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€: 1) über den Laut ſ. Aandır Drib. a3 ff. — 2) 
14 Zeichen für ben Laut: Die großen 2 ıc — 3) Abs 
nz. 5 Einen]. Sotideif Eh. 112; Dem llieben] Gott. 
ahalnıss 4, 352 x. 

La: 1) Muf.: ſ. Fa. — 2) beim Singen ohne 
Borte tem Gefang gie. untergelegte Silbe (als die 
:ichteite, gleichſam von felbft entitehnde, vgl. lallen ıc.): 
iefalsfiereme (f. d.) fahen ta | am mich beram vie Tod. 

Des fang ume Hang: lada, lada. Beine Kom. 42, 
am Schluß einer Strophe als Refrain, allein ob. 
Berbind. mit andern Lauten: Bang .. | af es durch 
+ äeleer Mang, | fo fa la! le alla. S. 1, 15; N! tara, 
aba" 11,65; Fralala, tralala! | Ggiti ih ba. fanbe 
eo, 138, vgl.: Eral- | lal- | Kir, 9. 4, 171; tralla'n 

ung %arifari. Gm. betont lala (==), f. Bandırs 
sh. 431; feltner: Der Strich fe frei | führt wurd bie 
ver alla bei). &. 3. 71, vgl. enal. lullaby, als Res 
im von Wiegenlietern (f. lullen). — 3) Se (f. d.) 
21f. 2) — ziemlich, es gebt, 3. B.: Ra, na, fo ala! 
ae 5, 164, Mein Handwert lerne ich wohl, fo fe, la 
‘, Cütermener 14 U. 0, 

Cab, n., (8; 0: Mittel zum Gerinnen oder 
lichen (F. d.) nam. ber Milch: Das wie ein ſaures 8. 
Dil gerropit. | mit plöpliher Gewalt gerinnen macht 
se jehhte, weine Blut. Bilegel Haml, 1, 5; Mit bitterem 
tie neuen Räfe bereiten. Drum Ep. 206, Gerinnend, wie 
= ibarfıım 9. bie Milch. V. Sb. 3. 661; Mit verbänne- 
m Pe gefäfet. Op. 2, 323; WPreffen vie Milch von bitte 
m dee erennen. Tb, 11, 86; 7, 16; Schnell, mie bie 
ce Milch vom Feigenlabe gerinnet. A. 5, 902 *. 
am. ter Magenfaft im vierten (ober Lab⸗) Magen der 
Bieberläuer (Oben 7, 1234) und danach auch der zum 
äfelaben gw. benutzte Magen, zumal die innre Haut 
ea Kälbermagens. Sarmarid 2, 663; Für den Schlangen. 
d if eine gemifle Arzaei bas!, eines jungen [Kirfh-Ralbs. 
renbert #3. — Bfißg. wie: Hafen⸗ Hirfe, Räl- 

er, Lamme-, Fiegen+?. ı. und Käfer. 

Aum. Beralt. Renf.: Das Congulum, d. 1. ver Kelin 
'.2., Anm.) oder 2ipn. Unf Tb. 61; 16; Man treibt fie [Pie 
Nud) mit dem Yuapy zufammen, machet alfo Kid barans 
ine alles Bener. Brumpf 655a; Daß fein [bes HSirſchet) 
pp ober Pupp fei die größte Arznei und Huf wiber das 
si. sonb, Mid, in bie da Bifig, Qupp oder Benn ge 
satı wird, Ariiersbrry (Adm, 2, 366), val. engl. rennet 
7a8 Gerinnen Machen]; Lehbbe.., Stremfel, Berm. 


Banders, beutichet Wörterb, I], 








Labib)e 


Wörterk. 3, 25, nal.: Suppe Teul if. D.), ein zuſam · 
mengeihmolner Klumpen ober Ballen Eijen. Aarmarid 1. 
588; 595; 3, 349; 352 x. — Brüber im allgemeinern 
Zinn, 5. ®.: Dergleicen wirft er [ber Biber] aub den Babe 
eber Seifer von ibm, Eppendorf 65, vgl, abe. cheslluppa, 
mb. kösluppe (f.), Rib-®, und gotk, lubi, abe. luppi. mbp. 
lüppe (n.), Giſt (Zauber), etma als Das, mas pas Blut ger 
riunen macht, ſ. ©. Schlegel; Fehl 1, S61b und She um 
Achm. 2, 460 und . B.: Mir großen verlipten [giftigen) 
Lügen ... Beorbaftig, heißf unt verlipt ... Ben verlipten feu- 
eigen Sriehen. £uiber 1, 3678; Beine verlipte Alipichen 
Pfeile). Marıkekus Br, 72; Seinen serlichten |verliep- 
ten] Vieilen. Fusher CE. 61, 103; 26, 24 u. und alter 
tbümelnd; San in veriuppstem Stahl. W. 20, 68, mit 
Aum. „di. im bezauberten Waffen, .. weil .. giftiniſchen 
unt zaubern verwanpte .. Begriffe fint.* 356. — Jum fel- 
ben Stamm gebört abt. (gejliberön, mbt. liberen, ge» 
liefern (mit Ubergang des „b“ in „f* wie in Hafen, 
Schwefel 1c.): rftarret, geliefert oder geronnen. Arünip 22, 
59; Wenn Das Bad zuſammengelaufen oter gelievert fl . . 
So arliesert das Bat nicht. Modrmphil 1, 20 fi; Gelievert 
Blut. Welenhagen är. 134; Dein Lieferblut. Bastian, ſ. 
$. 5, 200 uns vie Anmerf, daſelbz Den Geblut, fo 
um die Mund belichert mad. Amen P4 ıc.; ferner 
Lebermeer (F. du), ein mad ter Sage gerennenes Meer und 
tcher, abe. löbarı, med. lebere (etwa nad ihrer Konfifleng) ; 
Labfalben: (feem,) mit Theer ale einer Hebrigen Waffe 
falben over beſchmieren. antbeeren, — vielleiht au flchen. 
— Munbartl. auch m. und die Labe. — (Bair,) Dat v. 
Balswaffer in zer ſtedenden Pfanne. Schm. 

* Lüban (hebr.), m. , —#; —: bibl. Gigennanne ; 
in der Bolfsfpr. auch (vgl. Hans sc.) etwa = Schlaps 
(f. d.) in ven Wendungen: Zauler %. (f, 200654 3,49); 
Langer %., auch: Der lange Labamber ba! er follte ſich 
ſchaͤmen von einem Beinen Kerl Brügel zu befommen. Bad- 
länper Shih. 3, 150, ſ. Weinhold und Srommann 6, 353, 
vergl. „Latebane, großer Tölpel, langer träger 
Sclingel‘‘. Sgüye 3, 1; Yabommel (verlotterter Zung 
ling). @oip 3, #3. 

* Labarum (lat.), m., -8; -6: Fahne mit dem 
Kreuz, im röm. Heere ſeit Ronftantins Zeit, und bei 
fathel. Proceifionen ; übertr, 4. B. IP. Bat. 1, 151. 

Kabib)-e, f.; -n: 1) Flabbe (f. d. und Lippe). 
— 2) ein didlippiger Fiſch, Mugil (@ren-8.). — 3) 
eine Art Meve, Strandjäger (ſ. Jäger 7), — tr, a.: 
Schiff.: 2 Küblte (f. d.), wobei bie Segel „‚lab: 
bern”. — *-erdän, m. , -{e)8; -e: eingefalgner 
Kübeljau (f. d.). — -erig, a.: von Speifenx. = 
wabblig (1. d.), alizu weichlich, wie Koft für Feine 
Kinber, bie fie labbern und ſchlabbern (val. Ratechie: 


Labib)e 


musmild x.): Den Rum will id mir feibft zustehen, denn 
Reine I-e Mirtur mag ich mit. Höfer Seh. 2. — * »erlot, 
choll. Jın.,-(e)8; -e: Schiff,: dieder Größe mac auf 
bie Barfafle folgente Echaluppe eines Kriegsſchiffs. — 
“ern, tr. und inte, (haben) ; 1) ſchlabbern (f. d.), bie 
Labbe viel und hörbar bewegen: a) Hunde 1., eine 
Flüfftgfeit ſchlürfend; Weil wie Hundeviecher nicht frub- 
zeitig genug am ihr k. und Schlabbern fommen können. Geltei 
Menſch 2, 142; Wie vie Sunde Milch auf-, au⸗ A. w.; 
®. und fabbeen (ſ. d.), ſeiſernd (f. Belfer, Anm.) lecken, 
auch von übertriebnem, widerlichem Küſſen ec. ; Etwas 
be-i. und beichlabbern, vgal. Belampern (Kamm, Anm.) 
und lippern (Lippe, Anm.). Mbnf.: Der Sun lan 
pete bad verſchuttete Waſſer vom Borem. Pehalsjzi 1, 48; 
Seitdem vie Menſchheit Wafler lappt galeich einem Wich. 
Pıey Woch. 20 20; Gutes Bier „., wie Ihr’ Selber hin- 
unterlappert. Wilkemm Sag. I, 220 x. — b) plaps 
pen, ſchwatzen, Unſinn ſprechen ı0.: Du laberſt telles 
Aeug. Mälner 5, 133; Ich fange an, bed Kaberne mude zu 
werben, w. Merd 2, 15. — Schiff.e.: Die Segel 
L., flappen (f. d.), wappern, lillen, ſchlagen ſchlaff ban- 
gend bin und ber. 

Anm, Die porfichenten deutſchen Wörter der Bolktipr. 
ſtimenen ale Raturlaute — bat laltente „la” dl. 2.) mir ſich 
anidliegentenm Lippenlaut — zu abv. laffan, leden, ſchlarfen 
fgr. Aixto, lat. lambo ıc., vgl. gr. Argos, verſchlingent · 
gierig und gefhwägid). ©. Schiff. Taf: aufzuledende⸗ 
erer aufgufangenees ABaffer, in ber Revensart: Baf im bie 
Vumbe gieken — fe anſchlagen, anftechen, das Sangen Dee 
Yumpeneimers erleihterne; fermer ſ. Laf, laſetn, Larven, 
larpeln, läppern. lebeln. lebern , dm. 2, 486 une 414, 
Biolber 2, 149 und 152; Pin grufame Yareri [gemaltiger 
Schmwäper; alberner Wälder]. Sotihel Sb. ix. Day: 
Leise, Lirpe, ahd. mbe. defs, dlat, labitm); ferner: 
vaffe, gleichjam eine Jabbrige Perf. fi. Lerfer I Icı, abge⸗ 
ſchmadt und ohne Saft und Kraft (oberr. „„Laff'“. Campe, 
vgl. lau und Hau), Bed, mit Rbnf. if. =): Bapp (kaymı 
tärpiih, ſ. d. 1 uns 2), ferner Laffel oder Bofifel 
dd. 6) 4.8. in Noplöffelimbp. leffel; leiten, ſich län- 
riſch betragen); aber and das Üfiwerfeug. ber Löffel, im 
ältrer Avrm, 4. B. noch bei apart Lefiel ivgl, Hölle ıc.), 
abe. lefil, mbe. leffel, var Schöpf · gleichſam Selürf-) Gt⸗ 
fäs, — Inſofern in „‚Labbe der Begriff bed bängenten 
Mauls, Der großen nlererbängenden Lippe bermorteitt (nal. 
nam, weitm,.: Wohl belaprt — behangen und Heläpre 
neutr, = Behang, ven Hunten) berührt es fIh mit Yap« 
ven (abt. lapp&),, wezw vwielleiht das erſt meh. Yamren 
(vgl. oben lat, lambo neben labium »c., bed val, auch 
2ämmel, Anmert,) Mebeni. if, vergl. labtern 2, lapeem, 
idlarp. ſchlaff und als Scheltww. für Berl. : Kaffe, app if. 0.1. 


2 Labrn 


tar, Alaps, Sclaps, Yump, mit verlieh. Rüancen, doch 
fämmtlich eine Beri, ohne innern (fietlihen; mannbaften Halt. 
5, auch Lummel. Bon ven fremtber entlebmten Zabıkyer- 
ton, beil. (Habberdan und Sabberlot if die Abflammung 
fraglich. 

Lübe, f.;-n: etwas Labendes, Kabung, Labſal: 
Vor ihr, bie meiner Mugen ©. Daum 1, 109, O Tranf vell 
füßer &,1 ©. 1, 199 ; Icme braute Zeim aur ®, Röder 2, 


453; 6, 402; Yaß 2, die fhenten | vom lieblichen Scheuten. 


Dat, 1, 100, Zrinf ibn aus. ven Tranf der &, 34. Sin, 
ſaqulezei Al. 29; Der Sn labenpite, wie Liebe ift’s. 

1. Caben, ır. : Milch gerinnen machen — und refl. 
und intr. (fein): (von Milch) gerinnen, kaͤſen: Du haft 
mich wie cin Milch genolten une mir Räfe gelaber und ge 
einmen laffen. Mattäedus Sar. 47; Me er darauf bie Kälte 
ter weißen Milch Ab gelabet. 9. De. 9, 245; 20, #8; 
Sub wie gelabere Milch war zer Mund mir. Tb. 20, 210; 
vantl. 1, 44 20.,; Mil zu Kaſen geläbt, Kodeappil 1, 21, 
ſ. Lab und Zabiger ſzu ſtark gelabter) Asie, ſ. Brem. 
Wörter. 3.29 und vgl. ſchwzr.: Magnen durd Kälber 
magen gerinnen maden und: megen: dadurch gerin: 
nen. Stalder. 

11. Caben, er. und refl.: die Lebensgeiſter er: 
friichen ; einen Grmatteten, Verſchinachtenden erquiden, 
Härten, gleichſam neu beleben, eig. und übertr.: @inen 
mit, — ſich mit oder giw, an — Epei une Tranf l.;, Win 
Biſſen Brers, daß fie ihr Her, — ihre Seele I. 1. Mat. 18, 
3; Blog. 1, 39 20, ; Er erquider mich mit Binmen und labet 
mich mit Apfeln; deun ich bin frank vor Zicke, Hobel. 2, 5; 
Moe, du labeſt die Blenden mit deinen Gutern. Wi. 6%, 11, 
Am Reich des Sehens mich zul. Cham. 3, 6%, Mag, wenn 
er ferihe, | ib felbit daram | wie Mißgier I, @öninga 1, 
265; ‚„.Rannft ou .. Labung mir für Durfi und Hunger 
reichen?” | Mitt du, Vielgereiſter, bier dich 1, | fatıre 
Milch x. S. 1, 174; Labt ſich bie liebe Seunt wicht, | ker 
Done Ad nid im Meer? 140; Ich labte mich „. an einem 
guten Üffen und zugleih on einem fo erwünfdten Anblid. 
19, 58; 26, 87; Den turfigen Bid Tabt das energiiche 
richt. ach. 7152; Die labten ih an Trant und Greif’ | mache 
als am Saltenfpiel, Uhlaad 396; Hinfort nicht | Tabe und 
Trek. 9. Di. 1. 108, Dem Telemachra labte der Schlaf 
nit, fontern er wachte. 15, 7. Dichterifch ref. auch 
(vgl. ſich freuen) mit bloßen Genit.: D !abe dich ker 
“abe! Bädern 6, 402; Nie fie nunmehr ter Soft fi arlabet, 
v. x. Ferner ohne Dbi.: Gin feifcher Trunt labt [dem 
Trinfenden] x., nam. im Partic.: %-te KRüble, Friſche 
10, auch: AILA-B. Aoſtgatien Rd. 2. 232 10. ; Antlieh nicht 
ungelabet ben Boten. Dit. 14. — Dazu: Sabung, f.; 
-en: das 2. (vo. My.) und: etwas Labendes (Rabe, 
Labſal): Mine techte Hergendiabung; Der Baum .. gemäbrt ı 
Aructlabungen. Daumer H. 1. 37 x. 

Anm. Aht. Ialcm ſtdazu labunga, labe), viell. urmtt, 
mit „leben“. 

3fug. 3. B.: Auss: (felten) gründlich faben, ers 
l.: Run babe ih mein Herz .. fe seht gemuihlich im Son- 
nenfdein der Andacht ausgelabt und eingefommert. Lich (Wi, 
R. 5, 147. — Ere: audel, (häufig, — nicht bloß 
„eberde““ Adrtump): Sich an ber Kritif e. Arnim VII; 
Mt erquickt, erlabt und ohne Spur | von Schmachten. Bag- 
sehen 4, 208; Freie Ergüfle aus dem reihen Born natur 
wiflenfchaftlier Forſchungen ,.., Anere ze. umb zu erftiſchen. 
Durmeiher 3B. 2,324; Die arme[n] Serien, fo in ver großen 
Sit des Begfeners ... Thnappem, zu e., zu erfrifhen und zu 
erfühlen, Fiiger: ®. 1220; Sangue 8, 108, Wie, wer Dur 
ledzt, | ſchnell ſich erfablt, ſich erlabet am den: Pabfal. Al. 
Dr. 2, 47; Bir erlabten fange unfere Mugen mit vielem 
idönen Anklide. Asht A. 2,4; 250; [Aelb], im dem nicht 
bie gerinafte grame Daſe das Auge erlabte. Süße. 2, 98; 
Aoirgarten Mb. 2,175; Im der Augenp zum Grinften, in den 
Alter zum F. | fine die Weiber. Sogou And. 76; Wenige 
ſatle gleichen bem Quellen in den gewaltigen Wuſten Nrabiens, 
€. bier und dert ten Durft unferer Herzen nad Freunt ſchaft. 
JoMüder 15,254; 13,3; Um ih der Winbfüble zu e, 
Omäler Der. 316; Sich mad der ſchwalen Sie . . ber 
lieblihen Gewitterwollt zu €. 35%; Obme dich bie Seele 
tur tem Bein erlab‘ ih nicht. Platen 2, 52; Wenn id 
mein Herz an biefem Hecht erlabe, 116; Prup Woch 120; 
Das die Dötter mit Debagen | fih ber Mrd’ e. Rüde 6, 
FIT; of 2p. 47; Dann follte mein Herz ſich wieder re, 


Labprinth 


tes Blehe, V. Dr. v. 460 [Hd davon erholen, — fpätre 
Resart erluften, |. b.]; Wirdnih Dr. 1, 910; Erlabt nun 
an dem Lieben |... Aublidt fih. m. 20, 222 w.; Des Leira 
Griaberin. Weaherlin 763 ı, 

* Labet: ſ. Bete, 

* Kabi-äl (lat.), a. : zu den Lippen gehörig, nam, 
als Bitw., 3. B.: F. Suchfaben ne. — -ale, l.;-n: 
Bot. : Lippen: od. Nadıenblume. — -g,a.: 1.1. Raben. 
— -Um,n..-8; 50, en: 1), Lippe, Kelje’; Botan.: 
tie lirpenförmigen Theile der Yabiaten; ſerner: Die 
beiden Ginichnitte in einblattigen Blumenfronen. — 
2) Orgelb.: ſchmale Ritze der Orgelpfeifen. 

Labnis, f. (u., -jed): -fe: Labung: Trant fort 
wäbrene .., aber immer mit weniger X. Kürsberger Ant. 245. 

* Loboralöri-um (lat.), n., -8; sen: Raͤumlich⸗ 
feit zu chemiſchen Arbeiten, nam. folchen, wobei man ſich 
des Feuers bebient, „ Schmelzküde‘’; 4. B. and in ten 
Probierhütten das feuerfeite Gemach für das Schmelzen 
ter Erze und Abtreiben der Metalle; ein Gebaͤude zur 
Rertigung von Feuerwerl x. UÜbertt.: Gin Buler- 
#., in bens bie gebeimfen une gerfiörenzlen Kräfte per Mewo« 
innen fAnwaribunfleriich getecht wurden. Munde Rob, 2. 47. 


* £aborieren (lat.), intr. (baben): 1) chemiſche 
Mrbeiten mit Hilfe tes Feuers vornehmen (1. Labora⸗ 
torium). — 2) An Eimne ı.. leiden, 

* Kabradör, m.,-8:-6, -e: ein felbipathähn: 
liches Geſiein, eine Berbind, von Kiefelfaurer Kalkerde 
mit fiefelfaurer Thonerde, häufig an ber norbamerifan. 
Küfte Labrador: Diit ten S-ın. &. Pr. 303u. 


Käbfal, u., (ed; -e (f.; -en): etwas Labendes, 
Grauidentes, Die Yabe: Die Zote ift fein 2. Drepfen Ar. 
t, VII, Drtitiens Gegenwart ſchien ibm ftatt alles E-# zu 
fein ; indem er um ibremeillen arbeitere, war ct, alt wenn 
er feines Eslafe, — indem er ſich um fie beichäftigte, Feiner 
Speiſe berürfte. @, 15, 205; Br lieh tem Freunde mich 
Das %, des mindeſten augenblidliden [Sckbft-]Berrugeh. 16, 
s6, 8, und Heilung für fein vermuntetet Her. 10, 296; 
Sich erlabet an dem &. Kt. De. 2, 47; 9. Seorg. 4, 16, 
Ihr Briefen ift ein rechten $, in fo trüben Tagen, Belt 2,35. 

Amın. Das Benin. (meder von Adrlung noch Campr er- 
wähnt) bei Spate 2, 69 unb (neben nem Meute.) 62, Deine 
Seele berarf ber ſtaͤrlenden v. Iomäher 6, 402; Der feikige 
Befuh der Kirche war iber büchfte 8. Sieh NRr. 2, 308 17, 
In Nertd. vLaͤbſal If. +). 

* fabprinth (ägbpt.sgr.), n. (m.), -tr)&; -e: 
Etwas, woraus man fich nicht Feicht herausfinten fann, 
eig. ein ſolches Gebaude, nam. — worauf eft ange: 
foielt wird (ſ. Raten 40) — das turd die Geſchichte 
bes Thefeus aus ber Mytbol. (5. B. Kamtır Hrib, 323%.) 
bekannte; ann berartige Gartenanlagen (f, Irrgarten); 
ferner Anat.: das innre Obr: Das 2. theile Ach im drei 
zirfelförmige Kanale unt vie Schnede. Onen 4, 57 x. und 
oft überte, (f. Infal, Wirtwarr, Itrgang. Delbofsc.) : 
Das grüne ®. des Partts. Cham. 4, 246; Was .. | kurd 
bas 2, ver Brufs | wwombelt in ter Rat, @. 1, 81; Ber 
bes Knaͤuels zarted Ende bält, | Der ſchlingt ib wobl pure 
8, ver Welt. 6, 24; Im. der Tbäler binzuidleichen. 11, 
169; 13, 294; Go umſchlang ein beimlib 9. | verſchmth⸗ 
ten Wirkens toppeit ihr Geſchic. 304 ; Verſchlangene Beete. 
welche zuſammen betrachtet ein ®, von Zierrathen bildeten. 
20, 64; Hier gleich am Gingange bet 2-6 une nidt drinnen 
in den verworzenen Iergängen [ded newteniſchen Suftems]. 
39, 241; 263; 410; 40, 91; 105 a0; Be tanat fie nun 
ein 2.7 [viel verichlungenen Tanz]. EAlip 1,76; Nice, 
voll von L-en, tagen. Gölm 18%; Das verworrene ®. Silinger 
3. 365; 8. 11664 2736; Cirage Op. 1. 232 8. 

Anm Das dem Griech, entirredente Maſtul. wie bei 
Smisgli 3, 245 f.; Brodes 9, 29, and: Beim Ginteitt im 
ben duntela ®, eimes Dichten Gebelzee. W. 1,9%; Durch einen 
®, von ungebabnten Wegen. 12, 235, 266, Rod tiefer im 
ben 2. verſtrict, | ver in Den Abgrund führe. 28, 63 m. 

Zfipg. 4. B.: Diefe Felſen · und Baum-t-e. Grroinsr 
Pit. 5, 85%; Birkon-t-e Matidifon Lädt: Feige mir den 
Weg | duch dieſer Erte Doment. G. 13, 401; Bangen 
und binfene Range. 9, Tb. 21, 11; Durd jenes Fclien- 
und Rlafte®, Aohl A. 2, 116; Wie fie, ergekt an Traner- 
bileeen. | in Rummert-en irrt. Gaber 175; Bang irrt im 
Lebens ?. | mein Aus umher. Sotict 4, 113; Im | tiefem 
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Nerven·v. [des Lribes]. CUsdetyn Nie. 5; Reſen-⸗kv. du; 
Dem Zauber des Thal-t—4. Baggefen 1, DB u. ä. m. 

* Kabprinihifch, a.: in der Weiſe eines Labyrintbs, 
vielverichlungen, verreorren sc. : Durd einen I--en Barien. 
@ 3%, 71; Bett ,, der ängflid-I-em Rummerfabrt. 12, 
109; Gin I, Meſen. 8,97; Des Lebens 1. irren anf, 11. 4. 

* Kaceri-e (lat), f:-n: schen, kein; mer Gi⸗ 
dechſe. Gushon 8. 3, 340; Gölderlim H. 1, 22 0, unt 
danach auch ein raſch bewegliches Geſchöpf, Märchen. 
@. 1,287 9.: 12,390 20,5 Ze nain, fo I-nbaft. Bupuhon 
Zaubr. 4, 339. " 

1. Lach, m., {e)6; -e: (mumdartl,, veralt.) Ge⸗ 
laͤchter, Bade IT: Cinch 8. auffhiagen. Medenphil 2, 
202, &talder. 

11. &e-ladı : f)n..-(e)8; 0: das Lachen, Gelächter : 
Rer une &,, VBarabieiesfluß, Eich 16, 265 ; Horte Dis ferne 
362 10; Dar Gen. [miterhallente G.J. Dagarira 
1. 1%; Areuten-, Simpliftmus 1,119; Hebn-®, Ku. Dr 
2.19. — 2) m. feld: -t: a) weidm.: Lache 
Wi. d. 1}. Campe. — b) (weralt.) Belag (ſ. 2.). 

ITI. Lei-ladh xc.: ſ. Laken, Anm. und Leistaten. 

Lacbar, a.: 1) Forftiw.: 8 Piume, Dir behuufs 
bed Harzteißtno „‚gelacht’‘ werden fünnen (f, lachen 
11 2 und Lachringh. — 2) den tranſit. Biigg. von 
lachen (}. d.) gen. 4. B.: O Herr Radıtar, | mit be» 
1. [zu belachen] | ift fein Würben; Verl. ı. 

1. Lacht, f. ; -n: ein ftebendes Gewäfſer mit dem 
Mbnbegriff dee Eumpfigen, Moorigen, Moraſtigen, 
Truben und Unreinen (vol. Pfuhl, Bfüge = Meine 
Lache), audı ausgedehnt auf antıe Flüfſialtiten 4. B. 
Blut sc.) und übertr.: Da fellen dieſelbigen Waſſtr ge 
fund werten. , .; aber vie Teiche une In daucben werden 
nicht geiunt werben, ſontern geialgen Bleiben, Gel. 47; #. 
Marc, 9, 46: Blienbuidhe, verzätberiihee Schilf une offene 
&-n. Aleris 9. 3, 1, 270; Sell umflod wes Thau une Me 
gen, | jebe urmfliehe ums erube ©. Serikigennb 1, 68: Der 
Gntenefuhl ..., | &ie Dir wie mir jo fchr verbaßte tadıe . . 
Die garii'ge Vrüpe. Hogedorn 2. 274; Ter feinen Tutft aus 
trüben Ion ftillte. Loude DW, Ss, 118; 8, orer Onelic, 
Strom orer Sxe. f. 7, 306; Die workiegende *. verſeichtete 
immer mache. Wirbate Nachgel. 114; Platem 1, 305: Daß 
eine große In Pins beraue raun. Bsaibenreiher ISb; Amt 
grünen Publ... mwatene, bad bie Y,. | die Auge überftant. 
2altztl @b. 3, 108: We... Dies Gilant 8. falger Thränen 
wirt, 7,201; Zur faulen 2. wurden feine [des Jünglings] 
Säfte, Schaban 2. 74 ır. 

Anm. Ab. Inicjcha, auch von fliegentem Dafıer, 5.8. 
cruutlaccha (Orund-%), Quellt, mer, lache, reines 
Stammes mit lat. Jacus (f. auch Kagune) vgl, das in fo wie 
len ichertiichen geogr. Nanıen verfemmente Lo, 4. P. Lei 
rement — Ser. — Munbartl, ; Am eine ſchaͤndlick Yaden 
ober Vrüken, Hemmer NH. 305; Die über bie Lache ae 
beben. Weldas R. 1, Zur; Bon Kotb une MDiiniaf ſtintt 
Ratzel I, 53; In Miſtlafen · Waſſer, Ina Dt. 1, 741 a. 
vgl Yauge $, auch „Wrlah“, ſ. t. Ya. 

Zfßg- 3. B.: Srofe Blue, Hinkel F. 497; Ruf 
überfrernen Seen, mwilten Fifb-t-n vorer Fiſchtunwfeln. 
Bränig 10, 541; Ärefchr®. W. 14,176; Roth», Mint 
2.; Ob eine ſchwarzborſtige Mobr aus ver Wort. fertelt. 
v. Sb. 2, 57; Die Rarren-In. Gäachs ©. 2, 61. eine 
Pfüge als Heilbad für Narren; Subl-®., worin ſich 
das Milo zu fühlen (ſ. d. und Sutel, vgl. mbb., abo. 
sülache, Sau-t.) pflegt u. a. m. 

1. Lade, f.; -n: Korfim. if. lachen 1): 1) ein 
in einen Baum gehauenes Zeichen und ein mit ſolchemn 
Beiden verjehner Baum, nam. Grenzbaum, F. Yadız, 
Kohbaum und sam, 2. 431: „das Weläd". — 2) 
Haririk, von ben Harjiharrern mit dem Scharreifen 
in Nadelholzbaͤume eingeriöne Laͤngerinne, auch: Diele 
„Lagen erer „Lachten' werten im Aribling von ten 
„Harziharren‘‘ imit einem Weiler . . geriffen. B Sigismund 
(&upkom Unterb, 2, 2.414; bei Shadı ©. 334: Harzlanc 
— 3) Lachfteig, ein zur Abtheilung ter Haue durch 
Buſchholz gehauener Steig. 

III. Lache, 1. ; -m: Gelachter, das Lachen, die Art 
tes Lachens: Gine kurze (Bes 4, 155), eine laute (W. 16, 
5) 8, aufſchlagen, In eine 2, plaßen, Büdm Mat. 2. 150; 
Mit herzliber &. V. De. 16, 384; 18, 35 10: Melde * 
der Achaer mun | erheben wire, B. 1h1b; Die R, krieg‘ ich 
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gu mit wiegen Mill. Dronfen 9,3, 415; Hoben mieter Ihre 
% Srist Kom. 4; Im geller L. wichernd. Keitharb 315; Eine 
ante 8. ſchicta Der Graf ind Thal Pamieder. 326 x. 
3#9g. 1. Gelächter, 3. B. Hohn-: Weldes die $. 
str bie Weigel verdient. DB. 1946; Hat die vache beibshalten. 
aber eh iſt Me wilde &. @. Icht. 5, 147; Scheucht vob, | 
jer ebnlad" Aller, ibn, Den serbublten Greit D.5. 1.116. 
fäheln: 1) inte. (haben): leicht, leiſe und Tanft 
faden (f. &.), zumäcft von Perl. (doch f. e), oft im 
Gais. zum lauten Lachen: Fin Rarr lat überlaue, cin 
Srrfer Lißeht ein wenig, Bir. 21,29, Nur attiſch zu Lachen, 
we Irmer fartoniich lacht. Gerrinus Lit. 5, 20; Es ladıt aber 
Ye Komik, nur jelten lädbelt das Nutitorium. S. 23, #2; 
>65, Une, Ach‘ ver Mund, ver trube küdelt, er lacht zu · 
ker zut immrer Pu. Karo hl x. Dgl.: Statt L., grinien. 
Ban ®. 3,99 Auch: Sie drudt' ihn am ihren duften ⸗ 
der Beim, | Feb mir Thränen im Dil. V. I. 6, 484; 
Eersthiz 1.; Bitter, ſpettiſch, bebniſch I. m. Kerner als 
Inchen feoben Behagens im Ggitz. zum Gähnen (f. d.) 
alt Zeichen ber Yangtmeile: [Dex teier) hacht eft und gübn‘, 
e· wöglie, nie. W, 12, 1591. — Abhaͤngige Vh. z. B.: 
®erewiene I, | wie in tem Spiegel [hinein ıc.]. Lira Win- 
tem. 1. fx.. ferner: m) Mber Etwas (gem. Accuſ.) 1., 
zus £, erregt, 1. B.: Wenn vie Areunte über den ambu- 
Iseien Werterbeobadter une Defien feltiame Theorien ge— 
ls@rlt baben, fo gebe Id ibmen vielleicht durch einige andere 
Berrabtungen Gelegenbeit zum La chen |}. o. J ©. 23, 13 
0. 2.; ſtlten: aber (ſ. d. +) mit Dat. etwa — bei Gt 
41.3. B.: Wir lachelten uber dem Worte, wiewchl dat 
Irsuern une näher war. Hölderlin D. 2. 5, vgl.: %-r ob 
ten iklehinm Shmant,. Orün Erb. VI; Rur bie Fingemeib- 
eu Läßelten ob ĩelchem Arrtbun. Heine Pat. 4. 211 36, — 
b) m @mmas L, im Nichte als Kacheln feine Meinung 
drüber äußern: Beirältig, mitleidig, böbniſch zu firmas 
L. 36 fan uber (f, a) qutmutbige @infalt 1, aber ih mag 
wir rau L, wenn ſchlaue Bosbeit fie überlider; Garn 
jabeite za dem dummer ber Aurflin. Buskem R. I, 120; 
Bestzeit babe ich dulden gelernt, dann dayu I,, wenn mein er» 
beitee heist mır mein eigen Herzblut zutrintt. Aa. 1100 m. 
— 3) amt Eenit.: [De] lachel, wenn dein Ahfüd zerfällt, 
aba ins wilden Fallet, Marlmann 164 — darüber; 
ir 1 der Öle? w. 15, 310, ſ. a tund vgl. b), haus 
far fo „„laden’’ di. d.). — A) Winem d., fich ihm I-& 
gawenten, zusl.: Sie werden ihm I,, tie einem Kinte, 
Bir 2, 21%; Mubens lachelte dem Affen, | var Affen 
sms für Beifall anf, Slim 3, 200; Witt du unfer 
ders sem war wir fellen ir 1,7 @. 4, 55; Noch abnen Bie 
ter Zeafel aicht, dem Die | ip liebercll geläcelt, 34. 202m; 
Ser Ruth der ſie fallſg mache, dem Ere | im jeder 
Eomdgekalt zw I. m. 2%, 20 10, auch mit perſonif. 
Eat, val.: Fortuna, — das Wind lächelt ibn, zeigt ſich 
ba aneegen sc. (fe). Werner mit ſachl. Dat.: © 
bir em Bertrag. der Me gmiammengab. @otier 2. 243, 
mg ti ihm geneigt ac. les fiebt „ten Vertrag‘, vergl. 
Bi;mmb: Du... rflüdenh junge Rofen, Lihelt [zu] leich⸗ 
"x Erd, @.6. 70% — 0) von Sachen (mehr oter 
inder derſenif.): ſich freundlich, hultvell, anınuthig, 
hebtib, angenehm zeigen: Aumuth un Arente laͤchelten 
anit auf feinen Wangen. Erfner 2, 141; Dirladı im der 
Azrer | Migrs als was Gele, fonft Alles lächelt nur, Yagr- 
Yara 3, 294; Durch alle Zweige lachelit wie heilige Benne ... 
sie oft in Shefem Peire atit einem Blicke mich geheilt. Hölderlin 
9.2, 3; Allts Freubige lächelt, aller Harte iſt eifern [bei 
Bert}. licntar (f. 13,765; Wa lächelt ter Exe, er ladet 
m Site, 34. 5160; Alles lächelt auf einmal, ven trunf- 
ser regte zerihönerr [beim Aufgang der Senne], Iadariä 
Ta. 9 %x,. auch mit periönl. Dat. (vgl. d): Wie Dem, 
ver aus if, Die ganze Schörfung lächelt [[-d ericheint], 
nf Iemem Zephvr felbit. w. 12, 230 v. und: Bir 
seit fein Mad, Peine Hoffnung mehr; Dir i. Ruhm und 
Erd. Weiße v., ſ. f. — ST) oft im adieft. Partic,, von 
Ber. an Sachen (f. ©): Der I-te Rnabe; Fin ewig 
ars Geñcht Le Miene Die I-te Unfhule; 2-te Son- 
serblıde; Witt wer Item Freundlichteſt; Sie aber ſtant vor 
= in wantellefer Schönheit, mühelos, in I-ter Bollenpung 
be Göldertin . 1, 109: Rice „.Ichöne Natur‘, wenn tiefer 
Aieriſche Auserud ven anmutkigen und lachenden, oft au 
sziert I-ten Wegenflänten gelten ſoli. V. Georg. 224; Da 
124 uch fe I-de Anfdeinungen hat [fo froh ſich gu ge: 
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falten fcheint]. w. 23, 252; Mit I-ven Früchten und 
faroellenten Trauben geſchwellt. Zocharia Tag. 11 Ye. Zfpg. 
ſ. 2b, — g) oft Im fubftant. Infin.: Hab ih oft... | 
ver Erde Thtaͤnen Ab in göttlih 2, | verwanteln ſehn. @. 
13, 337; Une in einem fortmäbrenten genugſamen 8, cm 
halten, meldes vielleicht nie in ein tagen, webl aber eft 
in einen entſchiedenen Beifall autbridt. 33, 110; Duovli- 
bets, über die man ſich des 4, ja des Lachen« nicht ent 
halten fann, 939, 227; Gin bölgernes 8, in bem frierenben 
Geflcht. Heine Reit, 4, 292; Hin gewifſes beinab verachtendes 
2, dat ihm um ben Mund ſpieft. File Fler. 1, 60; 
Wie litblich yaart er ! ein v. mit tem Scufzer, als wenn 
feufjte | der Seufzer, daß er nicht ſolch 2. war, Titc Komb, 
4. 2; Bit dem Ieblichften %,, mic ed nur in einem ſechzehn ⸗ 
jährigen Mätden aniblüben tann. Beigis H. 255; Gin 
ſchlafriges Seht... Das mitten im erſwungnen 9. gaͤhnt. 
w. 12.37; Dat Yaden in ein beides %. zu verihmelzen. 
23, 2301; in Fares, Tühliches, überfreumplichen, minerlices 
v. xc. und perionif.: Gil, eNrmeb', une bring berbei |... 
beides 8. 20.9.4, 148. Muc in Zfika. z. B.: Mit 
beubleriicher Kälte und chrbarem Bufen»*. [innerlichem]. 
5. 8.7,98; Min beiliges Brüblings-!. | füllte fein 
Antlig. gi. M. 2. St: Bo fagte fie mit ſchwacher Stimme, 
aber mit dem alten anfgebenden Sonnen+t. JP.; Er 
frafte, | die ihr... Geñchte mit Wonner!, übergeht, W. 
10, 108 30, 9. 2b. — h) ugmw.: Sadrertung. ſ. g; das 
gegen: Des feihten Bluten’s Bild, des Pädhlers obne 
Geiſt. Gagedem 2. 156 w. (f. 2b). — 2) tr. (vgl. 
blidten 2): a) (Fr lächelt anf die Kömer | eim #, hoch und 
Mar. Sreiligrat SM. 4, 120 9. — b) Etwas I-D aus⸗ 
iprechen oder ausorüden: Der Biaffe .. fragte: wollt ihr 
einanber? | Wir aber lachelten: „Za.“ @. 1, 76; Beſten 
das Gegentbeil Licele ber ſchelmiſche Sort. 790 [beitimmnt, 
theilt es ihnen 1-D zu]; Deine Blide, wenn ſie Liche I. 
&d. 30; Die Mutter lachelte idre Ginmilligung mit weinen · 
den Augen. W. 9, 7%, *2ädle ter Kübnbeit Armuntrung ! 
Aachatia Tag, 4, Vergebens lächelt ihr im angenehmen Sar- 
tem | ie bluhente Natur Aufriedenbeit une Rab (f. te). 
Darf, — Dit mit dem Dbi. zur untreunbaren Zfißg. 
verſchmelzend, 3.8, : Otbeilo marker, weine, hebmlädelt. 
Eazel 7. 269; „Die Schulbverſchreibung lautet an bie Tor- 
ten“, | hobnlächelte die Welt. Sch. 2a ıc — höhniſch L., 
zumal if. If; g und h): DasHcbe-®.; Dieien bobn-I-ten 
Kobeld. Ebam.4, 292; Der leihtlersige Hobnlädler und 
Spötter. Aradı Stein 227 10.; Das Hulp»t, Satand ver 
fühle mir euren Spott. Alinger 5. 57; Mit einem fublimen 
hochſt raſhen Speott-k, Klradr Wir. 2, 183; Gafft mir 
iport-d-e ine Befiht. Muldes BE. 1, 37 0 Bal,: Ma- 
rlannend tbränen+I-der [burdh Thränen I-der] Aufblick 
König Mar. t, 191 a. und mehr mundartl.: ſchmunz ; 
I. — ſchmunzelnd Lächeln, 3. B.: „Diele Blume," 
ſchmunzlachelte @umpeline, 3. Heine Reif. 3, 231 2. — 
e) durdı &, bewirken: Auch das Herbe lächle | Meter Frob- 
fun mr! V., ma, mit „in'“, „aus’ 10, 3.8, : Ibm 
Aufrisbenbeit ins Herz zu I, Gleim 4, 90, Gleich Dem ſchon⸗ 
fen Sohn bee Maien lächelte fle Blumen vie ums Haar. 
Maithiſen A. 8, 65; Preis dich begladt, wenn beine blauen 
Augen | dich wicht zu Frab in Ahacın's Naben I. Sd. 13b; 
Fr wird cuch die Schmerzen ans Der Becle l, 116b; Zedet 
Leinen lädelte fie tröftend aus des Menſchen Bruft. Sastrgel 
Bler. 1. 24; Breuntliche, behre Hatur, mild läelft vu 
abnente Meisbeit, | ebieren Sinn, Winfalt, Kraft und Gnt- 
ſchluß in das Her, V. 3, 27; Lüchle der Dinie | würbige 
Kuhnbeit ins Hetz. Iosarik 1, 279 16. — d) Gr feielte und 
lãchelte dieſen phlegmatiidten Vormund vortrefflid,. Bhüke 
SambTb, 537, — infofern das 2. zu der Rolle gehört. 
— 3) unpef.: Fiwas lächelt, gie. laͤchert (ſ. d.) mich, 
made mich Sachen, 4. BD. : Daß YBuonaparte ein fo gemal- 
tiges Ungeheuer gemorten, bat mich wirflich gelächelt. Anebel 
3, 87 20. auch: Roch lächelt mir’s im Seren. Arndı®. 16. 

Anm Dime Uml. Oltatius Rof. Tab ac. 

Bfsg. ſ. 2b, ferner bie von Inden, z. B.: Über: 
Einem das Her a. [20], Durch Lächeln abgewinnen ; auch 
— hinab-l.: Yidelt ter Jungfrau Bid tief ab in tem 
ſchaurigen Abgrunt. Baggelın 1. 105 ı. — nz, tr: 
füchelnd aublicken xc.: ie. 13, 7; Run aber ſchlen zum 
erfien Mal eine Ibeorie mid anzulädeln. &. 40, 421; 38, 
225; Die holt a⸗de Koprid. Platon 4, 248 (7. Die. 8, 
382); Aus ber Wahrbeit Bemerfplegel | lachelt Ae [die 


Ocheln 3 


Freude ] ten Ferſcher an. 24. 104 V. 3,73; O, wie mich 
vor aliem Bezirk bes Erdreichs jener Ort anlacht. H. 1, 112 
w. Bei g. 10, 199 auch: Einem a., vgl. zu⸗l. — 
Auf-: 1) inter: Schmiegten ſich a-den Auges an meine 
Drufl. Adnig Leb. 2,51; Mitten im feinem [be# Säuglinat] 
A. 3. 2930 x. — 2) tr. [Be]: Den Dlorgem .., ter tobte 
Wetten som Schlummer lähelt auf [auferftehn madıt]. 8. 
15, 174; Reſenkaeſre, anfgelähert [geöffnet] vom ver 
Sonne Schmeihelblid. — Aus⸗: A) intr.: zu inte 
lächeln, — 2) er. : (felten) fanft auslachen: Ih ware 
‚Sehr holtſelig ausgelädelt. Caqeſer Rom. 5, 5. — Bes, 
tr. : Gtwae b., darüber lächeln; Mas ver Rein ner Mir- 
lebenden belädelt, varüber lachen froh Die Ürben. Börar 2, 
269; Belachelieſt vu | Die anmaßlichen Blätter. @, 4, 86; 
Die traurigen Spiegel, worin fi Me Hoheit eines Herrichers 
belachelt [Lächelnd beichaut]. #4. 1854. — 1. Durde: 
lächelnd durchdringen »c., 5. B.: Die ven Geſang d=te 
Anmutb. Mation.-Atg. 13,199. — II. Dürdhzs: lächelnd 
turdmaden: Wen er vor bem Spiegel die feinern Weiſen 
zu Lächeln durchlacheltt. W. 23, 57. — inte: 1) intr, 
(fein): lächelnd entitrablen sc.: Drürem Bild entläcelt | 
noch fhöner mir die Welt. Urmfer (a4. Muſ. 87). — 2) 
tr. : kächelnd entnehmen. — Entgtgens: Dab wir 
ins find, taß aus ditſer Sebempigen Verbindung ein Drittes 
entfichen und uns e. fell. ©. 17, 171; Acker 09.4, 15 w.; 
Der ihre das ermartete Finverftänenid entgegenläcelte ſdurch 
Lächeln zu erfennen gab]. König Mar. 1, 169. — Er⸗ 
1) tr.: durch Lächeln erlangen: Süntreunptic willſt bu 
Aller Bunte... — 2) rel. [f. 3]: Ib weiß, mie ib 
mid in mir eriädelte, als xc. Arme @. 17 — wie ich 
lächelte, es lächerlich fand (leiten). — Foͤrt⸗ 1} 
intr. : fortfahren zu laͤcheln. — 2) tr.: durch Laͤcheln 
verſcheuchen »c., hinweg⸗l — Geͤgen⸗: mit oder durch 
Lächeln erwidern: Das ih nur duldent q. [dazu lächeln] 
fell. &, 13, 182; Das Lidheln ver Mutter ı. . das &, nes 
Kindes. 9. Lanti. 1, 216, — Hir:, Hin: w., intr, 
und tr.: Herrin ficht Ar mih am ac. ; a. . Tächelte zu 
Aram bin. Grfiner 1, 47; Lieblich laͤchelt ipt die Sonne. . 
über die ſchnecbedeckten Hugtl bin. 3, 13, Wir. . tie Bra 
jien auf das Gewebe [ber Varcen] hin-l,, bamit c# fanfter 
und rofenfarb werke. IOdnrobi Ir. 1, 1. 2; Die Ehönbeit 
laͤchelt bin und witerlegt mit Süffen. U; 1, 186 a; Dbr 
wohl ein herrlicher Maltag von allen Bergen bera bläsbelte, 
Sedt A. 1, 354; Ein fo erbabemes Genie, bad gewiß auf 
ten Vrofrfior im flelger Mube wurde berabgelächele haben. 
Fihtenberg 3, 554 96.; Im dub Autbende Grab Lädhelft bu 
ſchultles binab. Sch. Sha se.; Der Abenp lächelt ibm gol- 
den beramf. Mäutt #. 126 x; Der fo weltwergefien ſelig 
in ten blauen Himmel bineinlärelte, Keine Reif. 2, vn; 
Br lächelt mehr Linien in jein Geſicht hinein (bringt fie 
durch ſein Laͤcheln Darin hervor], als auf ver neuen Welt 
fazte feben. Bleget Sb, 2, 246; Unter Thränen berwor- 
i-®, mie Die Senne an einem Apriltagt. Godhländer Hu. I, 
It; Als vb fh der Himmel aufthue und aus jeter Grube 
ihres Gefichte ein Öngelstopfhen hervoclachlt. W. 19, 244 ; 
Sie ift dazu gemacht, des Mannes Summer | binwegezwi. 
26,284 2, — Mits: mit Andern lächeln. — Näbs: 
Ginem n.. ihm läcdelnt nacbliden ober fein Kächeln 
nachahmen sc. — Nitders: bernieders, herabsl. : Die 
Boramiten , . lächeln mitleitig darauf nieder. Aleris $. 2, 
3, 281, auch tr. : durch Laͤcheln bezwingen, au Boten 
werfen: Sie lädrelte ammathig jenen Wirerfprud nieder x. 
— Ume, tr. : lächelnd umgeben ıc.: Von Grazien um · 
lachtlt. daggtſen 2, 12; Wo eine ſchoͤnre Sonne dich am- 
lachelt. Sofegerten Rh. 2, 173; 149; Mmlädelt von feber | 
Sodung. Ai. De. 2, 247; M, 2, 383; Ms das Gluͤck fie 
ned umlädelte. ad. B6ob; Weil man euch umlachelt und 
umarmt. Ziurz 1, 134; Me lanter Wonne, lauter Hoffnung 
mich | umlachelte. w. 28, 53; Diefe ehe Umihule, | vie 
beim Geficht umlächelt, 62 0. — Um her⸗: Das Mild- 
geſichtlein, das felbfifiug umherlächelt. Eiaabins 3, DO m. — 
Ber-, tr.: (felten) 4. B.: Kummere-v. B. 89a. durch 
Lächeln verſcheuchen, fortsl. — Börs: hemor:l. sw. : 
Die mit 9-tem Mund antedente | Damajanıl. Kücrt Nal 
29, felten ir.: Sie laͤchelte ihm ibre ſchönen Zähne ver 
ließ fie laͤchelnd zum Vorſchein kommen]. w. — 

ig⸗: binmenqsl. : Lacheln Sie Sich Ihre eigene Put nicht 
iremiid weg. Abert Br. 84; Alles wegfvörteln, w. @ushom 
R, 7, 244; Sind alle Thränen ter Zreude | weggtlächelt, 
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entflohn. Mt. Od. 1, 23; Mofegarien Rh. 1, 161 x. — 
Zus: zu @inem gewendet lächeln, vgl. ansl., auch er. : 
Sie lächelte dem | . Meifter bald Hochachtung und dann Ber 
wundrung ji. Heine H. 1, 150; Und machteſt danı mit 
einem Andern wahr, | was dein Giremenmund mir zuge 
lachelt. w. 3, 11. — Zurüds: 1) intr.: lädelnd 
zurücbliden: Laͤchle noch mit dem fepten Bid | in bie 
Äreuden zutuck, bie du jüngeren Thoren nun läffet. W. 26, 
73. — 2) tr.: 3. B. lüchelnd zurückſcheuchen: Gleich 
des Montes Silberblid, | lächelt fie den Gtam zurüd, Stol- 
berg Sp. 32, auch: durch Lächeln zurückruſen, laͤchelnd 
zurückſtrahlen ıc. 

1. Laden: 1) intr. (haben): zunächſt von Verf. : 
in bie befannte konvulſiviſche Erregung geratben , wie 
fie 3. B. Folge des Kigelns oder einer beim Geiſt los 
milch erfcbeinenden Borftellung in und die fih, wenn 
volltändig und ununterbrüdt, in den Verziehn des 
Mundes und der untern Geſichtetheile (ſ. Lachmuflel) 
und in ſchnell auf einander folgenden, kurz abgebroch: 
nen, ftoßartigen Ausathinungen (f. Da 1) Fund giebt, 
f. (auch für das Folgende) lächeln — womit es oft zus 
fammengeftellt wird, ferner lichern, ſchmunzeln, greis 
nen, grinjen sc. und das oft als Gajg. erſcheinende 
weinen: aut, hellauf, fallend, wiebernd, ſchutternt, aus 
voller Bruf, aus vollem Kalfe, was man aus dem Halfe 
vermag (Pehalozzi 1, 302),. auf ven Stodzähnen (Kurz 
Weihe. 57; Bagı Dr. 1, 27) oder mit aufgeriinem Munde, 
frampfbaft, fennulfleiich, ſardeniſch l.; So l., daß man ſich 
vie Selten, ven Baub halten muß; daß es Einen fchüttelt 
uber und über (Botiheif 1. 2, 49); daß die Thraͤnen in bie 
Augen treten (f. 12, 53); Daß man zu ftiden glaubt, faft 
ſtidt, berfler, Ach wälgen muß (f. 1); Da lachten alle An 
meiende, daß man faft dad Haus unterfinpen mußte. Hebel 3, 
291 %.; Innerlich, im ſich (= ») binein, im fein Herz (Furher 
SW. 46, 7), beimlid, verbiffen, verftedtt, ins Faͤuſtchen, in 
die Fauft, heimlich im pie Hande (Günther 197), in ben Bart, 
beimtadiſch bobniſch. ſporriſch, Idanenfrob, bothaft, grinfene 
l. x.; Einfaltig, albern, dumm I.; Gutmuthig, zutraulich, 
freundſich frob I. ; Gezwungen, affettiert I. ac. ; Einen I. (@. 
8, 11; 11,55 30) oder au 1.129, 217; 14,5, 7,85 
Sawater 1, X; #. 12, 231; 7,129; W. 2, 171 a6.) machen, 
vgl.: Ginem zum 2. [f. 1] maden (Aörmer 1198 26.) oder 
bringen (Bpindier Stapt 1, 24 ».); Nur attiſch zu lädeln, 
wo Zener ſardeniſch lade. Grreimus Lit. 5, 20; (6 wurte 
nefibert und laut gelacht. Hadländer Stillft. 1. 101; 
Sie ſchmunzeln in Si binein, Herr Ritter? 2, Cie 
immer! W. 15, #1; Sich fipeln, um au l.; Gr muß fehr 
gern I., well er fich ſelbſt fo kihelt. Cathet 6, 3548b ar. ; Eur 
Gatte lacht aus voller Brut und ruft: | o meine Selten 
feringen. Ties Gumb. 1, 7. — a) Ohne Zufag I. oft, 
als Zeichen der Freude, des Frohſinns — ſich freuen: 
Mer zulept lat, lacht am beiten. Spräw,; Lach nicht zu 
früb!; Im Berderben und Hunger wirft tw I. Yiob 5, 22; 
Selig feit ibr, bie ibr bier meinet; denn ihr werdet I. Cub. 
6, 21; 25 20., jo auch (vgl. i): Da lachten bie Spänen | 
beim Tote des Hupfeiliten. &. 4, 167 (verich, b); ferner: 
Das Herz im Leibe, das ganze Geſicht lacht ibm bei dem An- 
blict Daß er far laut zu jubeln begann, Alles lachte ja in 
ibm. Gubkhon R. 2, 253 0. — b)E. von Thieren mit 
einer dem menfchlichen L. ahnlichen Stimme, wonach 
fie benannt find, 4. B. Lach-Falle, «Ghänfe, Kuckuck, 
Mewe, «Taube, »Welhe x. — ferner abhäng. Bh. 
Wi. 2b umd lächeln da—e): c) Uber Einen oder eine 
Sacht l. was 2. erregt, f.g. Beralt. mit Dat., 3.®.: 
Gr bat wohl über 600 Zabte die Welt geipottet und über 
ibrem Berberben an Leib une Seel’. . in die Hauft gelacht. 
futher $, 2120; Vud.. lacht nod ins Faͤufichen über dem 
mohlgelumgnen Zauberſpañ. Mörike N. 354 a0., vgl. ; Der 
Grasmus mußte I, | fe gewaltig ob dem Spaß. Beine Rom. 
148; Simroh ©. 360 ı. — d) Zu Grmas, z. B. zu Ze⸗ 
mantes Drobungen, Worten x. ı., vgl. lächeln 1b, — 
e) Bei Etwas, 3. B. bei einer Stelle ım Buch, bei dem ger 
ringften Anlaß I. x. — f) felten, elliptiih: Rad Etwas 
[verlangend] L., 3. B.: Daß . . euer füiller Breund nicht 
am der Thorheit Vruft | nah Ybantafleen lat und weine. 
u, 2, 171 2. — g) mit Genit. zur Bez. Defien, wos 
gegen tas 2. fich richtet, was davon getroffen wird, 
sat „„über*‘ zur Bez. des das L. Beranlaffenden, 3. B. 
nur: Über einen guten ip I,, aber: Giner, gu einer, über 
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eine Drobung I. x.; Du, Herr, wirft ibrer I. und aller Kei- 
den fpotter. Pf. 59, 9; Gabak. I, 10; Werden meiner in 
ihre Jauſt I. Matideau⸗ Sutb. 1330; Sucht Wahres | und 
lacht Des romantiſchen Quarta. Platem 4, 245, 34. 3278; 
Miet wenn er , . meiner Schwachbelt ohne Schen | an einer 
Nempbe Bufen lachte? W. 10, 16; Ich muß bes närr ſchen 
Ginfalls I. 12, 36; Die Weibfen 1. meines Aberglaubens. 
Werd 2,131 u, 0. — h) mit Dat., zum. ftatt Öbenit.: 
Geſpottet Dem und Dem gelacht, | ver ſich nicht mehren 
kann. @leim 4, 129; Er ſrrach und lachte meinem Wort. 
Bader 1, 74; Klaus lachte ſolchen Drobungen. Wilkomm 
Sag. 1,31 2, aber auch (f. lächeln 1d) einer Perſ. 
oder einem Gate. (zus)l., fe ansl., froh Darüber I., 
1. B.: Deine Kinder . . inrangen gewöhnlich und fpielten | 
vor dem Ölafe, beſchauten Ach gern . und lachten ven eige ⸗ 
nen Mäulden. ©. 5, 259; auch: Das Auge (ſ. i) lat fo 
beiter | nab und fern der Wunverfhau. ©. 4, 3 ı., freut 
ſich daran, verſch. (f. i). — i) (f. a und das feltmere 
lächeln fe) von Sachen (mehr oder minder perjonif.): 
einen beitern Anblick darbieten ; ſich freunplich, Freude 
erregend, huldvoll, anmutbig, lieblich, angenehm zei: 
gen, ftrablen, glängen, prangen ıc. (j. 2b): Bar Gelv 
lat [Einen an, iſt lodend, reizt zum Losjdlagen ıc.]; 
Die große Kotoanuß, die fette Dattel lacht. Alringer D. 151; 
D daß tie Blumen je une je | als Kranz um beine Schlaͤfe 
lachten? Sreiligrait 2, 151; So oft ber Mai im Veilchen · 
kranze lat, Bdcdingh Lieb, 156; GEs lacht ver Wat. ©. 5, 
308; Das Geld lacht [ftrablt hervor] aus allen Truben, 
Sushen MR. 5. 110; Die frübe Diorgenrörhe ladıt, Haker 1; 
Droben fim Baum] I. lieblihe Fruchte. 9. R. 7, 16, Une 
Anmueb lade aus dem Ruine wieder. Wgumbaldt 3, 100; 
Zwiichen den Eichen lacht dat bellre Laub ter Buben, Ainkrl 
@. 4; Bröbliger lacht auf Hügeln .. Bardus' lieblide 
Frucht. Mnebei 1, 4; Die Breude lacht aus ihren Mienen. 
Bamler 5. 3, 33; Wenn ter Fruhling fommen, wenn bie 
Gärten 1. Platen 3, 9; Das Abentrotb . ., | das feinem 
Wege noch als leßte Badel lade. Mäder Noft. 110, Da 
lacht ein milder, nie bemöltter Himmel. 34. 451a; Gin bei« 
terer Simmel lacht jept über Sermaniens Waltern. 1004, 
vgl. fatt des unverſoͤnl. „Himmel““: Aut ver Ströme 
blauem Spiegel | lacht der unbewölfte Zeus. 5da; Gure 
Tempel lachten gleich Valäften, 220; Der beiterite Frublings · 
morgen lachte über ver Marina von Palermo. Staht Rev. 2, 
159; 66 ladten mit filbernem Sporme die Etiefel. 9. 2, 
113; Gs lachte jugenplich umber | im Fruhlingeglanz Luft, 
Gerd’ und Dieer. 4, 147; Yanzl. 2, 347; Die ungeſchwächte 
Zugene lacht aus feinem ſchwarzen Aug. W. 12, 166; 
Lacht Alles, wie zusor, in gelonem Sonnenfhein. 20, 142; 
Boll blipenver Berlen | lacht fie [die Blume) ſchöner umber. 
Sechatia Tag. 3; Alles ih Himmel und Wafler, doch auch bie 
unenzlihe Wühte | Inder ipt weit aus allen Wogen mit 
ſpielendem &lanze. $ u. 0. Auch mit perfönl. Dat.: 
Einem lacht (vgl. blüht, glänzt] das Gluc (w. 20, 200), 
tie Hoffnung befrer Tage (Pfeffet Bo. 3, 157), tas Leben, 
die Zugend ».; Der jhüne Arubling lade ibm nice, | ihm 
lacht fein Abrenfeld. Halt 31; Wie ber Top dem Kelden 
Sadht, | ver, fürs Baterland zu bluten, | wandelt burd die 
Maͤnnerſchlacht. Plaun 6, 16; Der Gedante . lachte [ges 
fiel, bebagte] ihm. Apindter Statt 1,5; 109; Der Zugent- 
geift, den eine Kleinigkeit, | ein Blumenftranf, ein Schmetter- 
ling erfreut, | dem Miles lacht. w. 12. 240; Lacht Euer 
Auge mir [blict es mir freundlich]. 11, 116 ac, verſch. 
hr. — k) oft abjeft. Partic. (f. lächeln If), von 
Perſ. fowohl als (ſ. 5) von Sachen = heiter, gläns 
gend, froh »c., 3. B. eig. : Der I-de Demofrit; Als %-ter 
reben die Wabrbeit, V. 9. 2, 9; Dit I-vem Geſicht, mit 
I-ter Miene, mit I-bem Kerzen; Mit I-tem Munte (Sim- 
oh Gudt. 474), Mutbe (N. 1106) x.; 2-te [frohe, ſ. a] 
rben c., ferner (f. i): Die glüdlihen Geſtade I-der Gi- 
lande. Burmeiter 3B, 1, VII; Wert einer fruchtbaren, I-den 
Vbantafle. Forfer R. 1, 243; Aus I-tem Thal. Amebel 1, 
3; Das I-dfie Grun der Wieſen. Guphom R. 1,267; Nad- 
ridt von der ibm I-den Möglichkeit einer glänzenden Zu ⸗ 
funft, 5, 97; Dat I-te, morgenbelle Tbal. Seine Reiſ. 3, 
247; 2ten Regenbogen. 6- 9, 366; 4%; Munterfeit und 
Wiß im I-den Auge. Sant Eh. 66; Die Stadt . . gebört 
zu den I-bfien Orten, Wiebube Rachgel. 90; Hat diefet Herz 
auch bie I-de Geſtalt Ihres Staudes? 24. 2046; Da thut 
Rh ein 1-2 Selände bermor. 500; 8-d fliehen am mir die 
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reihen Ufer verüber. 750; Pmbe Wicien, ib; Die I-be Erde. 
9a; &-re Aluren. 8b; 2-be Ufer. Bahr Rep. 1, 250; Ihr 
I-des Musfchen. W. 29, 179; 20, 90; Die I-den Freuden. 
atariä Tag. 1, 4 2c., ſ. 2b, — 1) im fubftant. Anfin., 
vgl. Gelächter: Gin lautes, frohes, höbmiiches, tüdifcher, 
bämifches, ſpottiſches verachtliches, mitleiviges, Ingrimmiges, 
tropiges 9, ; Mit wilden, kreiſchend lantem 2, Cham. 4, 23; 
Ein hohlet, bauchtrſchutterndea 2. @. 20, 150; Mit feinem 
bauchihütternden 8, 153; Schlägt er ein herzlich v. | ob 
feinem Einfall auf. w. 12, 9; Ihr Bublitum zum wiebern- 
ben 2, zu bringen, Gubhow R. 4, 121 2c.; Ginen zum ®. 
bringen, macen; In 8. ausplapen (Aradı €. 51), ausbrechen, 
tosberflien; Nicht aus dem 2, beraudtommen ; Wort, (Beiten-) 
Stiche befommen, ih die Seiten halten muſſen, fih aus- 
ſchutten wollen (®ich N. 4, 40), halb frepieren (34.10 Tb}, 
bald berften, beinab ftiden, fih (anf ber Grte) mälgen 2c.; 
(Bib) vas %. halten, verhalten (Bralsdein Tr. 1. 96: «ick 
M. 2,112), verbeifen (Immermann M. 3,6%), das 8, unter 
druden; Eid nes 8-4 emibalten (9, H. 2, 351) x.; An vier 
lem %, ertennt man den Karren. Sptdw.; Derlieren it vor 
&. gut (Meidmer 272). ſchußt vor &.; Mir war das Beinen 
näber als das 8, (Hadländer Sol. 2, 25 ı.);: Rab tem ®, 
fommt Traueru. Spr. 14, 19; Daß tein Mund voll Es 
werde und beine Lippe voll Zaudızend. Oied 8, 21; Gott bat 
mir ein &. zugerichtet. 1. Mol. 21,6 x, f, 2b und c. 
Auch perionif.: Ich frrac zum &.: „eu bift tell’ und zur 
Freude 2. Prod. 2, 2: Bolgen ibm Sature, Bilenen, das v. 
une Romus, &. 30, 477; Gil, o Rompb', une bring’ ber- 
bei | holder Yadeln ..... un 2, beide Seiten haltenr. @. 4, 
148. x. — m) Dazu: Lachung, gw. nur von ben 
tranfit. Iſſtzg. und: Sacher, z. B.: Die Lachet auffeiner 
Seite haben. F. 11. 465; W. 23, 26 ı.; Gin lauter, gri- 
maifierender Lacher. Engel 8, 267; Geruinus ©h. 1, 310, 
Man bält einen Nal am Schwanze fefler als einen Lacher mit 
Gründen, ©. 14, 249; Bald fur bie Meiner prewigenp, | 
bald Lieder fingenn für pie Lacher. Mäder Wat. 1, 11a ıc., 
auch Ziba., z. B.: Der Hobnlader. Kt. Welchrt. 1, 26; 
218 xX. aber auch (vgl. Seufjer sc.) das einmalige 
Lachen, 3. B.: Sernach hab ih genicdt und zwei Lader ge- 
than. Ofedwig Thür. 1, 219; Giopns thur einen lauten 
Lacher. HEads ©, 1, 230; Der Stifter burd ten Kümnfer 
[Naienrümpfen] une vie Wenttfteren durch den Lau tlacher 
brtraft. Al. Welcher. 1, 60 ıc. — 2) tr. (und refl.): 
a) Gin lautes 2. oder Gelächter 1., aufſchlagen. — b) 
lachend jagen, fund tbun, austrüden, äußern: „Sa, 
lachte ber Kaiſer, „„nertrefflider Haber!“ 9. 67a; Der bal- 
sende Birfhahn ... rollt bie Dielodie | und er lat (j. 1b) 
und trommelt fie. Laube Bter. 53. Much (f. ce und 
di): Wer. . fi des Lebent frewet | Dem ladıt der Himmel 
Rub [bietet I-de Mube]. Maitsifon 9. 7, 130; Die Natur 
lacht Segen, Platm 2, 217; Münden, tie Purpur lachten. 
Bäder 6, 127, dichteriich, etwa — pumurn lachten »c. 
ferner zum. mit dem Obj. mehr oder minder ver— 
ichmelzend (f. Lächeln 2b), 3. B.: An ver ernterl—ten 
[ermtesprangenten, fruchtreichen] Stelle, Platon 2, 245; 
Trog [trogig] 1-8, wie bie Kinder pflegen. Chümmel 7, 29 ; 
Um fein Spott-2. zu unterbrüden. Mlınde Barn. 2, 166 
x, und nam,: Wit Bitterkeit ., alfe hobmel. Engei ®, 
367; Beim Verlachen, beim Hobn-t, 7, 100; Hebn-zu-i. 
dieſer tollen Welt. Gupkan R, 9, 4067; „„Allertinge‘, bobn 

lachte ter Buchhalter. Gadländer Hol. 2, 235; „Er recht! 
....." behnladıte ver Meifter. Itwald W. 1, 29; Hehnlachenn 
vernimmis auch der Gntel Geichlecht ned. V. Dr. 21, 255 
x. Im Partic. Präter, gw. aufgelöjt: Hoͤhniſch ge— 
lacht x. Wergl, niederd.; &rief+t., heimlich, biämifch 
lachen: Bermwies ihm fein umpafientes Örieft. Guphom BI. 
1,81, 9. Drem. Wörterb. 3, 2. — c) mit Angabe der 
Wirkung, z. B.: Sich franf, halb Franf, tobt (Wer Stamm, 
49), balb tert (G. 6, 68), ſich zu Zope, ſich bald bucflig 
(Börne 1, NXXII; W. 13, 54), fi ichedig (Burmann 9. 
37; Chem. 5, 66 2c.), ſich außer Wıbem, fi atbemioe (V. 
Dr. 15, 100), fich froh (Plan 4, 254) 1. ac; Es iR zum 
Todt- (Immermann M. 1, 59), zum Kranke. X. Thränen 
l.; Sich einen Budel ober At, Ach einen Bruch, fih Seiten- 
Reden (aqleztl Sb. 2, 246), Ab ten Bauch rund (Cham. 3, 
112; 207), fi die Kleitung naß (5, 109) L [infofern 
heitiges Lachen den Urin treibt] ; Ihr lachtet über ſolchen 
Tieren (f. Ic) | dem allerlegten Badzabn krumm. Bünthir 
165 w. d. m., zur Bez. eines jehr arten, beftigen 
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14; ferner 4. B.: Bade, Freunde, aber lacht euch nicht 
‚ra, errwahrt cures Svottes quite Hälfte für die meifen Rar- 
von. Birne 4, 232; Schön ift mein Lieb, ... wenn die Wolke 
ke vom bannen [fort:] Lade | des Stoljed. Srrrligrett SW. 
3.94; Zu Boren [nieber:] wirt mid 1. keiner Kinder belle 
St 4, 191; Die können dich doch nicht um bein Uinfchn I. 
[tsch ibr 2. darum bringen]. £ 8, 30; Nadvem id 
zir das Herz um Vieles leichter gelacht hatte [durch L. erz 
leibteri]. O aaa⸗ Bürg. 98; Hengrig blieb er, doch er 
lade ſatt ſich. Müde 6, 1275 Die, gleich dem heiter 
Ernzenhlte, | im alle Seren Wonne lacht. 34. 1006; 
Selle iht mid in Schlaf L, * denn ich bin fehr müre, Adirgel 
86,3, 56; Ieme Feit |... lacht' ich ib aus der Ruh und 
sone Nacht lacht' ich ibn im pie Ruh. Anton, 2, 5; Ib 
mei an ibrem Spott vergebn, fie lachte mih aus mir 
selbk, Firh Biel Barın I, 1; Winen aus dem Schlaf [oder 
auf], ihn durch Gelaͤchter wecken u. ä. m., 1. Bfißn. 
um erh. hlabjan, abe. (h)lahhan, lachen, mbr. 
iachen, dazu verfl.: Laͤcheln, vgl. Lacheltaubchen. V. 2, 13. 
3fge. T. 2b, ferner die von lächeln, 3. B.: Ab: 
(r]: I&inem| das Herz a... . ., daß man mit Lachen Pine 
224 Harz abgewinnt. Adatiel 11256; Sich a., ber Lachluft 
Grmüge thun; ſich matt lachen x. — Ans [vgl. lachen 
112]: @incn a.. ladend anbliden, 3. B.: Mit trium- 
rbirrenderm Geſicht lacht fie bie Schwerter au. Hamler #. 1, 
*; zumeißt: (Greundlichj a.. auch mit ſachl. Subi., ſ. 
tl: I fans... | vom Strahle mich det Morgens ange 
sat. Cham. 4, 27: Na Zabern, wo uns, bei (hömem Wern ⸗ 
ter, ber Meine ireuntlide Ort gar anmutbig anlachte. @. 21, 
24% (Op 1, 85); Die glaͤnzende Sonne late freunplich 
rie eriredene Erbe an, Der noch bie bellen Ihränen iu allen 
ern Blumenaugen zitterten, IP. 21, 144; 22, 50; 
Sterhiib, welchet mit Obi anlaht, 9. 1, LI4. — 
Aüfs: I} iner.: laut lachen, ein Lachen aufichlagen : 
ea, last, grof (Aq. 1500), boshait (1536), häamiſch 
17ibj, bohmiih a. Es bietet ter Lenz aber Brent 
Strasf. Deemer 1, 63 ıc.. auch ſ. [di] aufltuchten ıc. ; 
3a Dirmamm Rofen | auflahte die Natur. 296. — 2) tr. 
eh: 934. 8B.: Ein Geſchwur a. Wadrrnagel 3. 1. 480 
A 3. dub Lachen affnen, — b) Einen Schlafenten a. 
tdurch Saben weden »., val. laden 12. — Anss: 
17 intr. zu Ende lachen. V. teil, 3,351 (vgl. 2). — 2) 
red. : feine Lachluſt befriebigen, ſich fatt lachen: Ad, 
16 fazmt vor Jubel nicht ergäblen, ib muß mid erſt a. Ib 
ebfe. Ic plape. Ich lache mich tert. Galtır Sc. 271. 
— 3) ir. : Einen a., lachend audhöbnen: Rinen unter wie 
Rıfe 8. Spımbier Stade 1, 30 w.; Da lacht ich ob dem tel- 
ira Tramım wid and. Chem. 4. 38 30. ; Pr lat fie Dille aus, 
überteifft fie bei Weiten; Auslaser. W. 15, 311. 
- Bes, tr.: Einen, Giwas b., darüber laden; Die 
such zmgleih bemeinte und beladıte [über mich teauerte 
un Ad freute]. @. 25. 191, Bold ein Hark kit zu 
*. jserbient Spott]. Kamler 5. 1, #1; Gure,. ge 
turihtee Mummerei . belacht ver König. Schlegel Ich. 
1, B-sımiürdig. Platen 3. 4 9. ; Sollte der Belaber 
s#t fabig fein, Gruade anzugeben. £. 13, 812m. — 
L Durche, er.: lachend durchmachen, mit Lachen ers 
allen: Rah der durchlachten Kemöeie und kurtrokten 
Ivagötte. Arapı Ber, 1093, Der Meft eines durchlachten uns 
trrisersten Tages. Guphom 3, 77; Mit er ven alo.. 
izat Purdladte. Al. 1, 17; Mus ibren burdladten ZJabren, 
3B. 1, 155, So fing er bie namliche Tonleiter, eine Terzt 
böser, neh einmal zu d. an. W. 13,446, — 1. Dürde: 
um. ſatt I. — Gens: ſ. bineinsl. — Ent: [2e]: 
Exönter.. . wernen mid; Fein Haarbteit von zer Market e. 
ſterch Laden bavon abbringen], Kavater 4, VILL, f. fer: 
act entlächeln. — Entgegens: Ginem e., auch mit 
achl. Eubj. [fi]: Zede Rofe will die erfte . dir Io Benz] 
t. Eher 3, 192; Indteſſen lacht mic ja eine frobe Zukunft 
entjegen. EFAHofınann (Datow 3, 22); Die heliten Augen 
- » kahem dem Maler entgegen. Mörike N. 369 u, — Er⸗: 
1} intr, : anfangen zu lachen (jelten): Darüber laut er · 
iadıre die minniglihe Maid. Simroh Hubr. 341. — 2} tr. 
tur Sachen erlangen. — Körtz: A)intr.: mu 
ia laden. — 2) er. : weg⸗l. — Ber: (veralt.) lachen. 
Bunzf 2565 u. — Blgens: mit ober durch Lachen 
cwidern — Herr, Hin⸗2xc.: Als.. die Beune vom 
ömmel Serablacte [Hi]. Beine Reif. 4, 52; Du lachte 
Dede für vieb umb Treue | auf mid herab [2b], B. Tb; 
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Thrlich geflanden, * lachte er heraus x. [2b], waldeu R. 
1, 287; Armfelige Eitelteit, wenn man ih durch haͤmiſche 
Spötter heraus-t. [2e] tät [aus dem Bolten]. £. 10, 15; 
Als ein winbiger Prabler von mehr ale 100000 Zuſchauern 
mit Schimpf uns Spott aus der Neunbahn binau sgelat. 
w. 19, 186; Gr lachte mit einem eigenen ſaf ſchwermüthi 
gen Auedruckt in ih hinein. Gubhon R. 1, 149; Der 
fein eigenes Wohlmollen in vie gange Welt Iinein-l. [es ihr 
lachend einflößen, einsl.] möchte. Aönig RI. 3. 193; Im 
deR der Iofe Önprieer | anf einer Wolte fah une laut her. 
unterladte. @. 10, 11; Über und binwegtäntelm, über 
uns bBinmegel, Sushon MR. 6, 155; Die Sorgen binwrg- 
1. [2e] x. — Miße: ungebörig oder widerwärtig 
laden : M-5 meint Unſereins ben marttüchreieriiden Dünfel, 
v. Ant. 2,51.— Mit:; mitAndern gemeinjam. Hadıl 
1, 22. — Nach⸗: Kinem m., hinter ibm brein lachen ; 
audı : fein Lachen nachahmen ı.: Bo ver Widerhall uns 
nachlachte. Geha 3, 133, Güntker 506 ; Tas Laden wurde 
allgemein; Alle lachten mir nach [wiederholten ladjend] : 
„Der Herr* 10, Boltei Iabr 2, 83. — Mieder⸗3 1) 
intr. : bermiebersl. : Zum Himmel. ., ber felig niederlacht 
(ti). Berk Babr. 4, 3% 2. — 2) tr.: zu Boten lachen 
[2e]: Diefe Ansreve wurde mit bölllſchem Zubel nieberge- 
lacht. Heli Zahr. 2, 290, — Um-, ım.: lachend 
[nam. 1:] umgeben: Es umlachten ven Bort urſtrackt auf 
keimente Blamlein, Bapgeien 1, 8%, Umlacht von Biuthen- 
fchergen | unb umipielt von Zepburs Rufen, Brün Sch. 190; 
Als noch ber Glanz ber Sobeit fie umladıre. 34. 1228; Im: 
mer umbuiter und umlacht fie ein beiterer Frubling. Lich 16, 
256; 1,38, — Vers, tr.: 1) mit Rachen vers 
fpstten, verböhnen: Wie fingen Ste es kenn an, daß Id 
@ie verd. konnte? Mit Einem laden. mit Ginem zugleih 
über eine Verlegenheit laden, aus ber er ſich ſelbſt aicht ge 
ſchwind genug belfen kaun, Das ift ja nicht Das, was bat 
bäplihe Verl. jagen will, fendern ift eine unſchult ige Luſt. 
£. 12, 284; 7,129; Gr verlachte mich mit meinen Träu- 
mereien. w. 12, 230; Die guten’ Wipe wurden belacht, bie 
ſchlechten verlacht; Der Verlachung aller Voller aber 
geben. Aeimtrmann Rat. 52. — 2) ladend verbringen; 
fortsl. X.: Beffer, das Leben ver-l, als vereinen 15, — 
Wäigs, tr. [Be]: Die Spütter, vie mit ſelchteen Vragma- 
tidmus das Tiefe aus der Geſchichte w. wollen. Danzıl 231: 
Ibar Die Grillen w. Gerhäher BI, 97: Wenn id nad 
Haufe fam, Berge auf meinem Herzen, — meine Bertha 
lachte fie weg. Sch. 1506; Seinen Ärger (flinger 1, 100), 
Unmuth (Bturz I, 136), einige Stunden (MW. 34, 21) w. ır. 
— ers, ir., rei. [2e]: zu Schanden lachen: Bolt 
faft fi 3. | bei ſolchem Spaf. 8. 8, 373; Me nun die 
Thiete ſich des Sprungt wohl zu lacht hatten [ungemein 
barüber gelacht]. Sun SW, 64, 332. — Zus, intr.: 
ginem z. ſich mit (freundlichem) Lachen zu ihm wen: 
ten: Ihnen |ven Zetichen] ;. aufs allerfröblihrte, Luiber 5, 
5425, Und nid ſauer ſehen, ſondern freunt lich z. 535b x. 
— Zurück-: ſ. zurücklächeln ı., z. B.: Sie lachte 
ſpottiſch zutud. Almar Swamm. 1, 210. 

11. Lachen (lödyen), er.: For ſtw.: Lachen (ſ. 
Zache II) bauen: 1) Einen Baum, Graybaum I., ein 
Zeichen einhaun. — 2) Harzbäume I., an», auf-, be- 
t., um Harz zu gewinnen; Wenn man bie .. Sarzloder 
. . hantieren laſſt, daß fie bie Fichten und Tannen im Walde 
winber „. ripen und lbochen. Deöbel 3, 85a. — 3) Ginen 
Steig durch Buldboi I. — Mönf.: Lochen; laden. 
Sam, vgl. laſchen 2, 

1. Lachen, n., -8; ww. : 1) 0. Mi. ſ. I in und 
anbg — 27 ſ. Laken. 

acer, m., -8; uw.: S. lachen I im. — -baft, 
@.: 8) zum Lachen geneigt: Uns war nech immer fehr 1. 
zu Mutbe. al. — 2) in der Weile eines Lachero. 

Laͤcher lich, a.: 1) lacherhaft (1): Wird er mid 
autlachen, fo wenig es ibm 1. ih. S. 8, 141; „Ba! ba! 
ba!“ Dir iſt nicht l. € 1, 2000 — 2) burd fein 
Weſen ein geringichägiges, veraͤchtliches, Toöttifches 
ver höhnifches Lachen zu erregen geeignet: 8. ift, mas 
eine Frwartuug durch ubfichtlofe, unfhärlihe Verkehrtheit 
eder Seringfügigfeit plöplih tauſcht. Päringer 853 (vgl, 
lomiſch) ; Das %-e entfpringt aus einem Attlien Rontrafke, 
ber auf eine unfchäplihe IBeife für pie Sinne in Berbinkung 
gebracht wirt. ©. 15, 191 a0. ; Bot Grhärte, Behauptung, 
Anmaßung 2er Stoly: Bi I. madıen; Dadurch verfehlt 
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das Ganje feine Wirkung une wird I., Bom Erhabnen zum 
Len iſt nur ein Schritt, Der Fluch det Sen; Etwas ine 
Et zichn; Nichts if betrübter map I-er zugleich. Börne ı 
49; Hab ich mich nicht am den gang wahren Mustrüden ker 
Natur, vie und fo oft zu lachen machten, fo wenig I. fie waren, 
ſelbſ ergöpt? @. 14, 5, Wan will lieber Jemanten lafeı- 
baft als l. erfheinen. 170; Das 2 wollte von jeber nikr 
in die Definition der Phileſophle geben, ausgenommen un- 
willturlich. 39. x. Mönf.: Lacher icht. Mandesis Sun 
*.; In feiner fteif-l-en Manier. W. 34, 45 10.; Den I-er. 
ich mochte Sagen bobn-I-em Kontraft, Gubhom IT, 122 
(ugw.). — -keil, f.; en: 1} ohne Mi. : das Läden: 
lich: Sein. — 2) etwas Lacherliches, lächerliche Gigen: 
fdaften ꝛc.: Wir warfen bei zer Welegenbeit ned einige 
8-en auf ıbn. Srinfe 4. 1, 250, Ken und Rleinlidteiten 
feien überall zu Haufe. Asyl Sure. 2, 59 m. 

Lächern, tr. : Etwas lächert mic. macht mich lachen, 
ericheint mir läcerlih; Das Splel lüderte vie Wirthin. 
Souhelf G. 183; 52; Rab und nad legte fi fein Jun 
une immet mehr läderte e# ibn ſward c# ibn lächerlich 
oder lachethaftſ. St. 159; 189, „Legt ibn in Ketten. ' 
Das will mich wur 1. Alingrt Th. 2, 245; Mic mid das 
Wort lädherte! Aönig AL. 3, 118; 205; 3er. 4, 62; Do 
laͤcherta mid noch immer, | wie Kine fein Schreien dien. 
Bölrgel Sb. I, 37. Zum. mit perfönl, Dat. ſtatt Acs 
cuſ.: Es lachtrie mie’ 8 wegen einer philelogiihen Schnur. 
Arndı &. 272 und Ziipg-: Cine Bemerkung, bie mid ned 
bente in innerfier Gerle anlädert. 144, 1. lächeln 3. 

Säch-baft, a.: lächerlich, lomiſch: Daß ic viel 
2-6 hemt' | anarer. D. Ar. 3, 125; Dat fünnte l. ſchemen. 
201 36 — icht, -ig: 1) lacherhaft, lachluſtig: Wie 
Idöpfte tief das drehe ber ladjichte, | der Hatterhafte, zib- 
nende Zeitvertreib, Mt. Do. 2, 25. — 2) Lachen oter 
Pfügen enthaltend. Campe. 

Kädhler, m., 8; um. ſ. lächeln Ih. 

Cachs, ın. (fpr. laͤr), es; -e, Laͤchſe; Lüchachen, 
lein; s: 1) ein eubarer Fiſch, Salmo salar, Salın, 
weldier zum Laichen aus tem nörbliden Meltineer 
fdmarenweis in die größern Flüſſe giebt und ſich nam, 
durch feine hohen weiten Sprünge auszeichnet: Wr- 
tiucerter:; ſriſcher ober grüner 8; Er ab acht 2-t. Chem. 
4, 207; Diefe Fiſche werden vor Zakobi Salmen uns ber 
nach Bihie genennet .. Sälmtinge [f. Lachsfinder] 
beißen ibre junge Brut, Eſcher Zutch. See 115; Den L. im 
Bade ſpichen. Freiligrath 1, 39%; Die Pe. Heine Bal. 1, 
262; Die Leber son ten Läͤchſen. Mose NSS. 16, 511; 
Durch das Laien werten fie bald nad ber Bonnenwente, 
alie um Ichannis, fe mager. verfärbt und geidhnadlod, kan 
man Me für einen andern Fiſch baltem ſollte, fie werben ba- 
ber nun nicht mehr Zalmen, ſondern &-e genannt, Okres 
6, 337; 338; . Salegel Sh. 7, 146; Der f. ..., jung 
Sälmling. erwadien vom Arübling bis Auguft Salm, 
Dann bis zw Meujabr 2, genannt, tat Männden heist vom 
Sertember an ud Hafen, das Weibchen Lurcın.. 
Bine vie S-e angelommen und fo weit binaufgehiegen als 
fie zu geben pflegen. fo fegen ihnen Die Fiſcher ihre hölzernen 
Medien oder Nepe, bie ſog. Wölfe und die aufſchnellenten 
Yabsiallen quer durchs Waſſer and ſachen ibnen ven Nüdıneg 
abzufhneiden. Eihudi Tb. 52 F. u. — 2) verallgemeinert: 
tie Zunft der Bauchfloffer mit quergefpaltnem Maul, 
„‚Blachmäuler‘‘. Ohm 4. 272, 327 0, F. Bfbg. — 
3) Danziger Solpwaffer [Art Branntwein], aus ver welt- 
berübmten Kabrit „um Lada“ une daher nur Danziger %. 
genannt, Afrwelb f, 31; „Selbft gemadt, Herr Wirkt“ 
Behute, verisabler Danziger, echter beppelter 8. S. 1,511 ar. 
— 4) burfd.: übertr. von dem meitmäuligen Fiſch 
auf ein Frauenzimmer mit weiten Maul sc. Boumann. 
— 5) in ber Bolfsipr.: Geld (wohl nach dem Silber- 
glanz des Fifches): Vermuthlich bringt du mir ein wenig 
baren 2. D. (Weigen® Enn.). — 6) Schläge. Eampt. 

Rem. Mbr, mbr. lahs, viel, — wie lat, sale son 
salire, ſpringen, — von „leden, d. i. foringen, bapfen.“ 
Father SE. 64, 75 gu Pr. 29, 6, ſ. ledın 3. Der eben 
angegebne Unterſch. zwiſchen U. und Salm it mid allgm,, wie 
benn in Rertreutidl, ver zweite and dem Lat, entlehute Namen 
(vgl. Saälbling / überb, nur felten iſt, ſ. Grand, Selten da⸗ 
weibl... Man wird bie Karenfreugung verfügen und son einem 
engliſchen 2, und einer franzöflfhen Lichfim Allian-t-ı gr 
winnen. Beer Nat.3. 9, 107, wofür fwjr. der eigne Aus- 
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teud: Die Liererm, Btaldır. — Zu ber muntartl. Ber. 6 
vgl. dabrfladien. Verſch. ſchzt. lachsnen, zaubrifke 
Helltünfte treiben, heten (vgl. goth. lökeis, ahb. lächi, Art 
"x. end Ableit. Brumpf 49 7a, ſ. Bialder und z. B. Gegen 
alte Zauberei une Lachänerei ervrobte Mittel. Yetaloısi 4, 
351, Uber das alte „ungeladfen" 4. B. Dres, Ueſen- 
gart. 3; Sorker Friſche Lierl. I, 46; Bücds WM. |, 66 ix. 
f. aqm, web Denear 1. 929. 

Bfsa. 3. B. [1] mac tem Fangort: Pleer-2.im Gafg. 
um Alud- oder Stromst. und zwar Gib-, Rbein-, Weſer⸗ 
8. sc, ferner: Berg: [2]: Coryphana rupestris. — 
Blätt- [2]: Sternopiyx diaphana. — Börftens 
[2]: tie Gattung Citharinus, — Breit: [1]: im 
Gaip. zum Schmal-t, — Gidechfens [2]: die Gat⸗ 
tung Saurus, Walgenst. — Böttes: [2]: Lampris 
guttates, in Island. — Gent: [I]: Im Brabling 
geiüit ver Yacht, weun er gut bei Leibe if, Weit. ; im Herbſi 
hingegen, &a er verimagert ausficht, ©. ; mem er eimas (pät 
im Semmer zum Yaiden fommt, Summer!. Uemnich. — 
Hälens [#]: Der H. eder Mildner nad dem Laichen meit 
tem bateniormigen Unterkiefer, Oken 6, 339, |. oben Hafen 
und Rupfert, — Kälbfleiichs: Gin Pads, veffen 
Schurren einen fleifhfarbigen Rand baten, Roch-t, K. 
Benni. — Küpfers [1]: Die Ailchner befommen [nad 
der Laichzeit; braune Ruckeln auf den Schurren, daber man 
fie K. ment. Ohm 8, 335, nach Wenenih Dagegen das 
Männchen vor der Lalchzeit. — Monte [2]: Art 
Borchert, — Roſen-: Vielen-t. beißt der vachs at 
einigen Orten in Böhmen, wenn er in ber Glbe und Mulde 
anftoirt? geht [zum taichen], fommt er mieder zuruck iv beigt 
er R. Urmait, wohl nadı der Farbe bes Fleiſches. — 
Sägen:[2]: tie Battung Serrasalmo. — Shmäls: 
f. Breit. — Schneiders: ſcherzh. Bückling, ſ. 
Schneiderfiſch — Silber: [2]: 8. Schiffermülleri: 
Dit grefen Silberlachten. Aftwald 1,35. — Sommers: 
ſ. raus, — Taſel- [2]: bei Dam die Sippichaft 
mit fenfrechtem Maul. — VBiolens: ſ. Noien:t. — 
Waͤlzen-: Gidechſen⸗- z. — Werde: ſ. Oramt. — 
Zätens [2]: die Gattung Myletes u. &. m. 

Kacht-e, f.; -n: ſ. Lache 112, — -er: 1) m., 
-t: uv.: 1. Aunfer 5 und Sichter. — Di n., -8: um. ; 
f.;-n: ein im Bergb. übliches Laͤngenmaß (vgl. Klaf⸗ 
ter): Sin $, (09) enthält 8 Adel (CH, ein Achtel 10 Zeil 
@lln, ein Zoll 10 Erimen CHI, eine Brime 19 Sekunden 
CIV}, Das Harzer 2, mifit 6°, Braunichrweiger Bu. Kar- 
marſch 1, 186; Der Schade id a8 E, tief, @. 49, 205, 
207; 260; Wir fuhren bis unter den Schacht von Wer 
einige Zmirzerfele, ungefähr 300 En. 214; In einer Zeufe 
von 3% Son unter Tage. Qumbotdi K. 1, 4AT ı. 

&telädjter, n.. —#: uve: 1) das kadıen (f,d. I 11; 
Lache III; Bela): Wenn er cin höhbnend &, aufihligt. 
Engel 9, 145; Köljeirin ©. Fiigerı B. 456, Dah Ne cher 
miileſdige Thraͤnen als freudige ©. erregt. Brler 3, VII: 
Sie verfübrten «in feldes &. und ein ſelches Geſchrei. ©. 
19, 84; Meinen Sport und G. aus ibm treiben, Tuthtt 6, 
177b; Und warb ein Weriſch und G. uber ir. acq. 11Tb; 
Schallendes G. gellt miter in den Ohren. Schwab 48%; 
‘Tarins fennte fd faum mir tem Tuch das &. | bänkigen. 
V. 9.2, 203; Daß nide ringe das Gedräug' ungeftraft ein 
@. erbebe. 355; Win lautes ©, bergleidren man auffdlägt, 
wert Zemant ehmas unbegreitli Ungereimtek geſagt bat, 
röicherte tem Vbileſephen aus allen Hälfen entgegen. w. 13, 
34; Der umter berflenzem W. . , aufrief, 45 ıc, 2) der 
Galle. tes &-4 (1): Zum ober ein G. werten; Ginen 
zum G. machen. Sm. 05h ıc.; Ich werte dad G. aller jun- 
gen Männer. Euphon M. 4, 418; Üb er durch Bettelſtolz 
fh zum G. machte, Fihtor 54; Menn ich ihn micht budele. 
baß er ein Sprichwert und eim allgemeint G. p. ©b. 2, 
315: 5. 2, I84 ac 

Iffsg. nam. zu 1, veraft. mit Bor. (1. Ziigg. von 
lachen), 3. B.: Aur Grwas vas Nus-&, haben, ausge: 
lacht werden, Simplifkmes 1. 131 3. ferner z. B.: 
Höhns: höhniſches Gelächter: Unter Gerolter und Dir 
meniſchein 8. &. 3%, 27; Hölliüher 5. Leifeeis Zul. S; 
Der Megnerin Triumph und 6, Sch 432b 0, — Höllens. 
— Schällea: ſchallendes: Der Freude Sb. Kolcgorten 
Ve, 2. 258. — Spoötte. — Taäumel-: Aeltgatita 
Ab. 2, 313. 

"1. Sad (indiih), n., -8: ww.: eine Zahl von 
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hunderttauſend, mäm. Rupien (eine Eifbermünge, etwa 
— !/, Thaler): Se uns fo viel taufene Lack Rupien vom 
Brabmanentaifer, Immermann IR. 1. 120. 

* 11. Lack (peri.), m. (n.), —Ae)s: -t: 1) 8. 
Summit, Das Prodult einer Art Echiltläufe (Cocen 
Incca), eig. der Durch ihre Verdauung verwandelte 
Sait als Krufte um die jüngern Zweige vericbiebener 
Bäume, nam. großer Reigenbäume »., häufig in ben 
Künlien, bei, zum Badieren, Faͤrben ı. gebraucht, ſ. 
Oben 5, 1547 ff. Mam unterfihreiver vier Arten: Stod- 
2 if der matürlibe Zußant, we er merb am den Ameigen 
hängt; Körner-f,, daron abgefondert: Rlumpen-®, 
tiefe Römer geſchmolzen une in Kuchen geformt; Sheli- 
v. basfelbe, aber in tünee durchfichtige Blätter oder Schalen 
geformt, 1549, vgl, Sarmatſch 2, 207 (meutr.);®. Die 
fer wird aus einem Inſelt Dftinbient bereitet, weldes Lackt 
d. h. Mobil ven 100,000 bebeuten fell Iſ. I, doch val. 
Anm.]. Obichen nur die and tens Rothe dieſes Thierchene 
gebauten Zellen ven Zarbeſteff enthalten, fo tönten mie qin⸗ 
gebernen doch das game Thiet, um bie Rarbe gu gewinnen. 
Die Eurepier dagegen ſammeln nur bie Rotbfrufte, vie ſich 
an dem dunnen Zwtigen finder, reinigen bieielbe vom Sarz- 
foff, vulverifieren fie und nennen den Imweig-!t, nun 
Zamen+k, werauf er in Snellen (lump) eter Blat- 
ten (plate) eier Dcheiben tahell) aeform darnach ber 
nannt und amzgeführt wird. Adıner Edulm, 3, 48°. Das 
nadı auch etwas aus L. Bereitetes oder etwas Ahnliches, 
ſ. d. Folg. und Ziſtzg. — 2) Matt Lackſirnis (f. d.), 
vgl. ladieren. — 3} ſtatt Lackfarbe (f, d. und Karmin⸗ 
8). — ſtatt Siegel-®. — 5) eine Blume, die gelbe 
Kerfojr, Cheirunthue cheiri, beſtimmter Go tr -%. nach 
ihrer glänzenden Farbe, vgl.: Den Goltlat laß [o Lenz] 
vie Blur mir gelenem 2. belegen. Küder BE. 334 ı,; Den 
8. mir den feudten Erttiampchen ter Wurzel, König Kl. 3, 
57; Dat Tuipe ſich verbräme, ſich L. vergelde. Platım 2, 53; 
Hwacinth' ur L. V. 3,28. ©. auch Wafler:t. 

Anm. „Verf, lak, dem fr. rükschä entipredend, bat 
anf randsch (färben) zurüdacht.* Dies 107. Das masc, 
überniegt talleingeltens in Ber. 5): bei riſch auch fam. 

Zfsa. vielfach, vgl. Die von Firnis ıc., 2. B.: 
Afpybalt: 12]: Auflöfung ven Aſrhalt In beißem 
Terpenthin⸗Ol: Der A. eignet ſich bei. zu fannargen Ladie- 
rungen auflfifenx. Aermarfs 1, 709. — Bühbinbers: 
Art Schell⸗vack⸗Firnis zu Buchbinterarheiten. 794. 
— Kärbs: ter durch Loͤſung in Waſſer gie. mit einem 
tleinen Zuſatz fohleniauren Matrons von dem Harz 
Kof gefonderte rotbe Farbſtoff dee Stodlade, vgl. 
Lad. — Fiigentbaum)r [1]. Gelbe: 
Golt⸗L. 2: G.Stödchen. Ofurmig Ih. 1, 344. — 
Goͤld⸗t 1) geldglängenter Lach, nam. [2], ſ. ®.: 
Firnis oder ſelcher Siegellad : Das belaunte ®, Aarmarla 
3 309, — 27 [5] Einen Buſch &, anf das Grab fehen. 
Immermann M. 4, 16%, Much kollektiv in der Cz.: Inter 
ten kLevteſen un tem &., ver im Topien um fie bee ſtand. 
Ouskew R. 5, 139; Hebel 3. 164, dgl. (vereingelnb} : 
Te br ©. Stangnt, — Gummi: fill. — 
Hölz:: 1) 1t) Sted:t. — 2) [2] zum Ladieren von 
Hol. — Karmins [BJ]: A. auch Blorentiner, Wiener, 
Pariier Lack genannt, if eine Verbindung des Farbſtoffes ver 
Aochenille mit Ibonerte-Hotrat ant oft Iinnerer-Krtrat. 
Kermerit 2, 344. — Klümpens [1]. — Anölien: 
[1]. — Rorals [2]: aus KRovalbarz. Körners 
fi]. — Krippe [3]: eine Verbindung bes Rrapvr 
ſarbſtoffe mit Friichgefälltem Thenerte: Hnbrat. — 
Kugel: [3]: aus Fernambuctholz bargefellt, — 
ads [3]: eine aus der Löſung von Stod-t, mit 
lohlenfaurem Natron durch Alaun aefälltes rothes 
Farbmaterial, ſtatt deſſen aber jegt allgm. ter Warb-t. 
tengf. Lac-dye) dient. — Mälers [3]. — Münds: 
Oblate (. d.) und ver Teig Dazu, 3. B.: Die Dbisten 
von M. Imerrmenn DI. 4, 249, vgl. Siegel. — Öl: 
[?1: Das Holzwert war mit blantem braunen O. ange 
Reihen. Mägge Vogt 1,33. — Blätts, Sämen: [1]. 
— Echfll: [1]: Dat SE. wire theile ald Hauptbeftand- 
tbeil des Siegellacks tbeild zur Volitur ver Tiſchler, theils, 
wirwebl feltner, zu eigentlichen Firniffen verwentet. Aarmarid 
2, 209; Wine Sorte unter tem Namen Blut-Sh. ad. — 
Stegele: eine aus Schell-t. (f. d.), Terpentin und 
einem Warbftoff bereitete Miſchung zum Siegeln, oft 
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auch bloß &, und jo im Ggſtz. Mund. (f. d.), im 
Munde ermeicht, zum Zukleben von Briefen dienend: 
Grünes ©. Fistenberg 2, 151. — Stängenr: 1) Bad, 
namentl. Siegel-®. in Stangen. — 2) [8] Art hober 
wenig Stengel treibenter Golder. — Stöd: [1]. — 
Mäffers: eine Pflange, Potamogston natans, Laich 
fraut, wohl verwandt mit „Laich,“ nicht zu [3]. — 
Zmwitgs [1] u. ä. m. 

11. Lak, m., -ie)d; -—e: Hüttenm.: tie fic 
überm Kranz des Schmelzofene zeigente Flamme: fi 
bober, weißer ©, zeigt Leichıflüffigteir ven Werſe an. 

Anm Die Blamme etwa ale die ledende if, leren, 
Anm.) zungelnte? Berſch. das niederd. 2, 1. Red, Anm. 

Kah-e: ſ. Lacht. — er: 1. Lalai. — “en: f. 
Laken und ladieren. — Lücken: ſ. Lecken. 

* Kocieren, tr.: mit Lad (f.d. 2) überziehn, auch 
ohne freinde Endung (beladen (Camer: Es ein menia 
nen auf-l, Banzel 139; ber. ır., f, firniien, 

* Ladımus, n., up., ſes 0; =: eine arts mehrern 
(auch bie violette Drfeille liefernden) Flechtenarten, nam. 
aus ber gemeinen Farberſtuppe (Roccella tinctorin) 
gewonnene blaue Saftfarbe, die burd Säuren ſich in 
Roth ummanbelt, welches aber durch Alfalien wieder 
in das urfprüngliche Blau zurüdfehrt, ſ. &. Papier, 

Anm. Nisderländ. lackmus, vgl. bei Shüge Yaltmoot 
nlar. Iacen musci. 

Lade, f.;-n; Laͤdchen, lein; «ns: 1) Truhe, ein 
laſten⸗ ober fofferähnliches Behältnis, Etwas darein zu 
paden vder zu „‚laden‘‘ oder allgemeiner: darin auf: 
zubewahren, einzuictießen ıc., vgl. 1. Laden 1, 34.8.: 
Die ängilise &. ISarg, Tobten-®.). @. 14, 144, 1. Mr 
50,26; Die ſog. u, fofferäbniide bölgerme Riten |}. 
Bei⸗L.J. Grube 3, 66; Währene vie Amechte die Son une 
Paden ergriffen und fie in Den Alur zw tragen begannen. 
Immermann M. 3. 29; Mim ganz filbern Spindeltrublein 
oder Ladlin. Schoidrnreißer 14b (4, 125 ff., vergl. Eerzom 
5670]; Helena zucket ein Küplin berfür, darin viel Scicier 
lagen. #3b [t5, 103]; Die Hausfrau . füllet mit Schahßen 
bie duftenden En. Sch. 780; In verſchloßner %. wirbt iv 
mwahrt. 4940; Zid lieh vie Martgräfln eine %, näher tragm. 
.. Sie nahm barans zwölf Spangen. zimrea N. 1614: 
Ehe wir madiehn, | was für Geld in bie Lab’ eu regnett. 
V. 2.1; Bringe, o rau, tie Befte daher ber zierlichen E- m, 
lege darein auch faubre Gkemane' ihm. Or. 8,124; 19,10, 
Hinter ihr trugen die Magde die Yab’ einber, mo bas Giien 
tag im Meng' ac. 21, 01; Du, im verſchleſſener Sad’ ein Ge 
fangener,. Th. 7.85 1. Daran ſchließen fich tie fola. 
theilmeis verallgemeinerten Anmenbungen: 2) bei 
Zünften, Gilden, Genoſſenſchaften ıc. Tas Behältnis 
zur Aufbewahrung der Urkunden (Zunftbriefe), der ar: 
meinfdmftlichen Kaffe. So emerte-, Dilsen- 
Sanbmwerlädr, Zumft-d; Gefeilen,, Meiftert., 
und nach den verich, Gewerlen z. B.: Rider», Maus 
zer, Schmeider-, Schuler», Tifhler® ac, Alle 
VBerbanzlungen bes GSewerts werden bei offner L. gehalten; 
Bire «4 umfern [ber Freimaurer] verehrten Meiftern gr 
fallen, mit tiefem Auffap in ibre L. alles Diasjenige mieker- 
zulegen, was x. &. 27, 447; Die Meifter fagen einanter 
ver ker 9. ihren Bruß. 8. 14, 188; Die Em ber Bilten in 
den Stätten. Abſet Ph. 2, 197; Dem Schulmeiſtet, der zu: 
gleich der einzige privilegierte Morarius des Kirchſpieta fein 
fünnte, anvertrauet und in deſſen Haufe zugleich der gemeint 
Schrant erer bie 2. nievergefept. 108 2. Go auch im 
alten Teſte: Die®, vet Buntes oder Buntre-!. Ferner: 
&. — Kaffe für einen gemeinfamen öffentlichen Zwech. 
f. 2. Kön. 12, 9, fo: Armen», Kirchen», Witwen 
8. x. und: bie Zufammenkunft der Meiſter eines Hands 
werfs an dem Ort, wo bie ®, ſteht. — 3) Berab.! 
am Goͤpel und am Stedfiel ein das Ausweichen ver; 
hütendes drangeflemmtes Holz. 4 Buchbind.: 
v. Seft-t., ein ſenkrecht ſtehender Kaften mit vertifalen 
Binpfäten zum Heften bes zu bindenden Bud. — 
5) Hüttenm,: die mit Riegeln verbundnen Hölzer, 
worin die Pochftempel gehn. — 6) Rriegsf.: (ver 
alt.) Yafetten des groben Geſchützes @tearies Reif. 219. 
— N kandwirtbich.: das Geſtell eines Ackerhalene 
oder Bilugs. — 8) Napler: 8. Knie-, Schentel’k. 
Art Schraubftod zum Feſthalten bes zu zerſchneidenden 
Drabts. — 9) Pferd.: die zahmlofen mit der Maul: 
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Stadaut ũberzognen Ränter der Kinnladen. — 10) 

Beber.: ein oben am Mebftuhl beweglich befeftigter, 

sten das Mietblatt enthaltender Holjrahmen, deſſen 

enter Theil Die Unter:®. im gig. zur Oberst. — 
1 Botllämm.: das mit Homplatten belegte Holz« 
uf, werin Die Fußenden ter Zähne tes Welllamms 
um, Sammıt. ꝛc. 5. die Zfipg., ſtatt Deren — wo 
tu Bed, aus dem Zuſammenhang klar ift — meiſt das 
aniahe %. ſtehn lann. 

Zipg. 1. [2]; ferner (vgl. Kaften, Truhe ıc.) nad 
tem Anhalt, wie; Eee, Grigmeiter, Gewürz, Rleider-, 
Firten, Inder, Abelung UNd Spate; ferner z. B.: 
Bette: 1) ein Fleinres Behältnts in ben Holzfoffern ber 
gmwöhnlihen Leute: Damit ging er an ven Koffer, holte 
04 ter Beinen B. deeſelben ein paar große Apfel hervor, 
frsalb Bert, 1. 196; Das fommt aus ber Kifte in bie B. 
ame, Sprdmw., wenn Etwas, ben Befiger ändernd, 
bob micht aus dem Kreiſe ter Angehörigen herauds 
emurt, |. Brem. Wörterb. 3, 3. — 2) ſ. Dauptel, — 
Bette: WVettitelle, Bert: Dad er fig mie einer B. ber 
zense, ſentern immer in einer Hängematte ſchlief. Mrrmer 
eier. 45, Suphen Zaubr. 2, 28; Die beiden Kinderbett ⸗ 
z6e=. Gahläader Tag. 1, 133 8. — Bündee- [2]. 
— Gd:: Zöpferform für Eckſimſe. — Börme: 
Aermlaften der Gießer. — Flitters: Futterbanf, — 
&runds: (Bergb.) Grundſohle des Thürſtocks. — 
Hier: Kumpen-k., in Papiermüblen, zum Zer: 
Aneiden ter Lumpen. — Hädjel:: Autterl. — 
Säupt: [2]: die hauptſaächliche Lade einer Innung 
ın einem Lande, wovon Die Bei ober Nebenst-n abs 
Singen. — Hebe⸗: ein Werkjeug zum Heben einer 
“al, teften Haupttheil ein Hebel mit allmählich zu ers 
tebender Unterlage it, Baums, Holzheber x. — 
Sitte fi. — Rälke: Behältnis zum Kalllöſchen, 
reſcdant, Plaftertrube. apa. — Kämmr [11]. — 
RKians: Kinnbade als Behältnis der Zätme: Das 
ira ... Bewegung ber In. ©. 29, 356; Wenn ih 
ter alaes abgeſchmackten Berleumrungen aus fe manden 
ibmztterneen Sänfebälien umb gäbnenben Feis-A-ı miber- 
Hallen bite. @. 24, 254.— Rnies [8]. — Küpfer⸗: 
zie au⸗ zwei parallelen Schienen zufammengejepte 
Ztange, woran die Kupfer (ſ. d. 2c}) des Strumpf: 
zirfrränbls angebracht find. — Kütſche: Kutſch⸗ 
Fllen. Spar. — Luͤmpen⸗: Haber-t. — Mäßs: ver 
Sdubmacher, das Yängenmaß des Fußes zu nehmen. 
— Mähbs: Nähzeng entbaltend. @. in. 328. — 
Rbens: Beist. — Ober: [10]. — Öle: ein 
Kıften in Olmüblen, worin das DI geſchlagen wirt 
et sen wo aus es abilient. — Brlug: [7]: 1. 
Stuabuih, — Meilſe⸗: Koffer ıc. "pa; Die Scha- 
Ses erer Reiſelärchen. Olserius Reif, 336. — Shin: 
el: (8). — Schteb⸗: Shubt. — Schleter-z: 
ehlömt ‚‚ber Karren bes Klonlenfegerd‘’. Zinhgräf 1, 
:ı2— Echneibes: Hädielst. ; nach der Abnlichkeit 
= eim schmaler Leiterwagen x. Shübs: 
Ehublaften : In Edı-n und Faächern. 8. 15, 159; Amhbel 
10%; Gib langweilen wie ber Moers in der Sch. Volt 
Ss 1, 188, ſ. 1. Laden 1 und Sch n⸗Stück. — 
Springs: mit einer Springflappe verſehne Wind-t. 
a Orgeln. — Stößs: Tiſchlerhobel zum Berfrönfen 
ver Beimsgehren. — Tiſch⸗: Schub. in einem 
Ins. Se 3, 263. — Töbtens: Sarg. Zinkgräf 1, 
-4, — Unter: [10]. — Winde: 1) (Bergb.) Wei⸗ 
Imtaten. — 2) (Orgelb.) die ven Mind aus den Baͤl⸗ 
# sah ben Pfeifen leitende höljerne Möhre u. &. m. 

fädel, n., 8; uw.; >: f. Kamm We. 

I. Laden, m., -#; uv., Laͤden; Laͤdchen, lein; =: 
I) zum. ftaft Babe (f. d.), 3. B.: Sie wurden rief in 
dir türen IGeldtruhen] greifen. Aleri⸗ ©. 1. 2, 26, auch 
3a54.,4.B.: Alle Schränke, alle Sch ublären unterſucht. 
Sophom R. 2, 407; Tiſch mir Kaſten uns Schabläten, 
Bus © 1, 1385 x. — 2) ein Baaren enthaltendes 
tbentdes Berfaufslofal im ai. zu der leicht aufge: 
Siaguen unb abzubrechenden Bude (vergl. Boutife, 
Sıren, Bemölbe) : Ginen (efinen) 2. haben, halten, Finen 
° legen, eröffnen, zumachen, fbliehen; Beilfeht una wirbt 

j em Mlleriei im Ladchen. ©. I, 26; Wetterdacher ber 
"ee usb Buben in ben Brraßen. 20, 231; Rüden, Mohn. 
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ftuben und Laden. 87; Die Läden une Boutiten, Kehl @. 2, 
14x. So audı in Zffhg. 4. B.: Die Puplaten.. 
Bleifh- und Burflläven.., Silberläbem. gezel 17, 
585 [f. Aum.] ı.; Bei ven meißen Bäderläten. Ein 
MR. 2, #4; Des Golbſchmieds Bazarlitken. @. 4, 00; 
Bilder; Herm Kirnberger's neueſſes Wert, tab hier in 
den Buſch laͤren nicht zu ſinden if. £. 12, 3835: 5,97; 
Buchbinderliten. Sushen Wi. 1, 442; Bewürz-t,, 
MWürzs (Babuer 1, 87), Material:&,; Goleidhmiers-; 
Hinter-2,, Hinterraum eines 2-8. Babe Gmpf. 84; Fur 
mwelen:, Zumwelier-®,; Die geſchloſſenen Kauft, 
Auetbach Tag. 155; Faufkiten und Hantwertsbuten. &. 23, 
51; Raufmanns-!.; Gin meih in Kramläden verwan- 
belted Untergeſcho. &. 20, 256; Arämer-Y,, Ieber 
Material». eine Aporbele. IP. 1, 156; Schub⸗ 
Säufer-; Tab; Würzt., |. Gewürz⸗L. uw. d. m. 
— Dazu fpräw.: Sich am ven ®. legen, ſich mit Ent: 
fchlofienbeit zur Ausführung eines Werke ſehen laſſen, 
3. B.: Dap er fobale den Atvofaten made und fih für An 
bere am dem %, lege. Auerdeqc Yeb. 2.42. — 4) ter 
ſchuͤtzende Berfchluß einer Kenfleröffnung: Sangt vie 
Fäten ein! Cdiermeger 145; Schließe die Laten doch mide! 
©. 1, 234, Die Thuren fine verfbloflen, die Läbden ver- 
wabrt. 10, 8; Der Tag if angebrocden und wir werben Die 
Riden nicht wieber zumachen. 32, 204; In bem X, einer 
Kamera ebitira, 3%, 402; Haus mit grünem Laͤden. Gebel 
3, 65: Mlinger Beir. W. 96; Öffnet bie Läden geſchwinde 
34. dda; An allem Saffen ſchlaͤgt man Aenfter ein | und 
unfre L. zwingt uns Zurcht gu ſchließen. Aslizel Sb. 7, 266 
x. Auch übertr.: Ms er auffdlug vie 2. der Mugen [j, 
db. 12e, vgl. Anm.J. Songbein 2, 27 x. Much Zilby- 
nam. zur Bez. der verſch. Arten, z. B.: Falt-t.. zum 
Berflleßen in bie Höhe geflappt und beim Offnen 
nieberfallend ; Ih öffte tie Benfter-®. Bols 4, Als; 
Durch ihre Borkänge und Halbläten [nur tas halbe 
Fenſter deckend] nad ver Strafe zu jeben, &. 19, 270; 
Gegen bie flüdhtige Aurora bes Idealſcheine iind die Jaleu- 
Fieläpen [f. Jalouſie] ver bölzernen Realität nicht nörbig. 
3%. Breib, 61; Beil nur eine Hand bie beiten Häufer 
trennte |... und Dies Belegenbeit | ten beiten jungen 
Sräulein gönnte, | darch einen Ranımer-®, fid | im Haus- 
babit vertraut und madbarlid | zu jehn. W. 11, 178; 
Siebert, inwendig, in einem Balz vorzufcieben ; 
Borfep-®.. inwendig vorzwiegen und mit Riegeln zu 
befeitigen u. di. ın. 

Anm. Bier haben fib wei Stämme vermifbt: 2 (wngl. 
1) it wohl nichta Anpres ala Lade im Sinn der Häumlichteit 
zur Aufbewahrung, mbe. lade, vol. almorb. hlada, Scheune, 
f. 11, Anm. — Zu 3 if gu vgl. ſchwzr. L. — Brett. Balder ; 
GSouhel &, 239; 302; Auf einem Balfen faß ver Kant | 
unt frieb ... . Rotier ic bier auf tiefen. Mritharb 360 1c.. 
mbr. inde {em.), — infofern bie Benfter-t. zumelil aus Bret- 
tern beflanten umb noch beftebn, — oder das abt. hlit, 
Deckel, erbalten in Augen 1hed if, 0: Sangbein 2, 27). — 
Aus dem Beitreben, *. von Lade (womit es bed verfl. ju+ 
Tammeniällty zu fheiden, ging Die im Allgem, überwiegenze 
Umlaurung der Mz. bervor, dech findet ſich auch (durchau⸗ 
tadellee) „die 8." di. 0. — nach Sorheha — bei Rfewold 
Ag. 1, 2053, 211; Mügge 2.259; Stechen Bali. 1.168 
und gilt 3. B. in Medlenb. allgem. in Ber. 3, währen für 
2 2iden burdgetrungen if. 

1. Laden, tr. fub(ladete), lübe (ladete) ; gelaten; 
Lädji (ladefi), lädt (ladet); Lade⸗: 1) eine Laſt auf Gt: 
mas legen: a) eig., zur Befördrung der Kal {f. b; 
e; d): Sie lupen ibre Waare auf ihre Kiel, 1. Mol, #2, 
26; 1. Sam. 25, 18; Das Nies auf manderiei Wagen 
nad Rarrem | durch einander geladen. ©. 5, 8 0. liberte.: 
Dot Schiff nur bin id, | auf Das er feine Hoffnung bat ge» 
laden. 34. 278b 1. Das Obi. koͤnnen auch Perf. jrin, 
doch gie. nur infofern fie gleichfam fachlich als etwae 
zu Beförderndes betrachtet werten, vgl. 5. B.: Zateb 
» . lud [„‚bub” Zunz] feine Weiber une Kinder auf Kamele, 
t- Mol. 31, 17; Ranb ein Schiff und kur uns baranf 
[. „brachte uns an Bord desfelben‘‘ Ei]. Ap. 27, 6: Wenn 
er auf ein Fuhrwert ſich nicht Ind, | bat ſich ber Kerl, Aramm- 
being wie er ift, | Glect gehn Ubr Nachts noch nicht jerud- 
gebafpelt. Haren Kr. Bi et. — b) mit Angabe des „Wo— 
ber’ (1. ): Omas aus den Kabnen ins Schiff. von einem 
Wagen auf den andern I. x. und fe auch ohne Angabe 
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bes Wohin: Eimmas vom Wagen [obs] I.. aut tem Scheiff 
faus:] L.; Das Heu vom Wagen [berunters] 1, x., vergl. 
binden 3, — e) von Perf., beren Gewerbe die Befört- 
rung von Fracht it, ohne Nennung bes Geführte — 
ober ftatt der Perf., mit dem Gefährt als Subj.: Der 
(Sradt-)Hubemann, der (Aradıt-) Wogen, der Schiffer, vas 
Schiff. der Kahn, Nachen ıc. bat Korn, Weisen, Salz, Hely 
ww. gelaten, führt oder führt es, old jeine Ladung (1. b.); 
Was für Guter übers Webirg aus Italien Feiminen . ., wer- 
ten allen geladen und entladen. Atumpf 39 ta; Der Hubr- 
mann, der Wagen fan nicht mehr als 10 Gtr, L., fortſchaf⸗ 
fen; Eine Schiffmuhle (f. d. U Er hat fchmer, ſchlef ge 
laden (f. d), auch in ſcherzh. Übertr. vom Schiff (vgl. 
ſtauen) auf einen Trunfnen, Taumelnden (f. 2) x. — 
d) metongm. mit Dem, worauf die Laſt gelegt wirt, 
ale Obj. (vgl. besl.): Minen Bractwagen, cin Schiff, 
einen Kabn I., mit der (gehörigen) Laſt füllen ; Bin ge- 
ladaet Wagen; Das Schiff ift auf feinen Uaß geladen, gul 
geitauet ac. umd im Spiel mit 2: Der wolle ein Kaftge- 
bot | anrichten, dazu uber zuerſt ein Gielpaar. Baden Dat, 
2. 103, er belud es (mit Speiſen), — nicht: lud es zu 
Gaſte. — c) ohne den Nebenbegriff ber Beförbrung: 
eine Yalt, Gtwas, weran man ſchwer zu tragen hat, 
auf Einen (auf ſich) legen, es ihm (fi) aurbürten, 
eig. umd übertr.: Mein Vater har auf euch ein ſchweres 
Zoch gelaten. 1. Aön, 12, 11; Die ladet eine ſchuere Kalt 
auf Did. Kir. 13, 2; Er lup auf fi unfere Schmerzen. Jet. 
53, 4; Sünde auf ſich l. 4. Mol. 22, 9; Auf daß du nicht 
Blut auf bein Haus lateſt. 5,22, 8; Mles Ungemab, | das 
bu auf fie geladen haft. 8. 1516; Id möchte wicht gerne fe 
Etwas tragen, id lut «8 | vamals dem Wolf auf ven Rucken. 
8.5,219; Statt die Laft dem Andern | zu überlaffen „. willt 
du bir und keinen Zreunden Tiefen fhmseren Büntel | auf 
Hals und Schultern 1.75, 23; Wollt ibr noch Yaflrung auf 
tuch 1.9 11, 165; Daß ich nie | mie Schule ves rauhen Ary- 
tet auf mi late. 13, 105; Ich möchte deu Argiochn nicht 
gern anf mic l., vaß ac. £. 8, 314; 1036h] Inn | vie ſchwere 
Schuld auf mein je junges Sehen. Sa. 40846 Run ladet ihr 
mir unbeilbaren Schmerz auf vie Seele. B. De. 2, 79 0. — 
f) auch hier (f. by): Etwas von feinen Schultern auf tie 
eines Antern I. lwaͤlzen); Ibr wertet freilich den Buch von 
feinem Haurte .; auf eu, Water, auf euch wird ber Fluch 
ter Uercammtnit fallen. 34. 1064 sc. — x) (vgl. a: We: 
treide ine Schiff und d: das Schiff [mit Getreide] 1.) 
einen hohlen Raum ſtopfent mit Inhalt füllen, 3. B.: 
Sich ven Magen voll 1. (vgl. über:l.); Hüttenw.: 
Den Hobefen I.. die Sicht (f. d. II) aufgeben; In ten 
Meſſinghutten Die Schmelstiegel I.. mit Den nötbigen Bes 
ſtandtheilen füllen 1.; muntartl : Fant ich meine Tabac · 
pfeife noch ganz gelaten [geftopit]. Souhelt 4. 268 x. 
gw. aber von Schießgewehren ıc.: bie zum Abſeutru 
nötbigen Stoffe hineinbringen: Pulver und Blei ins Ge- 
webr, — tat Gewehr mit Vulver und Blei, mit Kraut vud 
Eorh I. ; Bine (., nur mit Pulver; idarf L., mit Pulver 
und Blei; Cine Sanene, einen Mörfer I,; Gelatne Flinte 
Gleich wieber auf ten Brand (f. d. 20b) geladen, Gertäder 
BER. 64; Gr foll die Rugel zerfuden, wie fie and ver Panne 
fommt (tier). ©. 9, 90; Das [ter Stockf fine Lie beiten 
Piftolen „ ., fie ſind immer gelatem. Hebel 3, 124; Dein 
Rohr mit grobem Schrot gelaten. Kidtwer 122; Buchſen, 
die auf dich geladen und gerichtet wären als zu einem Ziel. 
ſuther 5, 5334; Wahrent fie labeten, Walbau R, 2, 244; 
Unterfuchten vie Waffen, Iuden fi. 253 0. Merallger 
meineri: mit etwas Erplodierendem, in einen Funken 
x. Auobrechendem füllen, z. B.: Wine elektriſche Barıe- 
rie, bie Kleift ſche Blafke, ven Arnkufter (mit Kleltrieitäth I.; 
Doch wird der Rabe Tag ſich duſter blänen, | gelaben mit 
24 Jerens Gewitiergluth. Arndt 44 10. — 2) Einen wohin 
fommen beißen, berufen, bittend (1. ein-l.) oder gebie: 
tend (f. vor-l.), Dies z. B.: Ginen vor Gericht [.; Ic 
fei geheiſchen une geladen zum Stubl [eitiert]. Immermann 
M. 4, 58; 3, 13 16, häufiger Zenes — bitten, nöthi: 
gen. ,‘. B.: Au Safle, zer oder auf wie Hodzeit, zum 
SHodite:, zum Mittagemabl, zum Gfien I. Dibel ıc.; Zul. 
Alle, bie soräber geben. Apr. 5,3; Zu jagen ven Welatenen : 
fommet. £uk. 14, 17; Er hatte mid an Bort ſzu fommen] 
geladen. Seriligrorh Garb. 10%; Die froben Breunte 1, nid, 

o fomm, &. 1,70; Ich will ihm Selbit one Kager zubereiten, 

auf einen Stubt ibn an das Kemer I. &, 56, Albert lut ibn, 
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zu bleiben, 14, 128; Dente wir, ich märe fe fhabenfrob, 
ladete dich zu mir. Guphow 3. 43; Sub er fih auf das 
töftihite bei mie zu Mafle, Mörike R. 41937; Be läbt fie denn 
mit holten Bliden, | mit gar fe freundlicher Semalt | mie 
Euft'gen in dem blahnden Garten, Wagurtte Waltan. 13; Dft 
latet er bie Andacht zu dem Mahle. Schlegel Be, 1. Rh; 
Sieren Homer's auch laden zur Bachosfeier. B, 3. 35 ı, 
und mit fahl. Subf.: mit freundlicher Anziehungs⸗ 
fraft locken: Aun aberſcheinſt du des Montes | lieblichen, 
I-ten Wang. | 2-0 wer lietlich biſt vu. 8. 1. 49; Bel. 

zum Schlaf die nieergehenven Plejaten. Sb. 2%; Draufen 
ladet Dich fein Warten, | wild if'4 auf den wild en höhe, 5ob; 
6 lächelt ver Ser, er ladet zum Babe, 3164 8. — 3) 
Dazu: vader, m., -6; uw. Einer, der ladet, nam. : 
di. Ic und d) Waaren oder Laſten auf ein Fuhrwerl, 
Pader (3. B. Hana Achtir. 1, 63 36), in ein Fahrzeug 
0. Aufs, Abs, Ausct., auch zum. mit Uml.); Der 
Bader tritt im bie Witte des Wagens mn Läfft ſich mie War- 
ben auflangen. Aränip 11. 447; Karremlater, z. B. im 
Halle'ichen Salzwerf bie Arbeiter, Die den Aubrleuten 
tas Salz auf den Karren laden; Trodentater, trockne 
Haaren verladend ».; ferner (ſ. 13): An vie Enfere | 
jchlachtathmend tritt Das ruſt'ge Boll ber Kader. Feriligrath 
2,273, — I) @apung, S.; -en: das v. (1 und 2) 
und: (1) tas Geladene oder zu Ladende, die Laſt ı., 
mam.: a) (f. 1a—d) Die Geſammtheit des mit einem 
Fuhrwert, Fahrzeug, Laſtthier ıc. zu teanipertierenden 
Gute, mie (feiner) tas &. des Guts auf Das zum 
Tranfport Dienende: Der Fubrmann, ber Eifer ſucht Var 
tung; Das Schiff liegt in Parung, mimmt feine Yatung rin, 
Das Schiff bar feine onlle Latung Tad Schiff fhrantete, ein 
Tbeil ver Yabung wurde gerettet; Die Ladung re Saum- 
thiers, Mich felbit ale eine vortheilhafte Ladung [gleichlam 
als eine Sache, Frachtgut) zu betrachten. Kay A. 2, 164, 
Die Ladung aber dee Fahrzeuge ift leſtbar, denn ea führt bie 
Diesfuren, Herkules sc, S. 30, 430. Auch Iſſtg. 3. B.: 
San Beotslatungen roll Fruchtt. forter R, 1, 366, 
Aubrmann, Der ibm von Zeit zu Act eine Pierbalasung 
1 2teinfobien] brachte. Sribing 4, 34; Bine Schiffdlabung 
Weizen; Die Unterladung [Ballaf] ve mit. — 
b) (f. a und fe) @eine volle Latung baben, befoffen fein. 
- EC) E. 18) Die vabung des Hobolens, des Shmelztirgels 
in ter Meffingbutte x.. das Füllen und vie Füllung, ale 
Maß . Gicht). — A) 1 So auch: Die Latung 
eines Sewebrs, einer Kanene; Die mit der Yatung des Et⸗ 
ſchatzes Deikäfttsten x.; and: alles zur Vorbereitung 
tes Schuſſes ins Feuergewehr Gebtachte: Die Latuug 
in beim nfanterkegemehr in einer Parrene, bei den Konenen 
im einer Rartufche enthalten: Die Yarung [den Eduß] aus 
dem Bemehrziebn; Hucdfen-, Alinten-, HDanbiken 
Ranomenrtabung vu, Pulrer-Farung; Feltlabung, 
wie fie bei der Artillerie im Felde d. b. im Kriege gilt; 
Spremgladumg ter Granaten ıc, Auch — Laremas. 
— e) (f. d und 18) Die kLadung ber Seinmer Flafche ır.. 
auch übertr. : Der tragifche Kunſiler muß gleichſam feinem 
Helden oder feinem Pefer bie ganze wolle Sanuna des Beiden 
geben, 24. 11260 x. — T) ¶. 2) Die Latung (gm. 
—— zu einem Gaſtmabl. Camp; haͤufiger = Vor: 


ladung, Gitation: Mr ift and auf die dritte Ladung midt 
erfchlenen x. 
Anm, Hier find mei famm- und urfpr, auch form⸗ 


verih. Zeirw. vermiſcht denn im Bet. ı ift et das Rarffer- 
mige getb, hlathan, abe. hlatan, mbe. Inden, in Bee. 2 
das ihmwahformige getb. lathön. abr. ladön, mbr, imo 
übrigens ſchen Die Narte Abwandlung vorbricht) laden. Heute 
it für beide Bedd. im Partie, tie Harfe Form allein, im 
Impf, Überwiegend geltent, doch ſ. ein-k. ; nur Im Bräf. gel: 
ten „‚latet wen länft"‘, „ladet und lädt" (obme Unterich. ker 
Ber.) neben einanber. Über die gedehnten Bormen- „Feder 
dich . zu Wahl, Sir. 13, 8 ı6.. ſ. Senders Ortd, Jur Ber. 
I gebören ; die Tape if. I. Anm.), die Yalt (abr. hlası, f.. 
mr. Inst, en.) und Ableit, wie laſten, läftig x. 

Affea. 3. 8.: Mb: 1) [1b und d] Rrantgäter vom 
Hagen, — meton. : den Wagen [volltändig] a. Nberte. : 
Erwas von Ah amf eines Andern Schulter a. [If], abwäl: 
zen; Daturd if den Mönden die Armuth und Birbeit abge 
laven. atumpf 3526 x. — Dazu [3]: Das geringe 
Boll ver Marftnehte, ver Ablaber, Haaländer Btllir, & 
2t., audı mit Umlaut: Der Schiffdabl ärer, ver Vacktnecht. 


Laden 


@uskem Jaubt. 1,220; R. 4,4% ac — b) Die Abladung, 
base. —— 2) [2] in der Doppelzfipg.: Ber-o., citieren; 
Wenn der Fledentdiener einen reichefrelen Dann zu Stabt- 
pflichten sera. wollen, möfee Vb. 1, 237; Wenn fie einen 
Fürden aut feinem Balafte oder einen eblen Seren aus feiner 
Burg ober einen Bürger aus ber Stadt zu ver-a. hatten. 4, 
199 10. — Auf- [1a und d]: Frachtauter (auf ven Ba- 
gen 10.), — metongm.: den Wagen [volllänbig] a; #8 
ift noch wicht ganı aufgeladen, &6 mar. . kein anberes Gut 
vorbanden, er mußte eben a., mad er batte, Achtt 8, 79. 
Auch [de]: Yimas zu Tragentes a.; Er lub ca [bot Rretj] 
auf und trug's mun fonber Magen. Ehamifo 4, 23; Hand 
Iup den Stein auf. Orimm M. 222; Labe alle deine Sunden 
auf, lade and Diele, vie lehte, Die entleplichfie auf und, wenn 
bie Part noch zu leicht iſt m. Bi. 20Th 96: rol.: Die 
Reiegslaften, fe wie manches andre Umbeil, das ſich auflır. 
©e.26, 280 und nam.; Ginem Fneag a. aufbürben ; 
inen, dem fie Allee a. fünnen; dazu bin id gut. zum Süm- 
benbod. Aleri⸗ $. 1, 1. 2602; Mir fine bei Diatterapen 
Serolvepflihten aufgelaren [aufgetragen]. @. 12, 25; 
Barum mußte fie mir Diefe Hurde von Häßlichteit a. Bu. 
105b x. Dafür im Kanzleiſtil x, auch: Auferladen 
(al. auferlegen »e.), 3. B. Gönner Now, (1819) 212 ı. 
— Daju: a) Der Anflaner (Hufläpen, Packtnecht sc. 
— b) Die Auflapung ver Arad x. ; minder gi. : Das 
Bett... verrierb in feiner geringen Auflatung Füllung 
mit Federlifſen 0, ] einen abgehärteten Zinn. Guskow W. 
3, 17. — Aue-: 1) [1b und d] Waaren ans dem Schiff 
x., metonym,: das Schiff [vellländig] a., ent... ſ. 
löfdeen x.; Indem ih von feinen Peuten fo behutſain wie 
zetbrechliche Waare ausgelaten ward, Thammel 1, 7 30. — 
2) [12] Sin Gewehr. ein Okefhup a. (entel,), die Ladung 
berausgiehn, mittels Des Kugelzichers ober Rräßers, 
ter Bogelgunge x. Auch: Die Leinmer Flaſche ıc. a., 
entl,, den eleftriichen unten herausziehn, mittels des 
„Ausladers“ ober „Entladers““ (f. Yawien 1. 415), 
übertr.: Der Dberbofmeifter Fonnte alt geiter Iſ. d. 2] ter 
Buntenzieber fein, der ihm [dem Rungling) mit feinen Aranfı 
lin ſchen Epigen auslur, 3. 21. 1% 1, Auch refl. (ut. 
entsl.), 3. ®.: Schmell, nnwerbofft, bei nadlich Aller 
Meile | gart's in Dem tuck ſchen Feuerſchlunde, later | ſich aus 
mit tobenter Gewalt und weg | treibe über alle Pllangungen 
ver Menſchen ver wilte Strem in graufamer Ierftörung- 
&4. 383b, von einer einem Bulkan verglichnen Perf. 
— Vy (Bauf., Tiſchl.) ein Leinenwer oter Geſims 
bervortreten laſſen, ſ. Te; and inte. : herportreten : 
Dei dem fart a-ben, von Säulen getiagenen Borfprung. 
Sur WER. 1, 16, — 4) Waler. (1.3; 7d u. entel. 4). 
— 5) [2] anebitten (f. d. 3), ausnöthigen, durch Sins 
laden Binen aus dem Haufe, ausgebn mahen: Det 
Abenpe bin ich selten Yu Haufe, ich bin meift autgeladen. - 
6) Dazu: Yuslader: a) (f. 1) ein Packtnecht x. 
Arbeiter, Schiffe se. ausauladen. — b) (f. 2) = nt: 
later, Werkzeug zum Gntlaten der Gleftricität sc. IP. 
3, 74. — 7) Auslapnng: m) (f. 1) Die Huslarung der 
Suter an dem Schiff, — des Schiffe ı. — b) ff. 2) Die 
Auslateng (Fntlopung) eined Gewehrte, einer eltetriſchen Rat 
terie 6. — ec) Bau. ꝛc. (ſ. 33: Ausladung, das Maß, um 
weiches «in Bien an einem Beftms weiter berausftcht ale Das 
näft vorhergehende ober nadfelgente a0. Bulzer (gl. Aitd: 
lauf 6}; Die Ausladung des Samind, dede impfind. 2, 144. 
— 4) Maler. (1. 4): Die Figentbumtihteiten im ven Aus 
labungen ver Silbeuetten und Laubmaſſen ver Bäume, Becker 
49. 2. 167; Binen milden Ten op, eine gierliche Austabung eines 
Baumed. 3.17. — e) (}, 5) Die vielen Auslarungen (vyl. 
Binladungen) eauben mir die befie Zeit. — Ber [Id une 
e]: Einen oder Erwas b. eine Laſt, etwas Schweres bar: 
auf laden zum Tranfportieren ober zum Tragen (f. ber 
laften, beichweren), eig. und überte. : Gfel mit Wein, 
mit Setreite, mit Gat aut Agrpten b.; Mit manderiei 
Seugen, mit Zünten b. fein; Eid mit Wifferhat une Echule 
&.; Alle, vie ihr mühfelia und b. ſeit; Ihe [Bchriftgelchrte] 
beladet die Menſchen mit untraͤglichen Yaften, Bibel x.; Der 
Tdwerb— Beimagen. Börme 2. 90, Bie belapeten uns 
fo ſehr damit, bad meir ws faum zu rühren im Stande ma- 
ven. Forfer R. 1. 250; Dat Pierd, das man zu früb ritt 
und beinb, Sceiligrach Ben. 30; Auf air Beife [gehend x.] 
belatet man fih eben nit gern [ntinmt man nicht zu viel 
Geld mil]. Grüner 4, 148; Hrbeitre mir die fonft befadne 
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Brut, &. 6,354; Unfer mb nur mei umn menig b. [ohne 
viel Gkepäd]. 9, 310; Diefe Damen, mit all den Gechtern 
une vornehmen Gebrechtn b. Mufäus M. +, 54; Zager Truth, 
mit Uberkruß b, Rüden 6. 340; @irgettrunten, | rei b, 
mit dem Raub, 54. ba; Sie iier, von Motk ent-l, uns 
b. Bclegei Dr. t. tin; Min ſchwer ben Geld⸗] Brief. 
Ariding 4, 101; Der Erlebe. . beladet fich mit ibm | une 
trägt ten durch wie Valle. W. 20, 271; Daf er immerfor 
mit ber Sorge für mid b. bleibe. 21, 62; Mid der Auf: 
träge zu erlebigen, womit mein Obeim mich am feine bicfigen 
Freunde b, hatte. 22. 5 30. Beralt.: Ginen b., ibn be 
läftigen, ihm beſchwerlich fallen. £utäer 1, 15T7b m; 
ferner reft, ınit Genite: Ahr entledigt end freimber Sunte, 
ihr belaper euch eigener Gerrchtigleit unt Weidbeit und Ghri⸗ 
ſtus entiebiget fich eigener Gerrihtigfeit ann Welsbeit unk be- 
iur ſich wit fremper Sunde. u263 Atumpf Shta; Tita 
u.0., ſo noch: Nur der Enweifungslaft will Memane ſich 
6.8. 10, 31; IoMäler 13, 142, gw. (f. 0.) mit „mit“ 
oder im PBartic. in Zffgn. 3. B.: Hülle die Macht mit 
dun ſt beladaen Blageln | ven Yuittreis ein. W. 26, 13%; 
Die Beifel-B-en. Al.; Bermebret fib ran fluſch belabn⸗ 
Plant. Wicalaı 1, 82; Ur ſchiffte goln-b, Schlegel tr. 1, 
171, Innep Rofine, aramıb,, | fi bin une ber auf ihrem 
Lager wirft. 11, 193; Den bod«b-en Landinann, Al. Dt. 
2, 51, Schtwer herein | ſchwauflt der Wagen, fernt. 24. 
Tan; Die Foft-b-en Tiſche. W. Dr. It. 419; Pradiar 
bang’ | . . bat vom Giebel ſich zu Wirbel | zichenp reiht um 
franz-b.. | ihmanfenn, friſchkelaſtet ſchwebi. @. 6, 311; 
ir entbob zucen Vfeile dem Ichmeerzb-en Köder. V. Or. 
1, 37, Mit durmbelapnem Alitgel brauft vom ferme | ver 
feffellofen Wine robe Schaar. W. 20, 182; [Flepkant.] 
thuem-b. 6, 12, 36; Aus welfembelannem Sebira. Kt. 
DB. 16,690 u... m. — Selten ohne Obj., 4. B.: 
Rab geihehemen Beweiſen, wie aub fan fein Zorn b.' 
{mit Strafe beſchweren, ftrafen]. Rüde Morg. 1, 18. 
Berner weralt. Hatt laden [1g]: So ru ein Buchs ir 
lateft. Bönienmeifreen 32, vergl: Be Wollen [ram 
ſchwert et. J. ealeit 2,44. — Dazu: Der Belader, bie 
Belapung des Schiffen, — Binz: t) Ilax. | &üter int 
Schiffe. Gaſtz. ausel. ; Er ladet immer ein, er labet immer ab. 
letau 3, 04, 92; 12 0. Much [ig]: Die Zuntentegel 
in ken Laufe. — 2) [2] a) mit perfönl. Subj.: @ine 
zum Offen, Mittagtmabl, auf ein Butterbrot e.; Areumblıt 
von Geſicht und Herzen | füte fie aub dich mit ein. B. 1b; 
var er zum Sigen mid ein, @. 1, 311; Der General ter 
F. 9. zum Gffen eim. 30, 221; @r ladet feine Zünger in .. 
Patäfte ein. Genom N. 1, 189; Bin Bfafle later dich zum 
Veichtſtuhl ein. 3, 341; Ahn lud ein Wolf in feine Höble 
auf einen fetten Sammel ein. Mamler E. 1, 44; 2, 328 
34. 7120; Heut lapen wir bei Pfaffen une cin [une selbil 
zu Gafte]. 1330; Die Schlauheit ihrer Weigung 11. b) 
laͤdt mid wurd dieſen murt ſchen Boten cin, Salze &b- 1 
198; Auf ein ſchmal Gerichte fein ihr eimaelapen. 9. 5 
207 0. Mur noch jelten im Impf. ſcawachfotmig: 
@rimm DI. 147, 160; 169; Freunte, pie er zum Glen 
einlapete, Kabel d, 234; Uaduet Br, 302; Kiam BU. 
455; Dat. I, 170; Windeimanı 2, 453 7. — b) mit 
lacht. Eubj.: Zum Schritte ladet der glatte Boten ter 
Auß ein. &. 5,99; Die Brpe „. laret mich auf ibren Aläden 
ein, | nad Lebent freud' und großer That zu jagen. 13, 36: 
Ride Das, wozu fie [die Sprachen] geymängt werben fünnen 
ſondern Dat, wozu fie e. und begeiftern. Woumbotde 3. 254 ı 
Des Mondes | Fanfte Ehimmer Inden ihn ein, ſich meine 
und weiter | ine Yaborintb zu verlieren. Ai. M. 14, 275 
2,640; Dad auch ihm au der Liebe das Chriſſenthum ein 
ind. 4, 615; Ladt mein Muge alcht Dich ein? Platen 6, 4: 
Keine Frucht ber fügen Äbren Nadt zum reinen Wabl He rin. 
Sch. 5b; We ein Heiner Brunnen . durch fein rieftlndet 
Geſchwaͤß zur Nube einlun. Tits A. 1, 325 1., auch hier 
felten ſchwachſormig im Impfe: Grfriffungen, deten Ar 
blid zum Genuß eimlndete. Mufäus M. 2, 14, Dayu im 
Partie. : Diefen e-ten Boden betreten, Sch. 104 on 2. unt 
in Zfigg.: Waferfälle, teren Donner aus der weiten (ar 
fernung in ſchlaf⸗c-det Rauſchen fi verlor. W, 1%. 23% 
Weint an der un-e-den Wohnung. 9. ib. 23. 17. — 
3) Binlarung zu 1 und gw. zu 2: ine Winladung 
annehmen, ablehnen, ausihlagen, an Zemand rigen Mi 
Bebleinlarung ware mir zu Theil. Mäder Nal 252, falich⸗ 
liche; Der Binlader, daſür (veralt.): Did armer Tat 
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#18, 1. Deerimt 1. 420. — Ente df. aus⸗l.): 4) IId) 
Tr Esch, ven Wagen e., ab, ausıl., Ggſh. best. — 
* [fe] ır. und refl.: von etwas Drüdendem, Bes 
rertenden, womit Gtwas beladen iſt, befreien, mit 
Genit. eber mit „„von’: Ich bin ter Schuld e. Gelsct 2, 
194: Die Luit eimziechn, ſich ihrer e. O. 4, 5; Ben allem 
Sientzualm €., | in deinem Than geiund mich baten. 11, 
19. Inte er mande Bilzer von ihrem prüdenten Shmud 
adet. f. 13.338; Bie man mid völlig €. [mir Decharge 
mtbellt]. £. 1, 579; Mein Gerz seht auf, | ih muß dee 
ungen Ummurbe mich e. Sqh. 422b; Nicht vom Gefche Berge 
ü ra Erwert, | Ad der verkaßten Beintin zu e, 414b; 
Grit tu, König behr, | mich nicht ker großen Schande. 
Sera R. 797; Daß fie von Sand’ uns Schaten | und 
Tede Reib Ant e. Wotbis Di. 149,3; Da ih den Kopf ned 
io well daren babe, baß ich für nötbig balte, mei Deſſen au 
e. @. 23. 106; Sie entladet fih von Schleier, Rod une 
Zaren ſenttleidet Ach]. 10, 55; Wenn .. vas Auge nun | 
am beine Wange ih bes fühen Drude entladet .. im Thrä⸗ 
wen. 12%, Ihre ruft. ., | die wur durch Seufjer fich 
ver icdemeren Lahr entlatet. 11, 273, Hat ih das große 
Zamemtans, | die Welt, vom Ausbund ihrer Ihoren | bier 
bei 2.® 12, 281; Der ver Berürfmis qlube, | fein Herz 
tur Reben je e. 1, 214; 20, 144 (f. 3), — Im Par: 
ti. auch in Zfpg.: Die quatentlarne Bruft, Hamlıı 287 
u — 3, [1g] Sin Gewehr. Geſchah ır., die eleltriſche Bat» 
are €, ausel, und nam. oft refl.: Da entlarer er ich wie 
zer ſchrert Wewittermolte, HDeh IB. 62; Sein Grimm 
vecad Äh in gemaltigen Wurbausbruchen . — 4) Maler. : 
Der Erm, das Bein if nicht gut e., tritt nicht in bem ges 
bergen Bb. hervor se., 1. aussl, 7d. — 5) Dazu: Ent 
litzag (1-4), S. aus. 7, — in ter Bed. von 2 
mit ‚son‘ (nicht mit Genit.) — Auf⸗er⸗: ſ. auf: 
.— Ges (veralt.) [I15): Wann vu fie (me Bachfe) alie 
scispeit. Büceameit. 39. — Herz, Hinz w.: 1) [2] 
Ses ber«, bin«, herab», hinab · herein» xx. [zu fommen] 
iten;, Dffaras vie elfenbeinenen Bügel, | later bie Wörter 
taar. 8. De. 1, 297; Dichter lud ich auch herbei. @. 1, 
ti — M [1] Das Ham auf den Wagen hinauf, vom 
Bogen Iaunter- x., Die Kugel in ven Lauf binein-i. ıc. — 
Hinter:: ſ. word. 1. — Mit:, J. B. [2]: Gert 
cet dem Gert som Binzus | lud vie Göttin freundlich mit. 
22h — Mäce, 3. B. [2]: Die nachgeladnen (nach: 
räglih gelatnen] Säfte se. — I. Ubers: übermäßig 
latem ober besf., eig. und übertr.: Ginen Wagen, ein 
Sir, ein Geſchup, (Md) den Magen oder ſich mit Speifen, 
emanpet Gerachtnie, ein Iimmer mit Döbeln, Erwas mit 
Sergierungen, mie Bay a. lallzureichlich und erbrüdend 
seriehn] »c. ; Reben .., bie fe fhmadhaft und gejund | ven 
Eerizemen Sted umgeben. Auriager D. 152; Treibe ihn 
Yadig axe veben, baß er fich ichnell überlabe [birch Zuviel 
tet Genufſes zum Gfel komme]. Alinger 8. 47; Der 
"bersieube überlabete die Mötter mit Sinnbildern. £. b, 
415. Ein u-er [farikierter, übertriebner] Gharatter. 7, 
124; Grbebr er anf eim Dial die Stimme und überladet bie 
Ye. 20; Daß ihr vom Gott mit mehr Krautheit ü. wer 
'er. Cerder 6, 2746; Der Ge Seit drudtt fein Gehauſe zu 
Srten, 6. 1 12b:; Sie waren wie Kanonen, &. | mit poppeltem 
Eeteach Cira Motb. 1.2 1.; Auf das überladendfte ger 
smäft, Mager %i. 2, 140 3. 25, f. Gigen, Ann. ; Die 
Tberlapumgen erregen Ütel; Alles Wunterbare und Iln- 
uuturlide, wemit mir feit mebreren Zahren bis zur Über 
Kızung bekient werten int. W. 19, 157 x. — II. Übers 
[ta]: Satien ibre Waaren u. [von einem Wagen auf den 
zatern, vgl. um⸗l.]. Ban Achtſp. 1, 51 — Ums: 
anders laten, nam. [1a]: Die Baaren auf vem Wagen, 
ee Sezta umd., dal. IL Uber. — Ber:: 1) [1a] 
wm Berienben over Tranivort laten: Waaren werl.; 
Te Dem Würberih zu Willen | Ghriſtenſtlaven bier veri. 
Com. 3, 345 18; Die Berlarung der Güter. Dingelkedt 
3 0, — 2) falih laden, nam. [ig]: Gin Gewehr verl. 
fat Br, 296, — Börs: 4) [1a] beim Laden nach 
cn hin parken oder legen, Gig. binterst. — 2) [2] 
Gere. Cham. 4, 26 .: Die Borlatungen zum Termin x. 
Lader, Käder: ſ. Laden 1I 3 und Zjige. 
Ead-fdaft, f.; -en: (veralt.) 1) Ginlatung: 
Elise Die 2. für feine Verſen ab. Mattpelus Larh. 2066 x. 
— 2} eine Berjammlung eingeladner Gaͤſte, ein Gaſt⸗ 
wahl. Aprmsinus Ghr. 577; Staidenuißer Ib; 9b; 126; 
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robe 50a um. o. — ung, f.; -en: ſ. Laden II 4 
und Zfigg. 

ady (engl. ledi), f. z ;: Dame, ſ. Mylaty. 

Kafıf): f. Labbe, Anın. — *Lafetit)ye: ſ. Laffette. 

Caſſe, m., -n; -n; Bällchen, lein ns: alberner 
—— Menſch ohne mannhafte Gedlegenheit, 
f. Labbe, Anm., Lecker 1e, Rotzlöffel, löffein x. und 
Geck 1b: Ein junger &. wire ein alter Ged; Den pomani- 
fierten S=tt. Gerbäder Wil. 3, 272; 297; Weiceiter als 
alle bie &-n. ©&. 11, 18; Den Sn müflen mir erſchreden. 
34, 334; 8., welches noch gebräuchlich iſt, ber. gleichfalls 
einen lappiſchen, einen Hupifhen Kerl [mie Lappe, ſ. d. J. 
$. 5,320; I bin eim junger &,, | ver immer nur an beiten 
nten ihwärmt. Rath. 5, 5; Ber ift ber junge ©, | ter 
geitern bei Buch wart Mühe 5, 137; Dom efein Weit 
rauch füher L-n. Pfeffel Do. 3, 53; [Ür} erwice fo einem 
S-n, | wie vu, durch feine Mache zu große Ehre. W. 15, 
230; Herr £&,! 104; Dem zärtligen S-n | von Gbgemabt. 
11,47 16; ©. 8, 338 auch von Affen. Selten: I-n 
und Läffinnen. Bappeiem 5, 115, 

Kälfel x.: ſ. Löffel x. 

” Kaffelte, f.; -n; ns: das Geſtell, worauf Ka⸗ 
nonen oder Moͤrſer ruhen. @&. 25, 119 ac. 

Anm, Mus fr. alfüt, mit Urtifel at, ſ. Diez 159, 
der „Bawette” jchreibt,; auch finber ſich einfaches „‚f'" unb ein» 
faches „u, 3. ©, Laffete als Reim auf „„Badete x. 
Sreitigcog SW. 6, 144; wie auf „Trompete 1, #4. 

Ziigg. nad tem Geſchütz: Kaubipen-, Kamenen-, 
Diörfer-, Erud-2. w., ferner z. B.: Blöde: Art Feld⸗ 
8., wo tas Geſchüͤtz zw. zwei furgen, untermärts an 
einen hölzernen Blod gebolzten Wänden liegt. — 
Bödz: Art Feld⸗L., mittels eines Bocks mit zwei 
Malzenräpern vorn in bie Höhe zu ſtellen. — Kelde: 
für Feld: und Belsgrungsgeibüg im @gig. zu ten 
Balls und Kajemattenst-n, für das Geſchütz auf den 
Wallgängen se. zur Bertheitigung. — Kafemättens: 
ſ. Belost,. — Rahhm-⸗: Art Walls!., teren vier Roll⸗ 
räter ihren Nüdlauf auf einem bemeglichen Nahmen 
haben. — Shiffss: für Shiffefanonen, Rollpfert, 
Mapert. — Schletf:: Art Feld-L. zum Schleifen 
oder Schleppen bes Geſchũtzes durch enge Sebirgsmege. 
— Bälle: ſ. Beldt,. — Würſt⸗: Welt. zw. den 
Wänten mit einer „„Wurft‘‘, d. 5. einem langen 
Kasten mit gepolitertem Dedel für rittlings drauf 
figente Artilleriſten u. ä, m. 

1. Lag, m., -(e)8; —e (füge): nur im einigen 
Bfise. (ogl. Lage), 3. B.: Abe: (veralt.) f. Erst, 
und Ablage, — Ber: Etwas, das als Zeugnis für 
etwas zu Beweiſendeo, injofern es ſich daraus abneh⸗ 
men laͤſſt, dient: Zum B-« meiner Behauptung. fart Herz 
127; Was ihn alie ins Licht ſeht, beffimmt, wie ihn bie 
Bibel beftimmt haben will, Das iſt Urkunde feiner, B. zu feis 
nem 2chen. 9. R. 7, 92; Als göttlihrautorifierter B. feines 
Gbarafıere und Lebens ., fleht es unter... ben beiligen 
Büchern, die mehrere dgl, Beläge enthalten. 94; Da Nie 
übrig bleibt, wedarch das Aecidens gegeben werten und 
mas bem Begriff von Kraft zum B-e tienen fhnne. Aent 
Su, 1, 44%; Si. . auf einen B. bezogen. F. 10, 64; 
Die Beläge aller biefer Heinen Beftimmungen. 52 ıc. 

Anm. Urſprungl. ale My. Beläge, Belege, bie 
von ben Markmeiſtern und zeldgeſchwornen unter die Grenz. 
Reine gelegten dauernden Zeichen, vgl. Gemert, Yelung 4, 
Stein-@i; dann veraligemeinert und auch im GE. (f. 0.), wie 
and (mad Adelung als männl Ey. zuerſt von @rdrmt gewagt): 
Dad ih Ihnen varen fchricb ohne Belege. Forker Br. 1,306; 
Lei mir bat das Geſtaͤnduis auch ver Lleinften Eitelt,, als 
Beleg geiproden, Gibesfraft, 2, 173 (Fiätenberg); Durch 
Haze Belege auseinanbergefcht. &. 3, 293; Die Belege find 
bei ber Hand, 39, 3; Ginen Brief, ber ald wichtiger Beleg 
Deflen gelten kam, was ac, 22, 155; Zum Beleg tes bisher 
Geſagten. 26, 325; Hier haft du beinen Rechmungäbeleg, 
Csümmel 6, 160 x. Im biejer Borm auch überb,: Das, 
womit Gimas belegt ift, 3. B.: Der Beleg loder Schleim ⸗ 
überzug] ber Zunge; Der Beleg [ever Metallaberzugl einer 
Seipner Blafhe xc. une (Schneidery; Das Belegie): ber 
Saum, der Borftoß eines Kleirs und abertr, init der Nbuf. 
Blech (f. d. Anm.). Bleg. Bleige, 5. Adelung, Stil, Orimm ic. 

re: (veralt.) das zu Grlegente: ine jeglihe . . . 
Hufe foll 9 Reihtthaler . . erlegen und folder @. ven ker 
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Lanteöberrfdait unter ſeinerlei Vorwand jemals gefleigert 
werden. @rborrgleih $ 43; T& 8. — Vers: 1) dat zur 
Anſchaffung von Etwas nöthige bar aus zulegeude Gelt, 
4. B.: Sie ſollen zehen Gulden über den erdentlichen V. be» 
tommen. Gelee 3, 425, über ins Geld, was Ihnen Die 
Adrienne feftet, — gie. aber Die zum Betrieb eines 
Geſchafto ober Gewerbes nöthigen Mittel (mundartl. 
Urfauf, ſ. Sam. 2, 284): Die Einleitung zu einer Möbsl- 
faßrit, ... Raum und B. gaben die Bewohner. ©. 1%, 
179; Santiwerter, welde, . . Zagtoert maden und gar fir 
nen V. baben. Möfır Ph. I. 39; Sollten Sie erwan baren 
B. oder fonft Aufmane mörbig haben. Babarr 3, 62 ı., auch 
mit Mz.: Gin neben bem Terminfaleiter lirgenbes Oftav- 
buchelchen, worüber Benno zierihft „Berlige” geichriehen 
hatte, Gushen Zauber. 3,6. In ſcherzh. Übertr.: Ge 
neigt, das Zunfern-Ganewert zu treiben amp einen Gtußer .. 
zu aglerem .„.. wann ich nur dem B. umd Wertztug dazu ge 
habt batte. Simplicimus 1, 2. — 2) (f. 1) im Buchs 
bandel, auch: ein Geſchaͤft, das Bücher ‚verlegt‘ d. h. 
das Gigenthumdredht Daran erwirbt und fie auf feine 
Koften drucken lift, um fie zu verfaufen (1. Berlage: 
handlung), ferner Die fo verlegten Bücher: Dies Mörter- 
buch erſcheint im Be von Otto Wigant; Im Setbi-l. 
dea Verfafſere, Dieſer Buhbäneler bat nur einen juriſtiſchen 
B., belletritiſche Werke find nicht fein B.; Er Bat feinen 
ganzen V. verfauft x, ogl. ; Er bat mit mir den V. gethan 
{zur Herausgabe tes Buche]. Otracius Ref. III. 

11. Öe-lag,n.,-(e)8; -e: 1) etwas als zufammens 
gebörig Zufammengelegtes, eine Lage (ſ. d. 2): Auf 
Stuhlen . . | lagen ter Mägrlein fhüne Gewand‘ in zier- 
lichtt Orenung. } oben auf jevem G. bie Strümpfe. Daggeſen 
1, 55; Der in Gaen [Schwaben] Ilegenre Roden. Campt, 
vgl. Glede. — 2) Hüttenw.: bie nach oben geneigte 
Mictung ber Ferm im Hobenofen. — 3) Zeche (f. d.}, 
Ghafterei auf gemeinfame Koſten, wozu Zeder fein Theil 
zu erlegen bat, 3. B.: Was felerft du? etwa ein Wafl- 
mabl? | orer ein Hochzeiticſt? denn feinem G'. dit ed ähnlich. 
v. De. 1, 227, vgl.: Mas haſt du da für ein Yarichafe 
une Gerfammlang in deinem Hans? IA es ein Hochzeit ober 
Gaftereit Es ſicht [ficht] je feiner Jech mit gleich. Saaiden- 
reifen 3a 26, —— verallgemeinert: ein Mahl, wobei die 
Säfte Ach ſchmauſend oter zedend ungebuntnerem 
Treiben überlafien: Rab bräuchlichen Ben | ter [Sant] 
Tag eröffnet. Cham. 4. 76; Im Dorfe mar ein arof M,, | 
man jagt‘, es fei ein Hochzeittag. ©. 2, 213; Wenn id fe 
ſaß bei einem G. 11, 159; Unfere Heine &-e viel mäßiger 
einrichten. 20, 216; Nun kommt nah dem G. tie krante 
Stunde, Schlegel Rich. IT. 2, 3; Im beim Saale winfet | ein 
herrliches 9. Aaqu⸗ab 207 ; Morgen tft Feiertag, | va halten 
mir Alle fröblih &, 161; 9. Dp, 11, 414; Bei einem bei. 
teen Abens-&. &, 27, 152; Mit zum Braut-W-e! d. 
14b; Bei ben Bullensid-en enieberfählfhen Wert für 
Mablzeit, wo bief Männer reifen). Böuiger Sab. 36; 
Gbhren-.; Da ging's bei ſtetem Lu«&, | bent druber. 
morgen drunter, Geitlet (Aatihiſſon A. 9, 52); Sangdein 1, 
223; IR’ jeht Zeit zu Saufen, | zu Banterten? =. 
3246; Spiel-G-e zu halten Jam Epieltifch). Weiter 
Sch. 202; Beim efein Trint-@. Acubeu 2, 75; W.HW, 
1, 106; Bei Shmaus- und Zech⸗G—en. Schäte Hamb. 
Tb. 17 1. — A) (if. 3) (veralt.) Wenn Das ganze 
Schüpen-. | fürfihtig IhöR ıc. Moleahagen Ar. 304, bie 
Schügen-&ilde oder Zunft (nad dem G. bei ten Zus 
fammenfünften? xx., ferner Sprdw.: Dar G. [die Zeche] 
bezahlen müffen, vgl. das Bad austragen sc. ; Ins &, 
hinein [mild drauf los, umbebacht] 4. B. reden, ihwagen 
(Chämmel 2, 170), Arbelten beftellen (Gupkom R. 3, 0); 
Hannte nit von ſich gemorfnen Mrmem ins G. hinein. Engel 
1, 92 x, vgl.: Die Froͤſch wurten ba erft seht ſchlimm)] 
enpfangen „.. | Biel Wäus gerietben auf mit ins lad, 
U⸗lenhagen Ar. 845. 

Anm Altte und munbartl, Ferm in Ber. 3 dund 4): 
Hält immer frei Bela. Uachti 5, 130; Schmeinihen 1, 
188; Binkgräf 1, XIII: In ihren Gelachen. 304; 2, 68 
1.; Das Gelog oder Urthen bezahlen. Kaut Frankenb. Cht. 
46; lcd. Haas ©. 2, 146; 1. 161 u, ſ. Bdm. 2, 
427. — Selten Mz.: Die Welagen. Aliuzet F. 320. 

Käge, f.;-n;-ns: 1) die Art, wie Etwas legt, 
gelegen oder gelegt iſt: a) eig., oͤttl.: Etwas in tie 
teste oder gehörige 2., aus feiner L. bringen; Die 2, bes 
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Schlaſenden auf dem Rüden, auf der rechten (lintem) Beite; 
Der Kranke bat eine unbeaueme Sage im Bert; Aus ter 2. 
ihres feltenen Mantels zu bemerten. Cyämmel 1, 17; Die 2. 
eimes Punkta innerbalb, auserbalb eines Kreifet, in Sezug 
auf einem andern Bunte, auf eine Linie ıc.; Der Thürmer, 
der ſchaut zu Mitten ver Nacht | hinab auf Die Graͤber in 2. 
[mie fie neben einander liegen] .. Der Kirchhof, er liegt 
wie am Tage x. @. 1, 183, eine minder gw. Fuͤgung, 
doch ift ſchwerlich (mie Dänser mill) 8. bier ale Name 
einer Stadt zu fallen; Gine Stadt, Aelung, ein Haus ac. 
bat eine fhöne, freie, maleriihe, günftige, angenehme, ge 
funde Lage .; Die 2. des Dlapes if für Schiffahrt und 
Hambel geeignet; Die 2. ter verſchlednen Stätte und fo Dis 
fiributio gw. in Ej. (f. Haupt 2), doch zum, auch (ale 
Anglickem) in Dig. : Die Gröfen und &-n der Inieln .. 
richtig amgegeben, Sorker R. 1, 300; Scharfſblich ., mit 
dem fie. . bie 8-n ihrer Btätte gewählt. Beatsfield Leg. 1, 
198 x; verfch. davon 2, zum. ein Ort nach feiner ®., 
} B.: Zener harten und boben &-n [Hark und hoch ges 
egnen Bunfte] und Friegerfigen Völter Ab zu bemeiftern. 
JoMütre 24,122 10. Zäg- 3. B.: Berg-t. Körner 
&4.3,122; Schnee auf ditſen Belfen+L-nm. Platen 1, 98; 
Fefunge dt. ©. unten techn. Anwendungen. — 
b) übertr.: der Zufland, die Beſchaffenheit der Um— 
fände, worin ſich Etwas befintet, ſ. Situation: Bei 
biefer 2. der Sachen, ber Dinge [wie die Sachen einmal 
liegen oder fichen], bei dieſer Sad-t.; Das ändert bie 
Sah-t,; Jemand befindet fi In einer (unangenehmen, 
(un)glüdliden, dradenden, peinlichen, guten, fchlimmen 8. ; 
Vergangner !-n werben Ste gedenkten. @. 6, 350; UÜberſicht 
der pelitiihen Sn. 29, 166; Rein Menſch in feiner 8, 
Usher B. 2, 18%; Im verbriehlihe LAn zu gerathen. W. 
18, 1902. Prägn.: Der Zürft hält mich, fo gut man 
tann, und doch bin ih nicht in meiner [gebörigen, der mir 
bebaglicen] 2. &. 14, 90, vgl. je ne suis pas dans 
mon assiette ; Bon ber vamaligen Gemuathe ⸗·L. des Kmias 
zu wenig unterrichtet. Sch. 7668; Die drobente Zeit- und 
Welt-®, [der politifchen Zeit: und Weltverlältnifie]. 
— 2) eine Geſammtheit neben oter über einander lies 
gender oder gelegter und durch ihre Lage als aufammen: 
gchörig erfcheinender Dinge, vergl. Gelag 1, 3. B.: 
Abwechfelnt eine 8. [Schicht] Sans une eine %. Then; 
Sand-, Thon?t.; Kohlen mit hinfigen Shiefer-t-n 
wechſelnd. Alofeanhard (DDiertelj. 8, 1,82): Eine 2. Bapter ; 
Die rohen Büder befteben aus Son von verſchlednet Stärke, 
am. von je 6 in einander liegenden Bogen, f. Franke Kat. 
129; Gin halb Dupend Lan [des Mannftripte] zu leſen. &. 
4. 6, 160; £ 3, 160 1; Ib babe dir bes Zlachſes 
duft ge &-n | gereicht. Wäcert 2, 114; Vom Ufer ganze L-n | 
von Meergras, Shilf une Moos der Höfle zuzutragen. W. 
20, 193 »., f. techn. Anmentungen. — Ten. Ans 
wendungen (f. 1 und 2), namentl,; 3) Bienenz.: 
A(mieberd.) eine Anzabl bei einander fiehender, von 
einer Perf, abzuwartender Bienenftöde, Bienent. 
— 4) Deidhb.: Gin Deich bat die volle €, bie gehörige 
Höhe, Fläche und Stärfe. — 5) Fehtf,: die Stel: 
lung, worin ber Fechtende ben Angriff des Gegners er: 
wartet, ſ. Lager 5. — Ba) Foritw.: f. Lade Il. — 
6) Gärb.: 8, maden, (meißgare) Felle mit der Fleiſch⸗ 
feite gegen einanter gefehrt an einander legen, — 7) 
Maler: a) bie Art der Zufammenftellung verfchiebs 
ner Ggſtde. — b) die auf einmal aufgetragne Farben⸗ 
ſchicht — 8) Muf.: a) bie versch. Stellung der Hand 
zum Greifen auf Saiteninftrumenten, Applifatur, — 
b) Liegt bie Dftave oben, fo nennt man Das bie erfte 8,; 
liegt bie Terz oben, fo iA Das Die gmeite ©. ; Liegt De Quinte 
oben, fo ift e# die dritte 2, bes Mortt. Sind alle Töne jo 
eng beifammen, daß ein Accordton nidt mehr dazwiſchen 
fann, fo nennt man Das enge 8, auch enge Harmonie ıc. 
Sebe 255, — N Schiffe: a) fümmtlide auf beiten 
Seiten eines Verdecks flehente Kanonen: Das Schiff 
führt antertbalb &-n, ein Verdeck ift auf beiten Seiten, 
tas andre nur auf einer mit Kanonen befegt. — b) 
fämmtlicde Kanonen auf einer Seite des Schiffe, 
theils auf einem Werde (eine halbe Batterie), tbeils 
auf allen Verdecken (bie volle 2.) und das Abfeuern ders 
selben: Dem Feind die volle®, geben; Ihm beite 8-n geben, 
die Ranonen auf beiten Eeiten nadı einander abfeuern, 
nachdem das Schiff gewendet iſt; In tem Zubel vom allen 


Lage 


Schiffen miſchte ſich ter Donner ber erften &-n. Dronfen D. 
1, 34; Wir braten ibnen einige berrlihe Lan bei. GHeinfe 
®. 1, 155 .— 10) Turnf.: in Zfißg. zur Bez. vers 
ſchiedner Lagen des Koͤrpers, z. B.: Glen», Samm», 
Rift-, Spei+t., jenachdem in wagerechter oder et⸗ 
was fchräger Haltung der Arne — Gllenbogen und 
Feine Finger, ober ter Kamın, ober ber Mitt, oder 
Gllenbogengelenf und Daumen nad oben Hchn. Jahn 
Zumt. 70 @.; Imwitter-®., bie Mictumg des gefredten 
Leibes mit der Seite gegen das Turngeräth in der Mitte am. 
Kehr- und Wenders, 74 1. — 11) Weber.: bie 
Anordnung jur beftiminten Berfhlingung von Schuß: 
und Kettenfäden u. ä, m. 

Ziigg., 1. o. und vergl. bie von liegen und legen, 
J. B.: Mbz: das Ablegen, die Ablegung (i. d.), 
3. B.: 1) Die 9. eines Kleitungsftüdt, des Mantelt x.; 
ber Settern von dem abgerrudten Sap x. — a) auch aum. 
(ij. Nieder⸗L. 3) der Ort des Ablegens: Unfere Schiffer 
zu belauern, welche gem bie Holy An benafhten. Brlir 6, 
182, — 2) Die A, [Leitung] eines Eins. — 3) Die . 
einer Rechnung, Nebnungs-A,, die Schlußberedinung 
des Berwaltenden über Cinnahme und Ausgabe, — 
4) a. [Zahlung, Tilgung] einer Schuld, Stener ıc. 
Snwrinihen 3, 18. — 5) (Medhtefpr.) die Ausſchließung 
eines Kindes von der Erbſchaft durch eine Ausftattung 
und diefe felbit, vgl. Abiteuer, Abtbeilung sc. — Ans: 
das Anlegen und etwas Angelegtes, 4. B.: 1) Zur ®. 
[Anlegung] eines fremden Ortens berarf man der Grlaub- 
nis des Landetherrn ıc. — 2) Die Anlegung eines Kapi⸗ 
tals auf Zinſen oder in einem Geichäft und das ange: 
legte Kapital jelbft; auch — Verlag, die Auslage der 
Koften für etwas Anzulegentes, zu Begrüntendes ıc. 
Srifd. — 3) das Anlegen von Etwas, das Grundlegen 
zu etwas weiter Auszuführendem, baraus zu Ent: 
widelndem oder fich Servorbiltendem und das Ange⸗ 
legte ale Grundlage und Keim der weitern Entwick⸗ 
lung, des Daraus Hervorgebenden, — vgl. Entwurf, 
Skizze, Faͤhigk., Keim sc.; Dit ver A. [Mnlegung] eines 
Gartene, von deſtungtwerten, «inet Fabrilgebaudet beſchäf · 
tigt; Im den neuen An [zum Garten]. ©. 15,3; Bart 
A-n. 28; Die rafierten und zu A-n genußten alten Feſtunge ⸗ 
merke. Her ®. 55; Die neuen Baum-, Dei», Fifen- 
babn», Habril-, Beftungt-, Barten», Hafen», 
Kanal-, Ball-A-n a; A-n (im Deichb., Feſtungs⸗ 
bau »c.): bie Unterbreite vom Durchichnitt deo Deichs, 
der Wille, Bruftwehren, Mauern ıc.: Dura tie A-n 
[Kolonien], vie die [Bruter-] Gemeine von Grönland aus 
bis zu den Megern . . gemadt. 9. Bb, 10, 67. — N. (in 
ten ſchoͤnen Rünften) die Darftcllung der weientlihften Theile 
einer Werts, worurd «8 im Ganzen belimme wire... . . In 
der 9. wird der Plan des Werte mit ben Haurttbeilen ded+ 
felben beftimmt, die Ausfubrung alebt jerem Haurttheil feine 
Seftalt u. die Ausarbeitung bearbeitet die Heinerem Verbin 
bungen ac. Aulzer 1, 149; Die Ausführung entſpricht ber 
urſprunglichen A. mit; Das Wert tft in ber A. lvgl. Zus 
fchnitt] vervorben, verpfufcht; Wie berenflich es dit, ein 
Borträt im feiner erften A. zu beurtheilen. Gushom R. 3, 
155; Die 9, bie wir bis jept zu unferm Dafeln gemacht 
baben, ift vom guter Art; ſollen wir aber Nichts weiter dat · 
auf bawen und fell Ad Nidrs weiter baramd entwideln? ©. 
15, 9 3. — Zemand bat eine natürliche A. [tem Keim] zu 
Grmas, 4. B. zum Dichter, zum Verſchwender, yur Ber 
ſchwendung. zur Schwint ſucht, ein Dichter (Berichwenter) au 
werben (vgl, Aaut Re. 15 den Unterich. von „Hang“, 
ber nicht immer angeboren ift, fondern erworben \ein 
fann) ; @r brachte eine frante A. [Diipofition] mir ſich. 
S. Stein 3, 71; Schate, bad feine ihönen Ratur- An 
[Gaben] nist ausgebilver np; Geiſtes -· Gemutha-, 
Körper, Seelen -AI-n x; Wat man ben Urſtoff und 
die Grund ⸗A. der Menſchbeit nennen kann. W.; Daß fein 
Zambus vor allen andern Bersarten vergeftalt mit der Ur« 
A. unfrer Heltenferache übereinftmme. D, 1770. — 4) an 
Schießgewehren ver beim Schiehen an bie Bade anzus 
legende Theil, Anſchlag, Kolben. — 3) bei Kalten sc. 
tie Arampe, moran ein Vorlegeſchlos angelegt wird, 
die Anlege, der Anwurf. — 6) bei den Dreichern : dns 
An: oder Zufammenlegen einer Anzahl Garben zum 
Vorichlagen auf der Tenne und die jo zufammengelegs 
ten Garben: Eine ſolche A. nennen bie Dreier ein Stroh. 
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Arüsig 9, 570. — 7) das Malterbrett (f. d.) am Pflug. 
— 8) angelegtes, d. b. durch Anſchwemmung ange: 
fegtes Sant, Anlagerung, Anſchütt, Anwurf. Dit 4. 
10b. — 9) ein Schriftſtück, das einem andern, der 
Hauptſchrift, worin darauf Bezug genommen ift, zur 
Begründung, weitern Ausführung x. beigefügt ift, 
vgl. Beist, — 10) (Mnat.) die bindung zweier 
Knochen durch einfaches Aneinanderliegen ungezähnter 
Ränter, ‚Harmonie‘. — 11) (Bergb.) ein aus alten 
Bergeifen zufammengefchmiebetes neues. — 12) (fForit: 
wirtbih.) Ort, wo die Holzhauer zur Arbeit angeftellt 
find. — 13) die Bertheilung aufgubringenten Geldes 
unter bie Beifteuernden (die Umst.) und der Antbeil 
des Ginzelnen dazu, die ihn treffende Steuer: Beim 
Abtrag der A-m. .. Sowohl mit der Bewilligung ale Bei 
treibung der A-n. Die freiwilligen An werben... . von 
Kitter- und Landſchaft mit einanzer bewilliget und belichet, 
Erboergl. 8 208, Schwrimigen 1,300 . Bier-, Wein- 
A-n (jegt gw. Abgaben, ſ. Aufs.); Plan gelangt .. 
am den Gelt beutel, welchet ſich . der Bteuer-. entzegen 
bat. Möfer Bh. 1,108 ı., |, Sam. 2, 449, auch „ Anley”. 
— 14) ugw. ſtatt Anliegen, inſtaͤndige Bitte. Hirzeı 
12, 103. — Anbet⸗: f. Beir, 1b, — Auf⸗: dus 
Auflegen und etwad Aufgelegtes, 3. B. das bei einer 
Kollekte auf den berumgehenten Teller gelegte Geld; 
in fathol, Kirchen ein Feines auf bie Mitte des Altar 
tuche gelegtes leinenes Tuch ıc., nam. : n Das, was 
als etwas zu Tragendes, zu Leiſtendes aufgelegt wirt, 
j. B.: Die Bemeis-A,, womit Jemand aufgelegt 
wird, den Beweis zu führen 1. ; namentlich Steuer: 
laft und Abgaben: Gine A. auf ten Wein legen; Die 
A-n erböben; In allen Staaten „. pflegen die A 
auf das Wolf unvermerft zuzunchrnen. W. 5, 174; Daß 
fie alle Yanpes-A-n gleich den sibrigen trügen. A4.: 
Staats-H-n ic, mundarti. Ob, So aud: das bei 
ber Belchnung an die Kanzlei zu Gntrichtente, vie 
Lehnwaare; bei ven Handwerkern, das in bie Zunftlade 
au zahlende Geld sc. — 2) ein Befehl, der Ginem ale 
Gtwas, tem man nachzukommen hat, auferlegt wird: 
Ih bitte meines Vaters A. geradezu entgegengehandelt. Hipp 
Beb. 2, 132; Wird ven Wirtben aufgegeben ,... ie man 
fi nun ver genaueflen Befolgung diefer A. unmlttelbar ver+ 
Mehr. Graue preus. Verordu. 1, 361; Das ifi deine eiym 
®., die Weifung des zu Thuenden ftügt fich auf Feine 
Autorität se. — 3) (i. 2) infonderh. ; ein richterlicer 
Befehl auf bloße Anzeige des Imploranten ; Hilie-R., 
Grefutionsbefehl x. — 4) (veraltend) das Ginem zur 
Lajt Gelegte, eine Beſchuldigung: Wie, wenn er . . di 
Klagen made zu mihtet” | DieAuflag' iſt zu klare. Orgetins 
är. 5; Darum werbet ihr euch kerfelben A. und Jumefuns 
. . zu verantworten baben. Cather 6, 6b; Wiewohl die Seuie 
mir, unter manden ahnlichen A-n, aud die Therbeit au 
bürketen, dad ıc. W. — 5) Zufammenfunft, nam. einer 
Zunft: A, balten; Im der A. murde es fo befchloffen ; auch 
tatelnd (val. Gelag): Das dienftloſe Bolt hat vort täglih 
feine A. Adelung ; Sie [die Hurenwirthin] bat eine A. in 
ibrem Haufe. Orimm. — 5) (Buche. und Buchhandl.) 
a) das zu bedruckende Papier: Auf dem obem bintern 
Theil der Maihine liege das weiße Vapier (ie A.) auf einem 
Brett. Sranke Rat. 94. — b) bie Abtrüde eines Buchts 
von emjelben Sag und die Zahl der abgezognen Grem: 
vlare, ſ. Ausgabe 3: Die alte A. iſt vergriffen, @ine nem 
R. veranftalten ꝛc. Ubertr.: Diefe zweite A. eines ſchnodes 
Süntenfalle, Falk G. 242; Sie find wohl die Mufter-l. 
bes guten Geſchmacts, bie bier am Kollegium eingefuchtt 
wird. Kimde Darm, 1, 14; Ich werde in einer menen, fchr 
verbefferten A. zu dir urüfommen. Ip. Wahr, 8, 11%; 
Diefer ermeueten N. tes Paulefirdentbumt, Bedomin 39 N- 
— 6) (Dredsl.) eine Vorrichtung er Halten oder 
zur Unterftügung der Drehwerkzeuge bei der Drehbanl, 
Support, Germarid 1,556 f., vgl. 9 und Muflager. — 
7) Gorſtw.) ber jährliche Zuwache eines Baums. — 
8) (Rochk.) eine auf ein ‚‚geiatteltes‘‘ (f. d.) Gemüſt 
oben aufgelegte Beilage (f. d.). — 9) (Bimmerm.) 
ein Holy, worauf ein andres liegt und ruht, benen 
Unter:f. (vgl. 6). — Miss: 1) etwas Musgelegtet, 
nam,.: a) ausgelegtes Geld, auch das Auslegen des 
felben: A. machen, tbun [Geld auslegen]; I4 mar alſe 
zlemlih Mark in. Zrume Zr, 323 0. ; Ginem pie (bare) 
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%s mkatten, vergüten; Die erften An bei der Gründung 
one habrit, tie @rumd-N, [zur Anſchaffung des Grund: 
Hd] x. Beigäfts-, Borto-dt-n x. Dazu als 
mmacbilvetes Zeitw.: Seine Mittel erlaubten ihm nlcht 
ummal die Stempelgebühr zu beyablen ; er lieh ſich ſolche von 
am Retar .. verauslagen [auslegen, —— 
Pıilich 14, 259 ac. — b) etwas Aus⸗, d. h. offen hin 
Ökrlegtes, 4. B.: Min unverhoffter Regen mäflt hier oft die 


une A. auf der Temme. A⸗hl Sühr. 1, 156, das bort aus: Speicher 


gie Getreide sc., fo nam. bei Kaufleuten, die zur 
gelegten Waaren und ber Ort derſelben, Ton: 

banf (j.d.), 4. ®. Bode Gmpfint. 2, 1. — c) bei Waͤſche 
ein ausgelegter oder nad außen liegender Theil: Die 
ebenfalls blawe A. des rundgejadten fmwargen Rragens. 
Cushon Zaubr. 4, 321; Die Hemt-A. [dns Ghemifett] 
amgte das tunſte ollſte Steppmufter. 154; Die geftenpte 
Orak-R. mit blipenden Brillanten. 186 ıc. — d) Gins 
teibang (i. d.). — 2) die Art und Meile des Aus: 
liegens (ij. d. und auslegen) beim echten. — 3) ver⸗ 
alt. fHatt Auslegung (f. d.), das Ausgelegte, Grflärte, 
 ®B. father 1, 5248 — Pf. 119, #6 und 97: Den gan 
wa Tag if mein Auslag [vom deinem Welch] u. — Beis: 
1) etwas Beigelegtes, 4. B.: a) etwas äußerlich Beir 
xfügtes, Hinzugelegtes: ®. eines Briefes. @. 15, 29; 
so».; ®, einer Zeitung, Zeitſchrift; Ertra-®,; Runf-, 
Roper-®. x., nah dem Inhalt; ®. eines Buchs, einer 
Sörift x. S. zum Fleiſch Fleifher-®.. Zu⸗v. bie der 
Fleiſcher dem beiferg Fleiſch (zu gleichem Preis) hinzu: 
fügt; Gemüt mit ®. [die dazu gegeilen wird]. Aurbad 
@r. 308; ESBabept 3, 322 a. — b) (veralt.) etwas als 
Gigenfchaft Beigelentes, Vraͤdilat: Gropbius Ar. 366 
v. 435; febnis 1, 360, ebenie: Anbeir®. ebd. — 2) 
(veralt. , bibl.) etwas Devoniertes, „vertraut hinter 
arlegt But‘, wie bie Basler Bibel von 1523 es er: 
Hört: 2. Mac. 3, 15 umd übertr.: 2. @im. 1, 12; 14, 
Ü. futter SW. 64, 22. So auch: Hinter, Nieder-®,, das 
Devomieren und etwas Deponiertes. — 3) (wralt.) 
hatt Beilager: Kraft qugelafjener Beilag und Ghefonpel. 
Fügen Sarg. 64b. — Birgs [la]. — Bienen: 
[3]. — Därs:: (veraltend, munbartl.) dargeleg: 
tee, ausgezahltes Geld, 4. B. aqucinichen 1, 374 x. 
— Döns: D.. Donläge, a) die abhängige Nic: 
tung eines Gange, einer fläche und bie abhängige 
Flade ſelbſt, ſ. Dobne, Anm. — Dwaͤre⸗: Duers 
t., nam, (Schiff.) eine Lage Fäffer, bie quer auf einer 
andern liegt. — Öters: ugw. ſtatt Gierlegen: Das 
om junge Mutterbieme ihre @. nicht cher beginnt. Kirken 
Sie. 11. — Gins: 1) das Ginlegen oder Binpaden 
ter ausgelegten Waare bei ven Krämern. — 2) etwas 
Gingelegtet, nam. : a) ®. eines Briefs, Baders, das Hins 
eingelegte und Mitüberfantte, auch Int. (1.d.). Pfetet 
8. 1,62. — b) der beim Bufammenlegen nach innen 
femmente Theil einer Waare, im Ggſtz. zum Umſchlag 
ever Schaus@nte. — c) tus Inne einer Eigarre im 
Gais. zu Wickel- oder Umblatt und Decke. — d) das 
im Die Kaffe ıc. eingelegte &eld, vergl. Binfap. — e) 
Sinnendeich oder Ausbeihung (f. d.). — 3) dao Recht, 
Bein oder Bier einzulegen und die dafür zu entrich⸗ 
tende Abgabe. — Ellen: [10]. — Helfen: [ta]. 
— Feftungs: [1a]. — Sigen:: Wider-t, 2, — 
Gemlirba: [1b]. — Geidhäftsr: 4. B. Die Lage 
eines efchäfte, auch: die zu einem Geſchaͤft geeignete 
Tage: Dies Haus bat, alt am Markt liegent, eine gute G. 
— Gründe: zunähit Bauf., dann allgm.: das zu 
Srunte Liegende, worauf Etwae aufgeführt, aufgebaut 
wire x., f. Grund 12. — Hirzs: 1) [2] Harzihicht. 
— 2) 1. Lache UI. — Sinter⸗: ſ. Bei, 2, — Ins: 
Eimst., ſ. d. 10, 4.8. aud: Wo er dic warme I. feiner 
regten Sant bedachte und befüblte. 39. 3, 137, ihre in 
jeiner Hank liegende warme Handıc. — Kimms [10]. 
— Kibr: [10]. — Krügs: (mieberd.) Krug, 
@irtbebaus, 4. B.: Die K-n-Inkaber [Krüger]. Eib- 
4.544 Mr. 24, ſ. legen 30. — Lande: j. Nach: 
barzedt. — MNieders: 1) das Daniederliegen: a) 
(seraltend) das Bettlägrigfeim: Druttehalb Tage hielt fie 
Ü4 no& aber dem Bett und weürbe vielleicht länger ohne N. 
selieben fein. Garfgin Leb. 124; Shriniden 2, 184 0. — 
b} ter Zufland eines geſchlagnen (unterliegenden) 
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Heers: Die Schlacht unter Umftänten annehmen, bie für 
ben Frfolg burgen oder eine verlorene Schlacht nicht zu einer 
N. flempeln. Delkszeit. 8, 87, auch Üübertr.: Rn erleiden ; 
Sic von der R. erholen 0. — 2) ſ. Beirt, 2, — 3) der 
Drt, wo Etwas zur Aufbewahrung und zum Gebrauch 
niedergelegt ift, 3. B.: Gr taumelte der Meinen R. feiner 
Bücher [Bibliothef] zu. Thammel 5. 145 #.. nam. ein 
Aufbewahrungsert für Waarenvorräthe, Magazin, 
x.; auch: ein Gefchäftshaus, das die von einer 
Babrif oder dem Hauptgeichärt dort niedergelegten ober 
ihm übergebenen Waaren verfauft, ſ. Rommandite 1: 
Diefe Habrit bat eine N. in Wien; R. engliſcher Tude, böb- 
miſchen Glaſes Gigarren-, Slab, Galy, Tabad, 
Tuch⸗N. Haupt ⸗M. fremder Biere, engliſcher Stablfebern 
x. Dazu: Ricderlager, der eine N. bat oder hält; 
Salznieberläger. 4m. In Oftreih: R., das Geſchaͤft 
eines Grofibändlers (Mieberläger, Ricderlagsvermanbter) 
und bie —— dazu x. Ferner: ein Ort, eine 
Stadt, wo MWaaren aus: und eingeladen werben, wo 
fie es allein werden dürſen oder es werden müſſen, oft 
mit dem Rrans und Stapelrecht verbunden und dieſe 
Gerechtigfeiten jelbii : Iu Buchorn wirt eine vernamte und 
brduchige Grip (vgl. Grad, Anm.) und Niederlag ober 
Scifllände gebalten, bef, deren Güter, fo 30. Btumpf 39a; 
liberlingen bat einen merflihen Rieverlag und Kormmarft. 
b; Martina bat ein vernamte Niederle ge, denn ba werben 
bie Raufmanndgäter entlaben und weiter gefertiget. 672b ac. 
— Dbs: fi Aufst. 1. — Dukrs: Divarss &. — 
Rift: [10]. — Rühes: Lage, wobei Etwas in Ruhe 
iR, 4. B.: Soll ven A nad B telegraphiert werben, fo 
muß ſich der Schluffel im B im der R. befinden. Aarmaridy 1, 
691.— Speldlen): [10]. — Stréd⸗ [2]: (Maus 
ter) Stredichicht (f. d.). — Übers: etwas Überge⸗ 
legtes, 3. B.: Dan ſtect guet Seiefe in die Erbe, einen 
dritten baruber alt U. Jahn M. 220; Bine burd... Stin- 
der getragne U. Turnk. 70; U-n im den Saljtothen, zur 
Unterftügung der Mauerfleine über Thüren sc. gelegte 
Gifen sc. — Ums: 1) die umliegende Gegend, Ums 
gebung: Die U. ift durch die Ausfichten auf die Küften fehr 
intereffant. Aoſtaatien Ab, 2, 129; 90, Micheltadt und die 
Umlag. Binhgräf 1, 11. — 2) (Bucher) die beim Ab: 
zug des Korrefturbogen um die Schriftfeiten in ber 
Form gelegten Bappftreifen. — 3) f. Ans. 13. 
—Unterz: etwas Untergelegtes, worauf Etwas liegt 
oder ruht: Ginige Bogen Papier ale U. beim Schreiben ; 
Die U. unter einem Fat, Hebebaum; Die I, [das Bodens 
breit] eine® Leiterwagent; Die U-n det Vochtroge, Die elfer: 
nen Platten auf dem Boden u. dä. m., ſ. Lager Ag. 
Auch überte., wie Ghrunds®.: Der Matbematiter, deſſen 
Bormel immer noch richtig bleibt, wenn auch die U. nicht zu 
ihr pafft, auf bie fie angewendet wurden. &. 37, 11; Ber 
langte ih mun zu meinen Gedichten eine wahre U., Gmpfin- 
dung oder Reflerion. 21, 82; Da wir ja feine geiftige Wir ⸗ 
fung obne törperlihe U. gemahr werden. 32, 349 x. — 
Bore: etwas Vorgelegtes, j. B.: 1) etwas das fort: 
rollen eines Wagens, einer Tonne ıc. Berbinderndes : 
Bine B. unter bie Tonne ſchieben 16. — 2) etwas zur De: 
batte, zur Berathung x. WVorgelegtes: Die Regierung 
bat ten Kammern neue B-n gemadt; Die Bejed-Ben 
der Weglerung wurden vom Varlament angenommen, abge 
ichnt sc. — 3) vielfach techn. 4. B.: =) (Buchbind.) 
bie ben Ausichnitt des Bretts an ter Heftlade aus: 
füllende Leifte. — b) (Buchtr.) vgl. 2: Das, woren 
abgeicht wird .., wird bas Manuffript genannt ; bei Tar 
bellen und Aecidenzen auch Schema oder V. Franke Kat. 46. 
— c) (Ghem.) Recipient, das vor die Offnung des 
Deitillierfolbens gelegte birmförmige Gefäh. — d) 
(Dredyst.) ein bewegliches Stüd zw. Dode und Nicht: 
ſted der Drehbank. — e) (Fuhrw.) Vorſpann, friſch 
vorgelegte Pferde (mundartl.). Adelaus· — f) (Waſſerb.) 
eine Senlkſchlacht, ein Sentwert. — Wilts [1b]. — 
Windes [10]. — MWiders: 1) etwas gegen oder 
wider Gtwas Gelegtes, das darin Stüge und Wider: 
balt findet, 4. B. bei Gewoͤlben die Mauer, worauf 
ein Gemwölbebogen mit feinem untern Rand rubt, ſ. 
Wiberlager: Die aufern Wan, bie Zwiſchen-Wen ober 
Mirtelpfeiler einer Brade,; Wir. . haben nur das Vartifel- 
chen eines freien ebene auf ber liniverfität, toll und humor 
ri genug, aber ohne eine bedeutende W. Grrrinus Bit. 5, 
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167; Nur als Srüpe und W. dienen. @. 20, 151; Scheint 
fid) ter Himmel als geoßet Gewolbe anf vie Erde als feine 
W. zu fügen. Jahn (Gerrig 24. 431); Stange, deren oberes 
Ente am einer elaftigen W. befefligt ift. Aarmatich 2, 827 1r. 
Dazu: Wivderläger, m., 8; un. : (Vergb.) Arbei⸗ 
ter, der den Raum zu den Wen im Geflein aushaut, 
— 2) (Mechtefpr.) das der Frau für ihre Ausiteuer im 
Ehevertrag ausgeicpte Witthum oder „„Wiberleg,‘‘ 
„Begengelb.‘' sam. 2, 453, auch Gegens®., «Vers 
mädhtnis, vgl. Witergeld und widerlegen. — Zeit: 
[ib]. — 3u:: 1) zugelegtes Geld x.: Beim Touſch 
eine Z. Weld+3. machen ıc., nam. in Bezug auf Beſol⸗ 
dung ꝛc.: Befolbungs-3. W. 14, 29; Um eine 3., 
ÖGebalt-3. einfommen; Einem eine 3. bewilligen sc. — 
2) — Beilage la; Ginige Hemäfen und I-n zu dieſer gar 
zu magern Kot, W. 24,69; Fleiſcher ⸗J. — 3) 3. einer 
Bruckt die obre Bedeckung, womit fie zugelegt wird. — 
4) (Bimmermn.) Gerüft: Die Steine. .., vie 3., an ber 
fie eben arbeiten . ., gebören zu unferm Haufe. ©, 6, 321, 
f. zulegen 4. — 5) (mundartl.) Beichulbigung. — 
Zwiſchen-z etwas Zwiichengelegtes, Zwifcenfeicht 3 
nam, auch bei den Teppichwebern, eiſerne Plättchen 
zw. ber Kettenruthe und den dadurch gleihmäßig ans 
aufpannenden Lagen bes Schafts am Mebfluhl. — 
Zwitter: [10] u. ä. m. 

II. * £age (it., läfhe), f.; -n: Ngio(f. d.), Gele. 
»llara (Wadernagel 3, 1, 904 3. 20). 

III. £ägle), Sägle) (lige), a.: (mundartl.) 1) 
niedrig. Dazu Schirf,.: Maht lager: Befchl am den 
Steuernden, das Schiff nicht weiter abfallen zu laſſen, 
Gaſtze: Nicht höher (f. hoch 20); Landwirthbic.: 
Das Wetreide wird Lager, lagert (j. d.) ſich, wo Aiſc u. A. 
„lager““ als Bofitiv faflen. — Lag, geläg, niedrig ger 
neigt, nicht Heil; Ablag, janft abwärts geneigt; An- 
tig, fanft anfleigend. Chewerbenk 47; (Bergb.) Don«- 
läg, gegen den Horizont geneigt, unter einem Winfel 
von 50—80 Brad (f. Dohne, Anm.). Mbnf.: von 
lege, bonlegig; Ze nachdem bie Schädte ſeiger oder tonn- 
lägig find. Aarmarlh 1, 174 20. — Much: niedrig im 
Werth: Der gemeine Mann fing an, bie Kirchendiener lea 
und unmwerth zu halten. Matizetu⸗ Luth. 1286; Obwohl der 
leldige Satan die Schulen verächtlih une Lege bielte. 3b ıc. 
Berner: 8eg: fraftlog, fränflich, schlimm (vgl. leid I 1). 

1. Cãgel, n., -8; un. ; chen, ein; s: Fapchen, 
giv. von größrer Weite ala Höhe; auch als Maß: Ein 
Legel Weins. 1. Sam. 16, 20 ı.; Da ein Ieereh 2, ih alt» 
dann mit Bein füllte. Hagen Ror. 11; St. Othmar's C-tin. 
Maithtſa⸗ (Wadernagel 3, 1,427 3. 19); 8. mit Rheintal, 
Matvafier, Hands ©. 1, 48; Brumpf 3582; Zabrlich 60 
vaglen DL. 3618; Ein &. , . mit hüblendem Breiban, V. 2. 
92; Aus bauchigem Läglein. Ar. 1, 173 u, Als ein Maß 
für eiferne Nägel Sam. ; Fiſch ⸗· Milde, Salz, Wagen 
ſchmier · Waffer-®, cbd.; Wein ⸗L. ı, 

Anm. Aus lat. Jagenn, ahd. Ingella (f.), mhtd. el, 
bair, : bie Lagen, verfl.: das Laglein; vgl. (Birth): Gin klei ⸗ 
nes Bäßhen („Lohel") mit Bier. Cemme ſchw.M. 3, 97; 
147; mad Adelung oberd. auch fem., vwol.: Wo ter Wein 
barinnen ſteht, ſtuhet mit die Segel I}. oder Mz.] unter. 
Orig 2, 18. Bal.: Eine Loge Rheinfall. Shweiniden 2, 303. 

1, Kägel,n.,-3: ww. (-#): 1) Reericläg.: 
ein mit ber Hand zu umfpannender Baden Hanf, worin 
die Flietſchen oder Wurzels@nden alle auf einer Seite 
liegen, Rifte (f. d. und Loppe). — 2) Schiff. : fure 
ringförmig mit beiden Enden an das Leif eines Segels 

eiplißte Stüde Tau, zur Befeftigung der für bie 
Handhabung der Segel nöthigen Taue, wonach fie 
unterfchieden werben, 5. B.: Bulien, Gorting-, Neefrt. 
ac. niederd, Leuwer, vgl. Säuger. 

Verüüslagen: ſ. Auslage 1a. 

füger,n., —#; up. (Züger); den, lein; =; der 
Drt bes Liegens, Rubens, Raftens, zuw. aud dus 
Liegen felbft und etwas zu Boten Gefunfnes und dort 
Liegendes, Gelagertes ıc., nam. : 1) der Ort, wo man 
fid) zur Ruhe, zum Schlafen binlegt: a) von Perf., 
vgl. Bett: Gin 2. auf blofer Gree, auf Streu; Ein harten, 
weiches 8; Daß er Ach ſchlafen legte auf fein 2. 2. Sam. 
11, 13; Ih ſchwemme mein Bette. . . und nee mit meir 
men Thränen mein %. Pf. 6, 7; Alles 2., darauf er lieget, 
3. Mof. 15, 4; Du bi auf deines Baters 2, [zu feinem 
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Weibe] getiegen. 1,49, 4 3. ; Rube nur fo fort | auf dem 
8. dert. @&. 1,169 ; In meinen meiden Lachen. Gotp 1,65; 
Kein Beilchenbett im Baradies | gebt diefem %, vor. Heim 
105; Ws bie Zünglinge vom bemooften 2. | auf Aid richte 
tem. Platen 4, 252; Er waͤlzt ſich alübend auf dem 8. #4. 
Tin; Das Iepte $,, Sterbet. Dit, nam, früher = 
Kranfen:,, Krankheit, bei der man bettlägrig iſt, 
3: B.: Romm' ih vom 2. auf. 8, 1,16; Aum ®. bin ich 
nod nie gefommen. Uabatt Br, LXVI; Ob Zene, die da 
liegt, des &=# fterben foll. Wadırl 1,55; Nah langem 2. ger 
forben. Schweinisen 3, 164; Ram des Fägert auf. Weidaer 
273 10. — b) von Thieren: Dem Hund, ten Pferden ein 
8 im Stall zuredt maden; Dos Kub-®, auf tem Felde; 
Die zabmen Thiere lagen in ibren Ställen, vie wilden fiber 
Lich im ihren &-n. &olß 1, 76, fo nam. auch mweitm. von 
Thieren, die ſich niederlegen, 4. ®.: Das Schwein hat 
ein &, und fein Bette (f. d. 2a). Dötel 1, 250; Kluft, bar 
ein Die Barin fi ein &. von Moos und Laub zuſammen · 
bringet. 33a; Der Lucht bat eim®, 346; Der Wolf bat 
einen Ban ober ein &, 36b; Um Klopen mie den Haſen im 
. anzugreifen. £. 13, 225 ac. jo: Bären-, Biber, Dacht · 
Gihhorm-, Belebühner- (f. e), Fuchs · Hamfler-, Hafen, 
Hunte-, Igel», Itit-, Raninden-, Subst, Marter-, Mäufe, 
Otter», Rapen-, Wieſel · Wolist. sc. — ce) Ein! Felt · 
bübner (ſ. b und vgl. 6), bie zuiammengelagerten. — 
2) der einem Zuge, Heere (f. d.), nam, einem Kriegs⸗ 
beere zum Raſten dienende und dazu eingerichtete Ort, 
mit Ginichluß der dazu gehörigen Zelte ı., oft aud) 
ter darin gelagerten Truppen (f. 6 10.), vgl.: Die ur 
alten Teutſchen, ebt Me Stäpte und Feſtungen gehabt, haben 
ihren @ip und Bleibungsert ihr %. genannt. Der jebed- 
malige König over die Furſten hatten ibr Hof+®, ; die Haus 
väter mit ben Ihrigen batten ibr HS anud+»®.; ingefammt, wo 
man fich niederlieh war das Ab-®.; gings zur Hochzeit, ſo 
war ed bad Bei+d,; mußte man mad und verfammelt fein, 
mar es bas Beld-t.; Da bie ganze Heeresmacht ſich aufbielt, 
war bat Heer-?. ıc. Bchottet 254, ſ. auhNb:2. — Gin £, 
abfteten ; aufſchlagen; befeftigen ; verfhanzen ; abbrechen ; Aus 
dem 2, ruden; Wie ibr trompetet, jo follen die 2, aufbrechen, Die 
gegen Morgen liegen. 4. Mol. 10, 5; Feuer verichrete bie 
auferſten 2. It, 1; Ben beute an bie Republiti—— | wei 
Zäger lſich feindlich entgegenftehnde und einander ber 
kimpfende Parteien], nur auf @rren: | vie Freien mit dem 
fühnen Bid, | vie Sklaven, Freiligreim Bol, 1, 49; Wie er 

. feine Säger . . vortrefflih wählt, Hrinfe Hild. 1, 337; 
In Laͤgern, unter rauben Kriegern. Klinger Glaf. 300; Sich 
in bie franzöfiichen Läger gewagt, um fir ansıufunticaften. 
uiedaht Schr. 1, 10; Wallenfleine &, 4. Wallenfl. 1, 1; 
Ih follte . . in die boblem Läger Menſchen Sammeln. | Id 
thats, die Trommel ward gerührt. 2, 117, was der Herr 
ausg. nicht nöthig gehabt hätte, in bie allerdings ges 
wöhnlichere Form der Mi. ohne Uml. zu ändern (434. 
3s0b), wie denn bei Altern felbfi die Ey. Lager gw. ift, 
3. B. Berligingen 247; Binhgräf 1. 121; 259 U.0, — 
a) Turtiſches v., nach der Ahnlichkeit auch eine Venue- 
muſchel, Venus castrensis und eine Walzenichnede, 
Voluta porphyria, — 3) (ſ. 2) ter Ort, wo ein Hirt 
(Nomare) mit feiner Herde weidend raftet oder lagert, 
3. B.: 3afob . machte fein 2, vor der Stadt, 1.Mei. 33, 
18 »c., nam, fdhwgr.: Das iger, abgerheilter Berirt einer 
Alpweide, den man 3. B. zu 3 oder 4 Wochen wechlelt, 
wenn das Gras auf bemfelben vom Bieh abgeweldet if. 
Balder; Die Hirten bewegen fih auf die bochſte Stufe ber 
Alp in 4 „Staffeln over „„Ligern" binauf. A⸗hl A. 1, 
222; Stommann 6. 401 x. Bei 24m. ald masc.: Der 
Leger, das Geleger, auf ven Alpen, TBeiverlap, am. mit 
einem oder mebrern Ställen une Hütten verſehen ... Die 
Niederleger, die fih auf den niedern Bebirgsbängen befinden, 
werben ge, im Juni bemweidet. Im Zuli wird bad Vieh. . 
auf die Hodleger getrieben 1. — 4) der Ort, die Vor: 
richtung, wo Ggſide liegen, aufbewahrt liegen, ruben, 
3. B.: a) Das 8. eines Steine, Grenjfeins. — b) 2. im 
Keller für die Jaſſer, worauf fie fetliegen (Reller-2.); 
Biel Wein, Bier auf vem 2. haben; Bier aufs 2. brauen, 
um es hinzulegen und abla (f. d., vl. Lagerbier) 
zu laffen. Huch das auf dem 8. liegende Getränf 
(vgl. 6 1c.): Ein großes 8. von Beinen, Wein». Bier- 
£. haben ic., verſch. 6b. — e) ber Drt für einen bes 
deutenden Waarenvorrath zum Verkauf, oft mit Gin: 
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ſchluß der Waaren (vgl. 6 x.): Die Miethe fürs ®., 
Waaren-d,; Große Borrathe auf bem ©, ein grofies, 
reichhaltiges, mwohlaffortiertes 2. haben, Waaren®,, Ellen ⸗ 
waaren«, Salanteriefwaaren)., Hlas(waaren)., Rurgmaarens, 
Materialtwaaren), Spielmaaren-®, ıc. ; Büder-®. und zwar 
Berlags · und Sortimentt-t.; Gigarren, Tabads-, Leder⸗ 
Möbel-, Epiegel-, Tud- , Uhren-®. u. ſ. f., vgl. die ents 
fprechenden Zfigg. von Laten, Niederlage, Magazin, 
Gewölbe u. — d) Artill.: Das 2. des Dlöriers +, 
ber untre runde Theil, worin die Ladung liegt; Gaip. 
Flug (f. d. 4). — e) Bauf.: das Holz, tie Ballen 
sc., worauf der Fußboden gelegt wird. — f) Bergb.: 
im Fahrſchacht Hölzer, worauf bie Bühne zu einer 
Fahrt angelegt wird, im Kunſtſchacht eine Unterlage, 
worauf die einzelnen Säge beiefligt werden x. — 5) 
Botan.: Mandmal fine fie [tie Samen ter Staubrilge] 
durd eine vertrodnete Gallertmaſſe verbunden, welche Stod, 
8, Unterlage beißt. Ohm 3, 47. — h) Mafdhin.: &, 
Zapfen+%, ber Theil, worauf der Zapfen einer Welle 
biegt. Ahnlich: Hals-t., worin eine Srindel Läuft. 
Sarmarl 1, 827; 2, 887 ac. ; In dem Schliße tes Geſtells 
auf und ab beweglich... Zur Unterflägung des Schlipr 
2-4.3, 148 u.d.m. — i) Strumpfmwirf.: das 
hölgerne Geftell des Strumpfwirfitubls u. id. m. — 
5) zum. Das Biegen, 4. B. (veralt.): Der Bärmutter 
Biger [age] ze. Dem After und ver Blafen. Binkgräf 1, 
223. So nad Ancung: die Stellung des Fechtenden (I. 
Lage 3); ferner: a) fandmwirthid.: Das Getreide 
gehe zu &., lagert ſich, legt Rich zu Boten, 3. B. auf zu 
geilem Boden oder durch Plagregen. — b) Das Lich 
fommt zu 2., bleibt im Moraft ſecken. — 6) zuw. etwas 
Liegendes (f. le; 2; bu, c), nam.: a) Bienenz.: 
liegende Bienenförbe im Ggig. ber ſtehenden oder 
Ständer, — b) eine aus einer Flüſſigkeit zu Boden 
aefunfne Schicht, gm. Bodenſatz, vgl. Mutter: Der 
Wein riecht, ſchmedt nah dem L. ; Aranywein auf ein 2, von 
Ungerwein füllen ; Bier auf dem 8, [der Hefe] ſtehen laſſen; 
Bein, Bier-t. [Hefe], verſch. Ab. — c) Bergb, 
Geolog. (vgl. b): Befingen ſich Erze gw. ten Schichten 
des Wlöggebirges oder ben Schiefern des Iroftallinifchen 
Grundgebirges, jo daß ihre Sage und Austehmung nad den 
jenigen der Schichten oder Schiefer betimmt wird, fe beift 
man ein foldied Ergporfommen ein 8. x. Okım 1, 538 ; Bur- 
meißer Sich. 131. Much verallgemeinert (f. 4c): der 
Ort, wo Borräthe nupbarer Forftlien se. in Schichten 
liegen und die Borräthe felbit: In Giegenten, wo es an 
Kalt-!-n gebriht. ©. 4, 206; Die reinen Dwarzr®. 
Humbeidt 8. 1, 278; Einzelne, beitimmt begrenzte Gebirgs · 
maffen, Mebirgs-?, .. und von dieſen Gebirge ⸗Lan wie 
der eimelne Theile oder Maffen, melde den eigentlichen Stoff 
zum Bergbau bilden. Man nennt jie pie ben Gebirge» 
en untergeorbneten Maſſen. ... Selde unter 
geortnete Maflen, bie zw. den Schichten des umihliehenten 
Gbrebirgs--s Ad finden, heifen $, Die Gebirgemaſſe, welde 
auf dem 2, rubt, heit bad Hangenbe bes 8-4; bie Ge ⸗ 
birgemaffe aber, worauf das 8. rubt, bad Liegempde bes 
2-4 [f. Uber]. Zeigen die &. im Wlgemeinen eine 
gleibbieibenne Mäctlat., fo pflegt man fie tafelformig 
foal. Wlöz I] zu nennen. ... Sind die L. von rummen 
Bläcden begrenzt und zeigt ſich nam. mad der Grboberfläcde 
zu Me Konfasität, fo beißen fie Feffelförmig, welche Ge- 
Malt mande Braunfoblen-®. haben. Haben fe gegen 
Abre Autdehnung nah der Länge umd Tiefe eine beiewtende 
Machtigkeit, fo nennt man fie Rodfbrmige 2, oder Stöde, 
wohin 5. B. mande Bips-E,, das Erz⸗E. im Hammel 
Berge... gehört; wenn fie entlih au größeren Cie 
birgemaffen fih ausbehnen, Aüdgebirasförmige 8, 
wohn .„. das Gifenerge®. des Tabergs in Schweden 
gehört. Marmarfg 1, 163; Müfte ver Geſteine-L. ... 
Thon» und Mergel-t. 66; Geſchlebe-L. Dolger EG, 
512; Torf-k. zc. nach den verfch. Foffilien. 

Anm. UÜber Läger in Ez. und Dir. f. ia und nam. 2, 

Bike. ſ. [1b; 4e und Ge] und banadı ar un: 
zählige; ferner 3. B.: Abe: (veralt.) 1) 1. [3]. — 
2) Der Dieierhof, worauf ber Körper bes heil. Mleranders 
eim A. hatte, als er nach Wiltesbaufen gebracht wurde, Möfır 
Din. 1, 308, — mo er unterwegs abgelegt murbe. — 
3) die @infehr des Fürften bei Untertbanen, in Rlöftern 
x. und das Agungsrecht daſelbſt, z. B.: Wir wollen .. 
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das Klofter „ . mit dem 14taglgen HafenfägerA-n, ir 
wir von Alters bero im Kiofter gehabt, hinfüro verſchonen 
und und derſeldigen biemit begeben baben, jedoch vorbebältlih 
unfere Herbfi-A im Kiofter Dobbertin und des alten 
Zäger-A-4, fo wir auf des Kloflers Bauersleute won unfern 
Voreltern erblich hetgebracht, wie wir denm auch die altem 
mweblbergebrachten A. in beiden Alöflern . . . uns fürbebalten. 
Erboeral. Beil. 4 (ven 1572) u. 0. ; dafür auch Lager, ſ. 
fifa 1, 5658. — Nüfs [4]: worauf Etwas liegt: 
So erhielt man das vordre N. für den Pfeil. Mähow af, 21; 
Feſte A. der Spieße. 44, vergl. Auflage 6 und 9. — 
Aüss: (veralt,) das Lager oder Liegen, Schlafen 
außerm Haufe: Das Auslaufen und nachtiiche A. Olsatins 
Reif. 49a. — Bätterns [2]: armieliges Lager. Maen 
2.376. — Biete: ſ. [3] das Beiliegen (f, d. unt 
Beiliegerin): Sein B. mit der ſchoͤnen Hipparchia im der .. 
Stoa öffentlich vollgieben. W. 3, 278; gw. Hochgeit fürft: 
licher Verfonen: Die rufliide Raiferin . . . zur Gefährtin 
meines Lebens ..... Auf ein fo hohes B. ©. 14, 166; Un 
tem 9. der Herzogin Marla mit Erzberzog Marimilian, 
Iomüter 24, 229 ı0.; Die Euch amgetraute, burd öffent 
lie Schein-B. [durch den ftellvertretenden Gefanbten] 
verbundene Gattin, &y. Mönig Luth. 1. 89 ac. — Biet⸗: 
4) [db]. — 2) [6b]. — Dörnene: ſ. Rofenst, — 

inz: 1) Das ehemals üblich geweſene .. Üinteiten, 
Leiften, eitmabnung, ®., Obstagium ,., ba @iner ven 
ſprechen muſſen, fib an einem gewiſſen Ort zu ftellen nt 
allda öffentliche Geſellſchaft zu halten, ſolang bis der Hinge- 
zittene oder“ Fingelagerte feinem Verſprechen gemaß Satis⸗ 
aktion gegeben. Pikorius Berlih. S6; Daß, wofern id dit 
bis dabin nicht geredht werden könnte, ich mein G. mit ywei 
Knechten und drei Pierben bier im Rebitod halten will, & 
vu befriedigt bift. Spindier Zud. 1, 33; Bchmweimiden 2, 191 
u. 0. — 2) Ginguartierung, Ouartier: Ich wollt, ba? 
die Finlager eins aufböretem. 84; Schafft ihm im fein fräbe 
tes @. Jahn M. 94 x. — Ginfchließungss [2]: für 
ein Belagrungsheer. — Greretärs [2]: zu militä 
riichen Ubungen bezogen. — Feld: [2]: Heeres. : 
Ein Kind träumt ich Feldlager, Schlachten. Leim Pbilet. ; 
sh. 3220 0. — Fiſch⸗ EM: Ort, wo ſich viele Fiſcht 
aufhalten, — Friedens: [2]: für Truppen in Frie⸗ 
densgeiten, ſ. Grerciers, Luftst. — Hülls [4b]: für 
bie aus dem Ghirbottig zu füllenden Bierfäher. — 
Ger: veralt. ftatt Lager, 5. ®. [3]; ferner [1a]: Sub 
er feinen Kopf aus dem Weliger auf. Scheidenreiier 61b 8; 
[1b] Die Hafen , , in ihrem Gbeläger, Osahe ©. 2, 112: 
ferner [2]: Hier diethalb des Wafſers | Tdlug man bat & 
leger an, Uhleaad ©. 458 und noch alterthüml.: Im 
Schiffe -G. d. 1420. — Hälsı [Ah]. — Häüpte: 
ein bauptiädhliches Lager, nam. [2]: Hauptauartier, 
wo der Feldhert ſich befindet. — Hedress [2]. — 
Höds [3]. — Hofs: f. [2] der Mufenthalt eines 
Würften mit feinem Hofftaat: Sein H. wo halten; Det 
$. mit dem Feld-!. zu vertaufhen. 9, 3, 157; Nach Bella 
an fein H. zu fommen. W. 13, 21%, — Zägbe: Jäger 
ablager. — Ins: Gin, — Kälts: faltes Lager. 
d. i. bie Zeit, wenn in den Saljfotten nicht gefotten 
wird. — Keller: [üb]. — Kränfen: [fa]: te 
Ort des NRranfliegens und das Krankliegen. — 
Kritgs- [2]: vergl. Friedens:t. — Leidens: 1) 
Sterbelager. — 2) . räbnisplag, Kirchhof. 2a. !b- 
— Lüft: [2]: ein zur Begehung einer Luftbarf., eine? 
Feſtes, nam. eines ſoldatiſchen, angeftelltes Enger, |. 
Briedensd:®,, auch übertr.: Im jewen Zeiten und Säntert, 


"mo bie Erde noch ein leichtes 8, der Dichtfunft war. IP. — 


Märfche [2]: für Truppen auf dem Marſch — 
Nächte: das Übernachten und ber Ort besielben 
(Racht- Quartier, = Herberge) ſowohl für Truppen alt 
für einzelne Perf. — Niöder: [3]. — Obierv® 
tiönse [2]: für ein Obſervationsheer, dat bei eine 
Belagrung den Entiag verhindern fol. — Bär: [2]: 
bein Seine den Durdigang durch einen Vas zu wehren. 
— Pölten: PR[: das eigentliche Kriegs⸗L. Räls 
[1:2]: Lager zum Raften, Ruhe. — näuber: 
[2]. — —X [a]: ein Lager von Roſen (. > 
@ie legt fih neben ibm | aufs R. bin. w. 10, 28; Zum N. 
Aurorens De 36, * “. =. 
Lager und . wie ber 6. nenst..» a 
8 x. — Rübes: Haft. — Shift 


— 
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M: ommenti. bei den Alten ein Lager als Schut ber 
Erite in feindlichen Lante, Serst,, f. Bert. — 
Selig: [Ah]. — Schmerzenss [1a]: Lager, auf 
von liegzend man Schmerzen erbultet, vgl. Kranfenz, 
Toment.x. — Schwänens [fa]: weiches Lager 
wi Shwanenflaum, vgl. Bofen-2,: Dem ter barte 
“m ca Sim, if. W. 3, 167; 10,50. — Bits: 
Shrek. — Sömmer:: ein Lager im Sommer, 
ı8.[1:3], nam. aber [2], i. Wintert. — Sor⸗ 
nmints: [dc]. — Stänb-⸗ [2]: ein Rebendes, für 
‚ingre Zeit bauerndes Lager im Ggip. zum Marid-k,, 
sat. Tage. — Sterbie): [1a]: Sterbebeit, letztes 
ıger: Haben and auf ihrem Sterbert. Nichts meitgenem« 
wm. Seel 3, 421. — Etill: [2]: Stand. — 
Etrißs, Ströb> [1a und bj. — Zägs: Stand⸗ 
&., m &afg. um kurzdauernden Nacht. : Tag der . - 
Rinberbesptmann .. im T. Calvj 2,257. nach bem Serb., 
sul. mar. [ölänufgı das Lager (v. Sn» raw nudgar). 
— Tbäles:: ein Thal als Lagerplap: Tb., Berge 
(Same. Paten 2, 17. — Töbtens: Zeichens. 1 und 2. 
Übers: ein ſich über Etwae bin bebnendes Lager, 
um. im Bergb. [be]: Tie Schicht... Ihr Liegendes 
dünsten)... Ihr Hangendes (M.). Burmeiler gB. 1, 293. 
— Unter:: ein unter Etwas liegentes, ibn als 
Eröge dienendes Lager (vgl. Auf-2.), ſ. Uber. ; fers 
zer 4. B. (Müblenb.) = Tragebank; (Bauf.) viers 
lentige Hölzer, worin die Säulen eines Kaftens ac. 
ettgegapft find; ein Ricg ober Balfen, worauf lange 
Ballen rubm, auch Unterläger. — Ürzs: bei Acette ſ. 
j2] als cwmolog. Deutung für Drlog (f. d.). — 
Berlägss [ie]. — Berfammlungs: [2]: wohin 
man ein Truppenkores ufammenziebt ; Wieter-B, x. — 
Zir:: ber vordre Theil des Lagers, nam. [2], vergl. 
Berſtadt ı. — Wider⸗: ſ. Wiberlage 1: Geſeßt man 
ware den Schmitt vom Hadın ber durch die zweite Bebe, fo 
were Tas Hackenbein bad W. binten bilden 1, Darmeiler 
8.2.2324; Zunft unb Innung, melde vie fräriiten W. 
serien ſiat des deutſchen Bauern- und Burgerthume from- 
ze 6, 307; Bogen, ., deren jcher eima 50° Höbe vom 
©. bat. Iater 1, 410 — Winters: ein Lager für 
den Winter, 4. B. [1b]: Das W. des Bären x., nam. 
2] gam Uberwintern für Truppen, Gaig. Sommer: 
2. — 3äpfen= [äh] u. ä. m. 

II. Käger, £öger: f. I und age III u. 1, Zfiee-, 
nam. Mieters und Wiberlage. 

Wigelager-Fi, f.; -en: das Wegelagern und die 

% serübte Mäuberei, ſ. Buſchklepper, Häuber, und 
Fertbild.: Wezlagerei, fo am liebften bie. . Sptachen bes 
Lorröueet um Rumftweorte beutet, Jahn M. 195. — -Er, 
2... -#; mw.: ein Wegelagernder: Die auf vie Meſſen 
rien Santeltleute von Din. edlen und uneblen de 
Sieden, willfürlich gerlagt und gepladt. ©. 20, 21; 30, 
430; übertr.: Des menſchlichen Yebens M. Ehre, Weiz, 
Ser. Bein une Liebe | find nes Menſchen Schensriche. Cagau 
se — “ich, a: in der Weile eines Wegelagrers. 
— -erfhaft, f.; -en: 1) eine Geſammtheit Wege 
Issrer. — 2) fo. Mi.) dae Wegelagrer: Sein. — 
-erihum, n., (ed: 0: Wegelagrerſchaft (2): Gin 
serbastrumgmet MB. Happır Gbr. 2, 232 ic. 

Lägerhaft, a.: 1) 5. beitlägeig, Ann. — 2) 
Bauf.: — Belsfteine, mit gel platten Seiten, um 
Bermsuern tauglid). 

Bett-lägle)rig, a.: franl, fo daß man zu Bett 
biegen muß: B. fen; Die Schwäde, bie aus einem b-en 
Axhanr gar leicht erfolgt. @. 25, 166; B-keit. 

Arm. Beralt. lagerbafttig). Oltatius Reli, 2506; 
lägerbaftig. Sameieihrn 2, 145 x. — Analog: In un 
ſcrer gebilweten fopbaldgerigen [bequem auf dem Lotter ⸗ 
der rububen] Welt. Axncrtoch eb. 2, 201, 

fügern: 1) intr. (haben und fein): im Lager lier 
sen; bingeftredft liegen ; ruben ; ralten ; auf dem Bager 
liegen, 4. B.: a) ven Perſ., nam. von einem Heer, 
einer Schar ic.: Das Heer war bert gelagert, lag dert 
1%, fund 3); Das Heer brach, nachdem eh dert einige Zeit 
«lager [im Lager geraftel] Batte, auf; Zu Iemanbes 
Haken (fein Rom. 121), anf dem Berted (Herner aR, 2), 
= merlsfen Salben (Pröhle 3. 100), um ein Koblenfeuer 
(kramı Bim.N. 3, 15%) I. x; Bor Myriaden Bolte dit 
mer wit bange, ! umber gelagert wider mich. Mendrisichn 
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Pi. 3, 7; [Der Soldat ficht] gegenüber | tem Staat ger 
lagert, ben er ichüpen ſoll. 8b. 3566; Schon ift ber Äriede! 
Ein lieblicher Anabe | liegt er gelagert am ruhigen Bad. 
4972 9, — b) von Thieren: (Der Eber] lagerte ſonſt in 
dem hilf, Inc ern. 2, 67; Gemſen, welde Rachts 
gro. fert 1. [ihr feites Lager haben). Cſcudi Ih. 104; 
Grbdgelagerte Saut. Immerwaen Di. I, 2451. — c) (I. 8) 
mit ſachl. (werfonif.) Subj. — liegen, ruben: Tieie 
Naht, unturstringlide Bimfternis lagerte [lag ausgedehnt, 
berrichte] um ihn. Dradsazei AB, 3, 0; Welche tiefe Wit- 
tagöichwile | lagert ſruht, liegt, brütet] überm That! 
Seibel Jun. 266; Eine unheimliche Trübe lagerte über dem 
Gemach. Lewald Ferb. 2, 28; Bin verflärtes Kicheln lagerte 
auf feinem . , Anti, Pred Mai. 2, 311. GSeltmer: 
Bolten, die bie auf vie Dacher zu I, [gelagert herabzu⸗ 
hängen] fdienen. Aleris H. 2, 3, 181 »., vgl. 2. — d) 
kaufm. : Gine Waare lagert wo, Heqt zum Werfauf dort 
aufgeipeichert x. — e) Landwirthſch.: Das Ger 
treite lagert. lagert ich (2), geht zu Lager, wird lager, 
bie Halme legen fich auf die Erde: Uber das 8, des Bei 
zend: Das Stroh biegt ſich nieförmig in ber Mitte des Halt 
um und das ganze Beln lagert fih nach and nah, Kalm um 
Salm, Stengel um Stengel ; zieht man eine [-pe Weizenäbre 
an ſich ». Sandwirtäiäh. Bis. (55) 441. — f) Geolog.: 
Das Dh. ber einzelnen Gebirgtmaften gu einander nennt man 
Sagerung .,„. Berubren ſich zwel Gebirgelager in einer 
berisontalen oder ſchwach geneigten Ebene, fo zeigt ih immer 
deutlich das eine auf das andere gelagert [f. a und 3] une 
ein ſolches Berbintungsverhältnid bez. man mit dem Ramen 
ker Auflagerung. .. . Mlaflen, veren Schichten parallel 
ſind und bie alfe ein gleiches Streichen uns Ballen haben, 
zeigen gleihfürmige Lagerung x. Ohm 1, 568. — 2) refl. 
— 1, aber audy: fich zum 2. (1) begeben, vgl.: Sich 
wo und wohin k., 4. ®.: a) (ſ. in) Br hat niedergekniet 
une fi gelagert wie ein Lore, 1. Mof. 49, 9; Er wirt ih 
I, gm. bie Öbremgen. 14; Bie lagerten fich in Eebam vorn 
am ber af, 2, 13. 20; 4, 1, 50; 2. Aön. 6, 8; Sie 
lagerten fih [lagen zu Felde] wider fie. Bis. 6, 4; Hiek 
das Bolt ſich 1, auf Das Gras, Meith. 14,19; Mark. 8,6; 
Brüder, lagert euch im Keeife! [rund umher]. Ausmahl der 
Sirder 212; Lagert Ab | laͤngelang in ibren Schatten. 
Sltim 3, 427; Moriaden lagerten ſich auf bem verbrammten 
Boden. Klinger 8. 22; Rohe Hotden L, Ab... auf bem 
verberrten Boden. 34. 319a; Bereite mein Bett . ., vad 
id mich felber | Lagere (f. 3). ©. Od. 23, 172. — b) 
(f. 1b) Da lieh er die Ramele Ab L anfıe vor der Stadt 
bei einem ABafferbrunnen. I. Mel. 24, 11; Käfer, bie fi 
an tie Zäune I, Hab. 3, 17; Die Tauben haben Ah gelägerr 
auf tem Dad. Opis 1, 127 x. — €) (f. Ic) Der dom 
meiner guten Gopbie lagerte [legte] ſich wie ein Alp auf 
meine Bruf. Birne 2, 190; In grauem Duft und Mauer 
Gerne I. ſich [liegen] die Gebirge . . herum. Heine #. 2, 7; 
Gine finiitre Halte des Unmuth Lagerte ſich auf Ber benfenden 
Stirn, Iamermann DM. 1, 49; Die Schatten der Schwer ⸗ 
mutb lagerten ſich not vunfler über feime Stirme. frmald W. 
3, 159 ; Welche Wolfe lagert Äh auf deiner Stirn? Platen 
3, 23, Die Sonne .. lagerteih .. binter ſchwarze Wolken. 
Vöater Berl. 1, LI 3. — d) f. le. — e) di. If) ⸗ 
mwöhnlih lagert ih der Gutiß unmittelbar auf Granit, Bar- 
meiber Gi. 204, vgl.: Das Dice lagert ſich als Dotenjag 
auf dem ober auf ben Grund a. — 3) tr. : uf und 2, 
vgl. nam. 1a und f: gelagert fein, 3. B. a) Bott lagerte 
[poitierte sc. ] vor ben Garten Eren den Ghernbim. 1. Mel. 
3, 24 ; Wenn das Kerr ats d. if. 4, 1, 58; [Rriegl, der... 
bie ganze Macht der Aurfien Ghriedenlande | um FTroja's 
Daueen lagerte [is Lager, ins Feld rief]. ©. 13, 10 x.; 
Bolfter . ., | um ſich ſelber bequem und befuchende Gaſte zu 
I. 9. Dr. 3, 350 »,, auch: Id lagerte zur Ruhe meine 
Glieder [mich]. Ehom. 4, 35. — b) Id will ſelbſt meine 
Schafe meiden une ich will fie I. Ger. 34, 18; Sort ift mein 
Hirt ..., er lagert mich auf grüme Weide. Mendelelshn DT. 
23, 31. — c) (f. 1d) In tem Stapelplägen muſſen tie 
Waaren gelagert werben. — d} (f. fe) Der Plapregen hat 
den Helsen gelagert x. — 4) Lagerung. bas Lagern und 
bie Art und Weiſe besielben, |. 3. B. 1f; Die Yagerung 
ber Raulmannsgüter (14), des Weizens (de) ıc. In äfieg. 
(1. d.), nam. zu If auch die gelagerte Maſſe. 

- Bee. , vgl. die von betten, 5. B.: Abs: 1) er. 
und ref. : lagernd wo abſetzen: Der ſich a-de oder abge- 
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lagerte Borenfap; Der Gichtſtoff lagert AS in ben Gelenken 
ab; [Das Meer) lagert bier bas Treibbolg ab. Volgır GE, 
323 x. Dazu: Trichfane- X blagerungen [abgelagerte 
Schichten oter Maſſen] in den Außbetten. 340; Die Kait- 
maflen find nur vorläufige Ablagerungen, gleichſam Auffprise- 
rungen ber im Ubermaß angefammelten Btofie. 457; A6dt 
®. 3, 290 0. — 2) intr. (fein): von Waaren, nam. 
Tabad, Bier und Wein: durch längres Lagern an 
Guͤte zunehmen: Alte (f. d. UI) abgelagerte Gigarre, 
vgl.: Ausgelagertes Bier. Grimm. — I) tr., rel.: ent 
fernt lagern, forte, wegel. — Ans, tr., ref, u.intr.: 
lagernd anbäufen, anlegen: äww. Tagern fih auch auf 
breiten „. Ruppen ober am mict Schr fchroffen Waͤnden grobe 
Gtsmaffen an. Mehl A. 3. 82; Die Abfonderungen ber jurai- 
ſtſchen Geſicine, welche fat darchgehende ben Boxen bilden 
und an bem Hügeln ber Bretagne a, Dagı De. 1, 2%; Die 
MWalſte, welde zu Breiten des Magens angelagert ind. 255; 
Die Übergänge, Anlagerungen und mas fenft [in ben Ges 
birgen] »ortemmem mag. ©. 40, 302. — Nüfr, tr. 
refl., nam. [fe]: auf Gtwas lagern: Als die neue 
Scibtenmafle .. fih aufzulagern begann, Burmeißer Gfch. 
174; Zur Zeit ibrer Auflagerung. 6; Zene fpätern mit 
Berfteinerungen enthaltenten Auflagerungen. ebd.; Der Dem 
Glimmerſchie ſer aufgelagerte Kalkſtein. Hambeidi 8, 1, 275; 
Die Auflagerung der Alögformationen. Hödr. 1,130; Die 
te Schueemaſſe. Asınır Sch. 3,308; Belger GG. 126 x, 
— Aüsds: 4) er, rel: lagernd auedehnen x. : Die 
Statt lagert ib am einer weiten Übene ans. Irohkr 8, 284. 
— 2) 5. absl. 2. — Bes, ir.: 1) eig.: eine Feſtung 
ıc. mit einem Heerlager umgeben, um fie in feine &e: 
malt zu befommen (vergl. veralt. behorlagern. Shoitıl 
6236): Die belagerte Statt enrfepen; Bin Ausfall der Ber 
lagerten; Died Dorpelheer will ſich nun und vereinen, | io 
bad wir, gamz umlagert, | zugleich bier ind Belagrer und 
belagert. Schlegel Span, 2, bo; Beiten Belagerungen 
x. Bei Alteren mit „‚a'’ oder „e“ ſtatt „a. — 2) 
übertr, {j. 4 und umsl.): Ben Schmeidlern , ven Bett- 
lem belagert werden; Die Stabt ift innerhalb per Mauern 
von Kirden sc. belafter, ja erprüdt, aufierbalb von Abteien ic. 
blodiert, ja belagert, ©, 25, 133; Bom allen Beiten feh id 
mid von Barieren belagert, Stein 3, 76; Rorb- un? DA- 
und Mirbelusine | b, en allmächtigen Zrivent. 24. 176; Dad 
ibr mir nit verjammert, von bier uns tert mid bed. D, 
49,912 0. — Gins: 1} tr.: in einen Raum lagern, 
nam. [if]: Blöge, bie deſonders im multenfürmige Vertit · 
fangen zw. parallelen Berggügen . . eittgelagert iind, Dut- 
meiter Bid. 231; Die dem Kalfſtein mannigfaltig einge 
lagerten Agglomerate. Gumbelpt 8. 1, 267; Die in ben 
Kreibefelien Mz.] oft in grefer Menge eingelagert fine. 
Aarmerih 1. 774; 2, 862; Zwiſchen beiten feinfte Lamellen 
Duarz eingelagert it. Minfäerli 2, 2.251 .; Ginlage- 
rungen feingelagerte Maſſen]). ©. 40,249; 300 u. — 
2) (veralt.} inen e,, einleiten, verftricen (f. Ginlager 
1). Berliingen 86; 105; auch refl.: fih im Ginlager 
einftellen. 16%. — 3) tr. : einguartieren, Jahn M. 209; 
Kinlagerer, ein im Quartier Liegender, ein Gin: 
quartierter. 182; Winlagerung. Aleris H. 1,1,335 m. — 
Börte: abel, 3, — Hits, Hinss.: Miles, war im 
meinen Kreiſe webt, | bab’ ich um ihre Rincheit bergeiagert. 
@.13,233 ı,; Reihe merkwürdig bingelagerter, dalt veiben- 
meis überjehbarer, bald fi verjhiebenver Anfichten. 18, 28%; 
Unten bat füd ver Hand bingelagert. 30, 473; Aufl .. 
Somnterbeit „ . fampflüftern bingelagert. Genie 8. 2, 215; 
Die von abiplegeinden Benftierfheiben über Me Laden binaus · 
gelagerte Stube. IP. 3, 126; Hincin⸗, bimunter-, bindber- 
gelagerte Schichten, Maſſen e. — Hinters: nach hinten 
bin lagern, Ggſtz. vorsl. — Reben⸗ — Mie der⸗: 
zu Boten lagern x.: Der niedergelagerte Weizen, — 
i. Übers: ein Lager bildend überbeden, nam, [if]: 
Verlieren vie u-ten Schichten ibre Stüße. Durmeitier id. 
20; Stets wird ber ältere Trachyt von bem füngern Dolerit 
durchbrochen und überlagert. 197 ; Ihen, ken ter... Öteim- 
mergel mit zablreichen organifhen Neften überlagert. 244; 
An den u-ben und unterteufenden Schichten. Yalgır &G. 440 ; 
108; 216; 251; 157; Höbe der Uberlagerung [ber ü-ben 
ober übergelagerten Schicht]. Ad.; Die fertigreitente 
Überlagerung ber Bobenfäpe, 499 ı. Auch z. B.: Baben 
wir den Hihtelberg . . von einer ſchwtren Maſſe jeliegenter 
Wollenballen überlagert, &, 40, 323. — il. Über: 
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hinübersl, : Die übergelagerte Schicht, im &agip. der über: 
lagerten oder untergelagerten. — I. Ums: lagernd 
umgeben und umringen, vgl. besf. 1 und 2: Der Rai 
fer , . umlagert‘ et ſdat Städtlein) mit Rob und Damm. B. 
256; Der Meib umlagerr bie Pfade Der Gunit. Cham. 3, 
235; Ni bie hohe Kraft von Iict | umlagert Aamb. &, 12, 
173; Vergebema ſuchte ich, mich Ihmen zu mäherm . . „, Ihr 
graufamer Schwager hatte Sie fo umlagert. 17, 233; de 
ſchafta mannern, melde, von Hof zu Hofe geſandt, Bürften 
und Mister um. 19. 09; Frankreich fei an allen jeinen 
Wrenzgen mit Toldren IUngladliden umlagert. 25, 10; 25%; 
IA Me nicht eon Begierben umlagert? 29, 250; Dein Ser 
amlagre ih mit Donnerihall. Hartmann Pet. 50; Das ven 
Pol n-te Bit, Gumboidi KlSchr. 1, 283; Wettermolten 
umlagerten ten Bollmend. Matttifen 108; Umflellt, am. 
lagert und umbreßt, Mäder 1, 68; Das Volk, dat den Par 
laſt umlagert. 24. 4966; 48h; Umlagre Gram bein Bett! 
»alezei Ri. III. 4, 1; Rebel uml. die Stirn. 9, Or. 1, 
23; Dod find Das vie Menſchen, von benen fih ein König 
dermaßen umlagert ficht, W. 32, 271; 27.3010 — 
U. Ums: anders lagern: Die Waare muß umaelagert 
werben ; Die lirfade llegt in einer Umlagerumg ber Nein» 
tem Theile, melde ſich bei der gw, Temperatur im eine folde 
mechlelfeitige Sage begeben, wie fie der andern Arnüallform 
entipriht, Aataatſch 3, 202; Deſſen Blemente Ach In einem 
Umiagerumgtpreceffe befinden. 2, 6x. — Unters: bins 
untersl., ſ. übers], II. — Bers: (veralt,) 3. B.: Die 
Wege verl., lagernd verfperren. Berlidingen 136. — 
Vörs: nah vom lagern; lagernd vorſchieben: Nach 
Deutfchland hinein vergelagerte [Berg-]Ketten, Dasirl Geogr. 
307. — Wechſel⸗t abwechſelnd lagern, nam. [ff]: 
Uberaungttallftein, mit Graum acke w-b. Burmeiter ib, In; 
224%. — Bigs: fortel. — Wege⸗ aufden Wegen, 
Lant ſtraßen lagern, um Reiſende zu überfallen und zu 
berauben, f. legen 133 W-tr Schnaprbahne; Die alten 
Witter haben gewegeingert ıc.; Wegelagerung , ſ. Wege 
lagerel se. — Zufämmens — Zwiſchen⸗4. 

Mf]: Seide gmifchengelagerte Yarenergüffe. Dalger BE. 89. 

Kägig, a.: in Zfeg. 5. B. mit Zahlw.: aus fo 
und jo viel Lagen beſtehend: Diefe vierlagigte Damme 
[aefhmierte und belegte Brotſchnitte]. EsBayını 9, 265; 
266 3. 

£ägig, a.: f. Lage II. 

* £agüne (it.), 1.5; -m: Infelreiche Sümpfe, nam. 
am Geſtade des adriat. Meere, bef. bei Benerig. Paten 
1, 310; 311 ä. Mleerst-n. 4, 297. 

Lahm, a. , -#: 1) in der Bewegung eines Gliede 
oder Organs durch bie Unthätigf. dahin gehender Ner ⸗ 
ven geitört, nam. in Bezug auf die Grtremitäten und 
ohne Zufag gw. auf die Füße, vgl. hinfent: 2. an ven 
Rufen. 2. Bam. 4, 4; Die Blinten feben, die &-en geben, 
Mond. 11,5; %, ober ein Aruprel. 18, #; Gin S-ran 
Ruüen. Aer. 26, 6; Wenn ihr ein I-e6 ober krankes fÜbier] 
erfert. Mal. 1, 5 10.; Auf ber Pertelfuhr ein I-er Menſch. 
Hebel 3, 142; Bie krabbeln heulend. Der mit blut gern Oht 
und Der mit I-er Hant bervor. Wicalai 3, 30; Er malte fih 
bie Binger I. Chümmel #. 40; [Dal entfiel dem guten Kind 
auf einmal alle Stärke, | fie fühlte ſich in allen Rerven 1. 
w. 11, 208 x. — 2) übertr. (f. 1): Gin Staat, ber die 
Arude der Religion bergt, zeigt ums Nichts weiter, ale daß 
ert, [nicht gehörig im Gange, der Stuͤtze bebürftig] 
iR. fihte 6, 208; Dad «8 ihnen an Gelde mangelt, dat 
Dishen Put, was fie noh kaben mögen, autzulaſſen. Die 
roten find öfenemifh und halten zurüd, der Mittelmann 
unvermögent, das Bott 1. [nicht im Stande, ſich, wie es 
wünfdt, zu bewegen]. ©. 25, 215; Diann it tobt; Du 
fann# denfen, wie 1. uns dieſer Fall macht [tie er unfre 
Thätigf. und Wirkiamf. hemmt sc.]. Stein 3. 71; & 
merkte, ihnen fei die Hank gum Böfen 1. [fie hätten feine 
Macht zu Schaden]. Wünert Hot, 5a x. Ferner: Das %-e 
in einer Schlußfolge. Bere Empi. 4, 18, das Hinfente, 
Falſche 10. ; Meine Mitwerber, welche [in ihren berichten] 
ſeht I-e Dinge vorbrachten. @. 20, 35, Dinge ohne Halt 
und Kraft, bie Michts taugten; Eine faule, kalte umd I-+ 
Entfgultigung. futter 8, 177b ac. Mam, auch von Din: 
gen, bie zerbrechen fchlottern, 3. B.: Gin I-er Bäder, 
Hönig 8. 1,61; es Tiihmefler. 279, &-e8 Schamier ıc, 

Anm. Ab, mbr. lam, ſchwach, gliederſchwach ır., 
vgl. lumm und lunen. 
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Zipg. nach ben verſch. Mörpertbeilen, 3. B.: 
Blätts: durch Verrenkung des Schulterblatts lahm, 
nam. welbm. von Hunden, |. bugel. — Brüfts: von 
Verden — bugsl. Salbe. — Bügs: feif im Bug: 
gelenf (f. Blatt, bruft-[.), an den Borterfügen lahm, 
wie freuzsl, an ben Hinterfüßen. — Hüftens: burd 
Verrenfung ber Hüfte lahm, auch lenden-!, und — 
nam. bei Thieren — freugel, — Kreuz⸗: ſ. bugs u. 
büftenel.: Die Wölfe gehen fa fo ſchlumbicht als wenn 
Me I. mären. Däbel 1, 341. — Leinden-: hüftensl., 
auch [2]: Alende, I-e, frafılefe, gemalte Schatten. 9. 9, 
424; In einem fehr pompöfen und dennech fehr I-en Stile. 
8.8, 48; Dos I-fe rrefalihhte Gereimfel, Prus DAR. 1, 
2, 788 3.0. d.m. 

Kähme,f. ; -n: bastahmfein, die Lahmheit (f. d.), 
Libmung (f. d.): Daß er, felner 2, vergeffen, ſpringt mit 
geraden Eliedmaßen aus feinem Marterwäglein. Garjeni 
665; Witer Die &, umb vwerläbmten lieder, Martens 
(MWaderuszrl 3, 1,426 3.19); Dies Bile Dienst für mander- 
lei Gebrechen des Hauptt, Schlag, Paralte und 2. Hof Sp. 
1380, vergl. : Baralıs und Läbmnit, 1364; Varaltt, 
Grlabmnis ber Gliedtt. 1456; Pahmmus, Tb, 20; 
53; Grlabmand, 324 2x., ſ. Drem. Wörteb, 8, 7, 

Ze. ſ. Die von lahm, 3. B.: Blatt, Brut, x. 
ferner 3. B. tünmer-t,, Gelenfentzündung ber ſaugen ⸗ 
den Laͤmmer ıc. 

Kähmen: 1) intr. (haben und zum. fein): lahm 
(f. d. 1 und 2) jein und: fich lahm Fortbewegen, hin⸗ 
ken (di. d. und Zfipg.), 3. B. eig.: Dar fein Waqlein 
fich fchnedenartig fortbemegte, weil bat eine Mierb Aarf 
lahmte. Immermenn Dt. 1, 480; Gr lahmıt ald Krade halb, 
V. @b. 8, 361; Wenn tod... bie Areier .. auch ihe Haupt 
binneigten und feglihem lahmten die Wlieber! Od. 18, 238 
x. und übertr.: Der feltme Fall, daß Bortfepungen, bie 
gm. ga I. pflegen, mit einen rafderen Schritte vormärtt 
gingen, &. 32, 324; Dagegen wer im MBertverflante tarvi 
und irret, aud im jeber einzelnen Anwendung ſtraucheln un 
l. wird. 9. 8. 7, 113; Die Pürger, untergeorbmet une be 
ſchrantt, labmten .. von ten Stodungen bes Handels umb 
Bertehrs. Mönig (Dur. 1, 2, 401); Det Henfers Bauft 
labımte [wurde lahm, machtlee] an mir. | dr8 Tigers Jahn 
fumpfte an mir. Shabarı 2, 64 ; Geſeſſelt lahmt Lermunft | 
tur Machtgebot. V. 4, 40 8. — 2) tr. zum. flatt laͤh⸗ 
men: &-des ieperlein, D. 9. 2, 88 ıc., ſ. Zip. 

303 vergl. die von hinlen und laͤhmen, z. B.: 
GBinbers [1]: 34 würte an der Krocke Des Herfommens 
t. V. Br. 2, 186. — Grs: 1) [4] lahm (1 und 2) wer: 
den, 3. B. eig. : Rrummbeinig, erlabmt. Gotikelf ©. 377; 
Bertrüppeln und €. Mäder W. 3, 20; Denjen] die licher 
eriabmer find vom Schlag ober Barlit. Unf Tb. 59; Sr. 
1246 30. ; Alugerlahmt, Aurrboh Ab. 62 ». und überfr, : 
Dazu ift des Geiſtes Kraft erblinder | umb der Feder Schnell · 
kraft erlahmt. Hüderr Mat. 1, 21%; Seine Kraft erlahmt 
[wirt ohnmädtig, nichtsvermögend] in Tellue Shran- 
ken. 24. 180 2, auch mit abbäng. Bräpof.: Na einem 
Sonnenuntergang, am mweldem ſedet Wort, jebe Farbe er 
lahm [babinter zurückbleibend J. Dingeinen 44; Arabr 
Zahr. 2,197 ⁊tc. Die Qual erlahıme an meinem Stolz [von 
ihm überwunden, gegen ihn ohnmächtig]. #4. 1358; 
ferner: Die Ringerkraft, das wilde Drobn bei Krieges 
tuble ſich in Freunt ſchaft und erlabmt in Aub [gebt lah⸗ 
mend in Ruhe über]. Schlegel Zoh. 8, 1. — 2) [2] Der 
Gedbanke der Hummanberung batte ihm erlabmt. Aumbach Go. 
250; Die befſern Kräfte im Menſchen au e. und nach und nad 
abzutödten. Eich 16, 163; 224 10. — Mäder [1]: nad: 
binfen: Wie fie vorſtrebt allem Lob | und weit +4 läffe n. 
D. Sb. 1, 17; So weit lahmt wiefer Schatten | tem wahr 
ven Urbild nad. 2, 71 9. — Meben⸗: lahm nebenber 
fich fchleppen ».: Finden du | das geringfie Blidwert n., 
fo frei mic an. Drosien 9. 3, 494m. — Bers: gamı 
ersl. (f. d. 4 und 2): 1) Während ihrer Schwangerfchaft 
verlabmte bie Schwägerin. frwald Leb. 3,9; Ih mar als mie 
verlabent, id wollte aufftchn, | ich kommt’ es nicht. Werner 
Sutb. 312 ı.; Üübertr.: Ein Bogen, ber flets gefpannt ift, 
verlahmer und vertirbet endlich. Motttekun Lutb. 1030; Uns 
dem fröberen Aumipfen Dabinfeben in der werlahmten Zeit. 
Derttes deb. 2, 43. — 2) [2] (veralt.) Diefer Artitel ver- 
kabmer [macht lahm, entlraͤftet] die bußfertige Henug- 
thuung. £uider 1, 5448, ebenſo mit Uml.: Wider einem 
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Stachel löden.., Wer Solches thut verlahmtt und der 
derbet Seine Fuſſt. SW. 35, 19; Witer die Pähme und ver 
lahmete Witcher, Matthias (Wacermagti 3, 1,426 3, 11)ı 

Lähmen, tr. : lahm (f. d. 1 und 2) machen, durd 
innre G@inwirlung der freien Bewegung, ber Rrait be. 
rauben sc. : Aremde Beſchrantung feffelt ben Geiſt, bie eigmı 
Libmt ibm, Börme 2, 114; Du lähmft den Ang mir. Exem. 
4, 189; Berner lähmte dieſe Bieltöpfigt. bie erehatie« Ak. 
malt. Broriom 2, 404 ; Der Zalisınan . ., der alle Gutta 
die Ah zu Hilfe mie bewegen, Lähmt. @. 13, 336; Dem 
felbfibewußten Torten .., ber .. gelähmt, in halbem Traumt, 
groufend liegt. 341; 27, 295; 9. 15, 279; Des Matten 
Arm gelaͤhmt. Wider Hoft. ba; 35a; Meineh Geifte 
Schwingen fint geläbmt. 20.4240; Wenn bleibe Furcht iu 
Hette libmt. 4518; 9. 4, 170; Der tiefe Schlaf, | der. . 
tbn zu I. | und zu betäuben pflegt. W. 20, 63; 25% x 
Mach Adelung auch: Min Wferb 1, durch Zerquetichen bei 
Samenadern mit einem hölzernen Hammer wallachen. 
— Dass: a) Lähmung, f.; -en; das Lähmen uml 
ter Zufand des Gelähmtfeins, namentl. durch einen 
Schlaganfall (vgl. Lähme): Drodıs 9, 584; Die Süb. 
mung wnires Plant, S. 26, 10; @ine tiefe Lähmung |tei 
Geifted) uberfam ihm. ſewald W. 1, 238 0. — b) tähmer, 
m. , 8; ww. : auch ein Müffelfäfer, Lixus paraplecti- 
eus, weil das Berfchluden ber auf dem Waſſerſchierling 
lebenten Larve die Vferde laͤhmen Soll. 

Zfsg. 3. B.: Er: (j. erlahmen 2): Ginem ein 
Wien €. Francs Weltb. 199a; Gods 1, dülen. — 
Berzs: (veralt.) Ein verläbmeter @oldat. Brypp. Ar. 457. 

Kähmbeit, f,; ©: das Lahmſein (ſ. Lahme): Ti 
8, bes Mannt, det Pferde, eines Dramas (Gervinws fit. > 
561), des Grills (Manarbi. 2, 2268); Die X, uns Sterigteit 
im Wang ber Hantlung. 24. W. 5, 56 x. 

Kahn, m., -{e)8; -€; »: plattgebrüdter, bant- 
förmiger Drabt, auch „Plaͤtt““, ſ. Aarmatich 2. 331. 
Borten aus Gold» und Silber, ſ. 1, 33%; Ein 
Kaftan . , | pen purem Golt- und Silber®. W. 10, 205; 
Mens ven Le | am Stirnbant, 15, 222, 

Anm, Wal. fr. lame, Blatte, Rlinge, lat, Inmelis, 
Blatichen ır,, mbr. lümel, Klinge. 

Kähn-e, f.; -n: ſ. Lawine, Lehne x. — ig, a 
(Reepichläg.) 2. gedrehtes Tau, leiſe, nicht hart, d.b. 
fo, daß durch das Zufammenbrehn meniger als der 
Zänge verloren geht, vgl. Weingeld 50b „läne* und dab 
tort Angeführte. 

®e-lähri x.: ſ. Gtlehrt. — Lat: j. Yale. 

Caib, m. (n-, 3. B. Drug @. 1,429 neben masc.), 
-{e})8: -e; -Ietn, den; =: ein ganzes Brot (f. d. und 
vgl. Bimme): Gin 2, Latblein Brot ober Brett; Dar 
Moggenbrot in Een von 2 Bid. gebaden. Möfır Vb. 4. 14% 
Gin mädtiger Brot. 9. Th. 44, 195 0.5 in fhimm- 
liges Klofer-t-Ln. Fiſchatt B. 64b ꝛc. ; Den verwandten 
deutſchen Butterleibein Butterweck, eine Art Butter: 
gebid] und Süferfuchen. Uumohr Kocht. 106 x. Auch 
Bin 2. oder Prot ſſ. d.3] Auder; Gin fettes L-Iein Siem 
Rät, V. Ar. 1. 376. 

Anm, Worb. blaifa, abe. hlaib, mer. leip, Stet. 
vgt. engl, toaf if. Suffe), rufl. xapls u. Wis Mas in Bü 
we.: Ein paar Leib Bror verfchneiden. Yıbalozzi 4, 85: 

Käich, m. (n.), -({e)E; 0; =: die durch züben 
Schleim gufammenbängenden Gierflumpen von frricen 
und manden Amphibien, ſ. laichen, Rogen: Weil iur 
®. [ber Alle] an den Mieeredydangen bängen bleibt, Obea 
6, 22 ».; In Berbinbung biegen wie Breit, G. 3". 
50; Aufammen böngen fie wie ein Brofd-E, Seudelt &o 
257 ; Die Kammerlauge, bie heckt euch Floͤhe mie Arofät. 
»älegel Sb. 6, 11; Aichari B. 2648 10. — Liberte, : der 
möge der umenbliden Lrichtigt., womit er feinen muffaliiten 
%. von ih gab. W. 13, 176; Derärofch-t. unferer Sir 
ratur, &. Vt. 2836 ıc. — 2) das Kaichen, die Eaichzeit, 
auch fem.: Sich wie ein Froſch am ver E. blühen, Iimzihil- 
Ames 1, 270, Die Laiche, Die Hecht ⸗ Karpfen. Adren- 
Antre Bed. ſ. Am. und Stalber und Anm. — “en, intr 
(haben) u. tr. : 1) den Laich von ſich geben: Alle andere 
giſche 1., db. fie legen zahlreiche Heinere, fugelrunde, fhalen 
loſt Otter, welche in der Regel erft nach dem Ablegen vom tn 
Männden aufgefucht und an befontern Brutfiellen befruchtei 
werben. Durmeißer ich. 413; Be, der Archs gehamiicı 
laicht. Goseborn 1,170; Woff Th. 192; 193 xc. Ubertt 


Cakt 


Sen Iraueripiel Gardenio, | Die größte, mehr als elelhafte 
Bepeiang, | die je der fette Broich Bembak im tunftigen | 
Iriebserfemmpf voertihen Wahnfinns laichete. Platen 4, 06. — 
3isg., al. brunften sc. — 2) (veralt., munbaril.) alls 
meiner (f. 1): fich begatten, — wie auch: Gemein⸗ 
beit, Berlehr mit Leuten, nam. mit Schlechten und zu 
birdtem Zwei pflegen, unter einer Dede mit ihnen 
pielen, kolludieren v dm. und Btalder): Drum wände 
2, taP Felde Berächter görtliber Drtnung [der übe) aus 
Beorisen zu Schlangen und Bafiliefen würden und mit ihnen 
jebeten, Sutter SW. 61, 265; Macht fih auf Anitifteng 
eher auftabeiſcher Bürger, mit denen er zuvor geleichet, 
ur Mabibeufen. Marhehus Lach. 442; Beil Karlſtadt ſtetigs 
surh tem Zaun Aa und mit den ſchleſtjchen Schmwärmern 
wihere. 806; 52a; Bar, 214b; Hamplır's Gebirſch 60 x. 
nd tr.: betrügen: weicht alfo @iner den Andern. Franc 
Er. 3:6. — -er, m, 8; un. : 1) Balchs od. Streich⸗ 
forzien. — 2) (veralt.) Betrüger, Sam., vgl. Laie» 
se: [Betriegerei]. Btinhövet Erieg. 79a; Cirol, Sand- 
sta, ib, % kit. 30. 

Anm. Bil. ruf. saör (Arofb-t.), wohl zunachſtt als 
Sat Tlebrige, doch |. auch Sam, ?, 470 veralt., muntartl. 
Birter,, Die im der Grundbed. dei Spiels zufammentemmen 
er A Daraus entmwideln laffen, 4. B. aid, m., -te)8; 
+: Ziedorie, Lied, abt. leich (vgl. goth. Iniks, Tanı, f. 
den 3), 3. B. Weifen und Reime, Laie, Stellen x. Im- 
mrmams DM. 2, 15, 1. Deata⸗ 1, 959 fl. und das dert An« 
xichete. ferner: Kelle), £; en: das Biered, woranf bie 
Rey Erben (bei Aränip 36. 325: „Das Peg), .B. 
Belten Re wohl 12 Kegel treflen, da doch nur neun auf der 
sch fichen, bie ie erfahren, baß neben ver Leiche aud ein 
Erg beihin gebt. Farher 6. 130, bei Ada. (und Adrlanpı 
ta0 Said, Rugellaih (Regeliriel, Kegelbahn), das 
kunge. turze Laich — Lang, Kurzſchub ac. (mozu jedoch auch 
arg: Das Sdhintioleih = Schindanger, Schinder ⸗ 
vah Fanier 8, 2778; SW. 61, 121; Tide, 223 1); 
mer: Der Himmel, Wetterleid — Blif, Better 
Imtpien (f.2.). Bm, Balder und z. D.: Im Wetterleih — 
= Bug, tm Mu. Weiiterb 3065 2, vgl: Schon fleugt eh 
fr wie Betterleudt. 4. 7a. 

Läi-(e), m., en; en; -ens: 1) ein Nicht⸗ Geiſt ⸗ 
iiber, Ungemweibter: Pfaff und 2=e. Heine Kom. 108; 
sn sus Vriefter. 24. 8010 x. — 2) übertr.: in Et⸗ 
nes uneingeweiht, unlundig, nicht gelehrt : Ungelehrte 
Yate zad Dem. Ap. 4, 13; Der gelehrte Borfcher ..... Den 
tn amt Umgeiehrten. Cham. 4, 203, ©. 4, 7; Ich Bin rin 
4-4 in ber Areube, Gölderlie G. 1, 89; Zwar war Id In 
Gesatsgefhäften gay 8. Bäder Mat, 1, 43 x. 
nhaft, a.: in ber Meife eines Lalen, zu den Laien 
ybörig: Wenn ein I-er Schuler ven Gildemciſtern zu wider 
zen wagt. &. 36, 248 10, — ⸗enſchaſt, f.: -en: 1) 
due Grefammtbeit, Genoffenfhaft von Laien: Prap 
Ta 1.2, 24; Im ver Statt Denabrud wird die gefammt 
Screca aft tm gewifie Laiſchaften d. i. welillicht Se» 
ieliiheiten eingerheitt c. Adrung. — 2) (v. Mz.) bas 
rait Eein, Latenthum. — ⸗iſch, a.: laienhaft: Die 
“eher, I-en PVerfonen. ſuther 1, 4588. 

Anm. Mus ge. Anixos, abe, leigo, mbr. leitg)e, val. 
untere. BERE: Dekor, Schlingel umd mit Ziſchlaut; Schläts, 

Catlach: ſ. Lafen, Anm. — Lüimes, m., üv.; 
35. ſchleſ.) Speicher, Walyau N. 3, 203, 

* Kakai (fry.), m.,-en; -en: Livrecbebienter, 
nam. ale Fußfolger der Herrfchaft: Min hriftliher Muß- 
istger edar einet babſchen Dianns L. 9. Sb. 3, 192; Kerm 
sur Domen, | mit denen viel &-ım kamen. Aasarä ıc. ; Die 
eruchmen Hof-t-ın. Arnim 125; Fürfllider Sammer 
2: 34 made dich zu meinem Leibrt-en. Piefet Po. 3,79; 
techn (T⸗Dehedt 3, 246; 4,21 8), Lobn« oder Mierh- 
©. (34. 266) x., vergl. Iſſtzg. von Diener ; veralt.: 
Gchd. Melmpagen Ar. 296. — -enhaft, a,: in der 
Seite eines Balaten: Zu melder 2-igfeit ter hohe 
De ueter Subwig XIV. berabgefunien war. Garımann 
S®. 184, vergl.: Ubderwuntdenes Heflataienthum. 
24%, Der erbaͤrralichfte Add des Koflatsienthums, Dirt. 
Draste. Bus, 254). 

Isa. ©. Dis 196 f., wie (mie Adelang will) von 
ihm 3, — Allerlei Laggat. Acla⸗ GA, 2, 573 ı. 

Lähe, £.; -m: falzige Pöfelbrübe: Ziſch · Bletic-, 
deze, Salyt. ».; Im eine forte 2. von Bokfalz gelegt. 


Kallen 


£rny Rat, 3, 91; Mag er ®. trinten! Schlegel Sb. 3, 55 m. 


vgl. Miftt. (= Zauche) in ver Anm. gu Lade I, und .. 


f. II. lech. 

Caken, n. (m.), -8; un. ; =: ein fidh in bie Ränge 
bebnentes Tuch (vgl. Wand IT), — von Wolle, nam. 
aber von Flachs (keinen) ‚4 B Schiff — Exgel: 
Den Wind ſlach vor ben 2. baben, Bine Salve durch bie 2! 
Steiligrang 1, 50 m., ferner 4. B.: Hole bir einem ber £. 
[Todtenhemden]. @. 1, 183; 154; Gefpenfter | mit bin 
fdleppen® weißen 2, Heine Rom. 10%; Wenn Gäfar ums bie 
Sonne mit einem 2, zudeden kann. Eird& Gomb. 3, 1; Bale 
ala 8, und ats Bühren | ſollſt du mir das Brautbett zieren. 
D. 2,55; 53,4; 1, 171; Im Radtgewand ., führt Zeme 
ans ben [Bett] Karten. W. 20, 111 a, 

Anm. MWbr. lahhban, inht. Jacken, fo noch im Alten 
Nbr., 4. B,: Auf einem Leberlachen. Dücfenmeiflerei 11 ıc., 
bef. aber noch in ver Zfdg. Eeilad, bei Alderus und z. B. 
Mqart Barg. sta Leinlach, mbr. linlachen ed. lilachen, 
abb. Mlahhan (f. Leiche, Anm), 4. ®,: Ihr Lailad if der 
bintige Kiel. Sreitigra SW. I, 103; Sildart B. 182b; 
34 zog den Tobien and und lieh them Nichtt ald ein Leinen · 
tuch .. Mom auch das Leilach, Grgphius Br. 202; Adwei- 
nichen 3, 252; VWebet 2, 437 ; Binhgräf 1, 231; Tiſch; 
lade and Erlade. Genhelf E. 347; Gin gutes Lailich | 
einen Sarg. Seine Rom, 37; Der Rebel, ber das Schlacht · 
feld bekedt, | als mie ein weißes Yailich. 25; Bettgewand, 
Leilader und Deden. Sheidenzeiger i2a; Im Bett une 
telladern. 55b; Erlide Leulachen zu Segeln. 21b; 
Nach einem guten Bett und reinen Yenladen. Weiber 90 
u, vgl: Die Leiltüßger son dem allerbeiten Leinwand. 
Satzoni 682b ıc. 

Bffsg: 3: B.: Bäder: Badetuch. — Belts: 
Bett⸗Tuch, Leis®,, Das über den Unterbetten liegt. — 
Hälbs: Art Leinwand, wozu ber Aufjug von Hanf, 
ber Binfchlag von Flachs if, — Heͤm den⸗: zu Hem⸗ 
ben, Beinwand, ſ. Wollen. — Käpps: Ber. ber 
Primage, d. b. des Geldes, das der Kapitän eines 
Kauffahrteiſchiſſs noch Über Die Fracht empfängt, urs 
ſpruͤnglich ein freiwilliges Geſchent (eig. zur Auſchaf⸗ 
fung von Tuch zur Kappe, vgl. engl. hatmoney, d. i. 
Hute Geld, wie —* Nadelgeld x.), dann allmählich 
zu rechtl. Gebrauch geworben. — Letn⸗: ſ. [Mnım.] 
und vgl. Wollen⸗ ¶. — Sa at⸗: das leinene Saͤetuch 
worin der Saͤmann ten zu ſaͤenden Samen vor ſich 
trägt. — Tiſch⸗: Tiſchtuch, bei Mahlzeiten über den 
Tiſch gedeckt. — Wöltfen):: ganz oder theilweis (f. 
Brrm. Wörterb. 3, 6) aus Wolle gewebt: So viele Ellen 
hemte- und Bollen-t, Möle Pb. ı, 91; Halbwellen und 
balblinwene Zeuge unter dem Ramen ven Wollt, im Haufe 
verfertigt. Dee. 1, 105, vgl, Beiderwand u. ü. m. 

* kah-ieren: ſ. ladieren. — -oniſch, a.: nad) 
Beife ter Spartaner oder Balonier, nam.: lurz im 
Auedruch: Dieien habſchen I-en [furzen] Namen. &. 15, 
24. — -onismus, m., ud. ; 0: Kürze des Auedrucks. 
— »tihe, &; en: ber Suͤßholzbaum und der einges 
fodhte Saft besfelben (ſ. Bärentred 2, Lederzucker), 
frz. röglisse, wie &. aus dem gr. botan. Namen giy- 
eyrrhiza entſtanden. Auch (4. B. in Mecklenb.) m. : 
Der Lilgteig. — »üne (lat.), £.; m: Bde. Heer Rom. 
247 ; Lut. 1, VIll«. 

Kalfi)a: f. La 2 und 3. 

Gr-lall(e), n., -(e)8; 0: das Lallen, 4. B.: Um 
vermägend Streben, Ma dh «Me [ve Itichnenden). 8.31, 177. 

Kallen, iner. (haben) und er. : 1) ohne Wort fingen 
(f. a 2): Gintullen, mit „In, In” in ten Schlaf fingen. 
Ahnliche Laute bejtichnen |., tralallen. D. 1, 191. — 2) 
fatt „er — „Iꝰ iprechen, ober von bem „„R’’: wie 
„I tönen: Mitibiodes ſpräche zu mir mit I-dem rn... . 
Mas Atibiapes Tifpelte, Drayfen Ar. 2, 31; Sprad au 
mir did · d Aifibiated , . . Sehr richtig bat Das Alkibiates 
bergelalle. V. Ar. 1,318 ac. — 3) mit ungelenfer Zunge 
zu reben verfuchen oder fu fprechen, 4.8. von Rintern, 
wenn fie zu fprechen anfangen: Wie bie erſten Laute er 
ſchen vernehmlich lallt. Chem. 3, 59; Das erfte Wort, das 
ich zu 1. lernte. 4, 94; Rinder, bie nad Brot [verlangenb] 
l. @tining 4, 72; Ein Knäblein lag am der Bruft ihe | 1-2 
anned. V. Dr. 11, 449; &. 2, 384; Lernt Gins im ber 
Jugend midt 1. wirb et im Alter nicht reben. Weile (Palm 
21); Mein Reben id Rindes:d. zum Bater. Iitohhe 1, 
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93 ıc., auch mit Angabe ber Wirkung: Säugling, | ver 
in Schlummer ib lallt. V. 3, 40, ſich einsl. ; ferner 
von dem tänbelnden Ton Erwachoner, wenn fie au Hin: 
dern fprechen (vgl. fürmeln): &o talle id ihm . ., mas 
man ſich anſchaffen fan, ein bübicdes Ködhen ı. ©. 29, 
298; von Trunfnen, 3. B.: alle... ein truntner 
Stammier, Seritigreip Barb, 129; Grin . Hoch!“ mit ſchwe · 
zer Auge I. Hagedata 3, 184; Chümmel 4, 10T #., ferner 
4. B. (vgl. 4): (Er lalle, . | fein untershäniges Gemin 
ſel. Beier (Mattbifen A. 8, 131); Rum falle alles Bott ent» 
zädt De Eprade der Branten. S. 1, 256; Des Schlifers 
... Bippen fi. Heime Rom, 181; Gott bat tem Teufel nicht 
laffen reden mit ganger freier Zungen, ſondern bat fie ge» 
bunben, daß er durch ben Bapft mit halber und ſchwerer Jun- 
gen bat müffen Aslyern, famımern und I. Suther 8, 239, Sie 
visturierten und lallten wiber einander mit überjhwennermber, 
bäungenter Zunge 39. 1, 117; Die Zungfrau kann faum 
eine Amtwert I. |... und ldfit.. . ben jüßen Laut mur abge 
brochen tönen. Strehfah Ar. 12,94; Als Iprle . . vergeiftert 
... gebrochne Bilden lallt. w. 1%, 30% x. — 4) übertr, 
(f. nam. 3): a) wie flammeln 1. : überwältigente, in 
ihrer Fülle unausiprechliche Gefühle ſchwach ausiprechen, 
4. B.: Wirft aber ber ewige Geift einen Blic feiner Weis · 
heit, einen Hunten feiner Siebe einem Grmwäblten au, Der trete 
auf und lalle fein Geſuhl. ©. 14, 274; Bon Mafßrerbält- 
niffen pretiich f. 31, 23; Heine But. 1, 239; Ze geidranb- 
ter, zerftüdfelter die Spraße [in ben Schanfpielen ter „ Srür- 
mer und Dränger*], mehr ein Stammeln, ein 2. der Zeiten- 
ſchaft, ein zober Naturſchrei als ein eigentlihes Sprechen. 
Vrus Th. 321. — b) fintifch, albern ſprechen, z. B.: 
Der unſinnigt Rare . weiß nicht, was er lallet. further $. 
1748; 1, 36a x. — ce) tündeln, bablen (f. d.), für: 
meln, 4. B.: Den Blumen-fingenben, | bonig-I-ten . , | 
Theokrit, ©. 2,58; Dennodlallt, | lifwelt gierlic ihr Prump 

rasen, o hört, | hört uns, mir lieben cuch. AL. Dr. 2, 
106 1 — d) allgemeiner: Etwas in Worten ober 
Zönen äußern, 4. B.: Da er tod niemals Atwat vason 
gelallt bat, .. mit einmal gegen mid, Berter Sch. 250; 
£. 4, 98 3; Sle [bie Thranenweide] weint ja nicht, fie Tim 
felt, | datlt Duft, Mi. Dr. 2, 24 x. 

Anm, Raturfaut, ſ. Sa und vgl. gr. Audas, Ihwißen, 
plaudern at., ferner fchmwgr.:; lällen, tie Zunge heraus: 
ftreden x. Atalder; Meifersberz (f. Fit I, 0200) und Beit- 
hard 329 une dazau: Man flebet das Heuer im nearolit. Gt 
biet and ber Üben bereoriellem (umgeln, ledten], 
Bhrudzer Hutogt. 324. — Us Aoribilzung: Dog ihr, 
Runftjängerlein, | mögt meine Welodeien | mur miht fugs 
nahlaileten. | Se leicht kalle ſiche nicht nein [kommt 
man I-d nicht hinein). D. 210. ° 

Zfipg. ſ. die von bellen, ferner von iprechen, reden, 
fingen, tönen, fliſtern, Lifpeln sc., leicht zu mehren une 
zu verfiehn, 4. B.: Une: Mit fichen Klängen lallte mich | 
tie Mutter tönene am [AU]. Bazzırm 5, 24; Bon Rindern 
amgelallt [2]. Börme 1.124 sc. — Aüse, intr. : zu @nte 
lallen; tr. 3. B. [da]: Ee fonnte dieſe geſchraubte Kraft 
Mits als duntle Ahnungen bereosträngen, Me lallten fie 
aut. &, 14, 272. — Dabfrs: Simplicfämus 3, 216; 
220. — @ins: 4. B. fallend einitimmen: Gr lalle in 
ten meiden Befang ein, V. 3, 71 ıc., aud tr. : in Schlaf 
lallen. — Entgkgen⸗: Das Kind vom Arme, welchet 
. . Ihr fein Atdaidai entgegenlallte, Kinki ©. 130. — rs: 
Berauſcht ſich zu e. des Lachtrlichen Jluch. Seatigrarh 2, 42. 
— Hirsic.: z. B. ſ. [2]; ferner: Sein Gebet h. x.; 
Bermochte kein Wort berrorsnd. Cham. 4, 266; Hin: 
einel. |. [Anm.] xc. — Nädys: Ginem ein Lieb (Grbar 
3, 24; U 2, 72; 9.3, 33 2), eimen Tom (Lich DBi, 2, 
30), vorgeſprochne Gebete (Prus Buf, 2, 109), Semantet 
Ideen (Platen 6, 59), Komplimente (Klinger KIN. ar) n.; 
„Rindereien!* lallt der Ftanzeſe nah, 8. 31,4; Ihnen 
nachſprechen, n. 9.36.13, 71; Er lallt mit Unverſtand Das 
was ber Vater ſprach und mas ter Haufe fagt, aus vollem 
Halſe nach. Natwer 225; Welde, von jerem | Sieger entehrt, 
unachtallten gebotene Worte nes Auslanıs, V. 3, 17 ı; 
Boltaire# Nabialler. JoMüter 13, 184; Aofısarten Mb. 
2,2929. — Börs: fallend vorjagen x. — Zu⸗: 
dinem .. D. 4, Ba m. u.d.m. 

*kam-a,n., 6, 00.58, u0.;::4)3c0log.:ein 
zu ben Wieberfäuern geböriges peruaniiches Hausthier, 
Auchenia lama, — 2) faufm,: Art glatter Zeuge, 
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teren Aufzug Organfin und Ginfhuß Tramſeide. — 
-anlin: ſ. Kamentin. — »bris (fra. langbri), m., 
n., up, ; uw. (mit lautendem ‚,e'’): Getäfel: Gin nie 
driger, fodelartiger 2, ©. 28, 92, — »elle tlat.), f.; 
-n: dünnes Blättben, 3. B. von Metall x. — 
-enläbel, a.: klaͤglich. — »enlicren,, intr. (haben) : 
sich jänmerlich baben, wehklagen. — -entin, m., -8; 
-t: Eerfub: Die tamantine, Oben 7. 1104. — ⸗-ento 
dit.), n., 85-6: das Jammern, die Wehllage: Das 
erhärmliche Dezeter und %. 3%. IITb; Klinger Beib. 19 36., 
MM. auch: Stimmmte große Samenten art. Aufn M, 3, 
75. — -i,n., tip. 5 0: die Häglich Hingende Verbind. 
der Töne La umd Mi cf. Fa) und daher (veralt,) 
forcdhw,: Ge wird auf ein &, ausgchn, ſich mit einem %, ent 
tigen, ein ®, daraus entfichn ac. — ein Flägliches Ende 
nehmen: Ih beiorge . ., et möhte am Ente noch auf ein 
*%, hinausgehen. W. 1. 166, — -ing: |. Lemming. 
Lamm, n., -(e)8; Cimmer; Lammchen, lein, Mz. 
Laͤmmerchen, lin; >, -4s, Xämmers: 1) das Junge 
des Schals (ugw. für bus alte Schaf 3. mer. 22. 28, 
val.: Die Lampen. stm. = Dlutteridaf): Das Lamm 
daht, maht, bkift, blött; Sein 2,, das da Bä fchreit. Lira 
Biel Larm 3, 3 ı0.; daber (Rinderipr.): Bahr, Bäh-, 
MahL. ſchwzr. Biägelirtämmlein. Geithelf Sb. 120, 
J. Ba ae. ; Ein leckendes 2. mit quirlentem Schwängden, 
sp. 21, 102; Saugenves ober Saugie)-, Sog», 
Milh-t, im Öbgfg.: Abgeſthits, abgeipäntes, Abieh-, 
Bram, 10; Mannlihes %. oder Bod-, Hammel», 
Stär-®.; mweiblides & oder Aus (iD. @b. 3, 67), Räl« 
berr, Kilber-, WMutter (if. 2), Schaft, und — 
tolang es die Milchzaͤhne noch nicht hat, — Kubent,, 
vgl. Shibben., Zibben-x. bei Mimaih, ter aud 
ärm«t. aufführt sc., ſ. Bsüpe 3, 6; mach ber Zeit der 
Geburt j. B. Frühlings (f. Frühling 2), Raten» 
(1. 2), Herbi-t. ıc; Gin jähriger 2. (ſ. Zaͤhrling zum 
Opfern, DOpfer-t. (j. 2), fo nam. bei den Zuden: tas 
Düer®; Ih will fie bimunterführen wie Lämmer zut 
Sqlachtbant. Itt. 51, 40; Zum Schlamt-t. (vergl. 2) 
austttieſt. £ 8, 294; Glebſt und bin wie @peifelämmer. 
Arndrlsfohn Pf. 44, 12, vgl. ferner Zfßg. von Schaf, 
3. B. SHalte-%, © von einem Halteſchaf ꝛc. — 
Serhmw.: 8, & dit des Molfes Beirergiote (ſ. d.) und 
nam. in Bergleichen ıf. 2): Aromm, getultig, fire, fanft, 
ſchuldlos, unfgultig. zahm ıc. wie ein 2.; Halten (Grinle A. 
1, 2317 Mill balten wie ein &; Bir wollen ung lichen wie 
vie Lammerchen. Ouphom A, 6, 357; Da fland ber Junge, 
wie ein verfauftes (ſ. 6.) %, Müder Mat. 1. 70 8. — 
a) Huch von den Zungen ſchafartiger und ſchafähnlicher 
Thiere (1. Zfbg. von Schaf), 4. B.: 8. eines Lama's. 
Campe Rob. 1, 107; Ein Ziegen» [Zidlein]. Immer- 
mann M. 2, 128 6, — 2) überfr. di. 1) auf lamms 
ähnliche Weſen, z. B.: Gin Pfert, 8, [fo Fromm wie ein 
V.] uns Bucerhal zugleih. Abachhasſen 45 x., nam. von 
Verſ.:! Du fromme Mutterlämmdben! Ouphen R. 4, 
348; Zent gerühmtten Sammer ter Sanftmuth würden Ad 
minder frommig gebärten, befäßen fie vie Jähme und vie 
Tagen des Tigers. Heine Nom. 304; Gr war das geopierte 
2. per SBatfen, währene Roffini ver muſtlaliſche Lewe war ic. 
“ut, 2, 9; [Gr] ſcheintt bulcig | Bart den [Hößigen] Basta 
ff. d. 5] ein ©. zw ſein. Wücderr Morg. 2, 53; Bermwilte 
anm Tiger, fanftnürhiges %,! 24. 11a; „ Das arme Bäter- 
en icheint ſich fein Limmchen beimgebelt zu haben.“ Rein, 
aber einen ftachligten Kaulbarſch. Temme Stw iM, 1,59; Da 
tam ber Wehrwolf. nahm fie [meine Braut] untern Arm und 
trolite | vor meinen Wegen weg mit meinem beiten %, W. 
20, 59 unb fo oft ale Koſewort für geliebte Bert. : 
Dein Lammchen x. ferner bibl. von Chriſtus: Wir 
haben aud ein Ofter-%,, Das int Ghriftus, für une geopfert. 
1, Bor. 5, 7: Das iſt Woties 8, meldes vor Belt Sünde 
trägt. Job. 1, 29: Ofenk. 5,6 if. u. o.z Mortesk, f. 
Rgnus Dei, So z. B.: 8. und Digmp [Ghriftenthum 
umd griech. Heidenthum] fümpfen um vie Seelen der gott: 
verworrenen Dienihen. Immermann M. 53, 306 x, Dann 
aud als Bez. frommer oder frömmelnter Ghriften, 
mit Anfpielung auf die Lieder ber Herrenhuter (der fog. 
Sammesbrüber), 3. B.: Viaif: Die lieben wie Maien- 
Länemelein | fi und bie Geiftesbrüperlein. @. 7. 173; Pie 
ner Ldınmerlein und Schäflein treuer Hirt Iſ. d. J. Maithefus 
Br. 100 0. — 3) Bot.: Bepden LAmmchen) und Rip 
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Sen, tie männliden Bluthen serfäterener Bäume. Müdert 
Mat. 2,59. — 4) Meteorol.: Zene Meine Limmerden 
am Himmel, Cushom R. 5, 308, ſ. Girrus, Echäfchen 
(@. 40, 315) und ſchaͤſeln. — 3) (muntartl.) Art 


Fiſchernetz. 
Anm. Berk, lamb, ahd., mbe. lamp. — Na Sim. 
3. ®.: &-Martig. £.13, 145, S-smäfige Gedult. Gushew 


R.3, 1785 u. ; Sämmersielle, Weidner 33 3.; Yammdbem 
fanft. Brine NEd. 315 x. — Statt Lamm⸗, Lämmerfleiſch 
x, fübe, auch lämmermes Fleiſch; R Linmmernes. Senbel- 
mann 31%. — Dazu: Lammen (Belp 1, 291 x.) läm- 
mern (Cppenborf St ıc.), intr. (haben): Lämmer werfen {f. 
gebaten 1b und für Affsg. Fohlen II, — viel. au ftanm- 
vrmde: Kammei dh. wm). u. =; wi Saugflaſche Ludel 
tinfofern ©. etwa zunddf das faugente Thier bez. , egl. Yab- 
tem ıc.); femer: Bammel, m. -d; un. — Sammel if. b,, 
Anm.), Kethrand unten an Kleitern. Campt; Bid belam- 
meln und behammeln, ebb., veral.: Belampert = be 
Tdmupt. Bimpliciiimus 2, 336, belabbern ı0,, nam. aber: 
Belimmern, tr.: bebreden: Das it belimmert ıc., and 
übertr., mie „animieren, deſchtißen“ ». — betrugen, 5. ®. : 
Sie belimmern alle Menſchen meit Ihren Anfalten ber Mien- 
ichenliebe. Brentans Ar. 1, 36; Rein quter Freund, belämmern 
laſſe ich mich nicht. Waldau R. 9. 192 16,; dann aber auch 
befepen, betramen. jo daß man nicht bindurch fan ıc. Asüsı 
und demgemiß (Schiff Beläimmerungen: Hintermifie 
buch im Wege ſtehende Dinge. Botria. Herner; Ber 
lämmert — beftürjt ; vertagt; Sich verlämmern: fein 
@riel felbit verderben. Stüge; ferner, mit nit ganz Hlarer 
Ber.: D ihr aufgelämmerten Hänfeblume! Tita N. 7,1908, 
etwa: Ihr empiiniamen Bertber-Schwärmer mit der Schafs · 
natut Wir erwähnen noch bier einige Ramımvericd. Wörter : 
gimmeldf. 0), n.,=4; me: Meflerflinge (ſ. ital. Iama, 
Diez 198; bel@ampe Yummel, fr foMash.): Sitreich; 
tämmel, vie &läfer oben und umten zu ſchlichten, vgl. Yar 
elle ; ferner (meiden): kammer, &, —n: Bil von Wild, 
f, am. 2, 479, 

Bfißg. ſ. 15 2; ferner: Häfer:: (mundartl.) 
Heeridhinepfe (ſ. d.) — Ohrs: (Schiff.) befahmer 
Matroie, Ggip. Aufläufer oder Baar. 

Sammel, Lämmel; Se-lammeln,; Lammen und 
Zfieg. ; Lümmern: 1) adj. — 2) intr. und Ziigg. — 
3) er. in Zfigg.: 1. Lamm, Anm. 

kämmling: f, Lemming. 

1. Lämpe, m. , -6, «ne; 0: Name des Hafen (1. 
d. 2), vgl. Oken 7, 812 „Bamvert”, Name bes Hanins 
dene, „Yamprete”, bes jungen Kaninchens. Winkeb 2, 
sB, vgl. niederl. lampreet, fr}. Inpercan. 

Il. Lampe, f.; =; Laͤmpchen, lein; -ens: 1) Ge⸗ 
fäß mit einem — meiſt einen Docht enthaltenden — 
Theil (Tülle, Brenner) zum Brennen, theils zum Er⸗ 
higen dienend (f. Kaffe, Loöͤth⸗L. X. ), theils — und 
nam. — jur Erleuchtung, von fehr verfh. Form und 
Ginrichtung, ſ. Aatsatſch 2, 531—501 und Zifkg.: 
Gebt ung ven eurem DI, Mean unfere Ion verloͤſchen. Matth. 
25,8 1.; Wenn im unſter engen Zelle | vie 2, freumblih 
wieder brennt. ©. 11, 50 ».; Penn ein Mann mit Drgel 
und bildenter ©, [Zauberst, ober ⸗Laterne] dahertemmt, 
V. 3, 32 ; Meben einer matten, bärftenden 2. fipem. W. Sur. 
1, 1415 u. d. m., 4. B. auch: a) Am 24. Oktober brachte 
man ben Goͤz .. ser bie nt. Supham Unterb. 11555} 537 
— auf die Bühne (vgl. Lampenſieber), in Bezug auf 
die von Lampen erhellten Aufführungen unſter Bübs 
nen, val.: Auf ben Theater hinter den Händen am ſchmu ⸗ 
Bigen Lichtwagen ſtehen, ten Qualm ber Unihlimt-n ein · 
ziehen. &, 16,62. — ferner: b) vielfach übertr., 
vgl. Licht, 3. B.: Breut euch des Lehene, | weil ned dat 
vLaͤmpchen [Lebenslicht] alüht. Mägeti; Wir gingen zu Giner, 
deren Lampchen nur meh qlimmie. Asyl F. 2, 170 ıc. ngl.: 
Dad alle deine Kinder und intel fo im gewiſſen Zahren böf- 
lich ausgeben wie Bertler&lämphen 8, 9. 2856 10.; Gr 
was auf bie v. gießen, ſcherzh. trinken (vgl. Laterne 1 
und illuminieren 3); Der har feinen Docht in feiner 2, 
flein Hirn im Ropf ıc.). Orimm M. 254; Wir fleine 
Lichtlein und Ampelein muſſen ven green Herzen uud Sn 
ihr vaufchen Lodern, laden, Aufbrauſen] zum Beten 
deuten. Maitheſſue Lath. 1464; Obwohl das Licht neuerer 
Zeiten feine Hauptnahrung von ber L. des Alierthums nahm. 
Iotüher 24, 272 10. — 2) Name mehrerer Thiere: a) 


Lämpeln 


Scneden, nad der Geſtalt, z. B.: Helix lapieide ; 


Die antite oder Battard-&., H. caroeolla x. — bI 
Keuchtfäfer, 
Anm. Wihe. lamps, aus fig. lampe »., tem grie. 


Arpumers (Andel, Leuchte) gu Gtunde liegt. 
den, Builing 4, 218. 

3fipg. ſehr zahlreich, 3. B. nach tem Stoß: Blech⸗ 
Meifing-, Iben-?. »., nach dem angemanbten Brenns 
material: ass, Heodrekarbut · Kampbin-, Ol, Spirttus-. 
Tafg- ober Unſchlitt · Thran · Wat, Wallrath · Weingeit- 
2. ac. nach dem beleuchteten Raum: Dielt · oder Flur⸗ 
Kerter-, Kirchen · Komteir-, Sühen-, Bult, Saal, Balen-. 
Strafen, Stub en · Theater · Treppen, IZimmer£, ıc., nach 
dem Namen ber Erfinder, j. Moderateur:, Aftral-®. ıc.. 
mi ber verich. Einrichtung, dem Zweck x., 3. B.: 

tbeitds: zur Örbellung eines Arbeitstiihes, Stus 
bier:®., gw. mit einem Dibebälter an einer Seite des 
Brenners, gleich hoch mit biefein. — Arms: mit meb> 
sern Armen. — Alträls: Art franz. mit hohlem 
Docht, teren Kranz einen ringförmigen Schatten wirft 
(nad tem Erfinder Argant’ice %.), mährend Die ähn- 
liche Sinumbra:t. ohne Schatten (sine umbra) il. — 
Bältards [da]. — Bettlerse: ärmlide, tüfter 
brennende, 5. 1b. — Blende: deren Licht durch eine 
Meverbere (einen bie Lichtſtrahlen gurüchwerfenden Hohl⸗ 
fpiegel) vertärft ift, Spienel-k., nam. als Strafen: 
8%. — Dimpfs: deren Flamme nicht unmittelbar 
durch den Brennftof, ſondern durch das aus ihm ver 
möge ber Erhitzung entſtaudne Dampf: unb Gas: 
gemenge ernährt wird, — Feder⸗: wobei Das DI 
aus einem untern Behälter durch ven Drud eines in 
ben Behrilter allmaͤhlich nieverfinfenten Kolbens zum 
Steigen nadı dern Brenner gebracht wird, ſtatiſcht oder 
Kolben, Moverateurst, . — Kläichens: wobei in 
dem böber als der Brenner liegenden Ölbebälter eine 
umgefehrte Flaſche mit DI ds findet. — Freübens: 
zu Illuminationen bei Freudenfeſten bienenb. Sein: 
Rom. 109 x, vgl. Trauer, — Bläse: ein Ölasgefäh 
mit einem auf tem Di ihwimmenten Docht, 4. ®.: 
Bunte Gan zur Iluminatien x. — Bläsbläfer:: zum 
Glaeblaſen. — Wlübe: Art Nahr:#., wobei ein 
glübnter Platinadraht zur Grleuchtung dient. — 
Grnbens: ber Bergleute in den Öruben, ſ. Sicher: 
heits:®. — Hänger: bie binaend ichwebt, Krüfel:%., 
ſ. Ampel, — Räffes: unter ben Kaffemaſchinen x. 
wm Erhitzen berfelben, — Kölbene; Feder⸗k. — 
Kränzs: mit einem ringiörmigen Olbehälter, in 
Leiten Mitte in gleicher Hoͤhe ſich der Brenner befindet. 
— Krüſelz: ſ. Krüſel, 4. B. Ktenar Born. 1, 22. 
£öths: zum 2öthen mittels des Blaierohrt, z. B.: 
Bart. sc. — Moberateurs: Feder⸗L., aub „Ner- 
sarcel-%. ale eine neue Crfindung für bie von Garcel 
(1800) erfundne Uhr, — Nachts: Nachts im 
Schlafzimmer, gw. mit ſchwachem Licht, brennenn: 
Scwant mie R-n im Morgenrotb. Höipeein H. 2, #31. — 
Pümps: wobri das DI aus dem tiefer liegenden Be: 
haͤlter turch eine Bumpe zum Brenner gehoben wirt. 
— Meverberiirs: Blende, — Schiebe⸗: wobei 
der den Bremer enthaltende Theil bob und niebrig 
geſchoben werten kann. — Sicherheitäs: eine in 
Kohleugruben benußte, vor gefährlicben Grplofionen 
fihernde, alljeitig mit einem Dichten Nep von Kupfer: 
draht umgebne Lampe. Mirlserlig 1, 101. — Sins 
ümbras: ſ. Aftraist. — Spiegels: Blens-t. — 
Stände: im gie. der Hänget. — Stubdiers: 
f. Arbeits. — Träüers: (vgl. Freuden⸗L.) bei 
Trauerfeiern angezündet: Bor vem nur mit E-n gefüllten 
Tempel bes gemölbten Himmels, 39. Bat. 2, 226. — 
Übrs: Pumps,, deren Pumpe durch ein Uhrwerl ger 
regelt wird, vgl. Moderateurt, — Zänbers: eine 
zauberhaft wirlende Lampe, 4. B. Martin’s 3., nam, 
auch — Zauberlaterne, Laterna magica, eine Bors 
richtung, fleine auf Glas bunt gemalte Figuren im 
Dunteln vergrößert an einer weißen Hand darzu⸗ 
ftellen — u, a, m, 

Lämpeln; intr. (haben): (muntarti.) at warf bir 
Kugel nicht heftig, fonpern . . er Limpelte, d. b. im Anfang 
glaubte man, die Kugel mürbe Nichts trefien, dann traf fir 
aber 2, 3 Kegel und dieſe riffen im Ballen und Rollen mei- 


Ugm. Yamn- 


Land 


mt ine andern mit Ad. Persber Well, 369 ; Min folder 
‚areler mag fih anfellen, wie er will, es Schläge Allee 
sm ums ans. 370, vgl. 189 und „Fame, * a.: ber 
sorlih, mehlig. Weinsete 0b und bad dort Angeführte. 

fampıri: ſ. Lampe I. 

Lampifjel, m., -8: 0: ſchwaches Bier, aud 
Glamapel, Blempel, ſ. Adrtung: 2qhm., vgl. Koventbier 
unt Plempern. 

* fampi-er ( deutſch⸗ jrz. langpie), m.,-4; -#: 
Gen, der die Lampen in Orbnung bält, 4. B. des 
Thesiers, Paalieo Th. 3, 200. — -om (lamgpiöng), n-, 
4:2: Ölaslänıpiben. 

*kamprile, f.; -n; -ns: ein Fiſch, Petromyzon, 
san. P. marinus, ſ. Bride und val. Diez 188, S. auch 
I. &ımpr. 

fan: }. 1. Laſſen, Anm. 

*Lan-säde (frz. langü ·), f.; -n: Meitk.: 
beurriiemiger Luftſyrung bes Pferds: ton une Kur 
deirz, Krigraat Garb. 14. — -cier (-jE), m, -#; 
-#: eegeniuwaffneter Meiter. 

fand, n.,-te)s; Länder, (-2): Landchen, lein, 
Gr: Kinterden, lein; =, —ts, -4s, Bänters: L. 
Ferabem.: 1) My. : Die in der heutigen Proſa im 
Kom. am. Form iſt Sänder; 2 if bie ältee und 
erert, und eignet ber gehobnen Mede ; doch findet auch 
era nterih. der Bed. Matt (ſ. +9), inſefern die ums 
wlaztete Forin auf „„er’' vereinzelt und trennt, bie 
arte yelammenfaftend eine aufammengehörige Binheit 
kei., fe ühen bei Sucher, vgl. 3. B.: Alte 2-6 find feiner 
Azı soll. If. 6,3 U. D. 5 Zerſtreuet in alle Bänter. 1. Mel. 

‘4, Der da König war uber 127 Pänker. Edit. I, 1 x. 
&r würde ed in ber Profa gw. nicht heißen : Sie herricht 
"> eier yeri Bane’ [hatt Linzer]. Ubland 275, bagegen 
föante nicht Füglicher Lander Heben, wenn es von einem 
Seid beift: Weir glänzt! ce über bie $-e bis an bat 
Yazı Ber, 114. Er 5. B.: Deutſchlant umſeſft ver 
atae Sänter, aber: In deutſchen Cem [Haft in Deutiche 
Sa]. Sengue 8, 76, S. 11, 5; Sather 6. 320b U. 0.; 
bier ſint alle Finder, mm tie man bisher geftritten 
hr ze in feinen binterfien fanden unangefodhten, füklt 
24 Sl Düirseid Den Zammer bes Krieges wicht. 2. DU4b 
x de Br, in II und Zffpg. (nam. a und Abent-, 
Net). Dagegen ganz vweralt., munbartl.: Win 
Ierrmiertanden. Sumpf 31 1b; Ib; 3906; Korb; Die 
ve art Infemmen ber en. Weidner 164. In manchen 
St (11152; 4; Beu.e) e. My. — 2) Zu der Mi. 
ze (1, 1) Die Verfl.: Mit ver vermorrenen Geographie 
brtänperlein. Börne Bar. 1, 74 u. — 3) As 
%ıs., we bie fondernde Bet. der Dig. bernortritt (1. 1), 
18: Lietet · Seſchteibung, unte x.. fonft meiſt Sant-, 
vsal im ben Altern Itzg., doch auch Land· und Landes·. 
tu känter tandige Reiſente u,: Fine lan» und ſtadt · 
Yan Geſchichte Diefer lämbericie Furſt. a4. 4198; 
ra Sem | kanpinfer Abenteurer. Schlegel Hami. 1, I m. 
&er.; tantlarten, doch Dichter. : Auf allen Yänderfarten. 
ba 1616; ttwa = auf den Karten aller Länder. Auch 
ve yam. Doppelformen, z.B. gw. tandes«, das 
sem tanıe« (Bm, A616) und Lann« (Ainktl 7) Ber- 
satte fe neben Dem gw. Yantenge aus metriſchen Grün 
den getehmt Kanbesenge. Sg. 57b . Im Allgm. hat 
be Setachgebrauch eine Form als die gw. feftgeiept 
rm eimelnen Källen ſelbſt Unterſch. der Bev., vgl. 
ist unt Lands -Ancht, «Mann, Leute (Velten; Landet · 
vit Atutt N. 1,227; Fimer 88 .). — II. Bere: 
ie. MR) der fefte micht mit Wafler bededte Theil 
Ir Ihte, im Ba. bes Waſſers, nam. des Meers, bes 
Ener: Das fehe 2. (vgl. Feſt ⸗ .), auch im Ggfp. zu 
'= Ynieln, 3. B. überte. £. 11, 60; Thiere, bie im 
er m auf dem Le leben; Uber %, und Meer fahren, 
“ram; Mästig zu Se und zur Ber; Zu Er teilen ıc., 
m. Ehiff.: Bom Le ftofen, fahren, abfahren; Das 
“0 den Magen werlieren ober legen, Außerhalb S-es in 
Far Err, betutt R. 1, 141; 8. fehm (auch uͤbertt.: dem 
ar aaben 1c.); %. erbtiden, Der Ruf: 2.1; Hubert, det 
“je wegen ſchon fern fichtbar ; Alares v. Gaſtz. miſti 
”E von Mebel verhülltes; Sich dem £, nähern; Das 
‘ nben; And ®, fahren, fleigen (f, fanden); lber v. 
"dz mit dem Beſted (f. d.) voraus fein, fo daß man 
' Keduung nach ſchon auf den Bank jein münte x. 

Auedeın, kentichen Miörterb. IT, 


Land 


— 2) (pe. Mz.) f. 1: der Grbboten, inſoſern er dem 
Ackerbau dient oder dienen fan: Das 8, |[f. Acer, 
Feld sc.] bauen, beitellen, pflägen, beisen, wrbar machen, 
brach liegen laffen ; Bruchibarer, unfruchtdaret, gutes, ergie- 
biget, fettes, magreb, fantiget, Heiniged, tehmiges, ebnet, ger 
birgiges 8. ze. (1. Boden le und bie Ifftzg. dort); Mine 
Hufe Sampdeis; Wie ogen Anger, Heid' und #, [Ader]. 2. 
14b, doch in Zfipg. auch 4. B. : Heide, Gartens, Wieſen · 
8. x. — 3) E. 2) ein einzelnes urbares Grundſtüch: 
Ein Bauer beige fe une jo wiel Kinter, Aym. Dann fommft 
du aufs Rraut-k, und gräbft. @. 10, 108 ac., auch in einis 
gen Gegenden — Beet (f. d., val. Belfang ıc.): Den 
arten in Landet abebeilen x. — 4) (0. Mi.) ſ. 2: in 
einem Staat over &. (35) der dem Ackerbau hauptſäch⸗ 
lich dienende Theil des B-es, beſtimmter: Das flache. 
ebne, platte &, ſowohl im Ggſtz. Der Gebirge: Von ven 
Bergen ins &,, vom X. auf die Berge geben, Sam. (ſ. Be), 
als nam. im Öbgig. ber Stätte (t. d. und vgl. Dorfic.): 
Auf [verfch. 3: in] vem Le mehren; Vom [verih. 3: 
and tem] &-+ fortziebn. j. B.: Den sem &- weggiebenden 
Handwerkern ... Wegen Immöglichteit des Unterfommens 
in ben Gtäbten emtweber auf dem LAe zu bleiben oder gar aus 
dem &—e [Bd] zu neben. Erbvergi. 8 268 8,5 Uber 2, [i. 
über feld, 3] gehn, seiten, auch z. B.: Da fliegt, ale wir 
im Selve geben, | ein Sommerfaden über. Uzland 34 x. ; 
Uber 2. ſſ. 2] uns Same gelaufen, Briking 4, 54. ferner 
z. B.: Ur zieht durch ®. une Stäcte. Chem. 4. 326 K., 
ug. : Heiden fine Seute in Land en ums Stäbten, Sutger 5, 
1286 20,5 Die ESrille | des Orts, bes es ungezwungue 
Sitte, 36. 2478 20. ; Die Finfalt (ſ. d. 4), Wertes (ſ. b. 
2) Wort vom &-e. — a) Auch (vgl. Dorf2.) für die 
Bewohner, z. B.: Statt und X. ſprechen baton, Die ihr 
Start une ©, | einft durch gute That erfreutet, V. 4, 30, 
doch gw. nicht fo ohne ven Gaſtz. wegen ber Bermedis: 
lung mit de, — 8) ein größrer begrenzter Theil der 
Ertoberflaͤche, infofern er in Bezug auf jeine Bevoͤll⸗ 
rung oder nad politifcher Bintheilung ale ein abge: 
ſchlopᷣnes Gebiet erſcheint, 3. B. a) von einem ale befannt 
vorauogeſetzten L.: Im [verich. auf tem, ſ. A] t-e wob- 
nen, bleiben; Ins [verich. aufs, 4] 8. ziebn; Nur dem 
fverfch. vem, 4) 8. fort ziehn; Bleibe im 8-e une näbre 
dich reblib. Pr. 37, 3; Außer oder anserbalb Let fein. 
Uabmer 4, 3587; Auber Let gehn, reifen, ; Minen tet 
verweisen. Üübertr. : Der alie Worte 8-4 verweift. | tie mit 
auf deutſchem Boren machlen, £.5,38 X. Woher nes &—14? 
S. 19, 4% ; Heel 3, 312; 346 16. — woher; Hier, bert 
zu 8-2; ugwe: Verfiehit wie Sprach nicht bie gu Landen. 
Heprabacı (Eriermener 150); auch: Hier Laet mar gar fein 
fefter Brauch. Arndt &, 92; Sier 2-4. Biumaurr 1, 6; 205 
(Kotfänn) ".; Dort Bande. Beffel 82 a; Öfter: Das if 
dee 2-er [hier, bei ums se.) nicht der Brauch. Enam- 3, 
198; @. 11. 126 30; 8% und Beute (ſ. b. 4). Siuhgräf 2, 
22 2c. @in Kerr mit feinen %. und Leuten. 1, 274 (vgl. 
Habe 1); ugwe: Vielen Landen une Leuten geholfen. 
futhet 5, 3550, vgl. : Gr iſt auf Meifen geweien, er bat ®, 
und Sente [viele Lander 10.) geſehen. £.; forchie. : Gs liefen 
14 Zuge ins 8, fo 36. Immermann M. 2. 46; Prus Ruſ. 1, 
150 ».; @b ein 14 Tag ine 8, gehen. Bdılegei Ric. III. 9, 
2%; ferner: Mein mütterlich (Amebet I, 23). beimiſches 
€. x». Dagegen als Galliciem: Die Univerfität Halle, mein 
zweites X. lpays, Heimath]. «pam. 5. 168 ꝛc. — b) Fer⸗ 
ner (1. I 1): Ans einem ®, ins andre reilem; Viele Länder 
turchreifen; Dem Feinde ind &, fallen; Min jebest. bat feine 
Weite. Sprchw., 3. B. V. 4, 136; Das gelobte (ſ. loben 
4) 2.; Das &, ver Verbeifung; Im &-e li. Mieb 1. 1; 
Bernber aus den fremden Len. Cham. 3. 5; Wie durch die 
2- [Spanien] unter hartem Imang | eim meuchteriſcher 
Volletrieg ſich ergoß. 4, 101; Den Orient | vertauſche mit 
des Abenbs den. Feriligrain 1, 998, Das glüdliche Feſt im 
allen ven E-ın [Bauen Deutihlande] degangen. S. 5, 
12; Zerfizent, im vielen Len [Ländern] umberliegene. IR, 
318; Bon fernen P-en und Reichen erzählt. 19. 226; Iagt 
einmal bie Naben | aus unfern &-en [Deutſch⸗L. ] fort. Ger- 
wigh 1, 42; [Beter ter Gr.) lodt tem Steuermann som 
fremben Stranpe | gar ſichern Anfubrt feiner L-e. Wirelsi 1, 
150; Aus Kaifers Sen. a. 3346; 3200; Denn fie vie 
%-e rubig bleiben fehen. 5216; BI3b; Im ganzen Britten- 
8, bas fhöner Weiber vor allen Een fig berubmen mag. 
w. 11,225 0% — eo) in Bezug auf Deutichland (ver: 
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alt.) im Ggſtz. zum „Reich““ (oder Oberbeutichland) 
— Mieterbeutichland:: Ins %. reifen, Adrung, 1.4. — 
d) uberte. wie Reich, Gebiet sc., a. B.: Träume ſich 
zum Seiten in bem Le ber Phantafie. Geroinus Fit, 5. 653; 
Ib bin das ®, ter Belint in meinem Leben fo menig burd- 
reift. Mendelsfehn 5. 253; Mer ſich eine Zuflucht grundet 
um %, des Traume, am delrhiſchen Harnaffe. Platem 1, 247; 
Das in des Wiſſents , Antteder nur erfiegen. 34. 256; 
Geltne Wolten trugen fie hinauf | langlam verſchwindent in 
Bas 8. der Wonnen. 4350a; Das %, der Seligen u, — €) 
©. DM. (f. da): Die Bewohner eines Laes, veral, der 
Staat s.: Das ganze ®. trauert, freut fh; Des Les 
Wohlfahrt; Allee 2. bete vi an. Pr. 68. 4; Um ben Ss 
Sunve willen. Spr. 23,2%. — ) veralt. (f. e): die 
Lanbftänte, val, Landſchaft 2 und Landtag: Den 15ten 
kite ift Das ©. abermal zu Winzig bei eimander gemein. 
Stmeimden 2, 295 u. — 6) Schiff.: bei klinkerweis 
gebauten Kahrzeugen bie Stellen, wo die Planfen mit 
ihren Kanten über einanber liegen. 

Anm erh. land, abe., mär. lant, f. aud Elend. 
vl. auch frz. ande, Seite, Abne ac., nad Birz 198 celtiic. 
Vertl. Das Ant arme Landcherns. Iomüker 6,418 1, Mer, 
6 wobl verſch. Stamm. 

fps. ſehr zahlreich, 3. B. außer imperat. Hw. 
(T. Sugrindt,, Aminget, X. )Jt a) in geographiichen Nas 
men, wie Grönlant, Hellanp, Ielant, Rublant, Nuchtlant, 
Warrlanp c., denen für bie Bewohner bie Bei, &ron- 
länder xc. und die Ai, groͤntandiſch x. entiprechen, zum. 
ohne Umla: Selgelander. Heine B. 126 0. In anbern 
Fällen finten ſich neben dieſen Ableitungen von k. auch 
eigne Formen, z. B. zu Gäb-. Zinn, Ir, Sarrı, Schott: 
land sc, neben: Eſthlandet 1. und eiblänkiih w., auch: 
Gäbe, Finnc. Ire, Sapıe, Schotte x. (nam. in Mz.) und: 
einhniſch. finnifh, irifch, lappiſch ſchettiſch w. In andern 
endlich find bie Ableitungen von Land nicht gw., 4. B. 
von Deutſchland, Griechenland, Rußlant ıc. (das &, ber 
Deutichen, Griechen, Hufen) mar: ein Deutſcher. Grreche 
Rufe sc. und: deutlich, griechiſch, ruliih ıc,, während 
4. B. von Englant ſich gw. nur Engländer, Dagegen eng- 
ki (1. d.) und nur vereinzelt daneben engläntıfd findet, 
auch engellänsiich (a4. 4%2h: s69a). Miele Länder füh: 
ren einen nicht mit &. zigigten Namen, außer Dips. 
wie Sranfreid, Oftreich sc., Dinemarl, Steiermartic. (val. 
bie Ableit.; Arangofe, franzchfk neben Oftreicher, üft- 
reihifb #.; Düne, bäniih neben Zteiermärfer, Ariermär- 
Kid und ſteiriſch), 3. B. Böhmen, Sannerer, Helfteie, 
WBreufien, Schweden sc. Es mag bier barauf bingewichen 
werten, daß alle die bisher behandelten Namen (ebenio 
wie Städtenamen) neutr. find und (wenn nicht durch 
ein Em. x. näher beftimmt, 5. B.: Das alte Gricchen · 
land; Das mädtige Preußen x.) im Allgm. ohne Artikel 
ſtehn (doc f. Rieder-€.) und im Benit, ohne Dehnungs: 
G. (ug. : Ein König Griechenlanpes. Chem. 4, I1; Ein 
Theil Deutſchlandes. 6. Ph. 10, 282 5.), doch finden fidh 
auch einzelne Femin., immer mit Artikel, 4. B.: Die 
Krimm, bie Moldau, bie Schweiz und nam. viele auf „ei“ 
(f. d. }), wie: Die tembarbei, Mongelei, Tartarei, Türkei, 
Balladei ., wie auch mit Artikel Die Blurale wie: Die 
Mieverlande, die Vierlande xc. — Bon einzelnen Ländern, 
bie einen befondern Mamen führen, finden fich indeffen 
aud bin und wider Iſſtzg. mit 2. (vgl. Ziitg. mie: 
Zigertbier 1,), nam. dichter., 3. B.: Was iſt des Deut: 
ſchen Baterlanp * | ifrs Preufen®.? ide Shwabrnt.t.. 
Is Baierd.? iſt's Steieet,?. . IAs Dommert.? Wett 
Falen-®, 7 Arnmı und nam. nit Artifel: Das Schmaben-®. 
34. 12a; Hineln ins Echmwaben-t. Gebe 3, 215; Am 
Scwaben-E-e. Upland 411; Das Branten., Sachſen⸗v. X. ; 
Das Böhmer, Shmeiger-, Thüringer-t. x, — Der Natur 
ber Sadıe gemäß find biefe geogr. Namen im Allgem. 
ohne M;. (doc 3. B. als Fitel von Zeitichriften: In 
gelcheten Anzeiger une Deutfhlanden. IP. 3t. 2), 
dagegen z. B.: Ob vie utſtehung unferer Rheinlänver 
dem Aeuer juzuſchreiben jei. Sorher Ani. 1, 55, b. b. Der 
am Rhein gelegnen Länder, Hier gilt oft ff. I 1] vie 
Forin Lande, weil bie Zfgg. mit Länber (f. oe.) auch bie 
Einwohner bez., fo in Abende, Morgen, Bord, Bar-Y,, 
Hoch·x. (j. d. und vgl. bie Formen Bild ner, Dörfner 
x.). — b) Auch fonft in gablreichen Iſſtzg. nam. mit 
Hw. ale Btw., vgl. die von Ader, Boden (de), Fett, 
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die von Meich ıc., mobei die Doppelte Beb. mehrerer 
nach [3] und [3] zu beachten, ſ. 4. B. Wetreivert, x, ; 
einige auch mit Vorſ. — Dana genügen folgende, 
leicht nach Analogie zu mehrente und zu erflärende: 
Abende: gegen Abend gelegnes Yand, nam. = Des 
eident, Sal. Morgens. — Orient, jo zum. als 
Gigenn. ohne Artifel: Aus A. Salmeraner Mor. 1,35; 
Fomüler 1, 371; Wicalei 7, 143; Aus Morgen-t, 173; 4, 
152; Ein Selb in A. 7, 60; Ritter A-#, 153 ıc., doch 
ao. : Aus dem A. 163; Der Herr des fernften A-t#. Platon 
4, 270 8. Doppelf. ber Mz., f. (an) und [1 1]: Ge— 
füble, Die dem Haffiichen Alteribume in sen A-en einen unser 
löigbaren Glang gegeben. Gambeld: K. 2, 51; Aus tem 
griedifgen Orient mad dem Abenblindern. 30; 183; 258; 
Ausbreitung ibrer Macht in den Abent landern. Mäfr Din, 1, 
198; Den Statthalter der Morgenlande, ten geringern uber 
vie Abend lauder. JomMüter 1, 505; Mühe Worg. 1, 10; 
In den Abend» und Miorgenläntern. 34. 1042b ı. — 
Auch: Stieg ber Tag ins A. [in Weiten] hinab. Citdat 2, 
80, vgl. Abendmeer und übertr, : Ein belleres Morgen-®. 
[tie Jugend] ging mir ort unter, | ein tunfleres A. bebt 
fi einper. 93; 97 0. — Äbgötter-: Götzen-, Hei⸗ 
den⸗L. Gott 2,243. — Üerz [2]: zumNderbau ges 
eignet: Manch fhöm Srüd A, @. 16, 215. — Alpen: 
[3]: ſ. (8) und [I 1]. — Ans: 1) and Waſſer grens 
zendes Land, größern Umfangs als Ufer se.: Da ihre 
|ber Seen] Ufer meiſtens vor sauben Winden geisupt find, 
fe bmben tbre A-e gm. ein ei, mildes Klima. Kohl A. 3, 
134; 2. 14%; Zur. 2, 254 10 — 2) (Nderb.) Ans 
wende, Rain: Die Sacten nennen dasjenige Erbin einet 
Aders, we ber Dauer feine Zurche wegen eines voritehenben 
Hindernifſes, fei e# eines Grabens orer eines Dammes nicht 
ganz bit gu Inde zieben fann und we er taber genötbige if, 
die Furchen and einer andern Richtung ber Quere nad zu yier 
ben, dad A. ober wie fie dies ausfprehen, das Abne-t, Mo. 
naisl. 1.433b. — Arts: Adern. — Anss: 1)[8] das 
nicht heimliche (oder Ins) Land, bie ausmärtigen, frems 
ben Zander (nam. als Geſammtheit) und deren Bes 
mwohner, gw. ohne Mz.: Im A. wie im Int, geichäpt ; 
Nie war gegen Das A. | ein ambres Yand geredht wie Tu. Mi. 
Dr. 1, 263; Id bim mid dieſes Reichets Bürgerin, | bin 
eine freie Kenigin Des A. aq. 41a; Se führt zu feiner 
Zugend Hütten | .. vom feruen 9. frember Sitten | ben 
Blahtling zer Befang zuruck. Kob; Damit ibr nicht tem Land 
jur Büree, | dem A. zum Gelachter ſeid. Udland 129 x. 
In der Mz.: Der Deutſche führt innerhalb Deutſchlante 
auf einer einzigen Tageretfe durch ein balb Dußend uns mehr 
teurfche Ausländer. aiaht Par, 2, 176. Auch Zitel von 
Zeitſchriften sc. — 2) [3] rin von gewiſſen Pflichten 
J. B. vom Spanndienſt, in ven Marſchlaͤndern von ber 
Sielpflicht autgenommenes, befreietes Land. Erimm. — 
Außene: ein außerhalb einer Umgrenzung liegendes 
Land, Salg. Binnen, , nam. (Deichb.) das außers 
halb des Deichs, Außen- oder Auser-Deistland. plattd, 
Buten.®., vergl. Öhroden. — Bären: [5]: Yand, we 
viele Bären ſind, 3. B. (f. Bär 3): Das teutise B. 
Poatzow Ib. 3, 418, — Bälls: Ader:k, Kücrt Orb. 2, 
14. — Bibes: Moor. mit zitterndem, bebendem 
Boden sc, : Quaf- oder B. Mer Din. 1,98. — Berge: 
gebiryiges Land. @. 22, 347. — Bergwerfe: [B]: 
wo Bergbau getrieben wird: In dem reichften Bergmerfss, 
Hutten · und Zatriten-?. &. 26. 261. — Biers: wo viel 
Bier gebraut, geteunfen wird: Der Unterſchied vom Bter- 
und Zeinländern. 5. BE. 10, 282. — Binnens: ſ. 
Außen, ; nam. auch im Gaſtz. zum Küftens®. (f. d.). 
2al⸗ ſtt Bfh. 1,149. — Brad: [2; 3]: brachliegent. 
— Brüder: Moorst,, ſ. Bruch II, verſch. Neubruch⸗ 
8. (f. d.) — Blndes: [5]: verbündetes Land: Dir 
ebemals theiniſchen Be. Heart 3, 379. — Buten⸗⸗: ſ. 
Außen, — Bütters: 1) [5] ein Land, das viel 
Butter probuciert: Holland if ein Butter und Käfe-®, ic. 
2) (Schiff,) ein „‚wie Butter an ber Sonne zerſchmel⸗ 
zendes“ Land, d. b. eine faliche durch Dünfle oter 
Nebel erzeugte Erſchelnung von Küfen oder Inſeln, 
Treib-®., auch fig. terre de beurre. — Deich⸗: durch 
einen Deich gefichert, |. Außen. — Dichter» [Bd]: 
Müfig Fehrtem zu dem De | beim die Götter. a4. 22b, 
vgl. Fabelwelt ꝛc. — Diſt el⸗ [2]: wo nur Difleln x. 
wachen: Diftel- und Dornen. — Dlinens [2]: von 
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Dünen gebildet: Wechſel von. . Keitet,. D., Sumpf-®, 
fi. d.], Bets,t. Stube 3, 49. — Ge: Infel (ſ. d. 1; 
2 und Zfßg.), gw. als Seermanndausdrud (Botia) u. 
in der gehobnen Mede, My. gw.: G-e (f. a), weil Gi. 
länter auch den Infulaner bey. — Vergl. Aue III und 
Anm. : Gehape lachender G-e. Durmeißer 3B. 1, VII; Den 
übrigen G-en, bie mir biäker geſehen. SKorfer K. 1, 298; 
Dem verfuntenen E-e Atlantis. IJmmermann Di. 1,27; Bon 
duftrollen G-en, Gemer 542; Matitifon 81; Sch. 4176 
Blade Ge, melde mit Recht als Koralleninfeln bey, werden. 
Bolger GG. 396; V. Db, 9, 23 ».: Wiländihen. Olrerius 
Verj. Kelſ. 2, 3 0, — Übertr.: Blumentuft des fommer- 
lien @-# [des in der Schneeregion liegenden blühens 
ben fHlede]. Ciauni Tb. 505. — Iſſtzg. 4. B.: Ein turd 
eine ſchrnale niebere Yantzunge an ten Kontinent gebundenes 
Berg-G. Salmerager Dr. 2, 5; Den Wall ver Schlofies . . 
Diefes blumige Ompor-W. 3p. 1, 50; Felfen-, Surfıl 
6; Beter-G. Platen 4, 337, 1. Feuerinſel; Das reman- 
uſche Halb. Athes. Salmerager Or. 2, 16; Lerwärts« 
Ge, Gaſtz. Lurmwärts-E-e, je nachdem fie ler ober 
lunwärts vom Schiff liegen; Aus em Meer-@. V. M. 
1%, 206; Wir verlaſſen jept ben Thwanfenten Boten dieſer 
Sprade@-e wieder, um und nad Salurn auf ten feften 
Kontinent zurkjuzichn. Augeb. Seit. (1844) 14014; Wel- 
ten-@., ſ. Weltiniel; Wie pas freundlich überfonnte | 3m- 
fInhrt-@, milten Schiffern glänzt. Manhifon 59 10. — 
Erbe: ererbted Land, nam, [5]: Gin Übergange-®. zw. 
ten teutichen Een und jemem Kern [bet wendiſchen Pantei]. 
Monatbl. 1, 433b: Grbaltung ver Kalferliden G-ı. 249. 
9770 1. — Fabel-: ſ. Dicter-®. ; fabelhaftes Yand. 
— Fabrik⸗: ſ. Bergmerfe:t, — Feele)hn- [4]: 
Feenreich ; feenhaftes Land: Nur in vem Fecenland ber 
Lister | lebt ned beine fabelbafte Erur. 34. 220; W. 19, 
236 .; Das Beienlans fauft mir bied Kind nicht ab, Sqltzel 
Semmmern. 2, 1. — Feindes: [Bi]. — Felften)e.: 
j. Dünen. — Feft: [1]: eine große zufammenhän: 
gende Laͤndermaſſe, Kontinent: Inſeln und Aeftlänber, 
Bolger #G. 108, — Flaͤch⸗: Ebne, Ggitz. Bern, 
Hoch ⸗ La: Daniel Geogr. 22; Berggruppen, vie... tur 
völliged 8. von einander geſchieden find. Kohl Irl. 1, 407. 
— Flaͤchs⸗: j. Getreide. — reis [5]: Freiſtaat. 
empe. — Gärten: [2; 3]: 1) au Gartenbau ſich 
eignendes over benuptes Land. — 2) Acker mit Gartens 
recht. — Gebirgo⸗: Beargt. — Gebürtse [S]: 
Land, injofern Jemand dort geboren iſt: Mein Gb, 
Heimatbs:t. — Geeſt⸗: mit Geefboden, Heide:t., 
gib, Marihet. — Gegen⸗: in entargenaelepter 
Gegend liegend. v. Own. 1,91. — Getretde⸗ 1) 
12; 3] zu Gerreitebau fih eignendes oter benuptes 
Zand (Feld). — 2) [3] Land (Staat), wo viel We: 
treibe gebaut wird, — Goͤld⸗ [5]: geltreicdhes Land: 
Kalifornien das @.; libertr. ſ. Gidorado. — Vöpen: 
[8]: wo Goͤhendienſt herrſcht, Abgöttert, — Grübes 
[3]: Feld, das umgegraben wird, Gap. Pilug:t. — 
Grass: ſ. Setreidert,. — Grenze [5]: die Grenze 
eines größern Gebiets bildend, — Händelsr [5]: 
Staat, wo bedeutender Handel getrieben wird. — 


Hätis: in Aderland verwandelte Walditelle, Rodeland, 
nam. im ehemaligen Polen ; ähnlich Dräh-t,, »Belr, ab⸗ 
geſchwendeies Land. — Häupts [5]: 3.8. im Gig. 
zu Mebenländern ober Provinzen; ferner: Amerita ıft 
dat H. für den Ürpert biefer Waaren. — Hidene: ſ. 
Diftel:C, Müptpforıh Leib. 190. — Hetde⸗: ſ. Geeſt⸗ 
2: Statt puftiger Märten ein übeb H. Udlaud 446. — 
Heiden-: Sögen:t, ; Diefe H-e. w. 20, 247; In ten 
Seidenländern. Lampe. — Hfimathss: Geburts⸗“. — 
Heiße [2; 3]: mit heißem, hipigem Boden. am. — 
Hius: Gras. — Himmelss: bimmlifches Land, 
S. 4. 32. — Hoch⸗: hochgelegnes, Gebirgs⸗L.: Die 
Reif ins S. Baagefrn 1, 1113 Auf dem Sceboden erheben 
ſich . ausgenehnte Hechlaͤnder. Daniel Geogt. 20; Die Be— 
wohner ber Se, die Hehländer ober Bergſchotten. 273; 
Mein Herz iſt im H. Freitigroit SW. 3, 115; Auf det ot 
bergigen Heiden. 34. 42656; Bebüfht H. und bufsles 
Meder. U Sh. 1, 501 S, über Hod-, Oben, 
Unter, Wieter-®, Jahn M. 166. — Hligels: vgl. Berg: 
%,: Be die Börde in bad Hügel» und Walr-®, übergeht. 
Immermonn DM. 1, 294. — Hüttens: wit Hüttenwer: 
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fen, 1. Bergmerfs:?. — Ins: f. Aust, 1. — Ins 
fels: z. B. uneig.: ein ifoliertes Land [Bd]: Das 2. 
der Stilte, vie Ginſamlelt. Eiodge. — Ifigends [$]: wo 
man bie Zugend verlebt hate. — Kartöffele: ſ. 
Getreide, — Käfer: ſ. Butter, 1. — Klee: 
f. Setreites®. — Rleis [25 3]: mit Lehmboden. — 
Körner: ſ. Setreide:k,: Graitbige K—t. Inmäber 1, 366. 
— Rrümers:f. Handels. 9e1.17,4. — Krälts: 
f. Setreide:t., 5. [3]. — Kreibein):: mit freivigem 
Boten. Cham. 5. 193, — Kröns [d]: das ter Krone 
gehört, im Ggſtz. z. B. zu einem nur durch Verſenal⸗ 
union mit einem Staat vereinigten Yante. — Kul— 
tür: [5]: Staat, worin Kultur herrſcht: Intien, eins 
der älteflem Kuleurländer. — Küften: [5]: an ter Küfte 
gelegen: Das Mittelt. . . In ven Kuüftenläntern. ©. 26, 
241, f, Binnen, — Linder: [5]: ein aus verfch. 
Läntern beſtehndes Land (ugm.), 4. B. von Deutſch— 
land. Yepn M. 84. — Libents [S]: 4.8. Kann, 
worin man iebt, im Öbgig. zum Beburts:t. ©. 6, 108. 
— Libens: [5]: das man zum Zehen von Jemand 
bat. — Mühe: 1) Gras⸗, Heu-t.; audı: bermäbbare 
grasbewacsne Grund eines Deiche, Mähfele. — 2) f. 
Haut. — Marſch⸗: ſ. Ser, — Mittagse: 
Südt, — Mittels: 1) [5] Binnenst., ſ. Kuſten⸗ 
e. 8.22, 182. — 2)[2] Boten von mittlerer &hite. — 
Mörgen:: Drient, j. Abends. : In beifen Di-en, 
Gribel (Diefeum 5, 1277; Im Weifte is, 9.8. 7, 31; 
75; 259 2. ; Bom Tribut mes Mech, | von ber Abenblanee 
Selt. Nähen Moers. 1, 70; In ven Morgenläntern berum« 
gerelit. W. 13, 93 ac., #,: Rum gebt es auf, das Licht ber 
Morgenländer, | bie Tochter vom Bryan. &, 6, 101; 208%, 
wo es au — Drientale gefafit werben fann sc. — 
Mütters: 1) Heimarhast., vgl. Vater⸗L.: Auf ver Pil- 
geimfabrt.. mad tem IN-e. Cham. 5. Int; ©. 27,314; 322; 
Slate” um beine Duelle, | Meine, ſterbliche Pibelle, | um Dein 
Grab une M. 9. 15, 44; ÜUmise Schmachſchrift peiner 
Di=e, | Rouffeau'e Grab. 34. 7b; Soll bringen gu Heil 
und Gbren frifd | fen feufgen® M. [wie er's ber Mutter 
getban]. Udlasad 390, — 2) nam. in Bezug auf eine 
Kolonie (oder Tochter:t.) das Stamm. — Nic: 
barsı benachbartes, angrenzendes Land, Nebenst. 
Drmakr. Ad. 1a. — Nänß: [2:3]: mit naffemn 
Boden. Aum. — Mibels: Ggſtz. Sonnens®. far ©. 
237. — Neben:: angrenzendes Land, Demekr. Stun. 
198, — Neus: Reubruhs:t. — Neubruds I23 
3]: das neu aufgebrochen, urbar gemacht wird, Mode- 
%,4f, Bruch Al): Alabel E. 461; Der junge Stier pflüg 
euer R. Udland 436 ac. ; übertr. : Portugal mit feiner Na- 
tur und feinen Meniden ift in zer Runft mod ein Neubrud # - 
land, Staht Fahr 1, 125 0. — Nieder⸗: ein niebrig 
gelegnes Land, j. Tief: Das R, Hatſl. 2. Sam. 24, 6, 
to als geogr. Cigenn.: Gngeland und M. Ehom. 4, 46; 
Shift bin in das R,, kLeiden wird Me Stadt genannt, 
©pig 1, 321, häufiger jo in Mz.: Abfall ver vereinigten 
R-t. sh. 775; Die Rieperländer, Bemehner ter Re. 
— Mörder: ſ. Abentet,: rei von Hubm war tat 
Schwert und von N-# Schwertern das erfte. Mohnike Ör. 1%, 
Im Morder-®, Seriligran 5. 279. — Übers: böber ges 
legnes Kant, „‚eine jehr relative De. Wür Münden 
4. B. liegen Tölz, Lengries x, im D.; ber Tölzer, 
Yengriefer ſelbſt aber verfteht unter OÖ, .. Werben: 
feld.’ Sam; Das Berner D.; Trauben im linter-t,, 
Schlehen im D.. — Dit: (Blumau 1, 34). Öfter: 
(31): öftliches Yand, an ben angegebnen Stellen — 
Ditreih. — Pfefferr: Land, wo ber Pfeffer (f, d.) 
wächlt; fprchw.: Ginen ind Bf. wunſchen. Weldau N. 3, 
1150. — Pflängs: Mobderf,: Ginen Theil ver @e- 
meintewaltung autiteden und zu Pf. umbreden. Jtommana 
6, 311. — Pflug«: f. Grabert. — Brüder: [5]: 
wo bie Prachtt ober Beitler babeim find: Zetleddert wie 
vazarus aus dem P. Aeris 9. 1, 1, 184. — Quäfs:: j. 
Beet. — Quelle: bie Duellen von Fluͤſſen ent: 
baltend: Im D-e der größeren Alüffe. Burmsiter Gib. 426. 
— Mebes: ſ. Getreide®. und Weins®. : Aappert nun 
son Nidis als Adern | un R. W. Br. 1, Lian. — 
Reichsé⸗; ein zum Reich (d. h. ſpeciell zum deutſchen) 
gehoͤriges, vgl. Kron⸗K.: Trat Oſterrtich das deutſche R. 
Lothringen, das Stamm-?. feiner eigenen Dynaſtie ab. 
Demakr. Stab. 213 AHenmannı. — Rettunger [5]: 
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Ent der Rettung (vgl. Rubs, Zufluchts: V. 1.). Cham. 
1.137. — Möder, Mötte (Scmm M. 238), Räde— 
x. Reubruchest, — Muh⸗: vgl. Rettungs⸗L., übertr, 
; B. = Himmel, Madimsan 12. — Sääts: Acker⸗L. 
Erhurgl. Beil. 45. — Sand⸗: ogl. Kleist, ꝛxc. — 
ESsättene: 1) Land, wo es ſchattig iſt ıc.; Bleib im 
eier Dimmerang! Dies Sch. iſt ja das lement ver Llebe. 
Srpelin 8. 2, 78. — 2) [5d] Schattenreid, Aufent⸗ 
balt der Abgeichietnien,, der Schatten, w. 27, 391. — 
Shlaräfiens: (f. SchlarsAffe) gefabeltes Land bes 
würigen Mohllebens, wo Ginem „‚tie gebratnen Taus 
ke in den Mund Hiegen“’ (vgl. :_ Zum Gebratenen-Tan- 
beelset, Deerſen A. 3, 425), bei Altern Schlamrafien-®., 
3.8. fügen B. 240; Gerzoni 749m; Tuthet 8, 2206; 
Sim x: Der, auf feinem Sopha ausgetebnt, won een- 
‚eitiers ser Schlaraffenläntern, geldaen Zeiten ac. träumte, 
B.5.57; 13, 77; 259 0 — Schlick⸗ [2]: aus dem 
we Baer abgeſetzten Sclüf entiianten, vergl. 
Esrımm-?. fangeihiwernmtes]. rube 3, 183. — 
Ziis: eebeipültes Land. Uber ten geogr. Cigenn. 
\. San 11, 117 und vgl.: Gine jelbfäinpige kandſchaft 
dar ai altirief. ein Zeeland. Uiebaht Nagel. 233, — 
Eigend» [5]: geiegnetes Land. ©. 3.9, 283. — 
Zinaens: ſonniges Yand. ©. 4, 52, |. Rebell. — 
Ztiams [5]: ein Land, inſoſern Etwas von dort 
Semmt eder ausgegangen it, j. Mutters®. (2) und 
Anset. — Süpbz [3]: füplich gelegnes Land: Die 
Krauihe zögen in ©, V. 3,34. — Sumpf: [2 und 5]: 
tunpäges Sant: Ein &., deſſen Boten man erit durch Gin 
indung bemupbar macht. Burmeider Gſch. 14. — Tiefs: 
Ein else lübenen wenig höber gelegen ala der Mierrenipie- 
sd fe far «4 Tiefländer, Darist Geugr. 22, — Töchter: 
'. Rue. 2, — Trälters [5]: Land, wo Trauer 
kuriht, J. B. — Schatten, (2). ©. 13. 25. — 
Tesame [5]: nur in Träumen, nicht in der Wirklich: 
Int erötierend, — Treiber Butter, 2, — Über: 
20485 [5]: ben libergang aus einem ins andre Yanb 
kit, sgl. Grenz · x. und ſ. Erb:t. — Ume: 4) ins 
wzlszente Land: Wings verfgmwemmenn tas U. Begaefen 
249, 1.04; 80 3. — 2) (f. Brom. Warterb. 3, 10) 
on dat, das im Deichverband zu feinen Naturalleis 
Hungen erpflichtet iſt, aber bafür doppelte Anlagen 
will. — Uns: 4) [2] unbebautes Land. Weinheib. 
— 2) [5] Ein Sanegebiet aus Infeln zu Yande bleibt 
rien Dahn M. 151, Fein rechtes Yand ıc., ngl. 
Km. Verutb. ünter⸗: f. Ober. — Ürs: 
I unaltes Land, Stammet. : Indien ale tas U, der Aul- 
me. Barling 2, 2, 431; 9. Vh. 13, 186. — 2) Land in 
one Urzufande, vgl. Reurf,, Urwelt: Gin Zuwacht 
= Kzäften, bie freilich muhſam zu entwideln fine, wie U. im 
Semna. Bentelf Sb. 63. — Bäters [5]: Heimather 
*:2a#8and, mo man babeim iſt (vgl. Heimathsliebe), 
zu fm engern Rreis) im Baterbaus: Diofes . . ängit- 
id 2u Brrbannung fühlen? aus einem Lande (Hgvpten], vas, 
Une der Bater Sand zu fein, doch gegenwärtig das B. feines 
Sin. 4, 268; „Kann und zum V. die Fremde wer- 
dert“) Ian Bir iſt Fremd das B. gemorven, 13, 6; Mein 
Site hatte mach dem Nudernd eines Weifen des Alterthume 
rei Due, Sippel@eh. 1. 13; Ant B., ans theure, ſchließ Lich 
|... ber fine die ſtarfen Wutzeln Deiner Kraft. aM. 
>26, Dad man vor lauter Baterlandern und bunt bemal- 
= Ehlagbitumen das B. nicht fehen fonmte, Walsrode Der 
x. Stut. 454; Im zuei Orten verſchledener Baterlän- 
teöm deia·¶ 5, 185; Wo mirs wohl gebt, iſt mein B, 
Se. B.: Sein (Ghamifee]) Anoptiv-M, Hiyig 
Cam. 3, 20%); Zeder Staat unfered mühfam wieder zu 
(uagfigten deutſchen GefammtrB-et. Pr 3. 454; 
Stand Hiranf ins Sternen. [die himmlische Heis 
Sat]. cuꝛdelydi NGd. 125; Mic [den Zuden) treibt mein 
ertefo®, Hierher. Auctboch Diet. 2, 192; Sein Meines 
Foefraterlänshen. Meine Reif. 3, 241 9. — Dazu zur 
S des Eleinlichsenaherzigen Patriotismus: Bas 
Srride geiegentlich aber die Aiterthumelei lſ. b.], Barer- 
\sarehei ung Arömmelei unferer Maler fagt. Grroinns Bit. 
684, 303, 1, @. Zelt. 3, 330; ebenfo: Baterlän- 
vr. Eiteaderf Ph. 90 30. — Vor⸗ʒ ein vorliegendes 
et, 4, B. bei Deichen (ſ. Aufen-., Groden, 
SSalte), bei Flüflen, Seen sc. : Da ih auf einens niedri ⸗ 
92 besraften Be binfuhr, Mahl Iel. 2, 314; Ihre Hütte 
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nur ficht anf grün binſchlängelndein B. D. 2. 177 u; bei 
Gebirgen : Nicht in ven höchflen Alpen, fondern in den Bor- 
läntern. Btumpf 6086 ar., ſ. Bam. 2, 477. — Waͤld⸗: 
waldiges Kan, ſ. gügelst. — MWäffers: von Waſſer 
umfleßnes oder bebedtes Land. — Weide: [2; 3]: 
zur Viehweide. ot ®. 1, 218; Gin großer Strich W. 
a4 8676, — Meines: ſ. Getreide: und Biersd. — 
Welzen-: ſ. Getreivert,. — Mitfen: [2; 3]: Auf 
einem Stuck muhſam gerodeten Wirken» ober Nderlantes. 
Hinkel E. 233; Wieſe⸗x. Abſet Pb. 1, 213. — MWöhn: 
[5]: Sand, in dem man wohnt, Seeitigrar H. 255. — 
Wönnes: mwonnevolles Land, vergl, Segens:t,. — 
Zäambers: zaubernolles Yand. w. 18, 133. — 3üs 
fluchts⸗: ſ. Rettungs⸗L. u. ä. m. 

Landau, m., -6; 8: leichter Reifewagen , deſſen 
Berdeck ſich vorn und hinten niederichlagen läfft: ne 
fein bequemer £, vorfuhr, Guphom R. 2,230; 276; Püdler 
Verf, 1, 6 1; Neife+k. @ubhem 11,253, vgl, : Im ge 
dfineten Hagen, er war in ®. verfertigt. @. 5. 5, auch: 
Landauer, ın., —$; Up. : Immermana 12, 202. 

SKandbar, a.: mo gelandet werden fann: Dort ift 
ein I-er Hafen, 8. Dr. 4, 358; Wohl an-t— Hafen. Dr. 
1. 190 2. Ggip.: Intan-l, 

1. Kande, f.; -n: Drt zum Landen, Landungs⸗ 
plag, Anfuhrt (vgl. Landen fe), zumeift in ZNpe., 
J. B.: Die An?. Yorker 1, 130; Bin Heiner Hafen... 
Über ziefer Hleinen Barten-E, Satmerager Dr. I, 220; 
5 01y4-8.; Wit einer guten Schlff-t, Brumpf BU2a; bw 

1. Se-lände, n., 8; uw.: 1) Land, nam. ein 
ſich ausbreitender Strich Landes, vgl. Landſchaft und 
Länderei ıc.: Das hügelige G. zu dem Serftgraben. Drenfen 
D. 1, 134; Horb» und fürlihen @-e | rubt im Brieten ſei⸗ 
ner Hände. ©. 4, 4; @in grün ®,, | zieht fie nicht am 
Buß .. durch Buſch uns Matien?! 2,95; Das reiche G. 
fliebt vorüber, Dorf um Dorf. 19, 136 Die weitefte ſchoönſte 
Ausficht über ein bedeutend G. 25, 142; @ie tränfen bas 
G. Halır 40 ; Strich wiſchen unbetannten Bergen, Thaͤletn, 
G&-n umber. Immermann Di. 1, 414; JZahn DR. 147; Steir 
gen die Erdmaſſen in mädhtigen d-n .. emper, Mobil A. 2, 
267; 43; Dur blumige G. Platen 1, 245 ; In dem frucht⸗ 
baren une anmuthlgen &., das ben Ubergang zu bem eigent- 
lichen Gebirge bildet, Prud €, 1,252; Da Biegen wir berab 
zum milveren W. Bäder BE. 307; Aufs chene.. G. Ral 
178; Da thut fi ein lachend G. hersor, | wo ter Herbſt 
und ver Fruhling ſich zarten. Ad. 500; Durch bie ebenen 
fruchtb aren Meländ. Arumpf&08b; Diefe Statt bat ein ſchon 
Gelaͤnt. 392b; Helvetiam in vier Theil oder Gelaͤnd unter 
ſchelden. 3456; Polen ein eben Geländ. 5a; ab sc. ; In tie 
feren Sn. Cſchudi Ih. 565: Das Urſentr &, Bert. (Abrnet 
St.) 3, 125; 124 x. Bffpg. z. B.: Hebt fih bie Schnee 
dede des Winters von den Berg-G-n. fehl A. 4, 251; 
Borv-®. [f. Uferr®.]. Sumpf 3900; Ein allerlichiee 
Brüblings®. GS. 6,95; Aufwärts nad dem Hügel-@. 
Witkemm Vom, I, 4; Meer. Sumpf I6bn; Bort- 
[Hafen:] &. 1806 ; Daß ih vom grünen Reb-@&. | rüd- 
ſchau zum grauen Feftungswall, Grän @r. 220 [1.2]; Dat 
Thal-G. Adıne Sch. I, 120 (CEqudi); Meitkarb 212; 
Atempf 0058; Die Ufer-W. des Borenfeed, Kohl #. 2, 21; 
17 x. vgl. Laͤnderei 1. — 2) Gelaͤnder (f, d. 2) zum 
Anranfen von Gewaͤchſen, nam. Reben: Sinauf, hinab 
wm bie 6. | zieht ſproſſend ich der Rebe Grun. Waqweite 
Waltım. 54; Haben die Übenen mit großen Waulbeeran- 
pflanzungen bebeckt, haben zwiſchen dieſelben leichten Neben 
G. [verich. 1] aufgehängt. Haaldnder Eolp,Rr. 122. 

Dater-ländelei, £. ; -en: ſ. Vaterland. 

Köndeln: 1) intr. (haben): a) leichte ländliche 
Beihäftigung treiben: Zu dir will ich zichen, mit Cuch 
leben wm I. Aönig Kl. 2, 26. — b) (ichmge.) ländlich, 
baͤuriſch in feinem Weſen fein. deamann 279. — 2) 
ſſchwzr.) impers.: Etwas lantelt mid (am), es erweckt 
bie angenehme Worfiellung des Landlebens in mir. 
— Dazu: Ländelig, a.: biefer Vorſtellung 
gemäß. 

Landen (oberd, länden): 1) intr. (jeinu. haben): 
vom Waſſer aus and and fahren: Das Schifi, die Dann 
ſchaft landete dert, im Hafen; Ge vertrauet ſcheiternd oder 
I-d, | feinen Göttern, S. 2, 60; Aun ruderten fie [bie 
Fröfge) une landeten ſtelz | une fafen am Ufer. 213; Die 
Srilige lieb mach einer langen Babrt | frif& unt geiunt ibn 


Länder 19 


zu Raire bänten. W. 11, 360 20. Das (mam. oberd.) 
Hilfezw. haben deutet Dabei eig. mehr auf bie Thätiaf., 
um ans Ziel zu gelangen, fein auf das erreichte Ziel, 
vgl. auch 2: Der Kapitän bat kort gelandet [das Schiff] ; 
Das Schiff, vie Mannfbaft it gelandet [worden] sc. ; Ge 
frei | der Kommenten , bie Bort gelamber hatten, @iefehreiht 
Ep. 61. bob aud: Die Schiffe haben wirklich gelandet. 
Crüner 4, 20 ©. Übertr.: Riemann begreift, daß eb 
Ärgentmwe eine beauemere, vielleicht einzige Stelle giebt, we 
auf biefer Inſel Iſ. d. 2b] zu 1. fei. (Die Ftanzoſen brauchen 
bier das hubſche Wort: aborder une question.) ®&. Br. 
430a 10. (f. a und b), — a) Im engrem Sinne: mit 
mebrern Schiffen an ein feindliches Land fahren u. Sol: 
Daten und Seeleute zu einem Angriff ausſetzen. Botria ; 
Die Zürfen bätten in der Krimm gelandet. Sorher Br. 1,699, 
Saitttl Sb. 8, 334 ıc. — b) Erweitert (vgl. frz. arriverv, 
lat. ripa sc.) ⸗ anfemmen, anlangen, ſeſten Fuß faf: 
fen »c., nam. ſchwir., 3. B.: Er landete glüstlih [farm 
über den Abgrund]. Bappefen 1, 14; As fie endlich bei 
ihrem Scharbant [Magen] landeten [ankamen]. Gerber 
Sch. 279; Als er wieber Boden erfaflt unb fo zu fagem ge- 
landet hatte, Hebel 3, 361; Das Erangelium,. naherım «* 
aus Zeruſalem über Das mittellaͤndiſche Meer in Italien ger 
landet batte. 420; Bis er [der Trumfne] beim laͤndet in 
fein Sans. Hude &. 1, 158 36. — c) Dazu (vgl. 2): 
Landung, f.;-en: bas Landen: Die Lantung der Trup- 
ven, Schiffe, Einem Die Landung webren w. Zum. auch — 
Landungeplatz, f. Lande, 3. B.: Henn vie Ratur der 
ſtürmiſchen See mehr figere Yantungen gegeben bätte. 
IoMüter 1, 381 ». und Zfigg., 3. B.: in umierenn 
Räubernolf . .. das... Aichts ald die Buchten Fennt, mo «#4 
die Diebeslankung wagen darf. #4. 336b x. — 2) tr. : 
faltitiv zu 1 (f. d.): ans Land bringen, 3. B. veralt., 
meundartl, (ohne Kahrzeug): Wie man zen Torten in Die 
Ziber geworfen, iſt der Sunk bineingefbmwenmen und bat 
unterfanden, ben Körper m länden, @pgenborf 73 ıt. Om, 
Bo die Baffagiere gelanpet werten follten. Sderr Pr. 80, 
Truppen, ie Mannſchaft, vas Geſchutz I. sc. — 3) (veralt.) 
intr., tr. und reil,: wenden nach einem Ziele bin, 
4 B.: Daß dieſelbe Grenge ſich laͤnde von Mittag binauf 
gem Akrabbim ac. 4. Mof. 34, 5 fi. (f. lenken 2); Ich wit 
on. | mich zu Dem Moerhenberge Linden. Opis 2, 24; Bi. 
119; Da Samfon fing an. ., | Rd an bie Hauptfänlen zu 
lenden. Welendagen Ar. B13; Thrutidand Kap. 69 ı.. 1, 
Arcdung und Aam.; Sie länder ſrichtet) wer Engel jeine 
Wort unter ber Perfon Mpipbanis auf den Cndechrift. Sutber 
SW. 64, 155 2; Auf Etwas (him+) länten, binzielen, 
f. Branı Narr, 65,7; 107, 44 umd 94 und dazu Berndr; 
Frifd 1,6066 »r. ; Alles lenver dem Fahnlein 3m. Matenhepen 
Br. 620 xx. und als Ggſtz.: Kein Rarbfhlag noch Gewali 
vermag es abzulänten. Opig. — 4) (veralt.) Eimas vor 
Gericht (ge-Jänden, damit gleichfam zu Lande fommen, 
es enbigen ; Gin Urtheil au 4 länten [wollfirecden]. Mrirers- 
berg; Ausländer [Brefutor, Nachrichter]. Dert.; Austin 
kung. Derf., f. Srith 1. }. und rimm 1.900. — 5) 
(mundartl.) Ginen Ader, eine Flur länden, mit Grenz: 
feinen bezeichnen, — 6) intr. (fein): (nieterb.) Der 
Gluß, See landet (gu), verfchlammt, wird feſtes Land. 

fpg. hochd. mam. zu [1], 3. B.: Abs: 4) vom 
Sand abfahren. — 2) [3].— Anz: Daß vie Blotte balı 
a, werde. @. 17, 20 x., auch [tb]: Mies Bitter anlandete 
[anlangte] in der Pfarre. IP. 9, 157 sc; nicht felten: 
“Anlänven, j. B. Seinfe #. 1. 38; 2. 281; W. 20, 260; 
AB. 1,418. — Allse, tr.: 1) (nam, ſchwzr.) and 
Land fahren und auslaben: Ailet Korn wird da ausgelän - 
det. Stumpf 3040 0. — 2) [A]. — Ber: (munbartl.) 
ansl. — ®es: (veralt.) 1) ansl.: Mit den Schiffen ge- 
länden, Stumpf 6434. — 2) dl. — Hin: [äl. — 
Zü: a u.ä m. 

I. Länder, m., -#; un. (-in, £.; men): ben 
flieg. von Land (f. diefe) entiprechend, ſowohl in 
gear. Namen — wovon wir bier natürlich nur Die 
aufführen, bie nod eine beiondere Bed, angenommen 
haben, als auch font, im Allgem. : Bewohnertin) dee 
und des — oder eines fo und fo beichaffnen Landes sc. 
Das Grunde, (ſchwzr.): Bewohner der Waldftädte ıc., 
vgl.; Wo ein Staͤdtlet zu reden anhub, erhoben fi 20 
Sänbler, Acer Br, 76, ſ. Schm. 2, 475 und II. 

Bfisg. ſ. die von Land, in einzelnen Fällen lieber 
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durch Bewohner erfegt, um die Verwechslung mit der 
Mi. ber entipredventen Ziisg- von Land zu vermeiten, 
4. B. Abenes: Bewobner Des Abentlants. 
Adss: 1) Bewohner, Bürger, Mitglied oder Genoſſe 
tee Auslands (f.d. Ggig. Inst. und vgl. Freindling, 
Anm.]: Atos. 5, 2; Hei. ti, 5; Aucd der beutfche A. Achte 
s, 188 10. — 2) Name mebrerer Thiere: a) einer Nat: 
ter, Coluber getulus. — b) eines Käfere, Chryso- 
mela oetopunetata x. — 3). ausländen, nam. 2 
— Berge: ſ. Gebirgo⸗ und Gaſtz. Flat. — 
Binnens: Giner aus vem Binnenland, fern vom 
Meere, Mittel:#, Danzıı 244; Srabe 3. 175 . 
Düres: GBolleſpr.) armer Echluder (vgl. Labp⸗V. 2). 
Weiße Br. Kind. $. 300. @is: Infulaner. IP. 3, 
102,21. 41; Salıgrı Sb. 3.93 0. — Bine: f. Inst, 
— 1) Giner aus Englanb, 1. Yänderei 2. 

2) ein —2 Pferd. Gebet 4, 213 30, ſeliner: ein 
engliiches Pier. Flaäch-: Untereinander gemiſcht 
ſtanden Bergiemehner . .. &. 8. 10, 492. — Frieso⸗: 
1) Bewohner von Friesland, Frieſe. — 2) frieftiches 
Pferd. — 3) Srüner #., grüner Kopfſalat. — Ge— 
birgs:: vgl. Flachet. : Der natürfihe unſchult ige Ärch- 
ſtun Der G. Brube 3, 331. — Hälr: vergl. Neunt, — 


Hälgos: 1) Bewohner von Helgoland. — 2) breits 
randiger Frauenhut. Doc. — Hölzer ſ. unter 
„H“. — Ins: Iemand in Bezug auf ein Land, in⸗ 
foiern er dieſem ald Staatemitglied angehört, zum. 
Gin:t., 4. B. Era Tiihl 1, t6. — Gr: 1) Bewoh- 
ner von Joland. — 2) islandiiher Hunt, — 3) ter 
große Sperber. Dötel 1, 77. — Hüften: gw. Hüften: 


bewohner, |. Binnen, — Lapp⸗: 1) Bemohner vor 
Yappland, Lappe, welches auch übertr. Stiefel aus 
MRenntbierfellen be4. — 2) (mortipielend mit 1) = 
Lump, z. B.: Der Bater bars auf feinem Gewiſſen, der 
fe einem ®. eine son feinen überleien Stieftöhtm giebt, 
War Stammb. 21, — Mittels: Binnenst. Sirtenberg 
4 105. — Mörgens: Orientale. — Neu⸗: Giner, 
ter Land audrodet, urbar madıt (f. Hau⸗L.), mam, im 
Amerita ein jolcher, infofern er Koloniſten lodt ({f. 
Käufling). Föhr Am. 7%. — Neufünds: 1) Bewoh⸗ 
ner von Neufundland (Neiwfeuntland, — 2) eine Art 
großer Hunde mit Echwimmbaut. — Nitbers. 
RNörden — Dberr. — Dfl:: gm. Morgen, — 
Rheins: 1) Giner aus den Mbeinlanten. — 2) eine 
Mer MWeißgärber, vgl. Fricſe. — Slid:, — Tiefe: 
vgl. Flach⸗ .. — Boöllygt:: 1) Einer aus dem Boigt: 
land, — 2) bei den Handwerlern Geſellen, Die zwar 
als Fremde im Orte arbeiten, mit dem Aufboren ter 
Arbeit aber jich wieder in ibre Heimath begeben, um 
es im naͤchſten Jahre wieder ebenjo zu machen, ober 
auch ſolche, die ibren Wohnplag in ter Mähe tes Orts 
baben, wo fearbeiten. Pubtiria (18559 Ar. 2.— MWelts: 
Abend⸗V.: Mehrere nad Dften hin vortringerte W. ©. 4, 
“#5 ; 33, 270, 250 u. d. m. 

II. Länder, m.,-#; up. : ein laugſamer Walzer 
(uripr. ein ländlicdrer Tanz): Wobl ziemt ber Glanz zu 
=piel und Tany | zu Reigen oder %-n. Ktmroa (@chtermener 
s. auch: Rad ven janften behaglichen Schwingungen des 
2änplers, Auttbdech ShB, 206; Finen Lanpdier zu tan- 
sen. Meißner Stein 149, Bänderer, länd heriſcher 
Tanz. ſ. Sam. 2. 475 0. — ⸗n, intr. (haben): einen 
Yänter tanzen. Pontzem Tb. 1, 145 26. auch: Lünplern, 
länberlen ı. 

11. &e-länder,n.,—$; uw. ; chen, lein; s: Yats 
ten: oder Stangengerüf zum Ginfriebigen, Antehnen 
von Berf. oder ranfenten Gemächfen ıc., zum Stügen 
x. Uſ. Lehne 4), nam.: 1) Bauf.: ®, eine Art Ber 
unung oder Ginfaffung hoher eder abgefenberter Bläpe In 
ken Eebauden, damit man widt über eine gemiffe Stelle bin» 
amsirete ... ., au gewiſſe Bläpe von andern daran ftopen- 
ten abyuiendern . .. in Sirden, tie Ghöre von dem Schiff 
abzufonpern, ver Altären sc. . . Es giebt gweierlei Art G., 
nämlid Doden-&. [Etollen-b. Frirh] oder Balaſtraden 
und Btab+ ober Blumen» und Yaub-&. „Stangen- 
8,“ Aruchl, die insgemein von Gifen gemacht werden. Diefe 
werben hauptſachlich zu Treppen uns vor bie Baltone ge 
traut, Die Doden-W, befichen aus Doden (f. d. II. ta] 
orte Heinen Säulen mit unterzwiiden gefehten Boitamen- 
ten, Allea auf einen darch gehenten Juß oder Plintbe gefeht 


Can diſch 


umd mis einem Gefime bereit jc. Auljet 3, Dal; Mn bes 
a4 Zinfen, D. 14a. Din Abfeg fver Treppe) und ein eifen 
len. @. 9, 28 (T. Berliingen 118: „Öllenzerlein”); 
Sich von tem oberiten G. berunterwerien. Sc. 2448; Ein 
G. das zu beiden Seiten binweg lief, fhnpte vor tem Pius- 
fetenfener ver feinbliben Behiffe. shähb ac Sp: Mlleven«, 
Alsarı, Balton«, Braden-, übor«, Dach-, Fea— 
Rer-, Kirhen:, TrenrenW. 10; Boy Ab aber das 
Gmpeor-&. [j. Gmper 11) binab. Auttbech eb. 1, 171; 
Den Bradt-&-u ber Hiefentrerpe. Platen 2, 109; Zum 
Rand des Daches, das mit fbömem | Stein-W. war um- 
geben, 4, 378 0, — &, barur in mittelalterlicder Baufunſt 
Sb limd. Drugger 2.155. — ai Dazu: Bin gelänterter 
[mit einem G. verfebner] Steig. aM. 730, Te au: 
Gin», umlänpern: mit Stangen oder einem Stangen: 
jaun eins, umfrieben,. A4m.; bei Adıdung ohne Uml.: 
Gmm Bald landern, einlansern, mit einem Wer 
lanber ober Gehege verſehn. — 2) Särtit.: Spalier 
(}. d.) Gewächfe anzubinten (f. Gelände 2): Berwil 
derte Öbefträuche an G. zu beiten. Gefmer 1, 59; 43; Dim 
aufgebn ins grüne®. Laube] vor ver Hüne. 12%, Bon bes 
Iranbengeflans trägen Ben. Belis 87 a, fo: Baum-, 
&arten-@,; Bing bale ar Trauben, baldan Dran- 
genen 2er Terraffen bin. &. 18, 2340; Die Bänge mei- 
ſten⸗ mit Keb+-Öb. eingefaht. 26. 40, Örtime, du Laub‘ | 
am Neben, mein heniter beramf! 1, 67, Geinie Rörte 1, 
144; Bmking 4, 217 (Drudf, Reben-®.), — 3) meidm. 
== feiter (f. d, 20}, Geleiter. 

Anm. Das Rellettie gu dem mbt. muenbartl. landerie), 
Aaunflange, Latie df, d. Sratier, 1, Sri 1, Abhc, Bym. 
2, 47% und analder 2, 155. Wbnf. line, ud Mar 
Gelände, Ufer, |. Otearius Heil. 446. 

Länderei, f.; -en: 1) ein Beſizthum von ändern 
als zufammengehörige Ginbeit, 3. B. ugmw. im Sinne 
von Yand $: Der König rid feine Zen wieder auf ben 
Handen ber Feinde. Gerzel bei Campe; ae. im Sinne von 
Kant 3: ein Kompler von Öhruntftüden zum Lant bau 
ıc. als Befigtbum, vgl. Landgut und das oberd, zum. 
für %. gebrauchte Gelände: Turch deſſen 2. man Tage 
reifen that. Canip, zumeiſt in Mz.: Außer werichiehnen 
reihen Yen <a ben Mirberlanten, vie ibm au einem Dürger 
Diefet Branıs und gm einem geboren Baſallen Spaniens 
madbten, 34. 7u3a, Hanze Kim batten ibre Befiper gemen- 
ſelt m. Basbie. Ep: Aron-t-en [die Der Krone ger 
hören]. B. 401 .. ahnlich auch: Haut, Beipthurnm 
ever Gut eines Haulandere (1. d.): Hellänerei, 1, 
unter Hd; Reu-t., ſ. Neuländer x, — 2) in einzelnen 
SFuBg- (vgl. bie von Lander) = den entiorechenden von 
Kanbjucht, z. B. in Bezug auf ein beftimmtes Yan: 
Die Eng länzerei, Anglomanie (wie: Der Onglänper: 
lıng. Unglomane, vgl.: Gaglanderlen — brittens 
zen [f. d.]) »c., ferner: Nüsse: die Sucht nach dem 
Auslänbitchen, Aremten und bie tatelhafte Borliebe 
und Bemuntrung für Casielbe: Uberfluthung durch hie A. 
Auttbach Shi. 6; Den Brumbaueli ditſer A, bei den Deut: 
ſchen. Sich 7, 337 ; Wrflärte jeder A. tem Krieg. Holtei Wohl, 
1. #9; Unvolksthumliche A, Jar Berm, Schr, 2, XXII. 
Yan M. 189, 308, 39. 42. 200 ., — auch: tas 
Ausländerjein (Ausläntersihaft, sthum), 3. B.: Weg 
mit ber deutſchen A.! Serer Deutſche fei beimarbaberehtigt 
in dem großen Baterlanze! Wine Warn. 84. — Freimbr: 
Aust. : Die Berihanpfletung ver deutſchen Sprade durch 
B. Gercig 14, 61 (hate). — Wäters: tabelbaft eng: 
berziger Patriotismus (Baterländelei, f. Baterlant). 
@idendorf Pbil. #0 x. u. &. m. 

Kander-ig, a. : inZfigg. 4. B.: In mebr als einem 
Lande unferes viellinderigen [aus vielen Ländern bes 
ftebenben] Baterlantes. Adeır Br. 24. — ⸗iſch: ſ. Lan⸗ 
ber II. — -len, -n, intr. , ir. 2.2 ſ. ebb.; Gelänter 
1; Känberei 2. — »ling: |. ebd. — -fhafl, -thum: 
f. ehr. Ausländer und vgl. Lantſchafi 

Candhaſt, a.: dem Land (f. d. 4), im gig. ber 
Stadt gemäß (gio. ländlich): Ich ſehe Mloren | kur 
bunzert Gaͤrten I. gehn. Us I, 146; Ungelbminkt, mar I. 
aufgeſchmudt. 2. 140 x. 

Candiſch, a. : j. landlich 1, gw. in 3sg. vgl. bie 
von Sant (6), z. B. (a) die geogr., wie aud die übris 
gen, wozu noch einige mit m oder Adv. als Bſtw 


kommen, j. ®.: Abs: A-er Wind, der vom Bande ab 


Candlich 


nach der See weht. — Abende: aus dem Abenbland 
Hammenb, ibm angehörig, occitentalifch. w. 7. tı0. 5. 
norbel. — Mit: I.Mdn. 11.1; 8 2, Intem «8 Arant 
terch beſtegie, bar Deutſchland nur ein Zoch von a-em Sri 
genen ein Joh von in-I-em Holz vertauſcht. Birne Arafr. 
40; R-e ſtrotiſche] Vflanzenart. ©. 27, 317; 48, 259; 
Dad man dieſe Baufunſt deutſch und nicht gerbiih nenne 
nicht far a. fontern fur vnterel, balten ſolle. 22, 7%; 
Liebe zum M-em. 32, 4%; In a-er Tracht. Binhgröf 1, 281. 
Beralt. : Austandifde Wellud, 254; Auslintige Reinte. 
Scharbentrihier Ha; Viel Auetandige. Ne. — Alißen:: 
außerhalb des Yantes, ter Erde gelegen: Unfte jner 
Bögel] a-+ Stadi. Branim R. 1, 375. — Berger ge: 
birgsst, — Binnens: B-e Waflerrbiere, Ciauni Ip- 
277; Döfre Seh. 16 10. ſ. mittelel. — Doͤrt⸗t aus bem 
bortigen Yante, ſ. hiersi,: D-e Hattenleute. Alofrenbars 
(Döimeli. 1. 2, 42%. — Gi⸗: ſſelten) Bon feinen e-en 
[Iniel:) Banrerumgen. Brugger 2, 206; Weere-e Vogel. 
v. Arar, 175. — Ginst nice selten ſtatt insl., im 
Ggſtz. zu ausel. (f. d.): Alles e—e mumistelbate Yarıbes- 
erzemanid. Arnim 79: Stucke een Ieuges. Sorte N. 1.301. 
4; Me Arbeiter. Wirbude Nagel. t. 13; Plumen au e 
I-e unt et. Sächlegel Pur, 40; Dtumpf 2120. veralt. : 
Gin einlänbiuer Kritg. Shmeiaihen 2, 122. — Flach- 
1. tiefl,. — reis: republifaniich. Lampe. — Arms: 
fremden Landern angeborig: B-en Minflub. &. 26,337, 
Pruy WHaTb, 97 0. — Gebirgeée⸗: We Artice, 
Größe: vol. großſtadtiſch: Das ge Benehmen im 109. 
Übrenfaden. Aeter sH. 3. 353, — Hiflr)s: ſ. bertel, 
und vgl. ala Nov. bierlande (Land Sa): Befonterbeir 
des bie-l-en Bawerlebend, Auctbach D. 2, 526; $. fremie 


Vlüge. 4. 200, 24%; ®eb, 1, 213; Serie alte aumer- 
Tamilen, Oupkew Janbr. 3. ton. — Höher: !. ges 
birgss und fiel, — Imer ſ. ein⸗l. und ben Gaſtz 


ausel.: Sich in Urmanglung i-er Talente nab auswärtigen 
Künftlern umicben. ©. 31, 106. — Mittel:: binnen: 
l.: Die jugentlihe Anibanuıng des Meerd, die em (inglar- 
ker ... fo qrefie Borzuge uber ven m-en Dieter auebt. © 
32, 25%: 220, 31, 280; Der mr Deutide .... em 
meerumgebener Infulaner. 39, 128, Den men BDeniden 
Br dem — ganz ferm ift]. delt. %. 14% se. 

Öörgems»: Das Kreug nad allen feinen adınr- - m⸗ en 
—— — Genkom U, 4, 107: W. 58. 1, 183 2ꝛ« 
— Mieter: — Mörbs: Neben ven = und u-en 
Formen and bie mergen- une far-l-ın. @, 3, 26: W, 
x. — Hheins: den Rheinlanden angebörig, ram, 
auch bei Yüngenmaken: Acht re Schub. Melins Bb. 2. 
sn.— Schlaraͤfſen⸗: Zih-er Weblleben. w. 34, 
32. — Elide: ſ. nordel, Paten 6, 123. — Sümuefe: 
dal. tief. — Tiefs: dem Tieflant angebörig: T-e 
Planen. Cichadi Ih. — Väter:: dem Baterlant 
anaebörtg, darauf besiglich, ibm gemitmet (patrie« 
ti); Ggſtze: Ans. (. d.), ©. 22, 73 und: Des 
Umeb-e, Weltfanreifente, Geroinus it. 5, 54. 
Mäffers: tiefl,: Dar wer Gras, Mile Üb. 1. Wi 
tas in Holland als dem „Waſſer⸗“ oter Tiefland 
wachſt u.a. m. 

Kändler x. : f Lander I und II. 

Candlich, a. 1) dem Sant (f.d. 4) im Bais. der 
Statt angeherig,, darauf bezüglich, auch (mit Steis- 
rung) im Sinne der unſchuldigen Ginfalt und Naniı- 
lichfeit, wie fie auf Dem Lande berricht (nat. bauer lich, 
berflich und reralt. läntiih — bauriſch. Frilh1,57 30), 
lanthaft (f, &.): Ye Verbältniffe, Sitten, Feſte Wegent. 
Hube, Brille, Frnfalt, Unſchuld; Ein i-e8 Mahl: %, Leben, 
Der I-ın Senüafamteit ver Gimwehner gemäh, Sorker BR. 1. 
26° ; Ihn ziehen die Dirmem, | tie I-en an. @. 1, 22; Bi 
einem I-en Wufentbalt. 15, 8 10. — Mir biefer verebeiter 
?änptihfeir mod nice zufrieren. 9. Georg. 436 €. —- 
2) in einem ande (f. d. 5) oder einer Gegend üblid, 
gie. nur ſprchwa: 8., ſittlich brauchlich ebrlib). Gerzmi 
2566; Banker 8, 2>3 u.: In Felge einer 1.-Atrkiden 
Nederei [wie fie dort zu Lande Sitte ih]. Arkır a$. 1, 
233; Schr Rem. 1. 219 20,5; Ihn gefamuct ale Bräun- 
gam 1, und Artlid, V. 1, 5% ıt., vgl.: In andern lamtfin» 
lichen Beiehungsarten. Möler Dh. 3, 2786, 

Unm. Beralt. auch obne Uml. mam. in der Ber. aıf 
ein Lane (5) oder eine ſtaatlicht Gemeinſchaft bezuglich Dal 
died Kant eine befonbere landlide Bolicei und Freiheit ga— 


“u 


2u3. 


Landfchaft 


bi. Bumpi 50sh, Im laudlichen Baden, 509: 4434 
orba.n., frau Jahn M. 57; 143; 168 dBrrnig 24, 

va — Beralt. 9, — freunt lich, leurfellg, ſ. Adeluug 
— se. 3iffz. Det Morgens nah abend-I-em Aegen bie 
taber dart mie Gitzarfen bebangen. Grube 3, 121 [mad 
ee abentlihea Lantregen ?), 

Landihaft, f.; -en; -8:, (*): 1) Provinz, Bes 
zit, Wan eines Staats; Das vand in Gasen eingetbeilt 
sone in dem. Behel 3, 419; Die Niederlande beitanzen mun- 
ar al 17 oem. ah. TAT. So mam. noch in 
Selsamig, Ditmariben x. — 2) (f. 1 und Land Sf) 
w nanden Staaten: Die Yantitänte einer Provinz 
oter rinet Lande und deren Ausichuß ; Die 8. zufammen- 
Yarın, Dit Dero Een wegen Abftattung Ibro Fitrfll. On. 
Soden cu ıtten. Shmrteihen 2. 205 u. Auf ben Meds 
inbaraer Yanktag noch: ®2.. Der Die Städte vertreiente 
Sort, im @gfg. der Hitterichaft (f. D.). — 3) 
(real) allgem. , vgl. 1 und f. 5: Gegend, Region, 
tt, B.: Min Thier in ber Gegend und 2, gegen ber 
Somur Arigamg. Usd Tb. 51 1%. — A) (f. 1 und 3) der 
ce Stadt gehörige, umliegende ländliche Berirf 
ont teren Bewohner: Die Stadt bat eine fehr reiche 8. ; 
Tr 5 belt Sonntags ihren Berarf aus ber State xc.: Ball 
x mt tagu: Dis Bafellanzfdriftler oder die Yanıfhäfte 
ur, me he auc karzmeg in der Schmeriz genannt wurden. 
a 2. 435 8., aber auch %. für die Geſammtheit 
ie Semshuer: Dub Stätte und P-en einanzer im weiben 
Abnc Seiuchten, IoMükrt 6, 357, — 3) eine Gegend 
nad tem Gintrud, ben bie tlebiofe) Hatur dort auf 
dre Seſchautt macht : Bine öbe, duſtre, veigente, fruchtbare, 
ih; Der Weg an ſich mar... idledt. ., doch 
se art jeher Schritt eine 2, Die einet Gemalbes werth 
sarır wär. &. 14,207; Dur Thut une Äeniter die wer 
'ärenen Pelber, welche Die %, gleihfam in Rahmen yigten, 
ai rinen Mi überfcehen. 15,4; In per firllen Grohe une 
Srsit, Die ber Naturdrarakter ber trowifchen 2. iſt. Gumbalht 
Sir. 1. 137; Unter ibnen fag bie weite ®,. | fegensreic 
un wire licblich· Plasm 4. 282; Ines Walteß Ober 
Imre nächte mie anf einmal bie Yannihait, Sch. 75a tr. 
 Kerribait),. So auch: die Fünftleriiche Darftellung 
eidaung st.) einer V.: L-en von Pouffn, GL. Caurein; 

Fe der &. x. auch verkl., zumeiſt mit Uml.: @in 
tıstlisiftsen. @. Stein 1,305; Der 1,291; Heinfe 
22. 202; Arme Bild. 2935, Babe I, 406 mw. Auch 
über, zuf Die dichteriſche Darfiellung von ten, 3. B.: 
Ju se Duft feiner Sprache einen tiefen Sinn eingufleiden, 
„ iomn Sen mum auch Figuren za erfinden ıc. Bm. 12456. 
u Jägg. ſewohl für tie Gegend felbft, als für die 
Rubtütang, 3. B. mach der Zeit: Abene», Mittags, 
Shramt,; Arüblings-, Herbfir, Sommer, Winter-®, ıc., 
vb tem Terrain ꝛc., 4. B.: Berg, Skebirate, Heiden, 
Tor, Valmen · Stepren-, Sumpf, Wald, Wieſen⸗ 
Spt. X. wozu wir noch einige Belege fügen: Der 
Ike ber Abend, Bipohhr 1. 18; Merihifen 114; Auf 
Gererr Gas | muß deine [bed Rheins) Uracht der Alpen⸗ 
"zogen. 43; Der Brüblimae-®, zitternd Bilenis ſchwebt 
Si in tet Stromes Blau. 28; Grün 51; Frublingelant ; 
ander. Arien 95.3, 233; Die Sarten-t, (den eigentlichen 
unse Part. aa. 12368, Dat Sileh .. lag. . im 
Pracircıder Küften-®. Pisten 4, 300 ; Am Fuße wiefes Krelbe 
ne Brge der... Quell... ber, rauſchent tiefe Mar ⸗ 
Dir, eberfirimt, Chämmrl 2, 193; Indeß wir fo pie ZBald- 
“ tertglfihten, Koh Satt. 2. 25; Ihr emigefrifches Grün 
ein Hit Dre Winter. ©. 32, 109 sc.; ferner: Mir 
sen a08 bie %, oder vielmehr Un +. gefallen laffen. Die 
Pe & auf großer Höbe gedacht, vie binterfien Berge gehen 
"62 Beniges über den Kerien bin und der Vordergrund 
€ Namniis an Örkboten und Pflanyengemähs. 31, 217 
tt, 4; un, : Bantichaftsınaler. Aucbad 
St 1, 153; Cihenborf Birm Id; ©. 30, 215; 266; 
Oma R. 2,10; Meher 36. 3, IN: Sicher dt. 2, ann; 
ir 1. 100 96,, feltmer: Yantihaftler. Kohl A. 3, 
21 99l. Yantihaft 4, — -rräi, f.; 0: Landſchafts⸗ 
Re. — iſch, a: vprovinclell (ſ. Landicaft 1): 
Sr Beimifäang des Sen, ;. B. beiläuflg fast ungefähr, D. 
= ter, 1884) 1, 191. — “lich, a. : 1) (f. Land⸗ 
Seht 1) anf eine Provinz, Gau bezüglich, vort üblich; 
Sure Rehr; de Darichnätaien xc., vgl, mit tabeln: 
a Rebenfinm ; Landſchaftiſche (ober I-t) Musrrüde ır. 
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— 2) 1f. Landſchaft 2; landſtändiſch sc.; Der I-e Aus: 
ſchuß Le Beratungen, Beſchlaſſe ıc. — 3) (f, Lands 
fchaft 5); auf ben äſthetiſchen Eintruck ber (lebloien) 
Matur in einer Gegend bezüglich ; Umgeben von Brofpet- 
ten der merfwürkigfien Stäbte, eben uns unten eingefaft von 
i-er Nabblirung ber Gegenden, worin fle gelegen find. S. 
1%, 54; Das or, bie Gegent, in idom gedacht. 31, 104; 
Die It Birımutb Des ganzen. fürliben Himmels. Gumboldi K. 
1, #0; 10; 8=e Darftellungen. #4. 12425; Die i-e Natur 
iſt ein anf eimmal gegebenen Ganzes von Erſcheinungen. 
1243b u. ©. 

Kane, f.; -n: Schiff.: die ben inwendigen 
Boren eines Boots ausmadenten Bretter. 

1. Lang, a. längft: 1) bez. die Auodehnung einer 
Linie over die lineare Auspehnung von Flaͤchen und 
Körpern, vgl. breit — womit e4 oft verbunden wird — 
dick, hoch xx., zumächit ale Maß: a) im Vergleich: Der 
Stod if ebenie (., (mm) einen Zoll länger ale jener; Breit 
if. d. 1a) wiel, ©. 2, 251; 34, 308 c.; Flel zur (Fre 
fo 1. er war [jeiner ganzen Yänge ober Austehnung 
nach]. 1. Sam. 28. 20; @. 11, 114 20. 5 Daß id mic, 1. 
wie ih bin, im dem Koth mefle. Hält @. 1, 25 x... ogl.: 
Biel die Fänge I. varmieder, Gelee 1, 7; Daß ih mid bie 
range I. auf bie (irte warf. ©. 20, 257 ı. (veralt. : Bällt 
die I-e Lang an Rucken. Meiibeies Tuıh. 1426) und ver: 
ſchmelzend: Lagert fi Länger!. in ibren Schatten. Girim 
3. 427 ; Der Langſte lege längel. Ab bin. ©. 12. 257; 8. 
4.32; Die Hörner .. längel, andmerlen. 210; 11, 276 6.; 
niederd,. : lingelang oder; Yimg und L. tobt bleiben. Jay 
M. 204, ähnlich: Betant ih ftrede-i. [ber Yange nach 
hingeſtreckt, berausgemorfen] anferhatb ver Thure. Muſaus 
M. 5,9%, verfch. ftredensl., j. d. — b) mit Map Bet. 
im Rceuf., vgl. fragend: Wiel.*: Zehn Ellen. 2. Mal. 26, 
16 3.; Die ganze fah hoc’ I-e, 150° breite Halle. Bahr 
Zahr. 2, 265: Bang, | ber Burch ven Reifen .„. fich windet 
und mebr als 100 Stufen I. w. 20,213; Der Brief tft eine 
Seite, einen Bogen I... — c) uw, (nam. bei Nitern 
und oberd.) mit Genit. ver Maps Belt. : Winer Sanp I, 
und breit, 2. Mol. 38, 9; Einer ble I, Hebel 3, 12; 
ante, die eines Magels tief und eines Gliedes I. if. Aset- 
tl 3268; Dreier Spannen I. Eppendorf 8; Zinharäf 1, 
192 x., auch beim Kompar.: Ginee Hauptes länger als 
tie Mitter alle, W, 11. 111; Des ganıem Kerfe länger. 15, 
2235 #., — d) oft verichmilge die MaßrBeit. Ef. b und 
ec) mit I. (egl. Gin ik), 4. B.: Wenn .. vie Sonn’ 
aus meinem Schatten | einen ader-I-en Rieſen mas. 
Göhingh Lieb, 44, vgl.: Seinen riefen-i-em Schatten 
[ter vie Länge eines Rieſen bat]. Sadariä Tag. 68; 
Bogen-I-e Briefe. Ouphom R. 4, 27; Der eblen ie 
Netrut [der Meugeborne] ift angefommen. Grbrl 3, 319; 
Mein Bart ift auch wieder fingersel. sa. 192. fehr L., 
dagegen zur Bez. eines Furgen Zwifchenraums, auch 
zeitl. (f. 2): Wo man. . alle Fingert-l, eintehrt. Getihelf 
Sb. 96; Alle Fingers, maß ib ins Schlod. 29, ebenie : 
Ale Nas-t, falle Augenblide] 1e.; Fuf+I-e Kaften; In 
die Geſtalt von gliens-I-en Sıiften gebracht. ©. 23, 346; 
Hanbei-e Streifen; Machte Lieder, Hlafter-i. @, 9,34; 
Wie tie Heuſchrecwolke , meilen+L. (f. e) tie Zelber be- 
bett. 38. 4506; Meilem-I-e Räume. B. 6b; Spannen- 
l-er Hanfel. Hash Arm, 81; Etwa frannem-dl. ©. 27, 292; 
Streren-l. E. 0) Ritt als Sand, auch zeitl.: Da- 
mals Fonnter ihr ſtreden· l fehe murriſch fein. Immermann Dh. 
1. 160 1x., verib. firedest. ſ. a; Legt Rumben-i-et 
Sumpfiand troden. Ifhokhr 8, 20 (perſch. zeiti., ſ. 2b); 
Mir fa gellsI-er Flugelſchraube. franke Buchdr. 34 17. 
Ahnlich sub: bimmel-t., bit an den Himmel reis 
hend, fehr lang oder groß: Min binmel-l-er Mohr. W. 
11,43: 0. 31, 89. — eo) als Abo, (f. d: meilen», 
firedensl. und h) bie unumterbrocdhne Ausdehnung in 
einer Richtung begeichnend, ſo auch: Immer grade bie 
oder ber (Bupkom MR, 2, 65) Rafe i. gehn, immer grade 
aus in der Richtung, wohin bie Naſe weiſt, der Maſe 
nad, vgl. muntartl.: 2.-ans, immer in grader Linie 
fort, ſ. Acm., auch fubftantiviich: Die Langaue Kegel⸗ 
bahn] ; Der Kangaus [Tanz], 3. B.: Daß cs ihr mand- 
mal ſchien, die Tannen büben wie Fuße und tanytem Laugaus 
um fie herum. @ontelf U, 1, 270. vgl. Kehraus und: 
Der fogenannte (-t Tang Btüpe 1, 161. — F) zum. mit 
Praͤpoſ. bei ver Maß⸗Beſt. 3. B.: Woallfiſche von is 
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bis 20° lang [gem.: Länge]. Sorker R, 1, 36, In bielen 
Waldern von 16, 12 Meilen I. unn breit. Werner Okti. 1, 
89 a0. — g) ferner von Dein, mas eine große Austeh: 
nung in ber gedachten Richtung ber Länge bat (f. ben 
Gais. kurz und zunaͤchſt bie Beiſp. tort unter 1): Gi= 
let Stod, Strick Bant; P-e Stange. Banf, Keibe, Linse, 
Strafe, Hantihube; %-e [meitreidende] Hinte, Arme 
baben (eig. und übertr.); Kein Hall ven langen Gang 
durchlief, Shmob 255 Das Haar I, wachſen laflen; Der 
Barı wählt ibm Länger and länger. S. 1. 140 x.; ferter 
mehr übertr. (vgl. 2): %-e Gerichte, Briefe, Reden [von 
aroßem Umfang, fids ſehr ausdehnend x. , dazu (pers 
altend): We wäre I. [zu meitläuftig] zu erzählen 1. Der- 
Hayiapın 6; Schaibenreißer ATb; Bwingli 2, 2 u. 0. ; oft in 
beft. techn. Anwendung, 5. B.: 8 Brübe (f, d. Ab 
und furz Aa, auch iübertr.) ; %-e4 Felt (ſ. d. Ge), Autter 
($ furz 10); ter Herr, Art Sclämmherd ; &- Yatten, 
auer durch ben Seidenweberftubl gebend; 8-4 Yotk 
(Bergb.), Erze, obne Gehalt an edein Metallen [etwa 
wo man lange fuchen kann, ehe man ein Loth Metall er: 
hält? vgl. 2]; Y-er Viefſer. Stangenpfeifer, Piper lou- 
gam ; Erwas dem I-en Steg mad (Franke Buche, 206), ten 
I-en Wegi264) falzen, Der Laͤnge nach; %-e Baaren, f. furz 
Ta; &-er Zarfen (Mlbemac. }: ber Zapfen tes Minutenrads 
Werner: Der Wein, die Diil® (Shäpe 3, I) wir L., zaͤb, 
verderben, und fprdım.: Wine Zpeife wire Finem I. im 
Hals, erregt EGinem, während man fie im Munde bat, 
Gel, ſe daB man fie kaum berunter befommen kann. 
Ferner ſprchwe: Mrmas auf die I-e Banf (f. d. Je) fie 
ben, um vralt.: Im bie I-e Truhe legen Atans Laf Ybı, 
bringen (Schmeiniden 2. 49) 2; 8 Binger [f. d. 2] 
maden; Wir ift vom I-er Hank (f. d. Au) | das Wie une 
Mann ber Sade wehl bekannt. W.; Mit I-ee Wafe ſ. b.] 
abyiehn. #4. 1078 ı.: Bin I-ed Geſicht macen (4. B. 
Kant Autht. 280 ıc.), wenn man ſich in feinen Erwar⸗ 
tungen getäuscht fieht ; Iufehens wird au ihr Geſichtchen 
tänger [als Zeiden von Verdruß und Kangmeile]. w. 
11, 170 (vgl. länglich, verlängern und Kinn 1); Hm 
ſerm jungen Kern | begannen allgernach bie Zahne 1. zu 
werden, 237, er fühlte gierige lingebuld, vgl. : Bir i-en 
Zäfßnen [gieriq] efen sc. Ferner: %. und breit, Fin %-es 
und Breites fa d. 2b] c., in großer Ausführlichfeit, 
auch — nam. fcdhmgr, —: Run erzählte er ibm des Sen 
eine Geſchichte. Sotizen Sch. 98; U. 2, 78, vgl.: Dbne 
It Brübe, | mit wenig Worten, Hörner 2524 10. Ferner 
in fordım. Berbint, mit furg UEGf. d. 3a). — h) um, 
neben Maßbeſtimmungen, die nicht wirklich länger als 
anbre besielben Namens find (mie z. B.: Die 1-e Ole 
im Vergleich zur kurzen ac.), ſondern nur dem ans 
Ziel, ans Ende Berlangenden als beſonders |. vor 
fommen, fich weit hindehnend, ebenſo zeitlich ſ. 2d: 
Ran habe ib noch zehn I-e Weiten (oder &tunten; zu geben, 
ehe ih nach Kaufe fomme, vgl.c. — i) Ielämgerjelie- 
ber. ſ. 3e 9. — 2) übertr. auf das Zeitliche, vgl. den 
Gaftz. kurz, oft Ach fehr nahe mit 4 berührend, val. 
3. B.: Dem Hofbauer wurde die Zeit fieben Alien 1. »Gom 
ebd. 2,38 10. — Zunächft ale Maß: a) (f. In) Beim 
Früblingsanfang it Tag une Nacht gleich I., dann werben 
bie Tage Länger alt tie Nächte, Der längite Tag ifl bier etwa um 
% Stunpen länger als ter fürzgefle; Mine Nacht, wie Örntetnge 
l. Saber 210. x. — b) mit MaßsBeit., am. im Accuſ. 
(j. 1b}: Gine Zeit 1., ſeltner: Gin Zeitlang. Bode Empfine. 
2, 143; @inen Tag, zwei Tage }, warten; Sp gebt ihr Ge 
fang | Tage I. halbe Nähte l. @. 11, 145 0. Eeltmer: 
Auf erliche Augenblice I. Korter X. 1, 272 x. Dft damit 
verichmelzend als Adv. u. adjeltiviſch: fo I-e Zeit wäh- 
rend, 3. B.: 3 wunſchte fo zu flehn | äonem-L., bie ib 
mid mub' an ibr gefehn. W. 12, 257; Ich mußte noch eine 
äonen-I-e [f. d] Stunde warten. 27. 244; 10, 145 w.; 
Dil jahre-I-er Men. . abgebüht. Dh. 40Sa; Pieien ®. 
143; Ms Ergebnis einer fabrbundert- en Gummwidlung. 
Vaihszeit. 5, DB; Kebensri-er Serker | jei ver Kohn bes 
Sochrerrathe, Platen 4, 335; Lehend-l, zu Vodagra [einem 
Poragriften) . . ſich cingeſcharrt zu fehen. W. 11, 17%, und 
fubitantiv. : Auf 2ebens-I. 12,72; AN wein Beben-l. >. Mer. 
4, B 30.; MWenn ber Vrieſter fid fein veben⸗I. | der unſicht 
baren Geotiheit mieterbeugt. &, 13, 353, Fur fein eben-t. 
Hebel 4, 105; Sein Sebel, Danzel 212, und ſchwzt.: 
Iırer Lebert. bärte es ihr Rlemand fo . . gemadt. Goriheif 
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U. 1, 206, vgl.: Ihrer Lebtag nie. 327 20.; Gin mimu- 
tensi-es Schweigen; Rröte, die. , monatrI-er [ges 
nauer: monatel.] Gift feg ein. 24. 57256; Nur flunzen-l. 
geflügelt, bußt bie Larse | der Eohemer ein mompen-I, 
Geluſte. Bieten 2, 26; Der jetumben-I-e Ball eines Kall- 
beild. Abtaberget Am. 400: Wern man Vernunft gefprechen 
Runben-l 4.3646; Rad einem funten-I-—en | reunellen 
Aldın, W. 11, 250 x., auch: Etunten-I-e Furſten [berem 
SHerrichaft eine Stunde währt]. 9. N. 7,238 ., vrſch. 
raumd., f. id; Durch das tager le [medhenr, monat» 
ie] Warten vererichlih 10.5; auch: Herfen alle Bäume 
bed, | Me des Herbies Wind verheert, | beffen mir ber Hil- 
ien Kraft | tbrer Anofpen winter-t. [den Winter bin: 
burch]. Bäder, Dagegen: Die winterri-e Racht (f. a 
und ce), die l-e Winternadit; Den fommer-I-en Tag. 
Aimtadh Rib. 2022 30. — ce) (N. 1g) von Dem, was ſich 
ber Zeit nach ſehr hinzieht, austehnt; %- Zeit, Bu, 
Meile, Reife, Babrt, Paufe; Die I-e Nacht der Pelarkänter ; 
Die I-e Nacht der Zuden, das Verſoͤhnungsfeſt als Kalt: 
tag, wohl infofern die Zeit bes Ent⸗ oder Bernüchterns 
47. d.) Ach sehr binausichiebt ; e Wechſel eder Wechſel 
eon I-er Sicht (ſ. lutz Tb); Fine I-r Schicht, bei ben 
Bergfeuten, von 12 Etunden, aud „Kuhſchicht““ ; Ye 
Süben, ſ. fürz 14; Rad nicht I-er Zeit a0; Er bat ſich 
langere [ziemlich I-e] Zeit dert aufgebalten, dagegen (I. 
a): längere Zeit ald er urfprünglih wollte, — als zu ıe.; 
Se ſeid ihr Pie Länge Zeit Abt bier geiwefen. 8, 606, ihr 
werdet es dann nicht weiter bleiben ; So ging «4 ser une 
um mid I-e Lingen [Jeiten]. Bücen 1, 107; Zu I-er 
Schmerz für ſolche furge Kult; Das Yand, das, . | ter etelm 
Breiheit langſten [dauerntten] Spro® genäbrt. S. 6, 469 u. 
Auch fubilant.: Wenn nur der Ausgang ber Antfheitung 
ſich nicht ins 2 hinamsziebet, £. 13. 549 sc. u. (vgl. 3): 
Schon von k-em ber. W. 1, 12; 11, 212; 12, 200; 14, 
23: 24, Ind: 3%, 44; Seit Lem. Eich 9. 5, Bm; 
(vralt,) Rah Sem [nad I-er Zeit]. Ammpf 3906 1, 
Über das Abo. f. 3. — d) di. Ih) oft zur Be. nicht 
ſowohl des 1. Seinten ale des I. Erjcheinenten: Dreißig 
te Bahr’ | Betkaltung und Verdienft fo ſchäntlich zu ver 
lieren. W. 12, 106, %-e [viele] Zahre Kinzurd; %-e Tag 
an Näbte (,,Tagel, Naächte⸗l. S. Merd 1, 98; San, 22] 
Hand mein Schiff befrachtet. @. 2, 55; Bier. . Hant id ie 
Tage. Ehom, 4, 29; Laͤrmet bem ganzem lieben i-en Tag. 
Bäfer Belt 197; Um mande liebe I-e Rad | in meines 
Bublere Arm .. zu biegen, Micotei 2, 19, vgl. mundartl.: 
Die letd-I-e Nabt. Shm. x; Ür liege drei ewig I-e 
[mäbrente] Stunten, | noch mehr gequält ven Sorgen als 
von Wunden. Alringer D. 307 2c., und nam, mit „werz 
ben“, z. B.: Kathrinentag, ber fonft im ganzen Fahr | von 
Alters ber der Fürgften einer war, | wird für ein Idönes Kine 
.. burd einem folden Imang | bei ſolchem Zeitsertreib nun 
freilich mädtia 1. W. 11,475 1, beſ.: Uinem wird bie 
Zeit (6. 9, 59; W. 11, 210 x). Me Weile, Zeit und 
Weile (Btiting 2, 1787 1.,. bie ober che Etwas eintritt, 
— vor Ungebulb, auch vralt.: Ih bitt, du wolleſt mic 
wieber in mein Vaterland förbern, benn mir baruad mein 
Beil faft 1. iſt. Schaidensifer 640 (f. verlangen sc. und 
ſchwzt. Yangizitt — Sehnſucht. Gottpeif ©. 339, Sch. 
s3); dann aud allgem. , von bem Unbehagen und ber 
Unbefriedigung ber Leere in der Zeit, bie burch nichts 
das —— Anregendes ausgefüllt iſt: Im feiner &e- 
fellf@aft wird mir vie Zeit nie l. »c., auch verflärft: Die 
Zeit wurde dem Matthes fierbens-i. [zum Sterben L.]. 
Auetbach D. 1, 126 ıc., vgl.: Wer will ein Hirte fein, | 
I-e Zeit er bat. &. 10, 279, Muße, die der Ausfüllung 
durch Zeitvertreib bebarf; Aussufüllen vie Leere der Stun- 
den | unb wie I-e umenbliche Zeit. aa. 49a; Erzählt, fo 
fon ihr welt, | ihr macht die Weil’ ihr d., und ſprächt ihr 
lauter Gold. fie gahnt. w. 12, 317 x, So nam. au: 
8 Meile (f, d. und vgl. Langweile und hoch, Anm.) 
haben, empfinden, fühlen; Minem I-e Weile machen, feltwer 
acben (@. 8, 81); Gtwas aus I-er Weile (vgl.: zum Zeit: 
vertreib) than; Es verficht ſich, dad Sie Ihre Arbeit nicht 
für die + Belle thäten, ſendern ſich die Bezablung arfallen 
Iteßen, $. 12, 390; Midt für [vor] I-er Meit, w. 11, 
190 ı6,; Ür fellte mit vornehmen und reichen Leuten bie 
I-e Weite theilen, intem man auf ihm das Zutrauen fehte, 
taß er Ar vertreiben werte. S. 15, 21; In Gel und Um 
muth Der Welt, in Gitelfeit und geleheter Laen · Weile [I-er 
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Weile]. 6. ®. 7, 104; Die I-e Weite flieht und nur zu 
leicht hefchwingt | entflichen jept, man weiß midt wie, bie 
Stunten, W. 12, 134; 136 9. — 3) als Atv.: a) zu 
1, 5. te, ſonſt im Allgm. unüblich, ſ. lurz. — b) zu 
2, 3. B. in der Verbind, : Über tury (f, d. 2a) oter L., 
vgl. vralt.: Uagefahrlich über jo l., ale Giner eim gutes 
Mabl bätt' mögen empfaben, ſchoß mein zerbrocdenes Schi 
aus dem Maren Übarvbris, Acaiderreier b4a, nach fo I-er 
Zeit; Über I, [nach einiger Zeit] ſahen fie das Haus Bier 
ces. 426; Derlicingen 122 ı.. umd ned ſchwzre: Der 
Kecke fell es bien und traum nice über I. Weitharp S 1; fere 
ner: Mag Alles über-l. [auf die Länge] nicht wohl beftän- 
big fein. Aachel 1, 155. Nam. aber in ber form lange 
— I deit, z. B.: He vorher, naher, vor (nad) dieſem 
Greignid,; Wie I-e Läfert mid dos Zoll und wie I-e wellen 
fie nicht an mich glauben! 4. Mel. 14, 11; Ad, wie lang’ 
iſt's, daß ich walle! 24. 54 u. o., als Ausruf, ebenio 
als Frage: Wie I-e geht du auf eine Meile! xc. So I-e 
bin ich bei euch mmb du Fenneit mich nicht! Jap. 14, 9: Wir 
tea, fo ie ca Tag iſt. U. 4 u; So l-e verzehren tein Gut 
. die Breier, ale x. V. Dr. 2, 124 30, und alterthüs 
melnd: Ze tomm', ale lang’ ihr Deffen harrt. | fein Diefler 
über meinen Bart. W, 11, 60 2.5; auch: Ihren Saufen 
zerſtrtucud, mie bang’ er und ferglih getbürmt war. S. 5, 
tr 28; So l-e, kit, Römer 18, 25 96., vralt.: Bis fo 
I-t. Luiher 5, 531m; Bceibenreifer Ita. Ferner: Ye 
leben, bauern, währen, bleiben, Fe wire mibt I-e fein ſaus⸗ 
bleiben]. @rkırı 3, 6; Ür Tan I-e bitten, ehe ich wieter 
gut werde, Denedir 5. 1413 Ur wich fragen? Ia, ba kannt 
du I-e warten! Stiking 1, Kine; Da fragen Ale nid I... 
fendern maden kürzen Proced. Sebel 3, 101 m.; Es wihrte 
nicht I-e, fe w., ober: Ride ie, fo gelclite fi ver Sohn 
gem Bater. &, 18, 224; Richt I-e, To entehre Ihre des 
Bruders Bet, 34, 164 m, Wei Shen I-e ber; zum. : 
Blieb I-«-bin fihtbar. @rroinus Lit. 3,200 x, Muntartl, 
— endlich, am Ente: Ihr gebt mir @ure Toter I. nech 
Weiße RrmDyp. 3,22 = doch oder für gut neh; Du 
wirft ich aber doch I=e einmal in Damenkleider wurfen mül- 
fen, wenn du in vie Stadt fdmmfl. 244; Ich werte ibn I-« 
noch feiber machen mäflen, wenn er fertig werben fell, 294 x. 
— Auch gefteigert: Gr blieb Länger ald er urfpränglic 
wollte, — als ib a.; Ih hab «4 ſchon Länger [längre, 
d. 5, einige Zeit] bemerlt .; Ich kann es nicht Linger 
lmehr, ferner] werihmeigen; Der Mantel zerftüdt, | er 
föante fie Länger mit fallen. @. I, 140; Banger hält 
tie Muster mit das Jürmen. 193 n.; Mbrlih mährt 
am Längiten; Ibre Republik wirt am längfien gedauert 
haben [bald ein Ente haben]. ataht Rep. 2.301 a. ; Wie 
1, wir leben? . . Gern zum langſten trieben wir's, S. 1, #1. 
— Zuw. abbäng. von Praͤpoſ.: „Auf wie I-e wellen 
@ie das Gele haben?“ Auf fo l-e, als Sie es entbehren 
können; Auf I-e führt man jo Brwas nicht weg. Usze Ken. 
2, 220 20.; ungew.: Die Apfel wollen bis I-e [verlangen 
noch (+ Zeit] zur Reife. @uyhen R. 9. 359, vgl. bisel, ; 
fr war feit I-e nicht vorbeigegangen. Ciea A. 2, 171; Zeit 
I-e tüff id Me: Uhlaad 32; Über l., f. o. z Der Auftrag 
ift nur ein wenig von I-e ber. £. Gal. 1,2 .; Wein Weib 
farb vor nicht I-e [gm. : vor nicht I-tr Zeit]. Suskem R. 
2, 38. 3. — e) %- Euperlat. : längft (= fehr I-e) = 
felt I-er Zeit .: Ich hab es I-e (längfl) verbergeiehn ; 
Das haͤtteſt du I-e (längi) merſen muſſen, wiſſen Können; 
Ich bab es I-e Ulangſth fagen wollen; Der arıne Knabe war · 
tes I-e, | der darf nicht wngetröftet gehn. S. 11, 75; Schon 
I-e verflucht ich mein eblihes Bad, 1% taz. Auch: 
Alceftens Geld, dat er wicht lang’ [= vor nicht I-er Zeit, 
neulich] erhielt, j if miteinander fort. S. 7, 73 0.; Ih 
hab’ ibn nicht langſt (0b. unlängäi) erſt gefehn — por Kur⸗ 
ze »c. Dagegen ugw.: Dos ſchon längf, da liche Bier- 
ten | mir auf ihren Angeln fchwiegen. 8,4, 15. ©. auche. 
Bergl. die Zffßg. des Superl., 3. B.: Dein Neffe, der 
ohmlängf son weiten Reifen | zurüdgefchrt. ad. 4184 
gw. unlängfi, (f. 0.) vor Rurjem. — Die urlängtt [vor 
uralter Zeit] durch Schmattern das Kapitel vetteten. Immer- 
mann M. 1, 248. — Denn zu Grand ging | ib sor- 
längft (--) ſchen. @. 10, 305, vor (fehr) langer Zeit; 
IMs nicht vorlängn [feit fange] am Tage Mtinger Tb, 2, 
231; Daß man bie Kinderpoſſen . | vorlängit fen aus 
geſchwitt. Fichtwer 87; Mufäus Pb. I, 142; Schon von 
Längft vergaben wir | Evchens Apfelefen wir. ©, 4, 44; 1, 
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26; ©. 17, 366; 23,29; W. 12,195 x,, vgl. pralt. 
ie tu uniern Bäterm ‚vor langs“ arihworen bafl. Arch 
1. 20: „Bor iengeft‘‘ geſtorben. Luther 5, 2770; „Berlen 
geh. 5a; Wir waren im Irethum vorlangfi [langej 
Waidis Pf. #1, 89. — MWadıt fort! Ihr babt gu Läng: 
[tie längſte Zeit] bier anf dem [Michter-JEtubl geinruchen 
Krk Ar. 54. — d) tängfiens, adr., ungm. flat 
laͤngſt (f. d), fo lautet 4.8. die dort unter „‚vorlängit‘ 
angeführte Stelle von Sistwer: Daft man bie Rinterno fen 
. Then langaſtens ausgeidmiht. Hamlır Yıbtm, 79, wal. 
Sein Name wird noch blübn, wenn lännten [ipätre Yes 
art: I-e] ſchen verwehrt | des Martrers Afche ı. Galer 56 
Dagegen gi. (mie mundartl. fang — ſpaͤt. sam. 2 
450, val. langſam 2) — fpäteftene — vgl. früberten: 
(1. frübe 3), höchſtens, mindeſtene x. — — gemis 
nicht länger, zur Angabe bes Auferflen Termine: Dai 
aud ter Brief Lingeilens in dieſem Jahre, two nidt nodh vor 
ber, gefihrieben werben. £, 5, 363, In Zabr une Tag lanı 
flens ſchreibe ich Dir aus einem andern Drt, 12, 305; 4. 
441; 460; 462; Ihre BWietertunft, melde längitens is 
dreitn Tagem erfolgen fellte, W. 5, 151; 22, 197 se. 
©) Zange mil folgender Verneinung — bei Weiten 
Das ift I-e noch nit die Sälfte [es fehlt Biel taran, Dai 
es bie Hälfte fei]; Diele mob I-e nicht erwiciene Berwannı 
ſchaft. &. 10, 104; Ben Bleb und i-e nibt von Silber 
Gubhen R. 3. 172; War noch I-e fein vernebmer Burger 
£.8. 203 2; uw. auch: Daß ib I-e zu wenig [rich 
grmug] gefagt. 8. 15, 85% und im Euperl,: Das Leber 
unjrer eingebußten Yeute | wiegt ſelche Heine Summe lang 
kit auf. Blei ©b. S, 116; Doc taug ich Ling nice. 
Königin zu fein. 270. — F) &-e, binlänglid, zur Ge: 
nüge, ausreichend: Man Jäft Sottieligleit Burtieligteit feir 
und iſt I-e ffehr] zufrieden, wenn man es nur zur Gelnjelig- 
keit zu bringen im Stante iſt. Eotitelf; Das Stud iR für une 
(2 gut. Belter 1, 227 ꝛc., vgl, überlang 3. 

um, Seth. laggs, abt., mbd. Janc, val. lat. lomgu=, 
wehl mit dem Öhuntbegriff des ih Ausechnene, Hinftrecfens, 
SHinreibens 14.2, : Id lange bir Erwas hin — reiche es hin 
une: Es langt dazu bin — reiht dazu aus, val. If), ſ. aud 
mbd. lingen, perwärtögehn, daza gelingen (bb. gilingan ı 
von Starten gehn xc. und enl.: Eietepflange f1im] tm 
die Pferdeſchwemme Rargen, JOMäber Pink, 4, 221, für vos 
gew, fopflinge ».. ferner: dungen, Anm, fchlant, 
Schlange, ſchlingen sc. auch lenken. — Bär. im Pofir. 
mit Uml., 3 B. Soicheif G. 201 x. neben ben Guperi, 
langiſt. Swingli 2. 2; 12, — Das unverlängerte I. Tautet 
räumith din Ber. 1) lamf, Dagegen zeitlib mit weihen „.a”, 
ſ. Bazdırs Drib, 77, val.: Diefe Bauf | if je L, une 
KRlag ich bang, | weil tu L. | meilft entfernt ıc. 

Zisg. 1. 1b und 2b, ferner: Abs [1]: oblong, 
mehr lang als breit, länglich: Ablangsrund als wie ein 
Ei. fogau if. 5. 304); In ablänger oder Onalform, @ar- 
zent 661b, Ablämglid. Döbel 3. 147; Ablängaliche. 
Olsarius Reif. 3026. — Bis: [2]: adr., bisher: Ln- 
gemads genug . . ertrugt ibr ſchen b. B. 1524, Sreiligrars 
Gen. 64; Stabbe Herm. 76; Beler &r&, 100; 9Ö. 4. 10. 
18, 807, 200; Almde Gr. 1, 59; Oheimun» Ton, >. 
70, 53; 100; 6, 90; 152; 16; 183 1; Str Sch, ı, 
175 30. — Önts: adr., in die Länge füh ertredfent, 
hindehnend, ſ. längs: 1) räumlich: a) neben Bräpos. : 
Nieder trieb mid bie granfige tat | am Strom ber Wilenie 
©. Cham. 2, 97; Sit fänfelt am Bädleim ec, Halle 10; Yin 
ben Armen e. erbünfelte leichtes Beflügel. V. De. 1, 11 x. 
— b} mit vorangehndem Acc. (f. 2): Streift nun ber 
Binz vie Haide e. Cham. 3, 223; 166; Vertheilten ſich ben 
Strand e. bie Mannen. 4, 153; Den ganzen Berge. | Aromı 
ein wütbenber Saubergefang. &. il, 173; Sermegb 1, 14. 
Wir beben bie Reuſen ten Schilfbach t. Selis 76: Stret 
fen | die Welt e. 34. 3236; Gr trich ſich allermegen | ®e- 
birg und Wald e. Mbland 424 »., und veridhmelgenn : 
Beld«e. ats) 2, 284. — e) zum. mit nachfolgen dem 
Rec.: 6 vollten bie Bogen e. ibe Gleis, B. I6a; ds weh: 
ibe Daft ec. ven Felfenpfad. Seritigra Garb. 66 . — 
d) mit vorangehndem Wenit.: Tangten veraber des Weges 
e. Aauait I. 44 16. — ©) häufiger mit folg. Genit. : 
Die dort e. | des fhönen Stroms luftwallt. Grin Wr. 333; 
Wir hatten ſchon den ganzen Tag gejagt | ec. des Baldge- 
birgs. ad. 495b a. — f) mit vorangehntem Dat. : 
Dem Bert ec. Gubhew Lickli 33; Gaaländer Tag 2, 201; 
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Sins; Ir. 2, 14; Swan W. 2, 387; Utuftet (24. Muſ. 
Beitberd 64; Bealskeib Leg. 1. 9%: 192; 2, 2%; 
wenn #. 2, 216 x. — g) jum. mit folgendem Dat.: 
Sılr ih e. dem wilden Blutbzeihäume. Leithard X; Gin 
zur wire. tem Eirom, Strrafus Rel, 8, 34 9. — h) ohne 
hing. Berbält.: Dad noch mandes Waſſer e. laufen 
— ſetwa: fein Betr e. a0]. Prap ihib. 277, — 
(zute, in Form bes Euperl. entlängft (vgl. längs 
at Nönf. lingft) : Antem ich das Waſſer entlängt (1. b) 
su. Sangui %, 47; Im der Mähe des Rheins und ben 
Sem entlängk. Immrrmann DM. 3, 411, Gmtlängft ver 
seh (fe). 354: 108, vgl.: Antlangs an einem 
äuke. Werder Ar. 20, 102 und: Gntlange mit nachfolg. 
Dar: Berker It. 1, 26; 208; 2,55; 128; 194; 182 
— 2) geil. — hindurch if. 1b): Mir ſchwebt heran 

„| em Etien une Draft ven Früblingstag e. @, 3, 344; 
@tanden jügemblichen Tag e. in ten Barabiefen bed Orients 
gı4 mungen. 4, 263; Se keiten fie Die Racht e. Leng- 
iris Etmsite; Du Thlugt dich unvermatlih noch greiie 
Ahr e Arend 11 a — Hälb- [fa]: von mitt 
ker Binge, 4. B.: He Handſchuhe c. — Hims 
zıl: [tb]. känge-, Linger [1a]. — 
Star: adr., uns. Scnibenreifer Ib u. — Mitfen: 
[.— Sttts: adr., feitlich ber Längenrichtung 
erh: 8 reißet |. Die Burgen. Sameriä Tag. 7, vgl.: Hin 
im ser feitlängs Dem bäuerlichen Öchöften. Körnır Si. 
: 230 m; Behr Fam das Boot wieder langfeit [ans 
Erf], Erde BI. 2721; Hatten das Boot langjeit 
Eett. Blarh, 185; Um einen etwa gemworfenen und ge 
am Hi lamgfeits gu mehmen. Derl. Hau⸗bl. — 
"—h,4) — Gäiten: [ib]. — Sömmer: 
151. — Störbens: [2d]. — Stredes [1a]. — 
Etriden: [dd]. — Übers: 1) allyulang, über: 
nigig lang: a) räuml.: U—m Voſaunen. S. 31, 96 x. 
— bi gmtl.: We Rächte. B. 556; Im Umbebagen, die 
It derfcheben zu febem. ©. 15, 195; D baltet mich 
mar 2! Belpe Sb. 7. 327 0 — 2) S. (Bbl. — 
Niet.) i. [37] Überläng, über bas Ausreichende vor 
harten, 4. Mel. 3, 46. f.; 2. 26, 12. — Uns: (vers 
at) adv. der Zeit: micht lange, z. B.: Patrotles 
han ſca nee blos. Pleten 2, 264 — kurze Zeit; Unl. 
ern baraaf] nahm er eine Schale voll Wein. Sdaiden- 
ori Sb: 6a; Alſo war feine Mete, unl. erſchlen tie Mior- 
zäh, #3; Mel, darnach. H3b c. Am gemöhnlichtten 
% = ser Kurgem, neulich : 34 bin unl. auf einen Felien 
een, 420; Mech ur. Wurm Spr. 77 20, zumeiſt im 
Sererl,: Unlängk, ſ. [de], Nbnſ.: Es würde jeine That 
2-L [bald] aerechen werden. Schaldeneifer 1b; auch 

Gm, Rit Bertünzigung der u-en [baldigen] Wieder ⸗ 
Sıh. 136. — Winters: [2] — u. d. m. 

T. Se-lang (fpr. -Tänf), ım., -(e)6; 0: Das, 
Si ect Gtwas langt oder reicht, 3. B.: Gehören gany 
zn 8, [Bereich]. Bemskr. Arub. 191 (Bambrıger) ; 
Sur wonge Herzen vom Regiment waren mit feinem [beö 
Zbapee] Be betannt. S⸗di A. 1, 135; Einwürfe . . auf 
ver wabten B. herabſehen. £. 10, 156; Bemühungen von 
sem 8-4. 7, 457 . und fo nam. abhängig von 
on‘ = Bedeutfamleit, Wichtigfeit: Die Sache ift von 
san, S. von keinem B., nicht von B,; Hatte nur Dinge 
ve tn Be der ſchwet iſchen Felt ſlaſche im Kopie. Immer- 
are D. 3, 169; Etwas vom großem dauerhaften D-e. F. 

36; Riats von B. Wal. 1, 8; Zede Angelegenheit, die 

su emisermaßen won Be war. 34. 7138; Gin Merk von 
rien BD. aalegel Keine. IV. 1, 4, 1; Ehämmel 2, 
'4T, Seradtung von wichtigem B, W. 9, 11%; diguren 
ve ſdleatem B... Diefe Mleinern Biguren. 34, 226 a0; 
ht Des B4 wire bie Sache nicht. Mi. 12, 276 20. 
'erner: Ae b.rreichllen Antvetungen, Benrbir 8, 98. 
‚_ füngber, a. : was gelangt werden Fan, nam. in 
3Pp9. U. die von langen), 3. B.: Das iſt von ihm nice 
ir, gl: Alle ablanglihe Übrendienfte zu erweifen, 
Ya Krrgen griifien. Adattel 790. 

I Länge, f.; -n; -m: das Langſein und (in eins 
sine Fällen) etwas Langes, nam.: 4) bie Ausdehs 
Kung ater Wröße einer Linie und — bei flächen und 
Swern — die lineare Austehnung, im Ggfſtz. zur 
Otent (f. d.) und Dicke: Die L. des Zeugs, BBegs, Biuf- 
Gartens, Kaftens, Adert, Schiff, Anfertaut x.; Wie 
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mank kann feiner 2, eime Elle gufehen, ſ. Aatth. 6, 27; Die 
majetätifide 2. um Schonbeit feiner Beftalt. W. 14. 78; 
Das Tuch bat wicht vie [gehörige, richtige] 2. ; Der Garten 
balt 100° in Der [,.bie”" Adelung u. 0.] #., erfiredt ſich 100° 
in bie %.; 20 Sihritte in dert, und 10 im ber Breite, Cham. 
4, 241; Eiätenderg 5, 508; Min Wunderbau, beffen Aus · 
Dehnung eime gute Biertelſtuude im der Breite und maheyn 
eine Stunde in ber &. wohl feines Gleichen in der Welt mist 
hatte. Siebe At. 2, 358 m; Gnmas ber 2, mad fnalten, 
reißen ; Auf vie Seren ber 2. mad geftredt. W. 12, 1; (Die) 
8%, lang (ſ. d. 1a) »t.; Seine &., Rlegeler, Rarren-H, 
meffen (ſ. d. 8), feöttifch von einem zu Boden Schla⸗ 
genden ».; Mirft bald auf dieſe Seite, | auf jene bald 
fih bin, ver Breite, | ker ©. nad. W. 12, 275 x; Im 
fübren ihn die Quer’ und Bing, S. 5, 50; Das Sand in 
der 2, und Quere burditreifet. Asfegerten Rb. 2, 77; In die 
targ’ und in bie Quere aetrebt, gebogen, abeifiert, Bamter 
®. 3, 39; Sich freuzent in bie Duer | uns in die Ying'. W. 
12, 109; Bertelt ſich durch die Welt, bie #. und die Quet. 
20, 246, vgl. (vralt.): Das hohe waͤlſch Gebirg | hab id 
turdlaufen lang und zwerch. Mömote Bein chriſtl. Spiel. 
(1564) En x. — Auf Gifea King’ und Breite [auf dem fich 
lang und breit dehnenden Eiſe]. @. 1. 18. — a) Zſſtzg. 
zur Be. beftimmter In, 4. B,: Etze Der bei einer bal- 
ben Ader-Pdng Iſ. Acer 4) zu ihnen kam. Berlägingrn 236 ; 
Dier Ader-iom soraus. IP. 54, 14 a; Schiffe, bie in 
Schlachtordnung jegeln, bleiben eine Kabel-!. von einan« 
ber entjerut, Bebria 359a, bie 2. eines Kabeltaus, qw. 
150°; Der Heiversfrip ragle um Kopfe⸗⸗kT. über fie bin« 
aus. Ofudwig Thür. 1, 35; Rur auf Shmwertes-®. | 
bring ihm mir nabe. 84. 5766, fo daß ich ihn mit tem 
Schwert langen oder erreichen fann ꝛxc., ſ. e. — 
b) Gesgrapkifde &. (Himmels-2.) eines Punks auf ber 
&rde, bie Öntiernung feines Merivians von dem als 
eriten angenommenen; Ofliche, weſtliche &.; Die Löfung 
der Aufgabe, wie Die Mecresrß, ober £, zur See am ger 
naueſten gefunden werten fünite, Bobria 4546 ıc. [Hbnkicdh : 
8. eines Sterns iſt deſſen öftlibe Entfernung rom Arüblings- 
punkt auf der Ghiptit gezaͤhlt. Kittrew 797, ſ. Breite 1b. 
— c) bei Pierberennen bie L. des PBierbeleibes als 
Maß, z. B.: Das ern flegte mit mehrern &-n, ähnlich : 
Um eine Kopfed-%, voraus fein; Dein Schimmel war eine 
ganze Ropf-X., vor. Frrotag DB. 170 ıc. — 2) (f. 1, ſich 
mit & berübrend) in Bezug auf Schriften, Reden ı. : 
der limfang, die Ausdehnung ꝛc.: Die 2. einer Nete, 
einer Briefs, eines Gebichte Die 8, des Dramas macht 
viele Streihungen nothwendig x. ; Sie nach der 2, [in vols 
ker Ausführlichfeit] felun zu hören. £. 6, 3375; Kurden I, 
1593 3. — a) if, 3): Das Schauſpitl bat mande tn, 
allzuſehr ausgeführte und ben raſchen Verlauf hans 
mende Stellen ꝛc. — 3) in einzelnen Fallen, etwas 
Zanges (f. 2a u. 4a u. b), nam.: a) Meepichläg.: 
ein Zau (mit einem Muge an beiten Enden) als Ber: 
längrung der Duchten des zufammenzubrebenben Taus. 
— b) Shiif,: ein Tau an beiden Enten mit ſchieb⸗ 
barem Auge zum Aufwinden von Faͤſſern, Kanonen x. 
Berner: Waffer-!., (MWafler Schlange, eine lange 
Möbre von Leber ober getheertem eltuch, vermite 
tels teren man Das Waſſer Durch ein Druckwerk in die 
Waſſertonnen des Schiffs bringt. — e) Bool.: v. 
Zart+k, (tängliny), Lanaſiſch (f. d.). — 4) bie zeite 
liche Ausdehnung oder Dauer: Die £. vet Tage beträgt 
24 Stunden; Diefe Bemerkung bat einen wihrigen EinAuß 
auf bie £, des Zabre. Fürrom 596, Die Jabres+®,; Die 
Tagesé-LC. wechſelt mit ven Jahreszeiten ze.; Geſang ... 
ber die ©, des Tags [den langen Tag] vom frühen Morgen 
durchſchwirret. V. Einel, 1, 273; Se, ihr lieben Diufen, 
betrogt ihr wieder bie £, | biefer Meile, die mich won ber 
Welichten getrennt. S. 1, 236. f. a und lang 2d. — 
a) eine lange Zeit: So ging «4 vor und um mich lange 
tn. Rüde 1, 167; Gine liebe lange v., fehr lange Zeit; 
aud: Die Zeit-®. hinab [bie lange Zeit hindurch bie 
jet]. 9. Pb. 13, 219. Sprdiw.: Die ©. bat bie Lall, 
etwas an und für ſich nicht Ächmer zu Tragendes wirb 
doch durch jeine Dauer lärtig ; zuletzt verfpürt man Das 
Unangenehme ıc., vgl. wohl in ähnl. Sinn (gu 1): 
Die 2. brimgt Die Ferne, ©, 7, 166. — Nam, oft: Das 
that auf bie 2. nicht gut. Engel 12, Bil; Wenn bie Lüge 
einen Augenblick nuhen fantt, fo ſchadet fe nochwendig auf 
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bie $. @.29, 214; 10, 22; 39, 323; Bridimg 2, 153 ©. 
ebenfo: Bermocte nie audgubalten in bie 2. gegen tie ge- 
barnifdıten Keiben. Gebel 3, 332; £ 8, 117; Mörike N. 
62; W. 12, 53; 22, 2; 23, 95 ».; weraltend: Die €. 
Dreni Rare. 14, 17; 27 10.5 Daß ich bie &, verbreffen bru- 
ber werde. ſethet 5, 121m; Kalſche Lehre hält die 2. nicht. 
Sm. 61, 117; Mlagel. 5. 20; 2. Eim. 3, 9; Mir haben 
Thulen nicht Me ®. [micht länger] bleiben laffen | das lepte 
Land Der Welt. Opip 2, 268 ıc. Werner: I4 will ven 
Streit mit in bie &, ziehn. Mirslei f, 11; Go zog ſich bie 
Unteriuchung in bie deutſcheſte %. Autetdach Dit. 1, 128 ıw. 
(. 2). — b) Spradi.: das Bangfein ober bie Deb: 
nung einer Silbe und — eine lange Silbe (vgl, fürg 
13 und Kürze 3), fo a. B. auch: Fullt ein Trochäus den 
Zaft (im Herameter], fe wir feine X. treigeitig . ., welche 
Iber-£. ıc V. Georg. XIV., eine das gw. Maß (ter 
Brerizeitigteit) übertreffenve 8. 

Zipa. ſ. 0., 4. B.: Ader: [Hal. — Aus:: 
1) (vralt.) fich austehmenbe Länge: Wegen ibrer gar au 
weit laufenden A. Shastel 911. von dem 15ſilbigen Ber: 
fen, — 2) (Bergb.) Zwiſchen ven auf einander folgenden 
Beldörten (A-1). Karmarls 1,169. — frlögels: [1]. — 
Himmels: [1b]. — Zäühres: [il. — Käbel: 
fa]. — Körpftes)r [1a u. ef. — Milres: [1b]. 
— Närrens [1]. — Pitrtes [Ic]. — Schiffes 
ftal. — Shmeirtes: [1a]. — Silben: [üb]. 
— Tägeeé- Al. — Übers: 3. ®. [Ab]. 
Miller: [3b]. — Zärtz [de]. — Zttt: [Aa]. 

Gr-länge, n., 4; ww. : (Landwirthſch) ein Ad 
in die Binge dehnendes Stüd feld oder Acker (f, Ge⸗ 
breite): Gin 8. ven ı Ruibe Breite beint ein Stridel. 
von 2 Ruthen Breite ein Sertel, von 3 Rurben Breite 
Dreigerte, son 4 Ruıben Breite &, in engerm Sinn. — 
Epip-@. x. ein ſpitz zulaufendes G. (Stricel ı7.) 

Cangeln, tr.: in die Laͤnge giehn, dehnen (ungw.). 
Belt 5, 400; Berl. 8, 395, durch 8. zerftören sc. ; 
Tängelet. 1, 397, das 2. und Öelängelte. 

Fangen: 1) intr. (haben): a) zum. (zeitl.) lange 
werben, 3. B. ſprchw.: Wenn der Tag beginnt zu 1. [am 
Länge zugunchmen], | fommt ver Winter erft gegangen, 
wofur es auch beißt: Wenn die Tage Längen, | fängt 
der Hinter an zu ſtrengen, vgl.: Bu die Sonne bößer ſtieg. 
vie Tage längeten. Gortrif Ed. 15%. vgl. Grdenbas 
tann übel Längen [in bie Länge bauern]. ocau, ſ. £. 5, 
329 unb auslängen. Ferner, nam. oberd.: Die kurzem 
Stunden mir fehr [.. werden oder jcheinen mir fehr lang, 
vgl. ©. — b) der Ränge nad fi wohin erftreden, 
heute im ber edleren Sprache gw. „reichen“ ac.: Die 
Eitrafe, Die da langet an das Thal Zeboim. 1. Dem. 13, 1%; 
Joſ. 15, 46; 17, 7; Der Berg Sinal langet bit gem Ieru- 
falem. @al. 4. 25; Deine Gewalt langer bie an der Welt 
Ente. Dar. 4. 19; Mic lang ober weit ein Tuch nach feinen 
Schritten Alclle over lange. Däbet 2, 185b; In ber Sundfluth 
vieler Wafler werben fie an ibm nicht 8. Kutter I, 22b „ner 
1.“ 9. 32, 6] ac., vgl, (ungw.): Daß nie Grenze . .ar- 
fange am Dorf Abar, 4. Mol. 14,4. — Übertr. : Die Zeit 
meiner Wallfahrt langet nicht am die Zelt meiner Bäter in 
ihrer Wallfahet. 1. Mor. 47, %, erreicht fie der Laͤnge 
oder Dauer nach nicht w. Ferner: Dech weiß id nun. 
wie's eigentlich haugt und Iangt [befchaffen ift, zufammens 
hängt und sich erſtrecktſ. Adnig Dar. 1, 10%; tos w.; 
Das Haupttommiſſariat allentbalben, wo es banget und lan- 
get [fo weit feine Obliegenbeiten reichen] eiellt. Shwri- 
eiden 3, 21. — c) (f. b und d) Hundert Thaler 1, [reis 
chen) nicht weit, oder perfönl.: Mit 100 Thaler langi 
man wicht weit, man kommt bamit nicht weit, vgl. : 
Dan lann damit feine weiten Sprünge machen; Das 
Zeug langt grare nod zu einem Rieive [aus, hin]; Der 
Schneider langt tamit (ans); Das mil nit 1. £. 10, 64x. 
— di) mit ausgeftredtter Hand ıc. wohin reichen, fom- 
men: Ich kann mist fo weit, ſe bob, bis babin, auf ven 
Scranf L.; Sie war zu Nein, om mit ihrem Meſſer befon- 
dert hoch zu 1. Bushom R. 6, 122; Wie meine bangen | 
Wanſcht I. | in die kurt (f. b.). Bü 1, #34, fatt ibe 
Ziel zu erel, Nam. oft: Rach BiwasL,, die Hand w. 
ausftreden, um es gu ergreifen ober zu faſſen (f. 3); 
zap ab, mad mir zu 1.! Ehom. 6, 290; Oushow R, 4,338, 
5, 4193; Srmold W. 4, 219; Pisten 2, 13; Bealsheib Bea. 
1, 54; Langt dann nad dem Haupte mit bem Sabel. @alsj 
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2, 161: V. 4. 227; W. 11. 160; Mad ter ariſtewhani ⸗ 
ichen Weigel gm I. 24, 254 9; In die Schuſſel 1. une zu · 
greifen u. — e) (f. d) mit dem fehnenden Gemüͤth zu 
ergreifen jtreben, meiſt versl. (f. d.), doch z. B.: 8. | 
und bangen | in ſchwebender Bein. S. 9, 190, und z. B. 
nieberd.: Zie Tängt, empfindet Sehnſucht, und uns 
perienl,: Wit längt [verlangt] | nnd eurem Lebene; 
lauf, ber felleln muß Dad Obr gar feltfam, 9, Eh. 1, 109. 
— 2) inter, (fein): An einen Ort I. (ſ. 1b), wralt.: 
borthin kommen, jegt at. gesl., ansl., z. B.: Dat ih 
ftiſch und gefun zu Hauſe lamgete, Schmeinihen 3, 66 1. 
und danach im alterthuͤml. Stil (1. B. 1370): @r langte 
balo | in ten Divmp, ven heben Goͤtterſiß. 5. 16%b, und 
munbartl.: Daß tie Hilfe fo ſchleunig herbeilangte [fam]. 
Kampırı Bil. 2. 93 x. — SH) tr. (f. Id): a) mit aus 
geftrechtetr Hand fafien, ergreifen, 4. B.: Es flieht Keiner 
fo bed im ganzen Land, taß er ibn nicht l. fan, Wing Surf, 
t, 8; Der Kurfurſt wird Ach die Sämpter I. 192; Kann fie 
nicht d., | fanm fe nicht boden. Rüde 1, 266 x. — b) mit 
der Hand fafen und barreichen, holen ı.: eben une 
Die Forellen aus dem Riidbälter I. Srkerı 3, 39; So läfft 
er wohl einmal ein fübies Truntlein I. Badel 8, 465, Mit 
Aetteln vie er aus dem Keber lamate. Mähren Wat, 1, 30; 
62; #pindier Stadt 1,3%; Spipt | Ach eine Horienftange | ı ., 
taß Rürgen fie ihm lange. V. 4, 133: Am eilften Jahre bes 
Alters | langte vie Schaffnerin ihn [den Wein]. Dr. 3, 
398; Sanger mir | ben Zaum von meinem Thier. W. 11. 
sd: Dinhgräf 2. 20; 51. und Ziftzg. Zum. obne 
Dbi., 3. B.: Henrib war dazu beftimmt, ibm zur Sand zu 
1. [ Das, mas er zum Dachdecken brauchte]. Stiting 1, 
137,8, bantel, — Echmwir. mit Mml.: Winem tie Hand 
tängen [reichen, geben]. @onbeif &. 180; 227 0. 
3fsg. vielfach, ſ. die von reihen, holen x., nam. 
zu [3] 3. B.: Abe, wr.: 4) berabel.: Yang ab ten 
Mantel ta! V. Sh. 1. #7. — 2) abfaflen: Au jeter 
Stunde durch bie obrigfeitlihe Gewalt abgelangt werten 
fonmen. fichte $, 23% ; Gageborn 2, 2410. — 3) abholen 
und mitnehmen: Aid einmal fein Schwert fonnte er a. 
Alerio 8. 1, 2, 362; Mariane, bie er in ibrem Kloſter ab · 
gelangt hatte, mir übergeben, Pietel Br. 2, 10; Bergeſſen. 
meinen Degen bei ter Schiltwache abzulangen. 4. 1423. — 
A) abreichen, erreichen: Au Örtern, bie fein deutſcher Vuch 
Bänbler wohl a. fann. £. It, 181. ns: 1) intr. 
(ein): [2] anfeınmen, ans Ziel gelangen: Sier, tert, 
in ver Stadt, anf dem Gipfel (Platen 4, 232). am (283), 
vor (284) dem Iber angelangt; Hier Tel eine Leitdenſchaft 
mit auf dem Tege, fondern wirflid angelangt. @. 15, 03; 
Schnell auf wem nachſten Wege lange er ſder Ranenball] an. 
24. 3962; ls ob alle dieſe Kunfte wicht enplich von felber 
anlangten ſich einitellten]. 39. 36. 113; 54, 29 w. 
Dberd.: We er nun an demfelben [dem Schiff] angelangt 
hatte. dedel 3, 284. Dazu: Bei Anlangung dieles 
(Schreibens), Mendrlofehn 5, 420. Statt Defien zum. — 
womit Das Bartie, Verf. zufammenfällt: Fr gelangte 
in feinem Walrfblod au. Mufan MR, 1. 3; Cirh Nr. 4, 
219 m. — 2) impers.: gw. nur in der Wendung: 
Was ober foniel eine Berfon oder einen Gegenſtand anlangt 
anbelangt) ⸗ (am)betrifft, und im Partie.: Denfeiben 
anibelamgene, in Bezug arauf, in Betreff desſelben. 
3. B.: M-e enre bant'ſchen, falſchen Sugen, | bemeift fe- 
Shleprl @b. 8, 62 3, — 3) tr. (vralt.}: a) @inen (um Et · 
wat) a., fi darum an ihn wenden, ibn darum angehn. 
Apr. 25,24: Zange du Hiemantt um Hilf an? Scheibenriker 
67b; 58a: Aa der Herzog von Deffen Freunden um Gnat an- 
arlangt wurde, Binkgräf 1. 92; Gr ward von benfelben bittlich 
angelangt, bad. 256 30. ; Auf ibr A und Örfuchen. Sutärr 1, 
a61b; Auf Anlangung des Biihofe. Frank Whr. 211b, 
So auch: Einen um Hilf une Rettung angelamgen. As · 
fderei Phil. 1,2;580 oc. — b) fl. be⸗l. (1), verklagen. 
Balteus 33 ff. — €) Etwas langt mit an, belamgt mid, 
gelangt mir u Ohren, |. Erimm. — Attf-, intr. und 
tr.: hinanfel., in die Höbe langen, aufnehmen: Ihm 
fribbelte es in ven Fingern, daß er's auflange. Alrris ©. 1. 
1.261; Warf ibm . . Schnupftächer bin, vie er jeto& 
nicht a. wollte, Jorker R. 1, 164; 21%; Der Lader. . läfft 
ſich die Garden a, [jureichen]. Srünig 11, 449 ac. Dam: 
Auflanger, Giner, der auflangt; aber (Schiffb.): 
bie die Mipven des Schiffs bildenden Berlängrungen 
der Bauchſtücke (Knieſen): Auflanger der Spanten, ber 
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Ratfperen; Vertehrte (ob, Ton+} Auflanger, Die obern, 
Seförmig. — Nüsse: 1) ir.: berauslangen, heraus: 
holen: &ing in den Keller, um ten Wein answulangen. 
Möfer Bb. 1, 281. — 2) inte: ar [fd] Die Hand ı. 
ausſtrecken, ausreden x., ausboblen: Mit der rechten 
Sant krebt Ite bie Schtibe une langt ans, fo weit une fobo& 
fie nur reichen dann. &. 19, 41; Der Rieſe mit ver Stange 
ſatug a-2 im die Weite. Uplanı 344, — b) [Ic]: Bimas 
lamat ans, reicht, fommt aus; Gime Tugend, die auch ebne 
den Glauben am Unfterblichtett außlangt. Sb. 72864 x, bei, 
oft im Partic. — genügent, hinlanglich .: Das Un- 
aulängliche widerſtrebt mebr als man benten follte dem A-ten. 
S. 3, 226; Gin a-b biisember Unterricht. 27, 425; 156; 
Nice a⸗t noch binreichend. ID. 231; 18,84; 25, 118; 
32, 200, 28%; 36,76 86. ferner: mit perfönl. Subj. : 
Bel bei dem Ungemeinen buch gemeine Mittel nicht webl 
auswulangen fe, 27. 138, und nam.: Witten Borräthen 
a. 248; Werke, zu deren Verftäntnie er mit feinen erworbe 
nen Verbegriffen auslanate, 43, 293: 3%. 6%; Daß er mit 
tiefer am meitelten ausıulangen glaubte. 19%; 24. 626m: 
wm. 18. 280: 24. 106 10. — Bes: 1) tr.: gerichtlich 
verflagen: @r aing und befangte feinen Schüler wor Gericht. 
Sicher 6, 134; Ihn wegen Tbätlichleiten zu b. Saltgel Sb. 
9, 327 ».; oberd, : Ihn nes Diekftabls b. .; Belan- 
gung. — 2) impers.: a) ſ. ansl. 2: Gottes Wort ber. 
fother 4, 9a: Am Sachen, melde vie Religion betreffen und 
den Ärieten &, DW. 64, 272; Wadernagei 4. 1.623 3.30 26.5 
heute gewöhnlicher: An+b. — Dazu ungw. : Ibre Wer- 
wandtihaft un? Belangung zu ber nämlicden Klaffe. £. *. 
169 — Ungebörigfeit. — b) (vralt.) ſ. ans, 3c. — 
ec) (rralt., munbartl.) it. versl.: Immer mebr blanate 
es Kesti nah Heimatb und Mutter. Setunelf W. 102; Das 
würde dich Doch noch blangen. U. 2, 316 x., ſ. Grimm. — 
Dürd:,tr. [36]: hindurchel. — @ tn = (Ranzleifpr.): 
4) tr., einreiden, eine Gingabe sc. @onheif Se, 17; 
vranqte feine Läuterungen besfalle bei dem Vublife ein ꝛc. f. 
8. 204. — 2) intr. (fein): [2] eingebn od. einlaufen 
(val. 1): Die Briefe, wie fie damale einlamaten. &. 27.42; 
As auch ſchen die Piäntung [der Beicht Dazu] einlangte. 
Möfre Bb.4, 303; Amei Fiſcher. | lämgten im biefer Iniel 
ein. Brad &, 1, 176.— Empor⸗: aufel. — Ent⸗ 
göigen= [id und 3b]. — Erer, tr.: 1) Ermas e.. es 
durch Langen [id], Aueſtreden ver Hand erreichen, 
binan reihen: So niebrig, Daß ib mit ter Hand bie Dede 
e. tonnte. Hahländer Solt Ke. 144: 39. 1, 35 36; Dichter 
riſch z. B. auch: Bon dort herab Tann ihn mein Piel ec. 
=4- S44a. und fo vralt., mundartl. auch ſt. erreichen 
überb. (val. 2), 4. B.: Daß ich mit feinen Worten neh 
Ger anken e.tann bie fdeäntliche, veraweifelte Bäfterung. Luther 
5. 2316; Daß feine Karmina vo föſtlich find, daß fie ſchier 
Virgilium €. SW. #4, 241 0. — 2) in den Brfig von 
etwas Verlangtem, Erſtrebtem gelangen: @in Amt, einen 
Titel, ven Steg, vie Ubermacht, Die Herrſchaft, feinen Zwech 
bie Areibeit, Gnade, ein hobes Mter, Ehre, Mubm, Zeman ⸗ 
des Bunft, Breunvihaft, Liebe e,; Irop aller Bitten Nichte 
von ibm e.; Ich babe nur joriel von ihm erlangt, vaß er nech 
einige Tage warten will; Das frub fo ſehnlich gemwünfchte, 
entlich frät erlangte Blu. G. 15. 8; Den Hubm, ben er 
verlangt, | hat er erlangt. Bädern Merg. 1, 193 ., auch 
mit unperfönl. Subj.: Das Eiſen erlangt durch vie Ber 
bindung mit Kohle eine größere Härte, In dem Munde eines 
Mannet. für ten Bie ein io gerechtes Bernrtbeit begen, muß- 
ten jo gute Grunde ein nod Rärferes Gewicht e. Engel 7, 
17 36; &rlangung. — Foͤrt-, tr. [3b]: wegel. — 
Ger, intr. (fein): 1) veralt. [tb]. — 2) [2] an ein 
Biel kommen, es erreichen (ugiw. mit haben““ 2, or. 
10, 14): An einen Ort, ins Derf, ins Haus, durch bie 
Wachen hindurch zum König. vurd alle Hinderniſſe zum Ziel, 
ans Ziel gelangen; Becher ſtill. bie wir an cuch g. 1. Sam. 
34. 9; Daß wir, ermudet durch bie wicherfchrenben Arbeiten 
tabin q., wo mir ausgegangen find. S. 39%, 122; Ob man 
auf biefem Wege am irgent ein Ziel zu gelangen beffen fönne. 
125%. Mam. oft: Zu Grmwas g. (vgl. er⸗l. ) 4. B. zu 
Amt and Wurden, zur Grkeuntnis, zu eimem Schluß, au ter 
Übergengung. zu dem Glauben q., Daß ıc. — Auch mit une 
perfönl. Subj.: Das Schiff gelangt amt Ufer, in den Ha- 
fen ıe.; Der Brlef gelangt mibr im bie rechten Kante; Die 
Bitte, bir Grzäblung gelangt am das Dr des Könige; Am 
melden Ort des Könige Wort uns Gebot gelangte. Er. 4, 
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3; 9, 26; Die Sadıe (tem Handel, 1. Mar. 4, 441 Sal 
an mid q. 5. Mal. 1, 17; Eire 5,5; Der Ader joll win 
9. an Denfelben, von dem er ibm gekauft bat. 3. Mer. 2 
24; Ter Bein arlamgte nicht zur Keife, der Plan ei&t yı 
Ausfubeung, bat Eegonnene nid zur Bellenkung x. Das 
Veide haben ver der Melangung bay rerublifandd 
Etunt ſate vertbeitigt. Bra, 115. Werner Zigg. 4. B 
Ang. (ſ. anel. 2 und 2b): (hr gelangte aue dem Aert 
heraus, — ind Haus binein, — nah Hauſe atı 
beim (d. De. 4, 390; 21, 211): Ale mir meieber am > 
Hütte berabgelangt waren, Mehl A. 1, 37; Nie mun ab 
die Preußen eingebrungen. bie Ömigrierten mit ter ſteln 
Hoffnung eines gemifien Sirges berangelangt waren, &.1 
110; Daß mein Brief tir zu gelangt [am, gugelemmen] 
Zelt. 4,428, vgl, zul, 2: Wie die jerhauenen @licker ı 
Seklangen | ſich winten und mie zufammen+g. Grin @ 
seon.d.m — Händs, intr. (haben): ſ. j3] a 
Unde: ven beim Werk Beſchäftigten das Möthige m 
ter Sant aulangen, handreichend ihnen unselbitändt 
und untergeordnet behilflich fein: Die Stätte, in ter i 
fortan b, fellsen. Frentag Sell 2, 119; WFiner von ven & 
dern, die im der Fabrif arbeiteten, batte bei Dem Theetet 
ter Mefiten; gebanklarat. S. 16, 106 x. Dazu: Sanı 
langung und — Santlanger: ein untergeordnete 
malchtnenmäßiger Hilisarbeiter »c., eig. bei Han 
werfern (Mautern »c.) umb übertr., 3. B. Bülen 8 
Gh. 7, 150; Mie Auträgerm un Hantlangern iR fie 
Antres [ale mit wahrbaften Gelebrten) ihre Tugent beftd 
in peinlichem Gbeboriam und ter VBermeitung alle! Sult 
bentens und uber ihr Seſchaft Belbitursbeilens. Fir 6, 334 
Statt Hantlanger zu fein, mill er noch immer mitmeeiiten 
©. 32, 10: 24. Ida; Ic glaubte, irgent ein Santlarg 
ter Marur babe Menſchtn gemacht und fie mären Ihe zit 
geratben, Aaalegel Haml. 3, 2; Chümmel 7, 14 a., Mm 
Kortbiltungen, 3. B.: Hanslangern, intr. (haben) 
als Hanblanger arbeiten : [Bie} banblangern Acifig unin 
Maxrern ab une auf. Drogen A. 1.341; aern Edhmi. 4° 
Beim Gebeicubau banblangern. Jahn Mi. 28% x.; Kant 
langerihaft, f.: Geſammtheit von Hantlangem 
Santlangertbum, n.: bad Weſen, das Geſch 
eines Handlangerd sc, — Her: x.: 1) tr. [äh] m 
inte. (baben) [Ad]: Sa 3. 15; Sang eimmal | tie Kia 
ber. Höltn 27; |Grj langt den fchärfften Pfeil as fein 
Köcer ber, W. 19, 12 x. ; In wenig Stunden Innat fr (I 
Dame) mit ibren Armen doch ſchon wicher mad ter En 
bes Bits him (f. 2). Susan R. 5, 377 90.; Wilig lass 
er ben Degen | ih herab. 8. Bir 2; W. 19,391 x8. T 
Menſch nennt Liejenigen Weſen unerganifch, Die zu weit rau 
ober za boch uber ihm flcben, zu welchen er mit feinen Sinn 
und Begriffen nicht binab-tl, oder nicht binanfreicen fan 
Börne 2, 316 10.5 Minen Dreier | langt ihm ter Fl; bir 
aus (N. 2). Dfeffet Ve. 9, 45; Trauerwetden, bie mit ihre 
langen Hängeyweigen binein tl. fin ven Zei]. Euskem ? 
1,490 x. : Die vorige Nacht fhien mir in ben bewrigen 3a 
berüber-wf, 3P. 3. 112; Kannſt ba wie Sonne ber 
unter bir langen? Werner Ditf, 1, 35; Mehr, 78 x.,1 
nieberel. ; Gamba lieh bersor ten Fluchtling lanzn 
Cham. 4, 127; 9.8. 1, 334; Den Ziehbabern bie Bodn 
worin fie leſen wollen, bersor-zul. W. 23,345 x. 0.5.0 
— 2} intr. (fein): [2]. — 3) bint., intr. (hakın) 
[te] ausreihene fein. Selten: Gin autgeisriem 
Wed ſelbrief, mit dem auch ker Banterettierer zur Net mi 
bimanstanıt. ab, 1064. — Mie der⸗: herunter! 
Unter den Sternen, die , , fo ſchwet und well mie Trauben 
aehänge aufrih niever-l. Gupkom R. 2, 188, — I. Über: 
hinüber:{.: Ginem Wine mit der Beitihe a. (f, übe 
geben I). Heine Reif. 1.96 x. — II. Übers, tr.: (m 
alt.) weiter reichend überragen, überholen: Ber isn 
Seit bat und lebente Thatigkeit, überlangt Die, melde ® 
Unthaͤtigkeit vabinieben, Mtinger Grif. 132; Ia, wir lan 
tard ben Himmel hinauf und üherlangten Bert, Iminli ! 
207.— Ums [3b]: Ginem ven Mantel um«l., umgebn 
x. — Unter:: hinunter. — Ber:: 1) imper 
(vgl. lüften 2 und gelüften): Wit verlangt nas Hm 
ober Erwat, das auch durch einen Eat ausgebrüdt eu 
lann, ich empfinde Sehnſucht danach, mein Gewürt 
firebt ſehnend und begehrent danach (f. [ie] und lan: 
1d und vgl. nam. auch mundartl. : Mein Gmgel, Iak =# 
nicht wert. [dir die Zeit nicht lang werben], } tie Feat 
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ingt tat Warten cin. eher x.); Mich verlanget nah bir. 
Y 14a, 8:23. 1; Wie mich nad euch Allen verlangt von 
Serenägeumt. Pal. 1, 8; Mid verlamget dich zu chen. 
t. Cm. 1, 4: Wim. 4, 11; Mich bar herzlich verlangt, bat 
Düntamm auit tach zu offen. dar. 22, 15; Uns verlanger, 
1 wir damit überfleider werben. 2. Ser. 5, 2; wall, 
Isfien 6b} dich mit ver-l., Richter zu fein. Sir. 7, 8; Yad 
v6 wicht danad ver. ; Laß dich Das mit verl. Wenn mid 
ta enter meiner Hausthure wieder über bie Berge bin» 
iterserlangt. IP. 2. 54; 6 verlangt mich, vor meinen 
Ciet ja treten. Plain 6. 58: Wie Ring und Kette Bir ge» 
isllen werden , . ., | verlanget mich [bin ich begierig, 
acczitrig] zu fehn. £- Rab. 1, 1 sc. und elliptifh: Ob 
Aaım Eh. Bir beſuchen wird, fell mich ver. [ju erfuhr 
wi. £ 19, 292, Das möchte ich gern erfahren, bare 
297 bun ih neugierig ; Des Vuters Handigrift? Na, Das 
A mh do febr weni. Mähser 1. 34 5. — Dbert. mit 
Werne. Ast, ,madh'": &e verlangt mid feiner. — In den 
RE, wo fermell der Accuſ. der Gy. und Nomin. aus 
ameentallen (b. b. bei weibl. une ſachl. Hw. und bei 
tea Fr, Äe), bleibt unentichieden, ob bie Fügung 
Yrder edet zu 2 gehört, vgl. 4. B.: Ihm, ven Rranten, 
sa SR verlangt danach und: Sie, bie Kranke, das Ser; 
van: danach Mein Aleiid verlangt na kir. Pr. 63, 2; 
Ense Serie verlangt nach reinem Heile. 119, 51, Dagegen 
rien zu 2: Meine Seele verlanges und fehne Ad 
ut ven Berhöfrm. 84, 3 sc. Bereingelt aber findet ſich 
Bat dep Accuſ. v. Hw. auch der Dat., 4. B.: Meinem 
Seien verlangte nad ihr. Bir. 51, 20; Daß eh den Leuten 
te ihr sah ber Eopbie verlangt, Mufins Pb. I, 126 ı. 
— 2 (f, 1) intr. (haben): Id verlange nach Einem oder 
he, = Mich verlangt danach (1, womit es theil⸗ 
ze auch formell zufammenfällt), und — mit 3 ſich 
heigeene — Dies Berlangen äußern: Pr. 941,9 8 
». Al; Rab einigen Tagen verlangte Aurelie nach unferm 
“an, Er eilte zu ihr. S. 16, 301; Rab Haufe oder 
Som hierher, derthin verl. sc. (f. 9); Zeus . erregte die 
eos >2e [von Berlangen, Begier erfüllte] Gotum. v. 
21,34%, aud mit Genit. (vgl. 3): Dram bab ih 
vos (tes Arztes] verlangt [beine Gegenwart gemünict, 
teil. Mdımer 1216; Ich werlang eurer Berzeihung 
Dir fen 2. 96 20.5 ferner: Auf Ihren Ruflag ver 
„a icht [bim ich jehr begierig]. @. Sb. 1, 259; 
39 verlange bed Tage wohl hunderrmal auf Faber [zu kom⸗ 
zn, — wünfcde mich ſchnend bortbin]. £. Hark. 4.7; 
U Rz bar ib wohl oft mit Thränen ım piele Garten ver ⸗ 
wa {mb bingeichnt]. Aeraer 361; Se daß Barnabas 
“> irglei® weiter verlangte [wollte]. Cies 7, 210 x. 
aut oft ım Partie. Bräi.: Ib bin äußerft v-b auf einen 
Brei son Ihmen. Forfır Br. 1, 556; Ich werde ſeht erft 
ithr 9-5, mit Augen zu feben, mal x. @. 19, 390, Rach ⸗ 
va be üb am bene Anblick erfättigt ober vielmehr, wie 14 
+ bei dem Umblick auf fo heber Stelle zu geſchehen pflegt, 
init nt zew erden nad einer weitern, weniger begrenzten 
niet, 394; Ich bin anf meine meuen , „ Therimemeters 
Aa alt emald, Stein 3, 119; Zelt. 1, 387; 4, 200; 
Fı man nah Stanten vd gewelen. Immermann M. 2, 47; 
Ei Sie mir über Zacobi's Brief geſchrieben, macht mid 
— tunaf, Aachel 3, 90; Ehümmel 2, 166. — 3) (j. 2) 
S fertern (f. d., namenti. bie dort 10 angeführte 
Ziellt 34. 11328), nur daß bei diefem mehr das An: 
adt an das Begehrte, bei verl. mehr das Begehren, 
!e Duni hervortritt: ») f. forbern da, wo in ſammt ⸗ 
ben Dip, auch mit einer Nüance verl. ftehen Könnte: 
2 Selaage nichts Unbilliges ven Mir; Ih verlange Amt 
ekigmg, — entſchadigt zu werten, — bad tu mic ent» 
wet, I werlange deinen Schaden nit; Ich verlange 
“ir, dad is Schaden babei haft oder habeft; Ich verlange 
2, 0 Hilliger zu erhalten, alt du e4 mir laffen fannk; 
Sat de Berfafierin ihm am Geidhictftoff mittheilt, verlangt 
7 seht im den Tert eingelaflen. Augsb. Brit. (44) 2240; 
As verlange 08 geichente 1. ; Gier find Me verlangten [gefors 
teren, gemünfchten] Bücher, Waaten x. ; (Faufm.) Diele 
See ik am hiefigen Pla augenblicktich ſeht verlangt [bes 
sebrt, geſucht) sc, — b) (f. fordern Ib) Has in diefem 
” 13 bob Deutihe Publikum nicht verlangt merben fann. 
Serum Sh. 1,76; Zene Miſchung ber geiſtigen Kräfte, 
'“ 2 am tem bumerifiihen Schriftiehler verlangt haben, 
"5.175; Gr verlangte an den Leſer wie am fi Telkft, 
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dad er feine Migenebamlichteit aufgebe. 5, 57; 61; 107; 
Tab am dal. Zeichnungen nur eine leiblide Richtigkeit Fonme 
verlangt werben. Aant BR. 51 ac.. 1.8: amp. — c) 
Eine Perſon versi., ihr Erſcheinen an einer Stelle, in 
einem Dh. wuͤnſchen ober begehren, verſch. fordern 
($. d. 2): Br verlangte einen Art; Gr forberte ihn zum 
Duell und verlangte mich zum Sekundanten; Der Kranfe 
verlangte einen Seelforger, dgl. 2: nach einem Seeliorger ; 
Ein Mabchen von ihren Eltern zur Frau verl. ꝛc. — d) mit 
unperiönl. Subj.: Diefe Blume verlangt einem feuchten 
Bevden, Dat Berk verlangt Sorgfalt und Umſicht, — einen 
umfihrigen Mann se. — e) Dazu: Freiwillig fine mir ge- 
tommen unverlangt, Ofubwig Thür, 1, 226; Schentre dem 
Deifier unverlangt zweimal Bann in ein Hab. 270 m. — 
4) jubflant.: Das B.: a) (zu 15 2) die Begierde, 
Schnfuht, ter Wunfch nad etwas zu Erlangendem: 
Gin fchnlichet, hrünftiges, beiiet, berzlides, inniget B. nach 
Gmas haben, hegen, tragen ; Zemandes B. entgegentommen, 
befrietigen, erfüllen, Sein B. bezwingen, (beinäbmen, es 
ftillen; Das ©. ter Bienven böreft du, Herr. Pf, 10, 17; 
Meine Seele ift germalmer vor B. nad Deinen Reiten. 119, 
20; Ib habe B. zu uch gu fonmen. Kim. 15, 23; Beeilet 
euer Angefiht zu jebn mit großem B. 1. Ehe, 2, 17; Dich 
reiier new B. | auf zu höberer Begattung. S. 4, 16; Die 
beftigen Umpfinzungen einer leitenihaftliden Eiferſucht 
milden fid zu tem wnerfankten 5, einer dunkeln Begierbe, 

2. 299, Ran war das B. um Nacbildungen trefflider 
Werte nicht ſchwer zu beirietigen (ſ. b). 31, 67; Mein B. 
ſteht binüber nah dem ihönen Sande der Griechen. 34, 158 ; 
6 wurte vorgeftellt die keuſche Beftung | ver Schinbeit. wie 
fe vom W. [perionif.] | beremmt wire. Sch. 415b x. Auch 
in Dig. : Seine 8. vor ihm, Der fie erfüllen muß, bringen. 
Sicher; Die abnenten D,, | die am Winf ter Hoffnung 
bangen. 9. 15, 12; Die ihmweifenden B. Wyumbotdt 1, 
397; 346; Der Menſchheit abnunasichnende B. 4, 337; 
Untgegen find fich zrei B. nur geflogen. Bäder 4, 310 1. 
— b) um. der Ögfid, des B-6: Wer if wehl jcht tes 
Bolt B.“ — c) tf. 3) Forderung, ſich oft mit a bes 
rührend : Das tit ein unbilliges %. ; Bucher zur Anfiht oder 
auf B. ſchichen; Ihrem B. gemäß ı«., auch bier (namentl. 
Kanzleiipr.) Di. — 5) Zfipg. vgl. bie von fordern, 
ſehnen, 4. B.: Abr., Ginem Enmeas, es von ihm v. 
Platen 3, 26%; Ihm alle Papiere und GSchläffel . ab ⸗ v. zu 
laſſen. Prag Diuf. 4, 333: Das Gelubte ber ntiagung 
wirt Ihnen nicht abverlangt. IUSmide Dror. 306 ; Sein |beb 
Kircheft] Anblid madt mir bange, | eb er Reines aut dem 
Bund | meiner Lichften abverlange. Udland 46. — Ann, 
ſ. 3b: Die anverlangte Summe. Mufäus Pb. 4, 102: 110; 
Ihrem An ⸗B. gemäß. — Her-, bin, ı., intr. (2) und 
tr. (3), 3. B.: @r verlangt ſehnlich ber lzu fommen] 
und: Er verlangte jeinen Bater ber. W. 2, 191; Blumeuet 
1,212; Berlangft tu nad mir bin, o fe verbebl e6 mir 
nicht. Al. Dr. 1, 24 w., auch impers. j. 1. — Gr ver 
lange fein Geld wieber, — guräd; Der von Seiten bes 


Abnige mic; unabläffig gurüdserlangte. &, 28, 257: Das Bolt 


haste nie Gerechtſame einer uralten gluclichen Berfaffung gurud- 
verlangt. Aanig Al. 1, 36; Ar verlangt ſſehnt fach] im feine 
Heimath zuruck; Kinbiſches Zuruck⸗ V. nach der Erdſcholle. 
dahn B. 270 u. äà. m. — Börs: bemors. V, Ser. 2, 
210. — Zu⸗: 1) intr. (haben): a) [1d] nach Etwas 
langen und zugreifen: [Der] arbeitet nie, der langt wur 
zu, | mie Vfaff und Iunfer pflegen (verich. 2). V. 4. 127 
"x., nam, beim Eſſen, 4. B. Sorder R. 1, 211; rimm 
M. 292,9. 2,175: W. 98. 1,130 3c. — b) [ef aus⸗ 
reichen, binlänglich fein: Allein Das langt nicht gu, eines 
Anbern Ehrlichkeit in Berdacht zu bringen. Hewne (forker Br. 
2, 51), Welde,. . zu erfläcen, der allgemeine Berftandes- 
begriff som Sinnlichen nicht mehr zulangt. Aanı Ar. &, Urth. 
VII — 2) tr.: @inem Etwas z., zureichen ; Der Hant · 
langer mu tem Maurer bie Steine 4., audı zum. ohne 
Dbi. (verſch. 1a) u. ä, m, 

Längen: 1) intr. (haben) und impers. : f. langen 
1a und e und tr.: 3b, — 2) er.: a) langgedehnt 
machen, (aus)behnen, häufiger versl. (f. d.), auch reit., 
4. B.: Die Bäder 1. ven Teig (aus), ihm mit dem „‚Lärıges 
holz‘’ walgend ; Die Metallarbeiter I. ein Blech es haͤm⸗ 
mernd od, walgend ac. ; Dem Eifenerabt ven Vorzug gegeben, 
weil er ſich nice längt. Aatmatich 1, TOR; Die deutſcht De- 
tomung, welche bei fremten Ramen vie vorlepte Silbe zu I. 
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liebt. Danzer Irb. 184; Belchen man ordnen, I. und kürzen 
fann nach Belieben. Aaetiel 976; Nichht allein breit gedrudt, 
ſondern geradeu in einer Richtung gelaͤngt. Velger ME. 
445; Ih entſchlupfte dem Mann, in Geſtalt ver Schlange 
mid I-». 9, Ds. 2, 112; Enftiatelt, | die Summer abmwehrt 
und daß Veben längt. Sb. 2. 336; D. 1,47 2., auch 
refl.: Wo die Abende ſich faſt zu febr I. Armdı 8,48; Denn 
er ſich in feinen Bewegungen gegen den Zeiten zu länger. 
Une Tb. 195 a. — b) Bergb.: @inen Det L., aus. 
neben tem Wange oder durch Quergeſtein treiben; 
oder: eine beim Mbteufen eines Schachte in einer 
Stroße ſich zeigente vom Hauptgang abgewentete Erz: 
ipur verfolgent, einen Ort (,,Kängert‘‘) treiben ; Ort- 
weite sen beim Hauptzange aud-t., ein Ort vom Haupt: 
gange nach zufälligen Geſchiden treiben (bei Ancung 
„gegen bie Aueſpr.“ umgeteutet in „‚auslenken‘), i. 
turdsl,. — ©) Kodf.: Eine Brübe L, an (faläser 
Br. 8, 111), versl., fie lang d. h. duͤnn machen, durch 
Bugus von Waſſer. — d) Schiff,: Gin Tau L.. es los 
und tahin gehn laſſen, wohin es von einer Kraft ger 
zogen wird, abs, nadıwieren, bott geben, — e) Lanb: 
wirthid.: Ein Ace ı,, der Länge nach theilen, mie 
‚„‚Krümpfen’‘ ber Quere nach. 

Zfieg. 3. B.: Ans [Rec]. — Ands: 1) [2a] Die 
Reimfhlüffe a., kürzen. Sdatı 923; Ausgelängte Rreiie 
[&lipien, ſ. Yangfreis]. Balger Br. 21 1. Much (ver⸗ 
alt.): Den ausgelängten [ausgebehnten, ten ganzen 
langen] Zag. Iomäur Line. 1, 9%; Olrariss Baum. 
Gib, ſ. £. 5, 320. — 2) [26]. — 3) Gaulunſt) 
ber Länge nach erfüllen: Die Balten, fo bie ganze 
Breite Des Gebaͤudes u, merben Binpbalfen genannt. 
Jablonshp füib. — Dürds [2b]: (Bergbau) Das 
Beld mit Orten d., Die Arbeit fortiegend nad vor: 
liegenden Gängen Orter treiben. Ginz: f. eins 
langen. — Gr: [2a]; (ſelten) Daß es ten Menſchen 
verfünge, das Leben erlänge. Garzeni 536; Blid- unt 
Schaltworter . ., mm eine Rede gu e, &. 32, 440, Das 
Stift [der Kirche] erlängt, erhöht fi zu ber Glaubigen 
Greube, 12, 268; Binten.. . mad erlängter Qual ben Zam ⸗ 
merport, ben Tetd. Grophius Ar. 10 1. vgl.: Wrangente 
Gaſſen vurd Meilen berabgelängt. Sanzenbreg D. 1, 466 
x. — libers: mehr lang als breit madıen (veralt.): 
Schneid eine wieredihre [quabratiiche] oder überlängte 
Srüdlein. Ant Sr. 2706. — Bers [2a] (vergl. ver 
längern): Den ganzen Rüden übergwerd | ummude, fh 
bis and Haupt vb, | ein ungeheurer Knochenberg. Boir (Mei- 
thifen U. 8, 123); Daß tum zur rechten Stunde fire und 
Ad bein eben nicht verlänge. Brodrs 9, 597, 594, Für 
ben id mein mod durzes Leben | hingäbe, Tein’s . . zu werl. 
[Reim: verdrängen]. Elcim iSerrig 24, 272); Radt ver 
Stengel verlängt und verfeinert in tie Höhe. &. 36. 26, 
Borftäpte, geenzenles verlängt, 12, 231, Wie fi verlängt 
ter unternemmme Graben. 289; Gin neuer [Rinal . . jaflet 
den vorigen an, | daß die Kette Ach fort durch alle Zelten vet · 
länge. 2,203; Bird... | venlängfien Tag verl. 6,146; 282; 
Bei verlängter [gedehnter, langer] Winternaht. Sottſched 
303; Der Saudi, ber dann das Beben fü verlängt. 8. 15, 
295; 88 trängt | die Zeit, Die font ven Wunſch una fchr 
verlänge [binausichtebt]. Aishet 461 ; Inte jede kinie . . 
mehr beraustritt, ſich qurädzicht, verfürgt oder verlängt alt 
in der ankern. Mulsws Ph. 1, 143; Daß er ihr Stublaäng 
fo verlängt [fie fo lang auf dem Mbteitt weilen madıt]. 
Melentagen Br. 83; Unier Geſpräch zu verl,. wm feine Zeit 
zu fürgen. Wüder Mat. 1, 159 Die verfängte Mergenan- 
dacht. Morg. 1, 110 [in der Überſchr. „„werlängerte‘‘ 
109]; Bereift der lichten Straße Sennemmelt | mit wohl- 
gewaffneten verlängtem Bid [Teleifen ıc.). CUad⸗ledi 
NEr.9; Dur verlängter Sebnſucht Wehmutrbetraum. Salie 
21; „Wie lang wird wohl dies fie Leben währen?“ | &o 
lang Natur und Himmel «4 verlängt [dehnt, nicht: vers 
längert]. a2qlegti Ri, III. 4, 4; Hit ibm tas Wort 
Lebwobl* verlängt die Stunden | umb Jahre zu bem furgen 
Bann gefügt. Ri, II, 2, 1; Berlängt med bie Gerule! 
Heint. 5, 2 (ber; Die Schlange, die ſich ſamitgt und biegt 
und fidı verlängt. Ehümmel 3,43; Arznei verlängt da⸗ Beben, 
«ira Gnmb, 5, 5; Winteräunpen verlängft vu. V. Or. 1, 
218; Die mittelgeitige Silbe... verlängt. Beorg. 170; 
Der ihmien] zum Sport | ihr Tyrannei verlängern. Watris Di. 
129, 1; Wenn „. ein Mätdhen .. ibren Hale werlängt 
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26 Canglich 
ſtecht), um irgent darch ein Lech . . zu ſchielen. W. 11, 
181; Sein hagtet Geñcht (ſ. d. und lang 18) ſcheint noch 
ſich zu werl. 12, 125, Dee MRieſe, den bie Angſt mic jedem 
Augenblide | um etliche Spannen in ihrem Wahn »erlängt, 
15, 11. Much (veralt.): Umserlingt (adv.): im 
Kurzem. Sohenkein (Wacrrnagel 3, 1, 856 3. 20) 3, ſ. 
auch [?<}. 

ängerling, m. , Ache; —: längliche Apfeliorte. 

Kängern, tr.: länger madıen (gw. ver:i.) und 
refl.: länger werden, 3. B.: Imwar 1. ſchon ſich ihres 
Lebens Schatten, Whland >14: Im Partie. auch ohne 
„Mh. 7): Oft dann hab’ ih mir Schlummer die 
I-ben Tage gefürzet, Bädrte 2, 257, vl. langen fa. 

Ziga. 3. B.: @rs: (weralt.) Sie 18, 26; Des 
Lebens Ya e. Weahtrlin 77%. gtaͤndert im „‚versl.‘* 
Wamäter Piel. 4, 47; Der Arten auf erlicde Zahr erftreckt 
und erfängert. Btumpf T20n; Uhland ©, 462. — PMers: 
val. das im Allgm. Feltnere, obgleich immer noch nicht 
feltne verlängen (mie im Ggſtz. „‚werfürgen‘’gm., nicht 
„‚verfürgeen‘‘): Wine Sinde um ſich ſelbſt. eine Beift vert.; 
Mein Leben zu ver. une mein 2eiben, Ebam. 4,157; Binde 
Kummerd, | mit Grflärungen verlängert. &. 4,30; Die 
weale]u-—en ärgerlihen Krümmungen. 100; Gin ich v-bes 
Gefptach zu unterbrechen, ein Aodentes anzuregen. 15, 37; 
Wan verlängerte, man verkirite die Etrigbägel, 1%, 38%; 
Stunden, tie Ah mandmal zu Tagen verlängerten. 20, 102; 
Wie das Geſicht des Borten fi verlängerte [F. lang 1g]. 
20, 271; Wie, . ter Spaglergang fib in die Nacht verlän. 
gert. 40, 311 w.; Irotofe Almadt, | die nit einmal in 
Gräber ihren Arm | verl. [austreten], eine Heine liber- 
eilung | mit Dienichenieben wicht verbeffern fan. &4. 36da; 
Dieſer fdergbafte Jant, ter mit ebenfeviel Wip als Urbant- 
tät verlängert wurbe, W. 27. 30%; 26, 28% ». — Dan: 
Berlängerung, das B. und (mit Mi.) das Stud, 
worum Etwas verlängert iſt: Die Verlängerung ber vet · 
Längerten Yinie gleich machen x. Weralt. aub: Ber- 
längerlib, a.: ſich ber Zeit nach dehmend, binichlep- 
pend. Cerolina vIrı. 

Ab-langlic: ſ. langbar. 

Känglich (fpr. fänf-), a.: 1) ein wenig lang; 
fang im DH. zur Breite: Laes Biere, im Ggſtz. zum 
Druadrat ; 2.-rune [oval], Hafg. freisrund ıc.; Gin dan 
wer, bagrer, I-ter Mann. Chem. 4. 239; Tre Blffigfeit 
Art übte I-tem [ÜSfeld:] Obren vor. Heine ut. 4, 101, 
Kam mit einem I-ten Geſichte (j.d. und lang 18) aus tem 
Immer. Immermsun M. 1, 124. Beralt. obne Uml.: 
Hsidenreiher 685. Auch: Ab-i., ſ. ablang. — 2) 
(meift fchergb.) von Schriften, Neben ıc., etwas in bie 
Länge gezogen (f. lang 18): Sart.. | von meiner He 
flertonsipenbe | und meiner überhaupt za I-ien Dlanier, 
Dnpgrien 5, 44; Supger (Blasen 7.354); Wine von dem Reben 
it mie ttwas I. werben. Driter 3, 13%, — 3) zeitl. in ber 
3hen.: Lebens: (f. lang 2b): 8, angefellt; Se Anı 
fielung ; &-e Sicherheit gewinnen. ©, 3, 345; Babr. l. 
beine Gute. Kofsgarten Rh. 3, 37%. — 4) in Zffng. dem 
Partic. langend (ausreichend, genügend} entipredhend, 
fo: Hins: D. vertraut, betannt damit sc.; Dat Bewufftieln 
iR keine be Waffe. S. 15, 11; Wine be ührenerflärung. 
39, 298; Sie fin vollandig genug [j. anug 2], um au 
beirledigen, fragmentariib genug, um anzuregen; b. barba+ 
riſch, um aufguforbern, b. zart, um zu befänftigen. 15,193; 
Genug, um die Griedhen zufrieben zu ftellen; aber für und 
veär e6 nicht b, W. 35, 154 1. — Mißtrauem in bie H-deit 
feines Hinfigten. 32, 288; 21, 181 0, Ögip.: Un-b, 
Bode uipf. 3,9. — Zu⸗: Die mehr oder weniger 4-€ 
Definition. &. 39, 94; Dhene daß jedech die Bebanblung 3. 
wäre und dem Gaſtd. genug thaͤtt. 112; Die g-fte Antwort 
tarauf. £ 3, 13; 3. das Begentbeil des Saßes erwicſen. 
“4, meh. 4 232 W614; Aus der FZulänali- 
feit, Einheit une Umnbbängigteit feines [von Gottes] Du- 
feind, Kant SW. 1,199; &.21,172 2. Haufiger ber Egip. : 
Das Ind burd bas Bollftänvige feiner Perſönlichleit zu 
vergüten. @. 30,13; Au einem großen Amed wurden unge 
Diittel angewandt. 22, 95; 25, 132; 39, 202, 230; 15, 
112; 12, 310; a40. 7600; W, 5, 134 8. Dazu: Der 
menſchlichen Schwäche um Ungulänglidteit. S. 19, 
233; 39, 118; 193; 231; Der Un«3-teit unſter Bernunft 
datdurch nadgebelfen. W. 19,31; 23. 70 3, auch mit 


Ver-langfamen 


Mi.: Zegliches Gemürh, je unrubiger es ven den Schatten 
eber Un · A-teiten der Welt getroffen wird. Mlınar Stelb, 2, 61. 

Zängling, m., -(t)8; -e: Langfiſch. 

Derlangnis, u., -ies; -ie: Forderung (felten) : 
Ein Haupt ⸗ B. der Anbänger des Romanticiemaus ift die For⸗ 
derung, daß ac. Ataht Bahr, 2, 7%. 

Cangs, adv.: entlang (f. d., worauf ſich bie Hin: 
weile in [] besichn) : 1) raͤuml.: a) neben Präp. [ta]: 
Auf ten Straßen, auf ben Gaffen | I. biman bis zum Palafıe. 
B- Sir 45; Kaufe, eine I. über ker Krippe befeitigte Beiter. 
v. 1, 201. — b) mit nachfolgendem Aec. [dc]: Saliff 
mit ibr einen jo raſchen Schletfer l. den Saal binab, Murdus 
M. 1, 95,2. des Hellefnentos Stranp (oder zu d?). 34. 
53a; Der Meg ging . . . dans in einen green Walt, dann 
l. einen plätfhernten fühlen Ba, Suiling 3, 55 und ohne 
Uml.: Im Vorbeigehn lampe eine Schntiderwertſtatt. 15; 
Streicht lange bie Wans. 73; 2. BL; 10%, — ce) mit 
nadıfolg. Genit. [te]: Buhrt. . | ibn 1. des Thals durch 
einen finten Wald. Chem. 6, 236; Höfer D. 35; 12%; 
268, 278; Aapper Übr, 2, 09; Acler ad. 4, 2TE,; Kerner 
126; Aohi A. 1, 92; Platen 1, 194; 2, 9; 77; 4. 3213, 
343; Bielt 1 feines Zuges in Deutſchland zurudgelaſſene 
Beiapungen. As, 945; Bopt Or. 1, 235; An einem Ser, 
ber wie ein Spiegel | I. eines öden Thals fd ftrede. WW. 11, 
10; %, feines Keruſtldes. 9, 9 ar., vgl, Bip., bei denen 
unentidyieten, ob ste zu c ober d gehören, wie: Die 
Ufer ber Moſel waren L dieſer Fabtt böbit manntzfaltig. @. 
25,140; 8. der Sechufte. Dh. 104130 3. Mönf.: Yingfi 
bes Racent herabfallen. Borter 3. 423 x. — d) am häus 
figften mit nachfolg. Dat. [1g]: Ateris $. 1. 1. 244; 
Armbı G. 2: Cham. 4, 2%; 308; Sorfer A. 1,220; Br. 1, 
417, 2, 153 (Gegner); Seriligraid H. 240; Gridel 4; Heime 
Kelf. 4, 15; Kom. 43; Sal. 1. 3%; 9. Gin 30; Gambeidt 
8.1, 163; 2, 159; AlSchr. 1, 57; Mobil @ubr. 1, 73: 
Stmald ärıe. 3, 210; Muldus DM. 1, 39: 4, DA; Bhlapıt 
Gr. 1, 197; Schwab 541; Bealsfieib Berg. 2,74; Srahe Mer. 
3. 7; Sitea fut Hoi. 9, 9; Cain) 2, 246; 241; 8. voll 
wallenten Bien | weißen fie. V. Seorg. 3, 142; % dem 
„» Baucht . . griprenfelt. 425; 8, dem Ecdwar' binfanten 
bie hauflgen Griffe. IL, 18,582; 575; 13, 082; 10, 196; 
Od. 4, 432; De. 1, 191; Das reine Geld ter ausgeflecht- 
neu Qaare | wallt I, dem Rüden dicht binab. W. 11, 257 1. 
Mbuf.: Yang dem Sangarſtrom. D. 1530; Seret R. 1, 
12, 200; 224; 266; Iodncabi 2, 145; Melegartın Kb, 
2,3%; Sihtemberg 4. 37; Miharlis 92; Stelberg I. 19, 
353, 573; W. 15, 21 (Heim: Hengit), F. [1:] ent: 
längft (und entiangs) und vgl. die Doppelf. mittels 
und mittelt 2. — 2) zeitl.: hochd. ugw., doch idhwgr. : 
2, Stil — lange. Geithelf G. 199; 308, Sb. 239: 
235 3, 

Ifeg.: Seite: f. feitlang. 

Kangfam (pr. lant-), a.: 1) Öyip. von ges 
ſchwind ıc., vgl. träge, facht: &. Ädifen. Ap. 27,7; Bei 
Tdoneli gu bören, & zu reden unb I. zum Ferm. Fah- 1, 
19 ; Sebet tie Weftalt | fang uns I. ib im Bert empor. @. 
1,193; Die langen i-en Qualen. 10, 50: Gewifſe [Römer] 
Tbeile . . 1. [mit Behagen dabei verweilend] mir dem 
Reiz der alten Runter bilden. Geak A. 2. 86; 2. kommt 
au zum Ziel. Aehl E. 1, 66, 8. in bem Zauf der Horem, | 
füger fi der Stein zum Stein; ſchnell, mie es der Geiſt 
geboren, | will das Werk empfunnen ſein. Sch. 496; Bei 
l-em Bewer lebentig verbrannt, 8324; Der ohne Schallheit 
prüft zum Tadel l. iſt. W. 12, 160 x. — a) Zißg., bie 
einen Vergleih austrüden, 34. B.: Bein Blut fe 
leidbem«l. zu machen. 39. 2, 139; Amel unertraglice 
Stunzen verſchlichen ihmeden-. Gefrgerien Ab. 2. 65 ı. 
— b) Dazu: Die £-teit. Ugw. aber: Berlangfam- 
teit. Aqusa iaz Sob. 21. das Streben Gtwas zu vers 
langlamen. — 2) (munbartl., veralt.) adr. — fpät. 
kotentrin Hof. 108; Luder SW. 56, 13; Drei Boden 
I-er. Beigarı Sart. 3, 4; 3; Hiade ©. 1, #1; Weile 
3at. #; 109; 230. 

Anm. Abs, mbr, lancsom, lid vermiſchent mrit ber 
Jöfg. ahd. langselme, mbe. kancseime, deffen lepire Hälfte 
wehl dem geth, sains (zoͤgernt, vgl. lat. segnis, träge) ent 
feridt, ©. auch faumen. 

Der-langfamen, tr.: langiam machen: Da der 
Wind auf vie beiven Geſchwindigleiten den entgegengeichten 
beiälennigenten ober v-ten Öffeht ausübt, Humboldt 


Kanye 


öhr. 1,356; Diefe Verlaugſamung. 306; Burmeider 
Sid, 123,38. 2,45; Liebig Thlerch 7; 166; Minicgertich 
2, 2, 256 9: Berd. kannſt zu und sergeidwindern | jrde 
Bewegung. Rüden Bl. 3, 126. 

Längfl x.: ſ. 1. Lang 3c und d; Gntlang fi und 
längs Ic und d. 

Kanlır, f.; -n: 1) Die Brunpferelle, Salmo Lamu- 
strin, .. beißt im bein Rhein-k., in ner IU DIL-®. 
Cihudi Ib. 163; 53; @rubr 3, 232, 8. II. Anke. — 2) 
(I. Blanfe, Aam. und Gelenk) die Seite bes Baudhe, 
die Weiche; bei den Fleiſchern das Lendenſtück — 3) 
(f. 2) 8. bei ben martifchen Fiſchern eine Beite des Waflers. 
wo man ſiſchen kann. Sl. — A) Böttcher: eine febler: 
bafte Krümmung oter ein Knoten iin Meif. «b». 

Anm. Dieſen meift munband, Wörtern liegen verih.. 
nicht ſicher ausgemitielte Etämme zu Grunde. 

Kanne, f.; -n: (munbartl.) Deichfel um Gin: 
bängen, woran das Rintvieh unterm Doppeljoch zieht : 
Gabeibeichfel, vgl. mb, lanne, Kette. 

Kanfle, m., -n; -n: in Schleswig = Feſte bauer 
Gi. d.), Gais. Bonte, 

* Santerne: |, Laterne. 

Kanlfden,wr.: Schiff.: über Borb werfen, 3. B. 
eine Keiche. Gausbt. (8%) 2, 90. 

* Lanzade: i. Kancabe. 

Lanz-r, f.; -n; Laͤnzchen, lein; -ens: 1) eine Ans 
arifewafe, aus langem Etabe (Schaft) mit cherner or. 
eiferner Spige beftebend, im weitern Sinne nicht verich. 
von Speer, (Purf:) Spieß x., 3. B.: Hart quält ıbn 
ber nachgeſchleppte | lange Speer... Bus dem Schenkel 
bie eichene %, zu jieben. D. 229 v. 665 ff. Diefer Speer .. 
Dir 2... Den Spieß. Bieten 4,375 M.; Die ragende 2. ber 
ſchwert ihn | machgeileift. ... Daß er dem Schentel entzdge 
den Zönrfinies. D, IL 5, 664 f.; Meriones jielte mit bilin- 
kender Lany ihm entgegen .. . Merioned Speer... Den 
Murfinieh. 13, 15% MP, Ralb dann fdmang une ent- 
fante er die weithinſchattende 8. | . . traf .. bie Wange 
bes Kelmes | und micht bemmmete folder ten Breer. OD». 
24, 522 ff. Andrerjeits unterſch. } B.: Beides SBriei 
und 2, Giob 3%, 23; Die forientaliiche) %. tebnt fi an 
ben [euromilichen] Speet. Sreiligrais EB. 1,264; @rarm- 
gen»!, Iver Reiter) . . fo lang als der Horlitenfpte®, aber 
ſawacher. Mönem gt. 197 x, nam. aber (f. Landeknecht 
im Mittelalter als die Waffe der Ritter für Turnier 
und Schlacht: Dann eröffneten die Schranken Ah | . . En 
traten ipkttterne, &, 13, 126; So manden Dann vom 
Ach mit feiner %, dach er. Hader Roi. 4b; Keiner bras 
fo zierlih eine 2. W. 11. 63; Beide leaten ihre Kon ein 
(nachher ‚„„Speer'’]. 113 x. So aud übertr. : @sı 
Einen oder Etwas eine 2. einlegen, brechen, als ritterlicher 
Kämpfer dafuͤr auftreten ». — Zita. 3. B.: In vem 
wilden Sriegestange | brach die fhönite Helden S. | Yreu 
ben, euer Gentral. Schenhenporf: Rampfiet)-, Arieges-, 
Shlabtieni-t.,; Zurnierst, in; Reiaten, Re: 
ter», Kirterit. ı.; Die Tones-d, [die topbringente]. 
al. De, 2, 164; am. Ilbam. — 2) zuw. — Langen: 
bemaffneter x.: Du 5000 Schweizern, 500 burgundifchen 
Eon une ten wenigen Deutiben, Chfönig Lehr. 1, ET 3c. 
Im Mittelalter nam, auch bei den Neiteribaren „ ein 
Mitter mir ben zu ihm gehörenden und von ibm an- 
geführten Kappen. — 3) (f. 1) übertr. auf Abnliches, 
J. B. ugw.: Der Eiſe #-n [Bratipieße]. au. Do. 2, 1 #3, 
nam. a) Spieß mit langem Stiel für die Reiter beim 
Saubegen. — b) Spieß zum Zöbten bes barpunierten 
Wallfiſches x. — c) verfl., ein gweiichneidiges Werk⸗ 
zeug der Wundärzte zum Aderlallen, Impfen x. 2 Das 
Längen, ; welches bie ſchwellende Arer erltichtert. Asfegarten 
Ab. 3, 121, gw. Banzette, feltner: Das Kanzett. Serrig 2%. 
343. — 4) AWaſ ſer⸗W., in ben Maflerfünften „ ein 
hochſteigender dünner Strabl. — 4) burid. (f. 2): 
tie Waffe beim Trink⸗Turnier oder Selage, d. 5. Der 
Hummn, »gl.: Hier im trauttn Areis zu geben | in wir 
fhönite NRitterfabre, | tft ein männlid t-n-Breden. Dokmann 
206 und dazu: Zangen, intr. (haben): trinfen, wat. 
bebern. — -ener, m., -9; un.: ein kanzenbemwart: 
neter : Unirer Banner Spore‘, V. Sh. 3,303, au: Spies 
und Speer für Yanzer. Büdın Kol, 15b x. — »tit, n., 
-{e)8; -e; Elle, f.; 0; settden; ne: ſ. Lanze 3e, 
— “ig, a. : in digg. : mit einer Lanze verfebn, 3. B.: 


Lappen 


Susiagigt, Bolnen»S-e. Drogen A. 3, 256; Schlug bie 
Sösar fürftaufend-l. Aradt Er. 383 xX., vgl. auch 
te, Anm. 

Sum. „Bom lat. lancen, mad Darro bei Grkius [15, 
‘0 ca hilpaniihet, aach Andern ein galliſches over german, 


Sert.* Rz. 

Capidat (lat.), a.: furzg umd bündig, mie eine 
Yidhriit auf einem Dentftein: Die I Wucht feines 
Ent. Oupism R. 3, 234. 

1. Lapp, f.; en: Schiff.: 1) IR das Inholz nur 
tee Didr nach eter an ber Plankenſeitt ein wenig verfault, 
ie rt war dieſe Stelle abgeteifelt und eine fogemannte L., 
ı har dünnes Holztüd [als Flicken, ſ. Lappen I. und 
IL] anlgeieht. Bobria 254, vgl. Cinſetzet, inftecher. — 
Dit de Bugfpriets: eine Schale, die zur Berftärfung auf 
tue obere Brite Des Bugipriets vom Aus bis an Die Mitte 
ale wort. 456. " 

1 £app, m., -en; -en: Laffe (f. d. und 
Subke, Anım.), abgeichmadte Berion von kindiſch uns 
iin Berüand und Weſen (if. läppiich), Hansnarr, 
&d: in einem weichlichen und liederlichen Len werben. 
Inn &. 66; Des neibigen Een, allara (Madrrmagel 3, 1, 
sı 3.35); Bfrend Ball. G 4b; Holenhagen Ar. 200; 
Het #. 2,39: So hängt fie mir zwei Narten · ISchellen 
te ,. | lei als ein ander &-e. Ubland B. 642; Sotra ⸗ 
ie m ter Böhellenfapp' | bleibt Sokrates, wird drum fein 2. 
m 33, 393 x, ſ. 240564 Hold. 3, 13; ſchwzr. Lapni. 
Einf ©. 137; Sch. 329 0. — Bair, : ein Bloͤdſin⸗ 
met. tan. 

Sem, „E, beit: eim feiger, mweibiider, nidtömärbiger 
Disit, mie das Beiwort larviſch, welches von dieſem Hm. 
Shammt, zu erfemmen giebt. Und wer wird für feiger, weir 
biher ana nichiswurdiger gehalten, als ein Werichmittener ? 
ber yiım gebraucht es Sogam Sinnge. 2499: .. Dad man 
der hahn zum Ion mache 3.” £. 5, 329, vgl. von einem 
Komm Dielen armen Marren. Mol Tb. 108, ferner: 
Om tınzen+®. Mrker Baln. 316 v. 22. 

1. Härfen)lapp, m. , -#; —t. — -tn,m.,-#; 
m::: Betan.: ein moosartiges Farnfraut, Lyco- 
pobım, nam. L. elavatum, das fußlange kriechende 
Ebnüre Filter u. deſſen Samen das Drutens, Heren: 
oder Etreumebl it, momit man mund ober fratt ges 
zertne Kinder beftreut und auf Bühnen tie Blige 
mdmaht (ruf. Plaun, j. Otencius Reif. 2426): E⸗ 
Irmat tieien Streumebl von einer Bilanz, die... am ver 
Äbteen Drten ungleiche Namen bat, als ta find Bärlappe, 
©t Ichmeisgürtel, Dratenfuß, Welfeflaue, Teufelaflaue, 
Benheil u. debdel 8, 249; Wemmi; Lebermooſe, Pärlappe. 
On 1, 23, Die Bärlapren, 316; Die Klamme von Bär- 
Imrermehl, — Fheaterfener. 24. 1066; In den Bike, 
dry np Demnerwertern von Bärenlappen, fo die Herren 
Serıt um und berum maden. w. Merd 1, 103 10.; Gin 
Simlerpen-Blig. W. 25, 67; Seine Blife And nur ven 
Fünlarpım. 14, 158 10. 

Sappäli-e, f. ; -n: unbedeutende Kleinigkeit, Bas 
satle (f. Lapperei): &. 28, 209; Der Heinen !-m von Brief 
amatemMabel „. zu geſchweigen. Immermann M. 2, 238; 
£12.197; Kofler mich Bie!. ba 300 Dollard, Bralsfield Leg. 
3.205, Veſſen und En. W, Luc. 1, 7; !-n wichtig umb 
Ihe Dutel gemeim zu machen. Aelitt 1, 347 ©, 

£appt, m., -n; -n: ſ. app II., appen I. und 
tusplänter. — Geläppe, n., -6; uv.: weibm.: 
Erhany (j. d. und Labbe, Anm.). 

1. fappen,, m., -#; ud. ; Bippchen, lein; =: zus 
wiäh cin ſchlaff umd weich hernieberhängender Theil 
ont Körpers, jo: 1) Amat.: Hauptabtheilungen 
wrsterer Weichgebilbe, durch tiefe Binfchnitte bewirkt 
obas): Die 8. (Mlügel) der Lebet, Lunge, Shilt-, Bruf- 
Tele u; Fuel ziemlich wer Quere nach fehr tiefgehende 
Guzsngen, werurch die Himkugeln in brei große L. geſchie 
ta werten. Oüm 4, 52 0. — 2) (f. 1) ähnt. im gm. 
then: Me Mantlappe [iclaff hängender —— 
200 1; auch (vgl. Fluͤgel 2a) = Nafenflügel, 
WB: Die Unbeimmtheit, Unvollendung des Naslänn- 
934 Sesam 1, 106 ı.; ber untre Zipfel des menſch⸗ 
'sen Dies, 5. B,: Ich legte ihm zwei Ringe , . an bie 
Shres; bie Minge . , Memmten das äppdhen. @. 28, 58, 
».Ebnt,, dagegen weibm.: ®., bie hängenden Obren 
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eines Hunde (vgl. Bebang) ; ferner die niederhangende 
Haut unter dem Schnabel mandyer Bögel, z. B. des 
Hahns, Truthahns x. : %, Bart», Aleiichr, Kehle, 
Scnabelr®, x. ſ. II. 30. — 3) (vgl. 1) Botan.: 
8. (Lobus), ein breiter, durch Bogenlinien, die nicht 
über die Mitte eindringen , begrenzter Bilangentheil, |. 
auch Samenlappen und lappig 3. — 4) zum. ein nies 
berhängender Theil der Kleitung, 3. B. = Bäſſchen 
(f. d.): Wie germe fept ich ihm nicht Senntags immer feine 
tippen zureht! Gupken BI. 1, 91; ferner: Daß ſie 
ihnen Lipplein machen an ben Bittigen ihrer Kleider, 4. Mol, 
15, 38... f. Brufot, — 5) nam. aber gw.: ein ab⸗ 
geriänes Stüd Zeug, Bliden, Feben, eig. u. übrtr., 
3. B. ſprchw.: Niemand liter ein alt Kleid mit einem ®. 
von neuem Tud; kenn der Sapme reißet bed wiedet vom 
Kleid x. Math. 9, 16 x. U. o. . B. 6.39, 377; Ginem 
ernften viel» | verfpredienden Gedichte hier und da | mie einen 
Burpur-k, amgeflidt [f. d,], | ver weithin glängen fell. 
w. 58. 2, 200 (vgl. 9.9. 2, 352; W. tur. 1,36); 
Vogt Röhl. 5 u. ; ferner 4. B.: Welche ausgeriffene 8. [j. 
9] aus meinen Briefen hatte ber kunſtreicht Schneiter der 
tonigl. preuß. Staatsgeitung von 1520 feinem jhönen Node 
der mannigfaltigiten Buntbeit nicht auf und eingenäbt. Amdı 
Ber. Xl; Schueiterherberge , . Säle voll 8. und Zehen. @. 
25, 259; &, die ter Schneitermeiiter in die Hölle |j. d. 
1c] fahren lich. Hadländer Stillft. 1, 38; Pbantafie, vie 
aus Tanfenden jufammenträgt . ., Bettlerarmutrh, Yumpen 
[f. d.] une &. und fein ganzes Brüd. Heine A. 1, 285; 
Tute 2, | und Klappen am antife Rumpfe pappen, Mäder 6, 
66; Zu übler Kleider Befferung, | daß fie alte L. neu aufr 
Auge. Wat. 1,65; Ropebur . . jchmeitert und mäbt nach Ser 
yenshuft mit Benupung alter %. und Fliden. FBdlgel DM. 
3, 50; Biel bunte Blitter fattern fort, | ein Laprchen bier, 
ein Lippen vort. Bimeoh; Die Geſellſchaft, aus v. von 
verſchiedenet Güte und Farbe zufammengefept und bie du mir 
wohl midt zumuthen wirt in eine Muflerfarte [f. d.] zu 
bringen. Chümmel 6, 149; Bebängt mit bunten %. Werner 
Off. 1, 24; Was... wie %. einst gerriffenen wollichten He» 
beis an mir wieberwallt. W. 27, 393 ı. GE, &uppländer 
2; auch verächtl, Bez. eines Kleids x. ; auch ein Stüd 
weichen Zebers, z. B. jprehiw. : Kaffe man ihm |dem Hund) 
das Yäpplin, fo wirb er fortun lernen das Leber freflen (vgl. 
Miemen). Suter SW. 56, 60 ıc., fo aud von Filz und 
ahnt. Stoffen und übrtr, wie „Wiſch““ x. verächtl. 
Bez. eines Briefe »c., 3. B.: „Nun heraus mir den 8.! * 
Der Andere reichte ihm ftumm bie beiden Orbred. Höfer Sch. 
245 10, — 6) weidm. (f. 5): an einer Leine in Zwi⸗ 
ichenräumen beſeſtigte Streifen Leinwand (Tu d- oder 
Tüder-!.) ober wehende federn (deder-, Alener-, 
Blitter-®.), bie aufgeftellt werden, um das Wild 
zurüdzujdeucen. Dötet 2, 29 ff., vgl. Blendzeug. Dazu: 
Durch die X. gehn: vom Wild, das zu jehr forciert doch aus 
dem verlappten Bezirf über Die Beber-t, füllt, fanbe Bren, 
271, und Danach übrtr, ſprchw., 4. B.: Sie ging, ver- 
fichtiger Natur, | ibm immer durch vie Y. [entging, ent: 
wiſchte ihm]. Eyammei 5, 40 x. — 7) Schiff. (if. 5): 
a) auf ven Rheinſchiffen = Segel: Der Schiffer bat 
alle &, beigeießt. Babria; Sappımann, der auf einem Rheins 
ſchiff die Aufficht über die Segel führt. dv. — b) (vgl. 
Flicken, der auf Etwas geiegt wird) ſchühende Ber; 
bopplung, ij. Buß: und Stoß. — 8) Schlachter. 
(f. 9: tünne aus Bauch und Wanſt tes Rintvichs 
gehadte Stüden Fleiſch. — 9) (f. 5) mundartl,, vers 
allgemeinert ⸗ Fehzen (j. d.), Stüd, 5. B.: Rif einen 
erbentlihen 2. Krufte und Krume [Stud Brot] ab. ogorn 
Schmj. 185; Dit dem Häuschen und meinen paar Yäppchen 
Land. rhD. 2, 52 xx. Schuee-L., ſchneebedeckter Fleck 
Mohi A. 2, 288 7. — 10) Umeig. aud (in techn. Ans 
wendung) metallne Hervorragung, nam. a) Maſchin.: 
beim Beichlag an den Arınen eines Kehrrads vorragende 
Stüde zur Befeftigung bes Kranzes. — b) Schlofjer.: 
das dyweifte, —— eines Kofferbeichlage ; 
der im Holz ſteckende Theil eines Thür: oder eniter: 
bands, ſ. Fiſch 4. — c) Sporer.: vworragende Vers 
zierung an der Stange des Pferbezaums. — d) Uhr: 
mad.: %., Spinpel+-®,, die Plättchen ober Fluͤgel 
an der Spindel, die, in bie Zähne des Steigrads greis 
fend, die „Hemmung‘‘ bewirten, ſ. einlappen 5. — 
e) Waflerb,: an eiſernen Waſſerröͤhren bie vorragens 
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den Ränder, mittels deren zwei Stüden durch Schrau: 
ben an einander befeitigt werben fönnen ıc. 

Anm. ©. Labbe, Anm. — Altre Form: Lappe, . ®. 
bei Surder (f. 4); Döbel 2, 300 (gu 6); 9. (2) ©. 

Bigg. vgl. die von Flicken (Hader) se., Tuch, 1.®.: 
Bärts: [2]. — Brüfts [d; 5]: ein bie Bruft bes 
dediender Lappen, Bruſtfleck (j. Fleck 2c), vgl. Zam⸗ 
mer, — Brüfprüfens [2]. — Buß- [7b]: 
eine Berdopplung von Blanfen vorn am Bug ter 
Grönlandefahrer, — Bärbe(r): [8]: Tourneſol⸗ 
Schminkläppchen, leinene mit dem Saft einer Pflanze 
(Chrozophora tinctorin) getränfte Lappen, bie zum 
Schminken dienen oder dienten, ſ. Aatmatſch 1, 538. — 
Feder: [6]. — u 5]: Bidet. — Fils 
15]: 1) ein Lappen, Stüd Filz. — 2) — Filztuch, 
ein leinenes Tuch, worauf die Hutmacher die Haare 
filgen (f. 0. 1). — Fleder⸗I6). — Kleiichs [2]. 
— Flids [5]: Seiner Reve ſoiche bunte und nättiſche 8. 
anfleitern. Apate 1, XVII. — litters: 1) [5] vers 
ächtl. Bezeichn. für Flitterſtaat. — 2) Feder, 
Breünpdfhaits« [5]: verichiedene Lappen — als 
Abfall von den Kleidern x. Befteundeter, die man 
jufammenflüdt und jo als buntfarbiges Ganje vers 
wendet (ſ. Wliden: oder Kappendede), 3. B.: Ginen 
Kıritule von fogenannten Areuntihaftsläppchen zufammenger 
fügt. Immermenn M. 3, 282. — Getfer: [A; 5]: Gei⸗ 
ferlag (f.0.). — Größe: Art Blügelichnede, Strom- 
bus latissimus, Breitlippe. — Halts: lappig nies 
derhaͤngende Haut, z. B. [2]. — Herzs: 1) der muss 
fulöie Anhang der Vorlammern des Herzens, Herz⸗ 
Dbr. — 2) [5] ein — nam. Wickellindern — übers 
Herz gelegter Kappen. — Hirns [1]. — 3ammer: 
[4; 5]: verächtl. Bez. eines Vorbemtes, gleichſam als 
eines jämmerlichen Lappen, der das Oberhemde eriegen 
fol. — Kehl: [2]. — Keffele, Kühens [5]: in 
den Küchen zum Anfaflen des Keſſels, Ruß-K. x. — 
Klebes: ſprchwe: Ginem ein Rlebeläppdhen („Rleblebichen *. 
Olcerius Rof. 593) anhängen, etwas Nachtheiliges mache 
fagen. — Lebers[1]. — Lüngens [1]. — Münds 
[2]. — Räften):: 1) 3* — 2) veräaͤchtl. ſtatt 
Taſchentuch, Rotz⸗ .). — Ohr: [2]: Am linten O. 
2qh. 1750; Das Madchen trröthete bis an die Ohrlarpchen. 
w. 9, 80; Gr war verloren, hatt' ihn nicht Sonnemen 
noch beim Ohren⸗vLarpchen gezupft ſmahnend, erin⸗ 
nernd]. 10, 229 26. — Puͤppen⸗ [3]: kleine Stüden 
Beug, infofern fie zu Puppenkleidern zu brauden 
find. — Bürpurs [8]. — Rög:: Nafen-t. (2). 
— Ruß⸗: Kefielt. — Samen: [3]: Kotyledonen. 
@.38,20.— Schärlad: [5]: 23, 83 x. f. Purpurs 
v. — Scheer: [3]: altes Zeug zum Scheuern und 
Aufwifhen. — Schmäcdts: (munbartl.) Hunger 
leider: Sch. bleibe mir . . vom Leib! Grabbe Kerm. 80. — 
Schmiers: fdhmieriger Lappen ac. J. B. als Be. 
eines geſchmierten, geſudelten Gemaͤldes. Erümmel #, 
146 5. — Schminfs: Rürbest. Ohm 3, 1569. — 
Schmühr [8]: Zeugabfälle, die der Schneider feinen 
Kunden entziehend für ih behält. — Schnabel— 
[2]: Truthahne mit nartiſch rothen Sch, Heine Heif. 3, 125. 
— Schners[N. — Schneiders [5]: Abfälle der 
Schneiterwerfttatt,. — Schuh⸗: 1) [8]: Kappen zum 
Abwiſchen des Schuhzeugs. — 2) [3] ein Flicken des 
Schuhzeugs, vgl. Schuhlapper und dann: (geflidtes) 
Schubzjeug, nam. in ber ſorchw. Wendung: Sich auf 
Be Sch Eoden, Strümpfe] maden, geben, Davon gehn. 
— Spinbels [104]. — Spinns [5]: (Meepihlig.) 
wollner Lappen, ben der Hanfjpinner in ber Hand bat, 
durch die der Faden läuft, um fie vorm Wundwerden 
u ſchützen. — Spüls [3]: Waſch⸗x. — Stöfs 
Tb]: St. des Marsfegels, Toppdopplung als Schug vor 
tem Sdminvielen oder Scheuern durch den Mars. — 
Trödens [5]: Win halb Dupen® Spül-, Wald» und T. 
Hadländer Tag. 1, 286.— MWäfdh« [5]: 1) Kappen zum 
Abwaſchen in der Küche x. — 2) ubrtr. von 1: eine 
Berion ohne Tbatkraft, ein ſchlaffer Menſch: Fin targer 
wohl harnkterifierter. harakterlofer WB. Cham. 5, 78, val.: 
Das nennt ber waſchlapriqe Iacobi Stoly? Doram 1, 111 ar. 
— Wiſch-⸗ [8]: Lappen zum Abwiſchen. — Zeig: 
[5] u. ä. m. 

ll. Lappen, tr. und intr. (haben): 4) jchlürfen, 

4* 
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28 Lapper 
f. labbern 1a und Zfpg. — 2) inter. : (vralt.) fchlaff 
bangen, wie ein Lappen, ichlottern: @s if Aller weich 
und lodlecht ſlottrig) am Ginem den ver Schlag gerührt, «# 
Iunsmlet und lapper Miles. Mrifersherg Vo. 152. — a) auch 
übrte, auf ben klangloſen Schall : Thaler Happen [Hins 
gen], Worte I, Sprdyw., ſ. aAqm. 2,496; Auch noch heute 
die Neimenihmiete I. unt Mappen im biefer Art gemeiniglich 
immer bin. Scontel 592. — 3) tr. : mit Kappen verfchn, 
be⸗l.: a) im Partic. — lappig (f. d.), nam. Raturs 
geſch. E. I., 1, 2 und 3): Gäte Naurili mit gelanptem 
Scheit ewanden. Durmeiter Gib. 514; Brofgelanpte Blätter, 
aa. 2, 501; Min Kranz rötblider, vielfach gelappter Tem- 
tateln, Dogt De. 2, 37: Beine unten enwas gelappten Fang · 
arme. 157; Gin runtlides Blatt beißt lappig vrer aelarıı 
(lobatum), wenn «#4 tiefe Ginſamitte bat, mad der Anzahl 
der 2appen 3, be, 7», Belappig ober «gelappt se. — b) einen 
Zappen (I. 5) ober Flicken auftegen, Aiden: Kleider, 
Stube, Strumpfe ır., Keſſel, Pfannen L.: Bi en da gerriffen, 
io lappe dich der Zeufel, Suter SW. St, 42; In aelarpten 
Schuben geben, Prus ®. 3, 318; Achlezel Dh. 9, 15 u. — 
ce) weibm.: Lappen (I. 6) oder tas Blendzeug aufs 
ftellen; damit umgeben: Ginen Bezirk ober das Milo 
darin I,, ber, ein · um, ver-l. ıc, 

Sfgg- f, [1], ferner die von Riden, 3. B.: Inst 
1) [3b] Einen Burpurfliden a... — 2) [dc] das abge: 
haſpelte Blentzeug aufrichten, — 3) (vralt,) = einl, 
3, — Auf⸗: 1) [3e] auffliden. — 2) [il] aufiblürs 
fen. — Ass: 1) [de] Hicdenn ausbeflern. — 2) [1] 
ausihlürfen. — Be: [3], nam. : 1)[3c]. — 2) Ein wohl 
beiappter Hunt, mit bangenben Lefzen ıc,, ſ. Labbe, 
Anm. — Durch⸗: Wer fo ibre [fer Sprache] Zier mit 
Bliderei durchlarpei. Shore. — ins: 1) [f] ein⸗ 
ichlürfen. — 2) [3e] foube Brew, 271 96. — 3) (veraltend) 
verleumden, gleichlam in Fetzen bauen, val.: zut Bant 
{. d. II. 21) bauen: Melt trugen ibn gem Hof und lapp- 
ten ibn ein, Meribefius Liht. 1255; Da ber böfe Haman ibre 
Vettern unt Bolt zu Hof einlappet, Brof. 33 9. — 4) [3b] 
einflicten: Im einer Kunftrere ein gricchtſch Wort eingelap- 
vet, Spare 1. XVIII. — 5) inter. (fein): (Uhrmach.) 
Die Ubr ift eingelarer, hat aufgeftoßen,, die Spindellaps 
ven find im Steigrad bängen geblieben. — Ume: 
rings mit Lappen umgeben, 4. B.: Gin ven feltfamen 
Bepen Umlappter. Hüder Dat, 1.92 x., nam. audı [3c]. 
— Ber=: 1) [Be] faube Drew. 271 10. — 2) mit Lap⸗ 
pen bes oder verlleiden: Der Deutſchet babe nichts Bigenes 
und verlarpe und verpuppe ſich mit ben Beifeitfledihen aller 
übrigen Volter. John Merte XIV, — 3) (1. 2) Die Mut« 
terſchaft »., fie untern Schwanz mit einem Lanpen vers 
tehn, folang der Bod fie noch nicht beipringen fell. — 
4) gerel. — Bere: ır.: in Lappen zerreißen, 4. B.: 
Einen Hof. Olrarius Heif. 2234 unb inter, (fein): im 
Lappen zerfallen se. [2]: In gerriffen und gerlarpeten Riet- 
derm. Rof, Id; Ierlappte Hemden. Stiking 2, 18%, ebenfo 
ver-l. — Zu⸗: mit Lappen fchließen, 3. B.: Gin 
vroch 4. [3b]; Hinter dem Wilde vollends ;. [3c]. Döbe 
2.73. — Zufämmenzs [db]: Aus tem funterbunten 
Wentonen dieſes und jenes Autors mit unseranhmortlicdem 
Zeitverluſte zufammengelappt. Warm pr. 39. 

kapper,m., -#; up.: Flicker (f. d. und lappen 
3b), nam. in Zfipg., wie: Alt ⸗· Keſſel⸗, Bian- 
nen, Shuh-, Steumpfet., 3. B.: Ihr jöhle mie 
Keffeiflider. .. Eure Altlapper · Studchen. D. Sb. 2, 313 ac, 
— »-fi, f.; -en: 1) Flickerei, Flickwerl: Der 2. ge 
wehrt, das reine Deutſch ergmungen, | nas Richts erbetteln 
barf von frember Sprach und Jumgen. Bodel 9, 341; Jahn 
m. 180; Zfipa. (ſ. Flickerei und Lapper) z. B.: Mut 
8%. 9. — 2) Zappalie (f. d. und lappern): Beil bir 
beine Sen mißglüdten. 84. 1256; Unachtiamteit in bei 
laufigen &, 9, Ant. 2, 356 ıc,. Much mit Uml.: Kintiſche 
*äprereiem $. 13, 245; ECAGofmann Autgw. 7.295; 
Kerur 4, 2236; Pre Pr, 8, Sc. — ⸗n (läp- 
pern), tr. und intr. (haben): 1) labbern (ij. d.). — 
2) ÜÖtwas in der Weiſe eines Lappere ober Fliders 
(‚‚lapper: und Happerwetfe’‘), alio in einzelnen Fetzen 
und Stüden, ſiatt im Großen und Ganzen, in Lappe⸗ 
reien verbrauchen, anmwenten, aufammendringen sc. 
(vgl. verflappern und das dort Angeführte und 3. B.: 
rLaprchenweiſe in ben Gebirnchen der Welſchen aller 
Boͤller auftaprjiert. @, 31, 23): @r bezahlt nie tein aus, 
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fondern bringt das Geld I-d zuiammen ꝛc., und naun. in 
Zfpa-: Ainem im Spiel Gelt ab-t.; Mm Geit gu+l,; 
Die Summe lappert Ab allmäblih guiammen; Sein Gele 
verlaprem und werfiapgern (f, d.), in Kappereien aus⸗ 
geben; Sie verläpperten [verloren] tamals bie ſchonite Zeit, 
bis Rarepfo erftarft war. Gedländer Soltfr. 196 ır., bei 
Bpate: Yıpnerm x, 

Kappig, a.: 1) fchlaff, wie ein Yappen : %-e Kine. 
Barmritre g®. 2, 20%; Im euren I-en Wänslein [ichlaffen 
Muskeln] feine Schmellteait, AUicelei Werth. 10; Kap 
vihtes, lunmrige Zeug. Leber ıc., auch in Iſſtzg., 
übrtr.: Baht, f. Waſchlappen. — 2) mie ein 
Zapp (F. d.), albern ı.: Der larpichte Geſelle. W. 12, 
72. — 3) mit Lappen verlieben oder daraus beſtehend 
(vgl. Lappen I. 3a): Min 1-8 [jeriapptes] Klein; Ibre 
für rauf und rob geidmälte Sprade entwidelr einen Reich ⸗ 
thum, gegen ben unfere fremd» le [mit Fremden Lappen 
bebängte] Weile bettelbaft abfticht. Jahn (Herrig 24, 435); 
Bunt-l. 1, ; Derkeib aller Brachlopeden von einem zwei · 
I-en [oder gelappten] Mantel umballt. Burmeiter Sic. 
37%; Binthetlumg ber Planen in lappenlofe (Mbetnledoneni, 
in ein» be (Monelotsledenen; und in gwei-I-e Dulettz ⸗ 
lebenen). Oken 2, 50, vgl. Samenlappen. 

Läppifch, n.: 1) zuw.: übermäßig weichlich, ohne 
Ken und Araft (f. Eabbe, Anm.), 3. B.: Untlich hat 
Heim viermal feine I-e Weichlicht. überwunden. Denzel 337 ; 
Allee Dies bat der gelinze I-e Bluter vereitelt. Briten 1. 
216, vgl. Ihre Rabrungsweite it nicht fo linperlärfd 
wie die unfrige. Monetbt. 1. 439a x, — 2) (vol. 1) wie 
ein Lapp oder dem Weſen eines folchen gemäß, von 
finbifch umreifem Verſtand gegend, albern und abges 
ſchmackt: Es wire lacherlich oder mehr alt lächerlich 1. 
Emgei 8, 251; Kindergeſchichten und I-e Sprüdelden. for- 
der Dr, 1, 7; Zäpeifh, faſt l. @, 12, 27: 2, 209; Artet 
das Gefühl des Schönen auf, wenn Das Edle Dabei gaͤnzlich 
mangelt une man memmt ob I, Aaat Schiß 18; Anafrerntiüche 
Gerichte ſind gemeimiglic ehr nabe beimt-em. 18; 40; 80; 
Das Se opre mit einem böfliberen Austruf das Leichtſin ⸗ 
nige. wichtige Dinge werden als Eraf bebantelt umt Rlcı- 
nigkeiten dienen zur ernfikafteten Beibäftigung. 90; Sutter 
1, 1584; Ser Einwurf! »4. 2048; Geplapber eines I-em 
Märdens. @. 13, 106; 2-ed Märben. 18,109; 23,271; 
Bejahrte Leute mit fo I-em Aragftüden, wie man fie efiwa an 
ein Kine von brei Jahren thun könnte, unterbalten. 22, 340. 

Anm. Dam: Seläribe |l-ed Zeug) für Win balten 
Yaba M. XVII. — Dab m die Köhler nie gelernifcht 
bätten, f. 9. 8. 51s iM). 

Kaps, m., -ed; -e: Flapé (ſ. d.), Schlaps, 
Schlingel: Schame Gr fi tod, Ar großer £.! Geis 1, 71. 

Lärche, f.; -n; -ns, Larch⸗: eine Art Fichte, Pi- 
nus Jarix (mhb, larche, lerchbonm). Börms 1, 193; 
Sreiligrain $. 93; @. 23, 14; Ohen 3,949; Drumpf 605b 
1. — ⸗n, a.: von Laͤtchenholz. 

Anm. Schr. and Lortanme, dazu: Der Lori, 
ihr barziges Ol, und lörefchen, ſolches Harı fammeln, 
und in Wallis Loͤrtſchine ver Bawın und bad Harı. Stalder, 
ngl.: Dies Larchenhatz wirt genennt , , Terpentin, in Wallie 
vLertſchinen. Arumpf 6088, ſ. Das Lärfet, Bam. 2, 
469. und vgl. lorie, Ann, 5. auch Siniber: Igenbolz. 

* Karen (lat.), pl.: Mutbol,, die Echupgötter 
des Haufes, daher dichter. das Haus felbit: Zu teines 
Madchena 2. | fommit du nächtlich oft gegangen. Platem 1, 
105; Den beil gen Herb der 2. umzufturzen. 34. 552b ı. 

Karifäri, interj. und n., -8, uv.; -#: eig. (I. 
la 1 und 2) Silben ohne Sin, tie man Äingend einer 
Meife unterlegt, nam, im Nefrain, und danach kann: 
finnlofe Rlänge, Schnickſchnack, Unfinn, vgl.: „Zu 
den Zeiten Schach Della'e Ihrer Mafeität Urabnberens, 
glorteichen Andentens‘‘ — — La Faridondäne, La Fari- 
donden, brummte der Sultan. W. 7, 98 (mad frı. Vier 
derrefrain,, val. 4. B. Biranger Chansons — Bruxelles 
1832 — 1, 07; 192 20.);5 Wie bin ih des poctifchen la 
ri fa ri unierer Geniejunter jo überdrüffig! Amebel 3, 51 M,, 
ſ. larum ; Bas it aber v. [Ünfinn]. Aursog Ge. 306; 
Gerfäder Miſſ. 26 0.5 Doch wenden wir unfre Obren ab 
eon biefem X. Heine. U. 1, 240; Acker a9. 2, 250: 2oB, 
225; Ad. 8! Adrmer 2535; 8, mit feindlichen Trunpen! 
Senke DE. 5. 7; Es iſt mit feiner Erlaubnie (immwürfe. . 
machen zu durfen. 8. F. 10, 190; Achılod . . eures 8-4. U, 


©rlärm(e) 


4, 172. — -haft, a.: 
Gr. 2, 201, 

Lärm, ım., -(e)8; 0: Alarm (f. d. und Anm. i 
eig. Ruf ‚‚zu ten Waſſen!“ ; dann: Auflauf mit word 
bein Durchernanderichrein und Getoͤſe; Kampf, Streit 
ferner: ein lautes, turdheinanderichallentes, anhalten 
bes Getoͤſe, Geſchrei, Gezaͤnk »e.: Biel t. um Midhrs 
Sprchwa Spielende Hinter, ftreitente oder gankente er 
fonen, Piebinftrumente une Bauten, Treiber auf einer Ereik 
jagd sc, maden viel $.; auch übrir. : Ihre Schonbeit mad 
bier gewaltigen &, [viel von ſich reten]. Campe; Win © 
tat man sein eignes Wort nit hören fann, — wie in cıne 
Zuden aule ».; Trop des abihredenten Et. Meiner Dre: 
33; Was 2-04, wat Geidmwirtet | von Aufrahriäniffelei ? © 
4, bh; Gmen 2. verführen 0. — ®, blafen (f. d. Be} 
tänten , ſchlagen ac. (vgl. L.e Trompete, «lade, «Eromm 
mel, Kanone, »Blap), um die Leute gu allarımirent, 11 
bei einer Sefahr zuſammenzurufen, auch übrir. : (#8 
Bewer in einer Branzmauer! Das brennt ſchon aus obne %. 
Schlagen. Engel 12, 55; Dudte fih ja irgenme ein alte 
Aberglaube... auf, fo wurbe gleid von allen Beiten %. ae 
blaſen. Monalis 1, 200; Wer befahl Een (f. u.) zu febia 
gen? a4. 173b ı.; Blinter (f. d. 4b) &. bei einer fälfch 
lid vermeinten Gefahr (eig. und übrtr.). &. 25. 64 
&ndlihermeiie war e⸗ ein blinter %. .. Draufen war fdhos 
Alles durch bem falſchen Lirmen ff}. u.) in voller zummi 
tuariſcher Bermegung. Gadländn Beltfr. Ill; Gebe 3 
al. — Mbnf.: Larmen, m. (n., f. I. lärmen) 
-4; 0: Ein lacerliches In gemacht. Arnim 356; Aue Des 
Stille. . in ben Lem des Tageslichts hervergesogen. &. 7% 
17%; Sehlug einen Sen, ald wäre fein Bobn ver ungeratben fix 
Verichwentder @upkom B. 77; Machte Yen im Dorfe. Hebel &. 
229; Dert-en wuchs von Minute za Minute. Immermann Wi 
1.42; Der Kleinfie mat dem größten d-en. fidiwer 30 ; Gier 
feld er den. . buurdh bietet Sen ward. . | ber Eiorib . 
erwedet. 102 f.; Er zog aud in den &-en [j. u.: Kamnf] 
mit | umt bielt ſich als ein sapfrer Gele. Helrmbagrg Är. 27 6. 
Was Dos für ein L-ın um einen Gierkuchen (1. d. ) iR 
Chämmil 3, 166; Wan che ſich den Sen ver | vem vis 
befhämme Gottin machte! W. in, 11 8... Gin Hofes blim. 
den Den, f. 1, 7; Mer tas meifte Een machen fonnee. =. 
408; Srolsfield Berg. 2, 117, — Wralt.: Sib . . in 
weliliche Haͤndel mit einmiſchen oder „lerman“ blafen bei» 
fen. Mattbrfius Sıbr. 1628; Erwecket einen neuen Yerman 
une Spaltung unter ums. Scheipenteißer Lob; Min Zeichen 
des Vermand geben. 89a; ba: Kam er mir ten Bäirften . . 
in felden Larman bergleichen kein Kalfer nie gewefn, SS da; 
4005; Dieſet Sarma ward mut großer Aurfibtigfeie ver 
Dberteit geftillet und berubiger. 5246; Dur ein Larma orer 
Überfall dem Franzeien dieſelbigen Büneinfer abtrunnig zu 
malen. 5224 s., vgl. in ter Basler Bibel von 
1823 „Lerman“ als auslänbig erklärt Dunb Auflauf, 
Aufruhr. 

Ziigg. vgl. die ven Geſchrei, Getöſe n., z3. ®.: 
Der Beifall-®. ter Berfammiung. Heine Neif. 4. 265, 
Aus raubem Keit-L. wurten mientre Fee. AZaltzel Nic. 
IN. 1,3; Bewer+®,, Feuersgefahr werfündend, auch 
übree. : Weil er blinden Bener-®, ſchlug. Drorien 2, 214 
Wenn der vemolratifche Aener®,, daß Diligardie une Toran 
mis beobe, erhoben wurde. Deesſen Ar, 1, 244 8.; Damit 
fie ibr heimlich Weſen ungeflört treiben fonnten, fingen fie 
den Befpeniter- Pen an, Hebel 3. 64; Solden Heitben- 
€. [gewaltigen] ſchlagen (Guphon R. 5, 330), mit Cinem 
anfangen. 3, 19%; Mellte ibm mac, fo daß eb einen wahren 
Hunzert. abſehit. Aönig Kl. 1, 356: Zubel-®. Dettins 
1, 103; Rriegs«2.; Gin LuR+t, begann. Birne 4. 177, 
Morr«t,, ſ. Mordgeſchrei; Der Shlatien)-®. ver 
braut; ine beiagerte Stade, wenn Das feindlicht Sianaı 
im die Höbe feigt amb der allgemeine Sturm. [®, Der 
Sturm Laufenden] nachfolgt. Chamme 4. 215; Us fir 
ter afternte Geethe von tem Tbaten+?. ber beitig be 
wegten Gegenwart im pie flille Behaglichkeit ke Drientt 
Aücvere. Schwegler Zahrb. 2, 526; Hier erreiht mich fein 
Ton tet Welt-t—eb. ſewald Berd. 2. 4. 

1. &elärmie), n., —(e)6; 0: lärmenbes Getöſe 
Aogem mir Lärm und Wefcrei. ,.. Alfe lärmer ein Zug ven 
Aranichen „ .„. ſchwebet mit foldem G. B. 205b; Der Weilt 
&-t. Halrr 132; Mit G. umbertollen. Wofeahrenz (DMul. 
1, 2, 936); Beim fehliden &. ver Bloden,. W. 11. 159 ı: 


unſinnig, nichtäfagend. Be: 


Car ve 


1. färmen: 1) intr. ſhaben): Lärm, ein lautes 
Grrdie machen, ichreien, zanlen sc.: Schreien und I.; ®, 
aut toben; Der H-de Tag. .. bie ſchweigende Nacht. Därne 
488: Ihe Lärmt und rauf. ©. 1, 70; Wil» durchein · 
seter | lärmten die Freier im Saal. 9. Dr. 22, 22 ıc., 
sieteed. obme Uml., val.: Was alillarmft bu. Drogiem A, 

289. — 2) tr. und refl., mit Angabe der Wirkung : 
rer and em Slaf I, [auf-l.]. Guphow Unterb. 2, 2, 
343: I De Diieen voll I. @. 7, 46; Da idlagt und 
Uri eh fatt [oder au]. 8,306; Sich matt [oder ab-] 
L: Ernit ſalag ih am der Kammertbür die Trommel, | bie 
ärten Elaf den Schlafern tobtgelärmt. Shahefprare 9, 293 
x. 0b = d ſchrein ıe.: „Wiet", Lärmte ex, „Du 
wi ziht" u. — 3) dazu: a) Das £.. |. Lärm I. — 
bj Bile der fauteten Yärmer un Schwärmer. B. 287a'; 
Mom end Lürmer dann fein Richter? Hader 118; Schaff 
zur som Tcib den wilden Lärmer. frmau Sav. 50; Bulngel 
ei, 2178 x., auch (perfon.): Der Laͤrmer Tag. Ksfı- 
gern Be. 1, 191. 

Zärg. 1. die von fchreien ı., 3. B.: Sich ab-l. 
9: Ex Stöße auf dem Fußboden Lärmten den hordhenzen 
Aner weniger aus feinem Schlafe ale Bette anf [2]. 39. 
3.119: Die Wähler . . lärmten vie ihmen gegebnen Auf- 
rieant [2]. Guthom R. 2, 391; Sid aus-l. [fatt l.] 
zer austoben ve. ; Bor ſich bim+i-d. Austbad Tag. 137 1. ; 
fr, die im glädlicherweiie mit allzu kräftigen Mißtönen 
int Ariere ZRexithal Hinamslärmten. Mobil 9. 1, 307 %.; 
Suhk ve ch... biefen wilden Örgöpungen nit an, baß fie 
zur eier Bönfhe tm meiner Bruft über-I. [I-d übers 
tönen] ſellen. ad. 1986; Die Matadere der Bühne pilegen 
‚ihr ihlehte Betanutſchaft mit dem Affelt.. mit einem 
Gar ver Stimme und der Elieder zu überl. 7008; 
hing SL 2, 343 ae; Umlärmt von dem Toben bes Ab« 


gruntt. Bagseien 5, 64 ; Umlärmt' ihn den tropigen Schwel- Ggſtz 


«er Örtimmel. 9. Dp. 1, 134 u.ä. m. 

li. förm-en, m., n., -8; 0: 1. Lärm. — ⸗er, 
m.,-t;u%,: f. lärmen 3b, — -erifd, a. : laͤrmend, 
\irmsell: Im I-em Stäpten. Bfgokhe Nor. 1, 14, auch: 
entf — ⸗ig, a.: lärmvoll (f. lärmeriſch): Die 
Ste far jo wild und I. Auerbach Gv. 485; Die It 
Ämite. @. 23, 299; 12, 231: Bei bem I-en Mittagefien, 
Oriae Rh, 4, 239; Sturmiſch umb I. find bie Landogemein · 
vr hi. 1, 316; E. 2, 223; 237; Aufgeruttelt num 
von Ion Tremameln. Saltsel Ric. II. 1, 3 x. 

* Sormopant (frz. larmoj-), a. : weinerlich. Heine 
20" 

farm! interj. : in ber Berbind. Zirum i., etwa = 
kerifarı (6. d.), eig. wohl Nachahmung tes Keiertons 
x.,..: Die nahabmenten Lirumlarumleier-Dläpe. 
B 5596; Binem läfterlihen Sadpfeifs-Narren, | der fein 
Sem ierum lich fmarren. Molenpagem Ft. b4 ac. J. B.: 
ira, ib lad mir Riches mehr welß machen. Benebir 4, 
17%. Barum fragt bu?" Darum. „tirum [.! warum, 
beam!* Mufins MR. 5, 82; Blngel Haml. 2, 2 x. 

* faroe (lat.), 1.5 -n; Latvchen, lein; s: 1) Die 
dien abgeihirenen Seelen, zur Strafe ihrer Verbrechen ir 
vn urhlt um flüchtig auf der Erde umber, ben Frommen 
or lerıeh, den Ruchiofen ein werberbliches Schreden und hiesen 
Lara. £. 8, 251, daher verallgemeinert: Schrediges 
wert (vergl. Bug II 2), gie. in Mz.: Weis. 17. 4; 
Arisgr D. 70; ©. 6, 352; 13, 25 [bie Furien] ; ous- 
Ira K. 9, 260; Mörike N. 121; 84-6036 ac; Höllen« 
2. ».12, 300 #. — 2) ein fünftlices hohles We: 
far, um das eigne dahinter zu verſtecken (ſ. Maite 1 
en 2; in erweiterterem Sinne als 2.), zunaͤchſt wohl 
2 als Echredfgeipenft zu vermummen, dann allgın., 
wraliend auch bie verlarnte Peri., eig. und übertr. 
(Stein, Dedimantel sc.): &ine 2. vornehmen, vorbinden; 
Dir & abnehmen ; Wer mar barauf dentt, die Wahrbeit unter 
Serie &- und Schminke an den Mann zu beingen. J. 9, 
\26: Denn ein Hiopus oter dgl. Saroa oder Baftnadhtpup 
Arpehellt wird. Suider 5, 2690; Nach Äuserlihen -n und 
Orhen ver Wert bie Reinigfeit achten. 9357a; [Gin Ghrift) 
bat Inne Merjom neh S-n mibt. 412a; 8. 2308; Die &-n 
er [die Rolle oder Perion fpielen], alt od ıc. 4b; 
Mb, Ybba; Die En, die Herzog Geetge aufgefept hat 
“= darunter det Zeufeld Gebet ala ein fürftlich Gebot für- 
E 6, Tb; 8m, darein er [ber Teufel] A vertieivet und 
mmanmet SW. 60, 11 ı.; Wlüdieligfeit — ein fühes 


Larven 


Bert! allein | . . . vielleicht die 2. Kunft'ger Neue, Wicalai 1, 
74; Gin lißiger Betrüger | . .., der umter Gottes L. | dir 
Ghre, Scham umd Unſchuld megbetrog. 84. 14b: Dit fom- 
men Meniben unter Götter-®,, | ein Weib zu fangen. 
17b; Zede 2. fällt | und ver ter Wahrheit macht gem 
Siege | verſchwindet jedes Werk ber Lüge, SOb; Ins Auge 
will ib did faſſen, fo ſtarr, daß bein getroffnes Gewiſſen 
durch bie 2. [hindurch] erklaffen fol. 1294; MBerebe did, 
wir Beide bätten uns | auf einem Ball mit Masten ein 
gefunden | ... Durch bie 2. winft bein Karl dir zu. 2594; 
Männerftolg, | der nur, ſich teito füher au ergößen, | die 
Biöpigteit als 2. brauchte. 2024; Die X. | erbabner über 
menihlider Gkfinmung | veiö ih ihr ab, daß alle Weit die 
Stirn | der Sunderin erfennen fell. 2678; Zept zeigt ihr 
euer wahres Geſicht, bis jept war's mur bie L. 4286; Was 
wir wirtlich furchten dürfen, erſcheint nicht in ©, [ſ. 1] und 
Unferm. @ich N. 1. 73; Blope 2,, um mich zu bintergebn. 
Ww. 11, 240; Zede . nimmt biefe 2. [des Kaltjinns] vor. 
12, 118; Rur fielle Zeder ſich jelbt »or und mehme ſich nicht 
heraus das Geſicht eines Anbern zu einer 8. vor fein eigenes 
zu machen, 22, 327; Die £, der Weisheit, hinter welcher du 
das baſſenawurdigſte aller Lafer zu verbergen wußte. 27, 
311; linter ber ©. des reinften Vatriotiöm, 32, 261; Seine 
Lafter umter bie 2, ber emtgegengelehten Tugenden zu ver 
Reden. HB. 1,73 xX. Euch bie Faſtnacht s ⸗ An absichen. 
futher 1, I8b 1546; 1634; Mich munterts, daß ſolche 
. Hare Spruch Ghrifti fogar für Faftnahts-I-n gehalten 
werben von biefen Nomaniften. 266a2.; Halb-®., nur bie 
obre Hälfte des Gefichts verdeclend; In der Heuchel⸗L. 
Ginen beichnellen. B. 37a; Ihn und feine Serfules-®,.. 
Ihre Ärapengefichter in Helden-t-n au ſtecken. W. Luc. 1, 
430 ». — 3) (f. 2) das Geſicht (f. d.) ſelbſt, das 

ufre, — namentl, das fhöne, ins Auge fallende im 
. des Innern, Dauernden (f. Maffe 5), und dann 
auch eine Verf, nach ihrem Geſicht: Gin Mitten .. mit 
wenig £., aber mit vielem Brunf von Tugend. £. Sal. 1. 6; 
It's denn wirklich wahr, daß fle fo fhönift? | So oft muſſt 
id die 2. rübmen bören. 84. 424b x.; ober ein anges 
nommenes Gefiht: Was find Das wieder für traurige 
Sn? (Fragen, Mienen]. SCadrörr Beitr. 1, 3, 10 x; 
Die das Angefldt des Menſchen zu einer Satans! ver 
frümmen, Senater 1,122; Wie die Biefländer an ber Rarven 
aus Menſchen maden EB oLfes-t-n [j. Wärwolf]. Hotm- 
dagen Fr. 45. Mam. verfl. von hübfchen Mäpdıen ıc. : 
Sie bilden Ad Grmas auf Iht Larvchen ein, Demmir 10, 62; 
Zedem bübfchen Läruchen mas Liebes zu fangen. Drasoogel FB. 
1, 279; Sotut Sch. 250; Sangbein 2, 149; Die Mubme 
— beim Glement! | was baben die Herren vom Megiment | 
fih um Das mieblicdhe Larvchen geriffen! a4. 321b ıc. — A) 
(f. 2) die das (umentwicelte) Infekt verhüllente Form 
des Zungen, ſ. Angerling 2 und Mafle Ba: Okın 5, 
714; 4,410 x. (vgl. Buppe) : Zaflt doch die £, fierben, | 
die Solphe ſchlupft bereor. Kafrgerten Bo. 1, 11; Rur ſtun ⸗ 
denlang geflägelt, bußt die 2, | der @pbemer' ein monden ⸗ 
lang Sklüfte. Platem 2, 26 a; Käfer, Gchmetier 
Iings-®. Arnim 30 ıc., Übertr.: Die Girombiiten find die 
eigentlichen Schuler Boltaire's, Die aus feiner geipenfterbaften 
2, [f. 1] feht ausgefroden fine. Mund Rob, 2, 158 x. — 
5) Nbnf. au Lorve (f. d.). 

Larven, tr. in Zfßg., 4. 8.: Ans (felten): O zes 
erbaͤrmlichen Geſchreiba, das mur der Leſer, das Bublitum, 
der Recenfent dem Bf. gleichſam anlarote [als äußre Larve 
gab], das nicht aus feiner Seele Noß. Favarır 1, 120; Das 
angelarote [als Larve angenommme] Gute un Schöne, 
$HJacebi 5, 138 u. — Ünte: Ginen (ih) e., bie Larve 
abnehmen und das wahre Geſicht zeigen, eigentl. und 
übertr. : Heudler (Atringer D. 136), Thoren (Börme 2, 368), 
Stelme (@. 29, 210), fhlehte Surſche (ah. 6276) t.; 
Wie dieſer Stolfer . . entlarnt in einen (Druckf. einem, 
f. Ausg. von 1794 in Duart 9, 65] alten bejechten 
Faun W. 3, 49 ., auch: Etwas e.; Das Schidial . .. | 
da es bes Heuchlers Tüde mir entlarnt. 34.3706; Die Ber» 
rätberei e. 435b; Gin entlaroter Betrug. 7348; Haller, der 
das geſchaͤzte Nichte ver eitlen Ehre fo männlich entlarste. 
754b x. Die Gntlaroung m. — Bers: 1) durch 
eine Larve verkleiden, unfenntlich machen, eigentl. und 
übertr., vgl. maflieren, vermummen: Sic verl,; Ber- 
larste Gleiimerei. Sihtmer 246; Ib habe libergüge von 
Steifleinen ... um unfre gewohnte äufire Trade zu verl. 


Caſe 29 


Bälegei Sb. 6, 22; Mit Lied und Bert, Lachen und Scherz 
feine troftlofe Verzweiflung 0—. Eich N. 6. 96; Schmer- 
gen, | die, angenehm verlarnt, um eure Scheitel ſcherzen. W. 
25, 130 x. Berlarvungen. Sead 1,62. — 2) refl.: 
von Inieften, zur Larve (f. d. 4) werden: Deuticlant 
fet im Wechſel feiner Shidfal mehr als einmal in Das ein- 
getreten, mas man in ber Naturgeſchichte die Verruppung 
und Verlarvumg des Wurms nennt. Monatbl. 1, 2194 
(Art) x. , 

I. * £afch (fry. läche, f. Diss 200), a. : Ichlaff, 
ohne Spannkfraft, träge, la®, vgl. fchmr. : Gin läfber 
[leerer] Beutel sc. Staider; Das Licht (dummes, gebanfen- 
lofes Ding). Gotthelf ©. 328 sc. und latich. 

II. Lafh, m., 18; -2; Sälchehen, lein: 1) ein 
—— Stück Haut x., Streifen (mhd. lasche. 
vol. Zap, Anm.), ſ. Flatſchen: Damit nicht ein Laſchchen 
Haut abginge [von den Haͤnden]. Däbel 1, K6h; Ließ dem 
Bären abzichn ein ®., | dem Buchs zu einer Pilgrametaſch. 
Bolmhagen Br. 261 %., ſ. laſchen 2, — 2) Schiff.; 
Plattſcherbe (f. d.), auch „Lafhing, Saihung (f.), 
vgl. Laie 5. — -t, f. ; -n: (vergl. Laſch), in beit. 
techn. Anwendungen, ein aufs oder angeſetztes Stüd, 
Streifen sc., nam.: 1) Eifenbabn.: Zur baupfäh- 
lichten Berbindung der Schienen-Enden dienen Streifen ober 
Kon von Schmiedeiſen, die genau wilden Kopf und Fuf ber 
Schiene baſſen. Aatmatſch 1, 624. — 2) Maihin.: 
Stüden Holy, bie an Kunfts und Maflerrädern zur 
Rärfern Verbindung der Kranzſtücke über dem Wechſel 
berfelben mit „Yon: Nägeln‘ aufgenagelt find; 
Haupt-t-n, in der Mitte der gufammengefepten Rranzs 
Rüde. — 3) Schneider x.: a) ein an Kleidern ıc. 
angeiegter Streifen ober Zwidel, 3. ®. Winn«,, ein 
vierediges an ben Hemden unterm Arm eingeſetztes 
Stüd keinen, um bie gehörige Weite zu gewinnen. 
Schäpe Holt. 3, 13 ıc. — b) Klappe oder Patte (i. 
Batte) über einer Taſche. — 4) Schuhmach.: a) 
Zwidel an den Schuben zur Befeſtigung der Schnallen 
oder Bänter ıc.: Schuhe mit &-n. Alemhe Barn. 1, 347; 
Ihr Schuh . . mit aufgefleifter 2. Dayariä 1,23 u. Dazu: 
Schuhe (anylaihen, mit (neuen) Laſchen verichn. 
Berich, ſchwzre: Der Laſchen, Schuhriemen. — b) ers 
babne Nabt, womit zwei nicht gang von einander ge 
ſchnittne Stüden Leder zufammengenäbt werten, und 
dazu: lafhen, tr.: mit folder Nabt nähen, 3. B. 
aud bei den Beutlern : Yeverme Heſen I. x. — 5) Bims 
merm.: bei einem Stüd Hol; das Ende, wovon bie 
Hälfte der Die weggenommen ift, um es auf das 
ebenjo behandelte entiprechente Ende eines andern ba: 
mit zufammenzufügenden Holzes zu legen, wie auch bie 
auf ſolche Art bewirkte Zuſammenfugung und Berbin: 
dung „gelaſchter“ Hölger, — im Schitfb. nam. von 
Planlen, während von Ballen tie Ber. ‚„„Scherbe‘‘ 
(1. d. und Laſch 2) üblicher iſt, vergl. Blattung. — 
Berner aber: 6) Schlinge, Schleife (fchwar. : Särie, 
m., ſ. Atalder 2. 158 und vgl. Laflo und Lag). — 7) 
Botan.: bei Okrn bie Zunft der Nußmoofe mit laps 
pigem Stod (vgl. etwa Laſch 17), mit den Gattungen: 
Blätter, Balten-, Gabel», Rofen-, Stein», 
Bald-, Baffer-E-n. — -en, tr.: 1) mit einer 
Laſche (f. d., nam. 4 und 5) verfehn, dazu: Lafchung 
(i. Laih 2). — 2) Forftm.: Einen Baum L., ancı. 
(verfch. 1, 1. Laſche Aa), anfhälmen, anplägen, mit 
dem Beil ein Stüd Rinde (f. Laſch 1) we: —— um 
an bieier Stelle den Baum als einen zu A enden mit 
dem Malbammer zu zeichnen »e.; ferner: Ginen Weg 
durch den Buſch L., ab», durch 4. (verſch. 3), ibm durch 
Anlaſchen bezeichnen sc., vgl. II. Lachen. — 3) f. far 
laſchen. 

* Kafcio (lat.), a.: üppig, wolluͤſtig, geil, muth⸗ 
willig. — »ität, f. ; en: bie Geilheit sc. 

äfe, #.; en: buuciges Henfelgefäß mit Tülle 
oder Schnauze: Bine Laaſe | des Biert. Gänıder 170; In 
der blauen &., "4 ift ein friſches gutes Waſſer. Saube DW. 5, 
174; Die gebentelte 2, voll Weines, V. Dv. 2, 2693; Drei 
2-n waren ſteta von Burzner Rafle voll. Badariä 1, 10 x. 
Bier, Waffer-, Wein«?., vgl.: Die bieberigen Bier-Loofen 
ab» und zinnene Rannen angeihafft. Ainaus Altyell. 7, 1, 176, 
Keen, 1, 623a und vergl. Losfanne. — Aust., I. 

usleie. 


28 Kapper 
ſ. labbern fa und Zffpg. — 2) intr. : (vralt.) ſchlaff 
bangen, wie ein Lappen, ſchlottern: Es if Alles weich 
und Ionedhe [loftrig] an Ginem den der Schlag gerübrt, es 
Iurımlet und larret Alles. Krifereberg Belt. 132. — a) auch 
übrtr. auf den Hanglofen Schall: Thaler Happen [flins 
gen], Worte 1, Sprchwe, |. 2tm. 2,480; Auch noch heute 
die Meimmenfbmiete 1, une Mappen in dieſer Art gemeintglich 
immer bin. Bette S92. — 3) tr. : mit Lappen veriehn, 
beel.: a) im Bartic. = lappig (f. d.), nam. Ratur⸗ 
geſch. (1. I., 1, 2 und 3): Fate Rausili mit gelaperen 
Schelt ewanden. Burmreifter Gſch. 514: Örofgelapnte Blätter. 
08. 2, 191; Min Aramy rörblider, vielſach gelappter Ten» 
taltin. Wogı De, 2, 27: Seine unten erwat gelappien Kang- 
arme. 1873 in runblider Blatt beißt lanrig orer gelappt 
(lobatum), wenn es tiefe Ginſamitte bat, mad ver Anzabl 
der Larven Ir, br, 77, Belappig oder rgelarpı sc. — b} einen 
Kappen (1. 3) oder Wliden auflegen, flicken: Keiver, 
Stube, Strümpfe sc. Keſſel, Bfannen I.; Bil du da gerrifien, 
fo lappe dich der Teufel. Surher SW. St, 42; In gelappten 
Schuhen geben. Peus #. 3, 318; Blegri Eh. 8, db m. — 
ce} weidm.: Lappen (I. 6) oder das Blendzeug aufs 
fiellen; damit umgeben: Ginen Bezirt ober das Wile 
datin l. bes, ein · um · ¶ ver · l. ic. 

Zfgg. ſ. [1]. ferner Die von fliden, 4. B.: Inst 
1) [3b] @inen Burpurfliden a, ı. — 2) [Be] das abger 
bafpelte Blendzeug auftichten. — 3) (vralt.) = einl. 
3. — Aufs: 1) [Be] auffliden. — 2) [1] aufſchlür⸗ 
fen. — Nüss: 1) [3e] flidend ausbefiern. — 2) [1] 
ausihlürfen. — Be: [3], nam. : 1)[3e]. — 2) Gin wobi 
belappter Hunb, mit hangenben Kefjen ıc., T. Labbe, 
Anm, — Durde: Wer fo ihre [ver Serade] Zier mit 
Aliderei durchlappet. Amor. — Ein⸗: 1) [1] cms 
ichlürfen. — 2) [3c] faabe Bres. 271%. — 3) (veraltend) 
verleumben, gleichfam in Fetzen bauen, vgl. : zur Banf 
if. d. II. 20) Imuen: Mei tragen ibn gen Hof und larp- 
tem ibm ein. Matibefius Lthi. 1280, Da der bbie Haman ihre 
Vettern und Bolt zu Huf einlappet. Brof. 33. — 3) [3b] 
einfliden: In einer Kunſtrede ein griechtſch Wort eingelap- 
pet. Spate 1, XVIII. — 3) iner. (fein): (Uhrmach.) 
Die Ubr ift eingelanet, hat aufgeſtoßen, die Epindellaps 
ven find im Steigrad hängen geblieben. — Ume: 
rings mit Zappen umgeben, 3. B.: Gin ven feltfamen 
Bepen Umlabpter. Hücern Mat. 1,92 ıc,, nam. auch [Br]. 
— Pers: 1) [BC] Laube Bro. 271 0. — 2) mit Lap⸗ 
pen ber oder verfleiden: Der Deutſche babe nichts Cigenea 
und verlappe und verpuppe ſich mit ben Beifeitfledihen aller 
übrigen Bölter. Jatn Merte XIV. — 3) (f. 2) Die Mut 
terſchafe v. fe untern Schwanz mit einem Yappen ver» 
fehn, folang der Bock fie noch nicht befpringen Toll. — 
4) zerel. — Zers: ır.: in Lappen gerreißien, 4. B.: 
Einen Kod. Glearius Reif. 2238 und intr. (fein): in 
Lappen zerfallen »c. [2]: In gerriffen und yerlappeten Klei⸗ 
dern. Rof. 356; Zerlappte Hemten, Sriling 2, 18%, ebenfo 
verel. — Zus: mit Lappen fchließen, 3. B.: Gin 
“oh 3. [3b]; Hinter vem Wire vollenes 3. [3c], Däbet 
2, 78. — Bufämmens [3b]: Aus ven kunterbunten 
Gentomen biefes und jenes Autors mit ungerantwertlidem 
Zettvetluſte zufammengelappt, Wurm Spr. 39, 

Föpper,m., -8; ww. : Flicker (f, d. und lappen 
3b), nam. in Zffgg., wie: Alt⸗, Keffel-, Pian- 
nen», Schuh-, Strumpfe®., 3. B.: Ier fühle wie 
Keffelflider. . . Eure Mitlapper-Btäden. V. Sh. 2, 313 x. 
— «Hi, ſ.; en: 1) Flickerei, Flidwerl: Der 8. ge 
wehrt, das reine Deutſch erzmwungen, | das Nichts erbetteln 
barf von fremder Sprach' und Zungen. Watri 8%, 341; Jahn 
M. 180, Ziſtza. (f. Flickerei und Lapper) z. B.: Alt 
2%... — 2) Kappalie (f. d. und Jappern): Weil tir 
beine Ben mißglüdten. 34. 1266; Unachtfamfeit in beir 
länfigen 2, 9. Ant, 2, 356 ıc. Auch mit Uml.: Kindiſche 
Säpperelen. 9. 13, 245; EC AGsfmenn Ausg. 7,395; 
Uarar 4, 2236; Prefel Pr. 6, 930, — »-n (läp- 
pern), tr. und intr, (baben): 1) labbern df. d.). — 
2) Etwas in ber Welle eines Lappers oder Flickers 
(„Tappers und Happermeife‘‘), alfo in einzelnen Fetzen 
und Stüden, fatt im Großen und Ganzen, in Lappe⸗ 
reien verbraudben, anwenden, zufammenbringen x. 
(vgl. verflappern und das dort Angeführte und 3. B.: 
2äppıhenweife in ben Getirnchen ber Welſchen aller 
Bblker auftapeziert, ©. 31, 23): &r bezablt nie rein aus, 
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fonbern bringt Das Weir I-d zufammen ıc,, und nam. in 
Zfag.: Einem im Spiel Geld ab-t.; Ihm Gelt zuw-t.; 
Die Summe lappert ih allmäblib guiammen; Bein Gele 
verlapgern und werflappern (ſj. d.), in Lapptreien auss 
geben ; Sie verläpperten [verloren] kamals wie fhönfte Zeit, 
bie Kapepfo erftarft war. Gahländer Seltfkr. 196 ır., bei 
Spalte: Yıprermıc, 

Lappig, a.: 1) ſchlaff, wie ein Lappen : &-e Kine. 
Burmerißer 4®. 2, 209; In euren I-en Wänslein ſſchlaffen 
Muskeln] keine Schneltrait, Matelai Werih. 10; ap» 
pichtes, Inmmriges Zeug, Leder ıc., auch in Iſſtzg., 
übrtr.: Waic-t.. ſ. Wafchlappen. — 2) wie ein 
Zapp (f. d.), albern ».: Der lappichte Geſelle. w. 12, 
72. — 3) mit Lappen verfeben eder daraus befichent 
(vgl. Lappen IL. 3a): Min I-e5 [jerlapptes] Kleid, Ihre 
für raus und ob geihmälte Sprade entwidelt einen Reid 
thum, gegen ven wnfere fremd + I-e [mit fremden Lapben 
bebingte] Weile bettelbaft ab ſticht. Jahn (Gerrig 24, 435); 
Buntel. X. ; Derteib aller Brabioporen von einem jwei» 
I-en [oder gelappten] Prantel umballe. Burmeiter Gi. 
379; @tntbeilung der VBflangen in lappenlofe (Mkotnletonen), 
in einsi-e (Moneloteleponen) une in gwei-i- (Diem 
lernen). Ohr 2, 50, vgl. Samenlapyen. 

Cappiſch, a.: 1) zum.: übermäßig weichlich, ohne 
Kern und Araft (j. Labbe, Anm.), 4. B.: Endlich bat 
Mein diesmal feime 1 Weichlicht. überwunten. Danzet 337 ; 
Alles Dies bat ver gelinte I Winter vereitelt, Briten 3. 
216, vgl. : Ihre Rabrungsmeie ift nicht fo lipperlärfk 
wie bie unfrige. Monatbl. 1, 439a x. — 2) (vgl. 1) wie 
ein app oder dem Weſen eines ſolchen gemäß, von 
kindiſch unreifem Verſtand jeugend, albern und abges 
ſchmadt: Es märe lacherlich oder mehr als laͤcherlich 1. 
Engel 8, 261; Kindergeibichten und I-e Bprüdelben. For- 
Mer Br, 1, 7; Tabrriſch. faſt l. 12, 27: 2, 209; Arte 
Das Gefühl Det Schönen auf, wenn das Gele dabel gänzlich 
ntangelt und man nemnt ea 1. Kant SH®. 16; Anafrerntiibe 
Gerichte find grmeinigli ſeht nabe rim tem. 19; 10; 80; 
Das Le over mir einem böftiberen Ausdruck das Peihtfin- 
nige. wichtige Dinge werden als Spaß bebankelt und Klei ⸗ 
nigteiten klenen zur ernftbafteien Beihättigung. 00; Suiher 
1, 1562; Ser Ginwarf! 3%. 2044; Geplarver eines I-en 
Maͤt chens. w.13, 108; 8-05 Marchen. 18,109; 23, 271; 
Bejabrte Leute mit fo I-en Fragtüden, wie man fie etwa an 
ein Kind von brei Zabren tham fonmte, unterhalten. 22, 340. 

Anm. Dazu Beläpiche il-e8 Feng) für Wip kalten. 
Iahn M. XVII — Daß m die Röbler nicht geleppiſcht 
bätten, ſ. 9. 8, 518 IM. 

Kaps, m., -td; —: Flapo (f. d.), Schlaps, 
Schlingel: Shäme Gr id doch, @r großer &,! Bots 1, 71. 

Carcht, f.; -n; ns, Laͤrch⸗ eine Art Fichte, Pi- 
nus larıx (mbt. larche, lerchboum). Börme 1, 195; 
Seriligroih 9. 93; &. 23. 14; Oken 3, 9349; Btempf 605b 
x. ⸗n, a.: von Lärchenholz. 

Anm. Schwzr. auch Lertanne, dazu: Der Lori, 
ihr barziges Di, une Udrtſchen, ſelches Harz Tammeln, 
une in Wallie Yörtidine ber Baum und das Harz. Ktalder, 
»gl.: Dies Eärhenbarg wirt genennt . . Terpentin, in Wallis 
Lertfhimen Btumpf 6068, ſ. Das Pürter. Sam. 2, 
489, und vgl. Blorie, Nam, S. and Stalder: Igenboiz, 

* £ören (lat), pl.: Myt hol., vie Schutzgoͤtter 
bes Haufes, daher bidhter, bad Haus ſelbſt: Au beines 
Mat chens 2. | fommä du wähtlih oft gegangen. Platen 1, 
105; Dem beilgen Hert Der &, umzuſturzen. 34. SHTb x. 

Karifärt, interj. und n., —6, uv.; -8: eig. (f. 
la 1 und 2) Eilben ohne Sinn, die man fingen? einer 
Meife unterlegt, nam, im Refrain, und danach dann: 
finnlofe Klänge, Schnickſchnack, Unſinn, val.: „Iu 
den Zeiten Schach Tottas, Ihrer Majeität Urabnberens, 
glotreichen Andentens‘‘ — — La Faridondäne, La Fari- 
dondım, brammte ter Sultan, @. 7, 08 (nad fri. Lie⸗ 
berrefrain, vgl. 3. B. Diranger Chansons — Bruxelles 
1832 — 1, 97; 192 x.); Wie bin ih des portiichen In 
ri fa ri unferer Seniejunter fo übertrufflg! Ansbel 351 ı., 
ſ. larum ; Das iſt aber 8. [Unfinn]. Auerbech Ev. 398; 
Serftäher Diff. 26 8.5 Doch wenden wir unfre Ohren ab 
ron dieſem %. Heinfe. A. 1, 240; Arlkır 9S. 2, 250; Pr®. 
226, Ab, 8.' Mörne 2530; 2. mit feintliden Truppen! 
ſaube DM. 5, 7; Es iſt mit feiner Frlaubnis, Ainwärfe . . 
maden zu bürien, 8. £. 10, 190; Adtlot . . eure 8-8. V. 
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4, 172, — haft, a.: unfinnig, nichtöfagent. Far 
kr. 2, 201, 

Farm, m., -(e)8;5 0: Alarm (f. d. und Arm), 
eig. Huf „zu ven Maffen !* ; dann: Auflauf mit wil 
dem Durcbeinanberichrein und Gletöfe; Kampf, Streit: 
ferner: ein lautes, durche inanderſchallen des, anhaltım: 
des Getoͤſe, eſchrei, Gezaͤnk sc.: Viel &. um Mit 
Sndw.; Spielende Kınber, fireitente oder ganfente Gr 
fonen, Plebinftrumente une Baufen, Treiber auf einer Im 
fagt ıc. maden viel 2, ; auch übrtr. : Ihre Schönbeit madı 
bier gewaltigen 8, [viel von ſich reten]. Campe; Bit. 
bad man sein eianes Wort midt börem famn, — wie in einer 
Aupenfhule ».;, Trop des abſchredenden B-e8, Meier Erin 
33; Mas Ce, was &eidwirret | von Aufrubricdniffeiei ? 9. 
4, 66; Ginen %. verführen x. — 8. blaien {i. d. 36), 
lauten, ſchlagen sc. (vgl. %.: Trompete, ⸗Glockt, -Trem: 
mel, «Kanone, »Blap), um Die Beute zu allarmiren, lie 
bei einer Gefahr zuiammenzurufen, auch übrtr.: "r 
Bewer in einer Dranemauer! Das brennt fhon aus che %- 
Schlagen. Engel 12, 55; Dudte ſich ja irgembiwe eim alsın 
Aberglaube... auf, fo wurbe gleich von allen Seiten &. » 
blafen. Wonslis 1, 200; Wer befahl, 8-en (f. u.) zu ia» 
gen? Sh. 1736 ıc.; Blinter (ſ. d. 4b) &., bei einer fäli: 
lich vermeinten Gefahr (eig. und übrtr.). @. 25. 64 
ndiibermeife war es ein blinter %. ... Drauben mar ihre 
Alles durch tem faliben Tirmen (f, u.) im voller tumal; 
tuarifhber Bewegung. Sedländer Belnfr. 1113 Gebe I 
141%, — Monf.: tarmen, m. (n., 1. I. lürmer 
3; 0: (in lacerlichet Sen gemadt. Arnim 386, And ter 
Stille. . in ben L-en des Tagcelichte bervorgezogen. ©. ?? 
179; Schlug einen Ken, als wäre fein Bohn ver ungerarbaud: 
Verihmwenter. Ouphem B. 77; Machte Sen im Dorfe. Hehe 
229; Derk—en mwuds von Minute zu Minure, Immermanı ®. 
1,42; Der Kleinfte macht ben arükten den. Lichter 30 ; Gr 
felber Wen. . bard dieie® Sen warb . . | per Stun... 
ermedler, 102 f.; Er zog and im den E-en [i. u.: Kamel] 
mit | un biele ſich als ein tapfrer pele. U⸗llend Ar, 2° 
Bas Das für ein Yon um einen Wiertuden (1. d.) i 
Chümmel 3. 160; Wan Melle fi ben Ben wor | ver me 
beſch amte Sortin madıte! W. 10, ti .: Bin blohee bin 
bes tom, £. 1, 2; Wer tab meifte Sem machen fonate. > 
408; Arulsfiin Leg. 2, IT. — VBralt.: Ei. 
weltlide Haudel mit einmiſchen eder „lerman” blaſer ber 
fen. Matitelus Stbr. 1624; Ünweder einen neuen Hermis 
und Eraltung unter uns. Sheibenreiker 106; Gin Icde 
ter Sermand geben. 893: 794; Kam ex mir ven Värſtet 
in ſelchen Yarman, bergleiben fein Raifer nie gemeien, 3514 
4006; Tiefer Lärma warb mis arofer Furſichtigkeit dr 
Dberfeit geftiller une berubiget. 529%, Durch ein Barma vie 
Uberfall dem Krangeien dieſelbigen Bünsinjer aberünnig ;t 
machen. 5220 3., vgl. in der Basler Bibel ven 
1523 ‚‚Lerman‘‘ als ausländig erflärt durch Auflauf, 
Aufrubr. 

Zäigg. vgl. Die von Geſchtei, Getoͤſe ., 4 ®: 
Der Beilallet. ver Berfanmlung. Grine Reiſ. 4. 265 
Aut raubem Belt«?, wurten mruntre Hefte. Balepri Hit 
MI. 1, 1: Rewer-®., Feueregefahr verfündend, aus 
übrte.: Weil er blinden Fewer-?, ſchlug. Derticat 2, IR: 
Wenn der bemofratifche Beuer-!,, bad Oligarchte ums Irre 
nis trobe, erboben wurbe. Dronfem Ar. 5. 244 x.; Dam! 
fe ihr heimlih Weſen ungeftört treiben kennten, Anger fi 
den Beipenfler- Een an. Hebel d, 64; Solden Heiten' 
2. [gewaltigen] ihlagen (@ushem R. 5, 339), mit Minm 
anfangen, 3, 199; Bellte ibm nad, fo baß «4 einen mahret 
Humper!. abiehte, König Rl. 1, 359: Zubel-t. Bein 
1. 103; Rriegd-®.; Gin Suft+t. begann. Bdrme 4. 177 
More, ſ. Mordgeſchrei; Der Schlach tie m) -ð. om 
brauft; Gime belagerte Statt, wenn das jeindliche Sign 
in bie Höbe fieigt und der allgemeine Sturm! L. it 
Sturm Laufenden] nachfelgt. Erümmel 4. 215; Ba i® 
ter alternde Geortbe von tem Thatem-®. ber beitig iv 
wegten Gegenwatt in Me ſtille Behaglichkeit des Drientt 
flüchtete. Admegler Zabrb, 2, 526; Hier erreiche mid F9 
Ton det Welt-L-eh. frmald Bei, 2, 4. = 

I. ®elärmie), n. , —{e)8; 0: lärmendes Bert: 
Fugen mit Laͤrm und Geſchrei... Alſo lärmer ein Zug »r* 
Kraniden . ., ſchwchet mit feihem G. B. 2056; Der Wal 
S-t. Saler 132; Mit G. umbertollend. Balınkrenz (Dir. 
1, 2.336), Beim feilihen G. der Eloden. W. ı1. 159 # 
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1. Carmen: 1) intr. (baben): Laͤrm, ein lautes 
Geröe machen, ſchreien, zanlen ꝛc.: Schreien und I; 8, 
sat chen; Der I-de Tag. .. bie ſchweigende Racht. Birne 
* 48%; Ihr larmt une ranfdht. ©. 1, 70; Wild durchein · 
serer | färmsten die Üreer im Baal. D. Or. 22, 22 x, 
nieterd, ohne Uml., vgl.: Was alilyarmit Du. Drapfen 9. 
1.9. — 2) tr. und refl., mit Angabe der Wirfung : 
Garn aut em Schlaf 1, lauf+-L). Guskem Untetb. 2, 2, 
ya; Ihm Sie Dbren voll I. &. 7, 46; Da ſchlagt und 
Urmt cuch fatt [oder aus]. 8.306; Sich matt [oder ab-] 
1; ent flag ih am ber Raramerthür die Trommel, | bis 
br ten Schlaf ven Schlaͤfern toptgelärmt. Bhahelpenre 8, 203 
x, ab — Ed ſchrein xc.: „WBiett, lärmte er, „Du 
will mige" X. — 3) dazu: a) Das &.. 1. Laͤrm I. — 
5} Sigle der lauteften ärmer und Schwärmer. BD. 2873); 
Si son end Sirmer dann kein Richter? Hole i14; Schaf 
ger ven %ib den wilden Lärmer, fıneu Bar. 50; Bclrpei 
&.2 178 10., auch (perion.): Der Lärmer Tag. Bsfı- 
a Be. 1. 191. 

Ifza. f. die von ſchreien x., 3. B.: Sich ab-l. 
121: Ze Stefe auf dem Gnsbepen lännten ben horchenden 
ger neniger aus feinem Schlafe als Bette auf [2]. 3P. 
3.81%: Die Wähler . . Lirmten die ihnen gegeben Auf ⸗ 
nigant f?). Gunhom R. 2, 331; Sich ame-l, [fatt 1.] 
aut anktaben 0. ; Ber ib bin-l-d. Auetbach Tag. 137 %.; 
yfter. die in gludlicherweiie nicht allzu fräftigen Wißtönen 
409 Areiere NAeujthal bim aus lärmien. Mobi A. 1, 307 ı.; 
Eichä te ed. . biefen wilden Grgöpungen midt an, baß fie 
au alter Bauſcht in meiner Bruf aber+t. II-d über: 
tenen] ſellen. 44. 1896; Die Matabore ber Bühne pflegen 
. dor ichlichte Sekanntſchaft mit term Affelt... mit einem 
rrelser der Stimme und der Glieder zu über-l., 7008; 
kiny 8. 2, 343 ».; Umlärmt ven dem Toben des Ab- 
rastd. dezzeien 5, 84; Umlärmt‘ ibn ben tropigen Schwel · 
gt Gerammel. V. De. 1, 1341 u. d. m. 

fi. Lörm-en,, m.,.n., 4; 0: 1, Lärm. — -er, 
m. tr un. : ſ. lärmen 3b. — -erifch, a. : lärmend, 
\immwell: Im I-em Städten. Dichakkhe Nor. 1, 14, auch: 
lirmtait — “ig, a.: lärmvoll (f. lärmerifch) : Die 
Kırter an je wild une |. Auerbach Go. 485; Die ie 
Beate &, 25, 299; 12, 231; Bei dem I-em Mittageffen. 
Sei Bei. 4, 239; Stürmifd und I, fine bie Landégemein · 
mm. he. 1, 315; E. 2, 223; 297; Mufgerüttelt num 
sen ir Trommeln. Bealegel Ric. II. 1, 3 x. 

* Sormopant (fra. larınoj-), a. : weinerlidh. Seine 
zu. 3, 39 x. 

färum! interj. : in ber Berbind. rum L., etwa = 
lariaci ti. d.), eig. wohl Rachahmung des Keiertond 
%, 9l.: Die nahabmenden Kirumlarumleier-Mäpe. 
d 3536; Ginem Läfterlihen Sadofeifs-Harren, | der fein 
tem lerum fieh Imarnen. Bolenhagen Er. 54 10, 3. B.: 
Fr |., ib lad mir Nichte mehr weiß maden. Benekir 4, 
173; ‚Darum fragt but“ Darum. „*irm (.! warum, 
heram?* Mole M. 5, 82; Dblagel Haml. 2, 2 1. 

* fare tiat.), f. ; “m; Zärochen, lein »: 1) Die 
bien abgefäglebmen Seelen, zur Strafe ihrer Werbrechen irt- 
ze antit und Aadtig auf der Grbe umber, ten Frommen 
er Insel, ten Ruchlofen ein verderbliches Schrecken und biehen 
Lerran, £, #, 251, baber verallgemeinert: Schredige: 
fsrefi (vergl, Bug II 2), gie. im Mz.: Weis. 17, 4; 
Sram D. 10; @. 6, 382; 18, 25 [bie Futien); ous- 
km #9, 280; Mörike A. 121; 24. 609b u.; Söllen- 
— @. 12, 300 x. — 2) ein Fünftliches hohles Ge⸗ 
Abt, um bas eigne babinter zu verfieifen (f. Malte 1 
m 2: in erweiterterem Sinne als %.), zunaͤchſt wohl 
se ih als Schredgefvenit zu vermummen, tann allgm., 
sealtent auch die verlarvte Perſ., tig. und übertr. 
'Ebein, Dedimantel ıc.): Eine #, vornehmen, verbinden; 
= 2. abnehmen; Wer nur darauf benft, die Wahrheit unter 
lei Sn and Schrninke on ven Mann yu bringen. £, 5, 
’10; Besm ein Kiopus over tgl. Larv a oder Faſtnachtpuß 
eptellt wird. Sniper 5, 2608; Nach äukerlihen E-n uns 
Deiben det Wert Die Reinigleit achten, 3570; [Ein Ghrif) 
bie fetae Verſon noch Bon mit. 4122; 8. 2800; Die 8-n 
Fwılien (die Molle oder Perſon ipielen], ats eb ıc. 4b; 
Ib, 2558; Die L-n, die Herzog George aufgelcht hat 
so darımier bei Teufelt Gebot ale ein furſtlich Weber für 
Fi. 5, 7b; 8m, darein er [dev Teufel] Ad verficieer und 
‚era. EB. 60, 11 x.: Mädiekigteit — ein führt 


Larven 


Bert! allein |... , vielleicht vie &, kunft get Reue. Wicstei 1, 
14; im liftiger Betrüger | . .. ber unter Gottes ©, | eir 
Gbre, Scham and Unſcult wegbetrog. Sb. 146; Dft tom- 
men Menſchen unter Götter: 2, | ein Weib zu fangen. 
176; Jede 2. Fülle | und vor rer Wahrheit mächt gem 
Siege | verſchwindet ſedes Wert ber Lüge, 806; Ins Auge 
will ih dich faſſen, fe flarr, va? bein getroffnet Gewiſſen 
wurd Me ©, lhindurch] erblaffen ſoll. 1290; Berede dich 
wir Beide bätten uns } auf einem Ball mit Masten ein» 
gefunden Durch Lie 8. mwinft bein Karl dir au. 2534; 
Männerüolg, | der mur, fich deito füßer zu ergöpen, | die 
Bloͤt igkeit als %, brauchte 2624; Die %, | erhabner über 
menichlider Gefinnung | veiü ich ibr ab, daß alle Melt vie 
Stirn | der Sündertn ertennen fell, 2670; Zeht zeigt ihr 
euer wahres | Geſicht, bis jekt ward nur bie®, 42%b; Wat 
wir wirklich fürdten bürfen, erſcheint nicht in ©, [f. 1] ame 
Unferm. Eich R. 1. 79; Blee 8, um mid zu bintergebn. 
W. 11, 240; Zede . . nimmt Diefe 2. [des Kaltfinns] ver. 
12, 118; Rur felle Zeder ſich felbit vor une nehme ſich nicht 
berans Das Geſicht eimes Undern zu einer 2. vor fein eigenes 
zu maden. 22, 327; Die 2, der Weisbeit, hinter welder du 
das baffensreitreigite aller Yaler ga verbergen wußte. 27, 
311; Unter ber &. bes reinften Batriotitm. 32, 261; Seine 
Bafter unter die 2. ber enigegengefepten Tugenden zu ver 
fteden. SB. 1,13 ı0.; Guch bie Bafnahts-t-n abziehen, 
athet 1, 3506; 1546; 1630; Mich munberte, baß ſolche 
-. Hare Sprüb Chriſti ſogar für Bafnadts-L-n gebalten 
werben von diefen Nomaniften. 260u:c.; Halb, nur bie 
obre Hälfte des Geſichts verdeclend; In ver Heuchel-L. 
Einen beinelien. B. 17a; Ihn une feine Herfuled®,... 
Ihre Bragengefichter in Helden · En zu ſtecken. W. Pur, 1, 
430 x, — 3) (f. 2) das Geſicht (ſ. d.) felbit, Das 

ußre, — namentl, das fchöne, ins Auge fallente im 
Sig. bes Innern, Dauernden (f. Mafle 5), und dann 
auch eine Perf. nad ihrem Geſicht: Gin Maͤdchen .. mit 
wenig %., aber mit vielem Vrunk von Tugent. £. Sal. 1, 6; 
Ia's denn wirklich wahr, daß fir fe fhöoni?t | So oft muſſt 
ih die 2, rühmen hörem. 4. 424b ».; ober ein anges 
nommenes Gkficht: Was find Das wieder für traurige 
Sat [firngen, Wienen]. Aaatadet Beitr. 1, 8, 10 .-; 
Die das Angeſicht des Menſchen zu einer Satans ⸗L. ver ⸗ 
frümmen. Savater 1, 122; Wie die Lieflaͤnder an der Rarden 
ans Menfhen machen Bo Lfes-&n [j. Wärwelf]. Hetm- 
dazın Ar. 45. Mam. verfl. von hübſchen Mädchen wc. : 
Sie bilden fi Ermns auf Ihr Lärvchen ein. Denedir 10, 62; 
Zedem hubſchen Lärnen was Liebes zu fagen. Drahoszri FB. 
1, 279; Galter Sch. 280; Sangbein 2, 149; Die Diubme 
— beim Ülement! | mas haben bie Herren vom Regiment | 
ſich um daß nieplide Kärochen geriffen! Sm. I21b . — A) 
(i. 2) die das (unentwidelte) Infekt verhüllende Form 
des Zungen, 1. Ungerling 2 und Maffe Ba: Grm 5, 
714; 4,410 3, (ogl. Puppe) : Yafft doch bie 2. ferben, | 
tie Bolohe ſcalupft bersor. Seſegatien Be. 1, 11; Nur fun 
tenlang gefligelt, büft bie %, | der Grbemer‘ ein monden ⸗ 
lang Belüfte. Platen 2. 26 16; Rüfer-s, SBhmetter- 
Linge-®. Amim 30 x., Üübertr.: Die Girendiften Ant die 
eigentlichen Schüler Beltaire's, Die ans feiner geipenfterbaften 
8, [f. 9] jeht auegekrochen find, Mund Mob, 2, 158 0. — 
5) Nönf. zu Lorve (f. d.). 

Carven, tr. in Zipg., 3. B.: Ans (felten): D des 
erbärmlichen Geichreibs, vas nur der Beier, bad Bublitum, 
der Recenfent dein BF. gleichſam anlaente [als äufre Yarve 
gab], das nicht aus feiner Serie floh. Fannter 1, 120; Das 
angelarote [ald Larve angenommme) Gute une Schöne. 
IH Jacobi 5, 138 m. — Ünte: Winen (fd) e., Me Larve 
abnehmen und das wahre Geficht zeigen, eigentl. und 
überte, : Heuchler (Atringer D. 136), Thoren (Börne 2, 368), 
Schelme (®. 2%, 210), ſchlechte Burfde (ad. 6276) &; 
Wie? viefer Stoifer . . entlarst in einem Druckf. einem, 
f. Ausg. von 1794 in Quart 9. 65] alten | bezehten 
Baun? W. 3, 49 ».. auch: Giwas ce; Das Biidial. .. ! 
du 26 des Heuchlers Tüde mir entlarnt, 84.3706; Die Um 
rätherei e, 435b; Ein emtlareter Detrug. 734; Haller, ter 
Das geſchaßte Ries der eitlen Chre io männlich entiarnte. 
75 46 x.; Die Entlareung m — Bers: 1) durch 
eine Larve verkleiden, unlenntlich machen, eigentl. und 
übertr. , vgl. maftieren, vermammen: Zi verl.; Ber 
larste Sleiünerel. Siarmer 246; Ich babe libergüge von 
Steifleimen .., um unire gewohnte äußre Tracht zu verl. 
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achlezel Sh. 8, 22; Mit Bien und Berk, Lachen und Scherz 
feine troftlofe Beraweiflung 2-2. Firh R, #. 96; Schmer- 
gen, | die, angenehm verlarst, um eure Scheitel ſcherzen. W. 
25, 130 w.; Berlarvungen. Sear 1,62. — 2) refl.: 
von Inſekten, zur Larve (f. d. 4) werden: Deutſchlam 
fei im Wechſel feiner Schidial mehr alt einmal in Das ein 
getreten, was man in ber Naturgeſchichte die Berruppung 
und Berlarrung ed Wurms nennt. Menaibl. 1. 2idn 
(Arad) 2. 

I. * £afdı (fr. lüche, f. Bis 200), a. : ſchlaff, 
ohne Spannkraft, träge, laß, vgl. fchiwgr. : Ein Täfser 
(leerer) Beutelsc. Ataldet; Das LAGE (kumumes, gedanten⸗ 
lojes Ding). Gotthelf G. 328 se. und latſch. 

IT. Caſch, m., 285 —; Läſchchen, lein: 1) en 
abgeriönes Stüd Haut x., Streifen (mhb. lasche, 
vgl. Kap, Anm.), ſ. Flatſchen: Damit nicht ein Laſchchen 
Sant abginge [vom ten Haͤnten]. Däbel 1, 46d; Lich dem 
Bären abziehn ein %., | bem Fuchs zu einer Pilgramdtafc, 
Holenpapen Br. 261 u. ſ. laſchen 2. — 2) Schiff.; 
Plattſcherbe (f. d.), auch „Eafhing, Lalhung (f.), 
vgl. Laſche 8. — -r, 1. ; -n: (vergl. Laſch), in beit. 
techn. Anwendungen, ein aufs ober angefeptes Stüd, 
Streifen ıc., nam.: 1) @ijenbabn.: Zur bauptfäd- 
lihften Berbindung ber Schiemen-Ünben dienen Strrifen ober 
Sn von Schmiedeiſen, die genau zwiſchen Kopf und Auk der 
Schiene paſſen. Gormarid 1, 024. — 2) Maihin.: 
Stüden Holz, die an Kunſt- und Wafferrädern zur 
Härfern Verbindung ber Kranzitüde über dem Wechſel 
berjelben mir „ns Nägeln’ aufgenagelt find: 
Haupt⸗Len, in der Ritte Der zufammengefegten Kranz⸗ 
Rüde. — 3) Schneider oe.: a) ein an Kleidern sc. 
angeiehter Streifen ober Zwidel, 4. B. Binn+t,, ein 
vierediges an den Hemden unterm Arm eingeſetztes 
Stud Leinen, um bie gehörige Weite zu gewinnen. 
Shäse Holt, 2,13 0. — b) Klappe oder Patte (ſ. 
Batte) über einer Taſche — 4) Schuhmach.: a) 
Zwickel an den Schuhen zur Befeftigung der Schnallen 
ober Bänder x. : Schuht mit &-e. Atendı Parn. 1, 347; 
Ir Schub. . mit aufgefteifter 2. Zadariä 1,23 ». Dazu: 
Squhe (amlafhen, mit (neuen) Lachen verjebn. 
Verſch. ſchwzt.: Der Laſchen, Schubriemen. — b) ers 
habe Naht, womit zwei nicht gany von einanter ger 
ſchnittne Stücken Leder gufammengenäht werben, und 
dazu: laſchen, tr.: mit folder Naht nähen, z. ®. 
auch bei den Beutlerm : Lererne Hefen 1. x. — 5) Zims 
merm.: bei einem Stüd Holz das Ende, wovon bie 
Hälfte der Die weggenommen if, um es auf bas 
ebenſo behandelte entiprehende Ende eines andern ba: 
mit zufammenzufügenden Holzes zu legen, wie auch die 
auf tolde Art bewirkte Zulammenfügung und Verbin: 
bung „gelaſchter“ Hölzer, — im Schiffb. nam. von 
Blanlen, während von Ballen die Bar. ‚‚Scherbe‘‘ 
(f. d. und Laſch 2) üblicher it, vergl. Blattung. — 
Ferner aber: 6) Schlinge, Schleife (fehmgr. : zart. 
m., ſ. 2taider 2. 158 und vgl. Kaffe und Pag). — 7) 
Botan.: bei Oxın bie Zumft der Nußmooie mit laps 
pigem Stod (vgl. etwa Laſch 17), mit den Gattungen : 
Blätter», Halten, Wahel», Rofenr, ®tein-, 
Bald». BWaifer-®-n. — -en, tr.: 1) mit einer 
Laſche (ſ. d., nam. 4 und 5) verfehn, dazu: Saihung 
(G. Laſch . — DB Forfim,: Einen Baum, an-l. 
(verfh, 1, ſ. Laſche An), anſchaͤlmen, anplägen, mir 
den Beil ein Stüd Rinde (f. Laſch 1) wegbauen, um 
an dieſer Stelle den Baum als einen zu fällenten mit 
dem Malhammer zu zeichnen ıc.; ferner: Ginen Meg 
durch den Buſch L, ab-, eurd+l. (verſch. 3), ibm durch 
Anlaschen bezeichnen sc., vgl. U. Lachen. — 3) ſ. far 
lafdıen. 

* £afcio (fat.), a.: üppig, mollüfig, geil, mutb- 
willig. — »ität, f. ; en: die Geilheit ic. 

äfe, #.; m: bauciges Henfelgefäß mit Tülle 
oder Schnauze: Bine Saafe | des Bierd, Süniber 170; In 
ber blauem %,, # if ein friſches gutes Waſſer. Fſaude DE. 5. 
174; Die gehentelte 2, voll Weines. V. Or. 2, 263; Drei 
2-n waren fiett von Wurzner Rafle voll. Damariä 1, ID a. 
Dier, Waller, Wein-®., vgl.: Die bisherigen Bier-Loofen 
ab- und zinnene Rannen augeſchafft. Amauı Altzell. 7,1. 176, 
ſ. Srita 1, 6238 und vergl. Loolanne — Nusık., 1. 
Ausleie. 


30 Kafs 


" Laftören, tr.: Mal.: eine farbe mit einer ans 
tern durchſichtigen Farbe beteden: Sell und rein laſtert 
ex brami den Simmel, &, 2, 177; Bilter, wie fie der fünfir 
kihfte Dialer durch %. ame einander geitwft bätte. 23, 296; 
Ob ich ein turfichtiges Blau über Selb lofiere, 39, 416; 
Sie find von ten apparenten Aarben mebr ober weniger 
uberlafiert. 3%, 895; @6 if darin eine Untermalung unter 
ven Laſuren [j. d. 1 umd 2] zu bemerten, dahingegen vie 
Altern Bilder mebr in ÖL laſtertt Jeichnungen ya nennen fine. 
31, 213; Wenn man die Burparfarbe mit Hummelblau 
lasiert. Aulzet 3, 155; Die Haurtnarticen qamy mit einer 
ſeht dannen Farbe ü beriafieren. cha., wie auch Die Bem., 
daß es aus Dem gleichbeteutenten fr. glacer entilanten 
fet (f. Glacis 2 und zum. 2, 4%: laffieren), 

* Lashär, m., -#, -enz; -en: ein auf engl, Dis 
intienfahrern bienender aſiat. Matroſe. Sreitigeam 1, 18; 
25 x. auch: Yaslaris. 

1. £afs, a. - et: ſchlaff, ohne Megfamfeit und 
Kraft zum Thun und Vorwärtstommen, 3. B. verbun⸗ 
den mit imonten Wörtern x.: Träg um l. Ebam. 3, 
373; 8, une träge. Sreiligrarh H. 85 5; So if Aldi amd 
Blur faul und I, Luihet 4, 2646: Wirt mit I.neh mübe, 
Kayıbur ROM, 10, 234; Mattunn!, 2. Sem. 17, 2; 
@rihörft un I. | nah manchem kübnen Strauf, Plate 
6, 28; Alt und I. Udland 344 16. ferner 4. B.: Wie 
kange seid ihr fo d., dan ihr nicht bingebet, dat Kant einzu ⸗ 
nehmen ? Jet. 15, 3; Allzeit beten und mit 4. werten. ſuk. 
18, 1; Darum merben.alle Hämbe I. Def. 13, 7; ir haben 
einen veelichen Geiſt des Fetſchen⸗ nah Watrbeit, O daß er 
nie I. mürbe! Sorker Br. 1, 425; Iupfr‘ ihr, um mit I. zu 
fein, | die Bufenfhleifen los. Yölım 104 ; %—t Bewegung ber 
Öhlteper. Is hotebi Ir, 1, 15; Deinem I-en Schwert zu bei« 
fen. 8, 42%; Imteh ber trige Ghlummer | bie I-e Welt 
umfleußt. Arımır 69 ; Im l-er Ruhbe ch degraben. Adımır 122a; 
Rimmer-i-e Regſamteit. Melrgarten Ve. 2, 259; Nie bie 
Zung' ibm wwrbe I. Pfefel Pr. 3,96; Bit I-em Knie wan« 
dert beim | ter Menfch. 9.3, 19710. — Abhängige Dh. : 
Ber l. ift im feiner Arbeit. Bpr. 18, 9: In der Beftreitung 
aller Art von Borurtbeilen .. niemals I. zu werden. £. 6, 
338 X. Meine Hände I. vom Streite. B. 144a; Sagen wir 
unmsiheroll, von Arbeit I. und Berruhnie, V. Op. 10, 149; 
Bom Eriele I. unt Schlummer. 9.1, 164; Bom Trägbeit 
1. M. 19, 225 9; Mir folge, vor Alter 1., | Inbrt und, 
f&wer von Wunden, Beliat. 24. 336; Die Sceermutb 
macht zum Guten l. V. 4. 24 und fe mit Anfin.: Seid 
richt l. Almefen zu geben. Br. 7. 11 90 — gi: Um: 
1., womit nadı 39. HB. 54. ®. die Sprache bereichert 
bat, — Dazu: Die Fapbeit, ſeltner: Die vergärtelte 
Eälfe. 9.9.1, 330. 

Anm. @otb. lats, abt., mbr. Ing, eig. zurüdbleibenn, 
nicht nermärte fomment, wgl. niederb,. kat,, engl. late (ipät), 
mie aud tat ven frikh 1, 582: and einem Merabul, von 
1482 angeführte „Ler-Auf, ein Shubabtreter”, woraus 
latſch“ zur Bey, tet macläffigen ſchleppenden Wange ıc. mit 
feinen Fortbiltungen hervorgegangen, — ferner ber Super: 
lat. : Vlebt (am meiteften zurüdbleibent), ah. leziz)ist, lex- 
(zyjist, mbe. ebenfo und lestin, ſ. Leße, Nom. — Kortbil- 
tung: ldfftg (mbr. lesgic), das fi mit ber von dem wohl 
urmmdten laffen df, d. und lafh. Dis, 200 F.) fammenten 
seiten Sälfte in ben Zffkg. fahr, bin-, nachläſſig beruhrt. 
— Inter Basler Bibel von 1523 ald ausländig erflärt 
sur „mübe* und mad Adrlung „in dem gemeinen Sprach⸗ 
gebrauch auch der Huchtd. fremd”, 

U. £afs, m., —es; Läſſe, (-0); (Bäßchen); =: 
wg. aielder 2, 157) in Ifßg. vgl. die von laſſen, 
1. B.: Abe: das Ablaſſen (abftraft, ohne Wz.); Das, 
woturb Etwas abgelaflen wird und das Abgelapne, 
j.B.: 1) Der A. [ober das Ablaflen] des Waſſers aus vem 
Teich. — des Teiche, auch: der Ort, wodurch das Waffer 
abgelaflen wirb, wo ber Abzug fich fintet (f. Moͤnch 7); 
eine Schleufe zur Ableitung des aufgeftauten Waſſers in 
eine Rinne x. Sm. 2, 493. — 2) Diime A, ohne abs 
zulaſſen, ohne Aufhoͤren, unabläffig, 3. ®. 8. 13, 205 
0, 1. Rach⸗L. 4 und: Sundigt ohne rlaß. Ktimpre #, 
184. — 3) das Abs eder Herunterlaffen vom Breife, 
von einer Geldſumme, Abzug, Rabatt: Bei Barzahlun- 
gen wird ein A, von 2 Procent bewilligt. — 4) in ber fas 
thol. Kirche das Erlaffen der Strafe für eine Sünte 
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unb dann au bie Sünbenvergebung, vgl. Laͤßliche 
oder Laß: Sünde se., — in ber ältern Sprache (au 
in allgemeiner Ber.) Gntlafung von einer Berbind- 
lichleit), Aneta®, ſ. Sam. 2. 404 fl. ; bei Suiter über: 
wiegend ald neutr., vgl.: Solange pas A, geftanden .. 
Ungewiffex A. ifi kein A. ſuthet 5, 2246; Des a. IA-ſes] 
Ddap. . Ga bleibt der A. wohl was er it... Boviel var 
A. belanat, 1, 12Tb F,; Des A. 3. 79d x.; Omen A. 
geben, eriheilen, bemilligen ; 9. betommen ; I fündige mit 
im Wertranen auf ben A. aber ber A. id eo . . ein großer 
Ircft, wenn man gefüntigt bat und feine eigene Schwäche 
fühlt. Ferter Br, 1,407; Minen umſtandlichen Breibrief vom 
Papfte, bamit ich nah Rem geben und ven A. durch bie bei- 
ligen Diarien im Auguſt erlangen und mi& von dem Aleden 
des Todtichlagt reinigen fünnte. &. 2x, 176; 9. id uns em 
tbeilt für alle Schulden, | vie wir begingen. Au. 420d; 
Belr-, [ber für Geld ertbeilt wirt]. Mattsenus Euth. 
11a ıc., auch Mz. (vgl. A.» Brief, »Wrtbeilung ıc.): 
Alle Abläfle liegen nieter. Shlgel Bliße. 50 nach dem Frii- 
atdand, Dagegen veralt. un.: Beide A. Maritehus Tutb. 
11d; Die Ben, Weidner 235 x. libertr.: Mine drama 
tifde Tetfunte, vie kinen A. findet. Börm 1, 15, — 
5) mundartl., veralt.: a) (f. 4) am einzelnen Orten 
Keile, an tenen A. ertheilt gu werten pflegt oder pflegte 
und bie feierlichfeiten an dieſen Feſten. — b) junger 
Mein, Moñ. Anrer iKa, ſ. Orimm. — c) dad Forfs@nde 
eines Baums sc, — Ader⸗: eig. (Mrin.) Blutentjie: 
bung durch Offnung einer Aber dj. d. 1a) und danadı 
übertr, (ogl, fchröpfen, bluten 5 se.): Durd einen A. zu 
belien .„. . Das Nrerlaffen, &. 18, 341, Wiergehn Adet - 
täffe ausgebalten, Pleten 7, 190; Intem er won filgigen 
Seltraffern und nußlichen Wterliffen verfelben murmelte, 
S Aleia Or. 1,5; So fereden wir, zwar nicht arzneigelebrt: | 
. Hier frommt ein. [Blutvergiehen]. Salsgeı Ri. 11. 
1, 1%., vgl.: Das fog. Aderlaſſen, d. h. das Aufiglipen 
ter Rinde an den Ohflbäumen. Sandwirthia. Ay. 155) 2106150. 
Daneben (felten): Ben einem A—t, Bas id beute vorge 
nommen. 34. Humt. 36%. Dagegen nam. fürb,: Die 
Lille, 3. B.: Iwo Adern, deren Käffe ober Öffnung .. ichr 
dienlich. Baryoni 3536; Die Rofenadern geſchlagen. . . und 
mit folder Laſſe Bibergeil eingeben. Wof Ib. 20; 36; 48 
sc. und oft gfigipgt.: Die Aderläffe. 30; Sp. 181 fi; 
Atinger Srii, 5%; Miler Diegw. 573; Muläus Di. 2, 92; 
Pioten 8, 255; Nur immer zu mit Diefer Mderläffe [Bluts 
vergießen]! ſpotiete er. „fie if im Auguſt jo geſund ala im 
Dat.” Bm. 10758 sc, auch: Inter dem Schein einer 
Aderläh. Sarzosi#92b x, und ohnellml.: Die Aper- 
la®. 3528; IP. Sichenk. (1848) 2,93 26,; Wenm er einer 
A zuſab. Asſaus Dh. 4, 10 ı., |. Am. 2, 492 I., ſo 
aud: Das Blurlafien oder Me Biutläffe; femer: 
Die Enfriäfie, das Zuftläßlein, wobei nur wenige 
Ungen Blut wegaelaffen werben, gleichſam um bem 
Blut Luft zu machen. Sdm. 3. — Ans: 1) der Ans 
ſchein, wie ſich EOtwas anlaft: Ge bat ven A, als eb x. 
— 2) bas Anlafien (f. d.), 3. B.: Der A. des Waffers, 
ver Biafehälge, einer Mafsine (f. 6), ver Stable u. — 
3) eine angelaöne ober angerührte Maſſe, 4. B.: Man 
Läfft Dies mir einem balben Scherren lauer Mild .. u 
einem nicht zu feften Zeig an... Dieb Alles witt unter den 
zuert geichriebenen A. gemiiht. Muferjrit. (55) 109, — 
4) (veralt.) Rompromie (val.: Sih an Ginen laffen, 
feine Sache Deſſen Entſcheidung anbrimgeben), 3. B. 
Stumpf 3746, wie: Beine Theile (Parteien) veramlaflen, zum 
Kompromiß vorladen, beſcheiden. ad. Da ware bie 
Sad zum Ärieden veranlafft auf den Truchſeſſen von Wait ⸗ 
burg. 204d [ibm als Echiedsrichter übergeben]; 3724 
(f. Obmann 3) ı., ſ. am. 3, 494; Silo 1, 5T8e a. 
— 5) (veralt.) Anfang: A. Mittel ung Get einer Hifto 
tie. Stumpf ehr. — 6) am haͤufigſten = Beranlaflung, 
Ber aͤußre Anſteß, wodurch Etwas ins Bier! oder ın 
Gang lommt (vgl. 4: Der A. eimer Maſchine), die Ge⸗ 
legenbeit (f. d.) zu Giwas, verich. : bie innre Uriache, 
ogl.: Man muß zwei Dinge wohl unterfheiben , bie io oft 
mit einander verwechſelt werten: Urfadre einer Renelution 
une... 9. zu ihrem Ausbruch, ſ. w 3%, 424: Auf biefen 
9.; Dei dem erften beiten A, Engel 1, 164; Dann giebr’s 
einen ®. [dem Schmuck anzulegen], giebt's ein Keil. @. 11, 
123; Brachte ih mande vergmugliche Stunde durch 9. folder 
Aufträge zu. 19, 180; Die Anläffe zur Magie überhaupt 
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finden wir bei allen Böltern. 39, 114; Dur Baraı A. 
und Anſtos war ber Sinn ber Zeit auf bat Reale , . gende 
tet worten, 225; Rab bem %. dieſer Urbildet dit His 
andzumalen. 15. 160; Waren dieſe Tage voller Anlife 
[Aneegungen] zu ernfihafter Unterhaltung. 161; Dat man, 
mabrfdeinlih aus ägrrtifhen Anläffen die Mutter Gere 
braun gebiltet. 26, 319; 22, 68; Bawpt-. 17, 21%; 
Zedes Heinfte Anläßchen. Mappe Übr, 1, 236; Arkerum 
gen, wenn man fie, abaefondert von ihren mädchen Beziehen 
gen une Anläffen, , , mieberbolt, Deisgel Mit, 5; Mchmat 
and bei Meinen Anliffen ten Wunp voll. Siahr Bar. 1. 15; 
Wenn ihnen nur bie Anläffe nit mangeln, oft in Geſesſeaeh 
or. 30 ſein. Dimmermenn inf. 17 und in My. chme 
Uml,: Bei gewiffen feierlichen N-en. Bert, (Acndeloſate 4, 
1, 454); Dergleiben A-e. I. 8, 270 9, wie veralt. fem.: 
Die B. ↄaClata GA. 3, 524; Silgarı Chez. 67; Bimptiid- 
mus 1, 252 90. (f. Wurm) x. Much von Perf,, inieirm 
fie Gnwas veranlafen (vgl. Urſache): Oft mir ra 
Areune, am ben man ſchreibt mebr ber A. ala ber Kramiım 
Des Briefer. ©. 30, 6; Des Ramırfs umfchulrigen A. mein 


Bögling. 13. 304 x. — Auer: (felien) Das Hinsnir 
laffen ».: Das Web. , zur Apumg binausyulalen. Ticie 
A. Moni Sutt. 2, 224, — Dürch⸗: 1) (obme Bi) 


das Durch⸗ oder Hinburblaften; auch veralt. , iprdm. 
= Veribmwenbung. Maitbeius Sar. 9b und dann ash 
(mit Di.) = Beridimender, Srmira. — 2) etwas zun 
Hindurchlaſſen Dienentes, 5. B. : a) ein Ichrägftchen: 
tes Eieb, zum Meinigen des Hinburdgelaßnen ı., 
4- B. der Durdmwurf ever Durchſchlag, das Aları ie 
gepochten (ärger vom Groben zu ſcheiden, wie and: tm 
Kaſten, weraus man das Mafler auf ben Durchwurj 
laft. — b) bei Gifenbahnen, die tiber Waſſer weage 
führt werten, eine OC;iinung, die der Wafermafe eisıa 
freien Weg durch einen Damm gewährt, mebri auf dr 
obern Dede oder dem Gewölbe ein Theil des Kot 
ertförpers liegt. Anrmarkh 1, 615. — 1 bei ſchwim⸗ 
menden Brücken ein herauenehmbares Glied von Pan: 
tons x. zum Durchlaſſen anfommenber Schiffe: Erude- 
mwärter an den Den. Kolreksanı Et, 2, 140. — din 
Schleußen eine Heine Zugfalle in ten Thoren, um ver 
dem Dffnen berfelben das Wafler einzurlaften, — e} rin 
enger Durchgang. Thor x. : Im kumpfen engem Erster 
rierteln mit zum belle überwölbten Durchläſſen. Drmiim- 
Stud. 116 Mag). — f) Die Baden des Walzwerle m. 
denen die Baine hindurchgezogen und zu Blechen ge 
freddt werten, 4. 8. in ten Münzen u. &. m. — 
ine: 41) das Bin: oder Hineinlaflen ; @. beachten ıc 
zum. in Mz. (vgl. Entree): Ihr allerlei Cinlafſe mitt 
Billette 10. u weribaffen. ©. 20, 236, — 2) Winaang, 
ene zum Hineinlaffen bienene Offnung, z. B. ru 
ſolche für Fußgänger in Thoren, Nebentbor x. : Dr 
Schlufſel, der au dem Einläfien führte. Ouskom HR. #, 388: 
Befontere Thore und Winläffe. Sohl @. 3, stı w.. and 
DM. ohne Uml.: Pit @-en une Kanälen x. 1, 141. — 
Ente: 1) veralt, wie Ant⸗L., ſ. Ab⸗L. 4. — 2) (ih 
ten) ſtatt Entlaſſung: GBuñar mintt @. dem Bagen, beuen 
(Bergikmeinnicht 1853 ©. V); Breundlich giebe ibm Im 
@. | tie Seneichallin zu verfteben, | er babe nun bie Aber 
freien Vaß. W. 12,106. — Er⸗: 1) das Erlaſſen: Mine 
@. ver Schuld bemilligen, fie ihm erlaffen: Web E. im 
Schäfer! U. @b. 2, 146, laß ihn frei, f. @,:3ahr w 
— 2)f. Mbrt, 2, — 3) eine von der Dbrigfeit er 
laßne Verfügung: Aus ven Bererimungen und @rlöfen 
Kapper br. 2, 245 10., häufiger Mz. ohne Umi.: 0 
Seltner neutr.: Worauf Ihr Beſcheid vom 3. Ser. vol 
zweite &. it. Aranı Ber, 45. — Ges: ſ. Bike, v. Il. 
— Hinter: (My. H-e): 1) ohne My. : das Hinter: 
ober Zurüdlaften: @rhane den abſichtlichen H. des Ringe 
Mafius WM. 9, 129: 96. — 2) (meitm,) im ber Fabmn 
bes Hirſches das Zurüdbleiben des Hinterlaufs binte 
dem vordern. Sirming 3. 95, auch: Das Himtertaflen, 
Aurüdbleiben, vie Gefnllung. Dipl 1. #b. — 3) bat rin 
einem Berſtorbnen Hinterlaßne, Hinterlafenidst, 
MNachet,. (2), Ber, (2): Vom H-e verſterbenet Burget 
Site 6, 127; Mufies Do. 4, 115, — Rädes: IT 
Machlaſſen, nam. die Vermindrung der Intenflon abe 
Anipannung, ber Stärke ıc., 3. B.: Wiei iſt ein R- ur 
kommen und iſt beſſer geworden. Salhı @. 7; Kepfidmerien, 
die ohne den geringften R. ferttanern, @oree Br. 121; De 
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frühe 9. ber Kraft. Bene 1, 185; [Sie] immermährende 
Yaisammung, leer N. die Schmefler. Ofupwig Thür. 1, 335; 
Sr grichmähiger Herrlichteit bringt ſede Stunde biefelben 
Oparnzengen, biefelben Macläffe der Naturfräfte. AfPhMar- 
wos (Mager Beieb. 2. 89); Bin deſto tieferer R. lehrt . ., 
th berfpaunung nicht Weſundheit war. Ad. 60Ta %., 
zum. auch: das Nach- oder Ablafen von der Strenge 
ter Fordtung sc.: Dem Schuldnet einen R. ven 20 Thaler 
keilligen, Sämmtlibe unbemilligte Gläubiger zu einem 
Aaen MR. angewirfen, daß bie Stätte binnen 8 Zahren vol 
ba tefreiet fein Bann. Mörer Vb. 1, 145; 9, 114 Xc., auch 
überte.: R., Weichbeit gegen ſich und unerbittlihe Selb · 
t gegen Andere. IP. 36. 49. — 2) Hinter, (3): 
i äffe zu burditöbern. Guskom R. 9, 218, auch 
N. obne Uml. : Die N-e regulieren s., auch vom Gei⸗ 
tigen: So entland weder um ibn noch um feinen R, eine 
Ste. @. 939, 118; Ar und Taffe lebten von Nachlaſſen 
we metleren Zeiten. 9. 9, 431; Im literariſchen und 
Rurtnahläffen einer andern Nation. Schubert &. 2, 105 
.— 35. Bor:t, 3, — Mikder:: f. nieder 
lien, — Rüde: Nast. (2): Den R. Katiers 
Ba VL am tbeilen. Prokıih ©». Oben (Dinteljahelär. 1, 
1.365. — Übers: (veralt.) lberbleibfel. fit. — 
Unters: in der Berbind.: Obne U., ununterbrochen, 
uneufberlich, ſ. Unterlaffung. — Vers (Dt. Selten) : 
1) 204 Sich: Berlaffens Können auf Ginen oder Etwas, 
Iuverläffügkeit; Auch auf Parteien . . | if heutzutage fein 
©. ©. 12. 12; Erimm M. 41; Pröble 3. 190; Worauf tft 
ah Br Blegel Sb. 6, 219; Keine Trem. fein B.! Dpind- 
ir Stat 1,5. Much: Das ift mein ganzer Zu W., 
werauf ih mich verlafle, meine Hoffnung. — 2) (munds 
artl,) Himters®. (3) : Teftament über ſeinen ®, Ielter 2, 
. — 3) (veraltend) die getroffne Verabredung (I. 
serlaben HM): Berweilte länger, als fein B. war. Asſau⸗ 
2115; Schidte mir, dem B. nad, einen reitenden 
Beten. Aumeinien 1, 335; Doch bab’ ib B. genommen, 
vd x. Beife #. 91. — Dagu: Ratbs-B. (in Nürıs 
tera), Rathebefchluß. Hrirs. — 4) (Waſſerb.) munds 
art. % Ehleufe, — Börs: 1) (Falkner) ins Feder: 
'riel, dem Fallen, wenn er nicht gefangen hat, zuruͤck⸗ 
wisden, Sodipiel (Frritigrarg Ben, 64), auch Borlof 
(1: ©. Saste Br. 82) umd Sur, Later (f. d. 1a), vgl, im 
age, Einn ber Lockſpeiſe (Übrtr.): Der Teufel hatte 
tem Dern ein Künrlafs oper Köder geleget. Mattheius bei 
fs. — 2) (meidm.) Einem Hübnerhund den B. geben, 
Ya mit einem (lebendigen) Feldhuhn sc. an einer eine 
wa Verftiebm abrichten, ſ. Döbıt 1, 110b. — 3) das 
dem Kelterm wie beim Deitillieren zuerft Ablaufende, 
dar Sortauf (f. d., im Ggſtz.: Nachlauf oder Rad-2.), 
’ol. Sermari 3, 613 und Balder. — 4) das vom erſt⸗ 
maligen Griesaufichitten erhaltene Mebl, Kernmehl: 
hebäems einmal eim bischen B. ale Weikmehl, Aurrbad 
Sr. 4. — 5) das Borlaffen oder Borgelaffenwerben : 
© (Aubienz] verlangen. — Winde: Septe ſich auf den 
®., ter hinter dem Hauptmaft ftand und teilen blantge · 
entt Meifingtnopf mit einer ledernen Ubertarre bebedt 
=... Gerhääer BB. 104. — Zus: Bulaffung, Zus 
win, ogl. auch Zulaft — u. ä. m. 

UL. Caſs, n., —es; -e: ſ. Zifga. von IT., wie: 
2». Aber, ErE. x., nam, aber: Se: (bei Adıung 
masc.): 1) Raum, wo man Dinge laffen (f. d. 13), 
db. placieren fann, nam, Mäumlichfeit im Haufe 
nal. Gemach), 4. B.: Du wollte bier ausziehen, tu 
bi mei. ©. 9, 379; Das fonft fo finfiere G. [die 
Femiie]. Gehiänder Nam, 1, 129; Wuthend flürzte er In 
'# mat &. [Zimmer]. Gartmann Erz. 27; Das einzige 
6. meiden mod Benftern hatte. Immermanı M. 1, 185; 
Ka unwgängliditen Gen ibres Kimmerden[d]. Atuet 
2 12065 22; Meer Bild. 5; Chümme T, 8; Das 
Fu ®, war für die Freunde eingerichtet. Waldau N. 3, 
vo .; amd: Diefe &-e [WBandichränfe], Oxukon R. 
"102 x; Großer Höfe Raum- &-e [geräumige]. ©. 
2. 185, — 2) oberd.: a) ber Nachlaß eines Ver: 

— by Fall (da), Sterbefall, vgl.: Die 
"llen Mumpf 3806; Beläft. asıb; Mit Wläf- 
ta Biber, 

II. £affie), m., -en; en: (vralt.) Mechtsipr.: 
! Brfiper eines Laßguts. — 2) Freigelaßner. — 
I) Kucht, ſ. Sta. 
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Cſo bax, a.: in Zffa., val. die von läßlich. 
Kaffe, 1. ; -n: ſ. Aderlad und Gelaß 2b. 
&eläffe, n., -8;5 w.: 1) Redtsivr.: Baur 

ren Las 111 2b, — 2) Web.: Drahtringe an ter 

Scherlade, beim Damaftweben bie Kettenfäten durchzu⸗ 

sieben und auf den Scherrahmen zu leiten. 

1. £affen, lieh; gelaflen ; läfft, läfft: Hilfsgeitw, 
(vgl. machen fe), d. b. mit Infin. ohne „zu“* ober 
vielmehr vollftändig mit der Fügung des Accuſ. und 
Infin. (49); tr. und refl. (40— 21); intr. (haben) 
(22 und 23): 1) Bed.: a) machen, bewirken, verans 
flalten (veranel.), daß Etwas geſchieht. — b) nicht 
hindern, geftatten, tulten (zusl.), daß Etwas geſchieht, 
ſich gleichgültig dagegen verhalten, fich nicht darum 
kümmern. ©. Bip. im Folgenden und vgl. die abs 
bäng. Infin., 3.8. aeben (1c), kommen (14), liegen, 

ſtecken, ſtehen x. — 2) auf bie Kenſtruktion 

übt I. feinen Einfluß, als daß das abhäng. Zeitw, im 

Infin. und defien Subj. und Präpif. (f. 5) im Accu. 

ſteht, alſo z. B.: Er lie (1a) ten Hund auf ben Hinter 

beinen ftchn; Er ließ (1b) Alles ſtehn und liegen x., und 
baß ferner Fürw. beim abhäng. Infin., die das Subj. 
von I. wiederholen , reileriv An, 3. B.: 8. (la) Eie 
mic von {ich hören, machen Sie, daß ich von Ihnen 
böre ; Gr laſſt (1b) mich micdhes Schlechtes von fi ſagen. 

er buldet nicht, daß ich Schlechtes von ibm fage x., 

f. 4b. Iſt der abhäng. Infin. ein Tranfit., to bat 

man vollftäntig zwei Mecuf., einen des Subj. und 

einen des Dbj. (was aud ein Sap fein kann) — val. 
in Bezug auf reil. Beitw.: 8 —, 3. B.: Er laſſt (1a) 
feine Schaler die Vokabeln auswendig lernen; Er Läfft (1b) 
feine Schuler zu viel Unſinn machen; Ihr Benehmen Läfft 

(1a) mid glauben, dad ich übe nicht glelchgultig bin; Katel 

hatte die Kinder glauben gemadt ober wenigfiens glauben 1, 

(1a und 9), daß 1. Auerbad Seh. 1, 74; Der Dichter 

tft (da) ihn dieſe Worte ſterbend jagen; IA laſſe (1b) 

die Beute jagen, was fie wollen, und thut, was Hecht if; 

Du däffet (1a) mich erfahren viel und große Angit. Pr. 71. 

20; @r ließ (1a) c# die Beute fühlen. Mid. 8, 16; Frellich 

liefen (1b) ibm vie Folgen feiner Handelsweiſe fine Ent 

ſchuldigung aufbringen. ©. 19, 375; Der Burft batte fie 
bemerten I. (1a), wie a. 386; Die Schmaͤh ſucht Läfit (1b) 
fih ded den [oder von dem, burd den, ſ. Ab] Üifer nicht 
befehren. Günther 533; Ich babe mi mohl gehütet, den 
fungen Kleift meine &mpfnplidfeit varüber merten zu I, (1a). 
£. 12, 148; 2aß (1b) dich den [ober von dem, j. 4] Tem, 

fel bei eimem Haare fallen und bu bift fein. Wal, 2, 3; 

Da$ ich mic) ven [oder von dem, ſ. A] Teufel reiten ließe (1b) 

unt einmal fpielte. £. 13, 103 (@bern); vgl. : Ich mid vom 

Döjen blenden lieh. ©. 6, 70; Seine eigene Ginfalt ven 

armen Dichter entgelten zu I. (1a). 34. 102b; Gin Kind, 

bad... laſſt (1b) Mh Niemand [oder von Niemand, ſ. 4] 

ſchweigen. Waldis Bi. 131, 3; Sich Etwas ober wurd 

Etwas irren I.; Sich wurd den Elan des Goldes ankübern 

1. w. &ur. 4, 34 x. — 3) flatt des (perfönl.) Subjekto⸗ 

Accuſ. neben dem DObjectssMecuf. wurde nad franz. 

Mufter nam. früher au ber Dat. verwandt. So 

haben wir viele Belege aufammengeftellt (Herwig 27, 293) 

für die Fügungen: Ginem (ft. des heitte giw.: Einen) 

Gtmwas abnen, bliden, empfinden, fühlen, entgelten, hören, 

tennen, lefen, merten, (ver)miflen, geniefien, erratben, fagen, 

ſehn, verſpuren, abmägen, gewinnen, wiffen, bezablen I, 

vol. 4a. — 4) burd ben fall des eig. Subj.s 

Accuſ. (wenn dies eine allgemeine unbeftimmte Perf. 

it — f. man, Einer — ober eine, die man unbe. 

laffen will) gewinnt der abbäng. Infin. vaſſ. Ber., 
wozu denn auch deingemäß die abhäng. Bräpof. ‚von‘ 
und ‚‚ditedy‘‘ treten fönnen, was nam. gern zur Ders 
meidung zweier perfönl, Accuſ. geichicht (ſ. in 2 die 
Bir. aus Günter; C. Sal.; Eder und Waldis), oder da, 
wo nicht hervorgehoben werden foll, wer Etwas thut, 
fondern vielmehr, daß Etwas geichieht, und nur neben: 
bei, tur wen: a) (f. 1a) Gr lieh mich danach fragen, 
veranftaltete, daß Jemand mich fragte, daß ich gefragt 
wurde, und fo: Gr lieh mich durch einen Freund banadı 
fragen; Gr Hieh mir ſdurch feinen Bruber) ſagen, melden, 
dab x.; Ur lich mir (vom einem Bekannten) einige Zellen 
fdreiben ; Er ließ dem Armen durch einem Diener Brot geben ; 
Sich eimen Zahn (vom Zahnarzt) ausziehm I.; Ginem mit 
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Sqhlagen drebhn I; Der Iris lieh einen fauchenden Ton 
bören (f. d. Be), machte, daß man ihn hörte, gab ihn 
von ih, und dazu refl.: Gin fandenter Ton, ein Knall 
lieh Ad bören, ericholl; Ein Sänger Tieh ſich im Komcert 
hören, veranftaltete es, daß und damit man ihn höre 
(f. andy b); Im der Thierbude lieh man einem Tiger febn; 
Der Zwerg läfft Ad für Gelt ſehn; Seit einigen Boden 
Läfft ſich ein Komet fehm ıc. — Man beachte ven Unterich. 
des Infin. mit akt. und mit paſſ. Bed., 5. ®.: Die 
Hypotheſe laſſt das ehemalige feite Land nicht überfhmernmen 
[pass.], ſondern mit allen feinen G@inmohnern einbreden 
und verfinten [act.]. 9. Pb. 13, 166; Gr life Ab nicht 
lange bitten und nötbigen [pass.]; Mein Herr fit mic 
ber und Läfft mid fragem [damit ich frage], oder: une 
laſſt Ste fragen [damit Sie gefragt werben], ob ı.; Ic 
lafle dich Etwas fagen [veranftalte, daß bu es faaft], 
und: Ic laſſe vir Emwas fagen, veranftalte, daß es dir 
geſagt wird; Ic laſſe d ich Nichte merfen, mache es jo, daß 
du Nichts merfft ; Ih laffe mir Nichts merten (@. 20, 215; 
28,102, W. 27,254 sc.) oder abmerten (Erenrgk 1, 103), 
anmerten, anfehn, ich made es fo, dad man mir Michts 
(an)merft, anfiebt x. Freilich finden fi (f. 3) Ab⸗ 
mweichungen, doch ſteht trogtem das Geſagte für den 
heutigen Sprachgebrauch feſt, val.: Der Plan bes Ber- 
faflers mörbigte ibn, verſchiedene Wahrbeiten zu jagen, bie 
in dem Munde einer Mannsperfen Beleidigungen geweſen 
wären. Er mußte fie alſo einem Arauenzimmer [giw, von 
einem Fr.] fagen I. 8. 3, 161; Durch melden Wort habe 
id mich merten laffen, daß ich ibn weiter als aus feinen 
Büchern fenne? 8,207; ©. 28, 141 (val. Herig 1.1.). — b) 
4. 1b), wobei man (f. a) ebenfalls den Unterich, des 
Infin. mit aftiv. u. paſſ. Bed. zu beachten bat, z. B.: 
Ich lieh die Gloden läuten [pass.], ven Kaifer ſich in bie 
Karucinertitche begeben [act,], die Kurfürften uns den Kai · 
fer abreiien [act.], ohne befbald einen Schritt von meinem 
Atmmer zu thun. ©. 20, 259; Ih laffe meinem VBruter 
Nichte zu mabe thun [pass.], und — ibm Nichte zu nabe 
geſchehn fact.]; ich dulde nicht, daB man ihm Etwas 
zu nahe thue, bad ibm Etwas zu nahe gethan werte 
oder daB ibm Etwas zu nahe geſchehe: Du läfft dir auf 
der Raſe ſpielen [pass.], Alles bieten ſpass.], Allet a 
falten [aet.] x. Und fo nam. oft, indem das Eubj. 
von I. bei tem abbäng. (pafl.) Infin. als reflerives 
Fw. (f. 2) wiederfehrt, 4. B.: Mit id reden, handeln 
Lk; Mit Ab umſpringen. Schindluder frielen I.; Holz auf 
fi baden 1.; Sid (Dat.) von Allen befehlen, übel mit- 
fpielen, ins Geht fchlagen, Die Thut vor der Nafe zumachen 
l. 2.; Sich (Mec.) abihreden, zurüdweifen, fchlagen, treten, 
en canaille behandeln, als Kuppler gebrauchen I. 1. — 
Ferner: Si gehn (ſ. d. 10) 1. vgl.: Das Pferd gehn L, 
wie es will, es nicht zügelnd ober lenfend sc. Ferner, 
wo die Bedd. 1a und 1b ineinander fpielen: Sid auf 
den Serha fallen (f. d. Bd) 1.; Schmäne, bie fih langfam 
bingleiten liefen durch die Auble der Blutb. ſewatd W. 3, 
235 — hinglitten sc., minder gw.: Gr lieh fi burd 
bas Thor ins Freie wandeln. Mönig Kl. 2, 320 — er wan⸗ 
derte, ſchlenderte; So lich fie ih verbumgern. Chem. 4, 
73. hungerte fich allmählich todt c., vgl. 6b. — e) (f. 
b) auch mit unperfönl. Subj.: Geld läfft ſich vehnen, 
if dehnbar; Die Klinge läfft fh biegen; Das it zu bart, 
es laſſt ih alcht ſchmieren 1e.; Solcht Laſt Läfft ſich tragen, 
fie lann wohl getragen werben, ifi erträglich; Wit ihrer 
Schönheit lafft fih Das noch balten (f, d. 5), ihre Schön: 
beit if nicht unbänbig (f. d.), übermäßig se: Der 
Bein läft Ach trinten [if trinfbar], vie Spelſe lafft fie 
effen, das Buch läfft fi lefen, der Berichlag Läft ſich hören 
lorſch. a], daruber Läfft ſich weiter reden, jpreden ıc., von 
etwas einigermaßen Annehmbaren, das in ſich nicht 
etwas an und für ſich gleich Hinderndes hat, weßhalb 
man bie Speije nicht eſſen, das Buch nicht lefen, ben 
Vorſchlag nicht anhören, darüber nicht weiter ſprechen 
könnte u. U. m., auch verneint: Das läfft ſich gar nicht 
reben, dit ganz unglaublich sc., und mit verangehndem 
„es“ (id. 7 und 3): Ws Läfft ſich bier que fangen, in 
anbrer Stellung: Hier Läfft ſich gut tungen; Es läfft ſich 
bier mod die Frage aufmwerfen, ob 1. — 5) iſt der abbäng. 
Infin. ein Zeitw. mit boppeltem Nom., wie: fein, wer- 
den, bleiben, feinen, fo tritt das Brädif, wie das Subj. 
in den Mecuf., 3. B. forchw. : Gott einen guten Dann 
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fein I, und fo in vielen won mir (Gettig 18, 221; 21, 
334 umd Br. 28) zufammengeftellten Beiipiele, var: 
unter namentl. bei 8., ©., 9., futter (auch SW. 46, 
239; 314 .), Mäder, 24. (auch 1774 und 4034), 
2qlegel (auch Sb. 7, 214: Laß Leinen Knecht, nicht deinen 
Heren mich fein), Uhlond, v. und W., wie auch bei £. 1, 
283; 373; 11, 529; Ließen ben Beremgarius einen Keper 
bleiben. JoMäter 10, 3 x., vgl. nam, auch: Haft uns 
tein Sebn ... | sum Seilant I. werten. Walnis Di. 68, 11, 
tod findet Äh auch das Prärif. im Nomin. (vgl. 7), 
J. B.: Laß mir Alles, was geſchah, ein Traum bleiben. 
Klinger Siaf. 447; £. 12. 505 und Sal. 1,6, zu welcher 
Stelle er 12, 34% den Auf. ſogar für „undeutſch“ 
erflärt, ſ. Ausführlicheres Hercig a. a. D. und val. 
Ichren Se, — a) zum. ft. Subj. und Prabif. dasfelbe 
Wort, zur Ber. ter völligen Sleichgültigfeit gegen 
tas Genannte, des Unbefümmertieing darum (f, 1b), 
3. B.: So lieh ich das Biln Bilt fein. Guphom R. 2. 151; 
1, 401; Ib bitte Rauch Rau fein I, und gar Alchts bar 
aus geſchloſſen. £. 11, 199; Lich die Mauſe Maͤuſe fein | 
une fie vie Stabl und Bänke nagen. Wamlır B. 2, 458 ac. 
— Daran schließt ch prägnant: b) Ginen fen 1,, ihm 
zufrieden, in Mube, ihm gehn I.; Yaß mich fein! jo 
mie ich bin, befümmre didy nicht um mich und fuche 
mich nicht aus meinem Zuftand, aus meinem Zein zu 
bringen (ngl.: Außer fich fein), fo auch: Kap mid! ſ. 
10 und 13. — e) Etwas fein 1. davon abſtehnd, es 
nicht thun, fich micht damit befaſſen oder beichäftigen, 
val.: Grmas unterl., es unterbleiben (ſ. d.) I., und 
tafür denn auch: @e1. (f. 10 und vgl, 22a). — ©, 
auch: Frwas qut (f. d. fc), Etmas babingeftellt fein I. x. 
— 6) der abhäng. Infin. entſpricht einem unyerlönl. 
Zeit. (f. + Es und Serrig 15, 105 #.), defien Bed. ſich 
die Berbind. mit I. mäbert, — und analog fi. des „es ” 
mit einem allgm. Subj., nam. mit Etwas, Nichts, 
Alles a.: a) iſ. da): we [d. b. ein Unbefanntes, nur 
aus feinen Wirkungen Grfennbares] dennert, bagelt x, 
und dazu: Gott lieh (es) dennern (1. d, 1) und dageln, 
Gott wirkte, daß bie unbefannte Kraft bonnerte — 8 
donnerte, vgl.: Alle Tage, bie Gott werten Läfft; Gott Lift 
bie Sonne fdeinen über Gute und Böfe ıc., dagegen (f. 
1b): Wir müffen «4 rubig regnen I., fönnen es micht Anz 
tern x. — b) mit rückbezügl. Fwe, wo I. die Bed. 
bat: fi den Ginwirfungen der unbelannten, mur aus 
ten Mirfungen erfennbaren Kraft hingeben, ſich ibnen 
überel., vgl.: Id verlange (f, d.) nach Fnwas; (6 ver 
langt mid danadı, etwas Unbefanntes, nur aus der Wir: 
fung Grfennbares wirft das Verlangen in mir; Ib 
Vieh mich eimmal danach verlangen und nie wicter, ich übers 
lieh mich jenem Unbekannten, das Verlangen in mir 
Wirkenten, fo daB tem Sinn nad bie drei Wendun— 
gen ziemlich Dasielbe fagen, ebenſo: Daß wir nicht uns 
gelüften laffen des Böen, gleich wie Zene gelüftet 
bat. 2. Mor. 10, 8; Sie liefen nad Gerechtigkeit ſich dur ⸗ 
ften. Hands ©. 1, 121; Du darffi Dich Das nicht wundern 
1. @. Sur. 1, 52 ı.; Sich Etwas einfallen (f. d. 6), träu- 
nen, in den Sinn Fommen, beigehn 1,, fich den Ginfällen, 
Träumen »c. bingeben ; Sich Etwas gefallen (ſ. d. 2d), 
behagen, ſchmecken l. vgl.: Der Wein fhmedt mir, und; 
Ich laffe ibm mir ſchmecken, gebe mich ganz ben mwohls 
ichuneddenten Ginwirfungen besielben auf mich bin; 
Sich Enwas erbarmen (Bimrsa NR. 2099), jammern, veuem, 
verbrießen, anfechten, fümmern, freuen (W. Buc, 3, 372), 
fih dies Luft vergehn 1. ; &6 fi ſauer werten I.; Sid Etwas 
gefagt fein ſvrſch. 7] 1. das Giefagte hinnehmen und 
ben Einwirkungen besielben Raum geben und einige 
abnlide, vom Sprachgebrauch feitgelegte Verbintun: 
gen, vgl. 4b. — 7) in ter aus 1 ſich entwidelnven 
Be.: Etwas als fo oder fo jeind ſchildern, daritellen, 
— und (nam. im Imper. oder in Verbind. mit wol: 
len): annehmen, den Fall jegen, daß Etwas fo oder 
jo ſei — ſtimmt bie Bügung mit dem Vorbemerkten 
überein, nur daß das abhaͤng. Zeitw. auch im paffiven 
Infin. und im Infin. der Bergangenbeit ftehn lann, 
3. B.: Die Sage läfft Zeus ‚ven Kronns enttbronen, läfft 
Kronos vom Zeus entthronen ober enttbront werden; Der 
Dichter laſſt beim Beginn feines Berichts vie meiſten troja- 
niſchen Helden ſchen in ibre Heimath zurüdgelehrt fein; Laflt 
dieſen und jenen großen Welchrtem im einem antern Zahrhum ⸗ 
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derte geboren merben . . und ich zmeifle, ob er Derjenige biei- 
bem murbe, für den man ihm jepo hält. £. 11, 22; Ga bare 
Niemand gefagt, aber laß c4 Zemant gefagt haben ober Ind 
es gejagt (werten) fein ſorſch. 6b]: mas fümmert's mich; 
Laß Andte vorher gefagt haben, mas fie wollten: ift es nicht 
Thom . ., Beſſeres zw lagen? 9. Bh. 13, 349; Laß fein, 
Geliebte, daß der Trübfal »iel | nod auf uns hart, fie 
nähert ung dem Ziel. w. 20, 255 — fie mag immerhin 
auf uns barren, und jo auch im Gedanlen an das 
gleichbeteutente ‚‚mögen‘’ mit dem Präbif. im Nomin. 
(1. 5), mam.: Sa Das [Das mag] immer ver Ball 
fein. ©. ferner 8 und 9. — 8) X. im Imperat. ber 
Bed, 1a, 1b und 7 entipredhend, fo fann 4. B.: tat 
uns gehn bed.: (7) angenommen, geiegt, wir gebn; 
ferner [1bj: hindre uns nicht, zu gehn, unfres Weges 
zu gehn, laß uns zufrieden, — und endlich: eine Auf⸗ 
—8 an die Genoſſen gu gehn, mit dem ausge⸗ 
ſprochenen Willen des Sprechenden, ebenfalls zu gehn, 
— grammatiich kurz als erfte Perſon der Mz. des Im: 
perativs bez., vgl. „wir als ton: Mj. von „‚ich’* 
(i. d.) — allo: geblt) und id will auch gebn; wir 
wollen gehn, umd dafür jegt jchr gw.: gehn wir! was 
Adclung noch als oberb., Mendeisfchn 4, 2,527 als ‚uns 
erlaubte Neuerung‘‘ (bei Metin) beg. : Laſſet ums bie Dirme 
rufen. 1. Atof. 24, 57 — wir wollen fie rufen, — was 
in andern Zuſammenhang aud bed. lann: Vetanſtal⸗ 
tet, dan fie und hergerufen werde 20. ; Yaß euch, laß euch 
wehren! @. 8, 14% (ob zweimal Drudi. ſtatt lafiet) ; 
Laß dir jein, id unterbalte dich werfönlich ſes ſei Dir, möge 
dir fo fein, als unterbielt' ih dich]. Kenater 1, XIII ac. 
— Für die Form verdient der Fall Beachtung, wo bei 
refleriven oder bei reciprolen Zeitw. dieſelbe Korn des 
periönl,. Fw. zweimal ummittelbar hinter einander 
ftehn müßte, wie 4. B. Breaos 9, 574 in ber That 
fchreibt: So lafft und ung annoch bemabn. Diele Härte 
wird aber gw. vermieden (ſ. Du 8 und beißen 1. 1, 
3. B. auch: Hieh er mid augenblidlich zu einer Reiſe rüften. 
Höfer Seh. 251; Mach mid nicht erzürnen, Cie 2, 21 und: 
Ich will euch wadien und mehren I. 3. Mol. 26, v ſtatt 
„euch mehren“ 0.) entweder dadurch, daß zwifchen Die 
beiden Fw. Etwas tritt, 4. B.: Sad mid in Demuth 
mid verneigen | beim Serren mein. Cham. 3, 13; !aflı uns 
auf nähen Sumttag und vertagen. 4, 77; Laß. . mid in 
Hoffnung einer hünft'gen | beglüdten Auferlebung mid be 
graben. ©. 13, 352 ıc., oder burd den Fortfall bes 
einen Bw. : Pr. 118, 24; 2. Mor. 6, 4; Kaffe ibn ih ge 
baren, wie es feine Art it... Und fie liehen dich aebarem, 
Aleris Dur. 1, Kap. 5; Lafler mit Rebſchoſſen uns fränzen. 
Sohnes 2, 175; Molen Ab. 95; Bhlegel ©b, 6, 164; Ties Matt. 
2, 2; Biel Larm 5, 3; Laß ewig treu dem Treuen mid ver- 
einen. Werner Of. 1, 218; Laſſt burtig uns entgurten. W. 
Ober. 3, 55, wo bie neuere Lesart geichmeibiger lautet: 
Saft hurtig euch entgärten x, — 9) In Bezug auf bie 
Abwantlung des Hilfezeitw. ift nur zu bemerfen, daß 
in ben Zeiten ber Bergangenheit das Partic. „l.“ lau⸗ 
tet, vgl. dürfen I., fönnen I. X.: Gr bat ihn kommen 
l. Nachdem er ihm hatte kommen I.; Dat Heine zuertt Eni- 
gramme gegen mid [bat] druden 1, Paten 7, 187; Die 
MWabl, die man Sie [bat] blindlinge treffen I., | war Ihre 
Zuchtigung. AM. 3076; Da ab’ ih. . den großen Sumpf 
I. austrodnen, 310a; Die Aufidrift . .. | die Settor im bie 
Klinge [hatte] graben 1. w. 11, 146 x. Geltner: @r- 
was, das fie felbit auf eigene Hand ſich ausgedacht oder ih 
einfallen gelaffen baben [gmw.: fd baben einfallen 1.]. 
Fiate'6, 378; Wo babt ibr fie bangen gelaffen. @. 5, 143; 
Daß ibr den quten Wein chen zgelaffen. Spinpler Stadt 1, 
51x. — Hänge von „ich will I.’ in Bed. 7 ein 
Infin. Berf. Aktiv. ab, fo findet ſich eine doppelte Form 
des Partic., je nachdem haben voranſteht oder folgt, 
J. B.: „Laß cs ihm erreicht haben, * Ich will «6 ihn erreicht 
baben L,, und: Id mill en ibn baben erreiden I. ıc. — 
Gin Paftto fintet ich nur felten, in der gw. Schreib: 
weile, 3. B.: Zu Ende Liefer Veriode werden die Schladen 
durch Kaltyufap fireng Mlüffiger gemacht und der Dien cin 
wenig abtüblen gelafien [gw.: man läft ven Dien ab» 
fühlen]. Gormorig 1. 251; Da woirb genarrt, geifft, am 
Fadchen bin und ber zappelm gelaffen. Guskem Är@l. 169 ıc. 
Aus den Bedeutungen des Hilfsgeitw. (1a und b) 
gehen bie jelbitändiger tranfit. (und refler.) Zeitw. 
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hervor, bie ſich durch —— Infin, erfläre 
(vgl. die Zſtzg. bleiben x. ). ir behandeln zunast 
I, mit blogem Obj. (10—18), dann mit Obj, und 
perfönl. Dat. (19), dann mit abhäng. Präpof. eter 
entiprechenden Ortsadv. (20), dann mit eltem dem 
Dbj. ſich anſchlicßenden Prädif. (21): 10) Cinm oder 
Etwas [fein] 1. (f. Sb und ec}, fich davon abwenden 
ſich nicht damit befallen oder befchäftigen, nal. Hib: 
Laß mid! (f, 13); Las Das!; Die Kape läfft das Marien 
nicht. Sprhw., 3. B. w. Derd 2, 70 .; Dies foll man 
thun und Iemes nicht 1. Suh. 11, 42; Sie geherchen amır L 
«6. Bel. 2, 5; 3, 11; 8aß den Grimm [fahren]. pr. 31, 
8; Ib mar munmebr auf mid felbft zurüdgemseien, tod 
konnte ich es nicht l. und fepte mod einigemal an. @. 3%, 
450 (vgl. : es nicht untersl,, nicht umbin fönnen x.|; 
Laß bie Müden und die Zuden! [iprich nicht davon sc). 
Heime Vier. 268; Wenn ihr do eure Aeden I. wollt. 
Hflrid Kr, 54 ; Gurte mir dad Schwert um, lad bat Im 
en! ad. tax. Mit fachl. Obi. auch: 8. Sie ar Ar, 
rathen unterwegeh, IMland 9, 2. 53 »c., val. unter. 
Dazu auch oft ter ſubſtant. Infin,, verbunden mit der 
Ggis.: Nah viefen Sefepen mar mein Thum am! 
eingerichtet. ©. 15, 278; 9. Vhil. 13, 11; m. 7 
237 u. 0. — 41) Ginen ober Ermas I., Hd dw 
von entiernend es zurüdbleiben [., beftimmter : zuräd: 
I. (f. d. umd bintersl.), mit Bezug auf das Zum 
bieibente, und ver⸗l. (f. d.) mit Bezug auf ben üd 
Gntfernenden: a) zurüdsl.: Unfre beiten Thaten , . |1 
keine Spuren. Paten 6, 18; Ihre Blickt ließen nicht meh 
Narben | tn jeinem Aug‘, als eine Rofe Läfft, | die mar mi 
Sur an Rai um Lippen preitt. Ww. 11. 1850. — h 
Ginen, Etwas verzl,, fich davon entfernen, mweanende, 
vgl. 10 und 22a: Gr ſoll fie zum Weibe haben, tat cc h 
fein Lebenlang nicht I, möge. 5. Mel, 22, 19; 1,3%. 15 
Gögenbirtem, die bie Herde I. Iad. 11. 17; Das Bert 
ner Hänte wolle vu nicht L. pr. 13%. 8; 27,9; Bam 
babt ihr den Diann gelafien [jeid ven ibm gegangen, hab 
ihn dort gelaſſen), das ihre ibm nicht Inner, mit un y 
efien? 2, Mol. 2. 20; Gnade und Treue werben did mei! 
Bpr. 3, 3; Wenig Stunden ſawinden, | wa läpft er iris 
Haft. Sreiligrand Garb. 97: Sie folgt | ame dem Palat mi 
im bie Hune, Lift | ein thoricht Leben, Das ich felbit zer 
©. 5,23; Durch Rrantbeit, welche mich mod jept nid: 2m 
lich laſſft [ugl. 21: freisl,]. Opis 1. 10; Wir I. nun, m 
weiter vorzugehn [in unſter Erzählung] | vie ihöne de 
ftola. w. 12,5%. Auch: Das Leben 1., es verel., au 
dem Leben jcheiden, terben, — aber auch mehr thatia 
8 hingeben, ee gleichſam mit dem Blute hinüreme 
lafien: Ste I. das Leben für ibn, vgl.: Gut uns Bla ie 
Zemand 1., bingeben, opfern (ſ. 12 und 17c). — 1 
Ginen fort:, wegaebn, ſich entfernen [., beitimmter 
fort:, (bin)wegel. ».: „Laß mid geben.“ . . I4 lei 
Did nicht, du fegmeft mich denn. I, Mof. 32,26; Kalte mw 
nicht auf. ., laſſet mich, das [damit] ich zu meinem Her 
jiebe. 1, 24, 56; vgl. (1b und 8): Laffer mid ziehe. 
7, 16; Ib will fein Herz verftoden, daß er das Volt ad 
1. wird. 2, 4, 21; Mein Bruder wird ibn nice mir Bike 
1. @. 13, 160 0. — 13) Jemand ungehindert iein 
Weges gehn, ihn in Muhe fein, ihn feinem Willen 4 
mäß handeln I., ihm nicht hindern und beläftigen x 
(j. 1b; Sb und 10): Gebafi trat berzu, daß er ir d 
fiehe. Aber der Mann Sottes ipradı: laß fie. 2. Asa. ! 
27; Sad mid [lo& x. J. vaß ich vie Säulen tafte, Wide. 1! 
26 x. — 14) Etwas jo, wie es if, bleiben I., b 
l.: Man verändert, was man l. follte; läfft, was man #r 
ändern follte. &, 15, 27 x., nam. oft mit Angabe dı 
ie, 1. 21. — 18) durd Hergeben der mötbia 
Mäumlichkeit ein Unterfommen finden laflen, unte 
bringen, placieren, nam.: Saden oder Berf. imidı) 
können, zu I. wiffen (f. Gelaf 1) und danach auch übrrt 
aufs Geiſtige (reil.): Sid nicht zu 1. wiſſen ax. ga 
außer (f. d. +) ſich fein ober geratben, aus dem Haut 
den jein, 3. B.: Gr kann fid für Freude nice I. ſiſt m 
Freude * fh]. @. 1.140 2c. und als Ggitz te 
abjeftiv. Bartic.: ®elaffen (f.d. unter 11). — if 
Gin Franenzimmer Läfft einen Mann [in fleiſchlicher Br 
mifhung feinen Gefchlechtetrieb befriedigen] und rei. 
Sie lafft ih (wen einem Mann) [als Werkzeug zur I 
friebigung feines Geſchlechtotriebs gebrauchen], 3. * 
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Perrin 33. 282 x., ngl.: Hure nicht und lad feinen 
Satere zu bir (1, 20). Gef. 3, 3 und zul. — 17) mit 
einigen bet. Hw. (oder fombten) als Obj.: a) Kinen 
Kogeamint, Bar m. (geben, ſtreichen, fahren] I. Cuthet 
“2216; Iimageöf 1, 145 16. auch mit Berfchweigung 
tet Hm. : @inen (f. Gin II 2e) I.; So lieh | id einen 
tönen, denn mir war der Bauch fo voll. Drenfen Ar. 1, 
ser Ahnlich auch: Ginen Rülpe. Rulz Grulzen ac. 1. 
— 6) WEcin) Waſſer 1. (S. 5, 288 w.), es aus ber Harn⸗ 
Haie laufen l., ſein Waſſer abſchlagen, piſſen. 
— 1) Blut (fd. 2) 1., es aus ber geöffneten Ader 
frimen l., mittel® eines Aderlafies d d. und vergl. 
jörır.: Diet uie lab, aus⸗l. Geuhelf ©. 151), auch 
äbertr., 4. B. Sorten Br. 1, 2586; GUeh IB. 83; W. 
Gerd 2, 68 2., vgl. d — im felben Sinne: (ur Ader 
Wr. da)i. 8. ©. 28, 150 und 153; ſerner (veralt.): 
en I, [ibm Blut entziehn] und 1, ſſich Blut entziehn 
lafen]. 5. B.: Hantmerksleut . . Die fellen wenig I... + 
Te im Möten Mogen baben . . ., Denen foll man nit 
Et Zr. 1630 u. o., auch ala ſubſtant. Infin.: Das 
Arer-, Bias, ; Meifter, der des #8 geübet. Huf Er. 1T7b 
x. ant überte.: Dies Lärchenholz bat auch Harz wie bie 
Larsen; je man ein Zoch darein bebrei, fleußt es herams: 
be nad Heiz rerleurt burd ſolch 8. fein Geſchmack, Kraft 
zur Seirfe, gleibwie ein Menſch, dem man fein Kraft und 
örben im Blut auslaflt. Brumpf 6070. gl, ferner: Gut 
su: Blut, dat feben L., ſ. 116. — d) Haare (f. d. id) I. 
ütertr, wie „Blut 1.” (e), emwfinblichen Verlun lei: 
ten, weht bergenommen von dem gehetzten Halen ıc., 
ter, vom den Hunden gewadkt, ſich ibmen mit Berluft 
eines Etüd Fells (Haare zurücklaſſend) entreißt, ober 
Abaliches, vgl. ©. 5, 141 von Braun, ber in Muͤſte⸗ 
als Bio Haare vom Kopf zurüclließ. — €) ugw.: 
Gr gar bemithig bie Werte lieh [von ſich gab, ſprach). 
e 146. — 18) vgl. die folgenten Fügungen mit 
tem (sum. fortbleibenten) perfönt. Dat, oder Pradik. 
— 19) Einem Grmas [mas er hat] I.., es in feinem Bes 
75 Meiben I,, es ihm nicht fortnehmen, nicht von ihm 
ee und: Finem Gtmwas [mas er nicht bat] I., es 
im lommen, in feinen Beiig übergehn I., es ihm 
übel, 2gl. 20, 3. B.: Wenn Sie mir die Waart nicht 
hiliger l. fübers , absl.] können, ſo muB ich fie Ihnen 1. 
(= Ihren Hinten I., fann fie nicht von Ihnen nehmen 
eter faufen]; „Mein fei vieies Chihörf!“ ... | Reim, lad 
& Led mir, Herr! [mimm es mie nit]. ©. 15, 7; 
Ihr ſellt air Alles genam aufleien, jontern follt «8 tem Ar- 
wen. ‚[über:] I. 3. Mof. 29, 22; Alles was meine Augen 
(35 babe] wänichten,, lieh ich ihnen und wehrete meinem 
sessea Neise Arente, Prev, 3, 10; Sie laffen ihr libriges 
Sm Ian. Pr. 17, 14; @ie mürfen ihr Gut Aubern I. 
4,18; Br lieh ben Ming vom feinen Söhnen . . ven ge- 
Sersehes, £, 2, 277; Ich will meine Ehre feinem Anbern I. 
|i.]. Ir. 48, 11; Zedem feine Gbre, das einige I. 
| ıbm nicht nehmen] ; Sobald ver Handel mut Bas Hand ⸗ 
er! tm Siarten vorab gelaffen und ihmen gleichſam ein 
Erarpelium im Sande eingeräumt wird. Mölır Pb. 1, 108; 
Frcm Öelegenbeit zu Etwas, 4, B. zur Untwidiung I., fie 
Ibm zeden, ober nicht entziehn; Seinen Gefühlen freien 
tal; Diefes Bewufriein, womit man . . mit feinen Irr- 
urn ſcherzt und ihnen defte mehr Naum und Lauf Läfft. 
©. 19, 496; übe er dem Teufel Luft und Raum laffe. Furher 
hilia; Lab ibm Dem Zügel ein wenig [fhießen]. V. IL. 
33.387; Einem Mube, Muse, Zeit I, [gemnen], auch: 
212 äcit (ja Erwası 1. [fc micht übereilen] ; Einem ten 
Serra 1, [micht ſtreitig machen]; Ginem feinen (freien) 
Seen L., ibm nicht beichränfen ; Dem VPferde tie Zügel 
Nbieien] 1., @inen: das Weich zw beherrſchen I. tahgräf 1, 
Vs, m die Htrrſchaftel. x.. Seltner: Ginen ſich felbft 
“gm. über-l., Boch J. B.: Ich ſoll ganz mir felbit ge- 
2 Son, hat er mir verſprechen. ©. 14, 56; Belern 1, 
42 Auch zum. mit Muslaflung tes periönl. Dat., 
B.: Die themen . Sie tie Waare [dem Käufer] ?; Da 
At ten der Berfänfer , . bie Waare oft unter dem Preife, 
beasmam DL 1, 258 x., und mehr mundartl.: (Den 
“beten Brierabend, Schicht I. [oder geben] x. 20) 
ar abbäng, Präpof. oder mit entſprechenden Ortsabs 
wrh,, webet terfelbe Unterich. wie bei 19 hervortritt, 
Kante Ruhe ober Bewegung be. wirb (beachte ben 
-i, sten Accuſ. bei vielen Praͤpeſ.), 3. B.: Gtmas 
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bier, da, dort, an einem Ort [bleiben] 1., «# birr-, bar, 
dorthin. an einen Drt [fommen] 4. ; Die Snaben haben fei- 
nen Apfel auf dem Baum gelafien, ich will deßbalb fünftig 
feinen Rnaben mebr auf ten Baum I.; Den Degen aus ber 
Scheide [bleiben] 1.; Den Vogel aus dem Kaſig im vie 
Stube [fliegen] 1.; Die Rummertarten aus dem Spiel 
[&leiben] 15 Gmas aus dem Spiel 1., nicht mit eins 
mifchen ; Saß unfern Herrgott aus dem Eyab! 8. 11,164; 
Den Vogel im Käfig [bleiben] I.; Ein Schiff vom Srarıl 
Laufen oder ab-+] I.; Gtmas nicht vom ber Stelle L.; Zu 
Haufe ober dabein, — nad Haufe ober beim i., auch 
überir.: Etwat foll beimgelaffen [mwie: heimgeflellt] 
bleiben. Erboergt. $ 165 20.5; etwas braufien, drinnen, eben, 
unten [bleiben, liegen] 1. ».; es bin- (oder ber-) au, 
.ein, auf, -»unterd.; Ginen Gimer, eine Berf,, fh an 
einem Seil im ben Brunnen I,, berab-, hinunter», 
nieber+l.; Gimas vorm Befinblichet vorn, — etwas hinten 
Befind liches vor-L.; Gimen, Eewas vabinten I., hinter fid 
[zurüctbleiben] I.; Freuden, die Re große Serge trugen, 
nicht dadinten zu L SGIacsdi 5, 42; Daß er alle Mitſchuter 
tahimben lieh, Schaidensrißer Vb; Meinen Mantel vabinten 
[au Haufe ı0.] aelaffen. 61b; Mein einziger Schn, id 
mödte ibn einft als einen glucklichen Menſchen hinter mir I. 
W. 24,0; 25, 80; Sinkaeäf 1, 207; Ib lieh nach mir 
[aw- ich hinterließ, ſterbend] wohl Bier une Brot, Ochier- 
(läger &e. 44; Rudwarts lieh ich tie griechiſche Fabel 
[darüber binausgehend]. Prasen 2, 276 .; Zemant ver 
ſich, zu ſich [f. 16] 1.; Einen zu dem Gelte, übers Geld 1.; 
Einen eig in Unrube I. Pr. 55, 33; Ginen in Nabe, Arie 
ben, veralt. ; mir Frieden £., ihn zuirienen 1. (j. 21); Ginen 
in der Batſche, in Berlegenheit, im Stich (ſ. d.) 1.; Finen in 
ten Hinten ber Arinde 1. ; Ihm Etwas unter Hänten I.; Daß 
er im vielen Fällen, wo «3 mur auf ibn anfam, ven deuten ben 
Bahn . . zu benchmen, fie abſichtlich auf [bei] ihrem Glau ⸗ 
ben lieh, W. 15, 104; 100; Laß Diefenigen, bie fie für 
tobt halten, auf ihrer Meinung. 102; 66 beim Alten I. 
Werner DM. 1, 153; Die Gelegenhelt aus ben Hinten I.; 
Dier vom Faß l., ab-l., abzapfen; Ginen Sad Korn sem 
Beren L,, nieerl. ; Sich aufs Anie [Fallen, Ainfen, nieber:] 
t.; Bi tabin laſſen Sie tie Geichtchte wiht weiter [fom- 
men durch Erzaͤhlung). Foriter Br. 1,267; Bretter, Bals 
ten in einanter [greifen] L., fte zuſammenfügend, f. eine 
I. — Veralt. reil.: Si an (Bwingli 2, 12; 204 10.) 
auf (A, 2; 9; Sarber SW. 64, 86; Walhis BI. 2ob, 8) 
Ginen, Ftwae L — ſich verel., eig. wohl: ſich daran 
oder barauf ſtügend, ibm über⸗l. oder hingeben, vgl. 
Anla&; auch vafl.: Auf Gott aelaffen fein. Swingit 9, 
N ꝛxc. — MH) mit einem dem Obi. ſich anfdließenten 
Prabif,: a) dem „Werden““ entſprechend: Ginen frei, 
Ie6, ledig (a. 1946) 1. ihn nicht halten, ihn entel., ſo 
daß er frei sc, wird, verfch.: frei machen, befreien. Se 
nam.: Ginen Gefangnen frei l., ferner; Einen Stlaren, 
eibeignen frei |, ; Ein Areigelafner [früberer Sklave xc.]; 
Die Breilaffang eines Geſangnen, Stlaren ıe. (ſ. b}. 
— b) öfter dem „Bleiben““ (f. d. 13) entſprechend, 
nam, haufig mit tem durch „‚un‘ bez. Gaſtz. einee 
Partie. : Erwas wnerörtert I., es nicht erörtern, die Gr: 
örterung untere, ; Etwas unbejerodhen, ungefagt, uner- 
ledigt, unberüdfibtigt, ungeiban, einen Brief ungefchrieben 
l.; Gimen unbefrierigt, ungeidhoren, ungebnkelt I. ; Ginem 
Grwas unbenemmen i,; Das will id ungelagt l., darüber 
halte ich meinen Ausſpruch zurüd, meil ich nichts Ge⸗ 
willes fagen kann; Da Lafleft es umgenoflen. Grhare 1, 23; 
Daß fie biefen Tert mupten unamgeftofien I. furher 8, 5320; 
Solche Verie lift ein Geammsatifer wohl ungemadt. P. 
Georg. 314, iſt nicht im Stande fie zu machen x. Sels 
ten refl.: Shen Ihefeis lieh ib um die biloriiche Richtig. 
feit gang wnbelümmmert, £. 7, 141, blieb, verbielt ih uns 
befümmert. So aud: Die Thare offen (oder auf-) L., 
fie nicht zumachen; Sie zu⸗A., Me nicht Öffnen; Einen 
rubig [in Muhe] I. O⸗nhelſ Sh. 66; 172; ton zufrieden 
t., vgl. 20; Ginem) Etwas übrig I.; Ginen Plap frei l. 
(veridh. a), ibm nicht beiegen; Biag, Raum frei, auf-l. 
oder auch bloß: I. für zweigeilen, Den Ader mar [liegen] 
1.; Alles fo L., wie es iſt sc. — e) (f, b) mit einem Hw. 
als Prädit., das mit „als“ oder „zu“ angefnüpft 
wird; Ich daffe ven Greune six ala Burgen [Zurück] ; Gnmas 
als oder zum Bianb I. 10. — 22) iner.: a) Bon Enmas 
ober Ginem I., ſich davon entiernent, es (ihn) I. ci. 10 
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und 116) oder versl., j. ab⸗l. 73 Att läfft nicht ven Art; 
Laß vom Boſen une thue Gutet. Pr. 34, 55 Bpr. 17, 14; 
Der Hottlefe laffe von feinem Wege und ver Ubelthater feine 
Gedanten [11h]. Yet. 55, 1; Wie man einen Auaben ge 
mwöhnt, fo Läfft er nicht daren. Spr. 22, 8: Dom Deb Haufe 
wird Beſeſs nicht 1. 17, 13; väaſſt bu das Trinken nicht fein 
[50] | une Läffe aicht vom Teitigen Brauntewein. Cham. 3, 
100, vergl. : Lad die Sand von meiner &urgel [bleiben, 
nimm fie weg]. Salrzet Sh. 3, 336 0. — b) (nieterd,) 
Die Bienen i. [ihren Stock, ver⸗l. ihn], ſchwaͤrmen. — 
23) intr.: das Ausfehn von Etwas haben, fo oder fü 
ausichn, vgl. machen 20: a) Zemand oder Gewas täfit 
fo une fo, fieht jo aus, 3. B.: Er laͤſſt jünger als worber. 
v Sh. 1, 46; Das Beln ſieht jeke traurig aus |. . Wie 
weit betrühter läßt bein Haus! Günther 100; So bob Me 
lanie ... anfgeiibofien war, fe bebend Lieben dech ibre Bei 
wegungen. Gupkon I. 1, 313. — Auch: Was im meinen 
Anmerhingen nad Sprachtritit Läfft. D. Georg. KXIT, Das 
ließe ja, als wenn man glaubte, taß ıc. Clautius 5. 195; 
Es läßt, ob [f. d., gw.: ale] wäre bie Natur bemüht. 
Drades 1, 3%; Es mürbe [., ale ch ich mid wer weis wie 
nothmwentig glaubte, J. t2, 246: 6s läfft ja ungereimt, 
wenn 3x. fidtimer 3, 6 lafft recht lächerlich, wenn ac. 109; 
8 Läfft verpächtig, wenn ze. Wobnmar 1, 152; Sturz 1. 178 
u. — Auch: Eimas Läfft fo eter io, mit Bezug auf eine 
Beri. oder einen Ggſtd., woran es fich findet, Die aber 
auch ungenannt bleiben fünnen: Ordnung würde hier 
viel gu dogmatiſch gelaffen haben. £, 5, 60; Mrwns Troß 
haft ſchͤn. Wet Dian, 1. 1 ı., am. aber mit beigefügs 
tem (meift perfönl.) Dat. : Ge 1äfit ihm [er if] doch gar 
bubſch. rim 3, 25; Die Bram berheserte . dieſe Tracht 
faffe (ftebe, Mleide) ihm vorzuglich zut. &. 16, 250: Gim 
wildes Weſen, das ibm nicht abel lieh. IN, 292; Wie das 
zarte Schwarz bem innen blendent weißen Diarmer jo liebs 
lich Läfft? Geinſt A. 1, 269; 2. 94; Feneu Saw. 106; Id 
wolite febn, | mie tiefer minneribeuen Unbelvin | ter Braut- 
fand Läfft, Su. 5970; Waldeu #. 1, 266; Ier Aufzug ... 
lieh ihr doch gat zu ſchen. W. 9, 170; 12, 260; Sie ſucht 
bie Miene, vie ibe am beiten I. möchte. 15, 193; Was mir 
an Ariſtirv gefälle, if, daß | ihm jede Jarbe gut lieh, Br, 
1, 243 x, umd prägn, == qut fleiten, wohl anftehn, 
4. 8.: Weil doch am zweiten Hedyeittage | vie Fbeicheirung 
neh nicht läfft. Burmann A. 142, 146; Das muß fe fein! 
Das lift! Das thut Wirkung! S. 32, 5; Ge würde nit 
h., wem 'sc, £ 7, 282; Bei Rinteen läfft Buß. Fihtenbreg 1, 
395; DP es ehr lafle, io in ben Garten au laufen, 39. ?2, 
14.2. — 24) Dazu: a) Das v., ſ. nam, 10 und 17e. 
— b) Yalfung, A; tn: nur in Ziege. (f. d.. wie 
auc 2ia). — ec) Salier, m., -#; mw. veralt. wie 
tas einfache l. [17e]: Einer ber zur Aber läfft, fowehl 
Andern (ter Chirurg, Bader), ala auch Der, tem ie 
Blut entzogen wird, z. B. (mit Uml.): Wo ber Laſſet 
vergagt une Neinmutbig wäre. ., fell er vor bem Ü ein 
Schnitt Brots (geintehen x. Unf Tb. 1776, fo auch: Wie 
die Dperation ., em Biutlafer wohl beiommt. Mufaus 
Dh. 3,80; Der Üperlaffer x; ferner in einigen antern 
Zfsa.: Erblafier, Teftater; ber ein Erbe binterläft; 
felmer: Ihronlafer, der den Thron binterläfft, Bor: 
fabı des Thronnachlolgers 10. Immermana 12. 367 17. 
f. ferner Zfgg. von d.; ſcherzh. aud von dem Hilfs: 
zeitw., 4. B.: Ib bin audı fein Heroten-Iorann. | fein 
Rinterabitlateniaffer. Grise Berm. 1, 200, der Die Kin⸗ 
der abichlachten läft. 

Anm, Gerb. lötan, abe, lizan, m&v. lügen, alasan, 
län (vgl. 3. Lad}, fo noch oft im ältern Nr. 4. B. Maibis 
Vſ. 87, 3 c. und noch altertbumlih: Den Ring .. [| bat ind 
Meer fe fallen Ian. Uhland 4659, Uber die im altern Hodt. 
gembhnlihen and mod, nam. bei Dichtern nicht feltnen getebn- 
tem Bormen bes Präf.: Du läffent, er däfiet, ſ. Sandres 
Dreh, 68 M.; daueben (mehr munbartl,) obne Umſ. Tin 
Late. Orhner 1, 23; Gr lafft, Sebel 3, 259; Spindler 
@tatt 1, 152; Btumpf 6Oda u. Mundbartl. Formen unb 
Berd. 5. ®. achn. 2, 492 ıc. 

3fipg. vergl. bie von bleiben, gehm und fommen, 
1. B.: Ab:, tr. (1—6) undintr. (7): 1) [20] Grwas 
ab- [bleiben] taffen, Das Abgegangne, Abgenommene 
nicht wieder anmachen, aufiegen, befeſtigen: Den Anorf 
a.. nicht wieder annäben ; Ten Tedel des Glafes a., nicht 
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auflegen sc. — 2) [WO] Biwar a. es abgehn, von ba, 
wo es bieher geweſen, nam. zurüdgebalten war, ſich 
entfernen, ſich fortbewegen laſſen, zuw, auch metes 
nym.: Es it genug, laß vun deine Kane ab ſnimm, zieh 
fie fort]. 2. Sem. 21.16; Hinen Gingeiperrten a. IP. Bat. 
2, 122, gm. fort: ober gichn laſſen; Gin Schiff a., vom 
Stapel (laufen) I.; Schen feit langer Zelt fteht ein Brief 
an pi anf dem Ztapel une es brauchte nur biefe Grinnerung 
um ihn abzulaſſen. E. Merd 2, 25°; An Humboldt babe id 
einen fangen Brief abgelaſſen. Sb, 6, 165 ı. und allgın.: 
Brieie x. a. (mam, in den Kanzleien) ichreiben (aus: 
fertigen) und abienten, 4. B. @. 18. 275; 21, 186; 
£. 12,363; Geſantte a. ans Bol. IP. 17, 183 1; Wo 
er tie Hunde a, follte [entfoppelnd, auf das Wild]. Goı- 
beif Oberamtn. 70; st ac; Das Wafler aus dem Teich, 
metonnm,: Der Teich a. Das Bier x, vom Faß, mes 
tenym.: Das Rat a. abzarfen, fo auch: Finem Blut a. 
ed ibm durch Aderlaſſen entziehend; Den Wein a., von 
ten Hefen, ihn Härend; Dem Pfeil vom Degen a., ent: 
ſenden, abidmellen; Bie geſpannte Sebne det Bogent, 
meton.: Den Bogen a., Die Rewer des Schleſſes, — bat 
Schloh a. (verich, 1) ac.; Das Gr ans tem Dfen a., ab⸗ 
ftechen unb laufen laffen, meten.: Ten Ofen a, (verich. 
Kr. — 3) (Schuhmah.) Die Schten a, am Rand 
abhängig ſchneiden, duͤnner machen, — 8) Gtmwas an 
tem au Berternten a., ſich Enwae taven abziehn laſſen; 
Id will Ihnen neh einen Thaler a. [weniger nehmen] ; 
Ib fell von meinem Recht Grmas a. [madırl.], aber wie · 
zielt Laſſe ih zu Biel ab, fo thue ih meinem Rechte Ab» 
bruch. Kant pb. Rel. 7. 5) (seralt,, 1. 4) Einem eine 
Sande a.. fie ihm er-l., Me „ad und tobt" fein lafien, 
val.: Abiap (f, d. 4) beint foniel als a. eter madıl.; e4 
laſſet abe aller Gute ung laffet zu alles Ungtuck. ſunet 1, 
4208; 5436; Deine Sünden fine vir abgelaſſen. Seitet Par. 
1734 %,, vergl.: Den Zorn a. [fahren laſſen, nach⸗l. J. 
Dash @, 1, 84. — 6) Finem eine Maare ic. a.. die bes 
ferne in Seinen Beſitz übergebn laſſen, vgl. abtreten, 
wobei das Beſitzthum an ferner Stelle bleibt und durch 
tas Burüdtreten des frübern Befipers dem neuen zum 
Gintreten übergeben wird: Sinem tas Reid, die Krone, 
ein Beſththum, gewiſſe Rechte x, abtreten; Gunem Biwas von 
feinem Vorratb. Waaren a.; Ur vertauft (F, d.) eig. Fein 
Obſt ans feinem Garten, er hat mir aber aus Sefätligteit 
einige Mepen Äpfel abgelaffen; Da pie Beliperin dieſen 
Schab vertäuflih abzulaſſen geneigt mar. @. 31. 340 m, 
val. über-l, und auf-l. 5. — 7) [220] Yon Ginem oter 
Etwas a. vgl. (2): Die Sana a. ı0.; Laß ab von mir [vers 
folge mid; wicht weiter 2c.], das ih mi erauide, pr. 39, 
14; 2. Sam. 2, 21; 26; Rp. 5,38; Bon Mtmwas a. (vers 
alt. tr.}, abichn, aufhören, ins Begonnene nicht fort: 
ſehen, micht weiter verfolgen, vgl.: Etwas untersl., 
auch: es überhaupt nicht beginnen, es nicht thun: Vem 
{met Sonhelf Sb. 62) Weinen a,; 9. zw meinen, zu Magen, 
Lanſet ab vom Boſen, vom Frevel, vom Kater, Ya ab von 
deinen Crimm, won beiner Ungnade Laf nicht ab, ven Ana- 
ben zu zuchtigen [züchtige Ihm unabläffig]; Daß ich nicht 
abgelaffen babe, drei Jahre, Tag und Nacht, einen Zeglichen 
mit Thränen zu vermabnen,; Da lieh ihr Zum ven ibm ab. 
Biel u. 0., 3. B. Exam. 4, 159; 8, 24%; Wie Moftem 
matt lieh ab. fing muthig an Subrab. Uda⸗tt Reit. O0 ». 
Auch von einem allmäblichen Abnehmen, nadsl. : Die 
Kälte Läffe ſſchlaͤgt] ab; In dem Allen Läffet fein Zorn mit 
ab. If. 5, 25; Daß vie Raufigfeit wer Zitten abgelaflen. 
8.R. 8, 23 30., ſeliner: Der Tag läfft ab [neigt ſich zu 
inte], Bist. 19, 9 2. — 8) (Wash. a.) Dem Dfen a. 
(serich. 2), machen, daß feine Hitze etwas nach⸗ oter 
ablaͤſſt (i. 7), kalt fhüren, — 9) felten: Daß fie niet... 
abliegen (7}, wie ein treulofer Abläifer. fur SU. 81, 
18. — Ans: 1} ren. [23]; Sich fo ung ir a. dem Ans 
ſchein nach fo zu werben verfprechen ; die Erwartung 
erregen, daß es fo wird; Gimas Läfft ſich gut, ſchlecht ic, 
an; Ge Läffe fih ganz tanab an, alt obx.; is däfft ſich 
zum Fritden, zum Krieg an; Meine Rinder laffen Ach zu ge« 
ſcheiten Jungen an. &. 17, 210; Da tab Metter ſich anf 
tas Hertlichſte aulieh. 14, 184; Wenn bad Meſchäft fi 
anbers amläfft, dieſe Serge und Mühe einmal zu belohnen. 
5. 12, 317; Dod viefe [Befhäfte) fo gut midt geben oder 
bo gut ſich noch nicht a., ala bad rc. 359; Daß es fih mit 
feiner Befferung reiht wohl anläfft. 164; Wozu ſich auch be ⸗ 


Lalfen 


reita alle Umfände angulaffen ſcheinen. a4. T3%b; Daß es 
Ah feit geftern Abent rubiger anläfft. @, 5, 206 vr. Dann 
auch ohne Bezug auf das Künftige: fe und jo ausichn, 
erscheinen oder (von Perl.) fich beisaben ıc,, 3. B.: 
Mo ſich bei jedem Schritt bie Umgebung maleriiher anlieh. 
©. 23, 346, Die Linken maden Ah gan, artig und bei 
Mondenſchein läßt Abs vielleiht ne& fhöner an, Quskon 
N, 1, 24, Denne& wollte ibn die Art, wie bie ſchöne Arau 
fi anlief, befremten. asrike R. 123: Gr fellee ſich guätiger 
a. Platon 7.85%, Dim ich aud fen zum Liebbaber zu ſchlect 
vielleibt lat ich mich deſto beifer als Rupyler an [tdbicke 
mich, tauge Dazu]. #4. 2016 10. (ſ. 5). — Ferner tr. : 
3. ®.: 2) [20] Grmas a, an Etwas bleiben laſſen, nicht 
abmachen over abnehmen: Die ibr ablichee Koſtum ange 
lafjen [anbehalten] barten. Guthon R. 4, 256; Einem ben 
Wantel a. ı. 3) [20] an Etwas heran-lommen, 
slaufen lafen »c. (vgl. beransl,) und dann auch mes 
ton,, 3. B.: a) Die Hunde a. aufs Wilt Xc., fie tarauf 
los:l., anlaufen laffen, hegend, foauch(veralt., mund» 
artl.); Au Fimas a., hetzen, leden, reiien, 1. Stm- 2. 
#94. — b) Waſſer a. in ein Wafferbebälter, 3. B. in 
einen Teich laufen und Dielen dadurch anichwelien lafien, 
meten.: Den Teich a.; Der Teich if son ten Kogengufien 
bet angelafen [angelpannt] se., ſ. den Ggitz. abet. — 
er df. by) in Salzwe: Eine Panne a., Die leere mit 
Soole füllen, val, nade, zu⸗l. = nachfüllen, — d) 
(Kehl.) Fine Alafigfeit am Grmas, damit zu einem Teig zu 
Aubrentes a,, und meton.: Gmas mir einer Bluffigfeit zu 
einem Teig a... f. b und Anlaß 3. — €) Metalle a. 
wohl metongm,: Die Hige an die Metalle laffen, 
fie erhigen, 3. B.: Gifen beim Ausfireden a., es wieber: 
glüben und jo weid; machen, nam, aber: @tahi a, ober 
nad. ſj. d, An „entd.” Adelang, val, enthärten), ihn 
durch Gchigen bis au einer beit. Temperatur, bie ſich 
nach dem „Anlaufen““ (i. d. 21) oder ter Farbe beur⸗ 
theilen Lift, minder bart und ſpröde machen, ſ. Sar- 
morih 1, 50, 3, 354; Kiniderlih 2, 2, 125 (vgl. glas: 
hart); Sielen angelaßner Stabi x., 1.4. — A) 11.3) 
Eine Maſchine x. a., Ne durch Hinzulaflen der bewegen: 
ben Kraft oc. ihren Gang anfangen laffen, fie je in 
Gang bringen: Die Dable a. das Schutzbrett auf: 
ziehend 2.5 Das Geblaſe a. Katmatſch 1, 594 und fo 
auch: Den abgemwärmten un mit ber Beididfung gefüllten 
Echmeljofen a., durch 9. bes Geblaͤſes oder bleu: 9. 
und banach übertr., 4. B. (mach Ber. 6, 27): Der rechte 
Schmelzer, durch dem Gott zu unfern Zeiten gepebet und an- 
gelaflen, Marrtehus Farb. 201b; 1906 m. — 5) Einen fo 
und fo a., fich gegen ihm fo und fo a. (1) oder bench⸗ 
nen, z. B.: Unſer Held wurde von ber Furſtin ned freund. 
licher angelaffen als vum Aurften, IP. 9, $1, gm. aber: 
von ber übeln Behandlung (Arcdung, vgl.: Ins Ans 
laufenlaflen des wilden Schweine auf das Fangeiſen), 
3. B.: Se wie ich nur den Mund auftbat, warb ich ja au ⸗ 
getaffen [angefahren]. Maad 3, 1, 24 38, und nam, mit 
Abo. : Ginen wicht allzu freuntlich (W. 1%, 4133, ihr bart 
(24. 7126; I12a; Tora TB. 2, 100), ſcharf (Auerbach 
Barf. 54), übel i®. 25, 70), kalt une fpröte (Surkon N. 
5. 387), vanb (dd. 7978). batſch 15304), unfanit a, ıc. ; 
Wie ver Prinz ven böfen Hauptmann | (Fhatelaine einſt an- 
gtlaſſen. frnau 1, 320; Einen ınit sauben. barten, ſcharfeu, 
unireunt lichen orten, Reten, mit Schimpheorten, Hohn, 
Srott a.; Ich wurte mit einem ſolchen Zorn uns Hohn an- 
gelaffen, daß re. Immermann M. 4, 53 11. — 6) (mund: 
artl.) Zene ermfc, beilige Fmpfinpung der Natur, bie ben 
unsertorbenen Menihen anläfft [ahnen läfft], dad Emas 
Höhberes im biefer muntervollen Serlenneiqung liegt. (©. 33, 
340) Ubefe. — 7) Doppetliſſtzg.e: Perc«a.: a) en Ans 
laß (ſ. d. 6) zu Etwas geben oder abgeben : Grwas ver- 
a. vgl, verurlachen; Ginen zu Gtwas vera; Daber auch 
das Phantaſiiſche läderlich wirt, weil es demiſche Berbältnkife 
veranlafft. ©. 33. 343; Ginen Goflus ber Liebe von 
ihrer erften Beranlaifung bit zu ihrer Vollendung. 
339; Der Schuldige wird beftraft, aber Die Beran« 
laffer diefer Gerechtigleilt werten getadelt. 22, 199. 
— by f, Anlaß 4. — Auf-, er: 1) [20] a) in 
bie Höhe, emporsl,, aufftchn laſſen: Ginen Riebergewerf- 
nen nit wieder a. 10, — b) auf, d.h. außer dem Bette, 
bleiben laffen. — 2) [20]: Die Maße, ven Hut a., auf 
dem Kopf laſſen, nicht berunternehmen, — 3) [216] 
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offen Iafien: a) nicht zumachen : Fine Thüre, Stube, ta 
Haus a,; Eich eine Hintersbüre (f. d )a.; Den Kod a 
nicht zuknöpfen. — b) unbeiept, unausgefüllt laßta 

In dem ju ſchreibenden Rentraft Plaß für bie Wamo a 
Tem abgehenden Lommis feine Stellt eine Jeitlang pe 
Miedereinsritt a, ꝛt. — A) (Berab.) Kine Grube s,, $ 
nicht wieder mit Arbeitern beieken (ſ. 3b), fie anf 
geben, „‚auffliegen (ſ. d. 1) eter auflaufen (f. d. % 
laſſen““ (sal. 1): Wo Wteintobterflöpe ‚.angefatren" ,. 
aber wegen IWebtieilbeit der Holzfeblen wieder „„aufzelat 
mwurten, SCelronhardt (MBiertetz. I, 1, 74) xc. Auch Ive 
alt., mundartl,) allam. ft. aufgeben (f. 5), wie aud 
chne Obj. — aufboren, ab:l. von Etwae, ı.? 

Darum mwollen wir nicht a. und fein Thorbeit vollend alln 
Welt füritellen, Matibehus Kıbr, 208 x., 5, auflälfte. — 
8) (Rechtsipr.) das Eigenthumerecht an unbemesiide 
Gütern aufgeben, damit ein Anbrer im tasielbe ein 
treten fan, 1. 4, val. aufienden, abrl, 6 und: Ta 
zur Übertragung und Grmwerbung des Gigentbums au (rs 
Rüsten in vielen Xanten eine Prientübergabe tdutch bleit Be 
Apeinräumung nicht binreicht, ſendern cine getichtlacht & 
tlaͤrung tet bisherigen Higenibumere . . erforkert wire, Pia 
nennt biete Hantlung bie gerichtliche Auflaffung in 
signatio s. investitura judicialis, äh 8, 123; Zen 
Wewäbrämännern, feinen gerichtlichen Maflaffungen. Band 
Saml. 5. 1. — 6) refl.: ſſchwzt.) groß thun, prahlen 
Sorgelf #182; Btelder. — Als, tr. : 1) Gtwas auk 
bleiben (1. d.) laffen, in Wörtern, Eisen, Schriften. 
vrfch. : fort:, weg⸗l., Die ſich auch auf Etwas, was tert 
bleiben muß, nicht Heben darf, begieben koͤnnen: Mar u 
son tem mit einem Varticip verbuntnen „aewerben“ bir sch 
Eilte fort [nicht: aus], dagegen widerſtrebt «4 tem Ir 
tigen Gedrauch, fie im Fugungen wie: Or if Minifler ze 
worben, aus- (oder fert-) zulaflen; Der Sdreiber bat dm 
Zeile ausgelaften [die Heben mußte]; Der Schreiber jet 
alles im Koncert Durchſtrichne fort>l., Der eher bar üf 
vor Nuslaffungen orer „Beiden zu hüten se. — Dir 
alt.: Aufen-t., a., fortel., ſ. außenbieiben, 3. ®.: 
Uarum Life bie ver Vropbet ven Röbel außen [unbeabtr 
ſchweigt Davon] und ſrricht allein Die Könige un? Regereu 
ant ſather 8, 3112; 6, 40556; Läſſt Biel auden, mar it 
wicht binfchicen will. Opis (Wahre 9, 1, 623 3.95 
{630 3. 361; Stakgeäf 1, NV ac. — 2) ausgehn (ft 
1) laflen ; die Grlaubnis zum Musgehn geben: Gr Li 
feine Dienhkoten nur Sonntags aus w., So auch: Dat 
Vieh sc. a, ats dem Stall, eb. 10, 4, vgl. (9), be 
gegen veraltet, wie noch oft in ver Bibel, ohne Bau 
auf base nur jeitmeilige Verlaſſen und vie Micterlch 
(f. einel. 1) A.entel,, 3. B.: Die Frau mit einem Seit 
brief a. [fortiibiden]. 5. Mor. 24, 4 .; Abrabem In 
Dagar aus [verfich fie]. 1. 21. 14; Gefangne a. [m 
ziehn laflen]. 5, 21, 14; Pr. 105, 20; Bad. 9. lım 
vgl. heraus, hinaus]. — 3) (vralt,) Schriften im 
Drud ausgehn laflen. Cuihet 5, 1b; dw; 1454 u. c. 
Aeitte, Befehle, Briefe ac. a. 3. B.: Im tem Beichle, mi 
den ter Katſer auslieh. sasfer Pb. 3, 177 96,, jebt am 
er. — 4) etwas im Innern Beſindliches aud:, ber 
vorbrechen laffen, 3. B.: (vralt.) Die Zungen a, fgebi 
ren]. Biss 39, 3; ferner von Gott sc.: Beinen Diva 
“pl. 104, 30), feinen Donner (19, 14 30.3, Die Blitte Ihe 
38, 35), das Waller [ber Wolfen] (12. 15) a. vgl. 
Bern Noab ſchwimmte auf ausgelaßnen Merren. Bdubır 
1,92; Holus lafft Feine Winte aus, vgl. : Aolus köjet | t# 
änaflihe Vant. @. 1, 54, Seltmer: Sein Zopf war m 
ausgelaffen [aufgebunten]. Sunkon R. 4,167 (F. Mr. 
ferner: Ginen Schrei (Pfeffel Br. 1,989, ein eſchrei (file 
arı Sarg. 1066), einen Brüll (Seuhelf &, 165), einen Deal 
jer (Sb, 334) a. häufiger: aueſtoßen ; nam. aber on 
Ausbrücden der Wuth, des Zurns und äbmlicer kri 
benichaften, dann aber auch allgemeiner von allem in 
Innern Borgehnden, infofern es ſich in entipredbente 
Außerungen funtgiebt, das Obj. qm. mit poſſeſſ. (sur 
mit demonftrat,) (Fo. : Selnen Grimm (2. Maf. 15. 2) 
fein Wirt (futter $, 49a), feinen Rauſch (S. 19, #6), fen 
übein Humor iiber Mleinigteiten (16, 14%), Die bie Pant 
an Finem (21, 84), feinen Unwillen gegen Einen (tus 
14, 209), feine Wuth an Etwas (dd. 113b) a.; An wen 
am wat fol id dieſe tochende Wurb a.“ Mönig EI. 2, 155 
Laffen Sie Ihren Schmerz In verdiente Bermänfdungen 224 
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x, felten mit unperfönl. Subj.: Die Erannungs: 
sat ber Beten fängt am, ihre Thätigfeit audzuiaften. Aonı 

111 x., dagegen: Seine Gefühle, Anfichten. Meinun- 
m. Brranfen x. und bafür allam. : fi aber Gimat a. 
hexau⸗l.), 4. B.: Auf, mas Dies berrifft, darf ih mid 
„ee weisen a. ©. 1%, 182, Auf mein eigenes Glaubenabe · 
sen babe id mich bereits eimgelaffen, menrigitens mid 
seäter autgelafien, dern zum Gin l. gehören Zwei. £. 12, 
0 x., dagegen als volles Mefl.: Laute Klage, mie fle 
zzunig au | Äh ausläffe Jaußert, ſ. d. 2], wird nicht 
vrat ext aicmals Argwebn | erregen. Dörger Bor. 8, 
v0. — Ferner dazu: Daß in den huntorififgen Nus» 
situngen Außrungen] mand ernfte Wahrkeit enthal- 
a pt. VI; Die Kuslaffungen zu Protetoll nehmen 
— SI Gecht.) Betr, Butter, Tala ae. a. augichinels 
en, wrgebn kaflen. — 6) (Schneider, ) Finen eingelegten 
Zien, en Kleit a. 68 durch Auftrennung ber einge: 
idisgeen Naht weiter machen. — 7) (Hüttenw.)} Den 
Dina, ausgehn laſſen, au arbeiten aufhören. — 
&) (meiten.) Ten Leirbund a., ihm am der eine mehr 
Fiust laften. — 9) dazu das adjeft. Partic. ausge» 
haften, angebunden, außer Hand und Band (vgl. 4 
unt B.: Saffı Zah und Sehnfade aus une jagt euch um 
tir Bett! Günther 541 2c.), nam. in der Yuft: Fin and 
geläerel, der Eitte ins Angeſicht troßenzes Leben, Fichte 6, 
#63. Nandmal mißhälle mir nicht ein luftiger Abend mit 
framten. felbit eim antgelaflener. ©. 29, 247; Die ausge 
Sir Ärrate, Aant 10, 280; Ausgelaſſene Eufigteit, Pio- 
wi )69; So tachſuchtig amt ausgelaffen im Biege. 84. ; 
Er ter ausgeiaftenftien Zinnlihfet bie zur geiftigiten 
Brrärakeit. faalezetl Pur, 21; Ausgelaffen vor Äreume. 1. 
1173 4, 819; Me ansgelaffene Leidenſchaften. 
Dasizue 4, 153 2c. umd dazu: Nur gleihfam der erfle 
Brit... 206 Barınend und ker Ausaelafienbeit, ©, 24, 
+36: Tier anihulesigen Sitten . . gingen im ben fiärmifdsen 
Sariricflenteiten einer Gemeine von Hantwertern unt Dia 
Sos serleren. Jetäler 1, 139: Dh. H25b; Eich N, 5, 
323, Terdibänd‘ ibn mit aller Ausgelaffenbeit ter Dinte. 
9.8.3, 14700 — Hüßene:f. aus, 1. — Bes, 
w.:f) ir bei Utwas 6, bewenten laſſen, 3. B. ©. 18, 
»;2.— 2) in einem Zuftande (f. 1), an einem Ort 
Bleiben laden; Diefe Heimen Melfterwerte in ihrer Rleinbeit 
h berg EB, 93; Man bringt bad balbfertige Glas in 
Ir Batasen mb beläfft es im dieſen ned... 16 Stunden. 
Bamais }, 153. — Wels, ir.; 1) bei Etwas bleiben 
en, nibt daven abfontern. — 2) beigehn (T. d.) 
Sen. — 3} zul. (1.0.2). — Dürde: hintürhel.: 
Ih ib] Riemane durchs Ther d.; Ginem alle Fehler d. 
trhgehn, palieren laſſen (vgl. nach:l. Ab); Stiefel, 
br fon Baier. — 2) [da] Durch Die Hecheln r., bins 
berbirhn Fiinen B. VIIId Gr d., das gepochte mits 
hans Ducchlafles (ſ. d. 2a) ſcheiden, auch durch den 
Storiefen gehm laſſen; Golt fo fein ume dutchgelaffen. 
Om Ei. 119, 69; auch übrtr.: Die remifde Hall [T. 
Sulle| Arien, poden, ©. une ſchtielzen. Matitehus Libre. 
as; Ieine d., im Dutcchla® (f. d. 2e) ſtrecken ıc. 
— Sins, tr. (1—2) und refl. (3): 1) [1b] den 
Gnzenz verſtatten, eintringen laflen: Ginen e., int 
Sant, im tie Brapt sc, ; auch mit dem Ggſtz.: Der Bor- 
sr Be Me aus und ein ac.; UEr hält die Fenfler verfchlof- 
‘tu. 1 life heim Büfechen ein c. — 2) [1a] bewirken, tap 
Gbzas eingebt, einläuft, eindringt ac., 3. B.: a) in 
un Gefäß Hiegen laffen, 3. B. Soole in die Siebe: 
Fazııe. Wenhe Alccl. (1847) 128 ff, — b) (Gaͤrb.) Die 
lien in den Hier e.. einlegen. — c) (Holjarb., Mes 
Rärt.) Grwas fo in einen Saft, verfenfent befeftigen, 
ak beim hetrorragung entſteht: Schrauben, Nägel mit 
atacm Ropf (j, d. Ag) x., ferner (j. einfugen und 
cialetden): Eriegel I®. 26, 91), Vülter (31. 254) 
te bie Band, Betten in die Schigewande (Mügge Silt, 
"231 eingelaßen, doch auch: Inter Wand war es [tat 
Bali engelaffen. 46; Granitpfeflen, wortm bie Yatten bez 
ent einzelaffen werden follten. S. 40, 282 x, Übrtr. : 
"reidt In dem Tert eingelaffen. Augsb. Brit. (44) ©. 224 0b. 
„tat a. «, einlaufen lafien, frumpen. —-3) rofl. : 
* auf eder in Etwas eingehend damit abgeben: 
* fe Man Ke, d. r. Bern. 517; Sich auf (Gedländer 
ER; Gehe 3, 4503 12, ala), in (6. 19 
85 182, Sum 6. 112; W. 1, 108 36), über ik. 4, 
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55; Sielbetg 9, 395 ac.) eine Sacht e., wozu noch ireten 
fann: mit Zemand, 5. B.: Eid mit Ginem in einen (Lie 
bed-)Hantel e.; VEs bar ih noch Nemand mir Ibm auf viele 
Beaffen eingelaffen (Manı 8. 112) u. aber aub: Sich 
mit Zemaut (j. B. ©. 4, 19; 20, 87 x.) ober mit @t- 
was (4. B. Aanı SW. 1, 470; ieh 1, 406) e., befals 
fen sc., ſeltner: Weil ich Sei ihrer Tochter mich eintich mit 
Liebe. Shwrinisen 1, 344 sc. und mit Infin.: Sich [bare 
auf] e., die Wahrbeit . . auszumachen. Aanı 8, 75, |. ab: 
geben Aa. ; auch: Du fiebft, daß ich mich nicht €. will. 
£. 1, 388. Im Infin. ohne „ſich“ (f.b. + und ausel, 
A), vgl.: Gine gerißtlihe Finlaffung. Möfer Pb. 3, 
on, PBroceh u. — Empor-e, tr: ſ. aufel. 4. — 
Ente, tr.: 4} von etwas Bindentem, Ginichränfens 
dem sc. frei machend, fortsl., f. das vralt. aussl. (2): 
Die Truppen, bat Heer, Sllaven, Sefamane «.; Der Bürf 
entlieh verabſchiedete ven Geſandten; Dante Sort, wenn 
er dich prefft, | umb vanf ibm, wenn er dich wicher entläflt. 
8.4.5; Aus dem Samen entwickelt fie Ah, ſebald ihn ter 
Ürpe ſtille befruchtenter Schon bein in bad Shen entläflt. 
2. 2901; 292 x. Das aufgelöfte Verh. s., aus dem 
man fcheidet, ftcht mit „aus““, „‚von’ (mehr örtl.) 
ober im Genit.: @inen vom, aus dem Tienft, ihn bes 
Dienſtes e.; Ginen (aus, ven) ber Haft, aus dem Gefangnis 
t. ; Binen aller Berpflihtungen, des Bires, des Mmtes, feiner 
Stellung, feiner Lehnspflichten e, [oder er-L.. j. D.), zum. 
örtl. mit Dat.: ntlich. . Nineien nem reichen | Tempel. 
8.2275, aus dem Tempel x. Dazu: Die Fretlaffung fei- 
nes Freundes zu bewirfen „.. bie Ontlaifung. @. 6, 136; 
Ansts, Dienft-, Gites · Safts- (möriar N. 343) Entlaffung x. 
— 2) 5. and. 3, — Ers, tr.: 1) @inen Befehl av. €, 
ſ. aussl. (3). — 2) i. entel. 1: Daß fle mein mude wer- 
ten und mic e. ſellen. &. 9, 121; Gilin erlaff' ihn [ben 
Leichnam des Heftor] . . und du empfabe vie Young. m. 
A. 22, 554; 561; Verzögert würde vielleicht bie Grlaf- 
fumg bes Keichnams. 8655; Sie erlaffe ibn feines Verſpet · 
dent. £. 1. ...: Ach erlafle ibn feines Dante, 11. 335; 
Ih erlafle Sie deren Ihrer Schuleigkeit]. Sal. 4, 6; Luiher 
Br. 5,62; Murmer Ul. 3%; Ottatius Baumg. 5ia; Sim- 
sch R. 707; Kaſpar erlieh Die Settesbausleut ihrer Citein). 
Stumpf 37603 Id begehre, meines Amts «e. zu fein. Weile 
Maſ. 12; Seines Dienfts e, Weidner 361 ,, beute aber 

tw.: Ginem Gnwas e., ihm erfläten, daß er von einer 
Verbinplichteit ober von einer Strafe ıc. frei fein fell; 
inem eine Schuld, Sünte, Strafe, Buße, bie ausführliche 
Schilderung e.. vgl. ab⸗l. 5. — Führe: f, fahrläffig. — 
Forts, ır.: wegsl.: 1) ſ. ausel. 1: Die Terttritit . . 
beficht zumeift in Weglaſſungen. Uhtand E.982.— 2) Einen 
fortgeben laflen ; verftatten, daß er fortgeht. — Heim: 
[20]. — Her⸗, Sins .: f. [20], wonach wenige, 
nam. bie übertragenen Veto. hervorhebenden Bip. ge: 
nügen: Gr läfft mich nicht him [gehn], verftatiet mir 
bas Hingehn nicht; Gr laſſt fh auf ein Knie vor dem 
Menarchen hin [oter nieder]. w. 29, 125. — Binen oder 
ſich an einem Selle aus dem Zenfter berab-, hinab-, ber 
unter, hinunter (nieder) 1,; Etwas vom Preis herab» ober 
berunterl,; Sich zu Zemandes Stantruntt oder Stande 
berab-d, (ſ. herab 1), 3. B.: Der Lehrer muß Ach zu ber 
Baffungötraft feiner Zuhörer berab-L; Ic fühl et mebl, daß 
mid der Kerr nur Ihomt, | herab fih laſſt. ©. 11, 133; 
Der Ireflihe lieh felber fih herab, | tie beben Slaubene- 
Ichren mir zu neusten, 2h. At0n; Weil er ſich nie gu mem 
ormen Berürinifien Dielet Wortfuhrers berabgelaffen bat. 
Cirh N. 2,92 10. (1, berbeirl,). So nam. auch im abjeft, 
Bartie.: Herabiaffen? (I, + Eich): dauernd, feinem 
Weſen nad mit Leuten niedrigern Stande leutielig 
verfehrend, doch mit Bewahrung feiner Würde und jeir 
nes Mangs (vgl, gemein 3c), 3. B.: Im viefer Noth lich 
er ſich — obgleich durchaus ſonſt nicht berab-I-# — fo weit 
beraß, feinem Berienten qute Worte zu geben; Ür giebt ſich 
für einem Diener eines Jeden, er iſt nicht höftich, mit herab- 
I-2, mein, berabgefunfen unb bebueftig. ©. 16, 293 ıC., 
day: Serablaffenbeit (f. Bedeutend, Anm.) und 
häufiger: Seine Leutſeligleit und Herablaffung. ©. 16, 
206; Gnaden wnb Herablaffungen [einzelne Außerungen 
und Akte derſelben] vieler Art muß man fo nehmen. wie 
fie gebeten find. Eutken R. 5, 378, 9,292; D, nit Diele 
dimmlifche Kerablaffung, | mit dieſe Gute, Rönigin! =. 
2930; An die Stelle | huldreich vertraulichet Herablaffung | 
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war feierliche Börmlichteit getreten. 1834. Die Dinge hatten 
ihren Namen geändert, Rieberträctigfeit war Herablaſſung. 
1075b1e. — Ftwat berans« [gehn od, bleiben]. 3.8. : 
Gr öffnete bie Thar und lieñ den Hund heraus (ſ. d., Anm.); 
Den „Hund“ muß ich aus der Überfepung berans-t. darf 
ihn nicht hinein nehmen]. 3. 136%, vgl. : Die Rummer- 
fasten aus bem Epic berans-l,, Gigentlih fellte man bie 
didaltiſche Poeſie aus dem aſthetiſchen Bortrage gaug heraus- 
1. ©. 32, 207 x.; auch reſſt.: Sich düber Gimas, gegen 
Zemand, weitläufig a0.) beraus-l., ſich aussl. (f. d. A) od. 
äußern, fh in Außrungen ergehn, 3. B.: Worüber 
ſich . Franklin (den umflänzlich berans arlafien bat. Serfirr 
MR. 1, 146; Dad Gruard fid za Ortiliens Lobe weitlaufig 
berauslich, ©. 15, 03; 16, 255; Zenet lieh ſich befte auf · 
richtiger und weitläufiger heraus. 57; Unverfebens hatte ich 
{don fe weit mid berausgelaffen, daß ic kaum hätte zurud- 
halten können, 19, 152; Sich in weitiäuftigen Frziblangen 
des grengenlofen Flends heraus · zu · . 25, 263; 27, 106; 
29, 96; Daß fie über einige Bilver . . ih gegen ibren Be- 
gleiter mit Tadel beramstich. 30, 373; 39, Eh; Klinger 
Teutſch. 73, Medi Br. 2, 157, 34.7248; T36a; „Erf 
meslide, * Sieh ſich ter Prinz .. beraus, „fdidte u.“ 82063 
11266; &. 1, 257; Opünmel 6, 21; W.1,75; 13, 149; 
Rabtem ih mid einmal fo freimmebig berandaclaffen babe, 
21,135, — Binen berbei-, hinzu⸗l., auch reil. (val.: 
ſich herabsl.): Me fie ib ſo bereitwillig auf Werticher's 
Borſchlage herbeilieh [einging]. Prus Hihth. 334; Sich 
arfern im sigener bober Verſon berbeigelaffen, ven jungen 
Briten bei ter Tafel anizuführen. Sealsfield Berg. 3, 111. — 
@inen in die Stube herein», binein-t.; vralt refl.: 
Sich zu den Zuden in Die Schrift hinein-I. [ji mit ihnen 
darauf einel.]. Imtngli 3, 3 ©. ; Den Borbang berunter- 
lfallen] \.; Bon feinem firemgen Rechte [Etwas] berunter- 
b, Sidste 6, 81; Wenn ſich ber alleermögende Ford Lefter | 
fo tief zu mir berumterläft, ein fold | Bekenntnis mir zu 
than. ach. 421b u. a.m. — Hintaͤn-: ſ. hin-dann, 
3. B.: Wir laſſen Maıs hindan. Opis 1, 103 v. 448 2x. 
— I. Hinter, tr. [20]: nad hinten hin laffen »., 
vgl. hinterbringen I. — I. Hinters: 1) ins, 
(weidm.): Der Sitich binterläffe, bie Faährte des Hinter: 
lauft erreicht die des Borderlaufs nicht, F, Hinterlaß 2, 
— 2} tr.: fortgebend Etwas nit mitnehmen, fon: 
bern wiſſentlich — weil man es fo will oder nicht ans 
ders kann — da, von wo man weggeht, bleiben laſſen, 
vgl. zurüds und verel. 2, 4. Bi: Ap. 25, 14; Der Bei 
diente ging und hinterließ Wilhelmen eine von feinen Zid- 
term, @, 16, 189; Oi Tiche ſich noch Biel fagen, Das will 
ich aber Öbelehrteren b. [gw. : übersl.]. 14, 270; Gr bin- 
terlieh eine Wirtböbausrehnung von cirkı 24 Mai Bein. 
Gebet 3, 451; Deine Kerle baben ibmen ein Andenken b., fie 
werben ibre neun Monate daran zu ſchlerpen baben, ad. 
18a; Mufit.. aus dem kant [fichn] unt das Hans mit 
allen übrigen Gutern 5, ſgw. versl.]. Weidner 21; Gr him 
terliefi den Befchl ibm Alles, mas er ans Vergehlichfelt eiwa 
zurüdgelafen, ibm nadı Berlin . nachzuſenden x., nam. 
aber: Giwas (ferbent) b., vgl. hinterbleiben II. und 
nadel, 1: Ginen guten Namen, ein grofiet Yermdarn b.: 
Gr hinterlich ibm einen woblbebaltenen Herd. Miand 5. 1, 
123; Die Sn; He Schriften von &, ». Kleift; Er binter- 
ließ ter Rolgezeit | zwar Minften, aber nicht Geſekt. Bazedotu 
1. 209 5. — ss [2tnj: 1} er., nicht weiter feſt⸗ 
halten, locgeben, freilaften, fahren laflen’se.; Den Ge⸗ 
fargnen I. S. 5, 267; Hamler #, 2, 510 »c., Die Beränt- 
rung, ad, wie grob! | Liebe! Liebte! laß mich lee! G. 1,57; 
Ge reife ich los, mas exit ſich uns ergab; | mir laflen Io, 
was wie begierig faßten. 13, 107: Das Bub war eins von 
denen, bie ein zartes Gernuth am ft ziehen und nicht wieber 
1. 15.267; Daß einmal ertannte Berfönliäteiten . . unfern 
Unheil zeitlebene niet I. 25, 186: Da bie Äurien jegt von 
ihren Zeſſeln Iosgelaften zu werben knirſchten. Sh. 10746; 
Wie eine tosgeladne Hölle tobt | ter Sturm. 480b; Werner 
Gebr. 47 90.; Wr ließ (mich ſ. 3) les, ba fiel ih hin. — 
2) tr., losgehn (f. d. 2 u. 3) laſſen: Win Gewehr, Ge⸗ 
ſchuß 1. übrtr.: zluche Dennermetter; Willienenpfinder 
und Wachteln (IP. 21, 191) auf Einen I.; Ginen ip I. w.; 
Hunte I, (an:l. 3a) aufe Wite, pgl.: Den Sunt fahren 
Laflen, I.: ihm ohne Leine binter tem Wilt ber-l. faubr Brer. 
284; Laſſt denn einen Blaffer los! fir meldet doch, bad 
Wir va fei, V. Ant. 2, 104; Er ließ einen Hunb auf has 
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Wild (ot, der ed vackte ame nice wieder todlien [A]; Hab 
ih ven wegen meines ausgerauſchten Sackels einen Diener 
auf Sie lotgelaffen. Cham. 4. 307 9. — 3) inır, (gu 1, 
ſ. d.), nicht halten, micht haften: Ter Leim, das Ange 
feimte Läfft od, pgl. nach⸗l. de und mundartl,: Die 
Barbe läift. Shm.; Der faugente Blutigel läfft Ich, wenn 
man ihm mit Salz beftreut; Ich laffe nicht les (ugl. nacel, 
Ad), bis mie mein Recht mir. — Mit: mitgehn lafen. 
— Nach—: tr. (1-4) une int. (3): Win Gegen» 
ſtant life Frwas nach. läfft, intem er felbfi nicht bleibt, 
tech etwas zu ibm Gehoͤriges bleiben: Dad auch der ab- 
seriebne Kleda einen Aleden mabltät. V. Ant, 2. 119 x., 
ſ. zurädsl. So aud nam. von fterbenden Perfonen: 
Etwas Beiednes n., hinter:l. (f. d. II, 2): Gin Haupt 
man, ber einen andern erfladh. | fiet mir ein paar gludliche 
Wurfel nach. 24. 31863 Radbaelafne Schriften ıı. — 
2) etwas bisher Geuͤbtes nachbleiben laſſen, es unters 
l., davon abel. (ſ. d. Ad): Dieſe Unart mufſt vun, x., 
dagegen vralt.: Etwas überb., von vorn herein unters 
1.,3. B.: Der Wucer m. Ueh. 5. 10, wie auch: etwas 
Beftebentes aufhören laſſen, es aufbeben, z. B.: Ginen 
Bun m. ide. 2, 1. — 3) nachgehn laſſen: Wr if im 
Theater ; laffen Sie mich ibm nah; Die Hunde (rem Wıle) 
n., He ter Fahrte nachgehn laſſen x. Ahmnlich: Serie in 
tie Pfannen a. , nachfließen laffen, nachgießen, und mes 
ton.: Die Bfannen n., nadfüllen, f. an⸗l Se, 
4) Dem Zithaden dae Seil n., es nicht ſtraff balten, fon: 
teen machgebent es nach feiner Seite hin gehen laffen, 
und jo im Gaſtz. zum ſtarken Anſpannen, kräftigen 
Anziehn sc. : Den Zügel amzunehn oter naczutaſſen. W. 7, 
182, 32. 112; Gine Schrauben, Die feſtgeſchrobne 
leerer, loſer ſchrauhen. Day: a) Stabln., dem zu 
ſehr gehaͤrteten durch Gluͤhen minter hart madıen, ibn 
ent⸗ oder ansl. {f. &. 3e). — b) Einem Grens m. nadıs 
alebig, nadfichtiq feinen Neigungen und Wuͤnſchen sc, 
in Bezug auf Giwas die Zügel ſchießen laſſen: Seine 
Mutter ia zu ſchwach. fie Lift ibm Allee nad (vgl. durch⸗l. 
1), audı: Sich Grwasn. 4. B.: Ich miple mich mit mei 
nen Schmerzen berum; wenn ide mir nadliefe, 04 gäbe 
eine ganze Litanet von Antitbefen. @, 14, 107. — el von 
tem Geforderten oter zu Leiſtenden, won dem Breite, 
von einen Recht, von einer verbängten Strafe ıc. nadıs 
zebend Etwas abel., fahren laflen: I4 kann Nichts ınche 
am ober vom Vreift n., ich babe Ihnen anf Ihr Marften 
und Beitichen fchen zu Viel nadgelaffen; Ben 50 Thaler 
20, — bis anf 30 n.: Er troht fir ibmen ab, ohne nur ein 
Tutteldhen nazulaflen. Asyl &. 2, 360, auch ohne Obj.: 
Das it feine Hanbelsmanier, id babe [Ütmas] zugelegt, 
bu mufft [Gtwas] n. Comm San N, 2, 92, und jo als 
fubht. Infin, = Macatebigfeit. Pre. 10, 1. vgl. 
ſchwzr.: Stab m. [nadıaeben], 3. B. Geteu &. 210. — 
5) intr.: a) ſ. dc. — by df. 2 ume losel. 3): weichend 
ab:l, oder abflehn von Etwas: Wir wellen mit ober in 
der Lerfolgumg bet Feindes mie m; nicht m, ibm gu ver⸗ 
folgen; nicht m, bit wie ibn gang vermiätet ıc. (f. d). — 
©) Grmas, &as feit, dicht halten fell, käfit nad. giebt nach 
(#,d. 4), wird foder, loſt x., vgl. 4 und di Die 
Schraube, die Alammer läfft nah; Die Augen ber Theile 
hätten nachgelaſſen [wären aus einander gewichen]. £rife- 
wig Zul, &; Der Leim, Mörtel küfft nach, bat nicht mehr 
feine volle Bintefrait, vgl. los⸗l. 3, — d) Erwas An- 
zeſranutes Läfft nad, wirt minter geſpannt, 1. eu. 4, 
J. B.: Diele Ruckalie müffen uns nicht ericheeden. Sehe 
Natur, die ſich aus einem geſuntenen Jufante erbeben will, 
maß oft wieder m., um ſich von der neuen, ungewohnten An 
ſtrengung zu erholen, G. $, 155, und fo: der Antenfttät, 
ber innern Stärfe nad; geringer werten: Der Sturm, 
ber Kegem, die Kälte, die Sige, bie Krantseit, der Sıhmen, 
das Fieber. die Seftigleit des Unfalls, ter Wifer, ber Ion, 
tie Wurb, fein Eifer, fein Bleiß, fein Widerſtand, fein Gigen- 
ſinn laͤnft nach Die Schmerzen baben nicht ganı aufgebört, 
aber doch ſeht machgetaffen; Des Seren Jotn wird niet n., 
bis ac, (ſ. b). Ber. 28, 20; Bein Lieb, gewahrend, wie fo 
wilt ex that, | mirb gütiger und mablaft feine Wuth. Frei- 
uatan Ben. 24 2c., dann auch mit perfönl. Subj. (f. 
bh): Gr bat in feinem Fleiß (Wifer 3), im feinem BWicertant 
{den nabacdlafen, Much: Eine folde Nablaffung ter 
Kräfte. Herrig 16, 263 16. — e) bas Partic, mit „un““ 
Das unn-te Streben. 8. 30. 45; Was weil be | un 
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u-D in mir? A M.; Der un⸗n-de Sunder. Derſ. ıc. 
Seltner jo ber fubitant. Infin.: Gin Un-R, ter Kraft. 
26, 122 0. — f) (Salyw.) Das Sal lift nach 
letwa: weicht den Winwirfungen der Hige], ſetzt ſich 
— Nieder«: bernicder:, beruntersl.: Den Vorkang, 
die Ziisflapee, ven Schlagbaum, Die Segel n.; @inen ober 
ſich an einem Zeil n.; Win Bogel, ein Luftballen laſſt Ach 
nieder, ſenkt fi zu Boten; Se läft .. | tie Hoffnung 
fi auf feinen Buſen nieder. W. 11, 175; vralt.: Nieten 
gelaßner Geiſt (im Gaftz. zum „hedhmütbigen'’}. Kater 
1, 3630. Nam. auch: ibn. Sich fegen; Wollen Sie 
id n.?, auch: Sich we bauelie n., feinen Wobnfig dert 
nehmen, Dazu: Die Niederlaiiung, das Eich: M., 
Sich-ſeſt⸗Setzen, 3. B.: Daß er ſich gegen ven Donau 
Rom zieben folle, die gefabtliche Miederlaifung des Serjogt 
von Weimar an Oſterreichs Grenzen zu binden. Bd. 9778 
e., aber auch (init Mebrzahl) = Kolonie: Das Br- 
tarfnis von Wiecerlaffungen daſelbſt. Herten 1, 638 ac. 
wofir Campe das minter gewöhnliche Niererlafa 
einpfichlt. — Ruͤck⸗: f. zurüdet. und + Zurück. — 
1. Übers, tr. [1a und b]; Etwas in dem Beñtz oder 
in der Gewalt eines Antern fein fallen, Tei es, daß 
man ſein Anrecht Darauf Dieſem abgetreten oter nur 
unfreiwillig aufgegeben bat eter dax man überhaupt 
gar feine Anjprüche darauf machen fann und mill: 
Ginem ſa twas freiwillig. tauflih, dutch einen Tauſch u. (vgl. 
abzl,); Der ſehende König userlieh vem Heinze bie Haupt- 
ſtadt, dem Sieger pas Schlachtẽelb ıc, [das er nicht behaupten 
fonmte]; Redereien uber einige Previncialreime . . mögen 
unferm Kritiet# , . ü#. bleiben [ich erfläre, daß dgl. meine 
Sache nicht iſt). 9. 13. 354 00.5 Einem Etwas als ober 
zur (Mieslai 1, 287) Beute a.; U. Sie Das mir, meiner 
Sorge [laffen Sie ee meine Sorge fein x.]; Wir ü. es 
Deinem Ermeiſen, Deiner Anerenung, Leitung; Wir wollen 
ihn feinem Schickjal u. uns nicht weiter um ibn küm⸗— 
mern; Jeh bin mir gan allein u. fein Andrer lümmert 
ſich um mic, leitet mich x. Wuchs: Sie marftete mit 
ihmen, überlieh aber, um ſich mit bem Ha zu unterbalten, 
das Geſchaft an zwei Dläpden. S. 19, 133 &. Ditrefl. 
— ſich hingeben: Sid feinen Gedanken, einer Beitenjcaft, 
dem Zorn, tem Schmerz, ber Äteube, Zemandes Leitung ü-; 
Daß Sie ib einer ſo unmahrjheinlichen Mahre fe unser 
ſlatig u. [fe geglaubt] baten. Jorter Br. 2, 101; Darf 
ich ohne Fetten mich ber indem | Gewalt ned trumimen Her ⸗ 
zens u.t ab. 40 20 sc. Als ir. auch zum. trennbar 
iſ. 11.), zumal bei Dichtern (ſ. Abelung und Campe): 
So laſſt es lieber | tem Dichtet 8. Biemauır 1, 184, Droden 
v. 246; [Das] läſſt man dem Leſer ſelbſt zu unterfuchen 
über. w. 3, 30 ıc,, aber auch in der Proſa: Engel 6, 
156; Ich tbue, mat mir recht fcheint, und laſſe bie Folgen 
außer meinem Kreis Dem über, Der Altes teitet. Petelezzi 4, 
328%. — Il. Übers, ir.: 1) 1 — 2) übrig 
laffen: 2. Mol. 12, 10; 3, 7, 18 36,3 Ride laffen Bieie 
veute Wine uber, Immermann DR, 3, 201. — 3) bimibers 
[,, nam,: ben Übergang über einen Fluß geitatten. — 
Ums, tr. [20]: Gtwas ums [bleiben] lafen: Laiſen 
Sie, mir ven Wantel um! [ibn mich umbehalten]). — 
1. Unters, te. [20]: Winen unter- [treten] laifen, 3. B. 
unter das Obdach, den Schirm u. — Il. Unters, 
tr. [10]; Gtwas, wozu man eine Beitimmung fühlt, 
nicht thun (vgl. absl. 7 und unterbieiben), mit Infin. 
und „zu,“ — worauf in bejahenden Eigen ein vors 
bereitennes „es“ hinzuweiſen pflegt — oter mit jub: 
tant, Infin. und forwbten Hw., wie audı mit den gw. 
von dem Gafg. „thun’‘ abhängigen Obj.: Ib unter 
laſſe nicht, vie Anmwentung ,. ummäntlider nadzumelien. 
Udland B. 987; Ich will, ih kann (ed) nicht u. Dies nad» 
zumeifen; Id unterlaffe das Nachweiſen, die Nadrertfung, 
den Nadmweis; Er mnterlieh er, zu betrathen, — tas Hei» 
rarben, Die Heltathe Die Ebe; Gr umnterläffe (ed) nie, dich zu 
grüßen, — bie Gruße am vi; lnterlafte den Geſang IGage- 
born 2, 120) das Singen, He Anfpieltingen, — 8, darauf 
anzufpieen; bas Streiten, ten Streit. alle Streitigkeiten xC. ; 
Seine Pflicht, feine Schuirigfeit, das Herbie, ermas Gutes, 
Böfee thum oder unter-L.; Er unterläftt Nichts ſthut Alles], 
was mir ſchaden kann x. Veralt. bagegen: Gettes Banb 
(1. Mor. 17, 14), Gottes Wort (Rp. 6, 2) wnterl. — Auch 
als ſubſt. Anfin.: Was tie Mebellen durch ihre Thaten, 
baben die Übrigen darch ibr U. verſchuldet. 2h. 5374. — 
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Vers, tr. (13) und rei. (4): 1) It IbJ von Gm 
weggehn, ſich wegwenden, nicht dort bleiben: al al 
gem, : Ungern verlieh er bie Start, in ber er fo niele Atem 
zurudtieh (f, d.); @inen Ort, das Eblof, bad Iimmı 
ven Rerfer, den Tanzfaal, eine Weſellſchaſt zen Frame 
feine Freunde, Die Seimath verl,; Wir verliehen sen ı 
bne und Äitegen bergam; Wir verl, mun den Seiten cıir 
Weiichte und wenden und zuruck zu feinen Giterm ıc.: © 

Leben, bie Melt verl.. daraus ſcheiden, ſterbend; Sei 
mid! geh weg von mir, Bei binzutretendem Brici! 
wenn Subj. une Obj. Perf. Ant, doppeldeutig, vol 
Du verläfft ven Ort unbefrieriat [dus bill ea] und: 9a. 

verläffen mi fe unbefrierigt [ich bin ee]. | ‚Wat fur & 
friedigung begebrit zu nos" Balegn Sb. 1.35 1, — | 
mit dem ſchaͤrfer bervortretenden MNebenfinn, tee t 
Beriehungen der Gemeinschaft und Juſammengeherh 
feit, tie gm. Subj. unt Obi. bisher ſtatthatten, au 
gehoben werten, vergl. aufgeben, im Stich laßen x 
3. B.: Water une Mutter veri. und am feinen Weibe ba 
gen, 1, Mof. 2, 24; Mar. 19, 5; Wer verläffer bir 
ober Bruder orer Schweſtern oder Mater ober Mutter m 
Weib erer Rinder ober Ader um meine# Ransens willen. 3 
Bald verliehen Ae ihre Repe [ihr Fiſchergewerbe] un il 
tem ibm nach. 4, 20; Zoierb, ibr Mann, gebachte für bes 
lich zu weni. 1,18; Da verließen ibn alle Junger unt flebe 
26, 36; Bin Miethling werläffer bie Schafe uns flichet. Is 
10,12; Demos bat mi verl. und Liefe Welt liebgemenre 
2, Cim. 4, 10; Bater und Mutter verl, mich, aber ber De 
wimmt mich auf. Pf. 27.10, Der Arme wird vom in 
Bremmten verl, Spr. 19, 4; 27, 10; Ser verlaft me Br 
nen wicht; Dem ricrigen Weg; vie redte Bahn; bie ei 
Liebe Den Bunt des Herrn; den Herrn; fein Meich, Grte 
feine Beichle; Die Furcht des Kern; kie heitniſche Bi 
das bieberige Leben; ten Weg bes Irrtbums; der Eunt 
den Irrthum, die Sünde verl.; Sie felst | auf dem Yalı 
mir im bie Hütte, Läfft | eim thöridt Leben, dat id sch 
ver. @, 9. 23 7... ſ. d. — c)aud mit fachl. Eubı 
nam. zu b; Meine Kraft «Pf. 3%, 10), mein Herz (46, 1! 
bat mich verl,, if von mir gewichen; Der Muck, vie $ 
finmung, vie Weifletgegenmwart verläfft inen; Um, falle ı 
in tiefem Streben vom geiftiger Kraft ober dem Sehen sem 
mwürten, Stellvertreter binter ih zu laffen, welde x. fh 
8.99: Das Geſicht serläfft mich, meine Augen werte 
ſchwach; Ar echt, mein Gerädenis verläfft mid. Enge 
95 18.5; auch: Die Krankbeit, das Hicher verläfft mich. 
werde ee lot; So werläfft mid jener Bahn. Plates 6, 6. val 

| Diefer Schnee] verlafir [verliert] aar die Natur wer ion 
ſchaft des gemeinen Echnees und Üifes, ja wirt eim nerbar 
Wi. Sumpf 8056. — A) Zu b tus adieft. Bartic. zer 
= allein und hilflos ıc., vgl.: Bon allen Breunren verl. 
Bon Sort une Menſchen verl,; In ter von Menicden ur 
Gott p-fien Biltmit, Kohl Ic. 1, 21 m.; ine arme » 
Malie; Traurig dA es, durch bie Melt, verl,. | anaried 
allein ſich durchzuwinden. Platen 4, 278; In dem Valate. ı 
weldem ver Ge, um feinen Schuß vom ver Merechrigke 
zu fordern, fidher fein jollte, #4. 1075bac,, auch in Fries 
wo dae Bitw. einem Hw. mit „von“ entipricht, 3.2. 
Ginem allverlafnen Kinte | Vater und eriorger fe 
Daumer 1, 263, von Allen ober ganz verl, ; Gin geıt 
verlaßner förperlicher Traum. S. 13, 285; Der Wlub 
gettverlaßnen Unnatur, Hölderlin 9. 2, 113; Geflehm 
von Breunden und Verwandten, welt», [von aller Wr 
perl. x.]. pam. 4, 111; 141; Laß welt. Aerben mi 
allein. 103 x. Dagegen veralt.: Seid darum ur« 
fehne Sorge]. Sutter 6, 2756. — Zu tem üm.: 
gehört: Bertaffenbeit, ber Zuftant des B.r Seine 
J. B. Auetbas Barf, 220; Das deutſche Schaniriel at 
der B-beit und Berräingnis erhoben. Derrient 1.220; Aink 
G. 235; Meer %o®, 95 ; Aomperı Bil. 1. 152; Soap © 
69; Solche B-beit son der Welt. Prup Muſ. 3, 171; Di 
fed Gefuhl feines Hichts une feiner Bbeit im Der ungebeure 
Sorteswelt. Sralsfield Seg. 1, 240; Serum Sp. 12: Ede 
Tb. 21%; Umiere B-heit durch feine Beſuche zu erbeitern 
w. 21, 4316. — e) Diele Treue muß auf den wahre 
Gharakter des Drigimals, nie, mit Berlaffung fıne 
auf feine Zufälligteiten gerichtet fein. Wiumbein: 3, 1% 
Nach Werlaffung tiefer den Gegend. Sihremberg 4. 7° 
Bine feigberzige Berlaffeng der guten Bade. m. 6, 13% 3 
— 2) zum. (veraltent) = zurüds, binterel. (f, d. 1 
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3,2. B.: a) di. t) Wir verliehen unfern Selten in 
ereir gefährlichen Sage, wandten uns in unver Erzaͤhlung 
son idin in dem Augenblid, wo er in ber Gefahr war, 
blich; Rise leicht werläfft (baut, wirft] die Biene ihren 
Salz in einem tebten Aas. Schlegl Sb. 6, 329; Do bie 
Seißer ver Hinter verlaß im laubichten Haine. V. Weerg, 4, 
zb; Dort im Hafelgefräuche verlieh fie Zwillinge eben, | 
a6. tie Sofnung der Trift, tie auf barter Klippe fie amd- 
sans. Bindl. 1, 5 9. — b) ſterbend hinter⸗l. ſ. a): Sat 
sicht fe Biel verl. daß er unter die Erde gebradı werben 
tenute. @ebert 3, 267; enter . . | gurmd ind Leben euren 
irasıen Di, | zu jene® Mannes freunklicher Umgebung, | 
tie u, ihm Selb geſchaffen. euch verläfft. ©. 6, 374; Leben 
<or meint Batern ver. Gut. Acheidenteitzez Ja; Karl V. 
serlieh Frinem Nach ſol ger eine Gewalt in diefen Landern, bie 
x. 6. 876; Gr verlieh sier Sohn. Stumpf 25a; Ür ver 
Bi em nglüdbafrig blutig Teſtament binter ibm, 4206; 
Wär serlieh er mir flerbene | außer bie dlut. V. Do. t, 
t54, Damit ihr euren Rindern groß Reichtbum verl. moͤgt. 
Kehgeit 2,96; 1, 321 16, vgl. Verlaſſenſchaft ıc. — 
er ff, b) Daß die biſteriſchen Bucher vielerlei Beſchreibun · 
ars geter und böfer Verfonen . . verl. [ber Nachwelt übers 
heietn). Stumpf Borr, ia; Bof Er. 11. — d) Ginem 
frzat »el., überel., 3. B.: Iiegrimm bat wier tüchtige 
Edake, ta wir es wohl billig, | daß er ein Baar mir bar 
ser se merimen Wege verliehe, ©. 5, 191; Wem verlafit 
übe come Töten? (f. b). 9. Sin 56; Im bem Krieg gezogen 
wor ieie Hand amtern Leuten verl. Aqaidenttißet 6b x. — 
el it. d) Eine Waare vert, absl., verlaufen: So verlaͤſſt 
ar he tuch ums halbe Gelb. Mulies Di. 4, 49; Aus welchen 
mau ten Branntewein nur mac Krügen „. verläffet, Olcarius 
Dearreazel 3, 1. 6850 3. 42); Daß fein Gremplar unter 
Ir Auchethaler derl. werten fell. £. 13,297 (Beishe), vgl. 
Exsuuser Beil. 2,37. — f) weggehend Bimas beortern, 
nabreden (auch ohne Bezug auf das Weggehn, 1. 
Erle 3): Du weißt, wie wir 4 mit beinem Later verl. 
baden, Eh, 11. 2; Am Iber Fanp fie... die Alteſten, vie 
Erier| warteten, wie es verl, war. Judith 10, 7; Das adıte 
Graue für Merer babe ich an Fraͤultin von Imbei abge 
stber, wir unfer Areume verl. a4. G. 1, 248. — 3) (ver- 
at.) Gimem Etwas ersl.: Darum abfelviert und verläfft 
übers Een, was Me nicht genug thun. Sather 1, 726: Die 
Gear, die wer be Schule verläffet. 3434 ac. ; Reiner ſoll 
ion Sek carfangen fünnen, ehne ,. zu belennen, bad er 
ner itichtige me nollfommene Berlaifung thne. Möfer 
1.105, — 4) Mundartl. 1. sam. und Brem. Wörtrb. 
—S}rel.: Ei auf (veralt. an. 4. B. Walbis Bi. TI, 
1) ama⸗ vex·l. (weralt. laſſen, ſ. d. 20), fich darauf 
Rügen und dem fichern Vertrauen bingeben, daß es 
Er nicht täuschen, nicht in Stich laflen werte: Sie 
Sxser Äh darauf, auf mid verl.; Hab ich mich auf Gott 
zur ſein Wort verl., er bar mind bergegen au nicht verl. 
{El, Iinägräf 2, IT ac.; Der Mann, ber Gott nicht für 
ins Trch hielt, fentern verlief ſich auf feinen Reichthum. 
© 52,0: Bene verl, Ah auf Wagen und auf Meffe. 20, 
*. Sorten zert, ih auf Träume, Sir. 34, 1 90.5 „ Die ver 
bei: äh | anf feine Rerlichkeit.“ .. , Die Königin verläft 
Ne} auf ihn une ih, Molord, verkaffe mich | auf mid uns 
are beiten offnen Mugen. 5. 421; Ich verlaffe mich tar 
Sr seltenen auf ven Schuß ber Bee. W. 1, 51; bers 
alt. Des verl, wir und zu bir. Sam., vgl. zuwerläflig. 
- Zum. auch (f. F Sich und + Zu): Auf Ancens Ba- 
“arstie | wer fich wicht au Serl. Biumoser 2, 15 : Wleviel ſich 
beat za wert. iſt. Zarnat Br. 4136, — Wörs, tr. : 1) 
[29]. — 2) in Zemandes Gegenwart, vor ihn laffen: 
kam jar Nation vor. 0. — Borbeis, Borlibers 
[?9%}: zorbeigehn laſſen: Niemant ungenedtv.; Keine Ge⸗ 
Iabet anbeniht v. Ein Meine Abenteuer, das dein Un- 
irsmeter mat vorbeigelaften [in feiner Erzaͤhlung nicht 
Übergangen]. w. 16,65; Ich laffe vorüber, | von melden 
am une Dtamp' ich bin. 10, 194; Ditſe Borbeilaf- 
"una ſties Ubergehn ]. 8. 5. 42 0. — Wigs: fortel, 
\r2, 2. B.: Ride veraefien, abſichtlich wegaelaffen. 
Geälteder Vtl. 1, 276; ſeltner: Ge maſſe erwas Wichtiges 
Pa tab fir ih vom Dfen wesgelaffen [wegbegeben , weg: 
rnabt]. oendeit Oberamtm. 101. — Zers: zerachn, 
Adweljen laffen : Bett. Tala, Butter, Blei . auch übrtr. : 
Ur Hewiegigen Mädchen bat bad eidtalte Zery Ihres Freundes 
” Ümpntungen 1. AMlendeisfohn 5, 259; Zerlaß die Kälte 
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[Dissolve frigus]. 328. — Zu⸗, ir.: U)nicht öffnen, 
verichloffen laſſen: Den Kaften 4. — 2) binzusf, zu Ginem 
oder Etwas, ben Zugang verftatten: Es wird Riemand 
obne Gintrittätarte zugelaffen ; Haste ſich gemeigert, ihn bei 
der Probe zuzulaſſen. E. 16. 301; In ihre Geſellſchaft zus 
gelaflen zu werben, Hartmann Gr. 30; Db .. Rabbi Den 
Irael Sollte zugelaffen werben? Leptlih wurde er beige 
taten. Shuppius 721 ».., fo auch: Die Stute läfft den 
Oengſt za (oder bei), zur Begattung, — und: Der De 
ſchaͤltnecht lafft ten Kengit zu (ober bei), zur Stute ıc.; 
Die weiblihen Schaf' uns tie Ziegen, | wenn zon ver Zu⸗ 
laffung fie gefehrt. D. rat. 193. — 3) (f. 2) Etwas 
geſchehen oter gelten laflen, es nit hintern: Du bafl 
es, wenn auch nicht austrüdlich erlaubt, Boch zugelaſſen; Wile 
Barben find ihm wahr und entipringen auf einerlei Welfe, 
dech läfft er, um fle erflären zu Fonmen, ben Unterſchied zwi⸗ 
(hen dauernden une woräbergebenden Karben einftweilen zu. 
©. 39, 187 3... auch mit perfönl. Dat., wo bie Bed. 
fih mehr ber tes Grlaubens, Geſtattens näbert, 3.8. 
Ge lärft ſich ein Zener | Alles zu. S. 3, 224; Kaum lieh 
mir noch ein balb erloſchner Strahl | von ferne zu, tie Thüre 
zu gewinnen. W. 12, 264 x. Daqu: Die, . et thaten 
aus Gottes Inlafiung. Hücden Mora. 1, 53. — Zus 
rüde, tr.: fich fortbewegend Etwas zurüdbleiben 
laſſen, ei es, daß Diefes ih nachbewege oder nicht, ſ. 
binterst, II 2: @inen auf dem Wege überholen und hinter 
ſich 3.; Daß ih nur läderlich bin, wenn ich will, und fie alt» 
dann {in ber Lacherlichkeit) weit binter mir zurudlaſſe. @. 
20, 266 ꝛc. Daß er dad Unbereutente faſſt und das Theure 
zurüdläft [wider Willen]. 5, 8; Darüber babe ich die fünf 
Strorben Ihrer Romanze zurüdgelaften [bei Ihnen liegen 
laſſen, vergeffen]. Zriter 1, 22; Minem ein Anzenten, ät 
mad als Pfanp z. ober hinter); Beim Weggehn Beibeib 
für ben Nachfragenten z. oder binter-t, ; Da But fterbenn beine 
Neigehümer z. mut [fie nicht mitnehmen kannſi], fe 
fragt 04 Ab, wem du fie hinter-f. wild [in weſſen Beſitz 
du durch Deine Berfügung fie gelangen laſſen willft] x. 
Auch: Dem fhroffen | Grein rüdlafenn feines Wandelt 
Spuren, Bädsrt 1, 164; Im keffen Sand fie rüdläft ibre 
Lieben. 2,92%. Dazu: Zurüdlaffung, auch: Seo 
leſt er Ab mir Nadlaffıng von wenig fettiger Subftanz 
.. auf, Aarmarla 1. 281. — Zufämmene, tr.: 1) 
zufammenfommen laffen, die Zufammenfunft verſtatten. 
— 2) zufammenbleiben laffen, nicht trennen ober aus 
einanter bringen. 

1. &eläffen, a.: bei etwas Erregendem nicht 
außer fich geratbend, ſondern rubig bleibend Li. laflen 
11% und vgl. faflen 10 unb13d): De feriaft ein grefes 
Bert g. amt, ©. 13, 15: „Milli du denn Alles iv q. 
wagen?“ | Ich bab’ es in der Götter Hand gelegt, 60; ©, 
ftebn | vor Binem, ben vie Wuth ergriffen bat. 14%; Warum 
ver Strom des Genies fo felten audbriht?.... Da wohnen 
die gen Herren auf beiten Seiten des Uſere . „, bie im Zeir 
ten mit Dämmen und Ableiten der kunftig bsobenten Gefahr 
abzumehren willen. 14, 18; ®eine ge Ausenieite Richt 
gegen die Unrube meines Eharakters febr lebhaft ab. 4R; 
112; Ich hätte von einem jungen beſcheidenen Märden nit 
erwartet, daß fie mir einen folden Gegenſtand g. vor bie 
Augen ftellen mürte. 30, 373; Wenn vie Sorge ſich falt, 
qräßlih g., mir naht, t, 247; Goes Blur, W. 3. 19; 
Seine „., zu warme Finbiltungdlraft ...; tie g-e Ber 
nunft. 5, 140 30. — Dazu: Sehe did ruhig him, qemiehe 
bein Frübfiäd mit Delaifenbeit. &. 8,317; Ze lintert 
all ven Tumnit ver Anbli eines ſolchen Geſchörfs, was in 
glüdliher G-beit ven engen Rreis ſeines Dafeins bingeht. 
14,17; Mit ker größten &-beit Unglüdsfälle erzählen. 
233 ; Im tem Streit aus den Greuzen ter S-beit berausge ⸗ 
ſchritten. 39, 288; Bamge Feuer, männliche O-beit! Sb. 
1108; Babe bin, lammberzige S-beit, | um Himmel fliche, 
leidente Gkreule. 4256. R 

Bffeg.: Russ: S. auslaffen 9. — Uns: (veralt,, 
muntartl.) 1) nicht freigelaffen für willlürliche Ber 
ſtimmung. fuer 6, 3210, — 2) ungehörig: Da bie 
U-beiten einer ſelchen Munzverfaſſung Ab tiglih immer 
ftärter verfruten ließen. 1, 32. 11. 

Laffenheit,, £.; -en: in den Ziſtzg.: Ges ac: f. 
gelaften, — Heräbs: ſ. herablaſſen — Bers: ſ. 
Verlaſſen 1d. 

Caſſenſchaſt, £,; -en: in Zfpg., das von einem 
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Verſtorbnen Hinterlaßne, zumeiſt als Geſammtheit, 
— Nachlaß ıc. bez., for Grbr: Guskow Zaubr. 4, 39. 
— Hinter-: R. 2, 155; 5, 194; Betanntmachnug der 
poetiihben 9. dei... Freiherru. Wh. Auuert Bibl, 6, XXX; 
Den Seneralen, weiche Mleranders H. angetreten, Mütem qR. 
341. — Nach-: Komp Bikm 297. — Wers: 
Auktionen inlaͤnd iſchet Bm. &. 26, 279 ; Aus ter B, einek 
Kunftfreuntes. 22, 143; Atinger Teutih. 202; Diefe Briefe, 
Sire, | enthalten bie B. des Marquis | von Bela an Prinz 
Karl, 34. 3086; Lich N. 1,8; Die ſammtliche B. des 
Alten. W. 16, 9; 98, 1, 128 ꝛe., vgl.: Die Zuſiegelung 
feines Berlaßthums. Sorkır Br, 2, 661, — feltner 
von einem einzelnen Gaſtd., 3. B.: Auch im gegenwär- 
tigen Halle will ich gern das Meine Geſchöpf ale eine V. von 
ihr anfehen ame für feine Frzlehung forgen. @. 17, 230. 


Läffer ».: ſ. Laſſen 240. — Käfsheit: f. Laß. 


Caſſig, a.: laß (f. d. I}, nam.: von bauernber 
Labheit, Tnumlgsträge: Einem 2-en geräth fein Handel 
nice, aber ein flelfiger Menſch wird rei. Bpr. 12,27; 8 
Hand macht arm, 10, 4; Berilucht fei, ker Des Heren Wert 
1. thut. Ir. 48, 10; Die Sen oder ſurmiſchen Organe in 
das gewohnte Geleis zuruckzafuhren. Burmeiler Gſch. 335: 
Mir, ., nicht beherrſchend mebr die I-en Glieter, | fi son 
ber That zutuck mein Wille bog. Ebem. 4, 98; Sie weber 
turd fein Vertrauen L, noch durch Wißtrauen ſchüchtern 
machen, Enz 4, 14; Wo I, er [ber Rhein] | verrinut im 
fand’gen Bläden. frriligrath 1, 258; Run bu mir I-er bienft. 
©. 1. 233; Dlöge nur Reiner I. ruhn! 3, 57; Ser Witt! 
5, 142; Die Nachſten, bie | oft unfern Gram ale woblbe- 
kanntes Aibel | mit I-er Gewohnheit überjehn, 13,309; Da 
nun ohnehin ber Fleiß meine Sacht nit war , „, fo wurde 
ih nad und nad, we nit l., doch mißmutbig. 21, 120: 
Hidm Morg. 1,198; 24. 92b; Auf vies fein fables, loſes 
Sctwapen , Kerr, | antwortet’ ib mir I. Schlegel Seins, IV, 
1, 1, 3; Ihr eignet Herz, dem fie | nur I, ſſchwach] mirer» 
ehr. W. 3, 45; Die.. | mie. war, was id für dich ge- 
sban, | dark Arömmsigfeit und Unſchuld am verbiemen. 11, 
257 16, Dazu: Eine träge L-Leit in meiner Kunfl, Arnim 
339 ; Meine thätigen Kräfte fine zu einer imruhigen S-teit 
verſtimmt, id kann nicht mußig fein une lann Bob aub 
Nichts then, ©, 14, 63: Die ſtudierte Natvität ber L-feit, 
tie berechnete Pole des Mopelle. Ataht Bar. 1, 271; Durch 
bes Gebietere Bergebn ums E-keiten der Völfer, V. 3. 18, 
108 X. Arbeitast-Leit. Hohl Air, 1, 277 au 


Ztzg. ſ. I. Laß, Anm. und bie von laflen und 
läßlicb: Abe: veralt. f. Wurm; are. nur im Safe. : 
Una: nicht ablaſſend, unnachlaſſend, unablanlıc, 
zumeiit als Me. : Una, verfolgen (8. 38, 154), weinen 
(Btatberg AM. 1, 299; D. Dr. 4, 593), die Arme in die Hoͤbt 
ſtrecken (Bimmeemann Finſ. 72) 2c. oder ala Gw. bei Vers 
bal:5w. (und finnvrwdin): Das una—e Meinen, Flebu, 
Groflen; Uma-en roll tragen, Wiſdaſch Od. 1, 21; Die 
un-a-e Semwohnbeit. Sulzer 3, T15b; Der Proieh iA alie 
eim unsa-er, fetiger. Dermeiter gh. 1, 19 2c., dagegen 
ug. : Sie un-a-ır Dienih! König Ser. 2, 380; Beurigen 
Maturen, | . „de unsa-er fine mit ihren Imeden. Piaten 
3, 57, Me unsa-r verfolgen. — Ans: (ſchwzt.) 
leicht anbindend zu Händeln (von Männern), zu Liebes⸗ 
bändeln (von Meibsyerionen, 3. B. Satheif ©. 15), ſ. 
Stalder. — Auf⸗: (Bergb.) aufgelafien (f. auflaften 4] : 
Gangbare Oraben nicht a. werten lafſen. S. Werd 2, 258; 
A-e Zehen; Die Bewerte find a. ganorteny, — Dürde: 
Etwas turdtringen laffend, nam. vom Boben: bie 
Feuchtigfeit durchlaſſend: lim+p-er Boren. fondeirthic. 
Brit. (50) 656; Ungleichmäfige D-feit für Die Feuchtigleit. 
Dolger GE. 245 2. — Veralt. = durchbringend, ver: 
ſchwendend: Sein Mut b. vergebren. Schaidrarrifer 5Ua. — 
@ine: fiheinlaffen auf Etwas, eingehend, gründlich. 
einlaͤßlich: @-en Beſcheid. Goudri U. 2,229. — Fahr⸗ 
unachtſam in ſeinem Thum und dadurch Schaden ver- 
anlaſſend: A-e Grandtiftung xc., vgl. Bra Pant. 4, 320 
%.; Dad mir große trefflicht Auſchlag durch liederliche f-e 
Leut verbinzert und verwahrloft werden. Berlichingen 
181; Squlten, barin er . . durch Zeuertbrunft, Ungemitter 

. ehne feine Sin- und A-Feit aus göttliber unmanbel- 
busen Verhängnis geratben mödte, Erbvergl. Beil. 26; Run 
aber gefellten Ach die Arengfien fittlihen Ferderungen an ſich 
und Antere zu ber grönten -teit im Thun. ©. 22, 186; 
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Er war ſehr ſ. in feinem Weingattbau; dem verwies fein 
Grelmann dieſe &-teit. Iinhgräf 2, 59 m. 

Anm Mehl genäht: Die Fabt (f. d. II ume Anm.) 
eder Gefahr laſſend, anser Acht laffent. vgl. in ähn!. Zinn 
fahrlos — forgles, ohne Beſurchtung vor Gefahr, ;. B. 
Bra Arm. 1497, Der dech ba er... immer in Gefahr, heute 
ned ca [bad Beben) aufsugeben, | Alles fahrloe Liegen läſſt 
und kaum an bie Berie enter, Drodrs 4, 58%, D mie | fabr- 
let gegen und felbit ein barttes eich zu verfügen! V. H. 2, 
38 ı0., wergl.: BoR ben Brieben dein mic baben, König 
Sagen, daß ich Sabrlos möge ſein [her vor Wefabr], Sim- 
ra @, 363; Gieb unſern Schiffen fabrenirie Aabrt, 
Kofıgarten — und bie (veratt,) Ableit.: Toren, melde, warn 
fe ibee Sachen ſelbſt verfahbrläfit [„verfabrled“, durch 
A-feit verderben] oder übel angeftellt, «0 Gottes netbeenpiger 
Borfebung Schuld geben, Binhgräf t. 82, val. das weralt, 
mwahrlo® und bie Fortbilt. verwahrleien. 

Hinz: (munbarti.) nadet. (vgl. fahrrl.): Hoher 
157; Suiher 1. A6la: Dosküde 1, 333, Bumkaräf I, 22%; 
Stempf 1726; Helit, 32a; Bat Er. 115b 3, 
Maäche: 1) ohne Sorgiamfeit und Sorgfalt: R. fein, 
arbeiten, ine Bermf, im Amt, in feinen Geſchaften fein; 1. 
was n, betreiben, M-e Arbeiter, Arbeit, Kleitung, Schreib · 
weife; N. geſchrieben; Sit n. Heiten; Wenn der Wann | 
fein Außeres , vergiſſt. m. oft Ach wor bie Menge fellt, 
©. 13, 252; Auf n-em [vernachläfigtem] Poren geveiht 
zum Verbrennen ter Rainfarn. D. 9. 2, 39 #.; Die R-Feit 
tes Arbeitert, ter Arbeit, ver Kieivung, der Scheeibweiie ı0,; 
Sich mande R-feiten im Amt au Schule femmen lafien ic. 
Auch ohne tadelnden Sinn (zumal im Gais. einer 
peinlich Angfllichen Sorgſamleit und des allzu Ge— 
fünftelten): ®. bingegeſſen tag fie ba; M. fitlen tie Yoden 
nierer,; Gine N-teit von guter Wirkung, die deywegen von 
Wirere . , bie weblüberlegte N-Ieit genennt wirt; Die fünit 
libe R-keit, die Alles fo dunſtles und matärlıch eridheinen 
tät ac, — 2) (veralt,) Gaſtz. Unn. : ohne Nachlaſſen, 
ftreng: Gegen Dem wollt euch mit Ginbringen vorberußrter 
Ztraf ernſtlich unt unm. zeigen. futhett 1, V. — Wers:: 
worauf man ich verlaffen (ſ. d. 3) kann: In Quellen⸗ 
benuhung und Rorihung jeher verl. und gründlid. Gereinus 
wir, 3, 190; Die Berichte, bie durch den Mund ver Dfficdere 
zufamen. Geuhre 1, 312; Sie führe ihn ganı verl, Attud 
Dir. 1.811. Gwe: Anne Nachricht; Die befommen 
«8 zum. noch heute, Gr if... gun. wie Mole, &, 8, 295; 
Aut Männer in ber hut des Hauſet. Oupkom #4, 105; 
Solche 3u-B-teit giebtis — mie wir errhmwörtlid fagen — 
auf Grpen nicht. GVoh IV, 1; So wantelbar, fo bin unt 
ber, fo ungeverläfiig, S6dsrebi 5, 27 20.5 auch mehr 
im Zinne von zuverſichtlich? Se Hufterte die Serge ..., 
anf ter andern Beite iprad ter qute Muth mit weit in-m—rer 
Stimme, @. 14, 218. — Dazu bie oberd. fertbilt.: 
Einen verläffigen, ihm (oder ihm) werfidern ; Mac 
tiefer vorläufigen Berläffigung. Kur, Bonn. 142 0. — 
3ue: was zugelaflen werden fann, vergl. ſtatthaft: 
Diele Erklärung iſt nicht . it uns. X. Alle Imguläfe 
figteiten [unsg-em, unerlaubten Handlungen] ves 
Beiligen Tribunals. Gerimannı BB, 190. 

Caſſigen, ır. in den Zfitg.: Bere: f. verläffig. 
— Bernach-: Etwas nachlaͤſſig behanteln, nicht die 
gehörige Sorgfalt darauf wenden (vgl. ſchwzt. rerbin- 
täffigen): Beine Wrziebung iſt vernachlaſſigt; Der Schau- 
foieler bite ih, daß er nad geſprrechener Kede, ſich nicht bis 
zum mädften Dierfworte vermachläffige. Engel 4, 254 .; 
Uber (f. d. F) eine Sache oder Verſon eine antıe vorn, 
doch auch: Tap ih über dem Mittelm ven Jweck vernad« 
läffgt habe. S. 19, 26; Wenn wir ibn über Bem Ölemälte 
vern., finder fih ja der Künſtler am feinften gelobt. SM. 
153b *.; B. [verabfäumen] Sie Das nigt!, Die Ber- 
nachlaſſigung. 

Caſslich, a.: 1) (tirchl.) er⸗l., mas erlaſſen wer: 
ten lann, nam. : te (oder Lob.) Sunde, die leicht ver⸗ 
geben werben kann im Gais. der Totfünte (ſ. d.) und 
10 — verzeihlich, fo daß es ein miltes Urteil, eine 
milde Behandlung beanspruchen Darf ıc.: Laſſet auch die 
Farben | mich mad; meiner Art verlunden, obne Wunden, 
ohne Marken, | mit ber (-fem ber Sünden. ©. 40,3; 
Warum will man nicht eine Außerung L, oder erträglich An- 
ten, bie man denn bed mehr oder weniger ſich von Zeit zu 
kit feibht erlaube? 18, 212; Väterlicher Diilex bleibt Mechts 
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übrig, ale Die Bechler der Kinter, wenn fe traurige Folgen 
haben, zu betawern . „; geben fie I-er, ale zu beffen war, 
vorüber, fir zw verzeiben, 263; Gine I-e [Heine] Bosbeit. 
20, 199; Begebrüt tu, bad in meinem Alter ic | dem I-iten 
Gewehnungen entſage? Platen 3. 12%; Was Liebe wagt, if 
lets eim I-e6 Verbrechen. W. 12. 117 3 — 2) (fi) auch 
altio: nicht ftreng, feine ſtrengen Anſrrüche madıend, 
milde in ter Beurtheilung oder Behandlung tes Vor: 
liegenten, Manches durchgehen laflent, 3. B.: ©o 
fttenge Wruntfäße .„., wahren: ich teb im allen übrigen 
Dingen fol. denke. Edermonn G. 1, 142, Die Pflege des 
Nrengen gerictliden Kechte, bes I-cm, me Klugbeit und 
Gemanttibeit zem Ansübenten gar Haut gebt, &, 15, 101, 
Dir Bilcbauerm verfahren wir Sdon I-er, am I-Aen mit 
Malern, fie bürfen Dies unt Zenes verfuhen, 307, Die 
Dislerei in vie I-Me und beauemite von allen Künften; bie 
I-Re, weil man ibr . . Vieles zu Gute bält und ſich am ibr 
erfreut. 3, 157; Bir haben ie Wefepe, um mad wun mad 
Ürenger werten zu fünnen. 19, 121; Auch was bie Menſchen 
baten und trieben, fab ib I. an. 20, 194; Dbgleich unier 
Diend fehr I. iA, 23, 130; ee Amesbeihäftigung. 21, 
249; Bis fein Schickfal entfdheren wäre, bielt man ibm |. 
25.38, 216; 37,187, 32, 305; 38, 30%; [Dies] 
macht ſeden Ausdruck l. e# meird eig. durch das Wort Micher 
beitianme, bepfablt une fFeitgeicht. 39, u; 19, lo; 
Die reichen Zuden .. waren im biefer Hinſicht wie i-ften [toles 
ranteften]. Ho, 118; Gin Widerſtant, ben er mn fe har 
ter empfand, je I-er bie tern ih bie dahin aegen ibn be 
wieſen hatten, Sewalp Keb. 1. 2b 10. — 3) Dazu: täß- 
fihteit: a) (ſ. 1) etwas K-es: Ans Anſichten und Rebe 
weifen, Geluſten une B-feiten. Schöl (Dimef. I, 1, 11; Küten 
mir und dieſer Gelbitanklage . . rinen ſdwereren Fehl zu 
Grunde zu legen add den einer ktit. Her; 24 — b) 
(1. 2) obne Mz.: I-e Beurtheilung, Behantlung ıc.: 
Gine gewiſſe E-Feit . , Fick mich Die. . Mangel mobimellene 
uberichen. &. 27, 371; 31, 388 2c. 

Anm. Ber Apelung and Campe mr in Bed. 1 unt au 
bier nur ale oberb. 

Zfeg. , theilweife ohne Uml., val. die von läffig, 
3. B.: Abs: gm. nur: Un-a.: 1) ohne abzulaſſen, 
unabläffig: Wollen wir nad keinem Wint | una. fireben. 
©. 1, 103; 8,6, 3906, Wit um-a-cm Gifer, Peridte Leb. 2, 
42 10. — 2) (vralt.) fe dab Nichts abgelaften wird: 
Ichn Miart . . una. zu bezablen. Cateliaa IV. — Ans: 
bei einem Anlae, gelegentlich: Ee jei ung vergömme, bier 
a. zu bemerfen, Ciambi Tb. 522, und mit &enit,: — auf 
Anlaß von dem Genannten; feltner: A. [als Anlap] 
mitwirten. Happıt Denfw. ı, 535b, — Gins: einlälfig 
(f. d.): ©. antworten. @otiheif U. 1, 165: E-er Beſcheid. 
2, 206; 265; ©. 106; Bere Berüdfihtigung finven. 
Vogt Kehl. XXXV; Vebbaft und ce, bishatiert, Dref. (Drmakı. 
Sp. 114); Une, antworten. Geudelf U. 2, 275; Ume-e 
Retensarten. Sb. 350 0. — rs: fo taß es erlafien 
werten fann (erlaßbar), 3. B.: Ms duntt Dein Spruch 
uns jebr «, [mir erließen ihn bir gern, bu Fonnteit ibn 
fparen]. @rikrt Aun. 248; So mir das Treffen des Gegen 
ſtandes [beim Wig] wieder e. ſnicht notbwenbig]. Wiiaer 
Aa. 1,434 und namentl. [1]: verzeiblich: E. ideinve, | 
weun auf kurze Minuten das ſchwelgende Herz um cuch 
ſelbſt Santt Peter vergiſſt. Platen 7, 215, befonders 
im Ggſtz.: Iemes un-e. lganz nothwendig] aeferderte 
EChenman. ©. 3, 154; Aulept ih unse, | tab ber Dichter 
Manches haſſt. 4, 7; Seine un-e-en Berürfniffe. 39, 60; 
18, 236; 33. 227; Welche Sum’ iſt une-ert [weniger 
zu erlaften]. Hödıı Mat. 1, 174; Lieh EN. 1, 23 3; 
Unterricht im Franzeſiſchen zu mebmen, deſſen IUm&-teit fie 
im Faden ber Pupbänblerin wohl gemabr mworken, @. 20, 
224; Gin Inbegriff von hundert großem une Meinen Uns 
G-Kiten [unse-en Dingen, Notbwentigfeiten]. Sappır 
Gbe. 2, 215 w. Dit ohne Uml.: Deine unerla liche 
Pflicht. Fißte 6, 17%; 30; Die Unerlaßlihtelt vieles Be 
Hanrtbeilt, 7, 410; Gubkon R. 1, 27%; Zaubr, 1, 345; 
3. 142; Die erfle und unerlaßliche Beringung. WHembelst 
3, 324; 1, 1:10; 5414i0 ©, 1, 233; Waume Bär. 3, 1, 
107; Schleiermader 3, 2. 226, Cora R. 1, 75; Nr, 
30 x.; Bon ber Unerlaßbarkeit ver Strafen. ESBahım 
3,68. — Nädh:: wovon Etwas nachgelaflen werden 
fann, nachla ſabat, gm. im Ggfp.: Auch tas Einzelne 
una. zu überliefern verpflichtet. &. 32, 101; Ded fortert 
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Liefen bie Kunſt un, Sb. I126a; Tier Ebörbeit ibm 
Borm wird tur ben wn-t-en ehrhichen med .. berisg 
und beichränft, 1235b;, 12416; ln unmn-es Grferbersia, 
w. 23, 320 x., auch ohne Uml,: Beine unnadla Bice 
Pflicht. Nate 6, 143; Ban Dietapb. d. Sitt. 23; Fllivsls 
Biol, 22%. — Unter:: mas unterlaffen werten farn, 
unterlafsbar. Im Ölaig. ohne Uml.: Umuntelaf- 
lich geitnaft, ſuthet 6, 54, (ie daß Nichts Davon herunter: 
(ed. ab-) gelaflen wird. — Vers: guverlaifin. Gurke 
8.1, 287; Heine Sol, 1, 11; Setinet aM. 277; Sie, 
69; Saustkl. (463 1, 178; Mapere Ghr, 1. 52; Srwnit ih. 
170; Bert, 3, 50, Leb. 2,3: W. 4, 108: Sina Sl. 14; 
ſitnen 70%, Manarbi. 2. 47a; Barır Sr. 2. 198, Bil, 
1, 20 36. (felmer: verlaftbar, Gaussl. (563 1, 190}, 
Gaſtze: Unser. Aarmatſch 1, Tb, — Bike: anlafı- 
bar, zulaͤſſig, im Öbaip.: Wie ung. dies Erud [auf ter 
Bühne] ſei. @&. 27, 2»1. 

* Kaffe (ipan.), m., -6; -8: Schlinge, beren #4 
die amerikantſchen Meiter zum Fangen von Pfetden, 
Büffeln ı. bedienen. Srelsfe Bea. 2. 27. 

Derlafs-thum, n., —(e}d; sthümer: Merlafen: 
ſchaft (1. 6.). 

Kafl, f.;-en; =: das mit feinem Gewicht auf dt: 
was Drüdente und das Gewicht des jo Drüdenten: 
1) das von lebenten Weſen (Menſchen eder Thiern) 
förperdich zu Tragende, in Bezug auf feine gröfre ote 
geringere Schwere — welcher Begrif zuw. etwas que 
rücttritt —, vgl. Bürde (1 und Anm.): Zemant oter 
ein Kaftibier tragt eine oder Yen. eine arsie ober eınae 
ſchwert. druckende ober leishte %,; Die 2. Laum ſchleren fie 
ven, Wit ter leidsten ®, burtig daven rennen; Zi an einer 
®, müde tragen; Unter ber ©. leuben, erliegen, Ga Bow 
Ausgen, Ginem eine %, auflaten, aufbarben, auf bie Schalt 
legen ; Wınem wie %. abmebmen »ı.; Ib bin allen genwa. mr 
Goͤttin Bile | auf wehlgeubten Schultern weqyutagen. | Ex 
schn’ th mich nad ter ermünidheen ©! ©. 13. 64, 
ſchoͤnt %. auf teinen thewern Hänten | empfang” ic fein 
auf mein ſchwaches Haupt, 111 [ben Dichterfranz| x. — 
a) Selten von der Leibesbürde (ſ. Bairte 2): Ara # 
meine Frau ihre 2, nicht les ſentbundenſ. Mus Er. 1. 
113 (Bdtoferd, — 2) das mit jeinem Gewicht auf einen 
Garitd, Drüdente, 3. B.: a) (Mecdban,) im Our. 
der Kraft (ſ. d. 6) alles daturch zu Bewegeute, ju 
Hebende, zu Haltende: Mitiels oe Scbels eine v. bar 
gen. — b) nam, in Bezug auf die Fortbewegung 
tas Fortſchaffen: Die &. auf einen Hagen, Shlitwr 
Rabe, in ein Schiff laden; Mit großem Schapen . . ter. 
[Yatung] une ma Esiffe. 27. 10 1c. — e) (feltetih: 
Sie blieben Alle verftunmene | Aigen und wie sun ten Ts 
ner gerührt | binſtarrente K-en, Al. MW. 4, 102. Koͤrret 


“ic 


417, 


‚ohne Seit, todte Hafen. — d) das Gewicht, monit 


Etwas auf einen Gare. drückt, bie Schwere: Steu— 
haben eine arefe %.; Tie Zänte iſt zu idheradb fir Die *. tet 
Gebäudes, das fie tragen fell. — 3) als ein Wah — 
u. als foldies gie. mit un. Mi. — zuiu. 2, 5.8: 
[Dert] | lag vas Gifenbein, es bürber Aſſat eine *. id 
auf, fosiel tie Schulter | tragen mochte. Platen 4, 318. 
Gine %., ſeviel zwei Maultbiere tragen. 2. Ada. 5. 
Allerlei Guter . ., vierzig Ramele 2. 8, 9 If. Saum); 
ine 2, Gübert. 2. Cht. 17, 11.— u) ale ein nad © 
und Zeit wechſelndes Maß für trockne und Auge 
Dinge, 3. B. für Wein, Bier, Kobten, Torf (4. ©: 
Die Heimen Zorflibne, die mur 4 Paten führen. Wir 
Nachatl. 256) und mam, für Getreide (vgl. Sat.) 
z. B. in Hamburg, Danzig x. — 90 Scheffel a! 
Wenn id nur eim hunbert 8. leeſchlage. Adler üb, 2, 58 
Hunderte von Een. 45, und dann auch: ein Arlädenmuf 
artbaren Landes, ſoviel zur Ausſaat einer L. Öletreix 
gehört, 3. B.: 12 bis 13 8. fährliche Ausſaat. Araı Ü 
24; Daß ber Umfang wohl 1000 X. Roden Finfall bill 
zur 2, 403 x. — b)% (Sit) das Mag, mad 
tweldem bie Echiffe ausgemehen werten, es beträgt & 
den meiften Ortern 4000 Pfund des Handelsgemictt 
Babrik, vl. Kommerz, — c) mundartl. — Menge, 
3. B.: Eine 2. Selver, Menſchen 1. Aprlunp u. Sam. — 
4) übrie. zu 1 und 2c: etwas zu Tragendes, man 
etwas Drüdentes, Beichwerlichts, im welchem Sins 
die meiften unter 1 angegebnen Wendungen ebenfoät 
gelten, ferner z. B.: Gimas oder Zemant if Ginem am 
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®.(2. 30m. 15. 33) oder zur &,; Sid felbft eine (Hiob 7. 
a0) oder zur 2, fein; Einem zur &, fallen (f. d. 1d}); Se 
Ari ih Allen and mir felbit zur 2. Cham. 6, 256, Die ganze 
& ven Urwas (auf dem Hals) haben, tragen, auf fid neh ⸗ 
men, Die 2. von ſich von feinen Schultern, — auf Zemand, 
and ven Schultern, Hals walzen; Ginem die %, abnehmen 
zur 5: Ad aufladen, auſburden; Ginem viel®.maden; Seine 
ide (1. 6.) 2, und Noth mit (od. von) Grwas haben; Mofe 
rg ans zu feinen Brüdern und fab ihre 2. 2. Mof. 2, 11; 
36 will cu ausführen von euren Sen in Agtpien, 6, 6; 
Ihr beledet die Menſchen mit unerträgliden Barden und 
&-. fah. 11, 46; Du baft das Zoch (ſ. d. 2) ihrer 8, 
gebroten, Jef. 9, 5; Mein Zoch ift fanft und meine &, [die 
ih anflege] ıft leicht. Marıh- 11, 30; Haben bes Tages v. 
ua Öipe getragen. 20, 12 x.; Da weißt nicht, melde ®. | 
tu, Suter, an 40 Kamelen dir aufgebürber haft. ham. 3, 
315; Dradt ibn anno des Bebens 8,7 287; Sein Sram 
(, d.) tragen . . | Doc find ver Menſchen 2. und Leid ver 
übten. 4,52; Ihr Brief hat mir eine große 8. vom Herzen 
geriut. ©. 26, 9; Träume, die ber Welt | unuberwindlich 
grie 3, | auf eime Menichenbruft zerknirſchend mwälzen. 13, 
250; Die &. [ber Schulden] von einer Achſel (ſ. d. 2) 
ui tie andre legen. Gotihelf U. 2, 318; Sein Gemaih ar 
deizee unter ber 2. ſchwerer Erinnerungen, Immermann M. 
3 156; Sich unter der 2, der Drangfale murbig auftichten. 
£ 13,46; Du ſollt'ſt die Zugend mir erneum und bäufft | 
mir zer der Fahre 2. ich Gomb. 1,2 10. — Dazu; 
a) Einm Etwas zur 2. legen, ihn tadeln wegen einer 
Sault, die er trägt : Auch bie Breibeiten, vie ſich Beranger 
mudmal mit der Sprache erlaubt, rechnet er ihm zum Dor- 
weri an, nicht abmend, dad man ihm grabe das Gegentbeil 
zur 8, lagen fnnte. Hartmann BB, 76; 5. 12,6; Erent- 
gelingt, mas ihm fonft ned zur 2, gelegt werten möchte. 
rin 10.80 x. — b) (bibl.) Dies ift bie 8. über 
Schi x., das Schwere, was fie treffen ſoll oder wird. 
"irimo — c) Redtsipr.: (nam. in M}.) 
Arzsden und ähnliche Verbinzlichfeiten ».: Alle dem 
Gt anbıngenten Sen . ., ed mögen Steuern oder Brobn- 
lertanzen ader Zehenden oder antere auf dem Gute haftente 
Abesen fein. Slaa Band. 8, 409, f. Obst. und Real⸗, 
Habet.: Buürgerliche 2-en; Man forberte Grleidterung 
son tea sorigen Pen, wo man fid neuen unterziehen follte. 
34. Hiıb x. 

Anm. S. laven, Anm. Bralt. mase., j. B. Eppeadarf 
64,149; Mettbeius Pr, 104 (meben fem, 132); Unf Tb. 
Gi W. 2, 196; Hceidenreifer 37a; Weidner 54; 
56; Binkgeif 1, Al; Bmwingli 3, 3 ı6.. vgl. Ballaſt. 

Insg. vielfach, — vgl.nam, für die leicht zu meh: 
enden Hw. als Bitw. die von Buͤrde 1, —..®.: 
inte — Ärbeitss: Grbolung für vie Mübe und 
1 ver andern geihäftigen Wocentage. Staht Weim, 265 x. 
— Bils; |. unter „B'. — Bühler: [Ac]: B-en, 
biarlihe Abgaben. mölre Pb. 3, 28%, 32% 10., ähn⸗ 
hd: Sörger-$-en ec, — Bel⸗: (Shif.) Waaren, die 
ef Kauffahrteiichiffen der Kapitän und die Schiffes 
minaihait für ihre Mechnung mitnehmen dürfen. — 
Birges:: eine Laſt von dem Gewicht eines Berge, 
1. ®.: Wie B-en fällrs von meinem Kerzen. #4. 129a, 
Salih: Blei, Gentner:, Felfen®, sc. — Beſchwe⸗ 
vangdr-: womit Eiwas beichwert wird, nam. etwas 
von zu Leichtes, Auerbech D. 163. — Blei⸗: ſ. Ber: 
gr. — Bürgers: f. Bauer. — Eintner-: 
Womere Bat: Daß vie G. ver Neth in bie hundert Pfunde 
wunisfaltiger Nötben gerfhlagen worden iſt. Dörne 3, 356; 
Sehe 5; Werin id tem ganzen Lumpengeſindel die G. mei ⸗ 
vr Überlegenheit fühlen laſſe. Plan 7, 146 ıc., 1. Ber: 
28. — Deich: [de]: die Koften, Beiträge zur Gr: 
baltung des Deichs. — Gis⸗: Zedes Jahrhundert ver- 
wie fe tiefer in Schnee und E-en [laftente Gismaflen]. 
Goa ih. 219, f, Flocken⸗c. — Grdens: irdiſcht. 
#735. — Grmweifungss: bie Laſt, Beſchwerlich⸗ 
frt, Gtwas ju ermelien. w. 10, 31. — Feélſen⸗: 
% Berges, : Wenn Unerträglices, mit F. | berbei ſich 
"en, ihn bedrobend fAlih. ©. 13, 207.— Floͤcken⸗: 
VRR: Wie kaum no unter der F. | der Wale fid 
“st. 9.5. 1,32. — Gewiflens:: etwas das 
Ormifien ſeht Beſchwerendes ıc.: Bon einer großen ©, 
keint, ©, Br, 4410. — Güter-: Beine Gläubiger los⸗ 
wrerten, die G. abzufhütteln. @. 18, 236, f. [de]. — 
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Häftz: bei &ampe — Servitut. — Hinter: [%b]: 
bie auf den hintern Theil eines Wagens, Schiffs ıc. 
geladne Lat, Sag. Vorverst. — Kommerzes: im 
Sgig. der gw. Schiffs:t. 6000 Pfund. — Zaͤm— 
merz: Im ihren taufend Plagen | und großen 3. P&ertard 
(MWecrensgel 2, 469). — Kritgso-: durch den Krieg 
veranlante Laſt, Beſchwerde »c,, nam. [ic]. ©. 26, 
259 0. — Kümmers: f. Zammerst., — ©: le]: 
auf Etwas haftende Laſten: Hofpienfte und D-en. die auf 
ken Buuerböfen rubten. Aurrbah Go. 543. — Über: 
[2b]: Laſt des obern Maums, bei Floͤßen, Schiffen ıc. 
Gafg.: Unter, — Meälz [dc]: Laſten, die an einer 
Sache haften, im Gafg. ber perjönl, Laften. — Re: 
gierungee: Laſt, welche das Megieren Ginem mat: 
Der beſchwerlichen R. mude. W. 14, 91, — Rethe— 
[de]: R-en, vie Zeder nad feiner Drenung [der Reihe 
nadı] mit übernehmen muß. Mär Bb. 1. 78; 2, 61.— 
Sid: [3a]: Getreidemaß, größer als die gw. Laſt. 
— Saum [3]: ein Maß als die gw. Ladung eines 
Saumthiers, auch „Saum‘ (f. d.): Fine &. rotben 
Weines. &atoj 2,173.— Schiff(s)+[3b]: vol. Schiff: 
yfund und Kommerz, — Schnekt⸗: große, auf dem 
Boden sc. laſtende Maſſe Schnee ı., 3. B. ®. Br. 
41536. — Schüldens [A]: drüdente Schulden : Seine 
Niederlande Läfft er unter bret St. erliegen. Sch. $20b; 
Pladihulten,. mahen unsermerft grofie Sch. Zinkgräf 2, 
35. — Übers: 4) was über die beft. oder gehörige 
Laſt iſt, val. UÜber⸗Fracht, Gewicht. — 2) eine übers 
große allzufchwere Laſt, z. V.: Im Fall entfuhr dem Greife 
des Kindleins U. aintoa G. 72 ic., nam. [A]: etwas 
allzu oder ſehr Beſchwerliches, zur Laſt Fallendes, das 
man los werben möchte, 3. B. ſprchw: Imei Tag ein 
Saft, ven dritten ein U. Kurz Sonn. 165; Bin treitägig 
Saft if ein U. Weiner 158 36.; Sid felbft zur U. Geber 
84; Rinder madıen U., aber aud mande Freude. Mufäus M. 
2, 71; Biſt mir eim fchmerer U, Hands ®. I, v6; Say 
mir, Du ſchwerer U.! ıc. 2,51 6., ebenfo: Ih made ſchon 
Un+?. Oupkom Ditfr. 23. — Unters:f. Obers®, und 
Ballaſi. — Börse: f. Hinter: — Wäͤffen-: 
4. B. [4]: Eon ver W. ermüret. Steim 4, 29. — Ze: 
(am Rhein) = Stückfaß: Gin daßchen von der Sorte, 
tie man am Rhein eine 3. nennt. Adnig 3er. 1, 192; Benzel 
giebt in feinen Gedichten denſelben Geiſt, nur in geichliffenen 
Blafchen, ben er im feinen Romanen ohmwelſe over als foge- 
nannte 3. ausführt. Monethl. 1, 54laıc., auch „„Zulaß‘. 

* Lafladie, £.; -(e)n: in mehrern Seeftädten ber 
Platz zum Gins und Ausladen der Schiffe. 

Kaflbar ,a.: 1) fafttragend, 3. B. 2. Yatr. 2, 16; 
Der Menſch if eine dienbare und I-e Veftie. Aradı F. 150; 
©. 15, 19; 2 Kamel’. 6. 9, 125; D. Dr. 4, 636; w. 
3,415 14,51%. — 2) laflend: Außer dem I-en Joh 
einer Brotarbeit, 6. Pb. 13, 105; Delier 1, 187. 

Kaflen: 1) intr. (haben): ein ſchweres Gemicht 
haben und ſchwer brüden, 5. B.: a) ohne abhing. 
Verhältnis: Auf jahem Stege | nur Schritt vor Schritt 
den läft'gen Stein zu wälgen, | der rüdwärte laftet. G. 2, 
13, der mit feiner Wucht zurück drängt; Mit I-vem 
Gifen gefeffelt. Ai. M. 18, 489; Kronen I,, Rubm beglüdt 
nicht immer. Matihifon A. 1, 251 („Kronen brüden,* Halrr 
95); Woju neh länger tragen | des fieden Lebens I-tes 
Gewicht? 34.355; 8-der Jammer. 9. Dv.4,108; Beide 
res rang mit Hartem und E=ded gegen das Leichte, V. Dv. 
1, 2. — b) mit perfönl, Dat. : Freiheit athmet fein Bu- 
fen, es laftet ibm beppelt die Anehtichaft. Mablmann 105, 
fällt ihm beppelt ſchwer oder jur Laſt. — c) mit Praͤ⸗ 
pof. und Dat. — ſchwer, druͤckend liegen: Befteit von 
ber drudenden Pein, die auf ihm gelaftet hatte. Auctbach 
Mb, 100; Uberdies laftere noch das Fehmgericht auf einem 
großen Theile des Baterlantet. &. 22, 94; 33, 70; Eine 
Wortreflamation, die auf einzelnen Stellen faflete und bie 
Empfindung des Ganzen nicht auserüdte. 16, 124, — nad 
Campe's Anführung: auf eimgelne Stellen (f. d), — %-d 
uber ihm bie fchwere | Schidjalsband, Cham. 3, 243; Die 
ſchmahliche Gewalt, vie über ihnen Safer, Hölderlin H. 1, 
157; Ben dem Zauber erlüfet, ver über ihnen gelaſtet zu 
haben fien. Immermann M. 1, 72 0. — d) mit Prap. 
und Neeuf. : einen ſchweren Drud ausüben auf Gtwas : 
Daß jener [ver Edelmann] nie [ven Steuern) belafter iR 
und auf ihn [den Bauern] laftet. ©. 17, 278; Auf diefe 
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Heine Orte haben bie öflerreihifhen Soldaten midt eben 
ſchwer gelaftet. Aohl A. 2, 218; Wie aroße Burgen I. auf 
ben Poren. 4241z41 M, 14 m. — 2) tr.: Etwas 1, 
häufiger be+l.: a) auf Etwas I.: Iene Ketten... Sie 
follen wir bie Glieder I. S. 10, 289; Hier Rare’ ich, laſt 
ich Me Hol, ein Tortengeripp. Kt. M. 16, 625; Mid Ar- 
men I, neh ter Eitelfeiten Ketten. Kofegariem Po. 2, 309; 
Sram ſchon faflet as Herz mir. V. M. 3, 412; Brei war 
nimmer ber Fehl' ein Gebotener; brflerer Mann if, | wen 
bie minderen 1, H. 2,36; Den feld ein Unglimpf laflet, Ar. 
1, 384 1. — b) mit Ball oder etwas Laſiendem, Laͤſti⸗ 
gem belaten: Das hochauf gelaftere Geſpann. Sompert Bil. 
2, 202; Winzer, | die mit Geſtein fie von oben und aufge 
hügelten Scherben | lafteten. D. Georg, 2, 351 x. 

Zfsg-, val. bie von läfigen, 3. ®.: Ab: [2]: 
ablaten: Verfuch, bie Dafeineburken abzulaften. Jahn B, 
338, — Auf-: 1) [1] als Laſt aufliegen: Daß ter 
untere Tbeil des Leibes auflaftet. Hrinfe 8. 1, 345; Trina- 
tris, ſchwer a-d Dem ungebeuren Tipboeus. V. On. I, 282. 
— 2) [2] als East auflegen, aufbürden: Einem mebr a. 
als er tragen kann, Ginem Zwiſchenalt fo viel Handlung 
aufgelafter . ., feinem Barterre fo viel Glauben zugemutbet. 
36-7316; Dbne Daß Horaz ſich dadurch werer vor ſich felbft 
nod vor ber Nachwelt mehr, als er verantworten fünnte, a. 
müßte, W. HBr. 2, 35 96., auch: zur Laſt legen: Ihm 
[Homer] eine vorgebliche Begünftigung l der Baſtarde) a. w. 
— Be: [2]: 1) [2a] Der Aotge Bergwald felber | belaftet 
es [das Höblenbaus] ald Dach. Feriligraid 1, 69; Dem eine 
Krone | das Haupt belaftet. ©. 13, 117; Shen lang bat 
mir der Rummer mein Geben belaftet. Mi. M. 7, 484; 15, 
1160; Ganz Ruroma’s Hap belaftet | beine Schulter. Platen 
6 27; North, ., die ſchwer mein Haus mir belaftet, 9. Op. 
2,45 x. — So auch im Partie. Präf. obne Obj. 
(abjeft.): Rewer Sorge new-b-2e Dual. @. 10, 269, und 
mit Dat., wie „läſtig““ ſ. brüden 3 u. beiden, Ann. : 
Was, . allen Griechen fe bed if. Sb. 2236 ıc., T. ferner 
3. — 2) [2b] Gin Schi einen Frachtwagen b.; Von vem 
Drad erleidtert, mit dem die vorbergebenten Minuten fie 
belaftet hatten. &. 19, 408; Sich mit feiner Antiquität b. 
[fie ich auf den Hals laten]. 84; Wenn jüngere Wefen 
fih an mic anfwipfen, wodarch ich denn freilich zuleht mit 
ihrem Sehlckſal belaftet werde. 22, 07; Der Minifter wird 
in der Stille mit der gefährlichen Vollſttecung belaftet [bes 
auftengt]. 2q. SoO1a; Mit Gram mein Herz zu b. V. Od. 
12, 427 30.5 B-de Zeugen, deren Ausfage ben Anflagen 
das Verbrechen Schuld giebt, Ggſtz. ent-I-d, ſ. 3, — 
Ungw. ft. beläftigen (ſ. d.): Daß ich dich mit folden 
Klagen belafte. Delter 4,272, und obrb.: Einen mit Gimas 
b,, beauftragen. — 3) im paſſ. Bartic. zu 1 und 2, 
ſich oft nahe berührend, val.: Bon (4) und — mit (2) 
Gmeas belaftet, z. B.: Der von vem Wahnſinn fhmer be- 
laftet it. ©. 13, 66; Die Start ih... von Kirchen ac. be⸗ 
lafter, ja erbrüdt, 25, 133; WBelafer vom bericht, Mil. 7, 
90; Belaftet vom Zorm und dem Blue ter Gottheit. M. 2, 
808 ꝛc. Mit Schande belafet. 2, 694; 7, 484; Mit ver 
Botichaft der Wonne belaftet. 14, 1385; Gin tumpi Ger 
fühl. ., | mit welchern ſchwer belaſtet ib | .. hinuberſchlich. 
Chümmel 1, 3; Reben, belaſtet mit grofteaubigem Wein. V. 
Dr. 9, 111; Mit unentlichem Zammer belaftet. 11, 167, 
Mit Zumelen ganz belaftet. w. 20, 300 x. Werner: 
Prabtgehäng . ., dat. . franzbelaven, ſchwantend, friſch ⸗ 
belaftet ſchwebt. ©. 6, 311; Wein Aufenthalt ware immer 
belafteter und peinlicher. 24, T4; Ein bodanibelafleter Wa- 
gen. Hompert Böhm. 90; 86; DH. 1, 1 %.; auch: Dar 
fener [ter Edelmann) niet belafer [mit Laſten — ſ. d. 
dc — oder Abgaben befchwert] ift um auf ihn laftet. G. 
17. 278; Belafteret Bader [worauf Zoll und Taren lie: 
gen]. Mera’s Br. 1, 352 3., und in Zſſtg. (vgl. bes 
laten), 3. B.: Fluch- (Cham. 4, 43), aualr (At. M. 
10, 150), weh- (Rh. 136) belaſtet; Mein [vet Zeus] 
weltbelaflet Haupt. 17a ıc — 4) Belaftung. — zeuge mc. 
Gnts: tr., refl.: von einer Laſt befreien, entladen (f. 
b.) und besl.: Gin Saftbier e. Drüdner 169 w.; Empfangen 
jete Biene und e. fie. V. Ge. 260; Die Serle . wurde 
wieder entlaflet. Al. M. 17, 304; Gegen den Willen ter 
ſchwer Derrüdten fie zu e, Paalzom Tb. 2, 411; Die e-be 
Rachhilfe der Lauinen. Cſaudi Th. 474 ı0.; In mandem 
rauhen Donnerfchlag | entlaftet fi der heife Tag. 206⸗6 
245. Das, wovon Etwas badurd befreit wird, flcht 
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mit „von, 4. B.: Sein Blut, vom fhmwarzer Gall' ent- 
lafler und verrunnt. Rlringer D. 147; Döttiger Sab, 296; 
Gntlafet von bem nähtliben Ne, Gene Reit. 4. 299; Tu 
entlaftet nie irre vom Blub. Si. M. 6, 109: 195 m; 
Ahn wem Are ce. Meſtn Ab. 2: 0., od. im Senit.: eo | 
ich meiner Tbrumen mid e.barf. 34. 2458; Gntlafet mid bie 
ser törtlichen Wolluſt, daß ich nicht unter der Burke vergebe. 
141b; Sohn, entlafte mich bes Harms. Btolberg 50 ; Bis ih 
der leid'gen Feſſeln ihm amrlafte, Udländ 503 3.; Der 
fludentlafteren Grre,. Sl. M. ın, 1006. — G-te ober 
Gastlaftungsjeugen 1. — Hin se Zeus wog, ba 
laftese Sehtore Zchidjad | jhmer zum Altes bin, D. 3. 22, 
212, 88 janf durch feine Laſt hin x. — Uber: [2b]: 
übermäßig belaflen: Gin Schiff u: Von jreer | feiner 
Qualen belaten, von allem feinen Gerichten überlaftet. Al. 

Kafler, n., -8; un. ; =: 1) grobe, fchändente 
Sünde, der man dauernd ergeben iſt, 3. B.: Dart. 
res Diebſtahlo, des Weigeh, der Habſucht, ver Qurerei, ber 
Teuntenbeit ꝛc. Alle, an Ah baten; Den &-n ergeben sein; 
Nie Sch aud' und % treiben. 1. Ma. 1, 16 30; Gin 
More id ein Verbrechen, eine Bunde, tas Morten ein 
8%; Win jabzorniger, bikiger Wan, aber mur qegen die v., 
nicht gegen Die Bebler. Biking 2,6% 0, auch ala Rom: 
pier (und perſonif., vgl. ven Glaig.: Tugent): Das 
9. Arche, baffen; Herlules am Scheiterwege zwiſchen L. und 
Tugene x. — a) vralt. fi. Verbrechen, allg. , 3. B.: 
A. Mof. 18, 7; Am. 1, 3 fi.; Tes V-# ter verlepten Maje- 
ftät ſchultig. ſuthet 1, 166 x., ja felbit von einem Ver: 
tod, z. B. bei den Meitterfängern gegen bie Heime. 
Dagın Nor. 220 (ſchaͤndliche Berkiimmlung, |. zer— 
tältern). — 2) eine ſchant liche, latterhafte Perſ., z. B.: 
Sie achten für Wolluf cas zeitlihe Weblleben, ſint Schande 
und 2. 2. Par, 2. 13. — nam. ein ſchandlichte, gemeis 
nes Weibeſtück, 3. B.: Mit feld einem %. umberzuziehn. 
Irmäher A. 72; Wie au, ein Manc von edler Art, | mit 
tiefem %. Dich gerantt, Wicoloi 4, 57 

Anm. Abe, lastar, mbe, Inster, urfer. das Me Übre 
Rränfente, Schandente (vol. 4. B. ned: Diit allerlei Lügen, 
8, une Schmadmort mid überfibüttet, Furber 1, I60a x. 
unt: fäftern unt goth. Inian, tie Ebre fränfen ıc) ſ. Dtm. 
2, 467 und vralt. An» Y,, mer. Alaster, Denchr 1,940. 

Sieg. zu 1 4. B.: Die Demurb if des Deutichen 
arodted Gchb-k, Jahn B. 241; Saupt-t,; Seinem Lieb» 
kingd+-®., einen fhönen Ramen zu geben. W. SB. 1. 180; 
Mode», Hanıbom 2. 7%; Wo Dies Natar-t. fein fell, 
Brinfe A. 8, 138; Selbit den feinften Achler unter groben 
Staatd-E-n, bie Hantelsciſerſucht. ſindet er nicht wur 1b» 
richt, fonderm and ſchattich. 9. Vb. 18, 15%. 

&e-£äfter, n., -3; 0: dauerndes Laͤſtern. Cüntärr 
204, vgl. die Läkerung und: Dergleichen Kältereien. 
Yiestai 1, 184, ferner: Zetweder Ausſpruch Minge nach 
Liter, Fluch und Drinen. Lobenein, $. Grreinus fit, 3,458. 

Käflerer,, m., — ; un, : 1) @iner, ber laſtert: Die 
Schänder und %. Pf, 44. 17, Mit vergiftendem Bih töbtet 
tes 9-8 Ak. Sb. eb ıe.; weibl, (f. Abenteurer, 
Anın.): #äfterin. 1. Tim. 9, 11; Tu. 2% 3. — Biißg- 
4. B.: Deine IEhriſti) Grz-t. fuer 1. 2638; Bor 
teb-&,; Majeftäts-% ac. — 2) ſpottende Bez. der 
das Mich nicht „‚Tchladhtenben‘‘, ſondern „‚Läfternten‘‘ 
lungtſchickt zeriependen) Dorfidylächter ıc. Speır 93; 
195%, }. gerläflern. 

Laflerhaft, a.: Laſtern ergeben, davon zeugend: 
&+ Periowen, Begierden, Gedanfen; 2-6 Benehmen; Man 
will lieber Zemauden l. als lächerlich erfheinen. S. 11,170; 
Der Segen [bet Vrieſters) . ., ter unmittelbarer sem Him- 
mel zu kommen feine, weil ibn das irriſche Werkzeug sicht 
einmal burd ſundhaftet, ja It Welen .„ . entträften fünnte. 
t1, 94; &-ig. Shonel553; L-igteit, vgl. ſvralt.): Seine 
lafterlice That. Aaaidenteißer 1b; Kaltgula —, ein lafter- 
lidrer Menich. Beumpf 1725, ſ. läflerlih (1 u. 2). 

Käfler-hafl,a.: (vralt.) laſterlich: Die aller · l· ignten 
une ihimpflihften Worte, Oltatine Rof. 2a. — if, a.: 
wwralt.) lällerlih: Sröttifäe, höbmiide und I-e Worte, 
Futher SW. 35, 315. 

Läflerlich, a. : 1) läfternd, getiläfternd. pr. 139, 
20; 1, Mac. 1, 25; Die munterlicften Reden . ., in fe 
nem Sinne hoͤchſt religiös, nah Überzeugung ber Geſellſchaft 
bös l. &. 22, 211; Guther 1,1694 2., val. 2. — 2) (8. 
1) ſchaͤndlich: Mit dem frühen Kurſchenfahten, Das ift eine 


Läflern 


It Gewohnheit, Das. IManp 9, 1, 20; ir langmeilten 
ws l. Höfer Beh. 235; Das rechtt Auge und bie rechte Bade 
eutbem mir I. zugerichtet. £. 13, 425; Wie ſeßt bie Welt 
voll I=-er, graulichte Sunt iſt. Sucher 6. 2920; linemn I-en 
Sadyfeitönarren. Bolenbagen Br. 54; Vergebung feiner Sün- 
ben | beim mädten Plattterf 1. zu finten. rum Er. 343 
sc., 1, laſterhaft. 

Ihag.: Döttesr[1l; 2]: Bor dieſem falisen. ja g-en 
Errud. &. 22, 276; Sielt dergleiben Bann nicht nur für 
abergläubiih, ſendern auch fir a. Sihienberg 4, 451; Den 
gens-l-en Quatſ. FGUicslar 1, 173; W. entimenict. Pilasen 
4,330 3., ſtltner: So gett-L. gu duchen. Grin Nom, 234. 

Läflern, ır. und inır. (katen) x. : end Schaͤnd⸗ 
liches, GhreBerlegentes (ſ. zerel.) ſagen, fchmäben, 
verlleinerlich reden von Ginem ed, von Envas: 1) tr.: 
a) mit periönl. Obj.: Wan lätert und. 1. Aet. 4.123 
der. 33, 24; Üiner Läfterte ibn ume fprad: bit vu Ebriſtus, 
fe bilf wir feibd, Sun, 33, 39; Den Oberſten in dernem Wolf 
fen du nicht U 2. Mel. 22, 28; Much viele umgebliteten 
Matchen, wie jene boigelabrten Doktoren Sebaftian Brand 
ser Keiiesäberg]. I, bie mitltbende Welt. &, 32, 253; De 
ſchmabt ums geläftert. ſuſder d, 5336; SW. 26,8; Tab 
wir nit um Merk, Ghebrud oder ander Untugent iv Fchind- 
lich zerfepert und geläßert werben. 7; Die mich wilrten 1, 
eine Kantitreiberin. UWebtt 2, 425 x., und nam. oft 
(kibl.): Sort, ven Herrn, ten Hödften, ten Seiligen [., 
durch Außerungen, in Wort oder That feiner Diajeftät 
unt Allmacht zu nabe treten, blaspbemieren, auch ohne 
Obj. (f. 2). — b) mit fachl. Obj. (ſ. a): Pie Diaje- 
ſtaten (2. Pete. 2, 10), den Namen Gottes Usm. 2, 24 ı.), 
die Here dee Heiligen in Zirael (Fer. 5, 24), das Heilige 
(Apt. 20, 25; Tirh Rür. 2, 14). vie Opfer (1. Man. 7, 
34; 1. Bm. 2, 17), Zemantdes Strafe düpr. 1, 301, bie 
Zucht dea Vatert (15, 53 1. ſchmähen, fidh Darüber un: 
mirbig und verfleinerlic äußern, auch: Tudens? | Gr 
zittee, Saimenens! mit Shreden wird | er wicterfortern den 
geſteblnen Schmuck. | ven du gelaſtert baft lgeſchaͤndet, ins 
dem du ihn bir angemapt]. ad. 170. — c) S. gerel. 
und Laſterer 2, — 2) inter. oter ohne Obj. (1.11 4.8. 
mit abbang. Sag: Hätte ter Areneler nicht bohmürbig 
geprahblt und geläftert, | troß den Wörtern enıföh' er. V. Op. 
4, 508 ac., ferner z. B.: 1. Cim, 1, 20: Apak. 26, 11; 
Kiab I4, 37; Eiel., va fie Nichte von wifien, 2, Petr. 2, 

2; KReden und I. bech ber. Pr. 73.8: Wider Hot ge 
murret und geläftert, Judah 8, 21; Tab man ven mir 
Läftert, mich serflaticht. Cirh MAT. 4, 61; Br Läftert auf 
ten Hiurpator, DBL 2, 107 X., f. 4. — 3) reil. mit 
Angabe tes Grfolgs, 3. B.: Sich ſatt I, Iacods Phil. 
50 x. Ähnlich auch tr. 3. B. in Ziigg.: I6 bab Biel 
miüffen boren, aber, Gottleb, es bat mir biäbero Keiner fein 
Dbr abgeihwägt eder abgeläftert. Weidner 1890 ; Raiente! | 
lanre! Läntte feine Dienner | nieder nur auf unfer Haupt. 
Mülne 2, 62x. — A) dazu: a) ber jubitant. Infin,: 
Das E, ber Kinter Ammon, damit fie mein Bolt geihimäbet. 
Sepb. 2, 8; Gef. 95, 12; 2. Böm. 10, 3 9.; Mottes-k, 
Hol. 42 90.,1.b, — b) . a) Diele andere Läflerun- 
gen fagten fie wider ibm. £uh. 22, 65; Alle Sunde und 
Salterung wirn ben Menſchen vergeben, aber bie Laͤncrung 
wider den Geift .. miht m. Aatih. 12, 31 2c. Gotted» 
läfterungen. 2. Mac. 15, 24, vergl. Earel. 4. 106; 
Wenn anf dem Breit Allee liegt, in ſerer Wurf Gottet- 
täfterumg. ach. 1726 sc. — ec) Läfterer (i. d.). 

Ziba. ſ. [3], ferner: Mass: zu Ende läftern. 
ſuther 2W, 26, 16 0. — Bes, tr. : (telten) ſchmaͤhen. 
Uedlof Trefll. 1, — Ber⸗, tr.: Gett, Geottes Namen, 
Geste Wort, ven Weg ter Wabrbeit verl, Dibrel ır., nam. 
aber: Ginem Schintliches nachlagen und fo ein ſchlim⸗ 
mes Gerede von ihm verbreiten, ſchaͤnden, vergl. vers 
leumten, afterreten, mebifteren ıc.: Die Meiften fagten 
Sreneli ibre Gedanſen nicht . „, aber fie serläfterten e8 tete 
fänemerliber binterwärte, &eishelf U. 2, 17; Daß bie Welt 
feinen Seren Sohn verläftre „,. So lange er mit einer un« 
alaublichen Unmirfenbeit gleichwobl einen ir ausihmeifenten 
Stolz rerbinden. fo lange verläftert er ſich ſelbſt. £. 12, 20; 
Mich mit dem Namen Gente verl. Eich N. 3, Die 
Schweſtern mit allem Wiße von ker Welt ſehr liebteich zu 
vert. W. 15,78. — Betz, tr.: ſchaͤndlich verftüms 
meln, eig. und übertr.: Das Séind aas deſte ſchantlichet 
J. Weite Maſ. 229; Ginen Braten mit einem dumpien Dich 


7; 


Lafur 


ser 3. Deri. (Palm 50); Wenn wicht alle Sadpfeiferuns Deri 
ñetelet die herrlichen Melotieen zerläfterten and gemein mas 
ven, Bert. (16) ac, ſ. Läſtern 2 und sam. 2, S0°: 4; 

Kleider gerreifien, auch ſ. [3]: Zemandes quiem Rameı 
3. Sich das Maul z. u. — Züs: Binem Gtwad ;., ein 
Laͤſterung fagen; Den ſervilen Schrifmtellern wird zug 
läftert, fie wären beſtechen. Dösme 2, [Il a. — ud. m. 

Caſternis, f. (n., Ted); Te: Lällerung. Sam: 
1, 219a. 

Lallig, a.“ Lat, Gewicht habend, ſchwet di. 
läftia), a. B.: An Gewicht Fehr Schwer une L Siisen ® 
265%b,. nam. Schiff.: t-feit- das Gewicht und tie 
Größe ber Ya, bie ein Schiff mit Sicherheit fübre: 
fan, — und in Zfka., 4. B. mit Zablen : fo und t: 
viel Laſt tragend: Dirt gmeis+i-en imeendia nicht verban 
ten Boten über tie See zu fahren, Wigger⸗- Warn. 23 m 
ferner: Gteid-l,, dorn und hinten gleich tief im Wa 
fer liegend; Ber-L, vorn tiefer gehend ale hinten, ir 
Haip.: Achter oder hinter-l., auch rewer-f,, inie 
fern die Achter-&=feit den Drud gegen das Steuer a 
höht und zum Steuern bilft: Rutter baten vie grök 
Stever-?-Feit sc, vgl. Waſſertracht. 


fällig, a.: 1) Ginem zur Laſt fallend, veral. de 
ſchwerlich: Ginem 1, fallen; Er trieb aus tem Sau te 
ibın I-em af. Cham. 3, 259; Ur lebnt nicht allein rie * 
Auteritat ab, ſentern auch tie förterliche S. 2%, 
— 2) feltmer — laſtig, wuchtig, 3. B.: Ten läf'ge 
@tein zu wälgen, } ker radwärtt laftet, 2. 13, wo tod tr 
Begriff dee „Jur Kalt Fallens““ turdfchimmert, \ 
übersl. (2). _ . 

Z3ntzg.: Übers: 4) [1] zur überlaſt fallend : Eaca 
a. fallen 4. B. mit jeſner Autringliefeit. W, 24,363; ® 
Anwucde, ver, amdatı die Belllemmenbeit es Ganzen zu be 
förtern, demſelben nur ü. gefallen wäre, 9, 12; Se bırm 
koie, Riemann n-e unt Ierermann mohlmollente Welen 
10%; Sich einen ihm wirtlich mehr a-em als brauchkue: 
Gebaute zu entihlagen. 21,270 x. — 2) [2] allzu laftig 
Das wir antif! id wüfle cs nicht gu preifen, | es icdc 
plump und u. beißen, &, 12. 35. 

Läfligen, tr. in Bfißg.: Bes: 1) zum, ſtatt be 
laften (f. d.), belaten: Die Untertbanen mit Steuern + 
(f. 2). Addung; Der gröfte Walfiſch hat 300 Karren > 
laſtiget. Soreı Biihb. 87, Sie Hinten Raliden von m.ifige 
Große, ouffallene ihwer, b. ih aemeinihaftlih dauit an 
ſchlerppen fie .. anf tie nächſte Höhe E. 25. HI. — 
2) qw.: Ginem läftig werten, ibm zur Laſt Fallen 
Id müde Eie nicht damit b. . ; Giner finter- [von Kın 
bern] belaſtigten AIrau. S. 31, 98 9.; Belätigungen. — 
Gnte: (veralt.} entladen: Sich feiner Pflichten zu e 
Baba I, 106; Morgen werte id von meinem trauen 
Keriforate entlätlar. Br. 2, 20, — Übers: übermäfi. 
belaten oder beichmweren dfelten): Wie Ab am Pier 
Dann um Mann beieftigt | und am Okflare Schiffer über 
Tätige, S. 31, 180; Tamit mit etwa von tem lofen Ge 
finde ter. . Dabumetiflen fie [die Gbriftem bei ihrrr Broce 
fon] uberlätiget und beſchimt fet wurden. Olserine Reif. 226% 
So ein Viert von barteım Tragen geihmellt wire une mim 
«6 wieder überlöfitget. But Ib. 39 ; Diejenigen, fo mit Liber 
fluffigfeir grober melaubeliiher Aeudtein) belaten fine .. 
Welde mir foiher Aruhrein) überläftiger find, Er. sub x 

* Kafling (engl.), m... -8;5 6: Bei ten I-4 (free 
sen Baummolifteffen, Zeugen zu Dameniduben ıc.). Hot 
C. 2, 295. 

* Kafür (perl. - -), m., -#. — f.; 0: Uein nam 
aus der Bucharei Fommendes Mineral (Lapis lazuii) 
L.-Stem, woraus eine schöne blaue Malerfarbe , da 
Ultramarin, bereitet wird, — und biefe Farbe, mi 
auch einige anbre blaue Minerale nnd Karben, 3. B— 
KRurter-t., eine Berbindung ven Kupferorerbrtrar mi 
fohlenfaurem Kupferoren, on lebhaft blauer Garbe . . . Di 
%, bilt et einen Heinen Theil ver auſtraltſchen Erzt. Karmarle 
2, 508; Die Bonne finte; bes Mecret 2. (= =) feuert [ta: 
Blau färbt fich feurig]. Kofegorten Re. 2, 229 ; Dem Ian 
tern 8, (= —) bes erbeiterten Gimmelt,. Diet. 1, 29; 1%7 
— 2) tafierung (f, d.): Mie rorb- une Hauer 2. (= =) 
©. 5,252. — “en, a.: lalurfarben, tiefblau: De 
Bee It u) Wölbungen trummern. Kolganıa Br 
1, 34, Yucifer strahlen allein durch die lazutenen (ou u 


8% 


Laterne 


übnen. Badarid Tag. 5; Saumt auf den lazurnen (-u-) 
hugeln. W. 26, 14 x. 

Sam ©, Mur und Die, 34 „von peri. lazür.” 
Abnf.: Dat layurblaue Gebirge. Schatt 1, 128; Die la- 
surmen Alögel. W. 1, 104 ., ſ. o.; Es Aict fein Blau 
Sarbir und Saful (- =) amd. Drodes 1, 219 und fo tro⸗ 
Sir If. ©.) auch In des Meeres LrEpiegel. A⸗ſtgatitn 
Eee. 2,193; Aus dem 8.-Blam, | das fo viele Stern ber 
malen, Btiding 2, 159, $ 

* Satin (lat.), n., -#, ww. ; 0: die Sprache ber 
alten Römer, heute als die „Gelehrtenſprache““ gels 
tend, taber ſprchwe: Zemand if mit feinem %. zu Ende 
(Beine A. 2,43), fein ®, geht zu Ente (MBerr Br, 278), if 
eri&öpft OImmermann M. 3, 273) 2c. er fann nicht weiter, 
tie Ochſen ſtehn am Berge x. ; Sein 2. verlieren (f. d. 
Ih). Opimmel 5, 139, feine Gelehrſamleit, feine Kunil 
sergeblih aufwenden a.; Unſer Held .. | verlor jeht 
ismrfli fein 2. | am Kerzen diefer Etolgen. Weißer Nom. 
10. ferner Ziipg-, 3- B.: Im krauſen Stile guten 
Klederıd-t. Zimtoh (Cdıtermeger 267), wie es bie 
Mönde — ſchlecht genug — zu iprechen pflegten, auch: 
Minds: oder Kuchen! Maeti DB. 2256; Küden-!. 
fertr SE. #1. 420, wohl von den Klofterfüchen und 
miedert.: Rramer-t, — Auch: Gin paar Bucher, grie 
Sich un I. V. Sh. 3, 368, Die Bucher waren l. abge 
faät. Banmer Bär. 3, 1,4%, gm. lateiniſch, ſ. d. und 
sol. Deutih und dazu bie Fortbildungen, nam. beuts 
fben, wo die Zeitw.: Berlareinren, »ern, »ifchen 
erwähnt And, vergl. Latinifieren. — -tr,m.,-6; 
wn.: 1) ein Bewohner des alten Latiums. — 2) Giner, 
ter Latein kennt, fpricht. — 3) weidm.: ein unges 
übter Schüge (i. lateiniſch 2a). Sande Brev. 271; Die 
Eomntagejäger . ., bie moternen 8. 6. — ⸗iſch, a. : 1) 
auf das alte Latium und defien Bewohner bezüglich, 
nam. der Sprache nach, |. Latein: Die (me Sprache, Lite 
tatar; &, fhreiben, ſprechen; Gut I. .; 2-e Schule, in ber 
Latein gelehrt wird, im Ggſh. der niedern Dolls: 
ihulen, vgl.: Se mürte ih ten Zungen wehl hüten, daß 
er mür zu Iateiniih [ein unpraftiiher Stubengelehrter, 
. 3] würde, Sriding 1, 118; Berfteh ich glei Niate von 
len Broden. B. 67a 2c.. doch auch: Die I-e Kirche, bie 
römiiche, im Gais. der griedh. ac. — 2) Befondre An⸗ 
mentungen: a) (f. 1 und Lateiner 3): „2 Reiter. ©. 
21, 267, ungeſchickte, in ber Weiſe eines Stubengelehr: 
ten zu Pferde; Ich bin vor langer Zeit einmal Naturalift 
ws Reiten geweien, mag alfe wehl eine jhöne I-e Bigur ge- 
matt haben, Buer Nat.3. 13, 301.— b) &-e Küche, Apo⸗ 
thele. — ©) Segel, dreieclige Rutbenfegel (Antennens 
iegel), wie fie die meiſten Fahrzeuge auf dem Mittel: 
ner führen. 

* Laterne (lat.), f.; en; schen, lein; ·n⸗ (an- 
ee): 4) Behältmis mit durchſcheinenden Wänten für 
ca dicht zum Leuchten, — Leuchte: Etwas mit ver !. 
iusen; Einem ober Einen mit der 2. leuchten, nad Sayfe 
Iesötrn und daber (f. heimleuchten, mit Anfpielung auf 
tee ſpaniſche Mohr): Ginem mit ver jpanijden 2, mad 
Haufe leuchten, ihn nach Haufe prügeln; Etwas fdeint, 
(leactet) wie ein Dre (Kork) in ber ®., gar nicht; An die 
% zuit dent Ariſtetraten! [ihn am 2. Pfahl aufzuhängen] 
x. . zum. für „„Ropf‘’: Etwas in ver 2. haben, 
berauicht „ ſ. illuminieren 3 und kampe 3b. — 
Migiihe 2, &, 12, 39, f. Zauber, — 2) nad) der 
Abnlibf.: a) Bauf.: einAufjag über die das Licht eins 
fallen laffenten Offnungen eines Ruppeltudhs als Schutz 
aren das Ginfallen des Megens ; ahml.: ein durch⸗ 
debner Blehaufiag über einem Scornfteine, das 
Jerüdtreiben tes Rauchs durch den Wind verhindernd. 
— b) Kattundr. x.: ein Apparat zum Dämpfen 
(. 2. 3) der zu färbenden Zeuge. Marmarfh 2, 364; 
>. — e) Mechan. Müblenb.: Triebrad mit cy⸗ 
Intrifhen Stöden jtatt der Kimme, Drehling. — 
d) Raturgeich.: eime Art zweiſchaliger Muſcheln, 
Solen anatinas (Gntenihnabel); eine Art Fiſche, 
Trigia Ineerna (f, Meerfchwalbe) ; Diet. des Arijteteles, 
tas laternenförmige Muntjfelett der Meerigel. Onın 4, 
407. e) Pferd. : eine ſich breit ausdehmende Bläffe. 
— fJ weidm.: eim leinener Sad zum Traniport 
Iebentiger Mepphühner ıc. SKaube Br, 271. — 8) 
(muntartl.) Rochk.: eim entfiederter Vogel, nam. 


Sanders, beutjhet Wörterb, II. 


Calſch 


Gans oder Ente ohne das „Zunge““ ober „Klein““ (ſ. 
jung 6). 

fh. zu 1 vgl. die von Lampe ıe., 3. B. nad 
dem Stoff: Bied-, Drabt-®. und nam, nadı dem durch⸗ 
fihtigen Stoff: Hat, Korn, Papier-®. ıc., ferner nad) 
dem Raum, zu defien Grieuchtung fie dient, 3. ®. 
Saflen- oder Straßen», SHaus-, Schiffe-t. x., nach dem 
teuchtmittel: Gas, OWL. ac, ferner: Achterz: Hinter: 
8, bei Schiffen am Heckbord angebracht. — Bländs: 
Biest, mit beweglidem Schirm, durch defien Vor: 
fchieben man die Leuchte gang verbedien kann, „Diebs- 
%*, auf Schiffen auch „„Rudud‘ (f, d. 2k) x.: Gr 
ſchiebt Die B. auf. ©. 10, 204; W. 11,195 und übertr. : 
Humen foll und muß des Beites BPrieſter fein; | bodh well ſich 
feiner Faclkel Stein | niht füglih zum Geheimnit jhidte, | 
wire Amor ibm fein Blenblaternden leihn. 219; Prhalozsi 
4, 315 8. — Ötmers: Art Hand⸗L., oben weiter als 
unten. — Händs: die man in ber Hand trägt. — 
Hinters: ſ. Achter, — Kräuts: auf Schiffen, 
zum Grleuchten der Pulverfammer, ſ. Yaternenfammer. 
— Kürbiss: aus einem ausgehöhlten Kürbis, wie 
fie ſich namentl. Kinder machen. — Kütſchen⸗: 
an einer Kutiche zum Leuchten auf mächtliden Fahr⸗ 


Latte 4 
(fein): Die Schuhe 1. [oder jappen, ſ. d.] mir bei jerem 
Schritt aus, wie au: Gin Ehemann latſcht aus, geht 
nebenaus (f. d.) s.; Gmmas ver« »oder ger-L., mit 
latichen Füßen zertreten, allgemeiner: durch madıs 
läffiges, ſchlumpiges Weſen verderben, z. ®.: 
Wenn auch bie und da ein Halmen zerfnidt oder ein Maul 
voll Gras verlatſcht wird. Mufäus Ph. 1, 10 1%, — ⸗ig, 
a.: latich; latichend, 5. B.: 8-e Haustnechte. Aurıdad 
Tag. 19 ı., ſchlaff, obne Fefigfeit und Halt; fo auch 
= ſchlampig (f. d.), ohne Kern und Kraft, nam. vom 
Seicdimad tes Fleiſches; 2-8 [quatichiges, Fothiges] 
Better ., vgl. : Gin letſchigtet [gelinder] Winter. Leh- 
mann Ürjgeb, 415. 

Anm. ©. J. Laß, Anm. und MWeinhei® 1 nebft dem 
tort Angefübrten, wie aud Spait 1078 und 1185 und Atal- 
der 2, 158, — aus dem alten „lat*, vielleicht nicht ohne 
Einwirkung von „laih“ (ſ. ©. I) gebildet, vergl. amd: 
Martidrfchen, vie mit ihrem... Wurmſamen im Band 
berumgeftrihen ». Sıifdarı B. 213a, Storger (f. d.). — 
Latſcheſ. Lap, Anm. 

Kalle, f.; -n; Bättdhen, lein; —ns: 1) Forfiw.: 
ein junger fchlanfer und grater Ehößling, „Stange““ 
und, wie bies, auch übertr. auf bochaufgefchoßne Ber: 


ten angebracht, Wagenst. — Schlächt-: auf onen, 3. B. von einer Magern: Die „lange t," &ubkom 


————— zwiſchen die Kanonen aufzuhaängen 
zur Erleuchtung ber Batterien, — Signäls: wos 
mit auf Schiffen die Nachtfignale gegeben werden. 
— Ställs: Hand⸗L. zum Leuchten in Ställen x. ©. 
31,20; Gubhon R. 1,118 u. — Stängens, Stöck⸗: 
an einem Stod als Handhabe befeftigt. — Wägens: 
Kutihen:®. — Za g ber⸗: eine Vorrichtung, Kleine 
auf Glas buntgemalte Bilder im Dunteln vergrößert 
auf einer weißen Wand barzuftellen, laterna magica, 
magifche Laterne, bilbe(r)nte Lampe sc. > Was ift unferm 
Kern bie Welt ohme Liebe! Was eine 3. if ohne Licht! 
Kaum bringft da das Lampchen hinein, fo feinen bir bie 
bunteften Bilder an beine weiße Wand, &. 14, 45. 

* Kali-nifieren (nlat.), tr.: lateiniſch machen. 
— -nilät, f.; -en: lateinifche Schrelbweiſe. — 
-iudinari-er, m., -6; w.: Ggf. des Rigoriſten 
oder Strenglings: Giner, ber minder ſtrenge rund: 
füge befolgt, 3. B. @. 25, 216. 

Catſch, a. : nachlaͤſſigen, trägen, plumpen Gangs, 
wobei man die Füße nicht gehörig aufbebt, ſondern 
ſchlorrend (ichlarfend, ſchlürſend) und watſchelnd das 
hinſchreitet (vgl. laß I. Anın. und lafch) ; Ging .. über 
Ader und gute Wieſen, | zertrat Das Alles mit I-en Fußen. 
© 2, 224. — =», f.; -n: 1) Sclarfe (plattd, 
Schlarpe), weiter hatfchenber (f. d.) Schuh, namentl. 
Bllgihub, ohne — oder mit miedergetretnem 10. — 
Hintertheil, ſo z.. B. aud: Bär-t. (f. 2), bei sam. 
Verlatſchen, plumpe Art von Eoden; Schuhe oder 
Quartierpantoffeln von Kälberhaaren’‘ [über Binds 
faten gefledhten]. — 2) ein latichenter Buß, 3. B. bie 
gottigen Füße des Bären (Bir-®-n, f. 1), mancer Tau: 

en, wie auch bie rauben federn ter Beine, die „Hoſen““ 
(. d. 3 und Latfchtaube), 4. B. : Sie trug die Bruft ge» 
mölbt und frei, | die fhönften %-m an ven Hufen. @rkert 1, 
335, woqu er in einer fpätern Kritil bemerkt: It„trug “ 
das rechte Wort?! Sagt man: bie Taube bat &-n an ten 
Füßen over fie träge? man fällt beimahe durch das Wort 
„tragen“ auf Bär-&-n (f, 1) over Bilgihube; ferner: %-n 
ober Ruder die Schmimmfüße der wilden Ganſe [mit wats 
ſchelndem Gang]. faube Brev. 271; Eine Ente mad ter 
andern bei ven L-m fallen. Winkel 2, 730 x. — 3) eine 
latſchige (ſ. d.) Perf., nam. cin nachläffiges, ungrdents 
liches (Ichlumpiges) Frauenzimmer, aber auch übertr. 
auf ten Gharakter: Jemand von ſchlaſſem, unentſchied⸗ 
nem, trägem Weſen, auch masce.: Ein Urſchwabe, halb 
Salt, halb ®. Adırr Sch. 1, 197, vgl.: „Der Lärihir. 
Achm.; Der Lätfhel. Weindeid. — -en, intr, (haben): 
ſchlaff, mit fchleppenten, watſchelnden Büfen gehn, 
ſchlorren, und jo mit verädhtl. Nönfinn auch — gehn, 
treten »c.: Die Ente | hat dreifach Glemente, | fie latſcht, 
fie ſchwimmet und fie ſiegt. Sande Brev. 109, in Ziſtzg. 
auch tr., 4. B.: Die Schuhe ab» oder niederol., En 
abe, niedertreten; Die Schuhe ans -L.., fie austreten, fo 
daß fie zu meit werden und fchlottern — ober auch: 
die zu weiten von den Füßen ſchleudern; ferner intr. 


Zaubr. 1,12, ſ. Lote und Sommerst. — 2) eine lange, 
tünne, edige Holjftange, 4. B.: Sn reifen, fpalten, 
bauen, aus jungen Fichtenbäumen ; Lan fägen ober ſchnei⸗ 
ten, auf der Sägemühle sc.; (Dad+)-n anf bie Spar 
ren mageln, zur Befefligung des Stroh: oder Ziegel 
dachs; Der Laden zes Benfters, mit leichter 2. geftüßet, | 
Aand .. offen. S. 5, 160; Wenn er [der Mafchinift des 
Theaters] . . | wielfält'ge Vappen auf tie Latichen fehlug. 2. 
127; 31, 15; Wenn bie Hühner fi auf ihren &-n | eine 
Schlafbant wählen für vie Naht. Gödingk Lieb. 44; Ein 
Schweinetoben .„ . von L-n umb Brettern auferbant. Hälrit 
@. 1, 22; Sebt tem beräuderten Rucken tet Schweint von 
ber rußigen £, 9. Dv. 2, 101 ac., f. Zfipg. — a) Als 
Strafe bei ben Soldaten: Auf &-n liegen, in ein &e: 
—— (die &-n Kammer) fommen, deſſen Boden mit 
dreiedigen &-n benagelt it; Wenn er ein paar Mal bie 
on oder Die Fuchtel getoflet. Benewir 10, 150. — b) 
forchiw. : Der Kerl it dumm wie eine ®. Mand 3, 3,30 %c.; 
Mit ver 8. laufen, ein Narr, Gef, windiger Patron, 
Hans Hafenfuß fein, z. B.: Wir haben Alle Sparren 
[f. d.] | wer ſich an Anpre reiht, Der zeigt ben größten 
Marren |... Dieine £. lief an anıre Schellen an. @in- 
thet 485; Sie Ärgert id genug, dab er mit Satten lauft, 
504 3c., vergl. ebenjo: Mit ver Leimfiange laufen. Derm, 
Wörterb. 3, 73. 

Anm, Im Ber. 1 mit ber Abnf. Sode (f. d.) oder 
8ote, vgl. Sommer®,, abt. sumar-lata und -lota, ven 
tem ab. Jeitw. (ar-Jiotan, entieriehen, f. loden und goth. 
liudan, wachſen, mozu aud gerb. lauths, gewachſen, groß, 
juggalauths, Züngling, und wohl auch abet., mhd. lind, 
Belt, f. Leute, nam.: Aus Kindern [Unerwadsnen) werben 
Leute x. — In Ber, 2 abe, lata und latta, mohl aus 1, 
doch vgl. Geländer, Anm. und Peiter. 

Bfipg. meiſt zu [2], auch Sattenmwerl, z. ®.: 
Däbe — Düne: ſ. Donholz. — Erd— 1: ſ. 
Sommerst, — Fenſter⸗: Stu. — Fleid-, 
Klide: zum Ausfüllen der Zwiſchenräume zjwilchen 
Balken und Hölgern. — Gegen-; dreiedige Hölzer 

wiſchen den Dachſparren zur Beſeſtigung ber Eatten, 
. Gegenlatter. — Hebes: Hebearın einer Welle, 1. 
Daumen‘. — Kam mer-; gemwölbtes Nebengeländer. 
— Lähter:: Stab der Markicheider von der Länge 
eines Kachters. — La uf⸗ an Rammen, einartige Leis 
ter zum obern Theil der Maichine hinaufzuſteigen. — 
Lefes: (Weber) am Kegelitubl ein Brett, woran bie 
Branchen in Bündeln — nad der Patrone eingelefen 
— gebunten find. — Mäters: der Länge nach auf 
eine Dauer gelegt, damit die querübergelegten Balfen 
nicht unmittelbar auf dieſe zu liegen kommen. — 
Meiße: geriene. — Saum-: eine mitten durch die 
Flaͤche des Windmühlflügels gehnde Latte. — Shirs: 
Scerfanter, — Setz⸗ Yadtert. — Sommer: 
[t; Anm.]: das einjährige Buſchholz auf einem Hau: 
Das Austreiben [Ausichlagen] ter S-n. Döbel 3, 38a; In 
laubidten Sölzern, welche in San ftarf treiben . . . Daß hie 
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jungen Foren nicht mir mweggeichnitten werten. 46a 2. 
auch: Urd · Ztamm-d, ober «Vor, — Ströhbs: für 
Strohdaͤcher. — Stürgs: Bas nachher herausgenom⸗ 
mene jtarfe Breit, worauf ter äußre Sturz eines Fen⸗ 
ſters gemanert wirt, Benfter:t, — Wald-: Reiß-v. 
— Wirffers: ſ. Waſtr-Lode und Lotte, — Welns: 
zu Mebaeländern. — Wind-: 1) ftarfe Dadı:t-n ale 
Erſatz des Dachſtuhle — 2) an den Windmühlftügeln 
eine an ber Excite und eine in ter Mitte ber Länge nach 
herabgehnde Latte, val. Hechſcheit. — 3) bei den Kahn⸗ 
bauen eine oben auf der ütterung des Kahns (der 
Holzgelie) ſtehnde fichtne Blante, — Ziegel⸗: für 
Btegelbäcer x. 

Latten, tr. : mit Eatten verfehn: Gin Dad 1. wer» 
I. .; Ohne Verlattung. V. Br. 1,376, — Gagſtz.: 
Ab», entel, 

&igen-Latter, m., -8; uw. : Werfjeug der Dach: 
decker, Yatte une Gegenlatte vor dem Zufaminennageln 
juſammenzuziehn. 

Catlich, m., Ae)s: — ; ⸗t Name von Prlanzen, 
zunaͤchſt Lactnea (danach ahb. Jndducha), vgl.: Der 
Salat von Zartheit une Geſchmack wie eine Mid [lat. lac]; 
man begreift, warum ihn die Alten Iactuea genannt. &. 23, 
313, ſ. Salat und IApa., z. B.: Kopf- ob. Schlies- 
.; Heipe-%, Lactuea perennis x., aud: Sift- 
„ L. virosa sc. ferner als nahverwandt: Knerrel- 
Chondrilla (Ohm 3. 16 2): Walt-t-t, Pro- 
nanthes. Aad., Darunter 3. B.: Mauer- (Hat, 
oder Hafent., Pr. muralis (ber lehtre Name nach 
Umsis and Leontodon autumnalte) x.; ferner: 
Brand», Efelt-, Huf-t,, Tusailage, abd. (hüf)- 
letieha, f. V. 1, 182 und: Roßbubfraut, fo man aud 
Branb-®, nennt, Uen Tb. 44 x. 

Kattün: ſ. Meſſing. 

Katwerg-e, f.; -n; slein; An⸗: eine breiige Arz⸗ 
neimifchung, Electuarium, ©. 11,45: af Ep. 226 1.; 
vatwerglein. 2350; W. 15. 252 se., auch übertr.: Rad 
2. ſich umſehen, um mir das Borhergehende teito befſet bin- 
untergubsingen. Abtt (Mlendrisfchs 5, 334); Mebmt vorber 
eine 2. gegen die Liebe ein, Bere Or. 1,178; V. Th. 11,2. 

Anm, Aus (gr.-jlat. electiujarium, f. Pie; 208, mEb. 
Intwörje. 

Zifgg. T. die von Arznei. 

Lab, m., —28; Lüge; Laͤtzchen, fein; =: Name von 
Hleitungaftücden oder Theilen berielben ».: 1) Die 
Brut bebedent, ohne Atmel, vgl. Bruſt⸗Fleck, «Tuch, 
:Mams; Leibchen, Mieter, Weite sc.: a) von Man— 
nern, — mit entſprechendem Müdentüf (Meile): 
Ruprecht) Da mir der Knerf am Bruft-t. (f. b) feringt: 
Luft jept‘ | und reife mir ben, auf, HAlit Kr. 73; Rnörfte 
er seinen Bruft-t, auf. nom vbD. 2, 276; Eurer 285, 
64, 21; W. 14, 55; Wie vodre in Zogali's Schädel und 
unterm Onfen-2. (ſ. b}. Beithard 321 1. — b) ebenio 
von rauen (Mieter): (Banlina); Schneid't auf ken t. 
mir, dad mein Serz, ihm fprengend, | miht and zerbricht, 
Tirh Minterm. 3, 2; @ie, . berihtiget ein Bank an ıbrem 
v. w. 3. 169 ı6.; hier aber auch chne entiprechendes 
Muͤckenſtuͤck, alfo nur vorn die Brufl betedfent, unt 
verſch. von dem theilweis davon bedeckten Mieder: Lebt 
ihren neuen £., ſchielt öfters anf ibr Dieter. Srher 1, 132; 
Geltne Map’ und blanfer 2, Eich Wint 4,3 X. Bruft-, 
Bnfent. (ſ. a), ſo auch: ter an Echürgen oben an: 
genähte, Die Bruſt bedeckende Theil (@ Burzen»2.), wie 
audı bei Heinern Rindern das ale Schug gegen das 
Begeifern ter Kleider vor die Bruſt gebuntne Zeug, 
‚„‚ Bibel, Geiſtrlappen““, Seifert. Prup Wer. 74; 
Heerig 27, 59: Gabber», Beifer. Speidel ts; 
kann aber au von Frauenzimmern unterm Mieter ges 
tragen, mit Fiſchbein sc. aufgefteift und feitgefchmirt: 
%,, Reifer 2,, Sänür-t.,. Steif-t, Scmürleib (f. d.) 
u. ä. m. — 2) Hofenflappe (f. d. und 3): Ariſteteles 
{mit Züdten) Bruch [Holen] eder %. Maari B. 570; „Was 
thut die Hank am 8.? Mas Blick | Ihr [Hanswurft] ab- 
wärtd mad bem rotben Knopfe?“ ,. Ih will nem bin uns 
Hochzeit halten. &. 34, 313; Dimkgröf 2. Sb 10.; Ge fant 
ein Magt ein Hofenrt. ... „D tu mein liebes Meft! 
bi id ven Bogel, ter drin geweſt, | der follte mir wiel 
müßer werten, | als alle Hofenläß' auf Urten. Gepiom BL. 
1, 446; Schweiniden 1, IHR: Hans Amor! . , Bultan ver 
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Diierer, Schaß ter Koienlig! V. Eh. 2, 155. — 3) Klap⸗ 
ven, 5. B. über ten Taſchen (Parten) ; an einer Diüpe, 
Kapuze ıc,, einer Ln⸗Müuͤtze, vgl. Gint lapige Mude 
foter etwa: geſtridte ?]. Suiung 3. 75. — 4) Wap— 
venf.: ſ. Banf II 2h: Das Haupt tes Schlltes ven Sil- 
ber trägt einen rorben Tarnierkragen von vier Zipen, ©. 2%, 
110, — 5) Hüttenmw.: das Brett oben quer über 
tem Blanenberd mit dem eingelegten und etwas vors 
ſtehenden Stuͤckchen Vlane. 

Anm Nach Einigen von mbr. Jatz (Santh, Das ro 
man. Uriorungs iſt, lat. laqueus, ital, laccio, port, latz, 
Scheur se. (ſ. Dies 167), val. batr, Pak, f. (am. 2, 529), 
ichmgr. Lärich, m. — Echleife, Schlinge. Bralder; Getrikelf 
5, 244 Sch. 15 1; 242; 2ER 1; Bebel 3, 98 
— etwa — Schnurſtuck nah Ftiſch von Latein, lacinium, 
Zipftl, Tuch, Lapren, Wamme ꝛc. val. auch II. Laſch und 
bei Pitiutius Uber⸗v. am ben Schuben, — aber am wahr · 
ſcheinlichſten nad Sialder 2, 168 von dem ned munmart. (f. 
2am. 2, 530) läf, umgementet, verlehrt, umeedt, lin ıc.. 
als „Aleden an einem Kleite, ter ſich wenden (unihlagen) 
käfie“, vergl. bei Stalder „Lipen" — främpen, falten ». ; 
Fig. m. — Lrämee, Zalte; Ter Umlip. Imingli 3. 5 ı. 
— Belege zu leß“ J. B,: Das wär ick jenveht], Aurıbas 
Eeh. 2, Bi; Weide Frau wollt fe ſteinin und Ich Inertebrt) 
fein? Firaarı VWaatineatl A. 1. 506 I. 1%); Yap dran fein, 
Baithelf Di, 6 — im Jerthum, Nicht Lahes maben. 295; 
325; &8 ift nur Lip, tab x. oder es wäre laß, menn x. = 
unrecht, Schade w. 71: 263; 320; ©. 155: 261; Ieht 
fſeht vie Sache leh Isertebrt, ichlimmm]. Gebet 3, 65; Der tche 
„2. i. Ber Unrechte) fommt aber uns. 77; Dana leß lie] 
gehn, jahren. Imwingii 2. 1, 14; 27 1.; dazu: Mach des 
Zleiſchet Gute oder Pepe [auter over ſchlechter Beihaffen- 
beit], Scam. — Anh: Der Romaniften faule, ide [ver 
kchete, falibe] und boſe Grunde. Matthefius Luth. 1216. 

1. Cau, 1. ; -n: j. Loh. 

II. Lau, a. et: 1) thauwarm; von milder, ges 
linter Temperatur, jo daß es thaut, nicht friert sc. 
Bord Werten; Se Luft (Cham, 3, 155; @, 1,241; W. 10, 
Bd); In tiefer feuchr-i-en Luft. König Mar, I, 106; 
8er Wind, Seeiligraiy Garb. 120 9.,4. B.: Weil. ©. 1, 
36; Arume Gr. 63 x; Sut, Seriligeatt, 1, 408 9.; Babr 
wintl-e6 Sefänfels, V. On. 5, 168 ; Alle vufte füufelm I-er. 
Balis 54; 2er Regen. 80; Bo fin | wie Wintertage I-er. 
w. HDr, 1. 165. auch: Gin ftilles Thal . ., | I. wie ber 
Sain, we x. W. 12, 237. Ferner (f. 3): Bas it ein 
Berjap. was Beftänvigfeit, | was Männertreue, wenn in 
einer lauem | Minute eine Böjähr'ge Regel | wie eines Wel · 
des Laune fomilıt ag. 2074. — 2) (1. 1) ein wenig 
warm, nicht hei: Das Waffer, vie Wild iR (., L>marm ; 
Sein Vutpur faͤrbet ſich mit I-em Bürgerblut, Galer 49; Ib 
fol zuerit int Bar, ob# 1. ik ever heiß. Mügnem 4, I80,; 
Den blauen Änerden im I-en Schnee [im weißen warmen 
Körper] eurdirzt. Wirstai 1, 240. — 3) übertr,, Gaſtz 
von heiß (j. d.) oder warın (vgl. Falt 2): nur wenig 
Feuer (1. d. Sf), Gifer, Thellnabme babent, malt, 
Rau, unentidieden ı.: Ofemb. 3, 16; Wer unt gleid- 
gültiger. Sorker-®r, 1, 475; Unfer Rurfürt wire 1. gegen 
die gute Sacht. 2, 140; Le Unparteilicteit. Beine Berm. 
1, 13; Mit immer I-er Liebe, Kofegarten Be. 2. 177; 8, 
iſt ſchlimmer noch als kalt. £. Rath. d. 5; Da beine Liebe I. 
geworden, Platen 2, 8b, Ver kämpfen. Uenhatd 92; De 
und flane Empfindungen. Tirh NAr. 2, 355, Die GSernfen 
ziehen matt bie Beine nad fi, fie find „I." Ciaudi Th. 36% 
und Rosi 8. 1, 54 f.; Trig une LW. 10, 63; Daß ter 
Härmemefler | von feiner Biebe bis auf I. | zw fallen trebt. 
12,35%w. Auch: In Gtwas l. dit, 346), au L (We 
Dian. 2. 6) fein, Finen I, machen (Stbel 4, 52), — gleich⸗ 
gültig x. 

“Anm. Abd. läo, mb. Iä Gen, Jäwes), val. Bamine, 
Anm. — Dazu: 1) das Abſtt. = Das Saufen: Willig trug 
ich ihre Zaun’ und Taue labd. läwil. Aafegarım Rb. 3, 35%, 
öfter: Mit einer fträfliden Lawbeit getrieben. Fteytog Bell 
1, 239; 2aubeit, die man uns wollte angemerft haben. G. 
19, 140; Zu ver Lauheit and ver Rlaubelt | keiner Seele. 
Heine Deif. 1, 64 16, ober: Samigkeit. forker®r, 2, 335; 
9.9.7, 86; Aömig Rl. 3, 15%; Die Lauigleit gegem Das- 
feibe. 8. 6, 449 ; ſaitaberz 3,130; W. 17.39; 28, 36%, 
— 1} Zauen, intr, (haben): lau fein oter werten, ;. B. 
Das Woffer lauet noch rin wenig. Adılung; So es anfadt 
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„lamwen“ [anfängt zu lawen], fe feim die Unſauberlert cher 
ab, Büdfenmeikeiri 1% sc, auch — thauen, ſ. Schm. ?. des 
und verale. © Kiel er ihm ind Angeſicht ohn Paugen [Augen 
Bände ©. 2, 55 m, häufiger: rlauen, inte. (fein 
lau werten, 4. ®.: Ries gewöhnlichet ald das Grlauer un 
Erkalten in einem nur wenig worgerudten Alter. Sorter Br. 
1, 403; Asfegarıen Mb. 3, 329; Als bad junge Zabr erlauır 
380; 2, 36; Po. b, 392; 294 x; (Da) war die Sıpe 
ſchon erlaut, Köder Wat, 1, 160 1, und tr.: Aern vom ber 
Sonn erlaucktem Strahl. Aofegarın Mb. 3, su x. — Di 
Laulich, a. — lau: Ein laulider Bin. S. I. 275; Be⸗ 
nept von Tem lauliden Meogenichmwall: Plasem 2, 211, at 
ker Duelle geiböpft, it ber Trunk nob eins fe erauidene 
als aus dem lauliden Meiber. D. Mutbh. 1, 23, val. @r. 3 
50; Den wir fauber | wuſchen in laulichem Wafler, De. 24 
45 1. ab übertr.: Vicber citfalt ale laulik! 9. 8.7, 223; 
Ullentbalben eine Dlartigkeit, ein lanlihes Weien. Mrertı-. 
ſohn 4. 2, 167; Daß vas Wobhlwollen um fo ihwäider un 
laulicher werke. sd. 7646; Der bie Bartel Des Hoſct zur 
Taulich nahm. 546b; Se laulib, fo jerſtreut. W. Li, 15% 
vw. ; daulicht. A⸗nheſta⸗ Ur. 105 0. — Dazu Yaulikı 
Beit, Gatter Eh. 113; Bausbt. (3%) 2, 145; Alingır Ä 
6; 81. M. 10, 292. — 4) Yauling, m., — iche: —e: cie 
lauer Menſch Inpifferentilt, 
I. Kaub, m., -(e)8; 
1. B. in dem eingefhobnem 
d. 4006 x., |. 24m. 2. 410 und vgl. als fen. : Lens 
Bor mir bat Die &. gegeben, daß ib bir deli mehmen tem 
geben. Aacrenbttz Bari Iutte, |. Goniher Nörh, Verr.? 
114 1%, gm. in Zfipg.: Er⸗: (elten, ſ. Grlaubnis] 
Ob’ E, Böriger Bor. 1. 70; ſogau 2, 66; Sutber 5. 3274 
Din’ um @. zu fragen. Wider BE. 309. — Ürs: 1] 
(erralt.) = Gr:., Grlaubnis, allgm. , fo 4. B. nes 
alterthüämelnb: Bis Herzog Nayms . . | . . zumı begebrree 
Kampf deo Kalfers U. ihmöret, w. 20. 22 und parentde 
tiſch — Matt des jept gm. „Mit Bert.‘ — nam. als 
Gutihultigung eines berben Austrude, den man zu 
gebrauchen ſich erlaubt, 4. ®.: Das beihen, mir U. grei 
grobe Afelstief. Tuiher 5. 2970, Sißet (mit U.) im Fred. 
357b; 3606; 6,5593; 8, Platt. O., 1. Bdm. 2. 411. — 
2) heute gw. nur: bie von einem höhern Borgetepten 
ertbeilte Erlaubnie, eine Zeit lang aus dem Dienft frei 
zu fein, — und: tie Zeit dieſes Freiſeine, 4. B.: u 
Beamter, Soldat x. fommt um einen nierwüdentliden IL 
ein; Der nachgeſuchte U. wirt ibm bewiligt, gemäbrt, em 
theilt; Wan giebt Ginem U. (seralt. „Uslab”. Gaans 8. 
2.32 X. ), ermimmeli.: Gi Seltat bar U. iſt auf 
it auf einige Zeit entlaſſen, fo auch: Ver Echrer gieht 
einem Schüler auf einige Tage U. [die Schule frei]: Br 
Kerien, fräter bei Ua, Guskom Jaubr, 4, 30: Seinen U. 
bis zu Onze benupen, Neifesit. [gu einer Meiie]. Auetbat 
veb. 2, 227 10. — Bf. 2) als Höflichkeitsaustrud: 
U. nebmen, fi bei Perſonen (boben Nangs) verabſchit 
ten und von ihnen entlafien werden; Rebmt euren U, 
von ber Königin | und zeiger eucs zum Abibieb tem Infanten. 
aa. 2566; Erhabne Maſeſtat ven Ongellanp, | vergömm 
daß wir unfern U. nehmen. 4164 sc., veralt. neutr. : © 
Wenelae,. .. datum bitt ich Bid, du wellet mid mit au» 
halten ame ein qutwillige# U, laſſen. Schaidenzeiker 1 Tb x. 
vgl. minder devot: Sich bei Zemant beurlauben, fprdhm. 
auch: inter der Thür U. nebmen. 4. B. Silgarı B. 2466 
ohne Abichie davon gehn; ferner: Ihr falzer Geri 
ſchlagt gleich beim erflen Blid | ihm alle Lebentgeiſter nie 
ter, | @r fiebt im ihm den U. [Erlaubnis = BWeifuna] 
fnurftrads wieter | zu geben. W. 12,57 x. und (ver 
alt.): Dem ehem u. [Balet] geben, 4. B. Suster 1. 394; 
atumpf 4206; 071a; Tosa ar, e8 Fahren lafien, flerben. 
— Pers: gw. nur als böfliche Ginfchaltuna : Mir ©. 
als Entſchuldigung für Das, was man jagen oder then 
will, = wenn Cie erlauben, wenn Sie Nichts dagegen 
haben ., 5. B.: Wider, mit B., fo was man ion 
Stiefelvuber. Benebir 1. 149; Gr ſcheint mir, mir B. ven 
Gm, Unaten, ı. 8. 11, 15; Run mit ®., ich trinke pri 
Zangferchens wertbe Geſundheit. D. 1. dt ac, ngl,: Cu 
ſchufttſcher Mit · B⸗ Hans. Sqltg⸗l Sb. 6, 202. Beralt 
auch — Urlaub (2): Den 19. dito bat ib I. ſurſtl. Gr. 
um®,... 356Gn. haben mir aber nicht gem verlaubet 
[Urlaub gegeben]. Shweinigen 2. 338 u. altertbümlih 
== Urlaub (1), Erlaubnis: Di haft B. Sreitigrann Bart, 63. 


-t: (veralt.) Griaubnis, 
„Die 2-e zu reben. * feier 
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Zum. be. urlaup (n.), von dem Zeitw.: ar, er, 
jr-, ur-fanpan, unserm erlauben, val. glauben, Anm. (bei 
Kern. mıe dies, meit Uml. 3. B. bei ſuthtt in ver Bibel; 5, 
ab, 8, 12a; 8, 120; 27b n.; O⸗ris }, 18 1.) und 
ide. laut, a. madgichig, mit ker Bontbilkung: lan» 
sen. intr, (baben): ed werden, 

li. Laub, n., —(e)&; (-e, täuber; Laubchen, kein); 
.d-er): 1) veralt., munbartf., mit Di. und Verkl. : 
Blatt, sem. 2. 409, ſo z. B. neh: Dad fie friſche faf- 
>: tieblein verihmauften. Rurtbo Gr. 126; Zedee Läubr 
irn fericht: Wert grün | zu dem v. daneben. Stibel Iun, 61; 
Dert tu rom Rranz ber Ühren | ein Laͤublein nur begehren Y 
Us 296 1. Mo aus Keimen Keime bringen, | bezeugt 
ns wtes Arühlinge-®. ... Gine Kron if fedes Laͤubchen. 
Siam ürb. 2/6 und fprebm. : Zittern (Soutt Sb. 31), 
be (ID. 21. 67) wie eim 8. [oder zu 2; wie ©, Müden 
Ne 1, *5], wie ein [oder zu 2: mie das Cham. 3, 108 
etet we W. b, 79] Afven-t. Marteher Br. 70. Auch, 
zo jetoc ter folleftive Sinn von 2 jden vorblidt: 
Ur te Sinber, die Bölter im Fahnentuch führen! | bie Dline 
td ichen,. Tas Kleeblatt det Iren | und vor Allen ger- 
mies Mibengefleht. Serltigrann 2, 105. — 2) (f. 1) 
ar. felleftio (f. Ge⸗L.): eine Mefammtheit von Bläte 
tea fd. 13 — im gie. zu en Nadeln od, Tangeln 
— orer Blattwerf nam, an Holgpflangen (Bäumen 
unt Sträucden), 3. B.: Die Biume befommen wieter®. ; 
Fest, fallt sen ven Bäumen; Das 2. abftreifen, Dan. 4, 
11; ha Geternbanen , . kit von , He. 31, 3; Wo... im 
deckle &, Pie Geitorangen alühn, S. 1, 137; 34. 47b; 
Tuer am Raum | Fanft ihm Gntiepen zu. Hätgp 31a. und 
in Berzleiben: Ze zablreid wie im Walde font das 2, | 
Si irmmı'd, daß ihre Zahl wie 8. zerflicht? Enam, 4, 58 
und ie ierdm, : Geld wie &, haben (Hebel 3, 436), ver 
Moe: (Präsloızi l. 213 1., auch überte, : Mein Lieben! 
| te meines 8-6 Blume (ſ. d. 2m). Cham. 3, 45 x. 
fer in zabllefen Zfipg. mad Analogie ber folgenten, 
»2. Blatt 1: Ein vunfied Vlies von Abern« und UI» 
nun wallte dicht und obne Luckt über tie breite Wölbung. 
feinem Dr, 1, 141: Bub mit Giden-!, umbrängen, 
Em 4,202; @. 13, 120; Aus dom friſchgrunen Rafla- 
ira, derser. Geine Sal. 1, 123; Be einft an fjerem 
imten Draitag grand Man⸗L. Für fie gerraugt hatte, Minkel 
€ 241, Brun das Mai-f, wieder ben Hain umraufdt. 
Aentiſen 201, @in grünes Lorber⸗L. geſtechten um tie 
Borzen. Oen 1, 10; Reb L. im dem Haar, tanz! Plaum 
2 16%, Dilt dem nüchternen Minerwen-t-e [von bem 
ter Rinresa heiligen Olbaum], | #44 fette Beeren birgt 
© Hafen Grau. Küchen (Wadernsgel 2. 1537); Biolen- 
* am Grrib | durchwirten veih | mit Blumen mir zum 
ip ven armen Teppid. Tiedge 2, 69; Bom ber aomifchen | 
Diemmen Kampfarbeit un? Siegs%, [womit der Eieger 
in Tißterfampf gefrönt wird]. D. 3,5; Al. On. 1, 

"re: Biemenichnur and Immergründ. uud Vergib⸗ 
ammtiem. Müchke 1, 195 a, — 3) in Zfißg- als 
Hisenname (Mi. -e),3.B. Haus -t,, Semperaerum 
ewrum, auf Dächern wirdyernd, auch „ Hautlandı *; 
„beatlnd“. Guphom R, 5. 396; It., Gpheun(j. Gibe, 
Am); IBohannist, Abele; Wein! [2], After⸗ 
iern, wegen ber Geñalt der Blätter sc. — 4) die 
festtirriihe Nachbildung bes Yaubs, 4. B. (Maler) — 
Sammiblag; (Bauf.) = Blaͤtterwerl an Säulen, 
arm x. (Schloſſer), 4. B. Barter-t. (Mi. -e): 
‚ubförmige Berzierungen mit welligen (,,‚gewäflerten‘‘) 
Vertiefungen. — 3) For ſtw.: von Laubhölgern: Der 
*diag Arche im zweiten, tritten ©, {ft fo viel Jahr alt, ſ. 
sat Rrone Id. — 6) Weinb.: Wein vom verganq ⸗ 
at [Zahe, 5.5]. Sam, wo aud) „die 8,* als Zeit 
"a Mattens angeführt ift, vgl.: Wein von drei Bläts 
tem 11. Blatt 1) und: Zwei⸗. Dreitäuber ale By. 
ter zei: ober Lreijährigen Faͤchſet (f. d.). Wemnic, wie 
Het, Dretläusriger Wein [dreijähriger, Drei: 
oset|. atatdet. — 7) eine Farbe im deuiſchen Karten⸗ 
ed, Grin (fd. 9): Das Meg, das 2, Herz mp Bd 
Arertach Dit. 1, 152, — 8) (veralt.) der zu 
enem Gut gehörige Antheil von Brennholz im Watte, 
16 unt am. 2, 410, 

Ye Gerh. lub (m.), abt., mhr, loup, vgl. littb. 
lamas (Bean, Kellettis auch (mundarti.): Die Weingarten 
sit Laabtch. Berticimgen 137. — Die. (f. 1) ned 
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im dem Bite, ven Fauberhütte. — Dazu: Die Laube (Fiube), 
ahr. laubij)a, woraus kurwälſch loupia (Ülmpor-Kirde, 
Laube), it. loggia, frz. loge x, — Zelt, Hütte, Ballerie x. 
(. Loge) berworging, ſ. Dies 207; ferner: lauben (III), abr. 
loupen, mbr. louben; laubig (mb, louber) x, 

Zfsg. ſ. 2, Fund 4, ferner: Ge⸗: folleftiv = 
[2], val. [1]: Das zierliche Spielen ver Vogel am Be, 
Deopfen 4, 1. XIII; 332; Ds ®, ter Baume. Aürnkerger 
Am. 426 20, auch — Laube (f. d. 1): Faller fe irren | 
durch lichtes webendes Gt. Grohmann bei Compr. 

Caube, f.; -n; (Laͤubchen, lein) ; “ns: 1) ein von 
grünen Gewaͤchſen überlaubter oder überwölbter ſchat⸗ 
tiger Aufenthalt, meiſt ein derartiger umfcloßner 
Plap, aber auch ein längrer Gang: Er Tab vie Welt 
nit mebr wie ein Zugrogel an, ein Gebäure nicht mebr für 
eine geihwind zuiammengeftellte 9. , die vertrodnet, che man 
fie verlaſſt. &. 17, 272; Auf bem Atautlande bat er eine ©. 
gebaut. 10, 116; Be, von Jasmin umgittert, | die 2, trau« 
lid winkt. Matızifen 90, Wenn du ſammelft golbne Trauben 
ein, | büllen Reben dich im Sm ein. Plain 2, 15 10, — 
So zahlreiche Iſſtzg. nach den Bilanzen, die fie bilden; 
nach tem Ort, wo fie fich fintet; mach ber Zeit, für bie 
fie als gewöhnlicher Aufenthalt dient sc., 3. B.: Rot 
fchmeder in ter Abenp-t-e | ber Ruß auf einen rethen 
Munt. Hölty 104; Der Bauım+d-e gewolbtes Dad. V. 3, 
#2; 4,67; Bogen+t, (vgl. 2), Gang ven Bäumen, 
tie oben in einen Bogen geihloffen ind; @arten-®.; 
Ielängerjelicher.!, IJamımann Di. 4, 175; IP. 22, 
6; Daßed dem... Vogtl nicht am grünen friſchen Dache 
feiner Räfiht«t-e fehle. S. 32, 117, vgl. V. 3, 25; 
Morten @. 22, 112; Zu Strafen bienten | tiefem 
Bolt die Dächer. Alle waren | duch Orangen-t-n vor 
der Sonne | . . wohl geidrüpt. Platen 4, 33%, Himmel der 
Naht! .. wie eine Heben-!, uüberwolben du mich uns 
deine Steine hängen wie Trauben herunter. Hölberlin H. 2, 
2, 9; Kofen-k; In Fühlenten Grotten, auf blumigen 
Raten | eder in Sommer-t-n, W. 20, 66; Dft figen ie 
allein in wilden Sommer-!-1n. 16, 110; 1, 15%; Yacebi 
Ir. 3, 126; Bchlepel Heinr. IV. 1, 3,1 ac (f. 2); Im 
Bald--n uns Belfengreiten. Heine Sal, 1, 45; Bein» 
8.. |. Meben-, ; Dem Geſeufz der Ringeltaube | aus had. 
zeitliher Wipfel-t. D. 4. 164; Wunbert, 2, 38, 
wuntervolle, fo: Zauber-®,, zaubervolle ı. — 2) 
übertr. von 1,3. B. bei ven Alten als Bey. einer trags 
baren Machine zur Deckung weniger Soldaten, tie 
etwa zum Sturm oder jur Leiterſteigung bei ter Bes 
lagrung vergehn. Küsten 38. 13 x, nam, aber ges 
mölbte oder überbaute (fühle, fchattige) Raͤume, ders 
artige Gemächer, Borbaue, Gänge, Hallen se., 1.®.: 
Der iſt fe aut ein Thor, | wer feine Kunft zur 8, | des Him- 
meis [bis zum Himmelsgewoͤlbe] bebt empor, | alt wer 
herab zum Stande } ter Kegelbahn Me flost. Göcingk 2. 97; 
Die Heinen Käufer . . mit ihren %-m. ©. 25, 50; Daß bie 
Tbür ver „ Semmerleube* verfähleflen war, ,. Riemanb 
thaͤt Die Thur der „Peuben“ auf, Wide. 3, 24 fi. [bei 
Bunz „„Söller‘‘, weldies umgelehrt in der Basler Bibel 
von 1523 als ‚‚ausländig’‘ burd ‚Baal, DZummerlaub" 
erflärt it]; Saß das Landvelt in dem ſteinernen E-n zu 
beisen Beiten ter Straßen. Grube 3, 354; Entlih fan 
er heraus auf Die ©, Prfatoszi 1. 219 mit Anm.: Gang, 
Plag vor einem Zimmer, — vgl. Ztalber, wo die Bed, 
aufgeführt And: Hausflur; an Bauerhaufern eine ſich 
unterm Hausdah herumgiehnde Art Gallerie, auch 
„Bor-t.r (f, Halle, Aum. und bei Spar 1193 Aus 
Iuft, Sufter, Sdfter); das heimliche Gemach, Ab: 
tritt, ſ. auch @4m. 2, 410 und Art 1, 553 0. So 
aud Iſſtzg. 3. B.: Bogen-®. (vgl. 1), Arfate, ſ. 
Säulenst. ; Hier in dem Haufe eine @mpor-+®, [Altar] 
angebaut. Ofudbwig Himm. 2, aber auch — Emporkirche, 
mit ber Mönf. Bor-, Bor-,; [Die Berftorbne} nahm 
aus beinem Lehen | hinweg ven lichten Tag | une ſchmuckte 
mit dem Haube | die jüngfte Himmels. l⸗Wohnung, 
Jelle 1c.]. Eicdge 2, 13; Die Materie, bie ten Vorhof ein 
fafft, 18 Heinlich anb Me lannellerten borifhen Zwerge neb- 
men fi neben ten glatten jeniſchen Rieſen armiclig aus. 
Doch mwellen wir Das verzeihen im Betracht ter ſchönen An« 
Aalt, melde unter dieſen Saulen⸗Ln angelegt ii. ©. 23, 
13 — Portilus (ſ. Bulsee 4, 218), Säulenhalle, ſ. 
Bogen, Spazier:t. und Aolennade; Sommerk, (f. 
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o. und vgl. 1); Walerie , .: im großen Gebauten bie Iim- 
mer, bie im Abſicht auf ihre Preite ober Tiefe ſehr lang ſind 
uns alt Brayier-i-n.. . gehrande werten. Im großen 
Valaſten vertreten ſolche Walerien einigermasen bie Stellen 
ver Saͤulen⸗ LAn, welde bie reichen Römer neben ihren Pa+ 
läften une Luftbäufern zam Spagieren anıulegen pflegten un 
bie fie Porticos nennten, Zulser 2, 256, Bert. (f, o. x. 

1. fauben, ın., -4; ww.: eine Art Weißſiſch, 
Blauling (f. d.); nach Ohm 6. 36% Cyprinus leucin- 
eua ; nach Unanich auch C. albureus, — wie bie Namen: 
Windr. nie Kaulg)e, der Lauf u. a. m. 

U. £aüben, tr.: (f. Laub I und Aum.), üblich 
nur in gZſſzg.: Erz (1. Zfßg. von III): 1) Ginem bie 
Freiheit und das Recht geben Etwas zu thun, nal. ger 
ftatten, zulaffen x., mit abhäng. „daß“ — wobei zum 
Beitw. zum. pleonaftiich „‚dürfen‘‘ (. d. 3) tritt, das 
Subj. tes abhäng. Sapes aber auch als Dat, bei e. 
ſtehn oder wegbleiben fann — oder mit Infin. und 
„Ju““ oder mit entiprechentem Hw.: a) mit perjönt. 
Subj.: Gr erlaubte, daß der Knabe eintreten burite); Er 
erlaubte dem Anaben, — daB er eintreteln kurfte), — einzu 
treten, — ben intrict; Grlawbe [,,@rleube') mir, bad ich 
bingebe x, Many. 8, 21; Griaube ame, in bie Herbe zu fabe 
ven. 31: Mofes har euch erlaubt [nicht „geboten“, zu fri« 
ken von euren Weibern, 1%, 8, — bie Zeitung ıe.. auch 
elliptifih, nam. im Imper.: @. Sie mir das Bas [zu 
nehmen x.]!; &. Eie [ba ich widerſpreche), tie Sache 
serbält ſich webl anters sc. und dichter. mit periönl, 
Dbj.: Grlaube [bulde] mid auf deiner Bahn! &. 12, 196. 
— b}) mit ſachl. Subj.: Meine Weihäfte e, (mir) mic, 
daß ich mich lange aufbalteen warf); ce. mir nicht, mich lange 
aufzuhalten; e. mir feinen langen Nufentbalt; Das erlaubt 
meine Zeit nicht; Das Bud erlaubte mir, bei einer Stelle gu 
verweilen, ja rüdwärts zu ſehn, welches ber mundliche Bor ⸗ 
trag und der Lebter nibt gefatten fonnte. @. 22. 126m. 
— ce) bad abjeft. Partic,: Erlaubt: was mit Recht ger 
ſchehm, — mworen man mit Mecht Gebrauch machen 
darf, und im Ögip.: Umerlaubt: „Das it erlaubt.” 
Wohl eigentlich nicht. ſondern nur nicht nerboten; (Es it nicht 
erlaubt, T Procent Zinien zu nehmen und wer unerlaubte 
Zinſen nimmt, wucert; Mile, erlaubte und unerlaubte. Diit 
tel anmwenben ıc., zum. (eig. Tcherzb.): Richt (oder un-) 
erlaubt von Etwas, deſſen Sein oder Statthaben nicht 
von einer Erlaubnis abhängt: Selde Hiplisteir it nicht 
erlaubt, iſt „„policeisitrig‘‘, ſollte eig. gar nicht eris 
fieren ; 68 war eine Kälte, wie fe nur im Bebruar erlaubt 
[in der Ordnung] it. ©. 23. 10; @s ift denn doch nicht 
erlaubt [unverantwortlich], daß ih Krag noch nicht geichen 
Babe, Er, 2928; Die breite Naſe lieh einen unerlaubt weiten 
Raum zwiſchen fih unt ten hängenven Lippen. Btefems Dialt. 
2,307 %., auch in Ziſtzg.: Dimmern, wiefie ven pien#t- 
fim Dienf] erlaubten Halbſchlaf nannten. Gushow R. 4, 
372%. Dazu: Die Grianbtheit des Nachtrude nadı 
roftivem deutſchen Reit. Iollz Nadırr. (1552) 20 ; IC Alüler 
Sind. 4, 390; Die Unerlaubtbeit diefes Mittels sc. 
— d) dazır jelten: Mit Erlanbung der beiligen ri» 
miſchen Kirchen. Fildern B. 316, ſ. Grlaubnie, 
2) mit refleeiven perſönlichem Dativ: ih Emsat 
e.; Ach Die freiheit nehmen, 3. B. als Hoflic: 
feitäwenbung: Sierdurdı exfanbe ich mir, bei Ihnen anzu» 
fragen xc., wie auch: fich etwas Ginem nicht mil Recht 
Zukommendes herausnehmen: Sich einen Scherz mit oder 
über Jemand; Ah Seleidigungen gegen eine Dame ; fi Biel, 
Alles gegen Einen «.; Beſchrantt und unerfahren, hält bie 
Zugene | . . Alles über Alle Ah erlaubt. &, 13, 154; Der 
Maͤcht ge darf Äh kuhn e, | fetwere That, Platen 6, 33 ır. 
— 3) @imem Etwas e. (f. 1), preisgeben, barbieten (in 
gehobner Rede): Wie fie dem nächtlichen Salan | ten Lerb 
zu großer Luft erlaubte. Unelai 2, 43; Der fein entblößtes 
Haupt | ded Hofet Bliden wun erlaubt, SL ı. und z. B. 
veralt,: Grtaubten mid ven Bögein in Yuften [als vogels 
fee]. Derticingen 125 0. — 4 (ſchwzr.) Der Herr JPfar⸗ 
ter] erlaubt Kinem, entläft ihn aus der Kinderlehre umd 
giebt ihm die Grlaubnis zum heiligen Abentmahl. 
Gerttelf 6, 25; ©. 43; 249, vgl. 247, und adm. 2, 
410; Tinen anbeim e,. entlaflen, beurlauben; Gin Gut 
€, wegnehmen laſſen. — Urs: (veralt.) Ginem Ur: 
Laub geben, ihn entlaffen (unt zwar nicht bloß auf eine 
Zeit lang): Keinen Brediger, Kirchen- eber Schult iener url. 
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ober verfioßen. father 6, 3524, Schmriniden 3, 31; Sat und 
weiter ein Zeden in feine Heimat zu ziehen gewrlaubt. Schai- 
deateiſſet 106; Daß Nurelianus alle galliſchen Beiagungen 
urlaubet und allentbalben teu darein legt. Stumpf 1798, 
auch — er:l.: Weil viefelbigen den Leuten vergönnten und 
urlaubten, auf alle Tage Fleiſch zu eſſen. Weidner 202 x, 
— heute gw. Doppelgfigg.: Be-u., tr.: Ginem Urlaub 
(f. d. 2) geben, ihn entlaffen (dafür veralt. : Ibn ent» 
u. J. B. Etboerzi. Beil. 3; 15; Salt EW. 61, 60 x.) 
und — refl.: Urlaub (f. d. 3) nehmen, ſich verabfdhie: 
ten, 3. B. w. 10, 142; Sid von feinen Areunden ben. 
6, 139 20, auch: Beurlaubt AL vie Seele tes Kranken vom 
einfallenten Körper. IP. 15. 108; Üben bat aud der Mend 
ſich beurlaubt, V. Lulf. 3,558 2c. Dagegen veralt. tr. = er: 
lauben: Das ift euch nicht beurlaubt nach zu fragen, Weidner 
20 ©. — Bere: (veralt.) er-l.: Wo [wenn] Babeln ift 
bieber ein Zutritt zu verl. Sohentein Simm, 11; I30n. ver⸗ 
faubten die Hochzeit zu halten, Achwriniden 1, 301 . und: 
Ginem verl., ihm beurlauben. 2, 124; 133, ſ. Berlaub, 
1. Lauben (f, LaubIl): 1) tr. : Laub abftreifen ; 
(dürres) Laub fammeln, |. Ahm. und Statder. — 2) 
intr. (haben) und häufiger refl. : Laub befommen, gw. 
ſich Set. — 3) ref. : ſich zur Laube (ſ. d.) wölben ; In- 
ted zum Wald Ah Farrenfniuter I. Wgemtelbt 1, 374. 
Big. vgl. die von blatten und blättern, 4. B.: 
Abs: fowohl = abblatten, 3. B.: Das A, te Wein- 
flods (pampinare). V. inkl, 1, 87 ıc., als auch — ent: 
blättern (wofür häufiger entel.): Der Winter bat mit 
falter Sand | Die Bappel abgelaubt. B. 13u1e. und übertr. : 
Ton dem verblübenden Boten abgelaubter Äreudentage. IP. 
10, 189; Sie finden mid ganz allein bier ale Stock und 
Stamm, der wohl wieder Fruchte tragem mag, doch aber jcht 
abgelaubt iſt. Eich R. 3, 166. — Aüßr, tr. : mit grüs 
nem Laub ausihmüden, eig. und übertr.: Die Pban- 
tale verbing mir ven Plütben, die feinen Ropf auslaubten, 
tie Fingänge des äuferm Vichte, IP. 1, 183; Ginen hang, 
ben grünes Moos auslaubte, 22, 116; 7, 244 x. — 
Bes, tr.: 4) mit Laub befleiten over bedecken und 
refl. (eig. und uͤbertr.): Der fo viele alte Bäume ih wie 
ter b. fab. &. 18, 205; Es belaubte fi um fie ber mit 
meuen Hoffnungen und neuen Wunſchen. Oubkom 11, 253; 
So fintt vom Baume wieber | das Blatt, das ibn belanbte. 
Hartmann Pet. 23; Deſſen Haupt | Lorber um und um ber 
kaubt, ENlein 3%; Die einander umarmenden Arlenbäume, 
tie bat Ende des umgelrummten Sees zubüllten und belaub- 
ten [3]. IP. 2, 77; Belaub | Afte, kahl geftrüpft von Un 
gewittern! Mühen Mat. 2, 131 x.; Den Koblenmeiler b,, 
ihn mit taub, Erde unt Koblenftaub bededden, — nam. 
oft im Bartic. (vgl. laubig): Belaubte Kränge, Hakrı 50; 
Die grüne Nacht belaubter Bäume, 96, Seines Kinnes Wald 
iR dunn belaubt, Kader Mat. 1, 49; Gin Thal. ., vom 
Serbte ſteis begabt, vom Frübling ſtets belaubt, W. 12,227 
x, und in gſſtzg. 4. B. Didt- (#4. 35b), düfter- (fall. 
merager Dr. 1,157), grau» (Bermeiter Ofb. 427), arän- 
belaubt; Unter einem gelbbezweigten und filberbelaubien 
Olbaum. Mappır Ehr. 2, 165; Auf tem gelttelaubten 
üried,. w. 11, 166x. — Dazu: Um des Baumes Be» 
laubungen. V. Arat. 179. — 2) (Gärtn.) ſtatt ab:l., 
blatten: Den Wein, Hopfen b. Adclung. — Eins [2 und 
3], tr. : faubend einichließen: Des taufentzweigigen dicht 
eingelaubten Sehendbaumes, IP. 3, 99; Nach ber eingelaub- 
ten Niſcht. Voigte H. 253. — Unt:, tr.: Gag. von 
be:l., des Laubes enttleiden (f. absl.), eig. und übertr. : 
Hier hat der Ermft des Lebens ihn erfaßt | und feiner Kind 
beit üpp'ges Reis entlaubt. Cham. 4, 115; Der entlaubte 
Orten. &. 25, 158; Wo ungeflörter Froſt das öde Thal 
entlaubt. Hader 45; Der Herbit entlaubte ſchon den bunten 
Hain. EAltis 1, 102; Hier fteh’ ih, ein entlaubter Stamm. 
34. 3506 1. ; Im Aufzug einer &ramentlaubten ſdurch 
ben Sram ihres Laubs oder Schmuds Beraubten]. 
Hide Mal 137; Des Waldes Entlamber [ber Sturm]. 
®. — Ers, inter. (fein): ergrünen, f. Zfikg. von II. 
— Heraus-, intr. (fein): belaubt entiproflen: Dat 
tiefer Ehrenfrang der neuern Kunſt [Mozarts Don Zuan] 
aus Ihren Berfen [dem Operntert] berauslaubte. Mürnberger 
Am. 472. — Übers, tr.: mit Saub überfleiden, ſ. 
auch [3]: Weben ein geltnes Rep, uns held zu ü. @iten- 
dorf Phil. 131; Ein Kindergrab und einen Regenbogen von 
Blumen, der «8 umblübte und überlaubte, Ip. 2, 183, Im 
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Körbehen . . | ruht fein Geſchent, ven Blättern überlaubt. 
eshslze Roi. 121 0. — Ums, tr.: rings mit Yaub 
umgeben, umfrängen, eig. und überte.: Was jeter 
Peben, jeder Niter | mit immergrümer Luft umlaubt. Atadi 
330; Die Pirrte . ., bie beine Schlaſ umlaubt. Ber Art. 
94; Die Stim, Die Epheu grün umlaubt. Freiligeanm Garb. 
127; Briflih angefeuchtet, ſtebt ber Melt umlaubt. ©. 6, 
79; 12, 135; 31, 205; Ms Bräutigam bat ibr der Mor 
gen mit Mofen die Stirm’ umlaubt, Grün Ritt. 125; 30; 
Mit rothen Federn bar er des Roffes Stirn umlanbt. 55; 
9. 15,49; Wis bätte Ref und Yorber dich umlaubt. 16, 
172; Dornumlaubt. 174; In bes Baumes grün umlaub- 
ten Iweigen. WOumbeldt 3, 410; 1. 356; Die umlanbte 
Säule. Komperr Bohm. 251; Mit Siegespalmen umlaubt. 
Auſaue M. 1, 142; Vom Mai emlaubt, Hüden 6, 221; 
Wit fann ich dir es danten, daß du mid fo reich umlaubt. 
1, 213; 39. 2240; Seiproß uber Bäume, 9, Or. 19, 
520, Moid. 3, 9; Im des Aboms punfler Umlaubung. 
5, 12; Das leicht umlaubte Fenſter. W. 18, 277 x. 

Laubenhaft, a.: nach Art einer Laube, Tauben: 
artig: Wo Buſche I. zufammenfblagen. Plain 4, 122. 

Kauber, m., -6; un.: bei Ohm bie Klaſſe der 
Laubpflanzen mit vielen Orbnungen, wie; Arer-, Apfels, 
Baft-, Beeren, Blaumen-, Blütben-, Droffel-. Frucht · Gröpt-, 
Sely, Laub, Marl, Nup-, Yllaumen-, Rinzen-, Samen-, 
Schaft · Stamm, Stengel-, Sted-, Strauß, Wurzel, 
3ellen®. 
Käüber, m., -#; uw. x.: in Zfipg. mit Zahlm. 
ſ. Laub 11 6. 

Caubig, a.: belaubt (f. d.): In laubichten Hölern 
[in Laubwaldungen]. Dobel 3, 468; Das Kihtverflungne 
laubidte Werante. Solmeraser Dr. 2, 3, In dem laub'gen 
Zulimend. Sreiligraip 1, 346; Im Dufter | des laub'gen 
Waltes, Garb. 103; Die I-e Platane. Platon 2, 11; Der 
Imeige I-es [,‚‚Taubigtes‘‘ 1, 322] Gitter. 34. 75a; Aus 
ber I-en Umgatterung. Cira ON. 1, 202; Les Reifig, V. 
2, 170; Mit I-em Sipfeln. Op. 7, 114; 12, 103; te 
Stäbe. U, 6, 134; Im laubichten Halne. Georg. 4, 549 2xc. 
fo auch: Diat- (®. 3, 85), pid- (Humbeidt Anf. 1, 46), 
fein» (R. 2, 06), pdumkel+ (V. H. 1, 257), grün« (De. 
16, 47), ihn» (Ant, 1, 291) L; Wein-i-e Meb’ (De. 
2, 164) 0. Much: %-e Gänge, belaubte und zur Laube 
(f. d.) ich mölbente. 

Erlaublich, a. : was erlaubt werden fann. Seife. 

Er-läübnis, f.; -Te: die Bewilligung, wonach 
man Gtwas tbun darf: Die @., Ermas zu ihun, ober 
(pleonaft.) — hun zu durfen (fd. 3), vgl. : Mit welchen 
ber arme Kranke fid bloß wie @. erfaufen wollen, rubig fter- 
ben zu fönnen, F. 9, 336 ».; Um E. bitten, nachſuchen 
Einem die F. zu Ctwas geben: Mit obrigfeitliher @.; Obmne 
G.; Sid die E. nehmen; Mit @.! [wenn es erlaubt iſt; 
wenn Cie Nichts dagegen haben ».], vgl.: Mit Ver: 
laub 1.5 Die Rebe it, mit @. deiner Vbileſophie, nice 
von Dem, was x. W. 7, 183 ac; Witeripriht man... 
eigenen G ·ſen. IP. 41, 44 17; Nach @. ter Rete (ugm.) 
42,175, je nadıtem cs bie Mede erlaubt, verſtattet. 
Mit Uml. Sutter 8, 276 10. — auch Zfßg. wie: Hei 
ratha⸗C. [Konjens] sc. — Muntartl. neutr., ſ. + Nie. 
Lauch, m. (n.), -(e)8; -€, -en (Dreufen A. 2, 366): 
Bot.: nad Ohm bie Zunft der „‚Beerenlilien‘‘ mit 
vielen Gattungen, wie: Die Drafen-t-e, Albuca; 
Blügel+-®-, Massonia; Sloden-2-+, Lachenalia ; 
Krang-t=e, Tulbaghia; Züden -%-e, Allium; Stern» 
2-+, Ornithogalum und dazu viele Arten, gew. — 
Küdens®,, Allium und defien Arten, 3. B.: Das ge 
meine L., welches man aud mobl Borree [A. porrum] 
nennt .„.., bie und dort bad Kopf-®,, weil es im feiner 
Imiebel gleichſam einen Kopf bat. Yumohr Kot. 145 ; Dies 
8, zu effen, weil ihr es nit mögt. Salrgıl Sb. 7, 16T. 

Anm. Mbr. louh, mbb. louch, ſ. ftammann 2, 28 fi. 
Die Berl. Lauchel in.) — Bären! ; bei Oaen als fem.: 
Die Lauchel, Sisymbrium alliaria. 

Zigg. für die Gattungen f. o., ferner: Übr, 
bers: Allium scorodoprasum, f. Bolle 3c, — 
Ivens: A. vietorialis, Allermannsbamifh. — 

Als: A, ascalonicum, nad ter Stadt Affalon 
(wober fpan. escalona, it. scalogno, frj. &chalotte, 
deutich Schalotte): A. und Kreſſe. W. Luc. 1, 102 3c. 
auch: Aſch- Efch⸗ EB-t., 3. B.: Der grüne Sau, 
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Zwiebel, Anch-?., FR+ oder Breis-k. Bol Er. si — 
Därens: A. ursinum. — Birgs: A. angulosım 
und multibulbosum. — Binfens: A. schoenopn 
sum. — Bifams: A. moschatum. — Böllen« 
Mber:t. — Breto⸗: ſ. Aichet., vergl. Briet. br 
Urmaig Binſen-⸗L., wie Breis-t., A. porrum. — Gis-: 
Ald:t.: Die Schalotten ever ver C., Gichläubel. Ense 
Gart. 3.224. — Gr: Miet. — Felde: A. rinsale 
— Fleiſch⸗: Hoblet. — Särten:: Kncht, — 
Gemüfer: A. oleracenm, — Göldr: A, molr, 
— Oräss, Große: Aber. — Hälle:: Hu 
faub. — Herenr: A, magicum. — Höbls: A 
fistulosum, ſ. Scnitt:. — Hünbes: Felt-t. - 
Zakobe⸗: Hohl, — Knick⸗: A. mutans, — 
Knobe: A.sativum, als Mürze an Speilen gebrandt, 
toh von durdtringentem Mißgeruch: Das gemis 
Knopf-!. Hameyı; R., Knobloch, Knobel ı.; Wann m 
8. ©.1,287; Schlag mich grüner und gelber, | alt Sare 
fel une R. je ausgefehen. Aotatt 2470; R., übende al 
Scierlingtfaft. ... Wenn Dich jemals (old Geluh .. ne 
get, wunſch ich Bir: | das Mäpden free deinem Kud nı 
Sant zur Wehr x. V. 9.1, 309 f.; Ein Ami; in 
paar K.Jeben. Bot Er. 274. — Bei Ihwrinian Mi 
(4. B. 1. 117; 332; 2, 246; 397; 3, 270 5.) ab 
Name einer feitlichen Schmauferei, vergl. den „„R+ 
Mittwodh‘‘ (in der Puͤngſtwoche), an welchem in cin, 
gen Gegenden K. zu eflen Eitte ift. — Day: Ta 
bipiger du, mein Areund, geinoblauct ſein zum Kamıf 
v. Ar. 1,125; 162; Damit | da tüdtig Fnobelacaudt 
zum Wetttampf rüft'ger ſein. Dronfen A. 2.357 mit Beu 
darauf, daß K. die Kampfbäbne bigiger maden iel: 
ferner: Nichte fo Durchtnoblauchtes [mit K. Durk 
würztes] gegeſſen. Aradi Ber. 420, aud: Knohlit 
Saat ©, 1, 127; Rumoblalige Lauge. Drsafer 2.1 
407 0. — Knöpfe: Knobt, — KRöhble: mie 
2. — Köpfe: A. porrum [f. o.] — Paten: 
Bären. — Mareciffen:: A. senescens unt am 
gulosum. — Dtterns: Schlangen. — Priit:: 
f. Breit, — Roſen-? A. rosaceum. — Eint:: 
A, arenarium.— Schlängen:: Aber:L, und Anm 
8. — Schnitte: Binfen:t.: Butterbrer mit anal 
Sc. darauf. Hebel 3, 140; Der Eh. oder Hobl-t. ur em 
feiner boblem Binſenſchlotte den Mamen. Beisarı Sur ) 
222 30.; fprchw. : @r iſt ver Sch. auf allen Surven [Hemd 
in allen Gaſſen »e.]. Spindier Statt 1, 162. — Epält: 
Schnitt. — Mäffer:: Gemüfert,, auch Teueriun 
scordum. — Wein⸗: Felt:t. — Wieſen-⸗ 4 
angulosum. — Wildsr: A. ampeloprasum. — 
Minters: Hohl, — Zätbers: Hermt. — 
Bigtüners:: Bären, — Zwerge: A. chamıe 
moly, — Zwiäbels: A. cepa, Zwiebel (f. d.), be 
Coppius 1956 auch „Ullich““, deſſen legte Hälfte = 
Lauch fcheint. 

Cãuchel: ſ. Lauch, Anm. — Cauch⸗ cu: ſ. Kuch 
lauch. — -icht, -ig, a.: dem Lauch ähnlich: tansit 
ter Gerud. Seile. 

Durdı-, Er-läücht, a. : 1) veralteted Partic. so 
durch⸗, erleuchten (1. b.), und Somit: in hellem Nubert 
lange ıc. ftrahlend, 3. B.: Der Woblfahrt unfres Bar 
landes | durch·l·e Laſt zu tragen. Galer V rc. ; Wir gerfan 
in PBaradiefes Wonne, | genießen faum ver boderlsedn 
®onne. S. 2, 92; Die Gehalt ber erl-em Bereit. 1) 
40; Gin erl-er Held ift's fonter Heiden. Bimrmd Eutt 
348 0. Auch mit der Fortbildung: Die Mätter dee 
nen darchlauchtig liche in grünem Baft. Ahma 105 
mit Uml.: Der pdurdläudt'gen Körmer Gläss 
Drodes 9, 185; Dein [der Sonne] vurdleudtigs Hua 
1,129; Wie ein Kopf, vellHirngefpinite, | weil" und be# 
erlaudtig [vom Licht des Geiftes erleuchtet sc.) te 
Eirdge Ep. 1, 198. — 2) daher nam. als Titel 
licher Perfonen, vgl.: Die Metapber durchleugtt 
(illustris) ift überaus wohl gewählt, weil Riemann eig. Ind 
tet ale, den bie Sonne befhelnet und biefe erleuchtet Ian 
Mann, der von einem andern beichattet wird. So lange # 
Kaifer befhattete, war fein el ienter erleudte: 
Möfee On. 1, 195. Heute gilt er-i. für fürſtliche Per 
fonen überh. (4. B. von eines Kaiſers Tochter, die in 
Klofter gebt: Die er--e Romne. Platen 4, 312 ıt.), amd 
des niedrigften Range, infonderheit für medlatinet 
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sgrafen; derdlauchtcia) mit dem Superl,: durch⸗ 
strikt und allerturdlauchtigft für die höhern —* 
aha vom Herzog bie zum Kaiſer, wobei jedoch bie 
ienerlative nur regierenden Kürften, ber Voſitiv auch 
gingen ertbeilt zu werden pflegt: Durchlauchtigſler [Rair 
7 @.12.59; Allervurclauctigfter, grofmädtigfter Kai · 
29.66: Mit durchlauchtigſtem Herzog. 25, 233; Die 
si rarhlintigiten Georgen. Weidmans 1,35; Die turd- 
wörize Berfhmägerung | mit tiefem Herzog bringt und 
ei Drgen. 34. 352a x. Hierbei wird ersl. zum. dem 
erleuhtet‘" gegemübergeftellt, 3. B.: Daß Alle in der 
öhter Demuth vor einem fo erleuchteten Renner und er-l-en 
ötaper {mie ber Graf] ftanden. ©. 16, 174; Den wird 
au für end, erfenmen, | der von dem Recht erleuchtet ft, 
ap 128; Bitter 96 ıc. — 3) Für bie erlauchte 
ter terhlauchtige Perf. gilt zum. die Bez.: Durd- 
andrigleit, 4. B.: Unfre Hobeiten und Durdlandtig- 
ten. Audel⸗ſeda 4, 2, 414; Sorker Br. 1, 106; Ift er 
ide Hark fe gut als Ginert |... Eine Durchlauchtigkeit 
tm Ab nennen. ad. 3258 xX. ; Seine Durdleudtig- 
1 futter 1, 138 x., — häufiger: Die Erlaucht und 
wälsast (-- oder -—-), mit von engsten, wie 
#&n. (in 2); Zu jedem Grafen fagte er Gm, Gr-l. und 
a jeter Erd. Em. Durch · l. Börme 4, 265; Mit Rübrung 
able aufere Et · l. . Bausbi. (56) 1. 247; Wie Gm, 
» beieble ec. —, Durdel. machen Eins fonfus. Guyhon 
48,38; 7.439; Ihre Durdel, Heinfe Hild. 1, 315; 
femme von des Bringen Durchl. $. Sal. 2, 9; Gemih, 
meisten! peelzow Tb. 1, 340; Und biefes Billett 
4b Seiner hoch furſtlichen Durch · l. zu bödfleigenen Kän- 
chen! 44.2068; Wenn Ihre Durchlauchten [der Doge 
m kein Meife] am Pfiff eines Mohren erwürgen. 1656; 
u Urnerfinnen .„. Das Imtereffe Ihrer Durchlauchten. 
4 1,139; Bann nun jeine Durdlaudt (- =) bultig | 
ber slamp zu fein gerubt. Cirdge Er. 1, 198; Was ch 
#. Dderdlaacht (=)? Wen Dian. 1, 6; Um dieſen Ropf, 
beetinät (+ -). 2, 14 ꝛc. 

* fündonum (perf.elat.), n., -4; 0: ein Harz 
u aner Giftenftaude ; dann auch; ein Opium:Grtraft, 
— ibem.; Ginfchläfrungss, Heil-Mittel ı., 3. B.: 
din gute Serrath vom ®. Literarifher und tbeologliher Zer- 
kam £ 12, 5600 x., auch ohne lat. Gndung: 
bunt „.. mit einer Zeitung am, | bie kräftiger If ala ir 
me om taadan (= —), | dei Kranken Bint und Nerven zu 
Kiriden, W. 20, 279; 15, 24. x. 

* Ssudemi-um (mlat.), n., -#; -en: Lehnwaare, 
Beinfauf, Hantlohn, Lob iſ. d. 2), frz. Lede (fo j. B. 
ꝛeua 13, 87), val. Ser, als eine Art Abgabe. schm. 

füü-r: ſ. Lauben 1; Kamine undlau, Anm. 1. — 
a: |, lau, Anm, 2. 

L £tüer, m., -8; O: Treftermein, auch verächtl. 

8 eines geitlofen, ſchwachen Weins (od. Getränfs): 
I asgepreßten Beeren, Trefler, übergießt man wohl mit 
"a! Baffer and prefit fie nohmals, worurd eine Art Rad: 
vor !, gewonnen wird, Sarmarih 3, 613; Welt giebt 
den Sobyeitgäften ertlich gerne guten Mein | und ſchentt 
for ſcretn %,, wenn fie [hen betbört find, ein. Sepau (f. 
', 328), Mit x. getränft. 9.9. 2,57; 135. So 
ab; Apfel-, Dbft-t,, aus dem Müditande von 
kit, Obſtwein. 
, Arm. Mus fat. lora, abe. Jürä, mer. lüre (f.), auch 
Im Diok fallen und den Wein trinfen, aus den Irebern 
= ,:eoren* machen fiir das Geſinde. Garjoni 559a; 
" ©... mie mit einem abgehandenen Wein; folange man 
da isuttle une rüttle, ſcheine es wohl, er habe noch etwas 
or, mern man ihn aber um eim paar Stunden wieder 
da Safe, fo fei er himwieber biealte, abgeftantene Cüren. 
heiss 4, 399, was nach Stalder auch den Abgang bei 
Messung ter frifhen Butter bey., bie „ Drufen‘ (f. d. 5). 
E. Am. 2,488 und bei Addung: Korte, Lurke: ein 
aden fhlchte Geſoff. 

U. ſautt, m., -n; -n: (veraltend) Schelm: Du 
v4 cn fhlimmer . SElara EfA. 2, 571; Bauer, fei fein 
1.90%; Zwifen Biedermann und 8. Segen 497 (f. £. 5, 
’); Der Sperling , . in gar eim 2, (248); Das muſſe 
"8 fein, der Das nicht gläuben wollte. Sutter SW. 61, 
P42, Der Hifig giftige Laut | der Hafelmurm, der ſchlich da 
N. Molendagen Fr. 163; Saget zu em Sn. Gäade ©. 1, 
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184; Der fhlimme 2. Weife I. 22; Den armen 2. Erzu. 
293 ı. (f. Anm.). 

Anm. Fig. mebl ber binterlifiig Lauernde (f. nam. 
Botendagen), ein „„veredter Schelm',. WoMüter Bibl, 6, 22; 
$. 5,329; adm. ıc., dann aber au, wie Schelm““ (f. b.), 
im mitleivigen Sinn (ſ. Weife Erzn.) und bei @, 12, 76; 
77 und dazu 341 vom „groben Leuten’, ein „‚fühllefer un 
gefltteter Srobian", wohl wegen des Sprdm.: Der Bauer 
ein 2, vgl.: Saurbaft. Wadsrmagel I, 1, 459 (Fildarı). 

II. Cauer, f.; O: der Hinterhalt des Lauernden 
und das Lauern (f. d.): Auf der 2. fein, liegen, ftebn; 
Sich auf Die 8. legen; Diemeil ich ibn verlode, daß er Die L. 
läfit. Brithar® 46; Gr nahm im Dunfeln wahr die 2. eines 
Bucfes. Büaeı Moll. Tia,; Wie ich .. Saurer entledt der 
8, Mak. 2, 239; Die 2. befam uns fürdterlid. 9. Or. 4, 
441 2. — Bergb.: 2. Reben: auf behre Umftände 
der Zeche lauernd, mit Zahlung der Zubuße warten. 

Anm. Mbv.lüre, wie lüren, lauern, val. Atalder 2,179 
luren x. ind daven (nach Dies 676) fra. lorgner 1. 

IV. Cauer, £.; -n: (mundartl.) 1) bie blutrothe 
Gifade, Cicada sanguinen. Okm 5, 1592. — 2) |. 
Lamine. 

Kaüern, intr, (haben): 1) auf etwas Kommendes 
oder Künftiges, danach ausſehend, laufchend, mit Uns 
geduld, mit Sehnſucht warten (f. d., harren, paſſen x. ): 
Auf das erfte Knoſpchen I-t. S. 1, 51; Gin Liebehen, | 
worauf bie Mäpden [. 4, 6; Ib hatt' als Mereffift einmal 
beim Amt gelamert. 7, 61; Da fip und wart id auf, ba 
laut id in bie Macht. Günther 378; Ih böre mit hundert 
Obren, fagte Rafflard und lauerte auf die eutſcheidende Ant- 
wort des Prinzen. Oushem R. 6, 40; Währenp vie Niten- 
wel ſchweigſam laufchte une faft lauerte, wie ih Anna. . 
entwideln würde. 3, 442; Du laweri auf einen Brief von 
mir und wir I. auf einen ven bir. £. 12, 501; Sie lauerte 
in ängälider Erwartung auf meinen Entſchluß. CHämme 1, 
17; Im biefer Hoffnung laurt fie auf Gelegenheit, | allein 
mit ibm zw ſein. W. 11, 127; Der Antern Tugend laurt 
nur auf Delegenheit | und firedt die Waffen, 12, 18% 2. 
Auch: Ihre Brut... lei lodend war, mas unter Nehel- 
beden, | zu I. ſchlen lgleichſam: neugierig des Kommen: 
ben hatrend herworblidte]. 206. — 2) dabei tritt oft 
mehr die Bereutung des Berſtecktſeins (im Hinterhalt) 
und meiſt die ſeindiſche, Schaden finnende Abficht in 
Bezug auf Das, deflen Kommen man erwartet, ber: 
vor: %,, wie bie Rap auf bie Maus; (Er lauret im Berbor- 
genen wie eim Löw in ber Höhle, er lauret, daß er bie Elen ⸗ 
ben erbafche. Pf. 19. U; Die Btröter, fo da lauren auf die 
Leute, Hal. 6, D; Wie ein Parver auf dem Wege will id 
auf fie lauren. 13, 7; Auf Bluel. apr. 1, ti ac; Habe 
(id) an meines Nachſten Thür gelauret? Gieb 91, 9; Sah 
er Verrath amd Aller Augen I. Ebam. 4, 101; Rad ben 


vorüberfliegenden Bögeln 12d. Sauqui 8, 38; Der Unfall . . 


lauert an der Seite | und ftürzt ibm im ben Atm ber Dual, 
©. 2, 33; Der dem Gop auch aufn Dienft [f, d. 4] lauert. 
9, 5; 19; Sch. 6436 ac.;, (4 lauert | der böfe Genius Dir 
an der Seite | und will... ein Opfer haben, ©. 13, 170; 
Diefer Traum if feine Seifenblafe , ., e# lauert barim eine 
Möglichleit, bie verfteinerne ums angrinft. Heine Qut. 1, 90; 
Die Schlange, | Aets 12d neuem Fange. Hüdren Mat. 1, 
9; Hinter ſcheinbarer Dffenbeit lauerte die tiefite Ver ⸗ 
fellung. Stefens Walt. 1, 316; Wachſam lauren auf dich 
die Tapferften . .. | bich zu ermorden gefaflt. 9. Od. 15, 
28; 16, 463; Bo er auf Unbeil Ib dag. W. 11, 177; 
Auf Antrer Sehen laurend, wacht der Räuber, HB. 1, 64 x. 
Auch im ſubſt. Infin.: @s if kein Sauren über des Neib- 
barts Sauren, ait. 25, 19 x. und nam. oft im (abjeft.) 
Partic,: m feiner I-ber Zug um Mund und Wange. ©. 
9, 42; Beife Horcher ſchreiten, | die frohen Zecher I-d zu 
nefährben. Senau Alb. 209; Tafifh I-. Fewald W. 2, 109; 
Darum fo heimlich binterliftig I-#, | glei einem Dieb und 
Diebesbelfer ſchleichen? ach. 3792; Mir I-» [„laurend. * 
Stuart 98) Pepe Achten. 4224; Das Unglüdt — | I-d 
[„lanrene*, Meff. 130) umſchlelcht es | vie Häufer, 5104; 
Dem I-den Tode entgegengeben. 10746; Sangjam und I-t. 
1532; Lauſchend I-der Ausdruck in den bagern Zugen. Staht 
Bar. 2, 109; Etwas mwölfiih Pet. 261 1. — 3) dazu: 
Diefen Augenblid benupte ver Lauerer, um in bat Haus 
zu ſchlapfen. Immermaan M. 4, 10 ıc., meiſt zweiſilbig: 
taurer, fuh. 20, 20; Böfer Laurer Aue raften mie. @. 
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2, 112; Gin Angeber, ein Lauter. 9. Pb. 13, 271; Des 
Saurerd giftiged Schmeiheln. Asfıgarten Po. 2, 174; Die 
Saurer batten's Wort einmal weg. Mmufiws Pb. 1, 54; Den 
dudenden Paurer. V. Dr. 2, 292 x. So auch: Auflau- 
rer. Arndı E. 108; Birne 1, 392; Bu. Solb; @. Be. 
299 x. Selten weibl. auf -in (f. Abenteurer ı.). 
Bgl. Lauer III. — Dazu: Laurerei, das Treiben 
eines Laurers, 4. B. audı: Fin Gewebe der Auflau— 
rerei und Späberel. Arnd @. 109. 

Anm. S. Sauer III. und val. laufen, oft di. + R) 
lauten, f. Bip, aus der Bibel, 34. ıc. 

Zee. 3. B.: Abs: lauernd abpaflen; lauernd 
wahrnehmen: Den Augenblid (Klinger &taf. 175), eine 
gunflige Stunte (Mufäus Pb. 4, 184), die Gelegenbeit a.; 
Sie lauren ab, dabin zu fürzen, | fo . . wie ein junger en 
in Höblen lauft. Mendrisfohn 17, 11; Damm blieb er ſtehn 
den Vorgang abyulauren. Wiclai 2, 36 [aus dem Verſteck 
ihm mit anzuſehn); Der foll ven läftigen Beſucher früb a. 
[lauernd abfaffen]. Bäder BE. 18; Die Parole will ich 
a, [lauernd auffangen, erhorchen]). 24. 1654; Mit Pin 
fel und Balett' in Händen | lag immer Einer im Hinterhalt | 
.. Dies und Das | von ihrer Schondeit abzulauern. W. 10, 
167 3. Mam. oft mit Dat. der Perf. wie bei ab⸗ſehn, 
«merken, «lauschen »e.: Einem die Epur (#4. 1218), bie 
Bäbrte (3610), eine Schwähe (6496) a.; Der Natur Fin: 
gerzeige a. (WM. 22, 350); Einem Kunftariffe a.; Dat Amer 
abgelaurte Flehen. Baggrirn 5, 116; Der ihm ablauerte, 
worauf et angeiehen war. Mlinger F. 211; Der einzige Trieb, 
ben fie ihnen ablauerten [an ihnen bemerften], war Reu- 
gierde. 101 2c., feltner mit refler. Fw.: Muß ih mir 
bernach bie Zeit a., wenn 0. £. 12, 111. — Allfe: 
1) [1] felten: Ich fo daſtehend und a-e ibrer Ang [Taus 
ſchend darauf], fonnte nicht Amen ausſprechen. d. 294b; 
Unter und! meil uns doch Niemand auflauert [hört]. 20. 
1668, — 2) [2] @inem a. Cham. 6, 236; V. Dr. 4,870; 
Weil wir zu biutigem Mord auflauerten. 16, 379; 9. R. 
7, 53; [Ahr] aufgelauert, um hinter ihre Schliche zu lom · 
men, Chümmel 6, 26; Mas unter uns geidebe, | erfahre 
Niemand, Midzunft lamert auf. &. 13, 247 x. Seltnet 
mit Genit.: Bährlih feiner am SKeimmeg | aufulanern, 
d. 217b, u. tr.: Den eben Wiedertehrenden [E3.] .. a-t. 
Wgumbeldt 3, 90. — ©. auch [3]. — Auer, tr.: 
lauernd auskundihaften: Wenig neugierig die Zukunft 
ausjulauern, Cafe Denkw. I, 436; Rabm ih mir vor, fie 
Alle auszulauern. &. 16, 312 0. — Ber, tr.: Ginen b.. 
auf ibn lauern, ibn lauernd beobadıten, um ihm zu 
betreffen, — und: ihn fo betreffen oder berüden: 
Hat er tie Stadt ih ale Wanderer betrachtet, | die Großen 
belauert, auf Kleine geachtet. S. 1, 195; Gin Jeifig, 
ben wir nicht belauert [fangen wollten], | itr Brüber, 
bat ih bier vom felber eimgebauert. Wicolai 3, 28; Be 
. ber Wider bie yiebenden Thunne belauert. V. Tb. 
3, 206; Wefeht. . . daß Argus felbit vergebens fie ber 
lauert, | fo lauft eim Zeuge 1. W. 10, 101; Belaure 
bar unfern Freund alle ihre Bewegungen, 21, 151 ı7., 
auch mit ſachl. Obj. — erel., erlaufchen, erſpaͤhen: 
Sie belauerten mit der ſcharfſichtigſten Aufmerffamkeit jebe 
Gelegenheit. 7, 176. Mundartl. auch mit ſachl. Subj.: 
Ste find gemiß noch nüchtern; Das kann Finen b. [über: 
rumpeln, paden ıc.]; wenn ich midt gehörig gefrubftüdt 
babe, fo frieg's ih auch, daß mir jhlimm wirt. Alımdr Sir. 
1,40. — Er-, tr.: 1) durch Bauern erlangen, ers 
ſpähen, f. besl.: Zu berichten, was er erlauert. Bärne 5, 
213; Die Belegenbeit €, Auſau⸗ M. 4, 14; Gleichen, | 
den gunft'gen Nugenblid verftchlen zu | e. 24. 3533; Wenn 
er im ben Gkfiräuden | zwei Schmachtente erlauert bat, 
Chämmel 1, 175; Ih babe den ganzen Tag gelauert und 
abermals Nichts erlauert. Aſet 8, 354; 352. — 
2) (ielten) erwarten, abwarten, bis Etwas eintritt: 
Wenn ich . . die Ankunft tes Bropftes e. müßte Chümmrl 2, 
233. — Here, Hinsa.:f. Die entiprechenden Zffeg- 
von laufchen, jpähen, 3. B.: Sie behauptete, Barbara 
laure beflännig in ſhr Schlafzimmer hinuber. Hadländer Hp. 
1. 44. — Ums, te.: lauernd umgeben, umitellen, 
rings belauern: Wo fie Gefahr, Berbannung, Tod. uml. ©. 
13, 305; Trübes Wetter, das biefe .„.. Berge umlauert. 
Aedl ©. 1, 228; 3, 277; Gnomen, welde vie Schaͤhe uml. 
Dieien 6, VII; Wie Euh von allen Seiten | Betrug um- 
lauert und Berrätberiiride | umgeben. 24. 595b x. — 


46 Lauf(t) 


Bers: lauernd verbringen: Daß ich unter vielen Be 
fergniffen ein paar Stunden verlauerte, Arzim 332 0. — 
30:: zulaufcen, behorchen: Stans außen .. und dauerte 
ihr zu und börte, mad He fagte. Grimm M. 236 x. 

Cauerſam, a. : lauernd, zum Lauern geneigt oder 
geeignet: Sab I. auf jeden jungen Herrn. Stegtag Soll 1, 
141; Verfteckte Ach in die I-e Schilfhutte. Muläus M. 3, 
100; Alles Das bemerkte der I-e Alandner. 104; 5, 83; 
1, 103; Mit ver %-keit einer Spinne, 108; Kapenartige 
Sefeit. Pb. 2, 162; 1, 122; Bot alle &-teit und Spab · 
fraft in mir auf. 4, 196; Mit feinem feinen auf Uber 
raſchung I-em | Blide. IP. 2, 43; Cie A. 1, 921; R. 5, 
35; DMiohhe 8, 30 x, 

Laufıt), m., -(e)8; Läuflt)e; s: das Laufen, 
nam. in Berug auf den Grad ter Geſchwindigkeit oder 
auf den durchlaufnen Weg und teilen Richtung, dann 
au: Das, worin Etwas ſich laufend bewegt; ferner 
in Bezug auf Gtwas, das in einer beit, Bahn oder 
doch in einem bel. Gange regelmäfig fortſchreitet, 
biefe Bahn oder Die Art und Weile des Fortgange x. 
(f. Gang). Nam.: 1) die laufende Bewegung Ichens 
der Meilen: Im fhmellem, raſchem, in wollem Le taber 
fommen; Den Strauß, ein Bferb, einen Hafen im %, ein- 
holen; Or flelgert fat ven Schritt zum 2. Cham. 3, 286; 
Und fhreitet | mehr im ®, als im gemehnen Mantel | fteile 
Belfemmwege . . abwärts. Platem 4, 253 10.; Sie lamfen Alle 
ihren %., wie ein arimmiger Hengft im Streit, Irre. $, 6; 
Biel Taufende lieſen dert bafigen %. Arndt 283 ıc.; Der 
%, in der Kennbahn, in ober um bie Wette, um ben aus 
gelegten Preis ıc., ſ. auch 13; Eben waren wir bedacht, 
der langen Irre 2. [die Irrfahrt] zu euden. .. Die Neuig« 
feit balt unſern ®, zurucke. Micelei 2, 90 x. — Werner: 
Viel Siufe und Hänge mit Prwas haben, König Kam. 1,57; 
auch mit Verfl.: Des Nachmittage macht die Frau gern 
ein Laufchen durch die Stadt. Ainkei F. 214 10. — fer: 
ner vralt. — Neislauf (f. d. 2) x. — Auch übrer. 
(vol. Laufbahn und Dienft:t,): Als aber Ichannes fei- 
nen &, erfullet [an das Ziel oder Ende feines Wirfens 
gefommen]. Apot. 1%, 25; Ich vellenne meinen %. mit 
Freuden, 20. 24 20. (f. 2au.2d). Zum. fait — ber Baus 
ſende: So fommt — was gilt's? — dat Ziel dem ®, ent 
gegen. Wh Dian, 1, 1, — 2) von leblojen fich bewegen⸗ 
den Dingen, 3. B.: a) Die Biere (1), ten Wagen im 
vollen 2. anbalten; Die Lekomotive in ihren 2. hemmen; 
Der £, ten Dhiffe (ſ. 11 90); Rach tem t+ [ber Mich: 
tung] des Wints. Sonnenberg (Lampe) a. ; Fine harze Nacht | 
bat meiner Zahre traͤgen 2. beflugelt, | frühzeitig mid zum 
Diann gereift. 4. 30%b (vgl. b und: Die Fahre vers 
rinnen x., wie auch ?e); Der Zeiger hat vollbracht ten 
2.(f. 1). 20. 52.— b) von etwas Rinnendem, ließen: 
dem, Strömentem: Der %. des Bande aus ber Santubr, 
des Waſſers aus dem Maß x,, nam. aber: Ter!. bes Waſ - 
fers in feinem Bere und dies felbit: Dem *. res Fluſſet 
felgen; Der Rhein In feinem obern ®.; Alürfe, vie nadı einem 
kurzen 2, das Meer erreichen, Gaspari 232 f.; Da id ihm 
[vem Meer] ven Laufe brad mir meinem Damm. Giob 3%, 
10; Wer hat dem Platzregen feinen Lauft ausgetbeilet? 25; 
Merterbäde . . Ihres Yes furdibare Spur | gebt verrin ⸗ 
nend im Sande verloren, 24. 49 1b; Der 2. tet Blues in 
den Adernz Ginen andern L. dem regen [trägen?] Blut zu 
geben [es ſchneller fließen zu maden]. w. 12, 1700. — 
c) daher (f. b umd a): Dingen (freien) &, laffen (ſ. d. 9), 
geben, fie frei ftrömen, fortgehn, fich entwicleln Inflen : 
[Ste] giebt ihren Tbränen freien L. Cham. 3, 221; In Bal- 
fRaff's und Keinrich's Verkehr hat Sh. diefer Mer ganz ®, 
gelaffen. Gervinus ®b. 1, 133; Seinem Naturell ließ er in 
dffentliben Reden freien %. ©. 20, 149; Wenn er feinen 
Gedanken wieter freien 2. gab. 22, 210; Beinen Mängeln 
mehr Raum und %, laffen. 39, 296; Sie günneten diefem 
angeberenen Recht feinen 2., aber fie lentten «4 durch Geſthe. 
Möler Pb. 1, 321; Br... läfft Schimpfen und Schelten den 
wildeſten ©. Meittarb 320 16., — Ögik.: Etwas in feinem t. 
oder ten ®. besfelben aufhalten, hensmen ; Man bat aleih auf 
einmal ven %, bet Ubels bemmen wollen. £eibnig; Gine leere 
Börmlicfeit, | die des Gerichtes 2, [dem Fortgang des Ver: 
fahreng, ſ. e] nicht hemmen fann. Sb. 412a3c.— d) Der 
8. ter Geflirne in ihrer Bahn (ſ. 1 und Gang 3a) und 
die durchlaufne Babn: Du machſt, daß beite, Sonne und 
Geflirne, Ihren gemiffen &. haben. Pr. 74. 16; Die Stern’ in ihren 
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Länften fteitten witer Siffera. Richt. 5. 20; Die Senne vell- 
bringet ibren 2. Cham. 3,319; Die tritte Sonne [ber dritte 
Tag] ſchen den 2, velibrat. 4, 151; Ich verfiche | ten 8, 
ker Sterne und ber Wolten Zug. 20. 481a; Der Mond 
bat feinen L. | beinah vollbracht. W. 11, 279 [meigt ſich 
dem Untergang zu, — fonft auch: ber Monat ift beis 
nah au Ente]; Der 8. ver Planeten um bie Sonne, — bes 
Mondé um bie Erbe ıc. — e) E. d) fo von Allen, was 
in einem (mebr od. minter) geiegmäßigen Gange fort 
ſchreitet, jo daß ber L. bie Bahn oder den Kreis bez., 
worin es ſich gw., regelmäßig zu bewegen pflegt, oder 
eine fich zu einem Ganzen jufammenreibende Kette von 
Vorgängen, Greigniſſen x., 3. B.: Der &. ver Std» 
briefe, Möfee Pb. 3, 157; Vom dem L-e der Hantlung [wie 
ber Hantel, das Ghefchäft geht oder läuft] Nachricht zu 
baben, 169 ı.; Das if mal fo ter d ter Welt, Die Art 
und MWeife, wie es darin zu geben pflegt; Rad tem v. 
Diefer Welt, Epp. 2, 2; Der Welt Laufe. Gieb 22, 12; 
Der Welt 2. if: wer fremm fein will, Der muß leiden, 
Sucher 8, 2706 ,, auch (1.b): Dem wilden L. ver Belt, | 
wie vom bem Wier rubia zuzuſehen. &. 13, 125, — ferner: 
GE fünmte [fterben], es liegt im L. ber Natur. Chem. 3, 236; 
Dad eb im dem orbentlihen %-e der Natur laum möglich 
war, daß ac. W. 27, 304 .; Im. der Zeit (f. a), mit 
der Zeit, wie fie allmählidy vorrüdend fommt; Dana 
ſchaff ich Recht in vie ermente Welt | und richte wierer ein 
den #. ver Zeit [bringe fie wieber in ben gehörigen 
Gang]. Edem. 4, 25; In tem langen Se feines Lebens 
(ij. Kebensst.); Der Top unterbrad den L. feiner Siege; 
Im v. [Ber-t., Fortgang] des Seiprihe; Mitten unter 
der Wuth des Kampfes leitete Falte Klugheit ven 2. des Krier 
get. 34. 10006 1, ſ. e. So auch im Allgm. (vralt.) 
obne Bw. in Mz. (ſ. Beits, Ariegest. 10.) die ſich in 
der Zeit an einanter reihenden Greigmifie, 3. B.: In 
ſelden witerwartigen Laͤuſen [Zeiten] bewarb Ad bie Stapt 
. Btumpf 371b; Die fhweren Lauf gaben ihm guug au 
ſchaffen. 3720; 3624; In benfelbigen Laufen [zu derſelben 
Zeit]. 4040 x., und fo: Der Zeiten und Läufe, Jahn M. 
239 »x., wie auch: In umferer Zeit Änd die Wanrlungen 
ſchnellet une Fräftiger alt in früheren Läuften. Eaſt Humb. 
385; ferner fprchw,: Was Kauf und t. it lgaͤng und 
gebe auf dem Markt, wie der „Kurs““ oder Preie ili]. 
Auttdach Go. 154.— f) Auf ven 8. geben, verloren gehn, 
aus ben Augen verloren werden, 3. B. Dede Gmpf. 3, 
s5 (mohl zu 6 gebörig, vgl. als Gigig.; auf dem Korn 
baben x.). — 3) bei mandyen Thieren die Brunit und 
tie Zeit berfelben (L.⸗Zeit), f. läufiſch und laufen 2, 
3: B.: Wenn der Kauft der Brüblinge-Serbe war. 1. Mol. 
30, 41 f.; Wenn Die Zeit des %-# fam. 31, 10, |. Brauts 
8. — Ferner in beit. techn. Anwend., fo: 4) Lauf: 
brüde (f. 2. 1). — 5) Anat.: as Eprungbein oder 
der erfte Knochen der Fußwurzel, auch „der Sprung‘, 
als der das Saufen oder Springen befürternde Knochen. 
— 6) KAriegef.: bie Nöhre des Geſchützes, die bie 
abgeihoßne Kugel zunächſt zu burchlaufen hat, bis fie 
aus dem Geſchuͤtz gelangt: Die Seele (f. d.) der -#; 
Buchen, Blinten, Gewehr, Ranonen-, Mufteten-Y,; Ger 
jegner %,; Gin Gewehr mit zwei Laufen ober mit einem 
Dorrel-?. (f. Zwilling); Wenn tie Kugel I06 if aus dem 
8,, | ift ie fein tedtes Werkzeug mehr. 34- 386a ı., 1. A. 
— T)tantwirthid.: a) Schafe nad dem L. verfau- 
fen, ohne Auswahl, durch die Banf (f. d. 3e), wie fie 
herausgejagt aus Stall oder Hürde laufen, er mits 
laufen. — 8) die frumme Schneide an Senien, Sicheln: 
Den Schmud ber Erbe fallt der Senfe frummer %, Hader 33, 
— 9) Müller: eine hölzerne Bütte oder Kufe, die 
über bie Müblenfleine geſtürzt if, nur an einer Seite 
mit einer Ofinung, dem Mehlloch““ (f. d. u. Schrots 
2.), wodurch das zermahlne Getreide nadı dem Beutel 
binabfillt, auch „Zarge““. Marmarid 2, 675 umd TIL, 
und Geſchlinge, f. Anm. — 10) Muf.: „eine Folge 
melodiſcher Töne auf eine einzige Silbe des Tertes‘‘ 
(Roulade), Sulzer 3,155; ferner: eine geichwinde Folge 
nab an einander liegender Tone: Arnim 340 ı0.; Diate 
niider, chromatiſcher &.; Necorn-®,, durch die Töne 
eines Accorde mehrere Oltaven durdlaufend; Dop- 
vel-2, Lauf in Doppelgriffen sc., ebenſo Läufer (f. d. 
3m), Gang (f. d. 13), ferner Zſſg. wie Bor⸗L. (f. 
d. 3), 3Jwiiden-®. x. — 11) Schtff.: a) die Fahrt 
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(id. 1b) bes Schiffs, ſowohl nad der Richtung 
Kurs) ale nadı der Geſchwindigkeit: Du aus im 8 
Wege giebt und mitten unter ben Wellen ſichern 81a 
Weist. 14, 3; Da fuhren wir aus von Troata unt in 
8-4 famen wir gen Samothracia. Apok. 16, 11; t1, 
So änterten wir unfern L. und fleuerten »c. Sorte R 
76; Ic biele auf Wrios ven ®, V. De. 3, 182; m. 

272 x. — b) das Schiffededl (1. Anm.) , nam.: Cı 
oder Uber · L. (Dverlop), Das Oberdeck und im Oyjj 
UnserX. (f. d.), z. B. auch: Die Wallerie und cin ül 
bes Dverlofs. Münhhaufen 65. — 12) Siebmud 
die über den Siebboden ausgeipannte runde Ede 
bie „„ Trommel’ (ij. Anm). Dazu: Tet %.-&snc 
ber die Schienen für die Sichmacher ſchneiten 

13) Zurnf, (f. 9): das Laufen als eine Turnübn 
mir verſch. Arten z. B.: Dauer, Such, Ing 
Sturmet. daha Turn. 113, und nach der beiceuh 
Bahn: Der Kibip-t., eine Art Fidjadt-4. ar. 1 
Schlangen», Ketten-, Schnecken ⸗L. x. 111. — 14181 
ferb.: ber hohle Raum, ber Stiefel einer Wanetreh 
j. Anm, — 15) weidm.: a) das Bein wierhiiu 
Zagdthiere: Die Yanfte werten es beim Hiride u al 
wilden Ibieren genennet un nicht: wie Aue. Dübel 1. IN 
jo von Füchſen +06; Hafen s10; Wildfchmweinen ı 
2. , in Diefer Form audı: Cidenburg Sb. 537; 6.1 
324; Mapedom 2, 51; 233 (Daneben: Wie ihnek f 
keine ldet Hitſchet Lauit 236), £. 5, 373, Ad 
ſchon Hirſchlauftt hätte, W. 2, 140 3.5 aud von du 
bunten: Gin Doagenpaar |... ven flinten Läufe, |: 
wehnt. ben wilden Ur zw greifen. Dh. Sun; zum. and» 
Bögeln, z. B. von einem Geier: Der !. zur Silir 
fievert. Ohm 3. 162. — b) der lichte Platz. wohin be 
Abjagen 1. d. und Abjagt) dae umſtellte Wut 
Herrichaften zum Schuß sc. zugetrieben wird: t.. vu 
Zagens-t., Aut-t,, Audilug. 

Anm. Abe. hdloufty, mbe. loufte), f. laufen 1 
Sarper wech ſeln die Bormen &, und Laut, weide Sept im 
nur weiben. {f. 15) und di. 2er) im Iſſta. im der Dir 
Zeiten gi, it iſ. Iahret-, Kriege, Schredent-. Lay 
Jet.) — In 6; BD; 611b)3 12 amd 14 trin wie Bun! 
Laufens faft ganz zuruck uns tie des boblen umidlten 
Raums berwor ivgl, auch mach Addung: Das Pol, a 
in Kur- und Vierlans ublides Gkktreivemas), fo nd = 
wohl fuglicher einen ansern Stamm anzunehmen ba. | 
überall eine Übertragung nach ver Ähmlichteit mit vem 2.1 
Seigupes, zumal (oralt., naundartl.) 9, 36. aud für dire 
ſchließende Hulſe, Schale von Fruchten gilı, z. 2. d 
walſche oter Baummuß . . Die bitte Läufıe IL Se 
def Wentunm. 1200, abe. louft, ebenfo: Die (Mus, # 
fen) Zauf, 24m. 2, 445; Die (Mub-) Lauf, Yirft 
Leif ac. Alderus; Sonicrrus 46a; 189m ac. - Frucht ui # 
ner Leifel, wie Wallnud. Oken 3, 1600; Die Keirel # 
Kotosmub]l. 664; 692 u. o., dazu: Muffe ıc, linte 
(ztm.), Läwfen (Beifersberg Bo. 2, 51a), laufen ih 
1, 5546) = enthülfen x. und bei Campe: Hillraftt 
ausläufren, »ein, »eem, ſ. Uadlef 67 und sıl! 
Umnih: Leifel- Erbfen — Babl-Urbfen, womit je # 
gr. donos, Kulie, und Afro, entbälfe. 

ing. vielfach, vgl. die von Gang un für diem 
Vorſilben die entipredienden von laufen, 3. B.: Ah 
1) das Ablaufen, 3. B.: Der A. des Wafers; Mar it 
gar nicht, wohin das Waffer feinen A. nehmen will. €? 
131 3%. (fe 2); Stelle er fie [bie gelabte Mild] An 
drängt in geflodhtene Körbe zum A. V. Op, 9, 243 16; © 
Kugel war im A. und «4 war alfo gut, daß fle .. Hi- 
Hand der riſtlichen Kultur auffing und lentte. 6. DH ! 
202 36,5 Der A. der Mennpferbe. Mat... Beit, 11, 2758 
Die Minute ter Ankunft und tes N-4 [bei Stedkrichn 
Möler Vh. 3, 155 36.; Der A, einer Zeit, Brit; Der! 
[die Berfallzeit] eines Wediele ı.; Gr zittert ver him! 
der Begebenbeit davor, wie fie ablaufen würte, zer da 
Ausgang). Campe ıc. — 2) der Ort des Ablaeſen 
nam. vom Wafler: Der A. des Teiche; Beftrin, dat F 
beim A. des Epruteld ... anfept. &. 40, 140; ik 
une Abläufe von Stellen. Peralazyi 1, 69; Die Zude 17 
fen aus ven Quellen, Me Griechen aus dem A. un tie him! 
aus ven Vfuhen. Dinagräf 1, 184 16. — 3) (Bauf.) N 
Ausbeugung einer Finie oder Fläde an ihrem ehe! 
Gnte, wie „Ant.“ die Ginbeugung von ihrem unkt 
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Ende berauf. Sulzer 1, 7 und 145, vgl. Fort⸗L. 3. 
NEE) Der A., Das Ablaufen bes Stevens, feine 
igens über den Kiel hinaus (ſ. 3), beim Vorſteven 
bras, Ausibießen‘‘, beim Achterſteven derFall““, 
kl, 3d. — Heeörte [10]. — Ane: das Ans 
#13. 8:1) Der A. [das Anſchwellen] dea air 
x. — 2) ter Lauf auf Etwas gu, wodurch man 
ibm nähert, 3. V.: a) Wir haben viele Him- und 
tlizie gemacht, wir werten ned viele Alänje und 
lauft maden. Armdt (Brep DM. 1, 1, 782), Mit 
ver wollt ih leben, meine Jugend mupen und geniehen und 
set User im tremen rerlichen A. [treu und reblich dars 
Tiskuebene, es angreiiend, j. d., vgl. cl. ©. 18, 
6%. — U ter Anfang (f. a und ec): Indem wir den 
St [fortentwichlung] und Aust, [das Ende) tie 
iertenzliben deutſchen Arfheinung uberſchauen. Arndı 
mei 1. 2176. — e) 9. zum Eprung, das ten 
franz uchrente Laufen bis zur Stelle Des Sprungs: 
ups einem A. nahm | und ferang. Cham. I, 211, 
Wiiteribe Sab ⸗Laufen, we man plöplih an tem Ab- 
wasser Auge, aicht von ber Etelle fann und dem A. mie 
tel meh. Ihe Turn. 139 1c. (f. Zur.) 0. übrte.: 
1 j2 drmas nehmen, einen Anſatz Dazu madıen, 
be anſchiden, vorbereiten, 4. B.: Deſſen Eprad- 
gu Bedene gemoeren. Kr nimmt immer erſt einem 9. 
te Bergen der Birnen unt Nahbelien ber Hände unt 
br, bit or venm entlich veas er gebadht, heraus föft. @. 
tas, Winem Iheren, ter einen A, nimmt. flug zu mer 
kr, 185 16,; Da wird die Maſſe ber Schriftwerle viel- 
k ıamfatrid son Berfuchen unt Anlinfen babe. Momatb. 
225% — d) Der A. ber Aurmenzen Beinte; Er ſtellt 
ters ben Kiß, mimmt allen A. an. Logos (f, 5, LITIM., 
vn allem Ans oder Ginen Beſtuͤrmenden, vgl. 
krt, 1 terich. Zus): Biel A. vom Betten, von 
Eure Bicrijellern babın ; Die liftigen Anläufe des Teufelt, 
bi%, 13; Die wiberwärtigen Stürm’ um Anläuf bei 
Mei Siapretrißer 42a. Ungm.: Den A. jeber alten 
ecxtieiriſch abzuwehren, Hageroım 9, 56, den A. 
rm Grtigtt. — e) (fd. d) weidn.: Wenn Einem viel 
Nr 5 Z4aßr Liuft: „man bat viel A.“ ſaubt Dreo. 236. 
- 2 eme anlaufende ober ſchief aufwärts gerichtete 
la, Bine, 4. B.: a) (Bauf.) f. Abt. 2, — 
dd) bas Anfieigen eines Stollens, einer 
krörmüchle xc. — 0) (Salw.) der bintre ſchraͤg 
Postts gehmbe Theil des Herde unter ben Zugloͤchern. 
»&) (Ehiff.) A. oder Unter-S. tes Niels zum Borfeoen, 
Ad dazu mit dem einen aufwärts fteigenden Arm 
brheate derdetſte Ende des Miele, auch Sicven⸗L. 
kentei, — er (Echneidemühl.) N. (over Bufen) der 
ir tie Größe der Abweichung der Zahnlinie von 
* ersentifulären Richtung. Asrmarftı 3, 28 8. — 
vi th ein tumultuariiches Zufammenlaufen und 
irarı dielet, durch etwas ihre Aufmerliamfeit oder 
” Imeefte im Anioruch Nehmendes erregt, f. Zufam: 
er,;,®,: Gs fammeln fih alle Häfte nam bie Beiden 
‚Arts (m bitter Beriegenbeit zu den Rommanteuze, bie 
IL mshen): Der Bein ſpricht aus ibm. Sb. 3d5n; 
Ir hör laden un ein Geirr von Waffen, die an ein 
der seihlagen werten.) Hört ihr den A, das Gelaut' ber 
et, Bir its, Das Volk begrußt Die Gotigefandte. 
Bi; Igamit auf den Brraden, Geſchret. Ökeolter . 
rltiH, Beity Diebe! Mörker! Wer lärmt fo aräßtid 
Kae: Piitternadhtäftumge? 1100; Der Beifs-H. neulich 
‚Erd hätte gar Mies zu beteuten gehabt; Das miren 
Fr Rengierigkeits- Aufläufe”. darne VBr. 1, 441; 
"ion, Etrafen-®. je., vgl. Aufembr und nam. 
"at. Amporeng, bie immer mit feindlicher Abſicht 
zbenten find und z. B.: Gehub ſich ein fchwerer M. zu 
en aut bürgerliche Empörung. Stumpf 34th, — 2) Der 
- [tt Auflaufen oder Sich Anfummen] ver Koften, 
or, eralt, tagegen im Salzw. ter Hein: Ertrag, 
®.En4-8-40, Muslänfer, Gr nimmt fährlih den Auflauft 
* Ehalgee, ſ. d.] oter wie wir [bergm.} even, Bie 
"ra er liberlauft (f. d. 3) daven. Meishefies Car. 
+ — 3) Der. [das Auflaufen, Anſchwellen, in- 
Rtbe⸗Nebn tes Wallers, einer Blatter, ber Bade, bed 
a Barwerts 1c. und baber auch (Kocht.) eine 
= den hech auflanfente Diebl-Speife, |. Auım. 

I Sandler 349 q. Bunfa-t. 352; Reit«M. 
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Dörae Bar. 1. 252 2t., vgl. Zuck, Anm. und Aufläus 
fer 3. — Anss: 1) bo Auslaufen, der Austritt Des 
Waſſers, eines Fluffes und die Stelle desſelben, die 
Mündung x.: Bon feiner Duelle, deren 9. ins Ihrer man 
zugleich ſieht. ©. 30, 4139; Da ter Mil sur Abfchung feir 
nes Shlammes den Boden ſeines A-4 erböhte, Aanı 9, db; 
Dem Malar no einem furkicen A. gedfinet. Sauber Kün. 1, 
125 %., übrtr, : Michte] vermag auf die Ratur | die Quelle 
Alcher ſtete, ver A. ändert nur. Gelee 156. Bralt,: Der 
Mbein thaͤt mit feinem A. [Übertretend] sie Saren. Stumpf 
708b. — 2) das von dem Hauptſtamm Auslaufende, 
ſich Abzweigende, ‚Ausläufer‘ (f. d. M, nam. von 
Bergen: Die Berge, ſowehl die niedrigen Autläufe ibrer 
Firrefiale, als vie böberen Hörner, Kohl 4. 2, 343 x, 
vgl.: Die fanft abgedachten Audläufe ker Bewidiung [ber 
Spule]. Aatmatich 3, 252; auch übrtr.: Weit mehr in 
den Auslaufen der Haffichen Richtung heimiſch, Menaidi. 1, 
3628 1, und pralt.: in Schriften eine Abhantlung, 
woburd; man Ach von dem Haupttbeina entfernt, Er⸗ 
furd. Sana Weltb. 378; A-t. feider 6, 2196, auch „ans 
läuftige Nete* 3, 49b, Mader etliche Auslauft beilfamer 
che, SW, v3, 141, vgl. auslaufen 4 und Austritt. — 
3) das Auslaufen ber Schiffe aus dem Hafen (m. Dr. 
6, 151), ber MWettrenner vom Anfang der Bahn ıc. — 
4) der Husgang, f. Ar, 2b: Das kann fehr unange 
nehme Ausläufe Folgen] nach fich ziehen. Gadiänder Hei. 
1, 154. — 5) ungw, ft. Abst. einer Zeit ober Friſt: 
Nah dem A, der Ponzjabre, Michupr Nachgel. 1, 15. — 
6) (Bauf.) A., Auslsufung, die Weite, um welche der 
außerfte Nand eines Glieds von der Achſe einer Säule 
heraustritt. — 7) (Bergb.) das Maß des von einem 
Berglaͤufer im Karcen Fortgeſchaffien. — 8) (Kriegsf.) 
bie Cutfernung der Zierrathen von ber Seele der Ka: 
none. — 9) (Salzw.) f. Aufet, 2, — 10) (meidın.) 
f. [156]. — Bände: Draht. — Bauch: Baudı: 
Ruß, ſ. Durds®, — Bes: 1) der Betrag, wie hoch 
fih Eimsas beläuft: Der B. einer Rechnung, Summe, Im 
B. von 1600 Thaler; Dem ganzen Steuer-B, Erdayl. 
5130; „Sche, fieben Tauſend iſt die ganze Macht.“ | Ei, 
unſer Heer verdreifacht den B. [ift Dreimal fo ftarf]. achle- 
get Ri. III. 5, 3. — 2) (Shiff.) die Biegung eines 
Schiffs oder Schiffotheils: Movelle, vie mit ihren Rin- 
tem ten B. namentlich tie Rrammung bes betreffenden Bau- 
ads varfiellen. Dobeik 1016b. — Beis: Im 2. beiläns 
fig, nebenbei. — Biüts: 1) Durd:?, mit Blutabs 
gang. — 2) Blut⸗Umlauf. — Potens: das Boten: 
kaufen. — Bräßts: vralt., muntaril, Hodızeit (ab. 
brüthloufti), 3. B. ned (ſchwzr.) im Zell: Den B. 
halten, #4. 3484. f. [3] und 4. B.: Die Wölfe, wenn 
fie Hochzeit und B. haben. Luiher 3, 4236; Walſche Hoch · 
zeiten, Aorentinifhe Suntsbrantläuf, Fifgarı B. 254@ und 
val, Fifa 1, 139; Sim, Brimm 5. — Büchſen- [6]. 
— Ghriitens: der Lebenslauf oder das Leben einer 
Perſon im Ehriſtenthum. ©. 17, 146. — Damass 
eeners [6]: aus Damaecenerſtahl. — Däners [13]. 
— Dienits: die Karriere; der Dienft als die Kauf 
bahn des Bedienſteten: Sich zw ihrem fünitigen D. vor 
üben. ©, 22, 114. — Döppel:: [6] und [10]. — 
Draht⸗ [6]: Band⸗L., Gewehr. aus aufeinander 
gelegten und zuſammengeſchweinten eiternen Bändern 


, oder Drübten. — Dürcbs: 1) Diarrhöe, |. Blut⸗L. 


(1), Durchfall, Kathatine sc. — 2) gum. : Ort, wo ein 
Körper durchlauft. Avıung. — 3) das Durdylaufen. — 
Gins: 1) das Ginlaufen (f, d.), a. B. des Schiffo in 
ten Hafen. EKteit 1,160 3. — 2) in Kanzleien, Roms 
teiren sc. eingelaufne Schriftſtücke, ſ. Wingang 3: 
Am Pulty: Was va wierer für eine Menge Ginläufe gelom- 
men find! Gupkaw Ley 52. — Gise: das Laufen auf 
tem Gis mit Schrittichuhen. Au. De. 1, 207; Zum 
Eifed+t. Botendm 1, 11; Schlittſchuh⸗, Schrittſchuh⸗ 
£&. — Gnts: das Entlaufen (felten): Der Schulen- 
@, Gippet i2, 195, das Entlaufen aus der Schule. — 

zdens [2e]: vgl. Welt-L.: Nothwendig ift ver hoben 
Natur Weir, | Reithwendigkeit bie Krone ber E-4. 9. — 
Fidels: Wett. mit Fadeln in ven Händen. ®. 
Ar, 1,408. — Foͤhl⸗: wobei man das Ziel verfehlt. 
Sutter EW. 64, 200. — Flintens [6]. — Klüle: 
[2b]: So meir feine Blupläufe in Bersftrematern geben. 
Asp‘. 2.193. — Foͤrt⸗: 1) fortgeiepter, foridauern⸗ 
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ter Lauf: Die Sredbeiefe . . in ihrem F. Mölre Pb. 3, 
158; Deodb | itrönmet er [der Dtrom] une wird frömen in 
ewig rollentem 8. ©. 9. 2, 222 10.; In einem beitimmmten 
8. Ver⸗L.] ver Dinge. 9. Pb. 10, 335. — 2) Ver: 
Im 8. ber Erzählung ꝛc. — 3) (Bauf.} Biereckit Grüne» 
Säule, runder #. 6., der ſich ale Fortſehung (f. 2) daran 
ſchließende Theil, vol. Abt, 3. — A) Weger. — 
Kreis: (Mübl., Waſſerb.) Gerinne, wodurch das 
überflüffige Waller frei abläuft, Freigerinne, |. Arche 
7 Gegen⸗: Lauf in entgegengefeter Richtung 
oder gegen Etwas. — Berichts: [2c unde]: Ges 
richtsverfahten, po. — Gemwährs [6]. — Härte: 
am Mebituhl die obre Reihe der Litzenfaden wie „„Stels 
gen“ bie untee, |. Fach J. 12. — Häjens: 1) [1]. 
— 2) [5]. — 3) [Su] sc. — Härte: hauptſach⸗ 
licher Kauf, Safg. Nebenst., 4. B. [2b]: Obaleich das 
Maffer . . feinen 9. von Surweſt nad Nereot richtet. ©. 
23, 140. — Häls:: Hauslaub. — Heldens [la]: 
bie Laufbahn eines Helden, Heldenthaten. ©. 13, 27. 
— Hits, Hin—c.: ſ. Anl, 2a: Alto wucht das Se 
to3 bei bes ſammtlichen Haufent Heramf, Daggeſen 2. 365. 
— Himmelss [24]: Lauf, Um:t. des Himmels, der 
Himmelskörper, — Hinds: Lauf der Hinde (f, d. u. 
Hafens®.), danach aud Pflanzenname: Cichorium 
intzbus, — Hinters [13a]; Zeine langen Sinterkäufe. 
Tſaudi Ib, 201.— Hirſche: ſ. Halend, — Arts: 
Irrfahrt ».: Wo meine Irrläufe mich am Hbein umber 
führten, Gele Ob. 1. 126. — Zägensr [äh]. — 
Zährkes)e: s. [2e und Anm.]: Wir ter Zabrlauf [die 
Zeit] | Münpeln ſchleicht. V. H. 2, 21; Was beftimme den 
Fahrt, 2, 203 — Woher ver Zahreszeiten Orbnung. W.; 
ferner = Jahrgang (f. d.), nam. vom Wein: Hab an 
aß... | ker beiten Berg’ und Zabreslänfte, G. 12, 13. — 
Kanonen: [6]. — Ketten-, Kiebitz⸗ [13]. — 
Kreide: Lauf im Kreiſe, in einer Kreisbahn, 1. 
Um:&,.: K. ver Blaneten, des Bints; In tem R. ihres |ber 
Natur] Target. ©. 40, 395; Deine Wünfde befhränft der 
Ürnten zubiger A. 34. T5b; Durch einen wunberbaren K. 
ter Dinge traf man jeht wieder auf Dem nämliden Boten 
yufammen, BB4b; Nach Vollentung meines groien R-4 
[meiner Tour] durch alle helleniſchen Kolenien. w. 23, 
106 5, Minder gw.: So bleibt vom gefunfenen Wurfe | 
auf der Flaͤche der Waſſer rin ausgebreiteter 8. At. W. 10, 
109. — Artegs-:: T. [de und Anm.]: die Zeit des 
Kriegs und die Eteigniſſe im Berlauf desielben: In 
wüßten Stiegesiäuften. Sreiligrasp Darb. 122; Die RAriegb- 
läufte find mädtiger ald tie Könige. ©. 25, 95; 155; 24, 
235; 27, 65; 14%; 254; 265; einig Grm. U ıc.; felte 
ner; Übung der Rriegsläuf [im Kriege]. Schaidentißer 60a. 
— Lebens: [2e]: die Meihe ter Zemandes Leben 
bildenden Greignifte und bie Erzählung berfelben (f. 
Biographie und vgl. Lebenswerlauf): Mein L. iſt Lieb’ 
und Luſt x, Ausm. d. fir. 201; Gr ſah bie bürgerliche Gier 
ſellſchaft als einen Raturzufland an, der fein Gutes une fein 
Dofes habe, feine gewöhnlichen Sehensläufe, abwechſelud 
reihe und künsmerlihe Zahre x. ©. 1%, 339; Lebenlaͤuft 
nad auffleigenver Pinie, Hipp; Rum büre meines Seh Klit ⸗ 
terung. Rüden 1, 150; Mich länge nad eurem ©, V. 2b. 
1, 103; Ihre gebeinsen Nachtichten sen Diefleens hieberigen 
8. W. to, 161; Yen Gurherbus bia zum Perbagoras und 
dann fo weiter ,. Da magſt mir in fo vielerlei Lebenelaufen 
was Ührliches erfahren haben. W. Sur, 1, 125 u. — 
Lehre, Berne: ſ. Kurſus. — Musfetens [6]. — 
MNäcs: 1) das Nadlauien und etwas Dasielbe De 
wirfendes, nam. — „‚Liebestranf*‘, deſſen Genuß ben 
Trinlenden einer Perſon nadblaufen machen fell. — 
2) ſ. Bor. — Ober⸗: 1) [1b]. — 2) [2b] der 
obre Lauf eines Fluſſes ıc. — DOftävenz [10]: Lauf 
turch die Töne einer Oftave, 4. B. Sutzet 3. 351, ober 
ein Doppels®., wo die Töne je um eine Dftave entfernt 
find, — Pferte: pieilgeihwinder Kauf. fina St. 5. 
— Pöjtens: Polihurs. Jomäur 6, 30%. — Negens 
tens [2eJ: Regierung, vgl. Lebens. : Die raflofe 
Arbeit feines langen R-eb. #4. 775b.-— Mitgens [13]. 
— Mitjer: 1) die Fahrt, der Meifelurs: Bar jeven 
Tag, felang ihr M. Jhberechnet ih. w. 11. 276 2. — 
2) vralt. (fchwgr.): Annahme fremder Kriegsdienfte 
ohne Willen und Millen ter geiegliden Obrigkeit, 
auch einfach: Lauf (2qu. 2, 443 und dazu Zarifgeld, |. 
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d. 2), Das Reit Welänf, Laufen, ſ. teing. — Möfes: 
ft]; auch als Längenmah: 300 Stavla over Robläuf. 
Stumpf 391a. — Roth-; Mame mehrerer Kranfheis 
ten, fo ber Mofe, ſ. auch Anteniusfener, Iomüer 8, 29; 
ferner: die votbe Ruhr, der rotbe Durch⸗ ¶. — WMüds: 
das Mürmärtslaufen, ſ. [13] und 3. B.: Der Zuräd2. 
der [abgelchofnen] Kanone, Bobrik 749, — oder der Lauf 
nach dem Auegangepunkte zu. — Ruͤnd⸗: Rreie-®. 
— Echlängen:, Schnedens [13]: je machten 
man eine ſich fchlängelnte oter ſchneckenförmige Linie 
Sefchreibt, — Echnelle [iz 13]: schneller Lauf, 
Galopp. — Schredenss [2e und Aum.]: ſchreckliche 
Zeiten u, Greignifle: In jenen Schredensläuften, | we Men 
ſchenflathen Kant uns Belferfäuften, ©. 12,15. — Sihritts 
ſchuh⸗: Eis:t, — Sttb: [12], — Sonnen: 
[24]. — Sphärene: Kreis. : Fels und Meer wire 
fortgeriflen | in ewig ſchnellem rt. @.11.19. — Stir: 
benss> [2e und Anm.]: Beitzeiten (f. Sterbe): In 
Sterbentläuften und Peitzeiten. Garsomi TA4Ba; Sinkgräf I, 
322 0. — Sternens [24]: Die Sterne Ingem nicht, 
Das aber it | geihehen wirer Dr. und Zhidial. au 379n, 
vgl. Stern, Planet, Geſtien. — Stevens: ſ. Ans. 
3d. — Streits: Wett-?, : Mit der britanniichen | fah 
id im St. Deutſchlandes Mufe | beif zu dem Frönenten Zie- 
lem flirgen. At. De. 1, 108. — Stürme: der Lauf 
Ankirmenter, auch [13], ſ. Sturmſchritt. — Tages— 
e und Anm. Jt Ormene ſich eim beitrer T.! ©. 6. 120; 
Mz. Tageserelgniſſe: 27, 37. — Tbätens [Ha und 
2e]: Im Thaten; und im Wette⸗L. iſte ratbſam, nicht zu 
ruhn. Eirim 4, 173. — Tbörens [1]: Wandel eines 
Thoren: Wie lange venn#t „. | ru keinem Ib. * Mäder Mal. 
1, 84. — Übers: 1) der Zuftand, wo Zemand von 
läftigen Berfonen überlaufen wird und die Daraus ers 
wachiende Uberlaſt: Das Zanten ver Parteien, | ver I. 
dea Volks, ſogau Zug 56; Won ihrem großen Gerräng und 
U, Dinkgr. 1, 270. — 2} das Über- oder Hinüberlaus 
fen über Gtwas, 3. B.: Seh genug, eine Sommerfluth 
abyumeiien, aber den Mlinterflurben ven IL. zu geitatten. Airü- 
«ip 9, 6076 1. — 3) der Überfchuß, der Belauf ter 
Ginnahmen über die Ausgaben: Fable Alles abe unt 
Schalt ned U, Marikehus Lihr. 20463 Der, OMadernagel 3, 
1,421 3.39, 1. Auf, (2). — 4) 11161 5.2. 
Kildart (Wocrrnaget 3, I, 504 3. 33); Otrarine Reif. Som; 
w, tu. 1,289 6. — Ums: 1) umlaufende Bewegung: 
a) Areis-l.: Das Rav macht 30 Umlauft in zer Dlinute ; 
Sid drehen in rummelnten U. BD. 1, 57; Der U. ber Bla» 
neten um bie Sonne; Der U. eines Zahra; Seit mehr ale 
13,006 Zabrumläufen ber. V. Ar, I, 373; Wierjäbrigen 
U-8. Daggefen 2,324; Der U. des Plus; Zuſammentünfie, 
bie fie. , in einem ferlgeiepten U. balten, EfıWeite Kahn, 
35 8. — b) intem ber Begriff der vollenteten Nüd: 
fchr zum Musgangspunft zurücktritt, wie bei Girfulas 
tion: die nicht Modenee Bewegung, wodurch Etwas 
von Ginem zum Anbern geht: Gtwas, ein Gerücht, eite 
Geſchichte. Beld it in U. wire in U. gebracht, acht; Wenn 
ter König nicht feinen Stempel daramf gerrüdt une ihm U. 
in feinem Yante gezeben hatte. Sens I, 150; Schmäbge ⸗ 
ſchichten, bie über und im M. Ab. Grine Barm. 1, 9; Das 
ftodenee Gelt im U. zw bringen. #4. I09b: yänmel 4, 
157; Ich üiberfab dem I, (Wechſel] ireifher Dinge. 2, 14; 
w. 19, 27 1. — 3) ein Umlaufſchreiben. Jatı WM. 217, 
ſ. Kurrende, Girfulär sc. — 4) (Bauf.) f. Umgang: 
Die Thurme, Der U. angezüntet. IoMüler 24, 296. — 
i) Ringerwirm, f. Seide. — 5) (veralt.) Kleider 
beiaß. Zarzcat Br, 3086, — Unters: f. Oberst. 1 
und 2. — Ver⸗: 1) das Berlaufen, zeitlih: Nah V. 
einiger Jahre. — 2) die Ari, wie etwas verläuft, fich 
fortentwidelt, ſ. Verſolg 1 und Ans. 2b: I will dir 
ten U, [Hergang] erzählen; Im B. der Geſchichte. Gerriau⸗ 
“it. 5, 248; Auf dem Theater, we ter B. feiner Nieber- 
trächtigfeiten abgefpoanen wire. &. 27, 2652; Seine zwölf 
Monate im feds Blättern... Wie er immer zwei auf zwei 
zu Paaren gemeufft une wie aus dem ®, [lbergang] des 
einen in ben anbern ein vollitänkiges Bild darzuftellen gelun« 
nen ſei. DI, 201 20; Der Lebens-W. folder Sheihöpfe ift 
ein fortwährentes Umbilden. 38, 11; Daß vie Revolu— 
tion fein Nedts+«B, war. Harimaan (Demokt. Ftub, 215). 
— Börs: 1) etwas Vorhergebentes, Vorlaufentes, 
nam.: a) (vralt.) ein dem eig. Greignis vorangehen⸗ 
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bes und verfüntentes, Vorbott (f. d.), Borgänger: 
Es jei des Enpehrifte [Antichrifte] Sriel over, fein näbeher 
DB, father 1, 2910; Jum®,, ala tie Morgenrötbe für beiner 
beilen Zukunft daher leuchtend. Euiher 6, 5194; Zeichen, bie 
zur leßten Zeit geicheben und vieles Tages Vorlauft fein fol- 
im. 5, 520b x, — b) das beim Kelten fowie beim 
Deftillieren zuerit Ablaufende, im Gaſtz. zum Nadhst., 
— f. Bors (oder Rad) Druck, «Kap, Sprung ıc.: 
Mad-!, une V., bie bei der Brammtmeindefliilation (mad 
bem Altern Berfahren) zuletzt uder querfi übergebenven De · 
fillate. Beite, befonters zer Nacdıt., befipen einen meniger 
reinen Sefhmad 11. Aarmarſch 2, 726, ſ. Lutter; Kommen 
Me ganzen Beeren bireft, ohne vorher getreten zu fein, auf 
bie Kelter, fo ift der zuerit ablaufente Moft, Berſchuß oder 
B., Borlad, von weit füuberem Geſchmachk als ber Ipiter er» 
folgende, 3, 613; Ich erhielt Ihr „ Ermwas Vorläufiget* . . 
uud bat med eben Zeit, den herrlichen B. zu often... Gott 
gebe, daß mir ber Rah -t. zu feiner Zeit au fo ihmede . . 
Id äguiveriere und wortfpiele mit „vorläufig* und „D.”, 
ebne auch nur im geringften worber zu erfläten, ob ib den 
B. von ber Kelter ober won ker Blafe verſtebt. £. 10, 172 M.m. 
Ubrtr.: Der B. von der Relter, ter Reim vom Met [das 
Borzüglichite]. Firgerı B. 1745; Agefeimte Zungen, | vet 
Unings V. Siimer 137, Wilde, nichtewurdige Range, bes 
Teufels ©, Eubsjaghn Ami. 9 x. — 2) ter Beriprung 
vor einem Wertlaufenden: Bewilligte ihr 20 Schritte 
%, Gelp 3, 242. — 3) [10] Weit er nun {beim Ehoral) 
in den Bor und Imifhenläusen [Bor und Zwiſchenſpie⸗ 
fen] beitäntia mir Serten und Tergen um Ach warf. Sriling 
3, 19. — Vörber: [Ida]. — Börn-: Akroftichen. 
— MWälfers: 1) [2b] auch Waſſerrinne sc. : Altes zur 
Beredung und zum W. bienende Steinmerl, &. I1, 362. — 
2) 1.1 (Bergb.) Wehen tie Stollen an zmei Seiten zu 
Tage aus, fe nenne man fie Reſchen over Waſſerldufe. Aar- 
mar 1. 16%, Widhfels: wechſelnder Lauf, 
namentl, f2c]: Iemats . . . im W. ver Zeit, Rdlegel 
Gaſ. 3. gr gew. das Weglaufen. — 
Melt: [2ef: Dat folde große Tone und größere einſt wie · 
derlehren muſſen in der Srmpbeonie tes IE-4, 9albetlin 9. 
1. 112; Rad dem zeitigen W. Mufäus Fb. 2, 227, wie 
es zur Zeit in der Welt gebt. Mitt: [1]: Lauf 
um bie Wette, mer zuerſt ans Ziel gelangt, ben Preis 
gewinnt (f. Steeit-%.), eig. und ubrtr, @. 17, 323; 
18, 79; Platen 2, 201 2c., ſeltuer: Werte-t, Gteim 4, 
33; 173. — Bünvders: wunderbarer auf, z. B. 
[21]: Wer behimmt dem W. zablenlofer Erden Wrengen? 
enteit 1. 131. — Bette [2e und Anm.]: die Zeit in 
ihrem Berlauf; nah Dem, mas ſich darin begiebt: 
Durch nie zu berechnenden 3. [unermeßliche Zeit hindurchl. 
Platen 4, 45; Nach einem entzüdenten 3. von mei Zabren. 
@. 31. 17, Dieferlei Unterfadungen iſt ber gegenmärtige 
3. nit fehr guntig. FAwel H. 14x., mam. in Mz.: 
Tab vie Überzeugungen und Anfichten mit den Zeitläufen 
wechſeln müßten, Sqlegel Mipe. 8; Wegen ver ungunſtigen 
Zeitläufe, 10%; In Zeitläufen, wie vie unirigen. W. 24, 
10 se., häufiger: Zeitläufte. S. 27, 50; 28, 22%; Hebel 
#, 231; Immermann MM. 1, 354; £. 11, 8%; Suiher 6, 
2b 3e,, auch: Ihn fchentte | ber Nerbeurft dieſes Zeiten» 
2-48 | Gott. 24. 3078. — Zidzad: [13], — Bir 
fel:: Kreis. — Zus: das Zuftrömen und die zus 
firömente Menge: Dem Ab» und 3. des Waſſers x., am 
haͤufigſten von Berfonen, die ſich zu Ehwas drängen; 
Gin Raufmann bat 3. von Runten, «im Theater von Be- 
ſuchten, eim Premiger von Jchorern; Man ſchlecht Wirkhe- 
baus bat Ginfebr und I. Mufäns Pb. 2, 84, Gine Kapelle 
. +, wohin der 3. größer war. w. It, ist ac. Ungm. fl. 
Ansd. (1c}: Die Gemſen können ehne 3. ſentrechte Sprünge 
machen. Kehl A. 1,55. — Zurüde: f. Nidt. — 
Zufämmens: 1) Auf. 1: An gemeinen Orten und 
bei Iuiammenläufen. Site 5, 146. — 2) eine zuſammen⸗ 
gelaufne Bolfsmenge: Aicht für des Markted 3. gerichtet, 
Jahn B. 238. — Zwiſchen⸗: 1) ſ. Bor. 4. — 
2) das Dazwiſchen⸗-⸗Lauftn over sTreten: Wie... | des 
ennteln Montes 3. | Ihr {ver Sonne] flammend Antlig uns 
entziehet. U; 2. 143 — u. d. m. 

1. C&eläüffe), Geläifle), n., -(e)d; 0: 1) dae 
fortwährenve Saufen: Das it beute ein Welaufe und ein 
Oberenne, Bensbir 2, 188; Das Gelauf von fo wielerlei Men- 
fen. Mand 9, 4, 25; Mlinger Th. 2. 354 x., m. Uml. 
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Bortäelf Sk. 194 ; Auız Eomn. 229; Weihe, 165, u 
5278; Geldnft. Fuer 1, 3066. — 2) weitm.: 
läni: 3) Ort we Federwilt gelaufen ift. Laut S 
256 8, „Laufel““. — b) Mintbunte haben gutes 
ſchleques Gelaͤuf [zum Laufen geeigneten Boten ı 
nicht]. ca». 
aüufel, f. ; -n: 1) Laufdohne. — 2) Gieläuf 
Läufel x. : ſ. Lauf, Anm. und Läufer, Anm, 
Laufen, lief; gelaufen; läuft, läuft: intr. (N 
zum. haben), tr. und rei. : 1) gunächt von Menſch 
fih in ter Michtung eines vorwärts Fallenden, 
vorgeneigtem Körper burh Vorwärtowerfen ber S 
fortbenegen, 4. B.: Das Kind lernt erft kriechen. tar 
kann geben (ſ. d.) x., wobei zumeifi der Begrif 
beicbleunigten Bemequng bervertritt, die noch fa 
in „‚rennen’’ ($. b.) ausgefproden if, 4. B.: © 
eilig Fich mad ber Meinen Stadt wendete, turdı Pie Em 
berfelben mehr rannte als lief, Lira R. 5,8 “., 
tenn auch beite Wörter, einander verſtärlend, verb 
den werden, 4. B.: So rennt und lauft mum erw 3 
um den traurigen Zug . . gu febem. @. 5.9 #,, mübr 
freilich mehr mundartl, 1, fib aud von einem m 
gemepnen Wandel findet, 3. B.: Berbringt ven au 
Tag mit Spazleremt, Platen 7. 6 x., 1. Ilmır 3b 
Wie von Menſchen gilt I. au ven Thieren (j. 2). 
a) %., allein oder mit adverb. Betimmungen, nam 
Oris, ſ. gehen 2 und 3, eig. und zuw übertr., 
vgl.: Die Anaben L. in ver Strafe (umher), I. ante 
Strafe in die andre xc. Der ewig I- Iute [Ü. D,]. : 
fäus M. 3, 94 x., der rafllos wanternde: Der 
was Pfert Läufe, Läuft ſchnell 2, mas man fann, 
Leibestraften, ſchnell wie ver Wind; Einen Rleprer . . 
dem Binde zugleih lauft, W. 21, 190: Gine dlsere 
fanntichaft unires Betturins, Die feinem Maulrbiere glei 
kkef [damit Schritt hielt]. e. 23, 364; Wenn man 
dern gleich ober gar vorläuft. 14, 73; Neben Ginem 
Ihm vorbei, voruberl.x,;, (An, baber. eint 
ber, herbei, herror, bin x.) gelaufen Fommten (f, 
Sb); Im nah Grmas ber, bin; Sin und ber l.: 
dem Garten heraus, in bie Ztube binein [,; rs 
Gefängnis I., fort, weg 1.; Mer Eas wifien will. : 
nicht weit [. Itt. 2, 24; Gomwärte, rüdwärts, feitmeärtt L 
— Am Graben entlang, ans Ziel L., ſ. u.: gegen. 
Auf ven Zehen. Hacken ı.; auf ver Zirafe 1; auf 
Eis (mit Schrittſchuben) we.; auf Me Straße, aufs Wein, 
den eberften Boren hinauf I. .; weibm.: Der Ach 
lauft aufs Blatt (f. d. II. 1), oder aufs Neigem (j. : 
Das wilte Schwein läuft auf das vorgehaltne Bangerien 
ferner vralt.: Das it anf erlih Tonnen Gelts geloif 
ſuthet SUB. 56, 103, gw.: bat ſich darauf best., ıf 
hoch angelaufen m. — Aus der Thür I. ; Aus ver © 
ans dem Dienft L., fie in Stich faflend sc. — Dar 
Saas I.w.; Übrir.: Durch die Schule (ſ. d.) L.; @ 
bunt, durch eimanter L, ſ. 3a; Durch die Kiten I. ©. 
374, 1. u.: Gpiehrutken (., audı bloß: 'M Defertene 
muß 3 Tage l. JH Mülrr int. 2,31%. — MittemfRopf arı 
ober wider bie Wane I,, anrennen, vgl.: Gr läuft mir; 
Keyi an ibn und Ad balsflareislich wider ihn. Sieb 15, 
— Iſt er trunkener Weis hinter fih gelaufen [vral 
rüchwärts], Adaidenseifer dba; Hinter Me Schule L, 
abſichtlich verjäumen, ſchwaͤnzen. — Im Garten ({i 
ber), in ben Garten L,; In ten Shranfen, in ver Nenzt. 
l.; @inem in vie Arme l,; @inem in ben Weg (f. dv.) 
In die Wirtbahäufer I., fie viel beſuchen; Ein Hate 
ihm als Deputar feiner Stelle in die Küche (ſ. d. 1d) 
laufen. &. 26, 143, übrtr.: Zorfüber in fein Berberten 
Daß ihre nicht mit ihmen laufet in datſelbige würte um 
ordentliche Treiben. 1. Peer. 4, 4; Mit Einem in vie ® 
{f. d.) 1, vgl. „um“, Schwzr.: Ich mußte den gun 
Tag im Beſuche I, Iomüler 15, 396. — Mit Ginem 
gemeinfam, 3. B. um (f, u.) die Wette, auch übrt 
Wenn zu einen Dieb ficht fo läufſt du mit ibm wre 1 
Gemeinihaft mit den Chebrechetn. Pf. 50, 16 X., 7. „‚im 
— Nach Haufe l.; Möͤcht' ih doch auch, in ter Dipe, n 
foldem Schaufbiel fo weit widt | 1. ©. 5, 5; Der nah ı 
läd läuft, per fas et nefas, 29, 274; Soll aber ein © 
Ioferb mur mad dem Spielwert ſchönet Farben 1.7 3%, 3% 
Daß ih mchr danach gelaufen umd gearbeitet habe [f. ı 
vgl. Prit. 2, 16] als ihr Alle Drei. Kutber 5, 271b: 
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sb; Rad dem Ariel, ſ. „um“. — Übers Eis L; 
Be ter data (f. d. 1) über vie Kohlen I. oder mweg-l.; 
job Bulk lief uber den Dornſtrauch und zertrat ihm. 2. Aön. 
«9. und übrtr, (bibl.): Mit tem Hüpen überbin (If. 
1.23) oder tarüßer (Suiten 5, 5336) L., Etwas mit 
üben treten. — Um die Mauer (berum) I. 3c., auch: 
m ten Ant [zu holen] I. Hana Arm. 140 1c., 1. „nach““, 
16: lim Gtwas (ale den Preis) I., jo nam.: Mir Einem 
we Bere (f. d.) L., und dafür auch: im die oder zur 
han i,, und serichmelgend : wett-L. (f. d.). — Aaron 
T⸗nes unter die Gemeine, 4. Moſ. 16, 47 ac., ſ. mit⸗ 
— Bor Einem zum Andern I,; Davon (j. d.) oder 
wi x.— Bor Einem L,, örtl., aber auch: aus Furcht 
rim — dichn: Ber deinem Drohn läuft keine Kap. 
— 123; Gin Buch, vor deſſen Größ' und Schwere | 
tm Siter faR gelaufen wäre. 151 x.; dichter.: Bein 
lebe... Meg, als ob ein Milo ihm liefe. Seeiligrarh 
het. 11. — Sider ober gegen (ſ. d.) Etwas I. — 
ja ezem Ziele bin, zu Ginem als feiner Zuflucht I.; Ginem 
Höre G. d. 2) i. Mit einem zur Weite (ſ. d.) bu 
d. „um“ w.ä.m. — In ber Regel gilt hier Das 
Aögeite. „fein“, doch fintet fid auch „‚haben‘‘, 
euch iowohl die Ortsverändrung, als bie Anftrens 
en5, da6 Sich⸗ Muhen sc. hervorgehoben werden fol, 
®.: Ad ver ich aicht vergeblich gelaufen noch gearbeir 
babe. Pa. 2, 16; Cuihet 5, 2716 (f. o. „„nacd‘); 
bhabarlaufen une geranmt, dad ih’4 zufammenbradt. 
®. 64,37; Ber ſelig in ben Himmel peingt, | Der bat 
Ör seht gelunien. Dach (Woüdrr Bibl. 5, 146); Wie 
BY Sting bremnt! | Ihr habt gelaufen umd ihr babt 
Üerangrn. Sreiligracn Garb. 100; Ib war ein fleifiger 
bass, dab über Yand und Sand gelaufen und fie ebriih 
Bär. Anling 4, 54; Ih babe zwei Stunden auf dem 
Haienien, Scrittichub gelaufen, ſ. f, mie überh. bie 
fen. übers Hilfszeitw, für d—f und auch für 3 gilt. 
- ferner mit abbäng. Kaſus, jo: b) mit Dat. ſ. a: 
wi bami.— c)m. Genit.: Seines Wegs, feiner Wege, 
por mie L. f.d, e u. gehen de. — d) mit Accuf. des 
Rei — räumlich und zeitlich: Gr ift eine Deite, — 
a Ze, — eine Meile in einer Stunde, — auf die 
Rei ou Etamte gelaufen (f. e) x. — e) mit „„Lauf’‘ 
2, 1) oder ühnl. Wörtern als Obj.: Ir. 9, 6; 
ek 283; Das Ibierlein lauft einen fanften Trab, Hebel 
HR, Seine Straße, jeinen Weg 1. (f.d), auch übrer.: 
Ir lie ih ben Weg keiner Gebete, Pr. 119, 32; Was 
haus für Beige geloffen | aufm Neitpfad habt ibr 
kb nie betreffen. &. 3, 27; Saufer [„manbelt® |. Meyer 
4 :) Eraser, eure Baba | freunig, wie ein Held zum 
hu. #8. 194, vgl. Pr. 19, 6 x., ſ. e. — f) in einis 
® teiimmten (größtentbeils ellipt.) Verbintungen : 
Bi Serihaft iſ. d. 1) u. dafür mach Adrlung auch 
=Üril, Gänge für Jemand I. [fie I-d beiorgen] ; 
be Yofeh Berientemleben ; denn fie mußten Gewerbe l. ic; 
PetenL (i. Bote 2 und boten, Anm.), 4. B. 3p. Sal. 
mx, wofür es jelten — wohl nur im Streben 
ab ‚Korreftheitt" — heißt: I4 will euch Bote l. 
ey DB. 52. — Schrittfihuh 1. [mit Schritt: 
buben auf dem Gife], |. aam Schluß. — Die Sol- 
Dem haben zweimal Sturm gelaufen wider die Mauer, 
4 relläändig tr. (vgl.: gegen Gtwas anftürmen, eig. 
M über): Der Dceam läuft [lawft. 1. 70] gegen ben 
kasi Siam, 34. 176; 1408; Die vielen Dellama- 
"A, wemit von Diefer Seite her won ben Kritikern gegen 
N ri Eruım gelaufen worden, 7606; Wisber hatten ibn 
Mer zur fein männlicher .. Sinn ven jetem being- 
Muse adtenten abgebalten; Die fepten 48 Stunzen jer 
" battın allmählich auf feinen Ropf Sturm gelaufen. Brals- 
Pius, 150 — Sefabr (ſ. d.) l. 4. B.: Weoll 
#34 1 Gefahr laufen und (f. d. F) einem freien Bolte 
a fhmnieen? W. 9, 128, zum. mit einem zwei⸗ 
WA: 34 mb das Schtere Gefahr 1. [risfieren, 
Baal. $. 2,304. — Gin Selvat muß zur Strafe [durch 
"®rteärntben oder Saiten (ſ. db. 2) 1.; Gafle I. 
Pr iw.25,5. 48. — (Schiff. ) Der Wine läuft Schulen od. 
Meyer ala Zeitw.: fehulen (f. d.), e# fängt an, tot: 
menden. — g) Bergb.: ır.: Berge L., fie auf 
- tauflarren fortihafen: Dat Erz ab-»i., nach ben 
ketripähten bringen, «# an-t., anfarren ıc. (1. Big. 
"farem). Ahnlic in Salzw.: Die Spole in die Roten 
Baziers, Deutiher Wörterb. II. 
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1. (oder tragen). — h) tr. und refl. mit Angabe der 
BWirfung: Lauf galanı vie Füße mund! Brume Ge. 131; 
Sich (Dat.) die Büße wund (oder auf, purde), ſich 
(Dat.) Blafen unter die Füße, die Schnbichlen tünn (oder 
ab-), entzwei (oder vurd+) I.; Sid (Aec.) mund, beif, 
matt (oder ab-), mübe, lahm, aufer Atbem, atbemios, 
heilig (f. d.) I; Der Mübiftein (3a) bar ſich ſtumpf 
(oder ab-) gelaufen ».; Ein Schiff in ben Boten I, oder 
rennen x. — i) impers., refl.: @s (f, d. 7) Läuft fi 
bier ſchlecht; Bergen däfft ſich nicht fcnell 1, — 2) intr, 
(haben): von einigen Thieren: a) läufiſch (ſ. d. und 
Kauf 3) fein und ſich begatten, vgl.: Da läuft umber 
wie eine Ramelin in ber Brunft ung wie ein Wild in der 
Wuſte pflegt, wenn es vor großer Brunft lechzet und läuft. . 
Du jerihit: Ih muß mit ben Aremven bublen und ihnen 
nad-l. (f. d.). Ier. 2, 24 fl; Die Hirſchen und Über 
idweine in der Brunft und Hunde und Audie, wenn ſie l. 
oder rammeln. £urher 9, 22b. — b) von Fiſchen: lebens 
dige Junge gebären, 3. B. von den Nalen (nad ber 
terigen altern’ Annahme) bei Apctung. — 3) intr. mit 
nicdhtsperjöni. Subj., und zwar, wenn befien Ortes 
verändrung bez wird, mit ‚‚tein‘’, fonft mit ,,‚bhaben‘“, 
zum. auch mit Obj., ſ. 10: a) Ihre Füße [= fie] 1. zum 
Böfen. Spr. 1, 16 30., oder nach Analogie eines beleb: 
ten Weſens, 5. B.: Das Wir (f. 1) — die Beute läuft 
Einem von felbit ins Rep, im die Hande; Das Seihäft läuft 
oder rennt mir fo won felbit in bie Hände; Sofrates felbft 
bit 8 (das @lud| ſawerlich ven ſich geſtoßen, wenn 
es ihm fo ungeſucht im die Arme gelaufen wäre. W. 23, 
317 x. — Das Weſen, mas Ihe treibt, lauft jo kunter⸗ 
bunt tur einander, Cich NRr. 4, 173, 1. 1a „durch““. 
— Baden, melde wider das Öhriftentbum I. Wabner 1, 164, 
ſ. 1a ‚‚gegen’* und „„wiber‘‘ m. — Gr fenver feine Rede 
auf Green, fein Wort läuft ſchneil [gelangt ſchnell ans 
Biel, wirkt fchmell]. Pr. 147, 15: Betet für uns, dad bas 
Wort des Heren laufe [‚‚Ichnell ſich verbreite‘‘. en]. 
2, im. 3, 1 30.; Wenn ziefer Brief 9 Tage läuft [oder 

bt, vgl. i]. Iomüter 6, 300 x. — b) Das Schiñ läuft, 
abrt, jegelt; Läuft vem Stapel ober ab, aus dem Hafen 
over aus (j. audsl. Aa); in ven Hafen oder eim, auch 
binnen; auf ven Grund ober auf (vgl. rafen) sc. — 
c) Das Kap läuft um bie Are, die Erde um Die Sonne, ter 
Won um bie Erde; Die Kometen I, in fehr ercentrifhen 
Babnen um die Sonne; Die Sonne... freuet ſich wie ein 
Helv zu i. den Weg (f, fe) sc.; Ich will ten Schatten am 
Sonnenzeiger Aha's 10 Linien zurudzichen, uber welche er 
gelanien if, daß bie Sonne 10 Linien zurad«l, am Zeiger, 
uber welche fie gelaufen it. Ief. 3%, 810. — d) Gras 
Läuft, rinnt, fließt, ſtrömt sc.; Das Waſſer lauft aus 
einem Gefät ins andre; ter Muß in feinem Bert, ins 
Dieer ; vas Blur in den Avern, aus der Wunde, ins Beden; 
Ihränen aus bem Auge, über bie Baden; der Schwein von 
ber Stimm, der Sand aus der Sanduhr, Meine Hände troffen 
mit Disrrben und Morrben liefen über meine Binger. Hobel. 
5, 5; Wiefengruns, wurd melden fi eine Nare Duelle balp 
gturzte, bald I-& ſchlangelte. S. 19, 78 xX., zumeiſt 
mit „ſein““, doch, wo das Bleiben in beit. Bahn bez. 
wird, auch mit „„haben’‘: Rum Rot das Blut, das font 
jo ungeftum | im feinen Adern ſiets gelaufen bat ıc., vgl. e. 
— 2) metonym. vgl. 4. B.: Der Wein ift aus dem daß 
gelaufen (d) und: Das Fat batte ſchon einige Zeit gelan- 
fen [geledt, ſ. d. 4], ehe id e& bemerkte, ın. „haben““, 
da bier yon feiner Ortsverändrung des Subj. die Rede 
iſt z Das Licht bat fenlecht gebrannt, es bat fertwahrend ge» 
laufen oder geledt sc. Doch in Zfigg. mit „ſein““, 4. B. 
dgl. : Die Milch it über den Hand tes Topfs gelaufen; Die 
Milch — per Torf ih abergelaufen: Der Bein, — dus 
Bad iſt am sgelanfen (es ift leer). — 1) (f. d) Dem's feu ⸗ 
tig durch die Wangen lief, wenn man | ven Aveiheit ſprach. 
2%. 245a, zunächht etwa: das Blut, dann: ein Ber 
fühl, eine Gmpfintung se. — Wenn bei der Ballade nicht 
Zedem es Falt über die Haut 1, muß. B,464b; Wenn c# mir 
nicht felber eietalt über ven Rüden gelaufen wire. Ebam. 4, 
280 2c., vgl.: Mir läuft ein Schauer übern ganzen Leib. 
©. 11, 1185: im Toprenfcdrawer lief ihr längs dem Rüden 
hinab über Dem, wat fie zu hören befam. muſau⸗ M. 4, 
94, und volkethüml.: Der Top läuft Einem abert Grab; 
Sie hörte grade um fo Fieber von Dingen, Die ihr über ven 
Rüden liefen (Schauer erregten]. Gupkom R. 4. 127, 
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vgl.: Da merkt ich wohl, taß ihmen bie Kap den Rud bin- 
auf lief. Berlichingen 213 [daB ihnen Angſt war]; Mich 
überläufts bald eisfalt, bald ſiedendheif ıc.; Das if ibre 
Stimme! Wie mir ber Ton durch alle Sinnen lamft. ©. 34, 
236, fie plöglich durchdringt, vgl.: Mid durdläuft ein 
Schauer x. — Es läuft Einem wie Ameifen über vie Haut, 
judend, j. ameiſeln. — Das Wafler läuft einem tedern 
im Diunde zufammen, vor Gier. — Das Herzwaſſer 
(F. d.) Läuft Ginem, 3. B. Gebet 3, 122, es if ihm ein 
wenig übel. — Die Laus läuft Einem über die Leber, das 
Wurmlein in die Rafe, ſ. Frieden 2 sc. u. 4. B.: Wenn 
ibm auch Gtwas über bie Leber läuft, fo iſt fein Zorn nicht 
beftig. w. Lue. 1, 279. — g) Der Baden läuft von ber 
Spule, tie Schnur von der Rolle, die Kette der Tafhenubr 
von ver Schneckt auf die Trommel [ab]; Der Faden ift von 
der Spule [abs] gelaufen sc. , Dagegen zur Bez. einer zu 
ſchnellen Bewegung eines Werke, nam, einer Uhr, mit 
„haben““, da von feiner Ortsveränbrung ter hr bie 
Mebe ift: Fruher hat die Ubt gelaufen und jeht bleibt fie 
zurüd, |, bh. — h) Die Zeit läuft, vergeht, eilt dahin sc. ; 
„Dan lernt was, man geht mit der Zeit.“ Die Zeit läuft 
gar zu geſchwind für meine alten Beine. &. 8, 322; Wie 
bald ift ein Fahr zu Ente [ober um») gelaufen, ver+H.'; 
Die Friſt Läufe zu Ende oder ab; Gb 14 Tage ins Sanp (f, 
d. 1.5) 1. 2c. — i) (f. @) auch von Dingen, die nur 
für eine beit. Zeit gültig ind: „Wie lange läuft ver 
Mieths · Pacht · x.) Kontratt noch?“ Kanftige Oftern if 
er abgelaufen; Der Vacht, ter mur noch einige Zahre lief, 
war ibm vom Freiherrn gefüntigt werten. Guskom Zaubt. 
1, 119; Die Zinien I. ſhon von Menjahr an; Das Abenne- 
ment läuft mit biefem Monat zu Ente, und allgın. z. B.: 
Die Welt läuft. . zu ihrem Ende. futter 5, Iaıc., auch: 
Wie lange bat ver Wechſel noch zu 1.2” Dfterm ift er fäl- 
lig, wobei auch der Begriff bervortritt. daß er jo lange 
in Umlauf (f. d.) ift; @e läuft ein Wedel auf mich und 
ich bin mit bei Kaffe. Benrdir $, 44 0. — k) mam. aber 
das Partic, I-t von Dem, was Ach in der Reihenfolge 
entwicelt und noch nicht abgefchleffen od. „abgelaufen“ 
ift: Bier baft du bein erſtes Tohm für dem I-dem [biefen] 
Monat. Heli Nobl. 1, 220; Das I-te Zahr nr. — Bas 
neu. angeſchafft mirb, bat vorzüglich ken Zweck, mit Dem 
8-ten ber literarifhen und politiſchen Welt befannt zu madıen. 
©. 26, 251, mit dem (gegenwärtigen) Stande, mie er 
in dem auf der Zeit ſich fort und fort entwidelt. — Die 
I-ten Zinfen, wie fie fich bis zum Abfchlußtage geſtal⸗ 
ten. — Ee Rechnung, in der Zwei mit einander ftchn 
und die fie zu beit. Zeiten ausgleichen und abſchließen. 
— Die (-ten Geſchafte, wie fie tagtäglich vorfallen, im 
Gaſh. der auferordentlichen: Auf gelegentlichen Sonnen - 
ſchein verſcheben und aufer der Ordnung des I-ten Vortrags 
gejeigt. ©. 30, 445; Wenn das Lade mid nur einiger- 
maßen ſchalten und walten läft. Zelt. 4, 235; Worans 
man tie I-den Hausbaltungsfoften beftritt. Brithelf Sch. 150; 
Die I-ben tagesublichen Berrängniffe. Gupkom R. 1, 10 ac. 
— Auch: Auf dem 2-ven [a jour, micht zurüch)] fein, 
3. B. in den Mechnungsbuͤchern Alles eingetragen 
baben ıc. Prus Muf, 2, 184, auch: Ih bin racſtchtlich 
unierer öffentlihen Juflände gar nicht mehr auf dem %-ten 
[au fait]. San Or. 1, 170; übrtr.: Biel gewonnen habe 
id in den 6 Zabren nicht une bin in der That frob, daß ich 
mit Dem, was ich bamald befaß, mod fo auf dem Y-ben ge 
blieben bin (mich, ohne ganz gurüdjufemmen, gehalten 
babe]. Yadländer Stillfr. 2, 267 x. — f) Grmas Läuft fo 
orer jo, nimmt ben und den Verlauf, entwidelt ſich io, 
echt for Wie liefs in vergangnem Zabr? [wie machte 

ch'o? wie ſteht's ?]. wir haben tod wohl ein Schünet ver- 
dient. Gorhelf Sch, 149; Nur lief es freilich nicht mach Hut- 
ten’e Sinne [ab]. 9. Ph. 13, 87; Der grofie Krieg war 
eben im Gange umd Miles lieh kunt (ſ. d. Zn) über Bd. 
Immermann Di. 4, 59; Ibm Schrin fur Schritt erzählen, 
wie die Sacht gelaufen. F. 12, 484; Wie meine Sache I. 
zu wellen ſcheint. 506 ac., ferner in Bezug auf den Aus: 
gang, das Ziel, Grgebnis ı.: Wie alle Wirtfamteit da- 
binaue läuft, fid die Befriedigung von Bedarfulſſen zu ver- 
ſchaffen. &. 14, 12; Wer erkennt, wo bad Alles binaus« 
lauft. 13; Obgleich fein Ermbolifieren . . bloß auf ein Witz ; 
ſpiel binanusläuft, 38, 79; Wenn ed am nde auf eine Mum ⸗ 
merel binautläuft. 10, 31, Am Ende läuft ed auf Eins bin» 
aus [it fein Unterichied]. ©. 15, 240; £. 12.213; Daß 
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das ganze ſchoͤne Unternehmen auf Ridts hinamslaufe, Möricr 
N. 360; Lich 9. 5. 62; W. 13, 185 1. — m) fid in 
einer angegebnen Nichtung ununterbrochen eritreden, 
binziebn ıc., zunächt von einem Wege x., wohl meto: 
nm. von dem Wantrer, der auf dem Wege läuft, und 
daher zumeiſt von furgen Etreden: Keine Felfen, liber 
die eim ſchmalet, Thlopiriger Piipsen lief. Immermann DM. 
1, A481; Der Weg läuft durch Kornfelter, längs des Mal- 
des; Der Weg von Berlin madı Gbarlortenburg läuft oder 
gebt durch tem Tbiergarten, dagegen at. nur: Ber Weg 
von Berlin nat Karla gebt über Köln x. ; Die Küfte, ein 
Gebirgtzaug, ein Fluß (1, d) Läuft von Rorden nach Suden 
”.,;, Die Ranten ver Bilanze 1. an ber Grde bin x. Gin 
Terrain läwit ſteil om, ab m; ferner: Der Baren Läuft 
durch bie Perlenfhnur, übrtre: Die Melodie läuft [zieht 
füch] wie ter rotbe Haben durch Die ganze Dyer; Die Iimmer 
I. durch einander, hängen alle zuſammen ıc. ; Zwei Zinien 
l. auf einer Selte aus einander [fie Divergieren], auf ter 
andern zufammen [fie fonvergleren] ; Gleich⸗lade fparals 
lele} Kinien x. — n) in einigen beiontern Wendungen, 
4. B.: Omas läuft int Gele, koſtet Viel; Erwas läuft 
[ÜR] ver Gefabrung, ver Debnung zuwider. — A) in 
Verbind. mit „laſſen““: 3emanb I. laſſen, ibn nicht zu 
balten ſuchen, 3. B.: Wen er ſchlecht it, laß ihn laufen 
lfahren, gieb ihn auf ıc.|, aber auch: Die feinen Diche 
hängt man und die großen laſſt man I [frei] ıc.; Sein 
Pferd 1. laſen, 4. B. es anfpornend — oter: es fort, 
ſich ſelbſt überlaflend ; Seine Berer (4. B. Eudtautt £. 2, 
223), feine Zunge 6. laſſen, ihre freien Lauf laflen, fie 
nicht zügeln; Inteß ich mein Leben mehr 1. laffe als führe. 
@. 23, 123; Etwas 1, laſſen, 4. B.: Zog ven Wins ab 
und lieh ihn berüber an meinen Dinger I. &. 19, 77; Wein 
aus dem Baß im ven Rrug I. laflen; @icherei durch Y.-laffen, 
ſ. Kelle 2b ; Gin Segel, ein Tau 1. laſſen, es loslaflen, 
fo daß es fällt; Ginen Magenwind oder euphem.: Ginen 
t. [gehen, ftreichen] taffen sc. — 3) im Partie: 1-%, 
f.0,, 3. ®. la, nam. 3k, ferner 4. B.: Mit I-der 
Fedet reiben. @. 19. 219, eilig, Aüdtig ıc.; Schiff: 
2-2 Zaumwert (oder Sur), das nicht an beiden Enden feft 
ift, wie tas „ſtehende'““ und durch Blöde hin und ber 
und auf und nieder fährt, — und metongm. : Die I-te 
ober fahrende Wuth der Hunte, Schickte fie ven Hausknecht 
I-ter Gile nad dem Stift, Asalz Ier, 3, 129 1. — 6) im 
fubftant. Infin., z. B.: Zum 2. Hilft nicht ſchnell fein x. 
auch (ſ. },,5%): Die Mamſell hat ſchon ein Laufen 6, 
ein Befchlene heut verführt. ©. 9, 345 x0., Ferner in Iibg. 
3. B.: 3um Mapd-t. [E. im Mate, 1. d.]. madlre Eh. a, 
147; Das Lien«®,, als Lienläufer (f. d.); Ein Kramen, 
Treppen-t, uab Voltern. Yogurie Or. 111, dgl. Trep⸗ 
penſteigen; Das Bab-®., f. Ba; ferner (f. I Fund g): 
Das Berger, Boten, Baffen-, Spiefrurb-t.; 
Das Wert+®. und dazu verſch. Arten, |. nam. sam. 2, 
444, wo bei. erwähnt And: Das Bar, Plinbe, 
Gier», Heſen⸗, Rodlöffel-,, Bad-, Tabad-, 
Teller und Wafier-t, 

Anm, Goth. hlaupsen, abt. (h)loufan, mbr. loufen, 
f. Galerp. — Mundaril. und bei Altern das Impf. Loff, 
4. B. Güede ©. 1,66; 175; 193; 2,90; Bar. w. Partic, 
geloffen, 3. B. Jupich 14, 11; Marheius Vihr. TOLb; 
Binkzräf 1, 247; 2,47 2c., bed auch ©. 3. 27 di. 20]; 
Baron gelchen, Heine Kom. 192; 280; Im einer bis zum 
liserlaufen vell geloffenen Bure. AZtbüse SambTh, 103; 
Daß ibm die Thränen am Barden herunter geloflen. W. 15, 
233; Gad nachgeloffen. Zur. 1, 168 u. — Du laufft. Pla- 
tem 4,133; Aurcbad Ab. 201; Grlawft. 200 Berlichingen 
65; 34, 236; Orimm Di. 85; Günther 167; Badländer 
Setlifr. 1, 15; 2, 36; Bebel 2. 222; 3, 45; 66; 150; 
158 5 499; Sande DM. 5, 150; 24. 1, 70 [von bem her 
ausgeber unberedtigt, doch dem heutigen Gebrauch gemäser 
neäntert 17b im „Läuft”); Bpindier Stade 1, 12; Zindpräf 
1. 134; 3, 25 36. UÜber die gedehnten Formen: Iäufeft 
4. ©. @. 6, 112), länferi2, 341), im Vers, ſ. Sandet⸗ 
Orch. 69 fl. 

Zfigg. ſ. [6], ‚ferner tr. [fg] und die Zffga. von 
gehn, — 4. B.: Abs: 1) tr. (und reil.): a) Berab. 
[1g]- — b) [th] durch Laufen abftogen, abnugen ie. : 
Die Stube, Stiefel a.; Mit feinen abgelaufenen, geflidten 
Stiefeln. Ouphom R. 1, 60; Is mit genug, wenn ih bie 
Schublohlen in meinen eigenen Geſchäſten ablauf? Hebel 3, 
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231 w., dahet übrir., ſprchwe: Gimwas an ben Kinter- 
fdınben (Danzei 41), langſt an dem Schubſoblen abgelaufen 
baten, von einer Örfahrung, einem Wiflen, worüber 
man schon lange Zeit hinweg if se. ; Mundbaufen et · 
zählt von einem Winthund, ber fi die Beine fait abgelau- 
fen, fo baß er ibn nur nech als Tedel gebrauchen Fonnte ıc.; 
Iprdiw,.: Sich ſchiet Die Beine nah Gtwas a, (Höfe B. 
198 10.), Mc auf Das eifrigfte Danach mühen; ferner: 
Gin fiöfiger Bock Läuft [remmt, flöße] ih die Kömer ab, 
gegen Etwas anrennend, und danach auch übrtr. auf 
Verſ.: Si bie tollen Hornet (f. d. 3) a. Kerner refl.: 
ſJ. [ib]: Sich a, gw.: ſich matt laufen, jeltner: jo 
laufen, ta man hinfallt. cathtt 1. 4880, wal.: Finen 
a. ober abrennen (f. d.), beim Turnier vom Pferde se, 
ſ. 1a, — ©) Ginem Grmas a., im Folge des Kaufens ee 
ibm abnehmen, abgewinnen, 3. B.: Einem beim Wett 
kennen den Preis a., ihm zuvorlommend, je nam. auch 
oft übrir.: Einem den Hang a. cin Grwas). fühtr #, 144; 
©. 7, 2185; 20, 142; 8. Wal. 2, 6; Paten 7, 9; Stefens 
Grl. 6, 143 .; Dem Wilte ten Wint a.. und übrtr. : 
Sr fann vie Königin und ihre Partei bie Oberhand gemin- 
nen, . .„ Over bas Parlament läuft ibnen ven Wins ab. 
Bradivagel Rare. 18; Ginem Wortbeile a.; Dem Reime bie 
Alut a. und verlegen. Stonsbrrg Kriegab. 3, 142; Der 
Spruch ii cuch abgelaufen, das @leß ih erobert. faiter 1. 
4236, Alle Aeget fie auch enplid dem Herrn abe... und 
kaufe Gbrifte Bas Herr abe. Maibeins Drof. 189 0. — 
d) Gin Ziel a., laufend erreiden; Das kann man mit 
naſſem Binger a. von etwas gang Naben (f, 2a}, — 
2) inter. (fein): zunädit rein oͤrtlich: a) von lebenten 
Weſen over Öllietern berielben 4. B. verbunden mit 
tem Gaſtz.: Auf und a, (niedersi.), auch mit Accuſ.: 
Die Treppe auf und a, x,, feltner: Dein Auge lief an mir 
ab und empor. Bäder Mal. 2, 207 30.5 ferner: Der 
Käufer, ., wenn er end ſchon durch die nienrigften Örbote 
une jubdeſches Ab: und Zu⸗1 bis aufs Mark geanält kat, 
&. 9, 275 ı., und allein: Die Schranfen, zwiſchen welde 
man. . die Vierte zum A. bringen fol. S. 24, 214; Ib 
bie danach die ganze Start abgelaufen (durdgelanfen 1.}; 
Zruh lief Zemant zum Doktor ab [gm.: bin]. Gotkeir ®. 
412; Bom Wege ab in den Wale kaufen. Crimm M. 118; 
Zemant Ihwft (fährt, blipt] ab mir Greaa, fommt nicht 
zum Ziel, und nam.: Ibn a. laffen, ibn fo kurz abſer⸗ 
tigen, abmelien. Panzei 159; f. 8, 292; Emile Ad. 
116 x., vl. an⸗l. — b) Das Eaiff Hänft ab, von 
Etapel [3b] oter — fegelt ab; Bor dem Winde a., das 
Schiff fo wenden, daß der Wind von hinten fommt x. 
— c) Eimas läuft ab, fließt ab [Id]; Wie ver Rbein . . 
immer voll bleibt, fo er Bad immer abläuft, Hebel 3, 382; 
Wie der Moſt im gröberen Siebe nenreflet | zinnt und ver 
dicht aus der Seig' einengenten Öffnungen abläuft. 9. Dr. 
2, 270; Der Sant des Stundenglaſts Läuft ab ıe., T. d. 
— d) [3g und k] Das Kap ift son ter Achte, ker Baden 
von ber Spule, bie Schnur von ber Kolle, die Kette ber br, 
die Ubr in abgelaufen sc., eig. und übrir.: Gr fdnurete 
Dabei, wie wenn feine Sprachwerlzeugt an einer innern Welle 
abliefen. Oushem R. 5, 43 v.; Die Erulen . .. fo daß fe 
. . ben Baden a. liefen. &. 19, 46; Deren... Lebensfaten auch 
ſchon von der Spule abgelaufen war. Srbel 3, 298; fol- 
meraner 2, 2 u.; rüber. fpäter, reif zum ra | laufen. 
ad, die Rärer ab | am Planetenubren. 24. da; Fert muflt 
du, eine Ubt iſt abgelaufen. 5448 (f. auscl, dd); ie 
Tagen unfre Zeit ſet abgelaufen. Chom. 4, 36; Die Frif, 
das Abennement, der Wechſel it abgelaufen zu Ente] x. ; 
Mech tief kein halbes Zahthundert ab [verflop]. Aafronterd 
MDirrrelj. 1, 1, AB m.; Ich Fülle wen Becher tet Genuffes 
für eich voll und ranfchent, ... Deine Rerwen ſollen a., bever 
du den Ran beledt haft. Alinger B. 83 ©. — e) {f. d) 
auch mit Angabe bes Ausgangs, bein Etwas gufirebt, 
den #3 nimmt: Das Geſprach fortzufepen,, das ehnehin zu 
feinem Ziele (f. a) abjnlaufen firebte. ©. 15, 141; Das 
zweite Ballet, ine Komiſche a-d. 33, 10; Das bie Sache 
im einen gefelligen Scherz ablief. 39, 444; Als das Grveri 
ment nicht eriwartetermaßen ablicf. 264; Ibr habt nd in 
einen Handel eingelaffen, der übel a. kann, 25, 257; Diefes 
Abentener . .. dar weift, wie ungladiih es ablief, 10, 97; 
@s wäre balt {übel abgelaufen], — alie is tod gut abe 
adlanfen. Claudius 3, 51; Win unbefümmertes Gemutk 
wie'd am inte a, werde, Gebe d, 498, Sei du nur von 
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Herzen frob, | naß Lies ift abaeloffen fe, Wirelai 1. 14 
46 wire nicht gut a, Ab. Hirn; Wie if die Dufif abaslı 
fen? fauisgefallen]. 6426; Wenn es ſchief a. folite. Eni 
mei 2,71; Dbm | ein wenig Arm- und Beineährehr 
lauft wohl nice ab, W. 11, 195; Teuneh bätt U 
ned leitlich a. mögen, 22, 256 x., ſeltner: Den ®t 
fen fumpf a, laffen, ihm nicht gufpigen x. — fa 
Dem Grpreih . ., welder hinter ibm im einer Bertien 
ablief Iſich fenkte]. Iammemenn Di. 4. 11, Gafs. an 
24. — x) [3m] Hier läuft ein Aufweg vom der Ghaui 
ab 10. h) Das 2, ſ. auch Ablauf 4. — Anz: tjt 
a) (Berab,) anlarren [22]. — b) (Schiff.) Giren & 
fen, eine Aufte a, ober autbun, dort Schug fuchend is 
ben ober zu lanten fuchen (fi. c); Als eb wir bie # 
liche Rufle a. wollten. Seradamn DIEB. 252. — €) n 
ober einen Ort a., beitiiemend, eig. und übrtr., 3. & 
Gine Start a. Hürmen (ſ. 2b), vralt.: Ginen Sturm 
Bände 1, 146b x; Ginen a. angreifen. 2, 4. 20: © 
1, 91 ».; Der angrichefne Über läuft ven Zager am (f.3 
20.5; Einen bittene, bettelad, mit Bitten a., angebn, ! 
ftürmen,. 2. Mor. 11, 29; Melde ihn anfcbr une a. [3 
Auche ſuchend ſich an ihn wenden]. Pr. 34, 6; BD. %41 
Daß er jede Moche Mesierung und Kammer anlaufe mır | 
ven Äragem. IP. 28, 32; Ihre Kaiſ. Wal. , . am eine 3, 
rung a. Sinkgräf 2, 128, — d) Binem Grmat a, bin 
Yaufen es ibm anfügen, 3.8, fchergb. von einer Areı 
Tem Dann die abgelaufnen Hörer (f. d. 3b) wirte 
B. 808. — 2) intr. (fein): a) anrennen, anprals 
3. B.: Mir vom Kopf gegen Gtwat a; Das Bil Lä 
gegen eine Klirpe am (vrſch. d) x., aud übrtr. : 8 
weiblich mit bem Kopf a. und dich fürgen. ſuthet 6. 131 
A. und fallen, Wr. 27, 2; Einen a. laffen, gef. 3, 20,3 
Sein des A-# [Anfiohes]. Möm. 9. 22; Zemand iä 
ſaliuum, übel x. und im Gegenſinn (iren,) ibn. ad 
sig, ordentlich, tuchtig a, ober bloß: Läuft am; Ihn vn) 
lanſen. Auch mit fadıl. Subj.: Ctwas läuft gegen gmın 
ein Sefeh, eime Verortnung an, veriößt dagegen. 
b) (Rriegsl.) A. gegen eine Stadt fürmend, 1. am 
ic, — c) (meidın.) Au treffen auf des Gbers Butt 
auf einen Lorwen amzulaufen (f, a), 34. 3%b, und um: 
febrt: Das Wild Läuft am. fommt Einem gu Schn 
Seube Br. 236; ferner: Die Gau lisft au [auf vas in 
eifen], zum Abfangen. e.; Dos Sawem a. auf 
laffen. Dis 2, 84 x. (ſ. a und Ic). — d) Das 2a 
lief [legte] dert am, f. 1b, vridh. 2a. — e) anfchırelie 
Ben der Kofe, Obrfeige x. war bie Bade bil an- (auf-) 
laufen; Tas Wafler ifl dech an (oder auf-) gelaufen, 2 
angelaufnen Schwall bet reden Baflers, Galler 115: 9 
ober aufgelaufne langewachene] Koiten, Esuleen, Se 
men 2c., T. aufıl. 2e.— f} (f, e) mit Arc.: fich fon 
fo hoch berl. , ſeviel betragen: Welche Ausanittung 1 
Thaler anlief, Shmeinigen 1, 322. — g) [dm] anfteige 
ſich erheben, 3.8. (val., dien Gais. abst. 2f): 2 
Terrain, dat Dach läuft giemlih abihefig an &. — hi di. 
Bergb.: Das 9, eines Stollens x., fein Anfteige 
fein Abweichen von der fühligen Linie; auch: Die Br 
leute laufen an, ihre Arbeiten beben ſich allmaͤhlich ar 
wärte. — ) (f. g) Bauf.: Gine Mauer läuft an, bär 
nad der Seite, ift micht lothrecht. — k) (Sitten 
Das VEtſen aus dem Friſchberd a, laften, an ben Anlai 
folben (f. d.). — 1) Gtwas lauft an, bedeckt fib on 
einen darüber laufenden Anhauch w. (ſ. besl. Ib w 
überel, II. 3a), 4. B.: Gin Glas, Dpiegel, eine Ha 
Fläbe läuft an, wirb blind, trübt ſich; Wiele Piers 
faufen durch bie Hike an. es biltet ib auf ihrer Ob 
Hide eine dünne Orydſchicht von verſchiedner Fart 
fo nam. : Stahl a. laffen oder anlaffen (f. d. 3d); ®i 
angelaufner Stahl; Wein x. läuft an, befommt ein 
Schimmelübergug, wird fahnig u. &. m., and übrte 
Seine ſchwatz angeloflene Male. Gottkeif &. 50; Mom 
ber etwas geiblid anläufı. Harmanı AB, 372; Die S 
dengewebe mit dem Abſude imprägniert und nadıtem 
Karben amgelaufen x. Aarmarld 2, 359; Dom Raub am 
laufen. $. 11, 199; Ber Eilberblid zes Himmels läuf: m 
. . bunfeln Boden an. IP. 9, 13%; Da.. vie Mobım 
durch den Blu Read's ſo ſchwarz angelaufen And. 17.12 
Heute ih der Spiegel meiner Sorle mit Dunft angdıut 
21; Die Natur, die von dem brennenten Abend parrarre 
anlief. 26; Ein vor Alter aus Roth u Schwarzwiltde 
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wrlundener Dinge (Wadernagel 3, 2, 9103.34); Bleiche Lin- 
=. angelanjene Jadue (lividi]. w. 98. 2, 151 0 — 
3. ip vellsihüuml,: @inen Han (j. d. 12) a. Laflen, 
m Örmas verdunfern. Halt Zabe. 2, 46. — n) Cine 
boitıze a. laflen, zu laufen anfangen laflen; Wenn 
o ne Erinnmaihine a, fält und Niemen und Mäber 
isırıen bur& einander, Behländer Tag. 1, 26. — Auf⸗ 
jw.: a) [1g] Bergb.: auflarren. — b) Hüttenw. : 
« @iot aufgeben (}. a), dazu: Aufläufe. — c) Ci 
Dar.) Sie Atfe a; ih (Accuf.) a. mund laufen [ih]. 
turch Anl. aufiprengen [ih]: Gine Ihare, ein 
ter a. — 2) iner. (fein): a) Auf · und ab-l. (ſ. d. 2u), 
yash mit Atcuſ.: Die Ireppe, ben Berg a. x., auch: 
Der larfea auf die Spule auf, Aarmanich 3. 345 8. — 
. a) Geſaetet Läuft auf, ſ. aufgehn Au; Die a-de 
Bart, Era dem ſchen aufgelanfenen Korn. Drahes 7,465. 
2 au⸗l. 2e, aud in Anmendungen, wo Die Ans 
os Auihmwellung als von innen heraus erfolgend er: 
Saat: Das Wafler, vie Made, Die Aberm. ber Bauch, das 
he m ter Trommelfucdht, Meſchwurt, Beulen, Striemen sc. ; 
wie, aa Sebi a. ; Koften, Zinſen, Beiträge laufen 
"x; Im Tumalt . ., | als leichter Buben Schaum alelch ⸗ 
u ca Alert auflieh [F. Bollsauflauf]. Ermatius Br. 395 
“sit; Beide, wie Froſche aufliefen [fich aufblicien]. 
9. 1°. 134; Banien aud tie Trudioien höher auf. 4. 
41, Arigelaufene Zinfen. Chammel 2, 28; Sevlel [an 
Föulten] a. zu laſſen. Eira N. 6, 2103. — d) weidm.: 
‚zei. le. — e) Schiff. [3b]. — f) Kriegsk.: ſich 
etienxeis aus einer Marſchlolonne herausziebend, auf: 
neben. — g) Bergb.: Fine Grube it aufgelaufen, 
eig, — Ass: 1) ır.: a) [ig] Deryb. : austar: 
em. — bi Eine Bahn, einen Kreis (&. 39, 1), einen Weg 
ls sonıw. a. zu Ende laufen, vollenden. — e) Eid 
Um Äriibeithtriebe a. ums anszarpeln [fie laufend und 
Seins bersortreten,, fich äußern laſſen »c.]. Heat 
kt. 1.164. — 2} refl,: a) das Berürfnis bes Lau⸗ 
in4 Seirietigen, ihm genugthun: Ah babe mich gany 
Ini aieken, id muß erft wieder a.; Zeßzt bleibt au ein 
Eeises ans lauft dich aus nach Hetzensluſt. Auetdech Ab. 
dein, Sobalt fein Hop fid ausgelaufen [in Folge bes 
Anzrals). m. 24, 113. — b) Das JZapfenloch bar ſich 
Her re subgelanfen, durch den darin lauſenden Zapfen 
istzrihliten, zu weit geworden. — 3) intr. (haben): 
mt tem Kaufen zu Ende jein, nicht mehr laufen: Die 
Sera Paz ausgelaufen [2]; Der Kreiiel hat ausgelaufen; 
das Ash har ausgelaufen, leckt nicht mehr, weich. : in 
Sala, keer (f, Ad). — 4) intr. (fein): a) vom 
Inszansspunft aus fich laufend entiernen: Roc einen 
Beni: sn Ziele ober no gar nidt ausgelaufen fein if im 
Brasse Wut. $. Gal. 2, 8; Gr machte einen glinzenzen 
Bi. 0 — fipe mod ta, mo id andgelaufen bin. ad. 
Max, ionan. auch von Schiffen [Ih]: aus (dem 
Sein) laufen. Cham. 4, 246; 254 3.3 auch: Cine fo 
Pemmälibe Atbeit om poctiiden Stapel auf bas Theater 
Beni. icha. ©, Br. 3884 u. Ungm.: Wenn ih üt- 
2 a laſſen, was nicht innerbaib zer Schnut war. 
heurmesn DM. 1. 323, etwas nicht Mechtes begangen. 
5,46. 5) viel ausgehn, wenig zu Haufe bleiben. — 
"ren Atichten in einer Hülie, Schote, Rapfel ıc. aus 
xrauden heraus, zu Boden fallen: Wenn man die Erb⸗ 
so ruf werten Läfft, ſo laufen fie aus ac., 1. d, 
ME: Die gefäeten Erbſen laufen ans, wenn fie durch 
Aen som der Erde entblößt werten. — d) aus einem 
&rsimis ansrinnen, fließen ı.: Die Erbien, tas Kom, 
Bl ehl kauft aus — aus rinem Sad, das Bier, der Welt, das 
Dos arem Reh, das ein Loch bat oder nicht dicht iſt; 
Ge Zum iR ausgelaufen, aus dem Stundenglas; Wie 
Mu oker aus dem Bee a. Hies 14, 11 ., und meton.! 
vn Eat, tar dab, Me Sanduht, ter Ser if ausgelaufen, 
sat ährte.; Deine Uhr [Beben] it noch nicht ausgelaufen. 
® 14.122; Dimobl ver Geiger ausgeloffen ſdie Zeit des 
Rızms um] ih. Marbehus Lihr. 1048 16., 1. abel. 2d. 
+1, aunb [Am]: Bon tem Mittelpunkt iaufen mad 
Ss Eriten Strahlen aut; Ben dem Gebirgetnoten laufen 
5:8 serihuehaen Hicdrungen Bergletten aus x. und meton, 
(ng. uap übrtr. 5. ausgehen Bd): endigen ıc.: Das 
Gerne bänft im Höbenzüge ans; Goſſe, die in ten Marke 
wu. WB, 14, 114; Beide Öranitilöce laufen nach Weſt⸗ 
Perimet .. im einen ſchmaltren Beriprung aus. Burmeider 
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Sid. 256; Hügel, die gegen den Fluß zu in fette Trift a. 
©. 31, 156; 2ebendübereruß, Der mit jelten in ven Selbil- 
morb ausläuft. 22, 160; Als er .. bie bis tabin rubige 
Beiprehung in eine... Strafprepigt a. lieh. Kinkel 418; 
Lieb die Tanzweiſe in eine langachmige Fermate a. 34; 
Wind, ber entlih in einen Sturm autlich. Olcarius Bari. 
Reif. 2, 2; Arm, der in fünf Hinger ausläuft. IP. 15, Bar; 
Die Sage lief am (inte Dabim aus, baß x. Snlling I, 
25 %.; Daß garflig geichroänger | auslief unten zum Riide 
das Weib. V. H. 2, 351; Die Wirtungen der Rater laufen 
anf Wohlgereimibeir aub. Kant &, 77; Ginen verlehrten 
Geſchmack der auf Erapen audlief. Schi, 108 (f. hinaus⸗ 
[.) uc.; Der Schnitt ging durch den Ballen .. und lief gegen 
den Heinen Ringer aus, &, 14, 330; Daß ihre felerlichſten 
Handlungen .. fait wie Schnurren ausliefen. Immermaan 
mM. 4,141 xX., und ohne abhang, Berbältnig: Das 
Bebenbige, wenn eh andlauft, .. pAleat fi zu feummen, ©. 
36, 351; Das gegenwärtige Geſtein ein A. des Öranits . „, 
indem man dadurch das Unte einer Epode bezeichnet, anftatt 
bad man da, we ein Folgendes zugleich nachzurdeifen if, das 
9. ganz ſchiclich einen Ubergang nennen fan. 40, 160. — 
f) (Bauf.) von den Geſimſen einer Säule x. hervor: 
ragen, dazu: Yuslaufung, ſ. Auslauf 6. — g) (Bud 
druck.) im Drud einen größern —, wie cin-I. einen 
fleinen — Raum einnehmen, als man nad bem 
Manuffript beredinet oder als die iruͤhre Auflage sc. : 
Die nee Auflage Linft mm drei Bogen aus oder cin. — 
h) Gärtner. .: Bäume x. laufen aus, ihre Wurzeln 
treiben Sproſſen (‚Ausläufer‘) über ich. — i) (wer: 
alt.) in einer Abhandlung einen Erfurs (j, Auslauf 2) 
machen. fuiber 1, 4836. — k) (pralt.) Das A., Diars 
chöe, Durdlauf. EB. 81, 428 1. — Bes: I) tr: 
w) kebende Weſen b. einen Raum, laufen darin umber, 
4. B.: So durſen Die Schweine bie Gaſſen nicht d. Möltr 
%b. 3, 199; Badenträger, welche das Sanı b. [haufierend 
durchziehn). 1, 236, fo auch von Vettlern 56 ıc., nam. 
aber von Perf. : Etwas befichtigen, infpieieren, 4. B.: 
Den Dei, Die Grenzen 5. ; Haus- une Keiröfonemie, die er 
in brenmenver Halt. . b. und beriiten hatte, @olp 3, 125 rt. 
vol. begehn 1b ; audy: Das Atelier ®, Aragı Par. I, 92, 
das Beſuchen der Ateliers in Gile, jo daß man von 
einem ins andre läuft, — Weltm.: Die Iolidjage mit 
b. Iſich an der Verfolgung beteiligen] mäflen. — c) auch 
zum. mit ſachl. Subj.: Etwas laufend, ſich ausdeh⸗ 
nenb beteifen, darüber hin erſtrecken, 4. B.: Das Ganze 
wird eine Kurbialaube, in einigen Wochen merken die Rüben 
von den Kanten b. bewachſen, bedeckt] fein. Frenisg Belt 
2, 161, f. übersl, IE Ib; Der theure Mohrenrauch (Ia- 
badtqualm] belief den ganzen Saal. Uaqel 7, 83, und (f. 
ansl, 2b) intr.; Der Spiegel beläuft von dem Hand. — 
e) von manden Thieren: zur Fortpflanzung befruch⸗ 
ten: Der Hund, Wolf, Bude beläuft das Werbeben, [Die 
Saul bat fi b. laſſen. Chem. 6, 41, und rei. : Die Hunde 
b. [beaatten] fi; Wanntbiere und BWeibtbiere [Mann und 
Frau, ohne be) wurden ſich wie Wölfe b. Jahn ©. 406. 
— 2) reil.: a) Sich fo unb fo bo, auf die und vie Summe 
b., der Zahl nadı das Angegebne erreichen ; Die Stein 
tohlen-Renfumtien belauft [Mrım.] ſich auf 24 Bis 25 Mill. 
mietrifche Mentnet Alofeondard (D. Biertetj. 1, 1, 465, — 
by ĩ. le, — 3) iner. (fein): ſ. 1b. — Beibere: 
nebenher laufen, ertl.; aud übttr.: jeinen Verlauf 
nehmen ohne die Hauptſache zu berühren: Wie zas 
Klein» und Ginzelleben all ten groien Ereigniffen und Ibat- 
ſachen beiberlauft, Auerban Tag. 158. — Biunen- [3b], 
— Dahir:, Dabins, Davöns [la]. — 1, Dürch-: 
vgl. durchgebn I. und II.: 1) inter. djein): hindurch⸗ 
l.: Durch das Haus, durch die Inde tm Zaun © [fa]; 
Das Waller Liufe anter ber Brite duch [24] ; Die Aluf- 
figfeit läuft durch und ber Dobenfak bleibt im Ailtrum zu 
ruct 26,; Der Faden lauft dur [Im], giebt ſich hindurch; 
Dad die Balfen nicht d., ſondern nur den fegenannten Stuhl 
bebeden. Möfee Pb. 3, 141 a., ſ. mitsl, und 2a. — 
2) tr.: a) Etwas flüchtig, ſchnell durchgehn (f. d. I. 
2a) mit Accuſ., der als Maßbez. aufgefajft werden 
lann (mit ‚‚fein‘‘) oter als Dbi. (ſ. IL): Er if alle 
die Zimmer vurdgelaufen ober dur gelaufen; Er lief vie 
Belanntihaften durch, Die ihm jene Schrift verſchafft hatte. 
@. 17, 203; Jeh lief tem zweiten Theil glei bei feiner 
Neuheit dutch. £. 6, D6; Haben Sie, . die Verrede turde 
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gelaufen, 3, 250; Vorher das ganze Bub durchzulaufen. 
356: Im Übrigen babe ih ned dret Rello-Urkanben zurdh- 
gelaufen. Ioäler 14, 120; Nachtern «4 von allen... Ge⸗ 
ichzten aufmerkiam burchgelaufen werben. IP. Bat. 2, 5 x. 
— b) laufend zu Ende bringen (ſ. IT, 1a): Den better 
tenen Pfap . . burdzulaufen. Mlinger Hiaf, 181. — c) [fh] 
durch Laufen durchloͤchern: Sich die Führ, bie Sibube ». ; 
Die Echlen Ans neh neu, fie werben bald durchgelauſen fein, 
©. 25, 254. — U. Durds, ir.: 5. I. 2a und b und 
daher zum. mit ‚‚lein’’: Einen Raum »., Durch denfels 
ben von Anfang bis zu Ende laufen; Den Piad, ben 
wir fo ſchnell d. fine, Socker A. 3, 144; Umſenſt hab ib 
+. das Gebirg durchleffen. Behner 4, 97; So ind Meer t. 
wir. ®. 8, 362; 9, Op, 8, 561; Nach beinabe Then tem 
Krelfe, @. 21,59; Daß fie den abzefchleffenen Kreit d. 
batten. 39, 108; 32, 351; D. bin ih die furchtbare 
Yaufbahn. Au. 6, 211; Meil mein Gebanfenfreis Feiner 
ift, fo durchlaufe (ſ. 2) ih ibn eben daturch ſchneller und 
öfter. aq. ©. 1, 26. — 2) (f. 1) übrtr. : Gtwas ſtuͤch⸗ 
tig durchgehn, auſthend, eo leſend, prüfent, beurtheis 
lend ace: Stumm durchllef iht rollendes Aug’ ibn aber und 
über. 9. 250; G. 32, 209; Zind wir nun bie ganze Keibe 
b. Humbolm 8. 1, 299; Mächten id viefe Breſchute d. und 
nad dem fluchtigen D, nehmald zurchgelefen hatte. Kllicalai 
(mendeleſahn 5. 286); So mußte fie ſich mit einem ſchrift⸗ 
lien Abſchiede ven ven Stänten begudgen, in welchem fie 
ibre ganze Berwaltung vurdlieh. Sm. SRab; Wenige, melde 
neugieriger ober mißtrauifcher waren, durchlicfen bad Matt. 
BiBa, Ib babe alle S Bucher ... flüchtig vd. G. 2, 78; 
Sein Did durchlieſ die Geſellſchaft (vgl. 3). — 3) mit 
ſachl. Subj. (f. 1 und 2): Der Biub durchlauft die Stat, 
das Gerucht, eine bange Ahnung bas Sand; Witfalte Angit 
purcchlie] bie zitterntem Geheime, 84. 296: Kein Hall ben 
langen Gang durchlitf, Shmab 255. — Ginst 1) ir.; 
a) [ig]. — b) einrennen, laufend oder rennend ein: 
floßen: Die Stubentbiren follen Ihnen die Befuder audı 
nit e. £. 12, 50%, Ginem bas Haus nach Otmae e., ſich 
viel danach bei ihm bemühen x. — c} 1. u. — 
2) intr. (fein): im Etwas bineinel., doch (f. eingehn 
1a) zumeit nur im beit. Wendungen (ſ. a—f}: 
#) Der Alu Läuft ein, ind Meer; Die Kugel e. laffen, in 
den Gewehrlauf sc. — b) Ein Schiff läuft ein, in den 
Hafen, Forher R, 1, 11, — in eine Bal. 370 1.; Daß er 
dert mit vollen Segeln eimgelaufen iſt. Gouer Sch. 25%; 
G. . . j in ven allerfehnten Hafen tes Deamtentbums. Pras 
Bot. 33 x. Zum, mit Actuſ.: Mein Schiff. . | Tamit 
den Dergnagungspert mit vollen Segeln ein. Eüntber 56%, 
!. eingehn Is. — e) Welver laufen ein (im Die Kaſſe), ſ. 
eingehn Ic; Die eingelaufnen Schulten, GSerert 1, 142. — 
d) Scsreiben n. laufen ein. . eingehn fd; Bingelaninen 
Nachrichten zufolge. — €) E,, mit e., mit unter-k., fich eins 
mengen; Gr lieh bie Bemertung (min) e. [einfließen], va® 
x., fügte, miſchte fie bei Belegenbeit unvermerft ein. 
— f) Gin Hengft läuft ein, in wilden oter halbwilden 
Seitüten unter einem Rubel Stuten, mit denen er ſich 
frei begatiet. — g) 8, aufammen-l., in einen engern 
Raum ſich zufammenzichn, einſchrumpfen; Das Ind 
ift beim Arumpen um eime dalbe Elle eingelaufen: Tie Kari - 
tel etwas e. lafſen [Turg macen]. . 26. 19; Das Me- 
baillen] deſſen Zuge zu einer unftuntliſchen veralteten Geſalt 
einkiefen. 21, 35 ic., auch Burhbtr., 1, aue⸗l. 25. — 
Gmpors: intr. (fein): im die Höhe laufen, ſ. abel. 
2n. — Ente: iner, (fein): dawensl., entgehn, ent: 
fliehn: &-+ Sflaven; Mus ter Schlacht e.; Einer Gefahr, 
dem Tere, dem Arm ver Zufij (dm. 1044) e.; Ten Blam- 
men entloffen. W. 10, 16% zx. . Diefer, ber wie ein Gade 
Zwinrn ausfiche* Der einem Schneider aus ber Natel e, it. 
Cham. 4. 241 31.5 audı 4. B.: Ale Beitire's Sohn dem 
Tede nahe | fein göttlih Blut e, fake. Bauer 10, was Bat- 
!bifom A. 1, 259 in das edlere „entſtroͤmen““ äntert. — 
Entgegen-: z. B. [ta]. — Grs: I) tr.: a) lau⸗ 
fend einbolen (nnd yaden): Zeitigen Dieb «lauft ein 
hintenter Scherg. (Sprchw.) sort LILäb rc; So fünell, 
daß man fie nid e. kann. Eppenderf 120; Siebft tu, wie 
ber Langſame den Scnellen e, bat? Sheidenrriger 33a; Gr 
erlief ihn mit dem Schwerte, zu Tod er ibn da flug. Sim- 
sch Nib. 903 x. — b) tſ. a) Etwas laufend erreichen, 
erlangen, gewinnen; Wir «. «6 in einer Stunde. Goltri 
Lammf, 1, 38, Diet, , bat... viel taufent Dradmas e. 
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und ersagt. Suiher 5, 1646; Wollten ihm erliche Krieger Er ⸗ 
fart e. [Hürmend gewinnen]. SW. 56, 19; frjage, er 
rannt, €, 64, 37; 21, 61; Ihr Herz . . glei im erften 
Rennen zu e. Muſau⸗ M. 4, 161; Die Zeit. ., wo fie ein 
rubiges Sanpbaus und grauet Haar e. baben, IP. 91, 82; 
Peteloysi 1. 222 ı6., 1. zufammensl, 1b. — c) (vralt.) 
entzwei laufen: Wiesiel Boten haben ihre Schuhe barüber 
e. [zersl.]! Weile I. 47. — 2) reil. ſich ergeben (f. d. 
2): Sich in ein Gebiet e., es flüchtig durdheilen; Ich 
babe mich wieder in bie frangonscde Lueratur zum Vebuf der 
bemußten Anmerkungen e. ©. Sch. 6, 305. — Förts: 
intr, (fein): 1) wege, davon:l. — 2) meiter:l., ſich 
fort erftredden ıc.: Zemand, ein aufgesegnes Wert, ein Weg 
(8. 15, 73), ein Via (Kinkel E. 7) Läuft fort; Sonft wäre 
die Jeder noch etwas fortgeloffen. V. Br. 2, 2937 .; Wenn 
Ihre fo f. [fortgehn] lafft. ©. 9. 166; In f-der [ununs 
terbrochner] Reihe sc. — Gleich: [in und Im]. — 
Her⸗, Hin- x.: örtl. ſ. [1a] und übrtr.: Daß mir 
mein Hin» und Her, nunmehr bezahlt wirt. &. 17, 238; 
Unrubig lief nah ihrem Inbefamnten | Rofinent Auge bin 
uns ber. W. 11, 166 ı.; in bergelaufner Menſch ©. 16, 
80 ; Gebet 3, 455 x., ein Bagabund, jo: Krrgelaufnes 
Geſindel ».; Gr bat eine zweifache Handlung neben einander 
ber-1. laffen. Ortoinus Sb. 1, 94 #. — Iemand, ein Waffer 
läuft den Berg berab, binab, berunter, (berinie» 
der, hinunter; Der Ehmelä, ber ibm die Wangen ber 
unterlief. &. 29, 232 0. Ungw.: Der Breis läuft ber- 
unter [fällt]. Märer Dh. 1. 80; An ven Wänten hinauf 
zu-f, [verzweifelt]. ©. 11, 159; Es fäuft ſich wohl bed bin» 
auf! @uphom N. 4, 306, iſt theuer ıc. ; Im dieſe Pate 
bimeinszwl. Semeld W. 2, 74; Von Bir, ter angebeteten 
Moenarbin, | zu Darnley's Mörberin binüber-l. au. 
4186 x., nam. auch: Auf Grmas binaus-L [31]. — 
Mite: Der Hund läuft mit [mit dem Heren]; Der id 
ſchon 25 Jahre mitlanfe und dabei war, da ıc. &. 9, 292. 
Nam. auch: unter einer ‚größern Mafe mit paſſieren: 
„Mein König, wir find Männer. * 3a, ja, Ibr lauft fo auf der 
Life mit. Ad. 569; Cich Mafb, 3, 4, vgl.: Im allgemeinen 
Regifter lauft Iht freilich vafür mit unter. B. 2094; Sollte 
ih tiefe au berechnen muſſen ober werben fie jo mit dur ch⸗ 
1.” möfer Vh. 1, 280 xc., ſ. Lauf 8. — Näde: intr, 
(fein): Ginem x. n., nachrennen, nadyjagen, 4. B. um 
ibn einzuholen. 1. Adn. 19, 20; 2. 5, 20; Dem Löwen 
n. 1. Sam. 17, 35; Den Bublen m. [fich eifrig um fie 
mühend]. Sof. 2, 5 1.; Gefellfcyaft Fönnten fie die aller- 
beite finden | und laufen diefen Magden mad, &, 11, 37; 
Dann werde die Hehe erfi recht angeben. Sie läuft ihrem 
Ungetreuen, bu ihr, ich bir umd ber Bruder mir nad. 16, 
299; Bir And bie Herren und muſſen die nicht n. Jer. 2, 
31; Dann laufe ih dem Hirngefpinnfte mad. &. 14. 92 ı., 
auch: Dann fpielten veir auch R. [Hafıhen]. Aindel @. 151. 
— Nebenhirs: beihersl. — Nie der⸗: hernieder⸗l. 
— Münder eirfulieren, Atadt @. 31; Orube 3, 212. — 
1. Übers: (f.1.): 1) tr.: a) [ig] Bergb. : hinüber: 
farren. — b) Ginen a. übern Haufen laufen; Da denn 
das [wilde] Schwein Diefen überläuft, ſchlaget und vermun- 
det, Döbel 2, 64a, auch II., fo bei Adctung, vgl. übers 
rennen, streiten, sfahren. — 2) intr. (fein): a) von 
einer Arlüffigleit, die über den Mand des Behälters 
ſteigt (f. 6), — und meton. von bem Behälter: Die 
tochende Milch im Topf, ver Topf, — der Mof in ver Rıl- 
ter, bie Relter, — das Waſſer des Fluſſet, der Aluß, das 
Meer läuft über s.; Die Augen laufen ibm über (vom Thrä- 
nen); fo auch: Die Galle (f. d. 9), die Gedult (Kinkei E. 
197) Läuft Ginem über, vgl. ſprchw.: Wenn das Da vell 
ift, fo Läuft ed über, und 5. B.: Das Mas bet Unfinns, 
des Ubermuthe, der Berbreden, ver Tnrannel umb ber Geduld 
war voll; nur eim Tropfen mehr und es lief über. W. 5, 
271 20; Web das Herz voll it, weh Läufe (oder flieht) ber 
Diund über ».; Wie herrlich ift ein ſolches reines Gefühl, 
wenn es bis negen ben Rand ſteigt obne überzulaufen. ©. 14, 
176 x. Dafür zum. II.: Gleich einem Bergbad, dem 
man den Lauf verbanen will; deſto braufenter überläuft er. 
Hebel 3, 582; Mir überlief die Galle, Geinfe A. 1, 229; 
Wenn das Maß voll if, fo uberläuft e8. Perkalozzi 4, 160 a0. 
f. dagegen regelrecht II. 1b. — b) fein Gebiet ver 
laſſen und in ein andres laufen, fich mit Schnelligkelt 
hinüber verbreiten 1f. a): Ubergelaufene Zagdhunde von 
des Benachbarten Grund und Beven wieter zu holen, Ertogl. 
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Beil. 10; Daß das Bewer auf der Erde nicht ii, und fernern 
Schaden thun fünne, Fleming 3. 58a; Die Wolfe gran | 
Läuft über in des Himmels Blau. Schwab 3, 42 x. und jo 
nam. von Perf. : Zum Feinte, zur andern Partei A. »., 
wie übergebn (1. 2), übertreten, nur daß in “. der 
verächtl. Begriff bes Werrätberd hervortritt, eben wegen 
des „‚Laufens‘‘, das ten auf Gründe innrer libergeus 
gung fich ſtüßenden Bedacht ausihließt, den nam. 
„„übertreten‘‘ beit. hervorhebt. Unamw. ohne das „„Wor 
bin’’: Der von dem gutem Gott murhwillig überläuft [abs 
fällt ac. J Oris x. — 11. Uber: (f. I): A) ır.: 0), 
1. 1b. — b) über eine Fläche binlaufend und fich vers 
breitend, fie bedecken, 3. B. von übergelaufnen (f. I. 
24) Mlüffigleiten: Das Land fell ganı wie mit einem 
Bafler u. werten. Am. 8, 8; Wie unfere Deren weite 
Streden untief ü. Aobl A. 3, 209 x., ferner: Die Menge 
von Schlingftausen . ., womit die Wälter durchwachſen und 
u. waren, Serfer R. 1, 96, vgl. besl. 1b. — e) vgl. b 
umd [Bi]: Gin Schauter uberliet mid vom Kopf bie auf 
die Buße. &. 14, 167; Gin Schauder überläuft die Erbe. 
10, 226; „Mich uberläuft's." D ſchaudte nicht. 11, 138; 
9, 160; 4 überläuft Ginen kalt. Cham, 4, 106; Werner 
Ditf. 1, 96; Gupham RM. 5,143; 531 ac., Mebenpbeih 425, 
glübentheifi Benedir 10, 120 10.5 ungmw.: Mir überläuft 
e6 heiß. Lich 2, 99, wie umgekehrt: @e überlief ibn vie 
Haut mit einem falten Schauer. Mufius M. 3.7. — Auch: 
Die Anverm überlief [ergriff] ver Arger. Aolbe Bel. 193 ac. 
— di) Gnwas (mit ten Augen) u., es rafch überbliden, 
raſch betrachten, eig. und übertr.: Wollen wir jept tie 
Beiden der lehten Zeit kürzlich ü. Suter 5, 529b; Gine 
Rechnung u.; Dit ü-dem Blick gefchen. w. 26, 12. ſ. 
übergehn II. 8. — e) Ginen mit dem Degen ıc. u. über: 
raſchend auf ihn zusl. — f) Einen u., ſich ihm in einer 
durch Ungeftüm und allzu häufige Wiederholung läftis 
gen Weile nähern: Bon Bettlern, Birrtellern, Batienten, 
Befuchern, Freunden &. werben ; Winen mit ragen u.; Wegen 
Ginen, der mich überläuft, belagert, gegen Den gilt Unver» 
(hämiheit. ©. 9, 367; Von Äremben werd’ ih auch Aarf 
überloffen. Mech’ Br. 2, 202 (W.); Lanater wird ſeviel 
überlofen von bittenden Menſchen. 203 Kilhbein); VBom 
Schwarm der Gecen läftig a. Platen 1, 30810. — g) Einen 
a, ihn laufend überholen; Der aufgefaate Hirſch ſoll mid 
nicht u. Mlinger Griſ. 27; Verſuche, Die vamals, vom rafden 
Drange der Pegebenbeiten a, niht im Drud erſcheinen konn ⸗ 
tem. Manatbl, 2, 525b; „Nun gilt e# laufen, wer am erſten 
kommt,‘ | Du feld mich doch nidt u, w. Att, Muf. 2, 1, 
#12; Luc. 3, 264. — h) Eimas u, darüber hinauslau⸗ 
fend, es verfehlen; Der Leithund überläuft Me Fahrten, 
auch refl.: überlänft ih. — 2) refl.: a) f. ih. — 
b) durch übermäßiges Kaufen ſich abmatten, ſich ſcha⸗ 
den. — 3) intr, (fein): a) ansl. (21): Inveflen wurden 
dem Kranken bie Hande falt und überliefen ſchwarz. Sind 
Schi. 138. — b) weidim. : lberlaufne od. übergangne (ſ. 
übergehn 11. 2) Brifchlinge, Uberläufer, |. Sande Br. 254. 
— I. Ums: 1) er.: umrennen; laufend ummerfen: 
Gin Kind, einen Zrubl u. — 2) intr. (fein): a) ſich im 
Kreis bewegen: Die Sonne gebt auf am einen Ente des 
Himmels umd Läuft um bis nieder an daeſelbe Ende. Pr. 19, 
7; U-ded Rad, 2. Marc, 13,5; Des Narren Geranten lau« 
fen um mie die Nabe am Wagen. Sir. 33, 5; Die Naben 
in ſchön w-ber Räntung. V. 3. 5, 726; Gin Geihörf, 
deffen Blut anters umläuft als das unfrige (ſ. b). 24. 
7068. — b) eirfulieren (f. d.), im Umlauf (f. d. 1b) 
fein: Das Blut (f. a), Geld, ein Gerüche läuft um; Gin 
u-2e8 [Girkulare] Schreiten. — c) von der Zeit (infor 
fern ibr ein Kreislauf augeichrieben wird): ibren Lauf 
vollenden: Die Zeit, das Jahr, die Ariit läuft fhnell um, 
if umgelaufen. — d) (Schiff.) Der Wind Läuft (vgl. 
fpringt) um, ändert feine Richtung, mit Bezug auf die 
Kompaßſcheibe od. Windrofe, Otearius Reif, 41b; d2am, 
— e) (vgl. d und umgehen I. 2b) Beantworte id mit 
t-ter Pont [umgehend] Ihr geihäptes Schreiben, Hegel 17, 
484. — f) (veraltend) von Perf. : bin und ber, umber 
laufen. Am. $, 12; 2. Marc. 9, 19; Ap. 19, 19; 1. €im. 
5, 19; Im Flaächten w. [auf ber Flucht bald hier bald 
dort fein]. Schaidenreißer 64b sc. Noch zum. von Nacht: 
wanblem: Im Schlaf u, Cupkom R. 8, 369, | umaehn 
1. 3a. — g) [3m] fich ringsum erftreden, j. 11. 2: 
Gin gräßlihes Haupt, worin brei Keihen der Zähne | haͤufig 
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und dicht w. D. Dr. 12, 92. — h) laufend einen Ilmme 
(einen Bogen ft. der graben Linie) machen, auch m 
Aceuſ. tes Mafes: Id bin (mir) eine große Strere um 
gelaufen. — II. Ums: tr.: Etwas u, um Dasiet 
berumlaufen: 1) von lebenden Meien: Dreimal umlı 
ih die deſte des Primus, 9. M. 22. 251, aud m 
„ſein“ (vgl. umgehn II): Dreimal bim id zwar » 
große Troja u, D. 2376. — 2) mit fachl. Subj. [Im] | 
1. 2: Rings umläuft ibn die Mauer. 9. Or. 7, 119. 1 
412; Grben, ver. . oben den Rand umlänft. Lind. 1. 17 
Da umläust die verlleinerten licher | tünme Haut. Dr. | 
215. — 1. Unters: 4) ır. [tg]. — 2) intr. (fein) 
a) fich laufend unter Etwas begeben, 3. ®. unter ei 
Obdach treten ꝛc. — b) ſ. mitsl,; Trop ver Unlaurerke 
tem, bie ba unterlieien [vorfamen]. Errinns Fit. 5, 24% 
Räubereien, melde zufällig dabei wnterliefen. Möfer Dh. | 
319, Bei deren Schäpung fehr viel Vorurtbeil mit une 
laufe. &. 20. 25: Daß aus einige Achler auf meiner Sa 
dabei mir untergelaufen find. £. 12, 15; Der „ Wilziuns 
. „ fonnte ſchon unter ven guten Stud mit w. 231; 8. 19 
— II. Unters: ır.: a) @ine Perfon oder ihre Wahr a 
ſich dudend Darunter wegbegeben umd fie unſchatln 
madıen ; Binem den Degen u.; Daß fein ringfertiger Geam 
ibn. . umnterlauft une wirft, wohin er will, Jabn M. 155 
Aomlın Pind. 74; Doc fuhren Die meiften Shuffle iu ba 
im bie Bäume binmweg über den Feind, mwelder ibre Lüirten 
mit unaufbalıbarem Schritt unterlieh. JoMäher 24. 175 
[Er] unterläuft feinen aufgebobenen Arm. Mülne 4, 6%, ! 
162; Gr unterltefbet Jaubrere Stoß, Soltau. — b) writın. 
Den baljenden Auerbabn w., unteripringen, fich mit eine 
Lauf zum Schuß näbern. — c) (vralt.) Durs U. [Br 
mitteln] der Oberfeit pie Bürger geſtillet. Stumpf T0%b.- 
2) intr. (fein): etwas darunter Laufendes auf der Ober 
flache durchiceinen laffen, gw. von der Haut des Kar 
pers: Die Sant, die Striemen find mit Blut u.; Schwan 
gelb unterlief bie jhöme Haut. B. 162b; Das glängente m 
Aderchen u-e Haupt. Guben R. 9,57 0. — Ber: 
1) ı.: a) [ig]. — b) mit Laufen verbringen: D 
Zeit (Soithelf Sch. 259). einen Tag (1641) 9. — e) bunt 
Laufen vertreiben, vergehn maden: Sid die beroser 
driſchen Weillen. die Blähungen v. — d) durch Laufen mı 
bauen »c.: [ei ver Brunnentur) nach Bebagen Die erik 
Becher zu v. Abnig Kl. 2, 35. — e) Binem Grat v.. ab 
ſchneiden, jo daß er nicht dahin gelanaen fann : In 
den Weg, ven Steg (Molemhagen Ar. 652), das Wafler (tin 
1, 24) 2. — f) (veraltend) Erwas, das man inne bar. » 
es aufgeben und bavonsl.; Wir werben in einem frifierte 
Hembe unfre Pacht v. muſſen. Miler 1.4; Wann man ibne 
dieſet [Rapital] entzöge, fo müßten fie ten Boten uns © 
darauf ſtehende Kütte bald v. 350; Dergleiden Berbrest 
werten, um biefer Strafe zu entgehen, gewiß das Sant mid 
».4, 144 %.. f. ESpielverläufer und vgl. intr.: Di 
S- [Entflobne, Berbannte]. sage bh. 1. 115. - 
2) refl. (vgl. 3): a) fich laufend verirren (1. 31): Eu 
vom Wege, Ad im Walre v,; Bin Hund, ein Pferb (Micr 
Roft. 3a) verläuft ſich, won feinem Herm; Zug, Sem 
ob as Dieb ſich nicht v. Sb. 3170 Vielleicht bat um m 
Hütte ber, | vielleicht im Garten nur ber Kleine fi verlofer 
w. 20, 256; 257, bat fich entfernt und lann ſich nid 
zurüdfinden ; Unfre Licbenden verliefen fh . . in vie Aal 
firide, die er ihnen legte. 5, 124. Zum, auch: ſich mi 
Abſicht von Etwas entfernen, doch dann mit Der An 
teutung, daß man dabei nicht auf dem rechten Weg 
bleibt: Man biltete ſich ein, fi midrt weit genug dasen © 
zu fönnen une verlief Ach alfo in den entgegengelehten Abıcea 
=. 7, 178. — b) (f. a) Bibl.: Gin Weit verläuft ft 
(sen ihrem Wanne). 4. Mel. 5, 12: 19 l., ift ibm un 
treu und (veraltent) allgın. — ſich vergehn (f. v. 2) 
fündigen, z. B.: Wenn fit ein Kind tm Seltfinn hat se 
loffen. 24ubar 1. 63; Gegen ibren Herrn batten ſich iv 
Untertbanen v. Bimkgräf 2, 54. So auch ſubſt.: Im item 
B. Hof. 5,2. — ce) Billardiv. (f. a): Der Spieler ode 
fein (Spiel⸗ Ball verläuft Ab, wenn bieler in ein Yod 
läuft, in das vielmehr ein Ball des Gegners hinein 
jutreiben war. — d) von einer Menge: aus einande 
laufen, fich zerſtreuen und verlieren (1. 3a): Der Susi 
jerrann und werlief fi. 1. Sam. 14, 16 0. — e) (f. du 
3b) Das Gemäffer verlief fib ven ber Erde. 1. mel. 8 
3; Übe die goldene Duelle verlaufe. Prod. 12, 6; auch von 
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tr Ieit (1. 3e) — verfließen: As ſich die Jahre v. und 
e Jet bergunabete. Shaidenseifier 1b, jeßt meift inter. — 
d u. e) mit Angabe des „Wohin“: ſich allmäb- 
a wrbreiten: Das Waſſer verlieh fi in bie Tiefen; Alſe 
misst e# fh in alle Zeitungen, dem Goltſchmied fei ge- 
sblen werben Das und Das. Hebel 3, 341. — 6) . f 
m h)ron Bergen ıc.: ficb allmählich ſenlen und ab: 
iden, ausel,, ſich ausdehnen: Auf ben niedrigern Ber 
a die üh fanft gegen das Ufer v. Sarfler R. 1, 30; Der 
wlshters verläuft ſich im einen vorferingenden Wintel ber 
wer. ©, 15, 56 10; Dies Feld verläuft Ach zuleht in eine 
aberreihe Weite. 26, 395. — h) Maler. (f. f, g und 
d1: Die Karben v. ih, gehn allmählich durch Abſtu⸗ 
inym ın einander Über; Das beit: auf eine duntle 
harte aleih eine ſeht belle erſcheinen laffen, ohne daß fie ſich 
‚Ct 1, 340; Kalk G. 144 0. — i) (f. 3e) Gine 
Bote verläuft (fih) Fo und fe, nimmt den und ben Ber: 
ari, catwicdelt ich bie ihrem Ende zu in angegebner 
Bei, Bralt. ohne Angabe des „Wie““: Saden, die 
id zur etliche Jahr, ſenterlich im Ungarn . . zu riekens- 
m Sriestzeiten bis anhere verlofen [jugetragen]. 2tumpf 
fa; Mlda bat ſich eine Schlacht v. K62a ı. — 3) intr. 
kein), tem rel. entipredend (val, 2): a) (f. 24): 
Damit das Bolt nice in Die Welt bineinirre, fl verbieftere 
2 yeörent verlaufe. Iadbn M. 138; Die Menge verlief. 
ken @. 141 0. — b) (f. a umd ?e): Die Waſſer 
wen», Jaf. 19, 6; Die Waſſer gefroren, ehe fie v. fonn- 
mE. 18, 256; Der Mbein verläuft im Sante, und fo 
Arte. (vgl. e): Se verlief die mit Vemp angefündigte 
Nirstation im Sande. Vost Köbl. 43. — ce) (f. 2e): Die 
int seliuft, verfließt 30.5; Da nun viele Tage v. waren. 

Kol. 36, 12; Sein Termin fein, ©. 29, 125; Au bie 
m s-e2 Zabrhuntert. $. 11,491; Ber Zahre [in frür 
ern Zeiten], Sseidenreiher 10a; Ob noch der nachſte Tag 
usa IHia; Mebt andern alt vAen Geſchichten. Eich 2, 
It; Bah Berlauf | der ſecheten Stunde (vier And ſchon bar 
von mrichen). V. 20, 64 2c. — q) ſ. 2h: Ven verſchit · 
inen uhr rriſerrveiſe am einander grenzenden Barben, bie 
vom ram Mei bis ins duntle Braun v. Mermarih 2,780. 
— ef. b und 2i): Wenn bie Krankheit nermal ver- 
Marx. — 6 (. 2a): Das Romantife iſt ſchon in fel- 
w Skratr. @. 3, 248 3c., f. If und fchrege. : Im Um- 
wociyem detjen dieſe lokale Luftzuge „ Schroten- oder Win · 
arate, tie bann im Hauvptthal zu verleffenen Winden * 
rn. Eis Tb, 19, Die ſich gleichſam von der eig. 
Biötung des Wins verirrt haben. — Bor⸗: 1) ır. 
Ir]: #n. Giet v. vor den Schmeljofen. — 2) intr. 
ka): a) voran laufen, nach vorn laufen, Ginem im 
Aufn zuwerfommen (zuvorst.), ihm hinter ſich laſſen; 
Raticlgenten als Muſter laufen x., 3. B.: [Dal lief 
Bor zerne ser, Enlete vor ibm. Mark. 10,17; ie er [ver 
usın Safe) dem Winte vorläuft. Freiligrarh Ben, 45: Die 
den äct u, liht voran find]. o. 39, 9%; Der an Tapferfeit 
ww icensflugbeit allen Andern vorgelanfen ift. 17, 19; Stil- 
9a 4 Eneb, der Borfebung vorzulaufen [vorzugrelfen].2titing 
h62: Do ich mäll mir nicht felbitv. 102, im meiner Erzaͤh⸗ 
=; Nidts fagen, was erft am fpätre Stelle gehört. 
Pi6.188 396., fo, auch mweibm.: B., ſich vonwerfen, 
rn, dm Wilde an feinen Wechſel bin durch fürs 
sen Seg zunerlommen. Fawbe Br. 298 ı. — Ollchaum, 
de > [guerft beim Kelten ablaufente) wäherihte Un- 
Arigfeit der Oliven. V. Ge. 2% a... ſ. Borlauf Ib sc. — 
’isralt.) Gtwas läuft [geht, Fällt] ver, geicicht; @e 
Ser ziele Dinge in der Megierung vorgelaufen. Weihner 
— Dig⸗: forte, davonsl.: Lauft das Blut von 
ven Öerzen weg. Gebet 8. 205; Weg wollt du laufen, bar 
"rufen von deinem Vater. Burj 2, 260. — Weitts: 
em oter in bie, zur Wette laufen: laufend wetteifern, 
®r juert ans Ziel gelangt: Die Kammerzof und ber 
Ister | metiliefen arbemios herbei. Fomgbein 2, 196; Bevor 
"®, Mendelsiche 5, 716; Ih lann wehl wettel, Opis 
2130; Im Wartet. 1,9, — Berr, tr.: entimel 
lim: Bertelm gehn und rei Paar Sdhrub 4. Günther 382. 
- 38: 1) ir: a) [ig]. — b) (Glash.) Gin Gar }., 
!em Hals eng quel, laflen. — 2) intr. (fein): a) vaich, 
derig laufen; binzusl, ; auf Gtwas bin, nach einem 
Sile bin taufen; laufend binzutreten, fich ſammeln se. 
San; Blind y.; Men Lief zu, um ibn au fehn; Das 
> Sameia läuft auf dem Zäger zu und ins Bangeifen; 
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Dem zugelaufnen Schwarm verbannter Bettler, Hader 115; 
Ze übler es gebt, je mehr man z. und anbangen Toll. Suider 
1,1666 x. — b) fidh verengernd enbigen, ſich zus 
fpigend aussl., gw. mit einem Zufag: rip, eng. im 
eine Briße 3.— c) ſich laufend, mit ſchneller Bewegung 
fchließen, 3. B. von einem Loch im Sand x. — Zus 
rüde: rüdmärts, nadı tem Nusgangspunfte hin laus 
fen, 3. ®. [3e]. — 3ufämmens: 1) tr.: a) [fg]. 
— b) durch Laufen zufammenbringen, erel. (f. d. 1b): 
Nadırem es [das Schriftftellerden] im ver engliſchen Geſell- 
ſchaft ein bischen herumgeſchnobert und ein Buch zuſammen ⸗ 
gelaufen, erlanft es auch einen Verleger. Heine B. 161. — 
2) intr. (fein): a) gemeinſam laufen. — b) laufend 
zufammenfommen, fich vereinigen: Ben allen Seiten lie- 
fen die Sente zufammen; Alle dieſe Waffer laufen zufammen 
und bilden einen mächtigen Strom; @ine übertünchte Üleganz, 
in welcher Gitelleit, Dorftournäre und wirflid geniale Form ⸗ 
vetachtung zu einem fonderbaren Gemiih zufanmmenliefen, 
Suphen R. 5, 44 3.; auch — ſich begatten: Dann und 
Meibben [ver Schmetterlinge) laufen zuiammen, fie leget 
baranf über 100 Gier. Oltaris⸗ Reif. 3054, — c) gerins 
nen: Lab macht die Wilh . — d) zuſammentennen, 
laufend zufammenftohen: Mit ven Köpfen z. — ec) einsl., 
zufammenfcdrumpfen , fich verengern : Strämpfe, die in 
ber Waſche 3.; NRompreffer Drud, wobel der Saß ſehr zu- 
fammentäuft; Welien, | nad welden Aftika verengt zufam« 
menläuft. Wielei 2, 83 x. — Zuvor⸗: laufend zuvor⸗ 
fommen, vorsl.: Boll Wig und lebhafter Ginfälle, bie 
nicht felten ver Uberlegung zunorliefen. W. 19, 306; 33, 
317; Um dem lrtbeil des unbefamgnen Leſets nicht zunor- 
zulaufen. AttWuſ. 2, 2, 54. — Zwiſchen-: dazwiſchen 
laufen, fich dawiſchen milchen, mit untersl. 

Läufer (Läufer), m.. 8; uw.; st: 1) mit dem 
weibl. %-in: eine Fert, bie läuft, 3. ®.: Gin guter 8, 
fein, qut laufen fönnen; Meine Tage find ſchneller geweien 
denn ein Laufer. Sieb 9.25; Die 2, [Gilboten] gingen bin 
mit dem Brief. . . durd ganz Iſrael. 2. Chr. 30,6; Stürzt 
ber rüfigfle ®. der [Bit] Bahn. S. 1, 315; Wilhelm, dem 
armen %. [ber viel laufen muß]. @upkon R. 4, 167; 
Wie die Krüde dem Lahmen wohl hilft, fi. . zu beimegen, 
aber ihm nicht zum 2. machen fann. £. 7, ...; Der L. wird 
«4 ldae Glucq] nicht erfagen, Platen 2, 141; Warb Denen 
von Schwrz ibr Landbot oder 2. mit der Buchſen durch erlich 
Branzofen aufgefangen. Stumpf 6042; Umſchwebt ein 
[Scrittfhubs, Gis:] 2. | mit Stahl der Gitbahn blant 
gefegten Diarmer, V. 3, 49, Zu Olompia und Delphi ge 
krönter [Metts] 2. und Ringer. @. 22, 20; Wiralh Dr. 
13, 260 ».. — a) Nam. oft: an Höfen und bei vors 
nehmen Herrichaften ein Diener, ber (meift im beſond⸗ 
rer Tracht und mit einem Stod) dem Wagen ber Herr⸗ 
ſchaft worauf läuft (oder lief). Barmen #. 167; %-n 
und Selbuden. rbert 1, 09; @. 30, 165; Trabanten! 2. ! 
Stint Rom. 36; Ein %, mit Blumenbat und Schurz. Immer- 
mann M. 1, 170; 8. Wal, 1, 1; Anfäus MR. 1, 1; Micolai 
1,69; 68 fit die Eiche bie Demunterung | ale ihren 
flüchtigen ®. nur voram | uns folgt ihr nad im koniglichen 
Zuge, Platn 3, 90; Bawaris I, 171. Dft ohne Uml., 
J. B. ©. 20, 230; 23, 290; 306; 384; 29, 227; 90, 
169 ; 196; Immermann DM. 1, 182 fl.; 2,15;W. 58. 1, 
200 x. — bj) (veralt.) Rriegsf.: ber „‚verlome 
Haufe’ (f. d. 2b). — ec) (f. laufen 15) Giner, der 
Gtwas „läuft, 3. B. im Bergb., Deidb., 
Salzw. (vgl. Bornfneht, — bier au Riemen», 
Unter-, Zirkei-®,, im Nothfall Griag der tig. 8): 
Karren«®. ı.. dann aud *. (3) — kaufbrüde, — 
d) in Zifgg.: Biner ter ein Mevier beläuft, vgl. bie 
entſprechenden von Meiter, 1. B. Borft-, Heibe-t. — 
2) von Thieren, 3. B.: a) (f. 1) Dies Piert, biefer 
Hund, der Strauß if ein guter &. ac. Ferner zur Be. 
befi. There, z. B.: b) Dromebar (f. d.), nam. bibt., 
val. Ohm 7, 1260, — c) ein etwas herangewachsnes 
Ferlel (f. d. Anm.) bis zur Zeit ber erften Begattung, 
auch „„Läufling‘‘, — d) von Bögeln, 3. B. bei Okın 
+, 180 ff. eine Sippfchnit der Matenfrefler, bie Bögel 
umfaflend, bie, nur Inſelten oder deren Larven freffend, 
an Baumrinden oder auf ber Erde berumlaufen, danach 
unterfchieten in: Baum» und Grb+E.; ferner: die 
Zunft ber Trappen, Ohm 7.627; ferner beftimmte 
Bögel, nam. : der Weidenzeifig, Motacilla trochilus, 
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— und: Der ifabellfarbenet. [Charadrinus isabellinas] 
ans Abtffinien. Cihudi Th. 67 10., 1. Iſſtzg. — Weibm.: 
®., Bor⸗L., Muhrvogel, ein auf dem Bogelberd zum 
Herumlaufen angefeflelter (‚„angeläuferter"‘) Lockvogel. 
— eo) — Lauffpinne, — f) = Lauflrebe. — 2) = 
Lauffäfer, ferner nam. Cerambyx cursor und Cicin- 
dela (audh Sanı-?.) x. — h) ein Schmetterling, 
Noctua pronuba, „Hauemutter““. — 3) von Sadıen, 
und zwar zunädit: etwas auf etwas Feſtliegendem 
Laufentes, Umlaufendes (a—i), 3. B.: a) ſchwzt. 
(verfl.) Scubfenfter. Sialder; Das Läufterli, Gotineif 
Sch. 161; 8. 223 ft. x. — b) an Thorwegen ter 
Dreher (f. d. 4), Das drehbare Holy, woran der Thor: 
flügel befeſtigt ift — Drebfreuz (f. d. und Um. 2). 
— c) bie Rolle des Drillbohrere, vgl. Rennipintel. 
— d) Boͤttche: ter bin und ber zu fchiebende Hafen 
an dem Bantzieber oder Banthafen. — e) Schiff.: 
bas durch die Blöcte eines Tafels geichorne und fie ver: 
bindende Tau: Den 2. einfheren x. (vgl. auch Sdäbe 9. 
19). Auch: die bemegliden Theile an dem früber 
üblichen Zafobaftab (f. d.). — f) Tubmad.: tas 
obre Blatt der Tuchichere, val. im Ggig. Rieger. — 
£) Schnellfugel (f. Glicker) und das Spiel tamit: 
Mit ven Steinen ®, geſplelt. Wirbugr Radgel, 248; IJupas-« 
L. Art großer 2. ıc., auch „‚läufern‘‘ — ſchuſſern, mit 
&-n fpielen. — h) nam. aber etwas Umlaufendes, in: 
fofern es zum Zerreiben, Zermalmen von Etwas bient, 
fo: ber obre Müblenftein, der auf dem untern, tem 
„Bodenſtein““ umläuft; ber Stein, womit man bie 
Karben auf dem Meibftein gerreibt; das fegelförmige 
Holz, womit man die Materialien zum Kunftfeuer Hein 
reibt; die beim Aörnen des Schießpulvers in Sieben 
umlaufenten Kugeln sc., 4. B.: Man zerreibt 10 Theile 
bes Salzes mit 3 Thellen Waſſera auf einer marmornen 
Tafel mir Hülfe eimes 4. Mmirfäerlih 2. 2, 385 x. — 
i) (vgl. h) ein Glaättſtein, Etwas damit glatt zu reis 
ben, 3. B. Papier sc. — Ferner: k) Bauf.: Steine, 
die in ber Längsrichtung ber Mauer laufen, vgl. ben 
Gap. Binter 2a. — 1) Bergab.: fchmale, wieder ab: 
fepenbe Trümmer, bie zu einem Gange fommen, ferner 
ſ. fe, — m) Botan.: die ſich ausbreitenden Ranfen, 
Wurzelihößlinge x. Berner: eine Art wilder Hopfen, 
defien Köpfe Samen und Staub leicht ausfallen (oder 
laufen) laffen ; auch: ber weibl. Hopfen. — n) Buds 
handl.: ein Buch, das einen fehr rafdıen Abfag fin: 
bei: Gin®, (mie e8 bie Buchhandlet nennen) fünnen Me anti» 
auariihen Briefe niemals werten; aber es giebt eim Meines 
ausgefüchtes Publitum, das immer gern Tiefet, wat Sie ſchrei · 
ben. Micolai (£. 13, 161). — 0) Landwirthſche: bie 
zwiſchen zwei Eckgrenzſteinen binlaufenden (Heinern) 
Grenzſteine, nach 24m. „‚hölzerner Markpfahl zwiſchen 
zwei etwas zu weit auseinandertrefienden Marffteinen‘‘. 
— p) Muſ.: — Lauf (f. d. 10 und Zfig.). 4. B.: 
Virtueſen, die ihre Liebe mehr burd %. und Triller ale wurd 
geſrrochene orte fund geben, Prup Muf. 1, 5. — q) 
Schachſpiel: zwei beim Beginn des Spiels je zur 
Seite des Könige und der Dame ſiehende Figuren, 
jenes der Königs«. auch Anariffsr, Dieser Damen 
2, — bie belichig viel Feldet in der Diagonale durchs 
laufen können, wovon die eine alio immer auf Weiß, 
die andre auf Schwarz bleibt, auch „Rathéeherr““ (I. 
d. 4) oder „Narr““, val.: Se if ver perf. Blepbant — 
al il — im Nar. ¶ 45]oroc, in Italien zum delfino und 
altiere, in Franfreid aber zum fol oder fou [Rare] geworben. 
Dilgun Shah. 4b; Narr und 2, du haft eine beträchtliche | 
Zunft in unferer Welt, Narren und E-n fiehn | Käufer 
offen une Sof und Felt. 9. (Chtermeger 609); Gr iſt dieſes 
Schachbrettes König. | dem wir als 8. und @pringer find 
fröbnig. Bäder Mat. 2, 212. — r) Schiffe: ſ. e, fer 
ner: 8., Sand-®., die Heine Sanduhr, Log: Has. — 
#) Seiler,: ein Rad, worin die einzelnen Fäden ber 
Stricke geſponnen werden, Wirbel. — t) Weber.: 
eine (zu früb ablaufende) Spule mit zu wenig Garn, 
Abt. — u) f. fe. 

Anm. Die Zerm mit Uml. if bodt. heute Die am., 
te ſ. Ta; mundartl, Läufel, Sam. 

Zfiga. vol. die». laufen u, Lauf, u... ®.: Über: 
1) [31]. — 2) (Weber.) ein von einem Gang fid in 
einen andern verlauſender Faden. — Nccörds [Bp]. 


54 Käufer 


— Angriffs: [dq]: Den Könige-t, nennen wir auch 
A., weil er anf Ätikern ter Barbe laͤuft, auf denen ter feind- 
ide König . . ſteht ır. Bitguer Schach. 176. — Affe: 1) 
[ie] Hüttenwe: Arbeiter, der Gr; und Kohlen zum 
Dien „läuft oter Faret, fie tem Aufleger zufarrt, 
2) Schiff.: bhalbbefahrener (oter Leicht⸗) Mas 
troie, ter als folder noch nicht vollen Kohn er: 
hält, getheilt im vie ganz ungeübten Halbınanner 
{ober Baaren, Obrinbaaren) und die ichen etwas 
geübten JZungmänner, ſ. Badsı, Schiffe zunge, wal. 
rt. — 3) eine Art bünner hoch auflaufenter 
Auchen, ſ. Auflauf 3 und Blafenfuchen, Attest 
1) Laufburſche: Auslaufer, Ouphom B. 19810 — 2) [Tec] 
Derab.: Giner, der Erz ausläuft. — 3) — Auelauf?, 
3. B.: a) Die legten N, der Alpen. Danisi Beogr. 304, 
Gartmenn DR, 2102; Die lettes A. un Nebenarme einer 
Eameine, Kohl Alp. 3, 49 m. — b) übertr.: Gin Schrift 
Heller, der ebenfalls einen U, Der von Kepftcd veranlaßten 
Gutwidlungen bilter. Danzel 405 sw. — ce) [Im] vange 
Bären . . mie tie 9, einer Ürtberre, Bagı De. 2, 8. — 
d) Der zungelnde Autlaufer ver geftiegenen Rafete, Gushon 
R. 6, 157. — €) An ben heiten obern inden der Zrplinie 
beinzen fih zwei A., Obren genannt, bei melden fie ber 
Zeper beim Umheben faft. Franke Rat. 26; 90 u.a. m. 
— 4) (Satzw.) 1, Auflauf 2. — Baum- [2d] und: 
Der gemeine B. Certhia familiaris. Tichudi Ib. 84. — 
Beie: Jemand, infofern er bei Cinem als dem Heren 
ter Hauptperion nebenher lauft, ihn begleitet, um ihm 
zur Hank zu gehn, fich von ihm aueſchicken zu laflen ıc., 
Laufburſche, Zrabant, Nebenperion x,; auch übertr, 
auf Nidıtwerf. : Bei Hanteltlewten uns Hantiwerkeen ala B. 
und Handlanget beihäftigt. &. 24. Zu; Das B.- uns Mär- 
ierbantwert, 20, 207; Unfre Erde feiber mit ibram B,, dem 
Monde. Hebel 8. I6; Beigänger oder ®, Gippel 3, 71, Des 
wenige Suse bleibt mur cin BD. neben einem Here von 
Öreueln, Jahn B. 289; Gr it nur fo ein B. Einer, ber kat 
Mus einrahren hilfe, Selten aber etwas zu freifen kriegt. 
Cioa 9.1,132; Deiner Sache mit einigen leichten Irupren 
zu Zülfe fommen , . Den fblebten Zuflane ver B. FAWeIf 
5.863. Fem. auch — Konkubine eines Bagabunten od. 
Yanb-®-8, Gebet 3, 150; Windrmannı Moser 1, XXXIb or. 
— Biras: 1) [te]. — 2) I3emand, ber auf Bergen 
umher läuft, jo auch von ſolchen Pferden. Atoiberg 3, 
184. — Bötens: Giner ber Boten läuft, Boten⸗ 
änger. Ties DB. 2,341. — Dimen: [3q]. — 
Ri ters: @iner, ber lange Strecken laufen fann, 
auch von Thieren (Bferten), vgl. Schnell. — Dede: 
Seemann, val. Auf:t. 2. — Deich⸗: Deichbete. — 
Doppel: [Ip], — Drete: weitm.: Gin Rammler, 
welcher im vollen Kennen oft mit em einen Hinterlanite 
aubſchnellt und vedbalb an manden Orten D. genannt wirb. 
Winkel 2, 85, vgl.: „‚ein Haſe, ber >/, feiner Größe 
erreicht hat.““ Saube Brev. 246; Il; oßorn Scdmi. 126 
2, auch: ein halbwüͤchſiger (1. d.) Burſche. ıbD. 2, 
147. — Glsr: Giner, berauf dem is laͤuft, Schritt: 
ſchuh⸗L. ıc. Sturz 1, 186, — Erde [24]. — Feuer-: 
Leute, die bei einem Brand loͤſchend zur Hilfe eilen. 
Sartdelf G. 134, 5. Feuermann. — Berk: [Te], — 
Wäflenz: 1) Einer, ter auf ben Gaſſen umherläuft, 
1. B. ohne Uml. — Gaflenjunge. mt Pb. 3, 124, 
. Etraßen-®,, Pflaſtertreter x. — 2) ein Soldat, der 
Gaſſen oder Epießrutben laufen muß, — Häelder [le]. 
— Irr-: Heimatbleier, Landſtreicher, Vagabund. 
Muſaus Di. 5, u7; Zein. 4, 115. — Zudae⸗-I36h. — 
Kärrene [ic]. — Katt-, Käapens [de]: Käufer 
ter Anferlatt. — Kläpps [Be]: ein aus zwei ein: 
fcheibigen Bloͤden beſtehntes Tafel. — Königss 
(3p].— Kreises: Biner, derim Kreis läuft; febergb. : 
Jene Kraftſleffel und 8. Demokt. Stud. 181, bie von 
Kraft und Stoff und Kreislauf beitändig Redenden. — 
Lands: Ir: G. 32, 250; Hölderlin $. 2, 116; In 
ideen ®. von Gemabl verliebt. Immermenn DM. 4. 289; 
futter EB. 64, 243; AWai Etammb, 22 3. Kein. ©. 
18, 79. — Beine, Llene: auf dem Leinpfad (f. d.) 
laufend und mittels ter Zugleine ein Schiff ſtromauf⸗ 


wärts ziehnd. — Zöffels [24]: ein dem Strand-t, 
verwantter Bogel, Kurynothynehus. — Märkts, 
Meise: 1) Beist. als Marithelſer. — 2) ein auf 


Märkten und Meſſen Baglerenter, Umberziehenter (vyl. 


Küufer 


Arr:?.): Wenn ein mufitalifher Meb-®. ven einem fe an- 
ſebulichen Haufe ber au Mafiböfen und Scheuken ginae. ®. 
22,67. — Mauer⸗: (weral, Baum.) Certhin 
mararin; Wyen-M.. ſ. Mauerklette, Mits: 
Einer, der mit Antern läuft, 3. B. in die kette: 
veneus ellete nad, M. ven Inftigen linden. V. PDicib. 
1. 129. — Mädhs: Giner, ter Ginem oder Et— 
was nachläuft, vgl. Machtreter, auch jaıl.: Warum 
nicht jedes Wort ein Komma zum WR, Babe. Yelmkranz (hent 
SB. i, XXIh. — Nädter ber ſich des Nachts umbers 
treibt, Nachtidneärmer, Olrerius Baumg. 67b, — Dfs 
täven-[3p]. — Voͤſt⸗: Boten. Dada Kont. 13520. 
— Miüiens: (Berab.) ein Gang ven wenig Länge 
und Tiefe, — Reiſſe)⸗: ſſchwzt.) Soldaten, die in 
fremtem Sold dienen. JomMüsı 24. 220; 315; Dit, 
1, 2, 428 0 — Riemen: [fe]. — Rüch-: Giner, 
ter aurüdläuft, auh — Palindrom (ſ. b.). 
Sints: 1) [24] Tringa glareola x. — 2} [28]. — 
3) [37], — Schängr: Winer, ber auf ber Schanze 
läuft, nam. auf Schiffen, 4. B. ter wachhabende Or: 
ficier und daher: ber bei foldyen Gelegenheiten bienenbe 
furge, weite Oberrod von didem Tuch oder Fries und 
nad; der Ahnlicht. auch eine Art Mantel überb., nam. 
für Prauen. Ceweld Herd. 3. 95; Sehanzet. Aiskel E. 
160: Ekanit. Mühe Ar. 29 und in mieberd. Ferm: 
Schangloorer. Immermann M. 2, 269, nl, auch Ehenille 2. 
— Ehlid:: Leute, Die zur Zeit ter Ebbe in dem 
bloßgelegten Meertegrund ten Schlick nad Krabben, 
Fiſchen se. durchſuchen. @ude 2, 83; Mügze Et 1,136; 
wirnemm Wald. 150 0. — Eihnetr: ſ. Schrittſchuh⸗ 
8, — Ehnelle: @iner, der idmell läuft, auch von 
Tbieren [?a}, ſ. Dauert. — Schrittſchuh⸗: Einer 
der auf Schritt: (eder Schlitt:) Schuhen übers Gis 
läuft, wie in Efandinavien Stie-t., Giner der auf 
Schnee ſchuhen über die Scmeefläden läuft, Steffens 


Malt. 1,4. — Stränd: [21]: Name mehrerer 
Vögel, Tringa, ſ. Ciausi Tb, 15, vgl. Sander. und 
Mieerlerhe. — Strüßens:: Gaſſen⸗vLa: Der Lamp 


ter Spipbub! der Br. Vagabund]. sm. 26a, Er. ums 
@t-innen [Pflatertreter sc, j. Sendelmann 20. — Sümpfs 
[24]: ein dem Straud⸗L. vrwdter Vogel: Der roftrorke 
2, Limosa rufe. Tichudi 6, 74. — Theäters: Giner, 
ter viel ins Thenter läuft, es fleifig beſucht. Platen 3. 50, 
fo: Wirtbehaus · . 0. — Treppen: : deraufeiner Treppe 
läuft: Der inchide T., eine hohle, inwendig etwas 
Duedilber enthaltende Gelenkpuppe, die, eben auf 
eine lleine Trepve gelegt, mit poffierliden Purgelbäus 
men_binunterläuft oter fällt, Purgels, Slaufelmannden, 
— liber:: 1) Giner, ber überlauft, zum Feinde, zur 
feinplichen Partei, ein Abtrünniger, Renegat ıc.: Ad 
nenne ibm feinen 1., Sendern einen Uberſchleicher. Börn är. 
112; @4. 10008 9. — 2) (weitm.) ein überlaufner 
Frischling. — 3 einzelne über bie Oberfläche des 
Fließes ſtehtnde Wollbaare bei Schafen. — Ums: 
1) Irre. Mögge Ne. un; Smüge Damb,Ib, 27. — 2) 
[3b] Drebtreug: Alte, welche an ven Enden mit U-m vet · 
wahrt id, worin nie ein Wagen geraffelt, Dode Empfine, 1, 
130. — Unters: A) [te]. — 2) Giner, ber ſich 
libergriffe in fremdes Gebiet erlaubt, ſich unberechtigt 
in fremde Sachen einmifcht (engl. Interloper). Ser 
Rem. 182, vgl.: „Unterliuiel. Unterhändler, Mittels: 
perion, Kuppler.“ aam. — Vers: 1) Giner — und 
nam, (im Billarbipiel) ein Ball, der ſich verläuft, auch 
(vgl. Reis⸗L.) „Echweizer“ genannt. — 2) Spiel. 
B. bei Kindern, Giner, der das Spiel verläuft (f. d. 
11), d. b. davon mitten drin fortläuft, — Höre: 1) 
eine Perf. orer Sache, die vorangehend auf das Nach: 
folgende hindeutet und es verfüntet, vgl. Vorbote: 
Gebr. 6, 20; Die Mutter bed B-8 [Johannes des Taufers 
als VB, Ghrifti]. watdau R. 2, 260 10. ; Balt folgt folden 
G-n ver feurige Hauptſtrom nad, Durmeißer Gib. 78; Gin 
Berbot und DB. des Antichrifte. Fiiharı B. 37a; Ich ierede 
. + um fe lieber einige Worte als fie Aüchtige V. fein fönnen 
Deſſen, was bünftig bie Welt. „ tbum mir. &. 27, 424; 
10, 46; Bine Anzeige „ , ald Bin des Ganzen. Br. 2546; 
86 war mein B. zum Proverz, Anebel 2, 86; Der Morgen» 
ſtern ein Verbot und Fur · x. ber. Mergenrötbe. Scheibenrrihre 
55b; 34.8604 1%. — 2) (Schiff.): ſ. Borginger 2. — 
3) [de] Sittenw. : ter das Nötbige vor ven Schmelz⸗ 


Käufig 


ofen hin läuft. — A) [34], — HLIpl. — Waſſen 
1) Giner, der auf den Waſſer läuft. Gebet 3, 223. ma 
[24] Art Bogel, ven Etrand-&-n verwandt: Der get 
fußige W., Totanus glottis. Cſchadi Ib. 72, ſ. Ok 
403 fl.; Bruch· Sambeeit-, Teib- EB. x. ferner: eine 
Waſſerwanzgen. 5, 1641. — Mätte: Schlid:t. - 
Witte: Giner ber wettläuft, €. 13,54 8. — Wilt 
1) Wildgänger (ſ. d.), Bergſteiger. Aoht A. 1. 4%. - 
2) Vagabund, Land, Hank Haus 69. — Wirtkı 
bauss: f. Theaters, — Ziegers; (ſchwzr.) Bi 
mit Löchern zur Aufbewahrung bes Ziegere 
Zipfel: [te]. — Zwiichen: [3p] u. ä. m. 

Kauferti, f.; -en: das Grlauf: Sebalt ih a 
aller €. und Zerſtreuung dazu Formen Tamm. Beizer 1, 14 
in Zfeg. auch mit Uml.: Seine ewige unfäte Fan! 
läuferet, Beume So. 421; Die Jiberläuferei liebt man u 
verachten vie Uberläufer 1. 

Läuferifch, a.: im der verächtlichen Weite ein 
Laͤuſers, nam, in Jiſtzg. 4 B.: Sand -i-s Voll. 68 
kon Ü. 7, 152; Ubersi-es Geichlecht. Zauber, 2, Fu ıc 

Käufern: 1) weidm.: einen Bogel als Siuf 
G. d. 24) oder Lockvogel auf dem Herde befeitise 
Muß man bie erften Kinten „. zum Nobren |, Rubren‘] wo 
8, vermabren. . Man läufert ſolche an Die auf tem Kent z 
forte Meine Bogen. Dibrl 2. 2400; Ein Hafen. ., were 
ein Vogel frei aufgefept und am geläwfert wirt. 2146. 9 
jeber Seite zw. ben Wanden und Eträudern wire ein m 
ger Rrammetsrögel aufgeläufert. 21a; 232b; Wirk 
2, 408. — 2) (f. Lauf, Anm.). — 3) 1. Läufer 3% 

Löuferfchaft, f.;-n: 1) eine Geſammtheit m 
Läufer. — 2) bas Kaufer-Sein, namentl. in Zfka 
3.8. : Diefer Kunftler, ver ebenfe wirvig id, Thermal 
Radıfelger zu ſein, wie Witkerelt ber Bor+t, würdig wa 
Sertmann BB, 322 ı,, ebenfo: Borläufertbum. 

Käufig (läuftig),a.: 1) v. manden Thieren (u. ve 
ächtl.». Menichen): von der Brunft ergrifien, ſ. lauf 
2 u. laufiſch, auch zum, ohne Uml., 3.8. von Hasen 
Kaufg oter rammlig. Anf Ib. 71 30. — 2) (veralt.) aut 
(F. d.) und gebe, oft vorfommend: Dieſe Dinge ft 
Länftig und täglich in diefem Leben, Susher 1, 86b; Bong 
meinen läuftigen Sachen. 297b x. und dann au rt 
Perf. : ſich in Gtwas (als bem Sing und Geben) leid 
und ſchnell beiwegend ac, : In ber heiligen Schrift ferti 
bebenise und Läuftig mie eine Aub auf ben Nuhbaum orer a 
Sau auf der Haren, SW. 26, 38; Daß mir kuntig a 
tauftig darin werben. 35,2; 63, 33 1, 1. Bing. —! 
in äfisg. (1. d.). 

3ngg. 3. B.: Bere: 1) bei der Hauptſache nebe 
ber laufent, als Nebenſache, gelegentlich: Tas Amt 
geſchaft einer folennen und ausfahrlichen Aasitäurung - 
Diit Heimen b-en Hieben nabm er freilich es ermas desire 
Fichte 8, 20; Darans erficht man au b., wad x. u 
11140; Diefe Auflöfeng, erinnere ih b., erflärt m. 1132 
Unachtſamfteit in einer b-en Lapperei. V. Ant. 2. 356 x 
BDeiläwftig. Futter 1,4560; Zufällige Beiläuftigkeite 
[Rebeniachen]. Wiedemann Ban. 21.— 2) Die Einmifee 
tt Landſchaftiſchen, 1. B. b, flatt ungefibr. U. Je 
gi. — 1804 — 1, 191); Vor b. [etwa] 30 Sabre 
Bralsfieid Leg. 1, 1; 8,23: 2, 24; 28; 290. — Bira 
12]: wie es unter Bergleuten gäng und gebe üt: A 
bergläuftigten Werten. Mettbeius Sar, 1; Eutk. 1906 ı 
— Döppels: von Gewehren, mit doppelten vauſ 
Eine de Zageflinte, ein foq. Iilltug. Auctbach Os, 14 3 
— Drets: mit deei Laufen, 4. B. : Der pe Trab [at 
brei Beinen]. asbe Br. 10°. — Durds: (verali 
burchdeingbar: Durchlauftig. fuer 3.460. — Wr 
[2]: von Beri., eine jo große Fertigleit in Etwas b 
figend, daß es Ginem burdaus fein Stoden verurlad 
— und audı von Dem, werin man ſolche Fertigleit bi 
fügt: Et ſpricht g. frangöfih; Das Franzoſiſche if hm &. 
©. linfinn reten. forker Br. 1, 296; Bei antern Stelle 
wieder hielt er an, weil Me ihm nicht qg. waren, @. 15, ?? 
Die Zopesfurht hatte feine Junge zu wunderſamer @-Ir 
enrbunden, Immermonn IN. I, 325; ZungenB-tet x. — 
Gegene: im Ölaig. zu rebtel. (f. d.), womit in be 
Sternf, bie Bewegung der Himmelskörper von Weſie 
gegen Diten bez. wirb: Als Bolge nicht einer wahre 
&-tkeit, fonbern einer Überneigung der Are ihrer an ſich redi 
i-en Bahn. Bolgır FE. 26. — Kreise: im Kreislauf 


Cauſig 


nt mob Amtrikaſe Weltaden zurückzulehren. 413. — 
türge: f. ben Ggſtz. lang⸗l. — Lind: [2]: im 
ante ging unb gebe: Rad einem I-en Ausdruck. Auttbach 
ht. 6%; &e, 103; 295; Bin I-er Groſchen. 394 ; Im 
firgerlihen @inne. acherr Nem. 2, 25%; Gemeine I-e 
Iendwörter. Binhgräf 1, Xi rc. — Fänge: 1) lange 
sind. — 2) mit einem langen [Gewehr⸗] Laufe ver: 
4a: Slinten. Gerkäder DIE. 283; Seciligreny EM. 
‚192; Ada Bilg. 1,218 2. — Märtts [2]: marlt⸗ 
ängig. — NRach⸗: Gelten) nachlaufend, «folgend, 
©. mit nieterd. Wechſel von „ft“ und „‚cht’* (val. 
Ibier w.j: Rumftiges oder wenigftiens nachleuchtiget 
kit. Ara (Dotem 1, 229). — MRecht-: den rechten 
zer normalen Lauf habend, nam. Sternf.: Die nah 
N zitiere Bewegung mennt man birelt ober r., die mac 
Bi aiehrte vetregrab oder räd-l. Sitten 13%; Biela’s 
tmait,,r, in feiner Bewegung, währene ber Hallen'iche 
tra: ver Alchtung afler eigentlichen Planeten emtgegenkreir 
ft. Senteit R. 1. 113, 5. recbtgängig und gegen-l. — 
Bid: rüdwärts laufend, ſ. rechtsl., aud 3. B.: 
Berikwörtelte Balladen, runde und rüdıl-e Licher [bei dem 
Meirlängern]. Augsb. Beit. (1844) 5. 19694 x. — 
Eäntlls: ſchnell-laufend: Das fihnell-Jaufig mir wer- 
zum all | meine Hoffe. Küchen Nal 191. — Untere: Mit 
m |mitunterlaufend]. Bastel 814. — Börs: 1) 
erzit.} voridmell, voreilig, 4. B.: Urtheil menfslicher 
Seht, Binagäf 1, II. — 2) (weralt.) als Borläufer 
denend (f. 3). Anelung. — 3) fürs Erſte (ſ. d. 2e und 
I), ie daR ipäter Andres nachfolgen wird ober lann: 
dir baben Sie vorl, 160 Thaler; V. babe ich taram genug ; 
las »-ım Musbilfe; Zede Inftruftien, aud die v-fir. Grap 
171; Siermit betante ich mich Des Bin lvorl. J. Meier 
ve 508 0 — Welt⸗: 1) einen weiten [Gewehre] 
tust babend, val. langsl. — 2) weit auseinanbers 
auknt, von einander entfernt, nicht nahe zuſammen⸗ 
Ärent: ®, arfäct, gepflangt; Die Baumt, bie Haufer, die 
Yen Reben ſcht w.; Der Auffab beiträgt In mer Schrift 
= wir breitem, Mans zwei Bogen; W. mit Zemand ver 
Sant; kim m-e Berwandtfdaft; man braucht einen Schef- 
I Ehen, um fe abzufäen; Gin w-er Better 3. — 3) (f. 
2) m großem, weitem Umfang, 3. B. a) in Bezug 
auf den Körper (felten): So lang unt w. er an Genalt 
wer, bitte er dech etmas Winpfpielartiged. Sabbos R. 1, 
an. Jatem er fih noch eine Weſte über feinen m-en Leib 
peaitite, Shit E. 1,4. — b) von Räumlichkeiten sc. 
dat vom nn Schleſſe. ©. 15.96; Bührte der Bogt unfern 
derer duch wie ſtattliche Pforte in einen wen Gaal. 19, 
11: Dat mweitläuftigte Land. Olrarins Reif, 772; Mio Br 
Bess 16. — e) übertr. auf Geiſtiges: Legte bie weit. 
Ketsien [umfaenditen] umd grünpliciten Kenntniſſe an 
ben dag. Gedet 3,91; Sie haben fo niel Geſchict und fo viel 
Gerisftigkeit ter Kenntniſſe. Aatbel 3, 29 9., bagegen 
tatelar: Einen Menſchen ven fo weitläuftigem Kopfe und 
v0a bo engem Kerzen. Engel 12, 16, deſſen Kopf fo Vieler⸗ 
lei (Usgehöriges) in fich faflt, vgl, f. — d) in Bezug 
auf tie enge ober weite Auffaſſung eines Begriffe ıc. ; 
is antgetehntem Maß: Sie werten unfer Nachgeben weit 
Unity aech weitläuftiger, oufs allerweitläuftigt annehmen, 
bet aber werten fie enge, noch enger, aufs allerengft ſpan ⸗ 
u. ieh 5, 121b. — e) im Ögip. zu dem kurz Zus 
demmengeträngten, Summariſchen umd raſch Abiols 
nen, = ausführlich (f. d.), ausgebehnt, viel Zeit 
in Aafrruch nehmen »e., oft mit tabelhaftem Nebens 
Anz ter unnöthigen Ausführlichkeit, vgl. weitsichtweifig, 
hg, eder der Abſichtlichteit, womit man Etwas 
tert Dinge, die von der Hauptfache abführen, hinzu: 
halten firgbt, es nicht raſch zum Ziel oder Ende kommen 
a, vgl. Meiterung: Die beigegebnen Aupfer er» 
Fern n- Beihreibungen ; Kim weitläuftiger Bericht, Danzıt 
E15, Wehr uber vie Weitläuftigfeit ker Befhreibung bie 
Ortung verloren, Engel 4, 232; „as foll ih Alles w. 
Mailen? I Hör’ es gern. S. 10, 121; BWilkelm ſtellt⸗ 
Dr tie Amine w, vor. 17, 256; Weitlänftiger Kommen · 
2. Oro R. 4, 222; Immeımonn M. 1, 309; Gin che 
ld neitlaufiget Schteiben. Wridnee 44 11.; Das if eine 
ern Aechnung, wenn man fih nicht der Logarithmen zur 
eng bebimt; So drohn ihm m Wreceffe x. Dazu 
u, 9: W-tit; in Di. — Dinge, womit man Et: 
zu biuhalt xc.: Musfügte: W-feiten! ©. 16, 132; 
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Machen Sie Teine W-teiten! x. (wal. f). — f) (wal. e) 
nam, in Mordd,: W-teiten, aud — Allotria, Unge— 
hörigfeiten, lofe Streiche 1. , 4. B.: Den Kopf immer 
voll Weitläuftigfeiten und (kinfälle. Höfer Hausbl. (67) 1, 
38 1. und fo au: Fin w-er Patron, Bakfagier ıı., der 
auf allerlei loſe Streiche bedacht ift, vgl. in halb plativ. 
Form: Ned immer die altem Weiil u ftigfeiten und Kniffe 
im Kopf. Höfer eb. 62 mit Anm.: Weittuftig — fe viel 
mie ausgelaffen, Iuftig, voll Infliger Einfälle. — Welt: 
(2]: von der Weife, wie es in ter Melt im Kurs, gäng 
und gebe ift: In wem Bramöffd, Mdnig Bam. 1, 235, 
auch von Perf. — weltgewandt. 208 0. — Zelte: 
wie 8 der Lauf ber Zeit mit fh bringt, ihm gemäß: 
Hatte Me g-en Arüchte vor ſich. Autthach Gr. 173, die Die 
Zahreszeit grade brachte; Ggſtze: Un I., frz. hors de 
salson, * 

Cauſiſch, a. : läufig (1): Se Bettel. D, Ar. 3,368, 
zum. auch = allyuviel auslaufend, nicht häuelich. 

Kääfling, m., -{e)8; —: eine laufende Berfon, 
4. B.: 34 Meiner 2, [umberlaufender Anabe], Burke 
Usterb. 2, 4, 6586 x. nam. Ausreißer, Deferteur. Jahn 
Mm. 92; B. 12; — Unterthanen oter Leibelgene, die 
Ihren Herrn entlaufen aud anderswo aufgenemmen morben 
waren. faube Band, 1, 50; Kahl Sutr. 2, 3 ıc. 

Cauſt: |. Lauf. — Läüftig;: F. laͤufig. 

Caug, m., —e)e; -e: 2. heißer ein moraftiger Ort, 
we das Wilnbret ſich gerne aufbält. Fleming 3. Unh. 100u. 

I. Lüge: ſ. 1. Laube. 

11, Cauge, f.; -n; ne: 1) bei Ginigen = Als 
Fali (f, d.): Die wahren Alfalien over &-m. Ohm 1, 117; 
2, 107. — 2) (f, 1) gw. eine Loͤſung von Alfalien im 
Waſſer, 3. B.: Kalic, Natron-t. x. (1. 3). — 3) (f. 2) 
8, Afdsent., die mit Kali imprägnierte Flüſſigleit, bie 
man durch Aufguß von Waller auf Aſche erbält und 
die namentl. zum Wafchen und Bäuchen (ſ. d.) dient, 
3. B.: ine 2. anfepen, anftellen; Die Rupferfieder tagen 
bie Rurferplatte, um fie von der Schwarze zu reinigen, in 
einer mit Schmelislas zubereiteten &.; Das Waffer werde fo 
lange durch die Aſche geieibet und durchgegoſſen, bis gar &-n 
daraus werke, Binhgeäf 1. 159 ıc., 1.9, — 4) ein mit 
einem Salz imprägniertes Wafler, 4. B.: Mau, Kaltı, 
Salprter-, Bitrlol-t. ze... fo nam, aud (Salzw.): 2. 
Gall, = Soole. Dichteriſch: Dem glatt gefpilt ber 
Brandung 8. Iſ. 8]. Freiligrany SW. 5, 196. — 5) (1. 4) 
die Brübe oder Lafe (ſ. d.) beim BVökelfleiich sc. — 6) 
Färb.: die Brühe der Blaufüpe, — 7) Gärb.: eine 
Brübe zum Beizen ter zu färbenten Safftane. —, 8) 
überh. eine fcharfe aͤtzende Flüffigfeit, jo 5. B. ſcherzh. 
— Harn, ſ. Rammers®. ; ferner: Bey. einer unreinen, 
ichlechten, trüb ausichenven Wlüffigfeit, z. B. verächtl, 
vom Kafle: Die More, eine ſchwarge 2, zu trinfen. Möfer 
bh. 1, 115 0,; ine feine braune ©, aus ven Moraftpflan- 
zentbeilen. Moyı Itl. 1, 28 x. und übertr.: Das hilft dir 
aus ver ©. [Patjche]. Möriar Moj. 55 ı., f. Mifllafe. — 
9 (i. nam, 3) fordıw. als Bild ägenden Spottes und 
Hohns ober ſcharfer Behandlung ıc. : Auf einen grindigen 
(f. d. und rind) Kerf gehört ſcharft 2. orte 11426; 
Einem den Kopf (f. d. 2d) mit fharfer 2. waſchen. Gotihelf 
U. 2,177; Se jollt Ew. farbin. Heiligkeit Bab une %, frie 
gen. futder 6, 36la; Die 2. der Verböhnung, die ver Diei- 
ſter über mich berakgeußt. Heime Berm. 1, 116; Daß,.. 
meine antiquarifchen Briefe feine bloße %, für Kleben werben. 
£. (an Räfner 7. Jpn. 1769); Ib bereite ihm aber eine 
anbere und fdärfere 2, zu, bie deſto befier wirfen wird, weil 
fie ihm gang unverſehens über den Kopf fommen fell. W. 14, 
56; Die bis auf die Knochen brennente %,, wemit er bie 
wahnſinuigen Dichter übergieht. HBr. 2, 135 x. 

Anm. Abr. louga, mbb. louge in Bet. 3 (une 9), 
vergl. altnord. laug, das Dad, lauga, baten, wachen une 
auslaugen. 4 

Bfisa. ſ. 2 und A, ferner z. B.: Atz⸗: nam, waͤß⸗ 
rige Loͤſung von Atzlali oter Kalihydrat. — Blüte: 
die Lauge, die beim Glühen ftidftoffhaltiger organiſcher 
Stoffe z. B. tes Bluts, mit Kali und Eiſen entitcht 
und woraus man durch Elndampfen das nam. zur 
Darſtellung von Berlinerblau dienende B-n-Salz er 
hält, ſ. Aarmerfd 1, 178169 ; Um aus der B. das me 
nige Berlinerblau zu gewinnen. Mufius Ph. 4, 280. — 
Grind», Häärs: Kopik,, ſ. [9], zum Waſchen bes 
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rindinen Kopfs. — Hfds: Mutter-®. — Kämmer: 
8]: Harn, vergl, Kammertopf. Sales @h. 6, 41. — 
Köpf⸗: ſ. Ohinbet, — Meiſter-: Selienfieders®, 
— Mütters: bie über den niedergeichlagnen Mm: 
ftallen (gleichſam als den Hintern der Bauge) qurüd: 
bleibende Blüffigkeit, 3. ®. in Salz ⸗ (Ksrmarls 2.407). 
Alaun⸗ (1, 29, Salpeterfiedereien (0. 8% sc., auch 
„ned, — Moh⸗: bie rohe, noch nicht aeläuterte 
ober weiter verarbeitete Kauge. od. — Shlämms: 
Vitriel⸗?. — Setfenſieder: Lauge ſ2; 3], wie 
fie zum Seiftkochen dient. — Ser: nam. die zu ber 
aus er Salpetererde auegelaugten Flüſſigkeit hinzu: 
geſetzte Michen®., mittels teren die Salptterfäure an 
der Kali gebunden wird. — Unters: in ber Seife 
enthaltene überichüffige Kaugt. Sarmatſch 3, 258; 2, 
483005 — Waͤſch-: 1) Bauge [3] zum Waſchen. — 
2) [2] durch Wachen bes Alaunmehls erhaltene Alaun⸗L. 
äügen: 1) tr.: a) mit Lauge behandeln. z. ®.: 
Wafcht 1., ein«L, in die Lauge legen, baͤuchen, auch 
überte. (f. Lauge 8 und 9): Den fdönen Augen | mücr't 
Scharen thum, | fie fo zu I. [mit ägenten Thranen zu 
waſchen, zu neben]. w. 11, 61; Gr nähe gar zu germ | 
bie Freibelt, feinen jungen Serm | mit etens ſcharſfem Salz 
für diefe eilt zu l. 20, 17%; Mit ungebrannter Afdhe (T. d. 
1) gelaugt. aurʒ Senn. 5 —= burdigeprügelt, vgl. hr, 
hagenbuocheniu Jorge, bagebüchne Lauge = Prügel. 
— b) mittel warmen Waſſtro gewiſſer, nam. falziger 
Theile berauben, diefe ausziehn, ausſcheiden: Geraucher · 
ter Kal, ber in heißem Waſſer gelangt . . werben. Uemsir 
Kecht. 193; Die Aſche l., ab» oder aud-l,; Kalt aus der 
Aſche, Maunfticfer oder Alaun aus tem Scirfer (aut-)l. ır. 
— 2) intr. (haben): Fin Kap laugt, Die Flüſſiglk. darin 
sieht Theile aus dem Holz aus und ſchmedt danach, ſ. 
1b und ale gig. : meingrün und aus-l, — 3) f. fau, 
Anm. 2. 
Zißg. 1. B.: Hbe: 1) [Ha] gehörig laugen. — 
2) [1b] vie Lauge entfernen, nam. bei den Kärbern, fie 
berauswaichen. — Aus: [ta]: f. auswaſchen ac. : 
Autgelaugte Alaunerzt. Marmarih I, 23; Das A. ter Ace. 
0. Bei wer nädflen Auslaugung. 2, 363; Die geröflete 
Maſſe wird num in Auslaugebottigen mit flerender konsen- 
trierter Salzlöfung ausgelaugt. 3, 316; Eine fhmammige 
Dafe .. Dan langt Me mir Waſſer aus... Dat gehörig 
aus gewaſchent Bulver. 546 ac.; Die mit Tber ausgelaugten 
Schlafröde. 39. 1, XIX; Im bem mehr Geiſt Medi als im 
20 ausgelaugten Brevigtbaufen, 3, 169; Das Waſſer löfer 
den Leimftoff auf und laugt Beides, Fiſche une Fleiſch, mehr 
uns minder and. Rumstr Kocht. 23; Dürfen doch auch feier 
feinem Salze nicht verfotten und ausgelaugt werben. 133; 
Ein aß a. ſ. buͤhnen, Anm., auch: Dap die Nusfüllungs- 
maffe .. aus ben Muttergefieinen bet Ganges aue gelaugt fel. 
Burmeißee Sich, 132; Indem das Waſſer, in ten Schef ber 
Berge einpringend, Ihren Grund anslaugt, To daß fie wnter 
ibrer eignen Laſt in fi zufammenfinten, Dolger GE, 189; 
Einfturzabgrünte, melde durch bie Auslaugungen ber unter 
irdiſchen Waſſer veranlafft werben. 235 0. Werner überfr, 
f. [1a] und Lauge 9: Sie, bie fie recht zu ihrer Abſicht 
taugen, | durch Trubſal aller Art erft tüchtig aus zulaugen. 
w. 11, 27. — Beer: mit Lauge (3 und 9) begießen: 
Gr... belaugte mid mit Bug und Trug .. | mujdh mir mit 
ber Gaucht feiner Wurb ven Kopf. Dtonſen Ar. 3, 206, — 
Durcds: gang mit auge teänfen sc, — Gin: [1a]. 
Caugenhaft, a.: laugenartig, eig. (f. alkaliſch) 
und übertr. (vgl. Lauge 9), 4. B.: So abſchmacend 
meine Laune Anfangs war, eine fo I-e Schärfe nabım fie an, 
alt x. Chämmel 4, 218, ebenio: Laug-icht, -ig. 
Caugnen: f. Leugnen. — Lau-i, -Ine: ſ. Yar 
wine. — Ldäü-heit, -igheit, »lichcheit), -ling: ſ. 
Lau, Anm. — Täumden x. : ſ. Leumden. 
I. Läüne, f. ; -n; -ne: die die Doden des Mühl: 
geräfles verbindenden Duerbalfen, Marmard 2, #75, 
Il. Laune, f.; -n; ns: 1} die Gemüthoſtimmung 
umb deren Außrungen, namentl. infofern fie mit bein 
Augenblick wechſeſn oder ſich in Seltfamfeiten und 
Wunderlichkelten fund geben, auch von perfonific. 
Gafton, 4. B. vom Glüd, Schickſal, Wetter, April ıe. : 
Gute, heitre, frohe, roſige, rofenfarhne, tofenrerbe m. 
ſchlechte, üble, trübe, dafſtre ac. wunterlide, ſeltſame fraufe, 
tolle, wechſelnde ®. »e.; Guter 2, oder in, bei guter x. L. 
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fein, bleiben, Einem erhalten; Der an biefem Morgen jui 
bei guter ©. war, W, 12. 5; Me ihn ber Zultan im einer 
von feinen quten u, belen lieh, 9, 2: Gr impet | die Dame 
wach une in ter beiten aller Sn. 20, 109; Ich komme im 
nicht gar zu guten Con (gi. Ez.] zurüd, Mebaht Rachgel. 
v3; Dann teanfen fie mit ibm und mwurben frober Ion. 
Rise Ren. 94m und als Gallicim : Unterbielt ihn vom 
guter 2. [de bonne humeur]. Eyam. 5, 246 8. ; In einem 
ſeliſamen Anftok ven fultaniiher & W. 8, 263; In böie 
x, fallen. &. 19, 69; Wie verliehen Sie | ten Rünig? „In 
der furchtetlichſten 8." Sm, 2044; Gr if heute in ver L., 
Alles zu verſchenfen. — Alle zu ermorten 1. ; Wohl huntert 
tn, fraus und beit, | umflastern 1dalid meine Txaute, | 
tale fingt une lacht. bald meint und fhmellt ) .. fie. D. 10b; 


Reib an tollen L-n. teiligtaih 1, 1015 Ich Fülle 
[ihhörfe] | gem frohe $. @öainph 1, 149, Die üble 
8, führt... ungelragt in jerem (irtenichn, 153; Das 


aiebt fe melandolide 8. S. 6, 585; Das Biebet . . Mandes 
einer augenblidiiben Stimmung feinen Urferung 
verbantt,.. . . Anteffen wirt man einige &-n auch wohl einer 
ernften Sammlung vergeben, ju einer Zeit, im ber ganze 
wetterwendiſche Bäder mit Bergeügen auſgenemmen 
werben. 39, 5; Die Wantelbarfeit unferer !-n. Nolıgarıen 
RB. 3. 02%; Daß fle jept Männer, jept Weiber fein wollen 
unt be® keine gewifle Zeit willen, wenn fie bie Laun anfem-» 
men wird, Smider 8, 2ITb; Wenn im einer lauen | Dlinute 
ome jehzigjäbr'ge Reget, | wie eines Weibes 2,, ichmilgt, 
9. 1070; Deine Mutter, bie feine wunderlichtn tn ber 
berrſcht. Eich Grmb, 4,1; In dieiem Selbftgeipräh war et · 
mas üble, | Wan weiß, fle malt vie Dinge gern ins Braune 
[perfonif.]. w. 12,38, Gute &., Aröblichteit, | Muthwille 
felbii. 44; Ürgiefiung einer froblichen, ſchallkaften, mutb- 
willigen, ſatiriſchen 9, 34,297, Zanıbippe „.. ihrer fau- 
von L. ungeachtet. 23, 221 0. — 2) auch ohne Zufag; 
a) 8. (als Gy.) — gute ., z. B.: Bei. fein; Seine 
8, heiterte auch mich zuleht auf; Drauf ging’ ich aanz gewiß, | 
bätt ich nicht fo viel 2., | bräß' Orckf.: brächt'] ih mir 
nidıt gar mande Euft vom Zaune, | lad‘ ich nit ta, wo 
feine Berle lacht. &. 6, 60, Wenn mich vie 2. treibt, |... 
fo schreib" ich dir. 62; Die größten Romiter auf ber Buhne 
fine im Ceben unumgänglich; Die %, vor ven Koullſſen iſt nur 
bie mementane Grftidung ber Yaunen (f. b) Binter ihnen. 
Guphon Öl. 1, 325 und perionif,: Gil, o Rumpb', umb 
bring berbei | Zugentluſt und Scäferei | Laun' und Poſſ 
und leſe Tue. V. 4, 148. — b) tadelbaft = böfe, muͤr⸗ 
riſche, wunberliche, grillige L., Unmurh, Bertruß ıc.: 
Zeine ®, verkittert feiner Umgebung das Leben; Tie 2, bei 
Berliebten, ©. 7, 1; Wan erlaubs | fi eine L., umgezäbm- 
ter wirkt | die Keibenfchaft und fo verlepen wir | am erften 
Die, die wir am zärtitem lieben. 13, 171; Billig trug ich 
ihre Laun' und Same, Mofeparin Mb. 3, 352 m. und fo 
nam. mit Mz.: Auf meinem ftillen MRafen | mir &-n eine 
zublafen, | ven Meifter will id fehn. V. 3, 226; Die in 
nebmen überhand | , , Dit werden aus den Zr Örillen 
(f, 6.). W. 12, 37 20, auch von perfonif. Dingen: Die 
en [Hechielfälle] des Shidfals, des Hlüda erfahren; Der 
Hunger ift ein iharfer Bat, | ter Schlaf kat feine 2-n. 
Exam. 3,216; Der April mit feinen Heinen LAn und minter- 
lichen Ruckfallen. Gupkom R. 7, 480 x. Bon (Haus) 
Thieren 34. B.: Das Pferb bar bie 2, nicht in den Stall 
zu gehn sc. und fo nach Falke = Hundeſeucht. — 3) Die 
Gabe, ſich Leichtbeweglich in ichnelitiem Wechſel in die 
verichiedenften und wunderlichſten Stimmungen gu ver: 
ſthhen, nam. von Schriftitellen und Daritellungen : &., 
pas Talent, ſich willlurlich in eine Ghmurhitimmung verichen 
zu fünnen, in der alle Dinge gan; anders als gewöhnlich, ſo⸗ 
gar umgelehrt, und doch gewiſſen Bermunftpriscivien in einer 
felden Gemütbsitimmung gemäß, beurtheilt werben. Kant; 
Ich erinnere zugleich, daß ih Humor, wo id das Wort über 
ſchen will, durch 2, gebe, weil ich nicht glaube, daß man ein 
beauemeret im ber ganzen deutſchen Sprache finten wirt. £. 
4, 338, vgl. Dagegen Die unter „Humor (2)’* amar: 
führte ſpätere Stelle s. 416, Der naise Sumor ober bie 
2, Bilder ARb. 1, 459 Fi. 

Anm. Aus far. luna, Mont, nad feinem Wechſel, abr,, 
mbe, Jüne, vgl. fri. aroir des lunes; prendre quelg’un 
dans sa bonne (mauvaise) lune ı., wiraub: Finfiuß Inch 
Monde] auf die Bumigtelm], bie ſog. Monviüctige[u]. Katee 
berg d, 202; Lunig [mweiterwentifh]. Sottzelf 8.313; 343 
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und in der Basler Bibel son 1523 ‚mönig, Junig“ als Er⸗ 
Härung des „‚ausländigen” mentiühtig. Wuneardd.: Wie 
der Here ven Baum hat. Seuhelf &, 249; Ihr böfer Paun, 
Osads G. 2, 98. f. Ach. ; Bpetr. 

Zuſtza. 4. B.: Maitörisen mit April+&-n [weiters 
wendiſche mie der April]. Geine Reif. 3, 209; Daß ber 
Here Gemabl feine Bären+t. batte [die brummifche, vgl. 
Brummbär]. Mufins WM. 1, 20; Id bin nicht in der 
Gebet. beut. Schlegel Rih. III. 4, 2; Auf Hut- uns 
Mih-t, des üchrert. Jahn M. 303; Daß mir jelbit wieder 
vie brolligfie Kinper-E, im Gemuthe aufftieg. Yeine Keil, 
%, 49; Ber kann für Mäphen-t-n Achn? W. 11, 222; 
Mid-t. [üble Laune, Mißmuth]. Batigee Gab. 247; 
Porste Row. 158, Lira N. 4, 02,9. 9. 1, 33 8.3 Nach ⸗ 
tem ich .. mid jenem Wedhfel ibrer Bultand-2-n | mit 
SHaventemutb untermsars. 34. 422b; 4126; Deral. Gnt- 
Hammung .. gab unvermerft wieder einem Mißwollen and 
einer Ubel’Y. Kaum, welche tief in feinem Gemuthe lagen. 
Webet 1, 24 (Ente au; Wechel⸗x. [wechielnte, ſ. 
Aprilsst.]. : In einer Wein-t. [vom Wein angeheiter⸗ 
ten Stimmung]. Immrmenn Di. 2, 334; Mlaup 3, 3, 
108; Wenn Ihr Vapeurs und Wetter». [die böie vom 
Wechſel des Wetters abhängende] uns Spiem |. . weg 
aus dem betutſchen Bufen lachtet. Gotter 1, 17, fernet — 
April, si. m. 

Läänen: 1) intr. (haben): Launen (i. d. 2b) 
baben, ihnen nachhängen, in mürriich:verdrießlicher 
Stimmung fein, vgl. grillen: Die keuſche Luna lauutt 
grillenbaft. S. 12, 16; Grallwinens | nimmer I-be Müte. 
Kofrgartın Po. 1, 280; Wrubelt Fimer germ und lammet, | 
grübl’ une laun er einiam. V. 4, 68; 8, 100; 8-te Siehe 
74; Der launet und mutret. 5, 2, 172; Sb. 3, 38; 
Diufenaln, 11788) 52 3, val. mundarll.: Zauneln 
— jinnen, den Gedanken nadhhängen. Hank Adrip. I, 
38. — 2) (H. 1) tr. mit Angabe der Wirfung : Gr launt 
fle tere in ihrer Launt. V. 2b. 3, 414, intem er ibre 
Keiferlaune annimmt, macht er fie damit tobt, So 
aud in Zfbg.: Finem Etwas ab-I.; Etwas er-l. u. — 
3) in Partie. : im einer fo oder fo beichaffnen ober für 
Etwas geneigten Laune oder Stimmung: Sein |vet 
Didsters] Geift, des Proteus itbenbile, if tauſendfach gelau- 
net. Platen 4, 38; DE er den Herrn gelaunt zu Worten träfe. 
354; Hierin bin ich gelamme mie Ihr, DO. @b. 1,362 16. 
nam, näber beſtimmt durch Atv. (vgl. die Ziſtzg. von 
launsiq und sifch): Der qutgelaunte Sanger. S. 1.161; 
Dein Gluck it heute gut gelaunet, 84. 57a ı.; Der Schab 
iR berkaelaune. Büder Reit. 1116 ».; Goethe, der in 
feinen fpätern Jahren gegen Shafeirenre nidgclannet war, 
Gersinus it. 5, 137; Mühen Morg. 2, 267; Mas if 
Guch? Ihr ſeid mißgelaunt, Stage Rep. 1, 145; Dies miß 
gelaunte Werkzeug. Upland 205 10. ; Übelgelaunt; Wobl⸗ 
gelaunt. ©. 32, 233; Aand ich die Beute wunrperlid ger 
launt. Schlegel Zeh. 4, 2 :c., vgl. auch: Drum geb ich gern | 
Belaunten [Bauniichen] wie Bettunknen aus tem Wege. 
Sdainsk 1,160. 

Caunenhaft, a, : Saunen habend, von Launen abs 
bängent, wunderlich, in räthielhaft raſch wechſelnder 
Gemuͤthoſtimmung, wetterwendiſch: Bei böfen Saunen 
und (em Gezanke. Gatthetf U. 2. 182; Gigenfinn | des I-en 
Zufalle, ah. 2770; Wurde mit zunehmentem Alter munter 
lich und l. Eich R. 1, 57; Dafür if fie auch ein Weib und 
I. 5,286; Bin fo ſenderbares Gemiſch von Feuer uns Kälte, 
von firenger Bernanft un I-em ip. @. 22, 303 ıc.; War 
in ihrer &-igleit plöplih auf die Weinluft verfallen. Eihen- 
dorf Sirm 28 »,, vgl, Launiſch. Selten: Im eben ber 
feißigen, Jaunhaften un figurreihen Schreibart. Menbels- 
fahn 4, 2, 112 — humoriftiih (f. d. und vgl. launicht). 

£fäüner, ın., -#; ud. : Giner, ber launt, von aus 
nen abhängt, Sonderling: Sonterlih war er auch in ſei⸗ 
nem Peben und Wandel, er gehörte zur Klaſſe ver 2, Biking 
3, 78 20. felten = humeriftiicher Schriftiteller. Menbets- 
fon 4, 2, 419. — »M, 1; 0: launiſches Weſen. 

Caunig, a.: 1) in Zfög.: bie und bie Laune oter 
Gemütbstimmung babent (zumeift dauernd) oder aus 
folder bervorgebent, vgl. gelaunt (laumen 3) und in 
tatelndem Sinn „launich“: Die bitter--e Gtelle: 
„id will meine Waffeuſtucke in Kuchengeräthe veruunteln.' 
Enzri 7, 360; Sich gegen ben Haren Wortſinn eigen, 
lvgl. eigenfinnig] au Rräuben. Get gR. 199 a.; Gin 
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ireblauniges Marchtn. v. Sb. 1,301 a; Mit cine in 
tem, gut-I-em end gefälligen Gemuthsart. W. 19. 35 
Einer ber wiptgften und qut-l-iten Sterblichen. 22, 5%, ! 
ber Tatel mit qut-l-em Scherz ummidet. HB, 1. ie 
Ihren gut-i—en, freuntliden Brief, Merd 2, 92; Er» 
Sur-t-teit und Aumuih. W. 23, 127 96.; Diiitsi,z 
födid. Engel 12, 115; Sie war unrebig, mid, © 1 
216: Den miß-I-en Sorgentumult. D. $. 1, 33a x; ® 
erfuhr mehr . . vafch-i-en Wandel des Tags? Plan 
2593 ».; Einen übel-I-en Brummer. Fichte %. °4, 8 
Brief batte ihn übel-f. geſtimmt. Snshom R. 6, 93; iu 
und übel-d, Cr R. 6, 33; Gin ubel-l-er, Heiner | bosdait 
Kebelt, W. 20, 37; 33, 350; Weil feine Ubel--teite 
Bleib nur quaten würde. Sematd Ar. 24610. ſ. und. (da) 
Bein weini-et Schelien. König Rl. 2. 25 1; Enli 
fagen: wetter. ? | Mein, ih fage nur: Poet. Wüden 1,4 
.— 2) auch ohne Zuſatz (ſ. Yaune 2): a) von gute 
frober, beitrer Laune, die Scherz und Frobſing ie 
und auch ben Unangencehmen tie Icherzbafte Zeite a 
zugewinnen weiß (ngl. 3): Gr ſchilterte feine Unfälk 
der I-ften Weiſe; Aurelie fand für ihre I-em Unternehmeng 
einen Theilschmer, für Taumifche [j. d. und b] Em 
mungen aber einen gefürdteten Meiſter in ibm. Ffir 
Rev. 1, 17; Die Art, wit er es ansbridte, war |. um 
kant. ©. 20. 10%; 16. 221; Santrart lachte, pfifka 5 5 
hinein. Wenn man ven feinem Gelde ſprach, murte rn 
mer I, and einer Art ven Schabernack freute flel er aber bu 
mwieber in feinen grimmigen Zon zuruck. ushen R, 7.13 
Alles in tem ſchaurtiaſten I-fen Tone, £. 3, 35; & | is 
mandmal wohl die Heiterkeit mich machen, | tod mipis b 
ich wicht. Orhleniäläger Kor. 67 0. Als Ögip.: In 
land 3, 3, 15 — tibel-, mißsl. (f. 1) 2c. — bi 
übler oter wunderlich wechfelnder Laune; ven kam 
abbängig x. — wofür jegt gm. ur Untericheidung w 
a unb 3 launiid (ſ. d. 2a und b) und launenhaft zilt 
@in I. wunteriihes Minden. S. 18, 320, Gntfmtrd 
mit Unwillen, verbanut ſich launicdt vom beiterm Katmär 
». 32, 118; Siele, . Beite . , | mue für l. und unberlid 
9. Bio 57; Der Hetzoq. von Aatur I, und durch ſeine Sl 
Tale werbittert, fubtte ſich zekraͤnſt. Gauher DEih. 151: D 
I-e [mwunberliche] Unorewung eines Hageſtolzen. fa 8 
1, 306; Gin etwas feltfamer und I-er junger Maen. Mo 
ist if. 12, 46); Asfiatt daß andre Seute boͤs and launı 
werden, Btiling 2, 38; 113 (ſogl. Yauner); 123; %+ 
als alle ubrigen Haume, fehlt fie eft ganzen Gebirgen. Lian 
Tb. 260; Das Bolt ift eim gar I-es, arillenbafter Tier. 9 
8 247, — I taunigt it en Menſch oder fein Gera 
wenn er willtürlih und zwedimäfig die Gemaihetieicis 
anzunehmen vermag, melde mar Saune (f. d. 3, val. iu 
moriſtiſch umd 2a) mennt; launifch, wer ver Bach 
immung, bie man &. nenne, unmwilllürlid untermerie it 
Moni; Bon ber Mleichmutbigleit anterſcheidet ſich rie lox 
niiche Sinmesart (verimutblih bat fie anfänglid lunani 
gebeigen), weldhe «ine Diipofition zu Anmanblanger rue 
Sub jelte zur Freude ever Traurigkeit if, vom bemen fit Haie 
felba keinen Grund amgebem kann und die vernebeid de 
Srredentriüen anbinat. Sie ifi von dem lamwriate 
Talent eined Buttler oder Sterne ganz unterſchieden, mid 
rurch bie ab ſichtlich verkehtte Stellung, im bie ber wihia dt 
bie Ggſtde feht dnleihiam ſie auf tem Kopf ſtelln mir faul 
bafter Finfalt tem Zuhörer oder Befer bad Vergnugen mad 
fie jelbit qurecht zu ftellen. Deet. Antbr. 176 ; Diei-en Er 
Reller. &. 39. 309; Saale Gr. 202; Der Gein ke 
griccio, .. Mit feinem I-en Cbarakter, mit der Munteid 
und dem nalren Tom ber Argäblung, mir den Lacherlichta ie 
Drelligen x. W. 15, IV x, ſ. launtenibaft, , 
Cauniſch, a.: launig (f. d.) in tadelndem Ein: 
1) in Zisg., 3. B.: Mil. und ganfindtig. Aurel 
Ge. 21T; Ginen miß-L-en Kritiker. ©. 32, 205: Ach 
miß-t-4 Geſicht. 33, 1853 10; Bultan-l. will er wirt 
Orin Er. 192 m. ; Heftig wie ein übel-f-es Kind, Kit” 
dorf Firm 41; Ic murte finfter, mißmutbig un> eh. P. 
16, 152 3.; Wertter-L, wenn ber Hunt Gras frift. mir 
murbig und ohne Appetit if, Saube Breo, 101; Wein 9 
tädınie ift zumellen gerfireut, eigenfinnia umb eimas mei" 
täunif. Dagrborm 1, XXX; Ihre Liebe it fo lau Fo wear 
läunii. £. 7, 32%; Tudifb und werterläunidh. OEM 
8, 1, 156; Daß euer Volt ein wenig peränterli®, nass 
und wettersl. ift. W. 32, 1445 22, 204 5e., vgl, Better 
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me (md 2) und wetterwendiſch w.; Der milt- 
an Sirtmeifterin. IP. 1, 73 80. — 2) f. launig 2b: 
+ übler Laune, mibmutbig, verbrießlich: So 1., mie 
a Kieh, das jabme. S. 6, 56; Mngereist vom I-en Ber 
hr. 01; D raß ih 1. Sein könnte, Die Schuld aufs Wetter 
„itieben, fo würbe bie kaſt des Unwillens doch nur kalt 
8 mir rohen. 14, 163; Hatte als ein I-er Llebender mandıe 
krseabeit som Jaume gebrochen, um fie zu quälen. 21, 78; 
7.76; Mer bin auf Den tod L. ſerzuͤrnt), | ver biefen 
ihn Werk ihr gab, £. Rath. 5. 3; W. 10, 192 10.5 
w tin. Haas ©. 1, 149, ſ. Bhühe 3, 63 Fi. und 
yanıza 8,354, — b) launenhaft, von rasch wechſeln⸗ 
 cäfbielbaften Saunen beherricht oder abhängig, 
meter, grillig, fapriciös, wetterwendiſch ac.: 
dien Sram ih d. und wunkerlih, wie ein Rind, beflen 
use. verae es einmal wirerfpenfig if, fi mir Nichts ver 
zer Egerdurg Sb. 563; Diefe I-e unerflärbane Mat, 
ie mer Gläl oder Zufall nennt. W. 6, 56; 7, 7; Das 
fertmälige wird kem Een ter Mode aufgeopfert. 8, 159 ı., 
ab: Serhandel ind Große mit Leinſaat iſt fo laͤ uniſch und 
68. Miier Bb. 1, 58; Bei einem launiſchen Kunde. Win- 
arte. — 3) (veraltend) zum. ohne tadelndem 
erden = launig 2a und 3, ;. —* Din ih bei Mir 
al [meiner Yaune folgend] froh. @. 6. 80; Wie l. 
utzer Änd die Seſchreibungen, bie er won ber Flucht der 
J Ansterupgen made! $. (f. Danzel 1, 539); Cine Art 
1.temiigem Etil. w. 33, 987. 

Keür x.: ſ. Sauer c. — -eäl, m., -en; —en: ein 
derbirter, gefrönter Dichter. Ip. Bat. 1.LX. — the, 
-n: 1. Lorche. — -TEr: ſ. Lor⸗Beert. 

1. füüs, f.; Bäufe; Bäuschen, Tein;-e, Räufer: 
)Rame vieler fleinen auf Thieren und auf Pllanzen 
festen, dert Blut, hier Saft ausjaugenben Infelten, 
kam. nad Dem, worauf fie leben, erhalten fie verſch. 
lenen, 3. B. Ibierläufe, Fifalänfe und darunter 
Indiiihlänfe, Argulus, 3. B. Karpfent., A. fo- 
aera⸗ uud Meertit länfe Caligus, z. B. Flan der · 
1 C, eurtus, Lad 8-2, C. productus it. Summer» 
%., Niestboe asinci, Stör-t,, Dichelasthium sturio- 
ie, then, Ceerops x,, ferner von ber Gattung 
opobesen, Lausfliegen ober Aiegende Läufe, 3. B. 
tete. Kub-, Berker, U. equina; Shafrk, 
L orina; Bogel-®,, H. avicularia; Shmwalben+f., 
1. hirandinis x., ferner z. B. Batfifd-t., Cyamas 
mix, nal: Hat bo der Balfii feine £,, | muß ih 
ad meine haben. @, I, 110 x. ferner: Bflangen« 
er 104.8. Ahorne, Biden», Bihten-, Rofen- 
x. I nam. Blatt und Stil, Holy, Mulm-t. a. — 
ber Zufag meift bie Menfdenläufe (Pediculus) und 
ver zw, He Kopf-t. (ſ. d. und vgl. Wilg und Kleider⸗ 
1 Bine haben, von Zäufen mimmeln; Die Läufe Frieden 
wie far, Eine 2. fangen, gerifen, tedt machen, tobt 
Sen x. and in vielen ſprchw., vollothüml. Wendun⸗ 
mm; ©: Grmas im Griff haben wie ber Bettler bie &,; 
Vereria wir eine &, @. 7, 109; So fiber ſihen wie eine ©. 
"Ögen ja Nägeln, in augenfcheinlicher Gefahr ; Pran- 
= wir eine 2, auf einem Sammitragen; Zu Pferr fipem, 
“en junge $, auf einem alten Epritiler; Eine Therbeit 
wir } verlöret ſich dm übrigen'heer | mie im Pelze bes Buben 
anime}, Gebr 2, 189; Mahlig wie eine $. im Grin; 
Banner, ſ das ſechabeinichte Thier’’ Matiträus Dr. 56] 
' Grm femme, fo macht fie Ach befiffen. Futter 6, 2728; 
"Am mäfen wir leiten, bad vie 2. im Grind Ai dide 
Or am im alten Velz auf Stelgen gehe. 6, 149a; Die 
Uhr ff. 2.) huſten börem, einer 2, eine Gteljen machen. 
ml 11216 [von einem Euperflugen] ; Rus einer 8. 
 Rımel machen [übertreiben]. Kuthır SW. 00, 56; 
Bmeme eine &. [etwas Schlimmes] anhängen. Ehem. 5, 
4; Firm. fh Lauſe In den Pelz fepen. furher 8, 379b; 
= Day hat bauſe. Bepieimaen 147, das ſcheinbar Gute 
“ tinen übeln Schaden ; Du verfpotteft Untere, wenm bu 
= Bihsen (f, d.) bei ihnen geiwahr weirft, Inden did bie 
“Shen halb verzehrt haben [vgl.: den Splitter im 
xoten Ange ».]. Geimfe Petr. 1, 156, f.: Die kaus ober 
"ertwiem frapen ihn zu Tod. Arumpf 402 und Läufer 
N n.; Beſſer eine 8, im Kohl oder Kraut, ald gar fin 
Feif, Entpeit Sb. 366 ; Eine 8, fehinden (um bet Balge 
"kn), son einem argen Filz, f. Lauſer; Die 2. frieht 
Aahri d. 120 3.), Käufe (f. d. If) Einem über vie Leber 
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(f. d. 14), überlänft bie Lung' und Leber (Claudius 3, 87), 
von dem fribbligen Gefühl des Zorns; Scehrieb ih mei- 
ter fort, To wirft‘ ich wohl vie ®., | die iht dm Griude ſteckt, 
gar auf bie Eeber jagen | nnd, was mir Haß gebiert, aus 
Überellung wagen. @ünther 455 x; ine 2. im Dbr haben, 
ein böfes Gewiſſen sc., vgl. Schlaf. Als Bitw, zur 

ei. bed Berächtlichen xc., f. lauſig. — 2) nad ber 

blick. eine Voreellanfchnede, Cypraen pedienlus. 
— 3) Wollbanbel: Heine Kndtchen in ber Molle, 
— 4) j. laufen, Anın. 

Anm, Mbe., mbr, is, nad @rimm, wie gr, pöeio 
von pripem — von geib. (fra)liusan, (verjlieren, vgl. engl. 
lose, den Stamm von „Berluf” (vgl. Froſt von frieren ac.). 
won „los* igerb, laus) x. 

Zfipg. 1. [1], ferner: Angfts: volfethüml. Bes 
febung der Angit: Daß ihn fa nümmermehr eine folde A. 
beißen möge. Wacenphiles. 3, 229; Fitharı Garg. 2535; 
Die unbarmberzigen Angftläufe Nafen mir in Haaren. Weir Erzn. 
349 8. vol. Edylafı. — Blätts: Aphis, „Neffe“, 
mit fehr vielen Arten, 4. B.: Witer-, Albern- , Apfel, 
Beutel 1, B.. ſ. Oken Beg. 48; Daß ihm Alles bleß fo 
nathrlich entfahre und entfhiefe, wie den Blattläufen binten 
der von den Bienen fo gefuchte Sonigtbeu. Ip. 9, VII, vgl. 
Pehlthause. — Blumen⸗: ſ. Kiefer. — Blichers: 
f. Mulms®., Psocus pulsatorius. — Fils: Pedieu- 
lus pubis, bei Menſchen in den mit härtern Haaren bes 
wachenen Theilen: Filzläufe, BVlattläufe oter Klebelaͤus, 
die man auch (mit Zachten) Arsentelen nennt. Uaf Tb. 320, 
vgl. Prieflerkrebe ; Die Spanier wären wie die Bilzldus, 
wo bie einmal eingemurgels, fönne man derlen] micht lot wer 
den ; die Italiäner wären wir Kepfläus, mollen alleyeit obenan 
und auf tem Haupt fipem; wie Arangofen wären wie bie Alki- 
derläus, wollen allzeit gefchen fein... .; bie Welfälinger 
wären ten Wandlauſen gleich, die beißen hart und ſtinken 
übel, Weidner 52. — Gewaͤnde (Botitılf Sb. 233): 
Kleider. — Hölzer: ſ. Mulmt. — Kiffers: 
Florfliegen (Neuroptera) mit Kiefern, dazu die Sipp⸗ 
fchaften der Blumen, Mulm⸗, Belzläufex. — Klkbe: 
f. Filg®, — Kletders, Körper:: Pediculus ve- 
stimentorum, in ten Kleibern und von ba auf bie haar⸗ 
lojen Theile des Körpers gehend, |. Bil, — Köpfe: 
P. capitis, ſ. Bill, — Mülms: f. Kiefers®., dazu 
als Oattungen: Bücher, pre (oder Zerinite) ac. — 
Pilger ſ. Riefer-t, — Pfaͤffen-: nad Nrmaig = 
Kaulbars. — Pflängene: auf Pflangen lebend, jo 
Blatt: und Schiltläufe. — Plaͤtt⸗: |. Filzt.; in 
Holland auch Name einer Art Torflähne, — Neits: 
Krägmilbe. — Schild⸗: eine Gattung von Pflangens 
läufen, Coceus, mit vielen Arten, darunter nam.: Sch. 
ter Stecheiche, C. ilieis, ben Kermes — und: Sch, des 
Raten, C. eaeti, die Kochenille liefernd, — Schläf:: 
voltstbüml. (vgl. Angſt⸗ .): Die Sclafläufe beißen. Son- 
veif@b. 38, wie: Der Santmann kommt, von dem Juden 
und Beißen in ben Augen, wenn ber Schlaf Ginen über: 
teältigen will, nam. v. Kindern, — Sta u b⸗: Bücher: 
2. — Mälbs: ArtMilbe od. Bede, Astoma america- 
nus. — Mänds: Wanjeſ. d.) eder W..., nicht ſern von 
der Schlafflatt und Bengewand. Unf Tb. 310; 26 (vergl. 
Gemwand:?.), ſ. Bilz-®.; auch „Wege-t.*" Ummid, — 
Wällers: Waflerwanze. — Bängens: eine Sipp⸗ 
Schaft ver Kieferläufe, Ricinus. 

1. Caus (lat.): Lob, in der Berbind.: Laus Treo 
(Gott ſei Lob), was Kaufleute früher über ihre Mechs 
u 7 zu fehreiben pflegten, baber gradezu (neutr.) 
— Mahnbrief, 4. B. Güntter 421 x. 

kaufbar, a.: im Zfipg., 3. B.: Ber. wat be 
lauſcht werben fann ; Un»b. Immermana Di. 1, 167 x. 

Cauſche, f.; -n: 1) ohne Di. : dae Laufchen, Die 
Bauer: Auf zer 2. fein, liegen, fiben; Sie liegen im der 
Saufh [nehmen eine abwartende Etellung ein]. marte- 
Aus Luth. 1570; Ich moill mich bier zur Ruh umb auch zur 
2, legen, | vernehmen, wie man wird, was wohlgemeint. be 
legen. Bchattel 1009; Ubland B. 349; Die &, haben, nach 
Campe, in manchen Kartenfpielen, das Borrecht mit dem 
Anfagen eines Spiels zu warten, bis bie Antern ſich 
erit über ihre Karten erflärt m. Auch: Mit des feifen 
Blägelihalles | wachtt 2, Richt gereizt | ſelche Sonnenflieg' 
auf Alles, | was durd ihren Strahl ſich treust. Eirpge Op. 1, 
197. — 2) ein Ort zum Laufchen, ein verfiedtes laus 


Cauſchen 57 


fhiges (ſ. d. 2) Plaͤtzchen, z. B.: Die Annebmligteit 
einer erlaubten Boge ober 2, auf bie Bühnen eines nacht ar ⸗ 
lichen Bamilienlebene. Abaig Yer. 1, 51; im Heinet Beive- 
tere, bad von üppigem Geißblatt gu einer Laube und. durch · 
flotten war. 2, 242; Im ber beimlichen 8. feiner Berge und 
Täler. Wigkomm Sana. 1, 7 x., auch mase,: Sich Binter 
einen diden Strand verbergen oder, wenn er nicht bi genug, 
muß man einen Lauf ven grünem Meife madıen. Döbel 2, 
1882; 175b x. (Schirm). 

Anm. Mundartl. Luſche. — Der Volltwiß bat bar 
über ein finniget Läufäghen. Jahn Di. 146; Prödie 3. 
233 ».. nad dem platit., 5. B. Lauſchen mne Kirmels 
(Böänuren und Reime] von Se. Heuer, ſchwerlich ven tem 
(nicht plattd.) laufen, doch von Jaha umgebeutet, gleidfam : 
ein Geſchichtchen für laufhende Zubörer x, vgl. aud: Leufhe 
(son laufen) it ein niederd. Wert und bez. jene Ditungen, 
welche unter dem Ramen Romanzen und Balladen verfanden 
werben [#. Arrafhmer Voltal. 2, 1. — Berſch. pas flam. 
zufde: Dinge, ſ. Weinholb b5b. 

Cauſchen, intr. (haben) : 1) verſteckt hervorblicken, 
mit perfönl. (f. 2 und 3) und unperfönl. Enbf.: Die 
Berge .. I. über den Hochwalt | .. in unferZbal berüber. 
Chem. 0, 242; Die Schaltheit lauft im Grünen halb ver» 
Med. @. 13, 121; Hubſche Angefiter | I. aus Kapıy' und 
Linnen, Hrine Rom, 5%; Das Diontliht | lauſchet durch bie 
Begenfenfter. 71; Elent lauſchte ans ven Mugen. Tr. 52; 
Die Traube . .. die Bfirihe. ., | die üppig ſchwellend bin 
ter Blättern I. 34. 47a; Dal. furchtſame Nemeben | nur 
halb durde junge Geſtraͤuche bedeckt. Uuz 0. — 2) (f. 1 und 
vgl. Lauſche 1): aus dem Verftet und Hinterhalt auf 
Etwas lauern (f.d.) im feindlicher Wbficht ac. (vgl. 3): 
Mußte Ace umber 1. und ans den Meergeſchöpfen müblam 
ihre Rahrung ſich auffiihen. Burmeier Gib. 355: Wirft es 
[pas Sarı) im pie Welle | unn lauſchet in Die Ser, Daumer 
1. 244; Wie er [angelnd] lauft. 140; Berbergne Win» 
tl... we Me Saar | verfhworemer Berräther tuckiſch 
lauft. @&. 13, 266; Ben dem ringe I-ben Spaͤheraugen. 
Cuskhew R. 9, 540; Stellen fie uns mad | und lauren 
ab, dahin zu flürgem | , . wie junger Eeu im Höblen lauſcht. 
Farndelsfonn BE. 17, 112 ff. Verrath und Argwohn lauft 
in allen Eden. 34. 522 30. : An diefe Ort verbergen fi bie 
Buchſenſchuhen und „Iauffen" aufrieThier. Srumpfsonb; 
Die Hafen wurten „. durchächtet fehr vom einem Ziger | mit 
2. ıc. Grade W. 2, 112. Ugwe: Rüdwärts ſchleichen feige 
Sälangen, | mept fie I. Toresftihe [um tödtlich zu Reben]. 
Atadi 379. — 3) ff. 2) die fcharf angeipannten Sinne 
(nam. des Gefichts und Gchörs) auf Etwas richten, 
damit Ginem Nichts entgebe, vgl. frähen, horchen: a) 
obne abhäng. Bh.: Gr feht am Benfter und fpäht und 
lauſcht. Cham. 6, 235; 4, 154; Rubent I. tauſend Dbren. 
©. 1,204; Sord! .. und file hält er ui. 24. 62b; 
Geſeht . .. daß. . Argus felbit vergebens Me belaure, | fe 
lauft ein Zeuge, den er nicht | betrügen Tan, in feinem 
Bufen. @. 10, 101; Ob fie denn no nit fommt, gu fehn. | 
Gr hält den Athem an und lauſchet. 11, 210. Mam. 
oft im Partie., auch meton.: Pit einem I-tem Biid fei- 
nes ſcharfen Auard. Guphon R. 4, 143; Bin feinöbriger, 
frifäugiger Priefter mit I-per Nafe Hein @al. 1, 73; 
Der I-re Baun hat ſich nice ſatt noch aefehn. Sb. 634 
Lauſchte mit geredtem Obr. W. 1. 161; @ieb, mie mit 
{-tem Mund | und meitgeöffnetem Ange bie Hörer alle waffen. 
20,7; Das I-be Verlangen, | tat ihre Lippen ſchwellt. 
113; Gab bie (-te Stillt, die über ver Sefellfchaft zu ſchwe · 
ben ſchien, Das Zeichen, dad man fi zum Hören geftimmt 
füßle. 18, 161 se. — b) mit abhäng. Eng: Wie ängi- 
lich lauſchteſt eu denn umber. ob fein Auge dich ertarpt. 
Börne 2, 263; Ste lauſcht, wie ferne das Rriegsborn gellt. 
Seritkgroch 9. 51; 6 ſchleicht ein Liebender, (-» fat, | ob 
feine Breunpen allein, @. I, 131; Während fie ſchweigſam 
laufchte und fah lawerte, wie fi Anna entwideln würde. 
Gushom R. 3, 442; Der in ter ganzen Welt berum laufcht, 
ob nicht ac, Möfer Ph. 1, 34 0. — c) mit Dat.: D hatt 
td feiner heiten Mere nicht | gelaufhet! Cham. 3, 38; Dft 
fprasft tu mir von meines Vaters Thaten, | vu weißt, mie 
ich dir lauſchte. 2c. 6100 a2c. — d) mit abhäng. Praͤ⸗ 
poſ.: Was iſt des Menfhen Klugheit, wenn fie niht | anf 
Zenet Willen droben adptene laufht? &. 13, 31; Krieger I. 
anf gemeßned Wort, 340; Auf Me Stimmt meines Genius 
gut. @. 9, 13 0. — Sie l. zu Thal [nieder]. Cham. 3, 
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166; Das Licht ver Kerze | beugt ſich ihr zu und möchte I. 
unter das Augenliet, zu jehn verbülte Sterne, Lira Gomb. 
2, 2; I die Tiefe, mad ber Jerne l. x. — ©, ferner 
Bebb. 4, 5, 6 in Anm. und Lauſchet. 

Anm. Abe. lüschen, Josken une lüzen (mbr. lüschen, 
loschen , luzen), fämmtlid mit dem Gruudbegrtiff des Wer 
borgemfeind (vgl. It. lateo, ar. And, Aurdetv), woraus 
ſich vie andern im angegebner Weiſe entwideln, vgl. aud zu 
2 immmbartl.) die Laufe — Scthbamen (f. Scutzarn — 
Laub. Campe) 3., wie auch getb. liutei, Weritedtbeit, Ber 
ſtellang, Arglit se., ſ. au als in den Vegtiff von |. mitein- 
ipielend lauren und (mumtartl,) lauern, mieterb. une 
jeem. lufterm, 3. ®,: Luſtert aufs Kommanpe! [gebt Acht 
auf tas nadfelgente] une von tem (gleichſam perion.) Schiff: 
Gs lüfter gut aufs Ruder — e4 biri darauf, läfft ſich leicht 
baburd regieren, — das, wie „lofen di. d. 2) — hören 
dot. Loſungh eig. mit hianlauter, ſ. add. hiönen, Chylüstren, 
dem gr. Ave (höre) entforedhene, eines Stumme mit gorh. 
hliumsa (Dir) und Leumune, abe. Oliumunt ac, ber 
Kuf, mit der Fortbild. ber, verleumten i., ferne: 
laut ibörbar), abe. chylüt, mht. lür; der Laut, mbo. lut, 
ſ. auch lauten et, Mir geben einige Belege za lauftern 
und Affpg. : Drauf lauftern. Eppendsıf 55, Zedermann mufle 
na& feinen Worten büren und lauſtern. Weidner 172 20.5 
Laſſe meine Dbren weit offen hängen .., lauftre die mit Aleif 
auf. Scmlüter (Wadırrmagel 3, 2,7%0 3.24); Fimpliciiimus 
2, 254; 397 20,5 Ihr Wiledeet belauftern. 1, 153; Daß 
wir ihm doch nicht zulanflern, Iinhgräf 1, 222 m, — Viet⸗ 
alt., munbartl. Bedd von laufen: 4) in Halbihlummer 
liegen ; raben ohne zu ſchlafen (lungen), »gl. lungern, Anm, 
launen, launiden. Adm. 2, 470 unb Iumen dj. Inllen 3) 
une ſchwzt. leutfhen — faulenzen, (Stmiber): Ob ih». 
da ruhen mödt une l.. das Baden mit vem Schlaf wer- 
taufhen. Oxeds ©. 2, 177; Der fat traument, I-t umb 
ſtierend balag. Gubiow N, 6, 330; Mir iheint fein Großer 
gleich, | wenm id eutzuckt in deinen Armen lauſche. Hagedorn ; 
34 laufchte mit Mollo tief zwiſchen tem Korn .. ir bat 
ten’s fü heimlich, jo fill ume bequem | und kofeten trauli sc, 
B. 55b, jo aud: 3b... fünf an deinen Buſen nieter | um 
verlaufchte ven Bereruß, Ga, id vergaßt Ihn, in keinen 
Armen I-b, rußent, — 5) son Alammen: lotern, fladern, 
Maithefiun Zurh. 1460; Da bie Bergmwisterungsflamme lich» 
terloh [aus der Örbe) audgelauider. Krhmann Meitn, Erzgeb. 
430 x. — 86) mit „ſein“ in Affpa. — I-P ober heimlich 
idleigen: Binzelm find wir turd verfchieteme Thore einher · 
gelauicht. Waße (Adelung) und fo: Minem Grums ab-l.: es 
ihm ſchleichent, ibn überrumpelne abnehmen: Sobald wir 
nieder falı werben, nehmen wir ben Beifall, ben er und ab» 
arlaujher bat, zurad, $. 7.9; Damit ja mit ein ger 
Tährliher Gedauke meine Neigung über-t. ſichleichent uber» 
nunpeln] möge. Wrife (Adriung). 

Ziſtzg. vgl. die von ſpaͤhen, feben, horchen, hören 
und lauern, z. B. Abs, ır.: Einem Grwat a. esihm laus 
ſchend abmerfen, «8 von ibm er-l., durch Lauſchen ges 
winnen, ſich zu eigen machen ac. (f. wegsl.): Gin Bär 
den, das fie ihren Eltern wollten abgelauſcht haben, @. 20, 
79; Der Reiter follte bir ldem Pferd] deine Gedanken a, une 
du lauſcheſt fie ihm ab, Gupken A. 1, 312; 5, 200; Mir 
am ben Augen a-d, ob». Heine B, 34; Das Zauberwort, 
welches ih vom deinen Yipren ablaufte. Immermann UN, 3, 
157; Hatte vor ber Thür ſchon bie ganze Unterretung abger 
lauft. Mufius Mi. 2, 52; Das Lien, | das... wir einem 
Gaͤrtnermaͤdchen abgelauſcht. Platen 3, 133; Nadtem fie 
ihm erft abgelaufcht, mo er binausmellte. Scebing ?, 2, 443; 
Strengt bis zum Erblinden | die Augen an, nur einen Seiten 
blid | . . dene Engel abzulauſchen fu erhalten]. w. 11, 
223, Was ih auf tem Wege der Beobachtung ber Hlatur .. 
abgelauft. 23, 93; 229 *c. Seltuer mit Dat. ber 
Sache: Wenn er’s verſucht, dem Mätbfel abjulaujchen. 
Sörme 1222. S. auch [Anm., 6). — Auf:: 1) intr.: 
a) aufborden, auf Etwas laujdıen, ſ. emporsl.: Ride 
mehr wirft vu „. a-be Baume.., Orpbeut rufen. Jacobs 
Verm. 2, 1,119; Auflaufchte der Geld, Das Gezweige borft. 
Kinket 13; MReugierig tem Halbiremten a, Mörıke NR. 306; 
w. 34, 301 x. — b) auflauern: Au dem Grabe will ich 
ira. @. 7, 224. — 2) tr.: f. fa a-b vernehmen, er: 
l,: Bein Ohr fol hohe Weitbeitsſpruch a. 9. R. 1, 20%. 
— 3) Dazu: Auflaufher lHorcher, Auflaurer]. Eich 
1, 50, — Ber, tr.: Ginen oder Giwas b., darauf laus 
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ſchen, um es wahrzunehmen sc. (ſ. behorchen) ober auch 
es zu berücden, zu belauern: Da es num einmal nicht län 
ger zu verbeimlichen ifl, ba du mid belaufcht bat. 8.6. 31%; 
Seine Gaͤfte |turd die Aftlade) zu b. 25, 175; 184; Dat 
mic belauſcht und belugſt. Aönig Kl. 3, 10; Die ich mir ben 
Augen und Obren eines Zentrichtere belauſchte. Chämmel 5, 
12%. Dayu: Laſſet feine Nachtigall | unbebordt ver 
fiummen, } feine Bien' im Frublingethal unbelaufdt 
entſummen. Säln 177; Karlos gu d.. wenn Karlos ande 
lauft ib glaubt, SA. 2622; Gin ihdnee Mätchen, . . bas 
baren will und unbelauſcht ih meinet. W. 12, 294; 3,17; 
Cham. 3, 144 1; Der fborfüngigie und tadelſuchtigſte 
Belauſchet. W. 19, 30%; A⸗hl A. 3, 202; Atimerlis 
265 ı6.; Belaufbung. Waldau 8. I, 184 x. — Ems 
pör:staufl,ila: Gr ſtreckte Ach, er lauft‘ meer. Shmar 
352. — Ents: laufend entnehmen, absl.: Tu wirt 
kem Male Bein wittſam Bien e. Senau Ar. 307; 187. — 
Entgegen-: Sie laufchte wit dem linfen Obr ber Rach 
tigall entgegen. W. 13, 108. — Grs, tr.: laufend 
wabrnebmen (erfpäben, erhorchen) oder abpaflen: Die 
Ausfagen ber Zeit €. Birne 2, 109 ; Erlaufchte er den Mugen 
blid, we er... entichläpfen fonnte. Engel 12, 112; Dad 
man ſich ſelbſt eig. nur im ter Thaͤtigkett zu beobachten und 
zu e. im Stante fei. S. 17, 330; Den Wunſch e-d. DAuſ. 
1, 1, 12 (as, Offenbar ibm, mas dea Aachts erlauſcht 
er. Pisten 4, 324; 2, 171; Hielt die Laterne ihr bicht ner 
Das Geſicht, um bie Züge zu ec. Bteffens Malf, 2, 48; Die 
mag fein Auge fie e.7 Udland 254; 338; Um fein dr 
waden zu ce. W. 3,75%. Zum. audı: Grmwas ec, es 
laufchend nehmen; Auderbrot aus ben Hinden eineh tän- 
keinen Madchens e. Chümmel 3,63. — Hirs, Hinz ıc. 
{3 und 1]: Ste macht vie Blinte, | laufcht aber durch bie 
Binger ber, | wie sc. D. 198; Mit reinem, iriſchem Obre 
bin-l. 8,39. 38; Diir welchen Bit er jept nad ten Lippen 
ter ſchͤnen Sängerin dinlauſchtt. Ainket E. 338, Diefe ih 
immer auf allen Geiten voriebenee, allentbalben bin-I-be, 
argwöhniicde, abtrall Gefahr mitreenne Aufmertſamteit. w. 
24, 252%. — Stnauf-l, zu ven erleuchteten denſtern. 
Drug ing. 2, 47, — So fomnte Diefer nur durch entfernte 
Fragen beraus-L,, bad x. Möride R. 233, — Lauſche ba 
und bert binaus. &. 3, 42; Wenn bürfienn eine Rara- 
wane | hinaus dm alle Würte lauſcht. Ienas Eur. 928; Bäder 
Roh. 32a x. — Von anfen in das erleudtete Zimmer bin« 
einzu. Prus ng. 1,346. — Die Sterne, bie fo freunb- 
lich er | bemieverlauihten [1]. Uhlaud 287. — Hervor- 
i-b und wit luſtige Zager ihre Zeit erpaffene, Dreofen V. 1, 
142; Der Keifvor baufht, | darunter laufen vie . . Züf« 
en fe flug beroor [1]. Heiar Rom, 30; Philifter, deren 
3epf unter ber rothen Diüße hervertauſcht. Lut. 2, 89: Reif, 
1,184; 3, 38. — Nähe: lauſchend nachſpaͤhen, 
nachhotchen: Zonner, dem ber Schiffer . . mit Angſt made 
lauft, Barmeiber 4B. 2, #3; Horchet, ſchleichtt, lauſchei 
mad. 6.5,362; Da Sie fo gamy der Muſit der menſchlichen 
Seele in ihrem tiefflen Rccorsen nachzulauſchen ſnachzuſpü⸗ 
ten] verfichen. Guphon Zaube. 2, 242, Das Märchen 
lauſcht betroffen j wem Wehlliang nach, ber im entzudten 
Ohr ; no& mwietertönt. W. 3, 221 x. — Miibers: 
berniebersl. : Aus jener gelbnen Wolfe m, Udland 400. — 
Ums, tr.: lauſchend umgeben: Im u-ten Gewimmel. 
Dagztſen 5. 66; Zenes Pforten, das ih mande Stunde 
ſehnfuchtig umlaufgt hatte. Deas (DMuf. 1, 1, 623): Bon 
teinen Augen umlaufdt. Gölderlie H. 2,08 0. — liber:, 
tr. [Anm. 6]. — Umher⸗: nad allen Seiten lau⸗ 
ihen. — Bere, tr.: 1} laufchenk verbringen, j. [Anm., 
4]. — 2) (mweitın.) verbören (1.2. 2), „verloſtu“. — 
Börs: bemorl.— Wiege, tr. : laufend wegiteblen, 
absi.: Kat das Rorentiniide Mäpden . . . tanient | Reize 
ver Heigenten weggelauſchet. Platen 2, 158. — Zu ⸗: lau⸗ 
ſchend zuhören ıc.: Der moternen Ralverät lauſcht man 
neugierig zu. Guphom ©. 54; Muſilaliſche Bhantafleen, denen 
fe jo gern zulauſchten. Gahländer Tag. 1, 259, 314 m. 
Kaüfcher, m., -8; uo.: 1) lauſchende Perſon: 
Der dem ©, bie Augen blembete. Suphon MR. 9, 491; 4. 
446; Der redhte Nufborder und 9. Hübner Ar. 144; Zu viele 
2. waren mad. Ach 45a, Wenn ein®, mid erfräbte t 19%b; 
Dei war ein trefflicher ®. V. De. 22,156, „„ Das bat ſchlau 
Giner eripähet‘. Wirdaih, W. 27, 334; Unfre 8-im. 
12, 165 1, vgl.: Beſchauett cin Lüöner Oltufmerfer) 
ihre Ritterſchilte. VWeder 2, 109. ©. auf⸗, bel. x., 


Caut 


auch: Dein Sebe ⸗k. 9.8, 353. — 2) weitn 
8. orer Eufer orer Leſſen: Ohren bes Wolfe, Aası 
Dachſes, auch vet Moth-, Dam- und Rehwildes Saadr Eu 
272, aud 4. B. bes Bibers. Winkel 2, 119 2c., and 
Luchſer·· (Aneung), „Lofer, „Eöfel“, vgl. zotkmili 
„Reisling” (tas Ohr). 

Cauſchig, a.: 4) laufend: Die Miene if eb 
to& bang ant I. Grin: Nom. 122, aub: laufsiam.- 
2) fill und heimlich, namentl. von Blägen, wir « 
Lauſche (ſ. d. 2): In Lem Walbern. Bea Arm. 232,9 
ihren Märchen zu kofen am ben I-en Rirkemibüren. Diazıh 
Sept. 2, 20; Richie I-er alt dieſes Heine Bonpoir. Oukh 
11, 178; R. 1, 14; 80; 7, 480; Hafer B. 141, Bd 
a9. 4, 11; Asald Zerd. 3, 20; Bieffel Ir. 134; 35 
Or, 1, 32; 273; Stnbe ABeim. 19; 25; Jahr. 2, 11 
Bar. 2, 74; Waldau M. 3, 21; Im ber ftillen I-en Ban 
naht. Wilkomm Saq. 1, 232 x. 

Laufen: 1) tr. : Einen (veralt.: Ginem. Dinkzeif 
63), fi (Heime 8.194) 1. ihm Die kaͤuſe abſuchen, ani 
Sid Läujen. V. Atat. 171, vergl. Höhen, atıch üben 
(ſcherzh.): Lauſet euch an Ghrifti Bruft | ven ter En 
Ungeziefer. Geine Rom. 270; Binem den Beutel L., pflück 
rupfen, ibm Geld abnehmen — und (vgl. : Einen ı 
Kopf waſchen 2c.): Ginen hart und berb anfaflen, a 
prügeln x. ; Hab in Italia tie Pfaffen gelauft | unt men 
Rerublit gezauſt. &. 7. 167; Wird fie aber ſchon win 
tafur L. 9, 6; Finem bie Kolbe (f. d. 19) oder: ida 
Kolben I, — 2) intr. (baben): a) Läufe haben: im 
bie hinter ven Dpren I. [Baufeferl]. Arinieg 1. #6. — 
fitzig fein, ſ. lauflg und Saufer. — ec) lälfig, ii 
fein, f. lauſig 2, Adcung und Campe. 

Ifag- z. B. Abs: Ber jept find eig. nme uniere Zi 
mwafferiidhe mit Nudicht auf biefeiben (vie Shmarcper. Fi 
läufe] gehörig abgelauft werden. Dagı Di. t, 290 , SEqhu 
zoper], die man von ihrem Ruden ablaufte. 2, 96 x... D 
neu autgeflogenen Wählen pas Ibrige a. Zimplirifimus 1. 5° 
— Bere, inte. (fein): voller Lauſe werden, » 
Läufen wimmeln: Wirk Kopf uns Kap verl. Abaaie. 
308, auch übertr.: laufig werden. 

Cauſer, m., -#; un.: 4) Giner, ber lauft. - 
ein Baufefamm. — 3) (f, laufen 2b) ein Fily, | 
„‚eine aus um ten Balg ſchindet““, eine laufige (f.b 
lumpige Perf, : Finem®, ſechet's nicht wohl an, baßer n 
ih und was fol Held und But einem fargen Sunde? ä 
14,1; „Du Yauslerl!* „. Mich einen 2. gebeinen, Spü 
Arisb. 12; Kabler &-er, Mazıl 5, 5 ı. unbDaqu : Gert 
und überall fumpereiun® Pauferei. &, (and. Erpt. 17% 
Bei Arcrtung auch: läffige, träge Beri., ſ. lauſig 2. 

Käuferig, m. , -(e)6; —: Das ſchlechteſe, mage 
Gras, Wolf oder &, genannt. Grube I, 126. 

Kaufig, a.: 1) voller Käufe und übertr. : erbän 
lich, veraͤchtlich, lumpig ꝛc.: Id begegnete mur . . 
Häringen feinem Balftfit|. Heine Berm. 1. 252; Die it 
bichteln], Laufictein) Mönk ..., matbteillıge miii: 
PDoswict. Luiher 5, 27Tb; Wir gerfiigen. i-en, grins 
Mönde. 6, 26a; Die en Uinerbierungen Des... Ba 
bändlers, Platen 5, 164; So ein paar tauſent ke Duft 
34. 1078; Ein erafhuftiger, I-er, iumpiger Spipbe 
2aluzel Eh. 7. 158; Der Geſelle ik | ned nicht I. gm 
zum Seiligen [um heilig geiproden zu werben]. d. 
141; Saufihte Geelihnäbel, W. Der 2, 72; Ice 2. 
1. vgl.: Laus-Buben, Genpelf Eh. 270Geſchichtr 
2,31 5. — 2) langlam, träge: Den deptem Theil Der d 
les I. bintriechen. @. Stein 1, 169. 

Kaüflern, Kaufe: f. lauichen, Anm. 

I. Kaül, a. -efi: hörbar, vernehmlich, nam. { 
Gaig. zu „‚leife'‘) ſtatk ſchaliend: Saut [Bgig. kill, 
Herzen] beien, feufjen, weinen, laden; Le Eebete, Se 
ger, Gim I-e8 ivernebmliheh) Ba; %. ſprechen. rufen, zanfı 
2. ober Lauf (ſ. Auf 2c) ſchrelen, jaudzen, jubeln. & 
ſchen; Mit I-er Stimme; Ein I-ed Geſchrei, Betöie, d 
zänf, Serümmel; Sr Zubel, Streit, Arrlaus, Beifall; 
eridallene. &. 10, 275; 2. rief er ibm [dem Koh], to 
tam’s auf leifen Ruf berbei. Wüden Ro. 3a; Bas m 
am Hoft leife Müftert, ſich im Sante L. erzählt, 4. 33% 
Reine It | no& kumme Klage [fell] in das Herz Dir fe 
ben, 3142 2e. Auch überte. : Grmwas ſchreit (f. &.) 1. : 
Rade, um Abbilſe se.; Dur rebiidhe Antwort erfahre 
oder dur 1-8 [vgl. berebies] | Schweigen, wat ». | 
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2. 138, infofern das Schweigen deutlich und ver: 
dmlih das Auszuſprechende verkündet ; Bei dieſem I-en 
br! antgeinrochnen, unverfeunbaren] Berufe zum Ser 
ht. 39. 2615; Das mar vemtih (f. d. 2) und I. [vers 
katlih w.]. Mätner 7. 107 X. Mag es Geräuih er 
gm, art ber It, | mur ter geredhte Tadel kann verliehen. 
bilsbae.; Man barf nic I. [öffentlich] daron ſprechen. 
e ach nam. in ber Berbinb. mit werben (u. machen) 
eẽttntlich befannt, Aumd (f. d., vgl. publik, ruch⸗ 
#, 'untbar), nach heutigem Gebrauch von Etwae, 
& keimlih bleiben ſollte: Wie iA Das t. werten? 
Ka. 2. 14; Gr fürchtet, bad es laut bei Hofe werte. 
8,28; Ib made I, mas ihre Lil verbeblet, 4. 
ds v.. dagegen veralt.: Da nun bas Gebot und Gleich 
Erca L wart. Eph. 2, 8; Sie lichen et [, merken und 
eersder in allen ihren Stätten. Ueh. $, 15. Dagegen: 
mt 1 merten laffen, das eine Zeit lang Burüdgehaltne 
ter Berihtwiegne äußern, 4. B.: Seine Gmpfintungen, 
Berikı. beffnummgen ». I. werben laſſen, auch refl.: Was 
4 sed th empfunden und geiant, | madt fid in eitler 
\öbeeng wit l. 200ab 107, giebt fid darin micht 
se lesen, tönenten Worten fumd, ferner weibm.: 
‚ ber oder werten (auch: 2. geben oder ausgehen, wo 
ber &. wehl als Obj. zu faſſen if, f. 112), von Guns 
m=bellen, anfihlagen ; von ben Treibern — Schreien ; 
in ten Zögern = fchreien oder ins Horn floßen ; Der 
hp ti 1. vom Hern uns Salt, fanıı I. blaien und 
irn; 44 oder das MBetter if 1, bei Froſt ohne Schnee 
ab rubiger Saft, wo das Geraͤuſch des Wilde und ber 
kacı weit hörbar iſt; Der Schnet if l., knarrt, werm 
a drauf tritt xc 

drm, ©. laufen, Kam. und nam. dm. 2. 515 ff. 
© rartattl. WBerte. von tem Einn bet Sehörs auf tie 
en angegeben And, vgl. Bradt und Braffen, Am... vgl. 
kt te Bert angegebnen tothbraͤcht: Lauteräd: [laute 
w. Auf 3006, 

ding. 3. B.: Ba uch-⸗: Von einer baen Kelit ge 
ku: Gone 8, 12, Die ſich in Tönen bes Bauchs hör: 
kr mat. — Dönners: laut wie ber Donner. Kofe- 
min 9, 1,247. — Fübrteln)s, Fret⸗: weitm.: 
wel (j,6.) vom Jäger, im Anſprechen ber Fährte, 
=: a Hunde, ber zit bigig bellt. — Freude⸗: 
kreite.. | f. entgegen. Ai. Di. 19,90%, laut und 
watig. ſ. wonnerl. — Grells: grell tönent. 
wen 9.9. 455, — Hälb- (-—, 1. halb, Ans 
if. 3): in den Bart gebrummt .: Er greinte 
= fast h, für ſich 90. Iammermann M. 3, 421 x., vergl. 
ent. — Helle: hell und laut: Gang b. Arnim 357; 
Bean tie Tugend in den Mötken | b. zufet mit Drommeten. 
wi, linter b- cm Gbeichrei. Bhäpı Hamb Th. 61.— Hoch⸗: 
dr (aut: Me ſpricht iommmer b. W. At. Muſ. 2, 2,91; 
,— Särgs: wortlarg: Sel doch nicht fof.; fage mir, 
vu cha ihnent DB. 309; Der It Dichter. V. Läntl. 2, 
111;8.2, 144; @. 3,376 0. Daqu: Seine Rarg- 
sutheit über den Inhalt. Myth. 1, 5 und: Karglau« 
igteit, — Kleine: ſchwach lautend: &, tünte bie 
Iheme | ber aus der Binth und fo nab er babei war, ſchlen 
Feitörenet. 9. Th. 13, 89, gi. übertr.: ohne Muth 
& mtibieenen auf volles Selbflvertrauen ih fügen: 
fo Auferung, tleinmuthig: Da aber bie Zugent vor-d., 
3 Ziter aber 1. ewig fein wire x. ©. 3, 246, nam. von 
Par, ter den lauten Ton übermüthiger Prablerei 
Remutbigt und miedergeichlagen herab ſtimmt: K. wer · 
2 In vie Gre hätt‘ er mögen kriechen .. K. tritt er zu 
@ Epiegefellen. Meitterd 39 u. Dayu: A-beit; 
ktri, — Schellens: Kein fh-er Thor, @. 11, 26, 
"lauten Morten wie „eine flingenbe Echelle‘' 
IS. 13, 15, mit Anfpielung auf die Schellen ber 
kerrenfappe, — Stände: weibm.: Der Saufinder if 
»erer gürhe St. wenn er bie Sau verbellt und nicht fert- 
Di laete Br, 289. — Stürms: laut wie Sturm: 
die reideuuſawung. v. — Übers: übermäßig laut, 
!hr Laut: U. laden. Bir. 21, 205 W. 1, 31; 3, 40; 10, 
Mi reien (16. 256), ſrrechen (189); So ü., af man fein 
das Dort nicht hören konnte. Sorfer R. 1, 233; Il. ven 
Mrd Dacht Herr König ac. ©. 5, 183; 22, 35; Wie 
Mi öühere glucgen. Markus Ph. 1, 151 — Vor⸗: 
wong laut werbend, z. B. (weidin.): B., au früß laut 
"tes harden, and weib-i, genannt. Saube Vrer. 298; 
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Dad er [ter Weitmann? nicht fo gleich frei hinaus oder, wie 
man es gu nemnen pflegt, verl. anierede, wenn er nur eine 
Fahrte fiebt. ſondern er muß mehrere Bäbrten hinter eimanıper 
bejehen. Böbet 1, 5 3, ſerner z. B.: Ich babe fie bei tem 
Kapecinern untergebradt, wo aud fein n-er Sennenfirabl 
fie autfpienirren ſoll. 24. 1635, vorwitzig ſich einbräns 
gend sc. und nam. von Perſ.: naſeweis und vorwigig 
mit ihren Hußerungen fi vordrängend: Bein Sie nicht 
böfe, anäbiger Herr, daß wir fo vorl. fine. @. 10, 113; In 
guter Weiellihait ift e4 billig, daß Riemand vorl, werde, 32, 
103; „Aungfer B.!“ Ich mill Ihmen was vorlauten, 
dat Ibnen Die Ohren gellen follen. Sushem Diir. 71; Sie 
waren ſenſt fe vorl. und ſind jegr fo nachftill, Geine Reii. A, 
310; Bes Weſen x. Die B-beit; Verwies dem muth« 
willigen Knaben feine B-igfelt. Auıdad Dicht. 1, 98, 
vgl. unter ten Zfipg. von II. Borlaut 2. — Wäfr 
fen: von Waffen ertönend, ſchallend: Die we Burg. 
Frslegel U. 65. — Weid⸗: j. vor. — Wönnes: 
Der wen | Wachtel Schlag. Soſegatitn Po. I, 206, bie 
in Wonne laut wird, f. freubesl. 

11. Kant, m., -{e)8; — (en); s: 1) etwas 
Hörbares, ins Gehör Frallentes, vgl. als beiontre 
Arten von E-en z.B. Hall, Knall, Schall, Klang, 
Ton, Geraͤuſch se.: Selle, grelle, ſchrille, leife, matte, 
tumpfe Er; Kein %. unterbrad die Stille; Die Laur iſt 
obme %., kein Reigen wird geführt. Opig 2, 60; Der ihierifge 
Dienid . . | bat fein Ohr zu vernehmen, maß jeter 2. im der 
Schöpfung .. verfünsigt, W. 26, 19 1. — 2) (f. 1) nam. 
ein burd Die Stimme lebender Weſen hervorgebrachter 
2: Die meiften Flſche geben feinen 2. vom fih; Dies Thier 
Läffe mar jelten einen %, bören; Gaben im Hofe die Hunte 2. 
(if. I), verftummten ſedoch ſogleich wieder. Möriae R. 623; 
Der Hunt gab %,, murrte. Prlalssyi 1.45 x. Go aud 
von Menſchen, nam. von artifulierten Tönen, injefern 
fie eine Beteutung haben, vgl. Mort sc. : Rur ein &-dıen 
fage mir, Daggrfın 2, 31: Wie bie erſten %-e er Shen ver 
nehenlich kalte, | Mana, Vara. Ehom. 3.59; Ridten | obne 
2. ihm allgumal und ſchwetgent winften Alle, Pinzen 4, 
286; Die Lüfte tragen | feinen !, Der Klage mir zu. Upland; 
Bernahm den himmliſchen %. des Geſanges. V. Od. 1, 32% 
x. — 3)(f. 9) Gramm. x.: Die Glemente, in bie 
die Wörter der Sprache — ohne Bezug auf bie Beteus 
tung, nur infofern fie dem Ohr vernehmlich find — 
zerlegt werben und teren ſichtbare Zeichen tie Buchs 
Haben (oder „Eauter“) find: Zents ldas Schtiftzelchen 
für fi) beftcht bei un® allerkings aus drei Yauterm oder 
Basjlaben, aber ter 2., ben fie bezeichnen, iſt ein einfader, 
D. (Im. Liter. v. 1904) 1,524; Kurger, geihärfter, langer, 
geehnter 8, ıc., ſ. Zfigg., wobei wir uns auf bie allgm. 
üblichen befchränten, und vgl. lautieren. — 4) (f. 2) 
von etwas Geiprochnem, Geichriebnem x. : der Inhalt, 
„wie es lautet·“, |. Bersl., z. B.: Meile eimes ober 
desfelben &-6 ıc., nam. aber: Nah. (gemäß, zufolge ae. ] 
beiliger Schrift. Bllara (Wachrrmagel 3, 1,903 3. 17), 
Filter B. 1530; Ein Glick der Ghrikenbeit nad 8. und 
Ameigung diefes Batramenis. Luther 1, 1816; Rach &. ber 
Vıifttation. 6, 3526 sc. oder im &kenit.: Haben wir ihn 
8-6 unſeret Beleits . . zieben laffen. 1. 4606, 2-4 aller 
Blade. 5. Mol. 26, 21; %-8 be Gvangelit, Köm. 16, 25; 
2, 16 36. und dafüt nach heutigen Gebrauch ganz als 
Pröp, laut, wie in ben neuern Ausg. ber Bibel, z. B. 
ſchon: 8. ces Gvangelii. ſuther Gb, 3636; SW. 56, 46; 
Stumpf 113a x., zumeift mit Genit.: Sie befommen i. 
Ihres Paſſet einen Beltjäger mit. Arapı #. 127, 2, jorieler 
Bogen. Diumauer 1, 9; 2. und in Kraft feines exften Wire. 
Fichte 6, 201; 9, 25; 8. 266; Arknır W. 20; 130; 8 
feines Biograpben. Mulöus Üb. 1, 142; ©. des geſchlenen 
Bundes, 29. usa x. Daneben aud mit Dat., 3. B.: 
8. feinem Tagebude. Danzel 265; 8. eines Driginalbriefet 
- +, 4 demſelben Untrage. Darom 4. 152; 8. tem Vorbe 
richt. &. 32, 35; 9. dem unterfiegeiten Bertrag. Atiegel 
Sam, 1, 1 »c. und fo als Hegel bei einem Hw. in Mz. 
ohne Artifel oder Cw. ꝛc. (we Genit. und Accuſ. fors 
meil nicht zu unterſcheiden): ©. früherer Briefe, — I. 
Briefen. Wal. auch (weralt.): Als oblaut [wie es oben 
lautet ober angegeben if]. Bertiiagen 11; 15 

Anm. ©. laufen, Anm. 

Zfisg. leicht zu verſtehn und zu mebren nach Anas 
logie ber felgenten, vgl, die von Klang sc.: Abs [3]: 
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geſehmaͤßiger Ubergang bes Murzelvofals in einen ans 
bern, wie 5. ®. ter libergang bes „i (im Infin.) in 
„a und „u (im Impf. und Bartic.) bei fingen, 
fang, aelungen und der Vofal, ber aus dem Blurgels 
vofal bervorgegangen, vol. Um. — Ammens: Gin 
holder 8. 9. 4, 39, ſ. Wiegen: ıc. — Anz [3]: ter 
Laut, womit eine Silbe, ein Wort anbebt, nam. ter 
dem In⸗L. (f. d.) vorangebenbe Laut, ſeltner: Au f-®. 
(Immermann 1, 147). — Aus— [3]: ter Laut, worauf 
eine Silbe a. ausgeht, namentl. ber dem Int. (f, d.) 
folgente Laut, — Blaſe⸗ Hauchet. — Doͤnner⸗: 
bonnernter, donneraͤhnlicher Laut: Sollten einige Rano- 
nenichläge Iosgebrannt werben und einige Raketen Reigen... Kein 
Beuerzeichen, fein D. 8. 15, 277 (vgl. 267); Er rufte nut D. 
utlaad 42130. — Döppels [3]: Dipbebong, ein Laut, 
worin mei Volale jo verſchmelzen, daß fie mit einer 
Dffnung tes Mundes ausgeiprechen werten, vergl. 
Doppetlauter (ſ. d.), bas Zeichen fürben D., ugw, : 
Greund und Derpellauter [andres Ich]. Brtirr 4, 2Pt ar. 
— Gins: eintöniger Laut, Monotonie: Das Diablrar 
pfeift im dven Thal, dein Faltes Obr beleiniat der ewige G. 
pqaha Hoden. 19. — Gahn⸗ [3]: Hiatus, Campe. 
— Gaumen- [3]: Man unteriheivet Die Konſenanten 
ma den bei ihrer Herverbringung beſondere thätigen Dr 
ganen und feridt fe 5. B. von Saunen, Hargel-, ven 
Rebl-, Lippen, Wafen, Jabn-, Aungen-S-en x, und 
Lautern (dem Jeichen Dafür), vergl. Echlieh 2. 1. — 
Gegen⸗: ein entgegenfcallenter, z. B. — Witer⸗ 
hall; ferner = Antwort; Mir furchterlicher Stimme | 
gebeut er: Öffte mir! Kein G., erihallt, Cham. 
Geiß⸗: tas Medern oder ein ähnlicher Laut, 3. B. 
bei Yactlamır Das „er. — Geiſter⸗: ber von Geiſtern 
ertönt ꝛc.: Sie berden tem werballenten &., der and ber 
Zerflörung herauftönt. 9. — leide: bie Übereinftime 
wung bes Eauts, aud übertr. , vgl. Ginflang, Konſo⸗ 
nanz: I4 börte in alle Dem ten G. des Tont, meiner Art 
zu lichen. IGJacobi Ir. 3. 101 0, — &lddens: Ton 
ter geläuteten Glocke sc. Hamler #. 3, 128; W. 11,226. 
— Gründ-: nam. [3] ein Laut, infofern er einer 
Sprace, einer Silbe, andern Lauten zu Grunde liegt, 
3.8. : Das Shiwerfällige, Rauhe ume Ungeitüme, das gleih« 
fam bie &-+ ter Sprache uniter alten Worfahren ausmacht. 
w. 33, 367, ferner 5, Ins, Selbil:, Um, — Gür: 
gels: 1, Gaumen-t, : Saufe, Ziſch-⸗ Bred-, Nafen- und 
Gee. Immermann Di. 1, 148 1. — Hälb: [3]: Semi: 
vofal, Bez. der „flüſſigen Mitst-e (dl, mn, tv), 
wozu auch bie Ziichst-e x. gegogen werden fonnen (f, 
ich ıe.), infofern fie auch einigermaßen ohne Bolale 
tönen, vgl. Schließe. 1.— Härfens: Arme 240. — 
Säule [3]: ber durch Hauchen erzeugt wird, Alpis 
rata, infonberheit bas „bi. — Hälipte [3]: f. 
Grund®. — Hergens: [2]: aus dem Herjen foms 
menter Laut: Von allen Hen ruft dich feiner mebr zum. 
Hölderlin $. 2, 18. Hi l fir [3]: 1. Mit. — Hinter: 
vgl. Geist. und marren, der Laut „,r’': Die veutiche 
Eprade in ihren fo häufigen Hunts- und Zifch-E-en (r, 
f. fd). w. 33. 307. — Ins [3]: der Grund» oder 
Sclöfllaut einer Silbe in Bezug auf den Anst. (bie 
vorangehnden) und ben Aus:X. (die folgenden Mit: 
8-e): Im „‚Zrifer iſt „ir ver I, „ter ter And, „ft ber 
Aus-d,; in ‚„‚Muge” An beite Bilden obne lenſenantiſchen 
Aus-l., vie erie auch ohnt And., wenad, ſtreug gensimmen, 
auch „au und „‚e'' wohl als Srund-d-«, aber nicht als I-e 
zu begeichnen fine, — Zu bele: jubelnder Laut. D. 3b, 
f. Klages, Bonner. sc. — Kehle: ſ. Gaumen-kL. 
©. 20, 151. — Klhrs: Mefrain. 9. Sb. 2. 624. — 
Kläger: vgl. Zubels, Wonne⸗L.: Veror mein ießter 
K. verflungen. Cham. 4, 162. — Lippen: j. Gaumen⸗ 
2. — Miß-: mißtönender aut, im Ggſtz. ber Har⸗ 
monie ».: DO jdarfer Di. dies Wort bier und jeht. Cham. 
4, 181; Was tir heute M. büntt, ift morgen Harmonie. 6. 
13, 99, Ieten Wohlflang, jeten M. im ter Tiefe meines 
MWefend, Höldertin 9. 1, 660; IP. 2, 140; Meint ihr, bie 
Harmonie ber Welt werte durch dieſen guttlofen M. gewin ⸗ 
nen? Sch. 1436; Alles, was . . mit der gefunten Vernunft 
u... timen M, made, d. i. Alles, mas umgereimt il. W. 7, 
181 38. — Mit⸗: Konionant, im Ggſtz. zum Selbit: 
2. oder Bofal und dazu: Mi und Selbillauter (4. B. 
Sarker BR. 1,195; ©, 2, 109 ac.) für Die Zeichen. Andre 
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Berdeutſchungen für VBofal Grund-, Stimm- und Ur-f,, 
für Konfonant bei Campe Beflimmungs-?. u. ä. m., Die 
wenig Mufnabme gefunden. — Mittels: der zwifchen 
andern in der Mitte ficht, ſ. Halbs, Ums und Zwiſchen⸗ 
2. — Nach-: nachtönender Laut: Wenn Ihre Borrede 
vorlaut ift, To it meine Rede wohl R. Ip. Breib. 17. — 


Näfene: 1. Baument, — Nebenz: imÖgip. zum . 


Grund: oder Haupt:®, — Press [3]: f. Gurgelst., 
durch Vreſſen oder Stemmen eines Theil der Sprach: 
werfjeuge an einen andern hervorgebracht, „Stemm⸗ 
2.” — Sänfer: faufender Laut, nam. [3], ſ. Gaus 
ment. — Schließ: [3]: 1) Laute, zu deren Hervor⸗ 
bringung der Mund z. B. durch bie Lippen oder die 
Zähne oder die an den Gaumen gelegte Zunge geſchloſ⸗ 
fen und dann plötzlich durchbrochen wird, bie ſog. ſtum⸗ 
men Konjonanten, im Soft. u ten Halb+®-en. — 2) 
Sılud-t., eine Silbe sc. ſchließend, vgl. Aust. — 
Silbfs: f. Mit-t.: Wir baben hechdeutſch fünf reine 
5-1, a, 6 i.0.u, vgl. Doppel: und Umst. — Stäntb:: 
f. 3ffsg. vonI. — Stimms: Preßst, — Stimms: 
f. Mit:2, Immermann M. 1, 147, auch „Stimmer““. 
Ara 2,5%. — Übels: übeltönender Laut, vergl. 
Mißrd, : Nicht alle Härte übrigens ift ., ſewie nicht immer 
bat Weihe Wobl-?. if. 9. 13, 331; Mufüus M. 3, 43. 
— Ume: ein getrübter Selbfts®., der zur Bez. gram⸗ 
mat. Vhe aus einem Grund⸗ K. hervorgegangen, verſch. 
vom Ab:2,, der ein reiner Selbfts®, (f. d.) iſt: A. ö, 
“, du fine die U-e von a, 0, u, am bei Adcung auch 
Mittel⸗E.“ — Ars: f. Mitt. — Ber: [A]: ges 
woͤhnl. nur in der Wendung: Dem DB. mad, wie 
verlautet, — Bor⸗: 1) ein Laut, inſoſern er ets 
was Nachfolgendes anfündet, vergl. Vorzeichen 10. : 
Hörte man Wimmern in der Luft „.., De bintiger 
Begebenheiten. DB. 2056; 2966; Das ift nur fo 'n Heiner 
B. (vergl. Vorſchmackſ vet Lohnt. Elaupius 3, Tb x. 
— 2) (f. unter den Zifgg. von I. vorlaut) das Laut⸗ 
werden vor Andern: Die Bäfte im Bellp des B-4. Ifland 
(Hausbt. 55) 2, 147 = bie tonangebenden im Theater, 
— Wähns [2]: Außerung, die auf einem Wahn bes 
ruht: Diefen füsen W. 9. 15, 31. — Wälder: 3. B. 
bei Singvögeln der Laut, den fie von Natur im freien, 
im Walde hören laften, 4. B. vom Dompfaff. Winkrt 
2,1353. — Wehe: ſ. Zubels®. : Miſchend ein in feine 
Klage | ihren Kummer, ihren W. Sreiligean SW, 2, 253; 
4, 148.10. — Wiegen-: vergl. Wiegenlieb. Jahn B. 
186, — Minds [1]: Der feufgente W. durch vie Ripen 
des Thurms. 24. 1350 10. — Wohl⸗ (vgl. Wohllla 
und ale Sr: Übel:®.): das MWohllauten (o. DM. 
und etwas Wohllautendes: Dem Meier alles 2B-4. 
Secitigreg SW. 2, 252; Ich vertraue, daß dein Ausres 
nicht. | nicht deiner Worte W. lügen kann. @. 13, 354; D 
dad .., | fein Laut den W. [das Lied der Nachtigall] unter» 
brechen möchte! Bamler J. 3,8; Die harten Ubeltlange unfe- 
zer norbifchen Mutterfprade verſchmelzen auf ibrer Zunge in 
ben weichen und ſußen W. der italiänifchen ac. 420legel Sur. 
33; We mie liebentet Nachtigallen | tönten, 9. 3, 14. 
Auch (f. Euphemismus): Der Kriegtgebrauch . ., den 
man bes B-# wegen Recht nennt. Mitelai Möf. 22. — 
Wönnes: f. Zubel:®.: lag und W. @. 1, 193. — 
Woͤrt- [4]: der wortgetreue Inhalt: Der W. ber De» 
veſche mc. — Zähne: f. Saumenst. — Ziſch⸗: 
ziichender Laut, f. Gaumens, Hunde. — Zitters: 
zitternder Laut, nam. [3] ins „„r’‘. — Zörne: Laut, 
den der Zorn erregt. St. Od. 1, 276; In abgebrodnen 
Zornes+t-en wiberbelferte fie ihm. Seuhelf 6, 163 0. — 
Züngens: f. Gaumenst. — Zufämmens: bas 
Zufammenlauten, der Zufammenklang. — 8 wiſchen⸗: 
f. Mittels®., 3. ®. bei Adrtung das „j“ als zwiſchen 
Selbit: und Mit:L-en ſtehend — u. d. m. 

III. Laut, präp.: f. I. 4. 

&eläüt, n., -[e)&; 0: weibm.: bie Stimme, 
das Gebell der Zagdhunde, vgl. Adm. 2, 518 und 
vralt, (mit Uml.) allgın.: Eine Ermäßigung ber lmenſch · 
lichen]) Stimme over bes Öbeläuted, Spatr 2, 1. 

Geläüt(e), n., -(e)&; -e: 1) (ohne My.) das 
Läuten oder der Ton von Gloden, Schellen und ähn: 
liche Klänge: ©. uns Drgelton erſchallien fern. Cham. 4, 
25; Briede fei ihr [der Bode] erſt B-e. 34. S0b; Blelfach 
ertönt der Herden ©. 756; Arch flingt ber Beiergläfer | G. 
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[beim Anflingen]. v. Das G. (beim Begräbnis) bezab- 
len. bas Trauer:&. — 2) eine Gefammtheit läutender 
Glocken oder Schellen: Gin Schlitten mit &, ; Die Kirche 
hat ein ſchoͤnes &.; Gicht Mörjer aus G. [Wloden]. Saık 
Menſch. 119; Zum Bogeln [jur Falkmerei] gehört . . das &, 
Sarzoni 6036; Die braune Lieſel [Ruh] kenn’ ih am G. [1] 
.Ihr habt ein ſchͤn Gee, Meifter Hirt.“ 24. 517 ac. 

Zfipg., nam. in Bezug auf das G. ber Kirchen⸗ 
glocken vgl. Läuten, 3.B.: Abends: Im Morgen.d-e 
ſpricht die zufünftige, im A-e bie vergangne Zeit. IP. 22, 
49 ; Bat. 1, 23; Chümmel 5, 192; Udland 260 xX., vgl.: 
Zu Arüb- und Nadt-G. -triligtath SW. 4, SI m. — 
Bräßte: zum Traualtar rufend: „ Diefed @loden-&-e * 
. @8 ift unfer Be. 34. 1164. — Dörf: [1; 2]: 
Denn das D-x | durch ber Wipfel Dimmrung ballt. 
Hatthifen 149, Das bekannte De | wiberballt in meinem 
Ohr. zalis 83. — Fehr: ein Feſt verfündend, Udland 
121. — Frübe: f. Abend⸗G. — Blödens [1; 
2]: Das G. der Kühe, der Schlitten, ber Kotowerfäufer 
(Seine Put. 2, 44); Gin anbauerndes Schellen · und &-e [von 
Suumrefien). ©. 19, 37; Mit einem unerträgliden Giner- 
lei, wie ein anhaltendes Ge mehr zum Wahnfinn als jur 
Andacht hindrängen. 39, 102; 29, 230; Das Gleden ⸗ und 
Schellengeläute ber Heufäpredten [ihr glodenähnlices „Bes 
— 23, 231. — Mörgens, Nächt⸗: ſ. 
Abend ⸗ G. — Reims: Reimgellingel. v. Sh. 2. 481. 
—Schéllen-: ſ. Gloden.®.: Vom Sch. weldender 
Kuhe durdtönt. aeti⸗ 89 0. — Schlittens [1; 2]: 
Klingeln hör’ ich, «#4 find die luſtigen Sb. ©. 1, 301 ac. 
— Tödten: [1]: @. 14, 224. — Träters [1]. — 
Unfenz: ber glodenähnliche Unfenruf, ſ. lauten 1a. 
— Bölls: wobei alle Gloden geläutet werden, ſ. 
jufammenläuten: Das Be hob eben am und flörte die 
trauliche Unterhaltung. Aönig Al. 1, 270. 

Kaülbar, a.: 1) laut: a) (vralt.) allgm. : Eafft 
eure Stimme I, fein. Opip Bi. 6%; 97... — b) fund, 
funtbar, ruchbar: Das ift bal I. werben und vor ben 
König kommen. 2. Macc. 1, 33; Wollte er mod eine I-e 
That verrichten. ausd Dir, 2, 44 X., ſ. 24m. 2, 516 
und Märe, Anm., vgl: Gine allgemein bekannte, überall 
ver-l-e Grfahrung. Durmeliter gB. 2.153 2. — 2) ungw.: 
in Lauten oderWorten ausgedrüdt: Sinnbilter L machen, 
die Schrift fürt Auge durch bie Wahrheit der Sprache zeigen, 
9., vgl. verlauten 2, 

Der-läuibaren: 1) er.: lautbar machen, fund 
thun: Wenn ich's Ihm nicht verkundbart no verlautbare. 
Drogien Ar, 1, 43; Gr verlautbarte ibm feinen Antrag. 
Bogen Nor. 93; Diefen Spipnamen hatte ih .. längit im 
eigenen Kerzen ausgebedt, aber nie verlantbart. Ackır ad. 1, 
222; Hat doch .. Napelcon felbft einmal. . ermas Ahn- 
liches verlautbart, Bahr Fahr 1, 151; Firh M. 7, 100 ꝛc. 
— 2) intr. (fein): lautbar werden, verlauten: @s if 
noch nicht verlautbart, man kann «4 mob ungefheben machen. 
Altris H. 1, 2, 25; Sobald Dies verlautbarte. Goltei Jahr 
2, 149; Aübne Gbar. 1, 223 x. 

Caute, f.;-n; -ne: ein guitarrenäßnliches Tons 
werfjeug mit vielen (24) Saiten, von gewölbten Bau 
und mit langem Hals, früher häufig, nam. als Des 
gleitung des Geſangs: Sid zu Etwas anfdiden, wie ber 
Giel zum 2-n-Shlagen ſhöchſt ungeſchickt), z. B. w. 
Bus, 3,407; Zu der (Cham. 3, 269), in bie ®. (Mlinger Giaf. 
480), in bie Töne der ©. (@iech 16, 147) fingen; Der zur 
gemölbeten 2, fo oft ausweinte die Schnſucht. D. &. 1,337; 
Platem 4, 334 ⁊c., fo (vgl. Harfe) als Zeichen des Saͤn⸗ 
gers, Dichters, 3. B.: Araft der L. die ih rühmlich flug. 
B. 54a [fraft meines Dichterberufs ıc.] und von Arioft : 
Inh auf wehlgeitimmter 8. mild | der Wahnfinn bin und 
ber zu wuhlen fdeint | und doch im fdönften Takt ih mäfig 
halt. ©. 13, 122; Die Zauber-E, CUud⸗iphi Abe. 17, 
vgl. Zauberflöte sc. Dazu: Lauttoner: Kautenipies 
ler, 4. ®. eig. ale Mufifant (wofür auch — j. Harf⸗ 
ner, Anm, — mit fremder Endung Sautenift gilt). 
v. 9. 2, 185; 3680, ferner = Sänger, Dichter: Daß 
ber Binger des Belfs mid im Verübergehn | alt remani- 
ſchen Lautner zeigt, 1, 252; ferner: lautenieren: auf 
ber Laute fpielen, und dazu Iſſtzg. d- B.: Seine Ge 
fühle ter Geliebten v orlautenieren, Muldus M. 4. 17 x. 
auch: Nie lernt ver Ejel (f, 0.) lauten. Mälnr 5, 257. 
— 2) (f. 1) nach der Form, eine Kugelichnede, Bulla 
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fieus. — 3) Färber.: die Krücke zum Aufrühtent 
Barbe in der Blaufüpe. — 4) Schiff. : Unter ver 
oder Lunte (f. Luv) fein, liegen, von einem Schi 
Segel ıc., No daß es durch etwas baveor Brfintlik 
vom Winde nicht getroffen wird, 

Anm, In Ber. 1 währfheini, arab. Gtammet 
Diez 206 (im Boldbewußtiein angelehnt am Last); in & 
4 zu 8un, engl. loof, nieder, loef gebörend, wie aus f 
louvoyer, lanieren (f. d.). 

Lauten, intr. (haben): 1) Laute von ſich ze 
in Zauten hörbar werben, vgl.: fchallen, Hinge 
tönen sc. Zum. ohne näbere . burch Aw, 1. [ 
b, vgl. e), 3. B.: a) von Tonwerfjeugen : Diszr. | 
da l. und bed nicht leben, «8 fei eime Bfeife oder eine hai 
1. Ast. 14, 7; Un welchem Drt ihr num bie Bolsa 
bhöret. Wed. 4, 20; Mein Saitenfpiel foll I. für une ib: | 
Hert, von bir. Opis, vgl.: Was aud in irkifcher Sat « 
Art | für Töne l. ©. 4, 142 0. So aud von Gled 
— wofür bed lauten (ſ. d.) üblicher it —, ı. ! 
ſprchw.: Der Mann hat I. hören, aber nicht zufammemisl 
gen. £. 5, 31; 11, 527; Bütau Geb. (1855) 7, 383° 
(vgl. Ste hörten Tänten, aber mit zufammeniclan 
Beute 3, 332; Hat läuten gehört, aber micht anfdhlauen 4 
ſehn. V. Disrb. 1, 45; Hat mur läuten hören, ohne mi 
ringfien zu willen, wo bie @leden (f. d. 1) hängen. £ 1 
281; Die Heiten haben auch von ber Höllenfahrt hören li 
ten. Marhehus Br. 70 3c.); ferner: Die Hoden I. Eitir 
2, 138; eb. 82; 99. 3. 19; ira Mr. 2, 318,6 
eb I. zu dem Ofterfefle. Ahefer Vaienbr, 123, und: 2 
Boden 1. eime qriftliche Gemeine zufammen. & fi 
115, vgl. mundartl. au außer ber Zfike. aldın 
Gin Glodchen das allabendlih .. gelauten wirt. Wii 
Sag. 1, 260. ferner von dem glockenaͤbnlichen 6 
ſchrei der linken (f. Om 6, 460): Die linfen fanım 
die Nachtigallen ſchlugen. Asſczarita Ab. 1, 60. vgl.: Ze 
ben, we vie Wiefe fumpfig ift, läuteten Unten. Ofureig IM 
1, 241. — b) zum. von lebenden Weſen, j. a 
Unten: ferner weidm.: Die Hunke 1., fchlagen az, | 
dicdhteriich von Perf. : Troden il Jung! und Keble, ja im 
nod lautet die Stimme. 9. Dr. 1,337; Sonſt wert‘ ı6, = 
ned I. fann mein Hals, | wir fagen x. Sh. 8. 151" 
ebenio aus-l. und vralt.: Der feinfen) Rind von it b 
L laffen. Masthehus Liht. 211m. — Gm. aber mit nie 
Beit., io: c) bloß mach der Art des das Ohr treffendt 
Schalls: Bei Nacht lautet Alles Märker; Das um cinr ie 
trandpomierte Eie® lautet minder angenehm; Daß, au} 
fattet [mie eine Geige], ich Klänge habe, Die antert I. Ga 
5, 106; Das Herz gittert . . ald eine Baite . ., umiam 
wohl zu [., wenn Die Hand ber Harmonie fie hart aniglig 
IP. x., auch: Was man von dir hört, — tein Au, & 
lautet nicht fein (f, d), und nam. oft im (adjeft., jr 
mit dem Adv inniger verichmelgenden) Partic., 4 
klingen If: Dumpf I-de Töne; Die heil, grell. ihril 
Trompete; Gleich I-de, doch verfhieden geichriehne Bine 
Die weohl-i-dften Berfe x., und (vralt.) Sprabl. 
Das e . . vor einem andern felbft-I-ten Budkaber. Or 
(Warrrnagel 3, 1, 629 3. 27); Gin Konfonant oder mi! 
I-der Bucdftabe (630 3. 35); Gin felbh-I-der, tat amt 
ein boppeit-I-der Buchſtabe (633 3. 14) ır., 1. dal 
1. 3 x. — d) (f, c) übertr., mach bem Ginteu 
auf den Hörer: Du bit ein Galilier und beine Exit 
lauter gleich alfe. Mark. 14, 70, man bört ed ein 
Sprade an, und namentl. (f. f und kli Ic) I 
Bezug auf den Inhalt: Grwas lautet [ift nad 8 
Hörers Ermeflen) fo und jo; Es laut [fpitre Ledacl 
klingt] zwar herrlich in ben Dbren ; | „zum Serrfaer . - 3 
boren.“ Haller 12; Das lautet nicht bitter, Hebel 3, 301 
Das lautet zu jeltfam, Suter 6, 2320; Darum I. dir ® 
banfen ... in andern Obren gar undeutlich und fremte. 367 
[2696] ae. Seltner, wegen mabliegender Mipteatun 
(lc): Was wohl lautet. Ppil. 4; 8, „was rühmli 
ift“. @5. — e) ohne Zufag, prägnant zu ce und 
Etwas lautet, es Klingt (f. d. 1d), bat einen voll 
den rechten, harmoniſchen aut ıc., J. B.: Br mn 
Nes [Hangvolles, tönendes] Wort gleih-I-tem Er 
begegnet. Platen 2, 217 a6; 6 laut micht ſiſt micht in de 
Ordnung, pafft, ſtimmt nicht), dad ein Medener fit m 
fein Wort wollt nennen „meir'‘, Surper 5, 24b; Dub ® 
Züden hie geifern , ., Das laut nicht umd hält mid . . H 
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cuer lautt da oe... Das iſt noch viel fauler. 6, 544b; 
2.58, 29; Radrihten über dieſen Mann von berliniſchen 
im andern Gemeintebrütern wollen meber ſtimmen med l. 
dm 2, 161 9 — F) ferner nam. oft in Bezug auf 
ven Anhalt, infofern er in beftimmmten Lauten ober 
dertem (f. Baut U. &, Wortlaut und vgl. d) ausge: 
a iR: Der Prief lautete alfo. 2. An. 5, 8; Die Diele, 
üer Jert lactet auf griechtſch folgenderma ſen: Wie lautet 
3 erde Ebert; Diefe Berfe I. in ver erſten Ausgabe etwas 
dei, Mine gleihel-te Abfhrift; Die Abſchrift lautet meit 
w Orginal überein, Bein jediges Anerbieten lautet an- 
#4, meter gönflig; Beine Antwort lautet treplg; Das 
aheih laxiet auf 3 Bahr Befängnis; Ghenvabin I. auch die 
deu Rılsin’a ac, Bralt.: Wie oblaut (f, aut U. 4), 
gi ebbefagt xx. — 2) bie Laute (j. d. 1) ſpielen. 
ia. 1. bie von Flingen, von Laut II. und von 
intn, 5. ®.: Übs: dem Ablaut haben: A-de Jeitwör- 
2 — Ans: Etwas zum Anlaut haben, ben Anlaut 
über, chenjo ausel,: Die Wörter, bie plattpeusfch mit 
ber, buntem hechteutſch mit „Ihn an; A-mes „A wire 
& te Siiglamt geſprochen, aus · des wicht; Im Deutſchen 
u Serhintungen gleih a-der Wörter, 3. B. Rind unb 
eo, Binr uns Better, Bener und Bett, Bift und 
hade x, häufiger, ald die gleich anslawtenter, wie; Mit 
arte Bump a., wenn bei dieſen nicht Gleichheit des 
dam beazutritt, alfe der Reim, wie in: Gut und Blut a. 
-&us:: f, Ib und anel.: Die auf flüffige Buchſtaben 
der Geritt e. — Mifse: einen Miplaut bilden, 
At himmen: Ride reist Beide Dasfelbe, darum mißlau · 
tet seößten | mir und wir. D. 5. 2, 26%. Über das 
artıc. ter Bergangenh. ſ. Miß. Am häufigften: 
bi. Bgig. wohbi-r, [lc]. — Übers, tr.: an 
petit übertreffen, vgl. überstönen, ſchrein; Mit 
ei Dih überlant ih, ©. Br. 1. 113. — Ums, 
&.: den Umlaut annehmen, und tr. : mit dem Um— 
ar teriehn ſauch be-w.): Die Blurale auf „er““ mit 
Blustihigem Betal lauten gewöhnlih um ober werben 
weis umgelantet, 3. B. Land, Ränder, Dorf, Der 
wi dr Batır; Haus, Häufer, Aus dem alten beum- 
won Genitiv. fremmann 3, 298: Bablef 83 u.; Die 
Beneste Germ dee Romparativg von glatt gilt bei 
Be; zu De alleinige c. — UÜberfins: ff], — 
ers: 9) verlantbaren (f. d.), fund, vublif werden: 
m Serhälteiffe zu Cduart hatte zwar Fimas verlau · 
be 13, 215; Daß durch bie Iurisfretion des Arztes ibr 
Fun in der Aa⸗barſchaft hatte v. wollen. 17, 343 ; Bon 
Br Beiträgen zur Optif batte auch Etwas werlantet. 25, 
Ve; Tan. mellte. | daß a. 5.2. 221; 20. 644b3 645b 
„auch in Berbind. mit ‚‚laffen‘‘; Laß Nichts davon 
34. 3ä0b; Asmriniden 3. 6 u. o., feltner: Id habe 
üb ihm dei einer andern Üelegenbeit Frwas ven einer 
tar Narergabe 7. laffen. W. 16, V, was auf ein Tranf. 
ferit, ebenio wie das (pafl. oder doch mit zu ergaͤn⸗ 
Mica „fein verbundne) Partic.: Die gegen feinen 
Km serloutee [fund gewordne] Thatſache Ameibner 
1.12. — 2) ungmw, (vgl. lautbar 2) in Lauten 
» Eerten ausgetrüdt fund werden: Buchttaben mögen 
Me löine Bade fein und doch ſint le unzulaͤnglich Pie Tome 
Szradın , Tüne Founen wir nicht entbebren un bed fint 
"br weiten nicht binreichend, den eigentlichen Sinn v. zu 
im. 1, 35. — Vörs: Antres überlautend vor: 
“1: Daß tie betenten Sulben ». muſſen. Campe, 1. auch 
Hut: haut einen hont anfchlagen. ». [vor den antern 
= xerbem], tann mehrere. @orthrif Dberamtm. 36, 
- Siter: [Hr]: widerſprechen, gemöhnl, nur im 
wwr.; Ds mr Meinung if. Speer 2, 193. — 
Bils: '. [Hd unde], auch: Die Sorache dadurch 
"ber. [mit Wohllaut zu veriehn]. Yata M. 183. — 
"inmens: 8) [1f] aufammenftimmen: Wie vie 
ar 2 dem Palter durch einander Mingen und tod 4 
Far 1a 175 Wie treffend die Stimmungen des Geiſte⸗ 
= te Ürmegung ter Maſchine 4. 20. 1126. — 2) tr. 
"», antend oder läutend zufommenrufen — u. d. m. 
„len, intr. (haben) und tr. : von loden und 
zmen ähnlichen Klangd: tönen — oder fie zum 
| "ungen une Tönen bringen, vgl. beiern, bimmeln, 
"Sala und Bode und Ziisg., 3. B. Sau, Schands 
Inte: Ay ſewohl Die lede oder «4 läutet (F, lauten 
. as auch: Iemand, der Küfter läutet, — die Glode 
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oder mit ber Glode, und fo: Die Glocke, ea, man ı. fin 
tet im bie ober zur Rice, Mefle, Mette, zum engliſchen 
ruf, am Bebet, zur Trauung. Hedyeit, zum Begribnit. 
zur Teamer x., auch mit Accuſ.: Ma, man läutet [ver 
fündet durch L.] Bewer, Sturm, ven Schreden (ſ. b.), bie 
Therfperre; Sobald die Frübe MMerte | geläuter I. w. 11, 
264 x. Werner mit perfönl. Dat. : Einem ben Lammel 
(fd. 2) 1; Die Boden. mit denen man ihnen zu @rabe 
fäutet. &. 9, 213; Die furchterliche lode, die uns zur 
Trennung läutet. 24. 2096; Wie eine vumpfe Bode, | wie 
einft nem abgeſchlednen Freund geläutet. Salegel Sb. 6, 195; 
Dein Ieptes Stundchen läuter bir, Prup Bed. 139; I 
täntete [flingelte) wem Hufmwärter. Dihohhr 8, 259 x., 
daneben zum.: Bis ih ihm zu Grabe I. böre. Mofıpatten 
Rd. 3, 187; Unferen Herrn Bauchpſaffen mit fupfriger 
Rafe, dem I, | bald bie Pokale (ſ. 2) zu Grab. ©. 2, 
Tr; Ms däutete Die Abeneglode vie Weir zur Mube. IP. 
vgl.: Winen zur Ruhe fingen 1. — 2) übertr. von ber 
Horde (Schelle sc.) auf ähnliche Klänge: Die Unten I, 
f. lauten 1a, auch: Wie ber Robripab läutet. Kofeparten 
Bo. 1, 187; Das linke Obr bat mir geläutet. Sotielf U. 1, 
379, f. Hingen Ib; Bröhlih hallte ver Volale 8, ſſ. o., 
Elingender Zuſammenſtoſ. Meribifen 49 ı., au: 
Der Morgenwind if der Küfer, | der läuter friſch durcht 
AU, | er läutet die Wipfel des Wolbes, | er läuter ven Maf- 
Verfall. S⸗nſa⸗x . 52, dagegen vralt. allgm. : Gin Thier 
. „ wiebert oder räßt. | dod aber kann es nie ein Wort zu + 
fammen-t. Opig. — 3) dazu im ſubſt. Infin.: Das 
2, das Heuer, Bturme, Trauer, Wetter-®, 
[das 2, beim Gewitter] sc. ; feltner: Der Läuter, f. 
Aus⸗l. 2c, bei Eampı auch Läuterer". 

Anm, Weralt. Partic.: gelitten, ſ. aubl.;, Bin« 
gelitten. füdhan B. 165b ır. 

3fipg. vgl. die von klingeln ac., 4. B.: Abs: Den 
Martt a,, feinen Schluß durch Päuten fund machen, 
ausel,, auch: Sid in öffentlichen Blättern a, Mendriefohe 
5, 160, von ſich reten machen se, — Ans: 1) intr.: 
an die Schelle oder Glockt ziehn, nam. um @inlaß, 
Gacländee SH, 1. Bi; Goltet Nobl. 2, 125; Meiner Bild, 
220 x., fo auch uͤbrtr. — auf den Build (f. d. 4) 
flopfen. »ßorn rhD. 2, 30 0. — 2) tr.: Erwas a. ben 
Anfang desielben fäutend anfünden, 4. B.: Das Meor- 
gengebet (Brdel 3, 438). ven Maıft. bie Arbeitsyeit im Berg- 
wert, das Mittagbret a. ıc. — Auf-: Minen a, durch 
Läuten weden xc. — Russ: 1) intr.: a) gu Ende 
laͤuten: @6, vie Mode hat ausgeläuter, vgl. : Als Anna in 
die Kirche kan, hatte ed werläutet. Goithelf G, 250 und ſ. 
zufammen:!, 1, auch: Gr bat ausgeläutet, audgefpielt, 
es ih mit ihm zu (inte; auch: Die Glockt und übertr, 
vie Schaufel a, laſſen, die in Schwung gefepte ſich überr 
laffen und zur Rube lommen laffen ; Rein a,, bie Glockt 
voll austönen laffen und übertr.: Rein ausgeläuter! 
».. rein, rund heraus mit ber Sprache. — b) Ginem 
Derfiorbnen a., zu feinem Begräbnis läuten, Shseinihes 
3, 260, vgl. in vralt. mundartl. Korm zu 2a: Bann 
Giner Nirbt, fo ift ibm die Dieß ausgelitten. Khan B. 
366 ıe., 1. bins. und: Gr konnte, wenn er ftarb, fo wenig 
auf ben Kirdhof fommen, ale verläuter und begleitet mer» 
den, Mölır Dh. 3, 384. — DB) ir.: a) den Schluß ven 
Etwas durch; Laͤuten anzeigen, f. abel.: Die Gteden 
kduteten das Hechamt aus. Waquetie Huhn. 296; Bis der 
Zabrmarte wieder ausgeläutet if, Eich Nr 2, 12 x. 
übrtr.: Ded iſt die Geniezeit bier aleihfam audgeläuter, 
Seroinus Lit, 5, 655, zu Ende, — b) läutend audbreis 
ten, verfünten: Wo die Bloden ver Kirche den Fricden 
Gottes über vie Natur audläuteten. Aleris 5. 2, 2, 206; 
Unfern Ruhm a. Breatane Br, 1, 193; U... will ih’, wie 
hochbegluct ih bin. Grid (Hunger ?. 83) 1.. vgl.: Huacin- 
thengleden, | pie echten Frublingetuft ner +1. Suhefer Satenbr. 
228. — e) Einen a. ihm zu Ehren läuten ıc.; 5. besl. ; 
Dann werten mit ben Klörfeln | tie Gläfer umgelehet. | 
Dann glebt's ein bellea Klingen, | dann werben Gloden 
rauf, | dann lauten fe mit Bingen | König und Hetzog 
aus... | Dann fingt ein jeder Päuter, Seeiligraib 1, 105 17. 
— Bes, tr.: über Etwas ober Binen länten: Ginen 
Sieg, ein Areubenfert, ten Sieger, eine Beide b&,; Wie man 
bei und beläuter und befinget wie Texten, fatter SW, 04, 
191; Dana lieh ihm der Bart mit Boden b. und mit 
kichten von ber Zanzel ausgeldft werfen und verbammen. 
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26, 125 2c., f. ausel, Much: Das peinliche Gericht mit 
der gewöhnliden Glockt b. Caralina $ 52, die Hegung beds 
jelben anel. — Gens, tr.: den Beginn von Enwas 
läutend verfünben: Ds Feſt (fewald W. 2, 43; Bern. 1. 
364). den Sonntag (Aobi Super. 1, 138), Das Angeln 
(Küber Gbar, 1, 5%}, die Nacht (S. 24, 212), die Mefle, 
den Markt e. auch übertr.: Schneegldachen läutet ben 
Brübling ein; Iſt nun doch, we nicht ihre [der mälfdhen 
Sprache] legte Stunde, merigftens Ihr Ichres Zahrhundert 
eingeläuter. Kohl @, 1, 216; Gine eigne Art, wie ber Früb- 
ling in ben Alpen ſich einzuläuten pflegt, Ciaudi Tb. 232 ır.. 
— und intr.: Zur Predigt (Fichte 9, 20%), zur Undacht 
(Hätsf Hint. 28) e.; [Fur Kite) e. Cchtermeger 46. — 
Höre, Hins xX.: Bus dem, . Thal läutete [Hang] ein 
Gloͤclein herauf. Supken 11, 270 10.; Mid freut, tab ib 
euch bergeläutet [durch ven Rlang ber Bode herge⸗ 
rufen]. ©. 12, 89; Ge läntete ſchen Mittag in allen Tür 
fern, aber ber Mittag lantete aub Nichte [die Frmarteten 
niht] herbei. Hebel 3, 398 ar.; Hin-L, für einen Ge: 
ſtorbnen läuten, Scemmenn 3, 362; Das Hin-t. der Der 
ftorbenen. Mufäus Dh. 4. 62 0. — Mach⸗: J. B.: Dem 
Scheitenten, Geſchtednen n., hinter ihm her lauten ıc. — 
Ber: ſ. aus⸗l. 4a, b und 2b, — Börz:z. B. läur 
tend vorherfagen xc.: So wire dag Schidfal warkene vor · 
geläutet. Atadt Bd. 42. — Zu⸗: mit Ungeſtüm länten, 
fortfahren gu länten: Er läutete zu wie tell. 8. 5, 167 m. 
— Zurüdr, ır.: durch Läuten zurückruſen, 3. ®.: 
Dieinen Sang, | der nicht umſenſt mit feinem Klang | e# 
Iras Marchen] fept zurüd eu läutet. Bhwab 270.— Zu: 
fämmens: 1) intr.: (f, Wollgeläute) mit allen 
&loden läuten: Laß alle Gleden 4. 3a. 1408 ıe., nam. 
bas legte Zeichen zum Anfang einer feierliden Hand: 
fung geben, aussl.— 2) tr. : läutend zufammenrufen: 
Man länter zum Grabe des tuchtigſſen Bürgers die Start 
zufammen. ©, Sb. 6, 221 x. ©. aud [2]. — u.d.m. 

Laälle)n-er, -ieren: f. Laute 2. — Ldüt-ener, 
-t£: ſ. läuten 2, 

1. Kaüler, m. , -#; ww. : f. Laut IT. 3 und Zifga. 

U. Kauter, a.: umvermifcht mit fremben, nam. 
mit trübenten, das Wefen eines Gaftos in feiner Rein⸗ 
beit entfiellenden und mehr oter minder aufhebenten 
Glementen, vgl. rein, pur xx.: 1) mit Flerien wie 
alle Em. x. 3. B. von Blüffigfeiten: nicht trübe, — 
hell und Har, durchfichtig ıc,: &-er Wein, ohne Hefe, 
flinfflar ; Gin lautrer Mifhtranf. Bad Ma, 2, 23% 1c.; 
Ginen I-en Strom bed lebendigen Waffers. &f. 22, I; 
Aledann will ih ihre Waffer I. maden, Hef, 32, 14; In 
dem I-, turhfichtigen und fillen Baffer. Sumpf 3908; V. 
Ib. 22, 35 (ſ. &, + Stall), und übertt. (f. u.): Die 
Quellen, woraus ich meine Nachrichten fdöpfte, mögen weht 
nice immer wie I-Aen geweſen fein. W. 16, 27 x.; Das 
aflerreinfte I-e DI, 2. Mel. 27, 20, If vie Beiftigfeit des 
Walfiſchles fan L., Mar und durchſichtig. Mel Ih. 204; Fer 
Konig m. Much: Gin Fingerlein | ven I-en Demanten. 
mob 301, vgl.: Demant vom reinften Waſſer, das 
gegen ungw.: „olbne Straufieneier. . . Ale maffint* 
Bis auf einige, bie (. waren. @. 8, 244, wohl — durch⸗ 
fihtig. Werner: 8-0 [unvermiichtes, von ſchlechtern 
Bufägen xc. reines] Belt, U. Aön. 6, 20 ».: Gr 7. 4b; 
Die Rebe des Kern iſt I., wie durchldutert Silber. Pr. 12. 
7; 8 werben, wie geſponnen Bold. &. Stolb. 101; I 
muß deinen Schaum auf bas I-ife) fegen und alles bein 
Binn wegthun. Jeſ. 1, 25 10,; Wird den I-n [unfrauts 
freiem ꝛt.] Weigen, | ven ihr gefät, das Unfraut entlich 
nicht | erfliden? £. Rath. 5, 3; Gs wire mar zu wünfden, 
baß wir ibm |den Scholiaften] I. un rein hatten, &o aber 
++ iA nicht allein Biecles verberbt, ſondern auch Wieles mit 
eingelofien, welches von Donatus gewiß nihe if. £. 11, 
263, Machten fie aus dem Part einen Bott auf (Örben, der 
ein gemengter Bott und Menich wäre und nidt ein l. 
[Eloßer] Menſch. Cathet 5, 2206; Weil fle die ventichen 
Namen felten 1., Har und wohl im Latein berfürgeben haben, 
Stumpf 300 1.; Ce Wohrbeit [frei von jeder Unwahrs 
beit]. o. 9, 49; 9. Do. 1, 170; Die Wahrhelt, die pure, 
I-e Wabrheit fagen. ih 8, 21 ı0.; Bine I-e Picbe, frei 
von allem tem Weſen ter Liche Widerſtrebenden; Er 
bat feine I-en Abfihten, Die frei von felbftiichen Nebens 
abfchten And; Seine Geſinnungen waren edel, feine Abfih- 
ten I. ©. 17, 4; Zene verfünpigen Ghriftum aus Zank und 


62 Cautern 


nicht Phil. 1. 16; Bin boldtt Rnabe, er ift die I-e Natur. 
ngıl, Frei von jeder Kunſt und Berftellung ıc.; Rats 
venn I-em Hohn und Spott und teufliihen Hab. Lurker 5. 
5316, unvermildt mit etwas bem Weſen bes Hohns sc. 
MWiderfirebenten oder Entgegengeſezten; Gert, gegen 
tem alle Teufel ein l. Richta fint. 8, 6b, burchaus Michte, 
ohne bie geringfie Spur von etwas die Michtiafeit Aufs 
hebendem 122b x. — Bon Berf. ıc., nam. bibl., mie 
das oft damit verbundne „‚rein‘‘, — frei vom Schlech⸗ 
ten, von ter Sünde w., 4. B.: Ich hin rein in meinem 
Kerzen und |, von meiner Sünde. Spr. 70, D; Meine Rete 
if rein une I, bin ich vor keinem Mugen. Mob 11, 4; Dan. 
11,85 0. — 2) ohne Flexion wie eitel (ſ. d. 2), auna 
(5. d. dc) vor Hw. im Zinne von i, den genannten 
Gaſtd. in feiner Ausfchließlichfeit, nur biefen u. Nichte 
als dieſen zu bez. , 4. B.: Das ift I-es [reines, 1] War- 
fer; Due iſt l. Michts ale] Waller 1e.; 2%. Unfinn, Das 
find (. Lugen; Er bat mit 1. Dummförfen zu them; Den 
Bald sor I. Bäumen midıt fehn; %. Klugbeit, ©. 10, 120; 
In 4, Ginzelnhelten getrennt. 25, 15; Weil fie vor lanter 
Wunſch nidt mußten, was fie wünfcen fellten, Sebrl 3. 13; 
Kama ver ihre Augen wie I. Hechgericht und In ihre Herzen 
wie 1, Hölle. 159; Die fir I. Harem Wortverſtande ver Vibel 
von der mintefien Anwendung berielben nicht wiffen wollen. 
9. R. 7.113; 2. Verwittung ſcheint der fumfente Korb une 
it 1. Orpnung. Pb. 10, 163; Sie kommen, 1. Reiter! an 
[Alle ohne Ausnahme Sreiie]. Wamlrr 8. 3, 127; Wis 
wenn fie pur I, Böori [Dummföpfe]. Weinner 5; Er hatte 
alle Enomen abgefhafit und dafut . Salamander angelbafft. 
w. 2, 152; Bär Senen I, Sennenigein, | . . für Dielen 
eine Mitternadt. 11, 182; 2. Kathſel ſprechen. 196 ı. 
Auch (F, ganz Ac): Zemand ift 1. Auge (w. 10, 37), Dr 
(6, 15), Geift (2, 159); Las [fe] . . ſagen. | wer Itebt, fei 
1. Herz: man bat auch einen Diagen. 12, 262; Rumpben, 
alle jung und I, Lieblichkeit, 319; Eine von den Serien | 
. bie I. Flamme find. 11,183 0. Dagegen nur munbs 
artl.: &. [ganz] umſonſt. Matten Br. 99; Ertl. 
als verloren. Gehe ©. 265; Da Deutfblane (. voll 
Univerfichtem. Sinägeäf 1,X; E. [Alles] zu einem Betten, ſ. 
Adeiump und Sum. 

Anm. Seth, hiutrs, ahd. (hylütar, mbb. Inter, ſchwet · 
li vormet. mit laut, Braft.: Lauterlich, z. B. ſethet 
5, 151a; 8, 17da; Kofıgartem Dit. 1, 50 26., wie auch 
Steigerung mit Um. : Hm länterften. Upf Sr. 1570. 

Ztzg. 3. B.: Heißer mic einen brumn»I-m Theren. 
Matızedus Pr. 175 [pralt.: eig. I. wie ein Brunnauell, 
— tann verftärft: einen Thoren ohne alle Vernunft 
10.1; @otp-t-e Wahrbeit [1, wie Golt]. Murtus Bb. 3, 
763 V. 3,60 9.; Nut Ham-I. Brapen. Matthes Rechtf. 
12; Mit feinem pur-i-n Seufzen. Pr. 197 ,; Sie trin 
fen. . und, und trüb Waſſet und mid . . I. oder Brunn- 
wafler. Unf Tb. 9; In-I-n Wein. ©. 4,24 x., und nam, 
oft übrtr. : Un⸗l-e Abſichten ıc.; Mus des beimiſchen Sprach · 
genius frifheftem | und ur«I-em Sprudel. V. 3, 56, von 
uralter Lauterkeit. 

+ £äuter-ant, -ät, m., en; en: ſ. läutern 3. 

Kaüterheit, f.; ©: das Rauteriein, die Meinheit: 
Die 8. des Waflert (Pfefel Pr. 3, 202), ter Geele (&häm- 
mil 5, 38; W. 1. 8), ded Herzens (18, 250) ı0.; Konnte 
tiefer mitgetheilte und wicht erworbene Begriff unmdqlich 
famge in feiner ®. befleben. £, 10,310; Die Erbaltung ihrer 
eriten &, W. 18, 312 ». Mbnf.: Abre [ver Quelle] Sau» 
terbeit. £. 7.408, vgl. Bitterkeit x. Bfipg. 3. B.: 
Seryens-E; Die @olp>»®. des Herzent ıc., und nam, 
ter Egſtz. Un-®., was aber auch (mit Mz.) etwas 
Unlautres, das Trübe, ben Schmuß x. bej.: Trop Der 
lint—en, bie da [bei den myſliſchen Wollsprekigern] unter 
tiefen. Srroinus Lit. 5. 26%; Gott batte feine eigene [Stilling’#] 
Un-®. zur Seife gebraucht, um Ihn mehr und mebr gu reinigen, 
Btibing 4, 197; Ungeachtet ber menschlichen Un-E, mar mein 
Iwed edel und groß. W. 18, 250 x. 

Käütern: 1) tr.: lauter machen — und refl.: es 
werben; Gimas ober fich von dem Unlıutern, dem Uns 
reinen, Trüben, 3. B. von Hefe, Schmup, Schladen x. 
reinigen, 4. B. burd Schinelgen, Kochen, Waſchen, 
Abſchaͤumen, Abſeihen, Filtrieren, Deftillieren a. , in 
vielen Gewerben, wie auch übrtr. aufs Geiftige ae. : 
Du haft uns verfücht und geliutert, wie bad Silber gelän- 
tert wird, Pſ. 66, 10; Ief. 48, 10 fl; Mal. 3, 3; Saure 
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meine Nieren und mein Heri. Pi. 26, 2; Reines lechtes, ar- 
lãutertes Geld. Ehom. 5, 251; 6, 31, 03: Felt. 2.436; 
Der Moſt, Der garene Ah vom Schaum grläutert, ©. 6, 
370; Seo I. Schickſale wihrihafte Seelen, mährend fie 
ſchwache zermalmen. Sontelf Sch 197; Die reine, geläuterte 
Bortreiflihteit. Euskom R. 6, 212; Bine Garung entfebt, 
aus ber fih etwas Neues, Beſſeres läutert, Hebel 7, 230; 
Als däuterten ſich umb ſamelzten bie Dinge ber Örte, mie 
Gold in meinem Feuer zufammen und ein Göttliches würde 
aus ihnen und mir, Höldrelin H. 5, 114; Daß ibr bie Mugen 
läutet [flar, hellſehnd macht] ume se&t auftbut. Sur 8, 
2555, G# jei aber Kolettrrit, ober qeläuterte @itelteit. adler 
Dh. 2,39; Des Abnenitolses faulen Dunft | bat edle Menic- 
lichteit geläutert, Pfeſſei Er. 3, 155; Den Honig von Wach⸗ 
l. Mäder Dal. 1, 6; Bin reiner Beuer bat mein Weſen 
geläutert, 34. 3086; Der Wein) belt den Geiſt und lau ⸗ 
tert | des Wortes Ernſt uns Shen. 9. 9, 12%, Gottes 
Xiebe | dautert aub dunch Totetnacht. 4, 62; In der alle 
mäblıd entſundigten aud gelauterten Welt, Känkl, 1, 180; 
Uli er etwan eure Liebe dadurch, wie Gelb darch Acker, 
1.1 W. 21, 205 zc., und nam, oft wit ‚zu‘ zur Ans 
gabe des geläuterten Erzeugniſſes, z. B. : In den Glas · 
bütten die fhmelgenee Clasmaffe gu Dierall (f. d.) I.; Der 
dich einchinelzt und Läwtert und umbilter zu einem beſſern 
Sein. Seine Reif. 1, 117; Zu echter Tugend reinem Dia 
man | das Sterbliche zu 1. 34. Stab; Ieme ehemaligen 
Träume . haben fid zu Maren Begrifen geläutert. 762m; 
Weichhaltiges Erz zu beilem Gelbe geläutert. 9. 3. 60; Dom 
eriten Glaſe [bes Nettare] ware mem Blut zu Geint geläu- 
tert. W. 12, 369; Daß unfre Kreundin fh .. zu dieſer 
rubigen Selbitgenugfamteit und Kefligteit des Gemüchs I. merbe. 
23, 67. ⁊c. — a) dazu: Der echte Zänrerer [Öott] wid 
fein Edles und Gutes nicht der Bernichtung hingegeben 
baben. HDoh 3P.92 1. Ferner: Lauterung ber Honig» 
waben. Mchart VB. I; des Ürubentleins in Gerinnen, Mar- 
matſch 2, 64l: Wo biele Lauterang [ber Seclel durch weh ⸗ 
mürkige Worme geihicht. Ties 18, 205 x. Auch: Als 
ter Geſchnack ned ungeläutert war, Ahügı HambIb. 3. 
— 2)er.: Borftw,.: Eimen Wald L, aus-L, lichten, 
Bäume heraushauen, vgl. aufel. Dana übrtr. (in 
Mecklenb.): Einen im Spiel (aus-N., ihm das Seinige 
abgewinnen. — 3) tr. u. intr, (baben): Mectsfpr,: 
Tine Bartei Läntert ober läuteriers fein Urtheilſ, bie 
burd ein Urtheil beſchwerte unterwirft ihren Rechte: 
freit einer nocdmaligen Prüfung und Entſcheidung 
durch den bisherigen Richter (gm. burch Aftenverfen: 
dung an ein anderes Spruchfollegium). Dazu: Cäu- 
teramt, bie l-te Partei, wie: Läuterat, bie andre, 
und Säuterung, das Mechtsmittel des 8-8, z. B.: 
Legte er nicht bleß feine Linterungen tesfalls bei dem Yublifo 
ein, ſendern errichtete jelbit ein Tribunal, F. 8, 209 ; 
Dberläuterung. IP. Bat, 2. 239, nochmalige. — 
4) Schiff,: Die Segel 1,, killen (f. d.). 

Anm. Dazu muntertl. obme Uml. als intr.: Es hatte 
überall gelauters jes war darch das Aufräumen Ordnung 
x. bineingelommen). Ehe aber ned Sit war im Dven und 
Leeren. Battbelf Sch. 199. 

Zfipg. nam. au 1, vgl. bie von Flären se., 3.®.: 
Abs: Nuffige oder Hüffig gemachte Körper voltfändig 
lauter machen: Metalle, gepochte Erge, Auder, Mein a.; 
Bramwein, ber mit Arjewif abgeläntert war, Star 1, 192 x. 
— Aüfs: (mundartl.) Die tuit a. [heiter, heil machen]. 
Gatzeni 1416, wie bei Opig: Dir läutert ih die Luft. U.: 
Da ver Himmel ib au läuterte. Sobenkein Arm. 1, 390; 
Ausgeläuterte Sefichter. 368, ſ. exsl, (1). — Ungm.: 
Wine Art Auflänterung oter Niederſchlag. Wurm 1, Vl. — 
Nüsse: ſ. [2] und aufsl. — 1. Durchs: durch und 
durch, vollitändig fäutern: Die Rebe des Herrn ift lauter 
wie durchlautert Silber. Pr. 12, 73 1%, 31; Gele, Das 
mit Beer durchlaͤutert if. Off. 3, 183 Matiheflen Libr. 
2016; D reines Licht, durdläutre | mich gang mit deiner 
Keitre. V. 4. 37; Die Nübternbeit, die Stille, | die reine 
freie Luft durchläuterten fein Blur. W. 20, 219 x. — 
I. Dürch⸗: bindurchel., 4. B. läuternd durchſeihen, 
turchfiltrieren, — Er⸗: 1) Etwas lichtdurchdrungen 
maden, 3. B.: As wenn vom Himmel herab goldene 
Straßlen in mein Herz bineinfhienen und alle meine Bebent- 
geifter erläntertem und erfrifchten. @ica 16. 286 ; Die duntle 
Wabrbeit, Freund, bie dein berebter Mund mic abmen lich, 
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feb ib aun ganz erläutert. Exümme 1, 3 ıc., 1.25 
auf-l, — 2) (f. 1) etwas zu Begreifendes anikud 
machen buch Utmas, mas Licht darauf fallen id 
Gr ertlärte (ſ. d. 2) tes Phänomen durch eine free 
Hrpotheſe, die er durch einige Experimente erläutern; 9 
um bie darin vorfemmenden Stellen zu «. als iu ıril 
zen, mehr bei dieſer Welogenbeit Etwas zu fagım, alt 
feine Auslegung bie Iuhörer tem Geift tes Diane ai 
zu bringen. S. 33, 15; Ein Beilpiel wir das Orisge 
Etwae an oder mit einem Beifpiel e. x. Bralt.: 84 
mit &enit., fich darüber erklären, Beingli 3, 265 
Doprelifipg.: Daß Herr Mlop und mir feine al 
Grläuterung aus dem Tone, ber im Ganzen der Oet berf 
wegerläutert. 9. 11, 107; 123, ums durch feier d 
läuterungen herausbringt; Unerläwtert, Grlinteny 
— Skre, Hinr: In Ggment arbeite Ach das Id 
Areibeit im dem Helden fo wenig ans ben tragiide: & 
fliften, im melden er dazu berangeläutert wertm md 
innerli& beraut. Shwegier Zabrb. (47) 176: Zn ie 
lien Rcaliamus unferer guten Geſellſchaſten fehlimire ı 
zur Religion der Liebe binauf-l, Mönig Fer. 1, 11% 
bin gendibigt, dieſen einen Gedanken wor Ihren Any 
allmäblih ans allen Thrilen aufzubauen und aus allıa in 
betingenten Imgrebiengen beraus-zwel. Adır 2, 4; | 
ie Verbrechen meimer Zeitlichtent | bin eageliuten i 
2ↄalegel Haml, 1, 5 u. d. m, 

Caultheit, f.; 0: das Zantiein, f. laut u 3% 
3. B.: Karge, Alein-, Bor-t. ober Faurigkeit 

* fauticren, ir. und intr. (baben): Birtt: 
ibren Lauten — wie „„buchflabieren‘’ aus ihren & 
ftaben — zuſammenſetzen und lefen. 

Kaülig,n.: in fg. einen fo oder fo keidchi 
Laut babend, fo laufend, aus Lauten beſtehent x. 
auch Lautheit): Didrt-et krachzent. 9. Arat. 189; 0 
aleideb-e Abſchrift; Dell», beblsl. Camp; Erit 
t-e lvokaliſche] Wortentungen, V. (Im. Sir. 10 
321; Dorpele«, mit-tl., Im viel-I-n Shen E 
39; Durch viel-I-n Woblllang. Br. 1, Sex; 
Gafg.: Bin-I-e [eimtönige], einfürmige Art zw 9 
erde, Beishe Thut. Chor.) ıc., auch 4. B.: Die aan 
I BWirterbolung den Anne, Carridre Stut. 26. me 
fich Naturlaute fund geben. 

Cautlich, a-: ben Laut betreffend: Samı= 
905; „Wierer“ unb „witer“ find I. gamı gleich x. 

Cauung, f. ; en: Deichdamm. 

Lauwine: f. Lawine, 

* Sao-a (it. lawa), f.; -en: „eine Behirgkit 
ſchmalen Laͤngenzonen einer vulkaniſchen Müe 
(einem rdequell) entfloſſen.* qabetdt 8. 1, 243:: 
Schmelgmaflen, tie nidt im Munte bes Beikt, ine 
ter fdulmäfigen Sprache ver Wiſſenſchaft bevenazın;® 
fogenannte Saven, welche ans vielen Schmelgsuitanen kr 
quellen. Dalger GE. 285, vgl.: Im Damphind nme 
Ginwehner des Bandes dieſe lSchlamm · Strome Barer ar 
192, |, Piz 412 90, Nach Weigend „ohne I. = 
halb ich noch einige Belege für die Mz. Yarın antik 
Burmeiter Ob. 72; 186; Die Sramitianem. 11: fe 
R. 1, 18; @. 23, 146; Volget BE. a4; Diesmal 
artigen Klinafeinlasım. 299, mie ſich denn ® 
feltner ale Ez. findet: Wenn aus Himens Eingemen | 
beide Lane Mh ergieft. Uicelai 2, 79. — -enent IR 
lawemaͤngh, n., 65-4: Klyſtier, Darmbäbıs. 
-endel (lat.), m., -8; uw. ; =: eime Pflanzt mit m 
zig duftenden Blüthen, Lavandula, nam. L-. «© 
Spieke“ ( Spickblumen““, Bokrzdagen Br. 276), 'D 

.B. Hof Er. 1590; 2874 &, und Spid, alt m@? 
—* Pflanzen), Meer · L., Statice limoniun- 
-elte: ſ. Raffette, — -Teren: 1) (beil., sul II 
intr, (haben): Schiff. : bei witrigem Mint ie 3 
zack fegeln, um ben Kurs gu behalten, ral, Yo 
auch mit ſein⸗“, wenn nicht ſowohl die Art de! 
wegung als die dadurch bewirkte Ortsneräntrung ! 
wird; Mir find den Bin® hinauf Laniert, vgl. rei: i 
haben une den Kanal hinauf Tastert se. Danach auch ihr 
Bir er [der geiagte Hafe) .. fept laviert [im Zicad ia! 
Sreitigrath Ben. 45; Daß mir mit unferm Salmnm! 
2. 4 weiter bringen ale Antere mit ihren Scaein um} 
dern. G. 14, 78; Unſer Theater iſt jeht wieter It . 
immer in ber Samergurfengeit, Zeiten 5, 182. ee ſuch 


kawine 


&crartung günfigerer Zeit nur einigermaßen in 
ing zu balten. — 2) tr.: Maler.: bie aufgetrag: 
ı Karben mit Bafler vertreiben, jo baß bie Grenzen 
einander übergehn, „„waichen‘* : Sarierter Kupferitich, 
g lanierte Zeichnung nachahmend; Die breit lavierte 
jacherung bet Moers an Den Rüften herunter. Mörike R. 
I dl), 0, Waſchbecken. 

11,89. 

fiw-e: f. Lawine und Löwe. — -end: f. kein 
‚Inc, 

*Lowine, f.; -n; -ns: in ben Alvengegenden eine 
1 ten en herabſtürzende Schneemafte und ber 
u; terielben, „Schnee⸗Bruch, Wall, Schuß, 
en‘, aud übrie.: Das Gloͤdchen eined Maulthiers if 
m; tie 8. fallen zu machen. Birne Ari. 45; Da kam, bie 
im wirt zub muß, | ja die 2. fam in Schud. Sreiligrash 
11,36; Da riffen Ab .. von ben Birflen ber hoͤchſten 
ei hr Fon ober Schneefälle os, fhürzten mit entiepligen 
ds set crochen ac. Hebel 3, 153; 155; 461; Es wurde 
t aitätternen ©. | de holten Haurtes leiter Bloden. 
ir Gmwegt 1,92: 49 ; Der erfie Schneeball, an weichen 
ı tw #. aufgerollt. faube Kön. 1, 52; 34. 5358 26. 
sul Abnf., 4. B. bei Stalder; Die Laut, Yaumwi, 
ar, toumwime, und: ‘Bon flürgenden Zaren | rings 
dereirt. Baggeien I, 253; Dfe begraben unter Ungluft« 
wi 5, 19; Die ungeheute Wudt ver Schneeclauer 
sh Trudi, #. Lauen J. Data M. XVII x. ; Die älode 
D. te Yame ktacht. Untzard 15; 35; Aus Lamwenfliiw 
‚SV 8; Bon Often rollt, Lauimen gleich, beruber | 
Sant zur (iball, ©. 10, 249; Die Yaumwinen, 
u ir Shmer Märker wird, als er jeht it und kucch feine 
Ir rohen anfängt, find gefährlich. 14, 229; 236; 
join 1, 217; Chem. 3, 52; 4, 15 m.; Durch en 
asia ter Gneebrucp. Stumpf 602a,; Scäneeldwinen, 
ts; Gm Seem (vie man ein bwin nennt) ober ein 
fesrıd. 8790; Will du die ſchlafende Lewin wicht 
da, | Ir munkle Hill durch die Straße der Schrecken. 24- 
ia.2;l.8in m. Sam. 2, 408, und: Ws „Lalangat” 
ei er wir die Gimber fagen, alt Lönas berunterfallen, 
wirınaz, 

I:= Miat, labina, lavina (auf „labi'‘, falle, zu« 
ubeij, mad Sm. (2. 406 une 469), Atiſch ar. von 
ws" (mftbaum), leimen. Achn. Die Sonne läumet 
(Ehe auf; ct la unei. Wodlaf 57 und f. Dies 555 m. 
U A . 49 J. — Dazu: Lamwiner, m., -4; tm.: ein 
kr Sarg, vom tem kom fürgen; Gerlamwinen, ver» 
uitra, te: durch Saw inen verſchutten. 

MNza B.: Gise: Die reinen G-n, bie amd tem 
dire Gleuchern abdroͤckelnden und in die Tiefe rutſchen ⸗ 
IE tilet werden. Mahl A. 3, 39, ſ. Grund. — 
Ali: Fall, Sturz von Erte eine Höbe hinunter, 

‚ telber, vgl. Rothe, Stein, — Gruͤnd⸗: 
hen dawine, bei Thauweiter aus feuchtem Schnee 
tue, auch „Schlag:, Schloß: Schrund⸗L.“, ſ. 
WER,: Der daubige Schnee zerftreut ſich beim Abfallen 
2 weisen Naume; ber feuchte dagegen bält fid mehr 
Seten ober „Ührunbe'* ; ber sereifte Schnee kann meljtent 
tie Krmeres Barticen abfallen. Man madıt baber den 
huchsta Unterftieh wilden Etaub-!-n (ang Wind · 
derarat, Grund» E-n (bie uns va auch Schleif- 
Parse) uam Kis-b-n. Mobil A. 3, 31; vgl, aAetnet 
& 3,309; Bold und Ciqubdi Ib. 125. — Köths: 
Üt;t,:; Aumeilen brechen aiefe Meräfte für Ach felbit aus 
Kelten pie fogemanmten R-m. Aeyl A, 3, 87 ; Bine weiche, 
Beige Subſtang, die Dann der Schwere nachgiebt und Im 
Hezen, erſchlir fen ober Ghlamm-L-un, Schlamm 
mn. Korhlänem in bie Tiefe fälle. 257 0. — 
Ede: Solche Meineren Eameinen, bie nur von Zerraffe 
Zerafen flürzen, beifen R-a. Adınır Gh. 3. 309; Die 
te ter Rn fine gm. nice fo ſchiimm wie bie Staub ⸗ 
Kent Aen A. 9, 261 — Schla ge: Grund: 

Aemei 2. 404; 24. 5300. — Schlaͤmm⸗: ſ. 
nt, — Schletfe⸗, Schlöfses: Grund⸗L. — 
Hupe: Kothek, Aspı Icl. 1, 102. — Schnee⸗: 
*3.20%, Shneelameine, 14, 232; Schneelawe. Jomälr 
b2.— Schründs: Örunkf, — Staube: ſ. 
kunt: St. wie man einen folgen Strem Iodern 
tuiäscet nennt. Mörmı Sch. 3, 307; Cusi Th. 228. 
Sietu⸗: ſ. Erd⸗eL.: Steingeröll, das einen Berg: 
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bang niederruticht, „Steinlaͤn““. 2tm. — Etürzs: 
Staubs®., ſ. Rutihet. — Binds: Staub: Wie 
eine W. dich verſchuttet. 34. 532a u. d. m, 

* far (lat.), a.: ſchlaff, loder, ungebunden. — 
-anz,f.;-en: Abrübrmittel, Purganz. — »teren: 
purgieren, iner. (haben): duͤnnfluͤſſigen Stuhlgang 
baben, und tr. : foldhen Stuhlgang bewirken. 

* Kügar-eih dit.), n., -le)d; 5 s: Kranfens, 
Siechenhaus (@&. 15, 122; Bdubarı 1, 25 ı.). nach dem 
„armen Kazarıs‘‘ (fuh. 16, 20), was auch ſprchw. einen 
armen Zeibenden, einen Elenden, einen Bettler ıc. bez., 
3. B.: Zetloddert, wie ein Lazarus aus dem Braderland, 
Arris H. 1, 1, 164, und von einem Pferd, bas einem 
@erippe ähnlich ficht: Geh voraus, Lazerus, tu wirk 
deines Heren Stall beifer finden, alt ich. Gebe 3, 239, vgl. 
Zazarusklapper und it. Sazyaromer, m., #5 i: 
nam. in Meapel, ber herumlungernte Straßenpöbel, 
ber fich mit afttragen xc. ernährt: Der bräunlice Saryar 
rom. Piloten 2, 214. 

* Laz-eröle (it.), f.; -n: Art Hageborn, Cratae- 
gus azarolus, — -ulith, m., -28; -e: Blauſpath. — 
"ur: f. Laſur. 

Cani (it.). pl.: Bühnenw.: Harlefinspoflen, 
„Rägden‘: So fann doch ver Schanipieler durch ungeitig 
angebrachte 2. ihm Alies zu Ghrumbe richten. Engel 8, 283, 
und mit neuer Bluralbilbung: Zolus vet . . wurd feine 
Karritaturen und Bazzie zu lamtem Gelächter, W. 27, 338, 

Le: f. La 2 und Lo. 

I. keben: 1) iner. (haben): ein reged, wirklames 
Dafein haben; a) von rein geiftigem Dafein und Wir 
fen: Bo wahr Bott lebt; Ib mweifi, daß mein Erlbſer lebt; 
Noch lebt ein Gett, ber meines ende denkt, Cham. 4,15%; 
Kırpiame B. 2. 264; Ein Sort ift, ein beikiger Wille 
lebt | . . hen) über der Zeit und dem Raume fmebt | leben. 
tig ber hödfte Gedankt. Aa. 89a 1. ; Ghriitws lebt in mir. 
Sad. 2, 20 at. Der Blanbe, tab bie Seele des Menſchen 
mad tem Tore lebe ıc., und fo nam. bibl. : Die Seligfeit 
(das ewige %.) erlangen. fuh. 10, 28 a.; Der Getechtt 
wird ſeines Glaubens [durch ven Glauben, ſ. f] I. Wim. 
1, 17 ..— b) rein körperlich, von organiſchen Weſen: 
fh in dem Zuftand befinden, wo bie verſch. Organe 
in einanter greifen unb das Weſen, dem fie angehören, 
zur Binbeit verbindend, ihre Funklionen verrichten : 
Die wenigften Pilze 1. aber 14 Tage. Ohm 3, 33; Bu 
lange die Pilanze lebt. aqeqt B. 9 ff. — c) nam. aber 
von Thieren (f. bef. Rebig Zb, 5 ff.) und Menſchen (vgl. 
h), &gig. tobt fein: Kaufet und-Wetreive, daß wir I. und 
nit Berben. 1. Maf. 42. 2: Zu Wenig, um zul. unb zu 
Biel, um zu fterben, Bonbef I. 2. 194 ac; Verfonen, 
Zbiere 1. laſſen (verich. fund I), fie nicht töbten; &r 
bat gelebt, iſt tobt, ſ. haben IV. (verſch. h). Chem. 
4. 184; 5.8, 250; 34. 5846 sc., feltner fo im Jmpf, : 
Ih kann wicht daran benfen, daß Das Ichte [todt ift], was 
mir bas Ihewerfte auf Grten war. 5706, — Sprohm. : 
Born wit wiſſen, bad man hinten ned lebt. Säüdingh 
&@. 9, 131 x., von Dummföpfen ı. — d) (f. e) 
mit Angabe von Ort und Zeit: an einem Ort ſich 
Muernd aufhalten; in einer Zeit oder eine Zeit bins 
burch eriftieren: Thiere, die im Waſſer und auf dem Fande 
1.; Im Bälpern, Höblen , in ber heißen Jene l.; Wir I, im 
Sommer auf dem Lande, im Winter in ver Gtapı; Gr hat 
drei Zabr in Rom gelebt, Mit Iemane in einem Haus, 
unter einem Dad I. ıe.; Die jeßt, — in dieſem Zabrbun. 
dert I-ben Künfler ı., ungw.: Große Männer lebten mein 
fin meinem] Zabrhundert. Hörner 122b, dagegen gmw.: 
Kurze, lange 3eit, nur einen Tag I.; Wer 806 Jahr gelebt, 
bat Biel erfahren; ange lebe unfer Areune ! (f. 1), ſeltner: 
Lebrt vergnägt in rim langes, langes Alter voll Übre une 
Frente! Jomüler 5, 199, fo daß euer 2. euch dahin 
führe. — 0) (f. e) mit Angabe der Art, wie — und 
der Umftände, Berbältniffe, worin man lebt sc.: Die 
Vierbe I. dert milk, in Serben zc., nam, von Perf. (vgl. 
2): äret. frob, glüdlich, zufrieden, herrlich umb im Areuten, 
in HU’ une Bülle, wie ein König, wie Set: in Frankreich. 
wie ein Bil im Waller, wie Die Mäufe in der Specſtite, 
wie ber Bogel im Hanf x., kummerlich, in Roth uns Ser 
gen, in Angſt und Kummer, in Teubſal, Fromm, unfduldig, 
unfträflid, gettlo#, lieberlich, ausſchwe ifend, in Wellsft, in 
Sunden, wild and ungebunden, in Saut une Brand, im 


Leben 63 
Aller Zurädgegogenbeit, in einem Amt, obue Amt, in for 
genfzeier Muse, mit Zemand in Ärteten, im Unfrieden (Etreit, 
Hader ), mit einer Berion in giadlicher be ober aladlid, in 
wilder Ebe, ſeltner: wile (Onskem R. 2, 64), nur nad 
dem eignen Kerf, nad eiqgnem Gefallen, nad tem eich, 
wa Zemandets Beſtiinmung, Willkür, Belallen, auch: fei- 
mes Ghefallens, unter Zemandet Zudtirutbe), Bormund- 
ſchaft, Obhut 1. sc; Als Jungfrau I. und fterben ; Er lebte 
als Anabe, ala Mann dort sc., auch: So muB er 'n Surf 
I. und fterben. Claudius 3, 24; Sana lebt' ich eine Geſfan ⸗ 
gene, Beinfe A. 1, 249, vgl. (m): Gott Ieber ein Michter 
über lle. Sutter 6, tb rc: Ich lebe [bim, ſtehe ) im dem 
Glauben, in ber Grwartung, in ber Zuverſicht sc. , auch mit 
Genit.: Dagegen lebt man nun der angenehmen Hoffnung, 
bas Mouvernement werde 1, G. 26, 301; Zoferkime lebte 
ibres beitern Bertrauend weiter. Aönig Ri. 1. 257 ıc.; Auf 
Grwas I, und flerben, darauf als auf eine im 2, und Tod 
unwandelbate Überzeugung fich fügen ; Auf viefen Glaw- 
ben will ich I. und ſterben; Das Aft mein Nubns, | auf ven 
ich 1b’ und fterbe, Grlert 2, 148; ©. 1,168 x., pgl.: Ib 
leb unt Aterh' bei tem Mallenfiein. Sch. 3296, — 6 (l. 
e) mit Bezug auf Das, worauf fid das 2. fügt, wo⸗ 
von 08 erhalten wird: Gen Etwas L, ſich mähren, feis 
nen Unterhalt gewinnen ; Bon Plangen, Kräutern. Reife, 
— von feinem Gelde, von feinen Ainfen, ven feiner Haute 
Arbeit, von Ameſen, vom Beiteln, vun Unterfikgung,, von 
fremder Öimape I.; Der Menſch lebet nicht vom Bret allein. 
Marin. 4. 4; Suh. 12, db rc., Won ber Sans (f. d. 6d) in 
ben Mund, von einem Tag zum andern (G. 24, 52 1. 
Beraltet: WeR fie gelebt hätte, furber 6, 5093: Des 
Bande . Unf Th. 96, noch zum,: Zemandes Grave i. 
Lridein Arm. 5; Meläus Di. 5, 1143 Opis 1, 9% m; 
mundartl.: An Etwas 1, (engl. live on]. Bottteif Sch. 
149; U. 1, 263 x., und: Ich bätte tarans I, fünnen. 
Inmäter 14, 169. — Eur 1. (f. wohlsl,), gut eſſen 
und trinken, ein Bonvivant fein sc. ; Richte zu 1. [feis 
nen Lebensunterhalt] haben; mundartl,; Die wollen Alle 
gelebt [zu 1,] haben. Gorzeir Ei, 242 %.;, Ib muß, ih 
will an I., das Meine verbienen; 2. a. i. laſſen (vrſch. 
b un I), für ven eignen Unterbalt forgen, aber An: 
dern auch Etwas gufließen laffen. @. 10, 171: 11,5; 
Kealohetd Ir. 1, 22 20. — KVJ Zemant lebt für Armwas, 
mibmer Diefem fein ganzes Sein, feine Thätigfeit, 
Sorgfalt ı.: Gr lebt nur für feine Familie, für das Yer- 
anugen ıc., auch mit bloßem Dat.: Daß Die, io dal. 
binfort nit ihnen felbit I., ſendern Dem, ver far fie geiler 
ben. 2. Bar. 5, 15; Der Gerechtigkeit 1. 1. Petr. 2, 24; 
Chem. 4, 49; Leifing batte gang ber Literatur unb von ber 
ſelben (1) gelebt. Damzel 314; 507 (£.); Wer | fü Anal 
und Fall, ibm ſelbſt zu L, wicht | entfliehen kann, Der lebe 
Andret Eflav’ (a) auf immer. 4. Nath. 2, 9; Die ibrem 
teuſchen Dienfte I. Sch. 23a; Hier wollen Sie, von Men 
ſchen unbeberbt, | dem ſtillen Wunſchen Ihres Herzent 1. 
261a; @relen, vie im Leib, nicht bloß dem Leibe L. U; 2, 
166; Wo wir .. | der Bhansafie, uns jelbft und unirer 
Liebe 1. W. 12, 48 9. — h) vom Menſchen (f. b une 
vgl.) oft prägnant, im gig. zu bem bloß thieriichen 
&, oder einem Eieinteben: mit Bewufftiein I., wirfs 
lich leben, das £, nüpen, genießen (um. mit tadeln⸗ 
dem Mebenfinn: ſich den finnfichen Genüſſen zu ſehr 
ergeben) ıc., vgl. b und haben IV. 1: Das helüt mit 
L., Das beißt wegerieren; Gilig gelebt, nun va et noch 
Zeit! wer weih, wann ber Tod kommt? | E=ter, lebe! Du 
eb dann auch im Tote nod fort; Schwach und hinfällig, 
weil er zu viel gelebt bat (f. versl. und nach der Analogie 
mit ‚‚fein‘’: Der Topus eines abgelebten, zu viel gelebten 
Menſchen. Subojaghg Ami. 78); Haf tu gelehrt bier, fremie 
in dieſer Welt. | verträumtent bu bie larggezahlten Stun» 
ben, Cham. 4, 186; Ib böre auf, zu l.; aber id babe ge- 
lebe ; fo lebe and bu, mein Freund, gern und mir Kult, ©. 
9, 240; Die erfte Geburt könnte man „sein“, bie Wicher · 
geburt „I.“ nennen. Gippet be 144; Weiler, zu ſterben. weil 
man lebte, als zu l., weil man nie gelebt. Yölbertin $. 1. 
68; I lebe nicht mehr, ih atbme mur, und dad bleie 
Dafein che die Meise des 8-4 iſt das einzige Band zimir 
fen mir und der Belt, Leiftewip Zul. 27; Dies dies und] 
ante gefuhlt, ihr lebtet nie. Piaten 3, 26; Ms Königin. , zu 
1., nicht zu ſcheinen. aa. 4026; Wir l. nicht, und trau» 
met ) des Dafeind eunfler Traum. V. 3, 110 n. — 
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i) zum. elliptiſch, 3. B.: Wormärts I. [I-b vorwaͤrts 
fireben]. @. 3. ı21 x., nam. auch: Zu 1, wiffen [in 
feinen, gebildeten Kreifen], ſich zu benebmen wiſſen, 
Lebensart haben, z.B. @. 11, 86; @. 10, 105. — 
k) zum. von Dingen, 3. B.: mie lad, mie befeelt exs 
ſcheinen: Gin Porträt, Pile, eine Statüe lebt, vgl.: 8. 
atbme (f. d. Id und 2e) vie biltende Aunft! ua. 2ub ic; 
Die Gither lebe in feiner Hand, Slegel Wr. 1, 171 16. 
ferner: friichkräftig fortbeftebn, 4. B.: Sprismwörter, 
bie im Aller Munde L; Sein Gerähtnis, fein Antenken, bad 
Andenken an biele That, biefe That lebt im Gerz. im Munde, 
in den Liedern des Bolt, lebt übers Grab hinaus; Auch in 
Feines Munde fort } lebt ibm feines Namens br. Sch 
53a; Dat Latein, als Velteſprache tept, lebt doch ned ald 
Gelthrtenfprache Mancht in ver Schriftſrrache erloihne alte 
Mörter L noch in ven Munvarten, Im (einen Herzen lebt 
[alüht] reger Eifer fürs Sure; Im mir lebt die Hoffnung, 
dad se., u. dichterifch: Tief unter dem feuchten Gehoölz lebt 
alimmt ıe,] | fangfamen Edmaud aufgualment das Werg. 
». if. 0). Bollstküml.: So Giwas lebt nicht inc 
einmal), fommt fm eben micht wieter vor, ift unerhört, 
Werner: Der fenft tedte Vlat lebt, iſt belebt, es wimmelt 
von Menſchen; Der Käle lebt, wimmelt von Daten x, 
— 1) im Imper., ale Ruf, womit man feine Begeifts 
rung für etwas Befelertes an den Tag legt: „#s lebe 
unfre auadige Braun!“ Sie lebe! S. b, 143, 6Gs lebe ber 
Jäger, | «8 Iebe fein Glace 5, 299; WE lebe die Breiheit! 
ed lche ber Wein! 11, 02 20.5 Bebe bo (ſ. d.), wer & 
f@aflı! 1, 98, und ala fühl. Hw.: Das Kibebeb (ſ. 
woblst.). Dazu: 8. laffen (vrſch. b und f): ein Hoch 
auf Etwas ausbringen. Dei Arm. 215 ; Sreiligeang Garb. 
133; Ginen bed 1. laffen. S. 16, 145; W@. 31, 464 X. 
— m) zuw. prägnant: ſich lebhaft (f. d.) regen und 
bewegen, 4. B.: Wir faufen keine Aifdge, wenn fie nicht I, 
Imppein] ; Abgeriine Spinnenfüße 1. nad eine ganze Zeit; 
Ge lebt Alles an ibm, feine lieder find fortwährend in 
lebhafter, reger Bewegung, vgl.: Allet, was fh reget 
und lebet. 1. Mel. 9. 3, und nam.: 8, unb weben, 
3. B.: Das 2. un Weben auf —, in und um biefen Amel- 
fenhaufen. £. 10, 262. das Kribbeln u. Wibbeln, u. je 
felbft von einer großen Menge leblofer Dinge (Kars 
toffeln): Wo man nur den Bulten hebt, | fans wie voll 
«4 tebt unb weht. D. 5, 210; ferner: Was auf ber Orte | 
lebet unt webt. Op. 4, 415; Ehe ich med war, lebete une 
mebete und nichts [irgendetwas] thun konnie. £uther 8, 
3156; Wie er lebt unb weht [f. n]. Eaaiagk Lieb, 9 1x. 
und mit abhaͤng. Präpof.: Im ihm L, weben und find 
wir, Apof. 17, 28, umfer Weſen, Thun und Wirken 
ruht in ihm; D Mai, was frag id wiel nad bir? | ter 
Brübling lebt und weht im ihr. D. 13a; Sein Wort lebte und 
webte in ibm, ſprach aus ibm, wirkte durch ibn, war ber 
herrſchende Gedante feiner Seele. W. 15, 284; SB. 1, 
22 ».; Dann lieh er dieſe beiten Frauen um Ab I. und 
weben, walten und halten, genoß mit Behagen, taß fir 
für ihn lebten und webten x. Guphen M. 9, 217. — 
n) verftärft durch die Berbind. mit leiben (f.d. Anm.): 
leibhaft daſtin und ſich regen, wirlen: Wo ver Farſt nur 
leibt und lebet | für den Unterthan. Claudius 6, #4; Auf 
mebrern Blättern war Diignon, wie fie leibte uns lebte, vor ⸗ 
geftellt. ©. 18, 276; 31, #1; Das Bur war fo herrlich 
aemadıt, bab man meinte, e& leibte und lebte, Grimm M. 30; 
Dens allein in feinem Zeitalter leibt und Icbt er nun einmal, 
S6Iacebi 5, 170; 2eibr und lebe nicht Ihre zmeite Frau in 
Ihrer Jungfer Toter? £. 1, 309; 11,745; Was in Klar ⸗ 
chen Leibt und lebet [ihr ganzes Sein] ! it durch un durch 
mit ihm verwebet. W. 10, 146 u. o., feltner in umges 
fchrter Folge: Du tradte, wie du lebn une lei, | daß 
tu nur immer Derfelbe bleiffl. @. 3,65. — 0) im Partic, 
nicht bloß wie Das Zeitwert überh., 3. B.: &-de Bein; 
Der E-te bat Recht. Sa. 81h m.; Seine Schöne Acht ver 
tbm jo pr [lebhaft, als ob fie lebte] vor ihm da, | wie 
er Me heut im Beiftubl Inieen fab. W. 11, 174; Sich I-ser 
Weiſe fangfam ertösten. 9. Uh. 10, 24 ıc., wofür auch 
„lebendig“ ſtehn lönnte, dagegen gw. nur I-v, wo 
es mit adverb, Beſt. nicht eig. Gm, ist (fd. d—g): @in 
neh hier I-ker Zeuge; Die kort wild I-den Thiert; Gin 
aludlich Ides Ehepaar; Die nur für ihre Kinder I-te Diut- 
ter; Die vom Nas I-ten Geier x. (vralt. freilich auch: 
Gin neh au Ravenna lebendiger Bert. Garjeni 278), 
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und jo auc in Zfieg. (ſ. lebig 2): Kurzfichtigkeit nes 
eintagk-I-ten Menfhen. Velget GE. 237; Unter ben 
ſehet en Schriftitellern; Die turgei-te Lilit Iſ. b], 
Duoh 3V. 94; Der Unbeſtattete, ein in Unruhe ſchein; 
le des Gefbenſt. D. Ant. 1, 206; In unſern [hnell- ben 
Zagen [in denen man ichnell lebt]. Seosın W. 2, 169; 
Haine bes fräthin-I-ken Olbaume (f. b). U. Georg. 2, 
151». — Sondern auch in fällen, wo das Beitw. 
fonft nicht od. weniger üblich ift, vgl. lebendig, 4. B.: 
2-2, von I-den Weſen gebildet, jo: &-e Bilter (f. d. 
22); Kabinett für bie Aufnahme I-ter Atte [jum Maien]. 
Ouskem R, 3, 257; Durch Die I-te Gaſſe (f. d. 2) ger 
fübrt. Aacal⸗atid Ir. 1, 120 X., auch: 2-te See (f. b. 
1. 1); Kaſtanien, vie darch ihre... Imelge eine Meihe ber 
I-tem ſchoniten Arkaden gebilbet haben. Hering Bar. 28 a, 
ferner ; &-te [noch von einem Bolf geiprodne] Errade ; 
vtes [immer friich fliefendes, Gatk. todtes — ſiehen⸗ 
bes — | Waſſer; Erin I-ver Bad. 9. 3, 56; Aus Item 
Born ibm Alu zur Sprenge Irforgen. Ov. 1, 140; tete 
Brummen. &. 2, 212; Den I-ten Duell, Tb. 22, 37; Örer- 
tem unb I-te Sei‘, Georg. 2, 469, mit Anım.: Watür- 
liche mit immerficheneen Duellen .; Gottes 1-te lath⸗ 
mente, bauchente] inte ummebten ſie. V. 3,29 x; 
L-t Bewer giebt er raſch auf beide Piſtolen]). Calsj 2, 200, 
vgl. k; t-der [ungelöfchter] Kat, der Felt, Stein, in 
feinem natürlihen Wachothum, unverwittert (f. U. 
Ba} oder unbearbeitet; Aus I-bem Bunflein une leichthan · 
gentem Toff. V. Dr. 1, 155 .; 2-ber Schwefel, von ken 
riechen feuerlefer genannt, if unſer Zungfernſchweſfel, ten 
man . . gebiegen ausgeübt, Da anderer mit Ol ansgefchmelzt 
wird, Weorg. 221 .; &-p @über Queckſilber, Argen- 
tum viram]. Opis I, #4 x. Auch Buchbr.: 8-te 
Rotumnentitel, Marginalien, bie nicht blieb, wie bie 
„todten““, aus Zahlen befichen. frank Kat. 53; 69; 
Buchtr. 71. — p) dazu ber ſubſt. Infin.: Das 8. (f. 
1J.), und 3. B. mit ben adverb. Beftimmungen ver 
fchmelgend: Die Bewohner zur Cintracht une zum friede 
lichen Nebeneinanterliebem beimegen. Falmerapır Der. 
1, 55; Im Raſcher. einige Bebenszeiten auslafien. Jahn 
B. 265 30; ferner In dfipg.: Ineinanderlebung. Wüden 
1,305, und £eber, ſ. ber, bineins, mit», wohlsi. — 
2) er. (f. 1): nam. in der Werbind.: in (fe ober fe 
deſchaffnee) 8. 1., 3. B.: Gin elenbes (Ber Art. 156), eim 
feliget (24. 515b; W. 23, 300) v., eim begrenzies, ums 
frienetes Bamilien-®, (Heine Reif. 4, 14%), ein fat Höfterli 
eingezogenet 2. (Bfpohkr 1, 122), ein 2. ber Zerfniridung 
(#4. 5146), ein #. ohne Hoffnung ac. (607b), bad &. ver 
@eifter (W. 10, 194) I, [oder führen]; Raub | am Him- 
mei iſt das 2, kad ich lebe. ab. Sin; 350m; 4. Rath. 2, 
3 36., vgl.: In dem &., pefs bie Welt braucht und lebt. 
£uther 6, 189, — u. mehr thätig: Etwas I-b empfins 
ten ober erfahren, darftellen xc., val. exsl.: War id 
jept lebe im Bleifh, Das lebe ich in bem Glauben det Soh- 
ned Gotted. Gel. 2, 20; Wim. 6, 10; Jeh babe ea erfahren, 
ich habe es gelebt und doch if es jo unglaublich. Börme 1, 
VII; Die Alten baten ihr 2, und lebten ihre Sehanfen, 2, 
158; Öreift nur hinein ine volle Menfchen®., | ein Zeder 
lebt's ©. 11, 9; Das Herz, 6 dft munter, eb regt fh, eb 
wacht, | e# lebt den Lebenvigften Tag im ber Racht. 16,279; 
Mo birfe Saar . , felige Aeiten (f. u.) lebt. 35, 109; 
Der Deismus lebt, lebt fein lebent igſtes 2. Hrine Berm. 1, 
73; Gine Freiheit, Die Schiller freilich mehr gelebt ala ge» 
dichtet bat, Palt⸗⸗ Sch. 1. 254; Wir felten I. wir das 
eigne 8.! | halb wollen wir der Bormelt Spuren folgen ıc. 
Safer Salenbr.; Ih veriepe mid germ in den Brubling 
unfrer Liebe, ich fche Die Beränterungen und Berwanblungen, 
ich lebe fe noch einmal. Macht⸗egel Pur. 211 ©; Agarbobulus 
lebte die Weidbeit, bie er lehrte, W. 13. 104; Philoſephie 
zu 1. [Ratt fie zu deftamieren im &. barfiellen x.]. SB. 
1, 46. — Ferntr gum.: ine Zeit I., wersl., verbrin⸗ 
gen; Des Wolts, das mit Spalitren den Tag lebt. ©. b, 
65. — 3) refl.: a) mit Angabe der Wirkung, Defien, 
mas man duch bad E. wird: Berleumdung, daß ber 
Menſch als Günter geborem werde , ., er lebt ih zum Sün- 
ber, au 7. 421; Immermann 12, 318, vgl.: Alles in ber 
Melt Lebt fi einmal zu feinem Gipfel binam. 221; Sid 
fatt I. Ioüber 6, 373, vgl. lebensjalt; Der Dichter 
Goethe] emrfant damals das verzehrenpfte Leben, aber er 
war ftarf und lebte und dichtete ſich frei von ben Innern Be- 
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tringniffen jim Mertber), TUirich Mat. 14, 8. 
b) felten: Daß die Könige fi [== ihr Leben, f.2] m 
fene rubig zu Cute 1. konnten. 9. Bh. 13, 203. — c)4 
perf.: Ge (fd. 7) lebte Mh ſeit Der lepten Beschnf 
All. Sougui 5, 106; Es lebt fih bei ber atcden Sa 
aufs angenchmfle darin [in dem Saal]. @. 24, 464 
garıca Rb. 2,3%; Um mie wiel fchüner ed fich lebt ter ch 
Paten 4, 255 m, 

Anın. Gerh. liban, abe. leben, mbb. leben ; Aut | 
ſub ſt. Infin, galt ahe,, mbr. Up (m. und n.). uxier „ir 
kefien urfpr. Web. noch erhalten ifi in ber fautelug. Berk 
Leib ung &,, f. auch Im; ferner in: Leib-Werinae, dl 
Mente [auf Lebenszeit] 3, ſ. Wadrrnagel @L 300, 

Ara. 4. B.: Äbe: 4) ır.: a) Grwat a. je di 
leben, vgl. ausel. 1a, versl.: Dap ih ter Wakic 
lidteit zufolge minzeftens gwei Drittel meines Dafeiaı & 
kebt. ſewold Erb. 4, 10; Minem, der feime Zeit abend 
Oltsrius Koi. 1, 45; Daß mir unfer Beben gar zide | 
uns einrihten und a. fellen. @ira N, 6, 18; (36, Im 
bab] gar manden Winter abgelebt. Waitis M. 2, 281 
In abgelebten [vergangnen] Zeiten. @. Sicin 1,253 
Auf kiefe Weift hatte der Oheim ſechs bis ficken tel 
Iebigen afabemifhen Generationen am fi ab- unt bıra 
tergelebt. Immermann 12, . ..; (im Greignis mit ai 
Augenzeuge Defien Verlauf jehn, wie ert.: den üi 
tritt. — b) zum. nach Analogie von abbejahlen, 4 
büßen ıe.: Wenn man Das am feinem armen Körer 
fell, Eich 5, 85. — 2) refl.: a) (f. 1a) Die Tax ia 
Stlaverel lebten ſich entli ab [gingen zu Ente]. are 
Stadt 1, 4; Inpeflen giebt «4 Zuftänte, vie Ab a Seh 
niffe, vie endlich ohne Kampf gleichſam aus Altertisei 
ferben. Addligihru Pat. Mag. 407. — b) (If. 1b 
lebend abjehren, durch das Leben ſchwaͤchtt werte 
von einer Perf, : Lira 9. 103; auch: Die Sankt 
ber Naferößling ber Jeudalismus, hatte ſich raid hd 
und berumtergebract bis gu bebler Herrferei auf ter di 
Seite und bis zur Knechtſchaft auf der andern. Iarırm 
12, 325. — 3) intr. (fein): gm. nur im Infin. # 
Partie, : a) von bem Leben fcheiden, fterben: ®4! 
nem A. [Tote]. ©. 39, 165 x.; Ich mödpre ihn nice a 
getoͤdtet, aber abgelebt. Ba. 1126 x. Zum. fid mil 
berührenb (f. d. und ableiben, werel. 30). — b 
2b) durch das lange Leben ſchwach u. matt fein, m 
im Partic. abgelebt, vgl, derlebt (3b), dus ef! 
Schmwähe in Felge des zu raſchen, ben Genifm 
fehr ergebnen Lebens bey. , doch 3. B. auch: Der in 
eines abgelebten, zu viel geliebten Menſchen. Lubejeäk: U 
78 90.; Die. . He Bunde mit Ihren abgelekten Muge: | 
Rarrt. Eihenburg Eh. 367; Schien aber, feines heben Au 
ohnerachtet, nod nicht abgelebt zw fein. Sorfrr A. 1. 25 
Gin alter abgelebter Rrieger. ©. 31, 102; Zelt. 1.46 
Zworen abgeledte Kater | awälten fih ihm beizufche. fin 
33; 140; W 2, 87; W@. 37, 391 u. uch: Handı 
mit abgelebten [alten] Soſen. Heine Rom. 44; A 
109; Diele abgelebten Medensarten, ®. 269; Bine at! 
gelebte Perüde. Wabrmer Br. 295 (vgl. : Im einem Ihe 
fatten Zeugrode. 297); Bel andern abgelehten Mere 
2,57%. Geltner: Auf ihrem Siechbett Me a⸗tt Mid 
@. 271, 264, fich mit a berührend: die himfheiten 
— c) qua und nam. zu b: Die Ubgelehrkeit. 
Ans: 1) ir.: Sib Grwas a., in dem oder hund i 
geben aneignen: ®e trat er entli mit ber Geftalt Mi 
Ab angelebt hatte, vor as Pablifem hinaus. Peru 
362; And angelebter zweiter Ratur. 7; 2. Hit 
2) intr. (vralt.); anfangen zu leben, zum eben | 
wachen. IBiemer, |. Orimm. — Auf⸗: 1) intr. tief 
a) lebend aufwarhfen: Mus ver Knabengeit . . lebt mar 
. . glänbig, wenn auch lachelnd, auf. Menanl. I. > 
(König. — Ömw.: b) A. wieter a, zum Leben (mid 
aufwachen, (mieber) lebendig werben; Som er. ı 
Steintor a.;, Die erlofhne Hoffnung, das geſuntat — 
trauen, Kantel, Künfte une Wiſſenſchaft find mit tem fi 
den wieder aufgelebt; Wenn ih Kir ind Auge fche, | Kt 
auf. Heine Rem. 700; Daß das Baterlant nod einmal # 
lebe. Mlinger 2, 120; Als er aus tem Midts auile 
Ioswäker 1, 425; Zu reicherer Entfaltung a. ır., aud # 
pers. : Deo feuriger Ihre [der Gedanfe x. ] in mir an 
dich ale Gemahlin in mein Haus zu führen. 24. 1333 
Das A; Gefgigte ter Kunft von ihrem Werfall bis ze ih 
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sitebang. & 24. 67. — e) (f. b) Zept aber fehlen 
v Rohr aufjwlchen, Mheking (Gungazi 2, 379), es lebens 
ig, laut zu werten. — 2) er.: mam. (Maler.): 
ib Stmälte a, auffrischen ; feltner font = a, madıen. 
Bey 1,316. AAss: 1) ur. : a) Eine Bett a. (j.2), 
z Ende leben ſvgl. abel.), meiſt mit dem Nebenſinn 
4 Ruhigen, Umgeörten se. : Diefe Wocht will id ned 
srellem Alsite bier a. &. (Mirmer G. 2,521); Dier fünnte 
e Zage bed irdıichen Seins a. | rubig . . ein Herg, mad 
Inile tegirrig we. Platen 2.217; Dreiüig Jahre baben wir | 
damen ausgelebt umb ausgehalien. Bd, 379; Hier moͤcht 
dir dir a, Dad Alter, V. Laudl. 2, 493; Der des Lebens 
best hier ia felbfigepflangten Schatten | nerlehte, wie @ully 
a buler den übrigen ausgelebt hatte, W@. 15, 3; 5, 184; 
s3%: 2%, 150: Ihre natürliche Zeit a. 6, 23% 10, Doch 
ine: &4 würde kein Dieni einen rechten inter a, Können, 
we ziel ehme Bewer fein. Euher 5, 4684 ıc Auch: Das 
aaucatte Talent [das noch nicht ausgelebt hat, nicht 
a ce eriböpfenten Ausbildung gelangt iR], ſagt 
war, raft tig Todten zuruck. Asalihihmi Lat. Diag. 387. 
- t ebeme ausprägen, darſtellen, ſ. beraussl.: Aur 
A Shen Jehen weit aus im manchen Geſtalten. 9. 16, 26; 
Ba I, 18 0. — 2) intr. (f. 1a): zu Ende leben: Sie 
wirten linger gelebt oder doch heiterer ausgelebt haben, 
son x. Diefenbag Rov. 1. 66; Wenn id ausgelebt habe. 
B.6. 519. nach meinem M., Ab⸗L., Tode; Sein A. 
immbafirn mas en. 8, 14, 111. — 3)rei.,;. B. 
i. 1a und 2}: jeine Lebens-Luſt, Kraft erichöpfen 
al. kb anstehen): Er fühlte, daß feine Leidenſchait fi 
angeht batte. Frefe G. 2, 109 x.; durch das Leben fich 
sisbilten, ſich abichleifen ec. , auch (felten): Fine Böl- 
tin Ihr Äh unter Der größern Menge aus. Dahn B, 331, 
saliert Ike Weien, ihre @igenrbümlichfeit x. — Ber, 
2.:1jtrralt.Jerel,: Ib habe doch belebt, Bakıc. JOMäler 
der. 4, 30%; Simpkiiimus 2, 18%, — 2) mit Beben 
aim, lebendig machen, eig. u. übrtr. (vgl. ent⸗l.): 
Kia 4, 8; Das Abgeterbene zu b. 18, 
dis, Daie Brfineung . „ belcht die berrlichſte Seffnung. 5, 
11; Is seffmeng. daß der Brübling bald Alles noch reiche 
Beer k würte, 15, 4; Die tbätıne Mutter belebt im Gan- 
gr te Stubihaft lals Seele des Ganzen]. 5. #5; Was 
ws 220 belebt (animiert, angeregt] bat. 17. 202; Der 
huas serichter Weite | belcht [bewegt] das Laub. Gaker 
»,%s; Bin Beben glaub’ id, das Alles belebt. Platen 3, 
8%. — bi mam. auch: Ehiener, friſch, men b. a0... 4. B.: 
bet denere Macht aufs Neue zu b. Cham, 4, 54; Die ba... 
ketid zeu bltbe. ©. 6, 54; Kaum mag ich es zu fagen, 
Bei Seranägen , in eurer Segemmwart mic men belebt, 13, 
15,15. 10 1. — e) reil.: (f. a u. b) lebenzig (leb⸗ 
haft; werten, Ach mit Leben füllen: Ws mein Werhält- 
©; Sadllera fih beliebte. &. 40, 422; Alles will ſich 
wi hen b, 11,40; Ich ſeh fie vor mir, die Erinnerung | 
Wirt Ad wirken. Ach. 3064 ac. — d) im Partic.: Be» 
verr, mit Leben, mit Tebenten Weſen erfüllt, erregt, 
Ieentig, lebhaft: Du bift von den belebten @erlen, | die 
Pr Anpänrliäteit geneigt. Comp 120; Das Reſſeltuch, durch 
ke Szrbe der dalbaufgtrollten Bänder belebt [gehoben]. ©. 
36. 2; Beil ter Marmor, ber belebtefle, baßcht tot. M1, 
Bi St belebte Bolten, . . Infeltenfchanren. 13, 313; Die 
Birken, von den Fortſchritten Gafar Atolf's belcht, dehaup · 
Ea ser Aechte. 2q. »26h6 Wlügel, deren Glanz belebet 
zur deiten Gimmelm ſchrochet. Wes herlin 378; Indem bie 
Br! zes belehten Waldes erwachet. adariä Tag. 3 3, 
Bi ängg. . B. (ſ. by: In nem belchter Brebeit. ©. 6, 
d4, An Ärifchbelehter Bormelt beitern Bliden, 88 3. 
ah: Mlibelehe: Druck beicht [von Muth beiebt]. Sun- 
p= 1.646; Beltbelebte Gaſſen (ma. Tab), Städte 
Brian, und der gig. ; Un belebte [lebloje) Dinge. 
Sera 92; Ich iebe, wie die Schweiger fagen, ein fehr un 
beestch debta. Flicstei (F. 13, 50). Mieberd.: Belebt, 
Et aatelet fein, Rebensart haben. — e) zu d: [kicker] 
m acht Zinnligfeit und Belebiheit, Gersinus Lit. 3, 
DE, Ruienkranz (Manı 1, X) 8.; Die Alibelebrbeit 
5 Meieberhähe, Humboldt A. 1, 369; AT1 mc. — () Be- 
are hauch a; verſtaͤrlt: Die herrlichen Geſtalten 
’= wrntlicen Welt bewegten fh all»L-r in meiner Seele. 
& 11.61; Den all» beten Strahl ſder Some]. @. 11, 

18. da. — g) Der Beleber tes Diutbs, der Hoff 
zen; Die Beleberin Grte. V. 3, 15; Die Griechen 
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nannten die Nacht vie Murbbeleberin. HUo6 IP. #5 2. — 
b) Die Belebung ber Künfte und Gewerbe. W. 6, 56; 
Der Dogmatiem . , ift ein Bolfter zum Ginſchlafen und tas 
Ente aller Belebung. Hanı EM. I. 852; Kummer über bie 
ausaefhoßne Belebung [das I-te Wild] viefer Mäler. 
Guphom R, 1, 268 ı0.; Die Wiederbelebung ber für tebt 
Grhaltenen, ©. 15, 346; 28, 258 ı. — Dahins: 
binsl., intr, und tr. (versl.): MBenn das Bolt in glüd- 
lichen Tagen babinlebt. ©. 5, 19; Die harmlos den Weſen. 
Susken R. 6,87; Die zwei Tage wurden nüpli& und heiter 
babingelebt. Harımann Und. 1,128: Gedantenles une wohl- 
beleibe d. bis ins bochſte Menſchenalter. Heine Meif. 4, 21P; 
Aus dem ftumefen D. Perihes Sch, 2, 43; @elig.. baben 
die Menfchen ihre Tage dabingelebt. Auahr Mel. 28, — 
1. Dürch-, tr.: eine Zeit ober Etwas darin von 
Anfang bis zu Ende leben (j. II.): Manner, welche die 
Ichten 50 Jahre durchgelebt [oder durch gelebt]. Därne Bra. 
T1; Zeitbegebenheiten, Zufände, welche das Publikum felbft 
durchgelebt hatte, Desrien: 2, 181; Die Hesolntion durchge · 
lebt und burderfabren. Enje Dentiw, 1,51; Wie ein forgen- 
leſes Ehier Bat er | feim langes Menſchenleben burcaricht. 
Gleim 8, 180; @ädingh 2, 158; ©. 12, 117; Schlegel 
Rich. 11. 4, 1; Wolfiehn 2, 34 ., zum. auch: Etwae 
lebend durchdringen, durchgenießen, 3. B. (mit weis 
felhafter Betonung, f. I.): 34 will ten nachſten Winter 
ven Hauptebeil ven Deutſchland d., durchſchen und durch ⸗ 
hören (ſ. d. II.). Brinfe K. 1, 395; Italien muß ich ſehen 
und d. Alenae Stelb. 1, 339 26. — II. Durch⸗, tr.: 
1)=1. nur als innigere Zfipg.: Innern unt äußern Jam« 
mer ja d. Geroinus 2b. 1, 41 ; Einen beiten Tag mad bem 
andern gun. S. 6, 325; 13, 94; Win kurdlebter Tag, 14, 
209; Durdlebte Sitwatienen. 1932; Ein fo bedentend durch ⸗ 
lebter Zuſtand. 24, 166; 18, 242; 27, 65; Al. M. 2, 
164; Daß du 35 Jahre glucklich durchlebt. Jelätır 6, 25: 
Muföus DR. 1,106; Sch. 1b; Steffens Bel, 5, 167; Chim- 
mel %, 10; W. 28, Tu u.0. In manden fällen bleibt 
bie Betonung (f. I.) zweifelhaft, 3. B.: Das erſt d. zu 
müffen, was einem ſolchen Tode vorangebt. Eira A. 1. 169 x. 
— 2) mit Leben durchdringend erfüllen: Weil die Bitv- 
fäule Meriſch und ganz burdlebter Körper if, 8. 11, 323. 
— ins: felten tr.: Einem Grmwas e,, Durch Das Leben 
einprägen, 4. B.: Daß ein Kebrer ven Grundfat obiger 
Vermaletsiung die Kinper erleben laͤſſt, dadurch daß er den ⸗ 
felben ibnen vorlebt, daß er den vertrauendwollen gut 
müthigen Schafen viefen Gruntfap einicht. Dirkerweg Red. 
30, gm. refl.: Sih (mo ober in Grması c., fich durch 
das Leben darin eingemöhnen und heimisch machen, ſich 
hineinel,, 3. B. «ham. 5. 30; Denzel 52; Cersinws fit. 
5, 304; @oip 3, 26, Geltei Ob. 1,317; SMenetbl. 1, 336863 
Bügge Silt. 1, 190; Prog @. 3,174 a; auch mit fach. 
Subj. (f. u.): Gin Bollegebrauch, ber ſich ſeit undentlichen 
Zeiten in bie Glemäther einlebte [darin eins und damit 
verwuchs sc. ; meton.: im ben bie Gbemüther ſich eins 
gelebt], Autos ShB. 197. — Auch im Bartic. mit 
„sein“: Dion it [hat fich] im bie Humpaibtterei ſchon fe 
eingelebt. Geis 3. 53: Daß er Sie. bie reihe Ürbin, . . in 
beflimmste Kreiſe eingelebt, serbinberte sc. Srentag DB. 174 30., 
u, meton. (f. 0.): Solche tief eingelebte Zuſtaͤnde. Deorient 
2, 269; Das newe Leben bedurfte Jängre Zeit, um eingelebt 
zu werben. Ditſenbach Now. 1,86. ferner: Gin um fo voll- 
ſtaͤndigeres @. in diefe Sphäre. Dani I1; Die Einle- 
bung in eine frembe Biteratur. 5. — Empore, intr.: 
lebendig emporfteigen, vgl. aufel.: So aus dem Tede 
lebt bad Schen neu empor. Mäden BE. 113. — Ent⸗, 
tr. : (felten) des Lebens berauben, vgl. entieelen, ents 
leiben x.: 3eht trugt ihr Steine zu und melltet ihn e, 
Fleming 8; Zene entlebten [getödteten] Thlere zu bei. 
[durch tie Kunſt lebendig nadzubilten]. @. 22, 22; 
VDeo derlin 53; 57 ı., und refl.: Rimmermehr fo febr du 
wich | emticheft und entleibſt [wich bem Leben und dem 
Zeiblichen entziebft], | entrinaft du wich, entfhmingft du 
dich | aus feinem [des Leibes] Bau hinaus. Baumer I, 64. 
— Entgkgen“, intr.: 1) burd das Leben einen 
Zuftand sc. entgegengehn, ſich nähern: Ginem ewigen 
Leben jenfeits des Grabes (Fier 7, 395), emiger Belohnung 
(Grharr 1, 185), dem Top (BT) ©. m. — 2) Einem Be 
febl ee, (Ggf. nach⸗l.), zumwiderbandeln, fo audı: 
Dagegen werer ſelbſt zu handeln, neh Zemant ,. . einige 
Futgegenlebung berfelben zu geſtatten. Erbrergl. Beil. 
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85. — Er⸗: I)tr.: a) Eine Zeit ober Fewad in ker Zeit 
e, fo lange leben, bis man das Genannte eintreten 
und wirklich werben fieht, infofern man zu dieſem ins 
tretenden in einer Kebenebeziehung fteht oder gebacht 
wirb; Ad, bad ich ven Abenn e. möchte! ıc, 5. Mal. 25, 
67; Die Gerechten werben ihren [ber Surtiofen] Ball e. Spr. 
29, 16; Mlep. 2, 16; Mer erlebet, kaß er feinen Brink 
untergehen fiebt. Bir. 25, 10; Breute am feinem Kind e, 
[erfahren]. 30, 1; Meine Tage fin? gefloben und baben 
nichts Gutes erlebt [eintreten ſehen]). Gieb 9. 25; Büble 
fich das Ser; doch jreut ig gehoben, tiefe Zeit noch mit erlebt 
zu haben, Auetdach Tag. 4; Eint Reugehurt in allen Dingen 
zu €. Mühne Äir. 150; Wine folde Malice iſt gar midht erlebt 
werben [ift unerhört]. Ad. 190%; Das Bet. . if erlebt 
[da, ift begonnen]. &yömmet 2. 124; Die Früchte ber Ge· 
pAanyten nicht mehr ec. x. Huch: Dad man an ihm nie 
was Anders als einen bantmwerfsinäfigen, Heinliden Kupfer 
äßer €. fünnte. Merd's Br. 1, 210, Daß er nie etwas 
Antres werden Fönnte sc. Auch mit ichärfrer Betonung 
ber Wirklichkeit des Dbf. oder der lebhaften Beziehung 
des Subj. zu dem Geſchehenden, der thätigen Bethei⸗ 
ligung daran: Der friſch erlebte, was ih träume mur. 
teitigtath Garb. 112; Bine Krönung mit Mugen zu e. [zu 
feben]. @. 20, 17; Was Freunde mit und für ung tbum, 
iſt auch ein Grlebtes, denn es flärkt und förbert unfre Her- 
fönlichteit ; was Feinde gegen ums unternehmen, e. wir nicht, 
wir erfiahnen e8 nur, lehnen's ab und ſchüßen uns dar 
gegen. S. 3. 320 x. (ſ. b), ngl.: Statt jener wahrhaf- 
ten Theologie, werurd ber Dienid Bett in Ach erlebt [Wett 
in ihm lebendig toird]. Saia G. 293. — Mehr mund: 
art. auch: ine Berion x. e,. mit ihr im Leben zuſam⸗ 
mentreffien und im Lebensbeziehungen treten; Solcht 
Leute babe ih nod nie erlebt [geichn, find mir noch nie 
vorgelommen]. Bortelf Sc. 253; Er farb vor meiner 
Geburt, aber mein ältefter Bruber erlebte ibn noch als Anabe. 
Serner Bile, 3%; Ihn allen Hürften vorgezogen, melde er 
geliehen oder erlebet. ſuther SB. 61, 323 ꝛc., vgl.: Ein 
ſchoͤnes Haus, wie er... neh feines erlebt [angetroffen]. 
Hebel 3, 173 37.; ferner fi. Übers]. : Viel Bäter haben ihr 
Sohn! erlebe. Shaas ®. 1, 117. — h) durch das Leben ſich 
aneignen, erwerben: Die Leibesbiltung ... mill mehr er» 
lebt als erfult fein. Weumer Bär. 93. 1, 217; Ih habe Die 
deutſche Sprache mebr erlebt als erlermt. Birne Ühl, 5, 28. 
— 2) (munbartl,, vralt.) im Partic.: Erlebt, nicht 
bloß paſſiv (1a), fondern auch aftiv (vgl. erfahren) 
von Berf,, die viel erlebt haben: Sie bezeichnete ſich ſelbſt 
gern nach einem lantläwufigen Autdruck als eine „alt erlchte 
Grau’. Auethach Barf, 6%; Gin alter, erichter, betagter 
Daun. Berlidingen 352; Shaibenreiher Bla; B5b; 77a u. 
8, — 3) Selten intr. oder vielmehr (ſ. 1a) mit Auss 
laflung des Obj.: thätig leben mit Sinn für das Ger 
fchebende, um fich Damit in Beriebung zu fegen: @s in 
ein heiliges Gebet, daß man allüberall den Eruren ber 
Schönheit folge und baß der Eebenbe erlebe. @. nur tft Leben 
umb ed kommt uns wicht Alles ins Hans und auf die Btube, 
Hartmann BB. 341, vgl.: Leſſing's Meihere. ., weil fie 
felbt anf einem @. beruht und ein E. ii, denn mo wire. 
feben, ba e. wir unwillturlich mit. Danzel 36. — &) dazu 
UGelten): Dee Erleber (f. 1a) dicſer neuen Ronfefiion. 
Immermonm M. 3, 400; Des Okfanges, | ten vollendend 
Id ter Griebungen ſeligſte fühlte. Aal. M. 16, 212, ſ. 
Erlebnios. — 5) Doppelgfipg.: Omas mit-e. @. 32, 
339; Bahländer Ing 2. 266; Es mit abre., zu Ende; 
Etwas nad re, nachträglich, nachfühlend ı.; Die auf 
dem Wege dichteriſcher Nacherlebung über Horaz gemen- 
menen Ginſichten. Danzel 241 ı. — Förte⸗, intr. und 
er. : fortfahren au leben, welter leben, bas Beben fort: 
führen, lebend fortdauern: Sie werden gleihwoht f. nad 
ihrem Geiz. Gef. 33, 31; Dat Gbamje der im Geſellſchaft 
miteinander f-pen Menſchen. Fichte 7, I81; @. 17, 200; 
Bamlır 5. 3, 80; Im Feindes Miunte fort | lebt ibm jeinet 
Namens Übre. 34. 536; Das mare Beben f. Lich Mir. 2, 
302; So lebte ich denn meine Verbammnis fort, N. 8, 48; 
Dom 8. nad dem Tode sc, Zum. im Partie, : Ale volts 
ihumlich fortgelebte [fortentwichelte] Bötter. Jahn 8. 377, 
f. auch wegel. — Wer: wralt, fi. leben, T. Anelunp ıc. 
und z. B.: Amar B, 234; Unf Tb. 196; 234; Zrumpf 
BATa; Walbio Di. 119, 185 u. — Here, Hin: æc., 
intr. und tr, 3. B.: Bor fig (0. 15, 311); duntel 19) 
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fhfle (13, 162) vor Ab; fo Teivlidh (26. 104); im filler 
Beſcheidenbeit ehätig (delt. 3. 455), unbeiorgt (Immermann 
MR, 1, 104), ganz angenehm (Platen 7, 132), frei (Ba. 
519; bin-l,; Daß er no lang’ binleb' [fein Leben bins 
ichleppe] und ſchtedliche Qualen errulde. B. De. 22,177 ı0.; 
Einen Tag nad tem anterm kummerlich bingelebt. ©. 9, 
371; @ofehih.. | vie ſchwarzen Tage traurig bin. Wice- 
ti 1,27; W. 80, 154 x ; Der bingelebte [verlebte] Sun. 
ber, Arume &b, 75. — Das Wleifh bab’ ih Alles herab- 
gelebt [von den Knochen J. Claudin⸗ 4. 35. — Bie, nur 
ein Zabr jünger als ich, hatte mein games bemußtes Beben 
mit mir beramgeleht [herantwachiend erlebt]. @. 21, 13; 
+2, 330. — Gt Soll ver Begenftane felbft in ſich zur reinen 
Germ heramsgelebt [lebendig berans entwidelt, ſ. aus: 
1. 1b] werden. Danzel Aufl, 1a1; Leif. 236; We an ihm 
vergönet gemeien, fein unſterbliches Theil Thom bier amf 
Erden fe rein une berrlich beraus zuleben. Pruß DDtuf. 1, 2, 
1421 x. — Reſultat eines aber bie Hälfte hinaus gelebten 
thatigen Lebens. q. Vh. 13. 343; Gräber leben über längf 
begrabene Wolter hinaus [übersl. fie]. Jahn B. 380. — 
In ven Tag (S. 10, 195: @uphom R. 1,3651, in bie Welt 
(Mrd, Br. 2,65), ins Gelag, im alle nie Hertlichtelt (Eich 
16, 7) bineinel, a0; Trugſchluſſe der Inrden-Tag- 
bineinm-Peber. Jahn M. XXVIL; auch refl.: Sich in 
Gtreas binein-t., einsl., lebenkig verfegen, 3. B. Auttbach 
Dit. 1. 110; Hattri Yammf. 1, 114; Ofupwig Himm. 40; 
Aüpom HR. 265; Beleiermaher 3, 2, 221; Pie große Dir 
suofität, mir weldher ber Brieitteller ih in eine fremte Natur 
bineingetadbt, bineingeſchrieben, bineingelebt hatte, Steffene 
alt. 2, 318 ec. auch: Sid im das Inwalidenbaus binecim- 
1. 3P. Bat. 2, 191, ſich durch feine Lebensweiſe bineins 
bringen. — Wenn er in tiefe Zeiten berüber gelebt 
hätte, Grreinus Bit, 5, 072; Id mag gern mit bir in das 
folgente Zabrtaufene binüber-!. &, 12, 347; Bduben 
Radti. 382 ıc., und refl. : Meiftern, vie ſich aus einer 
ältern Periode in unfere Zeit binübergeleht baben. Vozt Dr. 
71, 219. — Das eben ermahte Gefühl, hereorgelcht 
[lebendig hervorgegangen] wie auf Schörferruf aus ver 
Urleere. Jay B. 419; Die neuerdinge berworgelebten TBör- 
ter Beltstbum x, M, 1 u.&.m — Ldds, inte: 
Drauf 1, w. 29, 154. ins Gelag hin leben ıc., ſ. Ins. 
— Miſoe-, iner.: Sahmach mußte Der leiten, ber ihnen 
mißlente [micht zu Willen lebte ı.]. 8. 13. 155, vgl. 
s. 458, auch: leben, mie es nicht fein ſollte, nam.: 
Da M. — Mite: 1) inter. : gemeinfam feben sc. ; 
Mitzußlerben und mitzuleben. 2. Asr. 7, 3; 2. im. 2, 11, 
CHüdlide Berbindung und frohes Di. hoffend. ©. 19, 141; 
Der dem . , in Deutſchland amfgegangenen Tag m. [mit 
Antern fein Leben widmen] wollte, @rroinss it. 5, 599; 
Min frifdeen Mit- und Naht. Dany dd. Mam. oft: 
Die M-ren [Beitgenofien, zu denen man in Lebenobe⸗ 
ziehungen ſteht oder getacht wirt], @. 27, 298; 30,36: 
23, 169; Die Verbiende fruberer u. m-der Männer. 162; 
Geben wir um einem vorzüglihen Mann ih... M-te, Wit 
wohnente, Mititreitende verfammeln. 39, 69; 156; Gam- 
batdı 8. 2, 395 0. Eelten: Nicht alle Zeitgenefien kenuen 
eim Mitleber. Jaha M, 317. — 2) ır.: mitersl,: & 
hatte die erfliem begeifternden Bewegungen berielben mitgelebt. 
Aönig Ri, 1, 158; [50] leben wir die Sache gleihiam mit, 
ich (Gälein Hint. XXXIV.). — Näds: 1) iner.: 
a) zue Richtſchnur des Lebens und Handelns machen, 
1. B.: Gin emgiges Bub... dem Verfaſſer nachgefuhlt 
und nachgtlebt. Guphom R. 7, 35, — nam.: Ginem Rath 
(@. 2, 250), einer Berfhrift, einem Gebot zc. n.; Diefer 
Verſicherung n. 3. 834a; Dem, mas er mir gebot, bud- 
Aablic nadyulchen, W. 20, 104; Trm, wat fie ibm befichlt, 
aetreulich nachzuleben. 11, 25% ı,; Die genaue Rach ⸗ 
lebung befeblen. @rbvergl, Beil. 79 x. — b) im Leben 
nacheifeen se. : Der in Armathe gleichen will wem Reihen, | 
n. ihm in aller Weit | mit Hoffahrt, Bracht ıc, aache ©. 
2,108, — 2) Ir.: Gtwas n.. 68 (das Vorgelebte) lebend 
reproducieren: Bin ftiſches Mit- wad N. Danzel 44, 40 3, 
vgl. ale Hw. (f. U. giſtzg.): Das N, das auf das erſte 
veben folgende. Jahn B. 144; Beinen auf immer abge 
ſchlednen Freuden [dar die Arinnrung] ein kutzes R. gu ver ⸗ 
ſhaffen. G. 16, 85, vgl. Borst. — Übers: 1) tr.: 
a) Ecwat ü,, es ersl. u. Darüber binaus leben; Zeman ⸗ 
tes Top oder Zemand u. Der Krane wird die Nacht, ven 
Schreck, Schmerz, Verluft nice a. (f. versl, 14); Er bat 
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feinem Rubm überlebt (f, 2}, Dielen noch bei feinen Leb⸗ 
zeiten vergehn fchn, zu lange für feinen Ruhm aclebt; 
Daß man gerade ta, wo auf die Hegel am entichierenfien 
und meiflen geerungen wurbe, tiefelbe zuerſt vellftändig dutch · 
lebte une alie ale ſolche überlebte. Denzel Gottſch. 26%; 
ber bie Mewolutien überlebt bat, &. 33, 114; Sie Hirbt 
im der Geburt, ber Schmergenfehn überlebt fie. 20, 186; 
Der... Biel gefehn, gehört, erfahren und überlebt bat, @um- 
kow lint. 2, 2, 3524; Selbn pen Top aberlebte feine Litbe 
zu bir. 34. 1240; Shen diters überlebte Tugene die Ehre, 
1908; Dat ſei der herrlichſte Top, den man wurd einen bern 
lichen Namen . . überlebe, Ztadzräf 1.1671. — b) uam. ; 
Wenn er glei . . hätte fo langes Shen, taß er viel Zabr 
überlebete [über lebete]. Prev. 6. 3. wgl.: [Die Senne] 
rüt und weicht, der Tag ift aberlebt [Zu Önde]. @. 11,45. 
— 2) Die hier neben mir ihr Leben von Neuem überlebt 
[es überbenfend, im der Crinntung gleichſam noch ein⸗ 
mal lebt oder durchmacht] und gewiß ernithafter als dat 
erfie Mat. 3P. 3, 35. — 2) rofl. (f. 1): Sich a. zn 
lange leben und dadurch die Eebensfraft einbüßen; Or 
bar fih und feinen Kukm, — ſein Kubm, — bieie Gin» 
richtung bat fh überlebt, Haft dich an ben Vebhadhen if. d.) 
überlebt. Kurz Weihen. $3. — Dazu bas atjeft. Partic.: 
Gin überlebter Öreis: Zeichen moraltider epner shufider 
Uberlebtbeit. Auebom Dicht. 1, 150; Dad er im Alter 
ter Uberlebung [in dem die Meiſten ſich ü.], im se. 
Zabre fagen durfte, was nicht viele Menſchen aufer ibm, daß 
er feinen Ruhm nicht überlebt, ſendern jlets mehr erlebt babe. 
Srrsinus Bit. 8, 719; 373, Ugw. aber: Wenn ein Kür 
font überleber [geitorben]. Droars 9, 55. — 3) intr. 
(f. 1): Im feiner Gruft ruhn meine Keitenihaften | und in 
mir überlebt fein ermfter Geiſt [bautert nad feinem Tote 
fort]. shlrpel Sb. 8, 357.— 1. Ums, tr. : lebend ums 
geben: In Allem, was ibm jept umlehet, a4. 24b. — 
I, times, tr. (reil.): leben umgeftalten: Das Leben 
läft ſich wicht wieter w. Faba (Prönle 3. VIII). — Bere: 
1) ır. : lebend, mit dem Leben, durch Eebensgenuß ver 
gehn machen (a—c und 3), 3. B.: a) Gine Zeit v.. 
bins, zubringen mit Angabe des Wie, Mose. ; Seine 
meirte Zeit, feine Abende im Theater, im Wirtbehaus, im 
Kreis ver Hamilien.; Wie haben Sie ven Winter auf dem 
Bande vwerlebt?; Froh, wnihultig verliebte Zabre u. — 
b) Gr zeg Ah gerüf, um feinen Schmerz zum ©. Sole 8. 2, 
90, ihn durch Die Ihätigkeit des Lebens zu verwinten. 
— 1) Wem bie Natur Diele Gabe [bie Haare) verfagt aber 
wer fie verlebt [durch das Keben, nam. durch unmäfigen 
Lebensgenuß verloren, f, 3b]. Birne 4, 220. — d) mebr 
munbartl,.: Dente nicht. daß deine | treue Zaida Dat... 
verlebt, 8. 8, 364 = überlebt, — 2) inter. und refl.: 
mit dem Leben zu Ende gehn (felten, ſ. 3): In dem 
Schoßt der großen Mutter empfangen wir Kräfte | ausm. 
mirfen uns ſelbt und zu v. damit, 8. 16, 35; Wle ver 
lebte (f. 3b) ever ih bald »-te Ratlonalteligionen. Ph. 
10, 37; (Dad er] doch ent lich v., verqranen . muſſe. Schu- 
barih ©. 2, 314 m. — 3) Das adjeft, Partic.: Ber» 
sebt (vgl. absl. 3): a) (f. 1) vergangen, entichtwuns 
ten (zum. fih mit b berührend) : 4Bie frößlic fühlt pas 
Herz | dann verlehte Leiten, 9. 16, 104; Auch dein Traum 
von ſchoͤnen Menidengeitalten id verlebt biemieren. Pb. 13, 
120; Unfre Sprache zu tiefer verlebten Jugenpftärfe zu ver · 
jüngen. 48; Aus einer verlebten falten, vergangnen] ®- 
dichte. R, 7,319; Das ganze verlebte [vergangne, vorige] 
Zahrbuntert. Pb. 10 130 1, und mehr munbartl, = 
tobt: Der mitlebenten ever kurz werlebten [vor Kurzem 
verſtorbnen]) . . Schrifieller. Wurm Spr, 68; Berlebte 
Spraden. 16 x. — b) son aufgejchrier Lebenelraft, 
f. a, 1c und ab⸗l. 3b: Der Blafe |beiür] ein Berlehter .., 
bie deutſche Sprache ift ehrlich arob, Aurban Sh®, 222; 
Ih [die aus dem Schattenreich wieder ind Leben ber: 
aufgeführte Helena] feine mir werlebt und to fo meu, 
S. 12, 201; Bas brüben blüht, mas brüßbem ſtrebt, | iR 
für bie Andern bie, | ale wÄr's verweltt länaft und verlebt 
[todt, ſ. a] | oter geboren nie. @rün Sb. 332; Ein mem 
lebter Menſch, der Kraftlofigteit für Suiten ausgiebt. Iflaad 
5,1, 16; Mich alten Schület une mu fat einen verlebten 
Doktor, furker 6. I51a; Verlebte Greiſe. Hooslis I, T5 M. 
— Dazu: Berlebtbeit. Mapper Borl. 2, 164; Meißner 
Sanſ. 2, 1620. — Vorr, intr,:3.®. früher leben: 
Die B-den. OGämmet 7, 17, vgl. mitel,; Hatte Ihe, dem 
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Wiltfang, als ein Geuit im Lernen vorgelebt. IP. 21. tt 
lebend ein Mufter gegeben, auch: Einem Etws s 
einsl. Bei Camp auch — das Leben vorkeasenich 
— Auch als Hw. (vgl. Nadel): Dar eigentiise 14 
bes Ränftiers beginnt erit mie feiner Tbdtigfett als folder, 
Alles, was er vorber gelebt, in ®,, Zufan ker Serra 
der Gnteielung. Aspper Berl, 1,5. — Wége, tr.: ur 
bas Leben weggehn machen oder verlieren (fort: }: € 
ſelchem langen Gangeln mußte ber größte Theil fein ag 
thumliches Weſen w. une eine abgerichtete Wlicterpusre m 
ben. Jahn M. a8 ı., auch: Die aus der Weiblisteit m 
geliebten Menſcher [bie ibre Weiblichkeit verloren). | 
05. — Wöhle, inte: wohl (i. d.), fo wie mar 
wünscht ober wie es wünfcdenawerth ift, leben, 8 
a) in Bezug aufs Sittliche: Nur der bat wehlaelh, } 
webl geitorbem ift m., oder auch die Gefunzbeit, & 
Wohlſein (f, e). — b) am haͤufigſten aber, wir ce 
„gut leben'‘, ein Leben reich an Sinnengenistn ü 
ren, ſich gute Tage di. d.) machen, fich ihmarks 
ſchwelgend ıc. Nichts abgeben laſſen: Der ve ind 
webllchit. müfig gehit. Mann 9, 1. 136 ; [Mntrel, ie in 
lich fingen und m. fuiter 5, 214 m., oft im ſubin 
Anfin.: Dein eigentlich W, aber it in Brädtrn. ©. 
2°; Ride nur der Schwelgerei, ſendern aus tem M ık 
ſagt. IoMäler 13,175; Ein WB. oder einen Hodgestiten 
anftellen. Mufius ib, 4, 105; Btumpf TOSb, I mili 
ber meine alten Knochen abnagen ver Sunger . . at @.ı 
Gülle verdienen mit einem Tobtiblag. Ah. 1316; Se 
Mußiggang, zum W. und zur umgebundenften Britt 
fees ibleriſchen Triebts. W. 9, 185 a7, Danach and jum 
Seine Seele athmete ein MB. ſLuſt, Verriedigung a 
darüber erfilles, Sogar das Effen verach, Prefi Br. 2. I#8| 
Berner: Wede Sense, Biking 1. 79 — Lebemänter | 
b.), und dazu (val. Bebeutend, Anım.): Die Hi 
Raubigteit ber Meder mit ber werliiden WB ohlichentr 
vermifchen. Maier, ferner: Der Wehlleber. ald m 
ſche Verteutihung für Benvlvant, f. auch Indie 
Sparmund uns UÜbelleb mem Webileh irin Santa 
fauft. Saite 11456. — €) Man, im Ämperat.: 
Wunſch beim Abſchied: Bebie) weht‘; Leben Sie weh 
auch: 34 wuniche Ihnen wohlgnieben »c., und als hä 
Hw.: Das tebemoht, -8 (uv.); 4, un. : Gut 
mir ein Auchtiges Behewobl. S. 9, 239: Rum jeem Im! 
fage fern ich Vebewohl. Wäumbelbt 3, 52; Der Nerimt 
Vebemokl mar getommen, Aönig Kl. 3, 252; Die Beten 
Mügge Üben. 3, 179; Zum Iepten Eebewobl, za. 3 
#inem, ver Schule, den Stutien Lebewohl Tagen x., bei 
Rbichieb nehmen. — Zurüdzs, refl.: ſich mit fnar 
Leben zurüctveriegen, 4. B. in vergangne Zeiten, Ems 
Kit, 5, 278; Alence Stolb. 1, 104 #., Seltner int 
Wenn ein Lantedfreis nur in feine Gefichte zumifit 
Diufcam 1, 2. 51 x., f. unter Zg. ven IL Ah 
leben. — Zufämmens, iutr.: gemeinſam Ich 
Gin inniaet 3. U. d. m. 

U. £eben, n., 8; un. 5; -4s, =: der fortentmidkl 
ſubſtant. Infin. von If, d.): 4) allam., das beiel 
Dafein; bie ein ſolches Dafein mwirfente Araft; } 
Zeit ihrer Wirtiamfeit und bie Geſammtheit ver ü 
ſcheinungen, in denen fie ſich äußert (ſ. L ib): Die 
ſtante Veriodicität beberriht das Dafein aller oraunıd 
Maturförper und fchlieht in ihrer Frſcheinung aller Ta 
ſich, was wir am ihnen ®. und Pebenbigfele neunen, ter 
in vie dete Botge verfelben, er gehört mit im ihren Vezn 
Durmeider Gib. 317; Bo Mnnen zweifellos tie Geis ! 
8-4 und Alles, was Me ftört, befürtert ober ändert. arten 
werden, wbne kaf man jemalt wifien wird, mas bat! 
Liebig Tb. 8; „Y. nennen wir Grnäbrung, Wachettan ı 
Abnahme durch ſich felbft‘ (Ariftotelen). EG Bi 
95; Das E, in eine wiederholie Bewegung detch midi 
feltige Ginmwirfung aller Glemente in einem intieitul 
Korper. Ohm 4, 199; €. iſt Das gefepmäfige Iufanım 
mirten vieler. . Kräfte, melde ſich gegemfeirig dat Mani 
wicht halten; Top if die Nufbebung tiefes Gleisgenit 
die Alleinherrſchaft des hemiichen Vroceſſes. Shen ©. : 
— So im Befondern: 2) von Bilanzen: Der Pur 
und fein 2, Shadı 289 ; Die Vflanzt if eimfader getan i 
das Thier, ihre Zellen verändern ſich weniger als im Ihı 
reich; fie kann dem nad über bie Feſcheinungen des Zelie! 
2-4 leiter Auskunft geben. Ad. Min Bilr vom © 
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amme-t. bed BSaume [alle Theile desſelben als Ginheit 
missen], 291; Vfiangen-®, das 4. , bad — oter 
sie ed — Bilanzen leben, 4. B.: Die auf dem Lan, an 
sögrı Eigen Neben, | int lacherlich in ihrem Bflanzen-., | 
wirkten Ant lebendiger ala fi. Gegedborn 1. 108 ar.; Den 
Dutern Adtung . . anzuerziehn für bie Bebemiung dieſes 
Kam. Gohtri DB. 1, 81. — 3) von Thieren 
f. 4): Das lange 2, ber Rrähen, Die Raben baben ein 
Bu. eter nah dem Sprdw. neun eben, J. D. f. 3P. 
'.109, baber auch von Peri.: Gin Kapen-®. haben, 
kelıh im Vergleich mit andern Thieren, 4. B.: Rad 
en fafırn Aufter-d, eines einfamen Börut. 39. 36, 
KEST, Gin folden 8 ſei ein Aufern-®. W. 20, 156 16; 
De äh .. tuden und fchmiegen muß .., ein wahres 
heien-t, bebr, Luc. 1,9; Diefes 8. ift ein Humbe+t. [ein 
ndirmlih Schlechtes]. Minket G. 420 36. ; Die Zeiten mel 
on Ribe, zes glüdfeligen Maulmurf-t-#. Heine A. 1, 
181; , Sän-t. Furher6, 169a ı.; ferner: Thter- 
9. der Alreawelt. Tſaudi, Schildrung der Thiere dort 
nad ihrer &-4:Art, vgl. Fauna x. — 4) von Diens 
kten, und zwar ſowohl in Bezug auf ven Leib (i. 3) 
als auch auf ben Geiſt. 3. D.: Gr muß Das dreiſache 8. 
bet Bunihen webl unterfheiten: das antmalifde, dat intel- 
kitrlke, bas meralifhe oder mit anern Worten, feine Kraft, 
fen Erfematnit, feinen Willen. .. Gr muß ſodann dieſe drei 
& = rem Iefammenbang, ihrer Vermiſchung, ibrer Gin- 
näher, Eimultanität, Bermebtbeit oder wie man eb nennen 
will bereahten. Sanater 1. 37; Ih betrachtete meine neiflige 
Riter alt mein eigentlichen Ich umb „meiner Hatur gentäh 
Iben Birk mir: Bas thieriſche ©, Dem geiftigen dergeſtalt 
kurertaen, dad u. W. 18, 52; Das Hefammt-k, bei 
Brise x. Das bieher Gehörige jondern wir ber 
Nnästlibleit halber in bie allerbings vielfach in eins 
anter übergreifenten Nummern 5— 7, nämlich: 5) das 
Ne debenechatigteit Wirkente, Das lebendig machende 
Dencid, ehne welches ber Tod ih (vergl, &4:.Rraft, 
#etärr x.), bald bas leibliche (thieriiche, niedre) L. 
beribnend, bald ein höheres, geiftiges, ſeeliſches: a) 
Der sche E. (A) iſt in We (ſ. d. 3 und 5). 3. Mer. 
11.10: Cie, wie feim ©. jept | aus dieſer Wunde quillt, 
Brir, Tas 8, mit tem Blute binftrömen; Es ift kein L., 
ka erh, Tein Funte, feine Spur ven E-4 mebr in ibm; 
Dad &. wicher anfrifihen, anfachen, ermeden; Mtwas (4. B. 
Bean ıc) uhrt, jriſſt, magt am L.; Die Kälte frifie am #, 
Bm, 4,53; Das #,, vie Kraft des S-6 if aufgezehtt, er» 
löst. [4winter him, gebt auf die Reige w., Gimem nicht bad 
L jömen. Busen R. 2. 155 30.; War es ihr, als drehte 
56 ihr dab innere 2, um, fie füblte einen Schmerz zum 
Inhörem. 4, 446 ; Diefer Dtternbrut eine brennente Wunde 
# wriehen „.. dat Heri ibres &-# zu erzielen. 54. 1 lobar.; 
eates oder fein eignes &, erhalten, feiften, fhonen; Dat 
8 oter verftärft tautologiſch: 2eib (f. d. 1) und 2. für 
in oder Brmas bingeben, laffen, orfern, in He Schamze 
Wligen, Gene ſſenſchaft, im meldet Jever nur eintrat, Leibes 
wo #-4 fiber zu werden, nicht Seib une 2. zu verlieren. Im- 
Bern N. 1, 202 3; Sein &, in der Schlacht verlieren, 
uni !, fommen; Einem bas &, nebmen; Lad mir das Bit 
ki tr! a4. 64a; Ginem das &, ſchenken, Ginem ans v. 
Irmmer Das geht ihm amd 2. ; Das foete ibm das ®.; Und 
wat wein $ fofler, gilt; IH will dich retten, loſt' es tau · 
kart. (f. 7). 20. 4300; Min folder Top ih taufend 8. 
Sretb. Siener 1506; Und bitte ich zehn E., ih gäbe fie freu · 
ka br, Die 2, fchen bir umb Guter zu Beichle. Bad 
Lt sax.; Gin Kampf auf Top und 2; Es handelt Ach 
wm‘; Erin ®, Recht auf dem Spiel, hängt an einem Faden, 
Wu greier Gefahr; Für beffen 2, ich mit drel Pfennigt ge 
As biete. Höfer B. 12; Am (Deralt. in, Shaidenteier 6a) 
tra. Ubendig lvgl. Ga]; Einem am 2. ever bei 2. (MW. 
21.144; Werd 2, 147 u.) [lebendig] erbalten x.; Se 
bag ibm der beihüße, | fan ihm am 2, Nies geſchehn. 
®.39. 64, Der Ruppler ward am ®, nefraft. 141 
EA. 240; Bei Leib une 2. ſvgl.: bei Todesitrafe, — 
tara allgm. als Berſtärlung, wie: „um Alles in ber 

A) var er Keimen zu benachrichtigen verfäumen. 
Bu 3, 10; So follt du bei Leib und %. micht glauben, 
fnze 6, 876, vergl. auch allein: Bel &ribe nicht ıc.; 
Gondus eat an ums] alle feine hre, daß er unfer Echante 
Bde. „, fein Leib und #,, daß er und aus dem Tode helfe. 
Sat 4, 3856; Darin fein Biſchof Macht bat zu Leib und 
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8. 361a .; Leib und 2, darauf laffen, aß ıe. (Mich R. 5, 
225), baram wetten (W. Mer 2, 147) 36; Ms Dinge 
wider euch auf Leib und 2, vergebracht wurden. Sqhlegel ©b. 
6, 208, vgl.: Mur fei Allen zufammen bei Leibes-E. ger 
boten. ©. 5, 100 x. — b) Etwas lieb, theuer, werth halten 
wie das Leben, wie das Licht des 2-4; Gin WBuntergut . . 
was ih mit Sorgfalt, mehr |, . als meiner Augen, meines 
8-4 Licht | mit Freud' und Aurdt, mit Puft und Sorge pflege. 
©. 13, 232; Was lieber mir | ale dieſes Mugenpaar, | ja 
als mein 2. war. W. 11, 59 1. Go audı: Kür mein ©, 
gern (f. d. 1a), ungemein gern, eig. (als Hyperbel) io 
gern, daß ich mein k. dafür ließe, vgl.: Er kann, für 
fein 8. [und wenn's fein®. gölte] nit von 20 zwei | ab- 
abe, Lira Gomb, 2, I ac, Ferner: Etwas iſt mein L., 
von etwas fchr Geliebten, Wertbgehaltnem, ohne bas 
man nicht leben fönnte oder möchte, 4. ®.: Ich bin der 
Muße geam. vie Arbeit it mein 2. Gagedom 1, 64. mein 
Gliement, Das, worin ich mich wohl fühle, Co audı 
nam. als Dez. geliebter Berk. : Gugenie, das 2, meines 
2-4 (f. ec). @&. 13, 284; Rommf du. Telemadıos, fommf 
du, mein fühes 2.19, Od. 16, 23; Du zweifelſt no, mein 
angenebmfiet 2.7 W. 12, 259, vgl. £. 5, 41, wo er als 
ber Würde ber tragifchen Sprache unangemeffen tabelt: 
Die Könige beißen die Königinnen: mein Lichte! mein 2! 
Hierber gebört bie mam. bei Juden übliche Anhaͤngung 
von 2. an Anreden, mie Bigenn. sc., 4.8. : Zofent-E.!; 
Brubder-t,!, vgl. Bruderberz. — €) prägnant zur Bes. 
tes hoͤchſten Guts, bes Kebensglüds, Deſſen, mas als 
ter Kern und das eig. Brincio des &-6 es von em 
bloßen „Daſein““ (f. 6) untericheidet und ihm als ®. 
ben wahren Werth verleiht, der Seligleit x., 3. B.: 
Ich babe bir heute vorgelegt bad 2. und bad Gute, den Top 
und bat Boͤſt. b. Moſ. 30, Ib se; Sein Ton une 2, Hoͤll 
und Baraties | bang’ ab ven m. Gödingh 2, 219; Das £, 
if die Piebe | und des 2-8 2, Geil. ©. 4, 93; Die Biebe, 
bie uns erit zu mabren vollftäntigen Dienihen macht, das 2, 
des 2-8 if. Fachlegel Be. 233; Mlerlei Heine Sorgen ver 
fümmern des E-4 8, Belier 2,380 5. — d) (f.a) prägn.: 
bie lebhafte Kundgebung innwohnenten Geiſtes, Meg: 
famfeit, friſche Beweglichkeit: Gr Rcht da wie ein Klob. 
es ift fein 8. in ibm, fein Brubder Dagegen iſt lauter 2. und 
Weift, vgl.: Sab krantlich aus, wogegen Friedrich wie bad 
[verfonif.] 2. bluhte. Artaet Bild. 196, wie die E-4: Kraft 
in Berion x., 1. 6h, — e) zum. — Lebensunterhalt, 
pal.: Die zum 8. [um zu leben] ga menig, zum @terben zu 
viel hattet. Oeta Shmj. 39 %,; kLuſtig das leichte L. ge 
mwinten. a4. 491m. — f) iprdm. : Um 2-4 oder Sterbent 
willen | bite id mir ein paar Zeilen aus, ®. 11, 71; Da 
ſprech id denn: „'s iſt mar um ®, oder To,’ | und laß 
ihn 6 Werfelden . . ſchreiben. Mähner d, 161; Bär £, un 
Sterben alio, der Ortaung wegen ſchreibt euren Namen bier 
bin. Waldau #. 3, 179 x.. von Schriftlidem, das auch 
für ben Hall bes Todes Eidyerheit, mie bie Anerfennung 
tes Lebenden gewährt, — 6) ter Zuſtand und das 
Wirken eines Menſchen, fo lange bie Lebenskraft in ihm 
wirft: a) prägn.: das 8, im böbern Sinn If. Sc), 
nam. im Ggfp. zum rein thieriichen 2., zum Begeties 
zen und zum bloßen Daſein audı leblofer Weien, 4. B.: 
Brei arkmen macht das %. nicht allein. S. 13, 1; 3A &, dech 
des 8-4 höcdltes Gut. Su. 4306, iſt ed doch das höchfte 
But, tas man im der Zeit, bie man lebt, genichen 
fann, daß man lebt, bewuflt das Dafein genicht sc. ; 
Sübes 8! ihöne, freundlide Grmohnbeit des Dafeins 
und Wirtens! von dir foll ih feinen! &. 9,259; Daß 
auch das ®, nicht | mehr ald ein Dafein if, wenn uns ein 
Breundgebricht. Gagıderm 1,77; 24. 3304 2c. vgl. (f. 8b): 
Gin volttiſchea 2, hatte Deutſchland freilich . . nicht gebabt, 
aber doch eine politifhe Friftenz. Petihes Leb. 2, 22 u. — 
b) Obne Zufag verfieht man das 2. von ber Geburt 
bis zum Tode, befl.: Dies ®., das ireiiche, leiblicht, zeit · 
liche %,, Ggitze: Zenes, das ewige, himmlifde, künftige, 
fetige 2. 3°. ; Im dieſem und in jenem 2. ;, In Diefem 2. wel 
des mur Die Geburt ins wahre L. (ſ. a) if. W. 15, 195 a. 
— e) als Zeitbeit. : Im (veralt. am. fusher $, 260) 8; 
Bei 2. (gio.: bei Lebzeiten). Ian B. 370, auch: Bei 
Reibes-t. ©. 17,315, Ggſtz. nadı dem Tod; Bär feines 
Leibes 9, Mälır DE. 4, 328; Bürs 2 @, It, 60; Fürs 
ganze 8; Das ganze 2. hindurd; Dat 2, lang (f. d. 2b); 
Zelt tieined) 8, Fine 8,6; @. 22, 186 w,; Auf Zeit 
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2-4. 3.3130 ». — d) das 2, nad feinem Verlauf ıc. 
oft in Biltern dargeſtellt, 3. B.: Die Parse ſrinut ben 
Baben nes 24 (bad 2), ſchaeidet (reißt) was 2. ab, vgl. Her. 
3%, 12; Das ®, fliegt dahin wie ein Bogel, fährt dabin wie 
ein Schiff, ſchwindet dahin wie ein Mebel, Läuft ſchueller als 
ein Käufer, geihwinter alt eine Weberſpule, if (mie) ein 
Schatten, Dampf, Rauch, Wind, Midi, Geranke, Traum 
., iſt eine (RPilger · Wall) Kabır, Reife; Durch des &=8 
Waſte wallen. Aqubart 2, 311; Durds Pilger-t. gebn. 
Hölig 70; Muf dieſer BmbrReife vrer dieſern Meifert, 
ſaquegel Blor. 1, 4; Auf ben Aurmbewegten Bellen | des 
2-4. a. 4926; Ans Ziel des 2-4 gelangen, Auf der Bühne 
des 8-4 feine Rolle amsfpielen »c.; Es neigt Ad ſchon bie 
Sonne meines E-4. Eham. 4, 156; Der Mergen, Mittag, 
Abend des 8-4; Meine E-4 Nachmittag. D. 496; Die 
Nacht feines 2-8 [ber Tod]. ©. 32, 903 16,; In meines 
2-4 Senje. 34. 49a; Im Spaͤtherbſit feiner 2-4. Guhreurt 
2.1, 319 0. — e) Das, wie oder wo man lebt «c., 
nach allgemeinen Beziebungen bez. 3. B. nad ber 
Stimmung, bem fittlichen Gehalt, der Beidriftigung, 
dem Stand, dem Aufenthalt durch eine Zeit hindurch 
x.: Der Erfenntnis nah find wir Angel und dem L. nad 
[nad der Art, wie wir leben, in ber Brarid] Teufel. S. 
11, 27 x. , Ein frohes, frotliches. beitres, zufrieenes, glüd- 
liches, freies, ungebuntnes, herrlicher, prächtiges, Inftigeh, 
Tdrwelgeriidet , üppiges, — ein trauriges, trubes, unzufrieb- 
mes, elendes, beſchraͤnttes, forgenvolles, erbärmliches, nauf- 
rigen, Target, einfaches, ſrarſamts, eingezugnes, files, — 
ein frommes, reines, unbefledtes, keufches, fttfames, beiliges, 
firtlichen, göttliche, ruwgenkbaftee, — ein gottlofer, Tündiges, 
llederliches, ſchantlichea, unſittliches. laßerhaftes 2., — rin 
2, voller Wenne, voller Neth, Sorge und Bein, in Hull' 
une Bälle, in Dürftigteit und Armuth. in Kummer und @lenb 
”. führen oder Ichen; Das 8, in, aufer der Ehe, ehrlofes 2., 
Eu; mehrteutig, 4. B.: Gin gutes £,, entweder ein 

ttlich gutes ober (}. gut 3) eins in Genuß und Fülle 
x.; Gin gutes, boͤſes &, bei Jemand haben; Des frankın 
Miopfes quiet 2, | begehrt der neidiſche Bellin. Kihtor 51; 
De flellten wir einmal ein fröblib 2. an [ein Saufgelage]. 
Uachel 7, 76. Ferner: Das &. eine Hirten [wie es ein 
Hirte führt oder hat], Hirten-®.; Das L. eines Solta- 
ten a6,, eimes Kern, Kürten, eines Anchte, Stlaven, Br 
dienten ıc., eines Kinbet, Manns, Greiſes x.; Das ®, im der 
Stabt, auf dem Lande, am Hofe, im einem Dade, auf ter 
Reife sc, Btadtr, Lande, Hole, Bape-, Reiſe L. ıc. 
— f} ter Gntwidlungsgang eines Individuumse und 
ber Erlebniſſe tesielben, d, h. die Summe aller ter 
Beziehungen, in die Jemand thätig wirfend und ihre 
Ginwirfung erfahrend (f, g), zur Welt tritt, — wie 
auch bie Schilterung davon (Biogranbie, L-&Beichrei: 
bung): Zuge ame dem 8. großer Dinner; Es befinten ſich 
darunter wenig autgestbeitete 2, Apelumg Acqher Gelehrt. 
Ber, Borr.); Geine Werte, verbunden mit feinen Briefen, 
find eine &-4- Darftellung, find ein &, felhi. ©. 30, 3%; Die 
edlen föhlichen Grempel ober 2. ber Bäter, futher R, 1246 se. 
So audı in Zifgg.: Ein Dieter, Daritellung bes 
%-8 eines (beit.) Dichters; Ein Arauen-. x. — g) 
(f. N) die Welt, ihr Schaffen und Treiben, infofern das 
lebente Individuum ſich Darin bewegt, Davon berührt 
und ergriffen wird, häufig mit dem Nebenfinn , daB 
bie Beziehungen ſich in ber Wirklichkeit anders geſtal⸗ 
ten als in ber Gedanlenwelt und bloßen Borftellung 
kogl. i); Im einem Roman mag Dal. bingebn, im 8, if e# 
anvert; Das praltiſche &, wirt ihn weiter autbilden; Im ge 
meinen, im bürgerlichen, im faufmanniſchen, im geſelligen v. 
{ft Dat fo gäng umb gebe; Glaube tem ®,, «# lehrt beiier 
als Merner und Bud, ©. 5, 310; UEr wird in kad ®, ein ⸗ 
geführt. | .. Vaterland | und Welt muß auf ibn wirfen. 13, 
104; Diele Geſchichte ., ob fie gleich ans dem gemeinen 
2. genommen ift, jo fommt fie mir to nicht alltägli vor, 
19, 305; Durch ihre Vroſe Die Veeſie ihrer Ereamein ins 
Webiet des gemeinen &-4 berumterzuloden. 16, 46; Diele 
Andeutungen fonnten freilich einer Geſellſchaft, Die im wirt 
lien %. entiprang, wenig Bertbeil gemäbren, 99, 229; Der 
Mann muß binaus | ins feintliche. 34. 78a; Derfürft ..: 
„Dan findet im gemeinen Beben Fin bürgerlichen Kreiſen) 
eft manchet feine Bugenpaar“. W. 12, 16 u. — h) li. g) 
bas Treiben und Schaffen in einer gleichlam eine Welt 
für ſich biltenten Sphäre und die Entwidlung bes In: 
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dividuums in derielben, 3. B.: Das wiffenfhaftliche, tat 
mufltaliihe oder Mufit», das RAunit»t. ver Mefiteng ac. ; 
Kahyſer it nun da und e# iñ ein dreifach &., ba [an bie bither 
betrichne Dichttunſt und Malerei] vie Muſit Ab anſchließt. 
©. 24, 146%. umd mehr in Berug aufs Innee: Gin 
reihes Gedanten-⸗ Brifles», ein inniges Gemuthe- 
Serlen-®, führen c., ol. Bb. — I) (f. 5, Bd und 7) 
das rege, geichäftige, einen Ort se. belebende Treiben 
Mieler: @# herrſcht dert cin %. und Weben wie in einem 
Ameiienbaufen; Das rege 2. einer Berftakt; Auf ber Meſſe 
war biedmal ziel 8; Das bunte, tolle 2. auf dem Wuntmen- 
ſchanz; Wenn... | vie frau Mama vas milde ©, [Treiben] 
ſad. 34. I362b; Das iſt Freute, Dos if E., | wenn's non 
allen Imseigen ſchallt. Ubland 54 1. — k) (fi. g) bie Wirk: 
licht. , wie Etwas im L. iſt: Nas rem !. zeidinen, fll- 
teen; Die Stent if aus dem 2. gegriffen. Much von 
Michtbelebtem: Etwas Vrojektiertes, ein Plan, eine Nuss 
ſicht ze. tritt ins 2, ins Dafein, wird verwirklicht, — 7) 
zum. in gehobner Rede: ein lebendes Weſen (j. da u, 
Lebentigfeit 2), 3. B.: Ein junges 8, unterm Heren tra- 
gen; Win ganzes Schiff voll jungen L-4 | if wobl eim altes 
8, wertb, Ediermenee 431 ; Sueiligeaig Vol, 3, 51; Die Im 
zahlbark. ver &,, bie in dem Meere mwinmeln. Kofrgarten Rh. 
2, 163; Bo. 1, 46; Dies Mies | macht' ich zu nichte, ich, 
ein einzige 8.7 94. 2328; Schaffer der 2, Schubert 2, 304; 
So lange %. | ned vor mir find, ſtehn denen Wunden beffer, 
Tin Matt, 5, 7; Da im Staub vorwärts bie andern L. 
binabfhaun, | gab er bem Mienichen erhabenen Blid. V. Dv. 
1, 8. — 8) in erweitertem Sinn auch von dem nur 
wie bejeelt erfcheinenten ober fo aufgefaßten Dajein, 
3.8.: a) die nicht empfindungslofen abgeftorbnen oter 
verwelften ober verwitterten Theile von Thieren, Plans 
zen und Steinen: Dur dag sopte Aleif bis Ins L. ſchnei · 
ten; Die abgeiterbnen Iweige bis aufe 8. abichneiten,; Von 
tem Felſen das Verwitterte bid aufs ®. abhaun. Go nam. 
auch bei Pferden in tem unempfindlichen Huf bie em 
pfindliche Fleiſchſohle. Werner: Bis auf das L. kunde 
räfft. Asfegarten Dicht. 1, 176. bis aufs Innerite, durch 
und durch. — b) Das 2. eines Bolts, Staats x,, der 
Ratar, der Welt, des Weltalle zc., inſoſern Die ges 
nannten Dinge als große Drganismen ericheinen 
Wi. dh). — e) Ein Kunfiwerk, ein Gemälde, ein Standbilt, 
ein Gedicht bar &.. f. Lil. — d) Jedt wie pie Saute, ber 
eur ihr Spiel und Geiang entzuckendes 2, gab, Alinger Giaf. 
187; Das DI, gegoſſen in die Flamm', erneut ihr L. Mäder 
Kon. 264 u.ä. m., f. auch Gi. 

Anm. Zuw, im Genit, we: Det 8. Anıel 3, 30; 
mu M. 3, 15 Al Bm: Bms-Anigabe, ⸗Beſtim · 
mung ».; bei Gm. auch lebenreich. 5. 16, 119; well, @us- 
kom RM, 2, 9; Sieht It. 1, 351 26.,; ferner (ngl. I) leblus 
— mas nicht lebt, gig. lebendig — , felten lebeles. ©. 
12, 197 (val. Pebedböre 300 == Ühöre Bebenbiger), da— 
neben: Iebenlos, Whumboldt 4, 350; Krlır 35. 2, d4; 
Kerner 200, 34. 11a; Dlohkr 1, 85 2t., wo Ad kein il, 
(5d umd 6b) regt ıc. Wal, auch: Lebtag. F 

3fißg. unerſchöpflich, F. 14 16. und Ziſtzg. von IL, 
ferner das Borftebente, wonach fie leicht zu mehren und 
zu erflären, f. Spate 1098, vergl. auch die von Melt, 
3. B.: Alers: Kantık. Opis 1, 95. — All: [8b]: 
©. 8, 14. — Alltagsr [ög ıe.]: das alltäglice, ger 
möhnliche Leben. Böme 1. 259; Chümmel 2, 2171. — 
Hufterin)s [3]. — Anßens: 3. B. das Leben 
außerm Haufe, Geſellſchafto-L. Brasvoget FB. 2, 155. 
— Bäbe: [be]: o. 24. 128. — Bädern: [Be]: 
Auttboch D. 1,526. — Bitims [2j. — Bertiänten: 
[Be]: Wiebupr Na. 297. — Bettel⸗: Bertler-t, 
Lumpen:t. — Bewuͤſſtſelne: Mit der Ausbiltumg 
des D-6 [minder bei den Menſchen alle plaſtiſche Begabnis. 
Hrine Lut, 1, 238. — Bürfchens [Be]: f. Stutenten: 
€. — Chriſten-: das Leben eines Chriſten, 4. B. 
Sogau 1,8, 74. — Dämmers: z. ®. ein Leben, dns 
man gleichfam nur bindämmert, nicht bemufft lebt sc., 
auch: Deinem D. bluht ein ewiged Morgenretb. Doigis 9. 
208, dm Ggſtz. des Lebens in voller Sonnenklarheit, 
f. Lichts, — Dents [66h]: Die Gedankenwelt und das 
Leben darin, 4. B.: Kein Band, am bas er fein unfetes 
mementanet D. fnüpien fonnte, Auctbech Ab, bo. — Dich- 
ters [Bf]: Aua Nr. 1.1. — Doͤppel⸗: ein doppels 
tes, Zweierlei umfaflendes Leben, 5. B.: Das D. ves 
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Menſchen im Körper und Weift; Das gröfte Talent, meldet 
im feiner Bilzung einen Iwielpalt erfuhr, indem es fi zwei⸗ 
mal und zwar nach entgegengeichten Seiten autjubilten Anı 
laß und Antrieb fand. . , Diefed D. ©. 31, 94 ır., verql. 
beitlebig. — Dörfs [Be]: Landıt. — Ühes: he: 
fand, — Gigenes: das eben, das einem Welen als 
Inbivituum eignet, vgl. Gingels®.: Das @. ver Auges, 
@. 40. ara; 402. — Binfiebler: [be]. — Gin: 
tag#s: lurzes Leben, wie das ber Gintagsfliegen. 5. d. 
— Binzelz: Leben von einzelnen Weien , im Bafe. 
zum großen Geſammt⸗L. (ngl. Gigen:t.): Bir var 
RAlein« un E all ven groben Creigniffen und Thatſachen 
beiberlauft. Auttbach Tag. 158, Wenn in ber Aäuinid ber 
firtliben und religibien Zuſtaͤnde das mwurmbaft wimmelnze 
@. immer beweslider un® bunter durch einanter arbeitet, 
Dronfea Ar, 1, 264 m — Ürbene: 1) das irdiſche 
Leben, f. [6b und g]: He überm nietern G. #4. Non; 
38 u. 0. Daneben (f. Erde, Anm.) nicht felten 
ürbe-t., nam, bei, 3. B. 2,12: 4, 251; 6,32; 48; 
11,63: 19, 29 m.; W. 12, 115 ıc. — 2) [Sb] auch 
bier mit Doppelf, : Die geſezmaßige Drimung ter Simmelt- 
räume wie abgeſpiegelt in dem Erpe®. zu zeigen. Humboldt 
K. 1. 13; 85 96,5 Das ganze E. mahnt in ferem Statiam 
feiner Eriften; am bie fruber turdlaufenen Zufinte, 63; 
257; Bo fpiegelt Ab gleicſam Dar gelammte vulfantihe B. 
in bem treu entworfenen Bilte einzelner Arweriihlände, Schr. 
1,40 0. — Bamilisens: das Leben in und mit ber 
Familie. Heine Reif, 4, 155. — Fege⸗: nad der Anar 
logie vom Fegeſeuer (F, d.): ein Leben, in welchem 
man buch Qualen x. geläutert, gereinigt wird. Stefer 
Rom. 5, 164, Läutrungsst. — Felde: Land. Beten- 


bagım Er. 15. — Flaͤcker⸗t z. B.: Senf blaf id ihm 
[em Ferlihe] fein 8. aus. @, 11, 170. — Frätens 
[6 unt e]. — Prifdes: ein Beben in Friede und 


Mube, 34. B.: Das 8, tes Drients. Mrd Br. 2, 24, die 
Beſchaulichleit; Sich aus dem Krieg nad dem Frietent, 
fehnen sc. — Froh⸗: In Allem, mas zum Wohl- une ®. 
gehört. Ahüse HambEb, 4. — Fruͤh; bie frühe Bes 
tiode bes Lebens, Kintheit, Jugend. Serrinus Pit. 5, 
141: 8,20, 37 0. — Krühlinges: Leben im rrübs 
ling, Krübs, Zugend⸗L. »e. : Eule Liebe .. pries er allein 
ein wardig &. Heinſe 0, 1, 191, — Kürftens [6eu. fl. 
— Gebänkens:: Dent:t, m. — Gefäch-⸗: das 
Leben mit Abſondrung mach Fächern 1. Bor 3, 22, 
vgl. Kalten. — Geiſtee- [ühl. — Weiters: 
Leben, wie es Geifter leben. — Gemüthss [Gh]. — 
Geſaͤmmt-;: im Sarg. zum @inzei:X., f. d. und [2 
und 4). — Geidärtss- [de und I]: Ein Welt um 
G. 8,30, 284, — Geſellſchafte⸗: bas Keben in 
ber „„Seiellichaft‘". Ausrben Dicht. 1. 258, vgl. Salon: 
2. — Örttien: [Be]. — Häfen: [3]. — Heis 
benz: vgl. Sgig. Ghrittenst.: Br füber ein $., lebt 
wie ein Heide. — Helden⸗ [be und f]: Bein &. aus · 
bauchen u. — Hfrrenz [Gej: audı „Herrchen⸗vL.“ 
Pıtaloyzi 4, 72 m Etuger:. — Himmelss: Ggip. 
Grven:2, 1 und 2. — Hirten: [Gej: auch — arfa; 
diſches, idylliſchee Leben. — HoF: [Ge] : Fuiber 6, 163. 
— Sünder [3]. — Hüren: [Bej. — Idyllen-: 
idvlliſches Leben, vl. Hirten. ©. 35, 416, — Zaͤm⸗ 
merz: jammervolles Leben, bei Bpaı auch: Kreuz, 
Leite, Barter-, Schmerz, Hermuthd, — Zu gend⸗: ſ. 
Frühet.: Zchiller's 3. @rroinus Bit. 5, 149. — Züng— 
gefellens [öe}. — Zünkers [be]. — Käftens: 
Leben unter der Herrſchaft des Kaſtengeiſtes, ſ. Gefach⸗ 
2. — Räsgens: [3]. — Kindes-, Kinders: val. 
Brüh:t. — Klein-: bad Ginzel:t, (j. d.), das Xeben 
Heiner enger Kreiſe mit aufmerkfiamer Beachtung des 
Details ır.: Wie ſſch Das in das umfriebete und eingebegte 
KR. einfugte. Autrbach Tag. 3%; Die Beiden des Volls in dem 
A. ver Famillen. Börse 3, 118; Das 8, zer Matur lich 
mödte dieſes Wert nad der Analogie von Suil-t, |. d. 
und Sacht⸗L.] gebrauden). ©. 21, 77; In dem Vorur ⸗ 
tbeilen des 8-8 [ber Rleinitäbteret ae. ]. Aiemde @iv. 3,47; 
Der won ſecialen Reformen geträumt, aelanate ,. dabin, für 
das 8, jedes einzelnen Dorfbeweobners Interefle zu gewinnen. 
Swen W. 2, 474. — Klöfter: [bej. — Kriegs— 
[6e]: ſ. Friete- und Soldaten. — Küdenr: 1) 
das Leben in ber Küche. — 2) von Epriien, ein ger 
ringer Grat von Wärme ale Überreſt ver uriprüngl. 
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Kochhitze. Am. nt uͤbertt.: Seit ſeche Boden har y 
taum gelebt, namlich laum K. gebabt, mie wir Eder 
fazen, w. Dierd 2, 145, vgl. Campe, wo die Ma, alsı 
Leirzig üblich bez. wird, mit ter Bermuthung, tee 
von bem Geflügel hergenommen fei, deſſen Leben, wm 
es ım bie Rüde fommt, nur noch lurze Zeit bauert, | 
daß danach Die Ber. bei 24m. libertr. wäre, — Kin 
mers: Fammerst, ©. 1%, 312. — Künfis [ühl 
Das bobe K. Bindeimann'd im Italien. @. 21, 122 1. = 
Lind: [Ge]. — PLähers: Initerbaftes Leben. - 
LäntrungsszT. Beaet. — Ketbes: (Ba: Be], = 
Lichte: f. Dimmer: Der werdente Shmetteringi 
dem Vertraum feined mewen 9-4, Gunkon #. 1, 
Kiebese: das eben in Bezug auf bie Kiebe unt tem 
Entfaltung. — Zitterätens [Se]. — Yötter: 
*üters: (f, Zuter $ und Loiter, Anm.) faule 
Tchwelgeriichee , lieberliches Beben, Lottern: Tat tem 
&, auf vermeintlichen oper wirklichen Yorbeeren. Geis 1 8] 
— Lüfte: Leben in ber Luft; auch: Das im bee dal 
Lebende als Geſammtheit. Bilaeı Rüh. 2.29. — Lün 
pers: 1) [ie] Tas Leben eines Yumpen. Prkelas $ 
24. — 2) werähtl, Bezeichn. für ein Leben als d 
mas Lumpigen, Bettelst. — Madchen- [de un!) 
— Kinnet:, Männer: [be une f]. — Bir 
terz: ſ. Zammert. w. 10. 148. — Marroien 
[de]. — Mäaulwurfs: [3]. — Menſchenu 
mentchlide Leben: Greift nur binein ins volle I.! | M 
Berer lebt's, nicht Birken if’ belannt. &. 11, 9; Anl 
benten tragen, ein Mi. zu opfern. Heine Fur. 1, 15%; 9 
nieht im M, Augentlide, | mo er [ber Menfk] x. 3 
3500. vergl,: Das Bärenfell verkaufen, ebe fie ide | 
Bären] arfangen. 10804 u. — Möndss [ie]. - 
Mufık: [6], — Natarr: 1) ein maturgemifn 
Leben: Gin M. führen. @. 24, 146. — 2) [Sb] tem 
R. 2, 10; Bine Stimmung det Ginflange mit dem. Sie 
Fam. 1, 103, ine neue Welt, welche unentlid mer ad 
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erganifhes N. ift. Bilder Afb. 2, 137. — Nönnen 
[6e]. — Pflängen: [2]. — Phantasie: (il 
— Pilger: [de und dj. — Vräcdt:: ein mis 


tiges Leben. — Privat⸗; Das Leben einer beret 
in öffentlider Stellung in allen nicht bieie Stitun 
beireffenten Beriehungen. — Pröbes: ein iin 
bad ale Probe dient oder dienen lann: „Eid 
Leitungen“ x. find ein ®. tiefer reiſent en Zutenbeſchen 
8. Dh. 18, 102. Vrüfunges: zus Sen 
als Prüfung. — Räſch- [Lip]. — Rah 
Ihr Priegeriihen R. Yan B. 298, räuberiſches eben 
ähnlich: Räubert, [be]. — Hitfes [de un dj. - 
Rüde: das ber Bergangenheit zugemendete , ter ie 
innrung gewidmete Leben. Udlaad 132. — Müber: 
Rriedet, — Sächte: ein Leben, das ſich nur ichl 
und janft fund giebt, nicht ſtürmiſch bewegt Bi, 
nam. in Lantſchaften sc. auf Gemalden: sur te ai 
dem Wege des S-4 bie Rbeingegenten fieißig Katz 
©. 20, 28, ſ. Stille und Klein, — Sift: m 
Säfte ſich friſch und lebendig bewegen, 3. B. 4 
Bilanzen. Bilder Anb. 2, 80, — Saldn:: Leben 
den Salens, in den Kreilen der höbern Stäate. — 
San: [3]. — Schäifers: Hirten-t., ſ. Schotten! 
— Schänd-: fdändlides Leben, — Schattean 
bas Beben ter Abgefchiernen, als Schatten, ia it 
Unterwelt. @. 34. 155: Das Scäfert. bier vertimt it 


Ramen [eined Lebens] faum, | . , «0 gleicht dem Ed. | D& 
fiams umb it. . menig beffer als ein Traum. m. 12, Ih 
Scheint, — Echeins: ein Dafein, das fein dıhat 


if, fonbern nur fcbeint, vgl. Scheintod: ie hal") 
alte Hegiment nicht getöetet, fonbern . . wur feinem Sa 
Gabe gemacht. Hain Pat. 1. X. — Schiffer: [be]. = 
Scläfs: St. |ver Bomnamkbulen]. PBierej, 1. 1.29% 
— Schlaräffens [be]: ſ. Echlar:Affe: Fin vd 
voller Wenne, dat ſchöne iuſtigfte Sch. leben. g.@al 4) 
PD. 45a. Sc. 1500: W. 13,255 u, — Schlümmen 
ein Leben ohne waches Bemufftiein : Oft ſaumet se. = 
Top und dem Leben ein Sh., tik mid Sehen nice Tot. & 
Or. 2.228. — Schins: ein fhönes, anmure 
Leben: Wo fie ins Eh. non verfhhnerte. Harman PR 
149, — SErs [he]: Des B-4 fe ubertrüfftg. Arsim 179 
2eemannsız, f, Matroſen⸗L. sc. — Serien: {6bl 
— Sips: figentes Leben, fipende Lebensweile. 81% 
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1.— Eoltäten: [6e]: Krieg und S. Danzıl 10. — 
tääten:, Stäätes [8b]. — Stätts [be]. — 
tillsr 1) basfille, ruhige Keben, Ruhe⸗ E. ıc. : Im 
wicsten Et, im Zuſtande des Friedena, häuft Ad mehr 
ill uns emp als jene, ala der Zorn Bellona’s zufammen- 
orten farm, Heine dat. 2, 68; Das St. des Hedhnselfters 
Freutiden Ostens und fein Aürlienbof. Kaumet Hiſt. Taſchb. 
18%, Das Er. bieher Familie. GBoh IV. 77 0. — 2) 
Baler.} eine Bufammenftellung ven lebloien Ggiten 
ermem Bilde: Ich malte einige einfache Et, mad dem 
bssee ©. 22, 142; Dit flellte er die Meinen Geraͤth⸗ 
Wer in Br. zuiamınen, vollendete bie Bilder x. 30,341; 
8, Sin Mimiiber Stille. Mile Dh. 1. 319. — 
tseintens (6e]: Burfchenst, — Stüper: [de]: 
mie. — Sünben:: fünbiges, ſ. Laſter⸗L. w. 
har, — Täges: [6]: das Beben, wie es ſich in 
m Zagrsereignäften geſtaltet. Heime But. 2, 215. — 
bier: [3]. — ZTo dea⸗: ein Dafein, wobei mar 
awmig tobt” if. Wiens Off. 1, 24, — Tölle: 
Dr, mıltes Leben: Herrſcht wihrenn ber brei Faſtnachte - 
de cz iclbitgemnähltes T. unter tem Bells. Shape Hamb Th. 
— Tügenbe: tugendhaftes. — Unz: ein Keben, 
Hri2. bein Leben ift. ©. Zelt, 3, 288, — Ürs: das 
bre ın feiner Uriprünglichfeit, 4. B.: Stürme, Ein 
5, site Bergformen. Wulfsne führen tiefes U, Bilder 
&2. 306. — Bölfse [Bb]: Das B. ver Ru 
iiber, targefbellt in Liedern 1. Handelt es ſich um 
beere Nationen, auch um bie Wechfelbeziehungen 
ibm Berlehr w., fo: Bölter-t, — Bir: 
tz], ie auch: Schulzeit if das B. Jahn B. 233. — 
äbn:: Lehen des Wahns, vergl. Phantaſie-L. 
man. — Mänbders: ſ. Reed, — Wech⸗ 
be: 1) das Leben mit feinen Mechielfällen, 
das Sehen mit feinen Wlechielbegiebungen: Dat W. 
Beitzramäinee, ©. 39, 151. — Willens: wie 
is auf eder in ben Wellen zeigt: Im des Kanales 
m&.e4.111. — Wilt:: 1) das All⸗L. 
tal. Seltſetle. — 2) [6e und g] ein Leben im 
eriben ter Welt: Im einem zerfireuten Wirtbsbaud- 
8020,81. MWöhls: ſ. Zfigg. von I. — 
däbere: zauberhaftes, bezauberntes, — Zeite: 
tet ner Zeit bewegendes. Bitarı Afb. 2. 113. — 
an 1} Leben in einer Zelle, vgl. Kloſter⸗E. ıc. 

[2] x. 

£rbendig, a.: lebend als Ew. (f. Lehen I 10): 1) 
werten, und gear von einem höhern als bem bloßen 
Imgeleben, erfüllt, vgl. belebt, befreit: %-e die 
tr. Dielen, Dre Zunge gebären; Blumen find nicht L 
21; Den I-em Blumen im tuitreih [den bunten 
durtzerlingen]. Deeat⸗ 9, 331; Was it doch ein Les 
“tu Berihneden w,] für ein kößlides, herrlicher Ding! 
2 Sgeteflen zu feinem Zufend, mie wahr, mie felend! 
2.100; Die ganze Kunft alt ein Yes (For) anzu 
“=. tab einer unmertlichen Urprung, einen langſamen 
en x. „. mie jebed andre organiſche Weſen dar 
nme 31,26; ran der I-en Ratur | umgicht . . . 
Thergerigp and Tobtenbein. 11, 20; Dft mödte Id 
tror Reler · ¶ Kunſt zürnen, daß bie Zauberin, die dem 
nartiee Schatten ſo viel Lebenabaliches geben konnte, 
se: auch Das, was zum Leben ned feblt, zu geben ver · 
De... Memillig reiß ich mich van von Dielen Bildern 
wur höre eo immer wieder zuruck ale eb ich beffte, fie 
ber iu mntea. W. 28, 314 06. — Ees Blei, im 
%. sam teten oder wilden (worin fein Gefuͤhl it), 
zih: Hat man dir das ®, treffen? Haan W. 2, 155, 
Mrerzente Etelle berührt x. Stehende Berbind.: 
“4 Seele [Riemand]. aq. 54% sc; Mehr tedt als 
#19, 243; Pisten 4. 401 9. ; Bei I-em Leibe. Immn- 
Hr, ua, 1, 28 1; $, tedt, lebend, aber 
Bir zut mie tott, 3. B.: Gin Sarg I-er Todten [ber 
b Eibirien Verbannten]. Chem. 4, 52; 2. tadt für 
Belt Wit, 170 70. vgl.: Zeſus: Da hätt’ ih ben 
urn gehabt, Guphom R. 5, 205. — Dazu: a) aus 
Katem befiehenp (mal. Ze und d), 3. B.: [Der Igel] 
“a Äh feiber gieidfam | lebenz'ge Palifaden auf 
” ten Stadein]. Brode 9, 302; Mann an Dann | 
ndaareraleich de⸗ Brafen Bann. ... So ſchutze Habsburg 
"Et fort | Ibent'ger Mauer farter Hort. Simreh (Cdtrt- 
wis; ie meiden. : L— Wehr, von Menden ftatt 
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vom Zeng gebildet ı.; 2-e# Belekt, aus Perf. beſtehnd, 
im Gafg. zum fchriftlichen (todten) sc. ; Er ift ein I-es 
ſſprechendes] Zeuanis, ein I-er Beweis tafür, vgl.: ein 
I-er Zeuge; Die Zugent, dieſt 1-e Poefie. IP. 1, XXXIX; 
Er ift ein I=e# Renperfationdiericon; 2er (oder Bint-) 
Zehen, von Thieren gegeben ꝛc. Auch: Die Brüfte .., | 
ter ie (- 7, ſ. Ann.) Schnee. Yasıl 7, 228. b) 
von Leben di. d, 11 7i), von regem, bewegtem Treiben 
erfüllt, 3. B. fherib.: Er frifft l. 62) Epet [das 
von Würmern wimmelt). 4, 127 (f. auch Wacermagel 2, 
451 3. 19); *. milbig Kom. Ahern B. 67a; Der Käſe 
ik L 2; ferner namentl.: Ges wird fon auf kem 
Straßen I.; An Markttagen ift Die Waffe viel I-er, Wei 
Tage iſt «8 weit fer ale im ber Rat; Das Her, et ift 
munter, eb tegt ſich, es wadt, | es lebt dem I-flen Tag 
in ter Nacht. S. 10, 270, — ce) mit Lebenskraft erfüllt 
und fie zugleich ausftrömend, lebend und belebend: Der 
Herr iſt ein I-er Wett. Jer. 10, 10 10; Gott ale Diele 
urbeber, d. i. als eimen I-en Gott, als eim freies Weſen. dae 
aus eiguer freier Willfür. obme trgeut einen Zwang, der Welt 
ide Dafein gegeben. Kant pbRel. 13; Das I-e Wort Gottes. 
1. Pett. 1, 23; Ib bin das I-e Brot. Jah. 6, 51, „das 
Brot des Lebens““ (45): Der Herr blles ihm ein ben Ken 
Dem, 4. Mal. 2, 1; Der I Hauch iſt verſchwunden. &. 
Diert 2, 153 0. — d) ¶ . c) reges Leben babend und 
bemgemäß wirkend, nam. im Innern des Menſchen: 
Gine I-e [lebhafte] Griunrung, Phantafie ; Ich fan mir Das 
recht I. benten, vorftchen, Die I [innige] liberzeugung, 
Hoffnung baben, vaß ır.; Tie niemals ganz erlofäne Liebe 
warb taburch wieder recht I, in ihm; [Da] war vie Sünte 
wieter I. Bäm. 7, 8; Bleperaeboren zu einer In Hoffnung 
(f. 0.). 1. Prir, U. 3; Die Itree if ein ſelbftändiger, in ſich 
f-er und vie Materie beltbender Gedante. fahr 7. 55; 
Ginem Hintergründe, ans weichen Diele Noffe , . ſich mit 
der I-Iten [lebhafteften] Wirtung abhoben. Gupkom R. 5, 
311; Dit ver Stimme det I-ften Gefühle, Heinft A. 1, 119; 
Unterfhier zw. I-em und inbtem Glauben . . . Een Glau- 
ben nennet er, ba qute Früchte folgen ꝛc. fusker 1, 406. — 
2) (f, 1) zum. auch von Pflanzen im Gais. bes * 
ftorbnen, Wellen x. : Se Pflanzen ©. 27, 193, im 
Gaſtz. zu ven „‚eingelegten Zweigen““, To auch 4. B.: 
a) %-e Blumen, wirlliche, natürliche, im Gigip. der 
fünftlichen. ETAGofmoan Ausım. 7, 336; Kühne Ür, 
300 x, — b) es Holz (Laubholzh, bus, air 
haun, aus ber Wurzel wieder ausichlägt, Gegenſatz 
todtes (oter Schwarz) Holz. — €) ke Heden {f. d. 
11), 3änne, vergl. 1a und: Lebente (1. I. Leben 10) 
Arkaden. — d) Wine enge auf botaniihe Arı aufbe 
mwahrte Kräuter heiüt eine I-e Zammlung. @daingh 2, 33. 
— 3) zuweilen. audy von eblojem : in reger Bewegung, 
. B.: Die Freute wire mir. . bie Fedet f. erhalten [jum 
Brieffhreißen]. ©. 14, 199; Fin friſcher Nerrwind warb 
mit dem Tage . 203 0., ſo (Schiff.): Die Segel l. em 
batten, fie bin und ber wappern, lillen (f. d.) laſſen. — 
4) in Berbind. mit beit. Hw. (alpbab.): a) K-er Brun- 
nen, mit immer feiich Hießenden Waſſet. Spr. 10, 11; 
16, 22 30, fi. — b) 2e [natürliche] Bühne, ſ. m. — 
©) In ben I-en Belfen eingebanen. Acht E. 1, 100, ber Fels 
in feinem natürlihen Wachethum, unbrarbeitet, nur 
frei gemacht von dem Sand und tem verwitterten Ge⸗ 
rölle ıc., ſ. 1. — d) 8-e4 Befälle, bei unterfcdhlächtigen 
Waſſermuͤhlen das Gefälle, welches das Gerinne unter 
ten Radern zum Schuß befommt. — e) !-et Kalt, uns 
gelöichter (f. f). — f) 8-8 Kohle (&. 12, 93 wc), brens 
nende. — g) -eRraft, wirkende, nam. Mech an.: bie 
wirklich Bewegung bervorbringt, Ggſtz. todte [ruhende] 
Kraft. — I) #-er Merkur. 34. 7226; 84 Quedfilber 
ober ®, Silber, @. 6, 77, Duedfilber (f. d.) im feinem 
metalliſchen, Hüffigen Zuftande, — i) &e Duche (f. a). 
Pr. 36, 10, G. 27, 80; Ih fuble vie I-r Duelle nit in 
meir, die durch eigene Kraft ſich emperarbeitet, vurd elgne 
Kraft in fo reichen, fo frifchen, fo reinen Strahlen auffsicht, 
——A — k) t-er Sahwefel (ſ. leben 110). ©. Dr. 
t, 1I1: 8. (= u 7) wird ber genennet, | den man gräbt, ber 
sein und weich. Bredier 9, 36. — 1) Die Waͤnde rauchar- 
böhle | fine von I-em Stein. Hicolai 1, 246, |. c. — m) 
Auf einem I-en Theater, unter freiem Simmel, Dertient 2, 
107, ſ. b. — n) @inen Brunnen I-en Baffers (f. au. i). 
t. Mol. 26, 19; Der Duell I-en Maffere. Cam. 4, 220; 
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3, 327; @. 23,61. — 0) 40 Mer (Schiff.): ber 
ſich im — toner, der ſich außer dem Waſſer befintende 
Theil des Schiffs, ſ. Totthols. 

Anm, Abd. löbentig, mbr. Mbendec, mit betomier 
erfler Gilbe, wie noch munvartl. Schen bei Opiy mit ſchwan · 
fendenm Zen: Du bit toet 1. (- = u), ich bin I. (vu) tobt. 
1, 182; Schon vor dem Tobe tobt umb I. (- =} begraben. 
139, vgl. tie Stellen aus Hedil: 1a und b und Bye 2, 
18 S. lebiq uns Elend III, Anm, 

Bfisg. 3. B.: Fülle ver all-I-en Welt. Hötderlin 9. 
1, 10; Des Lieh+i-en [liebebewenten] Seryens. ©. 6, 99; 
So marktol, und bevöllert. M⸗hl Irl. 2, 432; Bin rald« 
I-eb Auffaflungstalent. Wurm Epr. 73; Die Begenwart ber 
ſt u m in «l-en Natut. &, 22, 132; BDünpige | .. uber, | 
beftige Triebe, 12, 213; 3, 301; Auf diefe nur äußere un» 
I-t Grundlage gebaut. Stefens Erl. 5, 362; Prus Gich Th. 
114 ac. Dem poilel-en Strom „. einzufhlurfen, Mofeparıım 
Po. 2, a06, 

Kebindig-en, tr.: lebendig maden: Senſt fon 
fein Menſch des anbern Berlein) I. eper töbten. Wirel (Campe) ; 
Lebenpigung. S. 43, 107, häufiger: Wo Einnlices 
und Geiſtiges ſich innigſt vermäblen, jenes gebeiligt, tiefes 
verlebenkigt wird. Mönig 3er. 2, 228; Die Darftellang 
turdans verlebenpigt. Kofegarıım Mb. 2, 23% ; Macel 1, 524; 
Bin geiftigeb Ber-l, vergangener Zeiten und Geſtalten. Mapper 
Gbr. 1, 98; Im plafifher Berlebenbigumg. 2, 156; 
Denzet 224 x. — heit, £.; -en: 1) (vo, Mi.) das ter 
bendigiein (vergl. „das Leben‘, das in ber eig. Beb. 
dafür gie. if): Alles Das, was wir an ihnen [dem orga⸗ 
niſchen Naturkörpern] Sehen une 8, nennen. Burmeiter Did. 
317; Die volle, warme, konfreie &. des naturlichen Dafeins. 
Danmer &. 1, 313; Das Auge zeigt eben dadutch feine 2,, 
fein Recht, das Dbjete zu ſaſſen. &. 37, 231; Gintrüde, 
deren 2. fih nach Zahrhunderten noch in den Werten begabter 
Schriftieller offenbart, Gumbalnt 8. 2, 54 x.; Wo tie plar 
ſtiſche Kunſt ih längk von ber alten Un-L. za freierem Gr 
faffen ver vollen Schönheit . aufgeſchwungen, State Rat. 7, 
393. — 2) (m. My.) zum. : ein lebentes Weſen: Gröb- 
licher ſchuebten mir ber Lem, Benögel | oter &rwürme, . . 
Solche geheime Leben (ſ. d. II 7) umwimmelten jept mic. 
sl. Dr. 8, 187, ’ 

Cebenſchaſt, 1.; 0: eine Geſammtheit Lebenter, 
ug. wie Zfpg.: Mit 1090 geiftigen Armen ſtrrbte er im 
bie Mit-®, ber Nation hinein, Duder (Brobbe 29). 

£tbenshaft, a.: (weralt.) Leben babend und ges 
während {f, lebendig 10). aculutus (£. 8, 299). 

1. £tber, m., -#; un.: f. leben I 1p. 

U. Ceber, f.; -n; ben, lein; =: 1) dad bie Galle 
. d. 9) abjondernde Organ im menschlichen und thie⸗ 
riſchen Körper: Die 2. liegt beim Menſchen in ker Baub- 
böble unmittelbar unterm Amerhiell; Gebratne Ginie, 
Kalbe, Schweine. ; Bei tem geſellſchaftlichen Runtfpiee: 
die 8. if von einem Seht, Gushon B. 168 [als gw. Anr 
fang der L.⸗Reime, ſ. d. ıc. — a) Die Leitenjhait, bie 
ſich in feinem Herzen oder (wie bie Alten meinten) in feiner 
2. zu bilden anfangen wollte. W. 19, 337; Wenn biefer 
Blidk wit, wie der fhärffte Pfeil von Amer’s Bogen, In fei- 
wer 8, ſteden geblieben wäre. 23, 44; 21, 63; 10, 55 m; 
Ramilla, bie, . ibm mit ihren ſchwarzen Augen ſtracks durch 
die 8. geſchoſſen bat, @. 34, 284 ; Hat Amor mir bie 2, an« 
aezändet, 8, 70 x.. nal. Bpr. 7.23 und ſ. leberig, auch: 
Die Midgunft nagte | ibm am ker . Homler 5. 3, 7 1. — 
b} (d. a) Grei, friſch. dreift. ehrlich a.) son ber 2. ſvtgl.: 
vom Herzen, von der Bruft, von ber Lunge) weg ſprechen. 
reden, urtheilen. S. 9, 26; Zelt. 2, 4; Guphom Rs, 205; 
Grinfe Pete. 1, 113; Halsci Lammf. I, 317; Alm Gſp. 
1,8%; f. 13, 50; Bon ver L. weg, wie bie Sachſen ſich 
austrsiden, mit Ihnen ja ſprechen. 551 (Geanı); Sprach von 
ber L. und vom Maule weg. IP. 22, 122 ı., auch: Gin 
Liebihen, bad von ber 2. weg ging. ©. 34,275, Der Akteur, 
der feine Rolle frei ven ber eigenen 9. erintet. Guphom A. 2, 
189. Seltner: Dan fhmaufte von ber 2, weg [ohne 
Umftände x.) | Serfeinnen 16. Michaelis 227, — c) Men 
zel fuhrt meine Geſinnungen aub meiner ©, zu erflären, läfft 
drucken, ich hätte den Splten (ſ. Milgfucht und Galle 9) 
und febe dem herrlichen deutſchen Refengarten mit ihemupia 
gelben Hugen an. Birne rz. 5. — d) (vgl. a und e) Die 
Laut (ſ. d. 1) riecht, Läuft (ſ. d. 30) Ginem über bie %., 
überläuft Einem Lung unet,, jo auch: Was if Ihnen fhen 
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wieder über die 8, gekrochen? [hat Sie aus ber Laune ge: 
bracht]. w. 1. 1933; Ubermadt | kriecht durch ie £, ibm, 
ih weiß nit was. HB. 1,29 ıc., vgl. : Ge froh mir übern 
Magen [verdroß mich]. w. 12, 22 und nam. fchmäb. : 
Die 2, aberläuft mir, Sam. 2, 414, wie: Die Galle läuft 
mir über. — e) bie 2. als Sig des Durſtes: Die Dusten 
ber &urftigen %. Mufäus M. 5, 66; Die %, berrt mir «ih. 
Udland 91 ac.. ſ. Bornar 4220 zu Droste Narr, 77, 10. — 
2} sach einiger Abntichfeit: a) Pintter-?,, Mutters 
kuchen, Nadsgeburt. — b) in ter ältern Ghem. mehrere 
l.:braune Verbindungen: Antimen- oder Briegladt., 
UArfenit-?. und noch gi. Schmefel-t., ein Gemengt von 
fchmefelfaurem Kali und Echmefeltalium. misitertia x. 
Anm. ©. tab, Anm. und nam. Stalder 2, 152 A. 
bei Suiher Vebber. 2. Mol. 9,23 1.— Berih, öfter, Leber, 
m., @renzbügel, Gremſtein, vol. ahd. {h)lko, (hjläwari »e., 
Grabbügel, f. Graf 4, 1093; Sm. 2, 52% und Sehne, Anm. 
Ceberig, a.: in Ziſtzag.: mit jo und fo beſchaffner 
Leber, 4. B.: Womit ein fo bigiger Mann gegen einen fo 
taltiebrihten Jupiter ned wobl au Rande zu fommen hoffen 
durfte. W. Eur. 1, 50, inſeſern bie helle Farbe Feigheit 
x., bie dunkle Trübfinn ıc., bez.; Reib tein Geht umb 
ftreihe reine Futcht | er roth an, du mild jehriger Ge- 
Telle. 84. 5798: D. @b. 3, 198 16. ; Reib dem Geſicht, bie 
Gurt zu überrötben, | weißlebriger Hunt. Eich Mat. 5, 
3; Afr. 4,100; @inen bla Plebrigen, angeberiidhen Schuft. 
Phänufmann Sb. 1.62 ıe.; Deinen ſchwarz lebrigen Gril 
len. ad. 1396, vergl. ſchwarzgallig sc., ferner: Die 
groß-l-en Straßburger Ganſe x, 
£tbhaft, a., -eit: ſeht reges, frifches Beben in ſich 
habend und äußernd, in hohem Grad lebendig (f. d. 
1b und d)y: 8 Berfonen, Augen; %-e8 Temperament; 
8-04 Gefubl, Le Orinnerung, Freude; Das erinnert mid 
aufs I-efte am ihn; Es wirb auf ben Straßen febr I.; 8 
Ginbiirungstraft, Phantafle, Träume; Per Hampel, Berfehr ; 
2 [frifchhe, Ggſe. matte, tobte] Farbe; Mögen aud | 
Verfiand und Herz ibm I. witerſprechen. @. 13, 129; Be 
einer I-en Hatur und bei einem glacklichen Gedaͤchtnis 15, 
14 ; Wenn fein I-t4 Begehren zubringli& ward. 13; Mein 
Mitgefühl, ſdamals] fo wahr und I., if neh Iebenpig. 
282; E-fl angeregt. 24, 158; Die I-eften. ſinnlichſten Ger 
ſtellungen In und zu erwerten. £. 11, 141 10, — »igheit, 
f.; en: 1) das Lebhaftfein (0. Mz.): Deine Winike, 
die freumbliche 2, womit du fie auddrüdtt. &. 15,13.— 2) 
eine lebhafte Aufrung: Mit ven unbeionnenen &-cım ihres 
Alterd und Temperaments Nahfiht zu tragen, W, 32. 330 #. 
Ktbig, a.: 1) munbartl, — lebendig: Aurdad D. 
1, 508; „Bebenbin ober tobt" B,, L. Sotihel Eh. 341; 
Ich will Schiller 1. maden, aber Der kann nicht antert 1. 
werben als foleffal. Se ſprach Meifter Danneder. Patrekr 
Sch. 1,3 ı., vgl. fdhhmgr. : Sebigen, iner. (baben) : voll 
regen Lebens fein. — 2) in Zfipg.: ein fo und fo be 
ſchaffnes Leben haben sc., ſ. leben Io, 4.B.: Beide: 
ein zweifaches Leben babend (f. zwei⸗l.), namentl, : im 
Waſſer und auf dem Kante lebend, z. B. von Ampbis 
bien. Jan M. 97; find Sl, 2; Ums (Holläntern], vie 
wir b. fin, warb erfi wohl im Waſſer, wie den Fröſchen. &. 
19, 143 a0., auch in Bezug auf Geiſtiges: In meinem 
b-en Zuftande von äuferliher unbebelfener Kälte und innerm 
vreriſchen Heuer. Haltei Kammf. 1, #86; Schelling, der bt 
Denfer. Mönig Ir. 2, 302; Bon ber B-Leit [bem Schwer 
ben] junger talenreofler Mannet zw. Probuftion und Kritif, 
2eb. 2, 183. — Doͤppel⸗: ein doppeltes, zwieſpaltiges 
Leben habend, Gushom R. 9, 532. — Größe: I, den 
gig. Heinsl.: Ob er in einer Zeit lebt, welche die ephe · 
miere Begeiſterung bes Inbinibuums mit Ihrer g-en bauern- 
deren zu unterhalten vermag. Gereinus Bit, b, 651. — 
Härts: ein bartes, zähes Leben habend. Arndi Ber. 
353. — Züngers: Ginem I-em [Füngeren]. ©. delt. 
6,71. — Kleine: auf das Kleinleben (f, d.) be: 
fchränft, Gab. großsl.: Dem I-en Geifte bes deutfihen 
Bolfes zum Drier gefallen. Geroinus Sir. 5, 300. — 
Rürgs: Das Verb ir Mer als der Menfch. Efhmener 1, 
107; Über Lang» und K-Kit. 90; Wenn id ünd meine 
R-teit [mein furzes Beben, nach dem Tote] lange ver- 
geilen fein werten. Arndt @.330 1. — Länge: Da Nichts 
l-er {ft al6 der Aberglaube, Siaht I. 2,409. — Peichte: 
leicht dahin lebend, Baip. fehwersl,; 2. wie ein Kind. 
Auerbach Darf. 87; Sewala Bert, 3, 76; Der Franzoſe .., 


Ledyzen 


fo zurortommend um I, er ala Menſch im Verkehr mit An- 
bern iſt. Bradr Bar. 1,46; F-teit. 2,249 ae. — Maäſche: 
ralch lebend: Den R, und Ungebufrigen anf Mugenbiide 
entmutbigen. Serriaue @inl. 187 0. — Schnelle. — 
Schwere: ſ. feichtsl. Ba Beim. 395 ; Ihre deutſche 
SchArit Aimmte nicht zu ſeinem leichten elaflifben Weſen. 
Par. 2, 2460. — Stills: fill lebend, ein Still 
Leben bildend: Ihre i-ım Romangen, Dfluf. 1. 1,71. — 
Wohle: auf Wohlleben bedacht. Autbach Leb. 1. 98, 
baneben: Webllebifh. Kanatır 1, 210. — Zähs: 
ſ. bartzl, Duner Rat. 12, 576; Seine 3-teit lich fid fo 
leidet wicht tort madıen. Danzıl Berti. 270. — Zwkl⸗: 
beitel.: Manatı's und andere je Merribiere. Dichahhe 1, 
255; Die 3-teit unferes Belts [zu Land und zu Maffer]. 
Sau⸗di. (55) 2, 281 u. &. m. 

feblich,a.: (veralt.) Leben habend und äufernt, 
f. lebendig und lebbaft: #-e [Xebenss] Weiter. Mon Ih. 
254; Er, 12b; 14a; 182a; 2566 a; Ihre l-e Rarbe, 
29b; 132a x, 

Erlibnis, n., Ted; -ie; =: Etwas, bad man ers 
lebt. Aleris 9. 1, 2, 20; Ver meiner Abreiie harte ib noch 
ein Meines G. Dodenkebt 2, 30; Autanftige G-Ie. Guphen N. 
2, 260; Id werke ein Schiaſal baben . ,, bie meiften Diem» 
fen haben nur Gſe. Sewald At. 3. 179 0. — Mehr 
munbartl. auch fem.: Dies if meine ganze E., feit Ihr 
mich habt abjichn feben, Megel 17, 593 und: ner Ber- 
lehnis anf ber Reis. Ouphem Lietli 104 x. 

1. Cech, n., -(e)8; -e: Hüttenmw.: Mame ver 
ſchledner Rohfteine, die man beim Schmelzen erhält, 
3. B.: Einen kupfetreichen Stein, weiden man $. nennt. 
Mirtperlih 2, 2, 254; Der Stein, welden man bei der Ger 
winnung des Schwarzkupfert erhält, Rupfer-t, sc. 212, 
bei Campı auch Dder-®. (Epurkein). 

Anm. Adelung fhreibt gegen bie Nudipr. einer ehr 
zweifelhaften Gtrenologie (vom legen) zu Siebe Leg. 

I. Lech, a.: (mundertl.) £) durch Ritzen Flüffigs 
feit turchfließen laſſend, „leck““: @e ingefübrlich, auf der 
effnen See mit einem I-en Kahn zu Schiffen. Mlinger keit W. 
51; 33, — 2) vor Dürre oder Durſt ſchmachtend. — 
-en, inter. (haben): lech fein: Die Erde lechet, weil es 
nicht regenet auf vie Erben. Jet. 14,4; Ihm brannte der 
Buſen, ihm lechte der Mund. d. 336; Lege ſich in ber Son⸗ 
men und lechet mit der Jungen beraus vor großer Hihe. Curdet 
SD. 54, 333 x. Dazu: Da wärft mir wat ein Becher | 
von Keilungslabfal voll. | nur kaß ih armer Leder | miht 
ganz ihn teinfen fell. B. 1200; Mofrgartıa Mb. 1,160; Po. 
1.324 ».. ſ. lechzen (und ledden), auch in Ifßg., 3. B.: 
Abe ter Eimer zerleche [,‚zulehe‘) am Bern und bas Hat 
zerbtecht [,„gubree‘‘) am Born. Prob, 12. 6 0. — »heit 
£.; 0: das Lech⸗ſein: Wenn fie ſo im ihrer 2. [ledhgent] 
zu uns in bie Hölle binatmarfciert kommen. frMüler 3. 16. 

Anm. PMibe, lächen, Ad aus Trodenbeit ſpalten, riplg 
werben, vgl. altnord, löka, aus Rißen rinnen, tröpfelm, 
„‚beiten‘‘, vgl. Lale. Heute gelten hochd. led x. und Ich- 
gen, mas mewere Ausg. 5. B. in ben Pibelfüellen barbieten. 
— 5, Sm. 2, 422 und Stolder 2, 12, 

Kehren, intr. (haben): lechen (f. d.), unter dem 
bie Säfte austrednenden Ginfluß brennender Hitze nach 
Grfriihung, Labung, Kühlung x. ſchmachten, 4. B. 
von tem durch bie Hige ſich Ipaltenden Erdboden (f. 
jerel.) ; von der in ter Dürre hinſchmachtenden Beges 
tation; von Menſchen und Thieren, die vor Durſt oder 
vor brünftigem —— offnen Mundes, raich und 
kurz athmen (jappen, keuchen) oder (allgemeiner) eine 
heiße Begierte nach Etwas Fund geben: 1) ohne Ans 
gabe eines Ggitde, wonach man I-D verlangt: Es ſchien 
bas öde fanı | beraube bes Schmuckes I-D zu erblaffen, | ein 
autgebrannter, wintbemegter Sant, Ebem. 4, 29: So lech ⸗ 
get oft in ber gefengten Minze | der zarte Zweig, durch feine 
Alurh erauidt. Wicolat 1,145; &e I. alle Belder. Shmab 152 
X. Wie ein Wild, wenn ed » or großer Prunft lechzet. Ief. 
2, 24; zit. 26, 15; bing bie Jung’ am Gaum. B. 
726; Den beißen Darf bes den zu flillen, Cham. 4. 149; 
42; Eagel 7,205; Taufend Wimpel, fharlahrorke | Matt- 
zungen teten hoch im Blan. | Sie battem Durft wohl bei ber 
Sipe, | fie flogen I-b. Feriligtaih Garb. 109; 115; Des 
Turüeb 2%. S. 7, 247; Eeine Lippen lechtten, feine Glit der 
zitterten vor Verlangen, 8, Si; 228; Es war, alt wenn 
die Lippen fi l2d öffneten, jene fühen Töne in ſich zu ſchlär · 


Kechjen 


fen. 14, 107; In mutbigem Drange ſchreiten ür I-te 
ver Topetgefabren beylerig. 5, 108; Im Brante bei un 
1-2. 9.8. 7,7; Ob ter Beer überftröme? zenuz h 
ober edge [zit wenig babe, ſ. 2: @. 24. 112]. 34; 
DaB ich fanım I, und Diem holen feante. faıkır ER. 
108; Bit der Mittag am zu 1. [zu brennen, jete & 
von Feuchtigleit aufzufaugen] ſina. Misaris 40; 

mein ®, vie Heben laben. Wüdere Mat. 1, 102. Da kin 
Grmas „ledifen‘‘ | Nägliherweis, feufzen und ätzen. $ 
G. 167; Da reichtet Ihr {, o Ründler,] aus frlider Ca 
dem E-den die Bebenswelle. 24. 25a; Wie auch mm 
Herz nad Yabung ſchmachtett. 550b; W. 16. 185; 4 
ihr Auge Ideimmt, were im balbolnm Diuute | bie! 
Zunge iedhyt, dann ihläge bie Schäferiumbe, 14, 185; 
von tes Tages Äarengem Brand, 20, 288; 193,8 
des Maulchiere Zunge, | fo I-t, als ein autzette 
Stein | ven. . Ibau. . ein. 94; 2b, bie kürre du 
Gaumen x. 14, Ub 20. — 2) Rah Utmwar i., tür 
beiß und brünstig verlangen, ſich fehnen ır., ı 

ine mar Hegen I-de Saat. F. 5b, 70 10.5; [Die As 
gen [| i-r na falziger Bluih, .. im Sante. U. Dr. 
357; Rab Bein l. &. 1, 113 u; Rad geiäiger Leh 
I. hinkel @. 313; Rad Liebe |, Supkem R. 6, 35%; 

dob f. Hamler A. 2, 259; Nach Blur I. 22, 337; pa 
18; Cieh Unmb, 5, 3; W. 10, 115; 28,9. — 
Menfbbeit , .. bie raſtlet nach Mefrelung lechzt. Jet 
Bol. 2, 9; Nah friihen Thaten lechtt bas Sen. 12; | 
Ser, ab. lechtt nah tem Geſang. @, 7, 156; Gr m 
ſames Befäh, Das immer lecx und inbaltsberering 

Gegenfländen lechzte, die er ih aneignen könnte. 24. 
ff. 1:9. 8. 7, 54]; Wie türres Sand Ledjt mein En 
nad bir, Menbrisfiehn Di. 143,6; Bon jept an la 
nah dem Tage meiner Freibeit, wie ich nad Radı ia 
a4. 1056 1, Much mit abbäng. Infin.: Mein: &ı 
beat lamge ſchen, kein Angeſicht zu ſchauen. W. 28 N 
— 3) in gebobner Rede zum. mit Accuſ., je. 
„‚vdor’* entiprechend: Wer Durft let. at. Or. 2. 
gewöhnlicher tem „„nady‘': Die bius-I-ben Epecır « 
Verbündeten. @rabbe Herm, 65 : immer lechſte meit 64 
Kater noch Bruzerbiut. Aofıperten Bo, 1, 251; Rab 
2, 288; Liebe legten beine Alammentriebe. 118 1 — 
Dazu: Schoͤrfe, Lehger, ſchorfe tief und heil at. 
Ab. 2, 210 x. 

Anm. 2. legen. Bei Sshenkein Seyb. Ydar. 627. 
als Reim auf „mädlt‘, Mundart. Berr.: a) zırd 
geiäßen, „ſo eintrodnen, daß die Augen den frür & 
verlieren unt Blirffiges durchlaſſen“. asm., „let im 
„Tead‘‘) werben, auch im Zfiks. wie „ent«, er», »tt 
Sam., val.: Berfpnakte Hanpfprigen. @olg 2. I" 
— b) von Ichenten Weien: erregt, raſch arbmr (dt 
2. B.: Es Hopft das Herz im unfrer Bruit ver Bra‘ 
Luft, | wir I. vor Vergnügen. Brases (Meridhmanz |, 2i) 
©) ſtatt leden (f, d. 5), emporzüngelm, |. auf, berrert 

Ziipg. 1. Anm. (a), fernerz.B.: Anz, ir: & 
a. fich lechgend danach binmwenben ; Sa, daun bild zu! 
ich nit Gntzüden | jere Blume deiner Schoͤnteit an. }! 
— Auf⸗: [Anm, e] Wie Deeeretwogen | im Et 
bed-a-t. Mofım Ab. 103. — Alldr: 1) intr.: a)! 
Gtwas lechjend ausbliden: Der Ba... mt m 
in den brantmarkenden @emmern | Bengalent ..- 
lechzit. Sreitigrann SW, 4, 211. — b) mit weite! 
en. — 2) ır.: a) Die Zung’ aus feinem Bart 

lechzend ausflreden]. Bagpelin 4. 218. — bj lt 


"ausschlürfen: Winen Becher a. — Entglgene: 9 


Seele lechzt mit Ungerule ver Todetſtund cutgegen 
Giner, ten des Mittags firengfte Glut | auf burn & 
geiengt, nad einer Quelle lechjtt. W. 28, 75. — ( 
intr, (fein): lechzend werben: Daß fie vor Hip id 
lebten. 2aweb (@udr 1, 157) und refl.: Se hate * 
berzlichft erledigt [brünitig gefehnt], einmal min ® 
bafte Leldenſchaften .. zu fehn. Belter 2,10. — Herr 
(Anm, e]: Ein gewaltiges Feuer ledjte unter ven ie 
Brauen hervor. Auetdaq Dicht. 2, 81, hervorſprüben 
Ber, intr. (fein): lechzend zu Grunde gehn, } 
austrocknen, 1, Anm. a]: Wit ein verfiegter Breit 
ein derlechzter Eimer, ©, 14, 105 (f. Prob. 12,6) *. 
nam, von lebenden Weſen = verſchmachten. er 
319; Keinen Biffen | bringt du zum verlechzuen Must 
12, 270; 9. 15. 352; Sid fo ausyetrodnet ent 17 


Cechen 


e.. W. 24, 27; Den verlechſten Wandter anjufriſchen. 

9; Ginem ans Ufer ausgemorfsen halbrerlechſten Fiſche. 
231; 20,264 2. — Zer:, intr. (fein): gang vers 
en (auhrei.): Was iſt's, wenach pas Herz zerlegen? | 
Inter, ab, mad Liebe, Mofıgarım Bo. 2, 156; Das 
wen, drin ihr Herz zerlechzt. 1, 316; Das ik... Den 
rtarledsten Guellentübl. Mb. 1. 53; Diet. 1, 34, 
a. auch vom Erdboden: Mifie befommen und zers 
nat, gm. vor Hiße: Mingsum zerledizet ber Grund, 
De. 1. #6; Wann in Blutb austampiet der Pfuhl umd 
ürte erlechzet. Geerg. 3, 432 ac... feltner vor Froſt: 
euberat. deren gefrorene Erbrinke zerlechzt. Georg. 255 ıc. 
1. fr, a.: undicht in ben Fugen und fo Flüfſig— 
turblaffenb (ſ. II. Tech 1 und ledyjen, Anm.), 
8: Ein I-# Schiff, das Waller eindringen läflt. 
er: Srrafeh Mol. d, 18; Aus GCharen's I-em Kabne. 
15.251 e und Danach übertr.: Dann wär id 1. und 
I... mer wollte meine Nothſchuſſe hören? IP. 2, 94 
d olgemeiner: Ib habe mic 1. Ilaputt) geſanwaßt vor 
Ion titohrigen Wefellen. SGönig Ier. 2, 202 ».; ferner: 
ı > Bımer, ber ben Inhalt auslaufen (ausleden) 
: Sderfe ins I-e Faß der Danalten, 34. 454b; Die 
er. | feit und Doch ungefärtigt (diefes Rab, voll une doch 

taa Gemb. 1, 7; Bär auch eim böſer Menſch gleich 
em im Bürte, | vie Feine Wohltbat hält. 8. 1, 7 a. 
1.: In ibfrigen Fäſſern. Drenfen Ar, 2, 380). 

1. £rk, n., m., —(e)8 ; -e: eine lede Stelle, ein 
alt — ber Waſſer ac. durchläft, und zum. überfr. : 
Ed, der Dei bat ein 2.; Daß as Waſſer nicht durch 
serboranet . . 2, einbrang. Sorker R. 1, 65; Wenn ein 
iR einen ®, bat, It. 1. 11: Das Schiff batte. . ein 8. 
men. Certäher BIW. 150; Dad ber Kabn ein Aare 
®. bubem müffe S. 25, 149; Zeit. 2, 27; Den ®, 
# Serztue ftopfen. Heine Mef, 2, 4; Selb bie Prü- 
gehen machen felten einen 2. im ihr Imitiges Lebent · 
Bin Manatbi. 2, Aal; Win, der. ſchnell zu füllen 
fiet, fidtenberg 5, 458 20. 

Aım. gm, für „Spalt überb,: Kobolde grinſen im 
Hien®, Orün Sr. 330. — Verſch. (meitm.) das Bed» 
in. U ide, Ham. Werner: Das Geleck, das fortmäh- 
be Erden ſogl. Geſchleck), 3. B. au if. leden 5): Gab 
' Zeret® Fluthen branfen | unter wilden Shaumgeled 
Ssamirruhn). Bobenfirdt 1, 43; Tieiblaue Wolken, Blip- 
ee Freligram Garb. 110. — Zul umb IT aber gehört 
! frember Farung Pecdage [pr übel oder tedafi-e 
pin.) Berfuf an flüffigen Waaten durch Ausleden. 

£ike,t.; -n: Zanbwirtbid., weidm.: Det, 
tee Wich oder Wild Salz ı. leckt: Die Gemſen leden 
Saet vom Belfen, gleichwie die Minder das Ealj. . . 
e fie ſelche 2, haben, menten's bie Weitleut Sulzen. 
m 5b; em» ober Gulz-?. Braiber, vgl.: Eine 
erse Tote mit Salz, Die fog. „Lodtafge'‘, bie ven bier 
= ärten To mötbig ift. .. Denn Balz (von ihnen Löde 
rar it das Mittel, mit welchem le ibr Bieh überall bin- 
fe. he A. 1, 147 Ch. Loch 1 24); Salz-?. ſaut⸗ 
m 243, Theer-®. 293. 

Anm. Bdwır. led. Mundartl. — Led II und — 
sr (me es rom Dach leckt). 8. aud Leder I 2. 

kihen: 1) intr.: von Gefäßen, undicht in ben 
een für flüffigfeit fein (mit haben) — und: von 
aleiten: durch ein Leck tröpfelnd rinnen (mit 
a): Dat Schiff. das Baß bat geledt; Ein großer Theil 
Beine it aus Dem Wah ſaus-, berans-) geledt ac. 
dauch: 8-de [triefente) Augen baden, wie umgefehrt 
tn Böttchern: Ein Faß ihränt, left; ferner: Gin 
Mliät ledt, das Talg ledt herunter, mieber, abır. 
|. laufen 3e. — 2) tr.: (mundartl,) mit Waſſer 
engen: Pflanzen mit ber Öiehtanne l. — 3) intr. 
aben}: fpringen, hüpfen ; mitten Fügen aueſchlagen: 
wie eın Kolb, Pr. 29, 6 mit ber Randgl.: d. i. fprin- 
s, birfen; Lecket mie Die geilen Kälber. Ier. 50, 11; Daß 
s kedrt mit den Fuñen und die Schwachen son euch ſtoßet 
tenıen Sörnern, Gef. 34, 21; Sieb 21, 1; Weish. ID, 
Eher Bel, lecke nicht! .. du möchtet fallen umd ein 
ga trehem. Suter 8, 2146; 1, 3600 3. In dieſer Ans 
nting wegen der nahe liegenten Berwechslung mit 
eralt., nur noch ferdhm. nach Ap. D, 25: Witer den 
belt, pal,.: Warum leckeſt du denn mider meine Dpfer 
. kte ip geboten habe? 1. Sam. 2,29 mit der Mandgl.: 


chen 


d. i. frech und muthwilllz; Wider einen Stachel [.; denn wer 
Solches thut, Der machet ſich ſelber dlutruſtig, verläbmet und 
verderbet ſeine Bühe. ſuther SW. 35, 13 ac.; Bed nicht dem 
Stachel entgegen, unbellbringend dir, Wiumboibt 3, 96; Es 
wirt mir unmbalid fein, nicht gegen Ihren Stachel zu 
läden. 5. 10, 131, auch „Töden“, 3. B. Danyıl 249 x. 
und von Manchen (tie Adelung bemerkt) mißverftanden 
und auf 4 umgebeutet: Mit ber Zunge wider den Stachel 
1.. 5. auch 3. — Vgl. weibm.: Wenn ter Hirſch ermas 
mit dem bintern Lauft zurucebleibt und bie Erde nit fo gar 
wegſcheubet, jo zmwinget er doch vorne weg, bad re wie ein 
Lochlein wire, Solches beiht I. over Das Ledlein, Dibrl 1, 
1008. — 4) tr.: mit ber Zunge über Etwas faugend 
hinfahren, flatt des Obj. zum. auch mit Präpoſ. oder 
partitivem Genit. oder ohne Obj.: Die Sunte ledten 
ihm feine Schwären. fak. 16, 21; Da follen auch Hunde 
dein Blut I, 1. Aön. 21, 10; Die Hefen haft du ausgetruu⸗ 
ten und bie Tropfen gelecket. Ir. 81, 17 . Welcher mit 
feiner Zunge des Waſſers let, wie ein Hund lecket ıc. Ride. 
7, 5; [Die Rüde) ledte von dem heifen Schaume. Geller 
1,45; An dem Fingern I, oder ſaugen Gin I-bes [faus 
genbes] Lamm mit quirdendem Schwängben. IP. 21, 102 1. 
— a) Stehende Berbind.: Staub (pf. 72,9; mik. 7,17), 
den Staub son Zemanbes Füfen (Het. 49, 23), Ginem bir 
Füße (Genpeif U. 2, 358), feine Fuß ſohle (Saubari 2, 308), 
den Mbfap (Weite Bat. 88) 1., tief im Staube fein ober 
ſich fo befennen, ſich demütbigen, erniedrigen vor Ginem, 
vgl.: Wohl kriechen Lotterbuben, | ſtaub ⸗l-d rund um did. 
Aoſczatien Po. 1, 198; Den Staub zu l. athmend von zes 
Köniae Did, Iualigel WU. 59; Die Sıchmeihelei Iedt mur 
nm bie Fuße der Großen und beugt bie geſchmeidigen Rniee 
nur ba, wo fie Belohnung hofft. Engel 8, 42, bei Bclegel 
Haml. 3, 2: Die Honigzunge Iede dumme Pracht ıc.; Ie 
mande⸗ Speichel [., wie ein. Hund, ibm auf bie niebrigfie, 
unwürbigfie Weife jchmeicheln; Der du ſedem Reichen 
dich anihmaropeft und ſpeichel leckſt. Drenfen A. 2, 137; 
Ihr ſDiuſſe] ſollt Freieli—t Autben umter wem Brüdengetett 
des Römers, Grabbe Herm. 42; Daß bie Partei bu gewech · 
ſelt, es macht Ridte. Ledreft du rüber | furfilichen Sprit, 
fo fett jebo plebefiihen du. Zen. d. Gepenw. 44 ı., vgl. 
Spucknapf und: Die Fever l. ſchmeicheln. Aachel 8, 139 
.; Ze mich im Arſch (ſ. d. und Anım.). Sutter SW. 60, 
3; Gr follte mich bintemt. Berlijingen 170 16. — Die Finger 
G. d. 24), die Lippen nad Etwas I., abel., gierig und 
lüſtern danach fein; So felederhaftig die Finger danach I. 
Maatt BD. 1606 w.. foaud: Die ledten und ſchledten! 
Suphem R. 8, 244, lebten in Wohltagen, in lederer 
(f. d.) Fülle. — Rob an Erwag zu I, haben, mie der 
Hund an den Wunden, die Nachwehen verjpiüren, daran 
zu leiten haben ; Haben wir noch am Bütticher Feltzug zu 
1. König 81. 3, 202 2c. — b)2., witerlid viel und oft 
küßlen; &. une fabhern: 2, und fhleden, vgl. Geſchleck. — 
©) mit Angabe der Wirkung oder Bezug auf biefelbe, 
1. B.: Den Teller rein, leer (oder ab-) i. auch: Den 
Teller I. ».; Ein Bär fing vorn am der Spite ter Stange jo 
begierig an zu L., baß er ſich Die game Stange burd Schlund, 
Diagen und Bauch bis hinten wieder binausledte. Mid er 
fid wun fo artig anf bie Stange binan gelernt hatte. Mänd- 
hauſen 59 und banadı Immermann M. 1,5. mam. auch: 
Gtwas I-d geftalten, 3. B.: Ein Bleifaflumpen, ten die 
Matter [die Bärin] erft zuredt I. müßte, tie vie Alten ger 
fabelt. Oken 7, 1669 und danach: Den Klumpen jur er 
halt berausdezurl,, ihm erft einem geiftigen Athern in bie 
Rafe zu blafen. Segel (S. 40, 46); Branteeid ledt bie Deute 
fen Bären (f. d. 1 und 3: Heine Reif. 2, 47). Mäfner 
(Ahäpe Ep. 2, 30) w.; Der... Stkribentchen zeugt und 
größer ledt. IJAEben Ed. 1, 26; Wie nad der Grda der 
erfie Sort durch bie Rah aus tem Stein geledt wurde. Welfg. 
Menztl (Pfeifer Serm, 2, 230); Die Ziegen dildeten und 
beiferten unaufhoͤrlich an mir [dem zum Bord Gewordnen)] 
d, h. Ale Seien und puhten mic beiländig, um den volllem⸗ 
menen Bod aus mir deraus zu⸗A. umd zu puhen und jebes 
Funtchen teiderftrebenter Menſchheit mir a b+zu-L, Immermann 
M. 2. 547; Lee, fo will man, vie Jerm nur ſchenlich! D. 
90. Spreihw. in Norbo.: Ausfehn als hätte Einen der 
Ded, ter Boll geledt. ungemein glatt und fauber ; ebenfo : 
Ausfehn wie geleckt und in ben Künften: Gieledt, z. B. 
von Gemälten, in denen die farben zu peinlich vers 
trieben find, fo daß Die Körper wie poliert ic. erfcheinen: 
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Die Bebanklung if zwar Aelfig, doch weber geledt noch pein- 
ih, S. 31, 194, fo auch: Seine mabfam bervorgebrüdten 
und zierlich geledten Voeflen, HVoh IP. 55 sc. — 8) intr. 
(haben), ſ. 3 und 4: züngelnd ficdh bewegen, empor⸗ 
foringen oder fprüben, nam, von verzehrendem Feuer, 
von jprühendem Waſſer ıc., vergl.: Tauſend Wimpel. 
Tharlagrorbe | Mafzungen, ledten doch im Blau. Sreitigrarh 
Gart. 108 und f. lechzen, Anm, e; Meer. ., | ded’ im 
mer nur binan! EM. 3, 180 ıe.; Schon gebt ver Wald In 
Flammen auf, | fie züngelm 1280 fpip hinauf, &, 12, 55; 
Hinnber | ledt es ſdas Rewer] über ben Aindergraben, | 
lodert in antres Gebuſch. Al. Od. 2, 81; An den Ufern lef- 
ten bie Bogen wütbene empor. Mobil A. 2, 402; Wa Led 
an ibm ber Blamme Sauch. Schwab 2, 440 «c. und tr.: 
vom Feuer: Etwas züngelnd ergreifen, verzehrend 
paden: In Blammen, bie feine Haare I, [züngelnd ergreis 
fen]; @in immerlih verzehrend Bener | leckt euer ſugtudliches 
Blut. 143; Intefien ledt vie eingeihleßne Blamme | ibr 
zartes Dark. @. 11,274 und refl. — intr. : Gin Plämm- 
ben leckt fih hell emper, Sole (Qumgeri 2, 12), f. ans, 
aufs, um:l. x. 

Anm. Das Worfichenne umfaht verſch. Stämme; über 
1 f. lech II. Anm. weran fih 2 (ab. lecchan, mbb. lscken) 
fhließt; 3 1. goth. Inikan, fpringen, häpfen, mbb, Jeichen, 
f. auch Die Anm. zu Laich, Bade, Lakai, frebleden sr. ; 4) 
gerb. (bi)laigön, abe. Mehön, mbr. löcken, ſtr. lih, gries. 
Asiyeıv, lat. ligurire uns lingere, nad Adrlung's richtiger 
Bemerkung Zenmw., wie bebr. 723 (lmkak, von Hunken) L., 
t-d ſchlurfen. Dazu, außer „Leder“ ı0., auch fchleden; in 
5 enplid find Die Ber. 3 und 4 verfchmolgen, nal.: Die 
Blammen Indten wild berans | wurd Lie zerichmeljnen 
Benfter. Diumaner, ledyen, Anm, e und Lad III, 

Zg. 3. B.: Abe: 1) [A] miedersl.: Das auf ven 
Laben abgeledte Salz. Karma 2, 467 0. — 2) [2] Den 
Honig vom Teller, ben Teller, tie Finger (nach Etwas) a.; 
Du fangſt ſchen am, vie ippen abyuleden @. 11, 
93 ; Die Schläge let ihm kein Hund ab, er bat fie einmal 
weg 1. — 3) ſchwir. = abbliden (niederd, abbluden), 
abbligen, ſ. [3]: Das Fehlſchlagen einer Spekulation, 
gleichſam Das A. des Pulners auf ber Pfanne. Garrhelf ©. 
356. — Ans [A und 3]: Der Höllenhund lecte ihn mit 
ſeurlger Zunge an. Rteris &. 1, 1, 192; IP. 4, 113: Don 
Hammer angelerft. Aotew NSS. 10, 82. — Alf: 
[4;3 $]: Das Blut, ven Schnee (Möfer Pb. 1, 346), bat 
Salı (Hüde Borg. 1. 245) a., aufichlürfen .; Das 
Beuer leder das Waffer auf. 1. Möm. 18, 35; frona Weltb. 
1770; So rung die Beidensflamm durch alle meine Olierer | 
und ledte Spreu und Steppeln auf. Arling 4,272; @obalt 
die Sonne den Thau anfgeledt bat, W. 21, 19; Hod auf- 
ledte die Bluth am Geſiad ıc., 1. 2; auflechgen und empor: 
l. — 2) [3]. — Aus⸗: 1) [1]. — 2) [4] Dem Honig 
ans ben Topf, ten Topf a.; Die Schlangen ledten ihm bie 
Dbren aus. W. Luc. 3, 332. — Ber [d; 8]: Grmas b., 
baran leden, es lecken, es glatt, rein ledden: Den Bart, 
den bie Zape mit der größten Fierlichteit beledite. 8. 23, 192; 
Die Kultur, bie alle Belt beledt, 11, 106; Qinen heiligen 
Splitter . ., den fle beleder mmp.befüffer. 5. 1, 114; Sich 
dieſen beihmüffelten, beleckten Brei wieder in ven Mund ſchmit ⸗ 
ren laffen. 10, 176; B. ven Schubpußer, Bad er fie vertrett 
bei Ibro Enaten, a4. 1066, — in hüntifcher Demuth 
x. — Dürde [1]: Oben ſchwimmt ver ganze Boten, «4 
wirt nädftens d. Seit 1, 95. — Gins [4]: ledend eins 
fhlürfen. — Empörs [5]. — Gute: 4) [1] ledend 
entrinnen, entträufeln: Der tem Faß e-te Honig. — 2) 
ff] leckend entnehmen : Dem aß ven Henig e. — Foͤrt⸗ 
[d; 3): Rus Weit ein Wind, | ver ledte fore den Schuee. 
Kinket 460. — Hr: a. [1 und 4, nam. deu. 8). — 
Nizber: [1]. — Spetdel: [4]. — Übers: 1) 
[1] leckend überlaufen,, 4. B. vom Talg tes Lichts. — 
2) [5] binübersl. — Ilm» [45 5]: ringsum bel,: 
Deren Bildniſſe der feingefhmeidge Gpheu ringe umledt. 
9. 11, 139; Bann ter Stier. , mit ber Jung’ die Klauen 
ſich vings umleder. 9. Arat, 201; Schrntichler umleiten | 
fein Haupt. Weit. 1, 390; Webend umledt' ibn vie Lob, 
@r. 1,22; Das Waſſer wählt, ſchwillt und umdedt fdäw- 
mend Die female Platte, Welrou N. 1, 9. — Ber: [1]: 
ledend verrinnen. — Zers [4]: entgwei Iedenu. d. m. 

I. Cecher, m., -8; uw. ; -chen, lein; »: 1) von 
Perf. (mit dem weibl, &-in): a) Giner, ber leckt, in 
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Zfiga., zumeiſt verächtlich, wie die gemeinen Schimpf⸗ 
wörter: Arie, Bepen»t. (f. b); ferner: Gretel» 
8. ſchmarohender Echmeichler]. Werfg. Menzet Bit. 2, 
108 16, ; Teller-®,, Schmaroger (f. c). Gagrbom 1,97; 
w. fur, 4, 94, auch: Ih gab dem Salz L. kurzen Be- 
fbeit. Asſau⸗ Dh. 2, 103 (vorher: „unnerfdimter 
Schwäper]. Seltner: Herer-t. bei Campı ein ſchlech⸗ 
ter Schriftfteller w. ä. m. Auch von Thieren, 4. B.: 
Sonig-®., Bienenfalter, Phalaena tines x. — b) 
auch %. allein (f. a) ale Schimpfwort (vgl. e und d) 
— Huntafott (j. d.), Schelm, 3. B. Brrtiaingen 11; 
Wo aber Ihrabim, ver 2, | die Waffen beffer fennt. £. Rarb, 
8, 1; Sieb mir nu am bie Schrift vieles lins. ſarder 5, 
2106; Dieſer (bänzlide f, SW, 26, 111; 86, 318; 
Schalt mid einen ® Pike Pr. 2, 174; GR (Wodurt- 
nagel 2. 65 3. 14 unt 42; 67 3. 11); W. 20. 9. — 
c) ein ſchmarotzender Schmeichler (f.a), fo nam. auch: 
Hof-t., Schmeichler gegen Bornehme x. — d) ein 
junger afle, 1. d. und Labbe, Anm., ferner nam. : 
Bin ich bir meh zu jung? | inriht Zunker Bedermild. 
Hagel 7, 253 und vgl. e, muthwilliger Junge, Stalder ; 
Du junger L.! Satyer EM. 60, 265; Der d, [mer] lachte 
trauf. Müblpforh 9. 156; Die Kinter maridirren .. daber, 
daß man-feine Freude an pen jungen Eon ſehen muß. Weile 
Maſ. 60,9. Sb. 2, 517 x. — 6) Giner, ber gern leckt 
und ſchleckt, Näfcher ıc., ſ. II: Der L. eimit, jet faſtet er 
am Tiſch. Botter 1, 52; Der &, bat ſich mir zu viel Sufig- 
keiten ben Magen verderben, Rita will ihm mebt ſchinecken. 
£. 3, 146 0. — 2) die (leckende) Zunge, fo namentl. 
weibm, von Roth: und Damwilt (= Graſer, Weit: 
löffel). ſaubt Br. 250, vgl.: Die Lede aus dem Seife 
[fie Zunge aus tem Maul des Hiricher] hingen. Sham- 
mer (Satttul. 61) 141m. — 3) niederd.: Der &, ftebt ibm 
fer it lüftern] tanad. — 4) ichwgr. (verfl.): Art klei⸗ 
ner Pfefferkuchen: Baſeler Leckerlit. Cupkom Jaubr. ?, 
287; Balder, |. 111. 

II. £eder, a. : lederbaft: 1) von befonderm Wohl⸗ 
geſchmack (wonach man Linpen und Finger let xc.): 
Ye Spetfen. Shüfleln, Gerichte; Winem bungerigen, heiß · 
bengerigen Mlenichen einen I-n Biſſen dicht vort Maul zu 
balıen und indem er ebem zuſchnarven will, zurückzuziehen. 
Enert I. 19, 173): Selbf der wunderliche Geruch. batte 
eine fo I-e Luͤſternheit weckende, ſ. 2] Wirtung auf 
Mancht. S. 16, 15.0. — 2) von Perf.: geneigt nur 
Leckres zu genießen, feinichmedent lüflern und wähle 
riſch (vgl. efel II 2): 8. leben; Sich 1. halten. D. 48a; 
&in Weit, jo jung, fe fhöm und fänberlih, | vaß felbft der 
bie der Praffer | es ſchmauſen mödt aus Balı und Waller. 
90a; Da der Shah auf Früchte l. fel. Micolei 1, 14; Da 
der Stab im Fruchten I. fei, Uamlet 5. 1, 192; Rice bin» 
umtergeihlungen, ſendern recht l. ausgeiogen unb mir recht 
deit zum Schmeden genommen. Schmid If. 13, 599); DaP 
mir Wechſel ven Mahls fle dem (el ver &-n | feierte. V. 
2.2, 182. — fi, f. en: Das Weſen eines Yrders (ſ. d. 
I1), das @rder-fein (F. leder II) oder die Lederhaftigleit 
und das wiederholte Lecden; ferner — Leckerbiſſen: Aut 
find von ben Sen, bie er liebt, Arfd- und Speichel ; 
Den ganz ausgefbleffen, Ehamids 4, 267; Alle bosgebir- 
giſcht S-en [Delikatefien]. OAuſtus 1, 2, 192; Teiler» 
%, Schmaropertweien ıc. — -hafl, a. : leder (1 u. 2): 
1) Wohl und I. gekocht. Aſchatt B. 161a; Sr Shmaus, 
Muſause DI. 2, 03; Be Paftete (1, 97), Brühe. W. 13, 
160; Der I-dr Nachtiſch. Pur 1. 102 m. — 2) Man 
ging im I-er Kunftgenieherei bei allen Nationalitäten zu koften. 
Auttbech ShB. 80; Schr 1. umd ſehr gefräßig. Wamlır F. 
2,440. — Dazu (1 und 2): L-igteit. — heit, f.: 0: 
das Kederiein, Leckerhaftigkelt. — -ig, a.: leder, 4.8. : 
Kur folde Dhren erfagit du lecktige Speifen. 9. 11, 141. 

Cechern: 1) intr. (haben): a) leder fein, nach 
Etwas lüfern : Die jungen Sente wiffen nicht, wo am erften 
anzubeißen und I, nur. Bealsfielb Bra. 3, 127; Indem Aller 
danach ledert. Better 3, 11. — b) Minter gw, von etwas 
Sachlichem: Nah Etwas l., danach ſchmecken (ſ. d.), 
ohne es doch zu fein; Es führt wie ein Baden, der immer 
bünner wirt, ins Nichts, e# ledert nach Mufit, wie eine nad- 
gemachte Aufter gepfelert une gefäuert verſchluckt wird. Seliet 
5, 316.— 2) (f. 1a) veralt, tr. : durch Etwas bie Lüſtern⸗ 
heit Crweckendes, — allgm. durch etwas Angenehmes 
loden: Baberet, bie und gen Rom, Kemboſſell ung Hieru ⸗ 
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falem geleert hatte. ſanner SW. 46, 216; Was lederfi du 
dich lang? fo nimm immserbin ein Weib. 61, 172. 

Boa. 3. B.: Abe [2]: Den deutſchen Narren bat 
Gold a, futter I, 2648; 4206. — Vers: 1)[2] 
Bracht tiliche welſche , Brücdt, kur melde die Salli über 
bad fruchtbare Italiam verledert, ihr erft Reit [Nriegsgug] 
fürgenemmen. Stumpf 601&. — 2) [1] gw. im Partie. : 
Darauf fie dann gar verlerert [als auf etwas Leckres er: 
picht] ſind. Aaatt ©. 2626 20., auch er.: durch Leckerei 
verderben ıc,: Werben wir termaßen verledert, dad mir 
feine Speit mit vuſt tapfer angreifen mögen, Uaf Er. 2b; 
Der ih , . ganz verledert hat. ebd.; Bein Bermögen verl., 
vernaſchen sc. — Zu⸗ [2]: 24m. ır. 

Lede x.: ſ. Lehde x. und fetten. 

Kider, n., -8; uw, ; #: 1) gegärbte Felle (f.d. Ab 
umt vgl. Haut 1) als Stoffname: Thieruche Säute fün- 
nen turch beitimmte demiihe Behandlungkwerſen bergeftält 
zubereitet werten, baß fie bei einem beben Grade von her 
ichmeidigfeit und Biegfamteit der Faulnie febr qui witerflchen. 
Diefe Bebandlung nennt man das Garben und das Probuft 
®. Aatmarſch ?, 561: Amopp 2, 518 2; Eoh- oder roth⸗ 
alaun- oder weif-, fett- oder famlih-, fhmargaret #,; Der 
bes, feltet, Ferniges, gereungnes, Aupiget, gut geftelltes; 
lummrigea; blerbiges, Hanpriges, fpiehiges, frediges, ungaret; 
gares oder reifeh, voll aufgelanfned, aut ausgegärbieb, — 
Ggſtz.: fſlaches plauziae⸗s 8.; Getrifpeltes ober grobgenärh- 
ted, — gejognes ober feingenärbter 8. ; Sur aufgefalgtes d. ; 
Mas (f, d. Ze), Narbe, Korn bes t-4; Wine Bürte, ein 
Decher %,; Däniſches (ſ. d.), Brlanger oder franzbiſches 2., 
zu Glacẽtchandſchuhen; Blantgeſtoknes oder hlanfes (oder 
Blantı) 8; Sadierted 2. (oder Blany-t.); Gefärbres 
8. . Weichmeirig mele faͤmtſches 8. Mullus DI. 5, 119; 
Das Fleiſch war heut Mittag zäb wie®. ı., f. ledersichlaff, 
tweid; x., auch übertr. : Stedige zu ®, vertrockneit Herzen, 
ſaube Br. 14 6, (j. ledern 2 2b). — Sprchwa: Aus 
fremtem ©. ift gut (f, d. 10) Riemen foneiden; Wie ber 
beilige Krifvin das 8, ſſehlen umb den Armen tie Schuhe 
ſchenfen; Aus böiem 8. gute Schuhe madhen wollen; An klei ⸗ 
men Riemen lernen bie Hunde 2, kauen oder freffen. 1. Kaps 
pen 5, aus Fleinem Beginn entwickeln ſich größte Un: 
tugenten; Wenns man tem Kunde zuwill, je bat er dad 
tebrer* gefreſſen. futker 6, 3164; V. 2, 8 (vergl.: Der 
Hund hat Keber geilen. | fo man Dienles will vergeifen. 
Ferivank 13%, 17 M., ſ. Brant 79, 3), um eine Ausrede 
oder einen Scheingrumt iſt Der, ter Ginem Boͤſes zus 
fügen will, nie verlegen ꝛc. VBeraltend: Aus einem £. 
gefhnitten [aus eimem Teig gebaden], eines &-4 fein, 
ſ. Setd; Giner, fo fh was mebr als aus dem gemeinen 8, 
geſchnitten zu fein bauchte, Weidner 1901. — 2) zuw., wie 
Bell (f.d.1u.2) in ter niedrigen Sprache: a) von ter 
menichliden Haut: Eid ven Orbilius [dem Schulmeifter] 
bad %. mwepem laſſen. Günther 374; Einem Das 8. wärben, 
übers 2. fommen, ihn derb prügeln, z. B. auch: Getraqh 
tet, ven Werbern binter ba6£, (mie man ipridt) zu fommen, 
Adaideneriger 59a, vgl, : Unheil fann er ben Beeiern. V. De. 
14, 110.2 — Mieterd. auch: Bem 2, ziehn, ben Mod, 
bie Kleider abzichn, vgl. 3a, — b) verächtl. Bez. eines 
Weibſtücke, vgl. Balg IL 4: Dar if garftig von dem al» 
ten ©. JOMüker Lind. 2, 301. — 3) auch etwas aus £, 
Bereitetes, 3. B.: Dem Zelter , ., | als ibn bein 2, feft 
no bielt am Baum. .. Wie gerriß er troplg da ten Jaum! 
Freiligreia Ven. 29 ; Gin Debienter fam .. bit am ven Wagtn. 
Indem er das [Wagens] 8. auffchlug. @. 17, 284 u, ſ. 
Bfigg. — Namentl. auch: a) tie lederne Scheibe des 
Degens, Schwerts, z. B.: Schwert vom 2.! [entblöft]. 
Uhland 431 und oft: Vom !. ziebn. 4. B. Sangbein 1,4; 
Prefit Br. 3, 143; Blegel Eh, 1, 5; Zieht glei fafer- 
nadt vom 2. 2,264; Ih vom 8. und mit der Wehr berans! 
Berlihingen 152 x. — b) bei ben Bergleuten Das halbe 
rumd geichmittme &., welches Die Arbeiter vor dem Hin: 
tern tragen, Arfch+®., vgl.: Das unausſprechliche Berg» 
manndt, Alma Sch. 4, 378, auch Berg», Babı+k, 
und daher: Beute vom 2., die Arbeiter, im Ggſh. zu 
denen von der Feder (j. d. &) oder ben Schreibern und 
Beamten sc., dann auch allgım. : Gin gelchrrer Kerl, ein 
wipiger Ropf, Winer, ber feine Feder und feine Eprade in ver 
Gewalt bat, dem nennen wir grob und vortrefflid, wenn's 
au ein Kerl vom &. if [der nicht dem Gelehrtenſtande 
angehört]. Forher Br. 1, 240; Der Wehrſtand, er fei nun 
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vom 8. ober vom ber Ferer, Mölre Dh. 2, 240 Ein 
ſich nun vom ber Feter oder vom 2. näbren. 41 x; 
Herzen unteriheiten ſie ſehr richtig, um um& eine hey 
niſchen Austruds zu bedienen, zwiſchen dem Amanten zu 
Feder und rem Amanten wom %. Sichtenderg 4. 284 x 
So auch, zunäcrt burſchike: Gin Terermer Sei, 
nicht Dem Gelehrtenſtand angeböriger und dam 
Philiſter 2c.) Iterm (f. 2), überh. zur Ber. dei 
achtlichen, Schlechten, Yangweiligen, F. aud 1.1 
Be. 14 und bei Eich WA, 4,349: Berflüste Iıt 
sbamtihteit [Pbilifterbaftigket], — 0) Zhi 
arın.: 8, eine Borrihtung zur Erzeugung unt Lem 
tung rines Bontanelled, hm, beriemt man fd deu 
eines Stackchen runtgeihnittenen Y-#, das eitmalı ırd 
Terpentindi wab dal, geſchärit wird. Die Arricenn 
feiben im vie zafür gernachte Wunde wird wei I. 
foder · Legen, auch Riemen Sepen] genamnt. fair, |,5 
fell. — A) Gagliſches 8. (f. 1), auch: ein Frhr % 
baummeliner, gw. weißer Satinett, 1. %.:Ratim 

Anın. Abe, lödar, mbr. leder, mieber, leer us 
eralt.: 2drfe, ſ. Art weiter Überziehitieiel. Sein ı. 0 

Zfeg. vol. die von Fell, Haut x., nach ten x 
Tbieren sc., 3. B.: Alters: 1) Leberabiall. — & 
inwendige Spor:t, an ten Gtiefeln. — Arit- | 
Augens: Blend. — Aüusichnitts: ki 
NAuafchnitt verfauft wird. — Bierg:: 1) Arie, © 
manns-t. — 2) Art Aabeit, Bergtort, — 8 
ſohl⸗: Brantiohl-t,. — Blänke: blanf ıi.ı 
geſtoßnes Ekichiret. — Blinde: vie Beute || 
1b) ober das Echeu:t. an den Augen ber biettt, 
fie nur auf den Weg ſehn läft und ihr Scheure 
hindert. — Bödls)er f. Ziegen:k, — Böse 
Leder am Bogen (f, d. 10) ber Hutimacher, zum | 
fern oder geringern Spannen der Darmialte baren 
Böllen:, Büllens:i. Rinde:8.— Bräntiict 
au Brand oder Binnfoblen, gw. dünneres Sist 
Deusfges, Wilt · B., ſ. Wild. — Died: 1} ide 
Leber, 1. B. ledernes Futteral ale Schutz dee Al 
ſchloſſes vor Feuchtigkeit. -— 2) Sprib⸗L. (if. Sal 
%.): Der Knecht öffnete das D. ſdet Wagens]. San 
7,95. — Dibtunges: zum Dichtmachtu im 
ſ. Bumpens®. und federn I. 1b, — Dinsers 
„ Donnerwetter !* als Fluch, wie „„Deiciel‘‘i..] 
fel’* se. Amtoa Srräm. 1659. — Ecken⸗: ſ. Au 
8. — Glephbäntens: Tenten Sie, rad mein da 
inn ſK. ». 100. — Fahll⸗: Schmal-d., zu Oi 
gegaͤrbtes Rind ⸗LE., nam. Kalbevr: ame. ik 
— Fahr- [3b]. — Farſen-: ſ. Rintek. - # 
fens: das Hinterguartier eines Schuhe, ſ. Dale 
— Fütters: zu Futter dienend, Scabt x 
Gärs: weißgares Leder. — Gimfen: 1 
Ichires: zu Pferdegeſchirr, Zeugst., ſ. Biafıt 
& länge: lädtiertes Ober, — Häaden:: ha 
und bei Holzſchuhen das Leber umter der dad 
Bußes, — Hände: ein Leber als Schutz te d 
vor Wunden bei mehren Handwerkern, ı ® 
Schultern, Hutmachern. — Hindihub:: ud 
ſchuhen. — Hinterz: im Gaſtz. zum Bertent, 
bintern Theil befinbliches Leder, nam. ferient, 
Hirte. — Huftens: Leberzuder: Gecteete 
S. Euthom Dial. 192. — FZühtene: ſ. Zuäta 
Züngfernse: Hufen, : 3.. Gerftenzuder. abend 
2, 205. — Rälbis)s: f. Rind-, und Fahirt 
Kerne: ferniges, gebrungnes Leder. — Kiren 
Kivs. — Knit⸗: 1) leverne Knickappe. — 2) Er 
2. — Kühe: ſ. Rindexr. — Kütſchen-: Er 
— Laͤmm- — Lande: aus Häuten, bieimi 
jelbR fallen, gegärbt. — Prrms: Lererabiilt ı 
Leimfieden (Leimgut), gm. ten Bärbergeielle d 
laflen: Der Wirber ih ins %, gefallen, if zu Grunde 
gangen. — Öbers: bei Schubzeug das Leer, I! 
ven Buß oben bedecit, im gig. zum Unter: ! 
Schub, — Pfünds: Sohl:t. — Puͤmrene! 
Bentil einer Pumpe. — Rauch⸗: Dar im 
Rauch · oder tauc ſchwarze Leber ift fümdihgans. 
Bleifhfeite fhmarzgefärhtes Bed · oter Ralbiell. Aeert =" 
2,558. — NRindss: fo: Bollens, Faͤrſen⸗, Kl 
Kubs, Ochſen⸗L., theils zu Ober: , tbeile zu Unit 
gegaͤrbt. — Möhs: die zu gärbenten Haus. 
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die. — Rüdıne: das ſich am Rüden findet, 
A beim Fiuband eines Buchs: Gin Barpbanp mit 
iin ur Gm. — Rlımpfr: aus den Fellen dlt: 
Kälber gegärbt, wohl weil zu den Stiefelrümpfen 
er Ebäften dicuend, ein Rumpffell. — Shäfs: 
na ri mr Ba — Ehils: Blend⸗L. — 
ömilr: Aabl-d, — Shmir-, Schmitir:: mit 
kan geichmiertes Leder, Thranjuchten. — Echnäiber: 
ihm, — Shmwärtens: Schmweind:t, : Eine 
a Acireie son Anne (f. db.) Eh. Guyhon R, 3. 301, 
1: Die ganye Geſchichte iſt alte Bhmeinsihmwarte, mb. — 
dmiind:, — Selten-: das an ten Seiten bes 
klıche derer a. B. bei einer Kutſche. But. ». Ber Gy. 
.— Sips: worauf man figt; auch (ſ. Sitz⸗ 
Et; Dab bie Aranzofen im Ibeater ein &. haben, das 
we exem beutichen Pablifum nicht bieten kurfte, Herrig 21. 
— Seblet Unter, ſ. Oberst. (vgl. Binns, 
mE), Brunds®,: Wild ·S. oder Wild⸗L., ven 


„Abt, — Epdr:, Spoͤrn-; das an den 
dern heirikigt iR und ihn hält, — Sprigs: bei 
farm ster balboffnen Wagen tas Leder, das als Dede 
1 Stag vor Befprigen durch Koth ıc. übers Anie 
ig wirt, ber „„Rnieichlag‘‘, Knie⸗, Dei. 
ibn a ig 1. — Stier⸗: ſ. Rindev. — 
ſeſtae: feineres Brandichl:t. — Untere: |. 
bed. — Rache: (for. Waͤſch⸗L., von frı. vache, 
bi: Kubbäure, zu Telchten Semmerſoblen gegärkt, find 
u dm KRamen B. befannt, Anapp 2, 53h, vrid.: 
wit. — Berbide: zu Berteden von Kutſchen ır. 
» Börbers: 5. Hinters®. — Mägens: nam. 
mig:t. und Seiten. tes Magens, König SL. 3, 168, 
Saiche: (maihbares) ſamiſches Leber. Anspp 2, 
etid. Bahert,. — Wild⸗, Zahm⸗: ſ. Sohl⸗ 
xx — Janm⸗: Dünn ausgefalztes Geſchirr⸗E. zu 
var. — Zeuge: Geſchirr⸗v. — Ziegen⸗ 

Üider-er, mms; uv.: Lederbereiter, Gaͤrber (ſ. 
tra li. ia}. 52050. ©. 2, 1200. — -haſt, a.: 
‚inter, lederig. — 2) gut geleert, flarf an 
fe (men hauen): Die Babllerer find zu I., zu wenig 
#örzbitet u. — ig, a.: leterbaft (1): Mit I-er 
sit. ſas SAL 45; Witt I-en Blättern. Ohen 3, 1645. 

Kidrring, f.; en: 1. Meg. 

1 fdern, a.: 1) aus Leder: Deinen I-en Koller, 
dpi Eh. 1, 5 ac... auch in fig. wie: Bode-i-e Kofen; 
weni Etabe, Blany-i-e Tanzſchuhe; Hunds-l-e Hand · 
Be. 9. 1,66; In ihren zaudıl-en Haltflicheln. W. Luc. 3, 
15. Acdie Buc ſen. Pfeffel Vt. 8, 49; Stier-i-e Schilte. V. 
hi8, 396; 24, 228; Gin fdnweinssl—es altes Bud [in 
Serinäleer gebunden]. Gupron 8. 6, tl; Die 
da zig en Hant ſchube 4, 251.4... — 2)übrtr.: 
Weiter, jo zäh, fo hart unt unempfintlich, auch (T. 
te 3b) ghllierhaft, langweilig, fade x.: Machſt 
bar ind. wie bein Schinken. Gothon N, 3, 153; Wine 
* Enise [unempfindlich gegen Beleibigungen]. AMiaab 
us0; 6 war der I-fle Ball, den Brig mitgemadt, er 
Kate ihr inen fein, Ofubwig Kimm. 56; D, wie mar bie 
Miel! Pisten 1. 322; Zabe I-e Braten, Sum Er. 18; 
wel... weil er eine gemiffe Art Menſchen fo vaſſent 
Fidat, jagen wir doch auch Butterfeele x. Ties Nr. 4, 
', Tea Rittelmähige, Philitterbafte, &-. 462, Tinen 
4a Ten, eine folde Langeweile, Bez Dr. 2, 255; 
= hen Saat eined abgehärteten Rriegdmannee, W. 23. 
*— Auch bier Zfng-, 3. B. Die Schumpfrere: 
Prtirl-e Seelen." [in 34 Mäubern]. Eich NAr. 4, 
, Dat Befehlen und Belledten ber alten rinber-I-en 
We Jeiter 6, 28 &. 

Iem. Den feternfen] Bart. £. Rath. I, 2 sc. vgl. 
hen, Beralt.: Auf einem Liedern Ärmel, Bf 0%; 
Joa Iıberin Sad. Sheiberrrifer 40h; 55a; Tb a. 
r abe, mb. lidirin. 

N. Odera: 1) tr, mit Mebenform lievern: 
' je Seren machen, gärben (f. d.), eig. (i. Zeberer) 
R übte, — durchprügeln, 4. B.: Werten geletert 
Fumäf,,, wm jeben Sieb Schate, ber banchen acht. 
Wehen $eg. 2, 21153, 209; Tr. 1,5100. — Nbuf.: 
em oder gelieperte Schaf · und Fiegenhäute, varauf 
nie. Mertens Bar. 141; Und liedere bein forötet 
1 eb mürb 16 macht der Würmer Brut, Büaını Dial. 2, 
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46, und wortfpielend mit der Mz. von Lied; Mander, 
der mit Liedern fein täglich Brot erwarb, | Der fonnte weder 
(reiben no fingen, 165; Daß man bie Haͤut von ben Gem · 
fen . . mit dem Saar lidert und machet Pelz daraus. Stumpf 
609b; 605%; Alta ac, vgl. Das hybridiſche: Ledri— 
fitation. Immemann M.1,.45 u. ſ. „„Schriftgelebet‘‘, 
— bj) mit Leder verfehn, nam.: Gine Pumpe L., lie» 
bern, aut, ber, verl. (eliebern), ſ. Bumpenlever und 
dazu verallgemeinert: Um ein moͤglichſt imniger, gehörig 
tichtes Aneinanzerfihliehen ver ſich beruhreuden Flächen bes 
Kolbent und Erlindert zu bewirken, bringe man gewbhnlich 
zwifchen beiden einem beiten Körper, bie fogenatınte Fiete» 
zumg sm. Aarmarfd 2, 387; 50; Bei allen für warmes 
Waſſer beitimmten Bumpen ,. wird gewöhnlik das Dich ⸗ 


tungtleder darch eine entiprehente Sanfliederung (dmpf- 


geflechie) erfept. 892; Wire vie erforberlihe Dichtung durch 
eine Stulplicberung bewirtt. deren Befeftigungtihrau- 
ben in zen obern verflärtten Rant eingelaffen find. 90; 
60x ImPartic, von Häuten: Gelebert, Leder in ſich 
haltend, lederhaft; Die Soblhaut ift zu ſckwach geleert, 
nicht fernig genug ; Die Bablbaut if zu ſtark geledert, zu 
tif, micht ausgefalst genug. — 2) intr. (haben): 
ledern (f. I. 2), philifterbaft fein, philifeen: Was va 
tezert, | ſqulmeiſtert unt fatbebert. Daumer H. 2, Bl ir. 
fing. tr., vgl. bie von gärben, prügeln sc., 4. B.: 
Äb:: das Leber, die Haut abzichn: Cine abgelererte 
Uberetafel. Diaur Leb. 143, ſ. ents und gersl,; Dielen 
Wildnu .. zu entbälfen, 2eichter fhuppte und lederte ich 
ben abſcheulichen zweiten Yibilirp ven Eranien ab [ihn mir 
in feiner Nacktheit darſtellend). Ip. 26, 51; Tie Him- 
merchen tints Rlawierd a. um es neu zu bei... — Abs 
[tb]. — Bes [ib]: Bon Kerf zu Bu belerere [im der 
Molle des Ballenftein]. argeeanan 182, ſ. absl. x. — 
Dürds [ta]: burdprägeln: Den bab' ih einmal burd- 
geliedert. Kurz Senn. 62. — Unts: ſ. absl. — Ums: 
rings bes. — Vers: [1b], auch [1a] prügelnd ver 
arbeiten, vgl. verfohlen. — Zer⸗: 1) von leberüber: 
jegnen Sachen ıc., durch ben Gebrauch entzwei machen: 
Die alte zerleberte Brtefrafche, Heli Lammf. I, 44. — 
2) [ta] vrügeln, daß die Stüde davon fliegen sc. 
kidig, a. : frei (f. d.), nam. frei von ehvas früher 
darauf Lallendem ober Beichinerentem, unbeſetzt, uns 
gehindert vurd Etwas x.: 1) mit Romplement, vgl. 
die oft Damit verbundnen „itei““ (1) und „los‘': 
a) im Genit.: Dab wir entlih der jammeelichen Fami ⸗ 
lien geſchichteu [auf der Bühne) I, würten, Börme 1, 28; Des 
Tribes bit au L., | Bott fei ver Serie guänig! D. 156; Des 
Bannet werdet ihr I. ©, d, 237; 8. des Truhe | gebäniter 
Kleinigkeiten, Frei | wie Welten, 7, 191; Se maren wir 
kenn... alles franzöſiſchen Weſens auf einmal bar une l. 
22, 53; Die beine Gunſt une Boden | des Beintes frei 
und lo4 sub 1. hat gemacht. Ernphius 52%; Se wirft bu 
audı beilig, ver Suuden (os unn I. £uiher 8, 2770; Eines 
Knaben warb fie I. [davon entbunten, vgl, Bürbe 3]- 
Milns 2,106; Das eigne Herz zu fragen, | wie's ber über- 
muth gen Bürte | er und leichter würte. Platen 1, 292; 
Allee Zweiftla 1,, sein von Schule, | läg' ich in meiner Allen 
Gruft. Sch. 4376; Aller Pfliien bil ou I. a83b, Aller 
Schuld biſt vun fepe l. u12b; 8. ver Thorheit fein, D. H. 2, 
212; „E. ſeid ihr nam | des Ritters.“ .. Dap id befreit 
kin, Deß ſei Gott getanft, W. 11, 138; 8, 112; Rod 
einen Wunſch mein Kine, fo biſt du meiner I, [mich Is]. 
12, 5% x, — b) mit „von“: Made dich lo & von beinen 
Sünten durch Werechtigkeit und [, von keiner Miſſethat durch 
WBohltbat an die Armen. Dan. 4, 24 ; Bellen fie [. fein vom 
Amt des Dienfts une fellen nicht mehr bienen. 4. Mol. 8, 
25; Don ben Dberanfigtsanferüden bes Abts , , konnten 
fie ſich erft 1600 1. machen. fatmerener Dr. 2, 30, Ale wär 
er... frei und d.vom allem Gebrechen. S. 5, 164 x. — 
2) ohne Romplement, wo der Einn nad tem zu Er⸗ 
gänzenten fi werich. geilaltet unb mobificiert: a) los 
von etwas Beichwerentem, Preffelndem ıc.: Der fei mein 
Knecht, ibr aber foile 1, fein [frei]. 1. Mer. 44, 10, Bell 
tir ſechs Jahre dienen, im fiebten fell er frei I, ausgeben, 
2, 21, 2; Paßlos, melde bu mit Unzecht verbunten haft; 
daß 1., welche du befchwereft ; gieb frei, melde da brängeft, 
Yet, 58, 7; Zu prekigen ven Gefangenen, vad fie los ein 
fellen „.. und ben Zerichlagenen, daß Ale frei und 1. fein 
ſeilen. uk. 4, 18; Sebt. 13, 23; Gr follt mir ven [ges 
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fangnen] Buben . . wietee 1. laffen. Berlichingen 102; Wie 
ich meinen Buben wieder 1. macht. ebd. ; Der Teufel (f. d.) 
war überall 1. 201 Ilos, duich Nichts gehemmt, ſo dar 
er frei nach feinem Belieben ſchaltete, — eine Teu—⸗ 
felswirthichaft, vgl. Ze. adlesel ©b. 3, 29]; Brei 
und [. [freien Standes] if ſie. Cham. 6, 259; Wie feid 
ihr | fo& und I. geworden? 8. &, 197: Jndeſſen babe id 
Alles geordnet und bin fo les und I, [turch Nichts ger 
hemmt und beichränft, fo daß ich frei ichalten fan, 
f. bj als jemals, 26, 10; Im Zaume find fie [hie Bierde] 
gut; | wife, wenn ſie 1. lzaumlos] werten, Sigiwer 193; 
Bat heibet ewer Grldfung denn [alt] baß zu, ber jebt unter 
der Teufels Gewalt gefangen . ., tar Ghriftum los une I. 
gemadt. fuiher 5. 532b; 8390, Gin los+l-es Aüllen. 
Polko ARor. 2; 24. 1946; Der Bifhof bat eudı I, Zquab 
4706 1. — b) infenterheit: unverheirathet, frei vom 
Ghebante, von Wamille. 2. Sam. 13, 20: 1. Gar. 7, 6; 
32; 8, hätte zu... Pla uns mit einer Arau ı. S. 9, 
350; Im Im Stande; Chriſſorb mar (-ermeife viel älter 
geworben, Auerbech D. 4,5, auch: Kater bab ich nicht und 
lo# und I, muß Fins fein, wenn man nicht erſchrecken will 
vor einer Hausſuchung. Guphen RM, I, 177; Bit einem 
Ios+I-en Menſchen haben Wenig Terfehr, aber auf ben 
Haus- umd Übeltand verläffe Ah aller Handel und Mantel. 
Immermanı Di, 1, 368 0. Beralt. auch — unchelich: 
Die I-en Kinder gleifewohl . . als bie ehelichen, Stumpf 
2150. — ec) veraltend: Teer (F. d.) allam., — jept 
gm. nur mit dem Mebenfinn, daß das früher in bem 
Maum Geweſene oder eimas dahin Gehoöriges nicht 
mehr da if und etwas Andres an deſſen Stelle treten 
kann (unbefegt), doch auch verwechſelt mit „‚leer‘" und 
verbunden damit: Du kannft weine Sachen auf ben fonfl I, 
zurüdfahreneen Wagen vaden; Der Bus nimmt von dem 
augenblidtih i-en Dachsbau Belp; Ih wartete, daß ein 
Stuhl I. werben fellte, um mich hinfeßem zu fonnen:; Es if 
die ebrätice Leſtion durch Auregalti Tor I, [vnlant] armwer- 
ben. Sucher SW. 56. 89 ; Er hatte ein Auge auf bie Wurde 
eines Oberbongen . ., welde in Kurzem I. werten mußte, 
@. 5,.191; Wenn das Schen I. [oder offen] wirt ıc.; 8 
lleere] Krüge. Aicht. 7, 16; ine I-e Bouteille. Forter R. 
1, 158; Breute ſich ſchon dinen herrlichen Vlaß im einer fei- 
ner Zeihnungen leer und I. gu willen, ben er mit dem Ge— 
Ralten fo keiver Perfonen fünftlerifh zu verzieren gebadte, 
©. 18, 230 [bem heutigen Gebrauch gemäß: leer, ins 
fofern Richte darauf fteht, und ., infolern bie Geſtal⸗ 
ten bort Pla finten fonnen]; Leider find ſehi alle Kaſſen 
£. [leer]. oeun Si, 87; 2-+ Rukicalen. Further $, 436; 
Ben und armes Geiſies. I, Isa; Do giebt ibm Hort auch 
Verftans, aber Bauchpfaffen lift er. SW, 64, 181; Die 
burftigen und I-en [bungrigen] Seelen. 40; Die Schuſſel 
war leer une I, [gmw.: leer]. Muäus M. 1, 131; Die 
So iR l. [leer, vgl. 1: Berlichingen 204] | une alle Ten- 
fel bier. Schlegel Eh. 3.23; Es war und fo wunderlich, als 
am Sonnabend nah Ihrer Abreife unler ganied Haus wieter 
l. warb, 9. Br. 2, 175, gm. „‚leer‘‘, indem „I.“ ben 
Mebengedanfen weckt, daß ınan auf das Leerwerden ge: 
wartet, um ben Blap anbermeitig zu benupen ; Wenn 
mit I-em lleerem, inhaltlofem) Geroͤn Phar . ſpricht. 
Wernike. — d) frei ober mit Ausihlup von aller fremr 
den Beimifhung, rein (f, h), gumeift ala Arv., val. 
als ſinnvwdt. „„bloß‘‘ (1) — Nichts weiter ale: @s if 
I, meine Schale. 8. 10,50; 317; Wars dech 1. ein Traum. 
Sb. 6996, und dafür: Et war leriglid ein Traum. 
1376, und fo gie. : Fichte 6, 373; 402; 8, 272; Griafe 
R. 1, 327; Immermenn M. 1, 343. — e) zuw. = uns 
benugt (vgl. c: Das Haus ſteht L), 3. B.: Weil du 
nicht willſt, daß 1, liege, was zu bar beine Weitbeit ge» 
ſchaffen haft. Weisheit 14, 5; Ter Acker liegt L., unbebaut, 
— daher (in Meißen, nadı Ancung): Die kerige = 
Lehde (1, d.). — f} niederd. : 2. [müßig] gehn; 2.-Sang, 
Ganget. — Ferner in beionteree tedın. Anwendung : 
x) Bauf.: Le Balten (ſ. e), Die in Lem (leeren) Raum 
zwiſchen den eine untre und obre Wand verbindenden 
Balfen liegen. — h) Bergb,: Ein i-es Reh finten 
{f. e), in ein altes verfchüttetes Grubengebaͤude fom- 
men (in ein leeres Net, wo ter Bogel ausgeflogen). — 
8-4 (f. c) Bergarten, ohne beachtungswertben Gehalt. 
— Dagegen: er (f. d) Stein, reiner Zinnſteln. — 
2. (f. i Thigten, noch mad der eig. Schichtzeit — wo 
10 


74 Cedigen 


man l. gehn, frei fein ſollte — arbeiten. — i) Wap— 
penk.: ?-ır Seile, ohne Figur darin; S-es Dreieck, 
Ständer u. — k) weitm.: Das Hängefeil iR 1. hängt 
zu ſchlaff berunter. 

Anm. Moe, ledie, lidig, ſ. leiten, Rum, 

Ctdigen, tr. (refl.): letig (f, b.), los, frei machen, 
(at. in Sen.) mit Genit. ober „„von‘‘ ıc. ober ohne 
KRomplement: Die Untertbanen aller Pflicht gelenigt. Firhert 
ws, 1356: %. au Die Unterthanen vom ibrer Oberherren 
Giben, 53n; Part vom Aluf ſrheumatiſchen Shmerz) ge 
Iertat. Sammer RH. 338, Damit bie Bent, die damit nicht 
zu thun haben, aus gelaßten Argwohn gelerigt und gelaffen 
merben. futber 8, 5a; Durch Alucht werd ich mid von ihnen 
I. GBaas ©, 1, 69; Utofles lerigt [bindet los] A und 
feine Gefährten, Sheidenrrißer IUn; Diele Start bar fh 
som Fürfentbum Schwaben gelediget. Stumpf 43a, Die .. 
selangen und wieher gelebigt waren. Ju0ob; Den fein pri+ 
toriſcher Freiftah | jemals 1, fann von der ſtlaviſchen Angſt. 
2.9.2, 192; Die du dich letia durch des Bruders Mund, | 
weh bu von mir verbacht wirt! ©b. 3, 64. Auch (vralt.) 
Aryn.: Beine Wirtung ift, daß es letiget [Löft]. Bon Er. 
1516, ebenjo: abe. 46n; 504; 900, und allgm. : Die 
Int abgelinigte [leder abgelöfte] Haut. Th. 31 3.; 
Sgilewacten ab-l. [ablöien]. Aronsperger Kriegeb. I04b. 

Zfißg. ſ. o. und z. B. Aust. fi. ausleeren. Suter 
1, 38a: Olearius Reif. 1858 2. —, giwm.: Ent⸗: fi. 
tes ſeltnern Grundw. — befreien, 5. B. tr.: Da id 
ibre Schulter von ber Laſt entletigt hatte. pr. 81,7; Bellen 
alle Gefangene emtlerigt werben. Berlidingen 279, Daß wir 
unſere Nitterfihaft davon entletigt eiflären, Eröngl. 8.304; 
Meiner Ärengen Pflicht wär ih entlerigt. &. 1%, 305; 
Grin Zeugnis „. würte mic vollkommen | gereinigt. aller 
Säule entlerigt haben, a4. 1355, Seines fdheuslichen An- 
blitö entletiat, Chümmei 5, 44; Mie mar ex der Zeinde ent · 
ierigt, 9. M, 13, 556; W. 1, 122, Die bir die Wehblehat 
ermeilen fonmte, dich ven allem biefem Unfinn zu e. 10, 14%. 
Iron, auch: Saronen will der Intel Cyrpern uns | e. [Re 
uns nehmen, von einem erwünschten Beiipe]. Paten $. 
201. Auch: Entledigt fein, entbunten (von ber Leibes— 
bürte), 3. B. fherjb. von einer Hape. Mütze 5, 53. 
Minter gw.: Bis zuickt ihn Müpigkeit und Hunger | frer 
Kraft e. |berauben]. Piaten 4, 277 1... und veralt. ſi. 
erel. {f.d.): Saufen, um ein @telt, fo im Rath [Die Raths ⸗ 
fielle] entlertge, zu bekommen. Weiner 02 30, und bie 
Doppeljfigg.: Gntlevige [löfe] die Arer ringeberum wohl 
ab vom Bleifch. Mol Eh. 35, — Dft reil., zumeift mit 
Genit.: Sich ver Sorgen e.; des Unmutrbs, sines Gebeim ⸗ 
mies, feiner Meinung (®, 40, 1). fe audfpredsend, einer 
Deibultigung, einer Slage (®, 5, 213), fid davon los⸗ 
machent als unfhultig; Sich eines Auftrags e., ihn 
ausrichtend ; Er entlerigte fi feines Gebeinmtſſet in die 
Gere eines Hammlings. W. d, 257 ıc., f, entleeren, zum. 
wit „„von’‘s Gntlen'ge did von jenen Ketten allen, Paten 
2,87, und zum, ohne Kemplement: Sie e. ſdes Der 
vide]. Apod. 21, 15; Deine Serle binzugeben, .. Mine 
Orferftätte, wo du Dich ©. mas. Hädelin H. 2, 73". 
Dazu: Die Fntfchätigungen „. find Bürftige Ontlebigun« 
gen ber VBerbintlichſeit ver Geſellſchaft gegen fie. Fit 6, 
23. — Ers: 1) — entil., befreien, nam. tr. : dr 
letiget Biel, Die. . gelangen waren. 1. An. 14, #8; WM. 
50, 7; Dem Gefangenen eine Eriebigung. Ir. 61, 1, Die 
Phlleſerhiet als freiee vom allen Zeſſeln des Glaubens an 
fremdes Anfchen erlebigtes Denten. fihtr 7. 360, Nadtem 
er fie Deffen erletigte. 440, Mus allem Trubnid erlebiget. 
Shardefus Pr, 20; Ihr Törbterlein vos dem Teufel €. Dert., 
Wadrrnaget 3, 1, 436; Daß es feiner Ölefüngnit . . erle 
tigt ward, ebB.; Achaldensriker 406; Ihr aus allen Gefähr ⸗ 
ten e. Tib; Ihn vom dieſem betrübtem Leben e. üb; 
Denen marb ihr Pfans | gelöfer und erletigt. Simred Gudt. 
327; Did des gräßlihen Banns zu ce. V. 2, 141: Defa 
ich doch licher mücht erlebigt fen, Sb. 2, 439; Ihm Die 
Breibeit zw fhenten „. Der erlerigte Semmereogel. W. 1, 
24, Auch refl.: Gines Theile ver Verbindlichkeiten kannſt 
du dich e. IoMäler 14, 316; Der Herzog laun ſich des Ge - 
draͤnges faum | €. 34. 4676; Schaibenreifier Ya; Meine erfle 
Sorge war mid der Aufträge zu e. [fie ausgurichten]. w. 
22,5%. — 2) ungw.: Kann er denn nicht €, das Gelb. 
v. ©. 2, 99, Das Foultige bezablen. — 3) Etwas e., 
08 beentigen, befeitigen, damit fertig werten, je daß 


Ceer 


es nicht mehr, die freie Beihäftigung mit Anderm bin⸗ 
bernd, im Wege ſteht: Wine Frage, bie erſt erledigt werten 
muß, che man jur weitern Unterſuchung ſchreitet; Datark 
find unfre Mängel nicht erlenist. S. 12, 18; Ride Worte 
finz’s, Die tiefen iraur'gen Streit | e. 24. 492b ac. , Wa fehlt 
an Arbeitäträften zur Ürlerigung ver lapfenten Ger 
ſchaftt. — 4) Gin Amt, eine Stelle, ein Bolten, ein eben 
ift erlerigt, ledig, frei, offen, valant, unbeſetzt; Die er- 
lerigte Stelle ver Grazien durch bie Dinien ericgen. Aanı 
S4G. 74 ., feltner: Das erite zu e-&e lvalant werdende] 
Bistbum. &, 28, 261. Beralt.: Die nachſt ver ledigte 
Präbenze. ſathtt 2, 1T8b; Verienigte Kloſtergutet. SW, 
56, 104. 

Lidig-heit, f.; 0: tas Ledigſtein dfelten). — 
“lich : |. ledig 2d. 

Lit, 1.;0;:: Schiff. : die vom Winde nicht ge: 
treffne Seite des Schiffs (Lerfeite, Seite unterm Winte, 
Ggig.: Zurfeite, Seite uber kem oder oben Bin): In 2. 
fallen oder faden, abtreiben ; Schnell das Stewer madı 8. ! 
Benten! GReidt gr. 2. 00; Wenn lufrwärts igegen ben 
Mint) gefegelt wire... Wenn lecwarte tvor dem Wind) ger 
laufen werten fell. Staumberg 5, 279, auch vLei. 

Anm. Bom altnere, hlö, Schatten, Shupert, — Etup 
vorm Blind, und nieter®, auch Im Lohen fein. 

Ler-de, ne: ſ. Leh⸗de, sme. 

Kckr, a.: &gig. ven voll, — Nichts oder tod 
nur Wenig enthaltend, ſ. letig 2c une bie Bip. dert: 
1) mit ausgedrüdtem Komplement, vgl, arm 2: a) mit 
„an“: Dieie Tage waren voller raufchender duſt, aber 1. 
om wahren Äreuten fürs Herz, Gerichte vol hechtrabender 
2brafen, aber [. an tiefem Gedanten; Das Ser war rubig 
wie tie Wiefenauelle, | au Wunſchen I, eo nit an Arem- 
ken arm 24; Ze 1. fein Kopf an allen nußlichen Kennt- 
niffen it, fo reid id er an Kniffen. 627b; Der ärefreid wire 
bald an Nart'n und Kelten L W. 12, 232 2. — b} mit 
„von““: Gin von Schnee I-er [freier] Bled: [urbane], 
bie... won ihren blutigen Köpfen L., | mit Saufen ſcawim · 
men bin und ber, Drode (WPrihmann 1, 25); Man bringt 
ten Tiſch, ber wirt wir 1, | vom Thee, von Kelle, von Dr- 
fabe x, Bemler 3, 165; Dies Wirtbsbaus if nie |, ven 
Skiften u. — e) in gebobner Rede mit Genit.: Mein 
Trauter war . . aller Katicbeit 1. [ohne Falſchheit]. d. 
47a; Alles Beet |, Bbram Nurenid. 76, oı, Da Gere 
une Luft fat aller Zone I. Benhes 1, 21; 2. der lepten 
Grbarmung. A. M. 6, 308; 8. 204 GWeſchoſſes. V. Serra. 
4.2314 0. — d) oft in Jipg., mal. bie ven arın, 
frei, loo ı., 3. B. (alpbab.): In viefe Beun, vie 
ver ein Köder fein Ärenpen. | fein irbiich Hummel war, 
qeifte, triehb- und anmurb-LY Kohmirin Ihr. 72; 
Baumel-e Gra⸗tflut. Bumbeldi Ani, 1. 259, 20, Bereu- 
tangsel, gewortene Feremenien. Serfer Anl. 1, 322; 
Spott, Der blutsl-e Höflinge erröthen matt. Birne 8, 
2680; Alfchel-e Teide; Des Himmels) reines Blau .. 
Richt in freuperi-em rau. W. 3,175; Daber mußd ibm 
feim Beben . . fo gebalt-l, vorfommen. 34. ©. 2. 101; 
Gras-I-e Wuſte; Die zwar prächtig auigermpten, aber 
berrensi-en Buffette und Tiſche [moran feine Herren 
faßen]. @. 20. 248; Inbalt+i-e Werte; Der in berz- 
l. oter ibm fehlt et am Berftande. Hölderlin H. 2. 23; Da 
ich ben Eraft» und wahrbeitd-I-em Gegenſtand niit liche 
veller Abnung übertundte, &, 31, 22; Ihre lebenm-i 
Bruft. Griupaszer Sapphe 19; Wie Iebend-L. un falt, Cham. 
4,20; Berfledt ben fcheuen Licdhr-I-en Bild, Engel, 326; 
In ein morafiges libr-l-ed Loch geſperti. W. 12, 269; Im 
freurlos ören, Iicberl-en Leben. ag. 515; Kein reuden ⸗ 
ärmeres Dafein, Fein liebe-I-eret Verhältnis. female DB. 3, 
31 2; Der Raum über ver Queckũltberſaule [bet Baromer 
terd] nd volfommen Luft-l. fein. Poniber 1. til; Die 
menihen-i-n Gaſſen. Pleten 1, 74; Der Rächte Dun ⸗ 
kei | iſt nicht gaͤnzlich fdimmer-1. Mofesarıın Ve. 1. 20%; 
Mit Vegen»I-en Hinten. a4. 33b; Zinni Namen 
[orte]! Knam. 4. 186, Brei und forgen-!. CUudolphi 
Nor. 152; Der Himmel hernen»l, Heine Reif, 1,9; 
Der traubem«I-e Korb. Arsim XVIII; Iroft+I-en Blick 
Plaun 2, 203; Wafferri-e Sterben; In der wogen; 
len Höble [red abgeleiteten Aluffes]. Platea 1, 202; Ihte 
Stiene wolten-I. Asfıgarten Bo. 1, 361; In werner 
1- Wauern | verihleffen. IeJacebi 1, 46; Ihr IR ber Ärüh- 
ling wennel. a4. 27a; W. 10, 157, und zahlreiche ähn: 


ker 


liche, Seltner Zfipg., in denen das Bm. tar, Bı 
bei., 3. B.: Dein Bolt jo Mars]... if bare 
fedel-l. Opis 2,262 — hungrig und geidberüring 
— 2) jehr baufig ohne ausgedrüctes Komplemente 
tenn ter Zinn nach tem babei Gedachten ſid sd 
motificiert, 4. B. : Kieinere Kupfer ſint bergleisen BA 
tigungen weniger andgefept, doch geht et... ud ah 
[ohne Beihärigungen] ab. ©. Br. 3506, — im Alg 
aber: obme Das, was als Inbalt für das Genum 
am. iſt oder darin erwartet wird, 3. B. zunidk 
Bezug auf hohle Näume: a) eig.: Se Beinie. af 
Rannen, Zoyie, Flaſchen, Glaſer sc. (4. B. ohne Be 
obgleich micht Iuftel,); E-e Kiflen, Ratten, Koffer. 4 
Gelt ſae Zedel, Beutel, Börim sc; Daß ihre fürs 

will wicht Tagen i., tod minder voll wurten,. £. 11.1381 
Fin I-et Reit (iſ. d.), ad dem die Vögel ſchen ang 
flogen; 9-08 Zirob ereidıen (f. d. 1), werin feine & 
mer find, auch übrer. : in I-er Kork, ohne Hirn, Ga 
Der frubibarite Kopf Schreibe A 1. [an Stoff zum Ice 
ben]. £. 3, 393, Mit I-em Magen, mit bünanas 
worin feine Speifen And, val.: Yet. 30. 5; Ih 
Tage binturd im ter I-en Beratung [nüchtern] ıu Hab 
Immermana U. 2, 275, Wenrn id dich entfabtu um 
Vettern und Bafen das I-r, nadterne Nachſeba lie. 6 
A. 2,59: Mir lem Hanzen (f, d. 6k), ohne (m 

nam, Geld — darin zu haben, jo audı: 8. ara 
iſ. d. 1b), obne Enwas zu erhalten. ©. 16. 38; x. 
ausjichn. 2. Mei, 3, 21; Y, zw Ginem kommen. Bait ). | 
2. vor Finem erfheinen, 2. Mel, 23,15 9.; Einen. sh 
sichen, ven Ad faffen, 5, 15.3; Sieb 22.9: mu! 
12 x. — db) ohne weſentlichen beteutunase] 
Inhalt und daher aud von Grmas, dem ın ver IH 
lichfeit nichts Weientliches entſpricht, wichtig, 1. de% 
2 [nidstöfagente] Worte. Phrvien, Klänge ıc; 
forebungen, Hoffnungen, Träume ı., Die ſich nicht > 
wirfliden: Gin i=es Gerete, ein ungegrünbetes: N 
1-3 Spretgeivenhi, das man nicht zu fürchten brasäts 
88 toll mein echter Id sich effenbaren, | zu Richt rei 
beien I-er Ehein. Cham. 4, 22, Gin I-er Witten 
eignen Ich⸗ 157, ne Zeit, im weder ide | dad Heid 
ten Tod. erlebte, Daumen 1, 49; Bloßer maniger Ja 
I-er muätstiicher Uberfluß. Engel 8, 341; Deiner Gier 
I Bar. @. 4. 14, Wit i-en Verferegungen binteben 
10, 85; Mir meinen Armen, bie den ben Wine |r 
ausgebreitet waren, bi zu faiftu. 13, 49, Rad iunkt 
ug an, mir fine nicht I-e Schatten, 55; %-e Zantei 
251; Das iſt wicker «in Wort! eim I-er Eall! du! 
fubl far mein Sery! 14, 144 Ve Walanterie. tt. 2 
Gine I-e, beble Natur wirt ſich mwenigiens einem ei 
Schein zu geben wiften. 15, 212, 8 Worte, ohne m! 
ſchauung ber Bilter felbitl, 26. 336, Rirgenbs I-en Er 
une frinolwe Welttamen, Gartmonn (Drmekr. Stud. i' 
Gelber ver leiten Stereglunbe berentenben Inhalt u ae 
Wiembeidt 3, 177; Den dremmen ein I-e#, tea Kati 
ein werberblidieb Schrecken. F. 8, 251; Daß Blaäsasir 
ein I-e# Wort, ein bloßer Schall ift, dem Nies, gar Bu 
entiprict, Gal. 4, 3; Ein fühes Wort, allein | nielet 
leeeer Ten. Uicotai 1, 74: 8 Täufbung, Paten 4. © 
Wie Träume I. und bebl #, 1%; ine I-e Kemis 
36. 1120; Das find nur I-e Schrecken, Zeus, mir be 
vor beinem Proben nicht. I&b; Unſer Obr mit I-em Se 
betäuben. Schlegel Feb, 2,1; Gin I-eb, hohler Geirent ! 
fein Geiſt inwobnt. Eich R. 6, 200; Wie ſchal mw L‘ 
todt ift neben | fe einem Traum mein verias gan Ich 
W. 20, 85; oe Etulerflärungen. 2%, 131, Bine ı 
Bil, Das meter Drud noch Kup | zurüdgieht, II, 2°! 
Auch als Brätif.: Die Sacde [ter Dragnerismue] it = 
ganz I,, werk ganz Betrug. S. 24. 81; Der Miafal. 

nicht 1. [vgl.: nicht obme]. w. 12, 15 1, ſ. besl? 

e) ferner in Bezug auf Kläden, worauf Nicts Ei 
Ein I-er Flag. Raum; Finn Plap [. und der (id. * 
zu willen. S. 18, 280; Dur bie Wälber ruf is. tert 
Wogen, — | a fie witerhallen I. [weil dort feine it 
mehr wohnen]. s4. 22%; Gin Stuhl if .. unter 
Die Strelle tes Bistiotbefard, melde gar nicht I. [nl 
war, $. 12,252 2.; Gim I-es [unbeichriebmee] 8 
ine Zeile I. laffen; Gin Glüdstepf, weiber meit bee! 
I-en Zetteln [Mieten]. Eaniy 272; Wurten unit Ser 
im Abſicht ver Goͤtter uno ihres Diemfied von Kinkbett = 
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Äerren 


Aas plain, W. 5. 5, — unbefihrieben, uns feine 
esızten tarüber eingeprägt x.; Die Gree war wuſt 
rt. 1.2; (Die Bara) iR mun verfallen, bie 
hätte wuh und l. Edem. 3. 302; Durch ein Sebirge wuſt 
BL Uiand 37% u, 0. — d) übetr. (f. » und e) auch 
a ũtuas, dus in Ginem das Gefühl der Unbefrie⸗ 
ganz, daß Ginem Gtwas fehlt, erwedt, vgl.: Wie 
& bed une L, | Uegt Alles vor mir ba une ausgebrannt, | 
ı zoeier Statt tie Stätte meineh Glucta. ©. 13, 254; 
: Ale med das Haub, er belebte noch bie Spaylergänge 
der ellet dort, Des Alles follte I. werden. 15, 99, Die 
dei |. went man nur Berge, Fluſſe uns Stätte darin 
st; aber bie var ba Zemand zu wilfen, ber mit und über 
Kant... Das macht und dieſes Erdentund erft zu einem 
wehren Warten. 17, 200; Der en Stunten’ wurden 
ma are. W. 16, 155 2c. — 6) fuhllant. : In tie 
a gzunten Brodtiälen, im venen ih nur ein unendliches 
1 (di empfinve. ©. 6, 342; 18, 242; Zum moftiüichen 
wre ut DSchwindler ind Wuſte un? tt [b, im ein 
keirt, tem die Wirklichfeit nicht entipricht]. 9. R. 7, 
v.Mäfrgan, eim 2-6 (d) in mir zu fühlen, meldes 
derrt feine Idern aus fullen lafien wollte. @. 5, 21; 
ch Seärfrit, dab Se, das meine lebte Imtjaubrung in 
quwır Eorie pxrudgelaſſen hatte, mwicter aufzufüllen, 16, 
48: 175; Grblident du im deinem Herzen dies traurige D-e, 
„2.7. fund bie Leere, Schwzr.: Au Sem, 
ie tab mar Cewas gegeilen (G⸗udeif Sch. 67; 29%) 
er erfahren (8. 167) 6, — F) ll. 1) Weiten E., nie 
mi cn Eras. 9, 5, 426; Du ſiehſt eim weites 8. und 
SE ns zu füllen. Bädern W. 3, 223; Sie flatiert 
mar, | der weiten Luft. W. 20, 232 a6. 

Irm, Abe. lärl, mbe, leere, „wo fdhen geleſen ift* (M) 
Biss; daja leeren, akt, (ir)lärun, mbr. leren, 

6. 1. 1d. 

fire, f.; 0: das Leerfein, die Leerheit — und 
28 derted (1. Leer Ge undf), 4. B.: Die Torritelliſche 

tr Infileere Haum über der Queckſilberroͤhre bes 
keeneters ; Reim eben, mar finnberaubie, dumpie %, Das- 
e 1,3%; 61; Die Fatheit und 2. mander Menden, 
abe Örakoe 42; Aa Full' und 8, 8. 6, 26; Wenn Ihr 
Hör ib cine grade Lüde une %. fühlen lieh. 30, 321; 
danım Aauen ber undarchſchiffdaren 2. Mofıgarıen Bo. 2, 
Da Die zu beeohnen, | zu benöltern bie &. Mädeet 
il, 151: Mal. 1, 4 90% Die 8, des Geiſtee ober 
eiteht, Blut-t,, das Blutleer: Iſ. d.) Sein ıc. ; 
28 au6 jener Tebend-?, und Finförmigkeit hetaus · 
Ar. Garımana Erz. 198 ; Hermergetreten wie auf Schöpfer 
Tzur er Ur>®, Jah B. 410 m. 

Keen, ır.: leer machen, und rel. : leer werden: 
@ Eiser L; Das Zimmer leert ſich (ven Wäften); Der 
2 @ttze bunt @ewimmel | bat fegleih dns Aillegaus ge- 
[reifen]. 8. 1, 190; Du wurden wohl thun dieſen 
nal a0. 5644; Die Ginen füllen | mir maplider 
Pärfrigteit dem Beutel | und Antre wien nur ihn brar 
39a; Amen N. 5526; „Lärer“ [ergigbt] ſich dae 
fh Eulah in die KöR, Frumpf 4ahb, Ihr Köder leeret 
I 119 Yirilen. U; i. LXI. 

ira. 3. B.: Aber leeren, an der Flaͤche, wie 
=.) von einem hohlen Raum: Die Schuſſeln 
Ten abgrieret, Mufäus M. 1, 10%; Gines mit rückten 
Keimen Daumes, der vor ber Zeit abgelcert wire. WM. 
Le. 1,350 — Aüss: einen hohlen Raum 
un gang leeren, und meton.: Den Becher, — ten 
1. Hafborticher's | Wehljein und Gedeihn a. ein 
=. Pine 4, 18; Dort leere iich mander Beer aut. 1, 
Hi Rrumı Ge. 178 9c.; Wann gleich Alba eure Stape] | 
!hsah jo zelfteid war, ganz ausgeleeret bat. Opis 1,05; 
Fur die Käufer ven ter Veit am meiften audgeleert 
wien. V. kr, 3, 202; Ginen ausgeleerten Saal. &. 28, 
?; Gimme 2, 112; Unter beitigem Tumult leert ſich 
"sl aus [po Leuten). Au. 5856; Leerte ſich dae 
= Edisd in das fürflihe ans [ergoß fich]. IP. 3. 8; 
Ar game Alur von Waaren fo audgeleert war. Engel 
N Son Allem amdgeleert. W. 3, 51 x.; Sein Herz 

wötitten. 24. ®. 3, 35; Beinen Magen, Vaud, 
92. mtl, feine Mothburft verrichten se.; Wann 
“elgung üben Röder | emblih auf dich ausgeleert. B. 
Img awtgeleerte Külle wire nicht wieder angefüllt. 


*:3; ſelchen ausgeweinten, andgeleerten, aubgenachter · 


Kegbar 


ten Stunden. Immermann M. 4, 112; Mit Gewalt a, [vers 
ſchwenden, aufjehren] fo viel une erfreuente Güter, 9. Dr. 
16, 429 x. — Dazu: Der Rrantteit durch irgend eine hin 
reihente Nusleexrung gelochter Krantbeitsmaterie ein inte 
zu machen, Engel 12, 94; Diefe Huslegungen für mahre 
Auslerrungen ber ausgelegten Stellen wodurch diefe leer, 
ihrer weſentlichen Bedeutung beraubt werden] halten. 
£. 10, 102; Die fehen Auslerrungen (Örfremente], Fichig 
Ib. 130; Im einer Stunde ber Auslerrung [Grihöpfung] 
Dur zu laſſen. Merd's Br. 3, 68 ꝛt. — Unter vgl. 
aussl. und entledigen: Das Glas feines Inhalts e. Den 
Magen oder fh e.; Sogar die Düngerfätte fan» ſich ent 
Ivert. Boip 3, 90; 29; Andre füllen [,‚völlen‘‘|, ſlch e. 
ſegau 1, 65; Er emtleerer ſich feiner Gettheit. Ar&mmliglfeit 
uns Weisheit, . . Ghriftus entleriget fi eigener Berechtigtelt 
und eisbeit. Cuther 1, U2b a0; Gntleerungen von 
Balle; Blutentieerungen, ©, 33, 197 1. — Grs: 
(vralt.) aussl., erfchöpfen: Id [tie beutiche Sprade) bin 
aus mir noch nit erfhüpfer une erlerret, Schere 1013 1. 
— Ums: durch Umſtoßen leeren, nam. ſchwzt.: @otı- 


heif G. 369; Daß bu mir den Krug umgelcert haft. Präa- 5 


loszi 3, 125 w. 

Ceerheit, f.; -en: (ohne My.) das Leerſein, bie 
Leere; (mit 3.) etwas 2eeres, Inhaltloſes, 4. B.: 
Würfe k. umfdngt erft Alles. ©. 3, 397; Bum ber höditen, 
füpeften Fülle der Schmärmerei bit zu den fürdterliden 
Wuſten ver Ohnmacht, ber X, ver Bernihteng, 17, 371,155; 
Segen vie 8, anderer Künftler . . fei ber Charalteriſtiler bes 
ſonders ſchaͤzbbar. 30, 383; 8, des Segriffs eines Panıbrens 
für eine Natien, beſenders wie die beutide. 31. 309; 14, 
161; Died. und Abſpannung Der Gemuther. Guphon N. 
9, 421; Seine Koffer klingen von Zrerheit und bebler Dürf- 
tigkeit. Bchlegel Sh. 6, 215; Die beble %. Ri. IE. ı, 2; 
Da er au im dieſein Beräufd bald E, und Uberdruß empfand. 
SAnlegel Zur. 136; Die Tenpenzen ber antilen Auffaſſang 
als abgelebte akademiſche L-en verwerfent. Staht Jahr 3, 
378; 1, 10; Fick 18, 336; Die Seele and ihrem ſußen 
Taumel zu werten, um fie dem Gefuhl einer unerträgliden &, 
zu uberlieferm. W. 7, 118; Raffen, im melden eine Halle 
berrichte, die mit ber 2. der Füniglichen vermuthlich einerlei 
Urfade hatte. 124; 16, 172; 19, 390; Aus 2, ober Bälle 
bes Serjend, 20, 165; Die. an Menſchen. Luc. 3, 451. 

Lifje, f.; -n; ns: Lippe (ſ. d. u, Kabbe, Anm., 
auc Labium), nam. oberd.; dichteriih und bei eine 
jelnen Gewerben: Der une. ., fo tie &-n an ven Sei- 
ten fein herunterbamgen. Dodel 1, 566; vom Hirſch. Sqert 
Sr. 1, 45; von Perſ. Kaneıı 1, 23; D. Ib. 11, 33 x. 

Leg: t) a.: ſ. lage III. 2) n., m., -(e)6: -ei 
f. Laih, Anm. ; Lech, Anm. ; und gſſtzg 3. B.: Bes: 
f. Belag, Anm. — 3) ſ. -en: und Zfipg. : 1. Lege. 

* Seg-al (lat.), a. : gefehlich. — »alifatiön, t. ; 
—n; Legalifierung. — -alifiereh, tr.: ein Schrift⸗ 
ſtück, eine Urkunde gefeginäßig beglaubigen. — -ali- 
tät, £.; 0: Geſetzmaͤßigleit. — -aliter, adv. : geſetz⸗ 
mäßig. — -at: 1) m., en; -en: beiten alten Roͤ⸗ 
mern: ein Geſandter, ferner nam. ber oberfie Amts⸗ 
gehilfe eines Welbheren oder Statthalters, — jept: ein 
päpftlicher Botichafter (ſ. Nuncius) oder ein vom Papft 
ber Verwaltung einer Provinz bes Kirchenſtaats, der 
fogenannten Kegationen, vorgeiegter Kardinal x., vgl. 
#4. 10420. — 2) n.,—(e)6; —e: ein leptwillig vers 
machtes Gefchenf, auch übrtr. : Zeuge einer rührenzen Ge · 
ſchichtee bie nur der Mreumpichaft beiliges $, | zu meiner 
eigenen gemadt. aq. 2494. — -alärius, un. ; satarisen : 
Zemand, infofern ihm ein Legat (ſ. d. 2) vermacht if. 
— -aliön, f. ; -enz -9:: 1) Geſandtſchaft. — 2) eine 
von einem päplichen Legaten verwaltete Provinz bes 
Kirchenſtaate. — -ülor, m., 8, -en (=); -ın 
(+): Zemand inſoſern er Legate binterläfft. 

Kegbar , a, (-heit, £.): was gelegt werten fann, 
nam. in Zn. (fi. bie von legen), 4. B.: [Der Hahn) 
mit ver nicht ab+-I-em Kron' auf ven Haupt, Gin un:a-es 
Zoch ıc., Daneben: Gin unableglid Job. Weitner 385: 
Steinen Gmpfinzungen diefer Art der Menihbeit unableg« 
lich. 9. 11, 292; Gin unableglihes Kapital, das nicht ab» 
gelegt oder abgetragen werden lann; Unablegliche [ums 
ablösliche] Renten 0. — Diele Berratung des Worts ik 
im Abt. nicht be+l. — Rachſucht ift eine Gott nicht Bei-i-e 
Bigenigaft x., vgl.: Daß ſie alfe nicht aflein Beweitlichteiten 
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(argumentabilis), fo gu reden, jontern aud Beileglichtei ⸗ 
ten fpraedieabilia) ſeien. Seibnig 1, 379 8. — Gin um- 
I-er Kant. — Der Termin ift ver-l. — Urſachen. bie alle 
fchr winer-l. nt. Ismäker Kind. 4, 315; Gehr wider 
leglich. 3, 175: Mit falfchen leicht wiberlegliden Nebenum- 
ſtanden. Gubrauer Kell. 2, 3%; Die Ummiderlegbarteit feiner 
Grünte. 2b. 3222 ı. — Bon der Zerlegbarteit ober Richt ⸗ 
zerlegbarfett ber Karben. &. 39, 258. — Die Zwerq · Ohreule 
mit turzen zurüdel-en Beberohren. Cſcudi Tb. Lil. 

Cegde, ſ.; -n: Waiferb.: Schwelle einer 
Schleuſe, worauf bie Stänter zu liegen fommen ; ſ. 
aud Donlege und anlegen Im, 

1. Ceg(e), f.; -n: (mundartl.) die Lage, Schicht; 
jedes der äufben, in welche das Getreide beim Schnei⸗ 
ben auf das feld hingelegt wirb, hochd. das Ge— 
lege’. Shm., ſ. Glede (fFroich 8 und vgl. Glecke), ſ. 
auch Legge und: Wenn zer Schnitter tie linfe Hant voll 
bat, leger ex es binter fih in eine „Mlerhe* oder „Legpe* 
Ih tiefe voll, wird eine newe angelegt. Atäais 11, 367 ,, 
f. Griff. — Ferner in ebenfalls meift mundartl. Ze. 
. B. ſ. nam. sam.: Aäls: eine Borridtung zum 
Malfang, Aalwehr. — Ane: f. Anlage 5 und 13; 
anlegen Im, — auch ein größres Flüffigfeitsmaß. — 
Auf⸗: eine aufzulegente Arznei (vralt. J. Bartifsch Ang. 
77. — Döns: (Bergb.) die bonlege Nichtung , auch 
„Donlegde“ x. — Düng:: Stelle, wo der Dung 
hingelegt wird, Miftgrube. Ina Sl. 43. — Fürs: 
Baum ober Blod, quer neben einen Weg gelegt, ber 
an urbaren Gründen vorüberführt, um das Fabren 
außerhalb desielben zu hinten. — Mibers: ſ. 
Widerlage 2 ıc. 

11. &elög(e), n., -6; um. : 1) ohne My. : das wies 
terholte fortwährende Legen (f. d. u. 3fpg.): Weil ver 
Vogel nicht eher brüten kann, bis das G. [der Gier] beendet 
in. Winkee 2, 475; Segen fle ihr ©. unbefümmert fort. 
176.— Landwirthſcher ſ. Leger. — 3) Wein: 
bau: die Art Weinhöde, wovon Senler (Ableger) 
genommen find: Die märkiigen MWeinftöde int urferüng- 
lich von fraͤntiſcheen unt rbeinifchem G 

Zee. 1.1, ferner 4. B.: Börs: etwas Borges 
legtes,, vor etwas Anberın Liegendes, z. B.: Boraeleg 
nennt min, ich glambe prosinciell, wie wor der fogenannten 
Geuerung des Dfens befinzliche Platte, auf der im Morhiall 
getkocht werden fan. Dreyſen Ar, 1. #1, namentl. aber 
(Maichtn., Muͤhlenb.): eine in einander greifente Bers 
bindung von gejahnten Rätern vor tem zu bewegen: 
den Gall. : Zwiſchen dem Waſſerrade und dem Bohrer [ber 
Biinsenbobrbanf] wird ein zweimäniges DB, von verzahnten 
Radern angtbracht, wm dem Bohrer eine beveutente Ger 
ſchwindigfeit zu ertbeilen. Aarmarh 1, 327; 2, 674 28., 
aͤhnlich: Dur Zwiſchen⸗G. (Jahnräder) fe verbunden. 
Snapp Tehn. 2, 562 ıc. 

Kegel: ſ. Laͤgel. 

1. fegen, Lege⸗: tr. (zuw. ohne auegedrücktes 
Obi.) und reũ.: ſattitiv zu liegen (ſ. d.), mie ſtellen 
zu ſichn, jepen zu den — bemirfen, daß Etwas liegt, 
und zwar — im Ögik. zu dem ungeſtümen „werfen — 
vlanvoll und bebächtig, vgl.: Sie warf ihm tie Arne um 
ben Hals und legte — nein warf aud ben fleinen Kopf an 
feine Bruft, Höfer Leb. 264. Die zunaͤchſt rein ortl, Bed. 
tritt jedoch in vielen Verbind. mehr zurüd und wird 
verich. nuͤanciert, — zunächfi mit abhäng. Praͤpoſ. 
(1—17), dann ohne ſolche (18 —36) und (37) mit 
Angabe des Briolgs: 1) allgm. Bem.: a) tiber die 
Fügung mit Präpof.: Die mit Dat. ober Accuſ. wer: 
ben ber Bed. gemäß bei I. mit dem Aceuſ. verbunden, 
wozu dann noch ein bie Ruhe bezeichnendes Verb. tres 
ten lann, 3. B.: @r hat das Bad [mo?] tort oder in 
tem Garten — [mohin?] auf die Bant gelegt; Gr bar ih 
in meiner Stube ins Beu gelegt rt. Das Verh. ter Be⸗ 
wegung kann auch Durch bloßes „hin'“ bez. werten 
ober in manchen Fällen auch under. bleiben, wo dann 
alfo nur das Verh. der Mube neben I. erſcheint, ſ. 
niebersl. 9, 4. B.: Er bat tas Bud im Warten hingelegt ; 
Gr har ib in meiner Stube hingelegt, ſchlafen gelegt. gelegt 
fals Patient, ſ. 27]; Die Sühmer 1. (ihre Gier) im Stall 
(1. 20) ꝛc. So erflären ſich auch vereinzelt vorkom⸗ 
mente Kügungen mit ten Dat. #. des Accuſ. ır., 
4 B.: Wenn fit grobe Hefen I. ſſt. ansl.] | an dem 
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Rande. Brodes 9, 36; Scheint... auch ein Geiſt barin [ft, 
tarein] gelegt, | ver m. 257, Sie I. thönerne Möhren im 
Grdreih, upon R. 7,9%, Die Entfernung wird ih wohl · 
thuend I, zwifchen mir anb bir, Sewolp W. 2, 419; Leg bein 
Körfhen mir am Baſen. Werner DA. 1, 241 2. 
b) über bie Bed. (im Allam.}: Für bie rein örtl. Bed. 
genügen im Folgenden (alphab. nach den Präp.) wer 
ige leicht zu mehrente Bip., vgl. bie entſprechenden 
Zotzg., die jedoch eine weit innigere JZufammengehörtg: 
feit, ein engeres Berithren, Anichmiegen ac. bri., 4. 2. 
nur: Gin Bud am tie Erde, anf ben Tiſch, einen Beſen vor 
tie Thüre [., Dagegen: Gin Kleir (das an den Leib und 
damit aufammen gehört) amrt.; Ein Alſchtuch (das auf 
den Zitch gehört x.) auf-d.; Das Stich (das vor bie 
Thüre gehört ıc.) ver+L. ı., wofür es freilich auch mit 
leichter Nünnce heißen kann: Gin Kleit an den Keib ſſel⸗ 
ten], ein Tiſchtuch anf den Tiſch, das Salefß vor bie Thurt 
1. x, ſ. abel, de. — 2) Den Kopf an Zemandes Schal: 
ter, ſich an Zemandes Zeite, die Bruce an einanter I.; Ginem 
Ketten an Händ' und Hüße, ten Hund am bie Kette, Ab Schuht 
am bie Mühe, Solz ans Feuer, Bewer ans Holy, ans Haus, 
bad Rind zam Saͤugen am die Bra I. oder an«l., Gimas 
an die Luft, an bie Senne, amd Pidt, an den Tag (1. d. 
ober: zu Tage) I., auch übrte. : es beutlich zu erfennen 
geben, jeigen; Sand (f. d. 8) d. an Etwas, am Ginen, an 
fich ſelba 4. oder an-d.; Ginem Wewas and Herz (1. d. Da) 
1; @id an den Laden (f. d. 2) für Arwas L.; Fin Elch 
an (vgl. 14) ven Kofler, an die Thüre l. xc. Minen Mab- 
#ab tſ. d.) an Grewas L, Das Siegel, das Demurb und 
Gerfurdht vor den Ellern am feinen Mund gelegt, war geldit, 
Kompırı BA. 1, 275 1.: Sein Geld an Waaren I., 4 barin 
anel, 08 barauf wenden, zunaͤchſt infofern man es Dar 
für hingebend bem Berläufer auf ben Tiſch legt; So 
legt ein Tropf fein Gut an Firlefanz. D. Eh. 3. 300 m. — 
3) Etwas auf den Tiſch, die Bank, bie Erde, ven Boben 1,; 
Sic aufs Bopba, aufs Bert (f. db. 2, — vrſch. 7 u. 16), 
auf bie Bärenhaut (f. d.), auf den Rüden. anf bie Seite, 
auf die faule, die Uederliche Sette (j. d.), ſich aufs Obe 
(0) 8., um zu ruben, gu ſchlafen; Die Hand (f. d. 3) 
auf etwas zu Mrgreifendes, — auf ven Mund, aufs Herz 1.; 
Einen Pfeil, einen Belzen auf den Bogen, auf die Sehne nes 
Bogens I. oder auf+t.; Zwel fongrwente Dreiede auf eim- 
ander I.; Aller auf einen Saufen (ſ. d. Ib) 1. x. Ürnmas 
zu Tragendes, eine kalt, ein Ich nv. auf Finen, auf feine 
Schulter I. ober auf+L.; Das ein Schickfal dergleichen auf 
ns lege. ©. 22, 273; Krankheit (2. Mei. 15. 26). einen 
basten Dienft (5, 26, %), ein Gebot (Mrh. 10, 32) auf 
Zemand I.,; Wirt man ein Geld auf ihn 1. [ihn auf:l., 
die Zahlung deoſelben verlangen]. 2. Mer. 21. 30; We 
werben fih auf ibn 1, alle Fiuche. 5, 29, 20; Der Qualen 
legt ſich [ichlägt] mir auf die Bruft x. Der Kummer legt 
A ihm auft Sefiht, zeigt Ach in feinen Mienen ; nem 
Worte auf die Aunge (ngl.: in en Mund) L. w. 7, 
212 1.; Fin Pilofter, eine Salbe auf die Wunde I,; Gr 
wire das Beblenve (hen darauf l. (hinzu [., um es voll 
au machen]. Gebet 3, 501; Funfzig Thaler werten wir uod 
drauf d, muſſen. Oubhom R. 1, 02 30. (ſ. 16); Das Stif 
auf Me Seite, Geld auf Die hehe Kante (ſ. d. 2a), auf Iin- 
fen L, fo hin⸗ oder anel,, daß es Zinfen trägt .; 
Sich auf die Sauer (ſ. d.) E.; Gin Gewicht auf vie Wag · 
f&ale, — Übrtr, : ein Gerrit auf diefen Umflant 1,; Rad 
erud, einen Ton, Merent, großen Werth (gl. geben 2i) auf 
Grmas I.; Daß auf die Bitnenzucht gar Wenig gelegt werde. 
Möfır Dh. 3, 169 1.5 Dich auf Etwag d., ſich Deifen 
mit Ausdauer befleißen, vgl. an⸗l. 114 und: Wer ih 
von reinem Seut ium aufs andre wirft, wird im feinem foriel 
erreichen, als mer ſich ausschlichlih auf eind legt; Sich auf 
die Wiffenfsaften und ſchönen Künfte zu I, W. 7, 174 ic; 
Da er mit Gewalt Nichte ausrichten Fam, fo legt er ſich amis 
Ditten x. ; vralt.: Der Hafe legt es nun aufs Fleben. Hagr- 
darn 2, 222; Mußte 29 aufs Bitten I, Oltarius Rof. 55a 1. 
Schiff.: auch ohne Obj. oter intr.: Auf Giwas zul. 
oder ſteuern [das Schiff, mit dem Schiff], Safp. : Mit 
derh Schiff ven Femwat, 3. B. vom Mier l. So: Ab- und 
an«L. (val. hängeln). — 4) Das Geld aus dem Kaſten 
1., aus einem Kaflen, in ven anbern |.; (Etwas aus ber Haud 
Le. Auch (37): Gemas Iufammen-Belegtes (oder «Uhr 
faltetet) aut einanter t. ober falten, ausbreiten, eig. und 
übrte.: [Run] I. ih die Wolken . . im einen Heinen Schnee 
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aus einander. ©. 14, 213; Wie Binbele ſich in Ameibeit 
aus einamber lege, 39, 16; Die Figenſchaften eines Dinges 
var-l,, Me auseinander I., Das heißt: ein Ding bereiten. 
Burmsiier gB. 1. 176, Daß dieies Wärhfel ih balb auf 
hellen une ans einander L. würbe. &. 19, 268, Or legte febr 
umftäntlih aus einander, wie anſchidtich es ſei x. 27, 
262 1; Diefe Brage, melde in ihrer Museinanter- 
legumg zu ſchmerzlichen Berwicklungen führte. £rwain Bere. 
1,342. — 51 Bei Beite (f. d.) 1. — Sich gegen Bias 
1. oder feken (f. 15). — 6) Etwas hinter ten Dfen, bin» 
ter die Bant I. x; Weib, Enmwat hinter AS 1. Scwald Beh, 2, 
s, erwerben und erſparen; zurüds., fo J. B. auch 
(oralt.): Radtem wir fedhs Meilen hinter uns geleget. 
Olsarius Reif, 2502. — 7) Bier ins Reftd., 4. B.: Der 
udud legt der Grakmucke Gier ins Net; Man legt dem 
Hübnern Öntencier zum Aushrüten ins Mei ac, (f. 20); 
Ftwa im einen Korb, Kalten, in eine Schachtel, im ein Aurte- 
vall; Zaͤffer, Wein in den Keller 1. (1. 19); Ginen ins 
Srab, im bie Erbe, im Gefaungnia, in Ketten und Banten, 
in ven Block in Acht un? Baun 1.; Sich ins Bett (j. d. 2} 
l.; Ginem Ginquartierung int Haus 1., fo daß fie dauernd 
bort liegt oder raftet; Sit zu Zemant ins Haus L 1. : 
Sid in ben Hinterhalt [f. : auf Die Bauer] 1. 20. ; Welt in 
die Kaffe, in die Banf, ins Weſchaͤſt ala Theilnehmer in vie 
2otterie ala Mitivielemder I. (f. 26); GEiwas in Ortnung I. 
fo wie es liegen muß; Eiwas in Kagen, Schlaten, Haͤuf⸗ 
den 8.. fo baß Bagen, Schichten ıc. dataus werten; 
Die Haͤnde (ſ. d, 3) im ven Scheh f.; Finem Worte in een 
Diund I, entweber: ihm angeben, was er au fagen hat, 
1. B. 2. Mol, 4, 18; ©. 28. 201 w.. ober: fälichlich 
angeben, daß er fe gelagt habe, 3. B. #. 11, sat m; 
Ginem Gtwae Int Her L., pflanzen, geben; Ginem einen 
Stein des Anftoßes, ein Hinbernis x. in den Weg |.; Etwat 
dagtgen im bie Wagſchale 1.; Bein Sans in ben Aelfen 1., 
bauen, graben. Apr. 30, 26; Die Tiefe ine Verborgne I, 
vr. 33, 7 .; Liti er unfer Schiff in pen Wind L., &. i. wir 
bielten mit Segeln inne, Sorte R. 1,9; 15% ı.; Das Haus 
in Aſche l. niederbrennen, fo daß c# in Aſche liegt; Gin 
Gele im Den Erump (f. d. 14) 1., eine Zeichnung davon 
machen, es aufnehmen »c.; Zi ins Mittel (ſ. d. 1)1. 
ſich dazwiſchen 1f. #7), ſich darein 1.5 Die enalifchen 
Sores 1. ſich darein und umterfühen feine Bitte; auch: Nie 
hätte nit... | fe mande Sonnenkehr ſich drein gelegt 
[wäre dazwiſchen getreten]. @. 4, 41; Und bat Mit’ Lim 
gluct breim gelegt. Bert. ».; Sich ing Aeuıg (f. d. )I I.. ol. 
in Harniſch fommen x. ; In Berettſaaft (ſ. 37). — 
8) Mit Finem beben (f, d. Ag) uns I., vgl. 26. — 
Grwas nad ter Keike 1., jo wie es auf einander folgen 
foll. — 9) Binen Stein neben den andern I.; keget meine 
Beine neben feine Beine [ins Grab]. 1. Aöm. 13, 31 0, 
— 10) @ine Dede übern Tiſch uber Bert f. oder über-L.; 
Ein zarter Hauch, leiter Dust legt ih über die Gegente Gier 
bat ib aleih eine teübe Stimmung tiber ibn gelegt. ale 
Humb, 123 x, — 11) Sinen Gifenring. eine Rlammer 
um bie Stange; Üinen Mantel um vie Schulter 1. oder 
um-I. x. 12) Ginem eine Dede, die Hinve (f. b. 
5) unter bie Zuße 1,; Ftwuas unter Schloß und Kiegel, 
unter Siegel L., verfchließen, verfiegeln; @inen Zettel 
unter bie andern I,, dazu, darunter miſchend x. — 
13) Atwas Das man an Ad trägt, von dt) Äh l. ab.L.; 
Nie merb’ ich dieſes mährlide Bemwane | mehr vom mir I. a4. 
306 00 Much inır. |. 3. — 14) Der Hund legt fih vor 
Die Thure Fin Schloß vor He Tbüre, ver ben Kalten, übrir. 
vor ken Mund L.. ſ. Vorlegeichloß ıc.; Die Pferde ver 
ten Wagen I. oder fpannen; Ginem ein Kine vor die Thurt 
l. ale ein ihm gehörentes oder von ihm anqunebimens 
tes, auch Übrtr., 4. B.: W. 26, 133 ır., Daß eine Kom» 
miffion einen EGatwurf vor Math legte. , Dieſes Meiſerſtuck 
auch wor unfre Bıfer qui. 13, 187 x., Das Schiff odet 
ſich (mit dem Ehifl) ver Anker I.; Sich mit dem Heer vor 
tie Stat 1., fe belagernd se. (f. 13). — 15) Sich wider 
Ginen L., fi ihm wideriepen (1. aufsf. Te), bergenom: 
men wohl vom Ariegelager. Hieb 9%. 4; Pl. 3, T; Apr. 
30, 31.1. — 16) Ginen, fh ya Bert (fd. 2) 1; Sich 
zu Zemant fing Det L. 1. Mol. 16, 2; 19, 33 m; Tem 
Beine zu Boven [.; Peget man ſich zu Boren anf ben Bau 
und hörst x. Döbel 2, 13%; Tas eriparte Geld zu dem 
ubeigen 1.; Das Wels, welches Ar... dazu gelegt hatte, 
Bläohhe R. 3, 207 [vgl. 3, hinzufügen x.); Sich zum 
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Biel (F, db.) 1.. Ach nach Iemandes Abſicht kerume 
Das Sry bear ſich gu Bange (Berg b.), bricht gaaran 
twas zu Tage (f. 2); Die Zuragelegung | mA 
feiner Gemuthadewequng. Mäder Mal 273, Gin ins 
beim Unterricht zu Grunde d., als Grundlage beaud⸗ 
Ginem Frmas zur Par (f. d, Aa), zur Schule 1. Te 
legt ber majeſtat ſche Piam | feim farbigee Gefierer 
Sau (FAR). Wamier A. 2, 431 u.0. — IT) Eeiech 
(f. ©. 5) geiiten Amer I; Wim Sinternie kamida 
(. N. 5. 13. 292; Hier muſſen wir uns Bazmılömd 
fenft aietts ein meues Etiergefeht. W. 15, 191 —# 
ner chne beigefügte Ortsbeil. oder abbäng. Vrie 
fo: 18) inden nur bie Präpof, im fubit, Infin. a 
im Partic. zum. megbleibt, 3. B.: Das St: 
(F. 16); Schaugeleatt Reise, Heofegenten Mb. 2. 3753 
Da er an dem BStraße-f. wider jenes Ebel frementis b 
delte. Sutter 8, 1786. val.: das Wegelagern. Mani 
Die Shaulegung. und z. B. auch: Der Series 
mit der Drudiegung feiner... Gbreftomatkie briech 
[fie zum Drud in Ordnung zu legen od. zu vollente 
Bood-Rrkalg ran. Hantwörterb, (1859) Vl: Vlll 
Gm. aber, indem die ganze Ortobeſt. ala brfanz u 
dephalb überflüflig bleibt xc., jo: 1@) An meinen ta 
babe ich ſchlechte Keller und Hamm midet Formel Wein nie 
malt. (fi. w. Mer ı, 59, val. lagern, — 04 
2.1). 7), von den Ehieren, tie Feine ich 
tigen Zungen gebären und bie Gier durch den A 
von ſich geben, nam. von den Bögeln unt baran 
von benen, bie bei. der Gier wegen gehalten wert 
(mie die Hühner) auch ohme Ob. : Subner. vie fe 
1; Rluge Sübmer (f. D.} 1. zumeilen auch im Seflele- Le 
fegte Gier (f. d. I) m. — 24) Ginen Mruntieie [ir 
Erde x.]1., ein Bunbament, ven Grunt (F, db, 12} ir! 
mas |. , Minen Zußboden. Mär, Dielen. einen Tarrıt ı 
Detk, ein Zteinpflaiter 1, [auf Den Boten] 10. — 22 %u 
Thier, übrtr. ; einer Perfen eine Bulle (ſ. d. 6), Sala 
Striee, Fallſtride Rebe 1. Jauf den Boden ıc.]. — 2 
Vlafter auf eine Munde], eine franifbe liege (1. 
[3 ®. binters Ohr ıc.], eine Zontanelle [ins aim 
4. B. in ven Arm, vgl. 28], ein Haarfeit ſzwiſchen hi 
und fleisch], Lerer (ſ. d. Ic), Riemen I. u. — Hit 
zen zur Drainage (1. d,), Drains l. ꝛxc. — 3] na 
Bobnen x. I, [in den Boten], fien; egte in risca 
&ärtlein (f, 1) Brüberbien. IP. 21. 84: Darım wri 
luſtige Pflanzen fepen, aber vu wirft dem Aremtee Del 
geleas Baben. Jet. 17, 10.0. — 26) Gelt 1... B. ws 
Gelchaͤft se. [in die gemeiniame Ratfe], beiftenern, 1. 1. 
16, 2 x, [vgl. 8], auch: Du nimmA, vas du nigı sie 
haf. Sur. 19%. 21 8. — 27) Sid 1. ſzu Bert], nme 
um zu Schlafen, auch mit beigefügtem Anfin.: ® 
fölafen I.. oder auch: weil man ktank in I. M 
lägeria). Nam. bibl, auch von dem Toresiklar. # 
27, 10.2.1.28u.20, — 28) Wınem Gımas I. nad 
daß es (daniederliegt, ſ. 27) nicht aufrecht fteht, m 
aufrecht erhaiten, nicht furtgetrieben wird, niet 
Gang bfeibt, — jo nam. (eig. und übrtr. }: Sec! 
Santmert 1. (Telten: mieder-L.), dem fortbetrirt h 
felben unterbleiben machen ꝛc. ©. Xen. 48; Milır 
345; Hoqurtte Hühn. 119; Wiewohl banreen Bde 
eitien dadurch bad Kantwerf mit geiegt terrben fell. Fa 
5, 590.5 I4 will dem Kerl das Gehen unten L. [Das t 
er wohl laſſen). gMtin Ar. 76 ı. Ahnlich: Mse= 
Straße (mieper-)L, ihm die Bereifung berielten © 
fperren ; Gr, legte [demüthigte] wamıt feinen wars 
Bauernſtolz. Bimhgräf 1,238; Ich mern‘ es mehl sermär 
fo que wie bu, pie Tollheit ihm zu J. Sirrdfug Roi, 13,4 
Gelegt [befeitigt] iR ſedt Irrung. Seeitigren Bat ! 
Gin Durchbruch ikres Strabls wird alle Wetter I. Wim 
1,28 ». (f, 29 und 38). Ungw. dagegen: 6b 
Henke] ver Muth die Eimenmäbne. Bea Arm. #5 % 
29) (f. 28 und vgl. 27) Grwas tegt Ad, lift es 
fornmt zur Nube ıc., 5. B.: Der Wine, der tum 
Bellen, Bogen, der Geimm, Zorn, die Aufrezeas, | 
Toben, ver Schmerz legt ſich; Rachtem ker erfie Siem! 
Breude ih gelegt hatte, Immemann M, 3, 146 1, © 
erft du am zu beitelm fange, wird's ſich ſe balt am 
laufbören]. &ham. 3, 208 x. — 30) munbartl., 1° 
ft. ter Züßg., 3. B. mieberd. ft. ans, (f. d.): An 
1.; Wollen wegen ber gelegten neuen Kruge Grtuntigusg ! 
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bs unt tiehelben wirberrum abſchaffen. Erbagt. Beil. 31 

rralogth: Bell eine bobe Schul im Fürftentbum L. ; 
ı Bekiriung berielben. Weidner 97 1. — 31) Die Kar · 
wi dh L oder ſchlagen (T. auf⸗l. 4), die Blätter 
ans Kartenipiels nach gemiffen Regeln hinlegen, um 
rot Gtmas prepbegeient erſehen zu Fönnen; @inem 
Bray) auf Ermat die Rarten I. So auch: Vatience 
dla Rartenlegertim. — Brſich.: Cine Karte 
= fertel., bei manden Kartenfpielen: Wer Petite 
Her fielt, legt eine Karte, darf dann aber keinen Stich 
am. — 32) Kriegsk.: Breſche (ſ. d.) . oder 
dein x: den Mall an einer Stelle niederel., fo 
Beine Brefche entücht ; Mafhinen zur Brefhlegung. 
fen 48. 325, — 33) Papierm.: %.. bie geformten 
Rt gwreöten Bogen in Ordnung auf dem „‚Beges 
sb giammenlegen. Der Geſell. der es thut, heißt: 
alter — 34) Bferd.: Bin Pierb I, Fafleieren. 
W Rechteſpre: Bauern 1. (f. 28), nieter-t. 14. B. 
eg 4 324), die Bauernhöfe eingehn Taflen durch 
aernung der Bauern und Nichtiwiederbefepung mit 
wen; Dad 2. oder die Tegumg ber Bauen, Mieberd. 
sb: Sum Tag ober Termin l., anfegen,, beftimmen. 
XESchiff.: Dat Band (f. d. IT. 1) 1., ſich fo weit 
era enfiernen, Daß ed unterm Horizont liegt ober 
beintet. — 37) mit Angabe des Erfolgs, in 
tigen Bendungen (f. 4), 3. gu Erwat bereit-(ober 
cecaamn . machen, daß es bereit ba liegt; kegte 
harirar at Zange zum Griffe bereit. Immemenn M. 
Zu fennft mi. ., du wirſt auch Das, mas 
atrauã, zuredt 1. [erflärend sc,], wenn ich⸗ 
m imte. @. 16, 167 a0.; @rmas blos (ſ. d. 1.; Blef- 
Rx Ama, 1. 2666 10; Einen frieklest,. (vralt.), 
Rs ven Frieden (f. d. 1) in den Unfrieten fegen ; 
ww Barca beh od. böber I.; Einen matt (f. d. 1a und 
)L; Gimem Gras nabe (f, b. II. 3b) L, auch 
mm. ®: Ab über Eimns fo äußern, daß er 
Idt varauf verfallen muß; Hatte fo lange gebehrt 
Muri und mabe gelegt une au verfichen gegeben, daß 
Nhz wrhl einfallen mußte. Prus Muſ. 1, 245, ferner = 
a4 Ser Irgen. Weihe Rom, Op. 3, 300; Wit quer ge 
Be Sejäiemnen, &. 40, 204; 88 legte mich ſchlaf 
1% Ent &, 408, ließ mich nicht ichlafen ; Legt ſtun · 
une Sampflanr troden. Ifäehhe 8, 20 0. — Ep: 
lei höher», Trodenlegung x. — 38) dazu: 
"örge, ſ. V und Iſſtzg. wie Kartenleger (31) x., 
far (Schiff.) auch „Legger*: m) f. Lieger Ze. — 
Hirsißrger, Bulle (ſ. d. 1b), — €) Leger, das mit 
mine Inte auf tem Doflbord des Boots mit dem 
Bera auf dem Ufer liegende Brett, worauf man aus 
% Beet and Land fleigt, „Steg““. — 39) ferner 
Be; num, üblich zu 20—24 und demgemäß auch in 
fr. f. auberdem: Ruseinanter- (4), Bauern (35), 
N), Brefh- (32), Drud · (18), Shan (18), 
Barizeng (16) 16. und vgl. die Zfipg. von l. 

It. Both, lagjan, abd.legjan, legen, legen, me. 
PR. E. liegen, womit es vie vralt,, mundartl. Formen des 
W. Taler, er Leit gemeinfam bat. 

ira. 4. B.: Abe [13]: tr. (1-8) und intr. 
N: N Stwas, das man an fich hat (förverlich ober 
sl von ſich legen: a) förperlich: Gtwas a. um es 
Er wieder anzulegen (vrſch. b); Nach dem Gintritt in 
"Ernie Sat, Mantel und Degen a. fo audı ohne Obj.: 
den Eie geiäligft ab! [die Rleidungsitiide ıc., bie Ihmen 
angerem Verweilen Läftig fein würben]; Nachdem 

tm ya batım, bie Meiner abgelegt ıc.; Dres Abentt Kie 
Sr He Ringe, den Shmud, die Drden, die Veräde a. x. 
"bi förperlüch: mas a., um es nicht wieder anzu⸗ 
In {erih, 4); Mach Ablauf eints Jahre die Trauerflei- 
"te Iran a; Wenn Sie ten Rod a. [nicht mehr 
Sen|, ihenten Sie ihn mir, Mbgelegte Frade faufen. 
ei Bell 1, 142; Da er dem Vater bie abgelegten 
viet nahtragen, fondern felbi Immer in der Mode 
"rl. 19, 267; Mühen Daf. 1, 106; Die neuen 
Babe Zaffen uns Do Die abgelegten dedauern ., bis wir 
Ne aubjeteeten haben als die alten, Erümmel 2, 190; Die 
write if. d.) a. i. Beollfommen gebeilt; der Ber- 
W fonstr abgelegt werben. Immermann M. 3, 43; Meine 
Prr Kar jo meit bergeitelle, daß ich die Brille bald werke 
For ; Die Haste nit a. (ſ. €), wenn wir unfere Role 
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nit geenbigt. 6, 11, 28, auch: Die Maste CMöfer Dan. 1, 
147), vie Larve (Fefmrrager Mor, t, 51) a. fich im feiner 
wahren Geſtalt zeigen sc. — e) (f. a und b) oft auch 
ohne daß eine Abficht in Bezug auf das Abgelegte ent⸗ 
ſchieden hervortritt, 3. B.: Mit abgelegter Benerfrene | 
ficht fie als Schönbeit vor ihm ba. Ad. 23u ıc., vgl. zu b: 
Wenn er au tie Maske dir gegenüber abiegt, meinft vu, 
dafß er ſte nicht Antern gegenüber vornehmen wertet x. Im 
Alam. ficht a. nur von Dbj., Die man an ſich arbabt, 
bie ſich Ginem angefchmiegt, die mit Ginem in einer 
bauernden Verbind. geweſen ı., und nur vereinzelt 
finden fih daher Bip., in denen diefe Bed. zurücktritt, 
wie (vol. 6): Ich ging zu meinem Wirthsbauſe und fand 
einen trefflichen Tiſch, den der Herzog mir batte von feinen 
Speifen a. laſſen. S. 25, 226; Wenn nidt . . bie Amme 
.. Me ZBinerfvenftige . . umfaflt un . , davon getragen 
bätte, | Frau Alare bat hier anf einem Aubebette ) tie holde 
Saft faum abgelegt [hinz, miedergelegt]. W. 11. 206; Da 
id meinen Brief an Dioklea ahgelegt hatte, 16, Sa, abge 
geben, ihn an ben zur Aufnahme der Briefe beit. Platz 
legend, vgl. herabsl. und ſ. $ und 7. — d) übrtr. auf 
Seiftiges (f. nam. b): Gmmas a., fich daven los, frei 
macen; Sünten. after, Feblert, Bemwehnbeiten, Beruribeile, 
eine Griffe, Wigenbeiten, Bigenfbaften, fein ernfle Weſen, 
den Mrnft, die Serge, Trauer, Furcht, den Gigenfinn. ben 
Starrtopf ſo horn tb D. 2, 278), den Unglauben, vie Werke 
der Finſternie, alle Unfaubetfeit und Bosheit a. Diefe Laſter 
nicht abzulegen, ſendern abjumerfen. £. 12, 317 6., auch 
(f. ©): Vt legt feine Shasternbeit nur im engften Kreife 
ber vertrauteſten Aremmte ab ac... und refl.: Gine alte Ger 
wohrbeit legt ſich (f. d. +) fo leicht wicht ab, ©. 19, 264 20. 
Minter gw. von etwas Außerem: Aünf Ratheherren 
legen ihre Würten ab [nieder]. Iomüsrr 13, 28%. — 
e) ungw. meton. (pgl. 5): In einem Brief, we er ſich 
über biehes Sräd das Serz ablegt [aneichüttel]. Suhraurr®. 
3,93, worin er Das, was ihn auf Dem Herzen liegt, 
davon ablegt oder abwaͤlzt. — 2) Grmas zu Leiſtentes a, 
(F. 1d), durch Erfüllung bes zu Leiſtenden ih ven ben 
Verpflichtungen frei machen, 4. B. vralt. : @ine Schule 
a. bezahlen. carder SW. 56, 33; Matikefus Br. 29; Daß 
Bott ihnen [den alten Zungfern] midt legt abe einen 
Mann, vie Mare Schuld. fogau 2, 100; Der Notur bie 
Schule, Schuleigfeit (Bimpliciieus 1, 27), ihren Tribnt a, 
erben x. Dagegen gw. Etwas verrichten und fi 
Defien entledigen: Rechenſchaft, Nehnung a.; Befube a., 
abjtatten (4. B. Sorten Br. 1, 179; 191; 482; @. 
15, 173: 1855 16, 118; 18, 157; 2%, 277; 31. 356; 
w. 1,60; 18, 146 .); Finem bie Beichte (Bgtrpel 
2b. 1, 12%; Chümmel 2, 197 ıc.}, ein Bekenutnie (@. 39, 
439), Dekeuntnis under Widerruft (T. 8, >39), einen Fin auf 
Gtmat (&. 30. 180; Bd. 78T7a; S3da,; 1052a »r.), rinem 
Schwut, eim Gelabde, ein Feuanis ca, 11, 131) 30.. eine 
Probe, Pröfurg. ein Framen, einen Beweis für Gtwas a.. 
feinen Gludwunſch (aM. Ans), Gruße (f. 12, 407, felme 
Stimme, fein Urtbeil a.; Mit Glucwunſchen, die ſich auch 
unabgelegt von felbit verſleben. 460; Ich legte meine 
Sommiftten ab. &. 9, 58; Welde Prmweistbum a, [beis 
bringen] fünnen, daß a0. Gebet 3, 274 u.ä, m, Im 
Spiel mit 1d: „Se ib falſch Zeugnis a.** | 3a wohl, 
alles Bote ſollſt du a. Nüderr Mat. 2, 53 2xc. vgl.: Die 
Gelübre a. [aufheben]. Surber 1, 3570. — 3) f. [31] 
Erwas mir Ginem a., abfarten; Bin abgelegter Sandel. 
Mufius Dh. 1, 183, ſ. an⸗l. 2a. — 4) (Bergb., 
Form.) Arbeiter a. entlaſſen. — 5) (Budhtr,) ML, vie 
Schrift (Fionhr Kat, 82), meton.: die Borm (Denzel 326; 
£. 12, 33) a. bie Lettern von ber Form in die Schrift: 
faften legen. — 6) (Gärtn.) abienfen, einen Zweig 
(‚„Abfeger’‘) abbiegen und daraus eine neue Plane 
ziehn: Daß Der, fo meinen Neltenfamen geſtreuet, auch bie 
Nellen a. werte. Gippri Beb. 3, 258 ; Reifer, Plangen a. w. 
— TI EKriegel.) Bin Geſchad a., von der Baflelte. — 
8) (Mechtefpr.) veralt, : Gin Kinva. (vgl. 9a), es wegen 
der Erbſchaft im Boraus abfinden, F. abtbeilen. — 9) 
intr. oder eig. meift mit gu ergänzenden Obf., f. 1a 
und 3, ferner: a) A., didie Peibesbärte) a,, vom Bich 
und verächtl., nam. von Entbindung folder Perf., tie 
ihte Schwangerfchaft verheimlicht. — 6b) (veraltent) 
Zemand legt Ginem ab (Ggfp. kei), ſteht ihm ab, nimmt 
nicht feine, fondern bes Gegners Partei x; Wem Gott 
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wohl will... .; wem Gott ablegt. £ogaa 2, 176; Der Un- 
gere&tigteit a. [entfagen]. Babnı ; Der Kerr legte feinem 
Diener nit ab. Mühe Mat. 1. 167; Bofern ihr mir zu 
faget. dad Keiner dem Iro well beist. [beiftehn] un? nur 
a. Shaidenreifer TEb. — c) (vgl. b) Ermas legt Finem ab, 
wird ſchwach, verläfft Ginen, nam. : Die Mugen (@. 21, 
127); Br. 2700; Cira N. 5, 218 9), das Berähtmis (f. 
2, 527; 13, 135 sc.) legt Minem ab m. d) (Schiff. ) 
f. 13). — Dazu: 10) Ablegung, z. B.: Dir danten 
wir , . mie für des Kleides Un und A. (fa), .. fo für des 
Sinned Ein» und Aublegung. Wüderr Mat. 1, 3; Ablegung 
der durcht se. (Id), einer Schuld (2). Erberigl. Beil. 5, 
des Gidee. 8. 20,225; Um fo viele Ablegung (3) ze Faffen, 
als der Srher . . für ven Tag aufbrancht. Franke Yuhtr. 21 
x. — 11) Ableger: a) eine Perſ., bie etwas ablent, 
3. B.: Die Rechnungsableger laffen . . Bebler fehen, um 
den Abnehmern zu Roten Zeit und Raum zu laffen. Gippet 
%eb. 1, 10. — b) ff. 6) Senfer, eig. und übertr., 
3. B.: Dad er ih erft vor Kurzem aus einer Turmpflang- 
ſchule geriſſen Ceinige Frde hing ihm noch an ber Wurzel) und 
daß er fit nad Ladwigtburg zu verfehen gedente, um dert 
Ableger zu madben Der Tumfepling ac Börme 2, 98; 
Raroleon if ein Mblegerchen [des Teufels] mit des Waters 
diabeliihem Talent. Bois 2, 434 123; Der ſatiriſche Ab · 
leger und Abſenter ſenes Zorns. IP. Bat. 2, 70. dat fatir 
riſche aus jenem Zorn bervorgegangne Werk, — c) 
(i. b) Bienenz.: eine durch menschliche Beihilfe von 
einem Bienenſtock abaefonderte Rolonie, bie noch feine 
Mutterbiene befigt , Sondern aus mitgegebner Brut erft 
eine foldhe zu erbrüten bat. Mirten Rat. 51 (vgl. Runfts 
fdywarın). — An [ib; 2 umd 30], tr., auch zum, 
mit Berfchmeigung bes als bekannt vorausgefchten 
Ob. (1—10) und rel. (11): 1) Etwas an etwas 
Andres legen, moran es — in einer gewiſſen Zufams 
mengebörigfeit oder engern Berührung — ſich lehnt, 
fügt, ſchmiegt, haftet, 3. B.: a) Wine Leiter dam bie 
Want), den Kupf fan Zemandes Schulter) a., anlehnen wc. 
Seltner: Mit angelegeter Mehte | fühlet er ne& aufteben 
im junger Rinte den Bufen. V. Dr. 1, 44. — b) ti. a) 
Die Bade a. (and Gewehr), das Bemehr ic. a, (am 
die Bade), beim Schuß, zielend, fo auch: Das Gewehr 
auf Zemant a., felten: Gerade als ob fie an Hitſchbode an 
legten. Renlsfiel® Peg. 3, 209. Dft ohne Obj.: Er legte 
wohl am, er brüdte os, | der Sperling fiel. Cham. 3. 136; 
Aufe Haupt des Kiubet amgulegen! Bd. 5441 ac. 1. 2b, — 
©) Mun] bat man wie nah Gelr- unp Efiberminen, tie 
Bünfhelrutbe (f.d.) wieder auf ſie angelegt (vgl. 2b}, 
Brinfe A. 2, 57. — d) Den Säugling a. (an bie Bruf):; 
Blutegei a. (um Saugen) at. — ec) Beralt. auch: 
Einem eime Bitte a. [and Herz legen, vgl. Anliegen], 
3. B.: Adeidenteifer 61b. — f) Dert iegt ein Fiſcher 
den Nabenam. Rd. 4256 1, and Ufer, landet, auch 
ohne Dbj., 5. [3]: Wire angelegt bei einer Belfengruppe. 
Cham. 4, 158; So, flerp angelegt! 9. Ar. 3, 109; Bei 
einem Schiff a., an beffen Seite fi vor Anfer legen :c. 
— £) Schiag | mir Bewer, leg Holz an [ans Reue]. @. 7, 
254 . und: Schon legte er Heuer am [an bat Holı, am 
den Scheiterbaufen), daß er ihn verbrennt. Gebel 4, 73 ı., 
am häufigfien aber: Bewer a. (1. 2a), von ber heims 
lichen berechneten Abficht eined Brantflifters; „Wr- 
rurch in das Feuer emtitanten ?“ Ga ift angelegt, ſ. eittsl, 
1d. — h) Einen Mafitab (f. d,) an Grwas (Mcruf.) 
a. um 68 baran zu meflen, eig. und übertr., — feltner: 
Sittliche Hanplungen zu beurtbeilen, dazu giebt Zedem fein 
eigenet Gewiſſen ben velltäntigften Mabitab und Zeder fin- 
bet «6 bebaglich, Dielen nicht an ſich Felbit, fontern an einem 
Andern anzulegen. ©. 29, 360, auch: Ob man ihr gleich 
den Mafſtab ver vollenteten Kumfi nicht a. fans. 28, 334 ıc. 
— i) Das Beil, die Art an einen Baum a., um ibn zu 
fällen; Die Beile (f. d, 1 und 2), die fchte Belle a. an 
etwas damit zu Bearbeitentes; Hand (f. d. 8), vie 
lehte Hand {f. d. ig) a. an GEtwas, aber auch: Ham 
(f. d. 5) an Binen, an ſich ſelbſt a. — k) En Schlon a, 
[vor-1.] an ben Koffer, die Thur 1. ; Sat auf fein Hinter 
lafentbam glei die Siegel angelegt. Sorher Dr. 2, 638, 
es verfiegelt. — 1) I babe nicht Luſt, med einem dritten 
Bogen anlegen. J. 12, 52, fchreibend zu dem Andern 
hinzuzufügen, um mit Diefem ein Ganzes zu bilten. 
— m) (j. r) Blast a. (an dın Reden); Den Roden 
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(Woden). die Kuntel (ſ. d.), a. (dazu: Die Anlege, Mu 
legde oder Antegte, der mit einemmal angelegte Flachs), 
— auch überte.: Den Keen, ben ich angelegt babe, mu? 
ich aud glei abfeinnen sc. &. St. 6, 92, Das Begon⸗ 
nene gleich fertig machen; Id habe ven Baden wieter 
aufgefaflt, ven dein Bater angelegt, Alinper d. 195 ı.., |. 2. 
— u) (ji. 1) Dem Fah die Reifena. oder um-l.; Das 
Kaßa., mit den nöthigen Reifen befleiven,, val.: In 
mit Meifen bunden | und bat ein hölzen Rödlein an. Unanb 
554m — 0) (f. 1) (dem Snif) vie Eriderbant 
(f. d.), die Rupferbant a. das Schiff bamitbefleiten : 
Tie Banten a., das Auge ber Wanttaue um ven Mat 
legen. — p)(f.r) Ginem Ketten, Beffeln, Bauten, 
tie JZwangsjade, Daumfhrauben n., dem Biere 
Kalfter, Augel, JZaum x. Hufeifen, Dem Uflug⸗ 
fer das Zoch a. xc., auch übertr.: Die Scheneichelel legt 
ihre fanften Dante, | ihr glattes Zoch mur eitlen Seclen an. 
Gageborn 1, 17; Der Regent, ver nicht den Zaum Inder 
alt, ben er der Frelhelt anlegt. Chämmel 3, 3; Bin Schritt, 
ter ihrem Sange zut Ungebuntdenbeit eine läſtige Feſſel am- 
legte. 34. 10008 sc. — 9) (vgl. p) Sinen Guns (verich, 
5), einen Rafenden a., an die Kette; Dian wird ihn 
wahrhaftig meh a. müflen. Was Das für Einfälle ſind! 
Crentza 1, 71 x. — r) tens a, das am Leibe, dieſem 
ſich auſchmiegend, getragen wird, zur Bekleidung oter 
zum Bug ıc., 3. B.: Ginem oder ſich ein Klein a., Gin 
Kleid, einen Mantel, Schube, Strumpfe, ein 
Kembe, einen Sad (ald Zeichen der Trauer), Trauer», 
Staatetleider, Trauer, eine Kuſtung, ten Pan» 
zer, ben Harniſch, Waffen, ben Degen, einen 
Sämud, einegolne Kette, Armbänder, Epangen, 
Ringea.; Man les‘ ihm den Kaftan | bed Könige und fein 
Schwert und ſeinen Parpur an. Sour Ei. 168; Lafer uns 
ab-l, vie Werte der Finſternis und a, bie Waffen des Lichts, 
Böm. 13, 12 7. Beralt.: Ginen, ſich mit ober in einem 
Aleide (in ein Kleir) a.; Mir, im einem Kleid angelegt fein, 
f. angerban, 4. B.: Mit leichtem Gewand angelegt. Send 
Melt. Sta, In ſchaoden Kielverm angelegt. t1Ta; INöde] 
damit fie angelegt, meben tem König ſaßen. Schaibenteiker 
140; Legte ihn an mis einem gerbaderten . . Red, 55a; In 
ſqðnen rotben Stiefeln angelegt. 5#b; Legt ſich im feim Feng 
an, Waldie Teuerd. 54, Häufiger noch: Sit a. ohne 
„mit“ oter „‚in’‘, zumal mit Angabe des Wie: Sie 
geächtig, feitlid, rein, anbers, ſich ala Yrieter a. Sich am« 
zulegen | awar fauber, doch nicht field. Opip; Schön ange 
legt uud geſchmuckt. Schaſdenteiſitt 4a sc. — 8) Dft übertr. 
(ir, Kleid 1; befleiten 1. xc.) nam. bei Altern, z. B.: 
Beine goͤttliche Geſftalt, damit er von Minerva angelegt war, 
Saitenreiher Ga x; Kinem Ehre (Apr. 26.9), Schande 
(2. Mac. 1, 2%), Schmach (flag. 3, 30), Unglüd 
(2. Mau. 4. 10), Zeid (7, 31), Trubfal (2. &pıf. 1,6) 
alle Blage, Hohn un Schm ach tfuer 5, 531b), Um« 
ehre und Shmad in, 3376) a. 2%, wofür „anthun“ 
heute uͤblich ift (1. 2a). — t) Srielmartena, fie 
hinlegen, um bamit ten Stand des Epiels nad Ge— 
winn und Verluſt zu bei., auch mit dem dadurch zu 
Drzeichnenten als Si. @inen Robber a.x, — u) 
ine Thür a, bel⸗l. (f. d. 4), anlehnen (f. d. 2): Zur 
Rammertbür, die he vorſichtig nor anlegte, um ihr den Nüd- 
zug zu Ädhern. Arnim 1%. — 2) Etwas a., eine Anlage 
(1. d. 3) machen, Etwas als Grundlage für bie weitre 
—— oder Entwicklung entſtehn machen, es 
planmäßig beginnen und einrichten: Die mieiſten Biblio- 
thefen find enttanden, mur wenige ſind angelegt wer 
ben. £. 9, 1; Die Bäven (ſ. Im) zw einem Bermebe, ein Bes 
webe, einen Reman, bie Berwidlung oder Intrigue eines 
Suftfpiele ı0., einen Bau, tin Schiff zum Bau (f. aufsl, 5b), 
Neſter, Hänfer, Städte, Pllanztätte, Kolonien, Deiche, Giſen ⸗ 
bahnen, Babriten, Maſchinen, Feſtungewerke, Gräben, Hafen, 
Randle. Wärten, Seren, Alleen, Baumſchulen, Schulen, 
Sammlungen, Runflfabinette 16, a.,; Win Gemälte a., als 
Grundlage ter Nusführung, In Bezug auf die Farben 
3. (1. Bulzer 1, 149); Die großen Partien ven Licht und 
Schatten (8. 36, 99), eine Phräcgnomie in einem Gemaͤlte 
(31. 83) a.; Das Wolrbleh, worauf ſchon Gott Vater im 
Umrid eingegraben war, weldie Figur, auch nur fo ange 
legt, ſchon mehr betreuten wollte 1. 28, 09 ı.;, Gin Bert 
großartig, in einem zu großen Umfang. nad rinem zu großen 
Masftab a.; Einen Plan von Weltem a. (@. Vier 2, 242), 
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bie Vorbereitungen fihen lang voraueſchend trefien ; 
trend ſchlau, fein. ünflih (@, 10, 21) a. ıc. — Daran 
ſchließt ch: w) intem die Ber. des heimlichen Vorbe⸗ 
reitens und ter Nachſtellung bervertritt, } B.: Gin 
angelegter Hanzel ; Cine angelegte Karte (j. absl. 3). 24et- 
el 111843 Eine Diine a. Amgelegte Meuchelmortde. Sch 
10786; Die Lage recht inme zu haben, mo er als ein erfab- 
rener Soltat feinen Hinterhalt am beiten a. fünnte. 10%%b; 
Seit ter Meuterti, | eie Ice mit dem Kerr... . im Dun ⸗ 
fein angelegt [angezettelt, angeipennen]. w. 11,204 ıc. 
vgl.: Beuer a. (If). Weralt. audı mit periönl. Dat, 
für ten auch noch zuw. wie ahd. ber Accuſ. vorfommt), 
welche Fuͤgung ſich mit der unter 1s erwähnten bes 
rührt: Ich wollt den Frevel une Stolz, fo fie mir im mei 
mern Migentbun a., ungerndhen nicht laſſen. Bhaidenrriser 5b; 
Solche Frevel, fe ihr mid anlegt, 6b w., auch: Binem (od. 
Aid ſelbſt) Gewalt, den Top a. ı0.; Begt uns nie Liebe glei 
viel Witerreillen an. Opip 1, 314 unb noch zum.: Sich 
Imwanz a. Outbkow R. 7, 238, gw. „‚anthun‘‘. — b) 
mit Angabe Deffen, was man als das Ziel bei der An— 
lage oder dem Gutwurf im Auge bat, worauf es abges 
fehen (f. d.) ift, in welche Bed. die unter Ib angegebne 
(vgl. Kern 15 und „Anſchlag auf Etwas““) mitbineins 
jpielt: Das Wert ift auf drei Bänte angelegt oder berech⸗ 
net, foll fo ſtark werten; Der Yan, ter Anſchlag it auf 
oder gegen Iemank angelegt; Das Hanze ift auf eine Uber · 
ralbung angelegt, Ubrigens ſchlen ker Unterricht nur auf 
Prellerei angelegt. &. 20, 176; Daß es hauptſaͤchlich dar 
auf abgefchen war, ven Anfhlag zu veretein, ben ber 
tüfterne alte Santer auf, die ſquwarzen Augen angelegt zu 
haben ſchien. w. 9, 183 ıc., tam. aber: @s (f. d. 8) auf 
Jewas, auf Ginen a. Kein Dann, auf tem fie anlegte, 
bätte dh verwahren fünnen. S. 25,3; Ws ſei auf Heine 
Vrtllereien angelegt. 10, 3%; Daß er «4 offenbar auf Sie 
angelegt zu baben ſchien. Hat er eh aber auf mich abge» 
Sehen. Steffens Malt. 1,300; Wenn e4 baramf angelegt ik, 
den ſtaͤrlſten Weinihläuden bie Stirn zu bieten. W. 23. 220 
sc. Much: Min Haufe Menfben von verworfnem Wanbel | 
bat... gefübrlih wiber Euch eb angelegt [etwas Gefaͤhr⸗ 
liches gegen Cuch angezettelt, |. d.]. Adisgei &b. 8, 54 
x. Seltner ohne „es“: Pläne, dic bloß auf den Ber 
fand a. (f. Ih), Mn ſederzeit verrechnet, Gippel 12, 205. 
— 3) Etwas a., es irgendwo platieren, anwenden, in 
Bezug auf ten turaus erwachlenden Ertrag oder Ges 
winn, nam.: Sein Gelt a, (wohl zunachſt: an oder auf 
Zins), gut, fiher, unſicher, ſchlecht, in einem Geſchaft, in 
Hupethefen, in Etaottpapieren a. |. bel. 10; Kapitalten, 
fein Pfund, fein Talent, feine Zeit, fein Leben, feine Mube. 
feinen Weiß, eine Wohlthar gut, ſchlecht a. ac; Id hoffe 
meine Verſtandestdaͤtigleit auf bie übrigen Gegenſtaͤnde vor 
tbeilbaiter a. zw können. Aant 3, 9; Lege bo an keine Muhe. 
Aclriermadier (Wadhrmagel 3, 2, 1202) 0. — 4) (1. 9) 
Berfonen a, (in einigen Bewerben), ihnen bei einem die 
Thätigkelt Bieler in Anſpruch nehmenden Gheihäfte 
ihren befimmten Bolten anweiten: Schanzgräber, Hole 
bauer (Dösel 3, 41a), Deicharbeiter a. Bergleute a.. giw. 
fie auf Wechenlohn anftellend ; Die Treiber a. bei einem 
Teeibjagen ec.; baber: Gine Treibjage a, oder (ohne 
Obi.) a. — 5) (f. 4) Die Sunte a, (verich. 14), Nie bei 
ter Parforcejagd zum Beginn berfelben auf die Bährte 
bringen, von wo fie losgelaffen werden. Das A., auch 
biefer Ort (bie Anjagd), ſ. Laube Brer. 236. — 6) 
(Buchtr.) (f, 1) Die Stege a, fie zwiſchen und um bie 
gebuntnen Kolumnen legen und (die Form) ichliehen, 
auch blof: a. Dazu: Der Anleger. — 7) (lach. ) die 
Glaomaſſe auf ter Marbel walzgen und an bie Bieife 
andrüdfen. — 8) (Hüttenw.) feudıte Aſche auf dem 
Treibberd ausbreiten. — 9) (Lantwirthſch.) bie Gars 
ben zum Dreiden auf der Zenne ausbreiten. — 10) 
(veralt., munbartl.) Eine Steuer a., ſie an ober auf Ze⸗ 
mand legen und meton,: Die Berfon a. befteuern; Sie 
wurden zu 7600 Gulten Kriegeleſten angelegt. JoMüker 24, 
442; Anleger, Steuereinnehmer. 34m. — 11) unperf. : 
86 legt bei ibn an [das Fett an Die Rippen sc., veral. 
116 und aufsl. 4b], er wird ftarf. — 12} reil.: a) 
(1. 1a) Zemand legt [oder lehnt] fh an, 3. B. mit tem 
Kuden an die Wand, mit bem Kerf an Zemandes Schulter 
%.; Die erglente legen ſich vor einem Bange an, ihn bes 
arbeitend sc,, 1. 4 und eins. 2. Minter gw.:; Tab 
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Zeferb Ah gar nicht mehr mit Ent und Gifer ın fa 
Wiſſenſchaft a, [vgl.: ſich darauf legen] weite. 4 
roder Ri. 251. — b) Grmas legt [ober fept] fit an hi 
fich, gleichſam einen Überzug bildend, am cine Ali 
Die angebrannte Örupe legt fi am den Topf, ver Wird 
and Faß oder an die Zahne, der Moit ams iin; Ari 
legen fi (idhießen]| an; Weil nun aber Alles, mar id 
mid aufnahm, fi fogleid zu einer dichteriſchen Are 
legtt. &. 22, 232; Die Dieritarien wurde Ad ud 
Wanten und Geiparsın meiner Siralamımer io tidı 
der Arſenit im einer Karferbutte. Muldus Bh. 4. 20 
Auch: Kein licheres, id wärmer an Finen a-ret [ariäu 
gendes] Pläpen. w. Mer 2, 113. — e) Ei 
Ginem a., ine Zeug legen, in Streit gerathen, anl 
dert: Ih will mich nit germ mit ibm a. ſ. aufel. Ieı 
einst. 18 2x. — 13) Dazu: Anleger, j. nam. 6ı 
Y und: Den Kleites An und Ablegung. Müder Mat. ı | 
— Auf: [1b; 3 und 37]: 1) einen Ggüt, ter 
Gimwas gebört, darauf legen. Das, worauf ter & 
elegt wird, bleibt unbez. oder wird mit „„auf’ be 
fügt (f. 2): Ein Bflafter a, (auf bie Wunte); Gin Tiis 
a. (auf ven Tiidh); Schminke, Korb a. lauf tr Dany 
Saé inten a. (auf ten Teller, aufs Butterbrot x); Gil 
(auf den Teller), bei herumgebenden Sammlungen; 
Hand a, lauf Zemantes Haupt); Etwas zu Legend 
(auf die Wagſchaley; Dem GUbogen ober fib a. 1 
ziih), Ach auffügen x. — Daran ſchließt it: 
Maſchen a. (auf dit Rareln), ale Beginn bes zu Erd 
ben, des Strumpfe ac. — b) Betta., anel. (ii 
und #1b), anfegen = fett werben. — c) (f. b) Feh 
Gin Baum legt viel Holz auf, treibt viel Ale, — 4. 
Bierd legt ſich auf, legt Hch mit feiner Wucht jwichra 
Gebiß, fo daß es der Hand bes Meiters beihzer, 
wird, — e) Sid a. (oder auflehnen) wider Giem es 
Grwas, ſ. [1b], fidh ale Wegner tesfelben erweiien: 1 
bie fh wider Diefe Schul um Kir zu MWirtenderg ı. & 
ihefius Lduth. 1900; Der ih witer ben Anricrit ara 
2024 x. Muh: Sich für Etwas a. ale Kaͤmpier a 
auftreten, — vgl.: Sid für —, wider Gmar aumen 
bas (vgl. werfen im Vh. zu legen) mehr das plöpl 
Sich⸗ Erllaͤren für oder gegen Etwas bez., mgl. anıl.! 
und einzel, 15. — 2) (1. 1) mit perſonl. Dat.: ® 
Die Hand a, (aufs Hanne); ineen Verwunteten cr Su 
a. und in gehobnerMede auch: Dein Bien hut ® 
ten | eim Bilafter aufgelegt. Opin 2. 254 x.. ham. ad 
etwas zu Tragendes a., cig. und übertr., 3.8: & 
armen Heinen Kegel |... bat ein .. Blegel |... gut 
aufgelegt. &. 1, 113, fich mit dem Gllbogen auf ihr! 
legt ıc., nam.: Dem Stierevas Zech, Finem (rem baik 
das Zoch der Anchribaft, eine Sa, Bürde, Steve. | 
gaben, einen Teibut, einen Zwang, eine Befhristers, 
Berpflihrung, Pmlicht. Berbindlichteit, einen famerem Tu 
eine faure Arbeit, eine Strafe, erwad zu Leifienzes, anmi 
Schwur a. (oder auferlegen, ſ. d.); Im fdment 
(f. d. 7) ſeltit aufgelegten Büpungen. Gumbaldı USt: 
117; Wem du erwas rede Schiveres aufzulegen bat. & 
104; Ruh Dirfem legt ver Biſchof mun zw reden anf. Bi 
Ire #. 3. 192, befichlt ihm zu reden; Die allgemeint Ö 
nung felbft ſchita ihr dieſen Schritt aufzulegen. #u. * 
Man legte tem Könige auf, Ach im Die Mngelegenbetes © 
weiter einzumengen, Y16; Das Amt, fo id einem Jam 
wurte, anf ſich nehmen. Achweinichen 3, 41: Ze gmie 
gaben, als er Ad feib aufgelegt. W. 8, 171x. N 
(perait.): Self ihn nicht leer von Kir gelben lafen, ic® 
folk ibm a. [als Geſchenk mitgeben] soa teinen Sen 
von beimer Tenme a. 5. Mal. 15, 14 ., ferner: = 
einen Spottnamen (@otter 3, 279), eine Unchre ante ! 
1864), Mafel (frand Atch. 1558) a., ambängen (x 
an⸗l. 15), ferner: Einem etwas Schandlichet a. ar! 
legen, Schuld geben. 5. Mof. 22, 14; Ginem die Ann 
beit (Father 1, 1556), große Laſtet (3, 56br, Aafıatıl 
65), aller Kcherei Schuld (3160) a m. — 3) (Bud 
din [fhen getrudtes] Bud nen, friſch (ram I. *° 
von Neuem, wicter, nedmal a., eine neue Auflage |! 
und Ausgabe 3) tesielben veranftalten, — ah: 
Wenn e6 der Himmel für nörhig und nupli Ani cl 
mid uns mein Sehen web eimmal aufzalegen. Sharet 
171. Seliner mir zu ergängender adverb Bet. ® 
wieder) x., wie auch ven einem in einem Buch en!> 
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a Abihmitt, Theil x. : Drollingers Trofl-Dpe, Me in ber 
wemlan; . . Mefed,„ . Dichters ſich Befinket, babe ih noch 
mal e [bier in meinem Bud) abtruden] zu laffen, 
a tefengen billig Bebenfen getragen. Halır 106. — 4) 
en, unserdedit hinlegen (1. audel. 2), J. B.: Waaren 
yur Schau ; In dem Lejetabinett liegen bie neueften Zour · 
ke zuf; Die älterm werben meggelegt und neue bafür aufge 
tisstgelege). zur Binficht, zum fen; Karten a., fo 
daidt tie Mufierungsfeite, fondern die mit den 
in bezeichnete oben liegt; Die Alte [die Kartenfchläge- 
) item He die Kartem miſchte und zum zweiten Male aufe 
x. . Die Alte wollte zum dritten Dal aus-L. ©. 21, 
%; Leim Mifere ounerte muß der Spieler feine Karten 
überte.; Nachdem er feine Karten drei Zabre vor uns 
kıym gehalten bat une noch verborgen bält, follen wir 
winzer a. unb ein offenes Spiel gegen ein verbedites 
Er. 6, 18,86 x,; Banf (f. d. III 2), Bharo, Würfel 
ı Bess ter Abe (ſ. d.) Würfel auflegt, bat das Kenvent 
ade jeiridenn. Dazu (munbartl.): Aufgelegt, 
= sFenbar, 3.B.: Gin aufgelegter Epipkube ıc. Schm. 
+5) z4if.: a) (f. 4) Ein Schiff a., es zur Zeit, wo 
mist ꝓbraucht wird, abgetafelt (gleichham bloß ger 
a) an einen fihern Ort bringen. — b) Bis er den 
Ay iarm Sartichiff a. lich. Höfer &b. 12, ſ. an⸗l. 2, 
fu Berfte, auf ven Stapel legen. — 6) in bie 
kenung oder Gemütbsverfaflung zu Etwas bringen, 
‚ner im Parkic.: Zu Etwas aufgelegt (imundartl. 
tulezt. Sippe Beh. 4, 325; Daß fie furchtſam und zu 
Inga @dtiften wicht auferlegt iR. Aanı ShW. 76; 91 
fen. tiipontert, geftimmt, gw. nur von Verſ.: Ih 
ku mut wohl mandmal dazu aufgelegt, allein es mangelte 
Ib Aumzbabe es angugreiien. @. 20, 197; Be aufge 
dgar Ärente. Miler Dh. 2, 238; War gu Nichts weniger 
pls alt ten Homer zu beurtbeilen. Mendelsfohn 4, 2, 
d: Dig er fpörtiic aufgelegt gegen die barbariſch 
mer Ästen [fremden]. Stahe It. 1, 308 3; 
gi 54 bin heute nice aufgelegt [in der gehörigen 
mmung]. Auch (einigermaßen perion.): Die Eni- 
Ihe Surfe) fine fo ianig zum Beben aufgelegt, daß ſich 
Ira sa der Saite losreift. Elaubins 1, 27; Wie wenig 
die Eprade |die bollänzifhe) gu muntern .. Baden 
aricı za fein ſcheiut. Wriämann I, XXXIIIx. Daqu: 
Hkse erer Übarakter Immer üben eine geheime Aufger 
theit gar FErzesgung gewiſſet Affetten bersorbringen. 
#8. 300; Die beftänpige Nufgelegtbeit |ver Kinver) ſich 
far. @., vgl. Aufgeräumt. — Rur vereinzelt auch 
tem adj. Partic., 3. B.: Blei weil mid bie Nar 
gem Alent aufgelegt. Gümiber ; Begierde, fie [bie Babel] 
Bam. wenn unfre eignen Begebenheiten ung dazu a. 9. Pb. 
1%. — 7) Dazu: Auflegung (in Ber. 1—5), 
„Auflage, — 8) Aufleger: Einer der auflegt, 
8. mit Obj.: Die Shminfmärten, vie Weif- und 
Dıkeerinmen. Beitiger Gab. 1,15. Mam. aber: 
Rrilıter, nam. von Fäflern x. sam. — b) (Hüt: 
®.) ter Arbeiter, der Die Sicht auflegt, f. Aufläufer 
— 1) in Epinnereien: Giner, der die abgeriönen 
vn zer dem Mietereinfahren bes Wagens ergänjt. 
d) bei ter Tabadsipinnerei „ver die. gebreiteten 
Mar dem Spinner auflegt‘‘. Zink Dt. 1, 1093. — 
Ealjüet.) Der, welcher das Salz aus ten Pfannen 
! Teodinen in die Körbe legt, ‚‚Ausleger‘‘. — f) 
a Terfürden; der die Torfloten zum Trocknen auf: 
und das ‚ womit Dies geichieht. — 6) 
tatartl,) Eootie auf der Donau, — Aus⸗: 1) (I. 
A 4) ausbreitend binsl., 3. B.: Deden vor der 
Me Cskes R. 4,12 30. ; Reufen (um Fiſchfangh, Yein- 
dem Bleigem, die fertig gedrudten Bogen a. #., nam. 
&dan a. (vgl. ausframen und ein⸗l. 9), 4. B.: 
er is ten Echaufenitern, feinen Kram (Hüdır Dat. 1, 
Na, Bemp fie bereichert nach Haufe fommen . ., das 
Mett aubpulegen. &. 24, 107; Dem breiten A. feiner 
Sarg. Gegel 17, 50; Man muß nicht feinen Werth 
un He Renſchen zu gewinnen, fontern man muß fie ge- 
#21 ant Bann erſt jenen eigen. IP. 21,39; Die Heiy 
“y m6t je, wie fie verbüllen c.; Die Karten a. 1. aufs 
k— 274.4) den in Etwae liegenten Einn ent: 
jur Anfchauung bringen, ſ. [4] aus einanter 
13°] zurecht legen, vergl. ausdeuten, erflären ac. : 
vn. cm Seit, das Weich, die heilige Schrift a. ; Ih 
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will Nichts a.. id will Ihnen nur vorfiellen, was i6 mir 
denfe,. &. 16, 205; Im A. feid friſch und munter, | legt 
ibr’s nicht aus, fo legt wat unter. 3, 63; Gin Andres if 
eb, einen Dichter, wie Homer, äfiberiih a.. ein Anderes, ibm 
moraltide oder politiſche Motive unter!. Gubtauer 2, 1, 
48; Pflihe une Übre! | Das finn vieldeutig deppelſinn ge 
Nomen, | Ihr Tolle fie ibm a., feine Liebe ſoll feine Ehre 
ibm erflären. Sb. 374b ıc.; Etwas richtig, falſch (@. 9, 
54), ungleich (delt. 1, 82), Einem übel (Exronegk 1, 92), 
meine Handlung aufs Schlimmfte (94. 632u), Alles zum 
Beften (Bir. 6, 5), zu feinen Gunſten (@. 39, 247), Finem 
Erwas zum Argen (Cham. 5. 21) a. xX.; Meil er mein Er · 
faunen al® Furcht audlegte, Sb. 3575; [Das] wirft du ihr 
zu feiner Unbeſcheldenbelt a. W. 23, 78 x. auch: Zemand 
fiein Thun x.] falfh a. IP. 58. 297 w.. ferner refl., 
fowohl: Der Sonnenfhlrm — ter legt | von felbft Ad aus. 
W. 15, 16, dafür bebarf e# Feiner Auslegung, Das ers 
klaͤrt fich von jelbit sc., als auch: Rum legte Ad Uli des 
Zangen aus [legte ausführlich bar], wie sc. Bortgeif U. 2, 
78 20. — 3) (weitm.) f. 1 und 10; im Partie, : Aus 
gelegtes Geweih, weit ausgebreitetes, deſſen Stangen 
weit von einander ftehn. — 4) in abfichtlich gemachte 
Vertiefungen einer Kunftarbeit ausfüllend Etwas als 
Verzierung legen, einel,: @ine Tifbplatte mit feinerem 
Holj, Etwas mit Olfenbein a, (oder ein-l.); Aus (oder 
ein») gelegte Arbeit. — 8) Gelb a., es — gw. eine fleis 
nere Summe — für Jemand, in Erwartung der Rüds 
erftattung, an einen Dritten bezahlen, vgl. Mendetsfehn 
4. 1, 16. — Beraltend: Sein Geld auf Wuchet, auf Jin 
fen a. austhun, ausleihen, ſ. an:l.3. — 6) Fin Aleiv ic. 
a. im Gaſtz. zu ansl. (fr). Grimm. — 7) [25] @rbfen 
”. a. aueſaͤen. — 8) Soleaten a., außer der Stadt xc., 
auf dem Lande in Quartier legen; Gin Schiff wird aus 
gelegt ober legt aus, legt ſich, um ſich fegelflar zu machen, 
aus dem Hafen auf die Mhete; Ge find höfe Kemmen, bie 
a, (Eprdw.). Ssottel 1276, ihre Gier ver⸗ l., die außerm 
Meſt legen, — 9) Sit a., 3. DB, aus dem Benfler, ſich 
binaussl., fi mit dem Körper vormüberbeugen, fo 
nam. (Fechtk.): Sich a. oder a. = ausliegen, f.d. und 
4- B.: &o lag ih und fo führte ich meine Klinge, Schlegel 
Heinr, 4, 1, 2, 4. — 10) mundartl, (f, 1 und 3): Ze⸗ 
mand legt aus, fein Umfang breitet fich aus, er wird 
ſtark; Gr legte aus, warb grefi umd Mark. Höfer Seh. 9; Ar 
fing an aufgufchiehen und amszulegen, 6 ıc., ſ. zusl. 6. — 
11) Dazu: Auslegung, 3. B. (5): Ib tante dir fr 
die Auslequmg bed Geldes [daß bu es ausgelegt haft] und 
werte dit die Aualage [dns ausgelegte] wierer erflatten ıc. ; 
Die Auslegung ber Wasren, der Reize ., nam. zu 2: Der 
Traum und feine Nuslegung ; Der Tert war bunfel, vie Aut- 
fegung ift fonnenbelle. Engel 12, 364; Heillofe Mit aus ⸗ 
legungen ver Bibel. Haumer Bär. 3, 1, 32 ı., vgl. 12a, 
— 12) Ausleger: a) Giner, der Etwas auslegt, 
4. B.: Der Autleger der Reufen, des Geldes ic., ſ. Auf⸗l. 
8d, mam. au 2: 1. Kor. 14, 28; Claudius 4, 2; Die 
fchiefen Audleger dieſes Ideala. ©. 32, 44; £. 3, 279; 10, 
132; 34. 11536; Die Voefle fell nie tie Selehrfamkeit zu 
ihrer Auslegerin machen. 1132b; W. 29, 72; Beiter Dol- 
meticher . . Beiter Ausleget. Binhgräf 1,210 x.; Traums 
ausleger. D. Tb. 21, 53 xc. — Dazu: Austegereii— 
Auslegung, gw, tadelnd: Leere Spielerei und Schau- 
auslegerei. fit 1,402, doch z.B. Schriftaus- 
legerei. Aaut 1, 235 — Schriftauslegung. — Ferner 
ESchiff.) auch von Sadyen, fo: b) = Küflenbewahrer, 
Wachſchiff, „Auslieger““, ſchnellbeſegeltes längs der 
Küfte lreuzendes Kriegoſchiff: Fünf Nevisjachten un Aus- 
leger. Pronfen D. 1, 33. — e) [Die Kanota] hatten einen 
fegen. A, (outrigger) oter ein ſchmales Brett, tat am einer 
Seite des Kanots am Duerhölger parallel mit dem Fahrzeug 
befeiligt war und dasfelbe vor dem alljuleichten Umidlagen 
ſichern follte. Forher R. 1, 164; 210 10. — d) ein Bugs 
foriet, das, ohne fefte Spur, beliebig auss und einges 
bolt werden kann, nam. früher auf Kuffen, Schmaden 
sc. üblich. — ©) Ausleger der Befahn (auf Schmaden ıc.), 
eine farfe Spiere, das untre Inte des Beſahnſegels 
auszulegen sc. — f) (Maler.) Ausleger, ber zackige Um⸗ 
rip eines Baums, die Ausladung 1T. d.) beafelben. — 
Des: Gtwas mit etwas darauf Gelegtem — bis in 
einzelnen Fällen unbe. bleibt — betedien: 1) eigentl. : 
Den Boren mit Teppicıen, mit Bußteden, mit Vrettern, mit 
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Steinen, mit Marmorplatien, das Das mit Ziegeln. mit 
Schleier, mit Metallelatten, ven Tifih mit einem Tiſchruch 
den Spiegel (mit einer FZinnfolie), das Grab mit Blumen, 
eine Terraffe mit Rafen, das Sefiht mit Shbnpfläfterden, 
den Huf (mit Hufelfen), ein Butterhrot (mit Räfe, Schinken, 
Wurm b.; War die Wielerfee mit Eis belegt. Göfer Leb. 25; 
Dan eilt, den bettelmden Mönchen die Wägen | mit Kälbern, 
Geflugel un Schmalz zu b. Platen 3, 13; Sein Kleid mit 
Buntwerf wohl belegt [gtv. beſetztſ. Wolemhagem Br. 499; 
Gin Balaft . . mit golt belegtem Dade. W. 12, 242 u. — 
Dazu: 2) Ein (zum Scheiben ic. beftimmtes) eifernes Wert · 
zeug b,, mit Stabl am der Schneide, biefen baran 
ichmiedend ; Die Pilugfsar b. x. — 3) Ginen Plap b., 
zunächft ihn durch etwas darauf Gelegtes, dann allgm. 
durch Etwas als einer beft. Perfon gehörig und für 
Andre nicht mebr frei begeichnen : Die Pläpe an der obern 
Tafel fine ſchon alle belegt x. Go auc nam. auf ber 
Univerfität: @inen Plap in einer Vorlefung, ein Kolleg b., 
fi durch Bezahlung einen Platz fihern ; Das Kolleg if 
fehr befucht, obgleich es Wenige belegt haben ıc.; Um belegte 
Pläpe. — 4) Bei Magenverftimmungen ift die Zunge gw. 
(mit Schleim) belegt, belegt fi die Zunge; Die Belegt- 
beit der Aunge if ein Zeichen verderbnuen Magens ıc.; Die 
Bruft iA (mit Schleim), die Stimme, ber Sänger iſt belegt; 
Ich fühle ſchen wie meine Belegtbeit zunimmt. Benebir 
10, 193 sc. — ferner mehr übertr, : 5) eine zu tragende 
Lat x., etwae Unangenehmes, Laͤſtiges, Hinderndes, 
Beſchwerendes auflegen (f. d. 2): Ginen mit Ketten, 
ſchweren Gifen (Gerhard Wil. 1. 107 x.) b. ; Unſer Leben iſt 
mit fo viel Beſchwerlichkeiten belegt. Grlerr; Mit Felbigem 
Reid auch beleget. Oltetius Rof. Tin; Diemeil er ja mit 
ſelchem Kreuz um Bein | euch voppelt jept belegt. Opis 1, 
179; Das Belt mit Steuern und Abgaben b.; Alſo muB 
man ben Bauer b. [mit Steuern xc.]. IoMüter 14. 448; 
Gin Haus, eine Stadt mit Ginquartierung b.; Die Stadt 
mit einer Brantſchahung, Zemand mit bem Bann, mit einer 
Strafe, Buße b.; (veralt.) Richt Giner „. | ber ihn b. fann 
mit ber geringften Sunden [fie ihm zur Laſt legen]. Opis; 
Ginem mit einem Gide b. (B. 235b), infofern er Dadurch ges 
bunden it; Frwas ober Einen (&. Sch. Nr, 276) mit Arrefl, 
Gimas mit Beiblag b.; Die Krüge mit Pier, mit Bramnt- 
wein b. (Cxboergl. 6 251; 233; 232) oder ver-l. (ebb.), 
fie damit verichn, infofern fie ihren Bedarf nicht andere: 
woher zu beziehn, gebunden find; Die Belegung biefer 
Krüge (234) x, In einigen Faͤllen verichwindet der 
Sinn bes Lältigen ıc., vgl.: Minen mit einem Schimpf-, 
Gkel-, Beinamen, — mit einem ebrenden Beinamen b., ibm 
den Namen beisl. x. — 6) mit Perf., denen ein befl. 
Boten (Lager) angewielen ift, verichen, 3. B.: Ginen 
Steinbruh, eim Bergwerk (Wadermagel 3, 1, 421 3. 32, 
einen Bern (424 3. 17) b., mit Arbeitern ꝛc — T) (I. 
6, vgl. 5). Mam. auch: Die Straße b. (@. 5, 199; 
209) oder ver-L., fie mit Mannfchaft sc. verfperrend ; 
Gine Burg (219), eine Stadt (Mit. 9, 50; ol. 10, 5; 
31 20.) b., heute gw. belagern, — 8) mit einem Beleg 
(f. d.) verfeben: Gine Rednung mit oder durch Duittungen, 
eine Geſchichte mit Urkunden b.; Wemit will tu Das b.?; 
M was, daß [womit] du belegſt, | daß Diefem alfe fei? 
Opig 2, 131; Dad fies mit Brief und Biegeln bir b. 4. 
3658, auch: Die Geſchichte belegt [liefert die Belege dazu]. 
Beume @p. 344; Wie es für feine Frfahrungen ergänzend 
und nochmals b-d fein mößte. ©. 27, 310. — V) (Schiff.) 
laufendes Tauwerk um Etwas herumſchlagen und bes 
feftigen. — 10) Sein Gelb b., ansl, (1, d. 3), 3. B. in 
Häufern, Supotbefen, auch: Das erfie jhöme Mel in Häufer 
zu b. Hagedorn 1, 65. — 11) vom einigen Thieren, 3. B. 
von Vierten, Rindern, Hunten ıc.: Das Werben b., 
fidy mit demfelben begatten ; So fab id füngft ein Vferd 
b. Dredrs D, 220 (vgl. beiten ®, beichälen ı.); Warf 
eine Dahsbünsin, welde vom einem Pudel belegt war. Forker 
M. 1, 184; Wölfinnen von männliden Hunden belegt. Dozt 
Kohl. 57; Dein Vich ſollſt du nicht b. laſſen im zweierlei 
Gattungen. Bun; (3, Mof. 19. 19) x. und fo auch vom 
Menſchen (im thieriichen Zuftand): Zu freffen haben, 
ſchlafen und fein Weibchen b. W. 29, 169 x. — Auch: 
Eine Stute, Kub, Hünbin b., das Männchen zur Begat⸗ 
tung zu ihr laſſen. — 12) Daqu: Belegung, tas ®. 
und Das, womit Etwas belegt If (nam, 1): Die Ber 
lequng einer Zeiener Flaſche, eines Spiegele 0. — Bet⸗: 
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4) Die Thute b. Börme 4, 159, anel. (fu), fie aniehnend 
umachen. — 2) Bimas b., zu etwas Andrei es hinzu⸗ 
fügen: Schid das Bader noch nicht weg, ich will noch @t- 
was b.; Dem Brief einen andern. eine Rechnung d. Kupite 
Tanben | . . legt’ bei geſchwollne Trauben. ©, 2, 211 ıC,, 
auch: Der Zliege gleich, die nicht zum Alng ſich regt, | ob- 
aleich ihr dit Natur die Flugel beigelegt [ertheilt, gegeben, 
verſch. 4). Gegedorm 1, 69; Legt beine Schrwehertren | zu 
meinen Tagen gleich mod lange Zahre bei. Pesstıgel 1, 53 
x. — 3) Einem eim Krauenzummer b., zu ihm ind Veit, 
ins Ehebett (f. Beilager). 1. Mor. 10, 5; Wie fi fein 
Kerr bie fhöne Neubelehtte konnte ebelich b. Laffen. Mufäus 
m. 8,97; Gin Bleib, Das legt Guch bei! Gpin 1. 93; 
Ward Lea an ihrer Echreefler Statt dem Bräutigam beige- 
leget. Weife Bat. X m., ngl.: Da legte fih Siegfried ber 
Königin bei. Simrea Rib. 614, f, Zuel, 3. — 4) Einem 
oder einem Gait. Etwas b., von ihm ausiagen, daß es 
ihm zufomme, es ihm zuichreiben (vgl. beimeſſen) Wir 
legen allen Körpern gemifle Gigenſchaften bei, 3. B. bie ber 
Schwere; Die Alten legien tem Liebedgott Blügel bei [urich. 
2); Giner Naqricht keinen Werth &.; Tiefe Schrift wirt 
ſalſchlich tem Ariſteteles beigelegt: Einem die größten Lob 
forüde 6. ; Die Beilegungen [Attribute]. — 5) zum. 
ſtatt beifegen (f. d.) im die Gruft (f. 6): Dit welchen 
fat königlichen Ebrenbezeigungen fein Leichnam beigelegt wur 
den. Mendrisiohm 4, 1, 262; Bricht bad Kindchen, beige 
legt |. im ber Wiege ıc. Btirgıl Raum. 3, 2 u. — bei 
Seite legen, eigentl. (veralt.): Das Gewant (Wedter- 
Um 68%). Die Kleiner (741). bie Wahlen (@pis) b., abel.; 
Cine Arbeit b., fortel. cuthtt 5. 12a — 7) (f. 6) 
überte.: Crwas b., befeitigen; Minen Hater (Armdı @. 
256), Zwiſt (@. 13, 160), Streit (22, 186), Irrengen 
(dmmermanı DR. 1, 291; Sch. 992b) b.; Diefem wermegenen 
Handel im Stillen beizulegen. &. 10, 104; Ginsmals als 
ter Streit . . nicht ſewobl beigelegt als eingeihlummert war. 
£. 10.124; @ine Zwiſtigkelt wirb entfchieben, wenn datin 
vorgeht was Rechtens beigelegt wird fie, wenn bie Streſtenden 
ehne auf die Gerechtigkeit zu feben, auf eine oder auf die andert 
Weiſe ſich wozu Serflanpen haben. Mendeisfshn 4, 1, 37 ı0.; 
Gutliche Beilegung. ad. 7508; Zu Bellegung ber im 
Drient entlandenen Unruhe. W. HB. 1, 56. — BI (I. 6) 
Erwas b., es bei Eeite oder zurüdlegen, d. h. es aufs 
iparen oder aufbewahren: 2. Mac. 3, 15; 22; Er bätte 
ein paar Thaler, bie hatte er zuerſt b. wollen. Lewald Leb. 9, 
14; Lege ige, dm zu was bad, bei vor den netbrürjtigen Tag. 
Olsarins Bauma. 2, 4; Roi, 156; Sucht Zreuden beisulegen 
auf jene böie Zeit! Uz. Auch mit Dat. (veralt., wegen bes 
Doppelfinns, ſ. 4): Mel. 1.5; 2. Ein 4,5. — 9) 
Schiff.) Die Segel b., einteffen: (Dat Eaif) b., bie 
Segel fo fielen, daß das Schiff liegen bleibt, „„beis 
treben*’: Wir legten bei, beftiegen woblbewahrt | bie aus- 
geiehten Boote. Cham. 4,152; Beat bei! ſeht aus das Boot! 
158: Sorker R. 1, 51 30; Berge | den muden NAachen bei. 
Büaceı 1.265, um zur Muhe zu fommen, — 10) intr.: 
a) f. 9, — b) ſich dran halten, nicht laß werben: Weit 
za! | wenn ihr ſriſch beilegt, beit ihr ihn mod ein! Bd. 
sisba. — c) Einem &,, zwei., (veralt.) ibm beiftchn, 
beifallen, f. den Gig. ab⸗l. 9b, — 11) Beilegung, 
dae B. und Das Beigelegte, nam. 4 und 7. — Därs: 
zur Gmpfangnabıne bereit offen hin⸗l (f. Da, Anm.) : 
1) eig. : Im keinen Sütern, Die du ihn gabeft, und in dem 
Lanze, das bu ihnen dargelegt bafl. We. 9, 35; nam.: 
Shut, Gelted. Sot. 6, 31; Manh. 25, 20; Bar Geld, Die 
Kohen d.; Legt bie Buß’ uns dar [zahlt ie ung], vie ſich 
gebührt. D. 1568 x., veralt. auch verfchwenden. Scan 
Spräm. 1, #50. Dazu: Auf feine eigene Koften un D. 
Crboergl. Beil. 75; Mit großer Koſt und Darlegung. 
Sucher 5, 1716. — 2) dem Geiſt zur Anſchauung brin: 
gen, offen zeigen, kund thun sc. Legt er im Waffen große 
Broben tar. Btrehfuh Rel. 5, 69 a0.; Die igenſchaften 
eines Dinget d., fie aus einanter legen, d. b. ein Ding be- 
greifen. Burmeifiee gB. 1, 176; Lege Das bar vor meinen 
und teinen Brabern, daß fie zwifden uns Beiten richten, 
1. el. 31, 37 10.5; Dfime Darlegung tes Sachver hält ⸗ 
niſſes, Dergl. ſchändlichen Fragen, Zweifeln, Darlezuigen 
müßte ich unterliegen. Cira 9.2, 58 m, — 3) (Saljfied.) 
eine Sietepfanne in Gang bringen, — Dareins: 
1. [7). — Gtns: di. inzl.) 4) [7 und 1b] einen 
Gab. ıc. in Etwas, wo er hineingehört oder fein foll, 
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legen, oft: zu einem beft. Iwech, z. B.: a) Gtwas e,, 
in den Raften, ins Futteral sc.; Warte denn, bit er &r- 
fhent' einleg’ in ven Seſſel des Wagente. V. Dr. 15, bi m. 
Auch: Zum Parhengelr einen Koienobel eingeleget. Aten- 
nihen 3, 212; Ginem ein Watenkettlein e., als Bingebinde 
(f. d.). Beriere Stel. 1, 452 9.; Der Safe (f, Oflerhaſe) 
legt Oftereier (j. d.) ein, ins Meſt ıc. — h) Einen Brief e., 
in einen andern; Eine Rednung, eine Aemeilung. einen 
Wechſel. Kaffenſcheine e., im einen Brief ıc.; Bine Arie e., 
in eine Over x. — e) @elb e., in die Kaffe, — in tie ge» 
meinfame Kaffe ı., auch minder gw. : Das Bublifum wire 
fein Gelt mit Bopreltem Vergnugen e, [für das Theaters 
billett bezahlen, ſ. Legegeld]). @. 17,41; Sabı Ihr etwa 
auch eingelegt? [gmm. eingefept, in bie Lotterie] Amen 
Bil. 231 8, — d) Holz. Bewer €. in ven Dien x., zuw. 
auch: in ein Haus sc. T. ansl, (ig und 2a), oft bei Al: 
teen 3. B. Stumpf 531b; 6360 se,, aber auch: Wollte in 
mehr ale 100 Hänierm Heuer e. laſſen. 38. 1095b, — €) 
Die Klinge e.. ins Klappmeiler und öfter meton.: Das 
Meſſer e., zuſammenlegen (1. 9; It, we id aufgehört, 
zu lefen, | tas Blatt nit eingelegt? Sälegel Bäf. 4, 3. — 
f} Glfenbein, feinret Holy e., imeine Tiſchplatte xc., meton, ; 
Zierlich mir Blfenbein eingelegte Handrehre. Iomäleır 24. 
145, ſ. audal. 4. — g) Lentt, Soltaten, fib e (bei Ar 
ntane), ind Quartier; Wo ib könnte. . biefen Grelmann 
e. Croshius Bing. 18, |. einlagern. — h) (veralt.) Einen 
[ins Ökefängnis] e. fiiden B. 2256. — i) in andern 
minder ge. Berbint., 4. B.: Auf. Rertmwint, legt dich 
In unfee Segel ein! Sleming 93; Der Beind lege mich eim, 
mie ewig bingeibietem, | in öt« Finſternis. Menbeisiehn Fi. 
143.3 1t., wo einfaches „legen““ gemöbnlicer ift; Der 
MRegen, der ſich heute Racht eingelegt bat ſgw. eingeitellt]. 
©. 2tein 1. 209 x. — Brößtentbeils hierzu gehören 
auch bie felgenten Anmwend.: 2) (Berab.) a) Der 
S &ichnmeifter legt ein, Die Rechnungen mit Beltgen (bie 
fog. „„@inlegeregifter‘‘) ins Amt, val. 13, — b) Sich 
bei einem Gebirge e. (f. anel, 4 und 11a; vorsl, ı.), 
anfangen zu idürfen. — 3) (Botan.) Bhanzen e., ind 
Herbatium, fle zu trocknen und aufzubewahren (vgl. 
Tb). @. 27, tv3 ., verid. 5. — 4) (Budtr.) a) 
Schrijt a6, e.. in den Schriftfaften wertheilen. — b) beim 
Miederdrud den Bogen fo in den Deckel legen, daß er 
mit den beim Schoͤndruck entſtandnen Punkturloͤchern 
wieder auf bie Bunfturipigen Fommt. — 5) (Gartu.) 
Senker (oder ‚‚inleger‘‘) zur Fortpflanzung in die 
Grte legen: Gin Reis, Reben e. ıc. — 6) (Glashe) den 
Glaeſatz in bie Häfen legen oder ſchuͤtten, mittels ber 
„Ginlege⸗Kelle oder :Schaufel’‘, 1.8. — 7) (Haus: 
halt.) Etwas zum kuͤnftigen Gebrauch in einen Drt 
oder in einen Stoff legen, 3, B.: a) Seringe, Satdellen 
e., in Waller (mwäflern) oder Milch x., um fle zu ents 
falgen, verſch. b. — b) zur Konſervierung x.: Kaſe, 
Butter e, (einichlagen), in einen Hafen ; &artenfrüchte e. 
in trodnen Sand, in einen Keller; Gurten e., In Gilig ; 
Seringe e. (verſch. a), marinieren; Brüdte e., in Gilig 
ober einfochen in Zuder ıf. einmachen 2) ıc.; Bier, 
Wein e-, in den Keller, z. B. ale Echenfwirth. 24. 
13a. — 8) (Hüttenw,) das zu Schmeljende in den 
Ofen legen sc. (vgl. 6). Ye. 22, 20. — 9) (Kaufın.) 
(veraltend) Die ausgelegte (j, d. 1) Waare zuſammen⸗ 
I. (vgl. fe), einpaden, eig. und überfr. : Legt ein! ter 
Martı it aus. Sryphius 2, 385; Guten leg ich Allee aus, 
Bofen Alles ein. ſezeun 3, 192; 2, 245; Sie können mit 
Ihrem Krame ba nur £. JeBhlrgel 2.57. — 10) (Schnei⸗ 
ber.) Beinen Saum amt Kleite ober das Aleit e einichlagen, 
umlegen und einnähen, um ſpäter es auslaffen (f. d. 6) 
zu foͤnnen. — 11) (Strider.) vgl. 10: einen Strumpf 
durch „Abnehmen“ oder Bermindern der Maſchen zus 
ipigen. — 12) (meidin.) Rebe, Schlingen, Aallen e. 
oder häufiger legen: Nepe legen fie meinen Tritten ein, 
Pr. 53,7, 140,6.— Bid e.: 0) vom Hunt, beim Nach⸗ 
hängen zu higig ellen und das Hängefeil gu ſtark jerren. 
— b) ven Hirſch — annehmen. — 13) ſich ins Mittel 
(dagwiichen, darein) legend, Etwas jchriftlich (bei einer 
Bebörte 0.) oder mündlich äußern: Aür Jemand ein 
gutet Wort, eint Furbitie bei Hinem e., Gegen ein Urtheil 
em Kedrömittel e.; Gegen ein Einem zugefügtes Unrecht 
Berwahrung. Brote e. ze. (f. 13), — 14) Bei ten Ritter» 
kimpfen bie Lange e., anf Iemane e., die Spitze auf ihn 


Legen 


zum Antennen richten. ab. 1086a x., auch ohne ÜH 
Schließt er den Helm und legt zum Beunen ein, Eina! 
26 w.; Bür Gimen ober Ütwas eine Lanze (f. d. ij: = 
15) (veralt.) rel. zu 14 (over 13): Sich mit oter za 
wider Zemand für einen Andern ober für rmas x. I. 
l. 11e und aufs, fe). futher 2, 2186; 3, 17Hb. des 
selfen 2, 415, Bingwald Wahrh. 373 x. — Ib ie 
Lob, Unehre, Schimpf, Schande (mit Etwa) c., weil 
naͤchſt zu 14 Ghre oter Unehre im ritterliden Kich 
— und dann allgm. — erwerben, vgl.: Te 64 
Gottes will jelber Ritter an ibnen werben und Mbr an ie 
€. Masthehus Sar.93b. — 17) dazu: Die Ginteauy 
das E. und: ver Finleger, Giner ber Gtmas einkg 
aber aud (vgl. Ableger) = Senfer (f. 5) und sur 
ein Gingelagerter (f. 12). Shmweininen 2,84. — Ünt: 
1) refl. (muntartl.): fich entſchlagen, entbresen: } 
bube mid des Auftrages mit €. [ihm nicht entiute] % 
nen. Grasier (Mendelsfann b. 449), Sich nicht c. [ntätn 
bin]fonnen, Grwas zw thun. Brodes 4, 403; 3 655 
— 2) tr. (vralt.): Gin Wild e., gersl., zermirke. 
ir. 298, — Gntalgens: 4. B.: Ginem Gmart,i 
den Weg legen, bindernb entgegenießen. Lagen 2, 2008 
Ta ernit bie age | det Schickſalt wägı | und Huidr 
recht ung Böllerflage | entgegenlegt [gegen einander na 
Wagichalen]. 9. 3, 186. — Grs: I) Wercıch 
für Etwas werfallne an eine Bebörte zahlen; & 
trafen, Steuern. Brantibapungen, die Schenmastt ı., V 
Thaler [Steer] «. für meinen Hund! Cham. 3. 16 x 
6b, — 2) Einen Feind, einen kgner e, (1. 3), in 
hinſtrecken, giw. im Kampfe; Run treibt mid te Aid 
ich erliege nun eder erlege, | dir zu fiehn, D. 2375. * 
Geſchuß erlegt. Saar Gatg. 2330, Wie fir Lelcaute 
auf der Heimfahrt e, unt austilgen wollen. Bchaitenimbe il 
». — If. 2) Ein Ahiet, Wild e,, auf ter Jıstı 
bintireden,, töpten. — 4) (munbarti,) i. 2 mt 
Kegel e., werfen, fie mit ter Kugel binitreden. s 
veb. 1, 60. — 8) (pralt., F. 2; 3): Dem Human 
ftillen, Kot Ep. 14; Erlegung bes Appetit. Is Ib - 
6) Doppelifigg. : a) Einem Grwas auf-e,, eine send 
zu uͤbernehmende Lat od. Beihränfung auf ihn ug 
vgl. das allgemeinere aufel,. 3: Dem Siter ar Ida 
e.; Einem Gtillfgweigen, eine BPflicht, Beyfistun ti 
Strafe, ein Selubre anf-e., Se bittre Muhe mar dem ie 
ling auferlegt. S. 10, 289; Härte nice Das, mus jet 
mir auferlegt, unentlih auf mir gelaftet,. 2%, 3: Dun 
dal. zu ertragen genugfone auferlegt morten. 33. 115: 8 
Rutren ibm auferlegt babe, ſich nicht zu vermäkin. BJ 
9%, Die uneriräglihen Hreingungen, bie er bem jun 
auferlegt. HB. 2, 155 u Im Infin. immer: kat 
dagegen (vgl, erkennen, Anm.) neben Dem getrinne 
Die Bebbrte erlegte ibm auf, den einen feimer Werira = 
mals ja halten. @aie Dentw. I, 270; Grabde ter Te 8 
Baters erlegt Ihnen bie ſchwert Aufgabe auf, Kira: 
1.214 u. o. — auch umgetrennt, nam bei Ah 
(f. S@6b%. 170): Der Beichriger auferlegte ibm car = 
Buße, Dorf. 1, 299; Die Raturgaben . . aufıe. mid 
Nothwent igkeit. Ab, 102 ıe., ferner: Der General senkt 
wie Heinere Hälfte Des Grfapes den Kompagnieteit. dei 
D. 1, 99 ı. — llber Die eigenthüml. Bed. int ii 
„auferlegt * ſ. aufel. 6. — b) Bür bie nit Saupreme 
tem die Rontributionen im ber Maſſe mir zur. &. ii | 
ſ. 1. — Körts: 1) wegel. — 2) weiter legen, M 
fabren zu legen. — Ges: veralt, ſtatt des cinnd 
‚Inge +’: Saly . . gelegt bie Geſchwulft x. Bet En. H 
— Glgen: gegen Ftwas oder Dagegen legen: 9 
fiebt erft, wie matt die Farbe ift, wenn man zus ante Ü 
gegenlegt; Gr war asßer ſich, wagte aber mid Aid arm 
legen [zu witeriegen]. Arms 8. 228. — Hirn, bi 
0.73. 3.: Gr hat das Buch hier her-, Bert due, all 
Schranf binauf-, im bie Mappe hineingelegt x. ; Tadr! 
meinen Meletieen grate Das berautfüblt, was it © # 
bineinL, weilte. Wadenrober Kl. 264; Sich am ten End 
herumt·l. und beiteln. @. 15, 239 ı. — Auch mind d 
oder vralt.: Wenn wir einfhaltene bin-t. herſchene 
ber einfihtige Jones ihren Abarafter audinriet. &. 1 
Die Sadıen feien jwar in der Bühne bingelegr beigta 
worten. Schwriwiden 3, 113; Mattbefius Lath 7Ia; A 
biefer Harte Krieg wird werten hingelegt. Oi Wal 
1, 623, 3.26); Ihre Evan [Streitigkeiten] zer ver ® 
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Bere ger. ... Tie Fidgenoffen befliffen Ab .. pen Span 
Heiml, Sumpf 37 46; Daß ſolcht Alxvoller ihre alte Mann · 
ft... eccie hinaclegt [abgelegt]. IId 3536; Den gefaß- 
ercer bin · ¶ [bemältigen x. ]. 212a u. — I. Hin: 
e: nad binten binsl. — IT. Hinters: 1) deponie⸗ 
a, wrmabrlich miebers[. : Wie bieies toſtbare Uberbleib ſel 
fr einem befendern Gotteſbauſe binterlegt wurbe, fakmerener 
e 2. 181; Be einem Veſſher Buchbäntler hinterlegt. 
green Bet. XXVII; Die 1800 Thaler 6, Gebet 3, 339; 
a behgen Enliorlardio binterlegt. Immermann M, 2,325; 
it; Beer Borl. 2, 98; Meiner Ban. 2, 73; Min Drt 
demt, um zur Rech Votſchaft far ibn b. zu fünnen, Als- 
ke 8. 6516; IoMäler 24, 323; Plain 7, 129; m. 27, 
1 Bei tie das ih die Weisfagung wohl ingeheim b.. daß ac. 
85: 36 binterlege bie Proceßgebübren. Art. 2, 3, 14. — 
)weitartl. sc. 0) Wink hinterlegte 206 Jahre. Burmanı 
‚159 == legte fe zurück. — b) Da feien alle Worte ab» 
Er, Aller auf das Borgfältigfte hinterlegt [überlegt ?], 
fait ür anf Seinen Wirerſptuch fteſe. Möride NR. 123. — 
ta: alterihüml. Matt ein⸗l. Bttege Br, 128, — 
#4:: (mundartl,) mit Giwas nicht länger zuruͤck⸗ 
aleı wat damit anheben, ſ. los. — Näcs: zu et⸗ 
ww den früher Gelegtem noch nadträglid Etwas 
gr1: Sch m, zum euer. — Nider⸗: 1) eig.: Mi- 
1. auf den Boden legen; Ein Line n., in die Wiege; 
ide. ind Bett; Legte nieder mich fhlafen. Talej 2, Hr. 
ab {la] mit Dat, bei den Präpof., 3. B Daß ih 
#... in einem guten, reinliden Bette n. würde. Aapi 
21.09; Auf fe gmei benachbarten (@teimen] it immer 
air Onerfürim niedergelegt, Cugl. 3, 112; Legte.. 
Ur enzeangent | nieder im Wagentorb. V. Dr. 15, 130 
nl: Die ib Geſchentf einleg in dem Seffel bed Magens. 
x — 2) (f. 1) verwahrlich hin⸗l., beponteren, ſ. 
Minsl,: Solches (Räthen] bei feinen Gerichten mieker 
kr. ©. 19. 44; Ge Ann dieſe ſchönen Bände auf die 
Wireibet ziedergelegt und werben daſelbſt aufbewahrt. 30, 
vx., and: Wir legen nur ein gültig Zeugnit nieder, 
1.122, Relaltate,., weldre id bier [in wiefer Schrift) 
Berralzen mich anſchide. Burmteiter qB. 2, 90 ıc. — 3) 
1.11 m Boten Iegen [28], 3. B. eig.: Ein Gebaͤude 
„uerreißen. @&. 23, 42; Zur Rieterlegung einer 
den tere Dem Achenben verfallenen Kirche. 31, 3823 x.; 
ter; Mine die Brraße, bad Hantiwerf n.; Die verlegten 
kr tiotesgalegeen Bauern. . . . Die ganzliche Ricberlegung 
Toren an Baurſchaften. Exbarrgl. $ 334; 336 3; 
kaxe tim Reich n., warüber iſt ihr Meich niedergeleat 
wer. are 1, Bäb; Solche große Unate , , . baben fie 
Wu griſtlihe Recht ſaſt nienergelent. 2604 und ver⸗ 
# unteanbar: Womit .. niederlege ich fie allefammt? 
1% [macbe, daß fte unterliegen se.), ferner: Gin Amt, 
® Slie, Würte, die Krone, Regierung n.', fich derfelben 
Mailig begeben. — I. Übers: 1) tr.: a) über Et⸗ 
Vleaen (sql. IT 1): Gin Paaſter ü., über bie Wunde ; 
Bra, übers Knie, über die Banf, um ihn zu prüs 
Ar, B. Denim 1, 106 a0, — b) mach der andern 
zZie hinüber legen ober „mente, um-f.", namentl. 
EH#.): Das Mader eter Steuer ü, (überfhmeigen) ; Die 
Sl 8. (nberholen, umfchmaden); Das Schiff ü., ed mit⸗ 
It ter Ergel und des Steuers fo drehen, daß es mit 
Totzegengefepten Seite beim Winde zu liegen fommt, 
= intr,: Bit dem Schiff #. (nmel,, wenten. — 2) 
A. Ab überbeugen: Dat Kind ftürzte aus dem Benfter, 
Fe äh mie dem Kopf zu weit übergelegt hatte; Das 
BE gt ih nach der Weite über ., auch intr,: Der 
Farsnene" pie Bramflange . . - zu gerflören, fie legte ſchon 
Mc Bürserberb über. Dropien DM. 1,35. — 3) intr. : 
um 2. — U. Übers: 1) mit etwas llbergeleg: 
wi, 11) bededen, 3. B.: Bäffer, die mit Vretter[n] 
Prötst waren. Ara 79; Die mit .. Tuch überlegte Brüde. 
»20. 241; 8 Kirchen une Wäre noch mit Marmor und 
Emm überlegt werben mußten, 23,312; 9. Gib 18; 
Fade 3er. ı, 76 2c. und veralt. ſtatt I 1: Der Koth 
# Set AMafteraweis überlegt. Wok Ib, 5 0. — 2) übers 
Sig (mit einer zu großen Baht ıc.) besl.: Banden wir 
* rare son Truppen füberlegt [übermäßig beiept], von 
Ir Zchemert überfahren, 25, 6; Gin mit Steuern über 
— Sed x. — 3) Gein a., es von der Ginnahme 
Ntebaltent zurüefst. — 4) Etwas a. es nach allen 
ihungen, die auf Jemandes Berhalten beitimmend 
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eimmirfen fünnen, ermägen: Daß id nun bei guter Muße 
bie Geſchichte hin und her überlegte. S. 15. 60; Beil es 
bier nicht it. une wählen fann . . Aus liberlegung une Wabl. 
39, 76; 36 date | venn doch, 24 fel mas Alügfle , , . und 
unterm IR. sc. 8, 13; Ber überlegt, Der fuhrt Beergungs- 
gramte, nicht zu durfen. F. Rath. 2,9 x. Much refi.: 
Rein, fo was überlegt ſich (ſ. d. +) nicht. ehe.; Steig auf 
und felge mir? ce überleget | fih unterweget, mie mobl am 
beften frei | dein Müdäiger durch dich zu machen ſel. Btrchfuf 
Rot, 13, 48 0. — Dam: a) Rah langer, forafältiger, 
reiflicher Überlegung ſich enrichliehen,; Mit, ehne Ilber- 
legumg handeln; Allze lange liberlegumgen laffen oft den red 
ten Zeitpunkt zum Haubeln verwaffen,; Emmas in, zur ſtillen 
(8. 25, 2864) Überlegung nebmen, im Uberlegung ziehe, 
feltner : Die Uberlegung machen, daß ıc. W. 19, 223; Eine 
Menge liberlegungen ftreiten in mir. Iomäter 14, 348 ıc, 
und perfonif.: Im dem Augenblid | tam beßre Überlegung 
wie eim Engel | und peltſchi' aus Ihm ven fünd’gen Adam 
weg. Schlegel Sb. 7, 11; Bedachtige Wahlüberleaung. @. 
20, 227 2., auch als Ggſtz.e: [Das] brachte mich bed et · 
was aus meiner Un überlegung. Beine #. 1, 169. — b) 
Das Partic.: Ein lang überlegter Plan; Die über 
legtefte Bosheit, Zene erhabene Beftimmung, bie ich Ahnen 
zum überlegtefien Zweck Ihres ganzen Lebens gu machen 
wünfde. Adae 6, 300 ıc., auch mehr in alt. Sinn (vol. 
bedacht se.) : Uberlegt bandeln; Fin überlegter Böfemictie 
— Öhgip.: Unüberlegte Santlungen; Das war umüberlegt 
und übereilt. Serher Br. 1,306; Mit Richten wär' es meife, | 
mit überelltem Rathſchluß eimgugreifen ; | wir hanteln mit 
unäberlegter Weife, Chem. 4, 77 1. — Dazu: Die (lin) 
Uberlegtbeie. — I Ums: 1) um Etwas anſchmie⸗ 
gend herumsf. (vergl. II): Einen Verkanr [um tie 
Munde], einen Mantel [um die Schulter], eine geldnt 
Kette [um den Hals] uml. Bon Bolt | ein Ohrband jetem 
Ünbe umgelegt. B. 1576; Dem Aufruhr einen Heiligenicheln 
umuiegen, König 1. 1,332 ıc. — 2) in eine andre Lage 
bringen, 3. B.: Etwas Stehendes umi.; es aus dem 
Stehen ins Liegen bringen; etiond viegendes uml., andere 
legen ; Die Seringe im Rab, Me Waſche im Schranf, vie 
Apfel auf dem Streh uml.; Tie Ziegel eines Dachs, dat 
Dad, Dachreihen (&. 19, 14) uml., umdeden; Truppen 
um-l,, in andres Quartier, ınmquartieren; Sich im Bett 
umi., auf bie andre Seite; Die Sgärfe, bie Epipe eines 
Sehneidewertzeugs legt [biegt] Ah um; Das Boot legte ih 
[vgl. fchlug] for gany um; Sie legte [beehte] ſeben Heller 
ein page Dal um, ehe He ihn audgab, Stiling 4, 115; Um- 
gelegte [umgebogne, umgeflappte] Vatermörder; Indem 
fih der Dfttoind in Wetwinb umlegte, S. 10, 322 (vgl.: 
ſich umfegen, umfpringen]; Die Ruber, vie Segel, das 
Schiff umi., ſ. übersl. 1b, 3. B. übertr, : Dad wir mit 
tiefer Abweichung vom geraten Wege ber Crzaͤblung nur un« 
fer Schifflein umi., um ven Segeln vollen Fahrwind zu geben. 
Stefe &. 1,85 ac. und ohne Obj.: Dans wire die Mann- 
ſchaft uml. und Ihnen die Unmöglichleit erklären, weiter fort 
zufemmen, Mügge Bilt 1, 16; Das Schiff, ver Wind legt 
um x. — U. Ums: mit etwas Herumgelegtem ums 
geben: Mit des Herbſtes Frucht umltgt. @. 18, 311: Der 
Hals einer (Ubampaaner-) Blafıhe mit gerofltem Blei umlegt. 
@uthom R. 4, 159; Umlegte er ven Thurm, ver wuthende 
Unmenfdh, mit Bewer. Gebet 4, 79; Die geienfte Blumen 
Inofpe beines Geiftes, dem dein Hlodenicib, wie Blumen wen» 
gefallmer Schnte, umlegt. IP. 3, 61; Blinfte vie eberme 
Schärf, umlegt mit geldenem Ringe. V. Il. 6, 320; Wit 
teanrigem Schleier umlegt mig! Sb, 2, 321 ıc. — 
1. ünters (f. IT): 1) unter Etwas (in unmittelbare 
Berührung oder Beziehung) legen, eig. und übertr.: 
Der Schrank fteht nicht jet, man muß Ftwas unt.; Autter 
unters Zeug; Bapier beim Schreiben, eine Folie unt.; Die 
Sche .. | fhlägt um den wallenden Reffel aus untergelegetem 
Beifig. ©. An. 7, 403; Dem Hubn Bier une. zum Beitten; 
Einer Melodie einen Tert, Worte; einer Allegorie einen Sinn 
unt.; Legt ihre nie aus (f, d. 2), fo legt mas unter. ©, 
3, 63; Suhrauer &, 1, 49; Wenn bie Alten Raturträften 
Geſſtalt und Gettheit unterlegten, Platm 6, 74; Schandbare 
Rieder durch Unterlegung eines befferm Inhalte zu ner 
dringen. Rugsb. Brit. (1844) 106 1b ec. — 2) Pferde unt., 
an einer Zwiſchenſtation zum Borlegen bereit halten 
(f. Relais und Vorſpann); Als ein Rewrier dem Stall. 
meifter bie Ankunft der Hertſchaft verfünkigte und biefer bie 
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untergelegten Bferke vorgufübren befahl. @, 19, 173 1. — 
II. Unters: 1) (f. I 1) mit etwas Untergelegtem ver: 
fehen: Um Dem abzubelfen, werten Stege unt Quadraten 
durch U. mir Megletten . . um fu wiel erbößt, daß fie mit ber 
Schrift fahr gleib bed find... Wenn die... Etxellen bes 
Abzugs ausgeihnitten und unterlegt find. Franke Kat. 110; 
Zetea beſonders aufgetiſcht und mit grunen Blättern unter 
legt. ©. 24. 26; Mine Bachſe aus dutchbrochenein und mit 
rothem Taft unterlegten Glfenbein. Arkır WE. 383; Die 
Stitſel waren mit @ifen unterlegt. amMäter Bine. 1, 51; 
Mit bläulichem Bahn unterlegt. Eich Biel kärn 3, 4; @ine 
abgenupte und . . mit Babeln wieder unterlegte und andge 
Aidte Rachricht von ber... Suntfluth. W. 21, 242 x. — 
2) nicht ganz forreft, jedoch micht felten hatt I, 3. B.: 
a) (ſ. IL) Wie ih mir aber die Babel gebildet un? welchen 
Sinn id übe unterlegt. &, 22, 233; Mürnberger Um. 34; 
Die ſer „ . unterlegte einer im Grunde nur böflichen und un- 
befangenen Abfihe wie Motive eines Kundſchafters. Meihner 
Sanf, 2, 277; Warum unt. wir nicht jerem amerfannten 
Irrthum une Unverſtand fene Folie? IP. 41, 148; Diefer 
unterlegte Ernft. 172; Dem Kranken unterlegit tu beine 
Pillenswriie. Bäder WB. 3, 185; Den Ausfprud ver Welt ⸗ 
weidbeit . . unterlegte man oft ben Sinnblldern der Meheim ⸗ 
lebre. V. Ant. 1. 226 90. — b) dj. 12) Bon der Greuze 
bis Lion hatte König kudwig umterlegte Vierde. Jomäler 24, 
180. — 3) Dazu: Unterleger [386], mach Adciung 
— Unterlage (f. d.) — Ver⸗: 4) fertil., anterewo 
hinsl,: 8) räumlich: Man hat vie Kirdhöfe auferbaib des 
Doris verlegt, Aucrbah Er. 279; Einen Zell zu derl... 
Aus folder Berlegung. Erburrgi. 254; Die verlegten ober 
niepergelegten Bauern, 334; Die Verlegung ber Bauern. 
ebd. ; Umfer Boden ift vie wife Schlachtbant, bie wir wo am- 
ders bin verl. fünnten, Stabbe Herm, 131; Dein Rath |für 
ihn] mar, ſich aus meinem Logis zu verl. Möriche M. 458, 
Ein Kriegehafen, welder . , vom bier verlegt worden if, 
Miebuhe Nachgtl. 201; Die Verlegung ter Reſibenz. 14%; 
Barum follen wir dann beim Gebirn Alles zurüd-e, in 
eine Subſtanz. ven deren Wirffamfeit wir je wenig wien ? 
Bogı Köhl. 114; Die Jurädverlegumg bed empfinzen- 
ven und felbftbemußten Lebens binter fh in bie blinde Natur. 
viſatt Auh. 2, 27; Den Martt, die Meffe (verſch. b u. 5) 
verl. ꝛc. — Zum. teitt der Begriff des „‚antern‘‘ Orts 
mehr zurüd, 3. B.: Die Sanelung eines Schaufptels nad 
Raklanı verl. Adelung ; Gier wurden bie Maledonier im bie 
Winterguartiere verlegt. Hülsen gR. 225; und jchmgr. : 
Den Mift verl. Sotigeif U. 1.148, auselnanterlegen (ver: 
fireuen) und niedertreten x. (f. Ba). — b) zeitlich: 
Den Buitag auf einen Sonntag verl.;, Den Martt (werich. 
a und 5), ten Termin verl. x. — 2) Gtwas verl., ver: 
fehentlih fo hinl., daß es nicht zu finden iſt; Ginen 
Schluffel verl. ac. ; Dann bat aub ſchon manch reißiger Huhn 
ale ich eim Gi verlegt. Gotheif Sch. 195. Dazu ſchwzr.: 
Gine Sübnerwerlegete. U, 2, 152 [das ®.]. — Zum. 
audı: Etwas falich legen, 3. B.: Die Karren verl. x. — 
3) @inen ven Weg (1. Sam, 15. 2}, die Straße (Shoiden- 
zeiher Sa) verl., veriperren; Nichts, was den Kindern ben 
Weg zu Den zurbfbehaltnen wichtigen Stäf veriperse orer 
verlegt. £. 10, 314. Mundartl. auch — verbieten und: 
mit Arreft bel. — 4) (veralt.) wider⸗l.: Bon Keinem 
weber mit beil, Schrift nod mit vernünftigen Urſachen ver · 
beat. ſather 1, 4405; Baulas verlegt ihren Unverflane mit 
Haren Worten. 6. 255; 184 BTSb: 380b; dnabın,; 
Verlegung bes Altoran. 8, 11b; Berlexer. 1, Sib m. — 
5) mit bem mötbigen Borratb an Waaren ıc. oder an 
Geld zur Anichaffung von Waaren veriehen: Minen 
Martt (verich. 1a und b) verl. (mit Waaren), ein Wirthe- 
baus mit Wein, einen Kaufmann mit Haaren, mit Sein rc. 
¶ſ. 6), z. B.: Daß fie ſelbige Kruge mit Bier verlegt. Erb. 
sergl. 232 (f. besl, 5); Welche beite Serfn] . . den diſch⸗ 
marft termafen ſpeiſen und verl. Stumpf 3614 3., auch 
metongn.: Ginem Paaren, Bein, Gelb verl. (f. 6). 
— 6) (f. 5) Einen den Berlag (f, d. 1), die zum 
Betrieb des Geihäfts nöthigen Mittel vorfchießen: 
Finen Santwerter mit Gele, mit den Reften, mit Waaren, 
oder: ihm Gele ac. ver. — Zum. flatt aussl., 3. B.: 
Ihm Das verlegte VPeſtgeld vergütet. Erbangl, Beil. 42. 
Dazu: Verleger, nam. Einer, ber Bielen die Mittel 
zum Betrieb bes Geihäfts giebt, das fie fo gleichlam 
in feinem Solde betreiben, z. B. im Bergb. Die tie 
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Koften vorihiefenden Gewerke ; Gin Verleger beim Tudı- 
macherbanpmwert, ©, 28, 91; 35, 45; Ten Vertrieb ihrer 
Heolzwagten haben bie Ammergauer im bie Hanke eines „Der 
legers geneben, ber ein großer Magazin unterhält, Stubt 3, 
325; Aabriten, denen es am eitem großen Werleger mangelt. 
Möfer Ph. 1. 225; 2, 114; 126; 127 *6., vgl.: Die 
Wurberer beißt man jebt [beichönigend] Verleger. Stand 
LafiR. 3b, bie Geld vorfchießen se. — 7) (6) Ein Bud 
verl., 28 in Verlag (. d. 2) nehmen; Der Buchetverleget 
betellt fowie ber Berleger ferer andern Waare feine Waart 
beim Babrikanten, lediglich barım, damit er Waare anf bie 
Meſſe bringen fünne, er erhanbelt auch wohl zuw, unbeitellten 
une blos auf Spetalatien verfertigtee Gut uns ver Schrift⸗ 
fleller, ver ba Schreibe, damit geſchrieben fel, ift biefer Fabri ⸗ 
kant. Fichte 6, 440; Des Verlegers Gbrenfold,. Utland 307 
— Berlagsibuh)bändler. — 8) (meidm.): a) „die 
Tücher fo legen, daß es nur noch des Anziehns und 
Aufrichtens btdarf, um zuzuſtellen““ ſaubt Br. 295. — 
b) bie läufiiche Hüntin abiverren. — e) Die Felrhahner 
verl. das Treibzeug um fie herlegen. Adelunz, ſ. vorsl. 
— 9) wralt.: Leute in ein Sans verl,, einquartieren. 
Olcatius Reif. da. — 10) Dazu in allen Be. Ver» 
leger (f. 4; 6; 7) und Verlegung (j. 1 und vergl. 
Berlag), 3. B. auch (veralt.}: Wir auch Zolches mit 
Miffen und Willen, Beſehl mm Werlegung feinet Yanzıs- 
fürsten aefhchen, AMnnhefies Luſh. 1806 — fo baß Dieier 
bie Mittel dazu geliefert (9. — Vor: [1&; 1b]: 1) 
einen Chad. unmittelbar vor Eliwas legen, mwover er 
aehört, 3. B.: Ein Stloß am. 14,213 1), einen Kiegel 
verl.. vor die Thür; Biere sort. (Waiden N. 2, 208 ıc.), 
vor den Schlitten, vor den Wagen sc. ; Den Neripienten 
vorl., vor ben Kolben; Ginen Ztein vorl,, vor etwas. Das 
mit es nicht fortrolle, 3. B. vor ein Faß, auch reil.: 
Der bineingeftoßne Pfropfen legt ib beim Audgiesen ber 
Zlaſche [ale Hemmuis ) vor, und übertr, ; Die vernehme 
Zunkerei legt ſich Did unb freh vor, Ambı Ber. 66 1.5 
(tweitn.) B. das Hühnertreibieug anbringen, ſ. versl, 
Ser. — Auch kann ein periönl. Dat. dabei fichn: 
(inem Ftwas vorl. zur Anficht, zur Durchſicht, zur Ber 
qulachtung, zur Prüfung, zur Wabl, Annahme sc. : 
Winem eine Frage, eine Arbeit verl.; Dem Käufer Waaten 
vorl, ; Ich babe bir beute vorgelegt das Leben und bas Gute, 
ben Top und das Böſe. 5. Mol. 30, 14; Min Ganzes, bat 
ber Bf, vollenden amp zu feiner Zeit dem Bublifum verl. will. 
Site 6, 291; Gr legte den Kid ab, ker ibm in folgenben 
orten vorgelegt wurde. ad. 78 74 30.5 alich mit zu ers 
aänzendem Dat.: Die Veltslieder .. müffen mit Wa$ und 
Ziel vorgelegt werben. ©. 33, 341, — dem Publikum ı., 
nam, : WFinem, ſich Speifen verl.; (Den Wäften) vorl. bei 
Tiich die Speifen verteilen; Legte er ſich einen neuen 
Séeénitt Braten ver, ſewald MW. (, 16; fit, was er kann 
serbäwen, | dent fein ihm felber vor, Opip 1. 100 ., 
übertr, ; Feld ein Kageut [von Drama] , ., leicht ift «0 
vorgelegt, To leicht ala ausgetadgt. @. 11,7. Dazu: 
Der Terleger, vgl. Zerleger. — 2) nad) vorn hin 
legen: Etwas weiter vorl.. auch — vorüber beugen; 
Seren Zene darf er tem Körper weit v. Engel 344 x. — 
Wegs: Etwas fort:l. von da, wo eo fich befintet: 
Alles gehörig wieder w., an feinen Plap; Hr wünfdt, die 
Waffen morgjuiegen. Sch. 374b, abe, niedergulegen, aus 
dem Eoltatenftante zu treten ec. Ugm.: Bom weg 
arlegten ſausgeſetzten Sehne. 23604. Weralt,: Erliche 
Widerwillen une Imwiefpalt . wegzulegen [beizulegen] une 
zu vertragen. Aeitheſtus Pub, 1740. — 1. Widers: als 
irrig darlegen und beweifen, f. versl. &: Ib kann feine 
Anſicht (oder ihn) mir ſchlagenden Grunden, mit feinen cia- 
nen Worten w.; Inden er Zenen ganz emtjdhieten wiberlegt, 
bleibt er unwiderleglich. &. 33, 4; Ürmwiberl/prad... 
— und witerlegte nit. 8, 1.31; Als ob ein Ginfall witer- 
legt werten fünnte, 4, 99; Ih werte nie Den ober Diefen 
fuchen zu w. .. Die Anzeige daven wird vom felbit eine Witer- 
legung ber falihen Vorflellungen fein, JomMmüker 14, 3ä1; 
Die Schönbeit läͤchelt bin und widerlegt mir Rufen. U; 1, 
186; Die Widerlegungen Der Bliverleger nieler Anfihe ıc., 
f. 112, — U. Widere: 4) geaenel. ; fo auch „‚eine 
Miderlage (f. d.) machen‘. Lampe. — 2) untrennbar 
(1) (veralt,): „Wirter-l, für erwiebern, wieder erlegen 
logau] Sinngp, 1965: „Die Wehlthat und das Gute, das 
wir ben Andern ſchenlen, | it twieerlegt genüglich, wenn 
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Andre erangebenfen,. * Daher Witerlage, im gerihtlicen Stil. 
f. 5,352; Man fünnt wohl ſchreiben für refritwieren w., et ⸗ 
iegen. Arg. Tſcudi (Madernogei 3, 1,356 3. I. — 
3ers: in feine Theile auseinander legen: Gine Uhr, 
Maſchine .3 Bine Zabl in ibre Balteren 3.; Gin Milo ;., 
das zerwirlte weidmanniſch zerlegen (inY Theile). Saube 
BDrer. 303; af ibn Iven Stier) zogen Ae ab und zerleger 
gen Alles geſchaftig. V. M. 7,316; Finen Braten bei Tiſch 
3, trauchieren, vorſchneiden (vgl. vorsl.), dazu: Sier- 
auf Fam ter Jerleger und brade' in erhobenen Schufſeln 
allerlei Zletſch. V. Od. 1, 141; Der Zerleger, | viel des 
Bleiihes zerthellend. 17, 341 30. — Beralt,: Das Rriegs- 
volt von einanzer 4. [and einander, in verich. Quartiere 
legen]. zumpf 3918; Hin und wiber in bie Mlinterliger 
geriegt. 672ba7., ferner; Ginen Hader (40a; I3%0b), Span 
15746), den Vilterkrieg (2260) ac 4, Deisl, ut. — Ze: 
1) durch Legen Ihliehen oder zumachen: Gine Grube mit 
Brettern, einen Brunnen ;., zudecktu; Ginen Brief y., fals 
ten und ichliegen. — 2) legend hinzufügen: Ginem zu 
feiner Befolrung neh 100 Thalet ;.; Aur 16 Ibaler fann 
ich Ihnen tie Waare nicht laſſen. Sie mufſen noch Grad ;.; 
Durch Murren und Unmuth feinem Abel ſelbſt ein größeres 
Gewicht 3. Brlert at. — 3) Einem und oiter: ſich Gimas 
3. wohl zuvorderut: eine Aran, vgl. beisl. 3; Da er ob 
erachter feiner Menge Werber ſich auch Die fine Hilt chunde 
zulegte. Jomüber 1,351; Der hat sin feines, junges Weib 
füch zugelegt für feinen Leib. W, 12, 85 ., dann allgım. : 
Sich ein Vferd, einem Sarten, einen neuen Red z.. anſchaf⸗ 
fen, zu eigen machen ; Rum durften wir uns wisfliche ſtah 
lerne Alingen 3. S. 20, 174; Seitpem ich mir feine Veruckt 
und bie Uniform feines Negiments zulegte. 34. 6470 X. 
Minder gw.: Se bleibt Nichts übrig, ald dem verfammmleten 
Bolte vielen Tbeil des Maſeſtatscechta zuzulegen. moſer Dh. 
4, 141, zuzueignen und ſtatt beisl. (fd. 4) ; Dem Einen 
haben fie frente Bader . . zugelegt und zugeciguet. iiber 
2, 34a; Sat ibm der große Haufe den Beinamen Kancn zu 
gelegt. W. Kur. 1, 325 8%, — A) (dimmerm.) Gin Sie 
biupe z., zurecht, gulammensl., das Zimmerwerk zus 
richten, fo daß eo gleich aufgeſchlagen werden fann ; 
Db wohl auch Alles, wie wir's zugelegt babın, auf bie Stelle 
raflt. @. 6,318, ſ. Zulage 4, — 5) (Warfübein.) ſ. 4: 
Ginen Rip, einen Grubenzug z. ibn auf Das Papier mit 
dem „Zulage⸗Kompaß ober Inſtrument““ aufrelßen. 
— 6) intr.: an Yelbesumfang Gmbonpoint) zunebs 
men, vgl, aussi, 10: Ga hubſch weiter aufzuſchnallen, wie 
wir z. Sch 1064. — 7) intr.: Ginem 3. (weralt.), ſ. beis 
I. 100. — Zurüd:: Etwas jo legen, tap es nadı 
hinten fommt, 3. B.: Sid 3. ober zurücklehnen; @in 
Stac Waore für Zernant z., es bei Seite (nad hinten) 
legen, fo daß es Antre nicht ſehn und faufend in Bes 
ſchlag nehmen; Gelt 4. (Sotihelt Sb. 90 x.) as einge: 
nommme nicht ausgeben, fontern jammelnb und ſparent 
von dem Ausgabrgeld getrennt (bei Seite, nad binten) 
legen x. Auch: Ginen Leg z. Ibn burdicreiten, fo 
tap man ihn hinter ſich hat; Diesmal near ber Weg frnbe 
zuruckgelegt. @. 19, 131; Mad einigen zurudgelegten Dei- 
len. Lira R. 7.50 .; Cine Laufbahn, bie Babn bes Lebens 
3.5 Nachtem ber Zungling vie Schulen parud gelegt. Mind- 
win (Plasen 6. XV. Seltner: ts wie ben Berg Eine 
vlen zurüdgelegt Jaw. : binter ums] hatten. @. 28, 223; 
Das Filane hat er nun bereite zurüdgelegt. Wieolei 2. 63. 
— Zufämmens: 1) mit einem eine Bielheit begeich 
nenten Obj.: Die Bacher, Alles auf einen Haufen; alle 
Ariel in einem Haufen (Grimm Di. 108) 4.; Man bat fie in 
eiw Grab zufanımengelegt; Sie legen fih zuſammen tin ein 
Berry oe. Much: (ev) z., von Vielen, die Jeder einen 
Beitrag geben, damit baraus zu befi. Iiwed Das No: 
thige zufammenfomme, 4. B. Inter t, 202b x. — 2) 
Ginen Gant. 4. ibn fo legen, daß feine Theile über eins 
ander liegen; Ginen Brief, ein Tuch, ein Taſchenmeſſer, ein 
Balıt a. x. — Zwiſchen⸗: dazwiſchen legen: Sich p. 
fid ins Mittel legen ı. 

Il, £tgen, a. (heit, f.; -en): nur mit Vorſ., 
als PBartic. von liegen (ſ. d.) und Iſſtza., fo: Bes: 
gesl., (tem Drt nach) liegend: Alle auf dem Lande, . 
de Arugt. Erborrgi. 232; Im verüchieremer Breite be Lan · 
ber. Banı 0, 127 8%. Seltner: Die Barierit if in dem 
urfpränglichen Stammes b. geweſen. 10, 76, bat darin ger 
legen, ihren Grund gehabt; Einen außer und über bir 


Legen 


Natur b-en Grund. 7, 205 m. — Der B-keit [Eis id 
Eriitslanbe eingedenl. Dahimenn Din. Gh. 1, 410 

Ente: entiermt gesl., vol. abgelegen (geil. 6): 1 
Ottet, Vlaͤße; Im een Winfel; Das Hans ii srei 
ſchaftoletal zu weit e, »c., ſeltner mit beit. Maßszyd 
Dear Ort it von bier 10 Meilen €, Adelung. Dayu: A 
weiter W-beit, Sotaet W, 1, 55; Die ganze Gre ach 
ibren wilt eſten G-beiten Sollte bewohnt werten. 6. ©, 
207; So dit eine @-beit vom zehn bie pwanzig Mrs 
mit fehe weit ven eimanter. F. 3, 105; Tb hi 
G-beit vom Welrfhauplape. Mügse Pi. 278 1. 

Bes: N. liegen, infefern das Partie. als ield 
nicht adjeftiviich Net, ferner: 1) (örtlich) liege, 

L,, 1. liegen 1: Das am Markt g-e Sant; Unter 514 
nort licher Breite 9-; Nah, fern, vom Wege aba: fi 
ausgebreiteten wohl g-en Baterlane. ©. 22, 34: I 

mwehl-g-fen Safe. 26,275, vgl.: Im ber bek-aınüy 
3%. ; Die Ihnen . . io wohl q-e ber, Gagedern 1. IV 
— 2)(j.1) ®. ftatt wohlsg., beguem, daßent, 

Nünfden und Abfichten gemäß, — zunaͤchſt drt!., & 
auch zeitlich 1. (f. q-tlüch 2): 64 formt arani cı 

Alles am g-em Ort une zur gen Zeit geihebe; Bü 
wählen, 5. lol. 19, 3; Wenn idı ae Zeit babe, ed 
kich ber Laffen rufen, Ap. 24, 25; Mark. 6. 21; Dir 

20; Hüblen fand man febr 3. und bearbeitete fie zu did 
©. Zelt. 1, 328; Zink wir g.? fit unier oment 
paflend?]. . Ich Fürdte, daß wir eure Rabe ftörm 24 
zb. 2, 42; Du bürteft zu feiner g-eren Etat fa 
konnen »c. und mit beigefügten (perfönl.} Dat.: # 
bem Könige q.“ Esh. 8, 5; 1. Mor. 16, 12; Ihr ie 
mie ſebt g. | Ber zum Handel. Cham. 3, 194; Dies! 
tauntſchaft kommt mir fehr zu a-er Zeit. S. 15. 91,8 
pool bieten ſich dieſem Lante zur Einfuhr nad English 
bar, baß ac. Mehl Engl. 1, 136; Diefe Nasrice tm! 
nun g. unb wm-g. Beinte A. 1, 220; Daß Ihe Dirt. = 
tet, | ala mir a. iſt. W. 12. 181 96, — 3) (made 
Gin geerer [näherer] Weg ıc.; G. [nab zum Ziel] tr 
’c. Schm. — 4) Gs in mir daran g. — es liegt mirten 
f. (7) ansg. und liegen 2a und Anm.; & tür & 
daran g., daß fie Etwag thut, alt Dad Frwas gerbın me 
©. 15, 27; 08 ift mir au gar Nichts daran g.; i4 mei 
fie wären je eben, je lieber fort, 18, 300; Befnkel 1 
niht Biel a. 68,48 8. — 5) Dazu: G-beit, bs 
Eein und: etwas Ö-e#, nam.: a) (f. 1) örlie 

Lage. In biefem allgem. Sinn hochd. veralt., 1. 8 
Alles SHelvetier genennt , ., um ber Eit geneſſenſchaft vil 
bie de fonft im ver G. weit unterfdieben fint, Stunt! 
Don der S-heit des Bobenfeed gegen German Ed 
3139b jc. So aud — Gegend (nach ber Kagel: ® 
(veh Dorfes heit jit nicht fo frugibar. Stempf 3916 

[em] einer gar fruchtbaren Gheit. 3956; Haben. it 
befiere W-heit gebauſet. 6434; Ataidenteißer 56a 
b) bie Page eines Orts ., doch gemöhnlid n 
(1. a), wie er gegen andre, ſondern wielmete ! 
er in ſich g. iſt, d. h. wie feine Theile im ann 
—— ſich zu einander und zu Zemantes Atié 
chicken, und: ein „„g-er’’ (ſ. 2) Ort, vergl. Rat 
lichkeit, Lofalität, 4. B.: Ale S-Beit eine dee 
Gartens, Waldes 10, im einen Haufe wiſſen. Ans 
Sich mad der &-beit [im Hast] umfchen. S. 6, 3:4; | 
wiſſen die &-beit hier zu Lamb beffer als ih. Geht 3. 1! 
Hier | vollenn' ichs, Lie G-heit iſt gumftig, | bunt med 
lunberfirand; verbirgt mich ac. 24. 34 4n4; Dear Ai 
betteln ans Haus» G-beit [jum Steblen) fun It 
Klemdıe Sp. 2, 29 m. Werner: Was ihre Ga deit um! 
arme Bebanfeng zu bieten vermbge. Salmıranıı Dr. 1. 1 
Da® jener Bauernfube miedrige W-beit | ind al 26 
frielbaud bedeutet, &, 6, 343; Au dem Berbanzel Itd 
nehmen une . ſich an ver Küfle &-beiten gu serfchaflen | 
163; 23, 28 als verhuͤllender Ausdruck für dae kel 
lide Gemach (ſ. Kommobität 2); ferner im fd 
Ton: 309 mit vem Fuße einen Stuhl unter feine © 
G-beit. Gealändre Tag 1, 194, wie „Eiger“ . Ad 
Anm.) Umfchreibung des Körperteile, auf dem a 
fist. Seltner (nach Anrteng): Sic eine beit wi! 
rande fein Landgut] taufen Eine @-beit [Etelle, & 
bilion) ſuchen .. — ©) (f. b) ein zufällig eintıien 
Umitand od, eine qufällig eintretende Berfnüsfung 1 
Umständen, die als g., günftig und paſſend für en 
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Ahmded erfcheinen, ber g-e ober g. ericheinente 
gentiit, Rewent, vgl.: Wenn wir im Dentfchen 
dert Getecht Tagen, Te pflegen ſich bie Bramgefen mit 
bies de eirmmnstance aufsubriden... Das erite märe, 
w ber Dieter eine rorübergebende G-heit ergreift 
sr alatlich behanpelt, Das zweite, wenn er einen Um- 
at dlic zu benupen weiß. 6, 33, 126; Bei G-brit- 
vielden Juſtande-Gedichten; das erfte faflt einen vor · 
nibenten Aritmoment alacklich auf, dat ambre x. 341, 
\ anlad 6. — Dft perfonif. (f. Hederih Muth. 1757; 
wer Bart. 464): Suche nicht Me &-beit auf: Sie Läfft 
wer faden; | aber ſindeſt du fie, wirf bi ihr kühn an 
Bırd. Deuterwen Befta 2. 271; Diefe Gottin, fie beißet 
far .. | @ie erfeinet euch oft, immer in andrer über 
üxe.ı. 226; Gellte tie beaueme Göttin G-heit das 
irnses jhätteln,, fo wurde Die drucht ſogleich herabfallın. 
1 208; Die S-heit iſt eine gleihagültige Göttin, fie bes 
wär zat Bute, wie bad Döfe, 19, 298; Die &-keit iſt 
w zlhelihe Gerfucherin. W. 16. 50; Die &=-beit bat 
war ber Srrene Haar, hinten it fie kabl. Alinger 9. 106; 
kB. 6, #0 x., und danach ſprchw: Die G-beit 
ka Esrri nehmen, 4. B. Danzel 50; Mülom gR. 109 ı., 
k: Die @-peit ergreifen, und mehr fach. : mwahrneb- 
I te üh tarbietente benupen, ſich einer B-heit bepienen, 
N&-teit auslaufen (f, d. 1); Eine &-heit ſuchen, vom 
wii.) freien (j. db. Aa), auch: Etwas, als eine 
deitvem Jaum, ergreifen. IP. Bat. 1, 49 2c.; Sid bie 
ser entislapfen, entwijden,. entfahren, entgchn, fie aus 
hösnten laßen xx. &-heit zu Grmwas haben, befommen ; 
Fon S-bit zu Ermas lauern, warten, barren, paflen; 
Itaie Sefeung laurt fie auf &-beit | mit ibm allein zu 
AB. 11, 127; Grmwas giebt S-Bbeit zu Streit, zu Zanf, 
mf'rrung zu dufern, Sara flirht und Dies giebt B-keit, 
Narıtamı sen dem Yante Kanaan vorbilelih Befg nimmt, 
6.109; Bir es etwa die G-beit geben mochte. 10, 
Im; De G-heit — „Gabe ich nicht gemadt” — Aber 
'besupe fie, 10, 182; Binige Tage darauf machte Aſpaſia 
«hu |seranftaltete fie], daf es ſchien, ale ır. W, 6, 219; 
tmube Anden &., ſich zu zeigen. 19; Er machte fo viel 
Henzz mutee erregte Neugierde u entflammen. 5, 13 36, 
eite Berbind, doch im Allgn. vermieden wird, weil 
ti Sefendern von Kupplern — ſ. d. — ud. GA⸗ 
ad, Machtrinnen gilt, z. B. ©. 11, 146; Das 
Jo Basen dei böbern Verfonen. König Kl. 2, 273; 
regt mom Gabeit zu machen, wenn man mid mehr 
dor will, Gemann (Mendeisfehn 5, 433). vgl.: Gr gab 
Itenieniel Mühe, Diefen &-beiten ausjumeichen, als man 
Farben tenatt fie ihm zu madıen [fi ihm zum Lichess 
ir anubirten]. w. 4, 57 1. — G-beit macht Diebe 
+t. 1), Eprhw., 3. B. @. 4, 76; 8. 11, 212; 1, 
"hongiäf 1,328 0.; Laß mic Der @-heit, dem Gluck 
Mm Heil am deiner Biltung geben, @. 13, 97; Gng« 
DI Serirgenheiten find Arlants gute G-beiten. Aohl Irl. 
116, Gimgeim mar, gerftrewet finden fih | des Gludes 
dr. zu &-beiten, | bie, nur in einem Bebentpunft zur 
Mara | geerängt, den ſchweren Fruchteknoten bilden. 4. 
a; Doh., | die Rede nicht Fan fein von Pflicht umd 
St | mer non der Macht und der Gabeit. | Der Nugen- 
hen. 366 — d) (f. e) atverbielle Verbin: 
Byen: Bei eimer, bei biefer, bei der erſten beften @-heit; 
s seinen G· heiten; Ich will bei @-beit mit ihm 
Eh igreten, wenn füch Die &-heit bietet, gelegen(bei)ts 
beit —: Bei &-beit aus Anlaß, ſ. d. 6] bie- 
Hrigeehes, fellmer: Bei @-heit einer Berfon, 4. B.: 
E; !inuen über einen Menfhen laden, bei &-heit feiner 
Paper ben Anlaß dazu giebt] lachen, ofne ihn im 
Me zu serladen, £. 7, 128 1.; Huf einem Spazier- 
Pe. bei Eubeit, daß eine Mauer errichtet wurde, erfuhr 
12. ®. 26, 244, 38, 65; 282 u. o. Seltner in einer 
Bug, mehe die Urſache als einen bloßen Anlaß her⸗ 
"bebrat; Mut G-heit derfelben ein ferengeh Urtbeil über 
* Besteit feiner Banteleute zu fällen. @, 22, 20; Mar 
mt Shit der Verlobung . .. daß Ariſtänet ud tut 
Whmibi gab! duc. 1, 326. — Nach B-heit der Suchen 
"be Örbrer änkern. Brüder Eh. 5. 7, nach ber Beſchaf⸗ 
Abeit, wie bie Sachen liegen und wie fie eine Andrung 
Braiıken; Gut nach G-heiten, | turd Unfall, Kauf und 
ang, = weiter zu verbreiten. &. 12, 263; Phätra 
"= balitiar, befarft, dorn und hinten, mad &-beit [wie 
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ed die S-heit gab]. Artier3, 342. — e) ( ſ. c) G- heit 
oft: eine ſich zufällig Barbietente zur Beförtiung von 
Sachen und Perſonen: Wenn ih bis Mittag feine @-beit 
ſinde, mp ich den Brief mit der BoR ober durch eimen eignen 
Boten fdiden, Id wollte bingehn, aber Id traf unterwegs 
eine quite G-heit, Veſtgeld möchte ib nit baran wenden, 
fi mir’ mit &-beit; Ihre Mintter bar mir fie geſchtckt 
da fich ſe ein Ö-beithen gefunden. Weiße Rom. Dy. 3,348 
Bradt-, Bubr-, Retour, Schafte-Ghett u. — 
Mit feiner eignen -heit [mit eignem Fuhrwerk] tommen. 
Adrlung, ungw. oder vielmehr nur ſcherzbaft, wie man 
die Wendung auch gebraucht für „zu Fuß kommen‘ 
(eben weil man feine &-heit bar). — ) (veraltend) : 
Seiner G-beit pflegen, warten, bis bie g-e Zeit fommt ; 
Etwas mit feiner guten @-beit [ohne Unsq-heit, — wie 
es Einem bequem if) thun. — Berner Doppelifigg., 
3. B.: 6) Ab⸗g. entfernt gelegen (ſ. 1 und entel., 
auch abliegen 1); Mbg-e Orter x, Dazu: Wegen Nb- 
g-beit des Orte, Binkgräf 1, 231 2c.; auch: Erſtrectten ſich 
bis in bie mweitefte Abeg—beit, Guphem Goeth. 135, bis in 
ten absg-flen Ort m. — 7) Ana. anliegend (I. d. 1 
und 3), nam. : am Herzen liegend, bad Intereffe in 
Anipruch nehmend, wichtig: Zemant (®. 15.49), Etwas 
(Apr. 14,21 26), die Bade (6. Br. 2666; Isa} it Finem 
diehr) ang. ; Ge iſt uns bloß an · g. [fommt uns bloß dar⸗ 
auf an), vas MBort „Stil* in ven böchften Ehren zu halten. 
©. 31,36; Es war mir unendlich ansg-er, zu willen, wer ıc. 
w. 5,34; Mic war nichts ang-er, als mich, . zu über 
zeugen. ©. 27, ..; Uns bleibe Nichts ansg-—er, als uns feine 
Gunſt zu erhalten, 9, 203; Richts Unsg-eres haben, ald ıc. 
33; 15, 154; W. 6, 165; 17, 64 x; Die Rriegsjucht 
war ihm weniger ang. Inmäler 1. 339; Sich Icman (8, 
6, 43) oder Grwas (39, 335) ang., ih Nichte a-er (W. 
1, 159) fein laffen 3. ; Einer meiner an-g-ften Wanſche. ©, 
24, 201,1. 24, 8; Biel amg-ere Dinge, 15, 40; Hat ⸗ 
ten .. | viel Angelegnes flets einanter zugufläflern. 11, 178; 
Große, dem gamgen Menſchengeſchlecht ange Wahrheiten. 
7, XV; Im den meiften und an«q-Aen Fällen. 9, 63; Weil 
ich immer etwas Ang-eret zu thun hatte, 34, 239; Be 
machte er ſich ein febr au · gyta Geſchaͤft daraus, ber Sprach⸗ 
meifter feines Papagaien zu werten. 21, 248; Sle aber 
wellen über das Ang-e biefer Sachen gerade fpotten. £. 12, 
491 x. f. An⸗g- tlich. — a) dazu: Angelegenheit, 
zunaͤchſt eine ansg-e Sache: Den Heinen Raub. ., den | 
er ſlcha zu folder Ang-beit | gemact, den Ghriden abzu ⸗ 
jagen. £. 2, 333; Alle, welchen die Religien eine An-g-beit 
if. 10, 13 Ge iſt ihr eine große Ang-beit. 84.6. 2,142 18. 
Dann in abgeichliffneren Einn: eine Sache, infofern 
fie Ginen angeht, berührt, feine Thätigkeit in Anſpruch 
nimmt; @ime wichtige, ummictige An-g- beit; Die An-g-beit 
in noch nicht geordnet; Ich komme in An-g-beiten meines Bra- 
ders ; Häusliche, öffentliche An · g· heiten; Miniiter der auswär« 
tigen Ansg-beiten x. So auch in unerfchöpfl. Zfigg. vgl. bie 
von Sadye, 4. B.: Schnell wurden alle Erbibaftsan- 
gelegenbeiten beendigt. Bpinpler Etabt 1, 147; Beine Haupt: 
angelegenbeit ſchien zu fein, die vornehmflen Pläge . . in 
feine Gewalt zu befommen. Ach. 8440; Uns mwechielfeitig die 
Heinen Heryendangelegenbeiten, Liebes: und andre Händel 
mitzutbeilen, ©, 22, 127; Die Einmifhung einer fremben 
Made in vie Melche angelegenhetten. Ach. P6lb; Kir- 
chen- Shul-, Staats», Berfaflungs- Angelegen- 
Beiten ꝛc. — 8) Ume«g., jelten ale Ggſtz. zu 4: Auch 
am Wlderſpruch oder Richtwiteriprud iſt mirs ung. [nicht 
9., liegt mir Michte]. 8. MWasemagel 3, 2, 464 3.9) 
als Sgig. zu 2, unbequem x., 4. B.: Die Anfahrt 
war zu wintern ung. Apsteig. 27, 12; WE... em 
neuer Beſuch eintraf, Eharlerten willfemmen . ., Eduar ·⸗ 
ben ung. „ ., Dtrilien gleichfalls unemänfht, ©. 18, 
192; Zur Äuferft ungelegnen Stunde fommt fie mir. Prus 
Bed. 133, Dann ward's ihm ung. Kadırı Moft, 28 x. 
— 4) dazu: Umg-beit, das Un:g.:Sein und etwas 
Dasfelbe Berurfachente, Mühe, Befhwerde 5 Un 
geheilt von Cewas haben; Dur Etwas in Un-g-beit fom« 
men; Sie wiſſen beffer als wir ihre Un-g=beiten zu verber · 
gen ; aber wer In das Innere Schaut, ſiebet ihr Elend. Leidais 
Gen. 3; futter SW. 56, 14; Die Sache bat mir viel Mühe 
und Un-g-beit gegeben. Shmeiniden 3, 11; Die mögliche 
Breipeit mit ver wenigen Unsg-beit erzielt. W. 29. 19%; 
Seine Verwantten verurſachen ihm nene Um-g—beiten und 
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Rränfungen. 17, VIII; Indem fie. . bie Ung-beit bes 
bauerte, bie man ſich ihrentweqen made. W. 1, 68 0. — 
Kemmunitationt-Ungelegenbeit [fchledhte, tie Kommuni⸗ 
fation hindernde Wege x. J. @. delt. a, 342. — 
UÜbere: 1) einen Andern übertreffend und befiegend, 
hergenemmen vom Ringkampf, wo der Schwächre unten 
liegt (unterliegt), der Stärkre oben liegt (obliegt, — 
ſ. d. 1 — dem Andern ü. if): Ginen ü. fein. 1. Alef. 
25, 23; 2. Sam. 10, 18; @r ift an Körper ſchwächer, aber 
an Seit ibm weit u. Mit einem ü-en Grauer anbinden; 
Auch ven a-Aen Beind gu ermüben. Sad. HTib; Dem Feine 
an Tapferfeit, Macht, Stärte, Anzahl a; Ginem in einer 
Kunft, im Reiten, Singen u. fein; Betlin iſt ihr feineswens 
a. [übertrifft bie Stadt nicht]. Iomäne 14, 326 u. — 
a) dazu: Die I-beit von eng über ven füngen Breund, 
nie Humb. 360; Erine Geiſteg; U—heit. 297; Wenn er 
ſcherzte, zeigte er nur bie U-beit feines Verlanbes, @, 17, 
367; Die tief gefuntene Macht Oñerreichs arbeitete ih . . 
aufs Rewe zu einer brobenden U-beit empor. 34. 10604; 
Der U—heit des Feindes weiden. UT73a x. — 2} (pralt.}: 
Einem überm Hals liegend, zur Laſt: Daneben arbei« 
teten fe une waren WMirmandid) u. Btumpf 2460 cu. — 
Bers: 1) Vartic. von verliegen (f.d.).— 2) (1. ebd.) 
befangen und verwirrt, fo daß man fidh nicht recht zu 
verhalten oder zu benehmen wein (vgl. beſtürzt, betrof⸗ 
fen, betreten, werblüfft, verbugt ac.): ®. fein, werden ; 
Zemand v. maden; Uber Greas ſqw. Aecuſ., doch audı 
zum. Dat., ſ. + über] »., 4. B.: Gr wurte über (oder 
durch) Died Lob fo v., Daß er faum antwerten fonnte; Dad 
wir über bemm kobe d. find, Sch. T54b; Das Werkzeug ihrer 
über [oder um] Mittel nie ven Herrſchiucht. 10780; Um 
etwa⸗ einem Fehlentes v. fein, nicht willen, wie man es 
ſich verichaffen foll, es wicht finden fünnen ; Um der, 
Silfe, Ratk ». fein, Er if nie um eine Antwort v. ».; Ich 
war {che o., mas id zu chun, — mie ich mich zu verhalten 
hätte xc. — Auch: dem Zuſtand eines W-en gemäß: 
B— Antworten, Blide, Bienen se,, und faltitiv: #ret, 
den luſtigen Freund ven einem jo ven lv. machenben] 
Geheimnis abgebradt zu haben. König Al. 2,27 ı. — 
Dazu: a) B-heit, ter Zufland eines V-en unb: 
Das, was ihn bewirkt: In B-beit fein, ſich befinden, 
fledden, lemmen, gerathen, brimgen, jeßen; (Einen nicht in 
B-beit laffen, ihn aus ber V—heit reißen; ihm aus ber 
Debeit, ans L-heiten beifen; Er gerieth über dies Sob in 
B-beit; Er if nicht leicht um eine Antwort in B-beit; Ge— 
wöhnliche Menfben, wurd gemeine B-beiten bet Tage zu 
einem leidenichaftli Angflichen Berragen aufgeregt. @, 15, 
165; Die Vheiten. 253; Ich leugne nicht, daß dieſe Gabe 
mic in dem Augenblickt, im ven fie mich in W-beit fept, aus 
einer B-beit reift, in der ich mich bisher gegen bie Meinigen 
befand. 16, 244; Man fah dem guten Mäpden bie B-bett 
on. 21, 219; Gerieth ſelbſt in io harmleſe Mir- Bkeit. 
Killer sh. 4, 153; Englants B-beiten. Asp Irl. 2, 126; 
Der B-beit tes ſchwediſchen Ranzlers die Erfüllung feiner 
eigenen Wunſche abzuängfiigen. am. B72b; PTab u. — 
b) Sieh, wie fan fie [bie Borellej büpien | und fo un«®. 
Tdlürfen | durch ven höchſten Klipyenfteg, | gras als wäre 
das ihre Weg. Waomüker 1, 249, — ohne Stoden, obme 
in Verlegenheit zu gerathen. 


Cegende (lat), ſ. z -n; ns: 1) Umfchrift einer 
Münze. — 2) Lebenegeſchichte eines Heiligen oder 
Etwas aus feinem Leben: Fine 8, verbienen, #0. 73%b, 
verdienen, als ein Wunterthätiger (Heiliger) betrachtet 
zu werden sc. — Dafür mortipielenb: Lagende m. 
Further 6, 5008; 8, Ita; Fiidarı B. 15%b u. Auch zum, 
von heibnifchen Hercen sc. : Herkules, faat feine 2. 1x. W. 
Luc, 1,333, — Fabel, Mährchen se, : Die albernen Lan 
der Mierhologen,. 27, 322 ac. 

Cegenheit, 1. ; -en: in Zfipg., f. legen II. 

GSelegeuhritlich, a.: wie es die Gelegenheit mit 
ſich bringt, bei Welegenbeit vorfommend x. (aw.: 
gelegentlich), 3. B.: Bine g-e Veranlaffung, Arapı Ber, 
293, Brentano Ür, 1, 159; G. meiter beferat. Cham. 5, 
133; 158; 205 Feder Leb. 66; Oebel 3, 408 ; Immermann 
12, 280; Manı Helig, 24; IoMäüber 1, 320; 14, 351; 
Main 7, 325; Schon g. ber Berfer im erften Bud erwähnt. 
Sceling 2, 2,255; 202; G. Ermas zu wirken. Bd. 7666; 
Lengf. 444 ; Brelefeid Leg. 1, 157; 196; 2, 116; 120; 
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KRoften vorfchießenten Gerwerle ; Fin Verleger beim Tuch- 
macherbandwerl. ©. 28, Di; 45, 45; Ten Vertrich ihrer 
Heliwaaren haben die Nmmergauer in die Hände rinet „Ber 
legert* gegeben, ber ein großes Mazazin unterbaͤlt. Stabt 9, 
325; Babrifen, benen «8 an eimenm großen Werleger mangelt. 
tee Dh. 1, 226; 2, 114; 126; 127 1., vgl.: Die 
Wucerer beißt man jept [befchönigene] Verleger. Sand 
Lahr, 3b, Die Belt vorſchießen x. — 7) (6) Ein Buch 
verl,. es in Verlag (f. d. 2) nehmen; Der Büdrernerleger 
beſtellt Sowie ver Berleger jerer antern Waate feine Waate 
beim Babrifanten, lediglich darum, damit er Waare auf Die 
Meile bringen könne, er erhandelt and wohl zum, unbeilelltes 
und bio# auf Sretulatlion verfertigtea Gut uns ver Schrift ⸗ 
fteller, ver da Tihreibt, Damit gefibrieben fei, ih dieſtr Babri- 
kant. Fichte 6, 440; Des Verlogers Übrenfele, Ubland 30% 
— Verlagsibuhrhändler, — 8) (meitm,): a) „die 
Tücher fo legen, daß es nur noch des Anzichns und 
Aufrichtens bedarf, um zuquftellen"‘. Laube Br. 205. — 
b) die laͤufifche Hündin abiperren, — e) Die Beltbuübner 
verl,, Dad Treibzeug um fie berlegen. Adetung, |. vor⸗l. 
— 97 veralt.z Leute in ein Saus verl,, einguartieren. 
Olrarius Reif. da ıc, — 10) Dazu in allen Bed. Ber- 
leger (f. 43 6; 7) unb Berlegung (f. 1 und vergl. 
Verlaa), 3. B. auch Coeralt,): Wie aud Solches mit 
Wiſſen und Willen, Deicht und Berlegung feines Sandet- 
fürften gefbeben. Mauheſtus Luth. 1806 — fo daß Diefer 
die Mittel dazu geliefert (9), — Börs (1A; 1b]: 1) 
einen Gaſtd. unmittelbar vor Etwae legen, wovor er 
gehört, 3. B.: Bin Eloh (W. 11.219 X. einen Riegel 
vorl., vor die Thür; Vferte vorl. (Walbau AR. 2, 208 10), 
vor ben Schlitten, vor ben Wagen sc, ; Den Kecipienten 
vorL., vor den Kolben; Ginen Stein vorl., vor eimas, bas 
mit es nicht fortrolle, 3. B. vor ein Faß, aud reil.: 
Der bineingefteöne Ufropfen legt ſich beim Ausgehen ber 
ãlaſche [als Hemmnis] vor ic. undbübertr. : Die vornebme 
Zunferei legt ſich did und frech vor. Arndt Ber. 60 3.5 
(weitm.) B., Bas Hühnertreibzeug anbringen, ſ. versl. 
Se sc. — Auch lann ein periönl. Dat. babei ſtehm: 
Finem Etwas vorl., zur Anficht, zur Durchſicht, zur Be: 
qutadytung, zur Prüfung, zur Wabl, Annahme ıc.: 
Winem eine Arage, eine Arbeit vorl,; Dem Käufer Waaren 
vorl.; Ich habe Bir beute vorgelegt das Leben und das Gute, 
ben Tod und das die. 5. Mof. 10, 15; Win Ganges, bad 
ber Bf, vollenden une zu feiner Zeit dem Publifam ver. will. 
Fihte 6, 251; Gr legte den Eid ab, ver ihm in felgenden 
Morten vorgelegt wurde. Sqh. 7s8 74 20.5 auch mit zu ers 
nänzendem Dat.: Die Boltsliever „. müffen mit Maß und 
Ziel vorgelegt werden. G. 33, 341, — dem Bublifum x., 
nam,: Ginen, fd Speiſen pord.; (Dem Gaſten) verl., bei 
Tiſch Die Speiſen vertheilen; %egte er fh einen neuen 
Scuitt Braten vor, Soap W. 1, 16; It, was er kann 
verdinen, | legt fein ihm felber vor, pie 1, 100 ıc., 
übertr.: Seid ein Ragout [von Drama] . .. leicht iſt ee 
vorgelegt, fo leiht ala ausgthacht. &, 11, 7 ar, Dazu: 
Der Vorleger, vgl. Zerleger. — 2) nach vorn bin 
legen: Gmeas weiter vorl., auch — vorüber beugen; 
Gegen Zene darf er ven Mörper meit v. Engel 8, 44 1. — 
Weges: Etwas forte. von ta, wo es fid befintet: 
Alles gebörig wieder w., an feinen Platz: Er wünidt, die 
Waffen wegjuiegen. Sch. 3746, abs, miederzulegen, aus 
ben Soldatenftande zu treten ꝛc. Ugm.: Lom meg- 
gelegten [ausgeiepten] Sohne. 2368. Weralt.: Getiche 
Widerwillen und Iwiefpalt . . wegzulegen [beizulegen] und 
zu vertragen. Aeuheſus Lutb, 1736. — I. Wider⸗: als 
irrig darlegen und beweiſen, ſ. versl. 4: Ich kann feine 
Anſicht (oder ıbm) mit ſchlagenten Gründen, mit feinen eig« 
net Worten w.; Indem er Zonen ganz entſchleden widerlegt, 
bleibt er unmwiberleglih,. ©, 33, 4, Grwiberiprad... 
— und widerlegte nicht. £. 1,31; As ob ein Ginfall wider · 
fegt werben Fünnte. 4, 09; Ih werde nie Dem over Diejen 
ſuchen gu mw, , . Die Anzeige davon wire von ſelbſt eine Wiber- 
legung ber falſchen Vorfieilungen fein. IoMäler 14, 31; 
Die Schöndeit lächelt hin und witerlegt mit Rufen, Uz 1, 
156; Die Miderlegungen ; Der Wiverleger dieſet Anficht ıc., 
1.112. — U. Wider⸗: 1) gegenel, ; fo auch „‚eine 
Widerlage (ſ. d.) machen‘, Kampı. — 2) untrennbar 
(1) (verait.): „MWiederf, für erwiebern, wieder erlegen 
Ifogau] Siangd. 1965: „ Die Wohlthat und das Gute, das 
wir den Madern fchenten, | it widerlegt genuglich, wenn 
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Andre bram gedenken.“ Daher Wiverlage, im gerichtlichen Stil, 
f. 5,352; Dan konnt wohl fchreiben für refitwieren w., er 
fegen. Ar. Eihupi (Wacernagei 3, 1,386 3. 29. — 
3ers: in feine Theile auseinander legen: Eine Uhr, 
Mafihıne .3 Eint Zabl in ihre Zaftoren z.; Gin Wild z. 
das zerwirlte weidmanniſch zerlegen (in® Theile). Kaubr 
Drev, 303, Raſch ihn then Stier] zogen fie ab und zeriege- 
tem Allee geſchaftig. V. IM. 7,316; Ginen Braten (bei Ti) 
4., tranchieren, vorſchneiden (vgl. vorsl.), dazu: Sier- 
auf fam ber Jerleger und bracht in erbobenen Schuſſeln 
allerlei Fleiſch. V. De. 1, 141; Der Zerleger, | viel des 
Bleiiches zertbeilen®. 17, 331 2. — Weralt.: Das Kriegs 
volt von einander 4. [aus einander, in verſch. Quartiere 
legen]. ztumpf I04a; Hin uns wider in Me Wintertäager 
zerlegt, 67 2b3c., ferner: Ginen Hader (50a; 36064, Span 
(3746), den Bülrertrieg (2260) u 3., beisl, x. — Zus: 
1) durch Legen schließen oder zumachen : Gine Grube mit 
Breiten, einen HBrunnen z.. zudecken; Ginen Brief z., fals 
ten und ſchließen. — 2) legend hinzufügen: Ginem zu 
feiner Beieltung ned 100 Thaler ı.; dar 10 Thaler fann 
ich Ihnen bie Waare nicht laffen, Sie muen noch Etwas 4; 
Durch Wurren und Unnuth seinem Liber felbit ein größeres 
Gewicht ;, Srürt ac. — 3) Ginem und öfter: fd Ciwas 
3., wohl zuwörberft : eine ram, vgl. beisl. 3; Da er ob 
eractet feiner Dienge Werber ib auch Die ſchene Hiltidunde 
zuiegte, Jomüäer 1,354; Der bat ein feıned, junges Leit | 
fi zugelegt für feinen Leib. W. 12, 85 ı,, bann allgm. : 
Sid ein Pierd, einen Garten, einen neuen Rod 4., anſchaf⸗ 
fen, zu eigen maden; Run burften wir uns wirtlicht fibe 
lerne Alingen 4. G. 20, 174; Seildem ich mir ſeiue Ueruckt 
und die Uniform ſeines Megimente zulegte. 20. O47a x, 
Minter aw.: Se bleibt Richte übrig, als dem verfammleten 
Bolke vielen Theil des Maſeſtatsrechts zuzulegen. mil Bb. 
4, 141, zuzueignen und ſtatt beisl, (1.0.4); Dem Ginen 
haben fie fremee Rucher , , zugelegt une zugeeignet. Siidarı 
B. 34a; Hat thim ber große Gaufe ven Beinamen Kanon zu- 
gelegt, W. dur. 1, 328 8. — 4) (Jümmerm.) Ein Ge⸗ 
baude z., zurecht, zuiaminenel., das Zimmerwerf zus 
richten, fo daB es gleich aufgeichlagen werten fann ; 
Ob wehl and Alles, wie wirt zugelegt haben, auf Die Stelle 
Fat. ©. 6.318, 5. Zulage 4. — 5) (Markiceid.) ſ. 4: 
Einen Rip, einen Grubenzug 3.. Ihm auf ins Papier mit 
bem „Zulagt⸗ Kempaß oder sAnfirument‘" aufreißen. 
— 6) intr.: an Yeibesumfang (@inbonpoint) zunch⸗ 
men, vol. aussl. 10: Ge hubſch weiter aufjufchnallen, wie 
wir 3. 24. 1004. — 7) intr. ; Ginem 4. (veralt.), ſ. beis 
l. 100. — Zurüds: Gtmwas fo legen, daß es nad 
hinten fommt, 3. B.: Sich z. oder zurüdlehnen; (in 
Stud Waare für Zemand z. es bei Seite (nach hinten) 
legen, fo daß es Antre nicht ſehn und laufend in Bes 
ſchlag nehmen Gelt 4. Sotiheiſ Sch. 90 9, nd einger 
nommne nicht ausgeben, ſondern ſammelnd und ſparend 
von dem Ausgabegeld getrennt (bei Seite, nad binten) 
legen x. Much: Einen Weg p. ihn durchſchreiten, fo 
bap man ibn binter fich hat; Diesmal war der Weg frühe 
jurudgelegt. ©. 19, 131; Nach einigen zutud gelegten Mei- 
len. Ties N. 7,80 ic. Eine Laufbahn, die Bahn des Bchens 
4.; Nachdem ter Füngling Die Schulen zuruckgelegt. Mind- 
wis (Platem 6, XV). Seltner: Ale wir ven Berg Sim- 
plon zurüdgelegt Jg. : hinter und] hatten. &. 25, 223; 
Das Filant bat er nun bereits zurücgelegt. Wiciei 2, 89. 
— Julämmenz-: 1) mit einem eine Vielheit bezeichs 
menden Obj.: Die Bücher, Alles auf einen Haufen; alle 
Äpfel in einem Saufen (Brimm M. 106) 4.; Dan bat fie im 
etn Grab zufammengelegt; Sie legen ſich zuſammen cim ein 
Bert) 1, Much: EWelt) z., von Vielen, bie Jeder einen 
Beitrag geben, Damit Daraus zu beit. Zwed das Nös 
tbige zuſammenkomme, 3. B. Sutter 1, 207b 1. —— 2) 
Ginen &gfte. z., ihn fe legen, baß feine Theile über eins 
ander liegen; Einen Brief, eis Tuch, ein Tafhenmefler, ein 
Bader z. 1. — Zwiſchen⸗: dazwiſchen legen: Sich z. 
ſich ine Mittel legen ic. 

11. £egen, a. (-beil, f. z -en): nur mit Borf., 
als Bartic, von liegen (ſ. d.) und Zfipg., Tor Ber: 
gesl., (dem Ort nad) liegend: Aite anf Dem Bande... 
bt Krüge. Exborrgt. 232; In verſchiedener Breite b-e Bin» 
der. Aan 9, 127 8, Seltner: Die Barterät iſt in dem 
urfprüngligen Etamme b. gemeien. 10, 70, bat darin ges 
legen, ihren Grund gehabt; Einen aufer und über bie 
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Matur b-ın Gtund, 7, 295 u. — Der B-heit (Erzı) im 
Stifiblanke eingedent, Dabimenn Din. Eh. ı,ıu - 
Gnts: entfernt gesl,, vgl. abgelegen (gel. 6): #4 
Orter, Pläpe; Im e-Men Wintel; Das Hant it re & 
ihäftelofal zu weit e. »c., feltner mit beit. Mafanıır 
Der Ort ift von bier 10 Meilen c. Adrlung. Dazu: ia 
weiter G-beit. Sordır R. 1. 55; Die ganje Ertr aa 
ihren wildeſten B-beiten follte bemobnt werben, 4. V 1 
207; So dä eine G-beit won zehn bis zwanzig Meier u 
nidt febr weit vom einander. F. 3, 105; Furt ie 
G-beit vom Weltſchaurlatze. Müsg Bil. 215 x - 
Ber: ſ. liegen, insofern das Partie. als ieli« 
nicht abjeftiviich ſteht, ferner: 1) (örtlich) licaent, io 
l., ſ. liegen 1g: Das om Markt ge Haus; Unter 51% 
nösblider Breite g.; Nah, fern, vom Wege ab y.; Sm 
audgebreiteten wohl g-en Baterlanpe. &. 22, 33: dJe 
wobl-g-ften Haufe. 26,275, vgl.: In ber beitra-m re 
%.; Die Ihnen . . io webl a-e Ürter, Gagerers 1, ITIZ, 
— 2) (1.1) 6. jtatt wohlrg., begitem, paſſent, ta 
Wuͤnſchen une Abfichten gemaf, — zunachſi örtl., um 
auch zeitlich ac. (1. g-tlich 2): Gs fommt daran! cn ı4 
Alles am g-en Dre und zur g-en Zeit geisebe; E-ı der 
wählen. d. Mel. 19, 3; Wenn th g-e Zeit habe win 
Lid ber laſſen zufen, Rp. 24, 25; Mark. 6, 11; Ben ll. 
20; Höhlen fand man febr g. uns bearbeitete fie zu Deren 
©. Ich, 1, 328: Bine wir g.? [iR unfer Koumer ws 
pallend?] ... Id fürchte, dad wir eure Rube fören, Sail 
Sh. 2,42; Du hätteft zu feiner g-eren Erunte kums 
können xc. und mit beigefügtem (periönl.) Dat.: ie 
tem Könige g. @nb. 8, 5; 1. Mor. 16, 12; Mr he 
mie ſebt 4. | ber zum Handel. Cham. 3, 194; Did Be 
fauntiaft femme mir fchr zu g-er Aeit. &. 18. 91: mw 
pool bieter fi dieſem Lande zur Einfube nad Englar is 
bar, Bad x. Mahl Engl. 1, 136; Diefe Machricht em mr 
man g. und ung, Heinfe A. 1,220; Daß Ihr Diebe, . eb 
tet, | ale mir g. iſt. w. 12. 101 2. — 3) (munbert.| 
Gin g-erer [näherer] Weg ı.; G. lnab zum Ziel] jene 
x. Bchm. — 4) Es iſt mir daran q. — ea liegt mirberig 
ſ. (7) an⸗g. und liegen 2a und Anm, ; @s in dr Au 
daran g., bad fie Etwas ıhue, als Daß Grwas gerbau zertt 
©. 15, 27, (4 it mir auch gar Nichte baran g. ; Id wüz 
fie waͤren je eber, je lieber fort, 16, 300; &eflatel, us ta 
wit Biel q. £.8,48 30, — 5) Dazu: &-beit, tab G⸗ 
Sein und: etwas Gaes, nam.: a) (f. 1) örtlis, ik 
Lage. In biefem allgem. Sinn hochd. veralt., i. 
Bilet Helvetier gemennt , ., um ter Wirgenoffenihrtt eilt 
die doch ſonft in Der &, weit unterfdhieben And. Smumpklt, 
Bon der Öb-beit des Borenfers gegen Wermanier Gem 
s13bx. So auch — Gegend (nach der Lage): &xı 
[r8 Deorie] S-beit dit micht fe fruchtbar. Stumpf 3816; 
[in] einer gar fruchtbaren Gheit. 395b; Haken... Int 
befiere W-beit gehaufet. B4da; Bheidenrrifer 5ha it. — 
b) tie Lage eines Drts ., doch gewöhnlid mit 
(f. a), wie er gegen andre, fonbern vielmebt F# 
er in ſich a. iſt, d. h. wie feine Theile in einınte 
greifend ſich zu einander und zu Jemandes Kbisir 
ſchitken, und: ein „„a-ee’’ (f. 2) Ort, vergl. Ries 
lichfeit, Lolalität, 3. B.: Ale Gadeit einer Gars 
Gartens, altes zc. in einem Haufe wiffen. Ander 
Sich nad der &-beit [im Haus] amichen. @. 6,324; 6 
wiſſen Me @-beit hier zu Bann beſſer als ich. Hebel 9, FI 
Sier | woklene ichs, die B-heit fü gämftig. | dont dar &® 
lunterfiraud verbirgt mid x. Sch. 44a; Der Aeıl eb 
beiteln un Haue · W-beit [zum Steblen] kennen Ir 
Slenat Gip. 2, 29 . ferner: Was ihre &-heit unt ih 
arme Bebaufung zu bieten vermöge, Satmeraner Dr. 1. 1°: 
Daß jener Bauernfinbe nierrige G-beit | pad alte Seit 
frielbaut beventet. ©. 6, 343; An dem Sechandel Thi # 
nehmen und. ſich an ber Küfle Geheiten zu zerfauts. * 
183; 23, 28 'als verhüllender Ausdruck für dad bi 
liche Gemach (f, Kommotität 2}; ferner im dent 
Ton: Zog mit dem Fuhe einen Stuhl unter feine Ei! 
G-beit. Gentändee Tag 1, 194, wie „Giger“ (ſ. I 

Anın.) Umfchreibung des Körpertheils, auf tem mi 
fit. Seltner (nach Aprlang); Sid eine @-beit au 
Sante [ein Landgut] kaufen; Mine &-beir [Gtrlle, Ki" 
bition] ſuchen sc. — c) (f. db) eim zufällig eintretmi 
Umstand od. eine zufällig eintretente Vertnünfung 1 
Umftänden, bie als g., günftig und paflend für em 
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Thundes erſcheinen, ber g-e oder ge ericheinende 
genklid, Moment, vpgl,; Wenn wir im Deutſchen 
Sets» Gedicht fagen, To pflegen fi bie Franzoſen mit 
isies de eirconstance ausjubrüden,,. Das erfle wäre, 
m der Dichter eine vorübergehende Gaheit ergreift 
y ür alüdlich behandelt, das zweite, wenn er einen Um» 
md glüflic zu benupen weih. ©. 33, 126; Bei &-beitt- 
ı felden Jaſſtande-Gedichten; das erſte faſſt einen vor» 
zgebenden Zeitmoment glüdlih auf, das andre ıc. 341, 
|. Anlaß 6, — Dft perfonif. (f. Heverih Mytb. 1757; 
wier Died, 464): Suche wicht die &-beit auf: Sie läfft 
‚mt Suchen; | aber findet du fie, wirf dich ibr fübn an 
Oral. Boutermeh Beſta 2, 271; Diefe Goͤttin, fie heifiet 
beit... | Sie erfcheinet euch oft, immer in andrer Ges 
üx.@. 1, 226; Gollte die bequeme Göttin G-beit das 
kumden f&ütteln , jo würbe bie Frucht ſogleich berabfallen. 
i, 206; Die G-heit iſt eine gleichgultige Göttin, fie ber 
age das Gute, wie Das Böfe. 19, 296; Die &-beit iſt 
ae gelährlihe Berfucherin. W. 16, 50; Die S-beit hat 
ir an der Stirme Haar, hinten int fie fabl. Mlingre #. 106; 
san B. 6, 80 ., und danach fordiw.: Die G—helt 
ie Sherf nehmen, 4. B. Danzel 50; Küfem gR. 109 ıc., 
zl.: Die &-heit ergreifen, und mehr fach, : wahrneh ⸗ 
es, die Üh Darbietende benupen, fid einer B-beit bevienen, 
6 · deit austaufen (f, d. 1); Gime @-beit ſuchen, vom 
ws |). d.) btechen (ſ. d. An), auch: Gtmas, als eine 
“beit vom Zaum, ergreifen. IP. Bat. 1, 49 ı.; Sich bie 
beit entihlüpfen, entwiſchen, entfahren, entgehn, fie aus 
m hinten lafien x.; beit zu Etwas haben, bekommen ; 
= eine G-beit zu Etwas lauern, warten, harten, paflen; 
ati Hoffnung laurt fie auf @-beit | mit ihm allein zu 
#8. W. 11, 127; Etwas giebt W-beit zu Streit, au Zanf, 
in: Meinung zu dußern; Sara irbt und Dies giebt &-beit, 
ab Araham von bem Lande Kanaan vorbildlich Beſiz nimınt. 
>20, 163; Wie es etwa die Gaheit geben mochte. 19, 
x; Die @-beit — „Habe ich nicht gemacht· — Aber 
4 bemupe Ar. 16, 162; Ginige Tage darauf machte Nipafia 
®-tr [seranftaltete fie], dad es ſchien, als ıc. W. 8, 219; 
Gr madir Andera G., ſich zu zeigen. 19; Er machte fo viel 
O-dritm, meine erregte Neugierde zu entflammen. 5, 13 ı., 
wide Berbind, doch im Allgm. vermieden wird, weil 
fe im Brjondern von Kuppiern — ſ. d. — od. &-#+ 
Racern, :Macherinnen gült, 3. B. ©. 11, 146; Das 
Bde. Maten bei höbern Perfonen. Adnig Kl. 2, 273; 
Det aflege man G-beit zm maden, wenn man nicht mehr 
Jahn will, Semann (Mendelsiohn 5, 433), vgl.: Gr gab 
ht ebenfoniel Mühe, diefen &-beiten auszuweichen, als man 
h6 schen lonatt fie ihm zu machen ſſich ihm zum Liebess 
suup anzubieten]. w. 4. 57 30. — G-heit macht Diebe 
(.2.4), Eprhw., z. B. ©. 4, 76; w. 11, 212; 12, 
16: Buägräf 1, 328 30.5; aß mich der G-beit, dem Süd | 
“ud ibeen Theil am deiner Bildung geben. &. 13, 97; Eng · 
dans Urrlegenbeiten find Arlanps gute &-heiten. Aohl Irl. 
4126; Gingelm nur, gerfireuet finden ih | des Glüdes 
bis, die @-beiten, | bie, nur in einem Lebenspunft zu- 
fammen | geträngt, dem ſchweren Fruchtetnoten bilden. 34. 
34a; Dad... | die Mede nicht kann fein won Pflicht und 
Rest. | mur vom der Macht und der G-beit. | Der Augen» 
Hidiktaıe 366 1. — d) (f. e) adverbielle Verbin⸗ 
dungen: Bei einer, bei biefer, bei ber erſten beflen &-keit; 
On verfäienen G-Seiten; Ich will bei &-heit mit ihm 
daraber fprehen, wenn fich Die &-heit bietet, gelegen(bei)ts 
bb=f.d.—; Bei &-beit [aus Anlaß, ſ. d. 6] vie 
et Öreiguiffen, feltmer: Bei &-heit einer Perfon, z. B.: 
Dir Yönnen über einen Menſchen laden, bei G-beit feiner 
Ne das er den Anlaß dazu giebt] laden, ohne ihn im 
wringfra zu verladen. C 7, 128 10; Huf einem Gpazier- 
ne, bei Geheit, daß eine Mauer errichtet wurde, erfuhr 
4. 6. 26, 244; 39, 55; 252 u.0, Seltner in einer 
Rüane, mehr bie Urfache als einen bloßen Anlap her 
® : Bus S-beit verfelben eim ſtrenges Urtheil über 
Ye Bertbeit feiner Kanteleute zu fällen. W. 22, 20; War 
"al G.· deit der Berlebung . ., daß Mriftinet euch das 
Geimadl gab? Eac. 1, 326. — Rad G-beit der Sachen 
„de Ükbote ändern, Dräce Ep. 5. 7, mach der Beſchaf⸗ 
Rakeit, wie bie Sachen liegen und wie fie eine Andrung 
"ranlaften; Ga nad G-beiten, | dur Anfall, Kauf und 
Uri, auf weiter zu nerbreiten. &. 12, 263; Bhätrn 
ware beflitäekt, betlatſat, vorn und hinten, nach &-beit [mie 
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es bie Ö-heit gab]. Better 3, 342. — e) (f.c) &-heit 
oft: eime fich zufällig arbietente zur Beförtrung von 
Sachen und Perfonen: Wenn ic bis Mittag keine &-beit 
finde, muß ich ven Brief mit der Boft oder durch eimen eignen 
Boten ſchicken; Ich wollte bingebn, aber ich traf unterwegs 
eine gute &-beit; Pofgeld möchte ih nicht daran wenden, 
ſchid mir's mit &-beit; Ihre Mutter bat mir fie geidhidtt, 
da ſich fo ein G-heitihen gefunden. Weihe Rom. Op. 3, 348; 
Bradt-, Bubr-, BHetour-, Shiffs-b-keit ıc. — 
Mit feiner eignen G-heit [mit elgnem Fuhriwerk] temmen. 
Adcdung, Ungmw. oder vielmehr nur jcherghaft, wie man 
die Wendung auch gebraucht für „zu Fuß lommen“ 
(eben weil man feine G-heit bat). — f) (veraltend) : 
Seiner &-heit pflegen, warten, bis die g-e Zeit lommt; 
Gtwas mit feiner guten &-heit [obne Unsg-beit, — wie 
es Ginem bequem iſt] thun. — Werner Doppelifikg., 
4. B.: 6) Abrg.: entfernt gelegen (ſ. 1 und entsl., 
auch abliegen 1); Ab-g-e Örter u. Dazu: Wegen Nb- 
gheit des Orts, Zinkgräf 1, 231 a0.; auch: Erſtredten Ach 
bie im bie mweitefte Ab+g-beit. @uskom Goch, 135, bis in 
ben absg-ften Ort ıc. — 7) An⸗a. anliegend (1. d. 1 
und 3), nam.: am Herzen liegend, das Intereſſe in 
Anipruch nehmend, wichtig: Zemand (S. 18,43), Etwas 
(Apr. 14,21 %.), bie Sadıe (S. Br. 2666; 3864) ift Cinem 
(fehr) an-g,; Es ift uns biof ang. [fommt uns bloß dars 
auf an], das Wort „ Stil” in ven höchſten Ehren zu halten, 
©.31,36; Es war mir unendlich am-g-er, zu willen, mer ıc. 
W. 5, 34; Mir war nichts an-g-er, als mich. . zu über 
zeugen. ©. 27, ..; Ins bleibt Nies an-g-er, als und feine 
Sunft zu erhalten, 9, 203; Rihts Ansg-eres haben, als ıc. 
33; 15, 154; @. 6, 165; 17, 64 x; Die Kriegtzucht 
war ibm weniger am-g. Iofäher 1.339; Sich Zemant (®. 
6, 43) oder Etwas (39, 335) anıg., fih Ridts a-er (W. 
1, 189) fein laffen ıe. , Einer meiner an-g-ften Wände. &. 
24, 201; W. 24, 8; Viel amg-ere Dinge. 15, 40; Hat ⸗ 
ten .. | viel Angelegnes ftet® einander zuguflüftern. 11, 178; 
Große, dem ganzen Menſchengeſchlecht an-g-e Wahrheiten. 
3. XV; In ben meiften und ansg-ften Fallen. 9, 63; Beil 
ich immer etwas An-g-eres zu thun hatte, 34, 239; So 
madhte er ſich ein fehr an-g-es Geſchaͤft darand, der Sprad- 
meifter feines Bapapaien zu werten. 21, 248; Sie aber 
wollen über Das An«g-e diefer Sachen gerade fpotten. £. 12, 
491 10. ſ. Ansg-tlih. — a) dazu: Angelegenbeit, 
zunächſt eine ansg-e Sache: Den Meinen Raub . ., den | 
er ſichs zu folder An-g-beit | gemadt, den Ghriiten abyu- 
jagen. £. 2, 333; Alle, welchen die Religion eine An-g-beit 
iſt. 10, 1; Es iſt ihr eine große An»g-beit. 20. G. 2, 142 ır. 
Dann in abgeichliffnerem Sinn: eine Sache, infofern 
fie Ginen angeht, berührt, feine Thätigfeit in Anſpruch 
nimmt: Gine wichtige, unwictige Anrg-beit; Die An-g-beit 
iſt noch nicht geordnet; Ich femme in Aneg-heiten meines Vru · 
dero; Kändliche, bffentliche An-g-beiten; Miniſter der auswaͤr · 
tigen An«g-heiten ıc, So auch in unerſchoͤpfl. Zfigg. vgl. bie 
von Sadye, 3. B.: Schnell wurden alle Grbihaftsan- 
gelegenbeiten beenbigt. Bpindler Stadt 1, 147; Seine Haupt 
angelegenheit ſchlen zu fein, die vornehmften Plähke . . in 
feine Gewalt zu bekommen, Sb. 943a; Uns mechfelfeitig die 
Heinen Herzensangelegenbeiten, Liebes und antre Händel 
mitzuibellen. &. 22, 127; Die Ginmifdung einer fremden 
Macht in die Meichsangelegenbeiten, 34. U6163 Kir- 
den», Shul-, Staats», Berjaffungs+ Angelegen- 
heiten ꝛc. — 8) Un+g.. felten als Gais. zu 4: Auch 
am Widerfprud oder Nichtwiderſpruch iſt mirs un-g. lnicht 
8, liegt mir Nichts]. 9. (Wacermagei 3, 2, 464 3. 2) 
als Ggig. zu 2, unbequem x., 3. B.: Die Anfuhrt 
mar zu wintern umg. Apakelg. 27, 12; Ms... em 
neuer Beſuch eintraf, Gharlotten willlemmen . ., Eduat · 
den weg. .., Ditilien gleichfalls unerwünfdt. &. 15, 
102; Zur äuferft ungelegnen Stunde kommt fle mir. Pruß 
Woch. 133; Dann ward's ihm ung. Bäder Roft. 28a ıc. 
— a) dazu: Uneg-beit, das Unsg.:Sein und etwas 
Dasfelbe Berurfahente, Mühe, Beſchwerde ıc.; Un 
g-beit von Etwa⸗ haben; Durd Etwas in Ung-beit lom · 
men; Sie wiffen beffer als wir ihre Un-g-beiten zu verber- 
gen ; aber wer in bas Innere jhaut, lieber ihr Elend, Ceibais 
Grm, 3; Super SW. 56, 14; Die Sache hat mir viel Mühe 
und Ung-beit gegeben. Schweinihen 3, 71; Die möglidfie 
Breieit mit ver wenigften Umg-beit erzielt. W. 29, 198; 
Seine Verwandten verurſachen ibm neue Um-g-beiten und 
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Kraͤnkungen. 17, VIII; Indem fie . . bie Unsg-beit ber 
dauerte, Me man fi ihrentwegen made. W. 1, 68 1. — 
Kemmunitatient-Ungelegenheit ſſchlechte, die Kommunis 
fation hindernde Wege x.J. ©. delt. 4, 342. — 
Ubers: 1) einen Andern übertreffend und befiegenb, 
bergenommen vom Rinafampf, wo der Schwächre unten 
liegt (unterliegt), der Stärfre oben liegt (obliegt, — 
f. d. 1 — dem Andern ü. if): Ginem u. feim. 1. Mef. 
25, 23; 2. Sem. 10, 11; Gr ift am Körper ſchwächer, aber 
an Seit ibm weit ü,; Mit einem ü-en Gegner anbinden; 
Auch ven ü-fen Feind zu ermüren. Sh. 9736; Dem Feind 
an Tapferfeit, Macht, Ctärte, Anzabl u,; Ginem im einer 
Kunft, im Reiten, Singen ü. fein; Berlin ift ihr feinesweqs 
#. [übertrifft die Stadt nicht]. Iomäter 14, 326 u. — 
a) dazu: Die U-heit von Geng über den jüngern Freund. 
Enfı Humb, 360; Seine Heiftes-U-beit. 287 ; Wenn er 
ſcherzte, zeigte er nur die U—heit feines Verſtandes. ©. 17, 
367; Die tief gefunkene Made Djterreichs arbeitete fih . . 
aufs Neue zu einer brobenten U-beit empor. 24. 10008; 
Der U—heit des Beindes weihen, 9734 0. — 2) (vralt.): 
Ginem überm Hals liegend, zur Laſt: Daneben arbei- 
teten fie und maren Miemandit) u. Btumpf 349b ıc. — 
Bers: 1) Bartic. von verliegen (f. d.). — 2) (i. ebd.) 
befangen und verwirrt, jo dae man fidy nicht recht zu 
verhalten oder zu benehmen weiß (val. beſtürzt, betrof: 
fen , betreten, verblüfft, verbugt sc.): B. fein, werben ; 
Zemaud v. maden; Uber Grwas ſqw. Accuſ., doch auch 
zum. Dat., ſ. + über] v., 4. B.: Gr wurte über (oder 
dur) dies Lob fo v., daß er kaum antworten konnte; Dap 
wir über dem Lobe ». find. 34. 7546; Das Wertjeug ihrer 
über [oder um] Mittel nie pen Hetrſchſucht. 10782; Um 
etwat eimem Beblentes v. fein, nicht wiſſen, wie man es 
ſich verſchaffen foll, es nicht finden fönnen; Um Gelt, 
Hilfe, Rath v. fein, Or ift nie um eine Antwort v. ».; Id 
war ſehr »., mas ich zu thun, — wie ich mich gu verhalten 
bätte x. — Auch: tem Zufland eines B-en gemäß: 
B-e Antworten, Blide, Mienen zc., und faktitiv: Frob. 
ten luſtigen Freund von einem fo ven ſv. machenden] 
Geheimnis abgebracht zu haben. König Kl. 2,27 m. — 
Dazu: a) B-beit, der Zufland eines B-en und: 
Das, was ihn bewirkt: In B-beit fein, fi befinden, 
festen, fommen, geratben, bringen, fehen; Einen nicht im 
B-beit laffen; ihn aus der V-beit reifen; ibm aus ker 
B-beit, aus B-beiten helfen; Er gerierh über Dies Leb in 
B heit; Er ift nicht leicht un eine Antwort in B-beit; @e- 
mwöhnlihe Menſchen, turd gemeine B-beiten des Tags zu 
einem leidenſchaftlich angſtlichen Betragen aufgeregt. @. 15, 
165; Die V-bheiten. 283 ; Ib leugne nicht, daß dieſe Gabe 
mid in dem Augenblide, in dem fle mich in B-beit ſeht. aus 
einer B-heit reißt, in der id mid bisher gegen die Meinigen 
befant. 16, 244; Man fab dem guten Madchen die B-beit 
an. 21, 219; Gerleth ſelba im fo harmlofe Mit- B-beit. 
Acuet 99. 4, 183; Englands B-beiten. Asyl Itl. 2, 120; 
Der B-heit des ſchwebiſchen Kanzlers bie Erfüllung feiner 
eigenen Wunſche abjuingfigen. a4. 972b; 973b x. — 
b) Sich, mie fan fie [bie Borelle] büpfen | und fo un»r, 
fglüpfen | durch den höditen Klippenfteg, | grad” als wäre 
das ihr Weg. Wimäker 1, 249, — ohne Stoden, ohne 
in Berlegenheit au gerathen. 


* £egende (lat.), f.; -n; -ns: 1) Umfchrift einer 
Münze. — 2) Lebensgeichichte eines Heiligen oter 
Gtwas aus feinem Leben: Fine 2. verdienen. #4. 736, 
verdienen, als ein Wundertbätiger (Heiliger) betrachtet 
zu werten x. — Dafür wertipielend: Lagende ı. 
ſuihet 6, 5000; 8, Ita; Aſqeti B. 1566 1. Much zum. 
von heidniſchen Herven ıc. : Hertules, faat feine 2. x. W. 
ac, 1, 333, — Fabel, Mihrchen x. : Die albernen &-n 
der Dinthologen. 27, 322 ı0. 

Kegenpeit, f. ; -en: in Zfipg., ſ. legen II. 

Geltgenheitlich, a.: wie es die Gelegenheit mit 
fih bringt, bei Gelegenheit vorfommend x. (amw.: 
gelegentlich), 3. B.: Eine g-e Beranlaffung, Atadt Ber. 
203; Drentano Ar. 1, 159; G. weiter beforgt. Cham. 5, 
133; 158; Jasper Leb. 86; Hebel 3, 408 ; Immermann 
12, 280; Ganı Melig, 24; Iomäler 1, 320; 14, 381; 
Paten 7, 395; Schon g. der Perfer im erfien Bud ermäbnt. 
Sheling 2, 2,285; 292; ©. Etwas zu wirken. 34. 1656; 
Lengf. 444; Seal⸗ſield Sea. 1, 157; 198; 2, 116; 120; 
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@. 10, 222; 15, 217; 24, 134; HB. 1, 11; db 
dichte. 90; 153; Merd 1, 292; 2, 127; 130 x. 

Gelögentlich, a. : 1) gelegenheitlid (1. d.), z. B.: 
Als wenn «6 mur q., im Berbeigeben, geihäbe. &. 39, 194; 
Auf g-en Sonnenſchein verihoben. 445; 77; 199; 15, 
178; 18, 29; Als bloße Werkzeuge oter g-e Urſachen mit» 
gewirtt. @. 13, 161; Ganz antre Arbeiter waren mein 
Hauptmerf und, mid dünft, es wäre billig, einem ſolchen 
g-en Berfaffer Vieles zu verzeiben. Hader Vorr. 10, vgl. 
Dilettant. — Als Adv. auch mit abbäng. Genit.: 8. 
[bei Gelegenheit] meiner Arbeit, Mönig 3er. 2,64; Sher- 
ler Zabrb. 2, 495 (rauf) ac. — 2) zum. fl. gelegen 2 
(f. d.), paſſend, bequem x.: Den Wunſch, Italien zu 
ſchen, batte ich fchen Länaft; ihn auszuführen ſchien mir jept 
bie ge Zeit. Börme 2, 237; 9. Pb. 13, 40 u. 

Zfipg.: Ans: angelegen : A-ft befragt. Gushem R. 


ben Hof gemacht. Wilkomm ag. 1, 103 ».; Die Wunſche 
Danten’# mit der größten A—keit beftellt. Mundı Rob. 
2, 65x. 

1. * £eger (fg. leſhär), a.: leicht, frei und uns 
gezwungen, nachlaͤſſig ıc. 

U. Teger, m., -8; up.: f. legen I. 38 u. Ziipg., 
dazu Kortbilb., 4. B.: Iever Auslegerei entfrember. 
Praheld v. Ofen (D. Dietelj. 1, 1, 350), vgl. Deutelei. 

Kegge, c.z -n: (miederb.) Lege (f. d.), nam. im 
Leinwandbandel eine Lage von Brettern, worüber bie 
Leinwand gezogen und glatt gelegt wird, gleichzeitig 
als Maß tienend: (Ein Stuck Leinen enthalt 20 ton), an 
mancen Orten obrigfeitl. verwaltet, wo dann aud 
tie Qualität zugleih durch einen Stempel bez. wird. 

* feg-ieren, tr.: 1) (lat.) ein Legat (f. d.) ver⸗ 
machen. — 2) (it.): a) Fechtle: tem Gegner den 
Degen aus ber Hand Ichlagen („‚ligieren‘‘). ©. 20, 
110; 175 1. — b) edle Metalle mit geringern vers 
ichmelgen oder verfegen, eig. und übrtr.: Geruchte, 
werin das Wahre immer mit falſchen Zufäpen legiert zu fein 
rflegt. W. 32, 406 ı.; Das Iifaratige Deutſch mit 10 
Karaten franzöffger Legierung. Dime ärj. 7. — ion 
(lat.), f.; -en: uripr, bei ten alten Nömern eine 
Heerſchaar (aus 10 Koherten befichend): Mehr venn 
ı2 8%. [gw. Sen, doch mit un. My. nad Weije der 
Mahbeliimmungen] Engel. Matt. 26, 53; Mit einer 
ganıen %. .., mit 6000 Teufeln. futter d, 335a, vgl, 
Merk. 5,9%. bg: Ehren-t., ein franz. Orden, 
— »-islativ, a.: ten. — iſt, m., en; en: 
Mechtolehrer. Wamlır #. 2, 471. — -Alim, a.: geſetz⸗ 
mäßig, bei. : den Grbichaftsgeiegen gemäß: Ee Grben, 
Burften ., daher auch als Parteibez. für Die, welche 
dem Ghrundfag huldigen, ta® bie Lanteshoheit nur 
vom Grbredht, nicht vom Bolfeswillen abhange: Gin 
t-er (oder Legitimiſt). — -itimaliön, f.; -en: Legi⸗ 
timierung und die Urfunte berielben. — -ilimieren, 
tr. : legitim machen oder dafür erflären: Gine Abſchrift 
L., fie mit Dem verfehen, was das Geſetz zur Beglaus 
bigung berfelben verlangt; Gin uncheliches Kine L., es in 
die Mechte eines ehelichen einfegen sc. ; refl.: feine Ber 
rechtigung zu Etwas darthun, ſich in einer beft. Cigen⸗ 
ichaft auswelſen: Sich zw rechtlichen Anmalten l. Mufäus 
Dh. 4, 174 0. — ⸗ilimiſt, m., en; -en: Biner ber 
legitimen Partei, dazu: 2-iih . — -ilimität, f.; 
-en: 1) das Legitime und das Legitimiſtiſchſein. — 
2) 5. Arich, Anm. 

Eeglich, a.: in Zffg., ſ. legbar. 

Erlegnis, n., -jes; -Te;, etwas an Geld sc. zu 
rlegendes. Erbagt. $ 502. — Über-ligfam, a. : zum 
Überlegen und überlegten Handeln geneigt, bebüchtig. 
Dazu: U-keit. 

Ceguan, m., -8; -8 (-2): Kamm: Gitedhie, 
Iguana tuberculata. 

Egung, f.; -en und Ziipg., 1. legen I. u. Zfibg. 

£ilh)d=-e, f.; -n: 1) ein nicht urbar gemadhtes, 
mwüftliegentes Stück Land, Hatte ı. (in Meißen 
„Lerige*): Auf müften Leden. Döbel 1, 456; Der Kiebik 
brutet am . . alten maffen Seven, 530; läd 10, 175; Da 
And noch wuſte Lehden aufzubrehen. W. HB. 1, 196 ıc., 1. 
Sta 1, 5696; Bichten-!-n. Campe. — 2) ſ. Letten. — 
ie m., —(£)d; -e: Agerling (f. d. und Anın.). 

ehle)n, n., -6; un.; 5, —&. — Lehn, n., -6; 
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— #, —8:: 9) (pralt.) etwas Welichenes, allam,, 
3: B.: Ihm zw feinem Studie halflich fein, etwa mit einem 
chen. Futher 6, 2a, heute gw.: Dar:E. (ſ. d. u. An⸗L.). 
— 2) (. 1) Etwas, deſſen Befip und Nutznießung 
Ginem von dem Gigenthlimer unter gewiſſen dagegen 
zu erfüllenven Bedingungen übertragen wird, — nam. : 
ein von dem obern Gigenthume: (oder Lehens⸗) Herrn 
einem Bafallen (Lebens:, Dienftimann, Mann) jo vers 
liehenes Beſitzthum und (oft in Mz.): die Art und 
Weiſe eines ſolchen Vefiges, wie auch das von dem 
Vafallen an den Lehnshertn als Anerkennung von deſſen 
Dbereigentbumsreht zu Gntrichtende (Lehenwaare, 
Laudemnium). Uber die Entſtehung. Fortbildung und 
Modificierung dieſes Verhaͤltn. J. Geſchichtewerle: 
Ein 2. oder ein Gut zu 8, vom Zemand baben, tragen, 
empfangen; Das ®. mutben, finnen , feierlich um die Bes 
lehnung anbalten; Das 2. verbienen, die für den Beſitz 
vorgeichriebnen Beringungen erfüllen; Bon Einem zu 
8, rühren, ihn als Lehnsherrn anerkennen ; Das £, ver- 
wirfen, Etwas begehn, das ten Verluft des %-# nach 
fich zieht; Einem Etwas zu L. geben; Das 8. einziehm ıc.; 
Das &. oder bie 2. empfangen, belehnt werden ; Um bie £, 
[Belchnung] anſuchen; Ginem die 2. reihen, ibn belch: 
nen x. ; Die 2. [Xebenwaare] entrichten »c.; Die Waffen 
geiährten des Königs... erhielten Befip von Ländereien und 
leiſteten Dagegen Kriegsrienft, . , Ein ſolches Gut hie bene- 
Geium, fpäter feudum Iſ. Diey 146], deutſch Leben, im 
Gegenſat der Allore|[f. d.], des eigenthumlichen Befipes ; 
bie bad Lehen empfingen Getreue, Mannen, Balallen. Beer 
MWeltgid, 4, 39, [Der König] verleibet ihm zum Lohn für 
die geprüfte Erem | noch mewe zw ben alten Beben. Alringer 
D. 7; Den allererften Urfprung der Lehne. £. 11, 34; Dad 
fein Apoftelamt nicht ift zu Sehen gegangen [verliehen wors 
den] vom Dieniden, noch aud durch Menſchen, fontern von 
Ghrifte und durch Ghriſtum fehl. Surder 6, 2190; Maur, 
Burger, Adel haben eigene Guter, doch unterworfen mit vehn. 
Wer nun alfo will die Guter zu ſich reifen, daß auch 
Sehne follen mit geben x. SW. 56, 9; Hintere Leben. 57; 
Gr tomm' als Herzog nur von Yanfafter, | ur Muthung fel- 
wer Lehn. Baplıgel Heine. 4, 1, 4, 3; Unfer Gut aus dem 
Lehm ins Grbe zw ſehen [das Lehnsgut zum Allod zu 
machen]. Sahweinihen 2, 171 20, 1. Leibe. — 3) (f. 2) 
„ein Bauerngut von gemwifler Größe‘. adım., vgl. 
Autidaq D. 4, 22. — 4) Bergb.: I. 2 und Beisk,, 
ferner; ein Fläcenmaß, qw. 7 —8 t lang und ebenio 
breit, alſo Wehr oder Fundgrube (f. d.). — 
5) (oralt.) : eine Vermiethung oder Berpadhtung auf 
eine beit. Anzahl Fahre, 5. B. im Elſaß auf 18 und 
ſo Halb»? auf 9 Jahre, 

Anm, Abr. löhan, mbr. lchen, f. leiben. Adelung faflt 
in Verbind. wie: Im bie £, [Belchnung] nachſuchen ı.; Die 
2. [Schenmwaare] entrichten ı, die %. nicht ale Dig., fontern 
als merbl. Gj. 

Ihe. zu 2 ungemein zahlreich, wofür einige als 
Bſp. genügen werten (vgl. die von Gut II. und Gies 
rechtigleit w. ſ. Scilter 545, u. 200.): Ab: (vralt.): 
Apanage: Entel, vie ein A. begehrten. Vweber. — Adels: 
Ritters®. — Afters: ein von einem Bafallen weiter 
verlichnes Lehn, Sgig. Hand⸗, Oberst. — Alts: das 
ſchon lange im einer Familie ih, Stamm. — Al: 
tars: das Recht einen Altariiten zu beitellen — und: 
Ginfünfte, die zum Unterhalt eines Altars oder eines 


Altariften dienen, äbnl.: Kirk, Biarr!. — Amtes; 
das Einem von Amts wegen zufommt. — Ans: häus 
figer: Anleihe (f. d. vgl. Dar), — Annchmes: 


Grb:t. — Außen-: das man von einem auswär 
tigen Herrn zu Lehen trägt, Ggitz. Binnen«t. — 
Bauer-: Goſtz. Nitterf, ; nicht wie diefe, mit Rit⸗ 
terbienften, fondern mit Zins und Gülten bejchwert, 
Beutel, Sedel · L., Iinst., einem Bauern gegeben, aͤhn⸗ 
lich Bürger-, Semein-, Schulen, Seht. 1. — Bihers: 
deſſen Inveflitur durch einen Becher geſchieht, ähnlich 
Schüffel:t.: Wadermann Iblfinger war Weiber und B. 
Aufäus Mi. 2, 129. — Beir: (Bergb.) das nach dem 
Haupt-E, oder der zuerſt gemutheten Fundgrube fpäter 
Hinzugefommene. — Beütels: Bauer. — Bin: 
nens:f. Außens®. — Böden:: „‚körmerliches‘’ oder 
„„mweientlides‘ Lehen, in liegenden Gründen beſtehend. 
— Brötz: bie Belehnung mit bem Recht zu baden, 
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bie Backgerechtigleit als Lehn. Bsilter, u. v.&,;8 
Die unterm 15. Dee. 1695 zu Freibafen-Lebnen ausgeichn 
Konseifionen. Wiggere Warn. 13, die Hafs oder Hin 
Gerechtigkeit x. — Bürgs: 4. B. eine Bun a 
Lehen, nam. aber ein Zehen, deſſen Befiper zur Bar 
but verpflichtet war. — Bürgers: 1) 1. Baur... 
2) (f. Burg-t.) ein Befigtbum in ber Statt, ii 
Defig dem damit Belehnten bie Prlicht gab, die Sxa 
mit zu bemachen und zu vertbeitigen. — Där: |i} 
Das, was man Ginem darleibt, nam. Geld, im 
tie Darleibe, wie umgelehrt häufiger Anleihe als Ani 
zur Bez. Deifen, mas man fib von Jemand leibt, iı 
mit D, zum. berührend und vermiſchend: Gr fomen» 
Darlehne, melde ver Vater freimillig, ſelbſt Wohldahen 
auferang und wofür man fib faum als Schulbner erfem 
will, zarud. &, 29, 167; Wer einmal unter fremden im 
tem in ber Rotb und Betrubnis eine Liebe oder Wohlrtut a 
fabren bat, ficht fie als ein empfangenes Darichn an m 
zable fie, wenn er dabtim ift, wieder an einen ambern Are 
ling beim. Hebel 3, 433; Kein Borger fel und aus Sm 
leiher nicht! | Sich und den Freund werliert Das Tach 
oft | und Borgen flumpft ver Wirtbihaft Spipe ab, Sum 
Samt, 1. 3; Dir deine Darlchne nicht zurudgeben. Händ 
Deer. 247 %.; Ju einer lumpigen Darleibe von im 
Willionen. König 3er. 3, 30. Ungmw.: Gine Geicken 
menfdlicer Seelen, ein wechſelſeitiger Darleib ermertor 
Seranten und WVerflandesträfte vermehrt bie Waffe merk 
licher Grienntmifie. 9. Vb. 10, 265, vgl.: Ber vom 
Anleih [fremder Wörter], das unfer Stammgat = 
den if. 1, 62 (Warm); Mußter ibr dieſen Krieg aut cm 
elguen Gintunften oder aus periönlichem Anleid ruhe, 
17; Über den Ausleib auf Zinfen. Bb. 10, 111, un: 
Von dem Sohn oter Berleibe, bamit man ben mem 
den Dann ſchintet. Garzomi 8264, Geld, das er krulm 
als Kohn verleihn oder geben muß. — Deidr: m 
zu Lehn gegebnes Amt beim Deichweſen. — Gtelı: 
Mitterst. Stolberg 6, 213. — Ehren-⸗: Fred. — 
Grbr: 1) ein Leben, für das in Bezug auf die br 
folge fein Unterſchied von einem Allod gilt, von den 
alio nam. auch die Frauen nicht ausgeſchleſſen im, 
freies Hand-t,, Stamms?., ſ. Runfelst, und au 
Gaſtz. Ball:t. — 2) GrbsZinsieben. — 3) tus wa 
tem Erben bei der Annahme des Erbzinslchne zu nm 
richtende Laudemium. — Fahnlen)⸗: eim mit bar 
Würde verbundnes Lehen, das von Kaiſer oder Aten 
durch Ilberreihung einer Fahne verlieben wurte, | 
Bepter:€, : Es war ein freie# Herzegtbum, ein Rabneniche. 
Müpge Site. 1, 81. — Fahr-: ein Leben, dat im 
Bahr: oder Rutſcherzins unterworfen iſt. — Bill: 
das bei jetem Todesfall heimfällt, Schupfst. — Fr 
milisens: Stamm. — Förſt⸗: ein Fort ı 
Lehn. — Fränls, Frei⸗: deſſen Beliger zu lem 
Dienftleitungen verbunden ift, Freigut. — Frauta 
Weiber! — Gemeine: 1) im Ggſtz. zum Gicht 
ein Bauer» oder Bürger-t. — 2) ein Lehm, mora! 
Frauen und Männer gleiches Erbrecht haben, ſ. Gb 
2.1. — Geſammi-: Sammt:t. — Glöder 
ein Berfonal:t., das dem Belehnten für vorgeichrirt 
Dienftleitungen (urfpr. für Lauten zu beit. Jet! 
gereicht wurde. — Gnaden-: 1) ein unter Bart 
halt des Wiberrufs ertheiltes Lehen, vgl. Hersengent 
ler. — 2) die Ginem aus Gnade ertheilte Anwarbiiw" 
auf das erfle frei werdende Lehen (Irr-f.). — 3) Bel 
Önatengebalt. — Häfens: ſ. Brott, — Hill 
[5]. — Hänpd=: 4) Erb£, 1. — 2) das man unm! 
telbar von dem Dberlebnsherrn empfangen, 
After. — Haupt⸗: das hauptſachl. Lehen, 4- *-- 
1) ein Leben, von dem andre (Meben:t.) abhängen. = 
2) ſ. Bert. — 3) das beim Todesfall des Oberlehnt 
berm gu entrichtende Laudemium. — Hifi: @ 
Haus als Lehn. allgemeiner: Wohn-t. — pl: 
zu Hofämtern verpichtendes. — Irre: Gnade! * 
— Zigbe: das Jagdrecht als Lehn. — Kimmen- 
aus den Kamınergütern ober von der Finanjkamm“ 
verlichn. — Kanzlet⸗: 1) fchriftjäffigen, dat" 
der Lehnotanglei belichen wird. — 2) ein feben, Di’ 
Ginem zugefichert ih, das man aber noch nicht anf“ 
ten kann, ehe gewiſſe Bedingungen erfüllt find, |. #3 
— RKätf:: das beim Antanf eines lehnbaren Bauer 
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4 za entrichtente Laudemium. — Kellers: vol. 
bet. : 4) Ginfünfte aus dem herrichaftlichen Keller 
» Barlonalet, — 2) Kühl, — Kemnätens: 
se. — Kinds: womit ein Kind, ein nod Uns 
andiger belehnt wird. — Kirche: ſ. Altar, — 
öniges: vom König verliehn (ſ. Reichs⸗L.). mün- 
1.46. — SHrlägse: das zu Kriegsdienſten vers 
ictere, Gbgig. Amts, — Krümmſtab-: von 
mtern oder Klöflern verlichn. — Kũchen⸗: Zafels 
— Künfels:: Weiberst. — Kurmede⸗: ber 
imede unterworfen. — Mädchen⸗-, Mäls: eine 
einigen Gegenden übliche Sitte, wonach die Maͤdchen 
tie jangen Burfchen verfleigert werten ı., ſ. ugem 
2.2.94. vgl. Maigraf. — Männ-: 1) das nur 
i Nänner erbt, f. Schwert:. — 2) das Lehn eines 
nallen oder Mannen ; Wir begeben täglich biefelbe Ber, 
Aidlung. wern wir Manniehn für ſolche Lehne halten, 
ide tod auf He Söhne vererben, da doch ein Frauenzien ⸗ 
za wohl ein Dann fein ober welches einerlei if, ein 
be ald Mann oder Dienſtmann empfangen kann. Möfer 
61,325. — ‚Meters: Meiergut. — Öberr: 
ante, 2. — Öffnungse: wozu ber Lehens hert 
uDfnungerecht, d. h. freien Zuteitt bat. — Paͤcht⸗: 
tpaztetes Echen. — PBerfonäls: das einer Berfon 
ıf tebensgeit, aber nicht den Erben verlichn iſt. — 
fänte: verpfänbetes Lchn. — Pfärrs: f. Altar, 
- Bid: von Kaiſer und Meich verlichn. — 
tits: beflen Befiger tem Lehensherrn zu Pferde zu 
enen werplichtet war. — Ritters: eigentliches ober 
abırt eben, Das ten Befiger zu Ritterdienſten vers 
Ästen, ibn aber von allen andern Beichwerden be: 
xt, Are, CTdel⸗, Schild⸗L., Ggſh. Bauerst, x. — 
ämmts: das Mehrere gemeiniam befigen, Ges 
seit, Baip. Sondert. — Sättels: das flatt 
 Dienite ein Pferd ohne Mann leiften muB. — 
hält: Mitteet, — Echinbers: Amts, bes 
dendere. Adler Dh. 1, 257. — Shirms: Vogtt, 
- Shltiers: Weiber, — Shliht:: wovon 
ein: fehemmaare zu geben ift, F. Sri. — Schülgens: 
it Belebnung mit tem Schulgengericht, ſ. Lehnſchulze 
at Buurmd. — Schüpf⸗: Ballıt, — Schüf⸗ 
ls: 1, Beerst. — Schmeirts:: Mann⸗L. (1), ſ. 
Abrerrimage. — Sédele: Beutel, — Stfe:, 
ige, Slp:: im Galp. zum Weit-t., ein Lehen, 
hen Befiper daheim frill ſitzen fonnte, weil er nicht 
ut in ben Krieg gu reiten brauchte, z. B. Bauer, x. 
- Ebnters: }. den gig. Sammt:t. — Söns 
en: ein zu Cigengut gewortnes Zehn, |. Sailer. — 
tammaz 1, Erb, 1.— Etirbte)r: Laudemlum, 
24 beim Tote bes Befigers zu entrichten iſt und 
in damit deſchwertes Erbzinogut. — Steuer⸗: 
merbates Lehen, — Täfels: ein Lehen, als Tafels 
ur, Thch⸗ Küchenst. — Tage: auf beflimmte Zeit 
alichn. — Tifchs: 1) Tafel. — 2) vgl. Keller: 
lisa. — Töchter-: MWeibert, — Bögts: 
aum:t,: 1) ein ut, womit ein Schirmhert für 
en Schud von einem geiftlichen Stift belehnt ward 
» tie Scirmgerechtigfeit. — 2) ein von einem 
diemberen verlichnes Lehn. — Börmuntidafte:: 
mit:t. wegen einer Bormundſchaft. — Waͤppen⸗: 
ie Vtlehnung mit einem Wappen, — Wetber:: 
ten, das auch auf Weiber erbte, Frauen, Töchter, 
denlel⸗ Ehleier®,, ngl. Erb-t., Reiſegut. Scherzh. 
2. haben, unterm Frauentegiment, unterm Bantonel 
0, — Wilt)berlaufss: bei defien Veräußerung 
c Biterfauf vorbehalten it, — Wöhnz: f, Haus: 
. — Zepters: ein mittels bes Zepters vom Kaifer 
ubents Meichert,, d. b. ein geiftlices, wie Fah⸗ 
'en»t, ein meltliches. — Zinse: deſſen Beliper 
Frustzins zahlt, ſ. Bauers. — u. ä. m. 
„ frbien-bar, a.: 1) fühig belehnt zu werben: 
atnge far wit I, — 2) belthnt, ein Lehn von 
Star fragen: Dem Fürften I. fein. — 3) feubal, bie 
Ügenihaft eines Echens babend, lehenhaft, lehniih: 
AU kein Gut war Iehenbar, | wart serbient mit Sanz' und 
Bde. Mile 2, 48. — Als Gaip. in allen Bed: 
a4... B. (3): Und. une tigentbümlid. — er, ım., 
+: .: iner, der lehnt (ſ. lehnen II.); der Etwae 
38 Erben trägt, — allgemeiner: Befiger eines Lehn⸗ 
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quts (f. Lehen 3), z. B. auch: Gin Lehner eter Söltner, 
Adm. 2, 459, ngl. 3. 230 — wofür Adelung miß deu⸗ 
tend — verführt durch die Schreibw. Soöldner R. des 
richtigen „Seldner“ — „Loͤhner“ (mie in Tagelöhs 
ner) ſchreiben will, je Ganz⸗ Halbe, Drittel», 
Biertel»®,, ferner: Niter-®,. Der ein Miterleben 
bat. — -haft, a.: f. Ichenbar 3. — -fhaft, f.; 
-en; dad Lehensverhältnis ; ein Zehn (ſ. d. u. Ifieg.); 
Dis die rom, Biſchef alle 2, mit Gewalt an ſich gezogen. 
Stumpf 3528 w., nam. (Berg b.) eine Zeche od. Fund⸗ 
grube, die Einem zu Leben gegeben iſt; dann auch — 
Gewerlſchaft. — Seltmer Ziſta. mit Vorſ., 4. B.: 
Zum Zeichen ver Mitbelebuſchaft [der Mitbelchnung) an 
den Mantel Deffen, ber belehmt wird, greifen. Adrtung 5. V. 
Angeiff x. 

Kchm, m., —(c)e; -e5 #3 2. iſt Ehen [f. d. und 
Letten I.] in mehanifder Mengung mit einer bebeutenten 
Dienge fein gertbeilter Kielelerte, Oifenorsehstrat, Sand 
und meiſtentheila auch Kalt. Sarmarfh 3, 167 m. Mbnf,:; 
In einem fpecifiih gearteten Schmen. S. 40, 227; Die 
Grete over ben Lehmen fo gut als ein Kieiber oder Lehmen · 
Arbeiter quridten. Dimk Dt. 1, 313 x, ferner: Mir fine 
fein Thon ever Leimen. Sauren 5, 2140; Den abariba- 
benen Yeimen m. 3. Mal. 14, 41 f.; Daß ru mich aus 
teimmen gemadt baft und wirft mich wierer zu Erben machen. 
Hisb 10, 9; 27, 16; 33, 6: 38, 14; ef. 41, 25; Tritt 
ben Leimen und made flarfe Ziegel. Mad. 3, 14; Arnim 98 
#.; Aus Leimen, Sant un? Koth. Broars 9, 96; Fildar ®. 
39a; Den Leimen over veth [Betten]. Garzoni 6624; Den 
Sand mit Leimen gemiſcht. & Dierd 2, 211; Diefe Lei⸗ 
men · Wand. ©. 1, 122; Du Tropfe, Stein und Beimen [0 
Grobafl]. 9. 16, 88; Fictwer 205; Mühlpforid Geiſal. 1%; 
tag tazu begabt [beichiffen] im dem Bett, | als menn ich 
Leim getreten hätt, Uolendagtn dr, 53; Berſchlammt vom 
2eime liegt die Kegelbahn. Salegel Somm. 2, 1; Kalfigen 
Leim. Dolger GE. 350; Beſchmierte fih das Geſicht mit Leim. 
w. 16, 10; Mer 1. 193 x. 

Anm. Mbr. leimo, mbr, leime (vgl. far. Umus, 
Schlamm und Iumide), feht gw., um es von Keim (i. b.) 
au unterlcheiben, in ver eigentl, niebert, Form. 

3fisa: (val. bie v, Thon) 4. B.: Dick⸗, Foͤrm⸗ 
der fich zu Lehmformen in der Gheßerei eignet, d. b. 
weder zu ſandig, noch zu fett, gw. mit gehacktem 
Stroh, Kuhhaar oder trocknem Pferdemiſt innig ger 
mengt, 1. SKormard 2, 114. — Kleibers: MWänte 
aue zukleiben. — Körs: der ſorgfältig auszuwaͤhlende 
[f. füren] fette Lehm, womit bie Granitplatten ber 
Gießform in den Meifingbütten bünn überzogen wers 
ben. Strethr: zum Streichen; nam, bei ben 
BZinngießern Lehm, der an Stellen, mo Etwas ange⸗ 
goffen werden fell, untergelegt wird. — Tüpfers: 
wie ibn Töpfer brauchen, ? Thon. — Ztögele: zum 
Biegelbrennen. — Ziers: Dedst, u. d. m. 

£ehm-en: 1) tr.: mit Lehm beichmieren oder aus: 
ſchmieren, ſ. Heiben und Iſſtzg. Auch 4. B.: Der be- 
lebte [mit Lehm beſchmutzteſ RKäfter. Immermann M, 4, 
162. — 2) adj.: aus Lehm gemacht: Mit feinem I-en 
Leuchter, Sihtenberg og. 1, 220, — häufiger: Zu ter 
Ichmernen Want. 8, d, 149 ı., — Daneben: In ven 
„Ieimen” Hänfern, Hieb 4, 19; Mein „Läimen" Haus, 
die irdaen Bände, Mühipforin Geiftl. 3a, häufiger: Mande 
leimerme Hütte. forker Anf, 1, 419; Gin leimernes Bile. 
9. 15, 7; Den leimern Goen. IGdecobi Ar. 3, 154; Mar- 
(aim Leb. 10; Mofegarim Wo, 1. 27; dMiharlis 253; W. 
Sue. 1, 168 8. — »entierer, Rleiber (f. d.): %-n over 
Klemern. Erbogl. 250; 44 u, auch „Sehmer".— ⸗»icht, 
-ig,a.: Lehm enthaltend oder fo ausſehend: Das Ieb- 
midte Waſſer, vgl.: Das Waſſer dick une dumicde. Doöbel 
4, 98b, alum (f. Glimmen, Anm.) ; Lebmige Schluchten. 
Platen 4, 3936. Daneben: An leimigem ober lettigem 
Grpreich. Uet Sp. 100. 

Cehn x.: ſ. Lehen ıc. 

I. CLehne, f.;-n; -ns: 1) der Spitzahern, Acer 
platanojdes (enne). — 2) weibliches Wildſchwein, 
Bade. — 3) Achenagel, Lünfe if. d.): Ded-l. — 
4) der Theil eines Ggftes., woran ıman fi od. (zum.) 
Gtwas lehnen lann und ber, wenn er fich im die Ränge 
ausdehnt und zur fchügenten Cinſchließung oter Bes 
grenzung eines Raume dient, gewöhnlicher „Gelaͤn⸗ 
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der’ (ſ. d. und Zfpg.) heißt: Die 8. eines Stutle 
(1. Sön. 10, 19; W. 20, 27), einer Bant ı., Pa- 
pierm.: 8. ober Gel (ſ. d. 24), die ſenkrechte Stuͤtze 
am großen Steg oben auf der Bütte zum Anlchnen 
ber formen ıc.; Mache ein 2. [Geländer] darum auf tei- 
nem Dade. 5. Maf. 22, S; Ginen ichmalen Steg nur am 
ber einen Seite mit &, verfchen. S. 19, 47; Gine Treppe 
ohne 2. £rwald BB. 1. 23; Im die Trerpeuwande ſint $-n 
von Marmor eingefugt. Stabe Bar. 1, 169 ©. — Auch 
Zfeg. 3. B. nad tem Körpertheil, dem die &, zur 
Stuͤtze dient, nach bem Stoff x., feltner mit Vorf., 
ſ. 3fipg. vom lehnen ic., 3. B.: Hügel. ., die, we fie 
bie Vrattie unterbrechen, gewöhnlich einer menihliden Wirtb- 
ſchaft zur An-E, dienen. Aürnbreger Am. 294; Unmöglich, 
ohne tie An-®, einer Fortdauer nad dem Tote aussutommen. 
Demohr. Bud. 182; Arm-k. des golenen Seſſels. Heine 
Berm. 1, 114; Mit einer gemauerten Bruft-?. gegen ben 
Abgrund verwahrt. Solmerager Dr. 1, 160, Holz-k,; 
Darmor-d,; Mine weiche Rüd-!. Oupkow R. 5,5; 
Rüden; Seiten-®.; Wo ihn nur eine. . dünne 
eiferne Stp-L, vor dem Abgrunde ſchuht. Asp Irl. 1, 16; 
Die Bant von einer Stein-VL. bequem begrenzt. Ouphon 
R.5,5; Die Eteimt, ver Brüde, Stahr Bar. 2, 270; 
Treppven-.; Borber-t..— 5) die geneigte (ichiele) 
Richtung eines fib an Etwas Tchnenten: Im ver ©. 
ftebn, liegen, Adelunz. — 6) (f. 5) ein fanft geneigter, 
allmaͤhlich anfteigender Bergbang, ein folder Berg ıc. : 
Die fonnig lacht des Hügeld 2. Döfchel (Chtrrmene 2, 665): 
Daß die mittäglihen Sn ter Berge (oder bie Sommerfeiter 
vor den nordlichen (ber MWinterieite) wen Vorzug baben in 
Bezug auf Brubtbarfeit, Grube Seeger, 3, 127; Die 2. rei 
Belien, mit immmergrümenden Tannen bewachfen. EX ?. 
9%w. Dazu Iſſtzg. 3. B.: An der Wieſe binab, gegen die 
Ader-L-en, Dranfen D. 1, 120, Hügel auf einem Acker, 
Bein, — Die Berg: 2. enzete mit einem Ächreflen Ab» 
bang. Gubhem Zaubt. 3, 296; X. 1, 252; Wine fanfı ein« 
geſchweiſte Berg · L. bes Parnab. Getiner gR. 23%; Immer- 
mans Di. 1, 343; Iemieit des Sees Mieg eine Berg-t, auf. 
Sasbe Banr. 1, 5; Lira BIN. 7, 140; Himab bie Ber- 
ges+t-n. @ribel Zun. 109; Seeiligraid &urb. 114; Auf 
den Gebirgs-t-n. Burmeißer 4B. 2, 195; An niebriger 
Hugel-E, Saube Kön. 1, 262 »c. — Dieje vom Wine ven» 
anlaßten Scneegebilte, . . Sie und ba nenne man fie 
Shneet-n, anderswo Schneewehten (von wehen). Mehl 
A. a., 9; Fehlt es auch nicht an Schneeftürgen (@ibnee-t-n 
in ber Sebirgsforae). Erube Geogt. 3, 122 x. — Som- 
mer, Winter»? oner -Beite [tie Süt:, Nortieite] 
eines Berge x, 

Anm. Die vorfichenten Wörter gebören verſch. Stam ⸗ 
men an: 1) ab. mbr. (h)lin-poum, limboum (Heimbaum), 
vgl. ruff. uen. — 2) wehll zu mlat, leba, wober fry. laie. 
f. Diez 671. — 37 abe. Jan (woven Lunſe die Bortbil« 
dung), vgl. die Nbnf. Kan; Son, Lun ⸗Nagel x, Bam. 2, 
474. — 4) abt. (h)lina, mbd. line gehort mit 5 me 6 
wie II. zu dem Zeito. lehnen tale iner.), gotb. hleinan, abe. 
th)lineo, mbr, lönen — tem fi fahritic abe. leinan, mht. 
leiuen, im diterm Nhe. med Leimen, ft. des jept gi. lehnen, 
anjhlieft — tem gr. zAlvw, lat. (inelino emtipredenp, 
val. zu 8 getb, hlains, Hügel une mit antrer Entung hlair 
(Brabbuneh), vgl. lat. elivus (Hügel) une ſ. Leber I1,, Anm. 
und Leiſte 6. 

‚ u Cehne, a.: geneigt, fanft anſteigend, Gap. : 
el, 

Anm. 8.1.6. Andre mundartl, Ew. f. Abriung und 
Achm. une gl. line, Mm, 

1. Cehnen, intr. (haben, fein, ſ. 14), tr. u. refi.: 
in genetgter Gage fein ober in ſolche Sage bringen: 
nam.: geneigt gegen Etwas, dae als Halt und Eiüge 
tient, liegen, — legen — fid legen: 1) intr. : a) Die 
Säule lehut, fleht nicht grade. Adeluag. — b) gw. mit 
Prüp, und Dat., 3. B.: Immer Ichnet mein Haupt am 
ibren Anieen. S. 1, 275; Alster... an feiner Ibur Ichnte. 
28, 111; I hatte meinen Arm um ibren Xeib geihlungen 
une fie lebte an mir. Gadländer Hol. 1, 240; Die Büsie 
lehnte an feiner Schulter. Höfer B. 158; 10%; Auhblechzend 
lehnt an dir der Grabelns müre Seil. Mofıgartien Bo. 2, 
28%; Sewalb Berb. 1, 135; Neil. 2, 270; Mgmes lehnte 
mit dem Sauer an der Bruft det Geliebten. Möridr R. 463; 
10; Müdner 1, 2, 39; Ur blieb am ber Thurpfefte 1. Uann 
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Urm 104; Un feinem Knie | Ichnt eine Keule. Mid Hof. 
TTb; Waldau N. 2, 206; 3,100; Er fit. . ſein 
Schwert in einem Winkel J. Auringer D. 349; In dem Bel- 
ſterſtuhle Ichnte | frant und grau der alte Fährmann. Heine 
Tr. 59; Semald MB. 1, 397; Gin Greis .„. | lehnt in ver 
Thür. Hoguere Waltm. 67; Landenberg lehnte [Faß halb 
aufgerichtel] im Bett. Wiakomm Banfo 1, 270 16; Behnte 
boch auf weiiem Jelter. Heine Tr. 100 2. (f. d). — 
e) mit Präp. und Accuſ., wo bie Ber. ib dem Neil. 
nähert: Dein holdes Köpfchen wird | am meine Schulter l. 
Heine Rom. 150; Das. . Lantbans lehnte am eine Partie 
ven hoben, dunkeln Linden, Ainket @. 303; Unmittelbar an 
ten ſchroff emperflarrenden Lehmwall des Hochlandes lehnte 
ein. „ Stäptchen. Seal⸗iuld kLeg. 2, 168; Ein Heiner Kahn, 
der ans Ufer lehnt. Werner Di. 1, 208 1%, — di) im eig. 
Verf. mit ‚‚baben‘‘, dagegen präfentiich (vgl. gelegen 
fein — liegen »c.): Gelehnt fein — l., fit 1. (vgl. 2 
und 3), 5. B.: Wo du und bald | anf keine raun ger 
Ichnt erfibieneft, &, 13, 127; Gelehnt an ten Saal. Zim- 
toa R. 2265; Tritt Yram ., auf, gelebnt | am nädlten 
Brfelbaum. Thammet 3, 42; Sie hoecht eine Weile, | an 
ben Iragkorb gelchut. Dadariä Tag. 69.— 2) tr., z. B.: 
[Die Gohen können nit] fih aufrichten, fo man fie lehnet. 
Datuch 8, 26; Street dem geichneten Naden | weich ums 
mwallenten Flaum .. zum Enger. V. Dv. 2, 183 1, und 
zumciſt mit Bräp. und Acc. (f. ansl. 2}: Gr hieb ent ⸗ 
zwei die Stupe, | am bie gelebnt fein neues Kelch er fand. 
Seriligean Garb. 105; Lad Haupt an Haupt uns l. Iſ. 1, 
3 und laſſen 8]. Pisten 2, 51; Die Heermacht .. aufge 
ſtellt und an pie Burg gelebnt. Köder Rot, Säb; er „Ich 
nete* den... Spirs an ein Säulen. Scheibentriger 2a; Dem 
selben jven Bellen) „leinet* er an das Thor anflatt eines 
Birgeis, 37a; „Bainete” ibn neben dem Thor an bie Mauer. 
17a; Web Denen, die auf bi vertraun, an Did | bie fidhre 
Sütte ihres Ötlüdes l. 34. 3916 16. ; Ant einer Bank fipend, 
ben Kerf wider bie Mauer gelehnt (f, 1d). @. 29, 203 *.5 
Den Kopf (ober ich, ſ. 3) ans dem Fenſter, ins Wenfter, 
aber bie Bruſtung l. ae. — Auch: Etwas von fih, es am 
kie ober bei Seite (f. d.) b., abet. (f. d.), 08 bei Seite 
legen, ftellen, als nicht paſſend, nicht qutreffend , nicht 
brauchbar ıc., es abweiſen: Uns ziemt ſedoch, dieſt Ber 
trachtung noch an bie Brite zu I. und zu bemerlen, was}. 
©. 22, 48; Die Babe wärmer ferterk, die du jeßt | fo alt 
bei Zeite Ichnft und faſt verfhmäbt, 13, 140; Wlles [ibm 
Vorgewerine] wuflt' er bei Seite zu I. und Alles zu fiellen. 
5, 107 0. — Frei. (f. 2 und Id): Lehnet euch unter 
ben [in Adungs Anführung fälſchlich: dem] Baum. 
1. Mol, 18, 4, legt euch ruhend; Saul Ichner! ſich auf 
feinen rich. 2. Bam. 1, 6: 2. Aön. 7, 2; [Sie] lehntt 
fich auf ihren Freund. Hobel. S, 5; So wollen wir und 
nicht allzuſeſt hierauf I. [Hügen]. 8, 31. 200; Kirche, 
vie fi liebedieneriſch an ten Staat Ichnt, Gushen R. 3, 
345; Wir l. und tröften und reht an einander. 8, 465; 
Der ſchoͤne See, an den ſich Kenſtang lehuct. Weembeldt 
Sen. 291; Du kannſt vi | auf vieles wufldt ſchwanke 
Robr nicht I. 24. d1Sa, Sich am diefe wanlende Krücke 
zul. 1031b 2c.; Bergb.: Gin Sana Ichnt [örtert] ſich 
mit dem andern, fig vereinigen, „ſchaaren““ fich. Fer⸗ 
ner: Der Herr Ichnte ih and dem Wagenſchlage [hinaus]. 
Suskom R. 8, 42; Sie lehnte | Teile ih dur das Laub 
gegitter. Aafegarten Bo. 1, 263; Über ten Eeild fi I-. 
Fimtea R. 1916 1., vgl. : ſich neigen, beugen sc. 

Anm. Val. Lebne 1.4; 5 und Anm. 

Zfipg- Ki. auch die von IL.) 3. B.: Abe [2]: 
1) abs, wegwenden: Wenn man feinen Bormwip zu bän- 
digen weif und ibm wenlgfiens von Hegenitänten ablehnt, 
bie in fo mandım Sinne gefährlih werken fünnen. S. 30, 
374; Gr wußte dieſes Beginnen auf eine geihidte Weite ab ⸗ 
zuichnen [zu befeitigen, zu verbintern, ungeſchehn zu 
machen]. 15, 119 9. — 2) (f, 1) Gtwas von einem 
Antern abwenden, es nicht an ihn heranfommen laſſen 
oder zurüchweilend entieruen: Was Sonne ich wünfcen? 
Borbereitet war's. | Was durft ich fürdten? Abgelehnt war 
Alles, 13, 327; Die Mechtfertigungen oder Entſchultigun ⸗ 
gen, womit feine Lebensbeſchreiber ſelche Vorwurfe] abzuleh- 
wen ſuchen. W. HD. 1, 12 u. — 3) (f. 2) Etwas (von 
At) a. es bei Seite lehnen, von ſich abs, zurüdweiien, 
vgl. wege, zurädsl., 5. B.: Gtmas Ginem AMagetragnes, 
Angtbotnes a,, es nicht annehmen; Gin Amt, eine Gin» 
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latung, ein Geſchent a, ıc.; Giwat Ginem Zugemutbeteh, 
eine Zumuthang a., Mein bazu jagen, nicht barauf eins 
gehn; Etwas höflich, fein, entſchleden. rung, in datren Wor ⸗ 
ten a.; Kin gefliffemtliches Nusbeugen und A. Emgel 12, 
219; 2ebne, fo lange ed noch Zeit in, den guten Ruth nicht 
ab, nit vie Hilſe, vie ih und biete. S. 15, 127; Eigen ⸗ 
beiten, woturch ſie Allet, was im minbeiten verfaͤnglich fchien, 
vom ich abzulehnen wußte. 184; Der bie Frage des Grafen, 
eb er nicht ſenſt noch einige Berichte von früheren Zeiten ber 
fipe, mit Klugbeit abzulehnen [mit Huger Wendung von 
fich wegzulenlen] wußte, 16,217; Es ift nicht billig, nach · 
dem Ihr meine Bragen fo einfilbig abgelehnt [durch einſil⸗ 
bige Antworten von Guch gewieſen] habt, cuch mit folder 
gebbafıigteit nach meinen Gebeimuiſſen zu erfuntigen. 18, 
324; Um allen Berdacht des Muthwillens von uns abzulch- 
nen, 20, 94; Wir falten den Gntihiuß, vie franzeſiſche 
Sprade gänzlih abzulehnen und und... ber Murterſprache 
zu wibmen,. 22, 40; 35; Daß er jene ſchoͤne Borberung von 
fi a. fell. 19; Religiöfe Geſprächt hatte ich bisher ſachte 
abgelehnt. 215, Den feine Geburt, feine Fähigkeiten zu 
mancherlei Anipruch berechtigten und ber Alles ablehnt. 39, 
291; Sich über die Farbe zu erflären lehnt er ab. 134; 
Id lehnte ab, fie zu fehen. 21, 132; Warierend, a-b ſind 
Ihre Briefe. Jadem ih aufftehe, Ihnen entgegenzutreten, jo 
weiſen Sie mic wieder auf ben Seſſel zurüd. 19, 14; Alles 
Bornchme ift eigentlich a-d und a-b ward and bie franpd« 
Riche Aritif, vermeinenb ». 22, 44; Ber mid nad meinen 
Werfen für Liebenswirkig bielt, fand ſich ſehr getäuicht, 
wenn er an einen ſtarren, a-den Menſchen anftieh. 202; 25, 
150; Zweimal wurde Seifing Ariekrih dem Öireßen zum 
Biblierbefar vorgefhlagen umb . . abgelehnt. Satzrautt Bel. 
1, 134; (Er) Ichnte eine ſolche Beiorgnis ganzlich ab [mies 
fie zurüd]. Eupaoo 8. 5, 209; 6, 390; Id banfe mei. 
went Breunde für das mir zugeftandene, von ih (iſ. d. +) 
abgelehnte Recht. Paaljew Ib. 2, 351 m. Bralt.: Ab 
leinen, 4. B. fuer; Mol Sr. 1226; Drumpf 1790; 
Binhgräf 1, 350; Bwingli 2, 1, 2 a. und fo noch bei w. 
3, 170: Die Straſe von ſich abzuleinen, im Meim auf 
„erſcheinen““, doch tropdem von einem Korreltot (?) 
in „abzulelten“ geändert. — 4) dazu: Gaͤnzliche Ab- 
lehbnung feines Lobe wäre Beleitigung. £. 12,372; Gitet- 
ablehnung x.; Ableinung. Dmingli 3, 2 ı0.; Ablchnbar, 
was abgelehnt werben fann, feltner: Ablehnlich (vgl. 
abwendlich). Sohendrin Arm, 1, Sad. — Ans: 1) intr. 
fi]: (elten) Iutie lehat an, entfchlummert. ISrMätır 3. 
335; ©. Stoll 233, und [1d und I]: Mn fein irrendes 
Sans [bie Hürde] angelehnet, vardgählt er die Herden, 
Badreriä Tag. 69 u.o. — 2) tr. [2]: Aachtem fie ihre 
Fahnen . . am bie Kirche amgelchnt batten. &. 26, 227; 
Der Kaften war ſchwer, er. . wollte ihm einen Augenblick 
abfepen oder vielmehr nur a. 19, 292; Dort an ver Mauer 
bes Hefes ſeht' er ibn angelehnt. Bm. Dv. 18, 103 m. — 
am. auch: a) Eine Thute, Pforte, ein Thor ıc. a., fe 
nur leiſe anlegen (ſ. d. 13), obne fie gehörig einzu: 
Hinfen (und zu verfchließen), ſ. beilegen 1: Angelchnet 
lief Id meine Thüre. ©. 2, 78; Angelehnet blieben beide 
Hügel | auf ven leiſen Angeln ruhig bangen. 74; 10, 264; 
Ungeleent war ibm [für ihn zum Offnen] die Garten 
pferte. 692; Guphow N. 9, 477; Durch ſchweigende, leicht 
angelehnte Thüren, @. 11, 219 x. — b) (Sriegdf.): 
Das Heer an einen Berg, Wald, Blut a., lehnen, jo daß 
das Genannte ihm ben Nüdten oder bie Seite Hügent 
det, $. 3, — e) übrtr.: Der Lehrer muß in feinem Bor 
trag das Reue am das ſchen Bekannte a. ıc., |. 3. — 
3) refl.: (f. 2) eig. und übrtr.: Sich mit dem Rüden 
a., an bie Wand; Das Heer lehnt Ih an ven Bluß (am), 
f. 2b; Die formelle Einfhulung, um beren willen eine auj- 
blübente Kunſt ſich an eine bereits verbandene a. (f. 2c) 
muß, Danzıl 141; Bir mögen uns am GMeſchwiſter und 
Breunte a. [als Stügen]. @. 22. 235; Gtüfe denn auf 
Gute Dich, ſouſt lehnet deine Liebe auf ein Rohr Ab an, 
Cotter (Merihifen ©. 8, 295); Sich am frembe Diner a.; 
Denn ich mich fremden Muftern anlebnte lanſchmiegte]. 
Immermana Di. 4, IV, 1. — 4) bau: Anlehnung, 
3. B. [2b]: Dem Beinve tie Anichmung an den Main ab 
zuſchneiben. Guphow Röm. 108 a; Wie fie ter Anlchnung 
an lebendige Naturen bedurfte. RM. b. 498; 7,28 20. auch: 
etwas zum A, Dienendes, Stuͤtze ı.: Keine Idet war 
ba, bie ihr ald Stuße und Anlehnung in tiefer Berwirrung 
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bitte dienen fünnen. 3, 27; Meine einzige Aslebaxag 
Diteggen’fche Bamilie, wurde beftimmt madı Odeffa ze cr 
382, 385; 2, 253; 4, 307; 5, 26% ; 7,165; 5,911 
— Auf-: 1) tr. und refl.: auf Etwas lehnen: © 
je einer fein Haupt Dem anderm auf bie bintern Bote 
einer Aufentbaltung auflehnet. Unf Tb. 22; Mir fon 
Schlagbaum .. und binter demfelben eine große Miaii« 
fen, die Ab bort auflebnien und anträngten. @. 25, 13 
— 2) refl.: a) (eig.) Mich emporrichten: Iepı Ic 
fie bebend und kraftles am einander ib auf. Grüner 1, 10 
nam. oft — fi baͤumen, von Pferden, von Wellenn 
— daher: b) gm.: Sich gegen, wider Gimat a. Ad 
gegen auflegen (f. d. 1e), Nemmen, empören, ı.® 
49, 9; 3,26, 375 5, 28, 75 99, 11 se; Wenns 
2a Rode gegen Alles, was man Gmpfinbung nennen fen 
aufichmt, @, 22, 137; 34, 249; Wch Dem, ber mwiter: 
Beltgeihid mit Ubermuch ſich auflebne. Pisten 2. 3°: & 
10038; Daß Gimwas in dir if, das ih gegen dieſen @rı 
fen auflchnt, W. 22, 349 x, auch mit Dat.: Ester 
.. | der Rrome Englande nie dich aufzulebnen. Sale © 
7, 346; 8, 165 x.; Die Auflebmung gegen ie 
Willen. Iwri Adarten 1, 131 xR. — Ause⸗: gm. K 
audl.: Wie oft bab ih. . mid aus dem Klofterfenir = 
gelehnt. Eich 2, 79. — Bels: gm. ansl.: Auftek 
daffenhrüde | Ichnen Ace vie Buchſen bei. Untaup 335 x - 
Hin» x.: Hingelebnt an ten Stock, breibeinig ertuä 
ide dem Schacekulm. Baggrfım 1, 265; Wei?’ an ter De 
kingelebnt . ., fangen fie. 9. Tb. 6, 4 ac.; Den Rori oe 
ſich aus bem Benfter heraus ⸗ imb Fenſter bimein-, berike 
bernd, sc. (ſ. beugen, neigen). — Rüde: f, jork 
I. — Übers: binübersl,: Den linten Arm in ti & 
des Sophae ftügend und fi im bie Ruckenfiſſen B-%. Enz 
MR. 4. 68. — Vörs: nad vorm über lehnen: Sri 
fich weiter vorgelehnt, um mir fo wett als möglich nis« 
fehen. S. 19, 254; je] Mich, vn, die bemebrten Arie 
in feiner armen Mähr erbipte Weichen. Sqtzel &b.r I9% 
— Wigs: gw. absl,; Der mit dieſer Auweräiht um & 
ſcheitenbeit dieſen Schler von ſich w. darf. Kansırr 1. 40. - 
Zurüd:: nad hinten hin lehnen: Sth am die fm 
basten des alten Stuhls zurucdzulehnen. Ateris $. 2. 1. 8 
Denn er... gu ihrem Fußen lag und, mit dem Kerl a 
ibren Scheßñ qurüdgelchut, feine gierigen Blide in ibm. 
Augen weiben lieh. W. 7, 119; Auf ibrem Boldt = 
Reiz zurüeigelehnt, 20, 304 ıc.. au: Wenn bes det 
fliegen | und wolluflatbmenp, rüdgelehnt, die Seiberhe H 
wiegen, ray Woch. 115 2. — Auch (vgl. abs, wrai.) 
zurücdwelfen: M., tonis' Hand z-&, ermiberte, Geis 
MR. 7. 46. 

II. Cehnen, tr.: felten ft. des gw. Leihen (f.t-1] 
4. B.: Die ven räpfiliben Resten alle ibre Mast mm 
Autorität lehnet und verleibet. Firhart ®. 48a; Bis te ir 
Marſchall 2009 Loulad ore gelehnt. Yomüker ta. 14; 3 
babe fie [hie Nadel] ihm gelehnt. Köder Mal, 1. 64: © 
lehnte fie [die Bücher) dem Schulmeiſter. Buiting 2,’ 
Seinen Körper; er betradbtete ihn als ein geichmted due 
4, 129 (vgl. Lehnpferd, Miethpferd 69); Wer ger a 
zu ſchaffen, | Der lehn Herten und Biaffen. Writar 23 
Meinem ſLehns⸗ Herrn den Mund, forte den Arm. al 
it meine Vflicht. w. 20, 125; D lehnte Tbomfon mir | ® 
diefesmal ben feelenvollen Binfel! 25, 207 0. — Day: 
Ber borget in des „Leheners* Knecht, Set. 32, 1, 
g8.: Dem Leiher wie bem Berger. If. 24, 2. 

Zfipg. !. die außer bei bes, ent: und (veralt.) B€ 
l. dafür üblicheren von leihen unt vgl. bie in Dr =“ 
verſch. von I, 4. B.: Abs: ableihen, abbergen. 
l.: Da er dech Beide fehr flarf genügt und Ihmen vie Ai® 
Bemertungen abgelehnt bat. Gerber's Lebensb. 1, 2. 169. — 
Bes: mit einem Lehen (f. b.} verſehn; (mralt.: 
lechnen. Stampf 314a): Einen mit einem Bürftenthem Se 
thum &.; Ich will dich ſals Abt] b. mir Ring um mis Eu 
B. 6b; D Wollsgebieter, merte, | du drägft, Peiede © 
Blicht, | des Bolts Gewalt und Etärte, | zu ſatten ir 
und Sicht. D. 4, 49 16.5; Ginen Herzog zu fepen, teten # 
Ichmung, als Zeichen der oberften Hoheit, Janarenriss N 
Raifer Areitig macht. 24. 10430. — Auch (f. Züng- "" 
Lehen): Benfter-l.. begmabdeel, zent s21b HF 
öfter: Ein After belehnter ; Rein geborner Erthern It 
ein Gnapdenbelebnter. 9. x, — Unts: 1) er 
was oder et vom ihm €, e8 von ihım zum Gebranch 1" 
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been, fo daß er Das Figentbumsrecht baran behält, 
cia., wo ned ber Begriff binzutritt, taß man bie 
rlihtung der Rückgabe bat, und übertr. ohne dieſen 
ri, 4. Di Loft uns Gelte. anf Zinſe [von] dem 
wige auf mafere Acker. Uch. 5, 4; Gele (Platta 7, 40), ein 
ae Ibaler (Moguerte E. 159) e.; Schon lange mußte ich 
hie] e. Pisten 7, 43; Bieh von feinem Rädften (2. Mat. 
14), em Beil (2. Aön. 6, 5) e.; Bücher von oder aus 
Bistierbet e. u. UÜbertt.: Ginen Auserud, Vers, ein 
achnis dem oder von — aus m — Domer e. w.; Alt 
er von dem Mord | das rafıke Alügelpaar entlehnet, | 
um: Drolin ber. Alringer D. 160; Dad meine Danfbar- 
den Aler Der Nacht €. mußd. 34. 4206 ı. Selten: 
4 sie jene Worte vor, die bu dir [= für dich] entlchnt 
A @ushom R. 7, 461, bie Du Dir aeliehn haſt. — 
au: Taufnamen, die bem Kalender oder ter Mobeiprade 
henilchnt find. Srommann 6, 305; Chem. Plate 189 ax. ; 
æ Gntlehmung; Auswärtige Entichner [von Büchern). Pep 
EN. 203. — Vers: ft. des gw. verleihen (1. d.). 
au: E. 160 (Berlehnung. 1386); Weidner 3, 11 ı,; 
alte Amter erblich verlichen ... Im den verlechneten 
Lipen Btumpf 304 10. — Wörs: (veralt.) als Dars 
hin serihießen. Ahmweiniden 1, 245; 322 28. 

Sinner: f, Lehener. — -ig, a.: mit fo oder fo 
idafner Lehne verfehn, in Zfipg. 3. B.: Auf einem 
ia bad uns ihmal+-I-en Robrftuhl. Alrnde Swamm. 
sw. — lich, a.: f. ablehnen 4. — haft: ſ. 
denſchaft sc. 

Lehr, n.,-6; -e: in vielen Gewerben, Etwas, 
onzch man ſich bei dem Herzuftellenden in Bezug auf 
era, Öröße ıc. richtet, auch Lehre (f. d. 1), 3. B. 
zeidn.): 2, das Holz, woräber man die Nee ftride. 
wie 8, 272, Strickholz sc. 

Blgg. 1. Echre, ferner: Ber: gw. Belchrung: 
Di... Uſpelte B., | allein zu Rammelnd war und all- 
zeit: | fein Unterricht. Daumer H. 1, 56. 
fchrbar, a.: was gelehrt werten (ſ. Ichren und 
Yirg.) kann, 2. B.: Bon ihrer nit einmal i-en. nur 
tan Falle Freier Mitteltöne, Grimm Urfer. d. Spr. 39; 
eu Bifmfbaften, die man un»l. nenne. Sereinus At. 5, 
05; Der anbe-i-e Rite [der ſich nicht belehren ließ] ließ 
iu midt aetrtten. Meder gD. 4, 192 %, 

Lehre, 6; =; Lehr⸗: 1) das Lehr, ſ. d. und vgl. 
hetel, Kaliber, Schablone, Mufter ıc., namentl. a) 
auf.: Tas hölzerne Gerüſt, Gewölbe und Bogen 
zrüber aufzuführen, Begengerüft, Lehrbogen, Bogen» 
—b)Bergb.: Maß, Michticheit. — c) Bildh.: 
etel. — d) Fifcher.: Strickholz, die Nepe dar⸗ 
ber zu ürihen, ebenio weibm. — e) Blafer.: ein 
fimbiedh mit Löchern, durch die das zu ziehende Blei 
et wird und bie dieſem gleichſam das Gleis (f. d.) 
ame. — f) Kriegst.: ein Gifenbled mit kreis⸗ 
unten Löchern, den Durchmefler der Kugeln (das Has 
Iber) st meſſen, Rugelr., Lehr, verterbt -Dbe. — 
Nandwirtbich.: der Boriedfeil, womit bie Mäber 
Bugs geſtellt werden. — b) Reepichläg.: ein 
am Zuſammendrehen ber Taue dienenber abgefürzter 
ersfeael mit mehreren (gi. 3) Rinnen (‚,‚Rümmeln‘‘), 
rin tit zufammenqubrehenten Duchten liegen. Die 
ohde der &, (des „, Doofbs“, ſ. Haupt 10h) ſteht im 
Ph. mit der des zu ſchlagenden Taus und davon, wie 
Ar! jbäftig es wird, hängt Die Zahl der Rümmel ab: 
Fe rierammlige 2. (für vierfchäftige Taue). — i) 
Shleiier.: Werkzeuge, den Durdimefier von Löchern, 
+ aleibmäßige Weite von (Echlüflel:) Möbren, ven 

wönefer son Stiften und Dörmern zu beflimmen 
aliber), ähnlich auch &., Drabt-®., bei den Drahts 
ſebern om Drabts, Zieheifen ; ferner; flählerne Mufter 
um Ausbauen ven Sciltern, Schlüffellöcern, 
Öhhen x. — k) Schmieb.: 4. B. der gußelierne 
Shater, um den bie lieber der Anferfetten gebogen 
onten. Sermarih 2, 427 3. — 1) Damit biefe [Schnitte] 
St iczalmatiq ausfallen, wird ber Draht über bölzernen 
Adtalen and Sm, bie man neben ben Leimbloct legt, bin- 
"ang. 3786. — m) weibm.: f. du. dm. 
— 4 Müller: Der Stein (änfer) liegt im ber 
%, wur in tie 8. gebracht (oder abgelchrt), in Gleichge⸗ 
"At, wie er richtig liegen muß, Dber-t.. in Bezug 
auf bir obre, Umter-®., In Bezug auf die untere (micht 
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immer genau mit jener gleichlaufende) Flaͤche des 
Steins. — 3) (f. 1) eine Megel oter ein Satz ale 
MWeifung und Richtſchnur des Verhaltens: Einem gute 
&-n geben; Das fell mir eine 2. fein; Laß bir Das yur ®, 
bienen; Deine 2m find zur; wenn bu fie nur ſelbſt befolgen 
welltet; Wasiftpie®.[ Moral, ſ. Sittens®.] dieſer Babel ?; 
Gr ſchlug der Weisheit 2m in den Wind. Cham. 4.12; Aus 
biefem Greigmis zog ich mir jedoch feine %, ©. 25. 214; 
Diedmal ſchloß er feinen Bortrag nicht mit einer L., die ſich 
auf irgent eime deobachtete Krankheit bezogen hätte (ſ. A). 
22,5; Acht' auf eines Freundes E-n | und rufe ſelbſt dat 
Unglürf ber. 24. 57b x. — Die Ep. auch diſtributiv, 
3. B.: 34 bin nicht unbedeutſam, ich nehme 2. an. Engel 
12, 60, d. i. die mir im den einzelnen fällen zu Theil 
wertende %., — nam, aber auch folleftin: eine Ber 
fanmtbeit von Len, bie in fich ein abgeichloßnes Ganze 
bilten (f. 4), oft als Theorie der Praris gegemüberger 
ftellt : Zafft ums Die Hauptſumma aller 8. Hören. Prev. 12, 
13 2%; Welcher lderen] ®. ift fein nüpe und ihre Werte 
find fall. Pr. 144, 8; Gr vernebme vie 2. der Wellen umb 
ibre Beifpiele. Bpr. 1, 6; Beiipiel previgt beffer ale ®, 
Fordern Be. 1, 341 8. umd oft prägnant == Ghlaubenss 
L., religiöjes Syſtein (ſ. 4): Die rechte, die reine ©. ; Die 
Lehre Gbrifti; Die chriſtliche 8.; Sie aber blieben beitäntig 
in der Apoflel 8. Ap. 2,42; Ierufalem hat mein Gefek ver- 
mwanbelt im gottlofe &. Heſ. 5. 6: 2. der Bharifärr und Sad · 
ducher. Matih, 16, 82 9. — 4) If. 3) verallgemeinert, 
wobei der Begriff der „Richtſchnur des Berhaltens‘‘ 
zurücktritt ober ganz verſchwindet: etwas MWahres oder 
als Mahres Aufgeitelltes, das in Denen, melden es 
mitgetbeilt wird, die richtige Grfenntnis Deflen, worum 
es ſich handelt, bewirken fell, ſelen es nun einzelne 
Säge oder häufiger ein Syſtem von Eigen (Doftrin), 
wo es bann auch ein Bud), deifen Inhalt die Lehre bil⸗ 
bet, bez. ; Die 2. des Yntbageras ron ver Beelenwantrung ; 
Die 2. von der Kengruenz der Dreicde; Die 2, ven ten 
Brüden,; Die 2, Des Ropernifng ven der Drebung ber (irke 
wm bie Sonne galt als leßeriſch, Die 2. vom ter Dreirinig- 
feit 2; Gigenichaften, welbe , Gall, nach seiner 2, [ter 
Schäpdel-%,], an mir anerfannte. S. ?t, 266; Aur Rar» 
ben«?. 37. 111; Bänper-®, 19, 25 [Sondesinologie, 
8, von ben bie Knochen des Körpers verbindenden 
Bändern] ; Auftit if vie 8. vom Shall oder bie Schall» 
©. und fo ım unzähligen Zfpg. — 3) (f. 3) «. Diy.: 
ber Zuftand Defien, ber in einem praftiicen Fach 
(zunftmäßig) Unterwelfung und Anleitung befommt, 
um es ſpater jelbftändig ausübend in Anwentung brins 
gen zu können — und: bie Zeit, folange man ſich in 
biefer Unterweifung befindet, verſch. Unterricht, Schule 
(f, 8.): Bei einem Meifter, Kanpwerter, Künfiler in ber 8, 
fein, ſtehn, in die®. fomenen, treten, gegeben, getkan werben ; 
@inen Anaben im die 2, nehmen; Mus der 2, laufen; Wenn 
er bie 2. durchgemacht hat, wird er leßgefproden und Sefell: 
Sein Vater gab ihm einem fogen, Biehrofter im die 2. Hebel 
3,27. Ugm.: Die Studenten . . . laufen alle aus der 
2. [dem Rolleg], | ihn ein Hoch · Wivat zu bringen. Schenkre- 
dorf (Hungari 2,198). Auch übertr,: Du tanıft bei ibm im 
tie ©. gehn [noch von ihm lernen, er iſt bein Meifter] ; 
Ich merfe ſchon, fie nimmı ihn in die 8, lunterweiſt ihm in 
der Liebe]. o. 12, 80 «x, 

Aum. Ahd. löra, mht. löre, veralt.: Ihre Lahr, 
Seither 8, S36dn; Waldis Bf. 1, 3; 4; 60, 2 neben: Behr. 
2, 2,60, 9 x. 

3fisg. ſehr zahlreich, nam. zu [4], was wir under. 
laſſen und wovon (vergl. Bfipg. von I. Runde, von 
Kunſt, Miflenihaft x.) Fin als Bir. genügen: 
Arzuel⸗: Lchre von den Rryneien. — Bänder: — 
Bemwüjftfeinse: ſ. Wiffenfihaftert. — Bögen: 
[ta]. — Denke: Logif, — Dinge-: Ontologie, 
der Theil ber Metaphyſik, der Die Cigenſchaften, ohne 
die ein Ding fein Ding fein wärte, angiebt und er: 
welit, die Lehre von ben benfbaren Dingen, ſ. Willen: 
ſchafte⸗L., auch (f. Ding 4): Der Dichter, deſſen Mufe 
foriht, | wie feine Dinger-®,, | ber lauter Metapbofif IR. 
u 2, 49 ıc., vgl.: An ver Denttunit [Logik] und in ver 
Wefen-c. [Metaphyſik]. Leibnig (Waerneget 3. 1. 998 
3.19). — Dräbts [ti]. — Gefinntniss: fü 
Wilfenfchaftest. — Er ziehunge⸗: Vadagogik. — 
Fabel⸗: Mythologie, Götter, Sagen. — Fär: 
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bens. — Gehelme: geheime Lehre: Eine Mmifflie G. 
der Buben. Jabn M. 2839, ſ. Kabbala. — Geifer⸗: 
die Lehre von dem Geifiern, Vneumatologie. — 
Beifteser Die Lehre vom menſchlichen Geiſt, nam. 
insofern er fih iin Gehirn manifeitiert und deſſen Ge— 
ſtalt aus der äußern Kopfgeſtalt, dem Schaͤdel, erlannt 
werden ſoll, Phrenologit, ſ. 2arv⸗ Ratechiem. d. Bhrenol. 
33. — Olzübens: [A; f.3]: Lehre vom (religiöſen) 
Glauben, Dogma, Dogmatif. — Göttess: Melis 
gien, Theologie, — Goͤtter⸗: ſ. Rabel:2. — 
Ordens: Mathematik, bie Wiſſenſchaft, bie bie 
Gigenichaften der Größe, ſoweit fie meöbar und ber 
rechenbar if, auım Said. hat. — Gründe: 1) 
Grundſatz, Ariem, eine Wahrheit, die, aus ſich felbit 
erhellend, feines Beweiſes bedarf und worauf als Fun: 
dament man ben Beweis antrer Säge baut: Wo man 
Grillen für Wahrbeit une Seworbeien für Gen verfauft, &, 
14,258, — 2) Metaphyſik, als die eriten Gründe aller 
menſchlichen Erkenntnis enthaltend. — Hifipts: eine 
hauptſaͤchliche, ſehr weſentliche Lehre. — Himmelss: 
1) Lehre vom Himmel, den Geſtirnen x. — 2) [3] 
eine biinmlifche Lehre: We fie nod von Hort ensefingen | 
Simmelstehr' in Erdeſprachen. 8, 4, 1.— Irre: [3; 4]: 
trrige, irrführente Echte, w. 24, 53 1c., nam. auch in 
Blaubensfacben, vgl. Ketzerei: Ihn der 3. angeflagt. @. 
39,83; Freventliche I-m. Buge Ber, 2, 164. — Kinder: 
[3]: der für Kinder berechnete Unterricht in der Glau⸗ 
bens:®., bie „Kaſechiſation““, Dazu: Der Rinperlchrer 
[Ratedet]. — Kirchen- [3]: der Inbegriff ber von 
der (oder einer) Kirche angenommenen Vchren, tie 
Glaubens⸗L. der (ober einer) Kirche, — Klüigheiter: 
£ehre, wie man ſich flug au verhalten bat. — Rniffs 
lidhkeitss: Kafwiftil. Iayn WM. 106. — Kräfte: bei 
Dolgee fatt des gm. Naturlebre, Lehre von den Rräften. 
Arterien Stog. 122 0. — Kügels [Hi]. — Lichts: 
Dptif. — Mißs: irrige, falfche Lehre: Wegen meteoro- 
legiſchet Ii-n. 8. 27,239. —Matürs: Vbyſit. ſ. Rraft: 
2%. — Ober: [2]. — Piltchtens: Eitten:®. 1a, vgl. 
Zugenest. — R Echter: die Lehre vom Mecht, ſ. Tur 
gende, — Sagen-: f. Babel. — Schätelerf. 
Deiftes:t,. — Schälls. — Setelen-⸗: Bindelogie, 
vol. Keiftest, — Setno⸗: Ontolegie, |, Wiflene 
fhafte-, — Sitten: 1) Moral: a} bie Lehte vom 
Sittlihrechten überh., Blichtens®.: Der Religion und 
der ibr fo mak vermanbten S. @. 21, 75; Bine Probe feiner 
&,, die ben eräen Theil feiner Geſeßgebung ausmacht, W. 7. 
69 1, — b) ein einzelner Sap, in welchem andges 
forochen iſt, wie ver Menſch fich zu verhalten hat (1.2): 
Sch wein wohl eins lein Geſcichtchenſ, «8 feblt ibm nur bie 
S. Bamter d. 8, 6. — 2) (ielten) eine — und Die 2. von 
ten quten Sitten im geſellſchaftlichen Leben: Aniage's 
Schrift .. enthält qute Klugheite und En, Campe. — 
Spräde: Grammatil, Inbrariff der in einer Sprache 
geltenden Regeln: Es giebt mehrere deutſche Er-n von 
Heinfiut. — Stäiätss: Lehre von der Ginrichtung, 
Permaltung eines Staats, — Träume: 1) Traume 
beutungs:®, — 2) eine auf Träumen berubente E, 
£uther 5. 3570. vgl. Trug, Bahn, — Tugende: 
die (oder eine) Lehre von ber Tugend (Gthik): T-n 
geben un felbft nit tugenphaft feim, vergl. Wllichtens, 
Mechts-&, — Unters (2), — Bernünftr: Logik, 
auch eine von der Vernunft gegebne Lehre oder Wahr⸗ 
beit. 9. Vb. 10, 379. — Wähne: f. Traums, Ser. 
— Wersheits:, Welt:: Bhiloſophie, 1. Wiſſen⸗ 
Schafts:t. — Werke: Lehre von dem Verdienſt guter 
Werke, im gig. der Glaubens. Fun 6, 4b, vol. 
Werfheitigkeit. — Wifens: 1. Dinge. — Wiſſen— 
ſchafto⸗: bei Site Bez. ber (wirklich wiſſenſchaft⸗ 
lichen) Philoſophit: Zenen nichtigen Namen darum mufs 
ten wir aufgeben; offenbar wire fie Wiſſen, Theerie, Lehre 
und zwar, waͤbrend pas Andere Dinge®., Seint-®,, Welt-t, 
(gar Weltweieheit) fi nannte, müßte biefe Erkenntnis, Be» 
wußtfeind-, 28. beißen, Adhte 4, 373; 1. IR ꝛet. 

Kehren, tr.: fernen (ſ. Ann.) machen; eine An⸗ 
weiſung zu etwas u Thunden, Auszuübendem geben: 
4) ohne Obj.: a) eig.: Kenntnifle, nam, durch Bor: 
trag überlieheem: Der Lehrer lehrt une Me Schüler lernen; 
Solche Hantwerte baben iht Geheimnis, Das ſich nicht 1. nur 
lernen läfft. Bustr Mat.3. 13, 369; Die Notrkmendigfeit, 
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ſich zu beel,, inkerm er zul, aufgeferbert wurde. &. 17.267; 
Da die jüngern (Brofefleren] eig. nur 1. [docieren], um zw 
lernen . .., fo erwerben fie ihre Riltung burdaus auf Un- 
toften der Zubörer, weil diefe mie in Dem unterridter 
[F. d.] werben. was fie eig. brauchen. 21, 40; Die Urſacht. 
warum man im®,, ja fogar im Unterrichten nicht weit fommt. 
39, 415; Solcher Y-ten find ſechs 31, 101 m. — b) 
nam. bibl. : prebigend I., Anweiſungen in Betreff bes 
fittlichen Handelns geben: Seins lebrete [,,fie’’ 13,54] in 
ibren Schulen. Aland. 4. 23; Fr ging burd Stabre ums 
Märkte une lebrete. fu. 13, 22; Ginem Leibe geftatte ib 
wit, daß fie lebre. 1. Cm. 2, 12; Den, der beiliam lebrt. 
Am. 5. 10; Die Propheten, jo falſch L Jet. @, 15; (Biel 
L. aus uneinigem Heraen. Pf. 12, 5; Gin weitet Her (f. c) 
redet Hüglich und lebret wohl. Spr. 18, 23 x. — c) mit 
ſachl. Subj.: Liebliche Reven I, webl. 21; Glaube bem 
Leben, +4 lehrt beſſer als Hetner un Bud. &. 1, 310; Gin 
i dea Beifpiel xc. — 2) (if. 1) mit ſachl. Obj.: Aramıo- 
Nib, Deutib, Spraden, Mathematit, Bhitofepbie, neuere 
Geſchichte 1... (a); Sitten (Szt. 26, 16), bie Schrift 
ſaun. 38, 19) 1. ꝛc. (f. Ab); Kreng Ichre Geduld; Armuth 
lehrt viel Böfet, Bir. 13. 10 m, (ſ. Ic); Die feichteien 
Dinge von ver Belt, das Reiten ıc, werben mit einer An⸗ 
frengung und Hustaner gelebret une gelernt, als wären 
die ſchwerſten Berrihtungen tet menihliden Weite. Börne 
2.363; Die Tugend, wie ein reichbegabtes Herz fie I-b uht, 
weil es fle nicht übeme l. Darf. 266; Das Runkum vom 
BWortlernen zum Bort-®. für neue Wortlehrlinge. Grroimus 
Sit, 5,55. — a) Redtsipr.: Ginen @iv (f. d.) L., 
dem Schwörenven in beit. Form vorſprechen; Ginen 
gelebrten Meineid faworen, Carel. 6 107 2c., |. Baltaus 625. 
— b) zum. eine Verf. als ſachl. Obj. (micht zu vers 
wechieln mit 5): Giebt «#4 jeht mod Zauberinnen, | wie 
Ovid und Arie fe [ihr Dafein] lehrt? @öcinga Lich. 127 
x. — 3) (f. 2) mit abhäng. Sag: in denen ter Ins 
dil. bie UÜbereinſtimmung bes Spredenden mit dem 
Inhalt tes Gelehrten austrüdt, Die ter Konjunktiv 
zweifelhaft laftt oder ale nicht ftatthabend bez.: Btole- 
mäus batte gelehrt, dad die Sonne fih um bie re bemrge; 
Ropernifus lehrte, daß bie Orte ih um die Sonne bewegt; 
Keprier. daß Nie, wie alle Planeten, Ad in einer Ellipfe be ⸗ 
wezt; Rewton, warum fie diefe Bahn beſchreibt; Die Gr 
fabrung lehrt, daß ein Stein mir beſchleunigter Geſchwindig · 
feit fällt; Das Beiſpitl des Diogenes lehrt, wie wenig ter 
Meni bedarf; 9. Dave lehrte, wie man mittel® der galsa- 
miſchen Säule Kalium darftellen kana; Die Alchrmiſten lebt · 
ten, wie man Golt machen fünme ıc. — 4) (1. 2 und 3) 
mit abbäng. Infin.: Leſen, ichteiben, reinen, reiten, An 
gen, tanzen 1., Unterricht in den genannten Gaſiden ers 
theilen (4a) ; Roth Ichrt beten (dc); Die Anfechtung Ich“ 
zer auft Wort merken, If. 28, 19 ac. Aber Das „‚au‘ 
beim Snfin. und die Form des Partic. ſ. Ba, b und d. 
— 5) mit perfönl. Obj. : Lehret mich, ich will ſchweigen. 
Hiob 6. 24; 38, 1; Wer will Gott 1, [verfch. 2b], ter 
auch vie Hoben richtet? 21, 22; Bir. 1, 3; Wer einen Nat · 
ven lehret. 22, 7; Berne vor ſelbſt, eh bu Andre lehreſt. 18, 
19;.8a8 dich vor wohl 1. 33, 4; Lebret alle Bölter! Matık. 
28,19 x, Zuw. rofl. Der fi laut tur mandhen 
Troſtgrund lehrte [belehrte, erbaute]. rk 1, 216. — 
6) (1.3) Dazu zum, mit abhäng. Praͤpoſ.: Ib will 
euch I. von der Hand Gottes. Giob 27, 11: Ih will madıen 
. alle keine Kinder gelehret om Herrn. Jef. bi, 13; Sie 
merken alle vom Gott gelehrer fein. Ib. 6, 45; Sutber 1, 
2916 ıc., welche paſſ. Fuͤgungen doch wegen der Zwei⸗ 
teutigfeit vermieten werben, vgl.: Die im Geſang des 
Heren gelehrer lunterwieſen und dadurch : geſchickt ) waren. 
1, Chrom. 26. 7, mit Genit.: Richter und Urtheiler, die 
folder Rechten nicht gelehrt find. Carolina $ 104; Griechiſcher 
Aung' ausbundig gelehrt. U. H. 2, 56 x., ſ. u.: @elehrt 
und Zffga. wie: Rechtegelebtt. — 7) (1, $ und 3 und 
val. 2) fehr häufig mit perfönl. und fachl. Obj., fei 
dies ein Hw. ober ein abbäng. Satz, vgl.: Der Kaifer 
weift fie manden Bfad, | wo fi wiel Wilds verborgen bat. 
Fimroh (Chtremener 93) 2t.; Zeige mir deine Wege uns 
ichre mid beine Steige. Pr. 25, 4; Der dich lebret, was 
nuplich if. Dei. 48, 17; Lehre mi, daß «4 ein Ente mit 
mir babem muß. Pi. 39, & ı.; Wir lehrten unfre Areunbe, 
auf melde Art ac. Fordern R. 1, 151; Beln. 25; Reine .. 
wollt‘ ihn allerlei Weiten, . 1, ©. b, 125; Den die Erfah · 
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rung gelehrt hatte, taß ac. 15, 27; Man lehrte mid. Yieb« 
kefungen Seien wie Ketten xc. 9,35; Die Ameiien baben mid 
tiefe Vorſicht gelehtt. £. I. 193%; Der Sort, melder Dir 
Menſchen ten Wein [Meinbatı] gelehrt hatte. 9, 516; Habt 
ibr. . bie Möglibkeit. daßd Fugel And. . mid nicht gelehre? 
Marb, 1, 2 10.; Die vi fein Daſern lebrten. Sihrmer 194; 
Ich wollte | I. dich des Lebent befie @üter. Platın 4, 384; 
Die haben wohl ein Stüd von Schwatzfunſt dich gelehrt. 
Mögen: Roft, 73a 9,; Die Pflanzt kann 08 dich I. Sb. 900; 
Du willſt Wabret mich I. 906, Zeigt mir ber Areume, 
mas ich fann, lehrt mid der Feine, was ich fell, Bla ac; 
Das Lie, Das ihr mid ert gelcher. Blegri Eh. 3, #8; Die 
Lieber, die er dich lehrte. Tita 10, 43; Wer bat dich ſelche 
Streid gelehrt? Ubland 379; Lehr du mich... | wie man 
Die quien Schwerter mat. 353; Muſen, bie ibr.... | die 
deutſche Beier mic gelehrt. U; 2, 170; Seinen Bruterfehn 
Merst une Volitik zu l. W. 7, 139; Dein Gmrfang |. . 
fell ri L., | mie mir ben Dann, der wich empfohlen, ehren. 
12, 102; Id weih nicht, mas mih hält. ., | dein freies 
Maut gut. (1. b), | daß Götter ſelbſt iht Bil» in bieler 
Tugend Ichren. 185 2c.; Wer, wenn er jelbA [More] nicht, 
bat mich ibm gelebrt (f. Ic)? Brhokke 1, 13 1. d. m. — 
#) Dazu im Allgem, veraltend das Paſfiv (vgl. 11 und 
fragen 14): Haltet am den Sapungen, bie ihr gelehrt feib. 
2. Chef. 2,15; Dan wire der Schuler einige haudgreifliche 
Anventiones gelehrt. Servinuse Lit. 3, 330; Das Schlimmfk, 
mas uns mwiberfährt, | Bas werden wir vom Tag gelehrt. &. 3, 
94: Wobltbun wart er nie aelsbret. Gruss Ar. 410; Sie 
merben jet gelchret, | was mie zuvormals noch kein Weiſer 
je gebörer. Opis 1, 17; Wenn fie nicht bereits eine Art 
Sprache durch ihre Örziebung gelehrt werben wären. W. 11, 
299; Dieien (ven Tany]) wurde fie von ber Natur ſelbſt ger 
lehrt. 301. Am häufigften noch mit allgın. Obj. wie: 
et, Das, Alles, Viel, Manches, was ıc., doch f. 11. — 
b) prägnant: auf empfintlice Meile Einem Etwas 
beibringen, was ibm fehlt: Ginen Mores if. d.) I. x. 
und nam. als Drobung: Wart, dich werd’ ich Beiheiden- 
beit, Geherſam ac. K. If. o.: W. 12, 185) und iron. : 
Dies werd‘ ih Trop I, [den Trog werd' ich bir austreiben]. 
— 840. 5 und 4, vgl. 10) mit verlönl. Meruf. und 
Infin., ganz der Fügung in Tentiprechend, vgl. : Ginem 
das Reiten, — ihn reiten I. ; Febhrt mid beßre Sadıen, | als 
Ratt des Singens Gelr bewachen. Bagtdern 2, 121 3x. auch 
(1. b): Wart, did werke ich geherchen, — iron. : trepen 
I. 1. — Wenn der Infin. innig mit |. verbunten ift, 
indem er damit gleichjam zu einem Begriff verichmilat, 
wie in: fennen (fd. 2h) 1. oder doch ben unmittelbaren 
Gab. des Unterrichts oder der Unterweilung bez., wie 
in : leſen, ſchrelben, tamen L sc. oder wenn er fonft nicht 
durch allzuviel Dazwiſchenſtehendes von 1. getrennt ift, 
fo ſtebt er ohne „zu““ (1. d. 7), das bei loferer Verbin» 
tung, — wenn z. B. ein mehr mittelbarer Erfolg der 
Lehre bei. wird ober bas Zeitw. an und für fich durch 
mehrere Wörter ausgebrüdt iſt (4. B.: Sid in Acht 
nehmen, auf der Hut fein. aufmettſam fein, netren fein) oder 
ter Infin, durch dazwiſchen tretende atverb. Beſtim⸗ 
mungen von [, getrennt iſt — theils ſtehn fann, theils 
(nam. aus MWohllautsrüditichten) ſtehn muB, begreif: 
licherweife mit manchen Schwankungen, vgl.: Er lehrte 
mich rechnen; Gr lehrte mich, tiefe Aufgaben auf eine weit 
fürzere Weiſe mittels ter Eogaritbmen (gu) rechnen ; Er fchrie 
ihn aufpaffen, — aufmerkſam zu fein und anf jenes Wort 
genau zu paſſen; „Will erma mid kein liebenswürk'ger 
Diund | die @itelfeit der Melt verachten I,?* | Gin jebes 
Gut nach feinem Werth zu fhigen | [Das] brauqch ich dich 
nicht zul, &. 13,172; Saft du fie fliegen gelehrt |. ec], 
warum lehrt du meine Seele micht au, Dir wieder z u lehren⸗ 
Hölderlin $. 2, 98 x. — a) ferner Bir. ohne „zu“ 
(1. lernen fe): Er lehret meine Sinde reiten. Pr, 18, 35; 
Schret fie halten Alles, was ich euch befohlen babe. AMatıh. 
28, 20; Gr wird das Recht wahrhaſtiglich balten E Jeſ. 42, 
3; ie lchrr ibn die eine Art von Empfindungen nad ihrer 
wahren Stärke verbergen, bie andre in einer falſchen Stärke 
erhtucheln. Engel 7, 203; Der vertraute Umgang mit Ihnen 
lebrt mid; zereiß fo leben, wie man leben fol, forker Br. 1, 
474; Die Liche . . lehret den Verſchwender fparen, Göhingk 
Lieb, 127; Was das Taubchen nirren lehret. ch». ; Lehr mid 
ihrer würtig fein. S. 6, #%; Mit unſchäzbaren Gütern leb- 
vet uns | weriäwenterifch vie Noth gelaffen ſpielen. 13, 154; 
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Lebet Me ten Zauberteng der wilden Lüfte Aieha. Fihtee 194 
Dir Roth... | die einen Heftor felhi dem EStärkern zäh 
lehrt. Uamin &. 2, 52%; Schre mid mar an bieie Birsiä, 
glauben. Bage Ren. 1, 23; Wer wird fünftig keinen Kies 
l., | Sperre werfen ums vie Götter ebrem ? ad. 1a; Hl 
tie ſchwebenden Blaneren | ew'gen Ringgangs um tie 24 
fliehn. 2a. — b) Bip, mit „zu“ (f. lernen tdi: 2 
fie ibn l. feiner eigenen Stimme zu geborchen. Börne 3% 
Henn er mandes Auge dabin ernft und machtentend zu Yı& 
lehrt, webin se. Burmeilter a®. 1, 94; Did Leber zul Mr 
das bu verlangt. | die Zunge gu bewegen. Chem. 3 24 
Uns, tie er gelehre bat, um gang 'wad Anderes zertmunl 
ibn anzugeben, Serker Br. 1, 341; © lcbre mich, var Ds 
lide zu thun. &. 18, 154; Ich will fie nicht 1., übermerk 
Forderungen zu fellen. Guyhom R. 6. 261; Den du mit 
zu verabichenen gelehrt bat. 4, 151; Weitenten beizefh 
Das lebrten mid eigene Keiben. 6. Pb. 10, 184; Derfac 
den Irin gelehrt, | auf jede Shönbeit der Mater | ge merke 
eNicit 1, 79; Er babe fie dadurch gelebri, über ter img 
und bie Tugend zu vermünftelm. Mlingrr ©. 45; Haben ing 
lehrt, das Auge auf England zu wenden. Sebi rl 1,1 
Wer bat did gelebrt, tiefen Namen autjufrrehen. Ask 
M. 2, 23; Ib mill dich I,, vor mir den Kur zu ziehe i 
MBanit! Buge Nee. 2, 201; Ib fdneöre, baß, mean ce 
jemale in vie Hande fällt, ich ihm l. will, ſelche Treulefsee 
zu begeben [j. 7b]. 20. 109 1m; vehre mich zu Audeı = 
nen Feinten? Bhirgel Aich III. 4. 4; Afpafla . ., must 
attiſchen Hetären kehrte, ſich durch Geift ums Scheuben E 
abbangigkeit, durch die feinſte Kultur aber dMentlıse It 
zu erwerben, Sqlegel Fr. 1,269; Wie ſchon or ten Ph 
und zu führen gelehrt ſſ. d]. Werne Di. 1, 31. —ı 
Muntartl, au unverjönl.: &# würde ven Zunte mr 
I. [er würte jchen lernen], ras Wirthibaus mer 5 
hun, wenn er mur ein paar Tage es baden mühır wi k 
Vekaloyzi 4, 390. — d) Bon l. mit bloßem Infia. im 
dürfen I und heißen 1a) findet ſich das Partie. 1. & 
neben aber auch im Ganzen heute wohl als bie are 
lichere Form getehrt (ſ. Fennen 2b), vgl,: Werber 
fo 1. theilen ? Sucher 5, 271b; Wer bat bie | je ne ie 
art theilen gelehrt? S. 5, 264; Haſt dus fie fliegen adım 
Hölderlin 9. 2, 99; Dicker Rüdfbliden bat mid arihe | 
wos». Srmalb W. 2, 445; Hat tropem dich ber armı Fan 
gelehrt. Schlegel Sb. 8, 218; Die mih ven Kıikıran 7 
adten gelehrt bat. W. 1, Ti. — e) liber ten But 
bes einen von zwei gleichlautenten Fw. bei iriet & 
fin. (ohme „ju“) ſ. Du 8 und vgl. : Er leur eh 
feined Rummerd ſchamen, und: Kommt, lehret nur me = 
wes Kumamerd fhämen, Göhingk Lieb, 140. — SM 
abbäng. Infin, ein Zeitw. mit Doppeltem Nomin.. 
fiebt gi. „zu“ babei und das Praͤtik. im Ren.: 
lehrte ihm der Bei büßer der Armen (gm) fein, — felten IN} 
lafien 5): Gr lehrte ibn den Beſchußer ber Armen inz 
9) Statt des perjönl. Obi. neben dem Tadıl. {rt Me 
nun durch ein Hw. oder durch einen Sag ausgetrifl 
findet ſich ſchon bei apa (ber freilich 2, 232 nard® 
doppelten Aceuſ. erwähnt) 4. 1127 und 2,9 & 
nam, bei Meuern oft — wie im Frz., vgl. 11-5 
perfönl. Dat., vgl. für das Schwanfen nam. : de 
Zube, vaß du mich das Wort gelehrt. Schlegel Kaalm. | f 
Neriffa lehrt mir ‚fiie ich glauben fell. 5, 1. dagegen Ö 
B.: Dant, Zube, daB du mir gelehrt tan Won, unt: 
eiffa lehrt mich, mie ih denten fol. Mus dem anti 
lichen Belegen für den Dat., bie wir (gerrig 24. 119% 
zuiammengefiellt, erwähnen wir bier: Aleru & '? 
190; Atadi 105; 162; 284; Ber. 30; Aueteg 9. 
13; 186; Barf. 68; 77; Deine 1, 79; Baraı®. ** 
393; Burmeider Of, 127; Cham. 5, 55; Dingelänt 9% 
2, 37; Dronfen Ar. 3,88; D. 1,303; Hau 9, Mi 
Sorker Br. 1, 19; 2, 28; Veln. 20; Ich wollte Jerer 
eigen Kunfftüf l. @. 7, 202: 13, 141; Sie lahm de 
Heine Sieber. 17, 2: 140; 30, 183; Niemanz fant =" 
l. Erimm DM. 18; SHrine Rom. 124 (meben dem Br) 
NER 317; Hrinfe K. 1, 17; 145; Das Iehr! ih I 
Madchen noch Weihe. 6. 8, dsl; 11, 161; amd“ 
15; Jahn B. 248; Man Anthr. 314; oh, 15, Bm 
529; fünkel @. 19; 841ein @, 4, 52; Kine. 251; Bit 
Parn. 2, 205; Alinger Feirr®. 14; Kay A. 1. 137; 10 
U. 0.; Mötmer 1250; 2976; Mütne Greim, 294; Se 
fache hat mir Menage gelehrt. £. 3,69; 407; Gum h 
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36; Kateer 64 ; 150; Möler Dan. 1,7; Waäher t, 
50: Aue Mi. 1, 58; 2, 22; 12%; 4, 38; 95; Ol 
u Act. 22; Ib wollte meinem Guſtar faum Gimas mehr 
W- 1, 163; 191; Pleten 1,337; 4, 5,10, Prab 
N.1,2,.170; 198; BMazmer Bär. 3, 1,52; 141; 
hart 1, 366; Mal. 2, 49; Br. 114, B. 1, 115 05 
als E 1, 3; 98; 2, 160; 8, 11; 146; 232; 324; 
192,8, 69 8.5 Bommenberg D. 1, 315; Strehfoh Mel, 
‚se; @ich 2. 12; 10, 42; 18, 42; 194; Row, 1,20; 
Sr. 2.221; 447; Gomb, 5,5; Weil ja bie Diufe | ihnen 
Shrt ten Belang. .. Dich bat die Muſe [ohne fachl. 
».]. 8. De. 8.481 ff; 22, 423; 23, 160; Dw, t, 
59. 2,65; Tb. 2, 162; 13, 8; 21, 33; Bien 2, 5; 
‚ER; Ar 3, 246,9. 1, 254; Sb. 2. 504; 3, 178; 
:7.659: 664; Weldon R. 1,277; Wera Oi. 1,239; 
lei: Ui. 363; Der einem jungen Menſchen folde Dinge 
bet. ©. Sur. 3, 384; Briten 5, 450 ır. — 10) (ſ. 9) 
Jar periönd. Dat. findet ſich auch hin und wider neben 
om Infin. (mit oder ohne zu), obgleich der Accuſ. mit 
em Inf. bei Weiten überwiegt. Beitine Br. 1, 60; 
fin Sat, dem ber Temonftrator die Uflaugen unterſcheiden 
qtu. Ssehe It, I, 104; Wie iht Großes ahnen meinen 
Brik arlehet (f. Be). Hölderlin . 2, 111; Mehl A. 3, 
#5; Buumee Bär. 3, 1, 124; Leb webl! Wergefien Ich» 
et mir nie... So lebte mir das Denfen gu ver 
een. dauel Eh. 1, 18; Bpate 1127; Kerenfalbe, Die 
hera natumlich der Teufel bereiten lehrt. Lich Nr. 2, 
58, Waldeu R. 2, 222. — 11) im Bafiin gewöhnlich 
i. 76) 5u 10: Uns Anterm it Das num fen nicht gelehrt 
vuter. ©, 30, 333; Am vierten Saupiftüdf werten bem 
Beirzucher Huntgriffe gelchet. 32, 84; Bärme 3, 34, 
Beleaei Ir. 4, 1, 22; Mohi Irl. 1, 50; Mofıen Ab. 96; 
Bis DM. 2,22; Pb. 1, 55; Maumer Bär. 3, 2, 168; 
der Inzen> wurte Michts gelehrt, was sc. W. 8, 216 x. 
aut io and, wenn bas fachl. Obj. durch einen Satz 
Her einem Infin. (mit zu) audgebrüdt, wo denn aber 
sah wit einer Nünnce bie in 7a ermähnte Fuͤgung ges 
Unäz it: @r — ober ihm — warte frühzeitig gelehrt, 
zn is in felgen Bällen zu rerhalten babe; Die Rinter 
am — ten Rindern wirt — kaburd gelehrt, Beſcheiden ⸗ 
det su Arubele, I bin früb angeleitet und gelehrt morben, 
bad mar Seſen wie Tante Helene baffen fell. Guphsn R. 8, 
851; Bin. 26; Ihm wurde, Sobald er deulen fonnte, ar 
Sr, mh zu daflen. Gacdtänder Stillfe. 2, 220; Der Blid 
',. zur nur nah und nad emporzuſchaun gelehrt, Müdert 
®. 4,107 9. Beide Fügungen find, mie gefagt, 
erh eine Münnce verfch.: Was mir gelehrt worden, 
dos ih mir ald ein zu Lernendes mitgerbeilt; mein Verhalten 
ae. oh une wie es im mich aufgenemmen, bleibt aufer 
Bis. In ber Fugung aber: „Ih bin Erwas gelehrt wor 
ben“ bis i Die Werf., bie lernend eine Ginwirtung erfahren. 
Bor alfe trirt mehr die Thatigkeit Des Lehrenden, bier bie 
bit teruenben hermor und bemgemäß bey. „gelehrt* (f. b.) 
ner eine Berf., der Etwas gelehrt werten, fondern Me Gt 
SE gelernt, ſich eine Fülle der Wiffens felbitibätig amgerig- 
sn bit. . 8, unter Andern auch einem Nutotidaften. Ugw. 
te Fügung: Den Staat, an veffen Allmacht zu glau 
keit ferilich niemals gelehrt merden if. @ficbrrt (dahe- 
war 3, 353), — 12) refl. mit Angabe ber Wirkung: 
Tr ihlehteften Schüpen, an welchen ſich jemals Kupido 
wire zeichtt hat. Bade Empi. 166, — 13) Das abteft. 
Partie, Geledet (ngl. 11) ſ. u. — 14) Dazu: Eeh- 
(m) und: Der Lebrung [gw.: bes 2-8] und 
Dligung toller Grundfäpe beſchultigt. Arndi Ber. 68; 
Sukräf 1, 137 9., gie. von Zfibg. (1. d.). 
dem. Geth. Iaisjan, ahd. lertrchan (mod futher 5, 
120 u. lerren), mbb. lüren, f. dehre, eis und Leif, — 
sm. wmtardl. vermiſcht mit lernen (abb. lirmnen, lörnön, 
iR. Türmen, der uchati B. 1b; 324 a. „Iehrnen”), f. 
Dal d, 282, .. B. Ih lern bird gang allein. Auetboch 
B.1.18; Barmann Fab. TT; Crfiner 3, 115; Haben bie 
Bören Kriege micht Beiden einfehen fernen, daß ıc. Grabde 
ve 116, I lerne fie allerlei luſtige Birder, &, 0, 10; 
“ats mid ih feneen, Guphom R. 6, 414; Kompmı Pil. 
“105; 124; 192; Mifo wollen wir dich lernen, wie ıc, 
Gase 4 9190; af Ih. 19; Scheidenreiher 466; 69a ır. ; 
Fra \iebre“ 11661 mich die Pfiffe nicht. 24. 2, 10; 
Asirkep dag. 2, 206; Sie lernen mich Nichts. Stiding 2, 
2Mwill dich Iermen, meinem Hund begegnen. 1, 49; 
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w. 58. 2, 236; Sue. 1, 196 sc. mb paſſ. Mir Martın- 
bruder | find nicht gelernt, eim fein Geſpraͤch zu führen, 
Werner DAT. 1, 135 — mir haben nicht gelernt (vgl. engl, 
we ara not taught) a. und umgelchrt: Ich babe bich lehren 
Ilernen] laſſen. Stibing 1, 15; Dei deinem Beruf, . blei ⸗ 
ben lehte! Binhgräf 1. 194 2c., |. Daradır Brant 298u umb 
val. Lehrer, gelehrt (und gelernt) m, Dat Partie. ale Cuo. 
gelehrt (f. b.), Dagegen als wirfl, Form dee Zeitw. au: 
Das heißet man nicht melſterllch gelchrer (oder [.], wenn ıc. 
ſuthtt 6, 2248. 

Bfißg. (vgl. die vom fernen), 4. B.: Abs: A) f. 
Lehre 2, — 2) Sinem Erwas a. abgemöhnen. Is maun 
vind. 8, 116. — Ans: 4) Einen a. ihn zu Gtmwas Ich: 
rend (unierweifend) beranbilten oder anleiten, ſ. zus. : 
Ich will ihn mir zum Schreiber a. Sie plaumäßig a, zu 
wellen. Achu 8, 350 36, — 2) Einem Etwas a, es ihm 
durch Lehren aneignen, vgl. einsl.: Das wire er ſich 
ideen a. laſſen. Heine Meif. 3, 338; Dabei lehrte er mir das 
„Errerptenmadsen, Seine Leibenfhaft, fürmlidh am. SHolirt Fahr. 
2,237; Sie hat's bem Kinde angelehrt, ibn zu rufen. Ofur- 
wig Thür. 1, 349; Wird ven Welbern ftatt der Milte mehr 
Die Wilde angeratben und angelebrt. IP. 43, 143. — 
Russ: bie zur Vollendung lehren: Einen Burſchen a., 
fo daß er Geſelle wird ıc. ; Sein ausgelebriee Mund, der 
tee, was er will. Fleming 159; Mer Diefes halten kann, | 
Der ih ſchen autgelebrt. Opip 1, 68 m. — Bert 1) tr.: 
Ginem Kenntnis, Kenntnis von Etwas, — das Mil: 
fen, wie es fich in der That damit verhalte, verfchaffen : 
a) mit bloßem Obj.: Zwei Goͤtterſchwefern baben mic 
beichrt. @. 8, 25 ».; paſſiv: Ob ich mid glei durch bie 
Beobachtung ver Art, mie er die Menſchen behandelt, fehr be 
lehrt, jeboch mit gebilter fant. 23, 202 x. Auch, nam. 
mit abjeft. Partic. ohne Obj.: Kein würbiges und b-tet 
Dentbild ausgeprägt. Winkelmann M. 1, 32b; Das b-rfte 
[lehrreichite 1e.] Wert darüber und als Ggſtz.: Man könnte 
nicht leicht einen Autzug vermmerrener und unb-ber einrichten. 
©. 39, 324 | 22, 47 10. wienuch: Die Bedeutung, | die eines 
Unbelchrten [Ins Rähern Unkundigen] Dreiftiat. | ver» 
mögene wäre, [fineinzuwlegen]. 34. 2860 ıc. — b) mit abs 
bäng. Satz: Ob tiefe unter allen möglichen bie fruchtbarfte fei, 
wunden dich deine eigemen Erfahrungen früber oder fpäter ber 
Ichrt baben. 34. 7595; Wem unfer Ditroftop uns belchet, 
daß in jetem Tropfen . . Thiere find. Eich 30. — c) Einen 
über Ermas b,, in Betreff bed Genannten, fo daß bie 
Mittbeilung das Genannte berührt (es aber nicht ift, 
vgl. d) und es aufflärt: Die mich nicht fehr über das Sant 
b. konnten. Wiebubr Nachg. 235: Belehre mich über mid 
felbft. Wadenteder Kl. 191 U,0, ; Worüber der Augenſchein 
das Mäbere belehret [lehrt — oder: des Nähern belehrt]. 
$. 10, 345. — d) @inen von Emsas b,, das den Inhalt 
ober EOgũd. ber Mittbeilung bildet (vgl. e), es ihn 
lehren, in Kenntnis davon fepen: Da ein Wert der Kunfi 
ben 2ejer von Nichts belehrt. Fichte 6, 442; Wie gegenwär · 
tiges Schreiben bavon bed Breiteren belehrt (ſ. f). Serkee 
Br. 1, 410; Belchrt er ih von Manchem, das du befler | 
une tiefer füblteh. ©. 13, 152; 20, 42; Suchte ihn von 
ſeinen böbern Nafihten und Zwecken finnbilelih zu b. 22, 
233; Belchrt mid anf meine Bragen fehr gern ven dem 
Ötitus. 23, 142; Davem belehrt une bie Geſchichte der Pbi- 
Sofopkie eines Weiteren (f. f). 39, 109; 165; Dad mich 
ein Engel b. mußie, wevon mid biefe verbrannte Müde be= 
Ichret. . 9, 73; Die parifche Marmordronit bat mid ven 
serfhiedenen Umfländen . . beichrt. Inmüler 14. 260; Mn- 
füus Ph. 1, 06; Ih mürbe eilen, Bie | von ein’gen Dingen 
au b, 24. 2620; Bon tem lan läfft er mich b. Birchfah 
Mol. 13, 11; Ehämmel 4, 196; Hat bie Erfahrung . . | 
ven diefer Wahrheit vi belehrt. W. 3, 12 1., ſ. l. — e) 
Einen in einer Wiffenfhaft, Aunft, in einem Bade b.; Nö- 
tbig, daß er in ber marbemattfhen Wiſſenſchaft beiebrt ſei. 
©. 30, 256 36. — f) (f.d) mit @enit., im Allgm, nur 
noch in gehobner Rede ſtatt von. 4. B.: Daß gute Zucht | 
dich eines beſſern Mens b. kann, ©. 13, 145; Men mir 
danıt und glaubig aufgerihtet, | da freue’ es dich des Trage 
uns zu 6. Schwab 137; Ih bin der Sache völlig fon be 
Ichrt. D. Sb. 2, 97; Daß Träume dann und wann ber Zu · 
kunft uns 6, W. 20, 77; Ihrer Zauberfraft ſich recht voll · 
temmen zu b. [f. 2]. 3, 37; Ihres Bortbeils von und be ⸗ 
lehrt. Eur. 3, 118 20, fo auch: Wenn es fommt, werde id 
euch Deb b. Cham. b, 146; 6. 12, 27; 9. Ar. 1, 102; 
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Dr. 2,59%; W. 3, 20 20; Mile nur, mich Alles au b. 
Jezstrpe 1, 496, was ber form nach mit tem Mecuf, 
zufammenfällt und auch in gw. Mebe: Einen eine Bef- 
fern (Claudius 5, 77; @. 11, 136 »2.), eimed Aintern (MM. 
18, 89; &B, 2, 177) b. und abverbiell: Ginen des Mä- 
berm, Weitern (f. d), Bermern (Dihahke 1, 114) hr. — 
2) refl.: f. 1 (e—f), ferner: Sit an lvgl. durch x.) 
Etwas b., 3. B.: Bon belehrte ſich am ihren Figenbeiten 
une efbaute fi am ihren Borzägen, &. 25, 201; 27. 29%; 
So folgen wir ibm doch gern unb belehren uns am und mit 
ibm, 49, 92; 459 3. — 3) Dazu: Keinem Belchrer 
auf orte zu huldigen. 9. H. 2. 210; Se ward die Reli- 
gion.. „ die Belchrerin der Menſchen. 6. Pb. 3,229 ıc. ; 
Da es ihri nicht uin Belehrung [belchrt zu werden], fen- 
dern um Beftaͤtigung ze thun ift. Fichte 6, 24%; 9. Bien, 8; 
Bin Buch, dab, , die Welt ibm mit Belebrungen zeigt. 9. 9, 
190 36. — 5) Deppelsfigg., 3. B.: Rein, Mi#belchrte! 
woiflt, dad ac. Schlegel 7.840, falſch belehrt, im Wahn 
befangen x.: Daß fie das Lant . . | vom feinem Klur'gen 
Ente vor-b. Span. 2, 35, ale Borherverfüntigung 
(Dimen) b.ꝛc. — @tnz: (f.an-l., nam, 2) Ginem Gı: 
was e., es ihm lehrend einprägen ; Ginem feine Rolle «.. 
einftubieren ; Baffe vie Kraft auf, die ih dir eingeboren und 
eingelehrt babe. Mlinger 2, 51; Gin Syſtern, das ihnen erft 
war eingelehrt worden, Eich EM. 1,5 0. — Kinders: 
(munbartl.) Fatechifieren. @otibeif 5, 171; G. 262; Gr 
ſehe doch mohl, aß fie nicht Zeit hätten ſich Laffen zut. [aus« 
fragen]. 146; St. 269 x. — Mits: gemeinfam leh⸗ 
zen, — Mäde: ſ. word. — Um-: das bis dahin 
Geltende Ichrend umgeflalten und umfloßen: Weide 
bad gtſammte Voll über feine Schriftzeichen um-I, und um- 
fehren wollten. Wurm Beurth, 340. — Pers; verlemen 
macden: Art und Bliß verlehrten ihn [ten Baum) fein 
Bluhn. Stün Gr. 110, dazu fchergb. : Der Deriehrer. 
Blafberaner 157, „der bie Rinder . . ihre Kunft ver 
lernen muß lehren”. — Börs: Ginem Etwas voıl., 
vordoeieren, lehrend vortragen. IP. 36, 3 ıc., aud: 
Ginem Nacplehrenten ein Mufter geben, wie er zu leh⸗ 
ren hats. — Bis: f. an⸗l. 1: Raucht Ihr Bruder? 
Sonſt wird ihn Sr. B. wohl z. 9. Br, 1, 235 u. ä. m. 

ihrer, m., -6; uw. ; + (in, fo; nen): eine 
Verſ., die Ichrt (ſ. d. 4a und Meifter 2a), nam. und 
eig. infofern fe Unterricht ertheilt, 4. B.: 8. an einer 
Öffentlichen Säule, am der Uniwerfität; Öffentliche um Bri- 
vat-?.; 2, ver Gefchichte, des Engliſchen; Seinem Kinde be- 
fonere ®, im Zeichnen, Reiten, Schwimmen, Turnen halten ır. 
(f. 3fpg-.); Die Fehr geſchiaten 8. geben ſich Mühe, ihre 
Fehrjünger arundlich zu unterrichten. Srbel 3, 30 u. Ders 
allgemeinert: ®. des gürtlichen Wort x.; Im Rleih fann 
dich die Biene meifternm, | in der Geſchiclichteit ein Wurm 
kein ©, fein, 2ch. 226; Der Vortbeil, unter allen En bet 
Dienfchengeichlehtt der ſcharfſinnigſte. w. Art. 3, 3, 133 ꝛc. 
— Beralt.: Der 8. [Verfaſſer] vesfelsen Büsleins, 
futber 1, 21a. 

Anm, Munbartl, — Echrling (mie lehren für lernen), 
4. ®.: Die Geſellen und der 8. Ofudwig Thür. 1,341; Adım. 

fig. 3. B. mach dem Bald. des Unterrichts, fo: 
Diefer Ehönbeitderbaltungs-E. S. 18, 23%, ber Die Schön: 
beit zu erhalten oder zu konſervieren lehrt, häufiger: 
Enzlifb-, Aramdfih-, Geſchichto · Mufil, Reben-, Scäreib-, 
Srrade, Scolmmm-, Turm, Feihen®, ı., ferner wergl. 
Zfisg. von Ihren, von Schule, Lehrer, z. ®.: Ar: 
mens: an einer Armenſchule. — Fabel::. B. — 
Mythologe. 9. Beora. VH. — Fret⸗: iner der frei 
lehrt, val. reibenfer ac., freilchreriih. Bon Camp 
für „„Doftor' vorgeihlagen. — Goͤttes⸗: Gottes: 
gelehrter. — Häupts: hauptſaächlichet Lehrer, Bufe. 
Neben? — Hänge: eigens für die Kinder im Haus 
gebalten. — Heiden⸗: Miſſionaͤt. — Hoch⸗: Uni: 
verfitits:®. Metarihek Sir. (1566) 131; Hodfhul-®, 
186. — Irr⸗: ber Jerlehren verbreitet: I, die berum- 
taumeln, das Belt au verführen. ©. 32, 11, 9. und Irr 
pretiger. IP. 36, 52 0. — Katheder⸗: der vom Ka: 
theder herab lehrt. @. 3, 202. — Kinder»: Einer, 
ter Kinder unterricdstet. Hrinn Gal. 2, 020, — oder: 
ber finderlehrt (Katechet), — Körchen⸗: iner, ter 
in ber Kirche lehrt, — im engern Einn — Kirchen: 
vater, Ber. Derer, die in den eriten Jahrhunderten 
nach den Rpofteln die chriftl, Kirche gründen und bil: 


12 


90 


ten halfen. — Kläffens: der in einer nach Klaſſen 
eingetheilten Schule in einer Klaſſe den ausichließlichen 
ober doch hauptiächlichen Unterricht giebt. — Künits: 
Lehrer der (biltenden) Kunſt ».: Iene R., welche das 
Stisgieren verwerfen. @. 40,414. — Mits: Kollege. — 
Müfers: an einer Muſter⸗ oder Normalichule. Auer- 
ba Leb. 2, 307. — Matürs: Giner, ber mit Natur: 
lehre fich beichäftigt, nam, fie lehrt, Phyſiler: Aus der 
Schule des Zerglieberers, des Rarurbefchreibers, des N. @. 
30, 287; R., ih will Kürze halber ten Namen brauden. 
Baumer Bär. 3, 1, 142. — Nebens: f. Haupt. — 
Normäls:f. Mufter:®. — Ober-: (Gafp. Unter: 
2.) der in böhern Klaſſen unterrichtet oder zu unterrich- 
ten befähigt if; der oberfle oder einer der obern Lehret. 
— Priväts: der Privatunterricht ertbeilt, namentl. 
ftuntenmweife, Stunten-®. — Schüüls: Lehrer aneiner 
Schule (Gais. Privat), fo: Oommafial-, Real- 
Thule, Boltsfhul-, Univerfitäts-t. X., vergl. 
Schulmeiſter. — Sittens: Moralift, vergl, Sitten: 
prediger. — Stünbene: ſ. Privat. — Unters: 
ſ. Ober, — Böllss: 1) Lehrer des Volls, 3. B. 
Prediger. Japn B, 151. — 2) Echrer einer Volloſchule. 
— MWührbeitss: W. Luc. 1, XL. — Werke: der 
ber Werflehre (f. d.) huldigt. Cuther 6, 43a; d6bu.d.m, 

£threr-haft, a. : in der Meile eines Lehrers (f. d. 
und Zfipg.), doftrinär, ſ. lehrhaft. — ich, a. : leh⸗ 
terbaft, nam, in tadelbaften Sinne, 3. B.: Arie 
[f. freigeiftifche, freitenferifiche] Meinungen. Jahn . 147. 
— m, intr. (haben): als Lehrer oder — in der Weile 
eines Lehrers (nam, ohne es berufsmäßig zu fein, val. 
fchneitern ıc.) wirfen, auch Zfißg., 3. ®.: Er bat einige 
Zahre gebauslebrert sc. — -fchafl, f.; —en: 1) (0. 
Di.) das Lehrer-Sein, Behrertbum, 4. B. aud: 
Die Hans, Privat, Mufit-. xx. — 2) eine Geſammtheit 
von Lehrern: Die 2, unfrer Hchihulen, Molarfhrh Err}. 
(1860) 129 .; das Lehrerfolleg (mofür zum. auch 
fcherzh.: Die Lehrerei), vgl. Lehrthum. 

£thrhaft, -ig, a. (-igheit, f.): 1) (aftiv) beleh⸗ 
rend (von Perf. und Sachen), gern lehrend und ges 
ſchickt zu lehren ; Lehren gebend, vgl. lehrreich, lehrer: 
baft, lehrſam, toftrinär sc. : Es fell ein Biſchef fein I-ig. 
1. Cim. 3, 2; 2. 2, 24; Pe Schriften. Aurbod SchB. 
235; Schmwierigfeit ver dichteriſchen Volleſchrift, dad man 
bei ihrer Abfaſſung des vorgelegten I-en Zwecket vergeife. 
195; 107; Seine Satiren nehmen fi daher I-er aus. @rr- 
vinus Lit. 3, 327; 220; 5, 447; Der ibn vor den Pfeilen 
. ſchuende Paͤdageg und was fonft noch Vaterliches und 
8-8 dieſer Art gefunden werden fan. &. 30, 480; Wenn 
tas Maͤrchen Ichrbegierig und ter Züngling I. if. 21, 225; 
Mein Bater war I-er Natur und. . wollte gern Dasjenige, 
mas er wußte und vermochte, auf Andere übertragen. 20, 
11; Mir war von meinem Bater eine gewiſſe I-e Mebielig- 
feit angeerbt, 21, 287; Gute und I-e Meben. Metihelus 
vuth. 1470; Gedichte, deren grießgrämige S-igfeit a, Prus 
DM. 1, 2, 417; Stehen rl. 5, 167 0. — 2) veralt. 
waf.): Lehre annehmend: Ih bin debbalb nicht und. 
Wolenhagen Br. 89, vgl. gelehrig. 

£thrig, a. (heit, f.): 1) (veralt.) leicht einzus 
ſchulen (zu dreifieren); Das, was man ſich als zu 
Könnendes aneignen joll, leicht auffaſſend und im fich 
aufnehmend, qiw.: Get. (f. d., ahd. lerig). — 2) in 
Zfieg., denen von Lehre (4) entiprechend, zum Grfag 
ber fremten Ew., welce be3.: „auf eine Lehre oder 
Wiſſenſchaft bezuͤglich““, von Campe vorgefchlagen, aber 
wenig im Gebrauch, 4. B.: größen-, natur, fprad-l. »c. 
für: mathematifch, phyfifaliich, grammatiſch sc. 

Bfög. ſ. 2, ferner zui1 4. B.: Ser: [Die Neger] 
beihränten ih auf bie Nachahmung, bie Etlernung des Bor- 
gemachten und jdliefien eigne Invention, zumal auch ein felb- 
ſtant iges Urtbeil, ziemlich überall ans; man farm die meiften 
von ihnen g., aber nur wenige von ihnen gefcheit nemmen. 
Burmeißer gB, 2, 139; Der verfbiebene Grad von S-teit, 
Me man bei abzjerichtenden Tbieren bald mabrnimmt. 1, 276; 
Lieblih | gab fie Umarmung und Kuß bald mir g. jurüd, &. 
1, 226; Sorchte er nicht nur als ein g-er, fonbern ale ein 
gelebrter Zünger feinen Meifterm zu, er horchte ihnen ihre ber 
fondern Kenntniffe bald ab, 30, 34; Nicht | g., wie der Halt 
ſich aus den Lüften | zurüdfgwingt auf des Zagers Hand, 
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gehorcht ber milde [Rriege-) Gott dem Ruf der Menfchen- 
ftimme. 34. 4686; Hätte nur Damilia mehr &-feit für 
Ihre Unterweijungen gehabt. W. 16,150; Mehr W-teit, ſich 
von ihm leiten zw laſſen. HB. 1, 11; Zung lermt as Noß 
bie noch 9-6, | biegfame Scheitel unter feinen Meifter | zu 
fAmiegen. 66. — Ggſtza: Ihre Un-G-feit. Börne 2, 163; 
Die Um-G-teit und Lmbebilflidfeit ber niekern Stände, 
Fichte 7, 431; Ganz ung. für die Melodie. Upland 205; 
Gewohnt, daß Alles vor feiner Madıt | ſich büdte und ung., 
zw eines Madchens Füßen | zu ſchmachten. W, 15,262; 12, 
103; Ihren ung-en Raden geſchmeidiger zu maden. HB. 
1, 16 30, — Veralt.: Daß fie faft gelernig find, darım 
man fie zu manderlei Gaukelſpiel gewöhnen mag. Unt Tb. 
13; 17; Ungelernig. 3 »0,, f. auch: lchriam 2, — 
Härte: hart oder ſchwer lernend, faflend, begreifend: 
Ich bin zu b., um biefe Geſehe zu begreifen. B. 1406 ıc., 
ebenfo: f&wer-L, Waip.: Teiht-L. u. d.m., dar 
neben: Du Bäuriferund Hartlerniger, V. Ar. 1, 247. 

Lihrling, m., -(e)&8; -£; -6:: Jemand, ber in 
ber Lehre üft (bei Hantwerfen, Kaufleuten x.), allge: 
meiner: Jemand, iniofern er Lehre empfängt, von 
Binem lernt (vgl. Schüler, Jünger), 3. B. ſelbſt von 
einem zum Gefang abzurichtenden Vogel (Winkrt 2, 
434): Die Stufen von &,, Geſell uns Meifter muſſen aufs 
frengfte beobachtet werben. &. 19, 126; Gin verflänpiger 8, 
als ihm diefer Sag mit feinem Veweiſe von mir vorgetragen 
wurde. Aaat EB. 1, 199; Unſer Weigel ſchaßte im ihm fei- 
nen beten 2. und Zedermann hielt ihm fähtg, dieſen feinen 
berübmten Lehrer vereinftends zu erichen. Sofrgarien Rh. 3, 
274; Des Lehrers Jubel warb won allen Len madgejubelt. 
V. Ant, 2, 225; 1, 35; Ein Liebhaber ber Vbilofopbie, ein 
2. der Tugene. W. 5, 163 x. Geltner: Der Meni war 
zuerit ein 8. ber zwei feinften Einne, 9. Db. 3, 202 w. 
Dazu Zfißg., 4. B. nadı den Gewerbe, das Jemand 
lernt (if, Sur, Geſell 10.): Mpothefer-, Hanpels, 
Maurer», Schmierer, Schneider», Shufler», Tifchler-, 
Weber+@. x., ferner j. B. Mitt. D. Ar. 1, 207 
(vergl. Mitfchüler .); Das Runtum vom Wortlernen 
zum Wortlehten für neue Wort-t-e. Geroinas Lit, 5, 5%; 
Brobe-®. [auf Probe] u. dä. m. — -shafl, a.: 
in der Weiſe eines Lehrlinge. — Schaft, f.; O: das 
Lehrlingfein: Muß ich nicht eine 2. | auf fremten Bahnen 
bienen und am Gnze, | bin id num frei, mid doch nichts wei- 
ter rübmen, | als daß ich ein Geſell des Grames wart 
altati Rich. 11. 1,3; Sid feiner &. zu fhämen. Spare IV; 
V. Ant, 2, 30 x, 

Cehrſam, a. (-heil, f.): 1) Ichrhaft (1): Durch 
den Schaum der I-en Metfeligkeit dieſes Meifters, (Dmufrum 
1, 1, 128) Mönig; Es war doch etwat Öutes am biefem I-en 
Seranten meiner Zeit. Sande DE. 6, XX x. — 2) (vers 
alt.) gelehrig. Auch: Ihr Iver Elephanten] Lehrſame 
[%-feit]. Eppendorf 236. 

Bfipe- 3. B.: Bes: 1) [1] belehrend: Im einer Zei- 
tung, die vielen 100,000 Xeferm... b. zu Händen fommt. 
Heine Zut. 1, 96; Ib weiß nicht, ob die Definition binläng- 
lich b. 318 0. — 2) gern Belehrung annehmend. — 
Ges: 1) [2] Riemann kann befier Bratwürfte . . , maden 
als Ihre gæe Dienerin. Merd's Br. 2, 250; &-teit, — 2) 
Welehrfamteit: eine Menge durch anhaltentes Stus 
dium erlernter Kenntnife, infofern fie, unter ſich zus 
fammenhängend, zu einem Ganzen, einer Wiſſenſchaft, 

hören, und — eine ſolche Wifjenfchaft (vgl. Gelchrts 

eit): Überhaupt alle Grtenntnis der Bermunft a priori heißt 
nicht GAeit; G-keit if der Inbegriff der Ertenntniffe, wie 
gelehrt werden müflen, Aanı phRel. 9; Nah dem ausgerebn- 
teften Begriff bey. G. zuw. den ganzen Umfang menſchlicher 
Grtenntnis; in eingefhränkterm Verflande bedeutet es Wiſſen · 
(Saft nußlichet Kenntniffe und die Mittel folde zu erlangen, 
beißen @hul-G-feit. Muldus Ph. 1, 153; Nur der Ger 
fhmad genicht, was die &-teit pflanjt. Bu. 90bar. Selten 
im Mz.: Die verfpiedenen zu biefer Stelle beigebradten 
G-teiten [gelehrten Bemerkungen]. Shwma BWört. 1, 
XXX. — Dazu Zffßg., denen von gelehrt (f. d.) ents 
forehend, 3. B.: Arznei», Bade, Gottes», 
Sprad-G-teit; Die kalte Buch-Gakelt, die fi | mit 
todten Zeichen ins Gehirn mur brüdt. £. 2, 346; Diele 
Büder- und Stuben-G-feit. Salk ©. 31; Rechts— 
G-teit. Möfer Den. 1, XXI; Meine ſchwet erworbne 
Sip-®-Feit, Plain 4, 7, durch Eigen (vgl. Sigfleiich) 
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erwerben; Stod- (Banzıl 57), Um-, Wert-® x. 
Uns: Gafg. von lehrſam, ebenfo unber, ungel. x. 
&elöhrt, a. (-heit, f.): eig. das Partie. von id 

ren (f. d., au Anm.), namentl.: 1) Rewteiz:, 

S-er Gie, f. lehren 2a. — 2) (f. lehren 6 und ttjz 

veralt. : allgem. (f. 3) in Etwas unterrichtet, erfabm 

geſchict, Hug »c.: ine g-e Zunge, daß id wifle, mr) 

Muden zur rechten Zeit zw reden. Jef. 50,4; &-er [Hin 
als das Vieh. Hiob 35, 11; Zum Kimmelreib g. [m ü 

dernd x.J. Math. 13, 52; Bilbner Sünftlicer Brühe 
bod+g. [ehr geſchickt sc.] in Erz une Then. #8. ;u 
Die g-efte [gefchieftefte] Bertigteit tm ihrer Kunf. w.% 
15; G-er [erfahrner, fundiger] über viefen Pintt zu m 
den. 74; Wo Alles .. auf Täufgung binausläuft, mal z 
die Zufhauer nicht gar zu mabe fommen ober zu g. mei 
laffen. 34 x. — 3) (vgl. 2) Gelchrfamfeit (i. th 
bend — und: darauf bezüglich, Davon geugend, tie 
in lobendem, tbeils in tadelndem Sinn, infoiern @ 
lehrjamfeit, wenn nicht ter Geiſt durchdringent fh 
berricht und in Beziehung und Anwendung auis kr 
erhält, als drüdende Yaft den Geiſt verichroben, ie 
Befiger, ihm dem Leben entfremdend, praktiih ung 
ſchidt macht und dabei noch oft mit dünfelbafter Zu 
achtung der ‚„‚Nicht-&-en’’ erfüllt, val. Beranı x 
&-+ Diänner,, Arbeiten, Werke, Schriften, Beidäftisira 
Ser Hohmurh, Düntel, Zopf (ſ. d.); Die gt Kia 
[Hyrochondrie] ; &-e Sprachen [berem die Gen ft u 
bedienen, Latein, Griechiich] ».; Sprdhw.: Je = | 
verfehrter ; Die G-en, die Berkehrten. 9. Vb. 10, 113 x 
Bis an ven Hals (f. d. 4) 9; G. mit beppeltem ı [sd 
„‚geleert‘‘ oder leer, d. b. ohne Willen] x. — ot 
tief, ſchwet (Deüdmer 249), gründlich, ſcharf (Eurer ED u 
293), ſeicht (made ©. 2, 44), Mach, oberfläßlis g. x 
3. Böhme war ein gelernter (ſ. lernen de) Scufe = 
ein g-er Bhilofopb; Der g-e Borfcher des merbiiher An 
thumb. Eham. 4,203; G. iſt er vorlängft geweien | .. zır 
nünftig wird die Zeit ibn machen. Cromega 2, 250; 24 
ber Übergang der Schriftftellerel einer Nation and dr st 
im bie lebende Eprade eine Epodie des Berfalls der mu 
grünplichen Selebrfamkeit bei ſich führe. Kid 8, 13; O 
reich iſt Die ge Welt | an Wiſſenſchaft und großen ihn 
Dopeborm 3, 158; Die Bücher würden mid wehl & 
nimmermebr zu einem Menfhen machen. £. 12,5 1. — | 
fubftantiviich zu 3 (vgl. Bebienter, Anm.): Der & 
M;.: Die Gen; Gin B-er, Mz.: Gr, weralt.: @ &i 
G-en, die x., ſcherih. verfl.: Man nennt Sie cin az 
®-Sen. £. 1, 295 x., in Iſſtzg. 3. B.: B-en- Ei 
Stolz ı6. ; Verftch ich gleich Nichts vom lateinifchen Brote | 
fo weiß id den Hund doch vom Dfen zu loden, | Bat dh 
euch, Gee, für Geld nicht erwerbt, | Das hab! ich or mn 
ner Brau Mutter ererbt. B. 678; Studenten jellten ic 
nennen, bie Reblichen, die ba bas unerreichbare Ziel kt m 
geſtedt haben und follten Denen den Namen „®-ı" lin 
für die die Welt mit Brettern vernagelt it oder die Hd ich! 
vernagelt haben. Cham. 5, 147; Id glaube, daß einige da 
größten Weiter, bie je gelebt haben, nicht halb ie Sid 
lefen hatten und bei WBeitem nit fo Biel mußten alt ment 
unferer ſeht mittelmäfigen Ben. Sictemberg 2, 275; © 
allen &-en waren gerabe fie es, bie am bereitwilligher = 
tem Zopf und der Perüde des &-en auch den g-ın Ged=t 
abmwarfen x. Ulr Rat. 4, 44e w.; Beine Mite mir hie 
Gelehrtin. 39. 3, 166; Polke After. ou. —ı) 
Burfcd.: Gin @-er, bei ber Bierfehbe ein Quantce 
von einem halben Glas, f. Yolmann 200; Wea... 
10 G-e, 3 Päpfte und ftiernenbafte Rognakt A 
detadaiſch 11, 39. — 5) Zu 3: Zwar bie Gelchrrteit 
feilſcht hier nicht pablernt Schäpe. Galler 26 ; Welchrrheit de 
mit ben Mabdchen geziemt. ... Männergelahrtbei |} 
Anım.). Mofegarten Diät, 1, 95; ine mehren Rent 
von Dem, was man die frinere &-beit heißt zu enerche 
w. 1, 5 xc., vgl. Gelehrſamleit. 

Anm. Zu 3—5 alterthümelnd oder altfränfiih F- 
Lehre, Anm.), namentl. in Titeln x.:; Bei den Weil, Br 
laßrten. ®. 5, 220; 9, 168; Der gelahrte Maza. Eris 
Sch. 133; Gelaheter Innungen Zöglinge. D. 3, 97% 
Hodgelahrt. Bra Heim. 103; Cham. 3, 60; 3. 38; 
©. 11,42; 12, 17; Mevalis 1. 8 ac.; Ruf ter Welahtt" 
heit. Aleris $. 1,2, 36; Slelten mid für einen grun-s-@ 
Mann. . . Diefe meine Gelahrtheit. ©. 22, 155, Weil it 
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EGelabribeit überbaupt miht wohl ehne Polckifierie und 
anterie denen läfft. 258; Madıl 8, 427; Diary 1, baır.; 
mben: Belahrbeit. 8. 9.141; Fihtwer 129: Bücher 

138 sc. und ganz veralı.: Belcbrtigkeit. dede Empf. 
80; Weitnee 132; 158; 156: 295; 368 u.; Hed- 
tiehrttgfeit. ſethet 6, 24b. 

Zfgg. außer mit abverb. Beil. wie Hecd-gc-beit), 
um 3, nam. nach ber Wiſſenſchaft oder tem Fach 
rt Gelehrfamfeit zu 3—5, 4. B.: Arynäis: © 
mden wir, zwar nicht a. Bülegri Rich, II. 1, 1. 
ret⸗ [ä]: der nur ums Brot der Gelehrſamkeit obs 
gt (f. Brotſtudium): Iw Allem, was ter Dre unter 
mt, muß er Heiz uns Aufmunterung von außen ber bor ⸗ 
aa 1003b x. — Bücher: eine aus Büchern ers 
echne Gelehrſamkeit befigend, ſ. ichriftsg.: Der Br. 
kur 2. 108; Wie b. er auf die Bucher würket! V. Sb. 2, 
16. — Did: [di]: (vgl. Stubeneg,) in einer Dach⸗ 
ul: mehnend. Ip. 54, 132. — Erge: grund⸗g., ſeht 
ehrt. — Fächer: in einem bet. Fach gelehrt: Dies 
s beastbeilen überlaffe ich den B-en. — Whttess: theos 
ogiih und [A] ein Theologe: Zeden Ben zum Vfaffen 
eitsmärsigt. £. 10,11; 3, 151; Sid ber Gottesgelahrt · 
et [Übeologie] wiemen. 145; 11,27; Dokter der Wertes 
Aastbeit. 1, 259 0. — Gründe: gründlich, tief ges 
eher: Hin ger praltifcher Zurift. Oas 1, 56; ©. 22, 155 17. 
- handwerko⸗: das Stubium wie ein Hantwerf 
eiteb, |. Broteg. — Künfts: eine gelehrte Kenntnis 
er Kunft oder einer Kunſt habend und beweifend, auch 
» B.: Berichte, wodurch Shafefpeare Ach ebenbürtig in bie 
kode ter 1-ım Dichter [gelehrten Kunftbichter, im * 
ter selfsthämlichen] gerri. — Reich to⸗: juriſtiſch 
and [4] Zurift:: Giner wer berebteflen | unn r-fien Männer. 
BB, dat; Ergab fh ver R-beit. G. 33, 206; 
Di Kchtgelabetheit. — Säche: gelehrt ale Sacfenner, 
im @yig. zu wort⸗ g. — Scheine: deſſen Gelehrſam ⸗ 
keit ner Schein it. — Shrifts: 1) buch⸗g.: Unfer 
gms Zeitelter ift ja eim feldes buchmaͤßiges und jd-e#, 
wir 4 dat alerandrinifche war. Gupken MR. 3, 303. — 2) 
nem, #n in der heiligen Schrift Gelehrter, oft bibl., 
and: 36 fetich im den Geſchen, daruber ſprech ich and | 
mit intern Sch-em. Cham. 3, 328 x. Dafuͤr abfichtlich 
Berkreht: Unſere Schriftgeliederte", Aſchart B. 104. — 
ESrtach⸗: Gelehr ſamkeit in Sprachen habend, philos 
begiich ein Phllologe. — Stöds: petantifch, Per 
kant (f, Sta) : Darum if Leſſing ebenfewohl volllemmen 
ein Sreirhster geblichen,, als auch niemals, and nur im ent 
feueften, zum Se-en geworden. Benyl 36. — Stübens: 
nee. [4] der feine Gelehrſamleit ausichließlich in ber 
Etutieritube erworben , ohne Kenntnis des praftiichen 
Kehrne: Ale ein grüner St-er erfheinen. Hartmann Inf. 2, 
210, Bahn R. 4, 308 0. — Übers: überfludiert 
2), im Folge allzu großer @elehrfamteit vertreht: 
ir icramten hen Hirmgefpinnfte, Dolger EE. ITE. — 
Bas: olme Gelehrſamkeit: Das ialandiſche Lied in einer 
litten Gerveutfhung ven Salem und U-en vorzufogen. Cham. 
4.203, ſ. über die Betonung B. Landl. 1, 33; M-beit. 
hit 14, 32. — Weins: ſcherzh. weinverftändig, 
dgl, weingelim: Ihr, der Trauben Kenner, | me Dinner. 
Beides 3, 47. — Worte: ſ. ſprach⸗g. und ſach⸗g.: 
Gaben vie Ben | dem Werth des Wortes nicht ertannt. ©. 
4.24, Gie überlaffen das Wortgezänt den W-ım, 9. Dh. 
Xyu. — Zöpfer pedantiſch, Pebant (f. Zepf): 
Ebteden unter tem alten I-en. dahrhuadert 2, 118 80. — 
Jänfte: einer Gelehrten: Zunft angebörig. v. Georg. V. 

Grlisrten-haft, a. : in ber Weife von Gelehrten. 
— haft, f.; -en: 8) eine Innung oder Zunft von 
Brishrten. — 2) ohme My.: das Gelehrt-Sein, das 
Bien eines Gelehtien, vergl.: Rann das aufgefpreigte 
mikleribe Welehrtenthum nicht leiven. Mühlbach Ariebr. 
"22,3. 44; Ein Standal für das deutſche Gelehrtenthunu. 
OSigead Zahrb 2, 033; 399; Das Stuben», Zopf · We · 
Vereribum % 

Ührihum, n., -(e)6; O: bas Lehrweſen (vergl. 
%bretbum): Daher ich vom einer folden Gyborte des da 
’iogfäen um aſthetiſchen 8-8 jebe theelogiiche Perſbnlich · 
sr alt folde anaihliehen würde. Weber Revif. dei deutſch. 
Sbelmeiend (1847) 356, 

fi, £; -en: (mralt.) Art, nur noch üblid) im 

Öenit. (ogt. Hand Ab und Gattlich, Anm.) mit vor⸗ 
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aufgebenden Zahlw. und iw., bie mit dem als eignes 
Wort nicht mehr vorlommenven „Lei“ verfchmelgen, 
und zwar heute ſaͤmmtlich auf „er* ausgehend (auch 
bie eig. undellinierbaren Zahlw.), alio (vgl. weralt. : 
Welcherlei Daum er ihm afgehaum hat, derfeiben Lei fell er 
hinwieder ſehen. Schm. 2. 483) nicht bloß: aller, beiber⸗ 
der», biefer-, einer-, einiger, jeber-, riner-, mancher, mebrers, 
ſolcher · werfhienner- , vieler N., meiner, deiner«, feiner-, 
ihrer», unf(rdet-, eurer-, einer», yiweier-, breierlei, fonbern 
auch: wierer«, fünfer-, fehler», ficbleiner- sc., bunberter, 
taufenterlei, vgl, nam. das munbartl.: waser-t., wie 
umgelehrt von bem fchon auf „er“ ausgebenden „ander“ 
anderlel gebildet ift (vgl. unferlei sc.). In biefer Ber 
fchmelgung erfcheinen Die angegeben Mörter (denen 
fh 3.2. das nach Analogie von verſchiernerlei von 
Ginigen gebrauchte bunterlel anichlieft als flerivnsloſe 
Gmw., ohne Einfluß auf ben Numerus des banebens 
fichnden Hw., 3. B.: Allerlei (vielerlei, mamderlei, un 
derterlei, einerlei) Kraut ober Kräuter, Erı oder Erze, Ger 
rede oder Nerven, Unfinn, unfinsige Neten, Beste, Berfonen, 
Thitte &.; Auf allerlei se, Art ober Arten, Weiſe oder Wei- 
fen x., wie ftch (veralt.) auch pleonaftiih findet: Weir 
allerkeibane Warfzeug. @a (1. Mac. 6) 8. Mur vereins 
zelt findet ſich bie Flerien, 3. B. ſchon bei Cuiher SW. 
61, 417: Bir find manderleien und töbtlichen Arankbeiten 
.. unterworfen x., ferner: Beiterleier Rechten Dofter. 
Dpete 1, 149; Die Wortgeit „ . if dreietlel: bie lange, bie 
huerje und beiverlete [anceps]. 2, 17; 18 unb fo aud: 
Den Vorwurf Bes immer @inerielen. £. 9, 168; Das 
Hoͤchſte if eine allgemeine, ewig einerlele itealiſche Geſtalt 
von Mann und Weib im jekem ter ohne Zwed und (iha- 
valter. Hrinfe A. 2,85 x. — Vereingelt als Adv., ſ. 
bunter», einer», mancher⸗, mwelder:l, Theilmeis zu 
fühl. Hw. erhoben (vgl.: Das All und £. 5, 300), 
gm. nur ale Ey. und bis auf den Genit., der „e" ans 
nehmen fann, ohne Flerione zeichen. — Dazu als Korts 
bild. abftrafte Hw. auf „beit“. — Andrer Art ift die 
Bfftg.: uberlei. 

Anm, Ihhr. leilg)e, lei, val. ag. ing (engl, law), 
altfry. ley (adm. 2, 463), mit lat. lex, legis zuſammen · 
Bängend, aber (nad Bir; 505) mur änkerlich mit fran.; vort. 
laya (Mt, Beihaflenbeit) zufsmmentreffend, — Bralt.: Yon 
zmölfere id unterſchiedlichen @praden. Garjomi 3490. — 
Gang vrſch. munbartl.: Lei, f.; en: 1) Schiefer. Schu. 2, 
407; 3. B. Leiendeder. Iinhgräf 2, 73. — 2) Weide ganz 
vertrant mrit dem blofigelegtem Grunde bed Meers, melde bie 
tleineren Wattfiröme (®-en), Ihre Tiefe und Richtung kennen, 
Wilkemm Bald 180; 192 ı., f, Batt und Priel. — 
3) f. Zee. 

Zfeg. außer den umerfhöpfl, mit Zahlen, — wor 
von wenige Bip. genügen, — ſ. o., wonach nur noch 
Weniges im Befonbern zu bemerken: Allerz: 1) adj. 
von allen [oft ala Hyperbel ft. von vielen] Arten: A. 
Kraut und a. fruchtbare Bäume. 1. Mof. 1, 29; 9. Sende 
und Krankheit... U, Sramte, mit manderlei Seuchen bebaf- 
tet. Math. 4, 23 FM; Daß Ghriftus verfünkiget werde a. 
Weite [Benit.], «8 gefdche zufallens ober rechter Weiſe. 
Phil. 1, 18; Daß er nicht a. [gw.: zu jeder] Zeit in pas 
Heiligtum gebe. 3. Mor. 18, 2; Den Austrud von a. oft 
ganz entgegengefehten Affeften im einerlei Gilbenmaf einzt- 
ferfern. Engel 5, 212; Die vielerlei Menſchen, vie a. neuen 
Geftalten machen mir ein buntes Schauſpiel. &. 14, 73; 
Bas für a. Bögeln uns Bich und Käfern und Lngegiefer fle 
. , Nahrung geben. W. Merd 2, 84 ı. a) auch fubitant. 
(vgl. 2): Lieschen A. ein Bogel von buntſcheckigem Ge⸗ 
fang, Motaeills modularis, ſ. aqus Self. ı, 31, 
auch: Bei feinen vielfachen Talenten, vie ihr ben Beinamen 
Lieschen A. zugezogen hatten. Iomäkr Linz, 2, 251; Dir 
ber er auch unter dem Namen Meifter A. befannt war. 8, 
111. — 2) fühl. Hw.: 9. zu genießen. 1. Cim. 6, 17; 
Nachdem A. feiner göttlichen Kraft und gefchentt if. 2. Peir. 
1, 3; Gin buntes U. Dodenfedt 1, 320; 107; Bellfht. . | 
ums A. im Ladchtn. ©. 1, 26, Damit ed und... midt an 
bem A. des Lebens und Lernens fehlen mödte. 20, 145; 
Ein Vakeichen portiihes A. Zelt. 2, 04; Wer ., die ver 
ſchledenſſen Düfte une Blumen in einen Sad thun wollte, 
was mürbe er anders als ein faules A. [olla potrida] zu- 
wege bringen? 9. R. 7, 69; Win neues Gericht, Potage 
mit Arebönafen (A.). Wilkomm Bag. 1, 88; Die vielen Be 
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ſtandtheile des Leipziger M-4). einer Suppe x. Ungw.: 
08 finp 9. fa. Sachen] von mir driu. @. Stk. 61. — 
3) dazu: Deutſcht Vielfeitigfeit, Vielerleibeit, A-heit. 
Aradı Ber. 164; Aus 2uh zur vollfemmmen A-beit. Baggefen 
2, 211. — Anders: von antıer Art: Daß tu tein 
Bich nicht laſſeſt mit a, Thier zu ſchafſen haben. 3. Mel. 19, 
19; Berliäiugen 257, Daß biefe Priefter niht a. Priefter, 
Suther 1, 371b; IM doch einerlei, nicht zweierlei ober a. 
Bert, 8,1632; Einerlei Wort an a. [verichiebnen] Orten. 
3, 4396 x, — Betbders: Im Rafang war der Menſch 
b. Geſchlechter. Exam. 5, 32; Das bodwürtige Satrament 
unter b. Geſtalt des Brote und Weins eingelegt. Fildern B. 
128; Weld ein Unterſchiet unter b. Richtung! ©. 22, 204; 
Lich ih B. [Beides] wohl ſchmeden, nimlih dat Eſſen 
ſelbſt und das Förtlihe Betränf, Hebel 3,319; Kle redet Wert 
»„[auf] b. Weite. fuiher 6. 5454; Die b. Schaaren. V. 
Dv. 24, 476; ®. Bolten. SI. 7, 70 1. — Bünters: 
verjchiebenerst., nam. als fühl. Hw.: Dem ®. aller 
Barben. dahn M. X; Aus tem B. des jehigen Treibens 
Cpröhle XIV); Ram tanıı mehr und mehr meit tem B. feiner 
Geſchlchtchen in Zug. Mönig Mar. 1, 171; Das vihtente 
Allerlei und 8. IP. 33, 65. — lingw. abverb.: B. ge 
faltete Rinpfaden. Gaphon Zaubt. 1,142. — Dilners: 
von einer Art: D. Reize warb mein Aug nidt in Kaleſſa 
innen. Sanders Voltel. 151, vgl. : Logan ichet bie Ent ſilbe 
kei... zu faft allen Arten von Bürwdrtern, ,„. „Beiner-f, 
Geburt iſt nicht gemein auf Ürken* (1 74). Wie weitſchwei ⸗ 
fig muſſen wir iht dafür fagen: „benn eine Geburt, wie feine 
war" x. .. Run,. | find Biefer-L. Titel Befiker fie wor- 
ben (1586), Diefer-l. fagt bier nicht fontel ale „ticier“, et 
ſcheinet auch nicht fontel zu Tagen alt „bergleiden“, ſendern 
es begreift Beides. Diefer und dgl, Titel. . Die ſchleſiſche 
Munsart tömmt bier mit der ſchweizeriſchen überein, welches 
man aus folgender Stelle, bie Seiih aus @rhler's v. Ariferaberg 
Voſt. [13] anführet, erſchen wird. Sie erläutert zugleich ten 
Gebrauch Liefer Fin. in lei vortreflih: Ein Sohn if nit 
anders denn ein Ding, Das da lebt von einem lebendigen 
Seinerld. Ih bitte einen Sohn, ber wär meinerlei, ejus- 
dem speciei. Ich fann bie Species micht baß deutſchen 
Würme, Me du in wir haft, find nide d. £. 5, 320. — 
Ders: vergleichen, berartig ; Aus allen d. Betrachtungen. 
Auerbodt Ab. 242; Und D, mehr. Cham. 4, 211; Weber 
mit ſelch er lel Lieb und Hoffhalten, noch mir d. gehalt 
lofem Inhalt. &. 32, 332 0. — Diefers: bersl., vgl. 
deinerlei: D. Unterſuchungen if der gegenwärtige Jeitlauf 
nicht gunſtig. FAWolf Herne 15. — Drefters: Apr. 30, 
21; 29 x. — Einer⸗: 1) (vralt.) von irgend einer 
Art, Ggfp.: Feinersl,, vgl. einigerel. ; In tegend einem 
Hantel €. Untreuw . . Puweiſen. Cuther 4, 40626; Zupiter mag 
gar Niemand in e. Weg vergleiht werten. Scheibenzeiher 
14a ıc. — 2) von ein und berfelben Art, nicht vers 
fchlebner Art, Ggſtz. mancher, verſchiedner⸗, wielers 
Il. x.: a) adielt. neben Hw.: Ge iR e Bolt ums «, 
Sprach; umter ihnen Allen. 1. Mof. 11, 6; ©. Geſch fei tem 
Einheimiihen und dem Bremblinge. 2, 12, 49; Sie waren 
alle zugleich mit e. Ketten der Finſternis gefangen, Weish. 
17, 18; €. &efübl, e. Muri, e, Hoffnung eimigt. Elau- 
dius 4, 8; Das if Zahr aus, Jahr ein e. Steigen und Fal · 
len. Sertet ®r. 1, 417; In immer e. Iufammenfchung. 
Beinfe A, 2, 122; Wenn Breite ce. Horte brauden, werben 
fie auch e. Begriff Damit verbinden. £. 11, 119; Bermittelt 
t. [berielben »c.] fharfen Aufmerffamfeit, vermitteifi e. 
feurigen Cinbildungẽetraft wirt ber Dichter , . allemal gleich 
wahr... ſchildern. 5, 69; @uer e, [eintönig] Geſchwaß 
Mörike RM. 484 ıc. Zum, mit flerion f. 0. — b)als 
Vraͤdilat ac.: Das int e., gleich, aleichwiel, es ift fein 
Unterfchieb dazwiſchen; Das if mir e., gleich, aleiche 
gültig 1. ; Beite Traume find e. [bebeuten Dasfelbe]. 
1. Mal. 41, 25; Sier fei des Baurem Wiß und nurer e, 
Brodes 9, 412; Ölanben Sie, was Sie wollen, es if ohne 
tem jeht ganı e. &. 17, 240; Mir warte. 9, 55; Dat 
fie alle Beide unter einer Mutter Herz gelegen, mit © 
Milk une Bint son derſelbigen einigen Mutter genäbret. . . 
Daß man bie mu fagen, Wleifh, Blut, Wilch, Leib, Mut- 
ter, eb fet wie e. es Sei, fo hab eb doch dem Eſau nicht kön» 
nen nüßen. ſather 8, 52a; 21a; GE iR mir Allen unaus- 
ſprechlich e. VPeus Woch. 32; Ihn fingen bören oder trinfen | 
aus Leibe’ Fluth war e. W. 12,70 2c., auch: Sie gelten 
uberall e. Geinfe A, 1, 292 w., unb ohne Zeitw,: @.! 
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eur ber! F. 2, 327; Ob er vollenbe oder unterliege, | ihm 
n! 54. 29%4a; E. vor beim Tbrome der richtenden Wabr- 
beit, ob, . oder x. T56a 1. Minter gewöhnl.: Be 
Itiphallen war Schn, Entbrennen. Unternehmen | unt Ziegen 
immer e. [Gins, f. II, Gin 1]. w. 12, 286. Auch — 
einförmig, eintönig, monoton: Das Schreiben wollte 
nicht, mir war's ga ec, @. 7, 60, und (abverb.): Wir Das 
fe habſchec. ſchnurrt. Aönig Kl. 1,222 x. — c) obme 
nebenſtehndes Hw.: Er fagt immer @, ıc.; als ſächl. 
Hw.: die Ginformigfeit, Monotonie: Das emige genue 
@. Arie 9. 22, 101; In tem werkeltaͤgigen &. Auır- 
badı Dicht. 2. 6; Im des Jahres E. ©. 11,59; Kine Lange 
meile, ein ewig @. 34. 266; Guskom R, 5, 158; 7, 8%; 
3aube, I, 250; 68 plätfert im Waſſer ves Ruderſchlags 
verbeoffenes &, Heine Rom. St; Der Dual bes G. entflichen. 
Immermann 12, 13; In der gewöhnlichen Grbärmlichkeit bes 
&. fortzunegetieren. Oadas v. Dre Gag. 1, 169: W. 16, 23; 
130; 12, 35; 53; 15. 259. — 3) au 2: Einerleir 
heit: a) Identität, Richtverſchiedenheit (vgl. Ginheit 
1). Armdı 8. 14; B. 361b; Die C-heit Beiver, Burmeilter 
Sb. 540; Eubrauer I, 19; Guphem R. 2, 348; Woum- 
bolm 1, 34; 3, 14, 2313 3P. 33, 29, Manier Bär, 3, 
1,154; 2159. — b) införmigfeit, Monotonie: Dieſe 
über . , ihre @-beit peinlichen Arbeiten. Engel 4, 38, Uſch- 
grame G-beit, Gupkow Jaubr, 4, 313 ꝛc. In Whilifer- 
B-peit. Aradı 55 0. — Qiniger:: von irgend einer 
Art, f. einersl. 1. 2. Mer. 22. 9; 3, 13, 49; Um ee. Ber 
nieh. Carolina 122; Möfıer 3, 210; Schweinihen 1, I00; 
3wingli 2, 2 0. — Gurer⸗: f, deiner. — Hüins 
derter⸗: von hundert, d. b. oft: von vielen Arten, 
vielers, verſchiedner⸗, allersl.: Dit h. Arten von Kräutern 
wild übermwachfen. Fotttt R. I, 213; Die h. Berenligfei- 
ten. &. 15, 226; Auf b. Are. 3%, 7; Das bunte H. von 
Lurusgegenflänten. der Rem. 1, 75. — Abrer::f., 
beinerel, — Zeder⸗: Golt und Freunde Find gleid füh- 
lb, 3. von diefer Waar | ſucht man mühſam, Aindt man 
fparfam, Cogau (J. 5, 365). — Zener⸗: 3, Scheifrfteller 
And ebenfo häufig, als dieſer⸗A. (ſ. d.) felten: 3. Leute, 
Suhrausm 2, 2, 203 x. — Ketnere: von feiner Art 
(f. einersl, 1): In & Stud, Poil. 1, 20; In f. Weife. 
2. Chef. 2, 3; Ani E Weile &, 9, 187; 8. folde Rlaufe. 
Wilkomm PBom. 1. 71; Sich k. Deringungen vorſchtetben 
laſſen #. — Mänders: von mancher Art, verſchied⸗ 
nerel,, Gaſtz. einer⸗l. (f. d.): 1) adj. neben Hm. : 
Mit m. Samen. 3, Mof. 3, 3; Mit m. Fragen. ſuhb. 11, 
53, Dit m. und fremden Meren, Gebr. 13. 9; M. Gewicht 
und Daß. Zur. 20, 10; Es finb m, Gaben, aber es it ein 
Here x. 8. Mor. 12, 4 ff.; Es iſt m. Mr ber Stimme. 14, 
10; Manchmal und [auf] m. Weite! Gebe. 1, 1; Das m. 
ſriſche Grm. ©. 18, 278; Den feine Aäbigfeiten zu m. Ans 
ſpruch berechtigten. 39, 291; Was m. Gewirmmel und dh» 
tämmel? Säle B. 28 16. — 2) ale Prätif.: Der &e- 
ſchmad it m. Haut 8, 399 ; Daß alle Menſchen ind einer- 
lei geweſt und einerlei Glaubens, aber Gott babe fie m. ger 
madt, ba er m. Prophet geſandt. Cuihet 8. Pin ıc — 
3) abverb.: Wie... Abrabam m. lauf m. Net ıc,) ven 
ſucht it. Iudiin 8, 19. — 4) ohne nebenflehentes Hw.: 
Aragte M. fuh. 23, 9; Metih. 13,3; M. tod vente ih bei 
den Werten. #4. 367 »., u. als fühl. Hw. = Wechſel, 
Verſchiedenheit: Im ewigen M. der Natur. Sorte: Br. 1, 
417; 9. Pb. 3, 91; Bo giehr's fein M., keine Parteien ı. 
Aeſtzatitn Rb. 1, 20; [Das] verbirgt Die dichte Hülle, | des 
großen bunfeln M. [Lebens]. EWudoiphi NE. 149; Der 
Meinungen verhaßten M, ad. 214b: Des Lebens M, m. 
3, 127; Se bunt im Wechſel, wie tes Auges Bid | eim 
vielfach buntes M. turdrofle. Sp. 2, 544 ac. — 5) bazu: 
Gine Iventität, feinetmwegs aber eine Manderleibeit. 
Site 8, 369. — Mihrers: von mehrerer Art, mans 
bersl.; Die wie ber Herameter m. Güße aufnehmen. Engel 
8, 215; Id babe neh M. zu beforgen x. — Meiner:, 
Seiners: ſ. deiner, — Söiders: von jelder 
Art: Welcherlei der Idiſche if, f. ſind auch bie Ir 
diſchen ꝛc. 2. Mor, 15. 4%; Von ©, 3, Mol. 2. 8; 
Dit ſ. Sefellfhaft. ©. 8, 293; 5. That. B. Dr. 
2, 256; ©. Unthat. Dr. 17, 159; 8, Ihaten x. — 
Täuſender-: ſ. huntertersl.:_T. Karitataren. Paten 
3, 381; I. Grün, 303 x. Übers: übrig: Du 
baft Recht ü. Orkerı 3, 456 [mehr als genug, — von 
ihm ſelbſt als „niedrig““ getadelt 435]; Kein Blatt im 
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Bus if a. [ührlg, unbeichrieben]. o. 8, 47; Da fragten 
fie ſich u. feine Übrige, unnüge Frage?]. 2. 146; Bet 
bab’ ib aber pie ſtillen Seufjer u. ji bin ihrer über 
brüffig]- Autz Sonn. 83; Ich babe für uns Beide u, [mehr 
als genug]. Jemüze Lind. 4, 322; (Wirit die Scheite 
weg.) Die She IA a. Mäner 3, 92; Die Burg bat ü. 
Gewähr | an ibren Gaſten. 239; Dem Aräulein ihren Huf 
zw eauben, | ifi4 gmug und u. 5, 224; Haft ned viel Recht 
Ü, Wobrahagen Br. 111 Kat ſie allein zu Wien an Gold fo 
viel Defallen | und in der Armuth Sip wär 6 ihr 1.7 
@yümmel 4, 107; Habt ibr einen Strid a.* Weite Waf. 1%; 
Die ut Runft [die ich über mein Handwerk fann]. Dar. 
(Wadernagel 3, 1, 838 3. 16); Der Bater hats auf fei- 
nem Gewiſſen, Der fo einem Laprländer eine von feinen u— en 
Stieftöchterm giebt. AWeh Stammb. 21 [die er gern los 
wäre ıc.]. Unfers: ſ. beinerei. Vers 
ſchledle)ner⸗: von verſchiedner Art, manderlei se. : 
Bür verfhierene Laden v. Maß. Hebel 3, 470; In 
Bormen. Dirher Aſth. 2. 398 0. — WVielers: von vie⸗ 
ler Art, val. manderlei: Viel une B. mollene, @. 
15, 12; de war tiefe Tage gar gu v. Drang um mid. 
Jelt. 1, 392; Ich maß nicht fragen: wie viel? fendern 
wien. g 10, T4; Aus wo, Urſachen se; Da vie große 
Dluster . „ fein ewiges @inerlei bervorbringen .., medte, 
fo war fein anderes Mittel, als dad fie vas ungehenerite 
B. bersortrieh, 9. Pb. 3, 24; Veſſer fie lernen Eines 
tebt, als ein buntes B. ſchlecht. Maume Pädag, 3. 1, 
tag 36 — B-beit uns NAllerleibei. Aradt Ber. 164; 
Treoh der Regierungsformen G-beit. Dessrfia 5, 42; Statt 
der Beheit eine Zweiheit. Jay M. Hi c — Wa— 
fer:: (vralt., mundartl.) von was für Art, welcher 
l.: Mit w. Namen und Titeln man immer wolle. £uiber 1, 
1276; Sagen, w. Wort man bruuden ſollt. 17143 8, 
2105; Mit waflerlei Gewiſſen. 5, 2402, SE, 53, 31. 
W. Geſtalt. Opiv 2, 83; Von w. Boll das Banı „. be 
wohnt wird? Sgeibenreiher d1b; Sin. — Welcher-: 
von welcher Art, ſ. walersl.: @. . ., felßerlei (f. d.). 
2. or, 15, 4%; Mit m. Mah ihr meet, wird euch ge 
meffen werben. Math, 7. 23 W. Art if denn dieſe Regel? 
Aanı Kr. &. Urtb, 183; W. ruhmen ſich Iene [ju sein]? 
V. Dr 1,173; MB. Landes Bewohner | preiier er At 
407; Baun vu. . zurädeentft, w, Thaten x. 8, 244; 10, 
101; W. That warb. . vollenter? 18, 195; W. fprasfl 
zu! 24, 512; W. Mede! U. 7, 355 36., auch adverb.: 
Une w. fauf w. Art] eritens feine Anmerkungen ſchlecht 
find. F. 3, 124. — Bmiters: von zwei Arten, vgl, 
als Ggip. einersl.: 1) neben Hw.: 3. Tut [wie es 
Soldaten tragen, — Soltaten], Das haben die Wären 
alle gern. Autrbach Uhr. 258; G6 gäbe wur 4. Menſchen, 
brane und Schurfen. &. 9, 55; Ich feb euch 4, Öefichter gei- 
gen | . ., eine darunter it | nothwendig falfch. Ba. 4216, 
und ohne Hw.: Id babe nur meh 4. zu beforgen, — 
2) als Pradikat: Verſprechen uns Halten if ., verichies 
ben, nicht Dasfelbe,; Wie Einer denkt, iſt eimerlei | was 
Giner thut, iſt 4. ©. 3, 65, jenachdem es dem Denfen 
entipricht od, nicht; Nachfuhren une beiratben iſt 1. oKorn 
ıbD. 2, 251 ır. 

1. Leib: j. Laib. 

U. £eib, n., -(e)8; er; ben, lein (My. -erchen, 
erlein) ; s, -e6:: 1) das Leben, in ten Berbind.: &, und 
Leben (ſ. d, Ba); Bei t-e niht! (ebd), aud als ein 
Wort: D beileibe, Brpis Eh. 226; 3a beileibe Fein 
Safe! 34. 1060: Seinen %., 8. und Gut verlieren, bin- 
geben, in bie Schanze ſchlagen, wagen, Binem nehmen, 
J. B. ap. 5, 11; Super 9, 36a; Werner Aebr. 66 1; 
Eimas geht Ginem am ven 2. (f. 3 und vgl. Hals 3), 
Im Ailgn. veralt., wie z. B.: Guter Muth if halber &, 
Sana Balt 5. 3b; fuiher SW, 50, 180: 64, 108 u. 0.5; 
Bein leriger 2, [das unverbeirathete Leben] ſel ibm auf 
ned Biwad werth. Goithelf U, t, 90. Mal. I. Leben, 
Anın.; &öeping, »Fuct, Rente .; Ered-Strafe; leiden, 
entleiben ; ableibig; Hat ih leibles gemacht fentleibt]. 
Kurz Sonn. 105 x. — 2) (f. 1) veralt. — Perfon, 1. 
am. 2, 415, So allgm. nur noch: Seinem 8 [fi] 
keinen Rath wiffen. W. Zur. 1, 53 m.; Bon feinen Helden 
bat jeder auf feinen eigemen 2. [für jeine Berion] | zwei 
ever brei [MBeiber]. W. 1%, 42; So hält er ſich irgend eine 
lichenswärbige Geſellſcha ſterin auf feinen eignen Leib. 22, 119; 
Zeder Zude hatte ſich zwei Käfer auf den 8, gemietbet, 
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Immermana M. 1, 121; auch — mo jedoch fihen & 
Bed. 3 bineinfpielt —: @inem cin Drama (6. Miet 
93), eine Molle (Crımann G. 2, 59) auf tem $. [Erıie 
eigens für jeine Perſ., ſ. (gu 3): Shen beim Hetza 
biefes Etüds bat er feine Übaraktere ben Mannbeimer &$r 
frielen auf dem ®, gepaflt. Paleske Si, 1. 233: De 
paft eine folde Anſtellung mir am fuglichften auf ne: 
Cham. 5, 224 w., und ala Biim. in Ziſtzg. sur % 
von etwas zunächtt für die Perfon des Herrn (fin 
Bellimmten, 3. B.: E-Mirjt, «Kuticher. +Katei ı.. on 
verallgemeinert: 8. lkieblings· Ehen, Zreife, © 
Pierd, Yelrüre, Bud x. ; Ihr wohl berufener ant verertenn 
8%» und Mund ſchalmeiſter. Wabener Br. 42. — I 64 
ber Körper (f. d., nam, 1) von — nod ober ie 
früber — belebten oder fo gebachten Weſen: % cm 
Wenſchen, Tbiere; Der atheriſche 2. eines Engels, Sem jög 
Gberubs] zartes &-Iein. W. 10, 153; Zum geifige & 
ven Ürbenfieff werfeint. 20, 254; Die Scheitung vmise 
Geift um Körper, 8, mb Beele (ſ. d. )) ©. 39, Is7x 
Wie ver k. obne Geiſt (ſ. d.) tert if, Jah. 2, 26; Ti 
2. iſt jeht ein Leichnam (f, D.), werin | der Geift ik cine 
Nertert, Beine Berm, 1. 149 a0; Die Glieder ber de, & 
wird er ganzes Yes zu Stein, sem Wirbel bis gur Fuhıcn 
Oriam M. 35 ; @inen kräftigen, gefunten, — franfes, feda 
%.; einen Schaten, Bunten, Narben, fein Flegchen um 4 
Saben; Seinen 2. [oder: ſichj falben, baten, weise: 
Berne will ih ! Tran une fräft'ge Speife bir unk beim 
muden ©, [dir Mudem] ein laues Bap bereiten, Pici 4. 
254; Seinem ®. Gutes than; Beinen &. ober feine tk 
pflegen. warten; Nur für ben 9, [nicht für den &eii] = 
gen: Stelen, vie im ., nicht bloß dem e lebten. u! 
168; Wie fie dem nachtlichen Galam | ven Leib (1, a1 m 
grober Luſt erlaubte. Wirslat 2,43. Bibl.: Der füneher?, 
ber ©. des Zoren xc. inſofern der &,, das Kleid, sa 
Irdiſche, im Ggſtz. zum Seit und Himmliden, ar 
das füntige gilt se. Dagegen: Der 8, zes Ser fl. 
Matit. 28, 26), die Hoſtie, Oblate; Ich beneire is 
ben &. des Kerr, | wenn ihre Wippen ibn inden hrs 
ven. ©. 11, 145; Mlinger 3.10 0 ©. ferner: a) 
engrem Sinn: der 8. ohne die Ölieder (vgl. Hua, 
bei Dienichen (und aufrecht gehenden Welen} jm 
fallend in Ober- und Umter-®., bei Thieren in Eorr 
und Hinter-®. ı0.; Gimen langen ®. baben; @tlanf ven. 
8 feige das Miefenmaf ber 2er | bach über Meeisiict 
binans, 24.556: Wenn bob bie Röde Miegen | unt selsb 
athmend, rüdgelehnt, bie L—erchen ſich wiegen. Prur 8 
115; Wofern ein Maler einen Benustops | auf eine Fir 
bals fehte, ſchinucte dramf | tem % mit Ölichern ven ı€ 
ſchiednen Thieren. w. SB, 2, 199 m. (j. en}. — 
b) in noch engrem Einn: der Unterst,, Bas: 
Kinen dien, aufgetriehnen 2, haben; Speiſen, bir mt 
aufblähen,; Sid ven #, voll Kirfhen frefien. Eira 9. 8° 
Sich den 2. sol Speiſe] ſchlagen, und mach Anal 
Sich ven 2, voll ärgern (ngl.: ben Arger im ſich ir 
fen) a.; Sich Ciwas am eignen + [an ter-d-ık 
rung, vgl.: am Munte] abdarben. Mülne 5, 143% 
Gröffnet Sinon fl den Bauch ber Bichte, | Weberiam s* 
das aufgetbane Rob | vie Krieger ven fi, bie fein $ © 
idloß. 8a. 31b ıc.. — und von bemfelben Theil äufe 
lich: Ginen vor den £. Hufen; Die Spreffen zum firss 
Strauchwert waren an feinem 2-ıben eben angeflogre. br! 
A. 1, 319; Ihr Soohen rundum bepatſcht und gefkeidd: 
190; Den Arm um ibren ®, lihre Taille] geflunge x 
e) AT. b) Großes (Dinkgräf 1, 176), gebegmeten (dridim | 
47) 8-68 fein, Schwanger; ich ihnen unfrudttan I 
[f- Anm. ] und verfiegene Brüfte. Bor. 9, 14: Sud. 282° 
Der Kerr hatte ibren 8. verfchleffen. 1. Dom. I, 5; Neil? 
bin ih geworfen aut MntterE-e (j. d. ), du bit mein 0° 
ven meiner Mutter 8, an. Pr. 22, 11. — di) {f. b) Of" 
2. [Offnung — ſ. d. —, Etubfgang] bahn. Erb 
verftopften ®.; Karten Les fein; Diefe Arjeri mtr ol 
8, x.; G@inem Kinde gebt der 2. aus, tritt der Malta 
heraus. — Zu dem Borſtehenden gehören einige 1% 
tentheild ſtehende Werbind, mit Präpof., nam.: 2) 9 
„am".f. 1 und 2; Das Keie muß mehr ar vn 3. | 
die Taille, ſ. a] geichtefien fein (@. 10, 72} 08. * 
— f) Sein Hemd, Fein Zeug auf dem 2. haben {m!- h 
daher Übrtr, : Er hat ed eben nicht auf dem Et nicht * 
Zeug if. d.), die Mittel dagu; Ginem Act auf MET 
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sgra, Alles für Deffen Bug hingeben; Daß wir uns 
köbfhet Mieir auf den ©, ſchaſſen können, ©. 8, 130 ac; 
son auf ten 8. rucken, ibm mit einem Angriff oder mit 
ar ihn in Anſpruch Nehmenden nahe fommen, ſ. n 
d ats Wafg. m; Giner Bade gradezu auf den 2. gehn 
auf loe gehn]. Sondeit 8. 2100. ©. ferner 2. — 
Cierm dat Herz. bie @ingemweite, die Gedaͤrme aus Dem 
miten, Sich Die Lunge aus dem 8, pretigen (Lrmalı DW. 
389), freien x. — h) @ut bei Ye [wohl beleibt, 
d. dich, fett] fein, Ggſtz.: Tom 2-e [vom Fieifch) 
Im, Deine Mubme it hubſch roth und bei Er. Weihe 
m. Dr. 3,398 36; Bel lehendigem (f. d. 1) &-e [bei 
#esleben, bei Lebzeiten, während man lebt] x. ©. 
ner 1. — i) Richte im Michts gegeffen] haben, 
1; Sid das Elfen in ven ®. hineim jagen, haſtig eſſen ac.; 
Hbete einen fo innigen el vor Allem in den L, gefriegt. 
Bird 3, 139 ı0.; Das Herz (f. d.) im Le lacht (Engel 
941, feiert (Münhhaufen 18) Cinem, dreht ſich Finem um 
ame Mi, 2, 159); Kein Herz im Se haben, fein 
erühl oder feinen Muth; Zell bat Ghre im Be, er hat 
er ud Zurcht im Le. Birne 1, 264; Wir baben ben 
ziel ım dr und fürchten und vor feiner Antwort. 2, 315; 
hart'Y fe ung ihr in ver Weit, als hätte fie Lich‘ im 2-e. 
‚31,87 9.; Die ſtteckt der Dettor nod im 2. 143, du 
ai das Welen des Gelehrten nicht los werten ıc.; 
n feinen Binger (f. d. 2p) mehr Berftand oc. haben als 
1 Bntorr im ganzen E-e, in L. und Seele, in 2. und Beben 
— Echmergen, Schneiden, Grimmen im 2. [d, in ven 
ebärmen x.] haben; Der Ehre (oder +8) iſt ibm im den 
# sälsgen, er hat in Folge deiien Diarrhoͤe belom⸗ 
um; Ms fuhr ibm in ven ®,, fo daß er nit weit geben 
we, obme ben Borberumgen ber Natur zu geberden. @. 
5.0716, — aber auch: Ich bin mie kreujlahm, je ire 
br ıa den 8. geſcheſſen. Höfer Seh. 266 x. — k) Mit 
sten, nadtem 8-4 [unbeleitet] gehn. — 1) (1. f) Wenn 
u idee in (i) une um den 2. bat und denn fein Holy im 
Hei A Csubins 3, 31 30; ſ. auch b. — m) Ginem wie 
in som te reißen, Die Kleider fallen ihm som tt; 
ir Flle sem 2. (ſ. hi ae.; Sich Einen vom t-e halten, 
en nicht zu nahe Fommen laffen (vgl. f); Bleib mir 
cn’ au: Schaff mir vom 8, ven wilten Barmer. 
mar Er 50; Dres Schritt vom Le! x. — n) Einem 
B.5.19; 34. 10785 16.), einer Bade zu &-e geben, 
Er i. fr Hier geht er bereits dem framgöfiiden Trauer 
Heie fo gräntäjch zu 8. Danjıl 358; Sie wollen ihm nit 
tIwagen ſich nicht am ihm sc.|. @&. 10, 259 0. — 
) ebrtr. von 3 auf Etwas, Das in feiner Vereinigung 
ne Ökmeimihaft wie bie Theile und lieder des 2-8 
in Gangts bildet: Wr if das Haupt des 2-4, nämlich 
m mine, 1, sl. 1, 18 x. Dann und Weib ih ein 
Errhw, ; Ein 2,, ein Herz und eine Seele mit dieſen 
Sgiihelihen Sterblichen. W. 17, 74 u, ſ. Erf, ; fer⸗ 
ter: Dub die Handlung nur fihtbarer 8, die Abfict ihr 
Berk fe iM. 10. 306; Dhne den Moor find wir &. 
* Setlhe. 34. 10a. — 5) Bauf, (nal. 3a): 
* Bäulen und Gebaͤll ber nicht durch Glieder ver⸗ 
est Theil. — 6) Schneider. (f. 3a): an Kleitern 
vr ih dem Leib (der Taille) anfchließende und fie bes 
edente Theil: Der 8, an einem leide, Hemte »e., oder 
ww. serll.) ein berartiges Rleidungsftüd für Frauen: 
wer, vgl. ſeutrabtta 84 die Gegenüberſtellung des 
eh und Plattdeutfchen: Gur Mage ein Lachen hat, 
wit Termen Brecht een Zere [unire Dirne trägt eine 
Jarse]; Ihre Bruft und Rüden mit einem herzen Leibichen 
wit, Aerdalai⸗ 1226, ſ. Zffpg. — 7) T. Luppe. 
Anm, S. J. 8chen, Anm. Oberd. Mz.: Die Leibe 
4. dem mase, gemäß, wie Beiber dem neutr. — wie noch 
Eat. — 131. das ſchwankende Geſchlecht von 6, am. von 
coratl, 4. B. Ger. 9. 14; Suh. 23, 29; Ihre ſtaubige 
©. Nteribige 2, abzuwäſchen. Steidenreiher Ida ı. 
IM4.4.B.: Menſchen · Männer, Frauen, Rinter-, 
Barie, Yen, Pferde, Draden?. »., ferner: Äbs: 
" leiten. — Berge: f. Luppe. — Binde 
1}: ein zugubindentes Leibchen. — Brüfs [#]: 
Brflag. — Grds [35 4]: Die Gebe, als be— 
"te Körper gebacht, gewöhnl.: Gebförper: Wie 
SE u, Swan, weil ibm Der Arm mmflidt | der 
Ban Hof, 900. — Grdene: ber irdiſche Leib. 
W210 — Frohn-; gw. Froßnleihnam (f. 
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Leichnam 1): Das Per des 8-4. Surder SW. 60, 294.— 
Goͤtter⸗: eines göttlichen Weſens, 3. B. der Benus, 
»tahe Bar. 1, 140. — Hinters [da]. — Märmels: 
1) aus Marmor, 3. B. von einem Standbild. — 
2) fo weiß, wie Marmot x, Asfegarim Ab. 3, 6. — 
Mittels: die Mitte des Leibes, wo Ober⸗ und Unters 
&, zuſammenſtoßen, Taille, Leibſchnitt. — Mütter: 
[3e]: zumeift abhängig von Praͤpoſ. in, aus, ven x. 
mit oder ohne Krtifel (fo gw. in der Bibel se.), auch 
aufgelöft: Bon meiner Mutter Leibe am, Giob 31, 16 1; 
Allein, ı wie ia M. &. 1. 10; Das Kind im M. Hebel 3, 
347; Platen 4, 203 10; Guter Inftintt aus M-e, Heine 
a. 1, 23; Warum bin id nicht der Erfie aus IR. gekrochen 
Sch. 1056; Win Gel gramer auch im M. Binhgräf 1, 266 1c, 
— Ober: [3a]: Der Rumpf yerfält in Ober und Unter- 
2., jener in Sale und Bruf, tiefer in Bauh und Hüften. 
Ohm 4, 327. — Shnäür: [6] ein mit Fiſchbein ausr 
—— zuzeſchnürendes unter dem Kleide getragnes 

eibchen, das beſte Haltung und Geſtalt geben Fit 
Schnuͤrbruſt (ſ. d.), gw. neutr., 3. B.: Wie Iener 
feinen Wanſt läfft in ein Sch. wingen. Cosip 253 ıc., Doch 
aud ınase., 3. B. Semi Sell 1, 212; Gin f&maler 
Sch. hat etwas Elegantes und wir preifen pie ſchoͤne Taille. 
©. 14, 174; Meine Abr. 314; We bat der Araftublan | 
fi einen Sch. angerhan, Pröple 3. 181; Bilder ARb. 2, 
256; 293 x. — Unter⸗ [3b]: f. Ober:®,: Mein 
allerhöcdfter Kopf muß fih sen beim Kortes bed U-es gänglen 
loffen. Börme Brfr. 9; 135 m. Dazu fdhergb.: Gin 
Unterleibianer unb Hrpochentrift (ſ. d.)) Augeb. Int. 
1944) 20896 (SE); Much das Mortpiel licht wie freien, 
sudiofen Bertröpfungen, 3. B. Kuhne: „ Wir Gelehrte find 
fänmtliß® Unterfeibnizianer". Viſaer Ah. 1, 426. 
— Börber: [3b] x. 

Criben: 1) intr. (haben): a) in ber Verbind. : 8. 
und leben (j. d. In). — b) in ber ſprchw. Gegenübers 
Rellung zu ‚‚feelen‘’: Was mob leiber, Das fecle: übel, 
mas dem Lelbe, der Sinnlichkeit behagt, erweiſt fich in 
Bezug auf die Seele als übel; Das zeitliche Wohlieben, 
ob es fihen wohl leibet, ſeelet es doch übel. Ainkgeäf I, 
219 3, — 2) tr. (vraft.): in einen Leib (f. d. 4) ober 
in ein Ganges (in eine Gemeinſchaft ı.) als zuge 
höriges Glied bringen: Daß er viel Incompatibilia im 
einander leibet, tvaß ein® bed andern Glied fei. Fuiber 1, 
264b x,. häufiger einel., ver. und heute gw. eins 
vwersl. — 3) am. nur im Partie: mit einem fo ober 
fo beihaffnen Leib verichn: Der ſchon geleibte ſſchoͤn⸗ 
leibige] Gott der Liebe. Wäcert Ort. 152. — 4) Peibung, 
f. ; -en: (Bauf.) Die untere fläche eines Bogens, otır 
Kunft. 349; Bin Bogen vom breiter Leibung. 347 x. ſonſt 
gw. nur von Zffkg. 

giſtzg. 4. B.: Abe: 1) inte. (fein): ableben (f. 
d. 3), fterben, gw. nur im Partie. und fubit. Infin. : 
Ihre Manté oter abgeleibte Seiler, Opie 1, 109 w.; Nat 
feinem und feiner Hausfrauen A. Scheideneriker Vlb 0. — 
2) tr.: tödten, ſ. entsl,: Bis er [der Tod] mid auch ab 
wire leiben, Sieming 431; Romeo mußte wegen dieſes A 
flüchtig geben MHarsdärfer bei Ware, wo ebenfo aud „ter 
bleib“ angeführt if. — Bes: 1) ır.: a) mit einem 
Leibe verfehen: Sagarus .. wird wieder meu beleibet. Fleming 
5, 413; Die möglige Dentbarteit bedarf einet b-ven Wor ⸗ 
teh und das leibhafte Wort eines b-ten Skifies. Yahn DM. 
195; Das Ideale zum Wirtlichen. 6. 39. 38, 24 ; Bieber 
» . Fönmen tie Bilder |der Finbilpungsfraft) vertiden une b. 
($. b), vap fie aus der innern Welt in bie äufere treten und 
darin zu Beibern erflarren, 41,58: Das tropifche Beicelen und 
B. fiel noch in Eins yufanmen. 42,24; Ein Witt, auf bem 
fi ein Nichts beleibt. 40, 47; Dann hätte wehl der Leib 
geſunt igt unbefselt | ums hätte unbeleibt Die Stele wohl 
gefehlt. Hüchm DE, 100 u. — b) (f. Leib Ih) did, fett 
machen : Die beffere Nahrung wird ken Nusgebungerten bald 
wieder b. Orimm, doch gw. nur im Partic, u. bier (mie 
didleibig 1.) auch von nichtbelebten Gafttn.: Des 
Herrn Biot Aarfbeleibte Pot, ., ber vierte Theil ber 
allerbrleibtefte. ©, 40, 76; Den trägen Schwarm von fdwer 
beleibten (f. a) Kühen. Geber 32; W. 14, 82 10.; Gedan · 
tenlos und wohl beltibt dahin leben. Seine Reif. 4, 219; 
Laß mwohlbeleibte Männer um mid fein. 2olegel Sb. 2. 20; 
Shömmel 3, Ta ı,, und als Gaig.: Auserſt ſchwaͤchlich 
un beltibt (vgl. leibarın) und rbadıitifh. farater 1, 220 ıc., 
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vgl. das ungw.: Bekdrpert. Gippri 8, 179. — Dazu: 
Die (WBohl-, Un) Beleibtbeit, z. B.: Indem er 
die Hände . . am feiner Woblbeleibtheit binabgleiten lieh. 
König Mar. 1, 19; Durch zunchmende Beleibibeit. 219; 
Alma Swamm. 1, 6 x, — 2) intr. (fein): vralt. ft. 
bleiben (f. d., Anm.), 3. B.: Gin Herr fein und b. 
Scaidenteißer 4b; Bei bir über Nacht 6. 126; Ban — 
Gins: tr., in einen Leib bringen: 1) eig. : in einen 
Leib bringen, ſ. einfleifchen, z. * Wenn Phöbus macht 
eim Herz aus tüdtigem Geblute, | Dem leibt er gleichfalls 
eim ein lebendes Gemäthe, Steming 95; Gin eingeleihter Iingel. 
Bafrzarten Bo. 2, 233; Die Seelenwanderung ober vielmehr 
Wie dereinleibung des Potbagoras, Ab. 3, 236 u. — 
2) übrte. [2]: einverel., inforborieren: Daß die Hriken 
Miterben feien und mit-eingeleibet, Epy. 3, 6; Durd das 
Mort werten wir Chriſto eingeleibt. Cuidet 6, 1926; Der 
Gbriftenbeit einarleibt, 3546; [Ms] wär zer Diſputatien 
eingeleibt. 1, 160b (EA); 2680; Addanr.; Matiheiius Lihr. 
66a; 20556; Pr. 201 X.; Die Stab iſt zum Meich gezogen 
und bem eingeleibet worben. Stumpf 39 2a; Beine eingeleibte und 
interporierte Pirbnben. 39 1a; @riner eingeleibten Pfarren, 
ebd.; Die Carınina ten Hiftorien eingeleibet, 3006; 3508; 
2540 x; Walbis Bi. 8, 3 »u.; Im unfere Stadt wurd Sei- 
rath und Freundſchaft eingeleibt, Dinhgräf 1, 284 ac; Ein- 
letbung. Zuiher 1, 2028 ı. — Ente, tr.: 1) ter 
alten Bed. von Leib — Leben gemäß: des Lebens ber 
rauben, gewaltfam töbten, nal. absl. 2: &o Giner ein 
ſchaͤrlich Thier haͤlt, das Icmand entleibt. Carolina 136; 
Dra Grſchlagenen . . Der Entleibte, &. 14. 117; Soll nur 
dein Vfeil [o Top] die Glucklichen e. ENtrik 1,152; Warum 
haben mid mit tie Trojaner mit ihren Spiekem entleiber? 
Atatdenseißer 230; Des Vaters Bette ſelbſt bat Der, ber ibn 
entleibt, IExlegel 1, 414; Der Intleibten fin der Schlacht 
Sefallnen] waren ob 51000. Stumpf IS4a; Nach ter 
Gntlelbung Biftorint durch bie Sallier. 1790, Da er 
den entleibten Körper bes Polsperos. .fah. Winkelmann M. 
1, 1926. Ber, oft: Sich felbft e., wofür Mantehus Bar. 
309 ſagt: leibeinigen (f. entohnigen), vgl.: Sid leiblos 
machen. Autz Sonn. 195. — 2) bes Leibes (in ber heute 
gw. Beb.) berauben, vom Leibe los machen it.: Ob 
fie entjerlet (ſ. d.) ober nur entleibt. Baggefen 4, 197; So 
ſehr bu Dich | entlebe (f. d.) und entleibit. Daumer H. 1, 
64; Wieniel werden alfo entleiber, wann es. . au nicht 
entieelet wär? Srana Salt. CIb; Mein entleibter Geiſt. Brr- 
Phlus 354; Gin Belt chme Staat ift entleibt , ., ein Ztaat 
ohne Veit if entfecht. Jahn PR. 141; Üine Dinciabe | zu 
früh entleibter Seelen. Hamler 116 (vgl, in 1: Winacd- 
menn). — Vers: einsl.: Sponten | an die Stelle zu 
». [ben Gedicht]. ©. 3, 107; Wiewobl ih Mann und 
Weib im einen k. v. Sogau 2661; Im die Gemein ber Hei⸗ 
ligen genommen und mit Chriſtue geiſtlichem Körper verlei- 
bet und fein Glied gemacht. futhet 1, 2024; Fin Büchlein 
in welchem unter Anderm begriffen une verleibt it, daß ac. 
214n; 3595: HRass ©. 2, 144 ı.— Gm. Doppelsffga. : 
Gino. z. B.: Wie diefer Haube ſich ihm feit ein. und 
met ihm zuſainmenwachfen mußte. Fichte 8, 16; [Wott Vater] 
bat der Welt fich einwerleibt. &. 2, 258; IA kir denn fo 
tas Schelten gänzlich eimverleibt, | kaß obne Tateln du feine 
Lippe regen kannſt 12, 163; Daß diefer Held . . | fich dei- 
nen Reihen innigft eimerrleibt. 246, Diefes verlaffene Weſen 
am Kindesſtati feinem Hetzen ein-zum. 16, 134; Die neuen 
Ideen ſchienen ihn jeht im eimnerleibter Gehalt entgegenzus 
kommen. Aönig Rl. 3,53; Mendelsfehn 4, 1, 10; 4, 2,150; 
Gleich den Gebeinen Des Bllfa verleiben fie einem fremden 
Leichnam moralifces Leben ein. IP. Bat. 1, 247; Wr., 
lentt feim Pierd . .. | als wär er einverleibt and halb ⸗ 
geartet | mit dleſem wadern Thitr. Bälrzel Kaml, 4, 7; 
Daß ibr wicreram unter bie Teutſchen eimverleibt werben, 
Binhgräf 1, 283 m. Bumw. (f. anerkennen x.) als une 
trennbar: Oſtreich einverleibte dieſe feinen eigenen Herren, 
Bappır Ghr. 1.5. — Dazu: Die Einperieibung 
ber Provinz (ins Heid) m. — Zufämmens: eins 
verleibend zufammenfchmelgen, Pirterius — u. ä. m. 
Leibhaft, -ig (---), a. : einen Leib habend, ver⸗ 
förpert ; danach auch: volle Wirklichkeit und Wefenbeit 
habenb (nicht bloß im Ghetanfen eriftierend) ; wirklich 
und weientlich, ganz fo, wie Etwas leibt und lebt, in 
eigner Perſon, felbit, perfonificiert,, 4. B.: Gottes eini- 
gen Sohn, welcher I-ig worden burd den heiligen Geiſt. 
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Suter 8, 5460, mit der Mandgloffe: Empfangen oder 
2eib angenommen, auf grob gebeutiht „incarnatus, einge 
fleifhr*; Alle Fülle ner Gottheit wohnet in Ghrifte 1-ig. 
Bol. 2, 9; Der I-tig’e Satan, Teufel x., 3. B. 24. 1008 
%.; Der Satanas I-ig. Mafäus M. 5, 23; Der Teufel ſei 
los und berrfche I-ig barin. futher 5, 1b, auch mit Bers 
ſchweigung des Namens: Kudte mih der — I-ig an. 
Claudius 3, 23; 2lef, als ob der de ihr auf ber Herie ſei. 
Souhelf U. 2, 362 x; Das Alles malen die griechiſchen 
Berſe auf das l-iafte, Drosiem Ar, 1, XI; „Lab mid mur 
ſchnell neh in den Spiegel ſchauen, pas Frauenbild war 
gar zu ſchͤn.“ | Rein! nein! du ſellſt das Mufter aller 
Frauen | mun bald 1-19 (-—-) vor bir fehn. @. 11, 110; 
Berficherten, es fei der ganze I-e Bater. 15, 225; Bat Un- 
durchdringlichteit, Härte, Weihbeit, Glätte, Ferm, Geftalt, 
Runpheit fei, davon fann mir fomenig mein Auge durche 
Licht ale meine Seele durch ſelbſtändig Denken einen I-en 
lebendigen Begriff geben [nur das taſtende Gefühl]. 6. 
11, 245; @in Körper, ben wir nie durche Gefuhl ale Körper 
erfammt hätten oder auf befien £-igfeit wir nicht wurd 
Moe Abalichteit fliehen. 244; Diefe Begebenheiten (-ig 
umb farbig vor fid zu feben. Arker g6. 1, 116; Der ie 
Hunger guet ibm aus den Augen, Miler Siegw. 53; Was 
mic dort als Kind erfreute, | kommt mir wieder 1, [lebens 
dig sc.) vor. Belis 53; Der Her, der... Ginibald | I-ig 
(_) [felbft] war. w. 11, 180; 12. 30; Co gut au 
gefogen, als es eine I Empuſe nur immer hätte thun fün« 
men, 16, 77; Unter all ihrem Dichtern berjeitige, in welchem ber 
Weift von Abtera . . am l-eften wohnte. 13, 179 xt, 
£eibig, a. (-keit, £.): 1) wohlbeleibt: Ron 
dent oder I. Modenpgit 3, 147; Der Schlaf macht uns 
völlig und I. Baf Tb. 1080; Hengſt, der ſtart und I. if. 
@p. 30 ı., und übrtr.: Am Gnte firopt l. und wohl · 
genäbrt .„ . . bie rieflge Athoetuppel in die Lüfte. Sal- 
merayer Dr, 2, 5 ac. — 2) in Zffgg., gumelit mit Ew.: 
einen jo oder fo beſchaffnen Leib habend (ſ. leiben 3), 
z. B.: Bar-L., als ein gernpftes Hühnlein. Mufäus Mi 5, 
118, mit nadtem Leibe; Baum-t. [baumflark]. Hermes 
Serb. 6, 233; Did-I-e Bücher, ſ. beleiben 1b; @s in 
feiner ganzen Did-2-feit zu überfepen. Danzei 228; Der 
draden»L-e Gristbonius; Der breisl-e Geryen. IP. 
54, 86; Gin breisl-es Ungeheuer, W. 34, 18; Dünmel, 
unb inftig, | Seele mehr ala Gebein. Ttnita 333; Saht fo 
welf und pürr-l. aus. Aufäns Ph. 4, 101; Bei Hett- 
teen. Boa Diagn. 159; Bel ber Bett-L-telt (polypiosis, 
obesitas, Korpuleng). 157; Siebip Th. 26; Ein Schwarm 
glatt-L-er®inder. V. 2, 17; Im Sattel faßen fie, grabdel. 
wie bie Puppen. Sreiligratb 2, 74; Hartel., fomohl eig. har⸗ 
ten (oder abgehärteten) Leibes, als aud nam. ha Leib 
34): an Verftopfung, an ſchwerem Stuhlgang leidend 
und daher in niedrigem Scherz = nicht leicht Etwas 
von ſich gebend, geizigszäh, filzig; Kurg-, lang- + 
Berfonen, — Kleider [mit Furzer, langer Taille]; Leicht · 
H-e Tänzerinnen; Die lömen+I- Spbinr; Nicht einer did« 
bändigen [Rreugfpimne], aber fo einer langfühigen ſchmal · 
I-en. @. 9, 201; Schwer-, flarfri-e Perfonen, Bor 
lianten x. ; Rorbifde Sprade mit ihren vielen tart-I-en 
[plumpen] ein- oder igen Wörtern. B. 1704 ıc. 

8 f. 2, ferner: Abe (f. ableben): 1) mager, 
vom Leib oder Fleiſch gefallen: Machte ſich matt und a. 
mit ſtetem Machen. Suiher Tiſcht. 41060 x. — 2) aus dem 
Leben geſchieden, todt: Giner tröft feinen Nachbarn, dem 
feine Frau a. worden, Weidner 284 ; 970". 

Ciblich, a.: 1) im Gafg. zu „geiſtig““ (T. d.), 
auf den Leib ſich bezichend, daju gehörig ıc., vgl. koͤr⸗ 
yerlih, 3. ®.: a) dem Genit. „„des Leibes‘‘ entſpre ⸗ 
hend: Mit I-en Augen fchen, betrachten; &-e Schönkeit, 
Schwahbelten; Der I-e Top; Der fein I-eb Angefiht im 
Spiegel beſchauct. Iak. 1, 23 0. — b) (f. a) auf das 
Zeitliche, Weltliche, Irdiſche bezüglich, &aip. geiſtlich, 
ewig ıc., 3. B.: So ver Ochſen . . Blut heiliget die Un 
reinen zu ber I-en Reinigkeit, wievielmehr wird Das Blut 
Ghrifti .„. unfer Gewiſſen reinigen? Gebr. 9, 13; So bie 
Heiden find ihrer geiftlichen Guter tbeilbaftig geworben, Ift 
«8 billig, daß fie ihnen aud in I-en Gütern Dienft bemeiien. 
Bbm. 15, 27; 1. Mer. D, 11; Er giebt aber im meuen 
Teſtamente nit I. ber Helden Erbe, fonbern geiſtlich. Cuther 
5, 2lda ac; Sie berührt mehr fein &-RLeit, | Mind ganz 
außer aller Statt und Zeit. 9a⸗ch⸗ @. 2, 21. — c) leib: 
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haft: Der beilige Geiſt fuhr bermicder in I-er Weitalt, fuk. 
3, 22, dazu: Gin Kennzeichen jener ganz fürperlofen Schein · 
gebilde. . . Weil Me auf alle E-Feit verzichten. Drmskr. 
Ftud, 163 ; Beif’ eröffmet er [Gott] die Hüfte (Apam’e] | und 
ben innigſten Bevanfen | nahm er draus um ven in Schran · 
fen | ſchoͤnſter &-Feit zu büllen. Hüdert Morg. 1,4. So 
auch — wirklich, eigentlich (im Ggſtz. zu dem bloß 
Bildlichen sc.), 3. : Zefus fagte von feinem Tore, fie 
meineten aber, er rebete vom I-en Schlaf. Job. 11,13; Daß 
uns ba fein I-er Leib zu Abwaſchung der Sünde gegeben 
werde. Dmingli 3, 9 x. — d) (f. c) mundartl,: Er lich 
und die I-e Mube nicht [durchaus feine Rubel. Wagner 
Kine, 16. — €) Ginen I-en Bir fdieören. ſ. förperlich 2, 
— f) (fe) eigentlich, wirflid in Bezug auf Blutes 
verwandtichaft, im Ggſtz. zur Aboption, zu der durch 
Heirath bewirkten Berwandtichaft x. (vgl. Blut 8; 
Fleiſch 13 Lende x.): Ser Bater, Sohn, Bruter, Vetter; 
&-e Mutter, Toter, Schmeiler, Geſchwifſer, Geſchwiſtertin · 
ber, Bermandte ıc., ſ. auch ben Bhgig. „‚Hief’‘; Se mir 
haben unfere I-em Bäter zu Jädtigern gebabt, fellten wir 
denn nicht vielmehr untertbam fein dem geiflichen Bater ? 
Sehr. 12, 9 (1. b). — Dazu: Ebel. [ebelich und I.]: 
Deine eherl-en Rinder. — 2) in Ziſtzg., denen von leis 
ben entipredend, 3. B.: @inver-L,: mas einverleibt 
werben kann (einverleibbar), und ale Ögik.: Dieſe Eeh- 
ven, die. . dem ganzen Umfange damals anerkannter Wahr- 
beiten fo fremp, fo uneinverleiblih waren. £. 10, 38 x. 

Der-leiblihen, tr.: leiblic (leibhaft) machen, 
vgl. verförperliden, verfinnliden x.: Eine Idet ©. ; 
Arh Scheffer, der Maler des poetiſch Sentimentalen, iſt der 
Berleibliher deutſcher Doche in den ewigen Geftalten 
goethlſcher Dichtung. Btahe Bar. 1, 95; Schiller, deſſen 
Ramen unferem Bolte wie eine Berleibligung bei Höhe 
fen und Edelften in feinem Weſen klingt. Wat. Belt. 12,625. 

Keich .: ſ. Laich und Anm., 4. B.: Sainde 8. 
£utber 6, 109a x. 

1. Leiche, f. ; -n; me: 1) der entieelte Leib eines 
Menſchen oder — in gehobner Rede — eines größern 
Thiers, infofern er mod nicht (ganz) verweit, noch 
bie Form des lebenven Körpers bewahrt, gw. mit Sin: 
blid auf bie Beitattung (wgl. das umfahlendere Leich⸗ 
nam, das mehr die Materie bez. , während k. mehr bie 
tobte Perf. hervorhebt; Mas 2b und f, Anm.): Bei 
der 2. Hagen; Die 2. einbalfamieren, waſchen, puhen, an 
giehn, ankleiven, zur Parade flellen; Die 8, in den Sarg 
legen, im bie Öhruft fenten, beftatten, begraben, beerbigen, 
beifegen, verbrennen [bei den Miten], über Berd werfen 
[auf Schiffen] sc. ; Blei, blaß, falt wie eine 2.; Auf tem 
Schlachtfeld lagen E-n von Menſchen und Pferden; Sollt 
ich Nichts als feine 2. finden, | laß beerdigen mid bes Bru- 
ders Uſche. Platen 4, 278; So fafi er, eine 2, | eines Mor, 
gend da. a4. 65a. — Mio bob man vorſichtig bir Schein» 
2. auf Das Polfter. Mörihre R. 675, vgl. ſcheintodt. — 
a) übrtr. : eine (lebende) Perſ., Re fie fo gut wie 
todt it: Was frommte mir anno in fpäter Stunde | zu 
wanbeln eine 8. über In? Cham, 4, 162; Der feinen Ftrund 
in voller Blathe der Zugend verlieh und ibm jept einer wan- 
delnden 8, gleich wiederfindet. Sch. 703b; Du fiehkt, wie es 
um meine Wandel»®, ſteht. Golg 1, 332, um meinen 
[hinfälligen] Leib, j. Anm. — b) an Wendungen wie: 
Der 2, folgen; Die 8. begleiten; Mit der 8. geben ıc. 
ſchließen fih andere, worin 8. — L-n:Gefolge, «Bes 
gängnis: Ginem zur &, gehm. Iomäler 14, 10%; Zur, 
gehn, bitten; @4 war eine große. ; Bine vornehme &.; @ine 
2. anftellen, halten. — 2) Buchbdr.: Ob lim Cap] nicht 
eimgelne Wörter oder Sahe amsgelaften (8) oder doppelt 
(Hochzeit) gefeht And. Franke Kat. 72. — 3) Radler: 
ein unbrauchbarer Nadelnopf. 

Anm, In ber ältern Sprache weitern Umfange: goth. 
leik (n.), ahd. lich (n. und gw. f.), mbr. lich, Bleifh, Leib, 
äufre Seftalt, todter Leib, Lberreft der Med. noch in Leich⸗ 
dorn E. d.), eig.: Dem im Bleifh; nad Sam. auch in der 
erſten Hälfte von Beilah (f. Laken, Anm.) und im einigen 
munbartl, Wörtern (f, 8eif); ferner (vgl. Leihnam) J. B. 
noch: Habe ih bie todte 8, in ihren Sterbetittel getleldet. 
Achweimichen 3, 254, wie fuer EW. 80, 128 ıc. — Die 
ältre Form noch bei Surher: Die Leiche [Mz.] der Könige, 
Gef. 43, 7; 9 und fe in altern Zffpg. wie Leichnam (f. d.). 
Leid Dom, «Kar (oder «Korb), Huhn, neben bem gemöbn- 
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licheren Leiden huhn xc., vgl.: Einer angeſtedten S:ı4 
©. 11, 164. — Zu demſelben Stamm gehört #ı 
di. 2.) goth. gu-leiks ı., eig.: übereinftimmenter 
alt, wie: äbniid, geth. ana-leika; ferner die 0 
Li dd. d. $3, goth. leika sc.. vgl. auch ; 
in voller aufgelöfter Korm abe. allero manno gilfh, 

manneclich, menneclich, Gtlich, Zeglich, Wels, &ıs 

I. Leih-e ; -en: ſ. Laich x. und Anm, 

Ceichcuhaſt, a.: wie eine Leiche .: 
Höfer Leb. 263; 2 cenacht, bie ber Mond im übe ; 
lautlofen @rforbenbeit ned blaffer und I-er malte, 
@. 235; 8. fabl. Schere Pr. 278 .; Ber Gras, 
M. 3,96 ı.; Die @ulen, fagt man, wittern nabe 
and mir if’s [., Die Angſt nsill nimmer melden. Wer. 

Leichnam, m., -{e)d; —t; 8: 1) (nal. 
Anm.) zum. nod: der Leib (eines Meniden) 
haupt, 4. B.: Gr pflegte feines 2-8 fo forgfältig, ı 
lange rüfig blieb. Halte Ob. 1, 224; I vfleam 
2-4 aufs beſte. Dihohke 8, 272 u. d.; Der. ic 
gen, dem dieſe Dornen felbt unentbehrlich geworten im 
den ihr langfamer Stih bis auf die Seele vermene 
zugleich einzig erfreuet, — weld ein elender, yerrifienm 
9. (Weoctaagel 4, 455 3. 29); 3a, fo eim Heid 
dereifh, | wie Gr, kann Das wohl wagen | un 
feimen ©. friſch und heil nad Kaufe tragen. fasgır 
257; IJomMmüler Lind, 3, 87,1, 117; Weil oft ibm 
dürftig befleidete &-e Ulles, was zur Ausführung ie 
Udleiten erforberlich, ausmacte. Btüpe Kambib. 2% 
Hüftnech da, | früppl' unfre Natbäberem, daß ihr t. 
v Sb. 3, 547; Sich mit dem !. drehn und menten 
ihnen die Gaſſe zu eng wäre. DiWeber 2, 34 ıc., wo ü 
ein verächtl. Sinn durchſchimmert; früber freilis 
ohne folden, 3. B.: Was er feines tetten 
befeblen wollte. Binägräf 1, 918; 2. Mön. 19, 35; Ge 
7; Am. 6, 3 x., ferner: Der ferbliche 8. beismen 
Seele. Weish. 9, 15; Sie ift zuvor fommen, meinen !. 
falben. Mark, 14, 8; Ib mill euer 2, vor dem Bılım 
ſchlagen laffen, ja ich will vie 2. der Kinder Piracl zer can 
Bilden fällen. Her. 6, 44. fl. x. Ge follt iht u me 
digen und tragen im eurem ®, Father 1, 74b |[f. 1. ir! 
20], und oft bei Iwingli, 3. B.: Im bem reinen unhdıt 
ten „ Eychmam * der emigen Mast Maria, 2, 10; Dir Bee 
Das if mein „Iodmam”, der für euch bingegeben mırt. & 
4; Det treffenlihen Martin Luthers Pretigt mwiter He &de® 
mer vom Saframent bed Lychnams und Bluts Ghrikt. 2. 
fuiier: „ Sermon von tem Satrament bes Leibe um &4 
Gbrifti ıc., doch vgl. : Sermon von dem bodmürtign dr 
krament des heiligen wahren 8-4 Ghrift. Furber I. 20h 
Die Meſſe vom heiligen Wahr-L. (mie mand heil 
1756, und nam.: Das heilige Sakrament ter um 
Brobn-t-8 Zefu Ghriſti. 6, 161m (@a):; 2ida; 6, 5b* 
und fo noch in ber fathol, Kirche: Daß vie Bauen m 
Brohn-®. gefeiert, ©. 25, 227; Am Tage bes Archnt er 
kom Zauber, 1, V x. (vgl. Frau, Anm. und freie, 
ſeltner: Eroßnleib (f. d.). Bgl. auch den Musrui: #4 
(f. d.) 8. cuthetr SW. 60, 310. — 2) gw. (if. Lridel: 
der Leib eines Todten, zumeift von Perſ. 4. B.: ® 
baben bie &, deiner Knechte dem Bögelm . . zu frefien ad 
vr. 79, 2 x., aber auch: Derfelbigen [Tier]! 
den verbrannt, Gebr. 13, 11, und ſelbſt (ungm.): " 
Rorbne Bflangen-2-s gehn, | belebt, nerjüng: am d* 
lich ihön | hervor aus ihrer Gräber Höhlen. Katen 23% 
— ferner (f. Leiche 14): Ihren Leib, den Heiz wat dia 
fhwellen, | zu einem &, zu gefellen, | der nur ned ob dr 
ſpenſt um feine Raften Hirt. W. 11, 179 ı. 

Anm. Zffpe. ans Beide (ſ. d.) und (f. Hemte) mem 
nur im Affka. vorfommenten abt. hamo (geb, hama), 
Bededende, Hülle, vgl. agf. lio- und fimsc-boma | 
hülle, tbierifher Körper), fe ahb. Jihhamo, lichamo, =* 
licham. Wie fi daneben abt. lichtündämo, wär. I 
näme, lichname entwidelt, in nicht ganz ausgemaht, *- 
Wahernagel Gl. 398. Bralt. in Gen. und Dis. Ser. bi 
neben My.: Die 8. bei furher (f. 1 und 2 und ngl. 1: © 
Frohm-E. Bushem); Die Leihmäm. Stumpf 60b, un: © 
2-4 (2). Sihewer, vgl. Bräutigam, — Beil, den. Sir 
ad. 3, 56. 

Cricht, a., -eft: 1) eig., von geringem Grid 
(vgl. Gaik. ichwer): a) abfolut: Dies Srit Ei 
I-er als jenes Holy; 2. wie eime (Blaum-) Behr, wir # 
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abhen, wie Zpreu ıc. — b) ſpeciſiſch: OL Solz, Kort 
fer ala Wafler ; Le Körper jhwimmen, ſchwere ſinken; 
= idwimmt auf Duedfilber, weil es I-er it u. — 
van fhlieht ſich, vielfach in einander übergreifend, 
briendee Anwendung und Ubrtr. das Folgende; 
son geringerer Schwere als etwas als Rorm Dies 
tes: a) dor Gewicht, entweder: minder ſchwer als 
glih, — oder als ein andres: &-e3 oder Krämer 
na (ld. d.); Das preußiſche Pfund iſt um einige Pro« 
ber alt das Hamburger x., ebenjo toppelteutig ; 
I ®cb, entw. ; das nicht das gefepliche Gewicht (am 
m Metall, vgl. Schrot) hat: Der Dutaten it um 
Fe; Man wägt nicht ſede Münze, | man nimmt 
5 Erbd des Bildes wegen. Lich Goumb. 5, 43, 
über. auf Berf. (vgl. 3c) Don. 5, 27 ıc., oder: 
ayern Gehalts als antres (ichweres) Geld (ngl. 3): 
Semburg find 16 Dart I. Seid foniel wie 165 Marf 
us Öelr otet Kourant ac. — b) Um Etwas I-er werden, 
‚machen. ald es früher geweſen; Gr iſt burd bie Sun 
ka (um) 12 Pfund I-er geworben; Die Kur hat ibn fo» 
Il-er gemacht 3.5; auch übrtr.: Ich bin nun um 10 
al I-er, habe fie weniger; Um einen Siekhaber bift du 
x 30 2076; Mich um 400 Dufaten I-er zu maden 
mir abjunebmen]. 40245det Beitr. 3, 1, 35 2c. — 
wenig Stoff, Male, Gehalt ıe. in ſich habend, — 
üs lebend in Bezug auf das Zierliche, Gefällige, 
genchme (f. 11), theils tadelnd in Bezug auf den 
imgel am Gebiegenheit, Derbheit, Stärke ıc., 3. B.: 
%-: Geirinnfte, Gewebe, Zeuge, Stoffe, Tuche, Blöre, 
Nioer, Sommerröde, Kleider, Bilge, Hüte; L. gekleidet; 
ı Cemmerfaben , . | ein I. und lit Gefpinnft der Feen. 
kan 39 x.; Be Rippfacen; Diefe Golpfachen find I-e 
bes, 1, gearbeitet ac. — b) auch in Bezug auf Geis 
wi: Gm Blüette, I-e franzöffhe Arbeit; 8 Tan 
Ü; kieter find es nur, Memanzen, | Alles nur von leid- 
» Ela (}.d., unächfi von Münzen), Udland VII x. 
+e) aud von Perf. : von geringem fittlicem Gehalt, 
ine Gent und Tiefe ıc. (vgl. l.sfertig, «finnig u. 9): 
m Das von altem Schrot und Kom (f. d. 10), | ein 
tapakır en em Schlag; Die Mäpgen find doch gar zu 
+ Bunt; Senf, da ih ohne Zwei unb Plan I., ja 
ihtiertig Iebte „ .; jet va es Grmft wird. ©. 17, 
1; Uleſſen auch, — fagt' id ihm nicht voraus | . . der 
fürs I-en Einn? [Beichtiinn, vrſch. 9]; Gr if aus feie 
a beffera Holz | geihmipt als andre I-e [leichtfertige] 
a. W. 11,193 ac. Dazu auch: Wanelbar | find 
k Bene, die das I-e [umbefländige] Gluͤt geflochten. 
Banıbi. — d)(f. c) Eiwas I. oder (vgl. 7) auf 
re Biel. 2, 4. B. ©. 14, 83; Geinfe A. 1, 
1%. £12, 448), auf bie I-e Schulter (Gippei Lech. 1, 
’6x.) nehmen, ed minder wichtig und ernſt, als es zu 
tmen ih, auffaſſen »e.; Die Sage ift ernhafter als bu 
=, intejem bin ih es recht wohl zufrieden, daß vu fie l. 
— 6. 19, 167; 1,288; 29,268 a6. — e) Ein I-er 
Ützen, von wenig Körper (f. d. 5) und wenig ber 
wisenter Wirfung (vgl. Ta); 24 Bier; Lae Ger 
“4 r. — 4) (30) in Bezug auf etwas an einander 
! Brieitigendes, nur lofe und oberflädlich verbuns 
@x.: Gi Bach I. heften, brofdjieren, fartonnieren (gib. : 
!birig einbinden) ; @ewas I. anleimen, anfleben, in ein- 
Wer fügen, zufammenfcplagen; Eine I, zufammengefhlagne 
urehure; Urmas l., mit I-en Stichen beſeſtigen, aufbejr 
* smäben; t-e Naht, aus Vorſtichen ꝛc. — 3) wenig 
Swicht fallend oder von geringem Belang, uns 
Aeutend, geringfügig, z. B.: *-e Rüancen, Unter 
das, Ächler, Irrbamer, Bergehungen; Wird ein fo I. Ber- 
An | fe dart befiraft? S. 13,310; Gr hat ſich mur I. ver 
an x. &in I-er [Fleiner] Dienft, f. 11, vrich. 7 x. ; 
Kit ier Ropfbemegung, mit I-em Riden, mit I-er Ber 
"5224 grüßen x, ferner (f. 7) gering und wenig bes 
Gerid: 8-4 Strafe; Ser Zabel, Bermeis; 8 Rüge; 
Kos L uafen, tareln 36. ; Eine Ee Kranffeit;; Ein 1-48 Bier 
= x; 8 ebrankt; Die Kinder liegen an ben Mafern, aber 
"mL danieer; 8, verwundet, verlept (vrſch. 120) ; -e 
— . — 6) oberfäglic, nur Rüchtig berühs 
‚nicht tief eingehend 1c.: Über widtige Puntte L., 
De Bemtung pingehn, hinhuſchen, weghüpfen; Re nur 

Proben, Das erwähnte id 1, bin gegen meinen Radıbar. 
bu Mi. 1, 197 8, — 7) nicht (oder nur wenig) 
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laftend, drüdend, eig. und übrtr.: Mit i-er Ladung 
fahren ; &-e Laft, Bürde; &-er Dienft (vrſch. 8), I-e4 Amt, 
Ime Vflicht x. Mein Zoch iſt ſanft und meine Lat if I. 
Maitth. 11, 30; Unfere Trubſal ind. 2. Asr. 4, 17; Der 
Berluft ift I. zw tragen, I. zu verfchmerzen; S-er träget, was 
er trägt, | wer Getule zur Bürde legt; Ginem bie Laft I. 
wachen; Da fing‘ ich mir die Arbeit I. Göly 26, mache 
durch Singen, daß ich ihren Drud nicht fpüre ı. — 
Dazu: a) &+ Epeifen, die den Magen nicht befchweren. 
b) &-er Schlaf, Schiummer, leifer, ber nicht ſchwer auf 
Ginem liegt, aus dem man I. erwadıt. — 8) (f. 7) 
wenig Mühe und Anftrengung verurſachend: %-e Auf- 
gaben, @prercitien, Geſchaſte; IA bie Arbeit l. genug für 
Kinter?; Bei unferm Syftem ift alles Diefes finziih [gw.: 
finders] I. Sichtenderg 4, 422; Eine I-e Kunft; Ded Dumm 
ehrlidteit | mir 1-68 Spiel [f. d.] giebt. V. Sh. 3, 168; 
Wie war es möglid, daß er die Leichtigkeit [j. 11] tes 
theottitiſchen Verstanges dur I-ere Arbeit [ugl. 3a] zu er- 
reichen hoffte. Georg. NN; Sich Erwas I. machen, in ober 
flaͤchlicher Behandlung es ſich wenig Anftrengung Foften 
laſſen; Dies von ikm zu erlangen, war feine I-e Arbeit, 
nichts L-es, hielt (mar) nicht .; Etwas if, wird, fällt @inem 
L,, fomms Ginem 1, an, if @inem etwas 8-6; Ich füblte 
biegu . . größern Trieb als zu Demjenigen, was mir von 
Natur L. und bequem war, ©. 39, 440 x.; Mit I-er [ges 
tinger 5] Mühe; Sen Kaufs, l, ohne großen Aufwand 
von Mühe, Anftrengung x., nicht immer aufs Subj. 
bezüglich, vgl.: So I-en Kauft (fo I.) fellte er nicht lod · 
fommen; So I-en Kaufs wollte Diefe ibn nicht entlaffen, 
Prup Muſ. 2, 254 .; Dies ift I. [es Foftet wenig Mühe, 
Dies] zu begreifen, einzufehn, ju ändern, zu erfahren; Das 
lann id I. [ohne Mühe] erfahren, nachſchlagen. thun, Ihnen 
mittbeilen; Ich tonnte I. [ed war mir nicht jchwer zu] 
propbeseien, welde ıc. Heine Berm, 1, 59 x; Wir haben 
gut (f. d, 10) und I. vernünftig fein. Eich ER, 1, 36; 
Gür die viele Liebe hatte er I. danken. Guykowm MR. D, 499; 
Bon Diefem hatte fie I. ih zu abfolvieren. 34. 10798 x. 
— 9) von Drud und Lañ nicht beſchwert, ſich nicht 
beſchwert fühlend, jo nam.: forglos, unbefümmert, 
froh: 2. und froh athmen; Mir fiel ein Stein vom ber 
Bruft, e6 warb mir wieder I. ums Herz; Das Herz warb mir 
1; Ihr reines, ſchoͤnes, ſonft fo I-es und I. [B] ſich helfen. 
des Gemüth empfand den Drud einer Schwermuth. ©. 14, 
132; Gin I-er Sinn lvrſch. Leichtfinn, ſ. d. und 3c, 
vgl. Schöngelil] trägt Allee... D ein bischen I-eres Blut 
wurde mid zum Öludlichfien unter der Sonne maden. 72, 
vgl. : Lehre mir den I-en Sinn, | über Klippen wegzubüpfen, 
WoMlüde 1, 250; Leichtjinn bleibe Dir fen, doch I-en 
und fröhlichen Sinn fietö | wahre dir, bis did der Tod führt 
im ben Hades hinab; Ging der Schneider, fonft fo freben 
I-en Muthes, Aill und nachtentlich herum. Hebel 3, 402; 
&-er ſchlaͤgt das Herz. Platen 4, 297; Ha, wie mir fo wohl 
At! wie id auf ein Dial fo l. und gehoben mich fühle! a4. 
2055; Fuhlte fü I. und wohl bei der allgemeinen Heiterfeit. 
Säclegel Aler. 1, 20; Kehrt . . getroft und I-er jurüd. W. 
15,117 1.— Dazu: a) Sid I. machen, fi, den Bauch 
entleexen, nam. weibm. von Hunden. — 10) frei 
von plumper Schwere und Schwerfälligfeit als Hins 
bernis freier, gewandter und raſcher Bewegung : 2. auf 
den ober von Büpen; War von I-en Füfen, wie ein Rech. 
2. Dem. 2, 18; B-er denn bie Adler. 1, 23; tere Fußr 
[jur Flucht] fih wünjden. V. Dv. 1, 165; ®. mie ein 
Vogtl, mie eine Elfe dahin fhmeben, fliegen; 2. tanzen ; &-e 
Zänger ıc.; Se oder I, bewaffnete Truppen x.; Sid 1. ber 
wegen x. — 11) (f. 10) gewandt, ungepwungen und 
natürlich, fo daß jeder Gedanle an Mühe und Ans 
firengung fern bleibt: Der Barbier, Schüpe, Maler, Schrei 
ber hat eine I-e Sans (ſ. d. 18); e, gefällige Handſchrift, 
Schriftzuge; In I-er Manier, mit I-em Biniel gejeihnet ; 
Mit I-er Stimme gefungen ; 2-e, fließende Berfe ; Er danfte 
mir mit I-em Anftand für den I-en lunbedeutenden, |. 8] 
Dienfl. Cham. 4, 301; Das Se hebt er I. und mit Grazie 
aber auch das Schwerfie jcdleppt er menigftens in vie Höhe, 
©. 6, 336; SHaltet die Rebe I. von der Junge weg. Bhlepel 
Samt. 3, 2 3. — 12) adr.: a) zur Bey. der —— 
heit und Anlage zu Etwas, fo daB zu Deſſen Gintritt 
es nur geringen Anlafes bedarf, er eher zu erwarten 
als nicht zu erwarten iſt und nicht überraichen lann 
(0.8): 8, Ögfp.: nicht 1. (oder ſchwer) in Zorn, Auf- 
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vegung, Unrube, Leidenſchaft ıc., außer fi gerathen; L. zür- 
nen und I, verfühnt werben, 2. lernen und I, vergefien; Ar 
per, bie I. eleftriſch werden, bie ſich I. entzünten ; 2. entzund ⸗ 
liche Körper (f. + Eich) ; er entzundlich; Eine I. entzunt · 
lichere Koble. Mitfderli 2, 1,35; Bon Stund zu Stumden | 
ihwantt das L-unrubige Gefühl, @. 1, 62; Er if oder 
wird 1, verlept liſt ſehr empfindlich, vrſch. 8 ac.]. — 
b) (f. a) zur Dez. einer wahrſcheinlichen Möglichkeit 
— pgl.: viehl., zur Bez. der bloßen Möglichleit — 
als Ögig.: nicht I. (oder ſchwerlich, kaum, felten) ; im 
Komparativ: I-er, u, oft: es ift I-er [mwahrfcheinlicher, 
eher möglich], dad ı«.; @s il. [möglichers, ja wahr: 
ſcheinlicherweiſe), — viel-t. [möglicherweife] vas Ichte 
Gremplar; „Das kann vielrl, fo fommen.* Es fann aber 
auch I, (eben fo b., noch I-er) anders fommen; So 'was 
formt nicht I. wieder wor; Das hab’ ich micht 1. wieder ge- 
fehn; Ach Gott, wie doch mein Grfier war, | find’ id nicht I. 
auf biefer Welt ven Andern. ©. 11, 129; Es ift l. daß ber 
Schatten jchn Stufen nicherwärts gehe. 2. Aön. 20, 10; 
@s if Imer, daß ein Kamel durch ein Nadeloͤhr gebe (Marh- 
19, 24), bad Himmel und Grbe vergehen (fuh. 16, 17), 
als daß ıc. — e) im gemeinen Leben wird I. oft vers 
fept: Man mag mir l. ein gutes Wort geben, fo verrathe 
id Alles [wenn man mir ein gutes Wort giebt, fo vers 
rathe ich I. Alles]. Adelung x., vgl. auch: Thaͤler une 
Berge ine lieblier an einander gereibt, ale I. in einem an · 
bern Sande, Woumbolde 3, 229, nicht I. find fie in einem 
andern Bande lieblicher gereiht x. 

Anm. Goth. leibts, abd. lihti, mbe, lihte, das außer 
1. aber auch glatt bez. und dazu (vgl. släht — ſchlicht, far 
ftriert) lihten, glätten, faftrieren, ſ. leihten 2. 

Bfipe- 3. B.: Elfen [1 u. 10]: Leicht wie eine 
Glfe: Gine_ große, ee, palmenfhlante Beftalt. Käfer Leb. 
263. — Grdene: leicht in Bezug auf Die Schwer: 
kraft ber Erde: Ieme ſich freiwillig entförpernden Gkefalten 
werben fo e., baß fle nicht am ber Erde haften fünnen; Die 
Grvenluft it wicht mehr ibre Ntmoinbäre. Btahr It. 2, 197. 
— Feders: leicht wie eine Fever, ſehr leicht: IR f. 
ber Sarfophag geworben, ©. 5, 326; 8. | muß ver Want» 
ver fein. Grün &b.; Sprang mit einem j-en Hupfe. Min- 
del &. 404; Wenn Hafıs feinen trunfenen Jubel .. f-en 
Einnes ausjaudzt. Schwegler Zahrb. 2,538; Man füblt ſich 
f. w.3, 2710. — Flaum-: fetersl.: Der f. über 
den Waſſetſpiegel bimwippende Nachen. Schert Pilg. 2, 68 w. 
— Kinder: [8]: fo leicht, bap es ein Kind fann, 
Eindifch leicht: Die Lektionen, die Andern zu ſchwer werben, 
find ihm #. Damzel 26 3. — Spöttz: fo kinder⸗l., daß 
es fait ein Spott iſt, vgl. fpottbillig x.: Sp-e Arbeit, 
D. Mr. 1, 107; Sorker Anf. 2, 7. — Biel» [12b]: 
1) adv. : möglicherweile ; es it möglich, daß x., — 
wozu bie Moglichkeit nicht felten noch pleonaftiich, 
nam. durch ein Hilfszeitw, bez. wird; „Das iſt v. jo." 
B. iſtis aud anders; Das fann, mag, bürfte v. fo fein; Ob 
ich fie etwa durch deine Abfilverung ». erkennen werde. W. 
Luc. 8, 281 ı. — a) vralt. trodälich (7) z. B.: 
B. wire des Himmels Gunft | mir das Gluck neh künftig 
gönnen, Hefmaansmaldan; Better 2, 126; Doc; enplih kümmt 
une v. fommt es bälber 3. Galler 6 [neuere Lesart: und 
Lümmt v. (-—) geihwinte] ; Den v. edlen Stamm, 84; 87; 
159 (jamb.: 69; 213) sc. — b) mit abhäng. „taß‘: 
B., — Idlägt er die Welt in Trümmer — | daß unfern 
Winkel er-vergifft. Seeiligeeig 1, 300; B., daß eine Tbräne 
dann | von feinem Auge fällt, Aatidiſen 4. 7,26; W. 20, 208 
u.0,, Dagegen ungw.: B. [mer weiß], welden Ginerud e6 
auf fie machte 1. Mönig er. 3, 210.— 2) zum fühl. Hw. 
erhoben (vgl. Ach x.), in Sen, und Dj, un, oder mit 
„e““ Da es in dieſer Materie ber Zweifel und Duntclhei- 
ten, ber ®, und „Bermutblih" foriel giebt. Engel 1, 127; 
Dos auch Dies iſt nur ein B, Sorker Dr, 2, 5; Die vielen 
B. un: „MDag* und „Dürfte*. Geroinas Sit. 5, 622; Das 
find zwei ®., womit ſich Eiwas anfangen läft. £. 1, 442; 
Die B. [Bermutbungen] werden nicht geipart. ?, 206; 
Dem B. mandıer Bhileiopben gleich, welches durch ein ein · 
inet „BD, aud nicht“ über den Haufen geworfen wirt. fıg- 
tenberg 4, 367; „DB. entfam er dod.* 3a, Aräulein, und 
Cuch mit B. zu tröften. Salıgel Sb. 2, 160; Um eines B-4 
willen, w. 18, 252; Sid mit einem ungläubigen DB, in bie 
ſetratiſche Unmifienbeit zurüdjugieben. 16, 80; 10, 113; 
31, 464; Weil dech dieſe befimungsrollen B-4 ſehr unge» 
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wiß find. 33, 286 0. — Vogels: vgl. elfen-!.: Das 
v-e Bewegen. Böfee (Hausbl. 56) 1.93. — Wints: 
leicht wie der Wind (ſich bemegend) : Lieb’ if wind und 
feverleicht. Det, auch: Gr mit feinen W. [leichtfinnigen 
Burichen]. Alinger Kr W. 14. 

Crichle, f.; 0: 1) Das Leichtſein: Damit man felde 
Rebe wegen ihrer 2, tragen famın. Fleming 3. 2250; Die ®, 
in der Schreibart. Seuert; lie bie ®. oter Schwert ber Wall- 
muß (geigt], 0b Frucht barin it. Oltaties Rof. 1006 Br 
prüft. . ihrer Wagſchalen Schwere une €. Yüder Mat, 2, 
76 10., ſ. Leichtheit, Leichtigkeit und veralt.: Ben Be- 
ringigleit und Leichtes ihres Leibe, Ruf Ib. 103. — 2) 
f. leichten 2. 

Krichten, tr.: 1) leicht machen, mie „leichtern““ 
— leichter machen: Auf feinem Rüden | leichter ibm bie 
vaſt. Phaufel (Gungeri 2, 201); Die Eaften des Hoi 1. a1. Or, 
2,120; Das färkt undleichtet ven Athen | ſelbſt engbruftigen 
Greifen. V. 1, 150; Bitrige I, ven Fall. Ov. 2, 20 w, 
Bfigg. : Ent-1. (veralt, ſtatt er-i.). Gofmannswalden Öetr. 
Eh. 9; Dad ih noch mein Herz erleicte. Baggefın 4, 215 
x. Dazu a) Schiff.: Gin Sci 1. und gw. in plattd. 
Ferm ihren df. d. 3 u. vgl. 4), es durch Abnehmen 
eines Theile der Ladung leichter machen, fo daß «8 
minder tief geht und z. ®. in einen feichtern Hafen ein⸗ 
laufen kann, vgl.: Kleine Bote, mit melden fie die Schifte 
vor ben flachen Öründen leichtern. Olraries Keil. 1689un. 
Dan: Leiter oder gm. Fidter. m., -$; un. : ein 
Heines zum L. ober Lichten von Schiffen tienentes 
Fahrzeug. Mundartl. auch: Cine Tonne, bie Kaffe lich 
tem (j. d. 3 und vgl. 2), ausleeren. Brom. Wörterd, 3, 61. 
— b) nam, ſchwzr., unpert. : Ge leitet Ginem, es wird 
Ginem leichter, beifer zu Muthe, 3. B.: Es hatte im 
Gkmütb ihm um viele Kentner geleichter. Gatihelf Sch. 207; 
@s batte ibm aufs Ehrörfen etwas geleitet. 291; 250; 
255; Da leichtete «6 ibm ortentlih ums Herz. U. 1. 190; 
03; 349; 2, 250 u, 0. — 2) Faftrieren (bei Adrlang 
.leuchten“), ſ. leicht, Anm. Dazu: Der Leiter, 
nam. im ber Zfßg.: Selgenleiäter— Echmweines 
fchneiter, 3. B.: Yon Verheilern oder „ Belpenleugtern *, 
wie fie bie Bauern pflegen gu nennen. Garzoni 97 5a. und: 
Leite, S.: Das Raftrieren und bie gw. Zeit besielben, 
nam, bei den Zimmern, 

£tichter,, m. , -8; un.: ſ. leichten fa und 2. — 
⸗n, tr: ſ. leichten 4 und 1a, 4. B.: Ier wollt em ⸗ 
ſchleichen, Breunte, Damit ihr mir | ven Abſchied leichtert. 
Eusiidrr (Marikifen A. DB, 209): Leichtre fein leitentes 
Herz. 9.14, 23; Wemwohnheit leichteit auch. Mandreio 174b; 
Gin ſchwer gepreßte Bruft | zu I. EBubeiphi Ale. 108; 
214; Run leichter du micht wieder hie Laſt meiner beflom- 
menen Bruft. Stolberg Ed. 21; Weiber I. jedes Zoch. 35 x. 
und reil.: &8 leichtert ſich zwar was das Bein wurd heiße 
Zbränen, Mählpferib 2, 29 ıc. ; Sucht er in Arbeit Rub und 
Lelchterung in Bürten. Helm 141. Gew. Zfibg.: 
rs (mofür veralt. entel. ſ. Orimm), 5.B,: Das Schiff 
e. (Ap. 27, 38): ine Ball, die Stewerlaft, die Steuern ıc., 
Semandes Lat oder ibm die Laft e.; Ibn in Betreff der Laſt. 
in ter Laſt e.; Ihm vom der Laft ober dichteriſch: ibn ber 
Laf, des Rummers e.; Ginem oder Äh tat Ser e.; Gein 
Ser e., ausfhülten; Seinen Bauch oder Ab, oder bie Ra- 
tur (W. 1, 194) e., ſeine Nothburft verrichten se. ; Bin 
die Laſt auf das für ihn tragbare Maß erleichtert worden ift. 
Burmeilise 4B. 1, 269; Ich mußte meine Aleivung e. [mich 
leichter Meiden]. o. 23, 10; Könnte Ihr Bruder da 
rurch nicht In feinem fausen Mefchäften erleihtert merken ? 9, 
375; Tbränen e, mir bad Herz. 1, 69; Gr erfeichterte ihnen 
ihr Elend. Hebel 3, 399 ; Gin tiefer Seufzer erleihterte feine 
beflemmte Bruf. Pfeftel Br. 3, 28; Bin Heer, das dem 
müten Wanzrer feine Heife um bie Hälfte ber Burde erleich- 
tert [ihn beraubend]. 34. 1046; Wie bed feit ibr be 
feuert? i .. Ibr follt erleichtert werden. 3%8a; In Bier 
sen | erleichtert ſich ber ſchwer beladne Buſen. 2166; Damit 
dem Wohldenlenden bie Anzeige erleichtert werbe, dem übel- 
wollenden erſchwert. D. VWrth. 1, VII; Nachdem wir vie 
erzen des traurigen Gramet erleichtert. I. 23, 10; Dr. 
11, 212; Des Banbes erleiätert | rings der Halu. Georg. 
2,4003. Dazu: Erleichterung von ber Saft, von 
ten Steuern, von den Schmerzen ı£., ber Schmetzen, des 
Kranten; Dem Kranten alle möglichen Grleihterungen ver» 
ſchaffen 10.5; Hergemserleihterung [Grpelteration] tet 
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Bf. w. 4, 196; Aur bie Pebendnsrhtwentigleiten ; der ubrige 
Grwerb für das Anitänsige und bie Leben serleihterungen. 
IoMüter 6, ii x, 

£eichl-heit, f. ; 0: die Leichte 1: Der Kert fhwimnıt 
vermöge feiner 8. 30. — -igkeit, 1.50: bas Leichtſein, 
bie Leichte, Leichtheit, nam. oft in ter Ben. 8; 10 une 
11 von leicht (f. d.): Das Schwere mit 2, thun iſt Gabe 
des Dieifters. Fichte 8, 161; Die ſchöne ©, ohne melde feine 
Kunft zu denfen. &. 30, 395, Erzahlte mit grofer 2, unb 
vielem Leichtſinn feine Schichſale. 18, 11%; Die P,, womit 
er Äh bewegt. Geier But, 1, 84; Ba ih mehr Die L. des Ber 
sen als vie ®, des Schönen. ah. 8. 1, 490; War verfehen 
und mit ber &. einer Flaumſeter in einem Augenblid am tie 
entfernteften Drie. W. 22, 352; 19, 23%; Die gunſtige ®, 
fbres Anzugs [ihr Leichtbefleivetiein]. 4. 198 x. 
“lich, adv. : auf leichte Weile; ohne Mühe; leicht 
df. &. 12): Aubith 10, 14; Weinh. 19, 20: 2. Mau. 3, 
17; 8, im ven Kebler verfallen. font St@, 87; Daß ber 
Geſchmack nicht 1. auf einer Belte ausartet, ohne x. 109; 
Damit man veito I-er zufamımenrüden fönne. Luther 6, 379; 
Der Barft mar auch viel deſto I-er . . aufzubehen. Stumpf 
sb; Der wicht I. unterläfft . . ich einzufiellen. W. 11,17% 
x. — -ling, m., che; -e: (ugw.) leichte, leicht⸗ 
finnige Berton, John M. 37. 

1. £eıd, a.: Ggfg. von lieb, Ginen mit Unluft, 
mit trübem, ſchmerzlichem Muthe erfüllenb x. , nam. : 
1) als präcif. Em. (vgl. leidig), nur noch zuw. — 
ſchlimm, böfe, Fränfend, wiberwärtig sc., 5. B.: Ar 
much ift ein I-er Daft. Spıde. ; Fin I-er Nachbar if ein 
Leid. Rüden W, 1, 245 10; Einem fein I-e# Wort fagen 
6, — im Allgem. veralt. und munbartl., 4. ®. 
fchwge.: häßlich (am Leib oder Seele); ſchlecht: Gin 
Ler [häßlicher oder feiger] Menſch; 8er [ichledhtes] 
Wetter; L-er Weg. Sralder; Doch wollte Keine tie L-ere 
Schlechtere) fein. Soutel Sb. 87; Ih Hin doch nicht das 
2-ift [das bäßlihfle Geſchoͤpf]. G. 219, vgl.: Zu einer 
bäßligen laielihen Frauen. Binkgräf 2, 18 unb fr. 
laid, Dir; 195, ferner: Dir viet I-er [fränfer, Ichlimmer, 
vgl. II, lage] ausſahen und famen bed barcm. @otikeif 
Sch. 387 0. — 2) als fühl. Hw.: Ermas ober ein, 
nihte ober kein, viel Leitte)a [womit man @inem vers 
legen, beſchaͤdigend zu nahe tritt] @inem than, anthum, 
zufügen »c. ; gefdhiebt, wirerfiber Einem x. (ngl.3 und ll: 
Einem ein keid oder Grmas zu Seite thun X. ); Sie thut 
ibm Licha une fein 8-4. Spr. 31, 12; Sid ein Ye (an)» 
thun, Hand an fich felbit legen, ſich umbringen »x., 
3. B.: Sprich, ich wollte mir ein &-es thun, Gebet; Dad 
er um Liebes und &-+s [um Schaden oder Frommen] 
nicht ſich entzöge, &. 5, 133; Icht jafit er mib an, | @rl« 
fonig har mir ein 2-8 geiban. 1.147; @E fol ibm Fein dt 
witerfabren, dd fperre ibn nur ein, 10, 203; Orinnerm 
würde ih mich an Alles, was fie mir 2-4 geiban mp ich 
wollte ihnen die ſchlechte Bebanplung rerlich wicher erftatten, 
29, 243; Mas mie der Zunker S-# zugefügt. 16, 3; Sie 
beabfihtige ihr, und wenn nur durch Anbauchen, ein zu ⸗ 
zufügen. Satken R. 7, 185; Daß ſich zer Vater vielleicht 
ein 2-4 angerhom, 6, 418; Dem Zungen mir nichte Yoeh 
geliehen ; Unkraut verdirbt nicht. Hadländer Hl. 1,6; Wenn 
eine blutige Krone [Kopf] was %-<# ift, fo babt ihr mir was 
zu Leite gethan. Blei Sb. 2, 300 0. — 3) mit fein, 
werden, tun, madıen und perfönl. Dat. :; Ift dir Dat 
lieh |[f. d.] oter 1.#; Dieſt Verſchiedendeit. «4 möchte Bott 
lieb oder 1. fein [gefallen oder nicht] zu erflären. Fire $, 
390; 8 fei nem Teufel , . lieh oder I. Futber 6, ua; Nah 
tem Sprichwort Gezwungen Eir iſt Gott l, 8, 3800; Er 
wellt noch über Merz fahren, wenn e# gleich allen Göttern 
(zujwider umbl. wäre. Sceidenteiker 1 Tasc., ngegen ugie.: 
Gr fei bied Beben I, [übertrüffig]. Okaimund 6, 53; Er 
was ifl, wird, thus Finem L., erfüllt ibn mit Unluft und 
tem Munich, baß es anders fein möchte, man bejams 
mert, bereut, bedauert es 2c. (werich. ſ. IT 1): Finem 
Grmas l. machen, bewirlen, daß es ihm l. ift, er Meue 
bat; Sich Gewas 1. fein laſſen, Kummer, Meue tarüber 
empfinden ; Zemand thut Einem I, jammert Binen; Ge 
thut mit L,, daß oder wenn Sie ih Umflände machen Rei 
mer ift, dem feine Bosbeit I. wäre [ber fie bereute]. Jer. $, 
6; Es iſt ihnen L, daß fie es nicht ärger machen können. P, 
5; Laſſet une Das 1, fein und Gnate fuhen, Japirh 8, 12; 
Ges thut Einem immer (., wenn man eine Kreatur, die man 
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aufıog, lesſchlagt. Immermanı M. 1, 265; Mm 

ganz meimtem Herzen I. £uther 1, #210; Is ihm auch 
l. SW. 26, 10; Berleiver in mir unb I., mem: 4 
herr beleieigt, Rüden Mal, 2, 239; Be bat mir im 
gerkan, wenn bie Häßlichfeit lafterbaft wurde abır mu 
Schönheit ib rwinierte, that ed mir weh. Dratı Par. 2) 
[3enes bat mich mit Betauern, Dies mit She 
füllt]; &# that mie wohl I., Bad mir meine Ihrei a 
erlaubte, fein Erbleten anqunebmen, beimabe aber that ii 
neh weher, ber Rarur eine newer Gunſthezen gung chzaint 
Cbümmel 6, 151; Das war ibm bitter une f, genug, Un 
393; Mir wir am Ihrem Platz mise l. [ih mürten 
nicht fchbämen], | mid meben Zerer ſebn zu lafien. d 

43%. Much zum. gefleigert: E⸗ thut mir vedel., | 
ungebalten zu feben . . und noch i-er, Daß 1. Küng Din 
15%; Mir würde es um jo I-er fein. 5, 13, 542, 51 
mir herzlich I. . .„ „ Mir sbur es L-er.* Oetlenlölige ü 
31; 3e biter ich dieſen Aufſatt leie, je mer ıft munt, 2 
w, Merd 1931 30., haͤufiger: Ge if mie um io mihr 
Dir ibut wabel Nemand mehr L als bein Bruse u 

a) Auch mit abbäng. Präpei,.: Ge in. hut mırlı 
Etwas oder Finen, ich empfinde Deflen Fehlen oter & 
luft Schmerzlich, 3. B.: Er ih mir 1, wm did. mein 8 
ter Ionatban, 2, Bam, 1, 20; Bebalt‘ ih Das. ie aı 
nicht | nm all das Uintre (. Wilanp 410 0, feltnier: &ı 
Ginem nad Ermas (., man empfindet Sehnfucht dere 
Mir in 1. [bange, 1. d. 2b] für oder wor Gm &ı 
ſatickt er vor ihrem Geſchrei nicht und iſt ibm aut = 
vor [‚‚für‘‘] ibrer Menge. Jel. 31, 4: Man hat mei 
bischen 1. wor Ihnen gemacht. Adrlung. — b) jum. | 
&gig.: Grmas ih mir an-l., wicht un-d, 

Ann, Ganz nabe an IL grenzenp, vol. chend; 
Em, uns Sw,: Augſt, Bange, Gmft, Noth Beben. 
leid, mbo, leit (adj. und neutr.), al# adr. abe. benda, mi 
leide «f, II 1) und dazu die bomparativife Inter. m 
abe, leidör, mbr, leider. S. dat Bolg. une Sam. 2 U 

1. Leid, n., {85 0; =: 1) di. 12 Grm 
womit man Ginem ſchadend, verletzend, Träntent; 
nahe tritt: Ginem ein, fein, alles 2. thun, amehun, ps 
feltner: Dem Ol une Wein thu fein 2. [Schaden]. er 
616,5 Sich fein 2. anthun. 39.22, 94 x. ; Ginem arider 
wiberfäbrt ein, fein 2, xc. (f. 2a) und veralt. (mx 
Verwechslung mit 13) ohne Artifel sc. Wir bu 
mand 2, gerban, wir haben Niemann verlegt, 2. Bar. '. ° 
Wat. 18, 7; Bir. 42, 22 8.5 Deinen Vellt de |! 
Anın.] then. 36, 11; Pr. 78, 49; Wehlihun Tom I 
une %-e tbun. Lutber 8, 19b; Rädere Den. dem Ir aid 
ap. 7, 24 x., —: Ginem Erwas, Mies, Alt = 
tbun; @4 geſchieht @inem Armwas, Miete, Ale zu -e ® 
nem zu 8 und Reinem ju Liebe [unparteiifb]: Ct 
den biblifchen Schriften zu Trop ump zu Bein hät, Ki 
BP, 14a; Zene braute Seim zur Lade, Diefe Bit gan 
Biden 2, 453; Zu Schimpf umd Ernf, zu fubumt> 
Binhgräf 1, 211. — 2) Unglück, Betrübnis, Eut 
Schmerz, Zammer, Webe, — und beffen Ausıa 
Klage, Wehllage (vgl. I. Leiden 9): Mine far! 
gen; In, vor 9, vergehn; In L. unt Breub; Nas du En 
tommt 2. Kpr. 14, 13; Der Kerr gebe dir Bram WS 
ob. 7.20; Schmerzen mit Graͤmen und 9, Pre. ! Ph) 
Dual une 8. Of. 18, T; Ruhe ven beinem Zammer ui 
If. 14, 3; Die Tage reines Let follen cin dem bir 
60,20; Bor £, frant. 1. Mac. 6, 8; 86 fan ek 
L. uber fie. Weieh. 11, 18; ort bat mir geesel & 
Tchict, Baruch 4, 9; I werde mit 2. hinumter ia dir u 
fahren. 2, Mer. 3. 7; Doc And per Menſchen ga al x 
verſchieden. Chem. 4,32; Was ift das 8.7 cin iu 
Bias ift die Buftt Die Perle drin. Gartmwenn Bet. 17° . 
meines 8-8! Suter 5, 3188; Das Gute fpricht aut * -. 
Zeiten. Wüder Erb. 2, 145; 6Gs fhneh ver Em 
Et, Mat, 1,20 0. — So auch: a) (mi! 
Ginem gefdieht, wiberfährt ein 9, 1.5; diem m? 
brannte &, thum, anthun (futter 6, 4630; SB. f° J 
61, 193 ac., ſ. brennen. B 6), heute gemöhnl.: 87 
%,— bj) &. (oder veralt., bibl. oft: &-«) tragen tar 
um, über Gtwat ı.; 8, tragende Nachtigallen. V. Bi 
9 10.; Wer trag mit Bir? def. 51, 19 (egl mitt). 
Am bäufigfien: Um einen Todten %, tragen, |. © er 
— e) mundartl. : Leichenbegaͤngnis: de &r air. © 
&. begleiten ; Ein vornehaes, ein Männtrr, dia Be 
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1.3. — d) (mundartl.) Trauerkleidung: #4 haben mir 
ai Ärauempimmer tab %, abnehmen wollen. Achweinichen 3. 
101; Im Some geba, Das velle, bad Halb» eder Riein« 
x. Bei Spare fem.: Eine Leite auf dem Hut ac. — 
I seraltent: das Befühl, daß Binem Etwas leid (f. 
dl it: Über Die Sünde Reue une. empfinten; Dario be 
gerer feine Sünte ume batte 9, Darum. Luther 9. 208 ı€. 
Ifga. 1. Ze und d, ferner die von Leiten II ®, 
‚„B.:Bite: veralt. Haft Mit⸗E. überh., 3. B.: B. 
sit Ginem haben (Fleming Li), tragen (10) x., — geim.: 
sie Fine bei einem Unglüd, das ihn betroffen, nam. 
ei einem Sterbefall förmlich funbgegebne Theilnahme : 
dinem deittragenden fein B. bezeugen; Auch thut es mir 
web, dad ih mich Ihres Baes verſichert halten barf. F. 11. 
199; Da Setanftet dich bei dem Herren für das herzliche B. 
2. 1076; Senfter wäre fie unter bem allgemeinen B. von 
Iherze zeſtiegen. S60b sc. — Herner [2]: das Leid ber 
Fernt, des Erilo. Seeitigrarp Garb. VI. — Here: [2]: 
tieies, berzuerjehrendes Leit: Ginem alles $r (Stimm M. 
8%, 6, 16; Mäcert 6, 350), das oder alles gebrannte 
[22] & ſClaudiu⸗ 4, 76; Aurz Sonn. 15; Stiking 2, 5027.) 
enen x.; Bor H. nicht ſchlafen konnen, Cham. 6, 249; 
Bei H. um dich aeftorben. Spintirr St. 1, 20 ı7.; Fi war 
Serezeiicung une 9. ſich ſo leichtſinnig in die Falle geftürgt 
yz beten. mad ibm gerealtfamermweife das Leben nahm. 24. 
teibe n.; Bor JZammer und Hergem+®, Prünlogpt 4, 201. 
— tiibes: [2]: 2. und -Lu ron Sbaktſreare »c. — 
Miße: j. Überst, — Mits: Mitgefühl für Leiden 
vor deſſen Aundgebung, vgl. das oft bamit gleichbes 
testen? gebrauchte Mitleiten, das aber auch ben Zuſtand 
eines selbit Leidenden bez. , inſoſern er ihm mit andern 
eitenden gemeinfam iſt, 3. B.: Hier ift anſtatt res M-4 
str der Bekümmernis um Unbrer Leiten, das Mirteiben, 
dus Abie Mit · igIrbeben ber gleihaeftimmten Saite unserge- 
förter. danztt 363; Wir mrüflen unter eurer Schuld mit- 
Witen and diet unfer Miit-Beiben erfliht im uns jeret M. für 
at x. i, auch Grbarmen, Barınherzigfeit, Berauern, 
Anbetrübnis ꝛc.: M. ober M-en mit Binem (der. 15. 
3:16, 7 16-1, aber @inen (16, 5), mit ſich ſelbſt baben, ins 
'erem man bie eigne Lage, 3. B. die aus Etwas fünfr 
23 bereergehnte, objektiv beurfheilt und fein Verhalten 
tanadı einrichtet, um ſich zu ichonen sc. ; M. ober Mit 
Inten mit Zemandes Banden (Gebr. 10, 34), mit feiner 
Esmsbbeit (4, 15) haben, auf die Schwachheit mit⸗ 
fühind Nücficht nehmen; IR., fein IR. fühlen, empfin- 
Ira, Amen 2; Spart denn wenigfient tie Schmad | bes 
R- mir. Sriligend DW. 5, 112; Der Menſch bat bei 
Bösen wnt hemben Seiten nur krei Fmpfindungen, Furcht, 
Cörden und Bien, 26 bange Borausfehen eines ſich 
niberasen Übelt,, Das unerwartete Gewahrwerden gegenwär- 
bar Seitens und bie Theilnahme am dauernden oder ver⸗ 
mussen. &, 30, 317; M-en, innige, tiefe Grdarmung 
Gt ür mir ein, #, 257; Da badıte ich nicht, daß mir ein 
datt Ehidfal bererſtehe; aber mein Mitgefühl, fo wahr 
zo Iebbaft, ift noch lebendig. Zeht kann ih mein M. gegen 
25 jelbſt wenden. 15. 2832; So kurdibehte ea Siegbett ven 
DR. um den Bruder — und um ih. Za, auch um fi! 
Mebr 26 denn nicht ein M. auch mm ih felhi? Gupkon 
% 1, 100; Nach tem Grundſahe Der Stolfer: ter 
Beicerbarme ff. d. J ſich, bat aber kein Bi-en. Heinfı A. 
1, 269; Mir rennt das M. die Wang berunter, Al. M. 6, 
536; Die anfbanente Betradtung eined Antern Inglüdt 
&beret eine Umluft, Die wit Di-en betiteln. Ae⸗del⸗ſohn (f. 
13, 36) Der Weift ber Racht milderte M. und Berauermik, 
Rılizs N. 2,155; M. und Bedauern ff. d.] ſind oft 
Mechſelt um doch bimmelmeit verſchieden. . . DI. fteigert 
is u Sorgfalt, zu lebentiger Hafmerffamteit, wir lieben 
ars den Wafln. unferer Bergen fon um diefer Bemübun- 
u willen M. macht vertraut und vereint Getrenmted. 
Du R, 1,128 X., auch perfonif.: Ir M. mit bie 
bester cine Wehe? Cuudeiphi Rp, 25; M.! Keil bir, 
'a Önveihte! 16, Balis 13. — Dazu das ſcwachformige 
aitleiden, tr. mit DE, oder mitleidig betrachten ; 
A. mit Etwas haben, z. B.: Die Schneiden tabeln, ben 
ẽrechtn temitleiten wir. Dörme 1, 299 ; Das bemitleivente 
Witiuden des Rieininnes. Fire 8, 334 ; Selbſt bie Fertig 
02 56 demitleiden (erlauben Sie mir bad (hmeizeriiche Wert). 
Autil⸗ta (£. 13, 48); Dh bemitleivete Tas zwangrolle 
Sehen der Öroßen, Ehämmel 3. 162; Befler beneiker ald be 
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mitleitet. Sprchw., auch: Beffer Relid ale M.! x. — 
Seelen⸗ [2]: häuſiger Seclenltiden (ſ. d., vgl. Herze⸗ 
2): Iter ©. bar feine warmen Thranen. Birne 2, 275. 
— Stirber [2]: Gef eben lebt ih, ad, in St-e! | 
farb eben erft und Ted war Eehentfreube, Seriligra Den, 
34 ıc., ebenfo: Tores-t., tiefes, bis zum Tod betrür 
bendes Leid. — Übers: Überdruß, Gfel, z. B.: als 
ber Zundelfrieder bald alle liftigen Diebeſtreiche durchgemacht 
unb fa ein U. daram bekemmen hatte. Hebel 3, 283 2., 
ahnlich: Richt aus Maßleide tes Gewinns, ſendern weil 
ihr den Berbruß ver Muh und Sorgen, fo darbei il, ge» 
ſcheuet. Binkzräf 1,206, ahd. mazleidi, mhd. mazleide, 


fem., fdwäb. als mase.: Der Mafleie, zigfet aus goth. 
mats, ahd., mbb. may, Speiſe, noch bei Branı Rarr. 
1108, v. Tl und 211 (vgl. engl. ment und Anm. zu 
1. Maſt, Meer, Mus und Diet) und abd. leidt, 
mtb. leide (f.), das Gefühl, daß Cinem Etwas leid, 
zuwider ift, ſ. leiden 2 und 3, — häufiger das (dw. 
Masleirig: fait, überdrüſſig, zunachſt von Speifen, 
dann allgem. ſ. schm. 2, 626; &talder 2, 200; Warum 
u immer fo mapleirig lverdroſſen] autſiehſt. Autthech D. 
4, 185; Gorelf Sch. 309; Wenn bie Hund maßleidig und 
unluſtig werten zu ber Speis. Baf Th. 11; War geröftet | 
ſchon „masleitige* Gäfte auf füßende Arme zuruckruft. V. 
3.2, 158; Des Abſcheus, tes Gtels, der Mapleinigkeit, 
Wurm Spr. 21 ., vergl, auch: Träge mißleiriges 
Ding! Bpindler Zud. 1, 116 0. — Winters [2]: Leid, 
Ungemach, tas der Winter verurfacht: Mit tem langen 
Lied ibr W. veringen. ©pip 1, 126 u. ä. m, 

Lride, f.;-n: f. Lege und Leite. 

1. Leiden (verſch. von U durch die ſchwacht ober 
regelmäßige Abwandlung) : 1) intr, (haben) ; Ginem I, 
ein Leid, ein Leides anthun; Mein Zupiter befugt | mir 
feres Haar, was fan mir Zune 1.7 &d. 15b, — 2) tr.: 
Einem Etwas l., gw. in Zfiäg. ver. und mehr munts 
artl. ent-, el. (vgl. 3): Binem Etwas leid, zuwider 
macen, ihn mit Unluft, mit Überdruß, mit tem 
Wunſch, daß es anders fein möchte, erfüllen (ſ. maßs 
leidig ıc.). — 3) intr. (fein), entiprechend zu 2, ebens 
falls zumeift in Zfipg., Einem leid, zumwiter fein oder 
werten: Mas Ginem lieber [gefällt], leidt dem Andern. 
(Eprdiw.) aqenet 1141b, vgl. mbr.: Ex leidete Liud- 
gaste, dö er das inaere bevant — ib war es Lite 
aaften, als er vie Dinge fo befand. Simteh N. 167. 
4) tr.: (fchmgr.) bei einer geiegl, Behörde Magen, 
Dazu: Ber-,, verllagen st. Sialdet. — 8) intr. (haben): 
ſchwzt.: fein Leid oder feine Trauer fund geben. eb. 

fig. 3. B.: Ans: (veralt.) [3] anwidern (?): 
Sogau 1, 6, 30, verſch. rel. ſ. I. — Ber, tr.: [f] 
veralt.: Einen oter Etwas b., ihm ein Leid ufügen, 
verlegen, beſchaͤdigen, auch mit Leib erfüllen, Berrüben 
., I. Steilen bei Grimm und z. B.: (Dat nie) beine 
Hare Bach was Trübes tbu b. Oyis 1, 282; Rit fo ſauer 
euch beleldet: [betrübt euch, grämt euch nicht fo fehr]. 
Apıe (Wacrrnepei 2, 29% 3. 15 und 19); Bters halt' ich 
Fried' und warn id re, | thum fie mich mehr b. Waldie Pi. 
120,3 27., vgl. beleidigen. — Ents: ver⸗l. (verich. II) : 
1) [2] Wenn er | die Grauen. . zu Poranıem | anfftellen 
wird, den Wunſch bie zu €. 24. 150; [Das] fell meinen 
GHänbigern das Ferdern e. 146a; Dem. , Veranten feinen 
bequemen Bau zu e. Cihwpi Tb. 416; Daß ver Drud.. 
auch tem rubig benfenten Weit und Bürger alle Beihrän- 
fungen ver Breßfreibeit zu e. im Stante war. Sälefler (Gent 
1, 10) x., auch: Die Liebenten entleineten alle ſich nimmer 
[empfanten nie liberdruß] ; an deinen Quellen, Natur, er 
ftiſchten fie Ach. Hölderlin H. 2, 1x. — 2) [3] Das 
Wifenbahmmeien ift mirentleibet. Angsb. Deir. (1844) 2069a; 
Das Grtinen wire ibm ſchon e. Miker Siegw. 66; Bald 
wirb feine Eeruftwiſſenſchaft als ein Srücdtwert ihn ameheln . .. 
Dem Rechtsgelehrten entleibet feine Kechtewiſſenſchaft, ſo⸗ 
balt ıc. 34. 10038 sc. — Er⸗ (verfch. Bfigg. ven II): 
ents, versl., nam, fchngr.: 1) tr.: Welches fo abſcheu · 
lich zu hören ift, daß es alle Allelufa . . Finem in ver Kirch 
e. Tolle. Filhart B. 45b; Das wird dem Menſchen oft er 
leidet und verfümmert. Sotthelf U. 2. 107; Martheius Br, 
187; Alles, was den Meiñer vom Zunfer e. lann. Peitsleysi 
1, 127; im treffliches Mitrel, ibm wie Bhöbie zu e. W. Luc. 
3, 358; Wie er ibm felber könnte die Truntenheit €. Dirnk- 
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gef 1, 303 ꝛe. Daneben: Die vom Atel erleltigen 
ben Bürfen das Studieren, Sucher Tiſcht. 3946. — 2) intr.: 
Daß pad Heben mir graufam erleidet fe. Seuhelf 5, 68; 
Wenn ih Gab To erieiter bin. U, 1, 228; 130; 246; 
300, 2, 51; Er früb trage Arbeiten Nichte ab, «8 erleite 
nur ben Kindern, &, 18; @s erleite ibm, fe dabei gu fein 
[ju leben]. 43; 60; 69, 55; 197; 240; 226; Sch. 
104; 243; 249 ı6,; Den bie Mfangereien von ſich Selber e 
merben. Prfalasji 4. 381. Daneben: [Das] macht ten 
Wein dem Meniden widerſtaͤndig, alle daß er ihm gar er- 
leidige. Rap Tb. 60 16, — Be⸗mit⸗: ſ. Mitleid. — 
Ders: ents, ersl.: 1) tr.: Wollter übe ihm Dies benei- 
ten | ober etwa gar verl. @. 4, 2; Mod fein idömer Tag, 
ten mir nit Jemand verdorben oder verleidet hätte. 14,7% ; 
Wenn man in Hetrachtung Deffen, mas Aller dazu gehört, 
um eim Stud Tub zu fertigen, ſich den eignen Ro felhft 
werleiter (2) fühle, 22, 46; Der ibm das Haus ver, une 
fell machen wollte, Hebel 3, 344; Gin ſtiller Madgrimm, 
ber ihmen tie fatbolifden Tendenzen verleitet. Heine Zal. 1, 
68, Kein Regen | verleidet' ibm ten Bang. Udland 424, 
1Das] hät ihm ſchier das ganze Spiel verliset. W. 11, 
237 x. In falicher Schrelbw. : Daß man tem Welfe tie 
Bibel dutch alle mögliden Sorbiftereien zu verleiten fucht, 
Hamanz 7,239. — 2) intr,: Wie mir meine alten Thürme 
und Mauern nah un mad verleiteten. ©, 21, 20; Blöp- 
lich werleivere es Ihm wieder. Gaitheif G. 45, Unter ſolchen 
Mi geſchicken verleidete mir Die cinſame Beſchaͤftlgung. Acher 
9%. 1, 258 xc. umd zu 1 oder 2): Gin Weiſer laͤfft ihm 
[fh] Wortes Wort nicht verl. wir. 33, 12; Zept iſt mir's 
enblich verleidet [ich bin Defien übertrüffig]. Etermeger 
371 und adjeft.: Run ih die Bade fo verſchreben und 
verleitet [leidig]. Korter Br. 2, 139; Deine ganz verleidett 
Sadıe. Mörike N. 81 ie, 

11. £iiden, intr. (haben), tr. und zuw. refl., fütt; 
gelitten: 1) intr. (im weiteiten Sinne) im &afg. zu 
thun, wirken sc.: tie Ginmwirfung einer Thätigfeit er: 
fahren ; da Dbjeft einer Thatigkeit fein und turdh dies 
felbe in feinem Zuftande berührt und verändert werden, 
J. B.: Thmt und leider! wie't fid finter. @. 4, 47; Bir 
ſchlen am Allem Theil zu mehmen, aber im runde wirfte 
Micte anf fie; fie war mild gegen Alles und konnte Allee 
dulden (f. d.) chne zu l. 22, 132; Fine Subſtanz 
wirft alfo in vie andere und eine jede leitet aud ven ber 
ambern. Kanı Relig. 167; Der Gntſchluß, Me mierer ams | 
den Mugen nie zu laſſen — Was Entihtußt Entſchluß if 
Vorfap, That — und ich, ich fitt, | ih Hirte bio. £. Nath. 
3.8: So nam, oft im Partie. : a) Ib überlaffe mid 
I-d [widerftantlos ale Objekt mich bingebent] dem all- 
eindringenten Berubren der Natut. Sorte Ani, 3,190; Der 
Remanbelt muß I-, wentgſtens nist im heben Grabe wir- 
temp fein, von dem dramatiſchen verlangt man Wirfung und 
That. S. 17, 33; Der Grete thätig-i-pes Geſchie. 40, 340; 
Balte, der mehreren feiner Oden ten Ramen Gntbufiaemus 
überfbrich, meil, wie er fagt, er bei ibrer Geburt mebr in 
einem I-ten alt wirkenden Zuſtande gewelen. 9. 18, 115; 
Der heilige Gift bat ſich in beißen Bällen nadı bem I-ten 
Zubjehte gerichtet. $. 11, 128; Sich nun volllemmen I-t 
[unthätig) zu verhalten und den Zeitpunft ruhig abzumarsen. 
w. 24, 240; Sich nicht Länger zum I-ten Geborſam zu ber 
auemen, 8, 251; 34, 420 ꝛc. und mit hinzutrelendem 
„lich““, wobei aber (j. Sanders Drib. 67) Dad „d' in 
„t“ übergeht: Sich bloñ leiden tlich dabei verbalten. W. 
31,435; 28,342 X., Wozu Campe noch bie Fortbildung 
Leibenttihteir hat. — b) Gramm.: Die I-te oder 
I-tliße ſpaſſive] Form vet Zeitwert, wo das Obj. der 
Thaͤtigkeit als Subj. ericheint ; Das Bartieir des Präſene 
geroinme durch vorgeichter „zu” I-tlide Bedeutung x, — 
2) (f. 1) tr. : eine Einwirkung won Etwas erfahren, 
in einigen Wendungen, 5. B.: Dat leitet feine frage, 
feinen Ameifel, iſt ohne Frage, ohne Zweifel [die ee me: 
dificierten) jo; Die Megel leider feine oder mande Aut 
nahme, Belhräntung; Das Wert litt [erfuhr, erlitt] durch 
tie Rranfbeit vea Bf, eine längre Unterbrechung, es wurde 
unterbrochen sc. (werich. 3), — 3) (f. 2 und 1) er. 
und iner. (ohne Nennung eines Obj.): von einem 
ltbel betroffen werden und bie @inwirfungen desjelben, 
ohne fie abzuwenden ober abwenten zu fönnen, erſah⸗ 
ren, hinnehmen (vgl. 4, ersl. 2 unb dulden, erbulden, 
ertragen, erel., auéſtehn ».), 3. B.: Anfechtung, Angſt, 
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Derft, Groß, Gewalt, Hipe, Hohe, Hunger, feine Sranfbeit 
(3. Mof. 12, 2), Sränkungen, Mangel, Radtbeil, Roth, 
Bein, Plagen, Scharen, Schiffbruch, Sıimpf, Schmad, 
Schmerzen, Schrecken (pr. 58, 16), Btrafe, Streiche, ten 
Tot, Yrubial, etwas Umangenebmes, Unannebmlisteiten, 
eine Unbill, Ungemach, Unglück, Unrecht, Berachtung, Bere 
felgung, Berluſt, Verſpottung, Web I. zxc. ; Der Kranfe leidet 
ſehr [hat viele Schmerzen]; Se ein Glied leidet, fu l. 
alle lieber mit. 1. Kor. 12, 26; Der Arme mu I. Sir. 
13, 4; Ghriſtus, weißer nidt widerſchalt, ba er geidhelten 
warb, nicht bräwet, da ex „fein“ [litt]. 1. Pate. 2, 24; Der 
Schwaͤchling leitet; wer ein Damm ift, züemt | mund ſclagt 
tarunter. Freytag DW. 121; Reu [aufs Neue] I- mendet 
das entweihte Gottetbilt fein flehend Muge zum Vater auf. 
©. 9, 231; Mödr ih doch auch in ver Hihe nad foldem 
Schaufpiel fo weit nit | laufen unp I. Unannehmlichlei⸗ 
ten der Hige ac]. 5, 5; Verſaumen, ſich auf ten Winter 
.. vorzubereiten unt L. beßhalb .. wie nie Hunde [frierend]. 
23, 141; @ie machen Andre viel I., indem Biel... Bal- 
dige Befferung Ihrer v.! Iſ. 9]. 18. 89; 29, 249; Dat 
ihr's hinaus [ju Ende) leiter une nicht laß werdet. Luthet 
4, 18; Was bab’ ich miche getragen und gelitten | im bieier 
he unbeiloollem Bunt? Sb. 3752 0. — Auch mit abs 
bang. Bh., 3. B.: a) ugw.: Much gebricht der Murb. 
De# [dafür] ſoll ih 1. [büpen]. Cham. 6, 25% ı0., gew. 
mit Bripof., fo: b) An einem Ubel, am einer Kraufheit, 
an ver Ausschrung Schwint ſucht, am einem Krebeſchaden, an 
tem Augen, am ber Leber I., Franfen (f. 8 umd 9); Woran 
leider unfre Zelt? An ben Mangel einer ſeſten und ſichern 
Schre über ben Staat? Glauben @ie Das nicht! Sie leitet 
unter [j. i] dem Mangel an Getuld und Priifung. Gutkum 
R. 7, 104 30; Dow litt tiefe meh härter an em [Durdh 
ten] eigenen Verluft. Araim 36%. — c} Bei biefer Gärte 
leidet das Vaterherz empfintlich; Bei folder Verwaltung Ici- 
bet ber ganze Staat ac,, f.i. — d) Bir l. vurd bie 
ſchlechten Zeiten, durch ven Arieg (f. () viel Schaden; Die 
Bäume I, burd den Froſt (j. ); Das Haus bat kurd pas 
Bewer, das Gemalbe bar durch bie Meftauration getitten sr, 
— ec) Gbriftus bat fur umd, für unfre Günten gelitten. — 
1) Die Start bat im Kriege Biel gelitten a, — g) Die 
nit mir l., wenn ich leidt. ©. 6, 58; Sie litten mit dem 
evein Freunt. 13, Tı ıc., 1. mitsl. — h) {veralt,) Baur 
lus „led [lite] holliſche Ang über feinem Voll. Fusher 
0, 126; „Litven“ aud brüber, waß fie I. follten. 8, 28; 
Gleichwohl muß die Boeſie bei den, , Uinverflänzigen bier- 
über l. Möhlpforh 1, IV sc, — i)Umter einem Drud, 
water ber Inrannei (Böme 2, 3706), unter feinem Jammer 
(Bushen MR. 7, 367), unter diefer Borftellung (8. 349) L.; 
ABer darunter leidet, Immermenn M. 1, 28. — k) Biel I. 
son den Hlteften und Hobenprieitern. Matib. 16. 21; 1°. 
12 90.; Da wir no von Liebe litten, G. 4, 11; Daß fein 
Zwillingsbruder auch davon [darunter] leiver. 19, 252; 
Don [an, unter] ven Folgen feiner Irrthumer I, ſewald W. 
2, 195; Alse fein Öbrgefühl von ver [durch Die] Selbiter- 
fenntnis litt. 182 ; Ibre gange Umgebung hatte vom [unter] 
biefem Zwiehpalte zu l. #, 207; 1, #2; 4, 227; Die 
Nersenihmäde, ven [an] ter ib. . leide. Meudelsfohn 5, 
23 3. — A) (f. 3) Etwas geicheben laffen, was man 
eig. nicht geſchehn laſſen ſollte oder was Andre nicht 
geſchehn laſſen würten ; es zugeben, ſich gefallen laſſen, 
nicht hindern, dulden (f. d.), am bäufigften verneint 
val.: Gas leide ich mir; I leide wicht, daß ihm Unredt 
geſchietztz Das fan ih nicht, — nun und nimmer 1.; Das 
babe ih ein Mai gelitten [und nie wieber]; Wer würte 
ſolche Beibimpfung‘, folden Hohn 1.? [verich. 3] — Nies 
mand; Sch ih etwa gar L, baßır.?; Mas gutmuthiger 
Schwache leitet er, daß feine Diener ihn beſtehlen; Die Poli- 
cei liet [dulbete] fruher Weisfäufer auf den Iahrmärtten: 
Meet Herzens ſchwellendes Gefühl, | das branft, den Nein 
fen Flecen nicht zu l. @.13, 146; Was nennen Sie „rubig 
fein?" Die Hände in ven Schof Irgen? I., was man nicht 
ſollte? dulden, was man nicht Burfte? £. Wal.5,7 0. Vers 
alt. auch wie „laſſen““ mit ber Yügung bes Aecuſ. und 
Infin.: Seelen, bie ich nicht kann I., aus meiner Gorge und 
Gebet verftehen fein, ſuther SW. 58, 7 x. und fo noch: 
Des frangöfifgen Theaters, das lieber ganz Athen ins Ge⸗ 
fangnie fdhidt, ehe es die Bühne veräntern leidet. Aendelsfohn 
1, 2, 128. — In ugw. Bed. (vgl.1 und er:l. 3): Der 
Tag des Herrn iA grofi und febr erſchrecklich wer fann ibn 
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1.? [, ‚aushalten‘ Buns]. Dart 2, 11, wer if fiarf ger 
nug, feinen Einwirkungen zu widerſtehn und fie zus 
übertauerm? sc. — 5) (f. 4) auch mit ſachl. Subj., zu 
bej., dan tem Weſen besielben das Obi. nicht witers 
firebt, Daß es das Gintreten des Obj. micht verbintert, 
nicht ausſchließt x)c., 4. B.: Alles, war das Beuer deivet 
ferträgt, ihm ausgelegt werten fann, obme jeritört zu 
werten]. 1. Mel. 31, 23, vgl. veralt.: Srüd, die Acuer 
nit geel, mögen. Dädleamaf. 19, Die Zeit bar es nicht 
wollen 1. [geitatten]. pa. 4, 10; ir. 27, 13; Die Wolle 
leiter eine zwiefacht Auffaflung, laͤfft fie zu, fan zwiefach 
aufgefaift werben ; Das Wert leiver (verſch. 2) keine Unter» 
bredung, barf nicht unterbrochen werben; leidet Feinen 
Auſichub Die Gigenihaftsiwörter pet Brofis, wie „Bletern, 
wollen, feiten* a5. I, im eig. Sinn feine Sreigrung:; Die 
Reime 1, auch Verdane ſſchließen ibm nicht aus]. Kader 
118; Das Alles leider feinen Kiel [daft ſich nicht beichreis 
ben]. Bisstai 1, 307 0. — Daju: a) unperfönl.: @s 
it. d. 7) leizet ihm nicht in ter Stube, ein gewiſſes nur 
aus der Wirkung erfennbares Etwas verſtattet nicht, 
daß er dort bleibe, treibt ihn heraus, er bält et tert 
nicht aus x.: As ver Abend beram Fam, litt 8 Frietrich 
nicht bei feinen Buchern, widt in feinem Zimmer, Lewald W. 
1, 365; Mensibi. 2, 5226; Sarır Mr. 1, 203; Br, 232; 
Bradelmann 167; Doc Lite es ihn mit lang in dieſet Aurüd- 
gezegenheit, Srahr Fahr, 2, 116; Temme ZdmiR. 1, Lio Hm. 
— bj} (veralt.) auch refl.: Durfte Fein Pfaff zwei Lehen 
oter Pfrunde baben, vie fih bei einanter nicht Kitten [f. ins 
fompatibel]. Cathet SW. 60, 210; Se driver fh miht 
[ed geht nicht an a.], zap ein Zeglicher mit feinem Kerf 
in bie heilige Schrift falle zc. 35, 23; 81, 365 m. — 6) 
(f. 4) nam. in der Berbind.: Minen Leder Etwas) 1. 
können oder mögen, zu bez. , Daß das Obj. fe beichaffen, 
daß man es ſich wohl gefallen laffen kann, und dann 
audı daß es Binem geiällt, daß man es gern bat, 
j. leidlich 13 Fr konnte Niemand I. und Gott wirt mir 
vergeben, daß ich ihn auch nicht I. konnte. &. 14, 245; Weil 
fe Das in ben Tor nicht I, farm. 15, 107; Gine gewiſſe 
Art von brolligem Humor, Die man I. mag, aber aud weiter 
Nichte. 26, 95; Hrpotritus möcht «8, ben! ich, webl leiden, 
wern wir Alle frank waren, Damit er defto mehr zu heilen 
hätte, W. 1%, 157; Kennt' „. | mir feinen Narren und 
Affen um ſich 1. 15, 29; Ib kann ibn wohl, mag ihn redet 
gern 1.: Ib mag tas blaue Tuch noch licher L.; auch: Is 
kann tie Hantfanbe nicht an», ben Hurt midt auf», das 
Zub nicht umel, 3, vgl. ohne Hilfsgeitw.: on Belt! 
tm Binfterm I, fies une wenn es Tag wien, | fo laugnen fies 
#. alein Kr. 91, fo find die Mäcchen, im Finitern laſ⸗ 
fen fie fich bie Liebfofungen ganz gern gefallen x. und 
nam, im pafſ. Partic.: Wohlemriangen, wohlgelitten. G. 
6, 34; Mir ſehn und nice wur aelitten, | fogar wir fehn 
uns hochgeehtt. 380; Um Ab an ten, . Höfen, an melden 
er gelitten war, nicht in Mißgunft au ſetzen. F. 11, 45; 
Wenn id gelitten bin, fo bin id «4 durch ibn. Mälner 6, 43 
x; Die Woblgelitienbeit [das Wohlgelitten-Sein] 
#. — 7) refl, (veralt.): a) (f. 3) etwas Ubles aus⸗ 
barrend tragen, dulden (f. d. 3), vol. Anne Brant 
3012: Halt feht une leive Dich une wante micht. Sir, 2, 2; 
2. €im. 2, 3; Wie lange Fol ib mich mit cuch 1.% Merk. 
9, 19; Die mußten ſich auch jaͤmmerlich im Bewer I. Ber- 
lidingen 44; Wie id, ter dich zu tröfem fuhrt, | mic leide 
Teit fe vielen Zahren. Canip 1384; Gr lit Ab beſſmoöglichſt. 
aber e# that ihm doch meh. Genheif Sch. 371 x. Dazu 
wohl aub: Ich mußte mich wegen ter Jungfrau wohl an« 
1. [mich in Geduld ſchiden, mir Allerlei gefallen laſſen]. 
Shorniäen 3, 275. — b) ſ. 5b. — 8) Das Partie. 
I-d, f. 1, ferner nam. zu 3: Gin L-der [Patient]; Die 
Norb-E-ten zc., auch (vergl. 3b und u): Bruf-, 
Beber-, Dilze, Rieren», Nerven», Unterleibe- 
%-re, vol. Bfipg. von frant, Munbartl.: Der teib- 
nam (Leib), ver aber fihtlih, empfinklih, leipenbaft 
[,.Intenbaft‘‘] für uns bingegeben if. Bwingli 9, 6 2. — 
9) der fubitant. Infin., ſowohl der Zußand eines 
Weſens, das leidet (1 und 3 xc,), als auch (mit Mz.) 
Das, was man leidet oder woran man leidet, was Binen 
I. mad :c., vgl. Leid 2 und Noth, Glend, Trubfal, 
Unglüf, Ungemach, Unannebmlicfeit sc., ferner libel, 
Krankheit: Sich mit ven Zungen berumärgern mürfen, Das 
it ein ®, [etwas Leidiges]; Die Kleinen 2, des menſchlichen 
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Lebens; Werthet'a &.: Das 2, Chrifi I babe wohl ande 
das 2. meines Wels. Ap. 7, 34; Wenn man meinen Jen 
mer woge und meim 8, aufammen in eime Tage legte Si 
6 2; Wir baben dies £, wohl verbient. Mari, 2. 1%; 9 
ift mond ſuchtig und bat em fhmeres 9, [llbel, Arankiril, 
Math. 17, 15; Arankbeir, Verfolgung, Berrkteit um 
Kein | fell unfrer Liebe Bertmotiqung fein . ... Durd km 
durch ®,, durch allerlei Rotb. Das ih. 8, 493), *. im 
wnrubiger tbätiger Nifeft, der ſich durce Branmung der Sub 
teln äußert, «8 ift innerer Kampf ber Seele gegen die fdam 
bafte Gmpfintung. innred Beltreben, fie zu übermwinzes at 
ibrer 108 ju werten; Schwermuth dagegen iſt mate, uaching 
ſchlaff ꝛc. Engel 7, 333; Des bitteren Ub. 8, 354,5 
träger in Areuben fein %, S. 1, 141; An emigem Mısid 
wiege ein Wobl das Web | und fdmelle £. unsre Freuten ai 
13, 319; Ach, unfre Thaten felbit, fo gut ale unfee ®. |& 
bemmen unire® Lebens Wang. 11, 29%; Die Farben in 
Thaten bes Kihts, Thaten und 2. [Winmirfungen, vie 2a 
Licht auf Die Körper übt und von ihnen erfährt]. m 
AU; Au allem #%, (Gmpfinten einer fremten Fimeirtau 
gehört doch aufs minnefte Berühren. WGumbeitt 4. 2; 
Tie bobe Rente für feinen @utsberen, welde bie idliıdı 
aller jeiner #. und Nötben tft. Aopı Irl. 1,96, me „Lem 
Norh‘‘ zufammen als ein Kemin. geiaft it, meui 
„Hab und Gut“ (f. d. x) x. So im vielen If. 
4. B.: Bileungs-®, ber bevorzugten Stänte [die a 
teren Bildung bervorgehn]. Srwar W. 1, 84; Geren- 
8. [irdifche] ; Das grimmige Yeibes» und Berlente 
25, 145; Geelent,, in wie wie durch Ungläck orer nom 
Bebler gerathen. fie gu beilem, vermag der Werflane Ran x 
19. 343; 13, 370 x.; Rörper-®,. x. umd ham. ba 
den Argten (vergl. Zfpg. von Krankheit und 8) ne 
dem Sip Des 8, 4. B.: Augen, Brufte, Sehen 
ungen, Dilge, Nerven»!.; Bin Herzj-t, [neit. 
Hetzeleid] ec. Weralt. auch: Daß .. Grid io 
Une, im thnen wirten fell. furger 1, 1670, fie vor ®. be 
wahren foll. — 10) Dazu: a) Leitung. units 
außer von ben tranſ. Zfikg., nam. ersl. — b) teiter 
nur in Zfpg., wie Witleißer, ſ. mit-l. d, mm: 
Hungerleiner: Giner der Hunger leitet, bunaeı, 
allein oder mit abhang. „nad“: Schmeiber in $ 
[arme Schtuder ıc.]. are. ; Ihr redet wie grekunıhe 
d. ©. 7,220; Sebnfuchtsnele H. | nad dem Immer 
Iihen. 12, 150; Mir welcher IWolfsgier würten bie arır 
3), ver Tugend nad ber langen Faftenzeit ſich über dir gem 
Serifen beritürgen, Grine Zut. 2, 133; Diele &., | wem 
dem Segen unfred deutſchen Yanbes | mit Reiteebliden rıh 
begierig frauen, 2q. 2404 10. und bayu Kortbilt., p* 
Daß er in bal. Armfeligfeiten eine gewiſſe Heimkanide ım 
friesbürgerlide Hungerleiterei erblidte, Guphın Pie 
124; Bl. 1, 143 96; Dem bungerleiterifaer 3 
braten. Auttbach Keb, 1, 237; Shwrgier (46) 68 x 

Anm. br. kidan, mbr. liden, wohl urier. : ei a 
laffen, vgl. abe, tir-, ki-) lidan (getb. leithan], gebn, m 
unfer „leiten* (urfpringl. : gebn maden), abe. leiten, = 
leiten, vgl. Anm. gu Bien und Gleit. — Impf. bei fern 
noch (mie mbr. leit) Leit neben Lirt df. 0.1; Partie. de 
linden. db, Ba; 6. 354; 8, 2b; 106, Salbe. wi 
ausläuten Ib. Impf. bei Anang: „Liere [f. 1: .; Em 
1, 150 x], in ben bärtern Sprecharten lite”. 

Zfipg. pgl. [6]: bie von dulden x. und bier 
1.4. 8.: Ans: f. 1 und [7a und 6]. — Ans: 
Ende leiden, bas Leiden erſchoͤpfen: Der Duldet bat ee 
ausgelitten; Sein Mas a, ©. 14, 105; Dad Leit ih 
gelitten, Seine Sal. 1, 160; Solbe Höllenanaft a. une 
2272 ., 7, auchausläuten. — Dürdy:: leitent burd 
machen: Hatte einige Jahre ver Dual barchgelitten. Get 
NR. 9, 127; Was cin Menſchenderz am Reue zer Kim 
Stunden durchzuleiden fähig iſt. Kempırt Böhm. 420; ©% 
das Kind den Zuftand mitdurchlitt. Ofudoig Hizm. 11? 
Radrem wir alle Drangfale und Grauel eines zweien ers 
jährigen Krieges burdhgelitten. W. 32, 233 x. — nt 
(vevib. I}, tr.: vom Leib befreien: nd, Star = 
mid zu €. Weahrrlin 469. — rs (verſch. 1}, tr. 1} 
[t und 2] eine Ginwirfung erfahren, badurd wränte! 
werben: Der Geſeßvorfchlag erlitt in der Komıner meet 
Mevifitation; Das Werk erlitt in der ziriten Auflage wu 
vollitäintige Umarbeitung; Abänderungen, melde bit ment 
lie Berm in fih e. Fann, obne aus dem Krrife der Halt 
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tett berauszutreten. Burmriter 3B. 2, 90 x. — 2) [3] 
on einem von außen berantretenden bel betroffen 
werten x, vgl. leiten [3], das ſich and auf Etwas in 
ms bericht: Man leider Ang, Zurcht, Hunger x., man em 
wert Shrffbruch, einen Berluft, eine Beſchimpfung, Schrnach 
Dan: Durch felde Shmad-Erletdung. Kücen 
lt t50.— 3) [4] Etwas Äch gefallen laſſen, ertragen, 
webalten, bulten: Dieineft du aber, bein Hetz möge c €. 
ker deine Hände ertragen * Gef, 22, 14; Wer wirb aber ben 
lag feiner Zufunft e. mögen? Mat. 3, 2; Da er zulept ben 
ztanf felbft nit mebr €, fomnte, 2. Macc. 9, 12; Schulpige 
ot, tie landes furſtlichen Vorſagden auf ibren Feldern zu e. 
frbeergl. 308; Batthelf 5, 8; Ich erleibe es bald micht mehr 
a der Stube. Sch. 158; G. 162; [I] Fofte und nedie fie | 
mi fie erlitt! 28 gern. Abrön 29; Prhaleszi 4, 247; Hof 
ib. 4; Ob er das Feuer wohl vertragen und e, fünmt. Zoingli 
nase. — Bes [5]. — Mits: mit Andern leiden, 
hekeld mitfühlen se. : Se ein lien leitet, fo leiten alle 
Burter mit. 1. Aor. 12, 26; Du haft mitgelitten, wo mein 
Saar gelitten bat, 1. Aön. 2, 26; Bedr. 5, 2; Möm. 5, 17; 
Base vas Leid mirlite, welches ihre Mutter traf, GHherz 
151%. Dazu: a) Das M., ſ. Mitleid und c. — b) 
Die anſchultig durch feine Schule Maden find am wenigfien 
mirleinig (f, d.) gegen ihn, doch auch: Beweinend ihre 
Seut, m-r jener Ihräne, 9. 9, 15; Bor m-dem Schmerz 
44 223 Haar rauien. £, 11,247; Deine m-ben Thraͤnen zu 
ibm. W.26, 147 1€., wo auch „„mitleidig”’ ftehn Fönnte, 
das aber auch — verid. von med — bie dauernde 
Higenfhaft des von Mitleid Erfülltſelns bez. — Dazu 
(oal. Bebeutenp, Anm.): Witleivenhbeit, der Zus 
dınt es Med⸗Eeins, J. B. nam. : das Mit: Afficert: 
kein eines gefunden Koͤrpertheils von einem Franken, 
ferner: der Zuftand, daß man Beſchwerden, Laſten, 
Stun mit Andern fragen muß: Alle inner und 
änpere heile ldet Menfhen; fommen einander zu Hilie; in 
&scr gemeinfbaitliben Thärigleis und M-beit ziehen fe an 
x“ &%5.4.95; Denten Bie ih in melde M-beit id 
kersch jelbft gezogen war. Aönig RI. I, 243; Wenn ih 
ta ih heim Steuer - Arat in meine Thorheiten verflech⸗ 
ten tm, bad. . Bublitum zur Di-beit zöge. Chämmet 4, 
143; Tab, ſebald ber Leib leiter... auch vie Seele 
he zer M-beie gezogen fühlt. w. 24, 112 1., feltner 
ſet Des M. ſ. Mitleitenſchaft. — d) Der Miitleider, 
met, ter mit Andern leidet, oder — Giner der Mit⸗ 
ie fühlt, nam. ſprchw.: Beſſer Reiver als Mitleiter 
Ibiten]. — e) (veralt.) Biel frommer Herzen, die groß 
Sitleivumg mit euch haben, fuhr EW. 56, 107. — 
Ride: 1) neh nachträglich lelden: Wire er ſchen ganz 
gekellt; da er aber med nachleidet. Immermann M. 4, 
258, die Rachwehn fpürt ac. ; Hoͤchtlens ein N., nicht eim 
Sısaıiler. IP. 36, 123 5. — 2} Ginem n., ibm leiden 
»sfühlen, nach feinem Muſter leiden, ſ. vor. — 
Börse: haft ten Deinen vergelitten. Saubart 1, 64, ſ. 
m&el, u. d. m. . 
Coden-haft: f. leiden IT 8. — heit: f. mit: 
Aten e. — ⸗lich: f. leidlich. — “Schaft, f.; -en; 
haften (f. 2e); 85: 9) zum. in der philofophiichen 
Errade: ter Zuftand eines Mefens, infofern ed das 
Ch, einer Thätigfeit iſt, die Ginmirfung derjelben er⸗ 
"abet (1. leiten II 4) 5. Wars philof, Ser. I, 2261. 
Tas: Mitt, der Zuſtand des Mitleidenbieins, vgl. 
Mitleidenbeit, J. B.: Diefe fo wahre Theilnahme uns 
Dirt, Geig 1, 183; 156; Bald ergreift die angrenzenden 
- Kine] Ipeile die Mitt. Immermann M. 2, 140; 
Snbt ber Dichter fogar Me lehlofe Natur in Mitt, A⸗tutt 
©. 4,39; Bür rem Kerl im bir... hab ich Mitgefühl une 
Fit, aitet Fr. 59; Mitt, beift eine Übertragung det ge 
Tagen Mitertandes ber Bebenstkätigfeit von einem kranten 
Kirpertäeid nicht grade auf tie zunschſt llegenden, Tenkern 
“= tee Organe, wenn bie Bunftionen beider ſich gegen- 
"ng bedingen. ſutig Ib. 236 10. — 2) (f. 1) Der Zus 
Boat eines Menfchen, der den Wirkungen ihn beherr: 
tender Begierden bingegeben ft; dann auch: dieſe 
Im beberrichenden Begierben und die Außerungen ders 
ibn, 4 B.: Ia8. fein, handeln, gerathen; (ine ®. haben; 
I %. bet Trunie, des Spiels, des Zorne zc. Die Pen 
7; Kine $. haben, Dert. mehr geboren ald ter Stimme 
'# Terzunft ; Sich von feinen E-en binreißen laſſen; eine 
"sung, diettaberet feigent ſich ober wird zur 8; Das 
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Spiel, die Jagd if feine 8; Seine 8. für Etwas ober für 
Jemand, z. B.: ie hatte wirflich eine heftige *. [icbe] 
für ihm gefafit. W. 16, 78 10.5; Die unfinnige 8. tet Dom ⸗ 
bern zur Bürftin halt ihn mit von andern Liebeshandeln 
zurüd. &, 10, 52; Zelt. 2, 20; Machtig aber zeigte fih ®., 
umb Wertigkeit zur biltenten Runft. 31, bi oc; Weiner &, 
gegen fie. heinſe (Iris 1, 1,74) 20.5; Nur die beffern Men» 
ſchen begeben eine Übeltbat mit &,, weil fie fie nur in 2. ber 
‚geben. Dörne f, 219 ; (ir muß fähig fein, ohne 8, L.ahnlich 
zu bandeln, er muß eine Setle voll Feuer umd dies Feuer in 
feiner Macht haben. Emgel 4, 21; Daß er das Epiel bis zur 
8, liebt, Forker Br, 1,457 ; Da ficbt man, mie die Menſchen 
find! | nur 2. und fein Gewiflen. ©. 6, 94; [Das] if gan 
allein fein Vergnügen, ja feine &, 15, 8; Daß fie immer 
wieder dad Mächte mit Untbeil, ja mit 8, ergrifl. 231; Den 
Drang einer ſtedenden &, 21, 55; Werwanselte fi vie Pe 
gung in 2. 26, 315; Affelten find ven L. ſpeciſiſch unter 
ſchieden. Zenue beziehen ſich bloß aufs Gefübl, diefe gebören 
dem Begebrangssermögen an und And Neigungen, welche alle 
Befimmbarteit ber Willfur durch Grundſäße erſchweren ober 
unmdqlich machen. Zene find flatmmiſch und unveriäglic, 
biefe anboltend aut siberlegt. So iſt der Unwille als Zorn 
ein Affelt, aber ald Kap (Machgier) eine %. sc. Aaut Ar. d. 
Urtb. 119; Mit allen beißen Aen ausftsffiert, Allasır #. 
50; 399; So tänicht Die ®,, wie Alles cwig fiche, | aufberen 
trügerifher Woge | das Stänbchen einen Gentner zieht. Wice- 
toi 1.78; Die £. [die unmäßig erregte Begierte] flieht, | 
Die Liebe muB bleiben. 34. 79a; Die unbänrigen In. 
1620; Obne Beimifhung irgend einer fauren 8, W. 17, 
107, Ausrruf der ſchitichelnden, feufzenden und ſchmachten ⸗ 
ven ober ber triumpbierenden und in Gntzüdung aufgelditen 
%, [der Liebe]. 4, 59 ıc. — a) Auch Big, 4. B.: 
Darum bebängt' ih mid mit dieſer Harlefins-t, [närs 
rischen %.]. 3a. 1722; Wenn einmal eine Haupt, ein- 
gemurzeit iſt. Eranıga 1. 92; Befriedigung feiner Sieb- 
Iing#+E-en. W. 14, 123; Geelen, die Mielen+t-en in 
fib aufgenommen haben, Bralshelb rg. 1, 214; Seine 
Tbheater-®, [R, fürs Iheater]. prus Gichſth. 400; Der 
Bärber in feiner Hantwerfs-k. faufte ned am felben Tage 
Barbeitoffe. Amim 262. — b) Verkl. (werächtl.): Die 
pröre Runigunbe, ver er lange fein Leidenſchäftchen vorge 
tlimpert. &. 92, 27. — e) zuw.: eine leidenſchaftlich 
erregte Perſon: Du fühe Heine &., erbole dich. 6, 382. 
— ⸗ſchaftlich, a. : Leidenschaft kundgebend, von einer 
Leidenſchaft beherrfcht,, erregt ıc.: Ser Zäger, Zielen, 
Mufltireune; Ginen Beift, ver l. ſich bewegend, gern | fein 
eignee Haus zerſtoͤrte. G. 8, 101, Aanten eine I-e greubt 
an felden Berſuchen. 39, 225; Ihr Bortrag geiflos ums 
beitta, ohne I. [Auspdrud einer wahren Leitenſchaft] au 
fein. 15, 190 xc.; Gedulbiges Erharren und um +i-es Megen- 
mwirlen gegen zabllefe Schwierigkeiten. Atüne Hamb. Th. 
246. Daqu: -teit [res Weien] ver Züngern. 27, 
252 und mit Mehrzahl — I-e Außerung, Rund: 
gebung, 3. B.: In Betracht der übrigen Lkeiten ver Buche 
Werthero]. 22, 324 0. — -tlich: 5. leiten II 10. 

Leider: 4) interj. (f. I. Leid, Anm.) zue Ber. 
von etwas ſehr zu Beklagendem, 3. B. Jer. 42, 2 ; Ban. 
9,15 u. 0.5; in ungenauer Stellung beim Mangel 
eines BZeitw.: Das allmäblihe Berderbnis des Originals 
baben mir l. umftändlich genug aufgeführt, ©. 81.70 jtatt: 
Wie das Verperbnis des Driginals 1. allındblich vorgeſchrit · 
ten, haben wir ıc. Verſtärkt: 2. Wortes! Höfer Leb. 38; 
Sihtenberg 4, 354. — 2) m., =; uv.: ſ. 11. leiten 
106, — ⸗ei, -ifch: ſ. ebd. 

Ceidig, a.: 1) (f. I. Leit 4) Unluft, Widerwillen 
erregend, ſchlimm, haͤßlich, verhafit, unangenehm, 
wiberwärtig, fatal, ſchaͤndlich ac. : &-e Tröfler. Gios 16, 
2; Ier. 4, 14; Säfft niht vom I-en Branntewein. Cham, 3, 
190; Sah ten I-em Regen ewig dauern. 4, 77; Die Quelle 
des I-ın Veidverftängniffes. Fichte 6, 129; Die I-e Here. 
©. 5. 279; Das l-r Hofleben, 9, 37; Gin garfiig Lieb! 
pfui! .. ein. Lied. II, 85; Abbileungen böfer Weiber ... 
Uniere {-en Schwefiren im Bilde. 10, 354; Er fpiele immer 
eine I-e lhaͤßliche, klaͤgliche] Figur. 22. 61; Die I 
[bäpliche] Prore, vie Haare aus dem Geſicht zu reichen, 
343; Dit dieſem I-em [unangenehmen] Gefuhl. 26, 254; 
Der (-e Pfaſſe. 29,117; O pw lofed l.⸗ liebes Maädchen. 2,78 
[auf bie ich zürnen möchte und bie ich doch Lieb babe]: 
Sein I. Sinngebiht. £. 1, 2; er ſſchlimmer, nichtiger) 
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Ton! Muldus M. 2, 71; Das I-e Geſintel. 4, 17; Der 
I-e Hunger, Wirstai 2, 114; Mir gilts bioh I-en Mammeon. 
Plaita 4, 16; Den Hantel aus ter Hand zu ſpielen einen: 
&-en [jchlimmen Richter) und vor einem Leidlichen 
mich zu wertbeitigen. Müder Mal. 1, 210; In den I-en 
Geichäften. 34. 637a; Bis ich ter leit gen Feſſeln ibm ent: 
lafte. Uhland 503; Der I-+ Satan, V. 4, 95; In einem fo 
abgeleguen, einfamen, I-en Baurengut. W. HB. ı. 198 ı. 
— 2) zuw.: mit Roth, Mühe: We man mubfelig und 
l. .. binaufflettern muß. @. 14. 191. -- 3) (veralt.) 
Leid habend, leidvoll, traurig: Alſo blieb Thamar 1, im 
. ihtes Bruders Hauſe. 2. Sam, 13, 20, mit ber Rand: 
gloſſe: D. i., fie hielt fi innen, ging nicht mehr wie eine 
Zungfrau im Kran, umter die Leute n., Sprad ben Yen 
mit Dielen Worten an. Badel 7, 404: Schifften I. binweg 
Seidenteifier 424 2., ſ. Bm. 2, 436. R 

Zisg- z. B.: Maße, Miße: f. das Überleld. 
— Mitte: von Mitleid {f. d.) erfüllt (vgl. mitleiden b ; 
barmberzig sc.): 1. Date. 2, 8; M-e Herzen, Seelen ; In 
gelebrten Zeitichriften .. fab man ftel-m. auf mid herab, 
&. 39, 455; Söhniſch und m. die Achſeln zuckend. Lira #. 
2,157 0. Im Gaſtz.: D, melde un-m-e Stund' Hit 
Scuir | am diefer Mäglichen Begebenheit! Schlegel Eh. 1. 
162; Die un-m-en Geflirne. W. 70. 294, m.slos x. — 
Über: : übermäßig, jammernd: Die a-en Klagen. Aurr- 
bad Ab. 140. — Linz: 4) (veralt.) nicht zu ertragen 
vermögend, nicht dultend, ınit tem Komplement im 
Senit.: Belonzers find ſie uni. aller Torammel ac. Stumpf 
655b und fo im Befontern: feine Schmerzen zu er: 
fragen vermögend: Damit dies anf, Thier nibt Schmerzen 
baten müfle. Stumpf 60Tb sc., val. unleid⸗lich, »Tam. — 
2) zum. paſſ. — unleiblich, unerträglich: U-er Geitant, 
©. 19, 206. — Wehe: (mundarti.) leicht Hagend, 
traurig 0.2 Ber wire jo m, fein! Holiti Lammf. 1, 120; 
Heut darff nidt w. fein, Aut; Somm. 54; Umarlige, mr, 
verzogene Kinder, Bilder (Bchwigler 19467 566, Sam. 2,436. 

Ceidigen, tr., intr.: nur munbartl. (f. Shm. 2. 
436 und vgl. ahd. leidagon ıx.), außer Zſſtzg., nam.: 
Bes, ir. (f. beleiden): 1) durch Etwas, was nicht fo 
iR; mie es fein Follte, Anſtoß erregen, innerlich ver- 
legen, Ginem zu nabe treten sc., wobei, nad heutigen 
Gebrauch, im Allgem. bei Dem, von em tas B-de 
ausgeht, eine Abftcht voransgefegt wird, wie bei Dem, 
den es trifft, ein Berwufftiein des innerlich Berlegenden, 
der Ghren: oder Rehtäfränfung, der Unbill x, vgl. 2: 
Sie b, mid durch Ihre Worte, Ibre Werte 6. mid; Der 
d-be (f, a), der beleidigte Theil; Aſt's euch zu wenig, daß 
ihr die Leute beleitiget, ihr muſſt auch meinen Gott b.? Jef. 
7, 13; Die euch b. und verfolgen. Maith. 5, 44; Die Dia- 
jefhät b.; Einen offentti, fdmer, gröblid, febr, dutch Worte. 
Auferungen, durch Thaten, thaͤtlich b. Als Menſchen hab 
ich ihn wielleigt getränte Iſ. d. 2], | ala Edelmann hat 
ich ihm nicht beleid igt. ©. 13, 156; Das beleibigte ehrgeizige 
Gelt [die Seltmänner] wurde Demagoge. Keine Eur. 2, 
224; Und warum? fo fragt bie Welt beleitigt. Platta 6, 
21; Ib bin zu ſchwer verlept, — fie bat zu fchiwmer | be» 
beitige! Wie ift zwiſchen uns Berföhnung. 24. 1256; Sie 
zeigte ih mebr als empfindlich, fie fühlte ſich belcieiget, Lira 
MR, 4, 05; Den Schönen, melde Ab burd feine Sproödigten 
micht menig beleidigt fanten. W. 4, 57; Icmandes Ehre, 
Stolz (S. 24, 327), Herz b.; Sein Sefübl, feinen Sinn b.. 
durch fittlicen oder äfthetiihen Anftoh, 3. B.: Das 
Bewufſtſein bes beleitigten Dittengefchet. 2h. 11386; Da 
Hablid forieler Begenftänte, bie feinen moraliſchen Sinn br- 
leitigten. W. 4, 60; 5%; Schledte Gemalde b. den Schön: 
heiteſinn; Zoten b. ein keuidet, — unreine Töne ein mufi- 
falifches Ohr; Den Geruchſinn ober tie Rate b. ac.; Wen in 
ten Nebentollen ein Anfinger oder fon ein Nothnagel fc 
fehr beleidigt, taf er über at Ganze die Naſe rumpft. £. 7. 
1820. — a) zum, ohne ausgebrüdtes Dbj.: Nicht um 
Dep willen, ker beleisiget bat [ben Antern], auch nicht um 
Dr willen, der beleidiget il. 2. Mer. 7. 12; Wem wenig 
dran gelegen | fcheinet, ob erreigt und rührt, | Der beleidigt, 
Der verführt. ©. 8, 317; Die legten Scenen, von einem 
Frasenzimmer vorgeflellt, werben immer b. 24,32% ı7, umd 
nam. oft im (abjeft.) Bartic.: Der B-r muß dem Br- 
leit igten Genugthuuug geben; B-de Aufrungen, Anfpielun- 
gen, Reben, Worte, Scherze, Die b-pfen Hufrungen a. — 
b) das paſſ. Partie. auch mit verneinendem „„un‘: 
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Un beleidigt, kemmt er zewiß Keinem zu nah (ſ. 2). — c) 
Aum Hecen freien vor den Beleibigern. Je. 19, 20; 
Weber um des Beleidigers neh um bes beleitigten Theile 
willen. Eh (2. Bor, 7, 12); Wagte nicht, ven Beleiriger zu 
Arafen. 8. 24, 317; Taß ber Belmbiger oft in Ghifabr 
Aund, Das zu verlieren, was ber unſchultdig Beleidigte ge» 
wann, Alinger Haf. 432; 330; 49. 494b ıc. (f. 2). — 
d} Beleieigung, 1.5; -en: bad B. und (mit Mz.) 
das B-de: Zede mir zugefugte Beleidigung wird der Mer 
narch ahnden, wie eine Ihm felbft widerfaßrene. Immermann M. 
3.67; Sagte mir brennende Beleidigungen. Sriiewig Zul. 
18; Die UVerſen des Münftlings .. if gewiffermaßen ber 
Schatten der Majeftät, Beleirigungen gegen Ienen And Ver 
lepumgen biefer. Aq. 195b: Id weiß feine Formel, welde 
mir bequemer ſchiene, alle Beleitigungen. bie der Staͤrkere dem 
Schwächen zufügen kann, gufammenzufaffen alt dieſe Anbere 
zu bloß leitenden Werkzeugen unferer Bedurfniſſe und Safe zu 
machen 3. W. 24, 5% 10.; Mafjeftärsbeleiigung ie., 1.2. 
— 2) früßer auch (vergl. beleiten) in allgemeinrem 
Sinne: Etwas zu Leide thun, verlegen (auch aͤußer⸗ 
lich) se. , gebe Dies auch von Unperfönlichem aus oder 
treffe es Solches, wovon ſich noch fpät vereinzelte Bip. 
finden, J. B.: Eine Krantheit beleidigt [packt] Einen. 
Porsceifus 1, A94; Wit einer Krantheit beleivige [behaftet] 
fein. Meutter Ar. TO: Caberwarm. 703 1.; Daß fie |bie Her 
ſchtedtu] nicht Gras beleitigtem, noch Yaub, neh Baam ı. 
8. Rel. 7, 203 #,, nach Of. 9, 4; 10, vgl. 11, 5 2; 
Daß Die emfigen Bienen nur gereist Reden und ven Nichtbe ⸗ 
Veiviger (1. da) unbeleibigt (ſ. 1b) durch ibren Schwarm 
binturdgeben laffen. Immrrmann Mi. 2, 84; Wenn ein ver 
wegner Feind Leib orer Sur beleidigt. Fihtmer Zar, Mam, 
auch (f. 1d): Dat vie Schiffahrt will mit Beleidigung 
und großem Schaden ergehen, Ap. 27,10; Der Tag da den 
tindlichen Hirſch in dem Lager | ohne Belcivigung ſchauet ber 
Wolf iharfzabniges Rachens. D. Ib. 24, 85; Zeber Belei- 
bigung der Zabrsgeit und fer Witterung ausgefeht. W. 27, 
26, vgl, Unbill we, — rs: ſ. erleiden (unter Zſſtzg. 
von I, leiden) 1 und 2. 

Ceidlich, a.: 1} 0 befchaffen, daß man es leiten 
(. 8.116), ſich gefallen laffen, bamit zufrieden fein 
fann, vafabel, erträglich, mittelmäßig, ziemlich, halbs 
wege qut sc. 2. Ängen, malen ıc.; Ein I-e8 echt, eine 
i— Figur; Gr bat eine junge Berfon gebeiratber, eine ftille 
{=+ Ratar [bie man wohl leiden kann]. &. 19,373; Sie 
war fo artig, natürlih une gut, fo gefällig une in jenem 
Sinne 1. 18, 130; In I-e Verwahrung [nicht zu ſchwere 
Haft] genommen. 55; Genon man des I-en Weinet. 251; 
Gr begleitete mi ven I-en Weg, um mid in einer öden, 
fürdhrerliben Wuſte allein zu laffen. d, 310; Wenn fie't nur 
baltıweg I. machte. 10, 170; @in I-er Bergleich. 183; Ih 
tomme mit allem guten Diurbe | I-em Held. 11.78; 151; 
So werden wir gang I. leben können. 13, 177; Zog fi 
neh fe l. and der Sache. 18, 184; Ging es noch ganz I. 
21, 83; 26, 17; Mein Befinden ift fche I,, we nicht qut, 
gu menmen, Zelt. 1,235; in böfer Icrann ift d-er denn «in 
böfer Krieg. 9. Bb. 10. 35%; Luther 1. I64b; Dem’s gan 
l. in feiner Haut If. Mech Br. 2, 200; Cine Menge von 
I-en Berfen it unerträglich, faſt unerteäglicher als eine Menge 
von ganz ſchlechten Verſen. Mindetsfehn 4. 1, 321; Sie 
mwurbe I-er und beffer. Mefäus M. 2, 194: Se lang es l, 
it, wie follten wir's nicht leiden? Mühen W. 2, 35; Wine 
noch ganz be Vergütung. W. 9, 2; Um 1. bier zu fein. 12, 
26, Die Dinge son der angenehmiten, oder doch I-ften Seite 
angujeben. HB. 1.48; 2, 121 .; 2-teit x. — 2} (vers 
alt., munbartl.) a) ſtark im Ertragen, audı mit @enit. : 
8. alfer Arbeit, Sm, 2, 438, ſ. un⸗l. — b) flatt leidig, 
verhafit, To z. B. ned: Seibſt ver Morgengefang ber 
Bogel ift ihr jepe I. Eſchenburz Sh. 564 (Cargain 159); 
baßlich. Zinkgeäf 2. 60, ſ. F. 11. #43; klaglich. Dran 
Narr. 13, 56 0 

Bag. 3. B.: Er= [1]: (veraltend) Unter e-en Be» 
dingungen. Fire 7, 387 ; Ginen e-en Accord, Oirarins Reif. 
1544; Gleichwie e-er iſt, geſchwind von ben Wolfen gefreflen 
zu werden .„.., alio if'# erträglider x. Weidner 159; 
156 3.; Umse. Filmen Ghz, 18. — Mits: zur Mit 
leivenheit (f. d.) in Bezug auf Laften, Steuern ges 
hötig, T. Haltans 1356 #.— Uns: 1) [1] vgl. uners 
fraglich: U-er Stant. 2. Marc. 9, 10; Was unl. (v— -) 
iſt und bißlih. ©. 4. 7; Sie wählten unerträgliche 
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Gegenſtaͤnde. u-e Begebenbeiten. 30, 35%; Wenn ihr Jamt 
unl. war, fe waren bie Außerungen ihres Bergnugens ganz 
und gar umerträglid. 16, 102; Balt u-—es Jabmmeh. 
304; Dat... ein Befchlens verführt, daß «4 unf. war. 9, 
349; 39, 53; Ms jedoch Die Ungebübr ganz unl. wurde, 
Heine Heif. 3, 61; Mit u-er Hergensanatt. Mon Scha. 7; 
Das witrigfe und u-fte Gefhörf, 16; Den ihr wen Bene 
ral. Adaig Ier, 1, 381; Auf eine ae Art durch ſtarke Bin 
giartierungen geplagt. Ad. 109 2a ıc.. veralt. : Unleiven» 
Lid. Srumpf Ib; B. 2a; 5470; 7260 0. — 2) [20] Das 
Öranemginmer it aller Befehle und alles murriſchen Amanget 
faſt unl, Aanı SGG. 56, auch ſonſt: unfähig, Etwas zu 
leiden, 2eiden zu tragen, verdroffen, mißmüthig ıc. : 
Obne alle unangenehme Gmpfintung kann es ſdas Bterben] 
freitih midt abgeben. Unempfintlih konnte der Meuſch 
nicht fein; un. muß er mit fein. £. Sampf, 5, 7; Dieie 
Wahrnehmung machte ibm u-er als je, Ppindier Er. 1, 
6; Bas fein Schreien zu weibiſchen Unsermögen, zu Hindi 
ſcher I-keit maden würbe, £. 6, 390; Diele Beirempung 
it wahrlich nicht Stolz. if wahrlid nicht U-feit, von meinem 
guten Nasbar Za für Rein und Rein für Ja au bören, 10, 
59,9. Ar. t, 305 2, vgl. ; Die mid fo unlietig [ver 
droſſen] masten. Brinpard G. 10%; Der zumeilen mit Recht 
folge ober undittige Heros, 187 x. 

Leidfal, n., —te)8; -e: das Reiben: Dieies 9, we 
ich verurtbeilt und angeprangert von dem ganzen deutſchen 
Bolte. Arndi Ber. 29. Dazu: Leinfelig, leidend u.: 
Brachte er dieſe newe Leipfeligteit [dies Leiden] in gereimte 
Wortzeilen. Atllit 99. 4, 266. — -fam, a.: paſſiv, 
leidentlich (f. 0.7; getuldig; duldſam E. d.): Ie bin 
ver Menſch auch nicht, ver jo 1. ſpaſſivſ auf Ab wirken 
läflt. Mendelsfohn 5. 593; Das fanfte Mädchen fbien in 
ftiller Zuverſicht ihr Boos dem Hummel beimzufiellen; | al 
lein fo (. [geduldig] war die feurige Arcmncin nieht. W. ti, 
139; Wenn tie Nerven feines Gerftes durch bie Memebnbeit 
einer welläftigen 2-teit [Paffivität] aicht eingeſchläfert 
mworben waͤren. 5, 132; |Dies} made mid witempfänglic, 
ja uns, [untuldiam] gegen jene Dentweiſe. 25. 159, 

Ceie: j. Lai und kei, Anm. 

1. Krier,, f.; -n; hen, lein; =»: 1) Name meh: 
rerer muflfal. Inftrumente, und zwar: a) bie griech. 
Lyra (f. d.), ein Saiteninfrument in Form jweier 
Widderhörner, mit gemölbten Refonangboden, urfor. 
einer Schild kroͤtenſchale, — theils mit den Fingern ger 
fpielt, tbeils mit dem Bleftrum (f, d.) geichlagen, — 
ein Attribut des Geſangsgottes (Apollo) und der Dich: 
ter, bie ihre Lieder mit der 2, zu begleiten pflegten, 
daher auch oft = Geſang, Lieb, lyriſche Dichrfunit ıc., 
vol. Laute, Bither, Öbeige sc.: Mir Liet und %, weck ih 
dich | . . Der wacht Yelermann bin ih. B. 306; Fin Lie in 
die %, zu fingen. Brhmer 2, 130; Schweig, 8! — hör 
Trompetenlang! Glrim 4, 17; Söre ben Rath, den Me ®, 
tönt [Rath des Dichters]. ©. 4, 39: Seine macht'ge %. | 
zu ſchlagen, die Apoll ihm gab, 6, 56; 10, 220, 13, 195; 
32, 29; Die finge die &,, die feine Kriege fang. At. (9. Ph. 
19. 364, vgl. Al. Dd. 2. 49); Mufen, vie ihr... | die 
beutiche 8. mid gelehrt. U, 2, 170; Grfreuend fein Ser 
mit ber Hingenden 8, | fhön und Fünftlih gewölbt, woran 
ein füberner Steg war. D. 39, 186; 1, 603 w. 
lberte, : Zeres Liede bekarf der fünen 8. | die man das 
Serge nennt, Sretigraip GEB. 3, 254. — b) 8, keutide 8. 
Bauern-&, ein aus einem Kalten mit Saiten beites 
bentes veraltetes Inſtrument, geipielt mittels eines 
durch eine Kurbel in Drehung verlegten Rade, mähs 
rend die linke Hand Die Tangenten bewegt, 3. B. Bett- 
Vertany .. zur gebrochenen Seiren, Siigarı B. 1976. Hierzu 
8. ein Lied, eine Weile, ein Vortrag von langweiliger 
Gintönigleit: Die Armlicht %. fehrte immer wieder und 
ſchnurrte, vom Tafte bed Nedens unterflügt, unbarınberjig an 
ibm fort. Möriar N. 358 ꝛc. und ſprchw. (vgl. auch a u. 
f. 6). Immer vie aite (£. 12. 404), die nämlide (408), 
tie greige (7, 110), tieſelbe &. [ogl.: Das alte Lied sc.], 
3. B.: Immer auf derſelben 8. Hlimpern. Arası G, 255; 
Bei ven Liehbabern der alten ®. Engel 1, 350; Ib mud uur 
ein Iuftig ter anfangen, daß er nicht gleich in feine alte L. 
einlenten fan, @. 5, 133; Da haben wir den alten %.-Ton. 
12, 65; Doc bie alte 9, wieder? | mit einer neuen Saite 
nur bezegen ıc. £. Nath. 4, 6; Wiralar I, 53; Schlegel Sb. 
2, 295 %.; Brig blieb bei feiner ©. [Meile] | «3 taugte, wie 
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man ſprach, nicht einen bölen Dreier, Durmanz #. 16. — 
ec} . b) in Bezug auf die Kurbel = Dreborgel, tor 
fallen: Saponarten . „, bie in ihren Ion eine Menge Br 
baben. Sorkır Br. 2, 240. Auch: Außerdern berim mn 
fi (um Abrichten der Bögel] licher eines Alagerkem. z 
einee VWieif-%.; denn nad diefer nimmt der Bogd cite 
treiſchenden Tom an. Winkel 2, 434. — 2) (fi. dein 
Sternbild: Wo über uns ter #, Sternen Himmen. Area 
39; Mi. M. 10. 954, auch: Die Yrra. 4.B. Sm 
Sie. 1, 75. — 3) (f. 1a) Name einiger Fiſche: Trigi 
Iyra; Callionymus Iyra, auch Meer- ober @rr-t. - 
4) di. 16) eine Kurbel; etwas mittels einer Kurbeln 
Bewegendes oder ſich Furbelartig Bewegentes, ;. 5 
veralt. die Armbruftwintex., ferner a) 8, Bretert, 
Maſchine zum Umtrebn mehrerer Bratipieße mind 
einer Kurbel und dieſe Kurbel: Der Bratemmaitin: hi 
ſchnarrende %, Sangbein 2, 10. — b) 2. Burter-t, 
Butterfad, das mittels einer Handhabe zwiſchen 250 
jern umgedreht wird. Dazu: Da mar zu milten. a 
rabmen, Butter zu leiern [mittels der 2. zu bereiten]. #ten 
Shmf. 117. — ce), Bruft-®, eine ſchwaͤcher um 
leichter gebatıte Bobrfurbel (f. d.) mit ſcheibenfern 
gem Kopf, ven der Arbeiter gegen die Bruft ftemmt, 
um die Bohripige in das Arbeitsftüd eintringen u 
machen. ſ. Sarmarig 1, 319. — d) Drabtzich: % 
Jiehſcheiben erer m . „ aufredtftesenne bölgerne ober ah 
eiferne Kolinter, welde mittelt Hanzturbei oder dutch ds 
mentarteaft und Räbermert un tibre Achſe gesreht were 
dabei ten auf ihrer Peripherie befeftlgten Drabt um it er 
wintden une jo fortzieben. 546; Mirineriih 3%, 2, 1144 
auch: Drabt-8, — e) Bortenwirf.: Std ar 
beweglichem Querholz, die Retie vom Schweifraben 
auf die Schweifipule zu wideln. — f) mweitm.: an 
mit Leimrutben beiteefte durch Schnüre rechts unt Im 
drehbare Walze zum Meiienfang. Döpt 2, 259: far 
Br. 273, Deifen-, Bogel-t,, !euer)u.a.m. — gl 
ableiern 2. — 5) 8. Plug. Pilugmwerter, ein leere 
miges, mit einem Nagel an ber Zunge befeitiatet, di 
Pflugwage tragendes und zum Stellen dienendes Hal: 
— 6) (4; 1b und leiern 2): ein fich langiar un 
einförmig immer in demſelben Gleis ober Wen irn 
gendes Kubrmerk: Als Inſafft einer fogenannten Heıt! 

®,, „Gin nbärmliches Aubrwert. Witkomm Bant. 2, °. 
— TI weitm, (f. AN): Schwanzber Bauen. fahr © 
273, wohl nach der Ähnlichkeit nit 1a, vgl. Aridi 

Anm, Aus ar, Tat. Iyra, abe. lira, mbr, line imt It 
Bortbileung liren, leiem). val.: In cine Leire gefutie 
Carzeni 1976 ums larum. Brſch. als mmasc. f. Leitet. 

Zipg. 3. Bi Bitter: [1b], Braten: Ih, 
Brüf: [dc], Bütter: [Ad], Märkt: [a], Ric 
[3], Meifensfäe], Pfetfr[ice], Pflüg:[B], Er 
[3]. Bögelr [ke] &. x. 

I. &rleier, n., -#; 0: Das fortmährende Prien 
(fi. 2.), 3: B.: 1) das Spielen auf ver Leier (1. 0. 13 
und b) und danach auch (vgl. Gellimper, Getutn 
Singſang, Klingklang, eintönig widerlicher Vortrags. 
Surger's Einfluß auf das G. ©. 31, 433; Lafft amnlik ra! 
&, fein | und rührt die Trommel! Germegh 1, 117 (ml. 
Ach über die ewige Larik! Prup Wob. 53); Der Erin! 
edelt fauf ver Geige) .. Die hören anf pas G. | um um 
gen. Müacer 1, 419; Das G. va [Singen], es Hirt m 
Werwer Luthet 3; Unter ungefhidten oder allıw nadlii;" 
Händen wurde fie [vieje Versartj ein unerträglicder ©. Dr 
ven. WW. 15, Var; Die deutſche Sprase „. gellı fräinıe 
uns voller ind Ohr alt das franzgöſiſche Maſen ⸗ G. [in H 
zug auf die Naienvofale]. Star; 2, 410; Bhraien-® 
x. — 2) Getroͤdel, das langſame Borrüden und 27 
zieben ſtatt raſchen Zutgreifend zc.: Greif ge! . .. 2° 
fol ans luſterne 8.7 8. 12. 183; Bo 'n lange Britt‘ 
Clawpius 1, #6, 1, Leierei 2. 

Leier-ä,t.; en: Geleier, 3.8. : 1) Dieſe * 
Italiener if gar wibrig, fie bat eine unleidliche (harer“ 
feit. Sorder It. 1, 152. — 2) Debmegen if Aller fill 
tie 4, was die Beute die won ber lichen Rabe serie” 
Br. 2, 412, das umentfebiebne, Michts fördernde Er 
ben ter Feuillants oder ſog. Mäfigen in der frank 
ſchen Revolution. — -er, ım., 8; um. j. beten. 

feiern, intr. (haben) und er.: 1} auf ber tet 
(fd. 1) ſpielen; danach auch: zur Beier fingen; Mt 
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überbaupt, nam. in eintöniger Weiſe ſchlecht fin: 
; mit fingender eintöniger Weile fich vernehmen 
a, inrecbend »c., 3. B.: eigen, vieiten, „Teuren®, 
ma Medrmagel 3, 1, 912 3.36); (Bettler fingt): Laift 
wiä wid vergebens I. @&. 11, 37; Phöbus,,. lelerte 
Bons lahen. Sünthet 1693; Wenn ih mit Ausdrud 
pen böre micht I. oder gurgeln. IMland 5, 344: Ob ib 
Ahle, Daß tu vie beiten Jahre meines Vebens in ben 
ei alciert ba ſſ. einsl.]. 2, 38; Das die Babel... 
Franterib [ber] geleiert und aus Italien getrillert murbe. 
= 6, 181; Das Leben iſt fo (dal, wie n altes Mär 
te Ehläfrigen ind tumpie Obrgeleiert. Balesıl Ich. 
: 8-2 fein bleiernes @inerlei. Sonnenberg D. 1, 469; 
ner auf der Beiren leiret. Spree (Macdern. 2,204 3. 113; 
Girder leitrten langmweilig ihr Klinaflang. Spindier 
1.14: Blei drauf hört’ ich ein Lied an Doris I, | 
torrm fräbt man bier. Wet Dian. 3, I; lies fang, 
tanz Ieierte, W. 18, 17; Alled, was Dtem batte, 
&, img trällerte, Teierte und phil... Rihte nie Stel- 
24 der Antromeba, 244: 9, 37:12, 138; Wenn er 
Bin ängen and 1. fönnte, wie Orpheus. 35, 101 ıc. — 
me Kurbel (f, Beier 4) oder Etwas mittels einer 
chel emeaen; Etwas durch ſolche Bewegung ber 
fingen: dann auch: fich einförmig und langſam 
ern, fhlentern ; Etwas langſam und läffig arbeis 
‘ gegen, faumfelig fein, ſich gehn laſſen; nicht 
teen der Stelle fortrücdten; unabläffig auf einen 
akt (ä& drehend) wirken (pal. bohren 2b und Leier 
x. ine Andere, die eine Meine Fiektriſiermaſchlne ber 
big lrarit Fichtenberg 1, 342; Zu einem halben Müsig- 
sretammt, Der alte Serr konnte Richts weniger leiten 
et al, nannte. Ofudeig Dimm. 22; Ih bab geichafft, 
babı weint; ich hab geimpft, ihr habt geleiert. 
ꝛau 3. 20. ngl.: Beier I, als feiern, ſagt das Sprich ⸗ 
%. Zumbah Gr. 304; Dim. 2, 188, beſſer Etwas — 
en zub Geringes — als gar Richts tbun; Sie bar 
ger Seitt an mir geleierı [gebohrt; gearbeitet, um 
eu kelımmen], ta® ih zer Bade einmal ein Ente 
Ar A, Aw⸗i Stammb. 20; Butter [., ſ. Beier An; 
ann. Zaine I, auswalzen, ſtrecken (ſ. d.), fie 
th die beiden Ach um ihre Achſe drehenden ſtarken 
ett und genau abgebrehten und abgeichliffenen 
lizter eines Walzwerks (Leierwerks) hindurchgehn 
m. Ferner: Ein Wagen, ter Bubrmann sc. feiert, bes 
#34 laagiam aus der Stelle rüdend vorwärts (vgl. 
aller, aussl. 2); fo auch, wenn die Ortsverand⸗ 
4 brrvergebeben wird (f. Hattern, Anm.) als intr. 
vn und als refl.: Der Aubrmann iſt (oder bat 
cthd nadı Berlin geleiert, binneleiert (f. d.) — 3) 
va tmım. gu 1): Leicehrer, Reiermann, 3. B.: Ein 
ve best am Thor, | wer fingt zu feiner Gitber | ein Sieb 
tamatet. Steitigranh 2, 208; Der fhöne keirer [poll]. 
Ka 3. 14; Dem Beierern | der Sümpfe [dem quaken⸗ 
! Sreißen]. Crümme S. 69; Zu tem Seirer [dem 
art. ver.. ſich freh an deinen Briefen lief. Lirdge 
', 115; Im Sante umberziebente Sprecher, gemeine 
Sr trtrer. Cirst, Sanderda. lib. 7 tit. 6 x. Much (I. 
Ei rigen Seirer x. Das weibl. Letrerin und 
ita a. $, Abenteuer. 
3iga. egl. die von fingen, dudeln x., 3. B.: Ab, 
‘ihinembabipielen, berfagen, zu Ende bringen sc.: 
Hiade, , Feine Gielehrfamteit a. hörte. Seine Verm, 1, 
Bus gewiß Heftreiter ven Jahr zu Zahr a. Yatn M. 
3. Dar Art A auf dieſelde Weiſe wieterbelente Tage: 
Pa Bram a, ſvgl. „die alte Beier’). Modi Sarr. 
*%; Die, . | ableierten ihr Hingelndes Sonette. V. 4, 
tr, ähnlich bersl. — 2) mit der Seien (ſ. d. 4, 
vn 8 terbenden Berrichtung), Etwas vorzeichnen. 
* de. — Anfe, tr.: 1) leiernd auffpielen. — 2) 
Wien Schlaf lien. — Nuss, 1) intr.: und tr.: 
ne rien, — 2) [2] Min eis a, Brume S. 49; 
se, art vieles Fabren darin ausböhlen, ſ. ausfah⸗ 
8: Ur Visupe eines Zanfens, ein Mat a.. durch zu Dies 
+ Sntben ausweiten. — Ber: leiernd befingen: 
* Nib an dem großen Bann unbeleiert. forär It. 1, 
„ — l Durde, tw. [1]: leiernd durchziehen xc.: 
rt Madeta Die Siati kurchleiert. Uhland 192 %,, 
— — I Dürds: 4) Ii) ur.: Etwas leiernd 
"emaben: Dat ganze Yederbuh d. Den Katedis- 
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muk d., leiernd gang berfagen x. — 2) [?] tr. und 
reil.: fich langiam durch Etwas bewegen: Wir haben 
mit ber Schnedenbeſt Die Siadt — und durch den tiefen 
Sand — entlih durchgeleiert ns, — Gins, [1] 1) tr.: 
in Schlaf leiern: Der Voſtillenton bat mich fo eingeleiert. 
Mand 9, 2, 30 #.— 2) refl.: füch leiernd einüben uber 
vgl. [2] in Etwas bineingerathen: Die wir vom Jugend 
auf uns im jene Mbotbmit eimgeleiert batten. &, 27, 18, 
vgl.: Dan leiert ſich Leit in einen Ton binein, ber fpäter 
nicht mehr ausjurotten if. Onphon BI. 1, 280. — Er—, 
tr. [1]: durch 2eiern erwerben, gewinnen: Das Ser 
der Schönen zu e. — Foͤrt⸗: 1) [1] fortwährend oder 
weiter leierm: Daß ter junge Menſch eine Menge von ser 
liebtem Briefen im tiefem Tone fortleiert. Mendeisfohn 4, 2, 
271 16. — 2) [2] fidh leiernd fortbewegen. — Her⸗, 
Hin sc.: 1) [1] Leierte ein Somett ber. Sorker I. 9, 
152; Das albernfte Märchen, in einem Higliden Tone 
bergeleiert. @. 13, 59 10; Wit Behaglichkeit hatte ber 
Borfänger feine Befänge berabgeleiert. Auctbach Dicht. 
1, 27; Zebeamal dieſelbe Geſchichte herab +L. zu muſſen. 
Sorker Br, 1. 202 30.; Menuette oder Walger . .'berun- 
ter»f. Hadländer Tag 1, 8%; Gel, 1, 277; Belerte feine 
Alltagtfvrüde herunter. Aunger &. 231 1e. (f. absl.); 
Homer, dem berumei-ten [mit der Zeier herumziehen ⸗ 
den] Ausplauberer. V. Ant, 1, 288 20; Sich in einen Ton 
bineim«s., f. einst. u. — 2) [2] Nech acht Tage fo bin 
geleterı [hingefchlendert, es in der Arbeit jacht angehen 
laſſen], vanad hof id allmahlich wieder ein bisden Kraft 
zu befommen. forier Br. 2, 655; Dod fuhr fie mid mur 
hin · zu · [binzubalten]. D. 19 w.; ine... Winde, mit- 
telft welchet bie Schleppkrate in vie Tiefe gelaſſen und mie 
der beramfgelciere [geimunden] werben kann, Vogt Ds. 1, 
35; Ms fie ih bie ftelle Treppe an dem glatten Seile bin« 
aufgeleiert [binaufgewunden] Yatte, wenn man einen 
Austrud der Mägte am Brunnen auf Die Grleigterung bed 
&mperfteigens über eine fo haldbresende Treppe anmwenten 
will, Guphre R. 5, 383; 9, 349 u; Doc hatten wir und 
gegen Morgen, alfe in Allem 36 Stunden, in ben Hafen von Par 
lermo bineimgeldert [waren nach langiamer, mühſamet 
Fahrt bineingelangt). Ammı S. 200 u. dm. — 
Nächs [1]: leicend nachſpielen, nachiprechen. — 2) 
[2] ſchlendernd, nachgehen: Dem Gautelſpiel n. 2044 ©. 
1,191. — Ums [2]: (vralt.): Im Wirbsbaus und 
beim Spiel und. [fi ſchlendernd umbertreiben]. 130: 
21,64 8.— Berz, tr.: mit Leiern [f und 2] vers 
bringen, 5. B.: [Die Zeit) im Sopha beim Roman ver · 


» träumt, beim Puh verleiert [2 vertrötelt ıc.]. GSeutt 1. 


161. — Börs, tr.: leiernd vorfpielen, sorbringense.: 
Da alle meine Widerfadher . , fahr immer einerlei Liedlein 
mix vorgeleiert baden. B.175b; Reimſchmied, welcher Ritt 
ald elende Hochzeltelleder der Welt vorleiert Sf. 3, 170; 
Cienge Gr. 1, 118; Der alte Beilbart, von tem uns D, 
lebthin fo wunterreiche Dinge vorleierte [erzählte]. w. 7, 
136; Pfefel Br. 8, 17 — u. ä. m. 

Keifel xc.: f. Lauf, Anm. 

Crih, m., n. — -(e)d; et: in den feltnen Zffsg.: 
An, Aus, Dar, Bert, |, Darlehen, 

Leihe, £.; “m: 1) (ſelten) Lehen (ſ. d. 2), bie Vers 
leibung eines Lebens: Auf ie Grben des entiehten Role» 
wen fann auch bei erblichen ?-m das Sat nur durch freimwil- 
lige neue Demelerung kommen, Eichhorn Bris, 659; Ea war 
8. zu Sanpfietelrehte. MAsſtt Bb. 3, 294. — 2) in Zfisg., 
3. B.: Anz: Aulehen (f. d. und Darlehen): Zement, 
eine Sefelliaft, und nam. ein Staat macht, tentrabtert 
eine A. ſchlieẽt eine A. ab; Öffentliche, Straats-A.; Brei 
willige, gezrungene A. je nachdem bie Das Geld unter 
gewiſſen Bedingungen bem Staat Leihenden es freis 
willig ober (durch eine Verfügung) gezwungen thun, 
— Ugw.: Drabtleitung und Sorach⸗A. der lebloſen hölzer ⸗ 
nen Diarionetten, Shüse Hamb, Tb. 94. — Blibere: 
Leihbibliothek. Jahn M. 208, 289 ꝛc. — Därr: Dars 
lehen (f. d.) — Grbs (f. 1): eine erbliche Leibe und 
ein jo oder auf Grbpacht verliebenes Gut, Meier⸗Gut, 
shof, ſ. Btüa Band. 8, 553. — Gelde: ein Dar 
Ichn an Geld (vgl. chen 1}: Peihmaropt und um d-n 
angegangen. D. 353b it. d. m. 

Keiheit: in Ifftzg., 1, lei und Zfbg. 

Leihen, tr.: leib; geliehte)n: 1) eig. (wol. Ichnen 
I) Sinem Etwas L., 04 ihm geitweile zur Benugung 
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ohne Nufgeben des Bigentbumsredts, unb alſo zur 
Zurückgabe, überlafien; Gewas von Minem L, eé fo (ges 
liebn) von ihm nehmen, 4. B.: Einem oder ven Gincm. 
Ach von Ginem Geld, ein Bierd, ein Bub, ein Bret, Kern, 
Holy, Möbel, Meiter 1., auf lämgere, kürzere, unbeflimmtte 
Zeit, umfonft, gegen Beyablung I.; Geld ehme Zinien, auf 
Fine, auf Wuser, auf Bänder, Hrpotbefen I... Auch 
ohne Obj. nam, von Geld: Mancher leibet ungern , ., 
er muß färdten, er fomıme um das Seine, Sir. 29, 10; 5; 
35 10; Vieleicht bradt's Jemand als ein Pfanp | und meine 
Mutter dich darauf. ©. 11.119; So wie L., | auf Wucher l. 
nicht viel beffer iR | als ſtehlen. £. Rath. 2,9 x. — a) über 
das Wh. zu borgen, ſ. d. 1 und 2 und z. B.: So wirft 
du vielen Böltern l. und du wirſt von Miemanb borgen, b. Mof. 
15,63. — b) Mieiben, (f. d. und nal. pachten) 
be. durch Zahlung einer beftimmten Summe das Recht 
ertverben, auf eine — entweber an und für ſich oder 
durch den zu erreichenten Zweck — beitimmte Zeit Herr 
von Ginem oder Gtwas zu fein und im biefer Zeit die 
Verf. ober den Gaftd. zu gewiſſen durch die Miethöbe: 
dingungen fefgelepten Zweden für fich zu bebalten 
und zu benugen, — und beingemäß vermietben: Gt⸗ 
was einem, eo Mietbenden tiberlaflen. %. gilt auch von 
unentgeltlichem llberlaffen und in folcher Weife, daß 
man nidt eig. „Herr“ des liberlaßnen wird, bageaen 
ift zum Mietben das „Überlaſſen““ nicht nothmwendig, 
4: B.: Dienfiboten, Schnlataien miethen ; Arbeiter mitthen 
(Math. 20, 1), gi. dingen sc., weil man nicht eig. ihr 
Herr wird; Häufer, Wohnungen, Stuben, Rammern, Rel« 
ler, Siren, Ställe, einen Barten x. (von Iemand) mietben, 
wodurch man für bie Miethszeit Herr bes Hauies ic. 
wird; Zw eimer Meife ein Fuhrwerk, ein Fahrzeug, einen 
Fuhrmann, einen Schiffer wmietben, fo daß man für bie 
Meife den Wagen sc. als Herr besielben benugt ıc. 
Dagegen 4. B.: @elo L.. nicht mierben, weil ber Ems 
dfangende das Geld auegeben, nicht „behalten“ will; 
Sich aus einer Leihbibliethel ein Buch, von einem Maften- 
band ler einen Domino L., gegen Bezahlung freilich, doch 
wird man Dadurch nur Befiger, nicht eig. „Herr“ tes 
Budıs, des Domino’s x. In Fällen aber. wo son 2. 
unb Mietben, (Bermietben) bie Rede fein kann, bei. 
Zenes das Unentgeltliche, 4. B.: Gin Pferehänpler ver« 
mierber, — ein Freund leibt mir ein Pferb, einen Wagen; 
Da ter von mir gemietbete Bediente erfranfte, lich mir 
mein Bruter zur Aushilfe den feinigen se. — 2) (f. 1 und 
3). Ein Segenflanp lelht Tewwas von einem andern, em⸗ 
pfängt von biefem das ihm Fehlende: Soviel Körper . . | 
leihn une borgen allumal | ihren Straßl von keinem [ver 
Sonne) Strahl. Brodes 1, 117; Mein Aug lich euren Blick, 
bie umge lich | von eurer Junge Wort und Melodie. Schlegel 
Sommers. 1,1%. — 3) (f. dund?). Einen oder einem 
Gegenftanb Etwas 1., ihm Etwas, mas er fonft mich 
bat, geben, mit vrſch. Nüancen, (ſ. nam. versi. 3.) 
3. B.: Borwanp lich dern Verlegnen zum Btäd einfallenter 
Megen, Baggrlen ; Es leiht gewaltige Werte mir oft ein beil’- 
ger Zorn. Cham. 3, 327; Di follteft dieſer höcften Schmei- 
helei | nicht Das Gewand vertranter Arenmeihaft I. @&. 13, 
97; Wenn neben mir in Thales Shluft | er Liebeslicher 
fang, | fo lich fein Hauch dem Weſte Duft | ven Haine 
füßen Klang. Sertig 17, 320; Wie leicht er andern Leuten 
Plane und Abfichten leibet und unterlegt! £.; Wenn auch 
Rasur mie Weihe verlieh und aud | tonreider Brut Ur 
bilder ans Licht zu zichn | mir Geiſtestraft gab... | mehr 
als Ratar liebn Zeit und Geſchick, fie Liehn | mir Werth des 
Daſelns. Platen 2, 174; Die Andacht leibe höheres Leben 
dem Stein, 34. 15b; Bäflt ber Raifer Ach verehren, | mir I. 
ibm die Herrlichteit. 74h; Bord Burleigb leiht bienffertig dem 
Berichte, | dem er bem Geif gelichn, num auch ben Mund. 
4124; Se holt er auf eine kunſtliche Weife in feiner Boll- 
jäbrigteit feine Kind beit nad, bildet Alb einen Raturftane in 
ver Itdet . „, leibe Ach im dieſem idealiſchen Stand einen Ent ⸗ 
zweck, den er in feinem wirklichen Raturdland nicht faunse, 
und eine Wahl, deren er damals nicht fähig war ſſchiebt 
fich viefelbe unter]. 1152@; Der Zuſchauer finder ſich felbn 
darin fin dem angeihauten Gaftb.] mur, foweir er Ad ibm 
l· d unterfchiebt, Dirher Ah. 2, 101 (ſ. 6b) ; Barter, der ver 
lauter Bergfult, dem Horaz zu geben, was Heragent ift, ihm auch 
mohl son feinem @igenen feibt.@. HB. 1, 15710, — A) @inem 
fein Obr 1., ihn anbören, ihm das Ohr zuwenden (ngl.: 
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Einem feine Aufmertfamteit ſchenlen ı.): Doch lieb er noch 
diesmal ven Furſten fein Ohr. Alinger Glaf. 232; Hin Dir 
zu l. jenem Rlagepunkten. A. 41a; Seiht und ein geneiatet 
Dbr! Udland VII, Seltner: Verleihe ihm gern ein Ohr. 
Pisten 3, 153. — 5) (vralt,) Ginem etwaa L., ihn damit 
beichnen, f. auss, bes, versl. — 6) bau: a) ber 
Zeiber, 4. B.: Giner, der Andern leiht. Jer. 24, 2 (I. 
Echner) ; Fihtwer 255; futder 1, 1936 96., aber au: 
Siner, der von Antern teiht, 4. B.: Ber eiber [von 
Büchern]. Pengeimi Sibl. 208; Die Leiertaften-Befiper — 
nein Reiben. Guphaw R. 4, 130%. — b)feltner: Ih 
nehme alle beine Vermutbungen und Keibungen [bie Ge— 
banken, tie bu mir im deiner Korrektur gelichen] als 
Geſchenke an. IP. SE. 144; Die Leibung, bie Unterſchie ⸗ 
bung deo Menſchen [in Bezug auf den äftbetiichen Gins 
druc des Thierlebens]. Dirser Ab. 2, 117; 118 (1.3). 

Arm. Horb. Inihvan, abe, liban, mr. lihen, bau: 
Das Leben und lehnen. Ungm. Inapf.: Daß fie ihn leiheten. 
2. Mel, 12, 36. 

Zfeg. (vergl, dit von lehnen II. und bergen), 3. 8.: 
Abs: Ginem Mimas a. es von ihm leihen. Forker Br. 2, 
280; 3P. 1, 108,9, 51; 4, 175 a6; Der Bad Plagia- 
rind und +Mbleiber. Bat. 1, 84. ns: Don ober bei 
@inem Gele a. u, es ihm a. inſofern es bis zu einem beft. 
Betrage beranreicht, daher gem. nur von gröfern 
Eummen, |. Anleibe und aufsl.: Audem er ibm 300 Tba- 
ler ichentt | und nod 300 anzuietbn verſpricht. w. HB. 1, 
144; Der Schaden fällt auf ten Anleiber [ber Tas Gelb 
bergiebt]. Anm 5, 110 1%. — Mufs: burd Leihen 
Eummen aufbringen, borgen, val. ansl.: &o konnte 
tod ber Aufwand bed Hofe baren nidt beflanden werben, 
man mußte a, 9. Arian. 1, 278, Dad Englant Im verigen 
Kriege feine 50 Millionen Bf, Zterlinge wurde babın a. 
Konmen. Möfer Vh. 2, 314. — Ass: forte, wegel,, 
leihend fortgeben: Lich auf Zins und Vfander aus. Kihtwer 
59, auch [5]; Die Burgen unt das Kant | mit Fahnen aut- 
zuleiben [an Die Lehnemannen]. simea Sure, 189. — 
Des: mit Etwas als chen — und danach allgem.: 
mit etwas Verliebenem begaben: Das Altgelraar, mit 
welchem ibn | ber bobe Genus belichn. B. Da; Vafall, va 
bift erprobt, | hierdurch beleib ich eich mir Wiillionen Seclen. 
©. 34, 325; Präfemtarion, Beleibungen. 321, Wird 
mit tem Schloß, worin er wohnt belieben, 28, 334; [Wr] 
it beliehn auf ew'ge Zeiten | mit ber Stammes Sant und 
Leuten, | fammt den Erben. Mülner 2, 52x. — Därs: 
leibend varreichen: [Der Vapfl] ver dem Furſten tiefen 
mehr als Armeen geltenden Machtſpruch aus feinem Schat 
verfauft oder tbarleibt: „Alle Macht kommt von Gott.“ 
Sorter It. 2, 69; Anvered lieb man gern dar, oherm Schuj. 
104 ; Berpfände meine Ioniglichen Zölle | und laß wir Geld 
darleihn von den Bombarden. a4. 45a; Dir bein Erbe zu 
erfämpfen, | lich der alte Areund fie lder Krone] bar, Bhmab 
188 20.; Geſuche um Darleibung von Büchern. Pedholdi 
Bisl, 205; Darleiberw. — Hörts: leihend fort 
geben, weg⸗, verel, — Ber: (veralt.) Gott geleibe 
[verleike] mir dazu feinen Segen. &oriniden 2, 2. — 
Herz ıe.: leihend bergeben: Die Eltern wollen ihre Töc- 
ter nicht mehr b,, wie fie fagen, Aleris 5. 2, 3, 19; Der fie 
ben nicht tamit verjehnen Herrn gewiß mit Wergnügen ber- 
lieb, Shücing ©f.E, 4, 233; Richt ſeht geneigt, . . | zu Fels 
nen plumpen Schmeiceleien | ned Obr, noch Haud, noch 
Lippen berzuleiben, W. 15, 176; Den ew'gen Pitaneien | des 
Erdenvolle die Ohren herzuleiben, 12, 129. — Ber⸗: 
leihend vergeben, und zwar: 1) [1]: Gelt auf ober ohne 
Zins, Bierde, Bücher, Kleiter für Gele ober umienft verl,; 
Id lann pie das Buch nicht geben, ih bab's verliehen ıc. 
Beralt. ſtatt verpachten [1b]. 2. Mar. 11, 3; Kein Bor» 
ger fei und auch Berleiher nicht, | ich und ben Freund 
verliert das Datlehn oft, Schlegel Haml. I, 3; Zuden als 
Matler und Geld verlelher per Studierenden. 8. Bb. 10, 
185: Baächer⸗, Drasten», Vierpderierleiber x, — 
2) [8] Etwas als Lehen (f. d.) fortgeben: Die Waben, 
Diejen bier verdiehn —, | am Zeglichen ein reiches Sand — | 
find grefi umb berrlich. S. 12, 204; Ruaifer Friederich „ner« 
leich* vie Abtel einem jungen Mond. Stumpf 406b; 369b; 
2710 u. a. — 3) (f. 2) verallgemeinert: Ginem Gt- 
was gleichſam aus oberherrlicher Machtvollkommenheit 
freiwillig und ungegwungen geben, ihn damit begaben 
x., wofür aud zum, das bloße leihen [3] ftcht, vergl. 
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ichenfen : Gott, ver Schüpfer, tie Mater verleibt (einem 
Weſen, Gaben, Talente, Kräfte, Stärke, gereiffe Cigeuſchaf - 
tem, Waffen zur Bertbeitigung ı0.; Bert verleibe uns — ſei · 
nen Segen, Ärieden, Önade, bie ewige Seligteitae.;, — daß wir 
Dad Wert gluchich zu Ende führen; — das Merk zu Gnpe 
zu führen; @inem Hilfe, Sefangemen die Arcibeit verl. Der 
Aürft verleibı Amter, Orben ze. Da ſchien mir, taP in tie 
fem Schlaf ich ſchliefe un fee mir aufgumachen nicht ver 
lieben. Exem. 4, 157; Die römilde Kirch, .. die tem päpf- 
lichen Nesten alle ibre Discht une Auterität [eb net une ver 
leihet. filter ®, 48a; An tem Yag, ver dich ber Weit ver⸗ 
lieben. ©, 3, 340: 4, 5; Rann id tie Talente nicht werl,, 

serborg’ ich menigfiens fein Kltit. 12, 223; Aub . , bab’ 
ich mie | ale Wang und als Beiip betrachtet, mas | mir tie 
Natur, was mir bas lud verlieh. 13, 97; Die Natur, fie 
iA ewig gerecht. | Uns verlich fie das Mark und die Gülle .., 

Zenen ward ber gewaltige Wille ı. 24. 4016; Gab ſt 
du mir nicht Die freumelichfien Bidet... Den Leuten ein 
freuntlich Sefihr | wer. [machen] x. w. 15, 111; Die 
tefen Knaben, bie ibm Geſichter verl,, | merem ihm .. ber 
Inhalt nicht beſenders ergöpt! 425, vergl. auch [A]. Dazu: 
Zune, bie Berleiberin. @. 31, 95; @lüds+, Heil», 
Segen-Berleiberiind, Amt, Ortentverleibun- 
gene. und Doppeljfipg.: Dagegen follen die von Danns- 
felt Die Brbaufung auf bem Kirchbofe .. ber Debanci ein» v. 
Surher SW. 56, 156. — Bors (veralt.): leihend vor: 
ſchießen. Schmeinihen 1, 276; 2, 25; Dinhgräf 1, 26 *6. 

Wege: fort. — Zu⸗: leihend hinzufügen: Zu 
dem geliebnen Gelde Einen — oder: fi von Einem 
Ermad 4. m. 

Ceik, n., “td; =e; 5: Schiff.: (f. Beiche) Das 
Scifisgerippe, fra. enrcasse, — 2) dad Tau, womit 
das Segel eingeſaſſt if: Wei den Mabiegelm din Form 
eines Nechteda) unterſcheidet man Bas obre, Dber- oder 
Nab-t,, bad untere, linter- oter Fufi»!. und tie beiten 
Seiten» oter fichenden &-e; bei ben (freiedigen) Ztag- 
fegeln Dagegen bad vorbre, Bor- rer @tag-!., das hintre 
Hinter» ober Adter-®, und das unter, Unter» ober 
Fuß-t. ſ. auch: Sprung. — -tn, tr.: mit einem 
Tau (f, Leit 2) faumen: Das Segel l., Ein runtdes gut 
geleiftet Loch. Bobrih 16a. 

Ketladı ıc.: ſ. Lafen, Anm. 

Krim, m., (8); -e; =: 1) eine gäbe Mafle, bie 
in gallertartigem Zuftand zum Binten, Haften, Kies: 
ben ze. angewantt wird: a) eig. und imengrem Sinn: 
eine ſolche Maſſe, infofern fie aus gallerthaltigen (oder 
‚„‚leimgebenten‘’) Theilen thieriicher Körper, alfo nam. 
aus ten Zeilgewebe, durch Kochen bargeitellt wird: 2. 
aus Xeder-, Pergament Abfällen, aus Skaffüßen, aut An 
hen ıc. fleven ıc., ſ. leimen. — b) verallgemeinert, auch 
von ähnlichen Flebrigen und zum Kleben Dienenten 
Maſſen, 3. B.: Bon ven serborgnen Brangen | reift ein 
Boͤgtlehen ſich los, | Läffe am , vie Federn bangen. &otter 
1,133; Wenn ein Eogel zittert | uno Äd tem. entſchlagt. 
Sultetus x., ſ. Bogel⸗C. und andre Zfigg. — ch ſprchw.: 
Etwas gebt aus dem &, [ogl. Tiſchler⸗v. ), aue den Bus 
gen, entzmei, 5. B.: Die alte Welt war offenbar aus tem 
%-e u, offenbar entzwei. @elp 3, Il ıc. ſ. Sam. 2, 465, 
ferner bei Gantwerfern: Gin Geſell acht aus tem %., 
läuft vom Meifter fort und läfft biefen in Etich, wohl 
(vergl. b) wie ber fidh von ter L⸗Ruthe freimachende 
Vogel. — d) übertr.: Der Yoden fhönes Wallen | ge- 
hemmt von blut'gem S-e [tem Blut, wodurch fie zuſam⸗ 
menkleben]. 34. 316; Wie die Furcht vor und | ein v. 
wird ihrer Trennung wub vwerfniüpft | bie Heinite Spaltung. 
Tito Anten, 2, 1.30. — 2) Lehm (f. d. und Zfißg.). 

Anm, Abe, mh. lim, val. slihmo, Bogei-t. (Sum. 
3, 44%) ſ. Schleim. Grunkbegriff wohl wie bei „Eebm* 
if. b.) bie Mebrige Maſſe. 


Zfipg. au 1) 4. B.: Buchbinder⸗: Bergaments 
2. — Fiſch⸗: 1) Haufenblaie (ſ. d. 2). — 2) ber 
Eebrige Saft einer Pflanze, ber Keimmippe (Pennea 
sarcocolla), Ok 3, 1812. — Haͤndſchuh⸗: aus Abs 
füllen von Handſchuhleder. — Harz⸗ ſ. Vapier⸗L: 
Es find 5 Gattungen von Leim für Maſchinenpadier ſtatt 
bes beim Biüttenpapier gewöhnlichen thietiſchen Leimb] ge 
brauchlich . H. Wachs⸗. und Seifend. Der 5. entficht 
tur Kechen ven Kelerbenium mit Agfali» ober Apnatron- 
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lange x. Karma 2. 80%, -— Hölgs: zum Erimm 
Holz, Tiihler-t. — Honig⸗: den Malern zum d 
fertigen ber Boltgrünte dienend, aus Honig er 
Gummi. — Hörns: aus Horn ven Hinter 
— Zubens: Aſrhalt (f, d. 1), „„Zurenmb, ı 
feinem Vorkommen in Zutäa (tem log. totten Dir 
— Rüfe:: aus Käſe und Rallıc. — Knööı 
aus Knochen gefotten. — Feberz: aus erenbül 
ſ. Leimleder. — Münbs: ein ſchon bitch biefes 
feuchten mit der Zunge aufweichbarer Leim, am. 
qutem Tiichler:&. mit Zuder und einem wehlnd 
ten Ol dargeſtellt. — Paplete: zum Leimen ii 
des Papiers, 5. Harz, — Pergameints: at 
—— ‚Tall farblos, zu feinen Budbete 

eiten, — Sklfens: Wapier-®. aus mehr 2 
und Alaun, nam. für Drudpapier. — Tiiäle 
zu Tiidlerarbeiten. — Vogels: ein Mebrunes & 
barz zum Bogelfang (ſ. L.⸗Muthe »c.), durch % 
aus der grünen Rinde ber Stechpalme eder int 
gut) aus jungen Miſtelzweigen oter Beeren gen 
und danach auch für vie Miſtel felbit. Karmura 5 3 
Dibet 2, 220 a0.; Zeche laurte bir Behling’ im Fık 
und die Rurhe weil zäben | B-4. V. Weorg 1, ti 
Anm.; Ze zäb ala ob Me aus lauter G. gemadt aim 
Bar, I, #0, Ubertr.: Im tem Garne find fo zudem! 
ven |. » . gelirnter V., von ven ih Seelen nähree. is 
of. 101; An Allem blieb ex Heben, | was je 
mit ihrem B. beitrich. Cnümmi 7, 5m. — Bad 
(f. Harz.) aus weißem Wachs und Laugt jur! 
men feiner, weißer Pariere ıc. 

l. £eimen, tr.: 1) mit Leim qufammenfüge, 
ſeſtigen: Gin Breit 1. Xx., Üüberte,: Ich fdneine [van 
fenft fe gem aus gangem Holje | unb mußte num tes 
mitunter l. &. 2, 220 (mal. Hiden ıc.); Bat ı, 9 
4, 143; Die Blider und Keimier, Im baren Sin hi 
ganifationen gerathen find. Bugbem H.1, 5 u, — lit 
Zobanniswärmden, das berüunserfliegt auf fein unırlıa 
ums am tem Boten geieimtes [am Voten fiebentet, I 
davon emporlännentes] Weibchen. IP. Hat, I. I. 
2) mit Keim überziehn: Die Bachbinter 1. bie Sıda 
Büder, vie Bogelſteller vie Leimrutben x. — }l 
Leimwaſſer trinlen: Das Gam zul... War in 
&rs in einem dunnen Seimmaller ıc. S. 19, 46: © 
rarier wird ver Hegel nad 2 mal geleimt, Tradsamı 
VPadpapier erhalten meift nur eine, mod bayı ‘ie 
Leimung, wonad fie balbacdelmt beißen, Kuna 
804 (f. Harzleim); Schreibt auf einem un gelnuam‘ 
vier. 6. 9, 336 3. — 4) Einen Vogel l. mit br 9 
ruthe fangen, und übertr.: £ieh fid ver Alte mit 
fangen, betrügen]. Grade BB, 225. — 319 
das Keimen beim — &£., wie er [Emmerich Zoſere 1. dr 
das Zrinten nannte. Mänig DAuſtum I, 2, 403), dm 
1) als das Heftaurieren des Körpers ? — 6) butli 
ſich fleiſchlich vetmiſchen. Voamann. 

Bigg. vgl. die von kitten ꝛc., 3. B.: äün 
Leiſten a. Hinanguflimmen an den glatten Winter, = 
fich amleimt mit dem eignen Blut, 84. 5446; Ihll 
der... ibr [ber Stasi) meh den Birios amleimir. @ \ 
Muf. 2, 1,82 [fet anfügte, verbaut] sc. — A 
1) [1] leimend auf Etwas befeſtigen. Bus Im 
— 2) leimend auffriiben, wieder in Etant ® 
Wine Kriheler, tie ich gerriffen gefunden und bier mut 4 
geleimt babe. &. Stein 1, 27. — 3) inter, (fein). u 
aus dem Leim gehn, ſich auflöien, — Bes [158% 
Fhotiel 6246. — Gin⸗ [1]: leimend in Grmar 4 
ſtigen sarmatſch 3, 171. — Berz: 1) leiment 
ſchließen, qusl. ı. Rothwendig mul Das vie at 3 
ser‘. und vertopfen. &. 23, 36. — 2) leiment urd 
chen xc.: Daß man in den Sonetten Kernholz zerda ! 
verleinit. @rroinus Bit. 5, 845. — 3) f. verlcumten 
Ze: ſ. ver. 1: Biffez. @. Zelt. 4, 27, Ten! 
Grab] mie Leiuwand zugeleimten Augen. Ip. 3, 1 
Zufämmens [1]: eig. und überfr.; Te Bm 
Börme 2, 82; Gine Statt ., aus Brettern und Kott IE 
mengeleimt. Salmersger Dr. I, 8; Seimt zufamıme | '@ 
ein Ragout von Antrer Ehmaud! &, 11, 25: 3°. ° 
Iufammengeleimt werten fie {pie Theile) im eine Fred 
Mafhine. 9. Pb, 4, 251 (oder zu einer Kam 
Srehm wir nicht gegen ben Feint gefehloflen, | rede = } 
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wngeleimt? 34. 32 7b; Hummeln, die Zellen aus Plan- 
erden ;. 9. Ökorg. 260. u. d. m. 

1. £rime(r)n, a.: Ichmern (f. b.). 

Cfim-icht, -ig, a.: leimsartig (gib) oder shaltend, 
ıd ebmicht. 

(ein, m. (n.), -(e)8; —: =: Flache (ſ. d.), und 
: 1) die Pflanze ſelbſt, nam. fofern fie noch grün 
sm Felde Steht (8. oder Blades): Der 8. hat ſchon 
Theil Knoten gewonmen, ber andere Theil blüht... So 
Naugrün liegen die %.-Felder unten. &. 23, 313; Der 
aen reif. 351; Wie Ab an dem in bie Blüthe treten» 
wahrnehmen ließ. 40, 251; Die eben das £, gätete, 
#8. 4.303 x. Bon da aber, wo die Bearbeitung 
Brwinnung des Baftes eintritt, gilt, wie für ben 
felbit, gem. die Bezeichnung ‚lache‘, vergl.: 
gemeine %. .. wird in Feldern angebaut und der Baft zu 
bi gemacht. Ohren 3, 1174; Brib, du armer Flache! 
ehe | Muh und North, mehr denn fe du träumten, | als 
ehe ım Sennenfcein, | junger 2,, | blaue Blumen feim- 
©.1,133 x. So fpricht man von Blade [nicht 2.]- 
ex. Doc finden ſich 3. B. beide Bey.: Dat. Mär- 
A der 8. ober Flachs auch. Wenn er reif if, fo räuft, 
t tiemet, blaͤuet, brecht, hechelt, frinmet, wirket man ibm 
matet Leinwand draus. futter SW.60, 95 und dich⸗ 
ren dem bis zum Spinnen verarbeiteten Baſt: 
uerr ummintet der goldene 2. die tanzente Spindel. 
764, vergl. auch: Zu keltern bieh Liber Die Fruchte der 
sven 2.11) ſcuf Ballas zum fhönen Gewebe. Paten 
Lund: Kein Kleid, das mit Wolle und 2. (f. 3) ge 
wu, 3. Mo. 19, 19 ae. und leinen, wie auch 3, 
2) von dem Samen ber Pflanze, wofür Flachs uns 
id ik, alfo zwar : ©. ober Blade fin (mie es heißt: 
Biel, Birmen se. blähn, |. Baum II. 2), Dagegen: 


Babe sid 8, [nicht : Blade) zur Saat gelauft und hoffe M 


Bart Zahe viel Fñ la ch 6 verfaufen zu künnen; Der San 
int Grofe mit %.-Baat. .. Diefer Handel, welder das 
meittelbar aus der Duelle bolte ... Des 2. + Bamend 
ber. Min Bb. 4, 88; Ol aus demß, preffen; 2, [nicht: 
ill Ruben. — 3) das Gewebe aus dem Flachs ⸗ 
via (j.4), bie Leinwand, das keinen (f.d. 11. ), Eins 
12.1 Aa den Säden ſoll weder gehrimptes, noch gefohtes 
dtc4 . vernattet werben. Erbagt. Deil. 64 ; Wer die Ge⸗ 
x hebt in ihren Kiffen, | nadt, weißer ihimmernd als bed 
I! Ierligeaiy Ben. 29; Die Aunten fahren im ven ©. 
# Bett:Zuch]. Unthatd 392; Sammelt im reinlid ge 
Kin Schrein | die ſchimmernde Wolle, tem ſchneeigen 
“a4. 18a. Ugie. fem.: Bon dem grünen Zaune 
“lm uns bunte 2. [Leinwand]. Eeia (Gungari 1, 
" Muh in Zfipa. 3. B.: Braut-E. und Braut 
a fertig. Ainket 460; In Halb», Botıheif Sch. 
L 1. 

dm. Gt. Aivo», lat. linum, gotb. lein, abd., mhd. 
HA srier. die Bat-Bflanze (f. Linde V, Anm), fämmt- 
Seutr., wie noch niederd., ſ. 0. Erbapl. und Möftr, ber 
ht auch jhreibt: Daß guter aufrihtiger L. [2] vertauſt 
% Die Dig, nur für Die verſch. Arten, 3. B. Ohm 3, 
. Al Bitw. aud zum. Leine» Wand. Guhrauer &, 1, 
a2 «Meter. Hebel 3, 427 8. ©. auch Leinen I um II. 
digg., die man — um ben Gedanken an die Ends 
% „lein‘ fern zu halten — am füglichften durch 
N trennt, vgl.: Dotter-Lein = Leindotter (f. d.) 
‚Totterlein = Dotterchen, Heiner Dotter; Berg- 
\eter Alads und Berglein = Heiner Berg sc., 1. [3] 
anen II, ferner bie von Flache und 3. B.: In- 
 untericibet man 2 Barietäten: ten Schlieh-t, oder 
+i8+%. lxlatid. Döfb-, Derfb+%.), deſſen Samen- 
his zeihleßen bleiben, daher zur Gewinnung des Bamens 
(reiten werten mäffen und den Spring-%,, Klang- 
Yin Kapfeln zur Zeit der Meife mit einem Fleinen Ge⸗ 
For ih Öfen. Aatmatſch 1, SO1; Amepp Ten. 2, 614 

Torkron-®,.,, Kein antrer Same, ale welcher von 
*Rommifäe der Krome geftempelt. Möfer Dh. 1, 81; In 

eye rom bieger Stadt ... geräth der rigaliche 
a um Dergioh da # ſeelantiſche S a d- L. am beflen. 

*, jur Bey. verſchiedner Sorten. 

Lime, f.: -n; Reinchen ; Lein⸗ -n s: 1) ein lans 
%, äberall gleich ſtatler Strick, ſchwaͤcher als 
Sl“ orer „Tau, farter als „„Schnur‘‘, zu vers 
u ‚1. 3figg., Matt deren auch, wo bie 
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nähere Beftimmung nicht nöthig it oder aus dem Zus 
ſammenhang erhellt, das Örundwort ftehn kann, 4. B.: 
Keinen Strumpf am ven [Zeug:]$-n. Atrris Sof. 1.1. 17; 
So fenbierten wir Abends mit einer [Loths]t. ven 150 Za 
ben, Forfher R. 1, 79; Die Hunde, sen der [Ffange]®, los, 
fagen Aaffend den armen Hirſch. Eich 9. 2, 2, 101 1. und 
danach Üüberte.: Jemand an der 2, haben, wie einen Hund 
oder Pferd (ſ. Laufs, Pierdert. ıc.), jo daß er gehn 
muß, wie man es haben will, vgl. Faden Af; Ginen an 
ber Schnur, am Strid haben #.; Die 2. Mraff anziehn w.; 
Hatte man ſedoch einen ſelchen Provincial-Kato endlich an 
ber . irgend einer Heinen menſchlichen Schwähe gefangen, 
Gubhom R. 1, 217; Hanover an der &-e ber MWillturherr- 
ſchaft [anfpielend auf den Namen des Fluſſes, woran 
Han. legt] x. — 2) Bergb.: eine zum Anhalten 
beim Auf: und Abfteigen im Schacht befeitigte Stange. 

Anm. Abo. lina, mihd. line, vgl. Linie, abo. linnä aus 
lat. linea, welder uripr. die Schnur — zunachſt wohl aus 
Kein oder Flache — bei. und z. B. Dieſes befeiligte ih an 
eine ziemlih lange Hundelinie,. Mündhaufen 27 »c., platt, 
gien fem. und demgemäß nam, aud ale Schiffsauserud, 
obrb.;: Die Leinen, vrfl.: Das Peinleim. Bdm., weflr 
bode. üblih Leinchen, wgl.: Hinten werden die Maſchen 
an ein Lein ichen gefafft x. Döbel 2, I54a. Als Dim. 
J. B. Yein-tänfer, + Pfad, + Straße, » Zicher neben Lei» 
nen» ober Lienen-Sciefer, Leinen- (oder Geil-YLän- 
jer. Atiſch. 

Bfipg. zu 1, 3. B. nach der * der Garne, aus 
benen fie zufammengedreht find, bei. (Schiff.), Sech⸗⸗ 
Neun, Zwölf, Gunfjehn-Garn-t. aus 3 Duchten von je 
2,3,4, 5 Garnen. Enthalten die Duchten je 6, im 
Ganzen alfo 18 Garne, jo beißt es nicht mehr L., ſon⸗ 
dern Tau, doch finden fih Abweihungen, ſ. 4. B. 
üft:t, se., — ferner 3. B.: Aders: für Aderpferbe 
vorm Plug, — Dreifters: für zu dreſſierende 
Hunde. — % nfaßs: zur@infaflung der Jagdtücer, 
Saum. — Ginfürgungs: (Schif.) ſ. einkürgen 
2. — Fäng:e: 1) (Schiff.) ein dünnres Tau, womit 
außer dem Schlepptau das Boot bei flarfem Winde 
ans Schiff gebunden wird. — 2) (meinm.) 8. Fang⸗ 
firid, einen Hund daran zu führen. feube Br. 251. — 
Flidler)s: an Fiſchernetzen. — Gärten: flarfe 
Schnur mit einem Pflock an jedem Gute, zum Abjteden 
von Beeten, Gaͤngen ıc. nach grader Linie, Gartens 
ſchnur. — Gezelts: Zeit:t, — Hälipte: ſ. Obers 
8. — Hündes: Fang-t. (2), ſ. [Anm]. —3ägbe: 
m Zagd dienend, 4. B. Hunder®,, nam. aber die 

inen an den Zagdtüdern und Negen, zum Anbinden 
berfelben. — Kreuz⸗: eine fich kreuzende Leine zum 
Lenfen von Pierden, bei zweifpinnigen Wagen: Gr 
tutſchierte mit det &,vom erften Sip. Gehländrr Sbl, 1, 230. 
— Lälfe: 1) eine, woran man ein Pferd ten 
Rundlauf machen läfft. — 2) die durch die Gndinas 
fchen gebnde Keine bei Bogelnegen, „Lauffieme*. Saube 
Br, 272, vgl. Lauſdohne sc. — Letl⸗: zum Leif eines 
Segels dienend. — Kerfts, Lies⸗, Little: Sedyse 
garn⸗k. zur Befeſtigung des Bonnets. — Löglg)s: 
eine durch Knoten abgetbeilte Leine, womit der Schif⸗ 
fer die Schnelligkeit feiner Fahrt beitimmt. Burmeißer 
aB. 2, 25; Humbold: R. 2, 296, auch „Zenlinie“, 472, 
ſ. Logg und Knoten 1. 17. — Lötbs: (Schiff.) die 
teine, woran das Loth (f. d.) zur Beſtimmung der 
Tiefe ins Wafler gelaffen wird. — Wärs: ESchiff.) 
dünne getheerte Keine, nam. zum Marlen (f. d.) und 
Bindieln, „ Marlien, Marlin“, — Öbers: bie obre 
oder Haupt⸗Leine an Jagbtüchern, Negen ıc., im Gais. 
der Unter:&. x. — Pferdes: 1) Keine zum Lenten 
der vorgelpannten Pferde. — 2) Echiff.) dünneres 
KRabeltau, zum Feſtmachen des Schiffs, zum Werpen 
1c., vgl, Stidit. — Müds (Oupkow Unt. 2, 2, 105), 
Müds (Dödel 2. 2154; ſaubt Br. 262): womit beim 
Bogelfang „gerückt““ d. h. Die Schlaggarne zuſammen⸗ 
egogen werden. — Rüft:, Rüft: (ESchiff.): ein dies 
u, den gelivpten Anker an der Seite des Schiffs ges 
gen die Fochrüfte zu befeitigen. — Säums: ‚Leine, 
die in den obern und untern Saum der Zagdnetze zu 
deren befiree Haltbarkeit eingenäht wirb‘‘. fante Br. 
2854; Däbel 2, 3854, — Scher⸗: Schmidt. — 
Schiffss: auf Schiffen, — oder zum Ziehn von 
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Schiffen (Zugs?.) gebraucht. — Schlägs: eine mit 
Möthel oder Kreide beitridne Leine, die geipannt ge 
halten und in ber Mitte gehoben, durch ihren Aufichlag 
auf dem Holz die grade Yinie zeichnet, wonach es ges 
fügt werben foll, — Schläpps: (Schiff.) ein büns 
nes Tau am Rod: und Großfegel, bie Mitte dieſer 
Segel aufzubifien, „„ Durdiqudtau, Kerfedortien, Marl: 
reep, Marltau.“ — Schnells: zum Zufammen: 
ziehn der Bogelmege. Saude Br. 287, ſ. Rüdt, — 
Schwicht: (Schiff.): eine Leine oder Bindiel, 2 ges 
fpannte Taue im Zickzack mit einander zu verbinden 
und feiter zufammenzuzieben (zu ,,ichwichten‘‘), Scher⸗ 
&, — Spinn-: zum Anfvannen 5. B. eines Garne 
bienend. Winkel 2, 322. — Stich⸗: troßmelie ges 
ſchlagne dünne Leine zu ftarfen Binpfeln, vgl. Pferde⸗ 
8. (2), die fabelmeiie geichlagen it. — Streids: 
(Theater): zw. den Koulifien angebracht, zur Lenkung 
der Proipelte bei Berwandlungen. — Treibs: lans 
ges Seil, um Lerchen zufammenautreiben für die Kleb⸗ 
neße. ſaubt Br. 294. — Trödens: zum Aufbäans 
en von etwas zu Trocknendem, 3. B. nam. von Mäs 
k , WälchsZeug:t. — Trödels: Zug, — Uns 
tere: f. Dbert. — Milde: ſ. Troden:t, — 
Webes: dünne Leinen, quer über die Wanttaue ges 
kom, als die Stufen, worauf die Matrofen auf den 
aft fteigen, auch „ WewerLienen, Wewelinge* genannt: 
Die D-n an die Wanten ſchlagen („wewen*, weben), — 
Winde: Seile, das Jagtzeug gegen ben Wind zu ber 
feſtigen. Saube Br. 302, ſ. Winthaar. — Zelt: zum 
Befeitigen von Zelten. — Zengs: Trodent. — 
Züge: Etwas zu ziehn, nam. die Leine, woran bie 
Reinläufer (f. d.) ein Schiff ſtromauf ziehm, mit Bes 
zug auf die Langfamkeit auch „Trödel⸗K.“ u. ä. m. 

1. feinen, a.: aus lache, Mächten: 1) allgm.: 
Mit l. une ſcharlacken Beilen, emp. 1,5; @ine I, Schnur, 
Hel. 40, 8; Von des allumfaffennen Nepes | I-en Maſchen 
umftridt, D. 2270; Mit l. Sam. wtiling 4, 2m. — 2) 
gwe: aus Flachs — und erweitert auch aus Hanf — 
gewoben, aus Leinen (II.) oder Leinwand: Den beili- 
gen, I. Rod... I. Rieverwab . ., mit einem 1. Gürtel . „, 
den I. Hut [Mopfbund]. 3. Mor. 16, 4 ı.; Unter bem 1. 
Das [Zeit]. &. 1, 216; 8-e Lumpen sc. Zum, auch: in 
Leinen geleitet, ſ. Zſſtzg. 

Anm. Abo., mbp. linin, ſ. Lein. Dft (urfer. miederb.) 
linnen. Mundartl.: leinern (ſ. balb-l.), Day: Das 
2 einen (f. II.) oder Linnen und bafür bie Ifhg.: Kein- 
wand (f. Wand II, Belverwand, Wandſchneider ., Gewand) 
und eralt., munbartl.: Sein» od. 2in-Wad, mit wechſelnd. 
Geflecht, 3. D.: Kleider fih mit Burpur und „föftlichem Pin- 
wab”. fuh. 16, 19; 23, 53; Er kaufte „eine Linwad 
wickelte ihm im „die Yinwab“. Mark. 15, 45; Gr aber 
lieh „ten Linwad“ fahren. 14, 52; MWideler ihn im „ein 
rein Pinwand". Matth. 27, 59; 2. Ehr. 5, 12; Der Mann, 
ber die „Linwab” ambatte, Her. 9, 11; Dem Mann „im 
Einwab*. 10, 6 ı.; Don dem allerbeften Leinwar. @arzoni 
682b x. val. altertbümlih: Bierfältig Tuch zur Wat 
[leitung]. Ubland 388, abb., mbr. wät (f.), mit tem Kol» 
Ichtio, abe. kawäti, mbb. gewite, von geth. karidan, abe. 
kawötan, binden, wie die gweite Hälfte von Yeinmwanb (f. ©.) 
zu „mwinden“ gehört, Dazu als Ew.: Gin rein leinwan- 
denes Läpplein. Döbel 2, 145b — Gin I-e# Pänpleln, oder 
obne Blerion: Ein I. Läpplein, was man aber qw. (f. 1 unb 
2: Suiher und Suiling) heute als ein Wort fdreibt, 8. als 
Bw. (1T.) auffaffenn. 

Bfieg. z. B. nach der Farbe: Seinen graul-en Rit- 
tel. Oushom R. 3, 343; Den blaulinnenen Rod. Höfer B. 
200 x. und (f. 11.) 3. B.: Hälbe: Haltwellen und 
balb linnene Zeuge. Asſet Den. 1, 105; Halbleiner me 
Kutten, Geuhelf Sch. 315; G. 198; Männer . .. balbberr- 
ſchelige, auch halbleinerne [in Halbleinen gefleivet]. fat 
wie Bauern. Sch. 3 a, vgl. über die führt. ſprchw. Ma.: 
$., halbſchweinen. 34m. 2, 472.— Hänfs: H-e Küden- 
tüder. — Steife: Die elf ft-en Kerle [im Gteifleinen]. 
Shlegel Heine. IV. 1, 2, 4; Überte.: Wellington, das 
dumme Geſpenſt mit einer aſchgrauen Serle in einem fi-en 
Körper. Heine Reif. 4, 292 0. — Waͤchs⸗: B-a 
Überzug ıc. 

N. Leinen, n., -#; un.; s: leinenes Gewebe und 
daraus Öbefertigtes, auch „innen“ — Leinwand (f. 1.), 


104 £eife 


nur daß t., Sinnen gie. nur ben Stoff bez., infolern er 
r Kleidung, Waͤſche, Hauss umd Wirthichaftsge: 
rauch ». dient, Srinwand Dagegen aud in andern Faͤl⸗ 
len gebraucht wird, 5. B.: Auf Leinwand ſgw. nicht: 
auf %.] malen; Auch vie abftrafteten Begriffe konnen auf ver 
Seinensant bargeellt merken. Mendelsfehn ı,, dagegen: 
Grobet, feines, derbes, feitet, eigengemachtes, ungebleichtet 
orer rohes, gebleichtes, grauer, weißes, glattet, bamadcierted, 
buntgebrudtes, reines, mit Baummolle vermiſchtes 2., Bin« 
nen ober grobe 30. Yeinmand; Aus 8, Binnen. Peinwant 
Gbarpie zurfen 1e.; Bichet nie 2. geleget une das Edhreciß- 
tu . . nicht bei tie 8, geleget. Job. 20, 8 FM; Beradt mit 
feinen meiden Linnen.... Die L. kamen zu jrät. Aleris 9. 
1, 1, 319; Bräutlicdes ©, | lege bir an. Cham. 4, 20%; 
Der Sturm zerrciüt der Segel 8, Seriligrats SW. 5, 9; 
Mir altem Linmen . . Die abgetragene keinwand. @. 5, 3 ff. 

Anm. S. I. Die nah Adelung und Campe fehlende Mz. 
fchen bei ſuiher (f. ©.) 38. für: Dinge aus L. („leinene Bin- 
tem" Für; Arie ac; ferner — leinene Zeuge; Leinwant · 
arten, In Diedienburg bört man auch Die 2. {als Ez.). Bir. 
far „Binnen“ ſ. ©. und z. B. Gteichäftig bei tem Linnen 
Waſcheſ. Ebam. I, 02; Mein Hemblein une bas Pinmen 
[Bett-Fuc], 155; Seriligraih Ben. 40: Seine Rom, 59; 
Von Notredame Bing Rebel wie ein Linnen | zum Babrtub 
für die großen Torten all. Meiner Wo. 123; Mlares oder 
tichted Linnen. Möle Pb. 1, 44; Prup Woch. 137; 
Talej 2. 174; Eich Gemb, 2, 2m. 8. aub Lein 3 
und: Dieſes Linnen oder Lawend .. von Slachs ober 
von Hanf, Möfer Din. 1, 104; Ein Stud Lowenb aus 
gutem Flachſe zu machen, Eh. 4, 47; Sin Stuüch töment. 
303; Gin Srud Lowenp Linnen. 315, vgl. Yewenn Brem. 
Wörtreb. 3, 60 2.5 ale Ntaf, zu Leinwand, vgl. für bie erite 
Halfte Lei⸗Laken. 

Iſſtzg. zur Bez. verſchledner Sorten oder nah Dem, 
wozu es bauptiächlich benupt wird ıc., 3. B.: Bitte: 
zu Bettwaſche, ſ. Leintuch und Leilafen, — Brätts: 
die Ausftattung einer Braut an Leinenzeug: Wenn rine 
Zangfer einer Braut hilft am Brautlinnen, Immemaan M. 
1, 269, ſ. Kein 3. — Döppel:; mit doppelt ſtarler 
Kette gewoben und auf beiten Seiten verichiedenfarbig. 
— Flaͤchs⸗: im Ggfg. zum Hanfs, Hedes oder Werg⸗ 
2., gw. bloß „Leinen“. — Hälbs: Gewebe, das 
nur zum Theil aus leinenem Garn beiteht, font 3. B. 
aus Wolle if. Woll-Lafen, Beiderwand) oder aus 
Baummolle. — Hanf: ſ. Flache“ — Hillss: 
von eignem gefponnenem Garn, Gait. Kauft. — 
Hede⸗: ſ. Blade, — Kauf⸗? T. Haue-v. — 
Pads: grobes Leinen zum Ginpaden, zur Emballage. 
— Side: zu Säden: Grob wie 8. — EStängens: 
gemobelt, mit übergeichlagenen Faͤden, minder dicht 
als Zwilh. — Stelle: mit Gummi sc. geſteift. 
Uberzuge von Bt., um unfere gewohnte äufiere Tracht zu ver- 
larven. Schtegtl ©h. 8, 22. — Mächee: Leinwand, bie 
auf einem Grund von Kleifter mit einem Olfirnis 
überzogen it. — Wergs: ſ. Flache⸗L. u. ä. m. 

111. Leinen, tr. umd intr.: 1), lehnen I. und 
Zfigg. und Lawine, Anm. — 2) Abel. tr.: von ber 
Leine abnehmen x. 

kein-er, m., -8; w.: Schnatter- Ente, Anas 
strepera. — -ling, m., -(e)8; se: Sänfling (f. d.), 
Fringilla linaria. 

Ceir ıc.: ſ. Leler. 

1. Kris, m., -en; —n, (-e, z. B. Autz Sie. 19) 
(oralt.) geiitliches Lied: Die alten ventichen B-en voll an- 
dachtiger Inbrunf und dithrrambiſchen Ehwung!,. Grrriuur 
vit. 3, 207; Wenn id dies Lieplein voll made, will ih 
Dem zu Mainz feine L-en au finden. futter SB, 26, 75 
0, vgl: Wolle ihr bören ein neues Geleia? Uhlasd ©. 
649. Mhd, leis(e), ſ. Bender 1, 616, vgl. Diez 670 
und Ferb. Wolf: Uber bie Lait, Seauenzen und Leiche. 

U. Kris, n., 6; -e. -e,f.;-n: f. Gleis und 
Anm. zu UI. und eilt. 

Ill. Seife, a.: wenig merflid für die Sinne, nur 
eben zu fpiren: a) fürs Gehör, nicht laut ins Obr 
fallend ; nur wenig hörbar; %. reden, ſptechen, flüfern, 
fingen, Ningen, tömen, raufhen, geben, fommen, naben, 
ſchleichen, treten (f. d.) 26.5 Be Stimme, Töne, Rlänge; 
+ Geflüher, Geliſpel, Gerduſch; Ser Bang, Tritt x; 
Nur jahre, nurl.!Y@®. 8, 307; Angelehnet blicken beire 


Ceiſe 


Blügel | anf ven I-n [nicht Imarrenten] Angeln. 2, 79; 
Fin eilenp I-er Tritt bewegt fi ber. 10, 270; Bit I-m 
Wittig. 13, 342; Dies I, Auftsetem (f. d.), Dies Schmie ⸗ 
gen und Biegen, 1720; Laut rief er ihm, ſonſt fam'# auf 
I-en Ruf berbei. Wider Not da; Iräte mie ven Im Schat- 
tem | I. vor die Herrſcherin. a4. 54b; Den Nebel theilt fie 
I. 55b; Bas man amı Hofe 1. Müfters, ich | im Kante laut 
erzäblt. 33 Ba 10; Schlich biebifchrl. Birne 2, 51; Mit 
eulen-i-m Flugt. Cihusi Tb. 86; Bunber-l-e Klänge. 
Immermaan M. 1. 90x. — b) nicht grell ine Auge 
fallend, den Sinn bes Geſichts nur fanft und wenig 
merklich berührenb: Der eriie Morgenblick exit röthet er 1. 
[leicht] vie Berge. @ineadorf Larm 18, Aur ven feinften 
I-iten @trabl. &, 39, 335; Des Naren Monde erquidlich 
l-r Schein, 13, 327; Gm I-r Abglanz. Stän Sf. 11; 
2. amgegrautee Haar. Ouphem R. 2, 53, Das bier um ba 
ſchon I. gerdtbete Laub. Staht Bar. 2, 74; Gewandung von 
weißem |. mit Bolt durchwirften Stofl, Wer. 1, 104 8. — 
e) für ben Geſchmack: 8. (Ggſtz. ſcharſ gefalgen, gepief- 
fert, gewürzt m. — d) für ben Deruch: Meſchus hat einen 
zu penetranten Geruch, nur ein I-r Duft taven ift ange 
nehm. — ©) wenig merklich für dus Gkfühl, und zwar 
nicht bloß für bas körperliche (Taflen), ſondern im 
Allgm. für einen oder mehrere Sinne (f. a—d), für 
ben Geiſt x,, J. B.: Davie fehmitt 1. einen Zipfel vom 
Rod Saul’ [fo daß der Echlafente es weder hörte noch 
fonft merkte]. t. Som. 24. 6; Das Haufen ber von tem 
1-ften Wink bewegten Blätter, Gumbeld: KlSchr. 1, 375 ıc; 
Gine I. Unteutung; Gin br Anflug zen Spott; Gin I-er 
Hau des Unmutha; & Spuren ber Ilberfpannibeit, Ein 
I-r ®chimmer vom Midtrauen; Fine 1, Werigietenkeit, 
Nuance, Abſtufung; Ubetall ficht er Die heiligen Schringun · 
gen und I-m Töne fallmähliden Abſtufungen), womit 
tie Ratur alle Odegenftänse verbindet. &. 31, 17; 2. Bar 
nungen. 39%, 380; Fuhlte in biefen Borſchlaͤgen einen I-n 
Vorwurf. 15, 33; Wer L. reizt und I. quält, ı erreicht zu ⸗ 
keßt des Herrichers böchftes Ziel. 10, 229; Daß er magiſch 
1. Scälingen | aufünftigem Band um unfre Fuße giebt, 11, 
46; Schlangemmweis . . führt eime Kbauffee „ . Te 1. falls 
mäblich, facht] bergauf, das man «8 faum empfindet. 21. 
24%, Köcftens wurdeſt du einen I-n lüfternen Schauer, ein 
Äftberifches Gruſeln empfinten. Hein Term. 1, 231; Wie 
tie Mantung mit Liebetarmen empfängt. mie ein I-r Schat · 
ten Ginen umgiebt, fo daß man as Gebaͤude ſelbſt nicht 
merkt! Geinie A. 2, 92; Alles im Haufe fo glatt, fol. und 
fo fir zu beforgen. Jaube DUB. 5, 50; Fin jedes Band, bas 
noch fe d, die Geiſfter an einander reiht, | wirft fort. Piaten 
2, 294, Wenn ihr franf fein, nur Die I-fte Ahnung babe 16 
zu werden. ad. 104; Winen Roman, mwerin „tas Ginzige, 
was notb ift,“ fo I. abgeführt wirt, &, 2, 130; Hatte auf 
BMitbehm einen I-n Berradt, Lira R. 3, 80 [einen un: 
ausgeiprechenen, ben er nicht merken lieh] ; 2. vermuth’ 
id, | wer mir janga vom Speicher ven Walter Hoden geftob- 
fen firon. — ziemlich firher]. ©. 2, 7; Die I-fte Ahnung. 
w. 16.16; 50; Grregte unvermertt ein 1-4 Verlangen in 
mir. 193 5 Miche was I-Me Wiißrerhältnis, 23, 139 Zeder 
ibrer I-fen Wunſche ausgeführt. 23, 10 2.; 2, [wenig, 
ſchwach] gebadaet Brot ıc. — f) (f. e) zum. — zart, 
milde »c.: Kein fanfteres, liebenolieres, i-4 (Werbältnis] 
als Das zu Der Tochter des Golt ſchiniete. &. 29, 173; Ad, 
gehe tod was I-r mit Deinen Deutiden um! ®pis ?. 269 
vsirı. — 2 auch base. (f. 1) und Schwabe 
mwahrnehment, nam. vom Gehör [f. 1 a) 3. B.: Eifer 
ſucht hört lei! ſſcharf] une balt. Bois (Mantifon A. 8, 148; 
Ginem Tauben, ber beim Schall ver Vauten (chr I. hören 
konnte, £. 14, 313; Die liegen warten unter banner Dede | 
und, I. börend, Aürmen fie herauf. ss. 4496; 8. Herder, 
Cenau A. 20%; Unſer trtuer Gott, ber Die I-ften Ohren bat, 
Aandeſes Br. 189 1. So: Gin I-r[Ögig. tiefer] Schlaf, 
aus dem man durd ein [-8 Geraͤuſch erwacht ; 2. fdla- 
fen, ſchlummern sc. Kerner (ſ. le): Verbäne‘ er aud mit 
einem ſcharſen Bid, | die Linie bes Schoͤnen mie zu fehlen | 
das I-Ae Gefubl im Vrufen und im Wablen. W. 11, 186; 
Für die Schwachen des Rächſten bar er eine I. Witterung, 
eine wahre Zyürbumtenafe ac. — Wine fleine, nerven le, 
zerbrechliche Geſtalt. Mühne Char. 1, 36; 92, mit fchr 
empfintlichen Nerven, gw. nervenichwach. 

Anm. Abe. als Arv. liso, allmählich, nach u. nad, 
sol. Das (&e)leid, tie Babrleife (@. 25, 37; GSolitt 
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Sch. 200 0) — Zrur; mbt. lise, — Pen wet 
Seuizer Leit» eratbmsent auf. Cham. 3, 221 u. Irıi 
atbınend ne. 

Ge⸗leiſig, a. : 5. gleiſig; bei Iate R, 177: 
rallel. 

Ceiſt, m., 66; —e; #2 1) bie hölgerne Rom: 
Fußes, worüber Schuhe und Etiefel, der Gric 
Chröße tes Fußes gemäß, geformt werden: ne: 
8%, tat Rloribelg. Satzeai 9736; Er fdneiter dar inc 
u. amingt ed uber ben &. Hebel I, 381: Weinia DR 
1, 1760) 36, gew.: Der Keiften (ſ. d.) — Bi 
Brerd.: franfhafte harte Anochengeihwulii ir 
Gegend des Rronenbeins, auch ‚Schale‘, ir. & 
bei Sritg w. Bpate: bie Yeifte in Der allgım. Ber. &irr 
— 3) (ichiegr.} Rlubb, geichleßne Geſelllhen 
Freunten (gu Schmaus u. Unterhaltung). Sale 
ben Abent acht Dann der Herr 3 Minuten fraber ta 
def Sb. 271; 2er [Rlubbs Mitalieh]. @. 37% 1. 
Liebe zum Müftagange, weiche bei, d. den Sem bet 
nach Untergang der Eonme arbeiter Riemant mehr, hir dı 
ldae Kiubbweien] vermehrt ven Aufwand an Sci x 
che, Iomüber 14, 12; Fünfte, Gilden. P-eı. Bastalı 
mana 6, 310), 

Anm. In Ber. 1 abe, leist, mbr. leiste, sel 
laists, Spur, Itel und bair.: „Die umd nes Said 
das Gelenſe. die Erur des Nabes... Das az. lit 
ber. ſowehl die Srur des Fußet alt bed Radet al ae 
forma sutoria [Bchableiften]. Die Ber. zegei |felin 
bie Spur treten] , die Bas gerb. Inistjan (vgl. at. In 
mbe, leisten, leiften] bat, fdlägt bier figanlid es 2 
tur *. Dchm., 1. Wleis, Anm. m. debren, fir telen du 
menbang mam. bat Schr, tie Lehre — Motel (mirl 
Stiefelmsevet) foriht, wie deam Keith au Belege fr tl 
allgemeinen Zinn anfübre: Mm Pfarret doll cin & 
8. [Mufter] fein zu leben feinen Untertbanen, fr Jet 
Mad, das ſeinen geformten U, oter Broportior bat. 
Rus; Ein ſpaniſches Mob, eb es gleich Mein n. 2. (8 
A eh doch atelih v. Geſtalt. Ataus. — 2 gebin zr® 
mittelbar zu I; über & f. III. Leiften 2. 

Leiflbar, a.: 1) was geleitet werben far, 
unsl.— 2) 5, 10. leiften 2. 

Krifte, f.; -n; Leiſtchen, leim ; -ms: 1) eine kin 
Areifenartia fich länge Etwas hinziebente ‚ea 


u, etwas zu folcher Ginfafſung Dienentes, ;.®. 
Rahm eines Bildea, eines Fenſtert and &-n zufamme“ 
Bei Alügeliburen bat bie mit dem Schlek ge, ein 3 
fente 8; Eine 2, anfnageln, in eine Rurke einidehr 4 
(od. Latten) der Rüften auf dem Schiff x. ; inet 
{um den Tifb] und einen gelten Kram um tie He 
2. Mol. 25, 25 2c. Da steht ber Schranl anf, die tt 
weggebreen, .. Die !-n wieder anmageln. @. 1. 13588, 
Air erwähnen bei.: a) Anat.: Am hinterm Kaste IM 
Obrmuſchel] find 2 8-m, woren bie hintere wu. haste ii 
tie Ohr», heift, Die barorlicgente Me GSeztart 
Öbegenfreis]. Open 4. 97. ferner an Knedet & 
linienförmige Grhöhung, 3. B. Bogen-t. WE 
bogne auf der Flache Des Darınbeins sc. — bi Fink 
sc.: ein vergiertes Glied an Geſimſen: Abr, ads 
2,5. Ablauf 3; vol. Zffeg., auch Leiſten m. 
Buchdre: Linien w. überb. ſchmale Buchtenet 
(f. 2.) zur Ginfafflung ıc., 3. B.: Rimal- er. 2eisl 
£., am nde eines Buchs cd. Abſchnitts x. — 2) 3 
ber.: 8, Sablt., Sablband (f. d.) Eche (1! 
Anſchrote ꝛc.: Die biegen Tücher muſfen 
&on haben, Sorher U. 1, 297 1. Bralt. auch für® 
oder Saum an Kleidern überh., 1. Is 8. — 
(vgl. 1) ein langes ſchmales Holz; an einem e— 
wagen, u. zwar: a) 9, Sremm+f., eine unten at 
Achie ſtehude, oben durch einen Ring an ben #2 
gus ſtemmenden und ftügenten Beiterbans 4 
arle Stange (mundartl. ieh, Siefer. — b) Ereit 
das Holz zw. ben beiden Wagenleitern, weturt 
aus einander geſrerrt u. gehalten werden. — 3) 
Campe = Müngmufldel, Cypraea monets, 2% 
nad; ter Ähnlicht. mit einem Schuhleiften det 
&eiftichnede Crepitnla. — 4) bei Menichen (v- eu 
thieren) Die Gegend des Bauchrings, die Birguns © 
Schenlel bis zur Schamgegen, „„Uns@kaent, sw 
bug, Dünnung, Weihe”, vgl. Lau⸗Oruch. 










Criſten 


ferd.: a) ſ. 42. — bJE.8-m Bein, Knieſcheibt. Falke, 
ja: &-n-Brud, vrſch. 4. — c) „der erhabene Theil 
s bintern Schenlels, der fich im Geben dem Bauch 
hert.“ Anelung. — d) ſ. Leiſt 2. — 6) eine leile ob. 
miblich anfleigende Anhöhe, Lehne (1.2.6 w. Anm. 
Leite): Steigen eine Hügel «®, binan. Mügge Bild 57; 
Barane Athange, Walptleiiten. ER. 72 2t. Dazu t-n- 
«os, ter auf ber . bei Würzburg wächlt (vgl. Har⸗ 
vw, Steinwein uw. Bodebeutel), auch abgefürit: Ib 
gr eine Mlafhe In eigene Wachſtſhum vet Eritals, 
arms M. 2, 235. — 7) fhmwgr.: „Holzrutſche, 
acam eine Leis, Geleiſe (Weg, Bahn), v. dem bas 
il; bergab gleitet.‘* ataidet, vgl. audy Gleit Anm. 

Anm. Die ben vorfichenten Ber. zu Grunde liegenden 
is. Stimme wein ich nicht mit Sicherheit anzugeben. In 
‚zemöbnlihften Ber, 1. abe. listä, mbr. liste (ob etwa 
q hair. bie Leiſt — Bleib, ſ. d., zur Bez. zunachſt des 
‚lang Sinziebenden Y), woher roman. linta (f. Die, 206), 
tut. Bapierftreif, Verzeichnis auf foldem Streif, in wel- 
eu Ber. et ala „Lifte“ mieder ind Deutfche aurüdgelehrt 
‚4 A lisjere, Saum, ſ. Pifene. 

Fifa. außer den oben angegebnen nam. zu bl 
as unbeg. bleibt, mach tem Stoff, nad dem Ggſid., 
oram he ſich findet sc., 3. B. Bädens: ſcherzh.: 
Ä.., {parat tie Badenleift, lieh zu Thal, font auf vie 
Abl. Aa⸗n Sarg. 163, v. den die Baden —— 
a2. ciniaſſeuden Rinnbaden. — Bleds: aus Blech. 
- Bögen: [1a]. — Brönces: aus Bronce oter 
wuchtem Holy, }. Gold⸗L. 1.— Ginfchiebes: in 
m Nuth eingeichoben, um das Werfen eines Breits ıc. 
3 verhindern, auch „Hirn, Sorn-t.* (f. Kim 29). 
- Alnters: Leiſte bes Fenſterrahms. ©. 40, 98. — 
tinäls te). — Gegen: [Ha]. — Elder: HNaue 
deit ed. vergoldet, ſ. Bronce-t,. — 2) eine Art Lauf: 
ihr, Carabus violacens, nach dem fchimmernden 
lend ter Flügel. — Hirns: Einfchiebert. — Höhle 
1b}: Hchllehle. — Hoͤlz⸗t 1) aus Holy. — 2) [6] 
Zul. — Hörns: Ginfhiebet. — Hügel: [6]. 
- Kible: Hohl-#,, nam. eine etwas längre, Kehl⸗ 
ei. — Kraͤnz⸗ [ib]: eim weſentliches Glied des 
tranıes (f, d. 2m), unter der Rinn⸗L. (f. d.), v. ihre 
weh einige Heinere Glieder getrennt, hauptfächl. Dazu 
ienent, das Abtropfen des Waſſers zu befördern und 
aber in der doriſchen Ordnung am Kinn (ber untern 
Ser ansgefehlten fläche) mit einigen Zierrathen, den 
33. Üaflertropfen, verfehen, ſ. 2uizer 3.07 d.— Mes 
Alle: aus Metall, ſ. Blehet. — Ohr: [Ma]. — 
Iuirs: quer über Etwas befeftigt. — Nähme: 
x Raben v. Bildern x. — Rinne): [ib]: das 
Kerüe lien des Geſimſes als Rinne für das Waſſer, 
‚Kunz, — Rünke: ander äußern Seite rund, 
eilt, — Sabls [id]: Sahlband (f. b.). — 
Ehlüß: fiel. — Schränke: aneinem Schranf, — 
Erirr: [2b]. — Stemms [2a]. — Tblir: an 
wer Thütt. — Wilde [6]. — Waͤppen: Gins 
afung bes Wappens. — Wäffers: „Riemen, 
Duccholzer zur Verbindung der Pfähte in Wafferbau. 

1. Selen, m., 8; up. ; Leiſichen, lein; s: (f. 
situ Anm.): 1) Holjform, worüber das Schuh: 
#ag grarbeitet wird: Kamm (f. d. 23) ver 8-8; 2. fänci- 
m. bau: 8 -Shneiter. Sauber (fuidet 5, 4216}, Schu ⸗ 
ker», Stiefel», ferner: Ritt, gefpalten, um 
ver himeingetriebne Keile das darüber gelpannte 
Etabjeng gu richten od. gu reden, f. aufblöden. — 
2) daza ford. u. übrer. (wgl. 2): Schuſter, bleib beim 
2! nad einem Wort des griech. Malers Apelles, der 
kamit tem Tadel eines Schuſters über ein Gemälde in 
“ine Echranfen wies; Gin Jeder mat die Schub nach 
Atsem $. Sting 1, 14, richtet fich nach feinen Berhälts 
hiten x., im Ggſtz.e: Alles über eimen (Sorker Br. 1, 
646; Grinfe A. 4, 2313 ob. denſelben (Bayt Dr. 1, 215) 
%. (Hagen , ferner; Die Sähube na feinem L. wollten mir 
“tod, ©. 21, 133; Dieweil der ägbptifde Hof auch 
über vielen 2. it geſchlagen lebenſo beichaflen] geweſen. Su- 
an EB. 35, 45; Sie fanden bie Yeute fo flach und albern, 
»a8 oem jo engen &. zugefchnitten. Mlingee &, 101; Ihre 
Bıswerte, über den 2, der guten Launt und Kurzweil, der 
b4 5. (eh der Mafungsfraft u. Cinpfanglicht. des Pabll- 
band unzafte, geflogen. aqudt Hambih. 7; Himmel! über 

Acabere, deutſches Worterb. II. 
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welchen allgemeinen 2. irielt man viefen Ballenftein! Brp- 
delmann 162; Beinen Bortrag nah dem citeronianiſchen 8, 
einrichten. Weife Neue Probe III; Mit unverſtaͤndiget Strenge 
über Alles, was nicht nah feinem 2, zugeſchnitten war, ur 
thellen. @. 27, 171; Beil feine game Kempoſitienttunſt in 
einer Anzahl melokifcher Formen ob, &, beſtand, die er allen 
Arten v. Terten anzupaffen mußte, 13, 175 u. — 2) 
Hüttenw.: bie vertieite Form, bei den Hohöfen bie 
Gaͤnſe (ſ. d. 4) zu formen. 

II. Leiflen, tr. : mit einer Leiſte (ſ. d.) verfehen, 
4- B.: Die geftreiften er. geleifieten Bilder. SCiets Gfli. 2, 
603, ebenfo: be⸗A. Ggfp.: ent-t., ſ. auch leiftig; Gin 
Zub L, au-L, anfchroten; Die Leitern des Rüftwagent l., 
aml., an Die Leiſte hängen ıc. 

III. Lerflen, tr.: 1) Etwae, was v. Ginem ob. 
einem Ggftt. erwartet wird ob. wozu man verpflichtet 
ift (ſelten das Gegentheil davon) thun, ter Berpflich- 
tung nachfemmen, fie erfüllen, wirklich machen (ſ. Leiſt 
Anm,): a) in einigen feftfichenten Verbind. mit beit. 
Obj. (f. Die einzelnen Wörter): Burgſchaft; Buße; 
Dienfte; Lirbesvienfie, Hofrlenfte (Scharwerth; einen (kit; 
Rolge deinem Befehl, einer Aufforbrung Folge); SMarantie ; 
Einen Seboriam; eim Gelubte (felten, 3. B. 3. Ehron. 4, 
46); Ginem Genugthuung; Einen Geſellſchaft; Ginem Ge⸗ 
währ für (rmwas ob. es ibm Gewähr ; (Finem hilfreiche Sand 
od. bilflihe Hanbreibung, Hilfe; Ginem vie Hulbigung ; 
Kaution; feine Pflicht; Sarisfaltion; feine Schuleigkeit; 
Shub; einen Schwur; Sicherheit; Verzicht auf Etwas; 
Ginem Biterflond [im Gafg. zu: Gehorſam]; Zahlung 
l.3., 4. B.: Zemand od. Etwas leiſtet Einem gute Dienfir 
ie. u, verichmelgend: Die fremten Bürften gemährlei« 
feten [garantierten] dem zurſten feine Souveranität. 
Soldammer Litth. 102 18, (ſ. e). Vralt. z.B. v. Steuern: 
Die Abtei .. bat .. jäbrlih 80 Laglen Di gen S. Ballen ge» 
leitet u. ift darüber weiter feinen Tribut ſchuldig germeien. 
Stumpf 361a c. — b) m. allgm, Dbj.: Biel; Wenig; 
Nichts ; Dichr als zu erwarten war, ald man verfpraden, l. 
Dieſer Schüler leifter Tachtiges Außerortentlides im Sateir 
nifhen; Wenn man Reppler's Lebenegeſchichte mit Demjeni- 
gen, was er geworben u. geleiftet, aufammenhält. &. 39, 
134 x. — e) als fächl. Infin.: Reben tem ernfleiten 
Thun u. 8. 89; So grefiet 2, ferbet Örefes an. 6, 437; 
Ein leichtes 9. Bönig Veh, 1. 26; War. 1, 137. — d) 
%eiftung, ſewohl das 8., als auch (m. Mi.) das 
Beleiftete, 3. B.: Die Leiſtungen ber Zöglinge im Lateint- 
ſchen. — dieſes Schriftſtellert im Dramatiſchen — Di 
Scaufpielers in ſeinkomiſchen Rollen verbienen Lob; Künft- 
lerleiftung; Kun ſt leiſtungen. S. 27, 341; Gr bat mun 
fein dramatiſches Talent in feine Gejangsleiftung bineln- 
gebiltet, Dmufum 1, 2, 233 a0; ferner (f. a): Bürg- 
ſchafts-⸗ Dienfl», Mikes, Bolge-, Semähr-, 
Sant, Sicherheits», Vergicht- Leiſtung ic. 1. B.: 
Durd 1000 Nleine Diem ftleiftungen ich im ihre Gunſt ein» 
uichmeiceln. w. 9, 1623 Die Geſehe ter Demokratie I. 
doch allen Übrigen tie Gewähr für fo viel Gleichheit u. Brei 
beit... Mie der befagten Hemwährleiftung. 32, 106; 16, 
93; Berzüch tleiſtung. Autz Som. 293 0. — e) Ein 
feld; Verpienft als Schrer m, als Leifter, &, 6, 370; Die 
Komdriamten (. Kunſtler, Leiſter, Mimen*). ia RR. 4, 6, 
zum. (vgl, a u. d) in Zfipg.: Der Eidesr, Bemähr-, 
VBerzicht leiner . — 2) (f. 1) Redtesipr.: Einen 
Tag (f. d. und oral, Tagefabrt x.) l., ich der Ver⸗ 
pflihtung gemäß zu einem beflimmten Termin ein: 
finden, zur Unterhandlung und Schlichtung eines 
Streits Ic., daher: tagl., unterhandeln, berathen, 
4. B.: Mit lang wir treb tag-l. fellen. Gtads d, 3, 
258; Wars viel getagleiftet zwiſchen Markgrafen Zato- 
ben .. end u. dann gemeinen Kiegeneflen anders Tbeils v. 
bed Bundes wegen, ten x. Stumpf 7340; Bergehme Tag- 
Teiftung gebalten, hd. ; 5780; Gin ſchweretr Span .. auf 
einer Tagleiftung freundlich vertragen. 6438 1. Hierzu fer 
ner: Da wellt er viel Tag I. xc. Breiihingen 16%, m. Anm.: 
Sich auf einen gemiffen Tag einlagern, verfönlihen Arreft 
balten, fo lang bis man Batiefahtion gegeben, vgl.: So 
mußte er in ber Zeiftung, Beiftmahnung, mit einem Wort 
an ben Ort or. in Me Herberge hingehen, bie man vorher ber 
flimmt u, daſelbſt fo lang ausbarren, bis Battefaftion arge- 
ben worden, Immittelft wurde auf Deſſen Untoften wader 
losgeschrt, welches man ®. bieße m. burfte ber Lade weiter 
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nicht gehen, ala ihm erlaubt oder verwilliget gemeien. .. 
Diefe Leiftung wurde auch Das ritterliche Mefängnus gebeißen. 
151; Ibn in fein eigen Haus eingelagert (ſ. d.), einge 
feiftet oB, verfiridt. 105, vgl.: Geißelſchaft nach 2-4-Recht 
balten. 267 ; Imeen reiig Knecht u. zwei Leitbare Biere, 
ebr. [die zu ber Leitung mit gehören, — ein v. Campe 
arg gemiibentetes Mort] ıc., val. Haltaus 1259; Sam, ; 
Balder, wo auch Ifpg. u. Ableitungen, Hierzu wobl 
auch bas ſchwzt. Leiſt (2), ala Zuſammenkunſt zu 
Schmaus u. Zechen, benn „2. ift fo viel als eſſen u. trin- 
ten“ (Derlihingen 90) Pilerius, vgl.: Mir wollen .. as 
Kioßer .. mit Tageleifiungen .., mit dem Auftritt u. Abung 
uns u. unfeer Diener , . verfhonen Erbogl. Beil. 4 3, 

Sigg. ſ. [ta u. e], ferner z. B.: Abe [1]: dintn 
Gi, Schwur (39. 3, 29) a.; Ableitung der Urfehde 0. — 
Au8r: (muntartl.) in der Arbeit ausbelfen. sam. — 
Gin: [2]. — Ber: (vralt,) Grbör mich balt, kein Hilf 
geleift! Waldis Bf. 1436, 4. — Mite: in der Leiſtung 
helfen 3e.: Ohne Beihilfe v. m-den Maſchtnen. ©. 31. 
370. — Täge [2], — Ber: [2] refl.: bei der Lei⸗ 
Pung khkn, jich nicht einftellen ıc. #4m. u. ä. m. 

eiflig a.: 1) in Zffpg. : mit einer jo od. fo ber 
ſchaffnen Leiſte verichn, geleiſtet: Beeit«, fmal-, gols-1. 
#. — 2) (muntartl.): Einem eines Dings volt-L. fen, 
zum Vollzug besielben willig, behilflich. sam. 

I. £eit, m. , -(e)d; -e: in feltnen Zffeg. (f. IT.) 
z3. B.: Ansı Anleitung: I& gebe bir ben ſichern Weg · A. 
Böden BE. 404. 

I. ®e-lätt,n., (ed; 5; —r: das Geleiten ; 
bie geleitenben Berf., — nam. zum Schug auf bem 
Wege, u. beſ. früher das Recht, gegen eine beit. Abgabe 
(Geleits zoll) die Reifenten auf ben unſichern Straßen in 
einem gewiſſen Bezirk ſchirmend zu geleiten; dieſer Bes 
zirk; ber Zoll für das Geleit u. das Zollamt dafür (ſ. 
Saltaus 626; 2m. 2, 514 sc. u, vgl. Geleit, Besleit, 
wofür vralt. auch Beteit u, Gefolge, f. nam, Leichen: 
G., ferner Kenvol) : Sicheres, freiet G. begebren, Ginem 
bewilligen, Pebenbiget, verfönlihes (od, Keib-) G. aus 
Perf. beſtehend, Ggſtze: Tedtet G. &-4-Brief,; Das G. 
brechen, den Echup des Gs verlegen; Das G. (od. 
G-Fgeld) Erzahlen, verfabren; Die Kameraden geben bem 
abziehenden Burfben das G., begleiten ihn eine Streckt 
auf ben Weg; Nehmen Sie das ©. mir! Höflichfeiter 
wendung, wenn man einem mweggehnten Haft das G 
nicht geben fann gb. will. Vom Könige ©. u. Reuter 
zu forbern, und wider bie Beinde zu belfen, auf vem Weg. 
Eſt. 8, 22; 1. Marc. 6, 49; 12,4; Sieb anf den Mey 
zur Stadt mir dein @. Cham. 4, 53; 6, 236; Die Ge · 
mablin, ibm verbunten . . j lämgft als treulichſtes G. [Ber 
gleiterin, Geführtin]. @. 6, 37; Wunſchen dir .. | v. 
alten Heil'gen as G. 45; Dies Bub .. | if e# bir nicht ©. 
genug? 11, 20; Das gräßlide | ©. ter Radegeifler v. ber 
Seite | mir abzunehmen. 13, 25; Sonft hält man bi... 
unterwegs alt Zuden am u, ferbert Zoll u. G. v. Bir 17, 
271; Zeche fine wir bier | mit Beinns G., daß m. 2a. 
4536; Daß fein Ahres Gr Sie den Winthunden vorbei in 
die Stube führe. Chümmıl 7, 167; Zur Heimatb Iebre .. 
Orbffeus | obne ver Gotter G. u. ohnt ber ferblichen Men- 
fen. 9. Dr, 5, 32%. Zum. auch (f. Gefolge) v. Sachen, 
4. B.: Der ven Glauben an Bott u. die Treue gegen bie 
Menſchen immer zu feinem fortlichen G. hatte, &. 22, 222: 
So gab dem Wein ein Schmaͤßchen bad Bi-e. Besrbarn 1, 
149; Gin Haus, worin fie im G. [unter tem Schuß u. 
ber Führung] ver Geſtirne auf Nlüffe, und Dceanen fiher 
dabinglitten. sd. 6016 ıc. 

Anm, Uber das sralt. Giegleit — Mer z. ®.: Das 
G. was ſcharf, fiel, ohne alle Hab [Anbalt). Ehrwerdank 
Kap. 40: 20 x., f. Mleit, Anm. 

Afibg. Linfofern fie ſich auf die Geleitsgerechtigk. 
beziehn, vralt.) 5. B.: Aule-: noch zum. die Beglei: 
tung bes weggehenten Gaſtes aus tem Haufe: Ginem 
das A. geben, auch iron. wie „‚ausleucten‘‘ {f, d.) u. 
fr au: das Ausgeleucht. — Bel⸗t f. Haupt. — 

hrens: ehrendes Geleit. Krälens: das Geleit 

od. bie Begleitung einer Frau. @. 12, 201.— Ge: 

fämmis: Geleitsrecht, das Mehrere gemeinſchaftlich 

haben, Sammt-Roppel-®. u. Bor-©., wenn Giner dar⸗ 

unter ben Vorzug hat, ſenſt &leib-@. — Hälipte: 

Geleitsrecht eines Dbern in Bezug auf bie darunter 
14 
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ſtehnden Bei: ob. Neben: @-e. — Köppel:: ſ. Ge 
famınt:®, — Rridgs: eleit im Kriege. — Yeiber 
tebendiges, perfönliches Geleit. — Leichens: Geleit 
einer nach einem andern Ort (zumal durch fremdes Gier 
biet) geführten Leide, — vrid.: Leichengefolge, v. 
Leidteagenten u. Solchen, bie dem Veritorbnen tie 
legte (öhre erweiſen. — Märkte, Mies: Geleit, 
Markt: u. Mewreilenter. — Meben-⸗: f. Haupt⸗G. 

- Eimmt:: Gefamme®, — Todten-: Leichen: 
G. — Träitle)re; Geleit eines Trauerzugs: Bier 
Heere fint beſtellt zu Karel's T. [Die ihn zum Schafott ges 
leiten Sollen]. Oropnius 34%.— Bars: f. Geſammtes. 

I. Leit, f. ; -en: in einigen größtentbeils vralt. 
ed. mundartl. Iſſtzg. auch „Leite“, vgl. I. u. ſ. ah. 
1.8. Abe: 1) bie Abfahrt v. einem Lehnsgut u. bie 
Abgabe dabei, mie An®., die Anfahrt u. Die Abgabe 
dabei (Kaudemium), mit ben Fortbild.: anleiten, das 
Laudemium entrichten u. tr. : Gin ut veranleiten: An 
leirbar; anleitig, Sam. — 2) Ableitung: drudtbar an 
neuen A-n [abgeleiteten Wörtern]. Jatn Dt. 203 10. — 
Ans: 1) ĩ. Ab. 1.— ANvgl. Ziſhg. v. I. Anführung 
Geſchworener zur Okularinſpektien u. dieſe ſelbſt. — 
3) eine Art Erekution, wobei ber Kläger bie Berwah— 
sung ber Güter tes Beflagten, nicht ihren Gebrauch 
befommt, auch masc. Dazu: Finen a., in die Güter 
tes Bellagten einweilen. — Schmwert:: (P) St. und 
Wafſenwacht brachte Id binter mid une embfing ben Mitten 
ſchlag. Immermann M. 3, 155. — Wäfſer-: Waller: 
leitung. dm. 

Ceilbar, a.: 1) füchleiten (ſ. d. u. 3fisg.) laſſend: 
Durh Werte l. x. Die barans abel-en Weiche, Dutmeittet 
Wi. 421; 16%; Die Unterftellung .„ , der Ableitbarfeit der 
Sulkane aus ten im Innern ber Erde nchb forttauernten 
Zdhmelungsguftante. Obelzer (Solatſaca Ert3, 140) M. 
— 2) Ab, Ru, ſ. Ziſteg.: v. III. Leit. 

keite, ſ.z -n: die Seite eines Hügels od. Berges, 
Berghang: Fleming 3. 109 :-Deffen Gorgebirae, tie ſog. 
Maumdauer Ion ſich als vafiger Abhaug in das Thal fenft. 
Orube 3, 332; @o beißt ein Theil des Getthard Madonna 
al Leit sem dentihen „Veit“, tie „Leite“, ©. b. eine mit 
rad befchte längitche Bergfrede, Aehl A. 2. 260: 196; 
Sommer, Binter-®. od. Lehne, ſ. d. Schm-: 
Buſch⸗ Hag⸗, Holz, Bald, mit einem Buſch, 
Sag, mit Holz, mit einem Wald bewachſen. Adelung ıc. 
— ©, aud 1II. Reit, a 

Anm. ©. Vchne 6; Peifte 6; Weit, Anm. u. anfalei- 
tem. Vgl, aub: Die Uferſchluchte, die man bieflgen Drts 
[auf Rügen) Fierben nemm. ,. ine ver Liethen. Kafe- 
garten Ah. 2, 70. Abelang bat aud: ®,, ein langes Auf, 
was darin zu trandportieten (etwa vun leiten, zenachſt 
„eben madben”, dann and transportieren‘), vergl, hm. 
2, 514, 

keiten, tr. : Ginem od. einer Sache bie Richtung 
für die Bewegung nach einem Hiel geben, vgl. führen 
iſ. d. tw 3a), u. lenten u, bie dort angeführten Bes 
lege: 1) Lebende Weſtn, Perſontn, Ibiere I., zum. ohne 
genanntes Obj.: Ginen Blinven bei od. an ter Sant, ein 
Sin am Gangelband, einen und, Ochſen am Strid |. x; 
Einen recht, falſca, fehl, irre (f. Zilgg.), in ver Irre, 
auf ter rechten od, auf der falſchen Bahn, auf tem rechten 
Wege (orfch.: auf ven rechten Weg .., ſ. a), ihm ten 
rechten Weg, des Weges, unterweges 1, ; ibn ben od. anf 
dem Weg ter Tugene 1.; 36 will dich umterweilen u. Dir den 
Weg zeigen, ben bu waudeln jellft. ich will Lich mis meinen 
Mugen L. Pr. 22, 8; Leite mich in Deiner Wabrbeit, im dei⸗ 
ner Gerechtigk. 2%, 5; 5, D; Sente bein Sicht w. beine 
Wabrheit, daß fie mich I. 43, 3; Um deines Namens willen 
wollteſt ru mich l. w fübren. 3:1, 4; Ib will ki ven 
ea der Weisheit führen; ib will dich auf rechter Babn 
l, Sr. 4, 11; Ib will flel. an Den Waſſetbaͤchen auf 
ſalech rem Wege [orich. a}, vaß fie ih nit Aoßen. Ier. 
1, 9: Do oft er dich ben rerhten en 1. will. 2, 17 x.; 
Gin Maͤdchen Ienfre mit langem Stabe die beiten gemal- 
tigen Thiere, | trieb fie an w. bielt fie zurad, fie leitete Müg- 
lich. 5, 14; 655 Sent' ih nicht glüflih [bad Vierge- 
frann]. wie du leiteſt⸗ 19,42; Indem er mid auf mandenlei 
Weiſe zu I, verfiant u. mid aufınerffam machte, wobin ih 
mid gerade gegenwärtig zu ridten bätte 21, 145; Ib 
enu® mich I. laifen wie ein Kind, 13, 57; 156; DO saß ein 
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Briebensongel mir vorbei | mit Teifen Fittig I-& ſich heweate. 
312; Win gledliher Hang. ber unwiderſteblich uns leiter. 
5, 7; Den Leier ungeflört ohne Ruckſicht auf fremme Iren 
biefen Weg zu l. 6. Bb. 13, 349; Befoblen ibn, Ball 30» 
kann zu d., ber ibm mehr ſchleifet Denn führte, fur SW, 
26, 334; Am Abgrund leitet ber ſchwindlige Steg | er 
fübrt (ſ. d. Ge) zw, Leben m. Sterben. 34. 568; Daß 
grübelnde Vernunft | ten Menſchen ewig in ter Irre leitet, 
4100 *. (f. fehler, irrl,). — a) mit Präpoſ. sc. zur 
Ber. einer Orteveraͤndrung sc., Des Field ic.: Ginen von, 
aus einem Ort nad einem andern, (v.) bortber bierbin I,; 
Binen auf ten rechten Weg 1., fo daß er dorthin gelangt, 
vrſch. (f. 0.); auf dem rechten Wege, fo daß er darauf 
bleibt, nit davon ablemmt; Ihr Grbarmer wird fie 
fübremm... an die Waſſerquellen 1. Jeſ. 49, 10 (vrſch. 
— ſ. o. — Mm. 31, 9; Bie führer fie duicht rotht 
Meer u. leitet fie burch grose Mahler, Weish. 10, 18; Dat 
dich Übotten Gute zur Buße leitet. Wäm. 2, 4; Dieier Wint 
leitete ibn auf die richtige Spur, Hährte x. — 2) ın. Tachl. 
Obi. : zumachit inſofern es entw. verfonifte, iſt od. ſich 
auf Perſ. bezieht ıc. u. metenpmiich u. dann auch zum, 
rein fahl., 3. B. (i. führen 3a): Die Tänger, — ven 
Tanz, Reigen; die Soltaten, bas Heer, bie Schaat, ben 
Zug 1; bie Berſchwernen, bie Berfihwörung, bie Intrige, 
eine Unternehmung 1., angeben u. beſtimmen, welchen 
Gang biejelbe zu nehmen bat; Die Vierte tes Wagens, 
— ten Hagen I. (S. 5, 85) u. ähnlich: Der Leotſe leitet 
das Schiff durch vie Aippen, Kamarid „.. leitete den Branter 
aut. Cham. 3, 35%; Zemant, feinen Auf, feinen Berfiant, 
feinen Zinn, fein Hery I.; Wie rin Engel . leitet fie mein 
herz zut Nube u. Blüdieligt. &. 9, 43: Daß man bem Zur 
fall im Roman gar wobl jein Zpiel erlauben fünne, ta er 
aber immer durch bie Geſinnungen ber Berfonen gelenkt 
u. geleitet werten müfle. 13. 34; Zu der Tugent Heilen Si» 
gel } Leiter fle nes Dulders Dahn. S4. Ida; Dem Zehn. „ 
ber fönnte . . im einer ftolgen Einie v. Aürften | mein fuel 
verlöihtee Dasein weiter I, [fort-l,, »führen]. 339« x. 
Ferner: Den Karen auf die Spule I. x., und namenll.: 
Baffer, eine Aluffigf,, etwas Ausktrümendes 1,, ibm einen 
bet. Weg anweiſen, in dein es ſich zu bewegen bat: 
Die Waſſertoͤdren, damit er Waller in tie Store geleitet bat, 
2. hön. 20, 20, Wirb pas Waller tur Einzimmungen u. 
Kanäle in die Weinberge geleitet. Sorher R. 1, 18; Öhriben 
giehn, um das Waller zu d., auch: Da bau id, leite @rä« 
ben, Mattbifon 162 ı.; Das Das wirb durd Möhren in die 
Käufer geleitet; Dur die Atern wirt bad Blut nad ben 
entfernteftem Tbeilen des Korvere geleiter, Mäftger leitet fle 
(?. Natur] num ven Saft [in ber Planze), vertagt die Ge⸗ 
fäße. 8. 2, 292; Der Sihltehungstrabt leiter tem eleftri- 
ſchen Strom ». dem eimen Bol der Batterie zum andern; 
Körper, welche die Elcektricitaät, bie Wärme gut [L ꝛtc. 
3) daju: Leiter (f. d.) u. Seitung (f. d.). 

Aum. Abe. leitan, mbe. leiten, faftitiv gu goth. 
leithan, abe, lidan (gehn). alle zunächſt gehn madıen, ſ. 
Anm, zu Leiten II,, lien un Gleit umb vgl. muntartl.: 
verlöden — vergangen. verwichen und banadı; Nach mehr 
ale 60 »erlitenen Zabrem. Arapdı F. 6. Winige ziehe 
dazu audı — doch wehl mit Untecht — ledig (f. deh, indem 
fie als Gruntbed. annehmen; freien, ungebeminten Gangb. 
— Bralt. auch A. gel. df. d., womit es im Partie. aud 
der Ferm nah zuſammenfällt. ’ 

3fB., vgl. die von führen, 4. B.: Mbs: 1) forte, 
wegel., 3. B.: Waller, einen Alup, Teid, See o.; Ninnen 
zum U. ver Berzwaſſet. ©. 21,218; Um bie Strömung ab» 
zuleiten gruben fie ein iriſches Bette... | Abgelenfr zum 
zweiten Male, wast der Alub berbeigegegem. Piaten 1, 202; 
#4. 3418a; W. 7,12 »., Übrtr,: Ste ift zugleich Die Quelle 
aller meniclichen Safer, Leltet die Quelle ab une «s it fein 
Safer mehr ba. Rate B, 346; Dem greien Dican aller Yna- 
ben, Öbrenftellen und Reihtbümer nabe genug . ., um reich ⸗ 
liche Nusfläfe daron anf ſeine Fteunde a. zu konnen. W. 
SB. 1, 72 .; Ginen Blif a, übrtr.: Zu vermitteln. zu 
vertuisen, den Wetteritrabl abzuleiten. ©. 21, »6; Das 
Ungewitter von fi auf einen andern a. [binsl,]; Ib 
leitete mandmal das Pfeifen ven zer Schauipielerin ab unb 
auf mid beranter, 20, 272; Grob fiebt Zeder die Gefahr, | 
bie Alle gleih berrebt, auf Finen abgeleitet, 34. 308 »C., 
ferner: Wiren vun Seinem Wege, Borbaben, Plan a.; Ein 
edles Herz vom Wege ter Natar | tucch enget Schickſal ab» 
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geleitet. S. 2, 32; Dutch a-te Serie... indın 'e 
Mittel gegen dicſes Unbeil 22, 211; A-de Mebemens } 
207; Gr laſſt Ah aber doch .. balk Das, balt torie 
39, 21; Ginen Pfad, ter Sie weit ableitete von ver f 
ariffen Ihres fruberen Lebens. Sewaln Äerd. 2. 1971 - 
2) von Etwas als dem Uriprung hersl. oder e6 dan 
zurüdführen: Gin Wort aus dem Griechtſchen a., bee 
Zufällig iſt es jerod nicht, Daß Finer aus dieſer atır ja 
Nation. Ztamm ober Familie fein Hertommen ablete, @ 
342; Aus dem petbagereiichen Kebriak laflen Ab acdın 
andre a. oder bel. x. Oft im Partie. im Oksie ı 
Urfporünglichen: Das Aögeleitete für pas Urferengiii 9 
ilmtergeorenete fiir das Herrſchende. &, 7%, 235 | 1%. 
er aus einer abgeleiteten Quelle (vgl. 1) ſabrite esse 
Bot. 1,91. Auch rei. — herſtammen, fü beriön 
ben: Aus dieſem notbwendigen inneren Begentape lei | 
tie Berschiebenteit der Organe ab. BDurmeißer is 10 
Dabır benn bie Sehbaftigteit uns Wirffamfeit meiser & 
tuftionen ah a. mag, @. 39, 440 0. — An⸗ 1 * 
a., leitent amweiten zu Etwas. As. 8, 31; A-tra 
uttheilende Kritik. @&. 21, 124; Ib bim frah anecltn a 
gelebrt werten, daß x. Outkom R. 9, 25%, Anleiter «= 
— 2) Ranfengemidie, nam. Herten a., an bie Em 
gen, woran fie fidh emporranfen follen, kintm + 
3) (Rechteſpr.) ſ. Ab: und Anleit, dazu: Anl. + 
Anis: auf Gtwas leiten, binaufsl.: Die Balyr tz 
aufgeleiseres Waſſet ſtete kühl gehalten. Karmara |, it 


auch — empor. — Altes: feitend ausführen, 4 
aussl.: Sie warb autgeleiter zum Bilrmteluhiriei, Os 
1, 8, 8, ansgeleiten. — Bes: (wralt.) gesl. Im! h 


gleiten), 4. B. Luthtt 1, 1246; Matthelen Erbe. 17% 
1988: Shaibenteiber 55a; UMans B. 1484 STsaıc- 
Dürde: hindurchel. — Gens: 1} Etwas e. kai 
nen und in hang bringen, fo daß e& mum feinen fin 
gang haben kann; Mr leitete feine Erzaͤblang mir med 
Morten ein; Die Pretige mit eitem Weber e. Rıdıe 
von Zugent auf eingeleitetem fangefangnen und ont 
führten] Gewebndeit. S. 21, 92; Dier fer A... = 
bas Vraltiſoe geriätet un nad dem Einne der Arzint 
eingeleiter [eingerichtet]. 138; Ich will den Bra iin 
eingeleitet baben. 240; Durch Klepftock⸗ Oden mır 
auch in die deutſche Ditkanft . . Die nerbiide Netz 
. .„ eingeleitet. 22, 108; Be iſt dern Diefer . , Reidamı 
aludtih eingeleitet. Sa. 66ta, Der Alles micher in dir 9 
liche Drtnung ter Dinge einleitere [brachte], w. 1% !t* 
- #) audı rofl.: Iept va ſich eine Weltliterater nn 
[beginnt und in Gang lommt). ©. 3, 235; Te ® 
ſrraͤch wollte ſich Anfangs nide ec. 15, 111; Bm 
eine frohe mwirffame Verbintung fib ec. 33. Timm 
2) Minen e,, einführen, z. B. ohne Zufag: in a 
Stadt, Geſellſchaft ıc. 2. Marc. 4, 22; Gr inet. net 
feinen Bruder eingeleitet, mir uns an eimem Ziide. & 21 
138 26., ferner: Ginen in oder za Etwas «., einlihst 
einführen; Gr leitete uns dadurch zur Gejdichte ter Bel 
ein. 12%, Silarie, feit ihren Frabften Zabren ron temlt® 
eingeleitet [in die Kunſt des Gislaufene], 18, 257 2 
Nachfolger germ auf Denielben [Meg] e. und einmeriien [TÜTE 
„einmwerben"“|, 4. 306 10. Bralr.: Richt uns einlen früte] 
in Verfuchen! ſCathet 2. 23a m, — Empoor⸗ m" 
Höhe leiten: Win ſchlangelnder Biap leitet mid Int 
empor. 3h. 750. — Öntz: leitend entziehn: Ba != 
Wege ec. — Üntgegenst Der Reife e. Alichet 1. 
— Fkehl⸗: falich leiten, irtsl,: Umkäne, tie 
Anwendung ihres Sefhmads . . beftimmt aber Hlar® 
haben. 9. 9, II. — Foͤrt⸗: 1) weg⸗l. — Meet 
leiten. — Ges: Ginem das Geleit (f. d.) geden, # 
feinem Mege um und bei ihm fein, nam, ihn N 
ihügend und befchirment oder als Ehrenermt 
Gott geleite di; Abraham ging mrit ihnen, bad er Mr 3 
tete, 1. Mel. 19, IC; Gott geleitete Let amd die Eu“ 
tie er umfebrere, 19, 29; 12, 20 10; Der Wenlinzs 
dtoben auf dem Schloß, . . den haben fle geleit. ©. ? J 
Aaubluſtig uns ſchrecenverbteltend und arm geeinıe ART“ 
dem Braberichwarm | gen Afrita zw. Pisten 1, 28; 9 
Söhne mögen ibm dem dritten, | Mrm im Arm, an kim Er 
8. 4,279; Sott geleite Me armen, traurigen Amanda Im 
Gett geleite bie müren, irren Gedanfen heim! Bidıt . 
So früher auch teitem und gleiten (f, d. und 38 
Auch Ziſtzg. 3. B.: Einen ande, forte hirast 
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nein-z. 3; Die Anteren geleiteten Regina ibm nad. 
ui ®, 4, 287, und pralt.: Ginen verg(e)leiten. Caro- 
a8 78; Berlichingen 75: Lief fie den Pfaligrafen an um 
it and gab man ihnen Neuter zu und „werglaitt* fie mit 
malt biameg. di u. — Hers, Hins: Das Waſſer 
8 tert nach ber Stadt Bere, binel.; Gin Wort aus dem 
desiihen ber-t., ſ. abel.; Die Bilter ... | Re wurden 
fi Griehen Heltentampf | verberslihene vom Biete hin- 
leitet, Cham. 4, 19; Bin in ſich bach mennnigfaltiged um 
4 immer auf eimem Zwei bingeleitetes Natut · und Runit- 
‘en. &, 29, 1286; Auf Linpert'd Bemühungen ward unire 
is ttſamdetit traftigſt bingeleitet. 21, 121 2.5 Zener Licht · 
abl, tem der vortrefflichfte Denter durch duſtere Wolfen auf 
# berableitete. 124 2; An ibmen If Das Licht allmäh ⸗ 
din eas Thal bina bgeleitet. dötat 3, 269; Wir bliden 
gern in bie Zukunft, weil wir das Ungefähre, mas ſich in 
e den mut ber bewegt, durch ſtille Wunſche fo gern zu unfern 
rem beram-I. möchten, ©. 15, 150; ZFelſenweg, ber 
ne. . Eteinblöde gefährlib biman leitete, Immeermonn M. 
‚Yo: las wir] aus allem Rarionalen . . etwas ber 
derabtit überhaurt Zuftäinriges beraus geleitet. @. 3. 
35; Seun der Verfaſſer ben anmurkigfien loriſchen Abichiup 
erbeiszusl. 32, 244; Rinnen, in welchen das Aaun- 
ader berumtergeleiter wird. 21, 254; Ich leitete das 
Kain von ter Schaufriclerin ab une auf mid herunter. 
8, 2:2; Wie bie geiftliden Spice... . zu etwas Dpern- 
rigen berüber-I, mochten. Pruß Gfchih. 132; Zenen 
elshiheriihen Wenieh . .„, welche das 17. Zahrhuntert in 
als, Hmaber-l. 2260.4.m. — Irr (e)⸗: imegehn 
nadben,, irrführen: Mein freied Urtbeil habt ihr iregeleir 
et | mein retlich Herz verführt. zw. 53%; Den irregelet- 
ua Feſe mac in dieſer Kunſt zu berichtigen. 12350; Win 
son Yansem ber Übel regierte, irregeleitetet ung getaͤuſchtes 
Seit. m. 33. 10 1 — Miles (ou): falſch u. fchlecht 
zit, vol. fehle, irr⸗, versl.: Schwang tas Licht, ihn 
ke l-uu) Staligrerh 9. 118; D Ber feitfamen Knfor- 
raxgen der hürgerlihen Geſellſchaft, vie uns er verwirrt 
aut seäleiter une kann 3, &. 17. 272; Kein Talent zu m. 
18. 314, Freunde .„ . durchtreuzen unire Wunſche un? m. 
an: Zbidfal. 1%, 142; Mde beſchraulte Theorien. 27, 
4; Dien ten Weg nicht willen zum Derf, aub wohl m. 
sit Betbeit. B. 2, 22; So mihleitet‘ ich | mid fell, ten 
Dim an... cuch. Sb. 2, 342 ur, 

Arm. Im Partie. inter fh: Wenn feine Abſicht gut 
8 ie wirt fir mifsgeleitet. S. 9, 217; Mibgeleitete 
„ Iulente. 31, 292: 32, 333; Don ihrer Seitenfdaft 
arbscdeiter. 33, 96; Ich bin mißgeleitet werden und babe 
zit allzu febr m, laffen, F. 8, 107; Sch. 11190; Aclegel 
3b. 3,1; Ware mißgeleirer ich auf falſche Bahn. Werne 
Are. 352 3, — ferner: Dieier einit jo mifdleitere 
has: Dien. Eushsn 11.233; Seine mipleitere Bhantafie. 
Sei A. 1,615 Mehl 1,87; Tewald W. I, 381; 
&ufane Ber. 1, 84; IoMülee 24, 388, Paalzow Th, 2, 
34; Clupeiphi RER, 36; Bälısıl Eh. 6. 146; 157; 
28, 8,152; 277; Ri. II. 1, 1; 3, 2; Beodeimaen 
Ihr; Srabe Bar. 2, 151; Deren Unfunde ten Herrn Herne 
a teranglimpfangen des forgfältigiien Dichters mißleitet 
batıc. V. Amt, 2, 217; Dv. 2, 146 10, wab entlic: Lieb ⸗ 
babeırien tes zoben gemiisleiteten Böbeld, Heinfe Hild. 
t, 210, 5. + Bi. 

Ribs: leitend nachführen. — Nitters: ber 
guteral. — Ruck⸗: ſ. zurück⸗l. — 1. Übers: einen 
Ubergang bilden, bitnüber:l.: Auf wie jene Vegnißer fo 
Kite 3. Ccrvtcu⸗ Sit. 3,258 0. (Zpral.) : U⸗de [trans 
Alioe | Jeitmörter, Ggfg.: una-6.— Il.lbers: ungw. 
#1: Son ver Vodenfunde überleitete Cugen wieder auf 
bad Fitelihe. Auerbach Feb. 2, 162, vgl. Banders Pepgr. 
+ — Ums: 4. B, einen Ummeg leiten sc, — Uns 
ters: Binumtersl. — Bers: auf einen falſchen Weg 
bl, vgl. verführen 3 und fehle, ürrs, mißel., 3. B. 
*3.: © pflegt bei duntler Nacht ein falſches Licht von mei 
'= | ben muten Wanderamann in Sümpie zu ©. fidiwer 
Bi x., und oft übrtr.: Ginen durch erregte Boritelr 
engen zu Gtwas bemegen, was er nicht beabſich⸗ 
Date ober was nicht recht iſt: Man verleiter Rinen zum 
mem werd nerführt ibm zur Sunte; [So] verleiteren lie 
Te a siner Ausgabe mad ver andern. S. 19, 62; Bür 
Me Begel gicht eb Locſpeiſen mb jeder Menſch wire auf 
"ine gene Att geleitet und verleitet, 20, 198, Kleitung. 


Keiter 


deren Farbe zum Geſlchte vortbeilbaft abſticht, ift Ilufen; 
Schminte aber Berrug. Durd vie erilere wird man verleitet, 
bush bie zierite geäftt, Aanı Naibr. 40; „Ibr. . lieÿt euch 
darüber | vernehmen vor Gericht.“ 3a, ih babe mich 
durch Hatten's arge Liſt v. laſſen. a4. 412a; Die Belegen. 
beit war fo verlodenb, bad id mid dadutch d. lies, mit 
ihm zu reifen, was ib num durchaus nicht bereue w. Zum. 
ohne Obj.: Die Billigkeit verleitet zum Kauf; @elegenbeit 
werleiter zum Diebitabl x. &, auch verleiten (f. d. 1). 
— Böore: nad vorn hinsl, — Wine: ſ. abel. 1, 
fortel, 1, — Weiters: fortel. 2, Gtwas leitend jeis 
nen weitern Kortgang haben fallen. — Zus: au Gt: 
was hinsl.: Ibm dem Diele g.; Dem Strom Bade j. 1, — 
Zurück-: wieder zu dem Ausgangspunkt binsl. : Zwei 
Telegraphen · ¶ Etatienen durch zwei parallele Drähte zu ver 
binden, deren einer den Strom bin-, ber andere ibn zurud ⸗ 
leitet, Garmarfh 1, Tos a, Übrir.: auf Das, woraus 
Etwas hervorgebt, auf den Urfprung binzl.: Newton 
leitet bie Bewegung ber Himmelstörper auf die Amithbungt · 
fraft zuruck A.; Die Natur, zu welder Leſſing in ber Kunſt 
zurüdgeleitet hatte, Pran Gich Th. 319. In den untrenn⸗ 
baren Formen auch zuw. rude., 3. B.: Der rüdri-te 
Telegraebenbrabt wird durch bie Erbe erfept, — Zulims 
mens: 4) gemeinikhaftlich leiten. — 21 leitend zus 
fammenbringen : Zwei Ströme det Lebens bat alſo die Ra 
tur zuſammengeltitet. 8. Ph. 4, 109; 3. 271 2. 

1. £eiter, m. , -8; m. (vgl. führer) 1) (iner, 
der leltet, von Berf. oder verföntich Gedachtem mit 
tem weibl. „L-in": DieKonfule waren die Führer, ter 
Senat ber ®, Des Kriegs; Die 8, dieſes Bolla find Derfüb- 
ver x. If. B, 18; Bie fine bline und Blinpeln]-®.; 
wenn aber ein Wlinber ven andern leitet, jo fallen ſie Belde 
x. Kath. 15, 24; Dir bien’ ich zum Beſchuüßer mid und 
2. Cham. 4, 109; Der flüht'gen Stuten &, | ein unbe 
mwamster TroP. Feriligeaid I, 293; Da nun ihr L. fie mit 
weiter vorwärts gezogtn. Mündhaufen 31; [Die Move 
bleikt} | dieS-in der Nifenichaar, Wicalai 1,170. — 6. 1) 
auch von Sachlichem, 3. B.: a) einigermaßen vperſenif.: 
Er bar euch Die Gefiene geſcht ala 8. zu Sant und See, 
8. 4.4; Diefem ware der Mond zum ungetreuen®, w. 11, 
209 x. — b} ®, ver Glektricität, ber Wärme, nes Bidet, 
des Schallt, Körper, melde die Elektricität x. leiten, 
fertpflangen, und zwar: Gute, ſchlechte, Mittel-®, 
von benen die eriten auch &. allgemein, bie zweiten 
Niet» +2. und die lepten Halb»? beißen, ſ. Aarmetſch 
1, 684; Powile 1, 356 x., übrtr.: Der Oberbofmeiflee 
fornte als ©, der Funkenzieber fein, ber ihm mit feinen ranf- 
lin ſchen Zpiken ausins, IP. 21, 18, f. Kondufter, Auch 
3. B.: Ter %. Mebt oben auf tem Dad. Semiag Zoll 1, 
414 — Blipableiter, — e) 8. vet Fadens = Faten-t. 
f. 2.). — 4 Schiff.: ein Tau, woran Etwas ges 
führt wird, 4. B. kei Stagiegeln, wenn fie nicht am 
Staa ſelbſt fahren, ein parallel mit dem Stag geipann: 
tes Tau, das Segel auf: und nieberzugiehn. 

Zfpg. ſ. nam. zu 1 die von leiten und vgl. die 
von Führer, nicht zu verwechſeln mit denen ven II., 
4. B.: Abe: 1) etwas zum Ableiten Dienentes, |. 
Mbleitung 1,3. B.: Quellen, welde . . ale die unmittel- 
baren A. fuperficieler Sewäller . . amyufeben fine, Durmeißer 
ich. 122; In den Abenteuern einen A. au finden für eine 
Kraft, vie x. Sewald W. I, 286; Arob, einen 9. für bie ihr 
fonf ſe fremmen Geranten gefunden zu haben. Prey Ung. 2, 
153; 9, macht Ihr für den Blip? ,. Macht mir mar einen 
für die Schläge. Bamler &. 2, 452: Den Schwefeltunſten 
ibres Gewiſſens einen A. zu verſchaffen. Chümmel 5, 152; 
Die Kröte „., dient zum 9. „. ſchaͤdlichet Taufe. 3, 69; 
ine gute Weile waren. . Blicke Die einzigen N. ihrer Gm» 
pAntungen; fie fühlten au Viel, um Worte u maden. W. 
19, 198 ; Fontanellen als U. rbeumatifder Schmerzen; Ibn 
zum Froft+ X. meines Bieberfrofter zu gebrauchen. IP. Bat. 
2, 140m. So auch: 3orm, Wetterr, Unmwetterr, 
Gewitter», Blip-t., 4. B.: Branflin erfand in ter 
Mitte des vorigen Iabrbunberts den Blid⸗A., vgl. [anas 
chroniſtiſch im Wallenftein]: Wie ter Blipes Bunte ſicher, 
fchnell | geleitet an ter Werterftange däuft. sh. 3326 
x., vgl. [2] und Blig-®.; Plin®. bei elettriſchen Tele 
grarhen, |. Karmaslg 709. — 2) ungw.: Berfon, bie 
Etwae ableitet, 3. B. EGtymelog. — 3) BWeinb.: 
a) Die Seitenrurhen, A. (Geiz, Rebenzweige), Aecht 13. — 


Ceiter 107 


b) Abzüge, A., Senkreben, die. . mit 3 ober 4 Augen 
über Die Erde hervorzuiichn fommen. Uennich. — Ans: 
1) [1] 8. Anleiten 1 und 3, — Blinden: [1]: Father 
6, 296 x. mach Math. 15, 14 und jo auch: Blimbe»t, 
3. B. 5. 2926. — Blips [2b]: etwas den Blig Lei⸗ 
tendes: Die vielen boten Baume Ans ebenſerielt B, Gäfer 
Schw. 47, vgl. Abt, — Gin [1]. — Gleftrici: 
tätss [2b]. — Fäbdens [2c]: Fadenführer (f. d.). 
Barmarid 1. 140. — Ger: Dres Toner. „, ver MR | in 
die Schönere Welt, Kl. Or. 2. 228, V. Or. 20, 364; Gün- 
fige Winde ..welche den Ehiffen | qute ©. find auf wei⸗ 
tem Kuden bes Dierres. 4,302 1.; Ein liebliher Lebens» 
G. ©. 4, 203, dal. Begleiter, Geführte x. — Be: 
witter:: Big, — Hälbs [2b]. — Hände [1]: 
ber Einen an ber Hand leitet, eig. und übrtr. Ap. 1%, 
It; Die dem erften zäbmbaren Lant thiere . . gab die Ra» 
tur dem Menſchen auch einen H. zut menſchlichern Yebenameife, 
9. Vh. .11. — Hau pt⸗ [1]: haupiſächlicher Lelter im 
Gaſtz. zu Reben⸗ od. Unter-®-n; auch [2b]: Meralle find 
bie 9. ver Wärme. — Härns [2]: Anat.) eine ben 
Harn aus dem Nierenbecken in die Blaſe leitende Röhre. 
— Sir: [ft]: 8. von Wörten. — Jrr: [1]. — Kl: 
ver: [2d]: Alũverſtag. — Licht: [fc]. — Miie: 
[1]. — Mittel: [2b]: Halbet, — Nebener 1. 
Haupter. — Michts [2c]: ſchlechter Leiter. — Rüd: 
[2b]: Statt zes Drahis vie Greve als M. beim Telegranhen 
benupen. — Säfte: Der Stamm] ale S. [der Plane], 
viſaer Ath. 2, 40. — Schill: [2b]. — Unter: ſ. 
Haupt, — Ber: [1]: Gin B, zu ven unſlunigſten Aus- 
ſchwelfungen. F. 3, 239 0. — Wärme: [2b]. — 
Wetters: Bliglabjleiter — u. ü. m. 

U. £eiter, f.; -n; -chen, lein; =: 1) ein tranfpor- 
tables Werkzeug, daran auf und nieber zu ſteigen, be: 
ſtehnd aus einer Anzahl gleichlanger Sproſſen, bie in 
angermeßner Entfernung jwiſchen zwei parallelen Sei: 
tentheilen (Stangen, Bäumen) angebracht find, val. 
Fahrt 2b, Steige, Stiege, Treppe: a) eig. : Eine 8. an 
die Mauer legen, anlegen, beſteigen, binauffisigen,; Den Wall 
mit Ion erſteigen; in S-chen für ven Paubfreih im Mate; 
Gine 2, ſtund auf Erten, die rührt mit ver Spißen an ben 
Himmel, und ſiehe, tie Gngel Gottet ftiegen daran auf nad 
nieber. 1, Mor. 28, 12, 8. Himmelssd, ; Welche Yon umt 
Wagen trugen unb ben Sturm anfingen. 1. Mas. 5, 20; 
4. 2406; Des Aloftergartens Diauern waren leicht | auf 
bober 9, Sproſſen überfliegen. 5030; Ich war auch nur brei 
Schritt von ber Saferments-L, [des Balgens] , auf ver idı 
in en Schoß Abrabam's fteigen follte, 1208; Als num ber 
Nachtichter ven Verurtbeilten über Die den abflieh. Sumpf 
7086 x., aud (ſ. Strid:2.): Seirne 2. w. 11, 281 
x — b) oft bildl. und übertr., 1. B.: Sic eine 8, 
auf ven Parnaß ans griechtſchen und tömifchen Mortfermen 
zufommenyimmern. ©. 21, 107 ; Die regelmälige Metamer- 
phofe , ., welche burd Ummandlung einer Gedalt in die 
andere, aleihfam auf einer geiftigen L., zu jenem Gipfel der 
Natur. hinauffieigt. 36, 15; Die Sproffen auf ver 8. der 
Gedanten, die er laugſarn zu erflinmen verſuchte, brachen 
nit. Guphon R. 5, 25; Wine Erufe böber oder tiefer auf 
ver &, der Gmpfindungen. WEumbolst 5, 13; Mr fleiat tie 
ganze &. [ver beitenſchaft) son Sproffe zu Sproſſe hinauf 
ober binab, ohne irgentwo tem geringſten Sprung zu thin. 
$. 7. 121; Wenn er nur mit damit eine gange Sproſſe 
aus ver €, ausbrache, Die ein gewiſſes Publikum mit beitei- 
gen muß, wenn «4 weiter fommen joll. 12, 524; Die Stai: 
fein fine alfo viele; Schreden, Mitleid, Bewunderung. Die 
8. aber beiät: Mitleit, und Schreden und Bewunderung fint 
Nichts ala bie rien Eprofien, ver Anfanı und das Ünte bes 
Drislelds, 49; Nichts ift zu bach, wonad; der Starke micht | 
Befugnis hat, bie %, anzufchen, Sh- 3420; ur, weil fie 
allein ihm den Weg zu ter böditen Gewalt babnen fonnte, 
batte die Freundſchaft des Furutn einen Heiz für ihm gchabt 
und leichtſinnig lieh er vie 2. binter ih fallen, fobald fie ibm 
auf bie erwünfbte Höhe nebrifen hatte. TI4a; Linter feinen 
Büßen vie 8. zer Ratur weggezegen, 1152b; Die Demuth 
ift der jungen Ebrſucht ,; | mer fie binanklimme, kebrt ven 
Blick ihr zu a. Schlegel Eh. 2, 38; Die Schünbeit ber cin 
geinen Geñalten I... bie anterflie Stufe auf der 2, zum 
Iiele ver Ficbestuntt, FSchlesel Gr, 267 xXx., 1. Stufens, 
Grad⸗, auch Ton-E,, wofur ſich zuw. 2. Ancet, z. B.: 
ing einmal beine 9, eine Ottare oder zwei. Keine Hilt. 1, 
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130 x. — 2) Etwas son der Form ber &,, auch wenn 
es nicht zum Steigen dient, 1. Ifipg., 4. B.: Rumpf-, 
Säret-, Bagen-?., wofür oft bloß %., ferner: a) früher 
ein Tortur- Werkzeug, den Inguifiten darauf zu ſpan⸗ 
uen. — b) Shit: fee Schlitten am Schiff, ſ. 
Meibbol; 3. — c) weidm.: viereckig ober ſpieglicht 
geſtricktes Garn, „Spitgel“, audı: „das Geleiter, 
Gelaͤnder““, mas aber auch zugleich die Art ber Maiden 
umd des Strickens bey.: An den Seiten [tes Treibzeuge] 
zum Hübmerfang] wird ein Geleiter geftride... Dieſe 
Geleiter werten an Spindeln eingebunden, ., bad das Me · 
leiter fein Araff wie eine Wann flebe. Pobel 2, 18484; Die 
gen muſſen auf ver Ürbe fe gemadt werben... BBenn bie 
Aerbeln mit recht feite Heben, Acken bie Hühner bad Be» 
länder um. 18463 1750; Windel 2. 412 %.; Yauf, 
Ztedt, — d) das dem Baum des Webſtuhls entipre: 
ende Querholz am Poſamentierſtuhl, worauf bie 
fleinen Rollen mit der aufgewidelten Seide geſteckt 
werben. 

Anm, Abe, bleitar, leitieira, mhp, leiter, val. Yatte 
um Gelänber (f, 20). Munsartl.: Die Letter. Wale AM. 
293 unb Apate. 

3ffeg. vielfach, 3. B.: Baumr: Garten-L. Set- 
maeraner De. 1, 126. — Blüimen: [1b]: (datır Künf- 
ler, dem Beil] der Dichtung B. ftill binauf! 4. 2>b. 1. 
Dornen. — Bibliotbels:, Bliber:: Stüpt,, 
wie fie ın Bibliotheken benutzt wir, um Bücher in bie 
oberen Fächer zu Nellen oder aus benfelben zu nehmen. 

Diebör: 1) Leiter, deren Diebe fh betienen : Die 
D. balten, zu einem Diebitabl mittels Finbruch behilfs 
lich fein ac. — 2) Salgent. — 3) Zur Überfieigung 
der boben Mauern batte man Feine Leitetrn mitgebracht. Oberfl 
Yaubon ließ feine Kroaten die ſogenannte D. berftellen (‘Dien- 
fdenprramiten) and bie ausgezeichnete Truppe fam glüdlih 
in ben Garten. 9} 3, 174 8. — Dörnen: [ib]: Eine 
lange barte D. führt am Rofenftode envlid über weicher 
Stacheln za einigen Rofen binauf. IP. 42, 127. — Färs 
ben: [1b]: „‚Karbenffala’‘ ce. 39, 421). Stufen:t. 
von Farben, vgl. Ton, — Höhere: bei freuersges 
fahr benutzt: Man holte die Fängfte#. herbei. Gene 3. 360, 
auch Sturm. — Gaͤlgen-: ſ. [la] u. @. 5. 170. 
— Gärten-: Etip:®. der Gärtner. — Ölgens: 
Stüßt. apa — Bräds [Ih]: Skala zur Grad⸗ 
meflung an phnfifal, Inftrumenten. — Hind:: (orſch. 
1.) leicht zu handhabende Leiter, — Haupt⸗: (weich. 
1.) 8. Stamm, — Häöbes [2]: 1) Hebeladt. — 
2) Kubrmannswinde. — Himmelsdr: in den Himmel 
führend, bineinreichend (ſ. [b] 1. Mar. 2%, 12). 9. Pb. 
10, 10, vgl. Iatebs-t, Läden: Stüp-t. in 
Kaufläden, — Läufe [dc]: Leiter am Treibzeug, 
Sted:2. — Ruͤmpf⸗: in den Mablmühlen das aus 
vier Hölgern beitchnde @erüft, worin ver Rumpf bängt. 
— Schrot- [2]: aus zwei an den Enden durch Quer⸗ 
böfzer verbundenen Harken Bäumen beſtehend, Fäſſer 
in die Keller zu ſchroten. — Sproöffens: die nur 
Sproſſen bat (dm Gais. einer mehr treppenartigen 
Stuͤtz⸗ Stufen). 8. 31,85. — Stämms: (Muf.) 
die Ton⸗k., woraus ſich die andern ableiten Laflen, 
alfo E:Dur und A⸗Moll, bei Compe auch: Haupt⸗V. — 
Stande: Stügßst. — Stid:: Lauf, — Gtehe: 
Stüpst. — Streber: Stügt, — Strid:: mobel 
die Bäume und oft auch die Sproffen buch Stride er: 
fept find: Der trägt ven Haten, ber bie Stride-t. Strehfuh 
Mol, 6, 62, vgl: Id warf ein Stufenfeil, ans Eiſen 
ſeſt gebunden | zu ihm binab, er ſtieg gu mir herauf, Uitolal 
2, 20, Bildlih: Sie war mir bei meinen beimlihen An- 
ſchlagen der Kloben, an den eine St, befeftigt if; gefährlich 
boffent ſchwebt per Abenteurer in ber Luft, das Wifen bricht 
und er liegt zerſchmettert am Fuße feiner Wunſcht. @. 16, 
5 30. — Stüufens: felten eig., f. Sproffen-®,, gm. 
[tb]: eine Meibe in gehöriger Stufenfolge, ohne 
Sprung: Diet. ver Empfindungen vom ber hödften Fetude 
bis zum Hefften Shmery (vgl. Klimar). — Stürms: 
1) teren ſich die Belagrer beim Sturm zum Örfteigen 
ter Mauern und Wälle bedienen, ſ. heuer, — 
2) (Schif.): Art Strid-®,, daran aus em Schiff ind 
Boot zu Reigen und umgekehrt. — Stuͤtz⸗: mit einer 
Stüge, woburd die Leiter auch unangelchnt feſt ficht, 
gie. mit Stufen fl. der Sproffen (vgl. Sproffen:®.), 


Leitung 


Stande, Strebet, — Ton-⸗ [2]: Stufen:2. von 
Tönen, Skala: Ehrematiſche T, nach halben Tönen 
forticheeitend ; Distenife T. oder bloß T., meift nach 
ganien Tönen fortſchreitend; Harte oder Dur-T., mit 
großer —, weiche oder Moll-T,, mit feiner Terz; 
Normal-T. Stammleiter (f. d.); C-Dur, C-Moit-T, 
ıt.; Übrte.: Alles wurde von ibm im biefer brummiſchen T. 
burdgefpielt, Sath G. 66. — Mögen: [2]: die Seiten 
bes obern Theile bei einem Leiterwagen bildend. — 
Mürfse: Streit. — u.d.m, 

III. @e-läiter, n., -8; uv.: f. IT. Ze. 

Leiter-Ei, f. en: das Leitern und — bie Ber 
fhäftigung mit einem Leiter in Ziigg.: Dlipt.; Dip 
Ableiterei, Sihtenberg 5, 158 = bad Anfertigen von Blip: 
(abj)leitern sc. — -n, tr.: mit Selten veriehn, einen 
Wagen: Gin geleiterter Wagen; Gin behgeleiterter oder 
bodleisierriger Wagen x., auch: Den Wagen auf-t. 
Sotidelf Ed. 210 0.; Finen Schacht berl. (oder beltt- 
teen}, die Fahrten einhaͤngen ıc. 

frit-ig, a.: ſich leitend laſſend (val. führig), leit⸗ 
bar, leitſam: Dur ſolchen Fund madıt er das ohfenfürfige 
Biere bantig, 1. und zaumgerecht. Siiharı Mara. 1306, T. 
auch: gleitig. — »Licdh, a. : nur in Zfipg.: Ge⸗: auf 
das Seleitsrecht bezüglich, ibm gemäß. — ſam, a.: 
leitig, lenkiaım (f. d.): Die Augen verbinden, um fle I-er 
zu machen. Börme 5, 8%. 


Leitung ,S.; -en; -6r: 1) das Leiten und bie Art 
und Weite deifelben, vgl. Führung: Sehorfam gegen vie 
gen Gottes; Die 9, des Aabens auf bie Spule u. — 2) in 
Berug nam. auf Strömentes, dem ein beit. Weg, 
morin es fich gu bewegen bat, angewieſen iſt (f. leiten 
2): bieier Weg und die ganze Binrichtung desſelben: 
Die 2, (1) nes Wallers 10; Die en (2) ne Wahlers, 
Gaſes, web Telegrapben Borausgeſeht, taß die Gatmenge 
in der gangen 2. unverändert bleibt. Aermatſch I, 46 x. 


Zfßg. ſ. bie won leiten, 4. B.: Abe: das Ablei⸗— 
ten, etwas Abgeleitetes und etwas Ableitentes, 3. B.: 
1) das Fort⸗, Wegleiten und bas dazu Dienente, ſ. 
Ableiter 1: Die A. res Waſſers darch Kanale, des Krank 
beitäftoffes durch Aontanellen, tet Blipes durch eine Wetter 
fange, ber &rranten ven etwas fie Beſchäftigendem ı,, Wo 
richt zur Ürbeiterung. doch zur A. aus ver Geihichte . . Die 
drangvollüen Begebenheiten erzäblen. &. 25, 73; ®ellte 
mich noch eine A, von der Welt entfremtben. 159; Döoch 
feblte et nidt an N-en [von ter Potſle], befenders narır 
wiſſenſchaftlichen. 27, 70; 30, 406 m. — 2) das Serlei: 
ten von einer Duelle oder einem Urſprung, bie Art 
und Weile des Herleitens, bad Hergeleitete ſelbſt im 
Gaitz des Stamms oder Urſprünglichen .: Se find 
4. B. Herrer's Jeten bei uns detgeſtalt in die Renntniffe ver 
ganıen Maße übergegangen, daß mur Ülenige, bie fie leſen, 
dadurch erft belehrt werben, meil fie durch bundertfade A-en 
[ableitente Kanäle, vgl. 1] von Demjenigen, was vamala 
son großer Bebeutung war, in anzerem Jufammenbange ſchon 
völlig unterrichtet werben, G. 39. 173; So wunterlib und 
febt eine foihe A. [Detuftion, Beweisführung] vertom: 
men mag. 21, 58: Rach dieſer M. alfo balten wir uns über- 
jeugt, saß sc. 26, 330, Am gewöhnlichfien aber in Bes 
zug auf bie Herflammung ber Wörter und zwar ſowohl 
ein herſtammendes abgeleitetes Wort ſelbſt als bie Ans 
gabe von ter Abftammung: Die A, viefer Worte it frag- 
li [woher es ſtammth; Gönnen mit feinen N-en, wie 
„Gönner, Gunſt, gunſtig, begünfiigen” x. — Ans: bad 
Anteiten und: anleitente Anmweifung: 9. gam Ökbraud ; 
Die praftifde A. Auerbach Yeb. 2, 72; Die vielleiht zur 
bäuslihen Gebulfin unter meiner U am beiten herangewach ⸗ 
fen wäre. &, 15, B ac. — Allss: Diefe A. deutſcher Noth 
über das Üleer. Kiemde Öfp. 2, 086. — Bögen: [2]: 
bei der Schnellpreife ven zu bebrudenten Bogen auf 
ten Druckchlinder führend. Sranke Kat. 94.— Dräbts 
[2]: aus einem Drabt beſtehend: Die Flefteifiermarchine 
zu benußen, um burd lange Den Zeichen zu geben. Marmor 
1,083. — Drudereir |]: Kock Kat. 194. — 
Eins: das Ginfeiten und etwas Einleitendes: Cine 
allgemeine E. in die bildente Aunft gu entwerfen. @. 29, 
386; 8. einer telegrankifhen Korreipentenz;. Karmarld 1, 
711 Arietens- den [Präliminarien]; Mad tiefer Bor- 


8.9.99.4. 510. —@rbe: bei Telegraphen die (feuchte) 
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re als Leitung R. der Draht⸗E. Gormaia 1. zu 
Börte: Fortführung: Die Z. dei Bingeleiteten x 
rend rat Schiffen, ebenfalls in pie Drabt-®, eingrisule, 
weitert &. bes [eleftrifchen] Stromes übernimmt. 104; & 
Bertbeilung bes Safe. 2,450. — Säge [2]: Röben 
das durchſtroͤmende (Beuchte) Gas umd beren &s 
und Anortnung. 46 x. — Ber: bas Geleiten 
8. ter Reifenden sc. — Hände: das Leiten an 
Hand, eig. und übrir., Ans, : Untermweifung ı= 
Wahrınagel 3, 1, 260 3.1. — Häüpt:: baum 
liche Leitung, 4. B.: Die Satrapem regierten in isne 
vimzen, mebei ſedoch die H. immer im ver San bei fi 
bleiben follte; Wo «cs nötbig if, eine . (tet Sorr 
einem arösern Nebenarm in Berbindung zu fegm, wu 
dieſer Stelle ein Röbrenflüd mit einem amgegeflene tx 
eingefept und am biefe® keptere die Meben«®, anarfau 
mar 2, 46; 5. [beim Telegrapben]. 1, 63% 
Hiren.: ſ. Abt, 2, — Hins x.: Dich. m Bi 
nad der Stadt ac. — Ürrie)r: Die 3. vet Grid 
durch folge Muſter. — Lift: [2]: 4. B.: emei 
als angewiesner Weg für durchſtrömende Luft, ı & 
bei der Luftbeirung ıc., ferner aber aud: eim iz he 
freien Luft befindliche (‚‚oberirdifdse‘’) Telegrapken! 
@atı Rat. d. Telegr. 153. — Milse: Da Re 
Triehe. SGJarebi 3. 52. — Mebens: fi, Hauntıt, - 
Öbers fi]: Fubrt er die O. feiner Druderei aller. fu 
Rat. 14%. — Pfännen: 1: 3. B. für die am ke 
auf: und abzumindende Gießpianne. 13%. — Hin 
ren» [2]: wobei etwas zu Leitendes durch Riss 
frömt, 3.B.: Wafler, Gas (Marmarkd 2, 45), erwies 
Luft case. — Rüde: B.: Daf man die inc 
R. benupt. Galr Rate. d. Telegr. 152, f, Urt: 

Die R. des Irrenden auf tem rechten Weg; Die A a 
den Urfprung ı. — Säft- [?]: Das Draas ter &. 
Stamm Iter Pllanze]. Pilher AAb. 2. 84, — EStiräben: 
1.8. : Das Fingußrehr ber Haupt - er. St. [fürs st] x. - 
Strick⸗ [2]: 2. B. auf der Bühne: Die Berieatungr 17 
Alugwerfe, die St-en, prus Giſch Th. 243. — Telegri: 
vbens[2]: Gası Rat. d. Tel. 152.— Ziegels[2h;® 
für en Tiegel der Schnelloreffe, Franke Kat. 88. — her! 
Hinüber-&. — Um- — Bere: Die ®, zum Inter 
Außer bieten B-en der Dichter [daß fie ſich verleiten fire 

£. 11. 140, während ſonſt freilich der Benitie and = 
jeftiv fein fann — B-en durch die Dichter. — Bill 
[2]: Rauätult. — Zurüds: f. Nüd®, —e. ia 

Lrilbarb, m., -#; 0: f. Lolch 


* Scht-iön (lat.), f.; en; 8°: die Behrüunte: 
das in derfelben oder für dieſelbe zu lernen Aufgrgeim, 
tie Mufgabe eig. und übrtr. ; bie Borlefung w.: Sr 
%, anf, berfagen; Ganz vortrefflich ſpielt das gute Kun ınd 
ibre 9, vor. ©. 10, 87; Gier hatte ih mum twicher eine zu 
2, aufınfagen [Etwas im Leben zu lernen]. 17.19: 
Daß Zeder vor feiner Tbüre kebre feines Amtes warte, md 
feine &, lerne, damit «# wohl im Haufe firbe. 22, 0° 
ſſprchw. nach Suter: So wire es wohl im Hazie Arche]; 
Was er in feinen Morgen-?-en gepredigt. m. Yu. ! 
100; G# ift Pie ebräffche L. durch Aurogalli Tor In; Ir 
werben. Sutter SW. 56, 69, die Stelle des an ber Set 
ichule Borlefungen über das SHebräifche Haltmtı; 
Einem die 8. Iefem (ſ. d. 2e), ihn derb qurehtmelis, 
1. B. Busen Börme 139. Mönf. oberd.: Lehiale i 
abe. lecz(i)a, mb. lecze, letze, — auch für Autıtr 
rium) und nieberb. : Ser (4. B.: Wie fir vom Bad 
lerme | bie ſchwerſte er. V. Sb. 1, 370; Bor Kuatigia 
fein 2er auflagen. Ant. 1, 21 ıu.; Beinen er befsmenm 
Iomäülr Lind, I, 17, fein Theil, feine Juredimt 
fung ıe.) bei Schullindern ſewohl das zu Bernenk, 
als auch: ein bunter Papierftreif, der als Zeichen mt 
Buch gelegt wird (Leiezgeichen) und kann veraligmm 
nert überh. bunte Bapierftreifen. Dtm. 2, 529; asi® 
3, 29 9. — -or,m., -#; :ören: @iner, der ohne # 
ten eig. Lehrern ber Hochſchule (als Brofefier oe 
Desent) gu gehören, an derſelben Borlefungen — mE. 
über neuere Spraden — hält. — -Ere (frj.), [3 -® 
bas „‚Leien mit Genuß‘ und ber Stoff für Telde 
Lefen (vgl. bie nicht glüdl, Verdeutſchung Lrlan, WM 
— trop der Analogie von „‚Schriftfiellerei — 4 
veraͤchti. Nebenfinn anbaftet), und zum. : Belefentwit: 


Gelenk 


m Ichrt Heimen Rindern das Leſen und bas Schreiben 
lid ftz. la leeture et l’ecriture], aber erwachtene 
wer leitet man zur 8. an; Die Sefung [f. d.] eines Het- 
piestrafte lftz, 1a lecture d’un contrat de maringe] 
keior ®.; Gin Belocbere, bad ich zum Leſen beftimme, d. b. 
ı dern mit Genuß (warum haben die Deutfchen fein edle ⸗ 
Ber für ®, 9. Weindard G. 234; Zu einer zweiten be- 
Hlisen 2, mit der Weber im ber Sant. £. 11,515; Solde 
ber fint feine 2. für junge Märchen: Das Publilum be 
it Ah an der Scheivemünge ber Mobe»?, Mufäus Ph. 
152; Ihe Ihre Sommer-2-n vorfälagen. W. 36, 
; teibte Unterbaltumas-®. ze. Dazu ſcherzhe: 
ıferiehen und leftürtem febr. Lioudius 6, 57. 
füllen: f. lallen, Anm. 
* fimm-er, m., -; uv. — “ing, m., —{t)8; 
cin mäufeartiges Magethier in Norwegen, 4. B.: 
temminge, Georychus [alt Gattung der Blint- 
we; bei Wirbel 602: Myoder].. Der gemeine (Mus 
fresicas, lemmua) . . if fait jo groß wie bie Sausratte. 
Ge gt feine Mans, melde fih fo vermehrte, wie ber 
amer,... Sie pfeifen oder ziſchen vielmehr ganz ſchwach. 

RAit 5—h Zungen ſind blind x. hen 6. 705; Wine 
Ibafte Menge jener nordiſchen Wantermäufe, der Lem» 
har Stehen Maik. 1, 27, vgl.: Meinen Gang gerade ⸗ 
F ze nehmen wie bie Baminge ELAHofımann Audgm. 7, 
8; 36 will fhweigen, ſtumm wie ein Laͤmmlin g, aber 
hi Hin mie er. Mugge Norm. 1, 05, und: Lemming 
meul, Lemender ober Leming, norwegiſchet Rame, 
biket Lemmus. ſtuais Senopf. 134. — Der Mol— 
saiaı (Ellobin« talpinus). Giedel 527. 

Sr-Iimmern, tr.: ſ. Lamm, Anm. 

* fim-ur (lat.), ın., -#; sülren: 1) fpufende 
erenker Berſtorbner: Ihr ſchlotternden L-em. ©. 12, 
1. ol. Geperid Muth. 1450. — 2) Naturgeſch.: 
#2den, Zungenaffe, Mafi, 

Sende, f.: -n; Lendchen, fein; “ns: bie Mierens 
get, der Rörpertbeil um den Huüftfnocen, zw. ben 
Ndemmirbein u. bem Kreuz, oft ben Oberſchentel mit: 
wiräent u. fo nicht immer genau ». der Hüfte (f. d.) 
ode u., wie biefe, nam. oft bibl., als Sig ver 
tugungsfeaft (auch übrtr.): Die %-n gürten, fi zum 
ung, Kampf ı. fertig maden, u. danach übrir, 
S. fine 152): B. Den Bon bie an bie Hüften. 2. Mef, 
4.42; Die gms Nieren mit dem Bett, das daran il an ben 
23,14. 4; Um eure 9-n jollt ihr gegürter fein und eure 
bu an euren Füßen haben. 2, 12, 11; Aller Seelen, bie 
Om In Zatebſe gejtommen waren, berfen| waren fieben- 
51%: Der mir fo mande ®, vom Stiere | fenft ver 
a. L 22606 J. Welcher fo oft mir Schentel ber Stier’ 
Fm Altar | yündete* 9. 3. 22, 169); Der Soldat, 
toten fi gu wenden, | erleichtert ſchnell den Bürtel feiner 
18.172, 81; Das eine ber vortrefflichen Werke, die ohne 
"6 in beh Nichts unfruchtbaren &-n aeblieben wären. £. 10, 
61; Rob ft das Kine in feines Vaters E-n [nicht ges 
wit. 13, 154 A(frlicstai); Der Hintere gelenfige Theil 
#4 Bause deiüt wie 8m. Ohen 4. 328 ; Ma bie abaebörr- 
r %-n mir des Hunger Schmactriem . . nürtete, Prup 
bed. 65; Die Kraft feiner Lan iſt verfiegen gegangen und 
w uuh Bierhefe Den Menſchen forteflangen helfen. 34. 
seh: In tie Hüfte feielmehr 2, Oberfhentel), V. Ant, 1, 
3, Brinceflen, bie alle aus Bambe’s In ſtammen. W. 
161 u, 

Som. Abe. lenti, mbr. lende, urfpr, Niere, bann 
kemgesat x. f. Dtm. 2, 478. 

frad-en: ſ. landen. — ig, a.: in Zffßg.: mit 
H28. jo beichaffnen enden: Starf-, bid-L. ı. 

1 &rlink, n,, -(e)6; -e; ben, lein; s: 1)eig.: 
le des Rörpers, wo Knochen beweglich zufammens 
"üzt (eingelenft) And, u. bie Weiſe diefer Juſammen⸗ 
sgong (1. I. Gleich u. Glied 1 u. Anm.): Die Be 
4 Ak, Beins, Halſes ıe.; Sid den Arm aus kem G. fal- 
=, Ver Arm mwieber ine G. bringen, einrüden sc.; An dem 
wat, ab melden der ganze Leib dutch B-e und Augen 
Pshedung empfängt [f, 2a], Gel. 2, 15. In der Anat. 
Ft, auch v. ter Zufammenfügung bei faum merk: 
Über Bereglict., dagegen gw. 3. B.: Reine &-« haben, 
uf, unbebolfen in der Bewegung fein u. als Ggfp.: 
bee Aigünden, | weich und ohne Gebein, wie die Diol- 
n war fchreimme; | Miles if lied m. Alles G. ıc. @. 1. 
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289.— 2) übrtr., 4. B.: a) bildlich v. eiwas einiger: 
maßen Berfonif.: Die Zelt ift aus dem &-e [. and ben Aue 
gen”. Schlegel Haml. 1, 5j; webe mir, end ich geboren mark, 
fie wieder einzurichten! ©. 16, 295 ıc. — b) bie beweg⸗ 
liche Zufammenfügung zweier Dinge u. bie Ötelle ter 
Zufammenfügung, 4. > : ©. eines Charniert, Semintıs ; 
G. (Gleich, Glied, Ring) einer Kette ı., |. G.Kette. — 
ec) bervortretender Abfag an Etwas, 3.8. an Plan: 
zentheilen ac. : Biß fo mädtig auf feine Pfeife, dad ibm 
ein G. [Glieb, Knopf] ver Spihe im Munde blieb. Auer- 
bah D. 1, 28; Die gerade ohne Se emporführenge Trerpe. 
Ofubwig Thür. 1, 407 u. fchergh,: Fe fan im Biere fein 
8-t treffen. Weite Abf. 325, trinkt das Glas ohne Abfag 
aus ac, — d) Bergb,: ber Bügel am Kübel, — €) 
Botan. (if. e). — f) Kupferichm.: hervorſtehnde 
Kante fupferner Gefaͤße — eg) Shuhmad.: der 
biegfame Ort an der fchmalften Stelle der Sohle, kurz 
vor dem Abjag. ®.-Städ, das bort unter bie Brands 
fohle gelegte Stüd Leder od. Span. 

Anm. Mibe. gelonke, bie ſchmalt, bieglame Stelle des 
Leibs zw. Bruft u. Hüfte (Zaille), vgl. Tante (abe, lancha, 
mbr, lanke) Blante, — eines Stamms m. lenken (f. d. 
nam. ib), mtb. lenken, vgl. abt. irlenchan, verrenten u. 
I. a. lang, Anm. 

Zfidg. nam. zu 1, nad ber Stelle, we ed ſich findet, 
3. B.: Arme, Bein, Gllbogen-, Finger, Bus, Halt, Knie 
&,, auch über. [la]: Stein und Knüttel aus gostlofer 
Hand | geworfen in das Anie-@, ner Äreibeit. Difufrum 1, 
1, 65 (Mofen) ıt,, ‚ferner nach ber verſch. Met ter Zus 
fammenfügung: Angelr, Drehs: mit freier Seitens 
bewegung. — Charnier⸗, Bewindes, Wich—⸗ 
fels: wobei keine Seitenbewegung möglich it u.ä. m. 

1. Gelink, a.: 1) nicht fleif m. Aarr, fondern 
vielmehr ſich leicht u. gewandt biegend u, beivegent, 
vgl. gelenkig, z. B.: a) eig., in Bezug auf ben Körs 
per: Ge Ringer. Fiir 9, 236, Die gen Glieder [ver Bar 
jatere] &. 1, 187; Saͤmmtlicht Dieter ſcheinen [beim Wit- 
lauf] g=er zu werben. 18, 258; Min g-er Gelb. 30, 456; 
8, rudern. 6. Dh. 4, 152; Yabn M. 97; Wer friſch um ⸗ 
berfräht mit gefunden Sinnen, | auf Gott vertraut und 
bie g=e Kraft. Sb. 5320, Win jenes lied, ger Kraft 
beraubt, | fell Reifu. ftarr und lalt wie Tor erſcheinen. 
adlegei Sh. 1. 129; 6 beuge ſich des Knles g-e Angel. 3, 
249 |. Beugt pie geſchmeidigen Knice“. Engel #, 42] 
x. — b) (f.a) v. etwas ähnlich mit beweglichen Glie⸗ 
bern Berfehenem: Die g-en Seinſchienen. Mufius M. 9, 
138 1%. Dagegen ugw. v. förperl. Ggſtdn. ohne Glie⸗ 
ber = fchmiegfam, biegſfam, geſchmeidig: Daß er euch 
9. m. weich fe, | mwfft' ich feinſten Flacht zu ſichten. &. 12, 
31.20. — e) übrtr. auf Geiftiges: Die durch franzoſiſch- 
weitfiliiben Big nur ger gemadte Neife Herrſchbegierde 
der handverifdren hochadeligen Beamtenfhaar, Birne 2, 42; 
Manche Stelle, die mir g-er aus dem Munde ging als fie 
auf vem Papier hand. ©. 23, 201; Das Unldsbare der Auf- 
gabe empfinten u. fid ihr auf eine naloe g-e Weiſe zu wi« 
bern ſuchen. 39, 13 x. — 2) dazu: Eine felde @-beit 
unferee kestfchen Sprache nicht zugetraut. Grroinus Sit, 5, 
634 ; Dieje Kraftäuferung [des Eislaufs], die... ben Jüng« 
ling feiner &-beit ganz au genießen aufruft. &. 22, 91 ı. 

Zfipg. nam.: Une: Ggſtz. v. gelenf, z. B.: Kür 
rerlih u. geiftig ung. Auerbah D, 4, 51; Das Schidial . . 
mag am dem Jufall, burd ben es wirkt, ein ſehr nes Organ 
baben. ©. 16, 140; Wie fie Voſſens Herameter) nah und 
nach fremger und für den Augenblid un-g. erichienen, 25, 217; 
Zene we Öhrofibeit, melde ber . , neapolitanifhe Adel an« 
nimmt. 30, 108; Gs bleibt ven mathematifhen Bormeln 
immes etwas Steifes u. U-eb. 37,210; Dutch zu langes 
Zu · Pferde · Sihen ung. Wötem g8. 141x. Dazu [2]: 
U-beit der Glitder, des Museruds x. In ſteifer U—heit. 
Auırkad ShB. 275 0 — Wohl⸗: Uollenhagtn Ar. 62; 
Lieg bingegoflen, w. auf ven Terpichen. V. Ar. 1, 404. 

Cenkbar, a.: mas gelenkt werben lann, ſ. lenken 
und Zfpg., vgl. lenffam: Dem noch I-en Geift, Brr- 
vinu⸗ Bit, 5, 214; Die Gifeneree , . war bie I-de zur Vegt · 
tation. 9. Pb. 3, 60; Ans l. verbundenen Wirbeln. find 
Schl. 6 1; Un-I-er Starrkopf 1.; Die Michtung der 
Magnetnanel andert Äh durch verſchlebne Einfläffe, die Ravel 
ift ab-L., def. durch ein Nordlicht; Deine unrabri- Richtung. 
®. 22, 340 x. 


Lenken 109 


Linken: 1) tr.: a) etwas ſich Bewegendem durd 
darauf geübte Cinwirkung die Wendung in ter Mich: 
tung geben, wohin man «8 baben will (vgl. leiten u. 
führen) fowobl eig. v. Förperl, Bewegung, als auch 
übrtr. auf Geiſtiges, 4. B.: Pferdt mit dem Jügel, ein 
Bubrımert, ein Jahrztug L., reits, lints, feitwärts, nad der 
Seite, nadı einem Ziele bin L; Die Pferde halten wir in 
Zäumen . . 4. l. ben ganzen Leib... Die Schiffe... werben 
gelentt mit einem Heinen Huber, we Der hin will, ber e# 
vegieret, Jah. 3, 3 M.; Das falſch gelentte Steuer zu ergrei- 
fen. ©. 13, 299; Benfte mit langem Stabe vie beiten ge 
waltigen Tbiere. 5, 14; Den Wagen zu I. 65: Wo jept .. | 
jerlenlos «in Bewerball Ab dreht, | lenkte Damals ſelnen 
gelenen EBagen | Helios, sd. 216, Titan meigte ben Lauf 
u. lenkte’ abſchuſſig die Deichkel | zum befpertihen Sun. V. 
Dr. 2. 215; Die fliegengen Roffe zul MT, 242: Bor 
bei an ber Inſel gelenkt das dunkele Meerſchtff Ob. 12, 
276 ı0.; Die Schritte, ten Auf nach Gtwas I.; Icmandes 
Aufmerfiamt., Sinn, Gedanken v. Ermas (fort) mad etwas 
Anderm (bin) Lac, ; Alles zum Beften |.; Pallas lenkte felbit ! 
gerat’ aufs Rafenbein am Aug’ ven Spieh. B. 161b; Ridt- 
ſchnut, darnach fie alle Schriften leut' w. Bieg. Fiſchart B. 
506; Weii er Re, unfühlbar wie bie Gotiteit nach feinem 
Willen u. zu feinem Zwed zu I. Sorker A. 2, 46; Zeven [dar 
den] ent ich lin] feine Bahn. S. 12, 32; Dem heiligen | 
Gebraud mit leihtbemegliger Vernunft | nad unferm Sinn 
zu tenten u. zw l, [.menben* 34, 71] 1%, 23; Die Runft, 
v. Weiten ein Geſpraͤch nad feiner Abſicht langfam fein gu 
1.9; 17,33; 1, 34; 9. Pb. 13, 202; Ib mul meine 
mpintung anders f. Ifland 5, 1, 29; Sie gönnten biefem 
angebornen Recht feinen Sauf, aber fie leulten «4 durch Ge⸗ 
febe. Möfee Ph. 1, 321; Hauptleute fanın ih nicht am Rauf- 
zaum |, Mülaee 3, 122; Solde Wihermittwede, bie zum, 
das gangetchen „. 1. 39. 31,62; Eine bienfifertige Dirme, | 
tie ich I. ließ am einem Zwirne. Udaert Daf. 1, 63; Marz. 
1, 41; Das Herr, das fie am ſauften Bauten lentet. Sc. 
230; Ihe .. lenkte | aus eurem Kerter planvoll die Ber 
fchmörung. 414a; Die eingefehten Richter führten bie 
Unteriudung gegen Maria Etwart; per Primas v. Kanter 
burs als Vorgelehter des Gerichts leitete vie Unterſuchung 
u, Gliinbetb lenkte die Unterfubung ihren Raderlänen ge» 
mist, Ugw.: Die Affen geben . . mehr umter ſich gelentet 
kenn aufrichtig [mehr zur ECrde gewendet auf vieren als 
aufrecht]. Seming 3. 2086; Der Dberruck [in per Fahrte 
eines jungen Hirfchet ift] hech gelenfet u. je älter eim Hirſch, 
je niedriger er Id. Oberrüd, das Geaͤfter] gelentet it. 956. 
— b) Etwas, nam. Knochen in einander l., beweglich in 
einander fügen, f. Einst. u. &elent I. — 2) (f. 1) 
reil.: Sich [feinen Fuß] wehin 1.; Lente dich v. ihnen. 
1. Cht. 15, 14; Daß fie ih nicht Sollten wieder zu Herotes 
1, Mosth. 2. 12; Sprich, daß fie ſich beruml. 2. Mor. 14, 
12; Die Duelle .., weiche reicher binan zu ver Stadt und 
Ientet [menbet] fi. 4, 21, 15; Die Grenze lente ſich auf 
tie Seiten des Mects. 34, tt; Jor. 18, 16 ſ. laͤnden, 
Wohin ih das Geſpräch ver Even lenkt, | ich folge gern. 
S. 13, 98; Ich mich matt zur Erbe lente. Apıı (Wadern. 2, 
300 3.4; 299 3.11); Meine Aufmertſamt, lenkte ſich bald 
auf ihn sc. ferner: Der Wagen lentt ſich [f. d. +] Leicht, iſt 
leicht zul. 0. — 3) inter. : ohne Nennung eines Obi. ſ. 
4 u. 2: Der Menſch ventt, Gore lentt [das Geſchick ıc.] 
Sprchw.; Zich ſcheitelrecht dort Aber bir den Wagen [b, 
Sternbild], | mob lentt er aufwärts [ich — fleigt]. 
Cham. 4, 61; Da er das Herz nicht hatte, ganz gerade auf 
bie Bade Iod zu gehen, fo lenkte er [das Geſpräch ır.] ». 
Weitem dahin, ©. 1%, 211; Durch Wuſten zu I. [dem 
Schritt]. Wüdrt Mat, 1, 98; 35; Ob er heimmärts 1. 
[> zieh] fellte. Ron. 1052; Ibern Marktplap lenkt raſch 
Held Doſtſchin ldas Roß — reitet]. Cawj 2, 179; Un 
land 397; Geron Ienft [reitet] dahin. w. 11. 144 ı. Im 
Allgm. gilt das Hilfszeitw. baben, doch kann zum,, wie 
bei Zeitw. der Bewegung, auch fein ſtehn (wal. einst, 
3), wenn bie erfolgte Ortsveränterung, nicht das Stres 
ben danach bez. wird, — ob. als Ball. zu 1: Gr if 
wurd bie Anziehung aus feiner Bahn gelentt (j. + Sein u. 
Werden). — 4) dazu: a) Den all-I-ten Arm der Bor 
ſehung. Arts Br. 2, 25 35. — b) Un gelentt gebt das 
Saumtbier feinen Weg ı. — e) enter, zunäcit lens 
lende Perf. (weibl. : enterin), 4. B.: Der böhfle Senfer 
u. Boriteber aller mienfchlihen Dinge, S. 39, 302; Der all» 
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gerechte Lenker unirer Tage. 24. Si5b ac; Der ewige Lenker 
alles Menſchlichen. Platen 4, 213; Bin Venfer auf dem Arurr- 
wagen ter Eiſtabahn. Pröple 3, 278; Die Lenker [Des War 
gene]. D. 3.8, 505; 23, 379 u; Senferin meines 
Thruns fei tu, e meile Natur felbft! Amebel 1, 11; Dat Ge⸗ 
ieh der Gravitation, welches [perion,] bier als Lenferin ver 
Pabnen aller Kimmeltförver auftritt. Burmeiter Gſch. 134 
ı.; Draben» (Mathifen 1086), Pierde-, Etaats- 
(Bolkszeit. 8. 100), Bagen: (#4. 220), Welten- und 
Weſen; (Derek. ſ. Mehet Sch. 8) Senter x. Aber aud 
ſachl. an Mafhinen sc.: ein Die Bewegung lenkender 
Theil, 4.2. in Sigemüblen die das Gatter ſammt ber 
Säge aufs u. abbewegente Stange ıc. ; Imei Kenter . ., 
die zur Bewegung zweier im der Tiefe aufarfelleen Speife- 
pumpen bienen. (in Mengenienter bewirtt dabti eine mda- 
lichſt dem Zweck entipredente Auhrung der Kolbenſtangen. 
Satmatſch 2. 40 x. — d) zu e als Fortbiltung: Da 
brechen vie Geſchwitte ber Jaulnis mitten in der übersundten 
Staatsienferet anf. Dolasz. 9, 100; Wagenlen« 
terbaft:e.— e) Die Lenkung bes Wangen liegt Ihm ob ze. 

Anm. ©, Gelent I, Anm. , 

Zfieg. nam, au fa mir Vorſ. zur Beg. der Mich: 
tung, vgl. leiten, führen u. Die Jeitw, der Bewegung 
überb,, 4. B.: Aber forte, megel. v. Etwas, 5. B.: 
1} [da]: Sie funte. „das Geſptach abzulenken... Ehar 
lottens A. ©. 15,67; Auch won dieſer Dabıı wurde er ſſteu⸗ 
end] abgelenft. 106: Wie oft werten mir v. einem ſcharf 
ins Uuge gefahten Ziel abgelenft, 23%; Bine Richtung, bie 
wir früb genommen, farın wohl einige Zeit abyelenfı, aber 
nie gan unterbroden werten, 19, 264; 22, 385; Mit einer 
Rerolutien getrobt, bie nur durch .. bie Macht bes Ker- 
fommens abgelenft werben konnte. 49; Da die Epree von 
ibrem Weg nad ber Oder zu dadurch abgelentt ſchelnt. 31, 
319; len Begriff vom Mübe 1. muß er a, labweiſen, 
nicht auffommen laften]. 2%, 400; 35, 264; 39, 12 .; 
Ten Stof ber Fluth ſanft abzulenfen. Ainkel GE, 101; 
Die Strömung abzuleiten (j. d.) .. Abgelentt zum 
zweiten Dale, ward ber Bluß berbeigegegen. Plain 1, 
203; Diedes Eindürmen Ientte [lehnte] Rouflese mit 
einer Falten SHöflieteit ab. Sturz 3, 153; Auf Anberes 
lad uns bie Ber a. V. Bine Berdacht ven ih a. x. 
— 2) [3] 3. B. im Partie. : Gtleitet Die Kadel eine [fle] 
abe Uinmirtung. Aarmarlh 1. 658; A-te Fragen. IP, a8. 
110 ıc., ferner: Wenn tie Jurftin darauf zuſteuerte, wußte 
er, daß ed Schwer war, [fie] abzulenten. Auris H. 2, 2. 50; 
Ürft ala Die Meftauration v. der Ortmung , die fie eingeführt 
bat, ablentt. Cham. 6, 200; ine... Rebenitraße lentte v. 
der. . Sanptallee ab. Gubkos MR. 2, 379; Da fhmentte 
ſich im Zen zur Linken ab Eubrab | ». Koftem, RKoftem 
lenfte redtd xv. Suhrab ab, Hühner Hoft. 87a; Spaziergang, 
wo... man balp . . flille fieht, bald ſeitwärta ablentt, wm 
eine Blume zu pfläden. W. HB. 2. 102 10. — 3) Dazu: 
a) Tie Ablenfangen ver Magnetnadel, Der Weg ten 
sunier Freund eingeſchlagen, zeigt ſich min bier in feiner eölli- 
gen Ablenfung [vom Wabren]. ©. 29, 340 ı«. — b) Ein 
Ablenter fiadl.: eimme A-bes] für ibre Geranten war 
ibr mwilltemmen. £Gerbert Rap. 3, 141. — Aus⸗ [3]: 
aus dem Wege lenfen, ausweichen, ausbeugen ſ. ein⸗l. 
4 u. 2: Zett ..lentt er im Umgehn eim w. fie zur ſelbi · 
gen Zeit aus. Daggeſen 1,212; Br denke uniern Fbrenbogen 
aus | w. unjern geichebängten Noffen. Hamter 129 ; U, lenkt' 
dem Triumph aus. Schubart 2, 291; At Dem Form ber 
eiferuen Kere. V. Mei, 2, 77 17. Kaftitiv: Den Wagen 
aus dem Gleis a... Bgl.: auslaͤngen. — Dürch-⸗: 
bindurchsl. : Dort nur lentten fie Durch bie leicht gelworneten 
Reffe, D. 31. 8, 396. — Gins: 1} iner. [3]: in bie 
Babn, in das Gleis sc. lenlen, einbiegen ıc. (T. den 
Ggſtz. aus⸗l.) eig. u, ubrtr.: I wollte auf meimen Weg 
wieber links €. 8.34, 226; Bei ver Ilbertrening „. Ich lenle 
wieder ein. 18, 7; Ich muß nur «im lufig Sier anfangen, 
taß er nicht gleich im feine alte Seiler e. kann, 9, 182; Lenf 
aufs Dorkge noch ein wenig ein. Alinger Griſ. 80; Das gebt 
fo nicht. Lent ein! £, 2, 334; Die reichtgerichtliche Unter 
ftüpung lentte auf ten Blan ein, melden bie voraugezegnen 
Reichöfonftitutionen mit dunkeln Strichen entworfen hatten, 
Haller Gb. 1, 316: 3, 127; Eine ehrmürtige heilige Linie, 
nad welder alle Areitente Bewegungen des Willens zwlcht 
e. muſſen. Sch. 789a; Bis fle zuletzt einienften zum Sturz 
res ihlammigen Vhaſis ſſchiffend). v. Or. 2, 5; Um. 
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tiefem Heinen Seltenmwege gleich wieder einzulenken und zur 
haubtſache zu lemmen. W. 1, 56 2c. — Als Hilfszeitw. 
dient mit einer Miance „haben“ u, „fein“: Wer einge 
len bar, has nur die Richtung eingeſchlagen, um in tas 
lei 17, zu gelangen: wer eingelentt if, if tert fon an⸗ 
gelangt; Gr bar ſich mit mir entiweit, aber er bat auf ſchon 
wieber eimgelenft, ſucht ſich mir zu nähern; Gerne wäre 
Biaferow eingelenft [ihnen ausgewichen]. Buskom BL. 1, 
111; Einige fine wirtlich eingelertt, Andere baben dagegen 
da⸗ Ubel vergrößert. Maumer Bär, 3, 1, 80.— 2) tr.: 
faftitiv zu 1, 3. B.: Den Wagen mierer ins Gleis e. 
Glucklich erweiſe if Lenz eine Ratur, die bei allen ibren Wunm ⸗ 
kerlichleiten durch Dernunft und Staudbaftigl. auf den red« 
ten Weg einzuienten if. &. Br. 225h; Aus Menſchenliebe 
öfter v. dem Wege der Bahrbeit abzuweichen, um Irrende 
in bie Hetrſtraße einzuienten. Mendelslahn 4, 1, 13 m.; Den 
aus dem Seien! gefallnen Arm wieder e.; Die aus ben Augen 
gegamgme Zeit wieder &,; Die Arme wirt verlangen, Nach - 
richt v. mir gu büren m. Dies in noch nicht einzulenken lein⸗ 
zurichten]. Grinfe A. 1, 171: Die Belgen. ., die Bieier 
Vorfall, wenn er nicht eingelentt wurde, ber. „ Gegend zu · 
ziehen bürfte. Gippel Leb. 2, 307 xc. Nam, auch (Anat.}, 
vgl. [ib] u. Gelenk: Ta, wo die 3 Shulternosen zu · 
fammenftofen u. eine lade Welenthöhle bilden, ift der Ober 
arım eingelenft. . Zwei lange Ancdem, welde am feinem 
unteren Ende eimgelentt fine... Ihre Binlentung mit 
dem Oberarm beife Gllenbogen. Ohm 4, 26; 271.0. — 
3) dazu: a) Ginienter, aud jabl., 3. B. (ihr: 
mad.) ein Werkjeug, womit die Zapfen in die Locher 
gewieſen werden x. — b) Ratsität.. ., Me aber mande 
Anterung u. Ginlenfung [Ginbiequng, Ginfhränkung] 
erleiden mag. Auctbach EhV, tul; Brauden Bie feine Gin- 
lentungen? £. 1, 406. Suchen Eie nicht wieder ausbies 
gend einzulenfen ıc., f. 2. — Empor⸗: in die Höhe, 
binaufsl,, &aip. niebersl.: Aus ber Häglichen Enge un- 
feres häuslichen Dafeine wagte Schiller 18 den Mli Teich 
Bolles emporzulenten auf tie mafeltätiiden, bie Höben der 
Weſchichte. Prus Gſch Th. 350. — Unts [da]: Bie Suna 
den Höhn | vie Drachen entlentt [fie davon fortlenft], mar- 
thifon 55; Mag ſchneller wenn Aürmiicher Kodmertlauf \ im 
die Alude ben Buß er kräftig e. Solger Rön. Orip, — Unts 
gegens: Ibm entgegenlenke Auge .. Dein Geſpann. DB. 
16%. — Fort, — Ger, intr. (fein): durch ein 
Selen! verbunden fein ıc.: Das Schentelbein, «8 gelentt 
mittelt des Schenfeltupfs am Becken. Durmeiſter 3B. 1, 74 
.— Heimn.—- Here, Hins x.: Gr lenfıe vie Roffe 
ber, bin, ans Ziel beram »c.; Seine Aunge . . lenfie 

ber Hörer Herg .. auf Haß u. Abſchtu bin. Alrinper D. 152; 
Lieh er das Geſpräch fallen et, lenkte ed wo antert bin. G. 
14, 120; Zerer fucht das Waſſer nad feiner Seite, zu jei · 
nem VBortheil binszwi. 18. 308; Zu gleicher Zeit follte 
mich noch eıme Ableitung der Welt emtfremben, mn. zwar bie 
entichienenfte Wenrung gegen die Natur, au der ich aus eigen 
flem Trieb „ . bingelenkt werben. 25, 155 20.5 Mit Ritter 
ſchloß gehrönet, | lenkte ſich bin [2] des irfels Bogen, | bit 
er ſich dem Thal verföbnet, 4, 11; Nam lentet Ar fanft | im 
bas Lolltommnere bin [3]. 2, 292 ıc. — Blöher, bie ihre 
Heine Welt fdmwimmenter Güter nah Holland kinablen 
ten. Aönig &l, 2, 19; Mm micber es jvas fliegen Nos] 
fanft beratb-gwl, Platen 4, 277. — Daß er mit feinen 
Vierten in die Witte binein-!. mud. &. 24, 2314. — 
Den Gharatter durch eine kunſiliche Wendung zum del ber+ 
umel. Enge 1, 170; Damm märe er vielleicht berumezuel. 
[umguftimmen 10. ] gewefen. Jsmüker Eine, 3, til x. — 
Miße: ſalſch lenten. — Nıtders: berniedersl. — 
MR üds:f. zurück⸗l. — Übers: hinübersl.: @ine ü-te 
Bemertung .. bradıte die Unterhaltung auf einen antern 
Gaſtt. frmeld W. 2, 182. — 1 Ums: ummenben, v. 
bein bisherigen Wege fort in einen andern lenfen, eig. 
u. übefr. tr. u. intr, (haben u. fein), vgl. zurüdst.: 
Gr lentt fein Rod mem. Girfehredhn Üp. 25; Vielleicht kann 
man Ihren Vater durd eine treue Schilberung Ihres Zuftan- 
des uml. Götter I. 39; Wenn nicht ein. . Haſelhag zu bei- 
ven Seiten ben Weg begremjt bitte, wer weih, ch er nicht 
raſch umgelentt ... hätte. Gotthelf G. 359; Daß er feine an« 
geborenften Regungen nah Anterer Willen umlenft, Heinfe 
#. 1, 119; (Daß ver Top] die zu eimformig une lang fort 
geiegte Beregung fanit umlente. 9. Dh. 3, 269; Nah 
Lucern meine Reife ud. Kehl 9. 1, 354, Sie befinnt 


Scnkfam 


Ab. fe leuft um m. Mörike R. TI; Eerimiig 
Bemuffrfein im biefer Höhe wicht erbalten, five 4 
wieter ins Materielle um. Shrling 2. 2, 466: Se, 
gefkteint | uml. in bie alte breitgetretne | Habrfitsk tca 
meinen Pit. 8b. 34in; Die Voſtchaffe lenkt vice 
nach Varie zurud, 660; Ms ih an ver Eck van Gi 
umlenkte 7080: Den Poner umd. zu laffen [jurüdi] 
Chümmel 2, 10; Mact aut, was böfe war, u Int tg 
bembriten | zu feiner Abfir um. Wr (Aendeisiehe 4.2.14 
Dieie [Götter] vermag durch Rändern .. der Btertüs m 
sulenfen. 9. I. 9, 500; Daß, twmebin es aud cd, al 
Crel' umlenfe dem Hörer. Her. 2, 359; Den ann 
umgelentt. Ar. 1, 35%; Um das Ziel ber | fa tu is 
und. Tb, 24. 1168. — U. Ums tr.: Gtwat ine 
umfahren: Konnte ja pet Antener ,. zur illeriinen ii, 
eingehn ohne Gefahr w. uml. ven Duell des Timmut, I! 
245; Wer Die phrogiſche Bachrosmeibe,. it Kg 
dung umientt [abfichtlich umgebt]. Ant. 1, 221 + 
Berser.: 1) faͤlſchlich denken: Die Ergiefung mu & 
gene | fo zu verl,, bie, Ach felbft gelaffen, | ganz antır &g 
nebmen wurde, £. Rath, 3, 10; Der junge Manz sad 
deſſen natürlich Fhöner Gang durch ſchatlicht Abm ı B 
fer auf Dielen tenurigen Abweg verlenft wirt. 20. Joliaz 
vgl. auch: Hab' id das Lantrelf nicht zu unferm dr a 
lentt [gelenkt]? £. 3,946. u.refl.: Mas feht. fa a 
lid fih verl. Ornpsius 097, aus feiner Bahn feunn. 
2) (ugm.) Durch Eenfen vermeiden, an Erwas dettel 
Ob er auch dieſen Triumph verlenft, Hamier 130. — I 
bets:3.B. inte. : Bene mein Schiff [am meinem SF 
nicht vorbei. V. Or. 15, 198, fahre Daran midi scchı 
aber auch tr, — führe es nicht vorbei. — Borike 

vorbeist, — Wege: fortl, — Zu⸗: Dos Sir 
Hafen 3.; Das Fabrzeug lentie [3] auf tas Semmrit= 
Omater Pier. 1,31; Wir wollen Bloß gerenten, | nd 
Emanuel, une fünitig zurulenten [2]. Op I, !7= = 
Zurüds: nah dem Nusgangepunft bins ot. ua 
(f. d.): Gr lentie Das Pferd mit einem Zungenſchleg a 
Aurtach So. 20%; Die mittelalterliche Welt zu wide ie 
ertbotore Lutberthum jelbt zurüdgeleutt [3] bat. Fe 
Wihih. 116: Daß wir von birier Geſchlan dar Alt 
rungen 4. zur Geſchichte ker bramatijcen Lite ratut 394.8 
Herzog Herman zuruclentt [3, zitrückkehrt). Walranapı & 
366 x. In den untrennb. Formen auch: Ga Ari 
Dee ſelben auf bie Heiratbsangelegenbeit. .. Die luck 
auf einen gewifſen Bunte zuradzw-l. Dacher Braurid, 32% 

Cenker sc. : ſ. lenfen de u. d. 

Gelenkig, a.: mit Gelenken verjehn, 3. B. Sett 
Gee MWurzel genicnlata sc., Daber auch — gelmlli 
Kunst mit ger Kant | ven Schutt vom Bfare. Da sa 
114; Wenn er fals Hamrelmann] fi nicht g. arg a8 
Drabten regieren ließe. Hrine Sur, 1, 153 8. Dayı; fe 
mehr G-feit bes Berflandes. Feter Br. 1, 64: Ehe 
Auserude. 8. Bb. 15, 120; @-feit iner Natuacae 
Bei Kamb, Tb, 98; Dir einer Schnelligkeit am Ü-+= 
die den Winbungen einer Schlange abgelermt zu fe rt 
Seal⸗fieſd Bra. 1, 48, , 

fg. nam. ber Giafg.: Ume: Echte Blefen de ® 
ſich un»g, . fie Meißen nur am einer Stelle bemealid. ie 
kr 4B. 1, 208; Den Rrototilen, wie fe ung, Ant mid 
gerader Linie auf ihren Uuntt forti&ichen,. Iomite 1) 
x. Dazu; Diefer mit ver plampeſten H-tei: Bar 7 
Wort aus dem Brangöfifchen trantferierte Amarıd. @ 
221. auch (m. Mz.): etwas U-es, J. B.: Son ve 
ften Robeiten und U-feiten nicht frei. Serrinus dt. 4 170% 

Cenkſam, a.; ſich leicht lenken laßent: Die 
Hüften. 9. Vb. 3. 218; Wierde) fine I... At ® 
Srgentbeit} ſittiſch une fbrrifd, Mulies BE. 3. 
Sein Sie, .. I, wenn man Ahnen | dm Der # 
Itrem hlüce zeigen wird. a4. Sub; Die I 
Frauen. 22194; Vogt vu fein I-er Maul mit mat 
ſchimmerntem Zügel, d. Dr. 2, 173; Min gutartczet * 
and verſtant iges Beik W. 22, 302; 5, 1164 Mi @ 
vielleiat nice fo I-en Temperamente. 29, 6 8. Du rer 
— Gaſtz.: Wegen ben beften Funken ber kicht anten © 
un«d-e teivenfhaften, Serter Br. I, 324; Au wi © 
BWeltmane zu fein. ©. 9, 45; Was eine Meine dnjadl m" 
geführter Schiffe gegen eine unst, große Bermaht vr 
Iomäder 1, 197; Mit und-er Waurh, 24. 11548 IH 
„unregierfam‘ 5025) 2%; Unt-teit. 





Cenzen 


Zzea.: Bes: gelenk. Ip. 96. 31; Schöne B-teit 
Seranken. E. Lan. 41 36. Öyip.: Mit ungen pe» 
Asın Wipen. Börne 1, 157; Der ungen Schwere 
t Dratihen. IoMäler 14, 2%; [Serkules], der mit un 
Sant tie weibifhe Spindel dreht. w. 5, 178; Um 
tw. 

Cenöre: ſ. Leonore. 

Cin·s, a.: (niederd,) an Klüffigf. erichöpft, z. B.: 
Vemre gehe L, zieht nicht mehr; Die Kanne ift I. 
+ Einen L machen, ihn beichmaufend, feinen Borratb 
Betränf erihöpfen. Brem. Wörterh.; übrtr.: Du haft 
a mhröllig eng und leer geihwäßt, Beltan; Echiff.: 
zen, dad Wafler ganz auspumpen. — fen, intr. 
ka): Schtff,: bei fchwerem Sturm ver dem 
ie ablaufen, — bei Campe lanzen. 

Linz, m., -e8 (-en) 5 -e len); s: in der gehobnen 
t Bei. des Früblinge (ſ. d. 1 und 2, Monat) eig. 
übstr.: Wie eine fhöne Roſe im L-en, Sir. 50, 5; &s 
‚unten der de voller Glanz erwachen. Daumer 8. 2, 
; Ti Düfte vom Des Dfiens S-en. Seeiligrath 1, 23; 
Kr ron 14 Doen. SW. 4, 324; [Die Minne] bleibt 
m Binter. Seibel 340; Der junge ?., der glanggefibürzgte 
ren, Mofıgarten Rb. 3, 365; Den 2. ber zarten 
serzige, fire 233, Det does Blumenkleit. Matikifon 

®% res getballs, partbenepälfhe Alur! Platem 2, 237, 
din meineh Lebens Se | mar ih, Sb. 45a; In des L-es 
er @laeye. 555; Der Sonte Blid im. 379; Ih 
tis ın Zegent fulle prangen, | tein 8, ift va, 4490; 
yb. Er chen betrat er Die Grenzen | des wolluſtathmen ⸗ 
8 | ter ewigen Sünglingeidaft. w. 3, 72 ıc. 

Anm. Die Borm L-en (f. 0.1. Herrig 16. 424) ald Genit. 
4. Ztintet Kine bes 2-en |Rofel. Brodes 9, 355; Bage- 
=). 14%; Martdiden A. 8, 81; Wamüber Nar. 2,17; Bibl. 
li (Bas), Mühen 1, 11%; 6, 392; W. 12, 225 ıc,; als 
tı Im Sem, Drodes I, 155; Sefiner 3, 11; Kofrgarien 
5 80; Melius M. 2, 23; In ben jungen Jahren, | im 
ie ieiser Jeit. Opie 2, 53; 255; Baubert 2, Tb: W 1, 
3,8. 11,170 10.5 afs Acc. Dib lachenden Züngling, 
dm! Sehmer 3, 131 x. Selten im Genit. we. : Sinder 
kin $, Str Wein, 16. — Abe. langiz, lanzez, 
win, ledas. mbe, Jenze, val. Sam. 2, 483 und 495: 
agte ſa, Sängäing, Yinzging, Linz und fchmir, 
art, kangig. Stelder; Wie das Herz ber Alpler dem 
sesugenihmoll, | ward's auch beim Wiederlememen bes 
sn heudensoll; | war er doch aubeintangig. Uenhard 
‚tes Waltes grüne Rergen, | tie ver Sanzig brennen 
b 280, Dis Langigs warmer Blid. 290 x. (ogl. 
%: Te Summerfrüde nennen fie Lanri. Stumpf 6546, 
tz jranken &, — Sommerſaat)y. Danach etwa ald bie 
®, 20 die Tage fi Längen, vgl.; Fauler k. (f, faulengen, 
vn einem lang Fögernten, Sangfamen .; Mit ſei⸗ 
a lungen Auflengem [dögem). Wiaram Holle. 166 

zo mis ben alfo nit „lenpem“ [beirägen]. Waldis 
tenigel 2,51 3.27). — Daneben vralt.: Im len, 
af 58, Sana Barad. 1296; Be naher wir dem 
ung ober Glenzen fommen, Hof Sp. 304; Das 
© otet ber Arübling. tOSb; Giads (Wadrrögel 2, 106 

4%. Den Winter und ven Glenzen. Waldis Bf. 74, 7 26. 
2 Be, doch ſ. Branche 1, 465), 


3ägg., sel. die von Frühling, 5. B.: @# bluht, es 
er. tiefeinnen, | ein Heiftes«%, für immerdar. Geibel 
2, mabeffnungs-?. der Geſinnung beginnt, Guphow 
#590, Im Zugend-E, 2, 124; Brom Kofen-%, 
'arım Meint, SBeume Gr, 134; Selbfe in diefem 
Arte [dem in Die winterliche Zeit glelchſam eine 
alteten Farbenglanz ıc.]. Exam. 5. 116 x. 

Kinz-em, inte. (haben): 1) f. lenüen u. eng, Anm. 
- 2) lemjbaft fein u. (impers.) &enz fein, f. maien 1: 
be Int tie rot heiter, blübend. [-d! Giefhrehe Er. 10; 
ob Hub et trepteh [- dem Lebens in des Zünalings Bruft, alt 
Meiner, Oaat⸗t Bolt, 1, 36; E84 wintert, wenn er 
. iet, mern er lacht. Wühert 2, 314; Go oft eb berb« 
"t stee lempet. 448; Es Tenzer, fommer: zwar, ea berbftet, 
mer, W. 4, 2; Auf Botteh Schöner Flur, ad, 
“nl nur, | wie font. 3, 4; Was vu beſchaueft, Das 
m waie! Ra, 1, 45; Die But war lau und es ber 
ae ringen zu I. Schere Gr. 1, 331: Yenzt das 
K&t.B. 08.2, 19: Im Thiertreia als I-der Sommenftier, 





Lerch 


Ant. 1.37 1. Dazu: Brei. lenzhaft ober Lenz wer⸗ 
ben: Wieder erlenzt +4 im Arübling, wenn vie Wanderer 
zum Semmerland hbeimfchrem,. Pröhle 3. 244. UÜber: 
Aufl. f. Lenz, Ann. — -haſt, a.: frühlingshaft, 
lengmäßig, in der Weile des Lenzts: Nie fell das 
rofige Weib | kaltem Winter fhenten ven I-en Leib. Weibel 
Sun, 336; Pe Stimmungen. Schert Ör 1, 318. — 
-ig, a.: lenzhaft: In I-er Luft, Atudt Ge, 263, Gerod 
fim Heu] fol. Sammf, 1. 158, vgl. ugw.: Park, ver ih 
eben Fräblingig belanbte. König Mar. 1, 24. — ⸗iſch, 
a.: lenzhaft: 2—es Vergnügen. Sleim. — -lich, a.: lenz⸗ 
haft: &-+ Win. 9. 9. 1, 253; Nun feimt ringsum von 
em Grafe die Waleflur. Georg. 201 3. — Ahum, n., 
—{0)8; 0: lenzhaftes Weſen: Deines 8-4 Runden. Mäder 
2, 107, bag: Lenzthumlich — lenzhaft ic. 
£eonöre, f.; meiblider Gigenname, dazu: Gin 
Spiel, welches man in einigen Tbeilen von Deutfihlann „Les 
norhen” nennt. Viele Heine zierlih geihnigte Stifte und 
Stäbchen werben dabei auf dem Tiſche durch einander gemor« 
fen und bleiben fo liegen, wie der Aufall fie am einander 
lehnte, flürpte, durchtreuzte umb nberbrädte unb bie den Mit · 
feielern gegebene Aufgabe ift dann, die Heinen Stifte fo vor- 
ſichtig einen nach dem antern abgubeben und berauszugieben, 
daß ſich Richts bei ihnen rührt und verfihiebt. Kohl Irl. 2. 308. 

T£copard, (gr.) m., -#, -en (uv.); =e, -en; », 
-en er ein dem Panther ähnliches Raubthier: 2. over 
Barder, Folis pardus. Sichel 875, vgl. Ohen 7, 1598 
». Dazu: Ihre leopardenhaft biegſame Gehalt, 
Ardlisihrul Lat. Mag. 208 0. — a) Wappenf.: oft 
nur ein Löwe in befondrer Stellung, vgl.: Auf fein 
Wappenſchild, ven gelöwten Een, ich lehnend. Malin M. 
5, 98, wie umgelchrt: Gin leoparkierter Löwe ıc. 

Anm. Biv. ter fhmantenten Formen: Das Wander | 
tes 2-3 (ÜUnglane]. Pfefei Bo, 3, 29; Gebröull nes hun» 
gerleidenten 2, Aquie Hamıb. Th. 28; Üines Yen. Hart- 
wagn Unft, 331 ıc.; Finen S-em. 339; Brodes 9. 250 ıt;; 
Bon einem 2. Upff 61; Dem en. Schlegel Sh. 7, 220; 
Ohren 7, 1594; Diele Sem, 1599; Löwen und Ye. 34. 
10a. — Abo. lübartio), m. unt Wopartä, f.; mb. 
löoparde, liebart, aus lat. leoparıms, eig. Pömenbarb, 
val. Es wire ihm überfallen wie ein See und aufreiben wie 
ein Bart. Sir. 26, 27, Gin ander Thier gleih einem Bar- 
den. Ban. 7, 6: Das Ibier.. . war gleib einem Vardel. 
Oflenb- 13. 2; Jef. 14, 6; Per. 5, 6 a0; Kann .„. ein Barı 
der feine Bleden [wandeln]? 13, 23; Hof, 13, 7 ı.; Leo 
pardus, ein %,, wire von ſttlichen gleich geicht mit dem Par- 
bertbier, fo 08 doch eine ſonderliche Art und Geſchlecht if, 
denn der 2. wird gejeugt son einer Loͤwin und Jarberibier ıc. 
Urn Ih. 60, 70 di, auch Erpendarſ 54) u. ahnl. Babeleien 
mehr, vgl. Panther, 

Bfißg. 3. B.:3ägbs: Felis jubata. Oken T, 1504 
(vgl. Gepard). — Kamel⸗: Mame einer Art Mond⸗ 
ſchnede, Turbo cochlus. 5, 441. — Sees: eine Rob⸗ 
benart, Leptoryx leopardinus. @irbel 139. 

Kerche, 1.; -n; Lerchlein; -n #: 1) ein befannter 
Singvogel, Alauda, und zwar ohme Zuſatz gw. Die 
Ader:£, (j. d.), die fchon am frühen Morgen mit wirs 
belndem Geſang vom Boden, wo fie niet, empors 
fliegt, — im Herbſt, wo fie in großen Edmaren gen 
Süten ziehen (‚‚ftreichen‘‘), nam. um Leipzig maſſen⸗ 
weile gefangen (Leipziger &-n) und ale ledre Epeife 
geltend: Die &, fingt, fingt ibr buntes, krauſes, wirbelndes 
Lied, wirbelt. eilirdert, tiriliet, seillert, ſchwirtt, ſauchzt, ju⸗ 
beit, jubitiert, ſchlaͤgt, ſchmettett x; Mit lautem Wirbeln 
Relgt | bie %, Alringer D. 178; Gleich ver L., Die beim An- 
blick bed über ihr kreiſenden Stoßoogels ſentrecht im Die Furche 
Sinabfährt. Engel 7, 198; Da jandzte ſchon mit Iuftigem 
2dlag | die &, ,. tirili (ſ. du). Bribet 565 Wenn über 
uns, im blauen Raum verborgen, | ibr fhmetterne Sieb wie 
8. fingt. ©. 11, 46; 1, 50; Gegrußeſt feift ta, du Him- 
melsichwwinge. | de# Arüblings Bere, du Lieerfreunpin, | ei 
mir gegrüßet, geliebte &,! x, 9. 15, 10; Die ©, die im 
Nuge nicht, dech immer in den Obren ift. EAleit 1, 59 
(nad Seetinas, |. £ 8. ...): Die 8. . . jubilleret. Der 
Klang des wirbelnden Liebes, 2, 17; An ihren bunten Pie 
tern Mertert | nie 8. ſellg im bie Luft. Semau 1, 65; Der 
Lenz . . fbleudert feine Eingraleten, | die &-n, in bie Kult, 
Dri.; Diet, ſchreit auch: Dir, dir, lieber Gott, allein | fingt 
alte Welt, Bir, dir, pie will ich dantdar fein. Opis 1, 
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100 ant 115; 24. Sb; 750; Die®,.., ſchon fränfelt fie 
bie Dielorie zc, Aausatt 2, 142; 3, 50; Aus ber shauigen 
Furche ſchwingt ſich indeſſen vie ®, | jubilierene berauf. 
Badarik Tag. # x. Übrtr.: In ter Zugend Tagen, im ram- 
ſchenden Lenz, wann bie En der Brut am lauteften ſchlagen. 
Bra Arm. 47 10. — Sprchwe: Munter, luſtig, wie eine &,; 
Das übrige fand mifter tie®, [fo unbedeutend iftes]. San- 
wirthfä. Brit. (55) 6290. — 2) die berühmten „‚Stols 
berger %-n‘* (Mürftchen), Grieben Reifebibl. (1659) 2, 
#1, ob etwa mach einer Ähnlichkeit des Geſchmacks mit 
ten Leipziger &-n (1)? — 3) f. Larche. 

Anm, Abe. lörahhä, lörichä, mb», lörliiche, neben 
löwaralıha, löwerch, inod mieterd. lewerk). Dichteriſch 
Bartale di. ».): Wer dem Geſang ber Nachtlgall une Barı 
dalens zereint. Al. Od. 2, 219, val. 1. 306 Qu da): Bar 
role rom Barde. So biek in unſerer altern Sprache vie &, 
Die Nachtigall verbient's mod mehr, fe zu beifien, 

Zffgg. zu 1, nam, zur Bez. Der theilwels ſchwan⸗ 
fenden Arten, 3. B. der⸗: A. arvensis, die gemeine 
Lerche, Feld⸗, Roms, Saat⸗ Himmels, Nacht:, Sang⸗, 
Sing⸗L, ſ. o. — Alpen-: Berg. Die ſogenaunte 
A. (A. alpestris) if der Schweiz ganz fremd. Tſqudt Tb. 
93; Seman 2.9. — Baum⸗-: A. arboren, Heide-®,, 
f. Dulls, Tage, val, Bien. — Berge: Alpen-L., 
auch „Schnee⸗, Winter, im noͤrdl. Amerıfa und 
Alten zu Hauſe. — Bräd:: A. cumpestris. — 
Doppel:: Mirfen-®., ein amielähnlider Bogel, A. 
magna. — Dülle: Die Heide®, . , Radı ihrer Stimme 
nennt man fie auch Lull» und D, Ohm 7, 281. — 
Gelder Acker- und Brad, — Flühe: Die Alpen - 
#., Aceentor alpinas. audi Tb. 300 ic. auch Blutling 
(fd. 2), Bergbroifel, Bergſpatz, Gadenvogel ıc. — 
frühe: früh fich regente, Morgen:®,, übertr.: Meine 
In von ebetem! Meine Morgennachtigallen, die ihr mic 
oft zur Ungeit gewedt habt! [relutoren]. Eutkew nz 22. 
— Gerkute: Brach⸗?. — Hubel-, Haubene, 
A. cristata, Heides, Robels, Kepf⸗, Rothe, Schopf- 
Stranf:, Weget. — Hetde-, Baums u, Haubenst.: 
Bergnügt wie eine H. Stima M, 274. — Heuſchrechen-: 
Bier. — Himmels:: Nders®. — Hörns: eine Art 
Echleimfiid. Blennius cornutus, wiefamm-®, B. eri- 
status u. B. galerita u. Meer: u, Ste:®., B. gale- 
rita u. B. pholis, — Hüpps: Haubens®., T. Eigusi 
zb. 92. — Kalinders: A. calandra, Mingst. — 
Kammer, Horn. — Köbel:, Röpi::Haubenst, 
— Körns: Aders®. — Köth-: Haubens und Brach⸗ 
8. — Kraut-: Baum- und Brad, — Löd:: ala 
Lockvogel beim Lerchenfang, auch Ruhr:®. (f. od, 
Ruhreogel). Dit 2, 229. — Ludel⸗, 2ülls: 
Dulle&, — Mir: 1) Der werinderlige Strantliu- 
fer (Tringa variabilis) . ., Halbſchnepflein oter M. Cichadi 
Th. 73; Ohm 7; 408. — DT. Homt, 6, 118. — 
Mittels: Stein, — Möhrene: mit ſchwarzen 
Beinen. — Mörgens: Krührt.: Die M. freurig fang. 
Sehtenfhlägre Br, 180. — Nächte: Acker-L., ſ. Tage 
8, — Pieper: Der Baumpiener, Anthus arboreus, vft 
irrthumlich auch Yaum-t,, font wohl B. genannt. CTichudi 
zb. 301, ſ. Heuſchrecken⸗ ?. — Miefens: Doppelt. 
— Ming-: Kalantert, — Ruhr-: Bolt. — 
Sittr, Sängs: Adert. — Schifs: Die Biden 
pieper . „ leſen ven Thieren bie Zecken ab, weßwegen ſie auch 
den Namen Sch. erhalten haben. Eihadi Th. I02. — 
Schnetr: Bey. — Schöpfs: Haubent. — 
E Fee: 1) Der feine Negenpfetier (Charadrius minor), oft 
S. genannt. Cichudi Th. 71, ſ. Mornell. — 2) ſ. Horn⸗ 
&. — Sing:: Adert, — Spieß:: A. spinoletta, 
Art Felt:t. — Steine: A. nemorosa, Mittels, 
Wald⸗L. Wemnih, vgl.: Warlernierer (f. d.) ... in 
Blarus St. Tichud Th. 30%, — Straus⸗: Hauben: 
8, — Etöppel:, Ströbs: auf den Stoppelfeldern 
mit Regen gefangen, — Sümef:: A. mosellana. 
Tiger: Baumst,, f. Nacht:, und vgl, Tag: und 
Machtgarn. — Wähtels: A, italien. — Wälbs: 


Steins und Baumd. — Wiges: Haubent, — 
Wieſene: A. pratensis. — Winters: Bergt. 
Cerchen ſ. laͤrchen. — - hafl, a.: mach ber 


ä. 
MWeife einer dere: Wibrens tie Stimme I. ſchmetternd 
in die Höbe ſtieg. Pole Muſ. 55; Mit er Brimme,. 225; 
Usfenkram; liemir. 79. 
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gerechte Banker unſter Tage. Ac. 5136 .; Der ew ge kbenter 
alles Meuſchlichen. Plasen 4, 213; Kin Genfer auf gem Heuer 
wagen ber Grienbahn. Pröble 3. 23%; Die Lenker [des Was 
gene]. d. 3.5, 50%; 23, 370 0; Lenterin meines 
Tbuns fei bu, e weile Natur ſelbit! Knebel 1, 11; Das Be 
feß ber Gravitation, weldes [perion.] bier alt Yenterin ber 
Bahnen aller Himmelsförper auftritt. Burmrifer Eid. 134 
%*.; Draden» (Matttiffen 106), Bierbe-, Staatée— 
(Dolkszeit. 8. 100), Wagen» (#4. 22), Welten» uns 
Weren; (Derf. ſ. Mener St. 8) Center sc, Aber auch 
fachl. an Maſchinen sc. : eim Lie Bewegung lenfenver 
Theil, 4.8. in Sägemübhlen die das Gatter ſammt der 
Säge aufr u. abbemegente Stange se. ; Amel Yenfer . „ 
die zur Bewegung zweier in ber Tiefe aufgeſtellten Epeiie 
pumpen Denen, Gin Gegen lenker bewirkt dabei eine müg- 
lichſt rem Amed entſprechende Fuhrung ter Kolbenftangen. 
Sarmacktı 2, 60. — d) zucals Fortbildung: Da 
brechen bie Geſchwüre ber Anulnis mitten in der übertundıten 
Staarsienterei auf. Dolasy. 8, 100: Magenien» 
terbaft ie — e) Die Lenkung ed Ganzen liegt ibm obat. 

Anm, ©, rent I, Anm, 

Zfeg. nam. zu fa mit Vorſ. zur Bey. ber Rich⸗ 
tung, vgl. leiten, führen u, die Zeitw, der Bewegung 
überh., 3. B.: Abs: fort:, wegel, v. Etwas, 4. B.: 
1) [la]: Sie ſuchte., das Geſpräch abzulenten . . Ghare 
lettent 9. ©. 15, 87; Auch von biefer Bahn wurde er [fleuts 
ernd] abgelenft. 108; Wie oft werten wir w, einem ſcharf 
ins Auge gelaßten Ziel abgelentt. 235; Bine Richnung, die 
wir froh genommen, fan wohl einige Zeit abgelenft, aber 
fie ganz unterbrochen werben, 19, 264, 22, 3%; Mit einer 
Revolution getrobt, vie mur durch „. die Macht des Ser 
fommend abyelenft werben konnte, 49; Da Me Spree von 
ihrem Weg nad der Oder zu dadurch abgelentt ſcheint. 31, 
318; Allen Begriff won Mühe sc. muB er a. [abmeiien, 
nicht auflommen laflen]. 29.400; 35, 264; 39,12 1; 
Den Stoß ver Alurb ſanſt abzultnten. Ainkel @. 101; 
Die Strömung abzuleiten (f. d.) .. Abgelentt zum 
zweiten Male, warb ter Bind berkeigegogen. Platen 1, 
209; Diefes Einſturmen lentte [lehnte] Rouen mtr 
einer falten Höflichteit ab. Bar, 1, 153; Auf Anteret 
laß uns Lie Her’ a. V., Oinen Verdacht von ſich a. w. 
— 2) [3] 3. B. im Partie. : Erleiter tie Nadel eine [fie] 
a-be Ginwirtung. Anrmarih 1, 65%; I-te Aragen. Ip. 58, 
110. x., ferner: Wenn vie Furſtin darauf guftenerte, wußte 
er, daß es ſchwer war, [fie] abzulenten. Aleris 9. 2, 2, 56; 
Grit ala die Reftauration v, ber Ordnung, bie fie eingeführt 
bat, ablenkt. Eram. 6, 290; ine... Rebenftrafe lenfte v. 
der „. Hauptallee ab, Bupken R. 2, 373; Da ſchwentkte 
fih im Zorn zur Linken ob Bubrab | vo. Rofienm, Roftem 
Ientte reis v. Suhrab ab, Wödre Koh. STa; Spaziergang, 
my... man balt .. füille ſteht, bald feitwärte ablenkt, am 
eine Blume au pflüden. W. SB, 2, 192 x. — 3) Dazu: 
a) Die Ablenkungen ter Magnetnadel; Der Weg den 
sunfer Freund eingefblagen, zeigt Rt nun bier in jeiner völll- 
gen Ablenfung [vom Blabren]. 8. 29, 356 1. — b) Gin 
Ablenter [fadl,: etwas A-dee] fur ihre Gietanfen war 
ihr willtemmen. Serben Rap. 3, 141. — Nass [3]: 
aus dem Mege lenken, ausweicen, ausbeugen 1. eins, 
4 u, 2: Bept. . | lentt er im Umgebn ein m, fie zur ſelbi - 
gen Zeit aus, Baggıfın 1, 212; Er lentt unfern Ghrenbegen 
aus | a. unfern geipbebängten Roſſen. Hamier 129; U. lenkt 
vem Triumph ame. Schudatt 2, 281; 8-t bem Jem ber 
eifernben Here. V. Moſch. 2, 77 10. Faltitiv: Den Wagen 
aus dem eis a. sc. Bal.: auslängen, — Dürde: 
binturcel.: Dort mur lentten fie darch die leicht geiperneten 
Rofe. V. Al. 5, 396. — Gins: 1) inter. [3]: in Die 
Bahn, in das Gleis sc. lenlen, einbiegen sc. (f, den 
Baip, ausel.) eig, u. übrte,: Ich wollte auf meinen eg 
wiedet linfe €, 8,34, 226, Bei der Ibertretung . . Ich Iente 
wiedet ein. 18, T; Ib muß mar ein luſtig Lied anfangen, 
daß er nicht gleich in feine alte Yeier e. tann. 8, 132; Lent 
aufs Vorige neh ein wenig ein. Alinger Mrif, 80; Das gebt 
fo nice, Gent ein! £, 2, 334; Die reihsgerihrlihe Unter 
fragung ienfte auf dem Blam ein, melden tie vorangezognen 
Keichötenftisationen mit vunfeln Strichen emtmerfen batten. 
Mmöler Dh. 1. 316: 3, 127; Wine chrmürbige heilige Yinie, 
nacı welcher alle ftreitente Bewegungen res Willens zulcht 
e. muſſen. #4. 750#; Bis fie zuleht eimlenften zum Sturz 
det ſchlammigen Bbafte [ichiftent]. ©. Ov. 2, 5; Umm, 


Senken 


biefem Heinen Seitenwege glei wieder eingnlenten unt zur 
Sauptfache zu tommen. W. I, 50 10. — Als Hiliszeitw. 
dient mit einer Müance „baben* u, „fein“: Wer ringe 
lentt bat, bat nur die Kichtung eimgridlagen, um in tad 
Sets sc, zu gelangen; mer eingelentt if, iſt dort ſchen an- 
gelangt; Er bat ſich mit mir entgmeit, aber er Bat auch ſchen 
wieder eingelente, ſucht ſich mir zu nähern; Gernt wäre 
Blaferom eingelent: [ihnen ausgewichen]. Sonhem BL. E, 
11; Einige finp wirklich eingelentt, Andere haben tagegen 
das Ubel vergrößert, Waumer Bär. 3, 1, 80. — 2) tr.: 
faftitio zu 1, 3. B.: Den Wagen wieder ins Gleis e.; 
Btudliherweife if Lenz eine Natur, Die bei allen ibren Wum 
derlichteiten dutch Vernunft umb Stauthaftigt. auf ben verb- 
ten Meg einzulenten ih. ©. Br. 2256; Uns Menfcenliebe 
öfter v. dem Wege der Wabtheit abzumeihen, um Irreute 
in tie Seerftraße einzulenten. Menbelsfebn 4, t, 13 x.; Ten 
aus dein Gelenk gefallnen Arm wieder e.; Die aut ben Augen 
gegangne Zeit wieter e.; Die Arme mir verlangen, Made 
richt v. mir zu bören u, Dies in noch nicht eingwienten [eins 
urichten]. Seine 8. 1, 171: Die Bulgen . ., vie kiefer 
Borfall, wenn er nit eingelentt wurte, ber... Gegent zu ⸗ 
giebem vürfte. Hippel Lech, 2, 307 x. Mam. aud (Anat.), 
vgl. [tb] u. Gklenf: Da, wo die 3 Scholietknochen zu 
fammenfirien u, eine Aache Welentböble bilden, iſt der Ober ⸗ 
arım eingelentt, .. Zwei lange Anoden, melde am feinem 
unteren Enke eingelentt fine... Ihre Binlenfung mit 
tem Oberarm beiöt Ellenbogen. Oken 4, 26: 274.0. — 
3) dazu: a) @intenter, auch fadl., 4. B. (Uhr— 
mad.) ein Werkjeug, womit die Zapfen in die Köcher 
gensteien werten ıc. — b) Naieität.. ., bie aber mandıe 
Anterung u. Gtulentung [Üinbiegung, Ginihräntung] 
erleiten mag. Rurtas Sch. 201; Brauchen Sie keitte Bin- 
lentungen! £. 1, dns. ſuchen Sie nicht wieder audbie: 
gend eingulenfen sc., 1. 2. — Ömpörs: in die Höhe, 
binaufel., &gig. niedersi.: Aus ver Häglihen Guge un 
feres hausliden Dafeins wagte Schiller e8 ven Blit feines 
Bolles emporzjulenfen auf die majeRätifben, bie Höben ter 
Geihichte. Prup GſchAh. 350. — Unter [da]: Bis Lana 
ten Höbn | vie Drachen eutlentt [fie davon fortienkt]. war- 
ihifon 55; Wan fehnefler deun ſtürmiſcher Koßtmertlauf | ım 
die Flucht ben Auf er kräftig e. Bolger Ron. Örip. — Ent: 
algens: Ihm entgegenlenfe Augs . . bein Geſpaun. BD. 
1684. — Fört- — Ger, intr. (fein): burd ein 
Gelenk verbunten fein w.: Das Schenfelbein, «8 aclenft 
mitielſt des Schenteltopfe am Deren. Burmeiter g8. I, 35 
. — Hein: — Herr, Hins s.: Or lanfte die Hoffe 
ber, bin, and Ziel heran :c; Beine Junge . . lenfte 

ber Hörer Herz .. auf Haß a. Abſcheu bin. Aurtager D. 152; 
Lied er Bas Geſrrach fallen or, lenkte es we anters bin. ®, 
14, 120; Zeder ſucht das Waſſer mad feiner Beite, zu iei- 
nem Bortbeil bin⸗u ⸗A. 1%, 308; Zu gleicher Zeit ſollte 
mic no cime Ableitung ber Welt entfremien, u. zwar die 
entidierenfte Wendung gegen bie Ratur, zu der id and eigen- 
fan Trieb . . bingelenft worten. 28, 154 »e.; Mir Mitter- 
ihlod geröner, | tenft ſich bin [2] des Gipfels Bogen, | bis 
er ſich Dem Thal seriöbner. 4, 11: Run ienket fie fanft | in 
das Wolltommnere bin [3]. 2, 292 1°. — Alöser, bie ihre 
Heine Welt ihwimmenzer Güter nah Holland binablnk 
tem, Mönig Ri. 2, 19; Um wieder 14 |ba# fliegende BoB] 
fanft berab-gn-L, Plata 4, 277. — Daß er mit feinen 
Vferten in tie Mitte bineinsl, muß. & 24, 244. — 
Den Gbaratter durch eine fanütlihe Wentung zum Ziel herr 
umel. Engel 1, 170; Damm wäre er vielleicht berum ⸗zu · l. 
[umzuftimmen 2c.] geweſen. Josäuer Eine, 3, 111 0. — 
Wippe: falſch Ienfen. — Miebers: bermiedersi. — 
Rüde: ſj. urüdel, — Übers: binüberel, : Wine ü-de 
Bemerkung .. bradte bie Unterhaltung anf einen andern 
Saft. Cewald W. 2, 18%. — I. Ums: ummenden, v. 
dem bisherigen Wege fort in einen andern Ienfen, eig. 
u. übrtr, tr. u, intr. (haben u. fein), vgl. zurüdsl,: 
Gr lerite fein Mob um, Sitſebercht Ep. 28; Vielleicht kann 
man Ihren Bater dutch eine treue Scriieerung Ihres Zuftan ⸗ 
tes uml. Gaitır 3. 39; Wenn mit ein, . Hafelbag gu beir 
ten Seiten den Weg begrenzt bitte, mer mei. eb er nicht 
raſch umgelentt ... bätte, Geithelſ &, 350; Daß er feine an« 
weborenfien Regungen mab Anterer Willen umlenkt. Heinie 
A. 1,4139; [Daß zer Zen] die zu einförmig und lang fort 
gelehte Bewegung ſauft umlente. 9. Gb. 3, 200; Rab 
Lucten meine Hefe u-d. Heyl A. 1, 354; Bie befinnt 


Cenkſam 


Mich, Fir lenkt um 20. Möride NR, 71; So kanm is 
Benniitiein im vieler Höbe miht erhalten, jenen & 
mieter ins Mäterielle um, Bcheling 2, 2, 460; Sn 
geſcawinde uml. im bie alte beeitgerretme | Aabefiram te 
meinen Pflicht. Sch. I41a; Die Poltchaife Iemtı menz 
nach Paris aurüd. 6600 Alsıd an ber Gr cine 
umlenfte 7080; Den RPoſttnecht umd. zu Laffen [jurut- 
Evümmel 2, 10; Macht gut, mas böfe war, u. let & 
benbeiten | zu feiner Abficht um. My (Mkendeistehe 4.2.17 
Dirie Goͤtter] vermag turd Näubern .„. ber Eterküne 
zulenten. V. U. 9, 500; Dad, wrbin es auch wrü, a 
Seel’ wmlenke dem börer, Sor, 2, 369; Dein om ı 
umgelenft. Ar. 1, 386; Um bas Ziel ber | Heer m ä 
um-l, Tb. 24. 118 x. — IL Ums tr. : Etwas lers 
umfabren: Rennte ja doc Antener ,. zur illoriiarn Bus 
eingebn obne Gefahr u. uml, ben Duell des Timmul, % 
245; Wer die phrraiide Barhotweibe .. mit Ker% 
bang nmlenkt [abfichtlich umgeht]. Ant. 1. 228 ı. 
Vers tr.: 1) fälſchlich lenken: Die Ergiefung rise 
zens | fo zu verl., die, fi ſelbſt gelaſſen. ganz antr & 
nebmen würbe, 5. Watb, 3, 10; Der junge Maun ernü 
deſſen nararlih fhömer Hang durch ſchadliche Yrbres a. 8 
fter auf diefen traurigen Abweg verlentt wird, as. 10034 
vol. auch: Sab’ ih das Yanteolf nit zu unferm Inc 
lentt [gelenkt]? £. 3.348. u,refl.: Bas fcht, darı at 
lich ſich verl, Graphius 19T, ans feiner Bahn kemmres 
2) (ugmw.) durch Kenfen vermeiden, an Etwas res 
Ob er au vielen Iriumpb serlenft. Hamlar 130. — Tt 
bets:4.B. intr.: Lente mein Schiff ſan meinem Se 
nit vorbei. V. Dr. 15, 19%, fahre Daran nidt ne 
aber auch tr. — führe es nicht vorbei. — Borütır 
vorbeisl. — Wigs: fort. — Zus: Dar 246 
Hafen 3. ; Das Fahrzeug lenttt [3] auf das Sommer 
OMäler Wied. 1,31, Wir wollen bloß getenten, 
Gmanuel, und künftig zuzulenten [2]. Opis I. 1°: 
Zurüdes: nah dem Ausgangepunft bins ob. um 
(F. 8.): Gr lentte das Pierd mit einem Zungeriäiz: ım 
Auerbach Go. 30%; Die mittelaltetliche Welt, zu meide > 
ortbodere Luthberibum ſelbit zurudgetentt [3] But. 
Wihih, 116: Dad wir wen bieler Befdichre der Si 
zungen 5, zur Geſchichte der dramatiſchen Literaten, 334.8 
Seryog Herman zurhdiente [3. zuructkehrt J. Batrnsupr 
360 x, In den untrennb, Formen auch: Gin Kst 
Desielben auf bie Deirssbsangelegenbeit. .. Die Unierbec 
auf einen gewiſſen Bunft zur: 4wl. Dachet Brautfch. 2: 

Lenker ic, : ſ. lenken de u. d. 

Gelinkig, a.: mit Gelenken verſehm, 3. B. (Berl 
8 Baurgel geniculata »c., daber auch = gelen! (N) 
Raumt mit ger Kant | ten Schutt von: Pfate, Des = 
114; Henn er ſalt Hampelmann] ſich nicht g. am #* 
Dräbten regieren ließe. Grine Qut. 1, 183 x. Da & 
mebr S-Feit des Verlanpes, Sotſtet Br, 1, 61; HM" 
Anterude, 8. Vb. 19, 120; @-Heit ſder Marne 
Saüse Hamb. Tb, 95; Mit einer Schnelligfeit uns — 
bie den Wintungen einer Schlange abgelernt zu jez "m 
Aralsfielb Bea. 1. 46. 2 

Zfigg. nam. ver Gaip.: Ums: Gchte Blnfier &= © 
fih ung. , fie bleiben mir an einer Stelle bemealit. I 
fer aB, 1, 204; Dem Krokodilen, wie fie ung, im a b 
gerader Linie auf ihren Bunkt fortſchieñen. Jomide 11! 
sc. Dazu: Diefer mit der plampeiten U-tein Bert“ 
Wort ans nem Branzöfifcen trausferierre Amadis B 
221, auch (m. Mz.): etwas U-cs, z. B.: Bon ta 
Ren Mebeiten und U-Feiten nit frei. &ereinns Fir.3. 1°" 

Cenkſam, a.: ſich leicht lenken Laffent: Die 1“ 
Hüften. 9. Bb. 3. 218; IBferdel Ann d. ... Et" 
Begentbeil] fetiſe und ftörtiſch. Mulius BE. 3 
Sein Sie . ,. L, wenn man Amen | den ds 
Ihrem Güde zeigen wird. Dh. 34663Die Ir 
Braten. 2290; Bogſt em fein I-es Maul mi * 
ſcimmerndem Zugel. 9. Ov. 2, 173; (im gutartigrt. 1 
und perftindiges Vet W. 22. 202; 8, 145; Dur 
vieleicht nicht fo I-em Temperamente. 23, 6 Mu: au a 
— Bgig.: Segen ben beiten Funlen der Liebt empört 
unsl-e Leidenſchaften. Forker Br, I, 324; du I“ Mn 
Beltmann zu fein. &. 9, 45; Was eine Meine teah "" 
asführter Schiffe gegen eine unsl, aroie Setmacht WR“ 
Iostäher 1, 137; Mir umi-er Muıh, as, IHR er 
„unregieriam‘’ 502b) ı.; Un-d-Hett. 
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Kenjen 


Zisg.: Ger: gelenk. 39. 36, 31; Schöne @-teit 
@eranten. &. San. 41 ., Ggſtz.: Mit un-g-en pe» 
Abm Wien, Dirme 1, 157; Der ungen Schwere 
te Deutichen. IoMäler 14, 26; [Herkule], ber mit un- 
e Auuft Die weibiſche Spindel dreht. W. 5, 178; Un 


tie x, 
£enöre: ſ. Leonore. 

£en-s, a,: (niederd.) an Fluͤſſigk. erſchoͤpft, z. B.: 
Pape gebt L., zieht nicht mehr; Die Kanne it L, 
'; Einem I. machen, ihn beſchmauſend, feinen Borrath 
Settant erichöpfen. Brrm. Wörterb.; übrtt.: Du haft 
bt | tihröllig Lenz undleer geſchwaͤht. Soltau; Schi ff.: 
umsen, das Waffer ganz auspumpen. — -fien, intr. 
ben): Schiff.: bei ſchwerem Sturm vor tem 
nte ablaufen, — bei Campe langen. 

Conz, m., -e8 (-en); -e (en); =: in der gehoßnen 
te Bej. des Frühlings (f. d. 1 und 8.:Monat) eig. 
sührtr.: Wie eine ſchoͤne Nofe im &-en. Sir. 50, 9; 8 
t umionit der 8 voller Glanz erwachen. Doumer 9. 2, 
6; Tir Düfte von bes Oſtent Yen, Sreiligratp I, 23; 
ı fin ron 14 Yen. EM. 4, 324; [Die Minne) Meibt 
im Eintr. Gribel 340 ; Der junge ®., der glangeſchürzte 
mm x. Befegarıım Mb. 3, 365; Den 8, der zarten 
giattage. Sihtwer 233; Des 8-18 Blumenfleid. Maithifon 
; drei Ertballs, partbenopälfche Flur! Platen 2, 237; 
& in meines Lebens &=e | war ich. 24. 48a; In bestes 
teren Glanze. 550; Der Eonne Blid im ®. 3794; Ich 
exit in Zugentfülle prangen, | tein 2. iR da. 4408; 
Sb. Bo chen betrat er Die Örenzen | des wolluſtathmen · 
1 %-n | der ewigen Zunglingeſchaft. W. 3, 72 u. 

Sam. Die form Lem (f. 0. u. Gertig 16. 424) ald Genit. 
8, Shaker Kind des L-en Moſe]. Drames D, 355 ; Gape- 
133.148, Aetthiſen A. 8, S1; WhMüder Ngr. 2,17; Bibl. 
tl (Bas); Müdert 1, 115; 6, 392; W. 12, 225 20; ale 
u: Im Sm, Brodes 1, 155; Gehen 3, 11; fefegarten 
hi 80; Mafäus M. 2, 23; In den jungen Zabren, | im 
er iimer Zeit. Opig 2, 53; 255; Shubart 2, 76; U; 1, 
1:9. 11,170 20. als ee: Di lachenden Züngling, 
di! Beheer 3, 131 9. Selten im Genit. us, : Kinter 
Fixiten 8, Buıar Wein. 46. — Abt. langiz, lange, 
sun, lenzo, mbe. lenze, vgl. Shm. 2, 483 und 495: 
Inzieid, Sängping, Säanzging, Länz und ſchwzr. 
I83ii, Kangig. Btaldır; Wie das Herz ber Alplet dem 
„ egenihmell, | wark’# aud beim Wiederlommen bes 
sahen freunensell, | war er doch auch ein Lanzi g. Writharb 
I; Es Waldes grüne Kerzen, | die der Lanzig brennen 
#239; Deb Sanzigd warmer Blid. 290 1. (vgl. 
4: Die Summerfrüct nennen fie Lanri. Stumpf 654, 
x ın Aranfen , — Sommerfaat). Danach etwa als die 
e2, 29 vie Tage ſich langen, vgl. ; Bauler L. (ſ. ſaulenzen, 
am.) sen einem lang Zögernten, Sanglamen ı.; Mit ſei⸗ 
= sungen Auflengen |Bögern]. Wiaram Rollw, tüb; 
sw mib heut aljo nit „lenpen* [betrügen). Waidis 
Östzrnaget 2,58 3.27). — Daneben vralt.: Im Wiens 
mar 69; Stand Parad. 1206; Ze näher wir dem 
wein oder Glengen fommen. Ulf Er. 338; Das 
(en; eter zer Arabling. IS; Htade (Wacrragel 2, 106 
-40), Den Winter und dem Glenzen. Waldis Pf. 74, 7 10. 
mi ÖeR., doch ſ. Denche 1, 965). 

Iörg., dal. Die von Frühling, 4. B.: &s blüht, es 
Fein & tiejanmen, | ein beiftes-2. für immerdar, Gribel 
#2; Gin Hefinungs-®. ber Geſinnung beginnt. Oubhow 
14,190; Im Jugend», 2, 124; Bom Rofen-t, 
We tem Meien-t, Beume Ge. 134; Selbit in dieſem 
6 alt-%-e [dem in die winterliche Zeit gleichfam eins 
Adalteten Farbenglang sc.]. cham. 5, 116 ıc. 

£inj-en, inte. (haben): 1) f. lenfen u. Lenz, Anm. 
— 2 lemgbaft fein u. (impers.) Len fein, ſ. maien 1: 
Br lat die Grte beiter, Pläbend, I-b! Sirfehrehe Ey. 10; 
ot Hicb eh trop des I-tem Lebens in det Zünglings Bruft, Falt 
” winelih, OMäker Bolt. 1, 36; Es wintert, wenn er 
ERS Kmyt, menm er lacht. Mächmt?, 314; So oft ed berb- 
rt sten leaitt. 448; Gs lenzer, fommert zwar, es berbftet, 
a. 2; Auf Gottes jhöner Blur, ac, 
er mar, | mie font. 3, 4; Wat du beſchaueft, Das 
ER abet Maf, 1, 48; Die Luft mar lau und es bes 
IR gufthents ringen zu I. Bere Gr. 1, 331; Lenzt das 

-D. ©. 2, 29; Im Xbierfreis alt I-ter Sonnenftier. 


Cerche 


Ant. 1,37 10. Dazu: Er-t.: lenzhaft oder Lenz wer: 
ben: Wieder erlenzt es im Frübling, wenn bie Wanperer 
zum Semmerland heimtehren, Pröyle 3. 244. lber: 
Auft. f. Lenz, Anm. — haft, a.: frühlingshaft, 
lenzmäßig, im ber Weile tes Lenzes: Nie joll dat 
rofige Weib | kaltem Winter ſchenken dem I-en Leib, Bribrl 
Zun. 336; 2 Stimmungen. Schert Gr. 1, 319. — 
-ig, a.: lenzhaft: In I-er Luſt. Ama Gr. 269; Ea roch 
[im Heu] fol. Samımf, 1, 159, vgl. ugw.: Part, der ih 
eben frühlimgig belaubte. König Dar, 1, 24. — ⸗iſch, 
a.: lenzhaft: -e6 Vergnügen. @teim. — -lich, a.: lenz⸗ 
haft: %-e Wine’. 9. 9. 1, 259; Nun felmt ringsum von 
I-em Grafe die Waldflur. Georg. 201 x. — »-thum, n., 
-(2)8; 0: lenzhaftes Wefen : Deines Kunden. Hücert 
2, 107, Dazu: Senztbümiidh — lenzhaft ze. 

£conöre, f.; weiblicher Gigenname, dazu: Gin 
Spiel, welches man in einigen Tbeilen vom Deutfhland „ter 
norhen* nennt. Diele Meine zierlih geihnipte Stifte und 
Stäbhen werden dabei auf dem Tiſche durch einander gewor ⸗ 
fen und bleiben fo Liegen, wie ter Zufall fie an einanter 
lehnte, Hüfte, durchtreuzte und überbrüdte und bie ben Mit- 
fpielern gegebene Aufgabe ift dann, bie Meinen Stifte jo vor- 
ſlchtig einen nach bem andern abzubeben und herausjnzichen, 
daß fih Nichts bei ihnen rührt und verſchiebt. Kehl Frl. 2, 308. 

t£copard, (qr.) m., -8, -en (un.); -e, -en; >, 
-en #: ein dem Vanther ähnliches Naubthier: 2. orer 
Parder, Felis pardus. @iedel 875, vgl. Oken T, 1598 
x. Dazu: Ihre Ieopardenbaft biegiame Geflalt. 
Adclicehruf Lat, Mag. 308 ıc. — a) Wappenf.: oft 
nur ein Löwe in befondrer Stellung, vgl.: Auf fein 
Barpenicile, ven gelümten Sem, ſich lehnend. Mufäns Di. 
5, 99, wie umgefehrt: Gin leoparbierter Löwe ac. 

Anm. Bio. der fchwanfenden Bermen: Das Banier | 
des 8-4 [Onglamd]. Pfefet Po. 3, 29; Webrüll des bun« 
gerleivenden 2. Adäye Samt. Tb. 28; Eines Ten. Yart- 
magn Umf. 331 3; Ghnen L-en. 330; Drades D, 250 ı6.; 
Bon einem &, Usf 61; Dem Ten. Schleget Sb. 7, 229; 
Ohen 7, 1594; Diele L-en, 1509; Löwen und Y-e, 34. 
1108 3, — Ahd. löbartio), m. umb löopartä, f.; mbb. 
löoparde, liebart, aus lat. leopardus, eig. Lowen · Pard, 
val.: &6 wird ibn überfallen wie ein Lem und aufreiben mie 
ein Bard,. Sir. 28, 27; Fin ander Tbier gleich einem Bar 
den. Dan. 7, 6; Das Thier ,„ . war gleih einem Pardel. 
Ofemb. 13, 2; Je. 14, 0; Der. 5, 6 a6; Kann .. einBar« 
der feine Bleden [mwanveln]* 13, 23; Hof. 13, 7 ,; Lew 
pardus, ein ®., wird von Grlichen gleih gefept mit dem Par ⸗ 
dertbier, fo c# doch eine ſonderliche Art und Geſchlecht iſt, 
denn der L. wird geyeugt von einer Loͤwin und Varderthier sc. 
Bf Ih. 60; 79 (f. aud Eppendorf 54) u. ahnl. Babeleien 
mebr, val. Vanther. 

fing. z. B.:3ägds: Felis jubata. Oben 7, 1694 
(vgl. Separd). — Kamel: Name einer Art Mond⸗ 
fchnedte, Turbo cochlus. 5, 441. — Gets: eine Rob⸗ 
benart, Leptoryx leopardinus. Gitbel 139, 

Cerche, f.; -n ; Berchlein; -n #: 1) ein befannter 
Eingvogel, Alauda, und zwar ohne Zufag gw. die 
Ader£. (f. d.), die ſchon am frühen Morgen mit wir 
belndem Gejang vom Boden, wo fie niltet, empors 
fliegt, — im Herbft, wo fie in großen Schaaren gen 
Suden ziehen (‚‚ftreichen‘‘), nam. um Leipzig altes 
weife gefangen (Leipziger E-n) und ale ledre Speife 
geltend: Die £. fingt, fingt ihr buntes, krauſes, wirbelndes 
Lied, mwirbelt, tiliriert, tirilirt, trillert, ſchwirtt, ſauchzt, ju · 
beit, jübiliert, fdlägt, ſchmettert ꝛc.; Mit lamtem Wirbeln 
fleigt | die 2, Alringer D. 178; Glelch ver L., die beim Ans 
blid des über Ihr freifenden Stofnogel& ſentrecht in die Burde 
binabfährt. Engel 7, 198; Da jauchzte ſchon mit Inftigem 
Schlag | die ®, . . tirilt (ſ. d.). Beibel 565 Wenn über 
uns, im blauen Raum verborgen, | ihr ſchenetternd Lieb wie 
8, fingt. &, 11, 46; 1, 50; Gegrußeſt ſeiſt du, du Sim» 
melsihwinge, | bed Brablings Bere, bu Lieberfreumdin, | ſei 
mir gegrüßer, geliebte 8, A. 8. 15. 10; Die 8, Die im 
Auge wide, | doch Immer in den Ohren if. Cflrik 1, 59 
(nad Sentitus, ſ. £& $, ...); Die 8. . jubilieret. Der 
Klang des wirbelnden Liedes, 2, 17; An ihren bunten Lie 
derm Mlettert | Die 2. ſelig im die Luft. Senau 1, 65; Der 
Tenz . „ ſchleudert feine Singraleten, | die &-n, in bie Luft. 
Di.; Diet, ſchreit auch Dir, dir, lieber Gott, allern | fingt 
alle Welt, Bir, dir, dir will ih dankbar fein. Opip 1, 
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100 und 115; 34. Sb; T5a; Die ., ., ſchon kräuſelt fie 
bie Dielorie 6, 2qubati 2, 142; 3, 50; Aus der thauigen 
Burde ſchwingt ſich indeſſen die ®, | jubilierene beranf. 
Bagariä Tag. 6 ıc. Ilbrtr.: In der Iugend Tagen, im rau ⸗ 
ſchenden Lenz, wann Die L-n der Aruft am Lauteften fchlagen. 
Bra Arm. 47 0. — Sprohm.: Munter, Inflig, wie eine $.; 
Das übrige Land miftet vie. [fo unbedeutend iftes]. Land- 
wirthfh. Beit. (55) 6230. — 2) die berühmten „Stol⸗ 
berger En‘ (MWürfichen). Griebem Reifebibl. (1859) 2, 
61. ob etwa nach einer Ahnlichkeit des Geſchmacks mit 
den Leipziger &-n (1)? — 3) 1. Larche. 

Anm. Abe. lerahhä, lörichä, mbe. leriiche, neben 
löwarahha, löwerch, (ned niederd. lewerk), Dichteriſch 
Bartale (E. d.): Wer den Befang der Nachtigall une Bar- 
dalens vereint. Al. Dr. 2, 219, vgl. 1, 308 Gu da): Bar 
dalt ven Barde. So bieh im unferer ältern Sprache bie 2, 
Die Nachtigall verdient's noch mebr, fo zu beiten. 

Zen. zu 1, nam, zur Bez. der tbeilmeis ſchwan⸗ 
fenten Arten, 3. B. Acker⸗; A. arvensis, die gemeine 
Lerche, Melde, Korn⸗, Saat, Himmels, Nacht⸗, Sangr, 
Eingst., ſ. o. — Hlpens: Bergs.: Die fegenannte 
N. (A. alpentris) if der Schweiz gang fremd, Cihupi Th, 
93; Semau 2.9. — Baum-: A. arboren, Heidert,, 
ſ. Dulls, Tags, val. Piept. — Berge: Alpenst., 
auch „Schnee, Winter‘, im nörbl. Amerifa und 
Aſien zu Haufe, — Brach⸗: A. campestris. — 
Döppel:: Niefens®., ein amfelähnlicher Bogel, A. 
magna. — Dülls: Die Heite®... Nah ihrer Stimme 
nenmt man fie auch Lull und D. Chen 7, 291. — 
Felds: Aders und Bradit, — Flüühe: Die Apen- 
®., Aceentor alpinus. &fdudi Tb. 300 ı., auch Blutling 
(f. d. 2), Beradroffel, Beraivag, Gadenvogel ıc. — 
Frühe: früh ſich regende, Morgen:., überte.: Meine 
B8-n von ehebem! Meine Mergennachtigallen, die ibr mich 
oft zur Unzeit geweckt habt! [Erefutoren]. @ushem Lenz 22. 
— Gerente: Brad. — Hänbel:, Hiübens, 
A, cristata, Heide, Kobel⸗, Kopf:, Rothe, Schopfs, 
Strauß, Weges®. — Hetdes, Baums u. Haubenst.: 
Bergnügt wie eine H. Grimm M. 274. — Heüfhredens: 
Piep®. — Himmelde:: Aders®. — Hörns: eine Art 
Schleimfich. Blennins eornutus, wie famm-t. B. cri- 
status u. B. galerita u. Meer« u, Gee:®., B. gale- 
rita u. B. pholis. — Hüpps: Hauben-®., ſ. Tlqudi 
zb. 92. — KHalinders: A. calandra, Ning:t. — 
Kämm-: ſ. Horst. — Köbel-⸗,Köpf⸗: Hauben-t. 
— Körns: Ader-®. — Köths: Haubens und Brad: 
8. — Kraut-: Baums und Brad. — Löde: als 
Lockvogel beim Lerchenfang, auch Ruhr⸗L. (f. Lodz, 
Ruhrvogel). debe 2, 229. — Ladel⸗, Lüll⸗: 
Dulls£, — Milrs: 1) Der veraͤnderliche Strantläu- 
fer (Tringa variabilis) . ., Halbfdhnepflein orer M. Eidupi 
Th. 73; Ohm 75498. — 2) ſ. Homsk. 6, 118. — 
Mittels: Stein, — Möhrens: mit ſchwarzen 
Beinen. — Mörgens: Früh:t.: Die M. freunig fang. 
Orhlenfhläger Gd. 190. — Naͤcht⸗: Aderst., ſ. Tags 
8, — Pieper: Der Baumplever, Anthus arboreus, oft 
iretbümlih auch Baum-®., font wohl V. genannt. Cſchudi 
Th. 301, ſ. Heuichredfens®. — Mieſen⸗: Dopvelst. 
— Ringe: Ralandert. — Ruhr-: Bond. — 
Siäte, Säng:: Acker-z. — Schäfs: Die Wieſen · 
pieper . . defen ven Thieren bie Zecken ab, wekwegen fie auch 
den Namen Sch. erhalten haben. Eihubi Th, 302. — 
Schnets: Berge. — Schöpfs: Haubent, — 
Sek⸗: 1) Der Heine Regenpfeifer (Charadrius minor), oft 
©. genannt. ihubi Tb. 71, ſ. Mornell. — 2) ſ. Horns 
8. — Sing:: Ader-®. — Spttß:: A. spinoletta, 
Art Feln:t, — Steins: A. nemorosa, Mittels, 
Wald⸗L. Wemnih, vgl.: Warferpiener (f. d.).. ., im 
Glarus St. Cichadi Tb. 302. — Sträffier: Hauben: 
8. — Etöppel:, Ströhbs: auf den Stoppelfeldern 
mit Regen gefangen. — Stimpfs: A. mosellana. 
Tag-: Baumst., f. Nachts, und vgl, Tag⸗ und 
Nachtgarn. — Wähtel:: A. italien. — Wälts: 
Stein: und Baum, — Wiges: Haubent. — 
Wieſen-: A. pratensis. — Winters: Berg-t. 

Cerchen, a.: ſ. lärchen. — -hafl, a.: nach ber 
Weile einer dere: Wibhrent die Stimme I. ſchmetternd 
im bie Höbe ſtieg. Polko Miuf, 55; Mit I-er Brimme, 225; 
Uofenhran; Feutr. 79, 
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£irnbar, a,: was gelernt werden lann (1. lernen 
und Zfißa.), 3. B.: Bon ihrer nicht einmal febrbaren, nur 
L en Gülle freier Mitreltöne, Grimm Uripr. &. Epr. 33; 
Viſcher Aſib. 2,359; Erle Fertigkeit. Auttboch eb. 1, 330, 
Ge-lerne, n., -6; 0: verachtl, Bez. eine unab⸗ 
läffigen nuglofen Lernens, ſ. Lernerei. 
ernen, tr., intr. und refl.: ſich geiſtig Gtwas an⸗ 
eignen, fo daß man es in Folge deoſelben inne hat, 
weiß, fann, vol. das Dazu gehörige Faltitiv lehren 
{W. d. u. de): 1) er.: Etwas l.: a) m. einem Hm. als 
Dbj.: Ein Schüler lernt Marbematit, eine fremte Sprache, 
Latein, Seibichte se. in ver Schule, bei einem Lehrer; Boka⸗ 
beln, &erichte ze. 1., ausmwentig (f. d., dafür veralt. augen, 
1. B. Merttehus Ltht. 4b) I. xc. Gin Hantwert, eine Kunſt 
1., bei einem Meifter [.; Allerlei Kunſtgriffe von ihm L., fie 
abſehend, ſich aneignend ; Sehe von bem Narren, denn dur 
lerneft Niches von ihm, Spr, 14, 7; Kunſt habt ihr von ten 
Grieden erlernt, Politik von ven Römern, | babe felbit 
Religion mar von ben Auden gelernt. Platen 2, 275; Weis⸗ 
beit und Zucht I; Allerlei Schlechte Untugenten von (Finem 
t., fe fih von ihm, nad feinem Mufter annehmen ; 
Idr folle nicht der Hriten Weife 1. [annehmen]. Ier. 10. 2; 
Pr. 106, 35 16; An einem Gaſtd. ſſich üben, ſich empors 
arbeitend x. Fimas [.; Aus oder in einem Bud, aus oder 
in ter, durch Die Prarid Ftwas 1, sc; aud von Thieren: 
Die Hunde L, Kunitſtuckt, pas Aprortieren ıc,, bie Drempiaf- 
fen Lieder, mande Vögel ven Nachtigallenſchlag zc.; Tie 
leiägseften Dinge von ber Welt, das Meiten, Das Menieren, 
Das Bierbramen merken mit einer Anfirengung und Audsaner 
gelebret und gelernet, als wären fie die fchmerfien Verrichtun · 
gen bes menschlichen Geiſtes. Börme 2, 363; Das Muntum 
vom 2Bort-!. zum Wortichren für neue Wortlehrlinge. Ort- 
rinu⸗ Lit. 5, 58; Gb wirt auch nicht hinter dem Aadeloien 
Iſ. d.] gelernt, ſamet SW. 16, 376; Ötaen Stand, we fie 
Manieren und Welt 1, kann, 2q. 2036; Daß Sant [T. d.] 
wohl nicht mehr I. wird, was Haͤntchen verfäumte, W. Merd 
2,128 10. (f.e). — d) mit abhäng. Satz, z. B.: 
Gr muß (., wie, wann, we, unter welchen Umflänten Das 
anzuwenden ifl, — ob tgl. — daß ſich Dal, nicht zieme ıc.; 
Ben ihnen Han du Grwas (n) l. und mie ku Did halten 
ſollſt x. Zir. 8, 11 ff; Bis dafß er lernete, daß Wett... 
Gewalt bat über ter Menſchen Rönigrelbe. Dan. 5. 21 36; 
Daf ihr an uns lernet, Daß Niemanz böber von Ach balte ıc. 
1. Aor. 4, 6; Hub ber Aneignung . . 1. [erfahren] wir, 
daR x. @, 39, 93 30. — c) mit bleßem Infin. (vgl. dy: 
Die Kinder muſſen Treiben, leſen, rechnen, zeichnen, Ihmim» 
men I.; Er lerut ollmäblih ſich in die Welt fügen; Dane 
Vhgell, fereben; Die Hunde werden zrefiert und |. ver 
Srur nes Wildes folgen; An antrer Yeute Bart ſcheren |,; 
Ermwad, Finen tennen (j.d, 2h) I; Daß fie. « 6. mich Mur 
ten, 5. Mof. 4, 10; 14. 23; So fellft du mit I, thun bie 
räuel biefer Völter, 18, 9; Die böfen Leute wollen niet 
Ach ſchaͤmen ı. Iepy. 3, 5; Man lernt im Meinen mie im gro« 
ben Beben ſich zwiſchen Thur und Angel einrichten. Auttbach 
Tag. 105; Tu ſollſt ſchen 1, mach bubſchen Augen febn. 
Uosalis 1, 93 x.; Mam lernte, mit Geiſt ſpielen se. Bart- 
moun BB, 121, was ſich vielmehr von ſelbſt entwickeln 
follte, — In ben Zeiten der Vergangenheit findet fich 
bier (f. bürfen I. und Ichren Be) dae Partie. in ter 
Form tes Infin.,3. B.: Worurd zu daft I. weinen. Canit 
125; Ich habe die Nothwendigkeit verehren I. Ehamila 4, 
290; Habe ich Vieles entbehren I. ©. 10, 180; Wenn ib 
nit, . Diele Luſtgeſtalten . . za kunfimäsigen Darfiellungen 
hätte verarbeiten I. 20, 58, Nachdem ib ibn . . Thäpen I. 
27,351; Sie babe ibn in meiner Kraufheit ſchaähtn unb 
ehren l. Höfer ib, 100; Geweohnheiten, die zu befriekigen 
er für nothwentig erachten I. ſewald W. 3. 291; Sie hatte 
ihren Wohlthater nicht vertennen I. Babner 1, 91: Ich babe, 
noch nicht recht einſeben l. daß ac. Sch, 2572; Das fhöne 
Bant bab’ ich verebren 1. | vaß ıc. 6666; Ich babe twae 
kennen [j. d. 2b] 1. x. Doch daneben faft noch häufiger: 
Ich babe gelermer, bei melden ich bin, mie genugen laflen. 
Prit. 4, 18, gl. (d): I babe gelernet, mit meinen Um- 
ftaͤnden zufrieden zu fein. Eß ebd. Bon Zugent auf hab ic 
gelernt geherchen . ., alleim dem harten Worte .. mic | zu 
fügen (d), lernt' ich weder dort noch bier. ©, 13, 75; Weil 
ich wicht lefen une ſchreiben gelernt. 5, 220; Ih babe kurie · 
ren gelernt. 10, 117; Sie hatte in ihrem Leben genugfam 
einfehen geleent, mie hoch ax, 15, 33; Er hatte . . fein Ta 
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lent ſchaden gelernt. 167; Bis auf einen gewiſſen Grat hatte 
er... bad Gute uns Schöne erfennen und mirkigen gelernt. 
10, 260; Regeln. „, inieferm er fie einichen gelernt. 29, 
188; Ic hatte ibn ,. ſchaͤßen gelernt. Guphom M. 4, 132; 
Ben ihm habe id vie Harfe ſpitlen gelernt, Gartmona linfl. 
1.266; 9. Vb. 3, 250; Hölderiin 9. 1, 25,2, 75; 96; 
ſewald 3,173, Mosalis 1, 52; Bosbeir babe ic dulden ge« 
lernt. 24. 1104; So muſſe' er einichen gelernt baben, baß x. 
w. 29, 147; 6, 20; Die die Bitber frielen gelernt hatte. 14. 
15; Rennen (},d, 2h) gelernt, 4, 60 3. — d) zum. mit 
Infin. u. „gut, fer Ek und @. 1%, 7%; ferner: Im 
deinem Bante lerat ih Achn (d) une gehn; mid wiegen 
im Traum ber Zul und num lernt' id wir zu entfliegen, 
Bücher W. 2, 134; Wir haben ... Gutes vom Döien zu 
unteriheiten gelernt. Börme 2, 257; Made war... | bad 
erfie Hort, pas ich zu lallen lernte. Cham. 4, Bi; Damit 
diefer .. Dann an die Tugend zu glauben lerne. MAlinger 
Giaf. 376; Ice , . lernte mehr, Menſchen au verberben, fie 
mit Härte zum Gehorſam zu zwingen, alt fie im Brieven zu 
wabrem Eluct zu leiten. 306 ıc.. vgl. lehren 8. — 6) 
Ginen oder Ginem Gras L, ftatt lehren (1. d. Anım., 
mo Belege gegeben find), im Allgm. außer in ber 
Bollsipr. und in dem Ton berfelben veralt., doch gilt 
noch allam. (f. ans, aussl, x.): @elernt von Perſ., 
die ein Fach (ein Handwerk, eine Kunft sc.) vorſchriſts⸗ 
mäßig (junftmäßig) erlernt baben, 3. B.: 3. Böhme 
war ein gelernter Schuſter und ein gelehrtet (ſ. d.) Philo» 
foprb Ich bin meines Zeichens ein Stubengelebrter, rim ge- 
lernter Iurift. Gupkom R, 4, 308 1. auch: Wiemohl auch 
unfre gelernten une wugelernten Singrögel ihres Geſanget 
ganz vergefiem möchten. Squbert Nadti. 31 m, Dagegen 
(N. a): Die Grazſe tanzt nad unſtutietten efehen. | mit 
ungelerntem Geſang entzuckt Philemela. W. 15, 1. — 
f) ugw.: Der Lehrer. von [von, bei dem] tw lernit war 
einet Lehrers Kerner [Echiler]. Büamı B. 1, 223, — 
2) (f. 1) intr., d, b. obme Nennung eines Obi. x, 
3. B.: Der Anabe lernt leicht [das zu Lernende), wergifft 
aber au chen jo leicht wicher; Lerne du vor felbit, che 
tu Untere lehreſt. Bir. 18, 19; Daß ihr lernet une Uug 
werdet. Spt. 4, 1; Gehe bim ger Anteile „. ant lerne. 6, 6; 
1. 7; 8, dmmerbar und können nimmer yar Erkenntnis ber 
Wahrheit fommen. 2. Cim. 3, 7; Xermet son mir; deun 
ib bin fanftmütbis. Menb- 18, 29; Sie werden I. ron 
deinen Merten. 5. Mof. 33, 3, An tem ber weile Bone 
mebr bätte I, als tabeln follen. Grsinus &b. 1, 114; Daß 
die Lehrlinge der Barbierftuben an und licheren] 1. £.6, 18; 
An ber Kunſt I. fie täglich und können’e nit ergreifen, viel 
weniger au⸗-U. ſuiher 5, 290 8; Gr wolle aud anfangen, 
hinter ſich zu 1, Binhgeäf 1. 245. ſ. zurück⸗l. — 3) reil.: 
(j. 1) Ermas Ierme ſich (f, 6.) leicht, ſchner, beſſer durch 
den Mebraub, alt darch Megeln,; Bere I. fi leichter aud- 
wentig als Breia xc. — 4) dazu ſelten außer Ziigg.: er- 
ner (f, If) und Lermumg. fuer 1, 3146. 

um. ©. lehren. Anm, 

Zfpg- z. B.: Abe: abiehend lernen, gw.: Einem 
Grmas a., ed an ihm bemerfen und Ach zueigen machen: 
Wir lernten von ibm [durch Untermwetfung] une lernten 
itm ab [feine Weiſe bemerfend], mie man verfäbrt, um. 
®. 27, 244; Dem ereln Biere, das tu reiten wilift, muft 
eu feine Gedanten a. [ablaufchen]. ©. 9. 214; Der ihnen 
ibren betrügerifgen Geſang abgelernt bat. Klinger R. 5; 
Huläus Dh. 3, 17; Paten d, 16; Künftler lernen der Bar 
tur ihre Werte ab. 84. 5916; W. 1. 23; 15, 216; 68, 
1, 172 a6, feltner: Hätte Dürer das Idealiſche von Rafael 
abgelernt. Wadenzeder Klo. 124 ıc., zum. mit ſachl. Dat.: 
Den Drachen, um ten Arm geringelt, [dem Armband) lerne‘ 
ich ab, | wie Aarr Metall im Schlangenkreis ſich dehnt und 
ſchlieüt. @. 10, 296 ;, 27, 243; Die Gabe, mehrern Aällen 
ibr Gemeinfames abzuieruen. 39, 343; Berne ihren Kuſſen 
ab! Günther 449; Mit einer Schnelligkeit und Gelentigteit, 
bie den WBintungen einer Schlange abgelernt zu feim ſchien. 
Bealskelb Bea. 1, 48 30, — Anz: 1) ſich lernend trans 
aneignen: Daß der Zögling . . Miles wurd eigene Geiſtes- 
traft fi erwerbe, feimetwegs aber nur mehaniid Etwat an- 
lerne. Site 5, 356; nam. oft im Partie. (f. 2): Der 
aus dem Geleiſe des gewehnheltemaßig Angelerntem bie vell- 
Adnpige Friſche felbitänziger Schöpfungskraft heramsrettete, 
Peatient 3, 206; Wie Goethe alles An» une Wingelernte 
nicht liebte. Falk &. 79; 25; Db dieſe Anſchauung nicht 
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etwa auaslernt fei. &. 18, 156; Das Alles kan arg 
und amygelernt werben. Immermann MR. I, 32H. — 
[ie] anlehren, ichr haufig: Ginen a, (zu Erması Aug 
Gtwas a, ; Ortnung für Echrimaben, Gefellen un Dig 
ibe A, ame Anftellen, ©, 26, 345; Tauben. ., dir ieh 
ten | meiner Tochter Mufdeipiav | Waunterdut kin 
Art, | angelernt ver alten Zeiten. 12, 187; Diem 
nteine dran a., daß fie mitarbeitete, Semald ich. 2. 3. - 
Ands: 1) zu Ente lernen, fo daß man mit tea ie 
men fertig ift: a) Etwas a. Bir. 24, 3%; Ihr Kamm 
tn Paris auszjulernen. Börme 4, 210; Rein But. vu 39 
mann fo balt ausgeleenet bat, al# die beilige Etri iq 
5, 448; Wenn er erit ausgelernt | bei feimem Weiter 6 
Gehlenigläger Gert. 22; Dos 9, (vollentetr Äntı 8 
Deilen, was bie Kinder im ber Schule lernen msflen. Ping 
4, 330; Mit allen Heinen ausgelernten Eiften | ter As 
liſten, Hamlır 8. 3, 24 ; An guter Eule | dat er tet @is 
chela Künfte ausgelernt. 22. 422b 6, To auch (verie.] 
Eine Verſen a.: Sich felbit bat Niemant ausgelanı. € 3,7 
Haft tu mich fo ausgelernet? Setut Sch. 263, Dun in 
die Dienichen nicht aus, OMüsre Mer. 309 x. — birh 
Dbj.: Dan lerne nie and, E. 10, 117: In Banlie 
Dingen lernen wir nie and, 22, 92; Daß Sie asiı 
Aupvelm ausgeleımi haben. £. 1,373 (nal. 2. — ! 
[1e] Finen a. (verſch. 9a), auslcehren: Emm Rob 
dazu a, daß x. Aompert Böhm. 360; Anf Grmal ak 
lerne fein (val. Ib). @. 2. 14; Höfer Seh cc 
nam. oft im Partic.: Ausgelernter Santwrrttturist (ta 
3, 2105, Gertlle (Möler Uh. 3, 134). Rapelimeiin em 
@ a0), Seudler (Sf. 10, 121), Wrateitus insb ı0W 
Bud (kira Rkr. 4, 56) 2c. Der [ald Krämer) at 
Fheberr. Möfer Dh. 1. 36; Auch In den Künfen, die za u 
feldien Operation erforbert werben, war Diellta rise u 
lernte Meiſterin. W. 16, 150%: Der antgelernteite Size 
Klinger Glaf. 263 x. — Dürda: 1) tr: Grmam 
Anfang bie zu Ende lernend durchmachen. — 21 rd. 
ſich lernend hindurch arbeiten, vgl.: Durch 10.2) 
Varadigmata ſich binkurd-l. Yaumsr Bär. 3, 1, 0% - 
Gins: 4) Gtwens e. ſich lernend eimüben oder arg 
nen (f. 2): Du lernſt de wohl geichwinzer er uf 
Vogel &. 35, 61; Mile... batten vas geiraltenethdt nt 
gelermt. 25, 160; Wie vollfommen Drrilie ut Ritt 
für ich ſelbſt eingelernt hatte. 15, TI; Härter ae tk 
eingelernt,. Plan 4, 212; Zwingen Ste die mie bercze 
Augen | noch zeitig. Thränen einzulernen. 24. 2548 X 
auch raffiv, ſich mit 2 berührend: War fonft in > 
gend eingelernt wird, um bald balb ober ganz nergıfis # 
merken. Autthach Fr. 101, Angelermte Phileſertit ma 
fernted Gebet. Falk ©, 25; 79; Daß feine berenterde ER 
redet eingelernt wirt, &. Eh. 5, 9; Gingelernt aat ır® 
biert, Spiadter Stadt 1,4. — 2) (fe) Binm Imst 
ober ihn zu Etwas e., einlehren: Daß er von neakl 
Frauen dazu eingelermt wurde, irgent ein nerhergtet in 
dichein zu lörem, Auerbach Mo. 210; Die Kmter begut 
ibren eimgelernten Srruch (f. 1). @. 19, 115; 49 
ganze Stellen auswendig und recitierte fie wie ehe eiezeca 
ter Sprachvogel. 26, 107; Mir das Walzen . . alt 
41, 217; Wie eb ihnen ter Meifter eingelemt. 39. 15, 
Alte Vbrfifer find barin .. eingelernt, 40, 1; Datum sa 
auch Gei und Gemürk eimgelernt werben, man Lersie® 
Geiſt fpielem. Hartmann Bb. 121; Der Bater beitt a 
und Bedlenten aufs Horn eingelernt. Aeuz It. 3: ul 
Die Bormel, tie er Mr eingelermt bat. 24. 729am.; U. 
3b will mid darin e. Cieh 10, 88; 16, 47; Diele hmid 
fernen fi in einanter ein. Waldan 8. 1, 32 8. — Gat 
(vralt.) versl.: Tiefe lermen Nichts, das wider ze t 
father 2, 4b x. — Ürs: Grmwat e,, lermend ermmi 
fih aneignen: @ut zu merden Läfft ſich lehren wohl It 
nit ee. dea Arm. 30%; Bon ten Klofertamen | wirt 
ich noch bie Fitanei. Cham. 4. 130; Die Mußt mar Fi? 
nicht etwas Grlerntes, ſendern etwas and dem herzin —* 
rents. Gupkom 3, 172; Hatte fein Gewerbe ven te * 
auf erlernt. Waldau N. 2, 75; Doc Läft ſiche miht t- = 
erbeten, Werner Dil. 1, 162 m. Beralt.: Den Ari 
ber Statt erlermet ferfielt] man bei ſaue] tem * 
Stumpf 3925; Einen e. [kennen fernen]. Air 9. - 
eriernet [erfundigte ſich] mit zleis von ihnen, mw 

@tern erſchtenen wäre. Matıh. 2, 7; Befiche folgt * 
daraus dich ter Wahrheit zu e, Sutter 5, Ob; Der wi 
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tuntigt] ach bei allen Unirerfitäten, obıs. Matthekus Lihr. 
ib. — Doppeljfiga. 4. B.: Bom Anerlernten ab- 
. Monetbi. 2, 2270; Bit fie die Errade ter Väter als 
eatere Geheimſprache zu »e, [hinzuse.]. Jahn B. 186 . 
Rörte: weiter lernen. — Hindürds: ſ. durch⸗l. 
— Hinzu⸗-: zul. — Mits: Zur Mutterforage 
4 alei® eine Ammeniprace m. Jahn D, IR5. — Näch-: 
A, lernen nachbofen: Date Berfäumte n. ac., au: 
dmasben lernen: Der Staar lernt Alles nad, cr dichtet 
a0 16. Sleming 3. 1493, — liber:: Grmas u, ober⸗ 
sic duxch⸗l., auch als trennbare gIſſtzg., vgl. über 
et. — Um-: anters lernen, lernend umgejtalten : 
! arm Wege zielfältigen Hinzu une 1-8. Danzıi 26; Daß 
je Sicl ver-l., ja burdbans um. müßte, dachte ih nit. 
23. 17%; Uml. müßte man, immer uml. und, wenn 
nw anlemt, ba lebt man mir. 3, 52; Br. Ida; D. 
.2, 368. — Ber⸗: 1) Gimas v., tabin fommen, 
# man das Gefannte, Gemußte nicht mehr fann, 
I. ent, zurüdel., vergeflen: Uber das Malen .. möchte 
mer tie. , Kunfl des Auserude verl. Engel 7. 35; Sr 
ren ür Nches zu verl., da fie Nichte gelernt batten. ©. 
8,117; 16, 140; Ach, Daß wir bob dem reinen Alllen 
Yin‘ | ted Serzens nachzugebun fe Fehr verl.! 13, 158; Ber 
wm, mine er gefehlt, and nor ih ſelbſt [ju] errörhen. 
ment 1, 43: Sie brauche feine Üchler erft zu verl. £. 7, 
k. Serlermen sicht, Die Hand zu preiſen, | tie ac. Sc. 226; 
et te Bier wie Kun zu fiegen verlernt haben. W. 27, 
ir 1., auch reil.: So Ermas verlernt fi (f. d. }) niet, 
- jun. auch: Gewas oder Winen verl., nicht mebr fen: 
er: Bäter, bie ıbre Kinder verlernet. Birne 2, 25; Sie 
keibmeh die Wege, | tie nad der Hebeit gehe, ver 
era: aa dte Stegt. Geller 205; Wenn ih den Bater je | 
5 öhe Jim ſehn] verternte. #4. 2466; Ib babe alle Sün- 
A tieler Grte | bie Fah auf die Erinnerung verlerut [ver 
ni. 2456; Mens biefes Auge Ehränen [gu weinen] 
witzete. bie eh ſeuſt gemeint, 254a x. — 2) lernend ver: 
Klagen; Br bat game Zage mit Hegeln verlermt, Die er 
= wurer nl. muß sc, — Z0⸗: 1) binzusl. zu dem 
sen mußten. — 2) [ie] zulehren, breifieren: 
Beiya, wie etwa beſſer qugelernte Hunte, | Towebl aus 
far a6 and Waſſer holen. £. Rath. 3, 2. — Zurüds: 
is &ıemen zurücfommen, binter ſich lernen, versl,: 
Jah ob ed um Zeichnen bis zu einem gewiſſen Grade bringe, 
mas... aidt wieder zurädient. S. 24, 120; liber 
ash in ber Kunft ſchwlerig, das Angewobnte abzu ⸗ 
Ba... Jeh nenne Das: im der Kunſt a. dieſet iſt veel 
blsmer and jdhwerer, als auf tem rechten Wege vor 
Kit zu gehen. 30, 2586; Dab ihr nicht gurüdlernet und 
hör sergefjet denn ibt gelermet babt. ſuthet EW, 35, 27. 
Einer, m., 8; up.: ſ. fernen & und z. B.: 
In Änsiger Erik, ber Megein x, — »erfi, f.; —en: vers 
ION, Bis. des ternens, ‚„‚Öbelern’": Ich fühlte mich matt 
uw Anz ,, bei ber todten X. Sewald W, 1, 250; Wiler 
Felder, (Antodidarie), d. h. Seikfiquälerei zeitia ab- 
2. @. 91,302. — ig, a.: f. lehrig 1 und Ziihe. 
- fen, a.: leicht und gern lernend, gelehrig: Wenn 
al hir une Sebächtnis haft. Drogfen A, 3, 52; Die L-feit 
u Eiete, Satzeni 71 2h; Gelernfamt. ver Vferte. TI3b; 
Bei tiefer E-telt der Rufen. König Leb. 2, 161. 
Änfe,6.;-n: ſ. Leder, Anm. — Lertſch: ſ. 
“rt, Anm. und Geloͤrſch. — Lirum, ſ. Yarum. 
_ftsbar, a.: fo Daß es zu leſen (f, dv. 1u. 2 u. 
rg.) ih: 8, aunfrl-es Holz, Obſt w.; Nun wird mir 
v Sorut erh vellleommen I, ©, Zelt. 2, 15%; Gtwas 
daeſatß mit griechifchen Lettern gefchrieben, iſt l. aber nicht 
wish une Mar. Kamders Orth. 9; Leferlic ff. b., 
— ker Hant ſchrift mach] find feine Eritfe, aber im einem 
kan +2 Stil abgefaflt x. 
Alle, f.;-n: 4) das Leſen (f. d. 1e), Gente, in 
rem fie durch einzelnes Zufammenleien beſchafft wird, 
“ibn Zufap nam. vom Mein: Welch ein Breutenieft | 
= jrara traubensollen Hügel? | Ge if die 8. Gagedorn 3, 
ix, sah übertr.: Die Ibenterliterater vieles Zeit- 
"amt Ufer mer eine durte Leſe auf einem unfruchtbaten 
“ir Air Hamb. Ih. 561, ſ. sıhrenst., — meilt 
"ur ing. (f. d.) näher beit. — 2) in einigen Kar: 
kzinlen, 4. B. im Piquet, fowohl ein einzelner 
ib, als auch: bie meiſten Stiche oter Darin zählen: 
sem Asgen: Die depte „Käh* genimmt allzeit ten Stich. 
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Wedernaget 2, 228 3.18, vgl. (zu 1 und 2) das Raͤthſel: 
In den bunten Karten ftchich, | bach wur einer ven ten Herm, | 
mit der andre firbt mich gern. | Oft im falben Bergen geh 
i& | fennig am und ſamußig aus, | bring euch Liebes im bas 
Kant ic. Hebel 2, 248. 
,. 3fbe. gu 1, ſ. auch leſen (de) und Ziga., 3. B.: 
Abs: (Meinb,) bie zweite Kraute, Wegſchneidung ber 
ſlehn gebliebenen ober neugewachenen Aberzihne,. — 
brens: das Aufammenlefen ber nach der Grnte 
übriggebliebnen Ahren, Halm-⸗ Nach⸗K., eig. un 
übertr,: @ine A. vom ven Feldern anbrer Bhilvforben. Kate 
5, 20.— Alte: Auswahl: In einer wehlgetrofnen U. 
Dat ganze Doit Aeliwertretend vorfellen. Jahn B. 27% *6. 
val.: Von ven erberbiteten Stüdfäflern wurde nur der dritte 
Theil, lauter Au slafen, geprobt. Grimm. — Bllimens: 
das Zuſammenleſen von Blumen und bie zuſammen⸗ 
geleienen, gw. übertr., ſ. Anthologie: Warum gicht «6 
von Allem Hlumen + ame Unfraut%-n, nur aber noch feine 
Mein» um Äruchr-®. aut den unzäbligen Erzichbhächern * IP. 
36, XXI. Dazu verädtl.; Die Blumentester (Ber: 
anftalter von B-n.] Dufrum 1, 2, 801. — Brote: 
(Bienenz.): bie Cinſammlung tes Bienenbrots, wie 
Honigst. des Honige durch die Bienen, — aud bie 
Zeit dieſer Binfammlung. — Arücte: ſ. Obit: und 
Blumen, — Hälmfen)r: Abrent, — Hölzs: 
Siniammlung son Leſehelz — Honig⸗: ſ. Brot, 
— Karten: [2]. — Kräüte: (Weinb.) Kraute. 
— Nice: gig. von Vor⸗L. (f. d.), Abrenst,, eig. 
und übertr.: Aud if ea miche nürbig, dat Alles gleich beim 
erden Seien fo platt und qlatt fei, daß keine N. mehr gebal- 
ten werden fann, Auerbach ShW. 213; Daß er bas Feld rein 
abgeernter hatte, ale feine Rachahmer ber N. fein Inte ma 
sen wellten. Deuintwrh Mid, d. Bol. 1. 41; @. 22, 43; 
Gine N. von Betrachkungen. 54; Mu iſt ca verbebalten . 
eine glängente N. zu balten. 19, 180 ı. — Obfts: Der 
in ver O. lieber auf einem Baum, ald hinter einem Buich 
gelesen. SMicelsi Mil. ev. — ünkraut-: ſ. Kraut⸗ 
und Blumen, — Börs: 1) Anfang ber (Wein⸗) 
Leſe. — 2) das Weinleien vor einem Andern, tem alſo 
nur die Nach⸗L. bleibt, eig. und übsrte,; Dat Recht ver 
B. ober tie B. haben; DB. halten; Die Pußmacherin ge 
währt guten Kunden die V., läſſt ie ihren Buß zuerſt vor 
antern Räufern ausführen x, — Wein-⸗: Rab man- 
berlei deften [Dreff, Fruchten) den Sommers und Herbfieh 
war aber doch gnlekt die W. das luftigſte a. @, 20, IST. 
11. Geleſe, n., -8; 0: 1) perächtl. Ber. eines un: 
abläfftgen nutzloſen Keiens, f. Leſerei: Bei... dem 
Mort-&, unferer bepfenten, | taumelmben Seit. 9.8, 340. 
— 2) Weber: bas Ginleien (f. d.) ber Rettenfäten. 
£tfen, tr.: las, läfez gelefen ; lieit; Lies; Leſe⸗: 
1) Etwae Haubend, eins nach dem andern nehmen 
und aufheben: n) um es zuſammenzubringen, zuſam⸗ 
menst., val. aufsl., 4. B.: Sol (4. Mor. 5, 32; Im. 
7, 18), Abren (der. 17, 5), Trauben (3. Mol. 25, 5; Il ac.) 
l.; Kann man auch Trauben I, ven ben Dornen oder Feigen 
von den Difieln ? Maut. 7, 16. fo auch: Mein I. 5. Mor. 
2%, 38; 9. Mr. 1, 361; EI 368 1c. und meton.: Den 
Weinberg i. [abel.]. 3. Mor. 19, 10: 8, 24, 21; Nat 
24, 6 30.; Den Ader I, vrich, b == Äbren I; Wir er... | 
tie Pfeile fast, tie er am Boten fand. ©. 2, 1571; Ge hält 
rich auf, mit Seitenblid | ver Blamen viel ul. 4, 44 36; 
Raum find Hande qnua zum ©. [ter Kartoffeln]. D, 3, 210 
1. — liberte,: Da id des Lebens fühes Eiefen | von ihren 
Lippen darfte I, [pflüden, mir nehmen]. Smingp. — b) 
um Gtwas zu fontern, gu reinigen: Aus ven Erbſen vie 
mwarmficigen 3. 1. und meten.: Die GErbien 1. durch 
Wegnahme ber wurmilichigen ı. reinigen: Kinfen, Bch- 
nen L; Die Kbchin las ihren Salat. &. 20, 6, ihn ven 
beim Untauglichen befreiend ; Den Aderi. (verſch. a), v. 
Steinen reinigen; Wolle, Lumpen », f.. reinigen und 
fortieren ; Betern I. (ſ. d), die Alaumfedern vom Kiel 
ober vom Kleid, wie „„Hauben‘‘ (1. d.); Weber: Die 
Bären L. oder ein-L. (f. d.). Dazu mehr übertr.: Das ih 
ein tolles Weſen. | der Teufel mag das Ding nun aus ein ⸗ 
anter I. ©, 7, 94; Jwölitaufend Reden, frtih vom Kraft 
uns ſchatf von Schneite, | las er dazu and gab Ae ibm. 
Bier Noſt. 17a, ſ. aus⸗, ers, audrers und verel. — 
Der füchl. Infin. (ſ. 2i). — e) zu a: Ba wird feine Wein 
erutt, jo wird auch fein ®, [f. Leſe 1] werten, Jet. 32, 10; 
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Zu Ausgang des 2-8 [ber Ernte]. fand Weltb. 616 
und Zfibg., $. B.: Das Abren-, Selg-, Dies, Trau- 
ben», Wein-®. [oder steie], auch: Die Schireine nad 
dem Armen»®, [Abren:. der Armen] über die Stor⸗ 
veln zu treiben. Binh 2, 888 1%, — d) zu h: Das. ber 
Grlien, des Salats, ter Welle, tes Papiers, 3. B.: Das 
Fupen over %.. . beitche im ber Entiernung aller nicht zur 
Vapiermaſſe gehörigen Körperchen, Katinatſch 2, 504; Das 
Grbfen-®. oc, nam. oft ſprüchw.: Ohne viel Beper- 
2-4. (Astthach Gr. 355; Buge New. 1, 48 3.) nicht Sic, 
nicht lang Arker-d-# (@rimm M. 26, Famgbrie 2. 141) 
maden, nicht peinlich fein und Umftänbe machen, zau⸗ 
bern ıc.; Nicht fe vieles Fever?! ©. 4, 140, Daß nict 
zu Beter-®, Raum bleibt, fondern bad man ih entſchlleßen 
und fertig werben muſſe. 36, 466 >». — e) felten8efung 
außer Iſtzg. (ſ. d. und wal. Bi). — f) Sefercin), I-be 
Perl., nam, in Bffea., 3. B.: Ich stehe durch tie Ber- 
gangenbrit wie eim Abrenleſer über tie Stopreläder, 
ment ber Hert bes Landet geerntet bat, Da lieft man jeden 
Steobbalm auf. Hölderlin H. 1, 22; Platen 2, 88 Hal- 
men», Heli», Arudt-, Obſt- und nam. Bein 

tefer ſWinzer ), 4. B. Ier. 6, 9; 49. 9r., ferner: Beter- 
lefer, auch übertr.:; der viel Federleſens macht, unb 
veralt. = Echmeichler, wie Federtlauber (ſ. D.). Stand 
Spraw. 2, 55b x. f. Inpa.v.l. — 2) G. fa und 
vgl. Buchitabe, buchſtabieren, lautieren) in Bezug auf 
Gbeichriebnes over Öhetrudted: Die Schriftztichen mit 
dem Auge zuſammenfaſſend in bie entiprechenten Laute 
ber Mörter umſetzen, ſei es laut ausgeipreden ober 
bloß getacht, — mit oder obne Obj., zum. auch reil, : 
a) eig., ohne Rüdiicht auf das Verfläntnis des Gele: 
jenen: Das Kine lernt [., kann med nicht L,, fondern nur 
er buchſtabieren; Der Schet muß Gricchiſch leſen Fünnen, 
wenn er ed gleich nicht zu vertlehen brauctt; Ich kann dies 
Bert nicht L.; Seine Hantibrift if faum zu 1. läft fih 
taum I. #. — b) mit Verftändnis 1.: Gin Bub, einen 
Schriftfteller, bie Zeitung, einen Brief I, laut L, für ſich 
oder leife I.; Anbere I, Anaben ten Terreny. | anders Grotiue. 
©. 3. 84; Gnsas mit Urteil, mit Kritik, krittijch, mit Wer- 
Räintuis, ehne Verläntnis, eberfläblih, obut in den Zinn 
einmeringen I,, Mit Auserud, ſchoͤn I. X. In Tertia I. Die 
Schüler ven Orte; In einem Bud, in der Bibel, im Sommer 
L.; Bir. in alten Ghronifen, daß Dergleichen nicht felten 
vorkam:; Ic leſe eben in orer (mit Münnce) aut der Zei⸗ 
tung, daß ter Aricken abgeihloflen it; Was lieſt du aus 
jeinem Brief?, welchen Sinn findeſt du darin, melde 
Abſicht ſcheint er dir danach zu haben; Wie id | aus 
jenen alten Buchern mir gelefen. Ach. daraus ſchö— 
pfend erfahren; Nahm das Bub des Buntee und ine 
es vor ben Cbren des Delts, 2, Mof. 24, 7 (vgl. vorsl. 
2); Er ſter Dichter] Tiefe es Hein Getſcht) Zerem, froh une 
laut, | ob e# uns quälı, ob et erbaut. ©. 4, 8.2. Ib will 
es ſdas Gebet) . . über eu l. ſo geht ibr getrofl, 5, 263; 
Meſſe (1. d.) I; Fine Seelenmefe für Iemame I. (vgl. f) 
ı. Beralt.: Wie man lieft mit der Infel Sicilia geſchehen 
fein, Stumpf 3904. — daß geichehn iſt ce. — c) (i. b) 
re. ſewohl: Dies Bus lieft ib (ſ. d. F uns Ge 7) 
gur, leicht. vgle: Depwegen ſich auch auf viefe Meile ter 
Tert, als zufammenhängend und übereinftimmenn, ganı be 
auem l. laͤfft. ©, 29, 371; Daß ih von Kom aus tie 
Geſchichte ganz anters ald an jerem Orte ter Welt lieſt. 
Wöumbelt: Schill. 60 3. — d) (f. b) tr. und refl.: mit 
Angabe der Wirkung: Ben viefem Schade (Bud) treunte 
ich mich nicht cher, als bis ih ihm in Stucke geleſen. Bertiz 
27, 327; Er ergriff ven Koran umb mollte feinen Geif 
zur Nube I. Alinger Giaf. 501 3; Baft lieit er ſich tie Met- 
nen Augen blint. Bra Fahr, Bo. 4, 43; (Du) lieſeft Rachte 
binturd dich blaß an Sariften ver Weiſfen. 9. 11, 188; 
Ic leſe mic; wohl und web dabei. Perttes Geb. 2, 57; Id 
babe mi fo mute geleſen und geſchrieben. Chümmel 2, 188; 
Der.. | Ad freb an weinen Briefen tiefe. Cirdge Gr. 1, 115; 
PDian bat ich an dergleichen Beichreibungen iv fatt geleien. 
W. 19, 152 8. — €) Binem tas Karitel (Mübac 7, 187; 
Werner Febr. 87 0), ben Text (Borrhelf Sch. 10%; Bofmeanz 
Seiellih. 64; 5, 11, 229; Uhland B. 110: W. 1a, 247; 
HB. 1, 193 20.) die Lektien (upkom Börn. 139 ı7.), tie 
Leviten (Godländer Brillfe. 1, 124; Böfer Hauebſl. — 57 — 
1,25; Mörike N. 486; Apindler Stade 1, 9; Waltau R. 
3, 90); ben Pfalter (Gwade ©, 2, 139); bie Epiſtel und 
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fchmgr.: ven Hund (Soudel Sch. 11) 1.. über Gimas I, 
einen berben Verweis geben, ihn abfapiteln (ſ. d.), 
wohl zunächtt aue ven Klöſtern hervorgegangen. — 
) E. b) auf Hochſchulen: Lehrvortraäge uber Etwas 
halten, eig. nach einem Hefte (ableiend), dann aber 
auch allgem., von freien Borträgen: Gin ſcwindfuchtiget 
Vrofeſſor . . Def ein Kollegium über bie Kraft. Su. 106b; 
Aaturtecht, Kirhengeidiichte, Gheff, über Wlekreicität l. 
öffentlich, privatim, vor einem greiien Autitorium I. a. f. 
vor-l. 2. — g) übertr. auch auf Ungeſchriebnes ıc., 
3. B.: In dem Bude (ſ. d. 4) der Natur 1; In Iemannes 
Herzen wie in reinem aufgeſchlaguen Buche I.; Die Geniur 
bringt das Publifem Dazu, zwiſchen ben Zeilen ul.. auch das 
Ungefagte, Berſchwiegne zu verliehn; Daß er in ihrer 
@ecle I. möchte, &. 14, 146; aß tief in dit mi 1., ] ver 
bebi auch Dies mir nit! ae, Paten 1, 122; Welch Beif 
mie einſt grweſen, wirt der Sohn im Bi des Waters I. 
6, 22; Dein Aleben |, . las ih in keinem Antlig ichen. 
Uomirr #. 3, 37; Bere Bewegung anf dem Sclachtſelte 
fonnte man in dem Geñchte der Antwerper obgrmalt l. 34. 
8435; Und dies Alles lichen vu im meinem Mefichte? w. 1%, 
177; Die Ghiremanten wollten das Schickſal eines Men— 
ſchen aus ben Zugen feiner Hand, tie Mitrologen aus dem 
Stand ber Wlaneten L,; Die Zigeuner, bie das Wahriagen 
aus der Kant Vlaneren-!, nennen. Kant Antbr. 101; 
Daß ih ihrem künftigen Manne ten Planeten leie [von beim: 
felben prophezeie]. Katar Br. 56 sc. — h) das Partie, 
auch atjeft.: Ein vielgeleienes Buch; Giner unſer gelefen- 
ſten Schrififteller ı., auch der Gaftz. mit „un““: Daß 
taiferlibe Majeſtaͤt firasle ungeleien und ungebört Alles ver- 
dammı hätte, £uiher 5, 2806 ıc.. und veralt. aftip: Ging 
ich bismerilen umgelefen Davon. Matibeius Sehr, 145b, obne 
tas Kolleg gelefen zu haben, vgl. fen. Anm. 3. — 
;) der fubttant. Infin, (f. k und vgl. fe und d): Das 
2. guter Baer, vgl. Leltüre; Das kaut-, Reife, Schön, 
it» Ausdruch ⸗ L. X. Das Gricchiſch +2, wird ihm 
ſchwer, Sdüplihteit bed Noman-t-s für junge Mädchen, 
Zum Büdert. @. 12, 14 10, — k) iſ. i) Rab micher- 
bolter Kefung des Bricfet, &, 20, 200; Daß vie flug- 
tige Leſung eined Buchs, das ihm unmiderfichlih fFertrid ... 
ſchou die Wirkung entihleb, zu der Wieder -Veinng und ernft« 
liches Betrachten kaum in der Folge mehr hinzurbun fomnte, 
23, 230; Die Lefung ver Alten, 8. 9. 337; Durd bie 
bloße Belang . . eittes Trauerfpiels bis zu ſußen Thraͤnen 
gebtacht. T. Danzel 535); Fine obue alle Auswabl angeftellte 
tefung ven Büchern, fidpenberg 4. 104; Babner Br. 03; 
@. 16, 174; Mahgräf 1, 216 9; im engl. Barlament: 
Die Bill wurte bei der jmeiten Sefung verworfen, f. ver⸗l. 
2b, — 1) £eferiin). [be Perſ., 3. B.: Bine mastkierte 
Geſtalt buſchte an den beiten Leſern ſgw. Laden] vorüber. 
Satheu M. 4, 254 306. veralte: Giner der an einer Hoch: 
fchule Borlefungen hält (f. 6), Leltor, Brofeffor sc. : 
Durch die keltſon vom Vrevigen geriifen .„.. . 2icher einen 
guten Prediger . . weder einen quiem Leſer. futter SE, 
56, 123; Leſer in beiliger Beichrift, hebralſcher uns griecht / 
ſcher Sprachen. Stumpf 4066 a.; Die beiten Leſer im Neide« 
fammergeridhe zu Weplar, welche die Alten foliteren. überge 
Sen und aufbeben. IP. Grüb, 10 ac., gw. aber in Bezug 
auf ſchriſtſtelleriſche Erzeugnifſe: Die Lefer, das I-De 
Bublilum; Das Buch bat viele Leſer; Ein aufmerfamer, 
Heißiger Sefer sc., und folleltiv: Das mag ver verfländige 
und fleifige Peler und Wieperlefer ſelbſt entdeden. @. 29, 
358; Der geneigte Befer erfiebt hieraus ıc., und jelbit: @s 
find dem zablreihen geneigten Lefer feine wahren Stamm- 
väter. Sebel 3, 330 16; Afterlder, f. Leſerllng; Salbr 
iefer und Rich tlefer, fasoier 4, VIII; Sefep- (IP. Bat. 
2, 10), Roman, Jeitumg#+ Eder x. 

Anm. Goth. Iisan In Ben, 1, abe. läsan, mhd. lüsen 
in beiten, wie fat, lego. Munbartl, leiflndtem, mit ſchwa; 
er Abmantlang, Bam., vgl. ben Imper.; So lefe as 
Wert einmal, Platen 6, 150; Dreatans Ar. 1, 45; Hämid 
ar, &, 2, 240 ar. Über Die gebebnten Gormen: du liefen 
(Pfeffet Bo. 3, 5%; Platen 4, 333 3), er liefet (Aeud. 
24. 15: @ffend. 1,3 3), val. Sanders Orib. 69 ff. Im 
den Formen liest eft mit gekürztem Botal geſptochen (vgl. 
er giebt, kriegt — bekoͤment 3c.), 4. B. Ticdge Ep. 1, 115, 
als Reim auf „vermifft” 3. Jarpf.: Gr lafe. Btiting 2. 5 w. 

Zffga. 4. B.: Über: 1) [1] Raupen, die Arudt vom 
Baum (Gagrdorn 2, 274), bie Oltven (G. 23, 144). Maul- 


Ceſen 


bterſen] (Am. 7, 14), die Trauben (Mediberlin 774) a. Sie 
lafen ab ihre Weinberge und felterien, Wit. 9, 27 
übertr.: Bas übrig ff blieben von Arael, Das muß auch 
nadber abgeleſen werten, mie am Weinfod, Ir. 6. 9; Ich 
will fie Ale a. ... daB feine Trauben am Weinſtock und 
feine Zeigen am Feigenbaum bleiben. 8, 13; Die Ablefer 
werden fie a. und ibre Faſer verwerben. Meb- 2, 2 0. — 2) 
[2]: ») Die Wärmegrade von ver Thermemeterftale a. ı.; 
Wine Presigt, Rede, cin Bericht a,, nicht frei vortragen ; 
Er bat mid mum, ibm Fewas vor+jwl, Aber nad bem erfien 
Zeilen fchen fagte er . .: „ Dat memme id a.” Gtzetz DW 
auch übertr. [22]: Sie meinte, man mülle ihr Innerites 
an bem Geſichte a. Auerbach Ab, 70; GDeh IP. 8 x. — 
b) Sin Bad a,, zersl., burc Seien abnugen ac. — 3) 
Abtefung (gu 1 und 2). — Ans [2], 4. B.: Sich Er. 
was a,, durch Leſen aneignen; Angelsene Birsteln, vie 
nicht aus dem Kerzen kommen. Gervinus fit. 3, 356; [Bean 
Taulj las ih nun feine ortipiele kunitlik an. 5, 228; 
Die kraufliche Gmpfintfamter .., jene aus Baden ange 
leſcue Krantbeit. Atinger 12, 10 2c., aͤhnlich: Indem man 
Das Grmfbafte ireniſch tief „., kann man feqgar einem Bude 
Zinn a,, in bem feiner if. 11. 251 x. Seltner: Ib babe 
Ihnen tie Mübe. . . wohl amgelefen [angemerkt]. Wasrı 1. 
55 x. Und: Das Guselben babe ih nur angelefen [gu 
leien angefangen] und tabei genug gebabt. S. Anchel 315. 
— Auf-: 1) [1]: a) eig. : Abten (Mary 2, 2 9), abge 
fallne Beeren (3. Mol, 19, 10), Steine (1, 31, 40), Sol 
(1. Ada. 17, 10 f.), Pieile (1. Sam. 26, 38), kie Bro» 
famen 2. (Mist. 1, 7) a., Bin vom Sturm berabgerißnes 
Alten a. Durmeißer q. 2, 204 .; Dim auf ber Strafe 
gehunznes Kind, einen Fintling a. (verſch. b); Bon ter 
Straße aufgelefen, Garmann Unſt. 2. 264; Or bab' e6 [ta4 
Maͤr chen in der Sincheit aufgelefen. | getauft, gettoklen. $. 
2, 301; Berere dich, ich wär cin Waiſenkind, | var vu am 
Ihren mitieieig aufgeleien, 34. 2Zida; W, b, 167 u; 
Bom Staube hat er Wanchen aufgeleſen [emporgehoben], 

zu bober br uns Wurden ibn erhöht. 4. 2864 ac. — 6) 
zum. : unabſichtlich Gtwas an fich oder im ſich aufnehs 
men, 3. B.: Ungezieier, eine Kranfkeit a., auffangen (f. 
db, 2); Din Kine a. (verich. a), unabitchtlich Foncipieren, 
ſchwanger werten; Der in ven ſamubignen Aneisen ſich 
ſchimpfliche Krantbeiten aufliefet. Tica A. 1,304; er 
ernfilid ſuchet, Anker immer Grwas, vad des A-4 (a) werib 
iſt. .. Daniſchenent fuer ih ein Weib, . und fanp ic, mie 
man einen Schatz findet ober den Schnupfen auflieit, unner 
febend und chme zu wiffen mie. W. 9, 12; Gre#.., ben 
feine Mutter Denia... von dem neltartrunfnen Gert ber 
Betritbſamteit Poros im Wöttergarten aufgeleien. 23, 233; 
Knaben | . ., ben fie aus einem Zmift | mit Mulcibern foll 
aufgelefen haben. 3, 186; 12, 14 u — 2) [2] uaw.: 
Namen a. [Heril.]. Srimm. — Nüsse: 1) [1] auswähr 
len (f. ersl, und aud:erel,): Las die Knechte aus, das 
beite Volt, vas er unter ihnen fand. Jupiih 3, 7; 2, Mol, 
12, 21; 2. Som. 17, 1; Aus ten Schriften .. Datjenige 
erftefen und a., was zu ihrem Vortheil dient. Aſchart B. 350; 
Seo will ih a. [unter ben freien]. Gendelf &. 318; Die 
das A. bar [wählen fan, wen fie will]. Seinfe®. 2, 35; 
Gin ausgelefener [Erz] Schall. Murmer U, 122; 338; Das 
unfbäpbare Hecht, ſich feine Pfliht ausjulefen. Bd. 10046 
Der neue Statthalter batte ein fchredlicher A. [dee Hinzu⸗ 
richtenten] wnzer der ganzem Nation, S5Sb; Die Aus- 
leiung [der Rekruten x.]. @. Stein 1, 215. — 2) [2] 
zu Ende leien: Das Dub a. Ir. 51, 69; @. 32, 51; 
Les Gr doch ganz aus! 84.2066 x, vgl. : Keiner von und 
hatte pas Dub bimansgeleen. ©. 22, 52; 24. Lengf. 
459 x. — Bes: 1) [1] Belaſen Grbfen, Linien oner 
Boknen. HBow Dos. 3, 120, aussl., versl,, durch Wege 
nahme bes Schlechten reinigen, — 2) [2]: 4) (veralt,) 
Gin Bu ıc. b., leſen. Apter Proc. 1, 113 Satber 1, 1616 
x. — b) (meralt.) Ihn mit beionteren Jaubermorten b. 
Hifhon B. 1526, fie über ihn leſen; Wie viel man fie auch 
meibe und beleſe. 1864; Beſchdrungen und Belefungen. 
1954 x. — e) im Bartie.: B. fein, in Bücdern ber 
wandert; Bin belesner Mann. 2236 3. Dazu: Ihre en 
ftaunlibe Belefenbeit in Gbroniten um Ritterbüdern, 
w. 1,5; 35, 21 3.5 Wobl-B-heit, Sifhart (Waa ernagel 
2.477 3. 22), vergl.; Da Biellefenbeit midt 
zu meinen Mitterpflihten gehört. Beltr 6, 37 m. — 
L. Dürch- [2]: 1) von Anfang bis zu Ente leſen: 
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So habe id e denn... Tert- und durchgeleſen e ı 
255; Den Brief notmals turdzulefen. 15, 12; Ten 
leſen bab ih Ihr... Werl, aber noch nicht durget 
Beintard &. #4 u. 0.5 in einzelnen Fällen unenis 
den, ob zu I oder II gehörig: Wenn ich vie Berinse 
turdleie, &. 18,7; 22,349; Mit Durchleſung einer ih 
meines Tagebubt. 19, 36; W. 34, 248 x. Geltes 
[1]: Das gange Feld nach Rauren d. (<— - über »-} 

2) refl.: fich leſend bindurdarbeiten , fich hindets 
Da mag ec fih d. wenn er Murb bat. S6; Wennıse 
durch tie 21 Etüde dutchgeleſen babe. ad. ©. hi, 179 
— 11. Durch⸗: I) = 11 ll. d.): Zeht wur a 
dat. . Reqaifler, Börme 3, 1%9 ; Wan braucht nur bie Hd 
zu d. Droniem 9. 2, 231; Bas er bamals mehr tardıan 
als durchlas (}. 1). Geromus Sir. 5, 128; D. Sit’ u 
ter ©. 3, 163; Sb. 6b9b; W. Art. Muf,'2, 2. 51% 

2) zerst., abel.: Ahnliche Bücher Anden ſich auf Biklıore 
febr &. und vergriffen. S. 32,308. — Fine: 1} [N]: 
Biumen, Kräuter, Brüdte e, einfanmeln. — b) (®rh 
bie Kettenfäden fo ordnen, daß fie auf dem Zrubicht 
iſ. 0.142) machen od, ſich durchkreuzen, ması. B. te 
ein mit Kodern verichnes Brettchen geſchitht, tar 
leſe⸗ oder Leſe⸗Brett! (Aarmarich 3,595) vgl. Gelet 
— c) (vgl. b) Gine ſeitene Sonntage ſchurze, ringiem 
dalten gar ſauber eingeleſen Igelegtſ. Olten Mer. 3. 1% 
— 2) |2] refl.: Sich in Giwas e., fich lefent darin i 
den und beimiich machen; Daß er ſich fe völlig u Ih 
Berm einlad, daß er zunid fah Miches mehr ji, & 
was an Lucian erinnert. @oreinus Bit. 5, 334. — Gt 
1) [1j aussl. (f. d. 8): a) Etwas fortieren und erg 
gleich von dem Untauglichen oder minter Tanglııı 
abſondern: Die Aloden der Brummolle auseinane 

zupfen und die Samentörner, Splitter von den Eduirt 
Nuffe nebſt andern Unreinigteiten meggunchmen. &ir una 
4 e. ... Die ee ober gereinigte Baummolle. &, i9. 11 
Grbien, Bobnen e., nersl,, audsıl. 0.5; Die augen ih du 
beroor, erlaien dasſtlbe uns Mesli ins einen... Zmanip 
aus, Goihelf G. 208; Bir mollten Die Bade emmui 
[rein, flar se.] baten und wiffen, mo das Bel in. &4 
256; 309; @ie wollen’s aufs allerfirengeft une aufs serd 
#. baben. Suiber 6, 355b x. So im abjeft. Partie an 
tem in feiner Mrt Vorzüglichen (f. b), 4. B.: Direa 
Heinen e-en Schaar. Kader R. 267 2, — b) (ti. al 
wühlen: Den Gottes ewige Werechtigteit | zur Aheetr ie 
fer Sunte bate. Enam. 4, 44; [Du haft] dem Au⸗trud Zul 
and Reim ihr wahres Amt e. Haler 205; Miendrieishe M 
1,19; 42; Erlas den Ausbub von allen Waaren, Biss 
Mat, 2. 21; Erlas er Rofle vom bartem Kerm, Rai 2 
Wollt ihr... | mir helfen Puß e,* Achtegel Sb. 1, 13? % 
audı zum. refl.: Wo meinem Herzen fi ein Kreid « &-N 
9 und im Partic. (f. a) mit Dat. : Diefe fin tw #6 
befonders diefem Seid Ü-en. Sanders Rutr. 143, fee 
Brleres Geirants Grlefer. 9.4, 73. — c) Femb 
feg. : Ausre. (a und b): 600 aus · le] Hagen. 3.58% 
14, 1; Ausre, Silber. Bpr. 8, 19 a0.; Alles Schein rede hp 
auß-e, mid zu ängftigen, order Br, 1, 516; @& 29 1 
AB ein Opfer ward ic aus-e, Paten 4, 342; Diet Flint 
hab i& mir fängt zum Liebling aus · t. a4. 247; Matt 
20,000 Mann, Schlegel &b. 6, 215; Die... tat itrık 
Sen ihm aufe. Strafen Rod. 1, Tb; Das anbot SH 
Tiech Gomb. 3,41; Ginen Plaß in der ausır-fen Killer 
w. 58. 1.163. — 2) [2]: a) fchmgr. — leſen: Sur 
diefen Morgen ben Kalenter €. Senteif Dh. 149; jan * 
1320 10. — b) durch Leſen erwerben: Kennen tie Sk 
nur. „ aus Buchern e. John B. 257 0. — Börte: Ne 
fahren zu leſen (ſ. durch⸗l. 11) umd megel. 1 md 
— Hlrs ı.: nam. [2], 4. B.: Unfre Bit bie 
ibte Väter Daraus ber-l. bören, $. 10, 151 0. — Ha # 
Stande, bie eigenthumliche Geſtalt aus dem Dunkl wie 

de4 Heraud-zwl. [zu unterfcheiden »c.]. Durmeikır 4° ° 

209; Der Zünftler wird ſich fein Zunftſorachlein br“ 
[aus tem Buch lefend herausnehmen]. Erreinzs ® ° 
127; Was ih mir aus dem Wert mag beransgelem. ne 
ih in tasfelbe bineingelefen |lefend hineingetragt 
haben, baren wüßte ich feime Mechenſchaft zu geden. 8°" 
219; Belt doch nur Feder | auf dem Bud ſich lſelsen nF 
nen Sinn sc.] heraus und if er gewaltig, fe delt" 
as Buch fih binein, amalgamiert ih mat Armit 
269; EG FMeyer Bot. 1, V; Dein Liererheit . Ie M* 


Sehen 


& mandmal reht hinein» und wiel Ürfreuliches berans- 
kien. Pisten 6, 18; Cie RM, 5, 211; FAWolf $. 1üsır, 
din Bub binans«L, aus⸗l. (ſ. d.). — Has [1: 
ihlte) 20 Naterer binein. B. 145b, ferner [2]: Der 
enat Sier, melder fähig it. zwolſchen dieſe Zeilen bin- 
1, wat nicht geichrieben Rebt, aber angebeutet if. 8. 
‚34%; @r batte . . im feines [ter Werkel auch nur bis in 
Silfıe üb ineim-t. können. 16,35; Ib las nicht nur 
4 .., aber auch Me in ven Enthuſtasmus hinein. Heltri 
1,142; Immermana M. 1,54 w., 1. ein⸗l. (2) und 
aus. — Bis er. „ eine aufgeſchlagene Eeite bes Tage» 
dt berunterlas. S. 19,371, Die Glarte'ſche mörtlide 
eieruna da⸗s ib deutich. fo gut ea geben wellte, berumter. 
re.wdm — Mits: gemeinſam leſen [1; 
‚I ulammen:l. 2.— Nädz: 1) [1] Nachlefe hal⸗ 
1, 2tg. umb überir.: Als menn man nadliefet, fe vie 
vinerate and ift. Iel. 24, 13; 5. Mol. 24. 21 r.; Wir 
Sen in tiefem dritten Theil gleihlam madernten une n. 
sent — 2) [2] 4. B.: a) nach dem Muſter 
ps Berleienden leſen. — b) einem Leſenden leient 
dar, nam. um das von ihm Gebötie mit dem Tert, 
mwan ver lich kat, zu vergleichen. — c) nachträgs 
dem, leſend Berfäumtes nachholen: Ib war nit 
tAeuta leid mir Dein Heft zum N. ver vorigen Stunde. 
+ di etwas Durchgenommenes nochmals leſend durch⸗ 
tem: Die Schaler müſſen das Durchgenemmene za Haufe 
ene ehtbuch n. — Uber: [2]: 4) tr.: na) durch⸗l. 
weh treunbar 2. ): Diefes Gebet. Man muß es 
luen dd Morgene | ü, ... Ich will es morgen bei Jei ⸗ 
2 v tuch leien. S. 5, 252; Nachdem er ten Brief, bei 
wiaes Etellea lichelme, bei andern ben Kepf miegent. ü. 
are, @. 22,151; Die Zourmale wellen vet aub ü., eber 
sorgdert tur&blättert fein. 35, 1530. — b) bei flüchtigen 
dien Gtmas übersehen, nicht darauf achten, Darüber weg⸗ 
— :){malt.) 34 acht, du bit zu Tolpel in Die Schul gangen. 
m Mel har dich ü. Super 1, 3746, wohl: dich uͤberhört 
2), war ein Echulmeifier 0. — 2) refl.: fid 
eh zu vieles Leſen ſchaden zc.: Sie hatte ſich foyufagen 
u; te Verſenlichfeit und jede Lebentbeziehung, bie ibr in 
a Sry fam, hatte Me fhen va und dott von Dichtern und 
Rleissben glängenter und tiefer dargeſtellt gefunden. Aurr- 
Tide 2,45. fo auch im Partice: U— vnd über 
heate alte Sumgierm, ſ. versl, 24. — Vers: 1) [I] 
vs ze aussl., erel.; rbien verl.; Gin B. ter gehörig 
br geramatın Etüde von ten ungaren. Mermaridı 2, BUR; 
'elas Ar tie Wolle zum Tuch, Autrdach Leb 44 ı. — 2) 
9: a). : mit Leien verbringen: Die Stunden zu verl. 
kt ꝛertraumen. Sehe ©. 1, 261. — b) tr.: durch 
zim Ötmas ben Betheiligten, Denen, für bie es beit, 
8, brfannt macben,, wol. vorsl. 2: Das Gvangelium, 
Krise BSefanntmachungen in der Kirche verl,; Zede ins 
kutznent eingebrachte Bill muß breimal verl. werden (f. 
vun) x. Dagegen weralt.: Binen Brief verl. fatber 1, 
Hd = für fich leſen. — e) tr. und refl.: falſch 
Pen: Der Dieter babe tie Zabl 1780 ala 1783 ver. 
erg 23. 205; Als ich Beinen Brief bei ibr beſam enb auch 
, made ih je ungtzabent lachen, daß ich ihr Vieles ver- 
Babel 1, 386; Ih babe mich ver. — d) reil.: fi 
a ir Leltüre allzu fehr vertiefen, vergl. ſich uͤber⸗l. 
1.2.2): Die Offenbarung Zubannis, in bie er ih ganz 
bet Gepkom Zaubr. 2,59; R. 6, tits. und im 
bertie.: aufs Leſen verſeſſen: Eruſte heilige Gedanten 
men Feine Stelle im eimem felden »-eın Madchen. Baumer 
bir. 3.2.1785 D tu mer Wenfch. . ., Rienranpe der 
Nebaröelen, Vermifter ber Schriften! Lira N. 1, 144 ac. 
- 18. verlieren, Anın.) Einzeln fins wir verl, lver⸗ 
tern] une Salem und na einander gedultig Langen. Jahn 
R. 72, Zope alaube ich matärlid, ich wäre veri,, | rief 
Satz: Lab Fr den Iiemer mur rubn! Adrmır 246b. — 
Bars: tm Wal. zu madsl.: 1) [4] im Weinberg ıc. 
Brririe (f. 2.3 halten. — 2) [2] @inem 16. Etwas vorl. 
tz! Berlitgende lefend vertragen, zum Hören, nam. 
‚a Öenmp oder in Bezug auf bie äfthetiice Wirkung, 
il, teltüre, abel. 2 und verel, 2b: I leſe mir kas 
Öeiörichene feih laut ver, um etwaige Miftlänge barin zu 
wre; Mit Seifen und Borl. fih une tie Vutter zu 
enmbalten, o. 18, 268 ; Beim DB, von Üebihten, Schau⸗ 
frxlen, Erzählungen war et tie natürliche Helge der lebhaf · 
Im Alt, die der Bade fo gut als der Dichter, ber Schar 


Ceſer 


frieler, ber Erzaͤhlende bat, zu uberraſchen. Pauſen zu machen, 
Grmwartungen zu erregen... Benn ich Zemant verlefe, iſt 
es benm nicht, als wenn ich ibm mundlich Ftwas vortrüge? 
Das Geſchricbene, das Gedruckte tritt am bie Stelle meines 
eigenen Siunts 3. 15. 36 fl.; Binem eine Rede des Demo» 
fihenes,, eine Brebigt von Schleiermadher verl., vgl.: An- 
Rate frei zu Sprechen. lieft ter Prebiger feine Previgt [bie 
doch nicht als etwas fertig Vorliegendes erfcheinen foll] ; 
Der Brofeffor liejt [2f] vor einem großen Nuritorium Lite 
taturgeldichte, er lieft babei Stellen aus den betentenbiten 
Autoren vor sr,, doch ſ. b. — Dazu: a) Sich einen Bor- 
lefer, eine Berleferim halten; Der Borlefer vor Ber 
Men, Vorleſer beim Fürften fein u. — b) Borlefung, 
f.; en: das B. und fowohl etwas Vorgelefenes als 
auch etwas vor einem Auditorium Gelefenes, namentl. 
auf Hochſchulen [27] = Kolleg: Die Vorlefung eines 
Trauerfpiela 10, ; ine Borlefung bei einem Beofeifor belegen, 
hören, nachſchreiben, ſchwaͤnzen; Aus ter Vorleſung megbleir 
ben; Verzeichnis der im Winterſemeſter zu haltenden Bor ⸗ 
lefungen ı. — Vorütis: [2g|: Wenn er nicht vie Gabe 
hatte, Gefinnungen in meiner Scele porautzulefen, die im pie 
len Tagen erft entſteben follten. W. IB, 199, — Wigs: 
1) fi] leſend wegnehmen: Invem er einige welle Wein⸗ 
blätter, die auf ihren Naden gefallen waren, weglaa. Gushew 
R. 6, 158; Er lieſt den Räuber weg, ber bei ter Wurzel 
figt, Günter 657 0. — 2) [2] leien, fo daß man bars 
über weglommt, ſich nicht davon aufhalten laͤfft: Gr 
kteit wie ſchwerſten griechifhen Schriftäeller vom Blatt Iſ. d. 
2] weg; Daf philoſephiſche Unterfubungen Ah unmöglich 
io leicht w. fünnen als ein mobiler Roman, fitte 6, 26%; 
Bir, bie wir das Eros nur vom Blatt w. ſſtatt es zu recis 
tieren]. Platen 5, 12; Alles ohne Wahl une Drtmung unter 
und über einanper w. W. 35, 14; Die Unfpielungen Ans fo 
fein, tad umaufmerffawe Eefer leicht ꝛaruber m. n.— Bere, 
tr.: durch Leſen [nam, 2] gerftören, ſ. ab-l. 2b: Ganz 
jergriffen und 4. Arndi Ber. 65; Schade, daß man zu Liebes · 
briefen fein Pergament nimmt, das dunne Voſtpabier zerlieit 
fich zu rafch. Benebie 8, 176 0. — Zurüde, z. B. [2]: 
Gs find unfere Gebanten, bie wir in bie Sachen bineintragen, 
uniere Worte, die wir aus ihnen mieber 3. Auttbach Volfet. 
1641) 96. — Zufämmenz: gemeinjam leien [1 u. 2] 
und durch Leſen [1 und 2] aufammenbringen, 4. B.: 
1) fl] Brofamen, Broden, Körner, Äbren z.; Gine Reihe 
von Geſichtern. ie nicht trauriger bärten sufammengeleien 
werben koͤnnen. Spiebler Et. 1,49; Ich mußte fie freilich 
Aemlich einzeln 4. Ehümmel 1, Weidnet 8 0. — 2) [2] 
#) Zumal bei dramatiſchem 3. auch ten ſchlechten Seienden 
ber Bortrag des Deflern . . . bebt und, da Zeder in ben Bei. 
fungen feiner Mitlefer einen falt gleichzeitig an feine eigene 
anulegenden Maßſtab in Hinten bat, fo bildet fih kat Ge 
fühl für Schönlefen dadurch wohl am ſchnellſten zum Be 
mwmufftfein ans, Sanders Chfpräde (1845) VE — b) Sih 
feine Weiebeit z. nicht aber fie ufammenforichen. zufammen- 
venten, Wirmer &. 1. 343 ac, 

Be-, Diel-Lefenheit: ſ. Belefen 2e, 

Ceſer, m. , 8; un. (-in, ſ.z men): ſ. Leſen If 
und 2 und Zfg. — Ei, T.; -en: das Geleſe (f.d.) 
und der Stoff deeielben, gw. als verächtt. Bey, : Die 2. 
von allerhand Geſchichtels. Jahn DM. 298; Die Buchmacherei 
ift kein unbereutehter Erwerbezweig in einem, . gemeinen 
Weſen, wo bie 2. zum beinahe unentbebrlien . . Breirfnis 
gewerden. hanı Buchm. 15; Das macht die B,, '4 Sebi if 
ihm der Duwer. Mülner 5, 149; Das neut Heft von Kunſt unb 
Miertbum gehört micht zu den Een. Beinbard W. 781; 
Roman-&, Dany Ge. 99 x. — Bei Ginigen olme 
Mebenſinn für Lektürt (ſ. d.): An tiefem Bunfte bat denn 
bie Schriftſtellerei und bie 2. ihr Ente erreicht. Fichte 7, 90; 
8. 9, 444; Irmäler 6, 133: Was für eine %, fo aladlih 
geweſen, meine Aufmertfamteit zu beichäftigen. w. 21, 130 
(val. 133: Verwirrung, die aus jener unorbentlichen 8. in 
meinem Kopf entflanven) ; Bel keiner andern 8,.., Schön - 
beiten dieſes Meifterftüds. 23, 264; Die Minprüde, Die biefe 
8m auf feine Einbildangtiraft machten. 16, 39 0; Die 
Romantik und ihre Berst-en. Prus kit. Taſchb. 2, 258, 
— -lich , a. : leicht zu leien (ſ. d. 2 und vgl. das alle 
qemeinere ledbar), nam. in Befig auf Die Handſchrift: 
Niemant [übertrifft mich] am einer ſchnellen, leichten, i-en 
Sant. 8. 19,33; 2, ichreiben ; %-feit ift Die erfic Bekingung 
einer Handchrift sc., doch auch: Zerſchlagen ift fie [nie Tafel), 


Kelten 115 
nicht mehr I. &. 10, 25%; Das, was ibm zu lagen wichtig 
ift, in I-e Bhrafen einzufleiten. 40, 13; [Dad Blatt], vas 
zwar lebe ft, aber menig entihloffene Artitel brächte. Gub- 
kom Ü. 5,486; 2, 303; Das große Zedem I Buch ber 
Natur. Molegarten Üb, 3, 302; Dap ver Muflap ... um 
ein Dieles I-er geworden. F. 10, 469; Bein I, gedruckt. 
Babner Br. 249 x. gig. : Un-i-e Hand; Auf dieſe frei- 
lid uns une Denfmale berufen ſich die finefiihen Fahr 
bücher. Iomäber 1. 501 0, Mbnf.: Einen letliden 
Marktiettel zu Stande bringen. W. 21. 119; Geſchriften. 
die zerbrochen und unlesiich fine. Stumpf 50a ıc. ; Ab« 
leslider Brief, Spate 2, 186. — »ling, m. , {ed}; 
-e: ein fchlechter unverfläntiger Leier: Wißling unt 
Kennerling, Dichterling umb %, find vom jeher Rorrelata ge ⸗ 
weſen. w. HB. 1, 277. — -fhafl, f.; en: eine Ges 
fammtheit von Leſern, Eefepublitum — u. ä. m. 


Kis-ter: f, Blumenleſe. — ⸗lich: ſ. leierlich. 


*Leip-äifch (ar.), an: auf die Leibe, auf bie 
Unterwelt bezüglich; Bergeffenheit beingend: Der sch 
rende Mohn getränfe mit [-em Schlummer. V. Skeorz. 1, 
75; Auch wiche Thefens ſprengt mit Gewalt bie lethelſchen 
Beffeln | feinem Pirithous ab. 9. 1, 269. — -argie, f.; 
ehn: Schlaffucht , eig. und übertr. — »argifch, a. : 
ber Lethargie gemäß ac. — -e, f.; 0. — m., 8, un. ; 
0: (Matbet) Die fabelbafte ®., der Strom der Ber 
aeffenbeit [in ber Unterwelt], v. Georg. 307; An ben 
Quellen der &. | Becher auf Vecher nun ſchlurfen. S. 6, #0, 
— dagegen (abweldend vom Griech. und Lat., etwa 
— L.:Strom x.) ale m.: Uns ned über ten &, binaßer 
Dormwürfe nachſchicken. &. 32, 216; Reihe mir aus 9-4 
Blurben | ven leßten füblen Becher. 13, 52; 34, 186; 6. 
15, 109: Mierweiten des 2. Hölderlin H. 1, 122; Sie war 
. . mein beifiger &., woraus ih tie Bergeffenkkit bes Dateind 
tranf, 104; Häleih Hiut. 283; MM mein Sebnen will ic, 
all mem Denfen | in des 2, ftillen Strem verienten, I... 
Setror's Liebe Airbe im 2. nit. 3%. In; Vergefienbeit aus 
2-4 Wellen trinfen. 13b; 4670; Iren. 288; Waldau N. 1, 
269; w. 3, 266; 5, 18; 10, 121527, 301 ı. 

Leifchig: ſ. latſchig. — In-tett: F. Indel. 

1. £itt, m., -(e)8; -&. — -en, m., -8; un. ; -t: 
Nah ten verſch. Graden ber Reinheit des Thons unterih. 
man: 1) Törfertbon „., 2) tebm, Yelmen..., um 
reiner, orfergelber. gelblichgrauer oter braumer Then, der fi 
vermöge feines Ülfengebaltt , rtoth bremnt ıe. ..... 3) Yen, 
unreiner Then ven — durch foblige Thelle bewirkter — 
grauer und zwar vorherrſchend blaulichgrauer Farbe und 
ſchleſerigern Ghefüge . ., Faugt in Menge Waſſer ein, bilver 
damit eine ſehr zäbe, fett angnfüblenee Mafle, hält pas Wai- 
fer feit zurüd, giebt ſich beim Ausirodnen ſtart zufammen und 
wirt hart. ... Der 2, .. wird vorzugsioeife zum Ausſchla gen 
von Mafferhebältern, Rinnfalen, Dimmen benupt und fann, 
mit einem magern Then vermemat. auch in ver Ziegelei ſowie 
zu Topfergeichter gebraucht werben. Ohm 1, 208 f., val.: 
8eim, gemeiner Ihen, deſſen ſich bie Töpfer bedienen, v. 
aber sbenigter Mergel eder much mergelartiger Sand, daven 
„aberletten*, vamit überwerfen. Stalder (vgl. Ok 1. 
516) ꝛc., — doch nicht immer genau von Then und 
Lehm (f. d. und II und LIL) geichieten: Der ten. ter 
dem Roblenfidy zum Dach unt zur Echle diente. Farkır Anf. 
1, 42; Den Keimen oter „Setb”. Satzoni 62a; Sieht man 
Koblenäreifen durch den aufgeſchwemamten Zen ih bindurch 
ziehen. S. 40, 237; Diefes Borfommen wurde ſedoch darch 
einen 3-m wieder abgeſchnitten. 271; Sand und Ben, | 
unfred Ufers ftille Betten, 12, 124; Sembeint R. 1. 452; 
Aehl E. 3, 97; 2, 341; Der Teig omer ®., der Marmor 
werben konnte. Alk Dr. 2,225; Samt uns F-en, Ftumpf 
3u0a 2x.; Meime rothe oder grünliche Tbenfhichten . ., Die 
. in deutlich geichichteten Bänten als feg. Schiefer tm 
auftreten. Burmrifer Gſch. 238 sc. 

Anm. Abe. ledo, letto, mbr. lette, val.: Mich einer 
der Menfchen geformt ans Lebem. Bader Mal. 2,0%, dam 
Anm. : „At verderbter Ausſpr. Sem, munbartl. für Then, 
lat. lutum, arab. Burzel lat‘, 

11. Kelten, a.: aus Letten, lebmern, thönern: 
Seinen I-ın Auf, @. 7, 239, vgl. lettig. 

111. Cetlen, tr.: mit Betten verichn sc., in Bfiea., 
1. B.: Bes. — Übers: ſ. 1. — Bers: mit Letten 
oder mit ähnlicher Maſſt verichmirren, vgl. lutieren: 
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Ih lieñ auch Ziegel und Eifenftein | und viel Hammerfslag 
reiben klein | une wohl mit Gierweih durchtnetten, | vamit 
die Buchſe zu verl. Molendagen Är, 180; Den Dedel wohl 
une zebäb mit Leimen verttreihen ot. „„werlötten.” Un Ib. 44. 

Cetler (iz), 5 m: Buchftabe (1. d.), 4. B. 
von geichriebnen: Als ver Anabe .. mit ſtumpfer Beber- 
inule | 8 an zu frikeln fing. S. 0, A ., nam. aber 
Buchdr. (vgl. dad umfaſſendere Type): Was mein 
leichter Griffel entwirft, in Leiche gu verlöiden [ une viel 
tiefer präget ſich nicht Der Eindrud ver &-n, } vie — fe fagt 
man — ber Fwlgleit trugen, 1, 268; $I ac. ; auch übrtr. ; 
Entzifferſt du bier [im Plamzenreid) ber Göttin Natut) bei- 
Hige 2-n. 293 2. Dazu: (Die Säulen] gehörig belet- 
tert, beziffert. Fihtenberg 1, 74. mit Eon verſehn. — 
S. auch Zeiter II., Anm. und Leitner, 

fett-icht, -ig, a. : letten⸗ artig oder haltig: #et- 
tige Felder. Auerbas Leb. 2, 133; Bertiger Schlamm. Gum- 
delbi K. 2, 243; In leimigem oter lettigens (rtreidh. Unt 
Ep. Ita x. 

Liltner, m. , 4; uv.: „Der Letter, 2., bas Beiepult 
auf dem Ghor ber Kitche, der Öbor ober die Ernrorkirche 
ſelbſt.“ She. ; Gingen fie in das Munſter auf ven L. Dranı 
1096; Der %. glubt, Die em’ge Lampe Aamme; | mennt 
für Brentene «6 ein Tobtenamt! Fteiligtaih 2, 35. 

Anm. Abe. loctor, mbd, lecter, lectner, aus tem 
Roman., ſ. Lektor, val. Seifch und Brugger 2, 216. 

Cetſch, m, „68; -.— 1. £ih, a. : ſ. Lat, Anm. 

1. Der-Ich, m., -08; -e: djelten) Verlegung: 
Weun ich jubel, ine B. des WBoblftanos. Kofegarten Ab. I, h2. 

Verlepbar, n.: fo befchaffen, taß e# verlegt wer⸗ 
ben kann: Man furchtete Ach, zu verleßen une gerabe bie 
Zurcht war am erflen werd, une verlekte am erften. ©. 15, 281; 
Diefe D-feit des Befühls, Höfe Hausbl, (56) 1. 163 6, 
Gaſtze: Une. im feinem Amte, IP. 3, 09: Daß unm. 
tunfelen Rattern ich einfhlief. D. H. 1, 194; Die alten 
Traume yon Unp-feit und Umgertrennlicteit bed Reicht. 
Sarker Br, 2, 255, — vgl.: Berieplid: Leicht verl., 
wofür freilich auch oft bloß verl,, j. B.: Die Sid. 
lihteit umaiebt mit einer Maner | das zarte leicht verlebllche 
Geſchlecht. &. 13, 132; Dbme Die geringie Berledlichteit 
[ohne im geringften verlegt zu fein, — alſo genauer: 
Sterlepthbeit) nabhm Das M. bin. Auttbach Tag. 178; 
Daß ibe fein Erben | beſchüßen, umverleptih [unverlegt] 
wollt bewahren, 34. 387a; Die Unwerleplichteit der [bei- 
gen] Freſche. W. 13, 232; Geſandtſchafttunverleßlichteit. 
Snbmerasre Dior. 1, 52 x. 

Lebe, f.; -n: 1) vralt. mundartl. : „Anſtalt zum 
Abhalten bes Feindo, Schutzweht [mam. bie ber Örenge, 
tie Außertle]‘*. Sam. Man nannte tiefen Gang über ber 
Worte Iver Bura] Wehr, ©. Aörnır Sch. 4, 2540, Hier ficht 
ie alte 9, fie fibiemme ein freies Thal. Weittard 270; *. und 
Verhau. 260, Die Königifchen . . liefen durch «in Sturm 
das ganze Santorit beiammlen zu ihnen gen Braftenz hinter 
ibre 8. . ., legten 300 Büdfenitupen auf ten Berg Lanze 
naft neben der %,.. Der gewaltig Hauf ven Gitgenoffen 
euer darzwiſchen an vie fanbwebre.,„. Die ®. warb... 
erobert. Stumpf 6470; Bin alte Mamer une Y, . . jur Lant - 
mehre. 6590; 7346 10., ſ. Miſch u. Balder, — 2) (ver: 
altend) der Abſchied und etwas zum Abſchied Gereidh- 
tes, der Abſchieds⸗ ober Letz Trunk, die Abfchietsgabe 
— freundlide oder (iren.) ſchlimme ».: Zur Veh, 
Mchart (Wacrımagr 3, 475 3. 14); Nah lehter bitizer 
%. | fenften fie ins ernfte Duntel ſdes Grabe) Fe hinab. 
Bofegerten Bo. 2, 341 2c., am häufigfien nad „u“, 
4. D.: Das Taf’ ich Dir zu 2. Cuthtt SW. 56, 310; Die 
Ichten zwei Weber . . greifen zuglei die Ghriftenbeit zur v. 
an, 6%, 163; 6hriſtus, da er zur 8, fein ander Gebot gab 
ben die Liche. 114; Mein Siebiter, ih muß euch zu guter 
2ep umſafſen. Müpipforth 2. 28; ab uns zur Leß trinken 
und opferm. Schaldenrißer 79a [18, 419]; Gen Simmel 
fubr Ibriſtus] durch gottlich Kraft, | fein Wort ließ uns 
zur ©, Walbie Pi. 122, 4; Der gottios Kauf in feinem 
Zaus | müffen tie Gruntfunp faufen aus, | das ſchentt er 
iönfen| zur 8, 75, 7; Wie fie zu guter € [Reim: Ge 
ihmäße) | den Becher mir bot. W. 11, 36; 236; Wenn 
.» | tbr glattes Vfötchen um Braft und Hals | eub noch jur 
€. freundlich trabbelt. 10, 172 1., auch: Nimm, o Teufel, 
vob | au dieſe Diem zur L. ned. Beitfard 349 [um ein 
Ende zu machen] x. und: Ih müßte mir nod auf meine 
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2, (wenigen Tage) ein Memwiflen machen, Gonheif G. 57 x. 
vgl.: Zur Austep mir mein Willen erfüllt. Enering 3, 188. 
— heute gw. mit leichter Umdertung: Zu zuter Lept 
(1. d. 1I.). Biumaner 2, 6; Sorker Br. 1. 4763 @. 23, 
145; Sıein 3, 78; @ugrower Kell. 1,313 (Kiaudiws); Enp- 
how RK. 5. 55; Heinfe A, 1, 134; 8. 4. 71; Immermenn 
M. 4, 21; 8.19, 33; Orblenidläger Gore, 1813 Tick DM. 
7, 15; Der mit dem ausmwanterneen Nadbar ned einmal 
zu guter Eept Lager und Kot theilen will. V. Lautl. 1, 43 
»., feltner: Zu guter Lepte. Aradı G. 342 2; Ruf vie 
Lept [auf bie Meige, zum Schluß]. Ateris 9. 1, 1,324; 
327, 1,2. 66; 2. 1, 79; Caniy 100; Beinie 8. 1, 88; 
175; 199; 2,101; Alingerteit2B. 56; 5.13, 269 ; Schlegel 
5b. 2,68: 5, 90 ı., wieed denn z. B. ſchon Matıtenus Lihr. 
16740 beißt: Da er ſich nun alfo mit Tarken, Zuden und 
Schwaemern .. gelept.,, wii er Ib au mit .. feinen 
Sauptwirerfachern leden und bem römischen Baptt ein Bu und 
allerdet Bilter „zu legte" machen. — 3). 2) ep: Trumf, 
Labetrunk sc., allgım.: Zabe, etwas Örgögenbes, 4. B.: 
Offne mir tie Schape | deines Herzens, — Zerelen«-t. | 
getſterauidend en Genuß, Kofegarım Bo. 1, 326. — 4) (ver- 
alt.) die Berlegung, Schaten, Nadıtbeil. Wurkifen Ball. 
Gbr, 462; Stalder, — 5) f. Litze 3. 

An. Judaß af. d. I.) gehört goth. latjan, laß, d. i. 
zurürbleibene malen, aufbalten, vergbgern, abt. lexzan, 
mb, letzen, aud mit ver Äh tarans entwidelnten Bed. 
erbigen, bejsenyen, ogl. den Superl. ber legte, eig. ber am 
weiteiten zutudbleibende. Daran ſchlicÿüt Ah zumänhit (1b: 
Mtentfeſtung ax. zum Nbhalten, Hemmen ses Feints tan 
mbo. letze, (inte, Abſanet di. 2). Abſchiedagabe (Lrintgele, 
Grgöplictet), Behtrunt, woran ſich Dann jofert mbr, sich 
letzen, Ad ergöpen und die er. 3 ſchließt uf. u). Auch 4 
wird, wie verlegen, gemöbnd. zu „laB* gegonen, Bad ericheint 
dies fraglid, vetal. fat, Iaedere, werlepen, mie zu 3 Iae- 
tari ich freuen), Äntem mir menigitens wahribeinlider 
it, daf aus ber allam. Bede von Ieken ci. d. 13 Ri tie beion- 
dere (2) entwicelt bat als umgelebrt. Lgl. sam. 2,528 1.: 
Sit 1, 810 fi. 10. Andte munvarıl. Bırı. von L., ſ. tel- 
tion und Bap, Plıum, 

£eßen: 1) tr., refl.: ten Lechſenden, Verlangen: 
ten laben, fein Verlangen (nad Iranf, Speiſt ı.) 
befriedigen, ihn erauiden, wieberberiiellen ıc., nam, 
in gebobner Rede: Zu ſchnell, die Neubegier des Kaladine 
zu 1; | denn kaum will fid fein Aug’ am einem Bile er 
gepen, | fe weicht es fchen zutuck. Alringer D. 222; Wie an 
ven Waſſerbaͤchen ſich die Gazeile Sept, will ich am feinem 
Zpreden | mid i. Seeitigrany SW. 1, 146; Sie l. ſich mit 
eine. 419; Aus raufene Quellen friit will dich I. deiner 
Kinpheit Strand. 413; Das Brot, wemtt ihr leht bem 
reis. 5, 284; Lcheit | ven deihten Durft am Zilberqueil. 
@. 2,62; I6 wi wid dl. mit Bid und Sang, 7, 184; 
Dann wirft du keinen Gaumen I. 12, 60; Bein Ser zul. 
16, 83, Die Wltern, die ich gern an ibm I. möchten, 25, 
110; Wir genoffen des köſtlichen Mofelweins, an vem ſich 
mein efäbrte, ver eine Wiererberfiellung freailıh am 
nötbigften baben mochte, beſonders erauidte,... Kaum 
hatten wir uns . . geleßt. 25, 142; Sam. 157, Getter 2, 
51; 8 ſich | mit Schall elenpiglich. 9. 15, 24%; Wenn... 
rauchender Winterfsbl ; fie gelegt bat, Al. De. 1. 286; 
Wenn gelegt wire fenes leiſe Sehnen. Kofrgerim Rh. 1, 
157; Was bleibenn legt, it oben [himmliih]. Bo. 2. 26%; 
Das Auge depte ſich in wollwüreichen Thränen, 204; Op 
2, 216; IP. Sitbent. 1, 112; Meine Ziege, die mibrt und 
lege [tränft] mid. Piaten 1, 13H; Den will ich nicht L,, | 
der mih will werd, Wider Maf. 1, 37, 5b; 95; Dein 
Auge I. Udland 59; An voller Breibelt ſich zu l. und zu 
weiten. W. 12, bu m. Daqu: Laſſt die Beer | gur 
Lepung jeht der müren Glieder treifen. Hälrik Hint, 118; 
Bei ihm, bei ihm iſt Leßzung. Mofegarien Bo. 1, 56 0. — 
2) (i. 1) refl.: Sich mir Breunten 1., mit ihnen ben Abs 
ſchiedsſchmaus halten, und dann allam.: von ibnen 
Abſchied nehmen, munbartl., vralt.: ab-l. Ataider; 
AUhland B. 621. — Ale as Schiff fich bat gelegt [abs 
fuhr ıc.j. Sifdarı {Macernagei 2, 158 3. 36); Gs L. ide 
leicht ſich unfere Äreunde | auch ohne Thraͤnen mir bir. Al. 
Dr. 1,22; fuhr ®W. 81,387; Freund Spoͤrtlet wollte Ach 
neh zum Valet bei einem Abſchiedaſchmmaus mit mir I. Mu- 
fäus Vh. 4, 235, Bameinichen 3, 14; 47; Bpindler St. 1, 
10; 70; Run lebte er ſich mit einem Zeven, Lich fort und 
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meinte ſich untermeeß fatt. Meidling 3, 13%; 4, 146, * 
geät 1. 149 oe. Zum. aud: Bor meinem Giamesd 
bar fh ein gange Gemein zu mir verfammlet unt Ns rı 
mir gelepet. Da wir mun ſechs Tag in Arente, mis fü 
Trinten unn Opfern verehrten 16. Schaibenrrifier Sta x. | 
aud verst. 8. — 3) ir: Etwas fo beichäbigen, ı 
es nicht unverjebrt, micht gang, nicht beil Bird 
Man meine mirgene l. noch verderben amf meinem du 
Berge. dei. 11, %; Man ihwur, aufs mindfte nicht iind 
und Haupt zu l. Orophius Ar. 377 v. 221; 71%. Ta 
weniger bavon gelcht und gefchänigt merken. Unf @r. cs 
Wie, . gart die Sirnſchale ſei. Diemeil fie min. . Ind 
geleht werten mag. ia; 24a; Das weiß Übrärer mırı i 
leichtlich waren gelcpt une beſchät igt. STb, Tb. 77; 38 
bömes (Macrrmagel I, 1058 3. 191; Ges bat fürmah 
tir kein Wefahr, | da mag mid Niemane L Walis I. i 
2; Dad er fein Aug nicht lege, DI, 5 0... — wege! 
Verwechslung mit 1 veralt. und durch versi. ii. 
auch 5} erſetzt, wie Dies zu 2. 

Anm. 2. Vepe Anm, 

F3hen.: Ans [2]. — Ers [I]: vgl. erlaben x 
Wenn Duben Ghet zeigt, fo kann er Diesmal Äh | is 
Öenüge bram c. W. 10, 2985. — Ber: [3]: 1) &=f 
perlichee Weſen v. 4.B. Sachen: Das Siegel eine For 
einen Baum, eine Btirfäule v, ferner? Gin lebentet Bi 
an feinem Körver ober Kirpertbeile berielben ». 3. 0 ? 
22,3, 26, 19 fl; Pro®. 10, 0; Ginen, ſich am trie a 
Auß, an ber Hand v. Ter Schmetterlingeflügel if eig 
Zell ein Stahl dies ſchönt Haar v,* Apdrlung X., u 
3. B.: Tamit eine im Wachſen begriffene Anſtalt midey 
hindert mod verleht werte, &. Br. 22a — 2 8 
Verfon geiftia, ihren Geiſt. ihre Seele, ibe Geſubl. be Su 
v. (f. 8), ihr gu mabe treten, 3. B. ichabenb: Hr. 
mir fünviget, Der verlehet feine Seele. Bpe. 5, 36; 8 
baben Niemand Leid geiban, wir baben Riemand seit 
2. Aot. 7, 2. 2gl.: Vosbeit verlegt ſich ſelbſt am birin 
Bishgräf 1, 326 ., und häufiger: fränfent, bi 
digend, z. B.: Wenige baben, zae ihre Gefühl, ma: d 
dern webithum, mag fie w. Konnte, @unkom M. 5. 441, TE 
ſolch verlehtes Bolt viel Gift un? Galle verisripe. 4, 23 
1, 25; #8 reuete mich fhon, was tb im Moden | a 
gehämen Blurs B-peb arfrroden. Bäder Not, H61. u 
fo leicht in deint zarte Seele | ſelbſt von tes Aremtei 0 
veriehre. |... Auch du verlepieft ohne Wiffen | une ıa 
Wollen oft des Freundes Herz. Clutoippi Ron, 202, 
bin zu [Amer verlept, fie bat zu ſawer beleirist = 
nie it zwiſchen und Zerjühnung. Bd. 41206; Nicht der lem. | 
nur der gerechte Tadel kaun w, 414b; Die Wort Mid 
ftellen, waß fir Much | das Gerz ergreifen, aber nicht nr. 421 
x.41.3). Im atjeft. Partie. geſtelgert: Die sa 
Außerungen #, — 3) Grmas Abſtraktes v., Dagegen DO! 
oder verioßen, dawider banteln, ſe daB dies darum 
leitet und jo auch: Einen im Bezug auf berglige ® 
(f. 2): Das verlekt die Erimmetrie, mein Gefuhl far Ses 
metrie, meinen Shönbeittfian; Beine Pit, rin 94 
ein Bebot, Zemandes (Ehre, guten Ruf, guten Ramm, = 
an feinem guten Namen, Zemantes Necht, ibn I 1a 
Recht, ein Gcheimmis, vie Treue, feinen Schwur, Bir. @ 
Antane v. 1. — A) dazu in den verſchiednen Rüanm 
(1—3): a) das Partie, verlept und Ggig. mit us um 
das Abſtr. auf beit (vgl. verlehlich)y: Das Bird, > 
Grad (0 1, 177}, der Knabe, bie Sand, das Keheimatt = 
iſt ungerleßt; Der umserlept | anf Afrhodiles Ist. * 
fonft den Schlaf vergiften. W. 12, 202 x; Re * 
niegeat Schanzen, ne chmverlehte Mauern, Sphere" 
53. — 8 galt fa, feine Berleptbeit (2) zw yeigen. Ir 
bagt«b,. 2,145: Vor Kummer und Berleptbeit, Ofubmiz #* 
1,237 x. — Ür beringte fi ., Die Umnerieptheit ii) 
feiner Religionsübung. Manotbl. 2, 1566; Die Ummela 
des Sicgeis zt. — b) Wie man Berlepungen (10 ® 
Krankkeiten in ver Jugend raſch übermintet. @. 22. * 
Die Berfon ber Hünfilings . . ift gewiffermafen ver Et 
der Majeſtat; Beltidigungen gegen Ienen find Wertipea” 
(2; 3) Diefer. 3. 1956; Weh Dem, | ter Iheil gö®! 
an tiefer Etantsverlefung. 2970; Dies Lift ft —* 
Verlegung (3) | der Rittergebräuche nicht ändern. D. !* 
236 #. Selten: Geiſtliche &änze und Im verlchung fh“ 
1, 5210. — ec) Der Berleber, nam. (3), 4 ‚m 
Geheimniſſes Weg zu Tafelrechttveriebem! 9.3, 188 8” 
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2] (seralt.) verabſchieden, Binem die Letze (fd. 2) 
m: Sa werlepten tie Aubrient' ehelib. Filter (Wader- 
ı2, 155 3. 15); Bis man fie wohl verliebt beim- 
1.38. 

Ceßlich, a. : ſ. letztlich und verletzbar. 

L Kipl, a.: in der Reihenfolge — ſei dies eine 
Ligt oder eine wirkliche, 4. B. nach Zeit, aͤußrem 
1, innrer Güte se, geordnete — ben Schluß bils 
3, 5. ten Waftb. ern und bie Bip. dort, wonach bier 
ige genügen: I) ale Ew., auch mit attsgelapnem 
.ubtant.), in Bezug audı die Bed. (a—e) und 
Grammatiſches (T—k): a) örtl.: Ms er nun Bin- 
ksmsen, | we bie (-en Säufer int. ©. 1, 196, am 
x ter Stadt, wo feine Häufer mehr folgen; Sie 
© :ie Sen fein im Auszichen mit ibrem Banter, 4. Mol. 
1. Def. 8, 13; 15, 11 ae; Diele Kile, Strophe, 
ie ven Berichts; Im Ber I-en ohnt eine (f. 6.429) ober 
tenen (3, 437), heutegm. : im der wor-l-em Zeile ıc. 
b) gertl.: Am I-en [Schluß] Tage des Sehen, Der 
Z:s vet Zahrs; Wir haben beut ben I-em [Tag bes 
mim]: Die leßte Schlacht im 30jährigen Rrieg; Dir 
“Blase, bis auf die Gegenwart herab, bie ber 
eenvatt naͤchſte in ber Vergangenheit — oder: mit 
sihlus der Zufunft, die der ferniten Zufunft anges 
qat, auf Die überh. Feine mehr folgt; Singend eimit 
abelat gan alten Grbenbaus | ziebt als. der I-e Dich ⸗ 
Ir le Deal binaus. Brian; In den I-en Zeiten wer» 
Ste von dem Glauben abtreten. 1. im. 4, 2; Im 
km Jet war er öfter hier; In Ihrem I-en Briefe 
der tra) am mi; Dee Schauſpitler wire fünftigen 
Kits san I-en Mal auftreten, das I-e Mal fah ib ihn 
ırızen ſeter en] Sonntag im Hamlet; Tie Rauren, 
6 I-r Zestember [im September vorigen Jahre] 
Ters, cricheinen mun Then .., als Schmetterlinge, G. 
85.19; Den lepten [A0ften Tag im] Sertember, ſ. 0. ; 
Belet {hen der (-e [Todes:] Tag geſchirnen. Chom. 4. 
2. är lub ven I-en Morgen [muß fierben]. sm. 3004; 
an !-08 Brot ift Schon gebaden; Die I-en Tage Pompeji't , 
mir ter Mobitaner; Fur I-e weitñe Fahrt Flagge ſchen 
SEof. Aradı 331; Er ſehnt fich ſelbſt nach dem I-en 
8 [eb]. Eram. 3, 295; Das in mein 8er [Ünde, 
8. 8.6, 999; Er glaubt fein 2-e4 mab, W, IH, 58 
; Bis aufs t-e [in bie äußerte Noth, den Tod x. 

Erinien. &, 5, 284: Bo laſſt Die I-e eurer Stunden 

& eure orfle heiter fein. 6, 14; Bürdterli | iſt der ber 
issun Unigule I-er Bid [im Scheiben]. 19. 330; 
I, ein I-er Seufger. 1166; Mugen, | blidt euer E40! 
de @6. 1, 160 30.5 Zudem fo bat ber de auch noch 
% sciäsäen ſſprchw.: es iſt noch nicht aller Tage 
batz.), w. 1, Kit ac. — ec) ferner: Den I-en ober 
Var ten I-em Seller bezahlen. To daß Nichts von ber 
&ult purudbleibt; Bis auf den (en Mann tänpfen, 
te. austarten, bleiben (forter Br. 2, 414}, fallen; Die 
efmınnen bes erihlageen Grafen ſochten bis auf ben 
we, Wie auf Die Fe Bpur wertilgen, amt 
ter, Se Fell euch die Strafe eurer Grauel bis auf das I-e 
Seiten erlafien fein. 84. 1234 10. — d) vgl, die bei 
X Sm,, alphabet,: Serrantene Klarperwert [eiirres 
EN arfärt zur (en Bitte [der Tten des Baterunſers: 
“bs ung von dem Übel]. Günther 451; Einem die I-e 
"e emeiien, Die In Enten Iſ. d. 1a] aller Dinge will | 
2 80% awiammenfarfen. ©. 13. 176; Das I-e [jüngfte] 
erst; Dis auf die en Bermunftgründe zuruckgehn. Sarller 
” 30, De man kem Ganzen ſchon cin menig bie I-e 
wi, d. fg) anfab. ©. 20, til; Aum I-en Mittel 
+: Verſuch, vgl, e], wenn fein andres mehr | verfan- 
amal, tt ihm das Schirert gegeben. 34. 5300; Die I-e 
lanı; Das I-e Sakrament empfingen wir. ad. 4295; 
© I Zrgem [des Sterbenten] ; Dieſes Verfahren gab 
Hagen ten (en Stofi [f. Gnadenſtoß]. Sriting 2, 50; 
= a Trumpf ausfpielen, Der I-e Verſuch Iſſ. o.: 
Net, — nach deſſen Fehlſchlagen man RNichts mehr 
eben laun, man die Sache aufgeben muß; auch 
deuh, Bez. einer Art Damenbüte in Bezug auf das 
"erh zu bewirfende jugendliche Ausichen] ; Der 1-e 
3% [flament]; Das I-e Wort gehörte allemal ihr. 
ed, 137; Immer pas I-e Wort behalten, beim Zanf 
5 Ob Das fein I-es Wort ſei? Immermaan M. 4, 39; 
baaaı Haft, 39a 16, in Bezug auf einen Handel xc., 
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das aͤußerſte Zugeſtaͤndnis, woruͤber man nicht hinaus⸗, 
wovon man nicht abgeht, vgl. Ultimatum; In ten 
i-en Zügen [im Sterben] liegen; Die I-en Füge Iſ. o.: 
Hand] im eine Felde Arbeit binein zu reteuchſtren. &. Br, 
217a u. d. m. — e) in Bezug auf Höhe, Hang, 
Werth ıc., das Außerſte (nad unten oder zum. mac 
eben), 3. B.: Die (+ [niedrigite] Alaſſe, aber auch (f. 
Grft 1): Gr bat nur ned Die I-e [oberfle] Alafſe des Oom- 
naflumd durchzumachen. um zur Hochſchult zu gehn; Die le 
lhoͤchſte] Stufe ver Leiter ertlimmen, Gr ſteht noch auf ber 
i-en [niebrigiien] rufe ter Bilwung; Fuch zu gefallen, 
war mein böcuiter Wunfch, | each zu ergößen war mein 
I-er Amel. @. 13, 110; Die le Gunſteſſ. d. 5, bie 
äußerfte, bödhite, über die hinaus feine zu gewähren 
iſt] entzudt ven Bann mit fo. W. 12, 247 ı., Dagegen: 
Die Laen [Mietrigfien] werten vie Eriten fein. Math. 19, 
30 ; Im Rom ift der Zwelte ben ten glei. Cham. 3. 235; 
Könige . . ale die Grflen , „. weil fie das Schickſal bes 
Aller-S-en beſtimmen. S. 21, 75; Die Ien Krämer 
familien, Zelt. 2, 160; Der I meiner Sflaven. Platen 4, 
289 2.; 6 verläfit ber Menſch ſo ungern das Ye [auch 
das Seringfie] ver Habe, @. 5, 9 x. Ferner: Gr märe 
ker L-e, ten ich um Rath fragte, ich würde jeten Anbern 
eher fragen, ihn am wenigiten; Der I-e Mann in der 
Weit, der einigen Winfluß in mein Betragen haben kann. 
SCAcröter Beite. 1, 3. 100; Das wär fiher bad Rller- 
2-4, mat id ergeiffe x, dagegen (ſ. o. und b): Alchons 
hat mich zuerft begeiftert, wirt | gewiß vert-e fein, der mid 
belebrt. ©. 13, 196, er wird ben Schluß wie ben Ans 
fang bilden, vgl.: Da, dem zuerſt mir jang, ven zu+l. 
wird fingen bie Diufe. V. H. 2. 209; Das Grfte (f, d. 1b) 
und 2-e ». — F} über bie Mi., mie über die Verbin. 
mit dem under, Artilel, 9. Gert 1d und e und außer 
Belegen im Vorftehnten, 3. B.: Die hriflige Religion 
.. Es it ein doeh, wozu die Meuſchheit gelangen fonnte und 
muhit. S. 1#, 180; Die Analogie bat ven Vortbeil, daß 
fie mie abfhlieft une tigentlich miches 24 will, 3, 164; 
3u Dirante wartete unirer Abenteurer eine I-e Prüfung. 
Staht Her. 2, 120; Wie ein es Rocheln im leere Luft werr 
taucht. Uhland 446 9; Die I-em Theile des Buchs ac, — 
Zum. auch ohne Artikel, f. o. und Erſt 1f, 5. B.: Ein 
Zerer ſich erbebt, ſchwingt feine Stimm’ empor | und will 
nicht 2-er fein. Opis 1. 9; 2er (eritert AH, I-e Scene; 
Den Proceh in I-er (erfler) Inflanz verlieren; Die beiten 
Truppen, Grunde »ı. in I-er Reibe aufführen »c., |. i. — 
g) als Hw. zum. mit ausgelaßnem „als““ neben 
Zeitw., ſ. Gr 1h und vgl. zulegt (ſ. 2d): Se zu 
wallen, zer 8-e meine? Stamınet. Exam. 4, 97; Ih bin 
der L-e dahinten geblieben. S, 136, W. 11, 107. — 
h) Zfibg., 4. B. Verflärfung wie bei allen Superl. 
durch „‚aller*’: Zum aller-I-en Dal; Den aller-I-en 
Scherf bezahlen, Sur. 12,59 ꝛc. ferner (vgl. jugenterit): 
Sein Rerbe«i-er Seufjer (Heine Mom. 243), Bid, 6. 15, 
143 8. — i) über ben von dem Superl. I. gebilbeten 
Kompar., wo von Zweien bie Mebe iſt, ſ. Grit 10: Der 
Erſtere lJener)] . ., ber S-iehre [Diefer] , oft ohne Artil. 
(f. f): S-erer erwiederte; Ich ziehe &-es vor ıc., auch in 
ter Mz.: Hier And rothe une blaue Baͤnder, id ziehe bie 
t-ern (oder ohne Artif,: I-ere) vor. Minber gw.: 
Raum bat vom beitren Gewoͤllen ber blumichte Yenz feine 
ofen | auf bie Ürde geſchuttet und mit ven I-eren Krin- 
yon | Belrer und Wieſen mmjegen. Iateriä Tag. 10 R.: 
mit Kraͤnzen aus ken I-erm oder ft. des Poſit.: Der (-ıre 
Rrieg [dev aus der jüngften Bergangenbeit]. Adriuns ; 
Zeit meinem I-ern [[-en Brief] an dich w. 21. 5, ferner 
fubitant.: In E=ere. Jotüler 14, 84. — k) (vgl. i) 
ungw, ein neuer Superl. von l.: Die I-eften bat Her 
fules eritlagen. G. 12, 110, dgl. bie Steigrung von 
allerliebit. — 2) atverbiell: a) L. anl-er Stelle, na. 
bei Bartic., häufiger zu⸗l (f. d): Die (.+genanntem drei 
Herren; Die I, getrudten Begen (vgl. b); Der &,-@intres 
tende macht die Thure zu sc. Selten: Meines Geſchlechta 
.. Leiußerfter Sproſſe. Platen 4, 15. — b) 8. (f. 1b), in 
ber legten Zeit, jüngjt neulich: Wie mir I. dein Bruter 
fagte. Hönig Bam. 1, 73; AL 1, 274; LUenzſeld Schill. 
215; Woquette E. 251; ira OHM. 1, 1112., fo auch: 
3 gebe (hin Iſ. d.] in die Druderei. 34. 1176 2xc., fo 
auch: Daß er ieptems einmal frank geweien. Weite Kom. 
Dp. 3, 155 (vgl. e) und lehtlich. — c) Leptensf. b, 
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ferner in Aufjählungen: Goitens [f. erft 0] .., zwei 
tene , .. mens ı.; Und wenn er alle Grunde erfhörft bat, 
fommt er noch mit einem „Aller-i-8“ 36, fo auch: Zum 
eiften „ ., zum I-en (f. d), ferner (f. d) zum. — zu⸗l., 
4. B.: 8-ens wire ibm auch ſatt gegeben. Döbel 2, Ida. 
— d) 3url.. vgl, den Gaſtz zuerft, wofür zum. bloßes 
l. (f. a), I-ena (f. 4), zum ober am I-en — als ter I-e, 
zum Schluß, zum Ünte, das I-e Mal sc: Mer zurt. 
ladıt, lat am beiten; Wer zul. temmt, kriegt bie Reige; 
Ib fab ibn zul. im Berlin, Furl. marſchieren bie Troß⸗ 
fnechte; Ea Bleibt mir zu · [am Ende] nichts Andres übrig, 
ich muß zu⸗ l. doch nadbgeben; Soll ih mich denn fo ganz an 
fie gewöhnen? | Dat wäre mir zul, doch reine Blaze. @. 2. 
4; Indem er ven Verfud, ver ganz an den Aufang gehört, 
ganz zul, bringt. 39, 297; Gamı zu aller-L femme er 
auf bie Saupefahe; Memane, Den verzehn' ih zu-l., nad 
feinen Ökmeflen. D. De. 9, 369, vgl.: Dem Niemand will 
ih unter feinen Geſellen zum I-em freſſen. Shaibenreifer 
35b; Werd am Llängften ausbält und am I-en auf bem 
lag bleibt. it Sieger se. auch (1. Le): Auf dich wäre ich 
zw£,, zu allerl, verfallen, am wenigiten, auf jeden Ans 
been eher; Wir haben uns Alle vermohnt und du wicht zum 
I-en [wenigfien, mit am meiften]. @. 15, 126 ıc., 1. 
auch II. — e) Am, zum I-en. ſ. d; ferner: Daß es mit 
ibm am I-en [am Ente, daß Die Noth am größten] fei. 
aufn M. 1, 96, und fehr bäufig: Dann wars Matehät 
am I-en. Auetbach Ür. 406; Bois 1, bl; Hann“ Matebi’ 
am I-en if. 8, 25b (und Danadı w. Merd 1,193) ; Gebrt 
3. 30, ſ. die Schlußworte des Evang. Matth.: „Der 
Welt Ende‘, 

Anm. S, Aum. zu lad I w. zu Sehe, 

3feg-: Allers: [ih u. 24]. — Sterbe: [ih]. 
— Vors [ia]. — Zu: [24]. 

11. Lehe), f.; 0: Ende, 5. B.: Dünte mic, es fei 
bie de... eben . . als wenn ein Pit ,„ „ verlöfhen will, fo 
glebr‘s eine Blamme v. ſich .. w. ebem mit Bermfelbigen gehet's 
aus, ſuthat 5, ia; Wenn du aufrecht ſtundeſt, wollt ib bir 
jeht bie 8, [ben Tod] geben. Weineer 297 w., im Allgm. 
vralt. u. nur noch in einigen Wendungen, worin es 
ſich m. „Sehe“ (j. d. 2) vermifcht: Auf die 2, gm guter 
8%. ogl. vralt.: Se nimmt man zur 2, [zulegt] cin Waſſer 
x. »llora (Wao tinaztl 3, 1,021 3. 357; Ich will mit ber 
Braut zu Main .. einen Reigen umberipringen, ter fell 
gut fein zur Leht. Luder 55, 34. 

£ipl-ens, er: f. 1. Legt 2e u. Si. 

Kebtlich, a.: 1) Schließlich, entlih: Das Gefühl 
einer en Unzulinglicf. Butkom Goeth. 24, nam. als adv. 
— zuletzt, endlich x.: [Da] wermetute ich 1.; waß ıc. Im- 
mermann Di. 4, 237, SKofsgarten Rh. 2, 45; Schwab 187 
x. u. nam, bei Hlteren: Leplih, 4. B.: Seivais 
(MWaderneget 3. 1, 1008 3, 9); Bis daß fie leplih noch des 
Baffes Dieifer fein. Opiv I, 147; 2, 30, 263 v, 642; 
Schweinicen 3, 19; Btmmpf 6754 m. — 2) jüngft, neu: 
lich (engl. Iately): Der I-e Beſuch. IHerbecı Rap, 2, 17% 
x, nam. ady. — letzthin. Armdelsfohn 4, 1,418; HRS m. 

Liü: 1) ſ. Lowe. — 2) a.: Schiff.: nicht genug 
gebogen. — «del, j. Laub, Anm. 

eleuclie), n., eche; -—er das Leuchten u. das 
Leuchtende, Lichte, nam. bie Geſammtheit ter zur Gr« 
leuchtung eines Maums Lienenden Lichter, Yampen ıc. : 
Das G. im Shaufpielbaus; Das Errafen-W,, Bringe 
zur rechten Stunde mir der Lampe fromm H-e, @. 2, 76; 
Welch hell &- brannte rings im Baal. Hcefer Lalenbr, 33; 
Im firsblenden G. ber Harm Sonne. 310; Des Berg- 
mannd &, x. — Züßg.: Ass: ſ. Ausgeleit. 

Wetter-Leucht, m., 8; —: Blig. aa. 1a, ſ. 
Wetterleuchten u. Laich, Anm, 

Ceuchte, 1.5; -n; ne: 1) ein leuchtender, Licht 
(. d. Anm.) verbreitenter Gaſtd., eig. u, übrtr. in 
gehobner Mede, — im gw. Leben nam. — Laterne 
(f. d.): DI zur 8m, das man. . in bie Yampen tbue, 
2. Mol, 27, 20; Das Gebot if eine 2. m. was Geſet ein 
Licht. Apr. 8, 23; 20, Das Licht der &. ſoll nice 
mebr in dir leuchten. Of. 1%, 23; 21, 23 m,; Ihr hellen 
ton in der Race | ihr Sterne. Cramer; Die trie 2. . .. bie 
Lampe ber Bernunft. Daumer I, 96; Weführt v. des Foban- 
niswärmchene 2. Ateiligtatz SM. 4. 75; Run verläft ung 
tigt u. x. ©. 33, 29; Gr ward ein großer Diter, | Siem 
u. Zadel feiner Feit, | feines Voltes Licht w. %. Heime Rom. 
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220; Aühne Shar, 1, 122; Scheune. ., wo uns Riemans 
mit ber E. ſuchtt. Möler Ub. 1, 372; Du wehrteſt dich wur 
ſtill durch die k. Deiner Ideen, vie du ihnen entgegenbleiteft, 
Mandt Nob, 2, 162; Die fewihten | Ichmerzumrunfelten 2-en 
[Augen]. Rad Mal 279; Invem Ag ihre Licber-ton | 
trubte mir fhmergentiprangnen Zeuchten 36 ; Die Hadel, | bie 
tes Pfadet P, mar, #4. 60b, 

Ziſtzg. z. B.: Biene, Draht, Hafen- Stift, Stodt, 
ud. Laternt ac; Sec, [Beuchtthurm|. Friſch. — 2) nadı 
ter Ahnlicht. eine Blangengasttung, Myosotis, dazu: 
Aelp-*., M. arrensis, Kletten-®,, M. lappula ıc. 
— 3) ſ. leichten 2. 

Ceuchten: 1) intr. (haben): a) Licht (f.d., Anm.) 
v. ſich geben, fo daß es Davon befl it, eig. u. übrir., 
3. B.: Die Sonne, ter Mond, die Sterne ü, vgl. ſchei⸗ 
nen; Bine Kerze, Badel, Lampe, ein Picht leuchtet (Finem) ; 
Fin Blip leuchtet bel, arell, blendent durch was Duntel, Daß 
das Naſſe feuchtet u. daß Das Helle leuchtet. 24. 97a; Gin 
Auge leuchtet (glänzt, ſtrahlt sc.) vor Gläd, vor Freude 
Tie Freude lemchter im ob. ans vem Auge, auf od, v. ber 
Ztirn; Der Wit blendet, die Wahrbeit leuchtet; Jeman ⸗ 
tes Figenſchaften l., er ltuchtet eur dieſe Aigenichaften ver 
den Übrigen ».; Die Lehrer werten l. wie des Simmels 
®lanı, Dan, 12, 3; Dann werben bie Gerechten I, wie bie 
Zonne. Matin. 13, 44; Was ser feiner Seele I-b ſtant. 
Aleris 5. 3, 2, 91; Diele feuchter, aber blendet mit, 
Diumaurı 1, 3; Echanfpieler, ziel. Ibrillieren, glänzen] 
wollen, wo es nicht fein barf, muß man gemaltinm unter 
ten Scheffel Iſ. d. J fiellen. Böcne 1, 256; Weisheit leuchte 
reinen Wegen! Ehom. 4, #1; Lob nur entrollte | zu mei 
nen Büßen fi ter Wellenſchlag. 168; Rachdem die Sonne 
aufgehört hatte, auf Die Käufer u L @ 39, 208; 
Die Kerzen, fie l., indem Ae vergebn. 3, 36; Bunte Blu 
men in dem Warten | I. von ber Morgenfonne, | aber 1. 
[i. 2b] feine Wennt. ©. 6, 120; Ihre Meigung . . | if 
ihren autern Leidenſchaften gleib. | Sie I. ff. d], wie ter 
Rille Schein dee Diontes | tem Mandrer ipärlih auf wem 
fan au Habt, | fe wärmen mit x. 13, 169; 31, 20; 
Die Thaͤler mit I-ven u. lehbaften Karben nehmt. 39, 
175; Luſtig leuchtet der Mai, Heine Reif. 1.7; Dal... 
entferste Abbinge von einem herrlichen Intigohlau. Key 
A. 3, 182; Wie leucht vieler Baal v. Selb oc, Schaden. 
teißre Ida; So wellen wir ibm wenigftens eine Foresfadel 
anzunden, wie fie nom feinem Könige [u Ehren] aeleuchtet 
hat. a4. 1208; Das Ziegel meiner königlichen Gunft | fell 
heil u. weit auf eurer Stirme 1.2560; Deine Blide I. 2986; 
Ven feiner Stine leuchtete wie font | ded Herrichert Maje · 
fät. 397b; Wenn Ihr To fortfabrt, werdet Ihr über alle 
Andern [fie an Glanz übertreifend] I. 10%2a, Geſunt hett 
u. Bergnuglict. leuchtete auf jedem Geſicht. Sschlegti Bi. 26; 
[Der Schriftfteller] ſchimmert midt, aber er feuchter Bell. 
Rary 1, 72; Mie fanft u, zart Die Röthe Beiter in einanker 
lenchtet! Lira N. 1, 5. x. — by [Fa] nam. auch: Etwas 
leuchtet [fällt mit hellem Glanz) Ginem in bie Augen 
WM. d. 11h), 4. B.: 1 Diefer Zagl leucht nice in die lebe 
lichen Augen, fondern ins Herz. Futter 5. 636; Gin fdhönet 
Kind, bad dem Kern „ . mag in die Augen geleuchtet haben, 
®. 18, 87; 19, 53; 30, 327; £. 10. 19; Die Unmög- 
licht. leuchtete [iprang] im vie Augen. Mendriefehn 4, 1. 3; 
183, Es leuchtet allzu Har im bie Augen, tab ıc. sd. 352m, 
f. eine. — e)unperfönl.: @& leuchtet, bligt, F, wetter⸗l. 
u. 3c, vgl.: Wenn jept alle Donner rollen | w. der ganze 
Himmel leuchtet, &, 4, 15; Die Blitze die wir ſchen lange 
am Horizonte I, geſehen. 14, 2% sc. — dl) Zemand leuchtet, 
hält etwas L-des, ein Licht, fo daß u. damit Etwas 
beleuchtet wird, man fehn Fann, eig. u. übrtr., 3.8. : 
Ginem ins Weſicht l., damit er zu erfennen it; Darum 
will ich Die Thoren entlarven w. ven Bofewichtern ind Angt · 
fie & Birne 2, 368 2. ugw. (ſſ. u.) od. Druchfe: Der 
Dettor . leuchtett ibn über das Geſicht. Asmligihrud Tat. 
Mag. 338, auch: Finem I,, Damit er zu feinen Berrichs 
tangen ſehen kann: Einem Leſenden I,; (inem Wanbern- 
ten auf dem Wege 1. ; Hurtig, Schurfen ! leuchtet dem Hafen 
u! 34. 1736; Man leuchtet gegen den Leihnam, 1576; 
Leuchte, Kimmerling! 4016; Sie zündet ihm Die Kerze, fie 
leuchtet feinem Thun Shmibı-Phifelvea 7 x. u. übrtt.: 
Giebt ter Scholiak zu ihrem Verflänenis binlänglih Licht, 
wiewehl er eine etwas lintiſche Art zu I. bat. w. Att. 3, 3, 
107. Bezicht füh das &, auf eine Bewegung, fo ann 
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die Verſ. mit einer Muͤante, ſtatt im Dat., auch im 
Hewi, ſſehn: Ginem od. Ginen webin i., Zenet: ihm 
die Leuchte vorantragen, damit er den Weg derthin 
finte, — Dies: ibn lad dorthin bringen, 3. B.: Zul, 
meinem FIreund Wett «aus m. »ein. Schlgel Zumm. 4, 1 m; 
Die Sonne leuchte | heut alte deine Hoffnungen zu Grab, 
Hhieit Hint, 65; Deb leuchte zum Zünglinge, Aatt der Se- 
lee [des Dionds] | mid mit nächtlichenn Reitn Hinwanı 
deinten. V. Zion 10, 4. x. u. nanı.: Einem ob. Ginem 
wadı Haufe, beim (f. d. I. eig. w. übrtr., wie: mit ver ipa- 
nifchen Katerne (ſ. d. 1) beim (f. b.Il.( val.aus⸗:l.), Einen 
mit Krügeln xc., mit derber Abfertigung nach Haufe 
treiben, in die Flucht ſchlagen: Du bift grabe ter Mechte, 
ibmen beim-zuel, Gröden Blatb, 142; Daß manpen.. 
Iiraelsfohn fo tuchtig nach Haufe geleuchtet hat, E. Bett, 1. 
218; dr wire Sie fhen auch nach Kaufe l. £ 10, 170; 
Uuf einen Angriff aefaftt .. Laß ibn nur fommen, wir wollen 
dech ſehen. wer dem [bei Gugrauer 8, 2,131 „dem*], An 
dern nach Haufe leuchtet, 12, 431; Damte he ibm beim-L., 
wenn er etwa aufmiegelm sollte. Wuge Rev. 1, 109; Sell 
ich ihm feinen Beſcheſd geben! Mein Treu, ib will ihn ſchon 
beim-L. Schlegel Sb. 6, 78 a0, vgl.: Dan würte Fuch übel 
beimzsunben, wenn Ihr bei uns die Sicherheit ter Kant- 
ſtrafe Hörtet. Irchohhe 8, 66; Zaun unfer Herrgott tie Leute 
beimfhnett on. beimbagelt. Sotihett U. 2, 16%, 
— e) Zfipg. des Partic. u. des ſubſt. Anfin. |. 3. — 
2} ır.: a)f. Id. — b) (vgl. bliden 2a u, b, glaͤn⸗ 
gen 2x.) Durch 8, zu erfennen geben, befunten od. 
auch erzeugen: [Die Blumen] I. feine Wenne [ihr bunter 
Glanz erzeugt im mir fein Wonnegefühl], | Yiebssen 
darf ich wicht ermarten. &. 8, 120; Ibre breiten Gewölbe .. 
l, glei beim Gintritt Grbabenbeit in bie Erele. Heine A. 2, 
97; Ihr Senfhen Sterne! ibr leuchten einem unkeuſchen Weibe 
Ang in bie Beedle. Klinger Leid W. 36; Tiefe Nübrung 1. 
eure Blicke. Abratt 1308 17. — c)jelten ⸗ berl,, I-d ber 
ſcheinen: Sonnen ine nur menge, um Erden gu 1. m. in 
Umſawung zu ſehen. Jahn M. 121, auch di. lau. val. 
folgen, Anın.): Bir gingen, som Mond geleitet x. 
Aurbad D. 4, 187 — intem ber Mont uns leuctete u. — 
3} dazu: a) das Partic., auch als Cw. m. Steigrung ; 
Gr ift Das I-dfle Muſter aller Eugenten x. u. in Zfikn. 
(1 u. 2): Dein alt+t-ter Tag, Phöbus. @. 1, 243; Wit 
ter farbens»i-ten Umgebung ter fürliben Ratur. Bahr 
Rat.» 3. 7, 371; D Selios, glamg-I-ber! &. 33. 23; 8, 
des Auaben Scheitel quilis | Bell-I-d eine Beuerfinde. 20. 
360; Die farfuntel-I-den Klüfte. Immremann M. 1, 
90; Abſchimmer des nacht ·lAden Abenchimmels, Mönig 
Sam, 1,137 — naͤchtlich I-d, (od, Drdf. für nası-pH; 
Die nacbt-I-re Kantbaride [Licht⸗ Jobanniswurm]. ſau- 
mereger Dr. 1, 112; Die fonnen«I-te Stadt. Mügpr 
(Sarieml. 9, 2810) x. — b) ber ſubſt. Infin. 5. B.: 
Das #, des Mieerd, das Merresrt, ı,; Der gelene Strabl 
ker Senne) .„. flog im lekten Abemb+®. gen Himmel. 
Omiter Med. 1, 123: Das Heite-L. ſ. wettert. au: 
Das Bilde, [ber Fiſchfang miteinem Blaß, 1.b. 1,1]. 
Sanz Rat. 3, 55 36. — €) Leuchtunq, das kL., J. B.: 
Kamen die Knechte mit Aammenten Bränten zur Pencdhrung. 
v.35.24,51; Daß feuchtung wär u, Frwarmung. Ob. 19, 
64 2.; Deine ſdes Mones] Siiperleuhrung. Tony (th. 
Muſ. 26) x., — nam. auch (f, Ic) — Blitz: Zerſlat 
term, wie die Keuchtung, | die durch das Duntel ſcheſ. Mofe- 
garten Pe, 1, 11: 204; Wemliter, | weldes aus düfterem 
Scrs Schloffen u. Leuchtungen iprübt. 2, 222; Vlapregen 
u, deuchtungen. V. Dv. 1, 166; Arat. 165 ıc., |. wet⸗ 
tersl. — d) Sender, ſ. u. — 5) 1. leichten 2. 
3a. vergl. die v. fcheinen, glänzen, ichimmern, 
blinfen, strahlen se., 3, B.: Abs [Ad]: Einem or. 
@inen a., aus⸗, beimsl,, ibu berb u. ſchön abfertigen. 
Bpatr; Friſch — Ans tr.: leuchtend anfcheinen, best. : 
B. ter Morgenionne angeleuchtet. Alttis H. 2. 2, 347; 
Das Weite feiner Augen leuchtete mide . . far geifterbaft an. 
Guuhon R. 1. 385; Eucinde war .. v. einer Magd empfan- 
gen u. ferſchend angeleuchtet [dd]. Zaubt. 2, 232; Ange 
leuchtet son Gerflärungeichimmer einer edeln Hantlung. Sr, 
11, 335; Amel qlubente Rugen, tie ibn mie furchtbarem 
Sicht anleuchteten. Hartmann Un. 2, 337; Strahlen bei Him · 
meld! mie leuchtet ihr aus dieſen Augen mich an! Hölderlin 
H. 2, 33; Aempert PA, 1. 41: 2, 200; Den Areund 
lionnengleidh] aus einem blauen Himmel anzulachen u. anzu ⸗ 
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leuten. IP. 23, 185; Zere Sache . auf allen Simf 
lallſeitig besl.]. 17, 159; 3, 1725 Die Eteme Ina 
felbit Ab an | m. warfen kein kicht anf wie Klerre. Ye 
Erb, 1, 56 0 — Auf- intr.: (haben u. ſcin 
blinfen, sbligen x., leuchtend aufgehn, emper:l.: ts 
Silberblick (Ateris H. 1, I, 3, ein Schimmer (dasıı € 
14). ein Kit Ommermann Di. 4, 93), ein Zurte urüc 
(EdFAlenır Pot, 2, #5), bad Ziel ver feinen Ram ni 
Weim. 455) leuchtet auf; Mitten in Yeir u. Kram Int 
«4 auf [warb es heil] in ihrer Seele. Omüzer Dis, 1,10 
FIernige Blipe waren in ihren Augen aufaclenste. ind 
dach Karl. Fol. 3, 3, 8: Iept leuchtete auf wie Aruerichel 
Bogerite WB. 25; Aufleuchteten tie Wälter im Anh 
ſchmude reich. Brina 730. — Afse: 1) [Nil &u 
od, Einen a. ibm leuchtend Das Ausgeleit ii. t.tacel 
im freumblichen u. oft iron. in fhlimmen Sin 7 
der franiihen keuchte .); Einen mit Matben (fern 

254h), ale toll u. thöriht zum Land (5, 42iki. rd 
(4928) a, ; Ginem a. ($, 2196); Damit [mit ten Fatih 
leuchten fie tem Herbft aus. Frasss Welib. SIb, mul: 3 

Winter auttreiben .— 2)tr. : Minem bie Augen (1.2.1 
a., ihn (überftrablend x.) verbunfeln. — 3) rei.: 5 
leuchtend erichöpten, vgl. 4: Die Sonne bat Kb ang 
alle Welt zu beſcheinen m. leuchtet fd midt aus, mern 
Miiliarden Menſchen mebr unter ibr manteln. Bien 2. it 
— 4) intr.: gu Ende, nicht mebr leuchten. — Br 
tr.: Licht (eig. u. übrtr,) auf Etwas Fallen lafın a 
fallen machen, werfen: Die aufgebente Sonne harte 
eine Zeite einer Öebäuned ie. 26, IRT). der Stern ein out 
480, 281), bie Badel cine tomiihe Sirurpe; Die 9m 
mit der Radel b.; Wa haben Biele dicſe dunklt Erd: W 
Gericht beleuchtet, ohne baß dieſelbe dech Barard nett 
leuchtet lj. d.]| morben wäre; Auf das Belemetere fälı mt 
as Örleuchtere ih licat on. bel (gemacht); Sem Stat 
beleuibter tie bertinen Auſtante n. aelgt, wie mewig erinene 
tie Regierung dort it; Geſellſchaft. we die nis 
kaum eine leidliche Geitalt b. ©. 14, 171; Dar 
fer] ihren Gate. nicht vortbeilbaft genug zu b. gmat b 
mangelt dem Bilde die Runmung, bas Rörperlide. £1.%, 
NE beleuchtet Jauberſchimmere ver umbuſchten Santea 
Trummer. Metibifon 114; Gine Verwirrung , .. mir ® 
wenig Angen unmöglich mehr beleuchtet [imfpiciert] zer 
konnte. 54. S00b; Seinem ben Adlerblick entging tens 
rentbat. 922a;, Dah mir fein Umſtand gleichgültig ler Im 
der Deinen Öbarafter Härter ob. v. einer neuen Sein baleadr 
W. 16, 72; Der Morgen, ter ten blutigen Auitriti dia 
tere [beichten]. 9, 4120. Seltner: Der will ide [1 ie) 

debolzen u. b. (mit Holz u. Licht veriehen]. wer = 
364. Dazu: a) das Partic., nicht bloh m, As, x 
ſchitlzent, 4. B.: Hell, greil-, milter beleustet ac. IP 
tern auch: Sennen« Iinkel F. 41) ob. fenzt m 
BOTb}, ment», fadelr beltuchtet m. — bh) Belent 
tung, das B. u, das b-de Licht: Heizung u. Sidi 
freibaben; Die Beltuchtang eines Zimmers, einer eure x 
Dee Maler wirt ihnen die günftigfte Beleuchtung ade & 
31, 34; Fine duftte Nacht umgab mich plöplis, +. Hl 
Beleuchtung ſchwach erbellt. Dh. 34 7b6 se. u. Zikg 3° 

Abenn» (Gupkew MR. 9, 235; Gadländer Exit. Su 

Badel-, Bas«, Lampen, Mont, Meizte 

Sonnen-Beleuhtung ıc., durch Abentliht x. — " 
Dem blinden Miasfänger | u. feinen Beleudtern Tor 
mel 5, 198 38, — Dahers: Gottes Wort fell i.mı 
Sonne. Lurder 5, 3470, — I. Durde: tr: mitd# 
durchdringen, erfüllen, durchdringent best. : Ih" 
mir] mit eimene lange bes Duthes w. der Hoftnunı =? 
leuchtet w. umteuchtet. Arndt Stein 62; Bin tat Set" 
befien Ceifter nur tie Höhen überglängen u. niet and # 
Niererungen d.“ Auetbach Leb. 2, 9; Denim Ar- I. u 

ichrftrabl, ver es mie ein Bliß durchleuchte. Fiber 

Gin großer . Getanfe durchleuchtet glängent bie ganıt = 

bantlung. Seas 1, 35; Durthleuchtete Boltentnife Y 
14, 1915 24. 83; Wie fhön wird die Blume v. Me 
len (Bebannis-] Fünfhen durchleuchtet Aindel @. 14 =" 

Icuchtet ©. innerer Seligf. Aönig 3, 251; ah 2, 64 ” 
war W. t, 161; Reit, 1, 45; Welder Tül - ar 
I5u] d. gedent. Surkee 1, 2ERb; Mit Bligp Semehrt, ban 
leuchtet | als ein Mar bie Suft der Glaute. Pier |. —* 
Mic durchleuchtet ſah ich, wie durchfunkelt ricſi here a 
criebetfennen. Mühen 1, 805; 112; Deine Zuger! 
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wie Blar, das lieblich fie durchleuchtet. Achlzel Wint. 4, 
BD. 36. 18; Gr durchlenchtet paber mit jeinem Laͤmpchen 
n Ändere Mintel [ad]. 17, 160 w.; zum. red., ſ. 
ai. — Gin fonnenturdleuhtetes Land. Kinkıl E. 
; Wahre ... Bontämen ihren fonnenturdirudteten 
sabl im bie Yuft emperfhidten. £rmald W. 3, 405 x. — 
Türds: inte. : hindurch⸗l., 3.8. : Die Zudin hätte 
disimmern, nicht d. bürfen. Börne 1, 259 ; In jedem 
mare... wird man durch Matienalität u. Perſonlicht 
jenet Allgemeine immer mebr db, u. durchſcheinen feben, 
23. 189; Der wigige Hofmann leuchtet überall durch 
b, 4935 JoMäßer 1, 427 w.; auch: mit einer Leuchte 
& einenRaum hindurch begleiten [1d). — @ins: 
tn Die Augen leuchten, 4. B. eig. : Die hoben Hänfer, 
j». Stein, | fie leuten feinen Augen ein. SAmab 394 
in Bezug mebr auf das geiflige Auge: Künitiern, in 
3 slindiges Auge Alles, was ihmen vortheilhaft wer- 
tar. fo ſchnell u. deutlich einltuchtet. 5. 8, 410; Weil 
sn Garen Min‘, in Eurem Weſen | fo was ». feinem 
wu tlugeleuchtet [ihn daran erinnernd ins Auge ges 
im). 2, 221 x., nam. aber: Etwas leuchtet Elnem 
‚Eben klar u. deutlich; ericheint plaufibel; ift fo, 
önan beifallen, zuftimmen muß: Seine @rünte leuch · 
‚ai ein, And fehr e-d; Gr bringt die e-biten Grunde 
5; Hd mußte über kurz ob, lang einmal einem hellen Kopf 
Bazzıl 362, Der Brief . . batte ihm ſtellenweiſe fehr ein. 
mau, @. 22, 194; Es leuchtete zu allen Zeiten ein, 
dx. 31, 424; Bertig zum Hanteln, fobalb ibm die Rock- 
wit enieuhrete ach. BTOb; Diefer närriſche Binfall 
zn Anfangs mit allgermeinem Gelaͤchter aufgenommen, 
ar je Lösger über ibn... geſcherzt wurbe, deſto beffer leuch · 
kannten. W. 27, 208; 13, 155 u. o., felmer: 
e Sei, ed. eine Verf. leuchtet mir ein, gefällt mir, 
va wein Meblgefallen, 4. B.: laine Statue] die mir 
mt iden febr einleuchtete, jeht num aber mir die größte 
man siest, @. 24, 68; Auch hatte ber Ritter bad Glud. 
a Arcuben eimgwleuchten. W. 15. 225 x. — 2) [id] 
wen c, ind Bett, ins Haus; Er it übel eingeltuchtei 
Wangen] worden, Spatt. — Ginpdrs: aufel.: 
Uhren an ringelnem Stellen bie Gluth einzelner Feuers · 
sk zum Himmel emporleudtete. Araber Rep. 1, 282; 
Buzr, wis doch fir auch e,, verldihen doch gar leicht. 
Si 9.129. — Ente: iner. (fein): leuchtend aue⸗ 
Baum: Ber. Achilleus' Schilt entleuchtete lang in den 
Her. v. Dem Aug’ entleuchtet Liebesgtuth . — Ent: 
fgens: Er eilt... | dem Alefter zu, Das ihm entgegen 
ser. 2, 150; Daß mir... Dienelaos | im Bräutie 
"ıralı entgegenleudhtete. 12, 163; Brine Augen hatten 
4 une Märchen geſucht, nun leuchtete ihm ein gang an 
m ealgezem, 15, 165 ; Aphorismen, aus denen Ihnen bie 
Srüe Imeibeit feinen Weſens techt grell e. wird. Walde 
Ms — Erst tr.: etwas an u. für ſich Dunf: 
"air tiht (eig. u, übertr.) erfüllen, heil machen, 
I bel. Das ige, das Kelle, tie Senne lewtet, 
» Dertle, zer Dient, bie Erde, ein Zimmer wird erleuchtet; 
Adborn ſawaches Auge. . . | beflimmt, Eeleuchtetes zu 
ben, eist das vicht. o. 10, 310; 39, 152; Gine wohl 
lampe 10, 224; Die Start fehlich e. illuminieren 
BGen trleuchte ihm mit dem Licht der Lebendigtn. Hiop 
3 36; Die Gebote des Herm .. e. die Augen. Pr. 19, 9; 
>e Berbeit des Menfchen erleuchtet fein Angefiht. Pred. 
11.0.5 34 muß es anders überieben, | wenn id vom 
hide sucht erleuchtet Bin. @. 11,50: Bor einem fe erleuch- 
“a Sera u, erlauchten [f, db.) Seſchuher. 16. 174; 
Zatt, indem er ben Andern zu e, tradtete, bei ſich felbft 
23 deöer u, tlater u werben befttebt fein mußte, 27, 169; 
Im den Kepf warm gemacht, aber nicht erleuchtet. Mendeis- 
5253; 8, fell er Har ber Beele tiefüe intel, Pisten 
* 44; Seinem erleuchteten Beritante. 34. 9706; Den wird 
"a fer erlaudr erfennen, | ver won dem Recht erleuchtet 
"la 128 x. — a) auch reil.: Wie yon einem Blik 
Hestuten ſich ung alleolgen ziefes hettlichen Bevantens. @. 
1 — byim Bartie.: Helle, wohl- erleuchtet 
= Pertlapätiger Doge: boderleuchtete | Senofienidaft 
* auigen Nepublif. Platen 4, Dil; Geſtirn⸗ erleuch · 
RA. I, — E) Die Erleuchtung ter Btadt 
Ilumination], ver Geils; Die fdmelle allgemeine ür- 
TATEN, deten Urheber er war. Figie 8, 16; Die Erleuch ⸗ 
rn der Adocht die antzuctungen einer bimmlifchen Biebe. 






‚fehen habe. @. 23, 150; 33, 197, Der Stem. .. 
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Cirh N. 2, 506 ꝛc.; Durch Blenperleuchtung ber Schein- 
vernunft. V. 4,95. — d) Derieib Erleucht er ih Gott .. 
felbft. ſothet 5, 69a 3. — Hört: 1) fortfahren zu 
leuchten. — 2) [td] Einem od. Einen i. — Heime 
[ta]. — Here, Hins: 1) [Id] Er bat mir (od. mic) 
mit Der Badel ber, bins, binein-geleuchter ae; Leucht mal 
bier in bieten Winkel ber!; Der Tag, der... bich ins Leben 
bergeleuchtet. ®. 4, 05. — 2) Des Wipes urfräftige Blipe 
in alle Spelunken binabel, zu laſſen. Immermanz M. 3, 
276. — Wenn id Dem Herrn König bimanigeleuchtet 
babe, Weiße Acm. Dr, 3, 202. — Wo ihre Augen wunkler 
aus dem zarten Geflcht heraus leuchteten. Pheyſt Ren. 101; 
Bine Kadierung, deren Araft . . aus dem verzettelten Papier 
gewaltig beransleudtete, Arker 4b. 2, 30 0.— Sein gutes 
Herz leuchtet kur ven Spott binsurd. — Der vollen 
Sterne Schein, | mie fie aus ben mädt'gen Bläuen | leuch 
ten in Die Welt binein. Shmab 6. — Dann .. leuchtet 
ber Morgen wieder | befruchtend auf das deutſche Sand ber» 
niener. Werner Bebr. 16. — Sabt ihr bie Beuersbrünfte 
vom feſten Band beraber-l. Paten 4, 198, — Mus 
defſen Blicken Friede w. Ruhe bervorleuchtete; Schon leudır 
tet der edelſte Leib hervor, ganz Harmonte [aus dem werden⸗ 
den Marmor des Bildhaucre. Fordern Ir, 2, 14; ©. 14, 
73; Umijcdreiben Sie die wenigen Werte, fo wird der 
Sinn alſobald bevor, 18, 78; MAlinger B. 65; Deimar 
leuchtete unter ihnen als ein Sterm erfter Bröße bemor. 
Möler Dön. 2, 23; Jomäber 14, 379; W. 18, ph. — 
Mäch-: mit nachbleibendem Licht leuchten: Etwas mit 
Bhetrhor an die Wann Geſchriebenes Leuchter im Dunkeln 
noch einige Zeit mad. — 2) [id] mit einer Leuchte 
folgen x. — Ntiders: herniedersl.: Da fab er Bur- 
gen .. | au Fluthen m. Mebrrath (Hungari 2, 70).— Uber⸗: 
tr.: 1) an Licht, an Glanz übertreffen: Die Schminte, 
bie der Schauſpieler gebraucht, um die Beleuchtung zu ü. 
Börn: 1, 96; [Dies Bio) überleuctet alle, bie ih ge 
meit- 
eifernd bei Tage mit der Bomme, ja fe u⸗-d. 31, 202 
#— 2) mach bee gangen Oberfläche besl.: Weol- 
fenzunft, durch meiden bie Senne „. das Pirer über 
leuchtet. ©, 23, 397; Micrs ift ſchneller, färer, u-der als 
Sonnenftrahl ac. 9. 11,250; W6umbalst 3, 43 x, u. [fd]: 
Daß vie gmädige Kran . , am ibre Bettlade kam, fie über 
leuchtete [mit übergehaltner Leuchte fie beleuchtete]. 
Suphow Zaubr, 1, 28 0. — I. Ums: rings mit Licht 
(eig. u. übrtr.) umgeben: Er wird mir !Beisheit Gudı 
uml. Aleris &. 1,2, 368 ; Arndı Stein 62; V. dem Schim · 
mer umleuchtet. Baggelen I, 95; Sie umleuchtete bed Hetren 
Slarbeit, Elaupins 5, 144; Brent 1, 202; Rum mmleuchtet 
ter Slany des hellem Athers die Stirme. S. 1, 220; 2. 26; 
Belfen erhabene Wipfel der Hrhers Wetter umi, 5, 105; 
13, 66; Unfern froben Kreis umleuchte | ſtets der Kubm, 
wie Badelihein. Sangkein I, 214: Qimmlıfhe Ruhrung um- 
leubtete den fhömen Mund. Poiko Muf, 112; Gin Gtanz | 
vom Simmel ſchlen die Hohe zu uml. Sa. 45Tb; 470b; 
Gum Schönheit. ., | die mich auf einmal überrafchend, 
blendend | umleuchtete. 59 2a; Alle Geſtirne, die rings den 
Pimmel umt. 9. 3. 15,485; Das Erz umleuchter ihn. 22, 
134; Ge. 1, 291 u. o., auch: Düiteen, fruer⸗ umleuch ⸗ 
teten [Dreff, u-den] Oualm. ©. 12, 174; Huf den mond- 
umleuchteten Alpen. Despefen I, 123; Sonn umleuchtet. 
Chad Ib, 332; Dem ftiermumleudteten Himmel. V. MH. 
5, 769; Des Tags Arablemumleuchtet Geftirn. Woum- 
botde 1, 379 20; Das Pile der allıu-ben Eonne. Kofı- 
garten Dit, 1, 141.— II. Umz [id]: mit ver Leuchte 
ringeum leuchten, 3. B. fuchenb: U-d fragte fie: mo 
mag der Daft hier fein? Mühen BE, 140. — Wörs: 
leuchtend u. ten Meg zeigend vorangehn od. ⸗ſein: 
1) [td] Zemand leuchtet Einem mit einem Licht, einer Leuchte 
vor; Gin Keitknecht leuchtete dem Siallmeifter ver. S. 18, 
186; Ofadatg Thür, 1, 421. ut, Übrtr.: Biel zu fpät 
tommt ver Salbkritifer, der und mit dem Laͤmpchen vorl. will; 
ber Tag ift angebrechen. &. 32, 204 ı. — 2) in ige, 
eine Fadel »c. leuchtet Finem vor, 4. B. eig. @. 1, 201; 
Chämmel 4, 154; Ohne sad ihm ein Monpfhimmer vor 
feuchtete. 158 »e. u, übrtr,. : Sein Mutb u, Stun leuchtete 
Allen vor. Enie Blüb, 122; Die Arbeiten dieſes Mannes 
hatıen mir ſchon längft auf meinem Wege vorgeleuchtet. @, 
27, 370; Indem er durch fein Beiſpiel wem übrigen vor- 
bemchtete, 21, 130; Me Muſter vorl. 2q. 4166 u. — 
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Boräns:vorsl, tu. 2: Zenen, vie ibm mit Tüchtigt. 
voranleudteten. @. 22, 327; Ibmen mit einem guten Vei ⸗ 
fpiel v. Hebel 3, 469; Daß Oberft Buttler | dem gangen 
Heer voran als Mufter leuchtet. 34. 1252a4. — Wig:: 
fortsl. 2. — Wetters: bligen (f. d.), intr. u. tr.. 
eig. u. Übrtr., jenes zumeiſt mit dem Nbnbegrif tes 
Fernen, daß man dabei feinen Donner hört, vgl. 
welterfüblen u. Wetter⸗Licht, «Schein : Am fernen Sori- 
zonte wetterleuchtete es. Aleris Dor. 1, 144; Durch ber Ben« 
fter buntes Zittern | jeh ih mr Witten. &, 12, 85; Ber- 
hängnis wetterleuchtet ſchen. 13%; Augenblide, wo bie ver- 
gangenen Tage ſich wieder berzuilellen ſchlenen, aber gleich, 
wie m-te Geſpenſter, verſchwanden. 22, 297; In bdmmern: 
tem w-ben „. orpbiiken | Belang. 27.476; Wir faben zu⸗ 
lept einen anfebaliden Strich ber Armefrlire , . erleuchtet, 
ja w. 23,399, Die Zrele weiterleudptet blof, das Herz aber 
ſchlagt ein, olp 2,46; Werterleuchte, Auge! Mofrgarten Rt, 
1, 44; Weil oft mur cin bloßts W. nes Wipes if, was ein 
verfgmetternder Strabl des Scharfſinnes fein follte. $, 10, 
154; fulter SW. 64, 18; Miles M. 4, 147; Aldbale 
wetterleudptete ihr Auge auf Lotichen eimen neuen Bermweis, 
Dh. 3, 168; Wie ein W, hinunter. IP. 31, 70: Aus ber 
forenlofen | Tiefe rollen ungeheurt Donner, | w-r gudt 
bie Luft. Platen 4, 321; Rd. 121b; Da e4 darin mehr 
wetterleuchtet, als ordentlicher Tag id. &, 1, 241; Durch ⸗ 
blige v. tem W. feines Bipes. Stahr Par. 2.353; Die Du- 
menil, welde fonft . . fürdterlide Blipe ſchleuterte. Dept 
metterleabtet fe mar med, eb iR ein sergonenes Gewitter. 
Sturz 1, 95; ieh Wemb, 5, 5; Die Götter um Zeus, ben 
mw-ten, fißen®. D. Il. 7, 443; Durb ein w-des Blunfern 
ber Ginbiieungatraft. Diseh, 1. 300; EWagner 3, 63; Die 
w-ten Ökrkanten, bie Donnerihläge W. 19, 181 1; 
Das W. (f. Wettersteih u, ⸗Leucht), niedrd.:? Das 
Heldeleuchten. Bei seits aub: Der Wetterlend- 
ter — Big. — Zum. Zſtzg. 3. B.: Schauer auf 
Schauer mödten immer ihre jitternde Seele an meiner Brut 
durch w. Iejaksbi Ir. 1, 3, 80. — MWile)ders: 
ftrablen, zuruck⸗l: Der Wetersfels durchleuchtete ſich zu 
einem Weltall, den die Ümigf. durchfönnte u. an wel⸗ 
dem jede aläubige Übergengung widerleuchtete. Mlnig Leb. 2, 
64. — Züs: Ginem z., zu ihm binsl., f. (id), — 
Zurüds: wibersl.: Die braunen Scentel Ieudten v. der 
Schmärze des Rappen abſcheulich zuruck. Tick A. 1, 26%, 

Leuchter, m., -8; un; hen, ein; =: 1) zuw. 
ein leuchtentes Wefen, Einer, der leuchtet, z. B.: Der 
2. geht veram (Tchergb.). Adelung Man bat ih vielfach 
mit tem Leuchten bed Meere beichäftigt und balb Dielen, 
bafo jenes mitroftonifdbe Thierchen als allgemeinet, und Be 
2, für bie ganze Waſſermaſſe angefeben. Vogt De. 2. 69, 1, 
Zfsa. von leuchten. So auch (cimbriſch) — Leucht: 
fäfer (f. d.): Im allen Buſchen glimmten die reigenten Fun- 
fen ber „&-Ie*. Aehl A. 2, 205. UÜbrtr. (vgl. 2) wie 
Licht (ſ. d. Ge): imotheus.J ein v. | in ten Gemeinen. 
Ki. M. 10, 243. — 2) gw.: ein Geſtell zum Aufitedten 
von Lichtern oder Kerzen, bibl. auch von kampen, 3. B.: 
Man zündet aub nicht ein Licht an und ſeßt ed unter ben 
Scheffel, fondern auf einen 8. 1 Menb. 6.,158 u. v. ſJ. 
Zſg.; Gr eher von Leuchter unb thät Lamren darauf. 2. 
Bol. 40, 25 fl, Auch übertr., nam, bibl. (f. 1): Die 7 
8. find 7 Semeinfpjeln]. ©. 1, 12 90; Daß in feldem 
Gtrablenrund | Teutihlanpe hochſte Raiferginne als ter geltne 
. ſtund. An⸗pp (Wadernagel 2, 1772. — 3) madı ber 
Ahnlicht. mit 2: m) 2. oder Arm-L. (f. d.): eine Gat⸗ 
tung gefieberter Wurzelmoofe, Chara, f. Ohm 3, 219 
fl. — b) &,, 2.-Tbiertien, eine Gattung der Meernefieln, 
Lucernaria. 

Anm. hür 2 veralt.: Ein tihtfted ſammt einer bren- 
nenden Kerze, Fiſchatt B. I184b; 338; Die Lampen und 
Riechtitar. Sunher 6, Liba, im der Eisler Bibel von 1523 
als „auslänbig“ burd „Leudiern, Lußern [Eucernl erflärt, 
dech val.: LAcht ſtall, Lichtſtec. Suatter 2, 171. 

Zen. ſ. 1 und Zfisg. von leuchten, ferner zu 2, 
nach dem Stoff, nad dem Det, mo fie ſtehn ıc., J. B.: 

tar: — Arme: mehrarmiger feuchter. mägge ER. 
34 x. auch [3a]: Die im Waller wachſenten 4. und Ar 
gen. Bolger &E. 378. — Drabts: aus Drabtgefleht 
gew. mit hölgernem Bus. — Gläs:. — Häante: 
niedrig, mit Sanbarif zum Umberleuchten, kaufst. — 
Hänges: der bängenb befefligt iſt, ſ. Krons und 
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Wand⸗L: Metaflme H. 6. 22, 217.— Höds:!Kanı 
belaber. — Hoͤlz⸗ — Kirdens. — Klaviere: 
ons Klavier befeftigt ober Darauf zu teilen. — Krone: 
(f. Krone 8} ein von der Dede berabhangenter, wich 
armiger, fronenförmiger Leuchter: @. 1%, 225 90; 
auch: Sremen®. Gupkem M. 2, 370; 3, 50; Matthifon 
A. 8. 1280 — Aryſt aUl⸗t Serabbängende 8. Keine 
Reif. 1. 101. — Küchen-. — Life: Hantıf, — 
Meflinge — Metälle — Porcellän:. — 
Praͤcht⸗: von befondrer Pracht. — Bilts: ans 
Pult befeftigt oder Darauf zu flellen. — Eptäls: beim 
Kartenipiel, auf den Spieltiich zu ftellen. — Tiſch-⸗. 
— Wands: am die Wand befeitigt, f. Blafer u. ä.m. 

Crucht· ig, a.: in Aſſtzg. ſ. Durdlaucht und Nach⸗ 
läufig. — -nis, n., —ſes; Kz fe: leuchtender Glanz. 
— ung: T. leuchten u. Ifſtzg. 

Cru-e: ſ. Löwe. — “in: ır.: Schiff. : abwech⸗ 
ſelnd holen und fieren, „„mellen‘‘. Iiſtzge: Aueci. 
Sturggüter mittels der an den Ausholer bed Ladebaums 
beieftigten Taue (der fog. Keutaue) aufhiſſen und aus— 
flürzen, auslaten, — »er: j. eier Af. 

£rugbar, a.: wat geleugntt werten fann, gem. 
im Gbgig.: Das iſt une, eine une Sache, Wabrheir; 
Wine unl-e Verperbibeit des Herjens. Qubiom RM. 7, 466 
:c. Beralt. mit aftiv. Zinn: Das Idr #8 une, fein [micht 
leugnen] wertet. fuiher 6, Sa. 

Keugnen, tr. : fügen, dab eiwas von Binen Bes 
bhauptetes ober etwa zu Debauptendes nicht Statt babe, 
nicht wahr fel, es in Abrede ſtellen, val. verneinen: 
tmas Begangenen I, Dar Dafein Gottes oder Gott IL; 
Das dit nicht zu 1.5 laßt Ah mie (: We iſt mir zu l. Dad 
3c., zum, mit nachfolgenden pleonaft. „nicht“, 4. B.: 
ws iſt nicht zu |, Daß dies nicht fehr oft Der Aall iſt. 
Sapater (Sturz 2, 299); Anberfen begebre ich ebenfomenig zu 
1., daß uniere Ruhe „ . micht sielleicht eine bloge Tauſchung 
fel, W. 22, 350 .; Da leugnete Sara und ſprach: Ib 
babe mit gelacht. 1. Mof. 1%, 15; Der ba leugnet, daß 
Zeſus ter Ghrif ſei, Das iſt der Wirerbrift, ver ben Bater 
und den Sohn leuanet. 1. Joh. 2, 20 M. ac; „Ib verlange 
aber, kaß sc. Berzeiben Sie, wenn ih im Ihre eigene Zeele 
leugne und behaupte: Sie verlangen Das leinesweges, G. 
28, 393; Das Übergrode . . L, bis es biſtoriſch wird. 28, 
Ka; Db ich bie Urtheiletraft im Tbieren | bejaben ober. fell. 
Hagıderm 2, 27; Da Riemand tarum, well er Ftwas fi 
nicht zu bebaupten wagt. beſchult igt werken bard, er wolle «4 
sarl, Aant Ar, dr. Bern. 661; Sie l., Das geſagt zu 
haben sc. Auch reii. ſ. heraussl. — Weralt, auch mit 
Gtenit. Hatt Obj., ſ. Scm., ferner fiatt vera. ſ. d.), 
3. B.: Er (&ote] kann ſich ſelbſt nicht 4. 2. Lim. 2, 19. — 
Dazu: a)teugnertin, [-deBerf., nam. Ifbg.: Wotr 
teslengner, Mtheift. £. t9, 1190. — b) Seugmung, 
das &., gem. nur von Zifbg. (ſ. d.) und Wertes 
tengnumg, Atbeisınus, 

Anm, Getb. laugujan, abt. loukanjan, lougnen, 
mbr, longen; vralt. and muntartl. laugin)en, ſ. 20mn 
une z. B. Das Wort Sort man fie ,„leufen‘ bieh. 
£utker 8, 3706; Der... fich Selber verleugt. Schotitl 04 X. 
Der Borm chme Uml. entſpticht die nicht felme Schreibw. 
täugnen und ber ebne „„n’: unleugbar. 

ZBipg. 3. B.: Abs: etwas von Ginem Behauptes 
tes oder doch in Bezug zu ibn Stebendes leugnen und 
ſomit abweiſen, es forts, wegs, binmegel.: Gtwad Ginem 
zur Laſt Gelegtes a; Auch lieh ſich Die Runde baren nicht 
gut a. Fichte 5, 45; Zireifelſucht, Umglaube ums ftarres, 
bochmuthiges A. ©. 39, 114; So 'n Belt! | im Sinftern 
leiden fie's [die Maͤdchen das Kofen] und, wenn es Tag 
wird, | fo leugnen fies wor ihrem Richter ab, Hrlct Sr. 
DI; Er leugnet es gradezu ab, daß ich ihm das Sein gelichn 
habe, — leugnet es ab, Shele son mir erbalten zu baben, — 
leugnet bie Schuld ab ar. ; mit (weri.) Dat., 3. B.: Sah 
ich es denn nicht io fa, bu fannft ed meinem ſchatfta Auge 
[gegenüber] nicht a. vaß sc. Eich A. 1, 56, und nam,! 
inem Gimwas leugnend abfprechen oder abjireiten: Sie 
leugnen den Reuern die Grfindung des Sritems ab. Engel 1, 
105; Dem Berfafler [möchte man) eine Anmiberung an bas 
Rechte nicht a. ©. 30, 171; Bir er ihnen ibre Talente nicht 
ableuguete. Wirmer &, 1, 340; Das hieße. Böttern bie Ver⸗ 
nunft a, Sch. 2290; Alles Gutt mire ibm abgeleugnet. 
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Bimmrımann Finf. 33 1. — Zum, id dem ver⸗l. (f. b.) 
nähern, 4. B.: Binem Setehrten von Profeifion traue ich 
zu, dad er feine 5 Sinne [dad tamıt Wabrgenemmene] 
ableugnet. &. Der 1, 445; Der Bater, ter mid gany ab- 
leugnete, | als bätt' er niemals mid gefannt, Wien org. 
2, 36; Mein Geift lann Ab nicht felbft a, Iiohhr 1, #5. 
— Dazu: Dem Ableugner ber Lebelingichaft. V. Ant, 
2, a0, Der es ableugnet, Lebrling gtweſen zu fern; Tie 
Ableugmang ber Schult, des Berbrechens sc. — Foörte: 
weg⸗l. — Heraue⸗: refl.: ſich durch geuanen ber: 
aushelfen: Gaut ſeb, ber fib nun aus ter Saleichlinge 6. 
mollte, Anfäus DM. 2, 36: ähnle: ih bintutche. — 
Hinwigs, wegsl.: Der Auıfien eifernes Wolten war 
nicht binwegzuleugnen. Sushom N, 9, 156; Paten 4, 10%; 
Was ibren Sinnen zu fein iR, troden b. V. Georg. XIII. — 
lbers: veralt, ft. überlügen (f. d.}, mit Zügen übers 
bieten oder übertreffen: Da immer @iner ten Antern 
überleugner und überbeuchelt, bis er ibn berumter und ſich 
emporbringet. ſather SW. 64, 109. — Vers: 1) dur 
Wort oder That wiſſentlich das Seinde als nicht feind, 
bas Beitehnte als nicht beſtehend ericheinen laſſen: Jum 
Keugmen und Ab-l, gebört immer auertuctliches Ausipreden, 
kat Gimas nice it; ver-l. Tann man auch turd Schweigen, 
turh eine Hantlung x; auch ber Wahrbeiteliebende wird 
anders leuanen, d. b. ſagen, Daß es nicht int, meil er mim- 
lich davon überzeugt if; wer aber Etwas verleugnet, Der 
weis, daß es iſt un ſpricht eter hantelt doch fo, ale ob «#4 
nicht wart 4.8. Tode de Brabe leugnete, tab bie Bonne 
ter Mittelpunkt des Vlaneteninitems it; Galilet munbte has 
fepernitantihe Doflen ver-l.; Mbeldmus it Dotteh«- 
leugnung, ihm mit Anzı (ch®. 287 Mottesrerleug- 
nung nennen, biese jeven Ntheiiten zu einem ÜNemicken ftem- 
yelm, der gegen beßre Iibergeugung das Dalein Gottes leugnet 
».; Farbe werk. im Kartenipiel, nicht bedienen (f, d. 1d), 
obgleich man es Tonnte, mit dem muntartl. Öaig.: 
zwel. [farbe zugeben, bedienen]. shm.; Gın Diener ver- 
leuguet vie Anmeienbeit bes Herm ober den Keren, fagt, 
obgleich er es anders weiß, daß ber Herr nicht anwe⸗ 
ſent fel; Der Here laſſt fib vert. ; Verrus verleugnete Ghrt+ 
ftum, that, als eber ibn nicht fenmte ; Hinen weri., ihn, ben 
man fennt, nicht lennen, Nichts von ihm wiſſen wol: 
len; veralt. auch mit Öbenit.: Fin Srkn wollte ſeinen 
Mater nicht mehr als vor einen Later erfennen wech halten, 
ver lamgnete feiner ganz und gar, Gnmme KH. Int; Wort 
verl., entw, in Morten, — oder: in Dandlungen, bie 
gegen den wehlbefannten Willen Gottes verſtoßen, ſich 
als Nichtbefenner Gottes zeigen: Sie jagen, fie eıfennen 
Gert; aber mit ven Werten wert. fie et. ir. 1, 18; Die ba 
baben ten Schein eines getsfeligen Weſente, aber feıne Kraft 
verl. fie. 2. Lim. 3, 5; Den Glauben »erl. 1,5.%; Die 
MWabrbeit verl. £. 11, 24; 34. 2%6b v-; Dann verleugneh 
du bie Wiebe, wie Petrus Den Herrn, ber eriten Batenfrage, 
Immermann M. 3, hi; Nicht das Vaterlant une nicht ber 
Bäter | Glauben möct id und Geſetz verl, Pleium 4, 283 
se.. veralt. (f. 0.) mit Genit.: be fie, wider Ghriitium, 
beider Geſtalt [bes Abendmale] wert. [Hart ſich Dazu zu 
beiennen]. £utber 6, Ta x.; Bimas Anvertrautes (3. Mer. 
5, 25}, ermas Genemmenes (Joh. 7, 21) verl,, jagen, DaB 
man Zenes nicht empfangen, Dies wicht genommen 
babe sc, Much (f. 0.): Das ungörttihe Weſen verl. Cr 2, 
12, fich davon frei, los machen, Durd Die That zeigen, 
daß mar nicht zu deſſen Belennern oder ben Davon Bes 
bherrichten gehört; Sich ſelbſt verl. Mant. 16, 24, ſich 
dem in Einem herricenten Triebe und Weſen entziehn 
und davon frei madıen, fo auch: Den Ggetdmut verl,., 
ſelbſtlos handeln; Gin Weiziger verlewgnet den Geig oder 
fi, wenn er den Geiz bezwingt, und refl.: Sein Geiz 
verleugnete fi in dieſem Bale ganz, mar durchaus nicht 
wahrzunehmen, war überwunden; auch: Die Natur 
verlengnet Äh nicht; Er lann feine Natur doch wicht ganz 
verL; Sein Muth verleuanere ih In ber Gefahr nicht ꝛxc. Er 
tann feinen Bater nicht serl., iſt ihm fehr ähnlich x — 
Dazu: Der Richter fuhr den barmädigen Berleugner 
beftig am. Imurermean PM. 4, 234; Der Verleugner feines 
laubens, feiner ſelbſt 1; Ferner: Die Berlenguung des 
Glaubens, ver Neligiom, des Geiges, des eignen Selbit ic.z Ze 
batter die Berfagungen unt Selbſtrerleugnungen, je 
graufamer die Bulungen find. Ficyte 6, 251 ; Erle Selbfirer- 
leugnung. &. 29, 376: 39, 71; Die Selbitverleugnung 
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finne | du höbern Weſen an, dem Menſchen nidt. Eu 
46 20, Sottesverleugnung (f. o.). 
Anm, Veralt. iſt das apielt. Bart, mit at. & 
Die verleugneften ahtrunnigften Übriften. farbe s. 3 
b, 108m 3, Me ben Glauben verleugnet haben. 
Wege: als nicht vorhanden leugnen: ab-, ii 
raſet ſich auch nicht w., daß sc. Ebam. 288 Alt 
möglich fein müßte, mas man ſenſt rund wegleugnet ai 
unmealih bält. Serker Br. 1, 311; Die Wunter ai 
briäliden Keliston mw. Gerinus Lit. 5. 161; Bir sem 
es nicht iwegquleugnen. Daß ic. Femelb W. 3. 10%; Ik 
rocheſe ſelbſt if eb, was wir ibm geradezu w. m, 9, ı 
31, 307,20, Su, - Ju⸗: ſ. ver⸗l. 
Ceuke, (celt:reman.}, f.; m: Nicht tecnee! 
len, ſendern allein franzoſiſche E-m. Atumpf 6726; & 
KTSb,, f. Diez 202 und Gereig 23, 173. 
Kiumden: 1) m.: f. Leumund. — 2} tr. in Si 
Bes: 1) in einem jo eter jo beichaffnen Sum 
ftebn machen sc.: Wokt, übel beltumdet. Dagı (Com 
9, 2320); Der mid übel beltumdet, als hatit #1 
Tort gebrocden, Bileber 2, Itk ac; Der bat wie 
belceumunbet, Okeiman 6, 15. — 2) obne di 
auch: in einen nachtbeiligen Leumund amd 
macben, 1. versl,: Zeugen, tie unbeleumtet, Cara 
65, Wird Zemand eined More ‚„beiumt'. Soa 
Epeir, fibr.; Daß du keinen Mibhen wicht „lem 
ſver⸗L. J ſellt. Aeſtrederg Sund. 3606 x. — Ku 
1) — be⸗l. 2: Odue Schpf noch Scharte u 
leumbt km daijte. Immermann M. 4, 119 x., 1. 38 
466. — 2) heute gem. : obne Grund im übeln & 
mund bringen, Nachtheiliges von Ginem Tag: | 
feinen Haditen beimlich verleumdet. Pf. Lot, 5; Feat 
nicht mut deiner Zunge. Bir. A, 16 30.; Ib mabıc ma 
Kelten |Ärtehric den Grofen] aufs gräulichiie serl. di 
©. 20, 53; Beirefls ber Giltung diefes ben [miuld 
vetleumteten Yanbes, Gertmenn iDrmakr. Stud. 23%, , 
glaubte deinen Worten nicht, da da | von ibm mr e 
fagteft, fane'a | meh wen'ger jeht, ba du dich ſelbe serie 
Beil. 54. 357b ac. ; übertr.: Wenn Ihr Spiegel mit 
perleumber, W. 16, 243 x. mbeutungen unt Nu 
ine ber, ente, un, nersleumen; Bi Di ad 
lauter Tiſchler, aber nur folder, die Finen pflegen ie ve 
leimen, Sdlere (dhm. 2, 466); Ginen verleimaralt 
(. °.). — Dazu: a) Berleumpung, das B.un 
Außerung, audı perionif, : Morgen ſcon werten vr & 
Berleumtungen aus ben ntedrigfien Schlupfminkeln ihn 54 
aentöpfchen beroorreten u, freumbildhjüngeln. Seine ti. !.}| 
Wer Verleumt ung hört. if ein Aeutereiien, | wer Ye 
bung bringt. iſt ein Senerftein sc. Sagen (f. 5. 169: 
ir mag die Berleumtung geiferm ıc Ba. Ab; Er 
leumeung:; | fe fdhmeivet ſcharfer als das Bier! 1 
Mund | vergiftet mehr als alles Nilgemürm ı, Eha le 
8, 4. — b) Ein Dieb it ein ſchaͤnt lich Ding, aber int 
Teumper ifi viel ſchäntlicher. Bir. 5, 17 0, Ziel 
tas Schwert des Verleumters, Oßril Bor. 221 x. ml 
Fortbilde: Den verieumberifchen, ren beaes 
Mann. £. 3, 274 x., wofirveralt.: Wine bite serien® 
bifche Junge, Gatzoni T570; Tb ar, ſ. Badlaf In, 211. 
Leumund, m., -(e)8: 05-4; =: 1) tat Ei 
ber öffentl. Meinung über Jemand in fittl. Bezſeten 
vgl. Ruf: Daraus mein böfer 2. entftanten if. Cuens 
63: Sreitigrait Sarb, 38; Der Dirne 2. mar ibetert = 
2, 79; Der fittlide 2, der dein Brioatcharafter einige 
fer Männer nadtönte, Gupkow Börn. 11; Die Mimı * 
Wolts verachte ih; mas ift ber böfe oter gute 27 Bin! 
246: 5, 181; [Ge] hatte boſen L wegen Blei. It 
3, 16; Gerüchte, die ohne verunglimpiend zu ſein, Dt 
Schaden meined guten &-6 ausgebeuter werten fünmt! am 
Berm. 1, 101; Der unbeioltenfte 2, Zur. 2, I Dun 
eigner quter 2, wird barüber verunglimpft. $. 8, 360 * 
bat er überall einen guten %., Dem ich ihm mid ebiaraa 
will, Pfefel Br, 1, 129; So Inm er denn in feinn Sa 
in ten 2, eines jehr ſtreugen Herm. Waquetir Et}. En 
febt in beſern Muf une 2, Wetter, | daß Ahr ne AU 
ſchenſte Tugend ihmäht. 34. 4650; Warteite er 
Vorwurf der Parteilicht. in ber öfentliden Meat 
ſucht' ich abzuwenten. Sctegri Ric. U. 1, 3 8. — nr 
chne Zufag —= guter &,, J. B.: Beil id — z 
Weiber %, rette. Hagedorn 2, 270 ; mg. 2590; Tat 
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aid zu mtucheln ſuchen. Heins ut. 1, 224; Es wehrte bem 
ar ehrlichemee Achtung det 2-8. 9. Dv. 2, 17 8.5 im 
dem Sinn auch [veralt,, mundartl,] ter Baip.: 
#-%. — 3) bad nach ben Fehlern des Nädhiten eifrig 
ibente offentliche Gerete, bie Afterrede (auch perio: 
&, 2gl. Berleumdung): Auch ver Ruf feiner Gattin list 
8 2a durch bie Berfolgumgen bed 2-8, Duker Sr, h6; Der 
be 8, fagt. Setaer inf. 1, 404, Dem auch ver 2. feine 
tel damt, Mofegarten Ab. 2, 172: Ihr mist ihn nicht in 
itrer 8, bringen, | als übermanne ibm Unenthaltfamtelt. 
flag Hamf. 2, 1; Se fann ber ſchlangenartige 2., | nef- 
ı 3fbela ven dem einen Pel zum andern | . . . den gift' ⸗ 
» 2&uf trägt, unfern Ramen noch | verfehlen. 4, 1. 

Anm. Abe. (b)liumunt, mbr. Humunt, ſ. lauſchen Anm. 
# il. für Die Enkfilbe Jugend x. Rbnf.: So Iemant 
ne Ubeltbat durch gemeinen keumme berüchtiges wird. 
wel. I. 6; 140 ww; Cogau (f. 5, 257 5. Adm.; Bchilter; 
Yamı X. Daß tie Furſten tiefer Wifbraucht letzlich bei 
tinnigliden zerpadt zu werben angefangen. Welcher Leumb ⸗ 
a... Barpfl Bregorio den Anlaß gab zur Unrub x. Atumpf 
8. Ben Terminen, Beweiſen. Zeugen un? Käumtden. @otı- 
wi 2. 123 10. (f. Atalder un? verleumben ı.} und als 
keasung: Abbrudı ibres Leutmundeſ. Maitheſtus &tbr, 12 6b. 

Beltamunden: f. beleumden. — Lrüpe: |. Lope. 
- Lrafhhe: ſ. Lauſche, Anm, 

Ciüt,n., m., -8; -e; ben, lein: (munbartl.) 
Yras Bell, shm.: Zwei Bert find in veinem Leibe und 
feecleite werben ſich ſcheiden aus deinem Leibe ac. 1. Mal. 
15. 23; Rölder muſſen Dir dienen und &-e mäffen bir zu 
bie fallen. 27. 20. f. u. Leute, nam. 4. — 2) ein 
ſelat Ber. (f. Burich, Anm. ıc.). Sam, vgl. Srommann 
6,3404 DB: Wollt Ihr denn gar mir ſtille halten 
ar ar eintanns «rt. [Kandemännin] fchen ? Hank Si. 
Wei. — 3) ein Bolfs:, Stammgenofle xc.: Zeutielig- 
ia (son Kentfal} . . Die Tugend, die. , ütt jerem Einzelnen 
Sure 8. erfenme, Ach nicht über bie Nit-®-e bruſftet. Iahn 
B. 32, 5. Beute, Anm, — 4) Eine Art von Menſchen ... 
He geei Drittel leibeigen und ein Drittel frei fein follten, 
Sa |>ie alten Sachſer] hießen folbe Litos und Litones, 
arson bie heutige Benennung von L-en ihren Urfprung [?] 
hit... Daß @iner, der 2. wird, als Breigelaffener in fein 
veriget Aecht trat ıc. Alöfer Dh. 3, 200; Memand außer 
tem ®, oder Ancht. Oen. 1, KEIL; 195 ıc., ſ. Leute 4 
ash Lietlohn, 

Anm, Abe, mbr. Unt (m. une n.), ſ. Patte, Anm. 
Mlsen, uur als My.. f. Leute, 

feute, pl; Leutchen, lein; =: Leut⸗: erwachsne 
Perienen ohne Unterich. des Geſchlechts: &, find immer 
dr Ainzelnen vet Weite, Die aber im Sein une Sinn eine 
Gummtbeit ausmachen. Jan M. 45 0, — 1) eine große 
Drnze Berfonen aus dem Wolf, als eine, aber unbes 
&tzu Geſammtheit gefafft, vgl. „man, Publikum‘ 
#: Die L. fagen’s; Etwas unter die 8. bringen; Im ter 2. 
Role temmen, geratken ; Wer fann den 2-n tie Mauler 
Artıcten t; Mer Korn inne hält, Dem fludhen die®, Dpr. 11, 
4: Gem Bit leuchten laffen vor den Sn. Matt. 5, 16; 
36 bin sim Spott der &. pr. 22. 71; Die 8. zu Sodom wa- 
mer beie 1. Mol. 13, 13; In ber Nacht, wenn rer Schlaf 
vai the &, füllt, Giob 4, 13; Leider hatte man und bie guten 
Sem. . um ber ©, willen anempfehlen; was tie &, fagen 
werten, Dich ed immer une ih dachte, bie 2, müßten auch 
set $. [3] fein, wirken aud Alles und Zedet zu ſchaͤhen 
Shen, Man aber erfuhr ich das Wegentbell. e 20, 42; 
€i6 unter den &-n zu zeigen. 5, 12 30. — 2) 2. mit einer 
zibern Beil, zur Bez, einer Klaſſe von &-n (1), 3. 2.: 
Bus arme, vornehme, niedrige, gemeine &,; Beine Berge 
"a tie Heinen 4; Wo reihen Sn [oder Heichen] das Kerz 
kp babe arme 9, auch keinen Stein. Sprhm.; IE ſihe nicht 

bt den eiteln Som. Pf. 26, 4; I danke bir, Gert, taß id 
Dt bin, mir bie antern ®. fuh. 18, 11; Was hohe Le 
fer. wirt fd büen müflen. Jeſ. 2, ia. 1.3. — 3) In⸗ 
Priöuen and der Klaffe der &. (gum, fich nahe mit 2 

"rährene), 4. B. im Gag. zu unerwachsnen Verf. 

" tatte, Anm.): Aus Kindern werben %, Sprow., ferner 

= Gag, zu Menfchen, im prägn. Sinn, d. h. zu 

Veienen , die eben nicht zu der großen Mafle gehören, 

"nen den rein ausgeprägten Werth des Menjhens 

"ons tarkellen: Mad fo niet &-n endlid ein Menidh! 

Din; 67; Up t, 302; Können. . werer Menſchen noch 
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interelante Sampe, fendern hoͤchſtens — 8. zu Tage fommen. 
Woldau {DMuf. 1, 2. 356); Doch weiñ ih wohl, daß Klei- 
ber 8, machen ſſprchw., infofern „das Kleid ten Mann 
macht’‘, fein Werth nach dem Äußern geſchaͤßt wire]; 
nur Menſchen. — nein, Die machten fie noch mie. Eieppe Ur, 
1, 299 30,5 Biel, wenig, mande 2; Gs find zwei 2. drau ·⸗ 
ben, Die bi ſprechen wollen; Einer |}. Anm.] ver reihiten 
un: angeiebenflen 2. in ver Stadt; Wurken baraus Gewal · 
tige in der Welt un berühmt: &, [Männer, Berfonen]. 
1. Alof. 6, 4; Schaffet her weile, verflänpige und erfahrene 
2. unter euren Stämmen, die will ich über euch zu Käupter[n] 
ſehen. 5, 1, 19; Koffer auf ihne allegeit, Iieben 8, . . Große 
8. fchlen auch. Pf. 62, 9 f.; Daß wentg®. Meiben. Jef. 24, 
&; Seilige %, werden aufgerafft. 57, 1 2c. (ir liebt fi | 
ganz befonters &,, tie bringen und bie nach ver Seife, } wie 
ex fingt, zu tamzen verſtehn. S. 5. 223; Die fogenannten 
beiden „Zelle“ . . Dielen beiden L. A⸗ehl A. 1. 307, Keine 
Iſ. d. 4] 8. find eingebitweter, ala 36. Fihtenderg 1, 223; 
Mas rechte 2. find, bie machen licher | ben langen Umweg. 
4. 834; Altliche 2, des Taglehne [Taglöhner]. ©. 2, 
20; Der Neid der Köflinge . . Die quten ®, W. 6, 19; Die 
er für fehr überflüffige &. an dem Hof eines guten Kürften 
anſab. 22; Se find wir glei geſchiedene &. 11, St; Die 
Gallofranten find aud vie redten ®2., lange auf Etwas zu 
warten, 31, 470; Sene populären Bolldmänner, größ- 
tentheits v. von ſchlechter Herkunft. 34. 245 x, Der Huf 
zu ben guten [f. b. 18] &-n. — 4) nam. mit den bei: 
anzeig. Fin. zur Ber. einer (größern oder Fleinern) 
Benorlenichaft se., 3. B.: Unfere £., die Unfrigen, nam. 
unite GHlaubensgenoffen, eine bef. bei ober von Zuden 
üblidre Bez.: Was unfre 2, im Grunte dawider haben, 
mei ich. . midt. Siendelsfohn 5, 655; Aimer [f. Anm.] 
von unfern &-n fein Zude, — wenn ein Zube fpricht] ; 
IA er nicht einer von Ihren En? [ein Zube, — Unrete 
an einen Juden] xc., doch 3. B. auch: Ge wußte daß die 
Rapwciner es Fünnten, aber daß diefe Kunſt auch von unfern 
&-n (Proteftanten] geübt werdt, hatte es nicht gemufft. 
Sonhelf SE. 301 1. — Meine 2., die mir Ans oder Zu⸗ 
gehörigen, die gu mir in einer gewiſſen Beziehung und 
Verbindung, von mir in einer gewillen Mbhängigfeit 
Stehenten, fo z. B. ipricht Gott: Meet auf mid, mein 
Belt, böret mich, meine &.! Ber. 51, 4 a0. Unfer Kerr iſt 
ber Lowe, . . Er nennt uns gemöhnlid | feine &, Bürmahr, 
dat Unſere, ſcheint ed, gebört im. &. 25. 223; Meine %, 
nennt 3. B. eine Herrſchaft ihre Dienſtboten, ein Fa⸗ 
brikherr feine Arbeiter, ein Gutsherr die Gutebewoh⸗ 
ner, ein Hausherr feine Familie ıc., aber umgefehrt 
nennt auch fo ein Dienfibote feine Herrſchaft, wenn 
fie eben aus mehrern Perf. beftcht, bei. ferner ſo — 
wenigftens in einigen Gegenden — ein Rind bie as 
milie, zu ber es * J. B.: Solche Gecken waren frei · 
lich Anneli’s &, weht. Seuhelf G. 411 ac, Auch: Das fine 
meine %, mit, mit Denen habe ich nicht gern zu thun, 
ſteht ich nicht gern in Berbind., wie in Ez.: Das if 
mein Mann nicht, — Mber auch ohne befigang. Fw, 
3. B. wird ein Dienftbote jagen: Id bin bei recht guten 
8-n ıc., wie umgefehrt auch der Herr jagt: Ih hate 
recht gute 2, [Dienftboten] und in dieſem fehr häufigen 
Sinne z. B.: Er muB mit den 8-1 in der Leutſtube offen ; 
Ze nachdem Einer ift, je nadheem har er auch E, Borttelf Sch. 
236 18. vgl.: Mic von einer leibeigen Magb leibeigen Seut 
un Frbineht geboren werben. Smiher 6, 3814; Hörige 8, 
und Leut, 4. — Ferner bie ſtehnde alliterierente Ber: 
bind.: Sand (f. d. 3) und &,, als die zu dem Land ges 
bhörigen, 3. B.: Ein durſt verliert Lane wur &.; Als ihm 
unterfhiedene Grafiaften, Land umb Bus [j, d. 1] zuge 
fallen. Binkgeäf 2, 22 2c.; Gr kennt dort Panb und %,, in 
Dez. auf ein beft, Land, eine beit, Gegend, aber au: 
Gr bat Land und 8, geſehn, vlelt Länder und deren Ein⸗ 
wohner; Daß vie hiſtoriſchen Biber nicht ollein allerlei 
„Berzeidhnuffen der fant und L-en'' uns fürftellen, Stumpf la. 

Yum 5. test. Das gramm. Geſchlecht if, wo e6 
hervertritt, hocht. das masc., f. 3 und 4, obgleich ſich oberd. 
if. eur) das neutr. finket: Gins ber feinften ®. 1. uns in 
finngemäßer Bügung auch das fem.: Bon all meinen In if 
fie Die fleifigfte (umer fubit. Die Fleifigfiel., So aud für 
Bibe.: Einer ter reihften Bürgers, Kauft. ı.; Biner 
von ven Braut», Ebe-&-n [er oder fie) »c., dagegen: Nicht 
eine [ever Eine) von den Branend, Weibe-t-m [von dem 
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Frauenvoll, vom den Frauenzimmern] kann ſchweigen Ir. — 
Die Berl, ıbeils fofend, theils verährl., 3. B.: Die Leut- 
Lim [die gutem, lieben &.). Ap. 25, 2 fi.; Sifdarı B. 10001. ; 
Seutlein mit Heintihen Leidenf&baften, Alımdır Stolb. 1, 
303; Daß einer |i. w.] jener Leutltin ih mächtig ereiferte, 
Bofrgarıen Rb. 3, 264; 145 a; munbartl.: Die braven 
Leuteln, Aginpler St. 1, 26; Biter: Merftur Meine 
Leutchen ba [bie von mir geleiteten Schatten]. @. 7, 213; 
33, 241; Gubhom 11, 41; Die Sorgen umb Heffnungen, 
melde Die Gemuther ber Heinen Leutchen des Landes bewegen. 
Bohi A. 1, 147; Irl. 1. 125; Beil mir dabel die Lieben 
Leutchen [iren,] einfallen, bie ıc. £. 11, 592; Meine Borte 
.. fepten die Leuten etwas in Verlegenheit. SAcumt Sr. 
448; Ihr jungen Seutchen. D. 3, 221; W. 9,07; 12, 131 
“. — beut als Dim. zum. nur Umdentung, ſ. Anm. zm 
Leumund and &eber. — Bal.: Der Leutſchaft nicht Theil. 
haftige ald Hurenmwirtbe, Henker unt Gaufler, gelten in alten 
Geſehen für lin+k, Jahn M. 41, 6. Leut, Aum.; Ber 
leuten heißt aus ber Gemeinſchaft aller 8%. .. bannen 
(Rarrenihift 20 und Frith), leuten bingeqyen mit Seuten be» 
fepen. «bb. [f. vielmehr Sande Or. 412nund4 27a]; Leutr 
Lid, —keit (publit und Bubticität]. 48 ac. 

Ifpa- T. bie von Mann (vgl. dies 161), neben 
denen und ftatt terer in der Mz. bie von L. gemäß den 
oben angegebnen Beot. gelten, nam, infofern nicht jo: 
wohl einzelne männl. Inbividuen, als vielmehr Ber: 
fonen , infofern fie gu einer Gefammtbeit, einer Rlafie 
von Menſchen gehören, ohne beſondre Hervorhebung 
tes Geſchlechta bez. werten, und fo gelten bie Ziſzg 
von %, (f. u.) in manden Faͤllen, wo die von Mann 
feltner üblich find, j. Dorf, Harn, Gotteshaus · Halle, 
Zagdı, Kiofer-, Lefe-, Marti, Nachbars · Nerb-, Stadt-, 
Stell, Stod-, Treibe-, Webers. Mann (u. ⸗Leute) u. A. ım., 
ferner: Herren-, Rammer-®,,, wie and einzelne, bie ein 
Baar (Dann und rau) oder nur Frauen bezeichnen. 
— Dit Übergehung ber unter den Zffpg. von Mann 
(f. d. und vgl. die von Menſch) erwähnten beichränfen 
wir ung bier auf einige, nach deren Analogie ſich andre 
bilten und erklären laften: Allmannds: Gin 3u- 
fammenlauf von An, ein Semiich, ein Geſtudel. Jahn M. 
118%. — Brätts: Braut und Bräutigam, ein 
Brautpaar ober mehrere: As id und die Mutter B. waren. 
Drachnogel &B. 1, 238; &. 20, 210; Die vielen B. im ber 
Gefellihaft machen dieſe für alle Andern langweilig, ſ. Lie: 
bes:, Ühe:t. — bes (f. Braut): Mann und 
Frau, ein Ehepaar oder mehrere, verſch. Chemaͤnner: 
Bären alle Gbemänner jo elferfiidtig wie du, jo gab es 
gar keine glüdliden G. xcx. Cab. 5, 4; Awiſchen G-n. Caro. 
tine $ 197 9. — Frauens-: Perſonen weiblichen 
Geſchlechts, Frauenzimmer, ſ. Weibe: und als Baik. 
Manné⸗L.: Serker R. 1, 326, vgl. Frauens⸗, Weibe⸗ 
voll. — Hfrrens: Beute aus dem Herrenftand: Der 
wadern Männer fenm' ich miele dort | une angefehen grofie 
&. 24. 5196. — Kammer-: 1) Berfonen geringerer 
Art, zur Bedienung einer fürftliden oder einer vor: 
nehmen Perf. in ihren Zimmern gehörend: Win che 
maliger Schmeichler det Erblaffers eder einer ren feinen 
&-n. W. Eur, 1, 74. — 2) Berfonen zweiten und nie 
bern Rangs, bie zur Finanzlammer gehören. — Lie: 
bes:: Biebender und Beliebte, Liebespmar, ſ. Braut: 
2; Sie fine 2. ſchen feit Zahren. Maupan If. 35. — 
Männss: Mannsverfonen, ſ. Krauend-t, Immermann 
mM. 1,273 — Uns [Anm.]: Weder üprig Stine’ 
an fih ndbme, alfo Daß Liner ein Arauenmwirtb, ein Genfer 
oder ein Öffentlicher Blaßmeifter würb ..., ausgenommen ob 
[wenn] fein Vater oder Eltern auch ſolch „„Unflür’‘ gemeien, 
f. Sattaus 1492. — Metbser f, Frauendt,: Meine 
W. follen Guch nrunter maben. Ihr wart ſonñ ein Pieb- 
baber. @. 9, 28 u. d. m. 

Ceuter ».: ſ. Zäuter x, 

* Keüile)nant (fry.), m., 8:6, 1; -8s: ein 
beitallter Stellvertreter eines Obern oder Dberiten, 
3. B.: Sein (Wotteh] angemafter Zentenant [der Paptt]. 
Fiidarı B. 135b und nach beim Bertretnen, 3. B.: Dat 
ein Graf nerozelt Kerzugsdienfte that oder mad unferer Art 
zu reden, Beltmarfdali- Lieutenant [f. Anın,] war. 
Mäler Don. I, 14; Rönigklientenant. @. 20, 9%; 
Oberkt-t. x. namentl.: Titel der im Mang auf ben 
Kapitän Folgenden Officiere: Ein yaar Leutnante. Arndt 
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6.2415; Ober-⸗ Unter, Schiffa-Lac. — ſchaſt, 
ſ. z en: L⸗Stelle. 

Ann. Die von Maartt, Aradı, Ftiſch, Wollenhagen Ar. 
612 1. gewäblte Schreibw. it deutſcher Ausfpr, gemät, häu · 
figer iſt Die dieſer mwiberftreitende fry., wie bei @., Mäler sc. 
frz. Ausfpr. Iötening). 

Lrüt-fal, n., -{e)6; O: Reutieligfeit (. d.). — 
-fchaft: j. Leute, Anm. 

£eitw-e: ſ. Zope. — -er, m.,-6; uv., 6: 1. 
II. Laͤgel 2. 

* Kev-ana (lat. lew-), f.; 0: (Mytb.) Schutz⸗ 
göttin neugeborner Kinder, daher als Titel einer Schrift 
über Erziehung x. IP. 36, 1 x. — -ante (it.), f.: 
0: Morgenland, gw.: die aflat. Türkei. — -antin 
(frz. -angtöng), m., -; -$: Name mehrerer bei. nach 
ter Levante gehender Wanren, nam. leichter Tuche und 
ftarfer Tafte. — -antifch, a.: auf die Levante bezüg⸗ 
lich, dazu gehörig. — at: f. Lewat. — -er (fram. 
lewe), n., -8; -8: das Aufftchn aus dem Bett; bie 
Aufwartung bei oder furz nach dem Aufftehn fürftlicher 
Perfonen: Sie hält des Morgens ihr 2. | mit firenger Gti- 
fette. Heine Rom, 30. — -tälhan (hebr.), m., -#; —#: 
ein großes Waſſerthier, und danach übertr., — 1. Ier. 
27, 1, wo ed eine Schlange bez., und Gieb 46, 25, mit 
der Randgl.: 8, nennt er bie großen Walfiſch im Meer, 
wie Suiher 4. B. auch Bf. 74, 14 überfept, bei Mendels- 
fohn „„Krofodil‘‘, vgl. Sefmius: So fruchtios . . | ale 
man dem ©. anbeföhle, | and Sand zu fommen. Sclrpel Sh. 
7, 75. — il, m., -en; en: bei den alten Zuben, 
Giner aus dem Stamme Leni, denen der Tempelbienft 
als Prieſtergehilfen u vgl. : Der lenitifche Gottes · 
tient und Levititue, Ber. des nam, Vorſchriften für 
bie L-en enthaltenten vritten Buchs Mofis. Sprchw. 
— Verweis ıe,: Einem den (Gadländer Gtillfr. 1, 124; 
Asriat N. 486) oder bie (FPHabn Abelsh. 13; Her Hausbl, 
57) 1,25; Spindier Et. 1, 9; Waldau R. 3, 90) &-em 
tefen (ſ. d. 20); Da er ihnen nun alſo dem Tert geleſen 
batte, da wollte er ibnen bie Laen baß leſen. Mrifersberg Vo. 
44 ꝛc. Die Yoen wegen beiner Grobheit bebälft bu zu gut. 
Gotier 3, 176; 223; Du baft mir zwar immer !-en ge 
geben, Mdıner 248b . — »ile (frz.), 5 -n: ein Kleis 
tungsftüd: Mit einer farmeifin tuchenen 2. Uahel 1, 14. 
— «höje (gr.), f.;-n; ns: Pilangenname, Chei- 
ranthus, 3. B.: Dreierlei Biolen . . .: &-n [purpurn], 
Matronal [filberfarb] und Galdentuch [goldig]. Drodss 1, 
16; Die gelbe 2., Ch. cheiri . . Geltlad, .. Die Som-+ 
mer«2,, Ch. annuus. .. Die BWinter-®., Ch. incanus. 
Ohen 3, 1399; Biolen Aerkof'. V. 2, 35; Der auf flau- 
dichtem Stamm blühende Gartenvell hieß von feinen mit 
graulicer Wolle übergogenen Blättern belle Biole oder 9, 
Asuröior. .. Die gelbe €, oder Viele, Ch, cheiri, wozu 
ber Solviad gehört, nennt man aud Mauerblume . ., bie 
weiße und purpurne®, mit ihren Abarten, Ch. incanus, aud 
Stodseil. inkl. t, 77, vergl. Gelbveiglein. In Ber 
lin ıc. ziemlich allgm, die Aueſpre: Lemsfotse, auch: 
68 And Levtern (--) und Nelten. HAleit Sint. 106. 

£cwat(t), m., -6;5 0: (fchwgr.) Raps (f. d.) und 
einige ähnliche ölsliefernde Pflanzen, Stalder; Dat man 
und doch unfern 2. öle [DI Daraus ſchlage ıc.]. Border G. 
112; 8, ſchneiden. 176; Sqh. 211; U. 2, 161 x, 

* Kir: ſ. Lektion. 

* £orik-alifh (ar.slat.), a-: wörterbudsartig, 
smäßig; ein Wörterbuch betreffend, — -ograph, m., 
-en;-en: Mörterbuh-Schreiber. — »ographie, f. ; 
-(e)n: WörterbudsSchreibung. — -ographifch, a. : 
auf Lerifographie bezüglich. — -on, n., -#; -a: 
Woͤrterbuch (ſ. d. und vgl. Sprachbrauch und Dif: 
tionär, das gw. für lebende fremde Sprachen gilt, wie 
£, für bie todten, gelehrten): Deutid-lateinifhes, grie · 
chiſches, bebräifches 8. ; Aranzöfiicher, engliſches, italiemiiches 
Dittiondr; Deutfbes Worterbuch ı.; Ronverfations- 
8., Titel einer lerifalifch geordneten Real:Gnchflopädie, 
bie namentl. bie in ber Konverſation vorfommenten 
Gaftte behandelt; @r iſt ein lebendiges Romverfstione-®. ı. 

” x. 1. kei. 

* Chömbre (ſpan.⸗ ftz. löngber, auch in ber 
Screibw. und Ausipr.: Lomber — oder hybridiſch 
Combre, 4.®. ©. 17, 269): 4) n., -6; un.; e: 
eine Art Rartenjpiel. — 2) m., —$; up.: in biefem 
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Spiel Der, der ein Spiel hat und gegen den bie Ans 
dern fpielen, au: Lihh)ombrift, m. , -en; —en. 

* Si-aifon (fra. -Alöng) , f.; -8: das Liiertiein, 
bie Verbindung, Liebesverhältnis. — -ane, f,; -n: 
tropiſche Schlinggemächie, von Ohm (9, 1005) unter 
bie Zunft der „Zingen' geilellt: Die beiten Grurven 
ber ſelbſtandigen und ber für fid allein der aufrechten Hal · 
tung unfäbigen Schlingpflangen, melde bie Brafilianer mit 
dem allgemeinen Namen der Gipos belegen, waͤhrend fie in 
andern Gegenden tn beißen. Durmeiler aB. 2, 204. 

Ciap, f.; en: Name eines Bogels auf Helgoland: 
gen und zabllofe wilte Enten zogen da und bert bin ac. 
Mügge Silt 1, 134 (nach frommann 3, 32 Leap = 
Mievehopf?). 

* Liar (frz. und demgemäß eig. Liart), m., -#; 
-8: eine frg. und ſchweigeriſche Scheidemünge: Daß es 
ibn feinen 2, toten werde. Gotttelf G. 25. 

* Kias, m., uv.; 0; «: Geol.: die Unterlage 
ber ZurasBiltungen. Oxcn 1, 702 x. 

* fib-atiön (lat.), f.; -en: bei den Niten, das 
Ausgießen von Wein aus dem Becher, ehe man davon 
tranf, als Spente und Weihe für bie Götter (eig. und 
übertr.), „„ Weinguß*. ®. 31. 9. 500, vgl. iprengen. 
— -ell,m.,—(e)8; -e: Kluge, Schmäb:, Klageſchrift. 
— «Elle, (.;-n; sellden; ns: 1) Waſſerwage. — 
2) 300l.: eine Gattung Inſelten aus der Zunft der 
Nesflügler, im Fluge wagerecht (f. 4) ſchwebend, Li- 
beltula (f. d. bei Umnich, wo viele deutſche Namen, 
val. Waflertungfer, Dradenbure, Teufelenarel, Schille ⸗ 
botd ı.): @# fluttert um bie Quelle | die wechſelnde %., 
+. bald dunkel und bale belle |... Sie ſchwirrt und schwer 
bet, raftet nie! ©. 1, 207; Die grofaugige Waſſerſungſer. 
.. Die leichtre ſchwarzblaut 2. Cſaudi Tb. 48; Wie ber 
farbige Glanz der &, den Schlamm vergefien macht, aus bem 
fie entiprungen. W. Att. 3. 3, 152, vgl. Ohm 5, 1490 fi. 
— »ellieren, ır.: Nectsipr.: eim Libell, eine 
Klageichrift auflegen: Libellierte [gerichtl. eingeflante] 
Säulen. — ⸗elliſt, m.., -en; -en: Libellichreiber, 
Rasquillant. — -eral, a.: 1) dem Weſen eines freien, 
edeln Mannes gemäß, freifinnig, vorurtheilsios, un: 
befangen, obne Gngberzigfeit und Beichränftbeit ıc., 
EB B.: Gin aufgemedter, quter, bei. aber I-er Kopf. v. 
aber beiß id von beſchrankendem Baoldmus frei, von 
dem felbitjüchtigen Gefuhl, das weber mit quter Art zu neh» 
men noch zu geben welß. &. 40,0%; Siäte 8. 6. x., fo 
nam.: 2) freigebig, milde, gütig »c., auch: libera» 
Lifb. Weihe Kom. Op. 3, 177. — 3) in der Politik, 
eig. : für bürgerliche und fiaatliche Freibeit gefinnt und 
temgemäß wirfent, — dann aber audı als Barteiname 
für die Anhänger ber ‚gemäßigten‘ oder ‚‚beichränts 
ten“ Freiheit: Der Bf. if ein griesgrämiger S-er, Birne 
1, 278; Ein erz-I-er Iüngling. 2, 2%; Die I-e Partei se. 
— -eralismus, m., u0.; 0: das Liberal:Sein 3. — 
-eralität, f.; O: das Liberal⸗Sein (1 und 2): @ine 
ausidliefente Trrannei unter tem Scheine von E-ität auezu · 
üben, ©, 32, 352 w.. j. mam. Site 7. 323: „Entfer⸗ 
nung vom Eflavenfinn‘‘, „Edelmuth“. — -eräi, f. ; 
-en: 1) Bibliothek, Bücherei, 3. B. Sildarı ®. 11b; 
Uclidard 50 ı€., auch: Fibrarei, Eppendorf 23; Suiher 
S®. 53, 101. — 2) Linrde (f. d.): Des Getzes une ver 
Ehre | belichte %. Brodes 1, 18; Eamip 285; Dein Hale- 
tuch teöfter mich, | weil es die®, der grünen Hoffnung träger. 
©ünther 562; 507; Woß .. bas halbe Glas uber bie &. 
Hebel 3, 320; Mühlpforig Soqi. 144; Dinkgräf 1, 195 »c. 
— ⸗erieren, tr. : befreien von Etwas. — -erlin (frz. 
-ertöng), m., #5 -8: Menſch, der in Ghrunbfägen und 
im eben loder it. — -ertinage (-äfbe), f.; 0: lodre 
Lebensart. - -retto (it.): n., -6; -6, sretti: Tert⸗ 
buch zu einer Oper 1. 

* Kie-ent (lat.), m.,-(e)8;5 -e; 5: Mecife. Otcarins 
Reif. Ib. — -entiät, m. , en; en: Titel einer afas 
demiſchen Würde, womit man das Recht erwirbt, ſpaͤter 
Doftor zu werten und jofort die Rechte desielben auss 
— £. der Theologie. — -enz, f. ; -en: Erlaubnis, 

ewilligung zu Etwas; die freiheit bie man fich in 
Etwas nimmt: Diterifche 2.; Bertauſchte . . bie härtefte 
Knechtſchaft mit der regellofeften 9. sh. 1235 ı. 

1. £iht,,n., -(e)8; —er, (-e, ſ. Anm.); dien, 

fein, Mz.: -erchen, lein; =, -ers: 1) dae bie Ggſide 
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ſichtbar Machende, das hell Machende, vgl. als Gy 
Dunkel, Finſternie: L. des Tags, der Sonne, tet Nm 
der Sterne, einer Kerze, Aadel, Lampe, Laterne, Sendnn 
&. der Mugen; Helles, glaͤnzendes, ſtrablendes, bentens 
ſchimmerndes, Almmerndes, flirrendes, zittermdes, gerämpfe 
genildertes, bämmerndes, fhmwadırd, matte® 2. x. Dir & 
fhwinvigfeit des 2-4; Gott fprad: Es werbe &.' ımı 
warb Sicht und ort fabe, daß das $. qut war, Da ism 
Gott das ®. vom Kinfternis umb nennet das 8, Tag mı 
Binfternis Nat. 1. Mer. 1, 3 M.; Daß zur Ariesgun 
Farde 8. ume Finſternis, Helles und Dunfle® ober, wenn m 
ſich einer allgemeineren Formel betienen will, V. und Nısı 
&. gefordert werte. &. 37, 7; 38,9 f.; Dem tr. iı= 
dem Grleuchteten. 39, 152; Alles, was ſichtlich im der Du 
if, iR eb nur wurd ein ſchattiges 2, oder einen lichten Sir 
ten. 160; Das 2. in ſeviel farbige xer geriplittert yu ide 
448; Zu denten, das reine weiße 8, fei zufammengeigt u 
bunfelm Y-ern. 40, 92; 93 .; Wir fünnen bas 2. arm 
ren, ab- und zulaffen, anzünten, ausidichen, aber wir firm 
das 8, felbit nicht machen. Gupkon R.9, 11; Augen. ti b 
mit furdebarem v. anleuchteren. Gertmann Unfl. 2, 337, D 
ba noch wit das. getrunfen [ind Leben getreten]. wie 
boldt 1, 344; Im dieſes zehnten Jahres Se [inteme 
fcheinenden 10ten Jahr]. 3. 50; Bei ves mädren In 
gene %-+. a4. 576; Der Sonne 2. ift unter, 392a; Du 
. den Manz beglängt und #, ber Sonne leibt. Cie 2 111 
Das 2. der Sonne verlaffen [erben]. ©. 3. 18,9. & 
lang er mir lebt und das ®, ber Eonne ned fhanet. di 
Ihn theuer und werth wie Bas #. ber Augen geachtet. Brit 
4,9; W. 10, 96; Wird unvermerft das matte $. zu Ecın 
mer, | ber Schimmer ichmell zum böcften Glanz erbött. 1. 
299 ı.; Gin Haus, Zimmer bat viel. wenig %. [Tagıet. 
Hellung]; Das ®. füllt wurde Aenfter, vom oben had 
Einem das %, verbaun, veriperren, ſdurch erwas Forgıa 
tes) benehmen, ſ. f; Das L. der Welt erbliden, arten 
werben ; Das. fheuen, fich nicht gern fehn lafens. — 
Abhängig von Präpof. (alphab.), theilweiſe übern.: 
a) Ans %, [Zaget-t., an den Tag] kommen, efendır. 
fichtbar werden ; Une 8. bringen, fördern ıc., 4. B. M 
3, 20 #.; An das £, der Eprurel lebend gen Waſſert ner 
Cham. 3, 327; Was aber dahinter verborgen und mat 
wir förtern e# . , fogleib am das &, 236; Dort wine me 
Schlucht ih an vas 2, 4, 14; Raum find fie am matt. w 
bracht [geboren], | fo frifft er feine Kinder. @. 3. 10 
aue du Famft ant 2. [bei deiner Geburt]. 12. 157: ® 
Bliuthen bricht Me [die Knoſpe] auf, am &. und Bahr. 1% 
275; So hob ih mich vor Kurgem amd der Nat | bed ir 
des am bed Taget 8, herauf. 308; futher 6, 315b; Imm 
der Schnurren alle Meb zu viel ans ®. smufäns BE. 2. 9; 
Wie er dich aus diefem umneblen Btaube ,„ . . ans 8. mm 
beben wollte (1. &). a4. 1196; Die abfheulichiten ie 
ten der Terammei ang ®. zu bruten. 10400; Gin Bad 
2. geben oder ftellen. Hagedorn 2, 8 ı0.; Was fintet ihr a 
den Alten, | wenn ihr’ and 2. wollt halten? [bei Licht Ir 
fehn b]. Wüder Mat. 1, 45. Seltner: In vn Ai 
und Spielen [der Römer] liegt ber ganze Cal. art "* 
Erleben am Le [zu Tage]. Birder Anh. 2. 249. — )) 
Ber [Tages] 8. sc. teichen, genau, indem es all 
erhellt ift ; Wenn man's bei B-c beficht, fe hat Zedet ſes 
eigene Religion. &, 14, 252; 34, 332; Wem ne 
beim 8-e anfiebet und im Grunde. furber 6, 28: Tır 
doc, beim &-e befebem, immer nur die ewige Gigenlieh 't 
w. 27, 154 u. 0., vgl.; Belibe man's im -e- Jet 
Br. 2, 348, dagegen: Bei [Rergen:] 2. arbeiten, Bart 
sc., nachdem e6 dunkel geworden ; in hünftlich erbrkt 
Maume, |. 2b ıc. ; Daß bei &. meine Augen ableger- U 
N. 5, 218; Wenn fie bei $, zur Kirche gebt. m. 11, 1° 
vgl.: Den zu bei fo diel Dern [2b] | an dem Erulmt 
kälttt. 6. 1,58 und Braten, «Gang ac. und g. N 
ner: Bei Sunent ungewifſem Le. W. 10, 69; De 

ven Verftoh | bei vollerm 2-e hätt’ emtpeden mögen 1 
19%; &o gut beim matten %., | das bier und ta ter va 
durch Menfterfheiben bricht | ihm möglich in, 201 & 
ec) Einen binters ®, führen, wo er nicht recht ſeha ham, 
ihn täuichen, betrügen, anführen, bintergebn legl. 
Claudius 6, 63; Gatter SM. 281; Grimm Di. 4 —* 
eut. 1, 128 36,, vgl.: Um bie Fichte führen. — *D 
Gemalde fiebt im rehten 2., ed empfängt bie richtig? 
leuchtung und jo auch übertr.: Im redren, ga 


Kicht 


den, falichen, unginftigen, halben, ſchieftn 2-e ſtehn, et · 
einen, ſtuas ſehn ac., z. B.: Gin ſolcher Dann mußte 
fizgen tn einem ganz andern L—e erſcheinen. Danzıl 65 ; 
m Zimmer einer Wahrheit, ben Fe gern in vollem Ye 
Aern möchten. Engel 4, 132; eine Baarım in dem 
Ben &-+ vorzeigen. S. 19, 233; Ride ale wenn Lefſing 
le. . in Biefem ärmlichen Le erbliden wollte. Euhrauer %. 

185; Dan fuchte ihm in einem ſchirfen 8 zu jeigen. 
Bing 4, 350; Alles wird munmebr in anderm 2, geſehn. 
‚ 18, 77, In feinem umgünftigen de ſehen, 16,28 , Dies 
u menigfiens Das ®,, werin man ibn bitker betrachtet hatte. 
+. 326; Er hatte ſich noch nie in diefem v. [der Tapfers 
it] gest. 20, 100; &o fang er von beiten Parteien in 
wm ax Arengen 8, geichen wir. 35, 138 ac. , vgl.: Gt 
#54 8. Ächen (O. 39, 458), ftellen (Pr. Do, 8 ı.), c6 
kabar, ſichtbat machen, ſ. a; Das feinfle Silber ſchleß 
a |den Grelßein] ein, | ihm im ein beiles E. zu fchen, Mam- 
:#. 1,96; Da fe viele und fo wichtige Verdienfe durch 
# Nusigennüpigfeit ... feines Betragens in «in ©, geñellt 
arten. weldes Feine Diifreutung zugulaffen ſchien. W. 6, 
4. In weldem verdunkelnden &, | wie unherolſch beſchaftigt 
Adm er! 15, 98, rwas ins redte, im ein falichet k. 
al x. Werner ſ. b und: Bin id in vollem t-e? | 
Bei ic Alles. Mülne 2, 100 0, Ferner: Ginem oder 
we sib im Be fiehn, ſo daß burd das Vorſtehnde 
finem dae c. entzogen, man benachtbeiligt if, — bins 
erlih fein, ſ. ©. und f, vgl. (vom Zweilampf berges 
jemzun): Den Stantort gehörig erwägen... ., bamit wir 
m ie melider 8. unp Wetter theilen können. £. 10, 47 xc.; 
yo tele doch meinem «eigenen Bortheil nicht im 2. Aebır. 
Fatte Br. 1, 514; 8. 1, 121, 12, 208; Sb. 3710; MW. 
3. 230%. — e) Inter &-4 [in der Dämmrung], 3. B. 
Eistursst at,, ſ. h. — F) Die Kanzel bauer uns wicht 
wer son dab c. Gruphiu⸗ Ar. 376, fie icht ung im. ; 
OA ru geihide, ein Kluger blft dir nicht. | Dar fragt, 
Barum? Du tritt ihm vor das 9. Efleid 1, Las ac: 
vanbartl. auch: Mir iſt ter Hund oft vor dem &. | um- 
pay, gaada G. 2, 133, ich war irre, hab's nicht bes 
gen fönnen x., ſ. 2m. 2, 211. — g) Bieter heben 
med 2 Baum des Rabımes | zu dem Lae feine volle Arone. 
Dan. 6, 251. i. a. Werner: Im Haufe feiner Mutter 
kamen tor Märchen oft in vie Razz Iſ. d.] oter, wie man «4 
her urget, zu 2. Aura D. 1,8; Boiheif Sich. 303, vgl. 
db: Bui Aetjen · &. und Rilt, jo auch fchwgr. : Lichten. 
en.: fiten, nächtlich zulammenklommen. — Der Ofen 
wu t-e ſ. II, — h) Zwiſchen 2. un Dunkel, &. 29, 
tie x, in er Dimmrung, jo auch: Abenos zwiſchen 2. 
during D, 1, 15 36., eig. wohl: wilden Tags und 
Lewt., zwiihen Sonnen: und Siernen⸗L., ſ. e und 
dwiekidt, vgl.: Zwiſchen Wolf und Sunt (f. d. id), 
— 26. 1) ein leuchtender, L. verbreitenber Safit. : 
» natärlib, nam. Simmeld%-er; &-er au ber fichte bes 
sende, „Min greß ©,, das ben Tag regiere, und ein Hein 
3 Bat He Racht regiere. 1. Mol. 1. 14 ff.; Ber. 21, 96; 
Inührnp {A ein®,, Das abnimmt und wieter zunimmt, Sir. 
45.7, Dingen die ganze Rat, daß ihnen das 2. anbrach 
Adern. 2, Sam. 2, 32; Die Sterne funteln . . . Biele 
ke 8-1, ©. 10, 12; Durds roibe Morgenthor der 
fies Steruembäüßne | naht das verflärte v. [ältre Lesart: 
Sn] der Welt. Haben 2; 31; Dem Se, bob zur Neige 
303 [tie Eonme]. Omüte Wed. 1, 244; Rachdem bie 
Krtt | ie Ser nad und nad am Himmel aufzuftedten 
Iest. b] } begann. W. 15, 64 a6; Die irren $-er. @. 11, 
11.5. Jr, und fo überh. tie Zſſzg. Nam. in 
Lejug auf die Phafen des Monde: Das neue oder Rei 
©, Tas solle ober Boll-®. ; Im junchmenten?, ; Bei gutem 
* oder Warch] Holz fällen, Me if heute funget 8. Hrine 
Ban. 1150. — b) fünfllich bereitetes L., fei es nun 
An bremnendes und leuchtentes (frz. Jumiere) oder auch 
wiehm es zum Brennen und Leuchten beft. if (frz. 
Aandelle), nam. won Kerzen: Das 2. anzunden, an- 
Idea, anmaqen (allumer In chandelle); Das ®. aus, 
Wiqen, ausmahen (dteindre In lumiere) ıc.; Vatt 
ers Eieierung von S-en. Bradosgel BB. 1, 150; Aus tem 
ehe ma man A-er. Bradies 9, 261; Daß hinter mei⸗ 
” Fenfern Ser brammten. Epem. 4, 211; Das hiehe,ja 
"cl dem Tage ein 2. anzünden. Engel 12, 371; Die L-er 
her ©. 3, 127; 17, 208; Er lief mit deppelten $-erm. 
>. 181; 34 habe 8. Sremnen uns babe chen die anbern 
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2er. 10, 159; Ich made ®. 160; Menn im Schloffe die 
ger alle aus fine. 193; Man batte tie &-er angtzundet. 
16, 26; Weil vie !-er ausjubrennen brobten, 20, 2386; 
Der um tie Majeftät wie Diaden ums 2. fummt. 34, 257; 
Dachte find Feine Lt, Sols 2, 365; Das v. [welches wir 
von fern jehn) ih ein Wirtbstaus. @uskom A. 1, 148; 
Trei von dirien Lern löfhte meine Mutter fo aus wie 
andre Leute ihre Lichte auslöſchen. Hippel Krb. 1. 51; Zu 
fabeitmäßiger Herfiellung gewöhnlicher 8-e :c. Aarzarih 2, 
414; 2oe gegoffen x. 418; Die U-e waren niebergebramnt. 
ſewald Berb, 1, 24; Bei ven em, bie dadurch eine fche 
ſchoöne Weihe erhaiten, nicht jo bruchtg ſind ale bie Wachs · 
Ber, Sauenbtrn 5, 146; Mit &-em vom der Kanzel ausge ⸗ 
löfpt werfen, father SW. 26, 124; Ihre %-e zog fie ſelbſt. 
Räte Ph. 1, 125; Hätte ich bei Dem theuerſten %.-Bicher .. 
ebenſo wohlfeil er haben können. Salıgel Eh. 8, 115; 
Intem ex mir Ser auffehte [anf ben Leuchter], Chümmet 3, 
23; Mit einem Gebunde Le fpielen. Tita NAr. 2, #5; 
Gin Lichtzieber, ver einen Großhandel mit Sen, Dodten . . 
und bal. trieb. W. Att. IM. 2, 1,133 ıc.; ®. ziehn, fcherzb.: 
eine berabbängende Ropnafe haben x. — 39) = 
Auge, f. 1 und: Das Auge iſt des Leibs 8, Matıh- 6, 22; 
fuh. 11, 35; Daß nicht . and deinem %, ein Schallsauge 
were. aihet d, dia s., namenil. weibm.: Lichter, 
Augen bed Rothwilte und Hafen. ſeubt Br. 239; Seine 
[des Juchſea] Ser fine gerate auf mid geridtet, Aurbod 
Or. 25; Bin Buchſenſchud hatte dem Strich eine Augel mit 
tem durch das $. und das Gebirn geſcheſſen. Barteni. 9, 151a 
10., auch: Aus ten Höhlen quollen die L-er [des Pierds]. 
Stahwig (Gungati 2, 207 x.; Die holten Laet der fhönen 
Schwtſter find ebenfalls erlefhen. Grin Dal. 1, 76 x. und: 
Dast, ..B., wie es bie Rünftler nennen oder der Stern [te6 
Auges]. Winkelmonn 1, 191b x. — 5) Häufig wird tus 
Leben unter dem Bild eines brennenden, fid allınahlid 
aufjehrenden &-es (2b) bargeftellt: Liſch aus, mein &., auf 
eig aus! ſtirb bin se. B. 136, Dad ih mehr ., als meiner 
Augen, meines Lebens 8. | mit Freut’ und Furcht .. pflege, ©. 
18,23%; Ein, ausgeblafen, bad ohnehin mur mit dem leßten 
Dltrepien uoch wuchert. Sa. 1126; Laß mir das E bei fer 
bene, nimm ein Böfegele! d64a; Wie ihr Kinigen das Licht 
autgeblaſen. Sting 1, 112; Tas Waller, dad | mein 
kaum noch glimment %, von Neuem angefaht. W. 20, 201 
x., vgl.: Zemantes 2. — Namens: oder Geburtotag. 
Mübiefertp Gi. 3, auch: Namend-t, 9; Geburts-2, 2, Bl. 
— 3} übertr. auf geiftige Ginficht: Diele jelbit und das 
fie Grchellente: Dias &. bes Geiftes, des Verſtanda, ter Ver ⸗ 
sunft; Das den Geiſt erleuctente E, der Wahrheit; Das 2, 
ber göttlichen Lehre oder Gebott 2r.; Einem gebt ein k. auf 
(f. 2a), wird ein 2, am- ober aufgeftedt (f. 2b), ed wird 
ibm Etwas Mar, es wird ihm eine Aufklärung, feine 
Ginficht fteigert ſich zc.; Welches L. im Verbergenen biefe 
Zeit durchleuchtett. Enfe Dentw, 1, 310: Seo wirt es wohl 
aus tiefem Nebel und tiefer Verwirrung einmal ein %, geben, 
woren bie Kauptafteurs . . ib Nichts träumen laffen, Forker 
Br. 2, 171; 1, 365; Mehr 8, in der Sache zu befommen, 
R, 1, 229; Es müßte denn fein, daß verlorene Stüde ibm 
eim Licht gezundet hätten. Grroinus Sh. I, 136; Gin Licht 
zu ſuchen. bad ken Geift entzünde. &. 6, 98; Im wiefern dat 
8. ver Natur ums im ber Örkenntnis Gottes zu fürtern bin« 
reichend. 21, 72; Gewöhnlid gingen mir unterm Sprechen 
neue Ser auf. 25, 161; Geht ibm hierüber von Zeit zu 
Zeit ein balbes 8, auf. 27, 7; Nun verläfft uns ©. und 
Leuchte. 33, 20; Das neue 8. mag für gemifle Augen zu 
ftart fein. 186; Gin &ds 8, ging UN auf. Sotthelf U. 2, 
208 ; Auf einmal kämmerte mir ein 2, auf. Gacaländer Hol. 
2. 249; Die fhönften Bilver find weiter Richts als ein gei» 
Pig 8. in die Seele, Heinfe 8, 1, 298; Traͤume find wir, 
tenen Schatten | ſich mit © und Wahrheit garten, 9. 
15, 5; Diefe 2er des innern Menichen find Halbträume bes 
Iaftintis, Immermann M. 1, 326; Man befümmt bierinnen 
eher fein Häreres 8. alt ı. £. 3, 254; 12, 364; Auf daß 
man Gott Geber aud einmal ſcheinen und leuchten lich, 
kenn mit den Richten vieler Geber hat er ihm die Augen 
ausgeleuchtet. Luther 1, 1663; Dbmwebl pas 8. neuerer Jei ⸗ 
tem feine Sauptnabhrung von der fampe bes Altersbums 
nahm. IoMütre 24, 272; Zundete ihr ein &, am, febte ihr 
aus einander, baß x. Pros Muf. 3, 67; Mer kann ein $, 
mir zunden ? Hüder Dat, 1,70; Ich kann in folgen Sachen 
nur bem eiguen &,, | nicht frempem folgen. a4. 3556, Se 
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ernften Grund bu haft, bies 2. zu flichn, | fo kringensern 
bab’ ich, ed bir zu geben. Ida; 358a; Uber jo Mandes 
hat tie Auſchauung Ihres Geiſtet ein unerwartetes 2. mir 
angeftedt. G. 1, 12; Kanu Ihnen ein großes 2. über ben 
biefigen Weriktägang aufſtecken. Chämmea 3, 24; Wadrn- 
oder 16; Mir gab bereits mein Hetz ein traurig &. W. 12, 
265; Was viellelcht an %. une Grundlichteit ter Lehre 
fehlt, erfept bes Echrers Heuer. 20, 147 2c. — 6) vlelſach 
übrtr. und biltt,, 3.8.: a) ven Gett, von dem Goͤtt⸗ 
lidyen, Himmlifhen ».: Daß Sort ein ©. ih und im ibm 
if keine Finſternit. 1. Feb. I, 5; ingel des 8-4; Kinder bes 
2-4; Ablegen De Wafſen der Kinfternis und anlegen bie 
Waffen des 8-4. Bim. 13, 12 %.; Am tmiden Abylanz 
hing mein thöricht Herz, | an dem vergänglichen tet em’gen 
8b, Eham. 4, 141 2x., 1. Urs, — b) etwas Grfreu: 
lides, Wonne Spendentes, Teöfliches, ein theures 
Gut ar. In teinem [&ottes, ſ. a] &. fehen wir das ®. pr. 
36, 10 mit Randgl.: D, 1, Troh, Breude, Der Herr if 
mein %, und mein Seil, 27, 1 v.; Ums ift bas ©. der beitern 
Fuß verglommen, Cham, 4. 66; Gin jedes €, der Breibeit 
mar verihwunten. &. 10, 219; Mir entgeguet, was mid 
fonft entzüdte, | der Beier Klang, ver Töne fühes 8. 220; 
Ben ibm erwart' ich feine frohem Tage, | fein trüber Zinn 
erzeugt nur Welten, bie, | ab, meinen Hortzent fo oft wer. 
finftern. | Gin auderes Heftirn, ein anbres &, | erbeitert mich. 
13, 231; D Irofa's Hoffnung , . | o tu, nad dem bas 
Herz geſchmachtet bat, | o fei willfommen, 2. der Baterflabt ! 
[Heltor]. #6. 316; rbalte bu uns aufreht, | temn tu 
bif unier 9. une uafre Sonne. 390a ; Wenn bu Deinem Bolt 
+ + dab thener | erworbne L. [ut] ter Wahrheit willſt ver- 
fibern. 4178 3.5 fo: %, meiner Augen! ſpricht ter gute 
Dann zu ihr. W. 12, 88 20.; und oft: Mein %,!, jur 
Bez. Geliebter, wie ‚mein Leben“ ıc., 3. B. Opis 2. 
20 x., welchen Auabrud £ 5. 41 als ter Würde ber 
tragiichen Sprache nicht gemäß bey. ; Diein Herzens 
2! Opis 2, 35 10. — cc) etwas in feiner Art bei, Her⸗ 
vorftrablendes, ſich ruhmvoll Auszeichnendes, zum. von 
Sachen (vgl. Auge 120), häufiger von Perſ., wie ent 
forechend lat. Lumen (My. tumina), vgl. Himmel 1d: 
Nadrid, du 8 von Spaniens Thalen. Seriligeaih 1, 296; 
Ali Tepeleni, der &-r 2! SM, 5, 176, Run gebt es auf, 
das &, der Morgenlänter, | vie Tochter ven Diyam. S. 6, 
101; Zwei 2-er ver Welt [Jumins mundi]. Eupen R. 
%, 273; Seinen Bolles 2, und Leuchte. Heinz Rom. 220; 
Bon den neuen $-ern, weldhe diefem Reiche [am literarifchen 
Himmel] in tcpteerwidner Michaelitmeſſe aufgegangen. f. 
3, 260, Giniger geringern S-er nicht zu gebenfen. 11, 50; 
Ser und Kirhenfänlen, Marthefius Lehr, 1780; Winige Ser 
ven ver erften Wröfe. Mendelsfohn 4, 1, 244; Die eortrefl 
lichften E-er des Baterlands, Mühlpforth 1, VII; Der Arznei 
Rubm und 8, ein Stern in Phöbus Reihe, 2, 51; IP. 31. 
80; Gr war alio ein boͤchſt feines Eben, bei dem ſich Rie- 
mand . . erwärmen mochte. Btikimg 4, 7; Man böhnt tie 
holten Frauen, des alten Bietet 2, Wonne, ſ. b; Glanz: 
punft]. Upon #11 sc. — 7) die malerische Beleuch⸗ 
tung und bie beleuchteten Stellen, im Ögig zum Schat: 
ten, 4. B. auf ®emälten ober in einer Gegend ıc., 
und danach auch übrtr. und verallgemeinert: &-er in 
dem Schatten fpielten. @. 6, 110; Seine [bes Waflerfalls] 
Höben un Ziefen, feine 2-er um Schatten, feine Karben, 
Salbfarben und Widerſcheine. 14, 169; Die einfallennen 
8er. 16, 115; 20, 28, Der Sonnenihein bob die Lotal- 
farben blentent berwor und bie Schattenfeiten waren fo licht, 
daß fie verkältnismähig wieder zu Ken hätten tiemen fünr 
men, 23, 99; 31, 21; Indem man mehr Linien aufickt, wo 
man bie Schatten verflärten will... Kür die &-er bleibt das 
Bapier gan, weil. 29, 195; Welche sauberbaiten L-er. 
Ouyhom RM. 1, 268; Ea fine nicht tie Srunmfähe, bie und 
mißfielen, jondern bie wunterlihen Y-er, die Sie darauf ge- 
fept hatten. GW. 3, 191; Die Sonne wirft grüne yit- 
sernde Ser. Höfer B. 140; Bable Ber und tüdiidhe Wol- 
kenidatten. Immermonn M, 3, 359; Rafael bat in einem 
son feinen Okmälten . . ein treifaches L. amgebradt. . . 
Alle viefe Brei Libre haben jeres feine ihm eigentbümlich 
zufommenpen Scheine und Widerſcheine. F. 11, 1933; Dak 
er den Begenftänden eine andere Beleuchtung giebt, die Schat · 
ten des Originals heraus unk tie Y=er zurucktreibt. 6. 40%; 
Ich babe [in dem Drama], um mit ven Malern ja reden, die 
leptem E-erdben aufgelegt, b. i. bie eigentlichen Borkerei- 
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tungen eingeſchaltet, die Ach ganz vom Anfamge nicht abſthen 
laffen. 12, 522; V-er ber Here. .„, eingele Gedanken, tie 
durd irgend eine Art ver Rraft und Rärter rubren, alt das Ubrige 
1%. Euler 2, 246,0. — 8) — Lichtader 1, Sartent. #9, 1510. 
— 97 in einzelnen Faͤllen eine Heine (%. durchlaſſende) 
Dffnung di. Lob), 3. B.: das Zuündloch an Geweh: 
ren, Kanonen; das Windlech an Orgelpfeifen; bie 
Spalte im Hobelgeftell für das Hobeleiſen sc. ; ferner 
zum. für fentterartige Offnungen: Das Dad in Kuprein 
gemölbt mit Heimen ſtark wergitterten einfallenten !-en. Duder 
Nat.“J. 13, 301, ſ. Inften, Anın., Luke und Übers und 
Schei⸗L.; und Übrtr.: Nas ., | Brad vie Schaar ver 
Irger und ſchaffte %. den Genoſſen. D. U. 6, 6, bradı ihnen 
Bahn (i. II. 2). 

Anm. Worb, huhath, abe. licht, mbb. liebt und dem · 
geman im Altern Hocht. J. B. bei furber Licſcht. Au dem 
ſelben Stamm (vgl, lat, lux ven Iucere, leuten) gebört 
anter dem Om, licht (abe. hoht, wal. gr. Asuxds, weiß) bie 
veuchtt ahd. liuhta, mr, liubte; leudten, getb. kiutkjan, 
abt, liuhtan, mbr. liuhten, ferner: bie Yobe (lite Gluib), 
mer. lobe. S. auch Luchs und lagen. — Die ältre 2}. 
wabe., mhd. mie Ey.) S-e findet fih nam, neh di. 2b um 
tie Belege) für fir. chandelle, währen? für Jumieres ?-er 
gilt, obgleich dieſe von Ginigen ale Regel aufgchtellte Unter 
ſcheit ung (bie ı. B. freilid im Mecklenburg begrüntet if) im 
der allgm, Schriſtſpr. nicht berbachtet wire, vql. Affen. Bell. 
1. o. fermer 4. B.: Die Verben. Durmriter dB, 2, 18; 
Unzäblige 2-den, &, 21, 33; Denen ner ein Meines L- Gen 
in ver Jeichenkunſt geſchienen. 29, 203; breX-Iein. 3%, 147. 

Zfiea. zahlreich, 3. B. zu [2b], vgl. Kerze, nach 
tem Stoff: Parafin-, Stearin-, Zalg- oder Imichlitt-, 
Anfelt- (Bope Empfint, 2, 119), Wade, Wallrarb- oder 
ZpermaceiS-e [j. Anm. und 4. B. Karmartdh 2, 412; 
333 %., Masarme mit Waht-t-en. Doigs H. 26 w.| od. 
Ber, z. B.: Weil halb Furopa befanntlih Talglichter 
brennt. Sad Sutr. 2, 177, Gin Bun Inſchlitt Y-er. 
Säle F. 148; Zwei [brennente] Master, Möler Uh. 
2, 43; W. 7,59 ı0., ferner, je nachdem 4, 6, 8 x. aufs 
Piund gebn: Bierer-, Sechſet · Ahren®e (t-er) ıc., fer⸗ 
ner nach dem Ort, wo fie gebrannt werten, z. B.: 
Altar, Kichen- (ſ. U.), Auchen · Salon-t-e oder !-er se, 
— ferner nach Dem, wovon bast. oder die Helle here 
rührt, 1. B.: Ampel-, Badel-, Gas, Kerzen-, Yampen-®. 
2.; Birftem, Mond, Planeten, Sonnen-, Ztemien), 
Taget-®, »0.; Griftes-, Vernunft · Verfantes:, Urtbeil-®. 
(Sattel 931) u. d. m, Mach den vorfichenden und 
tem im Folgenten einzeln aufgeführten leicht zu mebs 
ren und zu verfiehn: Abends: 1) abendliche Beleuch⸗ 
tung, vgl. Morgen:, Mittagse, Tages-t., z.B.: a) In 
Ez.: das Abenbroth ıc.: Tiefer mun beute vom U. rien 
vera Schön angefirablte Tempel, Cupkom W. I, 252; Im 
At | kofen. Moenhifen 197: Arab, mern die Wolfen fal- 
ben | ume fpit im Sternenidein. | im Grunt nes Morgen- 
aelbes, | Im tothen 9, Selis 106; 56 x. — b) [7] nam. 
in Mz.: Am mwohlgefdlligiten ſpitlten die A-er uber ber 
ziertihiten Geſtalt. Cihenberf Yürm 2; Tas weite Rheinthal 
ruhte tief unter ihnen mit bezaubernden M-ern. Adnıg Al. 2, 
7 — 2) eine Art Muſchel, Tellina gari. — 
Augen: das Licht, Die Schkraft, die Eche, ter 
Stern des Auges, das Ange: Der Sram um fie beflort 
dein A. DB. ü9u; Ihn bewahren wie jein A. Höfe V. 76; 
Moch einmal tage, liebes A.! Hötderlin 9, 2, 18: Beraubt 
des Ned, Rädern Mat. 1, 59, Offnet eu, ihr licben A-er. 
at. 5095 .; aud [6b] Koſewort für Die Beliebte sc. 
— Bleis: bleiches, bleifarbnes Licht, vgl. Silber. : 
Der Saturn wirft ein mattes, kaltes 8. M. 41, 92. — 
Blinde: blendendes Licht. — Blitz-⸗: bligendes 
Licht. s. 23, 99. — Blümens: Blumen, bildl. ale 
Lichter des Frühlings se: Die Örte.. zünzet . . fen 
B-er an. Ueitzatd Sb. — Diümmers: daͤmmerndes 
“icht: Im trüben D. Steiligrei SW. 5, 330; Bel ftillem 
D. [Dimmrung]. ©. 6, 9%; 22, 92: Halbfiguren, deren 
Schoß une Knie von Tifk une Tiſchruch bededt wird, unten 
aber die Füße im beicheirenen D. klaum bemerflih fein fell- 
tem, 31, 55; Mit Inmariihen D. A⸗hl A. 2, 307; a4. 
176 10. — Diebo⸗: wie ich deren bie Diebe bedienen, 
ſ. Diebslaterne; — im Wolfsglauben aus Fingern 
von Kindern, die aus dem Mutterleib geſchultten end 
gemacht und bie Berionen, wo ber Einbruch geſchieht, 
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in tiefen Schlaf verſenkend. — Döppels: zwiefache 
Beleuchtung, 4. B.: Man leitete wie farbigen treifen von 
Dem ber. Daß bie Minver der Somne, jeder für ſich einen 
tignen Schatten warfen. &. 27, 217; Gin ameitentiges D, 


22.82; Das D. res Montideine und der machbelienten 
Aurora, M. 21, 31 — Dünfels: Schatten⸗L. - 
Übren:: das Ginem zur Ühre angezüntet ii, eig. 


und übrir. Sosau 3, 215.— Ürbene: irtiicbes, Wücrrt 
1,89. — Bits: Das ein Feſt verfünder, an einem 
Feſttage brennt. Biden Mat. 1. 55. — Flller:: Bei 
Feuer · Monten- oder Lampenticht. @. 39, 30.— Flaͤm⸗— 
mene: hammentet: Aus dem Wafler let fie Inte Bbrft] 
8.8, 25. — Freuden-: freude verfüntendes. — 
Wrübs: Morgenst.: Wenn das F, fehlen, Fertligtath 
EB. 4, 116; Die Nacht hatte inzwiſchen ten erften Zrrab: 
len der A-8 Raum gegeben. Immermann M. 1,42; 2,53 m. 
— frliblingss: z.B. Rrüblingsionne. Hilrıris H. 
1, 15, vgl. Verzahrs-t. SDas (Mannifen A. 1, #7) 8. — 
Fünkels: funkelndes: Der Sterne B. ı.; Ieme Woer 
[30banniswürmdsen]. Werne Lihr. 243 30, — Bälle 
fele: aus ſchlechtem Talg zum Leuchten beim Hins 
und Witergehn, „„Schleppfage‘‘, Rüden:, Schwin⸗ 
vet, — Geburte- (il. — Gtgen-: Widerrk, 
(1. d.): 1) ein von entgegengefegter Seite einfallendes 
Licht: Daß ein G. tem gemorfenen Schatten auf einen ge 
mifen Gras erleuchte. S. 37, 34; 40. — 2) Abalanı, 
Merler, — Ör£lls: grelles: Werfen ein &. auf bie tun 
kein Sorgen. König Kl. 2. 918. — Örtbens: Berg: 
mannslampe, f, Schacht, — Hälbs: woturd Ötwas 
balb beleuchtet wird, ſ. Schatten. : Ben einem arıinen 
Hee verihönert,. G. 18, 59; Ms ganze Schatten in helleren 
un dunkleren Halbſchatten und H-em. 39, 87, 1%, den, 
Die Hamilienbilver in vem 9. [Dümmerst.] tamen ihr 
fpufbaft vor. ſewald W. 2, 426. — Häfipts: haupt 
fachliches, 4. B.: Sie haben bie Schtift für Das S. ae 
halten. Sarper 1, 1744 ic., nam. [7]: Lichter auf Geräl · 
zen, beren Dafein ans Tem einfallenzen H. unmöglich kann 
ertlart werten. Aulzer 3. 215, Baig. Neben, ic. — 
Hergensr: [6b]. — Himmelss: himmliſchee Licht, 
J. B. Geflim, Licht ter Geſtirne, bimmliiche Klar 
beit »e,: Doppelylanz ter beiten Hr [Sonne u. Mond]. 
©. 22, 139; 11. 12; Den Schein ned d-4. , Or nennes 
Mernunft. 14; Dumpfer Maurrleb, | wo felbit das liche 
HS. | trab durch gemalte Scheiben bricht. 24; Aus Wolfen 
dringt ein reines H. 8, 54; Deinem Kern im H. Büdert 
Mat. 2, 243 0,; Dimmelrt-er. Brmphius Ar. 547. — 
Jers: irrführendes Licht, nam. Lichter, bie nicht weit 
vom Boden beſ. über fumpfigen Ortern ſchweben und 
fo Wantrer in Sümpfe leiten, im Bolfsglauben für 
umgebende Geſrenſter ober für tüdiiche Kebolde ge⸗ 
balten (i. [2a], In Wii, «Glanz, Tücktbold, irrende 
Kerze, Lichte, Weuer:, Kuchtelmann 1.) und übrtr, : 
In jenen I-ern [den Vhileſophen), die nit leuchten une 
side mÄrmen. Börme 5, 2; Dem 3. Abnlich das, mie es ent: 
firbt,, verglüht, Sueiligraiy 1, 320; Die gemübnlichen I-er 
baben die Brühe eıner Lichtſlamme, Die gröfern heiftn Irre 
wife. Grble 2, 602; Wim}, beißt'a Sein Irrwiſch. 
Grle 1. 275; I: „Mur Zichzack gebt gewöhnlich unler 
2aul,* ©. 11, 169; 19, 314; 21, 33; Wie viel Falſches 
Shaleſptare ueb deſondert Kaldetron über ums gebracht, wie 
tiefe zwei großen Lichter bes poetiſchen Simmels für uns u 
I⸗ern geworten. 4, 273; Inmielern fie [tie Bernunft) cim 
Bit oter ein I. ſei, iſt ſawer zu beſtimmen. 30, 362; 27, 
187; Verblendend 3. ter Gemütber ſo Ehre]. Heer %; 
Trügerifde I-t. 9. Gb. 4, 295; Dem. son Allerweltbürge- 
zei. Jahn M. 1, 181; Was Dem um 3. wird sub Dem 
ein Zeitfterm iſt. £. 1. 156: Des Tadebolba I-ben. V. 4, 
151; @b. 1, 501 »0., auch: (Der] nicht Irrwilch-®, 
Aufklärung nennt. Bäubart 3, 101 90.5 Zu meinen Rüben 
ſplelen ebenfo im Graſe bie lieblichen nediihen Geſpenſter Die 
Tagesd-I-er, die dem Arcollo mit freumblicer Witerfpen- 
figfeit aus bem Dienfle gelaufen fine [die Regenbogen bes 
Maflerfalls]. Eira A. 1. 19. — (feuerw.) Bränder, 
die ich auf dem Waller ſchlaugeln. — Fortbild: 
Ilm, -elieren, -ern, -rieren, intr. (baben, 
fein): ſich i.sartig bewegen a. : Den i-elierenden Sprän- 
gen gefolgt. Auttbach Leb. 1, 45; Ab. 110; Didu. 2, 128; 
Daß er bedaͤchtiger ſo fortan | binſchleiche die Betantenbabn | 
und nit etwa Die Kreuz und Diner | i-eliere bin ame ber, 
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©. 11, 72 i. — Daß zwei fearige Matchenaugta mi ı 
deren durſen. Aucrba eb. I. 201; Hamann's Prilcch 
zen oder, mie man das j-emte Geſpenſtige feine: Acdın 
ent Bemufftieins nennen will, Brorl 17. 100 m. — In 
i-erierenten Promenaten. Pruy DM. 1, 1, 149, Wal 
397 x., val.: Ixrwiſchend bin und ber. Bayaei 
170. — Irrlibtelei, Monari. 2, 44la, Irılien 
rel. Atehe Weim. 71 9. — Zugen de: Dens omg 
Weit im reinften 3. Licht, Hang ter Jugend]. w. rs u 
Wachen. 2.126643.15. — Kirchens: E) im ter And 
brennende ober gu brennende Kerze. — 2) [Ge] Irma 
der in der Kirche eine hobe Stellung einnimmt. Suse] 
3,235; Arderad. 2, 84; Belt 80. — Flbens:]il 
W#inem bat %. ausblaien. Immermenn Mi. 3, 3665. Wi 
150. Luͤft⸗: Meteor: Der Tag gefällt ihm mid 
mie eines %-4 Pracht. Baber 50. — Mälers: wien 
Dialer gebrauchen, Gutkon 4, 145. — Wild: N 
Beltuchtung von verich. Lichtern: Gin fernbar ® 
dae die Geſtuuſchaft mit munbernellem Duft übers. dat 
vagri AB, 3, 127. — Mittago⸗: tag bellite Tagce 
WW. dI: Wie er... frommer Leute Unſchult m 
bringet. Mettäedus Rechtf, 3. — Möndten)s: ii. 2] 
auch übrte.: Wenn auch der Eiche ſanftes Mlont-t, una 
acht, bie böbern Sterne ihres Himmels leuchten ne& imma 
Eidrtin 9. 2, 52, vql.: Die fonnenklare Wahrheit. vrä 
aus Hervenidwähe mit Monbihein-t. verimmm 
Börne 3. 210 u. — auch [7] in Dig. vie tund 
Mondbeltuchtung entſtandnen Yichter: Mir Montes 
term und Luften ſpielent. Wider 1.320. — Mörgen 
f. Abent-?, la umd bu, Fruh⸗vr: @in Sonneind 
lag im M. das Dieer. Platen 4, 252; Gin Nanıt Stil 
ſchien in zie Benfter binein. femeid W. 1, 391, Die Re 
fpielen auf dem Grad. — Mächt:: ein bei Mar leus 
tendes, 4. B.: Wenn das große Reihs-M. [ver Mont) d 
fo madt, was foll man von den Weichs-M-ercden inc 
Sihtenderg 4. 193 9; N. den Schiffleuten [int Leust 
tburm]. Stempf 7276 1., — bei. Licht zur Ähmader 
Grleuchtung eines Schlafzimmers, gm. Heine au Ol 
ſchwimmende Dochte x.: Das Breuer im med Bitırd 
Händen | wird wie ein R. fill und fein, @, 1. 42, mi. 
Die ib glei Taſſe fegar funkelnde Kapenangem u Im 
meines Kerters verwende. IP. Kat. 2, 138. — Mämert 
il. — Neben⸗: ſ. Hauptst. und z. B.: uf 
malt ein gemeiner Didter | an feinem Helten Ra | 
ſchwacht fein Lob mis fremtem Rubm. Haller 15%. — 
Mei: [2a]: Neumend: Wenn tas R, eintritt. em! 
36%; Der None. im NR. .., im Boll-®, Hehe 5, 3:1 
V. 1. 201 2x., vgh.: Die Mondetbewo hner fehen air % 
Erde im Bell-t-e, wenn wir Reument haben und im I 
wenn mir Bollmend haben und ebenſo feben fie dir Grtı ie 
erften oder lehten Biertel, wenn wir den Mont um Ira 
ober eriten Viertet jeben. finem 207. — Nichts [1l.— 
Nörts: ein am nördl. Himmel zumal in ten Betr 
gegenten ſich zeigendes präctiges Phaͤnomen, i- 6 
deidi 8. 1, 199 u. 4, 142 und bie port, Schulterun: 
[Da] wars Licht am nereihen Himmel amsgegefien | 8 
einen Bozen fab man Äh geitalten ; und and dem Din 
dlut'ge Lichter ſcheſſen / gem Suren wunterfame Rem 
ben, | die neigend ſich zum Horizout zerfloffen, | Mi dit 
feine wechſelten vie Farben, | Die Sterne, mie ir Ak 
Säulen fiegen, | verloren ihre Strablen une erftarben. Cas 
t, 82 20.5; Wie durch des N-4 bewegliche Strahlen | @'7 
Sterme jhimmern, &. 2, Sn; R-er. 40, 344; dertteu 
vrachtig wie blut'ger R.-Schein, Udland 144, 1, Sit. 
Obere: „‚ein Fenfter unmittelbar über einem IH 

Murz''. Otte Kunſtarch. 349; Bhäpe Held. 3, 2: 9% 
Hierte ihre Rlucht durch ein ziemlich hreites D. über br äfit 
Haaldader Stillfe. 1. 214. — Dffenbärungs: Di" 
Benn Hans den Raufd für den Duell alles wahrbaften C« 
erklärst, aiadt (Bkmegier 2, 537). — Polir: nl 
Norbst, und ſ. Semteim R. 4, 142 q. — Reit 

roſiges, rofenfarbnes: Nun ſiehn die Kappen zer Fr 
Helbtühene im R. Eich A. 2, 237; Mit einem zumal" 
R. belewötet. W, 16, 135. — Sänges: feel: & 
rübmter Dichter, Seine Rem, 151, — Shädt: MV 

best, : Wie der Bergmann ] fein heilen Sb. In die ME 

bennabt [trägt]. Bdefer Patenbr, 172, — Schättet 

Halb:t., ſ. d., vgl. Helldunkel: Sie in viele um 
&. zu fehen, weldet die Ginbiltnngetraft zum Gordet he 
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im int Spiel zu ziehen pflegt. W. 5, 29; Seflalten, die 
aret oft unterbrodnes Sch. balt ericheinen, bald mie 
awinden läflt. 23, 60x. — Scha uer⸗: Schauer 
fendes, 3. B. des Mondes Daͤmmer-L. 6. 1, 
— Schetl⸗: eine Offnung im Ded, wodurch 
in die Kajüte fällt, ſ. [9] und dies fo einfallende 
— Schimmer-: Dümmers?.: Bolles Tages-®. 
em niet recht aufgeräumten Zimmer macht unangencb- 
Gerfintungen ala Sch. S. 19, 452. — Schlägs 
eine ſchatf bervortretende Beleuchtung, Gafb. 
agibatten, eig. u. übrtr.: Wit wunderliden Eh-rn 
det. &. 22, 50; Warf die Sh-er und Schlagſchatten 
Hukiihen Kumers darüber. Bär Gr. 1, 26; Der 
6 tarter Sch-er mit ſchwarzen Schatten. w. 16, #7; 
ns — Schnets: bie Grhellung dur den 
deren liegenten Schnee, — und: Wenn ter Sterne 
nam Simmel | Wolfen löfhen, fällt das Licht, weich 
izem Semimmel | niever anf die bunfeln Wene . . | 
heit e4 bier [im Morden]. Mätne 2, 18. — 
wifels: Schwefel⸗, Zündholz. Wournbagen Fr. 
— dwindel-: Saufelt, — See⸗: 1) eine 
ılöänede, Conus virgo, „Kerze““. — 2) Thier⸗ 
‚ denen man Das Meeresleuchten augeichrieben, 
h, Nereis noetiluca x. — Geltens: von ber 
teinfalend: Gin Geſicht, worauf ein ftreifendes ©, 
&uljer 3,2456. — Silber⸗: (vgl. Blei⸗L.): 
farte S. des Bollmendt. Mufius Bb. 3, 197. — 
anens: Sonnenicein, ſ. o., vgl. Monds, Abend: 
is and b): Aus Dem MReiche des S-e# und ber Wahr ⸗ 
m Nast an Wahn geftürst. Börne Arı. 119; Dem... 
dv me Bar zum duſtern Kerter, | dad 5, zum Yampen« 
ie Chaimgh Pieb, 149; Wie im Hafen bie geltenen @-er 
du... Shiffebäude frielen, Heine Sal. 1, 257; Das 
m 2, feel? Ar. 145: Warmes Früblings-®S, 
Ri, vo x. — Etäble)s: (vralt.) Fackel. 
wenigen 1, 157; 2, 306. — Sterbes: ſ. Todten⸗ 
Tr Gundrabl ... | will mih ein St. und Tobten- 
Arcaden, Sadentein IbrB. 97. — Sternene: [Der] 
wintern] laſſt das St. ungebrochen dard. Humboldı R. 
BGe St. W. Il, 151 1; Mein [Iupiter's] Stern ⸗ 
lea areat. 5, 4. — Sträßen-: bie Straßen ers 
deend: &im Se-Iein in ver Rabe, | das warnend Gott 
Abzrenr Art. Scnau San, 224. — Stretf: [7]: 
&iht, das Etwas flreifend erleuchtet; ſolche Bes 
Stung, eig. und übrtr.: Eben fiel ein rothliches St, 
ürkmren Sonne binter ibr ber und vergoltete Wange 
Ssulter. &. 15,268 ; Die Eiche, die ich fonft empfand, 
‚ie ein blißendes St., das einen MWonnemoment über 
der jepe ift aber mein ganzes Dafein in Berflärung ge 
a Eupen R, 5, 464 x. — Slids: ein dem Morde 
ähnliches Phänomen am ſüdl. Himmel: Bon dem 
bes dien Ser. Sorßer R. 1,98. — Täges: (fchnsgr.) 
Tfnung, die ſt. eines Fenſters dient, ebenſo Tageloch 
%), nam. eine Offnung m. einem enter im Dach. 
De, vgl. Oberst, ec. — Tageo⸗: (f. 0.) Licht des 
Mt: Antklöhett du. . | Die eignen Wunden an was T.? 
mi. 34; Rob von teutihem T. beſchienen [unter 
Wem Himmel, in Deutichland]. ©. 91, 173; 
bein binanf an Das T. Heine Reif. 3, 65; Be Biel’ um- 
ihet tot I, une bie Sonne. V. 3. 5, 267; Bei T. w. 
Ir x; Zagı®, Baggefen. 1, 195. Wralt.: Auf ſedes 
far jetem Tag, täglich]. Opis 2, 268. — Thier⸗ 
tits: Zomalals®. ; Der Ring des Ih-et,. Gamboldı R, 
112. — Töbtene: Licht, das um einen Todten, 
® zum Gedachtnis angezündet wird ı., übrtr. IP. 
% 2. 21%; Brennten eim ſchwaches Todeslihtiben. Alin- 
BB. 91.— Ur⸗: das urfprünglide, ewige Licht, 
Ode Duelle alles Lichts: Zur Sonne, alt temjenigen 
8. dab mir gern ale ein U. annehmen. &. 38,40; Ginen 
until Al. Dt. 2, 209; Dir Arablt der Wabrbeit 
“Hr elänit das habe Urfhün, | did tränft des ew’gen 
"et4 | goldener Beer. Aofıgarıen Mb. 1, 142; Abalanı 
ter Gottheit UL, | Menfhlichteit! 9. 3, 42; 214; De, 
”x— Bölls: volles Licht, 5. B.: Inmitten eines 
ahnen Binnen umfcatteten Wafferipiegels zeigt fih 
m Gise im B-e [in voller Beleuchtung]. @. 31, 
x, au: Vollmond, ſ. Neust. — Vorjahres: 
ühlinget. — Werbe: gemeihetes, beiliges Licht, 
9: 66 war um Amatbunt fein W. zu erbliden. Mäbl- 
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pferth Hoc. 3 x., nam. auch [2b] geweihte Kerze. — 
MWielter: das die Welt erleuchtet, 3. B. die Sonne: 
Des 1B-4 vollen Glanz fann Mander nicht ertragen. | der 
feinen Schimmer liebt, wann er im Waſſer fheint. Hagedorn 
1, 126, |. [de]; Dein {ter Sonne) Welten-t. Daum 9. 
1,90. — Wetters: Blitz, Wetterleuchten (f. d.) 
und ähnl, eleftr, Gricheinungen, 3. B. bei um — 
Gimsfeuer: Ihrer Sabyrintbet Binfterniffe | bat du ein 
Licht, ein W., entzündet. Dra Bahr. 4, 25. — Wibders: 
Gegen⸗K. (1 und 2), 3. B. (2): Wie vie Tugend das 
wunderbare IB, der höbern Welt ift. Wanalis 1, 169; Wil- 
der Han; ſchwamm über den Fluren, helleres W. um bie 
Bergaipfel. Iihokhe 8, 107. — Wind: [2b]: ein dem 
Wehn des Windes widerſtehndes Licht, 3. B. Fackel. 
£ogaz, f. £. 5, 259; Seine Fackel anzufleten, Mit em W. 
Pefet Br, 9, 179; Daß ich ein W. in ben Brunnen firede, 
Udlaad 51; Gin Schmefchhölgden gegen ein W. W. 1, 
200 ı., ferner: ein in einer Glasglocke brennendes 
und dadurd vor dem Wind gefchügtes Licht: Das W,, 
bas zum Unbrennen ber Pfeifen beftimmt war, Börme 4, 200; 
Guphen R. I, 12.0. — Wölfens: Licht in den Wol: 
fen, Himmelss®., Geftim. Osis 1, 14 v. 164. — 
Zäüber:: zauberhaftes Licht, magiſche Beleuchtung : 
Die Wahrheit der Niederländer und das 3. des Gorregaio. 
Wahenseder Kl. 122; Segenftände, melde in dem J=e, worin 
fie mir erfdhlenen, meine game Seele eingenommen. W. 17, 
72; 89 30. — Zitters: zitterndes, flirrendes Licht; 
eig. und übrtr, ; @in fähes 3., das vom oben herunterfhoß, 
we ibm ein Spalt der Wand ten Weg frei lich. Waldau R. 
3, 14; In der Hoffnung, daß ein 3. von Gedanken bier oft 
mebr ausrichten könne als vie Mittagsionne, werd’ ih auch 
bier in Sprichworten und midt frei heraus antworten. Gippel 
6b. 136. — Zodinfäüls: Das 3... . Diefes der Milk: 
Arape ahnliche, aber bellere Licht erſtreckt Ab in ber Geſtalt 
eines Kegels, deflen Bafid die Sonne if und deſſen Are in 
ber Atlipeit Kent, felbt noch weit über die Grpbahn hinaus, 
Sitten 608; Humbaldı K. 1, 143, ſ. Tbierkreis:t. — 
weils, gm. Zwiets: Dämmer:@., zweifelhaftes, 
unentichiebnes Licht, ſ. [Ih und e]: Rai ritt das Baar 
im Iwiet. ſchon. B. 54a; Das Abenpzmielict, Freiligrath 
H. 36; Bei matter Ampeln Iwie®, Stibtl (DAuſtum 5, 
1, 25); Im gemiſchten Zmiet. ber wehmuthlgen Begelfte- 
rung. I9.; Wie Groẽmutterchen lehtt vie intel im Iwei ⸗ 
2. V. 1, 74, vergl. 190; Scheide des Tags und ber 
Nacht, ein daͤmmerndes Imei-t. Dr. 1, 214; BSafı gern des 
Abends im Imei-!-—e. D. Weber 2, 37 ıc., auch: Im Zwie⸗ 
lichten, als ih Tag und Macht ſcheidete. Mufäus Dh. 4, 
45; M. 3, 12 m. 

11. Ficht, a.: -eft: 1) v. Licht erfüllt, Leuchtents, 
ſtrahlendhell (f. d. 2 u. 3), 3. B.: Der I-e Morgen, 
Tag; &s ift, wird I. [Tag]; Die I-e Senne; Der I 
Mond; Kin I-er Stern; L-er Ehimmer; Se Alammen; 
In I-er Bobe (W. 11, 189); Das Heuer bremmt 1.; Der 
Dfen gebt zu 1. [bei Adeung: zu 2, 4. 1.] au; 
Se Farben; Der erfte Auftrag ihrer Farben war I. &, 24, 
334 x. u. fo ale Bitw.: Die lexoth glabende Ved- 
nelf, ©. 2, 164; %-blau, »qrün »., fo auch: 2 KHölger 
[verich. 2], ſ. Lichtholz 2; &-e Augenblide eines Wahn- 
finnigen ıc.; Da überichatrete fie eine I-e Wolfe. Math. 17, 
5; Wenn bein Auge einfältig ift, fo wird bein ganzer Leib 
I. fein. 6, 22; Es ware ſeht I. auf der @rten v. feiner Herr- 
lit. Het. 43, 2 1.; Am beilen I-em Tage frufen, Denedir 
2, 228; 8-8 Aunten, Cham. 4, U; Ber ngel. 28; Ye 
Wahrheit. Enfe Dentw. 1, 414; Mur drei I-e Bunfte einer 
bimmliihen Beurkundung des Bottgeweibten hielt Herder feñ. 
Orrvinus Zi. 5, 327; Söbn’ u, Töten, I-e Sterne. ©. 6, 
84; Bin ih ein Gott? Mir wire fo l.! 11, 21; In I-er 
Horie. 13, 100; %=e Zufunft. 138; Da grüft der Mond 
berunter | mit (em Liebesweh, Heine Reif, 2, 274; %, durch ⸗ 
ſcheint v. Stern u, Pille, Kerner 280 ; Davon unfer Leib ver 
Märet ... viel I-er 1, leichter denn bie Luft oben ſchweben 
wird. fuer 5, 5966; [Schlegel's] Sprache int jener Zeit I. 
u, far. Monaibl. 1, 383u; Daß Alles I-e if bis am ben 
ipäten Abend, Jomüker 14, 68; Die beiten Helven I, Hädrrt 
Rott. 86a; Zu der Wahrheit I-em Sonnenbügel. 34. Ib; 
Auch die ſes dichte Dumtel if zu I., dieſe Beuersbrunft zu ber 
gen. Ah. 1716; Mitten in dem jhwärzefien Dunfel der 
Naht war es I. im feinem Geifte. 9224; Blei-Schminge! 
ler Raub u. falte Gluth! Btlegel Sb. 1,15; Die Blätter 
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brennen | durch lauchtig I. in grünem Saft. Schwab 105: %-e 
Augenmweite. Simrsh Gatr. 23; Er ſeh' im tiefer Nacht io 
1, | als Mander wohl am Tage nicht. Unland 451 0. — 
Eubftant.: Das &-e, tat bu dort gefehn, | umglängt dich 
mild auf finftern Wegen. 3; Grob, wieder im %-en zu fein. 
Koni Alp. 1, 170 x. — ferner (f. bel 3): An ten (hel- 
ten) I-en Galgen Iſ. d. 1] hängen u. mehr mundartl.: 
Gr befam bie Hande voller I-er Blaſen. Stiling 2, 149, 
etwa: ganz voller Blafen, zur Hervorhebung des Uns 
verfennbaren sc. — 2) (ſ. 1) fo beſchaſſen, das man 
hindurch ſehn lann, daß das Licht durchſcheint, z. B.: 
in Erelftein iſt l. Ia jour] gefafft, — nam. mit weitern 
Bmwifchenräumen verſehn, z. B.: e Maſchen eine 
Nepes; Le Wälder, Gebolzet, Hölzer (vrſch. 1), wo bie 
Bäume nicht dicht ftehn ; Ginen Wald I. machen od. lich⸗ 
ten (f. d.), durch Aushauen; Den I. geworkenen Hain. 
Bodenhede 1, 323; Wenn man «8... micht zu I-e machen 
will. Döbel 3, dla; Die Tanne lann 530 — 60 Zahre im 
Schatten früppelig leben; I, geftellt, wachft fie darauf zum 
ſchoͤnen Baum heran. Shadı 302; Das L-e (od, bie Yıdı- 
tung) im Balte, ein freier Plag x. So audı: Seine 
Haare, die Reiben der Solvaten werben I, (lichten fi), eis 
gen Lüden; "ar. . | gerri® ber Teoer Reibn .. | u. Brad 
den Seinen I- JDrckf. leichte] Bahn. D. 1600 (ſ. W. Mer 
für [1776] 2, 147), vgl. 1.9, ferner: Im t-en, bei 
Angabe v. Maßen für eine Offnung ıc., zu bez., daß 
eben nur bie Weite ver Offnung, bes Zwiſchenraums 
gemeint it, die Wände od. die Einfaffung nicht mitges 
rechnet, 4. B.: Düringer 5946; Mormarid 1, 725 u. o. 
zum, auch: Im I-en Durchmeifer etwa 8° groß. 3, 195; 
Ihre I-e Breite ift 24°. Wat. Beitung 12, 461 ac. 

3feg. 1. bie v. hell, 4. B.: Sein Helm if biant u, 
frublingsel. Sreiligray SW. 3, 123; Hell-l. Srom- 
maen 1, 231; Daß bier die Wirtlibt. . . als unmittelbar 
durch Die Aee erzeugt, ale ganz ibeem-l. auftritt. Gerrig 
t4, 100; Ihr immer+i-en .. Himmellidter. Ormphius 
Br. 547; Schnell färbt ich rofemri-e Liebe oft in Blut. 
Säclegel U. 31; Mit harter Schläge Sturm u, fdmefel» 
I-er ih. Gryphius Ar. 555; Auf jenen Hernenri-en 
Auen. 29; Bald mitternädtig ſchwarz, bald jonmenel. 
©rin Eh. 166 x. 

Kicht-e, f.;—n: 4) Lichtheit. — 2) ein zur Stel: 
lung des Büugs dienendes auf der Pfluglate aufliegens 
tes Brettchen, — »tlieren, »eln ıc. ſ. Irrlicht. 

Lichten, tr. : 1) licht (f. d. 11.4) machen, u. refl.: 
licht werten 5. hellen, val. leuchten: Stier in der Ein 
Tamteit lichtete ſich dann oft plöplicd die chaotiſche Wirrnis 
feines Innern, Auttbach Dicht. 2, 209 ; Ihr Scharfſinn wird 
binnen Kurzen alle dieſe Dunfelbeiten I. Oushem R. 3, 276; 
Gin Stern . ., | der fein Zabrhundert ſonnenhell gelichter. 
Börner 14643 Gin dunkler Gpelftein v. zu vieler Barbe . 
den vie Welt wie andre Zumelen erſt durch Hoblicleifen 
liter wm. beflert. 39. 21, 2; Wenn ber fo lang umflorte 
Horizont Äh eben zu 1. beginnt. Pruy DM. I, 1. 597; 
Wären, dv’ u. fhawerlich, | I. ſich in beimer Strablenauelle. 
a4. da; Wäbn' ih, mich im Himmelmaienglanı zu 1. 
wenn bein Blid in meine Blide Aammt. 3a; Tagbell iſt bie 
Nacht arlictet. TSb; 54a; Die Beuerwärmer . . | flattern 
I-b turdı bie grünen Mooſe. Lich 2, 115; Malone, ver fo 
viele ſchoͤne Stellen durch feine Grflärungen überftrihen und 
überweißet, aber mit gelidtet bat. Gſi. R. 1, 18: m. — 
2) licht (f. d. I. 2), micht dicht zufammenjichend 
machen, und ref. e$ werden, fo daß ſich Lücken und 
Zwifdenräume zeigen: Ginen Wald I., ſ. lautern 2; 
Die Meiben der Kämpfer I. ſich; Daß ſich Die zum Zange an« 
tretenden Paare lichteten. Oushew R. 4, 165; IR ver Wald 
aelichtet. Hinhri E. 5; Die beiligen Haine der Religion ge» 
lichtet w. abgetrieben Iſ. d.]. IP. 36, 56; Wenn die Dich 
tem | des em'gen Hains auch unterm Beil fih 1. Mäder 
2,151 x., 1.7. — 3) S. leichten 1a. — 4) in bie 
Höhe heben (ngl. lüften, lüpfen), nam. Schiff: Den 
Anfer 1., aus dem Grund beben, um das Schiff wieder 
los zu machen: Gelichtet, mit Kraft, trennt fd der Anter 
vom Band, ©. 1, 244 x.; Nach fernen Infeln bie Anter 
1. lſchiffen]J. 35. 408 2c., auch: Wenn ic bie [Anters] 
Taue I. or. abbauen werde, Cham. 5, 203 », Seltner 
fonft, 3. B.: Mofe im Käftlein,... | Das Anäblein an 
den Strand zu I. W. Lu, 160, Kaum bat’ er and den Beben 
ih gelistet. 1}, 222 u. mundartl.: Lite: Zuruf ans 
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Pferd, ben Fuß in die Höhe zu heben. deem. Worurb. 
Ginen Wechſelproteſt l. er heben x. — 8) vralt., munbartl.: 
rupfen, 4. B : Blacht aus-l., ſchwzr.: leuchen, luchen. 
Steldet. — 6) intr. (haben): ſ. Licht 1. Ig. — 7) 
Dazu: Sihtung, f.; -n: inallen Bert, — das v. 
u. zu 2 auch: im Wald eine gelichtete, baumifreie 
Stelle: Bitten aus ten Blättern heraus, v. den Bergen ber 
ab laufen bis an feine Ufer belle Lichtungen. Sarımann Unft. 
2, 153; Wo der Winterſturm eine Eichtung gebroden hatte. 
Ainkel G, 12; Laube Vant. 1, 23; frwald Mb. 145; Adtır 
Wr, 1, 143; Senisflein Leg. I, #3, 206 x. 

Anm, Im Borficbenten orig, Siämme: I) 2 m. 8 ge 
bören zu Licht dÜ. d. II. w 1); 3 gm leicht; 4 au hüften 
di. d. u. vgl, Adter sc., Boch ſpielt 3 mit ein, ſ. auf-l. 2); 
5) abt. liohhan, mbw, liechen, platıd. Juken (Brem. Wätterb. 
3, 071 mir zugetretmem t, ſ. Loch, u. InQanflubet, Etime 
Witisth. 1, 41R, in der Zeit des Sanj-Aufziebens, 

Zffeg. vgl. zu 1 die v. hellen, 4. B.: Anfs: 
4) [1j: So rerb, fr glübene fhöm | der Säume Pracht, 
der bimmliihen, | auflichtet vie Mergenſennt. Daum 1, 
236; Gr lonnte, nur wellte er nicht dies jein entre chien 
et loup [j. Zwielicht] a. upel 10, 10%; Ihren verfin« 
fterten Kopf aufzulichten. Tich Ef. R. 2,257 x. — 2) fl: 
Aufboien, einem Körper, ver für fih allein im Waſſet qu 
Grunde achen würte, turd einen anteın daran beieftigten 
ſchwimmenten Adıyer a. Bohrik Bla; Als ner Schiffs Anler 
nun | fie an dem Bugiprit aufgelichtet. Momfen Bed, 98. 
— Hase: 1) [1] In feinen minter audgelichteten Kopf. 
IP. 2, 23; Die Liebe, bie mir einem lichten Blick aus ⸗ 
lidstet mehr Die duntelſte Vermumft | als alle ‘Vrofefferen. 
A⸗aqnidt VBr. 95; Daß mie Welt fi immer miechr . . a, 
faufflären] fell. €ira R. Ar. 2, 417; Unrermuthet lichtere 
fih mein Dafen wieter and [ward licht]. 290; Die Bhan- 
tafle jener Menſchen war wie in Sruablingswärme aus gelichtet. 
42». — 2) [2] Daß man rem Dber ot. Baumbelze 
durch vieles A. u, einzeles Aushauen uicht fortel Euft made, 
Döbrt 3, 90b. — 3) [3] Gin Sci a., (theilmets) aus: 
laden; Die Kafle a., leeren m. — 4) [5] Den Flacht a. 
aebis 503, vgl. : Wenn fie [vie Bohnen] nun ſint ausge · 
lo&en. Mofteroi& Vbil. 1, 13; Zu Vertreibung w „Us 
liechtung“ biefer Abgötterei, Meilerterg Veh, 221, 
Durch- [1]: Sein entes Antlig If dardlichtet | ». Liebes · 
macht. fenau Zar. 33; Ihe frühere Gebeimnts war nun 
fur ihn auf eine Art durchlichtet, vap es wie ein Strablen- 
franz um ihre angtebeute Perſdallcht. fiel. König 3er. I, 99 
ı. — Aber⸗: übermäßig licht maden, J. B. [2]: 
Der Frangef' bat fein Sand überlidtet, | Nichts ichenene bie 
Zagt fi vernichtet. faube Br. 229 0. — U. ä. ın. 

1, £ichter, m., -8; uw. : f. leichten 1a. 

1. ®e-lichter, n., -8; uw. : eine Geſammtheit 
Perſonen (od. v. Berfonificiertem) v. verichtlidem 
Schläge, vgl. Sippſchaft se. : Ginem armeniſchen Hürften 
gewöhnlichen b-#. Bodenbert 1, 135; Das Iuftige Geſtndel 
feines 8-4. DB. 4664, Lacht, bas bier | uns hutelt, det 
4! Seehligentd Bol. 2, 56, Ich kannte dat &,, | jog ten 
Eicher vor Berigt. ©. 1, 113; Schaf m. ſaͤuiſches G. 
[Schweine]. 6, 74; Reflus, der Gentaur, ber einzige jeinee 
&=4, Der x. 30, 448; 5, 208; Du ergplutoniiches G. 34, 
336; Bir Walgengefihter | v. eurer Art, für ſolches G. 
Heine Berm. 1, 166; Mit beidniſchem G. Tr. 90; Er war 
aus ibnen | u. ihtet Gee. 9. R. 7, 337; Und wer font 
noch biefes B-4, Geſchmeißes u. Gezachts feln mag. Al. Gel. 
641; Quaten mag im Sumpfe borten | jenet tücdiihe G. 
Piaten 1, 293; Doch halt’ id freilich Ueber Mets zu luftigem 
G. mid, 2, 49; Gin Herren ». dem ©. 24. 1104 Bub- 
lerinmen alles 4. Lira N. 1, 340, Daß er die Tänzerin .. 
unterhalten haben foll, welcher ih . . nahlagen muß, daß Me 
für die befcheivende u. fittigfte ihres -4 befannt it. W. 
21, 111; 32, 405; Beute dieſes B-4. 58, ı, 252 vr. 

Anm. ©, Das Geltfter. Achm. 2, 446 {bei SClara), 
ea: fuftiges Geſindel? 

Irrlichter-üren, -n, ıc. : ſ. Irrlict. 

Vchtheit, £.; 0: das Lichts od. Hellsfein u, etwas 
Lichtes, J. B.: Das Licht nes Weib, bie Abtweienbeit aller 
Burbe, verhält fih gu der ,, zu ber tie Bielfarbigt. . . in 
der Entfernung sufammenflicht sc, Badır Rat. 7, 283; Steig 
hinab in unfre 8. [lichte Wellen). Kerne 501 u. Das 
neben; Weitihweifigt, wirt... ben Namen ber Lichtigt. 
behaupten, Bamana 225; Die Lichte. , 
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Kid: ſ. Lied I. — Derliden, ab ſ. leiten, Anm. 

1. Lieb, a. di. den Gigig. leitr) mit Woblgefallen, 
mit £uit erfüllend, angenehm ; theuer, werth, gelicht ac. 
Der Überſichtlicht. halber ortnen wir nach grammat. 
Beziebungen, ım Bofitiv (1—8), gefteigert (W—11}: 
1) attribut, Gw.: $=er [tbeuer, geliebter] Vater, Sehn, 
Freund; 2 Matter, Schmweher, Ay ıc.; Ken Briten! 
Poil. 3,1; 17 0. u. ſo z. B. auch: Lem Kinver! Arnim 
43; 8-en Freunde! sd. 1,222, vom Herausgeber [51b] 
geäntert im: Le Firunde s.; Dies it mein I-er Sohn, 
an dem id Wohlneisllen babe. Mash. 3, 17; Du biſt ein 
1-4 gutes Rind, (j. 6) dns Einem Freude macht ıc. u, 
das man deßhalb liebe; 2. Kine (j. d.); D Wielio, L. 
Liebihen! B. 590; D bu lojes, leirig-l-es Mänden, @. 2, 
78 X. Bei bunvert Meilen an Die Ime Liebe nicht gedacht. 
5. 5, 237; Gr läuft, fein I-es Schwert | zu reiten. W. 11, 
146; Die Ic Heimath feb ich ent lich wicker ; Ihr treibt die 
Meiber meines Volks aus ibren I-en Säufern. as. 2 9 
1; Übern Sternengelt | mus ein lieber [liebevoller , lie: 
bender] Vater wohnen. a4. 19a u. — Zum. in abges 
Ichlifnerem Einn, wie in den Anreden: L-er ätennp! 
W.d. Ad); Een Kerten! pr.4, 3 ac. u. im Gegenſinn: 
Er Arennt (ſ. d. de), Das werbitt‘ ib mir; Ein I-er 
lſaubrer x.J Vateun! 30. Ferner fa pleonaftiich in 
einigen großentbeild firhenten Na., wo I. ein Zufag 
der Pietaͤt ift, die Etwae an u. für ich als I., werth 
sc. od, bei Unangenehmen wenigſtens Das anerfennt, 
was es Binem trogtem I. macht u. eine innigere Bes 
ziehung zu bem Genannten Ierworhebt, 4. B.: Der 
i-e Gon (ſ. d. 2e). £ 1, 410; Bin Botzug bes I-en 
Gottes. 12, 05 x.; Dat weiß ber I-e Himmel, Die I-e 
Bottesgabe, J. B. bas Brot; Ride das ie Brot im haus 
haben; Wo das I. Brot fo theuer iſt. Ofudwiz Ibur. 1,40%; 
Mangelten felbit tes I-en Brott. V. Ar, 3, 312; Mäufe, die 
dad I-e Kom zermagten, Cham, 4, 44; Zu einer Zeit, wo ber 
(-e Hoden faum für Gelt zu baden ift. Märee Uh. k, 371; 
Saure Milch .. mit geriebenem Brot u. Inder u. Allem. 
Das I-e But! Dan muß es nun wegwerfen. @, 10, 1414 
Das I-e Delp; Das Königreih Bhmen IN vor Jahren ber 
ten Bergwerk wegen auch fchr berubme geweſen. Gamer 
RE, 404; Die Pforte fünnen ſich nidt zübren.. .„, To auf 
gtbrauſcht ih pas I-e Vieh. Eich NAr. 2, 31; [An ten 
Armen] mellen, | wie an dem I-en Vieh, Elaudier 9, 29; 
Weil er. . wies I-e Vich bie Bauen fund, Gölm 24; 
Bufens Mall, 1, 348 2.; Sabt fh bie I-e Senne mic, | 
ver Mond ſich nicht im Meer! &. 1. 140; Wenn ver I-e 
Mond aufgeht; Der le Regen bat Allen erfrifcht; Das I 
Gewitter, Wetter 1c.; Er bat faum das I-e Beben im ſich 
D bofle, I-e6 Gerz! [f. d. 3b, Unrede an fidı ſelbſt). ©. 
18, 36; 38; Dermurf einer zu ſtrengen Sorge für fein I-e4 
Id. W. 35, 141; Was thut man mict des I-m Brietend 
willen! .; Dans raih' i& eurer Züfternheit | bie I-e ſchone 
Tageszeit | u, mir bie weitere Mub zu fparem. ©. 11, 117; 
Da finnierten wir mande I Stunde jufammen, mas ı. 
Sub Fr. 3, 31: Chümmel 1, 55 Den langen I-en Tag. 
Cham. 4, 297; Dem ganzen Im langen Tag. Höfer B. 197; 
Manche od. die I-e lange Naht, Mübner 5, 261; Wirolai 
2, 19; Die langen I-en Zahre über. Engei 12, 5 1.; Tu 
I-e Zeit! Iſ. d., etwa — I-er Himmel ac] x. ; Seine 
I-e Noth, Laſt. Sorge mit Brmas baben; Ih hatte mit dem 
Kind wohl meine I-e Neth. &. 11. 133; Dein Hofmeißer 
(Bor ırößte feine Seele!) hatte feine I-e Noth mit mir, W. 
3. 134 30; Was das I-e junge Belt betrifft, | Das tft noch 
nie fo nafeweis gemweien. ©. 11, 179; ikfelebruden für die 
I-e Zugent. Pruy DI. 1, 2, 346; In einer fo ſchwanlen · 
den, uubiegfamen, breiten, gotbiiden, rauhllingenzen Eprade, 
als unfre (-e Mutterfprache it. Ach. 256; Eine Auaficht im 
das ewige i-e firon., ſaſt — leitige] Ginerlei. £. 12, 
366 x. — 2) (f. 1) fubitant., von Berf.: Der, bie 
2 (fl, 3 und Liebe 3); Mz.: Die t-en; in ter Aurede 
(Mein) er! My: Deine Lem! 3, J. B.: Grußet 
Fpänetum, meinen 2-flen [j. 106) .., grüßet Amplian, 
meinen Sen im dem Herm .., gqrüßer bie Berſida, meine 
8. Bin. 16. 5 F.; Wenn Zemand 2 Weiber bar, eine, bie 
er l. bat [f. 7] u. eine Die er haſſet u. fle ihm Kinder ger 
bären, beide bie &-e u, dir Beintielige . ., To laun er nicht 
ben Sohn der S-fien Iſ. 106] zum Grfigeborenen madıen, 
5. Mel. 21,15; D Ver! mein Loer! laß fahren ven Wahn ! 
B. 348; D Süßer, o $-ır! an.; D Er, o Süßer! 606 
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(Bemanto zu Btela): BR fe! @. 8, 385; Li 
etreuen, En [Balallen sc.) | willtemmen: e. 2, 
Bür meine ten ließ ih Leib m. Blut, 11, 149; Sy 
S-Re [f. 106] felten erſt v. meinen Hinten Barbız 9 
250, „Meine t-e, baft du dich vermäbler?* | Site: 
Casio) 1, 25 8, Hierher gebört auch das nam. in 
Bibel häufige Ser bei einem Imperatin, rin = 
ich bitte x., — das bert, zur Rerionslofen In 
eritarrt, auch bei der Anrede Mebrerer ob. ci 
lichen Bari. gilt, werhalb es Ginige (vgl. Inte) 
Kumpar. des Adv. faſſen, alio 4. B. nicht kics 
laß nicht Zant (ein zw, mir u. bir. 1. Mel. 13.8; 5; 
2; 30. 150.0, fondern auch (vralt.): @rst 
feinem WBeibe . , .: E-ex, To fage bed, bu fett ion & 
fter. 1. Mei. 12, 13 20, 0: Ben, gebt fe ihm jem 
34,8; Beer, finger und ein Kier! Pr. 137, 3: Je 
41,5; 45,15; Möm. 14, 15; 200.; %-r [in aun 
warum follten ꝛc. Olrerius Reif. 53b ı. — 2) {u 
v. Verſ.: Das & (ſ. bu. 3), nam, für tus 
Die + (2), das man im Allam. wegen der 
lung m. dem Rbite, Liebe (ſ. d. 3) gern verm 
nam. in gehobner Nede: Gr nahm fein, ,. | ui 
(neutr,) auf ven Poladen: 3. 53b, Daneben bari 
Wie ſchen mein 2. ih, weun fie [fem.] geht zer 
Büar 2, 369 .; Mer bat ein P. an feine Eroi y 
Scriligrach Garb. 49, Mein 2. if eine rote Ref... 
wehl, mein eintig ©. SE. 3, 112; Bor einem Altır 
bas Mannden ba, | mein. vaneben. Heine Bet 12: T 
ſchengt iit „ . bit eu mit . . | Natur, bein €, salıf 
Fenau Alb. 13 20; Genit.: Des 24, audı: Sr 
Bea Babe. Poet. 123 x. — nam. oft vrtle: Dart 
bei, ; bie Geliebte, (vgl. $. 5, 330: 2, tatfeie 
lichte, ein Schmeihelmort der viebhaber, mwefir Erg 
Eben fagen »,) 4. B.: Satafſt, Shen ot. made w 
14; Schon Eben ſchurzte, fprang m. fdrwang | fid «e 
Rob. cb>.; Graut Eben auch? chp.; Beint Hm £ 
Wenn ten Schleiet &-ben lüfter. S. 4, 2; Inte 
16; 36, So haben über den Alpen bie Ufaffea greit 
eigens ein Eden. 5, 225; 11. 149; Mein Hickbır 
icreibt, was ich ihr bichtete, mir, 1, 307, Nast 
war bie Braut. Heime Vier. 13; 8*. Eden, legt Se 
aufs Kerze mein. 44; Ihre Lachen gar in fremten 
ſehn. Wieslai I, 204; Seid eurem L-hen treu u, bil 
12, 72 u. o. aumw, aud Schmeichel-Anrete ıt 
ber Sattin, (ogl. 106) 4. B.: Romm, fel wur! 
fei mein Weib! B. 47b; Mein Kine, mein Bet 
eben! Cham. 3, 45; Ihe fehet, mein &-cben x. [A 
zu Frau Ermelyn]. @. 3, 217 x. u. au sonl, 
Bezug auf Geſchlechtsliebe, 4. B. : Komm tee * 
d. 20:6. Anrete einer Schwägrin an bie anktr | 
„ Du mauter Kind“. V. 3, 3, 1301; Bas hat mn }- 
tief Die Alle verwundert aus. Um’s Himmeltwilln 3 
den ı. ©. 10,2; „Hör, S-den*... Erlauben ir © 
34, 219. Aönig War. 1. 43 x. u, jeltmer feilıt, 
männl, Perſ., wie z. B. Sutter SW. 56, 150 ſich in 
Brief „an feine Hausfrau‘ unterzeichnet: 9. 
dein alten Liebchen. 5. B.: Sie lennen wid [ven Sr3 
Pen, bachen, fel «8 bir genug. @&, 6. 354; Woran ik 
kein Lachen Denn | bein 2-den kennen nun? 6. + ) 
Ehen! jagte fie [gu ibm], gedulbe dich. Tets ®. 3 18 
Seltner: Zeder herzet | dann fein Liebelein. Hätte 29 * 
fen. mam. für bie Geliebte: Zerer will mit tk 
fharwenzeln | um fein Bein-&, V. Sp. 3, 105; 0 
nicht Beimelichelein ſod. feins %-elein]. Arabı 339; 
nen fipt im Diorgenbäubden | Heint-C-hen. Kicnt 1. ! 
Aber Herzek.! Gushom R. 4, 416; Auf Flügeln Iet 
Tanges, | Herz» &-den, trag’ ich dich fort. Serie Ret ih 
Woran ertenn' ich dein Treurf. num? Salezel Ham. dı 
Viel-&-den, ſ. vielsl, u. 10b. — &) ſubſtant. 
Das 8-4, etwas Let, etwas Erfreuliches, Angent 
vgl. den @gip. leid I.2 u. die Bſp. dert: a. 9! 
©. 5. 133; Gryählte fo vitl Ses u. Gutes v. db. 4! 
Das viele &e, pas mid umgiebt, Stelb. 95; It 

ſchen Larvchen was L-e8 gu fagen. Brest BR. 1:8 
Id danke dir für alles Le u. Gute, das dis ähm ermirien F 
auch v. Berf. (fachl. gefafit vgl. 3): Min fmıit 
Sans, mo Biendello dfterd aus- m. tingehbt, er mag In cz 
8-28 haben Ad. T4Tb; Greif gm, bat dir die dert mul dt 
zugewandt. Cfherning 255 3. — 5) R. Sand: Dei 
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Ban. ſachlich (f. 3) vralt. ob. munbartl,, 3. B.: 
Eimpf 3. Frnit, zu 2. m. Leid. Binhgräf I, 211 ıc; 
jan man ihr [der amgebrannten Gabe] mit feinem v. 
haus nicht] mehr eine andere Kut ſGeſchmack) ge 
Bereit @. 185; 246; Das hätte fle um fein &, [um 
m ver Welt nicht] mögen. 185; Bür fein 8, 299; 
x, pl. atalder 2, 272. doch noch in einigen 
ind, mit Praͤpoſ., mit denen 8. thells zueinem 
teerichenilgt od. doch ſich wenigſtens mit kleinem 
mebuchkt. findet: a) Mir zu ©. (od. zu Liebe, 
2}, au Sefallen, mas mir zu Gute fommt ac. : 
ern um Wolfe, | meinem mächtigen Beinde, zul. G. 
s4, That feinem Dieb | nur Nichts zu ©. 11, 162; 
1206; Sie fhiden dir zu 2, den Ioroafter fort. W. 10, 
Etulten, die ich Dir zu I, | gemadt. AR. 2, 2, 80; 
23 10, auch: Betriebfanm, we 'mas zu verdienen fei, | 
& tafür im mufigen Stunden wieber | mit frohen Brü- 
am einen Herde was zu [, [gu gut ſ. d. 24] zu 
68.1,143. — b) Mir Gmas fürl. nehmen, es 
ylallen laffen, fich Damit begnugen, damit zufrier 
en, 34. B.: Daß vie. , deuiſche allgem. Vibl. für I. 
gem, mas eine andere gelehrte Zeitschrift abgemiefen. 
91; Gin Heifenter iſt fe gewohnt, | aus Gutigk. 
‚gu nehmen, @&, 11. 133; Immırmann DM. 2, 107; 
nt Bee nicht zu haben, nehme man für gut 
21] 24 @ute;, | auch für l,, in's nice ein tapfeer, 
r6 mit tem frehen Mutht. fagau If. 5, 209); Daß 
ati, wenn fie y. B. die Antigone des Sopbofles er⸗ 
am, tie Örigone Des Phrfignatus für I. u. gut nehmen 
tm. W. 13, 185; Paß dic bitten, mit dem Wenig 
Lie nehmen. 27, 276 30., Daneben noch nad ber 
em Bertauſchtuug v. „‚vor’’ u. dem jepigen „für 
"bands, fat überwiegend: Vorl. nehmen; 3. B.: 
a5. 42; Mit dem Badel... vor &. u. Willen au 
Care 4, V.; Bord. @ 17, 198; 19, 371; 
241: 6, 70 (Gatten); otier Sch. 141; Brimm M. 
 Osireuer Gef. I, 223; 8. 1698; 4722; 10764; 
1122, Sorliehb a. wor Willen (ff. d.) zu nehmen, 
2, 96, Rehmt vord. W. 20, 31 (neuere Lesart: 
vr ea leichtes Mahl für gut, 12); 19, 184; 23,4; 
658.1,99 x., dgl. : „ Bürlich“. So fagt Logau 
et, mofär wir iht far durchgehenta, „vorllede fagen 
tatite eigme angenommene Hegel, tab nämlih „für“ 
zul pro betcuten ſolle. £. 5, 318. — 6) als prätifat. 
., gm. m. perſoͤnl. Dat. : Etwas ift @inem l. anges 
w; Die Vachticht ift mir ſebt L; @6 if mir l., daß du 
Br Retribt gegeben; Ge iſt mir l., zu hören, daß m. ; 
"erst mist leid (ſ. d.), ſondern vielmehr I. Sein laſſen; 
heekdiceenkeit, es mẽ chte nun Wottl. od. Leit fein [ihm 
allen oder nicht] zu erflärem. Fine 8. 390; Golden 
Te dabei term Gottes Gnaden) Davon, «4 fei dem 
wi ser Teit. ſuthet 6, Base; Etwas ober Zemand {fl 
wi werth, theuer, liegt ihm am Herzen, 3. B.: 
L bie bein Sehen if; Se 1. einem Zeden iſt, die. . fefl- 
be Ztrafe zu vermeiden, Erboergl. Beil. 79: Gr wie ber 
Bi fi res Auge⸗ | tonliden Apfel bewahrt, ter vor 
4 Ölietern ibm L, iR. S. 5, 10; Der tiber [., wie ber 
Hin den Augen. Bamlır 234; 8eid waren ibm bie 
are at d, die Mannem. Bimroh G. 24; Bin Ampenten, 
ut Iinem Tore mir Deppelt [. ward 10; Enffet euch den 
IF wir ie l, fein, ſſebet auf! Bchaidenreifier 450 1. 
L.T:1. taken). — Zum. ohne Dat.: Wohlgefals 
‚ Benne, Licbe erregend sc.: Der Reine it gar zu l. 
Fruit Rind 1.)) Mein DBhap iſt 1. und gut. ©, 
143, 298, dichteriſch Den Welten zu vertrauen. | wie 
but angetan. 4,37 10. — 7) in Berbind. mit 
“7, femmen, gewinnen sc. : Gtmas (oder Minen) I. 
“=. mrih.; gern haben (vgl. V); Was id germ habe, 
AR mir, wenn «6 kommt, als meiner Reigumg entfpre- 
Mh, wiliemmen ; mad ich 1. habe, Das if etwas Vorhand ⸗ 
"228 gie thener une wertb ift, woran Ih mit Liebe 
"x (mergleihe Liebhaber): Mimm aa, deinen eni- 
"er, den tm dl. ball. 1. Mei. 22, 2; Du fol 
“= ten Ber I. haben vom ganzem Herzen ar. 5, 
Au einge Ir Buble einen Bublen l. bat, jo werten 
@ vum Rinder I, haben. Ief. 62, 5; Wer fein Leben I, 
“da. 12. 25; Wer Wels [. Hat, Der bleibt nicht ohne 
Me 30.20, 3; Wie habt ihr das Witel fo I, und bie 
fe zet ae! pl. 4, 3 10.; @inen od. Etwas I, gewin · 
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sten (felten befommen), Liebe dazu faflen: Sie warb fein 
Weib und gewann Re L. I. Mol. 24. #7; 29. Is; De 
mad bat mid verlaſſen und viefe Welt I. gewonnen. 2. Cim. 
4, 10 36.; Finen I. behalten, ben I. Gehabten [. zu haben 
fortfahren »c. — 8) adr.: vereinzelt ſt. gern (f. d. u. 
vgl. 9; 10); 34 bin ihe noch einmal fo I. Kaiſer alt vor⸗ 
ber, Claudius 6, 59; Das gute Herz mag eben fo I. eine 
Kröte fchn, eine rechte Kröte ala ibm, Schlegel Sh. 1, 73 x. 
— 9) ter Romparat., ſowohl zu l. (f. 1— 7) als zu 
gern (f, d. Anm.), vgl. 10,3. B.: Diefe Nachricht in 
mir lieh, nm fo I-er, alt ıc.; Ich höre es gern, um fo 
i=er, als ꝛtc. Ich babe nicht germ kalte Stuben, aber doch 
noch I-er als jo heiße; Ich babe ihn far meh I-er als mei« 
nen eignen Echn; Ich babe feinen I-erm Areund als ihm ac.; 
„Ih weiß, daß Sie fehzig find“ — Barum [jagen Sie] 
nicht I-er [== gar] amıziq ? Gehe; Ser [f. ehe 11. 4 ff.] 
(will ich) fterben, als die Schante dulden; Laer ben Top als 
bie Schante; Ser todt als mit Schande leben (oder zelebth 
Taufentmal leide ich i-er Unreht, ehe ich mir das Recht er« 
janfen fell. Sorfer Br. 1, 305 (verſch. Taufentmal I-er 
Leite ich Unrecht); K-er betteln gegangen, als fo mit ih han · 
deln laſſen! £. 12,303 x.; 3e (f.d. Bu. V) eher, Länger se., 
je er, — Zum. ellipt. : Keinen Fietier, ber nicht (er | 
elane Meledieen fpielte. ©. 4, 51 [als fremde] ıc. und 
mit doppelter Steigrung: Mehr ale Meihus fine bie 
Düfte | und als Rofenöt Fir Ir. x. 18. — S. auch 2. — 
10) im Superlat, (vgl. ® und 11) ſowohl zu I. als 
zu gern: u) als attrib, Gw., nicht bloß 4. B.: Gr if 
mein I-fer Breund, ver I-fte von (all) meinen Areunten, der 
aller-l-He von meinen Äreunden, mein aller-I-fer Freund 
x. ſvgl. 14); verſtärkt (f. b): Hergallerlichiter 
Mann, fondern auch in Fällen, wo ber Poſit. nicht gw. 
ift, dem Abo. (f, d) entiprechend: Melne I-Me Beſchafti⸗ 
gung, Das, womit ich mich am liebſten befchäftige, bie 
ib am I-iten habe; Deine I-fte Unterhaltung, Yektüre, 
Speiſe; Khampagner ih mein [-fed Gerränt; Der Hal if 
mir ber I-fefiich ac, Veralt.: Der erſte (mächfle), der I-fte 
— beſte (f. d. 36). — b) ſubſtantiv. von Perſ.: Der, 
die Loft, Mz.: Die S-ften, ſ. 2 und z. B.: Räder euch 
Selber nicht, meine fen! Hömer 12, 19; Sie hält alle ibre 
Frrunde und Sen, fogar ihren Mann fiir Schattenbilder. 
8. 8, 104; Durst Blut erfhlagner Laſten [der nächſten 
Freunde und Berwantten]. 34. 156; Ob er Reines aus 
tem Bund | meiner L-ften abverlange, Uhland 49 ., — 
am bäufigften in Bezug auf Geſchlechtoliebe, wie „der, 
die Beliebte‘‘ eine zu Zemand in einem Liebes⸗Verh. 
fiebende Perſ. (nad heutigem Gebrauch gem, nicht 
von Gatten): Sie it ihrem S-fien untrew; Gr bat feine 
8-fle Aigen laffen; Dhae Di, &-1he, was waͤren die Feſte 

0. + Wärft vu mein Eh ap nicht, To möͤcht' ich nicht tanzen. 
©. 1. 20; Küßten ſich zwei kiebſte ac, Laloj I, 1 u. 0: 
Wie er um mid beforge ift! fo nur Menſch, nur Freund, nur 
g-fer!@. 9, 159 1.5 auch: Ihren Sergallerlichiien 
zu erſchnarpen. Kfächrdder Beitr, 3, 2, 94; dagegen vers 
altend: Warım geben Sie denn Ihrer ran Liebſt e Alles? 
©rlert 3, 224; Seiner Frau S-fte. £. 12, 36; 13, 316 
(Briske), vgl. Herrig 16.490; Seine &-fefffrau]. autins 2, 
183 1C., und näher beftimmt: Det feiner Ehe -L-Aen. 4, 
50; Babnre 3, 43; Bode Gmpf, 2, 107; Der Übet-fle 
[Mann]; vgl. Ehefreuden. — c) ſubſt. ſachl. (ſ. a): 
Wenn ih das Buch gleich mitnehmen Lönnte, Das wäre mir frei» 
Lich das (Aller-E-fte, am aller⸗ l· ſten (d) e.— d)adr.: Am 
I-ften, au gern und l.: Ih habe Euch Alle l. aber ihn am 
laller · Iliten; Am I-ften leſe ih Die Zeitung gleih Morgens 
ıc, Zum, ft. Kompare: Dem Haſengeſchlechte, das nirgends 
am L-ftem ift, ale mo es gebedt mar. Geinfe A. 2, 220 x. 
— 11) er Superl, mit vorgefegtem „‚aller‘’, nicht 
nur vergleichend (f. 10), ſondern auch abjolut (f. Sen- 
ders Rrit. 1, 78} und defhalb ganz gw., mie ein Pol: 
tiv (vgl. charmant, prächtig) mit unbeft. Artifel und 
als Atv. ohne „am“: atleri-#, auch mit nähern Ber 
ſtimmungen wie: ganz, recht, gar au ze, und mit Ders 
gleichen, ja ſcherzh jelbit aufs Neue geſteigert: Gin (gamy) 
aller-[-Res Maͤrchen Sie tanyt (gang) aller-I-f; Iron. : 
Das if ja eine gany aller-i-fte feine höchſt fatale] Ge⸗ 
ſchichte Se Aller-&-ftes ſah ich noch mie. Chom. 3, 303; Was 
plagte dich denn der Teufel fo allerliebft fein zu fein! 5, 81; 
So war er auch ganz allerl-f, wenn er ac, @. 17T, 274; 
Ganz alleri-fe Gegenden. 19, 3; Gin reht allm-I-fles 
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Brasenzimmer. £. 1, 221; Bein ſeht aller-I-fer Bametom ! 
Babel 1, 543; GE wäre allerd-#, — doch nein e4 wäre 
noch aller+-lichfler, wenn Ihr Freund vorher u uns fäme, 
Unze Rov, 257; Rlara mar auch zu aller-i-A. Waldau ft. 1, 
40 x. — 12) Kortbild. auf „heit““: a) Die Fiehbeit 
[ins 8.:Seln, tas2-e, Anmuthige, Wohlgefillige] ter 
Belt. ©. Stein L. 116, vgl. Sprchw.: Hagemann und 
Zeifheit lplattd. ⸗ Liebe] muſſen Tas Befte zur Frelerei 
thun. Bdetiet 11180. — b) (ſ. 11): Die Hauptgaben . . 
befteben in Heinen Arbeiten und Zierlichtelten, Rippestänte 
leien und tauſenne andern artigen Allerliebütbeiten lal⸗ 
lerliebſten Dingen]. atadt Ir. 2, 493. 

Anm. Sorb. liubs, abr. liub, mb. liep, dazu: Licbe, 
abe, liubi, mbr. liebe; leben, abe, linban, mb». lieben, 
ruffiib oours Ajubit) w., vergl. ſanetr. Jabh begebren, 
lat, Iubet ober libet, es belicht 1c. ; fermer: lieblich, abe. 
luplik , mbe. lieplich x. &. auch: glauben, Arm, 

Ifgg., meit äufre Zufammenftellungen, 3. B.: 
Engeie: in hohem Grate, bimmlifch (od. himmelse) 
l.: &in 0-06 Weib; Das if einmal e. son Gah, daß br 
an und gedacht, Käfer Hautbl. (5611,91 u. — Frällens: 
den Frauen lieb od. fie liebend, nam, nach Art eines Fir 
gennamend: David, .. König und #. in einer Perfen. ©. 
31. 204. —— Frißs: (ſ. freifen 1. 2b): Ginen f, baben. 
Sushom R. 5, 423; 39. 21, 96 x. — Fürs [äb]. — 
Herzs: herzlich lieb ober geliebt, ſ. auch [3]umt vgl.: 
Daß Sie einen fo berzig-i-en Gebrauch von meiner Bhan- 
tafie . . gemacht. Aucbel 3, 5. — Himmelss: ſ. engel: 
l. — 3ugends: vgl. frauensl.; So ein Baden . .. 
das futz und j. mir, Hebel 2, 17%, vgl. Rinters, Zugend⸗ 
freund. — Treu: treu liebend und geliebt [3]. — 
Übers: übermäßig lieb. — Uns: Bag. von lieb, 
nam,; Das ift mir febr unl,, unangenehm 1c.; jeltner: 
Aus tem Infammenbang zgeyerrt und bad u-er [ungerner, 
Schwerer] einuprägen. free 39. 1. 238 2c. und: Mur bie 
Stäpterin hatte mid uni, 9. Ib. 20, 31. — Biels: jehr 
lieb: In meiner ven Werftatt, Dinzeledi Hert. 2, 84; 
Bring ich en fühen Gtufß. Stan R. 36; Bae Roſe. Kinkel 
240 2c., auch [3]: Das B-sen, eine v-e Perſ., wie 
auch: eine Art Wette, bie zwei Perſ., gw. eine Zwil⸗ 
lingefrucht (B-hen) mit einanter verzehrend, fchlies 
Ben, wonac Der, ter unter gewiſſen Bedingungen ben 
Andern zuerft mit tem Ruf „B-chen‘’ begrüßt, ges 
wonnen (dann auch mehrfach modificiert), auch ber 
Preis ber Wette ıc., fo; Ein Bachen mit einander eſſen, 
gegen Jemand gewinnen, an ibn verlieren; Das verlorme 
Bechen durch ein Geſchenk einlöfen; Einem ein B-den 
ſchenten Srofwiterden will mich . mein Ben nicht ge · 
winnen laſſen, und wir baben doch gewertet, daß tie 100 
Zahre voll werden. Gushem R. 9, 88. — Bor⸗ [äh]. — 
Wünders: wunderbar, in hohen Grade lich, engel: 
l.: Ienes Grubchen m, | in w-en Wangen, Beine Lied 80. 

1. Lieb, n., -()8; 0: 1) ſ. 1.3 und 4. — 2) 
Zuſtzg.: Des: das Belieben: Die Bibel, Better Wort, if 
mein B. im Beben. fopeu If. 5. 209); Ib muß effen, warn 
mid hungert und warten auf Niemants B. D.©b, I, 378; 
Brei tel, nah B. umkommen. 5. 2, 390, 

111. Mäß-lieb, n. -3;5 -enm, — f.; -enz -den: 
1) Name mehrerer Blumen, nam. Bellis: Gint MWiefe 
war ganz mit Masliehen überfäet. S. 23, 174; Röthlichte 
M-ın. Orhan 3, 72; Die treifte M., | die Kalferfrone, 
Adiegel Winterm. 4, 3 ı0.; Rafen, | von Maiengloden und 
DI. ( —) zurkflidt. Armig (Hungari 2, #14) x., vergl: 
Die Befdeidenbeit einet Schureglödbens, eines Moes- 
liebchens, eines Veilcheus. SAmezler Zahrb. (1847) 53. 
— Mas⸗Grle (1. d.). 

Citbchen: f. 1. Lieb 3 umd III. 

Ciebden, f.; un.: veralt. fl. Liebe (f. d.), nur 
noch als Anrede fürftlicher oder hochadliger Verf: unter 
einander und danach auch unter Leuten geringern 
Standes fchergb.: „Schr beventlih, Guer 2. | alfe 
fallt von Berlin ma Wien, Srriligreid Bel, 1, 27; Den 
Beſuch, den ih Em. Gnaden [f. d. 3] und 2. zugedacht ©, 
17, 337; @u'r ®, [Herr Graf]. Unten» 490; Ih femme 
etwas fodt, Gew, 2, das neue Zahr anzublafen. W. Der 2, 
195; Binkgräf 2, 21 . 

Liebe, ſ.ʒ 0 (f. Anın.); ⸗o⸗, Lieb: : 1) das Lies 
ben und der Ausdruck desſelben; bie auf Etwas ger 
richtete innige Neigung und das Verlangen nach dem⸗ 
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ſelben, als nach Gtwas, deſſen das liebende Ih bedarf 
um ſich ganz und voll befriedigt zu fühlen, val. Freund⸗ 
ſchaft und ale Gais. Haß. — a) das liebende Subjelt 
it immer eine Peri, oder etwas Perionir,, das geliebte 
Obj. fann eine Berfen (ſ. e ff.) ober eine Sache (ſ. b) 
fein; jenes fiebt im Genit. (dem die beſitzanz. Fw. 
entiprecben) , dies fanın ebenfalls im Genit. ı. ſtehn, 
wird aber häufiger — zumal wenn ſchen ein fubjeft. 
Gtenit, dabei ficht — durch Präpeittion oder durch 
Bırm. in Zfipg. bez., in melden legtern freilich das 
Sim. mieber zum, (mern es eine Perf. bez.) einem 
fubjeft. Gtenit. entſpricht. So bez.: Iemantes, feine 
v. ge, bie, die er hegt, ſeltner (bichterifch) Die marı zu 
ibm begt, 3. B.: Deine 2. [die &. zu bir) flammt in mei- 
nem Buſen. Platem 2, 1; Wit beine v. meine Beetle fraltet. 
112 1e., ähnlich mit objelt. Genit. der Sache: Die 8. 
ter Fretheit wobnt im Kerzen, Däme Arı, 73; Des Lebent 
weiche & Ai. M. 13, 360; Die Inpivieualität des Df., 
Haß aller Untererucung und Ungerebtigfeit, ©. der Arbeit, 
IomMäber 1, XV x., weſür gwe: Die %, gur @reibeit oder : 
Die Freibeitt-t,; Die ®, zum Feben; Die 8, zur Arbeit 
oder: Arbeite-t, ac. Die 8 der Ültern oder Fltern»t, 
kann ſewohl bie 8. bez, welche Eltern (gu ben Kin— 
bern) baben (eiterliche 8), ale auch bie Der Kinder zu 
den Eltern dfintlibe 8) und alfo gleichbereutend mit: 
e. ter Kinder oder Kintes-LC. beillinmter: $. zu ven 
(tterm, zu ben Kindern und zur Be, ter Öbegenieitigl.: 
2. der Geſchwiſter, der Gatten 1c,, gem.: Meichmiiter», 
Gatten-x. x., ſ. Zſtzg. Die gem. Prapoſ. iſt, wie 
erwähnt „zu”: Die Liebe Geottes zu den Menſchen; ®. zu 
Gert, zu den Berwandten, zum Baterlanb, zum Oewirn, 
zum Spiel, zur Wahrkeit, Tugent; Die fättſten Antriebe 
ter Natur... ſind 8, zum Leben and Piche zum Geſchlecht 
ff. A}, die erftere, um das Ind irituum, die zweite, um bie 
Sprerich zu erbalten. Sant Anıbr. 242 8. Daneben: Die 
8, gegen Gott, die Nebenmenſchen, die Rächſten Seine 2. 
gegen feine Geſchwiſſer ye. , wo eine Örwitrung oder Ge⸗ 
genfeitigf. Statt finden fann. Auch: Die 8. für ein 
fhimmern? Erz [die L. bes Geldes]. Brent 2, 208 se; 
Sthrellt dich vie &. nad Rubm. 5. 11, 31; gem. im Ver⸗ 
bind. mit Zeitw.: 2. 4w, gegen, für Jemand ober 
Gimas baben. begen,, faffen x. ; ferner: Mich zwar weilet 
allbier um Lamia Pleb’ une Beloranie. V. H. 2. 267, in 
einer Art Jerigma: liebende Beſorgnis um ihn sc. — 
b) E. a) Die &. zu einem Gegenftant, 5. B.: Die %. zur 
abrbeit. 2. Edel. 2, 10; Beine unmäfige ®, zum Branst- 
wein, zum Trunt bat ibn ganı beruntergebracht; Die 2. ber 
Ghre darf micht im Ghraeiz ansarten, Aus ®, zum Frieden 
in Alles willigen, Zu und 2. zum Dinge | madı MWüh 
une Arbeit geringe; Treiber mur Alles mit Emft une 
%, @. 1, 309; Alles, was in bie jungen Seelen einge 
trichtert wird, wat fir nicht aus eigner Zuh und %. halten, 
haftet nicht. Grinfe A, 1, 99 x. — c) (f. a) 2. zu Barfe- 
sten ober perlönlich Gedachtem, in verſchied. Motififation 
{F. nam. d): L. zu Wort, zu den Mebenmenfden, zu ben 
Verwandten 36; V. ber Gatten, Der Geſchwifter au ober unter 
einander; Blterliche, finzlie, bruerlicht. ſchweſterliche ®, sr.; 
Wenn ih mit Denfsen- und ngeljungen rebete und hätte 
ter 8, nicht, fo wäre ich ein tönembed Gr. ... Die 8. if 
lamgmütbig und freunklid, bie ©. eifert nicht, vie &, treiber 
nice Durhwillen, fie blaͤhet ſich nicht, fie Jellet Ach alcht un« 
gebärtig, Me fuer mit das Ibre.,,. Rum aber Beibet 
@laube, 2. und Heffnung, aber Me L. if bie Brösefte unter 
ihren. 1. Mar. 13, 113; Bie bemweifen mir Guter um 
Boies une Haß um $, Pr. 109. 8; %. üben. min. 6. 6; 
Die %, it eime Ubertinſtimmung zweener Willen zu gleichen 
Ameden. rd 3, 60; In der fiebenten Etropbe beit ©. 
das unbefriebigte, dem Menſchen zwar inwohnende, aber von 
aufien zuruckgewieſene Berürfmis, in der achten Strophe aber 
18 unter „Vater der &.* dad Weſen gemeint, melden alle 
übrigen bie wechſelſeitige Neigung zu banfen baben; bier in 
ter zehnten if unter ©, bas edelſte Bedurfnis geiliger, niel- 
leicht auch förperlier Bereinigung [f. d] gedacht, mweldes 
tie Einzelnen in Bewegung fept und auf bie ſchönſte Weife, 
in Arenntidaft, Gattentreue, Rinderpietät und auferkem ned 
auf hundert zarte Weiſen befriedigt und lebendig erhält. G. 
2, 356; Alle &, bezieht ih auf Gegenwart; mas mir im ber 
Gegenwart angenehm it. ſich abweſend mir immer barflellt, 
ten Wunſch bes ermewerten Gegenwärtigſeine immerfert er» 


kicbe 


zegt, bei Orfüllung dieſes Wunſches von einem Ichbaften Ent ⸗ 
züden, bei Anıriepung dieſes Glucks ven einer immer gleſchen 
Anmurb begleitet wird, Dat eigentlih lieben mir une bier- 
aus felgt, Daß wir Alles lieben können, mas zu unferer Ge 
genwart gelangen ann, ja — um bad Letzte auszuſprechen — 
die 8. des Möttlichen ſtrebt immer darnach, fid dat Gottliche 
zu vergegenmärtigen, Wanz nabe daran ficht Die Meigum, 
aut ber mit felten ®, ſich ennwidelt 1. 3, 335; Die®, tea- 
ritas) ift dar allgemeine Moblwollen und Mehlmollen if 
eine Gewobnbeit (hubitus) zu lieben. Piebe aber beißt 
durch Die Guckſeligfert eines Andern erfreurt werden, ober, 
was anf Dafſelbe kinausfommt, die Gläckteligkeit eines An- 
dern gu ker feinigen machen, Feibeip Sohrauet Feibn, 1,2311; 
8, beißet . .: von Herzen Finem alınitia und bold fein unt 
alle Hüte und Areuntichaft erbieten und ergeigen ac. Sutber 
6, 356; Reüterlihe &, sambert | jeten Gram binweg. Pleten 
4, 279, Ich hätte Geetben vor !. freſſen mögen, W. Merd, 
2, 160 2.; Gtmas mit dem Mantel ber (hriſtlichen) ©, 
(1. e) Sereden; Aus &, zu Binem Frtwas thun oter laſſen x. 
— d) dd. ce) bei. bäufig von ter Geichlechtaneigung 
und dem darauf berubenden Ti, Zweier, ſ. Freunde 
ſchaft (auch die Bſp.) und vgl, Minne, 4. B. (melde 
Auodrücke tbeiltweife auch zu e gelten): Meine, exe, 
keuſche, lautre, tugenzhafte, beftänkiae, treue. leitenihaft- 
liche, beitiae, bremmenze, alübente, feurige, wulautre, um 
teuſche. ſteiſaaliche, fünpbafte, fünrige, unbeitäntige, flatter- 
bafte, (unigladlide, (underwirerte 8; Sinnliche 2; Ihe 
finnliche, geiſtige ober plateniide (f. d.) ®.; Daß man ibm 
bie fetratiihe v. [äterafiie] Eule giebt. Kerken Br. 1, 
277, ebenio: Griechiſche 8. Better 2, 20 36. zu 
Zemand haben, begen, faffen; In v. entbrennen, eralibn; 
Von ®. ergriffen, verzehrt, anfgerieben werben ; In (mnermi- 
derter) ®, Seufgen, ſamachten, Der ©, ver Werle der S, pfle 
gen; 2, geniefen, pflucken, bie Frucht ter 2. pfluden; Daß 
id im ihren Armen rafh und frei | ten Süden Kampf ber 
2. fechte. Unelai 2, 32; Worte wurten, %. warb anned- 
felt, Platon 4, 299 30,5 Amer, ber Bett ber E,; Venns, 
vie Wörtin der 2. une Schönbeit (f. e); Win Kint ver v. 
[natürliches]; Ich bin ſo ehr nicht ame ber Mer gefdhla- 
gen, I taß id der #, Herrichaft fellte Shmähn. | Ich nenne 
mich nach ihr [,,Baktard‘‘), ib hin ihr Sedn. 24. 453% 
x.; Alte &, reſtet nit, Sprchw. bas Berühl ber Ans 
bänglichk. gegen geliebte Perf. verwiſcht Ach nicht 
(gang); Dob fand feine 2. nur Breunpikaft zur Gr 
widerung. Börne 1, 3; Die eigentliche 9, aber, die fie mit 
dem rohen Geſchlechtetriede dieſes Mamend nicht verwechſeln 
müffen. Engel 3, 304; Pobet lebenslang | die freie 8, richt 
bie übe. Gagıdom 3, 26; Der erfien ®, gelime kit... 
O daß fie eig grünen bliebe, | die ſchönt Zeit ter jungen 
2 ah. 776 Tier Leidenſchaft Aiche | vie ®, mer blei · 
ben. Tan; Wo zarte Winne berrichte, wokict, | ver Ritter 
arche Heldenberzen hob. 459u; Deren %, kann Wels ner 
beiten, | nicht Regung ihres Herzens, nur des Saum, | die 
Sartbeit, @tel, Ubertruß erleiden, Bhlegel Sb. 2. 216; I 
verſeht mid germ im ten Arubling unserer 8. Sialegei Fur. 
21; Den greßen Unterſchied won Lieb' une Ungucht. Lich 
Wemb, 5, 5; Wenn man Das, mas er nech für fle fühlte, 
8. nennen fönnte, fo bätte er Durch feine Frfabrung bemwielen, 
daß 2, und Haß zugleich im eben und demſelben Buſen mitt 
aleicher Stärke wuthen könnten. Aber was er fühlte, ver⸗ 
diente feinen fo fhönen Namen. et war bloße Begierde, Die 
untanfbare Wiberfpenftige eben dadurch zu betrafen, daß er 
fie, aud miter ihren Pillen zum leſtenden Werkzeuge feiner 
Selbäbefrierigung machen wollte. W. 9, 257; Das matte, 
in 2, fdreimmente, unſchuld'ge Auge, 10, 129; Der, . nie 
im Stil der boben Minme | von feiner v. ſpricht 12, 55; 
Zeit, ta man bereit zwar liebt, | tod noch ber Neigung 
nicht den Namen ®, giebt. Sotarid 1, Pb; Aber mie, eine 
ganz andere 2. Die Umpfntung ber 2. il immer bed eine 
unb dieſelbe, fo daß ſelbſt bie Sprache mit mehr ald eine 
2. femme, auch für bie Michrheit feinen Ausdruck und nicht 
fagt „die Sn", fonterm bödftens „Die Liebſchaften“, 
bei denem freilich nicht immer bie?, berzicht. Bihahhr 1, 238 
i. Übrtr. auch auf Pflanzen, in Bezug auf männ- 
liche und weibliche und das Geſchaͤft ver ortuflangung : 
Wie die Natur] , . die Blumen bilder und zu den Merten 
ber L. rüfet. ©. 36, 19 10. — ee) perlonifie. zu e u. d 
(1. Amor x.), 3. B.: Gett ift die ®, Job. 4, 8; Haube 
(f. d. 2c), 8. une Hoffnung; So Recht dein Bilt auch Mar 
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unt glatt | im unſerm Serien auf jetem Blatt | et 3 
zu unferm emwinn | ein beßrer Zeichner ale iS tu € 
47; Made ih duch, ſagte ber Bott, nur tab Bunz 
fdön, Und vie £., bie Blumen, per Thau ust hir Ki 
wabmen’s, Alle gingen fie mag weinent ron Suchet 
1, 3066; Freundliche Schrift tes Weiche, dab mmik: 
genten Sottes, | irit aus ber chernen Wels Alk 
rerfhmwane, Dh. 758 X.; Sie if die ®, (unt mot 
mit fremder Endung, vol. albern, Mm. : st 
Ofupwis Tb. 1, 49%) felber. 2) if. te) cie 
oder Geneigtheit bervorgeganane Srfälligter x 
ten Menbungen: @inen eine &, tun, ermeiien x. | 
Daß ru vie &, und Trene an mir ıbmeft une duty 
arabert mich nicht im Aarpten. I. Mol. 47, 29, 36% 
bie €, ume ging im ten faten. @. 20, 217: Pam ı 
ıc., aͤhnlich: Binem Gras zu #. (oder zu üb. ! 
Sa) than. laſſen m. — 3) der Öbgfib. Der kiebe ve 
die Geliebte; im legten Fall bleibt oft unent 
ob unſer Wort oder bas fubftant. Am. Hieb (Ü } 
3) gemeine iſt, 3. B.: Eine 2, hatt’ ih, Ar mar mr 
als Niles, | aber ib bab Ale nicht mehr. @. 1, 1°” 
meine &, will fie fein une beiten. 24. 4543; late 
felbit Die Mieprigfte geberen, | tat müPtch tenned af 
fein. 499 x.; aber. B. auch: Mir itm, | term 
war, eb du ihn fahtt, H0Sa; Sie ift meine erfie am 
3, auch: Weine brüberliche v. [mein lieber Prute 
er geſagt sc. So auch ald Anrede in Predigten ir 
Guer 8. bat oft gebört, Daß sc. Luther OR. 33, ı7 
ival. Liebden): Die Kurfürften ſchreiben Künigm 
und nicht Guer Braten, denn fe find Römigen glet 
#1, 302: — A) Pflanzenname: #) Bermmm | 
2a) %,, Lrchnis caleedoniea. — b) Eis? 
phalium arenarinm. — e) 8. im Rebel, Pas 
foctida x. 


Kam ©. lieb I. Die Dir. ugm. f. td, bes 
Neben, Bor-®, und die Mz. von Diinne, &. 1, 95 
Fin, mei dt, bob auch nie bleß Dar 2. hs 
4, 2; +Ztammeln. 193; Locken. Zelt, 4, 33%, € 
4.336: Btiling 3, 71 oc, 8*. Btieſ. dp. 2, 
befanntlich Die Pindes auch ſenſt ausmärst, ferter 
8.-Bile, Möride R. 470; Geſtant nis. Börne 1,2%) 
Cubkon R. 7, 396; »wmertb. Cham. 4, 269, moi x 
v. Mott. verſch. von &-8-Wert; ferner: Bichlod, it 
4. ®.: Ebenſo [roll als liebles. @&, 33, 15% 

Is. unerſchöpflich, ſ. [1a]; danach uud ns 
folgenden Bir. Leicht zu mehren und zu weitchn: 3 
Obn Bor- roter 9. 240. |. Mif-t. — Affen:: : 
wie fie ein Affe (iſ. d. 1d) hegt: Die Roter, mem 4 
M. beinen ſchlechtern Bruder umflingt une nt & 
Birne 2, 462; Bupien K. 2,289 ac. — Alter fl 
Kiebe iheint, ohne es zufein, Scheins, Lüge! * 
Liebe: Daß A. nur von Sättigung erftidt. W. 10. i4 
2) (f. After U und I, Anm. „„Afterbichter‘‘) #3 
fie. — Alle: allumfaflende. Aurdas At. 25.— 1 
f. anlieben. — Apriltlen)s: unbeſtändiat 
wendiſche. — Arbeits: Kiebe zur Arbeit, Arie 
Diumaner I, 101. — Bälrens: ſowehl Lich, 
Bauern hegen, als audy Liebe zu Bauern, . ® | 
Börter . ., | vie nah B. Achn ſlandliche Schbarn l 
©pis 1. 340. — Blüte: 1) Liebe unter Bu 
wandten: Wenn ©. zur Berrätherin, wenn Gar! 
Meadre wirt. 34. 11143 1084 w., ſ. Etbet. 
2) Blutgier. — Braut⸗: wie Ale eine Braut 
Mutter, if wohl andere Liebe ale B. Ardekhr !- 
auch: Liebe zur Braut. — Brübders: unter Het 
1. Petr. 1,23; 24. 2456, vgl. Nächiten:t. — dh 
ſchaͤndliche, wie He Buben begen, — oter zu But 
Knaben. — Ghriften«: diriflliche Eiche, \. M 
fcdens®. — Daner⸗: dauernde. Prus Piel. 25° 
Über: 1) Battent. — 2) Liebe zur Ghe, we 
ratben. — Ahr⸗: Wer @. nicht bat, wirt Eh? 
tbun, doch durch ÜUbrgeiz | auch wirt Simlied ’ 
(Kunrigem glaub’ e6Y vollbracht. — Gifere: eisiit 
tige Liebe, Biferfucht: Heute ſchlummert mir | 1! 
Rrolberg Sb. 1, 89. — Gigen⸗: Liebe zu ter ci® 
VPerſ. Selbftgefälligkeit, Egoismus: Dab die dr 
im Gare kalte @. hüllet, wenn une das Herz bridt. © ' 
239; Die @. Läjft uns ſewehl uniere Tugenden at w* 
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Ipı ziel bedeutent er als fle fine, erfbeinen. 16, 290; Wflaner 
Bas fir eine glatte, derfubreriſche Schlange if die Erg 
un! W. 14,160; Gemas, das feiner E, Idhmeicelte. 
‚r, 159 1., vgl.: Verrammte Selbr-!,, tie das 
:@bmbile auf Zeitlebens verbungt. fertier Br, 1,232; Ibre 
tot. fipeln. 416 #. Ginige unterid.: Die Selb 
tarf über Miles gebenten Wohlwellens an ſich felbit beißt 
deat 4, 186; Am Umpe ift Alles beim Menſchen Liebe zu 
idber (amour de soi-möme) oter €, (amour-propre). 
isistn 5, 677 und bie Anm., ebenio Adeluag und 
gr, val.: Die Liebe zu un felbft, allein bie weife nur | 
selıs aaſte Pflicht 2. Hagedorn I, 86. — Glterns. 
ürbs: Blut:®, (1). 3P. 21, 106. — Kamis 
en, — Fehl: eine feblihlagente Liebe: Sein 
ie mander B. vermuntetes Ser). 3P. 13, 223. — 
ittete: Matterhafte. ai Eh. 1, 54. 
änens: Liebe, Die Frauen hegen oder bie man zu 
zum beat. 2. Bam. 1, 26. — Wreibeitss: Gäler- 
2.88. — Freundee- — Friedene- — 
ittens, — Gegen-: Liebe als Grwitrung von 
br: Gegengenſt erhöber Gunft, G. mähret Liebe. 8. 275; 
san. — Geld⸗ 1) Liebe zum Geld. — 2) 
v fie, Deren Motiv Geld iit, vgl. Geldheirath x. 
Berichtigleites: Die ftrenge G. | meines Könige. 
5.2390, — Geſchlichte- [fd]: finnliche Liebe, 
‚@riölehtstrieb wurzeind: Wie ver Menſch ven ges 
ber Öbarakter, den Dad Wersrfnis der G. auftrüdte, durch 
mitt auslöihe une durch Schenheit verebeit. Sc. 
120. — Beihmwilters. — Goͤttee⸗: die Gott 
» eier die man zu Gott beat, ſ. Himmels: Lt. — 
ääpt:: hauptſachliche Liebe, vergl, Neben, — 
ttmatbes: Die Liebe rober Völker für’ nie Schelle 
Ute won cher 9. ale Parerlante-®, nennen. fewai> Bert. 2, 
#.— Hirgenss: herzliche Liebe, z. B.: Au ibm 
t& Caa Gemb. 1, 7 26., auch [3]: Du biichft ewig 
mx. — Himmeld:: himmliſche Liche oder 
fe zum Himmel, Gottes:t.: Senf Aürzte Ach Imit 
u Dürrliete] ver 5. Kup | anf mid herab im ernfler Sab ⸗ 
Ale ©. 11, 34. — Hürens:: unzũchtige. — 
Ezendz: wie fie bie Zugend hegt: Cine auftnefpente 
Die aat heilige 3. Keller gb. 1. 27, Die ChHurb ker 3. 


und. Zafh. 2, 104 ac., auch [3]. — Ilingens: 
iten Ebieren, zwifchen Alten und Zungen, namentl, 
ze a den Jungen, ſ. Kinter-t. 1. — Büngs 


n44:: 1) Zugent:2, — 2) ſ. Anaben-d. — Kin 
trs, Rindess: 1) Liebe der Kinder (oder eines 
inte) u den Eltern ober umgefchrt, ſ. Zungens®. — 
I »9l. Zugends®.: Selten, daß eine Kinzer-t. fo tiefe 
kanal ſlazt wir bei Dante. — Amäbenz: 1) Kiche, 
ir ne Anaben begen, f. Rinder-t. 2. — 2) Liebe zu 
zn, Bäterafiie. — Kümits: Liebe zur Kunſt: 
ern melde bie K. in unierm Tagen genommen. ©. 26, 
1. — Läfters: 1) Liebe zum Lafter. — 2) lafter- 
si, ſchaͤndliche Liebe. — Lebends: Gin fonnerbaret 
wis zen $, unt Lebentverachtung. Aurchadh Dicht. 2, 93. 
- tügenz; 1) Liebe zum Ligen. — 2) lügenhafte 
ie, , Schein. 4. — Männers: vgl. Frauen-, 
nn, — Minſchen⸗: das gefammte Menichens 
Nbleht umfafiend, vergl. Näcilens, Ghriftenst. — 
Vs: Mißgefallen, ſ. mißliebig: Gerechtigteit ent- 
ent zen 3 une Öbegenmeigung, | ven Vorlieb' und Miß · 
®. Bar @. 2,117. 5. Abk, — Mörgens: 
“be, junge Wiebe: Gine ganye Welt won aftem Hab und 
% Bu 9, 169. Mütters: gm, Liebe ter Mut: 
2 su ten Kindern. Cham. 6, 11; 3a. Tb sc., felten 
ngelehrt: Der Sehn legte dadurch vie innigfte M. am ben 
an. — Michitens: ſ. Menidenst,. — Na: 
Wr: Kiche zur Matur ober zur Natürlichkeit: Bei 
"ur keutihen Matır, und Mahrheitet, E. 22, 45. — 
Tiben:; £iche, die man nebenbei hat, val. Haupt: 
Latjaunlelate feine Na lAnm., Liehicaften] gegen 
“ie Imaklin. Gippei übe 184. — Orbnungss: 
It ketimmliher Oremungs- und Reinlichfeite:®. lieh ich 
ve art Visp davor fehren unt reinigen. &. 25, 248. 
- Bartefene: Suter 6, 36m, eigenmäßige 1, 1. 
Parcke, — Praächte: 2o mubte cas Handweit ber 
“ar am Shein-E, des Fingelmen Ihmeideln. &. 2%, 164. 
. Frünfe: Bom Grafen Brubl und beifen grengentofer 
“2.1, — Reinlihfeitss: j. Drbnungst, 
Bsubern, beutihes Wörtert, II. 
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— Mübme: vergl. Ehe. — Simmit)e: ſ. 
Zugleih:t. — Schalks⸗: unmahre oder Scheins 
€. (1). Luder 6, 360. — Schaͤnd-: eine ſchand⸗ 
liche Biebe, 5. Lafler-t. 2. — Scheine: 1) bie 
nur ten Schein, nicht das Weſen ber Liebe hat, I. 
Lügenst. 2. — 2) Liebe zum Schein und Glanz, 1. 
Pracht⸗ ¶· — Schöpfungdr: Das Erwachen ver Eiche 
ift eine Sch. ihr Streben nach Vereinigung eine Brant-t. 
Yaba B. 421. — Echülerr: Liebe in oter aus den 
Schülerjabren :e., vgl. Stutenten:t. — Schmillers: 
f. Seichwilter-t., 3. B. im Gufg. ber Geſchlechto⸗L: 
Ritter, treue Sch. witmet euch dies Herz. | Bortert feine 
antee Liebe. 4. 64b. — Sinnen: finnlice Liebe: 
in Senigeöglem, weich umb zart | if leichte &, B. 1016. 
— Soldäten-: Liebe, bie Soldaten — oter bie 
man zu Soltaten beat, au [3]. — Etutäntens: 
f. Solvatens®.. 3. B. Vormenn 305. — Süntene: 
f. Baller-&,. — Trünk-: Trunffucht, — Tügente: 
1) Liebe zur Tugend. — 2) tugendhafte. — Uns: 
Mangel ter Liebe, Liebloſigkeit, vergl. ben direkten 
Ögip. zu Liebe „„Haß‘‘: Bere Stunde, die man in U, 
verbringe. Auerhad Dorf. 1. 68. — Unidruldss: ſ. 
Tugend⸗V., 3. B.: Das Lied] dablt | fo mir ber U. wie 
man vormals noch liebte. 8. 8, 346. — Bäter-: ſ. 
Eltern, Mutter, — Bäterlandss: Patriotie⸗ 
mus, ſ. Heimatbsr®, — Berwäntten:e — Vör⸗: 
Liebe, die auf vorgefaßter Meinung beruht und ber ges 
mi man Eimas vorziebt, Ggſiz. Ab:, Mist, : Dan 
bat 2, jur dieſes ever jenet Vlüpen, S. 15, 27; W. 2%, 
155 22,; Aus B. zu feiner unfterbliben Seele. Alinger 8-3; 
Deine %, zur Menarchin. W. 24, 4 xc., auch [i, Anın.] ; 
In Vorartbeilen und Ban ungerecht befangen. @&. Jelt. 4, 
122; Benterbar, das ſelche frecielle BGeichmaͤde. Neigungen 
uns Bas ſich eft fo entidiehen und fontant zeigen. Kohl 
Sutt, 1, 124, Wahrheite-: ſ. Naturk, — 
Michels: 1) Liche, Neigung zum Wechſel. — 2) 
wechſelſeitige Liebe. Spare; Berte liebend, | verttärte fie 
eure W. Shlegel Anten, 2,2. — Weibers: frauen, 
4. B. Klinger Giuf. 008. -— Weisheitdr: Liebe zur 
Meisheit ae. — Widers: Gegen. Waldis Bi. 133,3. 
— Bört:z bie ih nur in Worten fund giebt, 1. 
Shin, — Wünbers: 1) Liebe zum MWunber: 
baren, — 2) wunterbare, 4. B. jchr große Liebe. — 
Zänbers: zauberhafte Liebe. 6. 16, 241. — Zur 
gleidye: Die Samm- oter 3. JP. 10, 212. — Zwänge: 
erjwungne x. 

£icbelei, f.; en: das Liebeln (ſ. d.) und ein 
nicht jehr ernit gemeintes Liebesserhältnis: Seine 8. 
mit dem Moden. Benedir 10, 160; 0. Stein 1, b (val. 
Miefelei); Mufäus DM. 1, 13; Zeder mill mit #, ſchat · 
mwenzelm | um fein Beinlieb, V. Eb. 2, 505; Die ıtelm 
Kunft-®-n mir Auniten und Runftliebhabern zugleich. IP. 
(eTAHsfnane Ausgm. 7, VID. 

Liebeln, intr, (haben) und zum. tr.: 1) foien, 
ſchoͤn thun; leicht und oberflächlich lieben; Man tanzt 
und liebelt amd fchmweidelt viel, Dea Arm, 125; 120, Rice 
leuchtet am Himmel vie rotbe Sonne mehr | und nidt mehr 
tiebelt mit ihr das punkle Gewölt. Dadentırı 1. 8, D. 49; 
Wir der Form des älterm beutichen Eramas geliebelt und to 
fetiiert, Danjel 457; Mir zu l. leis mit Mugen, | fonzern 
feh und anzufangen | am geliebte Sirven. G. I, 103; „Du 
trauerſt?* licbelt er [redet der Tauber den Adler loſend 
an]. 2,64; Ich kann nicht L,, | ich kann nicht ſcherzen. 108 ; 
Worte babe ihr genug. | Liebe amt lichl« nur! 5,100; Tän« 
keine grubelt nur am ©,, | mäßig liebelt Fort im Öfrubele, 
12, 200; 31, 315; Refte i-t mir ibr. Göln 131; [Die 
deruſche Spracht kam] fpielen, fderzen, 1, guteln, fürmeln, 
lachen. ſegas ($. 5. 214. vgl, 320), Im Wat, | va wie 
Liebe liebelt frei. D. Sb. 2, 479: Biebt nicht, er litbelt nur. 
Wiskomm Vom. 1, 258. — u) Zum. tr.: Ban fie eb 
(bie Kirde das Krucifir wie ein Affe jeine Zurgen] liebelt und 
tänzelt. Fildern B. 1966 ıc. — b) Das füslide Shein- 
&. Yatn M. 208 a0. — c) fiebicrler. 9.9r.3,37; Sb. 
2, 505; Seftiihe Seibfilichler. Ietter 5, 401. — 2) 
ſ. Ay weidm.: Abd. I, einem Hunte, der feine Bade 
gut germadt, ſchͤn ıbun, Laube Bres, 234, ſ. lieben 2. 

Zfga. ſ. die von lieben, 5. B.: Ab: [2]. 
Ans: Wenn ba mit dem ebergeruch mic amlichelft [lieb: 
koſeſt ıc.]. ©. Ar. 1, 160. — Menſchentindet, «4 iR eud 
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Viel gegenat, ad das Lippenmweien io fein über den Zähnen 
aufgelichelt [zum Liebeln und Koſen aufgebaut, einge: 
richtet] if. Era Air. 2, 243. — Berin ter Licbene ... 
eine ganze Skala ven Zärtlichleiten Durch lichelt, Grine Reif. 
3, 346. — Aid ſchent Libelle, som bläuliden Gatten um» 
Itebeit. V. 2, 105. — Daß er io mandes Zugentjabr | mit 
Grvrien verlisbelt. Dumautt 2, I4 x, 

Lieben: 1} tr. Liebe (f. d. 1, 3. B. auch ie: @. 
3, 55 und fribniv) zu Etwas hegen, wal.: ltebif. d. 7) 
haben: Gore, vie Menfchen, feinen Nachtten, vie @itern, 
Kinper, Verwandten, ein Arauenzyimmer l. ı.; Die Wabr- 
beit, Tugend, vas Recht, ben Wein, bad Beben, tas Spiel, 
das Vergnugen. ten Irumt, die Sunde, das Lafler I. xc.; Du 
ſollſt 1. Gott, deinen Kern, von gangem Herzen, son ganger 
Seele und von ganzen Gemuthe. Maut. 33, 33 2x.; Ihr 
haffet das Gute und liebtt Das Arge. min. 3. 2, Wer Janf 
lieber, der lieber Bunde. Dpr. 17, 19; Wer nicht liebt Wein, 
Weib, Sefang, | Der bleibe ein Narr sein Beben lang; Die 
Grau Amtmannde | wird dich ned Keber [mehr] L. d. 306 
(Böhingk); Dak cr das Sriel bit zur Leidenſchaft licht. 
cocutt Br. 1, 457; 8, beine ſich ſeht ergöpen an Irember 
ludfeligfeit. IP. Breib. 104 x. — a) nam, oft von ber 
Geſchlechtoliebe, auch ohne Dbj. : Er liche; Ib habe ger 
lebt unt geliebet. #4. 49a; Beurig. beftig, bremment, gin« 
ben, leidenſchaftlich, unmätig, ſinnlich, unſinnlich plate 
zii, rein, teuſch, zuchtig 8. ; Lichterlich auch: Eine feurige 
Eiche I., und z. B.: Win leifer Hauch... | der Liebe, bie 
iht einft geliebt [gehegt]. Geisel (SGefmann Weihn, 6, 69); 
Zemand über Alles, über alle Hafen, mie das Leben, mebr 
als bas eigene Leben, wie ber Augen Licht. (WM. 10, 96), 
Herbli (JPY. 2, 177), bie zum Zterben 1.; Umglüdlid, um · 
erkört, unermibert, ungeliebt I.; Glucklich mit Grfolg 1. ı.; 
Ib zreille nibe, du kannt mebr, alt mr Iteblofen, tu 
fannit audı I. W. 22, 127; Bas bar auf gegiemender Urba- 
nitat I. nennt [ft. dem Sinnentrieb, der Beilbeit Folge 
leiften]. 24, 110 sc. — Auch zum, refl.: &o f. wir mit 
frebem Ecritte | une Sant in Hand turds Leben wett. 9. 
5. 386; Nur ein Weib kann ſich zu Tote I, Aähne Ghar, 1, 
136 x, — Ungete. : Eb er vie Zern erreicht, wohin man 
licht. ©, 40, 338, wohin ber (-de Sinn gerichtet ſteht; 
br licht fa, dent ih, ber in tiefe Stille, 2, 5 m. 
b) das Subjekt zuweilen flatt einer Perſon etwas 
mehr oder minder Perſoniſiciertes, z. B.: Die Rebe 
tiebt Die Ume ſſchlingt ſich germ darum]; Diele 
Plane liebt ten Schatten, jene bie Sonne, Hecht gern 
barin; Die Ränfe I, das Duntel, wie die Wabrbeit das 
Licht x. vgl.: In nes Verlichten Auge Lieber | Luft, Baffer, 
Baum und Kraut, W. 12, 230. — c) mit ethiſchem 
Dat.: Liebe ich nicht aber Leitenſchaft und Barteigeift 
[f. bJ jeterzeit Behelf? @. 3, 276; Gr liebt fid | ganz be · 
fonters Seute, tie bringen. 5. 220; Ihr liche cuch bie Speiſt. 
263; Des Menihen Thatigktit Kann allzu leicht erichlaffen, 
er liebt Äh bald bie unberingte Hub, 14, 17; Die Kinftler 
l. fi die Erde, denn | fie I. fh tas Sinnlicde wie Kinder. 
Oehteniäläger Ber, 16; 97 8%. — d) mit abbängigem 
Satz, 4. B.: Beionvers lichten ſie [hatten fies gern], 
wenn ib in eigner Perion ſprach. 8. 20, 56 x., beiontere 
mit Infin, und „‚gu’': [Diele Planen] L, «8, ſich in den 
Schatten zu ſtellen x. Durmeißer 3B. . . .. fe flellen ſich 
gern ac. ; Um das Miles leichter zu üben, lichte fie, mir tem 
Anaben bie Kleiner zu wedieln, O. 17, 376; Ur kiebte, 
feine Wirtungen . . ausjubchnen, 22, 200; Man lichte, am 
den Ort twiekerzufebren, 27, 485; Bruders Geſchichte. 
liebte id . „. Reihig zu leſen. 40, 418; @r liebte, im Bellen 
zu leben. Ouyhoo R. 4. 402; 5, 2416; 8, 41, Was man 
ſeit Goetthe eine Natur zu mennen liebt. Hartmann BB, 242: 
&s liebt Keiner, fih To dem Velz auswaſchen zu laffen. Höfer 
B. 108; Umfenft zu Aerben, lieb' ich nicht, doch lich’ ich 
zu fallen... . fürs Vaterland. Hölderlin (Wocernagel 2, 1266 
3. 32); Die Daum 1. 04. bie lepten Nugenblide einer 
Geftedfreuse beienderd gierig ausyutolten. Immemaan Mi, 4, 
31; Es liebt tie Welt dae Glanzente zu ſchwärzen. #4. S4b; 
Balihe Hoffmungen . ., | womit mein franter Herz getäufdt 
zu werten liebt. W. 3, Kt, fich gern tauſchen Läfft und jo 
oft zur Umfchreibung von „gern“, ſchon bei pie, 1. 
Adrlung, der Diele Wentung als Oallieram. bez. — e) 
der fubit, Infin.: Das 2. [bie Liebe] bringt groß Leib; 
Daß ein irdiſch 8. | mit wilrem Gift ven Bafen Ihr erfüllt, 
Ders Arr. 7; Der Mognete Hafen une 8. (f. b). 40. 
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760b ar., auch Zfpg-, 3. B.: Das Künfte-t, [Runfs 
liebe]. Mer’ Dr. 2, 46; Das Zugenb+, tat Wed» 
fel-2. 3. — f) das Partie. Präſ.: Ib vwerbleibe bein 
dich I-ber Vater, Freund, Sohn, Spröve fontert ih ab, 
was taum noch I-$ fi miſchte. 34. 756 20., auch ſubſtant. 
(f. a): Ein Schaufriel für Wörter, | zwei 2-ve zu ſehen. 
©. 9, 87 10., vgl. gi Gellebte — Zfipg. 3. B.: Alle 
(-ber Bater bes Menſchengeſchlechts Ghr-I-te Ahnung 
dei Leumunde. D. Dr, 2, 17; Damit id, für mein übriges 
geben boͤchſt Griep+2-ber, dech auch einigen Erfolg bes 
Streitens gu geniehen habe. &. Br. 4265; Der geid+I-te 
Arsolat; Wie oft bat ihr uorganifer Bauten Hatur-t!-ben 
ergößt. Mendelsfohe Whll. 1, 15; Bracht · prunf-I-b; 
Ber if im nämlihen Moment zugled |. . redr+i-b und 
varteilo6? 34. 5656; Der rubm-I-be Aönig; Er ift nit 
eoshaft, | Felbr-t-efegotitiich]. Orplenichtäger Gorr. 147; 
Ihn un+k-d und unlicbenswürkig finden. Süclrgel Inc. 160; 
Baterlands+d. JoMäler 6, 397, patrietifch [man ber 
achte das Binders] Gin Biel-t-ter brannt' um dem fiets 
unfreundlicen Anaben. V. Tb. 23, 1; in Hain von waffer- 
i-den Baprelı (ſ. b). Ot. 17, 208 x. — ) das paſſ. 
Partie, ale Gm. : Welichter Freund, Bruter, Vater; In 
nigiA), herzlichſt gelichte Schweſter se., ſeltner: Du mein 
Serzlich Seliebteter, V. IS. 8, 3 20; Bine nidt gelichten, 
aber geebeten Mann meine Hand reißen. @. 15, 8; Gr war 
allgemein geliebt geweſen. Btiling 1, 147 %.; Von Allen 
geliebt a. Auch wie „‚Lieb’’ ac. mit verfönl. Dat.: Finen 
befammten, den Goͤttern geliebten, ums ſchon werth gemorbe- 
nen Mann. ©. 20, 156; Sehr gelicht war ibm Zener. D. 
Il. 1. 381; 7, 280; 22, 41; Lals vordem vielen per Mänr 
ner geliebt. Wolf Anal, 2, 504 1. Zfßg. 4. B.: Der 
all», der vielgelichte Bar; Du gettgeliehtes Erdenkind. 
Agn. Stanz (Bungari 2, 560); Welche Bein, | I-p ungelicht 
zu fein!; Der Ingeliebte. W. 12, 230%. Mam. oft zum 
tubflant. : Der, bie Geliebte (ober Liebſte), eine Peri., 
infofern fie zu einer andern in einem Liebes: Bh. fteht: 
Ihr beliebter entfermie Ab, ein unbequemer Liehbaber 
troßte, zu fommen. 8.16. 45; Keunt ihr Feine zarte Ufllcht, 
io ändert immer bie Geliebten, | ved fie verratben müſſt ibr 
nicht. 1, 170; Sie fürdptet des Bruders Fauft micht fo fehr, 
als ven Haß bes herzlich Geliebten, 171; Der Zungling 
will... | mit dem Terpich die Beliebte dechen. 193; Uno 
wenn ich mir zehn Glelichte halte. Pruy Diuf, 1, 109; Der 
oder tem beliebten untreu werben yc.; Fine Jugend geliebte, 
ſ. Zugendliebe se, Veralt. (ſ. Cheliebſte sc.): Auf feine 
und feiner Ebegelichten Bermäblung. Graphius Ar. Sul. 
Diefe Bed. iſt jo vorberrichend, daß ®@. 18. 139, wo er 
von religiöfer Liebe ipricht, um Mipverfländniffe zu 
befeitigen, die engl. Bez. wählt: Den Umgang mit ten 
beloved ones [aeliebten Perfonen]. — Dazu: Ge» 
tiebeheit: der Zuſtand bes Geliebtſeins m. — hi) dazu 
felten: Bor Allem läfft er wie die Augen .. der Gedan ⸗ 
tem, | gleiäiwie die Lieber [Ü-den] thun, von feinem 
Schöpfer wanfen. Opip 1, 15, bgl.: Und thun tie 2icher 
Leid fih an, | noch nie hat Liebe fein gethan. Beliee 4, 116 
mit d. Bem.: „Lieber“, irrniſch nach Haſſer konſtrutert, 
will Niemand gelten laffen; auch: Gen tem Menſchen- 
lieber Larater. Acta⸗ Br. 1, 322 x., au: Rise fo, mie 
ſoll ich gleich fagen? zur „Liebung* [zum 2.] eingerict. 
Sois 2, 296. — 2) (f. 1) ref. (veralt.) ſich liebend, 
iraulich anſchmiegen ı., von Thieren, 3. B.: Der 
tom . . leder die Außftapfen Mentoris, als ob er ihm beud- 
let oder ſich liebet. Eppendorf 53; Das Tbier hab fi um 
ihr Ber gemälget, obm Zweiſel, daß es Ach bat I. wollen, 54; 
Abm liefen bie Hund ſchnell entgegen, lichten umb ſtrichen ſich 
an ihm ehne einiges Anbellen. Shaibeneriker 666, f. gesl. 
Dazu weibm.: tr. Den Leithund 1. (Fleming 3. Ant. 
1098) ober ab-1,(Döbel 1. 93h), ſ. vGrppe bel Adelusg U. 
tiebeln 2. — 3) intr. (baben): vralt.: @rmwas licht [ge 
und heute gew.: belicht] @inem, ift ihm lieb, vecht, ges 
fällt ihm, J. £. 5, 303 und 330: Bas Ginem lebt, Dat 
leitt bem Antern. Sprchw. (Sdetiei 11416); Mir liebt das 
Singen, Arme B. 1, 3835; Wem das Weld lieber. 
feider 5, 4218; Gin Länplin, meldes mir für alle landen .. 
termaßen liebst, daß ı. Bbeidrnreiher 36b; 60a; Mond 
ſoll es fein und Stern und mas mie liebt. 9, Sb. 3, 4397; 
Du bifl fein Hort, dem Boͤſes licht, Waldis Di. 5, 1; Wasır- 
nagel 2, 37 3. 11; 19% 3. 14 167 3. 10 3. 


Zfipg. 3. B.: Abe: 1) ir: Binem Grmas a., es 
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ihm durch Liebe, Durch Biebfofungen abnehmen, abges 
winnen: Ginem Andern abgelichet, | einem Andern abge · 
biebet. ſogau (f. 5, 144); Ihr das Geheimnis . . abyuliften 
ober abzulieben. Mufäus M. 2, 122. — 2) tr. und reil.: 
durch Liebe entfräften, abmatten x.: Hatte Titben fi 
in ven Armen ber Gcıtin fe abgelieht, 3, 54 +c., auch im 
Bartic.: Eine nit mebr gang junge, fhen etwas abacliehte 
Dame. Heine Reif. 3, 54.— 3) [2]. — Ans, ir.: Ginen 
a., an ibn — gleichſam als leidendes Obj. — feine 
Liebe richten: Goethe ericheint nicht ale Liebender, fondern 
als eim Amgelichter, zer ſich dieſe Anliebe [Bettinens] mit 
gater Art gefallen läſſt. Birmer @ 1. 32. — Aus-⸗: 
1} iner. : zu (inte lieben: Er bat erft ausgelicht, | wenn 
ſein ſande felbit nes Lebens Umee giebt. ſogas if. 5, 180). 
— 2, rel.: ſich im Lieben erihöpfen: Welchet enaber: 
zige Weſen, das ſich im unglücklichen Ginmal für immer aus- 
geliebt hat! Jahn B. 421. — Bee: I) ır.: Iqh bellebe 
Geroas, und intr. (haben): Mir beliskt Grmns, es gefällt 
{f. d. 2) mir, ich finde Gefallen daran: a) vralt., wo 
es ich um etwas Borhantnes oder vorhanden Gedach⸗ 
tes handelt, Ins meiner Neigung entipricht, meinen 
Wünſchen zufagt, zumal als tr., vgl. lieben und c, d, 
e und 3: Seht bie beliebte [. gelichte* Whmäler Bibl. 6, 
1571] Vhhllis am, Abidep; [Dann bätte Mars Die Benwe] 
türfen mehr beranben ale b. Sagen if. 5. 120 und dazu 
308); Id bite‘, es zu b. [geneigt aufjunchmen]. Uewmark 
Luflm, 160; Der Weiſen Sprüde .„.. Giner belicbet fie, der 
Ander verwisft fie. Olsarius Baumg. Ib; Daß die Kamele 
die Muflt. ſehr b. Mof, I7b; Ein fröhliches Gewiſſen, 
das Billigkeit beiicht. Made 5, 13%; War ein überame guter 
Herr und berzlih von feinen Untertbamen beliebt. Weidner 
38 x., vgl. engl. beiored. Ferner, wenn nicht ganz 
veraltet, doch minbeitens veraltend intr.: Wem Redlich 
keit beliebt. Steming 57; Wag uns am ihr Iehiebet, | liegt 
vor uns Falt und tert. 308, Dem oh fo fehr beliebt. Logan 
1,8; Herr, bein Befehl beliebt mir für und für. Opir Bf. 
119,89. — b) gm, von Etwas, das erft geſchehn 
fell: 08 gefällt mir, ich bin bazu geneigt, finde 8 für 
gut, es geichieht fo mit meinem Willen, ich gebe meine 
Zuftimmung, beichließe e& (vgl. lat, place), 3. B. 
tr.: Der Morus, wernach diefe Steuer aufjubringen, wirkt 

. auf Lanttaͤgen beliebet und verglichen, Erborigl, 117; 
Die freinilligen Anlagen werten . . von Ritter und Land · 
fchaft mit einander bewilliget und beliebet. 207 10. ; Ee wurde 
ale neuer Artitel im dem Statuten ber Zuſat belicht, Ifaik 
181; 180, Mit Ingiehung der Stant' Griwat b. Sbaisgh 
3, 225; Die Reigung bes wertben Wanned überall Inichrif- 
tem zub, &. 18, 77; Ga warb. . eine Rädtehr ins Weite 
beliebt, 259; Man follte ,„ . eine Kusüellung b. 306; Rab 
ter Örammatit, mie fie einmal beliebt und verfaft werten. 
20, 151; 1Weßbalb er] auf einen Spaziergang antrug, wel · 
der venm auch fogleich beliebt wurde. 21, 272; Die Damen 
haben im ber Septen Zeit eime ganz fenderbare Gemobnbeit 
beliebt, Bad nämlich alle Fackeln ausgeloͤſcht werten. 10, 
107, 3ion bat der Amige ſich ertoren, | belicht au feiner Re- 
ſidenz. Mendelsfohn Pi. 132, 193, Doch fonnten bie Kuren 
ganz und gar Nichte b. obme vorbergegangnen Senatsbeſcluß. 
Birdups Rom. 1, 574 8. (f. f), ferner intr.: Wenn's 
Gott, dem Himmel 1. beliebt, fo Bott will; Allee Reven 
if umfonf, er thur tod, mas ibm izu thum beliebt; „Warum 
thuſt du Das?“ Mleil mir's beliebt, Immer beiteln, we 
mir b, darf! SMäber 3, 253 1., auch: Die Maͤchtiaſten 
liefen ſich Diefen Vorſchlag b. [gefallen, waren tamit zus 
frieden]. w. 7, 24 x., vgl. ce, aber — eben weil aur 
Höflichkeitäphrafe geworden — veraltet in der erſten 
VPerſon: Hab ich mir b. laſſen, ſolchen Theil zuvor fleisia 
zu überfeben. Weidner 7 30. — €) oft in Hoflichfeltawen⸗ 
ee (vgl. gefällig 2 unt, mie Dies, zum. iren.), 
4 B.: 2. Sie mich anmhbören!; Beliebre Ihnen jeht viel⸗ 
leidet, mich anzubören?;, Sören Sie mich jcht, wenn's (Ibnen) 
belicht!; Was belicht? [mas wünſchen Sie?], val. 
Diuodlibet; Wie belicht?, ich bitte mir zu fagen, mad 
Sie wünſchen, 3. B. wenn man Jemand nicht recht 
veritanten 20.5 Gang wie Sie b. [mie Sie wünfden, 
wie's Ihnen redyt ii]; Ste b. zu ſcherzen [== Sie ſcher⸗ 
zen] ac. ; B. Sie hereinzutreten und ſich ſelbſt gu überzen- 
gen. @. 6, 326; Wenn Sie zw ſpeiſen b., fo find Sie wohl 
fe gütig zu warten. ®, 310; Hierher, Mammfell! Und Gie 6. 
bierber [fich zu fegen]. 320; Belleb es Gub, mid anyı- 
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{bauen | und feht und mültert meine Math. 11. 37, | 
Irrgänge, in melde Newton feine Radhfelger za res 
beliebt bat. 39, 453 — verwirrt bat, ded mity 
iron. Nebenbrgriff, daß er die Verwirrung gesclt: 
Das if ein Kammerkiener, ben Kerr Gbammpagur de 
bat, ibm am die Zelte zu geben. 84.6606; „Bit vie 
Ich kemme ja gar mit, um Etwas zu bitten 3. 8305; | 
Sadıe, wenns beliebt. 3420; Beliebrie Eur Elm, üı 
mer .., | fo giebt er fett Guch Antwort. Batsr & 
170%. Eoauh: Sih grwas b. laffen, 1. B.: % 
Sie ſiche brat d. ſſcunedden; greifen Sie zul]. & 
Siegw. 03; Er läfft ſich Eins b. [trinkt ein Glat 
geht kann. Prüalsyd 1. 75; Ra. I54a; Daß cine Ati 
. ſich b. laffen möchte, einen Breit, . auf Die Une 
zu fehen. W. 2, 4; Wahrent er fh das namlid: Sa 
wohl 6, lieh, 16, 12; HB. 1, 143 ac. — d) ker id 
Infin. (vgl. Belieb): Emsas ſtebt in Semantes D. je 
Willen, ſ. #4. 2008], wird in fein B. geftellt, ka: 
feinem 8, ab; Dat if fo unfer 8. (vgl. frz. Car id 
notre plaisir); Ganz nah ®., ad libitum, wie sin 
beliebt, genehm iſt, wie er will; Selbikthänakete, 
ch ihre Verbältniffe nah B. berserbringen. S. 39. »3 
vralt,: Ibn darutch feines DB. zu bezwingen, Zinipit 
297. Ferner: B. [Reigung, Woblgefallen] ; « 
an, in Fewas haben, tragen, finden ıc., zum. ande 
ſachl. Subj.: Daß die Kette |... zum Breden tr 
bätte, Bamier ®. 1, 21; Daß ter Zufall aber | mit es 
mit fi gleiben Era$ zu maden | B. trug. IP. 12,6 
Beil vie Bürflin viel ®. | am Rleliemt Geſang unt Adtk 
Gitber fand. 285; 9, 97; Daß tie Berichung en &ıs 
findet, . , Nerſonen auf Throne au fepen. 103; Gr fine 
Diefen Meiien fo viel ®. 24. 19; 19,35. 8. (I. 
e) das abjeft. Partie, bellebt in doppelter Ber.: 1 
Abũcht, dem gefaßten Beichluffe gemäß, wen = 
fich entſchloſſen x. (f. by): Me uns vom Altar iu 
kem beliebten 3a |. . der Pfarrer ciles ſab. 
Boren wir, beliebter Kurze balber, nur ein raat Seit 
anführen wollen. @. 14, 19% ıc., auch: (inf erkır" 
Haupt der Wötter | ein Bauer für fein Belt ein ieh 
erlichtes Wetter [nad eignem B.]. Sictmm 235: De 
Das beſtochne Herz tem erften beiten Schein | ven me 
Grand bie felbitbelichte Währung. @. 11, 191. Hati 
(f. a) von etwas Verhandnem, das, ſo mir «fl 
man gern hat, gern ſieht: Die nicht geadhter, mie 
liebt np, doch beliebt. Hücert W. I. 237; Zemart IE 'a 
oder im Belt febr beliebt, fellner: @in dem Belt wit 
Mann. Iommiter 24. 204 ».; Sich bei Zemanı Id 
maden; Gtwas weniger, Freund, Lichfchaften! Br mit! 
beliebt zwar | weniger, weil ja fo fehr Thena aim m 
Par. Platem 2, 277; Der belichtefte Schaufrielet Er K 
viefenn Schriftſteller ſcht belichte [haufig umd arm # 
brauchte] Wendung; Ein niel-belichter Runftgrifix. SP 
Das Beltebrfeim und bie Beliebrbeit, j. Pi 
Staden, melde damals de hoͤchſte Belichtheit srl 
Destient 2. 290; 289; Seln⸗ [res Schaufrielmi] Fa 
beit. 218; Die... Tragdbie . . theilt ben Matm wi ® 
Beliehtheit te „Tamerlan“, @rreinus 2b. 1. 118; # 
Beliebtheit hei gewiffen Bolletlaſſen. Aehl Enal. 9. " 
Das wird bie Beliehtheit der menen foffpieligen Areiber '9 
errftärfen [iron.]. auht Rev. 3, 24 90. f) Die Bit 
bung, wralt. fl. @. (f. d), 3. B. Satzeni 956; M 
geftellet | Miles in beine Weltehung umt Kant. Pe’ 
(Wadernagel 2. 484); Hat Belichung an einee Wanserärt 
ter. Oivariun Reif. 317b; Bchottet (ferrig 15, Si) X. 
üblich in Norddeutſchl. (f. b) im Sinne ein — 
einer Geſanuntheit gefaßten Beſchluſſes um arte 
getroffner Einrichtung, 3. B.: &s gelang ihm ’" 

liehbung durchzuſthen, daß sc. Hatimenn Dän. 2, 14% kon 
gemeinfamer Beliebung pro rata verwendet. Erhel Bei 
Daß einzelne Orte daran durch Belichungen Matt 7 
fonnten. Wichute Mim, 2, 37; Diefe Geſcht mat Ü 
[auf Site) Beliebungen, weil fie in freier Brrfamnlung ie 
Bellabeſchluk belicht wurten. Wilkomm Walt 14 Fi 
RB oltabeliehung. Dablmenn Dän. 1, 194; Zeit 
Sung, Eterbefaffe. — 2) tr. od. faklitir —J 
Seine Oper Trarare follte den Parifern zen 1740 MET 
tionele Momartie 6. [bei ihnen belicht maden, 1° 
Liebe dazu einflößen]. HBreitiager Gerrn 26: un 
3) Doppelsfipg.: Mife-b., vgl. mibrbagen # 
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em; Das mißbeliebt mir, nam. im ſubſt. Infin.: 
wunberung, bie mit etiras Diß-B. vermiiht zu jein 
a. W. 18,9%; Diefelbe Miene, die meter merflices 
blsefallen ned DiR-B, andentete, 22, 18 0.. ſ. mißl be): 
ig. — Dürdıs, tr. : liebend durchmachen, volls 
an: Dab fi dein Herz der langen Reihe | Burdigelichter 
# freot. Gotser I, 64; Hat man bie Liebe burhgelieht, | 
ze man Me Areuntfchaft an, Heine Sal. 1, 177.— Gins 
‚rell.: Sich bei Zemand e., einfchmeicheln, infinwies 
4 ®B. Sebendein (Wndernsgel 3, 1, 867 3. 23). — 
«, mel: (vralt.) fi an Etwas erfreun. Sransperg 
103.. — Bes; 1) altertbümlich ſt. bes. (i. d.), 
8.: a} intr. [3]: pr. 141, 4; 2. Per. 2, 15; Wann 
Jent geliebt un? ven andern ewigen Ööttern. B. 2. 299a; 
wbes Ar. 368 v. 531; Was mag g. dir an ber ilnftä- 
wirt. 16, 154; Bas du will, Das geliebet auch mir, 
kpasten Rh, I, 358; Luther 5, la; Opip 1, 90, Ih 
I28 mir g.. | meinen Wagen felbft zu ſchieben. Wädırı 2, 
‚ Brbeit. . Bat mie mie gelieht, allein . . Waffen haben 
r dub geben. Bchaibentriier 60a; So bir baß gelicht, auf 
wlante zu reifen, 120; Wenn es ihm geliebt hierher zu 
nee, aal⸗el Sb. 2, 76; So wird mir's alfe 4.9. I. 
581; 7, 406; Weidner 16 x. — b} tr. (ungw.):; Du 
Üflteft, da geitebtent mich, | in ibm mur dich zu nennen. 9. 
1.193. — 2) [2] &o er ih g. und ſchmeicheln will, bes 
ww er den Schwanz. Anh Ih. 59; Ti. — Miss: 
eben) Unglück in ver Liebe haben: Der Moade. ©. 
jet. 23. — Mits: mit Anbern lieben: Nicht mitzu⸗ 
fer, mitzulieben bin ich ba. Herrig 27, 28: Wie man ein 
‚ Birsen mitliebt, tem alle Welt ven Hof madıt. Gelet 
#.1.54 — Übers: ſſelten) übermäßig, über Vers 
ent bichen: Much überfbäpen jellt zu Nichts, noch ü. 
ar 8.4, 50. — Um-, tr.: liebend oder mit Kicbe 
zum, ſ. umliebeln : Die vielummerbne, vielumlichte 
em. — Vers: 1) reil.: in plöglich entitchenter 
Adeihafılicher Liebe ſich an etwas Grblicdtes verlie: 
m, außer ſich gerathend ſich ihın ganz hingeben, vgl. 
catn, — jo auch im Pattic. (ſ. b): a) Sich v. 
ucebt fein; In (vralt.: an Hemmer AH. 395) ein Mid» 
m. bit gum Sterben, fterblih (©. 18, 262; Srimm M. 
#1: adlegel Semm. 3, 2 I.). unferblih (SEächröder Beitr, 
‚2. 28), Bis über bie Obren (Oushon NR. 3, 214) u. ih 
edet serlieht (dgl. vergaftt, vernarrt, verplempert, 
sriheflen] fein; Berliebt bin ich wicht, aber ich liche, ernit 
at surihtig. Denepir 1, 167; Do vie Verliebten glerten, 
Uꝛaaart 2, 131, im werliebter Thor. S. 11, 122; Mich 
Br... In men oder mit went? Gushem IR. 3, 354; Gr 
ver iralscch Stern und Blip verlicht in bas Rieschen. Hinkel 
L 195, Du tannũ lieben, | bed werliche dich nur nicht. 5. 
1.78; Gimas weniger, Greund, Liebſchaften! .. Gint.. 
Fe sh zu Mark, daß ſelbſt tie begeiſterte Zungfrau [von 
Trend] | ne& ſich verliebt, furchtbar ſchnell in den britti« 
Som zeı2, Plasen 2, 277; Du bafl eine Eroberung gemacht, 
Bsnrper, Der Lormenif if Anall une Fall fterblich in dich 
subrt mersen, 24. Sö6b; Buch zoll verliebt zu machen. 
Bit Tom, 2, 1; Sieht mit unverwanttem, | werlichtem 
Unze zuf pas Gngelebild | ver reinen Tugend und befircht 
f& emäg | dem Unerteichbat'n fer michr zu näbern, W. 26, 
87, gm, „lebenden“, weil „„verliebt‘‘ den Gedanken 
en Zinnlicfeit erregt. Auch übree.: In Grwas ſich v. 
Are werlicht fein; Verliebt in allzuſußen Tant. Eronsgk 2, 
6; A Ang tie Bibel von Anfang an . . und id; war fo 
uruh tattin. &. 28, 270; So voll und verliebt barein 
A fertig mar der Metiter. Beine A. 2, 13; Im dieſer 
ruf, tes Drigin. ſt.: diefe] Insentiom verlicht ich 
= teigefalt, Weile ſ Waaeraagel I, 1, 655 3. 13), vgl.: 
Ser einem Stutenten,, ſo fich in ein ihönes Kind verlicbet. 
hatte ſich in einer gewiſſen Verfon verlichet. Olrarius 
Se. 46h; Mel Weigöpf . ., worin ſſt. des korrektern 
Para] fir derblich ich v. muB. Bilegel Somm. 3, 2 m. 
Er and: Im fg felbie wertieht oder: Sie in zu felbil- 
Sb 1,410 x., ferner als Ögfg.: Un ver⸗ 
“ar heine Fracht ffeim Wert. | war er fh felbft der aller- 
"le Achtet. Mami F. 2, 339; Der Unverlichte. W. 29, 
"bi tag Partie, auch: dem Weſen eines Vers 
Dem (ia) gemäß, darauf bezüglich ıc.: Werlichte 
Feifer, Getihte, Rızen, Blide x; Schmwahhbelt, verliebte 
Ermsaker: 62,138 30. ; fermer: ſich leicht D-b: Sehr 
öcter Rate, fehr verfiche fein, und fo (Ju a und b): 
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Verliebt mie ein Auerhabn (Windel 1, 344), Sypab (Bere 
&r. 1, 179), Maitüpchen (Rem. 2, 39), Maitäfer, Kibip, 
Seine sc., vgl. verbuhlt sc. — e) dazu: Die Berlie- 
bung ter Zohanna. Autthach Leb. 2, 337; W. Dierd 1, 
342, und häufiger: Die Berliebebeit, fowchl ins 
Verliebtiein, als auch (mit Mz.) die Außerungen des⸗ 
felben : Gr belädele meine Seite, . . meine Berlichthei- 
ten. Berntomo Br. I, 56; Pre Ron. 162; Vielleicht ift 
auch ihre jepige Schwermuth nur eine verſteckte Verliebtheit in 
Sie. CHAHofmanz Audgw. 7, 337; Daß ic. - lichterlob 
brenne vor Verliebibeit. Meder 99. 2, 248; 8, 201; Die 
Berliebtheit in dies Thal, Aohl Irl. 2, 55; So eine bürger- 
liche Verliebtheit in einen Prinzen. fewald Ferd. 1, 98; Den 
Zupliers Berliebibeiten und Jmmoralitäten ber Götter, 
InMäler 1, 97; Muſaus Ph. 4, 175; Prug Dluf. 1, 179; 
3, 90; Cirh Re. 4, 181,0. ©h. 1,307 ., Nah Art 
tes Narciſſus in either BSelbftrerliebtbeit. Raumer Pad. 3, 
1, 261. — 2) tr.: mit Lieben bins oder verbringen: 
Dergängelte ein paar Btunten, verlichte ein paar, S. Siolb. 
#4. — 3) 5. Cab, Anm. — Börs, tr.: vor Andern 
lieben (ungw.): Weit der Bater dieſe Art von Strafen 
vorlichte, Sa2qmidt. — Zr: (vralt.) 1) ref. [2]: 
einsl.: Fleiß dich niche mit Lügen bei mir gugulichen. Schai- 
deattiſſet Glan. — 2) inter. [3]: Was... zu Paris bie enle 
Schneiderzunft bat . . aufgebracht, . . Das licht den Drut- 
ſchen zu ſagt au, gefällt ihren]. Hader 6, 180 ix. 

Kieb-er: ſ. lieb 2; 9. — »ern: f. Lab, Anmerk. 
u, liefern. — »elät: ſ. Liebe fe. — heil: f. lieb 12, 

Citbich, m., -(ejd; -e: Gimpel, Dompfaf. 
Wind 2, 427. 

Liebig, a. (-heit, f.; -en): gw. nur in Zifgg., 
J. B.: Ber: 1) von dem Belichen des Mühlenden 
abbangig, von etwas font Unbeftimmten, was, wie, 
wieviel Ginem beliebt sc. : Gine b. große Zabl; Bine b-r 
Summe; Uus einem b-en Puntt cin Verpenditel zu Fällen; 
Diet Spiel kann son &. Dielen gefpielt werben; Zu b-em 
Gebrauch; Um ans b. num biefelbit zu Afolieren. ©. 11,176; 
Auf eine Weife, die er b. zu feinen Guuſten auslegen konnte. 
15,94 1..— 2) zum. von etwas Beftimmtem: Zeman⸗ 
tes Belieben gemäß, zuiagend, genehm, belieben, 
4. B.: So daß alle Beziehung, von welder ung Newton 
fo gern überreden mochte, ald ein leerer Mahn, als ein b-e# 
[ihm grade beliebendes, gefallendes] Märchen anzuſchen 
if, ©. 38, 100; Sollte ed Ihrem Keren Schwager . . 6. 
fein. S4. 6, 130; Beer Kürze willen. Bodenphil 2, 292; 
Um vas b-fte [am beiten geſallende] Infirument aus 
zuſuchen. Selter 4, 449, Die Zeſulten bemübten Äh ... 
den Miniften ,„ . eine Geſandeſchaft von Frankreich b. 
zu machen, Iimmemann Nat. 119 ,, vergl.: Die be 
Antwort werde ich richtig beforgen, |. Mendelsfehn d. 492; 
Sie hönnen Die gellchige Antwort in dieſelben Hände 
liefern. 493, bie gefällige [menn es Ihnen belieben 
ſollte, eine zu geben]. — 3) dazu: Man giebt und 
nimmt bier in allerfhünfter Breiheit und B-teit [Mills 
für sc.]. Arndı Ber. 424; Um wicht dabei von perfnlicder 
Beteit belänigt zu werden. Guphom Diaf, TI; Di. t, 244 
x. — 4) Doppeljfigg., 3. B.: a) Deßwegen uns ihre 
DBergleihungen oft fo ſehr auffallend und mijs-b. [2: 
mipfällig, Mipbelieben erregend] fine. &. 4, 204; Das 
Übrgentbeil . „ bat allemal mid-d—e Bolgen, w. HB. 1,170; 
@.32, 107; 6,32». — b) Wan braucht nicht, ein felbfi- 
b. [nad Selbſtbelieben, nadı Willlür] gezeidneres Bild 
mwicher audzuloͤſchen. &, 25. 151; Eymboliſche Bilver, in 
welde Jeder ſoviel felbi-b-e Berentungen legen fann, alt er 
will, W. 18, 313; 31, 395; 32, 229 0. — e) Sole 
unsb-e [färfer als miß:b-e: unangenehme ıc.] Figen- 
ibämlichkeiten ſellien in Zeugniſſen bemerkt werben. @otihelf 
U, 2, 115; Wo das Gefühl Ach ſchaͤrft für das Un-b-e und 
im gleihem Maße der Sinn abnimmt für das Danfenswertbe. 
G. 10; Anfate ihrer ſchmeichleriſchen Vorurtheile robe und 
und Wahrheiten. Mendelsfahn 4, 2,215; So lich man den 
anb-en Gegenfland fallen. W. 24,200, — Ghrs: ehr: 
liebend:; Aus E-keit [hrliebe], Binägräf 1, 135, — 
Gigens: auf Gigenliebe beruhend, baraus hervor 
gegangen, fie hegend, ſ. felbh-l.: Man fel träg umd e, 
Drerient 3, 303; Zu jener Geibfibefhauung und jenem em 
Braten auf ſich ſelber. Schr 6, 380; Ihre e-e Meinung. 8, 
20; Die es von Goethe's e-cm Herabfchen auf Schiller zu 
zeugen ſcheint. Ereinus Sit, 5, 439; Stoly und e. @. 28, 
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381; Aent 4, 9; 5, 276 9. — Friede: friedliebend: 
Surmütbig, f. Hrine Berm. 1, 253; B-keit IFriedliebe). 
Binhgräf 4, 331.— Ber: bel, (1; 2): Zu allen gen 
Gegentienften beigeiban. Mufäus M. 3, 138. — Milds: 
mipfällig (f.d.): 1) Misfallen erregend: Darum Ircibt 
man Di-ed and dem Amtsfile aus, Autthach SE, 130, 
M. ala Monumente der reale und Idole des boͤſen Jahret 
1848, Orube 3, 40; In men Borfallenheiten oder ver- 
kependen Benchmungen. Geige 17, 108; Selbſt ihr Freunt 
Schlelermacher wurde minteftens fehr „m“. Hy 74; Di 
Sprecher wurden ausgepfflen. P3 3,476 .; Bei zer M-teit 
vieler Maßregeln. Siaht Sep. 3, 82 0. — 2) Mißfallen 
bezeigend, eqipfintend : Wie m. der Vater biefe Grflärung 
aufnahm, Gutken BörmeT6; Ginem vielleicht gleichgultigen. 
vielleicht ſegat mm Publikum. Pruw Lit. Taſch. 2, 25%; 
Ihre Miene war m., | weil ihre Örnte war unergiebig. Küken 
Mat. 1,55: W. 1, 144; Weil ihre Bflegeeltern hört m. 
bemerkten, daR ıc. Waltau N. 3, 30 0. — Eklbits: ſ. 
eigenel,: Der lebhafte, vurd und durch f-e Branzgos. @. 
33, 113; Gitelfeit, weihlides und (es Weſen. Immermenn 
M. 4, 195. — Uns: färker als mißsl., unanges 
nehm ꝛc.: Wir wollen bei Leibe nichte U-es von tiefem 
Gotte fagen. Heine Berm. 1, 235. — Börs: mit Bor: 
liebe, barauf berubend ı.: Die Hegenftände, unter benen 
fi der Künftler nur viellelcht etwas zu vorl. bewegt. Mörice 
R. 1, 32; Wir fie vorl. Trabitionen aufgrifien. Waldsı 
{Datuf. 1, 2, 148) ae. 

Ceblich, a. (-keit, 5; -en): lebhaft finnliches 
BWohlgefallen erregend, vol. anmutbig, angenehm: 
1) 8-er Geruch. 1. mel. 5, 21; 8 Barfen. pr. #1, 3; 
8-r Schalt. Gohel. 2,14; Die Weisheit it I-er denn Wein. 
#ir. 40, 20 2.; Sol. bie Frucht auch ſchmeckt. Burmeiſtet 
BD, 2, 258; Wie l. er im feiner Cunſt erſcheint. Cham. 4, 
130; Moͤge meinem Exhreiberehr | Let entfließen! @. 4, 17; 
13, 216; Zeife giebt burd mein Gemüth | I-e# Gelänte, Heine 
Reif. 2, 263; Schön iſt tes Monpes | mildere Rlarbeit | 
unter der Sonne | blipentem Glanz. | Schön ift der Dint- 
ter | I-e Heheit | pwiſchen der Söhne | feuriger Kraft. =4. 
491b; Ginger. . fol, daß mir bas Ser; im Leibe lat. 
Uyand 403; Ich athme die milde, I,-fharfe, berzaustehnenbe 
Luft. W. Merk 2, 127 x. (niederd. auch — liebreich) ; 
[@in Biek], das ihr fo ermft-l. vortragt, & 18, 310; 
[Badı,] der früblingsel.... | ſich froh bewegt durch 
blumenreihe Wiefen. Aſn. ſadaig o. Batern I, 104; Bener 
jungen lilien-I-en Grfdheinung. Aönig 3er. 3. 98; 88 
re fo lenzig, fo maten-I. Gelii Bammf, 1, 159; Ihr 
umgautelt | no im Traume | dieſe Scheitel wunder«l. 
Platen 1, 146 x. u, mit Borf. : (vralt.) Mit allerlei ihnen 
besi-en u. gefälligen Sachen begabet, Oltatius Reif. Kb; 
Zu berl-en Kuſſen. Weir (Palz 30) x, u. ale @gfg.: Sie 
that Alles, was er befahl u. anorknete, aber auf die un-I-fe 
Meife v. der Welt. @. 21, 150; Bingftvoll, dad Re vielleicht 
Un-t-es ſchaffe ven Kindern. U. Meſch. 4,03. — 2) dazu: 
&teit, das L.sEein. Cira 16, 117 .; u. (m. Mz.) 
etwas Led, 3. B.: Mempben, alle jung u, lanter 8. W. 
12, 313 x. u. als Mz.: Eine Biker, ,, um ums... in 
freunzlicher Wateauiſcher Berfammlung v. 8-feiten der Em: 
pfinkung vorzuingen. S. 32, 28; Mrtigfelten u. &-keiten. 
9. 13, 207; Beine Gaume [it Süßigfeiten u. ganz Fr 
8-telten. R. 7, 39; Der Strom ber &-feiten, | die fahgur- 
geine ihrer Kehl‘ entgleiten, Mefrgerten Ab. 3, 376; Mütt- 
fort Soda. A: 9; Wonelis 1, 31; Paten 2, 127; Dei 
unfichtbaren Genius, deſſen Atbem . . mamenlofe unzählbare 
L-teiten über alles Sichtbaret audbreitet, W. 29, 20; 26, 
286 2x. Die Unlirblichkeit der Erſcheinung ac. ; Unlieblid- 
beit. Us Sr. 2368. 

Der-lieblichen, tr. : lieblich machen: Dekhalb haben 
Me großen Aunftier die überfhwängligen Schredulſſe ber 
Bafflon mit feriel Blumen als möglich verlieblicht. grin⸗ 
Eur, 2, 4; Die du... | feglide Pflicht verlleblichſt. Msfe- 
garten Bo, 1, 4; So mir jene Gerbigfeit bes Beberge- 
ſchenadta . . verlieblidt. Bametr Kot. 54 x. 

Fiebling, m. , -(e}8; -€5 -8:: 1) ein BWeien, in: 
fofern ibm Jemandes Liebe vorzugsweiſt zu Theil wird 
(vgl. Günſtling x.), 3. B. v. männl. Berf.: Arife- 
shanet, ber ungezogene 2, der Grazien; Mit wahrer Leiben- 
ſchaft verfchmendete fie den ganzen Reichthum ihrer Lieble⸗ 
fungen .. am ibren 2, @&. 16, 44; Er iſt der ®, bes !Bubli- 
kums sc. ; d. weibl, Perſ.: Ein Maͤdchen, vie 2, Breun- 
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tin, Beiftant ibrer Mutter, die zweite Mutter ihres Haufet 
iſt. S. 32, 34; 13. 203: Tewald W, 1, 310 x., baflir 
um. (1. + ing}: %-in. Aeſchatictn Mb. 1, 159; Bo. 2, 
201; 188, auch (ſ. w.): Meine Harfe!... meine t-im! 
1, 91; Ginferlerifbe Sängerin [Mactigall], ver Muſ 
und Schwermurb S-in. D. 4, 159 x. Werner v. Sadıen 
(F. 9.): Zene Getichte, waren vie de, bie mie uns nor 
allen ausfuchten. @. 22, 164; In ber rette, bie tu keinen 
2. nennft. Memdeisfohn Vhil. 1, 55: Diet Bläpchen | bat 
ich mir längft zum 2, anserlefen. S4. 247a u. fo! d 
Pak, -Grelfe, «Iven, Lafer, -Bünte, Thorbeit. Schrift · 
fleller 20.; Die Alle ber Leſfermenge. Jatn B. 204: Der 
Um»®, der Grazien u. Muſen sc. — 2) uam. ft, Lich: 
baber: Ich verebre bie Verrechte meines jugent lichen Niters, 
id bin ber Freuden ®., aber nur ber ftillen äreuten x. 
Sarmdelsfshn Vbil. 1, 2. — ⸗85ſchaft, f.; 0: das Blech: 
ling: Sein x. 

Lieb-nis, ſ. ; -Te: (obrb.) Liebesgabe; Geſchenl, 
weburd man ſich Ginen geneigt macht, Sdm. — Zfba.: 
Ber-t: Verliebtbeit: Wie lebert piöplise B,, | Auımts 
auf im Herzen wunderbar. Brine Verm. 1, 153; Da Ale jept 
an ber „Verlichnus“ fleht. Spiadler Stadt 1, 46, OWilber- 
meh Heim. 276. — -fam,a.: (obrb.) liebevoll, lieb⸗ 
reih: Er war Het ein Iser, auter u, ſremmer Schr. 
TnMönig Lahr. 1. 122: auch: angenehm x., Im Öbgig. : 
Am wm-I-iten [pgl. lieblos, unmilte xx.] war Sch. gegen 
tie Handwertaburſchen, tie fnanjıe er gerne an. Auctbach 
&e. 174 w. und: Michrere ihm und-e Berienen, Dadıer 
Prautib. 17; Uml-e [unangenehme] Erfahrungen gemamt. 
FHrrhert Rap. 3. 214; Se un-l, auch Me Situation if, Aepper 
Ghr.1, 222; Den Borkang fürtet von einem unl-en Duntel. 
Selber gH. 4. 19; Das une Geſpräch, abzuſchneiden. 
Kempert BR. 2, 24 ıc., vol. mip:, un⸗liebig. — -Tchaft, 
f.; -en: 1) ein Liebes⸗Vh. und der Ggſit. berfelben : 
Eine 2., viele L-en (f. Liebe 1d das Dip. aus Irhakke!) 
haben, unterbalten; Die &, in gu (inte, abgebrochen, wird 
wieder angeknurft; (Ftmas weniger, Äreund, Sen! fe wirft 
du belicht zwar | weniger, meil ja fo ſehr Thea gefallen u. 
Dar. Platon 2, 277; Sie iſt ned eime alte 8. von ıbm; 
Zugemb-, Schüler, Studenten-, Soltaten-®. 
sc. — 2} zum. aud allgm.: eine Neigung für etwas 
Nihtverfönliches, und der Gaſid. derſelben: Auch hatte 
er böcdhftens far ein paar andere ſawediſche Namen med einige 
%, Armdı GE. #2; Meine Yen jim Der blltenten Kunft| rei» 
nigen mab entfcheiten Ad ıc. @, 23, 210; Schönes Wafler 
ift eine meiner beften 8-en. Srume w. Auch mit Fortbild.: 
Wenn pie Königin . . Felde Surpen liebt, warum. . Toll 
ten Diebe mit das gleiche Hecht au folden Sen haben und 
we ſolche liebfhaftliche Berürinifle ſich vorfinden 1. 
Baribelf Sb. T8.— “fl, 2c.: ſ. lieb 10— 12, 

Kicbflöcel, m., -8; uw.: Name einer Pilange, 
Ligusticum levisticum, Daraus entitellt und umges 
deutet ſſchon ahd. Iubesteeco, Iubistöchal ıc., mbb. 
lübestecke xc., ſ. Benrhr 1, 1049 UNd Martin Pflanzen. 
67: 6%) als Zifhg. v. Lieb und Stecken, Sted ober 
ahd. stöchal, Becher und deimgemäß oft mit Bezug auf 
Liebe: Pilanzte ich einen Roſenftrauch unt viel %,, auch 
Dlannsteen und Vergißmeinnicht. Muss M. 3, 97; 
„Holer was, daß fich der Bräntigam Tabe!“ | Balz ſtunden 
Datteln ta, %., Knabenkraut 30. Müdtpfortb 9. 256; OU, 
Schönes Märchen! Laloj 2, 52 ar. 

Se-, Ge-, Der-liebiheit: ſ. lieben 15; be 
lieben fe; verlieben te. 

1, Lied, n., -(e)d: -er, -#; chen, lein; =, -ere: 
Dedel, 3. B.: Dat KRannen-®, filgarı Sara. Pin; 
ferner von ten Schaltern oder Laden ter Fenſter: 
Sieht durchs „Benferlienr“ berfür. | turd das Gitter 
1. Orig 2, 18; gie. aber von tem „Augendeckel““ j. d. 
und ngl.: Ns er aufſchlag dle Karen ber Augen. Fanpbrin 
2, 27 umb bei Ayahfaraee: She lifts the coffer-lids 
that close bis eyes, was Seritigeaid Ven. 69 überiept: 
gebt feine AUgenlider x. So häufig (zuw. — ſ. Die 
mit * Be. Belege — nam. in Bezug auf den Rand, vgl. 
Wimper), 3.B.: Daß unier Augenliter mir Waſſer liefen, 
Ier. 9, 15, öfter bei ihm Die My. : Augenliede, J. B.: 
Pr. 11.4; 132, 4; Spr. 6, 25; Siob 16, 16: Beine 
Augen find mie die Augenliede der Morgenrötbe. 41. 0 {vgl.: 
[Sonnel, du Tages Augenlied. Opie), auch: Deine Augen 
lied, Spr. 6, 4:4, 25 (f. Euther 1, 5046, mo in Dieler 
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Stelle ſich die Echreibw, : Augenlit ſintet; Ihm Relen 
zu bie matten Augenlicter. Cham, 4, 32; Mit feudtem 
Augenliede * begtaß ib Kain und Alte, Platen t, 198; 
An meinen Augenlieren. Bäder 1, 144; Fröffnet ich bie 
Augenliever, 247; Dieine Augenliete | geihloflem bielt ber 
Briete. 359; Beite ſchleſſen wierer | hegnagt Die Augen 
lieber. ebd,, Nübrungetbau an Augenlieben ®, 395; Blieb 
ber Schlaf von meiten Augemlieren. Dat, 2, 65; Meiner 
Augenlieter " Bad. 32 X. Schleß .. | He kummerſchweren 
Augenlieter. Sb. IIb; Da Areifte Bed Schredent falte Sand 
ihre Augenliede auf. VWeber 2, 270; Bon beinem Augen 
lied |... fieht | ver Schlaf. W. 26, 150; Mer ibr ein 
wenig zu nah | ent lang ind Augenlicklein ſab. 10, 194 ac., 
auch: As unfere Auglieher Ab öffneten. Orfiner 1, 54 U. 
übrtr. (f. u.}: Ter Ment ſchlug .. feine Welfen- 
Augenlieter auf. M. 3, 105 x. Much ohne Biw., aus 
mal wenn dies aus dem Zufammenbang Klar if, 4. B.: 
Schlieft .. | der Augen müre Lieber zu. Drodm 9, 
216: 5, 175; Mit geſentten Lidern, ben Austrud feiner 
Augen zu werbullen. £Pirfendad Row. 1, 299, Augen veren 
balber Apfel binter dem Liebe fteft, Engel 7, 131; 326; 
Heifie Ihränen ferangen durch die Lider. Sreiligeamm 2, 210; 
Ich reibe mir Die Bicer, | als wacht' ih auf vom Schlaf, 
Garb, 85, Starrens mit balbeffnen Lidern. H. 6%; Das 
allmiblihe Wachetbum ter Augenböblen hat be Lieder nit 
ausgerebnt, S. 29, 388; Bie batte tie Augen geſchleſſen, 
teren Lieder uns lange Wimpern er leiſe füßte, ſeneald 
Bern. 2, 198: Den Schlaf anf feine Lieder zichn, Wice- 
kai 1, 15%; Die Augen . . baben Lieder, Oken 7, 1442; 
Auf melden le unser den feibenen Pirem * herwor num 
dann und mann einen .„.. Blid zu werfen wagte. Adern 
Bilg. 1, 46; 2, 70; 18; Bis Engelbert's Liter vor Dür 
tigfeit miererfanten, aaüding Erb. 57; Seb He Sans 
on dad rechte Auge, um bas Bin emporzuzieben. .. Die 
Liter, Stadı Par, 2, 309; Der Scharten des Kirch. Waldau 
M. 2, 116; Dad er mich unter feinen gefentten Litern 
firierte. 155; 2, 96; Mit feinen blonten Braun und St- 
tem", 147; Hugen, deren Piper * einen geilängelten Jug 
machten. Windılmann 1, 1P5a x. um danach übrtr, : 
(1. o.) in neuer Zfpg.: Ziebt ber Simmel vie thrinen- 
fAmweren Moltenliver auf fein blaues Ange mierer. Wai- 
deu R. 1, 62. 

Anm. Abe. hlit, Derek, mb. bit, tm ıffgfpt. überlit, 
Dede (vgl. Inliv, ſ. Indel, Anm). Daneben: Deiner Augen 
@elieter. Haade 1, 4016, ſ. YAugenglier; Die 
Augglieber Eppruborf 208; 221 x. Bimanfen ber 
Ortkegraphie umk der Dig. zeigen Die Beiipiele. Ju L. info» 
ferm es di. Fenfter-®.) Laden beg., wohl aud Die bei Aprlung 
belegte Ber.: „Bant, worauf bie Schlachter das Fleiſch 
feil haben *, 

I. Lied, n., —(che; -er; chen, lein, Mi: 
erden, erlein; -68:, -er:: ein geiungnes Gedicht, 
dann auch einerjeits: ein für ten Geſang beitimmtes 
oder geeignetes Gedicht, antrerieits: eine Tonweiſe, 
Melotie, infofern ihr ein gebanklicher Inhalt zu ®runte 
liegt oter ihr unterzulegen iſt oder damit verbunten 
gedacht wirt, 4. B.: Auf ver Kulteriufe, wo Sänger und 
Dichter noch ungerrennt in einer Berlon vereinigt fine, if 
jedes Gebicht au ein ©. umb aus dieſer Beriode bat man 
3. BD. epifche er, wie im Deutfchen bas Ribelungen- 
und mod bei ven Serben Die Heiten-L-er, welde bie mei 
ftens blinden Sänger zur Gutla vortragen; me aber bie 
Dierfunft felbftinzig geworben, werficht man unter 9. qm. 
mur ben kurzen ſoriſchen Grauß eines bewegten Gemuthes in 
ter einfaden, tem Tone jener Altern 8er gleichen oter fi 
näbernten Weile, wodurch vas 8. ſich ven ter kunſtrelleren 
Dre, dem Hommus x. unterſcheidet, obgleich im etwas tmeit- 
sem Zinne auch wohl jeveh Icrifhe Gedicht rin ©, genannt 
wre. Mile nun ſolche Ber in Muflt gefeht werden, fo 
kaben umgefehrt, wenn and ſeltner, mande Romperiften 
3.8. #. Deentelöfchn-Bartbolen „Ber obne Worte” ger 
ſchrieben, gleigſſam Tonmeiien, teren ein Diöter die Worte 
unterlegen tönnte, wie man ganz gm, ſelbſt den Geſang sen 
Thieren ein 2. nennt, nam, infolern er bem Hörer der Aut» 
drud eines beñ. Gefuble Teint, 3. B.: Tas Magende %, der 
Rabtigall; des Hänflings muntres %,; Das eintönige k. ver 
Grillt m, ; Bin k. fingen, frielen, pfeifen, vor ſich binbrum- 
men, fummen;, @eiftlide, weltliche L-er; Bürgers 2. vom 
braven Mann; Schiller's 8, on die Freure Gin 9, im 
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Arelen zu fingen, Dos bobe [f, Anm. u. hoch Aa] © 34 
®. ter Ser [dad vorzüglichſte x]; Sing min 
dien! Pr. 137, 3; Da fang Mefr und tie Kate Yung 
dies 2. dem Seren. 2. Mor. 15, 1; Ib will... ala 
S-4r in Wehllagen verwanteln, Am. 8, 3; 19; Term, 
wird fingen eim &,, wie Die Weintreter, über alle Moni 
bes Laudes, des Gall erfhallen wird bis am der Kelt der 
Int. 25, 30; 4%, 33 10; Hageborn's ©. if nicht var 
deuticdhe &., weldees erft Woetbe wieder erwedt bat, ia 
chansen, es fpielt mar mir den Gegemflänten, drghä 
in Gegenjäßen und Wifrielen und vor Allen: ih et told 
Refrains, welde dadutch, bad fie Immer wieder zafen id 
den Berſtamd angenehm befhäftigen, — Allet Rerik. =i$ 
tat deutſche %,, in weldemn nur kat Memäth imma 4 
deud ſucht rerſchmaͤhen farm. Danzel 125 ; Da F. terug 
foll durch bie Berge gellen. fraligesrh I. 429; Ei 
volution] fingt ein &..., | baß euch das Herz, tal ig 
Herz, das Falldhe Herz Im Leibe bebt! | fein Alaaı-i 
Tbränen»®.‘ fein Sieb um Jeden, ber fdon Ad’ nd 
minber gar ein ®, bei Hehne auf das verwerint Imüse 
feiel |... Nein, was He fingt... | iM Sieaık 
Teiumpbes-t, %, von ber äutunft großem Tagı. Px 1 
7 ff. Lebchen kommen tiefe Ser | jemals wire ı= a 
Sant, |... nur nicht leſen? immer fingen, | wnt eis we 
Platt iA rein. 8. 1, 83; Selb Philemele ie ie 
&örtin, | muB beinem [der Lerche] Fangen Belange sase. 
Denn, ab, ber Fiche, der Sebnſucht Kiagen | in Thür 
Geſang erleben, | as ®, der Antacht, ber Ion ver imei! 
dat 2, det Aleiüer bat langen Arublina. 9. 15. 11; ER 
Shwanes [f. d. und Schwanen-LK.] Aer | auflingen ou 
Teresweile lebtes 2, Woumbei 3, 53; Ihre gamıı iii 
mar eim zartet ©. geworten, ein einfacher Austemd ta Bi 
muth und Sebaſucht. Monslis 1, 2%; So fine Htin ah 
Merichte nicht eigentliche Ler, im angenommenen Ein m 
Morts, Brefien, in melden eine Gmpfintung Ad ırı m 
rubig ausferiht und voll ausidnt. GpAzer (Dirt. | 
162); Zenen ſbohen loriſchen Dichtern] wart Died zee 
Beig, bes E-cens | leichter Taft nicht 16. Platta 2, 194.8 
war ibr ©. echten Gefühlen gemeibt 2, 232; Eargma 
iebten in tem #, Ach. 236; Ibm fchenfte bei Erd 
Gabe, | ter #-er fühen Mund Apell. 576; In dem et 
erwachen Ser. d4a; Die derde . . fingt Ihe kant 
für, Sauber 3, 50; Es manbelt Dieter mit tem des 
einet 2-4. Schuber Nadtf. ZIR; Yoer find mir mer, W 
manzen, | Alles nur von leichtem Zchlag, | wie man! iran 
oder tanzen, J pfeifen ever Münpern mag. Udlaad Wil. ® 
denn im Schwabenlande verfhollen aller Zangt |. 
Hipelt leichte chen 1. 411; Du kannt ja jeher ei 
Lieperdien auf dein Mädchen. Weide Rom, Dr. 3. ii % 
ſ. 3. B noch. Aulzer 3, 252 ff. und Abbanriungm zen ® 
Lern ber alten Üricchen. Gagınam 3, 199 fl. — Tund 
auch zum. — Gufb. des &-e6, das Beſungne, j ©: 
Sie it... | fein Denken, fein Gebet fein Traum, ſes 
schule Rei. 49 ıc. und (vgl. Haflen-Speirt. x" 
IM bin ein Spott alle meinem Volk und taglis Bi 5 
Sta. 3, 14; 91.33, 323, Ferner fprchw.: Bett 
effe. Dep 2, ich finge, auf Deſſen Seite ſtehe ich, füt da 
nehm’ ich Partei ıc. ; Immer das alte, pasfelbe 8, %" 
die alte Leier (f, d. 16), Bitanei, Geſchichte w.. I.*- 
@in abgebrofchnes, altes #.; Da alle meine Witeriude * 
immer einerlei %-fein mir vorgeletert haben, d. ! 
Nicditwürtig Ale, — flett datſelbe 8.! @ribet (DM | 





fimmmen werke ıc. ©. 14, 95: 39, 360; Die immet 
altes Shen fingt, 11, 15; Der wirt nun aut alte! er 
men [in die alten Streiche zurüdfallen]. eben **” 
29; 6 if fein nen L., das er hält [bie von ihre * 
tragne Anficht iſt nicht neu]. Kutter 1, 1488; I 
tas alte gemeine täglich B-Iin, daß Keiner ſibtt mn 
Antern vr Schub brüdt. 5, 1838; Bein 2, war Seit, 
On ne vit qu'a Paris [Nur in Paris lebt mau]. a⸗ 
Ph. 2, 82; Müsner 5, O6; Wen ihr nichte Mann! =" 
alt tat alte &,; fe if umfere Unterretung ae Ertt. De“ 
Fön. 175; Das alte L.! einmal für allemal? Ad en 
von tiefem thörihten Verdacht. I. IT5u; St * * 
ſchen fein altes Lachen an: | Wo bleibt mein Art ‚ 
11, 97 ., vgl.: In Monatsfrik . „ andere Tr 2 
5. 134 [fell’s anders lauten] ; Licher kei. ehe 
siefleicht zu jenen freinmen Mögen, die ba einfinmn I 
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en Boromiher Jerriffenbeit. das mir fen feit 10 Jahren 
len Derſen zergerfifen und vorge zwitſchert wirt? Heine 
„3. 234%; Da die Weiber, bie am ſchlimmſten über bie 
Seat ... Magten, ibr 2, darüber anders anftimmten ſſich 
as daruͤber äußerten]. Pehataszi 4, 246; Weidner 18 
an; 36 will ihnen dafür ein anter %-Lim ſingen. Suiber 
ab. ngl.: aus einem andern Ton mit ihnen ſpre⸗ 
i, Ihnen anders aufipielen sc. ferner: Das ii tat 
elf. &. 2f) vom Le. £. Sal. 3, 1; Gotik. U. 2, 39; 
ärzte vom ®, [zulept] babe man Nichte mebr x. Sch, 231; 
it immer das Ünbe vom immer neuen ®., wenn ı. 
want Läuft es immer wieder hinaus]. Gretel 3, 423. 
ner: Bin ©, (Pieien 6,51; W. 17, 107; 22, 144 a), 
Bız:9 Üingen fünnen, ein &-den (nhorm Schmj. 183), 
iu (@erthrlf Sch. 135) von Ftmat au fingen wiſſen. aus 
& zemachter Schlimmer Erfahrung daven mitreden 
Ben st.; Das 8, meollte meiner Stimme zu hoch werben. 
«El. 26,59, ich fonnte bie Sache nicht turchführen. 
Anm. Ar, liod, mbr. biet, eine Gefangfirorbe (melde 
„sch durchſchimmert in dem iprdw.: Immer basielbe 
i.5, ip tab eripr. bie Mz. unirer Ga, entferiät, vgl. 
k lietbon, Angen. Urfl. bei ſutzer Tin (f. e.); in ber 
rar: Sodl, Bribel Jun. 48. Selten boppelt vetl.: Ems» 
beste Sterleinhen. Iamüber Find, 4,333; Mz. auch 
ri, 1. Bi: @öhingk Lich, 7; 8.3, 145; Calej. 2, 
;®.#r. 3. 318; Eändl. 1, 129 m. In ber oft als ein 
et geideiehnen Berbind,: „Das bobe 2." werten bo 
« Birter degl.: Der Sobepriehter, die Langemeile :c.) 
gemdt; Gine Überlegung des Hohenliebs x.; ugmw.: 
er T 112 ꝛc. 
digg, nal. die von Gedicht, Geſang ıc., umers 
Biit,r. B. nad den Singenten, nad dem Ins 
it oder em Gefühl, deſſen Ausdruck das 2. ift, nach 
e seranlaffenben Gelegenheit, nad) ber Zeit, tem 
tx: lädt zu mehren und au verſtehn nad) den fol 
Ben: Umballt vom Abend+2-e der Nachtigall. B. 266; 
mi i®. 1, 79), Rünftler (2, 178). Abent -vL.; Mite 
»@erihe) ein Abend-t, oder ein Morgen-®.? 5. 1, 291; 
Tenr äh, o re, | tönt. Matttifen 9. — Abend ⸗ 
IR, — Abfhieeu-t, Anm. d. fi. 326; 9. 9, 
L— Dar Achze L. Beier 1, 395 (vgl. @. 1, 113 
vAeua ont das Kräcdızen | haft du beut Du baut ſchon 
ea). — Arsents-E, [für bie Atventözeit]. — 
kairnen- Bern. ErfWrihe. „Die Berberblihteit 
a sehe, — Das int das alte Ammen-t, womit man 
» Rinder in ten Schlaf zu lullen ſucht. Börme 2, 27, 1. 
kant. — Bir meiften Brautlicder folder Matienen 
Täsimunterungd«, Troft - une halle Trauer-L=er. 
®. 4.178; Bintelfänger-®. 34, 1095. — Bar« 
©%. 8.23, 107. — Das iſt das Bauer-2-In [das 
ar). tar alle Beiswänfte fingen. futher 5, 4136. — 
teribnihe®, V. 4, 77. — Des Anaben Berg, 
In 25, Aörmer 39b. — Bergmannsrt, — Betr 
tw. tur 3, 359.— BPier-t,, f. Trinbst. — 
'emen«t, dalts 152. — Das gebt wahrhaftig übers 
!hoen-®. ff. Bohne 3], vorn dem befanntlih 999 
"ie erifieren. ſubajaun Amf, 125, — Boten · Laer 
mm bie, im melden Botem eingefübre wurden, 
tee Ätıeen Mittheilungen von tem Wittern brachten. 
Broratwein-®,, ſ. Trinb®, — Komm, Küfter, 
* Is mit dem Shor | und qurgle mir das Brautr 
wu Bid — Bubl ⸗L-er und fleiſchliche Ber 
& Suter 8, 3564, — Der Heilige aim Bubler- 
®. Böser 3, 189. — Bunbes:?, Auswahl der 
23,1, 25:8. 1,96. — Burſchen ⸗L. (ij. Stus 
Ra.) Bolmazn 305. — But. £ 1, 291; V. 4, 
1. Bubpfalm, — Reger Blenen Cher-L. D. 3b. — 
lt. 8.120. — Donner-E,, von bonnerndem 
ar oter beim Gewitter zu fingen, Wetter, — 
HS, mie es auf Dörfern gefungen wird, ſ. Stabts 
Treiber, 9.3, 137. — Ühren-!. Jezalıgel 
.— Einmweibungs-t. Ausm. d. fir. 180, ſ. 
Fate, — @is-t,, beim Eiolauf zu fingen. — On» 
dr. ſ. Himmelset, — Mente-t, Sin 25. — 
"EHenE, Aatitidea 156. — Zeler-L. CUudelphi NÖr. 
Belek. v. 4,3, auf freiem Feld zu fingen; 
08: im Felt zu fingen, Kriege:®., val. Belvidger: 
L 25 — Beh-P-er für Siegeatagt. Answ. d. f. 
107, unt z. B. mach den verſchied. Wellen: 
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Gebartitagt-, Hechzeita · Nenjahre-, Dierr, Pfingk«, Weik- 
nachts, xc. — Fiſcher · K Aelis 76. — Brauen-!, 
Ze nennt man die Heinerm Gedichte der Serben, weil viele. 
befenderd die Liebes ⸗· Aer von Mäpden une Frauen ge 
dichtet find. Gerber W. 2, 221. — Breibeits-®, für 
Schweiger. Maihifon A. 7, 31. — Wefellihafts-, Tifche, 
Trint⸗ Freimanrer-t-er, 6, 31, 435. — Die Freur 
ben» ®-er und bie Trauer-d-er. Gagıdoım 3, 253. — Frie 
bend-t,, Gaſtz. Kriege:t. — [Der Vogel} ter munter 
fein Gruber, fingt, Menhilon U, 6, 155. — Brüb- 
finge&+S-er. Ublenp 49. — Der Muſen %, wir Furien« 
®, Seriligrang SW, 5,9. — Die Barten- und Roſen ⸗ 
Lerchen. 5.8. 7,44. — Gartuer⸗E., ſ. Gewerke⸗ 
2. — Die Zeus zur Schmoch auf immerdar erfah, | ein 
Hafien-E, ter Afterwelt zu fein. D. 1730; Mo ih Gud 
nicht Alle in Baffen- ter bringe, Schleget Heinz. IV. 1,2, 2; 
w. 14, 191, ſ. Gaſſenhauer. — Alphabetifhe Ger 
bacdhenist-er (zum Auswenbiglemen]. 6. R. 7, 169. 
— Rad diefem Allen ich ib mid doch genöthigt, ein Be- 
gen, von dem Lobe anzuflimmen. Heat U. 2, 30 (f. 
Balinobie), es au mwiterrufen ıc.; Wiemohl was Lier mit 
einer ungeſtumen Beihwbrungsformel mich aufferkert, ein 
@egen-?. ſvgl. Gegenlob sc} zu fingen. Platen 7, 79. — 
Gefang, | ver mie ein Geifter-t, das Ohr umſchweht. G. 6, 
90. — B. Gerbare’s Ser find nicht Gelegenheits; 
Leer, Die nur auf eimen Ball paſſen, nicht vage Gemein 
pläge, die auf alle Faͤlle A ſchiden, ſondern fie geben ter 
Beionderheit Dem Werth der Allgemeinheit. @rreinus Mit. 3, 
365. — Die deutichen Befellihaftd-L-er tes 16. und 
17. Zabrhunderts, Hefsenn u. falersiehen. — Die Infignien 
ber Geuſen getragen, Beufen-t-er gelungen. Sch 858b. 
— Zagbr, Zunft- und Gemwerts+L=er. Srrpfiamm DB. 2, 
2. fo Bergmanne-, Bilder, Gärtner, Hirten, Jäger, Wer 
berrf, A. — Miſcht ih in ein Grab-?, Hefestoben. frri- 
ligrath SW. 5, 12, ſ. Begräbnis, Leichens, Todten⸗L., 
auch dumpf, jämmerlic; tönendes %.: Schatal, rer unter 
ven Steinbaufen des Altertbumd fein wildes Grab-®, beult. 
Holdertlin $. 1, 8. — Sammlungen, die in der erften Hälfte 
ted 16. Zabrhunderte unter ken Titeln Gras liedlein, Baf- 
ſenhauer, Meuterlieriein im Rotenprud beransfamıen. Uhlaab 
B. 978, — Bei fruhem Habmen: de. Yang, — Hande 
mwerfs-t-er, f. Gewerls⸗K. — Saupt⸗L. 4. B. das 
vor der Predigt gefungne, als das hauptſaͤchliche. — 
Saus -L. im Haus gelungen. — Kriegs» und Helven- 
Lett. Ausm.d, fid. I; 90; Gerhatd W. 2, 220. — Herb 
2. Bali 57. — Hemrt., beim Heuen zu fingen. — 
Heren ⸗L. Höty 140. — D tönet fort, ihr jaden Dim» 
melst-er. 8. 11,34, 1. Wngels:?. — Zwo unterihie- 
bene Arten von Sirten-?-ern: Diejenigen, melde fie felber 
fingen und die, weiche man zur Rababmung macht. Gagıdorn 
3. 254. — Unſtes Bolks Geſchichte. Daswar das Hod-., 
das ber Hochwald fang. Kreitigromm Garb. 102; V. Ib, 17, 
8; Ur, 1, 158 9. 1. Homme. — Unter einem Buße 
alter Leihen» un? Hodzeits-t-er. £.5, 263; @. 1, 
156; Saprbern 3, 252; 272 26, f, Braut, — Hobn- 
8. 5. Spott. — Hummel-!. D. 99a, mit bem Ans 
fang: Die Buben ſind ven Hummeln gleich 0. — Huten« 
v. — Sogd-t, &.4,11.— Za ger L. Ausm. d. für. 82; 
Unland 44 x... ſ. auch Feldjäger-t. — Zatobs-%, Uhland 
B. 798, 2, der Jafobspilger, vgl. Michaels. 507 sc. 
— 34brmarkttargk. wie es auf Zahrmärkten von 
Bänfelfängern gelungen wird. Jammer+f, 
f. Klage⸗E. — Win felig Zubel ⸗L. Günter 59; Bier 
bentjüubellieter. @irdge 2, 199 ı.; auch ein Lieb zur 
Zubelfeier. — Bunggefellen--er von Srany freih. 
o. Böatin (1765). — Ranzeir., gefungen, währ 
vend ter Prediger bie Kanzel beſteigt oter barauf 
ſteht. — Die Kernt-er Surhers, kernige. — Kinbere 
Ser, Attuſchaer B, 2, 615 — Kirchen-L., Ggſtz. 
weltliches, — Die Klagelieder Ieremii; Schäfers Klage 
%.@. 1,6% 2, ſ. Flegie: Auch ein Klag · L. zu fein im 
Mund ver elichten if berrlih. aM. 85a. — Alvfter- ker, 
Ublans B. 552 #. — Kommerſch bei (Studenten:) 
Kommerſchen gefungen. — Rriegd+-t-tr. Ausm. d. £. 
3; 52 — Rünfler-dor S. 2 182. — Tante, 
Balis 70,1. Dorfrt, — Lebens-!. Matıtilen 45. — 
Seib+t,. Lichlinget. — Leiben-t., Begrähnie-t, — 
Beie»t,, lagert. um einen Tobten. Opis 2, 113. — 
Das berabmie Beier oben ihres (faverarpiichen) Landes, 
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Pie Br. 10, 167. — Beierfantenr?,, zum feier 
foften gelungen, Bäntelfngerst. — Lenz- 2, Frübs 
linge:2. — Lerden-®. — Liebes«L. Hagedorn 3, 
253 3, 1. Minnest, — Bieblings-®.. Das man 
befonders gern bat, Beibet, — Haft ., | bieles 
Futiten Lob», büren, Hagedorn 3, 2412. — Lügen 
der. Utland B. 629 #., deren Inhalt Ligen ſind. 
— Mai-!,. ©. 1, 56566; V. 3, 102; 145; Brüblingd- 
8. .., Maten-E. Germegh 1, 62. — Dat Mantel-t. aut 
Helters Leonore, |. Ausw. d. $. 154. — Martins-t. 
Upland B. 565, ſ. Martindaand ꝛc. — März? Kalis 
51. — Datrofen-t, 1. Eciffer®. — Meifter-t., 
Lied eines Meitters, ſ. Meiſterfaͤnger. — Mepelfun. 
pen-t, Ubland 89, — Mibacls-t,, ſ. Zakobe⸗L. 
— Mriune-t. f. Liebest,. — Morgen- und Abend 
Ser, Ausm. d. f. 363; Kriegert Morgen-?. 353 2x. Bil 
gerd Morgen-t. S. 2, 41; 173 x. 1. Früh⸗ “. — Büt- 
ten«®. Ublend B. 588. — Müller, |, Gewerfert, 
— Mu⸗tateller-L. Anm. d. f. 204. — Wanderere 
Macht ⸗L. @. 1, 785. — Radtigallen:t — Nacht- 
wädter-®. — Die Barfeillaife if fein Boltet. (f. d.), 
aber ein echtes Ratiomal-t, — Meujabrd-!, Ausm.», 
£. 319;8. 4, 19, ſ. Feſtek. — Das Ribelungen-®. 
(1. 0.). — Ronemberrt, 8. 1. 45. — Ob ſtv. V. 3, 
182, bei der Obſternte. — Dpier+t, Matinifon TI. — 
Batlionert. ſ. Fett. — Pfingt-t., ſ. ebd. u. 3, 
203, — Pflüger, Balis 79. — Pballod-2.Ww. 34, 
376. — Pilger+t, Wallfahris:t, — Diefem Bradt- 
8 [prächtigen] das Leben einer Herz umb Becte ergreifen 
den Melodle zu geben. Bamıyzlır 3, 539, — Dem Gmigen 
murmelt ein Breis«®, Aofegories Po. I, 42; Platen 2, 
243, Lobst.; auch: ein Lied, dem ber Preis zuerfannt 
worden, — Bunf&-£. &4. 516, |. Trin:&. — DOxar- 
tierd+®, auf Schiffen ein, wenn bad Quartier (f. d.} 
oder bie Wache aus if, gefungnes Lied, — Die Iber- 
heit fingt pas Raben- x. [das mißtönende, ſchlimme L. ]. 
Ssidtt 61; Platon d, 135; Sqhlegel Eh. 8, 64. Reifer 
8, ſ. Wander. — Reiter-&, Aus, d. F. 350; Uhlen® 
B. 378 if. — Das Rhein. von Hik. deatt. — Rhein» 
wein-!, Ausm.d.8.197, ſ. Trint-2. — Bon Boland fang 
er... | und als pas Rolands-L. wie an Sturm erſcholl. 
Ublens 403. — Rofen-%, ſ. Sartend,. — Saui— 
und Zech · rer, ſ. TrinkeEL. — Zech un Ehalls-Ker. 
Hreplämer B. 2, 2, ſ. Schelm⸗E. — Gegen Ungethum und 
Graun | ein Schäfer-2-den fingen. V. 3, 145, 1. Hir⸗ 
tens, — Iene Heinen, meih vierzelligen enigrammarifden 
ben, bie and als weientliber Beflanpebeil des deutſcen 
Belkslietes in ganz Suddeutſchland, der Schweiz und Tirel 
unter vielerlei Namen (ep, Schnodabhaggen, Schnater ⸗ 
hubfel. Stuctle w. f. m.) vorfommen und tie mir mit einem 
weniger unbelannten Brovincialiemnd Shämper-t-er 
benammt haben. AASteguſt Ungariſche Bolttlieder (1846) 
14, f. Schamper (ſchleſ. = Tanı. Weinpei® und val. 
Schnitter:, Hüpfel, Schaͤnſcher⸗ Schlemperr, Schlum⸗ 
per, — Die Schande ter Deutſchen will id befingen und 
die Kinder follen mein Shanpd-!, andmentig lernen. Joh. 
Falk ©. 119; Man fang Schande und Spottgetichte 
auf ibn. Drenfm A. 2, 258-0; Sit vfeifen ein Schand-t, 
[vgl. Schelm⸗L.] im Kirdenton, Heine Lied, 22, — Wenn 
fie kann ein fegenanntes „ Schanſcher⸗L.“ mit ihren auicken⸗ 
ben Sopranftimmen in ben böditen Tönen gefungen haben, 
kann erfaflt vie Mage des Bormahters mit kraftigem Arın 
ben erftem beften ber Stadter zum „ Ringelreibn.* Gel Zahr 
2, 37, 1. Schämper-f. — Scheite-®, Aum. d. f. 
328, ſ. Abichiete-t, — Melde, Shbelm-%-er fingene, 
in ben Top gingen. S. 25, 75; Da jollen wir nun die neuen 
Vſalmen nicht fingen, aber Schelmm-t-er, feniel wir wollen. 
9, 144 10, 1. Schalks⸗, Schlumper-®. — Scherz e um 
Lieheb--er. Caloj 2, 1. — Ebiffer-!. Kömer Tin. 
Matroien:?. — Schlacht ⸗L. Anm... 78. — Min 
ferner Bach murmelte ihm mir einförmig wiederlebrendem 
Blätfhern ein Schlafrt. Kira 16, 53. Schlummer⸗ 
Wiegen-E, x. — Scäieifer-, f. Echlumper-t. — 
Alte Ehlemper-t-er. Wicslsi (f. 13, 556); IP. 31, 1% 
t.,s. Schlumvert, — Shlummer-t. |. Schlaf⸗ 
L. — Die Etwirterbürflein . . aud unter bem Namen. . 
Sdleifer-, SEhlumrer,, Schnanrer,, Schelmen», 
Shumper-%-lein. 34m. 4. 499. 5. frommann 3, 160; 
Cushew lint, 2, 2, 3786 »., vgl. Schämpert. — 
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Schaitter-?, Köln 37. — Er fingt fon Shmanen-t. 
Schald er aubgeiangen, | jertrümmert er bad Eriel [be 
Beier). Brich, jagt er, wie mein Serg. Alriager D. 270; 
3. 67b; Cham. 4, 61; Bann bie geweihte Braut ihr @chıma- 
nen“, geiungen | unb bie geräbmte Fell die Beute nun ver 
ſchlungen. Haker 33 und o., von dem lepten Liede, ſ. 
„Lied“ Wiumbolss 3, #3 (aus Aſchylos) und vgl.: 
6 iſt nicht ungegründet, mas bie alten Dichter fagen, daß 
fe [die Sinafbwäne) verwundet no vor Dem Tepe ihre wie 
eine Bilderglode Himgende Stimme bören laflen: „Süßer 
Geſang hebt an mit gemach abflerbenter Junge | felber ver 
Schwan, wenn er tramert um eigenen Tod“. Oken 7, 483; 
G6 erſcholl fernber melotifhes Tönen |... 6 waren bie 
Stimmen ber Schwäne, | welhe geſchaart bie Luft durch · 
fegelten ac. Mofrgattien Dicht. 1, 32; Epprmbarf 151; Befih. 
112; 9. Mytb. 2, 125 f.; nam. 133 9.5 W. tur, 3. 206; 
434; 446 0.; auch: Ga fingt ter Shman im Weiher . . | 
Verlangen das Schmwanen-?, Heine Lieb, 163 u, : Ichwanens 
mäßig. — Schweizer-t.8, 1,122, in Schweiger Mund⸗ 
art, — Schwert ⸗L. Körner 286 mit dein Anfang: Da 
Schwert au meiner kinfen! »xx. — Das bobe Serlen,® [ber 
Rabtigall]. CUudotphi NEr. 141.— Sirges%, feriligranh 
Bol. 3, 820. — Bars nit Die ſer, der mir bat Birenen» 
£, [ver Young] trikerte? am. 1940. — Soldaten-t. 
Aum. d. $. 402. — Eommer-t. — Benntagset, 
ſ. Bei:t. — Srien-®, 9, 9, 81; Srinner®. B. 
295, von Spinnerinnen gelungen (f, F die Entf, „in“). 
— Schrieb ſehr gem bie Biendıt-er ab und fat ned lieber 
tie Spott-!-er auf bie Gegtripartei. @, 20, 52, 1. 
Schand:2.; auch: Ich mochte nicht gern zum Spott. wet · 
den, ſ. Ballen. — Sprech⸗ K. Ausm. d. f. 121, Dad 
geſprochen. nicht aefungen wird. — Etapıf,, das ın 
ten Städten gelungen wird ıe.; Gaſtz. Dorf:t, — 
Sterbert, Momihon A. 7, 147. — Etiftungs-t.@. 
1, 89. — @tubenten-®. Ausm.b. £. 259; &atter 916; 
9233 ., ſ. Burichen:®. — Banterers Sturm! @. 2, 
54.— Tafel-f. 9.3, 128; 187 10. ſ. Fidel, — 
Tage-f-er. Uhtand B. 161 #.; 830, nam, ein ,, wo⸗ 
mit ber Tagesanbruch begrüßt wird, 3. B. vom Mäch: 
ter — oft die Echilerung des Abſchiede ameier Lieben⸗ 
ben enthaltend, ſ. Drucae 1, 955m tind 4. B.: Tag- over 
Mädterlieber beißen viefenigen, melde ben Schmerg über bie 
Trennung der Liebenden befangen. Aurz Keitf, 18. — Tany- 
2. zum Tanz gefungen, ſ. Ballate, — TIber-?. Utland 
87, vergl, Trink⸗ K. — Tbränen-k, Sreitigean Bol. 
2,1. — Tiſch⸗L. S. 1. 98; Gagedom 3. 209; 9. 3, 
100 10. f. Tafel. — Fort mit Cuch, Ubns JUnheilbo⸗ 
ten]! Nichte ale Topesrt-ert Aaltzel Rich. III. 4. 4. 
— Das Topdten-!. muß noch in deinen Dbren murmeln, 
das beinem Bater zu Grabe balite. 54. 1240; 1368 ı.. ſ. 
Brab:f, — Tortengräper-®. Höly 44.— Trau— 
v. bei der Trauung eines Brautpaars gefungen. — 
Trauer, Hagrbora 3, 257: 253 ., |. Areutent, — 
Traum. 8. 32, 23, Das auf einen Traum beruht, 
einen Traum befingt sc. — Trinf-®. Ausm. d. f. 207 
x., ſ. Saufr, Bedyr®, RX. und nach den verſch. Getraͤn⸗ 
ten, 4.B.: Bier, Burgunder, Ghampagner-, Wusfateller, 
Bari, Rheinwein-, Wein-®,, zum. auch von nicht bes 
rauſchenden Getraͤnken, ſ. Thee-®., wofür aber Trint:£, 
gem. nicht gilt. — Singt mir noch fin Triumpb-k. 
W. 9, 238; Sreiligraip Bol. 2,9; 39.232,69 u, — Treft- 
2,, ſ. Aufmunterungs:®. — Gries Turm+®, (1011) 
von G. #. Auquſt. Kuss. d. f. 360; Turner-®. m. — 
Ur»®, Gungari 2, 572. — Baterlanbd-d, Ausm. ber 
fie 3. — Berfammiungs-E. 18. — Man ſpricht 
fo oft ven Namen Bolfs-E-ır aus wand weiß nit 
immer ganz beutlih, was man ſich babel benfen foll. Ge 
möhnlich ſtellt man ſich sur, e& fei ein Gericht aus einer, wo 
nicht voben, doch ungebildeten Maſſe bervorgetreten , denn da 
das poetiſche Talent dutch die ganıe menſchliche Matur turd- 
gebt, To kann e# fid überall manifeftieren und alfe auch auf 
ber unterfien Stufe ver Bildung. , . Nun aber möchte ich 
durch eine geringe Verdnderumg des Auedtucks einen bedeutenden 
Unterichied bezeichnen, indem id fage: Lieber des Bolfe, 
d. b. Ser, die ein jenen Wolf, es fei dieſes oder jenes, eigen- 
thamlich bezeichnen und, wo nicht ben ganıen Gharafıer, doch 
gewiſſe Haupt- und Grundzuge drdfelben glüdlid darſtellen. &. 
33, 342, vgl. Rativnalsd. — Wachter E. f. Tages 
2. u. Rahtwächter-®, — Wald⸗ẽ. Uhland 33.— Ballı 
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Vahrra-®., f. Pilger, — Wanper-t. Au. d. ſ. 
183: 3411; 947; 6. 2, 110 0. 1. Reife, — Bar- 
ferzieber-®, Gagrbam 3, 261, — Weber-!. 
Bedfel-!. zum Tanze. &. ft, 20; @e mie am Bel. 
mabl | Zunglinge blübenver Kraft zum Wechſel Lae ſich reir 
gen. V. Ländi. t, 129, wobei bie Sänger abwechſelnd 
fingen. — Weiber: — Weibert. Ausm. db. f. 165, 
f. Einweibumgs:t. — Bein-%, Körme 52, 1. Trinfs 
&, — Berter-E, f. Donner, — Biegen+t. Aör- 
mer 47; Paten 8, 24 3, |. Ammen:, Schlummer-t. «x, 
— Billfomm-t, @&, ;, 191. Bewilllommnungs-L. 
— Binter-, d. 13a. — Binzger?. — Beil ih 
Be gar wirffame Lirbebtränfe uns Zauber er lehre. W. 
22, 129; Meuhifen 231 c; von gauberbafter Wirfung. 
— Zechv. D. 500; Urland B. 584 Mi, 1. Trinf:t, — 
digenner-t,. @. 1, 124 — Zoten *. Bulrgel Heine. IV. 
1,3, 2. — Zumft-b, f. Gewerls⸗L. u. ä, m, 

Liideln, tr. und intr. (haben): fingen (f. fin 
geln), a. B.: Man bört ,. vie fröfhe | bereit. ,. ihr 
Roorgemälhe. Grrsines Bit, 3, 269 (Bhrriendeind; Dft lie 
keiit froh. . unb fing m. ®. 4, 114. Dazu: Epette 
auf unier Bolfägelietele, Br 2, 163; Boll jener 
geifilichen und weltlichen Piedeler Srefinge für Geſang arl- 
ten? And. 1. 181; Tin Bolksliepler Mulise Dh. 2. 
40 ze. Val. : Die beliebte ballifhetienerei. Beltır 3, 427. 

Kirder-hafl, a. : lieberartig, «mäßig. — -jan: 
f. Zahn, Anm. 

Lıederlic, a.: (-Keil, ſ. —en): I)oralt., munds 
artl.: leicht, leichtlich, z. B.: Bir Herten I. auch dutch 
ben Geruch ter etwas gu art il, Eppembarf 8; 11; Daß 
man den Glephanten I, mag ben Schnabel [Mühel] abbauen. 
44; 46; 06; 85,80 werben fie auch 1. feifl. 148 au; 
Mir tönnten un® wärben fie I. verlieren. fuiher 5, 1a; EW. 
61, 313 3.; Diet glambige Weib läft ſich nicht fo I. ab» 
mweifen. Mattkrhus Dr. 185; Maffer, je ſchnell gros wire, 
falle I. wieter. Aqetiel Italia; Auch alambt fie wir l. 
Saalbenseiher VI; da; Beulieus (S. 8, 205), ſ. W. 34, 
209. — 2) gering: Selche Arrunge fangen I. an, fing aber 
bö8 anszureuten, mern fie ein Mleinet eingemurzct, (@&) 
futher 1. 1046; Betrenget fi felber ... mit ſelchen ferhi- 
fifdren Argumenten und (-en Utſachen. iPesf.), 155b: Res 
den vom ber Frbſunde, ale fei es alleım ein 1., gering Gebit · 
ben. 6, Ihın; Will geibweigen foldes I-em und geringen 
Schadene. 8, 10b; Dit brach er Inperlide Urfaden vom 
Zaun. Mufäus M. 4, DI; Aut bleüem Verdacht oder anderer 
I-en Urſachen. Olrerius Reif. Ilib; Kür ie I-ın Werth 
kaufen. Iortim 1738 »e., ebenfalls veralt,, dech noch bei 
Adelung (UNd Ermpe): Tort Mile; de Scheiremünge; Ler 
Lohn, Preis. — 3) achtlos und nachläffig, ohne Die ges 
hörige Sorgfalt: Daß mir grofe treftiche Anfdläg bar 
I-e, sabeläffige Bent verbindert und vermahrleft worden. 
Bertibingen 181; 173; Durch Kahrläffigfeit, Beratung 
Unachtſamleit ] une &-feit verfäumt. 44; Daß er ibn nice 
1, [leidriinnig] im Stich gelaffen, orıpetf G. 150; Bel. 
her Stein ned bei [ver] furzen Zadren auftecht geftanden 
und durch &-teit ins Waſſer iſt gefturzt werten. Stumpf4lla; 
Daß Einer fo I, [leichtfertig] zu ferer Ken feine Seel' und 
Seligkeit verpfändie, Binkgeäf 2. 76; 1, 110 9; Das iſt 
vie echtt Kerzens-L-teit |Beichtfinn]. Auerbach Barf. 101. — 
In dieſ. Sinne noch gem. nam. v. Nadhläfftgk. in Bezug 
auf bie Arbeit, von Unortnung in ber Wirthfchaft, im 
Haushalt, im Anzuge a., 3. B.: 9-8 Arbeit, Arbelter; 
8, arbeiten; Des Bub if I. eingenäßt, eingebunden; Die 
Baaren And I. und unerbentlich weggelegt, wegqepackt G# 
Rebt im Laden. in feiner Stube, unter feinen Buchern ſeht L. 
aus; Bine I-e Wirtbibaft, Hauthaltung; Er iſt in feinen 
Sachen, in feinem Anzug, in feiner Kleidung ſeht 1; Ich will 
nidy eim wenig anziehen, Der Better fommt und id fche 
gar zu I, aut. ©. 9, 160 1. — 4) von diſſoluten Sits 
ten, ben Ausichweifungen ergeben, (vgl. leder II. 4 
und Luder 8, luberhaft »2.), wobei oft die Bed. 3 bins 
einipielt: umerdentlich und nadhläffig: 2. leben; 2-e 
PBerfonen, Menſchen; Laes Geſtndel; in I-er Kerl, Batron, 
Binz, Zeifig, Binke (vom Schmj. 24); Du ſprichſt ja wie 
Hans if. d.) 2., | der begehrt jene Liebe Blum für ih, @. 
14, 112; Sie werben tod meine Baſe feinem Beaver |f. 
db. 5] 2. zur Brau geben wollen, ver bis über bie Ohren in 
Sqchulden ſtedt. 34. 651a; Zu einem weichlichen und I-ın 
Eappen werken, Aradı E. 66; Gin I-eb Erauenzimmer, 
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Menfb, Welbeſtud. Stack, Weibetih; Du ef 
Busksm Unterb, 2. 2, 2758; 2-0 Fliege u.; Bid 
Käufern berumtreiben; Granfam (fit Rr. 14}. 
tert, verbammt, blif-l. se.; Als ber Alte fertfuhr. 
kLeichtfertigfeit und 2-teit zu fhmäblen,. ... Der be 
alte I-en Dirnen! S. 38, 130 fl; Du lebreſt muit et 
fungen Ereimann; fübereit ibm Shbanfpielerinunen jr 
270; 40, 431; Gin verzäglih leihtfinniges, & 
MWebsAud, $. 7. 162; Lürerlichen MBeibenerfonen 
4, 37% 8.: Winige *-telten [I Vorfälle] aus ® 
Bremooget Rare, 26. — Wortipielend: Der r 
Dieter Dichter von Minneliedern, mit Anfpiel 
jeine 2-Eeit], 

Ram Die Ehreibw. mit „a* (gesem dir 
Autigrade und vie ältre Rorm) lebat das in feiner 
mung fragl. Wort — nam. in ber beute gw. Ber. 
vuder (f, d. und vgl. Bender 1, 105301. PMlunber 
1. adm. Val. Porter Unm. idletterm fclotterig. 

Der-liederlichen,, ww. : turch Bieberlichtei 
3 und $) verbringen, gu runde richten, — u 
(fein): fo verfommen, zu Grunde gehn: Mir 
fo offenbares Geuie und doch fo verlieberlicht fein faı 
Sad (DArnſrue 1. 1, 55); Auch hier war... ber rm 
genims „. ein wenig verlieberlidt. Demi 284; 
Kopetue alle Mattungen von ver Pelle bie zur Ber 
hinauf verlürerliht bat, Derrieat 3, 230; Mine: 
man ihm doch nicht fo liederlich verl. [verwirtbii 
Bstihrif ©. 192; 59: ©. B5 u. f.: „Berliet 
serl,: Etwas aut Eoralofigleit verfäumen, verlieren. 
und vgle: Ev gänzlih nicht periohberjabnt 
9. 1, 160 und perlutern. 

Lıed-ern: f. ledern I und II. — -rian: | 
Anmerf. 

* Sieferänt, m. , en; en; -en: Semanl 
fern er eine Liefrung kat: Wie oft iſt ver 2. 
Ridrlieferer!; Hof2, [Titel] x. 

1. £iefern, tr, und au. ohne Nennung be 
1) Etwas für Jemand, der Defien bedarf over ı 
will, an Ort und Stelle fchaffen, fo daß es für 
reit, zur Gmpfangnahme da iſt, eig. und übe 
Der Brrtäufer mut tem Käufer tie Baaren frei ir 
int Haus 1.; Die Pieferanten haben nidt genug Dre 
die Truppen geliefert; Yem?. wirb man nicht rei, 
aber vom Rihe®, Mein Kiprel bat mit dern Ber 
temmiffär aeımmfchelt. Auııbad Or. 331 2c. 7 Die He 
1. felten die Arbeit gar verſprochnen Zeit; Ginen 3 
Beweis für Gtwns |.; Zum Wind läfft in bielen &: 
Aatıym fih zu Tage l, fine 8, 69 0, — b) zw 
ohne die Abficht des Subj.: Er liefert wurd ru 
rung — oder: Diefe Aufrung liefert [giebt] tem ve 
Derseis, daß er den Schrifiſteller nicht verſſant en 9 
[pas Pierp] jelbit verſucaen. Trägt ed mi une li 
bie Brobe [bemäbrt fich]. Pisten 4, 276, fo auch 
Dies Land liefert nüplibe Produlte Kalifornien I 
meifte Sole x, vgl. : Die Papblaganier lieferten | 
aut at zeichnete gute Rriegedminzer, Galatien Solr 
Brot. Iomälr 1,371 8. — c) Ferner: Einen in 
des Hände, Gewalt I.; ihn (wie Schlachtvieh) ver 
l. ».. jo Daß er Zenem preisgegeben it; Gr 
ſchaublich verratben, | euch in Küferielt Hofe dem 
orwigen Volle | . . trenlos geliefert und Schlägen w 
ven, @. 5, 169; Ein Komplett geldmieret, um um 
das Weſſer zu I. Cieh N. 1. 205 x., dazu: Der 
Bruder geliefert [gemortet] hatte. @. 28. 111 m 
figer paſſ.: Or iR für emige Zeiten geliefert [ur 
Surkom R. 3, 37; Wer uns vor bas Korn kommt, 
auch geliefert. Gowsbi. (56) 1. 475; So it mane 
ferter Dann. IP. Bat. 1, XIV; 34. 1766; 5928 
refl.: Sit Zemandes Hänten (Käse Moft. t6b) 
fetme Haͤnde oder Gewalt I. — d) Ein Ehladt ( 
1, 118 12), dem Beine ein Treffen 1... ſich mit ihr 
gen, val,: Die Shlabt annehmen x. — 2) Di 
Der Lieferer, f. Lieferant. — b) Die Lieferu 
wrbl das &., mam. Infofern es auf gegenieitia 
vflichtung zwiichen dem Lieferanten und tem Gum: 
beruht, als auch das Selieferte, nam. das je 
Zeit auf einmal zu Lieſernde: Die Lieferung, & 
Brote, ever, Schab-Bieferung fürs Wiltiär haben; 
Lieferumgen wird fhönes Geld verdient; Das Wert 
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meastlihen Pirferungen von je 16 Bogen ıe. Veralt. 
Lerloͤſtigung. 20m. 
Aum. „&.., bei, Lebenamittel reihen, mlat. libe- 
’, fr. fierer". Ddm., bayu and: Liorde „Kleidung, 
vr Herr dem Berienten giebt, «ig. Geliefertes, urfpr, 
art Lebensmittel bejogen“, Di; 207. Mönf.: Wenn 
iönen Subertuchen in ihre Schaptammer libert. Aat- 
wiWehrsagn 3, 1.423 3. 34 0), f. Liberei 2. 
Böpg. 3. B.: Abe: an den Empfänger liefernd 
ben: Die entlichnen Bäder wicher a. (oder zurüd-l,) ; 
Serfinier bat nicht zur rechten Zeit abgeliefert; Ablie- 
1: Chen R. 1, 370 0. — Scherib.: zu ſich ges 
mene Speifen wieder von fich geben (vomierend 
: als Orfremente). — Aufs: Briefe a. (zut Bol). 
ww, gw. aufgeben, ſ. d. 2. — Miss: 1) Etwas, 
man in Händen bat, aus ten Händen fort einem 
sen, barüber zu fchalten geben: Ginen Musreiger an 
Aeziment; bem Feinde bie Stade, die Schluſſel ver 
ung. tem Käufer bie Schlafſel des Haufes, bie Waare 
Su Auslieferma eines Berbrechers x. Bum. mit 
L, ob perſonif. Subj.: Symphenien, melde... 
aw Fr alle ihre [ber Etele] enleren Kräfte entwaffnet 
im, bie erregte und willige Sinnlichkeit der ganzen Ge⸗ 
ta son allen Seiten eintringenden ZBolluft auslicferten. 
4.5. — 2) (f. 1) Buchbändl.: a) Fin Kommiſſis⸗ 
Tefert einem ertimentsbäntler Bucher aus, ſendet bie: 
ı sen den ihm vom Berlagshändler übergebnen 
tmpiare zum Vertrieb. — b) ein in Biefrungen er⸗ 
Iinentes Werk zu Ende liefern. — 3) [1b] Vergnugen. 
Imst wat Neues a., die eine umanfbörlihe Quelle neuer 
vgulzen ſiat. Atiking 1, 82. — Bes: (Kanzleiſpr.) 
s, ühr],: Atreſſierte er den Beriät an den Mrafen von 
A, er ie asch richtig belieferte, Mofer Mann 1, 202. 
Eins: Dem Atmsheren den Zins, Briefe zur Voft, Gelv 
Deren Brief babe ich eingeliefert [abgegeben]. daader 
‚272; Deribin fin die Wiegelammer] wird bie gefertigte 
Be iger eingeliefert. Gadländer Hr. 2, 127 2. — 
fnz; Daß er ihm feine Söhne wieder b. wolle. 3ink- 
N1.314.— Höre, bins w.: Da fih Riemand darum 
sc, mir bie Materialien bewawd. Sorker Dr. 1, 517; 
Ade eiglih der lei berbeiliefert. Sinte 6, 373; Dieſer 
‚im menhelmörerifh Kind. [Te] wollen. Zertig 19, 
*8. — Rüds: f. zurüdst. — Über:: Einem 
bus übergeben, es in feine Hänte, in feinen Beſitz, 
fir Runde gelangen laſſen: Winem ein Bfand, eim 
werzutet Aut, bie Echlüflel des Hauſes, der Beftung, das 
84, tie Arfeng. Seifen, einen Vritf, eine Nachticht eine 
me; DO könme‘ ich Bir .. | a. ſoqleich glüdlih das lbſente 
ort [te Rilels]! &. 2, 291; Dem Schme alles irdifche 
BE on teriem Tage u. 33, 30; Die unter feinem Namen 
@irteasen [auf uns gefommnen] Gedichte. 50; Das 
nb, meldet Amerita’s Fläffe im Bufen von Merite 
ven tragenden Wellen &. Dolger BE, 328 m. — Die 
briiefrung, ſewohl das Il. als das Ülberlieferte, 
®. aa wie Tradition (1. d.) das Fortpflanzen einer 
mie vom Vater auf den Sohn und fo fort und bie 
fertgephangte se, 3. B.: Enwat nur durch mündliche 
ericfung wien; An bem altem Überlieferungen hängen, 
ke; Ar malte Wieland’ Borträt unt meines nach ber 
nen. Herder'4 und Schillers nach der Überlieferung [nach 
ken Verträte x.]. &. 27, 271; Gine Müdtchr ur Ra- 
‚tn Gaft. ver Unnatur, ber Äreibeit im Gaſh. zu Ron 
=; un Überlieferung. Gnhrauer Be. 1, 183: Die 
Fran ber Ußerlieferung wird ſit anfbebalten [aufbewahren]. 
153. — Bers: (veralt.) ainen verl. ihm Lebensmittel 
At, ihn verföfligen, Sam. — Witders: wieder⸗ 
den: Diekes Gefpräch, das mir mur ffinenhaft w. &. 18, 
% — Für: überd, : @lüdlicher fommte . . das Schiefal 
* Far tieſe Künflierin geſorgt baben, ala daß es fie einem 
Kriere zulieferte ac. [zuführte). Shüpe Hamb. Th. 646; 
arten ut Gechichie haben ums manche Spuren . . zu ⸗ 
Sen. 3. — Iurüd:: lieſernd zurücgeben, in ten 
Muuntaren Formen auch rüd-l., und fo z. B.: Die 
Melirang der eatlichnen Bücher ıc. 
1 Eiöfern sc: f. Lab, Anm. 
firgen , intr, (haben, f. Anm.) und refl. (f. 5), 

9. ie; gelegen; Liege: im Gaſtz. des Aufrecht⸗ 
me, Etrbens x. von lebenden und leblofen Weſen: 
"ter größten Seite oder auf einer ber größern rubend 
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aus: oter hingeſtreckt, bingebreitet fein, welcher Grund⸗ 
begriff doch in einzelnen Wendungen und Verbindungen 
(über die man die verbuntnen Mörter vgl.) mehr oder 
minder zurücktritt. Der liberfichtlichkeit halber ord⸗ 
nen wir nadı grammat. Beziehungen: 1) mit abverb. 
Ortsbeſt., vgl. 2: Iemand oder Atwas liegt bier, dort, 
ba, oben, unten, obembrauf; Obenauf liegt feine Wolle, unten 
gröhre , Die Statt liegt öftlich, nörblic ac. ven und; Gimas 
liegt rechts (reter Sanr), Iints, von uns (vgl. Ab) ıc. — 
Def. zu erwähnen: a) Dben, unten 1., zunächſt von Rin⸗ 
genten Zenes vom Sieger, Dies vom Beſiegten, heute 
gw, ob⸗, unter⸗l. (f. d.): Der Top liegt darnitder und 
bat nu feine Macht mehr, ſondern bat Leben liegt oben und 
ſpricht: bie gewonnen. Suter SW. 64, 123; Wenn fie ihn 
überwinden . .; l. fie aber unten. Binhgräf 1, 217; 105; 
118 x. — b) Hier oder ta liegt [ngl. ſtedt, figt] ver 
Hafen, der Knoten, die Schmierigfeit ı., auch unberfönl.: 
. Danre?” Danre, da liegt’. Al. De. 2,88; 3a, baliegts! | 
Bas in dem Schlaf für Träume fommen mögen, | . , Dat 
zwingt uns fill zu ſtehn. Sclegel Haml. 3, 3 a. vgl.: Da 
liegt der Hafe im Vfehfer, ver Hund begraben ꝛc. — c) Hier 
llegt (oder ruht) x., häufig in Grabichriften ; Wauterer, 
fommft du nad Sparta, verkundige borten, du haben | uns 
bier 1, geichn, 34. T6a ıu — d) Dat, f. Bfikg. — 2) 
mit abbäng. Präpof. (alphab.), zunaͤchſt örtl. (vgl. 1), 
wofür wenige Bſp. genügen, dann auch übertr. und 
verallgemeinert. Mur vereinzelt und ausnahmsweiſe 
findet ſich, indem I. fih der Bed. von „ſich legen’ 
näbert, bie Fugung, wie bei Zeitw. der Bewegung: 
Sag übers Bett. Gonpelf ©. 344 ; Dann vereinen die Biere 
ihre Kraft umd I. ins Geſchirt, jenes fo ſtatt es mag. 3313 
Laß mich bier an dich I. FSachlegel Sur. 100 sc. und val, ce; 
8; 1; her⸗l. x. und ſ. Hrerig 19, 238. — a) Das Rind 
liegt an der Arde une fpielt; Wal. Kaufbobnen, Schlingen 
am Boden #. — Der Hund liegt an ber Kette. — Die Stadt 
liegt (ober if gelesen) am einem Aluß, am einem Berg, am 
Peer, an ber Grenze; Unſre Hänfer, Gaͤrten, Ader I. an 
einander, ſ. m. — Das rs liegt dort an der Ertoberflädhe, 
am Tage (f. b,); Rum Hegt es Har am bellen Tage bloß. 
©. 6, 23; Der rund (22, 230); Daß Dies immer der Fall 
geweſen fel (19. 18, 59) liegt am Tage x. — Am Reber ıc. 
frant (ober danieder) I,; Der frank lag an der zehrenden 
Sende. Pifel Br. 2, 94 ıc., ſeltner (ſ. Ab): Bas mußte 
Der nun leiten, ter am ber Rranfheit lan! @pin 1. 180; 
Gin Kranker mochte, weran er wollte, I., Gicht, Süftweh ıc. 
@. 15, 252. — Die Alten ſaßen nicht, ſoudern lagen an 
ven Tiſchen (oder bei Tiſch); Derſelblge lag am der Bruft 
Zeſu. Jap, 13, 25; 21.20; Rh lien [ru e.] an deinem 
Herzen, | du lieg am meiner Brut; An Zemandes Hals 1. 
oder hangen (ſ. d.) — Eine Sade liegt Einem am 
Serien (f. d. Da), am der Seele, fie ift ihm angelegen, 
beidältigt ihn, 3. B. ©. 39, 451m — Üinem 
Iteqgt (oder it gelegen) Etwas, Viel, Nichta. Wenig, ein 
Dre, Quatt an einer Sade, fie in ihm von großer oder 
geringer (feiner) Wichtigkeit, ift ihm angelegen ober 
nicht, F. ansl. 3. — Daß fie ten Gedanten gefafft hat, an 
ihr Lege es [von ihr hange es ab], die Ihtigen zu retten. 
©. 5, 186; 68 liegt freilih am mir, einen andern Verleger 
zu mißlen. Platen 7, 215 x. — Die Schule liegt nicht an 
mir [es iſt nicht meine Schuld], liegt nur baran, bad ır.; 
Woran liegt [vgl. hängt, bapert, ſtockt] es, vaßıc.?; Die 
Sade wäre längft in Ordnung, es liege nur an feiner Mach 
Läffigfeit, die iſt das. Hindernis, — b) Gtwas fiegt auf der 
rechten. verkehrten, wnrechten Beite; Zemant oder ein Thiet 
fliegt anf ber rechten, linfen Seite, auf dem Müden, Bauch, 
auf den Anien [niet] ıc., f. k. — Auf der faulen (f. db. 2) 
Seite l. x. — Auf der Erbe, dem Boten, auf ver Banf, dem 
Sopha, dem Tiſch, Bult, auf eier Unterlage, Grundlage L.; 
Zemand legt auf Streu, auf einer Matrape, auf einem 
Bſahl, Bederbett, auf der faulen oder Bärenbaut (f. d.), 
auf dem Sterbelager, Toptenbeit, auf ven Tor (f. d.), auf 
der Folter, auf Batten .; 4 liegen viel Steine auf dem 
Beer, Büder auf tem Tiſch; Die Stadt liegt auf einer An» 
böbe, bad Haus auf einem Hügel, auf dem Martt; Die 
Schichten I. auf einander; Auf einen Haufen (f. d. 1c) I.». 
— Das Bier liegt auf den Faß, der Wein auf Blafıhen. — 
Die ganze Eaft liegt [drüdend, ruht) auf mir, auf meinen 
Schultern; Mir liegt eine (Bentner) ah, ein Mp, etwas 
fer Drüdendes »., «8 llegt mir wie eine Laſt, mie ein 
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Stein, mie Blei, wie ein Alp, centnerfämwer, mit Gentner- 
gewicht auf der Bruf, auf dem Herzen; Die Schule liegt mir 
ſchwer auf der Seele, auf dem Gewiſſen; Schwer lag ibm 
Kummer auf ber Bruft; Daß ih ein Wort ihr fage, wie mir 
auf vem Kerzen es lieget. U. De. 22, 352; Ginem auf dem 
Hals (ſ. d. 2) 1. sc. — Das liegt auf meinem Wege, er 
führt mich daran vorüber, |. i. — Das liegt auf ber 
Haden) Sand, if offenbar. — Auf der Sauer (f. d. und: 
im Hinterhalt) I. — Der Ton liegt (oder ruht) auf ter 
leßten Silbe; Der Racherud liegt auf diefem Bert, anf bie- 
ſem Umftand sc. — 0) Er liegt ame dem Benfier, lehnt ich 
mit voribergebeugtem Körper hinaus. — Bas liegt 
ganz aus oder aufer meinem Wege, Vlane, aus ber Mid- 
tung, Rchr, davon entfernt, fo daß man ohne Umweg 
(over Abjchweifung) es nicht berührt; Das liegt außer 
{nicht im] Bereich Der Moglichtert, aufer aller Berechnung ıe. 
— d) Das Bud liegt bei den übrigen; Die Sämmer I, bei 
ten Schafen; Bei Jemand L., 3. B. begraben. 1. mof. 37, 
40 x., ober fchlafend, auch ale verhüllender Austrud 
vom Beiſchlaf (f. Beisl.). 1. Mof. 19,34; 29,28 u. D., 
val. K; Mtona liegt bei Hamburg; Der Brief liege bei em 
Bader u. — dd) Das Dorf liegt ptesfeite (jenfeite) 
bes Aluffet sc. — 0) Ein Land sc. legt gegen oder gen 
Süren ı0,; Mit dem Geſicht gegen Dfien 1.; Mit ten Fußen 
gegen bie Want L — f} Der Hunb, bat Zeug liegt bin- 
term Ofen ı.; Dat Sand liegt weit binter ber Türfei ae. ; 
Das Dorf liegt ſchon binter uns din unferm Rüden), wir 
haben es binter und L laſſen, wir find ſchon daran vor: 
über, überte. : Dir zu erzählen, was hier fhen Allen hinter 
mir Kiegt, noch mebr, was bevorficht. Grphom M. 2, 185; 
dinter und liegt meit fen bie geltene Jeit. Ach. 96a u, — 
1) Zemand liegt im Wett, im Gras, Heu, im Sarg, im Grab, 
im Gefängnis, Kerker, in Feſſeln, in Ketten une Banden sc, 
im Hinterhalt, im Berflet ıc. ; fechtent (j. Se) in ber Prime, 
Sekunde sc., In der Stellung eines Parterenden ı:.; ſchießend. 
zielene im Anfchlag (ſ. d.); Im den Armen I, fih Beite. 4. 
638 2.; Der Humb liegt im Stall se; Ermas liegt im 
Kaften, Im Futteral, im ber Stube, im Garten ı.; Die Nugen 
t. in den Augenhöblen; Berlin liegt in Preußen, Das Haus 
liegt in der breiten Strafe; Es Liegt eine Müble im Thale 
. Im Garten 1. Außangeln ; Ge 1, Steine im Wege (1. d.), 
auch übertr, : Ferträumen, was Winem im ZBege liegt, hin⸗ 
derlich iſt ac. ; Das Dorf liegt im ber Mitte zwiſches beiden 
Sräpten; Die Mabrbeit Liegt in der Mitte, zwiſchen zwei 
Ertremen x. — Jemand liegt beflänvig im ten Wirtbe- 
bäufern, Kneipen ꝛe. — Die Truppen I. im (ober zu) Felde; 
Gs liegt eine Befakung in der Statt, — Ünwas liegt mir 
(beffändig) im Kopf, im Sien, in ben Gedanken. ich babe es 
darin x. — Es liegt mir eine Schwere, eine Matttgteit in 
ben Glitdern, ich fühle fie drin, auch unverſ.: &s liegt 
mir ſchwer oder mie Biel in ven Glickern; Mit liegt'e im 
Bufi wie Bleigewicht. S. 12, 18 x. — Die Etapt liegt in 
Schutt, Ale, Trammern; Im Staube l. 1. — Zemand 
Iiegt liſt begriffen ac.) im Sterben, im Topestampf, in 
Agenie, in den (lekten) Zügen ıe., in Ohnmacht, in Sräm- 
pfen, im Starrkrambf; Die Frau liegt in Rintesnötben, in 
ben Wehen ar., im ben Wochen, im Modenbert x. — Ein« 
ander in den Haaren (f. d. Id) L., raufend; Mit einanter 
im Streit, Proceh I.; Mit feiner frau im der Scheitung L. x., 
vgl.: Der Proceh hängt, ſchwebt. — Winem in den 
Obren U. 10, 229; 11. 515; W. 21, 123 ac), im Obr 
(Bälıgel Raufım. 3, 2) l., mit Meden über feine Ange: 
legenheit nicht von Ginem weichen. — Das braucht nicht 
befonbers geſagt zu werten; Das liegt ſchon drin, iſt darin 
enthalten; Das liegt ſchon in ber Bus. ber Tingabe als 
Birtihrift; Das liegt in der Natur ber Sache und Acht nicht 
u ändern, #hlegel Midr. 99; Unverzeihlich find’ ich wem 
Leichtfinn, dech liegt er im Menſchen. &, 5, 6; Das liegt 
einmal im ber Familte, in der Art, im Blut, iſt angeboren, 
angeartet; Das liegt nun einmal nicht in Ibn, nicht brim, 
ift davon, von ihm nicht zu erwarten; Der Keim, vie 
Anlage dazu liege in ibm; Das lan gar nicht in meinem 
Bian, in meiner Abſicht; Et lag durchaus nit In meiner 
Abficht, dich zu beleibigen; Das Mührenve liegt bier mehr in 
ker Sitwation, als in den Werten; Die Bointe der Wißes 
Liegt bier in dem Doppelfinn des lehten Worts; In biefer 
Außrung liegt etwas ſebr Schmeichelhaftes für mid; Der 
Unterſchled liegt darin, baß 1c.; Die tevolutienaͤre Stimmung 
muß jept in der Luft li... — Das legt in em Shofe ber 
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Zutunft, ber Jeiten, wird ſich erft entwickeln, fünftig 
zeigen; Gros liegt im Scheẽ der Götter, in Zemandes 
Hanz, Hinten, Watt, Gewalt x. bängt von ibm ab. — 
k) Id verlafie diefen Ort nicht, bie id mit (j, d) vieler 
Dirne gelegen babe. Klingtt 8. 225; Mit dem Bauch auf 
ter rte 1. (vgl. b); Mit dem Ellbogen auf dem Tiſch, mit 
em Geſtcht gegen tie Want I,; Das Haus liegt mit ver 
Ärente nach Morsen, nach ber Hauptſtraße ꝛc. — Mit einem 
Rinde [im Wedenbett] L., davon entbunden fein, Basel. 8, 
sd. gel, — 1 Rab Diten, nach dem Hof zul (f. k)3 
Die Blätter L nad ver Reibe se. — m) Der Hund liegt 
neben dein Ofen; Unfre Hänier, Gärten, Ader I. neben ein- 
ander; Wr | zumah liegt eine free Kalte neben | der beifchten 
ümefintang unirer Orufl. &. 8, 9130. —n) Die Etaptliegt 
1000’ 5berm Meeretipiegel. — Es I. mehrere Schichten über 
einander, — Wine Teste liegt überm Tiſch. überm Bett: Ges 
!iegt ein zarter Hauch iiber em Semälte, ein Duft über ber 
Gegend; Bine munderbare Stille liegt überm ganzen Bang, 
Beithelf ©. 379: Fine matte Schwult lag tiber bem Malte, 
Kinkei E. 250. — Immer über ten Baden l. vgl. 
heifen sc. — 0) 88 liegt eine Klammet, ein eiſerner Ming 
um ten Balten, Die Wellen, vie erft um ben Dipfel lagen, | 
ergeflen jeht Ah 3. Cham. 4, 34; Die Räuber lagen im 
Kreiie um ihren Hauptmann (herum) x, — P) #8 liegt ein 
Terricb, eine Aufpefe unter ven Fußen, unterm Tifd; Der 
Hund liegt unterm Ofen; Unter ver Erbe I,; Amter einer 
Bterstede I; Unter einer Dere (ſ. d. 1) 13 We liegt 
Alles unter einander wie Kraut und Ruben; Das liegt wohl- 
verwahrt unter Schioh uns Riegel x.— 4) Das Dorf Itegt 
eine halbe Dieile von ter Srarı [entfernt] sc.; Ge liege 
[franf] ven [im Folge] ver groien Anfrengung je. — 
v) Der Hunt liegt vor der Thur; Es liegt ein Marten vor 
tern Sans; 6 liegt ein Borlegeihlod vor dem Koffer; Das 
ktegt flar vor Augen, Dad Schiff liege vor Anker, fer liegt 
mit ben Velagrumgäbeer {dem drei Dionat vor der Felkung ; 
Mit einander vor Gericht [im Vroxeß] I. W. Luc. 3, 347; 
Taß und doch immer Bettler vor ber Ibüre l. Wemter A. 2, 
297, uns beläftigend x.; Bergb.: Bor Drt 1. (oder 
Agen) x. — 8) Au (ober am, ſ. a) Tage l.; Beñegt oder 
bingeltwedt zu (oder am) Borem I.; Iu Iemander Hufen, 
{om zu Füßen I; Zu Bere (ſ. d. 2b) 1, z. B. 2. Mor. 21, 
18; Die Soltaten I. zu (oder im) Belde; Wie. . alle Bei- 
tenihaften mit unfern Pflichten zu Belte [. W. 32, 108 u.; 
Zedem Werucht liegt etwas Wahres zu Grande, iſt deſſen 
Unterlage und Fundament; Daß alle Gebrechen, vie wir 
fo f&arf an ibmen rügen, | und Männern . . zu Schulden l. 
[Fallen, zu legen find]. w. 15, 206 ».; @r liegt mir ber 
findig zur Ya, zu (ober auf dem) Halle sc. — t) Imis 
iben zmei Gegenftänden ever Berfonen I. — 3) mit 
Adv. der Art und praͤdilat. Beit., 4. B.: rare, fchräg, 
ſchief, frumm, richtig, vertebrt 1; Fit deine Dede kurz, fo 
zwing dich krumm zu I. ſihtatt II u. — Dart, weich, 
brauem, ſanft, bed, mieerig 1. 10.; Wie man sid better, fe 
siegt man, — Tas Stabtchen liege reigend, aumuthig, ve» 
mantifh, maleriib, geeignet für den Santel ır. — Etwos 
liegt bereit, parat, fertig (oder da); Zemand liegt Fertig 
zum Streib, zum Parieren, zum Schub, ihußfertig a, — 
Zemand liegt rubig, Mil; Still I. tie Were [Utinte]. a0. 
Ta; Die Art der Nachbildung bei ſegenannten tobtem ober 
fil.I-zen Gegenftänten. S. 31, 32 x.; Selbe Bettachtun · 
gen fonnten in einen Menſchen meiner Art nicht lange müßlg 
1.0. 13. 106 20.; Der Mder liegt brach, unbeſtelltz Die 
Segendt liegt öre, wuſte, unbenöltert, vie Feſtung geichleift, 
zerſtört; Wie liegt vie Stapt fo wunte! Alagel. 1, 1m. — 
Aus gebreitet, ausgeipreitet, auße, bins, niekergeitreift, wie 
hingegoflem &.; Die Karten I, oflen oder wertet auf bem 
Tiſch; Zemand liegt bloß, nadt ».; Die Gegend Ing in 
Mebel gebulle, Sie fahen | angelangt fh auf det Berges 
Sipfel, | umter ihnen faq bie meite Landſchaft fegensreid 
und unabieblih fieblid. ... | De im Hintergrunt, ein Son ⸗ 
nenfpiegel, | lag im Morgenlicht pad Meer. Platen 4, 283; 
Tas Meer lag fill und chen, | einem weiten Spiegel gleich. 
zh. 595 ı.; (in lieblicher Knabe, liegt er gelagert am 
ıohigen Bad. 407a; Bejfer trunken, als todt im Grabe [,!; 
Beraufht auf dem Boten IL: Begraben I.; Gefangen I.; 
Kran L.; Schlafend, ſchnarchent. traumend (., vgl. (vralt.): 
Scölafen I. 2. Sem. 2, 7 (vgl.: Ab ſchlaſen legen), — 
Die Start legt mabe, liege fern, weit von me x,, auch: 
Etwas liegt nahe, iſt leicht zu ergreifen: Willn du immer 
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weiter [hweifen? | ficb, vas Gute liegt fo nab. G. 1, 56; 
Gine Bermuthung, ein Wip liegt nabe, man verfällt leicht 
darauf; Ginwenbungen, bie au nabe I. und zu wrhlbegrän. 
det erſchetnen, um fie völlig mie Stillſchweigen zu übergeben, 
Prus Hihlbeat. 1; Ze mäber biefe Anklagen I. und je un» 
vermeitliher fie Ab aufsrängen, 6; Das Rabft+&=be über 
ſehn ant tas Bernit--te ergreifen; Die nabl-täen Mor 
tive. Serrinus Bit, 5, 200; Riders liegt mir ferner, von 
Michts bin ich weiter entiernt; Das übergebe ih, als 
meinem Blam zu fern bet ac., ſ. abel, — Der Ader liegt 
zoll (f. d. und vgl. bangen fe) won oder roller Steine; 
Der Uſch liegt voller Puder, ver Schrank voller Wilke x. 
— Wie liegt (vgl. fehr) vie Sache?, in welcher Lage, 
melden Zuſtand iſt fie; So tiegt bie Bade; Der erfuhr, 
mie «8 lag und Aand kei und. Krmaln Lech. 4, 12; Mein 
Kark ft aber ter; ihr nehmt | tieSade völlig, wie fie liegt. 
£. Rath. 3, Tu — Kaufm.: Dos Jeug liegt breit; 
nicht sehr breit; nur Ihmal; halt, derpelt fo breit ale jenes; 
1%/, Glen breit, — &s lag [gm. fitl, ward] Entihlun zu 
faſſen ſchwer ihm. Cham. 4. is. — ©. auch Al, — 
&) ohne abbäng. Beil.: a) im Bett di. d. 21) I.: ®r 
gebt feat zu Beu oder I, Morgens liegt er deſte länger; 
Ich liege und Ächlafe. pr. 9. 0 u. 0. — b) au Bett ii. d. 
2b) I. ; betrlägrig franf fein: Ih fühle mich unmebl. ib 
fürdte, bad ich zu l. komme; Seint Ehmwieger lag und batte 
tat Bieber, Man, 9, 14,6; Die Butter gaben wir ver 
foren, | fe elen® [B] wie he pamals lag, ©, I, 136; Ob 
Zene, bie ba liegt, tes Lagers Merben voll. Rahel 1, 88 »e., 
f. 2k und gel. — €) am ober zu Boten, bingeitredt 
l., tantetersi, von Gtwas, Das früher fand und nun 
ums oder hingewerfen ift, nicht mehr aufrecht. ftcht, 
eig. und übrtr. : Der beftegte Ringer, ver erfihedne Sel- 
tat, das geichefne, verendete Wile {f. f}, ver gefällte Baum 
Itegt; Hantel und Wanvel £, [eanieber] ; Da (f. 1) 1. meine 
Hoffnungen; Be lange tiefe lagen, lag auch tas gelchriere 
Statium ber Bibel. 6. 9. 335 m — d) Rartenip.: 
Bine Karte, Die liegt, Heat, Die einmal aus ber Hand 
offen auf den Tiih hingelegte darf nicht wieder zurück⸗ 
genommen werten. — e) Bedhtf.: 2., autl.. im der 
geſtreckten, vorübergebeugten Stellung zum Schlagen 
oder Parteren ſich befinden : Du fenaft meine alte Barare. 
So lag ib und fo fübrt ich meine Klinge. BSälrgrl Sb. 6, 
72. — f) weidm.: 8 Hart Aigen bei Bau, Hate ame 
vierfüßigem Raubthier; auch miereres Federwilt liegt und fit 
nicht. MRotb-, Damm: und Rehwild biegt nur, wenn es ver 
endet it Iſ. e). Laube Breo. 273. — g) Etwas bleibe (f. 
d. 1841, (oder bel), wird nicht fort: oder nicht aufs 
geitelle, nicht fortgenommen, beivegt fich nicht fort sc.: 
Zemant Meibt unterwege L., fann nicht vorwärts; dint 
Sartre bleibt 1., wird nicht fertgenommen oder — nicht 
fortgeführt, geräth ins Stocken ze. Auch: Gin Drt 
bleibt unterwegs I., man nimmt ibn auf der Tour nicht 
mit, berührt ihn nicht, geht baran vorüber ıc. — 
h) Gimas t. laſſen, es I. bleiben (f, ge) laſſen; @inen 
unterwegs I. laffen; daß Das I., nimm's nicht fort ıc.; 
Altes ſtebn um 8. laſſen. S. 18, 294 2c. auch: Ginen Ort 
rechte, Finke I, laſſen; Den cimen Pfad, ter über ben Rich» 
be ziemlich gerate nah ber Felswand binging, lieh er |. 
um ben anbern eimufhlagen x. ©. 15, 4, und fo aud: 
Iemant lints 1, Iaffen, an ibm unbeachtet vorbeigeben »c. : 
Vlelleicht bätten ibn bie Leute verachtet ant links I. lafſen. 
Aoht Itl. 2, 139. — Ferner im Partic. : i) tm Ggſtz. 
zu ſtehnd, 3. B.: %-des Keen; Lader Meiler; 8-te Welle; 
2er Briefel eines Drudwerkaz Ldes Drudiwert 16, 
k) im Ggſtz. zu beweglich ıc. : S-ve ſGgſtz.: fahrende] 
Sabe; &-re Gtunde LAdes Gut (V. Od. 2, 75), Kleiner 
(4, 600) ı. — 1) Bergb.: Das 8-te, Gaſtze: Das 
Kangende, ſ. bangen iq und Lager Ge; Das %-te der 
Koble kennt man im dieſer Grube neh nicht mit Sicherheit. 
Durmeißer Gib. 269 ıc., und Zfigg. 3. B.: Nat unten 
zu iſt der Surferfdriefer in Mannsfele unt am Verbarz mit 
einem grauen Heieligen Konglomerate verbunden, weldes man 
Weis-t-de beißt, mit Bezug auf feine Farbe une auf 
feine Stellung unter ben erzfübrenden Schichten... Auf bie 
Rebe ber kalligen Schichten folgt eine große Konalomerat- 
une Sanpiteinbiltung son vorberrihent rorber Jarbe, bie 
man teßbal& und, well fie unter ben metallbaltigen Mergel · 
ſchie ſern liegt, Hotbrt-tes beißt, aub Topt- des nennt, 
da fie unmittelbar unter dem Kupferſchiefer taub eder tobt, 
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d. i, ergleer ift, Okem 1, 134 M.: 8. 40, 257; Dany 
4; 28, 287 ; Bumbeldt K. 1, 246; 201, 465, Min 
2, 2, 52; 208. — 5) tr. und refl., zum. mit Anz 
ber Wirkung: Sich wund (oder turd-) 1, im Fol 
langen Liegens auf tem Kranfenlagerr Ad r 
icheuern, wund werben; Wenn ibr ud auf rem br 
Erben wund gelegen. IP. 9, 162, Den Rüden wur i 
Die Mifrela werten wmreif abapflüdt und müfler is 
ken Stroh reif 1. mürfen durd das 2. reif werten 
— (inmas entzwei oder zerl. (1. d. J. 

Anm, Gerd, ligan, abt. kigen, liegen, me. In 
lieken. &. Yage, Lager, legen wm. — Die Zeiten re 
gangenbeit werten in ver Regel mit „babem“ aebilter. 
zu sermehieln mit dem präfentiihen „gelegen (f. e.1: 
zur Ber. ter Ortslage ſewebl, als bet Angelegum 
Interefie in Anfrruch Rebmenten, vgl.: We jet 9 
gelegen iR (oder Heat). bar fruber Serfulangen gelegte 
Wenn ibm im geringfien daran gelegen wäre inter |: 
un: Weng ibm im geringften daran gelegen armch 
wäre (orer bättel m.. doch Änten Ab auch veremzeh 
Zeiten ver Vergangenbeit mit „Fein“, z. B.: Selbü 
ihr nicht Yowis Armand im Sinn gelegen wäre IN 
Sushew R. 5, 147; Stumm mar fie diber Die Kris 
legen unb ipt erwachte fie. Grhmer 1, 21% »c., #. out 
veralt.: Bel, — Bei Schliterungen von Detlichfeisen & 
ſich mw. in ber Erzählung bad Imperf. Matt bee ge 
Bräi, (menn bie Page wie zur Zeit der Grzäblung ars 
zu der bed Ührzäblenven dieſtlbe iſth, M.: Wem in 
frietlichen Dürfen, dat tief unten am Berge lag 
bimein, wo bie Mebirgsfette „. dammeirt [prüs.]. 86 
d.1, 184% Mealt. Form des Vräf.: Du lei, el 
(4. B. Bertisingm 101; 174; Achrobtrz Sum. 4 
S2a; Shaldenreiher I6b m). — ©. auch lügen, 

Zhsg. ı. B.: Aber 1) intr., fern liegen, 
fein: Wiſſend, dad bie Mühle mit weit a. fomnte. @. | 
04; Ior Hauptgeihäft lag eigentlih von ber Welt ab 
30%; So liege Die Nuserlichteit det Baters mie bei 2 
von jetem Lacherlichen Te lange ab sc. IP. 41. 147; 
Unterſfuchung liegt au meit von meinem Thema ab x 
für auch [Anm.] praͤſentiſch: Abgelegen (f. d.ı i 
Dbngelibe 12 Mellmegs von biefem Gilanbe abarı 
Anbderfen Anh, 45a 3. — Pier: Bine Zeit a, fir 
durch liegen sc.; Dad ter Vatient leibt feine vası A: 
a, fonne. Immermasn M. 4, 192 x., auch: Etwae 
burch büßen, val. abfegen. — 3) refl. [5] amd ı 
(fein): Der Wen muB (dr a. oder aus-l. (f, d),& 
längres Liegen bie Cinwirkungen besfelben erfakr 
Die Nuchternen, die Ralten | verlangen abgelegnen S 
Hermes 15. vergl. ablagern und: abgeftantne ® 
x. — Ans: 1) an Etwas liegen, z. ®.: 
Brett. tie Klappe liegt midt feit am 10, ; Auf dem Duse 
an meinen Fenſter anliegt [angrenzt, anftößt]. w. 1, 2: 
Sein Vaterlant, pas lag ber Zuten Sirenen an. Ops, 
Brregel ver Beet mit dem a-bem Gebiegen, ©, 19, 19 
Im Alpgebirg und feinen angelegenen [a-ben] Sur 
Arumpf Btib ıc,, auch übrtre: Der bödfte Gret 
politiicher Areibeit liegt unmittelbar am Deiporismut 
Fichtenderg 2, 2933 8. Ferner (Matb.}: Die (einem 
tel) a-ven Belten: Die (einer Seite) a-ten Winkel, & 
A-te (oder anftepenze) Wintel, die einen Echente! 
meiniam haben »c. (Kangleiipr.): Die Eingabe mn 
a-ten Basieren (f. Anlage) sr. und nam. oft von ® 
anfchmiegenten Kleidungeſtücken ı.: Dat tat & 
kein auf tem Yeibrod barı anliege. 2. Met, 2%, 2% 
19; Die tnarr a-te Schennafhe feinen . . Modes. Eden. & 
239%; Seine Meiner lagen von Mäffe am. Yrinfe 9. ! F 
Wie feh an dem Leib ein naſſes Kleid anliegt. Udarti Ref 
1004 x. und übrtr. : Sie follen die Sande ablegen ME 
ihnen anliegt [,‚anklebt’‘ Wehr. 12. 1]. Suter 1, 1er; 
Medifance, Die ben Weibern recht narr une ſchon am toren 
Venſchen anliegt. IP. 17, 110: 8, 238 x. umd vrmalt.: 
Gin anter Sinn, ver leit mir ſchwerlich am [ich wert 
ſchwerlich andern Einn annehmen, etwa mie man ein 
Kleit anzieht]. Mann B. 297 sc., vgl. Zund3. Ber 
ner auch (meitın.) nach Analogie von antteben (f. d 
anfigen (f. b.): am einem Plag verborgen liegen, um 
dem fommenten Wild aufgulaueru: Schien es am ze 
rathenſten anguftchn orer »iekmebr amzuliegen ıc. Derhm i®er- 
iralandbe 8, H0b}). — 2) Icmant liegt Einem ax, Leine 
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beſuͤrmend, z. B. mit Bitten ꝛc., zunäͤchſt wohl 
nommen von den an ober vor ber Feſtung liegen⸗ 
anftürmenden Belagrern, 5. B.: Das find aber vie 
en Feiedel, die uns am härteften a. und durch melde 
stern and drucken. futdet 6, 240b .; Sie lagen ihm 
sit großem Geſchtel und ferkerten. fuh. 23, 23; Mein 
ger Wunſch war, eine zweite Aufführung au ſehen. Ih 
we Ruatter an, &. 16, 12; Sie lagen ihrem Beſchuher 
dab er befier für fie forgen folle. 219; Ms id ben 
m anlag, nunmehr Grnit zu maden. 20, 138; Gr lag 
r Ehrifte jehr infländig an, . . herdetzutreten. 22, 232; 
e might auf, mir anzuliegen und fagte m. 25, 144; 
ner, bie Schöne zu beflegen, | verfhiedene Geſtalten 
| verfätenen iht verfchierlih anzuliegen. £. 1,3; Weil 
ie num ſeht amlag, ihn babin zu begleiten. 12, 430; 
fegt ihm die Edelreich täglih hart an mit ihren Vor 
km und Klagen. Sb. 1136; Lag fe mir an mit unab» 
yon Alchn, | ihr dieſes Feſles Anblid zu gewähren. 5036; 
b, 1136a, Gotta liegt mir fehr um Manuffript für tas 
is Erid an. G. 1, SP; W. 21, 236; Binhgräf 2, 62; 
13 x., heute zumeift mit „haben““: Der Minifter 
te Lange mir angelegen,, id follte x. @. 14, 84; Gr 
wir jebe angelegen, von ihrer Geſellſchaft zu fein. £. 12, 
1; Io Miler 6, 31; Ich hab' ihm ſchen Längft darum an« 
gr. 34. 6336; Hatte Dort angelegen mit Gebeten. 
hm Maf. 2, 210 2c., boch auch: Bin id bittend ihm 
legen, | mich. . zu entlaffen. 1, 47 u. ö. bei Altern. 
teiszelt mit perfönl, Accuſ. ſtatt Dat. : So wird man 
veicht wenig a., zu bropbereien. Al. 12, 122; Hier lag 
toeie dea König an, ihm. . beigufpringen. £. 6, 163; 
eie Temer lag pen Winter mit Bitten an, bad Schiff frei 
ürber. Yarlıy Wald 29. — 3) Gtwas liegt @inem an, 
sich (i. 2): es beträngt, drüdt Ginen, ift ber 
gie. feiner Sorge x., 4. B.: Alle a-te und beſchwe ⸗ 
Me Roth und Leinen. Futhtt 5, 313b; Vor jähen Zorn, 
m a-ter Traurigkeit. nf Ep. 195b ac; Es liegt mir 
ficd hart am. Phi. 1, 23 1.38 werde von zwei Seiten 
win. 86; — dann aber erweitert: Gemas liegt 
fen an, wie das präfentiiche: es tft ihm angelenen (ſ. d. ), 
xrihm am Herzen, ift ver EOgſid. feiner Sorge, ihm von 
Hang, von Wichtigfeit c., 3. B.: Da mir fo Vieles 
ser auflisgt. &. Zelt. 4, 427; Was liegt dir's an, ob 
a mic tugenzhaft over laflerbaft glaube. 9. Pb. 13,150; 
def, et Leg ühm wenig, | wenig das Betrügen an, Lit, 
„273; Baffı euch das Werk a. furher 2, 4756; Mich 
det bin! Wem läg! es mäber an? 34. 524a m. — Nicht 
serwebieln mit dem nah daran grenzenden: An 
wet L (oder gelegen fein), 4. B.: Daran legt (mir) 
a und 4. B. bei Surber, in der Volkeſpt. ıc. ges 
kant (f, Da, Anm.): Da liegt (mir) Nichts an, Bat. 2, 
| fiter 3, 5163 6, 1m; 8, 2636 sc, auch (vralt.): 
hit wicht Racht Iſ. d. Al] an. 6, 3556; Mn den Or- 
t... ve Macht anliegt; am andern Orten läge nicht fo 
v Mast karan. 3, 65; Drem. Wärterb. 3, 174 0 — 
I. 2 und 3) Das A., als ſubſt. Infin., aber auch 
ne ij.) das Ginem A-de, am Herzen Liegente, ber 
get. eines lebhaften Wunſches, einer dringenden 
“ır, vgl. A-beit, Angelegenheit ıc.: Wirf dein A. auf 
sömm‘ Pf. 55, 29; Betet fett im allem A, mit Bitten 
©. 6, 18; Haft bu ein A. am mich? Dobenfedı 2, 379; 
⸗darſtea fie in ihrem A. nicht Leicht eine abfchlägige Ant 
iii beforgen, Farfer R. 1, 249; Gr fordert am dringend» 
= da er mir fein A, überläfft. ©. 9, 367; Mit einem A, 
#4 im auf tem Herzen lag, feine Fehlbitte zu thun. Gub- 
“8.5.44; 66 waren ja die nädften und am tieffien 
Koreaten A. feiner Seele, Mönig 21.2, 42; 1, 171; Ihre 
Boa Brisat- ll. Zer. 2, 116; Bhilipp ber Zweite fonnte 
5 baberet A. haben ala die Gleihförmigleit des Glaubens 
vor Gerfoffung. 84. 7808; 7840; Wilhelm der Stille 
et ih, ein zweiter Brutus, dem großen 9. der Freiheit. 
ob; Beide Gefühle, des Beifall und der Luft, gründen 
4 nf cine Befriedigung, jenes auf Befrichigung eines An» 
task, dean die Ratur fordert bloß, aber bedarf nicht: 
wer auf Befrietigung eines A-4, denn der Sinn bedarf 
"sr faam nicht fordern. 11310. Vralt. auch: ein 
Cine bedtückendes) Übel, eine Krankheit sc. — 
EHI.) in einer beft. Richtung, nach einem beft. 
lempsörid feuern, mit Ortsato. oder Accuf. der 
Kittung: Wo ober melden Kompaßfteih liegt das Schiff 
Aandıre, Dentfches Worterb. IT. 
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an?, welchen Kurs feuert ea%; Es liegt Nord an; Sec ⸗ 
warta a., vom Lande meg nad) der offnen See aufleuern. 
— Aufs: 1) auf Etwas liegen: a) als auf der Unter⸗ 
lage ruhend, «8 berührend x. mit „auf““: Der Mar- 
morbruh „. mag .. auf Glimmerſchlefer a. S. 23, 37; 
MoltenAreif, der fürwärft, einem Bergrüden gleih, auf der 
Horizentallinie aufzuliegen ſchien. 353; Die Dachrinnen, 
wo fle auf ben elfermen Hafen auflagen, 39, 113; Gchlief 
mit a-tem [auf dem Tifch liegenten] Geſichte. 20, 237; 
Bett. 1, 305. — b) laftend, drückend ıc. , zumelit mit 
(verfönl.) Dat, : Sars [= der Alp] euch in ven Nächten 
aufgelegen? Aleris 9. 1, 1, 19; Daß diefe Dichter, da ich 
eine Weile auf ihrem Wege fertzubichten begann, mir .. 
wie ein Rp beſchwerlich auflagen, &. 32, 332; Als grünet 
Holy Datjenige zu ertragen, wat dem Lürren auflag. 22, 
40; Das gemeine Menſchenſchlaſal, an melden mir Alle zu 
tragen baben, muß Denjenigen am fhmwerften a. xc. 234; 
Wenn fie nur nit „ . Ginem hernach den ganıen Tag auf- 
lägen [auf dem Hals, zur Laft lägen, beſchwerlich fie- 
len]. 8, 132; Der Schmerz liegt auf ven meibliden Herzen 
mit größerer Laſt ala auf den männlichen auf [f. a]. IP. 3, 
72; 19, 143 1. — ce) (f. b) Etwas liegt Einem auf, 
if ter Gafld. feiner Sorge x.: Männer, denen ſolche 
Vfſlichten a. [obsl., ſ. d.]. darne 2, 310; Da mir jo Bier 
let an« und aufliegt. &. Zelt. 4, 427; Wenn die Leute... 
ſchlecht fein wollen, fo liegt mir's nicht auf, fle davon abzu- 
halten, Mlinger Tb. 4, 268; Zeht lann's Kiefelfteine vom 
Himmel berunterwettern, jo braucht's und aud nicht aufqu · 
liegen ; 'va8 Korm iſt unter Dad und Fach. Komperı Pl. 2, 
240 ı. — 2) offen, aufgeichlagen ba liegen, auss 
gelegt fein: Das Buch liegt dort zur Auſicht auf (oder 
aus); Die Eubftriptionelifte liegt zur Untergeihmung auf 
(oder aut) x. — 3) müßig, dienſtlos umbersl.: 
Berproß mich zuleht das 9, | und ich entihloß mich zum 
Auffliegen. Kühe Maf. 1, 205. — A) tr., refl. [8]: 
Sich a. ſich wund oder durch⸗l. (jo daß Offnungen 
entſtehn): Das ift eine Hunde · Lagerſflätt?: |... A. hab ich 
tban mein’ Rüden. &. 7, 183 x. — Nüss: 1) refl. u, 
iner. (fein): ſ. absl. 3: Der Keller mußte feine ausge 
legenften Beine hergeben. Ifalk ©. 133; 98. — 2) intr.: 
a) f. auf⸗l. 2. — b) beftändig ober viel aus (außer) 
dem Haufe liegen, fich berumtreiben, Anıır Baftn. S6b; 
ss“. — c) (ji. b) Gin Wachtſchiff liegt aus, außer oder 
vor dem Hafen, vor der Flußmändung, um auf alles 
ſich Nähernde Acht zu geben, ſ. Auslieger, — d) [de]. 
— e) zu Ende liegen: Haft dm nech nicht auegeſchlafen 
und ausgelegen? — 3) tr. : a) durch langes Liegen hohl 
machen. Adrlung. — b) durch langes Liegen verlieren: 
Das Diehl bat alle Feuchtigkeit ausgelegen. — Bes: 1) 
intr.: a)®. bleiben (f. d. 18): Otrorius Rof. 156; Bowm- 
garten 306; Hollenkagen Br. 3 u. — b) Belegen (f. b.) 
fein. — 2) tr.: a) Gtwas b., darauf liegen: Wo ten 
Schatz hutent ber Drache beliegt; Mit ihrer Herde bie Ader 
b. und büngen. Airäbof Wend. 2402. — b) mundartl.: 
Gtwas, 4. B. einen Krger b. [durd Kranlliegen büßen] 
müffen, — Beis: intr.: 1) @iner Berfon b. zum (che 
lihen und unehelichen) Beifchlaf bei ihr liegen, ihr 
beiwohnen: Iostäter 1, 66; Lleg' ih Krimbileen je ala 
Hatte bei. Bimroh N. 1093; Ich wunſche ja Nichts mehr, | 
als diefen Augenblid (holt nur ben Pfarrer ber!) | dem bol- 
ten Fräulein beiguliegen. W. 11, 230 ı8.; Diet Ungeheuer 
lag magnefifden Stuten , . bei und erzeugte ein Bolt | gar 
flaunlich. Momfen Pind. 72 10. Auch ohne Dat. : 1. Mor. 
29, 21; 4, 31,17; Cob. 3, 9; Schweinihen 2. 91; 305 w. 
und: Alfo lag er audı bei mit Rahel. 1. Mof. 29, 30 ı«., 
ſ. Beilager. — b) (veralt.) Ginem b., beiftehn, auf ſei⸗ 
ner Seite fein xc.: Der Herzog Karl baben ten Hockiſchen 
Erben mehr als mir beigelegen. Sameinigen 3, 109; 1, 
3180. — c) Ermas liegt bei, liegt dem Alten bei, liegt 
bei den Akten, |. Beilage; Das Padet mit ben b-ten 
Briefen 10. — Däs: liegend daſein, bereit, gegenwaͤr⸗ 
tig, vorhanden fein ıc., vgl. darlegen: Gin Garten, ber 
.. in der größten Reinlichteit baliegt. S. 23, 36; In fol- 
hen rubla d-den Opfern. Gusäow Diat, 131; Mein Herz 
liegt offen da vor bir und ihm, dh. 449a; Der Schild. ., 
der im Gezelt dalag dem reifigen Held. V. I. 14, 10; Ob 
ihr . . geehrt | unjeren Saft im Kauf, ob gang ungtachtet er 
daliegt. Od. 20, 130; Die Andern lammern und nicht, 
wenn Iener nur daliegt [befiegt, getöttet am Boden]. 
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22, 254. — Darnieder:: am Boben liegen, nie: 
dergeſtreckt, beſiegt, frank, ohmmächtig, machtlos ıc., 
f. niebers, unter⸗l. und vgl. ob:l,: pr. 10, 6; Ier. 49, 
26; Weish. 17, 7; 1. Mac. 2, 69; 2, 12, 11; Während 
die Akademie . , aufs jämmerlichfte barmieberlag. Hrine Put. 
2, 301; Weil ich mod im den Geburteſchmerzen ver Borrede 
darmicberliege. $. 12, 383; futber 5, 4a; 298a; Dad ih 
ohne Hoffnung zum Leben darnieverliege, a4. P65n; Kandel 
und Wandel liegen bamieber. T75b; 7755; Bchweiniden 2, 
184: Wo Freiheit und Geſch darniedetliegt. Uhland 133 a7. 
Adclung will als hochd. nur danievert. gelten laflen, 
f. ba, Anm. — Dürch-⸗ [3]: Sich ven Rüden d.; Die 
auf ihrem Kranfenlager fi durchgelegen hatte, Meine ut. 2, 
189 »«; fiherzhaft: Don Alvarez lag jämmerli | nur ber 
Belagrung wegen | fo lang vor Kalpe, daß er fi | beinahe 
durchgelegen. Fihtenderg 4, 385. — Gins: 1) intr.: a) 
Gtwat liegt ein, 4. B.: Gurten (in Gifig), PBöteldeiih 
(im Salz), Bier, Wein (im Seller), ein Brief (in einem 
andern), auch: Der in-L-de Brief; Die Lanze liegt ein, iſt 
eingelegt (f. d. 14); @# liegt ein Bingerbreit Jeug ein, ih 
eingelegt (f. d. 10) u. ä. m. — b) Sie liegt ein, 4. B. 
beftäntig zu Haufe, fommt nicht aus; ober franf im 
Bett, im Mochenbett sc. Auch: Bei Jemand «. (oder 
in-1.), fein Quartier haben, f. Ginlieger. — 2) refl. 
[5] 3. B.: Machen Sie fih einmal auf! Sie fünnen ſich 
fonft ganz & Wahel 1, 286, durchs Liegen unbeweglich 
werden 0. — Ent⸗: nur im Partie. entlegen (f, d.). 
— Er⸗: 1) intr. (fein): gegen Etwas mit jeinen 
Kräften nicht ausreichend, davon belegt und unterlies 
gend hinfinfen : Unter einer Saft e.; Einem Beinte, der Saft 
e., Run treibt mich der Muth, ich erliege nun oder erlege, | 
bir zu ſtehn. D. 2376; Alle Ehönbeit erliegt und verinft 
unter den Falten und Wülften. GHrinfe U. 2, 84; Teutonien 
erlag | nur Siegen, unerobert, Al. De, 2, 4; Ich wär biefer 
Wonne nice erlegen. M. 14, 318; Den Streichen ihrer 
Art erlag der Forft. Mofegerien; Mus dem Gefühl unferer 
Ubermacht, melde. . Dasjenige ſich geiftig unterwirft, dem 
unfere finnlihen Sräfte unter-!. .. Gin Vermögen, mel» 
ches Demjenigen, woran die Ginbilpungsfraft erliegt, über- 
legen it. Sch. 11350; Faſt erlegen vom bem langen Steigen. 
Bteub Dir, 2, 45». Bereinzelt mit „haben““: Riemale 
haben ned meiner linfierblichfeit Kräfte Gerichten, | die 
Zehevah mir gab, erlegen ; dem legten erlag id. al. M. 13, 
29. — b) munbartl. ft. bes einfachen liegen, 3. ®.: 
Ich will Die Unwahrhelt auf Ach e. [beruhen] laffen. (obrd.) 
Adelung; E. blieben. SElare EN. 2,5 0. — c) Dop: 
pelgfipg. 3. B.: Den fürdentfhen Staaten gegenüber au f- 
erliegt f . bJ ihe [fer Schweiz) kaum mehr irgend eine Ber 
pflihtung. Jahrhundert 2, 107, vgl. auferlegen. — Sie. 
an Leib’ und Seel bald abgemergelt, [dwadı, | e. gar pa- 
nieder. Wedkerlin 245. — @tad | ihm in ven Banft, 
daß er zurüderlag [fanfl. 8. 1702 x. — 2) refl.: 
durch Liegen Kräfte fammeln sc.: Nachtdem fih ver Bo- 
den in der Brache gehörig erlegen hatte. Sandwirtäiih. Zeit. 
(55) 195n; Um das E. bes Aders zu fördern. 979m 1. — 
Ges: vralt., mundartl. ft. liegen, 4. B.: Es foll dem 
Menihen .. das Geſpraͤch [die Sprache] auf daeſelbig 
Mal q. Eppendorf 56, es foll ihm die Sprache ftoden ; 
Unf Tb, 42 x. nam. auch — im Wochenbett liegen, 
entbunden werben: 1. Sam. 4, 19; 1. Aön. 3, 17; 
Hebel. $, 5, f. [2k]; Darnadı gelag ſle, brachte eine Toch 
ter. futber SW. 61, 216; Die neulih Hochzeit bielt und 
jept q. will. Kagel 1, 279; 560. — Hirs, Hin: 
ſich liegend her ıc, erftreden, f. [2, Anfang]: Wie Har 
das ebene Sand gegen bad Gebitg hinliegt! &. 18, 129; 
Koyl A. 212; Wolfen liegen in den Schluchten hin. Uhland 
201 :.. — Dem Schloß zur Beite lag am Berggehäng ber» 
ab | ein reicher Anbau. Kücer Rof. 34a. — In Allem, 
was über diefen Standpuntt binauslag. Fichte 8, 48. — 
Garten, der .„. mie eine Meine Halbinfel in vie Laguna 
bineinlag. 34. 7456; Sell ich begraben fein, | key’ ich 
ins tiefe Gras hinein. Ubland 50. — Die flieren Augen lie» 
gen hervor. Engel 7, 205 0. — Hinters: babinter 
liegen: Die ganze Dünenreibe .. mit allem b-ten Bande. 
Hirbugr Radg. 20 0. — Ines ſ. einsl. fa und b. — 
Nebens: bei Seite liegen: Moſcheroſch läfft die groben 
phoſiſchen Safer mehr m. Gereinus Lit, 3, 373. — Miis 
der⸗: baniedersl.: Welche fonft niedergelegen wären. 
Berlidingen 55; 122; Mein Bater liegt an Topesenden nie 
18 
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ber. B. 49a; Nieterliegt er drin am feiner Bunte @. 1, 
205 ; Erbebt ven Bau, ber nieberlan. 10, 25%; Bit fie... | 
wie Halmen von bes Himmels Schlofen nieberlagen. Komler 
48; Der Feine liegt niever, 34. 4%4b; 4730; Der, lange 
gequält von beitigen Schmerzen ver RKrankbeit, | mieterlag. 
V. Dv. 5, 396. — Ob⸗: 1) [1a] (vralt.) intr. (fein) 
im Ringfampfe oben liegen, ſiegen, vgl. überlegen 
fein; Du haft... gefämpfer und bift obgelegen. 1. Mor. 32, 
25; 2%, 32, 18; Jen. 42, 19; Daß fie immer 0. mit aroßem 
übren unb But, wir aber unter-I, mit großen Schanten 
und Schaden. ſuthtt 5, 12a; 19a; Daß pie Saracenen ums 
Ebriſten immer find obgelegen und neh o. 2536; Daß fie 
enbli wider alle ihre Keinte ©. und fliegen. I19a; 5, Abb; 
s14b; 533b; 6, Tia *0c.; Wir wollen Ted, Teufel und 
alten ihren Pforten obfiegen und entlih co, Matikehus *ihr, 
135b; Pr. 195; Me Tb. 6; That neh ein Treffen mit 
ihmen, lag eb. Stumpf 1650; 309a w.; Wann wir o...; 
liegen wir unten, Binhgräf 1. 31 ıc, — 2) intr.: a) Ib 
liege einem Werke ob, befleige mich besielben, witme 
mic ihm (vgl.: fich auf Ermas legen): Die wir unfrer 
Religion mit gereinigten Herzen ©. Meuhelles Pr. 159; Se 
sie «6 Rmechten geyiemt, bie tem Bau o. ter Adır. V. Tb. 
25, 33; Pag. . Dintonette . dem edeln Berbauungämwert 
ob, W. 15, 13; 20, 57; Die Phlleſerbie, welchet ib mit 
großem Aleif obgelegen hatte. 16, 66. Zuw. mit Genit.: 
Der fletitg feines Wertes eblag. Arler 9. 3, 249. — b} 
Etwas liegt Ginem ob, ift feine Piliht, Schultigfeit (f. 
Dbliegenheit) : Das ruhige Bewuſſtſein, ihre Biliht ge 
ıban; Das, mas ihr oblag, geleifter au haben, &, 27, 419; 
31, 78; Seidräfte, bie ibm oblägen. Chümme 4, 162; Ar 
beit .., die gamı zu vollenten, ihm ebliegt. V. OP. 23, 250; 
So liegt unmäftg gehäuft ibm | Arbeit eb. Moſch. 4, 42; 
Il. 2, 25; Dir liegt indeſſen ch, zwei... Klepper . . bereit 
au halten. @. 20, 104; 129 x. Ungw. untrennbar: 
Das Werk obliege Den Männern. Wirdaiy Or. 1, 358% m; 
zum. mit „‚fein’‘: Ms wäre ihr obgelegen, einzuftchen ». 
Sina Sl. 121. — 1. Übers: 1) über Etwas liegen: 
Durd Die ü-be Dede fol ber Tiſch geſchont werten sc., und 
binübersi., liegend überragen. — II. Ubers: 1) 
Hinem überlegen (ſ. d.) fein. — 2) refl. [8]; Das Def 
bat fi überlegen, zu Sange gelegen. — 1. Ums: intr. 
1) um Etwas herum liegen: Die u-ven Ortiaften. — 
2) umgeworfen liegen: Die Kugel reflte fort, bie Kegel 
lagen um, — Il. Ums tr. : liegenb umgeben: Daß er 
was wenige Wleifh und Geraͤrm, was bie Knochen umlag, 
mwegtadhte, IP. 2, 151; Die Beide, Die ihn umlag. BDerf.; 
Nicht trage umlieg' euch Das Hand. 9. Be, 2, 36; Wo noch 
zein das Gefild aus w-ben Leichen bervorfchien. Deal. — 
Umbörs: ringsum, verfireut liegen: Laß deine Baden 
micht fo umker« ober berumel,; Die Lanze .. traf den ficben- 
bautigen Stierfhilt | auf das obere Erz, das ibm zum adıten 
umberlag. 9. 3. 7. 246. — I, Unters intr. : 1) [1a] 
im Ringfampf ». unten liegen, befiegt werden, da— 
nieberel, ac., ſ. den Ggſtz obel. und vgl. erel.: Hab’ ich 
gefürdtet, innen unterguliegen. &, 10, 34; In Mefahr, zwei 
geiährlien Tbleren unterzuliegen. 30, 309%; Wenn biefer 
Sieger . . mit einem Stärtern puſanunentam, jo lag er gar 
mobl unter. £. 11, 83; 8, 413; So liegt die Kunft unter. 
Bahr Nat. 1, 15; Gr farb. „ obme je, bei nolllemmemen 
JAuftante der Diannbeit, ihren Borkerumgen untergelegen zu 
baben. Chümme 2, #9; Bein Geiſt ſchien in dem Streite 
mit feinem Körper entlich unterauliegen. Weiße Rab. 68 x. 
Heute gie. untrennbar (f. U.): Er unterliegt dem Feind, 
tft ihm unterlegen, fürchtet ibm zu unt. ıc., ſeltner: @ie 
bat unterlegen, wm ſich aus ber Aſche wiederzugthäten. Mankt 
Kaif. 2. 153; So bat denn aud jenes große Wenie .. ter 
Heinfäptiichen Denfungsart unterlegen, Thammel 6, 153 m. 
Bat. Bip., die zu 1. ober II. gejogen werben können; 
Die ob-L, und unterel, 2. Mol. 32, 18; 8, 28, 13; Pi. 116, 
8; Wegegen vas Stärfite, mas die Mlänmer jagen, unter 
liegt, Pe Jacobi Ir. 3,130, Damit du mir nicht vollig unter 
lageſt, unt darüber zu Grunde gingeft, FBchlegei Blor. 1, 6 
».; Meine Unterliegung. EfBabret 2, 41, gin.: Mein 
u. — 2) unter Etwas liegen, baruntersl., auch übrtr. : 
ihm zu Grunde liegen: 3e nahvem dem Bilde ein hellerer 
ober duntlerer Grund . . unterliegt, S. 39, 261; Kenntnis 
der w-ben Körber. I65; Diefe Grundfahe liegen allen Met- 
ſterwerlen unter. Zettet 5, 88; Der Schranf ficht nicht mehr 
fen, feit ger Alop, der auf ber einen Seite untergelegen hat, 


Kirgenheit 


fort its, — II. Unters: f. 1.1, aub — Dat ımter 
liegt feinem Zweifel, Berenfen ı.; Db die legten Antheile 
Mein au ber Gäbrung unterlegen haben. [Perf., ſ. 
Anm.]. Aetmatſch I, 726; In feinem eignen Band ein Kilo 
fer zu bauen, ba er feiner antern Obetktit unterlegen wäre, 
[= Impf., f. Anm.]. Atumpf 3786; Allen tergleiden 
ſchaͤntlichen Fragen, Zweifeln, Darlegungen mußte ich unt, 
[mib unterwerfen]. &ira a. 2, 58. — Vers: 1) tr: 
a) Eine Zeit verl., liegend verbringen: Welt ihr bei 
einem Köhler an warmer Stätte die Nat verfipen Iſ. d.] 
oder vert., jo feib ihr milltommen. S. 15, 39 x. — b) Et: 
was durch zu langes Liegen verläumen, verpaſſen; 
3. B.: Zu ver Wette. ., | deren Aram Rriembilee wohl 
Selten eine verlag. 2imroa Rib. 945, verichlief, DerSeir- 
fer bat dem guten Wint verlegen x. — 2) intr, (fein): 
liegen, von Etwas, das nicht liegen, das in Beme: 
gung, in Umlaufe, in Gang fein jollte sc., alfe: uns 
benugt, nuglos oder fchätlich liegen, oder: durch dae 
Liegen ins Stocken geratben, ſchlechter werden, an 
Werth verlieren x. (f. 3) und gersl,: Da traten fo miele 
verlegene Kleiver and Licht. Armim 75; Da verlieget Areus' 
uns Iroft | tert ala im des Winters Froft. 2Deh (WMüker 
Bibl. 5, 169); Das Berl, über ten Büchetn verfpotter. 
Grreinus Bir. 5, 872; Die reigen Vorrätbe. Das trage ja 
Nichts ab, ingte er, bad zerliege ja, Geuthelfli. 1, 302; Ver ⸗ 
ſchleſſene Weranten wollen Luft erer verl,, | wie Waaren- 
lager, denen Sonne fehlt, 5. 16, 74; Küt dich wor biefen 
faulen verlegenen Derflötiben [Humd]. Aructedets Bil. 
1420; Der nit das Pfunt verl, | . laſſt. odentern Ihr. 
Sult. 14; Dad fie ldieſe Greifen) lang im Magen verl. 
[unvertaut bleiben]. Bat Er. 708; 720 #.; Darum ver 
lagen tie Bücher in ben Librarien gefangen und beisleffen. 
Stumpf 3546; Die meiften Waarem verl, mwäbrent Wein 
uns Tabad tar bad Liegen beſſer werken. Nam. oft im 
Partic. : Andere »erlogene [veraltete sc.] Wörter, wofür 
man eim eben fo gutes neuet aufſtellen kann, D. 1378; Den 
Herauagebern verlegener Hantibriften, £. 6, 7; Tut Be 
kannte aufzufrifchen une verlegene Gruntiäge menigfient auf 
acht Tage wieder mad oben bimzufhalfen. Sichtemberg 4, 495 
0. — ferner (Bergb.): Verl, am Geftein: wegen ber 
Härte besfelben nicht vorwärts fommen ; Verl, auf ber 
Inte, mit Schaden bauen (f. 3). — 3) reil.: (f. 2) 
durch das Liegen Rachtheil erleiden, nicht Tortfommen 
at.: Die Stat, | wo Wallenftein weilant verlegen ſich hat 
ff. 1]. Arnı 197, vor der er mit dem Belagerungabseer 
vergeblich und zu feinem Nachtbeil gelegen; Bei Guch 
verlag Me Waare ſich. V. Sb. 3.379 x. (Mleitm,) Sich 
verl., vom Hunde (ſ. 4), wenn er lange nicht geführt 
toird. Laube Br, 296 und ähnl. von Benin teren 
Geift durch Unthätigkeit ins Stoden geräth, ſ. (bad 
Partic.) Verlegen und vgl. Borsl. — VBor⸗: 1) vor 
Gtwas liegen: Ge liegt ein Schloß vor, vor der Thür, 
vor bem Koffer; Die Röhre ift verfienft, «8 litgt Etwas 
ser, por ber Dffnung; Die v-de Lache verſeichtete Immer 
mehr. Micbuhr Nachg. 114; Die v-ten Werke, im Feſtungs⸗ 
bau, vor d. eig. Befeſtigungswerken liegend ; Man höret 
dem rechten Drt ab, we tie Hunde vorl, [vor dem innern 
Dahsbau]. Debe 2, 139, ahnl.: B-te (oder vorfies 
hente) Hunde, f. Vorſtehhund und dafür (vralt.): Da 
baben fie gute verlegne Hand darzu [zum Wadtelfang] 
abgtrichtet. Btumpf 4136. Zum. mit abhaͤng. Dat.: 
Anböhen, dem nachbatlichen Hatze v-t, 8. 27, 201. — 
2) Gtmas Hegt einem) vor, liegt (ihm) vor Augen, 
liegt vorhanden ba, allgemein: iſt vorhanden eter 
da, gegenwärtig ».: 88 bat gar fein Grunt zu 
feiner Verhaftung vergelegen; Im v-den [gegenwärtigen] 
Bell; Das Original bat mir bamals vorgelegen x. — 
Zers tr. [3]: Bolten, die wirklich zerlegen und zerfeffen 
waren. Gushem N. 3, 18 x., allch reil.: Sich (Dat. 
den Rüden ober fh 4.; Dat Papier zerliegt fich, gebt durch 
langes Liegen entzwei und im Bartie.; Bergiibtet und 
gerlegenes Papier. — Zurüde, intr.: 3. B. nad) bins 
tenhin liegen; ferner: qgurüdgelegt, übergeblieben 
fein: Woson noch Manches zu weiterer Bearbeitung zu 
rüdliegt. ©. 38, 457. — Zwiſchen: dazwiſchen 
liegen u. ä. m. 

Kirgenheit, f.; —en: bie Lage, Sahlage: Ihm 
über bie gange ©. berielben belehren. Sorflırs Br, 2. 660; 
Yea)arobi Ir. 1,2. 83; Wußte bie geheime 2. der Sache. 
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Aridimg ?, 171; Brellse ibm die Sache im ihrer wahr 
vor, 4, 161; 172 x. (vgl. Bebentent, Am.) 

Big. 3. B.: Ans: Angelegenheit (1.2): 3 
gemeinen A⸗en und MWerbfällen. Erbogl. 146: Bu 
man biefed Orakel nicht aus Scherz ung Arenel. isatım 
in wahren A-en befragen. S. 21, 21%; S- (m 
4, 442 3.89). — Ober: tus Ginem Obliegende 
Ginem aufliegente Verpflichtung: Das 
Berfahren, meldet me O. ter Beamten 
255; Mei meinem tauſent fachen D-n. CArrmam G 
97; Der aber bie O. bat, ſowehl Schauftielet al 7 
zer beiqubehalten. & 26, 75; Das unter (ind 
Adels abgefahıe Bauerngefepbud ſpricht .. fat zw 
Dom ber Breigelaßdmen, Mena. 2, 23376; Bau % 
anvertrauted Amt [f. d. Mnmerf, 2) nad D. = 
ten. 84. 18752; Auf Untofen Ihrer häntlihen Om. F 
41 3. — Um⸗: Die umliegende Gegend, Umget 
Envirens: Die fhöner U-en zu befahren. Ielter 2, 13% 

Ciegenſchaft, f.; -en: liegende Habe; liese 
Grundſtuck: Aus tem Grlöfe ver &. und Aahemis, 
Bitas, 22, 190; Aurtah D. 4, 12; Schulden. bir as 
2. hafteren. Ootpelf Sb. 153 ; Bicde alte Häufer = 
Dienge anterer Yen. Gupken R. 1, 31; 96; 8, 1 
262; 6, 106; Jaubr. 3, 13 x. 

Kiiger , m., -$; uv.: 1) (mit fem. *-in: #: 
bie liegt, nam. in Zfipg. E. d.). Dazu Das Kelıs 
r-idaft. ſ. Gin — a) Kaufın.: ein Km 
der ih an einem fremben Orte fänbig aufhält, 
Kaufs: und Berfaufsgeichäfte für fein Hanklung 
zu beforgen, Gaſtze: Meiſender. — 2) in em 
Fällen auch etwas Liegendes: a) Tuhmad.: 
feit liegende Blatt der Tuchſchere, im Gag. sum 
fer (1.0. 3e). Kormarfa 3, 663 8., — ferner: Edit 
b) (vgl. 1a) ein ſtandig an einem Ort liegendes & 
— c} Bauchftück oder der quer über dem Kiel lien 
unterfte Theil eines Epants, — dIE, Aust. te 
jons, der oberfte, die Breite bes Schafts vergrößr 
Theil, — e) 8, Waffer- 8, (WBaffer-)Eeger, fe 
ger: große das friſche Waſſer für die Mannſcheft 
haltende Tonnen, vgl. legen 38. 

Zfgg. vgl. die von liegen, 3. B.: Ans [t}: 
des Aluffet, Anwohner. ©. 27, 4%, — Aüss: 1) ll. 
legen 12b) Wachtichiff, übertr.: Kopenbagm ı 
äufierfie A. einer anfernben Blotte. Jah B. 108. — 2] 
3) Gisbod, Gisbredyer. — Bes [1]: Beiidläfe: 
ehelichen B-in befimmt. w. 21, 132. — Bus⸗ 
Schiff ber Boͤrdezunft, bas zuerfi nach bem in !at 
liegenten Börbmann (f. d.) fahren wird, — Diri 
ländlicher Gin, Gamenn 4, 354. — Gin: [1]: 
Delfaf, Inftınann ; Einwohner, ber ohne tat: 
Mecht ter Hausbefiger, bei einem folden zur M 
wohnt: Daß in Eonten die Bürger den Titel Lirme 
als ihrem eigenen Ührenwamen betradteten, mookurd ft 
von Deimohnern uns Gm, pie mit zur Fahne wat Barı 
hören, unterſchieden. Mölrı Ph. 1, 202; Dermaliger 4 
Wirththaufes Schwatbach auf ber Wemmialp. Werner F 
34. Dazu: Die gefammte E-Thaft tes Dorfa x. — 
(Bergbau): Huͤttenwaͤchtet. — Ins: Einf. 
Wälfer: —* 

Ciegerſchaſt: f. Lieger 1. — Cien: ſ. Leint 
Lünſe. — =, f.; -n: Waldrebe, Clematis. On 
1153; ferner bei Diefem bie Zunft der Beeren ® 
gelyflanzen, mit ten Gattungen: Buſchel⸗, fer 
len», Danube, Brink, sıı fl. 

Lier,n., -(e)8; -e: Salgw.: Mauer un 
Herb: Das Border⸗, Seiten-®, 

Derlierbar, a.: mas verloren werben faun: & 
äußerliber, o-er Stoff. Auıtad SchB. 247 x. unt 
im Sgig.: Gin unverdußerliches, un-n-eh Menitumst 
Fate 6, 105; 24. 11548; Den une-n Bag, .. m ib 
lene Ders. W. 20, 23%; Das umo-fte Aaturrecht. 31. 50% 
453; 32, 104; 33, 358; Die Ilnm-teit dieſes Reste 8 

Derlieren, tr. u. refl.: verlor, verlöre ; verleren 
1) tr. (im Aftıo): a) dahin foınmen, tap man Ötr: 
das man gehabt, nicht mehr bat, daß cs für Fine 
hinweg ift, vgl. als minter allgm. Austr.: Um Imst 
kommen (f. d. On), eim Gut verl., gie. mit perfen 
lichem oder jo gedachtem Eubj,, und: Giwas anbint 
ein Gut verl., wobei der Verluſt gw. im Zufammen 
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‚äeht ober gedacht wird mit einer Thätigfeit, mit 
ı Streben nach etwas zu Grlangentem, gleichſam 
ie für das, was erlangt wird ober werten follte, 
hre Buße, J. B.: Dies Rind bat frub feine Alten 
rn, Der König bat bei biefem Sieg feinen beiten Beld- 
sas Seine tapferfien Truppen eingebuät ober verloren, 
tarum gefommen; Bei einem Handel Geld einbüfen, 
‚am Belt fommen; Geld aus ber Taſche verl.; Umt 
‚um ein Auge, um bie Geſuntheit fommen, fle ein- 
1, zerl., aber — wo 8 fi von etwas Schlimmen 
est — nur: In Folge der Kur bat er bie Rranfheit, 
daher, ten Ropfichmerz verloren, Branntwein, durch 
t Älmert, verliert ven Aufelgeibmad; Durch das Schlei ·⸗ 
waliert ver Stabl die Hoffleden; Der Krüger verliert 
4 tie Eiure und die Schärfe, Dagegen: Der Eſſig 
zatarch feine Säure und Schärfe ein ıc., vgl. audı: 
aten feınmen (f. d. Ad): Gtmas verl,, das Werlos 
iaden, wieterfinten; Dinge finten [f. d. 4], ehe fie 
sen find [fehlen]; Durch einen Schus ein Auge, einen 
m; rard einen Stoß einen Zahn verl.; Zemand verliert 
Bst, Gehor, Gefuhl, den Geruch, Geſchmack Das 
derralser bat feinen Bernd, Duft, — die Speiſe bat 
söremad verleren; Zemant verliert Die Gedald, das 
wüe für Erwat, ben Muth oder das Herz (f. g), den 
s, Trans, Die Weiftesgegenwart, bie Bellnnung oder 
Keri, auch eig. : Den Kopf verl., entbauptet werben ; 
Beten ger Unterhaltung veri., ihr nicht weiter folgen 
hen: Den Weg, die Spur, die Fährte verl, davon ab: 
wen x.; Gut verloren, — Richte verloren; Muth ver 
n,— Biel verloren; Ehre verloren, — Ulles verloren. 
ite,; Te Sonne verlor ihren Schein. fah. 23, 45; 
2 Snmähteit offenbart, Der verleurt den Glauben. 
.27, 17 [Dem glaubt man nicht mehr]; Susen, 8. 
fosr Jait, Pred. 3, 8; In Hoffnung ever Aurdıt, | ibm 
wügen oter zu serl. S. 8, 15; Ferdinand! Did zu verl.! 
& 23 perliert fa nur, was man befeften bat. ach. 1962; 
lern au fühlen, was fie beſeſſen yu haben nie wergeffen 
He. sada; Richt ja Dpuffeus nur verlor [fam um] den 
Ir gurachhunit. V. Dr. 1, 355 0. — Zum. aud im 
ient, Partie. mit paſſ. Sinn: Im »--ven Fall. w. 9, 
i,. cm fall des Verluſtes sc. Much mit abhaͤng. 
ipei. neben den Obi. oder ohne Nennung eines 
1,4 8.: b) An Gtmas verl. Gin Kaufmann verliert 
E a2 einer Waate, macht beim Berlauf Schaten 
an, Gaſtze: gewinnt, bafür felmer: Wenn er Ger 
hlasten Felle, Grmas auf der Waate zu verl. Peer Br. 
187 1, auch: An einem Schulener Geld verL, (vgl. g); 
rm Yan ober anf jedes Vfund 3 Pfennig verl. x. 
mer; Ihr kabı am ibm einem qutem Bater, ich eimen treuen 
wi seristen, ihr bejaht in dem jegt Berlornen, hattet 
Ibm einen guten Water ı.; Die Ahnung von bem, 
#% oben jet an ber holden Vflegetechter verloren. Fougu: 
sex, daneben: Doch fühl‘ Ihs wohl, was id im ibm 
kr d6. 30% x. Ferner mit „an“ ft. des Obj. zur 
}, tad von dem Genannten ein Theil, nicht das 
me verloren iſt, vgl.: Das Barfüm hat feinen Duft 
horn, duftet nicht mehr: es bat an Duft verloren, 
Art nicht mehr fo wie früher ; Der Geclfein hat vurd 
Heldin SL bedeutend an Werih verloren ; Das Ber 
# bat in ter Überfepung am Anmuth verloren ıc., das 
“2: Bi kann ſeboch auch auf ganz entgegengefehte Weife 
’ Sat von feiner Durchſichtigkeit und Güte verl. Aar- 
v4 2,122; Wie das Infitut von feiner erfien Reinheit 
br 34 1018b x. — 0) Aus dem Geſicht, auE den 
9a Ninen od. Eiwas verl,, ihm oder es nicht im Auge 
kelten, vgl. mehr eig.: Geld ans der Taſche, aut ber 
Fe Sera and dem Pennal serl, 0. und aͤhnl.: Den 
= 20m Binger nerl.; Zemant von ber Beite nerl., Indem 
"u der Seite des Begleiters ablommt ı. ferner: 
rkrentheit, Unactlamfeit Eiwas werl. — d) inf. 
‘— 6) Ser über gewifle Dinge feinen Verfland ver» 
#% Ser hat feinem zu vetl. $. Gal. 5, 5. zur Angabe bes 
“Stu Berwirkenden, ſ. auch Ib a. Daneben auch: 
dr, +) mit Dat., 5. B.: Wander verleuret 
 Eesife über dem Ungemiffen. Suiher 5, 271; Der 
est über feiner Beisenfhaft den Hang nie und ver 
@ mmer feine Menfchbeit über feiner Würte. 24. (Grr- 
wei. AN — FF) Bon, ſ. h und e. — g)im 
SR u „geininnen”, wo Perf, gegen einander agie⸗ 
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ren, 3. B.: Gin Spiel, eine Bartie, einen Robber x., eine 
Wette 1c., eimen Proceh, Repteftreit x., eine Schla&t, einen 
Kampf, ein Treffen (gegen Iemand) werd, auch ohne Obj.: 
Im Spiel, Im Krieg, im Proces gegen Zemand ver. ı.; 
Der unbefounene Bpieler . . yrfkampft bie Karten, vie ihn 
unſchult igerweiſe verl, machten. S. 9, 59; Lehre mir | ein 
Spiel, wo Zedes reiner Zugend Bldtbe | zum Pfande jept, 
gewinnend zu verl. Schlegel Sh. 1, 3 ac. Auch: Geld verl,; 
Sein Herz an eine Schöne verl., bie es von ihm erobert; 
Fin Spieler verliert Geld am feine Mitfpieler, Die es von 
ihm gewinnen, veich. (ſ. b): Zemand verliert Geld am 
einem Schulöner, wenn biefer ihm nicht bezahlt ıc. — 
h) Etwas vergeblich, nuglos, ohne Erfolg anwenden; 
verbrauchen, jo daß es nuples dahin ift, verſchwenden 
ꝛe.: An ibm if Hopfen (f. d, 1) une Malz verloren; Ich 
babe mit oder bei vielen Untermehmen viel Zeit und Wein 
verloren; Ih will nun feine Zeit meiter werl. und ans Werl 
gehhn; Das heißt Zeit und Mühe verl,; Berlier doch fein 
Wort mehr um od. über dieſe Sache; Ich ratbe, keine Stunde 
init Diemfchen zu werl,, gu denen ibr nicht aebort. Satk &. 36; 
Willſt nicht Salz und Schmalz verl. S. 2, 212; Meine 
Worte hab’ ich umfonf verloren. Ad. bida; Die um Ghe 
fegen | Erd' und Himmel za bewegen, | 20 Zabre ſchon ihr 
Satein (f. d.) verlor. Enammel 5, 199 ı., vrſch.: In ven 
Umfänven . . bitte vielleicht Karteſius felbft fein Yatein dabti 
verloren [vergefien]. w. 1, 187 ı., ſ. de und d. — i) 
mit perfönl. Dat., faftitiv, vgl.; Er verlor durch ſein 
Auftreten die Liebe bes Volle, fam darum; Sein Auftreten 
verlor ibm die Liebe des Bolt, brachte ihn darum; Wer 
denkt daran, daß fold ein Augenklid | und ven Erwerb von 
Fahren kann verl,? Gödingk 1, 157; Sein Gintritt im 
Brüflel batte ihm alle Herzen verloren. Sb. 78656; Meinung 
von ſich felbit und Hebn, | woren, an einem Grelmanne baf- 
tenp, | das Kleinfte ihm ver Menſchen Herz verlieret, Aolegel 
Sh. 8, 102 w. Selten faltitiv ohne Dat.: Hat auf 
ihrer fleilen Bahn | Zauberliehe ti vertorent [iu runde 
gerichtet]. 9. 16, 241. — 2) refl.: (f. 1) vgl.: Ie 
mand verliert feinen Werth, feine Würte, fein Ich, fein 
Selbſt, ſich ſelbſi. Mb und z. B.: Was Nup hätte ber 
Menſch, ober die ganze Welt gemwunne und verlüre ſich 
felbs, fuh. 9, 25; Ich furchte, mich an fie [die Menſchen] 
und fie an mid zu ver. Guphom R. 4, 307; Daß er ih 
völlig am fie verliert, daß er, andatt fie zu beherrſchen, viel ⸗ 
mehr im maßloſer Willtür beherrſcht wirt ven ihr. Pros 
Gfchh. 129; Sein Herz oder ih an Zemand verl.; Sid 
in Anſchaun, in Gedanten verl., fich fo in das Anjchaun, 
in die Gebanfen vertiefen, daß man darüber ſich oder 
das eiqne Ich vergifit (vgl.: Außer ſich, — nicht bei 
ſich fein «,), felten: Ihr ganzes Gluck auf ewig zu zerſis- 
zen, | braucht's einen Augenblid, worin fie Ad verlören [ver 
gäßen, einen Fehltritt begingen]. w. 20, 174, Kerner 
(ſ. + Eich und vgl. 4.B.: Die Tpüre wirt geöffnet und: 
fie öffnet Adı ac): allmählich und unbemerkt verſchwin⸗ 
den, ſich entfernen und nicht mehr vorhanten fein: Ein 
Unblid verliert fih aus meinem Augen, aus nieinem Weſicht; 
Solches Blattchen verliert ſich leicht; Die Schmerzen, bie 
Beitenftihe, bie Bleden auf ver Haut haben ſich verloren; 
Zum hödften Dome züngelt «4 [das euer] empor, | ver 
immer warb und Immer fid verlor. ©. 12, 57; Ich fürde 
tete, | wie Echo am den Felſen zu verfhiwinden, ] ein Widet · 
ball, ein Nichts mich zu verl. 13, 125; Richt ein Seufjer 
kann fich ungebört verl. W. 20, 180; Sicht ſich unnermerft 
in Höhen eingefhloften, | wo bald vie Möglichteit bes Mus 
wegs fi verliert, 212 0, — In Bezug auf die abhäng. 
Braͤpoſ. (f. 3) gelten bie allgm. Regeln, — wobei 
Dat. und Mecui. Nic zum. nahe berüßren, — vergl. 
1. B.: Zemand verliert ein Kin® im Gerränge, unter ber 
Menge, ebenfo: Es verliert fi im Gebränge, unter ber 
Dienae, dagegen: Jemand verliert ſich int Webränge, unter 
die Menge, wenn er ſich (abfictlich) hineinmiſcht; 
Dian verlor Ach in pie alte Gewerbfadt m. beionders Martt- 
tages gern in pem Gewuhl, kas Ad um die Bartbolomäus« 
fire herum verfammelte. &. 20, 14; Ihr leßtes Schreiben 
hat ich unter meinen Papier em verloren. £. 13, 100 (@lcim), 
wofür es mit einer Niance auch heißen fünnte: @s hat 
ſich unter meine Bapiere verloren ; gleichlam mehr vperſo⸗ 
nificiert: ſich hineingemifcht, fich meinem Anblid ents 
ziehend, dagegen 4. B. nur: Die Barben bes Megenbogens 
ver. ih in einander, 4. ®. das Blau durch das Grün ins 
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Selb [übergehend] ; @in gettner Saum verliert ſich [mo ?] 
am Ende der Alügel [mt Schmetterlinge] — [mohin?] ins 
Grunt. Sehner, vgl. — wo ber Actuſ. freilic formell 
nicht erfennbar iſt —: Ihüren, | purd deren nie entbed- 
tes Band | Die Zimmer in einanter Ab verl. a4. 336; Die 
Überhät dea , Ganzes und feiner fanft im einamter fi 
v-ten [übergehenben] Thelle. 9. Georg. VI. x.; Des lin 
erfahrnen heber freier Much | verliert ſich leicht im Belgbeit 
und Gerzweiflung, | wenn fih die Noch ibm gegemüberttellt. 
©. 13, 264, ter Muth geht über in Feigheit, wird zu 
Felgheit x. Wir geben zumächit noch einige Bin, 
worin bie Bewegung entichieden bervortritt: Beritere 
did niht som Sehleſſe. &. 7, 275; Dbne Abſchled zu neh» 
men, verlor man ih and einander, 17, 57; 25, bi; 
Ernitlih warnte ber Bote ih nice bineimzum, 18, 45; 
Wenn unerfahren die Begierde Ah | mad taufenn Segen 
ſtanden fonft verlor, 13, 127; Auch der Rinnbart hatte ih 
ſchon zu bob über die Wange him verloren. Gupaom R. 3, 
166; Seo verliert Ah das Spielwert von ber Würde, id 
will nicht fagen, einer Heldenſeele, Sondern nur bes gefunden 
Berſtandes völlig ab. 9. 4, 59; Mein Auf verlor fih von 
dem feligen Pfare der Wahrbeit. Menbeisfehn Vhil. 1, 39; 
Die eriten Stifter des Bundes batten ih aus einander ver⸗ 
loren. 24. Sb2a ıc. und demgemaͤß auch mit „‚in’’ und 
Accuſ., 3. B.: Das Weib lebt nur, wenn e6 liebt; es fin- 
det ſich erft, wenn es fih in einen Mann verliert. Birne 
2, 274; Mir vermifien uniern Seren, | er verlor Ad in 
die Naht. ©. 8, 51; Der arme Mann und jene frau ver 
loren, | aus Furcht, vor bir, fid in bie weite Welt. 13, 
289; Die englifhen kLuſtſptele verl. ich zalcht ims Aeite, 
22, 147; Sich in pie Aufſuchung entfernterer Utſachtn zu 
verl. [verieren]. 39, 305; Dleander hatte ih recht in die · 
fen Bund verloren. Guphon M. 9, 391; In der Maſſe auf- 
zugeben, Ach in nie Gefammtbeitzuverl. Sewald TB. 3, 140; 
Öbrenye ber Darflellbarfeit, über melde hinaus die Darftel- 
kung in ein leeres täufdhende 6 Umbing ſich verliert. Mooalis 
1,111, Das Alter, mo ter Knabe ih in den Zungling ver- 
liert. W. Luc. 1,1; I verlor mi immer in eine Düftern- 
beit. Afhahhe 1, 184 2c. Dagegen mit „in* und Dat., 
4. B.: So verl. fi die Erflärer in ben feltfamfien Muth» 
masungen, Böttiger Sab. 476; Gin Witerihein ver ,. Lava, 
welder , , nad oben allmäbli ſchwaͤcher werbene, in den 
Dunfimaffen fi verliert, Burmeiter Gib. 77; Rod verlor 

fih in Dem Hauien [Der], dem 10, Chem, 4, 65; Die Uran- 
fänge bes . , Imitituts verl, ſich im fabelbaften Dunkel ber 
vorſlauiſchen Periote, Feumrrager Or. 2, 31; Im Deean ber 
Sterne | mi hatt’ ih nicht verloren. S. 4, 50; Ich mag 
in biefem Serenbeer | mich gar zw germ werk. 11, 100; 
Denn wir Mile, | von einem Strom vermiſcht dahinge ⸗ 
tiffen, | im Deean uns unbemerkt verlören. 13, 246; In 
der großen geregelt thätigen Maſſe mitwirkend fi zu verl. 
16, 95; Im feinen .. Hallen verloren wir und gar zu 
gerne. 26, 16; Bar oft verl. fie fih debhalb in einem wil · 
den, wuſten Welen. 22, 282; Damit eime folde Handlung 
nicht .. ſich im Örengenlofe verliere. 39, 161; In ver · 
ſchlungn e ®ängen | bab’ id -träumend mid verloren. 
Heine Reiſ. 2, 279; Daß Menſchen Ach in ihrer Molle verl, 
und and bem liftigen Spitl ein plumper Eruſt wird, Börm. 
289; Ihr ſehet, daß das Kind fich verliere in Dem Züng- 
ling, wie ber Zungling in vem Wanne. 8, Pb. 10,21 ſwo⸗ 
bei dann mehr das Aufhören des Frühern als ber 
Übergang in das Neue hervorgeboben wirb]; Als ich 
mid .. mit ihr im ſgw.: [ins] Geſpraͤch hierüber verlor, 
Beiafe 8. 1, 167; Unſer .. Ganges werliert ih bale im 
Unentlichen, 2, 183; Mlinger af. 371; Ich wollte Ihnen 
einen Auszug .. liefern und verliere mich im Diſputieren. 
Aendel⸗ſehn 4, 2, 340; Zedet einzle Lob, gleich Baͤchen in 
bem ÜNrere, | verliert fich im des Herrſchers Ehre. Wicslai 
1,156 ; I verlor mich in ernfler ergeͤhend er Betrachtung. 
34. 7428; Das ernſte Gefahl ver Bergänglickeit verliert 
Ad wunderbar ſchoͤn in dem Wefüble des Mlegenpen Lebens, 
12366; @in Weift, der ſich zu feiner Zeit | in feiger ln« 
geruld verlieret. W 2, 26; Bei dieſem ſchwaͤrmeriſchen 
Stwung | der Phantafle, im diefer Dammerung, | die in 
ber Setle hertſcht. verliert ein Herz bas jung | un fühlene 
if, in Mmor's fernen Striden | Ach gar au leicht. W. 12, 
326; Das Altertbum der Stadt Abpera ,. verliert fih im 
der fübelhaften Heldenzeit. 13. 5; Defien Urfprung ſich im 
jenen Zeiten verliert, da x. 18, 183; I verſinke und ver- 
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liere mich im Unentliden wie ein Wafrirepien Im Dream. 
243; Bald batıen Die Deufjer bed Summers | Ah im mäch ⸗ 
tigern Rauſchen ber Freuden des Lebent verloren. 26, 16; 
Die Zabre, in welchen ber reife Zungling ich in vem Dann 
verliere. 27, 34, Da® die Frfiudunug ſich in Dem grameiten 
Altertbume serliert. 3%, 77; Bimmermann Ginf. 36 0. — 
3) das Paſſiv (f. 1 und 2): Man verliert Omas — et 
wird verlosen, wofür auch häufig: Ge gebt verloren 
iwgl. : zu Grunde gehn ac.), ferner nam. dat {adieft.) 
Bartie, sc. — a) Berloren werden: Das Bud wurte ver 
loren und mwietergefunden,; Das Epiel, der Prod, die 
Schlacht 10, (ſ. 15) wurte (gegen ibn) verloren x.; Damit 
wurde viel Zeit verloren (1. Ih) x. und nam. bibl. = 
zu Grunde gehn x.: Dab Ale, bie an ihn glauben, nicht 
verloren werben, fontern das ewige Leben haben. Job, 3, 1%; 
Math. 18, 14; 2. Petr. 3, 9; Bee. 11, 31. — b) 
Berloren gehn, in allen Wendungen wie a, auch mit 
abhäng. Bräpof., 3. B.: (vgl. ig und 2) Berloren 
geben fell ver Menſch an das Ibier nicht. Ouphom R. 9, 67; 
Se gingen Regensburg x. an bie Schweden verloren. Hd, 
9778 »., ferner (f. de): Dap für den Zubürer wie Inten- 
tion über den wunderlichen Auſdruck meiſt verloren ging. 
©. 22, 39; Über Die Mittel gebt ver Free verloren. ieh 
18, 165 x. umb (f. 2): Die unichultigen Sitten gingen 
in dem fürmifdhen Ausaclaffenheiten . , »erloren, IoMäker 
1, 1a0 1 — e)tas Partie, als präbifatives Aw. : 
Verloren (fort, bin, zu Grunde gegangen] fein, ſ. a u. 
b: Gr war werloren and ift funzen worden. fah, 15, 24, 
32; Wehe wir, du biſt verloren. 4. Ator. 21, 29; Selig au 
machen, tas verloren if. Math. 18, DI .; Din ift bin, 

serloren ift verlsren! DB. 196; Schnell war ihre Spur ver ⸗ 
toren. Bd. T1b; Ribes iſt verloren, getren bat es bie ürde 
bewahrt, 835 at. auch geſteigert: Und wenn fein Kind ver- 
lerner als ber verlorme Sohn (f. ch war, Servinus Bit. 3, 
523; Gr if verleten! Ich bie ned werlerner. Al. M. 6, 
545 3%. Werner ſ. 2: In Gedauken, in ſich Felbil, in Nad- 
tenten, in Anſchauen verloren fein, und als Bartic. mit 
Kertlafung von „ſtiend““: Die... | Bläßent mit dem 
Hader fit, | eitel im fich ſelbft verloren, 3. 9b; Bubr fie, im 
Erimmerung verloren, fort. Srabr Rep. 1, 301 v.. fo mit 
Accuſ.: Ganzlich in bie Welt ihrer Träume terloren, ach 
tete fie nicht 31, Immermanı EN, 4, 253; Deito mehr war 
tee Dann in ven Ztaat verloren, IP. 36, 7; Ih Aanp in 
item Anblid verloren. 24. 7426 1., dagegen mit Dat. : 
Ms id, im Ihrem Anfıhauen verleren, ſprachles vor ihre 
famp. Dörme 2, 234; Arierrih war in Der Prüfung bet 
Sades noch fo verloren. Gushom R. 9, 337; Die Braut 
ſchlen in neuen ÜUmpfindengen verloren, geinie 4. 1, 122; 
In fhwärmenihen Berrabtungen verloren. 2, 89; Sie 
ſchien im ihrem fillen Nadventen fo verloren. Chömmel 2, 
168 ı., vgl. audy: In zer Menge verloren fein [vers 
ſchwinden J. @. 10, 19; 24. 346b x. ferner (f. Ih): 
Verloren [= vergeblich, nuklos angewendet, verſchwen⸗ 
det] fein, 3. B.: Gure Muhe und Arbeit fell verloren jeim, 
baß euer Land fein Gewächs micdt gebe. 3. Mof. 26, 20; 
Nlesann find verloren feine Anichläge, Pi. 146, 4; Unlere 
Hoffnung ift verleren. Her. 37, 11, Daß bein Pertrauen 
Nichts if und keine Mimelen verloren find, Esb. 2, 22 ı., 
aud: Alle Séolage finn verloren am euren Kinbern, Im. 2, 
30; Zie it doch bes Teufels Kint und eime folde Frucht, 
baram Alles verzweifelt und verloren iſt. ſuthtt 5, 5346; 
An Dem ift eure Aunft verloren. Sch. 408; Die Mohltbat 
ibrer Griheinung war an dem eninermten Zahrhundert wer 
ioren. 1031b x, — Auch mit andern Zeitw., 1. B.: 
Leibe tu, fo acht'e ald verloren, Bir, 8, 15; Etwas für 
verloren halten, eıflären, Ge verloren glauben; (Ermat ver 
loren geben; ZIcht gab Meineke felbft dat Spiel verloren. ©, 
5. 167; Gtmas verloren machen (vrſch. als Adv. ſ. d), 
bewirlen, baß «8 verloren gebt: Dieier Zug hat das Eriel 
verloren gemacht u. — d) das Partie. als attrib. Ew. 
Am. ı. (f. e): Ein verforened Bub, erwag Verlorenet 
ſuchen, wiederfinden ı6,; Derlorene Spiele, Prosche, Schlach ⸗ 
ten ac. ( ſ. ig); I4 Pin wie ein verirrt und verloren Schaf. 
pr. 11%, 176; Man. 10, 6; 15, 24; Mein Wolf ift wie 
eine verlorene Herde. Irre. 50, 6; 88 Äft Reiner won ihnen 
verloren, ehne bas verlorene Kind. Joh. 17, 12; Der ver 
lorene Zotn, ſ. fuk. 15, 32; Huntertundfunfjig abgelumpte 
verlorne Söhne. Aclegel Seine, 4, 1,4, 2 ı., auch als 
Hw.: So werten fommen vie Verlerenen im Lande Mfjur. 
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Yet. 27, 18; Ihr Haus neiget ſich zum Tode und ihre Sänge 
zu den Berlornen [Berdbammten]. sp. 3. 1%; Kannte 
mit ten Gebarten einee Berlorenen im Zimmer auf und hie 
ber. Immermann M.1,35 x. Auch: entiernt, verſchwun⸗ 
den, vl. : fich verlieren, 3.8.: Hoch berauf bis zu mir 
reägt feined Wintes Gefletet ben verlorenen Shall menſch⸗ 
licher Mühen. Sch. 77a und gefteigert?: Die Muft fing an 
Auller und veriorener zu tönen, 7296; Beim ſanft verlornen 
Geten weit entiernter Sompbonien. w. 582. 1, 134 x. 
auch val.: fichlin einander) vb: Ihre ſchwarzen Augen · 
brasen, | die Abſſen ihr fo ſein une fanft verloren bin? W. 
10, 46; Mit welchet Deutlichfeit , . werten dadurch auch 
die fubtilen Züge der Gmpfintungen, ihre verlorenften 
Abſcaattungen, ihre IeifeAcn Übergänge. . fihtbar! 21, 
296 ꝛc. Danach aub: oberflächlich, nur obenbin, 
flüchtig se. : Etwaa verloren (oridı. ale Brätif,, 1. ec) 
oter verlornermeife maden ; den Umriß von Grmad verloren 
yeihnen; Duchblättert verlornerweld meine Kurierbibel, Mu- 
fäus Pb, 1,5% 0, f. nam. bie techn, Anwendungen. 
Ferner E. Ih) — erfolglee, vergeblih, unnüß x.: 
Verlornt Mabe (Chem. 4, 33; W. 16, 153), Arbeit (Fink- 
guäf 2, 5), Wunſche. Su. 4256; Guler Wunih! verderne 
Klagen: 54a; Wo verlornes Heulen fhmeiit. da; Vom mo 
tie Teufrier mit ſegenleeren Sinten | verlorne Pfeile nieder 
fenten, 336 x. — Berner: ©) Baul. x.: Verletnet 
Zapfen (f. Klammer 1), ber nicht bemerkt wird, nicht zu 
fchen iſt, zw⸗ zufammengefugte Bretter zur feiern Ber: 
bintung eingelaflen. — 1) Bergb.: Verlorne Verzimm- 
rungen, Höfer ıc., die nur vorläufig angebracht find, 
bie das Gigentliche dafür eintritt; Ginen verlormem Zug 
than. ftatt des Grubenguge einen Tagezug (}. d.), ale 
vorläufigen ungefäbren Erſatz; Pit vertome Schnur 
vermefien laffen, nicht rite x. — g) Gieße: Verlerne 
Berm, bie nur zu einmaligem Buß dient, im Ggſh. der 
guten oder feſten Form. Sarmarit 2, 10%, Berlonner 
Kopf (f. d. Al) einer Kanone ac. — bh) Kochke: Ber 
lormes Gi (F, d. 9), Huhn (fd. 3). — i) Rriegef.: 
Berlorme Schildwachen, Poften x., bie um Feind am 
naͤchſten, ihm am meiſten ausgeiegten und preisgegebs 
nen, vgl.: Sie willen dech was bie franzeſiſchen Zatriter 
enfans jerdus wennen. Wenn es die beften Selbaten fink, 
welche ber Öbeneral dazu autſucht, fo fan ich ihren Namen 
bier micht auhen. IA ee aber Seftnpel, an dem nicht Viel ger 
legen. fo, alaube ich, wird ibee Benennung auf bie verams- 
geſchickten Kenntniffe bet Herrn Rlop sortrefflid paſſen. Ich 
veripreche ed Ihnen: mas micht gany daron in bie Pianne ger 
bauen wirt, ſoll wenigftens vicht geſunt nad Haufe fommen. 
$. 5,48. — Üerlormer Ehuß, aufs Gerathewohl ıc., 
nam. Bogen: im Gaſtz. zum Kernſchuß. — k) Schiff.: 
Berlorne Sippe (f. d.) — h weidm.: Verloren ſuchen. 
ohne Fährte den Hunt fuchen laffen. feube Br. 295; 
Berlorne Wehr, eine Meihe Treiber, die zur Seite eines 
Treibens gegen durchbrechtudes Wild, das fie wieder 
ins Treiben jagen follen, aufgeftellt werden ival. i). 
sbd.; Verlorne Treiben (oder Triebe) machen angrenzende 
Diftrifte nad tem Hauptjagdeifirift zu durchgehen 
laſſen von ten Treibleuten. Ab., ſ. Bel:, Hefjagen. — 
m) fg. z. B.: Sort‘ aufrollen vom unten des Mols 

nacht · serlorenen Magen. Bogzrien 2, 23, nam, aber ale 
Gaig.: Das Echte Bleibt ver Rachwelt unverloren. S. IT, 
6; 4. 36; 19, 300; Wenn deinen Herzen jonft | mar kein 
Berluft nit erobt! — Dein Water if Bir unserlorm. £. 
Nath. 5, 8; Father 5, 4136; Bi. 512a c. — n) Fort⸗ 
bildungen: Berlorenbeit, das Berlorenfein; Nichts 
hatte er in feinem Schred und ber tiefften Verlorenbeit in 
fich felbt vernommen, Gubkow Zaubr. 4, 373; Dat Gefubl 
beimatblefer Berlorenbeit, Kühne Freim. 190; Etrahlen des 
Urlits entblipen ven beifigften Mementen feiner Berleren- 
beit im dem lebentigftem und liebevollſten All Fint. Sanater 
(f. Gervinus Lit, 5, 286) ; Ms fie die Perfon .. mit Vor 
ftellungen ihrer Schante, mit Hinweiſungen auf ihre zeitliche 
une bimmlifche Verforenbett beftürmten, Rewald W. 3, 114; 
Das if Miererfinten aus der Welt der Berlorenheit in Die 
Welt der liehefohenden Sinnlichkeit. Karl Schmidt Weltan ⸗ 
ſchauung (Deffau 1850) 325 11. und Zſtzg.: Die föne 
Hingebung und SB eibfxerferenheit ver Eiche [das Mufges 
ben des eignen Selb] ſ. eaqulzt Rof. 163. — ferner: 
Berlorenihaft (vgl. den Ggitz. Errungenſchaft): 
verlorne, eingebüßte Nedhte 1x. (gufammengefafit): Dat 
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es ihm um die Nerlerenſchaft der gleigmadenzen I 
tung Kalt am Leichen ſei. Aurbon Seb, 1. 85,8. — 
dazu: a) Die erften Gewinnet, die lepten Berlin 
Brrihe., In Bezug auf ben Wechſel des Glide; 3 
ja ten Verlierer ſchelten laſſen. Adlegei @b. 8, #1 
b} (vralt.): Bei Berlierung |Berlufl]f brer 
Anm. Worb. draliusan, abe, farliosan (diomer 
verliesen (vlieserf, sql. ungigfbt. agf, leosan, ml 
mir Wechſel des » une r, wie fen abt, ia ir I; 
Impf. fariurumen zu der ©. farlos tval. zu .meca‘ 
noch mundartl, und altertbüml, Impf.: ich wat, eche 
mar, wir waren), f. auch: Berluf, sal, Kt 
frieren (abe. friosam) »., mal. bad meh fermännis ı& 
verlieien di, u.) — abtreiben, und verleien 3 u 
fies. Zum felben Stamm gehört aub 18 Igeib.las, 
mbe, Io} sc. — Pralt. Bormen: Bräf.ı Du rerlan 
er nerleuret, bei Surber if. ©); Berlidiegen 191, 
La. D. 1a; Opip 1,13%, 2. 226, Ruf Th. 10x 
neben: Wer vie Welt erfiefet, dad er Gott rerliete: 
ed geht and Scheiben. | verliert er alle Beinen. Luke 
151, 2gl.: Ib will nee Kaiſers Gnad licher melıfn 
verktefen di, o). Def. (f. 11. 644) 2. Amperat. 5 
leur. Bir. 29, 13 9 Impf.: Da Me Bram ihr Schar 
le#. uiter 8, 503a 10, Mz.: Verluren. Sum! 
3946, 603a%,; Ronjuntt.: Berlüre fh. 
Vartia. Was ber Krieg verberbt bat und verlat |ü 
© 1]. Lopem, ſ. £. 5, 349. Val. Wodermazel GH. tsı 
Ifipa.: Eih ab», bBin-, bineinern. sc, 1. li]. 
Verſits (Derlich), n., ed; —: eine fit: 
bie Erde verlierente (ſ. d.) tiefe Höhle, unter 
Keller, 3. B.: Wei, wie ter Dampf ame ter ir 
Kraters, | qualııte im Grund bet Ammbitheaterd | Leba 
kunfel zerborgnem Verlieh. Meiner Oo, 79. Weitit 
Wenn er |ver Kufer] fe in Die Verliehe binmmter fie 
kom R. 6, 195; nam. aber: Öhefängnis in altın $ 
gen: Jam tiefften Verließ ten Verwegenen fort! @. 1. 
Alıaı Ch. 4 256; Weitkard 52 90.; auch ührtr.: 
licher Dloment, | den er in attetiſchern ©, |... eich. 
mer 1, 208, Ich ſchmachte weil fie mich verlieh in tem 
Itefi des Beide, Wücen Mat. 1, 179 36, Auch Is! 
ihm binab ins ode Purgverlich | bringt fein # 
Treit. Sm. 542a; brtr, : Das bermanerte Para 
ber he IP. 4, eb, Mänber, amd dem Ach 
Vieh | die Tochter mir zuruck. Udlaad 239; te 
Stein⸗Grube, -Brub; Wein- 8. Keller x. 
Citſch, n., ta; -e: %., Pal, Rufe: vi 
fchwertförmigen Blätter menefotrieteniider Wutari 
(rin, Typha). Bou Bl. 36, val. %.: Gras, Pi 
(Hemnis), Waffer-t,, Butomus urmbellams 
ichmar.: viſch, grobes Gras, wie es ſich aui? 
beten findet, 3. B.: Das Siihen-Rubbett. Eemeit © 
[mit Liſch aeitopft oder gepolſtert), mit der wir 
dung: liſchen, ſolches Grae mäben ı. zul 
Citſe, f.: -n; Lieschen, lein, el: 1) an m. 
weibl. Taufname, verfürzt aus Elifabeth (Behr... g 
oft wie Grete, Käthe (f. d. und vgl. entiemdcl 
männl.: Hans) zur Ber. einer jüngern Meibenent 
1. B.: Der Baueränet hebet die %, Gogrrerm 3. {1 
Wann faht ihr je, ih fehrieb ein Meimgeldurt | id dit 
um Biel’ 5. V. Sh. 2,451, Dumme, faule 8. [Dim] x 
Badel-, Geiz-, Blauper-, Schnad-, Ebert 
Tänbel-®.: Einer noch viel sierhaftern Zier-t-1 34 
17, 569 x, ſ. Weinkel® 54a; Namenlieshen, }. nah“ 
los. — 2 (f. 1) Pierden Allerlei (f. d. fa}, — FE 
Lieschen, eine Pflanze, Anagallis arvensis, Gauthel 
— 3) Bergb.: eine ganz enge Rluft, im meldn het 
ein Keil gefegt werden fann. — 4) Echmict. ı:! 
Balg-t., Die lange eiferne hohle Schnauzt am Fur 
balg, ſ. Düfe. — 5) Stellmad.: Stemmleitt U} 
eines Nüftwagens, J 
Anm. Die Betd. 3 und 4 viell. zu 1 in ebieden <= 
tung (oval. Mönch und Nonne) ı, — 5 wehl nur mare 
A. Leite (rlatid. liest). 
fir, m. , -e8; —e: Eisvogel, Alcedo. 
Derlieh: ſ. Verlice. 
Ciethe, f.; -n: (auf Rügen) Wierihtedt. &* 
garten Kb. 2, 70. 
* Kientenont: i, Leutenant. j 
* fig-a (it.), f; -6: Bund, Bündaie; Ir 
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Gombrai. Pisten 4, 195, frz. Ligue. — -üto: Muf.: 
ınten, geichleift. — -atür, f.; -en: I) Muf.: 
tung. — 2) Buchbdr.: eine Letter für zwei oder 
w Buchftaben. Sranke Kat. 37; Msrmerfh 1, 398 m. 
3) Wundarz.: Verband c. — »rilät, f.; -en: 
tie gleba die Kraft der, bat, d. i. einen Menſchen eigen 
it, ohne Daß Diefer mötbig babe Äh ausprüdli zu eigen 
töeben. Möter Ph. 3, 154. — »ieren, tr.: legieren 
und b. — »iflen, pl. : die Theilnehmer einer Liga. 
Milch, a.: zur Liga gehörig, darauf bezüglich. — 
tr. Lig): ſ. Liga. — -üfler (lat.), m., -6; -6: 
inweite, Ligustram. 

* Sitiren (frj.), tr., refl.: eng verbinden, vers 


— (ftz. m. , —; 6, —3: auch nach fra. 
eibm, Siquenr; 1) feiner, abgezogner Branntwein, 
37564. 3. B.: Himbeer, Bfeflermünz-®, x. ; Raffe®. 
m Kaffe zu trinfen). — 2) bei ber Champagner: 
Atung eine Zuderauflöfung als Zufag zu Weinen 
izu wenig Budergehalt. Aarmerft 3, 615. 

*fikt-ör (lat.), m., -8; »ören: alteöm. Ges 
drimer, „Steclenknecht““. Eppendorf 22. 

* Silo (perf.): A) m., uvb., -#: der fpanifche 
ieter (f, Diez 205): Im nächtlih dunkeln Garten, wo 
8-1 taften. Gadländer Tag 5; 6, vgl.: Jurtiſcher Blie- 
sten Helumber, Silaf. D. 1, 190. — 2) a, und n., 
+: Nieberblüthenfarb, Bez. einer hell⸗rothblauen 
zb: Die L Tücher; Das I. Kleid. Walvon R. 1, 38; 
dr sorbennt fennen wir die Farbe unter dem Namen %, 
2.256; Ind ven grüngeränbetem Silla. V. 2, 70 x. 

dem. Über die Schreibw, Lilla, f. Sanders Orth. 39. 
ver die Riätderien bes Ew. vgl, Koteliter, Paille ır. 

Lilier (+), f.; nz ns: Pflangenname: 1) bei 
ken die Rlaffe der Baftpflanzen, mit zwei Abtheilun⸗ 
a: Stod. und Strauf-®-n, jene mit ten Ordnungen : 
et. Schaft und Stamm- (oder Scheſden ·), biefe mit 
4 Ortmungen: Blütben- und Aruht-t-n. Zu ben 
batt-n achören nach ihm ale Zünfte: Ader⸗ Droffel-, 
Im &-n, zu den Schaftst-n: Baft · Holz-, Rinten-t-n, 

den Etammst-n: Laub, Stengel-, Wurzeln, zu 
a Blütben-®-n: Blumen-, Grört-, Zamen®-n, und 
ten Frucht · Nn: Apfel, Beeren, Nuß-, Vflaumen-t-n, 
vielen Gattungen und Arten (ſ. 2 und Zfibg.). — 
\ju der Zunft der Apfel:®-n (f. 1) gehören als Gat⸗ 
a3 au die &-n im engen Sinne, Lilium, mit 
ihrem Arten, 3. B.: Die Beuert., L. bulliferum, 
alt oder Draun-®., L. martagon, und nam. im eng⸗ 
® und eigentlichften Sinn: Die melfe 2., L. candi- 
um, die als Bez. eines reinen Meif und, wie dies 
bebsupt, oft als Symbol und Ber. des Schönen, 
Insen, Zarten, der Unſchultd sc. gilt: Se leuchtet er 
re tn am Maler. Sir. 50, 6; 39, 19; Mat. 6, 
9x: Ihe ſchwarzes Haar Ach. . herab zu den regen S-n 
mer Erufte, Cham. 4, 217; Der Liljen weiße Pradıt. Orp- 
Fe Är. 466; Der Abglanz der Roſe auf die L. überfattete 
= Dangem und Stimme. Klinger Glaf. 477; Zu gelbem 
hobet welli de4 Halſes 2. Msfegerten Bo. 2,317; Wie dein 
kaum | von lauter Un ſchulde· Liljen gleißet. Mühlpforih 

3%; Der Wangen En son Rofen aberhaucht. Bücer 
Veh 1a; Senfer, kannſt du feine Lilſe fnidden? [mich jugends 
x Vlühente tötten]. 34. 5b; Daf feine Königin dem 
heiglitien Bette | getreu und rein wie eine 2. fei. w. 10, 
14; ©e fill, daß ich das wiegente Schwanfen einer 8, auf 
dem Etemgel hören könnte. 27, 301 . Go auch (f. 
Mume 2): Ob ihre Silg’ unwelfbar an ihr war. fehemfein 
Dr 57 0m Zungferichaft, und Aldbym.: der aus 

Tilker gezogne veine weibliche Samen der Me: 
dr, j. König Sm. — ferner einige ähnl. Blumen, 
"kemsis, mo L. für 8 verſch. aufgeführt iſt, 3. B.: 
Be tie Mann -n blühen. Gehmer 3, 110, f. Schtwert:R. ; 
Det sıter Dornen, Baums®., u. fo die Zifsg. überh. 

Sem. Abe. Uha, mbd. Hilje, lilge, daneben gilge, aus 
“t Iliam, pgl. kt, giglio (f. Diez 174). Oft zweifilbig ge 
veäe, nam, dei Dichtern, 3. B. PEerdeid (Wadrrnagel 2, 

WIN, @. 4, 11; Mücert Morg. 1, 29 (vgl. breifilbig 
had 9. 96; 94. 4700 90.) au in der Gihreihm. Filje 
Nr E06 Sanders Drih, 109), 3. ®. @öhingh Lieb, 151; 
©. 8, 564; Being Reif. 2, 269 ı., aud: Lilgen (Reim: 
len. Mötipferig 2, 16; Die fhöne Lilg'. Groptius 
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Br. 462, 2gl.: Die frifhen Gil gen. Wedhrelin CM Mükrr 
Bibl. 4, 5; 37 20), ſ. aAchm. und: Man nennt bier zu 
Sande auch Die 2, Ilge. Auerbah D. 4, 215, f. frommenz 
3, 114. — Ungw. Brfl.: Das Lil’hen doch ter Zäger 
vflürt, Dapgefen 5, 20. 

fee. 3. B.: Ader- [1]. — Affedils: He 
merocallis. — Hpfels [1]. — Bätms: Lonicera 
periclymenum. — Bäft« [1]. — Bieiren: ri — 
Berge: Braun. — Bluümen-11]. — Bl: 
thens [1).— Brättns [2]. — Dörns: Catesbaea 
spinosa. — Droöffel: [1]. — Faden-: Sanse- 
viera. — Feder: [2]: mit feuerrothen Blumen: 
Beete von ftolıen F-n. Gupkom R. 1, 280. — Fläche: 
Phormium. — Fruͤcht⸗ [1]. — Bärtens: als Be. 
einer Zunft, Coronaria. — Gete⸗: Baum. — 
Géold⸗: 1) [2]. — 2) gelbe Affovil:2., Hemerocal- 
lis fulva. — Gröpss [1]. — Heidens: Braunst. 
— Hölz: [1]. — Hündse: eine (mir unbefannte) 
Pflanze, deren Wurzel als heilfräftig gegen ben Biß 
toller Hunde galt, Hammer NH. 128, — Satosets, 
Sälobss: Amaryllis formossissima. — Käpet 
Cyanella. — Knoͤll⸗, Kröll», Krülls: Brauns 
L.: Unter dem rotben Kroll-!-n und tärfifchen Bunten. 9. &e. 
256. — Läubs [1]. — Märk: [1]. — Narciie 
fen»: Amaryllis. — Nüfs» [1]. — Pfläumens 
11]. — Pomerängens: Feuerst. — Prächt-e: 
Gloriosa superba. — Rinden⸗ [1]. — Rünzels: 
Aletris. — Sämen: [1]. — Sänbds: Antherieum 
Niliago, große Zaun, — Shäfts [1]. — Schär- 
lach⸗: Amarzllis guttata. — Scheiben: [1]. — 
Schmüdr: Agapanthus. — Schöpfs: Eucomis. 
— Schmerts: mit ſchwertförmigen Blättern, auch 
Schwertel (f. d.), fo: Blaue Sch. oder Lilie, Iris ger- 
manica; Gelbe Sch. oder Waſſerſchwertel II. pseudaco- 
rus]. V. 2, 216; Rotbe Sch. Gladiolus x, — Gets: 
1) S-u ſetzo durchtauſcht er. V. 1, 43, vgl.: Sn, Müm- 
melden, Tol-®-n, Tollingen, Rirbiumen. Nymphaea. 
185, auch Maffers®. (f. d.), Srerofe. — 2) eine Art 
Korallenthier, Pennatula enerinus. — Sped:: 
Baum. — Sprid:: Waldwinde, Lonicera peri- 
elymenum. — Stämme: [1]. — Stengel: [1]. — 
Stöd: [1]. — Stranf: [1]. — Tägs: Affovil-®, 
— Träübens: Kniphofia. — Tridhtere: Funkia, 
— Wald-⸗: Geißblatt: Grotte . ., um bie des Wein ⸗ 
ftods Ranten, | W-n und vüftender Jasmin | ein lelcht ger 
mebtes Gitter ziehn. W. 10, 52. — Wälgene: Velt- 
heimia. — Unfhulbss: ſ. [2]. — Waͤſſer⸗: Sees 
%. 1: Die bleihe W. | lebt träumen an dem Ser. Heime 
Reif. 2, 274; Große gelbe Mummeln und träumerifche 
weiße Wen rubten im warmen Sonnenfchein anf ihren fetten, 
glänzendgrünen Blättern, Sewai® Werd. 1, 189; (ine Art 
großer Won, zu Lande dort [in Litthauen] Garle genamnt, 
Boldammer Lith. 179. — Mürzels [1]. — Zäune: 
1) Baums®. — 2) Anthericum, f, Sand-t, — Zils 
len pP u. dm. 

* Sill-a: ſ. lila. — -ipütlt), n., 85-6: nad) 
des Gngländers Swift's befanntem Buch (Gulioe's 
Reifen) ein märdenhaftes von lauter (fih in Stleins 
lichen beiwegenten) Däumlingen bewohntes Land, 
dazu: Ein *illiputer. £. 11, 160; Silipmtaner. ©, 
29, 439; Diefe ganze Lilliputterei bes elenden Pia 
mäensolfs, Arndt Ber, 255 ; Pilliputifc. Ip. 3, 19 ac 

* Kimande (fr4.), f.;—n: ein Seeſiſch, Klieſche. 

£imme, f.; -n: Bot.: eine Zunft der Palmen, 
Beerenpalmen, mit den Gattungen: Balten-, Schuf⸗- 
Stod., Stüßen-t-n. — -I: ſ. Lümmel. 

* Kim-onäde (it.-fr.), f.; -n: ein fühlentes Ge⸗ 
tränf aus Waſſer, Zuder und Limonenfaft, — -Öne 
-Oni-e, f. ; -n: die Citrone, bei. einige Abarten (auch 
ber Baum), nam.: Die fühe!., Citras medica limetta, 
und: Die faure (ober eigentlihe) 2., C. medica limon, 
f. Onen 3, 1317; Über Die Mauern . leuchteten mit gol» 
denem Glanze tauſende von Pertugalli und Limonen von 
den buntelumlaubten Zweigen der ſchlanken, hochſtämmigen 
Gitronen« und Drangenbäume, Steht Mep. 1, 194. — 
-onit, m., —(e)d; —: Mafeneifenflein. 

Kimpf, m., -(e)8; -e: 1) Forſtw.: a) Zapfs 
Ente. — b) Zahrestrieb, Mai (f. d. 2a). — 2) ſ. 
&limpf ix. 
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I. £ind: f. Linde V, Anm. 

II. £ind(e), a. : weich, milde, fanft, im Gaſtz. zu 
firena, bart, rauf, ungeftüm, heftig ıc., fowobl in 
Bezug auf Körperliches als Geiſtiges, z. B. eig. und 
übrtr.: ine I-e Antwort Älllet ken Zorn. Bpr. 15, 1; 
Gine I-e Zunge bridt die Härtigfeit. 25, 15; So ein Rod, 
den Finem ein Anderer vorber 1. getragen bat, ſißt jo ar 
fhmeidig. Auerbach Ab. 279; Der Weg i oben I-er als 
auf ber Sandftrah und bad Schwärzle [Kalb] bat melde 
Klauen. D. 4,19; 70; D wie werd' ih mwunber-l. | 
raften! Dawmer 1, 70; Muſſt ihr dasfelb mir, l. une mohl, 
mie gewachtelt Stiefel, mit Ol beichmieren. Sifharı ®. 2718; 
Sci ihr Schlummer 4.! SFerlligratd 2, 21; Als nun feine 
Bunte I-er [befier; weniger ſchmerzend]) wurte. @. 1, 
206; Was mid in I-e [angenehme] Stimmung fecht. Stein 
1, 47; Laues Y-efein [gegen Ginen, der gefehlt hat]. 
Graph. Fr. 380; FJullte ihm mit I-em Troſt. Gubhow N, 3, 
330; Die lelhtefte, die I-efte [SMasereil. 6, 16; Der Tag 
fo I-e; am Abend weht eim fühlerer Luftbauch. 7, 487; Die 
Lüfte wehen lieb und I, Heine Lieb. 6; Tbat einige I-e Griffe 
anf ibrem Saitenfpiel. 9. 13, 63; So il Dies, aufs I-efle 
gefagt, ein Unbenehmen. 349; 11, 73; Halbringe ven I-em 
Knorpel. Sina Schl. 109%; Der Schnee war L., d. b. weich 
und nachgiebig. S⸗hl A. 1, 130; B- Moll überfcht ſogau 
das I-e B (Sinnged. 1366), ein Runftwert, weldes einge 
führt zu werben verdienet 16, F. 5, 309; Sie l. und ſchmei- 
dig au erbalten,. Mufius M. 1, 108; Iſt dod ihr Half fo 
ſchwach und I, Wokrabagen Ar. 59; Mich meht an deiner 
Schwelle ein I-er Schauber an. Solis 16; Mit I-en, fanf- 
ten Werten. Schaidenreißer 41b; Holtes Giefäuiel halb, | 
ſchmeichleriſch I-e. 34. 32; Schlaͤft bier I-e bei des Bades 
Rieſeln. Sb; Pin und madgiebig. Bpindier Stadt 1, 22; 
[Sie] hält ihren Tinfen Arm weih und I. binabgeienft über 
die Schulter der „. Schweſter. Stahr It. 3, 10; Wirn.. 
aufs (fe [gelagt ı.] ein Thor. Cienge Er. 1,64; Die I-en 
Lüfte And erwacht. Uhland 49; Mit I-er Macht der Menſch⸗ 
beit Rnofp' emtfalteme. 9. 3, 223; Mit I-em Gebrumm 
antreortet' er [ber Stier]. Moſch. 2, 97; Db Artemis... 
dich getöpter, mit I-em Gkfcheß Dich ereilend. Op. 14, 173; 
Beil wir zu I. find und das Maul nicht auftbun mögen. @. 
Merd 1, 160. Schwir.: Die &-n, Parteiname für die 
gegen bie (ariftofr.) Regierung Nachgiebigen im Gais. 
der „Harten““. Stalder; ferner: 2. vom Mein, ber alls 
mäblich umfchlägt: zaͤh u. Ichleimig. eid.; Kupferfi.: 
%-e8 Kupfer, Das nicht ausfpringt; Gelvigm.: Halb · 
I-e (Beile), auch mit Auslaſſung bes Hw. ſubſtant., 
Feile von mittlerer Weiche. 

Anm, Abe. lindi, mbr. linde, f. Shm. 2, 479 und 
val. 470 ff. das gleihber. lem, wie lat. lenis (wal. lebne II. 
mie auch gorb., abe. linnan, meiden). — Häufig gel., doch 
zeigen die Dip., daß I. nicht, wie Adelung meint, nur „bem 
gemeinen Leben“, fonbern ganz beſ. ber gebobnen Sprache 
angehört. — Schwzt. Lings [frifdhes, lodres) Brot. otı- 
beif Sch. 263; 8. To. 

Bfißg. ſ. o. nam.: Ger: @-es ſweiches, geſchmei⸗ 
diges] Leder As [meiches, mürbes] Fleiſch; &-er ſmil⸗ 
der, fanfter] Regen; G-es Wetter, Ggſtz.: ſtrenge Kälte; 
&. IGaftz. heftig] abfabrende Arznei; G. ſſanft, ſ. lehne 
II.) abbangige Bretterſlaͤchen. S. 23, 46; Auf einem g-en 
Hügel. Haler Uf, 215; Bei g-em Feuer [das micht heftig, 
lodernd brennt]. Usmeht Kocht. 59; G. 10, 317 a0; &-e 
Schmerzen; &. [nicht fireng] Arafen; We Strafe ; G. mit 
ibm verfahren. S. 13. 155; Allu-g. macht böfe Kine‘, 
Sprihw.; Mit einem gen [nicht harten, ſtrengen), mit 
dem g-eften Autdruck bezeichnet, geht geſagt; Daß jene 
Santlangen . . Sünden over gelinpeftens Werirrungen 
zu nennen wären. Cieh N. 3, 22, vgl.: So fünnte man 
nad ber Strenge dem Deiften allen Glauben an Gott ab- 
fprehen . .. Inveffen . . il es ger und billiger zu fagen, 
ber Deift alaube eimen Gott, der Theiſt aber einem leben» 
digen Gott. Kant Kr. d. r. Bern. 661 ı.; &-ere Saiten 
aufsiehn, ſprchwe: nachaiebiger, minder beftig fein, 
4. B. von Perf. 24. 1960; ariking 2, 125 3. aber 
auch: Das Fieber zog g-ere Saiten auf [lief etwas nad]. 
B. 405a x, ; Rinem Etwas in einem gm @äftdhen (ſ. d.) 
eingeben, beibringen ıc.; @eid untertban den Herren, micht 
allein ven gütigen und g-en X. 1. Petr. 2, 18; Ihre Worte 
fine g-er denn Öl. Pf. 55, 22; Richt hadern, g—€ fein. Eit. 
3, 3. 0.; Scheb g-e [fanft, leife] | ihn von Berfiek zurüd, 
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&tam. 4, 126; Freundlich begleiten | mi Süftlein q-e. @, 
8, 117; Leiſe müfft ibr Das vollbringen, | die g-e Mat 
if groß, 10, 231; Was ſucht ige, machtig und q-, | ihr 
Dmmelstone mih am Staube? 11, 33; Wenn bu. nicht 
ber Billigfeit ! ge Stimme höreſt. 13, 94; Ih bent ibn 
mir als meinen argſten Beind | und mir untrödlih, wenn 
ich mir ihn num | g-er denten müßte. 154; 25, 203; Auch 
gegen Schultige g., gegen Berbrecher ſchönent 18, 51; 
IR ſtrenge gegen Ad felber, | jerem Schwachen g. Sayatrr 
(Won 224); Geh mit deinem Feind erft die g-re Babn, 
Fihtwre 344 ; Dein Odem fei g. Rüden Merz. 1. 10; Die 
Inguifitien follte auf einen g-erm Auf geicht werten ober 
auch gänzlich ruben. 34. 822u; Sog. und Rill floh feine 
Regierung. 10308; it, Feuer, Strang und Deich | find 
zu ge neh, die Majehät gm rächen. W. 12, 19 sc. Zum. 
im &alg.: Eines wur ſchien unsa. [fchlimm]. Hüden 
Grb. 2, 93; Dein Kine | traurt um ben Gatten un+g. 
Nal. 212 ıc. 

IT, Linde, f.; 0: (ſcwzr.) Lindigfeit If. d.). 

IV. Halb-£inde, f.; -n; ſ. Lind II. am Schluß. 

V. finde, f.; -n: Lindchen, len; -ns: 1) bie 
Zunft der Ball: Samenpflangen (Tiliscen) mit den 
Gattungen: Bemäs+%, Corchorus; Igel-%.. Spar- 
mannia; Rafanten-®, Sloanen; Aletten-t, 
Triumfetta; Seiden-®, Muntingis; Zunter-®, 
Aubletin, und: Die (eismtliher 8, Tilia (f. 2). — 
2) (f. 1) nam. Tilia, große Bäume mit fchöner Krone, 
berziörmigen Blättern, gelblichmeißer, wohlduftender 
Blütbe, weichen, weißem, zu Drechelerarbeit dienen: 
ben Holz und mit ſtarkem zu Seiten, Linten, Matten 
bienendem Ball, — als Schattenbaum in Allen ober 
einzeln angenflangt, ein hohes Alter erreichend. Bel. 
in Dörfern dient eine alte 2. oft ala Eammelplag ber 
berathenden Alten, ber tanzlufligen Zugend .: Auf 
den Hügeln raͤuchern le unter den Cichen, Sen und Buchen, 
denn bie haben feine Schatten. Hof. 4, 19; Bas über Alles 
gebt, Ant zwei nn. die mit ihren andgebreiteten Äften ben 
Heinen Plat vor der Kirche beredım. S. 14, 14; Um vie &, 
war ed voll | und Alles tanzte ſchon wie toll, 18, 41; ie 
ih bei der &. | das junge Boͤllchen finde, | fogleih erreg' ih 
fie [zum Tanzj. 1, 18; Unter ker Dorfr2. erk bie ernfle 
Berfommlung ber Alteſten, verdrängt won ter beftigeren 
Zanzluf ter Zungern. 22, 119; Kannft bu, ſchoͤne Paͤchtrin 
.. | unter biefer breiten Shatten-®., | wo ih Wandret 
kürze Rube finde, | Labung mir fir Durft une Sunger reihen ? 
175; Zu der ®, breit. Aiatos N. 913; Dranfen in dunle ⸗ 
ler Küble ter zwo breitblättrigen &-n, | bie, von gelblicher 
Blauthe verfhönt, soll Bienengefurres, ſchattent ver Mit ⸗ 
tagerub, binfäufelten über dad Mocttad. V. 1, 3; Die bal- 
famifche Lind. Gkorg. 4, 193 0. Man unterich. nam, 
wei Arten: T. grandifolia, mit größern, mafligen 

fättern und Blüthen, weicherein Hola, fihneller wach» 
fend und früher ausfchlagend: Die melde &, Brühe, 
Oras-, Maft-, Bommer-, Waffer-t., u, T. par- 
vifolia, barte, wilte 8. Berg», Oft, Sande, Spät-, 
Stein- (1.3), Bale+2.— 3) in Ziſtzg. Name einiger 
äbnl. Baͤume: a) Rauch⸗, Stein-t. (f. 2 und b), 
Ulmus campestris, (Baſt⸗ Ulme. Wemnih. — b) Stein- 
2. (f. 2 und a), auch Rhamnus alaternus, rbp., und 
Phillyrea (etv.) oder Olen latifolis, breitblättriger DI: 
baum. ®hra 3, 1118. 

Anm, Mo. linta, mht. linde, ngl.: Das Linn — 
Baft. Alberus ; Brimm Beistb. 3, 455, ſchwzr.: Das Pinti 
ingi), Baft son Flachs ober Hanf if, Bein, Anm). Danach 
wohl (f. auch 3a) zunachſt der Daft-Baum, vgl. altnerd. 
lindi, ®inte, @ürtel, platte. Sind — Band x., viell. auch 
abe, lint, (vie ih windende) Schlange, noch als Dim. in 
Lind · Wurm. «Drade, 

£indel, n., -#; uv.: Handbeſetz (ſ. d.). 

I. £inden, a.: aus Linden⸗Holz oder »Bafl: fe 
Bretter. Arünip 6, 655; de Schube. V. 1, 15 m. 

U. £inden: 1) tr.: linbe machen, und refl.: «8 
werden; Worurd I. | A der Zammet kann. Aradt 556; 
ie mehr und mehr fih lindet | bie Traw'r, Mäder 2, 75, 
gw. lindern (ſ. d.). — 2) intr. (fein): (fchmwgr.) linde 
werden, 4. B.: Der Bein lintet, wird zäh, fchlägt all» 
maͤhlich um; Der Schnee lindet, erlinzet, lindet auf, wird 
weich (thaut), ſ. Stalder. 

£indern, tr. : zum. ohne Nennung des Obj., und 


Kine 


rel, : finder, nam.: minder hart und druͤckent für Bas .. 


Gefühl, minder ſchmerzlich machen, mildern: Iemanzes 
Schmerzen, Kummer, Norh, Sorgen ıc,, eine Straſe, ein 
Urtbeil I.; Wunden une Striemen und Giterbeulen, bie nicht 
gebeftet noch verbunden, ned mit Ol gelinbert find, Jeſ. 1, 
6; 38, 14; 8 maltet über ihm ein ſchwer Geich, | bas 
deine @nate böcftens I. wirt. S. 13, 150; 162; Daß auch 
folge Schmerzen durch die Zeit gelintert werben. 15, 98; 
Bo wir ſArzte! nicht beiten Können, ſind wir koch ſchuldig, zu 
L. 17, 301; Rrankbeit und fürperlide Gebrechen .. turd 
geifige Mittel aufbeben, I. if amberordentlib. 18, 19%; 
Beil Handeln und Schafen, bie ih ſonſt alt Heilmittel für 
ſolche Sagen am Acerften bewährten, bier faum I-D, ger 
ſchweige benn befrievigent wirlen wollten. 269; &o murte 
mir wurd das Woblwollen fo vieler freumelichen Menichen 
das Gefubl meines Juſtandes auf das zarteſte zelindert. 24, 
144 ; Der manches Scictſal wirmell | an keinem Auge ſich 
l. fell, 2, 122; D Dichttunſt, vie das Leben lindert, | mie 
manden Gram ball du vermindert! Gagedern 3, 3; Auch bie# 
dieber wird feinen Arge finten, der feine Anfälle wenigftent 
lindere eder minder. 9. Vh. 10. 384. Werner: Muft 
all die garfgen Worter I. [minder garftig und anſtößig 
machen], i aus Schetüleri — „Shurt”, ous „Nrih* 
madı „Sintern®. @. 8,6%; Mas fle Böfes höre, Das ſchwieg 
fie oper linderts [lieh es minder boͤſe oder ſchlimm ers 
fcheinen], fo viel fie kounte. Surher 5, 360; Die Säure 
um Schaͤtſe ter Gitrene durch Zuder I. x,; ferner: Sie 
kann den Gigenfinn nicht l. [minder ſtatt und fchroff 
madıen]. ©. 3,310; Das heftige und tropige Weſen umferer 
armen Breuntin warb auf einmal gelintert. 17, 91, Wenn 
id zu eifrig bin, fo lindre bu [mäßige, halt zurüd], | une 
bift du zu gelind, fo will id treiben. 13, 104; Homer 
kinvert [ermäßigt] vie Geöhe ver unter Menſchen wanteln 
ven Wötter. 9. 4,159; So |, alle aud die häufigen fanften 
Betale, Derf., fie machen die Eprade minder rauh; 
Iemantes Berlangen I. [ftillen]. Adelanz; Das Weiter In 
tert Ah [wird gelinder]. «tw. fobed.), ſ. linden I. — 
Dazu: Der Linpierer ber Schmergen; D Seffnung, 
Schmergenslinderin! ſſ. Abenteurer, Anm.], fer 
ner: Sellem künner die Wunden iht nicht, bie Amor arichla- 
gem, | aber Linberung femmt einzig, ihr Guten [Dlufen], 
von euch. &. 1, 247; 22, 95; Der... tem Sranten Heil, 
tem Wunden Lindrung fhafft. 12, 118; Daß dufere Stra 
fen mir eber für fie eine Linderung zu veriprechen ale eine 
Schärfung der [innern] Strafe zu drehen fhienen. 17,132; 
Den elenten Zeiten zu einiger Yinkerung. IoMlüker 1, 355; 
Unter allen Schmerzenslinderangen bie wirffamfte sc. Ferner 
Dei Bpste: Kinber-bar, »baft,  fam— I-b, 

Iheg. felten, 4. B.: Den Berluft der Gelichten zu 
erel. Better 8, 380; ſuner 8, 4184; Mrlinderung. 1, 1194 
n.; Ridts werlindert und Nichts vermwipelt, | Ridts wer- 
zlerlicht ıc. @. 2, 119 u. d. m. 

£ind-heil, f.; 0: das Lindesfein, gw. Zfgg.: We 
die Sonne mit Ge⸗E. ) ihren Glanz durch Zwelge thaut. 
Udaztt 2, 234; Gin Feu't, dat jcht meh mit Get, | in 
Aſche alimmt, 18 10. — -igheit, 1.; O0: Lindheit (ge: 
wöhnlicher als dies): Sanftmäthigfeit und 2. 2, Mar. 10, 
1; Pril. 4. 5; Die allingroße 8, Sribnig Brm. 6; Nimm 
eich mit k. und Sanftmurh der Wefallenen wieder am, Mat- 
thefies Pr. 31; Gr beſtraft' chme 2. Hüder Ral 179; Die 
Särte und 2, bes „d" and „et“ [in der Ausfprache]. rate 
2, 11; Es herrſche in feinen Bitten eine bemunderndmirkige 
Miſcheng von Stärfe und 8. @. 58. 2, 180 ı.. noch ges 
wöhnlicher Zfibg.: Ges: ap. 24, 4; Die G. ver Poll⸗ 
cti. Sorher U.1,275; 8. Br. s1b; Ihre allyugroie G. und 
Nachgiebigleit genen alle Arten sun Rebern, £. It, 78; All. 
zugeoße G. und Gütigfeit verringert das Anſehen. Olrarins 
Rof. 98a; 24. 7086; Sanftmuth und ©. Rriking 4, 235; 
Ber G. noch Strenge vermochten Etwas gegen ben Gift 
bes Slaubens. W. 1%, 310, Den Bormurf einer allzuweit 
getrieenen ©. 9, 290; Rietb immer zur G. und Deilte. 
B. 1, 10%. — -fam,a,: (teftem) linde und: Rur 
fein deutlich und ge-T. ſich etklaͤrt. Biächhe (Dorew 2, 62), 
vergl. Spare, wie bei Diefem auch: (GGeAlindiglich 
verfahren ı. 

* Kine, f.; -; Binden: f. Karoline und Violine, 
— ⸗al (nlat.), n., -(e)8; -e: ein ſchmales Rechteck 
aus Holz oder Metall, zum Ziehen grader Linien bies 
nend, „Regel, Richtfcheit‘‘, val. Kantel: Der Lehrer 
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maß ibm bat ©. am [fchlug ibn tamit]. oSer 24 
6; Parallel, zum Ziehn von Barallel-Linien: 1 
Rreih-t., um Etwas eben und glatt zu ftreichen. fa 
Kat. 1350. —-ameni,n.,-(e)8; -e: Linie, Ir: 4 
Mz.; nam. : die Linien in der Hand und: kieris 
züge, — -ür, a. : fich auf Linien begiebent, darazi! 
rubend od. dadurch varftellbarıc. — »teren : 8. Dun 

King: ſ. Yang 1a und II. Line, Ann. 

* fing-am (ind.), m.,-s; -6: im Osim, ı 
Bhalles bei ten Griechen, eine Nachbildung tes os 
lichen Gliede als Ggfit. bes Kultus. v. Am. ı.n 
w. 0, 36 und Ann, — ⸗-e, f.;-nm: ſ. Liane. 

Cingen, intr, (fein, haben), lang, länar; arı 
gen: von Etatten gehn, gm. nur in Zftpa.: Geo; 
in einer angegebnen Weiſe in Bezug auf ten Gi 
von Statten gehn, geratben (f. d.): ewat geliszım 
oder übel; Gine wohlgelungne Arbeit; Ich beforge mir # 
e# werde ibm alfo auch g. [geb], daß fie eben der di 
lien [Fchlimmes] Slüd erben. Sarter 5, 1240; Setı 
Alles ubel gelungen und gegen alle Hoffnung iin i 
Stätten gegangen, a4. 1000320. — a) Kür abel 
ſich auch algfet: miß-g.. 4. B.: Wat mil 
Streichen. Hasıderm 2, 40; So mag dir Nichte mihs 
13, 217; Seide grefe Zumme ) für eine fhlehr. @ 
gelumgne Arbeit. Orhtenfäläger Kor, 81; Buma 
miß-z. Werner Achr. 20; Weil Alles num mir Ihm id 
mißgelumgen. 104; Wenn fie [die Sache] ren Hcih 
wire fie mideg. Lihr. 259 20. häufiger mißsl. (0. b.1. 
2) gw. — wobl g. (f. 4), den beabfichtigten gewinı 
ten Erſolg baben, verich. glücken (ſ. D.}, das ausa 
unbeabſichtigten ermünfchten Mefultaten gilt, ı 8 
ber im Billarefpiel einen Aus (ſ. d. 10a) ması. Im 
et geglüdt; wer aber ven ſchwet zu machendes Ball mul 
wie er ed wollte, Dem it et gelungen ıc.; Gi min tk 
2. Er. 18. 11; Ms wird euch nit q. 13, 12; Ela 
er den Kern ſuchte, lieh ibm Sort [Alles] 4. 26. 5 
Läflet feld Vornebmen miht 9. 1. Bam. 2,3; Tauben 
Thun g. mp nicht fehlen laffe. Sir. 37, 19: Bintm! 
in Allem, was bu thuſt. Jeſ. 1, 5; Beim Weg irll ds) 
Jet. 48, 15; Durch Hülfe Gottes ift mir]'4] gelanıı 13 
[ich] ſtehe ı. Rp. 26, 22; Gs hat ihmen gelang. nt} 
das Gefep erhielten. 1. Marc. 2, 47 .; Dat Ymini 
babe ip mi Bl. feben, das Abgeihmadteite g. 8. 13.3 
6, 3371; Daß er Demjenigen welt edfriger nachſtrebes =d 
mas ihm miß«l, maß, ald mas ihm g. fünnte 3%, :8 
Gelingt [alüdt] es, vab Dasjenige, mas ſich in den al 
wickelt, mit dem Ideen tet Weltgeiſtes zufamemı“ % 
234 ; Dasfenige, was ihnen gelungen ift, mit EhrfakH 
wundern uud Das, was ihnen mißlang, anflänkig ram 
32, 201; Dir fehen mit Dant , . anf Dat, mar Tut 
laut top feiner Geſchichte in ſchͤner Menchunft geleram . 
Aber . . eb gelang tro unſers Geſchick, es midtane ia 
dasfelbe. Momerbl. 2, 224b u. ; Hätte ıbm folder Aral 
gelungen, fo a. ſuthet 5, 3350; Daß thnen Felde &4 
büberei geratben war und gelungen hatte. %. 2 
Daß es ihm mit feinem Anſchlag gelungen har dm 
2120 m. Mundartl.: Auf dem Sande 3. [arrafht 
f. d., gedeihen] die Erdäpfel. Iomüdır 15, 252,» 
fubft. Infin.: Gott giebt vas G.; Sit über bar 9.0 
Arbeit jreun ıc. — b) das Part. Perf. als Uie.: 24 
gelungenfle Perträt; Das Mißlungene wire ſich ter Cr 
fihtige felbt vorzäbten, das höcft Gelungene dirier Id 
Don Duirete. S. 33. 343; Was fü vie Lirre [da 
vorgelallt, | mißrathen jept und jeht vielleicht gelang. '' 
6; Gin gelumgner Streich. W. 11, 190 ., and: * 
feine fer Muhwaltungen u m gelungen bleiben möge. —J 
RB. 2, VIE x. und mundartl., burſchit. == vortufs 
prächtig ac. : Der Kerl ſieht gelungen aut a. — A 
(z-»): übel gest. (f. d. 1a und die Bip. in?) e 
tiegt er ker Arbeit, | mißlingt (2 =), mas er zerfudt Dr 
gelen 1, 40; Befreien wollt' ich Beite, was mifan I" 
«+ | Do da e4 mißlang (2 =). Börtger Bor. #6, 29 Br 
em als ein Gott, was dir als Menfhen mißlang (7! # 
1, 211; Bin ein Wurf miklang. Mufäus I. 2, 126 Fr 
diefer legte Berſuch millänge, m. Shan; Dos IN" 
mißlang (- —) ber abgeylelte Mord. mw. 12, 258: e 
ihen nice mißlungen. Wasernagel 2, 26 3 22% Pu 
Dazu: a) Das M. des Plans, der Arbeit. ; lm a 
Mihlingung tes Auflage, w. 6, 229. — 5) di 
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tie. (f. gel. 2b): Seine miblungene That. ©. 22, 
; Des mißlungenfte Wert ic. 
Aem. ©, Anmert, zu lang une lungern. — Weralt. 
6: @elung. Sorker R. 1, 119; Oleim 4, 10; Mlimger 
188; Sihtwer 121; Btiling d, 22; 26; Simry'2, 145; 
15. 149: Wodurch gelungen dir fo glüdlihe Geſchaſte? 
% 51; Sucht' ib und gelüng” ed mir. CTteuz 1,5; 
Plung. CAltis 2, 72; Sichemer 233; Behlinp 4,42 1c.; 
ae daan mißlingee (mißlänge). Simpliciiimus 1, 355. 
descit als Hilfdzeinw, „fein“ und bei mip-l. bie Be 
You 
Kinier, f.; 0; ner 1) der Weg, ben ein fich bes 
enter Punkt beichreibt, — in ſtreng mathematiichern 
a cine Yänge obne Breite und Dide, — im gem. 
a: «ein Strich mit beit. Richtung, bei welchen 
a tie Lingenaustehnung die Breite und Dide 
t ın Betracht fommt: rare, krumme, gebreding 8. ; 
& zwei Punkte in einer Ebne laſſen ſich unendlich viele 
rn, aber nur eine grade; Auf ber Oberfläde einer 
d fan man nur frumme 8-m zehn; Die renge einer 
be kr &-n; Gine in ſich zutüdlaufende &.; Vielfach ver» 
inzze m | Grade Ion find regelmuͤßig, aber micht fchen, 
jart geiömungene ; (Zeicdhn.) Blinte (f.d. 4a) rn, 
peber die nur verloren aufgezeichnet find, um nach⸗ 
egaemischt zu werben, ober bie nur durch einzelne 
hit anaedentet And (punttierte, Bunft-t.); Sc fließt 
ber Kreta oter »ielmebr, fo dreht ſich das Nav abermals, um 
camat erneuert wunberlice 8. zu befhreiben. &. 39, 192; 
ah wie tes Meijeh Bon ſich winden, a4. 21b (f. a und 
henbeite:2,) ; Auch meine Hant beſab er. ., e# fchienen 
1, tie Bon mit eben zu gefallen [im ber fläche ber 
at, mieten der Chiromant daraus das Schickſal 
m zu finnen meint]. 347b ı. Dazu: a) 8. in 
ungen, Gemälben at. 4. B. als Grundzüge des 
zuiiedenten: @s ift ver Junge fo wenig möglich, eine 
dee: Seßfeuımenbeit audzjutrüden, ©. 9, 41; Gin Maler, 
aus ötenseärtig iſt, Die große &. zu einem Brutudtopfe 
fie. 38. 1602 10. Daher auch: Die erflen feinen 
I fm Antlig ſichtbaren Spuren] ves Alterns. Gönig 
2.214190, — bJ 8, als Grenze von Flächen, all: 
&: die Scharf beitimmte Grenze, Grenz⸗L.: Deo 
nm Ah Iener auf Der 8, ver Aunft halten. Wänmbeipt 
158; Zupt giebt es eine Greuze, an welder die Freiheit 
tächt, eine chrwurdige heilige 8. or. Sch. 7590; Bas in 
# fizliben Dingen die Grenzen des Schönen unt Hif- 
Mt, dei Guten und des Voſen, bes Rechts und des Un» 
4 bekimmt, iſt eime allzufeine &,, als dad fie nicht alle 
wabtide con ber Ummtffenbeit und dem Keichtfinn über» 
a 20er von den Leldenſchaften überfprungen werten ſollte. 
#170; Mit einem ſchatfen Bid, | die &. des Schönen 
p shlen. 11, 186 6. — 2) 2, in engrem Einn (f. 
8:8:10; 14) = grade &,, 4. B.: Warallele ober 
Minime %-n; Eine 2,, die auf einer antern ſentrecht 
%, Serhedhte (oder Bertital-) 2.; Wagerchte (ober Ho ·⸗ 
wu) 8; Imei ſich ſchneidente Lan bilden Scheltelwin · 
*Sich tn ziehn, um grade zu ſchreiben; Auf Sn 
für; Die Som des NMoteniofiems mit tem Roffral jiehn ; 
Burstejbluffel heißt Die Note auf der vierten®, d; Roten 
Foren unter ber ®. 10. ; Die Hänfer, die Bäume ſtehn in 
et t.. ſchnurgrade; Man baut Häufer, pflanzt Bäume 
7 Ulm nad der %, (oder Schnur) ac. ; Beim Atvieren 
Hin tie Zahlen genau unter einander fielen, fo daß bie 
Ex im berfelben &, jtebm; 4 fei ein Zahlpfennig, ber 
Hettem serbammmten Frevel müffe gelten, darnach fie ihn 
tra Som Haben orer legen. Sutter SB. 26, 91, vgl. 
Eis (Wiek) Rechnung anf ber &-m x. (Branff. a. M. 
*4, dert Dinge, zwei Perfonen flebn (in Bezug auf Et ⸗ 
"anf alien $, (oder Stufe), find gleichen Werthe; 
© serieben uns, Tünnen uns auch verflänbigen, aber ben 
d 16 sche mictigen Punkten nicht auf eine 2. [überein] 
"a2. Prrpes Seh, 2, 92. — Auch zum.: Das, mas 
wer ð. ficht, fie bildet: Der Seper hat zwei Sn des 
vechiget überichn; In jeder 2. find an 80 Buditaben ıc, 
Stile in techn, Anwendung, nam.: 3) Unat.: 
"it, ihmale, fcharfe Knochenerhabenheit; ferner; 
"nt, die Berbinbungsftelle ver äußern ſchragen 
eömustelns. — 4) Budbr.: (1.1): a) die gleiche 
übe ker deltem : &4 if das kleinem” ter Buchnabe. wel- 
” Be@äftgieper zuerft gießen wm nach bemfelben bie ganze 
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Schrift nach X. und Kegel zw richten. Sranıe Buchdr. 13; Ob 
bie Schrift gut 2. hält, an. — b) vom Schriftgießer ger 
gePne lange Etüden (,.Rlingen“) zum Druden von 

- in Tabellen, zur Ginfaffung ıc., |. Kat. 29 u. 48: 
Beine, fette %-n; Auge (f. d. 13e) ver tn. Auch bie 
bünnen Streifen von ber Länge ber Zeile zum Muzeins 
anterhalten bei durchſchoßnem Sag, Durdisuß-t-n 18. 
1. Sept, — 5) Feſtungeb.: a) das beim Zeichnen 
der Mifie durch eine L. Bezeichnete. — b) eine geringe 
nur auf eine Zeit lang aufgewerfne Befeitigung, oft 
aus einem bloßen Graben mit Bruſtwehr verjebn, wos 
durch die Schangen verbunten find xc. — ec) eine Reihe 
Aufammenbängenter und eine lange Strede fortlaufen: 
ber Berfchanzungen zur Dedung einer Stellung ı.: 
Bebaupteten ben Beſthahum son Dresten und bie %-n an ber 
Elbe. Gebet 3, 375. — 6) Genealoge: 8, Ge 
fbledtt-t,, die Meibenfolge von einander abflammender 
Perfonen, wie fie in Geſchlechtsregiſtern ( Stammbau⸗ 
men) bargeftellt ift, wo bie Rinder unter dem Vater, 
die Geſchwiſter neben einander ftehn: In grater 8, von 
Einem abftammen, jo DaB Die Reibe von ihm als Stamms 
vater durch Kinder und Kindokinder grade berabführt ; 
Die männliche, bie weibliche %. ; Lebentlaufe nad auffteigen- 
ber 8, Hippei; Zu Dem mweitlänfigen Geſchlechte Derer von 
Schnuck, meldes ſich in folgende t-n, Zweige, Ätte und 
Nebenäfte fpaltete. Immermenn M. 1, 101; @ine En ober 
Schnuren gejogen und gefuhrt von Adam bis auf Zatob. 
ſuthet SW. 35,3; Der Sohn . ., der meines Ramens | .. 
Erbe lünmte fein, | im einer ſtelzen 8. von Büren | mein 
ſchnell verlöfhtes Dafein weiter leiten, 2q. Id0a m. 1. 
Haupt:, Seitens, Neben:8, — 7) Geogr.: Aquator, 
nam. jeem.: Am ®ten palfierten wir die 2. Sarkır M. 1, 
38 1, auch Mirtert., als bie Mitte zwiſchen beiden 
Polen. — 8) Kriegsf.: a) ſ. 8. — b)biegeichloßne 
Schlachtreihe, jo aud von Kriegeichifen, die ich hinter 
einander aufftellen ı0.: Die Schiffe machen #.; Die Kar 
vallerie durchbrach die feinzliche 2,; Wir prängten und fdof- 
fen und hieben, baß ibre En audten. S. 9, 142. — c) 
(f. b) bie requlären Truppen, die in geſchloßner Reihe 
fechten (vgl. 10d), theils im Ggſtz. ber leichten Trup⸗ 
pen, theils der Landwehr x. : Anrüdt die®, (= =): Schuß 
auf Etuß! Seriligranp Bel. 1, 37 a0. — d) (auch weid⸗ 
männ. x.): Mine Buchſe ıc. bält (f.d.3)2. (od. Kugel), 
imt nicht vom Biel ab. — 9 Meöl.: ein Feines 
Langenmaß, "ir. oder Zoll (ij. d. A), wohl in 
Bezug auf bie geringe Breite ber — nicht mathem. 
— 2: Eine %, (1°; Auf Zoll und 2, von Riefengebiuben 
Rechenſchaft geben. @. 31,5 ıc., übertr. : Ge febt in feiner 
gewagten Gröfe ſo anteralleriepten Grenze des Moͤglichtn .., 
bad daß geringfie Iiberfämanfen, ſei es aud nur um eine ,, 
nerhmenbig in Das Abgeidhmadte binabitirgen muB. ich 
DB, 2,122; Die &rengen, welche man bierin nicht um eine 
2, überfchreiten darf. W. 34, 237 16, Verſch. (veralt.): 
Ich will den Schatten am Sonnenzeiger Ahas zehn Ion 
[,, Stufen‘ 2. Aöe. 20, 10] zuruc zicha. If. 35, 8. — 
10) Schiff.: a). 7. — b} 2. beim Winde, 6 Koms 
papftrihe vom Winde, und zwar: Stenerberts, ober 
Badberts-?. beim Binde (f. c). — c) 1.8b: Au ber 8. der 
Bataille wäblt man tie 2. beim BWinte (ſ. b). — d) Schiff 
von ber &,, E-ns oder Rangichiff, mit hinlänglichen Ka: 
nonen, um fi in bie Schlacht:E, Hellen zu fönnen, 
vgl. Be. — 11) 2. — Keine (f. d. Anm.). 

Bfisg. (ſ. auch die von Leine) leicht zu verfichn und 
zu mebren nach ven folgenden Bip.: Abihneider, 
Abfchnitte: Bucher.) ale Zeichen für den Buchs 
binder, wo und wie er Theile bie auf einem Bogen 
aufammens oder angebrudt find, aus einander jdmeiben 
toll, um fie gehörigen Orts einzubinden, — Anti⸗ 
tlinal⸗: f. Muiden-t. — Außen-⸗: 1) Perimeter, 
ber Umfang einer Fläche. £. 5. 130, — 2) [8b] die 
äußerfte Linie nach dem Feinde zu. — Bädborter 
[0b]. — Bähns: z.B. vie Linie oder der Schienen⸗ 
Pe ter Bilenbahn. Gadlinder Tag. 2. 212. — Bes 
fenigungss [Be]: Bern bar .. feine nicht bedeutende 
B, demanteliert, Acht A. 2, 385. — Berge: von Ber 
gen, von einem Gebirgezug gebilbet: Die reichen ſchon ⸗ 
geihwungenen B-n. Edam. 5, 116. — Bögen: bogen: 
förmig gekrümmt. Burmeiler 3®. 2, 321; Qumbeibt R. 2, 
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152 0. — Brenns: nach Avıumg — Parabel. — 
Girfumvallatiönd: [5b]: Verſchanzung aus 
Brufiwehr und Graben beftehnd, womit die Belagrer 
ibre Oluartiere und Lager nach der Feldſeite gu gegen 
anrüdende Entfagtruppen ſchuͤtzen, wie Rontresollations- 
2. Die nach der Feſtung zu als Schutz gegen Ausfälle 
ber Belagerten,, jene verbeuticht „Umihanzungs-, Um- 
wallungs-?.*, Diele Gegenummallung ı0.; Auf ten Zlillen 
fomehl als G-n. Kabaer Br. 301. — Deich⸗: Länge: 
richtung eines Deidys. — Demarfatiöns:: Edkide 
8 — Dürchſchnitte-: ſ. Schnitt, — Dürch— 
Tchußs: [Ab]: Marmarih 1, 388. — Ghren-: f. Sand: 
2. — Gts: eirunde, ovale Linie; bei Cinigen — nicht 
gm mathematiſch genau — für Gllipfe, 1.0.2. — 

infadz (Franke Buder. 18; Rat. 45), Ginfaf: 
funges [ib]. — Fuß- [9]: Kaum nos eine #. Raum, 
Bug Ren, 2, 187. — Sefhlädte: (il, — Ge: 
Tichtss: 1) Geſichtszüge, Lineamente, — 2) [3a] 
Face. — Grings: Die Gen des Finen une tes Andern 
(des Bahren und bes Guten} baaricharf ziehen. W. 9, 75; 
Sich über die äußeren Gan des Woblanftindigen binreißen 
laffen. Art, M. 2, 1, IH. — Gründe: eine Linie als 
Grundlage einer Zeidinung, Flgur it., eig. und übertr, 
(val. Bate I): Die Winfel an der G. eines glelchſchentligen 
Dreie#s [der ungleichen Seite] find gleich, Die G. einer 
Beripeltiee; G. im Beftungebau [Ba], bie äuferfte von 
einem Bollwerfspunft zum andern gezogne Linie; Et- 
was in feinen G-n (oder Grundzuͤgen) entwerfen u. — 
Güffers: j. Guffer und Morane. Bolger EG, 178. — 
Halbiörungsr: ſ. Theilunget, — Hände: Linie 
ober Furche in ber innern Flaͤche der. Hand, Lineamente, 
nam. infofern bie Ghiromanten daraus Zemandes 
Schickſal lefen zu fünnen behaupten. So haben fie 
eine Ghren-, Lebens · · x. — Haupt⸗: die hauptſaͤch⸗ 
liche Linie, im Gafg. zu ven Meben-E-n, 3. B. [6]. 
vgl. Seiten:t, 2; ferner [5]: vom Kehlpunkt bis an 
tie Bollwerloſpitze gezogen, Karital⸗xv. (Bergb.) eine 
die Hauptlängsrichtung eines Gange bei wechfeludem 
Streichen bezeichnende Linie xc. — Hebunges: z. B. 
die Linie, nadı der fich ein Berg erhebt: Auch find die 
H-n ihrer Gebange febr maͤhlich. Mohl Sudr. 3. 70. — 
Horigontäls: 1) wageredite Linie. — 2) die Linie 
des Horizonts oder Geſichtokreiſes. @. 23, 353. — 
Hümbes [11]: Mündyaufen 27. — Kamm⸗-: (Mas 
fin.) eine paraboliſche Linie, wonad Zähne ıc. ab⸗ 
gerundet werben, — Kapitäls: |. Haupt. — 
Rigels: Regelichnitt (f. d.), nam. Parabel — Kehl- 
[5]: die Keble, d. h. den Gingang in ein Bollwerk 
bildend. — Rnötenz: f. note 110. — Rommus 
nilatiönss [Bj]: bebedite Gänge, bie, von einem 
Berk zum andern gehnd, fie verbinten. — Kontre⸗ 
vallatiönse: ſ. Gireumvallationsst. — Köpfe: 
bie Berbältniffe der einzelnen Kopftheile unter einander 
beitimmend, — Kr£is:: freisförmige Linie, Periphe⸗ 
rie eines Kreiies, Zirkel. — Kreuz⸗: 1) Linie, bie 
Etwas durchfreust. — 2) [14] Kreugleine. — Leben: 
f. Hand. — Lögge:f. Leggleine. — Miffings: 
nam. [Ab]: Für mittlere und kleine Drudereien find M-n 
auf Biertelpenit-Btärte ihrer Dauer wegen mehr als Zeug · 
Sn zu empfeblen. Sranke Kat, 43 m. — Mittagss: 
der Durdichnitt ber Ebne des Meridians mit der des 
Horizonte, alio in ber Richtung von Süd nad Mord, 
fitteoo T97 x., bei den Markſcheibern „Stunden⸗L.“, 
als von wo aus fie Me „„Stunden‘’ (f, d.) aäblen, — 
Mittels: eine Linie in ber Mitte, z. B. [7] und 
überte,. wie Mittelftrafe x.: Sich in Allem auf der M. 
zwiſchen zu Wenig web au Viel mit Sicherheit und Leichtig · 
feit . . fortbewegen. W. 24,8; Die Örazien fliehen Alles... 
was ſich ven der M. zwilden dem Außerfien auf beiten Sei - 
ten allzuwelt entfernt. 21,229. — Muͤlden⸗: (Geol.) 
bie durch die tieftten Punkte einer Mulde (f. d. 2) oter 
muldenförmigen Schicht laufende Linie, ahnlich: 
Sattel»2., die über die hoͤchſſen Punkte eines „Sattels“ 
laufende, auch griech. (mach dem entgegengeſetzten Gins 
fallen der Schichten) Antitlinat-e. — Nebene: ſ. Haupt: 
2. — Möten: [ti]: Linie des Rotenſyſteme — Par 
rallele: bie mit einer Linie, Fläche ı. gleichläuft, ſ. 
parallel, — Bünfts: 1) [A] punktierte Linie. — 2) 
eine Natter mit punktierten Streifen, Coluber ordi- 
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natus. — Dulrs: querlaufende Linie; bei Binigen 
— Diagonale, — Mad⸗: Epfloite (f. d.). — Reir 
ter: [8b]: State Bar, 2, 09. — Möthe: Name einer 
Stachelſchnecke, deren bauchige Gewinde rothe Striche 
umgeben, Murex succinetus. — Gättelr:f. Mul: 
tensd, — Scheides: Grenz⸗L.: IR dort die Sch. zw. 
mei Völlern wohl ertensbar. Gebet 3,419. — Schlädt: 
db]. — Schlängen:: ter Form der Schlangen: 
mwindungen entiprediend,, abwechielnd nad oben und 
unten (bin und ber) gebogen, Wellen:®, ; Mir ven ſich 
zerichlingenden uns verinotenven Schlangen» un? Spiralt-n. 
Kohl Ink. 2, 216; Ehümmel 2, in ac, ). Schönheite:t, 
— Schnécken⸗: den Windungen eines Schneden: 
gehäufes entiprehend: ©. 29. 150; as fie Blof bei- 
wegen nicht Änten, weil fie fih in einer Art son Sch. immer 
weiter Davon entfernen. W. 24, 37; In einer weittreifenden 
Sb. 65; 14, 12. — Schnitte: fhneitente, 4.8. : 
Sch. oder Durdihnitts-t, gieier Paralleien se. Bei Apate 
f. Diameter, bei Camp für Sckante. — Schön— 
beits:: eine Linie von beilimmtem Schwunge als 
Grundlage der fhönen Form: Hoaartb in feiner „ Ana 
inie ker Schönheit” bez. bie Schlangen oter Wellen-t. als 
vie eig. Sch. — Schrauben-: ichraubenförmig ars 
mwunden, — Setten⸗: 1) Linie an der Seite, 4.2. : 
Mn jerer Seite bed Fiſches zeigt fi eime Linie, welde Schleim ⸗ 
druſen enthält... ., man nemnt fie Eh-n, fen; Nat. 3, 50 
x. — 2) [6] Reben:®., im Gaſtz. der Haupt? , bie 
Seltenverwandten: Des Haſchers ganze Siprſchaft mit 
ten &-n allen. w. 34, 5308. — Sf: [äb]: ein bünnes 
Blättdien aus Zeug:!-n, Meſſing oder Zinlblech, mit 
„Ohren““ an ven beiten oben nden zum Anfaſſen, 
fo hoch wie die Bırchflaben, fo breit wie bag Fotmat, 
in den Winfelbafen paſſend, an deſſen Muͤckwand fie ger 
lehnt wird, zum fichern Husfchließen der geicgten Zeile, 
wie zum Nusheben derielben aus dem Mintelhafen die: 
nend. Franke Rat. 23 0. — Epältens [A], — Spi— 
räls: Schneden:?. — Stände: bei ben Keldmeflern 
die Linie bes eingenommnen Stanbpunfts, aus beren 
beiten Enden fie tie Zeichnung in den Grund legen. — 
Steüerborbs: [10b]. — Streih(ungs)s: bie 
Linie nach der Etwas freicht, 4. B. [5] die Die Face 
eines Bollwerks mit dem Mittelmall verbintente Seite, 
Klanfe „Streiche“, ferner: Die Richtung, in welchet bie 
Schichten fortgeben, parallel, dem Hühenzug, ben fle bilden, 
Inenne man] ihre @treihungst—n oder . . ibe Streichen. 
Burmeißder ih. 169. — Stünben:: 1) Mittagert. 
(. d.). — 2) auf Sonnenuhren eine Linie, infoleen 
fie eine beit. Stunde bez. — Thetlfungs)s: wor 
durch Etwas getbeilt wird, jo z. B.: Halbierungs:®. 
x. — Umfälfungse: Ginfaffungs:t, Sonkıe Kat. 
20. — Umrißz: ben Umris einer Zeichnung ıc. bils 
tend, Soly 1, 27.— Unterſchetdungs: Saäye 
KHambEib. 14. — Berbindungse: bie Verbindung 
zweier Bunfte biltend, 3. B.: Sranke Bucher, 18, f. 
Kommunikations, — Vertifälr: fenfrechte Linie. 
— Willens: wellenförmig gebogen, ſ. Schlangens 
und Schönheitest. — Winkels: Diagonale. Campe. 
— Ztügs: 1) [11] Zeugleine (ſ. d.) — 2) [Ab] aus 
Schriftinetall oder „Zeug. Iranke Bader. 1s 1... |. 
Meiing:t, — Zidzade: im Zichzack gehnb: Dieie 
Epur war fo verworren, fie führte ihn in I-n nun aufwärts 
ten Kamm, num wieder abwärts. Sealsfirld Yeg. 1, 242. — 
Zirkel⸗: Rreis:t. — 3ölle: eine Linie oter Reihe 
von Zollhäufern an der Grenze x. Demshr, Stad. 235 
(Hartmann) 1. — Zwiſchen⸗; eine Linie, bie zw. 
Etwas liegt, 3. B.: die — Rüden: und Bauchmus: 
fein der Fiſche fcheitenbe ıc. 

Cin⸗ icht, -ig, a. : in Bffßg-: in ber form fo oder 
To beſchaffner Linien, eig. und übertr, : Gine grab- 
linige Saapıftadt, Garistann (Demakt. Star. 241); Wine 
Breimütbigteit, die mit feinem . . verftedten, rum m linigten 
.‚ Gharafter , „tontraiert. Seine But. 1, 3; Rat», ſchlangen⸗ 
ſchneden· fhrauben +, wellen-I-e Wintungen x,, auch: Die 
einförmigen Graplinigkeiten der Vappelallie. Aära- 
berger Am. 11; Der verteufeiten geomettiſchen Redt:, 
Gerad- wu. Übenlinigteit entzogen. Sampler (46) 57. 

* £iniieren, tr.: mit Linien verichn, z. B.: Mehr 
«ine finftıe Berglehnte als eine ſchön liniierte Kette, Iamıı- 
mann I, 1, 343 2c. nam.: Bapier x. zum Behuf des 
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Schreibens mit Linien, d. h. mit graden, verfehn, auch 
ohne Obj.: Mit einem Lineal, Kautel, Reftral ır., mit 
Dleifift, mit rother Dinte l.x. auch fipg-, 3. B.: Meine 
Hafıs-Adferift, die du beliniert kalt. Platen 6, 14%; Gin 
Boch durch⸗l. x. Nbnf.: Lineleren (lat. lineare), linie- 
ren. ſ. bee, 

Cink, a.: 1) eig.: von Menſchen und Thieren, 
bie Seite, wo dad Herz liegt, im Gaitz. zu recht: Die 
I=e Seite, Same (f. Linke); Der I-e Auf, Arm; Das I 
Auge, Dbr ı6,; Da nabım fie Zoſerb Beine, Erhratm in feine 
rechte Hant gegen Niraels ie Hand und Manafle in feine 
l-e Hand gegen Iiracl’# rechte Hand x. 1. Mel. 48. 13; 
Laß deint I-e Hand nicht willen, was die rechte thut. Matib- 
6, 3 2; Wenn ein Rabbin jagt: vie rechte Kand iA 1. To 
in Me li; ſagt er: die l-edand if reiht, fo it fie recht. Kurder 
8, 115bae, — a) Diet = |-e Hand, z. B.: Scnuet— 
lieget unter meinem Haupt und feine Rechte herget mic. 
Hotel. 2, 8; Zur ten. ., zur Besten [Hand od. Seite]. 
2. Aön. 11, 11; Wagt in ber fhredennen Rebe |j. d.] 
Bann den Mond und die Sonne, | im ber &-em bie Morgen» 
fierne. Ki. M. 2, 493 8. — b) Eich eine Frau am bie I-t Hand 
(fd. 16) 5. B. Sohenfein Reſ. 22 x. und jcherjb. : ans 
I-e Bein (Heine Reif, 1, 159) antrauen laffen ıc.. vgl. 8. 
— ec} Mit tem I-en Aus (f, d. 1k) zueeft aus bem Bert 
geftiegen fein. Drnsdir 5, 120 0. — di veralt.: Au dem 
Yrım zu I. Molenbagen Är. 560, gew.: Am I-en Arm, vgl.: 
zur Sen und 126. — e} 8. jein (4. B. Wichter 3, 15; 21; 
20, 16; Hippet Leb. 1, 92), bie I-e Hand Matt der rech⸗ 
ten gebrauchen ; Das, was von Antern gew, mit biefer 
geſchitht, mit der I-en verrichten, val.: (Man könnte 
Dies] malt dem Linkfein vergleichen und zufällig bin ich auch 
linte. @. 40, 54, und fo oft: Wine Perſ., bie I. iſt, 
beißt auch: %.-Hant. Bfot-, Kap (m.) oder vermeintlich 
forrefter Brote, Tape (T. ). 1. Hand, gZſitzg. — 2) (1. 1) 
was auf bie I-e Seite gehört, J. B.: Der i-e Armed, 
Stiefel, Steigbagel u. — 3) nad der I-en Seite zu ger 
legen: a) Hierbei fommt e& natürlich auf ten Stand» 
puntt an, 3. B.: Auf ber I-en Seite der Strafe, wenn 
man som Thor bereinfommt, alle auf ber rechten, wenn man 
hinausgeht sc. Doch iſt für einzelne fälle ter Stants 
punkt, wenn er nicht bef. angegeben it, ein fürallemal 
beft.; 3.8. : b) bei Gufon,, wo ein entichietnes Born 
ift, bat man fich fo zu ſtellen oder zu denken, daß tas 
Geſicht nach vorm gerichtet it: Die I-e (redıte) Seite, 
ker I-e Alugel eines Gebaures; Der I-e (redte) Big im ia 
gen x. — c) in Bezug auf die Weltgegend gilt bibl., 
nach dem Hebr., die Bey. für Den, ter das Geſicht 
nach Diten wentet : Samaria, bie dir gar t-en [gen Norten] 
wohnet une Sodom, die ja deiner Arten [gegen Süven] 
wohnet. Sf. 10, 46 6, — d)in Bezug auf Flußuſer 
gilt vie Bez. für Den mit dem Geſicht nach ber Müns 
bung Zugewendeten oter ſromab Fabrenten: Dentfd- 
lamb liegt auf ver rechten, Arantreih auf ber I-en Leite des 
Mbeind; Halt nad der Ben bin, | wo Vogefus bie müne 
Senne fübler, | bald mac ver Rechten ja, we junge Mergen 
gluben. Wicaloi 1, 120; Wenn dich Das ichwanfe Brett | hin- 
überträgt am jeme I-e Seite, | we teutihe Freu vergeht. 50. 
1010; Am I-en Ufer 0. — e) bei freniichen Bemerkun⸗ 
gen in Bühnenftüden , bei Beſprechung von Semälten 
sc. gilt — wenn nichts Beiontres bemerkt iſt — nicht 
der Standpunkt des Schauenden, ſondern bes Geſchaue⸗ 
ten: Auf ber I-en Seite der Bühne; Der rechte Sohn ti 
bin, der lat wirt derwelle feftgebaften [in der Gruppe bes 
Laofvon]. Heinte 9. 2, 65 u. — f) fo aud bei einem 
Wappenicild, für das der Stantpunft bes Ritters gilt, 
an defien Arm man es ſich zu denken; Das obre I-e Ace 
det Schilta an — 8) bei Schrauhenzügen x. normiert 
die erte Windung vom Ausgangspunft aus: Weil beine 
Schrauben übereinftimmend liegende U-ch Gewinde haben. 
Herma 1, 822 x., val. Bot.): Rehes [mit ber 
Sonne, von Oſt nad Wei], lints [von Weit nah Of] 
gewunden. — h} in Berfammlungen x. gilt der Stand⸗ 
punkt des Präfitenten: Auf der rechten, I-em Seite des 
Hauſes fipen, womit zugleich der politische Standpunkt 
bez. ii, indem (als Regel wenigſtens) die Volko— und 
Fottſchrittepartei auf ber I-en Seite, Die entaegenges 
ſetzte auf der rechten ihre Zige einzunchmen pflegt, ſ. 
Berg 6: Gr gehört der änferiten, eutſchiedenſten, ver gemär 
Figten &-en [ober RKechten), dem I-em (ober rechten) Gen« 
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trum an; Im feiner Bhileiopbie der Geſchiatt Acht mi 
gegen die I-e Selle res Zeitzeileh, gegem tem Serurz 
ſtaat. Srroines Bit. 5, 608% sc. ſ. inte. — Ihm i 
ber nach Außen zu fommen und gefchen zu terrtır | 
fliimmten Seite (der „rechten“) bie ander (sl | 
Das Tuch ih auf der (-em [oder unrechten J Seite si zu 
un? unaniehnliker, als auf ber vechten, Wir Ike 
Strumpf auf bie I-e Beite | une tragen dba fe. & i 
— 5} nidıt recht; nicht jo ober Loch nicht garı “1 
es fern ſollte: a) Bin Kind | aus einer I-en Mbr.. 3 
Ainder, Piebehlinder, wie man fie nennt, , . ſadact als] 
ber sehter EGhen. ira 2, 52 (nal. In): Sc ta 
[der Lena] Schwefterchen (zwar sen ber I-ın Zei 
Kine von us, ber ihrer Arau Mama ) zw Sich cr &4 
nenfell ſich bergte. W. to, 47 .., I. auch line. - 
(bibl,) Des Wetien Herz if} gu feier Rechtta aber of 
vem Ders üft zu feiner %-en. Prod. 10, 2 lauch bei iu 
jenes wandelt bie rechte, dies bie verfehrie, ii 
Bahn; 2%-e Werke. Oleariux Baumg. 1066. — ci) 
gehörig im Urtheil, ſalſch: Daß man über ic & 
urrheilt ſchal oder gruntlich, Links oder teil, — 
tig ober hämifih, . . Auch das ſchalſte, I-fe, Bimrich 
tbeil. 8.7, 391; Bir willen, woran fe recht ſiat = a 
lid 1 Urtheile fällen. Mendelslahn 5, 262 u. — 9a 
wöhnlichtten aber: d) wicht geſchickt und areantı.ı 
behelfen dj. linfirch) : Tieſes Militär, melden si 
mug bei feinen YBaffenubungen benabım. Ferert Ani. ı ii 
Alle Mertjeihen, weder man an bem Tag legt. 201 
auf ſich ſelbſt Acht, geben unfern Sanslungen an I-ad ® 
gebrechliches puctliches Anichen. Hippei Leb. 1. #6 
Regeln auf eine folge I-e und gezwungene Art kerad 
£. 3, 199; Diele Orzichung. 13, 615; Sun dm 
war nicht 1. Hüden Mat, 1, 16; Nabmen ſich fo ul 
und I. dabei. Sühlegel Blor, 774; Verftand, mid: La 
ftellen, | was ihm Philirpus geber. V. H. 2, 245: 9a 
men fid bei beim Betruge fo I. Laͤndl. 1, 184; Wit id 
Anm, Abe, leuka (die 2-0), mb. Kine, ii, 
Wacrrnagel Öl, 359. Bon ben früber übisen Int 
lurten, Anm. noch im Alten Abd. Mit Tetwer ned & 
„. mit ber tenten. Bchaidenreifier 3a; Na tıa 
Sand des Waſſers. 2ib m. — Steigrung matüris a 
ubertr. Ber, ſ. 4. B. be, doch val. Gr fcher mirn! 
ben linferen Auf (Beriden.). Bhottel 111%a, Ind. it 
Zink-e, 1. ; -n: ſ. link Sa; Ic und h, — * 
f.;-en: (w. My): das Kinffein, nam. di. Teil 
das linfiiche Weſen, und — mit Mz. — eine lol 
Handlung: Zene Ginſachbeit, um deren willen aus it 
jiehen wird. Huber, Ziele es Dieſen ein, uber can Ya 
ſchteiben. Mond it. — ⸗iſch, a: lint Sa; Bunt | 
man ungeihidt glaubte, weil er 1. war, Em &. 
Machte ihn das Penfionsleben bei einem Feifen Eseiad 
L. ung angſilich @rreinsue Pit. 3, 142; Stk gleid L md 
ten wie im Böfen benchmen. ©. 29, 296; &1, 21%.) 
l-e4 Rrömmeln, Heise Lut. 2. 46; Gelder Geil 
gegenuber befangen und [. Srwald Berd. 8, 35%; dur) 
ben, I-en Menfcen, der .. fozufagen fiber feine dar ® 
folperte. Drug Mut. 2, 30; Der ihn auf eine emal he! 
zu feiner Bhilofopbie befchren wollte, W. 24, 343; 
x. audı zum. (j. lin! Sc): Rise 1. [dumm] er ' 
Zunaling. B,#r.3, 368 ae. — -8: adr. zu linf - # 
auf ih bie Hinielfe in [ ] beziehn —, Gary. mil 
1) zur linfen Hand oder Seite, ſ. [1a und 3: 1R* 
Krächzer mahnene 1. [Unheil fündenn] am Bes ve 8 
Cham. 3, 51; Sah weber rechts ned L, [mur gene =# 
©. 15, 171: Ben Archen tönt es techta und I. Iren 
392; Ob rechts die Vögel Alegen over 1. [läd ed 
glüd Fündent]. a4. 5ttarc. — a) &, vom Ju‘ 
auch mit Genit.: 2, ver Thure. EfBahrne 3, 274: °| 
Auidawers . ., rechte des Auihauerd. &. 26, 9 
251; Rechts und I. ber füblen Grufte. 18, 223; Beim 
Dicht. 1, 211; Mufiwe M. 2, 11m. — b) juhlar 
Gin eigenet Iabteiduwum, weldet in Beziehung zul IR 
welt fein Wormen [und Hinten], Oben uns Unter, fein 3 9 
Mechta hat. . . Run hat jeber Finger fein Rechtt um I" 
Hüben und Drüben. S. 40, 410; @gFmene Bet | ” 
x. auch abhängig von Präper,: Bon L., nal. ** 
nad 1., vgl. kbin, ferner: L. sab, zum. Aut: 
Bartie Rechts uns v. fpielen, Lantolnecht (1. - 2 
e) Übertr. ; Ginen oder Ciwas 1, lunbeachtet] Bet | 
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N Taten; Das liegt nebenaus und zwar I. und getraut fid 
St mit vor Wahrheit zu befichen. Hebel 5, 209, Infofern 
# Wahre als das „Rechte gilt w., f. 3. — 2) 
e] Er in l. (verſch. 3), gebraucht die linfe Hand flatt 
rechten. — 3) [Be] falſch c.: &., weit 1. fein, im 
ibm (verſch. 2); Wie 1.! wie ſinnlos! C. 6, 05; Ich 
zei miß entweder entjeplich I. ausgebrüdt oter Herr N. ſich 
sgenommen haben, mid kurchans nicht zu verichen, Men- 
isfata 5. 268; 4, 2, 399 0, f. Ic. — 4) [3d] lin: 
5 @tmiklt, daß ich Alles, was er mir aufträgt, To l. 
richte. £. (&uhrauer Beil. 24); Die Procebur war viel zu 
Moltes I, 113; Weil ih mid 1, dabei benahm. Aturz 1, 
16: Daß ed mi fehr I. Heise [mir unbeholfen ſtehe]. 
digen x. — 8) 14] auf ber linken oder verlehrten 
ete; Den Strampf I. anziehn. — 6} vgl. [Ha]: Daß vie 
tern sen L. ſangeheurathete] nicht glei werth tom» 
@. wir tie Bettern von rechts [die rechten, Blutsver⸗ 
anzten]. @sitel/ U. 2, 70 0. — 7) [3h] Dat Fever 
a Sach einer Pleinung baben muß, büft oder hott, ober 
ke man's ber den Bontfländen beißt, L. ober rechts. Aurıbedh 
w 138; Dab ih unglüdliger Mann immer rechts ftimmen 
u ind id lebe wicher von fehr, ſeht vielen Menſchen, vie 
vicrertcatlich I. denfen uns benfe felbft l. Buuhom MR. Tl, 
2; Dep man [in der Politik] 1., aber nicht linfiſch ift. 
‚157; 254; Diefer Abgeordnete iſt jept melt mehr (. als 
über x. In diefem Sinn auch abjeft. und gefleigert: 
He Brain im einem „rechtden“ Matte und man ſei felber 

Blätter, vie nah der bezeichneten Meltanfhanung 
hintier* fein . . müßten, Daher Rat. 3. 9, 61. 

innen: ;. Leinen I. und II. 

Liefer, 1.;-n; Linechen, lein; -ns: 1) Botan.: 
en Ehetengemäds, Ervam lens, und nam. bie 
Ir, ıunde, auf beiten Seiten wenig erbabne, gekocht 
Barı Ärubt; auch als Bey, von etwae fehr Aleinem : 
Bar uichft ein Stuck Ader zoll &-n. 2. Sum. 23, 11; 
Irtern, Son, Grüße. 17. 28; Qim Teller faure &-n; Dep 
am zob einer 2. groß | daron zu fehen war. W. 11, 199 
t. Dan unterih.: Die Meine oder Beld«t, und bie 
wie Barton» od. Bfennig-t. — b) einige Strauch⸗ 
eribir: Cytieus laburnum (‚‚@oldregen‘‘ x.) und 
'oluten arborescens, 4. B.: Der Len · Buſch, ganz gelb 
en Ehmerterlingeblumen überbet. &. 23, 33% 0. — c) 
tıry-%. Phaca, — d) Meer», Waffer-%., Lemna, 
‚Üntenflett. Sie wiegen kaum fentel als Meerlintiben, 
hiue. tr. 416. — 2) Körver von aͤhnlicher Seftalt 
bie Len⸗Frucht (da), 3. B. a) Meine Blattern im 
idt. — b) Mineral.: bei Wera eine ter Grund⸗ 
elalten der Aryſtalle. — ce) Optik: %, Blas-t, 
Hliler von Freisrundem Umfang, wovon eine oter 
ne Flächen eine Tugelförmig erhabne ober hohle 
kımmung haben: Gigentlige &-n. mit 2 fonveren 
Eiden; 8, in der Mitte dider ale am Rand od. Sam 
*lAca; Kehle E-n, in ber Mitte dünner als am 
Ute; Zertrenungs-P-n. Paniln 2, 141; Ber- 
ehhranger, Berfleinrungs-®-n; Der Prüfung 
26 Hart Sergrößernte En untermorfen. @. 25. 206 ı. 
Dura auch: 8. oder Arsfall-®, ein Theil des 
tried, der ala Eammel:L. wirft. — d) Uhrmad.: 
Rrtaliceibe unten am Bentel. — 3) f. Luͤnſe. 

Asm, Ahd. linsi, mbe. linse, lat, lens. 

„cast, a.:linfenhaft, linfenartig, z. B.: &e 

13 

fistels ,n., uw.; un. : intel. — * Lion (fr. 
Miral.m., 85-8: ſ. Löwe Ze. — Cipp: ſ. Lab, Anm, 

Kippe, L; -n; Lippchen, lein;—-n =, Rippe: 1) bei 
Cisgetsieren bie beweglichen fleifchigen Mänder bes 
Kuntes: Mittels der En fangen die Jungen an der Bruft 
de Kutter ; Gin gutes Pferd darf feine diden &-em baben x. 
Bası. oft von Menichen, 4. B.: a) Rothe, blahende &-n; 
dr reib, moie Refen, mie Korallen; Deine Lan fine wie eine 
wine Schnur und deine Rede lieblich (ſ. ©). Getrl-4, 
I: Ge Reimtnofpe | fab ich, friſch erblüht, | voller Scham, 
bel rörker | deime 2. glabt; Auch die Mofe ver &-n verwellet 
* d. Siem 1, 11 zc. Dee Grriſes welle 2.; Des Rranten 
“eite?, Die Wunde bremmt, vie bleiden In beben, Aötner 
Ih, Sit zotber Mafenfpige | und blauen 8-n [vor Froſt J. 
BD. 11, 221 9; Söne, feine, fhöngefdmittne &-en ; Hiß- 
©er. Ye. hangende, wulftige, aufgemorfne &-n x. — b) 
be £. füfend und arfühft: Kane In Hamb! und Lipp' auf 
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2, | Liebes Märchen, bleibe treu! @. 1, 46; Ride zu fie 
bein leit mit Augen, | fontern fe uns anzufangen | am ge 
liebte &-n. 10% 1. S. auch: Damals [in der Zeit ber 
alten Griechen] trat fein gräßlihrs @erippe | ver bas Bett 
des Sterbenden, ein Ruß | nahm bas Ichte Leben ven ter ©. 
24. 220 ıc. — c) als Eprechorgan, oft für , Mund‘‘ 
{f.d., Maul 2 und vgl. Zunge) und, wie dies, für den 
Sprechenden und das arfprochne Wort: Kanna tebete in 
ihrem Herzen, allein ihre &-n regten fi. 1. 30m. 1, 13; In 
diefem Allen verfündigte ſich Hieb nicht mit feinen f-n [Mor- 
den]. Sieh 2, 10; Daß dein Munt voll Ladens werde und 
beine E=en vell Zauchzens [etwa — bu]. 8, 21; Dein 
Mans [du ſelbſt] wire Dich werbammen und nicht ide, beine 
S-n follen dir antworten, 15, 8: Meine &-n preifen vi. 
Pi. 66, 14; Böfer Leute &-n Boͤſe Leute] vathen zum 
Unglüd, Bpr. 24, 2; 27,2; Mer feine &-n [gew. ben 
Mund] baͤlt. 10, 19; Dad dies Belt. . mit feinen &-n 
fin Worten] mid ehrt, aber ihr Herz if ferne von mir. Pef- 
29, 13; Die 2-n ter Hure find fühe wie Honigfeim. Apr. 5, 
3; Seine D-n find wie Rofen (f. a), die mit fließenden 
Murrhen teiefen (vgl. b). Hehel. 5, 13 30; Der Baron 
horchte ibm jered Wort von ben En. Engel 1, 53; „Bern 
Bir in Gegenwart meiner Frau fo ein Wort emtführe! * SHan- 
ben Sie nicht, Daß ich Herr über meine &-n bin? ©. 10, 20; 
Des Dichters 2, | die ſußeſte, die je von frükem Honig | ge 
nähert war, wunſcht' id mir. 63, 138; Bon angenehmen 
2-n ausgefpredien. 15, 24; Vertilg, e Herr, die glat- 
ten &- u alle, | die Mauler, die fo Holge Worte führen. 
Mendelsfohn Bi. 12, 3; Den beftimmten Auseruf Teilen, 
mas der Zeit längf im Sinn und auf den 9-m geſchwebt. 
Moenatol. 1, 311b; Epric es nie | mir Silben aus, vertrau 
ea nie den En, 34. 2588; Welchem Bböbus die Augen, 
die Em Hermes gelöfet. San 1. — d) L., wie Mund und 
Zunge (f. d.), ala Sitz des Geſchmacks und bes Bars 
auf ruhenden Senuffes, eig. und übertr.: Aba, du fängft 
ſchon am, bie &-a abzuleden [in Erwartung ledern Ge— 
nufles]. ©. 11, 93; Blutige Tigermable neßen | eines Got ⸗ 
tes Eon nicht. Dh. 5äb; Solang die Lebentquelle | Ihäumer 
an ter L-en Raubd. Han; Wie Schade, wär es nur ein fd» 
nes Enftgefiht [Bhantem), | wernad er uns die E-n. mäflern 
machte! W. 3, 34; Daß id laum meine äußerfien Een ge» 
labt zu baben glanbte, als ker göttlihe Mann zu reden auf- 
börte, 16, 196; Wir wollen uns die S-n nicht werbrennen 
lwie an einer heißen Epeife: — wir wollen rubig auf 
tie Mittheilung tes Geheimniſſes warten] | @ie tommt, 
es fer nun was eh fe. 11, 274 8. — e) Sich die kn; in, 
anf tie &-n beißen (ſ. d, Anm. 1) sc, aus Unmutb, 
Bererup, Ungeduld sc., welche Empfindungen man 
augenblidlid nicht in Worten äußern kann oter will: 
Dip voll Unmuthe viet-m. Engel 12, 64; Sreitigrang 2, 85; 
So entficht eine Unruhe in mir, die unandiprehlid if: Die 
Bufgeben in ven Schuhen fangen an zu zucken .., bie Binger 
ter Hände bewegen ſich Fampfhaft, ich beiße in bie Sn ıc. 
©. 14, 160; Der Mann biß ſich in Die en. „Bab!* fagte 
er ent ſich. Bralsfirib Leg. 2, 9; Zent, gefammt auf Die En 
fi beißend. | Raunten Telemados an. 9. Ov.1, 382; vgl.: 
Da nagte ſich Here und Vallas Athene bie on. B. 212b 
I. ſchneben treb | in fi hinein”. 1566) x. um Etwas, 
nam. Laden zu verbeifen: So Fehr ich die Lirp' auch 
beiße, dennoch Lad’ Ich auf. B. Ur, I, 97; Zmar haͤtte ſich 
Zerline die 2m fast yerbiffen | und laͤchelnd zog den Mund 
der Balapin fogar. W. 12, 214; Gr late leis und Entff 
die 2. mit dem Zahn, Müden Noft 27a, — f) Die 2. auf 
merfen, als Beiden von Hohn, Trotz, Verachtung ıc. 
Immermannı DM. 1, 2656, Wenn Sie die Heine 2, fo trepla 
aufwerfen und das Nischen böhnifg rummfen. Mcqlegel Bl. 
SI, — g) Die 8. hängen laffen, maulend, fchmollend. 
Otrar. Rof. 45b 3. — 2) verallgemeinert : &-nsäbnlices, 
z. B.: a) Anat.: Raͤnder einer Knochenhöhle, 3. B. 
nam, der Pranne; feiner: bie leiftenartigen Hervorra⸗ 
ua an Rnodenrändern, Dieter Länge nach eingeferbt 

nd; ferner: bie Händer des Muttermunds; die Ränter 
der weiblichen Scham (Scham-t-n). — b) Botan.: f. 
Labium 1,— e)&hirurg. : die Minder einer Wunde, 
4 B. übertr.: € 8, 314. — d) Entemol.; bie 
Bortfepung des Nüflele. — ©) Gewehrfabr.: am 
Blintenichloe ter Mand des Hahns: Zwiſchen den Hahn · 
Sn Rott des Beuerfieine ein Stahlſtucd eingefkraubt. Kar- 
marfih 2. 84 6. — () Icht hyol.: die fleiſchigen Raͤn⸗ 
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ber des Mundes bei manchen Fiſchen, 3. B. den Lipp⸗ 
fiſchen. — g) Kondhpl.: bei ven Schnedten ter innre 
und äußre Rand der Ofinung ; bei den Mufcheln die 
Mänber des Schloffes x. — h) Orgelb.: f. Lablum. 
— ) Schiff.: die Enden zweier gufammengefügten 
Hölzer: Bine Auge oder Keep mit rechten oder graden !-n. 
wenn jebes der beiden zufammengefügten Unten zwei 
rechte Winkel hat, im Gaſtz.: mit verloren &-n, wenn 
das Ente ſchraͤg geichnitten ift, fe daß es einen ſpitzen 
Winkel befommt; ferner: die Ginichnitte und Hervor⸗ 
raqungen 3. B. in den Klampen, ſ. Lippklampen. — k) 
Ecneider.: Diefer Rod wird fe angegäirtet, baß er bie 
Taille abſchneidet und tie En bed Korfette bedeckt. @. 23, 
45, die Schneppe (f. d.). — Hührmad.: an Ey: 
linterubren bie Kanten des Ausichnitts am Cylinder. 

Anm, In der Dabler Bibel von 1523 no als „aus 
kändig* erfider tur „Vehe* if. d. und Anm. gu Labbe). 

Zfisa., vgl. die von Mund, 4. B. nad dem We: 
fen, dem bie L. angehört: Vferte-t.; Anaben, Mäpcen-t.; 
Geſange ber... von Emgels-?-m fang. 8. 11, 33; 
Menn . . mit Grazie bie Nermer-®, fpielt. 13, 99 a; 
auch aum.: ein Weſen mit fo ober fo beichaffnen Lip⸗ 
pen, ferner: Breite: f. Großlappen. — Dörpels: 
Ober: und Unter:®. 8. 6, 16, 291. — Häbn: [2e]. 
— Hinges: berabbängende, ſ. Labbe, Flunſch sc. 
und: Zemand mit $-n. — Hönigs: füße, z. B.: bie 
füßredende des Dichters. &. 32, 12; bie fühfüfenbe der 
Geliebten sc. — Korällen: [la]: nad dem frifchen 
Metb. w. 13, 31, ebenfo Purper, Rofen-, Rubin, Zin- 
nober-®, sc. — Öbers: bie obre, Ggfg.: Unter-?, — 
Roſen-: f. Rorallen:.; Was follen wir Alten denn 
tbun, wenn R-n von Ruhe reren? Mlinger Teutſch. 248: 
Daumer 2, 51; Das Läheln dieſet R-n. Wagner 9, 127; 
Wenn Beiskeit von den A-n fliegt. 27,25. — Rus 
binens: 7, Korallens®. Daumer 1, 53. — Schämr 
[2a], — Unters: f. Ober, — Vörz: ber vordre 
rothe Rand, — Waſſer⸗: bie feinen Scham:-t-n. 
— MWönnes: D füher Ten aus Mefen W-n! Göldeelin 
8.2.18 — Wülſt-, Würſt-: wulſtige, aufges 
worfne Lippe und Perf. mit folder. — Zinnöber:: 
f. Korallens®,. — Büder:: ſ. Honigst. u, d. m, 

Lippeln, intr. (haben): bie Lippen regen, vgl. 
güngeln: Wenn nun Saum und‘ Zunge den .. Wein auf 
bie, . Brobiermage legt und zungelt, ſchleckert, lippelt ıc. 
Cirh RR, 2, 242. 

Anm. Berſch. 2, Minen zum Natten haben. Bhe., von 
Pippel, ungefhidter, bummer Menſch, Der Hoble-Ziepel. 
ıbb.. f. Sippe, Anm. une: Gehehlhippt. SPHatn Hohn. 65; 
Hohlhipperei. 50 — mwehl mit Anlehnung an vie Berl. 
bed Eigennament: Philivp, wie Lips (micderd, and Bej. 
Bine, der die Lippe hängen Lil), . B.: So ein Winr- 
Lipe geficle dir au beſſer, ale ein ehrlicher Mann.* vKorn 
Schmj. 142, wintiger Patron, Bintbeutel, vgl. Bieltip- 
per mn Schlucket. Maripeles Bar. 306b; Hatteſt vu [Heu- 
fhrede] nicht keines Zingens, Springens, Lirperns und 
Hammelns ausgewartet, 34b, etwa — Lungern® mäßig ach 
»e.; Lipperlärfh, ſ. laͤppiſch 1 und Labte, Anm, Berner 
f. 2ab, Anm. und Bäppern. 

Kippig, a.: mit Lippen (f. d.) verfehn (Nbuf.: 
geliept), 3. B.: 8 Blumen, nam. in Zftg.. 4. B.: 
Die blau-I-e Peh. Meibner Gr, 165; Das qutberzige 
Lacheln feines pid-I-en Mundes. W. 22, 39; Die kill 
Demmbeit. Fichtenberg 3, 476; Dünnrl.457; Wlatt-I-e 
Muſchel. Fretligrath SW. 2, 75, Korallen», purpurr, 
rofen», reth⸗, rubin., zgiunnoberL; Henige, " 
füß-, zuder-le Berevfamkeit; Die Blume, ein langes 
fegellörmiges, zw ei-l-ed Rohr. Burmeiter dB. 2, 210 1. 

+ fiqu-rur: f. Liför, — Ad (lat., ir.) a.: in 
Rechnungsiachen Har, unbeftritten: &-ve Schuld, Forte 
rung. — -idant, m. , en; en: gerichtlich mahnen: 
ber Öläubiger. — »idal, m., en; -en: Schultner, 
von dem man eine Fordrung einflagt. — -idatiön, f.; 
en; 8: Liquidierung. — -idieren, tr. und intr. : 
(haben): eine Schuldſorderung liguid machen, ſowohl 
vem Gläubiger ale vom Schuldner: Gläubiger I. ihre 
Berverumgen, reichen fie (gerichtlich) ein, mit Angabe 
und Nachweis bes Wofür; Der Anwalt liquldiert für feine 
Bemuhungen im Broseh 200 Thaler, fordert foniel ıc.; 
Der Schuldnet liquidiert mir feinen Gläubigern, berichtigt 
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feine Schuld, ſo daß fie getilgt it sc. — idilät, f.; 
0: das Liquid⸗ſein. 

Kir-e: f. Livte. 
die Düse der Magitter und Baccalauren. w. 35, 
vgl. Doktorhut. — “um: ſ. larum. 


— -tpipism, n., 6; sipipisen : 
143, 


Ciſch 10. : 5. Lieſch umd loͤſchen. — -he: ſ. Keber. 
— “me, f.; -n: (chwzr.) ein — mir unbelaunter — 
Strauch. Water 364; 306, vgl. Ataler 2, 174. 

Lilene,t.;-n:8-n@tffenem Bifeen,Lifidren): 


flach — vertifale Wandſtreiſen. Orte Arch. 349, ſ. 
Leifle, Anm. 

Lismen, tr.: auch o. Obj.: ſchwzr. (Strümpfe) 
ſtricen, knuͤtten (ſ. d.). Gotibelf Sch. 207, ſ. Alalbet 2, 
175; Am. vgl. Litze. 

1. £ifpel, m. , 8; uo.: ein liſpelnder, leiſer unt 


fanft tönender gaut: Die zarten &. Claudius 3, 12; Die 
einem Weit im leiten L. gleicht. Göäcingk 1, 92; Vom leifen 
2. bis zum Sturm. Geinfe A, 2, 248; Raufdhe . . beine ®,, 


2 Bach. Göln 35; Feten 8. des Baumd, 68; Wenn .. Fritte 
%, mehr wehn von dieſet Weite. At. Op. 2, 24; Der Harfe®. 
Mel. 13, 169; Melfsgerten Po. 1, 166 ; Des ewigen Geifes 
gebeimerer 8. weitiagt ed mir. Suter 2, 316; 70; Ger 
weibte 2, fchreimmen | dann kurd den tiefen Hald, | als 
wären Gegeltimmen | in feiner Suft verhallt, Eicdge 2, 69; 
Ein 2. meiner Lieder, | der fo ſchucktern keiner Lip’ entflicht. 
143; 41; Im 8, der Järtlichkeit floh Melorie ber. V. 1, 
186; Im % res Kains. 3, 28; 1067; Richtefemte Red' in 
gebämpfteren 8, Do. 1, 204. VWeber 2, 228; 431 m; 
eliter-t, Sala 94; Beim 3, 191 1; Karfenr®, 
Gölte 18; Schubart 2, 25; V. 8, 17; Iene Rat, in Die 
fein Laut des Lebens, | fein leiſer Heffnungs-E. nicker- 
wallt. Kofegarten Rb. 2, 171; Lauicht | ben leifen Cauten- 
8,3, 30; Wonne-?, Stuben 2, 931 x. 

U. &r-lifpel, n., -#; 0: dauerndes oder wieder: 
boltes Liſpeln (ſ. Llfpel): Bon vem &. | fen bet be- 
neifternden Bornes umtönt. Daggefın 1, 2595; Zum ©, einer 
ölöte, Forder dt. 1, 141; Weld ein G. bir ich im ben Zwei · 
gen | .. fäufeln® &. 13, 52; Vom zarteften , | bit zum 
wiltefien Tumulte, 6. 312: Elf 1. 69; Die Giche webt | 
ibm G. gi, Od. 1,205; Wenn von ,. weichem Wunte | tir 
ver Liche fanft W. quillt. ab. 5a; Cirdar 2, 156 ; Dem getäufch- 
ten Obr | kam ibr [der Binnte] &. oft wie eine Antwortvor, W. 
12,231; Dabeiee Theile ihre Urfachen hatten, . dem G. Ge · 
zebe] der Barianer .. ein Ende zu maden. 16, 69 1.; Bie 
Sarfen-Ü. Hölderlin. 2, 17; Bühmie Kuf-®, Kofegerien 
We, 1, 87; 313; Am Bilber-@. Pbiala’s fan bem 
Duell mit tem leiten Silberton]. gi. Dr. 1, 195; 
Bei-®, war ihm Treu [fo flüchtig, wenig dauernd]. 
Koyn (Alanıdifom A. it, 5) #0. 

Ciſpel· ci, 1. ; -en: Geliſpel: Die fade 2. | und euer 
Liebesfläftern. Qungari 2, 549 (Al. ». Würtemberz). -ig, a. : 
lifpelnb: Mit (-er Zunge ıc. 

£ıfpeln, intr, (baben) : mit leifem, fanftem Getön 
raufchen, und tr.: mit ſolchem Getoön Etwas fund 
tbun, äußern, fagen, vgl. fliſpern, fliftern, wilpern u. 
aͤhnl. Zonw., 3. B.: 1) von dem im leifen Mind ſich 
bewegenden Schilf, Laub, vom fanften Raufchen des 
Windes, ver Wellen, von fanften Harfens, Lauten-, 
Liederklaͤngen sc.: -den Schilf. Grfiner 3, 43; Wellen, liſpelt 
ten glüdlicen Bewehnern,, daß ıc. 4, 175; Rohre fpriehen 
berver und lauſchen un I. im Binde, @, 1, 240; Wann der 
fanfte Fluß zw. den I-ven Mobren dabingleitete. 14, 61; 
Arüblingslüfte . . beugen bat fhwadı-I-ve Grab, 134; Zudem 
Rauſchen des Waflers und dem 2. der Mlätter. 34, 251; 

“in Wind echeb vom Lande I-d |. . die heiten Schwingen. 
13, 64; 86 ſchwebet num in wmbefienmten Tönen | mein 
i-d Lied der Aelsbarfe gleig. 11, 4; Wolene Worte | fifpel- 
ten am Schattenortt. 6, Bl; G# komme bod wie ein ©. au 
Gub hinüber. 23, 257; 2-be Bäunı. Hölderlin $. 1, 33; 
Plopli lifpelt der Strauch Himmel! fie bebt berwor. Hölty 
36, ddr Harf'. Mt. M. 13, 117; Dvd. 1, 136; Am Dn- 
fento I. bei Koſenza dumpfe Lieder. Platen 1, 202; Win 
wahres Flöten-L. Aamb ibm in ber Zärtlichkeit zu Gebot. 
Prus GſchTh. 398; Angenehn im Frübling liſpelt langge- 
fdodnes Kied, D, Line. 2, 356; We laue Luftchen Aets 
die Zweige 1-t biegen. W. 20, 175; 8 1. ihm die inne, | 
daß feine Gottin fid in diefem Schleffe finse. 12, 27b u. — 
2} ferner von Berf,: a) in fanften, leifen Tönen fpres 
dien, iftern: Wie eine zippe Iungfran I, Meris Der. 1, 
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Kap. 5; Schwädlinge, die jeres More, dag nicht gelifpelt 
wird, wie eim Donner auffhredt, Bärme 2, 118; Dagegen 
idtapfe wie Tade mit einer Seifen ums glatten Srracht, als 
ibrer Schlangenhaut, vors Ohr vorbei, Werbafte Menfchen 
I, gewohnlich, fie haben den Kapentritt ber Aunge. 5, 226; 
Gure wohizertbeilten Wachen halten Die Furcht fe angeleannt, 
daß ſich nicht zw l. unterücht. @. 9, 206; Ibm .. wirk man 
«8 erſt hinter ven Schultern leiſe L, dann fat und lauter 
fagen, 234; Das figöne Wort ter Areibeit | wire geliſpelt 
und geitammelt, | bis im ungemschnter Neubeit | wir am 
unfres Tempels Stufen | wieber meu entzuckt es rufen, 10, 
250; Gin feufgend | &.! Exil! ein I-r Scuſzen? | O Das 
iſt der Liebe Ton. 255; Fin Segenfap ven P. und Autſchrei. 
27, 206; Silben fühlisen Sinne wecſelt ein liebentes 
Paar, | da wird L. Geſchwaͤß, wirt Stottern liebliche Rede. 
1, 233; „Gmig!“ Dora, liſpeſte du. 246; 2, 10; [Du] 
lifpeltent fo lieblib: | 3a, ich fomme, 78; Da lifpelte Öirimm- 
bart- | Seid nicht furdtfam, 5, 233: [Die bülen Deifter] l. 
engliid, wie fie teufliid lügen. 11, 48; 12, 46; Bo bie 
Trauer | neh manchmal Aille meinen Namen lifrelt. 13, 20; 
Sie las nicht, fie liſpelte ee mer. 14, 168; [Da] lifpelie fie 
beimlid zu ihm: Sagen Sie Nies, 10, 201; 1%, 46; 
28. 325, 29, 272 %.; Obgleich Ierer . . fo wenig Ber 
rauſch wie möglich macht und letfe ifpelt und fluftert. Yaa- 
lander Stille. 5; Gin mie I-ter Hauch. Al. Or. I, 25; 
Deunoch lallt [f.b.Ac], | liipelt —— Mund: Grojen, 
e bört, | hört und, wir liebeln euch. 2, 106; Gr lüpelt 
ibm: Dreh fill! Saperee (Medernagil 2, 831 3. 20); Melo- 
bifche Zauberformein | lifpelttein Kömermunt. Platen 2, 160; 
Liipelt | ſchuchtern Aſſat dieſes fürge Wort ibm. 4, 288; 
246, 2, 213; Man lifselt leife Bierchen. Uzlend 411. 
„Bi!“ liſpelt ganz im Gluth Das Ardufein. W. 11, 172; 
13, 42. — b} (f. a und 1) au von der ummen 
Sprace bes Auges sc. Dein Auge Iifpeit’s leife mir. Piaten 
2, 35; Mir lifpelt die Natur jeps lauter als zusor: | . > 
bit unferbli ” in das Oht. Uz 2, 167 und unperſ.: 
liſpelt mich. daß aller meiner Sünden | im Laterlant pr 
wärt' Grhörung Raben. Werner Fehr. 121 8. — c) 6 ®) 
au: Etwas durch L. fund ihun, verbreiten x.: &- 
ſpelt leife fühen Frieden, | wiegt das Gerz in Rinvenub‘ ©. 
12, 4; Ihren Liche-l— en Dune. 14, 123 x. —d) 
beim Sprechen mit der Zunge ein wenig anflofend fäus 
jeln und allen (f, d. 2): Mir etwas I-t weſtfaliſcher 
Stimme. Oashen Ül. 1,187; Moſes . . babe in bie Kohlen 
gebiffen, daher bab Moſes hernach gelifpelt, Faiher SW. 35, 
42; Daß er ein wenig lifpelte . . Ib halte, daß ter Mann 
feine verderein] Zähne verlosen bat. Olrariws Bauma. Rdn; 
%., bad „F* mit ber Zunge pwilſchen ben Jähmen ausſprechen. 
Soltau 494; Daß er das RM meh lifpeit. w. Art. Miuf, 2, 
2, 149 36. — c) dazu (nam. zu d): Eifpler. 

Anm. Brkl. des ahd. liepen, mbb. liapen, nad Waset- 
wegel Gl. 349 von lspe (Umitellung von les, &rfiet, val. 
ahd. lisp, Leite redend, val.: Lifpere ihm leife ins Die. 
Alinger Th. 2. 236; 227, Flifpern, fahr. ziſpern. 
Stalder. 

Bfigg., ſ. bie von bellen, ferner von fliliern, allen, 
rauchen, tömen ıc., leicht zu mehren und zu verſtehn 
nach ben folgenten: Was mir dann mit Ärauengemalt ab+ 
gelifpelt [durch 8. abgenommen] wird. Beiter 5, 52 10; 
Die Winde liipeln | fih Tanft zum Eäufeln ab, um Ierhor- 
wiſreln. Atndi 450, ſtimmen fich in den Liſpelton x. — 
Mir fheint die Ginfamfeit zu winfen, mid | gefällig anzu- 
liſpeln. S. 13. 123 0. — Doch liipelt | Aammelnte Freude 
mit anf. Si. 1,125, ſ. emporsl. — Daß .. füher Sauer 
tie befhatteten Gänge ditſes Hains Durcliinelt. Schuber. 
— Bingeifpelt [eingelullt sc.] vem Engel ter Ruh in feli- 
gen Schlummer, Melrgartın Pe. 2, 352; #; Dann L, vie 
Winde, die Bögelein | mit meinem Schnen mein Lehen «in. 
HHau deutſche Org. 1, 26 30., auch: Der Engel liſpele Ihe 
etwas recht Hebliches zur Untwort ein [bauche es ihm I-d 
ein]. IoMäter 6, 390. — Ta lifpele ibm fein Salm em» 
por. Ticdge Ep. 1, 89 30. — Gs entltipelt [enttönt 1-6] 
den Saiten | melodiſcher lang. Mofıgarıen Bo, 1, 237; 
Des Klofters Dunfela Gſchen ] entliipelt Klageten. Matbifom 
122 x. — „Bas Haunft du?" Iifpelt er mir entgegen. 
©. 31,9. — Die Breunein, welde jene Worte mit einem 
fait Ihmerzlihen Tome berv ergelifneit hatte, Doigts H. 41. 
— Wahrent ter Anvere „. einige Verſe binlifgelte. Grine 
Beil. 2, 19; Lifreln vor ih bin. ©. 4, 106. — Mur 
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Ieife liipelte er ihr mad frief ihr I-d mad]: Ana 
ſeh Ich wich wierer? @uskom Janbr. 1, 146. Den Yısa 
vorgelungen unb tie bimmliiden Görer liipelten Iere 4 
Itbm. 20. 1166] nad [mieterholten ihn]. #4. 2%: x 
— Umſanmmre traulid mid im ftillen Montenlis:! | 1m 
lifrle mich im Sau! Kofegasten Bo. 2, 309; zer dr 
Örienerungen and ber grauen Vermelt. Rh. 2 er 
Giaf. 118 a0 — Der Faut werkinele —— Ya 
zarted, im zitterndes Ad, Bommenbrrg. — Slopfieds ierd| 
Kepnerin ans Herz, bie von jebem Wilde ter Gmränsı 
gleſchſam nur ben Setlenlaut nimmt un übe ham Os kai 
zulifpelt, balt zutönet, 9. 13, 268; 36 hörte tat ist 
ſeines Geiules. Alinger Teutſch. 165: Seine Bernunt kin 
ibm au: Grfparen. Giaf. 547; 110; 166; Bilrl une dich 
u. Tröflung zu! Asfegarten Po. 2,134; Was Sick [Ext ]| 
mir jeht zogeliſrelt. 20. 13a; „Zill! . „”, Chöre Sei 
Don Sileie zu. W. 1. 140; @s war ibm, ale od cu 
beime Stimme ibm zulifele, daß er fle in Eiczlien ka 
werte. 5, 18563 27, 24 20. | 
Life, f.; -n: f. Pire und Med, Anm | 
EN, f.; en: -ens (m, 4; ER 
a) (veraltend) Klugheit, Weisheit, Gelhiktiti 
Kunſt, 3. B.: Das alte Bauernirrihmeort: Pit at she: 
2, [bei Beſtellung des Ackero J. Fondwirrt- Int. (1558) 
546; Man findet | manden Heinen Mann vo *. fi W 
und Weſtheit, bie mandem | grofem fremb if, €. & 1 
[Reberca Shiebt] wem jüngern Sehn fur, mit beiliaen = 
weiblichen ©, [1. Mer, 27, 15 fl. Meittrfius Pr, 10 — 
b} heute gie. (f, a): die Fertigleit, auf verfndten Se 
einen Zweck zu erreichen, oft verbunden mit Heimik 
und böfer Abſicht, umd fo ber offnen Ehrlichleit d 
Klugheit entgegengeicht, auch perfon,, nicht ki 
näber beit.: Arge (f. d. 2) 8, wofür heute bi 
Arge. (f. d. u. Hinters®,), } B.: Redet obne am ! 
und Bosbeit, aus gutem eimfältigem Bergen taber. Im 
EP. 46,142; Da lachelt ber König mit arger 2. 54. #0 
5948; In Äeter Rothwehr gegen arge v. | Bleibt and nl 
reblihfte Gemtütb nicht wahr. 357b; Rur bie Aigit ine 
no | aus arger L. — daß man fie möthige. #118; #18 
.; Daß Weisheit obme Güte mit Weisheit, Fenter 
untreuet arger &, ift. Imingli 3, 204 sc. (1.2): Zins ıe 
kifet mimmer all eute böte %. Platta 4, 264, ferner: Te 
Kind des Teniels voll aller L. und aller Shalfbeit, In 1! 
10; Merk. 5. 22; Boll Safer, Mordes, Kabırt, 4 
Bam. 1, 29; Aus 2. 4. Mol. 35, 20 8.; SDdramı Mar.’ 
78; Tuciſch tritt ®. num am des Mutbes Stelle Miest 
1, 36%; Weil Minabeit fo gen in 9, andarter. Siem 
Teutſch. 35; Kabuheit ih erbaben and arof, %, ii fm 
Ban ShR. 9; %. mit eimem Arme, mwohlbreägtia | Kt 
wo Mat mir beiden if unmädhtia. Bäden Morz- 1. + 
x. — 2) Mit Dir. : etwas aus E. (ſ. 1) Hemmiche 
tes, eiwas Liltiges, ein Liftiger Streich, dag zur Km; 
chung bes Zwerfs angewandte verſteckte Mittel, eit ht 
nabe mit 1 berührend, 3. B.: Zu finnen | auf ana! 
und Trug. D. 216; Pirat unter Diefer Dede | eißt are! 
Wiretei 2, 35; Was fein Gerz Für arge Le bat. Bäsın Mi. 
122 37. ; Bine dumme plumpe; Feine; unidhalmar ?. am® 














ven; Wick. 8. Mel. 37, 35 x; Mit geitel) Bon. 2. 
19; Pr. 39, 13 w.; @ie haben euch Schaden getden I" 
ibrem &., ven fie euch geitelle haben, 4. Mol. 25, 15: © 


aber merket ihre &—e. fuh. 20, 23; Die Natur bat ihr 
fichtin geſchaffen und er fell auf Se Finnen umd fir yertefz 
Dirne 1,389; Cine andern &, in ber Bunde brand! 
Ibiere 10. Eppendorf 72; Hätr ih. . Sem wien Bikııt 
®. 1,25; Der Circe Lem. 19, 147; Br kenne hie ir 
und Beinbeiten wicht. 8. U$. 10, 377; Die Gate .. Dei 
mit &-en ben Bateiner [Fäger]. feube Br, 109; Ehe ©“ 
es noch ein Vielleicht; nun - Ks Pferde ĩchen Kim 
Dumme Sen! Höfer Bh. 4, 99; Keim ſcharfer 3. Ki 
&, 2, 35; Allen ®. =. Baaidenrrißer ah; Se 
ſucht ich alle &-en. | felbh die Verltumtung jnart' 14 m 
»h. 6088; Alle feine Sen und Mänfe, all feine Shine! 
fie fonnten dieſen lehten Schifialdamsgang , . . ehenie mus 
verbindern, Staht Par. 1, 21%; Mnplih ſunten Ar tm! 
daß ter Lantengt follte einen Hut auffteden. 436; Frist 
ten fie ten ®,, daß ac. T56h: im geſchwinder 2, 39% 
Taufenpfältiger en reib, V. S. 1, 177 x. N. riet 
Anm. Geth, lists (m.}, abe., mibr. list im. e. 1.) "b 
was man weis (gotb. lais == ich meif, f. tete, ladtea Ser 
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— Bei fetter di. 0.) ſchwankenden Geſchlechts, vergl. 
ac, (Gehe ©. 2, 35; 156), fem, (IBTI M., T. Arge, 
iegte, Ianber-®, umb das masc. bei Epprnborf, Scheiden- 
örr, Stumpf, Iwimgli 2r., heute id das Bemin, burdiartrun- 
te f. Dir. : Se bei Dörne und Räder u. Kriege-®. 
3Hsa. 3. B.: nach vem liſtigen Weſen: @s if keine 
zbrr Framen-®. Bir. 25, 18; Was led du meine Brut | 
# Menidenwig und Menidhen®.7 6.1, 145; Pfafſen⸗v. 
1, 225; Welchet Aug’. , if | fharf genug für keine 
Hlsasen-?. Böhingkh Fich. 242; Sie vereinigen mit ber 
missen Welfegier auch bie Schlangem-?. Karibage's. Heine 
2 2, 6%, Sihemer 246 ; Teufels, ; Sieg, ten über... 
Ionnedfisabeit ibr Die Meiber-®, verſchafft. w. 12, 40; 
& tan alle Jauber-t, Gate W. 1, 199 8., — ferner 
2: Arge: ſ. [1b und 2] Urgliſtigkeit (1. d. ): 
ie Sinserhaltigleit une A, feiner Gegner. Drasongel BB. 2. 
. A. ber Ropf zur Intrige, it... von der Alugbeit, deren 
dem fie an ih Bat, Sehr verfchieren, Acnı Antht. 117; 
mE I. GBahs 2, 2, 624 (dagegem mase. ©, 1, 112 
I, Der A. Shlingen tückiſchen Berratb. am. 492a; A-en 
# kansen ein Spiel. V. 3, 174 c. pralt, auch: Bös-k, 
fentine Ai. (1487) 92b; Epleg. 79a; 1006 (masc.). 
- inters: binterrüds wirfende Liſt: Habe ich euch 
u 5. range ® 2. Mor. 12, 16; 9. mit Ginem treiben. 
Ip. 7, 19, gm. : &. gegen ibn brauchen x. ; Der Furſt ber 
pa [Satan]. Atadt 429; Die H. und Zalſchheit. Olea- 
dus Heti, B5a; VB. Den Schlichen und H-en ber reigenben 
Sanehrn. W. Luc. 1. XXXIV.c. — Srlkgss [2]: 
ec fe im Krieg gebraucht wird, Stratagem.: Die 
km, wemit man feine Finten vereitelt. Heine Vermi. 1, 
450: Re der Helten. Popkäler 1, 194; Sich burd eine 
due A, sen Arignen Meifer gemacht. Bd. 10906 ır. ; Ein 
ibn 8. aech⸗ ©. 2, 19.— Etäätsr: wie fie für 
mwänib (ſ. d.) gilt. Bra: — Hinter:®, Duchet Rent. 
1815. — Übers: ugw. f. Überliflung : Zeugen feiner 
Base: une U. [wie er überliftet wirt], Jahn B. 23%. 
Se, f.; -n: ein längres Verzeichnis von Perſo⸗ 
ken oder Baften., infofern fie zu einer beit. Kategorie 
aehören (f. Leifte, Anm.): Diet. ver angefemmmen Brem- 
den Gremden+®.; Die 2. der Bategäfte, Bape-L.; Die 
ar Geſterbutn, Todten-t,, aber auch: Die Polizei 
Fübrte über vie Berfammelten ein Regifter — bie fidere 
Sersens®, für ihre Mörder [bie &. der zu Töbtenven, tem 
Ter Berfallmen]. aAq. 10740; Die Steuer-%-n. Platen 
4 222; Die 8 ver in ber Lotterie gegogenen Gewinne, Öbe+ 
Binz», Lotterie»®.; „Wir find Männer.“ | 3a, ja! 
Ihr lauft fo auf zer &, mit. a4. 565; Eine 8, zur Sub 
Arten im Umlauf fehen; Subſtribenten-, Abe- 
Bien, x, 
fein, inte. (baben): Meinliche Liſlen anmenden, 
ei „lißen‘‘ (1. d.) gw. nur in Zükg., 4. B.: Etwae 
tel, Bette 6, 184; U. 2, 18% 26, 
ſiſten, intr. (haben): Liften anwenden, gw. nur 
ia Partie. Vraͤſ., z. B. auch: Bit arg-l-ber larg⸗ 
Kiger] Same. Atolberg 15, 235, in Zffgg., doch J. B. 
beia: Den Liter zu überliften. Ofudsig Himm. 98. 
Ihpg. un, 4. B.: Mbs: Ginem Gneas a., durch 
tik abnehmen, abgewinnen, abloden: Börne 3, 371; 
®. 13,57; 9, 108; Mufäus M. 2, 122; »4. 3446 x. 
Seltner: 6 war mir unmdglih, ihm nur den Schein bes 
Serdrer gegen bie Regela abzuliften [ihn barauf zu bes 
hafen]. Eanmaun ©, 2,38, — Allee: Einem Mrmas 
a et liſtend von ihm herausholen, 3. B.: ein Gehtzeim · 
"4, Be or, vgl. absl,: Daß man feine andern Wege 
kr dia ,. ausjuholen als die Bigue, womit ex ausliftet, 
m. 16, 175 — Bes: Winen 6.. liſtig berüden; &s 
wire eine Äreude, dem alten Fucht zu b. Alinger 1. 121; 
Etiwt zu Bi jeho, | aß Dur mich alfo belifter? v. 1, 
125, Mist acheim vor Athene beliftete Phebor Apollen | 
Tee Sohn. I. 23, 398 1, f. hintere, überst. — 
Durch-t im adjeft. Part.: eurdlifter, burchtriehen. 
hrs; Aemplicifimus L, 8. — Er⸗: Etwas e,, durch Liſt 
langen : Immer wicker wudte Meinee Die Darſtellung 
Kt Shaleſveate ſcher Iragdbien u ce. ober zu ertreßen. 
Dorint 2, 394; Das zu erfleichen, zu erflürmen, zu e,. 
wat mir .. anf dem gewöhnlichen Wege verfagt war. ©. 23, 
142; 9, 199; Der Mann muB. . e., erroffen. 34. 7805 
E ihre Rabrung. Eigumi Th, 577; Wagurr Kind 12 ı. — 
diattt⸗: Ginen b., ihn durch Lift hintergehn, ſ. besl.: 
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Dein Bruder Zateb .. bat mid binterliftet u. bat keinen Se- 
gen empfangen, Hebel 4, 32; Dad Sie mich b., um fid bei der 
Alten ein zuniſteln. SERcröder Betr. 1. 3,92 90. — liberr: 
Einen b., ihn buch Lift überwinden, ober befiegen, 
vgl. besl.: Diefe tumpfen Rfaffenchtiſten, | lafft uns fed 
fee. 8, 370; Daß fie mid überwälrigen möchten, daß 
fie auf jeden meiner Fehler Abt haben, mich zu &. 10, 34; 
Durch feine bewegliche Thaͤtigkelt De Ruhbenden zu a. und bie 
Mitwanternden gu überfchreiten. 19, 96; Den fie ſchrnaͤhlich 
unerlaubte überlifteten, 18, 132; [Der Stiffente] ſcheint ſich 
ihren [den feitwärts wehenten Winden] kinzugeben, | 
ſtrebet teife fie zu ü., | trem dem Amen auch auf dem fchieien 
Wege. 2, 69; Ich weiche ber ü-ben Hölle, 34. 2004; Den 
raffinirten Betrüger zu berriigen, ben Bifllgen zu ü. Stefens 
Malt, 1, 331; W. 12, 259. Mbnf.: Mir müfen immer 
fürdten, daß er uns auch einmal überliftigen werde, 
Möler Vh. 4,56. — Um-: Einen uml., allieitig mit Eift 
umgeben, unmftellen: So geträngt, vertwirst, werrathen, 
umlifter fällt fe. State Zabr. 1, 185 m. d. m. (f. Spatr). 

Ciſtig, a.: voll Liſt, vgl. Schlau, verfchlagen, 
verfchmißt se.: Gin I-er Menfch, ein Ber; 2er Buche, 
eig. u. von Perf. ; 8 Bläne, Anfdläge; Ein I-e Gefit, 
Ausiehn; eine I-t Miene; 8, ausiehn [nach Adelung auch 
— bedenklich); Frans 1, anfangen; S-ermeife; a it kein 
Kork fo I. ald ter Schlangen Kopf. Bir. 25, 22: 1. Alof. 
3, 1; Dre Anläufe des Teufels, Eph. 6, 11; 8. gegen ibn 
banteln. Dan. 11, 23; Sie werden unnermerft bie quie Mei» 
nung | . . antergraben, | tir Einen um ven Antern I. fich- 
tem. 24. 381b; Ein fo I-er Teufel wie wie Muttet. Lich 
Gomb, 2, 1m. — ie euch der boͤſe Geiſt je I-Tich und 
köstlich ſucht. Saiper 4, 1070; Wie falſch und I-Tic | fie 
wenven alles Thun. Opis 2, 56 m. — Gr fängt pie Weiſen 
im ibrer S-feit, Siob 3, 13, Unwiberruflid zu halten Ton» 
ern alten Bebelf menfdlicher E-Feit. Erbogl. Deil, 76; Kel- 
lenhagen Br. 279: Güde ©. I, 90; Seinen Zeind mit 
beialiher E-Teit betriegen. Dinhgräf 1, 252 x., vgl. Liſt 1. 


fpg- vgl. die von Lift, 4. B.: Argel. finnend, 
bie Gottlichen zu bevertbeilen. @. 24, 47; Gin dummer 
Streich, | gu dem man uns arg-l. übertölpeln will, Prus 
Woch. 5; Di. Hidba; Dem arg-i-en Mann Vergelt zu ge 
ben der Schandthat. V. Do, f, 358 1c. ; Arg-®-Reit if nicht 
Weisheit und der Gortiofen Tucke ift Feine Klughtit. Sir. 19, 
19; Stand Fall. K. 3b; Ihre Arg⸗L-keit. Berrug und Frerel. 
Oltatius Meif, 94b sc. — Bösr-l, Sqchaidenteiſtet 60b; 
Btempf 2910 30, (vralt.). — Erzet-er Betrüger 16, — 
Brobel, ohne Kriechſucht. Mufäus Ph. 1, 50. — Der ger 
ihwind-i-e Niemand, Schaidentriher 3% [9,453], vralt.; 
geſchwind, gewandt im Liſten se. — Werfledt, heimlich, 
binter»!. uns beöhaft. Durmeißer g®. 2, 157; Durch 
binter-f-e Vermirrumgen, kur tüdıfdhe Knifft. Rau 6, 46 
10.; Die Jucheſchwänzeret und Hinter-?-keit ter Höflinge. 
Wpaäter Viel, 6. XVII. ꝛc. — Ahr Ohr, meldet er ver 
geblich mir feinem Frieg]s] -I-en Wipe einzubrechen trachtete. 
ap. 2, 121. — Buße. mundertl., 3. B. in Medien: 
burg == poffterlich, ſ. Luſtig. — Schlangen-l. giwir 
ſchengtſchlichen. Arndt Crinn. 238 w. 

Ciſl-· igen: f. liſten und Iſſtzg. und luſtig, Anm. 
— Ung, m., —e)s; -e: ein Liſtiger: (ſelten) Gin 
franslöpfiger 9. Kadloſ Tr. 113, 

* Kitan-Fi, (gr) f.; en: 1) (eig.) ein beitimms 
tes langes Kirchliches Gebet für Zeiten der Moth sc. 
Cham. 4, 130; Surter SW, 50, 630 ff; W. 11, 170. — 
2) übertr.: ein langer ober langweiliger, fläglicher 
Herienderguß, 5. B.: Eine ganze Eitanei von Antirbefen, 
©. 14, 107; Wie oft wieberbelt ... man nicht bie &, vom 
Schaden ber Homane. 22, 18; 12, 285; Or mödte mid 
ungehudelt laffen mit feinen erbärmliden &-—n. Atume ®p. 
182; Mich foltert eine &, | von Übeln, Weißer Rem. 21; 
Wozu, . all Hiefe®,? mw. 20, 183. Mbnf, Sitanie. 12, 317. 

* Sitera; Lithan me. : ſ. Liit ac. 

* Silhogräph, (gr.) ın., -en (-8); -en: Stein: 
druder. — *ie, f.; -en: Steindeud. — »ieren, tr. : 
mitteld Steindruck barttellen. — -ifch, a. : auf Stein: 
druck beqüglich, dazu dienend: L-en Stein. Mermardh 2, 
604; Sdieſet. Burmeſttet qB, 1, 212 m. 

* Litre, (frz: liter), m., 8; -6, un.: bie 
Ginheit des fra. lubiſchen Hohlmaßes — "on Kubil: 
meter, dazu: Detart, = WR. ; Setto-t.—= 100%,; 
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Kile-t, — 1000 8, und Dei, = 17,08. ; Benti- 
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Gelilten se. : ſ. leiden II. 6. 

Aitcher· a (lat.), f: Buchſtabe, 3. B.: Die An- 
lage sub L- A. [unter dem Buchſt. A. ac. — -arifch, 
a.: auf Literatur bezüglich: Ginen I-n [,Iiterärt- 
ſchen.“ inte N. 92.) Angriff, Site 8. 66 1. — "al, f.; 
-en: Gelehrter, Schrifrfteller („Wiſſenſchafter““ ie- 
mer &. 1, 438.) — ⸗alenthum, n., — che; O0: Gelehr⸗ 
tentbum; Schriftſtellerthum. Harman Unf. 1, VI. — 
-alor, m.,-8; :atören ; Bitteraturfenner, — -alür, f. ; 
-en; :: das Echriftentbum , der Anbeariff der fchrift: 
lichen Denkmäler bes menſchlichen Geiſtes uͤberh., oter 
in Bezug auf beit. Völfer, Perioden, Räder sc.: Die 
sriechifche, alt · newgriehifde 8; Die ©, unires Zabrbun- 
derta ®, per Kun, ber Kunfkgeichichte, der Arhäclogie ı.; 
Iherlogiihe, mebicinitche, ſchoͤnt 8. ac. 2, inſefern vieles 
Wort nice als gleichbedeutend mit Gelchrfamfeit äberbaupt 
genemmen weite, iſt Theorie der Gelebrſamkeit. Meldus Pb. 
1,153; @ib immer in fhäacdterner Entfernung ven Dem 
gehalten, was man eigentlich die &,, geſchwtige kenn mar 
tie fdöne, bie poetifhe 2., Die Belletriſtek nennt, Prup 
Haib, 226; Die franzöfiidhe 2, war bamalt .. be 
Muſter-kL. Eurepa's. 232; 66 if fchon einige Zeit von einer 
allgemeinen Welt · L. vie.Nete. &. 33, 171; Wenn nun 
aber eine felche Weit-®,, mie bei der ih immer vermehren 
ten Schnelligfeit zes Berfehes unauableitblich ift, ſich nachttent 
bildet, 32, 432. — ſeren, tr.: mit Buchllaben be: 
zeichnen. 

Belittern: ſ. beleitern. — Lillljhauer, m., -#; 
uv.: 4) Bewohner Litthauens, — 2) litthauifdes 
Pferd, Mündhaufen 47, 60. 

Un-Littig, a. : f. unleitlih 2. — 

* Kitürg (ar.), m., -en (8); -en: Leiter bes 
öffentlichen Gottesbienfted. — ik, f.; en: bie Orb: 
nung des öffentlichen &ottestienftes; das Gebet vor 
der Predigt. — ⸗iſch, a. : auf Die Liturgie bezüglich ıc. 

Lip .: ſ. Lab, Anın.; Antlig. Bench: 10406 u. 
das dort Angeführte. — -e, 1; n; Litzchen, lein; 
-ns (mbb. litze, aus lat, licium, ſ. Drell, Anm.): 
eine duͤnne Schnur (ſ. %-n-Bruter uud vgl. Lan⸗Geld), 
nam.: 1) Bofament,: eine Schnur, ſchmale Treſſe 
ꝛc. zur Ginfaffung von Anopflöchern, Säumen se,, zur 
Verzierung an Rleivungeflüden, nam. beim Militär 
an Kragen, Auffchlägen sc.: Maſchinen . . jur Berferti- 
gung ber Schnurbänder und ber übrigen Arten von geflochte ⸗ 
nen Schnuren ober %-m (fewohl platten ald runden und vier» 
fantigen). Marmarf 3, 157; 160 ac.; Geldſt wehn Schnur 
und, | ur fein zerbaum Kollett. Seeitigrard 1, 75; Hier [an 
der Uniform] fehlt es nit an Borten und L-n, an Bofa- 
ment une Quaflen. ©. 31, 219; 26, 46; Selber ad. 2, 
357; AsklG. 2, 234; Blaue, I-wbeiehte Zacke. Siaht Zahr. 
1,167 0; Sut | mit breiten Hänge-&n [berabhäns 
gende]. Writgerd 303; Goldene Platt-®, ‚ever Treſſe. 
Algen. Mußerzeit. (1855) 8 1... vgl.: Som Pülser, Bugs 
pulver zunächnt für In und Treſſen sc. — 2) Set: 
ler.: 2, oder Strang, bie zufammengegwirnten getheer: 
ten Garnfäden. Mormarts 3, 275; 27%, vgl. Ducht. 
— 3) Weber.: „in bem fog. Geſchirre am Webe⸗ 
ſtuhle bie ſenlrecht ausgefvannten Faͤden, durch deren 
Augen oder Schlingen die Kettenfaäden geführt find, 
um legtere nach Erfordernis aufheben oter nieberzieben 
zu können, wenn ein Einſchußfaden durchgebracht 
wird,’ 2,608; 3, 507. (Mbnf, Lege), val. Harniſch 
3. So 4. B.: Blei-t-n, mit Blei beſchwert, bie Har⸗ 
niſchſchnuͤre mit den Kettenfäden in gehöriger Span⸗ 
nung haltend; Sale, Haupt-, RKamm-, Zam- 
vel-t.u.& m. 

Be-liben, tr. : mit Ligen (ſ. d., nam. 1) beiegen: 
Beligte Uniform, ähnlich: Selnfipign. — ZLipung, 
f.; -en: Litzenbeſatz, 3. B. Sciff.: 2. vet Brfahn- 
fegele, Schnur, womit es an ben Beſahnmaſt gereiht 
ift, * meiſt durch hölzerne Bügel od. Banden erſehzt. 

*Lio-(e)rei (fr. liw-). ſ.z Kinrde (ſ. d.): Blaͤfſe 
der Armuth und ſtlaviſche FJurcht ſind meine keibfarbe und 
in dieſe Livrei will ich euch Melten. ah. 1174; Alle Erzeuqg- 
niffe des menfchlihen Meiites in dem Bereich feiner Macht 
mußten die Liverei ber Knechtſchaft tragen. Schirgel Mio. 29; 
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Upland 388; Die Narrheit it vie Königin der Welt, wir tra- 
gen Alle mehr oder weniger ibre fivrei. IZimmermann Rat. 10; 
Sie trägt ſchon bie Hof-®, Weihe Kom, Op. 3, 47. — 
-te (liwer), m., —#; up. : Pfund (if. d.) als Münze, 
3. 2. in Frankteich = Frank, ähnl. ital. Lire, fer: 
ner: inGngland: 2. Sterling (f. d.). — -rer, -en: (f. 
liefern, Anm.): die untericheidende (gw. durch bunten 
Auſſchlag, Vorſtoß, Trefienbeiag ſich auszeichnende) 
Tracht, in die ein Herr feine Bedienten kleidet, eig. u. 
übertr. (f. Lieberei und Liverei), auch: die Sefammt: 
beit der 2.:Bedienten eines Herrn. 

£ire, f.; -n: (fchlef.) Nire: Gin Teich, in melden 
die Wafjer-?. wohnte. Holtei Jahr. 1, 37, vgl.: Die 
Waſſer ⸗Luß. Erpphius Sa. 30 ;(Waffer-JLiffe, Weinhain 54. 

£läma: f. Lama. — Llänos (fpan. lja-), pl.: 
die baumlofen Ebnen Südamerikas, vgl. Steppe. 

Aond (engl. leub), m., 4; -8: 1) 8, 8,8 Kaffe: 
haus, im der Londoner Vörfe der Sammelplatz der 
Schiffs: und Affefurangmäller. — 2) (f. 1): a) Name 
von Sciffsaffefurangen. — b) Name von Zeitungen, 
die beſ. Schiffahrts⸗ und Handelsangeigen enthalten, 

Lo! interj.: Ruf für Vieh, ſchlef. für Kühe; 
ſchwzr. (mie batr. le!) für Schafe. 

Anm. ©. [dm 2obe, Rub, wie albanef. liopa (vgl. 
die ſchwzt. Rubreiben, J. B. Atedſchutt DB. 2, 545 fl. und 
frz, OSDWeif altfrg. Boltal, 120; 124 ».) und: Die Er 
ziehung des Lob viehes, bei. der Kübe zum Mildgemwinne. 
Orube 3, 348. Vgl. etwa ſchuzt. Lülf)en, lawen, brül- 
len (mbt. Iuejen, ahd. hluojan): Bröllen . . und lügen, | 
glle Jich wie ein Os. Branı Narr, 108, 50; Wis hätt der 
Diss ein Luſeh verbracht. Iwingli 3, 246 x. ſ. Btalder, ber 
darin den Stamm von Löwe (f. d.) fieht. — Verſch. Sof 
und Io [nietrig]. Hände ( Waactaoan 2, 109 3. 37). 

Köb, m.,—t8; 0: 2öbchen, lein; =: 1) das v. Jemand 
ausgeiprochne Urtheil über bie an Einem oder Etwas 
zu ruhmenden oder zu tadelnden Gigenichaften: a) alle 
gem.: Zemand oder Etwas hat ein qutet, ein ſchlechtes v. 
bei Einem; @inem ein fhlechtes %. geben, erteilt; Damit 
verdienſt du bir ein ſchlechtes 2. bei ibm sc., umdverfl.: Ih 
willa Ihr ſchon gedenfe, Frau Tine! wo ic binfomme, will 
ich Ihr Lobchen preifen [laut fagen, wie wenig fie taugt, 
wie fchlimm ſie if]. Sorte Sb. 248; Sangbrin 2, 103 
»0. — b) gem. aber, das von Jemand ausgefprochne 
anerfennende Urtheil guter Eigenſchaften, im Gab. 
zum Tadel: Ginem %., großet, verbientes 2, ertheilen, fpen- 
den, zellen; Dit grefem B-+ von Einem (ober Gitmas) fpre- 
hen; Zemandes 2. verfünden, fagen, fingen; ibm %. fingen 
(oder lobfingen, vgl. : ihm lobpreifen); Zemande 8, vers 
breiten; Seines &-t4 voll fein; Bon feinem &-e überflichen ; 
Zemand bat das 8, ver Schönheit, der Tugenpac.; Großes 8. 
erhalten, daven tragen; (Biel) 2-e# von Ginem (ober Etwas) 
bören ; Ginem Ensas zum -e nachſagen; Sein 2, verlieren, 
einbäßen ıc.; Gott (f. d. 2h) fei ®. (une Dant)! ı«., oft in 
die Mede eingeichoben und formelbaft als ein Wort 
oder Interj.: &ottleb!, 3. B. mit betonter Endſilbe. 
w. 11, 16; ham. 3, 216 ac, dagegen mit bem Ton 
auf der erfien. 194 *x. — Gigene-)E, flinft, fremdes 2. 
Hingt. Spräw. ; 2. unb Ehre (f. d. 3), Preis (f. d.) 
und Gewalt. ©f. 7, 12; Gieb dem Herm bie Ehre und gieb 
ibm das %, Iof. 7, 19; Dem Namen deiner Hetrlichteit, der 
erhöbet ift mit allem Gegen und 2. Uch. 9, 5; 2. opfern. 
Wi. 27,6; Sein 2, gebet, fo weit Himmel und Erte if. 
148. 13; Zur Ehre und 2-e Gottes. Phil. 1, 11; Dat 
felbige bringet emiges %. Weish. 4, 1; Wird einem Zeglichen 
von Gott 8. wiberfahren [zu Theil werben]. 1. Mer. 4, 5 
x; Da wirft du mal 24 hören. Aleris S. 1, 1, 205; 
Ihm und euch wird hohes 2. geiproden. Cham. 4, 12%; 
Dichter . . | wellen ſich der Menge zeigen, | 2. und Tadel 
muß ja fein. &, 1, 9; Nicht nad 8. [Gingelner] verlangt 
der Dichter, doch nah Rubm [allgemeinem] verlanget er. 
Platen 2, 13; Wo Zeber ib im 8, der Damen .. ergoß. 
Tirh Gymb. 1, 5 sc. auch einigermaßen perfon.: Wann 
machte ſich das 8, der Tugend eigen? | wann war es nicht 
des Glades Holgemagd? Hagedorn 1,16, Verll.: Das Lobchen 
feiner Waare wengelaffen. Beishe ($. 13, 444); Ein Löbden, 
das mit ſchalſhaftem Tadel gewürzt it. 9. Br. 1, 226 ı. 
— e) (f. b) zuw.: etwas zu Lobendes, Mühmliches, 
Gutes: IA etwa ein 2., dem benfet nad. Phil. 4, $; Ih 
will euch zu ©. und Ehren [gelobt und geehrt] maden. 
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Dept. 3, 20; Wir rühmen dein Lob ſdich, den zu Loben⸗ 
den]. pr. 106, 47 oder (f. b) wir verfünten rühmend 
dein 2. — d) (f. b) gum. : der Lobende, &.:Verfünter, 
4. B.: Gr wire dein %,, um fi der Welt felbft einzuloben, 
Gebet 2, 22 8. — 2) (fchwze.) mit My. Löber: „Feu⸗ 
dalabgabe von einem Landgut im Fall einer Handan⸗ 
derung, mit Nusnahme der Erbſchaft in grader inie, 
Stalder, |. Laudemium. 

Anm. Abe, mbe, lop, „urfpr. wohl foriel alt appro- 
batio, votum, woraus ih aud Lie boppelte Ber, ven loben 
(preifen une verfpreden) erflärt.” Demehe, ſ. aud: glauben, 
Anm, — Die My. in Ber. 1) unüblich, vgl.: Ale Eob- 
fprude und alle Tadel. F. 11, 751 x, tod mhbe. vom 
fommend, val. aud: @ie Ardımt über in Lobe. 9. R. 7. 
209, ugm,, man mag &-e nun als Acc. ber Mz. oder als 
Dat, ber Gy. faflen, f. über das Dativ »e bei fehlenden Ar 
titel: Sort Ih und Sanders Krit. 1, 8, 

Ziigg. vielfach, g. B.: Bierer-%, welches man 
als ein Biedermann von einem Biedermanne erhält; 
Gigen-t. Selbil:2.; Feinpes-t., das Gimem ein 
Feind zollt; Breundes-%., Gegen»? (vgl, Gegen: 
fompliment), 2. als Grwidrung ertbeilten Lobes; Hel+ 
den-E., Ginem als Helden ertbeilt; Kriegs-®., durch 
Kriegsthaten erworben; Gin unbeftimmtee Leichen-t. 
[wie es in Leichenprebigten berricht]. 9. Pb. 10. 278; 
Schalfs-2, ironiihed; Shelmen-t., von Schelmen 
ertheilt x.j Selbt-E, das man fich jelbit ertheilt; 
Siegs-t, 8. über einen Eieg oder Siegeethaten; 
Tugend-%, Ginem wegen feiner Tugend gezollt ; Dal. 
Vofaunentön haben ein böjed Ehe, Uber». [ubertriebenes 
&,] in Thlimmer als Üdertatel, Scherenderg (Boldammer Litth. 
UN; Un-®,, ſchwächer ale Schante, Tadel x. Ciaubi 
Schwzt. Chr. 2, 386; Nimm bein Lob mit dir zum Him · 
mel, | bein Un, möge ruhn mit dir im Grab. V. ©b. 3, 
695; Sig dem Machthaber &-# und Ines zu empfehlen 
[der Macht hatte zu loben oder zu tadeln]. Ant. 2, 31; 
Nimm Heinrich ein mit ihrem Bunper-®. [E. ihrer wuns 
derbaren Gigenfchaften]. aaugel Sh. 7, 337 a. 

Köbbe, f.; -n: Hund mit diden, hängenden Lip⸗ 
pen, Muffel. 

Löbde, f. ; -n: in Zffgg. = Löbnis (f. d.): @e-: 
f. Gelübte, — Ber: Verlöbnis: Deinen Schwieger- 
pater fragen, wann B. fein fol. AWaa Bill, 225. 

* Löb-t, -us (gr.), m., sen; sen: Naturgeic,.: 
Lappe: Ammoniten, deren Hauptrepräfentant „ . zwar wel» 
lenförmige Scheitewände zwiſchen den Kammern mit Sättelm 
und Loben aber no feine tiefen Lappen an den Wellen, fon- 
dern mur furze Zähne an dem Leben beſiht. Burmeiter Gi. 
474, f, Trilobit. 

£obe-bar, -haft, löbelich: f. lobefam, Anm. 

Loben, tr.: 1) einer Perf. oder einer Sache Lob 
ertheilen, vgl. rühmen, preifen sc. und als Ggig. ta⸗ 
teln, ſchelten: Sprdhw.: Iever Krämer lobt feine Waare; 
Das Wert lobt ven Meifter (Bir. 9, 24); Alles, was recht ifl, 
lebet Gott [Subj.] at. — Bor [Obj.] 1. (für Etwath; 
Gott fei gelobt (umd gebanft); Wert I, und danken. father 
6, 353b und o., ugw.: Worte zul. umb banfen. 3594, 
indem „I. und banfen“ als ein Begriff mit dem Dat. 
(mie banfen) verbunden ift; Das in am ibm zul.; Zeman ⸗ 
des Fleiß. Rechtſchaffenhelt, Schönheit I.; Einen ins Weſicht 
hinterm Rüden I.; Sich felbt 1.; Id kann's nit I. [gut 
heißen], daß »- 1. Mor. 11, 17 20.; Ginen über ben Sqel · 
lentönig (f. d.), über ben grümen Klee (f. d.) hinaus I. ac; 
Wer befehlen fann, wird 1. | und er wird auch wierer [ih el- 
ten. S. 4, 46; Haben fie doch bad Gffen gelebt. „Aber bie 
Wohnung gefholten.* Den Kaffe geprieienn. 6, 321; 
Biel gelobt und wenig geachtet. Fictenberg 5, 465 ; Ein fen 
ders Lob if Dies, daß Einer 2-4 merth, | auf bloßes Lob 
nicht Mebt und &-# nit begehrt. Sogau (S. 5; 142); Weiter 
iſt der Alforan voll eigens unnäges 2-8, Sutber 5, 1üb; 
Nun | id Lob mich nicht, inte man hat fie dummer. Mülner 
2, 63; Ee if dem Menſchen leichter und geläufiger zu ſchmei · 
helm, ala zu 1, 39. 22, 3; Zu l., wenn er es von innen 
will ergänzen ; | zu tadelm, wenn mit Schein der Gany- 
heit überglängen. Bädert W. 4, 68 x. — a) oft mit ethis 
ſchem Dat.: Da lobe i mir unfere Brüder in der Autor 
haft, Die fein frähen, ch noch das Gi reif iſt. Sorkırs Br. 
2, 163 x, vgl. den Dat, beim Paſſ.: So fol er mir 
gelobt und gepriefen bleiben. ©. 30, 333; Ich hab in dem 
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gelobten Lande [f. 4] — | und drum auch mir geek 
Ammersar! — | ber Borurtheile mehr ſchen abgelrsı 
Rath. 3, 8 m. — b) @inen um Ermas, wegen Desidin 
Gelobt fei Gott .. um vie Senne! Kofıgarıra Dikt. 3. 14 
#.; gew.: um ber Sonne willen, für die Sonne x. 
alt und in gehobner Mede: Deß lodten ibm ale Asım 
B. 2120; Dep [dafür] fei Bott gelebt! Kutder SR 1 
71; Deß lobt vasfelbige Blatt ibn. 9. H. 2, 94; Bei 
alm, (1778) 102 (Claudius); Waldis Bi. 102, 11x - 
e) das Partic. (vgl. 3): Dir vergebe dann der heim 
lobte Gott! Spindler Zub. 1, 138 se; Umgelobt ob 
Treue, | giebt er fort. — d) Der &ober. Sp. 27, I 
Bald fein’ ih ein ſchmelchtlnder Lober. @&. 3, 133, | 
159; Platen 6, 11; Mit Weinen von Burguns .. 
ich die Kehlen ibrer Lober waſchen. 34. 26b; 3um 
ſchen Lobet des VBormals, U. 1, 83; 3, 10; 8.2. m 
Wollte id bosbait fein, fo würde ich euch ebligate Heid 
Kunflober nennen. Bilder (Bhmegler 46) dub x —| 
e) tobung, gew. nur in Zſſtzg. (f. d. u. fi. — 
2) (f. 4) munbartl.: fchägen; vom Preis eines inlsı 
botnen Bafids.: Wie hoch lobt er feine MWaare?; Zah) 
Vferd if mir für 50 Thaler gelobt, ſ. Drem. Wört. 3, 2ı! 
— 3) (f. 1) Gtwas erwähnen, anführen, nam. m 
Vartic.: Bon ven obgelobten [oben erwähnten] nüc) 
Gebirgen. ©. 30, 250; Da ber Dichter eine je aufn) 
neten Tobes gefterben zu fein gelebt wire. V. kändl. ı' 
sc., ſ. be⸗l. 2. — 4) durch eine heilige Berpflihtum,| 
bie man fich auflegt, fich zu Etwas verbindlich macen,| 
gew. gesl. (f. d. und verheißen):; Id lob ibm, sw 
feine. Arndı 106. Im Partic. auch formell mit zei. 
(f. d. u. die Beip. dort) zufammenfallend, z. B. nan: 
Das gelobte Lane, das Land der Verbeißung (f. 2. 
32, 13), nicht jelten umgebeutet auf 1, ſ. la mi: 
Muntern aufs führt euch ein andrer Strom | ins Zum >| 
lien binab, euch das gelebte. Ad. 5520; Banı | mad mm 
dem Kampf und Abenteuer | das finftee, mich t«gelehteimt | 
Weifer Rom, 35, Dazu: Mit einer Handlebunge 
ſprochen. Hippel deb. 1, 78, vgl.: Etwas in Zemantt 
Hand geil. ! 
3fße., gl für die mit betonter Vorſilbe je [Ü] 
gesl. (2), 3. 8.: Abs [4]. — Ans: 4) [1] amie 
men, anpreiien: Die ftets du mir anlobft, | weil fr | 
dich anbeten. Bagpefen 1, 31; Was .. Unverftand au 
Gernemitſprechen anlobt. Jada B. 200; Wicetai 2, 27: 
Gmanuel ibm feine Schülerin fo warm anlebte. Jp. ;. 24 | 
at. — 2) [A] Bis fie binfort in Ruhe zu ftchn anloeen | 
Micrälins 2, 189; 5, 257. — Ass: 1) [1] zu Im! 
erſchoͤpfend loben: Gödingk 1, S; Wott a. Futter 5, 17% 
Gr wußte nicht auszuloben, wie du ihm aufgenommen. Je 
4. 330. — 2) [2 und 4] zu geben verfprechen. Im 
Wörterb. ; bie Höhe einer zu zahlenten Summe, nam.‘ 
bie Ausftener oder Abfindungsfumme der Geidwtin 
feitens des Anerben feitjegen (val. Lob 2): Das aus 
lobte [ausbedungene] Welv xc., 4. B. Oheimund 8, 11; 
dann auch: Seine Beihwilter a., abfinden; Jamm 
wollen Dieje von dem Hofe ausgelobet fein unp der Inch 
wird ihnen ihren Erbtheil bei lebent igem Leibe der Ei 
nad Verhältnis des Hofes auszahlen müffen. Mäfı Dh. 3,26" 
1,329. Dazu: Bei ungetheiltem Übergang bet Guts une 
trennbaren Allodtums auf ben Anerben erhalten Dem & 
ſchwiſter von ihm eine Abfindung (Brautihap, An slobani 
Autiteuer). Eihhorn Brisatr. 962; Das durch bie Artlehen 
gen enttraͤftet liegende Gut. Möfer Dan. 1,113; 9b. 5,20 
1,331 26. — Bes: 1) [1] mit Lob nennen oder reik 
nen ıc.: Die gute Mutter foll | mid b. und fit fmm 
Cham. 3, 200; Der feine Beindekliebe fo oft Inloher, ® 
frembete ſich zuleßt alle Freunde. Gereimus &it, 5, 28%; © 
dauerfl mid und doch beleb ich dein Wefhid, @. 10, 2° 
Berziialih belobe ich hier den wadern Sulpiz Beier. 3 
213; Das fell am Wein belobet fein: | er trinft am hai 
ſich zu Iwein. Geibel Jun, 247; Sollen mir fie nidt bom® 
6.2.6, 81 — a) oft im Partic. als Üm.; 
Eine geübte und belobte Arber zu führen. &. 24,3% 
Ben ven belobteften Gottesgelehrten. Manı 1, 239; fr 
lobte Meifter im Geſang. Bd. 4525 ıe., auch in IHR! 
Der Shladtenbelobte. 3. 2286; Die tug ea tteletu 
drau ıc., ferner: Wie er feine tapfere That umbelebt Ki 
Heinfe Kild, 1, 338; So unbelobt, ja vielleicht betateit 
Südefer Rom. 5, 205. — b) Gr finver feine Anhänger = 
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ber. Mirme G. 1, 339. — c) Belchbungen. & 
3,433;@. 33, 225; Keine Öffentliche Delobung, 
Brimie, Guphon B. 53; Belobungs Schreiben x. — 
baf.: Bewunderte und belobigte Befinnung. Sur 
watr. 3, 257; Me fie meine Kürforge gemabr wurde 
dobigte. Mage Roos. 185 10. — 2) [3] f. 1, nam, 
hartie,: erwähnen (eig. wohl: lobend erwähnt, 
at. laudatus): Gine Arage . , am dieſen mebrbeich- 
‚Brihtrontreiter. F. 10, 223; Der vorbelobte Biſir. 
5; 6, 200; 23, 246; Auf ver eben belobten Rafen- 
2,35%. — Gin [1]: burd oben Etwas, 
u oter (refl.) ſich Bingang zu verſchaffen fuchen 
serihaffen: Weil er es wehlfeil gab und ben Leuten 
ielekte, fite 8, 240; ir wird bein Yob, um fi der 
heipit einzuloben. Setlert 2, 22; Als ſich Sucifer in eine 
age febrt, | im aülpnen Äpfeln ibr ven Top lobt ein zu 
Sotrahetn Himm. 4; Arm. 1, 16; 222. — Gr: 
durch Loben erwerben, erlangen: Moͤchtet ihr euch 
was Anzers ala Gift e., verbammte Schmeichlet. I. 1, 
Eit einen Anhang zu erfhlmpfen und einen noch geb» 
n.8, 205. — Ges [A]: 1) Ginem Etwar g., 
aserimiechen , verheißen (j. d.), zu fügen; Etwae 
Bin De Hand (Bpindier Jub,. 1, 17 10), an Icmanked 
(Stada R. 393), mittels Handſchlag, mit Hand und 
34. 36 gelobe und fhwöre, daß ıc., Gin Gelubde 
.Ja- 1. Som. 1, 11; Ir. #4, 26; 9. 6it. 23; 
x ®. 1, 201 2c. Zu jenen Shmären, | die du ihr ge» 
tereinft. Platem 3, 21 0.; Binem Treue g. 2c.; Beier, 
debet Aichte, als daß vu nicht hältt, was du gelobefl. 
+5, 8; Aber bu Haft dem Himmel micht gelobet, beine 
öte in mit bi zu ihm gebrumgen. Seifewig Zul, 3, 4 
@is (Dat.] Ctwas q., 8 fich heilig und unver: 
lid sernehmen : Er hatte ſich fe oft gelobt, dieſes 
ret jez dmmern Auge megjubannen. @ushon iR. 1. 
Eur gelebt ſich heilig, | nie ihr Herz vom ibm zu wen- 
wi, 130 8, Sich [Acc.] Ginem g., ſich ihm burch 
Örlübte weihn, zu eigen geben: Sie gelehten ſich 
inkligen Abgott. Hof. 9, 10 x. auch: Id babe ge» 
tat dem Tanıe gelobt [etwa: Treue ac.]. @. 1, 101 
Im Irsergefilde verforach er fie einft und gelobte | ihm 
Beib, 9. De. 4, 6; Den muß mar in ein Kloſter g. 
ba A. 2596; Wenn Giner bei einer Dirmen ſchliefe, 
v4 wicht ſein, noch ihm gelober IR. Cuiher B, 84 a0 f. 
1; #4 ift ein Rare, der an bie Hand gelobt und Bürge 
et. Bgr. 17, 11; Wer für einen Andern Bärge wird, 
wir Skaten haben; wer aber ib ver ©. hüter, if 
13,15; 17,3; Bir follten Beide zum Brieten 9. 
Fritden zu halten]. Berlihingen 54 3. Auch mit 
ab ver Wirkung: Wie die Deutſchen reden, tem Teu- 
ur >08 holliſche Feuer auf den Kopf haben wir uns ge 
e fattın 8, 268. Im Partie. ſ. [4]: Das gelobte 
Teeifne] Sand; Den gelobten Preis zu verdienen, Stahr 
»i.20 0; Daß die Belobung des... Rittert, ber 
= ..eiaen Ring zu überlieferm, auf bie Gegenfleuer ih» 
Sernd abele. Asſaus M. 3, 1298 5. — 2) Dops 
Psa., dafür auch bie entiprechenden von loben, vgl. 
te Irennbarkeit bie Doppeljfigg. von erlennen, 
%.:2)%6.4.:9., Etwas zu unterlaflen: Der Graf 
id razilche inne abgelobt und abgeſchworen. lsfäus 
b)än-g.: am die Hand geloben, zufagen ıc. Arnim 
9: 38 meif, zu melden med, im welcher Hoffnung | vu 
S haar dem Gegner angelobt. ©. 35, 259; Berenice, 
angeicht (fr ledig Haar | dem Wort bes Kriegd. Bar- 
#106, Die Freunde baben | angelobet mir . ., | mitzu- 
ME wane Kodjeit. Kerner 432; Wenn ich mich Ihnen an- 
"für alle Zukunft... als einen Menſchen, ber fortan 
read, (mar M. 3, 265; Hier gelob' ich's an: ver 
ar mi id | für ihn. . mein Blut. 24. 337; Ste fie 
= Dener Brinde Geiftern zu | und an-g. ihnen Heil und 
% Blegri Ri. III. a, 4; Hatte mir , . angelebt, we · 
"te bern, noch feine Peitfche zu brauden. Chämmel 1, 
% der Ritter, . | gelobt Geherfam an. W. 20, 5; Gin 
"eöcüber Stillfweigen ang. 8, 205; Ihr ewige Jung» 
"tag, 21, 191; Win Sähleier, | ber Heiligen an 
Wh it, 271; 900 x; Eine gewiſſe Beierlidsleit ver An« 
ebunz Aem Antb, 269 ıc. Zum. auch: (Bid) eine 
Fra zu Otmar anıq., fie durch ein Geloͤbnis, Hand: 
&laz day verpflichten. — ©) Aus+g.: ſ. ausloben 2. 
dh Berg. f. york, 2a. — €) Qinem Etwas zug. 
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und zufhmwören; Blei dem Zafob der Bibel werben um bie 
ſchdte ihen zugelobte Braut, Prug Gſch Ah. 89 ı. — Hirsw.: 
1. B.: Meinen allertings nicht „aanz” übeln Kommentar 
mit billiger Anertennung berunter-I-d. V. Aut. 2, 136, Durch 
ſolches Lob herunterfegend; Red manchen verſteckten Witß 
bervorel, Seine Reiſ. 3,408, durch das Lob zum Bor: 
Ichein bringen ; Ib würte nit ermangeln, mehr von dem 
Söhnen Hammonla's ebenfalls hersorzuloben lherauszuſtrei⸗ 
den]. Sat. 1, 229 0. — Übers [1]: übermäßig los 
ben: Da überlobten und uüberflatſchten Alle mid. V. Ar. 1, 
141 und danach audı Dranfen 9. 2, 370, ſ. verel, 1. — 
Vers: 1) [1] Etwas durch Loben verrufen, befchreien, 
auch: Dan jagt, wenn Zemand ift verBleinert oder verachtet 
mworben : er ift verſprochen worben. Gleiche Bewanbtnie bat 
es mit dem Verlobtſein und ift ſoviel gefagt, ald wenn man 
ſpricht, fie Sei überlobe oder mehr gelobt, als fie verdient 
habe, Hodenphil 2, 269 (felten, wegen nah liegender 
Berwechelung mit 2). — 2) [A]: a) durch ein Ge⸗ 
übte zu Etwas verpflichten, verbinden, weihen, 
. B.: Eih zu Etwas verrl,; Verlobt er noch zu 
queer Lehr | Ah heimlich [zur Wallfahrt] nach Loretto. 
Diumasır 2, 6; Nachdem er heimlich ſich zw einem em'gen 
Sciweigen | verlobt. W. It, 233 16, auch nam. bibl.: 
Das ift das efep des Berlobten, ber fein Opfer Dem Herm 
gelobt durch ſein Gelabbe. 4. Mol, 6, 21 ır.; Dap Alles, 
was geweiht und verlobt war, fierben mußte. ©. 20, 162; 
Man lobe . . ver Verenice Trew, | ba® fie ihr Haar verlobt. 
Mühipfortn EL, 11 36.. vgl. veralt.: Umb wurde ich berge- 
ſtalt „verglabt* (vergelübert], wenn man mid mahnt, fo 
fehle ich mich ſtellen. Detliciagen 221 ac, — nam.: b) 
@inen oder Sich mit Jemand verl., durch feierliches Che⸗ 
veriprechen, durch bas förmliche Angeloben ber Ehe 
verbinden, fo auch: Ginem feine Tochter verl.; Ein verlob · 
tes Baar; Der, die Verlobte; Die Verlobten [das Braut⸗ 
paar] ; Seine Halberrlobte. ©. 21, 241, fo gut wie, — 
doch noch nicht foͤrmlich verlobt, Run waren unfere Ber 
lobte allein. Ztilieg 1, 22; Hermwinker er... | vie ibm ver 
lobte Serie, Daumer 1, 252 ıc., und übertr.: Die Kraft 
verlobt [verbunden, gepaart] ver Milve, des Arm, 256 ic. 
Dazu: Die Beriobung, das DB. und bie Feier des— 
felben : Eine Verlobung begehn, feiern, halten, Ich war auf 
feiner Berlobung uns dann auf feiner Hochzeit; Bollzogne, 
flattgefuntne, aufgeibobne, zurüdgegangene Verlobungen ; 
Berlobungs-Anzeige, «Karte, «Ring x, |. VBerlöbnis, Vers 
löbde x. Auch Doppelsfigg., 3. B. nam.: Ann: 
Dem fremden Furſten warft bu annerlebt bereits. Platın 3, 
23; 263; Der mein Anverlobter war, 1, 78; 120; Sie 
war ihm feit einem Monat amrerloht. Eich A. 1, 264; 
Dem milden Meere ſcheiut er annerlobt, | baren das Maͤgd⸗ 
lein und der King verjanf. Upten®d 212 x. ferner: 3u- 
fammen»verlobte Gbeleute, Silgen B. 53a, — c) 
durch ein Geluͤbde Etwas verſchwoͤren: Was babe ih 
nu gelobt mit meiner Keuſchheit? Ich babe tie Ehe verlobt, 
fuer 6, 290; SW. 51, 293; Sie serlobten, nimmermehr 
in Krieg zu ziehen, Stumpf 26898 (mit pleonaft. Berneis 
nung vgl. hindern ıc.), — Börs: 1) [1] Einem Gr 
was yerl., vorrühmen: es vor ihm loben, fo daß und 
damit er es hört: Er lobt mir ferner feine Ehrlichkeit und 
Irene vor, vie babe ich nie im Zweifel gejogen. Mufäns Pb. 
4, 108; W. dur. 3, 391 16, — 2) [2] Sub ihm ſoviel 
feines vorgelobten maronifchen Weint. Aqatdenteßet XI, — 
vorbelobt, im Borhergehenten erwähnt. — Wider⸗ 
[1]: 206 mit Lob vergelten,. — 30: [Hi] — u.ä. m, 
Lobe-fam, a.: lobwürbig, 3. B.: Megiere wohl 
und gar lobfam. Gads ©. 2, 83; Bon I-em Helbenthaten. 
Alddlihthruß at. mag. III., als veralteter Titel meift 
ten Hi. nachgefegt und adr.,, noch alterthuͤmlich ober 
mit ironiſcher Faͤrbung: Zu Sachſen ein Herzog l. Surher 
8, 195b; (Der Sömwe) lich mit Blut befledt den Mantet 1. 
Salrgel Sommern, 5, 1; Die fchnellen Ritter I, [die anel- 
len riter lobesam], Simrea R. 365; Gupr.69 ; Als Kaiſer 
Rerbbart l. zum heil'gen Sand gezogen fam. Upland 379; Furſt 
Artus 1, W. 11,57; Herr Mister [.! 20, 79; 15, 281 a0, 
* Der Prinz von Neuburg tugenpfam. Canis 368 2c. — 
-fan, a.: lobeſam: Gin junges Welbchen I. B. 264; Noch 
komme ihr Gärtner L., | wen fle zu ba'n gerußn, Claudian 3, 
20; D feld eim Liebchen 1, | wicht treff [ich] in Gottes Wel · 
tem an, @lcm 3, 192; Wauf (gu Mephiſto, der ibm Moral 
geprebigt): Mein Herr Magifter 1. G. 11, 112; Einft ſchurt 
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es heil die Flammen an | zum Menſchtubraten I. Hedel 2, 
217; Da flanp der Mantel I. | ihe nett an und gafant. 9. 
%, 3715; Gin Brofeffor I. Baqurite Walrm. 5; @in Ritter I. 
Udland 469: 401 m. 

Anm. Ahnl. mbe. lobebere, Jobehaft, ned bei Spau 
lobbaftdig); lobelich, vgl. Bin Kinzelein fo löbelic. 
Lleudius 5, 145; Verfiht . . dA Immer löbelich. w. 10, 
233 2c. , Raller Friederich Sobliher Gedaͤchtnis. GE Th. 
2, gm. loͤblich (f. bu). 

Belöbigen: f. beloben 14, 

Löblih, a.: lobwuͤrdig, lobverbienend: Cine I- 
That. Iadird 18, 12; Sir. 50, 5; Klugbeit iſt l. an einem 
Armen. 10, 34; ine I-e Gemwohnkeit; Hier iind wir ver- 
fammelt zum I-en Thum. ©, 1, 116; Das if I. an bir, 15, 
16; Gr vericht das Geſchaft fo I. und treu. 19, 131; 6, 
45 #.; Die L-feit dieſes Thuns; Daß er den hriftei-en 
Untſchluß fahre. W. 34, 49; Nah unfrer Alten | wohl» 
I-em Gebrauch. 3, 162; Um»I,., was nicht zu loben ift, 
auch (sralt.) ohne Uml.: Loblichet und unloblicher Tha- 
ten. Btumpf III; Ritterlihen und loblidhen Sieg verlichen. 
IV, Die Ginmohner loblicher Wipgenofienihaft. ad., und 
fo als Titel (f. lobefam, Anm.): Das I-e Kühamt. 
Muföus Di. 5, 10; An das iwohl-IH— Stabtgericht; An 
ein ſwobl · Al·es Veſtamt; Die tmobl-II-e Bucbkanklung, 
Beitungeerpebitten ; Der hoch · l SchönpenAuhl,; Bor Dero 
ehr-I-en Rathen. Ayrec Broc. 2, 4 ır., vol. preislich ıe. 
Meil derartige im Alam. weraltende Titel in ver Bed. 
allmählich geſunken, tft auch die Anwendung auf Bott 
veralt. : Der Herr iſt groß und ſehr I. pr. 145, 3n.; Wer 
lann alle feine I-en Werke vreifen? 106. 2 ıc.; Singet 
1. [lebend, Lobfinget] un lebet ven Herm. Sir. 40, 3. 

Köbnis, n., Ted; -Ie (1. ; =fe): at. (f. loben 4) 
nie in Zißg-: Ger: das feierliche Verfprechen, wo: 
buch man ſich zu Etwas verpflichtet, vgl. Gkelübte: 
Das ©. an Die ferbente Mutter, Cupkon RM, 9, Ib; 6, 
270; Wollte eben gegen ibre Befhuperin das G. aus. 
feregen, mie wieder dieſe ſchwüle Ktmoipbäre zu befuchen. 
Kinket E, 308; Das ©, nicht gehalten, das er im feines 
Batert Hand geichweren. femald W. 2, 298; König Al. t, 
370; Ab ⸗G.; Seines An Goaſes jedoch eingedenl, eut · 
hielt er ſich jeder Frage. S. 19, 10; Der furſtlichen Anh, 
nach. Schwrinihen 1,94; Hand», Das man in Femans 
des Hand oder mit Handichlag gegeben, auch zuw. — 
Cheverloͤbnis, |. Handgelübte u. — Ber⸗: Ber: 
lobung (f. verloben 2b) als nentr. @, 15. 245; 15, 
104; 22, 317; @otter Dh. 108; Luiker SM. 84, 257; 
a4. 34156; Eich Dr. 4, 224; Waldau R. 3, 187 36; 
als fem. Oltim 3. 101; Salegei Winter. 4, 8; Billing 
3, 182 x. Ehe ⸗-V. n. 

I. Cöch, m. (n.), -(e)8; -e: 1) Buſchholz, Hain, 
ſ. Loh 1.1. — 2) kode, Lachbaum (if. d.), auch: 
vLoche, f.: Die Caloche. — 3) in Zffka.: Kneb-f., 
f. Knob⸗Lauch. — 4) in manchen Gegenden ein Hohl⸗ 
maß: Ein Wiſpel hält 640 ®. (ob. „Lcdher" Abeluas), 
vgl. Fuß 4. — 3) (f. 4) Lönel, Bügel (f. d. Anm.). 
— 6) ein nicht bis zur Konſiſtenz eines Muſes eins 
gedidter Aruchtiaft. Papomilih bei Lampr. 

I. £öd, n., -(e)6; Loͤcher; Loͤchlein, el, elchen, 
My.: Loͤcherchen, lein; =, Löcher: 1) elg.: eine in 
Etwas befindliche tief hinein⸗ oder hindurchgehende 
Dffnung von regelmäßiger oder unregelmäßiger Form, 
doch minpeftens ziemlich gleich in Länge und Breite, 
alfo rund, rundlich oder (annähernd) ouadratifch ıc., 

1. Ri, Spalte und Lüde, nicht immer genau ge: 
(bieten, vol. Anopf:&, (mehl urſpt. mehr rund als 
länglih) x. Solche Löcher find natürlich oder fünft- 
lich, am beft. Stellen und zu beit, Zweden, — und 
dann gw. näher bez. dur eigne Wörter oder durch 
Bfißg. (f. d.), für welche legtre aber (wo feine Imeis 
teutigfeit zu befürchten) auch das einfache &. fichn 
kann — ober da, wo fie nicht fein ſollten, alſo feblers 
haft, 3. B.: Die Loͤcher in ver Rafe ober Naslöher; In 
ber Haut find Meine Locher oder Born (5 ch wei löden), 
durch welche der Schweiß tringt x.; Mit der Natel ein ®, 
ins Papier x. ſtechen; im ®, ins Holy ıc. bohren, Aemmen, 
ſchneiten, bauen, fchlagen: Die Söcer eimer Hlöte aufboh- 
ren; Gin 2. ins Eis bauen; Loͤcher im bie Erde graben, 
machen .; Sich ein &, ins Zeug reißen, im ben Kopf fallen 
u.d.m. Zu erwähnen find (2) einige befondre und 
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(3) ſprchw. Anwendungen. — 2) (6. 1): a) 8. als 
Wohnort und Schlupfwinfel für Thiere, 3. B.: Die 
Löcher ver Maulmürfe, Ief. 2, 20; Die Löwen legen ſich iu 
ibre Lecher. pr. 104, 22; Mäuſe une Katten leben im 
Köochern,; Bine arme Mate, bie mar ein v. bat, Sprchw; 
Der Bucs, ver Dachs gräbt Äh ein k. dm bie Gree (ſ. Bau); 
Sient er, wie der Dadıs im ©. Werner ORf. 1, 33; Den 
Bachs zu 2. treiben; Finmal oder irgendwo muß ber Aus 
bo zum 2. binaus. Sprchw. in Bezug auf das Fuchs⸗ 
Graben und danach übrtr., 4. B.: Trieben ibn in feine 
Beftung zu &-e. Mündhaufen 48 2., auch: Du ſithſt wohl 
zu melden 2. [wo] ich hinaus will, Auetbach Go. 335, 
meine Abficht x. 5 Det Fuchſes 2. ift fein Reich wenn er 
kas mit mehr bat, fo Ans alle feine Aömigreide tabin. 
futher 6, I5dbın. Weidm.: &, Bett bed Wären. Laube 
Be. 273. — b) (f. a) bunfle, enge Räumlichkeiten, 
auch für Menſchen, 3. B. Höhlen in Felſen x. ala 
Schlupfwinfel und Berfled. 1. zum. 14, 11; 1%, 6; 
1. Macc. 1. 56; Judiih 14, 11 2c., ferner: eine jchlechte 
Behaufung ꝛc. If, Hunde), ſowohl von einzelnen 
Gemäcdern, Häufern, als auch ven Stäbten ıe. : Dieler 
Beriente habe dieſen anſchelnenden Bertler in ein ſlechtes 
2, unter ber Trerpe gemieien. ©. 14, 223; Das alte... 
it immerbin ein befferes als euer ihmuhig und ränderig 
Meſt. Höfe Leb. 3; Am außerſten Ende ber Welt hier | nahm 
er ein £,. fein Haus! V. Ib, 15, 9 x., ferner — Gefaͤng⸗ 
nis, 1. Mal. 41, 14; GRachs SG. 1, 161; Binen ins ®. 
werfen laffen x. — c) bie weiblide Scham. — d) Arſch⸗ 
&, Hands ©. 1, 212, — eo) eine lurge Sachgaſſe. — 
1) ſ. Wafter:t. 1. — ) Kegelip.: das Vorbelgehn 
der Kugel zwiſchen dem mittelſten und letzten Kegel, 
zum, auch = Fuchs (ſ. d. 10), und dann unteric., 
jenes: cin gute (oder Mittel, dies: ein ſchlimmes 
eder bite, — h) Maler: eine allzubunfle Maſſe 
im Bertergrunde (dem entferntern Betrachter wie ein 
8. erjdreinend). — 3) Eprdw. und in Medensarten, 
f. 28, ferner: Saufen fönmen wie ein %., ſehr Biel m. ; 
Ein 2, in Etwas machen, jo daß es nicht gan bleibt, 
zerflört, verlegt wird; aͤhnlich: Gemas befommt ein 
2, x., 4. B.: Das Lachen giebt ein v. in ten Mefreke. 
Auttbach SchB. 494; NAlaranı gewinne diefe Regel ein 2. 
Siigarı B. 1366; Se hat Das feine Schwierigkeiten, macht 
eben Löcher in vie Gewohnheiten. Gsıthelf Sch. 84; 305; 
Sept hieß ed, Ihr hättet ein ®, im den Ebckontrakt gemacht, 
Bönig Ri. 1, 274; Meine theolegiſchen Hampel , . baben ein 
8. in unfer gutes Verftänenid gemacht. £. 12, 526; Id 
muß der Pante nur ein &, [der Sache ein Ente] magen, 
1, 498; Dieweil vie Schlacht ihr 2. | und guten End' er 
langt, Opig 2, 255, Ein v. im Fat if. d. 2). 40. 1590; 
Ein 2. in fein Syflem gemadt, G. 1,59; Db biefer Schlag 
richt etwa ein 2. im beine Heiratb machen wire. W. Sur. I, 
va xX.; ferner: Se hätte man dleſem Übel ein groß 8. ge 
Ropit. Futher 1, 250, etwa hergenommen vom leden 
Schiff xc.; Dein Megifter bat ein 2. [eine Eüde, iſt uns 
volltändig], zu haft das Gift weggelaffen. 24. 1114 ı.; 
Prüllen, kaf es ein £. in ten Himmel geben folite [gemwal: 
tig]. Betheif G. 16%; 296 .; Gute Wort find Mauer 
brechet, bamit man große Loͤcher in ber Reichsſtaͤrt Schat ⸗ 
kammer brechen kann. Weidner 3, ST 2; Einen vor bas ® 
ſchieben. £. 10, 197; 13. ... (Mesh), ihn vorſchieben 
(. d.), eig. vor ven Wallbruch oder die VBreſche; Gin 
ziemliches ®. in ken Beutel frefien. Bruy Duf. 3. 209, viel 
Geld foften, aͤhnlich: Wenn id ein 2. ven So Jahren in 
die Welt lebe. F. 1, 248, gleichſam etwa: fo weit vor: 
rüdend, eine fo große Brefche machend; Hab va bes 
Teufels fein Loch in die Welt hineingereifet [eine verteufelte 
db. h. fehr große Strede sc.]. Jamätı 4, 1sı m.; Ein 
2. aufmachen, um dad antre zuzumadıen, Geld borgen, um 
Schulden zu bezahlen (vielleicht bergenommen zunächſt 
von ber Zwickmũhle); Dies 2. muß zuerft geftopft [Diele 
Schuld gedeckt] werten; aber auch: Dies &, were‘ ih ihm 
verfiopfen, verfperren, verpurren, von einem Schleifweg. 
Schlupfwinkel 10.5 Schwatz mir fein 2. in ten Kopf! 
ſpo⸗a Arelsb, 20, wolle mich nicht dumm machen, rede 
mir Nichts ver ac. ; Ihr habt's gehärt, dort machte ber 
Aimmermann das L. Gorbrif Sch. 26%, da if bie Thür, 
Ihr koͤnnt gehn; Dem Major will id weiten, wo Meifler 
Zimmermann das 2, gemacht bat, Sch. 192a ı7.; Ge nehme 
fie Wunder, ob fie nicht bald aus einem andern 8. pfiffen 
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[einen andern Ton anſtimmten]. Gotttelf 8. 81; Ruf 
tem leßten ©. pfeifen, in ben Umſtaͤnden fein, daß es 
bald vorbei it, aufs Auferite gefommen fein. vHerm 
Sam. 11; im den legten Zügten liegen. &. 11, #7 ır. 
Als Galliciem: Gin 8. in ven Mond bohren (f. d. fa). 
Enam. d. 59 — ben Glaͤubigern ausfragen, 

Anm. Ahr. loh, mbe. loch, Verſchluß und ®, (etwa ale 
tas zu Verichließende ), val. Lucke; goth. lukan, ſchließen 
tuxlukan, offnen x.), ſ. Wed, Anm. BVielleicht aber gehört 
£, zu einem antern Stamm, f. liochan, rupfen, val. lichten 
5. Nnf. Lug, bei. meirm.: Höble ober Lager von Bären, 
vol. Adm. 2, 457, ber es zu lagen ziehe (f. Benche 1, 
1052}, als Sauerplap, Söble, daun auch ſcherzb., ſpoöttiſch 
— Bett, ſ. auch Yage. 

Bisa- ſ. I1] und die von Gatt, z. B. nach Dem, 
werin das &, if; wefür es beitimemt iſt sc., leicht zu 
mehren und zu verftchn nad den folgenden Beiſp.: 
Abganges: z.B. am untern Rand des Bienenforbs, 
woraus Die Bienen ten Unrath fortichaffen, „Unter: 
8. im Saft. zum Fluget. — Abftichs: (Hüttenw.) 
die (mit Lehmbatzen x. verichleßne) Offnung des 
Stichherdo, Stich L. (ſ. d.). — Achſel⸗: in Klei⸗ 
teru das, mworurdb die Achſel und der Arm fommt. 
Blende Barn. 1, 42 0. — Urbeitss: z. B. beim 
Glaeofen die obre Meibe von Loͤchern in ten langen 
Seitentwänben zum liberfüllen tes füſſigen Glaſes aus 
den großen Häfen in bie Gießhäfen. Mormarih 2, 15%, 
MWerk:t, — Arſche: val.: Beten an vor feinem Hintern 
ehem zum Yo, ba ber Dre beramafährt.. ſuthet #, 250; 
Da fe dem Teufel ins ſchwarze, finder, hinter Zügen»! 
tucken muſten und feinen Stamf anbeten, son; Wobl zu 
ſcheiten, mie eis reifer Unflarb une ein weit Aunft-!. \. 
Kunſt 3], vavurd er gebt, SW. 81, 307 9.; Weldem 
obnaefäbr ein Wort durch tie unterfte Kehle entficl. Olee- 
rius Hof. 3Tb; Mund, da die Fore ausfabren, Furher 8, 2158; 
weidin.: Weite®.(f.b.), vgl. Munt: und Erund:t, — 
Alchens: für die Aſche, f. Aſchenfall. — Afts: in 
Brettern, durch ben Ausfall der Aſtwurzeln entſtehend. 
Mörike N. 419; aa 181b ıc.; übrtr. bei Geweben, 
Köder, durch Zerrelien des Fadens entitanden ac. — 
Ansraucs:f. Raud:t,. 1. — Baum-: im Boten 
für einzupflangende Bäume. — Blende: Bienteii.d. 
2), Niſche. Preft Br. Ss, 179. — Boden⸗: ſ. Hagens 
& — Böhrs: durch Bohren entſtanden, namentl. 
(bergmann.) im Geſtein bebufs der Eprengung 
(,„Schieß:l.‘). Gumbolbi 8. 1, 166; Man nuterſcheidet 
ein» une smelmänniiche Bohbrlöher, je nachtem vom dem ⸗ 
felben Arbeiter Bohrer und Zaufel gebantbabt wirk ober 
ein Arbeiter den Bohrer rudt, ein andrer aber mit bem Zaͤu- 
Mel ſaldat. Aarmarih 1, 167. — Brände: 1) (Bergb.) 
das in dem beſetzten (ober gelatnen) Bohr⸗L. erſt durch 
bie Raͤumnadel (ſ. db.) eingenommene und, nachdem 
dieſe hinausgeſchlagen, offen geblichne Loch, mehinein 
das Schießroͤhrchen (f. d.) foinmt (val. 2). Karmarld 
1, 168. — 2) (Kriegsf.) Loch in den Brantfugeln für 
die Brandröhren und — in ben Brantröhren zum Uns 
zünten (IT. 3 Zoch in der Brandmauer z. B. der 
Theeröfen ꝛc. — Brünnenz: 1. Mel. 29, 3; 2. dam. 
17, 19. — Blihns: (Bergb.) It vie Soble des Stol- 
tens fe, fo feht man bie Thurdde in ausgebanene Buln- 
lochet, Im entgegengefepten Balle ftellt man fie auf vorhet 
gelegte Gruntfoklen. Katmatſch 1, 171. — Dach-—: f. 
Dachlule u. Tagest. — Dies [2a]. — Dämpf⸗: 
für durchſtrömenden Dampf, 3. B.: 1) bie Offnung 
im Kefiel einer Dampfmaſchine, wodurch ber Dampf 
auffteigt. — 2) Loch in ter Mauer einer Nadſtube, 
wodurch Dampf auf die Schaufeln des Runfirabs 
ftrömt, um dies vor dem Ginfrieren zu ſchützen. — 
3) Loch in der Seitenwand eines Viehſtalle zur Fort⸗ 
leitung des Brodems x. — Deichſel⸗: werurd ber 
Deidyielmagel geht: D. tes Pfiugs, auch „Iungent.“ - 
Diedss [2b]: 1) Diebshöbte. — 2) Gefängnis für 
Diebe. — Döppel:: 1) toppeltes Koh, — 2) Art 
Gingemweidewürmer, bie außer tem Mund noch einen 
Eaugnapf an ber untern Flaͤche des Leibes haben: Die 
Ggelmürmer ober bie Doprellöder (Distoma). Oken 5, 550. 
— 3) Art See⸗Igel, Echinas orbieulus. — Drä: 
hen: [2a]: Drabenhögle. — Dreds: 4) Arfde 
&. x. — 2) [2b] Schmugiges, enges Gemach ıc. — 
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Dröbe: ein durch Dreben entfiantnes tee, ; 
Drebn bereirkendes, 3. B. Waſſerwirbel. — Ti 
bie Poren ber Haut zur Austünftung, Sdwei 
Gifs:s. Ecalls®. — Ginhelfer:[2b}: &m 
&. oter =Raften. £. 13, 7. — 185: Bubne lit 
Fiſch⸗ .). — Erd-: in die erde gegraben, ;.8 
6.422 3.5; (Bienenz.) unter die Bienentörk: te 
bienen, damit fie vom Korbe aus binein hı 
Bert. Shall. — Fette: Sana oter d. ; 
Vontere Ofinung unter der Rutbe bes Dadies, 
eine gelbliche Fettigkeit. foebe Brer. 281. — af 
in Fiſchteichen die tierlie Stelle beim Ztinter, 
fib beim Ablafien vie Fiſche Tammeln, is 
Kıflel:®., ferner: bei der Winterſiſcheret im iö 
haunc Locher. Pre. Erfeplammi. (1850) a6S. 4 
Zage ;x. cu — Flätters: Flug. — Fit 
Flins-: Flensgatt, auf Wall fiſchfahrern co 
wedurch die Flenſen in ven Raum geſchaft wert 
Flug-: in Taubenſchlaͤgen, Bienenſtöden für: 
u, ausfliegenten Tauben, Bienen ꝛc., Flatter⸗ Imi 
Zieht, — Alüßs: Aontanellen, vie untere keucicm 
recht artiq Alußiocher nennen. Iinkgeäf 1, 220. — Arl 
f. Borfied:t. — Rücbs: [da]. — Gälleri a 
%. — Bärbens: bei Bauerhäufern Eule in Gi 
f. Kapper. — Gaub⸗: Dadlufe, ſ. anf, & 
Satmens: Verbindung der Munds und Noim 
— Behörs:: Loch in den Schläfenbeinen, — 
ber Schall ins innere Obr dringt. — ige: 1 
Offnung am Gießofen für das abfließente br 
2) die Offnung an ber Gießform für das cnli 
Gr. — Wlärs: (ſhwzt. Auge. Senmf #, 0 
Gud:: zum Durdiquden, 3. B. Gudfenter x. 
5. 5, 134; ferner im Guckkaſten x. — bämm 
Auge bes Hammers (1. d. 1). — Häits: bar! 
Haue für den Kopf des Mühleifens. Karmaria t 
— Hätipts: 1) hauptſachliches im Gigig. der 
löcher. — 2) Loch zum Durchſtecken tes Hauru 
im Semte ıc. — 3) ſ. Dinterbaupts-®. — pri 
(ihrege.) Botenlufe. Gouzef &. 166, 5. Taatct 
Herrene: ſ. Borlted:,. — Hinterbaupter 
ſchen ben Theiten bes Hinterbauptebeine. — Die] 
an Pflanzen, Honig ausihwigend, — Hufıki 
durch die Bereinigung des Schambeins mit tem 
und Sitzbein entſtehend. — Hünbes [da m 
ein Winkel x. als Yager für einen Hund; em’ 
tes, enges, dunkles Gemach und nam. Gefängnu 
Ranaille | wirft man ins 9. Seriligrerh 2, 205; Pr 

139 9, f. auch Zuge. — Zage⸗: 6 Bist 
Käppe: Dach-Luke, Gaub-t,. — Kafröll: 
Herb, zum Giniegen ber Kaſtrellen. — Kibt 
zum Gin: und Durchſchlüpfen für Katzen, m 
an Thüren eines Vorens unterm Dab ar i 
Kellers sc. — Reims: eine punftartige Bart 
welche die Samenbälle in der Mähe ver Same 
bis auf die innere Samenhaut durchbohrt. Wet 
136.— Kellere: 1) Loch, wodurch Luit un 
in ven Keller dringt. — 2) [25] Kellerwehe 
Konnte ich vieles dumpfe K. amzaubern gu eintt Teuti 
@ushom R. 6, 3089 1. — Keſſel⸗: 1) fd m 
Mauerkeſſel. — 2) Filet. — Anöpfe: an 
faßter und umfäumter Cinſchnitt im einem Alm 
ftüd, einen gegenüber befeitigten Rnopf in üd: 
nebmen und fomit, zum Zufmöpfen bienend, 14 
Bez. einer Heinen Offnung: 'S ih da nad arm 
ten R. [im meinem Herjen], Das drudt gewalen 
BE. 1, 30; Ie mehr man Menſchen gefeben wat rd 
Die Augen, auch wehl unter bad britte K. geblict het. 
Ir (46) 62a; Du hättet die Öftreldher zard ein 8. 4 
20. 108a ıc.; Andpflöher. Ariding 1.23. — F 
zur Aufnahme von Kochgerätben bienent, 1.9: 

berk mit vielen Kechlochern sc., auch nam, in Arie 
in die Örde gegraben. ©. 16.241; 25.700. — 
nere: bei den Sporern, bie Buckeln darin i 
feitigen. — Krönfs: bei ber Steinfrörf da 
im Stein zur Befeſtigung des Kropfs oder Helent — 
KRünfts: ſ. Arfchet. — Lichte: merurd did 1# 
fällt (f. Heiter-®.), nam. (Bergb.): em J 
der auf einen Stollen niedergebt und mals * 
Wetterzug dient. Aarmarig 1,160. — Lüfts: mr“ 
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cindringt, 4. B. im einem Gebäude, in einem 
fentburm (Brmbe 1, 79), ſ. Schalls®. se. ; die Poren 
Jaut; Suftlöcer ins Eis baun, damit die Fiſche Luft 
in x. Übrtr.: Dragener ferengen um die Anhöhe 
altem vie daftlochet befept [die Ausgänge]. aq.· 121 
-Lügenr:f. Arſchet. — Männde: Zeder Keiſel 
m Deckel ein M., wodurch er beſchidt und entleert wer- 
kann. araetſa 1, 183, vergl. Arbeits, — 
ders: 1) Loc in einer Mauer, ſ. Zug:t. — 2) 
enges, Anlires Gemach oder Gefaͤngnis: MWeh! 
u in dem Kerker noh? Berfluchtes bumpfes M.! 
19. — Mänlmwurfse [2a]: vergl. Deaufes 
- Mänfle)s: [2a] und übertr. zur Bezeichn. 
engen Kleinen Lochs, ſ. Rnopf-&, und [2b]: 
VNertocher umd Blinzelfenfter der Armuth. Arkır 3%. 
uch — Schlupfwinfel: Der dich binbeingen 
zo tih die heilige Hermandat felbft nicht findet; ich hab 
» paar Meuslöher immer offen. S. 9, 292. — 
yle: das Loch im Lauf (ſ. d. 9) des Mühlfteins, 
md tas gemahlne Getreide durch den Beutel in 
Reblfiite allt, wie Schrot⸗L. ein andres, wodurch 
Stret unmittelbar im bie Schrotfifte füllt: 3er 
om Öctreite gefhroten oder gemablen wird, wird dad 
at ter das M. aufgemacht, ſ. auch: Das arme Männ- 
Mann 12). -Mittelr: in der Mitte befindlich, 
ala. Zug, — Moder⸗: modrig, bumpfes Loch, 
h ngl. Reller:, Mauer, — Mörd: [2b]: 
Mirtergrube: In einem folden Di-e Leib und Leben 
Eriel zu ſehen. Heinfe Hild. 1, 340. — Münbs: 
« Yasinitrumenten das Loc des Mundflüds. — 
as am Eins oder Ausgang von Etwas liegendes 
ie alihfamm die Mündung bildentes Loch, 3. B.: 
"Ram Badefend. Karmarfd 1, 378 x., nam. aber 
ob): Die zu Tage ausgebenten Theile der Stollen 
mm N. 168; Das M. der Grube. 2,190; Das 
dem MW. &, 40, 207; 210; Humboldt KlSchr. 1, 140 
sch: Bean wir | dann ven einem M, bis | zum 
zu vandichn, wird fich’e fiher | zeigen ob er [ber demge- 
Sera Sawein Verglichne] finnig it. w. Att. M. 2,1, 41, 
Dar Mäbel:: Loch des Nabels u. — bei Kon: 
ben des im Mittelpunkt bes Ghrunds ber Schale. — 
bene: Bas Loch im der Mitte des Mades. — 
bel:: 4) Ratelöhr. — 2) NMadelſtich. — Magel⸗: 
Epardert, — Näflen)s: in ber Mafe durch bie 
enbeitewand gebildet: Mit Weitnaslödern, Stüp- 
Bat. ©. 6, 67. — Mebens: ſ. Haupt, — 
tur: Munde. des Dfens; zum. auch = Rauchv. 
Öbrs: 1) vom äußern Obr in den Echätel gehent. 
2) im Ohrlappen für Ohrringe eingeftoden. — 
inttürs: (Buchdr.) Durch die Vunkturen (f. d.) ent · 
= is tem Perierbogen zwei Heine Löcher (Puntturlöhen, 
Hr a cim Merfmal Bienen, um Das zu bewirten, was 
rsder wit dem Ausprud „Negifter halten” bezeichnet, 
alt ze maden, daß der Wibertrud Kolumne für Kelumne 
m sen dem Schöntrud gegenüber ftehe, Aarmarfcı 1, 
6 Ride: Naben:&. — Rättenz: vgl. Mauſe⸗ 
— Riühs: 4) zum Mbzug des Rauchs: R. des 
vergl. Rauchfang und: Aus-R., Mike in der 
de det Rchlenmeilers, wodurch Rauch bervorbringt 
% das größer werdend Muß+®, (Ries-t,) genannt 
. — 2) [2b] ein räuchriges Gemach: Welch ver- 
Mt Baar | habt Ihr ins R. eingefhloffen? &. 12, 94. 
Rögels: Loch im der Wand x, dem vorzu⸗ 
hbraten Miegel in fich aufzunehmen. — Nüße: 
mh}. ¶ und 2). — Eälzs: die an ber Bafis 
Henardatats in einem Dampfihiff vorn und 
Fa angebrachten wieredfigen Löcher zum Heraus⸗ 
won tes ſich in ben Heigkanälen aniegenden See⸗ 
bee u., „Ebewt.* — Sänds: Sandgrube und 
"Riumlifeit, meift ein Berfchlag unter der Treppe, 
" Aufbemabrung von Sand. —¶Sauge⸗: nam, 
Dass, ſ. Fette®.: Er zehret fein flarf aufgelegtes 
Mwierer som Leibe, wozu er ein befonbere® ©. unter bem 
eos zu über dem Weibelohe hat x. Döbel 1, a7b. 
" Shälle: wodurch ſich der Schall verbreitet, 4.®. 
* (szl, Luft.) eines Glodenthurms; Sch. im Reio- 
"rm ven Geigen, nach ihrer dem / ähnlichen Form 
Di Here. — Echälts: f. Salgst. Bobrik 209. 
"Ehtißs: Dred:#, 1 und 2, — Schelmfen)r: 
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ſ. Diebe, — Schieße⸗: Schießſcharte. Fihtenberg 4, 
393, f. auch Bohr. — Schlädens: zum Ablluß 
der Schlade, 3. B. im Friſchherd. Auſqherlich 2, 2, 100. 
— Sclängens [a]. — Schleich⸗: zum Gin 
und Ausfchleichen dienend, Echlupfs®,, eig. u. übrtr, : 
Die Einfahrt wird ein Sch. des Geſindes. Möfee Dh. 3, 140. 
— Sclüds: J. B. ſcherzh. die Kehle, nam. aber 
(Salzfied.): Löcher im Girfulierhert, wodurch bie 
Flamme in bie Kanäle gelangt, aus denen fie ins 
Trodenzimmer tritt, Karmarih 3, 466 0. — Schlüpfs: 
Scyleih.t. (f. Schlupfwinkel): Da ih. . durch gewiſſe 
Schlupflöber zu jenem Gemach gelangte. S. 29, 81; Nicht 
bie geringftie Möglichkeit, durch ein Sch. zu entrinnen. W. 
HB, 2,197; Bor den Schlupflöhern der gemeiniten Ghaffen- 
nompben, Sue, 1, 40 x., mbd, sloufloch, und fo noch: 
Schluft. Sihtenberg 4, 231.— Schlüffels: im Schloß 
zum Hineintteden des Schlüflels: Austen ins Sc. hin- 
ein. Claudius 3, 8 ꝛc., übrtr, auf eine Heine Öffnung: 
Mir Fonmen und Sollen wicht Ale durch ein und eben datfeibe 
St. in die Welt gucken. W. 9, 76. — Shmüpe: 
Dred:t. — Schnedens: z. B. das Luftloch eines 
Schnedengehäufes: ferner: ein zur burdlöcerten 
Furche der Schnecke im Ohr gebnntes Loch. — Schnürs: 
zum Durchziehn des Schnürbande. — Schöpfer: Im 
Winter werben viel Schüpflöcher im die Eisdecke gehauen, 
Grube 1,63. — Schröter j. Mehl. — Shürs: 
in Dfen sc. zum Scüren des Feuers x. Sorker U. 1, 
369; Karmarfd 2,329x.— Schwifels: Im den neuern 
(Häufern ter Slawen um Dresden) ift das „Ralf“ zu einem 
ganz Heinen vwieredigen Loche ohne Rauchfang zufammenger 
fhrumpit, weldes fie mur noch das Sch. nennen, weil fie bie 
Schweieltüe, Junder und Feuerſchlag darin aufbermabren. Kohl 
(Süonadi. 1,4358. — Schwetßs: Dunftt. — Ser: 
worin das Sch des Pflugs feſtgekeilt iſt. Sehle)s: 
1) Pupille. — 2) tas Loch im der Mugenhöhle, wor 
durch der Sehnerv eintrittn. — Setten⸗: bas irgend⸗ 
wo feitlich — ift, 1. Zuge. — Souffleurs: 
f. Ginhelferst. — Spielers: durch einen Spieler 
entftanden — ober: für deſſen Aufnahme beftimmt. — 
Spünds: das Loch oben in ber Mitte eines Faffes, 
wodurch es gefüllt wird: Bidte an tem einen Spunt-t. 
fo lange, bie er den Epunt losbradte. Grimm M. 192; 
Wenn man den Zapfen aus engem Sp. zieht. Weitharb S4 ac, ; 
Spunbe-?. Daumer 1,283. llbrtr. : Raum if der [Magen] 
Wind and Ep. fommen. Danttoppe Erd. (1728) 94, Arfchs 
&. — Stämpfs: in Stampfmühlen ı. ein Loch, 
mworein die Stampfe fällt. Körnı Eh. 1, 526. — 
Steins: das Loch oder „„Auge‘ in der Mitte ber 
beiteg Muͤhlſteine. Satmatſch 2, #72. — Etills: 
3. B. zum Stellen der Sprenfel. Winden 2, 420. — 
Stids: in Schmelgöfen eine mit einem Stöpfel von 
Gifen, Then oder zufammengeltampftem Sand und 
Kohlenklein zu verfchließende Abjlußöffnung, die auf: 
geftoßen und womit das Metall „abgeſtochen““ wird. 
Sarmarih 2, 102; Das reinere Zinn fliest darch das St, 
ab, Mitiherlih 2, 2, 194 1c., auch: Die Zugloͤcher dienen 
zugleich als Stichlͤcher, d. b. zum Auszichn bes Kalls. Nar- 
mag 2,3300. — Stöpflen)s: in das eim vers 
ſchließender Stöpfel bineinfommt, 3. B.: Das Stepfen- 
2. des Bienentaſtens. Gundlah Naturgeidh. d. Bien. 28, 
vgl.: Stops-t, als Pilangenname. fiiharı 8. IIa. — 
Täges: df. Tagehdt und vgl. Heiter:&.) eine Off 
nung, wodurch Kicht einfällt, ft. eines gebörigen Fen⸗ 
ſtere, nam. im Dad (Gaubs, Kapp⸗L.): Der weite 
Kreis des Menfters, ver .. fonft nur T. war. S. 31,8; 
Lauerte an einem T— feine Speichers, das ibm bie Audficht 
nad bem Wege öffnete, Pfefet Br. 1, 156 0. — Tällr 
benz: Flug⸗k. des Taubenſchlags. — Telifelse: 
ein verfluchtes, verbammtes Loch, 3. B. [2b], auch, 
mit Bezug auf Sagen, Name beftimmter Ortlichfeiten, 
vol. Teufelsbrüdese. — Thürzs: Konnte ihn purd ein ver · 
ſtecttet Th. recht deutlich ſebn. Areim 6. — Toͤpp⸗: f. 
Zug. — Unteres: ſ. Abgangst. — Vorjlede: 
mehrere Röder am Örentel des Pilugs, wodurch er vers 
ſchieden getelltwird. Man unterfcheibet : Die Herrenlücher, 
die nach der Epige zu, wodurch der Bilug tiefgehend ges 
ſtellt wird, mie es ber Herr des Feldes im elgnen Antereffe 
begehrt ; Lehnlöser, die in der Mitte, wonach die Lohn⸗ 
arbeiter gw. den Pflug flellen, und: Frohnlocher, die 
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binteriten von den Fröhnern zur Schonung der Pferbe 
gi. angewendet. — Wäffers: z.B. : Neine enge Off: 
nung, durch bie id das Waſſer wirbelnd drängt, 
Wirbel:®., 3.B.: Das Binger Lech im Rhein. — 2) eine 
Vertiefung, in der Waſſer ftcht, 4. B. ein Tümpel. — 
3) (Bergb.) Zeche, die Noth vom Wafler leidet. — 
MWerdfe)s: f. Arichet. und z. B. Windet 2, 120 ic, 
ferner: Sauger®. Stumpf 613n1c.— Mierks: Arbeites 
L. — MWetters: Die überall im Gebirge ih verfinzen- 
ten Wind- und Werterlöcher, tiefe, enge Feleſpalten, balt 
einen obern Ausgang babend, bald nicht. Im Sommer zieht 
bei ichönem Wetter ein ſtarker, febr falter Wind aus ihnen; 
im Winter hingegen bringt bie Luft von außen in fie bineln 
und fie haben eine höhere Temperatur. Cſaudi Tb. 31; Kalt 
ber bläft es aus dem ZB,, | der Sturm, ich mein, wird da 
fein, ch wir’ denten. Sch. 51Ta. — Windes: 1) ſ. Wet: 
ters®., auch: die Gegend, ber Winfel, von wo der 
Wind vorherrfchend herzulommen prlegt. — 2) ſcherzh. 
das Loch, durch welches die Magenwinde ſtreichen, 
Meichs®. — 3) an Floͤten und aͤhnl. Blasinftrumen: 
ten bie SeitensLöcher, durch weldye der hineingebfafene 
Wind ſtroͤmt: Regiert dieſe Windloͤcher mit euren Fingern 
und der Klappe x. Schlegel Ham. 3,2. — Winkels: 
Loch in einem Mintel, aud [2b]. — Wirbels: 1) 1. 
Waters. 1. — 2) bie das Nüdenmarf einſchließende 
—— in der Mirbeljäule.. — Würms: das von 
einem Wurm berührt. — Zärpfene: zur Aufnahme 
eines Zapfen, 4. B.: 3. eines Faſſes, Spundst. ; 3. in 
einem Stuck Baubolz ; bei den Uhrmachern die, Pianne‘‘, 
worin ber Zapfen eines Rads fpielt u. — Zieh⸗: ſ. 
Flug⸗ . — Züchte⸗: am Plug für die Zucht- oder , 
Ghrenvelfette, — Zug⸗: wodurch Etwas zieht, 3. B. 
ten Zug ber Luft zu bewirken in Dfen ıc., 4. B.: Bon 
den Juglöcern im Gewölbe [bes zur Rlinterbrenmnerei dienen · 
den Dfend] find vie Mawerlöder, jedes S'/, und 3 Zoll im 
Rehted; die Seitenlöcher vom gleicher Groͤße, die Mittel- 
oder Toprlöder, jenes 7 im Duabrat, die vier Hunbslöcer, 
jedes 12 und 3" im Rechteck. Aarmarih 3, 484 2c., ſ. auch 
Stidst. — Zünds: wodurch Etwas entzüntet, in 
Brand gefegt wird, 4. B.: 3. eines Meilert; nam,: 3. 
an Feuergewehren. Asrmarkh 2, 77; Gadländer Sole. 140. 
— Blngens: z. B.: 1) eine Vertiefung hinten an 
ber Zunge, Foramen coecum. — 2) an Blasinftru: 
menten das Mund. — 3) Deicdyjelst. — u. ä. m. 

Köche, t.;-n:f. 1. Loch 2. 

Löcheln, tr.: Löchlein in Etwas machen: Gine ger 
lochelie [wurmftichige] Muß, ſ. lochen, Löchern u. Iſſzg. 

Löchen, tr.: 1) f. lachen I. — 1) ein Loch in 
Etwas hauen, nam. im beit. techn. Anwendungen 
(vgl. löcern), 3. B. bei den Metallarbeitern: Gin 
Died 1. oder turdel., mit dem Meißel oder Dorn ein 
Loch jchlagen, im Ggf. zum Bohren; Wellen, Doden 
l. oder turd-l., Köcher für die Hebelarme ıc. einbauen; 
Zeibler I. einen Raum für einen Bienenichmwarm in einem 
Baum ıe.; Darrfoblen von dichtgelochtem Bifen- oder Kupfer 
blech. Karmarlg 1, 203; Das Durchſchlagen der Obre mit 
telt eines Ballwerts .„. .. wedurch 2 Kinder täglih 12000 
bis 15000 Napeln I, fünnen, 2, 743; Kür veridieene 
Gintragfäten muſſen alſo verſchiedene nad Maßgabe des Mu ⸗ 
Rlers gelochte Karten vorhanden fein. 3, 606 x. 

Bfißg- ſ. 1, ferner gu 2,3. B.: Muse: z. B. bei 
den Zimmerleuten Zapfenlöcher, — bei ten Steins 
meßen in Werlſtücken die Löcher für Klammern, Bän— 
ber ı. ausbauen: Cine Säule, Schwelle, ein Werfitäd a. 
10.5; (Bergb.) Erze a.. fie nur unterm Raſen und in 
ſchwebenden Mitteln, nicht aber aus der Teufe bolen, 
— Durds: [2]. — Gin⸗: werel.: 4) in ein Boch 
einſcharren. — 2) in ein ausgehaunes Zapfenlod ein: 
fügen, eins, verzapfen. — Berz: einsl,, 3. B. (1): 
Fr fei todt umb im Bald verlochet. Gotiheif G. 148; Sch. 
100; Wenn mir ibn wnbringen und danach verl, Gebel 9, 
64; 87; Du bat beim Geld verlochet ac, 103. 

Löcer-er,m., -8; un. : Senfler, welche die Stifte 
mit einem Loch, — Un+%., die fie mit Drabt befeftigen. 
— icht, -ig, a. : vollerZöcher, eig. und übrtr, : Brun- 
men, die doch f-icht find und fein Waller geben. Jer. 2, 13; 
Lichte Brunnen. Claudius 4, 142; Full .. ein I-iges Sieb, 
Engel 12,33; Ich gäb micht eine l-idpte Bohn für ae, Fifdyart 
3, 44a; Die Steine waren l-idıt. Sorker R. 1, 18; Ge 
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Rein, riſſig oder loͤchrig. S. 40, 229; 29, 377; Ahr lech⸗ 
richtea Gewand. fihtwer 207; Der Vapifien Fichte Arqu- 
ment. ſuther SE, 60, 280 ı.; Die wiellddrigen Seiten. 
raupen. IP. 36, 7%; Die Alöte eber viellochrichte Sichalmei. 
V. Lantl. 2, 402 xX., vgl.; In Lötrtgen [leden?} Bär 
fer. Dropfen A. 2, 350 und: Bears in einen lödherten 
Beutel, Hagasi 1, 6, vgl. durchloͤchert, — und in Bezug 
Fi ein Loch: lochta in Ihe. 3. B.: Den art-toi- 
. flinkenten Sad. fithan arg. 111b. — »-n, 1) 
ir. (haben): Bergb.: durchſchlaͤgig (f. d.) werten. 
— 2 ir.: gm. nurin fing. : loͤcherig (1.d.) machen, 
4. B.: Durch⸗: Indeß die Kugeln .. raſſelnde Fächer burd- 
löcherten. &, 25, 244; Immerm. M. 3, 297; Gin [um beit. 
Zwed] durchlͤchertes Giienbleh. Marmarldh 1,717; IoMüler 
24, 13%; Gin burdlöderter Thaler, IP. 13, 92; Vice 
Heine Schläge d. den ſeſteſſen Wenſchen fe fider als ein 
großer. 7, B3; 65; 34. 3230 006; Unire Iufammenkünfte 
Auch vorher war ibre une zugeflderte „‚Zäglikeit" ſchen 
mebrmals burdlödert werden. NWiggers Untetſ. 159, ein 
ech (ſ. d.) hinein gemacht ıc.; Kein unturdlüdert 
Blatt. Altiagzet D. 260, Durklüderung x 
Zere: burdel-d zerfiören, ſchadhaft machen: Zerloͤcherte 
Ztrümpfe, Kleider, Mauerm 36, 

1. £öh: 1)a.: a) fire (fi, b.), nam. weitm., 
vom Beigpogel: %-e. Böbel 2, 191a; faube Br. 274 w.; 
Vogel I. machen, Aifsarı Sarg. 2496. — b) ſ. leder. — 
2) m., (dd; -e: a) Yode (f. d.), nam. weidın. 
das Boden u. das dazu Dienente, mobei man unterich. : 
Lebenbiger v., durch Lockvögtl ıc., und Diefe felbit, und: 
Topter 2., durch lodende Dinge und biefe ſelbſt, wie 
3. B. : der Leckruf, der Köder ıe., 3. B.: Die Baner 
mit dem 2-e [dem Lockvögeln]). Dis 2, 2200; Hat man 
nur erft 2, ſLeckvögel), fe gebt ver Fang aut, 2580; Auch 
kann man dem ©. [um Önten zu fangen] alfo einrichten, 
2490; Doch muß ver 8, [Bodfruf sc.] weht eintreffen. M- 
wing 3. 149a ıc., pal.: ode: Köter, Kirmumg, Saubı Br, 
209%; Zede: das Änftrument, womit man Wilb lockt ac. 
273 10.; Mit guter ?-e im Strauchberd farfangen]. Winkel 
2, 407; 332 x. audh: Selod (f. d. 1), vgl. auch Lede, 
— b) Botan,: &, Winter-®. Ranunculus aqyuatilir; 
Sommer-®. Polygonam amphibium. Bei Ohm 8x, 
die Zunft ter Gröbe:-Laubpflangen mit den Gattungen: 
Kletter-!. Cobaa; Seifen», Cantus; &umpf-f, 
Hydrolea. — ec) Boag (f. d.). 

11. Ge-löchie), n., (e)&; 2: 1) das wiederholte 
Locken und etwas dazu Dienendes, ſ. od 12a: Das 
%. [ver Lockruf ber Mothöroffel] beRcht aus einem ſehr 
leifen Zt! St! Winkel 2, 402. Auf das G. des Ziemtré 
Igefangen]. 408; Die Diergenlodung [bed Rebhnbne] . . 
Das lehte Morgen-W, 327; Daserdle Ahenp- Gb, 332. 
— 2) (v. Mi.) das Loden oter Lockigmachen tes 
Haare und nam. als Sammelwort: bie Geſammtheit 
tes ſich leckenden Saar, Beh Arm. 113; Das ambreil- 
fe | G. erzittert auf der Scheitel. 9. 1456, Wenn ter Dit 
durch deines Hauptes | tuftiges Me ſtrich. Beumer 1, 11; 
Mit dunnem 8. um tie brben Schlifen. Dingeltedi Hept. 2, 
22; rin Br. 18; Tewalb Bert. 1, DUR, Plot 4, Mi; 
Säwab 167; Ublen® IH 2c.; GoldeG. Gone ©. 19; 
As mein Anaben-G, Abentluftchen zam Spiele flog. 
Hin ; Im diefem Sehs-@. [tem 6 Zöpfen]. Immermann 
M. 1, 59 zx., auch übrtr. auf Das Haar (f. d, 3) von 
Pftanzen: Ranfen des Üybeus | gießet das grüpe ©, über 
res Schlummernten Mrab. Iarobs Berm, 2, 1, 159, Seiner 
Lichter Blanzaeflod | Arewer er Apoll] auf bes geliebten 
Baumet foroffenten G. Büden 1, 18, ſ. Bode. 

Löhe: 1) 8. Lok Lund II. — 1. 3 -n: Loͤck⸗ 
ben, lein; ns: ein ih ringelnder Haarbüſchel: a) 
eig., vom Haupthaar des Menſchen. niat. 16, 19; 
Hobel. 5, 2; Während mande Loͤckchen AG auf eigene Kant 
gelraͤuſelt and zuoifchen ven Flechten bervorgeguckt. Arder 99. 
2, 229; Der braunen B-n bunfle Ringe, Sch. 500a x. So 
auch Zfßg., 3. B.: Mit Ambra-t-en [duftigen]. 

" Daumer 1, 3; Haarık, ff. ©); KAlebe-®-n. Immermann 
m, 1,34, Feftgeflebte f. Eeiten-®. ; Raben-8-e [raben: 
ſchwarze]). Ordwoif Sit. 180; Seltenlödiein, woblge 
baden | und gelleiftert une im Faden | eif und ſtarr ben 
alten Zorf, Sreiligrath 2, 68; Bilber-t-n [filbermeiße des 
Greiſes ). piaten 1, 309 x. (f, auch d); ferner in ber 
Damenteilette,3.B.: Hänge-, Ringel, Shmadtr, 
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Stirneie-n Erud-t-n [eine kleine in Kreisfotm an 
die Bade feftgellebte L.) 10. — ferner: b) df. Saar 3 
unb Geleck) fowehl von dem Haarfilber: In ven yier- 
lichen %-n und Mäcm det Eilbert, Movalis 1, #4, als auch 
nam. von Pflanzen: Der Bäume grüne !-n. Bößter (Ch- 
termaper 2, 306); Krefus mit der goldnen L. B. 3a; Der 
Rebe L-n. Wöumbeldt 3. 420 50. — c) bei Pferden ſich 
durch einander wirrende Haare der Mäbne. — d) 
Mollmanuf.: Die 8-e, ©. b. die greben ben Hunde 
haaten abnlichen Theile. Anagp Techn. 2. 854, auch zum.: 
bie Heinen Wellflocken im Gafg. der langen Wolle: 
Shäfereirt!-n mare sehr gefragt. MWelmerktisbreicht 
(Hat.-3. 11, 262) w., ferner (1. Fleth 4) die auf den 
Karbätichen zubereitete Wolle, auch: Flethen⸗ Alie- 
den» x. L. ähnlich auch: Die Baummelte . . gefardet . .. 
dann abgenemmen, zu &-n felgewidelt e. S. 19, 41, vgl. 
auch: Die Alte legt die Bilber-t-m | bes Flachſets um ben 
nadten Reden. Pfefet Bo. 3. 16 (nal. a). — e) &, Haarr 
8., Art Schnirfelidinede Helix hispida. 

Aum. In Ber, 2 (a) abe., mbr. loc m., fe ned bei 
Spies: Sie Innpfte einen Haarloden uns nad Brot, 7, 
Hearr's briefl, Mittheit, in 24% Mile, vom Aictfo (11, 13} 
Entwifcht mir ein Led [„eine?,* 159a] Saar, Bon Adriung 
mir Aloe zmfammengeftellt, das aber wohl nur ber Beh, 
nit dem Btamme nadı ermebt. ift. 

Löh-r, -en: |. Led ic. 

Löceln, tr. : in Löcklein legen, ſ. [oden I u. vgl. I. 

föhen: I. tr. und refl.: in Yoden legen: Die Bes 
rüde frifh gebrannt und men gelodt. @uskon Ü. 4, 51; 
Db ein Haar fid gefällig lodt ober ſchlicht ic. 1, 39%: Sie 
ledt ibm bad Haar. Hölderlin H. 2, 33; Laß mid l. beines 
Haares Hhatinthen. Platen 2. 7 x. Bei. oft im Bartic. : 
Gele — lodig (f. d.); Mit deines Haars geledier 
Tüde. Deumm 1, 294 1c. u. in Zfpa.: Blond- (Cham. 
4, 24), finfter (B. Dr. 3, 3), gell» (Werne Off. 1, 85) 
golt · (Alringee D. 180; @. 12, 168; Aufäes Di. 1, 1). vgl. 
IL if: grau (Kofegarten Rd. 9, 365), lang (a4. 24 7b). ſchon · 
(8. Op. 12, 369), weiß · (Mofen Ab. 3%) qelodtse.. auch: Das 
un geloette [{chlichte] Haar sc., drſch. IE Af. — N. tr. und 
intr. (haben): durch ſchmeichelnden Reiz kommen 
machen ober es gu bewirlen fuchen, eig. und übıtr. : 
1) Minen Hund (., durch Nufen, Pftiſen, durch bingebalinet 
Brot n.; Den Ruhe sc. f., durch einen Köter, j. lirren, 
lötern: Der Bogelſteller lodt die Vögel durch eine Lod- 
pfelfe, wurd einen Lofoogel; Die Schweizerhirten I. (ober 
Iödelw) vie Kübe durch einem Belang, ben fogen. Zoder, 
f. Stalder 2e.; Wenn bi böfe Buben L., fo folge ihnen nicht. 
Dpe. 1, 10; 16,29; Bol. 2.14; Wenn er von feiner eignen 
Luft qereiget und geiodet wird. Jah, 1, 14; Ein Nahrigall- 
mdanden wird I, tie Braut. B. 8iaae.; Gin Haver Bee... | 
den Dunufigeauälten I-d lügenbaft. Cham. 4. 30; Yodıe bie 
Neugier nicht dem Menfchen mit heitigen Meizen, | fagt! 
erfuhr" er wohl je, wie mw. &. 5, 7; Gin groger Maler . 
ledt burd .. emipfuntene Naturzüge den Zufdaner, daß er 
glanben fell ae. 31, 19; Ich lode ven Schläfer, | fd zieh ihn 
berein. 24. 5160.— a) Sehr oft mit Angabe des Woher 
und Wohin; z.B. (ſprchw.): Den Sund (fd. Ic) aus 
tem oder vom Dien L, zu 1. wiſſen; Den Bogtl, Wimpel, 
Zemand ind Garn, ins Reh I. ıc.; Er wird biefelbigen I. 
vom nte ver Grrem. If. 5, 26; Sie l. an fi bie leicht 
fertigen Seelen. 2, Prir. 2. 14; Boct vide der tiefe Himmel 
nit, | Das feucht verflärte Blau? | Lode dich dein eigen An« 
aefiht | mit ber in em’gen Than, @. 1, 150; Auf em 
Walſer tot fie [vie Phofif) Flammenlicht. #, 25; Die Auf- 
merfiamfeit auf eine... Vroseifion gelvdtt. 26, 213; Wie 
eine Öludbenne , . ihre Kuchlein im ven lichen Hübnerkorb 
left. Aufäns M. 2, 6%; Wir, die Gab’ aus gefhloffener 
Sand. Kühe Mat, 1, 71; Aus den geldnen Saiten | lect 
Apell die Harmonit. Ah. 5b; Ich ledt ihn ſchmeichelnd in 
das Tedeſneh. 4084; Alle laute inpige Ergiekungen ber reb+ 
lichſten Breure fonnten kein Lächeln det Belfalls im feine 
Mient l. T36b; Zemand vore Thor, über vie Grenze, 
zum Rumpf, ins Berderben I. 0. 8. her⸗, binsl. x. — 
b) zuie. mit einer Nüͤance if. födern 2, vgl. Bencar 
1, 104) mit perfönd. Dat, ft, des Obj.: Mit ſoldem Betrug 
Inder ed auch ben Hanben zu ſich. Ugtib.56;, Hände (Wadern. 
3,108 3.20); Er ledte mir, ich folar ibm. Steräfub Rolf, 5, 3. 
— c)oftohne Obj. 


teltaube loct (ober „Lie“, Böser 1, 52b, gint) x. und 


: Der Lodongel lodtis., auch: Die Zur 
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Kriegsie,: in Feſtungen, bie Trommel einige 2 
Thorſchluß rühren (um bie draußen Beintliter 
Kommen zu bewegen). — d) der fubii. Infin.: fr 
kein 2, bie ſchuchterne Schramm | zu feinem Wetwfte sw" 
Bra: Des Verſuchers falſches 2. Ochieniäläger Fr. 27 310: 
Borein, int Ylebest, ber Vögel. @. Zelt, 4, 35 
e) das Partic. Praͤſ. als Gm. : Die I-often Bir 
x. und mit tem Obj. verichmelgenb: Das fair 
Haia · Peraia, Sllara (Madrrmogei 3, 1. 923): Bi 
mwallet Wonne, tbränen-i-t mid. Wöumbelt 3. i 
— f) das Partie. Perf., nicht zu verwecbirin 
4. B. aud verneint: Wenn... ein Mäpen .. ur 
mir auf bie Schultern bürfte. W. 10, 49 x. um! 
fpielend : „ Berbienet Yob ein junger gold geloctetr 
Beim, Sendern wenn bad Golt ibn nicht werkodem kams 
2) dazu au: a) Ter £oder, Giner ter ledı. 
up. von Sachen, ſ. 1 von dem Schweizer Sın 
ang als Yodruf ber Kühe; „(Der Schmetilir 
mid von Straub zu Straub, bis an ven Bad. ri 
mal war er berüber.” Ba, ja. Us giebe felde & 
10, 261; Glaubſt de, daß dieſer Binken ** einer | 
beb Lodet⸗ entbehren fann. Werner DAT, 1. 38 x. 3 
3- B.: Raffenloder [ein Zugſtück, * die Ich 
an bie Echaufpielfafle ledt]. IManp (Beusbi. 5%} 1 
ic. — b) todung, f; —n: das £. (o. Ur) 
ber I-be, vwerführente Reiz m.: Die Tcharfgeisi 
Spißen [ber Degen] übten eine unmiberflcblide © 
Atttet 45. 3, 35%; Die greiährlige kodung einer x 
baren und unfeblbaren Räche. Sb. T7Hib; Da ihr 
Lodungen zer fillen Nat | das Kleinod eures Mi 
tbum# vertraut. Aqligel Zommern. 2, 1 w.; Die 3 
lofung warte zu Kampfruf. Dürermen ; Die Mrz 
iodung, f, Selod 1. 

Anm. Abe, I und Il lochön, Beives ı(f. Lede 
Stammes, Rbnf. zu I lodern, f. ab-l. ». 

Zfga. val. zu J frifieren, fräufeln se, zu IT ko 
firren, reizen x., 4. B.: Abs: 1) [I]: F. aufs! 
2) [11]: fort, wegel,: Diefer falſche Helzmes 
Se weit von Nennstorf a, Thämmel 7, 163 x., man 
perſoul. Dat.: Einem Tauben a. x. umd bei. in S 
auf Innres, eig. und übrtr., wie: Einem Gımu 
es durch Ichmeichleriiche Einwirkung ıc. von ibm 
gen, wo dann auch ter Dat. etwas Sachlice 
kann : Bas unfer Aleif und unfre Aft und Klugbeit | ter 
nern u. ben Mleibern abgelockt. S. S. 26, 13.221; 64* 
Keiner „ . eim Bertranen a. 1%, 223; Ste war fo arie 
daß fie mir ein berzlices Mitleit abledte lohne Ati 
17, 243; Dem Aas eines ſaulenden Sunbes verficht Si 
eine ſittliche Betrachtung abzuloden. 4, 205; @ntter 5 
Durch tauſend Ehmeirheleien Iodte Reinald ber zart 
Mutter endlich das Sscheimnis ab. Meier M. 1, 18; 
Bat, 1, 67; Gr lodt ver Sprache Zierpen ab. Platen 4, 
&ie wußle mir auf eine eigene feine Art umnvermerit Kr 
abzuleden. @. 17, 64 x. Daneben: Mir mein Gebe 
abıulodern, Gettr Sch. 248 m. Ans:en 
loden ; Um fowehl ven Gelebhrten, den denfenten kein, 
auch füblenzen unb linterbaltung fuchenten anzuinden za 
befriedigen, ©, 33, 165; Ih mid unb wid umt fan 
immer näber, | fo kieblih angelodı. 13, 167: Ginc sen 
feltnen gefübligen Grimmen, bie bad Herz a. Sani 4 
62; Daß Tempe's Grün, bunt überfät, aulockt'. D. 4. 14 
Ihr bleibe eft am ver Stange leben | und was cn 
ledt, war faum der Muhe werth. W. 3, 12 ıı.; Edit 
ad. Firh R. 6, 174; Die a-dften Merfprehungen; 
ſchlagzettel vol marktſchreitriſcher Anledungen 
Hamb h. 27. — Aüfs: 1) [I] in Locken auflräi 
aufmidheln: Wie Guito feine milten Kinder une Or 
töpfe auflodte. IP. 41, 30; Gepuderter und aufgd« 
Ropf. 4,5; Agathens Haar auf und ab-ziel, 7,114 l.2 
ent:f, 1); Diefes Tbier mir ., aufgelodtem Beil. Eins Ar 
2, 221; Deine aufgelodten Loden. W. 2ur, 1, 121x 
2) [IT] empor:, binaufs, in bie Höbe loden: ins ar 
ichen und im edlere Regionen aufzuioden. S. 4, 250 1 = 

uss: 1) [I] die Locken ausmwideln, fo daß das Zur 

nicht Indig bleibt: Im Nachtkoſtum, mit ausgtlecur 
Haar. — 2) [II] aus Einem oder Etwas heranel 
ine ein Beheinmis a, (oder auslodern); Wen urim 
Bäctern | hab’ ih bieber gar Vieles ausgeledt. ©, 11,3? 
Ibm Ihränen a. Menbelsfern Vhil. 1, 63, Die Soma: \ı® 
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Blürhe Kneſpen amd, Cerkeraen (MWachrrnagel 2, 610) 3. 
‚wrton.! Einen a., ausfragend aushorchen, z. B.: 
‚278; Sie ihres Herlommens une ihrer Heimatb halber 
aleden. Mufdes Pb. 1, 131. — Ber: 1) [I] mit 
m derſehn: Du, o Graue, haft belodt Tih | und be · 
nnd. V. Mr. 3,373; Dein um belodtes Haupt. Schwab 
#.— 2) [II] durch Lodung berüden und (mweitm.) 
tet oter Lodvögeln verieben. — Gins: 1) [I] 
daatt trennen une e. — 2) [11] bineinsl.: Wie fie 
in mir bet Graſen von Etraffore's Verſon birfelbige ein« 
f harten [ins Garn w.]. Grophius Ur. 430; It der 
kerte Bieil] einmal entflogen, | Riemand ledt wieber 
Rider ihn ein. CUudolphi Ne. 172. — Empor⸗: 
4. (l und nam. 2). — Ent:: 1) [T].ter Locken 
ben, ſ. aussl, 1. — 2) [II] fort:, abst., lockend 
jebn: Weihe Alugbeit bätte deun wehl Tas ihöne Be- 
mis | tiefer Guten entleckt &, 5,48; Das holte Früb- 

catledi uns teinen Namen, wie es ten Yiumen bie 
en entledt, und alle feligen Gebeimniffe der Liebe ent- 
Sitrn mir. Galderlia $. 2, 34; Du entlodiet mic ver 
za Tugent. Alinzer Giaf. 183: Sich der Berfennunge- 
Fe | gu lafien, Bücert Ral. 272; Die .. Rüffe gab und 
fe tie catlockte. Sb. 2206; Wein. ., ver... | mandes 
ser uch entledt, Bas meht weh! ſtemmte verſchwiegen. V. 
14, 486; Den Meiz ber Rebenbublerin . ., | er ihr fo 
# Eirhrer entledt. w. 26, 5; 96 x, — Foͤrt⸗ [Il]: 
#., durch Young Fortziehn ꝛc. — Froh⸗: ſ. in 
— Hlt:, Sins ıc., nam. [II], 3. B.: Ebt' an vie 
ie indten wir felbit durch gräßlide Ihaten | uns bie 
ira ber. @, 1, 226; D, einet Figers Stimme, | ben 
wu Kalten mbeber bereju-d.! Schlegel Eh. 1, 57; Ju ber 
berbi: hingeledt zu werten. 24. 1132b; Dech kennte 
nie Rage mit lange dort verweilen, denn ed warb tur 
mignteret Scauſpiel berapgeledt, @. 20, 85; Bode 
as: bed Getährlien | nicht tie Gefahr am uns heran? 
„25%, Se wird er durch Das, mas ihn aus fich ſelbf 
taud+l. Sollte, in fein Innerftes gurüdgemwiciem. 22, 158; 
A tm keine Wendung bed Gefrrähs | beraus, warum er 
Serrirung angelegt? Schlegel Haml. 3, 1; Da tb in 
böse Ehahen beraus dich ledte bei Nachtzeit. V. Dr. 2, 
8% Der nie allein feine Gefahr fcheut, ſondern fie mutb- 
Bi herbeilede, S. 21, 67; 13, 143 00.; Es if ein 
Yet Sertienſt lebhaft gefchriebener Memeiren, daß fie und 
eier pertingliche Ginfeittgkeis in Das Stubium ber allge 
ern Gcſchichtt bereimel, 29, 187 36.5 Die Alte fuchte .. 
15 ihre Vteie Die Borfie Ihrer Aremabim ins Gebiert des ge 
Sara ddens berumterzguel. 16, 46 8.; Ob er aus tie 
sitrill gellenten Genuthe richt auch den reinen Ton ber» 
't-h, Biene, Autthach ib, 2, 27, So ifl es feincawegeß 
Eethuag, melde tie Barben aus dem Sicht berworledt, 
‚8. 16:39, 120; 364; Damit Iodt man frine Rabe 
aim dem Dien bervor. Seweld W. 2, 126; Die Armer 
sıötan Verſchanzungen bermor-l. 34. B4Tb; Here, vie... 
t 208 Saaten hinweg lect. D.(Wadem. 2,903 3. 1) x., 
itter [1]: Das Saar lockte ſich anf tie Schulter beranter ic, 
td: {I}: durch Leckung los machen: Ritt febr 
bar haften Die Zugent am falfıben Marimen, das Leben reift 
er led fie halt tamen wmieber lot. &. 21, 7. — Mit: 
1]: ledentd mitziehn x. — Näds: 1) [I] nacbeis 
me Ioden: Die Verucke, ven Haapup n. sc. — 2) [II] 
Gent nachzichn: Eim Tropfen lost den antern unauf- 
kam pah. @. 22, 339 x. und: Dies Eier, . ledt uns 
*. zur ma& (immer weiter). 13. 138 0. — Mike 
ti>: berumterst. — I. Mms [I]: anders loden, — 
“Ums: 1) [f} mit Locken umgeben: Wer umlodet 
> Hehe Wange | freundlich mit wem frühbereiften Saart 
m; 2.342 2., nam. im Partic.: Die grauumtlodte 
Me, Orim Mitt. 155; Der (ho numledeen Brifeis, D. 
Bis; Tier bauptumlodten Adaier. D. Od. 1, 20; 2, 7; 
Er 100. auch: Ms nun fon bergrünte der Rrany aus 
Sr imledung. V. 1, 1085 x, — 2) [11] allieitig 
"ttodungen umgeben: Borwärts immer, ohne Stoden, | 
An Einen dich umd.? — Bers [II]: von rechten Wege 
bl. x, verführen: Gine verlodte Taube. Hal. 7, 11; 
Da mm Irlihe bat er mid heute ven meinem vorgezeich ⸗ 
“er Vege verledi. Ouphow R. 4, 232; Er batte Korme 
jene Aldtung bimeimverlodt, ſewald W. 2, 210; 
dr babe mein Bolt serführet, veriodt ihr nun mein Weib? 
Ürien 434 %., Es gleißer arg v-d. Chem. 4. 140; Die 
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wudften Reren;, Die Berlodungen von fi weiſen ır. — 
Börs: bervorsl,, nam, [II]: Wenn nicht der bittere An 
griff eine ebenfe bittere Bertheid igung vorgelockt bätte. Aleris 
9.1.1,81.— Wég⸗ [II]: fortsl,: Euch wegguleden 
von tem guten Pfade, Dh. 3722; Du bat mih truglich 
tur verftellte inch | vom Schlachtfeld meggeledt. 4726 
sc. — 38: [II]: @inem 3., lockend zurufen: Walder voll 
Plütben und Düften, bie und aus Amerika z. Börme 3, 364. 
— Zurüds [IT]: Ite in feine früheren Berbältmiffe zJ. 
Sewoi® W. 2, 475; Su. b15a. — Zufämmen: [Il]: 
locdend zulammenrufen x. — u. dä. m. 

I. Löcer, m., -8; uv.: f. Loden II 2a. 

11. £öder, a.: Safe. von feit, derb, dicht ıc.: 1) 
loſt (weich. los), nicht feft, ges ober verbunden ; micht 
ftraff und firamm ; nicht feſt figend, fontern hin und 
ber wackelnd, 3. B.: Das Brei ih l.; Ein I-er Jahn; 
Etwas I. zubinten; Gin I, geſpannter Strid. Adetung; Ih 
hing ſchucrern und I. wie Baumwolle an ihrem Arm. Börme 
2, 195; So gerri’ ih gang tab I Band, bad mich an 
dich feſſelt, das ich gern enger zufammenzlchen möchte. Klinger 
Glaf. 419; Bel ſcnuren mochte du am Leib dein Gurtel 
band, | «6 wurte 1. Hüderı Rott Son; Zich! mein Geheim⸗ 
nie it eine I Schleife [leicht aufgebunden, verratben]. 
Mat. 1, 59; Bo ker Wind eine Thür 1. fand oder eine Bule 
anf dem Boten, da rüttelte er fie lot, Buge Nee. 1, 183; 
[Der Regent] der nicht den Jaum I, hält, den er ber Arcibeit 
anlegt. Ctümmel 3, 5; Ein Saal. ., den ein grofier Kamin 
unt f-e Thüren mit Zugluft | Kilteten. 9.1, 95. — 2) gw. 
in Berug auf den Zufammenbang ber Theile einer 
Maſſe unter einander: nicht fompalt, nicht derb und 
dicht (ſ. d. und vol. dünn 3): Eine I Maffe, etwa wie 
Baummolle; 2-4 Diarf der Bflangen; 2-e Stengel; 2. ge 
ſpennenes Harn; 2, gewundne⸗ Anänl; Be Wartenerbe, Des 
Dlbergs I-e Schollen. Platen 4, 297; Locktes Brot, ein 
fübler Trunt. V. 4, 4; Die Tifge . . mit Waller und I-en 
Schwänmen zu fäubern. Or. 22, 430 8%. — 3) (f. 1) 
Müller,: 2. mablen, indem die Mühlfteine weit ven 
einanter getellt find. — 4) übrtr. : ohne feſten fittlis 
chen Halt (f. 1), von laren Grundfägen, mehr beſchö⸗ 
nigenb und nicht fo entichieben tatelnd, wie Das foimbie 
liederlich (f. d. 4 und vql. ungebunden und lefe): k. Ichen; 
in 1-08 Sehen; Pe Gruntfäge; Dab ib .. | ein lodrer 
Vaſſagier une voller Schulden war. &. 7, 43; Diefe Toll · 
beit begreife ih wohl, wenn eimmal fo ein lufliges Paar 
beifammen iſt; wie aber bat I-« Paar fo lange beifammen 
bleiben laun, Das if} mir mit fo balt begreiflih,. 17,341; 
Mein I-e8 Vringedhen. 24, 7; 29, 119; Win Perant, ven 
es jüdt, 1. une Lofe zu fein. Zen. 37; Der be Bant. SHrinr 
But, 1, 111; @in ledrer Zeiflg. Mülne 6, 42; Ihr feie 
dech mein geldiger Zunter, freilich halt ein biechen 1, gemwer 
fen, — nehmt mirs nicht übel, ach 131a; Nie frerher, Io» 
ser Wollaftling. Schlegel Gamb. 1, 3 ꝛc. 

Anm. Myd. lugge, lücke, val. noch muntartl. Iugf, 
lad, Shm. und ;. ®,: Dann werden De Strickt son felhit 
ud. Auerbach Or. 443; Gebt nicht Ind. Leb. ı, 223; Dion 
laͤſſt nicht Inga. Sotihelf &. 237, 253; Luckes Fleiſch x. 
Unf Tb. 49; 21, 31; rerfellb, voller Höhle und lud, Er, 
123a 10. offenbar kedielben Stamm wie Lücke (f, d.), Loch 
x; ferner Ronf.:tuder, Brodes 1, 5; Das Indre and. 462 3. 

Löher-ti, 1.; en: 1) das wiederholte Anloden 
x, — 2) lodres Beben, ſ. Loderheit. — -heil, f. ; 
-en: 1) (6. Mz.) das Leckerſein: Der gemuthloſen 2. 
Site 7, 324 ; Bei aller &, nes Aufammenbangs, WOumkoldi 
1, 54; Segen bie leheriſche Richtung der in preteſtantiſchen 
vandern auftauchenden ©, and Frelbeit des Glaubent, Alendr 
&r. 2, 82; Die 8. und Aeitigfeit der Schichten. Volget GE. 
210, — 2) eine lodre (f. d. 4) Handlung: Trep feiner 
gen und Pieverlichkeiten. — »-ling, m., —{e)6; —: ein 
lodtrer (f. d. 3) Menfch, Libertin. 

Löchern: 1) tr. loden II. (j.d., Anm. u. 3fißa.). 
— 2) tr. leder (ſ. d. 1 und 2) machen ; refl. und intr. 
(fein) es werben: a) Die Benupfacht Mürzt die Staaten 
im Grunte um, fie lockert pas unterfie Gebaude. Oushem R. 
1, 220; Daß vie Ztammerbande nicht febr gelodert wären. 
Beine Laut. 1, 66 ; Er loderte ſich das ſchwatze Halstuch. Irmald 
Roh. 135; Gett verleibe Diefem jpröben Beren | eimen 
I-ten Brüblingsetem. Büdıt Mat. 1, 59; Daß er alte 
durch religibfe Amihiafeiten neloderte Freundſchaftabande wie 
der feitigte. Bcırer Bilg. 2, 150 9, — b) Tat Beet, fen 
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lodert | fih‘s in die Höh. 8. 2. 106; Mit ver Bamilie 
feftigt ever lockert ſich der Staat, Aön. Ier. 2, 110, — 
e) Da tir [Hermann == von bir erfchüttert] Roms fei- 
genter Damm lodert und brab. &l.; Erſt wenn tie Hite 
am größten ift, beginnt ber Firn zu 1. Cihubi Tb. 478 16. 
— d) Zur ?oderung bes feiten Landes. Bücher Mal. 
1. 51. — 3) intr. (baben): leder (f. d. 4) leben. 
Bo er lodert, fnielt une fäuft, Weiße 

Ifisg. au [1] f. locken II., ferner z. B.: Anf: 
[2]: (Das Brot mit lauem Waſſer begießen. ed aufzu ⸗ 
ledern. Bra Arm. 1, 247; Die Betten a-t. Gurbe M. 
4, 167; Die Trennung fonnte Nichte a. mas wilden ken 
Liebenden feftitand. 9, 151; Mafcine, welde fe ltie Baum- 
welie] . . zerpfläcte, aufloderte ıc. Moht G. 2, 263; Aufac- 
loderte Schiefer. Dolger EE. 251; Dit aufgeloderten 
Schwaͤmmen. D. Or. 1. ti x.; Die von Bernstorfl und 
ber franzöfiihen Revolution ind Sant getragenen vpelitiiden 
und religiöien Aufloderungen mieter in alte von Gott 
verordnete Auftänbe zurüdiühren. Alena⸗ Stelb. 1. 309 x. 
— Gin: [2]: 4. B. in lodern Boden fegen, vgl. 
umsl.: Kaum waren rings tie Wurzeln [bes gerflanzten 
Baums] eingelodert, | mit Erbe aun beredt. Aqeſer Lalenbr. 
173. — Ums: mit (odrer Erde umgeben ic., ſ. einsl.: 
Zener , . umloderte emfig den Erröäling ſdes Weinfteds], 
v. Dr. 24, 242. — Bere tr. [3]: durch lockres Leben 
verbringen: Dad ten Schap . . id .. mält | veriedie, 
gleich tem Mutterfohn. Kor. 1. 303 1. — U. d. Mm. 

£öh-ig (-icht), a.: gelodt (f. Locken I.): Dem 
I-em Knaben. Cham. 3, 47; Sein von Natur Iodigtet Haar, 
Sorfier R. 1, 196; Das I-e Haupt. ©. 1, 230; Baflı bald 
des Rnaben | I-ellnfhulb | und bald ven fablen | ſchultigen 
Scheitel. 2, 68; Der I-en Here. V. I. 10, 6%. Blont+ 
I-e3 Maͤrchen: Des finhersi-en Donnergetts, Plain 2, 
163; Gelbrl-e und fhmwarz-i-e Mättenlörfe. mW. %, 
11; 18, 5; Seold«-I-en Hirten. S. 12, 199; @. ıt, 
207; Zu einer frausd+-I-en Schiwarztu. 13, 46; Aus ſei · 
nem ſchwatzen lang-I-em Haar. S. 15, 174; Des nat⸗ 
ter-I-en Scheufalt. V. Ov. 1. 236; Koben ſich ſegenannte 
MWetterlöpfe Rlberfhänmig, puber+I. empor. Mönig Al. 2, 
4; Der ringel-I-en Sörtin, B, Od 10, 220; Den rotb- 
i-en Shah. Platen 4, 27; Die filber-i-e Scheitel. V. 3, 
14; Das auf die Schultern fallente voll-Todichte Haar. 
w. 2%, 234; Bue. 1, 104; Weiß+t-et Haurt. S4. 1144; 
Das Haar ringelte wilr +l. in den Maden. Heine Berm. 1,227. 

Lod: ſ. Laudemium. — Lödder x. : ſ. Lotter w. 

Lode, f.; -n; ne: junger Shönling, Latte (i. 
d, 1): 2, ein Schößling, junger Stamm. Erler Helserhn. 
Anh. 442; In laubichten Hölzern, welde in Scmmerlatten 
(f. d.) Mark treiben, .. Daß vie jungen Lan nicht mit weg 
geſchnitten werben. Döbrl 3. 468; Da brädh’ ih Mill res 
Holzes grünftet-n | und flöchte fie zum fdhattenreiden Kranz. 
Sreiligeang 2, 19; Wohl mag du [TamneL deine Zapfen | 
freudig ſchutteln im die &-n, 1, 162; Ergriff eine ber fang 
nieterhängenten jungen t-n [Sproffen der Mebe]. süaing 
SE. 4, 21 20; Bind bie Reben im Meinberg an, Die 
Lotten wachſen ſcheu. »Som sh®. 2, 37. So auch: 
Samen», aus dem Samen aufichießend, Gkip.: 
Grb-, Stamm-, Burzel-, Sommer-t. (f. Eon: 
merlatte), aus den Murzeln des abgehauenen Stam: 
mes; ferner Waffer-!., Mafler« A (f, d.), = Meis, 
Schoß, Schuß. lberte.: [Unire Eprade) treibt Acta 
auch neue Blätter, Bluthen, &-n. Diepenbrad iBungari 1, 634). 

1. Löden, intr. (fein) fchießen, hervorfprichen: 
Viele Arten Bäume I. von ter Wurzel auf ober berver; 
Auf+ oder ausgelorens [junges aufgeſchoßnes] He. ſ. 
Latte, Anm. 

11. Löden, m., -#; un. ; s: 1) ungewalktes Tuch: 
Man mennt die Waare vor dem Walten. und erſt nach dem 
Wallen kemmt ihr der Rame Tuch zu. Marmaris I, 646; 
eine Art groben Wollenzeugs: 300 @ilen £., d. b. Tut 
aus grober Wolle mit Ziegenbaaren. König (Hauebi. 56) 1, 
221; Wällin [wollen; Tuch man beifiet es 2, Weller Augeb. 
übe, 2, 165. dazu: Die %.:Iobbe. Pichler (Dimuirum 1. 2, 
42%); Ihr Uberröde, eine Art 2.-Röde, Hartmann Iinfi. 2, 
2, 16; Meibaer Stein 161; „Iore* von grobem braunem 
Bedeug. Wihede (Gausbi. 56) 1, 460 x. und ald Ew.: 
Gin lodener Rod, graubraun, iſt bie allgemeinfte Uniform 
des Alplers. Grute Gtogt. 3, 3063. — 3) als Maß, eiwa 
— Stüd: Bei dem ſogenannten Tu, d. b. hänfenen oter 
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flädifenen Leinwand wird ein 50 — 60 Ellen faſſendes Stud 
noch jeßt [in Nürnberg] allgemein 2, Tu genannt. ..Quben. 
Stemmann 2, 19, f. Shm. 2,440, wo auch Haus -!, oder 
Hausleinwand aufgeführt wird und ferner zu 2 außer 
dem Gm. löpen, auch: Lob-er, »(e)ner, »erer, 
»Ter, Wollenzeug: Weber. 

Anm. be. laido, lodo, mbr. lode in Ber, 2 und 
Zotte, alſo etwa; zottiged Zeug? oder Iottrige®, lapriges?, 
val.: Die der Schlag geruhrtt, fine welch, lodelechtz bie 
Haut lumlet und larpet. Mrifersberg Poſt. 152, f. auch 
Balder 9, 176 und Kotter, Anm,, wie auch fdmgr.: Oyber, 
n.: appen, 3. B.: Uberzeuch's mit Zwilch Labren und mit 
Gifenträbten. Düdyfenterit. 33, bei Btalder: Schnupftudh, vgl.: 
Luren, Windeln. Drem. Wörterb. und ſ. Ludel 4. Beralt. 
ferdmw.: 2. (Marthellus Lthr. S4b) oder Fönlein (1566) 
eintragen, wohl == beträgen, vgl. Atich 

Ge⸗Coder, n., -#; 0: das Lodern u. die lodernde 
Flamme, eig. und übertr,: Meiner Seele fiel; G. | jer- 
Fällt als Aſch. Atriligratd SW. 5, 297; Schert ir. 1, 336; 
Br. 196; Weit von dem feiernten G. | der Schmeidhelopfer, 
Ciedge Ep. I, 86 10; Flammen ©, Siaht Bar. 2, 35. 

Lödern: 1) intr.: eig. von ber lohen Flamme, 
ſich leicht und rafıh hin und her beivegen, dann auch 
übertr. einerfeitt auf etwas ſich Aammenähnlich Bewer 

endes, anberfeits, wie brennen (f. d.), auf etwas bem 

lanz, der Gluth der Flamme x. Ähnliches. Als 
Hilfszeitw. (f. Anm. zu flammen, flattern 1.) gilt haben, 
tod, wenn die Ortsverändrung bey. wird (wobei man 
auf die Meftion der abhaͤng. Bräpof, achte) fein, ſ. 
Bffeg.: Wie eine Flamme „lotvert* im Stroh. Jar 2, b; 
@8 Lederte ibm in den Wangen. Arnim 371; Lodte, Lohe! 
Keffel brotle! B. 3036; Wie die Flammen I-d fih erheben. 
Exam. 4, 54; Eine matt-I-be Lampe, Cihendorf Zirm 47; 
Strömt id der Dichtung immre Alamme | in I-den Geſan 
gem aus. Sreiligrang 1, 37; Er Lotert ganz [in Liebesgluth]. 
SW. 3. 29; 5, 251; Die Flamme lodre burd den Raud ! 
©. 9, 369; Sie [da6 Mädchen] Aammt auf und lodert in 
die Höhe. 12, 216; 4,7; Steig auf, enprifche Welle! 
lodre, brodle, ihäume! Ouphom R. 6, 206; Wie zauberte 
bie Sonne I-de Wunderblumen vabim, funtelnde @maraste. 
Hadländer Tag 2, 206; Die friegeriihen Gelüfle, die bei 
den Ftanzoſen . . fo Aürmifch loderten und brodelten, find 
nachgerade ziemlich erlofhen. Heine Put. 1, 203; Die Boche, 
melde in der Eymbollt des fatbolifchen . . Kultus blüht und 
lotert, Berm. 1, 104; 153; Ihre Bruft og, ihr Anılig 
loderte. HMlrif Erg. I, 300; Hinüber | let «# [das Beuer] 
über ben Kinbergraben, | lobert in anpres Gebüſch. Al. Or. 
2, 81; @s in hochſtens gluhe Koble gegen I-be Blammen. 
König Leb. 2, S6; Dad Liefer feurige @eift nicht immer fprü- 
bet und lederte. $. 10, 2; [Der Bad, ter im Mondſchein] 
als I-de Kasfade | des Dorfes Mühle treibt. Matthifen 140 
(vgl. umsl. 39. 22, 11); 71; Weil ver Dodt nicht ewig 
lodert, | den ein Gott dem Menden gab. Platen Bol. 7; 
Dein Genius fo I-& und fo hell. 46; 2, [wollen] Seelen im 
vrreinter Gluth. 2q. 2b; Alieg’ ih dabin, mo's beber, heller 
lodert [unperf. wie: es bremmt sc.] 326: Der feurige 
Weit, der Im dem Buben lodert. 1042; In feiner Liebe | 
raſch I-d, mie im feinem Zorn. 467b; In ihrem ftillen 
Schoße loderte bie geführlihfte Zwietracht. 790963 Mit ſeich · 
ten Spaßern und mit Üroh'rnen Köpfen, leicht (-d, leicht 
verbrannt. Bhlegei Sb. 6, 111; brannt auf dem Serie 
bie Flamm'. V. Do. 5, 59; Erript das Blut empor und 
lodert'#. Werner Off. 1, 77; Ein Mann (ibm menne dir das 
&. deiner Wangen’). w. 11, 257 [bie Schamröthe ıc.]. 
— 2) zum. tr.: Kein Züngling, welder Feuer lodert. 
Zrume Gr. 31; Alammen-i-te Gluth. Staht Rev. 1, 63 
und übertr.: Die Nachtigall fang-I-d. Grün Gd. 1 x. 

Anm. Dies erſt nhe, auftauchende Wort bei fusher (Dort 
2, 5) lopbern, ſ. auflodvern neben: Lo d eraſche. Weish. 2, 
3. ©, Botter, Anm. : 

3fiäg- vol. dievon flammen ac., 4.B.: Auf- intr. 
(fein, haben): in die Höhe, emporsl., auch: lodernd 
in Flammen aufgehn x.: Blinder Gifer lodert auf zum 
Brande. Cham. 4, 16; Dort lodert's auf! [unperf.: e& 
brennt]. ©. 6, 304; 25, 51; Das lepte A. ber Flamme 
eines verlöfhenden Lichts. 14, 120 ; Alser bie Hefteins Heuer 
warf, bie gewaltfam aufloderten. 16, 90 ; Die man gewöhn- 
lich Falte Leute zu nennen pflegt, weil fie bei Anläffen wedet 
ſchnell noch Adrlih a. 66; 15, 13; Wenn vie Alammen 


Lodern 


eines Streites vielleicht zu heftig a. Gushom R. 9, 235; 
Dat Verlöihen plöplih a-ter Geſtirne in der Kaffiopea. 
Humbeldi K. 1, 141; Die von Dfbers beobachteten Auflo« 
derungen. 147; Wenn ih einft beine Sinne berübre, 
wirt zu noch heißer a. Alinger F. 69; Daß eine leidenſchaft · 
liche Elferſucht in ihr aufgelopert war. ſesald W. 3, 200; 
[Die Liebenden] ledern auf im fußen Alammen, Monalis 1, 
44; Dörfer... Dft fab man ihrer 100 in einer einzigen 
Macht a. Sch. 9938; Seine yanıe Secle loderte, wenn wir 
fo fagen fünnen, im einen einzigen Gedanken auf, W. b, 
163; Deren Leidenſchaften ebenfo fhnell verbrauften als auf- 
loterten. 16, 153; 7, 78 0. — Nüsse: intr. : (haben; 
fein): zu Ende lodern, versl.: Ihre ſledenden Schläfen 
talt wie @is! | ihre Schädel ausgelodert! Fteiligratd Carb. 
29; Sie facht ibm |. . ein un-a-tet Beu'r an. D. 2200. 
— Durds tr.: lodernd durchdringen: Licht durqhle - 
derte Hugel und Thal, Dazzefen 1, 63; Der meine Bere 
giren | und edeln Ehrgeiz fie d. lieh. Staligrap SW. 4, 
253; Der Scher . „, | ded Aammen® Aug durchloderte Die 
Nähte. 5, 55; Bon der Gluth, vie mid durchloderte, als 
ich dich wiederſah. Guphom 11, 240; 8. 5, 134; Lowen · 
kübnbeit durchlodert meiner Nöhren Mark. Sofegarten RH. 
1,152; Finen marf-d—-den Ruß. Po. 1,127; 355; Blam · 
mente Rötbe durchloderte fein Antlig. Adımberger Am, 22%; 
Meues allmäctiges Leben | durdloderte die Vulſe der ganzen 
Natur, Aatitiſen A. 14, 109; Dankturchlodert [von 
feurigem Danf burchtrungen]. dauuet (Qunpant 1, 45%) 
’. Gmpörs, iner.: (fein, haben): in bie 
Höhe, aufsl.: Unauslöigbar lodern fie [die Flammen bed 
Haſſes] empor, Ber Arr, 9; [Die Lobgefänge) lotern mit 
dem Heuer | des frommen Dants empor. D. 7b; Die 
e⸗den Dampfmaflen. Durmeiter Gid. 77; 78; Ms aus 
dem brennenden Schlunde die Blamme beil in die Luft 
emporloderte. Btrfens Malt. 1, 299; Das Blut — bed 
bat e6 geiprungen .. | empor hat's gelotert. Werner Dül. 
1, 76; euer, weldes in fchlängelnden Blipen embor · 
foderte. W. 2, 179; 16, 102". — Ent-, intr. (fein): 
loternd von Etwas ausgehn, entiahren, entipringen, 
entiprüben, entbrennen: Gntlovert . . Licheslohe deinem 
Seren. DB. 42a; Laß uns Aerben! | mir emtlotert ſchon der 
if, 356; Wie Werterihein | entlovert fein Sarras der 
Seite. Sin; Dem Herd’ entlotre | Mmatternd bie Alamme, 
Moithifen 120; Bon gleihieitiger Gluth entloderten Beiden 
die Herzen. V. De. 1, 204. — Öntgelgene, intr. (fein, 
haben): Wie freubig mir das Grün [ed Regenbogens] ent- 
gegenlotert | alt Hoffnung ans der blauen Ewigkeit! Orplen- 
fAläger Gorr. 191. — Grs intr. (fein): in lodernde 
Flamme ausbrechen: Glimmenter Bunfe zwar ned, doch 
e-d, febald nur ein Hauch mweht.— Foͤrt⸗, intr.: 1) (has 
ben): fortfahren zu lodern: Der Kehl unbandige Blamme 
[ber Hunger] | Ieverte fort. V. Dv. 2, 126. — 2) (fein): 
(bin)wegsl. — Her⸗, Hinz ic. intr. (fein, haben): 
Wie wenn Gluth durchs ganze Gefild binloderte. D. II. 2, 
781 ; Unter dem Schupe der überall in die Radıt hinein» 
I-ten Blammen. Stahe Rep. I, 252; Gedanken, vie immer 
wie Beuerflammen aus feiner Brut bern orloderten, Btiling 
4, 78; Mißverftäneniffe, wie in einer einzigen feurigen Um ⸗ 
armung binmweg-l. müßten. Mönig Ri. 1, 257 1. — 
Näds, intr., 3.D.: Ihre Flammen lodern gelven mad in 
ben tiefen Bäumen. 3P. 21, 14%. — Mitders: hernie⸗ 
bersl.: Im Zünglinge Ioderte ein Leuchtregen nieder. 169, 
Uberr, tr.: lodernd überflammen (ſ. d.).— Um-, ır.: 
lodernd umgeben: Das Opfer itt von Weihrauchtuft umlo- 
dert, dea Fahr Vo. 4, 40; Den flammenumloderten Blipen. 
Drogfen Ar. 1, 419; Rother Sonnenfdein | umlodert fünig- 
li vie Klivpe. Gribel Zun. 133; Ns die Flamme Mnifternd 
ibn umlotert. Aenthu⸗ NSch. 10, 23; Me .. ein rundes 
Häuschen durch aufſchleßzende, vom Mendlicht zu Ehrenbogen 
entzünbete Waſſerſtrahlen umlodert wurbe. IP. 22, 11; 8. 
M.3 17. — Vers, inte, (fein): lodernd vergehn, 
verbrennen, f. gersl.: Wenn dieſer Goͤtterbrand an Nein- 
liben Dingen verlodert, Souhelf G. 1938; Wenn fe... 
Baumftamme gegen die grimmige Kälte in ibren Ofen verl, 
lafien. Grube 3, XIII; @rän @r. 265; Bei ten Flammen 
der verloderten Städte. Grophius Ar. 455; Ihrer Fadeln 
Brand verlodert nimmer. Mofegartem Bo. 2, 172; 15; Moch 
{war} unverlovert feine Gluth. 1, 363; Laß nur erfi bad 
wilde Feuer der Jugend verl. feifrwis Zul. 24; 39. Bat. 2, 
37; Bühen W. 4, 270; V. A., 331. — Wege: bins 
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weg⸗l. — Zer⸗ intr. (fein): lodernd gergehn, {ti 
Wenn bu dann in heißer tur — | ba, Du bift cın Ealıg 
der, | wenn bu nicht 4. muflt. 9. 1220; Mag heer ca d 
3. | und vort ein Stern gerfprühn. Mofegarten Be. |, | 
Gang in Gluth für Zene zerloder' ich. V. Th. 2, din, 
auch: Iotter, Anm. — Zufämmens, intr. (jem | 
ben): im lodernde Flammen zufammenihlagn — 
Alpengluben): Berg an Berg und Brand an Bram | ie 
bier zufammen. Herwig 1, 72 ıc. 

* Kods (fr. lö), pl.: Laudemium (f. t.). 

of: 1) n.,-(e)d; —e, uw.: eim im Lirlamı 
liches Hohlmaß, nam. für Getreide, '', Temme:: 
ein Gewicht = 100 Pib., ſ. Ichwar. Löffel alsıy 
maß und Gewicht für Mich, mit dem Gruntiy 
ber „Vertiefung““. Dazu: löffelm, nicht amdlır 
von Schuhen, Deckeln ıc.: Die Schube löffeln aut, | 
ichen, jappen aus; Schuhe auslöffeln,, audtretn; = 
x. — 2) Zfipg. Over-t., ſ. Lauf 116. 

Löffel, m., 4; un.; -dhen, win; »: 1) 
Werlzeug, befüchend aus einer an einem Etiel (6 
Handhabe) befindlichen runblichen , Machen Berviit 
und nam. zum Schöpfen von Flüffigfeiten x, ı 
in vielen Gewerben (f. Iſſtza.) und als Küd:ı 
Tiſchgeraͤth dienend, ſ. Kelle und Schöpfer: & :ut 
ber, Zinn. Gifenbledh, Holy, Horn x.; GFinen qui ‚di 
.. voll Näuchwerts, 4. Mar. 7. 14, mit Rantal.: # 
oder ein Körflin [f. Kopf 1] over font immens = 
wie bie Salyjiriben [f. Sauclere], wo alfe der Scul 
unweſentlich ericheint. Ohne Zufag mam.: zum & 
der Suppe (beit. : Gb. Suppen-t.): auch ald Mai: 
iR die Suppe fatt. fo daß er feinen 2. [voll] m d 
kaum; EGinen 2. [voll] Medicin nehmen ac. Der t88 
Anno 1530 .. Das waren die Gpelleut von Ganorer, I 
feglidser ihm zu einem Zeichen einen 2. anbenk, it ® 
imutbens, bie Senfer in einer Suppen zu effem. Atumgi ih 
7048, f. &.:Bante, «Garde. Auch in vielen Ich 
Wendungen, 3. B.: Ib bab des Dingt fe fait. ale W 
ichs mit „Seleln* gegeflen. Spate ; Thun als batu mu | 
Weisheit mit &-m gefreffen ſſehr Hug thun, f. Breit) 
Einen %. aufbeben und eine Schüffel zertreten [im Ka 
achtſam und genau, im Großen unadtiam ım x 
ſchwenderiſch fein]. Srena Fall. S. 4a; Sure 6, IM 
Mit Sqheffeln [in großen Maffen] einfammein un set 
[nur Wenig) ausgeben. SW. #1, 352, farg fein; I 
mer 263 ; Nehmen fie uns das Unfere in Schefeln, | nd 
wir’e wieber befommen in &-n. Sb. 3196 ı.; zei] 
fleinen Portionen] : Könnten fie ums im &, veriauim || 
wurten feinen Zuber kaufen. Molrabagen Air. 572, Aus 
den 2, 137 xX., von argen Hafleen; Denk. im# 
Heft) wicht aus der Hand geben, Gonheif G. 58; 6%. 4 
im Haufe bleiben, den Kindern die Wirtbihaft ml 
übergeben (als Altentheiler) ; Indem er .. de = 
baushälterifhen Mutter lebte, melde ihm feyuiazr ta 
im die Hand gab [ihn im Kleinen beauffihtigte]. 44 
09. 1, 33 ».; Man fiebt, mit was für Leuten er amd 
weien [verfehrt, zunaͤchſt ale Tiichgenofle). Ju ! 
310 1.; Meine Begleitung, in ber ich wie (man gehım ® 
ten ſchoͤnen fhlefiihen Austrud) „2, am Galgm* —— 
Goltei Fahr. 1, 231 [tröbelhaft, in fchlettermder intd 
Den 2. auffteden, eig., aufs Eſſen Verzicht tbun, de 
fierben ; Dicht beim filbernen 2. [als ‘Preis de Dit 
Schufles sc.] gemeien fein, nahe vorm Gewinnen = 
über ten ®. barbieren (f. d. und 2.:Bart und 4), # 
betrügen. Dingeiked 61; @otibrif ©. 237; eu 
9, 198; Hebel 3, 343; Mepie Sb. 239; Warn R | 
164 0. — 2) (f. 1) Ggſide von L.skerm “64 
2.:Bohrer), nam. zu chirurgiſchen Zweden, ;- ©. B 
nach der Form des Kindskopfs ausgehöhlten Ohr 
der Arme an der Geburtsgange, ferner ein Inkr® 
zum Aufheben des gefallnen Zäpfleind; fern ! ar 

ens, Gänfe:, Stein. — 3) (f. 1) meitm: # 
bren des Hafen (mach der Form). Dita 1, 31: Br 
Dorn 2, 212 x., und danach fcherzb. J. B. aus: = 
nad müßte man hinhorchen und mit fpipem L. Anti" 
111 20. f. auch Weidt. — 4) Botan.: Be #“ 
hend geftaltetes und meift verfärbter Eepeitehlant bit * 
oder Blütbenfheite. Oken 2, 41. — 8) Z0ol.: As 
mehrerer Schnecken, Patella cochlear und Mars * 
stellum. — 6) Laffe, laͤppiſcher Menſch, IT, 
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Der 2. 177: Sie baben’s fein ausgerichtet, die lichen 2, 
je SW. 64, 334, vralt. außer burſchik. (f. Volmann) 
tin Zfpg. Rep®. (ſ. d.); auch (vralt.) Giner der 
Madchen bofiert und löffelt (. d. 2) = Löffler: 
%., | vie Saffentreter. Drant Narrenih, 61a und Dazu 
hai Seth 1, 6200. — 7) ſ. Lof. — 8) burfdil.: 
Karten beim Gerevis:- u. Vereatipiel. Dormann. 
Anm. ©. Labbe Anm. 

Bügg. zahlreich nam. zu 1, 3. B. nad dem Stoff: 
ide, Eiſen⸗. Holz», Horm:, Porcellan⸗, Silber⸗, 
ringut⸗, Zinns®. x., z. B. Spillbaum:t. ®». 9, 
), ferner nach der Mrt der Benugung (val. Zfipg- 
Aelle x.), 3. B.: Augen: [2]: bei Staar⸗Obe⸗ 
lenen zum Herausnehmen ber Linſe. — Böhrs: 
tögelbebrer (ſ. d.).— Brets: zum BreisGfien, 
Barp:®.: Sie meinen, fie hätten bie Weisheit mit bem 
geireffen. @ortpelf U. 2, 10%, ſ. [1] und val.: mit 
Qutters oder Ammenmild 0. — ters: zum 
mehen, Thees®. — Finſchlagen-: mit zuſam⸗ 
niegbarem Stiel. — Eß⸗: womit man nam. Suppe 
, — Filme: Schaim-f.: Beim«?. und KochvL. 
har. t, 33. — Fiſch⸗: die Fiſche aus dem Hei: 
zu nehmen, — oder (breit und platt) fie vorzulegen 
— külls: zum Auffüllen der Suppe OBetagen-, 
ment... — Gänse: [2]: Steint., Werkzeug 
t Bundirzte, bei Stein-Dperationen zur Entfernung 
n Blaienteinen. — Gemlifes: zum Vorlegen von 
mil x. — Gewürgs: damit Gewürz an bie 
petien zu thun. — Stefie: zum Gießen dienend, ſ. 

8 — Käffes: Feiner Löffel, den Kaffe in ber 

umrühren, Gingebrodtes herausjunehmen x, 
bet. — Kandnen-: Ladeichaufel der Kanonen, 
rad, — Kinders: für Kinder, 1. Vapp⸗v. — 
6d:: in der Küche bemüpt, meift hölgern und lange 
dig, Küchen, ſ. Rühr:, Shaum:®,. x, —Kraãut⸗: 
inesen:®,, ſ. Kraut 3. — Küchen-: Koch-8. 
Rita: 1. Rahme. — Ohr⸗ [2]: zur Meinir 
ing tes Ohrs vom Obrenihmalz ıc.; Obrlöfflihen. 
far Ef. 2, 739 sc., auch eine Art Schwamm, Hryd- 
im aariscalpium, und eine feine Schraubenſchnecke. 
m). — Päpps: zum Bappen ber Kinder ıc., Fleis 
rals eingew. GB-®,, ſ. Breis, Kinters®. — Bed: 
m. ten Kalfatrern zum Ausgießen des flüffigen 
bs Bienend. — Potägens:i. yüllst.— Pröbes, 
tobierers: beim Probieren der Erze benupt, — 
ünib:: die Glaſer aus ber Bowle mit Punſch u. Ahn⸗ 
brm zu füllen, — Rähms: Milch abzurahmen, od. 
am in den Raffe sc. zu nehmen, Eahnen:®., ähnl. 
Kit. — RöBs [7]: naſeweiſer Kaffe (gleichiam 
N mit ker Mopnafe): Gropkius Cäng. 89; Doktor 
hlens, melden ih pflege zu nennen Doftor Ropleffel or. 
chet Bauch, Father 6, 196. M.; 8, Tb; EW. 64, 9327; 
Mile 8.27 ; Basel 1, 156; Weidner 4051. — Mühre: 
m Umtühren, ſ. Kaffes®., nam. böfgerner Koch⸗8. 
3, 126; Als wollte er den Marfiball von Sachſen 
"em R, über den Ganges jagen, S&. 1266 1. — 
'ibnens: Nahmst. — Säips: Gieß⸗L. in den 
bmeljhütten. — Schälme: KodE. zum Abſchaͤu⸗ 
en oder Abfiumen, Faum⸗L. Mermarih 2, 413 0. — 
höpfr: zum Schöpfen dienend, tiefer als Eß-L. 
-: @hipf und Rübet. Grube 3, 126. — Schuhh⸗: 
"na ber ber Ferſe audgehöhltes Werkieug, 
» Anyiehm ber Schuhe zu erleichtern. Sondeif 5. 210, 
‚Bader 2, 177, — Stein⸗: ſ. o. Steingut:®, und 
Kit, — Eüppens: 1) GBst. — 2) Fülls 
-—Thlös: Kaffee. — Börleges: zum Bor« 
'a Henend, im Gafg. zum Gü-t. — MWeibs: 
»ete.) die Zunge des Moths und Damwilds, „‚Les 

", „‚Öraiee'‘. faube Br. 259, 

Löffel-ä, f.; -en: das Loffeln (f. d.), nam. tas 
Reichen in der Liche, das Kareffieren, Rourmadhen und 
Nuferangen deeſelben: Bon ber blinden Liebe oder, wie 
xcuid wennt, vom der 2. Mlındr Parn. 1, 321 x, 
8 perion,; Meiner fungen Bruft | enthablen zwei hoch⸗ 
Mölschoene Diebe, | bie 2. und Gbrfucht, bald bie Liche. d. 
Var, f. auch Sarler Saff. Bügerf, 310. — -er, m., 
+ m: 4) Giner der Löffelt (f. d., nam. 2 und Röf: 
kl 6): Der Mäthenjäger! der 2.! Prup Eng. 1, 400; 
Büers. 161 16. — 2) Name einiger Vögel mit Löffels 
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artigem Schnabel, 3. B. — Löffel-Ente: Kiebip, Lo. 
ler, Waflerläufer. Efdudi Th. 68, ferner: Löffelreiber 
und Hohlſchnabel (Caneroma cochlearia). — -haft, 
a.: gern löffelnd, in ber Weiſe eines Löfflers oder 
Loͤffels (f. d. 6), auch Zen: Rep. — -ig, a.: 
ame.) 1) laffenhaft (f. Löffel 6). — 2) von Schuhen 
x., ausjappend, latſchig, ſ. Lof. 

£öffeln, intr. (haben) und tr.: 1) mit dem Loͤffel 
ſchoͤpfen sc., 3. B.: a) das im Bohrloch Befindliche 
mit tem Bohrlöffel herausholen, auch: Holt mit dem 
Löflelbobrer den Sand , . berams und treibt das Bohrloch fo 
unter beländigem Aud«!, bes Bandes immer tiefer, Aar- 
marſch 1,68 x. — b) mit dem Löffel efien, dann allam. 
effen, ichmaufen, nafchen, auch übertr. : löffelweife Gts 
mas für fich nehmen sc. (f. 2): Da giebt es was zu l.; 
Damtt id mein Bermögen behalten, aber od | von biefem 
Gemeinbrei irgenpiwie mit-I. kann. Drenfen U. 3, 370; 
Bald löffelt er vehte | und linfs mit der Hand vom Gkmein- 
gut eim (verich. 2). V. Mr. 1, 159; Ihr oft am Thefens- 
fefte nollgelöffelte, | Befabrte Männer [die ihr euch voll 
und fatt geichmauft]. 3, 343 ıc.; Da man „einkeffelt* 
und ausfheflelt. Futber 6, 1475, mit Loͤffeln (f. d. 1) eins 
nimmt und mit Scheffeln ausgiebt, — 2) (f. 1b) in 
ber Liebe nafchen, fchledden, feine Lüfternheit durch Ras 
reſſieren befriedigen, Frauenzimmer fareffieren,, ihnen 
bie Kour machen, fchön thun ıc., veralt, auch bei Kcifers- 
berg (f. Seite) ein Liebesftännchen bringen, fenfterlen 
(1. d, und Löffel 6): ie I. wohl und wandern | von Einer 
zu der Andern | und freien Keine nicht, D. 206; Gel. noch 
Drei um das Annchen. oßomrbD,2, 72; Hatte nicht Pitter's 
Vater grade fo um fie berwmgelöffele? 33; Dap bie Reur 
gebeiratheten mit einander .. ein 8. und Ecdleden treiben, 
als feien fe mutterfeelenallein, Immermann DM. 1, 369; &o 
eim dffentlih I-des Ehepaar ... Ze mehr die Eheleute mit 
einanter Fareffierten. 371; Durch 2. und durch Nafhen | 
veräridte Ach mein Arip am einer meuen Taſchen. Mahel 2, 97 ; 
Da ih fatt gelöffelt hatte. Aqueinichen 2, 11; In unierm 
Lande I, Die Raben» Hfer [bie Affen] mit ben Holgweibern, 
Weite Bat. 206; Dad ih jo dumm gemeien war und mit 
einer folden alten abgeitantenen Mumie gelöffelt hatte. W. 
1,197 2c. Auch Zfipg.: Einer Etwas a bel. (durch L. 
abnehmen); Sih bei Giner ein-L. (durch 8, einſchmei⸗ 
deln, ſ. einlieben, verſch. 1b); Die Zeit ver-l. ı. 

Anm Die Ber. 2 wohl libertr. von 1b, f. vie Ber 
lege, doc finder fih aud tie Deutung auf licheln und auf 
Lafle, melde Wörter in die Bed, wenigfiens mit hineinfrielen, 
S. andı (wo fein Dezug auf Liebe hermertritt): Scherze und 
„‚Löfle‘' nicht zu viel... ., fei auch nicht zu ſtrenge. Oltatiu⸗ 
Baumg. 74b, etwa: ſich läppiih, tändelnn benchmen, vergl, 
ſchwir. L. fi wie ein Laffe betragen und Iffhg. Bralder 2, 177. 

Löffl-er: ſ. Löffeler. — -ing, m. , -(e)6; -t: 
Löffelbohrer. 

Log: f. Logg und Gelag, Anm, 

* Fogarithm (gr.), m., en; -en; -ens, im Nom, 
aud %-us: Math: 2. einer ZJahl a, die Zahl, welche die 
Potenz angiebt, auf die eine beit. Grundzahl (in dem 
gw. L-nsEnftem die 10) zu erheben ift, um jene Zahl 
a zu ergebe ; Gharafteriftif ober Kennziffer eines &-en, Die 
darin enthaltne ganze Zahl; Mantiffe des Sen, Die De: 
cimalftellen ; Dit Sen reinen sc. — -ifch, a.: zu den 
Logarithmen gehörig, darauf bezüglich: Ee Tabellen sc. 

* Loge (fr. Loſhe), . -n; ne (1. Laub II Anm, 
und Laube und vgl. Laufche) : 1) ein offner mit Arkaden 
weriehner Gang, Bogen, Säulenstaube oder sHalle, 
f. Loggia: Die &-n von Raphael [feine Die &-n im Vati⸗ 
fan Ichmüdtenden Gemälte] ... Die Dedenfiüden ber 
&-n. 6. 23, 157; In feiner ſchoͤnen Gallerie Das war, wie 
wir in Zoffena fagen würten, eine 8. oter vielmehr ein 
Gang; denn wir nennen &, die Zimmer, bie von einer Seite 
offen find. 28, 374 0, — 2) Bühn,: Feine der Bühne 
gegenüber mehrere Steckwerk über einanter, meift im 
Halbfreis angelegte, durch Scheidewaͤnde getrennte, 
vorn offne, mit einer Brüftung verfehne Kabınette für 
Bufdauer: Lan des erften, zweiten Nangs [oder Etode] ; 
Das fhönfte Theaterhaus alibier [in Wien) auch mit fünf 
Rang-t-n, bier „Stöde” genannt, doch bates feine Bar» 
terrert-n, Hegel 17, 596; Fremden, Hofrt.; Mit» 
tel+2., grade der Bühne gegenüber; Seiten-B,; Bro- 
fcentumsd+ od, Theater-®-n, im Profcenium (f.d.). — 
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3) = Hütte (f.d. 4b), Bauhütte, nam. der Freimaurer 
(f. d.), fewohl der Verſammlungéort, als bie Vers 
fammlung und die Geſammtheit der verbundnen Mits 
glieder (&-n:Brüver), 3. B. eig. von Hantmwerfern : 
Öreimeifter, die . . ihre Lehtburſche zu Freigeſellen machten, 
ihre 2-n oder Krüge zu teren Aufnahme hielten. .. Die 
Haupt-Freimeifter-®-n x. Möfer Vb. 1, 211, f. Maffonei. 
Werner: In der (Areimanrer-) 8, fein; ©. balten ar. 
Die tiefere und gebeimniswolle Richtung der 2. iſt zu nichtsr 
würdigen Iwecken mißbraudt werten. Gupkom R. 9, 174. 
Auch Zfipg. 3. B. mach dem in der Loge Vorgenomme⸗ 
nem: Arbeits, Aufnabms- oder Recertiond», 
Geier», Infiruftiond», Tafel», Trauer-L., J. B.: 
Ein Aufiap zu Wieland's Andenken in der Trauer-®. vorge 
lefen. &. 27, 295; 6,6 ꝛec., ferner nach den Theil: 
nehmern: Brüder», Gefellen,, Lehrlings-, 
Meiſter⸗, Shmwehter-®. ı.; ferner: Haupt-.; 
Wintel«e. (heimlice, ortnungsmidrige) c. — “ment 
(-mäng), n., -8; -6: Wohnung, Quartier: Nachdem 
id Ihnen 2. gegeben manden Tag. Immermann M. 4, 132 10. 
Daneben (veralt.): Ein ſchön Haus... ., das haben die 
Buntesgenoffen Herzog Reinbarten geſchentt zu einem Lofa- 
ment. Atumpf589b; 6738; 8Tda; Barsoni 63%a; Adeidın- 
eeißee Ib; Weidner 2, 42; 3, 19; 319 x., vgl.: In De 
liens Eofler. Seultetus (£. 8, 286); Wohl in der Princefüin 
ihe Sommer-?ofier. B. 94a, ſ. logieren und Logis, 

Derlögen ıc.: ſ. verlügen. 

Cögg (engl., belländ.), Schiff.: 1)n. (m.), 
8; —e: ein Werkzeug zur Beſtimmung der Geſchwin⸗ 
bigfeit eines Schiffs, beſtehend aus dem hinterm Schiff 
ing Wafler zu werfenten dreieckigen &,-Brett oder dem 
eigentlichen &., der baran befeftigten, in Knoten (ſ. d. 
117) aetheilten 2.steine (f. d.) oder stinie und ber 
2.:MRolle, wovon die Leine abgerollt wird, ſolange das 
L.Glas (i. d.) läuft. Eoviel Knoten in biefer Zeit 
ablaufen, foviel Eremeilen läuft das Schiff in einer 
Stunde: Das Log. Humbolm R. 2, 472. — 2) 4.: 
langſam fegelnd: Das Schiff in log, ſ. Drem. Wörterb. 
„toi = trage’. — rt, 1.5; -n: oga (f. d. 1). — 
-en, intr. (haben): mittels des Logge Die Geſchwindig⸗ 
keit des Schiffe beitimmen. Gumbolm R. 2,472. — Fr, 
m., -8; u0,; 1) Giner, der loggt. — 2) eine Art klein⸗ 
rer Schiffe, auch ..uager”. 3. B. Höfre B. 60; Müggr ER. 1. 

* Loggi-a (it. loͤdſha). f.; sen: Loge (f. d.), 
namentl. betediter Bang tm das obre Stockwerk eines 
Haufes, Yaube: Billen mit ibren platten Dächern umb 2-en. 
Stahr Ker. 2, 199. 

* £ogieren (fry. lofh-), intr. (haben): zeitweilig 
wohnen, —“* und tr.: zeitwellige Wohnung, 
Herberge geben, beherbergen, fhen mbd., ſ. Bench 1, 
104130. Möbnf.: Lofieren, ſ. Logement und £. 5, 286, 
3. B. auch: Gin Soleat, der bei einem Bürger „. einlofiert 
war. Weidner 268; Giner von ben inlofierten Kaufleuten. 
319 x. ; Thut helfen ver-l. [vertreiben] | DucoMive, dem 
Tyrann. Feeitigrath I, 117 3. 

Lög-ik (ar.), f.; -en: Lehre und Lehrbuch von 
ben Geſttzen bes Denkens, ſ. Denf:, Schluß⸗Kunſt und 
Lehre: Daß alle unsere bisherigen L-en kaum ein Schatten 
Deffen fein, fo ih wünfde. feibnip 1, 377; Mendelsfohm 4, 
2, 1230; 8. (=). Dagsıfım 4, 257. — »iher, m., —#; 
up. : Lehrer der Logik. — Ich, a.: den Lehren ber 
Kogif gemäß, 

* £ögis (fry. loſht), n., uw.; un. (in Genit. und 
DMz. mit lautendem „‚s'‘): Wohnung, Quartier: Daß 
id Ihm ein 2. am lichten Galgen mietbe. Ad. 118b, ſ. 

‚ement. 

* £ogogriph (gr.), m., -(e)#, (-en) ; -€, (-en): 
YBudhitabenräthiel; bei Adel 955 „‚Wortgrifflein‘, 
zum. fülfchlich Logogronk. 

1. £öh ale Hw.: 1) m., n., -(e)&; -e, Loͤher; 
Löhlein: munbartl., veralt.: Buſchholz. Hain, Wald, 
nam. in geogr. Gigenn, erhalten, ſ. sam. 2, 460; 
Jahn M, 310; Gott verbot dem Aram ein Lohleln oder Hain, 
bason er nit effen follt, Mattbehus ic., ſ. Scirh, ngl.: Ge 
moflen eines Ltd. Möler Dan. I, 19 mit Anmerl.: 2. 
wird mehr vom Holze gebrauder, welches ein oner mehrere 
Geneſſen zur Holanupung ver fi, im Übrigen aber gemein 
haben. 8. begreift mehr als Dußtheil [[. Dufttbeit, f. Duft 2]. 
Eepteres IA mur ein privativer Unterholgiheil in ber offnen 
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Marl. 21.— 2) f.; en; m..n., (ed; — (Adelung) : 
Sumpfiiele, Torfmoer, Torf, ſ. sum. 2, 460; In ver 
nörklihen Abtheilung bet Vöhmerwaltes bei Gifenberf und 
Tachau jagt man werer Fils lſ. d. 3], neh Au [f. d. 1110], 
fonvern Eohe, 3. ®. Sdleiß-k,, Brente®,, Schwarz ·v 
Stube 3, 143 0. Dazu: 8. Bern, Eumpfboten, 
4.8. überte, : Gin einziges Ifliegendes Blatt] dieg aus dem 
&-Borven ber friegeriiden Zeit ala wilder Baum empor, IP. 
Breib. 77 20. — 3) f.; “en; m. (n.), feld; 5 er 
Baumrinte, infofern fie zum Gärben bient, alſo infos 
fern fie klein geitampft (gemahlen) ift ober werten 
fol, — näher beit. Garber-Leblch, mundartl. Ki 
und nad ten verfchietenen Bäumen 5. B.: Pirtenz, 
Gidhen», Fllern» od. Erlen», Fichten- Lirden«, 
Tannen-, Beiben-tcho, Ohne Zuſatz verficht man 
meift Gichen:®. (f. Loh⸗GCicht und vgl. Spiegelborfe): 
2-e idälen, mablen oder Rampfen; Die Haute mit friiher 
8-4 einlegen; 8-e anf bie Treibheete bringen, ſ. B.-Beetxc.; 
(Der Mäcber] Inütramente find die Butten, die Weiß, ber ®, 
Garzoni T4da; Legen Die Haͤute im ken &. ebb.; Wenm die 
8. in Gruben gebradt wird... Wenn ber 2, feine Dienfte 
getban. Weigarı Gart. 3, 54 (als fem. 51 ; masc. 52 ıc.). 
— 4) m., -{t)8; —e: lichte, aufwallende Gluth ı., 
heute gro. Tobe, ſ. (f.d.): Daß dutch Erbigumg ſich der lichte 
4, emmröret. Opip Wert. 1,411 X. f, Anlung und Weinhsid. 

Anm. In Ber. 1 abe, löh, mbr. löch, 16 if. Lech 11) 
tem lat. Incus entipredbenn, ſ. auch frommann 3, 463 in 
Tirol: „‚löach, Wait zw. eltern“, ferner: Die Leucht als 
Higenn. des im Kreife Moers bei Alyen gelegnen Waldé se. ; 
Die Lau bei Brabip. Amdı F. 24 und Sam. Umentihieben 
bleibt, in wiefern damit etwa bie Beh. 2 zufammenhängt, 
wozu man ruf. Ay (ug) Wieſe sc. vgl., 1. Schw, und 
4: B.: Wenn nun die dunkeln Kiefern ib lichteten und über 
ven Dampf bet Lug'⸗ tie... Sichel uns Thürme . . ibn 
gaſtlich anblideen. Aleris H. 2, 2, 180; Zwiſchen Brüdern, 
Luch en u. Seen verfiedt. Gelckisi Jena 1, 60; Durch bad Lu. 
46; 56; Die flillen Waſſer ves Berneloper Luchet, in denen 
die blätteriofen Ellerugebuſche und Cſchen Im leifen Zuge des 
Windes lautlos bin une berfhwantten .., ein echt märtifches 
Land ſchaftabild. 157; Br ſah im Almmernsen Mendenſchein 
bie Grlengebüfche: cr wußte, tvad er Äh am Rande eines 
Luches befand, 198 2c., au: Dat Gelhuch. Adrlumg, val. 
etwa noch Lache und Laugt. — In Ber. 3 heute gm. „die 
2obr‘, mer. 16 (neutr.), nad Ftiſch, Adelung se. von Yauge, 
val.: „Lebe Aamme von derfelben Wurzel wie Sauge, ber. 
alio urfer. mehr tie U.» Brübe. Daber cf) auch vie veralteten 
Auter. (chen und toher für gürken unb Wärber. Anapp 
Zehn. 2, 596, f.: Bon Garbern une Lehern. Gatzeni 
Talb ic. ſ. Acm. 2, 460. Eher möchte ich aber darin Das- 
felbe Wort wie in Ber, I wieher finden, ral. fy. tan, Lohe, 
tanner, (ko1b} gärben, wie mundartl, tanin)en, vun Die, 730 
ju Tanne geftellt, füglicher aber wohl zu „Tann (f. d.) — 
Walt, — alfe mbr. lö-, lö-rinde (Malt, Baumrinte) und 
fo auch Sch» (mundartl. Tod.) Bike, zunächſt Walr-Mihe, 
Zu Lohe (3) niederd,.: loben — Flecke wie son Lebfarbe 
machen 16. Drem. Wörterb. und Apelung (den). — Liber 
4 f. Lobe, Anm. 

II. Coh, a.: in Lohe (f. d.) ſtehend, In Lichter 
Oluth wallend, eig. und übertr. : t=e Blanıme. ©. 25, 
41; Unb werden alle Funken bir | dann I-e Gottesflammen. 
9. 15, 199; 8-e Dlipe, Minhel 216; Bramnte I. Klinger ®. 
110; Dir fieret zu beiß in den Adern Das Blut | frömt vie 
alle zu l. Al. Od. 2, 196 ; Der I-e Ätherñrabl Bernie. 34. 
1b; 2380; 663a 1. Verſtärkt: Lihrercji-te) brennen, 
Def. 7,6; @, 11, 64; Hubel 3,202; Bimplichiämes 1,937; 
ſuihet 5, Tb, eig. Genit. bes Hw., ſ.: Wie es brennet 
liechter Iohe und heller glut““, 8, Dia, woraus fi denn 
ter atjeft. Gebrauch entwickelt bat; Lichter-l. in Brand 
fteben. Gäcdingk Lieb. 83 ; Im lihter-l-em Zorn. Gunhom R. 
1, 61; [din Strabl der das Mebimm] in libteri-e Flamme 
ſehte. Bere Pr. 83, vergl. : Im „llechten ⸗loher“ lamme. 
Moſcheroſa. — &. auch Lee, Anın. 

Löhde: ſ. Lode. 

Cohe, f.; m: 1) leckende, lodernde Gluth oder 
Flamme, eig. und übertt. wie Feuer, Gluth, Brandoc.: 
Da tie 2, auffubr som Altar gen Simmel, ide. 13, 20; 
Sein Orem if mie Tihte 2. Hieb 4), 12 x.; Bine heile ©, 
Alris H. 2. 2, 165 ; Sehre, 2%. D. 3035; Hier verleih vie 
®, meiner Triebe. 96a; Die 2, meines Zornes. Cham. 3, 
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369; 4 37; 34; 62; Sélug bie Leidenſchaft in veller b. 
empor. Duler Grabbe 36; Hoch gu Alammen entbrannte bie 
mächtige %. &, 5, 95; Id rerfenge dich mit beiliger &, 11, 
54; Die auffleigende 8. 23, 237; Gs fadern ſauſent Ket · 
zen |. . im fhöner goltner 8. Platen 4, 258; 8, ſtieg um 
v*. empor in wildem Glanz. Beitter® 92: Schon faflt bie f, 
fein Orwant. 392; [Da] ſchlug ihr aus ben Augen des Ior- 
neh %, Mäder Mal 105; Dort brennt mer Tag ab! jrine 
rothe v. | fhlägt in bie Wolfen, Adefer Yalenbr. 203, Gnt- 
zundete eine belle 9, in den Augen ber Intianerin. Acer 
Rilg. 1, 150; Sch. 1, 227; 3m. 37a; Stade It. 2, 297, 
Webend unede' ihn die Lob'. V. 1, 22; 2, 95; Wie heftig 
die 2. mit Rnattern | ſchlaͤgt mm den wallenden Keffel ıc, Un. 
7, 462; De. 1. 92,3. 9, 292; Kür bie fein Herz in lich 
ter ®, brennt. W. 11, 150; Daß ibre Seelen wie in einer 
einzigen ®, aufwallten. 18, 309 xx. Dftaud: Die tob, 
4. B. müsistorig 2, 2%; Rüden Maf. 1, 201; SMubart 2, 
50» und wortisielend (f. Loh 13) ven dem Blig, ber 
König Heinrich's Waffen getroffen: [34] ſab keine Loh 
das Ledet gärben. ahmar 257. Die Mi. : vöſche die Eon 
aus! Dea Seine, 105; darbig von dem büftern Yon | Abene» 
bimmele, Weſtgewdlfes. Seriligeany H. 164; Mühen 1, 234 
x. — 2) (f. 1) Zanbwirtb.: Brand (f. b. 14a), 
nam. im Meigen oder Hopfen (24m.), in ber Gerfte sc. 

Anm. br, long, louch, mb, loue, lohe, masc., ſ. 
Lob I 8 und II und bei Weinhold ſchleſ. „„Ter Lohen“, 
eines Stammet mit Licht (f. d.), als Das Leuchtente, vergl, 
niebere. : De Löchern, be Lognis. Drem. Wörtert. 3, 82, ferner 
ſ. Lohr une Glochſeutt und Wodeenagel Öl. 303, 

Zip. 3. B.: Wem Aammt die Aitar+®.? Asfıyartn 
Rh. 2, 369; Die wegente Alammen+!. Mühen Ral 167; 
Ein Dfenibirm ihrer im ſich felbit zutückbrennenden Freier 
beite»t. IP. 10, 96; Untlotert .. Liebes+2, keinem 
Serien. B. 420; Da er nicht ohne fhambaite Wangen. 
baran denten fennte. IP. 21,139 ; Von Jornesich burg» 
gläbt. Freiligrenp 3. til u. d. m. 

1. Cohen, tr. und intr. (haben): 1) mit Lohe (ſ. 
d. 13 und Anm.) zubereiten: Die Repe L, in Lohe fies 
ten ıc., nam.: mit Lohe gärben, auch löben, Dazu: Der 
Leber, Löher, Lohgärber, — 2) in 3fipg.: Abs: Gichen 
a., bie Lohe oder Rinde abitoßen ıc, 

11. Kohen: 1) iner. (haben, fein): in Lohe aus: 
ſchlagen, loh brennen, glüben, Hammen (f. d., auch in 
Bezug aufs Hilfszeitiw.), eig. unb überte,, zum. auch 
unperſ.: &s [ter Brand ı.] lcht im Häufermeer, Boa 
Heim. 107: Da lobte noch einmal ein beiles Gluühreth de⸗ 
Augenbmutbs durch das. . Antlip. Deadwazet AB. 1, 178; 
Der Glanz der Dlipe lobt. Dingeikent 269; Wachtfeutt . „, 
die ba vor jebem Zelte lobten. Feriligtaih SB. 1, 162; Gr 
wirft ben erften Brand, da ichris! 344; Ihre Stirne Icht, 

» 260; Euren Geiſt zu fübnen Bebren | entflammt fein 
minder ftolged ch'n. 5, 152; 11T; Der Apalachen Wellem- 
berge [ohn | im Abentretbe. Orün Sp. 131; Mr. 3: Echete 
ſchon eine große Danfbarteit in mir. Aelet 2, sı; Dh 
bel ver Bid .. aut dunkeln Brawen lobet. Aiudel 443; Die 
Blamme, die gen Himmel Tobet. Aahae Ar. 132; Tem Brip 
Ichte die Sham ins Geſicht. Ofupwig Thür. 1, 198; Ih 
feb vie Gefte Priams I. Mauıbifen N. 7, 226 ;, Gebanken. die 
um Geift bir (obten, Heiner Br. 1014 556; 79, Praffelnd 
fängt ct an zul, #4. 56a; Daß tad Beuer (-d aus Dem 
Panzer drang. Simroa R. 431; 1999, Das ausftrömenbe 
Gas Ichete mit. „ bober Flamme. Delger GE. 271m. — 
2) tr. in Zffga.: aus⸗l. (ſ. b.). 

fing. ſ. die von lodern, glühen, flammen, brens 
nen x., 3. B. Auf-⸗, intr. (fein), Dad nicht ... in 
Flammen der Balaft | aufloht. @&, 33, 34; Der Roſenbaum 
loht luſtig auf, | Duft raucht ans feinen Hintben, Etan Hr. 
74; 159; Der Rammerberr lobte in Fiferfuht auf. Suphew 
Zaubr. 1, 153 0. — Asse: A) tr. [2]: (Gießer) ven 
Mantel oder bie Form, worin ein Stuͤck gegeflen wer: 
ben soll, mit angezgünbeten Meifern ausgammen ober 
ausbrennen, zeinigen, dazu: Ruslobung. — 2) intr. 
(haben): zu Ente loben. — Gmpörs, intr. (fein): 
Der Ehrgeig, der zu lichten Flammen emporlobte. Bradivagri 
88. 1,294. — Ent-, iner. (fein): Daß Feuer und 
Raub | ten offnen Nuftern entlcht. Kinkel 13. — Um⸗, 
tr.: Wen die Flamme praffeln® mit umlobt, @stermemer 2, 
673 (Iaturm); Dem Alop, | ven Alammen bist uml. Mat- 
Yifen A. 8,53 3. — Verr, inter. (fein): lodernd ver: 
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gehn, verlöihen: Schaffe rüftig, eb’ im Tor | veime Sehe 
glutb vericht a. 

Löhl, m., 4; -: ſchwzr.) Maulafie, Ma 
Gotibelf GW, 137; 145; 328, U. 2, 269; Bi. 16.3 
103; 104; 154; 195; @eneralt-t. 176 — Gn! 
Hant-?,, Bogelideuche, Bopanz. Stalder: Dien-t.. © 
ber zum Schließen des Oſenlochs in Geſtalt einer tan 
bb. — »£it, intr. (haben): manlaffen. etp.; Ganzer Se! 

Löhme (Lömbe, Lömme, Lümme), f.; u: Nu 
mehrer Tauchervögel, ſ. Ohm 7,42% fi.. nal.: 2 
Lumfen oder Summen (Urital. Dartmann (Mater 35) ib, 

Kohn, m. (n.), -(e)8 ; Löhne; Loͤhnchen. ein: 
Dad, was Jemand burd fein Thun, Durch 
Leitungen als Bergeltung verdient, was ibm barız 
Theil wird: 1) (ohne My. und Verkl.) ganz allan 
auch von Dem, was Ginem Schlimmes für fein Ib 
zu Theil wird, ſei es dem Thun entiprechend oter mıd 
Umdant if ver Welt 8. Spt. ; Der Gem wire ihnen jl 
Gottleſen] ein Wetter zum 2. geben. Pf. 11, 6; Wirt 
jerſcheitern und ibm feinen 2. geben mit ben Sezeis 
Matiz. 24, 51; Sie baben ben L. ihres Irrtbume a= a 
ſelbſt empfangen. Usm. 1, 27; Werben umfemmen wm ı 
8. der Ungerechtigkeit Bavenbringen. 2. Petr. 2, 18 0.: 8 
Einer nodı fo emfig geiffe, | Dep bat er wirflich ibletin 
®. 1%, 42, Auf jenen boten Spott bommt böfer &. a 
G. 219; „Br ift ein Spion.“ Strid if fein 8. Heel 
151; Auf Die Ubertretung folgt ver &, 4, 6; Ben dep 
blänt, bite’ id um meiner Thaten %, Bücher Rott. Ssa D 
Butberib‘ Der bat nun feinen 2! | Kart lang vom 
umt Bell. von Unterwalten! 34. 5176; Wer einen freu 
Sund ermäbrt, Dem wirt nit mebr denn ter Zend gel 
Waldis Bi. IV ıc. — 2) (ohne Mi. und Berfl.) in ca 
rem Sinne: das Cinem als Vergeltung ſeines Thea 
au Theil werdente Gute und zwar ohne ober mil te 
Mebenfinn, wonach jenes Gute als eine werpäidii 
Gkegenleiftung erſcheint, die man für Das Thun ın 24 
ſein Maße zu fordern berechtigt iſt: a) ohne vom 
Nebenfinn, ſinnvwdt Belohnung: Wer vie Kt u 
Seren hält, Der bat großen ®. 91.19, 12; Hure Arber si 
berrlichen %. Weist. 3, 15 9; Gutes Thun in fer mu 
wenn Giner auch feinet Lea (f. bh) wird; Der ©. fipe un dm 
Aleris H. 2. 1, 2%; Hat Menzel mir ben Eorberfran gas 
ben ... Id wolle, id hatte beſſern $, erhoben, Cam. 4 
82; Das tier, das ans der Reble dringt, [ 8, tem 
lich Lohne, 8.1, 139; Der ſchoͤnut 2. | far jabrelans ya® 
kümpfte Diännerarbeit, Ataer 1338; Sie wollen ihen = 
Mole beichenten. | Er weigerts: har den 2. des Siemdli 
will ib ven Bolt ter Welt nicht nebmen. Köder: Dirrz I. 
108; Dem fremten Ritter Gottes €, | zu wunfches I. ik 
»2%. Zum. auch nur zur Ber. für etwas Gina = 
Theil wertentes Gute, 5. B.: Die find... | en nem 
8. unt Bergen. Elaudtus 3, 82. — b) mit dem Nebenen 
tap man das Gute in beimmten Mape als vertit 
tete Gegenleiſtung zu forbern berechtigt ift (i. 3): 3 
aber, der mit Werfen umgeht, wird ber 2, nicht amt Bude 
zugerechnet, ſondern aus Vflicht. Wim. 4,4; @ie baten Dee 
2. babin. Matık. 6, 2; Der Reglüdte . . halte guäniger ve 
ſcheut für &., | zufälligen Bup für moblverbienten Etmt 
©. 13, 143; Senf enter man Stanf für Danf unt So 
für $. &tibing 2, 103 ıe, — 3) (f. 2b) im engeren irn: 
tie verpflichtete Gegenleiftung im Geld (oder it 
werth), womit man Jemandes Leiſtungen bezahlt un 
die Diefer für feine Leitungen zu fordern beredtigt % 
vgl. Honorar, Gehalt (3), Sold und Loͤhnung. > 
tiefem Sinne findet fich außer dem männl. auch eft tut 
fächl, Geſchlecht (1. auch Ifßg.), ferner Mz. und Ertl: 
a) Belege für das masc.: Du ſollſt dem Dürftige «t 
Armen feinen 2, nicht verbalten . . fontern follit ibm == 
8. de6 Tage geben. 5. Mol. 24, 14 fi; Der. 22, 13: Re 
4,15; Suche einen trewen Befellen, der wm feinem t ©! 
bir siehe. 5, 4; 15: 86.34, 27 36.; Wie bie Diente ie i# 
%., | gebe Dir zu keinem Selb | kiefen Klumpen 129” 
Sole. Chem. 9, 200; Der 2. Für bie Arbeit. Kork Ari. \ 
134 ; Crimm M. 265 ; Für die ſecht Zahre meinen 8. dr 
3. 218 1.0. — b) Belege für's mentr., zum. NEl 
neben dem masc.: Stimme bat %., das id Mir geten hl 
1. Mof. 30, 28; 38. 73 15; 41; Das 8. beine Ami 
1. Kön. 5, 6; Allen, tie Teicht ums 2. machen. di. 19.1" 
Jah. 5, 4; Über bat beiprodene ©, nicht Die mint tt Geh 
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At. Ortes Sing. 11; Hier baft du dein erſtes ©, für 
laſenden Momat. Holtri Robl. 1, 220; in Verdienſt 
dat wabereit auf feinen ®., fendern wohl bedacht und 
geht in das 8. (f. 2b), SKutber 1, 4991; SW. 64, 
; Dad ter Hant-®. bech oder niedrig fiebe ... . Das 
we... weldheh bier vertient wird .„.. Daß der Hant-f., 
sietrig fein könne „. . Gimen Knecht für ben nichrigiten 
iben wollen... . Ein fo geringes Dienft-?, Möfer Dh. 
0%; Von Ihnen hätte ih das 2. befommen. Habner Br. 
x. — e) Bſp. der Mz.: Seinen Leuten die Löhne 
ablın; Wo die Löhne viel geringer find. Deirfe Worbamer. 
‚ Mit ven Löhnen, Gottheit U. 2. 60; Immer böbere 
« durch die Arbeitseinftellung erpreffen. Mund Rob. 1, 
— d) Bir. der Verfl.: Daß ih mein Löhnden fo 
ib vertbäte. @oripeif 5, 137 ; Verbienen ein Hein Loͤhn ⸗ 
©. 314; 76; Ge fell tas Löhnden fein für die 
terüctten, fo du angemalet. Meer 46- 4,443; Bon dem 
don des Gerichts. D. Ar. 1, 337 0. — 4) (f. 3) in 
zen Bentungen das Dientwerbältnis eines um 2. 
unanen, nam. eines Dienfiboten zum Her: Bei 
or a8. und Brot fichn; Ginen in ®. und Brot neh» 
; Grm ebrliben Burſchen ans 2. und Brot getrieben. 
Si 10, 38; ine in 2. verbingte Krantenmärterin. Oup- 
8.6.4 
dem. erh. laun (n.), ahd. mbb. lön (m, und n.). 
x At becht. das ſachl. Geſchlecht qm. mur in Bed. 3 
rernn nit zu verwechſeln dat formelhafte E. von 
ꝓ edet Gotts 2.’ (momit der Empfanger bes Guten, 
es ziht lohnen fann, auf Me Vergeltung detfelben wurd 
® ıeeiit), was wie ſubſtantiviſch gefaßte Sähe, Impe- 
mem. (ngl. nam.: Gin Mitterbienft, der weniaflens ein 
kract # Wett‘‘ werth üft. W. 1,231) natürlid neutr. if, 
B.: Zeh „„E, won Gott““, das in | ver Belt gefagt wird, 
@ lieber ganz | allein. £, Rath. 2, 2, f. unter den ZMpg.: 
must, 
Ifgg, nam. zu [3], mas unbez. biefbt, vgl. die 
Geld, — leicht zu verfichn und zu mehren nach 
‚ felgenden Beiip.: Aders: für Veflellung des 
et, Arte, Pilugst,. — Advofätens: 1) Hono⸗ 
(1. d,) des Abnofaten. Spate, obgleich man die nicht 
emselle Bez. „„Lohnm’‘ hier vermeidet, wie für alle 
möhungen, die eig. mit Geld nicht bezahlt werden 
nen, agl, Arzt, und Ghren:2, — 2) natürlich 
b allgemeiner [1 und 2]: a) Das, was ein Arvofat 
feine Bemühungen erhält: Flüde une Hobn find A. 
und — b) feltner (f. Rönigs-®.) Das, womit ein 
‚elır belohnt oder zu belohnen pflegt, — und fo 
ale ahal. Zigg. — Ammene: f, Dienft:t, — 
tta⸗t qm, Gehalt (f. d.). apait. — Angeber:. 
tu. 3, 138, rbeitss: Lohn für Arbeiter, 
® Sundarbeiter ober 4 Arbeitsleute, auch Hand⸗ 
im arg, zum Dienit:®., ſ. auch Tage:®. : Arbeits 
R deile Mardam. 105; Wenn ich Alles rechne, Marmor 
din, beſendera ba ber Stein bart ift, dazu aa I. ©. 
10%, Da ber A. im England im Wangen boppelt fo 
A. Ash Irl. 1, 56 x. — Arte: Acker⸗L., ſ. Art J. 
tits: 1, Oiwofaten:®. datat 3.198. — Bäübers. 
darbler⸗ — Bergfe)s: für das Bergen ger 
inteter Güter. — Binder: z. B. für Bücherbins 
1 Ara; für Garbenbinden sc. — Blut⸗: f. Blut: 
d: Der ®, von Denen auf dem Schloß fell euch neh 
#en. SMiler 3, 303. — Bögens: Schriftiteller: 
Ara für den Dru en. Deut. Mufrum (1780) 2, 
— Bötens: Lohn des Boten oder für die Bots 
ui, ſ. Botenbrot. 2. Dam. 4, 10; @, 13, 278 a6; 
we: Er werte einen B. befommen, daß er genug habe 
len !ebenlang. Hebel 4, 105; Kühne (Augsb. Brit. 1644) 
Ya: Sünde 1, 531cac., oft neutr.: Wenm ich nur fein 
kmmes ©, fetoneme. Cronegk 1, 108 ; Brentans Wehm. 80; 
Cine Tb. 562; IP. Wat. 1, 80; Chümmel 8, 16 ıc. 
diene: der Dienfboten (oder Dienften): Die 
wttibne, Gonbrif U. 2, 36; Die Dientenlöbne. ebr.; 
= grunaee D. Asſet Vh. 1,106 ıc., Geſinde⸗, Leutz, 
RR, Anehte, Mägdes oder Mätchent. ıc. — 
u: Arzts®. — Drefichler)e.. — Drüder:. 
brens: 4) [2] ehrente Belohnung des Vortreff⸗ 
bo, nam, der Tapferfeit: Du trobft fogar. mir meinen 
tem Achtll bie Brifeis] binmweqzuraffen. B. 143b, f. 
"6R,, Ührengeichenf; Sie verdienten ſich mit tapfrer 
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Sant | ven @. . ., bie guldnen Degen und die gülpnen Spo · 
ren. Btreafuß Rol. 14, 3. — 2) Honorar (f. d.). — 

ährs: Lohn des Faͤhrmanne oder Fergen für das 

berfegen: Das ®. Olcarius Mof, 556; Mühen Mora. 1, 
254; 255. — Frächt-⸗ — Führe: Lohn des Fuhr⸗ 
manns für eine Fubre, masc. : Hebel 3, 503; 504 ae. ; 
nenutr.: Olcorius Reif. DSb; Weile I. 22 0. — Geſétl⸗ 
lenz:3. B. neutr.: Sorker A. 3, 42. — Önäbens: 
ein aus Gnaden ertheilter Lohn, dem zu fordern man 
nicht berechtigt iſt: Aus Ertherea's geltnem Buch ge 
firihen | für einer Zeitung G. [ter der Schriftftellerei zu 
Theil wird, in einem günftigen Urtheil se.]. 20. 27a 
s.; nam. tbeolog., val. fur. 17, 10. — Goͤttes— 
[Anm.]: So wäre ein &otts Lohn damit zu verbienen. W. 
Merk 1, 89; Nehmt G., ibr fühen Brüvder! @. 10, 247; 
Gin Dann, der feine Wobltbaten ausvefaunt . ., fudt etwas 
mehr als das bloße ©. £. 1, 239; Kann mir Zemand bin- 
überbelfen, Der thu es, ich hitte ibn, id beihmödre ihn. Or 
verdient ein W. am mir. 10.98; Etwas für ein bloßes Wotts- 
lohn thun [ohne Bezahlung] x. Zum. als echte Zſſtzg. 
oder in vermeinter größter Rorreftheit mase. (3. ». 
bei Anıtang), val. auch: Dein Ruß ein wahrer Hötter- 
8. [göttliche Belohnung]. — Händs: 1) Lohn für 
Handarbeiten, Arbeits:%., masc.: Mäfer Dtm. 1, 105; 
Vb. 1, 108 [f. 3b]; nemtr.: ehv.; Den. 1. 100 1. — 
2) Laudemium, Lehenwaare. Eichhorn Priv. 650, in vie: 
len Arten nach ter Art des Lehnfalls, 3. B®.: Erb, 
Kauf, Sterbe · Tauſch · OH. bei Arbfällen sc. ; Beltch-$., 
wenn das Shut von ber Frau auf den Ehemann übers 
geichrieben wird; Hantred-g., wenn der Erbe das Gut 
als Nebengut ins Hauptaut einbaut, es gleichſam als 
Sanbpferd führt x. — Hällers, Häßers: der Haͤuer 
im Bergb., verſche: Darum erfparte ich mir den Heuer» 
2. [Miethsgeld]. Immermanı M. 1, 215, ſ. Heuer II., 
nam. auch: SHewer-®, der Matrofen. — Heldens 
[2]: val. Ghrens®. (1): Die Darftellung knupft die Hel- 
denarbeit an den H. Wäumbeldt 3, 313. — Hinfers: 
1) &ohn, ben ber Henker für eine Hinrichtung empfängt. 
Spare. — 2) Lohn, den der Genfer ertbeilt, verallge⸗ 
meinert: Schlimmer Lohn: Bon folden Leuten bat man Nichts 
als Undant und 9. — Hfllers: f. Häuerst. — Hirs 
tens: 3. B. neutr. Mufis M. 2, 5. — H0f: [1]: 
Lohn, wie er bei Hof gewöhnlich iſt, Undank. apate, ſ. 
Königest,. — Hurens. — Hüters: ĩ. Hirten. — 
Zähre: jährlicher Lohn, ebenio: Monats, Wochen 
2, ſ. nam. Tage. — Zudass: Berräthers®.: 
1) Das, womit ein Berrätber Wohltbaten lohnt, — 
2) der Sünden:, Blut:®., den ber Berräther oder Der, 
der etwas Heiliges für Geld ıc. binopfert, empfängt: 
Wir haben | um 3., um flingend Gold und Silber | den 
König auf der Walftatt nicht gelaſſen. 24. 3610. — 
Knechtle)s: ſ. Dientt. — Königss: wie ihn 
Könige zu geben pflegen, ſ. Hofr®.: Die für ibren 
König | fi opferte und jept den 8. | tafür empfängt. 20. 
432b, den fchlimmen Lohn. — Lehrs: Mitieinen Sha- 
fern um den 2. proceffieren. @. Sue. 1, 219. — elite: 
Lohn für Sefinde oder Arbeitsleute, ſ. Leute 4. — 
Liebess: Minnest. (f. d.). — Lieder: mundartl. 
Leut:®. ; ob etymol. bamit zufammenfallend ?, ſ. Leut 
4: Allwochentlich eine Rleinigteit von dem erhaltenen 2. zu · 
rüdlegen. frommann 4, 410; GRads ©, 1, 131; W. Sur. 
1.279 »., umd als etymol. Deutungsverfud: Doqh 
beißt noch im fhmseizeriihen Rechten %,, mas Ciner durch ben 
Gebrauch feiner Glicder verdient, IoMüber 10, 57, dal. 
(nürnberg.) Glied · e. sam. 2,4390. — Mädler)s: 
Arbeits, der Handwerfer: Die Zutbaten auf der Schnei · 
derrechnung betragen mehr als das Mader-®. ; Ih will Ionen 
das Mawer-®. boppelt bezahlen. Brlen u.0. — Mäd— 
chen⸗, Mägder: ſ. Dienft-t. — Mäh(d)er⸗: 
Schnitter-t. — Makler-⸗ — Mietbile)s: nam. 
Gefindes®. — Minnes [2]: Belohnung der Minne 
durch die Ghelichte, Minneſold: Id hatte mi dem Dienf 
der Schöniten aller Schönen | drei Zabre Sonder M, | ver 
dingt. W. 20, 58; Nah dem M. zufchens lüfterner zu wer« 
den. 11, 247 1. — Mönatse: f. Jahr. : Auf Kauf ⸗ 
fabrteifchiffen erbalten die Matrofen gemöbnlich zwei Monats 
föhne voraus bei Anfang der Reiſe, das Übrige bei der Ab» 
anfang. — Pflag⸗: Adert. — Richt⸗: Kohn oder 
Solt, den der Richter befommt. ©. Ar. 1, 191. — 
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Mitte: für einen Mitt. Gebe 3, 239. — Schäfer«: 
Hirtens®,. — Schmiede- — Schneide⸗: fürs 
Schmeiden 4. B. von Brettern, — Schneiders: 
Scyneides®. ; nam. Arbeits:®. des Kleidermachers. — 
ES chnitter:. — Shretbe(r):. — Siegs+ [2]: 
Lohn, Preis des Sieges (ſ. Ehren:®,): Run er mir aus den 
Händen ben S. [die Brifels] raubte mit Arglift. 9. 31.9, 344. 
— Sünten:: Sündengeld, Bluts®. ı.— Tägfe)s: 
der Lohn, ben man mit der Arbeit eines Tages vers 
dient und zwar gw. mit Handarbeit oder doch mit ber 
nach Art einer ſolchen bezahlten, im engften und eig. 
Sinn von Arbeitsleuten, fog. ‚‚Tagelöhnern‘‘ (f. d.), 
Arbeits:®,, infofern es nach * berechnet wird, im 
Gaſtz. zum Gedinge, Zahr⸗, Monats-L. ze.: Auf T. 
gehn; In T. arbeiten; Gr ſoll fein Tag-®, der ganzen Zeit 
mit einredh[n]en. 3. Mol. 25, 50 ff.; Gr war ein Helsfälä- 
ger und verdiente ein geringet Tage-®. Arnim 235; Der mit 
dem Mbend faum fein Tage-®, gewann. Gödingh 2, 125; 
Der das Tag? zu gewinnen eilet. &. 2, 79; Den nähen 
Winter haben wir ba zu holzen genug umb maden gute Tage- 
Löhne, Borttelf Sb. 71; Das macht [in ber Advolaturrech · 
nung] ein Item, ein fhön's Tagslöhnt (f. u. W.). 327; 
Ih verdiene gleichwohl den Tag-t, [dem Lohn eines Tag⸗ 
löhners] faum mit dem Binten. Hebel 3, 238; Fur's Tage- 
2, des Buchhändlers zu arbeiten. ſewald Leb. 1,00; Die 
groben Meifter geniehen außer der Hälfte ihrer Geſellen den 
Vortheil, einige bundert folder in einzelmen Stüden vorzug · 
lich geſchiater und ums Tag-?. arbeitenter Meifter in ihrer 
Atbängigteit zu haben. Mäler Pb. 1, 185; Ib muB arbeir 
ten das [auf] Tagıt. HBahs G. 2. 59; Du haft ſchlechte 
Arbeit gemaht. An wen baft tu deinen Tag-®. zu forbern 
[dich heute als Mörder veringt] ? sh. 1490; So werde 
ib um den Tage-®, arbeiten. 2068; Daß ib um bürft'gen 
Tag ·c. Yaften trug. 5890; Um ein hümmerlih Tage-?. ar 
beiten, Eich MAT. 3, 231; Der erlie Abzug [ber Karte] barte 
ihm das Tage-®, [dem täglich durch tas Epiel an ber 
Banf au geminnenden Louisd'or] gebtacht. Weiden R. 3, 
66 ; Küfener fammt dem Gefind’ und aͤltliche Leute des Tag- 
lohnt. ©. 2, 20; Er verfhaffle den Mictern . . eine Art 
von Tage». [Diäten], ver Anfangs nur in einem Oboles 
für jedes Urtheil beftand. w. 34, 352; 266 u. — Ber: 
rätbere:f, JZudast, — Waſch-, Wilder: — 
Mebers: Dem BVerlagsbermn, ber den verabredeten W. 
zahlt. ©. 19.145. — Wöhene: f. Zahres:t. — 
Wüders: [15 2]: Cohn des Wuchers od. durch Wucher 
erlangter u. ä. m. 

Köhnbar, a.: gw. nur in Zfißg., ſ. die von lohs 
nen, 3. B.: Ber: mas belohnt werden fann, Gaik.: 
Uns. x. — Hänbs: zum Handlohn oder Laudemium 
verpflichtet. 

Löhnen, tr., intr. (haben), zuw. impers. und 
refl.: Lohn (f. d.) geben: 1) Einem Gtmas mit (oder 
durch Etwas I., ihm fein Thun mit Etwas als Lohn 
vergelten (j. d.) ober bezahlen: Der Gute lohnt Bir beine 
Mobltbaten mit größern Wohlthaten, der Böfe mit Unpanf ; 
Daß er mit Schlägen dir bie Lüge lchne. Cham. 4, 126; 
Daß ih... feinen Garten beichide, , ., Das bezahlt mir 
ber gnäbige Kerr mit Geld; aber, daß ih es mit Freuden 
thue, ,.. Das, mein Fräulein, muß er mir mit feiner Aufrie- 
benbeit 1. 34. 3106 x.; auch mit fachl. (einigermaßen 
perfon.) Eubj.: Der Ader lohnt dem Landmann feinen 
Fleiü mit reihen Segen x. Im Ahd ft. tes Obi. mit 
ſachl. Genit., wovon noch einzelne Überbleibſel (f, 8). 
Aus dieſer volld, Fügung entwideln Ach, zunaͤchn 
durch fortbleiben einzelner Beſtimmungen, die nach⸗ 
folgenden Fügungen: 2) Einem Etwas L., ohne Angabe 
des ‚Womit: Einem feine Wobltbat L., übel I.; Gott 
lohn eub eure Gutthat! Sb. Sala; Gr gab das Schwert 
ihm wieder, dazu ſechs Srangen... „Bett lohn eub eure 
Spangen!* Simroh N. 1575 x. — 3) Finem I.; ibm mit 
Grwas 1.; ihm für Gtwas Gethanes oder zu Thunder] 
L.,3. B.: Nimm bin das Kindlein, fäuge mir's, id will bir 
1. 2. Mal. 2, 9; Wort hat mir gelobnet [dafür], daß ih 
meine Magp meinem Mamme gegeben habe. 1, 20; 1%; @ie 
l. dem Goldſchmied, daß er einen Gott daraus made. Jrf. 
46, 6; Yohne ihmen, wie fle es verbienet haben, Bir. 38, 24: 
&o wire mir gelebmet. 1. Mar. 19, 17; @r lobne ibm mit 
der Hand der fhönen Kunigunde. Alrinper D. 5; Ihm lohnt 
[if Lohn] ver Ton, ver aus der Kehle dringt. Cham. 3, 371; 
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Drüten lohnet [giebt Lohn der Mühe, gewährt Muss 
beute] | vas Wile dem Zager. 4, 85; Gs lohnet mir 
[„ mid" 1, 38. |. 6] Beute | mit toppelter Beute | ein 
gutes Geſchick. &. 8, 29% , Ihr lohnt ihm zwar, doch immer 
noch verfagt | ihr ibm ten Lohn, ven er verlangen barf, 13, 
282; Id habe tir übel gelohnt. 14, 150; Lobn ibm bis 
an fein Inte, taß er dir den Meg zu biefem Kleinode zeigt! 
9, 291; Ich lehnte dem Tandıer nicht, ver fie [bie Krone] 
mir wieterbringt. Guphom R. 5. 6; [fnfel, tie] Dichten, 
die vorikt im Reich ter Heime tbronen, | fo wie tem Loben ⸗ 
Rein und Sofmanndwalton I. ſſchlimm)]. Gagedern 1, 43; 
Freilich, wenn mir am One die Therlegie ebenfo lehnt, wie 
dae Theater. $. 12, 452: Nicht mit Unpanf lebne mir ! 
Platen 4, 295; Du rärbit bir einen Ratb, ter dir mit Mich 
wird [, Biden BE. 139, Sch 469: Mein Beifall lohnt vir. 
Btelberg Dh. 1, 129 1. — A) d(f. a) nach Analogie bes 
yeriönl. Dat. auch mit fachl, (einigermaßen perion.) 
Dat., zumeiſt in gehobner Rede: Die tönen faffen fie, ver ⸗ 
bergend ikre Riawen, | mit janften Tagen an und [, dem Ver · 
trauen | durch einen ebrfutchterollen Kud. Alringer D. 15%; 
Solchen gottſeligen Thaten lann nur Wort l, &, 26, 229; Lohn‘ 
unfrer Ungedult durch Frobe Borichaft! Sotut 2, 7%; Mein Herr 
Ichnt deiner Jartlichkeit. Muſau⸗ M. 2, 25; So lebrit du 
meiner Eiche? Sch. 4116 2c., felten: (#s ift aber taufen- 
mal mächtiger und lehnt mobl dem Verpruß [fi. ten B. —, 
es if ihm werth sc.). Mebaht Nachgel. 1, 329. — 5) mit 
ſachl. Accuſ.: Im Amerita lohnt [bezahlt] man die Arbeit 
beffer als bier; Die Mebeit wird dort beifer gelohnt w.; Und 
ich Tollte mit nierrigem Spott Me Arömmiagfeit 1,2: ai. M. 
15, 736 w,, auch mit ſachl. Zubf.: Der Acer lohnt ben 
Bleif nes Beilellera, vergilt, belohnt ihn ıc., nam.: Mt 
was lehnt Die Mubde, Arbeit x. (1. 8 tr, 4), iſt die Darauf 
verwendete werth, indem bas Grgebnis ihr entivricht, 
3. B.: Allein, wann entlih ſchon bie ühre | der Weg gu 
ber Vergnugung wäre, | and alfo lohme fir nicht wie [frübre 
Besart: der, F. Bu. 4) Müb. Ganer 17; Welche Abweichung 
zu bemeiien nit Die Muhe lobnte. &. 39, 145; 8. 11, 
352: [Das] möchte auch die Mühe nicht genug l. ad. ©. 
1, 241 3c. Das lohnt Lie Arbeit nit. ſewald Aerd, 2,43; 
Die ein glucklicher Umſchlag alle ihre Schmerzen lebnte. 
Meliner anf. 2, 191; Der Anblid lehnte ſchen wie Gile, 
momit fie beraufgekemmen war. Omäker Mir. 1, 356 *. 
Auch: Wieniel lehnt die Arbeit [Bringt fie ein]? Ginen 
Thaler se. — 6) (j. 5) mach Analogie auch mit verſon. 
DObi., vgl.: Die Arbeit und — ven Arbeiter 1. (vgl. 
Zöpg. und löhren) ; Iemanves Liebe und — ten Lieden · 
ven 1. (f, besl,); Dem Iohat nie Belt, tem lohnt Gefang. 
B. 360; Dein Bater lichte Dich und weine Mutter, Echne | 
mit keinem Leben fie! Sltim 5, 278; Bun foll ich zablen, 
Ale 1. [befolten se.]. @. 12, 195 Sie, vie meine Liebe 
be]tebat. 2, 104; Zohnte Me mich nicht mehr für meine 
Biebe, ſendern nur noch fitr meinen Aleit, Oushem R,. 5.17; 
Wie lohn' ih Di? Mälzer 4, 12% u. — 7) ohne ab: 
bäng. Kaſus: 3a, es lobnet wohl ber Kauf. Cham. 3,206; 
Das Lied, Das aus ber Achle dringt, | ift Kohn. der reichlich 
Ichnet.,@. 1, 139; Die Arbeit lebnt nicht, bringt feinen 
entiprechenden Ertrag, wird ſchlecht bezahlt ober ges 
lohnt (1. 8); Das Getreide lohnt dies Jahr fehr, bringt 
reihen Ertrag ıc.; Wie Liche mit Leite am Ende [. kann. 
simrea R. 17. ferner f. 8, — 8) mit abhäng, Senit., 
3. B.: Dep [= dafür] weiß er kraftig Re zu l. Ij. 6]. 
Marihifen A. 9, 196 (Klachmidı); Und fie Ichnten De ber 
Lieb" und mir [f. 3 und A]. w. 12, 74 x., nam. aber 
(1. 8): Es lehnt — oder [cher ſich — ber Mube ze., if 
ber Brühe werth, ſ. verl., 3. B.: Welches auch wirklich 
ter Mübe lehnte. Sorker R. 1, 332; Db ein folder tbrore 
tiſcher Traum Ah aub ber Anwendung lohut umb beusibrt. 
Suskew MR. 4, 300; Es Ichnt meiner Muhe nicht. . mäber 
zu unterfucen. Hamann (Mendeisfohn 4, 2. 314); Die Dienfle 
ter Öroßen . „I. der Muhe, des Amanges, ber Erniebrigung 
nidt, die fie keiten. f. 1, 592; Der @inzige, um ben es mir 
der Mubde lohet, mit meinem Krame gan an ten Tag zu 
fommen. 12, 229; 8 lohnt fi ver Wübe nicht, daß man 
baven redet. ah, 21a; Das lohnt Ab auch der Müh! W. 
12, 11 x., und fo au ohne „der Müh“: &s tohnt 
ſich nicht [gu] äntern, wo man nit beffern fann. Altris &. 
1, 2, 285; Db Das noch geſchehen werde, lehnet nicht zu 
fagen. 9. x. — ®) dazu leutſprechend 6): 0) Der Edlen 
Lechner 9. 15, 232; Ns Tohnerim ter Bleifigen. 
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Saslrgei DMuf. 3.66 ıc., am, Belobner ıc. — b) %eb- 
nung, zumeiſt im Ifpg., ferner mit Uml., f. Löhnen. 

Zũſtzg . . B.: Mbr: den Lohn reichen und abzanfen 
(. d., auch für vie Rügung), wobei bald der Beariff 
bes Voll⸗ Lohnens, bald ver tes Abfintens und Gnts 
laſſene mehr hervortritt, früber mit (perfen.) Dat. : 
Do Hlauben nit dabeime wohnet, | iR auch tem Lieben 
abgelobmet, fagau 1, 5, 62; 2. 47; Wird Ihnen na ihren 
treuen Dienfien reihlih abgelohnet werden. Mattdrius Bar, 
47b; Opie 2. 121 v.419 ıc., heute gw. nurtr.; Das Ger 
finte, bie Arbeiter a. ; Soldaten a, (od. ablöbnen); Glaubt 
bie Rönisin mich mit vielem elenden Schluſſel für Alles Das 
abzulehnen. £. 7, 303; 2, 230; Gich ibm Widte, er if 
iden abarlobmt, Mälzer 7, 179; „Keinen Heller bin ich 
ibm ſchultig.“ Se ift Das fein Grund, ibn mit Prügeln ab» 
zuichnen. Bd. Bhsa.; Wir Tor mich abzulebuen. 41b; 
„Bür bie gebabte Pub mich abzulehnen. } 3a, je, mid ab» 
zuloknen. Eine Mub'. ein Amt bleſ mars! nicht eine 
Sanft..* Belohnt er Ihre Mübet Seine Areude | ver+ 
gilt er Ibnen. 3398; Dit wirt Vernienft | fe abgelehnt 
mit dieſem Sthofelgelt, V. Sp. 2. 349 sc; Die viren Ab» 
Iohnungen — Aus-: abel., 3. B.: Neb am ie 
bigen Tage bat der Herr ib aufgelchnt. Frmeld eb. 3, 11 or. 
— Ber: 1) Einen für etwas Gethante mit eiwag als Ver⸗ 
geltung Tienenden b.; Du beiohmeft Die mehl, Die keinen 
Namen fürdten. Pr. 61, 6; Und müßten fo ſſchlecht ] be⸗ 
ichnet wersen ? £ Rath. 4, 7; Mit galebitterm Unvanf ber 
tobt, Cira Afr. 3, 27 0. — 2) Gimas Iimit ermad ald 
Vergeltung Dienendem) b.; Gott belohnt die Tugend, Deine 
Arbeit wird wohl belohnt werten, Ir. 31, 16; Weish. 2, 
22, Belobnt er Ihre Mübet Beine Brewee | vergilt er 
Ihnen. 34. 3305; Die Mauſercien waren nit erheblich 
genug, um wide mir 50 Streichen anf ven Aufieblen bim- 
langlich belchmt [beftraft] zu fein. w. 9, 190 ., auch 
. 4 Eich) refl. fl. des Paſſ. Verwegner Dient helohut 
ih auch vermegen. #4. 4306, {ft fo zu b. x. — 3) Finem 
Grmas b.; So wird er’ end wehl b. Bir. 31. 38; @6 wird 
euch im Himmel wohl belobnet werten, Math. 5. 12; Bel. 
29, 1%; Weish. 10, 15 2. — 4) (veralt,) Ginem b.. mit 
Etwas, oder ft. Deſſen mit Genit., ſ. @rimm. — 5) im- 
pers. (ref.): 8 belobut (fd) wie oder der Wübe x. (gm, 
verledut. ſ. d.), 4. B.: Um ten ſich's faum bie Diüh ber 
lohnt. Gödingk 1, 23; Obs nice Die Müb belohnt, 12%; 
Es wird bed Verſucht b. Gippel 11, 18; Das berarf feiner 
Erklärung für Ginige und belohnt feiner für Andere, Werner 
DA. 1. XVI. — 6) dazu: a) Der bimmliibe Beich- 
ner. B. Ida; Kühe Mat. 1, 203; Daß ihr von Bott, 
dem Beiobner aller Dienichen, Belohnung erlanget. father 1, 
2146 x., und (perion,): Nichte für ten Ruf, den halben 
und klauen Tugenpbelchner. Al. M. 10, 301; Seitere 
Bveute | wird ſchen bier die Belebnerin det frommen Gnt- 
ſchluſſes. 340 10. — b) Die Belohnung. das B. und 
Das, womit Giner belohnt wird, Gebr. 10, 4; 11, 26; 
Bürgers brarer Mann serihmähete einen Sohn [f. d. 3], 
aber ihen if die jhömere Belohnung ver Brivunterung aller 
füblenten Menſchen geworden. Eberhard: Bo fürdtete er ſich 
sor irgend einer aufgebrungenen Belchnung jenes treuen, 
leberollen Hanbeld, mwrfür er Thon den zarteften Sohn bar 
bin genommen hatte, &. 1%, 277: Aur Belchnung für 
Alles, was ich für dich litt. 6, A2; Bis per rüdfländige Seld 
entridtet und noch auferdem jebem Gingeinen eine verkälmis+ 
mäßige Belobnung an Gelt ober liegenden Gründen bewilligt fei. 
Ad. 720; Wird aud Bewer ohne Ehenung | meinen Reir 
men zur Belohnung. V. 4, 169; Das er feine Schweſter ger 
zwungen, bie Belobuung des ummürkigen Timekrates gu wer · 
Den. W. 8, 241 90.; Gnaden belehneng ne. — Dänfe: 
tanfend belohnen (veralt.): Daß er die Dienfte . . alfe 
bantichmet. Kimpliciitmus 1, 321. — Hänbs: in ber 
Doppeljipg.: Ein Gut rer-h., ben Hantlohn oder die 
Lehenwaare davon entrichten. — Bers [8 u. 8]: im- 
pers. : #6 verlohnt vie Drübe (W. 8, 232; 22, 243 x); 
«8 verlehnt fih Der Mube ce. 11, 141; 223 2); es ver 
lehnt ver Mube, oder auch bloß: es verlohmt (fh) — 
Das und Das zu than, — es ift der Mübe wert: Das 
serlebnt feines fo greien Opfers, feiner ſelchen Anirengung 
x. Muntarti.: Gine Arbeit v. durch Lohnarbeiter vers 
richten laflen ; Einem eine Arkeitv.. den Lohn dafür zahlen. 

Löhnen, tr. : lohnen (5), den Lohn oder Solo be: 
zahlen, nam. von Soldaten: Gin franzoiſchet Armee 
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terre ven 12,506 Mann leiden uns I. Aönig 3er. 2. 
Sp auch: Ab-, aus-L., dagegen nur munbarti.: S 
fl. belohnen, allgm., 3. B.: Warden fie kr barz 
belfen, wenn fie auf biefe Weiſt beldbnt würden. Barteir! 
108. S. auch Fühn«er, ung. 

Köhner, m., -8; w.: 1) ein Eoßnarkeiter: : 
ich bes ärmflen 84 Weib | bemeiben muß, riet Ho: 
Wine L-in. Dradvoget BB. 1,9%. Häufiger Ihe: 
Tagelohn): @benfo gedankenlet hlättern wie vie Zez 
ber Buhbänbler fabrieicren. &. 32, 51; Tage-t-= Em 
bruter in Breslau genannt). Geltei Bahr. 1, 96, Mit: 
wohnt, wie ein Tage-®,, mie ein Hanwerker auf der ö 
in ven Munt au leben. Sewoid W. 3,173; Worur& rer u 
zum Zage-®, Finabfinft, 9.2, 192; Tag-t-In eter Taacırk 
frau sc. 8. Tagner. — 2) in Zfipg.: Eigen-2. (Ber 
Giner, ber eine Zeche allein, auf eigne Koiten 
„Einſpaͤnner.“ — 3) f. Lehenet. — 4) f. int 
"tt, f.; 0: das Weſen eines Löhners, nam im Ir 
Gelehtte Tag-!. Dh. (Madermogei 3, 2, 968 3. üıw. 
-ifch, a.: in der Weite eines Köhners, nam. in Z# 
Tagrl-e Uberfepungen .. — -n, inte. (haben). am 
in 3figg.: Tägel.: als oder mie ein Taglöhner 
beiten: Ihre Bater tagelöbnert bei und. Aurrbad T. 4: 
1, 413, Ge. 453; Seb. 1, 306; Als Selibaderr & 
Term. 1. 221: Immermenn (Sungari 2, 448); Die 
jept witer meinen Wilten und dech mit Boriak taael £ 
620; Daß ib ieleft einen auten Theil meines Erben) 
lebnert babe. Mulsnus Bb. 1, 25; 4, 257; Me. ı. 
Togel-de Statinen. HBrndeimann 224; Alb Epracm 
und Uberfeper zu tage. Doigts H. 25; Bkhohke 1. 1! 

köh-nung, f.:; -en; 8:1 das Löhnen umt 
Sold (nam. von Soldaten): Da tie Siſchote Frin = 
Ginnahmen als den Zehnten hatten, fo gaben fie art x 
leicht andre S-en. Mölr Den. 2, 112; Wenn ir... € 
begnugt . . . mit eurer d, Sb. 3250; Satten Pie Rınz 
bie 8, für ihre Rompagnien erbalten, 1092; Chimer 
56; 7, 5 20. — Ugm. : Ibn gu fhrörfen ebne ©. [Bea 
lung]. Rüden Bat, 2, 204. — »ren: f. lören. 

* Lok-äl (lat.): 1) a.: örtlib, auf einen Ö 
füch bezichend oder beihränft. — 2) n., ⸗e 
Ortlichleit, auch: Das %- des Toptenreibs wurde bet 
Griechen . . . sehr verfhieten gebihter w. W. 5, 251, na 
auch: eine zu beit. Zweck eingerichtete Mäumlisie 
3. B.: Klubb», Eanı-t, m. — »alifieren, tr.: It 
maden; aufeinen Ort beichränfen. — -alität, ! 
en: Ortlichfeit, Gelegenheit (f. gelegen 5b}. — -& 
m., en; -en: (vralt.) Unterlehrer in einer Eu 
Sala 1, 615; Gin mngelebrier 8. oder Sachant (f.t, 
Suter 5, 181b. — -oſoho, m., —#, 10. ; -8: in Tai 
amerifa, Anbänger ter Fortſchritisbartei ſ. Sch“ 
pofue, Anm. — -omotiv, a.: freibewealich, ;. 8, 
Ob man feftftchente ever I Dampfmaſchinen zum Bari 
mäblen folle. Aermarft 1, 641, — -omoline, f.: -2 
lofomotive Dampfmaſchine, Dampfitehel: Hamm 
Die bennernd beranbrauſende 2. Gubhen R. 5, 371. 

Köhrig, a.: f. loͤchtrig. 

* Kohufle (lat.), 1. ; -e: Heuſchrecke. m. 34, 278 

£öldh, m., n., 4; —e: Art Unkraut. das kei. on 
term Getreide wächit, Lolium, nicht immer gencu # 
ſchieden (4. B. nicht von Adrung) von der Treipe (Brno 
mus) u. dem Raben (Agrostemma), Arten: L. temo 
lentum, ter eig. 9,, der betaͤubende oder Taumel- 
Sommer, f. aud Dippelbafer und: L. peren 
ter dauernde, führe, Hras+ eter Winter-£, m: Tu® 
ober Telltern. Mufius Dh, 1, 124; Der 2, und nie Ti 
V. Or. 1, 294; Lelium it Taumel-€, Dort, Twale Em 
mertrefpe, Teiltern, Lolium temulentum [. 2ertdarl*. 3 
Bl. 36, vgl. Leitbarb”, Wemnih] Lantl. 1, 251 x. auf 
übrtr. wie Unfraut c.: Wann Safter, bie man af: = 
größern Laſtern fliehn | une mo man Ratten |Raren) 
ist Löilch und Dreipe [Ereipe) Mahn, Gabe Ti. >= 
beachen Felde bar Cal une Schierling umt bat geil Ir 
rauch | fih eingeniflet. Bdbirgel Sb. 7. 174. 

Löllhart, m.,-6, -en; -&, en (f. Serig 16, 422) 
ſvralt. J Art Mönde, auch Loll⸗, Noll⸗Brudet (id. 
Nollhatt, vgl. : Sriih 1, 6206 A. u, 2, 206 un luft. 
Anm.: Was weiß ih, welder 2. in keiner Ruftusg Art 
Beitharb 87; in jeter 2. [jpätre Lesart: Büher] mer 
fein Nönnchen bei der Kant. W. 20, 54 (f. 48). 
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* Cömb-ard (fr4.), m., 8; -e, -6: Leihhaus. — 
Ye, m. -n;-n: 1) Bewohner der Lombardei, — 
ll. Diez 676): 2) Wechsler: Giner der Geldges 
te macht: Bester und Sn, Atadi E. 263; Laß bir 

darleihn ven ten 8. 34. 453a. Spindlet Zud. 1, 
— ti: T. Lohme. — »-re: ſ. Lhombre. — 
fel: ſ. Lünfe. 
£oon (engl. län), m., #5 —: „eine Art Taucher, 
bei. Abends und Machts feinen einförmigen Schrei 
sen läfft.‘‘ Grrtäcder Blatt. 30. 

Koss x.: ſ. Los. — Loöftfe ıe.: ſ. Lotſe. 

Cop, m., 8; -6 (-€): mieberd. Lauf (f. d. 116), 
‚in ter Zfipg. Over-t., Schiffsbel, vgl.: Die 
e, Laufgang, der Gang aufen um Me Kirchen, über 
| Eettenihifien, im Bollemunde auch Leupe oder Leuwe 
ut. Beugger 2, 247. 

Cöpf,m.,n.,-8; -e, Löpfe, uv.: ein Maß im 
nbandel, und zwar: Kauf-?. (v. 900), Wert, 
1000 Hafpelfäden). 

Löppe, f.; -n: Reepichläg.: ein Bündel ger 
een Hanfs, den ber Spinner um die Mitte bes 
es ihlingt, um das Garn daraus zu fpinnen, gw. 
beit. Maffe, ſ. Lägel II 1 umd Be. 

för, f.; en; m. (n), —t#; —e: vralt.: Riemen 
„orum), nam an ber Ritterrüſtung: 2öft ... die 
ei beime. Alringer D. 26; Lö bie 2, ber Pidelbaube, 

; De jemer ſeht den 8. des blanfen Helms entſchnallet. 
20, 91. Brinn- Iſ. Brünne], Selm, Stil-®. Sdilter 
b.— 2) @e-8.n.: das Lören (f. d.). 

Lörber w.: ſ. Lor⸗Beere und Lore. 

Lord, m., -{e)8; —: 1) Rröte (f. db. 1,3 u. &) 
db oen Menichen, 4. B.: IM Das Manier, ihr &e 
fen Ritchen]? rimm M. 251 ıc., auch in niederd. 
m: Tem Reller-Korf, ber tief | montenlang im 
atel ſelitf und won Gift geſchwollen quappelt. DB. 3098; 
zer meinen, was für'n Lert Me am Stride haben l. was 
Örriet ankgerihtet*|. Pomüke Line. 2, 263; Den 
tl, d.), die Unke, den Mol ıc. ©, Sb. 3, 238 und 
Ber. eines giftigen, böfen Menfch (mie im Ori⸗ 
Atwad) 569 m. Werner: Lurch, oft in naturges 
il. Werfen, ausgedehnt von der Kröte auf Die 
seibien (f, d.) überh., ſowohl im engern, als im 
irn Sinne, 4. B.: Ampbibien ever Lurche. Ohrn 6, 
I; Eins eingeberene Scheu vor dem alftigen Lurche [ber 
me]. Elder Tb. 317; MAllertings mögen die Bäter im 
dr jenihft nur des lörenten [f. d.], d. h. unhetmilich 
mun Thiered gedacht haben, das vom Unfenrufe den 
wen tnlgt, Find Schl. 3; Unter dem nedenden grotesten 
kelrımediel des Lurhbibums bie Binbeit erfennen. 4 
— 2 ein Bogel, Haubentaucher, Colymbus cri- 
mi. Umeih, auch „ Bord *. ebd. umd Ohm 7, 427; 
bin Eigelm . „, zu ben Sen, zum Birfhubn sc. Dronfen 
112.— ⸗e, f.; nn: mehrere Arten Pilze, z. B.: 
msi, Helvella mitella, Biſchofemuͤhe, eine 
!haltenmorchel ; nach Adelung auch die eig. Morchel 
2); bei Feifh: Borken oder Leurefen. — — 
1. (baden): den Laut „‚r’’ ohne Bibration der Zunge, 
Geumens ober Kehllaut ſprechen, ſ. lurfen. 

Gem, tor (1) wird mei von Lören (f. d.) hergeleitet, 
}iseint mir — ſ. nieberb. lork (Lark) u. luren, Brrm. 
mb. 3, 87 mund 101 und Sremmaan 6, 3653 — Zur 
webung wit „Iauren* mäber gu liegen, in Bezug auf 
‚leurreren, Äniter-tüdifchen Charakter, ber ben Lurchen 
Dt oder ded zugeichrichen wirt, ſ. Ohm 6, 420. 

"Lord (emal.), m., -8; -6: Herr vom engl. 
den Arel (f. Milord): 2. Dtayor (f. d.). 

Körber, .; -n: Schiff.: 1) 8, Lurde, nah 
Wa und Bern. Wörterb. ein faliches Ronnoffement, vgl. 
Mentueber x. — 2) Lorbing. — -ing,n., -(e)6; 
" Sierträhtiges Schiemanns:Garn, auch Lurding, 
= torte, pgl, Lurre. 

Fören, intr. (haben): vralt., mundartl.: heulen, 
fein, plärren (f. d.): Hof. T, 14; ®. und heulen. 
* 5, 2956; CEbenſo ift alle ihr 2, in den Stiften und 
ern. dern fie fünmen nicht [gehörig] beten. $, 2546; 
“= dealer Einer von einer Seftalt det Saframents, da löret 
"Raser witer der Geittihen Abe. SW. 03, 273; Ihr 
*är a. Gefähret. 274; Ihr .. fingt am zu jaudyen, raſen, 
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l. Bokeabagen Fr. 54 ıc., Tonwort, ſ. Atelder und vgl. : 
Lofr): Rind und Lord. 

Löre, f.;-n: 1) Botan.: bei One die Zunft 
ber Blumennuffer (Baurinen) mit den Gattungen: 
Bitter, Bobnen-, Fett-, Flecht · Muyrrhen · Nägelein., Obf-, 
Dliven», Stein», Talg-t-n x., dazu auch: bie Lorbern 
(1. d.) aber andere Sattungen, 4. B.: der Baftarblorber, 
Vibarnum tinus, der Nofen-&,, Nerium tr. — 2) weibl. 
Gigenn. , verfürzt aus Leonore (ſ. d.), vrfl. Lorchen. 

Derlören-heit, -Schaft: ſ. verlieren In. 

Lorenz, m., -(e)d; -—e: männl. Gigenname, 
ſcherzh. für Reverenz, Büdling. Jomäter Eind. 1, #1. 

* Lorelte (frz.), f-; -n: In der rue Notredame de 
lorette, der Straße ver Bankiers ⸗Maͤtreſſe, die man von biefer 
Gegend L-n mennt. Haze Rev. 2, 141; Eine Art Runfi-E-n. 
Heine Lut. 2, 302, die ich nebenbei einer Kunft widmen. 

* Sorgn-etle (fer. lornj-), f.; -n: ein Paar 
Augengläfer für Kurzſichtige, nicht wie eine Brille 
zum Aufiegen, fontern vor die Augen zu halten. w. 
13, 143. Gin einzelnes derartiges eingefaßtes Glas, 
das ins Auge gefniffen wird, heißt: Lorgnon 1. — 
»tifieren, tr. und intr. (haben): durch eine Lorgnette 
betrachten : Alle drei Lorgnettierten ibn. Guphom N. 2, 194. 
— -ieren, tr. und intr. (haben): verftoblen, von der 
Seite anjehn (f. lauern, Anm,); beäugeln; lorgnets 
tieren: Nach ihnen hinauf. — -Ön (ong), m., -8; -6: 
ſ. nette und Zwicker. 

Löck x. : f. Lorch x. und Sauer I, Anm. 

Körfche, f.;-n: Botan. bei Ok die Zunft der 
Apfelnuffer oder Guphorblaceen, mit vielen Sippſchaf⸗ 
ten und Gattungen, |. Ohrn Reg. 212. 

Geloͤrſchle), n.,-e8;—e: Bergb.:, Geſenle in 
geringer Tiefe, bei Srirs Gelerbiche — Ablörfchen, 
tr.: ein Gelörſch abjinfen, im Gafg. zu abteufen, 
vgl.: Gänge erbrechen gefhichet auf unterfbierlihe Weije, 
tbeils erfdürft und erlöfdht man alfobalv am Tage, theils 
muſſen mit Schaͤchten in ziemlicher Teufe erfunfen werben, 
Jablonaky 365n. 

Lörve (-we), f.; -n: weibm. auch Same: 1) 
Kerbe an den Forkeln zur Befeitigung der Oberleine, 
Böbel 2, 39b x. — 2) ein eigefchnittnes Gewinde an 
ben Hefteln ber Bogelfteller oder mit einer Kerbe vers 
fehene Hölger, die Schlagſtecken mit einem Nagel in der 
Kerbe zu befeftigen und fie mit den Bogelwänden auf 
und niederqugiehen. 213b fl.; 2182; 22%b; 2388. 

1. fös, n., #6; -; öschen, lein; +: 1) eine 
lediglich der Beitimmung des Zufalls anheimgegebne 
Enfiheidung und: was dazu dient, dieſe enticheitende 
Beftimmung des Zufalls zu erfahren (f. Site 7, 590): 
Etwas dur 2. entſcheiden; Es der Entſcheidung bed L-e# 
überlaffen; Gin 2. yichn, aus dem Glädstepf greifen; 2. 
wird geworfen in den Schoß, aber es fället, wie ter Herr 
will, Apr. 16, 33; Das %, ftillet den Hader und ſcheidet 
zwifden ben Mächtigen. 18, 18; Abron foll das 2. werfen 
über zween Böd, eim-®, dem Herrn und das ander dem ledi ⸗ 
gen Bod und foll ven Bod, auf melden des Herm 2. fällt, 


m, opferm t. 3. Mof. 16,8; Man foll das Land durchs 2. their 


In .., mad dem 2, follft du ihr Erbe austbeilen. 4, 26, 
55; Gr orbenet fie aber durchs 8... und das erfie 2. flel 
auf Iojarib ı. 1. Chton. 25, 5ff.; 26, & f.; Tbeileten fie 
feine Kleiver und warfen das 2. darıım. ,. Uber mein Ber 
wand haben fie das 8. geworfen. Aatih. 27, 35; Or giebt 
das &, über fie, Ief. 34. 17; Dort vertbeilen wir die Beute, | 
wie 8 2, und Gluck beflimmt. ©. 8, 61; Die jungen Bur- 
ſche muſſen ipielen [lofen], ven guten Zatob Humbel trifft 
das 2. (f. 3), Soldat zu werben. Hebel 3, 30; Dreimal bat 
fie das wahrfagente L. gezogen. I@Jarebi Ir, 1, 2, 66; 
Kommt ber und jpielet blinte Kub. | Man warf das 2., das 
2. traf Börgen | und Börge wird fogleich verbunden andge 
führt. Kictwer 137; Ein 2. bezeichnete Zever ſich felber. | 
Alle warfen fie dann in ten Helm... . Dort ſchuttelte nun 
der reifige Neftor | umb es entfprang tem Helme das 8., dat 
fie felber gewänfdet, | Njae' 2. 9. I. 7, 175. — a) oft 
wird bie über bie Sefchide der Menſchen waltende 
Madıt, das Verhänanis, die Zeit ıc. perfonifie. u, als 
das Geſchick durchs 8. enticdyeidend dargeflellt (f. 3i und 
ec): Krieg oder Ärieden! Nod liegen die 2-e | dunfel_ ver 
halle in der Iufunft Schofe. 2h. 402; Ibm ruben noch 
im Zeitenſchoße die ſchwarzen und die heiten 8. T7b; 


Kos 159 
Dat Geihid . ., das auf dem Schlachtfeld noch richten fißt | 
und feine L-e fhüttelt. 4716, val.: Zum milden eifermen 
[f. d. 1b] Würfelfeiit ver Schlachtſ. Ta. — 2) bei 
Spielen »c., wo Gewinne durchs 2. (1) vertbeilt wer: 
den, die Marke, das Billett, der Zettel »e., durch deſſen 
Beig man Theilnehmer bes Spiels wird u. jo Die Mög- 
lichkeit des Gewinns ſich veridafft, fo nam. beim 
gotteriefpiel: Gin 2., 2oiterte-®. kaufen; Gin ganzes, ein 
achtel 2. in der preufifden Lotterie vielen; Mehrere 8—e 
auf etwas Muszufpielendes, Aussumürfelmdes ıc., 5. DB. auf 
eine Ubr nehmen ; Ob Ihr 2. unter ben Trefiern ober Beblern 
fichen wurde. Grlert 3, 259 »c. Übertr. 4.B.: Schlechter 
können ſich die Bäpfte bei den Romern nicht empfehlen, ala 
wenn fie (ben zu lange leben und bie Zichung einer Lotterie 
verzögern, im welcher Jedermann Le nimmt und die auch 
wirtlich Für Zedermann Le enthält. Die Karbindle baben 
Bart +2-e darin, die Prälaten Rardbinalsrt-, die Abbéa 
Brälaten- Le, der Abel Krepit-t-e, gemiffe Berfonen 
Beförberungs«t-r, bie Bettler Alm ofen»? Alle mit 
einander endlich Se der Beränberung, ber Schaufpiele, der 
Beierlichfeiten. Soract It. 2, 81. — 3) das Ginem durch 
das 8. zu Theil Wervende, 3. B.: a) (f. 1): Zeuch mit 
mir binauf in meinem %, [dem mir zugefallnen Antheil 
bes Landes, vgl. Kabel III] sc. Mia. 1,3; Iof. 17,14; 
Pr. 105, 11 .; Daß die Patricier fortwährend die Ber 
nußung ber Domäne bebielten, die Vlebejer aber durch An- 
weifung Meiner S-e mit völligem Gigentbum abgefunden 
wurden, Vebuht Röm, (1) 1, 451; Manden auch fiel dad 
2, bie Thore ver Burg zu bewachen, (vgl. c). V. Georg. 
4, 165 x, auch (f. da): Der Wip, tem fie ala Weib zum 
2, [als ihr Theil vom Schickſal] befommen, w. 11, 92 
sc. , ferner (vgl. 4 und frz. lot) Deichb.: 2. Deid ⸗v. 
der einem Deichpflichtigen zugeloſte oter (allgemeiner) 
erkannte Theil, für deſſen Unterhaltung er zu forgen 
at, DeihKabel, Pfand. — b) (f.2) Das große 2. [dem 
hoͤchſten Gewinn] in ter Lotierie gewinnen; Gin Achtel 
vom großen 2. xc. auch übrtr.: Hätte nicht ein gludliches 
Obngefähr mir das große L. verſchafft. bie Toter vom Haufe 
zu fübren. Chümmel 5, 56 1. (vtſch. e) — ©) (If. 1a) 
das Ginem vom Verhängnis Beſtimmte, das ihn tref⸗ 
fende Schickſal, ihm zu Thell werdente Gheihid, — 
wobei ber uriprüngl. Sinn zum. zuruͤcktritt: Gin ebrnes 
Säidfal waltet über mir | . . und eifern fällt und trifft das 
graufe 2. Cham. 4, 192; Da tbeilt er in bitterem Glend | 
des flüchtigen Wildes 2, 3, 265 ; @eliebet und gelebt, ein 
menfhlih 8. 6, 262; Wenn überhaupt vie meiſten Men- 
ſchen ibr 8. aus dem Glucktopfe greifen. Engel 7, 164; 
Gin Vielerfabrner waͤre zu bedauern, | wär ibm das 2. ge 
fallen, vas dich trifft, &. 13, 308; Bom Allen... | fiel 
Keinem ein fo ſchwarzet 2. Pfefel Bo. 3, 104; Unter allen 
irt ſchen L-en | . . preis ich beine, SM. 53b; Als ſollte dieſer 
Augenblid | ein großes 2. (vrſch. b) entſcheiden. 2972; Das 
ift das L. des Schönen auf der Erde! Iubb; Kart, ungleich 
und imelfelbaft war das 2. des Adermanns gegen das ger 
mädliche rubige 2. des Hirten. 10106; Der dem traurigftien 
2. aufwucht. V. Od. 1, 220; Solden trifft abwechſelud ein 
böfes 2. und ein quies. It. 24, 530 1. — 4) (f. 3a) eine 
als zufammengebörig mit einem Mal loszufchlagende 
Partie von Waarenvorrätben, nam. Töpfergeichirr, ſ. 
Kabel IT, — 5) (wralt.) Parole, Lofung (f. d. 6). 
Dukber Salyb. Ehr. 225, |. Ddm. 

Anm, Goth. hlauths, m.; ahd. (h)löz, m. und n.; 
mbr. löz, n. und m., von abd. hliogan, mb. liezen, das 
2. werfen. wahrfagen, f. Graff 4, 1122; Denehe 1, 1039 
und vgl.: G6 waren bie Linſen blutig... Da wart ge⸗ 
loofet [aus dieſem Zeichen gedeutet, gewabrfagt), es würbe 
ein Landkrieg und Blutvergiehen erfolgen. Cſqudi Uhr, 1, 
45; Geloof und Träume [Borbebeutung]. 31, ſ. Srifc, 
der auch anführe: Es verlofet ſabnt) mir wiel Übel; Diele 
Berlofung [Omen] wolle Gott abwenten x.; ferner: 
Drwidet, von den fhreibt Cicero de Divin. lib. 1 [, 41]..: 
Sie weisiagten kunftige Dinge und nabmen ihr Hemert aus ven 
„Loffungen*, Bogelgefang und Abnehmungen Opfern] ber 
Menſchen und Tbier. Stumpf 144b [„die die Zukunft tbeile 
durch Augurien, tbeils durch Muthmafungen verausjagten. * 
Uflsv, Gicer. phil. Schr. 1, 56] une noch mundartl.: 8ür 
fein: vie Aufunft abergläubifh erforidhen; Pöfelnadı: 
Bez. gewiſſer zum Löfeln geeigneter Nähte; Lostag: ein 
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Tag, deifen Witterung als vorbebeutene für bie künftige Wit- 
terung, fir ben Ausfall der Ürnte a. gilt; Losgeiben: 
Wahrzeichen, f. Bam, und Sialdet. Dazu fry. lot (Antheil), 
it. lotto, fra. lotterie (f. Lotterit). Diez 209. Bei Fuiper, 
Adetung 1. Los, taneben nicht felten Loos a. Muntartl. 
Di. Lofer. Schweintden 3, 274 W. 

Ifpg. vielfach, vgl. die v. Schickſal, Ckichidtxc., 1.2 
und z. B.: In keine Erdenmacht fo gres, | fühlt Altes doch fein 
Endet, [3, Geſchick des Endlichen, Vergänglichen]. 
©. 7, 111; Unigthe dem Erot⸗L. [3, irdiſchen L.jJ. 
Biden 1, 9; Gin Bebl-k. [2, ſ. Fehler, Miete] 
ziehe; Gin Semwinn-!. [2]; Gin Sinds-t, [2; 3] 
ziehen, Aus ihren unzähligen Soden 1000 Hudst—e auf 
ibn taumelnd, Arnim 19 ı6.; Das ift das große Hötter-®. 
[3, götteräbnliche] ver Helden. Mörme 1226; Wir barr'n 
unmitfene, welhee 2, uns falle, | ob Toxet- oder Lebent-R. 
Chudalphi REt. 140: Su. 596; In init gewandtem te 
bens®-e [im ſpaͤter Wendung oder Anterung des glück⸗ 
lichen Geſchids]). Woumboid: 3, 48 .; Borterier®, 
[2] ; Du Hicheft graufam mich zuruck ind ungewiſſe Men- 
fhen-®. [3]. ©. 11, 29; Wie uns find, | tir man gefal- 
en die Dualen-E-e. Stolberg Sch, 1. 210; Zeßtzo ſtrecte 
ter Vater [Jeus] emper vie golvene Wage, | legt! in vie 
Schalen binein zwei finftere Topes-2-r [2:3]... 3. 5, 
0; 22, 210; W. 20, 184 1. u. d. m. 

11. Cos, n., 8; 2: Schiff, : ein zw. 2 antern 
Dingen loſe hängendes Stüd, vgl. Bott: Das 2. eines 
Taus, Takele ı. 

II. Los, n., —es; —: in Iſſtzg. mit Borf.: 
es: 1) (weidm.) Grfremente der Bierfüßer, Loſung 
(1.2.2), Gebahn, vgl. Geſchmeiß. — 2) 1. Los 1. Anm. 
— Bors:f. Borskap. 

1. £ös, a.: aus dem Zuſammenhang, worin es 
war, herausgehoben ; nicht mehr feiigehalten x.: 1) 
2, und Lefe (1.d.). Dieie Wörter, obgleich urjor. wohl 
Gins, werten doch nach heutigem allgın, Gebraub — 
trog einzelner fich hin und wieber noch Ändenven Aus: 
nahmen — beit. geſchieden: ®. fept, wie geſagt, vors 
aus, daß früher ein Zufammenhang, eine Verbindung 
ftattgebabt bat umb daß Diefe num aufgehoben iſt, feie 
dagegen zeigt, wie das finnverwandte loder, an, daß 
nur ein geringer Zufammenhang flattfintet, gleidwiel, 
ob Lies ter urfer. Zuftand ift oder ob er aus einer 
innigern Verbindung hervorgegangen, 3. B.: Gras 
(fmasfen, Etwas, das feitgefnünft war, der Berbins 
dungentheben, fo daß esnicht mehr zufammengelnüpit, 
ber Bande frei iſt x. (ſ. Binten 3f und les:b.); Das 
tofe gefnüpfte Band ned ferter zu zichen. ©. 18, 256; 
Br ver Wins eine Thur Inder (oder lofe] fanz,,., ba 
zattelte er fir l. Muge Rev. 1, 183 20.; Der Hund if lb. 
nicht mehr an der Kette; Der Zabn ift lefe, wadelig, 
fügt nicht feit ae,, ſ. nam.: Eostöfen. Etwas löfen 
oder lofe machen in dem Grate, daß es I, wirt w.; 
Unficher, loſ uns mwantelbur | find alle Dante, vie das leichte 
Elüd | geflechten. 34. 4426, dem heutigen Gebrauch ger 
mäß, obgleich in ter urjpr. Ausg. der „Braut von 
Meſſina“ (1803) S. 23 1. fieht ie. Dem Geſagten 
gemäß wird I, als attributives Em., wo ed mit ten 
Formen von loſe zufammenfiele, vermieden, alſo z. B. 
wohl: Leſe {oder lee) Baumwolle ; Ein kofer [nicht feſt⸗ 
figenber, wadelnder] Zahn »,, aber nicht: Gin I-er 
Sund, für rinen, der frei von ber Kette iſt sc. Die Kor: 
men der Stelgrung gehören ſchon der Ber. nach zu 
tofe, nicht zu 1.. doch ſ. Zſſtzg. Vgl. die folg. Rum— 
mern. — 2) (ij. 1) Stmas Feſtes oder Feſtgehaltnes I.» 
machen, fo daß es nicht mebr feit, nicht mehr gehalten 
iſt und fo näher beft., 4. B.: L-arkeiten, befommen, kin- 
den, bieten ic. f. dieſe leicht zu mebrenden Zufammens 
fegungen — theilsweis auch in übrtr. Bedeutung, 

. B.: Lefhlagen x. — an ihrem Orte u. vgl Ad, — 
Im Imperat. zum. auch ohne Zeitw., z. B.: Shiff.: 
x. überall! das Kommando, bie Gordinge und Geitaue 
aller in der Sei hängenden Segel I. zu machen ıc. 
Ahnl. intr., ſ. Legehn, «temmen, »bredben x, und 3. — 
a) oft mit von ac. : Mache dic 1, [frei] von ken Banten. 
It. 32, 2, Ib will euch von all eurer Unreinigfeit l. machen. 
Beſ. 36. 28; Dan. 4, 24; Ich ſpreche mir Alles vom Kerzen l. 
[herunter]. Souque 8, 34 ; Alle Bante fallen von mirl. ©. 13, 
123; Sie bat ih von der Menge lesgemunten. 34, 253; 
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Hölderlin &. 2, 98 u. 0,— b) q. a) gum., nam, in ge⸗ 
bobner Rete, mit Benit.: Da vu vie ſprachſt der übre 
1. ©. 18, 185; Den teine Gunſt und Boden | des Zeim 
des frei und I. und lerig bat gemacht, Gruptias Ar. 525; 
Meinß der Bampe vi d. Ansdel 1, 23, Zäblete er auch wie 
Andern ihrer Miſſeihaten L. Olearius Baumg. 34a; Gin 
teder Sprung hinüber | macht fie ber Hölle 1. Meitgard 371; 
Botjwgebn ver Feſſeln. Büdır 2, 00; Daß ih das Sofge- 
fine meines Geborfams Ivsliehe. Bhwriniden I, 105: Dar 
ben Ihre Furſtl. Gm. mic meines Dienftes 1. ziblen laffen. 
abd.; Sagt ver Bermunft euch 1. ®. 4, 96, Mich . . laß zes 
Babnfinns wirter I.! 9. 1, 348 x. — c) vereinzelt mit 
Dat. : Allem Irdiſchen lotaegäblet. Bädern 2, 501 S. sc. 
— di) felten (wegen Verwechslung mit Ziftzg. von I.) 
im Partie. mit einem dem , ‚won‘ entiprecbenden Bitw.: 
Den Welt-Fosarzäblten, Dat. 2, 248%. — 3) (f. 2) oft 
bez. I. das vlöglice, heftige Dervortreten eines Zu: 
flands, nachdem gleichſam das zuruückhaltende, hem⸗ 
mente Band entferut ine, 1.4. B.: 2.rgehen (2), Laffen (2), 
beriten, brechen, brennen, bennern, trüden, fahren, plagen. 
f&icsen, ſonellen ꝛc. So verallgemeinert neben allen Ins 
tranf., oft mit anf zur Angabe eines genannten Ziels 
ober mit Kiajrauf, zur Angabe eines Ziels im Allgem., 
vgl. als ſinnvwdt ze und bin, Die jebod mehr das Stre⸗ 
ben nad tem Ziel, wie I. das Beginnen hervorhebt: 
Scieht I.! haltet den Schuß nicht langer zuruͤck, fangt 
an zu ſchieen; Schicht zu! ; Nun ſchiehn nur bin, naß e# 
alle wirt! &. 9, 139 w.; Run gebt zas Aragen I. (ſ. los: 
gehn 2), beginnt; Ariih, tuchtig, wader, ran rauf uber 
auf ein Ziel I. arbeiten, nicht zu verwechleln (f. 2) mit 
bem tranfit.: Etwas Iosarbeiten (ſ. d. u. 2) ıc.; Auf 
Gtwas ober Ginen 1., zu, bin gehn, fahren, matſchieren. Heu 
ven, laufen, eilen, Aurzen, fliehen 0. Mam. oft imperatis 
viſch: Schlag I.! oder: Rur immer rauf I. geichlagen! u, 
ohne Zeitw,: 8.: als Kommando zum Einhaun beim 
Duell (vgl. losgehn 4): Zur Menſur! die Mingen bin 
ber! | 8! Saefel 36 3, dann auch: Ruf zum Trins 
fen bei ber Bierfehte. Bolmaan, ferner: Hier wart Zau- 
bern Ihorbeit, bier heint es: 8, und drauf! Prus Dinf. 3, 
259 26, — Gs genügen wenige Bip., vgl. die bezügl. 
Zeitw.: Da fommt . . eine Arau auf Die Kiuder l. G. 14, 
16; Bis enzlid ver Graf auf mich 1. ging und ıc. 63; der 
rade auf bie Bade 1. zu geben. 18, 20; Zeht eräi brach die 
Frau recht [., wuſch Hand . , den Kopf, Gotihelf Sch. 186; 
Zahr ben Keper brauf I,, daß vie Näber daven fliegen. Gebe 
3, 201; fr foll nur darauf I, ſchaben und ſchatren. Bu. 
1050; Lesihmwapt er mit Schid und mit Unſchick. ®. Ser 
2, 247; Schrieb frifh drauf 1. w. HB. 2, 121x. — 4 
(f. 2) &. fein, werten w.: a) mitson: Sell. ven deiner 
Krankheit! (uk. 13. 12, I el, von dem Wrfch. Höm. 7, 
2; 5; Burken fie 1, vom PVrieftertbum. Eht. 2, 62 (f. bi 
Ur. 13, 29); War fa auch fein Leben I. von Gert, wenn 
es auch merer ungläubig neh lafterbaft war, Sotidtif G. 
254; Daß fie l. une frei | von ihrer Diemfibarteit . . fei. 
Opis 1. 8%; Eine Werhrauswelte warb von ber YWölbung 
. [löfte, trennte fh]. Keitharn 63 »6. Auch: Die Bässe, | 
vom ihres Eifet Banten L. [feind]. | verfilbeen se. Drodes 1, 
28 x. — b) ({f. a.) mit Genit.: Wir wollen vet Give 
1. [entbunden] fein. Jor. 2, 17; Die des Vrieftertfums 1, 
Rat geworden, Web. 19, 28 (f. a.: @fr. 2, 62); Wurden 
alle Thuten aufgetban und aller Banten I. Ap. 16, 26; Die 
kaum ber Winveln L. [int]. ©. 4, 40 x. Werallgemeis 
niert: Einer ober eine Sache, Berfon I. werden, fein, fich 
ihrer entledigen oder entledigt haben, fie nicht mehr 
haben, davon frei fein, zumäshit von Hemmendem, Ber 
ſchrankendem, Lältigem, dann auch zum. ohne viele 
Beſchraͤnlung: Der Käufer ift fein Geld, ber Bertänfer 
feine Waare I.; Der ift nes Lebens (, [verluftig, f. Anm.; 
kommt drum]. Immermann Di, 4, 123; Ich war feines 
lerwunſchteu] Beifeins L Opis 2, 27; Welden, ber Heim- 
febr I, der bezauserte Sterblicht lauſchtt. V. Orph. Arg. 
1270 8. Dei Sg. (f. b.) verſchwindet auch noch ber 
Einn, tab man Ötwas früher gehabt bat, vgl. ugm. : 
Biſt bu I. vom Weibe, fo fude fein Weib. 8. fer. 7, 27 
(. q). — Bir. von I. werten mit @enit.: £uk. 12, 58; 
Engel 7, 333; Forher R. I. 22; 00; @. 15, 15; Genhelf 
G. 167; Mlinger Tb. 2, 197; Miönig Ier. 1, 25%; Suiber 
5, 272; 55a; Wirft du der Dünten!, und leeig. 8,2778; 
Strerius Ref. 636; Eich AM. 2, 114; W. 9, 176, 234; 
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HB. 1, 111; 144 0. — 8. fein mit Benit, : Bein 
351; 8. 11, 166; 12, 45; Mörike R. 56, 28% 
4520; Eich 9. 1, 220; M. 4, 44; Wäre er bet 
gen ab und I. gemeit. Weider 335; Ih wunſche 2a © 
daß da beinet Sumpengelte# I. bit, Ihahhr WM. 3, 197 
— v. [feine], mit Genit.: Wie darau er, feiner & 
l., | Ab ac. Cham. 4, 87; Wenn ih, alle Kummert L 
ac. 2Dach (Wmüber Bibl. 5. 16); Sreiligran EM. 3 
Saler (11) 289; Marttifen NM. 9, S6 u. — 2, mete 
Acc.: Sorker Br.2, 235; Die ich rief, die Geier | mr 
uun nicht 4. S. 1, 18%: Ach fell meine Qual mie |. 
ben, 15, 165; 185; Das I, gu werben, was es ze is 
nommen [als Grtrement, ſ. Loſung 1, @elos]. 22 ı 
215; 3, 194, 8, 14; 6, 47; 56; 14, 247; 15, & 
20, 101; 84. 993a u. 0. — #. fein, mit Ma.: S 
id nur die Ürempel [, wäre! &. 10. 136; Da Sir m 
Ant. 15, 194; 172; 3, 146; 19, 13; 23, 130 
310; Grimm Mi. 75; Olearius Ref. 63a; u. ©.“ 
Grh dem Tienſt und dann die Bürke, | micker rn 
Scimmel 1. [bin ich, bin ich geworden]! Enam. 3. 2 
sc. dagegen gew. nicht mit zu ergänzenden „ii 
(1. 0.). — ©) vereinzelt mit Dat. (i. 2e): Darı 
ih drama weg und Allem i. Seuhen U. 2. 322; Rusm 
ich einem Überlätigen I. Mufäns Pb. ı, 120. — dj 
beigefügtes Komplement, 3. B.: Der Sum it Lj 
ber Kette]; Tie Kette ik I; Der Gefangne it 1. Pr 
7; Apof. 10. 36; Das Bank feiner Zunge warb L u 
tebete recht. Mark. 7. 35; Dil du an ein Weib ger 
fo ſucht nice I. gu werden. 1. Ast. 7. 27, Se ik * 
tüboe I. [nicht bindend, ungültig, ab]. +. Mai. ı* 
Da nu Mofe jabe, daß bas Bolt I. werten war, dent 
batte fie 1. gemacht durch ein Geſchmäß su 2, 32, 25 
der Randal.: Maren hatte das Volt frei, Dieb, lt 
macht von Gottes Wort und Geberſam, mie vie Meris 
lebre thut, macht das Volk wilde frei I. und bereit ym : 
Abgörterei x,, ſ. loſe und wergl.: Mefcheb ſah t=# 
wie ed zugellos war, denn Abarom batte 6 entzügelı. } 
3, Wir ſert ihr | 1. und ledig geworten! &. 5. 197 
deſſen babe ich Alles gterdnet une bin fo L ums leria (l. 
2a) als jemals, 26, 10; Rinter bab ib nidt eo 
und lerig (ſ. d. 2b) muß Gins fein. Oupksn #. 1, | 
. — Berner: Schiff.: Der Anter if d., triftig, d 
nicht fe »c.; weibm.: Das Wile it I. oder rege 
es nicht hält, immer aufgejagt fdeint, fo au: 
l,, reye maden, anregen, auf: und forttreiben. fzetr 
274 und 237 x. — ferner nam.: Der Teufel # 
von ten ibn haltenden Banten, kann frei ſchalten 
walten, regiert nad feinem Belichen, ſ. Ofen. 2+ 
7 und vgl, 9, 15 8. und 9. R. 7.354, dann aus 
es ift eine Teufeläwirtbichaft, ein tolles, wüße T 
ben, wo'e brunter und brüber geht sc.: Der Teri 
mit feiner | Großmutter 1. Caam. 4, 175; Run tr S 
ten, Schimpien, Schreien auf einmal I,-gebunpen [enrfeh 
äußert fich heftig und ohne Schranken]... Run ıt 
Teufel in ber Sberichtstube I, wie vorher anf m Ka 
rlate. ©. 23, 109; Heute find tie Rarren I. [treiben 
Welten ungebunten]. 12, 26; Wenn ver Alte dagz ! 
fo wär das Weiter Iſ. d.] I. für Nichts une aber Ri 
Sotpelf &. 233, vgl.: Das Gewitter sc. bricht L, © 
bet ſich; So war ber Teufel gang 1. und Margatırh da 
bie Geſchichte amdgutunfen. oßern ı6D. 2, 271; Sate 
1b; Der Top iſt 1. ſchaltet ungebunten auf deim Echt: 
felde]. 24. 7a u. d.m. So auch: Mir merter 
Tränen I. [fie fangen an zu fließen, gleichſam nah a 
öffneten Echleufentbor se.]. Artting 1, 113; 69. 3. 8 
3; Wie cin Regifter in einer Drgelube, meldet, mern c+ ® 
zogen wire, it auf ein Mal ein anbres Stuckleta unt nr 
andere Melorie 1. [im Gang, ertönt]. Gebet 3, 376 w 
vgl,: Wenn bie Kugel I. ih aus dem Lauf. 34. 1360 
— und allgem.: #4 ir Gtmat L, es fintet eimas bir 
allgemeine Aufmerfiamleit und Theilnabme in Aw? 
fpruch Mehmentes, Etwas von Belang, von Berrutung 
Statt: Was iſt 1.7 was giebte?: Ge iſt dest im Theste 
Biel, Wenig, Nies I; Es if mir ihm, mir Seinem Hirten, 
mit feinem Reihtbum nit Biel L. vgl.: Es it nicht Eid 
dahinter, es ift unbedeutent x. 

Anm, 8. verlieren. 

Zitpg. f. [Ab] unerihöpflih in dem Sinne: tas 
burd das Bw. (f. d. bei ben einzelnen) Beztichnete 
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12, ehnt Dasselbe feinb, zum. boppelbeutig im 
en oder pafiven Sinn, (vgl. Mad, harm«, Hilfe; 
der, Mage, liebe, meld, pacht· pfar-, pflege», rad», trefl«, 
at: x. u, d. m.) attrib. und präbif., aud mit 
zung, indem ber Begriff, daß Etwas nicht vors 
en, minter ſcharf aub da gilt, wo Etwas nur 
ringen Maß oder Grad vorbanten, f. aud 
m Brose. 686. Dazu überall Die Mbfir. auf 
ateit. ben Zuftand bezeichnent, in weldem Etwas 
Das durch das Bm. Ausgetrüdte if. (Nur 
ayelt #. Deſſen Formen wie: Zwiſchen Treulos.Kin, 
sbett ſtell du mir pie Wabl. Wüdert Morg. 1, 198, 
*. gotts, ſchlafel. u. osheit), zum. auch mit Mi. 
ibergang des abftr. Begriffe ine Konkrete, ſ. acht⸗, 
sten. x. Mur von wenigen finden ſich Zeitw. 
fertbildungen f. rubs, ihams und wahr⸗l. Die 
+. And im Allgm. ſubſtant., bach entfprechen ein: 
auch Zeitw., ſ. leb · neben leben», veg« neben re 
1.1. — Bollftändigkeit it im Folgenden für bie 
zu. nur infofern erftrebt, als in Bezug auf Beb,, 
un oder Form Beſonderes zu bemerken it, was 
auf Analoges audgubehnen wiflen wird. Im 
iym genligen begreiflichermeife wenige Bſp., wie 
bir außer der alphabet. Reihe gleich einige geben: 
m Eaif it maftel., | deffen Baum af-l. und baft-l. 
ei Re, 2. 228, auch Üfte-I-e Kiefern. Comm Schw. 
2, 31; Die wöllig bafen», bal- u. rhebe-ie Rüfle. 
\@eer. 1, 47; Zabrzeit-l, grasel, baumel, 
2-1. | ein Aumpen Tob, Potiger Etzt. 9, 125; Baer 
233; Dentfhein-T. num fdlummert ber Geld, Gribel 
'; Ritrarl, tie Scheitel, Seciligrag SW. 5, 158; 
t ter Übelmann das „ Von” als einen Vorzug anfebt, 
de ihr ale v oen · IAe Menſchenttuder erbebt. CABahrdi 
#21 5. val. frei I. 1, leer und ben Ggſtz. voll und 
k, wa melden letztern man bie leicht zu mißdeu⸗ 
ken igan vermeidet, wie: reipbar ftatt reiel.; An 
me Ieriene, wferbare, Seriligrann SW. 5, 45 ſtatt ufer 
im. — Abfihtls)e: ohne Abſicht, Safk. 
Kelih, gw. mit „,8**, 3. B. Börme 2, 418; Der id 
ı Talent und meine Tage abfihts-l. vergeukete, &. 22, 
ın. 0., jelmer ohne „8: Dad ihre Ginlarung nicht 
Bäder, gemein, 411; Diefes abfiht-l-e Wort. 19, 
;B.H. 10, 264, vgl. : einfihte», rüdfigtet. ıc. — 
Its: oßme Acht (f. d. III. 3) d. h. ohne Aufınerf- 
kit, Eorgfalt, Rückſicht sc., vgl. forgel., 4. B. 
x Kemplement: Bei ten An, ten Schwachfinnigen. 
k05b; Die Fähre, vie ih .. vorbeiging a. une kalt. 
Spuk Bol. 2, 60; A—e Wolluſt. Ven. 35; 9. und be 
al Udam Ref, 41a; V. 3. 1, 536; Od. 4, 371 u 
ar mit Präpof.: A. amf die Deorgänge um fie ber. 
1,230; 9. auf feine rgiehungen. Alisger Giaf. 
1, l.: Was er unter diefer glänzen M-igteit auf ſich 
SElad perbirgt. 312; Deine Bücher machten big auf 
ten dis Mienfihen achtungde-l. 267 ı6.; 9. für bie 
hapelt. fewald Berb. 3, 95 20; A. gegem bie Mufmerk 
dt ter Vorübergebenden, 2, 151; So a. gegen feinen 
be Eidenkarg Sh. 293 ., ferner mit Genit.: A. 
t esliber andern (Ermägung. Seuqui 8, 21; A... eures 
Hart. D. 4, 172; 9. fchwerlaſtendes Alters. Th. 24, 100 
re mit abhäng. Satz: Zu a., mobln ich trat. Freilig- 
IB 2, 613 Dazu: A-igfeit anf ſich ſelbſt, (Mtinger 
192), gegen ken Büren (3, 291) ꝛc. auch mit Ma.: 
inte and Rüdfihtsiofigteiten [a-e Handlungen]. 
=. ühtlosheit. Drodes 1, 464; 4, 169; 5, 19, 
Abnm)ungss: Ehem. 5, 93; 171; OMüder Me, 
%: 182; 283 2; mit Genit.: So ahmungt-l. bet Un- 
#4. Ming Ser. 3, 375 3.; mit abhäng. Say: Ahn- 
HL, | melger Werte Vracht noeh Naht umhüllte. 
betont 1, 344 u. — Ämter Side 4, 207; £ 12, 
x — Anbaus: Die a-e Weide und Walrung. Aehl 
2. 148, — Anfangs: Weil ih a, mic fühle, bar 
tik il, dad ich emdel., daß ich ungerflörbar bin. MGöl- 
ai . #1.— Anmaßungss: @. 31, 139. — 
amath4s: gragiensf., vgl. für bie Form muth-t., 
ie efurgtte neben furcht · ac. — Anfprude: ohne 
Merle oder Prätenfionen: ©. 6, 209 ; &4- 431b m; 
“we Iipkrit an das äußere Leben, OMäler Med. 1, 348 
Oft: Mir anfprade-ier Naturlichtelt. Barmeikerg®B. 1, 
n— Anteile: 4: B. = theilnahm⸗l. @usen 
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R. 3,366; A-igfeit. Wert. 3, 305. — Antworts: Bas 
foll das ewig a-e Fragen? Seanu AEFI2E. — Arbeits: 
A. und gaffent. V. 4, 46; Dr. 21, 152, oft: Arbeits A. 
Siäte 4, 297. — Ärgs: ohne Arg (f. d.), ohne Arge 
wohn: A. ſchlaft das Bolt. Seeiligrard Gatb. $; Paten 4, 
309; Der a, Vertrauenten. ah 132b; Bom a-ım Leſer 
unberertt, Schlegel Miyd. 107; W. 16, 144, vgl.: Die 
armen argmohn-tL-en Berien. 10, 142 ıc.; auch mit 
Senit.: Sie ift. . a. ihrer Plöße. Meikar Gr, 48 %.; 
Gr gab fi wer A-igkeit dieſes Denuffes bin. Guskem 11, 
117; Die in ihrer N-igfeit Teine Ahnung davon katte. 
OMülır Ad. 206 . — Ätben: ohne, außer Athen: 
Ein Röceln aus ver a-en Bruf, Cham. 4, 109; Bleich, 
bingefunfen, a., entfeelt. &, 13, 254; Bis er a. am Hafen 
anlangt, Ylaten 4, 296 ı7,; A Stille, Gapger hr. 2, 136; 
A-e Begier. Suphon R. 7, 57; A-e4 Staunen. Jameımenn 
M. 4, 128; Sich a. laufen, laden. (®, Od. 18, 100), 
ziehn (W. 12, 5) 20; A⸗igkeit. OMübır Ad. 31 00 Dremr 
i. Miohke 8, 206. — Nligens: 34. 523b. — Ans: 
brudss: @. 29, 338; Gab ihm mit einem Blid völliger 
R-igfeit an, Haquerte Hubn. 269, — Alisgangss: Wie 
a. der See ift hingegoffen, | fo ift mein Lebenobett auch ringe 
umfhloffen. Wumbsin Son. 255, Ausnahmer: 
Rab ben eifernflen und a-eften Geſetzen. Ash Irl. 2, 390, 
auch: "usnahm-t-igteit, Kite Nachgel. 1, 250 10. — 
Bauch-: Ohne feinen Gott b. | und gott-L, ohne Baudı. 
Werterlim 215. — Baum-: Baumreide une bee Ge 
Rate. @. 28, 337 0 — Bedaͤchta: Adel. uns b. 
Biden Roft. 41a, unbedacht. — Bedeutungs- B. 
und trivial. @. 33. 192; Bee Vhraſen x. — Bebürfs 
nisse: 8, b., fo göttlich gemägfam. gotderlin H. 1, 183. 
— Begiers: Die fhönfie Sünderin b. anzufchn. W. 10, 
101. — Begriffs: Analyſe theologiſcher Begriffe und 
B-igfeiten. Demokr. Atud. 345. — Beifpiels: wofür 
es fein Beifpiel, nichts Gleiches giebt, unerhört: Daß 
bas Pulver 6, ummüß verpufft werke, Auerbach Tag. 169; 
B-r Berſchwendung x. — Bemwüffts: ohne Bewufft⸗ 
(fein), d. h. fowohl ohbnmächtig: 8. binfinten, dallegen 
16.; Aus tiefer B-igleit erwachen ıe,,, als auch: ohme es zu 
wiſſen: Praftiſche Vhileſophen, be Weltwelfe. ©. 21, 
120 ; Diefe bemuffte B-igtelt., dieſes unvorfäplihe Betra- 
gen. 32, 337; Bemufftfein und B-igfeit werben fich [beim 
Komponiflen) verhalten wie Zettel und Ginſchlag. Br, 5096; 
Dort ſpitlet das Herz wie b. über ben Zann ber, | hier mit 
Bewuſſt ſchalfhaft lauret es hinter vem Build. V. 4, 196 
x. — Bilde: Gine öde b-e Bantweite [in ber ſich fein 
Bild findet]. ©. 31, 286; Den ben Maohometaner. 4. 
187 20.5 Zwiſchen ber abfoluten B-igfeit ber fittlichen und 
der Bilplichkeit, welche e8 in der wirklichen Welt annehmen 
Toll. Fiegte 4, 465 16. vgl. : Bilder-i-e Sprache, Mlinger 
12, 69. — Bil dunge-: Wie immer der D-e, verad- 
tem fie dammſtelz Miles, mas fie nicht verfichen, Bidehhe 8, 
328. — Bitts: 1) (vralt.) fehlbittend. Gafg. bitt⸗ 
jelig. Wer b. nit wiil fein, heiſcht, was man geben fan, 
Sohenfrin Ihr. Sult. 108 ꝛc. — 2) (fhmgr.) unermüb- 
lich im Bitten. ati. — Blätts: Die verdorrten 
Bäume firedden ihre beftäubten Afte b. in die Büfte. Burmeißer 
Gſch. 79; Blätter-L. Czem. 4, 216 — Blids: 
Seine Augen flarrten 5, zw Boden. frmab WW. 4, 291; 
Beine b-en Augen. Staht Bar. 2, 50, — Blütr: B. 
wandeln Die Ökttalten ... wie Schemen, Yerrig 14, 101. — 
Döds: Gin Rap wire b. wenn es zu viel Stürgung er: 
hält, indem die in bie Nabe eingelaffenen Zapfen ber 
Speichen loder werden. — Boden⸗: ohne Boden; 
ohne Halt und Feſtigkeit (grund-l.), unergrünblid, 
tief; unausfüllbar, umerfättlih: Der Bertelfad if b. 
(„buvem-+T.*). Achatitl 11250; 11355; Daß ker Skeptiker 
Alles für grund» und b, anfprad. &, 21, 7; Kübler ich vas 
B-e meiner Kenntniffe. 39, 441; B-e Lügen. 5,177; Br 
Vlattituden. Platen 1, 293; Bee Ungeſchicklichteit. Uugt Ren. 
2, 180; Int B-+ gefallen, 24. 64a; In einen ben Ab 
grunt innerer Berberbnis bliden. Beigte $. 257; 8. ſchlecht. 
Waldon R. 2, 73 0. — Bröts: 1) fein Brot habend, 
arm: B. werben, Binen maden; Much bei ber ermiefeniten 
B-igfelt. Wichuär Nachg. 187 1, — 2) fein Brot brins 
gend, unnüg x.: D-+ Ründte; Das Nichts ver Ehre und 
alles b-+ Wefen verachtete er. SG Pacobi 5, 81. — Brüder: 
J. B.: Dur vie Regation der Idet, welche im Schönen 
nit unter ber Bedingung eines Druds durch Die Häßlichkelt, 
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ſendern b. iht Bild erfüllen ſoll. Viſchet Aſth. 1,182. — Bl: 
gels: ohne Steigbügel; aus dem Steigbügel heraus: 
gekommen : B. werten (Immermann M. 1, 181), ſich ma- 
den (353) 1: — Blfchs: Bebuſcht Hochland und b. 
Miederland. V. Sb. 1, 50; Ein ber Selm. — Gha⸗ 
täfters: feinen (feften) Gharafter babend: Gin wohl 
Garafterifierter, der Waſchlarven. Cham. 5, 79; Ginen 
ſitten · und dr-en Litteraten. Danzel 266 0. — Dänle: 
1} untanfbar, D. 3, 47; Wird nicht untingedent ned d. 
fein. Sh. 3, 362 0. — 2) ohne Dank zu empfangen: 
Schafft mir ftrads einen Dant, daß allein von ben Griechen 
ich aicht d. bleibe, D. 1878; Unbekannt, unberühmt, d., jebem 
Selbfigenuß zu eutſagen. Meinen Dean. 3, 170 10. — 
3) feinen Danf verbienend: So fint wir d-e Knechte. 9. 
(Madrrnazel 4, 460), vgl. Suh. 17, 10. — Diemers: 
Der Altar, d., war ohne Flamme. Sreiligreih SW, 5, 
322 €. Dornen⸗ D-+ Rofe. Gdts: 
(vralt. Rechteſpr.) f. Echt, Amn.: ſchutzel., vogel⸗ 
frei: Nach richtigen Freiſtublarecht und Rönigebann verma 
ledeit und Buch zewieſen e., redhtel., frietel., ehrel., fiber! 
». Immermann M. 3,13; Mitt Den. 1, 260 u. — Üher: 
Die Em. Lurber 5, 3258; Des c-n Sehens Graͤmlichleit. 
Bäder Mat. 2, 118; Ebel. B. Bibaic..— Ghrs: ins 
fam, ſchaͤndlich, feine Ehre im Leibe babend, ber Ehre 
verluftig;; den Verluft der Ehre nach Ach ziehen: Ein 
meineitiger, fiegelbrüchiger, e-er Dann. Berlibingen 272; 
Bir doch eim c. erbärmlider Wicht: Aſtner 27b; E-c Han 
lungen x.; Bo zünftige E-igfeiten eben den Namen Übre 
führen. 9. Ph. 10, 155 x. Nam, bei Dichtern zum. : 
übren»T. D. 994; ad 233a &. — Öhrfurdtes: 
8. vor Autorität. Dogı Röhl, 32, vgl. furcht · l. und an 
mutb-l. — Eid⸗: eibbrüchig. Aena Ghr, Bob ıc. — 
— Gebbos R. 1, 3; CAgtelt. Devriemt 3, 214. 
— Üfels: Der e. beforang | ein Gaffennidel. m. Sh. 2, 
563, ohne Elel zu haben ; aber auch: feinen Elel erres 
gend, x. — @lterns: 39.3, 36; Elter-l, Boiterd, 56. 
— Gnbe: ohne Ende, unendlich, f. anfange-l.: Das 
Wiſſſen fei e, une geftalt-l, @, 22, 205; @. unter mir fch 
ich den Arber, über mir e. 34. 75n; Ob auch der Geiſt ſich 
e. hübe. V. 3, 214 ı. Daneben zum. : Sanſter Strom, 
ber in den cwigen Ufern | ende -i-er Schöpfung feiernd bin- 
rollt. 5. 16, 128; Der enbe-l—e ſtarle Gott. Uhlaud B. 
sit. — Grbärms: ohne Erbarmen. Wenn aus 
die Verfländigen nicht e. | richten werden, was ich gedichtet 
barm-l. Müden Mat. 1, 9; gew.: Grbarmungs+L. 
— Grbs: 1)ohne ein Erbe: Ginen e. machen, enterben. 
— 2) ohne einen Erben. @. flerben. fur. 20, 25; O-t 
Güter, bie feinen Befiger haben. Adtlu⸗g ır., daneben: 
Grhben-L. Bus R. 9, 1578. — Erfölg⸗: &e 
Demübungen,; Deiner Spur nachſorſcht' ich . €. Plate 2, 
176, — Fäden-: ohne Haben; aud (f. Raten 3b) 
rundel,.: Aus der den Tiefe. 4, 321. — Fährs: ſ. 
abrläffig, Anm, und gefahrel, — Falten-: Sein 
eben | liegt f. und leuchtend ausgebreitet. 24. 3992. — 
Färbs: Haben fen farbige Lichter fertig, che neh vom 
einem f-en die Rebe geweſen. S. 38, 13; 37, 41; Sahen 
tie Schatten völlig farben -L. 37 ; B-Igfeit. 39, 331; 411; 
Barbenlofigfeit. Gumboint A. 1, IX; @s iſt mie Alles ſ. 
Alles gran. Sewald Ferd. 2, 49; Ci R. 1, 168 x. — 
Fäffunges: Sof. fo gan | unbelvenmarbig. Hleit 
int, 71. — Feberr: Schmud- und f. 5. 15, 158. — 
Bible: 1) keinen Kehl habend: Eich Gumb. 1, 7; in 
ft Rind, 9. Ant. I, 220; Dr. 11, 30; Antliobes, tapfer 
und f. 3, 111; Den Dienft | f. vellführt. Sh. 1, 78; 2) 
unfeblbar: Auch erfenn' ich im Seit, o Briames, deutlich 
und f. Der. — Fehler⸗: fehlel. (1): Eine fe Ar- 
beit. — Weflels: Da gehn wir Tdemud-L., feffel-L., 
nadt. HHperlin H. 2, 39; Die Blide, frei und f., | ergehen 
ſich in ungemeßnen Räumen. a4. 425b u. — Feuer⸗: 
z. B.: Lebender Schwefel, von den Griechen f-er genannt. 
V. Georg 221. — Fleber-: Der Rranfe in f. — 
Bledens: 8. und rein, ſ. mafelst, — Fleiſche⸗: Zu 
einem fleiich- mad mark-(-en Gerippe. Sorkır's Br. 2, 506. 
(Wäumbaidı). — Flittere: Lebe deine Pilgertage, | gu 
te Märchen, f. Hölm 47. — Fluch⸗: 1) nicht fluchend. 
2) nicht vom Fluch getroffen: Wenn ihr noch f., meldet 
fie, Werner Behr. 87. — Fölger: inkonfequent, vgl. 
folgewibrig : Das folgerechte und f-« Handeln. &.33, 81; 
aud: Unbeimmte und folgen-I-e Megriffe, Ubebuhr 9. 
21 
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Dod dies gw.: ohne (bedeutende) Folgen: Nidts, was 
geſchitht, IA gang folgen-L., vgl. erfolgt. — Foͤrm⸗: ges 
ftaltsl.: 4) gang ohne Körperliche Form, unlörperiidh: 
Es giebt nur 2 wahre Religionen, bie eine, tie bas Heilige, 
tas im umd um und wohnt, gang f., bie andere, bie «4 im ter 
ſchoͤnſten Form anerfennt und anbeiet. @, 3, 227 0. — 2) 
ohne bie rechte, gehörige Form (vgl. unförmlich) : Ans 
dem f-en Sqchweifen ſich zufammenzichen x. 32, 189 136.. 
auch Arrmen-d-e Ihirme. 31, 28 sc., ferner in Bezug 
auf bie Formen des Umgangs: Pitt echt urgermantjder 
B-igfelt und Rüpelel, PAaſcua 1,2, 765 (Bade). — 
Frätens: 3. B.: Das f. Weſen oder ehe-d. Weſen. 
Sutter 6, 121b x. — PFrfübs: J. in der Freuden Fülle. 
34. 61a; 54b; fmalı W. 1, 26; B-Agfit, Gupien R, 
8, 40 ac., baneben : Im freud eier Hand bie freudenfrohe 
Melt. Hide DE. 162 x., und nam. oft: Freut emdi-es 
Dofeln ꝛe. — Freund⸗ʒ H.mwarder große Meitenmelfter, | 
fühlte Mangel. a4. 796b. — Frlädle)e: f. ehtil.: 
Die Kämpfer hielten über ihn Tag | und frieb»1. ik er wor · 
ben. Admab 173 ac., auch: Die Ärlebensri-en. Hölderlin 
9. 2, 123, denen ber (fumre) Frieden fehlt. — Fruͤcht⸗: 
feine Frucht tragend, 4. B. elg.: B-edtmrig' auch ſchnet · 
det er mit frummet Hipp". 0.9.1, 305 ıc., nam. oft aber 
übertr. : 8-3 [erfolgel-e8] Bemühen; Auch bei fo j-em 
Erfolge [Ergebnis]. Eham. 4, 253; Dog warum | mit 
witrigem Bericht f. die Zeit verlieren! a4. 29b; Damit 
nicht f. ende bie Reife. V. Dr. 15, 18. — Wühls: 
ohne Gefühl. Eyam. 5, 168; Extern 2, 24; Der. . bie 
ichönen Welver f. ſah. G. 6, 62; Brei von der Erde Som 
gen | und f. gegen Ihre Vracht. Setur 1, 112; Yalır 98: 
Starrent Megen | wirft vu, f. für Vergnügen, | f. felbit für 
Lieb‘ und Leid, Msfıgerum Po. 1, 75; Mein Ahrgeiy war «4, 
ber mi gegen Fugen | und Sahbnhelt f. madıte. 24. 
4225; 592b; Ein durrer Bucitabler, f. für geifiige Natur. 
V. Ant. 2, 96 a0; Au einem Grabe ber Thlerheit und A-ig- 
keit herabgefunfen. Sorker Br. 1, 556; R.1, 29; 33; 224; 
U. 2, 37; Dumpfe P-tgleit, ©. 9, 345 u. Much: Kein 
Stein kann mehr gefühleL, fein. Werne Behr. 37; 24 
10758 it., aud mit Dat.: Gefähl-t, jeem Schmetz x. 
w. 10, 128 x., ferner: Fühlungsrl-e Fragen. Hissloi 
1.233; Ereuy 1,57 3, dgl. : unfühlen (fühlen 3e) und 
Banders Pregt. 656. — Führers: Dem ſ. verirrten Din 
ben. Cham. 4, 72; Die fen Schiffe. 20. 6134; W. 10, 
150 5. — Fürcht⸗-; (pgl. ehrfurchts⸗l.); 8. vor 
Nachſtellungen. — Für dene⸗: f. herrſcher⸗, falfer«, kö⸗ 
nig⸗l. — Gaͤtten⸗: in ugw. Form: Schweſter-, gatte, 
mutter-f. 6. 15, 1659. — Gebaͤnkene: Ar war ſo ideen · 
reich, daß er ordenilich g. fein konnte. Mdnig Ber. 1, 21; 
Mir ven Sefang . . @- Halle weiter treiben. Adland 176; 
&-igfeiten. — Gefährs: Auf feinen Befehl legte ſich 
fein Schiff in eine anftänbige g- . . intfermung. Amim 180; 
G. nicht vor luftigen Geſchoſſen. ©. 6, 66, auch fahrlen)t. 
— Gefühle: ſ. fühl, — Gigenſtand⸗: Die 
Porfie war g. geworden und die Form war das Hödifle, wor 
nad fie ftrebte. Gereiaus Sh. 1, 65. — Gchälts: z.B. 
Gee Reimereten, |, Schalt 1. — Gehirn⸗: Reit | 
ein Taumelwahn ben Tarfern und den Feigen | g. fort. 24. 
463b; auch bimsl., vgl. kopfel. — Gebörs: ©. 
tbaten bie Zungfraun. V. 1, 175, fie thaten, als ob fie 
nicht hörten, f. hoͤr⸗, chrel. — Berk: Den g-eften 
Menfhen. Fihte 8, 298; Die g-e Künftelet ſollie nie Kunſi 
beiöen. D. Vr. 2, 120 u. o., auch; Ms man die telcolo» 
giſche Urflärungsart verbannte, nabm man ber Natur ben 
Berflant; man hatte ven Muth nicht, ihr Bernanft zuzu · 
freiben und fie blich zuleßt g. liegen. S. 39, 197 sc., fets 
ner: Die Gaen, oft bei Cuiher (4. B. 5, 3260; 421a ıc.) 
als ſpoͤttiſche Bey. der (gegen ven Geiſt eifernden und 
handelnden) Geiftlidhen. Gelaͤnder⸗ &- Brüdı. 
Salmsayır Dr. 1, 80. — GElde: Seine eltern uns a 
Braut, IP. 3. 26. — Benüßs: keinen Genuß habend 
ober — bietend: Unter den Staͤrten Euglaud's die genuß · 
gefhmad., Thmud-l-ehen von allen. Acht & 13, 9. — 
Gerücs: feinen Geruch empfindend ober — von fich 
gebend: 8 Streisböfger ıc,, ſ. gefdimad: und ruchsl. 
— Beihäftz: unbeihäftigt ıc. ©. 15, 5; oft: Ge 
fgäfta-d. — Geſchichte⸗: Im g-en Graun. Jahn DM. 1, 
in ber Sagenzeit, die noch feine Geſchichte lennt. — 
Geſchmaͤck⸗: feinen Weihmadsfinn habend oder 
nicht darauf wirkend (vgl. geruchl.), nam. oft übrtr. : 
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dem Geſchmackoſinn nicht gemäß: Die Lektion euzet gm 
Peofefford und tie NRachahmung eures gelämadieeren 
Modelles. 8. 2%, 40%; Im Dlarmor wird dieſe Farbig- 
telt zum gedenhaft g-em Spiele. Heram gR. 201; Die 
fo fleifige wie gee Lebensbeſchrelbuag. Prog Gſchah. 97; 
Überließ man die Bühne ten Sudeleien der Überfeher, ben 
G-igtelten der Müllner. 394; Der Zugent», Talent» und 
&-. Ehämmei 3, 70; Fern von ber Zelt und ohne Räd- 
ſicht anf Die Menſchen wären alle unfere Senntniffe, uniere 
Ginfälle und Gebanken und g. Mmmermsen Einfter. 14, fie 
wuͤrden uns nicht ſchmecken oder behagen 0. — Ges 
fEps: Die Berfafſung, bie fldp im lauter 3m Mißbrauchen 
verwirren. ©. 22, 41; Dur Betrachtung ber ewig geich- 
mäßigen Natur fi über bie gem Bewegungen der Menſchen 
zu tröften. 39, 220; Bflicht · aud g. ficht er [ber Soldat] 
gegenüber | dem Staat. »4. 3566; Gt Freikelt. 10048; 
S-tgteiten, dgl. Ungefeglih, — Geſinnungs⸗: 
vergl. charaktersl,; Zweifel, ven man bemofratifche Gaig · 
fett nannte. Gupksn U, 5, 195. — Geälts: ſ. 
form: unb end-l.: Gott denken wir ung g., ben Teufel als 
Ditßgefalt; Zur rihtungs und g-en Natur. ©. 3%, 63; 
Mir nennen es Lit des Zobiakus, | Welke» und wort-L. 
Hop «8 In ihm ein. 9. 16, 124 8. — Gewänbs: Dat 
tiefe Venus zwar nur bier web ba vom einem nebelartigen 
Gewand umfloffen, aber doch mit q. iſt. w. 22, 137; 10, 
37; Die Wahrheit täfie AG nur Mepten | 4. fehm. 3, 214 
ac., ſ. büllens, lleider⸗ fhleierl. — Gemwiuns: 
au: Geninef-I-e Betrachtungen. £. 12, 352, vgl. ers 
folgel. se. — Gewiffens: nam, : fi kein Gewiſſen 
aus Ciwas machend: Umpfängt er «8 nicht offenbar und 
gersiffenhaft, jo mag er #8 heimlich und a. ergreifen. &. 39, 
22; Die®-igfeit bet Adrannen. S4. 10308 u. — Bits: 
G-t Sglangen, — Blängs: DieYugen waren mäte und 
8. Miakıl @. 255, — Glaub⸗: 1) ohne Glauben, 
vergl. ungläubig: Die a und menfhllche Gerech · 
tgfeit. futter SW. 63, 145; Waldis Pf. 78, 3; Glaub» 
und hoffmungssl. Meißeer Gb. 58 ıc,, aud: Die 
fh, glaubens+l. gegen ihn, vertrauen an W. ge 
ſqleſſen hatte. Ermeid Bert, 3, 25. — 2) bem fein 
Glauben — ſcheulen it, unglaublich — Gleis: 
(elten) ohne Gleichen, unvergleichlich: So Acht | mein 
Weib in biefer (Zeit) g. ich Unmb, 2, 5. — Glüds: 
Welten mifmzäthig, 9. Geine Sal, 1, 316, vgl. unglüds 
lich. — G6tte; los von Gott, ohne @ott (f. natur⸗ 
welt:l.); feinen Gott lennend ober erfenmenb, aner⸗ 
Fenmend ; Gott micht achtend und handelnd, als ob fein 
Gott wäre, fünchaft, Lafterhaft; zum. auch in mildern 
Einne = lelhtfertig, mutbwillig, durchtrieben (vgl. 
heil⸗l.) 0. Dazu: @-igteiten (3—e Hanklungen] begehn 
ac., felten: Der Sam der ©-beit. P. Meltfus (Wadrn, 2, 128 
3.10.— @ötterz: ohne @Ötter, z. B.: Nidt g. [ohne 
ſchuͤhendes Geleit der Götter] ins Leben tretet ie, Adwab 
111. — Öräme: fummerel. 0. — Öräziens: In 
ihren Gebaͤrden . . etwas Heftlges und Get, W. 19, 261, 
anmuthe:, reijel. — Greͤnzen⸗: ohne Örengen, uns 
begrenzt, unenblic, unermenlich sc. : Am gen Zammer 
fid zu welden. Cham. 4, 136; G. brang ihre Wuth umber, 
S. 13, 16; Der Berbruß war g. 25, 128; Die g-elien 
Übel. 129; Die g, unglädligen Mainzer. 253; 4, 19 u. 
0.5 Selbft die Natur in ihrer -igfeit. 24. 12216 x., da⸗ 
neben vereingelt: &remyri-t Srbendpein. 3, 84; V. Sh. 
3, 673; @. 31, 369. — Gründs: keinen Grund (. 
b. eig. und übertr.) habend, vgl. bodenel., 4. B.: Das 
Meer if hier g.; Die Hinternife ger Wege. S. 25, 4; 
Die Straße mit den g. gewordenen Geletſen. Irmermarn Di, 
3, 205 x., auch: Aus ben grunde-l-en Kolten, Bette 
969; ferner: Ihre g-e [unergrüntlice] tiefe Syetulatio- 
nen. Aſchati B. 558; Auf feine g-e Gnade und Barmberzig- 
feit und vertrbitene. Luther 1, t86a; Es lerne ſich nimmer 
nicht aus ober zu Grunde, weil eh eine abgründlide und g-t 
Weisheit Gottes if. 8, 3428 1, in biefem Sinne veral⸗ 
tend, wegen ber Mißdeutung mit dem Folgenden. — 
Ein g-er [ungegrünbeter]) Verdacht, vgl. unbegründet 
(F. begründen 3); G. nun in der That, aber darum nicht 
aus der Luft gegriffen. Enget 12, 35. — Gründſatz⸗: 
Sctlaffe &-igfeit. Mofegartea Dibt. 1, VI. — Güts: 
vermögensl.: Beffer g., denn chr-l. Weiner 345, häufls 
ger: güter-i. — Häärs: unbehaart. — Hälte: 
Alle morihen und b--en Sreren. Aohl Irl. 1, 97 ; In ihrer 
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H-tglelt gezeigt und gebrochea. Alp. 2, 2357; Ada 
heimat-f. and h. in der fie umgebenten Welt. fm 
284; 1,379 8. — Hänbs: .. B.: Die Dir 
anf, Das hat der b-+ Mann getan, ſchetzh. Beide 
Minds; ferner: &. und fhroff anftelgent Aerın Ike | 
Felfen, die unwirthlichen, entgegen. 24. 5395, ikn 
Hand oder Hanbhabe bielend. — Häntierte: 
Handwert; aber auch zum. : nicht bie hantinerhiei 
Kumfl zeigend: Bon diefen funft«, ja b-en Men 
©. 40, 269. — Härms: 1) feinen Ham if. ı.1) 
fügend, Keinem zu ſchaden bedacht, ohne Tid 
Dosheit, arglos, friedlich, unſchaͤdlich, unfäulti ı 
2): &s Läffe fi denten, wie „b.” dieſe dreifach tes 
ten [cenflerten] Stüde eadlich geworben fein wife. 
3, 204; @r wird nad und nad, er fei übrigen nad üı 
und b., ein wenig tudiſch werden. 8. 30, 342; In 
der Bchler und Mängel ii [bei Rabener] h. und beit. 
55; Holen Waſſer. dat drefle Geſchaft. 14, $; Dil 
dabinlebenten ums lieb gewordenen Werfen. Gupie A 
67; Rehrte das Geſpräch auf H-igkeiten [b-+ Gyitd 
röd, Zaubt. 3, 223; Ich lebte ſtill und d. (2), is 
ſchepe war auf bes Waldes Thiere nur gerichttt 24. ; 
S48a; 4520; Weil ſich die Fürften gütlig befsreden | 
len auch wir jept Worte bed Briebens | b. weiea (ı 
Zener wunberfame Fund, | den, o Beiun, Ixiz 
fine | .. mit leichter Aſch dem Sören | m 
Yara überfhüttet.D.4, 162; Du lobſt dt Gmil. $ 
184. — 2) feinen Harm (f. d. 1u. 2) habend, unuii 
ungelräntt, unbeſchaͤdigt, gram⸗ u. fummer-,, 
zufrieden, wobei oft bie Bed. 1, bineinfpielt, i 
Die b-e Zugend, ſowohl infofern fie Keinen Hu 
fügt, als aud infofern fle feinen Harn bat «.; 
denn! reize mich wicht! anf daß du h. entlommei! dı 
[vgl.: Auf nad du ſchetdeſt ohne Harm ver him. ii 
Sich weihichieitig angufchen war ibmen ein unzuf 
Vergnugen, bem ſich ühee den (1) Seelen ganz deko 
@. 18, 209; Se Rube. a. u. — Häpt: im 
Irer acht ihre That umd h. geht ihr Auf. Sunligent 
5, 335. — Haus⸗: ohne Haus oder Heimatt ® 
377; Bol. 1,33; Im fchweifeniet be Fl mis ı 
fen. ©. 84, 162.— Hätls: 1) unheilbar, i&llum 
(f. 2): Se Krankheiten; Den b-en Zuhant ... ie 
Gen tbrer Unheilbarkeit. W. 34, 195; In fer a} 
8, 206; S-es Ungläd. Wiemboin 3, 70 10. — Äi 
Hell der Seele, gottsl., böfe. 1. Dam. 25, 11;% 
— 3) (f. 1 und 2) verdammt, verſflucht (f. d), 
und übertr.: Die Se [Arge, Schlimme] fr: 
Beine A. 2. 47; So albern und ſo h. Tat. 
tin 9. 1, 49; Das loſtet h. Geld. wem Ede! 
So loſten fie mich h. Viel. Platon 7, 163; Em he 
[Hunb}, ber fib . . eingefchlühen. Lande Kim. 1. : 
Du ber erbärmelter Vrahlhans. a4. 107b; Fa 


mat, ſ. bausel,: 
1. x. Drogfen A. 1, 97; Schmeilt er clend, b. 34 db 
ſelten: Helmet. Campe. — Herrens: Stat 
Breite nicht. 34. 5206; Die be Büfe. ar. — 9! 
ſcher⸗: f. herren⸗, fuͤhrer⸗l.: Des Beits mziıtı e 
tet [Anardhie, ſ. d. u. regierungssl.]. Wgemteik >} 
— Hfrjs: ohne Herz (1. d.), 3. B. om 
bung: Sinnen-L., | b. lieg id an dem Boten. © 
at., nam.: gefühls, ibeilnahmsl.: Dies Seil, 
b. falfdhe. 24. 4920; Dbr-L, ſchlaft er and &. [bir 
fühlt Nichte]. D. 3, 67 ıc., ferner: mutbel.: + 
Berzagte. 24. 10110. — Hilfe: ohne Hilft: I 
Keiner hilft: &. fintfi du kabin, umvettbar. Plate & # 
Sit werben Hilfe fordern. | Wat ann id ihun ber I5* 
iA? am. 4596; Aus dem Wlüd im bie antieplichtt 4 
geftoßen. Arnim 108, — 2) zum. : micht belitut 
fche «4 und bleibe b. ſtehen. £.; Der Heiben Kr is 
ihrem Bolt h. Hate. — Hirns: gebim:, ver 
©. 12, 181; W. 33, 320.10. — Höfinunge“ 
kanieberliegen; Der H-e. Eſchtaberz Sb. 36%; ar 
verfagfi da dir und mir bie Hoffnung!“ | De 0 
(nel Ad an. S. 13,322; Die graue H-igteit. Art; — 
12; Atmen 4020. — Hölzs: Beide be Fa 
Durmeißer gB. 2,204. — Höre: taub: 3 —* 
Sondeif U. 1, 92, f. gehoͤr⸗ ohr⸗l. — Hötu- 8! 

were: H-e Rinder. Ho fen⸗: H-igiet an kehh e 
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sit det eeleiſchen Stämme. Modi G. 1, 219, auch — ſano⸗ 
ib. w. 32, 194. — Hüllens: 5. bietet fie bie 
dert ihres göttlichen Lelbes tem Auge bar. Stahr Bar. 1, 
f. gewandt]. — $nbaltse: Überbem Woßlkiunge 
ıbeit oder Die I-igkeit vergeffen. Bangıl 119. — Inters 
», unintereitiert (4. B. Onshom R. 7, 28) und — 
terefant. — Zoͤch⸗: Ms Areie, |. das Genick. Seei- 
BL 1,43.— Kätlfers: f. fuͤrſten⸗, herrſcher⸗ 
Kr die ſchreckliche Zeit, ad. 694, — Kaͤmpf⸗: 
lesen. frmeld W. 3, 150. — Klttens: feſſel⸗l. 
» 2,445. — Kinderr: Wieviele Mütter diefeh 
#1, | wie viele garte Sinter vaterel, . . worten find. 
j64b; 501b 0. — Klägs: ohne Klage, alt. und 
ı Göwer bad’ id'e num, doch 1. W., ohne zu flagen ; 
eff. auf. Altris Bit, 22, 186, fo daß man über 
ht zu Hagen hatte; Mean fe bis bafin ven Kläger 
! gräellı [befriedigt]. Werner debt. 35 0. — Klänge: 
serten 1, bald une mamen«L, | mich vergraben, Chem. 
41; Eine That, die ich fo gern | ins L.-dumpfe Höllen- 
ber Mat | verbergen mödte. S. 13, 42; Dat Gr 
t geht E zum Drfus hinab, 24. Sin. — Kleit⸗ 
s, Ar und £. war. , tas Mäbden. | Damale gefiel 
kradt, @. 1. 293, ſ. gewanbsl. — Knoͤchen⸗: 
8 mu und fe Publikum. Platen 4, 18. — Rlr 
&:: Gumbeldt R. 2, 198, auch: Fönig-l., vgl. fürs 
1.— Köpfs: ohne Kopf, eig. und übrtr. : 8. in 
Prfabe, Stahr Rep. 1, 15, 1. bimsl, — Körpers: 
jeperlib: Alles verkörperte fi in ten Geftalten. ©. 
269, Aem Abbild dulder fie, | allein das fe Wort ver- 
2.2 1096; V. Dv. 1, 346 0. — Kräfte: Im 
“tat vergebli, Sildan B. 1520; Re, gemalte 
ae, 8. 9, 4245 R-igfeit, Mand 5, 1, 16 m. — 
mmer:: Auch Goetht if... vom biefer ... en Hel- 
dt reihen. Hegel ÜRh. 1, 476. — Kündes: (felten) 
dia fer l.ixrenter 2285) Pilger uht. BD. 1652, ſ. 
El. — Rünfts: Ohne Nachthetl der ungesmungenften 
Ber und anjcheinenben (aber auch nur auſcheintnden) 
get. D. 15, 11 ı., ſ. bandwerkd:l, — Bände: 
herr imer Abenteurer. Aaqlegel Haml. 1, 1; Diele lin 
»s Rieigin. 24. 4156, ſ. Land I. 3, — Liübs: 
latisl.,anch: Sauber-k. Dpıe (Wadern. 2, 209 3,25). 
Finke: Hill: Anfangs iR Alles l. Immermanı M.4, 128: 
Eigeter Aube und L-igfeit. Ashl Alp. 3, 208. — Lebe: 
etchen(f.d.), tobt (eig. m. übrtr.), Gaſtz. lebendig: 
Boten Weisy. 14. 20; 15, 5; Erwaͤrmtt euch, ihr 
de! Gebe Dich, | er Bufen. 34. 50956; Wie man nur 
bie: I-en Bildern austauern mn! Ca R. 1,3%; 
Uber Natmor, ber belebtefte, daſteht tedt, erft durch den 
kaftsb ter Beleuchtung zu reiten von feiner L-igleit. ©, 
‚te 1e., aud: In ven Rumpelfammern atatemiicher 
Betten [[-er Bilder]. Brate Zahr. 1, 348 u. — Das 
m: tehenrl., 5. B. dem Lebensvollen, Lärımenben, 
whenden entgegengeiegt mie I. dem Lebendigen, 
erten: @tge Ieben-I-e Wüfenei, @teim 4, 67; Grauen- 
zeöngt i den Ginfamen bie Iehen-i-e Stille. 34. 71a; 
wit 1, 95 xX., Doch auch ſonſt fi. lebsl., zumal bei 
&rrm aus metrifchen Gruͤnden: Bfni, kalt Hemälbe! 
»i-r Gtein! Artilizrard Ben. 19; WYumbsint, as 
wibte (jihmete), war leben und beteutungel. Atuet 
2.44; Bißelnd buckt tan Bild fi nieder | aus ver 
"ia Muh. Aerner 208 ; Ich lann aus Thon mur Leben 
Hulten, 94. 36 8a xc., auch zuw.: Gehemint, Ichen & +F. 
need, Dim. 1, 2, 125 (fazarıs) ıc., und: Par 
vie | zen Ichast-em Beben richte zu. &, 12, 197 0. — 
tbs: Lorperlos: Erfchienen mir 1., faft wie @efpenfter. 
Ars Erl, 5,284 xc., und mehr muntartl.: Sid l. 
Hz [entleiben]. aatz Sonn. 195.— Leiden: Die 
u tmmer wieratehrende I-e Begetation. &. Lav. 123, 
Bleit-L, fhmerzsl. ıc. — Retdenfhaftss: @. 
ls. — Licht⸗: Die Augen I. Bere Are, 155; Im 
== Surfen I-en Gange. Cham. 422. — Päber: 
Arkiche, nam, dm Ggig. zu liebenetl: unmilde, herbe 
R keng im Urteil und in der Behandlung ber 

mmenichen .: Wie ich I. ihn gemartert. S. 8, 94; 
berie Beftig als ſchwach, ebenfe liebevoll als I. 33, 15; 
wien Bälle nicht immer liebevoll mit den Gemälden 
"ehren, fo will ih nicht leugnen, dak wir mit den Ber 
Aen gemlich I, umgingen. 30, 37712. Daneben paffiv: 
kant tr elmfam, | mamen-l., Tieberl., | trofsl. un 
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pilegerl. Aefegartm Rb. 3, 25, ohme daß ihm Liebe, Troft 
und Pflege zu Theil wird se. — Lüſt⸗: vgl, freubel.: 
So büfter I. wird das Alter Seglidem. &. 33, 46 x. — 
Mäcts: ohne Macht, ohn⸗ und unmädhtig: Gin Olau- 
bentjad, am welchem die gefammten Rewerungen m. abglet- 
teten. Ouhraner 2, 143; Bom Raufc der Liebe m. Büdert 
Ref. 41a; M., mutb-l., wehr-d. if ver Beind. Sirehfuh Rol, 
16, 38. — Mäfels: Zum Opfer nimm die m-e Möge. 
Sicfebrrät &p. 27, ſ. Hedensl. — Mängels: ohne Maͤn⸗ 
gel, vollfommen: Die Harmonte der men Schonheit. Höt- 
derlin H. 1. 145. — Maͤrk⸗: Ginem Reifge und m-en 
Gerippe, Sarkır's Br, 2, 806; Dein Gebein {A m., | bein 
Blur iſt kalt. 24. 5706; Gränte, | die aud vielleicht ſehr 
im. bänfen mögen, | allein für mich doch flarf find, Schlegel 
Haml. 4,7 ., 1. knochen⸗l. — Maß⸗: unmäßig, 
erttavagant: M-e Gitelfeit 1e.; Der fi in vielfachen 
M-tofelten fand giebt, ſew⸗id W. 3. 64. — Mieters: 
„unbänbig, ben Niemand bemeiflern kann.““ Aurbas 
D. 1. 294; 6 gab feinen federen, m-eren Buben. Gr. 
207; Sid m. machen. Aildar B. 1b; Gotikelf U. 2, 294; 
265 ; 9aalandet Stille. 1, 187; Hebel 3, 29 ac.; ſchwzr. 
auch von Sachen: W., m-ig, belifat, leder. &tatper; 
Sondeif 8. 44. — Mittels: ohne Mittel, vgl, unbe» 
mittelt: So ſchicken in Cinem fort bie größeren Maffen ben 
Heinern Die unldalichen Aufgaben zu, um ſich über ihre inwen« 
tige M-igfeit au täufden. Drmokr. Stud. 169. — Mönbs: 
Die fonnennäheren Planeten find bis auf einen gänzlich m. Qum- 
beidi 8. 1, 96; auch — mondſchein⸗l. (dgl. fternsl.): 
M-e Rat. — MUhle)⸗: Mühl. in Geligteit leben. ©. ; 
Diühe-l-igfekt des Sehens, Siahr Hey. 2, 22. — Mufiks: 
Di. gefällt er [dev Tanz auf dem Gife, ber Gislauf]. au. 
De», 1, 288. — Muth⸗: Dal erheb Ad fein Gemuth 
und fanf bann | mwicher m, Platen 4, 290; Grarifl ihn vor 
den mödgligen fünftigen Berwidlungen fait cin Anfug von 
P-igfeit, Guben BR. 2. 268 x., 1. herzsl. und vgl. 
anmuthösl, — Mütiers: Das vatır- und m-e Mäd- 
Gen. W. 34, 14; Der Verluſt ber Mutterbiene, melden . . 
man mit ben Namen M-igfeit bezeichnet. Kirten Bien. 28 1. 
M-, orfl. Dlutterlösgen, Mutterlofeten, Dry, von Fiſchen 
(Cyprinus aphys, Gpierling), die das Volk nicht 
aus mütterlihen Rogen, fontern aus Schaum und 
Schlamm entftanten wähnt, ſ. Ohm 6, 202. — Näbs 
rungs⸗: A— Zeiten x., feltmer: Rabr-1. V. 4, 145. 
— Nämden)s: 1) feinen Namen babend, unbenannt 
(f. 3): Ramen-I- [anonyme] Schriftſteller; Die Namen- 
I-tgtelt; Ein @lland, | mamel., jepe heißte Madera. 9. 18, 
325; Reim Ginziger iſt gan nam-L unter ben Menden | 
- „ fonbern genannt wirb Zeder, ſobald ihm bie Mutter ger 
boren. D, Di. 8, 552; Bint. 1, 185; Namenlofe, vril. 
Ramenlöschen [verberbt: Namentieachen), Bez. der noch 
—— Kinder, bie noch feinen Namen befommen 
haben. — 2) (f. 1) prägnant: feinen berühmten Namen 
babenb, unbefannt, ruhmsl,x.; Mit welder Stirn darf 
bu, | ein unbekannter Freindliug, namen-L, | im ifre fair 
ſerliche Tochter werden? 24. 555h; Mit hohem Gerumpf 
zu erniebern | Re wie mid), ben Sohn des gefreicten Baters, 
D. Hor, 2, 65; Nicht doch ſchuſfen fürwahr das Geſchlecht 
nam-l. für bie Zutunft ] Htmmiifhe, Op. 1, 223; Georg. 
160 ». — 3) unnennbar, unausiprechlich sc. : Aus bit- 
tern Elends nameni-em Graus. Cham. 4, 123; Ines 
narnen · eh. Abtia⸗ N. 511; Ramemi-er Sm fr 
griff den Bater, Platem 4, 277; Da fafft ein namem-I-s 
Schnen | des Zünglings Bruf, 34. 77a; Mit mamen-d-er 
Luſt. W. 12, 240; Sie unterſchiet die namen-I-en Triebe, | 
die mir fm Traume ſchen ibr Schatten eingehaucht, N vom 
ſchndden Brand gemeiner Liebe, 183 x., fo auch (f. 1): 
Den die Heiligen und Weifen | nam-l. preifen. 9. 15, 299, 
ohne Namen, weil fie ihn nicht mit tem wahren, ges 
mäßen bez. fönnen; Sei mie tu willfi, nameni-es Zen · 
feits! #4. 135, unbefanntes, für bas ung ber rechte 
Name fehlt. — Närbens: Wunten, die ſich . n. wie 
ber (liefen mitten, |. 32, 19. — Matur⸗: Scelling, 
der die Vorſtellungen einer gottlefen Ratur [Ratur ohne 
Gott] une eines n-en Gottes [Gott ohne bie oder außer 
ber Natur] gertrümmerte, Carriere Stud. 1, 3; R-igkeit. 
Difgee Ai. 1, 413. — Nebels: Der erfte ne Tag wm. 
— Niide: 1) feinen Meid habend, nicht neidiſch: Die 
dich n. bewundert. W. 22, 233; Ein n-e# Hm. 18, 64; 
©. 3, 82; gYölveriia H. 2, 62 u. — 2) feinen Meib 
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end: Don einem n-eren Ergenitande. 9. R. 7, 117. 

exvens: vergl. entnerot: Zu jedem rühmlidhen 
BVeftreben abgefvannt | und n. W. 12, 330; Sein Arm if 
#,, fein Athem ſchwer. 20, 129; Bon dem n-en, abge 
Tumpften und fanatif&en Charakter meiner Zeltgeneffen. 18, 
196; 7, db — Möthr: z. B. 1) unnötbig: Wie 
uns dabei | zu Muthe war, iſt m. au beſchteiben. 20, 27 w. 
— 2) ohne Moth oder Gefahr, geborgen, in Sicher⸗ 
heit: Das Wert in. @pasc. — 3) niederb. : gerichtlich 
nicht verllagt. Drem. Wirterd. — Ohr⸗: (f. beryel.) 
börsl, — Drbnungds: Gin Dentmal .,, | ven rauhen 
Steinen o. getfürmt, S. 13, 206, — Pacht⸗: ohne 
Pahtung, ſowohl in Bezug auf den Pachtenten 
als auf das zu Pachtende. — Partelt⸗: feine 
Partei nebmend, neutral (vergl. unparteiiſch), von 
keinem Parteitreiben berührt: Die B-em. Amim 198; 
Sih vor ten Anfprüden des Taget, den Bebürfmiiien 
ter Gegenwart In eine pe, frieblihe Vergangenheit zu 
retten. Prus Gſchh. 59. — Pfäbde: ohne Bfap, 
fowohl in Bezug auf ben Wandrer als auf ven 
zu wandernden Weg (vgl. unwegſam): Durchtabben ef. 
ungewiffe Schritte. ©. 16, 250; Uozalis 1, 41; Als die 
Verfammlung ans der Rathl-igket | wolle aus einander 
sehn zur Thatl-Igkeit, | abflchenp von des Weges Di-ig- 
feit. Bädern Dat. 1, 92 x. — Pflöges; ohne Pflege, 
nam, pafl.: Die Schwären | des pf-en Kazarus. Mofıgarten 
Mb. 2, 172; 3,25 m. Bei Bpate pflegl., vormunds 
fchaftssl, — Pflicht⸗: keine Prlicht auf ſich habend, 
unpfligtig und — pflihtwidrig, ſ. geſetzel. — Pläns: 
BD. ein fchlendernbes Leben fortiehen. ©. 16, 285; Sept wer 
den fie, was p. iſt geſchehen, weitſehend vlanvoll mir zu 
fammenfnüpfen. 24. 3624; Die anſchelnende V—iglelt und 
Whilltürlichteit ded Iufammenbangt. W. 34, 248 ıc. — 
Poeſte⸗: Der Ginfettigfeit des VBerflandes und bein Ger 
fahren der P-igkit. Supkon BR. 8, 251. — Prädte: 
vgl. prunl⸗ l. — Preises: z. B. — werthel.: Wie 
p. unb veraͤchtlich doch In folgen Momenten all unſer Muhen 
und Streben erfheint! Salmeroger Dr. 2, 10.— Prünfe: 
B. erzählen, Alriager D. 235; D-e Weisheit, w. 17, 111 
w— Raäch⸗: ohne Race, fü nicht rächenb und — 
ungerochen; Aicht r. mein’ id zu fierben. V. Or. 2, 132, 
— Ränder Wilibüte, gan r, Seine Ref, 1, 118 1. — 
MRäfts: Furder, durch ber rde Weiten, | r... . wallt er. 
Cham. 3, 243; Muß denn ein geiftliher Herr r. opfbreden® 
DB. 1, 1741, — Räths: ohne Rath, — nam.: ſich 
nicht zu rathen, zu helfen wiſſend: In dem r-en Wire 
wart. Aurtbach Tag. 52; R. ſchwanlen. Pisten 1, 16%; 2, 
304; R-igkeit ſ. pfadel. — Recht⸗: ohne Mech, 
3. B. 1) rechtewidrig: Gin 1-8 Verfahren; Richten alle 
Rrtegeforberungen, M-igteiten 1. Inmüler 24, 97. — 
2) (f. echte, heimath⸗l.) Feines Rechtſchutzes geniehend. 
— Reg⸗: regungeel.:; Am Boten r. liegt der Aarle Selb. 
Seeiligratd 2, 16; MR. fland bie ſtaub'ge Haute. SUB. 4,149; 
Stän Gr. 209; Acker gH. 3, 145; Meiner Giein, 18 . 
— Migels: fich nicht nach Regeln richtene, vgl. un: 
regelmäßig x. : Tbiergarten mit vielen r-em und regel» 
mäßigen Alleen. Jomäler 14, 268; Des Glaces r-« Spiele. 
24.248; R-igfeiten vielfapfter Art. Alofeonderb (DYiertcj. 
1,1, 02) 0. — Migens: NRaß.., es medte auf den 
Abene fo r. fein, als es wollte. Bfhokke 8, 362; RN Tage 
.— Megierungss: f. herrſcher-l: Bis die Herr 
ſchaft ver Gemeinde in nolltommene R-igteit ausartete. Uaſtaw 
gR. 30. — Migungss: ohne Regung (innre oder 
äußre). Chem. 3, 350 ıc., ſ. regel. — Reiz⸗: ſ. gras 
yiensl,: @. 29, 420, — Mitte: R-co Shih, das 
nicht mehr See halten lann und Gefahr läuft zu fins 
fen; Daß ihre Sage fo fehr r. fel, Pomäler Lind. 4, 192, 
f. reitungsst. — Nettungss: ohne Mettung (gw. 
pafl.), unrettbar: MR. verloren; Weißt mein Schredenfhid- 
fal | mid; bie Arme, | R-e in den Strudel ı. Sb. 5008. 
— Mills: Matt, troft-L., r., farr id in das Ries. DAuſ. 
5, 1, 26 (Bribel), ohne Meue zu fühlen. — Rhyth⸗ 
mens: unthythmiſch: Bei ver gaͤnglichen R-tgfeit unferer 
Dieter. Plain 7, 46. — Michtungser feine (fefte) 
Richtung habend, f. geftaltsl. — Rudi: 1) — 
unvorſichtig in Bezug auf etwaige ſchlimme Folgen, 
Gefahr x.: O Zangling, fei fo r. mit | und leugne bie 
Gefprafter. £. 1, 50; nam. nach dem Plattd. (f. Brrm. 
Wörter, 3, 521 #.) oft in Morddeutſchl., 3. B. in 


21° 


164 Kos 


Medlenb,: R. mit tem Bewer umgehn, mit Kortbilt. : 
Berrudlofen, verwahrlofen ı., 3. B.: Das Beuer 
iſt verrudloft, durch Unvorfichtigkeit ausgefommen. — 
2) (f. 1) allgm.: ohne Sorge für das Seelenheil; alle 
Sorge für das Gute und Rechte außer Augen fepend ; 
böfe, gottlos ».: Wer fromm if, Der befemmer Iroft 
vom Herm; aber ein R-er verbammet fi ſelbſt. Bpr. 1%, 
2; 1,75 22; 32; Daß ihr nicht durch Irrthum der #-en 
Leute ſammt ibnen verführt werdet. Eph. 4, 9; 2. Pair. 9, 
1Tn.; Es iſt feine Frau fo r.. Die nicht einen Meinen Bin 
Kl des VParadieſet in ihrem Herzen trüge. Dim 2, 277; 
Weil fie in den Städten jo r. leben, &. 7, 179; Den drum« 
men ein Iceret, ten Ren eim verberblides Schreden, S. 8. 
251; Mit re. frechem UÜbermuth. sh. 1626; Seb Ih ans 
wie ein Mlörver ? lafeit du [ re Fertigkeit auf meiner tim? 
4206; R-er Bf! Sutegel Sh. 9, 69; Mine zu jebem 
Bubenftüd bereitwillige R-igleit. W. 18, 296; R-igfeiten 
begebn ꝛc. 

Anm, Abd. ruohlös, mb, ruochlös, v. abt. ruobhan, 
Sorge tragen für Etwas se., ſ. Brem. Wärteib. und adım. 3, 
19. Desfelben Stammes: geruben: Der Rönig bat gerubt 
[Sorge getragen] ibn zu beförwern ꝛc., ferner mbe. ver- 
raochen, gan aufbören Sorge für Frwat zu tragm; es 
ganz außer Acht fepen, und dazu bat mit rud-l, (2) Ainnwer- 
wandte nur Adrtre adſeltiv. Partie. : verrudt. — Dana 
iR das „u“ richtig gedehnt, doch bört man aub bäufig 
rüde+l., waß aud geruch · l. (f. d.) bez. fan, z. B. im wort 
fpieienven Mäthfel: „ IHR. -fein Immer ein Berbrechen.“ Reim, 
es gebört aud zu ben keibesgebrechen. 

Rüdhalte: Einſamteit, in ber man fid der Natur 
vol un r. an bie Vruſt wirft. Waldau R. 1, 10. — 
Nüdfichtss: Daß ih, was ih weiß und wie ih es 
meine, x, berausfage. Cham. 5, 183; Mülne 5, 54; Fick 
a. 2 T7ı 0; Bine R-igfeit, melde... sor feiner Ken- 
fequenz zurüdbebte. Stohr Mer. 3, 57; Auerday Ab. 67; 
Diefe N-igteiten und Ungegogenheiten 1. — Rühes: vgl. 
rallel.: Bon des Argwohnt zer Pein |. . genast. 34. 
5018; Die R-igteit feiner arbeitwollen Eriſtenz. Btabr Bar. 
2, 242 20 — Müngels: R. vie Stine. Seeiligean SW, 
5, 228. — Säfte: S— Fruchte; Saft- und haft 
Reimereien ı, — Gältens: Ein f-et Klavier fplelen, 
9. Vh. 10, 368. — Saͤrg⸗: Sie liegen auf der blutigen 
Blur | f. Sreitigreip 1, 419. — Sättels: Sprengt en 
Reiter auf j-em Pferde daher. Aurtad Ab. 2865. — 
Schät:: fo daß fein Schaben erlitten ober der erlittne 
erfept iſt: Wenn er... | die Geifel eurer Treu euch ſch. 
[umverlegt] wicher ſendet. Jegalızel; Ich bring’ ihn ſch. 
[unbeichäbigt) zurucke. Jayariä; Binen oder A fd. halten 
(fie Etwas), ihn entichäbigen, 4. B.: Möge dech tat 
Gute, das Ihnen aus unferm freundſchaftlichen Berbältnis 
entfpringen fan, Sie einigermaßen fd. halten für die Lei 
ben ac. @. 26,5; Ein Biap.., | worurd Alfonſo ſich 
volltommen f&. glaubt. @. 20, 2180. — Schälens: 
Sh-e Gier. Darmeiher Gſch. 414. — Schäms: ohne 
jedes Schamgefühl, vgl. unverſchaͤmt: So fd. frech ver- 
fpottete man dich. 24. 432b; Mit der eifernen Stimm ber 
Sch-igtele zu troßen. 10798; 64a; Nichts Th-er auf 
Erben | als ein Beib x. V. De. 11, 427; Die fh. troßen- 
dem freier. 1, 255; Eh-igfeiten und Srehhelten. Dazu: 
Überfhamloft were ih meh. D, Ar, 1, 150, an 
Sch-igfeit überboten. — Schärtens: &4. if euer 
Schwert. Plain 2, 26. — Schättene: Der beide fh-e 
Blap; Da fie meine (Peter Schlemihl's] Sch-igleit bemerkte. 
Cham. 4, 251.— Echfins: z. B.: Ihr ganzer Nufjug 
ſchlecht und ſch. [unicheinbar]. w. 11, 132. — Scheu⸗: 
Kommen bie Hirſche ih. ans dem Gebüuſche hervor. Meihzer 
Stein. XI; Seine fündlide Sche igleit. Köder Mat, 1,180. 
— Shidfals: unabhängig, unberührt vom Schick⸗ 
fal. Hölderlin H. 2, 94. — Schimmere: Sh-e Nacht. 
Kofegarten Bo. 2, 217; Dein fh. Verzienf, 34. 416. — 
Schläf:: fchlafberaubt, nicht ſchlafen könnend, ſ. 
fchlummersl.: Sb Rädte; Die Nähte ſch. verbringen; 
58 legte mich ſch. Sch-igkeit, dafür: Sch-beit. Dead 
9, 571. — Schleter-: Attiligraih SW. 1, 103; So 
wird «4 mit aller Schönheit fein, wenn fie A nicht fd. un» 
ſerm entförperten Auge jeigt. Eich 16, 145, ſ. gewand⸗l. 
x. — Shlümmer:: Auf ihm Sagen. B. 7a, ſ. 
fhlafsl. — Shmäd:: geihmadsl.: Gin fehr 
ſchalea, fh-es, Fehr unträftiges Merl. fihie 8, 295. — 
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Schmerzlen):: Scheer Zorn. — Shmüde:: Daß 
ihr Haar fd. hernienerfloh. fewaln W. 2,105; Ga mochte zu ſch. 
und moneten werten. Platın 7, 139; Da ih id. bin une 
in bäpliche Lumpen gehullet. u. Ob. 23, 115; 9. 1, 123; 
Die Eh-igleit ter Darftellung u. — Schönungs-: 
Se fd, wattſt du dabin gegeben. 4. 432b; Daß ich trop- 
dem alle Bitterfeit meiner Tage Sch. babe burchloften müffen. 
Arüding Gi. @. 3, 1086. — Schöpfungses: Im tun 
kein ſchen Reiche ber Naht, Brhner 1.109. — Shrän: 
fen»: unbeichränft, vgl. grenzen:l.: Bei dem Str, 
eh ſch⸗e Made | ſelbũ Goͤtter ſNlaviſch beugt. 34. 150. — 
Echrift::3.B.: Dein fb-es Sefhwäß, Kahet 1,3946, 
bas ſich nicht auf bie (heilige) Schrift fügt ıc. — 
Schülde: ohne Schuld, vgl. unfhulbig: Se wire 
fein fd. Plaudern | mein Mitleid werten. Sälegei. ob, 4, 
1; Sagt, wenn er erfchlagen. | Die Jung if ſch, mie ibn 
tept berichtet. Heint. 4, 1, 1, Sch. an tem Baterlaud [der 
gegen das DB, nicht gelüntigt]. Srume Sr. 7; Wie fa. er 
an ihrem Zorne fei [wie wenig erben 3. verdient]. w. 11, 
246; Id bin fh. am tem Ungläd [bab es nicht verurs 
fact] x.; Die Bt-igfeit, — Schutz⸗: Wo Morthen 
ſch. tm freien Boten überwintern. Humboldt RS. 1, 264; 
Sf. gegen die Willkur a, — Shwelfs: Star von 
Augen und ſch. bie Haut, Udacti Ral as, — Echmt: 
Rers: f, gattend. — Seelen⸗: Wie ein f-e6 Thier 
bat er | fein langes Menſchenleben durch gelebt. Glrim 6, 150. 
KH. De, 1, 152; Das f-e Weimen, Wirslai 1, 193; Dem 
fen | Kiefel ſelbſt entſpringt der ewige Funke. Pleten 4, 
285; We jept mur .. | f. eim Feuerball ſich dreht, | Ientte 
bamats feinen gelduen Wagen | Selied, 24. 21b; 134b 
ı., daneben: @erirl...., von Blut und Wunden entfellt 
Liegt er, W. 27, 18 1. — Seͤgen⸗: bes Segens ent: 
bebrend, ungelegmet: Schr mißlältt mie mies Geheime, | 
diefer Ebe f-er [vom Priefter nicht eingefegneter] Bunt, 
a4. 4976. — Selbits: 1) des Selbſt beraubt 
Er iſt nicht, denn feine Perfönlihteit if fo lange auf 
gehoben. ... Die Sprade hat für biefen Zuſtaud ber 
Sgleit unter der Herrſchaft der Empfindung Den ſehr tref- 
fenten Ausbrud „außer fi fein”. Sch 11624. — 2) häu: 
iger: das Selbſt verleugnend, chme Selbfifucht, uns 
egoiftiich: Diefe beſcheidene f-e Außerung. Gupkow R. 7, 
228; Die enle @-igteit. 9, 449; 491; Seine wneigennüßir 
gen f-en Liebe. 9. 9, 71; Acchald Ad. 153; WB. ı, 137; 
207; 2, 341; 416; 4, 137 0. — Gichers: feine 
Sicherheit genleßend, ſ. echt- und redtsl.; auch: 
feine Sicherheit gewährend, unzuverläffig. Lampe. — 
Sie g⸗: Die j-en Reden, Simeh WR. 219, die feinen 
Sieg errungen; Siege-l. Hände G. 2, 198. — Sinns: 
ohne Zinn: 1) ohne Befinnung od. Bewuſſtſein: S.nie- 
terfallen; Sinnen +t., | heryl. lieg’ ih an tem Boden, | mir 
verfagt, mir fiodt ter Oden. S. 19, 245. — 2) ohne Beſon⸗ 
nenheit: Auch nice in Gefahten mag ich f. Ungeftam, &. 12, 
201; Uber ver Menſchen Thun und Verkebren | blickt Re mit 
ruhiger Klarheit bin; | uns aber treibt daß verworrene Stie · 
ben | bins un» ſ. kurs mühe Leben. Sb. 4920; Wer 
iſt im namlichen Moment zugleib | gefafit und wuthend, ſ. 
und befonnen? sc. 565b. — 3) von Sinnen, verrüdt, 
ohne Verftand ıc., vergl. unfinnig: (ine Art von Ber- 
rudung, ven S-igfeit, wenn Lerres bad Dicer geißeln Läfft. 
Enget 7, 297; Wie linte! wie .! $. 6, 95; Bor Schtecken 
ſ. [1.1 u. 2], ohne rüdyufgaun, | Hürzt Reß und Dann 
A in des Fluſſes Wette, a0. 455 ꝛc. Ehre, zucht- und 
finnensl. Wade 1, 223; S-tgfeiten begehen, reden 0. — 
Sitiens: ungefittet: Das Gift der &-igfeit verberbt 
ent lich Die ganze Maſſe. Sarker A. 1, 102; Seinen Pirpen 
ift im größten Zorne | fein f-e6 Bert entfahren. &. 13, 156; 
In fttesi-em Zem, 12, 175. — Sohlen⸗: Die 
nadten und f-en [Rinterj. & 24, 270.— Bönnens: 
©. il dieſes [Berg] Haupt, Hermezh 1, 100; Blumen, 
bie ſich ſchließen vor der &-igfeit der Nacht. Srmeid 
W. 4, 228. — Sörgr: ohne Sorge (vergl. ſor⸗ 
gen-l,), Feine Sorge für Etwas tragend oder fih ma: 
chend, unbeforgt, unbedacht: &-e Sicherheit; ©. um 
oder für bie Zukunft, über dem Autgang; 5. über bie 
Bläde weg, | we som fühnften Wager bie Bahn | dir nicht 
vergegraßen bu fichft, | made bir felber Bahn, &. 1, 54; 
Gin {-er Lebemann. Buskon Zaubr. 4,|2% ; S-igkrit für vie 
Diederaufiorftung. Tſcudi Tb. 254; Werden immer fer 
über die Kolgen. W. 31, 443. In gehobner Rede aud 
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mit ®enit.: S. feines Erbes. V. 3, 220; Mit Kar 
Erbn war f. jenen Vertraget. I. 5, 319m. — i 
gens: ohne Sorgen, forgenfrei (. d.), Bag. i 
genvoll, val. forgel.: Den Bartr ſergenrell ju üb 
um jo rübrenter, ba er gemöbnlich fo ſ. if. Aeyı Ki ı 
Ihre bettelbafte Inbependenz ber j-eren Beichränktteir 

ziehen 2, 36; Zener überfiebt forg-d. wirflide Ges 
Diefer, überall Gefahren witternd, lebt mie Tergemi. x. 
ſubſtant.: Bruder [f. d. 5] ©.; Der luſtige ©. ım 
Gemard. Veigu $. 115. — Epörne: Fogas 275 
Spräds: ber Sprache beraubt, nam. momeantır 
Wirkung heftiger Affelte, doch auch allgm. fr 
auch von (perjonif.) Dingen: Die Zanben mer 
hören uns Me Sp-en rebemb. Merk. 7, 37; Ei 
Mund Rihts fr. mat. Hagedorn 1, 203; Ein & 
in den Simmeln, fill die Walken, | bir Winde fp. ſlaut 
Anlegel Haml, 2, 2; Verwirrt une fp. fland „. bir 
da. w. 11, 128; 20, 330. — Spreu⸗: Er 
der Simmel fp, Era Grmb, 1,7. — Gpür: 
Spur zeigend: Sr. wilbert das Umland, Bappeim ! 
x. ; nam, : feine Spur binterlaffent: &p. seriee: 
Die Studenknall une Mundgefang ip. verbalen. B 
1, 2, 412; Schmell und ſp. gebt bes Mimtn uns ) 
mwunterbare an dem Sinn vorüber. 34. 3183; 1% 
Strand ihre mit fp-em uk | rerfagt den ebbenten 
v8. 1, 90. — Stab⸗: St. | dur des Schar 
zu wallen, Shabarı 2, 311, — Städel:: &r. 
jufhmärmen wie bie Summeln. Bäder Mei. di 
Stämme: f, heimath⸗l — Ständpunft:: 
Rritit Der abſeluten Sı-iafeit. Itus DM. 1, 2, Bis 
bei ber Rritifer gar feinen Stantpunft einnimei 
Sternens: ohne Stern oter Schein ber & 
Vem A-ın Himmel. Cham. 4,72; Die A—e Rad. = 
112; Paten 6, VIEL. xc, auch: @term=-L, mt falı 
Macht. Keine Her. 310 0. — Stellers: eig. r. 
fen, ohne Steuer, nicht zu ſteuern, jo aud ü 
Heim bringen ſt. manch Bort bie Wellen. Cira Grmt. i 
&1-e Pierde, zügel:l., vgl. ballſteurig. — Etim 
ſ. lautsl.: Zerbrochen und fi. fand er ber Dieiterk 
danders Kutr. 131 x., daneben: Zur himme-I-en 
vie ned jept im Munde des Bolts als Hauzunfe Lebt. ieh 
3.— Strüblens: St-e Rad. 34. 24 1a; Beni! 
9.186, 1100. — Sündens. — Tätel:: 
Tadel, untadelig: Ich glaubte, vet und t. zu ihr. 
3856; Ze ſchon, fo t. vom Kopf bi auf Die Bie. 8 
103; Die t, reinen Wangen. Wilkemm Vom, I. i 
Täkt-æt ohne Taft, 4. B. (Muf.): Der Cheru ze 
fi geitfrei, obwohl nit t. if. @. Zelt. 2. 12 «.r 
oft übrir.: ohne Feingefühl, für das Schidlid: 
Sich im der Geſellſchaft T-igfeiten za Schalten h 
laffen #. — Tallnts: Der Iugend-, Talent: om 
ſchmacleſe. Chämmel 3, 69. — Tha tene: obme(stei 
Thaten; durch keine Thaten ausgezeichnet: *s 
tb-en | zum thatenreichften Mann. Pletra 1, 226; 4. 20 
279; Wenn wieder ich nad Thaten ſehut ein th. Beid 
6. 6 x., mit einer Müance: Tbar-L., auch: eb 
That zu fommen oder fi zu entichliefen: [Tw 
fammlung] wellt aus einandergehn zur Thatlefigkeir. % 
Mat. k, 92 ı0., vrſch.: Untbätig (f. d.). — Theil 
nahme: Das Ballett fegar wire mar tb. angealch. 
Sal. 1, 102. — Thränens: Gin the Beier | 
und zum Seren erleſen. Plaua 6, 19; Zu ch-en Ar 
34. 215a; Den Zammer tb. anfehn ıe, — Töne: 
t-er [f. Hagsl.] Stimme ; T-e [unbetonte) Silber x 
Träfime: auch: Ginleichter träume-I-er Selsmmer 

mermann M. 2, 138.— Treu⸗; gegen bie pflichtmik 
Treue in böslicher, verrätheriſcher Abicht werär 
treubrüdig, perfide, vgl. untreu und ungtttes 
Doimetih, der etma aus ungenugender Kenntnis der 
ober der andern Sprache ac. ums dem Inhalt des hierbei 
ben nicht gamy zuserläffig, nicht gang genau angiekt It 
unfgeitreuer, — einer, der und werräth , ein t-er Delwine 
Wenn ein Aarter Charakter, um fi felbf getreu zu Binde 
t. gegem die Welt wire, @&. 39, 295; Die T-igketer Mi 
Franten. Io Mälr 1, 498; 24, 84; So will zu t. 1 
mir ſcheiben Sa. 48a; Daß alles Antre t. if | um fait 
493b; Bis, wenn der große Erbfios nun geidieht | be: 
mürbe Bau zufammenbricht. I61b; Der’s fein Bell m 
täfft, wer t. übertritt zum Beind. 5336; Daß man, + 
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ige Veränterung Deffen, was den Stoff der Urzählung 
Amast, tauſend Schr bedeutete T-igkeiten an ber hiſtori⸗ 
m Babrbeit begeben fann. 19. 5, 126 .— Trilimphs: 
zerjige @ieg, den Genua, lange t., | enbli erfodt. Pie- 
2,910, — Tröfs: ohne Troft, vgl. untröfllic : 
kinen Troſt habend oder genießend: Nahrem Bauft 
+ Bilentawalen t. durchgernacht. Serriaus Pit. 5, 112; 
antelt einfam, | .. &. und pflegelos. Mofıgarten Ab. 3, 25; 
ei, t., ren. ſtarr ih in das Nichtẽ. Dimufeum 5, 1, 26 
— 2, feinen Troft bietend, gemährenb oder auch 
⁊ zulafiene, zum. nabe an 1 grenzend: T-e Zuftände, 
sästen; Beine 1-e (1) Bergmeiflumg verlarenn. ira 
8. 96; T-igkeit u. — Trug⸗e: frei von Trug: 
at me dt. — Tügenbde: f. tafentsl. — Üfere: 
eu, Die Mlüffe waldhinan geftiegen ind. Cham. 4, 72 
tergang und Schanze waͤlzen ihren u_en Strom [ber feine 
er, feine Grenzen hat]. Plain 1, 207; Hier verliert 
ı ter Bebanfe in einem u-en Octan. W. 23, 95, 12, 
ex. — Umrißs: Mar in bem Gefühle ume, und 
fa verſchrnilzt. Humboldt 8. 1, 12. — Urtbeils: 
n (riätigee) Urtheil babend x. — Vater⸗: VB— 
ieiien 1e., F, linder⸗, elter-l, c. — Berpädhts: 1) 
in Berbacht hegend: Argel. und ver, geht er im bie 
de, Bas wird aus. , ber wert Gefelligfeit, dem berzlichen 
Ieklwellem werben? 1. 9, 124 x. — 2) feinen Berbacht 
tegend, unverdaͤchtig: Die ſchnellſſen, v-eften Borberei- 
mark ihres Untergangs. 24. 1074a.— Verbäflunges: 
he matter ner Berle das Buch zu durdträumen. 9. 9, 
11. ehne ee (geiftig) zu vertauen. — Verdienſt⸗: 
}ein Berdienſt habend, unverdient: Zuent der Schoͤn · 
et wit, daß ſie fon iſt, da fie verd. wie der Lille Kelch 
mat var der Venus Beichent. 2q. 36h; Dlännerden, | 
m itiehtem Schrot und Korm, werd. W. 34, 203 1. — 
) feinem Verbienft habend, Nichts verdienend. — 
Nrinen Berbienft gemäbrend: Ve Zeiten ꝛt. — Vers 
ilteis:: Bein Verbältmib ober vielmehr feine B-igteit 
Itieiem hauſt. Aärnberger Am. 60. — Bermögene: 
Ir > Mile. Mönig RL. 1, 285. — Bernünfts: 
merinftig: Richt ja vern. if er, noch unbedacht. V. Il. 
1,188: De, 2, 271 0 — Berfländs: unver 
intig: Das nafemeife, ve Befritteln. Weumer Bär. 3, 2, 
n.— Börurtbeil(s)s: Be Prüfung; Hab if 
mertkeil end Demokratie iſt B-igleit, Demohr. Bud. 4. 
- Bible: Da beginnt ein Merten wilt und w. Moin 
hit. — Währs: pralt., mhd. warlös, ohne bie 
kbige Wahrung, Bes ober Berwahrung, ohne bie 
firige Adtfamfeit auf das zu Bewahrende, vol. 
sel und ruch⸗l. 4. Dazu bie Fortbildung: Ber- 
atrlofen, qw. tr. : Btwas in einen von Mangel 
® nötbigen Achtſamkeit zeugenden Zuſtand gerathen 
dem, vurch Fabrläffigfeit verderben, 3. V.: Eine Land ⸗ 
feit wart durch Berwabrloſung Derjenigen, die fie in 
ttwabrung balten follten, gleichſam ohne Witerfland 
Kesstemen. Binhzräf 2, 50 8.; Def. 48; Ir. 42, 20; 
mie ureffliche Anſchläge durch liederliche, Fahrläffige 
=, vermabrloft werden. Derlicungen 181; 173; Mie 
A hartert Kinder werben im biefer Periode verwahriciet! 
ur ®r, 2, 109; Nicht allein Verbrechen, ſondern au 
ine förperlic, geiftig Wermahrlofte, &. 19, 19; 39,241; 
ereeheleit‘ ih mit fo bed Meise gemeine Ruh? Grophius 
& 546; Diefe meine Schwachbelt, wodurch id, ich weiß 
it. 66 id ſagen foll, zum Bibliorhefar geberen eder zum 
Aletfetat nom Der Ratur verwahrlefet bin, £. 10, 190; 
reinihen bat es verwahrlofet. Schmrisiden 2, 361; IA 
* Beitung durch Berwabrlofung des Feuers großer Schaden 
Prrfabern. Stumpf 44b; Das Feuer .. warb durch Wahr 
Agtet cines Schloffers vermahrlofet. 879b; Sit ver 
sbeleien bie jungen Gemüther ihrer Schäfer. Waderrober 
4. Me fbnnen wir bei tiefem Knaben etmas Örofes ver- 
Alelsicn. Weite M. 16 u. e., feltner intr. (fein): in 
en von Mangel der nöthigen Aufmerkſamkeit zeu⸗ 
ten Zuftand geraten: Die Heften .. darfen melter 
virlm amp weiter vermahrlofen. Mapper Chr. 1, 241, 
Pen and (f. 0.): vermahrleft fein und Bermahrlofung 
Niegen werden fann. — Wältes: f. herrſcher⸗, regie⸗ 
angel. : Lieber 10 Zahre einen Würkerih als eine Racht 
Hit lAnarchieJ). Jada M. 124. — Wänbels: 
Hm Bapel, unmwandelbar, ſ. medhfeld.: Sie fane 
rue in m-er Schönheit. Hölderlie H. 1, 103; 9; W-er 
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als die üppige Fülle | ſchaugelegter Reize ſiegt bie file | An- 
mutb. Mofegarien Mb. 3,375; Das Geſeß des Herru iſt ohne 
Mandel, aber ans biefer W-igkeit gebt Feine teibfelige Bimer» 
leiheit aller ver Inbieituen hervor. Haumer Päd. 3, 1, 174 
x. — Mänfs: ohne BWanfen, unwanfend: W. bielt 
ers. DB. 2090; Dos wurde w, meine Siehe währen, Sreitig- 
toi Ben. 31. — Mäffer-: Auf w-en Heiden. Pröhte 3, 
100, Michels: feinem Wechſel, feiner Ber: 
äntrung unterworfen, f. wandelt. — Wig(e)⸗: f. 
yfabıl., unmegfam, — Wihrs: ohne Wehr, außer 
Stand fid zu wehren: Wenn ver eime Körber durch bie 
Umminbung [ber Schlange] w. gemacht ift, wenn der andere 
zwar wehrbaft, aber verleht iR. &. 30, 315; MW. blofige 
ſtellt ſo vieler Zeinte Grimm. 24. 20a; 9dda; W. giebt 
fie | ihr böfer Stern im unfre Sand. 3922; Ich lag im Schiff. 
mit Striden fetgebunben, | w., ein aufgegebuer Diann. 5108; 
Diefe we Provinz mit Feuer une Schwert zu verbeeren. 96 1a 
x.; (Bot) Pr Stengel, ohne Dorn ꝛc. — Weise: 
{vralt.) ohne Weifung des Wege, fundesl. : Bin w. und 
irrend lang umgefahren. Schaibrareihre bia; b; HRehe ©. 
2,856. — Wellen⸗: So fheinbar fill die Ser, fo 
w. Udlane 211. — Welts: z. B. in ver Zufammens 
Rellung: &o werten ſolche Berfonen gw. für Unmenſchen 
gehalten, für gett- und w-e. &. 22, 276, bie von Bott 
und ber Welt Nichts wiſſen, fich um fie nicht fümmern, 
fi von ihnen losgefagt; aber auch: Diefer w-+ [unge 
Dann. fovoter, dem es an „Welt““, d. h. an Lebensart 
fehlt. — Mörfz: 1) arbeitsfchen, träge: Wer . . alfo 
mw, worden, bad ibn Die Arbeit anfeindte. Brand Fall. 3. Im; 
Weae Hummeln. 9. — 2) ber Merfe ermangelnd, nam. 
Theol.: BW-er Glaube, der ſich nit in entſprechenden 
Werfen äußert, ſ. glaubst. 1, — Wirthe: feinen 
Werth habend: W-igteiten [w-e Dinge]. a4üy Samt. 
Tb. 704. — Weſen-: bes Weſens, der Meilen: 
heit, des wirklichen Dajeins entbehrend, nichtig: 
Ins We Michte] will ich dann verffwinzen. Cham. 4. 
22; Hinter ibm, im wen deine, | lag, mas uns Alle 
bänbigt, dad Gemeine. S. 6, 424; Grgöpe dich nicht 
mebr, | mir füßen Bildern mw. zu fielen. Ad. 47b: Hin- 
weg! | furdtbarer Schatten! meh Schreckbild 6714; 
Steto ſchwebet ihr | mar m-er Luft, Das fhöne Traumbild 
vor. W. 12, 89; 16, 75. — Widerſpruch⸗ wor 
gegen fein Widerſpruch gilt, unwiderſprechlich: Nur 
die Örhaltung ver Sicherhelt fordert eine lehle we Macht. 
Sorker's Br. 2, 528 0. — Willene: feinen (eignen) 
Millen babend: Daß fie ſich ſtumm und w. der Alten über» 
ließ, Arnim 19; Hei dem Anecht | froͤbhnſt w. du blinder 
Raferei. Cham. 4, 165; Mechaniſch ſteht er endlich auf und 
läfft ſich von der träumeriihen Wirrung der grünen Schatten ⸗ 
gänge eine Zeit fang w. bin und witer ziehen, Märide R. 
Bel; Ich unterwerfe mid ſodann forgen-, gedanlen · und w. 
der Leltung des Marquis. Chämmel 4, 210 10. — Will⸗ 
Fürs: Gine gemwiffe Wablverwantrihaft, durch welde bie 
Seelen ww. zufammengejogem werben, Bihokke 1, 246, ſ. 
willen: und wabhlel, — Winde: Das Gewaſſer ſchim ⸗ 
imerte gany w. [v. feinem Wind beivegt]. v. Dr. 12, 
189 3c., vgl. regensl. — Wirth⸗: Wo twir leere Ku⸗ 
en und Keller m, ſohne Wirth] fanden, @. 25, 39 ı. — 
Wiffens: Fein Wiſſen habend. Cham. 5, 193 ı. — 
Weolken-: Eine ſternglihernde, we Nacht. Aattbach Ab. 
82; Da ih... | der Himmel frei und m. erheitert. @. 6, 
381; Marft jo glucklich, fo m. beiter. Ad. 1264. — 
MWörts: 1) obne ein Wort, vgl. forache, lautel.: 
Aus der Bulle bed Wen, das in ihrer Seele wogte. Arnim 
223; Mir nennen es Licht des Zobiafus, | geftalt- und mw. 
floR es in ihn ein. 6. 16, 124; Gr wire bei mem allge 
meinen Bertranen jo wenig mw. fein fonnen. 9. Laͤndl. 1, 32 
#. — 2) (ugm.) wortbrüchig: Meineibiger: dich fchten 
beine BI-igfeit son ihr. Uwerer. — Würzels: Für fe 
if Das Bergangwe w. | und Blumen nidr birgt ihrer Zukunft 
Schoß. Sreiligraid SB. 5, 336. — Zähler: ungählig: 
Daß no j-er die Schaar fei. Mt, x., Daneben, zumeiſt 
aus metrifchen Gründen: Wer beſtimmt dem Wunberlaufe 
sablemiofer Erben Gremzen? Eflrih 1, 131; Dert lag ber 
Schiffe zahlenios Gebränge. ah. 29a; Saıc, — Zahn⸗: 
Ein zer Muns; 3-e, eine Ordnung ter Säugethiere 
(Edentata). Eichel 339. — Zihrenz: thränensd.: 
AG, daß tu z. and ungebärmt | bei deinen Schiffen rafcheft. 
B. 1470. — Jãume: ohne Zaum, zunaͤchſt vom Pferde, 
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dann allgm.: ungezäumt, ungezäbmt, ungebäntigt, 
vgl. zügel⸗l.: 3 Heftigfeit, o. 23, 394; Da aller Wen- 
ſchen Sinn und Webante 4, £urber 1, 1946; W. 4, 196; 5, 
184 16. — Zelte: (zum.) ungeitig: VBewies ſtatt Wahr- 
beitäliche etwas z-en Patrlotiemus. $., nam. ſubſtant.: 
Die 3-e, eine Blume, Colchieum antumnale, bei ber 
Blätter, Blütben sc. die gw. Zeitfelge nicht beobadh: 
ten: Die 3-8, bei uns Dirmenblame genanmt, weil fie fo 
ſchamlos ehne alle Blatterverhullung erfheint, Auttbach D. 
1, 220; Die rörhlihe 3, der elnfame Bote des Winters, 
Sehne 3, 91; 324 iſt Die Blume, vie im @pärfahr ohne 
Stengel, ohne grüne Mätter einfam anf den Matten aufzebt. 
Hebel 8, 251; Die Serbfiblume oder 3-8, melde ihre Bia- 
then auf ben Nachſemmer verſchiebt une bie ohne Frucht ber 
inter uberfhnelet und die feine erzeuget als im Frühling 
trauf. 39. 8, 103 10,, audı: Kerbfi», Wirfen3-e x. 
Mehr muntartl. auch: 3-e = Bellis perennis und 
Nareissus psendonarciasus. — Ztels: Was ins Weite 
J. ansfhmweift. Gerrinus Lit. 5, 65; Mit fdnellem z-em 
Ritt. aimtsoa Parc, 247. — Zier⸗: Meine Rleirung if 
reinlich aber fhliht und 3. W. 21, 227. — Zuͤcht⸗: ber 
Zucht ermangelnd, vgl. unzüchtig: Er nennt fie frech und 
ſchilt iht 4. Werben. Feciligterd Wen, 10; Übre, zucht- und 
finnen-d. Basel 1.223; Die en Truppen, ohne (Mannsr) 
Zucht sc. — Zgel⸗: ungegügelt, ſ. zaum⸗ i. Die je 
Bhantafle. Semeld W. 3, 179; Daß Die z-e Gier | trat 
durch dich im Schranken. Bährt 15 352; Die ze Luft. 
Ficleget Luc. 18 0%. — Zufämmenbangs: unus 
fammenbängend: Ragt vie Zweifelſucht Alles in Millionen 
Fer Atome, Guphon R. 5, 365. — Zwänge: feinem 
Zwang unterworfen ı., vgl. ungezwungen: A-Ichen; 
Du zum Licht g-er Vernunft von Qurber | Miterfämpfter! 
2. 3, 67; Die Zeitſchrift erſcheint in g-em Heften, bie an 
feine beit. Zeit gebunden find x. — Zweck⸗: feinen 
zu erreichenden Zweck babend: Bei dem zwecmaͤßlgen und 
zen Anhäufen der Druckſchriften. S. 30, 30; Iene gen 
Außmwanterungen. 22, 30; @in Beifptel abgeirrter Liche, | 
et, boffnungslofer Triebe [indem eine Frau eine Frau 
Kebt]. Mirstai 1, 293 ; Er flebt feinen Zweck feines Wirkens 
unt be fan er 3-igfeit nicht ertragen. 34. 10034 x. — 
Zwerfels: 1) keinem Zweifel unterworſen: Se fünnen 
4. bie Wefepe erforfht werben. Sicbig Th. 8 x. — 2) feine 
Zweifel hegend: Der 5. Glaubente. — u. ä. m. 

Lös, m., -e8;5 -e: f. 1) ſ. Loͤß. — 2) in Ziipg.: 
re: Die aus etwas Berfauftem gelöfte Barſchaft: 
Aus dem E-+ der Liegenſchaft und Babrnit. Aleris Pit, 22, 
190; Den gehofften E. als Borſchuß zu verwenden. Guhraurr 
Se. 1, 137; Mörder E. ven Beid und Kuh verblafen [vers 
jubelt] war. Hank Haus 39 ıc., f. erlöfen 2, 

Kofament x.: ſ. Logement. 

Kösbar, a.: mas gelöft (f. db.) werben fan: Schr 
ſchwet I-e Aufgaben, Salze ıc.; Die 8-feit tes Salzes x. 
Daneben, nicht immer genau geſchieden: Tostie, 
eig.: ſich leicht Löfene, dann = I.: Im Waſſer löslich, 
aber die Löslichkeit der Stoffe ift graduell verſchieden. Bur- 
mißer JB. 1, 18; Den Leſer zugleid von der Schteierigkeit 
wie Lorlidkeit der geftellten Aufgabe zu uüberzetugen. @id, 
486; Schwerlöslihleit des Shlorbleieh, Anımara I, 21; 
745; Die Löslichkeit und Gherimnbarkeit, vie das Giweiß 
Sarafterifieren. Siebig Th. 39 ac. So aud der Gaip.: 
Schmierer' er Beffelm | unzerbrechlich, un-l. D. Ot. 8, 275; 
A. 13, 360 u; Das, . im Bolge feiner UnTöslihkeilt 
tm Altohol autſcheidet. Aarmatſch 3, 023 m. — Ferner 
(vgl. Ifipg. von löfen): Abe: Alle in torte Kane fal- 
lende Güter... für alle Zeiten a. zu balten, IpMäler 24, 
450; A-e Theile x.z Um-a-er, unablöslider Kobott ıc., 
auch: AbfTöfige Zinſe. Sata. — Auf⸗: Gin in Baffer 
as Balz ı.; daneben: Um den Ichten Antheil des etwa 
noch in ibm enthaltenen au flöslidhen Stoffes zu ſcheiten. 
@. 10, 27; 295; Gin auflöslider Mcheifled, Humboldt R. 
1, 93; Aarmarid 2, 303; Dies it gemug gefagt, das Ritk- 
fel aufföatih zu machen. W. 8. 209 x. ; Ggſtze: Mit un: 
a-—en Banden. S. 13, 373; Una. ſchien mir die Aufgabe, 
36, 63; 39,19; Mätbfel, das aber Demjenigen, der x. .., 
nicht un · a. bleibt, 294 ; An jenes alte von ihm un-a-e Be 
fep gebunten. 9. Pb. 10, 105 ıc., Daneben: Die unauf- 
Löslihen Räthſel der Mißeerflinpniffe. ©. 16, 02; 4, 
161; Dat pas Genie unauflöslich mit der Bosbeit verbun- 
ben ſei. 29, 215; Win Raſender, ver nicht das Gluck feit- 
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halt in unaufloalicher Umarmung. 24. 4300; In bat une 
aufidslide Gewebe ber Matur eingewoben. W. 24, 21 x. — 
Aus⸗: A-e (autlöslige) Pfänder; Der .. fi mit Ted 
a-en Lorber ſuchte. V. $. 1, 194. — Er⸗: Rür durch ihn 
aus der Macht des Zauberd e. m. ; [Miles] Aintt unerlda- 
Li bin tn eine Naht. Srame Br. 6 u. ä. m. 

Köfchbar, a.: was gelöfcht (ſ. d.) werten fann: 
So lefche denn ber Furſt bie Blamım’ im erdler Gluth.“ | Die 
iR nicht leſchbar mehr, Kohendein Ier. Sult. 9. — Ggſtz.: 
Eh ſich der rafhe Zorn | un«L, ber verberbliche, entflammt. 
24.4566; Durhtrungen bis aufs Mart ven un-I-em Feuer. 
w. 12,265 0. ferner Zſſtzg. (vgl. die von löfchen) 
mit Mbnf. Töihli (val. lösbar sc.), nam. mit Ber: 
neinung ober „un“, 3. B.: Abs; Das fo Geſchriebne ift 
mit Gummi nit a. x. — Aus⸗: Una. ledern fie empor 
[die Flammen]. Beer Arr. 9; Ihre Sitten und Gehräude 
uns. 9. 9, 408; Una, der Entfernung und der Zeit | une 
dem Schidſal und dem Top If bie Flamme, Manhifen A. 3, 
79 ; Una, blamiert, Prug Mod. 98 ; Der erie Durſt nad 
Stand und Üfre IR una, in mir, Macht ader Beitt. 3, 9, 16. 
— Daneben: Des umnachteten Hella nie Ausleſchliches 
Bewer. Bapgefım 1,64; Wie auslöihlih vie Züge er Gegen ⸗ 
fände im Gedaͤchtuls feten. &. 26, 105; Ein nur mit ihrem 
Blute auslöfhliches Unrecht. Labentein (Modermagel 3, 1, 871 
3. 36) ı. und als Gafb. : Un audloſchliche Sache beñtl Die 
feligen Götter. DB. 193b; Er habe mein Ungluck mit unauä · 
1öfhliger Dinte geichrieben geichen, &. 25, 194; Inaus- 
loͤſchlichea Gefuhl Deß, das da it. 31, 22; 4, 20; Längit 
if erlofhen | das unaustoſchliche Möttergelächter. Hrine Lied. 
380 ; Unan loſchlicher Zubel, Mofegarıım Po. 2, 355; 313; 
Die Beſchimpfung int unausloſchlich. Sch. 191b; Ein umaus- 
loͤſchliches Brantmal, 12268; Unanstöfhlihe Schande. V. 
3. 7, 97; Zum unauslöiglichen Nachruhm. Or. 4, 554 ıc. 
— Gr: Beu'r, | nit Strömen e. 8. 15, 161.— Vers: 
Gefühle, die tem Uaſſiſchen Mitertbume im ten Abentlanven 
einen un-e-en Clans geben. Qumboldt K. 2, Si ı. 

Coſche, f.;-n: 1) 8, Reblien)t., (Kohlen⸗ )Ge⸗ 
ftübbe, ſtaubartig zerbrödelte Kohle x., 3. B.: Sar- 
marſch 2, 836; Mirderlih 2, 2, 99; 223; Den ganım 
Dieiler bededt man mit Mafen oder naffer KRohlen-®. (kleinen 
Kehlen). . . Die Kohlen werben oben auch mit 2, bededt. 1, 
170; Atwas Koblen-®. (ver Abfall ter Holztohlen aus den 
Schmieden) heigemengt, Sandwirthfä. Beil. (55) 80, fo auch 
der Hammerſchlag in den Schmieten, bie broͤclicht 
NRußfchle x. — 2) ein Gefaäß mit Waſſer zum Abs 
loͤſchen ber heißgewortnen Geraͤthe bei den Schmieden, 
Bädern c., Lölh:Fap, -Troge. — 3) in Weſtpreußen: 
Art Flußſchiffe. 

Anm. In Beb. 2 zu löſchen; ob auch in Bed. 1? Zu 
3 vergleicht Adelung ſchwgt. Löfh (n.): Flugloch des Bienen 
ſtods, Bienenlöih. Pirtorius, Bralder, auch Mund, vgl. Luſch, 
Lult des Heubodens; Schwelnetreg. — Verih.: dich, m, 
bei A4m.: Art ever. 

£öfhel, m., 4; uv.: Bergb.: ein Zug am 
Rufen, woran ber Kolben geſteckt wird. 

1. £öfchen: 1) intr. (fein), loſch, loͤſche, gelofchen ; 
liſcheſt, liſchle)t; Lich! — doch auch (ver 2) mit 
ſchwacher Abwandlung —: vom Feuer, Licht ober von 
etwas dieſem Verglichnen: aufhören zu brennen, zu 
leuchten, zu fein, 3. B.: Die Lampe loſch, der Herb ver- 
glemm. &. 1, 182; Die Flamm' liſcht. 10, 307; @s Lift 
An ihm bet Lebens harger Tacht. Galer 87 ; Auge, dein Schim ⸗ 
mer liſchet, wann winter die eiferne Haft. Mofegarten Rh. 2, 
347; G8 geht ber Phantafie , . wie jebem Beuerfünllein, ch 
en ldſcht. | muß es zu guter Leht noch kuhn aufledern. Orhten- 
Schläger Cort. 181; Du trugſt der Freundin Bild, doch ad, 
bie Farbe loſch. Platen 2, 20; Der Liebe Zugenplihe | Licht 
in furzen Tagen, Hüde 1, 326; Liſch mur! und Amor's 
Siuth liſchet im Dunkeln nicht aus, 2, 276; Der Beuerbrand 
.. Licht, Rof. ab4; Die Badel liſcht. 1103 W. 2, 00; 
Der Sonne Pracht löfgt im Meer der Todtennacht. Sd. 
4a; Ws löſcht das Licht der Sterne, 600; Hier liſcht die 
trnbe [Lebende] Fadel Mortimers. Bclıgel Sh. 7, 259; 
Gb .. Helveros Bade dir | liſcht. Atolbets Sch. 1, 446; 
Loſche, löide, lehtes Sicht! Tick 16, 363; Ich warf ibn in 
die Blusen, | va löfhten Re. Werner Liber, 319; Der lehte 
Bunfen | ver Hoffnung lift. 204; Strackt ſchwaͤrzt der Him · 
mel fi, et l. alle Sterne, W. 20, 182; Gh muſſen viele 
Slammen in Thränenbächen I. (1924) 2, 145 unb fo dfier 
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in ber gehobnen Rede, bergmaͤnniſch auch meton. : Der 
Zergmann leide, fein Licht erlifcht, gewöhnlicher aber 
find die Ziipg. (f. d.), nam. erel. — 2) tr. faltitiv zu 
1: 1., erel, machen: a) eig.: Gin Geuer, einen Brand 1, 
machen, daß es nicht weiter brennt, daß es ausgeht; 
Die Feuerwehr war beim &, tbärig (}. aussi. 2a); ic Das 
Maffer ein brennend Bear „left. Bir. 9, 33; Dap nice 
mein Grimm ausiahre wie deur amd bremme, tat Remand 
leſſchen⸗ möge. If. 4,4; 7,20; 17, 27; 8. wolle id, 
patiäre zw, | doch c# brennt beftäntig. S. 1, 12; Geididh- 
ten, bie gef sehen fine, wo ter Bach Iſ. d. 1] gebrannt hat 
und ift mit Stroh gelöfht werden, sdorn Schutſ. 210 u. — 
b) @lübentes Metall, Eifen L, ab»-L., to in Waſſer hal⸗ 
tend ; Die glübenten Kohlen l., ab-L, Waſſer drauf gießend 
sc. — c) Gin Licht m. L, ausmachen; Loͤſche vie Yamıpe 
fill. &. 9, 232; Simoa Rib, 611. — d) (dj. a) Ten 
£rennenten Durft (ſ. d. II 1 und 2) L.. eig. und über: 
tragen, ihn aufhören machen, Aillen, befrietigen: pr. 
104, 11; Mas ven Dur „Leichen folle, entzuntt ihn. 
Stand Laſt. 4b; D. 1a; Löſcht ich fo der Seele Brant. 
©. 4, 12; ir loͤſchet mit der flaren Flut | der Lirnen Brant, 
Hisotsi 2, 88; Löfche wun dem etlen Durt nach Wonne. 34. 
28; Der Race Zorn dir | [-d im Suhnblut. D. 3, 13 (ſ. e). 
— e) (f. a und vgl. d): Eine brennente, glühende Leiten 
(daft, das Bewer oder bie Gluth des Haſſes, des Zorne, ber 
Rache, des Rampft, Streita ze. 1., tilgen; Das Breuer ih er» 
fit, nicht geloͤſcht. &, Refin, 194; Mitten im ihrem bipig- 
fen Rampfe batte er dem ſtreitenden Parteien Stillſtand aufe 
erlegt, er hatte ben Feuerbrand zugebedt, nicht gelbicht. 34. 
6836; [Die] die Alamme [ve6 Hafer] ſchurten, vie fiel. 
fonnten. 493b; 2. bie Zwictracht, die tobend entgluht. Sb; 
Wenn das Gewifſen uns imImnern brennt, | kann alled Gold, 
der ganzen Schöpfung Wennen, | fle können l. nicht den 
dlammenbrennen. Werner Febr. 120 0. — () G . d) Gt: 
was mit Waſſer tränfen, jo daß es fich nicht weiter 
regt, 3. B.: Heute war gerade jo viel Regen niedergegangen, 
um ten Staub zu I. ©. 23, 50 %., nam. jo: Rult(f.b. 1b) 
1. — g) uͤbertr. zu 0: Wenn der Sterne Schein am Kim- 
mel | Welten 1. (vgl. Himmelsliht]. müuner 2,18; Wer 
dieſen Ring befigt .., Dem leſcht fein Glement | das Lebens · 
lie [ſ. d.]. w. 20, 155 9. — h) ¶ . e und g) Grwas 
mit leuchtenden Barben Gemaltes, dann allgem. : etwas 
Wezeichnetet, Geſchriebnes, Schriftzuge L., tilgen, weg: 
wiſchen, fo daB es nicht mehr au ſehen iſt, eig. und 
übertr., tilgen, wernichten ꝛc.: Das Geidriehne ven der 
Tafel l. e8 fort, meg«, ab-, ans, verd,; Schaell .. | jhlang 
fie Kreife tur Kreife, bie Betten und Ziffern zu I. ©, 1, 
235; Da Esmerjent Unmaß .. fein theures Angedenlen 
töptend loſcht. CHupolphi NEt. 26; Bine längre Zeit | muß 
erſt fein Bilt im ihrer Geele I. Eich Grmb. 2, 3; In meinem 
Herzen war | bie Untreu mur, fo laß mein Serzeneblur | fie 
L w. 11, 149 x. — So nam.: ji) faufm. (fi h): 
Ginen Voſten im Bud, eine Schuld fordrung 1., tilgen, aus⸗ 
reichen, fie als nicht mehr gültig bey. — k) Bergb.: 
(f. b und i) inem fanien Bergmann feinen Sohn, Armas 
von feinem Lehn d.. abziehn. — 3) zu 2: a) das ver 
neinte Bartic.: Der ungelöfbte Brand, Durſt ı.; 
Bon umgelöfhhtem Kalt (f. 20). Iomüler 24, 111; 151 2*0. 
— b) Der Köfcher bes Beuerd, Branté, nes Kalte ic; 
Men wählet ihr ten Lofer eder Zunder. Arndı Gr, 403; 
Fort mit dem Lihterlöfger!: 404 97, nach Camp auch 
Löfcher — Loͤſchhorn (j. d.). — e) Die Loͤſchung, z.B. 
ter Schuld (f. 2), ſonſt gw. von ten Ziſhg. 

Anm. Ws inter. ahd. (ir)löscan, mbt. leschen, ſelten 
(wie nhe.) außer Zifbg., 1. Bear 1, 10056, — als tr. abe. 
lescan, m&b. leschen mit Übergang des „en in „d“, wie 
in ergöpen, Hölle, Löffel, Löwe x., f. Sanders Drib. 31. 
Korrett if für 1 die angegebne flarfe, für 2 ſchwache Ab ⸗ 
want lung, die Ad aber aud bei muftergiltigen Schriftſi. für 
1 findet (f. ©. und Zfipg.), felten umgelchrt ftarte für 1. 
Nur vereimgelt für 1 lifchen, f. er-l., vgl. auillen neben 
quellen x. Beralt. Impf. (für 1) af, f. aut, erel, 

3fsg. (vgl. auch die von IL) gm. ſtatt bes — nam. 
als intr. — jeltnen Grundw., 3. B.: Ab⸗12): z. B. 
1) [2a] Giahendes Giien x. a.; Bremnt man den Beurrflein, 
ldſcht ibn in Falten Waſſer ab und pulnerifiert ihn. Aermarid 
2,129; Wobei bie von Gießhafen abgenommenen Unreinig- 
keiten [des Glaſes] in Waſſer abgelöfcht werten, 155 a. — 
2) [2f] Leſch ven Kalt vann ab. Drosfen A. 1, 341. — 
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3) ( . 1) abkühlen, minder heiß machen: Braten i, 
Liebesflammen, vaß er „. bei Wintersgeit, um Ad abımiän 
in einen gefromen Teich ſpringen mußte. Imemurmir DL | 
203; So Giner die Hip des Dis a. wollte. . Ze ätn. p 
bipiger es wirt, Uaf Sp. 75h a. — A) feltner [de]: i5 
tem alle bichter abgelbichet. Fromfperg Kriegsb. 3, 1534; De | 
kann das Kit der Wahrheit a. Ioingti (Wacermuge } 1 | 
267 3. 22), heute gw. audsl, — 5) [dh] Tun! 
Kreide Angeſchriebne von ber Tafel, — und metm.: m 
Tafel a. oder abwiſchen, vgl. Ver⸗l. 2b. — Reh 
[d] ver⸗l. (8, d.), 3. B.: Die Leuchte der Getckie ze 
„ausleihen.“ Bpr. 13,9; Bir löfhen wie ein Sicticx at 
Eushem R, 5, 65; Beine a-tem Tage. IP. 7, 2iın = 
a) forreft mit harter Abwandlung : Liſch aus, mi & 
bens-] Lit! B. 136, Das Alarre amsgelefdene Auge. Os 
1, 214; is vie geringern Sterne auslofden. Püni 1a, 
216; Ganz liſcht ber Menſch nicht amd. Mitnger It, Iliz 
Bür ven die Sonne wicht aueloſch. Al. M. 11. 1473, Ye 
gelefhen iſt das Mondlicht. fenau 1, 293; Azuri digli 
liſchet im Dunfel nicht aus. Bäder 2, 276 3. und venk) 
Impf.: Der ewig Helle Brand | Taf. . amd. Sara‘ 
Rleon. 15 2. — b) mit ſchwacher, eig. zu 2 ghent 
Abwandlung: Loͤſch aus, tu Stern ber Herrliäiet! Ga 
4, 153; Die Bette Lifte aus. Sottheiſ U. 2, 306: Dr 
die Fenerfünfleim . . auslöfdten, Hebel 3, 14; 203, {0 
Lichter loͤſchten aud. Atllet 96. 1, 256; Gine neue Eoes 
wern bie alte leſchet aus. Aerner 6; Da lofchten wine os 
tie Wunterflammen. Mofım Ab. 127; Das Lie löikıe at, 
4. 7216; Die Sonne leſcht aus, Ta; Mein Gassn 
ldſcht aus. 1810; Sein Mugefuhl Uſcht mit tem ieu 
aus. 253b x. auch (f. 2): Mit aber in der Theaen ay 
zinnenber | Quell ausgelöie: [das Aug’ erloicen]. Ds“ 
doldi 3, 62; Erloſchen. ausgeldſcht Das Denken ker Önırn 
Bid W. 3, 32; Alles bab ich mir , , ins Anabını 
geſchrieben , . | Bergefien plöplih, ansgelöigt it Ald, x 
4205; Waren gaͤnzlich ans feiner Erinnerung ausihe 
@w. 2,162, — 2) [2] ſelten mit farfer Abteantium: 
[Ba] lei die greud' ihr Lampchen aut. Göingk 3, Istı, 
fehr häufig Ratt des Oruntw. außer in den Be. [B, 
fund k], wo aus⸗l. nicht und [2d und i], me tm 
nigftens minter gw. iſt (f. auch a), währenbes, i. [2 
ganz allgm. die Bed, annimmt: tilgen; madın, zuß 
etwas Vorbandnes nicht mehr vorhanten if, mridr> 
det, z. B.: a) [2a] Das Rewer, den Braat a. x; Fa 
dedt tie Blamme [im Dleiier) zu, „Um fie autlirse!‘ 
Keinetiwegs! um fie zu kämpfen. ©. 18, 42, bagıya a 
ben Pemältiger einer euersbrunfi burd ertnme 
mäßige Loͤſchanſtalten, namentl. ohne Obj., zw. 5® 
löigen. — UÜbertr. [2e], j. ce: Den Sallt ve &i> 
bent, mit welchem ihr ausleihen Fonmt alle feurige Phedr 5 
Bfemwidhts. Epy. 6, 16; Wirt mein Grimm fig ann Het 
Stäste anzinden and nidt ausgeleicher werben. 2. din !i 
7; 34, 25; Daß and viel Waſſer nicht mögen vr && 
ausleihen. Gebe. 8, 7; Im dem falten Tore | aulplnie 
meinen Hlammenfhmerg. Aq. 5b; Im meiner Vrri we 
anglimmente Gefuhl von Zuneigung a, Ziäohks 1. 171% 
— b)f2e] Das Kit, die Lampe, vie Badel a x, 89 
übertr, [2], ſ. e: Ief. 42, 3; Sie wollen meinen Aut 
auslefhen, der no übrig if, daß meinem amt i 
Stamm und Nichts übrig bleibe auf Erden. 2. Dun. 14. 
M dein Stamm vertrieben ober burd | eim ungebrurd Ir 
heil ausgelöfht? @.13, Ldxc.; Damm Löfdgen mir ti Ara 
fadel amd. Gleim 4, 91; Der das blübente Leben [m 
Lebenslicht] der Toter austöfht. Mlinger 2, 133 =. © 
ner: überſtrahlend verbunfeln: Wie Milet kurt iu ® 
leuchtung in Gluth verfeßt wurte, warb has Side tel Acr 
tet ausgelöjdt. ©. 24, 44; @id | von beim Ran = 
gelöfcht zw feben. aq. 4246; Defien Hof ven Glay 
prächtigiien auslöibte. W. 7, 122; Gine ununterbtrecu 
Bolge vom chen, teren immer eins has andern aukiis“ 
23. 30 ». — c) [2h] Das mit Kreite Geſchtibae mi © 
Hand, mit einem Lappen, Schwamm a.; Die mir Baht 
geze gaen Linien mit Gummi oter Rautfäuf a. x. (1. = 
1. 2b) und überfr. und verallgemeinert (f. e. sun") 
tilgen sc. : Seit der Gruft und bie Strenge in dem denrza 
der Lene unb Suſanna gegen ihn jete Art Bertraulidtit = 
ihrem Umgange ausgelöft hatte, Armim 279; Mr M@ 
naßgemeinten Säleier | Leid’ id; meine Thränen act. } 
11b; Mir wird bad Hirm | von dem Weflanf ges ut 


Köfchen 


bt. &. 4, 206; Die fanfteite Melodie anyuftiimmen unt 
art Ihren Schmerz, wenigitens eine Zeit lang andıulöichen. 
315; Zede Stunde löfchte den Vorfap aus. 19, 342; 
ı ter eia völliges A. feiner Schuld zw befeligen und ibm 
s war abgewaſchen bie Tafel feiner Menfchbeit wieder zu 
sachen. 21, 92; Diefe Barfhaft follte einen Theil ber 
jeiten a. 22, 294; Daß fie eine Unſchidlichteit auf eine fo 
ide Beife ansgelöfst. 309 ; 39, 120; 228 1. ; Die ihnen 
& in bie Mugen bröfdten | und ihrer Vielen das Geſicht 
iidten [fie blind machten]. UVeladegta Ür. 659; Du 
bei dat Geſchtiebnt wieder aus. 2m. 2150; Was ermwar, 
br fein Berbrecher aus. 3906; Durch einen ſchnellen, kuh · 
Etrrih | den Schimpf des heut'gen Tages auszuldſchen. 
ba; Der Kummer felbR konnte das reizende Lacheln nicht 
bei ihren angenehmen Mund umfloß, W. 1, 211; Die 
& rt, wie er dieſen Schtmpf wieder auslöfhte. HB. 1, 
x. — d) [2d] felten, ſ. e: Loſch ben beifien Durft mir 
age 231. — 3) zu 2: 0) Gin Funten nur glimmer, 
deit miger un-a-ber. Ehom. 5, 94; Gin Bild .., 
ir at volllommen erhalten, pas aber doch dad gludlichſte 
Drös bed Reigeh unamdägelöfcht mit fi führt. S. 23, 
%; Die Sonne fam, es drang fein (bed Steme) Fun- 
\unansgeldft hinab zur Au. Shmab 444. — b) 
i cin Badelträger im den bunfelflen Gängen alter Zelr 
‚ während ſeviele Könige mur Bihtanslöfcher in 
then Jeiten find. Gartmann BB, 374. — Grs: 1) [1] 
zeft mit ſtarler, Doch daneben mit Schwacher Abs 
tlımy: a) eigentl.: vom feuer, Licht ıc., aufzus 
ten zu brennen, zu glüben, zu leuchten, und fo 
ertragen auf etwas dem feuer, Licht Ahnliches oder 
malidnes (f. das Folgende), vgl. bier, wie im Fol⸗ 
nen, das gleichbebeutende versl., das nur noch das 
Ebirn, das vollftändige Verſchwinden fchärfer hers 
theit, ſo daß e. gleichſam ten Beginn bes Ber-i-8 
bi Beim Mergengraun erlifdt der Schein der Bterne | 
harkt Me Sonn’ auf, fo verlifht er ganz, boch wird 
Ser feine Unterfchied micht immer beobachtet: Grlofden 
det ter Magen Licht. Cham. 3, 218; Daß der Bunte des 
jeren Sehens im Diemfchen nie erllſcht, ſondern mit Miller, 
einer Gewalt fortglimmt. Fichte 7, 33; Bei defien Tor 
Sonn‘ erlof tn Nacht. Gribel (DAuſ. 5, 1, 27); Mir 
mäten | beine Badel erfi recht, ad, und die falſche erliſcht. 
1,291; So alomm er langfam weg, erloih |[T. b, 
6, ſchwand hin] und merkt‘ es kaum. Gotter 1, 253; 
thelden Lichter [Augen] . . Mad erlofcen. Heine Sal. 1, 
; Se tun langũ erlofchnen Roblen | fühl ich wieder ein 
imme [im Herzen Liebesgluth]. Rom. 70; Bet und 
hier find erlojchen. 108; Im Wind erlifcht die Fadıl. 24. 
b; Ein böh'ren Weſen ragt file neben mir, | in ihrem 
a aiöih' ih [von ihr überftrahlt, verbunfelt]. 264b; 
& viele Hoftnung (f. b) etloſch allmählih ganz. 8608; 
dt wire der Haß (f. b). 4130; Der Kobiftein (Torf) 
ron Äh felber nicht €. Btumpf G55n; Ms der Arieg 
‚b) nidht €, wollt. 6420; Wietiehe, Schnfucht, Schmerz 
das geiige Berlangen finnlih in Befrlevigung und in 
ddr Birtizung e. (f. b). Eich R. 6, 77; Mein Aug’ 
iben cileſchen. Udlaad 315; Gin halb erloſchnet Strubl. 
12,64; Gb ber Tag erliſcht. 20,94; 266 ıc.; (felten, 
b): Demo erlofh [verging] mir die Stimme, Pfeffel 
55,24. Bralt. Imperf. : Bis doch der Sau das [Bebene.) 
htelaih, aa 1,3, #1d, ferner vereinzelt: Wann bie 
m ermadht, nlifchen Racıt und Lampe. Hüdert 2, 474 10. 
ner wit Schwacher Abwandlung: Siebenfahe Natıt | 
Sing‘, erföfhr uns diefer Götterfunfen, | . . das Mor» 
weih. feik Menfh 58; Die Lichter erlöfchten. Buskom 
+5. 166; Du weutſt, bevor tu mod gehläbt, | erlöihen 
by, cd runcch geglüht. Heine Berm. 1, 171; Gb mein 
benflicht | erlöjher. Rem. 179; Darım find unſte Ange: 
dr verfallen and unfre Augen erld ſchte Roblen (j. 2). 9. 
"9; Der Nationalhaß erlöfht (ſ. b), aber mit der 
“be es Baterlantes. £, 3, 199; Das trube Licht erlöfchte. 
Werltläger Ed. 51; Polko Muſ. 233; Grlöfht (ſ. 2) 
® decih war der Wangen Feuergluth. Werner DA. 1, 66; 
Sentt etldſcht vor mir. W. 26, 222 2c. — b) ferner 
5, sql. löichen [2h], zunächft von etwas mit leuch: 
ten Farken Semalten, dann allam. von etwas Ges 
Acheetem, Geihriebnem sc. : aufhören, deutlich ſicht⸗ 
ar zu fein und (vgl. a) noch verallgemeinert, von 
fnus Borhantnem überh., aufhören, dazufein, vers 
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ſchwinden, nam. auch: aufhören, Gültigkeit zu haben: 
Die Farbe, die Dinte, die Schrift, jete Spur von ibm, fein 
Andenfen, fein Stamm, die Leidenſchaft, ber Haß, die Liche 
(1. a) if erlofhen; Das Befep, ein Privllegtum, eine Ford · 
rung, Schule if erloſchen [gilt nicht mehr] ı.; Daß pas 
Alte, balb Grlofhene und Berwifchte . . erinnert wurde. 
Auttbach SHB. 29; Der Sinmenraufh erliſcht. Durmeiller 
gB. 2, 275; Er will das Erloſchene burd ihre Schilderung 
mieber auffrifchen. &. 18, 88; Die in feinem Geiſte nad 
und nad e-ben Bilder wierer anzufriihen. 19, 25; Er 
loſchen. autgelöfdht dad Denten der Gedanten, Hüdı W. 3, 
32; Des Golles Stamm erloſch. Morg. I, 65 x. Much 
(f. 0.) mit Schwacher Abwantlung: Ge war ein feinet 
Koncert . ., wogte anf und nieder, erlöfchte bis anf bad ge» 
baltene Singen eines einzelnen Inſektes, beliebte fih wieder 
ac. Atutt 99. 2, 6 0, dgl. (tr.): Gin paar Feilen .. 
von meinen Thränen faft erlöfgt. Arnim 342. — 2) tr.: 
a) [2] felten ft. des Ghrundw, : Der blaue Gottesftrabt, | 
ben feine dunkle Luft | erlöfcht, daggeſen 2, 20; Meiner Lei 
den Grinmrung, | die fein Lethe vielleicht je zu e. vermag. 9. 
15, 109; Der Wahrheit Flammenborn, der jeden Durft er ⸗ 
Löfht. Gofegarten Bo, 2, 318; Die Statt warb mit Bener 
angetoßen [in Brand geftecft], bod wieberum erlöfct. 
Stumpf TIb. — b) (Bergb.) f. abloͤrſchen. — Foͤrt⸗ 
[2h]: weg⸗l. (f. d.). — Vers: 1) [1] ex. (f. d. 1a 
und b) von euer, Licht »c. und etwas ihnen Verglich⸗ 
nem, von Farben, Schriftzügen sc., doch gw. nicht in 
ter verallgemeinerten Bed. wie er⸗l. (1b), — oft (f. 
bie mit * bes. Bip.) nicht gang Eorreft mit ſchwacher 
Abwandlung: Das Feuer auf dem Altar foll . . nimmer 
„verlefihen*. 3. Mof. Bd, 12; Wenn nimmer Holz; ba if, 
fo „verlefht* das Bewer. Spr. 26, 20 °; Ihre Leuchte ver ⸗ 
Lefiht“ des Machts niht. 31, 19°; Du fon nicht mehr 
auszieben mit und in den Streit, daß nicht das Licht im Iſtael 
verleſſche“. 2. 2m. 21, 17; Sir 28, 14%; Weish. 7, 
10° %.; Kurz baranf verlbſchten die beiden Lichter. Freytag 
Soll 2, 276; IA Geift und Wip verlofgen. ©. 19, 128; 
Damit ja Alles nah und nad in fi ſelbſt verlöfche, ver 
tohle. 18, 42; Zenet Gemälte, das leider nun ganz ver 
loſchen if. 16; 8, 108; Verlifht das Mudenfen ber Urge ⸗ 
ftalten immer mehr, fo treten bie Nachbildungen unvermerft 
an ihre Stelle. 20, 145; Ihr Falſches wird nicht aufgenem- 
men ober verlifht leicht. 39, 234; Alle Die andern Sinnen 
verlofhen. Heinfe A. 1, 312; Das B. plöplih auflodernder 
Geſtirne. Gumbotdt K. 1, 141; Daß fogar die Zeichen fel- 
ned Inſtintts und feiner Sinnlichteit verlofhen find. Klinger 
8. 175; Mein Zorn verlöfht fo ſchnell, fo ſchnell er erft 
entalommen. £, 3, 352°; Wie eine Lampe hell noch einmal 
lovert, | ch fie verloſcht. Mofen Ah. 51°; ie war ſchnellen 
Siuns, flugs war bei ihr Heuer im Dache, das auch bald 
wieber verldfäte. Muldus M. 5, 131°; Mählpferih Geil, 
3°; [Das] madte die Gottesfurdt und Andacht falt unb gar 
verloſchen. Olcarins Kof. 40; Die Sternlein alle find ver 
leſcht. Pruy Woch. 125°; Welse Wolluft im v-ten Blid. 
a4. 1600; Daß die Somme verliiht. Schmidt-Phifelveh 11; 
Eine Blamme entzündet ſich und verlöfht gleich wiedet. Wer- 
ner Diff. 1, 51° ı., auch: In umen-der Liche. Al. M. 
10, 290. Vereinzelt auch: Den Glanz de verlifgen- 
den Geſchlechtes. Mufius M. 5, 157; Db bei der Wieder» 
fehr der lieblihen Sonnenblide eines beitern Gemütbs Das 
All wieder verlifchen und wegſchmelzen Iſ. d.] werd‘. Pb. 
1, 122 1. — 2) [2]: a) Bewer v., gw. löfchen, aussl. 
(f. d. 20); Bis das große Feuer draus fam, das noch nicht 
„verieffht* if, und wer weiß, wenn geleffcdht wird, Cuther 
6, 5b, und ungw. (f. 1): Verliſchte meinen Brand. 
Dad, ſ. Walüber Bibi. 5, 19, wo es geändert iſt in: 
Berlöfgte. — b) [2h] Etwas Geſchriebnes sc. v., ed vers 
berbend, fälfchlich aussl., vgl. fort- und meg-L., bie ein 
abſichtliches und gänzliches Verſchwindenmachen ber 
Züge und Linien +c. bey. (fo auch ab-L., doch mit dem 
Mebenfinn, bad fie nur leicht an ber Oberfläche haften, 
nicht tief eingedrungen find — und meton.), während 
aus und ver-l. auch bez., Daw das Gefchriebne ıc. noch 
fihtbar, aber nicht deutlich erkennbar bleibt, ſondern 
verwiicht if, und zwar aus. mit oder ohne Abficht, 
ver · A nur das Leptere: Dan Iöiht etwas mit Kreide auf 
den Tiſch Geſchriebnes, das nicht fiehen bleiben foll, ab, ans, 
fort, weg, meton. aber nur: Man löfht ven Tiſch ab; 
In einer Blelſtiftzeichnung löfht man falſche Stride mit 
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Gummi and, fort, weg (mit: ab); tod muf man ſich 
hüten, babe Etwas zu v., mas flehn bleiben foll; Wer, mit 
Dinte freibend, das Blatt umfhlägt, ch «8 troden, verldſcht 
bie Schrift oder loſcht fie aut m. — Wigs: 1) [1] 
löfchend weggehn, verfchwinten: Schon lofch fein Leben 
weg und Toreanadıt | umfloß fein Aug‘, DB, 166b, — 
2) [2b]: ausel. 2e, f. versl. 2b: Linien m.; Daß fie 
Berwirrungen auszugleichen und tie Finveüde Meiner unane 
genchmer Zufälligteiten leicht weggulöfden verftand, ©. 22, 
9; Manche Kupferplatten mußten gar durch Me Orflärungen 
weggelöfdt [getilgt] werten. 349; Ginige wenige Stellen, 
bie unfern Ghiften auffallen könnten, habe id [in dem Schau · 
feiel] weagelöfdt. Br. 2668 1. 

I. £öfchen, tr.: Schiff. : ausladen: Das Schiff, 
die Waare I,; Sampbant, bie auch ſchwerbeladene Seeſchiffe 
nöthigt, auf Lichtern zu 1. Wiebuhr Nachgel. 104; Aeſcharten 
Rb. 2, 71 8.; Die Loſchung ıc., auch Zfibg. vgl. die von 
laden, 3. B.: Der Entlöfgung harten. Bolger EE. 893. 

Anm, ©. Drem, Wörtrb, 3, 89 „Lossen.. Einige 
Dberlänver ſprechen unrecht : Töfchen*, fo auch Ftiſh 1, 622: 
„Eine Prame mit Salg umloffen.* ebv.: au: Bis daß 
die Waaren in ben Hafen fommm und auf das Sand ausge» 
laden und gelöfer werden. rasat d. Avarei 74 (ebb.), 
vgl.: Die Schiffe zu Ldfen und zu laden. Anderiim Anh. 45b. 

Köfdlich, a. : ſ. loͤſchbat. 

Köfe, a.: 1) (f. los IV. 1 und die Vſp. dort) uns 
feft in der Verbindung, ohne feften Halt und Zufams 
menhang, loder, f. d. 1, wo in allen Bip. mit leichter 
MNüancee und im Ganzen als das Gewöhnlicdere I. 
fiehen fönnte, während in Bezug auf ben Zufammen« 
bang der Theil einer Mafie unter fich loder (f. |b. 2), 
nicht l. das Gm. if, obgleich allerdings auch: %. 
Baumwolle (ft. lodre) häufig genug ift u. &. m.: &. 
Lufe, ſ. Springlufe; Ste hielten nicht, gleichwie ein I-€ 
Bogen. Pf. 78, 57; Seßzte ed [das Beis] L. him und es 
wuc. Gef. 17, 5; Ein 1-8 Band. Jef. 3, 24; Umb berg! 
und horch! den Pfortenring | ganz L,, Ieife, Elinglingling ! 
D. 140; Gr ſchlich .. | fo leife, fo I. wie Rebel einher. 61a; 
'M alten roftigen Musfebommer einmal mit I-em Kraut [mit 
Pulver, das nicht feit eingeladen, fonbern nur l. oder 
leicht aufgeftreut ift] abgebrannt. Claudiu⸗ 8, 63; Wetten 
I-r Kiefel, welde von ben Bergen berabgefhmwemmt, Forfer 
R. 1, 259; Run foll ih gar von Hans gu Haus | die In 
Blätter alle ſammeln. &. 1, 9; Das Nlles hielt ich feſt und 
mein, | mun aber L. wird e# bein. 12, 198; Das Igefnüpfte 
Band noch feiter zu gichen. 18, 256; ®. mur ſchienen feine 
Glieder zufanmenzuhämgen. Gottpelf G. 150; Keine ſteiſe 
Leimwand, Alles fo loder und ebel-f. Gippel Leb. 4, 436; 
Wie follt' ich fheiden aus dem Bunde, der bie Wefen alle 
verknüpft? Der bricht fo lelcht nicht, wie De In Bande bie» 
fer Zeit. Hölderlin 9. 2, 102; Der l. Zuftand war mun ein 
freier geworben. Asnig eb. 1, 60; Berilang fie viele 
Meilen weit bes I-en durchwäſſerten Moorlandes. UNicheht 
Nachg. 115; In ber blonden Zoden I-4 Schweifen. a4. 5a; 
2-4 Gel, das nicht eingerollt oder eingetütet iſt, — 
dagegen munbartl, auch (f. 2b): Geld, tas zu leicht 
ift oder auch ſalſches &eld x. — 2) an 1 fchließen ſich 
einige befondere Anwendungen, 4. B.: a) 2. 3eit, Augen · 
blide, Stunten ıc., freie, infofern man nicht durch eine 
Beichäftigung gebumden iſt: Man hatte immer Etwas zu 
thun und zu framen, wo ſich nur ein müfiger, I-r Mugenblid 
zeigte, ©. 24, 114.— b) ohne Innern Halt und Werth, 
ohne Kraft, unnütz, nichtstaugend, nichtswerth, fchlecht, 
nam. bei äußerm Schein des Tauglihen und Guten, 
teüglich ıc.: 2-4 Seo, ſ. 1; Se Waare (f. d.), auch 
übrtr. auf Perſ., nam. leichtfertige Wrauenzimmer 
(1. d); Sorid zu ben Tündern, bie mit (em Kalt tünden, 
daß es abfallen wird. Gef. 13, 11: Ihre Propheten tünden 
fie mit I-m Kalt, pretigen I. Theidinge und meisfagen ihnen 
Zügen. 22, 28; Berführen mein Bolt mit ihren Lügen und 
l-n Theidingen. Ier. 23, 32; It ihre Weisheit fo 1.7 49, 
7; Der nicht Luft hat zu I-r Sebre und ſchwoͤret nicht falſch ⸗ 
lich. Pf. 24. 4; 31, 73 8, Reden, Worte (vgl. e). Kieb 
15, 2; 16, 3; Umgeiftliches, 1-8 Gefäß, Cim. 1, 6, 20; 
2, 2, 16; Dat euch niemand beraube durch die Philofonbie 
und I, Merführung nach ber Menſchen Lehre. Aol. 2, 6; 
Solde I, Ding und Wilder [mie Wöpen x.] aus... Then 
machen. Weisy. 15, 19; Unſter Gere efelt über biefer I-n 
Spelfe. 4. Mof. 21, 5 [,vor biefem elenten Brot‘ 
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Zunz] u. danach 3. B.: [Dann] würte Kohl ihm I, Speiſe 
sein, @. HB. 1,242, eine elente, veraͤchtliche Speiſe ıc. ; 
Märben . ., | bie reigemb unterhalten und zulept, | mie I. 
[inbaltleere, trügliche ıe.] Worte nur verflingene täufchen. 
©. 13, 103; Get ifein 1-6 Faſten. ſather 6, 4770; Auf 
bies fein tables I— Schwahen. Schlegel Kein. 4, 1, 1,3; 
Die Arge! Was bat fie Ihnen für 1-8 Zeug (f. d) ergäbtt! 
2 alczel Fler, 63; Nicht werke durch die I, Submung | ver 
ſelb agewahlten Abrerbienung | das Himmelreih erfauft. V. 
4, 21; Von tem I-n und fablen Entihulrigungen. Weidner 
83.8. — e) zum.: durch Nichts gebunden, frei, Leicht 
beweglich sc. (vgl. d): Wunverlih umgaufelt | vom I-n 
Zauberipiel der Amoretten. S. 13, 121; Befcht ben großen 
[Bogel}, | verl Iufigen, ven I-n, | er häpfet leiht und mun- 
ter... D ſeht den muntern Bogel. 1, 32; Der l-re Zur 
Rand, in dem eine ſolche Befellihaft [von Schaufpielern] 
lebt. 19, 19; Es hab turdifirigen | ein I-# Begel ſvrſch. 
d] den Sag. Uhlend 269. — d) in Bezug auf Perf., 
beren Handlungen und Worte (f. e) vereinigen ſich in 
L, verfchiedne in einander übergreifente Beſtimmungen 
(f. b und e) zu einem fehillernden Begriff, worin je 
nad Anwendung und Auffaflung balt die eine, bald 
bie andre fchärfer berwortritt, mam.: frei und unges 
bunten, vagabuntenhaft, locker (ſ. d. 4) und lar in 
ben Grundſaͤtzen, leichtfertig, muthwillig- ſchelmiſch, 
abgeſtimt⸗ ſchelmenhaft, betrügeriih, ara, ſchlimm, 
—* gottlos zc., ſo z. B. in entſchieden hart tadeln⸗ 
dem Sinn nam. oft bibl.: 2. Buben (vgl. Lotterbube), 
Leute, Männer ıc.; 2. leichtfertige Männer, Mia. 9, 4; 11, 
3; Stellet zween 1. Buben ver ibn, die da zeugen. 1. Adn. 
21, 10; 8. Leute und Kinder Belial’s. 2. Eher. 13. 7; Die 
Kinder I-r und veradhteter Leute. Gisb 30, 8; Zu Schanten 
muſſen fie werben, bie I-en Berädhter. Pf. 25, 3; Du moll- 
teft deine Mage nicht achten wie ein I. Weib [die ſich bes 
trinft]. 1. Sem. 1, 16 a; Gin folder gottiofer abge 
fdäumter I-r Kund, Garzoni T53n; Balfcher Berrätber! | 
2-4 Seihörf. S. 5, 142; Dem I-n Verbrecher [Reineke]. 
167; Walf und bebende, | I. und tuciſch fenmen wir ibn, 
238; Biel von I-en Mäulern Iſ. €] ertulden und falfchen 
Berklägern. 240; Wir halten dich fir feinen trugbaftigen 
I-n Landfahret. Schoidenteifier 460; Das Haus von allem 
dem I-n Geſindel zu reinigen, das Den Kern beitabl, w. 9, 
215; 8. Bälg [Huren] und böfe Buben. Iinkgräf 1, 270 
x. ; ferner z. B. von burchtriebnen wilden Knaben in 
minder hartem Sinn: Als er no Flein war, der Wetter, 
ba fei er ein ler Schelm geweſen, ba hätt's gebeifien: Der 
verdirbt nicht. am. 6Iab; Schon von der Schule ber war er 
für einen I-n Buben befannt. 7006 2x., und fo auch von 
—— oder doch mindeſtens nicht bösartiger, an 
fremder Verlegenbeit ſich weidender Schelmerei, leich: 
tem Muthwillen, munter Schalkhaftigkeit sc., vgl. d 
und ſchelmiſch ıc.: Hält das Tiebe I. Madchen mi fo 
wider Willen jet. ©. 1, 57; D bu 4, leldig liebes Mad⸗ 
den. 2, 78; Der Hausfreund hat viel quite Areunde . ., 
unter andern ein paar I. ebel 3, 292; An der de drehe | 
das 1. Ding [Mädchen] fh um. V. 3, 183 0; An I-n 
Streichen Gefallen finden; Einem einen I-m Voſſen ſpielen 
x., dagegen vralt.: Widerfuhr mir ein (-t Voß. Melm- 
bagen Br. 126 — es ging mir fhlimm, ohne daß Ser 
mand den Boffen bereitet, um ſich an ber Verlegen: 
heit ıc, des Andern zu weiden, ferner nam. oft: Gin 
I-r Bogel, zur Bez. einer muthwillig⸗ſchelmiſchen Perf., 
3. B.: Eigenheiten, welche der junge I. Vogel, auf alle 
Hantlungen feines Gegners geivannt, zu bemerfen, hervor · 
zubeben und au beſcherjen nicht ermangelte. &. 27, 176; 
Bismeilen thut aud eim I-er Bogel dem Bifltator einen 
Schabernad am. Hebel 3, 294; 242; 254; Ich war immer 
ein I-r Bogel. w. 7, 134 ı., anbrerfeits aber auch wie 
„Lockret (f. d. 4) Zeifig‘‘ in Bezug auf lare, leicht: 
fertige Grundfäge im uß bes Lebens, Ungebun⸗ 
denheit des Lebens x.: Den I-fem Bogel | feucht‘ er 
beute, der ibm Gärten und Nichte beftieblt. @. 1, 236, und 
fo auch: In der Zugend ein I-8 und rauſchendes Lehen ge 
führt, 22, 161; Gin Pebant, den es jüdt loder und I, zu 
fein. Xen. 37; Alles da Iuftiger, I-x ging, | off und Spiel 
und Madels tie Menge. 24. 322b ıc. Zum. auch (ngl. 
armer Scelm sc.) in mehr verächtlich oder mitleidig« 
bebauerndem Sinn, 5. B.: Wenn die I-n Schluger etwan 
uneind werden, fo fommt mit dem kurzen Gewehr dagwiſchen. 
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Weife A. 302 .— e) (f. d) in Bezug auf Worte xc., 
auf den Mund x. — ſchimpfend in chrenrühriger 
Weife, 4. B.: Ein I-# Maul, einen I-n Munp, eine I. 
Zunge baben ; Ginem I, Worte geben ; Zeder [Aran] hing der 
Richter dann | ein (-# Wort für ibren Habnrei an. 1. 1, 
120, Sie dem I-n Sobmgelädhter | junger Schmäper preis 
jugeben. W. 34, 304 x. 

Anm. ©. 06 IV, mbr. lös, das aber auch — an 
mutbig, lieblich reigend. Deatat 1, 1034, wgl. ale finn- und 
wobl auch ftammsrmat lotit)er 1044, abt. lotar, erhalten 
in Eotterbube (j.%.), lotterm, nal. ſchlotiern. — Bralt. Steig · 
rung mit Uml. Die ander Dauer iſt neh löfer und um- 
tüchtiger. ſuthet 1, 291b; Die allerleichtiertigften Löfelen 
Buben. 5, 234#; Die allerlöfeften Hummeln, fo bie Erbe 
trägt. 6, 149a 3. — Dazu: Die Losheit, das L.-Sxin, 
bei Eampı auch Pofigfeit. 

Löfe, f.;-n: ſ. Laie. 

Löfe, f. ; -n: in einigen Fällen ft. Löfung (f. d.), 
nam.: 1) (ältre Rechtsipr.) Kapitalsfüntigung (f. 
löfen 193 Möfer 4, 260): Gr nimmt 1000 Tbaler auf 
und verfpricht ſolche nach einer halkjährigen &, zu bezahlen. 
Moſet Dh. 3, 272, 364; 2, 97 M.; Die jehige 2, melde 
ſich erfi gegen bas Ente des vorigen [1 Item] Zabrbunderts in 
den Kontraften der Santbefiper gemeiner gemacht hat. 4, 
260 ff.; Derm. Wörterd. 2, 97. — 2) in Zip. 3. B.: 
Ad-2, (f. 1), Rücklauf. Wiener Mongrehakte 6, 363; 
Hand-®,, Handlohn, Lehnwaare; Waller, Bet 
ter», Wind»E. oder +»Zofung, ſ. Loöſen 46. 

Löfel x.: ſ. Lauſchet 2, 2os I, Anm. u. lofen 2. 

Coſen: 1) intr. (baben): das Los (f. d. 1. und 
Anm.) entiheiben laflen: Laſſet uns I., meh er fein fell, 
dep. 19, 24, Wir wollen L., daß wir erfahren, um meldhes 
willen es uns fo übel gebe. Ion. I, 7; Jof. 19, 6; Laflen 
wir die Oroßen, | der Arte Mürften, um bie Erde 1. lſich 
ftreiten]. #8. 451b x. So in Etaaten, wo das Los 
über die Militärpflicht enticheidet, ohne Zufag: Gr muß 
Died Zaht L., fi zum 8. fiellen (vgl. fpielen), und refi.: 
Sich frei, ſich feit, zum Selvaten i. ferner tr.: als Los 
(1. d. 3, nam, auch 3c) erhalten, ebenio ersl.: Mas 
Gertuna fih erbofen: | felbft will ih mein Gluc mir L. | in 
dem Wein. Arndı 323; Mit gelofeter Beute des Kritges. D. 
Dt. 5, 40 (fpätre Kesart: Mit erlofetem Theile som 
Siegsraub) x. — 2) intr. (haben): ichwar. lauichen 3 
(f. d. und Anm.), horchen, bören, 4. » Souhelf ©. 
350; Sch. 99; Bmingli 2, 7; 24 3., |. Balder 2, 181, 
vefl, leſeln; bei Adelang auch Iufen, ſ. Loſung 6. — 
3) (pralt.) intr. (haben): Eine od. einer Sache L., ge-L., 
fie, ihrer los werden, 5. B. ®e-t., mit Acc, Sopew 1237 
(£. 5, 320); Sobenein Ihr. Sult. 73; Opip 1. 174 m. 
mit Genit. S4wrinigen 2, 336; 3, 86 x., aud: Wann 
der Bauersmann Markt gehalten bat und nice verkaufen 
fann, mag er Dasfelbe am andre Örter führen und gel. os⸗ 
ichlagen, verfaufen]. Preuf. Sandsorpn. 40b, f. frifa und 
verel. ; Öroh Gele darum gel, Wadernagel 3,37 3.15 — 
daraus löfen. — 4) Mbnf. zu löien (f. d., nam. 1q und 
val. ofung). — 5) ır. als Kortbild. von Iſſzg. von los 
IV. in Berruch-, überſcham⸗, verwahrst., f. ruch⸗, 
fhams, wahrlos. — 6) f. löfcben II. 

fieg- 4. B.: Abs: 1) [1] Einem Etwas a. Durchs 
808 abgewinnen, — 2) [2] Einem a.. ihm zus, ihn 
anhören. Geubeif Sch. 319; Stalder. — Aıfs [2]: aufs 
horchen, zuhören. wingli 2, 15; Die Auflofer [Zuhörer]. 
16. — Aus: [1], tr.: 1) durchs Los ausheben, auss 
wählen. — 2) burdye Loe, durch eine Lotterie ausſpie⸗ 
fen, versl. — Ers [1]: durchs Los erhalten: Der er- 
bofte Antheil; Was hat doch Antromeda Leiten fo viel | vor 
Allen erloft? Dronfen 9. 3, 295; Auch vor Drsfleus legten 
ein Theil die gefchäftigen Diener, | gleichfogjel fie felber er 
Iofeten [als Antheil empfingen]. v. Ot. 20, 252 x. 
Beralt. : @ine &elegenheit «. [vorübergehn laflen]. Aqeri 
(Wadernogel 3, 142 3. 15). — Ges [3]. — libers 
fhams [5]. — Ume: 1) intr. , dus Los, das Schick⸗ 
fal umtaufden: Dos fen hab’ ih umgeloft: | ih ver- 
förpre mid bebende | in den Holden, den fie fit. ©. 4, 
89. — 2) tr.: f. II. Löſchen, Anmert. — Bers, 
tr.: 1) Kl Etwas »., burd das Los beſtimmen, an 
wen es fällt, ſ. aus⸗l. 2: Witd der Ausguß Gype) 
zur Berlofung kommen. W6wmboldt 3, 341 ı. — 2) 
ſ. I. Les, Anmerf. — 3) [3] munbartl,, veralt.: 
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verfaufen: @# foll ein Zeder foniel braun, alt m 
meint. Catpzod Zittaufhe Chren. |. Si. — Si 
mweidm.: Wil o., verlaufen, verhören (i.?. 2, 
Berrüch: [5]. — Bermwähr: [5]. — 30:1) 
[1] durdys Los zutheilen: Um dert von den jet 
tbeten ben verjdriedenen Gerichreböfen zugelafet iu 
Deonfen 9. 2, #1. — 2) intr. [2]: zuhören: 24 
Nasrigällen fein das Maul bielten und zulotten, 
Star 1, 26 x. 

Löfen, tr. und refl,, Loſe⸗: 1) lofe di. is m 
machen, die beſtehnde Berbindung theilweije oter, 
ganz (f. ab», Los-L. w,), allmählich und wei 
aufbeben, im Ggfg. zum gewaltiamen und 
Losreißen ; Nicht bie Spangen eifigeln erft zu L. | ri 
baftig in der Naht die Kleider. Edam. 6, 256; |dr il 
einem Mugenblid geboben fein, | was Mühe kun» 
ren I, fünmte,. &. 13, 176; Zerreihen fell vas alt 
ber Liebe, | nicht fanft Ah I. Du. 3970; Ich ke 
alle tbeuren Bante, vie ih fett 18 Jahren in te © 
getnurft babe, gewaltiam jerreifen, ich mußte fe erki 
Adwrken 3, 238; Das Angeflebte vorfiätig L. zu 
lotmaden. et lot-L.x., bo ſ. m., wo bir Ükt. 
plöglic Loegehn · Machene hervortritt, vgl bx. 
nern, o ꝛc., die nicht zu loſe, ſondern zu les 
An die eig. Bed. ſchließen ſich unmittelbar einig 
lide und übertr. Anwendungen : a) Etwas Acti 
Haftendes, Berbanbnes, Bindendes, Haltentes, in 
Geichlungnes, Berihlungnet, Iufammengeflodtnt. 
tes, Verwirrtet, Berworrnes zc. ein Siegel, ein Ban 
Verbindung, eine Schleife, Schlinge, einen Knoten, cm 
wirrung, ein Wirmis x. I. Go aud refl.: &im«# 
fi, trennt ſich, gebt aus einander oder auf, I 
Die Gärtner I. bie Rinde en wenig vom Stamm, m 
zu pfropfende Auge einzufepen ; Diefe Arzmei Löft vn 
Bruft feitfipenten Schleim; Der Schleim löft Ad ıc. 
webhn Schnur und Lie | um fein gerbaun Kolkett. $ 
1,75; Bon gelöftem Haar ummallt. Gottiası Gin. 
Löfte eimen Zopf aus einander. Oushom MR. 4, Iüe, 
Berserarm aus dem Üllenbogengelen? I. Hebel 3. 297 
binlänglich gelöft ump unterfreffen it, Mürzt zu Thal. 
Th. 469; Schmeidelmb (dit er den Gürtel. v. Dr, il 
x., ſ. d. Folgende. — b) u. vgl. m (f. a): Tri 
bie Schnen gefpannten) Glicder L., fo daß fie ihlıf 
ten, binfinfen, 3. B. vom Schlaf und übertr.: 
Melodien . ., bie glieder-i-r und das fräftge Axt 
ſchlafern. Gribel Rod. 18, ferner vom Tode x.: 
erjgerüfteten Schaft und loſt ibm wie Glitder [tödtete 
V. I. 4, 469; 24, 498; Dann hätt’ ich bie Knie 4“ 
Mander. Op. 24, 381 x. Much (I. g): Te 
aber löfte falter Schauer. Bceling (hunger 2, Mir 
e) (f. a) Ein Band (f. d., eigentlich und : 
bie Bande, Feſſeln, Ketten ». I. ; Die firengen Bazie | 
nun gelöft. &, 13, 87; Zuvörberft Iöf id in ad 
Namen | das ſchwache Band, das dich zw fefde | 
192; Run baden Cie die Bante ber Berfämicı 
löft (f. e). 16, 302; 20. 4256; @e 1. | fd ale 
frommer Scheu. 50a; Mag ver Welten Bam | 
[die Welt aus einanderfallend untergehn]. 41% 
Grwas Bindendes, eine Berpflihtung, einen Kontrakt l. 
heben. — d) (f. e und vgl. q) Einen Gebarnaca 
Gehumenes I, von tem Bindenden I., lot, fıri 
3. B. weidm.: Die Hunde L.; Die Atchen um 
I. Ferner: Ginen Gefangnen von den Banten (Ir 
30), bie @efangne (Pf. 146, 7), die Dehſen von be 
(fuk. 13, 15), eine Kranfe, welde Satanat zebratca 
tiefem Band (16), die Geſpanne (m. 31. 23, I 
Pferte [.; Einen von feiner Berbinkligteit lien, Br! 
auf Erben binden wirſt, ſoll auch im Himmel geben: 
und, was du auf Erben I. wirft, foll aud im him 
fein, Math. 16, 19; 2öft mir das Her (ſ. g), mi ® 
Eure rübre! | Wenn ihr mich anfhant mit dem &ii 
ſchließt ſich Das Kerz mir ſchaudernd zu m. 24 #2 
Löfe meine Ceele nun; [la® mich ferben]. ©. 9. '* 
2öf ihn von den Banden jenes Fiuche! 13, 54; & = 
dein Kerze I. | von der fo fhweren Lafl. Peter (Did# 
magel 2, 477). Im gehobner Rede aud mit da" 
flatt ‚‚von‘‘: Söfte das Band der flarte Herhäftet, | WI 
Beide gelöft ber mächtigen Bande fig fühlten. BD: 
300; Loft [emtband] er die Generalfiaaten Art &* 
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1872. Ugw. aber: Gin Wirmsen zum Engel zu 
15. 162, 88 lad dazu machen, erheben x. — e) 
‚und d): Das Band (f. d. Bd) ter unge l.; Die 
vl. B. einem Kind, einem Vogel, ber ſprechen ler ⸗ 
ie, indem man das Zungenband durchſchneidet, 
trallgem.: Wie ift wir, . die Zunge gelöft, die ſchon 
m Munte | lange Zahre geftedt und nur ſich durfrig be» 
2° @. 5. 45 ; Inbem vu mir | in diefem Augenblic vie 
je !öfeit [mich reben beißen]. 13, 231; Gmelih oft 
terhturft mir die Zunge. Su. 483a x, — () (Ü. c 
d; Einen Bann (ſ. D.), Zemant ans em Bann 1; 
Semlihleit urmaͤcht gen Bam | fan mir Die Hand ber 
it |. Ueralis 1, 69; Den durch Zauberei gebaunten ober 
Den Dieb L., frei laffen oder macen, ähnlich: Daß 
se Ziege „verftelle* „ .. soo Re ſich meber vor» noch rüd- 
d echt getramt, bis der Meifbub fie enttedt unn gu „I. * 
ctieadi Th. 601. — ) (ſ. d) Etwas Startet, 
#1, häufiger auf · l. es gergehm machen, ſchmel⸗ 
‚mebei es — als das Feſte, Starre wenigſtens — 
ömintet, aufhört: Salz in Waffer l, Gold in Köntgt- 
ir, Zinn in Salzfäure I. (1. d). Marmarihı 2, 188; 
.: Salz löſt ſich im Waſſer auf sc. (vgl. über bie 
Sion des „‚in’ Die Anm. zu „‚aufgehn‘’ und vers 
in): Der ſtarre Schmerz löft ſich — in milde Thränen 
st gu Tbränen], — in milten Thränen [jchwintet 
nablich dem Weinenden]; Stoͤhnte Gebete unter dem 
; aber ber Alp Löfte fih (vgl. F). Aleri⸗ D. 1, 1.90; 
# Besügehühl, ih hoffe, wire ih. S. 13, 308; Ih 
| !ir new erregten Zweifel deiner Bruf (f. i). 123; 
1 Arte zu mildern. das Wilde zu beſanftigen. kat Strenge 
1.33. 19; Bas ldft dieſe Diffenamen in einen reinen 
eribhen R. 8, 479; Alle ebrgeigigen Gedanlen loͤſ⸗ 
is [ihwanden bin] im vieler weichen, balſamiſchen 
L Löngkt.2, 5; In milder Wehmuth wird ber Schmerz 
L 34. 3140; Zede Kraft im meinem Burfen | I. fie im 
dem Samen, | ſchmelzen fie in Wehmuthathranen. 
ib; Ralfgeftein, im tbönernen Ofen gelöfer [gebrannt]. 
De, 2. 14; So konnten fi die Särten l. De Schroff · 
vs glätten. Woldau (DMufeum 1, 2, 137); Die Witer- 
ei if. 1). ausgleichen, aufheben ꝛe. — h) (il. a) 
BEhegeiL, 3. B. von einem Brief, ihn Öffnen: Mäd- 
Bitra wir der Dinge Sieget [gelangten zu den vers 
Ran, zur Ginficht des Berborgnen], | zu ver Wabr- 
höre Sennenbügel | ſchwang ſich unfer Bügel. Sn. 
x. aub: Ih lite die Siegel des Benuifen [ich gab 
d tem Genuß bin]. Rüden Mat. 1, 91 8. — i) dl. 
Eisen Knoten (f, d.) 1., ihn aufmachen, fo daß er 
Ewintdet, nicht mehr ba ift, vgl. kKaıc.: Er rühmt 
wort Alammen [Liebfchaften]! kaubft und Idit | bie 
em bin und wieder! &. 13, 174: Die Knoten vieler 
xie Loft das Schwert | gar leicht une fchnell, 181; 194; 
Ber tem Kneten löfe, ven wir verwerten haben. Alingee 
#5; Mic ih | ver Anoten, der fo oft mir bange 
et. | wen von ſich felber löfet! 5. Math. 5, 4; Dieler 
Afislstneten tt Bir vorgelegt, | löfe mil® une bau ibm 
ma eatzwei aicht. Wäcen Mal. 1,850. — k)ll.a 
bil Imeas Bermwidelten, Berwiertet, Bermorrnes , Ber 
sentes, eine Verwirrung [., entwirren, fo daß bie Ber: 
tmmng gehoben ift, verichwinbet: O künnt‘ ich ihm 
deine Setichaft bringen, | bie Alles löfte, mas und” jept 
Bl &. 13, 60; [D6] verwirrte unflng, was du l. 
ui. 12%; Das Berworrene zu l. das Entworrene zu 
veben, 16, 297; Die Wirmifle, die von eben fommen, 
"m alſann auch bort eben rubig geldft worden fein. 
wat. 1, 201; Wie fih't au entwirren mag und I. 
» 4338 8. — 1) übertr. zu i und k: Gine Schwierig · 
ti, überteinden ; @ine (fdwierige) Aufgabe, ein Bros 
=. cine Arage, ein Rathſel I., beantworten; Das Rätb- 
\ar ib (ehr einfach, es bleibt nichts zu Entraͤthſeln⸗ 
9%, : Rinat iht mir dieſt brei Fragen nicht 1., 1 ſo ſeit 
Uhr löngfte Zeit Abt bier geweſern. B. 6b; Das Mäthjel 
Tb. Diem. 6, 247; 28, 212; Welche dat KRärbfel, wo- 
"or Die Aatur ſich verbirgt, mehr zu vermideln, als zu I. 
riet, 31, 59; Biden Maf. 1, 98 0. — m) (f. b) Den 
Hentten Bogen, die Sebne des Bogens l. looſchießen, 
ud übertr. auf Feuergewehre, val. losbrennen: War 
ten Punkt, Fein Wewehr anf mich zu l. Asfegarten Kb. 
1915 34 leſete das Viſtel auf Einen. £. 1, 307; @lca- 
wi Ri, 1770; Mir löfeten anfere Möhren auf fie. Men- 


derbe, deutſches Wörterb. II. 
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desto 72b at., heute bei. vom groben Geſchüͤtz: Man 
löfete die Kanonen. Sorker Anſ. 2, 60 x. — non) weibm.: 
Sich I, und chne Dbj.: 1. (auch ohne Uml.), von 
Afüßigen Thieren fich der Erfremente entletigen, ihrer 
loswerden, vgl. o. Dazu: Leſung (f. d. 10) und Gelot. 
— 0) Waſſer 1., es durch Kanäle (Abzüchte, Eöfungen, 
£ofungen) fortichaffen und fo: Bergb. ı.: 8, lofen, 
durch gewiſſe Borrichtungen (2öfungen, Yofungen) ſich der 
fchlechten Luft oder des Waſſers aus den Gruben ent: 
letigen, vgl. n; auch: In Beziehung auf tie Wailerbal- 
tung werben 2 Arten son Roblenablagerungen unteridieben: 
1) Roblen, welche mit einem Stollen gelöft werten fönnen; 
2) Rehlen, bei denen Died nicht angebt. Wenn ein Roblen- 
lager ganz ober tbeilmeife fo über tem Mreau des Meeres 
oper eines benadbartten Äluffes gelegen ift, daß ein Stollen 
ohne wmwverhältnismäfig green Kofenaufwand bis in bie 
Koklen getrieben werben fan, fo wirb von allen ten Kohlen, 
melde oberbaib ner Ebene liegen, in melder der Stollen bie 
Kohlen durchſchneldet, gefagt, fie ſeten „gelöft”; wenn bage- 
gen vie Waſſer eines Koblenfeltes, wenuſchon es über bem 
Nivean bed Meeres liegt, vergen zu grefer Koften nidt mit» 
telſt eines Stollens abgeleitet wersen koͤnnen, fonbern burch 
Maſchinen gewaltigt werren müflen, fo witd ein ſelches Koh⸗ 
lenfelte nicht gelöft* genamnt. Satmatſch 3, 383 (ſ. Ab). 
— p) Schifr.: f. Loſchen U. — a) (fi. 4) Berionen 
oder Ggſtde aus Femantes Befip oder Gewalt oder 
feinem Anrecht tarauf durch eine ihn dafür befriedi⸗ 
gente Leiſtung los ober frei machen, ſo aß man es zu 
eigen befommt, darüber fchalten klann ıc., F. aus⸗, ein: 
I. und vgl. bas allgemeinere ersl.: Wenn veim Bruder 
verarımet und verkäuft Dir feine habe und fein näbefter Freuud 
tormme gu ibn, saß er's lie, .. Wenn aber Zemand feinen 
Ldfer bat und kann mit feiner Hand feriel zuwegen bringen, 
baß er's ein Theil löfe ac. 3. Mol, 25, 25 ff. 27, 13 Mi; 
Die Erfigeburt vom Eſel jollü zu I, mit einem Schaf. 2, 
13, 13 f.; Gefangne 1., mit Löſegeld; Win Vfand L., 
durch Geld oder z. B. beim Pfänderjpiel durch eine 
bafıkr beitimmte Leitung, einen Ruß ıc.; Sein Verfpre- 
chen L., durch Grfüllung desielben; Sich 1. fih von 
einer Verbindlichkeit durch eine entiprechende Leiſtung 
frei machen; An ter Kaffe ein Billett zum Theater I., &6 
durch Bezahlung des dafür beſtimmten Preiſes erwer⸗ 
ben, ſich zu eigen machen ıc.; So hatte . . dieſer Beteran 
unter Deutſchlands Botanifern durch die Theilmahme an ber 
metterauffhen Flora ſchen laͤngſt feinen Metfterbriel gelöft 
[erworben]. ®. 28, 300; Meine Ehre ſteht zum Pfande. 
aber ich will fe 1, £rifewig Zul. 13; Der Vertaufer [ber 
Mente] behielt ſich den Wiederkauf bever, damit er ſich doch 
endlich won feiner Schuld wieder befreien Einnte. Der Käu ⸗ 
fer hingegen konnte nicht I, Möfre Ph. 4. 260 (j. Löſe 1); 
Daß fufort ſetes Kapital, wenn c# geldfet wire, bezahlet 
werden folle. 2, 101; NE bie Start vom Lütfried Mötteli 
die Ferſteck an ih Lüfte, Pomüler 24, 275; Mit reichem 
Golte loͤſt er dem geliehten Sohn, | wenn er mid im Bran- 
terlager lebend noch vornimmt. 2b. 4642; Verfepte Plane 
zu I. Shwrinigen 2, 271; Sobald die [verfepten]) Kammer- 
guter vom Ihr. Futſtl. En. wiehergelöft werben follten. 1, 
371; Satt! er nicht Gele, jo nahm er auf und „loßt" eb 
darnach zu quten Jahren wieder. Von Kerr Rollen ven 
Bouftetten „loßt* er das Kirchenichen zum Wildenhaus. 
Btumpf 3786; Abt Uri hat . . won Burfharten Schenden 
die 3 Bogteien . . am fein Klofler „aeldät* . ., melde Raifer 
Karel der 4. verpfänpt bat . , und Burtbart Echend da ban- 
nem gelößt Sat, tod dem Reich fein „Yofung* verbehal · 
tem. 3756; Begehrte Erzberzog Berbinamb . . taß fie ibm 
eilich verſehte Brätt . , wieberrguel, geben, wart ihm aber 
abgeſchlagen, aus Hrund, daß fie ihnen ohne Verbebaltung 
einiger Wiederlofung märem zmgeftellt werben. 7658; 
Nicht unwürdige Löfnng mir bradt er .. Dein Sohn if 
jebo aelöft. 9. 31. 24, 599; Makgräf 1, 280. — r) (f. q) 
Gin Kaufmann löft Geld, nimmt es für babingegebne 
Maare ein; Wenn tie Narren zu Markt gehn, I. die Ach» 
mer Geld, Eprchw.; Ib habe heute noch Nichts, nur Wer 
nig, viel Gelt gelbit; Das erfte Geld, das ich beut Idfe; Se 
befam eine Obfthaͤndlerin dafelbit manden ſchoͤnen Bapen ven 
ibm au l. Hebel 3, 81 2x., ſ. Grlös und ersl. 2. Verall⸗ 
gemeinert auch: Prügel, eine Tracht Schläge, eine Obrfelge 
t., verbientermaßen befommen. — Dazu (f. bie Ber. 
von 1): 2) bas verneinte Bartic., z. B.: Ein ewig un» 
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gelöftes Rärbfel (11). Chas. 4, 187; Die Aufgabe iA 
noch ungelöft (11); Gmtianfen ven Armen . . von ſelbſt un⸗ 
gelöfet bie Feſſeln (le). V. Fin ungelöftes Verſprechen (19) 
w.— 3) 8öfer, f. 3. B. 19 das erſte Bip. ; Sie, vie 
Löferin der Schmerzen (1). H.; Da du ein beiliger Mann, 
ein Beicht ger bift, | ein Büntenlöfer. Saltzel Sb. 1, 101 
(F. Ad: Aem. 16, 1990.) — 4) Löfung, f.; en, audı 
in einzelnen fällen mit ber Mebenform keſung (ſ. b. 
und vgl. 14): Die Leſung des Bands (Le), der Feſſel (far- 
Ber Br. 1, 247), des Suotens (Hi 8. 15, 281), des Rath⸗ 
fels (11), ver Aufgabe, des Geſchuſet (im Edlıgel Heinr. 
4, 1. 1, 1), ber Kanonen (W. 33, 115), des Pfantes (19), 
des Berſprechens 0. ; Unter allen Loſungen biejer matbemati- 
ſchen Aufgabe iR dies bie elegantefle, Die leichteſte Jm ei» 
fel-®, CABatını 3, TI 1.5 Die Löſung (Ir) ber 
Krämer auf tem Markt if gering (f. Erlös und Lofung) ; 
tofung [mich von ben Banden zu [.] gebet id; dem Breun- 
den. 9. De. 12, 193; [Ich komm] ibm zu ertaufen son bir 
und being’ unentliche Söfung (1q Löfegeld). 31. 24, 502; 
555; 3. Mol. 25, 521.0. — Auch: a)(f.1g): Ein Tbeit 
Geld wird in Rönigawafler gelöft und Die erbaltene moglichſt 
neutrale &bfeng mit 360 Theilen Waſſer vertünnt. Berner 
left man Zinn in Salzfäure und fügt zu tiefer köſung fe 
lange eine Aufldfung son VFiſenchlerid. Sarmatſch 2, 15%; 
Beite !Mungen . ., bie3innlöfung mit jener & o le löfung. 
ee. u. 0. — b) (f. Io) Dies if ein Fehr müpliches Wert 
für Die Immere Schiffahrt und Wafferlöfung. Uibudt Rad. 
195 und oft obne Uml., nam. Bergb.: Wenn ein 
Stollen ſewohl zur Wafferlofung als au zur Xoblen- 
förkerung bienem Toll. Sarmarſch 2, 384; 1, 154; lnter 
better verfiebt der Bergmann bie in den Gruben befinzliche 
oft mit der ungefunven irrefpirablen oder bremabaren Gas 
arten gemifdte Luft, unter Werterlofung das Berfabren, 
durch Girtulatien bie dem Bergmann fbärlide Luft wieder 
mödglihft rein zu maden. .. Mittel der Werterlofung „ . be 
fteben im ver Anlage von Wetterthuren, Wetterlutten, Ber 
teröfen, Wetterſaugern und Wetterbläfern. „, Der fogenannte 
Harzer Wetterfag x. or. So auch: Winklöfung x. und 
Mönf.: Löfe. — c) Der fogenannte Äußerprerch, welcher 
in Hamburg Me Unsfepung oder Rettung, im Oldenburgiſchen 
tie Loͤſung genannt wird, Mäler Pb. 4, 267. 

Big. 3. B.: Mb: 1) Etwas löfen, fo daß bas 
früher Haftende, ab, getrennt ift, lossl. vgl. Mendrlefahe 
4, 1, 36: Die Zunge löfen, ein brandiges Glied a.; Lüfte ex 
das Deiblatt [ber Zeitung) ab. Aurcbad Beh, 1, 105; Die 
abgelöiten Schulen. Durmeiker 3B, 2, 271; Bene Mollen- 
bung ter Menichbeit, bie ſich ven ber Sinnenwelt nicht (0 #» 
geriffen, ſondern abgeläft fühle. Fidie 8, ,296; [Die 
Bolte) Iöft ſich langſam nicht gerftichenn, von mir ab. @. 
12, 227; Die Blotte löfet ih vom Hafen ab. 13, 341; 
Bier Boten begegnen ibm . ., eimer löft ſich ab, gebt am ihm 
vorbei. 27, 245; Ds Wort muß Äh a, 08 muß fid ven 
einzeln, um Etwas zu fagen. 22, #1; Bin abgelöfter Arm- 
ſtummel. Geht 3, 298; Die Finfterniffe wien son feinen 
Augen, indem ib . . glängente Lichtflächen vom ten Anfeln 
abtrennten. Immermann M, 3, 159; 149; Beil er tem 
Glauben feiner Jugend nicht mit ruhiger Wahl entfagt, weil 
er nicht gewartet karte, bis feine reife, gereinigte Bernunft 
ſich gemaͤchlich davon abgelöft hatte, weil er ibm als Flucht · 
Ung entfprungen war, Sch. 73, 4; Gingufleigen ant abzuld- 
fen bie Seilt. 9. Ob. 11, 837; 12, 145 x. — a) 
Meitm.: 9. ift gerfgneiten, bei Zerlegen eines Wildes. 
Saube Brev. 234 20, — b) Bergb.: Sin Wang, ein Geflein 
döft ſich ab, trennt Ach, jontert ich ab, burch eine Mluft 
ober etwas Diele Ausfüllendes (Die „„Mblöfung‘‘, f. e). 
— ec) dazu: Die Ablöfung eines Tpeild com Ganzen ; 
Amputationen und Ablöfungen brambiger Glieder »., auch 
(f. b) Bergb.: Ar manden Ablofungen gewahrte man 
Schmefckich. @. 40, 217; Bo friide Brucht und Ablöfun- 
gen an ben Brlöwänden ſtattgefunden haben. Kohl. 3, 234, 
auch ohne Uml.: Wagrechte, etwas im die Tiefe Arrichente 
Ablofungen. Sorker Anl. 3, 162, ſ. Beſteg. — 2) 5. 1 
und [14] durch eine Leitung als Erſatz ſich von einer 
Verpflichtung los und fe aufhören machen: Arohnten, 
Srreituten, die Fagdgerehtigkeit a,; Die Eperteln a. und 
firierem ; Die Bblöfung ber Frehnden, des Robott x.; Ab- 
Iöfungsgeieh. Alena⸗ Gr. 1, 19; Die Ablöfungsfumme 
oder tie Ablöiung, munbartl. auch: Aleye gab die Kuntel 
frei und als Ablofung gab ibm tas Marannele einen 
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rechtſchaffenen Ruß. Aueh D. 1. 11 e. — 3) (1. 9) 
Ginen a,, in Bezug auf gewiſſe Leitungen nad einer 
Zeit in Deſſen Stelle treten, je daß er frei wirb: Ginen 
im der Arbeit, im Wachen, im Dienft, Schreiben, Vorleſen x. 
a.; Sinanver oder Ab, ſich mit ober gw. unter einanver a.; 
ine Babe, die Scditemwade, ten Poſſen a.; „er bat bie 
Wade an den Thoren?” Tiefenbach. | Faß Tiefenbach a. un ⸗ 
verzüglich | und Zerife's renadiere aufjichn. Bd. 3776; 
3786; auch ohne Obj. ©. 20, 111 10; Die Naqhtarbeiter 
löften fi ab. Guskom R. 4, 205; Wenn er müre merten, | 
wer auf Erden löft ihm ab? Rüden Erb. 79; Min Herfulet, 
ber ruben muß, | giebt wenig Troft und ein Antonius, | ter 
mar die Zähne weilt, ift Ienen abzulöfen, | nicht das geſchick⸗ 
tefte zer Weſen. @. 12, 32 x., auch aim, von Sachen: 
Leid und Breut' löfen einanter im Leben ab, fo (Deidb.): 
Ein abgelöfter Deib, woror ein neuer weiter hinaus an: 
gelegt iR, Echlafteich se. und (mundartl.): Gntzüden 
köft mit Wehmurk ab, Hader 180, gew.: Täft Rd. — 
Dazu: a) Roh land unfer Mustetier unabgelöft im Belde, 
Hebel 3, 3006 1. — b) Die Abtöfung, ſowohl das A., 
4. B.: Alſo erfachte er nah der Ablöfung ten Interofficter. 
Bebtl 3, 165; Danf für die Nelöfung. Slegrl Haml. 1,1 
ı., — als au: die a-de Mannſchaſt: Dat ih ten 
Feind verhinderte, feine Abldſungen dur den Vorton . . zu 
führen. &. 28, 81; Das Rufen zer Wachen und Ablöfun- 
gen. Suzkan R. 5, 413; Gäfer V. 120 x. — 4) (vralt.) 
ſ. 28. einl.: Gin Diane, etwas Berpfinderes a. (nen 
Bericht, ein Uribeil a. beim Bericht, durch Bezahlen ber 
Gebühren tie Ginbäntigung erlangen. — 3) verals 
tenb [1]: Das Geſchuütz, die Kamenen a abfdiehen. — 
Aufr: Etwas Iöfen, fo daß es auf-, aus einander 

eht, ſich öffnet, ſich gertbeilt, aufgehoben iſt s.: 1) 
1a] Etwas Verbuntnes, Bintendes, Berſchlungnet, Zufam- 
mengeflohtmes, Bermirrtes ıc, a.; Das Banv [fc] (Sieb 3%, 
31), die Banbe (39, 5) ober Refleln, den Gurt (Bar. 6, 
44), die Riemen ver Schube (fuh. 3, 18). die Schuhe (Rp. 
13, 25). das Knieband (W. 11, 241), tie Schnurbruſt, das 
(ufammengeflechtene) Saar (a4. 53a; W. 11, 240), das 
Siegel det Briefe (8, 18, 254) a. 30. Veralt.: Minen Ge 
bundnen (fl. feine Bante) a. ©. 9, 14; Adaidrarrifer 51b 
at. ebenfo: Die Zunge [Te] a. ic. — Voltaire hatte bie alten 
Dante ver Menſchhelt aufgelöft. @. 25,157 ıc.; Der Zaten 
feines Schickſale hatte ih fo ſonderbar verworren, er wünschte 
bie feltfamen Anoten [In] aufgelöft oder zerſchnitten. 16, 
ARB ; Alle fieben Welfen .., bitten den Anoten nicht beffer a. 
fonnen ale ihn Schah Baham zerhieb. W. 13, 130; 20, 
103 .; Gewiſſe Verwicklungen ſchlichten und bedentlicht 
Berfnürfungen a. &. 19, 54; Diefe Zuſtaͤnde zu entwirren, 
aufzulöfen, zu verknüpfen. 15, 208 2x. Den Zauberbann 
[1f], wer wagt ihn aufiulöfen? 19, 316; Den Dann, der 
auf unferer Liebe liege, aufzuldſen. W. 19, 203; Die Ber 
zaubrung a, Sue. 4, 245 3. ; Mätbiel I11, Weist. 9, 7; @, 
39, 118; 483; 4. 534a], ein Problem (10306; &. 38, 
164, 29T) a.; Aragem, beren Ruflbfung gar nidt ein» 
mal möglich in oder welde fi mwenigftend mit anders als 
durch einen Fühnen Schnitt a. laffen. w. 7, 179 u. d.m.; 
Löft die Frinnerung tes gleihen Shidfals | nicht ein ver 
fhloßnes Herz zum Mitleid auf? (öffnet es, vgl. 3, — 
ſchmelzend). @. 13, 76. Auch rei. — 2) [1b] Der 
Sblaf löft bie Glieder auf, 4. B.: Zedes ihrer Glieder lag 
gefällig | aufgelöft vom fühem Götterbalfam | . . . Aufgelöft 
find diefe Zanberbanze (f, 1) | keiner Arme, vie mid jonk 
umſchlingen. &. 2,81; Schlummer . ., ber. . bie @lieber | 
faafı auflöft. V. Ob. 20, 57; 23, 343 ac., vgl. : Sat das 
Gntzüden . . | dus Mark im meinen Gliedern aufgelöft? | Gs 
finfen meine Rniee. S. 13, 113 10. — 3) Etwas Zuſam ⸗ 
mengefeptes (in feine Theile) a., fo daß die Zufammens 
fegung aufhört und nur bie Theile bleiben; EGtwag Be» 
ſtehndes a. fo daß deſſen Beſtand aufhört ; Ein Weich a.; 
Das Minierium, Das Parlament, bie Rammern, eine Ber 
fansmlung a. ; (Muf.) Die durch ein Kreuz (5) bezeichnett 


Grböbung, die durch ein B ()) dez. Erniedrigung einer 
Mote, dad Kreuz, das B rurch ein Auflöfungs over Widet · 
rufunge geichen. BQuadrat (7) a. x. Etwat Feſtes, Star 
ret a., f. [de] auch in Bezug auf die Fügung, 3. B.: 
Salz löft ſich im reinem Waſſer auf, ſchmilzt und gergeht 
im Waſſer; Mis Loft Ah im reines Waſſer auf, wird 
ſchmelzend zu Waſſer sc., Doch grengen nam. bei libetr. 
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Dat. und Aec. oft nahe am einander (f. u.); Der Föhn 
left große Schueefelter auf, unterfrifft Re tbeilmeile. Tiqudi 
Tb. 230; Da z0g es wie ein warmes a-bet Thauwetter 
ter ten ganzen Schneider bindarch. Hedel 3, 400, Abe 
Mittel, Argneien; Die Sache löft ſich in Richts Dafüriron. : 
in Woblgefallen (3. B. Demske, Stab. 130 ».) auf; Das 
Märden köft Ach für mid im vielfachen beweglichen Ahn- 
dungen auf. Cham. 5, 148, verſchwindet mir, bem Ahnen: 
ten, Dagegen: «# left fi in ſolde Ahnungen auf, wenn 
diefe Daraus hervorgehn; Dar Ubermaß ver Schmerzen 
döfer ſich in ter Natut balſam'ſch en Wohithat auf. @. 13, 
278 (mohl Dat, fl, batſam ſcher; die Schmerzen fchtwin: 
ben bein Schlafenten); Die Krankheit des Gemuthes Löfet 
ſich in Klagen und Bertraun am leihtfien auf. 165; At 
Tolle fie nicht wie andere Dienihen ſterben, vielmehr alt ob 
fie ſich nad und mad vergeifiige und im Huber auflöfe. Kor 
mann Unft. 2, 285; Wo immer ein Accord beweglich und 
rubreud fi dm ven andern auflöft. Hrinfe 9, 200; Mi 
Hinge in vie befriebigembiten Konfonanzen anfgeldit. GHer 
25; Ic löfte bie Hauptfrage in ſecht Umterfragen auf. Im- 
mermann Di. 1, 201; Der retzente Streit löfet in Anmutk 
ſich auf. Sa. 750; Um wnfer Dißfallen nicht in ein ganz 
anderes Gefuhl aufzuldſen. 10906; Möchte ih mich a. in 
eumütbigen Tränen [hinfhmwinden reuig weinend). 
Tira 9. 2, 190; Das Gefühl in deutliche Vorſtelluugen 
aufgulöfen. W. Luc, 5. 353 x.; Gr war litaufgeldft im 
großen ew gen Ur. Glohbtrnner Bert, 2. — 4) [1] Im den 
alteſten Kaufbriefen und Schenkungen 1bit der Verkäufer oder 
VBerjchenter fein Gut dern Richtet auf und Diefer übergiebt c4 
Demjenigen, ber ed baben fell. Möier Vb. 4, 259, er ent: 
fagt vor dem Richter dem Beſitz, fagt ſich davon los ac. 
— 5) Dazu: a) Ein unaufgelöftes Räthſel m. — 
b) Die Auflöfungen ter Bätbiel, eines Problems, det 
Parlaments; Den verſchlungenen Knaͤuel aufzuwickeln, über 
deſſen Auflöfung fo viele Tauſende die Ruhe verloren. Alisger 
8.8; Wenn eine Matrone ih mad ihrer Auflöfung [dem 
Tote} fchnet. Asſtu⸗ M. 3, 144 20. Werner [da] Chem., 
nicht nur das A., fondern auch tas Aufgeloͤſte: Die 
Gelr-, Zinn-Auflöfung sc. — Aue-⸗: Emas a., es aus 
dem es Saltenten loͤſen: 1) finnl., 4.B.: N, die Ano- 
den aus Bleifh, Selügel 1x. herausnehmen, Scheiblet Kochb. 
6; A., bie Keule einer Wilte aus zer Pfanne lesmachen. 
faxbı Dr, 240; Die gefangnen Vögel aus ten Dohnen, and 
den Mlebgamen a, ı0,; Die Aualöfung des Knochent x. 
— a) Das Echlagwert in einer Uhr wird autgelöft, der e6 
bemmente Hebel zurüdgeichoben, fo daß es frei wird 
(vgl. ausheben 2b). Austofung, bie in einem Wins 
fel gebogne, mit dem einen Schenkel auf ober unter 
bem Webfelrad liegende a-be Stange. — b) Ahnlich 
in Rlavieren: Auslöfer. — 2) [iq] f. einsl.: Pfän- 
ber, Gefangne a.; Die Nuslöfung ter Gefangnen 1; 
Die geihoßnen Raubthlere a., fie in Empfang nehmen 
gegen Das Schleßgelt ober bie fog. „Auslöfung* li. 
Disc 3, 120); Gim Urtheil beim Gericht, einen Brief bei 
ter Bolt a. fie gegen Zahlung der Roften in Gmpfang 
nehmen; Alt ex won ber Bott einen Brief erhielt, der tem 
Anschein nad weither fam, denn die Auslöfung belief ſich 
bed. Ties MRr. 2, 25, das Porto sc.; Minen Gaſt im 
Mirtbebans a., feine Zeche bezahlen; Mit jercämaliger 
Entſchatigung ber Reifelohen une kortiger Auslöfung 
ffoftenfreiem Aufenthalt bort]. £. 12, 463, vgl. : Aus- 
löfang. Diäten. Adrung und ſ. #4m. 2, 502 und Ber- 
figingen 154. — ins [ig]: etwas Ginem Geböriges 
loͤſend an fid bringen, vgl. aus-t. (2) und wieder · und 
zuru-L. in Bezug auf früher Befeßnes: Gin Urtheil vom 
Gericht €. (S. 22, 99) oder aut-L.; Gin Vfand aus-l. (aut 
bes Andern Defig), et e., wieterse, zerüdhl,; Gr fol 
fegleid den Ring wieper e,, den er beute früh verſeht hat, 
$. 1, 583; Die Schuld mit ter erfien Varſchaft zu tilgen. 
Ich babe feine Equipage verfauft und fumme, frime Hand» 
Schrift einzulöfen. 517; Meine verrfaͤndete Ehre mill ich e. 
Scfewis Zul. 22%. Beralt., mundartl, ohne Uml.: 
Hat man. . bie [verfchentte] Schale um eine Summa Gel: 
bes .. mwieber eingeldfet. Oltariss Reil. 2796 1. — 
Gnis: 1) Gras e., löſend entfeſſeln, befreien, ſ. 
er=l,; Die verfhloffenen, gefeffelten Sinne tiefer wun- 
dervellen Biltfäule €, @ugel 1, 398; Die Bruſt ent 
löfe ber Befang! S. 6, 7. — 2) mit Dat.: Etwas 
von dem Genannten löfend entfernen: Der Strablen 
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Grmwalt entlöfte dem träufelnnen Bergkaupt | cum } 
bangenten Fela. Baggıfen 1, 160; Sie entlöften He him 
Rofe dem Wagen. V. M, 1%. 244; 23, 7; Die Eier 
Teſtamenten entlöfet. 9.2, 2342. — Er: Nil 
aus einer harten, brüdenten Moth, vom einem bi 
renden Übel los, frei madıen, vgl. befreien, mehr d 
wesen man Ginen oder Etwas frei macht, nice ie 
und druͤckend ericheint: Wrlöfe ums vor tem Int 
8, 13; Wer wirt mid e. von dem Leibe vieles Tetu 
72. 24; Der meine Seele aus allem Ttubſal mic 
2. Sam. 4, 9; Die ibr erloͤſet feit dutch dem Ser, Sı 
aut ver Roik erlöfer fein. pr. 107.2; Will dich mer 
ter Hand det Boͤſen und e, auf der Sand det Iorımın 
15, 21 u.0. In gehobner Mede audı mit &e 
Raum eriöft ber Bante, | bat Ad die Raſente jur Kl 
mwantt. Cham. 4, 10; Datk .. aller Übel erloft kn; 
x, auch: Deine Gemeinde, bie tu... kirsumk: 
erlöfet haft. Pf. T4, 2, e-D dazu gemacht, ferne m: 
bang. Sag: Alſo erlöicte das Bolt Iomatkan, af r 
flerben mußte. 1. Saum. 14. 45 3. In ber älter 
auch — entbinden (f. d. 2): Als feine Gemadl 
lich erlöfet und ibm bie Zeitung gebracht, Daß fie einer ; 
Tochter genefen. Weidner 36 »e., ferner dichtertſch aus 
Bezug auf ein eig. fühllofes Ob. : Der Anita, 
ber Melt, der ſtarren, lahmen auf, | die Anefre mi 
Pisten 2, 71; Grufte erlöften gahnent ihre Torte 

Sh. 2.38, ließen ſich öffnend die Gingeiblodar 
x. — Daqu: Er flehete um Erlöfeng vom Im. 
51, 13; Br ſendet eine Erleſung feinem Reit gi 
9 u.0.; Diefen Mofen ſandte Gott gu einem ErlH 
ap. 7. 35; Daß Sort, der Köche, ihr Arliier ip 
35; Ich weiß, daß mein Erlöfer lebt Gieh 19, 31 
Walſen Erlöfer. Bpr. 23. 11 u. 0. — Mäbmrih 
Allgın. in e. micht wie in löfen (f. d. 19) der 8a 
liegt: „durch eine Griag bietende, befriedigt 
ftung frei machen‘ (vgl. 3. B.: Man töft einen ii 
nen buch Löfegeld, man erlöft ihn durch Sit, tard oo 
mweltfame Befreiung 3c.), fo galt body früher +. st 
löfen, auch in der angegebnen Bed., z. ®.: St 
e.; Darum will ich bie mein Glauben erldit und meer 
fagung gemug getbah haben, Sfrana Fall, A. 2a; Te 
lofe bringet feinen Bürgen in Schaten une om In 
barer Läfft feinen &rlöfer fieden. Bir. 29. 29; Die 
Löfung biefer [verfeßten, verpfändeten] Bogtier 
a274b x. So noch dichteriſch: Dem Brießer, der ar 
ehrt! Agamemmen, | nicht die Toter befreit wur mä 
nabm die rlöfung [da Löfegeld]. ©. 31. 1, 9 
Da er mit los tie Toter lieh m. an bie Ehfeng sale 
143a 0. Mam. aber noch tbeolog. von Gbrite 
fih ſelbſt für ums gegeben bat, auf dak er und erdiiim 
aller Ungerechtigkeit. Et. 2, 14; Willen, dab iht 
vergänzlidem Silber oder Boln erlüfet fein von marz 
Wandel. 1. Petr. 1, 18 ac. Daß er diene und gebe Im 
ben zur Erlöfung für Dicke, Mant. 20, 25 x. mi 
Eridfer, wie Heiland (f. d.) vorzugdmeiie für F 
Hus, 3. B. a4. 1350 8., auch: Welterlöfer 
Bar. 1,120 2. — 2) [ir] obre. : Gelt «., löhnt «= 
ten, aus etwas Berfauften einnebmen: Gmst ser 
erlöften Geld. Gebet 3, 228; Aus ver Hälfte ber fe he 
Waldungen erlöfte ib bie ganze Rauffemme. lab 
3, 185 w., f. Erlös. — 3) (Bäder): & 
Brot erlöfet oder abgebaden [bie Rinde löf fd 
Bedenpilefapbie 1, 84. — Bez: (vralt.) Oefangs 
aus:l. Bump Tosb. — Heräbs: Gefugte Eine‘ 
fi herab. ©. 13, 348 0. — Herällde; Oinen tut 
b., ausel, (f. d.), feltner: Die verpfänteten Klar 
wieder b. Pefalasji 4. 24.— Pässe: Löiemb (ü.t., 
fang) los machen: Als Krankheit nat Borge . . dei 
von ber Melt lotlöften. Arsim 107, 204, Bolt he tt * 
der italienifhen Schule ber Schmetterling and der Ser 
les. ©. 3. 265; 6, 329; Bom alten Bante lite m® 
fi | wie Zunge iss, 13, 15; Die Fromme Bänigin It" 
alten Praud | vom feinen Keffeln les. 33; Duden a 
Städten Stein vom Gipfel lorlöite. 18, 31; 197, 2° 
So löfen Ad im gewiſſen Cpochen Kinter ven Mlter - 
21, 32; 22. 62; 23, 216; Bei bem Getantın an ei >" 
mahliches %, [Sicht., Trennen]. 24. 149; 19.2 

Inbem aus dem biäherigen Tumulte eine fanfte Eimzi 
fh lotlöft. 33, 140; Diele Gebantenreibe frmmie ihm > 
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we Summer nicht I. Oushen R. 3, 367; 9, 267; 
un Zchn ven em Kerzen feinet Vatert |. 20. 1056 
e. — Wieder⸗: f. [1q] und auss, zurüdsl, 
Zuräd: [fg]: durch Ginlöjung an den urs 
ängliken Beliger zurüdbringen, wieder einsl.: Die 
sannte Öbre | 3. Schlegel Sb. 6, 33. 
fos-heit, -igheit, f.; en: bas Loſe⸗ und das 
Kein, 4. B.: Wo das bisher bewachte ung beingflete 
teefind in feiner ganzen Leshelt [Umgebuntenheit »c.] 
ver nah Saft Thmappt. Birme ©. 610 ı.; nam. 
„von Les IV. — -Ter: f. Eogier ıc. 
öslih, a.: 1) (mundartl.) ein wenig loſe, uns 
ft. Bram. Wäörterb. 3, 59. — 2) f. lösbar und Zfibg., 
a.: Wel mit Nönf.: Abtüfig. 
£ofung, f.; -en: 1) umlautloie Nbnf. für Loͤ⸗ 
ig‘, wie „lofen’‘ für „‚Iöfen‘‘ (ſ. d. 4) und Big. 
einigen Bedd. vor⸗ od. alleinherrichend: a) Bergb. 
I. # und 40): &,, Waffer-, Better, Wind-®., |. loͤſen 
‚„— bitaufm.: bie für das Berfaufte eingenoms 
me Batſchaft: Ib babe das Geld aus ver 8, [Rafle) ge 
nme. &.; Immer quie ©. Pehalozzi 1, 39, mit Ans 
ni.: quter Verdienſt. — ec) weibm.: Ürfremente 
esierfüßigen Thiere, Gelos (ſ. d.). Döbet 1, 188; 
win 2. 96a; Soll er ſt. Fuchs] feinen ldes Dadfes] 
(fenibalt | mit ber &, ganz verberben, Brohe 9, 255; 
er Bude] fhwipte vor Angft und häufige 2. entfiel ihm, | 
dt fand er ih va. ©. 5, 257; Die Hirten kannten Die 
bet fremden Nachtgaſtes nicht. Tſaud Th. 434 34; im 
dern Mederd. (f. Fra) auch vom Stuhlgang bei 
keniben. — q) vie Ginlöfung von etwas Berpfindes 
mund tat Recht darauf, aud) das Ginitandrecht, ber 
überlauf, ſ. loͤſen Iq und Srifh 1, 6230; dm. 2, 
01: 88 beiontere Arten für das Ginftandrecht des Gr: 
en, des Marfgenofien ıe. Orb, Mark, Ther®. 1. — 
I res kofen (f. d, und Zfipg.) z. B. 24m. 2, 504, 
bei tumpe von ber Botterie, wo „lu das Em. 
tz üblicher bie Iſſzg. — 3) {vralt.) ſ. Los I, Anm. 
6. 3) die geheimen Merkzeichen,, die man unter 
# Orenzileine eingräbt (f. Belag, Anm.), beſtimm⸗ 
a: Grm, Markt, — 5) (f. 4) ein verabretetes 
agmal, 4. B.: Sit hatten aber eine 2. mit einander, bie 
biree sem Iſrael und ber Hinterhalt, mit bem Schwert 
er fie za fallen, wenn ber Rau ven der Stakt ſich erbübe. 
is 20.26, — 6) (f. A und 5) die Barole (f. d.), 
»Grkanungswort, nam, das, woran bie Wachpoſten 
& bei ter Ablöfung x. ; dann auch das, woran bie 
krteigenofen im Kriege fih als Freunde erfennen 
mut. auch: das „Lof“, f. Los 13) und verallgemei: 
et (nal. Wahlſpruch, Feldgeichrei) : das Erkennungs⸗ 
iden, das Geltende ıe.: Gelb iſt tie 8. Sprichw.: 
’e, mas gilt, ohne welches man nicht durchfommt ; 
gab dieſe Wort ihnen zur 2.: Wett giebt Sieg. 2. Mar. 
3, 15, Lerma Schlagen, „Lofung“ geben, Wacht zu be 
Un, tat Balamedes vor Troja erfunden, Eppendorf 37; 
Ih vie... Surceifion ber Bäpfte .. feimetmeegs . . die rechte 
»ast tas unfehlbare Kennzeichen Der Alrche fein, fondern 
Kinglse ra einige Wort Gottes, Fifdarı D. 2a ; „ Freund- 
det, Kinbe, Brüderfchaft, | trägt die fih nicht ven felber 
trt° wor 9. amp Beldgefrei, weram ſich bie Glieder unfe- 
1 llenen afatemifchen Horde zu erfennen umd zu erquiden pfleg- 
=.0.22,42; 37%; Daß mein Gitam ,.. wiſſend gemacht 
vet auf rotber, offer Erbe, fahe 2, und Heimlicteit,, wie 
harfer Karelat gefcht zu feiner Zeit [daB er im die Fehm 
uNeremmen und eingeweiht werde]. Immermann M. 
k119, Wie Äreibeit nes Glaubens, Breibeit des weltlichen 
Auzzcntt, Areiheit der Geſellſchaft und der Sitte bie ©. war 
% [Das, was man wollte]. Pruy GſchTh. 87; Krleg war 
Venek. p 2, 210; Die 2. brauft vom Heer zu Kerr. Su. 
18; erk ih jeht Die ®,, | der Menichheit Bante find ent- 
er. 3016; Alle Niederlante Meben | auf feine 8. [auf 
"un Ruf zum Rampf, als Das, wodurch ſich bie 
fien jheiden und erfennen] auf. 252; 3026; Sie 
#beiteien, it dit €, Me | auf deinen Thron zu ſehen, iſt ter 
duch, 176; 7756; Eh ſpreche Welt und Nachwelt meinen 
Aarı | wit Arien aus unk „Brietland“ fei bie 8. | für 
"hr Ausenswertbe That, Isa; IN Breffensluft bie 9. W. 
1. 1138, auch Züge, 3. B.: „lüdauf!* if 
Urrgmanne-E, Werner Luther, 12; Die Ronde von ber 
made angerufen gab ibee 8... Die Neben-L. za- 
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ousvrdnue, Beltgeihrei, Batwert, Uades 58. 209. — 
7) (f. Les I) der auf Ginen fallende Antheil, nam. von 
einer Schuld: Zur &. [feinen Antheil, feine Mate zu bes 
zahlen] ihmwören. Adeluag. — 8) (ſ. 7 u. Los I) „bürs 
gerliche Abgabe vom Bermögen’’. am. 2, 504 und riſch 
1, 623, ſo: In ter Hlade« er. Haar⸗, Schaf⸗L. ic, 
zur Zeit, wo bie 2. an Flachs, an Schafen zu 
entrichten ift. adm. Dazu: &-4-Amt, -Stube, Kern erer 
Sofunger (3.3, in Nürnberg. 39. Wat. 2, 236 — u. 


f. bei Maukehus für das röm. Quaͤſtor, ſ. Kira), — 9) 


Bergb.: eine gewiſſe Menge Waſſer — etwa (vol. 
ia) ß, viel mit einem Mal gelöft wirt? —: Wine 8, 
Waſſers hält 15 Schillinge, ein Schilling 2 lederne Schläuche, 
ein Schlauch 40 Prager Pinten. Apeung. — 10) Bergb.: 
%., Bergrt,, ein leerer Ort in den Gruben zum Hins 
einwerfen tes Schuttes. 

An, Im Borfiehneen And verſch., nicht überall mit 
Sicherheit nachzuweiſende Stämme unfarımengefommen, In 
Bed. 6 wird es von Clinigen — wehl laum mit RAecht — zu 
lofen 2 gegogen. 

Ziigg. ſ. die von lofen, ferner: Berg 110]; Bir 
mannd [6]; Grb- [id]; Blädhs- [8]; Grenz [4]; Hair 
(8): Mart (id; 4]; Rden- [6]; Schaf ⸗ (5); Tbäil- [Id]; 
Waſſer [1a vgl. 9]; Wetter [in]; Winp-2, [1a] u, d. m. 

Dör-Lof, m., 18; -e: f. Borlaß 1 und Luber. 

Kö, m., 18; 0: @eogn.: Stellenweis von Bafel 
bit Bonn bier umter dem Ramen L. ein Gemiſch von Lehm, 
Kalt, San und Blimmerblättden bildend. Dutmaiſtet Gſch. 
277; Die Hauptmafle det Sankbobent if mit Mergel und 
8. Eehm und Tbon) durchwirkt. Srube 3, DA; Das gelb» 
lichgraue lodere Mergelgebilte tes Rheinthals . ., 8. Ohm 
1, 634 ; Der 8, eine Ichmige Ablagerung gehört zur Gruppe 
ter Dilwnialfhihten. Ditufrum I, 2. 287. 

köt, n., -(e)&; —e: 1) Lote 2. — 2) nach fifa 
ein Werkzeug in den Ealgfletereien, das Salz aus den 
Pannen zu nehmen. — 3) An-k.: f, Allee, — 
Bader. x, ſ. Salrament. — -e,f.;-n: 1) ſ. 
Lode und Latte, Anm. — 2) (niederd.) Schaufel an 
langer Etange, ben Schlamm aus Gräben sc. zu ziehn, 
auch Loatſe f. und ot. — -en, 1) intr. (haben) und 
tr,: Gräben sc. mit ber Lote reinigen, auch lotfen. — 
2) f. loben. 

Coth, n., -(e)8; -e; Löthchen, kein; s: 1) (oralt.) 
Gewicht: Faiſches 2. und Map haben. — 2) (f. 1) ein 
beflimmtes Heined Gewicht, 1, Pfund = Mart 
— !/, Une — 4 Duentihen, als Mafeinheit (vgl. 
Buß 4) Mr. uv., vgl. : Die zwei (beiten) &-e od, 2.-©täde 
muſſen geeicht werten; Das wiegt 2 8; Mechaniſch griff 
ſchen der Sperereibäntler nad tem gemohnten Lörhhen Kaffee. 
Binkei &, 154; Daß pas Silber vom Kenner nicht I,» fon- 
bern marfweife fallen möge. £. 11, 455, ſ. lothen 2, fer: 
ner löthig. Much übrte.: Freunde in zer Morb | gehn 
hundert auf ein &, Sprichw. (f. Zamdır Brant. 3186 x.), 
in ber Probe ber Roth bewaͤhren fich wenige echt; dae 
Erz ber Freundſchaft — fo zu fagen — lothet nur ges 
ring; Du will geſcheit fein und haft fein L. Verſtand. 
Austbady D. 4, 151; Sie wiegen ihre Gutshaten im fen 
un? Quenten Meiner Gefaͤlligkelien zu. Börme 3, d19; Gs 
feblte nur noch an einem ®,, um den Nudfchlag auf der 
Wage zum Nachtheil der Kornhandlaug hervorzubringen. 
Master Pb. 2, 53; Pleten 2, 3316, — 3) f. 1) 8, Blei., 
ein (Blei) Gewicht an einer Schnur: a) zur Bei. ter 
fenfs oder I.srechten Richtung (Richtblei) — und bieje 
Nichtung, nam. (Bauf.), 4. B.: Diefen Grundfſſein, 
der . , mit feiner wafler» und ſentrechten Sage ©. und Mage 
aller Mauern und Wände bezeichnet. S. 15, 75; Die gange 
Auswelhung des Ihurmes aus dem 2-e beirüge oben an 
feiner Spiße 22 engliſche Zoll. Astt Engl. 3, 105 a6; 
übete.: Deorten lafft ums Hütten bauen, | wo tie Freiheit 
Hält das 2. Feeitigraid 1,95 0. — b) (Schifſ. ) die Tiefe 
des Waſſers zu meflen und die Beſchaffenheit des Grun⸗ 
bes zu beftimmen, Senfblei, „„Bleiwurf‘‘ (Ap. 27, 28): 
Man hat auf ben Schiffen gw, 3 Arten vom Ben, das fhwere 
ever Tief-f,, das Mittel-E, uns dad Hand-VK. Bobrik 
c. — 4) Kugel oder Echrot zur Ladung von Gewehren, 
f. Blei 2a, nam. in ber Verbind,: Krant (f. d.) und 
8%., 3. B. Seitmip 2, 100 x., aber auch: O Schnſucht, 
welche Buchſe führe du! | wie füh, mie fchredlich treffen 
beine &-! Arndi 423; Schiepe nicht mit Heinem 8, , ſchieß 
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auf einem groben Stüde. Logau (f. 5, 243) 0. Weralt. 
auch von Kugeln für grobes Geſchütz, ſ. Kiſch. — 
5) ein Metall oder eine Metall:tegierung ale Binde⸗ 
mittel für ziwel an einander zu befeitigende (. Juſam⸗ 
menzulöthende‘‘) Stüde Metall sc., ſ. Loͤthe: Ge bat 
die Arbeit etwas Ahmliches mit den bunten Fenſterſcheiben, 
welche auch zuerſt aus gan Heimen farbigen Glasfludchen 
ibre Bilder zufammengeicht haben. Bei ben Teppichen ver 
trat Nadel und Baden vas ®, und tie Zinndabchen. &. 74, 
54 ; Aarmarfh 2,609 ı., |. Iſſtzg. und das allgemeinre 
löthen. 

Anm. Gruntbegriff der angegebnen Verb. „das gieh- 
bare, fhmeljbare Metall, verzugsweile das Blei, agf., engl. 
lead“ (vgl. Platt-®.), ſ. Achm. 2, 524, Der auf rufl. AHTE 
(ie) gießen ale möglichen Stamm vermeilt. In Ber, 1. 
mbr. löt, gelwter, ſ. Welöte auch Sam. und Seil, 
Haltons 634a; 1252; Railter 553; und vergl.: Alſo 
hätte... Gott aud wohl kunt [gefsnnt) den von Brun- 
ſchwig laffen treffen etwa mit einem „gelöxt“ [4, Augel] ev. 
Spieß. Father 8, 240a ac. ©. aud Glaͤtte 2 und Anm. — 
Berih. Lot ff. d.) und im ben mittelalterl, Bauf.: „Rreuj- 
wallei oder Areuzlcht, lat. pegma, ein auf Gitterwert 
rubenter Bang über bem Fingang ber Empore, im welchem 
gw. ein Aremz aufgeftellt üft.* Brugger 2, 156. 

Zfäg. mam. zu [5], 3. B. mad den hauptſächl. 
Beftanttbeilen ıc.; Argentan« ober Palfong+, Gelt-, 
Kupfer», Meffing-, Silber», Witmuth-, Zim®., vergl. 
Schlag: und Schnell. ſ. Aatmatſch 2, 609, ferner: 
Bleie: 1) [3a und bJ. — 2) [5] Fark Bleibaltiges 
Roth, ſ.o. — Hänts [3b]. — Härts [5]: aus har⸗ 
ten, firengflüffigen Metallen, auch Steeng-®. Ggip.: 
Weide, Sqhnell · oder MWeis-®., vgl. Hart · Weichloͤthen 
und f. Aatmarich I, 600 und Mitfäerli& 2, 2, 226. — 
Kreuz⸗: [Anm.]). — Mittel: [3b]. — Plätts 
[Anın.]: Schlff.: eine nad der Runbung der Kanone 
* Bleiplatte, das Zuͤndloch zu bedecken. — 

chlag⸗ [3]: in Formen gegoſſen, dann zum Ge: 
brauch zu Blech geſchlagen, wovon man Stüde von ber 
erforderlichen Größe abfchneidet: Gemöhntiger Sch. 
zu näberer Bez. Meifing- 24. genannt, aus Aupfer und 
Binf .., zum Löthen faft aller Metalle gerignet, .. Silber» 
Sch. Silberlorb, zum Gebrauch ber Silberarbeitet, 
auferbem auch micdt fehlten zu feinen Meffing- une Stahl - 
arbeiten, beficht aus Silber und Kupfer mit eder ohne Jink... 
Gold ⸗Sch. Geoldloth, zum Lörhen der Goldarbelten sc. 
Aatsatſch 2, 600. Schnell: [3]: ſ. Ggſtz. Hart-f.: 
Gewohnliches Sch. auch Zinn-®, genannt, am been aus 
63 Theilen Iinn und 37 Teilen Blei zufammenqufepen, oft 
aber auch viel Eleireiher, Wish, aus 2 bis 8 Theilen 
des vorhergehend en und 1 Theil Wiomuth x. Ad. — 
Schwaͤrz⸗: Mit einer ſchwarzen Decfarbe (Sch.) zelchnete 
er Umrifſe und Schatten [auf das zu brennende Hat]. Aürner 
St. 3, 480, ſ. löthen A. — Strings: Hart, — 
Tief: [3b]. — Weiher f. Sgfg. Hart-®,, nad) ter 
(Binns) Farbe aud MWeis-t, 

£Lölhe, f.;-n: Loͤthung (f. d.) und das dazu bier 
nende Both: Aus Gold» ung Silberkräßten ,„.. mwurben 
Zierrathen gufammengelegt, mit Dradamt verbunden und 
bie 2. gehörig angebracht. @&, 29, 147 1.; Die 2. [das 
Schnell⸗L.] ver Glaſer, das Fenſterblei zufanmenzus 
fchmelgen. 

Köthen, intr. (haben): 1) mittels des Bleiloths 
bie lothrechte Richtung beitimmen. — 2) Emens lothet, 
twiegt mehrere Loth Adelunz, nam. Berab.: Das 6 
lothet imarfer), von dem Gentner Grz füllt das reine 
Metall nad Lethen (Marken), Loth: (marf:) weiſe, 
j. Loth 2. — 3) . löthen, Anm. 

Cothen, tr.: 1) mittele bes Lothe (f. d. 5) verbins 
ben. Aarmatſch 2, 608 f., ſ. LötheRolben, «Rohr und 
Zfite. — 2) (f. 1) verallgemeinert (f. Anm.): z. B.: 
Das ſogen. L. der Guttapercha iR Nies weiter ala bie Ver · 
einigung gmeier Stüde durch Erweichung ver Ränder mittels 
eines warmen Giſens und Jufammentrüden. 211; @rbipt, 
if das Schiltpatt ſehr biegfam mad kann mie Horn durch 
Narket Zufammenpreffen mehrerer Stüde feſt vereinigt (ge 
lötbet, richtiger: geſchweißt) werben. 3, 114 x.; Pads an 
einander 1., ſ. Ge, — 3) übrtr. (ſ. 1): Indem num Zeder ⸗ 
mann bie Sommpatbien bes gefiirzten Reicht und ber neuen 
Deutſchheit amalgamirte ober mwmigfiens zufammenfhmrißte 
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rechtſchaffenen Ruß. Aurrbah D. 1. fir. — 3) (. 9) 
Ginen a., in Bezug auf gewifſe Leiftungen nad einer 
Zeit in Deflen Stelle treten, jo baß er frei wirb: Ginen 
in ber Arbeit, im Waren, im Dienſt, Schreiben, Borlefen a6, 
a.; Ginander ober fi, fi mit oder gie, unter einanter a.; 
Gine Wache, die Schurwache, den Poften a.: „Ber bat bie 
Made an den Theren?” Tiefenbad, | Zah Tieienba a, um 
verzüglid | unt Zerzfrs Gremapiere aufjiehn. »4. 377b 
375b; auch ohne Obj. ©. 20, 111 sc; Die Mactarbeiter 
löften fih ab. Euthom R. 4, 295; Wenn er atude worden, | 
wer auf Erden döft ibn ab? Küden Grb. 79; Pin Herfules, 
ber ruben muß, | giebt menig Trofi umb ein Antonius, | der 
nur bie Zähne weiſt, fit Ienem abzulöſen. nicht was seltid- 
tefle ter Weſen. w. 12. 32 2c. auch zum, von Sachen: 
Leit und Brest’ döfen einanter im Beben ab, fo (Deibb.): 
Gin abgelöfter Deich wovor ein neuer weiter hinaus ans 
gelegt iſt, Echlafteih 1. und (mundartl.): Emtzüden 
idſt mir Webmurh ab. Habe 180, gem. : Töft fih a. — 
Dazu: a) Rod ſtand unfer Mustetier unabgelöft im Belte, 
Hebel 3, 308 1. — b) Die Ablefung, fomohl das A., 
J. B.: Alſe erſuchte er nad ter Ablöfung den Untereffcier, 
Gedel 3, 165; Dank für die Ablöfung. Shlrgel Haml. 1, 1 
0, — als auch: Die a-de Mannfchaft: Dap ib den 
Beind verbinterte, feine Ablöfungen durch ben Porten . . zu 
fübren. @, 28, 1; Das Rufen der Wachen uns Abldian- 
gen. Gupkop R. 5, 413; Höfer E. 120 0. — 4) (vralt.) 
ſ. af. einsl,: Ein Brand, etwas Berpfänketes a. ; Ginen 
Bericht, ein Urtheil a. beim Gericht, Durch Bezahlen ver 
Gebühren die Ginhäntigung erlangen. — 5) verals 
tend [1]: Dos Geſchuß, tie Kanonen a., abidiehen, — 
Aufs: Etwas löfen, fo ta es auf«, aus einander 
geht, ſich öffnet, ſich zertheilt, aufgehoben ift x. : 1) 
[1a] Stress Berbuntnes, Vindendes, Verſchlungnes, IZufam- 
mengelehtnee, Verwirttet 1x. a.; Das Band [fc] (Giob 38, 
31), bie Banbe (39, 5) oder Beifein, den Gurt (Bar. 6, 
44), bie Riemen ber Schuhe (füh. 3, 16). bie Schube (Rp. 
13, 25), das Knitband (W. 11, 241), Me Schnurbruft, Das 
tsufammengeflodtene) Haar (a4. 53a; W. 11, 240), das 
Siegel des Briefe (@. 1%, 254) a. 90. Deralt. : Einen Ge⸗ 
bunt nen (ft. feine Bande) a. ©f. 9, 14; Aheidenzriher 51b 
30,, ebenfo: Die Zunge [1e] a. 20. — Boltatte hatte Die alten 
Bande der Menſchheit aufgeldft. &. 23, 157 90; Der daden 
feines Schidſala hatte ſich ſo fonderbar verworren. er wünfäte 
bie ſeltſamen Knoten [1a] aufgelöit oder gerfhnitten. 16, 
289 ; Alle Heben Weilen . . hätten den Knoten nicht beſſer a. 
fonnen als ihn Schab Babam zerbich. W. 13, 130; 20, 
103 x.; Griffe Verwidlungen fölidten unt bebenfliche 
Verfnärfungen a, S. 19, 54; Diefe Auftänte zu entwirren. 
anfzuldien, zu werfnüpfen. 15, 299 .; Den Zauberkann 
[If], wer waat ihn aufulöfent 13, 316; Den Bann, ber 
auf unferer Llebe liege, aufgulöfen. W. 18, 203; Die Be 
yaubrung a. Luc. 4, 245 a0.; Räthfel [1], Weist. $, 7; &. 
39, 118; 453; a4. 594], ein Problem (1030b; @. 29, 
184; 297) a. Bragen, deren Nuflöfung gar nicht cin 
mal möglich if oder welde fich wenigſtent nicht anders als 
kurd einen Fühnen Schnitt a. laffen. W. 7, 179 u. d. m.; 
Loft die Arinnerung Des gleichen @chiefals | mit ein ver 
fhloßnet Herz zum Mitleit auft (öffnet es, vgl. 3, — 
fchmelgent). 8. 13, 76. Auch rel. — 2) [1b] Der 
Echlaf köft bie Gliedet auf, 4. B.: Zedes ihrer licher lag 
gefällig | aufgelöft vom ſaßen Bötterbalfam | . . . Aufgelöft 
find dieſe Zauberbande (f. 1) | reiner Arme, bie mid fonf 
umſchlingen. &. 2, 51; Schlummer . ., ber... bie Blicher | 
fanft auflöft. 9, Ob. 20, 67; 23, 343 ıc., vgl. : Hat das 
Gmtzuden .. | das Marf in meinen Glierern aufgelbit? | Es 
finfen meine Knite. S. 13, 113 0, — 3) Etwas Jufam- 
mengefeptes (im feine Theile) a. fo daß die Zufammens 
fegung aufhört und nut die Theile bleiben; Etwas Br- 
ſtehnden a., fo daß beifen Beitand aufhört; Min Befep a. ; 
Das Minifterium, das Parlament, die Kammern, eine Ber- 
fammlung a.; (DMuf.) Die eur ein Kreuz (3) bezeichnete 


@rböbung, Die durch ein D ()) bea. Grmierrigung einer 
More, das Kreug, Das B burn ein Auflöfungs- oder Wider ⸗ 
rufungsjeihen, B-Quatrat c) 0.%,; Gtwas Feſtes Star 
res a. ſ. [de] auch in Bezug auf die Fügung, 4. B.: 
Salz löft Ah in reinem Waller auf, fdnmilzt und zergeht 
im Wafler; is loſt fih in reinee Waller auf, wird 
fchmelgend zu Waffer ıe., Doch grenzen nam. bei librtr. 


Köfen 


Dat. und Are. oft nahe an einanter (f. u.); Der Böbn 
löft grode Schuerfelber auf, unteririffe fie tbeilweile. Eihubi 
Th. 230; Da zog eb wie ein warmes a-tes Ihaumetier 
tur ben gangen Zchmeiter hindurch Hebel 3, 400; A-te 
Beittel, Arzneien; Die Sache löfr fih in Ribes, bafüriren. : 
in Wohlgefallen (4. B. Drmehr, Stu», 13% 1.) auf; Das 
Märchen Loft fh für mich in vielfahen btweglich en Ahn ⸗ 
bangen auf. Cham. 5, 145, verſchwindet mir, dem Abnen: 
ben, Dagegen: es loſt Ad in ſolche Ahnungen auf, wenn 
biefe taraus bervorgehn; Dat Übermaß ver Schmerzen 
löfer Ah | in zer Natur balfamihen Wehltbat auf. @. 13, 
219 (wohl Dat. ft. balſam ſchet; die Schmerzen ſchwin⸗ 
den ben Schlafenten) ; Die Kranfbeit tes Gemuttbes köfet 
Ah | in Klagen und Vertraun amt leiheftem auf. 165; Als 
Tolle fe nicht wie andere Menſchen fierben, vielmehr alb ob 
fir Ah nah und nad vergeiitige und in Ather auflöfe. Yart- 
mann Unit. 2, 265; Be immer eim Actert bemeglich und 
rübrene ſich in ben antern aufläft, Brinfe 9, 206; Mib- 
Hänge im bie befriekigentfien Roufonangen aufgelöft. Her 
25; Id löfte Die Haaptftage in ſecht Unterfragem auf, Im- 
mermann M. 1, 201, Der reigente Streit köfer in Anmuth 
Ab auf. 34. 150; Um unter Mißfallen nicht in eim ganz 
antres Gefuhl aufmldfen. 10306; Mödte ih mid a, In 
reumuthig en Thränen lhinſchwinden reuig weinent]. 
«ira A. 2, 190; Das Gefühl in deutlich e Borſtellungen 
aufzulöfem. W. Luc. 5. 353 »c.; Gr war licht aufgeloͤſt im 
großen ew'gen Ur. Glahdrenner Bart, 2. — 4) [Iq] In ven 
Altchen Kaufbriefen und Schenkungen löft ber Werfäufer ober 
Verſchenter fein Gut dem Richter auf und Diefer abergiebt «4 
Vemjenigen, der e8 haben foll. Möfee Bh. 4, 254, er ent: 
fagt vor dem Richter tem Vefig, ſagt fich davon lc# x. 
— 5) Dazu: a) Gin unaufgelöftes Näthiel . — 
b) Die Ausilöfungen ver Kätbſel, eines Problems. bet 
Parlaments; Den verfhlungenen Rnäuel aufzuwickeln, über 
beffen Auflöfung fo viele Taufente tie Ruhe verloren. Klinger 
6.85; Wenn eine Matrone ſich nad iheer Auflöfung [dem 
Tode] ſehnet. mufäus M. 3, 144 1. Werner [da] Ehem., 
nicht nur das A., ſondern aud das Aufgeloͤſte: Die 
Sole, Ian Nuflötung ec. — Aus⸗: UEtwat a., ed aus 
bein es Haltenden loͤſen: 1) ſinnl., 5. B.: A., die Rner 
ben aus Aleiih, Geflagel ꝛc. berausncehmen. Sarikler Rob. 
6; A., bie Keule einen Wilde aus ber Pfanne fetmasen. 
Saubı Br, 240, Die gefangnen Vögel aus den Tohnen, aus 
den Klebgarnen a. .; Die Husiöfung des Ancdhens ic, 
— a) Das Schlagwert im einer Uhr wirt ausgelöit, ber ed 
bemmende Hebel zurüdgefchoben, jo daß es frei wirt 
(vgl. ausheben 2b). Austöfeng, die in einem Win: 
fel gebogne, mit dem einen Schenkel auf oder unter 
dem Wechſelrad liegende a-de Stange. — b) Ahnlich 
in Rlavieren: Ausidfer. — 2) [1q] f. einsl.: Bfän- 
ber, Gefangne a.; Die Auslöiung ter Gtfangnen x. 
Die geiboßnen Raubihtere a. fie in Empfang nehmen 
gegen das Schleßgeld oder bie fog. „Kustöfung* (f. 
Döbel 3, 120); Win Hribeil beim Gericht, einen Brief bei 
ter Voſt a., fie gegen Zahlung ber Roften in Bmpfang 
nebmen; Als er vom ber Poft einen Brief erhielt, ter tem 
Anſchein nah welther fam, denn tie Audldiung belief ſich 
bob. Eich RRr. 2, 25, dns Porto ıc.; Einen Gaft im 
Mirthebaus a. feine Zeche bezahlend ; Mit jeresmaliger 
Vntſchad igung der Reifeloften und bortiger Auslöfung 
[foßtenfreiem Mufenthalt dort]. 8.12, 463, ngl.: Aus» 
löfung, Diäten. Adcang und f. am. 2, 502 und Ber- 
tieingen 154. — Gin: [1q]: etwas Einem Gehöriges 
löfend an ſich bringen, vgl. aus-t. (2) und wicter- und 
zarud · l, in Bezug auf früber Befepnes: Gin Urthell em 
Gericht e. (@. 22, 99) ober auf-l.; Gin Vfant aus. (aus 
des Antern Befip), es e., wieber-e,, jurüdl,; Gr fol 
fegleih den Ring wieder e., ben er bente früb verfeht bat. 
$. 1, 583; Die Schuld mit ver erſten Barſchaft zu tilgen. 
Ich babe feine Fquipage verfanft und komme, feine Hand- 
ichrift eimgulöfen. 517; Meine verpfänkete ibre will ich e. 
Seftwig Zul. 228. Weralt., munbartl. ohne Uml.: 
Hat man , . bie [verfchenfte] Schale um eine Summa Gel⸗ 
ted .. mirber eingelöfet. Olearia⸗ Reif. 2790b ı. — 
GEnts: 1) @twas e., löfend entfefleln, befreien, 1, 
erzl,; Die verfhloffenen, gefeffelten Sinne biefer wen. 
bervollen Bilrfäule €, Engel 1. 338; Die Bruf ent 
löfe der Geſang! S. 6, 7 90 — 2) mit Dat.: Etwas 
von dem Benannten löfend entfernen: Der Strablen 
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Gewalt entlöite dem tränfelnden Berghaudt | tie bi 
bangenten Belt, Baggefrm 1,100; Die entlölten te Ss 
Hofe vom Wagen. 9. I. ı8, 244; 28, 7; Die den 
Teamenten entidie. 8. 2. 242. — ÜGr:: 1}. 
aus einer harten, drüdenten Norh, won einem bis 
renten libel los, frei macen, vgl. befreien, wohn ] 
meren man Ginen ober Etwas frei madıt, nid« ist 
und drüdend erſcheint: Grlöie and ven dem Ihn’ & 
6, 13; Wer wir mich e, von dem Beibe bieieh Zar 'q 
7. 24; Der meine Seele aus allem Trial eliie| 
2. Sem. 4, 9; Die ibr erlöfer fein durch ben Serm, m 
aus der Roth erlölet fein. Pr. 107,2; Wil vis nen 
der Game tes Boſen um e. aus ter Hand ber Irtımm 
15, 21 1.0. In gebobner Rede auch mit bn 
Raum erlöit der Danke, | bat ſich Die Mafenbe zur Rache 
wantt. Cham. 4,70; Da ik ., aller Ubel erlidt hie ı 
1c., auch: Deine Gemeinde, Me rw... kirgum ia 
erlöfer baſt. pr. 74, 2, e-b dazu gemacht, ferne mir 
hang. Sag: Alle erlöiete das Boͤll Zonarbar tabeı 
fterben mmöte. 1. Ham. 14, 4% x. In ber diem E 
auch == entbinven (f, &. 2): Als feine Grmatln . .i 
li erlbſet und ihm Die Zeitumg zebracht za Är cr = 
Toter genefen. Weiner 36 x., ferner bidhteriid ad 
Bezug auf ein eig. fühllofes Obj.: Der Britiss | 
ber Welt, ver ftarten, labmen auf, | tie Kuripe win 
Daten 2, 71; Grufte erlöften gübmend ihre Terem, 36 
©. 2,50, lieben Ach öffnend bie Gingefihlefnn her 
#. — Dazu: Gr flehete um Grlofung vom Im! 
51, 13; Er fenter eine Gelöfung feinem Bolt. pr. ! 
9u.0.; Dieſen Meſen fantte Bote zu eimmm Erlil 
ap. 3, 35: Daß Men, ber Södfte, übe Mrlöier ih. 7 

35; Ich weiß, baß mein Grlöfer lebt Bier 19. 25:1 
Walſen Grlöfer, Bpr. 23, 11 u. o. — Bühtnti) 
Allg. in e. nicht wie in löfen (f. d. 19) der Brs 
liegt: „durch eine Grfap bietende, befrietigenk ® 
ſtung frei maden’‘ (vgl. 3. B.: Man leſt eiom Or“ 
nen burd Loſegeld, man erldft ibn durch Sift, dert ca 
waltfame Befreiung 3e.), To galt doch früber ı. ti 
löfen, auch in der angegebnen Beb., 3. B.: vu ® 
e. Daram will ich Sie mein Glauben erlaft unt mer! 
Tagung genug getban haben. Sfrond Faf. 9. 2a, Te # 
lofe bringet feinen Bargen in Schaden unt na Iud 
barer läfit feinen Grldfer fieden, Bir. 29. 20 ef 
Idfung dieſer [veriegten, verpfändeten] Vegtuien is 
sTEb m. So mod bichterifch: Den Briefter, ter alıe 
ehrt! Agamemnen, | nidt Me Tochter Hefreit > ski 
nahm bie Grlöfung [das Böfegelt]. v. 3. ı, 95, # 
Da er nicht 108 | vie Tochter Heß w. am zie Leſenz nie 
1432 x. Mam, aber nech theolog. yon Ebriitut: 
Ah feibR für und gegeben bat, auf daß er nt alu 
alfer Ungeredtigfeit. @it. 2, 14; Willen, dad ihrndt 
vergänglihem Silber ober Golt erlöfer feib von arm ch 
Mandel. 1. Pair. 1, 1% .; Daß er bieme and ac ia 
ben gur Griöfung für Viele. Man. 20, 25 a. um! 
@rlöfer, mie Heiland (f, d.) vorzugemeite fir bi 
Rus, 4. B. 34. 1350 W., auch: Welterlöfen 
Bar. 1,120 x, — 2) [Ir] sobre, : Gelt e.. loͤſent ch 
ten, aus etwas Berfauften einnehmen: mit am" 
erlöften Gelt. Gebet 3. 228 ; Mut ber Kälfte ter fe tech 
Waltungen erlöfte ib die ganıe Kaufſummt. Yan # 
3, 185 ., ſ. Etloͤs. — 3) (Bäder): Se er 
Brot erlöfet orer abgebaden [die Minte löt fid # 
Hohrnpdilafsphie 1, 64. — Ger: (pralt.) Orlanami 
aus⸗l. Bump TORb. — Heräbr: Gefugu Eins — 
fi herab. ©. 13, 349 0. — Herällee: Gin St 
b., ausel, (f. d.), ſeltner: Die verpfändeten Ast 
wieder h. Prflalazzi 4, 24. — Böse: oͤſend (tl, E 
fang) los machen: Ale Kranfbeit und Berge .. #r* 
von der Welt loaldſten. Arnim 107, 204; Adi hd me 
der ttalienifchen Schule ter Schmetterling aut der I" 
Tot. ©. 3, 285; 6, 329; Mom alten Bande lie 5 
fi | die Zunge Tot. 13, 15 ; Die fromme Bintgim UÜN 
alten Praub | von feinen Feſſeln los. 33; Inter #* 
Stüdden Stein vom Gipfel Loslöfte. 18, 31: 195° 
&o löfen Ah in gewiffen Cpochen Rinder zen uem 

21, 32; 22, 62; 23, 216; Bei dem Oehanfen an nt © 
maͤhliches 8, [Sich-®,., Trennen]. 24. 149: 9°. 
Indem aus dem hieberigen Tumulte eine janfe Ei’ 
Äd loslöft. 38, 140; Diele Gerantenreibe tenmı 4“ 
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wm Kummer nicht I. Guphon R. 3, 367; 9, 267; 
ws Zubn von tem Kerzen feines Vaters I. 24. 105b 
v. — Witders: f. [iq] und aus⸗, zurüch-l. 
Zuräd: [ig]: durch Ginlöfung an ben urs 
ünglihen Beliger zurüdbringen, wieder einsl.; Die 
hunmte übre | 4. Schlegel Sb. 6, 33. 
Lös-heit, »igkeit, f.; en: bas Loſe⸗ und das 
Kin, j. B.: Wo vas bither bewachte und beingiete 
urtiat im feiner ganzen Losheit [Ungebundenbeit ıc.] 
wer wach duft ſchnappt. Hirmer &, 610 1; nam. |. 
by, Los IV. — -ier: ſ. Logier ic. 
östlich, a.: 1) (mundartl,) ein wenig lofe, uns 
t. dits. Wöriecb. 3, $9. — 2) ſ. lösbar und Zifßg., 
2.: Abt, mit Mbnf.: Ablöfte. 
Kofung, f.; en: 1) umlautlofe Nbnf. für „„Bos 
tg’, wie „„lofen“* für „‚Iöien’' (f. d. 4) und Bing. 
einigen Bedt. vor: od, alleinberrichend: a) Bergb. 
I. 9 une 10): 8., Waflere, Wetter, Wint-t., ſ. loͤſen 
‚— byfaufm.: bie für das Verlaufte eingenom⸗ 
me Barihaft: Ih habe das Geltd aus ver 2, [Kafle] ge 
sum. ©.; Immer gute ®, Pehalazzi 1, 39, mit Ans 
af.: guter Verdienſt. — e) weitm.: Grfremente 
wi; 3, 96a; Soll er jr. Fucht] feinen [des Dacfes] 
dersbait | mit ver 2, ganz verterben, Dteats 9, 255; 
zı abe] ſchwihte vor Angfi und häufige 2, entfiel ihm, | 
Fer ip or ſich da. S. 5, 257; Die Hirten kannten bie 
tet fremden Nachtgaftes nicht. Clhedi Tb. 134 1; In 
ten Mieberd. (ſ. Sriſch) auch vom Stublgang bei 
Imiden. — d) bie Ginlöfung von etwas Verpfande⸗ 
u uud das Recht darauf, aud das Einſtandrecht, ber 
liserfauf, ſ. loͤſen iq und Sea 1, 8230; a4m. 2, 
#2; als beionbere Arten für dae Ginftandredht des Er⸗ 
en, des Marfgenoffen ıc. Geb, Mark, Theil-d, ꝛxc. — 
} tas £oien (f. d. und Ziſtzg.) 3. B. zum. 2, 504, 
bei &mpe von der Botterie, wo „„Ziehung‘’ dus Gw. 
b; üblicher Die Zſſtzg· — 3) (vralt.) ſ. I, Anm. 
-4) (f. 3) bie geheimen Merkzeihen, die man unter 
# Srenzeine eingräbt (f. Belag, Anm.) , beſtimm⸗ 
a: Or, Mar. — 5) (f, 4) ein verabredetes 
Anal, 3. B.: Sie hatten aber eine L. mit einander, die 
linser von Ifrael und der Hinterhalt, mit Dem Schwert 
he Ka ya fallen, wenn ber Manch von ber Stabt fich erhübe. 
we. 20.36 — 6) (f. 4 und 5) bie Parole (f. d.), 
#ärkennungswort, nam. das, woran die Wachpoften 
& bei ter Ablöfung sc. ; dann auch das, woran bie 
kerteigemeflen im Kriege ſich als Freunde erfennen 
wol. auch: das „Eof”, f. Los 15) und verallgemei: 
at (gl. Wahlſpruch, Feldgeſchtei): das Erkennungs⸗ 
ben, das Geltende ı.: Geld iA tie &. Epridw.: 
’et, mas gilt, ohne welches man nicht durchlkommt; 
Rab birle Bert ihnen zur &.: Gott giebt Sieg. 2. Mau. 
I. 15; Berma ſchlagen, „Lohung” geben, Wacht zu ber 
Her, kat Balameres vor Troja erfunten. Eppendorf 37; 
dad vie... Sereeffion ter Päpite .. feinedrege .. bie techte 
» aut tab wnfehlbare Kennzeichen der Kirde fein, fontern 
Liaalic das einige Wort Wotted. Aſchati B. 2a; „Freund- 
deh, Yirbe, Brüberjcaft, | trägt die fih nicht vom felber 
at war, umb Belpgeihrei, woran fih bie Glieder unfe 
n Beruen afatemifchen Herbezu erfennen und zu erauiden vfleg · 
=.0.22,42; 379; Daß mein Gitam ... wiſſend gemacht 
bete auf rother, offner Grte, fabe 2. und Heimlichteit, wie 
atfer Rorolus gefept zu feiner Zeit [baP er in bie Fehm 
aanemmen und eingeweiht werde]. Immermenn M. 
1119, Wie Üreibeit des Glaubens, Breiheit det weitlichen 
Meznentt, Freiheit der Geſellſchaft und ber Sitte die #, war 
J (Das, was man wollte]. prus GſchTh. 87; Krieg war 
qe tie L. 9 2, 210; Die 2. brauft von Kter zu Heer. &4. 
’8, Mort ih jepr die ®,, | der Menſchheit Bande ſind ent- 
Pe. 3616; Ale Niederlande chen | auf feine 8. [auf 
sen Huf zum Kampf, als Das, wodurch fich bie 
Fereien fheiden und erfennen] auf. 282; 3026; Sie 
m bereien, {ft wie $,, Me | auf keinen Thren zu ſehen, if ter 
sed, Tb; T75h; Gh ſpreche Welt und Nachwelt meinen 
Azzes | zeit Atſcheu ans und „Äriebland* fei wie L. | für 
IH fußeniweride That, 3668; Fit Brefientluf bie 2. w. 
E11, Ha, auch Ziſhg., z. B.: „ Wlüdauf!» If 
Öergmanne-®, Werner Luiht. 12; Die Ronbe ven ber 
ltwade angerufen gab ihre &. . . Die Reben-?. ze- 
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onecrdnper, Belvgeihrei, Pabwert. Mühen gR. 203. — 
7) G. Les I) der auf Ginen fallende Antheil, nam. von 
einer Echuld: Zur 8, [feinen Antheil, feine Rate zu bes 
zahlen] ihmwören. Adelunz. — 8) (f. 7 u. Les I) „bürs 
gerliche Abgabe vom Berinögen’’. Sm. 2,504 und Ariſc 
1, 6234, ſo: In ber Blads» or. Haare, Schaf-t. u. 
zur Zeit, wo bie Abgabe an Flachs, an Schafen zu 
entrichten iſt. aqu. Dazu: -4-Amt, «Stube, Herrn oder 
Sofunger (4. B. in Nürnberg. IP. Bat. 2, 236 — u. 
bei Maithenus für das röm. Quaͤſtor, f. Fila). — 9) 
Bergb.: eine gewille Menge Waſſer — etwa (vgl, 
1a) 4 viel mit einem Mal gelöft wirb? —: Eine 2. 
Waſſers halt 18 Schillinge, ein Schilling 2 lederne Schläude, 
ein Schlau 40 Prager Pinten. Adelung. — 10) Bergb.: 
%., Berg-®,, ein leerer Ort in ben Gruben zum Hins 
einwerfen des Echuttes. 

Anm, Im Verſtehnden find verſch., nit überall mit 
Sicerbeit nadzureeifende Stämme zufammengefemmen, In 
Ber. 6 wird e8 von Cinigen — wohl faum mit Recht — zu 
leſen 2 gezogen. 

3ffbg. ſ. bie von loſen, ferner: Pärg- [10]; Berg. 
wannd [6]; Erbe [td]; Blacht · [8]; ring [a]; Haat · 
18]; Märkte [1d; 4]; Neben [6]; Schäf- [6]; Theil [14]; 
Bälfer- (1a, vgl. 91; Wetter [1a]; Win? [in] u, d. m. 

Dör-Lof,m., -ed; -e: f. Borlap 1 und Luder, 

Löß, m., -8; 0: Öeogn.: Stellemmweis von Bafel 
bie Bonn bier unter dem Namen &. cin Bemifh von Lehm, 
Kalt, Sand und Glimmerblaͤrtchen bilvend. Bormeider Sic. 
277; Die Sauptmaffe des Sandbodent ift mit Miergel unb 
2, (kehm une Then) . . burdhiwirkt. Grube 3, 94; Das gelb- 
lichgraue Iodere Mergelgebilde des Hbeinthals . ., 8. Ohen 
1, 634; Der %,, eine lchmige Ablagerung gebört ur Bruppe 
der Dilus lalſchich ten. Dalufrum 1, 2, 257. 

Löt, n., -(e)d; -e: 1) Bote 2, — 2) madı Kur 
ein Werkzeug in den Salzfiebereien, das Salz aus den 
Pannen zu nehmen. — 3) Anst.: f. Allod. — 
Bader-®. 1, f. Sakrament. — -t,f.;-n:1)T. 
Lode und Battle, Ann. — 2) (nieterd,) Schaufel an 
langer Stange, ben Schlamm aus Gräben x. zu ziehn, 
Der er f, und Lot. — -en, 1) inte. (haben) und 
tr.: Gräben x. mit ber Lote telnigen, auch letſen. — 
2) f. loden. 

Coth, n., -(e)8; -e; Lothchen, lein; s: 1) (vralt.) 
Gericht: Balfhes 2, und Maß haben. — 2) (f. 1) ein 
beftimmtes feines Gewicht, Pfund — Marl 
—“/ Unze — 4 Quentchen, als Maßeinheit (vgl. 
Fuũ 4) Mj. uv., vgl.: Die puel (beiden) 8-e od. 8.-Städe 
muſſen geeicht werden, Das wiegt ? 8; Mechanlſch griff 
ſchon ter Specereihändler nad dem gewohnten Lothchen Raffer. 
Kiekel E. 184; Daß das Silber vom (Sentner nicht I.» jon« 
dern martweife fallen möge. £. 11, 455, ſ. lothen 2, ſer⸗ 
ner loͤthig. Much übrtr.: Breunde in ver Mosh | gehn 
bundert auf ein 2. Sprihw. (f. Jarnde Brant. 4186 ı.), 
in bee Probe der Neth bewähren ſich wenige echt; das 
Erz der Freundſchaft — fo zu Tagen — lothet nur ges 
ring; Du millft geigeit fein und baft fein 8, Verſtand. 
Auchah D. 4, 151; Ste wiegen ihre Gutthaten in En 
und Quenten Heiner Gefälligfeiten zu, Dörme 3, din; 66 
fehlte nur noch an einem ©,, um ben Ausihlag auf ker 
Wage zum Nachtheil der Rormbandlung berrerzubringen. 
Mäfeı Dh. 2, 53; Ploten 2, 33. — 3) (f. 1) %, Blei-t, 
ein (Blei) Gewicht an einer Schnur: a) zur Beil. der 
fenfs oder L.stechten Richtung (Michtblei) — und biefe 
Richtung, nam, (Bauf.), 4. B.: Diefen Grundſtein, 
ber . , mit feiner wafler» und fenfregten Lage &, uns Mage 
aller Mauern une Wande bezeihnet. S. 15, 75; Die ganıe 
Ausweibung bes Thurmes aus tem 2-e beiräge eben an 
feiner Spike 22 englifhe Zell. Aohl Gnzl. 3, 105 .; 
übrtr.: Dorten lafft uns Hütten bauen, | wo tie Breikeit 
hält das 8, Freiligranp 1,95 1. — b) (Schiff) bie Tiefe 
des Waſſers zu meſſen und die Beichaffenheit des Gruu⸗ 
bes zu beitimmen, Senfblei, „‚Bleiwurf‘' (Ap. 27, 28): 
Man bat auf ten Schiffen gm, 3 Arten von L-en, das ſchwere 
ober Tief-®,, das Mittel-®. unt das Haud⸗8. Babrik 
x. — 4) Augel oder Schrot zur Ladung von Gewehren, 
f. Blei 2, nam. in der Verbind.: Kraut (f. d.) und 
8, 3. B. Seibnip 2, 100 x., aber auch: O Schnindt, 
melde Biücfe führe du! | wie füß, wie ſchrecklich treffen 
deine L-e! Aradı 423; Schieße nicht mit Meinem 8., ſchieß 
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and einem großem Stüde, ſogeu if. 5, 243) 0 Weralt. 
auch von Kugeln für grobes Geſchüß, ſ. Kits, — 
5) ein Metall oder eine Metall:2egierung als Bintes 
mittel für wei am einander zu befefligende (‚‚zufams 
menzulöthente‘‘) Stüde Metall c., ſ. Lothe: Es hat 
die Acheit etwas Ahnliches mit den bunten Fenſterſcheiben, 
welcht auch zuerft aut ganz Meinen farbigen Glaſsftudchen 
ihre Bilver aufammengefeht haben, Bet den Teprichen ver 
tras Makel und Baten bad 2, und vie Zinnftäbdhen, &. 24, 
54; Sarmaric 2,609 ıc,, ſ. Iſſtzg. und das allgemeinze 
lötben. 

Anm. Grundbegriff ter angegehnen Bere, „das gief- 
bare, ſchmelzbare Dietall vorzagsmeife das Blei. agſ., engl. 
lead * (vgl. Blatt-®.), f. Sm. 2, 524, ber auf raff, IHTE 
(ie) giehen ale mögliken Stamm verweif, In Der. 1. 
mbo. löt, gelmte, f. Geldte auch dm. und Seid, 
Halteus 694a; 1282; Achilter 553; und wergl.: Alſo 
Bätte ... Gott au wohl Hund ſgelonnt] den von Brum- 
ſchwig laflen treffen etwa mit einem „aelöet* [4, Kugel] or. 
Spleh. Cuiher 5, 249a w. ©. auch Wlätte 2 und Anm. — 
Veiſch. Lot (f. d.) enb in den mittelalterl. Bauf.: Kreuj · 
wallei ober Kreuglobt, lat. pogma, ein auf Gittermerf 
ruhender Bang über dem Eingang ber Empore, in welchem 
gw. ein Kreuz aufgeftellt it.“ Daugper 2, 156. 

Zfieg. nam. zu [5], 3. B. nad den hauptſächl. 
Beſtantihtilen »e.: Argentan» ober Balfeng-, Belts, 
Kupfer», Mefing-, Silber-, Wiemuth-, Zinm-®., vergl. 
Schlag⸗ und Schnell-t. ſ. A⸗rsarſch 2, 608, ferner: 
Blets: 1) [3a und bJ. — 2) [5] ſtark bleihaltiges 
Loth, ſ. o. — Hänts [3b]. — Härts [3]: aus bars 
ten, ftrengflüffigen Metallen, auch Streng-®. Safe. : 
Weihe, Schnell- oder Weißt, vgl. Dart, Meichlöthen 
und f. Sarmerfs 2, 809 und Mirfherlih 2, 2, 226. — 
Krküge: [Ann]. — Mittel: [db], — Plätt: 
[Anm]: Schiff.: eine nach ter Rundung der Kanone 
gebogene Bleiplatte, das Züntled zu bedecken. — 

chlag⸗ [5]: in Formen gegoffen, dann zum Ge⸗ 
brauch zu Blech gefchlagen, wovon man Stüde von der 
erforderlichen Größe abſchneidet: Semibrlihes Sch. 
zu näherer Bez. Meſſing-Sch. genamnt, aus Rupfer und 
inf .., zum Pörben faft aller Dietalle geeignet, .. Silber» 
Sch. Eilberlorb, yam Gebrauch ker Silberarbeiter, 
aufertem auch nicht felten zu feinen Meffing» und Stabl- 
arbeiten, beftebt aus Silber und Kupfer mit oder ohne Zink... 
Golt⸗Sch., @olelotb, zum Lürhen ver Gelbarbeiten ı. 
Karmarld 2, 609.— Schnäll: [5]: ſ. Gag. Hart · L.: 
Gewoͤhnlliches Sch., aud Zimm-?. genannt, am beiten aus 
63 Theilen Zinn und 37 Theilen Blei zafammenzuiehen, oft 
aber auch viel bleirelher;, Wismurh-t, aus 2 bie 8 Tbeilen 
des vorhergehenden um 1 Theil Wiemuth x, cd, — 
Schwärzs: Mit einer ſchwarzen Dedfarbe (Sch.) zeichnete 
er Umriſſe und Schatten [auf das zu brennende lat]. Astutt 
Sch. 3, 450, f. löthen 4, — Strings: Hartl. — 
Tief: [3b]. — Weſch⸗: f. Safe. Hart⸗L., nach ber 
(Zinn) Farbe auch Weiß-t, 

£ölhe, f.; -n: Loͤthung (f. d.) und das dazu die⸗ 
nende Leth: Aus Sole» und Silberbräßten ,„.. wurten 
Zierrathen zufammengelegt, mit Drachant verbunden und 
die 8, gehörig angebracht. &. 29, 147 ».; Die 2. [das 
Schnell:®.] ver Glaſer, das Fenſterblei zuſammenzu⸗ 
fchmelgen. 

Köthen, intr, (haben): 1} mittels det Bleiloths 
bie lothrechte Richtung beſtimmen. — 2) Erwas lothet, 
wiegt mehrere Roth Adılung, nam. Bergb.: Tas Gy 
lothet (marfer), von dem Gentner Erz füllt bas reine 
Metall nah Lothen (Marten), loth⸗ (mart:) weile, 
ſ. Loth 2, — 3) f, löthen, Anm. 

Cothen, tr. : 1) mittels des Lotho (f. d. 8) verbin⸗ 
ben. AM rmarſch 2, 608 #., ſ. Loͤth-Kolben, «Rohr und 
3fisa. — 2 (f. 1) verallgemeinert (f. Anm.): 4. ®.: 
Das fegen. ®, ber Buttapercha ift Richte weiter ale Die Ver ⸗ 
einigung zweier Stüde durch Erweichung ber Minter mittels 
eineb warmen Wifens und Zuſamenendrucden. 211; Erhihe. 
iR das Schllepatt febr biegſam und kann wie Kerm burdı 
Rartee Zufammenpreffen mehrerer Stade fe vereinigt (ge 
ldihet. richtiger: geſchweiñth werben, 3, 114 1.; Wads an 
einander I., |. Ge. — 3) übrtr. (f, 1): Andem nun Zeter · 
mann die Sympathien des geftürgten Reicht umb ber neuen 
Deutſchhelt amalgamirte orer wenigilens gufammenfdmeihte 
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und lötbete, Immermann MR. 1. 424; Kann ib Die Elemente 
aus einander rütteln, | die das Werbingnis löchete? Mste- 
garten Pr, 2, 238; Ich babe, . das Deinige und bad Mei» 
nige fo aufammemgelötbei, Dad unter 100 Leſern nicht & 
merten follen, daſ da was Gelöthetes iſt. w. Mierd 1, 200 
x. Auch: Aber ſchlau muſſen wir fein... fonft find wir 
gelöther. Gatuet (Auttdach Veitet, 61) 43 — ſonſt figen 
wir fett, im der Patſche sc. — 4) Stat I. oder brennen 
f. d. 6a u. vol. Schwarzloth). — 3) (f. 1) mundartl.: 
teinfen (vgl. gießen) Aam., Staldre. — 6) Yörker: 
a) Giner der löthet (1), daher ſchwzt. auch: Alider, 
ſchlechtet Arbeiter. — b) (f. 5}: Giner, der gern teinft. 
— c) (1. 3) ein Werkzeug, die Theile einer großen 
Wachsferze an einander u Il. — T)töthung, bas &, 
und das dazu bienende Loth (f. Löthe): Weide, harte 
Körbungen, Aarmarih 2, GuV. 

Anm ©. Cork 5 und wgl. Verletten. 

Zfieg. vgl. bie von binden, fihmieden, ſchweißen, 
fchrauben sc., 3. B.: Abe: Angelöthetes abmachen, |. 
abbinten .: Die Arme des Basmellers abgelötbet, Pabli- 
ah (1865) 12. — Ans: Den Henkel a. ı., auch [3]: 
Lothet einen Knaben 15 Zahre lang am bie Arme eines Hof 
meifierd, IP. 36, 99. — Auf⸗: 1) Bei dieſen Topen ift 
der Kopf. . auf den übrigen Körper ... aufgelöiber. Sranhe 
Buchtt. 12, — 2) das Koth wieter aufichmelzen, Campı. 
— 3) lötbend aufbrauchen, versl.: Das Schlagloth, ber 
Borar ift aufgelörher, verlöthet. — Eins: So lörhete ich 
die Aiguren fogleih ein, mie Ne bleiben follten. @. 29, 84, 
— ers: 1) durch Löthen verbinden (zuſammen-l.) 
oder Sihließen (zusl.). IB. Bat. 1, XVI. — 2) f. aufs 
(.3, — 3) ſ. verletten. — Zu⸗: ſ. versl, 1: Die fie 
dat Erzbild beransnabmen und .. bie in das Goldblech ge 
triebenen Flguren zulbiheten. ©. 26, 148. — Zufäms 
menz: f, veref, 1: Die Theile zufammengelötbet. 147. 

Föthig, a.: 1) (f. mhbb. loetec) wiegend, 3. B.: 
Shmer-t., plump, eig. und übertr., 3. B.: Die ſchwer · 
I-e auf ben baren Gewinn an guten Willensbewe gungen oder 
Wahrheiten arbeitente Abart bes praltiſch orer theoretiſch 
Divaftifen. Bilder Alb. 2, 386; gewichtig, vollwich⸗ 
tig, beit. volt-L, von edeln Metallen, wo 18 doch, 
f. smilser 5748, eig. wehl nur von der müngmäßig bes 
ichieften (oder rauhen) Mark (f. d. II. Sy gilt, z. B.: 
Dei Straf und Veen zehn Dart Totbig Solts.. zu ber 
zablen, Carolina IV at. Schwir. aber allgm. — pur, 
lauter, Staider; Barkeif ©. 221; Sch. 225 m. — 2) (Ü. 
Gin II. ik) 2. — eins. (f. 3), 4. B.: er Kugeln, 
1 Lotl; ſchwer; &-e# arz, das im Gentner 1 Loth Sil⸗ 
ber hält, ſ. lothen 2. — 3) in Iſſtzg. mit Zahlw.: m) 
fo und fo viel Loth ſchwer: Bine vier-l-e Kugel ı. — 
Werner: jo und fo viel Loth von Etwas in der als bes 
fannt vorauegeſetzten Ginhelt haltend, fo: b) Fünfte- 
halb · I2e0 Sülbererz, wovon der Gentner 42 Loth feines 
Silber liefert. — e) Dreisehnd-es @ilber, wovon bie 
Marf (vb. h. 16 Loth) 13 Both feines Silber enthalten, 
das Ubrige (alſo 3 Loth) Zufap, f. Aatmerſa 3, 321; 
Mitiherlih 2, 2, 305; Die preufiſchen Thaler find zmblf-L., 
d. b. fie enthalten auf 12 Theile Silber 4 Theile freinde Ber 
ſtant theile, namlich Kupfer. ebv.; Wenn die Stadt Köln es 
wagt, 12-1. Silber gu verarbeiten, um ben Augtburgern ben 
Breis abzugewinnen, fo wagt e# „.. eilfel. Silber zu verarbeir 
tem, und kaum bat Diefe Damit ven Anfang gemadt, fo macht 
die Stadt .. ihre Probe 10-1. Asſer Ph. 1,208, wol.: Ka: 
ratig (von Gold) und pfündig (vom Zinn , tod 1. ec), 
— auch überte, : Wasrbeit if fechlargebn-L. Hegel 3, 188, 
ganz lauter und rein, ohne jeben Zufag. Ferner nadı 
Abtluag: 2-e Dart, von noch unbeſt. Miſchung (alfo 
nach mathem. Bez.: x-L) — c) (f. b) bei ten Orgel: 
bayern vom Zinn wie vom Silber: 15-1-e6 Zinn, Das 
auf 15 Loth Zinn 1 Loth Zufag enthält, während bie 
Binngießer gem. ben Gehalt nah Pfunden im Gentner 
angeben: 50-pfüntiges Zinn ac. — d) Salzfieb.: Die 
Lüneburger Soole enthält 25 Procent Kechſalz, im gem. 
Leben pflegt man art Procent I. zu fagen, alſo bier: 25.1 
Soole. Mirfherlih 2, 1, 69; Durchſchnittlich wird 16-L-e 
Seole ſchon als fletewürbig betrachtet, Anımarld 2, 46%; 
Die Sohle ift nur 3°, bis Albthig. Bölner Reif. 152. 

* Löt-os, -us (ge.<lat.), m., un, ; uv.: Name 
verichiebner Pflanzen, worüber man val. ©. Georg. 88; 
Or. 9, 0 M. (. Bir beißen Lotum .. &. Zobannäbrot”, 
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Saseirenreiher Ibal; Shen 4, 1747 AbT sc — Mäder 
28. 146 hat die My. : Da ſchwimmen Patofe, 

Cotſch, m., -en; -en: ſ. Latſch, Anm. 

Loif-e: 1) m., -n; -n;3 ns: (Bits): ein bes 
Fahrwaſſers an ber Küfte funbiger Seemann, wie fie 
auf bie Echiffe, die einlaufen wollen, eingenommen 
werden, um bie Führung berielben zu übernehmen, 
Lotemann, T. Babrin: Sit leiten zwifden Kliprenbangen 
die Schiffe in den fihern Vort. | Das Find bie Lotſen biefet 
Strantes sc. Girfrberat (Cchtermeger 130); Bin Leetſe am 
Steuer, ein Lenter anf dem Zeuerwagten ber Giienbabn, ein 
Aoch am Herd! Pröble 3. 27%; Bilot [f. d.], Steuermann, 
som alten levden, leiten, mir vergefeptem Lippenhauch, eben- 
taber ſtammt PSootie, tin für beionsere Untiefen eingenomme- 
ner Stenerer. D. 2, 215; Zänkl, 1, 204 (f. Anm). — 
2) f. n: ſ. Bote, — “a, ir: Nebd. — 2) als 
Lotſe ein Schiff in den Hafen leiten, — übrtr.: Jemant, 
Etwas an bas beit. Ziel bringen (vgl. Hafen, Port ic.) ; 
Barum Lorfeh vu nice ſelbſt meine Brig im Die Buche? 
Solbammer Firh. 65; Die Baronin hatte mib raſch im den 
Hafen einer Sophartfide arlootiet. Asctr Ur. 1, 187; Wir 
beſchloſſen, unfer Gepaͤck gar nicht an das Bank zu bringen, 
Tonbern es ohne Weiteres von unserm Adilled auf ten Gapri 
zu lootfen, mit dem wir nach Kirita vecdhia gehen wollten, 
Dog: De. 2, 148 10, auch Zfißg. 3. B.: Da er eigendlich 
bat herumtreibende ichiffbrubige Emigrantenpaar zus chriſt⸗ 
Ucher Liebe in fein Aillalporf eimgelooriet, Mulius ER, 4, 
290 , Zum Port des Ehfamds eingelootit au werben. Uhland 
480; So wird bie Fähre an einem Stride berüberg« 
leotit. Ash! Güte. 1, 34 m. 

Anm. Rah Ginigen von em (Blei-)torb zur Erler 
(hung ver Untiefen, |. Brem. Wörterb.., riſea und val. Die 
264 über Bilor: „Die niederl. Sprache bat pijloot und 
Dies haͤlt man für eine IÄba, amt peilen (die Tiefe des 
Waſſera meſſen) und loot (Blei), mas aber noch mäber zu 
prafen jein mödte* Die von 8. (ſ. 0.) gegebne Ableitung 
findet eine Srüpe an engl. londaman meben loadstar (ber 
Belar- als Leirftem) und dem Zeitw., worin bie Ber. des 
Veitend Die herrſchende if. Die Schreibweiſe ſchwantt: %,, 
2ootfe, Lothſe ıc., vgl. Bellint. loots, loods, bän, lods, 
Tdweb. lots, Ugmw.: Er ging jet als mein Beitbämmel ums 
toetfen ind Wirtbabaut , ‚voraus. IP. Bat. 2, 29. 

Lötte, f.; -n: Bergb.: 1) aus Brettern zuſam⸗ 
imengefepter Kanal in ber Waflers und Wetterlofung, 
(.d.), Waifer-, Wetter, Wind», oder »Lutte 
f. Sormarfä 3. 174; 3, 382 3, vergl.: Daß man gut 
Metter durch Winbfang, Sutter, Gebläfe uns Boder in 
einen Stollen führet sc. Matıtelus Bar. 205. — 2) mit eis 
fen verſehne abſchüſſige Bretter, worauf die Planen 
für bie Goldwaͤſche liegen, eld+»2, ober »Butte, 

Lötter, m.,-#; un. ; »: Lotterbube (ſ. d.): © 
enb Spipfnecht. Lunher (Dinkgräf I, 178; 8... Bo über 
ſeht hmfer . . Zob. 10, 1: Der ift ein Dieb und ein ®, 
Erler Beurth. (1704) ©. 183; Wehlnaus gebentft du mit 
biefem trägen 9.? Schaidenteiher 726 [17, 219); Schalt mich 

. nen $, Baer Rem. 2, 32. 

Anm, Grundbegriff ſchtint der des Lodfern, lofen, lieder 
lien Bagabunsentfumt, ſ. mbt. loter, nam. von Poflen- 
reißern und Gauflern, Denrär 1, 1O44a une das bert Ange 
führte, vgl. a2am. 2, 525; Stalder 2, 176 ff; Srommann 
6, 353 x. und ſ. L.Bank, »-Beit, Babe, «Rueht;, Hofe 
und 8», Eonder- oder Lieder · Luder · Zahn, val. ſchlottern. IT. 
koden. lodern, Luder x. Bertbile.: 1) An ben Bertelſtab 
ever in Lorterei geratben. ſ. Sm. , liederliches Gaullenzen 
10; Nah Setterei und ſchlechten Weibern ringen. 8. 13, 
218 1. au: Daß fie Lieder, . Narrenwerk und Sottereien 
(Selten Peſſen]. futyer@B, 56, 59 8. — 2) Ea ward chenſo 
ſehr, als man ſich jebt lotterig oder ungezogen gehen läflt, 
nad einer gemiffen Bernebmigteit geſtrebt. Aradı @, 12; Ein 
lottriger Tagdieb. Auctbach D. 4, 190; Urbeittſcheu uns 
lotterict. Drocm Sb. 2, 98; Lotterich und fahr 
Liffig und, mwillf bu, Schlemmer im Wirthahaus. V. Kor, 
2, 189; Bein Zeug fißt letterig x. in ber Beb,: liederlich 
di. d. und 4), dagegen mehr in ver Bebeutung bes Boͤſen und 
Schantlichen: Gin Lotteriger, ſcheinheiliger Böfewicht, 
Bank SHM. 353 ıc. Für jene Ben. (vgl. fhlottrig) in mehr 
nieberd, Ferm anh: Das Koftiim nicht richtig, Alles Iobprig. 
@idendorf Phil. 177; Durchaus lodderig bei Parade» 
marſch. Aladdetadatſch 13, 58. Dagegen mehr in ver andern 


Löwe 


















Ber.: Torterbafı, Totterbußembaft, vgl. mb 8 
ii. Sum. — 3) Ge ih wur ein lottermte 5 
wadeln® bin und ber bewegentes Heilſgenbtld. ; 
und Sialder, and: loder, liederlich leben Ah magsbanch 
umbertreiben, bammeln, 3. B. Ob ich deb' als Miirnt ı; 
ternb. 9. or. 2, 15; Gr letterte In ben Smmie 
den Wirtbsbäufern umber und daher hieß er der dem &ı 
terer [== fotter]. Aurrbad Or, 430; Gaukelem uni; 
sem. Sarzeni 1846; Das Tagewertk eines felden fr: 
@rroinus Fit. 3, 144; 9. Ar. 1, 105; Samne .. #ı 
lotterer, Rabengefintel, Tb. 15, 56 x. unt dr; 
verlorenet, verlottertet Beben. Pros Auf. 3. I5ı 
man aber erft fo werlottert, Achert Nem, 3, Ti; &m! 
verdubdert, lotterig geworben »c.. zal.: Berleasdsericin 
Drevfen 9, 1, 160; Der Kerl, ber jerlobrert | 
abgerifien] ausfiebt, wie ein Lazarus aus dem Dra 
Alerts 9. 1, 1, 164; Wie feines leiden wie Eten ı 
leddert und zumartert haben, futher 1, 367b, tut 
fabrläffiges, lotteriges Treiben verberbt; So unaieik ı 
Iodert und wit fahren beine IBert. 1006 «.; Ur 
elensen Borfrannfuhrwerf lotterte Hermann iriner de 
zu [fubr er fdlenterne, bammelne]. Spindler Star |. ia 

* Lotterie (ir3.), fe; en; =: Art Olüden 
wobei eine beit. Anzahl Nummern als Geminne el 
gen werben; In vie &, (eben, einfepen, Legen (sten 1, 1) 
Gin Billert ob. Los zur, nehmen, faufen ; In tert. inein de 
der. gewinnen od. heraustommen, Ggſh fursfallr. Kim 
8%. mit einem großen, Heinen Ckweinn, meit bem grehe Ydy 
— mit einer Niere berausfommen; Mann wir Ft @r 
gen * »., auch übrtr. : Das Leben if eine 2. un take) 
wandern ift au eine; Dem ſchlagt's en, mm ri 
Apinpter Stadt. 1, 49 ic. ſ. Lotto und Los Anm. 

fing. 3. B. nady ben zu gewinnenden Obche: 
Beld-, Buͤcher · Güter, Waaren-?. ».. ferner wurd > 
ten, nam.: Rärtens: Art Rartenfpiel, nad tr &ri 
der Lotterie. — Kläifens: mit mebrem Alsio 5 
Ziehung. — Zäblens: wo aus ben Zablen mu ll 
bis 90 fünf als Gewinn Mummern gezogen werten vH 
jeter Theilnehmer die in fein Billett hineinzuhnitet 
ten Zablen, wie das Geld, womit er dem Auczug C 
bie Ambe (j. d.), die Terne (if. d.), Dwaterne ii 2a 
1, befegen will, beitimmt, indem feitgefegt if, zu 
für ben Fall des Herausfommens der Binfag dee 199 
juges, der Ambe x. bezahlt wird, ſ. Lotto, 

Lötter-ig, -n x.: |. Lotter, Anın. 2 und 3. 

* Kötto (it.) nm. -6: -8; 5: Rotterie (fd), ma 3 
Zablenlotterie: Ins 2, ichen. ©. 11, 101; AuseEwi 
fund bat man munmehr ein 2... Hätten wir da miı arm! 
Billette eingeſeht gebabt, wat meinen Sie, bat wir 1» 
nen hätten? .. Bine Ambe, £. 12, 284 ar; überir.; S> 
ſes bunte 2, des Pebend, worin fo ander ſeint Lich 
und feinen Himmel fcht, einen Treffer zu beiden ai 
Nullen Änb ver Auszug. Ra. 1230; Diefem rehalie! 
2.-@piel [bet Lebens]. 6b x. 

* Kötus: |. Lotos. 2 

£öhbeh, m., -8; 0: eine Sorte Schwurihl. 
&ubkon Zaubr. 3, 108. 

* Louis (fra. lui), m., up. (mit lantendem „tl 
1) männlicher Taufname (deutich Ludwig). — Ds ı 
in Berlin, Ber. eines von einer Frau umtrbalne 
Liebhabers, — 3) eine Goldmünze, von einem!.# | 
prägt, im Werth $ Thaler Geld: ie keſtet ven 1m 
@ir Willtam | fhon 13000 8. (-—). Heime Sal. | “ik, 
häufiger (1. Dor): Beſchntide Lowister. pa R. Ni 
Schartte. . . nicht Sewistior zuſammen. @scimgh tt it | 
Aus Steinen Eomisr’ors hervorgeganbert. au. 10% * 

Köwe, m., -n; Loͤwchen, lein; a s: Des" 
be und flarkes Maubtbier aus dem Kapengeidlt 
Felis leo, der „König der Thiere““, vgi. Selm 
Meinefe Fuchs sc. „König Nobel“), das Meibden = 
2örmim: Der 2, brüllt, fpringt auf feine Beute; Der BF 
oder dab Zunge des Sn; Die Stärke, ver Much, vie # 
muth, ter lduigliche Mid, der Adel bes Son; Die Rürt 
der Schwanz, Schweif, die Klaue, Kape, Franke tei #1 * 
Der „Lew [f. Mmm.], mächtig unter den Thierem an N“ 
nicht um vor Iemand, Dpt. 30, 30; Da her „me“ n 
die Sewin mit den „Iungenlemen‘‘ wanbeleten. Met * 
13; Er bat auf mic gelauret wie ein „Une im Bet 
genfen]. Mlagel. 3, 10; DerZeufel gebet unaher, mi an Ir 
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x Seme umd fuer, welchen er verſchlinde. 1. Petr. 5, 9 
exrptedert 50 M.; Ohren 7, 1638 Mi; Bol 58 ff. x. 
Cem Moth. x. Außer manden Abarten auch 
ide Thiere, nam.: Der rotbe oder ameritanifde &., 
oneolor, Ruguar. — 2) bie Figur des Len jehr 
ia verwendet, 3. B.: 1. dm. 7, 22 ff. 10, 20 .; 
Eiegelm: Mit dem Lowchen gefiegelt. &. 23, 209 x, 
‚oft: a) auf Wappenſchildern (vgl. 3b) als Zeis 
des Mutbs, der Tapferkeit, des Adels ıc., ſ. Flü⸗ 
Lx. — b) Ye: oft ald Schiffobild, nam. auf 
int, Kriegsichiffen, „daher auch alle ([Schifs-]Bilver 
genanat warten,“ Bobrih 112. — c) auf andern 
lern, 3. B.: Daß bei den meiften Bäderläten eine 
4 abarmalt ift, welche 2 Sn halten. @irh Nar. 2, 84 
nam. auch auf Schildern von Apotheken und 
Ibebäufern, die oft Bloß nach dem Scyilde bezeichnet 
en (vgl. Adler 2e): Zeg in ten en [$-n:Apos 
]. Geatänder 6, 94 20. und: Die Wäfe.. | vom gol- 
‚&-n paßten wohl auf. Cham. 3, 193; 190; Der Wirth 
jetenen &-n. S. 5,4; Die Apotheke zum Engel fo wie den 
ma 9. 28; Geneß dann und wann im L-n eine Flaſche 
kfetel 3, 4565 497 ac. — d) Name zweier Stern: 
ir: Der große u. der Heine 2, u. mach jenem das Gte 
ben des Thierkreiſes, alfo der Mitte des Sommers 
precbenb: Gegenwärtig, wo bie Sonne im In ftebt, 
in Reipel feine Kleinigkeit if. Platem T, 30; V. Kor. 2, 
:W. 58.1, 165 x. — 3) vielfach übertr. zu 1) 
k: a) in Bezug auf die Stärfe (f. I-neflarf ıc.) : 
barten 4 Sn von Pferten. Hagel 1. 95 x. — b) (I. 
Is und&-nsherz, smuthig ac.) in Bezug auf Muth, 
em Einn, Hoheit, edles, loͤnigl Weſen ıc.: 
ac cr junger Sewe. 1. Mof. 49, 9; Es bat überwun- 
dr Seor, der da iſt vom Geſchlecht Zuda. Of. 5, 5 (j. 
17,236); 3. Mof. 33, 22 0; Wie kommt es. „| 
euer Zw’ und Lamm und Aar [der von Buch jo Ger 
bee] | .. ten guten Anfelmo fo ſchmählich vergifit? 
& 3,225; Wir faben Alle. ., | du junger Löw, auf 
Elan 4, 20; &-n in Gefahren | und Lammer beim 
il. fengteim; Wenn die ſe L-n im Gefechte bier am Kram- 
#t eine Geruld . , üben, bie ıc. Dh. 11066; Ihre 8m 
Böladt. 826; Stich er ben todten En mit einem Fup- 
von ih [nach befannter Fabel]. 10758; Gingen fie 
L ser In an Muth. V. M. 10, 297 ; Wir, bie wir 
sim Telaier fahen, waren wittliche &-n gemorten. Aidiohke 
1% x. au als Beiname : Heinrich ber2. (vgl. Welf) 
—c)in Bezug auf bie Blutgier —, räuberifches, 
erblibes Weien, Muth, Ingrimm x.: Schäplide 
ben mennet die Schrift Swen, Draden und mwütbente 
% fuder 1, 4766; Ihre Hürften find unter Ihnen brül- 
themen. Iph. 3, 3; Bpr. 25, 15; Ich liege mit meis 
Serlen unter den Lewen. Pr. 57, 5; 58, 7; Daß Iſrael 
meanıı Raub fein muß; denn Die Lewen brüllen über 
kt freien uad vermüften fein Sand. Jet. 2, 15; Sei 
tea tem im beinem Haufe und nicht ein Wütberih gegem 
Grfinte. Fir. 4, 35 a6. — d) Bey. der Mächtigen, 
Ken, Heben x., theils nach b, thells nach ce: Die 
zur schen in Flammen auf, die Fürfien flichn zum Meere, | 
Beier fiche, die !m fliehen, die Klauen und tie Zähne. 
ist Vol. 1, 71 [Die räuberiihen Tyrannen se.]; 
!8-n und Adlern der Geſellſchaft, wie des Thierreichs 
ei, einfam zu lagern und zu horſten. Mönig (Hausbl. 
lim. — e) eine ungemöhnliche, hervorra⸗ 
%, die Aufmerffamkeit des Publifums erregente 
delnung, nam. Berf., frg.: Lion: Wir nennen jede 
poitalide ausländifhe Erfheinung einen &-n. Das tft 
Marerifanifcher] Sprachgebrauch. acal⸗aeld Leg. 3, 
%; Ginem politifhen &-n. Bode Empf. 4, 138; Mit der 
ertrut eine zum Vrãſidentenſtuhle ih eignenden par- 
Karin 8m. Guphom R. 1, 179; Den, der L. dei 
Hs wer. 339; Einer ber n ber muſilaliſchen Salfon, 
metal, 1,244; 2, 9; Zum „S=n* ber Borietät erhebt 
Ne Arinole, Prup Woch. 17; Bcerr Rem. 1, 125 u, 
koribl.; Gime Deutſche und eine der eleganteflen, fchön- 
* Nonteien und verrufenfien &ömwinmen von Paris. @# 
Ydr mertreiiebig, welchen großen Erfolg unfere fhönen 
Mainninnen haben, wenn fie ſich mit Energie und Aus ⸗ 
ar barans werfen, Rionnes ju werben, Sie überftrablen 
= alle franzöflfhen Lewinnen, die dech den Ruf größerer 
Neetrie un höherer Grazie baben. Hartmann Er. 177; 
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Giner fehr befannten Pöwin umferer Tage, ber ehemaligen 
Lola Montez. ataht Zaht. 1, 508. Dazu: Wehe Dem- 
jenigen, ber fi um dieſe Zeit zu einem Löomenthum post 
festum eignet. IMinkel Ib, 1,94. — f) Aldhem.: 
Der König (f. d. 5m) der Metalle, das Gold und feine 
vermeintlich gewonnene Grundlage: Da ward ein rotber 
Su [f. Anm. j, ein fühner Freier | im lauen Bad ter Lilie 
vermäßlt. &. 11, 44; Der rotbe, grüne 8, x. — 4) zum. 
ftatt der beit. durch die Zifß. bez. Thiere, ſ. Ameiien-t. 

Anm. Abb, leo, lewo, louwo, abb.lewe, leu, an# lat. 
leo, ar. Ad, was aus bem Drient flammt, f. hebr. 25 
(A'wi), w2% (lawi) ac., fhmwerlih von Lünen (brülen), .%0, 
Anm. — Ültre Formen: Der Gfel mit dem Lawen. .. 
Der Lam. Suter 1, 3606; Die jungen Samen. Waldis Di. 
58, 4, Reim „ vertrawen * (vertrauen) 1. u. Hänfiger: Femwe, 
f. o. Stellen aus Surher, ebenfo Eppendorf, Hoff ıc., mit dep 
pelter Borm bes Genit., vgl. : Hilf mir aus bem Rachen bes 
kewen. Pf. 22, 22; Ib bin erlöfet von dei Lewent 
Rachen. 2. Cim. 4, 17. Hauezähne des Lemens. Auf Th. 
60 ac. val.: Des Löwent Wlan. Opis 1, 14; In 8 
wendart, 146 0. und mod: W. Luc. 1, 160; Ber dem 
Dräun des Morgenlömwend. ©. 4, 228; In König 2d+ 
went Monardie. Elrim 3, 232, wo freilih 2. gleichſam 
als Gigennamen erfheint (au: König tö mes zc.), vgl, ben 
we. Dat.: Dem rechten zweifüßigen Wolf und Leme, ſuthet 
5, 2695, Über die Ausfprade vgl. Bpate 2, 15: „Wo in 
den Büchern noch a w und ew flebt, fo wird es au und eu 
ausgefprodren * (f. mau) und 3. B. Reime wie: Ohne Eder 
wen [Schewen] | . . bei den Loͤwen. Opip 1, 35; Löwen | 
+, Dreuen. Fohenfein Sorbon. 2. v. 31 fl.; Gin 2ömwe | ter 
. „und dreue, Aleop. 14 v. 495 ac; Lowen |. . gereuen. 
Holrndagen Er, 569; Som |... Shen. 529; Köuen|.. 
abſcheutu. 114 (vgl. Die Schreibw.: Der Low. Drodes 1, 
571; Des Löwen. 573; Der Lünen Aufenthalt. Wridmann 3, 
315). nprerfeits aber: Gin Schloß bauen und Thurm 
barneben, | mit Namen zu ben Wafferlemen. Bolendagen Ar. 
549, wie Säads ©. 1, 172 „‚Zömen’ und ‚eben‘ reimt ıc. 
(vgl. vie ſedenfalls auffälligen Reime: Yömen une Höblen. 
W. 11,67; unb ſehen. 15,518). — Die Borm Leu (e) gilt 
noch bemt in der gehobnen Sprache (alfo z. B. nicht für 2b), 
fo: Der Leu. (f. 3£.). @chtermeir 75, 77; Seeiligraih 1, 
58; W6umboldt 3, 60; Plaim 6, 23; Hüder Roft. Sib; 
Schlegel Rib.2, 1,1; Sim N. 879; Sterdfah Roi. 10, 84 
20; Der Leuc. Daumer 9. 246; Chtermener 75; Weithardb 
77; Mücer Roft. 190 ı.; Leuen im Genit. Bere Mer. 109; 
Pefel Bo. 3, 79; Mücerr Rof. 21a; Diefes Welflein jenes 
Leuen. Mat. 2, 230; Ublend 441 wc, Das Bell des ger 
mwaltigen Leun. V. 3. 10, 23; im Dat.: Entreißt 
bie Beut dem Leuen. Ehtermeger 77; Es artet in Zeiten ber 
Welf nad dem Leuen. Mäder Mal. 1, 71 20; Acc. &, 12, 
158; Ginen Leun. Roft. S2a; 9, Ar, 1, 168 8, My: 
Platen 2, 31 und o. Dameben zum, uw. in Dat. und cc. 
der Eg.: Der Leu und Ur gefällt. Daur (Edyiermeger 79); 
Bom Leu bis zum Infet. Falk Menſch. 14; Dem Leu und 
Panther gleih. 105; Gefahrlich ifte, den Leu zu meden. 
ad. 80a x. 

Zfipg. 3. B.: Ameifens: ein zu den Florfliegen 
gehöriges Infett, Myrme[co]leon, Ameijenjungfer, 
und nam. befien Larve, die ji im Sand eine trichters 
förmige Grube gräbt und in biefer bineinfallenden 
Amelfen, Wliegen ». auflauert und Die gefangenen 
ausfaugt. Merarr Bild. 163; Der A, von welchem bie Alten 
Nichts wußten, {ft feht mit feiner Lift und feinem Trichter 
faſt zum Gpridiweort geworden. Ohm 5, 919; 1451 Mi. 
auch: So wirft der Löwe eine Schaufel Sand nad der 
anbern im bie Höhe, bis er die Mmeife unten zwiſchen feinen 
Fängen bat. 1452 x. — Birgs: als eine befondre 
Abart: Spuren von ber Tape des feinen ungemäbnten B-n 
(Leoneito de monte oter Puma chiquito nennen ihn die 
Spanier). Humboldt Schr. 1, 65 ı., aber auch: ein im 
Gebirg lebender Löwe überh. ©. Tb. 25, 11; Berglen, 
Do. 9, 292; M. 5, 136 ı.; B-in. Grroinus ©h. 1, 153. 
— Blättlauss: eine Gattung Florfiegen, nam. 
von Blattläufen lebend, nach der Abnlichkeit mit dem 
Amellen-®-n benannt. Okem 5, 1447 0. — Flügels: 

eflügelter Löwe, in Wappen sc., 3. B. Benedig’s, und 
o auch für dieſen Staat felbit: Den merrgewalt'gen Blü- 
gelleuen, | der beide Ufer ſchon bed Bo verbeert. Btrehfuf 
Rol. 15, 2 »., pgl.: Iener meptunifchen Stadt, allıwo man 
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geflügelte Löwen | göttlih werehrt. &. 1, 269; Platen 2, 
105; 4, 235; Wir fahn den Martus-t-n [von Bene 
bia] | zum fernen Strand entführen. 1,222. — Ööttes« 
[3b]: ein tapfrer Gottesftreiter: Mi, ter Gottesien. 
Bücert Morg. 1, 114. — Ha upt- [Be]: Pate wurde er 
der H. des Tages, Schlönbad Drig. 1,130. — Höhlen-: 
ein foffiler Löwe der Borwelt. — Männs: ein löwens 
hafter Mann: O Heltenvorfehter . ., © Dannleue. Usaeti 
Nat 38. — Märfuse: ſ. Flügel. — Mitrs, 
Sets, Wälfers: eine Art gemähnter Obrenrobke : 
Sert,, Otarin jubata, ſ. Giebel 143, minder gut bei 
Altern für die Rüffelrobbe, Phoca proboseiden, vgl. : 
„Dean gab ibm unglüdlihermeife den Namen Meer-®,, ob+ 
fen es feine Maͤhne hat.“ Oken 7, 1462 x. ,’und für 
große Meerwunder bei Dichtern ıc.: Sert-n, Kraten. 
Btrehfup Mol. 8, 54 0. — Winters: Be. eines im 
Minter des Lebens, im Niter Lömenmutbhigen. Bdlegel 
Sb. 8, 180.— Würms: eine im fübl. Frankreich ſich 
findende Fliege, Leptis vermileo, und naın. deren in 
der Lebensart dem Ameifen-®-n äbnlide Yarve, f. 
Shen 5, 817 æ0c. 

Löw-enhaft, a.: nach Weiſe eines Löwen: Der 
Teufel aber geht nicht mehr auf Mord und Nauben | fo I. 
einher. Wüdert 1, 195; L-fgfeit, Iomäler Und. 3, 76; 
Lewenbaftig. 1, 106. — end: f. Leinen II, Anm. — 
-enthum, n., -(e)8; 0: f. Löwmede. — -in, f.; 
-nen: f. ebd.; 1 und Lawine. 

&elöwt, a.: Wappenf.: Geer teopard (f. d.). 

* Korodromie (gr.), f-; (en: Schiff.: 2. 
forodromifde Linie, die Linie, bie ein Schiff beim 
Dwarsfurs beichreibt, Ggſtz.: Orthotremie, Linie beim 
Kurs nady einem ber vier Kardinalpunkte. 

* Kopäl (frz. lej-), a.: pflichtmäßig, treu, gut⸗ 
gefiunt (1 d,), bieder: Seit I. dort nur detola. gerwegh 
1, 119. — if, m., en; -en: eim Zoyaler, nam, 
politiih: ein „‚Sutgefinnter”, der ed mit der Partei 
ber Herrſcher hält, val. Royaliſt. — -ität, f. ; 0: das 
Loyalſein, die Outgefinntbeit. 

Gelübde, n., -8; up. ; e: bie Gelobung, das Ges 
loben (f. d. und vgl. Gelöbnis) und Das, was mar 
zu thun gelobt, nam. Gott oder ben Göttern gelobt; 
die heilige Verpflichtung, bie man gelobend übers 
nimmt: Gin ©. thun, geloben (1. Mof. 28, 20 u. 0.; 9. 
Gib 23; Rüde W. 1, 201 .), ablegen, befhmören ı., 
Das ©. bindet, gilt, if gültig, ungültig, unbändig (Iutber 6, 
3748), los (4. Mof. 30, 9) ı.; Sein &. halten, gig. 
brechen; Das ©. erfüllen, vollbringen (Mylend 434), bejab · 
lem (Pf. 65, 2; 116, 14 2c. Eid 16, 305 ac.), löfen se; 
Gin ©. auf fih babem (4. Mof. 30, 7; Apefl. 21, 23), ein 
G. baben (18, 18), auf ſich, über ſich nehmen; Sich durch 
ein &. binden, zu Etwas verpflichten ıc.; Ginen von dem G. 
ober des &-4 entbinden ıe.; Das G. ber emigen Keuſchheit. 
ewlg keufch zu fein, Etwas zu thun, nicht mehr zu thun, «8 
zu laſſen ».; Ich darf feinen Wein teinfen. „Ift Das euer 
G.r Reim, ., es if nicht wider mein &., Wein zu trinten 
x. 9, 11; Daß ich in biefem Elend das nedijde G. ge» 
than, man folle, wenn id uns erlöft . . fäbe, vom mir nie 
mals wieder einen Klagelaut vernehmen x. 25, 83; Ihre 
®. ebelicher Treue im Gretna abgelegt. Aohl G. 2, 5; Und 
fIT in des Gemuthet Innerftem | befhmöret er ein heiliges 
Gelubd. Udland 363. — Bralt.: Ginen ins G. oder in 
Glabt (Berliingen 107; Cheuttdand Rap, DI) mehmen, 
ſich eiblih von ihm Etwas zufagen laffen, nam, daß 
er ſich zu beit. Zeit, am beit. Ort ſtellen wolle 1x. ; 
Ihn in ritterlihen Gelubd genommen. Berlichingen 112, ſ. 
Anm. und Hand⸗G. 

Ham. Bralt.: Das Gelöbte, Alıpentfiche Blätter 1,302, 
ferner fem. wie ahd. gelübede: Meiner Hlabe und Pilidt 
wicht nachtommen. Berlichingen 213; Ih mollt bie G. nicht 
geben. 94; Die G. ımang mid, daß id mich .. flellte. 
205 ı. (masc.? 112, f. 0.) umb fo noch bei Mabner, vgl. 
Di. &-n. Suther 6. 3748, audı Verlöbbe, 

zite- 3. B.: Abs: wodurd man Etwas abgelobt. 
— Ans: wodurd man Etwas angelobt, Father Br. 5, 
21.— Hände: Handgelöbnis, 5. B.: Dies . . zu bal- 
ten... baben wir uns Gin dem Anbern, bei unfern Ohren 
und getreuen H-n, in Eides Statt verpflichtet. Erbugl. Beil. 
76 1. — Klöfters:, wodurch man ſich dem Klofters 
leben mwibmet. — Drbenss: wie es ber in einen 
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geiſtlichen x. Orden Tretende ablegt: Gin ſtrenges D., 
welches Den, ber ed mit Überlegung eingebt, vielleicht unbe 
quem ängfliget, habe id zufällig vom Gefühl gebrungen, 
über mid genommen. ©. 15, 296. — Näds: fid zu 
rächen: Daß ich mein ſchrecklich Re brecht. Sch. 469a x, 

* £ucerne: 1) (lat.) f.;-n: Beuchte (f. Leuchter, 
Anım.). Fildarı B. 280; Wacernagel 3. 1, 651 3. 27 x. 
— 2) (frj. luzerne, f. Pie; 676) f.; 0: Art Klee, 
Lucern(er)s, Schnedenller. 

Cuch, Gellich, n., -e8; -e: f. Loh I, Anm. 

fühs, m., -t#, (-en); —, Luͤchſe; Lüchschen, 
lein; =; 1) ein Maubtbier aus dem Kapengeichlecht, 
Felis Iynx, fcharfen Gefichts und Gehoͤrs, mit mehrern 
Abarten ; das Weibchen Luch ſin: Sein Aug’ war wie 
der 2. Aleris 9. 1. 1, 49; Gpringet, mie ein &,, . . auf fie. 
Alringer D. 105; Der „Lur’ fipe auf dem Baume und 
vaſſe, bis ein Grad Wild komme, alövenn foringe er von 
oben dem Wilde auf den Hals und fange felbiges alfo. Die 
ſes ift irrig ac. Döbel 1, 386; Der bunte 2, Sreiligreid 1, 
236; Augenftrahl ift mir verliehen | wie dem 2. auf höd- 
ſtem Baum. S. 12, 193; Hätt! Mugen mies Lüdhscen. 1, 
25; Dan fagt viel, daß Adeler und L-e ſcharf fehen. Father 
5, 2955; Gleich einem 2. fonft hören konnt’ er. Prup Mod. 
22; endete den Dlid umber des 2-e# (f. 3). Una⸗ti Roſt. 
Tia; 700; Des Bacchut geiprentelte Ladf'. 9. Georg, 9, 
264, und Anm.; Amor feine Beute faſſt, | mie ver ®., der 
chme Raft | aufgefauert nagt x. OfDWeif Lit. Eur. 601 x. 
— 2) ter Balg des Thlers: Im meinem Kirch, mit 2, 
autgeihlagen. EfBahrpt 3, 299; Lüdfe und andere Pelze 
relen. Olcarius Reif. 504, — 3) übrtr.: eine liſtige, 
ihren Vortheil erlauernde, allieitig ſpaͤhende Perfon. 
Adclung; Sam. 2, 428; ſ. 2: Mücken und luchſen, auch: 
Gin alter Höllen-®, ®. 11, 52 von Mevphiſto. — 
4) ein Sternbild am nördl. Himmel. — 5) eine Art 
Borcellanjchnede, Cypraca lynx, ‚‚Raferlaf‘‘. 

Anm. Aht., mb, luhs, lat. Iynx, gr. Aöyf, etwa 
als tas ſcharf Iugende oder lauſchende Ihier, f. Laufcher 2 
und Efhudi Tb. 412, in Wallis „„Ihierwelf”. ed. — Mi.: 
8-e (vgl. abe. Juhaä), 3. B. ſuther 5, 2956 df. 2.); Ohm 
7, 1584; Olcarius Meif. 794; Brume Or. 56; Eihudi Tb. 
413 u. d.; Eure. Mandesio 47b ıc., dagegen Luch ſe (ngl. 
mbr. lühne) Claudius 6, 59; Gofmann ». $. &b. (34) 1, 
91; Unpol. 1, 45; Olcarius Reif. 508 (f. ©. 2); Müdert 
Nal 136; Atumpf 60Tb; 9, Georg. 195; Ländl. 2, 381; 
W, Luc, 3, 265 x. Gen, gum.: Des Luchfen. Durmeiler 
gB. 1, 236; Aohi A. 1, 131 ıc. 

Zfbg. zur Bez. der nicht immer genau geichiednen 
Abarten von 1, 1. Ohen x. J. B.: Hirſch⸗ 
größer als der Kapens®., auch „Wolf:t, — Hüls 

en: [3]. — Kälbe: nicht oder doch nur weni 
vrſch. vom Rapen-®, : Zwiſchen Bergen, Fels und * 
leben melft vie Rapenlüdfe, wenn die Rälberlüchf' hingegen 
in den dihtverwahsnen Wäldern intgemein zu wohnen pfle- 
gen. dtoat⸗ 9, 278. — Käpens: ſ. Hirſch⸗, Kalb:, 
— Polärs: im höchſten Norden, Fein, F. borenlis, 
Bibel 580, — Möthe: F. rufa. 881. — Elmpfs: 
nur fo groß etwa wie eine Rage, F. chans. — Wölfe: 
ſ. Hirſch⸗L. ıc. 
Cuchſen, intr. (haben) und tr.: wie ein Luchs 
ſ. d. 1 und 3) allieitig ſpaͤhend, liſtig und heimlich 
einen Bortheil erlauern: Wenn nicht du, Lachsaug', an 
dertwo zu 1. gehft. ©. Mr. 1, 50; Etwas L., fichlen, 
Ribigen, auch lugſen (f. Iugen) ; luren (mie Sur flatt 
eucht), vgl. Sm. 2, 428 und Drem. Wörterd, 3, 97 ff. 

Zftg. 3. B.: Abe: Einem Etwas a., luchfend es 
ihm abnehmen oder von ihm erfahren; Beitommente 
Tabelle habe ich ihm file dich abgelurt. Deuiat 2, 106; Echo 
würde es dira,, umeh.. zu wiberhallen. Brentans ür. 1, 
62; Dem ber Teufel fein Spiegelbild abgelurt. Chem. 6, 
137; Ih weih Alles, hab's ihnen abgelart. — Alies: 
Etwas aus oder von Ginem luchſend herausbefommen, 
es aus oder von ihm herausel,: Ginem Etwas a., absl. 
Ber: 1) Tinen b., ihn luchſend belauern, betrüs 
gen, übervortheilen, beftehlen ac. ; Damals hat Eines 
das Andere belurt, Auttdach Er. 332; Hat mich belaufcht 
und belugſt. Adnig Kl. 3, 10; Da fommt er im einer andern 
Berlleivung und will dich nochmal b. Urgis Sb. 235; B. fie 
bat einfältige Landvolſ. 239 a. — 2) zum.: Gtmat b,, 
liftig ſtehlen: @r belurt tem Leuten bie Taſchen. Ieomäler 
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ind. 4, 413; Gin belurted Hündelein. D. Ar. 1, 40. — 
Gre: durch Luchien erlangen: Wollen vlelleicht 'mas 
durch mich €. Paaljow Ib. 1, 349. — Fört⸗: Ginem 
Etwas f., absl. — Herällse: ſ. aus. — Wigs: 
fert:[. u. ä. m. 

Kücdfer, m., -6; un.: 1) ein Luchſender. — 
2) f. Lauſchet. 

Cuũcht xc.: ſ. Anm. zu Luft und luften. 

* £ücifer (lat.), m., 8; 0: 1) der Morgenitern, 
— 2) (f. 1 und: Wie bift vu vom Himmel gefallen, tu 
Thöner Morgepfern! Je. 14, 12) Mame tes Teufels, 
fhon mbd.: So heißt 2. ein Engel, ob er gleid gefallen 
iR. £. 1, 27. 

Cuch ıc.: ſ. Anm. zu Boden, Lüde und Lule. 

üce, f.; -n; Lüdden; ne: 1) eine Leere, wo 

feine fein follte, wo das Umausgefüllte ven Zufammens 
bang, bie geſchloſne Reihe unterbricht, Gtwas in ſei⸗ 
ner Ganzheit verlegt und mangelhaft macht: Gine ®. 
in der Mauer, im Wall, in der Zabnreibe, im der Heibe der 
Soldaten, der Tänger (uphow R. 4, 251), im Manuffript 
3. ; Sier ift, zeigt ſich, entficht eine 8; Etwas Bortgenomm- 
nes, ein Bortgegangmer (himter)läffe eine 2.. Läfft eine 8. 
yurüd (Guphom R. 5, 259); Eine 2. wahrnehmen, fühlen, 
empfinden ; Eine 2. in Etwas maden, bringen (JP. 2, 119), 
reifen, brechen ıc.; Etwas befommt, gewinnt (Am. 6, 11) 
In; Bine 2. zumaden, (wer)ihliehen (1. Ada. 11, 27), 
(ausyfüllen, (swfopfen, vergaunen (def, 55, 12; Am. 9, 
11 20.) büßen (f. d. 1), ausbüsen (f. d. 1), ergängen ı.; 
Bor die &, (vgl. vor den MP, ſ. Brefche) treten. gef. 13, 
5; Kommen wie zu weiten &-n berein. Giob 30, 14, Steigt 
eine Quantität Waſſer nah oben, fo treten bie benachbarten 
Schichten im die entfichende 8, ; fällt biefe Owantität wieder 
abmärts, fo treibt fle bie I-m-biifende Mafle aus ihret Stelle, 
Durmeißer gB. 2, 51; Die ſchwarze %. klafft. Seibel Zum, 
228; Auf tes nähen Rumpfes 8. | fept ers [das abges 
haune Haupt]. ©. 1, 202; 3, 129; Seine Untfermung 
drohte, in ihr ganzes Weſen eine 2. zu reifen, bie nicht wie, 
der ausgefüllt werten fonnte, 14, 132; 15, 30; Mande 
durch Lucianens Wilcheit entflanzene 2. unter den Topfge- 
waͤchſen. 229; Die 2,, bie entficht, wird kaum bemerkt, fie 
füllt ſich fo geſchwind wieder aud. 17, 237; Wie bei feinem 
Sceiden eine 2, fid zeigt. 19, 140; Wenn Ihr Abſchied . . 
mid eine große & und Seere fühlen lich. 30, 321; Ale 
Löcher und E-1 der Mauern. Momatbl. 1, 2, 40b; Bor ıbm 
öffnet ſich der Wald im breite &-n (2). Wicolat 1, 244; Die 
gebrochne ©. | füllt ſich mierer, Mäder Morg. 1, 03; Die 
2. [Schuld] it zugefopft. a4. Tasa; Die dm zu ergän 


: gen, welde der Tod in ihr Verdertreffen gerifien. 664 


10030; Wie eine unendliche L. gähmt es aus meinem Geiſte 
herauf. Eich N. 5, 182 1. — 2) munbartl. (j. Anm, 
und Lufe) = Offnung überh., jo aub: Deihb.: 
die Offnung in der Kappe eines Überlauſdeichs (. d.). 
Apnlih: Schiffs-t., ausgemauerter Weg quer Durch 
den Deich zum leichtern Transport für bie Ladung 
eines Schiffs ꝛc. — 3) im Holftein x. : ein eingefries 
digtes Feld von mittlerer Größe. Arrlung. 

Anm. Im Ber, I abe. lucha, mbr. lücke, oberb. 
obne Uml.: Die Luden, das zu Ecliefente, wie „das 
Eud*, Dedel, Benfterlaten, das Schliehende, Sam. 2,4132 fl. 
(ogl. Lob, Anm.), woran fi bie Ber. 3 als das Ginge- 
ſchlone reibt, vgl. Luke (ſ. 2), Drem. Wörterb. 3, 97, mor 
für oberd. ebenfalls Sude vorfommt, und felbit umgelautet : 
Dben an einer Dahlüde fipen. Mörike N. 418. Bin. 
für Lude in beiten fich zum, nab berührenten Berp.: Was 
er fpärlib und obenein nur durch fehr ſchmale Lucken (Öffnun- 
gen] vom Getriebe ver Welt erſchaut. Bra Mat. Dot. 65; 
Bebielt ich diefelbige Luden [R.] . . innen, baß fie die Wagen- 
burg nit gar fliehen fönnten. Berlichingen 54; Die Zähne 
ausbreden und in die Lucken [!-n] ſcheißen. fifdarı B. 1358; 
Gin Luden, Derf. (MWadernagel 2, 156 3. 14); ine offen 
fiehenve Que Luke]. Immermann M. 4, 15; Der Burgvogt 
rennt zur Luckt (Bufe], Iugt wunbernd in das Thal. Meirhard 
65; 59; Aus Dach und Luden | bricht ein mörberifdher 
Brand. 347; 398 ıc.; Im Wald die Lucken [Büren] ver 
fiellen. HBa4s ®. 2, 115. 

Zip. zu 1 h B.: In tem Brettern bes Berflags 
eine A-®. (1. Milch). o. 25, 175; Deih-?., vom Waſ⸗ 
fer ausgefpült, und [2]; Durs die Krämmungen der gäh- 
nenten Kanten-®. am waſachtſchen Ufer im das Mille dahr · 
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waffer hinuntergleiten. Katcicranet Dr. 1, 7; Chi | 
Eine Sturm-t. in den Befeligungswerten zu öfın . 
die Breibe (j. d.) gelegt. Sieht Rep. 3, 170; Bein 
167; Baffer-t-n, E-n in ten Zähnen alter && 
Über alle Hiffens:S-n | geht's ficher auf ben Mick 
Biae 6, 15; Gin paar Zabn--n. Chümmel 4, il}; 
beutende Imlichen-E-n ausgefüllt. @. Br. 455b ni) 
Fücen : ſ. leden, Anm. und zahnlüdia. 
Lüchenhaft, a.: Lüden habend, umelüir 
mangelhaft, vgl. lüdig: Ic verfenne die lid mi! 
gelbaftigfeit meiner Anſichten nicht. Auırtah EEE. 1; 
Aingen unfere Stunden leider an, wat die Gprahikug 
trifft, l. zu werben. ©. 20, 152: Bei I-er Arfahem; 
287; Das 2-e der Bemerfungen. 24, 35; Hatyaiılı, 
die Natur 8-8 an und gelaffen. 39, 441; Bere iel 
haltung irgend I. zu werden [zu ſtocken] trobtr. 2; 
15, 73 1, 
Lüdh-er : ſ. loder. — -ig: f. lüdia. 
Lücig, a. : förnerliche fücten habent, nam Is 
baft (f. d.) geworden: Bauete die Mauern, me ct 
mwaren, 2, Cht. 32, 4; Die Zähne werben ihn Lu 
futter SW. 60, 159 10; Das I-e Robeilen, Hals, 
dabei Idchrig und von ſcharfzackig + körniger Yan. 
morih 1. 606, daneben ohne Uml.: Abäntemis 
Fifene) als flrablig-fafriges und weifilwdigel 2! 
auch fonft: Wir batten einen Iudigem [leden] im 
der faum noch See hielt. Mürnberger Am. 187. 
Bffeg. f. die von Lüde,g. B.: Hd: u 
— Stürms: Ste Mauern. — Bitten: | 
Schafe. — Witße: ſ. o. — Zähne: kin ie 
Matrone, Guskem Blaſ. 1, 20; Aurbah D. 1. ü 
auch übrtr. ft. lüdig: Alles waren vierftedi Ku 
von welchen mehrere VBorberfeiten . . noch völlig ächn 
dere bie auf tem dritten, zweiten, erſten Died ham 
broden And, fo daß viele ehemalige Pradtrribe m 
widerlichſte 4. erfheint. &. 23, 3656. Mundett 
einen jahniudenten Maulforb, SElera ER. 2, sl. 
Lüdel, f. ; -n: (mumbartl.): 1) Saugbemil 
Milchflaſche oder Lutichbeutel für zu Füugente Ks 
Luticher, Luller, Schnuller, Zulp, Dutte x.: te 
beleim. Hands 8. 1, 36. — 2) (f. 1) veridl: 
badspfeife. — 3) Pfutze. — 4) bei Webern und 
machern (val. Soden): untüchtige Arbeit. — -,' 
—; u9.2 8, Sutelmader, Stünper (f. d.) Kita! 
bern. — -n, intr. (haben): 1) faugen, lutihen ı 
ichen ; Tabad rauchen. — 2) ohne Werte finya.t 
lern; @8 1. und dudeln (f. d.) die fchmeifenten Di 
Bdottel 910 (Eiaj-). 
Anm. S. Shm. 2, 441, vgl. Dutte, butele dd 
Cuder, n., -6; un. ; chen, Tein: =: 1) mit 
Anm.): Lockung, Lodiveile, Köder, fo nım ! 
weidm.: a) das Federfpiel zum Zurüdloden ti 
fen, der „„Vorlap‘‘ (f, d. 1), aud „Sur (ad 
Br. 252): Wann der Vogel im Kerzufemmen rihtı 
vet, lann man ihm endlich ledig fliegen laffen . ‚un de 
an der Seite babenden Alügel ober fogen. 9. year 
ming 3. 3223; Zum DBeogeln geböret . . der Hantiöd, 
®. Satzeni 6036 sc. — b) eine Lockſpeiſt, nam. SM 
nis übergehntes oder übergegananes Kleid, ' 
Nas 2b und 1c, vgl. lubern. — 2) (f. 1b) Al 
2b, auch über den Unterſch.), Fleiſch, das sen ® 
ſchen nicht gegeffen wird sc., zumal Fleiſch ven & 
nem Vieh, nam. infojern es ſchon in Fäulnie mr! 
weſung übergeht — u. das frepierte, vermeiente dr 
Stinten wie 2.; Da liegt ein &.; 2, mirb dat Au em“ 
von geforbenem zahmen Bich. Alrming 3. Anh, 109. ! 
Hunde mit L., namentlich von Pferden (f. 3) fetter. 
Hund] hat zu viel 2. gefreffen, ala umfere ihnen Pink? 
teten. Gebet 9, 73; ®., ber mach Abhaun det Eml 
ber Barten und der Rinnladen als unbrauder ! 
Meer geworfne Körper eines Wallidet x. ' 
Säint-2, (f. d.), wie es abgedeck auf tem &4" 
anger liegt. — 3) (f. 2) niedrig auch: das leid > 
lebenden Bich, das gw. nicht gegeilen wird, ji 
von Pferden: Das 2, fällt dem Vferde vom irir 
magert ab; es bekommt 2,, fept 2. an, wirt fett; S 
kirre Pferde dutch Aufblafen in beleißte umfehet, al = 
Wint 8, IP. Bat. 2, 68. 1. — 4) (j. 2umddmt 
2c und d) ehwas Abſcheu, dann aud ern, Unmd 
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yemdes: Das iſt unter allem L., von etwas fehr 
btem »c., fo nam. als gemeines Schimpfwort für 
: Berfiuhtet, verdammtes 2,'; in 2, von einem [ein 
liches] Weit⸗nud!:, verftärft: So cin Shind-f,! 
uch, indem der Sinn bes Beichimpfenten zurück⸗ 
tbeils aud in den des Bedauerns, Mitleids, ja 
— naın, vrfl, — in tem ber Liebfofung (mo die 
1 viel. noch durchſchimmert) übergeht, von Per: 
‚ Thieren und Sachen, f. nam. a4m. 2, 442, ber 
‚anfübrt: So feind die Süderimmen, die Seren! 
m Gbarf. Proc. 165, z3. B.: Man weiß, das [ärauens-] 
tanzt aut dem Grunde Nichts | umd dennoch tanzt man, 
die 2. pfeifen. &, 12, 190; Dem Sem den Tert au 
| Tas rührt ben Leichtfinn [die leichtſinnige Perſ., 
ih tie Schönheit, verfon.] midt einmal, 2, 218; 
rer id fie eine Gans ſich zu furchten ober ein Lchen 
mer Schelm ıc.]. Derf., ſ. Wirmer 2, 664; Das 8, 
ter infame, verfluchte] Weg dreht ſich nicht anders, 
w Serm. 7; Das 2, [von Pferd] fühlt wie ein antrer 
6. #4; Wie gefheit das 2-Gen [ber Hunb] feine 
an Zeſerhinent rotbe Seren drüdt! Aönig Ri. 1,292; 
8. son einem elenden Befcäler [Hengft]. IP. 1. 22; 
fo n armen 2. [Pferd] vie Würmer kriegt. Bdlegri Sb. 
ix., au: Webmuthig lächelad rief er: Da bin ih 
4 Edinp-t-den wieder marode! Heine Reif. 1, 110 
- 5) ungebuntnes, ausgelaßnes oder Zotterleben, 
x4, faulengentes, liederliches, wüftes Leben, Schlems 
Hunt Epiel, ſ. Belege Srira 1, 6266 umd Dencae 1, 
Yun.; Bar ih der Arbeit heftig gram, ſchlug dieſelbig 
wor arrierh ine ©, Erpphius Br. 262; Lauf nicht allen 
mi. Süchs G. 1, 103; Rachdem Ahr Fürfil. Gin. als 
U mir Diener eine Zeit lang im 2, gelegen, baben wir 
und eins Fromm werden wollen. Shweiniden 3, 92 %., 
+ Derfitbeii, der I,smäfig ftarb, Waumann (f. 3, 172), 
erlih (f. d. und Anm), 2.s2eben, lutern. 
Unm. Mt, Juoder in Bed, 1, mam. aud 1a (f. Benche 
d530) und 5, zunächft wohl mur, wie noch ſchwzt.: aus · 
bar Bröblickeit (f. Balder 2,182), aud: Bin 2. haben, 
Übanpen laſtig fein, und hm. 2, 442, auch: Wie's 8, 
lnrerifh, Iupermäntg funbändig) tanzen, fpielen, 
ken, fi freuen »c., wozu ih aber allmäblih, nam. im 
4 ber Begriff von 2 m. 4 einmifchte, ebenfo wie Iüeder- 
dig. aumurbig, lodend. reijend, — fid zugleich mit 
alis (fi, b,) miſchend — einen tabelbaften Begriff an 
®, ram. aud den: wüfter Schlemmerei ergeben. Zu vgl. 
Vetter x. — Au 1a gehört auch (f. Diez 207) das gleich 
fu. leurre, engl. lure, vgl. 3. ®.: As falcon to the 
away she fies. Bnakefp., bei Seriligrany Ben. 64: 
t halten auf ihr Lodfpiel, Alicgt fie hin ac., mit ber 
a. allure, anloden ıc., ſ. Brem. Wärterb. 3, 101. — 
weht. viell, das „ Spiel” (wgl. lat. ludere, fpielem), mie 
! fnia einen Beleg giebt für: Gein 2, [Spiel] mit Je» 
2 neben, ngl.: Shind-®, fpielen, — vgl. zu 1a: 
ib, !odipiel, und zu 5 die mbr. Zufammenftellung : lao- 
& spil, wie auch Quberer, Sotterer = Spieler, Gaul ⸗ 
“. f. ylatte.: Süribumm, Lotterer, Mühiggänger, 
kan x., ebenfo Lulei, Lulapp, Lullbadıe.. f. 
"je lullen), ferner: Ludem, m., freie oder Spielzeit 
Stile. feitg; Lupram (n, und f.), die Paufe, bie 
Bulle peifhen zweien Beregunaen des Überfihiämwingens 
Serabihiehens macht. Mpf Th. 121; 122. — ©. aud 
Mi un 1. Leden, Anm, 
te. nam.: Schinde: f. [2] und [A], auch 
m, [Arm.]: ©. mit Ginem fpielen, treiben (Gotthelf 
), Khintliben Muthwillen mit ihm treiben, ihm 
kmtlic mitipielen ıc. 
füderhaft, a.: mie ein Luder (ſ. d. 2 u. 8, mie 


m.)lutermägig: Das ftinftl., aasbaft; 2. leben, loder 
—— bei Spare auch: ludericht, vgl. 
ih, 


Füder-jän: ſ. Jahn, Anm. — lic: f. liederlich. 
füdern: 4) tr. : (vralt. f. Luder 1) loden, 3. ®.: 
er dcdang beraus ĩu dern. Cſaudi Ghr. 1, 3506; Zu 
Na Arieg wider ihre getreuen Nachbarn gelütert. 333, f. 
#4, jene weidm.: Den Balten 1, durch das Luder 
») over Feterſpiel Ioden; Einen Bude I., anıt, 
tern, förtem; So man diefe Vögel fahen will, Lüdert 
de mit einer Maus. Sumpf 612a ı.; Buderung, 
PR am der Rbter, Lodfpeife. — 2) intr. (haben): im 
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Luder (ſ. d. 8) leben, fich der Schlemmerei, dem Schwel: 
en, der Liederlichkeit ergeben , lottern; Etwas lieder 
ich betreiben x. : In Saufen und 2, fein Leben zugebracht. 

aciara OA. 2, 690; Wie wird bier nicht geludert! ©. 11, 
199; Den ganzen Tag berumel. (auch mit „ſein““). 

3iißg- 3. B.: Abe, tr.: ein Luder (f. d, 2) abs 

defen: Sie a. u. häuten, Häleit E. 1. 128.— Ans [1]. 

— Aus-: (vralt.) [2] ſchwelgend ausfreffen. O249. 
1, 2324. — Herüms [2]. — Ber: [2]: ludernd 

oder durch Fiederlichkeit vergeuten, zu Grund richten, 

verliederlichen (f. d.), tr.: Bölfer bie . , im bacchantl ⸗ 

fden Sinnenjubel ihr Dafein verluberten. Heine Berm, 1, 
91; Alſo ſchon 2 Thaler verludert. Alena Sir. 3, 87 
— intr. (fein): im Luder vorfommen: Geniale Aus- 

ſchweifungen, in benen junge Menſchen nur zu leicht verl. 

Nam. im Part.: Berluverte Geniet, Wirthſchaften, auch 
mit Uml. : Gin vwerlüderter Hausitand, Devriem 2, 4 m. — 

Bere: gang versl,: Vom zuluderten .. Hofenteufel. ſ. 
Aleris 9. 1, 2, 60. 

£uf: ſ. Luv. 

Lüffe, £.; -n: im Hannöverſchen grobes Weizen⸗ 
brot, ſ. E-n:Mebl und Laib, Anm. 

Luft, f. ; Lüfte; Lüftchen, lein; »: 1) (0. M;. 1.2) 
die Gasart oter elaftifche Flüffigfeit, die, den Greball 
allfeitig umgebent, Alles auf demſelben durchdringt 
und die ohne fie leeren Räume erfüllt, in ihrer Ges 
fammtbeit unfre Atmoſphäre bildend, das Lebenseles 
ment ıc., näher beit. (vgl, 7): Atmoſphaͤtiſche 2.; Die 
2, beiteht hauptſaͤchlich aus Sauerfliof und Stickſtoff; Die 
2., über S00mal leiter als Wafler, if zufammenvprüdbar ; 
Die 8. in einem Raume mittels der L.Pumpe verbichten, 
vertünnen, auspumpen,; Das Barometer giebt ben Drud ber 
2. an; Auf den Bergen ift die 2, leichter ald in den (übenen ; 
Die 2, iſt am einem Drt rein, friſch, frei, leicht, mild, ger 
fund, — unrein, trübe, bie, ſchwer, ſchwal, fidig, meblig, 
raub, ungefund sc, ; Ib mus einmal andre, (frifche) 2. athmen, 
an andern Orten, in andern Kreiſen leben; Die bei- 
miſche 2. befommt Einen doch am beften; Die 2. weht, haucht 
balſamiſch; Süß wie die athmende 2. ©. 14, 139; Himm- 
uſche 8. Breibeit! 9, 136 (vgl. Ather 2); Dentt, wie ge 
ſunt die &., wie rein | fie um dies Iungfernflift muß fein! | 
Seit Menſchen ih befinnen, | farb feine Zungfer drinnen, 
8. 1, 4 (Dinkgräf 2, 27); Im ſchwuler 8, erlöfcht ber Klang 
der Gloden. Sewald Bert. 3,144; 2. [das Leben an einem 
Ort] macht eigen. Möfee Dh. 3, 329 ff.; Die raube 2. des 
Winters. Opip 1, 10; Du [Eebender] gebt, von 2. ummor 
ben, | du hauchſt im Athermett. Platen 1, 123; Gin Schlag 
aus blauer (f. d. 6) 2. [aus heiterm Himmel]. 2, 116; 
D blaue 2, nad trüben Tagen. Upland 64; Keine 2. ift 
fo dick fein Bolt fo dumm sc. W. 13, 12; Mich am die nene 
2. [Umgebung, den neuen Kreis x.] zu gewöhnen. Belter 
1,1798. — Dazu treten noch mande Nbubeſt. nam, 
in gewiflen ſtehenden Berbind., fo: a) 2., genauer befl.: 
freie &., im Ggſtz. des eingeichloßnen Raums: Viel im 
ter 2, (draußen, im freien] fein, fidh bewegen; Gin Stu 
benhoder, der faum an die &, fommt; „Der Graf hat dich 
ans der Geſellſchaft gewichent*., Dir war's lich, dad ih 
in die freie &, fam. ©. 14, 33; @8 wird uns wohl tbum, 
dert an [in] ver frifhen 8. zu warten. Gupkom R, 3, 90; 
Verſchloſſene Gedanten wollen 2, [f. b] over verliegen, | 
wie Waarenlager, tenen Sonne fehlt. 9. 16, 74; Das Trock⸗ 
men geſchieht zum Theil durch Anshängen an die freie 2. Aar- 
matſch 3, 539; Die 2. iſt die befte Atzenei u. auf alle Bälle Airbt 
man befier in dem freien Elemente als in der engen Rafütte, 
Arume Sp. ; Grau Bertha faß im der Beljenkluft. | . . . Klein 
Roland fpielt in freier 2, Unland 985; Ns Berleßer des 
beiligen Gaſtrechtes am bie 2. gefeht [berausgeworfen]. 
Waldas R. 3, 228 0.— b) (f. a), in Bezug auf das 
freie Athmen und dann überhaupt auf das Freiſein von 
Beengentem, Ginpreffentem, Drüdendem ıc.: L., friſche 
2, ihönfen ; Nach friſcher &. fhnappen sc. ; Mir wird fo eng! | 
die Mawernpfeiler | befangen mid! | das Gewölbe | brängt 
mid! — 2.8. 11, 167; Da mir ber Knopf am Brufilap 
fpringt: 2, jept! | und reife mir ben Laß anf, HAlrin Ar. 73; 
Ab, ed mus heraus! mein Herz will 2., will %,! [ich muß 
mich ausfprechen, das Herz fo leichter u, freier machen]. 
$.; Dem gepreßten Herzen 2, ſchaffen oder machen durch 
Ihränen (Guphem R. 5, 1631), in Morten ı.; Der 
Burh 2. machen (8. 10, 104); Schimpfe mit, es macht der 
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Bunge L. (Cham. 4, 172); Dem Imerdiell, wenn ein Thor | 
gereizt es hatte, 2. zu machen [durch Laden]. Gödingk 1, 
112; Während tu deiner Stichelet 2, made. Chümmel 4, 
115; 8. machen — einem Baume, durch Kortichneiden 
indernder Afte, — einer Wurzel, dutch Auflockrung des 
dens, — einem Bollblütigen, dem Blur, durch Aderlaß; 
Grfabrungen mehr aufjmhäufen, als fih in ibnen 2. une 
Licht zu machen. &. 22, 378 0.5 Meinem Herzen, das 
geſteckt voll guter Gedanten . . if, 2, zu geben, Nutten 
(9. Pb. 13, 192 20); ©. befommen, kriegen, 4. B.: Der 
Imsang wird mit dem Mieber aufgefhmärt, bas Herz kriegt 
®. w. 11, 171 30.; Etwas macht, ſchafft, giebt %., tr 
leichterung ; Ginem 2. und Raum zur freien Bewegung 
laffen (f. d. 10); Gleich hauen bie Männer über bie 
Schnut, wenn man ihnen ein bischen 8, läflt. ©. 6, 349; 
Lieh ih allzurafh in meinem Bufen | ver Blamme &. 13, 
179; Gbe er dem Geufel 2. und Raum laſſe. Cuther 6, 
3178; Das einzige Mittel, Brillen und Meinungen unfhär- 
lich zu maden, if, wenn man ihnen 2, läfft. W. 7, 172 ı. 
— c)8%,, im Gaſtz. bes Erbbodend: Der Vogel, ber 2. 
Ballon fliegt, ſchwebt in der 8. ac. umb nam. in Bezug 
auf Gtwas, was auf der Erde sc. zu ſiehen beftimmt 
ift: Ginen Thurm, ein Hams, Schiff in die 2. forengen, 
übrte.: Diefer Selicour iſt in bie 2. gefprengt! Im bie $,, 
Tag’ id, rein verloren. 24. 6284 ıc. ; ferner: Schlöffer in 
die 2. bauen (Btiling 4, 161; ©. 6, 319 u. 0.), feltner: 
erbauen (1, 175), ohne fees Fundament, ſprchw. von 
ſchimaͤriſchen Plänen und Hoffnungen, Hirngeipinnften 
ı. 1. &,:Schloß ıc., ähnl,: Gtwas höngt, ſcawebt in der 
2., hat feine feſte Grundlage, 3. B.: Balb zeigte es ih, 
daß das Parlament haltungelos in der blauen L. der Bhrafe 
bing. Achert Or. 2, 183 x., anbrerfeits aber auch nur zur 
Bez. des Schwebenden, z. B. des noch zu Enticheiten: 
den, zu Ende zu führenden: Wicder bing eine Fordrung 
[zum Duell} in ver 2. Seweld W. 1, 7Dac., ferner: Ginem 
einen Tanzplap in der freien 2. bauen laffen, ihn an ben 
Galgen (f. d. 1) hängen ı., f. auch du. e, — d) ins 
fofern die &, überall it, we fonft Nichts iſt, bei. 2. 
das Gitle, Leere, Unmelentlihe, Nichts ıc., 4. B.: 
Bechtend in die 2, freien. 1. Mer. 9, 26 1, ohne den 
Gegner zu treffen; Der Streich ging im die 2, w. 15, 
236; Etreihe in Me 2. führen, 17,167 X., 2-Streid; 
ferner: Gin Zäger knallte in bie blaue (f. d. 10), leere &, 
Mündhaufen 53 x.; liche dem Plafiter, der Bilder gebaun 
in bie 2. Platen 2, 292; fo auch: Im die &. vebem ıc., ind 
Blaue, ins Gelag, ohne daß Einer darauf hört, ver⸗ 
geblich »c.: Id predigte im die 2. und doch konnte ich's nicht 
laſſen, meine Grmahnungen zu wieterbolen. ©. 35, 149; 
Hatte den groͤßten Theil feiner Betrachtungen midt nur im 
den Wind, fondern and im die 2, [indem Der, an ben 
er fie richtete, nicht da war] geſprochen. Gupkom BI. 1, 
221; Dies war zuverläfflg In die 2, geſprochen. Oeinſt 9. 2, 
125 x.; ferner: Komme dann Einer und Mage! Der haſchte 
mit gleichem Gewinne | nah ver 2. ©. 5, 223; Griff — 
nach ®. mit ungefüllter Hand. W. 11,220; Wie meine ban- 
gen | Wunſche 1. | in die %. Hünee 1, 334 X. Wenn jene 
Beſchuldigungen nicht ganz aus der 2. gegriffen [ganz leer, 
baltlos ıc.] And, Cira N. 5, 408; Gine aus der 8. gegrif- 
fene Grfinpung ber Gelehrten. Aspı A. 2, 173; u. 0.; Im 
deſſen das übrige Publitum viele fellge Überzeugung gleid- 
fam aus der 2, auffhnappt. &. 38, 17; Ich fann doch mid 
von der 2, leben se.; D Miles &, und Shall! Atuet gS. 3, 
163; Du bift ein Schemen, 2. in %, zerfloffen. Eham- 6, 
270, vgl. L⸗Geſpinnſt, Gewebe ıc.; DO Hoffnungen ber 
Heffnungsreihen! | von Duft gewebt, von 2. jgerhaucht. 
Uhland 39 ıc. — e) fprdw.: Etwas liegt in der 2., wird 
gleichſam von Zedem mit eingeathmet, theilt ſich Allen 
— ohne daß man angeben fönnte, wie — mit, wirft 
auf Alle, 4. ®. von einem Kranfheitsitoff ».; Die 
remolutionäre Stimmung lag in ber &,; Es war, id mweih 
nicht wat, das Ginem feltfam bang’ umd ſchwer macht, im der 
2. @. 11, 170. 6, — Die £, if rein, zunaͤchſt wohl von 
Anfterfungsftoff sc. : Nachtem die 2, rein war [bie unwill⸗ 
fommnen Säite binausgeworfen] .. begann ver Tanz von 
Rewem, Minkel E. 408 xc., nam,: es iſt fein Lauſcher, 
fein unberufner Hörer da: No, nun it vie 8, rein. Ser 
aus mit ber Sprache! Gärner Kind, 1, 9; Ouphem Kön. II 
HM. — Frei wie bie L., mie der Bogel in ber 8. 1. — 2) 
mit My. und Brkl.: eine fanft bewegte 2. (1), ein 
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feichter Wind (f. d.), L⸗Zug: Die 7. oft, nam. 
dichterifch = 1 oder ſich bach ganz nahe damit beruͤh⸗ 
end: Eine [Schurve] rührt am bie andere, daß nidt ein 
Saftlin dazwiſchen gebet, Hieb 41, 7; Bergärtelnde Muttet · 
liebe, die jebes Luſtchen won ibr abmwehrt. Böen: 2, 130; 
Daß mie im die Lıtfte | ſchwinde der gequälte Heil. Daumer 
1, 25; Im Bluthen bricht ſit auf am Licht und Lufte. S. 19, 
275; Die Eüftelein laden mich all, | mie leſe Buhlen ohne 
3abl. 7, 195; Keime 2, von feiner Seite! 1, 54; Ga if 
eben, ald wehet ibn ein Yüftlin an [fo unbedeutent ]. Sutter 
5, 2856; Ware vie Nachtigall, vom Kifibt ausgeriffen, | 
bin im die Lüften fümmt. Opip 1. 85; Der Weile... | folgt 
durch die Lufte dem Klang. folgt durch ben Arber dem Strabl. 
24. 186; Wilenne Welten! Segler ver Lüfte! |... Frei 
in den Luften if eure Bahn. 4256; Die ermatteten Glieder 
zu baten | in den erfriichenten Strömen ber Lufte. ABTb; 
Der Hauch der Grufte ſteigt nicht binauf in bie veineren 
Büfte, 5190; Wir im Reid ver Eufte | König if der Weib, 
3324; Die linden Lüfte find ctwacht. Upland IN 1. — 
3) (0. My.) Etwas, das jo dünn, fo fein ift wie bie 
&., nam. ein Gewebe, Zeug ıc.: Im reizenden Oval, | 
Das, fillfam um unb um verbedet, | fi in gemebte ®. vor 
feinem Blick verftedet. W. 10, 75; 12, 2654; Wozu bie 
ſeidae %,, die teimen Buſen bet? 280 »., vgl. Zum. 2, 
446: „Das G'luftletn, verächtlich, Kleid das mehr 
Mind macht als wärmt.* — 4) m., (. Anm.) -8; 
-e; ein Iuftiger, wintiger, leichtinniger Patron, 
Bintbeutel Adm., auch vrkl.: Ge if fängt fadttundig. 
was Die für ein Luftchen geworten find. Geugkon An. 96, 
val.: Gin bieberer gefepter Dann, der fein Euftling iſt. 
Baufäus Vb. 270; M. 5, 137; Hintangefeht um bergelau- 
femer Süftlinge wegen. IMlandb 3, 2, 32; sam. — 5) 
(v. M.) voltsthüml, für Vrerfermüngichnaus, weil er 
die Brut gleichſam auodehnt und 8. macht. — 6) 
Maler: Nachbiltung der &. und des turd die %, 
bewirften Tons auf Gemälten: Wie oft hört man von 
wohlgemalten Lüften ber Olbildet jagen. &.; auch (f. 1b): 
@8 ift eine 2, in dem Gemalte, bie Figuren ſcheiden fich 
nicht deutlich und beitimmt genug von einander, — 
7) (0. Mz.) eine Tuftförmige Subftang, ein Gas: Der 
Ballen wir» mir leichter 8. gefüllt; Diele L., dieſes Das, 
Sorker Veln. 252; Ihr Sortiment von firer (ſ. d. T) L. 
Beuer-t,, Sumrf-®, Bitriol-®, Balz, Balr 
peter-t. m. f. w. Mufäus Uh. 4, 97. Pr die My. gilt 
2,:Arten und für bie Zfpg. In der heutigen Epr. der 
Wiſſenſchaſt Bas (f. d.) 

Anm, Gotb. luſtus (m.), abb., mbd. luft, übermic- 
gend m. und fo neh: B»Elora FIN. 2, 567; 675; Eppen- 
Dorf 7; 8; Fechten nur mit vem ®, fifiarı B. 460; 16a ı.; 
Es set, wit wenn ber 9, harhinter wär «[mie weggeweht. 
Souhelſ G. 59; BOT 20.; Opip 1. ITS 1.5 Bf Sr. Ib 
2.; Ih. 4; 31; Hands Ö. 1, 190; 2, 167; 1815 40601-0 
Denteißer Aa; 57a; Dem ich ſoriel L-@ gelaffen, 608; Stumpf 
Ta; 60Tb x. ; Wecterlin 367; Amingli 2, 208; 3, 246 
’°., vl. Bm, Ober. und 4. Dig: Die Luften. Mlinger 
Griſ. 16, ſ. 2. — Nah Adelung Tonnachabmung ber lind be ⸗ 
wegten ®., doch vgl. lüften Unm. lichten 4, lupfen und j, 
Alaaf. Nitderd. Lucht, ſ. Dtem. Wötierb. umb luften Anm, 

fg. 1. [7], ferner vielfach zu [1 und 2], z. B. 
nach ber Zeit, nach dem Ort, wo fie iſt, weht; übrtr, 
auch zur Dez, eines Lebenskreiſes mach der dort geath⸗ 
meten L. sc., leicht zu verfichn umd zu mehren nach ben 
folgenten: Abends: Die Ginflüffe ber fühlen A. ©. 16, 
271; Das Sommerobendlüfihen. Schwert 1, 1x, — 
Alpenze:f, Berg:t, Salmeraner Dr, 1, 191.— Nüßs: 
f. Laube 2 und Lule. — Birgs: Was in dem Ge . 
fühle umridlos umd buftiq wie B. verihmilit. Gumbeittk. 1, 
12 ., Übrtr.: Menſchen, wm weiche tie B. einer böbern 
Stellung gebt. 39.7, 121 2c. auch: Mergenrerb umhaucht 
Re, Breibeit und Berges-k. rön Ritt. 204; Aurbad 
SchV. 97; Srwed W. 3, 259, vgl.: Vom Berges 9, tem 
Ather gleich zu achten. | umtecht. @. 6, 89 1. — Birffters: 
f. Bieſter 1 und Nebel. — Biss: (ſchwzt.) m.; 
Biſe (ſ. d.), Nordwind, rauhe, falte Luft: Gin Hügel 
fhirmt gegen ben DB, Gatthelf ©. 3; Wie man auf oft ®. 
und Werter-E, ihr Spiel treiben ſieht mit tem Rebeln. 
124, 34; Sch. 14, 177 0 — Dörfs: f. Land⸗L., 
auch val. Hof-®. sc. : Ihren Sohn unter fremte Leute tbun, 
damit er tie D. entwohne. Rabnet Ber. 4, 132. — 
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Erden-: wie fie am Erdboden haftend fchwebt, im 
Safp. zur reinen Himmelss®.: Die G. iR nicht mehr chre 
Atmefpbäre. Siahr It. 4, 197 38, ſeltner: In ber dicktten, 
giftigen Grpert. 9. 9, 27.— Feuer⸗: 4) [7] vralt. 
f. Sauttſtofflgas), Orvgen, auch: Febemet., ala der 
zum Brennen und Athmen nothwendige Haupt: Bes 
flandtbeil der Luft, im Gaſtz. zu dem andern, ber 
Eridıt., dein Stidftoffigas), Azot. — 2) bei Heiy 
apparaten, Darren, bie vom Feuer erhigte Luft. Kar- 
marſch 1, 203. — Friedeno-: Dieſelbe 5. mebte mid 
[aus Spinoga's Werken] wierer on. @. 22, 274, der Hauch 
bes Frietens und der Beruhigung, gleidiam als vie 
geiftige Atmofphäre, worin Ep. lebt ıc. — Frübßs: 
(ichwar.): Der 8. batte tie Blärbe verſengt. Benhelf Sch 
2190, ber frliche eiige Wind. — Arüblingde: Fruh⸗ 
Umgslüfte beugen bad ihmaclifpeinze Mras. S. 14, 134; 
Bücher Morg. 1, 4; Der Arbem meiner Holden | durchwurzt 
tie 8. Cira Si. M 1, 108 9. FB, Lange, Mailen):t. sr. 
— Bebirgse: ſ. Berg:.: Die reine &. — Ger 
bläfes: die aus dem Gebläfe oder Blaſebalg ſtrömt. 
Mitlanlis 2, 2,262. — Wletihers: Man ſpurt biefen 
fühlen Luftzug an den Gleticher binunter am jebem ruhigen 
Sommertage. Die Alpler nennen ihn vie G. Mehl 9. 3, 
151, 8, Gletſcherbiſe. — Grübensz: ſ. Eumpf:t. — 
Herb: vgl. Frühlings. — Himmelss: Ather 
(f. d. 2 und vgl. Erden⸗L.), reine, Mare, himmlische 
Luft: Alles, was id mir erringe, | iſt Gottes liche H. Ger- 
wegh 1, 17; Wiegt Die Glockn mir aus der Gruft. | vab fie 
in das Reid des langes | feige in bie H. Sch. Ita; Wir 
atbmen Himmelelufte, Thmeben | mie Geifter ꝛc. m. 10, 
125.— Höfe: die Luft, wie fie in Hoffreiien berricht ; 
bie Luft des Hoflebens: An viefem .. Haufe wehte ibm zu · 
erfi die Welt» und H. am. &. 27, 425; Aennten Sie ben 
Peingen und bie D., mie id ıc. Srwalp Bert. 1, 271. — 
Klllers: wie fie in Kellern iſt, vgl. Moter:£, ıc. — 
Kerker⸗ — Länder: wie fie auf dem Lande if, 
Gaip. Staptsl,: Aus ver Statte Oval und Brevem 

in bie friſche ©. Achten ac, ſ. Dort, — Eibense: 
1) bie das Leben unterhaͤlt oder förvert (T. freuerst. 1): 
Zenes [ÜRreih] if das bintente Azot, dieſes (Breuien) das 
frei machende Orrgen im der polisiihen Atmeſphare Deutih- 
lantt, Aus ibrer gehörigen Miſchung allein entitcht für das 
Bolt die atbensbare 8. 36, Dirme 2, 61; Unſer König bat 
sienerum v. eingebaut [geatbmet], Korker Bat. 135; &., 
die ihm durch alle Glieder | vie leichten [Bebens:] Weifter 
tangen macht. W. 11, 182 x. — 2) Luft, Hauch, wie er 
Ginen im Leben trifft: Verzaͤrtelt gegen raubere Ychens- 
luſtt. Paloske Sch. 1, 283. — Leinz⸗: Brühlingest.: 
8 if heute eine wahre 2, — Lichte: lichte, reine Luft; 
Aber sc. Cham. 4, 222. — Mäte: f. Frühlings, 
dal. Oktober, : Rübere wie M. mid die Sprade ter 
Siehe. Hölderlin 9. 2, 96 w., auch: Abentroth | . . purpert 
bie Maien-?. Hin. — Mitrese: Seh. — Mi: 
bers: dumpfe, feuchte Luft, ſ. Kellers. : Achmer ihr 
ohne Schaudern bie Moderlufte. Büdrt Mat. 1, 82. — 
Mörgens: Me tie M. mid wie ein Rlägel anflattert. IP. 
22, 39; Hebel 3. 164; Die Morgenlüfte gchn. Hödrrt Roſt. 
978. — Nächte: Die R, Pie mein Bidet umhümmt, 
tüblt mich vergeblich ab, IP. 2, 76; a4. Muſ. #7 1. — 
Nebels: trübe, neblige Luft, ſ. Biefter-&, — Ober⸗: 
die obre Luftſchicht: Zu der beglüdtern D., | zum @ip Um 
ferblicer. Cteuʒ 1,59, Ather. Schwir. die bewegte obre 
Luft, der inben obern Luftſchichten berrichende Wind, m. : 
Der Über m, der inter-E. (Luft als Mastulinum ber. im Gebirge: 
Wind) ftreiten mit einanter. Cſauti Tb. 19. — Oftös 
bers:f. Herbſt, val. Mais? : Die noch milde O. Möntg 
a. 1, 18410. — Patriärdhens: wie fie die Vatri⸗ 
archen geathmet: Im reinen Often | P, zu foften. @. 4, 
1.— Pelle: giftige, verpeſtete Luft, eig. u. übrtr. : 
Die Mober- und V. des Kertert, — Migenz: regniae, 
Regen bringende, ſ. Metter-£, — Rheine: wie fie 
am Rhein bericht: Dem die Rb. und fein Beneficiat webl 
anfhlugen, König Al. 2, 15. — Sämmets: fanfte, 
milde Yuft: Man muß nicht allein fanfte unn gelinde Regen, 
fontern auch Sturmwinde und Plapregen baben. Matikeius 
Liht. 14684. — Shmeihels: linde, ſchmeichleriſch 
webend: Au cht Schmeihellüfte, werdet wa | und ſcherzt 
u. ſrielt um ihre Refenwangen! 84. 47, — Echntiber: 
als Schimpfwort. Kater 1, 149 wie „Schneibewind““ 
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7. 515, wohl Imperativ. : ber Me Luft Dans 
tende, eiwa — lodrer Bogel ıc. — Stt::nen 
ber See herricht: Die ©. macht bengrig; ia 
am beifien Mittag in füblen Wältern von ber € 
Beinfe A. 1, 147. — Gömmer:: Gmeni 
Bäde uns fanftmebenter Sommerlüfte. W. 4. 
Städts: Gaſtz. Land⸗, Dorfst. — Etik:: 
man nicht oder faum athmen fan, f. Etidht 
vgl. euer, 1: Die St., melde Die game hin 
umbenftet. Börne 3, 180; Die Tbiere bätten in er = 
Sı, leben müfen und Das können Ale wide, am ver 
bie Warmbluter. Burmeilter gB. 1, 187; Jr ie 
jum Aberglauben, .. Das iſt bie @t., wo fir ımk 
27,137 0. — Stu ben⸗: Gaſtz. bie freie kei: 
aus ber Br. beraustommmen, — Stumpf: [7]: wie 
aus Suͤmpfen entwidelt, auch in Bergmanss 
Koblengruben, Grubens®. od. Gae, eine Bars 
2 Atem. Waſſerſtoff, u. 1 Atom Koblenüsk, syl.& 
ben, ſchlagende Wetter, — Tägz: Diefeitis! 
Wird heiter Die T. Bappeim I, 16, — Zhälr:@ 
Berge. : Die auffieigenne warme Tb. Eier Ih. 131 
Untere: ſ. Ober, — Währheitss: Hill: 
auſchunge ſaden] inken vor bem Kraft-rmansen | su 
Wabrbeitölufte dich umwehben. Humbeldt Sem 317 x 
Wälder wie fie in Wildern bereicht, friſ mt 
fend x. :; Aus diefem Auge Arömte W., from 9 
gung, Ouskem R. 5,36, auch: Walken — Bl 
1. Holt, — Witter: ſchwzr. Megen-t. (nl 
9, 447), Sübtwind, im Obaig. zur Bit. (ft). 
deif U. 1, 272. — Zänbers: zauberiih mir 
Unter dem fchönften Himmel ver Welt und in kein i 
Baji. w. 27, 307. — Zimmer: Emtet 
Angst: die durch bie Temptraturunterſchiedt 
Luft, wenn fie auf der einen Seite durch im [r 
binein:, auf der andern herauszieht, der „Jus"! 
verkehrten Arftenbofmeiiterm, tie jeren ernſten Bi 
mie eine 3., vom bem verehrten jungen Kchen abbalın 
ten. Arnim 128; Ans jeder folder Öffnung Arndt os) 
wind... So läfft bie 3. die Bolten mit rerte, ! 
tampit mit ihnen, ©. 14, 218 u. dä. m. 
&elüftt-e), n., -(e)8; —e: die Luſt (il 
2): Wirmebl . . frohes G. die Stante bemast. gi T8 
83 x.; Sein [des Frudlinge G-e. Mofıgesm Be. © 
Lüften, intr. (haben): wehen, handen It 
‚58 Initer, bie Luft gebet; ein Zimmer aut-l. 
Baplof Er. 67 ıc., auch: 2=r und duftent ind Mn) 
lieren®. Dasgeim 3, 243 und tr. in giſtza.: & 
[umbaudend], | fie mit Glanz umprablens. 5, 1 
und ftatt lüften (ſ. d.): Gaben Den gamım Tor »* 
trumfen un» wollen ben Geiſt ver-1. Mur, Som. IM, 
bie Luft gehnd auslüften, ven Wein vertumirr 
f, Anım.; Die Lange . .„, die ten ganıen Leib belsae 1 
Luft verficht, erfüllt]. Pararıtfus 3420. c 
Anm. River. aub luch nen tr. — läfte ih 
und 2), 1. ®.: Haſelnuſſe aus luchten: anf ie ae 
fließenden Hülle heben und frei maden, f. Bann? } 
Boltarh. 446; Berlubten: ansläften, friide It 
ziehen laſſen. Derm. Wärterb. 3, 22, jo, ; per-L., bawar 
geehrt: verfampfen laſſen (): Man veriacte ie 90 
gen durch Werfiorfen ber Abzuchten. Jahn I. 162 
gen zu Lucht = Licht verluchten, bieten. de ® 
terbug und wohl auch: Die Meinen Dadlaten if, ı. &! 
9) over „Audluhter", die man anf den Diem ın® 
nordiſchen Marhbäufer flieht. Mopı Alp. 2, 41 a. 
Lüften, tr. (und reil.): Etwas fo mahın, BL) 
Luft dazu freien Zugang hat, es durcht tingt (N: 
fi. d. 1b] machen (2); in die Luft (ſ. d. del 
die Höhe heben (3), — welde 3 Bere. fh nız # 
durch Detonnmie gang nahe berühren: 4) cg.: 1@ 
Zugang und dem Durchſtreichen der frifchen Lul® 
nen, um das Verbumpfen sc. zu verhindern: St 
und fonnen ; Kleiver, Pelze I.. am bie Luft hänge: #" 
ben, Zimmer [., 3. B.: Zenet Dunft, der fi aut maltlı 
gelüfteten Zimmern der Armen am ihre Kleiter heit. — 
W. 1,290; @upkom R. 4, 11 ac., und meton.: 3° 
Lüftete [öffnete] fie das Beniter, um ren Aigerad 1° 
treiben, 5. 365, vgl. (3): Die Öffnung einet mut m 
gelüfteren [in die Höhe geichobmen] Auftairtimbıt F* 
tenberg 5, 86 °.; ferner: Kerm, @etreike I. andre 
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baufeln, 3. B.: Aut vom ver qhriſtlichen Spreu foll 
jeitsen verleren geben! Pieber wollen fie die Körner 
witt l ung ummerfen laffen. $. 10, Ist. Wärs 
: Die Küre l.. von ber ermärmten und gärenten 
Zeit zu Zeit ven Deckel heben und fie umrühren. 
sta, Die Wurzel des Baume oder ten Baum L., 
Irve auflodern, damit Luft an bie Wurzel drin: 
ferner überb. (ſ. 2): Den Baum se. L., ibm Luft 
em,3. B.: 3ur Beförkerung ter Reife ver Wernfiod 
em serbumpfenden Laube gelüftet |befreit]. v. Lauel. 
11. vgl.: Hat nun Helios wor Allen | I=-b, feuchtend 
war, aiuibem> [mit Luft, Feuchte, Wärme, Gluth 
aringend] Beeten · Fullhorn aufigebäuft. &. 12, 725 
2 coat. 1) Luft df. d. 16) maden, fowohl das 
gene, Winprefienbe, Drüdende, Berhüllente sc. 
nbmen, — als auch: durch das Wegnehmen ben 
&. frei machen, 4. B.: Ach, lüfter mir die Schnüre, | 
nan befiemmted Herz Raum hat zu ſchlagen. Schegti 
4,1%. und: Sid 1, förperlicdh, wie geiſtig: 
befimung „ . Infrer tie bangende Bruſt. Matıhilen A. 3, 
; Bei feinem Weben lüfter | ih das beflommme Herz. 
2, Bir ſeht auch das Herz ſich gu I. [durch Mitthei⸗ 
yes Geheimniſſes zu erleichtern] begehrte. V. 
2, 210; Ein ziemlich weitet Beld, | nad Nothturft fi 
ideen and zu 1. [füch auszudehnen, Ach frei zu regen]. 
11. 23%; „Bie gäbmen'‘‘ ,. Der Arme fhwört. ., es 
biod frine Art, . . wor lauter Bergnägen ben Dlagen fc 
15,27; Ih gahne, lufte mid, 34, 256 x. Ferner 
3): Grmas Berdeclendea 1, [ein wenig aufheben, weg: 
ww], und meton.: Das Verdedte L., 34. B.: Laß als 
erichter | Ehgemahl mid ibren Schleier I. Platem 4, 
I, ier Stleter von einem Geheimnie, bad Geheimnis 
Dub Eur ein Infognite, das Sie zu beymweden fdreinen, 
kön. Bepkon R. 1, 229; Ich erfuhr, daß ein wundet · 
# Itegaite ihn umfpann, lüftete das nepfteriöfe Duntel, 
ts, Uber Das, was er. . vorbatte, bie Maske zu I. 6, 
Sie eine füntlihe Thorbeit ... den Borhang lüfter von 
m uslichlamen Dunkel, Atter ad. 4. 19 ıc. — 3) ein 
Ba in ie Höhe heben, Lüpfen (ſ. d.), f. Bip. 1 
ı3, ferner: Den Hut I., 4. B.: Behält zen Aut auf 
Kerft, den er höchftens nur, um Zemant zu grußen, 
x ©. 18. 32; Er luftet fremm den Hut. Eottſchal ©. 
Oben A. 116 ac; Da zeigte ſich Alles fo ſchön ge ⸗ 
$ zur geertaet, daR fie es nicht auselnanderzunehnmten, 
Sul. wagte @. 15, 124; Alle Zeigefinger und Zpip- 
ta nach mir him gelüfter zu ſehen. W. 23, 228, Gin Ani, 
Erin l. j. Luftbaum. Seltner: hoch, ganz in Die 
I beben, J. B.: Hat, mas bisher eimeln orer paarmeid 
dur Irpe in der Mittelböhr erihien, mum zur Dreiheit er- 
en var in die böchfte Atmefpbäre gelüfter. &, 31, 171. 
Ätüfter (f, d.) und Euftung, das 2, und Luft 
mii.d. 1), 

dam, Im Ber, 3 auch br, f. Benche 1, 10510, nal, 
L un thabem), aloft (im Die Luft, Höhe, ſ. Ana), ſ. 
hlitern 4 3, Dana bürfte in „Luft wiell, Grundbe⸗ 
f fein: das Leichte, Craporfchwebende. S. auch Inften 
hüsfen, 

3m. ®.: Auf-1) [3]: auflüpfen, emporsl.: 
t Sazım werde ent lich aufgelüftet. Benzei-Ptermau; Das 
A. . em wenig aufzufnften. Tiedet Gy. 1, 239. — 2) 
Höfe öffnen, frei maben: Sid won tem Zwange 
fer 10, 208. — 3) [1] hüftend auffriichen: Das 
#2, Erimm. gi. aussl, — Atis- [15 2]: von ber 
sen Luft durchdringen laſſen; von Lem Dumpfen, 
tumpfenden frei machen: Stuben, Betten, Kleider a; 
tlmmer a, bairiſche auslüftern. Wadlef Tr. 67; 
tie font im ftillen Bermerbe lebten, hatten tiefen Tag 
a8 [jur Ausfahrt] A ermäblt ; da traten fo viele ver- 
Et Krper amd Licht. Arnim 75; Mär und ausgelüftet 
” he ah, ©. Kan. 15; Das wurdigſte Amt eines 
rent {A Ranpf gegen Vorurtheile, die Menfchheit fell 
"elsäiet werden. Gushon BL. 1, 479; Ic habe hier kel- 
” ter ego [fein aadres Ich), mit dem ich weht a. [mid 
"Prcben, erpeftorieren] tann. Hamann 4, 3, 30%; 
“nah Shmefel, als würde die ganze Garderobe bes 
—XX ausgelüftet,. Aq. 1206; Der verdumpften Schu ⸗ 
"Rstlüftung und ärheitervng. V. Ant, 2, 129; 
> Dorgems ſruh, ala Daulſchenend ausging, feine Träu- 
"ri eihpläften. W.s, 13 1. Nönf.: Sich austäf- 
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tigen. Habberg 3, 24a. — Durds ff]: von frifcher 
Luft durchdringen laſſen. &par. ſ. aussl.; vralt. Nbnf.: 
purchluftigen. Sebip Reith, 356. — Ünts [2]: 
(vralt.) @ein Herz e., erleichtern. Spare, ſ. ersl. — Grs 
[15 2]: Sem armes Herz zu c. V. Dield, 4, 51; Dann 
fette das Herz mie | wohl fi e. [f. erlaben] des Wehe. 
Dr. 9, 460, f. entel.; vralt. auch: Selches Gemach .. 
zu erlufttgen. nt Zr. 1166. — Merz: audıl. ſ. 
verinften: Sit v. im bie Frifche Luft gehn; Die farten, 
fenervollen Hüften | läfft es ldas Thier, d. i. im Wärbfel: 
das Schiff im Ocean verl, @oyzi Theatr. Wert. 1. 253 x.; 
Bis zu dem Augenblick meiner Berlüftung, mie 24 bein ln 
bekannter gu benennen beliebt bat. W. 16, 86; 17, 135, 
von der Selbitverbrennung Des Veregrin. 

Lüfter, m., -6; uw. : Giner, ter lüftet; auch in 
tinzelnen Gewerben etwas zum Lüften Dienendes, jo: 
Bergb.: ein fpiger Hammer; Drabtzich.: ein 
friges Werlzeug zum Erweitern ber Locher tes Zichr 
eiſens; NMagelichmied,: ein Etift neben tem Am— 
bep, Den geſchmiedelen Nagel aus feiner Krone zu bes 
ben; Nadler.:#. Stempel-®,, ein Gilen, den Etem: 
pel in ber Wippe Damit zu ermeitern und zu reinigen sc. 

Cuͤſtig, a.: aus Luft (f, &., nam. fc) befichend; 
im der Luft ſchwebend; Luft habend, beim Zugang ber 
Luft freinchend, ausgelegt; leicht wie die Luft, eig. u. 
überte., Hatterhaft, windig x.: Am Hochgericht tanzt‘ 
.. sin I-e8 Geſindel [in der Luft ſchwebend, leicht und 
fchemenbaft, ſ. Euftgeipinit]. D. 15a; @erbürmte Dränte 
frmüden | ibr l. [ragend] Haupt. Denis ; Der luft'ge Kampf 
[res Nebels und ber Sonneſ. ©, 1. 2; Der Holifch 
dicht ums Doch I. (fo daß die Kuft Zugang hat] geſchichtet. 
18, 41; Nichts als Umeollenteres, Imeifel, Grunttoſes une 
2-4 [Eeeres, Nichtiges]. @unkom 11, 154; Gin Mirtb, 
ker, . hurtiger zu fein, ſich I. [leicht] aufgelhärzt, Hagedern 
1,37; Die fünf zum Himmel aufftrebenten, mafligen und 
doch I-en [leichten] Tharme. Hartmaan BB, 355, Gin luft’ 
ger Shamäleon, lebt er von ber Luft. 9. 8, 360; Das hanb« 
greiftihe Praxis dieſe, wie fo mande andere I-e [nichtige, 
eitle] Theorie. . ala Spreu wegblafen werte. Aent Bachm. 
5; ie tanzte vor des Lebens Magen | die I-e [in der Luft 
fchmebente, leichte] Begleitung ber! Sb. 486; Ibn umr 
ſchwebte A. | med ſteis ver Töne Bann, Uyland 448; Den 
I-en Patron [ben Bott der Windeſ. Weiter Rom. 81; 
Der kalten, [barf-l-en .. Matur ihres . . Norelamndes 
[wo icharfe Luft weht). atdt Fahr. 1103; Von leicht- 
fertigen Omelettes und bergleichen &-feiten [leichten, mich 
tigen, nichtiättigenden Gerichten]. Bar. ı, 31». Das 
neben: Lüftig: Gingewiegt in luft'gen [leichten] Sataf. 
Cronrgh 2, 174; Dit leifem Gefluſter, ihr luft'gen Be 
ſchwiſfter: leichte, ſchwebende Keen]. 8.8. 180; In einen 
I-en [von friſcher Luft durchzognen, nicht bumpfigen] 
Keller. 18, 230; Kerlchen, bie freilih leicht und I. genug 
waren. 14, 42; Ihr feib verdommert [. beſtellt fleidht ge: 
Hleitet]. Hottri Sammf. 1, 181; Springe gu ihr, Ihr fein 
hubſch Ant une I, Fmuuet F. 113; In ziemlich 124 Leinen | 
kaum übers Kırie gehalt. W, 12, 8%; Auf ihrem I-en Zar 
gen | ven Scmetterlingen hergetragen. 142; 20, 331; 
Schwingt fi Reſette frifh zum I-ın Sit [oben auf den 
Baum] hinauf. 167; Daß ic eines dieſer I-en [leicht eins 
ber flatternden, ſich frei bewegenden] Weſen bin. 21, 
117; Ben ber I-n [ragenben] Geter überichattet. 25, 261; 
Roſſe , .„, bie von Brühlingewinnen empfangen, | Thraciene 
1-e [freie, von der Luft burchwehte] Höbn mir Ihrem Wit · 
bern erfüllen. 26, 370; (vralt.), vurdel, Drbip Belob, 
312; Bpate; Weit-t., ſ. weitläufig If. 

Züft-igen: f. lüften, Bis. — -ling: f. Luft 4. 

Cug, m., -(e)6; 0: 1) Züge (f. d.): Breue an 
lauterer Schönheit, | die fein gleißender ®, bedectt. 9, 3, 12; 
Lug wohl nennten wir ibn Inden Traum!. 31. 2, 81; 8. 190 
v. 51 20, be. in der Meimperbind. :; 8. und Trug 3. B. 
Cham. 4. 129; 8, und Trug ven Schantmäulern. S. 34, 
272; Gblmären,, ., Rusgeburten bes 2-4 und bes Trugs. 
Heine Verm. 1, 217; Hätte 31 x. Bralt. Zfeg.: bet, 
(Ghrens, Nothlüge]. 240⸗ 5, 329d. Fortbild.: Lug- 
baft, f. lügenbaft; Diefe Weisheit ik Schmeißheit, ihre 
Alugheit Bug heit. Aſaart (ſ. Bereinun it. 3, 147), vgl. : 
Der Lugenheit ſeind. Shaidenseiher 9b. — 2) ſ. lugen. 

U. füg,n., -(e)8; e: ſ. Anm. zu Loch J. und zu 
Loh 1. — »t, £. ; -n: 1) Offnung, Loch (vgl. Eule): 
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Da fah er Durch des Auget hohle &. | ins leere Intıre [ber 
Schlangenbalge]. Häcerı Nal. 175. — 2) f. Lüge. 

Lüge, f.; -n; -n: täufchente, nam. abſichtliche 
Unmabrheit: &-n erbenfen, erbichten, erfinnen, verbringen, 
ausbreiten, erzäblen; Einen mit Yon berichten; Mit &-m 
umgebn ; Sich mit Lan dutchbelfen; &-n, ein Rep ven 9-n 
ſpinnen, weben x.; Grobe, infame, ſchandliche, niederträch · 
tige, unverihämte, bosbaite, fteche, arftige (tumer 8, 271), 
offenbare, wiſſentliche (5, 163u), banbgreiflide En; Harms 
lofe, arglofe, unidärliche, unſchuldige 2-n ıe.; @inen ver 2. 
zeiben, bezichtigen, beſchuldigen (T709—ha Neeldb, LOW), und 
nam. oft: ibm E-m Arafen (Bieb 24. 25: Egam. 4, 19%; 
34. 36la; A800; 6308 10), mo „En Genit. if, 
val.: So mürbe fh ihm auf alle Bälle ver E&-n ſtrafen. @. 
28, 241; Ich Ärafe indeß euch feiner &. F. Ratb, b. 8; 
Warp er bosbafter En geftraft. B. Ant. I, 3P1 €. pralt.: 
Doß mir erlaube fei, ihn um ein &-m zu Arafen. Ea (fuiker 
1, 1626), wie bei Eurer zur untrennbaren Zötzg. ber 
ſchmolzen: Was „Lügenfraffen* mir denn Gott in feinen .. 
Verhbeitungen 5, 7b, Ich „Iigemftraffe” ibn ja nicht allein, 
tenm er zurnet febr, wenn ich ihn „liegen beiße“ x. 6, Ob 
4. lügen); 1, 4000; 8, Asa; 1404 u. o., — auch mit 
ſachl. Subj., nicht bloß: Daß er feine Lireen eine Ancht- 
ſchaft befennen lich, die and folge Herz &-n firaite, 170 3h sc., 
fondern auch; Wie viefer Krieg eft durch eimen plüp- 
lichen Zwiſchenfall alle Berechnungen der Staatelunſt zu 
Schanden machte, jo ftrafte au bier ter Griolg die Grmar- 
tung E-n, 10004; So... fraft die Amefpote ſich ſelbſt En 
ſwiderlegt fich felbit]. w. 92. 1, 8%, ferner um. refl. 
mit abhäng. Genit.: Ic wire mich meines Worten mict 
Son frafen. Ehfiänig Brbr. 1. 298, mir ein Dementi (f, 
d.) geben, mein Wort gurüdnehmen se. , vgl. Auf ven 
Dune (ſ. d. Ic) fhlagen. — Eprebm.: Sn baben huge 
Beine [reichen ,, helfen nicht weit]; @ine 8. giebt anzre 
nad id sc; Die 8-n |[f. Anm.] iR cin hablicher Schand 
flet am einem Menſchen. Bir. 20, 26; Sie jhiehen mit ihrer 
Zunge eitel &-n und feine Wiahrheit, Yer. 9, 3 x, Du bill 
«6, Gein der v. [Teufel]. Cdam. 4, 178; Lieb‘, Ehre, Tur 
gent, Allee Schein und 8. Bribel 1PMufeum 5. 1, 20): Weh 
der 2! Sie beftelet nicht. mie jetes andre, mabrgeipredne 
Mert | vie Bruft . . Me Anger | Dem, ber fie heimlich 
ſchrniedet. O. 13, 57; Beebre mich mit einer feinen 2-m. 
Bageborn 1, 15%; Wenn ſolche Sorge ihr Ginft und nicht 
eitel erftunfen, faule grobe ®-n mären. Cuther #, 3216; Sel ⸗ 
nen erlogenen eräuntenen 3—n. 48a; Das Reh ter &, |... 
ſpinnt um eines Auges | steige Klarheit ihre falichen 
Schleier. Ploten 4. 342; Leon ziefer In ſchlaugewebten 
Banten ward unſer rebli Ger umflride. Ach. 0b; Das 
Geirinnft ver 2. umſtrickt Die Beften, 64463 Lernt die Ion 
tennen, | womit bie Träume ung, bie&cher taͤuſchen! SI 1a; 
Eine ® aus Halbwahrheit und Vererebung ſpinnen. Lich 
DB. 2, 82 ır. 

Anm. Abe, Juri, mbo, lüge, neben ab, lugina, lug, 
mbp. luxene, luc (f. Zug I) vom Vräter. von qutb. lingan, 
abt. liogan, mb, liegen, wie mod bei Furter . „Lingen“, 
wofür — mit Rödficht auf die Berwechklung mit liegen (f, 
Bd.) — jept lügen gilt, doch noch dichteriſch (wie v. Alegen a.) : 
tu leugft, erlengt, leug! Beralt.: Die Luge. 
Bwingti 2, 2 ı0.; Bin Eugen. Sſchatt V. 2095; Lugenwert. 
1586; Die Eugenp (Berprebung ven Legende]. 15h; Or 
it an ber Wahrheit, mir ſind an ber Lugen. Agricola @pr. 
Ne, 518, son einem Verſterbnen, ume oft: Gine Zügen, 
wie bei fuiher 8, 230; 240 u, v. no Qagrbam 1, 150; 4. 
3, 61; Sidigre 261 x. — Verll.: Pügelben. Bpyate. 

fig. 4. B. Briefe: fchergb. Verprebung von 
Vrivilegien. Wacernagel 3. 91% I. 20, Binkgräf 2. Six. 
— Bröts: Die man um feines Brots willen fagt: 
Noch un Ion. — Ehren-: Die man zur Rettung 
der eignen Ehre oder aus Nüdficht für fremde Ehre ſagt. 
— Erz⸗. — Hääre: falſches Haar, Peruͤckt. Campe. 
— Häßpts: Acker gd. 2, 310. — Mötbe: bie man 
nothagedrungen fagt. — Schänd⸗: ſchändliche. — 
Sſcherze: mur zum Scherz täufchend. — Schmähbs: 
lügenbafte Schmähung: Was für Läferung und Schen 
mienft und fagt man von ber rechten, reinem Lehre! SLuiher 
SW. #1, 24. u. d. m. 

Lügen , intr. (haben): den Blick wohin ridıten, 
um zu fehn, nam. ſpaͤhend oder aus einem Verſtecke sc. 
hervor ſehen, fo auch mit ſachl. Subj., zunaͤchſt obrd 
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(f. 202. und auider), aber auch ins Hocdd. uͤberge⸗ 
gangen: Der Hals lugte aus dem Mieber, Ateris 9. 1, 1, 
14; Sie Iugten, fie fudten | nad Trug une Berrath. Ausw. 
d. f. 162; Wollt [,, wie die Stifte den Main beraufgin- 
gen, Drrlihingen 814; 178; Lugt mit hellen Nugen | fchel- 
mif in bie Höb. Doumer 1, 244; Baunhes flieg er, bim- 
über zul. 266 ; Ins Innere I-d, | verfault erfand ih alles 
Weſens Kern. Bribel (Dani. 5, LE. 26); @iclehrrne Ep. 44; 
Boriheif Sb. 7; 104 ꝛc. Aus dem bunfeln Bewölt | der 
Halbmond lugte ſchen. Krise Rom. 81; Durdı einen Felfen- 
riß | lugt blauer Himmel in Die graufen Mäume. Meitbard 
XI; Wohl Ingt er ber und Iugt er bin. 23; Der Zager 
lugt mit ſcharfen Bliden — | ta plöplih Acht nah langem 
Spähn | er 0. 27; Er lugt umher, allein dem @päber | 
verfdwimmt Berg und Thal, 31; Gr lugt dem Ritter 
alohend ins etle Angeficht. 45; 65; 91; Drebte tem Kerf 
und Ingte bimmweg. 249; 365 20; Nach Luſt umb eitlem 
Tand nur I-d. Boqueite Walten. 6; 71; Lug, Serpi, ob 
dad Bich ih nicht verlaufen, 34. 5170; Mit boblem Aug’ 
ins Schwarze I-d. Ahmad 97 ; Denen ingten die Fürflen . . 
kur bie Finger. Sumpf 3430; 3740; Lugt das Tbier flei · 
#ig auf ihn, ob es möge grelfchen tem Jäger une dem Felien 
binpurdichen. 609 »c.; Auf die Bifen l. d. i. auflauern. D. 
t, 186; Die Abendſenne Inget | fo traulich drein. Werner 
OR. 1. 95; Bwingli 2, 15. — Dazu imperat. Hm. : 
Dertug-ins-Pant, Wartthurm, Warte, ©. 12, 280; 
Der vieredige Thurm mit ten vier Erfern, dat iſt der ug» 
ims-tamb. Sagen Ner. 6; Bricharb 139 ı7., f. Aussl. u. 
„eugger: ein Heiner, ſtumpſer, vorfpringender 
Thurm‘’. Brugger 2, 247, wohl Luger. 

Anm, Abe. luogen, mbd. Inogen, engl. look, fAmgr. 
luegen. Borttheil Sch. 382; G. 62; 257 18. und im hanu · 
figen Imper. : Ewe! ſſieh!— 265; @b. 106; 373; al ac, 
engl. lo! S. aud Lech, Unm., Buchs, Luchſen x. Schleſ. 
Der Lug — Augenblick. Weinhol. 

Zfiga. ſ. die von fehen, fuden, fchauen ıc., 3. B.: 
Übe: Ginem Ftwat a. — Ans: Die jungen Amfeln Ing- 
ten ihm mit ihren „. Augen verwundert am, Aurbah Ab. 
204 ; Ipt könnt ihr die Belt recht a. Asyi Alp. 2, 50; Der 
lugte Ae fo finnig aus treuen Augen an. Beisbard 63 10. — 
Auf:: Träg Ingt er auf vom Blaf. 379. — Nuss: 
Lugt zum Yaben aus, Uhland B. 90 ı.; oft als imperat. 
Hw., ſ. Auoguck: Lagaus halten. fied Schl. 17; HAmipr 
(Gawsbi. 5%), 2, BI it. und: Daf fein andrer Beier fpir 
bend | ho von feinem luft gen Yug-aus (--) | fiebt ten 
Miererfich. Seeiligearp H. 251; Die Pidrrmerin ſaß in ihrem 
Lugaut. Ber Eh. 2. 148 0. — Bes: Dat goldene 
Zifferblatt b. @ols 1, 49; Der Menſch belugte mid son bem 
+ + Haarfihisel . . bis auf die Scharivari. Drum Er. di. 
— Dürch-: bindurdel, — Er⸗: erichauen, erbliden. 
Sottbelf Sb. 119. — Hirs, Hins xc.: f. 0. Daumer, 
Gelipardi; Unter ber gewölbten Stirne Iugen belle blaue 
Augen heraus. Aurrbah Ab. 192; Heine Bal. 1, 60; Da 
ber Tburmmwart bimauslugte. Aeris $. 1, 1, 300; ®r 
mußte nun über feine Mappe bin wenigftens zu dem Befellen 
. . einmal binüber-l. Gupkow MR. 1, 19; Wie fein lugt 
ba bie Schalfenatur Hebel’ hervor! Anırtan SchB. 348; 
Iwei Löder, woraus bie Magen geſpenſtiſch hervorlugten. 
Heine Lut. 2, 13. — Umher⸗: ſ. o. Beige. — 
Ber⸗: Gh man fich's verlugt [verficht]. Anertah D. 1, 
140. — Als: Mag auf mit leiden, daß ihm Zemand zur 
lage. Stumpf 60 Tb. 

Kügen , log, löge; gelogen; (leugſt, Teugt; leug! 
f. Anm.): 1) intr. (haben): tauſchend bie Unmwahrbeit 
fagen, nam. wifientlich und abfichtlich, 1. Lüge, blau 
if. d. 12) färben, Aunfern, ed mit der Wahrheit nicht 
genau nehmen se. : Infam, niederträdtig, fhändlich, ſcham · 
106, botbaft I. ıc.; Gr lügt, wie aus dem Buch (Cham. 3, 
115); wie gebrudt; daß fih Die Ballen biegen (Brand Laſt D. 
2b); daß vie Schwarten krachen (GSetihelf ©. 304); wenn 
ober wie er ben Mund auftbut; Lüg du und ber Teufel! ıc.; 
„Bebadne Ochſen!“ Ei, fo füge mu! W. 34, 28:1; Was 
brauchſt da, ehrlicher Niter, } fo im den Wind zu l.“ 9. Dr. 
14, 365 x; So „liegen‘‘ wir und thun mit die Wahrkeit. 
1; Iob. 1, 6; Daß des Bapfts Geſindlin leuget und treuget. 
£uther 8, 359n; Im Zorn bat no Riemand wiſſend gelo- 
gen, Frifenig Zul. 15; Des Baters Tüde | täuſchte edel-i-d 
bie Zungfrau. Btolberg 5, 210; Unmabrheit ſagt er und 
doch lügt er nicht; | ber Wahn, ver Schule ift an bed Bru- 
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ders Ende, | der giebt auch ihm tie Waflen im die Hänte. 
Streafuh Rel. 5, 83 0. — a) ellipt.: Die Urſula bat mich 
nie gequält, niemals! id müßte 1. [wenn ich anders fagte]. 
Guhhom R. 2, 59; vgl. (2): Daß miche erfreut, | Das 
müffe ih 1. ©. 3, 104 ae. — b) I mill (es, f. 2) gern 
1. oder gelogen haben (f. d. I, 12), aber «# femmt fo, 
von Etwas, wovon man überzeugt if, es aber gern 
anders hätte x. ; Wenn fle Sie nicht für einen Narren hat, 
fo will id gelogen haben. W. 1, 115, fo follen Sie mid 
einen Luͤgner fchelten, vgl. c. — c} Einem I. beifen, 
boppelteutig: ihm fagen, daß er l. foll: Trag nun bie 
Folgen deiner Lugt, wer bat dich I. beifen? x, und veral⸗ 
tend: ihn Lügen (f. d.) ftrafen: Wenn ein laufiger Lot · 
terbos den andern I. beißt, Gereinns Lit, 3, 378; Ich „Dir 
aenftraffe' ihn... Henn ich ibn „liegen“ beihe. Lurber 6, 
9b ıc. — d) der ſubſt. Infin. flott des ugw. Lagung 
(auch felten von Zfigg., ſ. besl.): Daß es eine hunde · 
fortifhe Sade ums 2. ti. F. 1, 555; Kenn man zu biefem 
unabfigtliden Spiel der predultiven Minbilvungktraft . . 
and ten Hang zum arglofen 8. reinen, Ganı Anthr. 8% x. 
— e) mit abhäng. Präp.: Selig . „ wenn, . die Dien- 
Tem , . reben allerlei Ubels wider euch, fo fie taran liegen 
[fat fo fie es l., . 2]. Maith. 5, 11; Sucher 6, Ilm; 
Daß fie daran offenbarlich ung ſchäntlich liegen. Bisbb; 5, 
5a; Im diefem Punkt Iagt er; Das IR in feiner Grzäblung 
wahr, in ber Hauptſache aber lugt er ıc.; Dan feuget gem 
auf tie Leute, Br. 19, 15; @, 5, 256; Gegen, wiber 
Zermand I; Mühmer euch mide und Fieger wider bie Wahr» 
beit! Jah. 3, 14 20.; Zemant lagt (Etwas. ſ. 2), in (ver 
alt. vurd. SKifdarı ®.55b) ben ob. feinen Hals (bimeim), 
J. B. Aravı 56 ; Eryrhiue Saͤug. 62; HAleid Kr.52; 8. 1. 
16 (vgl. 11. 644); Gabe ©. 2, 129; Bilepei Eh. 6, 
206; 9. Sb. 2. 474 3t. auch: Du leugt im beine Reble 
Alles, was bu fagel. Siyphiv⸗ Säug. 63; Br lugt's in fei- 
men Radıem. W, 15, 110; Die Tanbe . . Iemat in ihren 
reiben Schnabel, Wadrrnagel 2, 2253.31, 1. Hals 3 und 
frefien 2c 10.5; In feinen Beutel (f, d. 1)1.ıe. — f) mit pers 
fönl. Dat.: Zeug deiner Magd nit! 2. Sön.4, 16; 1,13, 
18; Du haft mic getäuscht und mir gelogen. Kidıt, 16, 10; Pf. 
78,36; BD, 36; Ap. 5, 3; 4; ſurher $, 70; 1684 
6, 1196; Wie die Nacht Dem mächtig lang dunft, dem 
ein Theimifh Märden | gelogen bat. W. HB, 1. 23 atc. 
f.g. — g) mit ſachl. Subj.: Keine Weitfagung wird 
liegen ſtaͤuſchen, unwahr fein]. Ser. 12, 24; Die Breu- 
den find fo wahr uns nur bie Borgen I. Araim 364; 
Die Gegenwart ift falſch, das Leben lügt. Exam. 4, 24; 
Lüge mir wicht das Meid, im dem du wandelt [bift bu, was 
du nach ber Kleitung fcheintt]. ©. 13, 300; Die Liebe 
bat gelogen, | bie Berge laftet ſchwet. Platen 1, 116; @6 
lagt felbft auf der Lippe ber Schwut. Sm. 76b; Tiefee Mal 
lagt ihm vie Hoffnung nit. W. 11, 223; So log mein 
Herz mir (ſ. f) nicht! 20, 18 0, f. Fund 2b. — 2) 
tr. (und refl.): a) Zemand lugt Gewas, zunaͤchſt in Wors 
tem: fagt es I-d: Ich lüge ungern und was foll id ihm 
für Urſachen 1.7 Gehmer 4, 9; Haben fie Bieles | mir im 
Rüden gelogen. ©. 5, 165; Das lügt er! Wast am Ran 
tes Graba zu l.! 11, 127; Das leugif vu, Polt, in einen 
Sals [f. fe], | Das leugſt du alt cin Selm! £. 1. 16 w. 
— b) Gas i. (ſ. a), äußerlich einen Schein zeigen, 
dem das innre Weſen nicht entſpricht, mit periönl, und 
(f. 18) ſachl. Subj.: Pu fügt mur den Himmel, | Welle, 
dein berrlikes Blau tft mir die Farbe ber Nacht. ©. 1, 244; 
Daß du Mohn] die Rofe mur lagſt. 306; Tage, am weichen 
der fheldende Winter den Braßling zu f. pflegt. 15, 222; 
Wann vor Schmerz die Seele ſchauert | füget meine Stime 
Muh. Boiter 1,8; Sein Wort leugt Tieffinn. Al. Ob. 2, 
111; Ihm iſt ein Wechſelbalg, ter Tieffinn Luger, | jehe 
untergefheben, 221; Dancer Saft. fann Schönheit L., 
mander feine Schönbeit au ſehr verbergen. Mendelsfahn 4, 1, 
47; Diefer Ranfigeiff, Selebrfamteit zu 1. Perf. (£. 13, 125); 
Im edlen Bau | res ſchonen freibeit-I-den Amgefichts ) zeigt 
Rem ib noch. Platın 2, 164; Defmegen log bu tudiſch 
mir Berföhmung! 24. 5066; Log fie Matronengeftalt, D. 
De. 1, 164; Das Bilv , . lagt Leben. W. 26, 284 ı. — 
e) (f. a und b) mit Angabe des Erfolgs, 4. B.: Von 
tiefer gany wahren, wicht eta ſcheinbaren, effeft-I-den [den 
Eſfſelt durch Täufhung bervorbringenden] Gegenwart. 
@. 33, 67; Den Sad (},d.) voll l.; Ginem vie Dhren. bie 
Haut, bie Zade (Weiße Kom. Op. 3,345) voll 1., mit fügen 
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füllen ; @inen oder Ab reih L. entw.: durch Bise 
relchern — eder: fülichlich für reich ausgeben: € 
fib (vom @algen) los L.; Habe mi mit Sichere 
gelegen an ihr Herz. Krim Pier. 230; Sr ni bis 
Schminke überzog, } fo kunſtlich iht Geſtcht fi Hıkı zei 
die Meite | ſich 30 Zabre jünger Ing. W. 13, 3264 
Falle lagt Ach deinem guten Greif. Cham. 4, 191: % 
mid als Sunder .., ala elenden Helferabelfer un sei 
Bläne, Guskon MR. 6, 420 8. (f. u. „w*), um 
abbäng. Praͤpoſ.: Der ik tie seine Seelt an mt x 
uns gefteblen, Cham. 4, 270, als Lügmer und T« 
mich gebracht se. ; Der, um mid zu retten, ande 
Ah mellte I. Aedtbut N&h. 10, 317 2c; ie ind 
bir tie Nusbrade Im die Meter gelegen. Eyamı. 5, 14: 
Ach im mein Hass gelogen. faube DIE. 5, 98; Ihr 
euch im ihr Bert gelogen. Wirelai 1, 305; Bir ri 
anlegie, mid in feinen Willen binein-zui. [tet 
ſchung in feinen Willen eingebn zu maden]. 3: ı 
%.; Der Rimbus . ., den ums eine meblichte Bars ıa 
berumlügt. @ 9, 32: Wer ten Thron jeltt ihr 
füllen fann, ift des Blanzes ummerth, ten a un dr 
Alinger 2,6 x.; Das Blaue (f. blau 6) sum 
berunter L, ſchrecklich lügen, jo daß man mi: 
mal ben Simmel feine Bläue Täfft se.; Gr iosm 
Brau | zur Mörberin (f, 0,2 „als) 3 Demgum &ır ü 
Stolz, ſein Wahnfinn log. Falk Menſch 22; Zaire & 
AL, ven zu zum Bater bir gelogen, #9. 345: Tu 
willige Phantafie glubender Preten lugt die Razer mr 
gebeuer, 4484; Der bu dich .. | zum Gette det Di 
logft. Scubarı 2, 72; Wie der Unbolr eben | zum Sr 
log [fi täufchend in einen Greif verwantelte]). u X 
24 x. — d) Eo muß ih euch tod 1. [Drudi.? = ae 
itrafen]. Karter EW. 64, 392. — 3) impen., nd: 
Wir fagen: „Es [f. d. 7] leugt fich ſehund niet‘ Bu 
die Urheber der Fügen nicht nennen wollen. £ 1.46 
Drum lugt ſich gut aus eimer folcben Bern, W. 3, ii 
— 4) Sügung (j. 1d) und Luger find ul 
von Ifpg. unüblich: Gin Fügnerff.d.)en Belw: 
Werder Ar. 5, 87. ſ. Mebner, doch z. B. ned: tur 
Trieger und Bererflauber, OAaache W. 2, 153. 

Anm. ©. Lüge Anm. tiegen, be uud 
am. 14. B.: Die Privilegien heiken billiger Druefluse at 
vie Briefe Liegen, Dinkgräf 2, 54 36.), if veralt. det: 
noch bei Sanater (Wacernagel 2, 838 3.19; 443.1 4 
„fe if viel ein Anders liegen jacore un I. men, 
Apatı 2.44; leugft, leugt, Leng! kommen nd u = 
wider in der gebobnen Rede vor, ſ. auch leugnen Ser “ 
ſchwache Formen bed Impf.: Lernteſt du bob apa 
Ingreft [lögefi] nicht fo ohne Kunft. Wü 2, 135; Sat 
meine Augen mir widt lugten [logen]. 24. 1344 init 
— Gür die Ber, vgl. goth. Das ftartformige liagan I. * 
tem (bmwasbformigen in ter Ber. heirathen &. t. seit 
(eg, lat. nubo), wonach alfe bie Gruntbrt. „nt 
ter Mahrheit'‘ icheint, Wer 

Bfisg- ſ. nam. [2e], 3. B.: Abe: Eis hi 
Lunge a. SMäln F. 60 ıc., nam.: Einem Gmaı 9 
wohl: es ihm durch Rügen abnehmen und Ad jun 
Serum if. 5. 144) 3. als auch: etwas Berbantre # 
nicht vorhanden abftreiten, f. ableugnen: Teer 
au nicht abliegen dns Buch, lieber Lügner. Farhr 1 
1c. und fo: Seltwer map gefährlicher ale 9. ih *@ 
Borrk. nämlich der Zufunft. Jp. 36, 123. — Ani 
@inen a.: a) ihm Lügen vorfagen, ſ. best. 1; 6 = 
haft mic amgelogen und hafı gefagt, zu habeſt ei = 
Autttach Barf. 234; @e. 339; Benebir 7, 221; due ® 
349; Sarımanı Umf. 2, 352; Arkee gb. 4, 140, Dam 
301; Ich müßte ja dar Madle und mid feibt mu ve her 
vorm Altar a, Schere @r. 1,272; Diſchet Atb. 9,1987 
b) Lugen von ihm ausjagen, ibn werleumten, 1. 
2, verel.: Gotipelf U. 2, 255; Daß er... it u ar 
Bud ſchaͤndlich anlenget. Luther 5, 3035; 8 2878 Zuiad 
mich an, du naffer Schalt, ga⸗q⸗ ©. 2, 127; Wahamıt” 
225 3.29. — ce). aus⸗l. — 2) Ginm ettt 
was a., lügend antichten; Manier [tes Shaun" 
24, bat falfche Hersortreten von beidränfeer Kante“ 
keit, bie ihr eigenes Bil dem Gaſtde anterchette net 
mehr anlügt, Däringer 685b; Gefchwmäp ven Bach. " 
ih gern Kunfifinm anlögen, für Barbaren, tie Üd F= ver 
Antere ihn a, laſſen. aut 7, 95; Harn! lage M 2 
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Intumg an. Atimger Tb. 2, 371; Die Bitte, die Lindelle 
alöst. £.T, 197; Das Eigene sen dem Angrlegenen 
ireiceiben. 10, 222; Waldeu R.1,81 8. — Auf⸗: 

Lügend aufbürben, ſ. ansl. 2: Gine fremde Lehre, 
‚ans aufleget und aufleugeſt und nicht unfer ift. Cathei 
b: Dat Unmahre . .. mweldes dem Wf. untetzuſchieben 
om Yablitem aufzulügen, ihn Die gute Abficht nicht br 
istigen fann. (&. @tein 1, VII} Sl; Den ange 
a, aulgelegenen Raticnalbaß zu verſchletfen. Zelner ©. 
» sr. 1. emwporsl, Ansr: zu Ente lügen 
‚nad tr.), lügend ausfinnen ».: Ipt muß ih aufs 
Baze. fe der Bapft mit den Beinen angelogen und viel- 
an$ onsgelogen bat. Sutter 6, 5445 [mit Zügen an⸗ 
t ımd wielleicht auch ausgelöfht, fo bad es nicht 
tante fomme?j. — Bes: 1) Einen b. ihm Ligen 
t oder vormadhen, tum ihn zutäufchen, ſ. an⸗l. la: 
tradeh, ſe mad es nur nicht fein. S. 2, 255; 
* cin Geſprach, wenn wir ums nicht b., | mehr oder 
jr serfleft® 3, 52; Der Tag immer belügt ben Tag. 
Dram dilft er ſich mie abentemerlihen Bormen, belugt 
wit unbefannten Töpfen. 31, 21; Wer't [das Velf| täg- 
tet beleugt. Platen 1, 349; Bon ihren Sinnen bielt 
Atela beissen. W. 12. 25 1. ; Aimen Bhrafen bred- 
oa Belüger [4] ves Bells. Mund Rob, 2, 99; 
pa 2,312 30; Die aufgeblafınfte Selbfibeld- 
4 Due. Dub. 162. — 2) veraltend: Ginen 
tügmbaft Etwas von ibm fagen, namentl. ihn 
weten, f. an⸗l. ib; vwersl.: Wir fingen: dech 
et, wir heulen! | So graufam beluat uns der Reid. 
ve 3, 223; Gemmer RS. 272; Du belügit dich 
wazdeit dich Felbit]. Miinger Brit. 84; Schandlich ber 
a mötnlviglich geläftert a, Sutter SW. 28, 8 10. (ſ. u.); 
t Arıe beleg ich. Tiea Gumb, 5,2; Man belog bie 
ka 8, Bar 4, 1; 5, 1x., auch veralt.: Daß ik 
Irish von ibm ein Reper belogen [Lügenhaft geichol« 
din, fyißer 1, 385b 3e.; Dat er mir bob fo gräulid 
keirgemunz geläftert, 305230. ; ferner zum. : Walfchee, 
Ethrendes von Ginem fagen: D du beiügit ihm, 
%, te belagn ihn! | Er bat im Kampf Glendower nie 
Ven. Adirgel Sh. 6, 30 0. — Duͤrch⸗: mittügen 
Shringen, durchhelfen: Ih werte mic ſchon d. Benebir 
69; Cum Eh, 2, 28 1. — Gin [2]: 3. B.: 
kt Kin Dsäkerihmwarn .. das Pulver eingelogen, 
de 539, 68 durch Lügen in mich hineingebradht ıc. ; 
iR ein Schalt, Ders wohl verflehht. Gr lagt ſich ein. 
18, 14, 2gl.: ſich einfchmeiheln; Nisr lügen will 
zit in Walhalls Freude, | micht ein im bie Erde. Moh- 
37 0. — Empor⸗: durch Lügen empor: 
tan, aufı, binaufsl.: Der König, , . ver zum Sehn 
det empor Ah log xc. — Grs: 1) luͤgend lagen, 
eben ober erfinnen, verftärftes lügen““: Seit 
Grturt, die ihn zu meinem Sehne erlog. Paalsom 
1,323; Daß ihr Anfläger das Bergehn erlügt. Streä- 
Rr.d1.58: Daß ber munberlice Rauz and fein Alter 
ges dat. Era R, 5, 422 9, mamentl. oft im adjelt. 
tr, = unmahbr, falich x. (1. auch 2): Alle ihre Lehre 
Hose. Pr. 36, 4; Ein erlogen Geſchrei. 2. Marc. 5, 5; 
20er it dad Blügelpear, ©. 34, 336; Mit erlogener 
iehit oter gehtucheltern Schmerz. 18, 313; Der Etreif 
er Deere, 4, 51; Daß bie game Brad. . erlogen 
eibeudelt id. Prup Diuf. 2, 359 und in ber Zufams 
Mrlung: Grftunten und erlogen. Immermann M. 2, 
36 8, 18; ſuther 1, 2668; 6, 1756; Beinen erloge- 
sr ertunfenen Sügen. AB2a; 8, 11m; Binkgräf 2, 46 
Tas I erfogen in dein Hals! Bade ©. 2, 131; nach 
Se auch: Der etlogenſte Menſch, f. versl. 2. — 2) 
"b Yüae erwerben: Schatze ... Soll ich fie durch Mein - 
Beet Bm ?, 17; Höcftens erlog Id mir bin und 
vr Crrad und freie Beköfigung. Immermenn M.9, 275; 
um Rettung will er entweder erheucheln und €. ober 
Plage une erfichlen, Pelalozyi 1, 226; Ih will nit. . 
el orig am feinem Ruhm €. Schlegel ®pan. 2, 171; Gin 
Hmisfteh Scheinleben zu &. Baht Bahr. 1. 112 ı., 
&: Wobei er Müp'gers Mbenbild erlugt [trügerifch ans 
aut]. itafus Ro. 13, 51 3. — Förtr [Re]: 
ylx.— Hits, Hinz ı,, f. nam, [2e]: Taufene 
Fefihe Asgenfhaften her-i. [lügend herzäblen]. 
mon Beitz, 3, 1, 45 90.5 Bäcerliche Krämer, bie ben 
vom Etmefehfapen zum Wachelerze binauf-l. Brgbrimann 
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293; A geſaͤnglich eingezogen worden, bat fi aber heraus» 
gelogen. Auttbach Ab. 254, Miand 5, 3, D; ad. 636m ı.; 
Das lugſt zu in deinen Hals bineim; Bergnügungen, In bie 
er fih und den Hof himelmlog. Brahsogei AB. 2, 30; Mit 
fümmerlicher Privatbegeifterung, die ſich leicht im jeden ber 
liebigen Stoff bineinlügt. Seine Sal. 1, 105; Mit Dingen, 
die ihr im der Mirflichkeiten Mei hinelnlügt, Al. Dd. 2, 26; 
Daß ſich fein Teufel noch im bad Himmelreich bincinlog. 34. 
2018; 166b, f. [2c]; Ben der Leiter zum Galgen wirft 
bu dich noch berunter-L, Sl. Od. 2,419 xc., ſ. [2c]. — 
Nähe: z. B. lügenhaft, trüglich, täufchend nachbils 
den: Nachhallen muß id deiner Worte Schall, | . . n. Deie 
ner Weifen Iraumgebilde, Cham. 4, 197; Der feltme Reiz 
im ihren Zügen | (unmöglih nachzulugen). Mirolai 1, 266 2c., 
ferner: eine Lüge nachfagen: 2ügt er, fo lag ich es Ihm 
nach #., auch: Ihe [in der Beichenpretigt] eine Tugend n. 
3emMälr Lind. 1,84, Lügenhaft nahrühmen x, — 
Uberz:: lügend überbieten oder übertreffen: Wo nicht 
du, Schlantepf, fo dich überlügft, | daß endlich du beinftellenn 
ſelbſt erliegft, 8. ©6. 2,392 10., ſ. überleugen, — Bere: 
1) (gum.) Einen ver-t., an⸗l., besl., verleumden: Durch 
heimliche ſcheinlichs ®. und Verbepen. Sidanı B. 211b; 
Ihr Grflaunen, daß eine Dbrigfeit ihr Bolt bei allem Ginger 
nofien läfterlich verlogen hätte. IoMäler 24, 413 ı.; Bon 
der Mutter verzogen, von dem Bater verlogen [werfch. 2], 
— mas fonnte da Gutes aus einem Menſchen werben, ber x. 
OMükr Med. 1, 201, — 2) im adjekt. Partic.: Ber 
logen (vgl. vergeit ıc.), ber Lüge ganz ergeben, lügens 
baft (f. ersl. 1): Bin ich ein verlogenes Ungerhim? Ferotag 
TB. 339; Schelmiſch faul, verlogen. &. 29, 206; Ber 
logene Eeute (35, 67; 9. Pb. 10, 363; Kuther 6, 1366), 
Vlaffen (E. 11, Gt), Schelme (Acker 9%. 2, 250), Mäuler 
(Fiptwer 138), Geratterin (V. Sb, 2, 61); Der veriogenfie 
Säelm. Schlegel Eh. 8,51 ec. Dazu: Ihrer beiden Aumgen 
Beriogenbeit, Kühe Maf, 2, 126 x. und: Was 
ſchon eine energiſche Aufammenfaffung ber einzelnen Ber- 
logenheiten und feine Sauptlüge war. Heller 4. 2, 310; 
Une was der Berlegenheiten mehr waren. Btebe Bar. 2,337 
0. — Börs: Ginem Etwas vort., lügendvorfpiegeln sc. ; 
Dein Hera bat ſich nie ſelbſt Gefühle voraelogen, bie ih nicht 
befeffen. Bradsogel Rarc. 97; Daß mir ein Traum den Teur 
fel vorgelogen. &, 11, 62; Wie bie Kunſt Gentanren ſchafft. 
kann fie uns auch jungfräulige Mütter». 29, 401; Ib 
bitte dich, Habe mir Nichts vorgelogen! Immermanı M. 2, 
75; W. 20, 280 x., ferner auch: als Mufter, Bors 
bild für den Nach-i-ben lügen x., auch: vorbauend 
(für bie Zufunft) lügen. 9. 36, 123, ſ. ab⸗l. Meralt.: 
Ginen v., besl. Waldis (Wadrm. 2, 54 3. 22). — Wig⸗ 
[2e]: W-r die eigene innere Serre, Gushem R. 8, 454; 
Mit demſelben Übermurb, der bie Berzmeiflung wegzulugen 
ſucht. Zaubr. 1, 316; Mit eurer erlogenen Abſicht wollt ihr 
meime ebrliche Bekingung w. Welffshn 2, 104, auch: Ginen 
w., durch Lügen wegbringen, aus feiner Stelle. Man» 
3,1.9.— Zer⸗: Sic 3. Sutber 9, 1290, fich lügend 
ganz abmartern sc. — Zür: z. B. lügend zufügen: 
r bat die Gheichihte autgeſchmuckt und Vieles qugelogen 
#., auch: Nicht lange täufchte mich bas Mind, | was bu 
mir zugelogen [fügend zugeſchworen ]). Grin: Sal. I, 183. 

Lügen-hafl,a.: ſalſch, unwaht, täufchend, lugend, 
ber Lüge ergeben, verlogen ı.: Ee Perſenen. Nachrich · 
ten; Das ſalſche I-e Anılig. Arnim 117; Gin ſelger I-er 
Mist. Cham. 4, 23; Den Durfgeawälten Iodend I. 30; 
Der falſchen Bruft, der I-en Lippe, S. 8, 49; Dem I-en 
Schein trauenb. 34, 239; Fin 1-08 Jufagen. 39, 101 1.5; 
Grzel. Adopendauer Powerg. 2,320, auch: 2-ig erfunden, 
Art. 30, 6; Bine I-ige Junge, 1%, 4; 21, 18; Saiten 1, 
256b; 2978 .; Mile Lugenbaftigen. Scheidenrriker 
59b ye., ngl.: Verleumtet er lughaft. D. Ar. 1,95 x, 
— Dazu: Die L-igleit. Sartmann Unfl. 2, 3530. — 
-härt, m., -(e)8; —e: Lügner: Zunfer Reivbard (f, d.) 
und Meifter Lagenhard. ſurhet 5, 2814. — »hril, f.; 0: 
(veralt.) ſ. Lug. 

Lügerlih, a.: (veralt.) lũgenhaft: @r faat, ih 
rebte „ . [. von Ähm. ſather 8, 1808 (Ed); Boni laute 
teufeliſch I. 9, 82a; 5, 319m; If Nichte fo ungereimt und 
I. gerseit, daß wir nicht geglaubt, SUB. 60, 254; Apate ir, 

Kügger: |. Logger und Lugen, am GEnde. 

£üg-baft, -heit: f. Zug I. 

Kügner, m., -8; uw. : @iner, der fügt: Ein in- 
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famer, ſchandlicher, niedertraͤchtiger 2, ; Fin ſchwarzer, giftiger 
2. (aq. 1036)26. Zum. werden, fein Wort, Verſprechen 
nicht halten; An Ginem zum v. werten, ihm fein Wort 
nicht halten; @inen zum &. machen, Schuld fein, dap er 
bas Verheißne nicht erfüllen kann sc. , auch: Wer Gout 
nit aläubet, Der mager ihn zum 2. [ertlärt ihn bafür]. 
1. deh · 5, 10 26.5 Erg; Lin. — -ifch, a.: in ber 
Weife eines Lügners, lügenhaft: Dieles I-e Zeihen . ., 
bas Matteferkreug. Brahvagıl Rare. 110; Bell Lu und 
Heuchelei I Mächte, Forter Bein. 32; Der mit dem Gegen · 
mwärtigen ungufriebne Menih ſchreibt dem Dergangenen eine 
I-t Belltommenbeit zu. 71. 

Kügfen: f. luchſen. — füh, m., 85-4, 4: 
Dompfaff, Bimpel, Wirkt 2, 427. 

Lühr, f.;-n; -ne: ein Laden ober eine Fallthür 
als Berichluß einer Offnung (von ber Form eines 
Mechtedis) — und: diefe Offnungen in Gebäuden (als 
alasiofe Fenfter) und in Echiffen, auf den Berbeden 
(f. Lucke, Yücke): 4) Die Beniter eder vielmehr Die fhmalen 
8-n, Hertmana Unſt. 2, 163 (vergl: S-m-artige Fenfter. 
Bohr Weim. 148); Die &-n ihrer Dachſtube. Heine Bor. 
323; Wo ber Wind eine Thür offen fanb oder eine 2. auf 
dem Boten. Huge Ren. 1, 183; Im den Eon | enter Kerter. 
Sqtegel Span. 2, 102 10, — 2) Schiff.: Dem unglüd- 
feligen Bolt in Zwiſchendeck und Rajütıe, das aus irgemb einer 
8, vorgeſturzt kommt. Gerhäder BID, 109; Hawebl. (56) 
1, Abd m. 

39. 3. B.: Achter: [2]: Rott. — Böden: 
[1]: Die B. wo er alle Morgen meine Uniform ausfäubte. 
Guthom 11, 31. — Düse [Hi]: ®. 8, 388; Die feinen 
Du oder „Ausluchter* (f. D,). Mohi A. 2, 41; Mehır gB- 
1, 38, — Hlinss [2]: auf Groͤnlandefahtern zum 
Hineinwerfen der Flenſen in den Raum, im lensgatt. 
— Käbelgatts- [2]: hinterm Fochmaſt. wo bie 
Anfertaue liegen mit einer für die Taue mit Loͤchern 
verfehnen Rlappe, f. Bor, — Kajüttens [2]: 
durch die bie Treppe zur Kafütte führt. Sreitigram 1,207. 
— Killers [I]. — Rörfer: [1]. — Kölderr [2]: 
(veralt.) über dem Koldergatt.— Kot⸗ [2]: Lult von 
ber Viek. — Schelnens [1]: Drmakr. Stud. 395. — 
Spiels [2]: ter Zwiſchenraum beim Spielfragen am 
Fiſch ter Maften und — der Spielfragen (1. d.). — 
Springs [2]: lofe Lule, d. h. Heine in einer größern 
auf dem obern Deck zum Hinab-Epringen oder -Gtei: 
gen für eine Berl. — Stülp= [2]: tie Klappe über 
eine große Luke und bie bamit veriehne Lule. — Börs 
12]: vor dem Fockmaſt, zum, eins mit der Kabelgatts— 
8. — Wäffers [2]: diegroße Luke hinterm Hauptmafl, 

* £uhullifch, a.: in der Weife des Roͤmers Lulull, 
üppig: ſchwelgeriſch. 

üͤlch x.: ſ. Lolch. — Lülei: ſ. Luder, Anm, 

1. Cüll ıc., inter). : Tonm. zur Bey. bes eintönigen 
Geſangs ohne Worte, womit Rinter in ben Schlaf ge— 
fungen werden (mal. ID): Suſu! lullull? mein Kinn! 
». 87a, Nachtigall, mit Wielorei | fing in unfer Zulla- 
lei [iulia, lulta, Iullalei! Schlegel Sommern. 2,2; 
@inlullen: mit (u lu in den Schlaf fingen. V. 1, 191; Ab, 
Herr, ein lullendes Bullami eurer Breigebigfeit [fie mag 
fchlafen, raften], bie ich gurädfomme, Sb. 2, 38% ac. 

U. LU, f.; -en: 1) niederd, (vergl. Ludel und 
lullen): Röhre oder Schlauch, wodurch man Etwas 
ablaufen laͤfft; Nöhre zum Saugen, z. B. für Eäug: 
linge (ſchwzt. Mammelt“‘): fcherah.: Tabadsvfeife ic. 
— 2) Schiff.: a) (f. 1) eine Röhre aus getheertem 
Segeltuch, wie fie z. B. vors Loch der Pumpe geipidert 
wird, um bad Wafler ins Pumpendal zu leiten sc., 
„Mamiering’ (vgl. 1), ſ. Lull-Mann. — b) (vrralt.) 
Klüv⸗ od. 

IU. &e-lälle), n., (8; —: das Lullen (f.b.): 
1) das Geſauge. — 2) das lullente Eingen und das 
fo Geſungne: Die Wirg' . ., fanft vom Winte bewegt, im 
&. faum börbaren Rlanges. U. 2. 58; 664 ſummte wie 
Viegen-G-e | mir in bat Mingente Dir. Kofegarten Pr, 
2, 352; Sein weihlihet Monpichein.G. [fentimentale 
Leber vom Montidein 1c.]. Boipıs $. 155. 

Lüllen, intr. (haben) und tr.: 1) an ber Dutte 
(f. d.), am Yudel faugen ober ſuckeln (f. Lull III): Wir 
alten Menſchen faugen noh Düättleen und liegen baran, zu f.; 
Der lullt an ber Blafhen, Der Iullı am Untkeuſchheit x. 
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Arifersberg Bröst. 336. — 2) (f. Bull N in Schlaf fingen 
oder (allgem, ) bringen x, : Da werten alle nie abgeihmad. 
ten Maͤrchen zorgefungen, mit melden man die Bölter. ale 
fie no Kinder waren, in den Schlaf gelullt. Barne 2, 142; 
263; BD. ind, Die Quelle, wie mit I-tem Ton | oft eich 
gelungen in Träume. Sreiligean SW, 4, 84: I braude 
Wiegengefang und ten babe ih .. gefunten im meinem 
Homer. Bie oft lull ich mein empörtes Blut zur Ruh! @. 
14, 9; @rdn Gr. 39; Der i-zen Amme. 6. 11, 149; 66 
bat ver geltne Taje | itm fein Wiegenlien gelullet. Hrine 
Rom, 214, Dein Wiegen unt bein, Kofıgarten Kb, 1, 141; 
3, 18; Bo. 1, 31 1.; Seaou Bar. 01; Den Nomantiter, 
ber in melokifhen Traum | Sein Dafein lullt. Platen 4,100; 
Die I[-de Wiege. 9. 2, 142 u. |. If. — 3) Schiff.: 
Der Wind fallt oder Dune (f,d.), lünt, wird durch einen 
Megenſchauer oder eine lage ſchwächer [etiwa: ſchlum⸗ 
mert ein?®, ſ. 2 und lauſchen, Anm. 4]. 

Anm. Zunätit wohl Tonw. ber Kinterlpr., ſ. Weinhold 
s5a uns bat dort Angefubrte, meraus wir Belgentes auf 
beben: „2, ben Garn laffen; ſich eim+l.; Lullu ingl. Biril 
maden, in der Rinteripr.; das Sullu, membrum geni- 
tale „.. Eüllen, litten: ben Speichel fliehen laffen, 
geifern; ſich belillen: mit Speichel oder Werränf benchen, 
— Löälle, f.: Speichel, au die in den Fabadpfetien ge 
fammelte Alüfflgkeit: Schmirgel-, Tabad- Bulle (f. 
Lull 11}. — Fülleputte, f.: altee Weib, das „lat, .. 
Zu tem Srottnamen Lullerutte Rellen ib das ſchwzt. Yöl- 
lerzapfi und vie Bauernamen ber Kaftnadefviele: Lulle» 
zapf, Zullaff, Lullars, Lallbart If, Sollbart], 
Eulibelz, tullarp fegl. Yuder, Anm]. — Oberlauflf. 
mit Wechſel von „I und „.n“: Mille, Beifer, millen, 
geiferm, — wie aud munbartl, Rille, f.: membrum ge- 
nitale, ferner gu 1: Iullen, mullen, pullen, zulfen, 
zulpen, lutſchen, nutfdhen, zutſchen, ſ. auch 
Lazelna? ſaugen, ſchlarfen, trinfen; Die Luzel: Weiba 
perf., bie gern trinkt. Aqm. 2, 532; ferner kudel, ludeln 
dudeln ıe., Dutte, Fipe at. 

fee. ſ. Anım., ferner zu [1] die von faugen ıc., 
ferner zu [2) 3. ®.: Gin»: in Schlaf lullen: Ateris 
8.1, 1, Vil; 2,3, 218; Lullſt der Gumeniden Echlangen 
um meine Draft in Schlunmer ein. Arndı S7; Börger Bor. 
8, 187; Man lullt jo wenig ein die Glock auf ihrem ihurm, | 
als auf der Bee vie Fluth, als in der Luft ven Sturm. Srri- 
ligram SB. 5, 313; Gorotbefen find Wiegenlieder, mwemit 
ter Lehrer feine Schüler einſullt. &. 3,306; 22,360; Das 
tämmernde, träumerifde Gefubl der Wehmuth, Das uns ein» 
lullt zum füßen Nibterbun. Gupkom R. 2, 106, 5, 97; 
Alles einfhläfern und e. im bie alten erbärmliden Manieren 
und formen. Däukee Hh, 4, 450, Gingelullt von tem Ge 
pläticher ver eratoriichen Antitbeien. Geine But. 2, 202; Keif. 
2, 7; Troll 1; Immermenn M. 3, 362; Mofegarın Mb. 2, 
41; Platen 2, 72; 3, 34; Meine Sinme „ . eingelullt. Su. 

7a; Acdfuh Mol. 6, 46; Wick 11, 35; Raum aber 
glaube man, ſich aufs Neue e. [einichlafen] zu fonmen. Bogı 
De. 2, 134; Ihre Myſtik lullt alle Alarbeit ein. Warnen N, 
1, 70; Werner ORT, 1, 29; W. 10, 289; Driter 3, 327 96 
S. auch [Anım.]. — Hinlibers: einlullend, in 
Träume fenfend binüberführen: Die böuslichen Bezicbun« 
gen, welde bie Deutichen über ihre lange Nichtigkeit binüber» 
inliten. Immermann M. 2, 22. — Bör-: lullenb vor: 
fingen ıe.: Zauberflöten ..., | die Bir vorl. ihren Rettungs · 
plan. dozztita 5, 245, — Zur: lullend zufingen: Dem 
Koͤrnchen, das einſt mit Tanbenmund meine Anme .. mir 
zugelullt. cm 8. 7. — Zurüde: lullend zurüds 
bringen: Wo ift der Reigen, ver im Gekreiſche ber Melt 
uns zurucllullt in frohe felige Tage? Dörme 2,459; Ib habe 
mid ſelbſt verloren... Meine Laute! id mad mic z. in 
meime Rraft. Sch. 134a . 

Küller, m., -#; uw. ; hen, fein: 3) Giner ber 
full. — 2) Zupel 1 (f. d.) und Autichbeutel, — 3) 
Rider (f. d.), Duſel, träumerlfcher Halbſchlaf: dahrt, 
wo vier Tage und Rächte kaum ein Lachen von Schlummet 
meine Augen beruhrt hatte. Atude @. 143, 

Cumicht, a.: ſ. lehmicht und lumm. 

Cümm, a.: von mangelnder Feftigfeit und Derbs 
beit, lappicht, ſchlapp, mürbe, fohſch (f. d.). Apatı, ſ. 
Ataldır 2, 184. 

Anm. Dazu: Sauter lodere unt Inmmigte Pfuſcher 
[Robilöpfe]. Atichari Bart. Anh. 1, 81; Lummerlichn; 
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Sumibt (ann), auch lung (Keniin). Iunzig (Bm): 
Ee if Alles mer und torleht .„., es lumlet uns larpet 
Alles. Meifersberg Bol. 152; Lumlen und weich. Bıodl, 
4ib, Bolten lumblenden Balg. Ent, f. bummeln 3; 
Alles ſreudengtlach verlummerte wicein Sachfeiſenzipfel, 
tem ber Blaft entgangen. Simpliritimus 4, fin, Du lums 
melnder Troll! 9. &b. 2, 464 mit Aum,: „Yermmeln, 
d. i. ſchlaff bangen, fhlettern . . Reileräberg Sagt: Weider 
lang grob Obren bat, bie ba lummlen,.. . Daber Pummel, 
deſſen Glieder ohne New und Spanntraft find”, ferner: Ob 
er gleih ungemi® Äcbet, | gu beiten Zeiten Iumpenb 
MNdlorterme, binfene) gebet, Wolendagen Ar. 248, F. Brom. 
Wörterk, 3, 99 ıc., 1. Yummel, Lump, Lunen, Lunge, ungern. 

Lümme, f. ; -n: f. Eohme. 

fummel, 1.; -n: #) alte Mefierflinge, Lammel. 
— 2) Töpfer: ein auf der einen Seite hohl audae: 
Ichnittenes und geferbtes Brett als Schablone für 
bauchige Gefäße mit gefurchter Oberfläche, 

Kümmel: I) n., -8; up.: Geſchlinge, Geluünge, 
Lungenmus, |. Brem. Wörterb.; Spar; Fin Gericht von 
Hırkd-®. Eoier uud. 9, 95. — 2) ein Harfer, unge⸗ 
bobelter und ungeſchlachter Kerl oder Buriche, dann 
Sceltwort: Flegel, Schlingel sc. S. It, 163; Hebel 
3 208; S6dncoht 5. 134; Da man, miemrbi er {dem ein 
großer ®, war, | ibn mod ben Heinen Iöffel nannte. Uamler 
Libre, 78; Örober &, Priaiersi 4, 63; 'D lich aus kieien 
Eon fi ein | treflih Regiment formieren, Schefel Ir. 192; 
Dad er Latein Termen; we nidt, fo bleibt er ein ®. Sriling 
1, 17; Der umgeichladte %, W. 12, 21; 7, Gin großer 
bandfefter &. von einem Kappaporier, 21, 179 8. Edel. : 
Wem dort niht auf dem Edweibniger Keller vom Klein auf 
der ®. geläutet worben, gilt bei ben Bierbübnen Ries. Pan 
(Dotom 3, #8). vgl.: Sobald fih im Schweirnigifhen Keller 
in Breslau chedem ein Ban lummelbalt berahm, wurbe cine 
Glede geläutet, bie LGlockt, und der Betrefſende mußte 
Strafe geben, Man fragt daher net bei ungejegener Auf- 
fübrung: Soll ib zen ©, Iäuten® Weinseid. Ten Limmel 
verſchutien [einen Berſtoñ madıen]. Weite 3at, ss. Mund⸗ 
arti. in untabelhaften Zinn, ein terber, Fräftıger 
Burſch, ſ. Pfingſt⸗v. 

Anm. In Ber. 1 mihd. lumbel, val. Yumm, mein 
Einige, 3. D. D., aud die Bed. 2 ziebm, Andre mohl richtiger 
za altmord. hHlömm (nüppelj, val, Aleael, Bengel ic. 

Biikg. au 2, }- B.: Bauer. Sarlr Sal, 3%; 
Bauernt, Gaalindeır SCH. 3, 145; Du Hit ein Bauer 
Limmel, | mufft dreſchen, mie ein Narr, umb binterm flüge 
gehn. Burmann Hab. 185; Derf-t,; Mit ſolchen Bier» 
E-n. Aqlegel Heine. IV. 1,2,1; Du Dred- 8, cbe,; iry- 
2, Aschein Rom. 265: Da ſchlenterte ein vergaugt arinfen- 
der Feld⸗L. daher. Meer ad. 4, 416; Da aber feine 
Knechte alle Arth-®, find. Peiatsszi 4. 76, Piingft-t. 
im Grjgebirg höhmente Bezeichnung des Hirtenjungen, 
der am Pfingitag das Vieh zuletzt austreibt. Grimm 
Divib. 746; Gin Bfingit-®. iſt ein funfugfoder 8, Scherer 
Gr. 410, dagegen in untatelbaften Einn If, 0.): 
Der Umzug des Vfingltmmels [in ver Alb]... Dayu wurde 
ber geſcheiteſte Burfche gemäblt, denn er hat por jetem Kaufe 
einen ihönen Spruch aufzuſagen. Sicia (Bausbl, 56) 1,334. 

Lümmel-äi, f.; -en: lümmelhaftes Weſen, Fle— 
gelei. — -haft, a. : in der Weiſe eines Lümmels. 

fümmeln: f. &umın, Anm. 

Kkümmeln: 1) intr. (haben) und refl.: Lümmes 
leien begehn; ſich lümmelhaſt wo binpflanzen, val. 
flegeln 2 und 3: Was bat Gr an dem taten vom Voſa - 
mentiergefbäft zu l. [ich hinzupflanzen, will Gr am: 
brechen? sc.). Goltei Robl. 2, 122; Der mörteriige Gen 
for lummelt [verfährt fümmelbart] | mit meinem Bud. 
Pleten 6, 5; Sich aufs Sorba hin-l.; Si oder ben Kepf 
aufel., auf die aufgellemmten Gilbogen fügen ; Gime 
Vrieſterin ber Venus Urania sollte nie ver Iſie Bienen, ver 
ungefalten mie ihren tauſend Brüften, an bie ſich alles Michts⸗ 
wertbe anlämmelt [fümmelbaft anſchließt). Shtirmesıe 
(GHetz A5) ıc., auch tr. Ginen aus-l., ihn aueflegeln, 
ihn Luͤmmel ſchelten a. — 2} tr.: Färber.: vie gu 
färbenten Sachen, ebe die Rüpe in völligen Sup 
fommt, mehrmals lüften, bamtt die farbe Leſſer ein: 
bringt. Compe. 


kümmern, intr. (haben): laͤrmend rummeln (f.b.): 
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Dat 8, Braufen und Vraflen . . auf bie halle Bel 
gebört. Schmann 396, 395 ı. 

Cuͤmp, m. -#, -en; 2, (-#), a: im 
fein; -ens; 1) cmit Minf.: Sumre,m. m Lt 
pen, in.. -8: up.} lummelndes, im Reben berg 
gentes Zeug und fo ein ſchlechtee mertbiehe Kun, 
Lappen; ein werthleſer Stafle überb.; Terer ci 
ripnes Erf Zeug, ein Fetzen, Karren, Huteıl 
1) c., wie fie man, zur Papierbereitung arı 
erden, gw. im Dig. En, welches auch als ii 
heute allam. übliche Foten iſt; Eprdw.: Des 
Fänge baſt in einem %=en, Arme trifft leide I 
!-en machen Bine, zu einem Übel geſellt hi ı 
entwicelt ſich daraus ein andres x. ; Ter «anäı 
lauft grobe, feine, weiße, graue, molletie, Ieitase be 
dene %-en; Werf ab die ileten E-en griamit. 
unt zerſchlißt vor Alter fine, Cham. 3, 224, Tech 
oir in Laen, ber auch iſt preiſenawerih. 323: Ds 
Serafalt füdhen die Pertelmeiber mir vie Em om 
Kebricht. &. 8. 201; Wimm bie idledten Brenhiia, 
185: 66 fiebt bier | ſich Der Bettler fosar m ice 
wererelt. 269, Berbängnis. lafft tu denn ben Fınz ir 
motere, | Te jage, was binfort era ®, erwarten irl, 
Dem Belsint „. | war Be, ward Marien ic du 
3, Ina, Bertlerarmur, Ben ums Sarren amt ia 
Stud. Heinfe A. ı, 235; Rus dem Rampe, wı=i 
ame Wurm fammerlid befleiter war. Immermarz |. ! 
Die 8-8, bie ven Bogel fheut. Al. Dab om Erbe 
B-en Des wälerliben Grbqums munter Ab all 
2b. 4. 240; Lampen, in welchen alte mir Taly . . bee 
L-en brannten. Otraries Reif. 23 ib, Sit hat Ihe 
keit um bie hubiden ®-en |Rleider, werädel | da * 
Weihe Rem, Op. 4, 50, Ant ben abgetragen da 
Sentengen ame eitlalten Antuiheien zulammemadıdi B, 
32; Bor. 1. Dal ac Minen groben fogemansıc Frl 
Sem lzum Aufwiiſchen dee Kußberene]. Site 
9 190; Marum bat du ſolche Fümmerlise | Fra 
diem Len um bie Schultern bangen t, . Dit altem! 
worin der alte unnlüdiice Oncus kämpfte... Dr til 
en, | worin ich Wbilokteten betteln bafe, W. 35.2 
Wie ein Berrlersmantel zu Hauf geflicht vom rider Si 
Een. fuer SW. un, 372, ſ. Hader 1; Al 
Papieren u, Schwzr. auch: & Eemre [ir 
luch)]. O⸗ndelt &. 335, beitimmter: Gm Aafeel 
312, f. Naiens, Roglappen. — 2) übrtr. seı | 
ädstl. Bez. eints derlumpten Bettlere, dann md 
feinen Bermögensverbältnifien oder ſittlich wer 
nen Menſchen; Jemand obne Ättlichen Bart ® 
ein armlicher, erbärınlidser,, jämmerlicher, mals 
iger Keri (f. auch Sm. und Stelter und über Ir 
waͤndlung Herrig 16, 408}, vgl.: Mar fer Im 
2. ifter, ein Habder! — Pini! Batier 4, 10, 
l.; Hutel und in ter Anwmerf, dort: Suiırt 
Gin gelsbrter %., einer won ben Mhenihen, tu dei 
Suntertbür wieder bereinfommen, wenn man At jet d 
ihur binausgeworfen. Bepentent 2, IW1 ; Faden $. 187 
nalift. Dörme 4, 325; Beid 2-6 mir wir. Eis 
90; Nur bie &-e fine beicriten. | Bruse frean it 
That. S. 1. 115; Pride Boch mir Biefem 8! 3 9. 
ein $, iſt, bleibe ein &. |... Glaub an feinen Im k-| 
feines B-en Bude. 100; Bie thäten gem gredt Wine: v 
ehren, | wenn Diefe nur auch zugleich Le wärtt. 183 
.. in boneite @efellfihaft und gib mig zidt wit mal 
34, 264; 20, 273; Du 2! ſteck einen reiben ia ad 
Daß tu 6 Heller werth bift! @rimm Di. 267, Du ti ir 
kow R. 1, 165; Midis ala Ben! 5. 494; °. —* 
Fin vornthmes Sümpien oder Bice- Lumpaen [mt de 
ften]. geiat Keif. 4. 160; Mer geflern meh © * 
cumpchen war, if beute ſchon ein trier 8. fer & 
201, Mit der falſchen Beiceitenbeit, melde did e# 
den haben, Berm. 1, 115; Bd ac; Den den, Is! 9° 
B. 218; Se. König A. 1, 372; Der SnTehr, I 
Grg-®, SMüher 2, 101; Daß Letichen feld un = 
Wiroioi Ar. 44; Bo fpiegelt ſich am $, der &, Pa 84 
1205 Muſ. 1, 71; Gr ſaeit die Maltricn Bee 
B-e 3. Unge Rev. 2, 132; Biie ben Beln-t-m M 
Br. 136; Digleih in -en [1] gehalt, in d af“ 
Dalt, 1, 329; Die Een. Gl, 6, 192; Such ven ir 
diefem 2, | voran. Ties Gymb. 5, 2; Minen ormır 
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5, 130; Einen 2-en, Taugenichts und Habenichts ARr. 
133; Dem armen 8, 9. ©b. 2, 5643; Dem L-en om 
m. Wortes RN. 2, 91; Intereffante te (Diet. 1. 2, 
In., und mortfpielend mit 1: Gs mangele ifm nur 
eine Bapiernüble, Sann es babe viele Pen alldar. Zink- 

1,.2»0 0. Mit lat. Endung: Gin Lumpacius, 
» 8. 275; Bummpion, Ber. (oesbl. 57) 1, 159; 

x, ml: Sumracisagabundus [jerlumpter 
ptunt]. S. L-ensHund, ferner &-en- als Bitw. 
mäbligen Iſſg. zur Bez. des Lumpigen und ter 
werti, von Verf. wie ven Sachen, 3. B.: Een 
‚ Crfinzel, Bad, Bolt, Wirtbfaft, Geld ac.; Ich lieh 
ed nicht mit einer L-en-Summe von 10000 Tha- 
abiprıien. A2qra der Beitr. 3, 2, 75; en Beidäf 
Bart. 8. 14,13; Buencherhen. DB. 24be. — 3) Name 
Arten: a) Der®., Cyclopteras Jumpus. — b} Der 
», Blennins lumpenus. 

Yam. ©. lamm. RNonf, für 1: Die unten If. d.]. 
e ©3260, #5, vgl. zu 2: Selcht „Lundtroffe* 
Sdlungel. 36. 2. 

Er’imp, n., -(e)E; 0: 1) Lumpen als Geſammt⸗ 
t, nam. von Kleitern, ſ. Lumpenthum: Bit einem 
weritsh Doll alten &-c. Grrhäher BI. 196, auch: 
Belümp. V. Sh. 1, 85, und dazu IP. SU. 54; 
:3ortengelämp. Sifaer (Wadrrnage 3, 473 3. 2). 

1. fümpen, ım., —4; ww. ; #: 1, Eump 1. 

11. fümpen, a.: aus Lumpen befiehend, zufams 
eyrdidt gerich. Fumpig, ſ. d.), 3. B.: Ginen iroh« 
a Örgeliben,. &. 9, 201. 

1. fümpen, tr. : Ginen 1.. ihn als Lump behan⸗ 
a — und intr. (haben): als Lump lottern (f. d.), 
a anklafiges liederliches Leben führen und dabei 
merlaen, zum. mit dem Mebenbegriff bes Schultens 
stens und Betrũgeno““. Schm., ſ. atelder, auch verll. 
mreln. Hoc, gw.: Sich nicht 1. laſſen, ſich nobel, 
&t iumpig oder verächtlich zeigen, z. B.: Miit allen 
ten son ber weiblichen Berfhmwiegenheit zeſprochen, fo Lift 
des dir männliche auch nice 1, DB. 4956 ır., und beſ. 
n Berl. : ſich nicht knauſerig und filzig zeigen, 3. B. 
13, 375; Binkel ®, 189; Selitt 8, 28 90.; auch: Bür 
kön Rollette [ven Bubffribenten] Dante ich Ihnen herz 
h Ben Sie auch eimmal fo ein Treibefagen anftellen 
fen, jo will ib mich gewiß auch nicht 1, Taffen x. £. 12, 
. — S. ferner lumm, Anm. 

Zotq. .. B.: Aber Seine Aleiver a., zu Lumpen 
weißen, nam. im Vartic. ſ. ver-f. 1m. 3 u. gersl.: 
» Zubjeft, befflen abgelummter Anzug, deſſen fohlenlofe 
briel ihn im bie Kategorie der Berrächtigen flellte. Wolden 
3,199 s., und von Perl, : Abgelumpte verlorene 
bee. ↄalezi Eb. 6, 140; 8, 139. dgl. ſchwzr: Sich 
‚Sb tur Berfchwendung au Grunde richten. — 
Bes: iner. (fein): (Fchwge.) banferott werten, ebenfo 
EI. duuer, Der eine Rurfcher lFubrhert] daſelbſt war aus 
kamer. Jomüker 13, 249. — Ente⸗, tr.: von ben 
impen ſrti machen: Bis das Schaufviel . . im einem eb+ 
ft eotlampten Gewande auftrat. Achaue Hamb Th. 4. — 
ers, sr. u. intr. (fein): 4) tr. : Kleiter v., fie absl., 
&i., zu Lumpen verfragen »c., und inte. : zu ums 
"ıntallen: Schöne Däntel, die aber bald v. Okm 7, 
25. nam, im Partie. : Ein verlumpt Hemte. Gotidelf U. 
. — 2) durch Pumpen, durch liederliche Wirth⸗ 
but detbtingen, zu Grunde richten: Das Gut ift jeht 
v6 frei; ih kann mit them, was ich mag, id fann’s v. 
weh Dorf. 4, 41; Weil man verlumpet, was man ge- 
Ür Seune SA. 192: Die. . ihr Baus und Hof v. Pıka- 
4175. — 8) (f. 2) intr.: in der Wirthſchaft, 
k kinen Dermögensverhältnifien zu Grunde gehn, 
Aadent werden, |. audsl.; Ib will nicht, dad bie ganze 
Ber >. fol french Theliung ber grofien Gter]. Aurbad D. 
Kis, Bernn bie Alten v., um bie Rinder Etwas lernen 
Rizier. Gorbrif 5, 325; Da er von feiner Butter noch 
Pi Ber erbielt, verlumpte er zwar fangfam, aber voll, 
Isar. healinda Sich. 3, 159; Das BD. fiche ihnm mäher 
zen feinen Wenten zu Ieben. Spindier Stadt 1, 5 16; 
Mans zugleich in Bezug auf das fittliche Verkom⸗ 
Sen. Nam, oft im Partie. : Fin werlumpter Zirkelfihmier. 
dt 3, 1275 Zene werkumpten oter verlanfenen Gubjefte. 
Bang RL. 3, 111; Gine Berfommlung lieberlicher,, vertrun. 
far:, verkumpier Diühiggänger. fanater 1, 75; Sein ver · 
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Iumptet [moraliich gefunfnes] Dorf in Ordnung zu brin- 
gen. Prhetoyzi 4, 107 x., mit Fortbildung: Dem läder- 
lien Kiecaut und ber anmafennen Berlumptbeit biejes 
franzeitiden Glüderittert, Siaht (Mat.r3. 7,595). — ers: 
gw. im Partie. : Zerlumpte Kleider (ſ. abr, vers. 1), 
zu Lumpen abgeriffen; Im gerlumpten rohen Mautel. 
Arnim 3; Spindler Fur. 1, 7 1c., dann auch von Perf. 
in folcher Kleidung ı.: Zerlumpt, verhungert, hager und 
bleich. pam. 3, 225; Den gerlumpten Rhapfoden. ©. 1. 
26%; Die Ginmobner finv arm une zerlumpt. 30, 146; 17, 
165; 25, 228; Hrine Sal. 1, 50; Den gerlumpteften Bett» 
ler. ach. 1676; 9. 2, 21 x., auch: If Miele ſchoͤnt Litte 
ratur mod ganz bas widerſpruchvolle, innerlich zerriffene une 
änferlih zerlumpte Weſen, das durch Blöfe, Schmup und 
übe Eitten des enlen Korfter's Auge, . beleitigte, Momatbl. 
2, 2250 20. Die Jeriumpibeit, Achwegler (46) 277. 
Bol, (vralt.): Wie id „aubaperlummt* gehe. Schai- 
denteiher 73s b. 

Cumpenſchaft, f.; —en: das Weſen — ober eine 
Geſammiheit verlumpter Berionen. — -Ihum, n., 
—{e)8; 0: eine Geſammtheit von Lumpen, 3. B. von 
alten Kleitern, Glelümp (j. d.): Hol ibm Tetepbot' ger 
ſammtes Zumpentoftum! | e# liegt ba oben bei Threfens #, 
Dronfen 8. 2, 211 a0,, ferner = Lumpenſchaft. Grine 
Kom. 173, ſ. Zumperei 2. 

£ümper, m., -8; uv.: nam, Bfibg.: Hater-R,, 
Lumpenfammler. &pau, bei Sm. Saber-Lumperer. 

£umperii, f.; -en: 1) Sumpige, michtswwertbe 
Sache ; verähtl. Bey. einer Mleinigkeit ac. : Das müßte 
er fir 2-en und unter der Hürde männlicher Demübungen 
halten. D. i84a; Alles in ver Welt Läuft doch auf eine L. 
hinaus. &. 14, 471; 3, 130; Gr wolle feine großen Arbeis 
ten mebr macen, ſondern Ad auf felde Laen legen, va fie 
fo qut begaßlt wärben. 28, 42; 8. und Sauferei (f. d.). @. 
Herder (Gept. 1790); Ben trieialen &-en fern, Heinfe A. 1, 
262; Wenn id eine folde 2, zu rügen im Stante wäre. £. 
11, 527; Ginige hundert Diart. ,„ . Ih weii wohl, daß ihn 
diefe 2, nicht retten kann. 12, 327, Da werd’ ich ihnen jebe 
2. auf die Nafe binden, FEächrövder Beitr. 1, 3, 23 0. — 
2) das Leben und Weſen eines Lumps, Lumpenthum: 
Alles bat, wer Nichte bat; wer Viel, hat immer zu Wenig. 
Hoch lebe vie 2. Dirme 4, 312. 

Lümpig, a. : gerlumpt, bettelbaft, aͤrmlich, erbirms 
lich, armjelig, nichtswerth, nichtowuͤrdig, verächtlich: 
Wie L. [jämmerlich] Unfereinem dabel zu Muthe if. S. 9, 
146; Des Len und Dammerigen ift gar zu viel im der Welt, 
Bao. 92; Der I-fle Sadenfchmwenzel. Heine Reif. 1, 238; 
Um eine I-e Morlenne feriele Umfände machen. £. 7. 98; 
Schabe, daß id bie Ambe fo [umpidt befcht. 12, it; 
2umpidte 1000 Thaler. 13, 542; Bettler. ., wenn fie... 
Nichts in ven I-en [jerrißmen] Taten behalten. Plain 4, 
87; Ballt mir eim I-er Ball ins Waſſer. ira A. 1, 62; 
Diefer I Schwarm von Bettelfindern. V. Ant, 1, 115; 
Di I-en Erzgauner, Sh. 2, 563; Blichen Sie etwa einen 
Inmpidten Tag. Weihe Kom. Op. 3, 262; Wiewohl ig mur 
ein armer I-er | Komöbienmader bin. W. 34, 292; 33, 
296; Ginem lampichten [Bettler von] Böntier. 21, 
186; Der lumpihte, fhmupige Kerl. Sur. 1, 60; Um lum- 
vichte vier Minen. 169 ac. 

Kümfe, f. ; -n: Lumme, Lohme (f. d.). 

* £ün-a (lat.), 1. ; -6, seng; 0: die Montgöttin, 
ber Mond (perſon., dichteriſchy: Amor und 8, die ein- 
zigen Gottheiten, Die in meinen Heinen ebichten allenfalls 
auftreten. &. 21, 106: Bis Zunens Hochlicht zweimal mie 
berfchret. Brume Sp. 19. — -ürifch, a. : monblich : Mir 
I-em Dämmerlichte, Aohl A. 2. 307. — ⸗atiſch, a.: 
mondſuͤchtig, val.: Die Lunigte, bie fogenannte Mond 
fuchtige. Eitenderg 4, 252, ſ. Laune, Anm, 

* Lünd, m., -(e)8; -e: Merrpapagei. Brehm (Bar- 
imlanbe 9) 4b. 

* £umell (frang. lündll), m., -8; -8: ein füher 
Musfatellerwein (von ber ftz. Stabt E.). w. 16, 176. 

Lünen, intr. (haben): Schiff.: Der Wins lunt, 
lullt, f. d. 3 und vgl. fdhwgr.: lubm, gelind, mild, 
nachgiebig ; Das Wetter luhint, wird mild ıc. 

* Lunelte (fr. lün-), f.; -en: etwas Montförs 
miges, daher nam. Brillenglas, Brifle (f. d., bei. auch 
2b und c} und Hülfspode (f. Dede I. ic). 

Zünge, f.; -n; -ns: 1) bas ben größten Theil 
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der Bruftböhle ausfüllende Alhmungsorgan, auch jeder 
Flügel vesfelben (Die rechte, die Linfe 9; Wie es ſich noch 
mit ben alten P-n atbınen laffe. Guskom R. 1, 9); Kranke, 
gelunde &.; Gine qute 2., oft in Bezug auf bie fräftige 
Stimme; Aus voller 8, [aus vollem Halfe] deuten, freien, 
laden; Si tie %. aus dem Leib (f. d. I) freiem, pre 
digen, ärgern, Sich fait die 2. ablügen. SMülre #. 60; Ib 
ſchont meine 2. [foreche nicht weiter]. @. 11, 132; Die 
befte 8, erihörfe ib. auch ſogar eine weibliche, £. Sal. 3, 
6; Daß der Himmel ihren Schn mit fe vieler Weisheit und 
2. autgerüftet. Wabner 4, 366 ı..; Brei von ter &. (oder 
Reber) ſprechen, Die Saus (f. d.) lauft Ginem über bie 2. 
(oder &eber) x. — 2) weibm.: a) erweitert von 1: 
Lunge nennt man Das Geſchlinke (nämlich wie L. une Lcher) 
von Kotb- und Schwarzwildbret; von ben Wölfen und Juqh ⸗ 
fen aber nennt man et eine 8, Sleming 3. Anh. 1084. vgl. 
Belünge ober Geräuſch orer Eunge: Herz, 9, und 
Reber beim Hochwild. Laube Br. 257; Debel I, I8b; Salem 
Mein .. Alles, was bei der hohen uns Mitteljagt zum Kodı- 
wilepret und zur Zunge geredinet wirb, mämlidh: Kopf, 
Hals, Blätter, bie untere Hälfte der Ribben und bie Dün- 
nungen Her; 2, und Leber. Winacl 2, 3, — b) (vralt.) 
Zum Bogeln (zur Baltnerei] geböret Die 2, (9), Me Beffeln ar. 
Sarzoni 603. 

Anm. Abt. lungunna, lungä, mbb. Junge, lungel, 
auch bair., wohl mad ber lodern, Iummrigen (lungen ober 
lunzigen) Beſchaffenheit, vgl. die Abnf. Cumpel, hm. (i. 
auch Lammel), und Lump u, f. Anm, zu lumm w. lungern. 

Biss. 3. B.: Eicheen⸗: eine auf Gichen wach⸗ 
fente lungenähnliche Klechte, Lichen pulmonarius, — 
Ztllens: die aus vielen bäutigen Bellen befichenten 
Lungen ber höhern Thiere, im gig. zu den Lungen⸗ 
füden ber niebern. Oxım 4, 382. 

&e-lüng(-e), n.., -{e)d; -e: Gefchlinge (f. d.), 
d. 1, Zunge (f. d. 2a), Herz und Leber. Schwerter (16) 68. 

füngern, intr.: 1) (baben und fein, f. Anm. zu 
Rammen, flattern »e.): faulenzen, ſich müßig und lot 
ternd umbertreiben,, jchlentern ıc.: Dies Träumen und 
2, aufgeben und etwas Solitet amfangen. Cuphon M. 4, 
273; 5, 141; ine Menge I-der träger Schmäher. 7,475; 
Das Angenehme beftand im dieſem Herum-®, SGadländer 
Stillfr. 1, 149; 2, 38; Geine I-te, beftimmungs- und 
atbeitaſcheue Lebend art. Hegel 17, 69; Ganz beruntergelom- 
men durch den Gigenfinn einer berumsI-ben Thorkeit. 53; 
Diakig umberel. Höfer B. 288; 10; 72; eb. 44; Das 
Kerum-, ohne Geſchaft. Auſaus Pb. 3, 92; 1, 27; Da 
ſeid ihr... fo im Lande umbergelungert. Prup Muſ. 1, 
1410; So berumel, umb frember Leute Brot efien, 2, 277; 
Das 2, führt zum Berbungern. Mücert Mak. 2, 111, mit 
Anm, : teäget Zaubern; Bchüding Gr. 476; Brume Öir, 
131; Btahr Bar. 1, 210 ıc., zum. auch überfr., von 
Sachen: ſich herumtreiben: Mo vielleicht im einer de 
ein übriggebliebener Alafhenpfrorfen verraͤtheriſch lungerte. 
Hadländer Tag. 1, 297. — 2) intr. (baben): gierig 
nah Etwas verlangen, — und (f. 1): auf Beute 
lauernd ftill Kiegen oder fi umbertreiben: Wenn fie 
wodenlang im der Heite I. und fangen ſolchen Schelm von 
Krämer. Aleris H. 1, 1, 39; Scham Gr fid, nah Gnaden · 
brot zul! BD. 796; Zur Stunde der Item Magen. S0b; 
Niemals feblt's an I-ben &kbärmen | fürs Olla potrita beim 
neunten Brauer. ASreihz 119; Btuntenlang berumsl, 
mühen, ehe fie zum Eſſen gerufen werten, Gotthelf U. 2,27; 
Das Lauern,, &, unt Grmwarten von Anden, Buskon DI. 1, 
250; 88 irrt der arme Romöklante | vom Derf ju Dorf und 
ſucht und fungert (1). Gertmann Bet. 85; Mach einer bürf- 
tigen Gtelle I. Schwegler (46) 64; [Der Wolf] lungert 
beinmager, elend und verkommen durch tie menſchenlee ⸗ 
ren Belfenörungen. Cihadi Tb. 497; Ür lungen oft. . bie 
am bie Höfe beran. 424 0. — 3) dazu: a) Was if Das 
fürn Geſth und Getraͤum und Herumgelunger! Höfer 
Belt 174. — b) Die Zungerer und Mußiggänger. An- 
füus Mi. 2, 66; 5, 124; 8. 4864; Staht Bar. 1. 146 ı, 
Das etelbafte Getreibe der Herumlungerer auf ven Straßen. 
Bogt De. 2, 147 2., und nam, oft bie Reimzufammens 
ſtellung: Sungrer und Lungrer, 5. B. Drapim A. 1, 69; 
Jabn Mi. 3; Meldus M. 5, 109 w. 

Aum. Zu 1 val. das gleihber. ſchwzr. lummerndf. 
lumm., bei Henith Tung, weich »c.). ferner um + lungen, 
umherſchlendern, Atalder, wie balr. und mbr. lunzen (f. 
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lanfhen, Arm. 3), fhlummern, une lunzig — lumm, 
lumemrig. 24m, — Zu 2 vgl. — außer der einflichenten 
Ber. ı — „verlangen“, enal. long, auch abe. Junger, mbb. 
lunger, munter, rege, 1. ®.: Der hunger machet lunger 
den magen mir. Osw. o. Wolkenfirin 41, 15 ac. 

Zigg. f. [1 und 2]: Serum-, umber-, beran-l., fers 
ner: Hims fi]: lungernd, faulenzenb, träges Dim: 
mernd, Schwach und ohne Kraft fich binfchleppen : 3ept 
ſoll ich [die Seele} aleihfam nadı | ganz ohne Körper, ganz 
abitratt, | b. als ein ſel'ges Nichte. Gtint Berm. 1, 129; 
Das lungert Altes fo bin, kein Aufrauten mie bei unferm 
Spentini. Lich RRr. 4, 821. — Verz, intr. (fein): 
müßig liegend verfommen: Zeht hat er [Menzel] Lingft 
ausgebellt und zahnios, räutig verlungert er im Malulatur · 
winkel irgend eines [dmäbifhen Buchladens. Geine Eerm. 1,26. 

Lünigt, a.: ſ. Laune, Anm, und lunatiſch. 

Kün-tch, m., -(e)6; —e: eine Pilange, Veronica 
beeeabunga. Beh Fl, 50; Asdiler 258. — -ing, m., 
(28) ; -e: Eperling (f, d. und Hänfling, Anım.). 

Künken, inte. (haben): munbartl. : horchend fürs 
fchen : Alle Leute . . haderten mit mir, ſelbſt Anucbarbelchen 
luntit an mir. oGorn ebd. 2, 156; Ginen ausrL, bei 
ihm feife anfragen, auf den Busch Hopfen. Ehmf. 4%; 
50; 74 x., pol. bei Campe: „lunfden'“, wahrfcheins 
lich von lauſchen“. 

Lünfe, f.; -n; Zünschen, lein; -ns, @ünss: 
„der breitföpfige Achenagel vor dem Nate.’’ ©. 1. 
201; 139 1; Ded-®., mit breitem blechernem Kopie 
zur Abbaltung bes Rothe. 

Anm, Abo, mbo. lun, f., luner, lanine, m., veral. 
Zune), Eonfer). Ateldetr Ton Hagel, tm. x. u. z. B.: 
Denn nun ber Wagen im Ruth beſteckt ober ber Böhner 
ausfällt, Maithtſtus Lrhr. 1610; Lonſel. Sen SM. 63,65, 

£ünte, f.; -n; -ne: 1) veralt,) Lumpen (f. d., 
Anm.), 3. DB. zur Papierbereitung. Sue SW, 60, 
95. — 2) Baummwollfpinn.: das grobe dide Vor⸗ 
aelpinnft im Bafg. zum eig. Borgeſpinnſt oter Bor: 
garn. Marmarf 1,131, — 3) Artill.: Zünitrid, 
ein loſe gebrehter, leicht feuer fangenter und lange 
fortglimmender Strid, zum Mbbrennen des groben 
Geſchuͤzes, früher auch der Schieigewehre überhaupt : 
Au ten Jeiten feierte man vie Muſteten mit %. ab, Babe 
Empf. 2, 110; @. 28, 75 ı. daher form. : ©. Heiafe A. 
1,106), Sm (&üntper 354; W. Eut. 3, 219); die ®, 
CfDasını 3, 251; Möride R, 211) riechen, bie Gefahr 
wittern und fi büten, vgl. Braten. Auch übertr.: 
Wenn fie. . noch mit fterbenten Reigen tie wolläftige ©. 
[eure Wolluft] eatzundet. Sq. 698 x. — A) weidm. 
(f. 3): der brennend rothe Schweif des Fuchſes: Die 
meihmollige Staubarte (Schweif,) &., lMuthel. Cſaudi Tb. 
417; Daß ich feinen 2. fe an ben Baum nagelte. Minh- 
kaufen 30 20.; dann 4. B. auch vom Schweif des Biel: 
fraßes. Dirde tEattenl. 9) 000 u. A, m. 

Lüng-e, f.; -n; ns: bas Geſchlinge eßbarer 
Thiere, ſ. Lunge 2a und Ann. — -en zc.: f. luns 
gern, Anm, 

* küpe, f.; -n: 1) (lat. vralt.) Wölfin. Oriv 2, 
351 30.5 fchlef. : Hund. — 2) (frj.): ein zum Halten 
eingerichtetes in einen Reif gefaptes Einfinglas mit 
nabeın Brennpunft, um Heine nahe Gegenftände für 
bie Beobachtung zu vergrößern, ſ. Dig 677; aud 
übertragen: Gtwas unter bie 2. bringen, es genau und 
forgfältig, bis aufs Ginzelnfte betrachten, 3. B. 
Menaıbl. 2, 4498. 

Lüpfen, tr. : lüften (f. d. 3), in die Höhe heben: 
Lupft fein Kaͤprchen. Ediermener 8; Wie Zeder doch bie 
Beine lupft. &. 11, 191; „So werf ih Guch ten Stubl an 
ben Kopf’ umd Impfte ibn bereitd ein wenig in bie Höhe. 
Hebel 3, 457; 431; Lupfte ven Hut. Immermann IR. 1, 
301; 376; Uen Mitternacht an einem Kirchhof geben, | Das 
lupft ein wenig mir ben Hut. W. 20, 40; Ta tie Bürger 
mache ihre langen Srieße Iupfte. 14, 104 16. häufiger: 
£üpfen: Den Schleier ein wenig gelüpfet. Engel 12, 349; 
Die Dede zul. ©. Felt. 4, 201; Wenn er nicht jo reich 
wäre, fo möchte es ihn I. [ummerfen]. Sotihelf ®. 25; Mit 
geläpftem Hut. Mönig Mar. ı, 112; Den Shmeil [die 
Schleppe] bed Kleives I. Keſczatien Ab. 3, 190; Den wun— 
berbaren Schleier [., der über Ihrem Schidfal liegt. Mörice 
N. 392; Sie lürft den Schleier faum. Plotm 3, 276; Bom 
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Sattel lapft er fie wie eimen Jederball. Müdın Roi. 298; 
Bleicher Primeln Keime 1. | janft das Moos. Balls 101; 
Das Gewicht, meldet ein Körper uns bei dem Verſuche, ihn 
zu 1. fublbar maht. Bolger GE. 21; 256 w Auch 
Zfsg- : Kehrt zu feiner Barde | zuruck Iupft auf. w. 1%, 
11; Da fie emporgelupft umd dutch die ruft getragen ſich 
fübit, 20, 133; Daß er wor Freuden erbupfte, erlupfte, 
Fildert Sarg. 112a; Gin Körfchen ums andre binaufjn- 
lüpfen. Möride R. 419; Daer.. ein Kind mad dem an« 
dern Himiberlupfte. Pebelossi 4, 24%; Uberlupft [über: 
hebt] eud nit. 1, 276 a. 

Anm, Dior. lupfen, f. Aqm. Stalper und Kadlof Tr, 
85: lupfen, intr,: jäh empor fahren; Iüpfen, tr.: jäb im 
die Höhe beben. 

* Supine, f.; -n: Wolfsbobne, Lupinus. 

£üpp x., dazu: Derlüppt: in ſeſtmachende Tracht 

ehüllt, gepangert, gekleidet: F. Lab, Anm. (und 

eul); Sein geihmeitiger Leib war goftgefdhuppt | und im 
Schatlachgeweb der Schenlel v. Sungati 2, 19 (dtradmis): 
Sieber Ritter . ., im Bien v. 93 (&fhabufheigg). — Lür, 
f. ;-en: 178. Luteria, — 2) Die aus dieſer Zeit ſtammen · 
ven Rriegdtrempeten, bie fogenannten %-em. Gartmanı BB. 
339, vgl.: „goure, rin ber Muſerte ähnliches Inftrument, 
auf welhen vorzüglib bie Loure genannte Tanimelodie ge- 
fplelt wutde. . . Zum Tanzen erforberte bie Lourt heben An⸗ 
ſtand. Düringer 674. — Cürch ıc., Lürd ıc.: ſ. Lord, 
torte. — Lüribum, m., -8; -8: f. Luder, Anm. 

Cürken, inte. (baden): Schiff., von einer 
Bumpe: nicht gehörig faugen, 

Anm. „Yurk bed, das nem Rechten Untzegengeiebte, bas 
Einfe, Feblerhafte.“ Weinbaid 556, f. mbe. lirc, lärc, lürz, 
linf, fetternd; lirken, lörken, lärzen, lürzen, Aammeln, 
hottern. Deutcae I, 10050 und 963m vgl. loren, bair., 
fhrgr. lurigfen, lorggen: mit ber Zunge anflofen, 
ſchwer veben ; (übrer.) vie Wahrbeit nicht rein berausiagen, 
f. Pictorias ; Bhm.; Balder ; ferner flef, : I.: beim Spinnen 
Bebler, Anoten maden ; Purke, f.; durch ſchlechtes Spinnen 
werurfahter Anoten im Blade. Weinhold, Liber die Bed. 
ſchlechtes Geſoff. ſ. Bauer, Arm. — 5. auch lutſchen. 

£ürre, f.; -n: Bauf.: bie „Nachbildung eines 
Taues in Stein, eine Verzierung ber fränfifchen Zeit.” 
Brusper 2, 247, vgl. Lording. 

Küfche: ſ. Lauſche Anm. — Lüf-en, -er: ſ. Baus 
ſchen und loſen 2. — Lüffe: ſ. Fire. 

1. £üfl, m., -{e)d; (-e), Luͤſte: 4) muntartl., 
vralt. ſtati II. (f. d., Anm.), fo noch zuw. Zffke.: 
Geet: das ftarfe, nam. ungeorbnete, unmäßige ſinn⸗ 
liche Verlangen, bie Begierde oder Luft di. U.), das 
Luͤſtern (f. d.), nach Gtwas: a) Es wird tir wehl ber 
G. vergeben, bier Bold zu fuchen. Gonhelf Sh. 265; Bir 
haben ihren eigemen G., fih am ihr Gegentheil zu machen, 
Hölderlin B. 1, #1; Wenn Miepbiftopheles einen &, ber 
fommt, braucht's mar einen int und er bat ken Braten 
noch warm, 24. 1500; Ich babe meulich einen G. nach 
eurem Kopf gehabt. 1634; Br kann mit dem Talitman fei- 
ner Größe jeven G. meines Herzens wie ein Beenihloh aus 
der Erde rufen. 186a; Ter frede G. fpettet ver Remis 
Zaum. Derſ. (Wachrrnagel 2, 1154 3.29) sc; Den Gebanten 
an em brüperlihes Werbältnis ale einen Affen-®. an 
fehm, der ac. Prhalayzi 4, 22 3, vergl. Bdm. 2, 50: 
„Der G., der Gaen, ber Beer 1 — b) dagegen 
fem.: stelder 2, 187, und ſo auch: Da if mir wieter 
alle &. vergangen. Aurbod D. 4, 307. — ce) hät 
figer aber (wohl mit Ginwirfung von e) neuer. : Dech 
immer nach dem Ritter fidh zu wenden, | zwang meine Bruft 
ein ſchautrlich G. Mälner 3, 34; Regt ſich im mir ein anber 
G. Büdert Mal. 1, 61; Ih habe gar großes G. zur Kunft. 
«ch 2, 9; Wo fie das wilde G. trug. V. Ov. 1, 41; Hatt‘ 
«in &. . . mad geröftetem Mebl. V. Th. 14, 7; Aüblefl mu 
denn ein &,, bir. . ein Rriegslleit |... um Die Schulter zu 
ſchnallen. 65; Ur, 1, 369 ıc.; Dies fremte Schlacht · G. 
im ſelcher zaeten jungfraͤulichen Bruft. Mmäleer 3, 125 . 
Daran reiben wir Stellen mit nicht erfennbarem Ge⸗ 
ſchlecht: Das ift ſehr einerlei, &. nach Aldib, nad Gold. 
©. 7, 102; Das trank fein Herr mit großem G. Segel 8, 
351; Über bie Anmabnungen bes ihm zur Unmabrbeit ver 
Iodenten 6 Herr au werben. Immrmenn M. 1, 256; 
[Der Weiber] Liebe kann G. nur beißen, | nicht Regumg ihres 
SHerjens, mur tes Gauma. Schlegel Eh. 2, 216; 9. Eh. 2, 
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323; Gebt mir vollauf davon, daß überfatt | wir mr 
erfranf und Aerbe fo. 273; Sie. . zumängen Kate m 
recht nah G. 159; Mir fommt ein &. Ge. 2, u 
zum Hıber | habe vom Wahn umb Gi. bes Btauke ı ı 
Ihe eier. Ant, 1, 264 90.; 6 iſt wur ei 0 
Schmwangern]. W. 20, 178, fpätre Besart: ein !itım 
— d) bei. oft mit Uml. n.: Das böfe @etüt vo 
Shen fo Mark im mir feftgefcht. Auctbach rn. 24; Er 
fipelmteres Gelan | mad dem Verbotnen. Bazzrim d, 1! 
©. 12, 147; Seine D. 294; Guphem R. 8, 314.26) 
felbe alte Geluſt wach Willtar. Paatzom Ih, 1, 37%: Jen’ 
4, 19; Ein gewifles Welüft zum Seibftmord, Ci rk. l] 
11%; 102; Grſt lich ſich ihr Geluſt mit einem Rufe 
[fillen, befriedigen]. w. 10. 20; Mid fla& tat % 
eine folde Babrı mitzumachen. Bihohke 6, Z6l x. Ir 
folgungtaelüf. S. 38. 298, auch — ind 
und DR. nicht zu unterscheiden : Die ſcuchternt Ess 
zu feinem &elüfte zuloden, DB. 61a: Sie, geihäbnurn 
lüßte, | erböbenie Äh, baß er immer haßte. Sritipun Sc ıd 
©. Stein 1,159; Gopham R, 3, 300; Fin geheim ed 
mad abſeluter Herrihaft. Heine Sal. 1, 837 , Or batır mu, 
mal ein Geluſte nad einer recht ſafti gen deutſchen Dummbrı = 
eine fhmangere Frau nad einer Birne, B. 294; Ted = 
feinem hipigften Geluſte, fonnte es nie zu einer min 
2eiftung bringen. Yut. 2. 274; Lauter Augengeriti 32 
rung fur das überfatte Selüfte, Membelsfote 5, #01. WW 
Anntenlang aelägelı, badı vie Larve der Arbemer 12 =e. 
tenlang Gelufte. Platen 2, 26; Prup Wed. 54; Bi! 
124; Wider Mat. 1, 40 x., und als Mz. — vr wi 
lich auch zu ©, gehören fan: Wöm. 1, 24; Hira im 
Fhöngetftigen Geluſten behaglich mad. Dinzeldedt tii. & 
fanp fi in geiegneten Umſtanden, umd ald bie Birlik: Im 
ſte, wie andre Frauen in ſolchen Bällen austgeiept mix # 
28. 10; Der Hurel bat feinen Gheranten mehr, ferter ı€ 
Geluſte. Gerihelf Sch. 96; Die triegeriien Brit, de 
Lu, 1, 203; Bakola’s Gelufte zu vergnügen. W. 12. 1% 
Plöglih ven den [oder Drudf. Ü, vem?, ſ. e] Baie' 
überfallen . „. ein Kind zu haben. 9, 97 c. und ae 
3. B.: Die Beſtien wittern ben Leichengeruß | mit ! 
yerneem Brafgelüfte Meine Berm, 1, 139: Ver w 
Rbeingelüßen [der Brangofenl. Balksz. 8, 155; Inc! 
Bud. 321 10.; Mit frobem Gieg#gelüne. San 1)< 
— ey) buran reiht fich der ſubſt. Infin.: Dar Sur 
hen (ſ. d.). 3. B.: Es fahre mid ein ſtarlet Goch 
mic ver kantichaft noch zu erfreuen. Dodenfebt 1, 51; Ir 
wanbelt hat mid | eim mädtiges Gelitften, | zu fhadiir« 
Dawmer 1, 251: Ge femmt mir... das elüften, © | 
34; Sein Belüften geſtillt. Seimm M. 117; Bam 
Geluſten des Unrechts für einen gewaltigen Kbter ci 
hielt. Guphem R. 3, 117; In feinen... Gelüden nae ©@ 
Milde, 5, 49; 6, 10; Sit wünfden mur ihre Brite d 
15, 350; Baßte ibn ein heißes Geluſten, Dar je dr 
Hinkel E. 10; Wenig Selüfen danach haben, Semeir ic. 
2. 17; Dem Raben nad @eläften [nach Zur, Briute, 
Gefallen] geſchnnuctt vos Ausgelbmeit. Bädern Er! 
82; Mid treibt die Götteritimme, midt | eignet lit 
24, 46a; Daß er fein bös Geluſten nicht volltradt. sn 
»c. Seid unserfhämt nah Herzensgelüften! 6944 „ 
regte ſich ein Eranelüften in ihr. Gutkom 11, Iit; br 
reich witterte darin deutſche Senemomiegeliike. Pre 
Steb. 211; Den Sombergelüften des Melt. 43x m 
2) Vers: a) (vratt.) bas Gefallen, Betichen U. 
dm. 2, 811. — b) ins Verlieren (f. d.) ciuen dr 
und der dadurch entſtandne Schaden eder Radixt: 
Der B, des Lebens, Bermögens, Berftandt, Ami, Ir um 
Schlacht, des Seit; Der V. des Kaufmanns an Eelt ©? 
2., gm. den er erlitten, aber auch: dir made .. m’ 
Gefühle feines B-# [daB fie ihn verloren] bi tm % 
nienfern erzwingen, Wiebuhe Möm. (1) 1, 439; Beau 9 
B.; Eu war's . . ein harter Schlag, ein gerader B- Er 
3, 218; Was du auch verloren bafl, | vernaut ber St 
1, 70; Rur halb ift ter B. des ſchaͤnftes Brite, | nt 
wie auf den Befip nicht ficher gäblten. 13, 162; 9. ie Br 
gung macht mich zittern. 34, 335; Du fürdieh sur tin = 
meiner [mich zu verlieren]. enıin 2, 94; Bern ve# 
Kerzen fonft | mar fein V. nicht rohe! beim Mater id | 
unserleren, £. Nath. 5, 8; Daß B. unt fai Mnlamm 
fichm. Müdipfarth 2. 35; Ich ſage midht, daß ig übe Dr d 
Rorknen] verloren; wae für ihm Gewinn mar, ſah mir PR 
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1 nie für B. am. Aug, Stolberg Gocthe 179 ac.; ungw. 
Verlorne: Der bimmliihe ®. [das verlorne Saiten: 
]iaa im bemoften Grunden. Ehämme 9. 30, vgl.: 
ser ya feinem B. kommen 0, — Dip. ber Mz.: Komme 
4 nah beträchtlichen in Staub zerriebenen Ben ala 
aut Sand im ber Gbene zur Ruhe. Barmeider gB, 1, 
Keine Br gleihen Ach durch Heine Gewinnſte aus. 
wir @. 28; Bür alle meine Be mid entidärigen. 
g ält 1, 219; Gs in .. nicht Biel an ſolchen Ben 
te Sehr Bar. 2, 339 20. um. mit Uml.: Mit allen 
laten, Opfern. Seine Reif. 2, 86; Entſchadigung für 
Sertüfte. Sandwirihf- Big. (55) 1668 x. — In Zbg. 
1: Ob zem ftarten Diut- PB. bekam er eine Schwaͤcht. 
3, 161; Der Geld-B. ih au ertragen; Daß bas 
sh grade durch den Gelbft-B, zu ih zurüicktehrt. 
m Ab. 1, 470; Sie für ihre biesjäbrigen Sommer- 
zu estidätigen, Aönig Al. 2, 364; Die tem Sur 
= ermahlenn Bermödgens-D-e. Demokt. Beh. 
; Die Gntihärigumg für ihren Jeit-B, fiber 6, 39; 
de Berbanklungen, welde Zit-B-! Buykoer R. 
30; Ju folgen Umwegen und Zeit-B-en zwingt das 
gien Bortiäritt. Bartmann Unſt. 1, 6 x. — Mund: 
ide Kebenform: Ginen Berlurfl. Gonbelf Sch. 
417; Verlurfte gemacht [erlitten]. 304 ; Diefen Ber 
then. Sumpf 308a; 372a; 603a 1, und Tem, : 
ger ber erften ſchadlichen Berlarft. 1658; 4670; 524b 
sl. Ad. 2, 500, wo auch: Der Berlur, Ber- 
— e) zu bi Üines Begenflands verlufig achn 
B. Smsinne Lit. 5, 579; Murdus Pb. 1, 106; Drmahr. 
+. 220), ſeltner: werben (14) ſich machen, ihn verlie⸗ 
‚ tarum femmen ; ines Gegenflanda verlafig fein, 
us ademmen fein, und in Biipg. 3. B.: Sein ch« 
trerizfiger Name. Chümmel 5, 79, der bie Ehre vers 
ra x., 1, verluftigen. 
2. Ga, t. (Lüfte; Suchen, lein); «: 1) (gew. 
et.) der eine Begier befriedigende Genuß und 
dieier Befriedigung entiprediende Wohlgefühl, wie 
Izum.: ein foldhes Wohlgefühl erweckender Gaftd.; 
‚2% finnstebten: Vergnügen, Freude (f. Seibnip 1, 
Wennt, Gntzüden, Bebagen, Grgögen, Wohl: 
m x., und als Ggſtz.: Schmerz, Dual, Leiden 
Dos iR, war eine 2.; Etwas gemäbrt Finem ®., gereiht 
ea zur (hören) 2,; Die daherbluhen, dad 2. zu fehen 
fait 5, 5362; Sie machen ala! gu! giu! Baß es eine 
E Arsch RSS. 10, 470; Be iſt eine 8, ibn ſchim · 
m hören. £, 8, 485 10; 2, an Ermas haben, finden, 
faten x. Er bat nicht 2. an der Stärke bes Reſſet. noch 
fallen an Iemandes Beinen. Pf. 147, 16; Habe keine 
eb ham! 57, 4, 111,2; Bpr. 14,9; 18,2; 
Bm 15,22; 601. 6, 8 x, auch (vgl. 2, womit es 
üterh. oft nabe berührt): Er hatte 9. zum der 
tärich, Neigung dazu, beichäftigte ſich gern bas 
1-2. Ce. 28, 10; Sat ®, zum Gefep des Here. Pr. 1, 
12.151149, 16; 24; 35; oft mit befigang. Fi. : 
wt. (am @rmas) — haben. (117; Gieb 22, 26; Jıf. 
8557, 4; Sblderlin &. 1. 97 20.); feben (def. 53, 11; 
5; Bf. 28, 185 54, 9; 50, 115 0%, 12 0.5 Mid. 7, 
e.17,276,W, 11,57 1.); Die ihres Herzens 2. au 
sea Sad. 193 a6; Da follten Sie Ihre &, hören [hörend 
a]. £.13, 139; Gr hörte feine 2, und ſchaute fein 
Sulzer. Biden Moft. 6a 9; 8. aus Etwat ſchoͤpfen. W. 
‚139; 8. ob Atmas empfinden, Mirolal 2, 66 .; Etwa⸗ 
1% art Birke betreiben (vgl. 2, ſ. o.: Freude daran 
d ingleih Trieb dazu empfindend) ; 8. und Liebe zu 
en ing | made Mah und Arbeit gering. Eprehie. ; 
3. zu in bie jungen Seclen eingetribtert wirb, mas fle 
Mani 2, unk Liebe halten, haftet nicht. Hrinfe A. 1, 90; 
© demand Barmberzigfeit, fo thut er cd mit ©. Wim. 12, 
Im Kern gebient mit Freude und L. deines Herzens. 
ax. 25,47; 8, [genauer: Mangel an 2.) zu lernen 
Veit nit abhalten, Serter Br. 1, 514 ©.; Iemant, 
—* meint %.; Ib will mein Heiligthum, euren höhe 
mir, tie 2, enter Augen, . . entbeiligen. Sef. 24, 21; 
An au eine ©, des Menſchengeſchlechte anzufüntigen. 
9.13, 154; Helberg, bie £. unſeres Publikums, der 
Ol tieret Schaufpieler. Prup Lit. Taſch. 2, 254; Da 
c Seſen der Mutter noch lagft . ., | ihre gelichtefie 8, 
"16,6; De, meine Benme: bu, meine 8. X. (ſ. 2e). 
"ar; Die wire blahen und fröhlich fichen in aller 2. und 
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Breube. 3er. 35, 2; Die Dual des Kertere . . im vergärtelnde 
2, umguwandeln. Bär: 2, 26%; 8, am Unluf, Das if $, 
[Schavdenfreute ih unfre &.]. D. 2075; Wie entiept, mit 
ſchauerlicher 2,, | ih ummerwantt das große Bilt betrachte. 
Cham. 4, 154; Die graufige 2. 2, 37; Das Licht ber bei- 
term 8. 4, 66; 57; Da naht die 2, [perfon.], doch füllt fie 
nicht die Stelle | des Blade 1. Seriligraip SW. 5, 68; Was 
feR all der Schmerz und 2,? @. 1, 78; Buffer... | Ermkt 
und 2, fih mifden. 6. 30, Dat an Sturm und Streben | 
ber Zagd · L. auch ver Ruhe L. Ab füge. 13, 230; Bin Bun- 
dergut, das id ., | mit Fremd” und Furcht, mit 2. mb 
Serge pflege. 232; Leerten fie bem Kelch | hödfter 2. umb 
tiefften Leidens. Heine Nom, 69; Arbeiten, Das if feine £, 
5. Gal. 1, 2; Freube, ©. und Gntzüden find nur die Glieder 
des Wergnügend, das fie gm einem höberm Leben verfnüpft. 
Wonalis 1, 105; Das Gefuhl des rhabenen . iſt eine Zu- 
fammenfegung von Webfetu, das fi in feinem höditen 
Grad ald ein Shaner äufert uns von Erobjein, das bie 
zum Entzüuden Arigen kann und, ob 8 gleich nicht eig. 
2. it, von feinen Selen aller %. doch weit vorgezogen wir. 
3b. 12216; 55a; Ra Die 2. gebept bie zur Gntfeelung, | 
ber Freutenfeich geleert 3. Uhlaud 409 x. Selten in Mr. 
(f. 2): Der Leib fo rumb, | wie zu Barapiefes Sartın ¶ Won⸗ 
nen]. ©. 4, 90; Ad, daß Kartbage wüßte | des großen 
Könige Heil und unfre Fremd’ und Lüfte. Schenftein Sopb. 15. 
— 2) dus Berlangen nadı Gtwas, als L. (1) gemäh- 
rend; der Trieb dazu; bie bringend nad; Beiriedigung 
ftrebende Begierde, — ſich oft gang nabe mit 1 (if. d.) 
berührend: a) im Allgm. auch bier 0. M.: ©. baten — 
wollen: „Barum haft tu Das geiban?* Weil ih %. hatte, 
weil ich wollte, es mir fo gefiel, beliebte ; 2. haben — 
zu Etwas; — Fewas zu thun 1; Du haft 2. zu ihr, daß du 
fie zum Weſbe nebmeft. 5. Mol. 21, 11; 14; Wenn ver 
Here 2. hätte, uns zu tödten [uns töbten wollte]. Mist. 13, 
23; Biob 9, 3; Wer 2, zu taufchen hat, hat ©, gu Beträgen 
[wer gern taufchen will ıc,). Sprihw. ; Wenig findet er 
2., lb unter den Leuten zu zeigen [er mag fich nicht gern 
zeigen]. ©. 5. 12; Das Bermögen ſchaden zu fönnen d b, 
II 1) erwedt, furchte ih, Die 8. ſchaden gu wollen (f. d.). 
5. 1, 149, wo „‚fünnen“ und „wollen“ ben in „Ver⸗ 
mögen‘ und „L.“ liegenden Begriff verſtaͤrlend wies 
terholen »c, ; jeltner: Dir®, [innigem Verlangen] na& 
Wahrheit, jämmerlih geirrt. S. 11, 30, dagegen: Die ®, 
des Herzens Mehr nach, feltmer (mehr im Sinn von 1) zu 
Etwas (3. B. Ier. 26, 5); Die 2. gu Etwas fommt, wanr 
belt (Movalis 1, 31}, märhit (Betire 1, 231) Zemand an; Es 
ſteigt die 8. in ihm auf, regt Ab, rührt Mb; @s follt den 
Zefer ſchier bie &, rühren, zu willen sc. ſuthet 8, 1144 ac; 
Daß ihm die £, vergebt, nach Kronen aufzubliden. Bädırt 
Bot. 176; Laß dir nur bie %, vergehn, | bei ihnen in ver 
Gnab zu ſtehn. Batter (®. 8, 70); Einem die ®, zu Gtmas 
vergehn machen, vertreiben, benebmen ».; Zemandes ober 
bie eigne 2. befriedigen, Rillen (S. 6, 37), büßen (f. d. 3) 
10,5 Die Welt gehn laffen, wie fie 2, bat [will, nach ihrem 
Belieben]. &. 29, 213; Magft . . effem nad aller 2, dei · 
ner Steele, 5. Mei. 12, 15 ff.; Nach eures Baters v. mellet 
ibr thun [wie es ihm, dem Teufel, gefällt, beliebt, |. 1]. 
Ied. 8, 44; Wer will mir mehren, zu fingen | nach &. zum 
Simmel binan? 8.4, 37 a«., felten in Mz. (f.u.): Daran 
bild ete er ſich nad inzioinuellen Lüften und Dequemlicteiten. 
Zelt. 6, 411, vgl. : Sie warfen mit Druft Ach zu Brüften | 
und berzten und füßten nach Lüften, &, 1, 177, wo man es 
wohl als Infin. bes Zeitw. lüften zu faflen hat. — b) 
oft tritt — und bier ift auch bie Mz. qm. — (wgl. 
Geluſt und Begier 2) ber Begriff des Fehlerhaften, 
Sündigen, beslingemäßigten, Ungezügelten, Ungeord⸗ 
neten im ben finnlich. Trieben (zumal vom Geſchlechts—⸗ 
triebe) hervor, z. B. hervorgehoben durch nähere Bet. : 
Schoͤnt Weiber haben Manchen bethöret une böfe 8. ent- 
brennet davon wie ein Beuer, Bir. 9, 10; ende von mir 
alle böfen Lüfte. 23, 5; 18,90; Asfann. 8, 14; 56; Wan 
bein nach dem Fleiſch in ber unreinen ®. 2. Per. 2, 10; Reir 
zen durch Unzucht zar fleiſchlichen &. 15; Des ZFleiſches 2. 
1. Joh. 2, 17; Die Luſte bes Bleifhes. Sal. 5. 6; Die 
meltlichen Pape, Et. 2, 12; Die fünzlichen Lüfte. Kim. 7, 
5; Die reigende &. vertehrt unſchuldige Hergen. Weieh. 4, 12; 
Die trante &, . „, ſich freiwillig einzupferden. Börn: 2, 49; 
Schilt einer Schweſter reine Simmeldfrende | nicht unbefon- 
nene, irafbare 2. ©, 19,50; Mit ver Welr und ihrer 2. zer» 
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fallen. Lenau Mb. 95; Wie fie kem nächtlichen Salar | ven 
Leib zu grober &, erlaubte. Wirotai 2, 43; Wir man .. bie 
Mägte des Haufe | zur unwärbigen 2. bingieht in den fchö- 
nen Gemaͤchern? V. Dr. 20, 319; Naturlich ſchlummerten 
. bei fo magerer Diät | pie böfen Luſte ein. w. 12. 99 
x., aber auch ohne Zuſatz, beſonders oft in Mz.: 
34 wußte Nichts von der &,, mo bad Geſeh mit geſaget 
hätte: Laß dich nicht gelüßen. Mim. 7, 7; Die kreuzigen ibr 
Feifh fammt den Lüften und Begierven. Bat. 5, 24; Beyer 
ab zen alten Menſchen, der durch Lüfte in Irrthum fi ver 
derbet. Eph. 4. 22; Die nah ihren Luſten mankeln. Iudd 16; 
Bleu die Saite der Zugent. 2, Eim. 2, 22 ».; Alfo rangen 
in ibm, „ . Tugend mit 2. m. Bappıfın 1, 94; Sie ränkeln 
nicht an jenem lumpigen, bettelbiaften Luſten. mobel man midt 
lebt une nicht firbt, Dörne 3, 190; Sreiligeanh Den. 9; Ich 
faf Ihn fo in feinen Lüften wanteln, | mag ib dech auch 
nad meinen Laufen bandeln. S. 34, 326; Wenn nun bald 
ibn Sättigung und Etel ven Lüften zu Laflen treiben. £. Gal. 
5, 2; Grfoffen in 8, £uiher 5, 5390; Wir, bie Frauen, find 
„In euer Haus , . gebrängt | um aufzunehmen eure Lüfte. 
Biden Morg. 1, 91; Gegängelt ven den Lüften. Mat. 1, 
85; Ihrer Bruft gemalt'ge Luſte zähmet das Raturgebet. 
Ah. 56b; Der Damm it weg, ber Strom feiner Lufte kann 
jeht freier vahinbraufen. 1050; Den Ebrenmantel . ., mo» 
mit ihr gleifend | vie wilbe Gluth verftohlmer Lüfte dedi. 
42385; Der Lüfte Shaw. Uz 2, 70 0. — Der Bezug auf 
bie finnlicde Befriedigung tes Geſchlechtstriebs tritt 
noch fchärfer in „Wolluft“ hervor, ferner als Bitw, in 
einzelnen Zug. wie 8.-Dirme, · Sende, «fie 1c. vol. 
auch: Des Dlorgene fprad der Prinz Ihre Toter in ver 
Meſſe, des Nachmittags bat er fie auf feinem 2, — — Yo 
Schioffe. £. Bat, 4, 7 und f. lufifein. — c) zum. auch 
verfl,: Ein Sühden zu Etwas baben ; Sein Luſichen bien ; 
Dos ob fein Lüfchen ſchidlich fei, | deßhalb darf ſich ein 
Bring mit Zweifeln nicht ermatten. Fangbein 2, 52; Une Bie 
ſcheint faft nam auch ein Faden anzuwanveln, | auf eben 
dieſe Art Blifen zu verhandeln. Mälner 5, 93 1. Man wirt 
dich nicht mehr nemmen: du Zarte und Luftlim. If. 47. 1 
und danach Stolberg Sch. 1, 219 0. 

Anm, Goth. Justus, m.; ahd. lust, f.; mb. lust, m. 
und f. Das männl, Geſchlecht vrali. und muntarti. (f. I 1). 
Acm, 2, 509; Gr Lich fie ihren 2, bußen x. Pf. 78, 28; 
30 (Dagegen: Beine 8, büßen, fuiher d, I48a; 3536; 9, 
2124 10); Fildern B. Shan; Daran noch Biel ebrlicht Br 
muiher ihren ®. fehen. Garjeni 233; Ib hätte den beften 2. 
Hebel 3, 295; Der Bein... bringt... feinen 2, und Freud. 
Saigrr 1, 158 (fpäter überwiegt pas Bemin,); JOMäber Lind. 
2, 202; Dpis 1, 68 v. 20 (aber f. Bin. 115); Den 2. 
oder Begierte zur Spei. Hof Sp. 10a; Des Laufe zu ber 
Speis. 1516; Tb. 29; 30 m; Dad Ö. 1, 147; 242; 
MWohnten in fleiſchlichem E. mit einander. Scheibenteiker 11b; 
43a und b; dba; G5b3.; Btumsf 3935; Wicerlin iſ. 
Woniter Bil. 4, 263); Binhgräf 2, 30 x. Daneben: 
Mebin ibr Luften fie neibe. Arnim 69; Da unfer ,.. Ber- 
fummen etwas Peinlihes bat, fo lang e# mit dern Luſten 
zum Sprechen kämpft, fo will ich dieſen Zuflen . . aufbeben. 
Derntane Ar. 1, 197; Se hab id einigem Luften, mit bir zu 
f&mäben. 228; Hat einen fonberlichen Eulen u. Woblgefal- 
len daran. Setzoni 2566; 7778; Keinen Buften dazu gehabt, 
5006; Mhahn Hobn. 67; Büften ihren Luſten. Waldie Bf. 
758. 1B 0. 

3a. oft in ver doppelten Bed. bes Grundw., 
3.8. [1]: Daß an Sturm un Streben | der Zagt-. [ber®., 
tes Bergmügene, welches die Zagb gewährt] auch ber 
Muhe 2, fi füge. ©. 13, 230; Da.. Meie Jahreszeit im 
Zagd · L. unter freiem Himmel zugebracht werden jollte, 25, 
174 2t. — Dagegen [2]: Zagd-t, [derZrieb zur Zagd] .. 
Diefe arter nam, in Itallen in eine fürmlihe Zagemuıb 
aus. Tſchudi Th. 88 ar, ſ. bie Folgenden, leicht zu mehren« 
den und zu verfiehenten Dip. (vgl. bie vom Freude, 
Gier, Liebe sc. u. f. areu): Abende [1]: Luft der 
Abendzeit: A. unp Abendleid. Whmüzer 1,92. — Affen: 
[15 2]: Triumph um Nichte und Aag um Rleiniafeit | in A. 
[1] und eitler Amaben Leid. Cirh emb. 4,2. — Arbeites 
[1 5 2]: Errait zu maqht ger A. [1] tierukige | .. Saar. @. 
10,270. — 9 fe+ [2] 1. GBst. : Zur Befrierigung ihrer A. 
Winkel 2, 114.—— Aügens[1; 2]: vgl. Augenmweite: 
die Luſt, die etwas Reijendes dem Auge gewaͤhrt; etwas 
bem Auge reigend rfeheinenbes und das gierige Vers 
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fangen nach etwas bie Augen Meizendem: Des Zleiſches 
Lu une Der Hugen ®, [2] une beifährtiges Leben, 1. Job. 
2, 16 mit Hanpal.: Wleriden-t. id Hurerei, A. iſt Geiz 
und Reidtbum; Da, . ein neued Brad zu nener A, | . . tie 
grünen Epipen firedte. Bradıs I, In, Be it eine debagliche 
A., bie ib im Allgemeinen uber bie finnliche Welt aufthut. 
©. 26. 325; 13, 364; Ihr Trachten war auf bie A, 
Fleiſches·x. gehtellt. ⸗thetf U. 2, 213; Unſte Meife war 
eine iinmerwahrende A. Hrinfe A. 2, 243; Die greie A. 
machte und eine Weile Aumm und alle die antern Sinnen 
verlofhen. 1, 312; Wenn ib A. zu finten |... gehe « une 
ein fhrömes Mädchen febe, | möcht ich lanter Ange em. $. 1. 
53; Arglos überließ ſie ıbren Mugen ſich . . Kein Strupel 
flörte fie im ihrer A. W. 20, nu; Altäo für einen Augen- 
blid unſchultiger A. ſo granfam betrafen, 27, 334; Eur, 
3, 279. — Bade-113 2). Bäansı Dad Öegen- 
wart eines Baumeihert 8. [2] errege. @. 27. #7. — 
Bauern-: nah dem Geſchinack ter Bauern, val. 
Bürger: 8. — Beilg:: Das giertiche Anfebm biefes herren 
lofen @utes leckte vie B. [2] ter Borbeimanterneen. @. 25, 
113. — Belpiigelungses: Belbfigelätigtent, ©, 
Fitelfeit, &. 21. 231. — Better: ſ. Bei. — 
Bürgers: eine Kult oder kuſtbarleit, wie Buͤrger fie 
ſich bereiten, Bürgerfeſt, ebenio Bauern, Kinrert., |. 
34m. 2, 510, danach auch Kidnegr.) übrte.: eine aus: 
gelapne, wilde Freute: Die arößte Burger-®. für bie 
Schüler. @onyelf 5, 50; Bir Buben, mwelde einem Kaſer 
Bien um lich autreißen und aulept noch ibre B. am zuiten- 
ten Humpfe haben, Sb, 320; 75: 168 u — Darſtel— 
lungs: |2}: e 22. 11. — Ginfamteits: [2]: 
Wahnfinn aus E. [Verlangen nach der Ginfamteit]. 
Kühne Öbar. 1.99. — Gintagss [1]: kurze, raſche 
vergängliche Luft: Arauengunit | if . . eine G. Mur nicht 
getranert, wenn fie weilt, Immemana Kart, Ih. — (Fiss 
[1]: das Vergnügen tes Wielaufs, ©. 18, 23%. — 
Gittern 413 Zur, welche Eltern an ibren Kinbern 
haben. — Engel: [1}: überteviiche, ſ. Goͤtter⸗ Him⸗ 
mele⸗, Paratietes®. — Grdens: irdische Yun: Wide 
Miännerliche darf dein Herz berubren | mit ſunt gen Alammen 
eitler C. 20. 4526. — Grinnerungss [1]: Wonne, 
die Die Erinnerung gewäbrt, ſ. Nadı:%. — Wrfinnt: 
nids: Zu an oder zur Örfenntnis: Brelid eripart er 
Ad zum Erfape verlorener @. auch den Schmerz und bie De 
mütbigung unbefrierigter WBihbegierse. Salmerssn Dr. 
1, 233. — GP: [2]: Appetit, Börse 3. 3; 9P. 2, 67; 
Bücher W. 4, 304; W. 16, 11; Bffend-®. 14, 119, dal. 
auch Zafel:®. — Faſtnachts [1]. — Fletiches:: 
fleiichliche Begierden, ſ. Rugen:t, — fire: [2]: 
Freßgier, auch: Arefenet. w. H8. 1, 113. — rk: 
vels: 3.8. fr] frevelbafte Luft. Stotdets Sc. 1. 216. — 
Friedens-; Arietensliebese. — Fräblings: fi}: 
Freude des Frühlings, Lenz, Maien:2,. — Bürftens: 
vgl. Bürger-X. : Laß Aürzen !.. | Das warf nicht F. vermürgen, 
3.102. — Gebe: Luitzugeben, Freigebigleit ic. Wüden 
Mat, 1, 56. — Geld: [2]: Geldgler: Bem Alraun 
fchndver &, fort und fort gereizt umb gequält. Arnim 16%, 
— Geſchleichto⸗: Luft in Befriedigung des Ger 
ſchlechtstricbs. — Sötterz: fil: ſ. Engel⸗L.: Mas 
zur G. des Erlen Frtud' erböhet, Alringee D, 148; Die 
Unrub, die er ſchafft, il M. Immermanaı Gard, 70. — 
Haãnptet hauptſaächliche Luſt. Heim: [1]: Freude 
an und in ber Heimath, vgl. Heimweh: Grfütit und eine 
etle H. Jahn M. 250. — Heldene [1]: Der Kampf. ver 
Krieg 9. — Herbils: val. Rrüblings-t.: Die $. 
ver Bbeinlefe. — Herrens: I. Kürften:t,. — Herrfchs: 
SHerrichbegierde. — Hirrſcher⸗: Herefcdet., 4. B.: 
Wie follte er ven Zugendträumen feiner 9. cutſagen? Arnim 
165; Kürften:t. (1. d.)) — Hfrzgenss: herzliche, 
innige Luft: Nab S. wie man es von Herzen wünſcht, 
3: B.: Auerbach Ab. 201; Wuge Me. 2, 93; SRclepel 
Möoſ. 3, 80; W. 12, 40 20.5; Kuffen ibn mit 9. 8. Sir. 
45; Das war eine H.:!; Wir batten S. an euch. I. ned. 
2,8.— Himmels:: bimmliiche Luft, vgl. Engel. : 
Übergang von ber Totedangſt zur H. ohoen rbD. 2, 253. — 
Hirten= [1]. — Hoch- [1]: (ungm.) hohe Luft: 
Die Wellen | von H. aufgebläht. £. 13, 630. — Hof⸗ 
[11]: Luft des Hofes, tes Huflebend. Börme 2, 358. — 
Höffnungse: 4. B.: 9. zw, freubigen Entwürfen. ©. 
2, 98, frohe Hoffnung, freudiges Bertraun x. ; auch: 
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Verlangen nah Hoffnung. — Hürens: geile Flei— 
iches:®. — Zagd-⸗: ſ. o. — Zübel: [1]: jubelnte. 
— Zugend⸗: I) [I]: Um fie, im ewigen Äreutenchere, 
ſchweben ber Anmeth Gotter und Der 3. ad. 4214 — 
2) [2]: @o ſchlang ich mic mit Pecbesarmen um bie Mar 
gar, mit 3. 466. — Kampf: [2]: Den mwilten Rosen 
ſawallt vor A. jebe Meer, Srehligraig I, 134, Barımann BB, 
32; Hücert Rod. 84. — Räuf: [2]: Die K. ward auf 
dem Bazar rege. — Kinder⸗: ſ. Bürger. — Rünfts 
[2; 1]: Wobtgefallen an Kunſtwerſen und Verlangen 
fie zu haben: Ib hörte von tes Ranfelgers Kanft und 


Zammlungt-t. 8. 21. 113. — Laͤch-12): Daber.. 
unfre X. Hpelt, Geier Rom. 201. — Lands [1]: Freude 
des Landlebens. Hogedsen 3, 58; W. 12. 31. — Lis 


bensst freude am Leben und Verlangen zu leben: 
Urpige ©, gtemt Deinen Zibren, Cham. 6, 254, (Wamont] 
mit 9. dem Tor entgegengrbene. S. 33, 72, auch: Sri, 
die das Leben gewährt. — Benz. — Yiebesr: 
Liebes⸗ Freude (Prup Web. 57} und Gier: Hält im ber 
ber &, | id am wie Welt mit Mammernten Organen. S. 11, 
27. Mätens: Frühlings. — Männers: 1) 
ſ. Bürgers. — 2) Begier nach Männern: Hutter 
Waria,| ver 0 am IN. Bodı mie am Mitihe ſehit. Fobenkein 
Simm. 30. — Mältens: J. B. [1] womäne 1, #6. 
— Mörds [2]: Sectiot, Die funselmden Augen voll M. 
möätber ander. V. 3. 9, 237. — Mürterz: ſ. Ellern⸗ 
8. — Nädıs [f]: die dem Öenus x, machfolgente 
Monne: ®. zenger die ebele That und Reut die böfe ıc,, 
f. Grinneunge:L, — Wit [1]: @. 24. 70. — 
Märrens ij. — Nens [1]: Riqht Reugier rath' ich 
ir, die giert aut nad Dem Peuen, doch M,, bie ſich 
wehl ned Neuen mag erfreuen. Bidm DB. 4, dd. — 
Öhrens: vgl. Augen. — Praͤcht⸗ Practliebe 
1: Die durch Woblleben und V. eatnerdien Griechen. ©. 
30, 114. — Mäds [2]: Rachgier. — Reiſe-: 
Luſt tie das Reiten gewährt und Luft zu reiten: O 
wenniglihe R.! Plain 4, 69, Ihre A. bußen. ties 
MR. Kr. 2,2. — Roſen- [1]: Der Mund gab R. 
Möäpipferty Hody. 6. — Eimmlunges: f. Kauf. 
— Schaden-: Scabenfreute: Rise ohne gebeume Sch. 
Heine Heil. 3, 45; Eihalye 3, 200. — Schau- 12]: 
Insbeionere wurde bie Sch. durch wie Radridt geipannt x. 
Araım 35; Aus purer Neugier, pure Sch. Pry Gich Th. 
373. — Schern⸗: ſcheinbate, nicht wirkliche Luſt 
[1]. — Schmerzes [ti]: eine ſchmerzliche Yufl: Ward 
ergriffen | . . son der manterfamen Sch. . „ jemer großen 
Offenbarung, | eie mir nenmen Voefe, Heine Rom, 220, 
auch: Helder Lie Shmerzgen:t, @. 31, 166. — 
Schhmötters: 3. B.: Was hemmet bort dem Vogel | bie 
Triller + und bie @d. * Deumer 1, 55, die Luft am und den 
Trieb zum fchimeiternden Geſang. — Schüpfunges: 
Lu am Schaffen und an ber Schöpfung. ©. 4, 104. — 
Ehwimme: Die Schwäne |in gefell'ger Sch. &, 12, 188, 
in ver Wonne des Schwimmens ; auch: das Berlangen zu 
ſchwimmen sc. — Scelen⸗: f. Hergens-®., nam. im 
&baig. der ileifchens®. ; Die reine S., als eine Betimmung 
bed Seien berrachtet una abgeſondert ven ihrer fleſſchlichen Ber 
gleiterin, von ver finnliden Weolluft. Mendelsfshn Ubil. 1, 23. 
— Sflbfts: 4. B.: Den edlen Ipich, . | dur Dich 
rung feines Heila im fleter Hub zu leben, | die S. Günter 
445. — Steges⸗: z. B. [I]: Der Tugend ©. ver ⸗ 
jünge | bei fargem Glucke mie die Vruſt. qalbertia (Maderm. 
2, 1355 3.0). — Sinnen: [1]: ſinnliche Luft. — 
Sommers: f,.Früblinge-®,; Sit der S. Falmerager Dr. 
2,5.— Sönderungs:[2]: 8.22,17.— Sörgen: 
[1]: eine mit Sorgen gemiſchte Luſt: Tafel, bie ten hol 
dem Kınderfreis | anmuthig anfhloß eiterliher S. S. 6, 304. 
— Streits [2]: Kampf: Die Wuth, die Siege 
beqier, zu benem bie St, der Bferbe ſich gefellt. S. 29, 139; 
v. Or. 22, 73. — Bündens: fündlide Luſt. — 
Täfels: Freude, die man an der Tafel, ſchmauſend 
genießt: Ihre T. zu mehren. w. 12, 178. — Tänjs 
[2]: ©. 22. 119. — Thätens [2]: Bon Wiffenspurft 
und Tb. entbrannt, Cham. 4, 68; Meine Tb. fans kable 


Nahrung. Hölderlin &. 2, 87 1. — Thränen: [fi]: 
eine Luſt, die fich in Thränen ergieht: dublen wir... | 
uns gur Ib. erweicht. ©. i2, 211. — Trillers: fü 


Schmelter-t, — Tagend⸗: Luft, melde die Tugend 
gewährt; Luft an ber — und zur Tugend: Dieſes Kon- 
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terfei ber wahren T. Beulieius (f. #, 305). — üt 
übermäßige tut: Rasıryallen-Wertgefang erſchallt 


r 


ſcmachtend, fenit ver U. [1]. EWudeiphi RED. 31 . 


Um»: 1) ft] ver unangenehme Zuftand, wo ma 


Luft entbebrt u, vermifit, Virßvergnügen, Unbeb: ; 


Gr machtt uns viel U. Weist. 2, 12; Be iſt keint K 
die Welobeit zu fein. 8, I; Gederntt mit Lacheln einer 
Hutte van, | in der ihr fon mit U. ofı vie kei g 
@. 6. 362, Buitsartien, tie in U. ausliehem. 22, 295 
much und U, hatten in Wertberit Berle immer tieter 2 
geſchlagen. &, 14, 114; Die anihawende Berrabruns ı 
Unglucke gebierer U. Menbeisiohn If. 13, 8); Der ii 
Raıb ib ab und kLuſt. Piaten 2, 333; Weil es ums 
beeabre eder eine Duelle von Vergnügen if. W. 7. 7 
2) [2] der Zuſtand, wo man feine Luft zu Gne« 
es nidet mag, Abneigung (muntartl. auch — dee 
fern Widerwillen, Elel, 1. sam.): Pitt U, an ve 
geben, Mit Luft une mis U, [gern und Doch ungern 
ziebet fe fort, | fe möchte vom Mater nicht ſcheiten 
141 2. 


art ten U. [tem häßlichen Eilaven]. #302 


225 .— 3) (f. 2) mundartl.: Mangel an ©; 


Uns Tb. 63. — 4) etwas U. (1. und 2) Ürrege 
Wenn fie nit Babe findet vor feinen Augen erma 47 
U. willen, 5. Mel. 24. 1; Luft an U, [Scsatenin 
B. 2976; Dem Sandsfürften im Biethum eine U. [Ü 
nebmlichhteit] nach der andern anrichten (ſ. 5). £x: 
4a; Die Aibriileiten und U-em bed Weget, ber I 
reigend vortommt. w. 31, 288 1. — 5) (f. 2j m 


Mundartl. aud: etwas Gfel Grrear : 
Schmup, Roth, Wuſt. sam. 2. 510. 4.B.: Sur 


Hıp, Uniriede x.: Was blait dich, Kun, für U. a * 


8, bis; Bert wehre ben bölen Wirtlern (Imwiidenti : 


fo ſelchen U. (T. 4) zw. kw. Gnapen anrichten. Cather 
56. 2%. — Bätere:f, Eltern, — Böre: Bar 
man im Voraus zu Etwas bat [2]: Ihre grede S 
zu fchreiben bat ih wohl in cin und ten andern firma! 
Öeranten aufgelöft. ©. Stein 1, 319, auch [1] du 
oder freude, bie man fich von Etwas verſpricht ot 
Gedanken an bie Jufunft ſchen geniebt x. — 1 
fenz: Lu an ober zu den Waffen: Ge fubtr mie 5 
liche W. Eorriere Stud. 11; Im ftummer Haltung ü 
die Bemebrten | mit blaſſem Antlig obne ZB, Enem- 4 
— Weid-: Zagd⸗L, Luit des Weitmanns. a 
Lärm 28.— Weinr: Luft, bie ber Wein erimedt; 
am oder zum Wein: Riemanı ſchämt Ad ter B.— 
men fi einigermaßen bes Irintens. @. 26, 214; ad 
oder Verlangen gu weinen, — Welt⸗: meltlick, 
liche Luſt: Ward' ich älter, mödte | leigt bır ©. 
mich verliriden, Epam. d, 250; Dafls, — ta raid: 
DB. Peuma 9. 2, 223. — Wirdes: bie Bull am 
ben und am Werbenden: I er in @. | ihartı 
Üreude nah, &. 11, 34; Diefer beiie Trieb, au ſchaiſt 
durch irgend eine hervorgebrachte Schöpfung Gott lich 
nahen oder dieſe W. ber Gmgel, mie Gecthe <# nennt. 
. 254; In Der W. des Frühlings. atahr (Bde 
2798. — Werkel⸗: ſ. Arbeits-,: Das bar 
Romfort einer fabriftlätigen in der W. ver Gegenwur 
gegangenen Menfhenmenge. Küdne Gb. 1. 262. — Mi 
vereinzelte Schreibweiie für Wollur (ſ. Wohl, Ar 
1. B: DB. 506; @ls 3, 5t m. — Wöls: ein! 
Grad der Luſt und des Wohlaefühls, ſ. Webl-t 
ohne tadelnden Rebenfinn, Wonne, Gntzüden, 
friedigung in angenehmen Genuß des ſeimlich Be 
ten x., nam, oft — wo es ſich freilid; ſchen der 
2 nähert — in Bezug anf finnlichen Liebesgn 
Du (Bott) traͤnke fie mit W. ale mit einem Etrom. p 
9; Il. 55, 2; Mh. 9. 25; ei. 32, 19 x, Run 
bin. fol ich noch W. pflegen? [die Liebe meines Mi 


ihm beimohnend genießen] 1. Mat. 18, 12 m; 8% 


mich zum Neſtchen ber WBohl-t. une Rub! B, Sb: 
W., feiner Scherz | rührt fein nieverträggtige Herz Er 


2, 285; Daß eine fo völlige Selbſtbeberrſchung. die e = 


aller Wollufte iR. Engel 4, 371; Uutzuden faun Du ; 


ſchmachtendfſſe W. und kann bie befeelteite Freude jet 


271; Wollufen bat man an ben Rimpfen ber &} 


gehabt. Garzoni 6656; Der reinen W. edler Sanblang 
mit frobem Muth zu überlaflen. S. 4, 20, @8 if eine 


einen großen Dann zu fehen! 9, 15; Belde B. aut ı: 


fein, deine Güter, . zu befreien. 62; Goͤnne mit ie? . 


£uflbar 


sönde geier Menfhen, ſich dem Beffern | vertrauend 
Södbalt binzugeben. 13, 142; Ihre Wolluſte, ihre 
ft, ihrt Berſchwendung werten ungereimt und übertrie 
en, 39,53; Wobei berlufhuld Arter” und W. wohnet, 
#1. 26; Was es für eine W. if, einem franfen Bater 
isn gu legen. Srifewig Zul. 49; Dent ich indeh an ven 
$ terhrömt mein Gerz unſagliche W. Plaim 4, 30; 
mit Pak om MD. beine gelenen Körner . . ab. Hamler 
@in fattes Pier „. fill vor W. auf bie Streu. F. 3, 
Be man das Bier mehr nad der Geſundheit Denn auf 
5, Wehlgeſchmack] rigten will. Uof Sr. Sob; 
‚ Yab mie .. Die fühe fchmeichelnde Täuſchung .. 
bu mein dieſt W. mißgönnen? 2. 1U5b; Mehl Dem, 
‚#4 verh ein Geſchaͤſt, das er mit W. übt, | bie 
ie Zakunſt zubereitet. Chämmel 8, A; Die holte W. 
ko. [pie W. nicht, Die auch der Böhel tenner, | wie 
fh raft. .. mein bie zugleich Ratur une FBeisheit prei- 
5 2.89; @s empört ibm das Herz bangarhmente W. 
‚112; [Der Honig behält] ſo große W. der bimmli- 
Katur. Beorg. 237; Lernten Bequemlichkeiten und 
lüfte kennen. .. Dam glaubte ihr den Genud einch 
zur unenblihemal angenehmern Dafeint zu banken zu 
%.@. 1, 43; Orgöpungen und Wolluſte fünnen, als die 
gu tet detens, pur übermäkigen Gebrauch nicht andere 
sirli fein. 45; Jur ben ihre [ber Natur] reinen, untar 
ten Bohüfte allen Reiz verloren haben. 64 ; Den Beer 
mie B,, ven vie Ratur jedem Sterblichen voll ein» 
#72; Die Freude prefft ein w. volles AG | ihm aus ver 
hı2,48: Ben W. halb entfeelt und blind von Schauen, 
1,137; Der Berlaft der Wollüfte und Bergnugungen ır. 
171; Dad Die W., eine qute That gu thun, bie größte 
» Brtike ik. 21, 264; Auch das geiftigfte Vergnügen 
im Grante Annlih und thelle ven Drganen des Gefuhls 
! Art Bewegung mit, beren Ahnlichtelt une Bermandt- 
üt mt anzern förperliden Weollüften . . nit verlannt 
ber Hame. 24, 258; Er leſe fie nicht nur Wa, jontern 
mehr Rupens halber. Binhgeäf 1, 85; 90; Daß ber 
bä.. che Unluſt, als ver Befig .. W. mare. 308 
— 2) ichr häufig, ſ. [2b] von der ungeorbneten, 
ezelten, nur nah Sinnlichem trachtenven, ents 
unten, jündigen Luft, zumal in * auf den 
Eud tetricbh· werhalb man im gew. Leben ben 
kraub in Bed. 1 — der, wie die Bip. zeigen, in 
gebobmen Mede nicht felten ift — vermeidet: Mache 
= 8, tem Gott. 2. Eim. 3, 4; Welde Witwe in 
Buher lebet. 1, 5, 6; Dienent den Lüten und mancherlei 
Röben. €. 3, 3; Aufs.. Sommerbeit . . bereit und 
Nlödern hingelagert, ZB. zu geben und zu nehmen. Heinfe 
3%, 215; Sie hüllen der W. einen [ber Blebe) heiligen 
kr am, Hält 186 ; Erfdhienen ibm auf einem Sceite- 
«dir Tugend und Die W. lperſon. J. Ramier Muth. 250; 
lange die @$ladtopfer der W. durch die Töchter der W. 
Fer Bühne] gefpielt werden. Bd. H9%b; In Wolläfen 
are heine Tugend. 25356; Die voll Ah gefoffen vom 
bar ver W. 1050; Der feine Glucſſeligkeit in einer immer 
kt Beranfhung ter Seele, in bem ausgefuchteften 
Haten (f, 4) ver Sinne, der Binbilmung und bes Gergens 
“5.7, 117; Daß fe ihr unrübmlicdes Leben in 
Ühgsang and Äinnliden Bolladen verträumten, 8, 98; 
ersim fie darch Wollufte. 9, 89; Die Wolläfle, nach 
er cr worhert, werben ſich wie Schlangen um ihn winben. 
28; Die W, durch alle Biorten der Seelt, durch Augen 
' Chem, Rafe und Gaumen . . im fich ziehen. Luc. 1, 34. 
2. aldm. feMäher E. 25; Hof Er. 99a; Wedserlin 
23. — N zum., wie Luſt, der die W. (1; 2) ers 
ende Gegenfiand oder ſoicht Perſ.: Sänfte, in wel 
me B. ih befand, ein alter, triefäugiger Junge. Geinfe 
1,94; Bichfes Kerze, ihönfte Bierde! | meine B., 
= Binde! Sg 835 3. — Zerfidrungss [2]: 
da Pöbel vie Benfter eingefhlagen und feine 3. gebußt. 
[5 4. 200 2.4. m. 

filbar, a.: (vralt., mundartl.) Luft bringent, 
“um, Ueblich: Gemeinlſamſe Freud ift I. B4eidee- 
bu 350; Bergangene Ubel fine I. S4b ır., auch: Ein 
VE Genen. rin St. 57, f. luſtig 2 und luſt⸗ 
8. — heit, f.;-en: 1) mundartl, (0. Mz.): das 
beriein. — 2) eine Bergnügung, Beranitaltung 
‘Ürgögung für einen Hleinern od. größern Kreis von 


"1; Die E der Balter Kirmes mit feiner Gegenwart ber 
Buuders, deutſcet Wörterb. IT. 


Küflen 


ehren. Arnim 76; Die Meine 8. [das Tanzvergnügen, 
der Ball]. @. 17, 98; Sen und Zerfireuungen. 19, 356; 
» Bas eigenil. Sen felen?" Heute, ſpreche ich zu ſhin, will 
ich mid redet divertieren; wir haben Somövie, Ball un wenn 
diefer zu Ende, ein Zagdftuhſtuc ich werde mid einmal recht 
ſatt tanzen... Bann die Euft nun vorüber ıc. Möler Pb. 2, 
228; W. 5, 131; Den Befuch ber öffentlichen Bäter, . . 
Eine Abſchilderung von diefer 8. Eur. 1, 48, 

Gelüfle: ſ. Geluft, 

Lüfleln, intr, (haben): in ledrer ausgefuchter 
Meife nah Etwas Lüften (f. d.): Nach Ermas I., fo 
auch: Zeder Dann .., ver Mannbeit dutch die Kraft der 
Beſchaͤler zu beweiſen wellüftdt. Iahs DB. 113 m — 
Dazu: Na Arbeit kann Feine Füftelei auflemmen. M. 
299; Der Luſtelei der Reigen fröhnen. Kam⸗he Kol, 2 1; 
Der Bund weiblider Eitelkeit und Selbſtſucht mit männlicher 
Hoheit und Wollüftelei. Sqett Sch. 2, 125; Goethen 
treieriet Witelteiten und fedferlei Wollüfteleten zugufchreiben, 
Ftreuf Streitfhe, 2, 130 2,; Der Laſtler, f. Luͤſtling; 
Dem wißigen Bollüfler nebme man mie Beer. £ 3, 
231; Den Spipuamen Wolluſtlet (Seboniter), W. 24, 258 &. 

Lüften: 1) m., -8; unv.: &elüde, ſ. Luft I, 
Anm. 2) imperi.: lüften (f. d. und gelüflen): Nicht 
luſtet o mich, eneffe im Kexter euch zu fein, Erin Ritt. 91; 
Sch. 41; Luſitt fie zu pielfen, fo fufler mich zu fangen. ſuther 
SD. 56, 34; Acaidenreiger 442; Wir geben'e, wen ba 
lußet. Simoh &, 436 2c. Auch vralt.: Ginlen] Menichen 
Imftet jeine Wohlthat. Apr. 19, 22, fie macht ihn luſt⸗ 
bar, angenehm? vgl.: Eine Zierde des Menſchen ift feine 
Quld. 5. — Zpg. ſ. die v. luſtigen, z. B. Bes: Die 
b-de Singetkunſt. Acquupriu⸗ 779; Was euch b. mag. Bpır 
116 x., ſ. belüflen. — Erz: tr., rel. : eine Luft mit 
Etwas bereiten, ergögen, f. erluflern, ers, versluftieren, 
erluſtigen: Als .. viele vormehme peinifche Herren bei Spiel 
und Tanz ſich erlußeten. Hebel 3. 355; Zum... | find 
tie Weider, Sopan Anh. 76; Darin ſich meiden und €. futber 
5, 2566; Mich zu e. und erfreuen. Süade ©. 2, 23, 

£üften: (f. luſten 2, Lüften 1 u, gesl.): 1) tr.: 
(tech ohne Paff.) ein Gelüfte, Appetit, Berlangen nach 
Etwas erwerten, ihn lüftern machen: Welch edlen 2u- 
bamo zunähk | lüftet unfer romiih Mahle Seriligrarn SW. 
4, 131; Der. .; wenn fein Schwert den Türken lüfter, | 
ſchlagfertig daftcht allegeit. 1, 308, iron. : wenn der Zürfe 
nah den Schwert, nach Schwerthieben Verlangen 
trägt; Der Spanier, den bie Natur jener Tugend in Rem 
lüftete [dem fie Wolluſt erregte]. 9. 11, 271 20. ſ. 2 
und 3. — 2) imperf., j. iu. 687 und vgl. huns 
gern 2 und verlangen 1: @s lüfter mid ober Dich lüfet 
(vgl. 3); Sie mußte nice wieder zum Könige kommen, «8 
luftete denn ben Koͤnig. Eah. 2, 14; Der erlöje ibn num, 
tüfter's ibn, Matıh. 27, 43 0. — a) mit abbäng. „nach“ 
(vgl. d): Es Lüfte ven Deutſchen eben lets nad fremben 
Pingen. Gervinus Lit. 3, 43; Da lüfter e8 Draunen | über 
maßig nach diefer gelichten Spreife. &. 5, 136; Den Grie⸗ 
chen luſtet's öfters nad ter Barbaren Bütern ... Do haben 
fie midt immer . . gelegt. 34, 208 (f. d); Wenn dich 
danach lüftet. Grimm M. 18; rei iſt ber zlug ber Die, fie 
kiefet, wonach fie | tafer lſ. 3]. su. De. 2, 91, Wenn 
dich fo nad Rimpfen lüftete. Ach. 4550; Wenn's ibn | fo 
fchr nach meinem Bart und meinen Zähnen luſtet. W. 20, 
126 .— b) in gehobner Rede mit Genit, : Did Lüfter 
deiner Tugend. Arndi 165; Di lüfter auch der hohen Kraft, 


433 1., vgl.: Mid har deines Dienftes nicht „geluft" im 


Speitogfer. Ief. 43, 23, was zul. (j. luften) oder gesl. 
gehören fann. — e) mit Infin. und „zu““: Gin Topf 
mit Grüße . .. dem zu erſchleichen mid gewaltig luſtete. 
Droyien 9. 1, 189; 6 lüfter mich ibn aufzuweden. S. 34, 
334; Es lüfler ihn, mit Kampfern zu reiten. Heine Bal. 1, 
246; Gud lüfers wohl, mie Babingten au enven? a4. 
4232; Dus lüfter mid zu hoͤren. Simrea W, 398 1. — 
d) zutw, mit perſ. Dat. fl. Ace.: Was nur ten Gaumen 
reizt, was nur ben Sinnen luſtet. Gotter Sch. 178; Nah 
welchen Dingen feinem feinen Zunglet mebr luſtet. Mufins 
m. 1,1, 124; @s büflete ihr oft, mach ihm zu fehen. 2, 
135; Von Stund' an mögen fie, | was ihmen Lüfter, gadeln, 
®, 11, 133 x. Dabin laſſen ſich auch Bir. aus e 
(a4. 4238) it. (@. 5, 136 und 34, 204} ziehen, wenn 
man in der lepten Stelle „ven Griechen“ als Dat. d. 
Rz. fafit, woran fich bas Nachfolgende „He ſchließt, 
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doch vgl. die metriſche Bearbeitung (13. 87): Der Gritche 
wendet pft fein luſtern Muge | ven fernen Schaͤten ber Bar 
baren x., mo ebenfalls „fe“ folgt. — 3) intr. (haben) 
perfönt. und ir.: Ich düfle, dem Sinn nad = mic 
lüſtet (id babe, empfinde ein Gelüfte, ich verlange) 
und oft auch formell damit zufammenfallend, f. 3. ». 
2a: Mi. Dr, 2, 91, vgl. ferner: Thu, was bein Herz 
fäflet, Prev. 11, 9, was hiecher oder zu 9 gehört, je 
nachdem ‚‚mas‘‘ als Mer. oder Momin, und entipres 
end „„Herz‘‘ als Nomin, ober Necuf. aufgeſaſſt wird, 
vgl. (ungw.): Wenn ihr Geliebtet ſie nur lüfter [jur Ber 
friebigung ber Luͤſte begehrt] Matt fie zu lieben. Ewald 
(Lampe): Dem entingen, wonach die Dieiften 1, und Areben. 
9. %b. 10, 299; In Gottes Geiftermwelt zu reifen luſten tw. 
Bahr TB. 4, 203; Das Ziel, wenad er lüfter, zu erreichen. 
w. 12, 152 «. So aud im adj. Partic.: Das Lob 
i-ter [lüferner] Schwelger. sı. Or. 2, 12. — 4) ber 
ſubſt. Inf.: Das 2, Selüfte, Lüfternes Verlangen: 
Bin fhredlides L. durchbebt ihr das Herz, zu ermorden | wie 
Medea, ben Schn. 150. 

Bfsg- 4. B.: Des: (oralt.) ſ. beluften: Sid mit 
verbotenen Dilvern b. father 2, 488b w., und (f. gesl.): 
Ob ihm etwa belüftete, ihr. . Beil zu gebrauchen. Olcarius 
Reif. 84b. — Ber: qw. fi. des feltnern Gruntmw., in 
folgenden Fuͤgungen: 1) mit perf. Acc. (vgl. 2): 8a 
gelüftet mic; mich geläfter, und entſprechend: Ich Late (f, 
db. 6) mih a., 3. B.: Laß dich nicht g. im. 7, 7; Das 
Fleiſch geläftet wider ben Weit und den Geiſt wider bas 
Bleib, al. 5, 17; ak. 4, 5; So oft ale es fie geluf. 
Siidarı B. 48b ıc. — Das, was das Gelüſte erregt, 
twirb beigefügt: a) zum. als Eubj., weldes bei ber 
Wendung des von laſſen abhaͤng. Infin. im Accuſ. 
fteht, doch zumelft nur von allg. Fw.: Die foll Richtt 
9. Böm. 13, 9; Betz if eine Wurzel alles Übels, welches 
[oder &enit.? b] bat Etliche geläfter und ine vom Haus 
ben irre gegangen. 1. Tim. 6, 10; Was tik (Bir. 5, 2), 
beine Seele (j. 3) geluſtet (5. Mol. 14. 26); Ber nicht 
thun Fam, mat ibn gelüfl. Weis. 2, 11; Prev. 8, 3; Das 
[was] die Albernen geluftet, törtet fie. Bpr. 1, 32 9; Sof 
bi ihre Schömbeit nicht g. 6, 25. — b) häufiger im 
Genit.: Deß gelüfter mich. Jof. 7, 21; Laßp bi nice g. 
keines Risen Hauſes sc. 2. Aal. 20, 17; Daß mir uns 
nicht g. laſſen tes Boͤſen. 1. Kor. 10, 6; futher 5, 336; 
Damit fie nicht geluſte beſſern Glucs. EWudoipsi NE. It; 
Daß ver füßen verbotsen Frucht euch ja nicht nor ber Zeit 
geläfle. W. 20, 6, wo freilich „euch““ auch Dat. fein 
kann, 1.2. — e) gw. mit „‚nadh‘’: Danach gelüfter 
mich nicht; Laß dich nicht danach g.; Nach, reichen une fof- 
baren Stufen laſſ ich mich nicht g. ©, Merd 2, 242; Dann 
wirkt dich nad feinem Kuchen mehr geluften. Aurz Weib, 
15; Nun gelüftere den . . Reifenven mad ben Anbli ber 
verſiſchen Kömigsrefldenz. Menaibl. I, 30a I. o. — d) fers 
ner gw. mit Infin. und „‚gu‘‘: Weil veine Setle |f. 3] 
Bleif& zu eſſen gelüftet. 5. Mar. 12, 20; Selüfters ihn aber 
nicht, dich gu mehmen. Auch 3, 13; Weldes auch die Engel 
gelüßet zu ſchauen. 1. Peir. 1, 12; Nehmen Häufer, melde 
fe [ju nehmen] geläftet. mia. 2, 2; Gatikeif &. 86; Ger 
luftet e6 jept folde Zäger, wieber einen Menſchen zu jagen. 
Hear Reif. 2, 32 u.0. — 2) mit perf. Dat. (1. 1): 
Laß ven Mugen nicht 9-! ©. 6, 176, — fo: a) (f. 1a) 
Der fuhet, was ibm gelüftet, pr. 18, 1; Ginem Füriten, 
dem ein ſchlauet Bleib geluſtet. Grinfe 9, 1, 201.— b) j. 
1b. — c) Nicht nad der Beute . . gelütete ibm. Börne 2, 
286; Wem gelüfiets .. nadı keinem Yehen?! @, 7, 137; 
Allen Reiz, wornach mir je gelüftete. Hrinfe A. 2, 4%; fioft- 
garten Dit. 1, 106; Plaum 2, 55; 4, 334; Bihokhe 1, 
126 0. — d) Daß dir |, . Iliom niederguftürgen fo uner- 
fättlih gelüftet, B. 2126; Giner Seren bätte geluſtet, dem 
verbotenen Baum zu plündern. Mufizs M. 2, 119; Wenn 
auch mir im Wifer hinwegzutilgen gelüfiet | eine Stadt. D. 
4, 40 x. — 3) zuw. perfönl.: a) iner.: Id gelufte 
danach; Was deine Seele geluſtet (f. La und d); So wer- 
barrte ih im Haufe und lüftete nidt im mindeſten ind Breie. 
Keller a5. 1, 335 0. — b) er. : Sie lichen dich midt, Kie- 
lia, fie g. did. W. 29, 8. — 4) der ſubſt. Inf., ſ. Ge⸗ 
luſt e. — Wohl⸗, Wöls: (felten) Wolluſt treiben, 
pflegen: Schon wollüfef du, Arne, bir | mit echt fonifcher 
Kipelgier. Dyanfen 9, 3, 73; Könige, die mit ihr bublten 
und wohllüfteten. 9. 8. 7, 342 (Ofmb. 18, 9), 
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Küfler: 1) a.: 8, füftern u. 2a. — * 2) (fri., auch 
in fr. Schreibw.: Luftte), m., -8; un.: a) Glanz, 
Schimmer, 3. B. aud Topfer.: Gine rede hubſche 
Berzierung bes Sreingurs . „, daß man ihm einen böchſt 
jarten metalliihen Anflug, 8, giebt... Silber un Bla» 
tin-®, wirt gemöhnlih auf weißem Steingut angebradt . „ 
Gold- und Kupfer-®.... auf einem rrıbbraun gefärbten 
Grunde. Aatmatſch 3, 502 u. Auch ald Em. — glän: 
end. EfBebeni 2, 8. — b) feines Schmelsglas. — «) 
feine Kronleuchter. Inand 3, 3, 156. — d) Art glan⸗ 
jender Zeugſtoff, auch Suſtrin (fpr. lüftring). — -ich, 
m. , 8; -e: (felten) Luͤſtling: Gin L. ein Trorf, Cirdge 
@r. 1, 108. 

Kullern, intr. (haben): (vralt.) lũſtern (ſ. d. I.): 
Teufelt Inftrumenten und Schubfärd, darauf er die I-ben 
Geſellen unt Zungfrauen . . au Nobis-Wiribebaus zuführen, 
Garzoni 739a; Beginnt der Böbel wieder zu L. und ih nad 
ägerrifchern Aurbie , . zu ſehnen. Mattefius Yıbr, 456 x. 

Bipg.: Ans, tr.: lüften anſehn: Sneewitehen 
fwfierte dem ſchenen Apfel an. Crimm M. 183. — Üre: 
erlufen (ſ. d.): Griuftere ſich an den Fabeln Kiopi. Mat- 
thefius Sehr, Kob; Sich ein wenig erquiden und e. usb x. 

I. Lüflern / inter. (haben) sc.: 1) begierlich und 
leckernd (f. d.) Lüften (1. d., auch in Bezug auf bie 
Fügung), vgl. luftern. Als perfönl. Zeitw. : I6 Lüfter; 
Sein Augt lüftert ; Es luſtert ihm das Auge. Brolberg Sch. 1, 
122.— a) mitabhäng. „nad“: Welcht mid I-& nad Deflen 
Befig machtte. Baader 15, 271; Ihr Borxiß lüßtert nicht nad 
unerlaubten Gatern. Geber 30; Das Bieb . . bar fein ibm 
geiwieienes Autter und lüfter: nit nad anberem, Immuermann 
M. 1. 205: Rad tem Befnerbrot I-d. Mofegarten Bo. 2, 
360; Nas Ambroſta Inftere und Rektat Ienet, tem andern | 
Mobern gelüfter allein nah der gröbernm irdiſchen Speiſt 
Diet. ?, 106; Da lüftert und zungelt ſchen ver Munt nad 
tem Braten. Lira Row. 5, 195; Die Begter , , frifft erſt 
a8 Lamm und lüfert | dann ned nad dem Sebärm, Gemb. 
1, 7; Imbeflen ... Baftola, vie Alles gleich verliert, | fobale 
fies bat, nach neuen Wunſchen lüfter. W. 12, 216 0. — 
b) mit Infin. und „zu“: Sen lange lüftert uns ber 
Gaum, | aus feinem Korb zu nalen. V. 3, 162; Der bie 
Welt zu ſebn gelüftert | und Schiffbruch litt. w. 26, 472; 
Die Leute, Die du anguflagen Iüfterft. w. An. 2. 1, 25 x. 
— e) zum. ſt. nach (f. a) mit Accuſ. (vgl. bliden 2 
und 3b) nam. im Partic.: Mit feinen fremven für welt- 
l-be Ohren lieblich Mingenden Meledien. Bersinns Bit, 9, 
43; Zerftörung I fprang ber König auf. Kofıgarım Rb. 3, 
12. — ferner als unperf. Beitw., gw. mit Aeccuſ. ber 
PBerl.: d) mis „nah: Weil mid nit lüfterte nach 
earen Heften. Immermann Garb, 75; Ges Lüfter mich nad 
@rcf und Tranf. Abtact 1108; Srreäfus ol. 10, 10; 
Den fo nah Aalen lühtert. W. 34, 325. — e) mit Infin. 
und zu: Mi luſtert au ſchauen. Mofgartm Vo. 1, 168; 
Dir. 1, 37; Gin Topf mit Meblbrei . ., ten beizulonnnen 
mic gewaltig luſterte. V. Ur, 3, 346; Wenn mic es lüfter. 
den täppifchen Thoren | mal wieber weitlich ben Oel zu bob- 
ven. Werner Off. 1, 39 m. — f) zum, mit perſ. Dat. : 
An einem Semmmertage „ luſterte ter Amme, . . ber friſchen 
Kühlung zu geniehen. Mufins M. 2, 126. — g) im ſubſt. 
Infin. = Gelüſte .: Rränfliher &. ©. 9. 2, 218; 
Kommt fie ein 2, am, | den ihönen Schläfer gar zu fühlen, 
w. 10, 17; 86 if ein &. nur [ter Eswangern]. 20, 165, 


nach ber Altern Lesart (ſ. 176: ein Geluf), 
VSchiffe.t ſ. — Anm. 
Bag. 1. B.: Ans, er.: 1) Ib laſtte Gras an, 


ſehe es ir Lüßternem Auge anz Geh mir nun umd Lüfte 
Süber | und Marmorbilter an. W. HB. 1, 110, ſ. an⸗ 
luftern. — 2) Gtmas lüftert mic an, erregt mein Luüſtern; 
Täufhungeteft viel, die ben Baumen anlüfterte. 9, Moth, 1, 
251. — Hervor⸗: H-, Kohn Age auf Diefer Nafe. Mu- 
fäus Vh. 1, 122, — Ver⸗: nam. im abjeft. Bartic.: 
Verlüftert, ſehr lüfern, vgl. vergeigt ıc. 

II. Lüflern, a.: lifternd; begierliche Geluͤſte 
hegend, von begierlichem Berlangen erfüllt, burdtrun: 
gen, und zum. auch (f. 2b): es tmerfend, erregent, und 
nam. oft in Bezug auf Biebesgenuß: 1) mit Romples 
ment: a) 2. nad Eimas fein. 2, Sem. 13, 15; Weist. 
16,2 f.; Blut. ., wonach du alliu-l. bil. &. 12, 175; 
18, 76; Gs tt Mander ven ihr angebrannt und IL. bis jur 
Wuth nah ihrem Ambrofia und Rektar, Geinte A. 1. 167 10; 
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L, werten nad Gtwad, 4. B.: Sich nah ben jungſten und 
Idonften Madchen zu erkundigen. ... Da er einmal nad die 
ſer Waare I. wart. &, 19. 263; Nah tem Minnelehn | 
zufebens I-er zu werben. W. 11, 247 x; 8. machen nad 
Grmwas (mas auch zu I. gezogen werten lann), 3. ®.: 
Wenn der Beflg, der rubig machen fol, | mas fremren Gü- 
term euch nicht I. machte. &. 13, 193; Uınen Hunt, ker . „. 
wenn er lacht, nach Rufen I. maht. W. 10,46; 23, 2638 1, 
— b) zum,: Gin bintig Hauer . ., auf bas er 1. war, 
Feriligtain EW. 5, 165 m, — ec) mit tem Komplement 
als Beſtw. verſchmelzend (1. Iuftig 1): @emwalt-I-e 
Menſchen. darue 5. 113; 3e bimmels-d-er er ber Erde 
zu entlichem ſtrebt. Amdt Ber. 262; Rampf-L binge 
lagert, Wolluft zu geben und zu mebmen. Brinfe A. 2. 215; 
KRaubrl-e Adler, 272; bedentedt 1, 127; Gain 2. 18; 
Dein fiegrimeb Herz. Asſczatien Mb. 2. 259; Tanzel. 
D.3,63,; WalſqhA. [nach dem Wälichen, Ausländiichen 
l.]. Zotn M. 15 u. &. m. — d) mit Infin. und „‚zu’‘: 
Ib bin I., | ein Wort mit tiefem ein zu reben. 24. 3066; 
2670; Bamab 35%; Ih bim fo ſtolz nicht eures Lobs auf 
mid, | ala 1. ibe, zu gelten far geſcheit. D. Sh. 2, 433; 
Der ih Orofpapa begrusen | zu hören, aber noch nicht mad. 
tig I. war, W. 12.5. 2) obme Komplement: a) von 
Geluͤn durchdrungen, erfüllt: Rüpen, pas I. und furcht · 
fam um bem beifien Brei ſchleicht. Borat Arı. 29; Nach dem 
l-en Gaumen jeiner Öebieterim audzufeiten. Böriger Sab. 
295, Die ſchönſte der Weitalten, | vie mein Blick io I. oft 
umirrt. 8. 1006; Wobin ber I-« Sinn woblgefallig zu ſchie ⸗ 
len pflegt. Durmeitier 3B. 5. 84; Sie reicht dem I-en Auap- 
ven | . . den Tranf, &. 1. 73; Wenter fein I. Auge | ten 

» Ehiten .. m. 12, 87; (ne folde I-e Bitelfeit (der 
Roterten]. 18,235; Voll bes berrliäfien Geruchs gebratenen 

. Echmwelnetertet, ver mid fehr I, machte. 25, 83, Was 
thut ein Bater, wenn feine Toͤchrer nicht mebr zubig ſalafen 
wollen ? Gr giebt ben I-en Marchen quie Männer. Möfre Bb. 
1, 166: Dab Mander I. auf fie blidet. Wicolat 1, 29%; 
aa. 16b; Gorpria, das laͤchelnde Verguügen | der I-en Nar 
tur, @. 10, 36; Wie reigens unfer Bultan if! |... Balt 
wird’ Gins I. 11, 36; Immer fübner und I-er flug er 
entlih feinem linken Arm um ihre Hüfte. 19, 216, Was er 
fiebt ... bemmt dem 2-em ten Athem vor Entiden. 12, 
284. — h) zugleich faktitio: von ſinnlichein Gelüͤſi 
durchtrungen umd es ermedend (vgl. geil 2b und e u. 
lafeiv) : Eine Sammlung I-er Zräße. . . Ein Id Gier 
ſprach, eime I-e Erzablung find mir unerträglich, deun fie 
Aellen uns erwas Gemeines, Etwas, das ber Rede und Auf 
merfamteit nicht wertb ift, als etwas Reigendes vor und er · 
regen eine falihe Begierde, anflart ben Berftant angenehm 
zu beſchaftigen. Sie verhüllen Das, was man entweber ohne 
Schleier anſehen oder woson man gan feine Augen wegwenben 
follte. @&. 19, 232; 29,397. — c) in Bezug auf ein eig. 
unangenehmes Gefühl: mit Luit gemiſcht (vgl. Su. 
13216): Er wollte zagbaſt fliehen, doch bannt' ihm fort 
und fert | ein I-#8 Gntfepen am mit gebeuren Ort. Cham. 
3, 307; Ginen leifen I-en Schauer. ein aſthetiſches Gruſein 
empfinden, Seine Berm. t, 231. Ungw. für angenehm 
überh.: Bald laden zu I-en Zinzen | mi meine Geſpie · 
linnen ein. Weike (Abriung). 

Anm, Menf, Lüfter (vgl. Aber), nam, in Bormen, we 
uoch ein „m” binzutritt: L. Auget. Cham. 3, 276; Die l, 
Mäuler. Güntter 764; $.10,99; Berl, Hodenph. 3. 72. 

Lüflernheit, 1.; -en: 1) Mi. das Lüfternfein, 


nam, oft in Bezug auf Liebesgenus: 8, it ein Spiel . 


mit dem zu Geniehenten und mit dem Üensflenen. &. 4, 
255; 11, 317; Die 2, bes Kintes nach den Kirihen und 
Beeren. 17, 271; Ih aberwand jede &. 22, 7; 92, 115; 
Die 8. nach tem Blut, 6. Db. 10, 169; 24.2732; Schwer 
ward dem fältiten Sofenbtfinm, | fie ohne 8, und Sebunſucht 
anzuidauen. W. 20, 256; Es konnte leicht das Sehen | von 
eimem Ürben gar bei diefer &, [dem Gelüſte ber Schwan⸗ 
gern nach einer Birne] | gefährbet fein. 167 1c., auch 
perion.: Ihrem Bruder Tore zuguforingen | [pflegt) offnen 
Armes Schwelter 2. 34. 2b x, — 2] etwas bie 2, (1) 
Erweckendes: Die ſpätern Lem. Panııl Gottſch. 260; 
Deren Innres mie geheimer Borwiße nad verberener 2, bes 
wegie. Platen 4, 235; Pen und Arivolitäten x. 
Luflieren, intr. und refl. (vralt.): fich eine Luft 
machen: Wagen, darauf du I. fabrefl. Serioee (Mecernagel 
3, 1,524 3. 12). Säufigeg Sfpg.: Er, tr. u. refl.: 
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erluften (ſ. d,); @inen e. Cirh 10,199; Sit (an 
e. Sommer RS. 279; fuer SW. 60, 15; Brink 
4, 182; VWeber 2, 435, Weihe Kom. Dr. 3, 365 
She. 127 3.5 Ib erluftiere mid tareb, wie u 
db. +] gar feinem andern Theatert ichter. Pofläter 6, | 
Ber», refl.: ersl.: Hagen Mer. 16; Immemam 
34; 12; Mir gingen in den Buſch ums zu m. 
Reiſ. 181b ıc. 

Cüſtig, a. (-heit, f. ; -en): 1) (vralt., mur 
Luft zu Ciwas habend, 4. B.: 13a frimpien! 
immerbin I. bift. Sois 2, 427, foviel tu immer 
De der Magen wit ſehr I. iſt zu der Speife. wtf E 
Wurken bes Kriegs müp, . . AS bir Stadt zur Huf ı 
I. waren. Stumpf 3722 ı0., ſ. Dim. 2, 511. | 
üblih mit Bſtw. als Aomplement, vgl. Züt 
Luf und lüftern, gierig, füchtig x., Lichha 
4. B.: Arbeirs«t., Luſt zur Arbeit haben. ) 
Salp.: arbeit# -unlufig u.; So rüdte ber erfie S 
auf bie beftimmmte Binie vor. @. 21. 199; Die beu 
@eltaten; BDemubung ber Shreib- uns Drs: 
32, 239; Diefe bergensunsriättlihe, erobern» 
Selene. Seweiv WB. 3, 279; Dem effend- In Din 
20, 73, auch: efs*l.: Der farben« unb lebens-i 
derläntifden Maler⸗ Schult. @. 27. 100, Die an 
und Leben Lu hat und zeigt xc.; Alle Wiſſe 
Bafiens- tem. 39, 118; Bei fener-I-em, Ö 
ferfhenten Jurſten. 40, 109, Die ich mit der freım 
mit Scheidelunſt in den Schmelzküchen und de 
boratorien zu befchäftigen Luſt hatten ; Den fer! 
VBanteremännern. W. 19, 228; Das freude: m 
I-e Boll, Adüpe SambTh. 7; Dot Die Bürger . 
bend-l. waren, 34, 246; Unſer geifet-I-et 3 
Demokt. Dtud, 157; Dem neubeits- une genich+-k-e 
turn. Schüpe DambIb. 27: Genuß Acdmegier (18 
Sefang-t. (von einem Bogel). Wind: 2, 0b; 
Aid im die Beute theilen. Die Bolt. Lem. 


114; Arm une babe. Mehl Itl. 2, 42%; Die di of 


in Spartaner. W. 24, 
bupf- und Terumg +1. 
25, 174; Dieier fampf-i-en Schaar. Au. | 
Bid Mofl. 9Sb; Auf Der Meile waren wiel 
8-1, Kriegbri Selen; Das geiftreiche Zul 
fein Tebe-I-er Menſchen [bie Luft am Leben i 
es froh genießen x., vgl. 2 und farbenel.]. 
309; @inen lebens · IAen Befiper. 21, 252; Sehe 
bejahrte Männer. . . Lebens, jüngere. 19, 12; 3 
fein lebr-I-er Sinn zu einer Schulmeifierfelle. ı 
192; Schrieb er für ven großen lefe-I-en Haufen. 
195; Mobil Me. 1, 132; Mann-i-e tu, jo wie» 
verführende, ©. 12, 173, ſ. mann-füchtig, stell; ! 
firedtem Speere | morp-L bingerflamt. 24. 316 
meiner Befreiung aus ben morb-I-en Klauen Domiris 
18, 212; Die Mufif-Lm. S. 24, 75; Bon ben 
ereignifien benachrichtigten mid a ehe 
27, 252, f. genießsl,; Badı-t-e Landleute; A 
unb ſchredenverbreitend Piaten 1, 2i1; Mb. 1079 
fbau.l Bild. @&. 21, 280; Stieg anf jene 
ſchau · i. Plasen 2, 167: Schlag-L. und «fertig. ©. 2 
Shreib-L. ſ. rudel,; Speiferl. um geniie 
15, 338; Aus feinen „. Mugen blißte bie belle S 
L-tkeit. Mörike N. 453; Sprech · Damen; &> 
L.. 1. hupfsl,; Steeit-l-e Anvolaten; Das Gemb 
. bie Zanz-t-en gelodt. Waldan N. 3, 140; Bit 
tensi-er Eile, Möriae NR. 109; Thatkräftige wur r 
I-e Beute. Aömeı Sch. 3, 523; So ſei Bolgenbet Ta 
fagt, die zu ſchauen Luft haben, ven Mahn, ef 
Midts belien, &. 40, 25; Wilfens-L, f. falle 
Birmehi ter Ruf ber Wunder, die er verrichtett wi 
wuuberl-ften Bolle der Belt, immer neugierige da 
ihn ber verfammelte. W. 18, 296; 229 x. (mich. 2 
munderbar I.); Zant-I Serbiten u.ä,m. — ? 
u. Mobtgefallen erwedend, anmutbig, wonnig, lt 
vgl. luftbar, luſtſam: Allerlei Bäume, L. anuide 
gut zu eflen. 1. Mof. 2, 9; Gin I-er Baum. 3, 6: I 
.. bad Land, vad eh I. iſt. 49, 15; Soll die Stat. 
L. bleiben mit ibren Brünnlein. pr. 46, 5; Die gar 
umber I. 65, 13; 8 Bilanzen. Jet. 17, 10; Bei 


14; 31, 487; Dat ri 


ber I=en Stadt. 23, 9; Die Wüfte uns @indee mer! 


und das Weflive wirt fröbli leben, 35, 1; Eine ide 


©. 36, 368; Die Bagı ı 


ginn gs». 
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Bar. der. 8. 2; Gef. 31, 8 f.; Zuweilen Bein, zumei- 
Bafer trinken, Das ift I. x. 2. Marc. 15, 40 ı..; Die 
e iöreif in Den Im Wale | umb alle Baum' erflingen. 
ri@ätermme 229); Beittem ſcheint mir bad Sehen wicht 
mt, I fo I. mehr, Seibel Rod. 45; Die Moosbätte ... 
tot lAe auegeſchruckt· S. 15. 23; Der Gorfaal, mel- 
Kibl und Inftig, durch mehrere Baltene I., gleich am unfer 
mer Rich. 23, 288; Mein Hera, mein Herz in trautig. 
L keuchtet ver Mat, Heine Reif. 1, 7; Öffnet bie Lünen! 
In die ſchaudrige Macht falle ver I Tag. Bm. 30; 
kit I. tie köftlihe Saat. 768; Das Märden if l. une 
anug. W. 1, 204; Diefe Stadt bat ein I. Gelant un 
un Beinwadt. Stumpf 292b; So weiß und I. ale einet 
on Bierfsen Haut. 8102 5. In bem allgm. Sinn 
in ven Belegen aus Stumpf und benen aus ber 
el (bis auf den legten) if I, vralt. und mundartl. 
Böstter 2, 187), Doch ſ. @. 15, 23 und nam. gilt 
wie bie andern Belege zeigen, hochd. da, we bie 
"3 {bee Heiterfeit, Lebendigkeit und Lebhaftigkeit) 
bihimmert. — 3) (f. 2) von lebhafter, lebendig 
laut ſich außernder Freude erfüllt, davon zeugend 
e fir exregend, — vgl. beiter, frob, fröblih »c., bie 
tnnre Sefühl bes Frohſeins und eine ruhige Auße⸗ 
igtesielben bez. während munter einen geringern 
ad ter Lufligleit bez., ausgelafſen Dagegen eine bie 
enuen überichreitende &-feit; Gin i-er Mann; Ausge 
el. fein, Se Geſellſchaft. Kameraden, Brüber; Bruter 
d. um 5) 8.: Eine ie Bliege (IP. Bat. 1, 224) — 
ker Rumpan ».; 2 Geſchichten, Ginfälle, bie bie 
rer |. machen; Bid 1. balten, machen (vgl. c); Da 
Milben; Eprhmw.: Ser Muth | macht leiter 
ut; %, gelebt umb felig getorben, | Das heift: dem Teufel 
detaung verborben; Gimem 8-en ift gut aufirielm. 
se Ei. 117; Zu 1. am Morgen ſchafft Abende Aum- 
t zer Sorgen, Immrrmann DM. 3,154 1; Sehr bat mid 
eher dein I-er Shwant. 9. 67b; Beift du, werin ber 
ei des bebens Miet? | Sei l.! — gebt es nicht, fo’ let 
sanügt. S. 3, 55; Raum aber batte vie Heiterkeit, 
mi Dieb geiheben, eine frobe, man kann fagen eine 
Gramang .. aufgeregt, alt tr Mutrh wille ih ſchon 
zorhıt, 32, 283; Manchmal mipfälle mir nicht ein I-er 
um mit Areunden, ſelbſt ein ausgelafiener. 29.247; 
hl fergöglich, ſpañhaft] genug, daß er Ah beigchn 
Is. 39, 324; Bon Zimenens Seele | war das taur 
Hate Meläcdter | weit entfernt, fie iſt zu glücklich, 
Nteh ie ip 1. zeige; | mehr Spricht ihr geruührtes Schwei · 
ılals nie lautſte Fröhlichkeit. 9. Gid 16; Wann 
Em quiniter nicht I, ift, fo ift er mißnergmigt und fennt 
ag vie zufriedene Stille. Aan ShB. 34; Wenn Re .. fol, 
mm. £. 7. 428. fo ergöglich, daß es den Hörer bes 
Mat: Den Unsergagten, Immer-&-en. W. 11,114 1. 
Ihea. J. B. verflärft: Erz-l. Dorom 3, 56 (@tt- 
@i; Rreugel. Setiheif U. 2, 128 w., femer z. B.: 
® Ybaflenburger fir, ihre biesfährigen Sommerverinite 
Äberöftel-e Weite ga entſchaͤdigen. Aönig Rl.2, 384 x. 
«bi Öchieht Die übermütbige 2-keit einen Dämpfer, Aust- 
#86. 2, 121; I fage I-feit, guitd, Hit Freude joie. 
her ©, 29; Der Humor wirt mächtiger im deutſchen Pu- 
Zum al die bloße Lmkeit. Saubere DE. 5, XXI; Gerne 
in | der aufgelaßnen S-feit ein Übel, Platem 3, 160; 
bear Sara war fonft mie melandholii, ſondern die 2-feit 
IM. Ca 16, 182 w.; Maturrt-telt. Difder Hüb. ı, 
#1, natürliche, angeborne. — c) nam. oft in Bezug auf 
u Etregen des Gelaͤchters xc.: Sie bat mir die ganze 
ui aus dem Stegreife ind 9-e recenflert. @. 18, 56 sc. 
u: Sich 1. wagen über —, zu. auch mit (4. B. w. 
„117; Eur. 2, 88 16.) Zemantd ı., fich ber ihn aufs 
alten, ihm aufgiehn, verfootten ; Der &,-Maser (ſ. d.); 
U 108 einen gemiflen Halbgeihmat vie I-e Perſon [von 
Bam]... weichen mußte, da fie ſich bereits von ter 
dei beutichen Hantwurſta gegen bie Niedlichteit und 
Belisteit ber ktallänifden unt franzöfiihen Harlefine ge 
vend dazie. ©. 22, 146; 11, 3 36.5 Der I-e Hash, Titel 
’ı Sefnarım xx. — d) zum. auch nur zur Ber. des 
Iehkaftn ⸗ burtig, finf, mumter ıc., von Perf. und 
: Run L an die Arbelt!; Dein Grdenbällden fliege | 

“era dir fort im Hefe, Arndı 402; Waren nun I. daruber 
sa die Minrihtengen zu unferm Nachtlager zu maden. fot- 
ER. 125; Gin Beer, welder . . 1. Maderte, Immer- 
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monn M. I, 253; Der Specht haͤmmerte neck eins fo [. auf 
tie Stämme, Ainkel @. 60 u, 

Anm. Beralt. lüftig (f. d.), fermer: Aich, Aich 
leb ib. Segel Sb. 3, 119 x. 

Bigg. ſ. [1] und [3a], ferner: Erz: (veralt.) 
Macht end e. mit einer friſchen Sur, Weidner 341, erluftigt 
euch. — Uns: feine Luft, Unluft (ſ. d.), Unmuth, 
Uberbruß, Wiberwillen sc. habend — oder erregenb: 
Gine wollufige Zugent bringt ein unl. Alter. Jahn M.500; 
Darım bab ib fein fatt unb bin über die Maßen un-d. dar 
anf, fuer CM, 56,121, gm. dazu 2e.; Das Suchen ver- 
lorner Bapiere it eine ne Arbeit. Menbelsfahn 5. 720; 6Ee 
werben auch Die, fo alfe geizig lgierig] freſſen, viel che fatt 
uns unl, Uof Ep. Hra; Wenn bie Hund maßleirig une unl. 
werben zu ber Speia. Ep. Il; Des Bibers Hleiih ik ganı 
und, zu der Speie, ausgenommen wer Schwanz, welder auch 
fire eim Hofeflen . , geachtet wird. 20; Ihr ſeid unt., weil 
euch Orleans | entging und lafft nun eures Zomes Galle | an 
mir .. aus, S4. 4814; Meitzeug wanſcht uni. ber Stier 
und zu pfiägen ker Klepyer. V. H. 2, 270; Das Ruter ver 
Regierung, weldees fie... gu fahren unvermögene oder unl. 
waren. W. 6, 256; Daß ich bie ſchlechteſte dieſer Criflenzen 
noch immer viel weniger unl, und mubſelig gefunden als dae 
menſchliche Seben. Sur. 1, 142; Bas mid wohl nicht frant, 
doch wehe und unl. machte. Deiter 1.396 ; Der uml, war über 
tie Armen, dab fie. . auf Mimofen warteten. Dinkgröf 1, 
274; 219.10. ; auch Doppelafipg., 1. [1]: Grit arbeite» 
u. verbroffen zur Arbeit ꝛc — Bers: j. Berluft e. — 
Woͤle: veralt. ft. wollüftig. 

Küflig, a. (-heit, f.): veralt. ftatt luftig (ſ. d.), 
J. B.: Schöme I-e Gatten. Sa SB, 63, 30; Solche 
Zuserfldt und Erkenntnis görtliher Muade macher . . I. gegen 
Gett und Kreaturen, 125; Sthig umb 1, [eifrig] in ver bei 
ligen Schrift. 26, 50 x. 

ea. z. B.: Ges: voller Gelüfe, lüſtern: 
Schmeichler, welche nad den Tafeln ter Reichen g. find. Heiafı 
Bert. 1, 10; 8. 1. 162; GE iſt mir gang g. worden nad 
einem Weibchen. Stler ®e®. 498; Das gemeine Bolt mäffe 
micht g. gemacht werden, feinen Zuſtand mit dem Zuftand 
anderer Stände au vergleichen. Pelaloyıi 4, 310; Mäder Mal 
174; Mit dem fogen. g-en Wichtel [. d.]. Waldau N, 2, 
134; Wenn Klelien .. zw retten | nad einem Wageftüd Sie 
fo g. mat, W. 11, 215; 21, 303 8. — Wöls: 1) 
Wolluſt (f.d. 1 und 2) empfindend, gewährend, baven 
erfüllt, davon zeugend, ihre gemäß und fie erregenb, 
vgl. wonnig, angenehm, lüftern, geil ıc.: W-« [geile] 
BVerfonen, Gedanfen, Romane, Stellungen, Tänze ı.; Süße 
me tuft. . fhörfen. Erongh 2, 59; Den turfligen unb 
den ween Trinter. Engel 7, 203; Gine Art von Ohnmacht. 
dbe alle Ölicter in w-er Örihlafung bangen läfft. 272; Sich 
+. zu gleich fanften, beimlich wen Empfindungen einzuwiegen. 
8, 313; W. nur am meiner Geite | und ſittſam, wenn die 
Welt fie Fichte. &. 1, 35; Sie geniehen «8 [das verbome 
Naſchwert] mit einer ſelchen verftoblenen men Furcht, bie 
einen großen Theil des lindiſchen Glact ausmacht. 16, 14; 
Männer, welde von einer w-en Ruhe ih vorfäplid entiem- 
ten. 27, 450; W. girren bie Wogen. Heine Berm. I, 141; 
Die nah dem wen Gefſuſter blafender Inftrumente einen 
Fam aufführten, ven und der Wohlſtand verbietet zu ber 
Treiben. Alinger 8. 34 1; Seelennolle Harmenieen wimmeln, | 
ein mw. Ungeftäm | aus den Saiten. 34. 3a; Die Schau 
bühne belobmt und das augenblickliche Leiden mit w-en Thrä- 
men. 7040; G# war ein w-er Gommermergen, Sturz 1, 1; 
Einer w-en Schwermuth madzubängen, W. 5, 21; Dab 
biefes Rewer fein ganzes Weſen mit einer wen Wärme durch · 
drang. 2, 180; Wine Urt von ſußem Schmerz, der ihnen 
we Thränen aus ten Magen peefit. Lui. 1, 51; Der Ripel 
beidrtfertiger Tänge und mw-er Lieder. 34 2xc., auch: Sie 
fähleen ſich . w-Iic verliert in Ihrer Phantafle. W. 12, 
326 x, und: Ghrgeig, Geltiuht, W-teit. Sammer RO. 
273; Der Sang zu Demjenigen, was man B-teit ter 
Seele nennen könnte, W. 5, 116. — 2) (j.1 u. geil 1): 
allzu üppig wuchernd in jenem Wachethum: Ginen 
wen Shöhling ſchneidet der Gärtner in ber Brille ab. 1.7, 
221; Ihre beiten Uuffpiele würden uns ohne dieſen Ausbau 
Des allzu wen Wuchſes unerträglich fein, 67; 87; Beine 
{des Genies] me Autwüchle befhneiden, 5, 357 m. 

Lüfligen, tr. : unüblich außer Zfigg. (bob T. Sam. 
2,511 geluftiger = Luft habend, zufrieden): Bes, tr., 


Lüflling 187 
refl.: luſtig (f. d.) machen; amüfleren c., f. ersl.: 
Gin feince Luſtſpiel erg öpr tem Gebildeten, zotembafte Peſſen 
b. ven Pöbel, Wer aber wird das Berbienft, auf dieſe Art zu 
ergößen, mit bem unfeligen Verdienſt, zu b. in eine Rlarfe 
fepen? 20. 1194a ı.; Einen ober fi mit Erwas, 4. B. 
mit Bolten d. Sie b. vie Geſellſchaft mit Aumüftüden x. ; 
Sid an, ijber @rwat b. Man fannte ibn fon und beiuftigte 
ih an ibm. Guphon R. 8. 32; Belufligt an tem hoben 
Schwung, | ven unfer Doktor nahm, ſtellt ſich vie ſchlaut 
Stone, | als oh x. w. 3, 33. Beralt. mit Genit. Sarır 
Ziſcht. 60a 1. — Dazu: Der Belufigen. £, 3, 394; 
Boltebeluftiger. Sqauu Samb, Th. 14; 37; Zu den 
Meinen Belufiigungen des Hofes zu trecken und zu ernfi- 
baften Berrihtungen zu alberm. Mabnır 4, 2363; Mur alle 
Deinftigungen des Geines und bei. für die Sirenen per Wipes 
und ber Wohlredenheit fo emr ſindlich. W, ac, 1, XXILL; 
Stoff zur Gemuthöbelufigung und zum Baden, 3%; Mas 
font ihre Nationalbeiuftigung war, Proben von Stärke 
une Geichicklichleit. Arnim 6; Sich aller Thellnahme an un 
fern... Beten une Boltsbeluftigumgen aller Art zu entbal- 
ten. W. 16,254. — Er⸗: besl., vgl. erluflen ıc., 
4. B.: 1) tr.: Aſchart (Wachrmagel 9, 480 3. 31); Gine 
Menge Menihen. . aue. &. 18, 112; G. wirb Sie aber 
tens unendliche Ungluck. Sch. 5, 125; Dod Nichts erluftigt 
den ÜGlerbanten. Geine Rom. 10; Wolle Sort, ib ſollt 
auch vor meinem End meine Augen an meinen Sohn er- 
faftiget baben. Shoipenrrißer 486; Eich #, 274 und mit 
Uml.: Die mid erluſtigt und erfreut. Haade @. 1, 108: 
©siy 2, 131. — 2) reil.: Wo Heineke pflegte zu ja- 
gen. | Selbft noch Tages zuvor hatt’ er ſich dorten eriufigt. 
©. 5, 134; 28, 132, ‚.Hente will ich mid recht biner- 
Heren .. Db @ie fih mwirfiih To fehr exiuftige haben? 
Möfer Vb. 2, 225; Ein robes trumfnes Belt, | ras, nad 
vollbrachtem Gotiesrienit, ven Ref | ten Feſttags ſich e. 
wollte. m. SB. 2,220. Mamentil.: a) Sit an @t- 
was e. ergüßen. ©. 23, 364; 25, 78; 29, 310; Mörike 
R. 493; Wie allgemein man fi an biefem Auflap erluftgt. 
24. ©. 1, 263; Wenn wir ıms an ihrem Vorwiß fatt er- 
luſtigt. w. 12, dt 30. — b) Sid mit Atmase., J. B. 
mit der Zagb. ©. 16, 213; mit dem Blegel [drefchend]. 
Ang Or. 186 u. — c) Bid über Gntas e., 3. B. über 
die einfältige Mede, Aurtdad Go. 200; über einen Almanach. 
$. 3, 218. — d) mit „‚in’‘, nicht bloß örtl.: Sich in 
einer Bergböble e, &. 25, 178 ı., fondern auch (ver: 
altend): in @tmas — an, j. B. 6, 185; So fle fi etwan 
erläftgt in ber Stunm ober Meledei der Pfeifen. Ruf Tb. 
22, wie auch mit Genit. Eppendorf 2. — 3) Dazu! Die 
Art une Weiſe ver Trluſtigungen unter den niebern 
Stänten. Aüher Ghar. 1, 267; Zu, einer bloßen Brivat« 
erluftigung. Platen 7, 43. — Uns: (uniblih) un: 
luftig machen, doch 4. B.: Zur Erluſtigung oder Unlumn⸗ 
gung. Arnı @. 145, — Vers: 1) (veralt.) ersl.: Rach 
tem fie ſich in ber Litbe veriuftiget hatten. Aqweinichta 3, 69. 
— 2) Gtwas v., luitig ober luſtiger madyen ; Die Rolle 
zu ©, den Sinn ber Froͤhlichteit im Schaufvielfaafe zu ſchär⸗ 
fen. Ahüpe HambTh. 409. — 3) Einen einer Bade »., ihn 
berfelben verluftig machen: Im Geſaht des tdelſten Bor- 
rechts der Menſchheit verluſtiget gu werben. W. 7, 184; 6, 80. 

küflling, m., -(e)6: -e; -#: Giner, ber ten 
Lüften, nam. ber Geſchlechteluſt fröhmt: Der ärgfte 8. 
Börme 4, 28; 2, 287; Der müfle &, Chem. 3, 341; Der 
zuchtleſt 8. 39. 36, 87; Um fie buhlt bie Zugent und das 
Alter. | So fine die Männer, Le find alle, 34, 4246; 
Sie wird ein Raub det B-8. Ciea 9. 1, 302; Den &,, der 
nur dm deinen Reizen ſchwelgen will. W. 22, 127 ı. 

Bfiäg- 3. B. ugw.: Bon unbefugten S & reib-2-n. 
An@ternderg rinnerungebl. (1555) 1,107 x., vgl. Zflgg. 
von luſtig, — nam. aber: Woͤl⸗: der der Wollun 
fröhmt: In ben groben W. ein geiftigeret Vergnügen bin 
einzuzaubern. I@Jacobi 7, 857 ; Der mit dem Seifte ſchwelgi 
iA mar der feinere W. Mlinger Giaf. 599; Bin W., der be 
wundert, begehrt. £. Gal. 2,4; Ms freier Lofer W. 
Adlıgei Haml. 1, 3; Daß Die Aerbente Sara nit einen 
W. ſchreckt, daß alle Gemälde geirafter Verführung feine 
Hlurk nicht erfälten, SM. T04a; 604b; Der robe und ab- 
geſſtumpfte W. ©. Sinti. 1, 112; Georg. 216; Gr war, 
mas man einen audgemachten IB. nennt, ein Menic, ber fei- 
nen andern Zweck ſeines Dafeins kammer als zu eſſen, zu trin« 
tem, fi mit feinen Welbern zu ergöpen . W. 7.55; 8,135. 
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* £uflr-e, -in: j. Lüfter 2, — -um (lat.), n., 
8; 2a: Zahrfünft (f. d.): 2. if ein frembes Wort! | .. 
Lufira haben wir. . | 8 bis 9 ertragen, &. 6, 110; Kofe- 
garten Rb. 2, 317 90., auch: Vier Luftrem. Prefel Po. 3,1. 

Cuſtſam, a.: Luſt und Mohlgefallen erwedenb, 
anmutbig (f. luftig 2) — mhd. und danach alterthüms 
lich —: Se hat fie wohl ein Schloß 1. Udikad 287; 8. zu 
leſen und zu börem. Nic. ». Wen! (Wadrrnagel 1, 1038 3. 22). 

Cuth, 1.;-en: Schiff.: 1) eine Spier mit einer 
Klaue zum Ausfegen der Stagiod, wenn man vorm 
Wind jegelt. — 2) fpanifcher Beſen (f. d. 2). 

£üth-er, m., -6: Name bes befannten Kirchen: 
reformators und danach z. B.: Sich nur unfere 2. lMaͤn⸗ 
ner wie L. J. Ien. d. Gegenw. 44. — -tränet, m., —#; 
un.: Anhänger Luthers, ein Lutheriſchet. — -Erifch 
(-- +), a.: bie Lehre Luthers befennend x. Die 
volfsth. beutiche Betonung (-=-) 3. B. as. 3778; 
359; Luthriſch. Sogam (£. 5, 230) ı. — -ern, impers. : 
Dies lutheret allzuviel lſchmeckt zu ſeht mach Luther]. — 
-erihum, n., 4; 0: Sauptlebren bes L-8. @. 22, 77; 
Das hoͤlzerne Joh des Varfitbums batte unter den Kinden 
der Orthodoren ſich im ein eiſernes bes &-4 verwanbelt. Prup 
GichTh. 118; Mliager B. 408 m. 

* Sulieren (nlat,), tr.: Chem. : verletten (ſ. d.), 
verfitten : Gine lutierte tbönerne Netorte. Aatmarſch 3, 546. 
Zfeg.: Den Menigenftoff . . | in einen Kelben ver-l. [in 
einen lutierten Kolben verſchließen). ©. 12, 95. 

Lütfh-en, intr. (haben) und tr. : jaugen, judeln, 
nutfchen (1. d. und lullen) : Audergebadene Heil'ge ... zum 
®, Slafibrennee Ken. 149; Ihr lutiht .. am enren äflbetifchen 
Bhantemen. Golp 1, 441 x. ; Gin ausgelutfchter Zigbentel. 
318. — -er,m., 6; up. : Ludel 1: Kindergeſchrei und 
bie gange Wirtbihaft von d.u. Milchbrei. OMüler Bürg. 144. 

Lütt-e: f. Lotte. — -er, m., -6; uv.: bie aus 
der gegorenen Maifche durch Deftillation in einer über 
freiem Feuer geheizten Blaie erhaltene ſchwache geiftige 
Flüffigt., die in einer zweiten Deftillation den Brannts 
wein liefert, „„Borlauf"‘ (f. d. 1b). Aarmarfg 2, 521; 
Ainapp Ten. 2, 542. — ern, intr. (haben): Lutter 
bereiten: Beim Gebrauch bed 2-4 und Weinmadent in ter 
einfachen Blafe [Hatt der neuern Brennapparate mit 
zwei Blaſen sc.]. ebv., vgl. ateldet 2, 188. 

Lüp, m., 8; -e: f. Bars. — Lüßel, a.: (vers 
alt., munbartl.) wenig, Mein: Düsfenmeit. 3; Sutber 6, 
501b ».; Zul, (‚„lapel' Spotiel 11212) und zm viel ver» 
verbt allzeit das Spiel. Sprchw. J. B. Aurz Sonn, 86 x., 
ſ. 202., Staldır, plattd. lütt (engl. little). 

Cub, f.; 0: Schiff.: die Seite, woher ver Wind 
fommt, Wintfelte, Gap. Lee: Das Schiff hält gut 2, 
[fegeit gut beim Wind], gewinnt, icht einem andern bie 
%, ab 1c. ; Somärts, dafür: Tuftmiärts,. fichtmberg 5, 279. 
— «en, intr. (haben): 2. an-t., das Schiff jo brebn, 
daß der Mind ſchon etwas von vom kommt, 3. 
Srrfääer BIW. 299 2e. — en: ſ. lullen 3. 

* für sc.: ſ. Zucht, — -urids (lat.), a. : üppig, 
überprächtig, eine überflüffige, verſchwenderiſche Pracht 

eigend oder liebend x. — -us, m. , un.; 0: * 
eit; üppiger Überfluß; Berichwendung; Schwelgerei ; 
Prunkfucht ıc.: Dur zu vie Uracht⸗L. wirb ein thear 
traliſches Publilum zu leicht permöhnt. Shäpe Hambih. 696. 
£u ıc.: ſ. Luc ic. 

* Spei-um (gr.),n.,-; sen: Gymnaſium (f. b.). 

* £ndifch, a.: aus der Landichaft Lydien in Klein⸗ 
afien, namentl.: Der I-e Stein = Probierflein (f. d.), 
eig. und übertr., 4. B. 6. Br. 2084. 

» Kömpp-alifi, a.: in der Meile von Lymphe 
(4. B.: Das I-fe Waſſer. Dörme 2, 383) oder darauf 
bezüglich, 3. B.: Ee Gefañe x. — ⸗e, f.; 0: bie 
wäßrige Feuchtigkeit im Blut, Blutwaſſer. 

- Kon (engl. Kintih), f.; 0: Beſtrafung durch 
ein eigenmächtiges Volfsgericht und dieſes Gericht. — 
-en, tr.: durch bie Lynch oder Lynch⸗Zuſtiz betrafen. 
Drmokt. Sub. 306. 

* £pr-a (gr.), f.;-6: ein Saiteninftrument und 
danach auch Mame eines Sternbilps, ſ. Leier 1a und 2, 
— «ih, f.; 0: bie lyriſche Dichtkunft. — -iker, m., 
-6; uw. : lyriſcher Dichter, — -ifch, a.: (eig.) bes 
flimmt zur Lyra gelungen gu werben, — dann allges 
meiner von Dichtwerken: für den Geſang beftimmt 
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und geeignet, — und demgemäß: das ſubjeltive Gefühl 
rein und unmittelbar in dichteriicher Daritellung ers 
gießen, wie auch: auf folde Dichtungsweiſe bezügs 
ich, dazu gehörig. 


M 


Ma, f.; ⸗0: Mama (f. d.): Komm ,. zur M. 
Araisfieid Bag. 3, 8. — Mã xx.: ſ. Mäb. 

Maal ıc.: ſ. Mahl x. und Mal ic. 

* Mäand-er (gr.), m., -#; un., —#: ein ſich viel⸗ 
fach wintender Kluß in Rleinaften ; übertr. : etwas fich 
fchlängelnd Windendes, Irrgang: Höhlen mit vielerlei 
Singen . . In vielen Men. ©. 5, 135; Durd frumme M. 
ſtatſdauchendet Refengefträinde. W. 26, 24; Durd biar 
leftifche M. entrinnen, 3, 27; 282. — ⸗ern, intr. 
(haben, fein): ſich in fchlängelnden Windungen bes 
wegen: Gr mäanterte wohl breimal um bie @telle herum. 
Fiäptenderg 1.373, — -rifch, a. : Schlängelnd gewunden : 
Das m Blußdgeminte. &. 25, 141; M-e Allen. W. 12,255. 

Maar (niederd.): 1) m., -(e)8: -e: M.. Rast» 
M., Alp, f. d. Anm. und Srimm Möth, 498, iu. Um 
chemar. Die; 557 x, Bei Saurenderg 26, wie mhd. 
(vgl. apate) fem. — 2) n., -{e)&; —e: in ber Biel 
Be. von Rratern erloſchner Vulkane. oem rbD. 2,3; 
DAuſeum 1,2,264 f. — “en, tr.: Schiff.: ein Schiff 
mit Tauen („ Maar, Meertauen") am Kai fetmachen, 
aud „meeten*, Bobrik; Den Bloß an-m. Seith 1, 659e, 
am Ufer befeftigen, |. mbd. merren, merrwen. BDeurar 
2.63; fr}. amarrer, Ögip. demarrer, ſ. Die; 14, vgl. 
MarsLeine und marlen. 

Maaß x.: f. Maß x. 

Maat (niederd.), m., -(e)8; —&, 8; dr: Ramer 
rad. Brem. Wörterd. 3, 135 w. (1. 1. Mall, Anmerf,), 
nam. Schiff, 3.B.: Bads-M., |. Bad II 1a; Gner 
Badt- Mt. und Rojegaft. Hamidt gE. 2, 103, ferner: 
bilfe eines Dedofficiers oder Handiwerfers an Borb: 
Meinem M-en, ver auf der Vorberpflidt fand. 97; Der 
Fine als Uinterfteuermann, ber Andere noch ald Mat. Wit. 
komm W. 71 3; Boetmannt-, Kochs- Steuer 
manns-, Jimmermanns-M. ıc., val. Gaſt 4. — 
-fdafl, f. ; -en: Kameradſchaft, Genoflenichaft, z. B.: 
die gefammte Schiffemannichaft, nam, aber eine Hans 
delsgefellichaft, deren Glieder Gewinn und Verluft 
gleich theilen, niederd. Ma(at)skup, Ma(at)skupye und 
daraus hochd. : Maftorei (f. d.), vgl. Maflonei. 

* Mäcen (lat.), m., -8; -e: Name eines vorneh⸗ 


B. men, als Birgils und Horagens Gönner und Beſchützer 


—— Roͤmers (ſ. w. HB. 1, 1 f.), dann allgem.: 
önner und Schüger der Kunft und der Runftjünger : 
Kunſtſchußer und? Mt. Grroinus Sb. 1, 103; Meine 
Macenſchaft, vie id ven jeher gegen junge Gelehrte, 
Dichter und Kunſtler für eine Pfliht gehalten. Gteim (Falk 
&. 141); Unſere Höfe und Parronate, unſte Mäcenat- 
fdaften. 9. 11, 56, vgl. „ Mäcenität“. w. HB. 1, 12. 

I. Gemäd, a.: 1) (veralt., mundartl.) bequem 
(f. d.), gemächlicdy (f. d.): G. leben; ein q-e6 Leben; 
ein g-er [die Bequemlichkeit liebender] Menſch. Adelung; 
Gin Hügel, | mäblih erböbt, mweidhgrafig, g. dem mübeflen 
MWantrer. Baggefen. — 2) in ber Bewegung langfam und 
fachte, fanft und gelinde, ruhig, ohne Heftigfeit und 
Ungeftüm, allmählich, gw. adv.: @ob. 11, 3; Weish. 
16, 18; 24; Du tbuft recht g. umd Läfft bir Zeit. Auerbach 
D.4,13; @.!g.! Das liegt noch fern. Chem. 3, 227; 
Die Seele gleitet bier von ber nee bes Bleibens zur Idee 
des Weggebens g. und ſtufenweiſe über. Engel 8, 287; Nur 
9-! &. 10, 151; ©, ! wirf mich nicht um! Hebel 3, 206; 
Wie traumbaft g., mie ſabbathlich rublg bewegen ſich bier 
die Dinge! Heine Reif. 4, 160; Ru, ut G.! g.! 4. 1. 
128 Wandelt geſchwinde des Wunſches Weg, doch in der 
Mähe des Ziels gemach! Platem 2, 59; Käufer .., | die num 
verfallen und g. jerftieben. 107: Sprid g. [leife] ... | daß 
.. dich Keiner hier vernehme. 4, 285; ©. erſchien der Mor- 
gemröthe | janftes Licht, 295; Der im Traum von einem | 
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beben Thurm g., 4. berabfiel, 297; Gab verfolge üs 
9. umzingelt. 350; 6, 209; Dem . . g. ammebte tar 
». De. 1, 219; Die Mütter führen ihn am Arme an 
ben Bäumen zu. w. 20, 92; 25, 13 0. Sellen 
gert: Segen Mbend ging e# etwas g-er. Asyl Site | 
und (veralt.) mit Uml.: Möcteft bemmadmohl zei 
thum. Scheidenreiher T4a sc. ober ale Gw.: &-+ Jıla 
lidye] Andrung ıc. Sm. 2,542. — Berftärft: Bari 
ber Herr Bruber ift ald+g. voraufgegangen. Gebe ), 246 
f. 1. Als 1; häufiger: Allsg.: allmählich: &== 
Sturz .., ed war ein finfene Gleiten nad und mas. |; 
a, Baggrien 4, 93; @. 6, 175; Wie denn meine lines 
mit den Jahren a. zugenommen hatte. 23, 17: San 
29, Olrarius Rof. 168; Die Bitber, | berem Gaiter x | 
hallen, Plan 2, 57; Ihr furger Groll wirt a. seid 
87; 9. verfagt vie Kraft ibm. 4, 351; Die Zeit mie 
a. bei mir, we ıc. 3b. 2070; Gteigt | Ür e. ml 
Mendelitiege. W. 11, 187; Er wärmet .. bie blafirı 8 
gen, |. . bis enplih a, | von feinem zärtliden Umfng 
die Wangen und ber Mund mit neuen Holen pranae 
195; Da ihr verbumpfter Sinn | Ah a. entwälk. 1a ı 

Aum. Abo. kimah, mbb. gemach, asd alt te 
1 1) — Rube, Bequemlichteit, vergl. Bun. 2, Sur 
Berm. Wörterb. 3, 113 ff. mak. — Nah Andy d 
mäd für l und II 1 und 2.— Bortbild,: gemädlıs. « 
mäblib, gemachſam x. 

1, Gemach: 1) mn. (m.), — ehe; 0: (mean 
BDequemlichfeit, Behagen, Rube; Lage, in vra 
fih wohl und behaglich (a son aise) fühlt, um! 
Gute, das dies Ökefiihl in Ginem erwedt: Sa 
und duldet nicht ber Menſch um gut 8.7 Logan (£. 5, 1 
Zedermann ſucht Ruhe, Friede, Luft, G. im fein Ich 
futber 1, 87a; Zedermann fuhlet allein fein Us-&.ı 
gaffet auf des Andern gut G. 5, 1892; Gie ſallet au ma 
umb batte nicht Web, 6, 502u; Daß fie Arie m 6.1 
ibm baben, fiher wohnen und id nahren fümnen. $, till 
Ob zum ©, Bir oder Un-G—e. Wüdrer Mat, 1, 16i4 
Mit &. [gemächlich]. Apıe (Wadernagel 2, 275 3. !1 
Bemächlichleit. Auch fem. (oder My. ?): Unie 1d 
Brot und alle G. dieſes Lebent. Faiyer SB. 21, 60.9 


Ges Un. inkgeäf 1,315. — Häufiger ber Of. Bud 


bas Uble, die Widerwärtigfeit, welches die briui 

Muhe gefährbet und ſtoͤrt, — und ber Zußant, m 
man folches libel empfindet (f. 0.) : U. leiten. di: N 
25; Dit Mangel, mit Trübfal, mit U. 37; Hi am. 
ertrugt ihr. D. 1522; Mlles U., das ba auf fir add 
1516; GEs machten ibm .. | wiel U. die umbefhmitnn sd 
Cham. 4, 74 ; Unter diefem Dad | ruht all mein Bel 
all mein U. &. 2, 32; Ale der König den Büren in ua 
Elend erblicte |... Erbärmlich | üft va U. ar in 
biidt. 5, 144; Tauſend U. überftanten. Ouene Das 
67a; Der Widerhall nur ward vom af mt, 
fein andrer Wiperpart ſchuf ihnen U. Möcıı Rt '% 
Und ſturm' auch etwas U. ©. 3, 211; Dep frm#t 
mädlidteiten, bie fie genleßen, erſt mis miele I ® 
faufen müßten. W. 13, 76; Biel lieber . . die äukered 
des Kriegs als ſolche Schmach leiden. Binhgräfl, 319 8" 
2) n. (m.), -{e)6; Gemäder, (-e): Bad (it. 
oder Abtheilung-eines Gebäudes, J. B.: Dat Au 
ſchon bis in Dad und ©. geführt. Arumpf 3794 1, If 
Es war breier G. [Stod] hoch. Ger. 42, 6. x., MM. ale! 
eine zum bequemen Aufenthalt hergerichtett umidleön 
Räumlichleit in einem Haus, vergl. (mehr de I 
gangeipr. angebörig) Stube, Zimmer x., mir 
dann auch v. Lauben sc. : Der Bränigam acht zur \@ 
Kammer und die Braut aus ihrem @. Just 2, 16; Be# 
verhüflet | ihr mit ®. und Saal mit fhmarem Su! # 
13, 285; Mus den verfehriegenen | Gemäder m 
Örauenfanlt. 34. 489m; 76b; Ihr Büfde bunt un ® 
tenbes @,, | mit holder Nacht fie heimlich zu umfanım- "' 
Und drunter tief ein ſchattiges &., | gebaut * 
wachſenen Gebuſchen. Btreäfup Rol. 1, 37; In m. 
mädern. ©. Od. 16, Alt; 17, 560; 24, 362%; * 

heimlihe (f. d. 2) ®., verhüllender Austr. fir DIE 
2. Aön. 10, 27; father 1, 3690; 8, 250; 264b ® 

64, 50; W. 5, 256 x. — Die oberd. I. 9° 

1. Ehr. 29, 115 Se. 40, 7 fe; 4, 5 fi * 

Garzeni #21a; Mofib. 19; 320; Sp. 11d; IM der 
2, 208 ıc., ferner mase.: Ging . . gu Bat in den HM 
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isen G. Beidenreifier 12b; da; Ida. — Zfbg. 
en Stube, Saal, Zimmer ı., 5. B.: Weicht ihr 
hei. [gew. Meben: &.]. Sobenkrin Ibr®. 97; 
beein une Braut+-&. mar fertig. Ainkel 460; Die 
agemäder. Pleten 4, 260; Da® fie die Iungfrau | 
iö führen zum franzraubenden Ehe-®. 9.3, 21; Sich 
u engen Raum eines Brauen»d-s einjperren laſſen. 
2, 119; 29, 67, 6. 33, 278; Platm 4, 325; Ad. 
; Ga. Apatr; Daß jeder deutſche Kopf ein Ge 
pe1+®, [Rumpeltammer] von Büchern. Zimmermann 
115; @efinde-®. Zpate; Hierim Laub», Daumer 
h; Si in ein Neben-&. begeben. w. 22, 124; 
so Matter | ſchon ins Dber-@. auffieg. D. De. 2, 
16, 449 x.; Die erleudteten Bradtgemäder. ©. 
197; Ins Prumf-, wird er gebradt, 1, 199; 
md. 179; Cham. 3, 59 2; Gerauſchles aufgethan 
Aeſtem⸗ Rub- G. Hidrrr Roſt. Ta, ſ. Schlaf-®. ; 
Ampel ihres lauſchigen Schlafr&-es. Waldau R. 3, 
Pisten 4, 291; Sommer; Am Plafond des 
ed-4. Mufäus Dh. 2, 54; Mit Ihnen bier in dem 
+8 einen elenden Schnickſchnack zu halten, indeß der 
yin tem Gee auf mich wartet, £. @al. 4, 3, ſ. Antis 
Ihre; Wientei 1, 15; 253; Ebümmel 2, 20; W. 1, 
12,135 16, 49; 21, 244 90; Winter-&.; Das 
bi. Guphem R. 4, 12; Awifhengemäder ſzwiſchen 
m]. @. 17, 131 0. — 3)n., -(e)d; O0: das 
ben, die Macherei, — und (M;. -e) das Machwerf, 
uch: Das Gem ach. Fifdarı B. 368 ı., ſ. Gemächt. 
Kam. 1)5. 1; 2) f. 1 Gequemt Räumlichteit) doch vgl. 
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Madandel, m., -#; uw. : Wacholder. 

ie a.: was gemacht werden fan, T. mas 
und ZöBg. 

I. Made, f.; 0: das Machen, die Anfertigung, 
riſetien: Etwas, 4. B. ein Katalog (f. 13, 636) ift 
SR. in Arbeit; Etmar, 5. B. eine Romanze (B. 
a) in ter M. haben; Einen in der M. haben, auf ihn 
zeiten, 3. B. mit Schlägen sc. Shen Gr. 211; 
r Stube in die M. geben. sd. 121a x. Wenn er fie 
beriat, waren bie Stüde alle gut; aber in unferer [ber 
iisieler) M. gingen fie regelmäßig zum Teufel. Desrient 
46; Dat erfte Städ von meiner N. Sarfer Br. 2, 383; 
Rmohl. fagte Napoleon [von Wrede], ein Graf meiner 
aber fin General meiner M. Gäußer 4, 440; Da | fie 
Sheitin iR von Burer M. £. Rath. 3, 10 20; Alles 
mihlige, vorzugsmeife die Malerei als M., tritt in den 
ergrumd, Hartmann BB. 262. 

1. Mache (fry. male), n., 4; 0: in Zſſtzg. 
EM, (papje), ein aus Papier oder Bappe gemach⸗ 
Teig, meraus Dofen sc. gemacht werden, bei Eampr 
Birma”, 

Machels, n., uw. ; O: (niederd.): Machmwerk (f. 
sicht da): Geiloblme Sachen für fein M. ausgeben. 
Biker Sind, 4, 412. 

1. Mäcen: 1) tr. faftitiv zu werden (f. d.), die 
Inte Utſache von Etwas fein ; durch feine auf Etwas 
äete Thätigkeit bewirken, daß Etwas wird, zu 
mde kommt, vgl. thun (f. nam. auch aufm. 1) u. 
ion 56.4, 389, Zunächft mit bloßem Obj. (a—h) : 
kr angegebnen Bed. gemäß mit perfönl. Subj.: 
be dringt Fruchte und Kräuter, Wein bervor, vie 
sieht Mil ıc., nicht „mat“, weil bier nicht von 
Tauf bie ung des Obi. gerichteten Thätigs 
det Subj. die Rede ift (doch ſ. ©), dagegen: Gott 
Sum und Erde gemadt; Wir m, Sauerkraut, Bein 
! Trauben, Apfeln.a., ſ. u., Butter, Kaffe, Thet x; 
ra, Pillen se., und fo auch: ein Mecept m. ; Der 
‚er macht Berlinerblan, Blaufiure, Schwefelſaͤure ı.; 
Aldzmiften wollten Gold (vrſch. g) m.; Die Schüler 
On Irheiten, Auffäpe, Grereitien, Überfepungen, Berfe 
(0); Die Schneider m. Kleider, Rüde, Hofen x. ; die 
Nr Stiefel, Schube 1; Die Tiſchler Tiſche, Thüren, 
dar %.; Me Seiler Binpfaden, Tane x. Auch: Etwas 
Kara Meid ıc. m. — Doc giebt es viele beflimmte, 
fehlihe Ausdrücke für befondere Arten des M-S, 
für das . m, zu gebrauchen, Unbeholfenheit 
sth, f. und vgl. n., 3. B. Häufer, Schiffe 
sen, Ort baden; Bier brauen; Regel prehfeln; 
" gärben; Bloden gießen; Wein feltern; Sup 
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pen, Feiſch do chenz Erz fhmelyen;Hufeiienfhmieben; 
Strümpfe ricen oder weben; Lichte giehn u. ä. m. 
Doch ift natürlich auch in dieſen Fällen m. nicht auss 
geſchloſſen, nam. wenn der Stoff beigefügt wird, wor⸗ 
aus Etwas gefertigt wirb, oder wenn es ſich eben um 
einen allgemeinern umfaflenderen Austrud handelt, 
3. B.: Man macht [braut] eine Art Bier aus Bichtenforof- 
fen (ſ. 3); Dan mat [das Gießen und Ziehen umfals 
fend] Lichte aus Talg, Wade, Walratb; Tuch m., mas 
nicht bloß das Tuchweben, fondern 3. B. aud das 
Tuchicheren x. umfafft, ſ. die vielen 3ſtzg. von „Mas 
her’, Weil nun aber fo m. ben Nbnbegriff ter mes 
chaniſchen Thätigfeit annimmt, meidet man ben Aus: 
drud zur Dei: freier fchöpferiicher Geiſtesthätigkeit, fo 
fagt man 3. B. wohl von Schülern: Verſe, Uberfepun- 
gen m., von Kompilatoren: Büder m. (oder fabriceren) 
x., Dagegen: Goethe fhrieh, dichtete ac. bie Ipbir 
genie; doch prägnant von ber ſchoͤpftriſchen Thätigfeit 
im Ggſtz. zu dem Theoretifiren darüber (vgl. Macher): 
Homer ſchrieb Fein Buch von der Dichttunſt, aber er machte 
[ichuf] feine Illas. w. 27, 410; Voß hat den Hemer über- 
feht; Platen hat funftvolle Verſe gebildet oder auch 
gemacht, infofern bier nicht fowohl auf den Inhalt, als 
auf bie aͤußre Form gefehn wird; Die Meifterfänger 
madten an ben Befttagen Berichte, mie an ben Werktagen 
Schub und Stiefel ıc., dagegen: (Fe ging mir mit viejen 
Gntwidlungen natürlicher Bhänomene wie mit Gedichten, ich 
madste fie nicht, ſondern fle machten mid. &, 25, 26, vgl.: 
Nicht wir m, die Berbältniffe, die Verhaͤltniſſe m. uns, und 
in Bezug auf die natürliche Entwicklung des Merbens 
(f. 1): Der Grammatiter muß feine Regel „m.* und bar 
nad die Sprache moweln wollen, ſondern feine Regel aus der 
Sprade, wie fie geworben, abyiehn x.; Da fie ihr Syſtem 
nicht im der Gile zufammenjchlagen, fondern mühlam und 
langfam mehr audbrüten als m. Claudius 5, 119; So follen 
ftiſche und lebendige Bucher mehr entfichen, als daß fie 
gemadt würben. Holt Dienih. 1, 63; Gs gilt eigentlich 
nit darum, aus Rindern oder Völkern etwas Vorgefaßtes 
zu m., fondern das Vorbeftimmte werden zu laffen. König 
Ki. 1, 271 3c. — b) zu dem Obj. (f. a) fönnen natürs 
lic auch Ew. treten, 3. B.: Schöne Verfe, grobes Tuch, 
feines Barier 0. m. Eigenthümlich aber ift Diele Ber« 
bind., wenn das Obj. ein (fertiger) Körpertheil ift und 
bas beigefügte Gw. die Verändrung desielben bez., 
3. D.: Einen frummen Budel m., fich büden; Lange oder 
frumme Binger (f. d. 2f) m. die Finger aueſtrecken oder 
frümmen, um Etwas diebifch zu paden; Ginen langen 
Hals (f. d. 9) m., ihn neugierig reden ; Sange Zähne m., 
B. w. 8a. 1, 118, fie nach Speife gierig hervor⸗ 
n, gieren; Gin fhiefes Geficht m.; Du mad ein 
verbriehlic, ein faltes Geſicht ſvgl. Miene]. @. 9. 334; 
Große, kurlofe, gewaltige, verwunderte, feltfame, füße, freund- 
liche, Meine, gebeigte sc. Augen (ſ. d. 10) m., und prägs 
nant ohne Ew.: Du wirft gaffen! du wirft Mugen machen! 
Ad. 109 0; W. Luc. 1, 164, vgl.: Die Rape macht ein 
Sammetpfötden, ferner: Reinen Tiſch m. x. — c) mit 
bhinzutretendem perfönl. Dat., nicht bloß (f. a) mit 
fonfretem Obj.: Meifer, m. Sie mir ein Paar Heien, 
Stiefel jxc. fondern auch mit abfiraftem, wobei das 
Eubj. auch ein nicht perfönliches fein Fann (vgl. p), 
3. B.: Einem Ehre, Schande, Angſt, Bange (vrid.: Einen 
angft. bang m., f. 1 und m), Furcht, Mutb, Gerz, Freude 
Luft, Bergnügen, Umfände, Hoffnung, Kammer, Mübe, Notb, 
Bein, Schmerz, Herzleid, Sorgen, Unruhe, Verdrud, Langer 
meile »., ähnlich: graue Haare, ſchlafloſe Nächte, trübe 
Stunden m. oder verurfachen (f. d. vgl. erregen), die Ur⸗ 
fache fein, daß man das Genannte bat oder befommt, 
empfindet ıc.: Er macht mir durch fein Betragen ober: fein 
Betragen made mir — viel Freude, Kummer; Etwas das 
uns Sorge madıt, aus unferer Wegenwart verbannen. ©. 15, 
15; Borbert keine andre Liebe, | denn e# madıt mir Schmerz. 
24. 64b; Das darf dir feine unruhige Stunde m. »c.; Juw. 
ohne Dat. : Salzige Speifen m. [Einem] Darf x. (f. e), 
ferngr auch mit refler. Dat. : Sid Sorgen, Mühe, Um- 
ſtande, Saft; ein Bergnügen; Hoffnung, Rednung auf Gt 
mas; einen Begriff, eine Borftellung, Idee von Ermas; ein 
Bedenken, ein Gewiſſen (aus Etwat), Strupel über Ermas, 
allerlei Gedantken m.; Gin chrlider Dann, mit tem ich mir 
fein Bebenten mad, einmal berummitrinten ıc. Mufäus Dh. 
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2,63 x. — d) in einigen Wendungen bez. das Obi. 
etwas bereits fertiges, das nur geordnet wird ıc. 
(1. w), nam.: Das Bett (ſ. d. 2b) m. (vgl. : Einem, fi 
ein Bager aus Streu m.); Einer Dame die Haare m., (vgl.: 
Ihr bie Boden, Flechten, den Scheitel m. »c.), vgl. aufm, 
2; ferner; Holz (Hein) m. ꝛc. — e) zum. bez. das Obj. 
— doch nur bei unperſ. Subj. (f. a und vgl. ec) und 
ohne das ein Paſſiv üblich ift, vgl. bilden 2 — das 
aus Etwas ohne Defien darauf gerichtete Thätigkeit 
Hervorgehnde, das Ergebnis x., 3. B.: @elegenheit 
macht Diebe; Richtige Rechnung macht gute Breuntidait; 
Der Weg macht bier einen Bogen, eine Krümmung; Das 
Bild macht einen quten Gindruck; Viele Bfennige m. einen 
Thaler; Halb und Halb madıt no lange nidt Ganz; Nur 
m. viele Heine Dinge zufammen leider fein großes. &. 26, 
76; mal 4 madt (ober iA) 12; 3 Pfo. zu 4 gr., wie viel 
macht (oder beträgt) Das (aus) ? Das macht 12 gr,; Wie 
viel macht [beträgt] meine Mehnung?; Wenn tas Pfund 
1°/, Greſchen theurer wird, Das macht ſchon einen bedeu ⸗ 
tenden Unterfchied ı. Daran fchlieft ſich: Das macht 
Nichts [aus] — Das ſchadet Nichts, hat Nichts zu fas 
en, zu bedeuten ıc., im Gaſtz.: Das macht fehr Biel 16.; 
erner: Das macht — die Urfache davon iſt, zur Angabe 
des Grunds, wobei ,„„Das’’ als Accuf. zu faſſen ift u. 
der nachfolgende Sap als Subj., 3. B.: Ich erfannte 
ibn wicht wieder, Das madt: er trägt ben Bart verändert 
[Das macht fein veränderter Bart]; „ Das ift | Die fiebenzigite 
Ddlaſche num, Herr Leutnant.” | Das macht, der deutſche Kerr, 
der Tiefenbach, | fißt daran. 24. 3526, fein am⸗Tiſch⸗ 
Sitzen macht oder bewirkt Das, — nämlich daß fo viel 
getrunfen wird; Das Eſſen ſchmeckt ihm. Das macht, weil 
er bungrig ift, fein Hunger macht Das, — daß es ihm 
ichmedt sc. Werner zur Angabe Defien, worauf ber 
bauptfächliche Werth von Etwas, feine eig. Bebeuts 
famf. beruhn, woraus biefe heruorgehn, 3. B.: Meiver 
m, 2eute, geben ihnen ihren Werth, ihr Anfehn ac. ; 
Nicht ver Bart, der Muth made den Helden; IA’ mur bas 
Blut, das die Verwandten macht? | Gicht «#4 nicht auch Ver- 
mwanbtfhaften der Seele?, So fühl’ id denn in dem Augen ⸗ 
blid, was den Dichter macht: ein volles, ganz von einer 
Gmpfntung volle Hetz. &. 9, 42; Haft brüber nachgetacht, 
Das au allein ſchon madt ven Zeilen. £. Rath. 3, 7 x. 
— f} zum. it Obj., wie Subj,, eine Perſ., zumächit 
von dem eine Rolle oder Perf. baritellenden Schau⸗ 
jpieler: Mand machte [fpielte, ſtellte dar] ven Arany 
Moor (vie Rolle, Berfon des F. Moor) ıc.. und danach 
verallgemeinert: Stolz, ibm beif zu fehn, | madt fie die 
Spröbe, thut fie fremd und fühl. Seeitigramp Ben, 24; Den 
lieben Gott ($.d. 2i) zu machen und zu zuchtigen sc, Getihelf 
U. 2, 345; Aampert Dil. 2, It ac; Mein Bater wirb alle 
Geihüpe gegen uns richten! Er wird mich zwingen, den une 
menjhlihen Sohn zu m. 34. 1976; Ib behaupte dreift, 
daß diefer Herr Selicour, ber ſeht gegen Guer Ereellenz ven 
reblihen Mann fptelt, einen rechten Spikbuben machte 
les war], va bie Zeit dazu war, 6324; Wie er den Zärt- 
lichen und Angenehmen madt! W. 3, 40; Id wollte wohl 
darauf ſchworen, daB ih nie einen erträglichen Ganten m. 
[abgeben] wurde. 9, 3; Diomyfius von Syrafus, der fo 
lange ben großen König gefpielt hatte und enpli doch im 
Alter zu Korinth den Schulmeifter m. mußte. Sur. 1, 136; 
172; 3, 3652; 58. 1, 290. — g) in einer Men 
ſtehnder Berbind. (ſ. b, ce und d), worüber man bie 
bezügl. Obj. vgl., vielfah als Umichreibung von 
Beitw., 3. B. — alphab. nach ven Obj.: — Das Rind 
macht Aa (f. h); Das Kind maht dem Vater Ai; Den 
Anfang m. [anfangen]; Ginen Angriff m.; Anſtalt m.; 
Einem Anträge m; Biel Aufhebens m,; Auffehn m.; Ginem 
feine Aufwartung m.; Augen m. (b); Dies Wort macht 
[Bilvet, ift] eine Ausmahme; Einen Ball (f. d. 3) im Bil- 
larpfplel m.; Want (f. d. III. 2) m.; Ginem einen Bart 
(f. d. 1) m.; Einem Beringungen m. [fellen ı0.]; Ginem 
Beine (1. d. 2d) m.; Befannticaft mit Semand m.; Gine 
Bemerkung, Beobachtung m.; Ginem eine Beſchreibung 
(Bäildrung) ven Ftwas m.; Fine Berradtung (@. 23, 193) 
m.; Jemand macht gutes; roibes Blut (f. d. A); Etwas 
macht böfes, fein gutes Blut (che); Bruderſchaft, einen 
Bund, ein Bündnis mit Jemand m., fchließen ; Geremonien 
(Umftände) m.; Die Baufen m, Effekt; Eben m., f. Partien 
m. ; Die Ehre (f. d. 10) des Haufes m.; Ginem Ginwärfe 
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m.; Gin Ente (f. d. 2b) m.; Entdecungen, Entwürfe, Gr 
Äinvungen m. ; Grmä (f. d. 1 und 3) m.; rede m. ; Bine 
ſchlinit Erfahrung mm; Nicht vielFeberleiend m.; Febler m; 
Beierabene (Schir) n.; Sich viel Feinde m.; Bros den, viel 
FeRt (Kifaarı B. 193) von Etwas m.; Beuer (1. d. 1, vgl. 
eicht) m. ; Jdortſchritte m. ; Breunpihaft m, [ihliefen] mit 
@inem — aber auch: fie unter Antern bemirfen. "pr. 
17. 9, f. Friede, Partie m. ; Briere m. [Schließen] mit 
Ginem, aber auch: Frieden m. [Aiften] unter ven Streiten- 
ven, ſ. Freundſchaft mn. ; Gebrauch ven Grwas m.; Biel 
Gele m., verbienen, val.: So fonnten fie ſich bei dem 
Verkauf viele tauſend Efutim. ©. 30, 182; Aber @oip 
macht er und ein Amt befommt er. Cohet Am. 402 (vric,a); 
Wobei er feinen Schilling gemadt bat. Beiter 3. 274; 
Selegenbeit (ſ. gelegen Be) m.; Gin Geraͤuſch m.; Geſchäfte 
(if. auch bh) m.; @Finem ein Geichent mit Grwas m.; Gin 
Gefchrei m., erheben; Sein Plüd (f. d. 3a) m.; Grillen 
(. 2.1.2) m; M. [beitellen] Ste von mir vied Wrüpe!; 
Halt m.; Einen Hanbel mit Jemand m,; Minem Hänsel m.; 
Das Handwerk m. auf feine Koften das Gewerk zuſam⸗ 
menfommen laffen: Bin Sans (f, d. 5 und ausm.) m.; 
Hochzeit m., halten ; Einer Berion ben Hef (. d. 4) m. 
Holy m. (d), es Flein m., baden; Die Heunturs m.; Sich 
einen Zur m, ; Rameradihaft m.. ſchließen; Kehrt (f. Ic 
und 2a) m,; Giner Zungfer ein Kind (1. d. 1) m.; Sich 
liches Kind (f. d. dc) m.; Einen Kniff ins Bub ımn.; Einen 
Anids, ein Rompliment m.; Binem fein Rommliment um. ; 
Larm m.; Licht m. oder an⸗m., anzgünten, z. B. @. 10, 
180; Ginem, fich ». Luft (f. d. Ib) m.; Mauſe (f. d.) 
m.,3. ®. 6. 190, 13%; Zäglid fo und fo viel Meilen m., 
zuruͤcklegen; Gute Miene zum böien Sriel m.; Einem eine 
Rafe m. ober trehn; Barore m.; Bine Bartie m., z. B. ein 
Spiel, aber auch: Die macht eine done Bartıe. Yorımanz 
Gr. 279, fommt heiratbend gut an, und: Partien m., 
Heiratben zu Stante bringen als Eherrokurator x; 
Gine Paufe m.; line m,; nem Bla m., indem man 
Andre oder ſich felbit entfernt; So une je viel Boints 
im @piel m., gewinnen ; Wine Brobe mı.; Projette m.; Die 
Rechnung (ohne den Wirtb) m. 2. 1. 0); Eine Neife m.; 
Einen Robber m.; Bine Rolle m, (ſ. f); Biel Mühmens 
(Weſent) von Ctwat (f. i) m; Swicht (Reierabent) mı.; 
Eine Schiltrung (Beihreibung: von twas m.; Ein Shläf- 
den m.; Seinen Schnitt (ſ. d. und Ernte) bei Grwat m.; 
Gin Schreden m., erregen. 2. Mof. 14, 24; Säulen m.; 
Sras, ſich einen Sras (Iur, UN m,; @inen @rasiergang 
m.; Speftatel (Birm) m; @in Spiel teineartie) m.; Ztaatm.; 
Staat auf Etwas m.; Sich eine Stellung m., verfchaffen. 
Hataaun #. 109; Schlechte, dumme Streide m.; Das macht 
einen Strich durch bie Redhisung; Heinen Tiih m. (1. b); 
U (einen Spot) m.; Umflänte m.; Ginen Umweg m.; lim 
Ann m.; Du mabfi bierbei feinen Unterſchied, ebaltich biefer 
Umfand einen großen Unterſchied macht (6); Gimem ein 
Berbrechen aus Gtwas (ſ. i) m; Ih mach mir ein Bergnü- 
gen baraus (f. i), es gereicht mir Dazu; Sich ein Bermös 
gen (Welt) m,; Gin Verfehn m. begehn; Ginen Berfuh m.; 
Binem Borfdläge, Borſtellungen, Bormwürfe m.; Dad unire 
Augen Wafler m, @. 3, 270; @inenmeiten Weg m.; Biel We- 
fens (Rühmens) von Etwas (j. i) m.; Fine Wichtigteit von Al⸗ 
lem (f. i) m.; Wind m.; Einen quten Wip m.; Einem ein X 
für ein U m.; Das Rind macht Zähne, zahnt; Bin Zeichen ins 
Bub m. u. v. ä. — h) mit allgem. Fw. als Objeft, 
nam, fragend: Was m. @iet, — momit beichäftigen 
Sie fih? was treiben Sie?, im Befondern auch — 
wie befinden Sie ih, wie geht's mit der Geſundheit? 
Ferner als verhüllender Ausprud in Bezug auf Leibes⸗ 
Öffnung (vgl. g: Ara m.): Gr bat Gimas, Nibte, nicht 
Viel gemadt ıc., vgl.: Der Kranfe macht Alles unter ſich 
und ohne Dbj.; Unter ſich, — ins Bett m. [faden]) und 
in ber Ammenipr.: Greße, Meine Geſchafte m, Zenes — 
Ara, Dies = Pipi, vgl. 1: ſich voll m. und besm.; 
ferner nam. faufm. (f. g: Geld m.): (ir bat Gtwae, 
Diel babei gemacht, verdient; Wat wird das Stüd m. 
[bringen, einbringen]? Ir «6 ein Zugftuck @. 16, 65 a; 
und weidm.: Der Hirſch hat Wenig, Viel gemacht [Uns 
ten am Gehör are at. ſ. e. i und lI. — i) (f. 
a, k und werben) mit Beifügung Deſſen, woraus bas 
OH. entſteht: Bapier aus oder son Lampen; Augeln aus 
(vom) Elfenbein, aus Holz ıc. m.; Der Herr machte den Men ⸗ 
ſchen aus einem Arbenfloß, 1. Mor. 2, 7; Aus jeber Muckt 
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einen Glerbanten, aus jedem Furz einen Donneriklag m.i 
IM hoffe einen tuchtigen Menſchen aus ibm zu m.; Aus feinem 
Heryen feine Moͤrdergrube (f,d.) m.; Ein Gebeimnie aus Ermas 
m.; Ich kann mir keinen Bert (f. d.) daraud m., bie Sache 
nicht reimen; Sich ein Vergnügen, ein Memerbe, einen Gb- 
renrunft aus Gnwas m.; Aus &tiefeln fann man leicht Ban- 
toffelm m.. und refl,.: „Glack zu, brave Jäger! * Das And 
wir aus braven Neitern geworben, Aus Sriefeln m. ſich leicht 
Vantoffein. ®. 9, 111; „Aus vom Hüßlichen läſſt ſich Biel 
m., auf dem Ecömen Richtee“ Aber Dieſes macht uns zu 
Great (f. k), Iemet vernichtet uns. 19, 355 x. Daran 
schließt ich (f. bh) mit allgem. Fw. als Dbj.: Id wei 
nit, was id ans ibm, — tarant m. [melche Anſicht ich 
mir davon bilten, welche Meinung ich begen] fell; Aus 
Gtwat Biel (MBenig, Richter) m. vql.: viel Weſens tavom 
m. eine hohe (geringe) Meinung davon, von tem 
Mertbe äußern; Ib made mir nice Biel daraus, nad 
meiner Ednigung für mich bat die Sache nicht viel 
Werth, nicht Blel zu ſagen, zu bebeuten 0.5; Dat it 
mir aus dem Tore nicht Das made, wenn ih mich fo all- 
tägli& anstrüden darf. Elosdius 5. #0; Ie mehr man Ur⸗ 
ſache bat, aus ben Todten Ftwas zu m., bamit tie kebenden 
als Ermas erfheinen, & 30, 310; Deutſch beransgeiagt, 
wie Wenig ib mir varaus made, 8.12. 457; Da er merkte, 
wie Wenig mir draus machten une Daß wir feine Weisheit 
auflachten. Böden Mat. 1, 93 10. — Ferner (k—ın) mit 
Peifügung Deifen, was oter wozu das Obj. wird, 
worein es übergeht: k) ih das Benannte ein Hm,, fo 
ſteht es in der Megel m. „zu'“ (vgl. I): Same Ataen 
war ein Grtenfich, | dem Bett um Menſchen machte. @. &, 
5; Zede Müde zum Flerhanten, jeden Bury zum Demner- 
ſchlag m.; Ich boffe, ibn zu einem tätigen Menſchen au m.; 
Etiriel kann man leicht zu Vantofſeln m., Etwas zu Gelt 
m., verlaufen, verfilbern ; Etwas zu Gute (f, gut2e) m.; 
Einen Grwas su Waſſer m; Sich Atwar u Gigen (oder I: 
ea Fich eigen? m. Ac. Zunens matter Strabl | . . wirt . . fo 
gerämpfet, | daß Sinibalt vie Hand zum Auge m. muß. W. 
11, 209 x.; Ginen jem Statthalter, Beneral, Baron m,, 
ihn dazu ernenmen oder zum. auch nur: dafür ausgeben, 
ſ. 1; Ehen zum Narren (ſ. d.) m., zum Beiten haben; 
Sich zum Hamsmarsen ber Wefelligait m.; Die Gelegenheit 
bat ibn zum Schelm gemacht, bat verurfacht, dad er es 
geworben, bat es ihm werben lafſen; Lieber Ichn ehrlich, 
ala Einen zum Schelm m.!, ibn bafür erklären ıc.; Zu 
melden Raſenden mat man den Herzog! a4. I5hb. man 
läfft ihn als einen Raſenden ericeinen, giebt ibn dafür 
aus st.; Sich Ermas zur Regel, zum Öefeh, zur Biliht, 
zur Aufgabe m.; Ginen ober Rh zum Gelaͤchter, Beipött m.; 
Sich zum Herrn oder Meiſter ver Statt m, ıc. Eeltner: 
@s harte fih zum allgemeinen Borurtheil gemadt [mar ein 
allgem. Borurtb. geworben] , vaP x. Danır! 139; Ned 
be 3 Zabr um find, mah ich mich zum [werd ich ein] 
Mönd. 34. 10908. Früher galt auch ſtatt bes „‚zu‘‘ 
der Recuf., 4. B.: Wir haben die Fügen umfere Zuflucht 
und Seubelet unfern Schirm gernacht. Je. 38, 15; Du 
mas mid ein Haupt unter ten Heiten, Pr. 1%, 44; Dad 
er Mort in feinen Werten ein’ Lügner made, futher t, 1816; 
6. 3150; Daß vie Ahriften Mariam eine Böttin m. 8, 23a; 
Fiiger B. 52a; Bwingli 2, 17 a, fo noch: Die Menſchen 
m. ibn [bem Meit] auch unter Thieren Brauch. Barmann #. 
93; Der mid, mas ih bin, gemadt. 6. 15, 150; Ta ih 
Bieillerille num durch Meie Kriegliſt Meitter ven ter Stan 
gemacht. 24. 10825 sc. 1.1. — 1) (f. k) mit einem 
Em., zur Angabe Defien, was das Dbj. wird: Das 
Ungluck macht ihn zahm ump mild. ©. 11, 8%: Dem Lob 
tönnte mid ſtolz m.; Einen angn und bang m. (f. c); Die 
binzugefügte Beftimmung macht die Aufgabe verwidele und 
fhwierig; Einen arm, reich, elemd, aludlich franf, gefunt, 
mädtig m,, ſowohl bewirfen, daß er es wirfli wird, 
ala aud zum. nur: ihn dafür ausgeben, ibn in ber 
Schildrung je erfcheinen laſſen, ohne daß er es iſt; 

l. refl.: Sich breit, bi, groß, manfg, wichtig m., fich 
ein Anfehn geben, das man nicht bat; Sid beifer m. 
[ftellen] als man if; @ine Sache gefährliber m. darſtel⸗ 
len] als fie it se., dagegen: Die Sache macht [geftaltet] 
ſich beffer. ala ich gedacht (f. 2a unde); Sich läderlih m., 
es in ber That werben; Sid um Etwas verbient m.; Sid 
durch Ctwas verähilih, beruhint m.; Diefen Drt, ver ſich fo 
berühmt machte [der jept fo viel Ruhm erlangt]. @. 25, 
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178; Daß der Areis Ach nad und nah esal made fr 
ſcheint, es für den Anichauenben wirt]. 40. ın 
Diele Fuͤgung fällt der Form nah zuiommen = 
rührt fich auf der Ber. nach oft mabe mit cin 2 
gefügten Adv. zur Angabe ter Mrt, vgl. fürn 
rendre und 3. B. als Adv.: Wie hat er x Bar 
madıt Er bat fie langiam, ſchnell, Auchtia gu, Ss 
madıt ıc.. wobei „„gut’‘ und „ſchlecht! freitikun 
einer Ruͤance als Cw. gefafft werben können ji 
vgl.: Gott bat Allee wohl gemacht, Ur md Ta 
In ver Arbeit ſchlecht armact, beffer m. werbeien, 
Schneiter bat ven Rot zu lang gemacht, er malt: 
m.; Etwas zurecht (ſchwzr.: zu eg. rmuirlh. 115 
ed fertig m. xx. Fuͤr bie Fuͤgung mit dem As, 
nen wir bei. (f, hi: Gr mabt e8 gu arg; fr mi 
Setem so, behandelt ihn jo; Sie hat mit ang 
wird fies auch fo m. S. Il. 46 ac; Ei mit die) 
fo init anders) m, (fun); Br mars mal vis 
Das ift feine Weiſe, ferner: Da er’6 gar ja le 
[fein Ende finden konnte]. w. 1. 77; Dh iı 
made [um furz zu fein, in ber hrgäbkumg]. te.! ı 
Gr wien’ nicht lange mehr m., nicht Lange mehr! 
Herben. (Weidner 328) 2c. auch: Der Hecuentie 
mir's auch gar zu lange [verzögert ſich gar zu sehe) 
®. 1, 3%, und ohne „es““: Du matt kana. # 
Scywgr. auch: Ws gut m, [haben]. Berta #1 
Für die Fehr häufige Fuͤgung mit dem Ge. ır 
nügen wenige Bip. (alphabet. nach ten Gr. 
man für bie, wo bie Berbind. einen beſendert 
bat, bie bezügl. Gw. val., ſ. auch q undr: iss 
Ginen all (f, d. 1.2) m. fo daß Mides base | 
bleibt, 3. B.: Raturlich if, daß Artiges Klagen | mi 
ti alte macht [aufreibt]. Arming 437; Bein Sl d 
burchbringen; Sid angenehm m.; Sid zu Ami 
ſchiag m.; Das bel ärger m; Sich oder Bimal ! 
Ginem Etwas begreifitih m.; Sich belicht m. te 3 
Sich bemerklich m.; Einen danım (f, d. fc) m. 
tölpeln ı.; Sid Etwas eigen (@. 18, 301; m. 6 
241 1m. pgl. k: Ge fd au Eigen m; Ei6 ol 
fertig (F. d. 18) m.; Mei (ſ. d. In) m; Bu in 
Gefangne, einen Brief x. frei m.; Zerriken 1 D 
(weitm.) Als vie Treiber alle heraus wir m. 
madten*, Sarteni. (61) 1508, — gleiche Linit 
Sich mit Zemand gemein m.; Sich von Mint ei 
(#4. 10788; W. HB, 2, 196), fich Deßen vetzer 
Eine Einie einer andern gleih m.; Diefe fellen ir = 
Bette den Vrotruitet gieibgemadt werten. Bir! 
Si grün (f. d. 14) m.; &ur ff. d. 20) m. Sail 
nicht weiß, macht mid nicht heiñ; Vinem tem Ai Kö 
2, pgl. m; @inen fatt (f. d. 1) m., tötten x. 5% 
Der Schaten bat ihn Hug gemacht ıc., dagegen alt et 
Das habt Ihr klug gemamt. Cieh A. 1. 220: Dr 
kary (f. m), Zemand einen Ropf kurzet m.; Ühsen ırt 
ledig machen; inen um 400 Dufaten leidter m.; Fit 
(som Etwas) (08 m.; Meine Thränen machten be u 
@. Sur. 3. 351; Sich über Etwat luftig m. UF 
Schoͤnheit macht ih [gw. : il] die State mnhren 
einen Heft ıc. Windelmann 2676; vgl.: Er are 
fih aud Das ungluckliche Brojeft des Kiekte in ber 
gemacht bat. 34. 144b; Sich zu Etwas pidigs 2 
26.1, 167, gem. verpflichten; Sich rar (felten) = 
Zeug, die Btube rein m.; #6 wird (finem faner great u 
bischen Zehen und Freibeit. &. 9, 8; WM. due. 1, 11:9 
ſchamrotb m.; Wer Alles ſchlecht mast [vertättiz] 
fi ber. Alerie 9. 2, 3, 181 9; Sich fh, IH" 
Aufo wollte er die löblihen Müthe serungkimin = M 
fbön m. [fich ein fchönes Anſehn geben, Aid de 
ftreichen »c.]. Suter 1, 1606 sc, ſ. m; 
Serz fdhwer m., f. m; Die allein Selig mtr Butt # 
bla ac; Sich felten (rar) m. Gäfer 8. 15, Telten cict 
nen, fommen; Diefes Tagebuch das fi flter amt" 
[felten geworden if]. Eyimmel 6, 175; dinm Art 
in Sicherheit einwiegen ; Einen Aupig m; Cem u“ 
m.; Sich zu Etwas verbindlich m; Bik ri 
Mac nicht glei die Hofen voll, Prug Bet. 18: 
man in Sachſen in ber niekrigen Bolfprade &# ® 
für befureln fagt. m. Art. 3, 2, 123 1. {pgl. $): e- 
ben Kepf warm m. x, ſ. m.; Ginen oder Ät — 
¶. d)m. ic. u. v. ä. Daran fchliet ſich Se * 
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ein (ſ. d. ) von Anfang. Mlinger Th. 2, 259 = 
n Deinigen (k); MWicolei 1, 196; ein füblene 
naht ir Vergnügen mein. W. 12, 226; Jenien 225 
m) in einzelnen Fallen findet ih bie Fügung 
audı ohne ein genanntes Obj., fo daß m. als 
efbeint, wobei zum. auch nody ein perfönl. Dat. 
trier, dal. 4. B. (1): Einem ven Kopf heiß, warm 
ie Sonne macht mir den Körper heiß x. und; Die 
1. dat Wetter (Suvhes R. 1. 69), 28 (Wotthelf ©. 
madır heute heiß; Es macht wohl verdammt heiñ bei 
Kt Suphom R. 4, 313; Geſchwind, ch der ganje 
mpen aufthaut! Ee macht warm in der Naͤhe. @. 9, 
Dies Wort macht den Umfchenden, durchglühten 
eis ähnlich, beih, 4, 208; Ih hätte nicht gedacht, daß 
ı Daun ber Schlacht die Weit hetvorgebracht, ver 
mirm gemadit, Wüdert Kol. 93a; Es war, id wein 
was, das Cinem felrfam bang’ | und fhreer madıt, in 
ii @. 11, 170; Zarobi „von den göttliden Dingen“ 
mie nit wohl, &. 27, 259; Schreib und, bu machſt 
rehl [dein Schreiben thut uns wohl]. Merk 1, 
Het behagli tann uns Das Wert niht m. ©. 30, 
wo freilich der Form nach „‚und‘‘ auch mit einer 
ser ale Accuſ. gefafit werden könnte, vgl.: Die 
i bat mid wieder wohl gemacht Ich bin und mir iſt 
x. ol. in Bezug auf das Wetter frz. il fait 
a, froid sc., gm. : @s iſt beifi, faltsc., indem „„m.’‘ 
ih als Galliciem bez. wird. Ferner: Gr lich das 
„idinm,“, wie einen jungen Pudel. Pruß Muſ. 1, 
sl ir. faire le beau = fid ſchoͤn m., fih in 
kai werfen, vgl. aufwarten .— n) mit abbäng. 
pei.,. .iumd k, ferner: Ich weiß nidt, was id das 
mir har m. [anfangen] ſoll s., [., nam. aber mit 
ei. zum. als m. Austrud der durch die 
bei. näber bez. Ortsverintrung (vgl. 2d und 3), 
Austrad, den man freilich (vgl. a) in der edleren 
ade gern durch beftimmtere erſetzt: Ich will eine 
m an tie ode m. [binden] , einen Viropfen auf tie 
km [Äeden], vie Bleden aus der Waſche m. [fort 
gen], eisen Baden durch dad Loch m. lziehn], Heu in 
Hide m. ([kopfen] sc., 3. B.: Gin Huhn, cas Alles 


Arm durch einander made [bringe]. Sort Sch. . 


Ür aachtt Fe ldie hr) mir einer Binde ſich um den 
Asse 100, vgl. : Die band er ih mit einer Schnur | 
mm ten Beib, Bomler Lihrm. 90 ., doch vgl. bie auch 
a hebnen Spr. üblichen Zfißg., reil.: Sie an 
wor (bean) ım., ſich ihm nähern ; Sich nahe zur Stadt 
ham. 11, 20), zu Iemand (Bamlır B. 1, 4) m, bes 
x. — 0) (vgl. 5) mit Aecuſ. und Infin., vgl. das 
Myrite. laſſen (f. d. 1—9) über Bed., Doppels 
ae Partie, (m. umd gemacht) und Fügung, nam, 
re Anmentung des Meflerivpron, (Gr macht und 
s bixen .) und baß nad franz. Muſter das 
di. ed Jufin,, wenn diefer noch ein Obj. (im weit 
Sime) neben ich hat, won Cinzelnen ftatt in den 
Bi. in den Dat. gefegt wird. Dip. (alphabet. nach 
sbbing. Infin.): Das machte mich laut aufladen. 
wSr.1,42. — Db fie Pentloptia, bie jammernde, 
ttuhn machte som Meinen. V. Op. d, 501. — Dan 
ih, um fh son dem Rünig bemerien zu m. (ſ. U.). 
*1, 49; Unter dem Gebräng von Menſchen, we es ſchwer 
b hä bemerten zu zu. 9, 248; [Da] madıt ihn fein Freund 
Alysiflern bemerten. W. 12, 219; 27, 307. — Der 
"r Seriäeitt macht die Erte bröhnen, Uhland 195. — 
N8 ae Dies einleuchten m. wollte. Grinfe A. 1, 167. — 
be ©ie mir auf dieſe Weife mein Unrecht lebhaft em. 
"an.®, 9,266; Dan kann die Denfchen nie genug 
eben m. mie verchrungswüärbig ac. 10, 164. — Die 
u ..mehte ihr fein Unglüd leichter ertragen. Mäfır 
h4.320. — Beil der Schlaf fl oft erwarten macht 
lit]. w. 10, 5. — Mad mich nicht erzurnen (ſ. r). 
221 [mo ein „mich“‘ fortfällt, vgl. Infien8]. — 
Eenedt auf ühre fhwirlefen Nagbariunen Fallen ju m, 
ku. Deffen finftrer Biid | ſchon ſonſt verzagen 
Mn ice gemacht. 20lehel Sh. 8, 214. — Der und 
M (uns, ſ. laffen 8] fürchten gemant bätte (j. p). 
Mr VMa. 34; Das in eine Schelmerel ven ihnen, um 
"8 farhten ya m. Satngel Som, 3, 1, um zu machen, 
© ih wich fürdte, dagegen: Ih will mid nicht lies 
bertern fürdsen m,, nicht m., daß man mich Sieht, 


Hadıen 


fonbern daß man mich fürchtet (ſ. r) sc. — Ste macht ihn 
gebenten des Vater | beitiger. V. Or. 1, 322. — Hatte 
fein übriges Bermögen anf alle möglige Weile gelten ge« 
macht (ſ. q). ©. 16, 41; Natur | macht allzut tingend 
ihre Gorbrang gelten. 35, 273; 3, 197, — Weil er mid 
einmal eine Werte gewinnen made, Börne 2, 459; Was 
macht gewinnen? | nicht lange befinnen. S. 4, 40. — lim 
einen Zeden Großen und Rleimen die Bortbeile tes Friekeme 
genießen zu m. 9, 26. — Kaidl hat die Rinder glauben ge» 
mad t over wenigfiens glauben Laffen sı. Autibach Yıb. 1, 
74; Wat man Anfangs den Feind blok glauben m. weilte, 
Liäpienderg 4, 33 x., Daneben: Um ibm aber glauben zu 
m. 36. 37; So mußte er ibr nur glauben m., «4 (el @iner 
da. &. 3, 194; Dem Domberm mad ih glauben, die Prin ⸗ 
cefftin wünide 30. 10, 24; Stein. 1, 35; 121; Heine Put. 
1, 59; Aönig Zer. 2, 55; Polüher 5, 108; Dogı De. 1, 
17%. — Erfahrung, nit Ungerult, macht mid fo banteln, 
S. 18, 55. — Untere Grwas bermerbringen zum. 21, 229. 
— Der ten Spötter . . Bermunft bören m, mollte. 14, 
219. — Mad mid Kommen, fo will id. 9, 290. — Te 
Kaſus macht mich laden (f. pP). @&. 11, 55; 66 macht | 
mid boppelt laden, bad du x. 8, 11; Stein 1, 310. — 
Du liefert mic entſchlafen und machten mid leben. Ir. 36, 
16,— Was bat meine Ungerechtigleit dich leiten gemadıt? 
Sehne 4, 154; Wenn man leidet, macht man Anpere leiben. 
©. 29, 249. — Diefe Empfietjankit macht uns ten Baum 
Heben, ber x. @, 20, 179. — Gin Gemücb, das Did an 
deinem Breunve Antbeil nehmen macht. 22, 127, — Bir 
fen . „, bie eine warme Nacht | aus ihrem Teich wie Köpfe 
reden macht. 12, 183, — Mir baben vie Welt obnebin 
ſchon von und reden machen. &. 15, 263; Gr bar von 
ſich reven m. (f. r). — Unfre Krieger m. ihre Squares 
[rauen] Felder pflügen une Korn fien. Stal⸗ield Leg. 1, 
165. — Die zaͤrtlichen Sachen . - zum ITfen Mal id 
wieder fagen zu m. W. 15, 77. — Üngel’s Buch über bie 
Sage der englifgen Arbeiter bat tem beutfchen Publitum die 
Haut ſchaudern gemadt. Shmipler 2, 243 (Shen). — 
Indeß ven alten Freier | fein Borlegſchlok gan Aber fhnar- 
Gen macht. W. 11, 217, indeß Das Schloß bewirkt, bie 
Urfache it, daß er ſorglos Ichläft a. — Mine Autwort 
. bie ihm Das Herz dm Bufen ſchwellen macht. 116. — 
Dies übermäfig große ud | macht Allee um fie ber ans 
ibren Augen ſchwinden. 20, 186. — Ihr habt mid meib- 
lich ſchwihen mahen. 8, 11, 55. — Gr machte Die Waffen 
dei Raiferd .„ . ſiegen. 24. 965b, — Der König, ter ſich 
dabel auf dem Thron no Hetfer ſißen macht. Stabbt Hann, 
150, — Die Gb wirp eich wohl forgen m. Gate ®. 1, 
31. — Indem fie durch Die Berirfniffe feine Einbiltungetraft 
und burch Me Cinbildungetraft feine Leid enſchaften frielen macht. 
W. 7, 48. — 36 | Tab ihn geſchleiſt von dieſen Rofſen. .. Er 
will fie chen m. Ach. 6246. — Das madıte mid Hufen, 
{. . — le Luft... macht die Augen tbauen. W. 12, 
197. — Hat mid Biel überlegen gemacht. Wgumbeldt 3, 
356. — Haben fie große Dinge unternehmen maden. 9. 
Ph. 10,52. — Sich in Geſellſchaft allgemein lieben, ja 
felbft verchren zu m. Siharmberg 5, 531, — Die Wintweben 
. .„ machten uns ven eg serichlen, S. 14, 227. — Kat 
ten bitten Spott vergeſſen gemacht. Srroinus fit. 5, 454; 
©. 18, 118; Wenn fie ibm eine neue falſche Idee vergeſſen 
m. konnte, Möriäe N. 1360; Die Schönen in Uenebig wiſſen 
ibm die Kraͤnkungen vergeffen zu m. 34, 79368; Deine 
Zurcht macht nich Miles vergeffen. 3lla; Machte er feine 
Ufurpatien durch wahre Verpienfte um ven Staat vergeffen 
[paffiv]. 10308 x. — Ginem ten Mund wäſſern m. — 
Die Wahrheit, vie | fo oft mich blut'ge Thranen [bat] wei- 
nen mahen. F. Rah. 3, 10; Meinen haſt gemadt du 
mande Diutter, | .. auch mid Arme haft du weinen madıen. 
Cala} 2, 277. — Sich Nie wien (f. d.) m., rigentb. : 
m., tbun, fich ſtellen (vgl. 24m. 2, 540), als ob man 
Nichts wife (i.qu.f). — Die ſchlafloſt Nacht, die bu mich 
zubringen machſt. W. Zur. 3, 397. — Die bittern Worte 
hatten mein Geſicht faum zucken gemadı. Waldau N. 1, 
172. — Gelb an unſern eigenen grofen Dichten . . hat 
er und zweifeln gemadt. Gerine Sb. 1, X. u. v. aͤ., 
f. laſſen 1a (und vgl. 1b), das in vielen Fällen für m. 
fiehen kann u, auch gew. fteht, in andern aber ſchwan⸗ 
fent und zweideutig il. — p) nur bei einigen Zeitw. 
findet ih in der Fügung von o „‚zu‘‘ vorm Infn., 
nam.: Finen gu lachtn (ſ. d. 1) m. Daneben: ibn zum 
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Laden m. (f, ebd.) — bewegen, bringen sc, Seltner: 
Hätten fie eutſehlich zu furchten gemadt. Sachlezel Fler. 1, 
233 a. Brich. der Infim. mit „‚zu‘‘ ſtatt eines Obi. 
oder neben dem Obj.: Tinem oder ſich (Mimas) zu thun 
zu ſchaffen m., vgl.: Ginem Dlübe, Arbeit m. (ſ. c); War 
Nice zu thun bat, macht fih (Grmas) za thum ıc. — q) 
zuw. ftebt in der Fuͤgung von o flatt tes Infin. das 
adjeft. Bartic. Bräf. (vgl. c), nam, oft: Etwae ober 
ſich geltend m.; Sich Richte wiifene m., ferner z. B.: Einem 
Grmwas einleuchtend fugl.: begreiflih) m.; Ginen Aupent 
lvgl. fupig) m; Die Tauben macht er borend und vie 
Spradlofen revend. Mark. 7, 37; vgl.: Die Hörenten taub 
und die Merenten ſprachlos m. ꝛc. Der mit feinem Geicdhmäp 
Mutter unv Toter horchend macht. Möfer Vh. 1. 223 x. 
Ungw.: Nadvem die Bölfer gewachſen, fih ansgebreitet und 
von ſich rebend [reden] gemacht. Uabnen. — r) ſtatt des 
Infin. im paſſ. Sinn in ber Füugung von o, nam. 
neben dem refler. Fw., fieht zum. das pafl. Partic. als 
Gw. (f. ©): @inen erzürme (oder zernig) m. ; Si gefurch 
tet (oder furdebar), ũch bemerft m. ac.. und — wegen ber 
abjeft. Natur bes Partic. in dieſer Wentung — gm. 
nicht: Sic geliebt, gehafſft, Eiwas gefannt — ſondern: 
Sid; Belicht (f,d.), verhaſſt (ſ. d.), Etwas bekannt (f.d.), 
Ginen beitürgt m., entiprechend dem präbifativen : Beliebt, 
verbaffe, befannt fein. — 8) (ogl. 0) mit einem durch 
‚„‚da®‘‘ eingeleiteten Sag zur Angabe ter Wirkung, 
vgl. bewirken x.: Ich made, daß vie Lahmen gehn | und 
daß bie Blinden wieder febn; Die ichiefe Stellung ber Erb» 
achte gegen vie Ekfienit macht, daß wir verſchittent Jabres« 
zeiten baten; Mad nit, dafı ih in Jorn geratbe; Made, 
dad die Mutter herüberfommt. @&. 9, 394; u. o., vgl. 
auch: Es wurte fo gemade [Die Anftalten wurten fo ge: 
troffen »e.], vaB ich neben ihm zu fen famı ıc. Ferner m. 
— ſich ſputen; ſich Mühe geben, daß das Beabfichtigte 
zu Stande fommen, daß man ans Ziel gelangt »xe. 
(vgl. 24) 4. B.: Run machte ih, daß id fortlam; Ic 
muß m. bad id noch zur rechten Zeit binfomme x., und 
nam. oft im Imper.: Mach, daß tu fertig wirft‘; Mad, 
taß wir fortlemmen!; Sept macht, daß Ihr forttommt! 
Hebel 3, 273; 24.65 1b; Greitt am! made, dab ein inte wirb! 
3370 x. und fo auch ohne abhang. „daR, alſo ganz 
intr.: Dad! — fpute dich!, fchnell! Ci. fertem. 2): 
„Ach muß fort; wenn du mitwillſt, deun mach!“ Ich mad 
lſpute mich] ja ſchen; Wenn Sie 44 fagen wollen, fo m. 
@ie; ſenſt gebr ih. Gele; Macht! jagt am! Ihr fhweigt t 
$. Rath. 3, 70.0. — Ferner das paſſ. Parlic.: Ge⸗ 
madt, nad dem Obigen in verfchied, Bedd. (i—dd), 
z. B.:t, (f. a) im Ggſtz. des Gewordenen““, bes 
Matürlicen, Echten sc. (verich. ce): Gemachte Blumen, 
Grelfteine, Berlen x. (vgl. nach⸗ m. 1); Gemachtes Haar 
tragen, eine Perücke ıc. (verſch. w); Die Crzablung von 
feinen Schidialen glaub’ ich ibm mit, Das ift eine gemachte 
Geſchichte; Gemachte Roth’ ung erzwuugene Lieb währt nicht 
lang. (Eprhw.) Weriöner 27; Mannbeim ift gemadt une 
wicht gewerden. Ee ficht aus deſpotiſch, wie eine wahre 
Reſidenz. Geinte K. 1, 421%. Dazu ale Ggig.: Die 
Situation tft eine ungemadte, abfihtslofe. Waldau 
(Dar. 1, 2, 133) x. und Fortbild.: Hier iſt bie Klage 
über allgugrode Wabrbeit ter Gmpfintung vielleiht gerecht · 
fertigt, gewiß nicht uber Gemadırbeit und Zwang. Brrsi- 
nen Bit. 5, 451; Ohne Abſicht und Gemachtheit. Mrler 99. 
2, 218; Die Ratürlikeit une Ungemachtheit des Stils 
.— u) (f. a) Memacht = verfertigt, ergeugtc. (vgl. bb): 
Die von dem Dieifter gemachten Stiefel, Dos zu bie 
fer Gelegenheit gemachte Gedicht 1, auch: Solde Berfe 
laͤfft ein Grammatiket wohl ungemadt. 9. Georg. 314, 
er lann dal. nicht m. ; ferner: Der Weg iſt eine wobl- 
gemachte Chauſſte. (vgl. ce). ©. 14, 179, Die neuge 
machten Stiefel, Im Ggſtz. der bloß vorgeſchuhten; @i+ 
gene, felbft+ od. hausgemachte Leinwand ıc, im Ggſtz. 
zum Raufleinen »., auch (ſ. baden Il. 5 und 6) auss 
gedehnt auf Perf. ıc., und — wo es ſich um reine mer 
chauiſche Anfertigung handelt — aud in einer dem 
Infin. gleihlautenten Nbnf.: Boll von dergleichen neu 
gemachten [neugeichaffnen] Bürgern. £. 6, 32%; Er Acht 
beſtarzt und ungeroiß | ver jetem felbfigemadten Imeifel 
[ogl. e: Zweifel, den er fich felbit macht, erregt]. m. 
11, 182 x; Unter dem bausmadenen Bauernfittel, 
Ausıbad Peb. 2, 200; Mit „Felbfimadhener Hautrocke. * 
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Wirmer ®, 1, 472 10, — v) Gemacht — fertig, vollendet, 
fo daß Nichts mehr daran zu machen ift: Sag 3a und 
der Handel ift gemacht [abgeichlofien] ; Die Sache ift fo gut 
wie [abJgemadt; Was machſt du an der Welt? fle il ſchon 
gemadt. &. 4, 63; @s ſchien ibmen bequemer, die Theorien, 
die fie ſchon gemacht und fertig in den philoſephiſchen Buden 
der Griechen liegen fanden, zu bein Gebtauch, ten fie Baron 
m. fonnten, anzuwenden, als ſich felbft eigene zu m. W. HB. 
1,40. So nam. auch: Gin gemadter Mann, ber 
fertig ft, dem an feinem Gluͤck Nichts mehr fehlt, ber 
Nichts mehr zu erwerben braucht x.: Wenn du ein ge» 
madter Mann bift, wenn bu Das ermünfchte Ziel erreicht 
bafl. ©. 9, 249; 17, 238; Sartmenn Org. 108 u. 0. — 
w) (f. d), Das gemachte Bett, Haar (verich. t), auch: 
Sich in ein ungemadtes Bett legen, und (wralt.) vom 
Chaos: Der ungemaßte Klef lag dr’ und ungeftalt. Opip 
1, 33, im Gaſtz. der geordneten Welt. — x)(f.g) Der 
gemachte Anfang, Antrag ; Nach der damit gemachten Probe ıc., 
doch nicht von allen unt. d angeführt. Metensarten. — 
y) (f.i) Dasaus Lumpen gemachte Papier ıc. — z) (f. k) 
Die zu Papier gemachten Lumpen; Die zur Barenin gemachte 
Dlätrefjese. — aa) (f. 1) Der kürzer gemachte Rod; Das ganz 
gemachte Jeng; Die rein gemachten Stiefel; Die fertig ger 
machte Arbeit; Das gar gemadte Kupfer x., vgl.: Die 
reinen Gtiefel, vie fertige Arbeit, das gare Kupfer u. — 
bb) ‚‚für‘‘, zur Bez. des Paflenten (vgl. u): Der 
Rod, die Stelle ıc. it mie für mich gemadt; Du biſt für 
tie Stelle wie gemacht [gefchaffen] ; Ste Itte Frau] ift wie 
gemacht für mid. Hartmann F. 340 ; Der Ausprud bed fomi- 
ſchen Dichters: „Die Überrevung feht and feinen Lippen * 
ſchien ganz eig. für ibn gemadt. w. Yuc. 3, 237 0. — 
cc) zum. auch (ori. t) = von der Natur gemacht, 
geſchaffen, 3. B.: Bom lieblihen Schenken, | Dem Liebe 
zu fcdhenten, | das Herz il gemacht, Hüdım Mat. 1, 100 x, 
und fo nam.: Woblaemacht (frj. bien fait, vgl. u) 
— hübſch, wohl gewachſen, mohlgebaut ıc.: Gr batte 
ſtarte woblproportionierte Gliedmaßen, war überhaupt wohl 
gemacht 10. Sorker R. 1,247; Dem wohlgemadteten Mann. 
£. 1, 403; In den Armen eines jungen woblgemadten 
Ritters. Mufius M. 1, 29; So jung und wohlgemadt | 
der König if. W. 11, 36; im wohlgemachter athleten» 
mäßiger junger Menſch. 16, 77; 9, 79; Luc. 3,364 u. o., 
vgl. als Gaik. plattd. : mismakt (mißgemact), unge: 
ftalt, haͤplich. Drrm. Wörterh. 3, 117. — dd) weibm,: 
Das gemachte Neue (1. d. 3e), der frifch gefallne Schnee. 
— ee) das Partic. Praf. verfdhmilge zum. mit dem 
Dbj. w.: Plam-m-tere Uinvertraulicfeit. Sarater (Bimrz 
2, 304), gl macheriich. — ff) der ſubſt. Infin. 
(. &8), 3. B.: I wolle‘, es wäre noch nit fertig ; | 
Das M. war doch gar zu fhön ac. @&. 18, 241, — hätte 
figer verfchmeljend mit dem davon abhäng. Obj. (f.g), 
Gm. (f. k), Infin. (0) s., 3. B.: Das FZrei-M. ver 
Gefangnen, der Briefe; Das Seltene. MR. feiner Aniprüde; 
Das Belegenbeits-M. bei höheren Verſonen. Aönig Al. 2, 
273; Das Sihegemein-M. mit Krerbi und Plerbi; Das 
Biel ⸗Geſchrei ⸗ M. von Meinen Dingen. Stahr It. 2, 385; 
Das Eihrlos-M. von den Banden; Gin wirres Plan-M, 
Arnim 337 ; Das Zurecht · M. des Wagens sc. — gg) (1. ff) 
Das Berbot von Mahung und Ehrung der Bilter. fildert 
B. Bun; Mit Überfefung und Machung folder Opern. 
Shäpe KambTh. 161 a, Selten; bäufiger in Zfee., 
theilw. mit Mz., 3. B.: Belanntmadung, das Ber 
fannt:M., Veröffentlichen das Bekanntgemachte: Be 
fanttmachung ber poetiſchen Hinterlaffenfhaft. Wmäter Bibl. 
6, XXX; Die Betanntmachung der Entſchlieſung des Ar 
dons hatte bie Wirkung. w. 14, 79; 32, 209; Die Br- 
kanntmadungen im Intelligenzblatt ac. ; Die Freimachung ter 
Geſangnen; Auf dem Berelche der Hergensgeltentmadungen. 
Cuphow R. 4, 18; Die Gemeinmadung der Wiſſenſchaften. 
f. 3, 203; 296, Bon Gerechtmachung des Menſchen. ſuther 
6, 325; Daß indeffen bie Levellers [f, Sleichmacher] nicht 
Alles gleich gemadt wiffen wollten, deſſen Gleichmachung 
der Natur, . wiberfpricht. D. 409; Die Munttoptmadhung 
der Ftanzoſen. Mundı Kalf. 2, 84; Die Nambaftmahung 
der Mitglieter [die Nennung] sc. — hh) Maker, ſ. u. 
— ii) imperativifch. Hw. selten, 3. B.: Der Mach⸗ 
Alles, bei Campe ald wörtl. lbrrkäung für „Falto⸗ 
tum*’ (f. d.), ferner: Zu einem Mad Ged oder Schalle - 
narren. Weidner 327 0. — 2) refl.: a) ohne Zufag: 


Madıen 


Eine Sadıe, Erwas, 8 macht ſich (f. F Sich), es aeichieht, 
nam. : es entwidelt fich, fo daß es ungehindert, unge: 
Rört zu Stande fommt; es fügt, arrangiert fi in 
natuͤrlichem Verlauf, geht feinen rubigen, ebnen Gang 
vorwärts, fo daß man nicht einzugreifen nötbig bat 
xX.: „ie geht's mit der Sefumbbeit?* Na, e# macht fi 
[ie ziemlich]; „ Wie Acht die Angelegenheit?" Sie wird ſich 
fon m. (fhren allmäblicen Fortgang zum erwünfchten 
Ende nehmen]; Brüber glaubte ih nicht, daß aus dem Kna · 
ben 'was werden würte, jeht macht er ſich aber fhen, ſchickt 
fh, jo dan ich hoffen fann, es wird 'was aus ihm ; 
Dap ih Alles jo jhidt und madıt, | mie ers gewunſcht und 
wie er gedacht. S. 6, 376; Was man abzuwenden fucht, 
Das madır ſich [geichieht] erft vet. 9, 143; „„Da fgt ver 
Knoten. „. Bei einem Manne wirbe Das Alles erft werden 
müffen, was bier [bei meinem Bruder] ſchen ift, was mie 
fo wieber werten fan.’ Es macht ib Biel. 376, im Ver: 
lauf der Zeit geftaltet ſich Vieles, von dem bu meinft, 
daß es mie werben Fünnte; Wenn du einen Schwager 
haben follt, mies ſich och früher oder fpäter macht. 381, 
wie es im Verlauf der Zeit doch einmal fommen wird; 
Ih beffte immer, fie ven Ihnen zu hören, aber feitber bat 
ſichs nicht finden, nicht m. [fo fügen] wollen. 14, 133; 
Das Seferih machte ih [fam und entmwidelte fih] any 
natärli; Daß ſich aud unter uns eine Srirath gemacht bat, 
17, 238, Weil .. die Gelegenheit ſich micht recht m, wollte. 
Gushom 11, 278; Da macht ih [geichieht, gebt vor] 
Nichts, mie groß, mie Hein es fei, | Beelgehub ift immer 
aud dabei. W. It, 156; „Es wird fih ſchen geben! Es 
wird ſchon kommen! Dies und Zenes wird ſich ſchen m.!" 
Aber wir hatten qut warten, es gab ſich nicht, fam nicht und 
machte ſich nicht. 19, 85; „Wer bat Cuch mit einander be 
kannt gemacht‘? Niemand, unfre Bekanntſchaft bat ih eben 
ganz von ſelbſt gemacht x. S. ferner ce. — b) mit bei: 
efügter präbifativer Beſt. f. 1k und l. — ec) mit 

ngabe ber Art und Weile: Sich fo ever fo m. (vgl. a), 
fidh fo geftalten, fo ericheinen, das Ausſehen haben, 
vgl. laflen 23: „Wie m. fi die Blumen auf dem Hurt" 
hut; ſchlecht; micht befonders ; beſſer als ich gedacht ıc.; Die 
Linden m, fid gang artig umb bei Mondenjdein lafft fich’s 
vielleicht mod fdömer an. Guphem R. 1, 23; Mit Hänpen, 
vie ih wie Die außgefpreigten Füße eines watſchelnden Waſſer ⸗ 
vogels machten. 6, 5 ıc., vgl. aud 11, Zum, prägnant 
ohne Zufag: Mit Vieren fahren, ja Dat matt ſich! Das 
läfft (ſchoͤn »c.). — d) mit Ortebeft. , ale allgemeiner 
Austrucd des Sich⸗bewegens — ſich begeben x., mit 
tem Mebenbegriff des Eich:fputens (vgl. In, s u. 3e): 
Sich aus dem Staub (f. d.) — 4. B. Ebam. 3, 108; 
Fiidert B. 41b ar. —, ans den Hftem (ſ. d. 1) m., fih 
davon», fort, weg-m.; Wenn fie, die Erften, an bein 
Dbr ſich machten [drängten]. Ebom. 4, 46; Ich machte 
mid [ging] alte tiefen Morgen. . daran. Sarfer's Br, 1, 
642; Wir machten uns alſe wieder zu den Kütten binauf 
und nach einigem Audruben zur Arbeit fertig. ©. 14, 106; 
Wenn ſich wicht eim fremter Störenfried berbeigemadt 
bitte, Immermann Di. 1, 331; Wir machten uns auf den 
Weg. 34. 1190; Mach did zu Bett! Salegel Haml. 1, 1; 
Sich über Etwas ober Einen ber-m. x. — 3) intr. 
(haben): a) als allgemeiner Austr. für jetes auf 
irgend eine Weife in die Einne fallende Thun, bef. 
wenn dasſelbe finnenfällig nadgeabmt wird: „Wie 
macht der Hund?" Wau, mau; Der Hahn macht Kiki; 
Wie macht Der Kutſcher, wenn die Pferte laufen follen t 
Er ſchnalzt mit der Zunge; „Wie masft bu mit dem Kopf, 
wenn du 3a jagen wild? Id nide — „Und um Rein zu 
fagen?" — Id ſchuttlez Et macht immer fo mit dom Mune, 
wobei der Sprechende die Gebaͤrde oder den Laut nach⸗ 
macht sc. — b) (f. a) mundaril. R. fagen, 3. ®.: 
Bub! macht er, der (Bankyertel] it falich. Spindier Stadt 
1, 52; Run, num! machte Philipp, das Leben ift eine Lot» 
terie, 42; „Guten Tag! — Schonen Dant, Melder! 
macht Baltbafar entgegen. 34 ı., |, 2talder 2, 158. — 
e) (f. a, In u. 2d) als allgemeiner Ausdrud der Orts: 
verändrung: Kebrt (f. 1g und fehre 2a), linteum (Elau- 
diu⸗ 4, 13) m. ıc.; Mebenaus m. [bei Seite gehn]. Seu- 
def U, 2, 320; Muſſt' ih ſchen umwenden unb hierher m. 
Eushem N, 5, 329; Hab ben folgenten Abent bie Mlarien- 
berg gemadt. Dtfr. 9; Machen @ie zu auf Ihr Gut! Aönig 
Al. 3, 99 ı., nam. bei Geichäftsreifenten: Id werde 
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dies Mal uber Galals nad Londen m. und banır über Ci 
jurüd.m. »., und nam, in Sachſen, 4. ®.: a 
ihm entgegen m. [fahren]; mir-m [mitreijen]; 
Bert m. (vrſch. Ih). — d) faufm.: Im einer Er 
in einem Artifel m,, Gejchäfte darin m., 3. ®.: 
auch in Kräutern. Hadländer Hol. 1, 43 x. umt 
übrte,, mit lomiſcher Faͤrbung: Ben Biekm, bie = 
trietitmus m, Seele &. 2, 212; Der Konbufteur mas 
in dem Mrtifel [Bunih). Geip 3, 142, er tranf du 
— e) (f. a und vgl. mitsm.) Iemanp m. lafier 
bandeln oder verfahren laſſen, wie er will: Tat 
Zeſum m. laffen wollte, ber ſich ſchon aus ihren Sinner 
wäre, Hebel 4, 311. — f) f. fe, h, m unt s. 

Anm, Ahr, mahhön, machön, mbe. machen, 
Gruntber. zufammenfügen, vgl. Gemach und emise 
ferner: Macht, mögen x, Bralt. Impf. Kemj. mi 
Waldis Bf. 139, 3, und Bartic,: [Mit] darzu ungema 
nem [ungefbaffnem, unpaffendem) und ungebadenem 
gene. Fifgarı (Wacrtnagel 3, 481 3. 11). Munzarri. 
f. 20m. und Stalber. 

fing. vielfach, z. B.: Abe: 1) [in] etmu 
etwas Anderem Haftendes oder feftfigendes Daven 
fernen, fort, los:m. Gigig. an⸗ m. (1) sc. : Den © 
(von den Häfen), bie Schale (von ber Frucht), ben 
(som Kiffen), den Viropfen (von ver Flaſche) a. x.; Tu 
von einem tobten Tbier — und meton,, bas tobıe 
(Sondwirtäih- Brit. [55] 41b), abdeden, f. audm. 
2) maden, daß Etwas ab, d. h. abfolviert , ben 
ift, fo dad Nichts mehr daran au machen ift; ün 
zum Mbichluß, zum Ende bringen, es fertig ® 
Fe könnte geſcheben, daß ih Das fo in Ginem bin ab 
Bemedir 1, 173; Etwas, das abgemacht if, wenn et m 
gethan it. Danzel 38; Alsein für allemal abgetban, aben 
und fertig erflärt. ©. 39, 291; Abgemadıt, Sela! (f. W 
Eushom Difr. 8; Dies abgemadt, gab der General & 
x. qaAltia C. 1, 225; Was ih | mit tiefem Köms 
machen babe, | geht euren Lchenseiv nicht an. »4- 30 
Unglaublich, was fi dabei in einem Tage Mlies a 
2ieht Par. 1, 85 0. — Dazu: Mit feinen Gläubiger 
accordieren, und (Kocht.): Die Suppe mit einem & 
abrühren, abwällen, fie durch Hinzuthun eines 
querlend und aufmwällend fertig machen x. Bralı 
— abbilden (vgl. abnehmen) x. — 3) dazu: 
madung. — Ans: 17 [in] an Etwas beiek 
Gaig. absm. (1): Eine Slode, ein Säloß a. (= 
Thäre); Ginen Bant a., anbinden: Das bei ter © 
angemachte Halseifen. Babner 1, 129 m. — 2) alt 
dienz hinzuthun: Zucker a. oder antbun, an bie © 
x. und meton.: Etwas mit ldaran getbanen] Inge 
sin a., damit zubereitend vermiſchen, 4. B.: 
Bohnen, die fie in Waſſer abfieten und mit Knoblaed 
Dl a. @. 23, 39; Der Zuder ficht baneben umt u 
dir bie Miſchung wohl felber a. können. Gerfäcer Blatt. 
Dat zum A. des Teiges beitimmte Wafler. Aarmaria I. 3 
Wird die Maſſe mit Wafler bie zur Konfifteng vom fen 
Milchrahm angemadıt. 721; 3, 466 x. In engrem ©i 
Bier, Bein a., ein frembartiges Ingrebiens binju 
thun; Angemachtet [gefälichter] Wein, j. Gemäct 
und verfchneiden. — 3) Beurer, Licht a. (oder mase 
anzünden (j. d.), anbrennen machen, Gagig. av 
(3): Benn wir einmal werben gelernt haben ., Kälte 
zumaden [zu erzeugen], wie wir Bener a. Sißtenberg. Drm 
auch: Win Feuer aufm. [auffteigen maden], »- ® 
Opip 1, 127; Udland B. 343 x. — 4) muntdarl 
vralt.: Sinem leider a., machen (an oder auf tem & 
per); Einem Eins a., anhängen, etwas Schlimmes u 
bereiten ; @inem dem Tag a., ein Morgenftändchen 
gen sc. — 8) refl.: [2d]: ſich anträngen, — Auf 
mit merfliher Kraffanwendung Etwas offen mac 

I. aufthun (wobei feine Kraftäußrung herve 

öffnen ıc,, Ggſtz. zusm.: Die Thur, das Henfer. 
Augen, den Mund, vie Sant a. oder auftbun; Gin Rui 
(nicht: auftbun) ; Die Thür, das Grab thut fi (men 1 
auf; ungw,: Die Gräber machen ſich auf und Me 3 
geben heraus. Opig W. 3, 257 ıc.; Das Seile mi cin 
Dietrich a, ; Das Haut, ein Zimmer, einen Kaften, den D 
bes Raflens a.; Cin So (f. d. 3) a., um das andre zu 
machen; Mühl aufe, Mühl zum,, f. Zmidmüble; Gina 
Brlef, ein Bud a. x.; Erwin ſchlägt die Equrid · Nate 
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. Gilig will fie Die Blätter a. &. 5, 121; Das Haar 
ohne Bazd und lag auf ihrer Schoß, | ihr Kleid ſtund 
emadt, die Brüfte waren bloß. Opin 1, 144; Mir eine 
ie des Unterhalts aufzumachen [aufzufchließen]. IP. 
34; Peerillo machte ein Paar mächtig grofe Augen 
2.10) auf. w. 1,49. Auch o. Dbj.: Wenn er 
art derſchleuſt, kann Riemand a. Biseb 12, 14; Ib 
fir a [die Thür] ec. — 2) in bie Höhe richtend, 
Itnung bringend zurecht machen, nam.: Gin Bett 
is ca gleih a. laufſchlagen, berrichten]. Höfer B. 
x., vricdh. [dd]: Das Bert machen, ferner: Ihr 
ws Daar, das ohne Kunft aufgemacht war. Möfır Ph. 
6, ge. [Id] machen und (vralt.): Gin Bilenis, das 
ber ihren Winkeln und Zelten aufgemadt [aufgerichtet] 
t. frnh Beltb. 64; Die Wälleim) follten fein von 
inen aufgemadt. Opis 1, 233 ꝛc. — 3) Bewer a., f. 
n.3, — 4) (vralt., mundartl.) aufipielen; @inen 
jlöheds 2, 4, 3a) einen Gaſſenhauer (Bimplicifimus 1, 
„eine Melodie (28), Eina (ira Aung. Tiſchl. 1, 101) 
au ohne Obi. : Mupßten die Epielleute vor der Tafel 
Bmpinfimas 2, 279. — 3) (wralt., munbartl.) 
vos aufgehn, braufgehn lafien, vwerfchwenten x.: 
welt mich in das Gefängnis fepem, well ich mein Eigen 
ehrt und aufgemadt: was mwürber Ihr thun, wenn id 
Hrot Euer hätt aufgemadt? Weidner 260, vgl.: Gin 
wart fagte zu einem Nufmadher over Verſchwender. 
4; Die Alles prauf-m., weil fie Beide gleich ervicht auf 
ihlutige Gfien und Weintrinten find, Ainkel E. 214 
— 6) aufihreiben, aufnotieren, nam. von Aus: 
be, Bolten einer Rechnung »c., ſchwzt.: Gr madıte 
hrich] alles Wichtige auf nad feiner Weiſe. Soithtif Sch. 
1; Ali hatte aufgemacht [feine Rechnung im Buch 
tiert) and nicht aufgemadt. U. 2, 101; Sobald er bie 
see [jum Mechnen] nahm und was er aufmachte, war 
nt. G. 17 1. und faufin.: Ich werte Ihnen Ihre 
fung a,sc. — 7) [in] Etwas auf etwas Andres, 
auf ch gehört, befeitigend bringen: Ginen Bfropfen 
anf re Blefche, aufſtecken; Kerzen a., anf ben Kron« 
ätt x. — 8) inte. : Mit einem a., yanfen, ibm ein 
ybot machen. Stm. — V reſl.: a) [2d) ich erheben 
ad auf den Weg machen) ; ſich zum Gehen, zu einem 
un x. anfhiden, aufbreden: Mad vis auf und zeuch 
% 24 Sam! 1. Mol. 13,17; 19, 14; 27; 22,3; 
; 21,92; 24, 10; 61; 27, Ad ac; Wenn er fid a. 
* jeihreden bie Erde. Ief. 2, 19; Schwert, made dich 
{tr meinen Hirten! Bad. 13, 7; Machet euch auf zum 
set! der. 49, 14; Der Tyrann bat fih aufgemadt zur 
sen ae Die Gottlofen. Hef. 7, 11; Ib habe ſpat mich 
eneat | umd will wich mit mir nehmen. 9. 44a; Daß 
kalt aut dir ſich aufmacht, in ein leiblicher Sand zu fliebn. 
Use 5. 2,50; Nacber fehlen Regen und Sturm fi 
henasen, Eich GN. 6, 313 1.; Sich auf m. bavon-m. 
"i07b, — b) (vralt.) fh pugen: Sich zu muftern 
arfganachen im Hoffahrt. Geiler Spinn. 58c.— Alte: 
(In} etwas in etwas Antrem Haftendes aus dem⸗ 
den berausbringen: Etwas a., aus der Schale, Hülfe, 
B.: Nafe, Kerne, Erbſen (f. auspahlen], Krebſe, Aufern, 
"ea, Samen (f. ausklengen) ». ; Todte Thiere ab + und 
(emtbälgen). Sandwirtäfä. Zeit. (55) db; Konig a., 
Iren Saben (ausfeimen); Bleden a., aus dem Zeug; 
"8 im Aleden-. Sihtenderg 4, 407 20. Wralt.: eine 
Anift herausgeben, veröffentlicen, 3. B. auch: In 
= erden Bade der noch mmausgemaditen Trofigebichte- 
" Meärtasgel 3, 1, 620 3. 20). — 2) Etwas zu 
Me wachen oter bringen, fo daß Nichts mehr daran 
!bun bleibt, es fertig machen, bes, vollenden, vgl. 
u: .: Bas du anfaheft, Das made aus, 
Fua; Lad fie machen, fie haben's noch nicht ausgemadıt 
ie int noch nicht am Ende, es in noch nicht aller 
Abend). Kurer 5, 42b a.; Ein Buch ſſchreibend)] 
far ©. 63, 103; IP. 3. 49). eine Bürde Bänter 
Casi &, 155), feine Marktalären (Hebel 3, 497), ein 
(dralsfield deg. 3, 161) ein Spiel, eine Bartie a. ; 
Mach y Kegel werfen, um das Spiel auszumachen 
* = 3) (sgl. 2) Etwas zu Ende oder all madıen, fo 
“a man Riaus davon übrig behält, e# ganz fort, vers 
Sat ih a.: Den Mein im Glas, e6 (Udlond B. 595), das 
Fat (hatet 7, 143) a, austeinfen, ausleeren, |. Gar: 
"6; Gr date ausgemadet, iſt tobt; vrait. (vgl. 8): 
dendens, Beutiches Worterb. IT. 
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Einen a., vertilgen, töbten. Pictorius ; Stumpf 1206; Daß 
fie einander gründlich vertilgten und ausmadıten. 2255 ıc.; 
Etwas Brenmendes, Feuer, Licht, die Lampe sc, a., ausgehn 
machen, auslöfchen; Das ganze Land fell waſte werben 
und will’® doch nicht gar a. [austilgen, vernichten ıc.]. 
If. 4, 27; 5,10 0. (f. Garaus); Es mit Ginem a. (If. 
38, 13), gar a. (Meb. 9, 31 a0.); Glodenton, der das Fahr» 
hundert ausmadıte [jchloß]. 39. 39, 56. — 4) (f. 2) 
Etwas fo machen, daß ferner fein Streit darüber obs 
waltet und moͤglich ift (f. Mendeisfehn 4. 1. 37): a) fei 
ed, daß ein audgebrochner Streit, ein obwaltender 
Zweifel x. befeitigt und fo die Sache ins Reine gebracht 
wird: Ich will unfre Sade, unfern Streit vor Gericht, — 
mit dem Degen in ber Bauft a. Ich will's mit allen Denen 
a. [ausfechten], die dich beleidigen. Seph. 9, 19; Schert 
Euch 'naus, wenn Ihr was auszumachen habt. S. 9,7; 
Das made mit ver Gottheit aus! Sch. 70a; Db, mas bu 
vorbaft, gut if oder übel, | rehtichaffen oder lafterhaft, Das 
made | mit deinem Herzen aus. 2686; Das läfft Ach ſchwet · 
lid a. und that auch Nichts zur Sache. W. 53. 1, 19 ac; 
val.: Was haft vu mit meinem Vater für Geheimniffe aus · 
zumaden [abzumadhen]? Eronrgk 1,77. — b) jei es, daß 
ſchon von vornherein durch feftgeftellte Beitimmungen 
jeder Zweifel gehoben ift: Wir wollen vor dem Anfang 
des Spiels a. [feitfiellen] , mie hoch ver Boint gilt; Das 
bab ih mir gleich ausgemacht [ausbebungen], taß ı.; 
Wenn ih mir mit ältern Verſonen ein Spiel a. ſausbedin⸗ 
gen, fichern] fonnte, &. 17, 113; Zween Bäter find ber 
müht, den Mablibap anszumaden, Hapıdom 2, 23; Da 
machte er aus, baß der Herzog von Alba mit ber Armee vor- 
angeben follte. 34. Bb4a; Zu verſuchen, mas fih auf dem 
Wege der philofepbifhen Unterſuchung darüber a. läfft. 
11095; Wir wollen etſt den Hauptpumft a, W. 1, 190 ı. 
— c) dazu das abjeft. Bartic.: Ausgemadt: wors 
über fein Zweifel obwalten lann, entſchieden, unftreitig, 
feſtſtehend ıc.: Da ter Beforger ein ausgemadhter Efel ift, 
Cham. 5, 146; Bei Brany bes Erften Krönung war noch 
nicht Alles fo ausgemacht, wie gegenwärtig. ©. 20, 232; 
Wobel er mit unglanblider Kübnbeit pas ganz Abſurde als 
ein ausgemachtes Wahre int Angeſicht behaurtet. 39, 235; 
4, 20 x. ; Sinweggeichn darüber, dad x. .. fit ed audge- 
macht, bad x. 9. Pb. 10. 103; Ausgemachter ſcheint es 
mir aber, bad »c. Momatbl. 1, d34a; Ach. 7346; Ihre Ber 
ſcheidenbeit verwandelt in eine Frage, was Ihnen felbit etwas 
Aurgemadstes it. W. 19, 146; @iner der auegemachteſten 
Zartüffen. 27, 145; Eure ausgemachteſten Sarbanapale. 24, 
240; 29, 154; SB. I, 15; Luc. 1, 102; 3, 247 x. 
Dayu: Gr ließ es immer unausgemadt [unentichier 
den, fraglich], welcher er ven Borzug gebe. 233; Das if 
und bleibt unausgemadht. Forter Anf. 1.58 ıc., ferner: Die 
Ausgemadhtbeit diefer Bunfte überhebt mich jeber Er ⸗ 
Örterung a. — 3) (f. 4b und versm.): Ginem Etwae 
(im Zefiament) a., als Legat ausfegen, — 6) ausfinbi 
machen (weidm.): Der Hund bat Wild ausgemadt, aufs 
geipürt; Beim A. der Fährte. Wirken 7, 259; Das Ber 
lorne a. 288 .; ferner = miethen »0.: Id made Ihnen 
beute noch ein Schiff aus, mit dem ie. . reifen künnen. 
ESBahedı 3, 214; 318; Zu ſehen, ob er nicht ein bequemes 
Quartier für das Übepaar a. fünne. ©. 16, 275; Die mim- 
lichen Kerld, die mir Steffens füngft audgemadt, meinem 
Mädel naczufepen. Smüzer 3, 294, angeworben, ausge 
leſen, vgl. Drem. Wörterb. 3, 117. — 7) zieren, pußen, 
mit Zierrath bejegen »c.: Den Leib, bein ſchoͤnes Kleid, 
das mit fo fhöner Bradt | der Tugend war getidt und ſau · 
ber ausgemacht. Sleming 144; Das Kleiv it .. mit einer 
bunten Reib vom Sternen ausgemadt. Grophius; Traban- 
ten .. | gingen allzeit hinter ihm stehen, | doch nicht fo ftatt- 
ld ausgemaht. Wolemhagen Br. 96 ı. — 8) @inen a., 
ausfcelten, tadeln, vgl. heruntersm. : Garjoni 7536; 
Seuer 3, 469; Gontdelf U. 1, 99; Nippel Br. 13, 113; 
Sen 1, 222; Karoline macht Lucinden aus, daß fle fo ſchlecht 
wahrzuſagen miffe. £, 4, 411; @lcarius Rof. 11b; Bink- 
gef 2, 89; Hodenpbil 2, 266; Eich ein Ausgemactes 
zueichten. 3, 108 ꝛxc. — 9) (ungmw.) Wie er beram- 
kam, murde die kompleteſte Zanitiharenmuflt ausgemacht 
—— Circh 9, 268. — 10) [fe] ohne Pal: 
vo: in der Gefammtheit machen, bilden, betragen: 
Denn man täglich einen Silbergroſchen (part, fo macht Das 
im Zabr über 12 Thaler aus; Das macht Biel, einen beteu- 


Machen 193 


tenden Unterfhie® aus; Das macht Nichts aus, hat Nichts 
zu bedeuten; „Die Burg bat Wall und Mauern nicht.“ . . 
Was mat Das aus? [was ſchadet Das?]. Zimroa (@b- 
sermeger DA) 2. ; Wir machen Alle gleihfam nur eime Fami · 
lie aus; Wir Dienſtboten) machen nicht das Haus, wir 
maden's blof mit aus. Mülne 5,156; Diele Alitter maden 
bie Königin nicht aus. 24. 407a, darin befteht die loͤnig⸗ 
liche MWürte nicht; Daß ihre Kopf ungefäbr ten vierten 
Theil ihrer Höhe audmachte. W. 1, 65; Die Harmonie det 
Leibes und der Seele, die. . bie hochſte Schoͤnheit ausmacht. 
67 ac. — 11) ref. [24] und intr. [3e]: ſich entfernen, 
fort:m. , ausgehn x. : Brig macht ſich eben ans. ©. Stein 
3, 20 loder: er zieht fi aus?]. — 12) dazu: Aus» 
madung, nach den verſch. Bedd. 3.8. (35) ein Legat; 
(7) Belag, Aufihlag eines Rleids; (3) Beendigung : 
Daß die Bauberren die Ausmadhungen ihrer Gebaͤu gefeiert. 
Wacrrmagel 3, 1, 871 3. 19; (8) Scelte; Spottrete. 
Stuppius 721 1. — Ber [ih]: befaden: Sich b. Sich 
bie Hofen b.; B. in Angft fih bie atligen Herrn. Dreonfen A. 
2,79. — Dapvöns, refl. [24]: Sig d. weglauien, 
fliehn. Jet. 49, 17; 1. Mac. 15,37; 2,5, 27; @id 
heimlich (W. 1, 53). im aller Stille (6. 16, 325), mit der 
Blucht (C. 11, 106) d. Sich auf une d. (f. aufm. Ba). 
— 1. Dürde: 1) [An] duch eine Öffnung machen 
ober ziehn: Durch das Loch einem Baden d., hinburd-m. ac. 
— 2) Grmas d., durch alle Phaien oter Gntwidlungen 
desielben hindurchgehend, es abfelvieren und bis an 
das Ende beflelben gelangen: Mad mal das Futurum 
des Zeitworts durch; Bo werden wir überall nod viele Wand · 
ungen und Täufhungen d. müffen, Aurrbad Tag. 24; Or 
babe ihre Schule d. muſſen. Danztl 267; Fauſt ſehnt ſich 
nahtem er alle Wiffensqualen teoftlos durchgemacht, auch 
alle Empfineungsqualen durchzumachen. Gerwinus Pit, 5, 112; 
Als er bald alle liftigen Diebeftreihe durchgemacht. Hebel 3, 
263; lmfre Runde tur das .. Bereich if bald durchge · 
macht. Aapper Öhr. 1, 251; Er bat (im Leben) viel durch · 
gemacht ı. — 1. Durds: (felten) Mit Gmas d. 
durchdtingend erfüllen; Alle heinnifche Bacher find mit 
diefer Cift . . ganz durchmachet. Luther 1, 2328. — Eins: 
1) [in] Gtwas in etwas Andres, wo «8 hineingebört, 
hineinthun sc.: Das Geld e,, im Tüten ı0,; Wie er ten 
Dot e, follte [in die Lampe]. &. 30, 179; Hier find bie 
Rahmen; bewahren Sie fie, bis id komme, die Bilder ein- 
yumadıen. Stein 1, 37; Ich kann wiedet Bewer e. [im 
Dfen; einheigen]. 95; Er folkte nur einen Haarbeutel e. 
[ins Haar]. Weiße Kom. Or. 3, 28. — 2) (Kocf.) 
Brüdte »e. e., fie in einer Weile behandeln und zube⸗ 
reiten, baß fie fich lange Zeit hindurch gut erhalten 
(. 1; einfochen, einlegen 7 und vgl.: Die Vögel zu 
fangen und fir ven Winter in Gifig zu fchen. Möfer Bb. 1, 
370 28.): Das E. ehbarer Stoffe in Blechbuchſen. Säribler 
Kochb. 497; Das E, der Früchte in Zuder . . Brüche, die 
mit grobem unreinem Zucher eingemadıt find. 501; Dat @. 
der Fruchte in Branzbranntmein, 512; Bom G. der Arudıt- 
geldes, 520; Bom E. in Effig. 526; Gemuſe mittels Sal 
einzumaden,. 531 3.; Mit einem Korbe voll friiher und 
eingemadter Fruchte. .. Die eingemachten Nüffe und Pfr 
fie. w. 1, 88; Gingemadtes, ohne Zufag gw.: in 
Zucker eingemachte Frũchte. — Daran ſchließt ſich: 
a) (vralt.) Sie machen ihre Verftorbenen mit Wache «in 
balfamieren fie ein]. Srana Welt. 1990. — b) im 

artic. = eingefleiicht, das (ichliinme od. Un:) Weſen 
fonfervierend ı.: Der if ein eingemadter Stodfic. 
V⸗atuph. 3, 77; Du bit fo ein eingemachtet Narre, ein 
Stodfih sc. S. I, 278; Gin eingemachter Theorift in der 
ganze Kerl, Eich NRr. 4, 65; Du eingemadter Efelstopf! 
Weife Ergn. 12 2c., doch vgl. aussm. de. — Gmpörs, 
tr. [In]: eimporbeben, und reil. [2d]: fich erheben. — 
Gnts: (Selten) Daß fie ibnem [dem Geiftlicen] die Guter 
vermadt. Nun kommen bie Weltlichen und fuden mit aller 
band Praktiken Das wieder, was ihre Boreltern ihnen an bie 
Geiſtlichen entmadır [durch Wermächtnis an die Geiſt⸗ 
lichen entzogen]. Weidner 12; Zu madıen und zu e. [dad 
Ghemachte wieder aufhebend]. Weisihämer 2, 261 10. — 
Entgegen: [3b und ce]. — Er⸗: (muntartl.) Gt: 
was bewältigen, damit zu Ente fommen, fertig wer: 
den: Mir fonnen Das nicht Alcs e, [aufellen,, aufbefom: 
men]. Autibas Barf. 217; Solche, dies nicht allein e, fün- 
nen. Ofudeig Thür. 1, 19; 240.0. — Förtz: vgl. 
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wegem.: 1) inte.: fortfahren: Wenn tiefer Burſch. 
etwas länger alſo fertmadt, brechend Alles, mas er am- 
ruhrt. freitigrart $. 244; Se mat denn fort! [fahrt fort 
in eurer Grzählung, nur gu, vorwärts! vgl. 2]. @. 10, 
119; 120; Rur fortgemadt! Sch. 11%; Wenn Deurich- 
land fe fertmacht, mie es bereits auf dem Wege ifl. chp.; 
Machen Sie immer fort und id wunſcht Abnen viel Gluck 
zur Unternehmung. 1673, Gr macht an bemielben Gegen⸗ 
Aame fort. Difher (Binrgier 46) 44; Gr merkte wicht, Dar 
Don Exleie .. nidı die geringſte Aufmerffansteit anf feine 
Gryäblumg hatte und wenn er® and gemerft batte, Te wurde 
er vielleicht nichtedeſteweniger fortgemact haben, W. 1.206; 
Daß in Kurzem, wenn man ibn fo f. laſſe, ganz Indien tm 
voller Flamme ſtehen werte. Pur. 3, 440 x, — 2 intr. 
[3e]: von ter Stelle, vorwärts zu kemmen fuchen, 
eiten, ich fputen: Wie wohl täten mir Alle, wenn wir 
fettiachten und unfre Auterſchaft in Richtlgkeit beiten. 
- Bleim if. 18, 1313 2ꝛc., am. im Imper., 1. 1 u. [ls]: 
Hella, Here Wirth! made fort! Ebom. 3, 107; Made Sie 
fert! «4 in Spät! Mäler Ph. 4, 69 x. — 3) reil. [2d]: 
fortgehn, ſich trollen ı7., vgl. A: Sie haben mich geleitet, 
ala ih mich fortgemadt. Them. 6, 230, Bedeuteten mid, 
ih felle mich ſogleich aus ibrem Zelt f. Kinkel @. 67. — 
4) tr. [in]: maden, daß Gimas forttemmt ; fort: 
ſchaffen: Bleden f. su — Herz ei 4) intr. [3c] und 
rel. [24]. — 2) tr. [in]: Den Kragen berauf-, herunter: 
m. ; Auder binein-m, in ten Kaffe; Den Echmug, bie Blerfen 
betaus · m. xc., auch: Der Hausfreun kat ſchon manch 
Schoͤprleſin mit ibn heraue gemacht. Giebel I, 448 — 
ausgemacht, —— x., und nam.: Ginen ber+ 
unter-m.. ihm ſchelten, ſchmähen (mi. ausm, #8, 
beruntersfangeln, siegen »c.); So fell er feine Alcete vor 
der meinigen berans geſtrichen, mid berunter ume laͤcherlich 
gemacht haben. ©. 7, 215; Sie machte mich beramter, weil 
ih gegögert. Hier B. 198 m. — os: fill. — Dit: 
1) ı7.: Etwas gemeinschaftlich mit Anbern machen: 
Da pas Pfert ten ganzen Wagen an ber helfen Deichſel Bält, 
fo mub dieſet alle berienten Bewegungen tes Piertes m. 
Kohl 3. 1, 10 . und bei. von Verſ.: fib an tem 
Thun und Treiben Andrer als Genofle in derſelben 
Weite wie fie betheiligen: Alle neuen Meden, eine Iher- 
beit, ein Lafter m.; Er will Alles m. in Nichts hinter ven 
Antern zurüdbleiben ; Der Jäger hat fe und fo viel Be- 
hingen mitgemadt. Däbel 1, 86; Er bat einen Theil meiner 
Wanterumgen mitgemacht. S. 15, 10; Wenn ich zu cfel 
wäre, bie alte Zirte mitzumachen. Immermann M. 1, 392; 
Da wandelt Birnen vie Eu an, Die Gabe mitzumachen. 
Boyebue NSS. 10, 471; Um die Mode mitzumachen. W. 
SP, 2, 182 9; Ihr jerſtüct durch das alberne M. (f. 2) 
eure ganze Eriftenz. SGIecodi 5, 45; Se nehmen Sie Dies 
als eine angebörte Meffe und als eine Mitmabung bes 
Ghottespienfte an. Aehl Iceland 1, 387. 2) iner.: 
di. 1) mithalten (f. d.), mit von ber Partie fein ıc.: 
Gr macıt [reift] nad Berlin, ich werte m.; Wer nit m, 
wollte, war bes Lebens nicht fiher. Gebel 3, 194; Die ⸗ 
ſellſchaft, die fib mit Spielen und Tanzen, Gfien und Trin- 
ten beinftigte. Die Kapusiner . . machten da oft mader mit. 
Kerner Dis, 219; Möfee Bb. 4, 33; Den Anaben if «4 
ſchen ein Genuß, daß fie mur m. und nach Kergendiuft ihr 
Bulser verbrennen darſen. Augt New, 2, 03; Ib made 
fipiefe] gar niht mit. Shrrr Gr. 1,283; 9. 3, 150 30. 
Auc als beichönigender Ausdruck für „ehebrechen“ 
und fo: Bitbaltertim. — Nach-: 1) nachträglich, 
nachholend maden: Der Stiller muß bie verfiumten Ar 
beiten u. ıc. — 2) Etwas maden, fo daß es einem Ans 
dern (dem Muiter sc.) gleich if, vgl. über Beb. und 
Fügung nabahmen, Anm. 1 unb 2: Der Affe macht 
(dem Menſchen) Alles nad; Ste machten nad in Wang und 
Mienen | irgend einen rammen Alten, Ftriligtath 9. 167; 
Der jeher gut beilamirte, aber weder Talma nod irgend 
Ginen nabmadte. Habıl 1, 362; Mache ih ibre Bebärken 
nad, To macht fie gleich wieder mein R. nad. SBAlegel Sur. 
33; Wie ein. . Kater... den hohen Budel binanfechnt, den 
ibm Heine antere Kreatur n. fan. Lira R. 5, 252; Berlen 
in las n. x. und nam. oft im Partic., 1. [it}: Nach⸗ 
gemachte Verlen, Blumen, im Saft. der echten, natürs 
lihen 0. — Nteders [In]: 1) Die Krämre am Hut, 
die Klappe des Tiſches ben Borbang m. X., durch feine 
Bemübhung maben, Daß das Genannte ſich nieder bes 
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wegt, es niederziehm »c., vgl. nieterlaffen — mobei 
das Obi. nur beim in Dieiem ſelbſt liegenden Beſtreben 
fich niederzubewegen überlaffen wirt, — 2) Iemane n.. 
ibn fällen, zu Boden fireden, nieberbaun: Rad tarferer 
Gegenwehr wurden fie bit auf den lepten Mann niederger 
macht. Kübew aR. 32. Muntartl. auch: Sol n., fäls 
len. Sontelf G. 239. — 1. Übers [in]: über Gtwas 
machen, darüber legen, zdiehn, befeitigen ac.: Wir wel- 
len eine Dedte, einen Uniſchlag sc. u. — 11. Ibers: 1) mit 
etwas Ubergemachtein (1) überziehn .: Wir wellen 
den Ale mit Rreive u. m, — 25 (Bauf.): Ef. 1) Gue⸗ 
Bane u. überfleiden, betünchen. Adrlung. — 3} (pralt.) 
das rechte Maß überfchreiten; Gtmas im UÜbermaß 
machen, übertreiben. Ir. 45. 36; Bit. 16. 10; Das 
Fallubel gebe Den an, ders beifer macht tenn er font... 
2 gebet auch alfo, daß fie gar fdeufli fallen, wenn fie es 
U. futter 6, 1468; Die ü.8 zu ſebr mir ıbrem Gottetlaſern, 
SW. «0, 275, Dazu das vralt. atjeft. Partic. — 
übermäßig: Wit ibrer ſtattlichen und abermachten Rert ⸗ 
renz. Barjoni 14363 Gruaunt für ubermadter Bein. cf. 8 
293) Bcultrtus, Vor ubermadtem Web, Weite I. 4». 
val.: Uber-⸗Macht (f. d. Ik). — 4 Ginem Gneas i, 
machen, daß cd von ums au ibm übergebend ihm zu— 
fomme, vgl. verem, 3, übersgeben, -fenben, <ichidien, 
sınitteln x.; Daß England in wenigen Jahren an die 10 
Diillionen BE. Sterl, bitte nah Teutſchland u. fünnen, 
Mölıt Ph. 1. 20; Daß fie cin geenpigtes Wert verlaffe 
uns ihrem Nachfolger Richte alt bie Beitrafung ver Ver— 
brecher zu u. habe. 38. 14; Ib ubermade bir eine tn 
Gorene zablbare Anweilung. W. 23. 310. — I. Ums: 
1) [in] etwas um etwas Andres Schörentes barum 
machen: Dergleiben Obrbergen rietb Kenetrated . . lieber 
den Kindern ala dem Nıbleten mgumaden. 'f. 11, 351; 
Einen Umſchlag u. — 2) umfallen machen: Einen Baum 
u. umhauen. Comp. — 3) anters machen, umarbeis 
ten x.: Nun batte me Tante einige Hauskleitder von Agues 
für Marie umgemadıt. Gein 2, 35. — U. Umzs; mil 
etwas Umgemachten (I. 1) umgeben: Man läfft einen 
räumlichen Play mit einer Want u. Döbel 1, 11%b.— Une: 
tere [An]: etwas unter etwas Antres Gehörendes 
barumter machen. — Ders: 1) als allam., die Art 
und Weile unbeſtimmt lafienter Nustrud: ſchließen, 
fo daß Nichts eintringen kann, veriperren: Ich will 
deinen Weg mit Dormen ©. Bol. 2, 6; 8. (Wadernagıl 2, 
446 3. 20); Das Henker warb augenblidlih wieder ver 
macht [Feft zugemacht]. Horker R. 1, 68; Wo Zriphuben 
feien, ſei ihmen fo wenig gu v. ale ven Mauſen und fo wenig 
zu verbörnen ale den Fuchſen. Gorhelf Sb. 212; Wer alle 
vocher will v., fängt am allermintften; denn er ſtrpft eben · 
fobale Die Löcher zu, darturch fie hineinfommen. Iimhgräf 1, 
160; Die Augen mit Lehm v. Fine Köbre, welde an einem 
Ente vetmacht iſt ꝛt. — 2) (munbartl.) als allam. Auss 
drud = ver⸗, durchbringen, vertbun: Sein Hab une 
Gut, fein Gele v. a4n.; Gbenio verwaltet, vermehrt eder 
zermindert, verfpefuliert ober vermadt jeder Mind fein Bri- 
vatvermögen, mie es ibm gefällt. Felmerener Dr. 2, 98, 
hochd. vermieten wegen ber Doppelbeutigfeit (f, 3), — 
3) Id vermadse Einem Gtwas, ich madıe, daß mit meis 
nem Willen Gtwas in meinem Beiig des Genannten 
Gigenthum wird, 4. B.: Alles, mas zum Hauie des 
Her gebeiligt war, baben fie an Baalim vermacht. 2. Ehren. 
24, 7; Wolle ihr die Wachtel im eine andre Safe v. [.Aif- 
ten* Aut). Sebrl 3, 408 x. Im dieiem allam. Einn 
vralt,, mundartl., dagegen allgm, üblich: Id rermache 
Einem Gtmas, ich verfüge Durch legtwillige Erklärung 
barüber, daß Dies, mein Gigenthum, nach meinem 
Tode Das Gigentbum bes Genannten werte, vgl. vers 
alt.: Da mag Eins dem Anterm fein Hab wohl maden 
und geben mit Bringen, |. sam. 2, 541 umd vgl. Ber 
mädents, dafür vralt.: Das Bermacht und das Gemacht. 
ebd. ; Dein Bermögen ber Kirche gu v. Alingtt 8. 23; Ber 
möge feines lepten Willend in dit fein ſchönes Haus... zum 
Voraus vermacht. W. 23, 16 a0; Liebes Shattenbile! Ih 
vermache es bir zurüd [von ber ich es empfangen]. ®. 
14, 151, Scherzh. übrtr.: Dein Teftament vertbeilt wie 
bolten Gaben, | womit Natur dich mütterlih vollendet. 
Bermaͤchtnie nah Vermädemis Iſ. d.] ausgeinenvet. | zufrie- 
ven Zeder, feinen Theil zu haben; | vo wenn vu Glackliche 
zu maden trachteſt, fo wär es Der, dem du dich ganz zen 
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machteſt [fchenfteit, gu Gigen gäbeſt) @. &. ı1. -. 
Bermader [Tefater]. Sam. (feltem obie okjık 
tenit.). — 4) munbartl, Bere. j. Sera im: 
Wired. — Vors: 1) [in] etwas ver eima ie 
Öhkhörentes Davon machen: Das Het, Gate ; 
Bret de vor tod; Sich eime Serviette, ei Ehe 
verbinden. — 2) Etwas machen als Mutter nic a 
macht werden fol: Ginem Gemas ». [vrib. 3], tes 
es nachmache; „Scht fann Id ea and.“ — Ruta 
sorgemaht! Bas Ei bed Rolumbat, — 3) Bien dad 
(val. 2), ed madıen, damit er (als Zuschauer) wi 
es ibm vor Augen fei: Finem Bohlen v.; Abrmso 
biefen erbärmlichen Gbaufeleien Demmpenigen einem Ham 
d. 12) Duni (f. d. Ih) verzumachen, ven übz Ihre 
den Allmifienten nenst. 9.1230 x., um fo and: # 
Grmae r., um ihm zu täuschen, ihm mas wein 
vorgaufein x. z aud: Der Schuft haste ihe ze 
[vorgereret] , ber Vrinz wolle ibr eine Önate ıcoi 
Bart Or. 1.097. — Wég⸗: val. fortm.: 1ij 
maden, daß Etwas weggeht, vericmeindet: fx 
sc,; pralt, ft. töbten, umbringen: ffir) mar zu 
weggemadbt | tur unentdedten Bft. Grasbius Kr. sih. 
2) Gin Marnn, ber ſeine Sache fe aut wegmude, ni 
sie üben zufrieten if. £, 7.94, Me macht, ſe bat Ära 
weg, chne Anſteß vermwärts gebt. — 3) rei. [3 
fortem., ſich fortbegeben, trollen se.: ie ie 
werte td mich 50 Schritte von EGuer Onaten m. WB.) 1 
20, 2739. — Ze: 1) maden, DaB (tan 
geſchloſſen dit, vgl. ten Gaſtz. aufsm.: Loter ; 
kodı im Ztrumpf, den @trumpf z. zuftopien ; Te &4 
zuknöpfen; Das Keit 4. zubafen, zuſchnüren; fu 
tes Hauſes, das Haus; vie Klappe, Die Thum ter üü 
den Dien (orich. 4), vie Stube ;.; Minen Erik; 
geln; Gin Bud z., zuflansen; Die Augen ;., od 
3. B.: Sobald ver Alte die Augen auması [Hirk]. v 
3, 36% x. — 2) zu Gemachtem hinzufügen: 
Verit .. x. — 3) 0. 2) Kocht.e: Gemini ar te 
fen binzutbun. Campe, vgl. Mächiel, — 4) Hin 
Den Dien 4. (vrfcb. 2), zum Schmelzen wuredt a 
x. — Zur üch⸗: z.B. : Das Verbed ter Kurike ;| 
zurüdichlagen sc. ; Ten Weg bin» une y. ıc,, aut 
[3e] und refl. [24]: Bermutbli har er ſich ers a 
Statt gurüfgemadıt. W. Bur. 1, 269, — Zulimei 
1) indem „‚zufammen‘ auf bas Subj. gebt: & 
ſam machen: Mir wollen tie Arbett 4. — 2) into 
fammen‘‘ auf Das Obj. gebt: machen, tab dm 
fammenlommt: Durh sine Kollefte 100 Uber; 
au: 4 une 8, Das made gufanımen 12 [te]s 
deint ... ibn zuſammenſchmelzen machen, julım 
bauen x. — 3mwifcben: [in] x. 

II. laden, a. : in Bfipg. 1. I. tu. 

Mader, m., —; u. (-in, f.;-mem): 
bie Gnoae macht, am. in Ziigg. (f.d.), Dod aus 
allein (vgl. M.-Lehn), nam, in prägn. Siem: 
von dem eine (fchöpferiiche) Thaͤtigkeit ausarkt 
Fatfeur und Machler: Iemer giebt ven Ra=ın ai 
er int aber ber wirkliche M. Wenn ich vie Madı hai 
M. zu fein. Arndt F. 303. und nam. nad gr. vu 
RPoet: Zeder, der im Stande if, feinen Gmrkernd 
im ein Objeft zu legen, io ba dieſes Objekt mid nithsi 
jenen Enpfintungszufland übergugeben, felglib Karl 
mid wirkt, heiße ih einem Boeten, einen N. =. ©! 
ie fdreakten nicht daven . ., fie machten eh und hal 
bar — Denen, melde ſeben fünnen. Dies if der äh 
tes Dichters, des wahren IR-#. w. 27, #10. 

Ifeg. uneribörfl., 1. bie von machen; heut 
Verbindungen von machen, 4. B.: Die Imsisuk 
IZum-kördten-+M. Jahn M. XXVII xX., ine 
gelenf: Angk-M. Apsıe, nam. aber — set 
mit einem Dbj., wobei aber ſolgende allzu. Se 
zu beachten find: In Bezug auf geiftige Shhu® 
(vgl. machen 1a) haben die Zifng. mit M. ben nerät- 
Mebenfinn des Handwerfsmäßigen, ngl, 3. B.: dt 
M. und Schriftteller, Bers+-M. und Ditsrer se, 1. od 
KalenterM.; ſonſt freilich kann jeder Bart. , in= 
er eben gemacht wird, als Bitw. zu M. gefügt md 
nur daß, wo das Zeitw. machen (f. d. Ja) muht ih 
it, auch M. nicht gw. ift, alfoz. B. Sadhtee' 
Glodengieher, Strumpfmeber, Shtyieher u. 4.9 
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dad ferner die für die Gewerbe und Handwerle im 
ym. bergebrachten Austrüde nicht willfürlid durch 
sa. von M, eriegt werden dürfen. So gelten z. B. 
ib Sdub-M. neben Schufter, Rleider-M. neben 
aeiter umd zwar als edlere Ausdrüde, — dagegen 
Tiih-M. (4. B. Soudei U. 1, 341) für „Tiichler* 
mundertl. und im Allgm. wird man für „ Etlof- 

nicht „Shle®M.*, für „Seiler“ nicht „Seil. * 
lagen, es fer denn, da® man eben beitimmt nad 
einzelnen zu fertigenten Obj. unterſcheiden will, 
).; Aus dem weitgebenten Bereiche der Nagelſchmlede, 
Bhloisr, Leuchter-, Sampen-, Schrauben», 
wallen», Heilen», Medaillen, Ratelr, 
sat, Hafen- und Anopf-M, Aehl G. 1, 28; Der 
im sümiche bleß ein Seil-, fondern aud ein Binp» 
e3+, Zrrid-, Tau-M, .; Grit Shub-, Stie- 
», selsihub- und Bantoffel-M.; Diefe Shmwär- 
für den Zunftzwang möchten, baß der Tiſchler eben nur 
Ich M. wäre, dad bie Schränfe nur von einem 
anf R.. und zwar bie Bücerichränfe nur von einem 
drrihrant-M., Die Kücenfchränfe von einem Kuchen - 
tazf- N. 0. gefertigt würden 0. — Tritt zu dem Bitw. 
bein Cw., jo wählt man forreft eine andre Bügıng 
L Baum 2), da z. B. „ein grober Handſchuh⸗M.“ 
adıngs etwas Andres ift als „ein Verfertiger gro: 
Sundibube‘" »., ſ. Inftrumenten:M. Das Kemin. 
hi Gewerben, die von frauen getrieben werten, 
Frawenzimmer nad) ihrem Gewerbe, 4. B.: Haur 
v, Bap- M-in ıc. (mo das masc. nicht gm. it), 
font qw. bie Frau eines nach feinem Gewerbe bez. 
ans, . B. Schub ⸗Ma-in — Schuhmacherofrau ıc,, 
A hi aachſolgendem Eigennamen uv.: Die Schub ⸗Mi. 
balı- Ech zur Hant ſchuh · MR. Müller zc., vgl. dagegen — 
‚kein Gewerbe bez. wird — 3. B.: Ränte-, Kabalen-, 
a, eine männl. Perſ., — »«D-in, eine weibl. 
r., die Ranke, Kabalen, Svaß macht x. — Die 
Algın, überb. jeltnen Berfl. obne Uml. ; nur ver: 
vlt, 3. B.: Schuhm a cherlein. Meter aD. 3, 266. — 
die Zipg. von M. fchließen fich bie von Macerei 
b.), maderiih (j.d.) und, injofern fie die beit. Tha- 
feit eines Gewerbes beeichnen, Zeitw. auf madern 
t — Nach tiefen allgemeinen Benennungen 
fen die folgenten leicht zu mehrenten Ziege. (vgl. 
1192 #,) ale Bſp. genügen: Alts: Schuhflicer, 
trii. — Ammenz: ſcherzh. Bez. eines liederlichen 
in Rerls. — Auszugss: Gpitomator. ©. 32. 58. 
Bälle: Bon Handfebub-, Ballonen + une Ballen-Men. 
son ib, — Bänke: Bankbalter; Giner, der 
t Erielbant hält. Alaad 3, 3, 17.— Bitts: B-in, 
au, die das Bett macht, d. h. in Ordnung bringt x. 
Beatels: Beuteler. — Blümens: 8-in, Ber: 
figerin fünftlicher Blumen, ſ. Blumenfräuferin. — 
Irtene: Pofamentier. Müohke $, 342 ı. — Bril⸗ 
1: Binhgräf 1,276, — Buch-: (verächtl.) Be. 
# Schrüffftellers: Den gebungenen B. Man Buchm. 
; Guten umb ſchlechten B-n. W. 32, 200; Schriftiteller 
’8. 316; 39, 393 0; Büder-M.D. 4, 145 ı. — 
idlings: Giner, ber viele Büdlinge und Kom⸗ 
forate macht: Gehen Sie mir mit Ihrem Stülpnagel. 
then blöber Zudier und B. Armdı Stein... —Bünts: 
wait.) Kürichner (f, d. und Bunt, Anm.) Olcarius 
«sb. — Dufätens; Dufatenfader (f. d. und 
Sa Ih). Amim 93. — Grze: Gott, dem tehten @. 
=eist Sur. 31da, dann auch: ein Erz liefernder 
atzang. — Fertigs: nam. in Ölashütten „der 
!balbfertige Stüd [von dem Anfänger] übernimmt, 
It u *, Germarih2, 137. — Fla uſen⸗: 
Veuie). Aattdac Ge. 400; IGMäker Lind. 4, 282. 
Fätters: 4) FutteralsM. — 2) Raſch⸗M. (f.d.) 
»Girs: nam. Hüttenw. : Arbeiter, ber bas Kupfer 
2. d. 1d) macht. Marmarft 2, 517. — Gebäds 
18°: Der Barzom aller Fritatuolen, d. b. G. ©. 23, 
Ni baden dc, verich.: Bäder. — Bktgens: ſ. 
rumentensM. — Gelegenheits⸗: Kuppler, 
Örlegenbeit: Bolontus fei für feine Toter and ihn 
alt) ein &, geweſen. Eich DE, 2, 83 1c.; G-in. Bus- 
»danbe. 4, 163 9, und übertr,: Die Mofit, biefe 
a · G-in des Defpotiämus. Börne 3, 338 ; Eo lange 
 Trogötie mehr die Gin vermöhnter Wollüfe fpielen 
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muß. a4. 698b ıc. — Gemeang⸗: nam. in ben Blau⸗ 
farbwerfen, ber bie Ingrediengien zur Smaltebereitung 
im gehörigen Vh. mengt, — Geichmeides: Ver— 
fertiger von Geſchmeide (f. d.), d. b. nam. von allerlei 
feiner Schmiedearbeit, alſo = Zeugs, Zirfelichmied. 
am; Dem ©. eingerrägt, bad die Schere recht ſchatf zu 
madıen fei. Bteub Dir. 1, 100. — Geſtübe: der das 
Geftübe (ſ. d.) oder den Herb vor dem Schmelzofen 
macht: Giner armen Schmelgerin oder G-in. Mauhefius 
(Wadernagel 3, 1, 427) Frau eines G-8, — Gleich⸗: 
ber gleich macht, nam. die Unterſchiede ber Stände x. 
(möglichit) aufbebt: Der Top ift ver gemaltigite &.; Der 
Seit i ein gewaltiger &. GHerz 126; Heilige Ratur, wo 
it eine große S-in alt du? Gupkow Bl. 1, 14% ıc.; Eiferer, 
tie fi ſelbſt Republitaner mannten, von ihren Gegnern aber 
ten Spottnamen der G. (Levellera) erbielten. DB. 402b; 
Bere Pilg. 1, 145 0. — Gloͤſſen-; Der ritteinge und 
zweifelude Noten» und G. Armdı Stein 227; Zinkgräf 1, 
159. — Glüde: der fein Glück macht. Meler gb. I, 
235. — Wölde: Einen Finangminifter, ber, mie König 
Miras, vie Gabe habe, Alles, mas er auruhrt, im Gold zu 
verwanteln, . . Bin folder G. w. 31, 470 »., häufiger 
für Alchymiſt (f. d.): Etlicht verbungerte G. Babnır 4, 
219 %., |. aud Dukaten-M. — Goͤtter⸗: ſ. Sta⸗ 
tun: M. — Grimäfiens: der das Geſicht verzerrt; 
VPoſſen-⸗M. x. w. 9, 72. — Größe: Großthuer. — 
Hähnreis: ber einen Ehemann zum Habnrei macht, 
ihm Hörner aufiept, „. Horm DM. — Händel⸗: ein 
Streitjüchtiger, Skandal: M.:; Gin flets fertiger Schlä- 
ger und H. Sihte 6. 463. — Händſchuh-: ſ. Ball-M., 
vgl. Beutel. ꝛc. — Härfens: Aotı @. 1, 223, ſ. 
Inſtrumenten⸗M. — Härniſch-;: Harniſcher. w. 34, 
128. — Hiübene: H-in, Putz⸗ M-in. — Hedelr. 
— Hfftels: vgl. Natel:M. — Hetratho⸗: Eher 
profurator. — Holuspöfuss: Gaufler x. Aurıbah 
Diet. 1, 210. — Hölzer der Holz macht oter Hein 
macht, Holgbauer. Atiting 4, 119. — Hoͤlzſchuh- 
— Hönigs: Die H-innen, Opis I, 125, Bienen. — 
Hörne: ſJ. Initrumenten: und Hahnrei⸗ M. — Hüts: 
Verfertiger von Mannshüten, vgl. Putz⸗ M-in (für 
Damenbüte). — Inftrumintenz: Berfertiger von 
Inftrumenten und zwar gw. von muflfaliichen (vgl. 
Geigen:, Harfenz, Horns, Lauten: M. c., Orgelbauer), 
ferner von chirurgiſchen, chemiſchen sc. Über das In⸗ 
lorrelte der Auede.: Muſttaliſcher 3. x., ſ. o. — Ras 
bälenz: Ginen Ranteſchmied une K. Sqch. 63Tb; Tira 
Nr. 4,199, — Kalender⸗: ber ben Kalender anfer: 
tigt; auch = Aftronom, Aſtrolog: Der .. tiefere Blide in 
die Zukunft thut als irgene ein R. @. 2, 154. — Kimms. 
— Kippleins: Ip. Bar. 2,64, Mügen:M. — Kar: 
bätichens:f. Kammieger. — Kärtens. — Kälis 
fens: MänfeM., Mabulift: Der ſchlimme R. (Seipzig 
1701); Werer eine Süugnerin, noch eine Berrügerin, noch 
eine R-in. IEaausel 2, 151. — Keperzs: verächtlicdhe 
Bez. der Strenggläubigen, die jeden Andersgläubigen 
zum Keger machen, Berfeperer, £. 8, 360; Iept barf 
bie Etde fich trop R-m breben. fihtwer 127; Bd. 10026; 
Zimmermann Nat. 83. — Kiltens: Kifiner: Die „Ri 
ſten · und Grofibahrel-M. .." Die „Kleinſchachtel ⸗ M.“. 
Sushow Unterh. 2, 2, 124. — Kleider-; Schneider: 
8. für Herren, für Damen. — Knoͤpf⸗: Die Gold⸗K., 
die Silber R., die Merall-R., die VPerlmutter-R, Aehl G. 1, 
13.— Komödien-: Luſtſpieldichter. w. At. 2, 1, 
IX. — Komplötts: vgl. Meut:M. EsBayım 3, 202. 
— Körbs: der Körbe licht; auch, wie „„Rörbahen- I." 
(@. 9, 260) übertr,, f. Korb ib. — Künfis: Diefen 
(nicht Kunſtlern) A-n. Bchäte Hamb. Th. 28; 109; 581; 
Bann der Kunftgeweihte Haget | und wir Süb-R. jagen. 9. 
4, 189 1, Äbnl.: Kunfftud-M. — Lägens: 
(Buchdt.): Der, der aus ber gedruckten Auflage eines 
Werks die einzelnen Gremplare zufammenlegt, Lagen 
(1. d. 2) macht. SFcanıe Rat. 120. — Bändlartens. 
— Lärme: der Lärm macht, Schreiers., ſ. Naul:M. 
Beinſt 9. 1, 315. — Laternens: ſ. Klempner, Anm, 
— Läutens: f. Infirumenten:M. — Lieders; 
Sänger, Dichter (f. 0.) W.9. 190; 270, — Lüftigs: 
Voten: TR. x. : Einen armen Teufel von &. &. 29, 217; 
Die k. deren fie gewöhnlich einen oder 2 bei ihren Schmau ⸗ 
fen anftellen, um für bare Bezahlung durch wipige und um. 
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wigige Boffen den Bäften verbauen zu helfen. W. 23, 323; 
Vor ver Vritſche owner Geißel dieſer 8, ebenfomwenig fiber, 
Art. 2, 1, VII; HB. 1, 24120. — Maul⸗: (munds 
artl.) Giner, ber es bloß mit dem Maul, in Worten 
bat, Maulbeld x. Mompea Bil, 1, 262. — Meut⸗: 
(vralt,) Meuter: Die wahren Larımftifter und M, Suiber 
SB. 61,92; Al. Gelehrt. 1. 318 ff. — Möbdes: 
M-in, Putz⸗ M.: Weil ganz Europa von ihren |ver Aran- 
zofen] M-innen, Schneidern, Beruden-M-n und Köden Ge ⸗ 
ſeht annimmt. Iimmermana Rat. 51. — Mümmens: 
Schweineichneider, j. Mumme 4. — Müpen:. — 
Mädels: Nadler. Sprdw.: Er ſchauet wie ein N. 
(»llara EA. 1, 293), fcharf; „Das war eine vom Taufend!" 
ſagte ber R. Zunge, geb und bol mir einen Krug Bier, zur 
Verſpottung Solcher, die fich nach leichten, furgen Ars 
beiten lange ausrubn. — Noten-: f. Gleſſen⸗ M. — 
Bantöffele. — Paänzer- — Bapitrs: Papiers 
müller. — Partitens:f. Partite. — Pasquile 
lens: Basquillant, Gebt 3, 245. — Perlens: 
Glasipinner: „Berli-M.” .. Diefe Künfller haben 
ibren Namen von ibrem Hauptfabrifat, ven Perlen, von wel- 
Sen fie alle erdenflihe Arten verfertigen. Gubhom Unt. 2, 2, 
1270. — Perücken-: ſ. Frifeur und Mode⸗M. ©. 
25,260. — Phräjens: Wort:M, (2).— Pläns: 
Giner der Pläne, Projekte macht. Wiruge Nachg. 274, 
Projekte M. Mmölee Db. I, 37; sh. 1086; W, 5, 1206, 
ſ. Verſuch⸗ M. — Plüss: wörtl, „Mehr⸗M.““, Giner, 
ber bei der Finanzverwaltung durch übermäß. Steuern 
die Ginfünfte zu vermehren jucht (wgl.: Gin genialer 
Finanzminifter fönne mittele einer ungeabnten Kunft aus dem 
Diinus ein Plus machen. Drmskrat. Stud. 189); Wie aber 
wird das fhöne Land bei dieſem B.-Softem vermutet mer 
ben. Drogen D. 1, 157; Dein mumismariides Projelt, das 
ich als Plus und BPlurimum-M. bei ver Reihsverfamm- 
fung eingab, IP. Bat. 2, 169; Hier bantelt ber Minifter 
als ifolierter P, und Belfspeiniger. Beume Ey. VI; Bo 
irgend ein meuer P. auf ben Einfall fommt, dieſe alte Brfin- 
dung .. zur Grundlage einer neuen Finanzſpetulatien zu 
machen. @. 33, 79. — BPojitürens: Springer, 
Seiltänger, Ssüse Hamb.Tb. 107. — Böllens: Bois 
fenreißer, Luſtig ⸗ M. w. tuc. 1, 119. — Projekts: 
ſ. Plan⸗M. — Brofas: Profafchreiber, Brofaifer: 
Verſe ⸗ M. une PB. w. 31, 410. — Püps: B-in. ein 
Frauenzimmer, das Hüte, Hauben, Kragen und ähnl. 
Buggegenitände für Damen macht, Hauben:, Move: 
M-ın (vgl. Hut:M.).— Duartiers: der den Nach⸗ 
folgenten Quartier macht, beitellt, ſ. Cluartiermeifter: 
Der D. von deinem Regiment. Hebel 3, 307. — Mäbe:: 
Handwerker, der Wagenräder und dann aud Wagens 
geftelle macht, Stell: M., Wagner: Man findet auf, ven 
Dörfern wohl einen Hufſchmied und R. Möfer Dh, 1, 197; 
Badomiy 49; Bei jetem But .„. ein Brob-R., zur alleinigen 
Verfertiqung ber zur Landwitthſchaft nötbigen Bauer» und 
Bauwagen, Erbuergl. J. 259. j. Mader, Mädfer und Mi: 
bes. — Maͤder-: zum Unterſch. vom Mate: Di., 
Giner der andre Mäder als Wagenräter macht, nam. 
kleinere, 3. B. Spinnräter x., 1. Uhr⸗M.; ferner 
auch (f. Räder) = Eieb:M, — MRünfes: Mänfe: 
ichmied, KabalensR. : Haupt der Ränfe- und ShwänteN. 
Bäder Mat. 1, 109; Gin beimliher und nieberträchtiger 
R. gegen mid. Sqhlegel Wie gef. 1,1. — Räder: 
Meber, ter Rafch (f. d. und Harras) und ähnliche 
Stoffe webt, im Ggig. zum Tuch: DM. ıc., auch „„Buts 
tee: M,**, infofern dieſe Stoffe als Zeugfutter dienent. 
— Wortſpielender Bolfswig (f. dus Gm. rafch): Du 
bit qut nach dem Top zu ſchiden, zum R. taugft du nicht sc. 
— Schädtelr: ſ. Kiſten-M. — Schifänens: w. 
Luc. 1, 408. — Shindels:: Schindelhauer. — 
Schnürs: vgl. Pofamentier. — Schübe: ſ. o., 
und Schufter. — Schüldens: Giner, der Schulten 
macht, die er nicht begablen kann. — Shmwänfes: 
ſ. Bohlen: und Raͤnke⸗M. — Segel⸗: Apanfn. 5, 325. 
— Etligs: Heiland. Mingweld (Wadrrnagei 2, 1803.28). 
Sieber Her 3, 4450 — Sfandälr: Lärm, 
Hänte:M. — Späßs: Einer der Spaß macht, um 
ang und Lachen zu erregen, Voſſen⸗, Luſtig⸗ 

.; Der fpanifde Sp, ver Graztoſo. Deoriemi 1, 249; 
Bene allgemeinen Wig- und Ey., jene Harleline und Hand- 
wurfie. Prup Th. 173; 24. 8276; Geberene Gautler, 

. 25 * 
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Sp. und Pantemimen. W. 13, 54; Zeder glatte Sy, 160. 
— Statlen:: Bilthauer: Kein Götter-M., fenpern 
nur ein St. W. Luc. 1, 176, indem er nidıt Götter,»fons 
dern ihre Bilder fertigte. — Stelle: Wagner, ſ. 
Made:M.: Die Bike, wenn der St. fie biegt. Arie H. 1, 
1, 296 ; Im Oberdeutſchland wußte man und weiß man zum 
Theil noch ſeht Nichte von Wagnern. jendern nur von Et-n. 
Bilmar Vrin. Aufſ. 1, 17 febenfo z. B. in Mecklenburgl. 
— Tiſch⸗: ſ. o. und Tiſchler. — Tuch⸗ — Ühre: 
Unfere 1. ſehen die Ubren aus den Theilem zuſammen, die fie 
von ben Aabrikerbeltern, von dem Zifferblatt ⸗ M., dem Räter- 
M., dem Shrauben-M,, dem Weiſer⸗M. ». empfangen »e.; 
Ubrenfchöpfer waren Hugenius, Kool, Harifon und biefe find 
felten; U. giebt e& überall. Sidienderp 2. 300, Gin U... 
Derſelbe Uhrwerler. Binkgräf 2, 70; Uhren M. 58; 
Bartheif U. 1, 224 0, — Werde: ſ. o,: In der Rollt ver 
Reimer und V. S. 8, 263, ſ. ProfaM. — Berſuch⸗: 
Projelt⸗ M. ı0.: Se bresen Ste wenigſtent nicht wie jener 
V. ben Hals, ter bas Brefulariönden hatte, über ben Kanal 
nad England zu Biegen. Engel 2, 267. — Wetters: 
Giner, der das Wetter macht oder zu machen vorgiebt 
16. ebel 3, 449; Fiiwer 235 3, nam. W-in, nadı tem 
Volfsglauben — Here (f. d. 1), 4. B. Uodenphit 9, 
230; 81. — Minds: Giner, der Wind macht, ig. 
und überte, (vgl, Windbeutel; windiger Batren x.) 
der Dinge vorbringt, an denen Nichts If, Rlaufen-M.: 
Die fünnen in der ganzen Stadt ald W. [Arlunfrer, Yügs 
ner) daſtehen. 24. 1965; Fin abgefhmadıer W. und Sub- 
tilitdtenträmer. W.Att. 2, 2, 50; Sur, 3, 382. — Wibß-t 
Witzbold. ſ. SprafM. — Wörts: 1) veraͤchtlich: 
Biner, ber neue Wörter ‚„‚macht”‘, Matt vie aus ber 
natürlichen Gntwidlung ber Sprache hervorgegangnen 
zu verwenden, Wortſchmied, wal. dns lobente ‚Wort: 
biltner““. 2) Giner, der viel Worte macht, Pbrafens 
M.x. — Mürfte. — Zeugs: Zeugweber. Meig 
3er. 2, 349.0. 2. d. 

Maäacer-it, f.; en: 1) das Machen, in verächtl. 
Sinn und das Madıwerf (f. Gemach 3): Gi, fo macht 
eurer verwunſchten M. ein Ende! Körme Sch. 4, 3609; Das 
ift eine elemde DI.; Eben fe lange ale vor feinen eigenen 
Di-en flellte er ib vor ten Bauwerken anderer Beute auf. 
heller (Asetbach Veltst. 61) 37 0. So and) den Zfigg. 
von Macher (f. b.) entſprechtnd (vgl. 2), die nicht ein 
beit. Handwerl bez., fondern tatelnd Binen, ber Etwas 
handwerfsmäßig betreibt ıc., — das Thun und Trei: 
ben eiries Macers und Das, worin vieles ſich Fund 
giebt, 4. B.: Die Buch-M. ift fein unbebentender Gr- 
merbssmeig in einem ber Rultur nad ſchon weit Fortgefchritte 
nen gemeinen Weſen, we bie Leferei zum allgemeinen Be 
dierfnie geworden. Aast Buchni. 15; Die allerfommorefte 
Art von Bud M, F. 11, 550n sc.; Diefe verdammten wlan« 
fen» und Bine-W-en!; Die Staatellugheit, Braubaferel, 
PBhrafen-M. unv Gebeimnisd-M. Irhokke 9, 36; Im 
Geichäft der Beln +, wirklich ausgezeichnet, Mügge Stanty. 
60, vgl, Gelbichneiderei; Alle viele Gigenheiten Toll ums 
num bie Gleich- WM. einer fogenannten fritifchen Behantlung 
nicht verwiſchen. Pfeiffer Germ, 2, 115; Die Geld⸗M. 
Alchymiſtereij; Da® Sie feine Hof-M, [fein Kour⸗ 
Schneiden] zum Henter wünfsten. Deh Tb. 8, 346; Das 
Eügengewebe ver Sabalen- M. yerreifien, Bott bebüte uns 
vor neuen Keher- Met. Er 1, 303; Daß dem Geiſt 
ter Deutelei, KRonfequengen-M., Keberrieserel ein melr 
ter Bpielraum barin geöffnet iſt. Hofegartem Kb. 1, 99; Im 
dieſen Sun d- Maen berrfcht sche wilte Ratur. Saüne Hamb. 
Tb. 115; Er möchte fein Grimaſſenſchneiden und feine us 
fig M, für Humor ausgeben; Meute M., f. Meuterei; 
Unvermüutbet fommt berbei | mit fedem Schritt Plan-M, 
[perfon.] | und zeige den Ort im Warten an, | mo ned ein 
Baͤumchen fieben kann. V. 4, 154; Gine ärgere, finanzielle 
Plus DM. Outkum R. 3, 262; Aranı E. 289%; Palleohe 
Sch. 1, 22; Seiltanz, Pofitur-M. Shöpe Hamb.Th, 
125; Holder Teufelmie Brojett- MB. !; Die Poffen-D., 
vgl. : Boffenreißerei und: ML die Puk- Di-en [vrich. 2], 
Ginfärrleien, Stigeleien #. Solu 3, 806; Ührkileit ſiegt 
über Ränke-M. Gine platte und aller öffentlichen Ebtbar ⸗ 
teilt fpottente Sraf- M. W. 24, 126; Zene willfärliden, 
werer Recht meh Seichichte beachtenden Zäntersertbrilungen, 
jene Staaten M. Börme 5, 118; Berbammte Berfe- M.! 
Bdäingk (B. 39a); Br ſpticht won feinen Borfien mit einer 
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Verachtung, bie ibm eben nicht ſeht von Herzen ging. als vom 
bloßer Verſe · M. w. 62, 1. 35; Qller Wahrſcheinlichſelt 
nad war mebr Fitelfeit une Wind- MW. ale Healität in fei- 
nen ſublimen Etubien. 146; Id liebe den Wip eben fa fehr 
als ich die Wip-M. baffe; Diefer Sawulſt ter Wort« 
und Phrafen- DM. ꝛec. — 2) (vergl. 1) den Zſſtzg. von 
Machen entiprechend, melde Berionen eines beitimmten 
Hantwerls und Gewerbes bezeichnen: Dies Handwerf 
oder Gewerbe und bie Beſchaͤftigung in bemielben, 
z. B.: Die Worten, Hantfeub-, Gut, Kamm, Karten, 
Kiften-, Kleiter-, Korb · Bantoflel-, Bapier-, Berüden,, Bup-, 
Rover, Wald, Sieb⸗ Stell, Tuch⸗ Zeug. x. erlernen, 
treiben 90.) Er murbe in furger Zeit ein größerer Kunſtler in 
der Korb⸗ Di, als fein Meifter Selb. W. 9, 163; Mit ber 
Bup. [verfch. 1] wirt 06 wohl aus fein. Gunkem R. 3, 
222 x. Ungw. aber (vgl. mit Bäderei. Färberei, Garbe- 
rei a. 4. Br: Schneiberei se.) für die Werfitattse., vgl. : 
In ter Ratemadhermerttan, in ber Pariermüble, in ter 
Tudmeberet sc. — ⸗iſch, a. : in Zfhg., dem Weſen eines 
Machero entiprechend, vgl. Macherei 1 und 2, 4. B. 
Zenes: Mir ver böhmischen, faunenbaften Art von lußig- 
m-er Laune. W. 24, 252 8. Died: Sie harte dem alten 
„Etel“. wie fie ihn mit Aäbtiihem vyup-m-en Auserud 
mannte, geidmeihelt. Guphom R. 7, 427; Ar thut beffen, 
feine Kinder ſchneiderhafte une (bub-m-e Batone werten 
zu laffen, als fie beim Hantwert zu erhalten. BSchmepler (48) 
65 :c. und nam. im legtern fall auch mit Mbnf.: Mit 
einem papmaderlihen Auserud u. — -n, intr. (bar 
ben) in einzelnen Zfgg. (f. Die von Macherei 2): ohne 
zur Zunft zu gehören tarin einschlägige Arbeiten mas 
chen, 4. B.: Stell-m. und fhuflern If. d.) une ſaneidern 
(f. d.). Dregfen A. t, 173, Or hat eim wenig gerabemadert 
2. ol. tifchlern, buchbindern und nach Analogie paps 
penbedeln (i. d.). 

* Mädin-a (lat.), f.: in der Ra,: Deus ex ma- 
ebina, 4, B. a4. 1134, f. Gott 1. — -alion, f.; das 
beimliche Treiben zur Greeidung unerlaubter Dinge, 
Mänte s.: Wo nie öffentliche Bentilation aufhört, fängt 
bie heimliche M. an, Forter Br. 2, 135, — -Ieren, inter, 
(baben): Madinationen treiben; Ränfe fchmieten ; et⸗ 
was Böfes anzetteln ac. — if: |. Maſchiniſt. 

Maͤchler, m., -8; uw,: ein Macher {f. d) mit 
dem Begriff der Reinheit und Fleinlichen Schlauhtit: 
Sin beibräntter ebrliher Menſch ſteht oft Die Schelmerei ber 
feinften WM, (falseurs} durch und burd, ©. 3, 163. Munds 
artl. auch: der Verfertiger von hölzernen Landwirth⸗ 
fchaftsgeräthen, von Mechen, Heugabeln ıc. Sam. 

Semaͤchlich, a.: gemach (f. d. 1.), veralt. „ge⸗ 
mählich“‘ (f. d.): 1) in ber Bewegung langlam und 
ſachte, ſanft und gelinte, rubig, ohne Heftigfeit, ger 
waltjames Ungeftüm ober Ilberftürgen ıc., ſ. lall⸗)mah⸗ 
li: Da gab er g. | ven Überwuntnen ven Keil, Cham. 3, 
97; Beite werben vom Strom gewaltiam fortgeriffen, bis 
. „ ber Aluß wieder breit ume 9. zu fliehen anfing. @. 15, 
250; Diefes 3 Schweben [auf bem Bit]. 22, 90; Ben 
den Bergen umher ſich jenfend g-en Abbange. Aoltgarien Diet. 
1, 131; Bis zum Uferties g. ſchwimmend. Plate 4. 351; 
Ge war ein men Geſprach g. (allmählich, nad und nad] 
aufgefommen. Wadel 8, 209; Wo vie Waldwaffer nit mehr 
braufene fdäumen, | die Fluſſe rubig und g. siehe. 34. 595a; 
Weil er nicht gemartet hatte, bis feine reife gereinigte Ber» 
nunft Ah a. daven abgelöft hatte, weil er ihm [bem Glau ⸗ 
ben] feiner Zugend alt ein Flüchtling entſprungen mar, 7345 
x. — 2) (f. 1 und 3) im der bebaglichen Mube genie⸗ 
ßend und durch Michte daran geftört, mühles und ans 
firengungalos, Bequem ac.: Er fand ihn g. bei ſetnem 
Abentefien. Armim 277; @, in der Merfſtatt fah | beim 
Brübtrunf Meifter Nifolas. Cham. 3, 292; ©. [bebaglich] 
eraing beſonders der Wiß uber abweſende Freunte. 4, 23%; 
Solche Speife verf&mäbft ta, . - bie fo g. | kir gu Santen 
gelommen! S. 5, 143; Damit er ruhig fi betrüge. | daß 
fie a. ihn berrügen fönnen. 13, 190; Hier können wir ben 
Zug a. ſehen. Sch. 1766; Dom fihern Por laͤſſt fih't a. 
rathen. 5188 36. — 3) (ſ. 2) bebaglice Ruhe gewaͤh⸗ 
rend und fie durch Nichte ftörend; durch Nichte beläftt- 
gend, inkommodierend oderanftrengend ; bequem, kom⸗ 
Tortabel ıc. : Intem das Kaftell von einem fo g-em Zugange 
als das geringfte Bauernhaus ouf dem platten Lane mar, 
Andırfem Anh. 45b; Zum g-en Palafı. 8. 1755; Zenen 
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glucklichen und g-en Zuſtand, in welchem ſich bie fire « 
rend eines langen Friedens beinten. @. 20, 30; Sirs 
Bettchen baheim fhneemeiß, weid, warm un a? Kö 
D. 1. 60; Gin feines, n-e4 Wetter. 127, Dat 
toos deb Hirten. Sb. 10106; Gin fehr act Helen at 
vem. @. 17, 13%; GEs iſt eime fchr ge umb angerebnr| 
au benfen für Könige. 27, 3655; Beine zirmli& 1 
fogbte. 8. 14 0. — 4) ruhige Behaglichleit tie 
bequem: Wir beiven B-en fahren ben Rietmez | ie | 
@er. d. 1, 3 00. — 5) dazu: S-Leir nah den fen 
berührenten Bert. : tas G.⸗Sein (ve. Mi) — 
etwas Gees oder ruhige Behaglichleit Geriiem 
vgl. Komfort, 4. B.: Die &-feit (1) ver Bun: 
Zhritte x. und (DA): Die ih out Hab zum m! 
firenaung und aus Liebe zur Öh-teit bald um alle Sta 
ja gar um alle Norhmentiafeiten des Lebent beine ont 
Clrit 2, 149: Um mit aller S-keit einer Arkeiı 4 
bänaen, in welcher auch bie Heinften Speren der Jet 
fo mertlih werden, J. 12, 91%; Die S-teiten mi 
Diele Schreibart mit ſich Führt. Siscom Auterm, Eu! 
Daß Ihre D-teit darunter leiden märbe. Ambeiish 
19, 841; Des Haushalts S-feit. Büren Bat. 
Mit mebrern Geiten des Lebens vertraut. 26 1eH 
Er lichte G-feit und Bergrügen. W. 9, 197; Rt B 
für uns feit, 10, 122; Vbileferbte, Be ſtiter & 
die zuträglibhte war. 16, 37; Die Hütte mun ci 
und mit Berlauf ber Zeit | zur Merbturft er zeride. N 
jur @-feit, 20, 220: Gerinafhäpung aller B-fntır 1 
219; Die ausgefucteften B-teiten. SB. 1, 19x 08 
Uml,: Mir Mußlggang und Sem a chlichkeit Fiden End 
nagel 2. 154 3. 3). 5 

Zip. 3. B.: Alls: (vralt.) allmäblik ı.% 
1.8. ohne Uml,: Allgem a cliche Beränderunz jan Hi 
Binkgräf 1, 323. — Une: gig. ven gemädlıs [21 
4], unbequem, unbehaglich ıc.: ine für uni hi 
fo a-e Entſchliefung zu fafſen. W. 6, 156; Bette 
lich m. 32. 52 ,; Die U—kelten ums Urfelr ich 
teffek, Sent 1, 106; Mein Blop .. | hat sein uni 
w. 10, $9; Ungeachtet aller M-Eeiten , ., meld wurd 
aus willturlichen Itichen betebenben Sprade sera 
verbunden find. .„ . Ale kiefe Umgelegenbricıe # 
297; 31, 461; Iete [üchensweife] bat ibre U-tam. # 
ibre Bortbeile. HBr, 1. 247; 101 m. 

Gemahfam, a.: (weraltend) gemädlih dt 
Die Wären g. ausrimantergmmwirren, Muller ©. ' 2 
Mein Kopf welhte ſich zwar auf ben tollen Raser el 
em. ,. aber Das Herz zog ihn g. reicher in ten Sut M 
4, 235; Ode ®, 1, 90 1. Berilärht: Dead t 
Gewitier all+g. zergangen. Sammer NH. 336: 31 M 
kander 2, 756; Wingwatdt (Madermagel 2, 122 3.30% 
Wegen verhoffter @-Feit und Muße dar Sant Ind 
winmen. Olrerius Meif. 5n; Sein Sehen im Arde art 4 
zubringen. Rof, Aha. 

“äcfel, n.. #5 0: (vralt.} „Bart ie} 
Königin ter Liebe, „fell mein Wein | dae I. int 
Gifte, die Würze bittrer Speifen | . . feint" Snndl 
Rof. 107, etwa = Mürze, Zutbat?, ngl. zumaden| 
und bei Erimm Abrmachlel — Kochfett fchne Beus 

Madt, f.; Mächte, (-em); z: 1) das Beni 
Gtwas in die Wirklichfeit oder ins Wert an ie, A 
bemerfftelligen sc., mam. fofern dies Vermoͤget 
herwortritt,, ſich finnenfällig äußert, — It et kind 
förperliches, wo e4 Dann wie „„‚Okmalt at In 
„Recht“ gegenübergeitellt wird, oder eim Attlide. M 
#8 dann oft mit ‚‚Kug’‘ und „‚Mecht’‘ nerbunt © 
fcheint — ſowohl mit Angabe des ins Werl je X 
tenten, als aud ohne ſolche (abiofat), nal. Kal. 
malt, Etärfe x. Zumächft mit abhäng. Gabi) 
(a—e), dann ohne Solche oder abſolut (d-E): 
abhäng. Sag, at. mit Infin. und „gu: Di=" 
babe, wid zu freuzigen und Madht babe, ti Inhanhe 
19, 10; 10, 18; Denen gab er M,, Geites Kite #” 
ven, b, 12; 5, 27; Daß bed Menſchen Schr af * 
M. babe, Sanden zu vergeben, Matt. 9. 6: DH —92 
M. zu than, was ich velll mit dem Meinen? 26, 13° 
nicht DI. baben zu effen [nicht eſſen bürfen]. ®* 7 er 
vflegen, Gebr. 13, 10; 1. Bar. 9, 4 f.: Die late 
bat. . volle M., alle Konilien za änden. fit“ B J 
vol. Boll⸗M.; Daß man Allen und Zetea lit ” 
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‚ argen ben "eher zu zeugen. Mripner 384 ,; Der 
Ir bat möcht ſeriel M. ſAraft, vermag nicht] ſich auf- 
ie. Zum. mit abbäng. „baß'‘: Ic hätte wohl 
2, ta ich euch könnte Ubles thun. 1. Mol, 31, 29: 
tie auch Sie M., naß, To ich Zemaund Die Hänte auf 
Derieikige Dem heiligen Seit empfange. Apot. 8, 19. 
Ymit abbäng. Präpof.: Du hätteh feine M. [Ger 
Jeder mih, wenn fle dir nicht märe vom oben herab 
rs. Ih. 19, 11; Wie du ihm M. gegeben haft über 
Bit. 17, 2; Gin Menſch bat nicht M. über ben 
‚ tem Gbeift zu wehren (a). Perd. 8, 5; Darüber ih 
om ten Hobenprieftern empfing. Apoft. 26, 10; Weil 
4 um Seringften treu geweien, To fellft bu M. haben 
she Stätte, Sch, 19. 17; Oflınd. 2. 26; 19,7 65 
rzum,: Dazu baft vu Aug und. Made (ſ. a). ©. 6, 
Dit 5 Mm. („‚Anforuch‘‘ Es, Offene. 22. 14] erbal- 
im Baume den Lebens, 9. R. 7, 977, vgl. (felten): 
ws ie M. ſel an dem Hola des Pebent. Ofient. 22, 
Be dat ich feine M., kein Kecht auf dich. Hölderlin 
tw ., vgl. e. — e) (f. b) um. in achobner 
{mit ebieft, Genit. ſtait der Präpof., 3. B.: Des 
= [über ten Bogen] kat fein Binziger ., | M., temn 
In ım geben, nach WBillfür, oder zu weigern. 9, Ob, 21, 
unt ſo auch: Es (f. d. 9) M. haben. 1. Kar. 6, 
fater 6, 545b 3. — di) ohne abbäng, Verh. (ab: 
N. mich von Perf. oder Perfonificiertem, z. B. 
x Biel oft von Gott (vgl. All ⸗ M.): Der vie Berge 
iepet mıt feiner Kraft um gerlifter it mit M. Pr. 65, 
Öubete tih im deiner Rraft, fo wellem wir . . loben beine 
21.18; 1, Chr. 13, 12; Bo ift ein Wott, ter es dei⸗ 
R. Yante nahtbun® 3. Mol. 2, 24; Wer will dem 
we jener M. wirerfichn? Gieb 26, 14; 23, 16; Ihr. 
9; Sm Hart in dem Herm im der M. feiner Stärke. 
%. 10 30., ferner: Gin Weiſer gewinnt die Stabt der 
den aut ſterjet ihre M. Apr. 21, 22; Diefe M. will ih 
de geben. Sah. 4, 6; Wie Könige werben fie M. em ⸗ 
ge. Ofred, 17,12; Das Reih, Gewalt und M. 
ten Keiligen gegeben. Dan. 7, 27; Die Schaden zu 
mitten, weil he M. baden. Mita 2, 1; Ich will bas 
! gar verwäften und feiner Hoffabrt und M. ein Anke 
Im. Kıf. 38, 25: 30, 6 x; Haft bu die M., vu bat 
Acht auf Erten. Cham. 3, 275; „Der obern M. tft 
er zu wizerfiehn,"‘ | Mllmächtig ift fle nicht, die obre M. 
12. 116: Er fühle im feiner Dürftigteit, baß er. . mit 
a Kröften mit audlangt. Dann aber, wenn das Gefühl 
a und Kerrlichfeit in ihm aufgeht. 30, 69; Warum 
[beit] eu ſelde M.r 4, 32; Dem Pichtgiefel ihrer M. 
bat. Beine Berm. 1, 218; Liſt mit einem Arme, mwobl- 
iz, | bilft, wo M. [perfen.] mit beiven ift unmäd- 
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t Äh] der Eumenivden M.! a4. 59a; Bon eurer M. 
ihr Bert alleim | erhaltet ihr den germ vwerfanten 
4924; Sie geehn .., daß fle die DM. | aflein, nicht 
Berehtigfeit geübt. 4144; Made iM’s, bie Euch bier 
ri, nit Meche]. 09a; Die M. allein giebt Göttern 
P kein Wehe. w. 12,251 x. In mehr mundarts 
mAörbung auch ven ber bloß koͤrperl. Kraft: Peine 
* [= id bin, f. k) ſawach über meinen Seufzen. 
113,3, und z. B. in Mecklenb.: Er bat feine M. in 
Irma x, vgl. Ohn⸗M. — e) (f. d) auch von 
Mt Brrionen, doch am. einigermaßen perlönl., infos 
tie Genannten eine von ihm ausgehnde, ſich thä⸗ 
insernte Wirfiamleit zugelchrieben wird (doch f. 
Rt MR), 34. B.: Wie die Sonne aufgeht in ibrer M. 
I Hertſcher⸗ M., Mafeität]. win. 5. 91; Daß das 
er beine Di, om dem Leibe dieſer Männer bewitſen. Dan, 
”; Du kebk mein Hug’ ven deines Biere Mächten 
4] | aefdmidt nad mit der Thränen Berlenzier. Cham. 4, 
Bu. . | roh Hafles Araft, die M. der Liebe [f. b), | 
!oriar Zugent mir zuruck &. 11, 10; Die M. ter Ger 
babız des Boruriheile, des Mberglaubent, ber öffentlichen 
weeg, ter Vreſſt ae. ; Meile müfft ihr Das vollbringen, | 
Fu M, iR zrea. ©. 10, 231 eo, fg; minder 
hier: Min Tehament wirb feit durch den Top ſdes Te 
IH), ander® dat es noch niht M. [Gültigfeit, Kraft, 
"mit in Mraft], Gebr. 9, 17 0. — f) Die M., pers 
m. Air Waſſen die Gewalt, die Stärfe mit em 
”. gerüßber und Lie M. mit einem Dienerſchwarm. | Ded 
Mr eidhe binzugetseten noch bie Kraft, | indr ihr gefamm- 
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tes Wert geblieben Aümperbaft. Usderi W. 2, 30. — g) Die 
M., für Das, worin Zemandes M. liegt, was ihm M, 
giebt, 4. B.: Der Her il meine M. pr. 116. 4: Mein 
erſter Sohn, du biſt meine Kraft und meine erfte M. 1. Alof. 
49.3». Go nam. von Staaten und Staatshäuptern : 
bie Truppen, Die fie ind Feld fiellen, ihr Heer: Das 
Waſſer bebette Wagen und Reiter und alle M. des Vbarae, 
die ihnen madgefolget waren [plur.]. 2. Alof. 14, 2%; Was 
er am ber M. ber Egopter getban hat, an ihren Noifen unb 
Dagen. 5, 11,4; David hatte alle M. Hadad Eſert ger 
ſchlagen. 2. Sam. #. 9: Der König von Sorien verfammelt 
alle feine M. 1. &dn. 20, 1; Uſta hatte eine M. zum Streit, 
die ind Heer zogen [plur.]. 2. @hr. 26, 11; Gr war mit 
König Friebrich DM. | gesogen im tie Prager Schlacht. B, 
130; Die feinzlihe M. (aufs Haupt) ſchlagen, vernichten ; 
ine große M. auf ven Beinen baben; Seine game M. auf- 
bieten (ſ. d. 4), auch übrtr. 4. B. : Die ganze M. feiner 
Berebifamteit aufbleten (ſ. e) x. Sp: Keered-, Rieger, 
Steelt,, Truppen, Lande, Ex M. jc., ſ. ij. — bh) M. mit 
Senit. in gehobner Mede, zur Umschreibung von etwas 
Mächtigen (Bert. over Sache), 3. B.: Der Geuers M. 
aufs Mewe zu beleben, Edam. 4, 54, das Feuer ; Sie zwingt 
jept beineh Zeptert Di. 34. 572, etwa — bein mächtiges 
Zepter; Hei in ihre Pflege tbeilet | fih tet Stor, bet 
üthers M. 55a; Bet. . gegen tes Unglacks M. | fieht mir 
des Haufen Pracht. 78; Wohlthärig IM des Feuers M. bb. ; 
Durch welcher Rünfte M. befiegt. d18a; Ws berichte neh 
Im Sande | ver Vaters M, 4956; Wenn des Geitlrues M. 
ben Menjhen | ereilt. 5020; Mich padte des Dopeelftroms 
wüthente Mi. 643; Dft | Iodt uns ber Hölle ſchaden frobe 
M. durch Wahrheit felbit an des Berderbens Rand, 55 9u1c. 
So nam, auch nach tem Griech.: Die heilige (ſ. d. 34) 
M. des Alineos ſprach zu kem Herold. V. Od. T, 178 6; 
Im altertbümlihen Saale | fah König Rurolfis heilige M. 
Sch. 89a 1c., ſ. Kraft 2 und vgl.i. — i) (f. b) M. quer 
Bez. eines mächtigen Welens, 3. B.: Wagſt tm dich 
mit jener M,, tie mich betrobt, zu meflen? @. 13. 321; 
Geſellt zu eigen Mächten. 4, 35; Diit 2e4 Beihides Mach⸗ 
tem | üft fein ew'ger Bund zu fledten. ad. 79a; Qulkiget ber 
farhtbarn M., | die rihtend im Werborgnen wacht, 5öb; 
Dann jubilieren bie hoͤlliſchen Mächte. a4. 6566; Die oben 
Mädte niden mir ihr ſchredliches Fa herunter. 2ila; D© 
bimmlifchen Mädte! 5106; D ihr ſchußenden Mächte bed 
Himmels alle! W. Luc. 3, 168 ı.; nam. auch (f. g) ein 
mächtiger Staat, ein machtiges Reich, vgl.: England 
bat(g) — und: if eine bebeutende DI, zur Ber ober 
Str N.; Mit ſaͤmmtlichen Votentaten, gröfern und gerin« 
gern Mächten und Bewalten bie anf den Adel beranter. ©. 
21, 232; Die europälfhen Mitte; Die Meyublit Benerig 
wafinete ſich .. gegen feinen Meffen, deſſen furchtbare 
SM. (g) ihr die Oberherrſchaft auf tem abriarifhen Bu- 
fen Areitig zu machen ſuchte. Roger hatte dieſt faufmäns 
niihe M, an ihrer empfintlihiten Beite angegrifien. dh. 
10420 3, ©. Groß, Handelt, Kriegs ⸗ Lande, Ser, 
Welt ⸗ M., auch Türten-M. ꝛc., ferner: Die Weit», bie 
Norpmädte m. — k) M. in einigen ftebenben (abver⸗ 
biellen) Berbind., abbäng. von Praͤpoſ. (alphab.): 
Aus wofer [f. d.] M. thuft du Das? und wer bat bir die 
M. gegeben? Mark. 21, 23, beute gwe: Aus welder M. 
thut ihr Died und Das? Bon wen habt ihr diefe M. em · 
pfangen? W. 17,182 »r., etwa — von mem bevollmädh- 
tigt, mit welchem Mecht?; Aus eigner M., obne frems 
tes Geheiß sc. ; Ih the Diet aus M. meines Amts, felten 
(1. Kraft 2): Gb es ver Herr Papa Macht feines Amts ger 
than, Aörser 2290, wo M, ben Charakter einer Vräpoi, 
gewinnt. Ferner: Aus aller ober gamyer (1. Ehe. 14, 8) 
M., aus Leibesfräften, fo viel man nur vermag x. ; 
munbartl, auch: aus allen Machten, ſ. mit M. — 8. 
was ftcht (Jer. 10.23 »c.), ſeltner: Liegt in Zemandes M., 
er vermag ee, es iſt ihm möglich; Tewas in feiner M. 
[Gewalt] haben, es beberrichen. Engel 4, 21 0. — Mit 
(aller) M., foviel man irgend vermag, gewaltig, heftig, 
ſehr, burdaus, von Berk. und Sachen: David tanjte 
mit aller M. 2. Sam. 6. 14; Sehe deine Stimme auf mie 
AM.‘ Iel. 40, 9; Prev. 10, 10; Die Stimme bes Herrn 
gebt mit M. Pf. 29, 4; Ge ift der Plahregen da mit M. 
Bios 37, 6; Bald behnte fie ihren Hals, deſſen verrätkeri- 
ſcher Kürge fie mit aller M. abbelfen wollte. £, 1, 307; Da 
ih mit M. wehren mußte. further SW. 56, 18; Ws bricht 
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fih die Welle mit M., mit M. 54. 49a 0. — Freigebig 
nad M. Bäder Maf. t, 100, nad Mafgabe des Ders 
mögens, fo vielman danach vermag. — Über M., mehr 
als man vermag; übermäßig; febr (— mit M.): Lie 
fem über M. dem nahen Sebüiche zu. $. 1. 807; Uber M. 
effen, trinten, vgl, übermaden 3. — 1) (vralt.) Da liegt 
M. [oder mächtig viel] an, ſ. anliegen 3 und val. k. 
— 2) vralt. (f. 1) das Zeugungsglied, ſ. 24m. 2,545 
und z. B.: Um die M. und Gemädt herum. Ma Tb. 
324 0. — 3) (f. 1) vralt. bibl.: Darum foll das Weib 
eine IM. auf tem Haupt haben. I. fer. 11. 10, mit 
Hantyl.: D. i. der Schleler oder Dede, babei man merke, 
daß fe unter bed Mannes M. ſei, vgal.: Darum fell Die 
Brau ein Oberherrſchaftezeichen auf dem Haupte haben. Ef. 
4) als präp. : f. 1k. 

Anm. Gbotb. mahts, abb., mbr. maht ven getb., abe, 
magan, mbb, mügen, (vermögen, ſ. d. u. Magd, Mage ꝛc. 
Die Di. gm, nur zu 133 obrb.: die Macht en, z. B. Opis 
(f. Arelung); Wie die vereinten M-en Iurepa's] | in ftetem 
Gleichgewicht ſich ſelbſt zu halten traten. Goler 115; Mit 
Mn [mächtig] | ſprutle, Duell, ans deinen Höblen. ©. 6, 
272 26. und allam, von den Iſſha. Obn- und Wel-D. 

Zfpg. leicht zu mehren und zu veriiehn nad den 
folgenden, ſ. Anate und vgl. bie von Kraft, Gewalt, 
Herrſchaft u: As: ſ. Ohn⸗M. — Alles: 1) eine alls 
umfaflende, unumfcränfte Macht, im eig. und qw. 
Sinne von Gott: Gottes A.“ Wer einmal bie A. ver 
foftet. finder fi fdhrser wieder in Die bedingte Freiheit. Auet- 
bei Tag. 146; Kam pbRel, 19; 25; Sein [Rronion’s] it 
fegente A. ©. I. 2, 118. Auch [di]: Der Kunſtler wählt 
für das kurze Geſicht der Menſchheit, bie er brichren will, 
nice für bie (darffichtige A. sen ber er lernt. aAh. I44a; 
Als kur ver A. Wort das Chaos ſich yertbeilte. Eronreh 2, 
325 x. ©. allmaͤchtig. — 2) ſ. Ohn⸗M. — Amtes: 
die mit dem Amt verbunden iſt, daraus hervorgeht: 
Seine A, mißbrauden, Amtsgewalt, — Ans: ſ. Ohn—⸗ 
M. — Angels: Karbinale, Haupt: M., ſ. Angel 4. 
— Blende: blendende, Schein ®. — Gigens: 
Selbſt⸗M.; Selbitberrlichleit, wonah man feinem 
Anbern geborcht, ſondern aus eigner Macht hantelt, 
f. Machtvollfommenbeit: Dir G. tes Gemutbet, den Zu- 
ftane feiner Borftellungen in feiner Gewalt zu haben. Kant 
10, 126; Da führte ibr [Rümüler) aus fübner G. | ven 
Bogen weiter, 24. 24b ıc., zumeiſt von angemafßter 
Macht; Daß wir Gefepe haben | und miht der G. gehört 
die Welt, Ehom. 4, 66; Auferungen ber immer mehr uns 
mebr um fich greifenten @. dee Biſchofs. Forfer Anf, 1, 360 
1c., f. eigenmächtig. — Grbs: ererbte. — Fein— 
dese: feindliche Macht, nam, [ig]. — Füriten:: 
Unumfcräntte 8. at., ſ. Herrſcher⸗ Tyrannen ⸗M. — 
Gegen: eine entgegenſtehende Macht: Sich von fol- 
chen Ginfläffen gaͤnzlich auflöfen zu laſſen, ohne rap ſich in 
ihm die G. der Betrachtung erhoben hatte. Abnig Al. 2, 334; 
nam. [ie]. — Brrfess: [ie]. — Gröfs: arofe, 
vielumfaflende Macht, vgl. ALM. und grofmäctig: 
Deines Seifen ſtille &. yügelt | vie Begier. 9. Bob ac: 
nam. oft [di]: Durch Friedrich 11. wurte Preußen eine 
G. x. — Häntelss: ein mächtiger Handelsſtaat. — 
HaAue-: Die öftreihiihen Furſten ſuchten vor Allem, ibre 
3. zu mehren w. — Hidrs [Ig]: 1. Er. 21. 1; 2, 28, 
13; Wenn jener Türfe num mit feiner H. Wellen | taber- 
brauft. Büdert Hof. 554; S5b yc., häufiger: Wie Mauet ⸗ 
bredier brachen wir | in ihre Geeres-M. Bteim 4, 125 x. 
 Heldense. — Hfrrens — Herrſchere: ſ. 
Fürſten⸗ M.: Legltimitat beyeichnet Die H., melde über die 
Geſthe erbaben tft; Legalltät das Herrſcherrecht, welches den 
Gefepen unterliegt. Böcne 3, 309. — Hilfs: [ig u. i]: 
helfende Macht, Hilfstruppen. — Himmelss: nam. 
[ti]: So haftet ihr mir Wort, ihr Himmeltmädte! 24. 
s10b; ©. 35, 276. — Höllens: nam. [Hi]. — 
Königo-: ſ. Fürſten⸗M. — Krieges [tg u. il: 
drantreich bat — und: if eine bettutende & — Pänt: 
[ig u. i]: Gaſtz. See⸗M. — Lehene-: Macht, bie 
auf einem Lehensverhaͤltnis beruht. — Brebess [te]: 
Sein edles Antliß If pwrdlichtet | von 9. und Kampfeimutb, 
Seneu Bar. 33, — Fümpens: verächtliche, unbedeu⸗ 
tende Macht, nam. [1]. — Mittels: mittelmäßige 
Macht, nam. [ti] Mittelftaat: Bine M,, vie ſich gem 
zum Kang einer Groß Mi. emverfäwingen mddte. — 
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Mörd⸗ltij. — Ob-: Macht des Obherrſchenden: 
Trantreich lebe wicht meht in dem kecken Rauſche feiner uns 
überwinpliben D, Grine Zur. 1, 217; Das Wort gebubret 
ten Männern | allen une mir am meiften, denn mein ift im 
Haufe die D. 9. Dr. 1,360; Mein ift im Wolfe die D, 11, 
353 0. — Öbers: bie obre, überlegne Macht, Obers 
band, Obergemalt (vgl. Uber⸗M.): Der Kampf zwiſchen 
Sparta und Athen um bie D. [Hegemonte] ; Der König im 
Regelipiel, deſſen innere D, über feines Gleichen beim erften 
Anblid wermöge feiner Stammbaftigfeie im bie Hungen fällt. 
Mufäus Pb. d, 194; Der naturlichen O. einet grofen 
Geiſte⸗ über einen Heinen auzuichreiben. W. 5,236; 27,37; 
Einen Sinn .. in eine Thatigkeit geſeht, die ich nicht fo leicht be» 
rubigen lieh und ſich nun bes Ginfluffes und ver D. bemeifterte, in 
deren Befik ehemals die Bhantafie gemeien. 16, 141.0, Selt⸗ 
ner: bie höchite Stantsgewalt: Wat audı ter D. gewaltigen 
Schluß | auf dich herabgerufen. &. 13, 309, vgl. „die obre 
Mant* 316. — Öhns: 1) ohne My.: ter Mangel 
ber Macht, das MachtlossSein, gw. Um:M. (f. d.): 
Die D. des Staats, der Feinde ıc. — 2) Di. -en: ter 
todtenahnliche Zuftand der Bemufftlofigfeit eines Mens 
ſchen: In O. fallen, liegen; Aus einer D. in die andre 
fallen; Aus ver D. erwachen, wieder zu fih fommen; D., 
animi deliquium, begeidnet eine Unterbrehung ber Hirn ⸗ 
tbätigfeit, alfo des Bewufitieins, der Sinne, ber Gntpfin 
dungsfabigkeit und der willfutlichen Musteltbätigleit x. Boa 
Diagn. 348; &8 beflel mich eine tiefe D., ich lag eine Zeit ⸗ 
lang wie in den Armen des Todes. Cham. 4, 296; Bine Art 
son D., Me alle Glieder in molläfiger Irfhlaffung bangen 
käffe 2. Engel T, 272; Sie glaubten ibn topt, in folder 
ſchmablichen DO. | blieb er. ©. 5, 159; Die Angft der O.! 
Mir ſelbſt mie bemufft, nicht fähig eim Glied mad feiner 
Hulfe zu rühren. 9, 227; Ich war nabe an einer D,. 273; 
Die veratbmenten D-ın des bödrften Lichesrauices. Immer- 
mann M, 3, 276; Biel in D-en und Krämpfe, Attact Bild. 
209; Angſiſchweiß und D. oder Obntraft. Wolf Tb. 294; 
Kann man etwa die Den beitellen, wenn fie fommen follen Y 
Wagner Kind. 76; Die D. war fo unſchultig als bie D-en 
junger Märchen zu fein pflegen. w. 1, 211 1. MEnf.: 
Un-M. (f. d.) und vralt., mundartl.: Fluß, Schwintel 
und An · M. Manhenu⸗ Ltht. 1326, auch (1): Unſer Elend 
und An ⸗M. für ihm nicht verhehlen. Pr. 90 x.; Sant dar · 
nieder in Amadt. GSach⸗ I, 1040; Banf id in eine Am» 
macht. Dan. ‚8, 18; In der All macht zu liegen, Sottheif G. 
154 1. — Dft: [1i]. — Brieiters: Durb die Könige 
M. wurde bie V. gebroden. — Schetn⸗: die nur mächs 
tig ſcheint, nicht ift, 5. Blend-M. — Shidiales: 
3. B. [ti]: Des Menſchen Thun it eine Ausſaat von Ver- 
bängnifien, ven Shidfalemähten boſſend übergeben. Pz 3, 
471. — Schiffs: [Ig]: See⸗M. — Ser: [ig u. 
ij]: Was eine Meine Anzahl wohlgeführter Schiffe gegen eine 
unlenfam große ®. vermag. JoMäler 1, 137; Das Bund⸗ 
ni® mit ben Scemaͤchten. P5 3, 119. — Stlbfts: Eigen⸗ 
M.: Karfuntel du meiner Innern S. und du finftrer Wider · 
ſtreit der äußern Weltmädte. Cham. 4, 223 ; Hölderlin H. 
1,56. — Stimmens;: Macht der Stimmenmehr: 
heit ».: Sapungen, die beute walten | durch St. V. 4, 21. 
— &üp: [1]. — Sünden-; Macht, melde die 
Sünde übt oter, welde auf Sünde beruht, fündige 
Macht. — Tenfelss: teufliihe, Höllen:M. — 
Tödese: 3. B. [ti]: Dies feine Haar, | verfallen (dom 
ten finftiern Tobesmädten. ah. 4304. — Tügende: 
Macht, welde die Tugend verleiht. Sirdarı (Wadernagel 
2, 1423.40). — Türlfens [ig u. i]: Bei der zunehs 
menden T. Arnim 6». — Typrännens: Eine Creme 
bat T. #4. 529b; €. lann nur die Hände feffeln, | det Her 
jens Andacht hebt fi frei zu Gott. 442b. — Übers: 
überlegne, überwiegende Macht ; auch nam. : eine in 
ng auf Andre zu große, ihnen gefährliche Macht, 

{. Ober⸗M.: Lene hatte eine U. der Berftändigfeit [Durch 
den Beritand]. Arnim 292; U... | ift mit aus der 
Belt zu bannen. | Mir gefällt zu fonverfieren | mit Wefchel- 
ten. mit Torannen, S. 4, 53; Bis Eins dem Andern U. ber 
tbätigte. 10, 280; Weil man jeder U. grose Wirkungen 
mit geringen Kräften entgegenichen möchte. 39, 83; ſuther 
SW. 64, 132; Was den einzelnen Augen] an Kraft ab» 
geht, durch Zahl der Paare und U, zu eriehen ſuchen. fidten- 
berg Sog. 1, XXVIL; Im ungemohnten Gefühl feiner U. 
und Umabbängigteit. W. 31, 468; Kraft der IL, Die ihm bie 
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Waffen ſeiner Kriegetnechte über frieriame und wehrloſe Leute 
verſchaffen. 505; Der U. [1g] des Feindes weichen Gr lief 
mich jeime U. fühlen ı. Selten [ti]: Da ibm .. jene 
vARen Ubermächte drohen. @. 32, 121. — Daqu: Über: 
machtet [übermältigt, übermannt] fein. Cſaudi Schw, 
Ghr. 105. — Une: 1) gm. ft. Ohn⸗M. 1: Die Di 
tung wird bergleihen Ereberungen nicht leicht unternehmen, 
fo lange ſie ſich nicht In einer gewiffen Uber- M. (ver Borm) 
fühlt; Me wire fle aber auch nicht begehren, wenn fie nice 
eine gewiſſe U. (ter Erfintung und Materie) empfindet. Set · 
vimus Lit. 5, 611; Verfönlide Gewalt oder U. @. 29, 161; 
Sauter Kleingezänte, Verfonenbaber, U, Heine Ent, 1, 295; 
Die grengenlofe U. deiner Zeitgenoffen. Hölderlin H. 2, 68; 
Kein Hurt im feiner. oder Schwachheit. ſuihet 5, 2a; Wenn 
bie Feerel ver Mächtigen ihrer U. fpotten. 24. 7090; In 
ibrer [biejer Gefinnungen) U. und ihrem Mamgel an Leben ⸗ 
digkeit, 76143 Die U. des ſchwediſchen Reiches. 9T0b; 
10468; Die griechtſche U, rief gegen ihn bie Wahlen . . ver 
Republit Benerig zu Hülfe. 10416; Eben bie U. der Seele, 
bie der Örihütterung eines geihwädten Schirme nicht wider 
fieben kann, W. Luc. 1, XXXIIE »c. — 2) zum. fl. Ohn⸗ 
M. (2), 3. B.: Dann fiel er im U. Ateris Der. 1, 179; 
H. 2. 2, 60; 2, 3, 155 0. — Völlr: die volle Macht 
aum Handeln, nam. Ginem von Jemand ertbeilte volle 
Macht, in Defien Namen zu handeln, — und: die Urs 
funte, worin ihm dieſe Macht ertheilt wird (ſ. B.⸗ 
Brief), My. -en: Mit ausgerebnteften B-en ausgeflattet, 
Droyfen D. 1, 194; Da Niemand die B-en Ghrifi beſaß. 
Gupkon Zaubr. 4, 4; Kommt Ihr mit ganzer B.“ sd. 
3638; Ich ſegne dich aus B. deiner Mutter. Balepei Ric. 
111. 5,3; Euch Tribumen, | ertbeilt er unumidränfte B,, 
fhleunig | die Truppen aufjubeben. Eich Gemb. 9, 7; Die 
Repräfentanten erhalten ibre Ben vom Belt, W, 32, 197; 
Binhgräf 1, 268 ı. Dazu: Berollmasten, tr.: 
Ginem B. ertbeilen, ihn damit verſehn, bäufiger „„bes 
vollmäctigen‘‘ (f. d.): Maren ibre Begegnungen, ob« 
wobl nicht perfünlih, doch Königlich bevellmantet. Schlegel 
Binterm. 1, 1, gefchahen durch loͤniglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte. — Wetber⸗: Macht, welche Weiber (nam. 
über Männer) ausüben, auch [ig u. i]: Das Neid ver 
Amagonen „. Diefe W. x. — BWellens [ih]: Die Bol 
fen find ihr Kleid, | eingewinzelt weit und breit | bat er fie 
mit W. 9. 16, 142. — Welts: 1) eine Macht, bie 
von der (äußern) Welt ausge, jo im Gaſtz zu Selbit: 
M. (i.d.). — 2) [fi] eine fid über die Welt er: 
ſtreclende Macht: Fin Belt, das feine urwuchſige Fretheit 
gegen Die ruffiiche W. vertbeitiat. DMufum 1, 1, 5650 ıc., 
audı: Die beiten Haurrmeltmächte * guten und boͤſen 
Princips]. e. 31, 291. — Wil: [ti], — Büns 
ders: Macht der Wunder oder wunderbare Macht. — 
gauber⸗: Macht des Zaubers und zaubervolle Macht, 
auch [1i]: Ib fühle dankbar Zaubermähte | an biefe Lip 
pen fetgehannt. Wonalis 1, 42; Strömt ber Töne 3. [Ih]. 
34. 3a; Niemann fann eine größere Meinung vom deiner 3. 
baben als id. W. 22, 130. — Zwiidhens: eine zwi⸗ 
fchen Zweien liegende Macht, nam. [1i]: @ie konnten 
ſich zu einer 3. erbeben, Beidet, dem Oberhaupt und ben 
Glledern ehrwurdiq. &. 22, 98; Zwiſchen Frantteich und 
der Schweiz durfe feine 3. fein. Jomüder 24, 224 ıc, 
G&emädt, n., -(e)8; -e: 4) von „machen“: a) 
das Grzeugnis eines Machens ober einer Made, nam, 
im verächtl. Sinn, wie „Machwerk“ (f. d. und 
Machels): Als wenn eines Töpferd Tom gebächte und ein 
Bert ſpraͤche von feinem Meifter: Er bat mid nicht ge» 
macht — und ein „Gernechte“. ſpraͤche von feinem Töpfer: 
Gr fennet mid mit. Ief. 29, 16; Gr fennet was für ein 
Gewmecht·. wir find. Pr. 103, 14, mit Randgl.: Wie ein 
ſchwach. lofe Gebaͤu ober Zimmer, eines kurzen armen Lebens 
(f. u. Waldis); AU eurem entbuflaftifhen ®-e von Acht ⸗ 
undvderzig. Aurbad eh. 2, 205; Auch das icharflinnigfte 
G. der Selbftgöttler [die ihren Gott „ſelbſt inventiert 
und gemacht‘). Claudius 6, 66; Ganther 500; Das eitele 
G menſchlicher Kun. Hamann Sib. 279; Derf. (Gegel 17, 
93); im feierlicher gothiſchet Dom .. wird immer bas Hein» 
lie &, im Großen zu Schanden machen. Hrinfe A. 1, 46; 
9. 13, 12; Wenn vie Ehre am ſich Richts, wielmehe nur ein 
G. ter Staaten if. 10, 155 ; Ihr könnt das G. noch feben. 
Immermann M. 1, 256 (f. u.); Sie achten dekhalb auf 
mur Mes ihr &— und blicden mit Beradtung auf vie „febler- 
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bafte und regellofe* Sprache des Bolt, Haumer Bir, ı 
107; Gin elendes &-e voll Shmult und Blattben 
Hamb. Theat. Gſch. 54; Mir ſind ja Alle eimerie 
Simpliciiämus 1, 321; Gr kennt wohl das idmus 
ſchlecht und fein &., | vaß wir fein Schlamm unt 
Waldis Bi. 103, 6 (f. 0.); Ihr fennt ja Das arm 
menihlihe Natur und Weſen. w. Merd 2, 231; Tu 
if ein wunderliches &—t, Brlter 5, 376; 6, 310 x. 
mit Nbnf. (ſ. 2 und vgl. Gebäf): Gin @emis 
wie die Schuld von Diällner. 332; Mufius Pb. 1, 7’ 
ss. Auch Zfpg., 3. B.: Sein eigen Hant-6. 
auf den Markt zu bringen. Böden WB. 4, 247; Ir 
Menihen-G. [Bögenbilter] Gott beißen. wen 
10; So abentenerlih und obfcon did Dpern- G-+ 
Ship Hamb. Theat. Sid. 152; Ib Sta ub · O. 148 
2aubati 1,7%. Das Wort wird übrigens beute — 
Ber. 2 — gemieden und fo iſt es J. B. in ber 
aus Immermann in Owietmeser's Leieb. in „Maden 
geändert, — b) vralt., mundartl.: Ingreti 
Würze, womit Speiien und nam. Wein ‚‚angrmı# 
(f. d. 2) wird. dm. 2,541. — c) pralt., mumter 
Vermächtnis, Tetament, 3. B. Stumpf 2128; 
@rb-&. ſ. vermachen 3, ebenfo: Bermädt; Aut 
das einem Kinde vom Erbe Ausgemachte. am. — 
vralt.: &., Ebe-@,, Gatte (f. d.) und Gattin, 
Dies wohl gunächit die Zufammengefügten, ® 
nen begeichnend (f. machen, Anm.), abd. gim 
Mit beiver Gbe-&. Bewilligung. Sifert Chz. 13; Gin vo 
Ehe-&. it eine ſondere Gab Gottes. frank Epr. 2. | 
Bei qut- und ebrgeisigen Ehe--en, die mit Rinberm I 
fine. Stumpf 211a ı., ſ. Sam. — 2) von „‚mögen" 
Sinne von vermögen = Macht (2), Zeugumasal 
Genitalien, eig.: Hode (f. Unf): i 
Nachte ihm das alte ©, | umb ben Leib warm reiht. Di 
9. 2, 89; 3, 271; Binde, bie ibe.. um bas 
läuft. Seinfe 8.1, 283; Das berbe, gemuntene S 
wie e6 den Heldenfamen verfünbigt, A. 2, 225; Tat 
&. [Hode] son dieſem Thier. Unf Ih. 61; Die Gele 
©. des Lewent. 60; Solches Knäblein fol aus nit 
wenn [als] ein G. öringen. 19; Dab die ®. tet © 
ſolche Kraft haben. chb. ; 20; 28; 52; Sefbrmeik 1m 
yündung der ©, Tb, 1758 ».. vgl. Sam. Moni. 
bier: Dat Gemaͤchts. Val. in derielben Ber.: 
Geſchaft. Sutter SW. 60, 331, f. ferner: Ben 
räth. 9. Ar. 3, 50; Geſchirr. SKifharı Garg. 2366; 
denreihier 770; Weihröt, Eppeudarf 22%; Scham. 7. 
18, 87 x. 
Über-, Sevsll-machten: f. Über: und Bolns 
Gemarhtheit: ſ. machen 1t. 
Maͤchtig, a.: 1) mit Komplement: a) im € 
Einer Sabe oder Berl. m. fein, Macht oder H 
über fie baben ; fie beberrichen ; fie in der Macht 
fie befigen, fo daß man darüber verfügen Fann: # 
Sage ı. m. werben, Macht, Herrichaft über fte erlar 
fie in feine Macht befommen xc., 3. B.: Das Se 
ihres Leibes nicht m., Tondern der Mann x. 1 Mer. °. 
Bie daß bu ibrer [der belagerten Etabt] m. wirft. >. 
20, 20; Da er man des Königreichs m. warb [erlang 
2. Aön. 14, 8; W. 13, 5; Def. 41, 2; Dan. ti, 12: 
19, 16; Der beutichen Bacherfrrade m. Fit 7,4; © 
eigner Hert, auf Reifen umabbängig, jeder I 
ſeder Beränterung m. &, 15, 12; Das Bolt Zirael bat 
ganz und gar ber Bbilifter m. werben fünnen. funer © 
35, 296; Biel großer Schäpe m. | bift tu. More Ah. 
Die Schönheiten der Sprade, derlen] fie... turk 
20jährige Ubung nod nit m. geworten find. Mue⸗lei 
270); Ob der Herr eines ſchwarzen Sammtbeinflctt 
fel. Ptus Gſchah. 187; Gteofles, m. [im Befig] mn 
Thrond, | verfhmäht, herabjufleigen. a4. 2365; 
Schluſſel bin ih m. 4296; Des erfien Linmillent m. | 
worden], übergab der König ıc. 835; Da ih mat 
aller meiner Sinne m. war. W. ur. 3, 15; Schöne © 
möädptigiter, der fein ſelbſt midt m. if. Binägräf t, 20 
vgl. (2a): M. [ftark; fehr bemandert] in ner Strift. 
18, 24. Zum. mit bem Genit, zu (bichter.) 3# 
verſchmelzend: Bulbäl, die tonfunft-m-. Danmet 1, 
x. — b)(f. a) zum. mit abbäng. Sag: im Stu 
fein, fönnen xc.? M. it man nidt, daß man auft Sü 
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uhr ! To weil der Nachbar ſchon ac. Datoppr @r. (1728) 
x, Dad er m. ſei zu ermabnen durch bie beilfame Schre 
a Rrafın tie Wirerfpreder. Cor. 1, 9; So ſchein ich | 
ps tigwen ben Raum ven deinem Leben tem andern? 9, 
1. 19.— 2) abfolut mit Fortbile.; M-teir: a) 
# babend; machtvoll. (v. Herrſchenden 1.) ; viel 
ogend x. Er in der Herr, ſtart und ım., ber Herr, m. 
terit. Pr, 24,8; Daß Gott allein m. iA ſvgl. all⸗m. J. 
12: Ereß von Matb und m. von That. Jer, 3%, 18; 
ca Thaten und Worten. fuh. 24, 19; M. in Werten 
Berien. A⸗. 7, 22; Daß ber Herr euch mit m-er Hand 
inern bat ausgeführt, 2. Mel. 13, 3; M-e Könige. 
35, 16; Der Löwe m. unter ben Tbieren. Sp. 30, 
Greette mid ven meinen Haffern, die mir zu m. waren. 
m. 2%, 15: M-e Wölter bat der Here vertrieben, Jaf, 
36.5 Diefer Staat it m. zu Sand, zur Bee, burd feinen 
ds; Allein durd feine Sitte | fann er frei und m, 
sa sb; Lord Leſter's m-en Arm erkenn' id brin. 
»; Ein m-er Dann im Staat. Dit Eubkant.: 
„ber Der, ber Di-e. Pf. 50, 1; Der Me Zatob's 
„re. im Vrael (def, 1, 24), in Zatob Li. Mof. 49, 
= Bolt; Die M-en im Rande. 2. Aön. 24, 15; 
then Armen von ber Hand des Men. Hiob 5, 1.5 36; 
w..nah Den, die befeblen. &. 4. 43; M-er, ver 
% Umpirer und verbammft; Platen 6, 13; Ich bin tie 
sodr, fie bir Mic. Ra. dida 2., auch: Wenn das 
t, bad and regiert, | ein arofes Dpfer heiſcht. ©. 13, 
x. Im Titeln durch Ziſtzg. verftärft, z. B.: Aller 
Kuetigter! Broß-m-Her! &. 9, 66; Ad er | eines 
a Sstentatem Titel geleſen; Dem Grob m-fen ir. Bink- 
1,209: Hod-m-fer! ı., vgl. vralt. M-kit = 
Nült. Seltaus 1285. Statt des Abitr. auf „keit“ 
weit ‚Macht‘ (f. d. ). obgleich Beides noch durch 
Aiance verich. iſt, vgl. b: Auch zur Zeit ter größr 
Er: R-kiüt im Mittelalter war Deutſchland im &rupen 
Sınım zennch feine Secmacht. Grube 3,49, — 
1. a) ee bedeutende, ſtatle Wirkung bervorbrin: 
boter beroorzubringen im Stande x. (vgl. e): 
ar die Sunde m. worten iR, ba ift tod die Gnade 
S-ı werten. Höm. 5, 20; 2. Aor, 4, 12; Das Beuer 
=. im Waſſer. Weish. 19, 19; Durch mes Bert, 
Iieäftge That errege | ber tiefgebengten Herzen rigne 
#1 8.13, 346; Worte, bie in meiner Brufl | halb 
serikiefne Sorgen m. |[f. e] vegen. 133; Was ſucht 
=. 02 gelied, | ihr Himmelstöne mih am Staub? 11, 
Dunlel nt., wunderbar ergriff | im tiefiten Innerfien 
Att Aabt. 34. 5026 [mit dunkler, unerflärlicher 
Öt etet Gewalt]; M— Ginzriide m. Dazu: Die 
# R-teit des granbiofen Baus x. Babe Mat. 3. 8, 
and peraltend ady.: Die m-Itch einteißen. If. 25, 
Ein israden m-Uß. 9. 15, 252 8. — c) (f, b) ur 
» tittt hohen Grads ber Antenfität, ber Größe, 
Belle, = bedeutend, ungemein, gewaltig; als 
- geoh; als Adv.: fehr: Sanfen unter wie Dlei im 
= [tiefen] Water. 2. Mer. 15, 10 3.; Die m. große 
* Sr. 43, 1; @ine m-e Menge Volfs, 1, Aact. 5, 30; 
eben mieber, Das Weib bin, | durch tas m-e [hehe] 
3,6. 8,79; Wiewohl ih m. gern auch ungerufen fäme. 
vn 5, 41a; SHörk du Das Hiftborn ? Hörft tu’s Klingen, | 
m Ares, darch Ber und Hain. Sm. 4256; Büllen bie 
zus mem [b] Shall, 4916; Mein Herz if m. leicht. 
el &. 1, 133; Dept wollt ihr mich bereben, | ihr 
m md fo m. W. 11, 149; Der fih Brofipana be 
ber! zu hürem eben noch nicht m. lüflern war, 12, 5; 
edie Rat | Dem m. lang dantt x. HB. 1, 23; Bir 
u me Sunger ober: Und hungert m. ; Ed fam ein m. 
ser eier ein mn-er Braten auf ben Tiſch ꝛc. Ms Adv. 
&(f. b) veraltend: Deh wundert ihn gar m-Id. W. 
TDem Mäbter , ſchwillt m-lich die Balle. 20, 338 
— 2) {f.e) Bergb.: von der Breite eines Gangs 
Ein Die eines Floͤzes: Sorann auch Gankftein; 
Bin m. ruhe. &. 6,25 wc. u. mit Mecuf. bes Mafes: 
“061000 Buf m-e bunte Sanbftein. Dermeitre ich. 
’>x., ferner: Wei gering m-en Roblenlagen. Aloften- 
9 Mund; 1,1, 56), und daju: Cine ungefähr 90° 
B anigi, unter her weidhe Schiefer von gleider M-teit 
= dermsiter Gich 29; Hummärfe von Laven die an M-teit 
“m überbieten, 108; Beine Sefammt- M-teit 
"ar böchflend 500 Auf, 227 1c.; Hamptflöge von verfchie- 
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bener M-keit. 
vgl. Lagert Ge. 
Züpg., 1. fa; 2a und d und vgl. die von Macht, 
3. B.: Alle: Allmacht babend, eig. und zunächſt von 
Gott: Ih bin ver a-e Gott. 1. Mol. 17, 1; Der Ik, 
Butt. 1, 26 #., vgl. [la]: Bis ein Strabl | des Alles- 
m-en bernieberfuht. rim #, 101 ,, dann aud = fehr 
in hohem Grade mächtig: A Liche, Gefühle, Seiten 
f&aften; Der am Hof a-e [Alles vermögente] Günfiling ; 
a4 Mitleid fait | Die bebende Verfammlung. Duſch; Ein 
Band, | dad mic am dieſe Welt a. bindet. 2q. 2032; Id 
brüd an meine Seele dich, ich fühle | bie deinige a, an mir 
ſchlagen. 244 :e., auch [2e]: „Warum nimme er fein 
Geld midet* Wat, Herr? Die ganze a-e Börfe? 2108 
Wo das Beitimmungswort ‚‚all‘’ nidt in feiner 
ganzen Schaͤrſe geſaſſt wird, it aud eine Steig: 
rung möglich, vergl. unendlich x.: Ricts ſeht a—er 
ten Grillen Maß und Ziel. Sotut 1, 248, vergl. iron.: 
Don emwiger Treu uns Liebe, | von einzig über-a-em Triebe, 
8. 11, 132 x. Im Allgm. iſt das Bſtw. tonlos, 
vrſch. von Allmacht, wo es ben Ton hat, vgl.: großem. 
(»— »-) neben Großmacht (+ -). doch fann es — wo 
ein Ggip. berwortritt — ben Ton bekommen, 5. B.: A. 
if fie nicht, die obre Macht. ©. 13, 316, mädtig ift fie 
aber nicht a. — Dazu: Ihe trans mir am Ende gar All 
wiſſenheit und M-kett zu. ſaube DB. 5, 175; Bo Gottes 
Ateit uns verläfft, in der Teufel an feine Statt a. futhen 
8, 39a 1. Bralt. ft. Mojeftät (f. Seiia). — Gigens: 
Gigenmact, nam. angemaßte, habend; Daraus hers 
vorgebend ; nicht bevollmächtigt sc.: Wirkungen eined 
zwar organlichen, aber dennoch e-em [durch fich felbit bes 
ſtimmten sc, ], nad Geſehen geiſtiger Berbintung wirkenden 
Weſent. 9. Vb. 3, 261; Sich unwiberſprechliche e—e Sie 
walt nehmen. R. 7, 299; Sich hüten, ver Wirklichteit e. 
geſchaffene Ideen anzubileen. Wgumboln 1, 25; Die 
[abiolutsmonacchijche] Regierungsforwm. Mendrisfehn 4, 1, 
416; Ob feine raſche Hoffnung e. | fidr dieſen Schnitt erlaubt. 
2%. 2564; Dumillft e. Hand an dich legen? 2070; Egment'é 
Berbaftung, bie e. won dem Herzog beſchleſſen ward. Su0b; 
w. 31,508 %. Dazu: Sie hatte vemüthig Verzeihung 
erbeten für bie -feit ihres Handelns, Iwald W. 3, 18 
und mit My. — e-t Handlung: Seine &-feiten, in meir 
nem Namen begangen, vor rinem Kriegtgericht unterfuben 
zu laſſen. Mönig ham. 1, 208; Sich felde G-teiten erlau- 
ben. Müzge Rech. 1, 92 1. — Frühlingss: mit der 
Macht des Frühlings begabt u, wirfend :; In den Winter- 
barım | ift ein Blid mir Aill und warn, f. eingebrungen. ft- 
mau (Hungati 1, 27). — Fünf⸗: f. zmeism. — Ge: 
rings [24]. — Gefämmt: [2d. — Großs 
[2a] : Dein g-er Name. V. 9. 2, 330, ferner [2e]: Irop 
ibrer diden goldenen rbstette und der gen Brillantubr. 
Buphen R, 1, 314.— Handelsr: mächtig durch ben 
Hantel, eine Handelsmacht habend oder feient: Das 
be Englant. — Hoch⸗ [2a]. — Laͤnd⸗: mächtig zu 
Lane, vgl. jeesm. — Ohne: 1) ohne Macht feiend, 
machtlos, unsm. (f. b.): Befier, ein König fein, der feine 
Macht beweiſen tan .. denn ein folcher „ onmetiger* Böpe. 
Berud 6, 58; Pf. 77, 5; Fluch felber mir, daß ich o. bin, | 
daß nur eim leifer eitler Laut ver Lippe | entbebt. Cham. 4, 
198; De Werkzeuge fremder Kraft. Guphem R. 8, 33; 
D. gegen bie Maflen, ſuchen fie an Individuen ihr feiges Mütb- 
hen zu fühlen. Grine Reif, 4, 116; Kabr bin, o-er Stolz 
ber enlen Beedle. 34. 4272; Die een Drobungen aud- 
ftoßen, Die D-teit den Drohungen verfpotten x. Bralt. 
Cogl. 2): Id bin elend und „ammehtig“. Pr. 68, 16; 
Das machen die „ammechtigen” Züsen? Ueh. 4, 2; Darum 
ift jeime Kraft nicht kabel, ſondern find ledige, blefe, amech⸗ 
tige* Buchflaben. Suiher 8, 1136; Eine arme „ammechtige” 
Lügen. 87a; Sich vor den „amechtigen* Bauern fürdten. 5, 
6b; Das „amehtige* Wortlin 53b ».; Meine betrubte 
„amehtige* und troftlofe Seele. Matthes Br. 285; „An- 
merhtigteit* unfer eigen Kräften. 111 x. — 2) in Ohn⸗ 
macht (f. d. 2), in dem tobtenähnlichen Zuſtand ber 
Demußtlofigkeit (ohme Steigrung): D. werten, liegen, 
fein; Gr .. marb „ammechtlg' und flarb. Bist. 4, 21; 
Daß er „amädtig” warb. Cuther SW. 60, 320 w., auch 
[ta]: Liegt beiranten, feiner o. [nicht mächtig, nicht bes 
mwufll]. ©. 30, 411; Das gleichfam wantent, taumelne ge 
worbene, ſich ſelba nicht mehr faſſen fünnende, feiner felbft o. 
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gewordene reale Brincir. Selling 2, 2, 351.— Schids 
falss: mit einer Schidials: oder verhängnisvollen, 
vom Schickſal verliebenen Macht belichn: Du Sch-er 
[Napoleon]. Exam. 4, 184. — Serrs: mächtig zur 
Ser, ſ. landım, und [2a]. — Tönfunft: [la], — 
Übers: allgu:m,, von überwältigender Macht: as 
einem braven Danne u. furchtbar il, Das if es im Durt- 
ſchnitt für Alle. Amim 19; Beil das drobende Geſchict fe u. 
Birne 1, 339; Gin Gedante war in ihrem Herzen, | mus 
in ihrem Kerzen ü. Ebam. 6, 245; Seine ü-em Bürger. 
Gare DA. 1. XXI; Sie har dich u. [2e] eb. @. 11, 144; 
Schlag er bie Keier, Allen u. [Überlegen]. t2, 117; Their 
men, die faft ı. in feine Augen ſcheſſen. Gushen R. 6, 396; 
Smald W. 1, 363; Die Umteit der Empfindung m. — 
Uns: 1) gew. ft. ohmm, (1): Id bin ber empörten 
Zeiten | u-ce bangenter Zobn. Ehem. 9, 295; Einen u-en 
Haß verloben. ©. 2%, 169; Eine u— Gentration 39, 34; 
Lift mit einem Arme wohlberädtig | bilft, mo Macht mit 
beiten it unm. {v— =). Mühen Morg. 1. 244; Id | bin 
Nichts mehr, — ein unmächtger {= — „) Öreis. 24. 202b 
Mit wurd | unmächrge (zu) Ihränen mill der große 
Topte | gefeiert werten. 306b; Konnten fie | nur ein unm. 
(vu) Webgefdhrei erbeben. 5498; UI-e (= -v) Etup- 
wehren gegen Benus Macht! 3124; K7TIb; Wie an ven 
Gtunt mit Ketten | geſchmiedet, ſtand ih da, unm. (<— =) 
fie zu wetten [1b, außer Stante]. w. 20, 871. — 2) 
um. — obnsm. 2: Wieder unm. aufs Kiffen zurückge · 
funten. Ateris 8. 1, 2, 168; Der. 1, Sa. 11m. — 
Biers: ſ. zwei⸗ m. — Wölls: (veraltent) volle 
Macht ot. volle Befugnis habend, vollberechtigt, nam. 
— bevollmaͤchtigt: Im Ball va er nicht eriheine, burd fich 
oder feinen B-en. fur SW. 61, 255; Neben bet Parftı 
v⸗ en Geſandten. Matttefins Ztbr. 78a; Dergeſtalt eingefept, 
dag er überall als ein ver Wirth in Weibe und Öliebern 
erfkeinen fonnte, Möfer Din. 1, XIII, Daß fie alle Uber 
tretungen . . vellm, beftraften. Jomäler 1, 127: Sein Nein 
mas [war] Rein geredtig, } fein 3a war 3a vollm. Weidner 
25 0. — Wünder-⸗: wunderbar mächtig. — Zäüs 
bers: Zaubermacht habend ober übend: Der ı.... 
beberricht der Geintt nächtlichen Neid, Cham. 3, 225; 26 
x. — Zwel⸗: (Botan.) Sind die Staubfäten nice 
gleihlang, fo untericheidet man je ma ber Zahl ter Längern 
j-e, wenn 2 längre u. 2 fürzre; wierem-e, wenn dlängee, 
2 fürıre; Fünfem-e, wenn 5 längre w. ebenfowiel kürgre find. 
Mächtigen, tr., refl.: f. Geltaus 1292 A, nur noch 
in Zfigg.: Bes: 1) tr.: Ginen b., ihm eine Macht od. 
Befugnis ertbeilen, gew.: ihn erem.: Wodurch bie Brie- 
dentrichter bemächtigt werben, eben verhaften zu laflen. 
Sean 1, 13. — 2) refl.: Sich eines Gegenflaudes b., ſich 
defien mächtig, ſich zum Herrn besfelben macen, val. 
erem. 3 und bemeiſtern sc: Sich einer Reftung, einer 
Stadt, eineh Laudes, des Gugpaſſes, des Cingangs mit Ge · 
malt. durch Liſt, durch Berrath 6. ; Sich Zemandet b., ihn in 
feine Gewalt befommen, gefangen nehmen; Bemachtige 
dich der Schlüffel! S. 11, 197; Weil mir, . wieker ber... 
Flut uns b. [weil wir aufs Meer fahren]. Platm 3, 19; 
Ee dit Der Flach der hoben, daß die Niederm | fi ihres offnen 
Obra b. 24. 4936 x. Much: Sie bemaͤchtigte Ah Alles 
(f. d. +), was fie... vom ſchwarzem Taffer friegen kennte. 
©. 8,171, aber auch, weil der Genit. hier formell vom 
Accuſ. nicht geichieden if: So batte ſich die Zauberin ) 
bemädtiget von Allen, was ih bin. W. 11, 35, Ferner 
mit nicht verſoͤnl. (aber einigermaßen perfonif.) Subj.: 
Ein Argwehn, ein Verdacht, eine Leitenfchaft, Ciferſucht. 
Schnfudt, tiefer Schmerz, Bange Furt, Schreck, Ang w. 
bermächtigte ſich meiner, meines Herzens u. Ohne „ſich““ 
(1. d. +) in den (abjeft.) Partic. und im (fubftant.) 
Infin.: Dadurch wurde die griechtſche Borie fo bed fürs 
Hetz. 24. 11326; Das B. des Schloſſte vgl.: Durch Be- 
mädtigung eines Stromes. fehentrin A. 1, 371. — 
Gr: 1) ir.: Einen zu Grmar e., ihm dazu Macht und 
Fug geben, ſ. besm. 1 und bevollmächtigen : 34 Bin zu 
der Grflärung ermädtlat, dad n.; Go fprah er aus dem 
Tome, wozu ihn fein Zanberab | ermädtigt, W. 15. 94. 
— 2) refl.: (ſchwzr.): ich zu Etwas bereit erflären, 
bazu bereit fein (vgl. 1, vrſch. 3w. 4): Morgens nach 
ber Gefangennehmung ermächtigten fidh dieſe .., den Zürichern 
für ihre Roften 8069 #1. anzubieten: Iomülr 24. 321; 
Haͤtte Biner auch unfer Einen Klage ober Grell, fage «#; 
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wir e. und bes Mriedend. 313 x. — 3) refl.: Sid eines 
Gegenlandes e, (vl. 5), bem. (f. d. 2): Daß fie ſchon 
Die große Stadt Paris | innhätten und des Meiches fih er⸗ 
mäctigt. Ach. 4556; Wenn bie Andern glaflih ſich des 
Tpors | ermädtiget. 591a. — 4) refl.: (1.3) ich Etwae 
berauenebmen, fih erfühnen: Man ermädtigte ih bale, 
Basjenige einem geringen Bunteigentbümer zu verbieten, was 
x. Möler Dtm. I, 265; Pb, 4, 129; Das geringe Häuf- 
lein, das fich ermtächtigte, gegen ein Heer zu flreiten, Mudus 
DM. 4, 938. — Sr. (f. 3): Grwas e., ſich in ven 
Beſitz besielben fepen: Er bat ibm 4 Bferte pfänten une 
ſolche verkaufen lafien, um tem Überihuß au e. Möſet Vb. 3, 
267; Wenn vie Steuer von dem alten ſGrundſtuck nicht zu 
« iR. 2,195. — 6) dazu (nam, 1): @Grmädtigung, 
z. B.: Daß ih mein gutes proteſtantiſches Met im feiner 
meiteften EGrmaͤchtigung [fo weit ich Dazu ermächtigt bin] 
ausäbe. Heine Reif. 3, 395 m. — Voller: Ginen e., ibm 
Bollmadt (1. d.) eriheilen, 3. B. im Partic.: Sandeln 
bie Eltern mit den Freſwerbern als Meneilmädrigten am bie 
Mitgabe, Olrerivs Reif. 318a und (vralt.) obne ‚‚ae’': 
Ad vollmächtigte Befchlbaber ıc. Erbogl. Beil, 77. Hau⸗ 
fiaer Doppelziing. : Berv.: Ich ermächtige Einen, Cewas 
zu thun, ich gebe ihm die Grlaubnis; ih berolimägtige 
ihm Dazu, ich trage es ihm auf und erfläre, daB ich das 
von ihm Gethane fo bindend anichen will, ale ob ic 
es felbft gethan. 

Mäcdt-ler, m., -8; uv.: inZfigg.: Staatt-M. 
Bader Rat.-3. 8, 40), Giner von ter Partei Derer, 
welche eine Harfe Staatemacht (tm Safe. zur Selbſt⸗ 
verwaltung ber Semeinden) sc. verlangen. — -lich: a.: 
in Zifeg.: auf eine Macht (f. d. 1) oder auf mehrere 
Mächte bezüglich, 4. B.: Drei-m-e Allianz. Watien.- 
Bet. 13, 173 x. 

Vermächtnis, n., -Ird; Te: bie Afte, woburd 
ein Grblafler Etwas vermacht (Adrlung) und nam, : das 
Vermachte ſelbſi, eig. und übertr., ſ. Bemächt, Mach 
laß, Hinterlaſſenſchaft, Erbſchaft, Eeftament und Legat: 
Weil in glucklichem Gerächtnis | des Rorans geweiht W. | 
unverändert id verwahre, S. 4, 18; Umd bleibt nur ein 
B.; | bed edlen Kampfe Serädtinid, Platta 6, 19, Wenn 
Guch meln Ted in den Eeſiß biefer Lander gefept hätte, fo 
würte mir «in fo koſtbares B. ſchon einen großen Anſpruch 
auf Fure Danfbarfeit geben; aber jet, da ich fir Fuch aus 
freier Wahl überlaffe x, 34. 76 70 jc., auch 3fßg., z. B.: 
Häufe nicht ein Gohd-VB. S. 4, 41 1.; Bamilien« ober 
Stamm-2. ſ. Fideilommiß; Gegen-8., ſ. Wider⸗ 
lage 2 «x. 

Machung ıc.: ſ. Machen Igg. 

Mad, n. (m.), -#; 0: in den Berbind.: Sad 
(f. d. 1) un M.; ferner: Mid (und) M.: ein wüflet 
Durcheinander; Das alte Mid un M., | das freut fie 
febr. &. 3,120; Sage... | wat das Diid- Di. beißen Tann. 
102; Gin foldes Mid-M. von Uraltem une Piorernfienm. 
Zelt. 4, 121; und mase. : Diefer Miſmal nen Araut und 
Rüben. Wirmer G. 2. 854, vgl. Echnidfchnad u, ä. m. 
— ⸗zel x.: ſ. Malel ve. -er, in., »63 un: 
Eciff.: ein Kriegeſchiff, Bas in der Schlachtlinie 
einem andern, nam. dem Flaggenſchiff beizuſtehen bes 
ftimmt ift, „„Beiftcher‘‘. — -intofh (engl. mädintefh), 
m., uv. uv., —: nadı tem Namen tes Erfindere (1. 
Aohl G. 2, 260), ein mittels einer duͤnnen Schicht aufs 
gelöften Kautſchuls waflerbicht gemachtes Zeug (f. Asr- 
matſch 3, 584) und ein Mod aus ſolchem Zeug: Er trug 
gegen Regen und Staub einen fogen. M. Immermann M. 3, 
414; 4, 102 ꝛt. 

Mad: ſ. Magd und Mahd. 

Madam (frz., auch im der frj. Schreibe. Ma: 
tame), f.; —8 (fig. Mestames, fpr. mäbäm): als Ans 
rede und Titel einer verbeiratheten Frau, eig. : „meine 
Dame““ (f. d.); auch ven Perſonif.: Beim erfien ſchie ⸗ 
fen Maul, das Ginem M. Kortuna macht, gleih verzagen. 
Serker Br. 1, 508; Aber betet mar ja, Ihr Mile, Die ihr M. 
Mube zu Haufe ifit, bad unire Armeen ſich nicht an einem 
heißen Tage treffen. Schlegel Eh. 6, 212 m. — Z3ſſtzg. 
1.8. (burſchik.): Die Rneip-M,, Mirthin se. ; ferner: 
Das Triep- Me. (nach frz. tripe-madame oder trique- 
madame), Name einiger in Särten zu Salat gezogenen 
Arten Mauerpfeifer oder Sedum, namentl, 8. relexum 
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und album. ®kem 3, 1964; Teire- DM. . . gu einer Bau. 
Broniea 9. 2, 6°. 

Mädchen, n., -#, (uv.): uv. (-8): 1) Berfl. zu 
Diaad (f. d.). — 2) Verkl. von Mare, — -en, tr. in 
Bfisg.: Entem.: fcherjb. ſiati entjungfern: Wer ent- 
märdente kich ? Dronfen 8. 3, 278, — haft, a.: in ber 
Weile eines Mädchens (vergl. mägtlih, magdlich, 
mägtehaft; ferner fnabenbaft, jungenbaft, frauen: 
baft ıc.): Se m. ib Gaben. B. ba; Sein m. Ergluhn. 
Seeiligrash Den. 10; Ihre Haben, ihre Töne, | alle find fie 
m. 8. 10,28%; Nun m, genug nod eine Nachſchrift! 19, 
17; 20, 6%; Der m-ehten Jungfrau. 26. 334; Dos m-e 
Weipräd. 31, 187; M-e Sawachbeit. 13, 252; Der Rei; 
des Di-en abaetreift. Gupkon 3. 2. 11; IA Mbriftel eine 
Braun? fragte ich verminbert, weil fle etwas Di-es in ihrem 
Weien batte. Kewald Leb. 2, 4; Die mabın Anna dabei mit 
m-er Dienftlibkeit den Hut und Shawl ab. Reif. 1, 59; 
A, aeslerte | ſalſche Scham, Plaren 4, 301; E4 wäre midt 
ber Stos zu nennen m. [fchwach]. Bader Roft. 29n; Di-e 
Schücternbeit, 34. 63%b; 9. 3, 48; Sie lächelt m. ibr 
Bil im Waffer an. W. 3, 221; Ans m-er Aurdt. 15, 
113; 20, 97; M. errötbend,. 23, 169; In mer Träume 
rei. 298; Die etwas me Gkfichtsfarbe. 24, 19; Ginen 
weichlichen und men Jüngling. Pac, 3, 2742 0.; M-igfeit 
und Zfßg. (f. die von Mädchen), 4. B.: Dienit:m-r 
Manieren ac, — “heit, f.; 0: Mätchenhaftigfeit (wgl. 
Meiblichleit), Maͤdchenthum: Die Zweite ift im Brofit, 
voll Schönbett une M. Hrinfe R. 1. 357. — -fchaft, f.; 
-en: Zungfernihaft: 1) (vo. Di.) die Zungfräulich⸗ 
keit, Das unverlepte Magttbum (j. d. und Mäpcen- 
tbum) ; Leert Humpen aus auf ihre M. 9. Sb. 3, 400 ıc. 
— 2) eine Geſammtheit von Mädchen, auch in Zfipg. : 
Beliebt bei ber ganzen Dienft- MR. ı. — -Ihım, n., 
-(t)8; 0: das Weſen eines Maͤdchen (Maͤtchenheit) 
unt Das, worin es befteht, was als Zeichen tesielben 
gilt, vie Zungfernſchaft, ſ. Magdthum: @b’ ih ven 
Breibrief des R-# | ver Hertſchaft Defien überliefern will ıc. 
Birleget Sommern. 1, 1; Daß ihr ven Lockungen ber ftillen 
Madıt | dat Kleinod eureh DN-4 vertraut. 2, 1; Was id 
mwänfde, it fo gebeim ala M. V. ©b. 2, 209. 

Made, f.; -n; Mädchen, lein; -ns: fußloie Ins 
feftenlarve, auch ausgetehnt auf aͤhnlich ausichenbe 
Bürmer x. : leihen bie Larven Gingeweiberwirmern und 
fehlen ibnen vie Büße, fo beißen ſte Ii-n, wie bei en Mucken 
und Immen. Okm 5, 714, vgl, Angerling ; Mus einer 
{hen mit einem Heinen Mätchen beiepten Murterbienenzelle, 
Kirken Bien. 51; Wir fangen Mätlein | in Mettenfärtein, 
#4. Muſ. 43 (Wottmann) n. Kerner: M. Shlamm- 
M. Megenmurm, Lumbrieus terrestris (mundartl. 
Matpige, Matte se). Ziſtzg. nach ben Thieren, die ſich 
aus ten Larven entwideln, z. B.: Bienen», Alic- 
gen», Maden-M. oe, ferner nach Dem, worin fie 
leben, 3. B.: Bleifh-M., verſch. Arten Fliegen-M-n ; 
Kife-W., Tephritis putris (vgl. unter den Zfipg. von 
Magd: Kaͤſemaͤdchen); Kirfh-M., T. cerasi ıc., fers 
ner: Shlamm-M, (f. o.), Regenwurm; Korn, 
fatichlich für Kornmotte x. ; Maf-M-n, ſ. Erdmaſi. 


Anm. Geib. matha (Wurm), abe, mado, modo, 
mbt, minde, fdämmil. mase. Vgl. Motte une Miete, auch 
Matte 6. 


Mädel, n., -#; un.; chen: Mätchen, ſ. Magd. 

* Mademoifelle (frz. madmoaſtll(ſe), f.; -n, -6 
(franz. mesdemoifelles, fpr. mäteınoafell): Fräulein, 
Demoifelle (f. d. und Mamfell). 

Mader, m., -6; uv.: 1) Bergb.: lettenähnliche 
Grdart. — 2) ſ. Marder, Ann. 

* Madeira, m., -8; -8: M.s Mein, Mein aus ber 
Infel M., auch Madeira. 

Madig, n.: voller Maden: M-er Räfe; IM Kir- 
ſchen; Mes Beil; Kin marichtfer] Leib. Lohenfein Scpb. 
XI x, Bolfstbüml,: Ginen m. machen, ibn als 
ſchlecht und vwerborben darſtellen, ibn auf das ſchaͤnd⸗ 
lichſte heruntermachen, ähnlich: mierig. 

Mädling, m., -(e)d; -e: eine Sorte weißer 
Meintranben. 

* Madönn-a (it.), f.;-8, sen; sense: (0. DM.) 
Dez. ber heiligen Jungfrau Maria, ‚‚unfre liebe rau” 
(. Donna); dann (mit Mz.) ein Bild ber heiligen 
Jungfrau. — -enhafl, a.: mabonnenähnlic ıc.: 
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Rabe, die ihrer Schönbeit den Auserud m-c &i 
verlieh, ſewald W. 4, 90; M-igkeit. 

* ladr-as, m., n., ib.; 0: Art hihi 
Zeuges (nach der oſtindiſchen Stadt M.). — -ıe: 
Matrage. — -epöre (nlat.), f.; -n: Stermieule 
Mater, Anm. und Bore). — -eporit, m., 
verfleinerte Sternforalle. — -igäl (ital.), -Ic# 
(-8) ; »: 1) ein kurzes lyriſches Gedicht von ine 
mwegung und mit epigrammatiicher Wendung 
weh Müb. 2, 106; In einem zwiſchen dem Kits 
M. ſchwebenden Silbeninaßt. S. 20, 168; In 
225; 49. 415b, uripr. wohl „„Hirtenlied‘‘ j. a1 
— 2) Muf,: Art Motette. 

Maff: ſ. Muff. — Mag: ſ. Mohn, An 
Magen, Ann. 

* Magazin (arab.sfry., f. Biss 2ı2),c.,. + 
-e: ein jur Aufbewahrung von Borrätben 
und bergerichteter Raum, Borrathdsdaus, Ko 
und die darin aufgehäuften Morrätke: B-ı 
Kom ine M. bringen; Wolle ibe im Wallietenzasınu 
ben Galeeren] das gange Eifen- WM. Lultari k 
ſchltiſen? &4. 1090; Die großen Saly- R-ı mı 
Goti Sutt. 1, 12; Wetreiner, Gewehr. de 
Holz-, Korn, Mebl-, Möbel, Pulser, Zu 
WDaaren-, Wagen-, Baffenr-M m list 
Zenes Waſſer-WM. Cnümmel 6, 152. bon rinm 
yur Aufnabme bes aus einem Kanal abjelh 
Waſſers x̃c. Ahnl. auch — Kutichfalten: imn;d 
aus mehrern Theilen beſtehnder Bienenſtoch ie: dr 
Ränder, Strobflänber- WM. 1; ferner al 
ven Büchern, Zeitfchriften, 3. B.: M. für tete 
bes Auslantes u. — »ier (-jE), m., -8; 4: Zud 
Berwalter: Der Seperfaftor ift im vielen Rice u® 
Stankı Kat, 150, 

Maägd, f.; Maͤgde; Maͤgdle)lein x. fi 
Mägdes: 1) nur noch alterthüml. umd in ac 
Rede: jugenblide (umverheirathete) Perl. mail & 
ſchlechto, zumal von unverlepter KReufchbeit, Jay 
4 B.: Beil fie noch eine M. iſt in ihres Vaent 
4. Mof. 30, 17; 3, 22,13; Darum lieben dich bu Bi 
Bodel. 1, 3; pr. 9, 5; 30, 17; Mine Zunghor sch 
bie no in Haaren und im Kranze geht und In Anime 
Den il. Sutber SW. 32, 340; 29, 56; In twsill 
bier [im Brauthett] begraben | eine Mage mit tum 
ben, fogeu 565, 1. Sb. 331; Der aukemiku ẽ 
[3ungfrau Maria]. Opis 1, 14 v. 172: Jun uf 
zu Hefen tie helteſte M. Platen 2, 325; Wir han ıt 
That | mid unterwinden, eine zarte U.?... fm 
Jungfrau | vellbringt jenwered Hertliche auf Ines 
450a: „Dit Gewalt erwerben fann Nimm I 8 
Imaget|.” . . . Nicht mit einer Herrfahrt — Dar ed 
weht lein, | ſollt ih damit ergwingen dieſe brmiidı Ab 
Imeit). Bimead ib. 55 f.; Die finde in ai 
sen, | die fpart er feiner DI. Uyianp 258; Se il m MB 
M., dem Ritter zu empfangen. W. 20,83 mil Anz: & 
Maget, Magad, Mair, Menp fiat zeit. m 
eines Wortes, welchet in feiner älteſten Ber. or P 
fhwädte Brauentperf., eine Zungfrau im eig. Bern 
beutete . . . In dbieiem Sinne wird Maria in nme 
irchenliede die reine M. genannt. Im Heldenius. I 
dant u. a. beißen junge Damen vowt erften Nanz ri 39 
oder M., obne daß eben auf bie rheide Bein ® 
Zungfraͤulichteit Kadfiht genemmen wird, Mast 
bes. dahet im alten Dewtichen fomobl ven jungfrinte # 
ledigen Stand, als was man jeht in engerer ia. 3 
fdait nemmt. 349; Der ewigen M. Maria. Zeingb 2.11% 
— Nönf. (f. 0. w.): a) nur noch felten alteeiten. 
firdl. von der Jungfrau Maria: Drauf fat 7 c 
Mager | und ihr im Schof der Sohn. Platrn 1. 294 
b) nur munbartl., nam. jũdiſch: Wie ia ihre ua 
„Mad“ war, Aempert Böhm. 95, ſ. 3 oc. untl. [# 
War bein Bater nicht Boftlatei | und deiut Fuzr m I 
mabei? Uetenhagen Ür. 296. — c) ned Buß # 
neuern Dichtern nam. von einer belden Schöne: = 
trat ihn an die fhönfte Main, | die je eim Graf gut 
„D Mair, — gnebört das Kinplein mein‘ m. D. Ha. 
Then ja die Maid. Chem. 8, 247; Gaß teh mte 7 
löblihe Mair. 4, 207; Gin braser Burfa, 'ne fein A 
Brite 23: Da ſchaut' ih eine fhöne Maid, . . De set 
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e fühe Maid, Heine Lied, 7; Die fhöme Male. 18; Die 
srbMafe Mair. 34; Kick ein die Maid, vie als 'ne 
+] ging nimmermebr berfür. Bhlegel Eb. 3, 298 (f. 
©. 11, 161); Die falfhe Mair, ad, wellant, ad, die 
“' Udland 247; Simroh Rib. 45; 50 (ſ. 0.); Herr 
x. foriht die Malt. W. 11, 65 ı€., ſeltner in Mz.: 
Sonne Toͤchter, die blanken Maide, Daumer I, 231 3., 
in der ältern Sprache auch von vornehmen Diene: 
mid. 2): Sie bleibt im ihrem Frauenzimmer und 
) mitten unter ihren Meidten“ webt une wirft fie. 
dertiict Ib; Darzu ihm Die Hofmaide warm Waſ · 
öseten, 14a ıc, und in Überſetzungen aus ber ältern 
ade 4.B.: Sein plagen weiſe Frauen und viel fhöner 
ie. Imre Gudt. 23; So will ib 500 Frauen geben 
ar Hälihe Gewande 64 Maiten. 36 x. — d) Brkl. 

— 2) in dem heutigen Sinn: dem männlichen 
tet" (f. d.) entiprechend:: eine dienende weibliche 
., die die niedern Arbeiten in der Wirthichaft zu 
Ihten bat, in Altern Vh. von Sklavinnen und Leib⸗ 
um, in der heutigen von Perſ., die fih zum Dienen 
sieben: @uren Beinden zu Knechten und Mägden ver 
15. Mel. 28, 68; Bertauft Jemand feine Tochter zur 
2.21, 751,16, 1; 3%, 22; @ine M.. wenn fle ihrer 
um Örhe wird. pr. 30, 23; Wie die Augen ber M. auf 
bine ihrer Brauen feben. Pſ. 123, 2; Jar. 24, 2 ie; 
gi da mir gebieten alt eigener M. DB. Sin; Wie bie 
km Dienen [vorher „Dienſtmadchen“, ſ. u.] 
wen)... Fine M. im Buk, Das it num mein Ge⸗ 
nt. |(Bürgermäbden).... Geſellſchaft fünnten fie 
Aerbeſte haben | umd laufen diefen Maͤgden nad x. ©. 
36: Dur Ammen und Mände in ver Drtmung gebalten. 
‚54: Die Mägpe find meiſt ihöme, ſtark und fein ger 
we Hidden [f. 3]. 26. 59; Gr hält fie [vie Gattin) 
M.. vie ale M, mit dem Bündel bereinfam. 5, 20; Auf 
Erfel der Aram pflanze Die M. (ſ. b) ſich nicht bin, Xen, 
; De ſeht ihr fie, wie eine niebre M,, | die ſchwerſten 
ihn Mill aeborfam üben, Sb. 4406; Die Schaffnerin 
| Hradte don Magden Befehl. v. Dr. 18, 186; 88 hell⸗ 
Ne Slat um einander | Mägde des leidengeübten Drnf- 
Katie Der harte Sinn von M, verichwindet in 
Berti. Natqhen (f. 3c), das deßhalb gern dafür ges 
wöt mir, wo nicht eben Dienerinnen der aller 
trigften Art bey. werben oder bie Stellung ber Dies 
innen als eine niedrige, knechtiſche hervorgehoben 
eten soll, ſ. Dienft:M. ıc.; Ein Mädchen für Miles, 
fleinern Haushaltungen, mo eben ein Mäpchen 
»t ın beforgen bat, während in größern 3. B. Ram- 
'mäithen, Stuben, Auchen Mäphen(od.-Mägpe), 
Amigvde (oder -Mädchen) ıc. vorfommen ; Ginem 
den yet man hier zehm bis zmölf Thaler [Lohn] .. zu 
m£12, 465. — a) Zum. bemüthige Bez. bes 
I, nam, bibl.: Ich bin Ruth, deine M. Hui 3, 9; 
Fr here, du wollet deine M. nicht achten wie ein lofes 
M. 1. Sem. 1, 16; Kerr Zebaoth, wirft du deiner M. 
* ariehen, 11 2. und veralt. in der Unterfchrift 
# Bittgefuchen ıc. — b) übertr.: Die Ratummifien- 
ft. tie bisber mr ale M. der Heilkunde betrachtet wurbe, 
Me 4, 135; 8. 13, 10; Die Elemente jelbit find Mägpe 
\ Eortantet, Sodenfein Hrac. 24 1. — c) als Ber. 
ht Kunüttüds abgerichteter Hunde: Erſt macht id: 
but. serloren! * | alsvann: die faule Di. Micarlio 218 1. 
A) als Pflanzenn. ıc.: Die alte M., das vieljährige 
elgrat, Eriophorum polystachium, das feines Aus: 
Mt megen einer Ghreifin verglichen wird, und: Die 
mM, oder das braune Mätden ı., das brünette 
Sen, Adonis antumnalis, wegen feines zierlichen 
beirbend; Die faule (ſ. d. 3a) A. Lychnis flos cuenli, 
Mer = Machtelfönig und (vgl. Mepe 3) veralt. Bey. 
"er sroßen Kanone. — 3) Statt M. in der (wenige 
m in der beutigen gw. Sprache nicht mehr übt.) 
". 1 gelten die Vertie, dem grammat. Geſchlecht 
& immtl. neutr., boch oft in finngemäßer Fügung 
I. Kind, Anm.) häufig mit nachfolg. weibl. Fiw., 
©, übermiegend bei perfün., während bei ben bes 
'E. fem. und neutr. ziemlich gleich häufig find: a) 
Variete, zumelft in pe ei Meder: Bis er dem 
e Bater das ftraflenäugige Mägtlein | ohne Spend 
“ih. B 186; Des Madqhent (f. c) Klage... Das 
Vpsın fiper | an Ufers Grün | . . . Sie feufget hinaus, 

Bonders, beutfheh Worterb. II. 
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a4. 49a; Gin fhönet Mägdelein |. . . Ariembilt war fte 
gebeißen, Simreh Nib, 2; Win Mägplein mag man ſchreden, 
das fd im Bade fchmiegt. Uhland 419; Dat Mägnlein, 
braun von Aug’ und Haar |... Ich ſah und hörte fie 
allein. Das Mägtelein, | foll mein Herjliebchen fein. V. 3, 
144; 115; 3. 1,99. — b) Mägpihen, nur vers 
eingelt flatt ber burchgedrungnen Form in c, 3. B. 
Eronegh I, 79; 94; 2, 229 ı.; S. 3, 386; Wirelai 1, 
192; 2, 13 x. ; Mamler Lichtw. #; Stars 2, 201; 234 20; 
Ghor von „ Ehäffermägdgen. * Weile Zat. 8 ıe., vgl. Ein 
Mägbigen, bie a. Oltatius Reif. 85a; Rof. 67b; Die 
rothen Wangen der fhönen jungen Mägdigens (f. c). 39b 
x. — ec) Mäpdsen (f. 1b), die im der gem. Sprache 
heute allgım, übliche Form ohne verfleinernden Sinn: 
Sie ift von einem Maͤdchen entbunden ; Anaben und Mäpden 
in der Schule; Kleine, große, junge, alte, buübſche, hikliche 
Madchen; Mädchen aus den micdern, aus bemhöbern Stän- 
dem 20.5; D fhönfe Brinceffin, o wäreft du nur | das dutf ⸗ 
tiafte Mädchen, D. 34a; Mein Madchen [meine Gelichte] 
ward mir ungetren. &. 1, 17; Der ſtumpfe Buriche bläbt 
ih, | das ſteife Mädchen dreht Ai. 18; Gin allerliebftes 
Madchen. 25; Viches Maͤrchen, bleibe treu! 46; D Min 
hen, Mäpden! | wie lieb’ ich wid. 59; Mir Mäpden 
L.Mäteln” 8, 19] fih vertragen, | mit Männern 'rum- 
geſchlagen. 107; Tritt, mit weißem Schleier und Gewand, 
ſtttfam ſtill ein Mädchen im Das Zimmer. 180; Nebenber 
aber ging mit flarfen Schritten ein Mädchen se, 5, 14 ff.; 
Ein waderer Mann verdient ein begüterte® Mädchen [als 
Frau]. 20; Nicht das trelihe Märchen ale Magd [2], 
die Fremde, zu bingen, | fam ich aum Brunnen, id fam, um 
beine Liebe zu werben. 88 und 83 (f. u.); Gr däfft dich 
ein, | als Madchen ein, | als Märden mit zurüde. 11, 181 
(1. 2e: Schlegel Sh. 3, 298); Mein Mipden und mein 
Wein, | tie wollen fid entzwein. Haztdeta 3, 29; Ui; 94 
“.; Auch das Diminutisum .. Mägdhen (f. b) ober 
Mädchen fümmt bei unferm fogaw in ber ebeln anafrenntifchen 
Ber. vor, melde uns vornehmlich ein newerer Dichter fo an- 
genehm und geläufig gemacht bat. F. 5, 331, vgl. 183; 
v. Or. 20, 74 10. — Auch prägnant, im gig. zum 
„Kind““ (f, d. 3 die Stellen ©. 6, 90 und £. Ratb. 3, 
10), das erwachäne Mäpchen, val.: Ich war Gattin, ale 
ih erft anfing, Mädchen zu werben und wurde mäbden«- 
haft (ſ. d.), ala ih Thon eine Todıter hatte. @uhhow 3, 
214 xc., ferner als Präpif. auch adjeft. (ohne Artikel) 
— „umverheirathet, ledig’ a, vgl. Jungfrau 2: 
Henriette batte eine Freundin, bie ebenfalls mob Mäpden 
war. S6Jecobi 5, 12; @leh mir, . . beitäntig M. zu fein. 
D. Dr. 1,39 1..; ferner (ſ. 2 und vergl. Zungfer 2, 
nam. die Stelle aus w.) von Dienerinnen, infofern 
ihre Abhaͤngigkeit nicht die einer M. ift oder doch nicht 
als folche bez. wird: Dingen möchtet ihr mih ale Magd 
für Vater und Mutter, | zu verjeben das Haus, das wohl 
erhalten euch daſtehtz | und ihr glaubet an mir ein tüchtiges 
Mädchen zu finden . ©. 5, 69; Die Mäpden | werten 
immer getabelt, bie lange beim Brunnen verweilen, 70; 
Minna von Barnhelm; Franziata, ihr Maͤdchen. F. 1. 509 ıc. 
So aud in Ziſhg. (If. d.). — Bſp. von der Fügung 
nah dem Sinn mit weibl. Fw. (vergl. minder gem. : 
Das gute Madchen wollte feiner Mutter den Abend nicht 
verberben. Pfefel Pr. 10, 41 20.): Orinmere Ich mich eines 
ſehr fhönen und angenehmen Madchent, die ıc. ©. 20, 39; 
21, 5; Gin leichtes, veranderliches Mätchen, Die ıc. Immer- 
mann M.4, 111; Mit einem reigenden Madchen fo zu reten, 
ald ch ie xc. Faqlegel Luc. 116; Bin fehr reicher Märden, 
die Herr ihres ganzen Vermögens war. Eirh NRr. 3, 185 
c., auch: @ine der bübfcheften jungen Madchen. Forfer R. 
1, 271.16. — Die Mz.: Märdens (vgl. Zunge, Anm. 
und + Chen und 76), 3. B. Sehne 3, 76; 4,9; 94 
0; $. 3, 206; 324; 4, 17 39.5 Stiking 1, 130 c. und 
im Genit. uv.: Die @efältigtelt des Mäpden. Wagner 
Kind. 47: Eomtefa Areib. (1924) 206 x. — Munbartl. 
Nönf.: Vom fhwarzbraunen Mädichen. Aurbad D. 1, 
11 und My.: Das bleibt unter uns Mäberhen, Battine 
(Brentano Br. 1, 236), vgl. b, — d) (f. fe) Maiv- 
fein, felten in ber heutigen Schriftipr.: Dat Meitlin 
if micht top, fondern e# ſchiaft. Manh. 9, 241 ff. 14, 11; 
Stark. 5, dl M.; Iorl I, 8; Sachar. $, 5 rc; Die fo ein 
Anäblin oder Maitlin gebiert. 3. Mor. 12, 7; Nimm mir 
das Meiplin zum Weſbe. 1, 94, 4; Es fpielt ein Graf mit 
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einer Maid, ... Das Maldlein fing an zu weinen 1x. Atedſa· 
mer Volfel. 1,50; Uhlend B. 221; Ich weiß mir ein Meid- 
fein gar bübfch und fein. 360; Binkgräf 2, 53 2.; fchmge. 
Meitli. Bonbelf &, 312; Das Stubemmeitli. 50 ıc. und 
Mz.: Meitlent. 84; Mit den Maitlenen. Pelalazyi 
4, 70 x., noch häufiger Ichmgr.: Das Meitfcht. Bot- 
delf G.213 50; 126; 141; 159; 1865 237; 242; 256; 
250; 328 10., Mz.: Meitfcheni. 45; Meitſchene. 
297 ꝛc. j Das Bapmeltli . ., das Kinder meitſchi. 54 ıc. 
— e) (fl. d) Ib führt einen Freund zum Maidel jung. 
©. 2, 180; 7, 166, Di. : Die Maidelt. ebb.; 184 ıc., 
(auch als Ber. des Blaus und Meißfelchens im erften 
Jahr. Wemnig 1212, vgl, Mailing 1 und Knabe 2a), 
— auch: Die allerihönten Madel [Meim: Ael]. Seine 
Verm. 1, 132 x. und häufiger in der Schriftipr. (doch 
immer dem Bolfsten fid mähernd): Die abſcheulichen 
Mädel. Aleris H. 1.2,213; Ein Pilgermäbe. B. 46a; 
Gin Mäpel jung [von einer verbeiratheten Frau]. @trim 
3, 198: @. T, 228; Mit Märeln [,‚Mädchen’‘ 1, 107] 
ſich vertragen. 8, 10; 49; Die Köpfe der Burſche und Mäpel. 
9 93; 173; Komme Gr meinem Mäbel micht zu mahe. 21, 
277; 6, 70 (Bstter); Gin fhmudes Soldatenmätel. 
Gupkom Konigel. 51; Hadländer Stillfr. 1, 53; Adnig RI. 
1.6; Wilkemn Sag. 1,69. My. auch: Madels. 
Aeris $. 1, 1,302; S. 11, 154; Mit ben Bürger» 
mätels. Hadländer Ztillfr, 2, 36; Shit Jungens doch und 
Drädeld 'rand, Daher (Bude 1, 40); Bd. 10d4a; 1076; 
322b ıc. ; mit der neuen Verfl.: (20 Gtwas] faum einem 
Madelchen verziehen. £. 12, 420; Bleihfühtige Mäpel- 
Gen. Zherr Rem. 1, 202 sc., vgl.: Da kam mein Pfäfllein 
und Mäpelein traun. ©. 7, 167 x. 

Anm. Goth. magaths, abd. magad, maged, magid, 
mhbr. maget, magit, entipredend dem männl. gotb, magus, 
Knabe, Sohn (nal. gäliih mac — Sobn, in Gigenm. wie 
Mac-Pherson, Mac-Donald ıc.). Gines Stamms mit 
dem nur no alterthuml. Magic) = Eeitenvermankte, abe, 
mbt. mäc, mit geib. mögs, Firam, mit (werimögen, Mast 
%., vgl. die Berwandtſchaft zw. „Kind * (f. d.), als tem Gr- 
zeugten, und „Eennen" und „Fönnen" x. S. aud Dirme 
Anm. und Wicht. 

fg. Fehr zahlreich, wgl. zu tenen mit dem ums 
verfl. „Magd“ — im Folgenten mit [2] bey. — bie 
von Knecht ; zu denen mit „„Mädchen‘‘ gigigten — im 
Folgentden mit [3] bez. — bie von frau (f, d., Zfikg. 
b) und nam. die von Junge und Zungfer, ferner von 
Kind. Mit einer Nünnce lann in der Bien. von Magd 
auch Mätchen eintreten, f. [2 u. 3e], aufer bei,,Groß- 
und Zunge⸗M.““ (f. d.), wie umgefehrt hatt Mäddıen 
[30] in verächtl. Bez. des Niedrigen Magd gebraucht 
werden fann, f. Bauern: M, Leicht zu mehren nach 
dem Geſagten und dem folgenten Bip. (vgl, Bpate): 
Anfwartes [2; 3]: Dur tie Dazukunft des Auf- 
wartemmäbchens unterbrochen. Dod Empf. 4, 7; Das Auf 
wartemãgdchen bält ich über bie Zungemagb auf, die Zunge 
magb über die Rammerfungfer x. Eromegk 1, 01.— Bäbdes 
[2; 3]: Bis ihr zuleht aud vor der Welt mit Sagen und 
Laflern Bapemägten gleich geachtet werbet. furher SW. #3, 
365; Baber-M. Tiſchr. 2508; Sollt id den groben 
Köpfen allen ihren Mutbmillen geftatten, würden zuleht auch 
de Bademeid wider mid Treiben. Sünder 1, 2700; Das 
Batmeitli, Seudelf G. 54. — Bälter(n)= [2; 3]: 
aus dem Bauernitand oder von bäuriichem Weſen ıc., 
ſ. Dorfe, Land, und ald Gyig. Bürgers, Stadtmäd: 
hen: Meine Mutter bat gefagt: | Rimm vir feine Bauer- 
magd! | Nimm dir Eine aus der Stadt, | die 'ne fchlanfe 
Taille bat. Velhstien; MS ein immer fortfchreitendet und 
wachſendes Bauermädden -vorgeftellt. ©, 32, 129: Die 
Bauernmeid. GBade 2, 4, 104d; Baurenmeidlein. 304 ı. 
— Bett:[2; 3]: Bettmacherin. Simplic, 2.232.— Betr 
tel»[3].— Bliss [3]: (f. Blig 2e) bemunternde Bey. 
eines Mätchens, verwettertes Mätchen, val. Wetters, 
Prachts, Kerns, Bold Mäpdhen sc. : Freuft du dich micht, 
Dlipmärhen? Armim 57; Aleris 9. 2, 1, 170 10; Das 
Blipmärel! £. 1, 416. — Blümens [3]: Blumen- 
verfäuferin, Sträufer-M. x. @. 1, 248, auch: ein 
biumenhaftes Märchen, vgl. Roſen- und ſ. Butter: 
mädchen. — Buhl: [3]: f. Freuden M. — Bür: 
ger= [2]: Bürgerstochter, die dient oder eine bei Bür: 
gersleuten dienende Magd; nam. aber [3c] ein Mät- 
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chen aus bürger!. Stande. ©. 11, 36; 38 ; Die Riegel» 
baube des Bürgermätden[d]. Waldau N. 1, 59 x., f. auch 
[2e]. — PBütters [3]: Mätchen, gw. vom Lande, 
die Butter zum Berfauf nach der Statt bringt und feil 
bietet, ähnlich: @ier-, Gemüter, Käfer, Kirfben-, Milch · 
Mäpden u. ä. m., f. Blumen⸗ M. — Ghriftens:f. 
Zudem: M. — Dienfts [25 3]: Fine Dientmagn oder 
ein Dienfimäpden mlethen; Gin gutet, treuet, ehrliches, flei · 
Figes Dienſtmad chen xc. Dienmeit. Aarncat Br. CXXXA. 
— Dörfs: ſ. Bauer⸗M. und [Ib]. — Fabril— 
[3]: Fabrifarbeiterin. — Fiſcher-[1:; Fiſcherin, 
Madchen (ſei Dies nun Tochter oder Dienerin) eines 
Fiſchers, die ibm bei feinem Gewerbe hilft se., äbnl.: 
Gärtners, Hirtenmäbchen sc.: Du fhönes Fiſchermät · 
hen, | treibe den Kahn and Land. Heine Liet, 196, werich. : 
fifhmärden, Fiſchverlaäuferin, ſ. Butter: M. und 
Fiſchweib ıc. — Fölger [2; 3]: Dienerin einer vor⸗ 
nehmen Herrin (vgl. Geſolge), Zoſe, Kammermäbds 
chen ; auch überte. : Abr |ver Runft] Diener bier, wie ſiche 
geziemt, die Pracht | ala &. Airinger D. 72; Wann war es 
[das Lob] nicht des Glades 3.7 Hagedorn 4, 16. — Freu—⸗ 
dens [3]: beichönigender Austrud für Hure. Saubr 
vuſtſp. 3, 263; am. Hs4b. — Bänfer: die Ghänfe 
bütend, — Gärtner: [3]: 5. Fiſcher⸗ M. — Gaͤf⸗ 
fen» [3]: ſich auf den Gaflen umbertreibend, Gaflens 
dirne, Straßenmädcdhen. — Gemiüfe: [3]: 5. Buts 
ten M. — Göld- [3]: Prachtmadchen ıc., ſ. Bliße, 
Verlen⸗, Zuder:M.: Goldmadchen! . . Kernmädchen, laß 
dich füffen! Mälne 5, 300; Blei Sb. 2, 219 x. — 
Sräfle)s [2]: eine Magd als Oräferin, — Größe 
[2]: Sörner Alm. 4, 78 ; Aur die weibliden Dienftboten auf 
dem Sande beifen Mägde, fie tbeilen fih im Greß-, Mittels, 
Rleinmägte (f. d.). Weindet® Schleſ. 59. — Sürtel: 
[2]: vralt. ſtatt Kammermädchen. Spindiee Zud. I, 49. 
— Hände [2]: der Herrin Handreichungen leiftend: 
Vielmebr eine zärtlihe $., als eine Nebenbuhlerin. Sorkır 
Sat, 98. — Hälipte: f. Neben: M. und Groß⸗M. 
— Hätis: [25 3]: im Safe. zur Stall-M. und nam. 
in ber Form SHautmätden = Stubenmäbden, val. 
Schlüfe:M. — Helden: [3]: heidenhaftes, muthi⸗ 
e8 Mädchen: Diefes Heldenmadchen [die Zungfrau von 
Drieane]. a4. 4840. — Hfrgenss [3]: berzliches, 
utes Mädchen. — Hirtens [3]: Hirtin, ſ. Fiſcher⸗ 
iR. — Höf: [2]: auf einem Herrenhof bienend ; 
Da id auf dem Ebelbofe wiente. .. Id war bazumal einer 
von den Hofemädchen gut. Wripe Kom. Op. 3, 38; f. auch 
fie]; auch: bofhörige (f. d.) Magd. — Zübdens 
[3]: Züdin, auch [2]: jübiihes Dienftmätchen. — 
Zünges [2]: in Sachſen = Stubenmätchen, — ſ. d. 
und vgl. : Gine „Lürfemate" (Hauemäphen). Stüsr Hamb. 
Tb. 154 — eine loſe Iſſtzg., über deren (ſchwankende) 
Abwandlung man ‚„Hoberpriefter, Armerfünder‘‘ vgl.: 
Mit der Jung emagd aus dem Zimmer! faube DW. 5, 115; 
Ih maß mit Kevent mid begnügen! | wenn id ver Tag am 
Waſchtroq fteb, | jo bleibt bie Drolle rubig liegen. | .. Rein, 
3. bleib ich nicht mehr. Pfeffel Po. 3, 29; Alle Lapenbiener 
und Jungernägbe in Leipzig. W. 33, 373; Badariä 1, 9 ı., 
vrfch.: Das junge Märchen. Als Safe. Srei-M., infos 
fern fie Härfer und Fräftiger fein muß, val. bei Apate: 
aut · M. obre Dienerin. — Härfen: [3]: Harfenittin; 
mit der Harfe umberziehend, fe fpielend und gw. auch 
dazu fingend, ſ. Leier-M. — Rämmers[2; 3]: gw. 
verfl. Kammerjungfer, vgl. Rammersdofe, + Küpchen 
und Kammer 22, verihieden Stubenmätdhen: Das 
Kammermadchen, bie m. S. 6, 324; Dab ter Weg 
zu den Frauleins durch die Kammermändens geht. F. 1, 
544 w., feltner: Ihre Zofe, Thlauer | ale Juno’t Kammer- 
magd. Alaamidı sc. — Käſe- [3]: ſ. Butter⸗M. und 
l. Kaͤſemade, in ter Berl. — Kerns [3]: ſ. Golbs 
.— Rinder: [2; 3]: zur Wartung Heiner Kin⸗ 
der. — Kirichens [3]: ſ. Butter⸗M. und vgl. Kir⸗ 
ichenmade. — Kleins: f. Große. : Klein- und Küsen- 
mägte [in Hamburg). Shäse Hamb. Th. 103. — Knär 
benz [3]: fnabenhaftes Mädchen: Das Anaben-Dläpdhen 
[Mignen]. .. Der Scheintnabe. S. 18, 276.— Kühlen) s 
|2; 3]: Die Kachmagd. 25, #6; 125 .; Das Kuchen ⸗ 
mädden, Köchin, im Ggſtz. zut Stuben:M, xx. — 
Lädens [3]: den Verkauf im Laden beforgend, Laden⸗ 
mamfell. — Laͤnd⸗ [2; 3]: ländliches Maͤdchen (f. 


Dauernmäbchen), Gaſtz. Stabtmäbchen : Ein Santmät- 
chen, die in ibrer Hütte. . Ibläft. 9.R. 7, 40;9. 3, 125 
sc. — Käüfe [2; 3]: zum Auslaufen und Beforgen : 
Das ift ein Laufmadel, ein Schidetang, eine Autbelierin bei 
Vrudent's, Hottei Nobt. 1, 195. — Beier: [3]: ſ. Hars 
fen: Dt. : Alle Leicrmadchen von Barle, &. 29, 378; Ban» 
don oder bad Peiermätchen vom A⸗bebue. — Mär: [3]: 
(Motbol.) vgl. Meerfrau, Sirene x.: Auf teren Wo 
gemmwindungen luftige Meermänhen reiten. Bahr (Bchmrgier 
46) 280. — Milch: [25 3]: Melferin (vgl. Vieh: WM.) 
und (vgl. Buttermädchen) : Gine, die Mild zum Vers 
fauf (mach der Statt) bringt: Die geringfle Mildımagd. 
w. 27, 326; So werlicht Die im Ihe Milbmäpden fein 
mögen. 2, 147,9. 3, 104. — Mit: [2; 3]: eine 
Maad in ihrem Bb. zu den andern Mägten des Haus 
fes ıc,: Die Mitmägde, die Berienten mufterten fie. @uskow 
3.3.46, — Mittels [2]: auf großen Landgütern 
eine Vieh⸗M. zwiſchen der oh (f. d.) und ber 
Klein: M,. — Näh: [3]: Näbterin, auch: Räbter- 
madchen, vgl. „Räpermätden". Wabner 3, 24. — Nar 
tütrs [3]: naturwüchfiges, natürliches Maͤdchen, z. B. 
©. 22, 400 von Egmont's Rlärhen. — Neben: [2]: 
Mit M., nam. die geringre, im Gaſtz. zur Haupt: M. 
— Perlen: [3]: vortreffliches Mädchen, vgl. Gold⸗ 
mädchen. — Pfäffens [2]: Will fein @befrau helfen, 
fo helf vie Bf. Schati B. 350. — Pilger: [3]: Pils 
gerin: Gin Pilgermätel, fung und ſchoͤn. D. 468. — Nits 
ter» [3]: adliges Mädchen, Ggitz. Bürgermädchen ; 
auch: ritterliches oder Heldenmaͤdchen: Wohl lernt er das 
Rittermäcchen lieben, aber wertber bleibt ihm fein Ritter 
adel. Börme 1, 125. — Möjen: [3]: f. Blumenmäts 
den: eine Mofenwerfäuferin, auch: ein rofigblübendes 
Mätchen, auch (ineinigen Gegenden) bie Königin eines 
fogen. Roſenfeſtes. — Sau-⸗ [2]: ber die Füttrung 
ber Schweine obliegt, — dann auch [253] ſchmutziges, 
unfaubres Mädchen, ſ. aub: Schweine:, Sutelmagb. 
— Schäfer [3]: 1. Fiſcher⸗-M. und 1): _ 
Schelmlen): [2]: eine Schelmin von einer Magd, 
— und nam. [3]: ſchelmiſches Märchen, Schelmin, 
4- B.: Des Sqheimenmädchent Flucht. w. HB. 1, 140. 
— Scheer: [2]: zum Auficeuern der Stuben ı. 
— Shilvers [2]: in Kattunde.: Mädchen, bie 
„ſchildern““, d. b. mittele eines Piniels an Stellen 
bes Muiters, wo feine ſcharfe Begrenzung nöthig, die 
Barben auftragen. — Schlänfer: [2]: allyqubäufig 
den Dienft wechſelnd. — Schlüffel- [2; 3]: gw. 
verfl.: Ausgeberin, Schaffnerin, f. Gürtel:M. — 
Schminf: [2; 3]: Samintmadchen und Zahnpuperin- 
nen. Döttiger Sab. 100. — Schmüdz [3]: IR eir's aber 
nit ein Ehmudmärchen? Weihe Kom, Or. 3, 271, ein 
Prachtmaͤdchen, vol. : ein ſchmuck Märchen. —Echnits 
ter: [3]: Schnitterin, |. Riichermätden: Sin ©. 
23. — Schwetne⸗: Sau M. — Soldäten: [3]: 
ein Mäpchen, die mit Soldaten verfehrt, nam. als 
Beliebte, f. [3e]. — Spindel: [2]: I4 bin die Frau 
im Haus und nicht die Ep. Wadel 7, 556, vgl. Srinn-M. 
Spa und [3]: Bom Spinnermätden und Webermäb · 
den. &. 33, 340, Epinnerin und Beberin. — Spül: 
[2]: zum Abfpülen x. des Rüchengerätbs. — Städts 
13; 2]: Ggfg. Land», f. Bürgermätchen. — Ställ: 
[2]: Vieh. — Eträfen: [3]: Gaſſenmädchen. 
— Sträifer: [3]: Sträußerin, Straufbinderin, 
f. Blumenmaͤdchen: Baufiat malte Blumen zum Schmud 
feines geliebten Sträußermätdend. S. 31, 187; 29, 42%; 
Börtiger Sab. 1941. — Stuben: [2]: gw. verfl.: 
Dientmädden, beren Bereich nam. die Stuben find, 
im Gafg. zur Kücen:, Stallmagd sc., verſch. vom 
Kammermäbchen und an manden Orten auch vom 
Hausmätcen, f. Junges M,: Fin Stubenmadchen, bres ⸗ 
lauiſch Schleifern genannt. Holti Zahr. 1, 174; New 
gierig wie ein Stubenmaͤdchen. Aelet 99. 4, 323; Schöne 
Natvetät der Brubenmärchen zu Leipzig! a4. 960. — Eils 
dels: f. Sau. und Eutelföhin, — Teftfele: 
[3]: verteufeltes Mädchen, ſ. Blitz M. — Unter: 
[2]: die unter einer andern im Dienft ftebt, val. Nes 
ben: M. — Vieh: [2]: Dörme 1, sa. — Wölfen: 
[3]: elternlofes, verwailtes Mädchen. — Waͤſch: BI: 
vgl. Spil:, Scheuermagd. — Webers: f. Fiider-M. : 
Die Webemage hatte ihm ein buntes Zeug zum Wams dar- 
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aus gemacht. Mer Pb. 1, 223 x, auch: Webermin 
f. Spinner:M, — Wetter: [3]: Bligmäbden: 
Wettermätben bat! Huge Ren. 1, 13; Weiße Rem Ir 
2. — Wünder⸗ [3]: mwunterbares Maͤdden 
Zäüber: [3]: begauberndes Mädchen. — Zufı 
[3]: füßes Madchen: Ihr fühen Audermäpden. Sem 
5, 182) u.ä. m. 

Magdaline, f. ; -n: weibl. Gigenname (fin 
bier erwähnt wegen der kom. Kortbilt.: Damm hr 
ba. ganı Marien Magdalenerlich. IJoMüker Lind. 3. | 
reuig⸗ zerknirſcht ic. 

Möägde-haft, a.: in ber Weiſe einer Mast | 
verich. mädchenhaft (f. d. und magblich) : Die Hrn 
welche ſich deutſch trugen. . Go m. autgezeidmet ı y 
vornebm erſcheinenden Geſellſchaft einberzugeben, ©. 21 
Das me Geſchaft des Waflerihöpfene. 30, 425; 38,2 
Die firenge bausbälterifche Anauferin zeigt ih am Dieir 
Haudfrau], an Zener |ver Mage] eine bubſche reine M- 
32, 244; Bo weibiidh und m. Mulius Dh. 4. 9x. 
feltner: Mägriich und: [Die Stantmans] beit fer 
Speife, befichaffet mägtiglib. Al., wie auch —= ma 
lich, jungfräulihb: ». ar 3, 55. — =-fchaft, 
-ihum, n., Ae)o z A: ſ. Maabtbum 2. 

Magd-lich, a. : im der Weile einer jungfräuir 
Magd (4), ihr geiiemend sc. — wie Magd (1). ı 
noch in gebebner Sprhw. — mädhenbaft jumafı 
lich: Hole und m, meinem Plid. B. 5a; In ma 
braten Die fie aud beim. Simreä Sure, 10; Te 
Barcdus, von allen Böttern ber Jungfrau am äbnlidre # 
R. 2,200 ; Was Kanten wirkt mit Alörweln m. freb. ®. ! 
2, 321 x; um, auch fich dem „.mägbehaft‘‘ mäbe 
Um ihrer m-en Dienfibarfeit willen. Semi ®. ı 
Werner mit Uml.: Ihre im Feuer der Entzädung, um ı 
fromm und mägplicd emporgefebrten ,„.. Nugärfel. 
8. 1, 292. — -thum, n., -t6; 0: 1) ber Etant 
jungfräulihen Magd (f. d. 1) und Das, ma 
Weſen derielben ausmacht oder als Zeichen dafür: a 
Iungferfchaft: Weil fie in ihres Batert Haufe und ir 
M. if. 4. Mor. 30, 4; Sanı Grofbritammien feier 
Zennt Lind das ſingende Di., die gefungene Funareri 
Heine Lat. 2, 307; Gbarakterbild echt germaniiden 
Aürnderger Am. 332; Der dir bein M. abarmanıı. 
N. 783; Wenn ein Magdlein wer anfiebt und begehrt 
wunſcht zu ergründen ihr M. B.Ar. 3, 250; Weißne )1! 
Scherzb. auch My.: Die Reftauration beigätigier I 
tbümer. Seine Berm. 1, 65 26. — 2) feltner: der © 
einer dienenden Magd (f.d. 2): Daß die Sitmatim 
lich ein untergeordnetes M. feiner Helbin notbmwendig mr 
bringt. Gughem Unterb. 2, 2. 272, äbnl,: Maapisı 
Ars; Mägpertbum, -fhaft, welches Leptre 
eine Geſammtheit von Mägten bey. 

Mage, m., -n; -n: 1) (nur noch altertbü 
Verwandter (f. Magd, Anm. und Haitaus 1295 
Bhiltee 560; Derm. Wörterb. 9, 109 x.): Seür 
erfien Dann | und deine Freud' und M-ın ſebn. d. 15 
@iner von unfern Freunden und M-n. mw. 10, 165 
Schwert-M., Verwandter väterlicher⸗ (IP. Bat. t, 
— Spill- (od. @pinbel-) M., mütterlicerfeits ı 
Nagel-M., im Tten oder legten Grad, ber beim ü 
lichen Abzäblen der Grade vom Kopf an durch 
Gelente auf den Nagel des längften Fingers traf. 
und nam. Wadrrnagel 1, 732 3. 37, vgl. da 
Haltaus 1401 = Epill:M.; Magſchaft, Verwan 
ſchaft m. — 2) f. Magier. — 3) f. Wohn. 

Sagen , m., -6; un, (Mägen); s: 1) der 
tige oder fleiichige Sad in ter Bauchhöhle zur # 
nahme und Verbauumg des Genoßnen, ſ. Baudı 2 
a) Die vielen M, der niedrigeren Seihörie. H. Dh. 3. 97 
Nah der Ginrihtung ihres M-# oter ibrer Mägen. 
TH. 106, von den grasftefienden Thieren x., ſ. Bis 
ter: M.; Braub ein wenig Weine um deines R-4 wi 
1. im. 5, 23 »0.; Die Leute ſehn Ginem midt in den Is 
wohl aber auf ten Kragen. (Sprbhw.), e# fommt mweniarg, 
darauf an, weit man ſich fättigt, als mie mar ſich 
Eleidet; Ginem guten M. feine gute Verdauung] baden, 
Biel verbauen (f. d.) fünnen, eig. und übrte.: De 
Kirde bat einen guten M., | . . kann ungerechtes But zen 
bauen. ©. 11, 121; Er fdheint mir einer von nen Mm 
fen zu fein, bie eimen guten moraliſchen M. baten, um m 
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aroben Melreifche immer mitgenichen zu fünnen, anftatt 
Uxiereiner, wie ein wiedertauendea Thier, ſich zu Zeiten 
fallt und dann Ridts meiter zu fih nehmen fann, bis er 
wisterbelte Kauung und Verdauung geentet bat. 24, 
@r, ber ehemals Den M. eines Straußes (f. d.) be ⸗ 
t Somne beutzuiage kaum fo viel vertragen, wie eine ver 
ı Zurteltaube, Oriat Put. 2, 291; Im ber Liebe haben 
Dearide und ber Enalänter einen Jiemlich guten IR. Kant 
#95 20.5 Einen ſchlechten, ſchwachen, — einem ausge 
af.) M. baden; übrtr. : Dieweil ihr [wer Kircht 
M. ramala noch zu bloͤt ſſchwach—] darzu war. Sildart 
zan. Der (leer) M. daurrt (Cham. 8, 218), beilt, 
4: Se lang’ auch Weiler M. bellen, @öhingh 2, 110, 
inge and Weile Hunger haben, eflen müflen ; In 
e Anttte . . mit ungefiümen Maͤgen wie fie, mit einem 
erichrenden Hunger Nichts für ihren Jahn finten. &. 29, 
; Der m. iſt Ginem die. Wider Mat. 1, 122; Sou- 
8.147 w.; Um ihrer M. Zorn zu Allen. Sidyiner 16 ; 
Si. füllen, überfüllen, überladen, ſich werterben, 4. B. far- 
Br. 1, 164; Kümmderger Am, 325 2x., auch übrte. auf 
figed x.: Der Leder bar Ab mit gu viel Büfigfeiten 
R. verderben, RNichte will ibm mehr ſchmeden. J. 1, 

x. Ütmas liegt Finem fchwer, — mie Dlel ıc. im M.; 
fr: Diefer Dune that dem Abel gar web im Kropf mt 
&sen quie Zeit unverkaut im M. Stumpf #43b. So 
h: Etat im M. baben, Nichts mehr davon mögen 
rwißen wollen, weil man die unangenebinen Fol: 

toson noch veripürt; Einen im M. haben, ibn — 
ya wmadter fchlimmer Erfahrungen — nicht lei⸗ 
nögen s,, vgl. eig. : Ach babe im M,, der M. thut 
wer. ich habe keibſchinerzen, Leibichneiten sc. Auch: 
Kia hä in den Kragen Iſ. d. 1] und M. Jomälır Lin, 

4 Armer: Ermas tommt Ginem über den M. 
Sr: 08 erweckt in ihm lebhaften Unmillen, ärgert 
x: Breneli kam dieſe Rede über ben M., die Augen 
gen. @otihelf U. 2. 186; 199; G. to ıc.; auch: Ihr 
tms Wechſelbalg . ., 4 froh (f, d. 2) mir übern M. 
1.22. Werner: Drüdt Sie ber M.? Sie gäbe 
r/js ein Mal übers antre.,. Den M. fo au lüften, 
2:0 — b) (f. a) zum, zur Bey. einer Berf., in 
ya anf den M. (eig. und übrtr.): Vornchmen unt 
Artelten Mägen die bittere Wahrheit beizubringen, Börnr 
11%; Aur Stunde der lungernden M. DB. s0b; Dagegen 
ka ziel Rutor- WM. [hungrige Autoren) fd. ®. 7, 
1; Dad re Sorge nicht Hein it, ſehen Sie wobl an den 
"geianten Magen. Gupham MR. 4, 169; Nektar reichetet 
ten grrben Mägen. 5. 15, 337; Erfchlaften Dt. thut | 
gebe Koft mitunter gut. @. 12, 16 3. — c) Koch⸗ 
at: der M. von Thieren, infofern er zur Speife 
bereitet wird: Allen fieben seen Dlägen bei dem Beuer, 

Streit [Blut] und Feiften angefüllt. Shaibenreihe 
d; Hier find Ziegen-M. gelegt auf glübende Kohlen, | 
*, mit Fett uud Blute gefällt, wir braten. 9. Dr. 15, 
20,28 x. — 2) (f. 1) zum. ber dem M, ent- 
shenbe äußere Theil, ſ. Bauch 1: Bine Binte um dem 
‚tagen xc., auch übrtr.: Das mar wohl geſprochen. 

ten A. warm 1f. d.) zu balten. 240. 122a 1c., ſich 
t Enden zu bewahren ıc. 

Arm Abt. mag, mhb. mage, wonach die Mz. ehne 
ten Berzug verbient, val.: Diet kann fein Mag er 
ser. Bios 9, 30 10, Ma. Mägen, f. o.; ferner ©. 7, 
%. Cuskm DL. 1, 56; Gediänder Stillfe. 1, 29; Mu- 
sm 78; 79. 64, 04; 187; Bulegel Sb. 3, 94; 
Wär Leg, 3, 72; Dapı De. 1, 130 . Bat. (ſchleſ.) 
Aut: magenftärfender bittret Brauntwein, ob 
tab, magen, Kraft, Gtärfe — Eſſenz? Weinkeld. 
‘208 magmen di, I. laben). — Dazu in (nralt.) Bffßg.: 
13:4, mägig, a,: mit einem fo oder fo befchaffsen M. 
"en, ®.: Untäuig, bösmägig. Fifhar B. 1696, 
% wenipielem: Grofmägige fgroßmögende] Herrn. 
Kara, 4713,18, Ganz verih. dat 4. B. in Meclenb. 
me: a hempsmagen [Kemssärmeln], val, mbr. 
‚res wer; Zog er ein Glaͤtlein aus der Mauen [aus 
= Iımell. Meäendagen Br. 156; Willen Sie da Fine Mauen 
Trrpen?! Yosizer Sing, 1, 157; 2, 263; 4, 311 — 
mit gilt anzugreifen wiſſen, ſ. Drem. Wörterh. 3, 193 
ER, Anm. 

rg. 4. 8.: Autors [tb]. — Blätters: Der 
Vagen ber Micherfäner ift in vier Sack gethelft, weron der 
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erfte umb größte ber Vanſen beißt, der zweite Meine und zel⸗ 
lige die Haube, ver dritte ver B. lauch Balten- MR. oder 
Yfalter, Bub] und der vierte ker Lab ⸗M. [oter Bett-M.]. 
Das Butter fommt ganz sch in den Pauſen, wirt ſodann in 
der Haube in Ballen geformt un? aus demſelben wieder her» 
aufgetriehen In pas Maul, wo es erft gekaut und ſodann in 
ten B. und endlich in dem Lab- TR. kommt, me es erſt durch 
tas Lab oder den Magenfaft verbaut wirt. Die eri erften 
Magen find daher nur als Kroͤpfe zu betrachten und ber britte 
als Bor-M. Open T, 1042 1. — Drüfens: Bei vie 
lem Thieren, befonder& den Vögeln, wird ter Magenmunt 
von viel mehr und färkern Schleimbsilgen umgeben, die form- 
liche Drüjen bilden, daber man diefen Theil au D. genannt 
bat. 4, 68. — Gifenz: ein flarfer, fräftig verbauen: 
ber Magen. — Öntens: Magen einer Ente oder ein 
ihr aͤhnlicher, — der ohne Wahl Alles aufnimmt und 
verbaut, Apat, häufiger fo: Straußen⸗M. — fräl: 
tens, Betts:f. BlaͤtterM. — Kälber: Lab: M. 
eines Kalbe. — Kräüter: [Anm]. — Läbs: ſ. 
BlätterM. — Sau-, Schwelner: 1) Magen 
eines Schweins, nam. auch [te] infofern er mit einer 
Füllung als Speife dient, Saufad, Schwarten-M. 
(Arch Br, 2, 250) in Bezug auf die Schwarte als 
Ingrebiens ber Füllung. — 2) {f. 1) ein fäuifcher 
Menih: Gelbe Saumägen. Modenphil. 2, 300, — 
3) Schrotine · M. heißt eine beflimmte Art Nachthauben der 
Frauen. Dronfen Ar. 3, 252, nämlich mit einer Naht 
mitten übern Ropf und mit einer Schnur. — Sols 
dätens: Immer rüfig Ant ©. Balıgıt Sb. 7, 248, Sol⸗ 
baten haben immer Eöluf, — Sträßßene: f, Enten: 
M. — Börs: worin Die Speifen erweicht und für bie 
Verdauung vorbereitet werten, ehe fle in ben eig. 
Magen gelangen, ſ. Blätter: M. und Krovf. — 
Woͤlfs⸗: Magen eines Wolfe oder ein ähnlicher (von 
glerigen Perf). Apatı, — Ziegens:z. B. [fe]. 

1. Mager, a.: gig. von fett d d.): 1) eig., 
v. Menfchen und Thieren: wenig Fleiſch und fett auf 
ben Knochen haben, f. hager, entfleiſcht ıc.: Se m. 
bad man bie Rippen durch die Haut zählen fan; M., falt 
Nichte als Haut und Knechen; M-e Kübe (f, d.), auch 
uͤbrtr. (2b) ſprchw. nach 1. Mor. 11,3 f.; Ein m-er 
Sund (f. d. 1); Dein Bleifh it m. und bat fein Bett. 
pr. 109, 24; Il. 17, 49; Mit m., fondern fo rede, 
wie aus Melzenmebl gewälgt. Alena⸗ ip. 1, 70 x. — 
a) zum. faftitiv.: m. madend: An magrer Schwind- 
und Lungenſucht. Brodes 9, 300; Mer wird bei vollen Fla⸗ 
fen | .. die Stirm in Jalten zichn und magre Brillen 
haſchen? w. 12, 179 5. — 2) (f. 1}: a) zunaͤchſt vom 
Fleiſch, wenig Fett:Theile enthaltend: Das Zleiſch, ver 
Braten ift m.; Rur das M— vom Shinfen efen n. So 
fprchiw. : @inem and M-e fommen, ihn empfindlich treffen 
(infofern das Fett unempfindlich ih). Dann von Speis 
fen überh. : wenig fett enthaltene u. (verallgemeinert) 
färglich, ärmlich (ſ. b): Zuerſt werten bie m-m Käaſe bei 
gelinden Beuer gemacht. Grube 3, 338; Die m-ften Spittel- 
fuppen ber hrifllichen Barmherzigkeit. Heine Berm. 1, 70; 
Ein m-es Gericht gebecht. Mülner 5, 99; Ich bin ein m-eh 
Mergenbret für euren Walfiſchbauch. Muss M. t, 12; 
Bei m-m Kobl. W, 12, 47; Bei fo m-er Diät. 99; Mei 
Roh und mı-n Schoten. 20, 215 1. — b) (f. a und 1) 
ärmlich, färglich, lümmerlich, winzig, bürftig, arms 
ſelig w.: Eprchmw.: Fette (oder frifte. Shottel 11960) 
Küche, m. Erbe; Ein m-er Vergleich [bei dem man Wenig 
hat] if beffer als ein fetter Broceh ı.; Da fie ſich aber ans 
dem Haufe wenig entfernen tonnte . ., fo warte denn bed 
der Zeitvertreib etwas m. &. 21, 83; Die Kunft hatte ſich 
von der men [der Bülle ermangelnden) Steifheit jener 
brzantiniſchen Schule lotgeſagt. 31, 51; Zedoch würten beide 
Memübumgen mar ein m-es Intereffe bewirken. 133; Wie 
tat Mlabre bei einer jo getremen genauen Behandlung fo m. 
bleiben, ja merken fan, daß eh fat null wird. 39, 268; 
@ine gewiſſe Zurüdhaltung . , macht befontert Das, mas er 
von deutſcher Literatur fagt, dußſerſt m. Sb. 2, 47; Gewiſſe 
Nubriten. die ſehr m. ausfallen, „. zu bereichern 5, 137; Imei 
m-e, ditfler bremmende Talglichter. Höfer V. 3; So ift mit 
Eins jene me Kürze feiner Babel verſchwunden. £. T, 142; 
Nur feirt det Zunkert magrer Herd. Pfefel Bo. 8, 15; Bon 
der nm Babe | gwadft du noch ab. Wamiır 8. 3, 59; Ein 
m-es Almoſen. 24. 1090; Maren's dech nur 100 m-e 
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Zechintn. 140b:; Hier. . mufft’ ih, | ein Bettler, chen um 
bie magır Kofi [j. a]. 5895; Dieled m-e Geſchent. 1408: 
Dit feinem m-en Beutel, Schlegel Sb. 5, 10 2, u. faftitio 
(vgl. 1a): [&ine,] mas, wenn ver reihe Semmer gluht, 
ben m-n Broft wider fonsmen ficht, Wicnlei 1, 104; In eimem 
m-n Zabr, | wo antre Nahrung ſelten war. W. 11, 266; 
M-e Stellen, Bfarren, Amter se., ſ. erw. — ec). b) 
vom Boden: nur wenig Nahrung für Pflanzen entbals 
tend, — umd von Pflanzen: fümmerlid und bürftig 
im Wachethum se. : Ob ras Lant fett oder m. 4. Mef. 13, 
21; Die 7 men Üben, 1,41, 7; Sütten, m. umgriünt, 
Aönig Kl. 3, 223; Die Kieferbäume, dieſe immergrünen 
Tröfler magrer norbifcher @rbe. Jaube Baud. 1, 1, Dat 
Bahetbum des mn Baumes auf bürrer Santheite. 69; 
M-c Weide; bie Saat fiebt m... — d) iſ. a undbb) 
M-er Kermfand, ber wenig Then hält; M-er Kim, ber 
wenig Harz hält; Ms Gr, von wenig Gehalt ıc. ; 
M-er Bein, der wenig „„Rörper‘' (1.6.8) bat: Weine, 
die. . leicht, aber auch nicht gu m. find. MAameitich 3, 617; 
Bauf.: M- Steine, Zapfen ı.. bie zu Hein, ihren 
Plag nicht ausfüllen u. ä, m. 

Anm, Abv. magar, mbt. mager, vgl. lat. mäcer. 

Zee. aufer bloßen Zufammenfellungen wie: 
Fin lang-m-er . . Züngling. Heine Reif. 2, 19; Derb-m-e 
Hefte. Höre Nal 231 ıc., bei. verftärfend [1]: Bein, 
(Tſchudi 6.4127) Inodren», bunbs-m, Srommaan 3, 360. 

U. äger,m.,-#;0: Gärtn.: Art Baumfrant: 
beit. — »heil, f.; 0: das Magerfein, eig. und übrtr., 
3. B.: Stimmen-M. feines Eingfriele]. @. 24,152 x.. 
taneben: Dagerbeit.3P.3,32; Magriakeit. SElara 
Efn. 2,729; Die Magere Schuppius 704; Maf Tb. 43; 
Mägere, 12; 141€. vgl. Bitterfeit sc. — -n, 1) intr. 
(haben und fein): mager werden ober fein: #4 Id. Mäv- 
Sen] hätte feit einiger Zeit viel gemagert. Setihelf U. 1, 
256; Sie fing an zum. Guphom 3. 1, 304; Gin Weib— 
gemagert und gebraunt, Müdırt Morg. 2, 267; Bet voller 
Welde firogt ver Wirter feit, | bei farger magert er. D. 
Sb. 3, 551 9%. — P)ir.: mager machen: So bab’ ich 
mun mein Thier durch ten Mitt gemagert. Mäder Maf. 2, 
240; Der nacktt Naden, ven der Mangel magert. 1, 200 17, ; 
auch (forrefter) m, Uml.: Ten Leib mägern oder peini- 
geit. Sean. Schwerzenbag, |. Hadiof Ir. 69, — Afißg. : als 
intr. gw. m. „‚fein’'nam.: Abs: 4) [1] Verlot feine 
rothe Baden unt magerte ab. Grimm M. 257; Er büflelt 
fbon, er magert ab, Hrine Rem, 19; Ib war mod nicht 
zu tem Skelette abgemagert, bad a, 300; Ahgemagert, 
bungerbleih, Prupg W. 185; Ihre abgemagerten (2) .. Züge, 
Brahe Rep. 3, 211 9; ug, : Bine alte abgemagerte Geige. 
Mörihe R, 447. Die Abmagerung ber Abrper (Mlendr 
Sp. 1. 242), ber Meifehamele (Mäder Mat. I, 91). — 
2) [2] Der Hunger batt’ es abgemagert. Frriligtatz SW. 3, 
178; Die Leiber abaumagern. Bädırt Mat, 2, 46; Der 
Ärger magerte ihn Dabei gänzlih ab. Wiäkemm W. 1, 43 
se. — Aus⸗: 1) [1] inforreft m, Uml,: Dann mägert 
das Vich aus, ſ. Baplof Ir. 68. — 2) [2] Durch Hunger 
fie denn a-t. 9. Ar. 3,339. — Ent: [2]: ter Mager- 
keit berauben : Um auf ber ferten Trife mich zu e. Wäcrte 
Mat, 1, 156. — Er⸗ [1}: nam, ſchwzt.: Den Boten, 
tas Land, der Sof, das Gut ermagert; man läfft et e. Gett- 
Sb. 35; 40; 1. 2, 144; 166; 289; 6. 201m — 
Ber: [1]: Vermagert bleich fine meine Wangen. GS. 4, 
103; Das vermagerte Seficht. Aarſchin Leb. 12 x. 

* Mag-ie (qr.), f.; 0: Zauber, Zauberfunft, 
(f. Magier): Naturliche M.; Da auch Fromme Männer 
viefer fog. mweifien M. pflegten. Aleris H. 2, 2, 218; @. 11, 
19; Diefen Rappen, | ven ein Magler durch M. gebilber. 
Pleten 4, 275; Der Schönheit bebe, bimmliſche M. sa. 
2692 30. — ⸗i-er, m., 4; u. : Giner aus der Prier 
ſterlaſte bei ben alten Perfern, ſ. schlafe Gich. 1, 125 
*.; dann (vgl. Magifer) Zaubrer (ſ. u. Setber): Der. 
und Refremant. Chem. 3, 224°. Mbnf, mit lat, Entung 
und Mbwanblung: Der Magus aus tem Rorten (Ha: 
mann]. @&. 22, 79; Diefe Weifen .. Der Grangelifi nennt 
fie Magos, vie mag man heißen Naturfüntiger; Deun 
Dagiaifi eig. die Kunſt, wenn Fcmanb weiß die Art und 
Notar der Areaturen .„. Die fo heimlich Kunft Können, Die 
find Magi. Davom ſommt's auch, daß fie oft wunderliche 
Dinge thun aus der Ratur.... Dana fine fie zugefahten 
und haben andere Dinge auch wollen tbun, bas nicht im der 
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Matur iſt. Daraus Ant Shwarzfünfier und Zauberer wer 
ten. furter SW. 15, 196 ». und mit beuticher Endung: 
Win alter Zauberer... Der ale Mage. Wislni 2, 5%; 
Der Zufall führt ihr einen Dingen | vom Sttant des DOrus 
zu. W. 3, 267. — »ig, a.: ſ. Mügen, Anm. — -ika: 
f. Zauber: oder magiſche Laterne, — iker, m., 8; 
ung. : Taſchenſpielet (vergl. Magier). — -ifch,a.: 
zauberbaft, gauberifch: Die ne-e Kraft (derer 9.2, 320), 
Gewalt (G. 39, Il); Daß er m. leiſe Echlingen | zu 
künft'gem Bant um unſte Auße ziebt. 11. 49, Wie Laterut 
{f. d.). 12, 39; Wirken mit m-em Zauber [wohl Drdf., 
etwa fl. Reis] auf ven Antommling. Durmeiter 48. 2, 251 
30. — «iller (lat), m., -#; uy.; =: tehrmeilter, nam. 
ber freien Künite (ſ. d. 6), als alademiſche Würde: 
Ich .. heile M., beife Doktor (ſ. d.) gar. ©. 11, 1%. 
Dazu: Die Grau M. oder M-in; Bine gewiſſe anflebende 
M-baftigkf. Kein tut. 1, 200; Deine frrmme m-Liche 
Naiverdr. 120 20. — -ifral, m-, -8; 0: geröfteter 
Schwefel⸗ und Aupferkies. sairiderlih 2, 2. 203. — 
-iflrat, m, 8; -e; 8°: Die ſtädtiſche Obrigleit, 
mundartl, auch: Ginen Di-en [aus Dem W., Di-# 
Perf.]. Arter gB. 2, 82. — -illrieren, intr. (haben): 
Magifter werben (vgl. promovieren). EFsDayıp: 1, 213, 

* Mogn-aueric (frj. manj-), f.; -en: Gebäude 
für bie Seitenraupenzudht im Großen. — -al (nlat. 
magıt-), m., -en; -en: Giner von ben Großen Des 
Reiche, nam, in Ungarn, und nur jchergb., z. B.: Die 
M-en von Abdera. W. 14, 16. — ⸗eſia (ar.), f.; 0: 
Bitter: oder Tallerde: M.ift eine Berbinpung von 1 Atom 
Magnefium [n.] une 1 Nom Baurrftoff ; linter den Sal · 
gen ber M. find in der Arznei beſonders wichtig die ſchweftl· 
ſaurt M., auch enaliſches oder Bittecſalz genannt und bie 
tehlenſaure M. Die, natatlich vorfomment, in ber Diinera- 
fegie Magmefir [m.] beift. 

* Magnet (gr.), m., -(e)E, (en) ; —e; #, (-ems): 
ein Gifen, das von Natur oder duch Kunſt bie Wigens 
ſchaft befipt, andres Gifen anzugiebn und Körper von 
ähnlichen Wirkungen: Naturlicher, fünflier, ſchwacher, 
ſtatfer W.; Hufetienfürmiger oder Qufelfen-M.; Der 
Anter (f. d. 6), Die Pole eines M-4; Die Hidtung, Te 
Hination, Inflinatien des DR-4 oder ber M.-Harel tf. d. 
und val. Bufiole, Kompaß sc.) ; Die Erde if ein grofier 
D.; Does Geheimnis, erfläre mir Dos! | Kein größer Ge 
heimnis ala Lich umb Hab. ©. 4, b; Der Weile. . | maft 
ter Stoffe Gewalt, der Mi-e Hafen une vLieben. Sb. 78b 3. 
©. Peuidet 2, 340, wo ſich neben „ Ginen W.* bie Kor: 
men finden: bes, dem, ben Men; Die heiten Gntpuntie 
des großen Grd- Men [ber Erde als M.] x. Auch 
übrtr.: eiwas unwiderſtehlich Anzichendes: Warum 
befter ſich mein Blick auf jene Stelle? | it jener Flaͤſchchen 
ort ben Augen ein M.“ ©. 11, 31 20., vgl.: Die Sun 
in der M-en-Stein, | der das Eiſen zieber ins Land hinein, 
ad. 3258. — -iſch, a. : Magnetismus (f. d. 1 und 2) 
zeigend oder Darauf bezüglich: Gilenftäte m. maden; 
Die m-e Birtung ber re; Der me Merikian x. 
f. eleftrosm. ; übrtr.: Gold zieht mer ale Echönbeit, 
Wig wur Zugend. W.; Min gebeimer m-er Keiz näberr fe. 
29, 4 x. Ferner (f. Magnetismus 2): In mn Schlaf 
bringen; In mem Rappert ftchn; Mac Kuren u. — ⸗iſtur 
frz. Er), m... 4; 0, —: Biner, ber Perfonen magnes 
tifiert. — »ifieren, tr. : Magnetismus (1 und 2) in 
Etwas ober in Winem erweden: Gifen, — einen Krauten 
m.; So lange Schröter bie Hantburger mach Altona Finaut- 
magnetifierte. Btüge Kamb. Th. 552. — -Ismus, m., 
un.; 0:1) die Geſammtheit der in Magneten fids fund 
gebenden Bigenidmiten: Bon den Welchen und ber Ibrerie 
tes M.; Der Er, ꝛc., ſ. Gl M, — 2) di. 1} 
M., tbierliher ober Lebens- M., bie nad ter Behaup⸗ 
tung Mesmer's u. feiner Anhänger burch gewiſſe Mani⸗ 
pulationen in Berfonen zu erregenden Gricheinungen 
des Hellicbens, ſ. klairvoyant u, Somnambulismus. 

* Magni-fieenz (lat.), ſ. en: (eo. My.) Pracht, 
Hoheit, Herrlichleit — und danach (m. Mi.) Titel 
ber Univerfitätdreftoren und der Bürgermeifter in den 
freien Reihsftäbten: Gm. Di.; Die Mn. — -fık (frz. 
manji-), a.: praͤchtig. 

* Hag-us (peri. lat.), m., un.; si: ſ. Magier. 

Mah: f. Mohn, Anm. 

Mälh)! interj.: Bez. des Gebloͤls von Schaſen, 
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Biegen c.: Da Aieh hs an ein Steinchen, | da that ibm 
weh das Beinen, | da ſchrie das Lammchen: mab! Kinder- 
lien; Bei Allem, was du ihnen fagk, riefen Schafetpfen . „, 
fie antworten bir nadı jetem Sape mit einem jo umerichitter- 
li gelaflenen Mäb! mäb! Heine 2. 185, vgl. baͤ, muh x. 
Dazu; Maben nah ten Boͤlein bier Die Jiegen, | medern 
(f. d.) nad ten Ziegen da tie Bocklein, | um tie Kälber 
muben (f, D,) laut bie Nabe a. Caisj 2, 254; Das Ber 
mähb, Gebloͤl x, 

* Mahagoni (ind.sengl.), n.,-#5 0: =: Das qu 
feinen Ziichlerarbeiten x. bienende Holz eines amerik, 
Baums, des Afajou (1. d.), M.⸗Holz: Der Tiſch iſt 
(sen) M.; von Pırten mit Di. fowmiere w. Seltner, dem 
Ungl. ſich mäber anfchließend: Waheganntraun, Serker 
R. 1, 104, 

Mähbar, u.: ſo beichaflen, daß es gemäbt werten 
kann: Zene men Alpenwieſen beiten Jin Lirel] Mäbver 
(Matten). @rube 3, 367. 

Mahd, f.; -enz n., -(ej8; Mähder: 1) dae 
Maͤhen, tie Zeit des Maͤhens, die Heuernte und eine 
Meihe abgemähten Graſes, Breite di. d. 1), Schwa⸗ 
ten, Zahn ı.; Wenn ver Mann gebt ine (Aventin Uhr, 
1764, it, ſoll die Frau liegen im Bar (1. d. 1a). 
amidw.; Erſt nah 3 vollen Maen ſich eine ürbelung zu 
gennen. Auerbach D. 4, 197, Mein Erubforn if selbnit- 
ten, | o breifte, friſche M.! Feriligran Garb. V; Wie bie 
MM, ven fennigen Tag uper ausgebreitet lag und ver Nacht 
aufgsbaufelt wurd. König Ier. 2, 65; Montag laß ich bier 
bie zweite IN. beginnen. Bank EhM. 424; Wie ſchwin gt 
fie bie Sende, wie ſtredt fie fie Di-en banicher! Udlenb 2%0; 
281 x. — 2) mundartl. n.: eine mähbare (f. d.) 
Wieſe, „„beionvers im Wald oter Gebirg‘‘. Am. 

Anm. Bon maben (ſ. D.) mhb, mat in.) mb made 

(wm.), i. am. 3, 560; talder 2, 19 und werterauiſch 
Tas Semabre, Weigand, vgl. Demat, Ems und Mrummer 
ur Matte. Dazu: Mährer, abet, mädari, möt. mädıere, 
mäder, mwder, neben Maher (vgl. Näbterin uns Räherin ıc.). 
Die ſawantende Schreib, f. Hui. 
. Bhips- J. B.: Alpens [2]. — Aue: Emeii.d.u, 
Ohm). — Birg⸗ [2]. — Blüts: (übrtr.) Die 
V., welche zranfteiche Tribunale mit bem Wurgeſchwert ber 
yeinfiden Gerechtigkelt alljaͤrig niedermäben, Sorter It. 
1, 13. — Grüne: Grummet. — Örümmets: 
f. Orummet, Anme: Kurz wad ver ©. Kınkei G. 93 v7. 
— Hehe: Diefe Arbeiter waren zur „ Heumach “ aus DR- 
frieslane gefomanen, Wiebubr Nachg. 1, 240; Gin präctiger 
Tag für die „Heumad*, D. i, 57 mit Anm.: Heumab, das 
Heumahen, auch vie Wieſe zum Heuen, die Matte — 
Männfe)as: ſoviel Wieſenland, wie ein Mann an 
einem Tag abımiben fann und danach: ein bet. Maß, 
in Buͤndten 6—800, in Wallis B— 00 Klafter. Stsl- 
Ber; Spaut Tag. Sam, ſ. Deinat. — Meinſchen⸗: 
3. B.: von einer Relhe durch vie Sichel tes Totes bins 
geſtreckter Menſchen. Hetze 252. — Näds: f. Örums 
met und ala Safg. Vor⸗M.: Ip mus dort doch einmal 
nadı ter N. ſeben. Höfer B. 274. — Schmiils [2]: 
ſchlechter, nur mit Schmielen bewachöner Brasplag. 
— Täge: f. ManneM. — Bars: (vgl. Rad Di.) 
bein eig. Heuen voraufgehend: Der Grirag der Gormaht. 
Sondeitibfh. Beir. (55) 5i2b. — Wies⸗ [2]; eine eig. 
Mlieie. Sum. ıc. 

Mahd»er, m., -6; uw.: Einer, der mäht (T. b.), 
Maͤher (f. u. vgl. Mahd, Anm. Heuer u. Schnitter): 
Zu den Men im Sem. Alaget Leſ. 1, 32 (Grimm); Wenn 
unten bie DM, wandten das friiche duft'ge Heu. 107 (Btraul) ; 
Wie gewannte M. vie Blumen niedermähn. Ueithatd 282; 
Die M-in .. in ten Mähren. Uplanp 281 ı.; „@raßr 
meiter', Sucher 3, 4290; „ Mäbter”, Altris H. 1, 1, 
263; Gin Mähber.., wept den Stein bie Senf’ entlang, 
Hartmann Pet. 191; D. N. 18,554; Maher und Zchnttter. 
w,9, 9%. Zißg., nam: Bor-W., der Erſte unter 
ben M-n, dem die andern nabmähen: Guykow Unierb. 
2, 2. 372; Goltei Bahr. 2, 37 1, Much: Bflanzen- 
mährer, Mame einer ausländiicden Gattung Wögel 
(Phytotoma), deren Schnabel fügenartig gegähnelte 
Maͤnder bat, womit er Kräuterfiengel abjägt. Oben 7. 
253. — -trei, f. ; en: eine Genoflenichaft von Maͤh⸗ 
bern, vrich,: Wae if Das für eine Mähereit, ſchlechtes 
Mäbenx. — -ig, a.: in Iffpg.: mit Zahlın., von 
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Wieſen, jur Bey. , mie oft fie jährlich gemäht wer 
fennen: @in-, amweir, breirm-t (»bauige, hun 
Wielen, au: Die einmäbtge Miele. IP. 2, 10 > 
Iafobsmiefe, 

Möähen: 1) ww. u, intr. (haben): Gras u. 5 
frücdhte mit der Senfe abbauen, mie „‚ichneiben‘ 
der Sichel, — ein Unterfbieb, ber jedoch (eben: 
Diäbivier und Schattier) micht immer ſtreng beeh 
wird (f. u. 2.): Grat, Ku, Kom, Roagen, Bra 
und meton.: die Wie, vas Gele m. und obne In 
dann auch Übrir., 4. B. auf den Top mit ter 9: 
auf die Das Gras x. abrurfente Herde (f. mı= 
Tas Orz, das liebreih und tem ürp'aen Bude ser Ems, 
bet Weinſteds abzumibe, Natur verlichen bar, | min 
der [Soldaten] fiatr ver Saat. Feia Dienfh 119: € 
reibenmweis Liegt ausgeftredi Getörieres, | weie binter a 
Di-ten das Blumengras, &. 6,303; Das, wenn ber & 
mit feinen Leuten m. will, er eoraus maht tum med bir 
brein, Soithelſ/ &. 31; Dort wurte eben die Wirie 
Hönig Ier. 2, 68; Der fammerweide friidgemähbt 
Semald W.2,37%; Der Bürger... |ter.. mut & 
fauft Iraliens Blathe mäbt. Platen 8, 8; Ein Adı 
wallenter Saat, wo tie Schmitrer | mäbetem, je 
Hand, mit ſchneit endet Sichel bewafinet. „ . Janin 
Mähern | ſammtlten Anaben die Sri’ m. WB LH 
550 A.; Wir... Glaukinus .„.. Borkerreihe jur On 
Nareibe | mäbere, $. 1. 28%, Schrecklich, wenn ber l 
Senje die frifchgrüne Abre mäbı [wenn ber Ton Die Jup 
babinrafft]. HDoh 3%, 55; Herten, bie Ben Kr 
legner Bluren mätn [abrupfend freflen]. w. S®. ı. : 
f. fort:m. 2 x. — Epridw.: Das ift ihm cine gem 
Wieſe fein gefunden Frreiten]. Präaloyzi 4, 131; 31° 4 
Was babinten tft, ift gemäbt, Gotikeif G. 184, was ernz 
vorbei iſt, iſt vorbei; geſchehen Ding ift micht zu zets 
#6. — 2) f. mäh. 

Anm, Abt. mähan, mbr. mejen, nietre. ur: = 
meiigen, 3. ®.: Mir eben unfer Rom gemeiet. Bısse 
431, val. Kein Meyer“ ermtet ein, | fo Daß ru An 
felbft bie Körner wieter ſtreun. Der. (Wridmenn I. * 
ſ. Drem. Wörter, 3, 112 und ab-m. Bielleicht samt 
lat, metere, 

Zfipg., ſ. zu [2] die von bellen at., ferner ze il 
vgl. bie von ſchneiden, 5. B.: Abs: Den Baya 
Auf burren abgemähten Wieſen. Bir 2. 132; Im oo 
mäbten Felde. Guskow R. 2, 370; Der Zeit serien 
Sikel, | was fe am Zabren läle, mäht fe an Auemter 
ab, Anıbel 1, 19; Yus Hippofrates glaubte ich in 
Tag. wat bifteriih ih, a, [ercerpieren. vgl. einbreims 
u fönnen, JoMüder 35, 222; Hätte nicht ber grimim: il 
fie abgemäht, Prefit Bo, 3, 95; Uslans 250; ic 
Balim mit einem großen Wartenmelfer feinem Lingam en 
mahen [fein männl. Glied abzuſchneiden). w. ». te 
Den Bart mit einer Schafſchere bit on die Wurzel < 
1, 443 2; Die Mbmäbeng des Korns ac; Die rede © 
in abgemeit. Brodes 7, 332, Der Heuler mar ür 
Sogam 2, 2, 100; GHehemärin Soph. IV.; Mühlpforet Sch 
191; Geil. 6; Op W. 1. 41; 2, 15; Licerning ı 
tbifon #. 1, 138) 2. — Ans: anfangen zu mih 
Denn ber Roggen angemäbt if. Göfer B. 247; Der‘ 
heute ja wohl a. 246 m. — Ans: z.B: ü 
Wrünpiüfgene Hofen, aus deren Wielengrunt vie Era 
Zeit ganze lange grüne Ränder no& nicht ausgemäbet Yin 
IP. Bat. 1,91.— Der: gem, abem.: Wie it .. |: 
bie Zwlebeln bemäßte, Summe Gt. 114. — Dürke: 
Anfang bie zu Ente mihen: rt ale #. die volle AA 
länge durdegemäbt hatte. Auettach D. 4. 197. — Ext 
mweg:m., fortichneiten: So entmäbt ibım | Ghrems 
Haupt mit dem Schwett. 9. Os. 1, 259; Saen mi 
bu bir germ ben werzottelten Bart mit ber Sippe. 2, 31° 
— Foͤrt-: 1) fortfahren zu mäben. — 2) binmeg= 
Walt weide, auf ber bie Schafe bie fo chen bermergeieti® 
@rasfpipen weggemäht hatten, Bots. — Hirs, Hinz: 
Der Ataternieen Hıme miben über die ewig nadirırherim 
Beiver zes Wiſſent unabläing bin. ElWMapner 9, 7, Ieit: 
fahren mäbend darüber bin, und tr.: Glädlise. sie 
durdis Schwert binfanten! . . | Iene wurden ſchneller Mil 
gemäbt | als Feldes Frucht. 9.8, 7, 182. — Erde Sb 
men mahet Bas Br; herab auf ben Boten. Buelberg U. :° 
222.— Was bamit in ben Beutel bineinezum. ik |nJi- 
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imfen sc]. 39. 2, 13; Um dat Oftermeßkeu im bie 
atet Büderförauts bineinquom. 3, 129 u. — Drei 
Drürer bar der Tor ver mir | binmweggemäbt. 30. 
42% 347, ſ. forte, wege, aufammensm. a. 
täderg. B.: das Nacbbeu mähen; ferner: bem 
sibenten mähend nachfolgen x. — Nitbers: 
nt niederftredden, eig. und übrfr.: Die von bem 
re Zahn bed Übers mietergemähten Kunde. Forker A. 
18; @e waren mir im kurzet Zeit bie ſchönen bunten 
9 in ven Öramben bes deutſchen Barnafied, we ih fe 
ianzelte, unbarmberziq nicdergemäbt. &. 21, 48; 
& nah Neapel reife, muß Me Ernte wenigitens nieder 
H [tes zu Sehente abfolviert] fein; fie in Garben 
wer [tie Bintrüde zu ordnen, den Stoff zu be: 
gen x.) werten au ſchen gute Tage kommen. 23, 
Das Bolt ver Schnitter, | das die Fluren miedermäht. 
# Sint. 359. — Ume: mähend ums, zu Boten 
: Ib mäb ibm (dem Teufel) um und um. Cisubius 
#6, bemältige, beſiege ibn durch bie Arbeit des 
ans, — Borr: ben andern Mähbern zur Nadıe 
tserangehn ze.; übrte.: den Vorgang ober Ans 
‚meten (allgem.). Battteif Sch. 220. — Wigs: 
az, fortem.: Des Tores Senſe Hirt, | Gins son 
aryamiben, D. 296; Ein Geſchlecht wirt weggemäht 
dat anbeıe Äprofit auf. ©. 16, 307, [Die Kübe) mähn 
Ort mit {harter Zunge weg. Beler 32; Die Sorge, 
br tragt, | bie Dornen wegſumahn vor unfern Fubden. 
gi 38, 176 0%. — Zuiämmens: 1) gemein- 
tib mähen. — 2) mübend zuſammenhauen: 
*..| ter Drfus Wroß und Klein zuſammenmaäht. W. 
%, 137, val,: Mäht der Ted tod | Ürofes uns 
she. V. O. 2, 347 8. 
1. Aahl, n., -(e)8; -e, Mähler; =: (vgl. Mal) 
Becireitetet, die Anfprüce an eine Mahlzeit (ſ. d.) 
kintig erfüllendes Efſen, nam, ein feierliches, val. 
. Sdmaus x. : Gin frugales, mäßige, — ein herr 
k creieh, kefibares, lutulliſches, üppige, — ein ienprs ⸗ 
na; Gin M. rüften, zubereiten, zurichten; Cinem 
R. nahen: Zemand zu einem M. ceinjladen, bitten, 
in; Fin M. halten, einnehmen; Der Kerr Zebaoth 
im Bölfern maden auf dieſem ein fett M., ein M. 
win Wein, von Bett, von Mart x. Jeſ. 25, 6; Kell! 
ken ter Götter Mahle? D. 256; Bei einem geſell 
Hiden M-e. Garor BA. 1, 92; Ans ferlichen DL. | id 
8 dom Liebchen erfrifchhen. S. 1, 159; Triumphatſang 
tier I mit Zabel Das M. Matthifun 249; Wohl alän- 
= Beh, wohl pranget das Mi. 24. 69a; Ich adıte nicht 
Re, | rei an @peif’ und ITranf, 9. 3, 105; Schwel ⸗ 
an M, vefigen, Op. 2. 312: Beſorgt nun andere 
dler, | eigene Hab auftebrend. 1, 375; Sie erhoben 
biete zum Iederbereiteten Me, 8, 71; MM. 19, 275; 
R-4 30 gewiehen. 305 ır. 
dem. Dibe. mül, wehl Cine mit ahd. mahal, mbr. 
ie mil, Serfammiung, woraus, tie bie Ber. Gericht 
Me, und anmalen 1). Ort des Werichts, auch Die bes 
hatt, Ghebunda bereorgeht. Zu biefem Wort aber (f. 
ımath), Martt, Berfammlungsert, und ahd. in Alfks. 
Kal} gehört getb. mathljan, öffentlich seven, abd. mahal- 
‚=, mehelen, vermählen, mit abt, gimahalo, 
L gimahala, mbb, gemabel, m. uns f. ft. gemahele, 
wıbi, ſ. auch Mablihap, mtv, mabel-, mehsl-schatz 
Antahr, ferner Mahlbrief: der ſchriftlicht Vertrag 
lin Bäifiherrn un? Schiffsbauer über ten Bau eines 
We son beit, Oröfie und Saftigkeit, zu beit. Preis und au 
» Erfrangszeit Cogl, Beilbrief) u. Doch ſ. auch Mal], 
A. æcd ]] 2d, Mahlzeit un She. 2, 502 fe — Die 
hehe, ſchwantt, 3. B. Bei Saiher außer ber heute gm, 
MIR. 2, 1:9, 12; Bir. 32, 7 16, auch Malb Sah, 
13, Dan. 1, 4 8. une Mal 1. Mol. 19, 3; 21, 8; 
(Mi, fnam,: Haltet dat „mal”... Das int nu dae 
mal. Mall, vb... Da fie nu das Mal ge⸗ 
un. Ist. 21.12. Das Wort, wie die meiften Affka., 
Ja ter rein Spr. an, ebenfe die My. M-e; die der ger 
Arien Epr. angehörente Di. Mäbler (vgl. Wal) 
sm wölihen bei Gaf-R. (f, d.). Bortbile, vralt. over 
n.;,%.: Bereitung ber Mablſchaft (‚malikafft*. 
Waren 4b; Ob ih gemittagmahlt ober nicht, 
Her Stein 140; Mbenbmahlen x. 
Iipg. — (agl. in andrem Sinn aud die von 
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Mal) — ſ. die von Mahlzeit, Schmaus und Eiſen II, 
auch Bier 2 und Zipg-; danach und nach ben folgene 
den leicht zu mehren: Abende: Abenp:Bror, sGiien. 
March. 6, 21; Io. 12. 2; Grub, Mittagt und beim N. 
Drocer 9, 256; Bei einem Heinen A-e | analreontifh ibm 
bemirchen. Gächingh 1, 150; Ich ſaß mit meinen wirthlichen 
Senvifen | beim A. Srman 1, 322; 2,30; Schlich fie Abenzs 
unteren At. Talej 2, 161 9; auch: Weil mir nicht leicht 
ein Kftlichers A. zubereitet war. @, 24, 33, ein Föftlicherer 
Genuß ıc., — doch im Ganzen felten wegen ber lirchl. 
Anwendung: Das A, tas heilige M.. das A. des Kern Ir. 
1. Kor. 11, 20 f., Das von Ghrifius eingeſetzte A. ale 
Saframent, f. Kommunion, ebenfo Racht ⸗M. Dat. 
balten, austbellen, reichen, zu dienen; empfangen, anf Eimas 
nehmen; zum A. gehn sc. — Abfchiedse: Dad man 
jedes Abend - Di, genichen möchte als ein A. Goithtlf &. 116; 
Als cin A. von diefer Welt. 77 3, ſ. Scheide⸗ M. — 
Angens: Augen: Schmaus, «Weite: Sängerinnen, 
welche dieſes Augen uns Obren- M. (Mozart's Zaubers 
flöte} aufzutiſchen berufen waren. Säge Hamb Th. 667. — 
Begrabnie-: Leihen: M., vrich.: Begräbnis, Grab 
mal iſ. d.). — Blüte: biutiged Mahl, vgl. Tigers 
M.: Des B-e4 Öntfepen. Wgemboldi 2,86. — Braut⸗: 
HochzeiteW. Sonurmbeg D. 1. 480. — Driſchel⸗: 
nad; beentigtem Dreichen, f. Ernte:M, — Ghrens: 
das Ginem zu Ehren veranftaltet wird, ſ. Feſt⸗M.: 
Der @, und Breudenfele Menge, Saztdeta 2, 20%, f. 
Todten⸗M.; vtſch. Eprenmal (ſ. d.). — Einſtand-: 
zum Ginftand, beim Ginteitt in ein neues Verh. ges 

eben. — Felere: feierliches Mahl oder Wahl zur 
Feier eines Feſto 1.2: Ge gog | beim Be ſchnell fein 
blipen® Schwert. Stolberg Sch. 1, 8; Trint ih Gäluber, | 
zu Beiermäßlern aufbewahrt. V. 8. 1.324. — Wells: 
Mahl an einem Feſt, feitliches Mabl. — Fettz: das 
aus feit beficht: Iwiſchen dem Fett- und Thran-Ih- bei 
Grönlänters. 9. Vh. 4, 127. — Freiſo⸗1 wobei ge 
frefien ft. gegeflen wird: Belfazar machte feinen Gemwal- 
tigen . . ein Breh- une Sauf · N. Daher Kont, 1321b, — 
Kreüdens: Frohe M.: Gaftereien und F-e. ebd.; Die 
immer in en lebten, 9. 14, 395, — Froh-: frohes, 
erfreiuendes Mahl, z. B. übrtr.: So bei Prtbageras, 
bei ven Weiten | ſaß ich unter zuirieenen Gäften; | ibr F. 
bat’ ich unverbroffen | niemals beitoblen, immer genofien. 
©. 2, 220. — Früher: Fruühſtück (ſ. d.), inſofern es 
eine volltäntige Mahlzeit ausmacht, Morgen WM. , ſ. 
Spät: M.: Das 5. zu eflen, Schaibenzeifer 55; Daß man 
euch vor ein B. gebe, kenn es in ait que, nüchtet fer[m] zu 
reifen. 636; Singen zum. Atsibrıg Il. 19, 345; V. ehe,; 
Alfo ruſteren Iene pas 5. Dr. 4, 624; 8. feierten Jene. 20, 
390; Za bereiten bad B. 24. 360 ı., vgl.: Im beitern 
Saal | ſtund' grade ein babſches Frabſtacke-M. e 2, 
220. — Gaͤſt⸗: Mahl, das ſich Über ben gm. Kreis der 
Hausgenofen hinaus austehnt; wozu man Gaſie eins 
ladet, eig. und übrtr.: @in G. geben, »eronflalten, aus 
richten; Zu einem &. einladen, gehn ».; Tin &. iſt ein 
2eben, | Nimm, was bir wird gegeben. 8. (Koner Sinnipr. 
Neo, 712), Kuh die Goͤtter halten... ihre Er. Iojncabi 
Ir. 7, 675; Die Braun. . nahmen feinen Antheil an ven 
bürgerliden ®-en. Sadlegel Cr. 251; Ihm zu Ghren an- 
gehteilte SBaftmäbler, Ship Hambih. 657; Beforgt ein 
ſchnell gerüfiete G. D. Dv. 8, 38; 17, 377; de. W. 24, 
292; Ih habe mein DoNes Jahr hinter mir, «# if. . Zeit, 
vom &, ver Natur aufiufieben und mit Dank zu fagen: id 
bin ſatt. 21, 193; Das ganzt Zauber -G. verſchwinten 
gemacht. 18, 77; Kole ver Henler fein Golt und feine Gaſt⸗ 
mäbler. Luc. 1, 149; 246; 3, 130 1, — Geburte⸗ 
tagsr: zur freier eines Geburtstags. — Goͤtter⸗: 
Mahl der Götter: Seine Upoll's Leir, | die fo frenzig 
ertlangen beim G. Keine Yıeb. 360; dann auch: ein Wahl, 
übrte, ein Genuß wie für Wötter (f. Rektar⸗M.): O 
ſchoeͤne Räßte, © wahre Göttermähler. W. 58. 1, 228, — 
Gräss: bei Zagdpartien im Freien, auf einem Gras: 
plap eingerichtet, am. — Haupt⸗: hauptſãchliches 
Mahl: Die coena war bei ben Nomen bas täglide H. 
bie Hauptmahlzeit; Richt genügt dir, daß das H. bir zu 
Theil geworden ift; | auch dem Abfall ıc. Sanders Aut. 141. 
— Hebes: Richt⸗M. — Hege⸗: elg. (f. Anm. und 
begen 1 und 4) eine Art jührlich auf beft. Gebiet ab- 
gehaltnen Feldgerichts, auch Hei-W., ſ. Yattaus 776 u, 
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1299, dann aber auch: ein amtlicher Schmaus nach 
beentetem Gericht: Begaben fih Richter une Schörpen 
ans ber Gerichtaſtube zum richterlichen H. ine Speiſegemach. 
Sauiäus Bh. 4, 43. — Henfers: bie legte Mahlzeit 
bes Armenfünters vor ter Hinrichtung; dann: bie 
legte Mahlzeit, die Jemand überb. oder dor einem uns 
angenehmen, trüben Greignis genieht (1. Henler⸗ 
ſchinaus und 3. B.: Es fonnrsHenten-Imbs fein. SPHobn 
Areled, 57 X.): Allem Anſeben nad werten Sie morgen 
Abene Ihe H. kalten [Ihr letztes Brot eſſen). 24. 130a, 
ebenſo: Sentermaklzeit, 3. B. auch — Abſchiede-M. 
(für den Scheitenden) x. Nach Sam. 2, 463 ein früs 
ber nach Hinrichtungen üblicher Schmaus. — Hfrs 
tens: wie 14 vornehime Herren haben: Gin ledtes 9. 
vor feinem Bett. 9. Sh. 3, 325. — Höhe: Feſt⸗M. 
Campe. — Höczeit(d)s: zur eier einer Hochzeit, 
Braut: Dt, : Bei dieſem Hodyeit- MR. W. Luc. 1,951 1. — 
Zägers: das Zagdgenoſſen im Rreien halten, ſchwzt. 
„ber Halt“, telder; Betıhelf Oberamtet, 34.— Jübels. 
Bslberg Sh. 1, 90. — Kintbels (f. Tauf⸗M.). Sum. 
— Leichen⸗: Mahl nach dein Leichenbegaͤngnis, Be: 
gräbnis:, Todtens, TrauersM., auch: Lein- We. DB. 212 
v. 29 (vrich, Seihenmal, ſ. d.). — Liebeo⸗: cin Mahl 
zur liebevollen Vereinigung, nam. in ben erften Zeiten 
der chriſtl. Kirche und noch bei ten Brütergemeinben 
üblich: Die Liebeamahlet ber erden Ehriſten. . . Bon vielen 
ven. 8. 11,19; Bei tiefer Gelegenheit ſehr reichlicht &-e 
in meinem Gefängniife zu weranftalten. W. 17, 30, vrid. 
Siebesmal. — Mittags: Süpe Früchte zum M. dir auf 
tiſchen. Geha 3, 103 3t., häufiger Mittags DM. — 
Mörgens: Frühes M. udland ©, a47. — Naächte: 
f. Abend: M,, 3. B.: Er begeht mit feinen Freunden ein 
beiteres 8. 8. 22, 167; An jenem Abend, ber mit einem 
frugalen N, jhloß. Volke NRov. 36; Tes Abentd ver vier 
nad dern PM. Unt Sp. 2346; Uber dem N, zwiſchen deu 
Bechern und Seifen. Schaidenreißer 418b x. ; heute üblicher 
im kitchl. Einn: Armım 229; Die Berfonen, melde ben 
Genuß des RS verlangten, @. 21, 90; Damm nabm bie 
ganze Gemeinde Das N, des Serrn und ter Vogt Hummel 
biente babei zu. Prbalogzi 1,171; In meinet Sunden Blüthe 
bingerafft, | ebne R., umgebeitet, ohut Dlung! Segel 
Haml. 1,5; Das R, nehm’ id darauf. V. 2,8. — 
Nikftars: Götter-M., f. Nektar: Obne Me Leier im 
kimmlüchen Saal | il vie Freute gemein auch Krim N, &4. 
sta. — Oh ren⸗: Ohrenſchmaus, ſ. Augen. — 
Opfers: ein Mahl, Speilen, ala Dpfer bargebracht : 
Zum Grabe fteller hin das D, Kokin; ferner: Opferichinaus, 
ein Mabl, wobei man vom Fleiſch der geopferten Thiere 
genoß ıc.: Bon ten Opiermählern bes Ratha nicht ausge 
ſchleſſen. w. Art. 2, 1,413. — Pfäffen⸗, Pries 
ers. — Raub⸗: Welder . . ihre Lelchen bin, ein R. 
warf | ven Hunden. D. 141b; 1546. Rälts, 
RMichen-: nach Abſchlus ber Kirchenrechnung üblich. 
am. — Nichts: den Zimmerleuten vom Bauherrn 
nadı Richtung tes Haufes gegeben, Richtſchmaus, Heb- 
M. oder «Schmaus. — Ruh⸗: Mahl, das man von 
ber Arbeit ausruhnd genießt, @. 10,250. — Sauf⸗: 
ſ. Fred: Di, Zech- M. — Schetde:: AbſchiedsM. 
.31, 84. vrſch.: Scheidemal. — Steges:: Mahl ur 
Siegesfeier. 20. 55b. — Späts: Abends, Nacht: W,, 
ſ. Ogip. Früh M.: Beim fröhllchen Sp, Bagprfen 1, 
29; 18%, Währene vie Mutter... das @p, für pie Beim 
gelehtien bereitete. Darımann F. 115; Müfleten wir Sp. D. 
Dr. 4, 429; Br. nahmen fie bort. 786 0. — Filfe: 
que Beier einer Kindtauft ; Rinbelbier sc. — Thräns: 
. Bett. — Tigers: das Mahl eines Tigers oder 
wie eso für einen Tiger past, Blut: M. »c.: Biut'ge I- 
nepen | eines Gottet Lippen nicht. 34. 55b, vrſch. Tiger 
mal, — To dten⸗: Zeichens, ; Mahl ur feier eines 
Todten: Zeht halten jle ibm eim Ohren-M., ih mul auch 
„zum T. Areim 9; 5, 248; Geht Deine unerfättliche Bol ⸗ 
lerei fo weit, daß du beim T-e ſchwelgen mut? @. 17,240, 
veich. Todtenmal.— Trägers: Leihen: M. — Will: 
fomms: M. zur Bewilllommnung Jemantes, — 
Zitbers: 3., wo die Bäfte, machten fie. . won einer 
Menge der loſtlichſten Schuſſeln gefättigt zu fein glaubten, 
am Ende Die Entkedfung machen, daß fie Nichts als Lafı ge 
geflen. W. 23, 275. — Züunfts: Mabl für Zunftges 
noſſen: Bei dffentliden Zunftmäßlern. we. 1, 117. 


206 Mahlbar 
Zwiſchen⸗: zwiſchen bie Haupt-Mee fallend 
u, ähnl. m, 


&rmähl: 1) m., -(e)s; 2; s: ein Mann, in 
dem Verb. der Bermählung oder ehelichen Berbintung 
au einer Frau, der vermählte Mann, vgl, Dann, übe 
mann, Watte, von denen &. ſich als chrender Austrud, 
zumal ber höbern und feierl. Sprache unterich. und 
daher im gw. Leben nur von den höchſten und im Ton 
böficer Foͤrmlichkelt auch von ven höchſten Stänben 
gebraucht wird: Der G. ver Königin Bittoria, ber Ratfer 
rin, der Peincefin; Wunſch ib euren Toͤchtern anteb- 
mäßige @-e. 5. Gid 56 ꝛc. „Bind ter Kerr &, auSaufe?* 
Dein Mann ift aufgegangen x., vgl.: Alfe war Kerr 
R. mein G. oder wenn ich [die Gräfin] nicht mebt ſtandes⸗ 
mäßig reden fell, mein lieber Man. Grhert 4, 28%; Irieben 
Sie mir eb gu arg, fe würten Sie vielleicht aufböoren, mein 
Mann — und anfangen, mein G. zu fein. Waldau R. 3, 1%, 
es würde ein förmlicher Ton zwiſchen ung eintreten, und 
£. 5. 41. wo er in einer Tragödie tabelt: „Fin G bat 
eine frau .. und eine B=in bat einen Mann 1”, ſ. 
auch Ebegatte. In der gehobnen Mete freilich auch fonit 
und z. B. ſelbſt von Thieren: Die Turtel Hagt ihr Seh» 
nen dem G. Freiligraih SW. 3, 77; Der Herde W,, mein 
Reiben. D, Eäindl. 2, 343 ıc., ſ. au, Gatte. — a) ent⸗ 
fprechent bas meibl.: Bemahlin: Die S-in tet Ralr 
ſers, Rönige, Bürften. Grafen; Sie war nämlich, mas wie 
eine H-in zur Unken Hand nennen. W. Sur. 3, 30% ı.; 
Gmpfehlen Sie mid ver Bran (f. d. 3) &-in sc., und von 
Thieren 4. B.: Die Hähne beginnen berum zu fiolzieren, 
um ber Bewunderung ihrer M-innen tbeilbaftig zu werden. 
Oxem 7, 619 x., ſ. b. — b) vralt. auch (ft. a) G. 
fem., 4. B.: Aldart MMWadernaget 2, 139 3. 19): Von 
meiner abgeihlediten lieben Bemabel, Auniguns SBädftin. . . 
Diefe mein G. Hate 2. 16; Bei feiner chelichen Gemabel 
bat mein Bater viel Kinder erobert. Schaidenteiet 506, 
Seiner bolvietigiten Hemabl Penelope. Bert. x., ſ. 2. — 
2) n., —che; -e: G. (1) und &-in (vgl, über die 
Bed. bes nentr. Gerrig 19, 114 und z. B. fein 6 und 
ein II 24), 3. B.: So wird das ander Theil Ich und Frei, 
daß es nicht verbunden ift, ſein Gemabel, fo lebeſbruchtg an 
tbm dl werben, zu behalten... Daß man beite Theile ver- 
mahnet, baß fie bei einamber blieben und das unfdultige G. 
fich gegen dem ſchultigen verfühnen liehe... Wem ein @, 
Das anter verläfft 1. Sutber 5, 383a U. o., beſ. oft aber 
ſt. B-in (da) a. B.: Mar. 1, 20 und 24 (bie Wer: 
lobte, ſ. vermäblen) ; Dein edles G. Alrrie 6. 2, 2. 285; 
192; Den Serm und fein &. feeitigeath 2, 148; Bein tief 
tranerndet ©, Gaudg (Etermegper 2, 649); Brlert 1, 61; 
Günther 538: Da fein G. noch in dem Pfuhle fedt. age- 
dern 2, 278 (vgl. Homler A. 1, 94: Da bie @-in noch im 
BE. 30); Platem 4, 203, Zu verſteßen dein .. | fie au 
ftefen aus bem Sehen, Bidet Mora. 1. 223: Bealdemeriher 
196; 45b x.; Des alten Jurſten ebeliches G. aa. 4n7b: 
Balegel Ep. 1, 118; ich fie Duler'n zum Be. Bram. 
2. 161; Schwab 393; Liehmertbeftet &,, .. zeige bi alt 
eine deutſche Frau. Ties 2. 15; Den König und fein G. 
Uyand 245; 202; Pak mit kindlichem Ruß bein junge G. 
ibn erweden. V. 2, 157; W. fl, 59 ıc. 

Sam S. Mahl J. Dazu: Das abgetretne Heihnit 
von ver Gemahlſchaft der Secle (zu Rbriitus, aus bem 
beben Lied]. Geroinus Lit, 3, 3441, dab Verb, tes G-a zur 
Bermäblten, vgl. Brautſchaft. Kind ſchaft ıc. 

36-3. B.: Ghles: Der E, f. 2, 224; Mulius 
M. 2, 119; Platen 4, 14 x; Die E-in, und bafür: 
Das @. Eanig 233; Fihtwer 63; Hüder Nal 91; Bhlege 
Ric. TER. 1, 15 Iefälegel 1, 403: Uhland 209 1. Dich: 
teriſch auch von Thieren: Ein Bogel . „, | wenn Ibm fein 
Eh · . vom Harn erbafcher wird. Fleming 23 0.— Hände: 
(vralt.) an die linfe Hand getrautes Gemahl. Sie 1. 
4100. — Zugend⸗: Gemahl, mit dem man fi in 
ter Jugend verbunden: Selbft des 3-4 | benft fie nicht 
mebr. V. De. 15, 22; 23, 150; Schmwermarbäsell um ben 
3,3. 5, 414, vgl,: Den Mann, dem fie als Zung- 
frau vermäßlt warb. d. 2204. — Kebe⸗: gm. Achd: 
meib. Spatr. 

Mählbar, a.: was fih mahlen läft, — Der- 
mählbar, a.: mas vermäßlt werten kann, Gagftz.: 
Unso-e Dlatanen, D. Sinst. 1, St, denen ſich der Wein⸗ 
ſtock nicht vermäblen (f. d.) laͤſſt. 


Mlahlen 


1. Mahlen, mahlte; gemablen: 1) tr.: durch 
eine in Drehung geiegte Machine Etwas zu einer 
mehr oder minder ftaubäbnlichen Mafle gerreiben: 
a) zunächft und eig. Getreide au Mehl —, mit vrſch. 
Eubj. une Dbf., 4. B.: Der Mülter, ver Doblgatt [täfft 
m. ſ. u. ], die Mübifeine, die Wüble mahlt Wetreise, Mog- 
wen, Weizen ıe, (zu Mehl) oder Mehl (aus dem Üherreite) ; 
Rimm Me „müle [Hanbmühle] und „male mebl”. Ier. 
47,2; Man „maler* e6, baß Brot werde, 25, 28; Gine 
Mable, Die Darin Acht, wire mide viel Mehl m. Hebel 3, 
19; 436 5. Auch ohne Nennung eines Obj.: Imo 
werten „malen“ auf ber „mrüle*, Math. 241.41; Kia. 16, 
210 28. ; (8 if fein Wind, ver Wint - Muller Fanın beut nicht 
m.; ir wellen beute m., m. laſſen, infofern in Altern 
Zeiten die Mablgäite das M. mitbeforgten; Sprchw: 
Ber [als Mahlgaft] vor (oder zuerät) kommt, Der mable 
vor (ober zuerft}, Bolt Rebl. 4, 233; £ 1, 270 , 
allgın. : ber exit Kommende hat ben Borzug ; Iwei Karte 
Steine m. nicht zulammen Sotthelf Eh. 384), m. Selten 
zeine »t., zunächt im Bezug auf Käufer und Bodens 
feine, übrtr.: Zmei harte, eigenfinnige Köpfe fommen 
ſchwer mit einander aus ıc., 1.3. — b} (f. a) ähnlich 
auch von andern Körpern, 4. B.: Den gebrannten Kaffe 
(auf ber Kaffemuble) m. ; Den grobgemablenen Kaffe. 9. 2, 
154 20.; Das Mi. des gebrannten Bipfes. Aarmarih 2. 216 
x; Das Di. ver Sumpen zu Vapierzeug geſchieht im frgen. 
Sollänter [f. d. A]. 791; Das sogen, Topı-M., d. b. 
eine za weit gesriebene Derfleinerung ter Aufern. worurd 
ein murbes Panter entfiebt. 798 .; Adngı man [bei Der 
Bereitung vet Schiefrulsert] Bamit an, ten Schwefel allein 
für he in einer beſendern Mühle, in einer andern Salpeter 
une Roble zum. 3, 105 30. Zuw, auch (f, Olmüble): 
Dt m., gm. ſchlagen dx. — c) übrir.: Wenn Die Zahne 
mit wohl „malen“, Sutärr Ramdal. au Prev. 12. 3 fl. — 
2) intr. (baben): ſ. fa, ferner: Der Sand mahlt, bei 
großer Trodenheit, — in Bezug auf Die Mäder der bar 
durch ſahrenden Wagen, welche, tief einſinkend, bei ber 
Fortbewegung ibm mehlgleich riefeln machen, val. 
Bpete: Der Berg „ mült* immtt gemäblih ab, wirb Durch 
bas Mieberriefeln des Sandes Heiner, ſ. Weintotb; aus⸗ 
m. 5 und vgl. goth. malm = Sant, abt., mbb, 
melm, Staub, — 3) ref. (f. 1): Pit gmei barten Siei · 
nen mahlt es (ſ. d. 7) Ab (ſ. d.) ſchlecht x. — 4) Die 
Mablung, nur zum. in Zſtzg. z ganz unüblich aber: 
Der Mabler. f. Anm., Müller und vgl, Mater, aber 
4. B.: State, daß in Deutſchland vie üblite Poften- 
mahlerei einer größern Verbreitung der Walzenmubleu 
bisher binderlich gemelen. Marmarfd 2, 708, Das M. bes 
Getreides in Poſten (T. d.). 

Anm. Goth. abr. malan, mbb,. maln, mit flarfer 
(abr. nur neh im Partic. erbaltner) Abmanblung, AImwnf, 
getb. möl, abt., mbe. muol, noch munbartl. mubl, wie 
im Bräf.: Du mäblit {mbe. melst), er mäbit imbr. 
meolt) ».. 3. 9, Spare (du mählit x,); Wenn man bad bös 
Korn nit bald mäler, fFithearı PB. 39h; Wer vor fommt, 
Der mält ver. Weife Abſ. 247 10, ſ. 20m. 2, 563 ff. 
wie umgetehrt auch munbartl, dat fhtenchfermige Bartie. : 
Side gemabhited Kom. Erbogl. Beil. 61; 62 1 Wal. 
tat. molere, cher. des Zerklelnerns, Zermaimend, val. 
abr. muljan, mullen, mıbr. ınüln xc.; und ſchwzr. mah- 
len — kauen, wieberläuen. 2ialder (vgl. Ic und maulen, 
Anar,). Zum ſelben Stamm geboren: Muble, abb. mullin), 
mbe, mal; Müller, abet. mullimari, mbe. mölasere, 
mülner (fe noch bei Bpalr); Mull, Mull, Meolte 
U. 2. 2), geb. mulda, abe, molta, mbe. molt (f. Manl- 
mut), Mulm, malmen, zu melden erſt nbr. nachweis 
baren Wortern man bat gu 2 angeführte goth. malm (Bant) 
halte und obr., mh. melm (Stand); ferner: Mebl, abe. 
mälo, mbr. mel, auch == Straub if. Barndır Br. 3700) — 
im Genit. (eql. gelb) mit hervortretendem w, abt. mölawes, 
mbe, mälwos, wie hair, Melb (5, B. Sheipenreißer Tb; 
42b; 586; Gina) und dazu melbig Imeblig. mehlbeitäubt], 
ſ. £. 11, 493 10; Meiber (Meblbänkler), Hirsmel« 
ber (der mit Bipdmebl handelt), milben {m&b, milwen, 
zu Staub machen, pulverifieren) x, und fe tenn wohl auch 
bodt.: Milde, abe. milliiwa, mbn. milwe (sgl. Motte, 
goth. mald, welches Wort vielleicht noch in dem weitnerbrei- 
teten Rimberwort „Müller Mabler für Schmetterling — 
ſ. Adm. 2, 567 u. Weinhold 62b x. und vgl. Matte 6 — 


Mählen 


fortieht). S. auch Maltern. — Die Srciie 
font, nam. früber (ſ. ? Wir. aus Landen) obne „s 
unterib, man allgm.: Mehl if. 2.) 2e. mabler m — 
Gemaͤlte. Bild ac. malen (Friia grabe umaelcher) 3 
u. 9. ſchtieben beibe Zeitw. „mablen“, vgl: Am 
Aran mablen Beide. Zener Bülver, Diele Kalter, Banı‘, 

Zfipg. (vgl. bie von malen mit vrih. Bar.) ı 
Abrs: 1) Getreide zu Mehl oder Mebl metie 
bad es von ber Mühle abgeholt merten far 
Bungus Maul if eine Diüble. .. | mählt ein Sul 
taum abe, ſchuttet Wort ein Makter auf. Kagas 3. 47 
bin nur eine Meble... Wenn ich meinen Stan 
aufzuſchutten habe, fo mable ih es ab. £. #, tien 
2) durch Mahlen abnugen (abſchleifen), == 
Mühlfteine: Daß von Zeit zu Zeit bie Furches te 
jugemablen [dur das Mablen zugemacbt, aus 
verihloffen] , tie Steine abgemablen werten aut zız0 
böria Scharf zu madhen fint. Aormari 2. 677; dm 
zur balben Höhe abgemahlene Läufer madt me = 5 
Reinen. eib. 0. — 3) ſ. [2]. — Auf⸗: weh: 
brauchen, versm.: Das Korn in aufgemahlm wi: 
geſſen. — Nüsr: 1) vollitändig fertig (gu Merk 
len: Der Weg, den das Getreide zu derchlaufta hir 
vollſtandig ansaemabien if. Asrmarh 2, asp, it 
m. 1. — 2) Setreide, ind tem Mahlzwang unme: 
ber Bannmühle entziehend, auf einer ander 
mablen. — 3) aufhören zu mablen. — A} 
durch rin Müblenwerf auspumpen und meton.: 
Teib, Meran a., ihn fo troden legen, — 51[2)2 
bau x.: ten Zand fortipülend ausmaiden, 5 
eine Luͤcke entſteht: Damtı der Sant nicht uflmais 
gemablen merke amd im Deide fein koch entilche. Si 
6%, vgl.: Das Waffen bat tem Bela löaeriht da: 
Spare x. — 1. Duͤrch⸗: Das Getreide m. ten 
dur das Mahlwerk, d. h. durch Die Stan h 
machen laſſen: Huf ben ältern deurſchen Brühe es 
Weizen zuerft zu Schret per-m., ber. abgeheht. te 
giebt, Tiefer wirt nun noch mebreremal vurdgemihe 
giebt verfdieene Sorten Diehl. Bei dem nerkelate 
ben dagegen mit ſchwebender Haue wirk eine geöf 
tät Getrelde beim einmaligen Turchgang bunt dr 
volltäintig ausgemablen. — II. Durch⸗: ſ. art⸗ 
— Gins: 1) im Vorratb, zum Gebraud 
Comp, nam.: Malz zum Brauen fchroten, Bew 
Sib einen Steel Mel. Schrot sc. e. lafer, = 
Mübple das Gbetreibe faufen und es ſich in den 
brachten leeren Sad hinein ab-m. laflen. — ? 
Das Getreide mablt is ein, werliert am Beridt: 
Mablen. — Foͤrte: weiter mablen : Auf her 
mühlen f. Mlinger Teutſch. 387. — Ber:: fi 
Mahlen in Mebl ıc, verwanteln, ſ. auch aufm.: 
jen zu Schrot, zu feimem Mebl o.; Zum ®, von Lıf, 
ſchlag, Aoblen u. dl, Marmarid 3, 705. — Ü 
Schlechtes Mablen verderben, nam. (Bapierietr |: 
Zeug in auf dem Hellander v., tobt gemahlen, # 
bayu wohl auch: Mr ſchreibt auf einem vermabit 
fmitterten, ungeleimten Bapier. 9.9, 336. — Jtrr! 
lend zerfleinern: Wine Vertien bes Stoßet in & 
nem ber Saltbarfeit det Pariers nachtheiligem ru 
(todt zu mahlen), Mermarld 2, 769; Daß bie Ark 
gefäuer oder im Mund y. werde. Baf Sr. 97h. — 3 
f. abem. 2 u. d. m, 

I. Mählen: 1) intr. (baben) in Zi 
Abende, mittagem. x., f. Mabl I, Anm, — 2) 
und intr. : f, malen. 

Mählen, tr. und refl. nur mod in Zip | 
I. Mahl, Anm.): Ans: felten ftatt (an)wrm.. 
Befegw‘, o Goͤttin, | wie ven Fraun Anmäbleng dir 
väter | vorbeitimmt. D. H. 1. 294. — Ber: h 
chelich verbinden (nam. früber aud zen vr © 
Verlobung), wie das entipred. ‚„„Bemahl‘‘ (1.?.) 
Vornehmen oder jonft doch als Aust. der fell) 
gehobnen Spr.: Wine Verf, Einem, mit Gimen, ıı & 
die Berionen (mit einander ober einanter Dat.) ser; 
(mit einander) verm,.; Sich (Acc.) einer Berl. — 
Dat.) eine Perf. verm. x. ; Rleopatra wart dem Ar 
„zermaeblet‘‘, 1. Mas, 10, 58; MB ide per. au 
der Liebenden ibrem Geliebten. B. 2464; Die binlait 
wifate | well alt Erbin Scheriar verm. | mit den dt 














































Mählid, 


(4, 389; Sich an ihn zu verm. Iehdieel 1, 72; 
Ayiäbes . . Agamemmen's | Gheweib ſich vermäßlt. V. 
‚36; Sid zu vorm. | ihm. 2, 114; Sicher vermählt 
a Rreier die nielummerbene Zürftin, 23, 149. Dft 
f. Bartic., auch ſubſtant.: Venus .. | Fhmüder 
Bus erfie Paar, | Alle Götter bringen GBaben | feguend 
bermäblten bar. ach 56b ıt. und in Zgg.: Die 
tmrsermäßlte von MAtreud Sohn, D. 3. 7. 302, f. 
etzemabl; Die fpeerrermäblte, | bie umaftristene 
: Diamsstdt 3, 56, bie beim Helden mit bem Speer 
üblte; kiebt Treuvermählte euch, Müblpferh 2, 16; 
teurermäbtte, auch Mame einer Motte, Noctua 
ıx. Inältrer form: Sie Finem zu vermähelen. 
esreher Tare.; Dftarius vermärler ihm ſein Schwefter 
kam. Sıampf 1116; 3356; Go burfte kein Landmann 
eatlandiſchen Weibern verbeiraiben . ., auch follten 
se Rinder nit aus tem Sand... vermädlen. 3728; 
;420b . — 2) übertt., wie: gatten (f. d.), 
a, reinigen, verbinden x., 3. B. (fomboliich zua): 
ter Doye von Venebig | mit bem Dicere ih vermäblt. 
*i., ferner: Die Geruche, bie fich am beflen mit 
te zermählten, Böniger Sab, 193; Laſſet ewige Har ⸗ 
men) halp Ah Suchen, bain ſich fliehen | und zuiept verm. 
3; Der... grüne Ton. . vermäblt ſich auf entfern« 
Berstite ſchwach siolett mit dem Blau tes Himmels. 
56,8. 254; Im ber Berne, wo ber Horizont ſich dem 
teipuegel zu verm. ſchlen. Gupkom Il, 44; Dur ibn 
Bit, „die Aebe ſich dem hoben Pappelbaum [ihn um⸗ 
mt]. Segrdern 1, 106; Daß Erler un Schalmei | die 
wehigeraarı vermaͤhle. 3, 15; Bermäblt ten Graf 
Seil gautt 27 ; Gr vermählte der Schnſucht Klage 
tun Jaabs Verm. 2, 1, 122; Wenn id; mid feiner 
vr sem. [verbünden]. HAuit Hint. 112; Wo 
ädel un Öeiftiget ſich innigũ verm. Mdnig 3er. 2, 228; 
er Zuflane! ahnseip wohl zu mennen, | wenn fo 
Bir zes Wahne Äh vermiblt, Mülner 4, 10; Wenn 
Hirn fi zum Strom verm. [jufammenfließend zum 
m werden]. Pisten 1, 341; 8 ſcheint, das Unver⸗ 
öe | vermählt fich gegen uns. 4, 209; Ein Einzel-Ih 
©, der Ich · Allheit vermäßlt. Räder BE. 392; Der 
Im Saft, der Edlen Ghrazie | vermäßlter ihr in einem 
‚38.2318; Mit Stärte Srärfegu serm. 33b; 76a; Nur 
# Batrbeit wird e⸗ [va Eble] ch vorm, Bab; ie 
Atıtırı Kikmend die zwei Nofen | zufammenbanp nad 
per &teeit, vie Kronen | Schottlantd und England fried · 
Koerm. 4130; Die Blatane . . trägt weder ſelbſt noch 
Bintiet vermählt, ehbare ruht, D. Georg. 56 (f. 
us und unvermaͤhlbar); VBermahlſt vie Maßigung 
ki, Geſchmad mir Unbeftand, den Kuß mit Nektar 
“MW. 3, 16; Wenn Antre, ch fie Freude wählen, | was 
kb geminnt, erft emflg überzäblen, | vermäbler Jene 
an Wort. ein ſtiller Bid. 12, 223; Sobald ſich Re» 
Orlany mit ihm [dem ſchnarrenden Hola, der Harfe] 
Du 26, 228; Doris reiner Ruß .. | weiß feinem 
6:4 auch Anmurb zu verm. 25, 130 0. — 9) 
velfigg. (1 umd zum. 2): An.: Der Anvermäßlte 
fh Schleier auf, Dörme 4. 162; Der füßen Anser- 
ta, | die ihm .. Gett befchier. B. T2a; Sußts Weſen, 
hi Stnmels Dad | . . nur hervorgebracht, | daR dich 
#2 wir amvermähle. 89; Fogam 1, 5, 13; Bo eine 
* eier Iheinbare Mehrzahl ſich eimem Grundwort (mie 
Sulmeiberei) anvermählt. IP. 55, 87; Der... ihr 
# 2cbat Hand anvermählt bat, Plasen 2, 255; Uhland 
“ — Ginee., (jelten) ved einverleiben: Wird 
#6 ermäblen | und feiner Sbienerigar gejwungen 
"Riten Er@. 85. — A) Dayu: Die Bermahlung 
Krtın %, ; ®r leiter die farbigen Erſcheinungen von einer 
Karınz set Sellen und Dunkeln, von einer Bermählung 
Sites mit dem Gatten her. S. 39. 20%; Diele ge» 
Aatkeingente Bermaͤblang ber Btemente. 9. BB. 4. 91; 
"te Germäblung folder Gegenbilrer mit dem inwohnen- 
dsten fan natürlich eim Drittes hervorgehn. Seliet 1, 
'x. En feinen Seelen «WBermäblung. IP. 2, 176 3; 
"ermäblung m, 

Babler x. : ſ. mablen & und Maler ıc. 
Bänlie, a.: gemadh(f. d. 2), gemächlich(f. d. 1), 
vet ade. (ngl, nad und nach, ftufenweiie), in der 
ton Epr., während in der gw. bie veritärfende 
#3. Am. üblich it: M. werden matt die Tänzer, dea 
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Arm. 237; Raum aber hatte vom ſchredlichen Ton | Ad m. 
der Nachhall verloren. BD. 85b; Wie He [bie Tropfen) weiter 
gleiten, | wird m, trans ein muntrer Bad, Al@roth 1, 711; 
Io Jacobi 2, 14%; Das m, erbleihte daupibaar, Ainkrl 441; 
Midarlis 36; Urdain Am. VI; Während andere Gchiete . . 
bier fih langſam boben, dort ſich m. jenften. Cichudi Tb. 
451; Den Hillen Geit, der m. wirlt und ſchafft. Udland 
118; 496; 511; Wo ſich bie Hügel | m. entziehn und bie 
Höh’ in fanftere Bindungen fenfen. 9. Laͤndl. 2, 443; Dv. 
7,126; 9. 2, 273 2., auch zuw. als Gw.: Audı find 
tie Hebungslinien ihrer Gebänge ſehr „‚mählig‘ [Sais- 
fteil ıc.]. Asp Sühr. 2, 70. 

Anm. Die von uns gewählte und mie bie leicht zu 
mebreneen Beiipiele zeigen uübliche Schreibw. entſpricht der 
Herflammung von gemaͤchlich (f. d. und gem.). Der Ableit. 
von mal if, ©.) wiberfteeiten bie ältern Formen, vie Bebeut. 
und ber mangelnde Um. (f. maligh. Daber ift die Schreib, 
mädbjlig verwerflid di. + Ig und + Si), obgleich nicht fel« 
ten, 5.0. : Mid ed mälig zu bämmern begann. Auerbach Ab, 
270; Atriligrath SW. 4, 161; YHölderlin H. 1, 78; 89; 
2, 96; Meishard 17; 32 m.; Üile nicht, geb mähltg fort, 
Oltatius Rof. 76b; Aehl Süpr. 2, 70 dl. oJ. Weralt.: 
„Ich will meilüch hanach treiben.‘ 1, Mor. 33. 14 x. 

Zfpg.: Alle: Bio, vom Av. überaus häufig: 
Run „allmälih“* beginnt ver Wald zu bampien. 3. 2466 
Geht „‚allmälig" lſachte] voraus, ©. 5, 202; Unfere Meere 
. . bauen „allmälig” durch Ricderſchlag . . feine Kalfitein 
bänfe auf. Sumbolpt 8. 1, 260; Laflt die Zeit „„allmälig" | 
und nit die Neugier unfre Kundſchaft machen. £. Rath. 2, 
7; Wie ver Grieche zum Glauben an einen Gott ſich a. 
hinaufgedacht. V. Ant. 1, 395; Gr zieht a, Ad mit quier 
Art zurud. @, 12.53 x.; ugw. chne Uml,: Was um 
ihn ber ſich allmablig gehäuft. Woralis 1, 154. — Auch 
als Uw.: Das ae Wachtthum. Engel 1, 129; Mit der 
a-en Bergeiftigung des Menſchengeſchlechts. Geine But. 1, 
238; In ihrer „allmäligen” Gnmmwidlung. Humbelm 8. 2, 
59; Bon ſchroffen Belfenwäinden und „allmäligen’ Ab⸗ 
Machungen. Aoql Ir. 1. 263; Diefe Leidenſchaften durch fo 
a-e Stuſen durchzufuhren. £. 7. 143; Die a-Hen libergänge, 
Bolgee GE. 120; 46010. — Dazu: Dhat Bein ver t-keit, 
ſoudern im Schmunge des vollen Glüdet. Enfe (Hahel 1,10); 
A-keit feiner Entwicklung. IP. 22,176; 36, 60; 54, 150; 
Sog 113; In ver A-keit. Stufenmäftgteit. Saeling 2, 2, 
203; Xi x. — es: veraltend, f. gemächlich: Indem 
er ſich Daran „gemäblig* bin und wider ſchwingt. Brods 9, 
255; 1,39; Immer „gemeblid* Ginen nadı bem Andern, 
Matihtſſue ihr, 14ia; Vor quiem gemäbligen Winde. 
Olrarius Reif, dib; Dies Lafer, . nimmt g. J. gemädlih* 
Wahernapei 2,450 3. 31) zw. Madel 4, 1113 Scheitel 
(Serrig 14, 30) 1c., — auch in Doppeljfigpg.: Kommt 
ter Top wun allgemählig. Drodes 9, 571; 106; 2, 11%; 
Beil er all-g. am Alter, Berftande und Tugend zunimmt. 
Oltarius Rof. 1008 ıv. 

Mahlſchaſt, 8. ; en: ſ. Mahl I, Ann. — Ges 
M., 1. Gemahl, Anm. 

Mahme, 1.; -n: ſſchleſ. xc.) Muhme (ſ. d. und 
Mama, Anm.): Irgent eine alte M. Waldau R. 3, 210, 
vgl, She. 2, 570. 

MAahn: ſ. Mohn. — er: f. Dante. 

I. Gemähnde), n., -(e)8; —: Mähne: Des Roffes 
Silber · G. Kofıgarım Rb. 2, 27. 

U. Mähnc, f.; -n; Mähnchen, kein; -ns: lang 
berabhängendes Hals ⸗ oder Kammhaar (f. d.), nam. bei 
Pferden (D. Sb. 1,239 ».), Löwen (Sreiligraih 1, 200 ı.) 
x.; Lömwen-M. ©. 16, 54; übertr.: Das. . Waldge 
birg ..., mie ein. . Auerfiier mit den rauſchenden Man fei- 
ner Forſten. Grabbe H. 5 ıe., auch als wallender Helm: 
buſch x.: Die Aatternde M. des Bufhet. D. 31. 6, 160 ıc. 

Anm. Abe. mann, mhd. man; veralt,: Die Münet. 
Bong Th. 16, 77; 91 1% 8, mähnig. 


Mähnen: 1) ır.: Ginen lebhaft und eindringlich, 


erinnern, nam. an eine zu erfüllende Verpflichtung, 
vorzüglich an eine Schuld, zur Bezahlung antreibend : 
a) An Etwas m., unmillfürlich (vgl, 2) oter abfichtlid) 
die Erinnrung an Etwas erregen, ſ. d: &r mahnte nid 
am meine Berpflichtungen; Zeus ,. | m-r an Schensberarf. 
D, Arat, 3 10.5 Diefer Borfall mahnt (mih) an eine ähnliche 
Geigichte; ugw. mit „an“ und Dat.: Seltfam m-r an 
. + teloffalen Bauwerkmonftren. Griee Rom, 100, und fels 
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ten (ſ. e): Die Kälte mahnte an [trieb an zur] Bewegung 
und in fliegenter (File ging es fort. Steffens Malt, I, 11.— 
b) Einen um (ober wegen) Frmas m., ihn baran ers 
innern, um es von ihm zu erhalten; Gr bat mid um das 
&eld, um das Bud ſchen öfters gemabnt a., ſ. f. — c) 
Genen au Gtwas m., antreiben, mit periönt. und ſachl. 
Dbj.: &r aber mahnte Zede zu Gebet. D. 1722; Der ber 
einbrediente Abend mahnt zur Gile ıe., ſ. a und g. — d) 
in gehobner Rede mit Genit. ſtatt „an’‘ (f. a): Weil 
fen bie | . . Antende Sterne den Müten des Schlummers 
gemahnet. B. 2450; Es mahnt die verwitterte Infchrife | ihn 
fhöner Vergangenheit, Grün Er, 44; 238; Cine Freunkin, 
die ihn dann uns wann det Menſchlichen mahnte. König Dar. 
1, 82; [Daß fie ihn) mahnte des Baterlands. 9. Or. 15,3; 
2.222 0, — e) mit abhäng. Satz: Ginen m. [erins 
nernd antreiben], daß er Etwas thue oder es gu tbun; 
Mahne unjre Mutter, daß fie Arada | verfammle bie Dia- 
tronen. B. 1702 =. — f) ohne abbäng, Bh.: Ginen 
Schuldnet m. [ju bezahlen e; um bas Selb b]; Dem 
M-ven wie dem Schuldigen. Jeſ. 24, 2; Welke. . in Ge⸗ 
lübt genommen und folgende gernahnet wurden [fich zu ſtel⸗ 
len, f. leiten IIT 2 und k: Leiſtmahnungſ, Derlichiagen 
107; Trat einf ein Vergeßner m-+ [an das Werfprochne] 
vor ibn. Cham. 3, 238; Berhangen und verfinflert das gött · 
liche Gebot, | das Seil’ aus tiefem Herzen ſich dech mir m-$ 
ber [eindringlich an Die Pilicht erinnernd]. 325; Ih 
ſtehe dittend da, | id ſchreit am Mheine m-r [an die Schuls 
digkeit] auf umd nieder. Seeiligrann Garb. 46; Bom böfen 
Gift gemabnt [angetrieben], Hüsert Morg. 1, 6 1. — 
g) zum. mit Angabe ber gu bewirlenten Ortéveraͤnd⸗ 
rung: Alle Knechte wurden ſtreng und mit Erfolg beim« 
gzemahnt. IoMüler 24, 339, beimgufommen gemahnt ; 
@s mahnt [treibt] uns im das Zelt. Siegel Sh. 8, 22%; 
Aus London ward vom König Ih gemabnt [zum Kriege 
aufgeboten]. 247; Er mahnte: Bort! (f. e undzurüden). 
— h) zuw. mit perfönl. Dat. ftatt Obj., ſ. nam. ges 
m,, ſeltner: Deffen männlicher Saut der Grmunterung mir 
noch einmal, wie unfer Luther, mahnt [m-d zuruft], in vie 
eigenen Hande zu ſchauen. )oh. Salk (Deren 3, 85). — i) 
Dazu: Zwat grollt der Scheich, der ernfte Mabner. Dau- 
mer 1,301; Die vom den Bergen ihr bermiererichaut, | grau« 
Rirn'ge Mahner dem Geſchlecht im Thale. Freiligrath Garb. 
37, vol. Manicyäer (2). — Kk) vaſſt die Mabnung 
nicht vergebens fein! 48; 49; Der Mahnung troß'ge Hörer, 
Biden Maf. 1, 86; Die ungeſtume Mahnung, zm einer 
Zeit gethan, mo bie Kriegslaffe erihörft m. SM. 272a; 
Beiftmahnung, ſ. Leiſten III 2 ıe. — 2) intr, (baben): 
mweibm.: a) Hüctiges Wild burd einzelnes Geraͤuſch 
(‚„‚anpfeifen, anrufen, anſchrecken““) zum ‚„‚Stugen’‘ 
bringen. ſaud⸗ Br. 275. — b) Der weibliche Hirſch. das 
Thier mabnt, fchreit in eigenth. Weife, nam. nadı ber 
Schreit. 

Anm, br. manön, mbr. manen, vgl. lat. monere 
und die Aammverwanbten meinen. Minne, Mann. S. auch 
(vralt,, müunbartl.) m. ober mäbnen — Pferde, Zugvich 
antreiben, 3. ®.: Mit den Sporn er fein Pferd mandt. 
Shemerdonk 41 10. aub Urmahnen, ſ. d. 2 uns: als 
Bugeich giehn, val. Grimm 9, 909; Sriih 1, 635b; Dim. 
2, 589 ff. ; Stalber 2, 207, doch f. au Die, 222. 

Bfißg. 3. B.: Abs: 1) durch Mahnungen, Er— 
mabnungen, Grinnrungen von Etwas abjubalten 
ſuchen: Ieremiaden, mit denen uns Gellert von ter Voeſie 
abzumahnen pflegte. S. 21, 49; Deinen Schieager son dem 
rebelliſchen Borhaben abjumahnen, 9, 103; Er hatte mid 
wiederholt vom Kartenfpiel abgemahnt. „. Indem fie bie Mb» 
mahnung meines Vatert nur von tem Mißbrauch erflärte, 
184; Sie werben im Traum vom ber Nüdtche zu Herodet 
abgemahnt. 32, 264; Eine Abmahnung, einen Verweis, 
18, 745 36 .. | bab dringent, hab mit Graf ibn abge 
mahnt, ach. 3576; 9. 31.9, 109; Aroh Stein’ A. Waldan 
M. 1, 133 9. — 2) Ginem Fiwas a., mahnend abiors 
dern ober abnehmen ; Gr int ſtark genug, der’s ihnen wird 
a, jum tmenigfien mit bem ewigen böllifiden Heuer. Cather 
SB. 26, 56. — 3) (mundartl,) Die Gäfe a. fie zum 
Weggehen mahnen, abbieten (f. b. 2b), — Ans: 
Einen an Etwas, nam. an etwas zu Thundes mahnen, 
um ihn zu dem Thun zu bewegen, vgl. ersm.: Der 
Bote Gottes mahnt uns an, zu bemmen | ven Sturz. Dradiner 
171; Daß fie von Eltern und Lehtern angemahnt und ange 
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keitet werben. fich mählg . . zu betragen. S. 20, 78; Ich 
fäumte nicht, auf anätigfte vorforglige Anmabmung ten 
vierten Platz einzunehmen. 25, 99; 21,97; 93, 200; 
Über bie Anmahnungen des ibn zur Unmahrkeit verlodenten 
Seluftes Herr au werden, Immermann M. t, 254; Mahnte 
ibn am, zu feinen Eltern zurädjufehren, Muräus Mi. 1, 3%; 
Beib angemabnet: wacht! Brultetus (f. 8, 295); Wir fcheei- 
ben ench, wenn Zeit und Umftaͤnde ung | a. werten. V. Sb. 2, 
133; Angemahnt [erinnert], daß Zugent den Aomeben 
. „ wietergebracht fein könne. Op. 2, 20 ac. vgl. ; @ie bal- 
ten nur der Sonnen Sri | für „anmannung *, zu fördern 
ih. Fler OMacrrmogel 2, 154 8. 26) 90. — Auf⸗: 
mabnend aufrufen oder auffordern, aufbieten, 3. B. 
Truppen x. a., zum Zuge, gum Kriege; Wenn ein Raul 
mann einen Bichterfad verliert, ſoll man das ganze Reich a. 
©. 9, 88 (mad Berlihingen 131); Ich [ber Krieasgert] 
mahne fie auf. 5, 107; Aufgemahnt, ihrem Wetter Dienfte 
und fertigen Zuzug am leiften, Mager Ye. 2, 284: Die 
Göritenbeit a. Iokäter 24, 332; Kinen harten Haufen a. 
und verfammeln. Stumpf 2i5a; Als er... von den Buntes 
genofien auch wider den Kaifer aufgemabnt mark, Bieharäf 
1.120 se., Übertr.: Mabnet [bietet] auf zur Stunte | ven 
beflen Arkem gut [um Geſangh. Bpre 79 x. ; ferner: 
Eine Feſtung m. a., zur Übergabe und danach übertr. : 
Sie brennt vor Ungeduld, fein Herz balp aufzumabnen. @. 
11, 185. — Bes: (felten) Alte oft bemahnte Schulden. 
Eich 8, 235, S. einem. — Gins: etwas Ginem Zus 
kommentes durch Mahnen eintreiben: Das Geborgte 
(5. Met. 15, 2 M.), eine Schuld (Auſaue M. &, 27), ber 
trachtliche Summen (37), das veriefiene Depntat (atmeiniden 
2,9; 12). (ron Binem) e.; Beripricht eime andere Ber 
aeltung, vie le ſchwerlich e, wird. 9. Landl. 2, 300; Gin 
malnung ihrer Schulden. Shmeinihen 3, 11 m. — rs: 
1) (veralt.) durch Mahnung, Ginmahnung erlangen: 
Tod, 5, 2; Ih ſellie das Deputat ein-m, .. Wenn id aber 
Nichts e. konnte. Achweinihen 2, 18; 150 m. — 2) flatt 
bes Grundwe: n) (veralt.) Gin Ren e., antreiben, ans 
ſpornen, ſ. IAnmJ. — b) (vgl. a) @inen oder ſich e., 
ermunternd antreiben,, ermutbigen »c., auch verbunden 
mit ermannen (1. db. unde): Sie e, fi [einander] eifernd, 
böben den Muth mit Geſchtei. 9, Dr. 2, So; Wann man 
meint, es ſei mit den Teutſchen getban, ermannen ımd e, fe 
ſich erſt und Äreiten erft auf ras Ten, Weidner 300, Als vie 
Fentichen dieſe Unerſchrockenheit faben, ermahneren fie ſich 
auch und trieben ben Feind 10. Binhgräf 1,71. — ec) Ginen 
durch Bitten, Borftellungen und Erinnerungen zu bes 
wegen suchen, daß er Etwas thue, a. B. (weraltend) : 
uther SW. 04, 224 ; Inteh aber ermabneten [,,baten’‘ en] 
ihn vie Zunger und ſprachen: Rabbi id, Jap. 4, 11: Br 
mabret Pbilivpum, daß er auftyete ſ. Eür bat ven Philips 
pus, bap er doch einfteigen möchte” @#]. ap. 8. 31; 
16, 15; 39 xX., heute go. nur: inen durch eindring⸗ 
liche Grinnrung an Das, was recht ift und Warnung 
vor Unrecht, zum pflichtgemäßen Handeln zu bewegen 
fuchen, j. versm. 1 und vgl. nam.: Dan lehrer, die es 
nicht wiſſen und ermahnet, bie e& yusor willen. fuiker SE. 
64, 224 a Wim. 12, 7 ff; Die jungen Männer ermabne, 
ta® Re züchtig fein. Cr. 2, 6; Ermahnet euch unter ein 
amber, 1. Chef. 5, 11; Guch zu Arten und zu e, im eurem 
Glauben. 3,2; Ib ermahne eu, . . Erlen zu thun. Hebr. 
12, 19 *t., auch: Ich will dich e, und ermannen [wars 
nen], fo deine Stund wird fommen . ., daß bu ver meinem 
Bild und Gedaͤchtnis nicht erſchreckeſt noch werzageft. ſuther 1. 
3644; Einen zar Tugend, zum Fleiñ, zum Geherſam, yur 
Tapferteit ic. am feine Vflicht. Schuldigkeit zc. e., auch zum. 
mit ſachl. Subj.: Gin Grempel, das — Fetermann zur 
Tugend e, follt. 2, Aare. 6, 31 sc. und fellmer; Der Sun 
ger ermabnte [erinnerte eindringlich] ibn ernftlih an feine 
Rüdteer, Zealsteld Bea. 1, 242, ferner: Ar babe ihn oft 
vergebend über feine Laſter ermabnt. Aehl Irl. 1, 328, ihn 
megen berfeiben ermahnt, e-d gewarnt ıc. und im alters 
thüml. Rurlalitil mit Genit. ſtatt „Ju“ (ſ. a): Bitte 
und ermahne alſo Bw. Lieben dienſtlichen Fleiſses. W. M. 
⁊. 93. — d) guw.: erinnern mit „‚an‘’ ober Genit.: 
Man belehrt und ermabnt ihn eines Belfern. Claudius 5, 77; 
Alfo ermabner er uns nes ſchrecklichen Zornẽ. Eurer 4, 59 8. 
f.e. — eo) veralt, — durch Ahnlichkeit in den Gedan⸗ 
fen eine Grinnrung an Etwas meden, gesm.: Das mid; er- 
mabnet [mir etwa jovorfommt], wie etwan die Kortbanter, 
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Stand Wels, 50b sc. — ſ) Dazu ff. nam. ce): @r- 
mabnerdin); Grmabnmung. 1. Mer. 14, 3; 2, 8, 11; 
Gebr. 13. 22 %.; Me Frmabnungen verachten. — Ge— 
[1a]: tie Grinnerung an Ehwas erregen, 3. B. ab: 
fihtlih: Gemahne ihm nicht an did! du meist, er grollt 
uns, ach 59 2b und häufiger unmillfürlich, ſ. ersm. 2e: 
Gemabnt uns tes ritterliben Kampen. Sina Sl, 101 1x, 
und: Gtmas gemabnt mid (oder mir) fo und fo, fommt 
mir fo vor; Baft gemaknt er fie wie ber Antre [er fcheint 
ihr ähnlich), ots @. 57; Solchet Troſtes voll | ger 
mabnten ihr des Kertera [moders] arüne Omnatern, | nie 
Marmelftein. Aafrgarım Dicht. 3, 100; Ee gemahne ibn ber 
ſremmen Gbriften gleich ala einer Dans. furher EW. #1, 
139; 88 abner mir | und gemabnt mir, | daß tie Beiven .. 
Betrüger ſeien. Büder Maf, 1, 70; In tem Augenblick als 
er fib zum Vortrage anſchickte, gemabnte es mir gerade fe, 
als wenn ich ein ſelches Buch läfe. Eira 16. 22%; ſeltner: 
Der ihr [mie] ein Engel den Lichtes gemahnt‘ im emigen 
Dunkel, Aofegarten Dicht. 1, 169%. — Bers: 1} wieder: 
beit und eintringlich ersm. (f. d. 2e): Wir er-m, euch, 
lieben Sruder, vermahner die Ungezegen. 1. Chef, 5, 14; 
Nicht ſchreibe ih Selber, daß ih eu beſchame, ſentern ich 
sermabne euch, als meine lieben Kinder, .. Darum er- 
mabne ib euch: Seid meine Madfolger. 1. Kor. 4. 14 fl.; 
Lehtet und vermahnet euch ſelbſt mit Yialmen und Schfingen. 
Bst. 3. 16; Einen Zeglichen mit Thränen gu verm. Ap. 20, 
31; Zudas vermahner fein Belt une ſprach: Hafer euch. 
1. Macc, 8, 55; Da vermabmet Zudas fein Belt, vaß Nle für 
ihre Brüber Areiten wollten. 5, 32 w.; Beit 1579 fam er, 
ſelbſt vermahnt, nicht in Das Stadihaus. Brroinns St. 1, 
42; As ber Saft feine Wirthe ernitlih werimahmte, mit 
weiter „ , zurüdzubalten. ©. 15, 19; Was [val. Das 4 
und Es 9] fie alerann . . ber liebe Gott vermabat, Das 
wellten fie tbun. Hebel 3, 170, vgl. : Alles vergeſſen, weß 
fie vermabnet find, futäer 5, 49 1a; Das Bolt eur Zeichen 
zur Rube gu nerm, W. 14, 103 «. Day: Bermabnertim) ; 
Vermabnung. Ep. 6, 4: Wrish, 12, 26; Bir. 44, 16; 
Irok wiederholter Bermabnungen x. — 2) (veralt.) = 
gem. : Ibr sermahnet mid eineb rechten Zunkern. Iinhgröf 
2,39 0. — Bora: warnend in Bezug auf Künftiges 
mahnen: Richt deine Freude bat den Schaden angebaber, | 
du frentent dich nur fo, vom brehnten vorgemahnt. Mäder 
38.4.9. — Zurüds [tg]: Ihr arefes Herz mahne mich 
anf bie richtige Straße zuräd. IoMüker 13, 4, zurückzu⸗ 
fehren ; &elr 4., mahnend zurüdfordern ıc. 

Möähn-en, tr., f. mahnen, Anm.; hochd. gem. 
nur im pafl. Partic. mit einer Mähne verfehen: Unter 
feinen gemäbnten Brudern [den Vierten]. V. Myth. t, 
aut ., ühnl.: Wie ein Vferd, if es bemähnet, Broder 
9. 293; Dem bemäbnten Lewen. Viſchet ARb. 2, 192 ıc. 
und ald Gaſtz.: Des Meinen umgemähnten Berglöwen. 
Hamboist MSchr, 1, 65 ıc., ferner Zfibg. wie: Braun 
gemähnte Rofſe. D. Il. 9, 407; Den dichtbemähnten Brau« 
men. Orchord Wil. 1, 263; Gelbgernäbnete bwin. Georg, 
4, 40%; Woembold: 1, 365; Mit einem fransbemähnten 
Borterförper. Cfaupt Tb. 580; Prächtig bemähnten Roflen, 
DB. 2246; Die raubgemähnete Haut. V. Th. 23, 272; Die 
igöngemähneten Roffe. 3. 10, 491; 1%, 223 10. — ⸗ig, 
a.: gemäbnt: Gin m-er Helmbuſch. 9. Ib, 22. 180; 
Sthön-m-t Noſſe. Od. 3, 475; 5, 380 a0. ; Meines Lebens 
Röplein war vollem. Wüderr Mat. 1,90 10 Davon versch. 
ſchwzr. als ein [mas für ein?) fehler bei Pierten: 
Nun findet ver Gaul ſich . bläftig und unterjekig, mt, und 
Aettig. Sottdelf 5, 135. 

Hlahr: 1) a.: (mundartl.) mürbe (ſ. d. und vaf. 
mäbren) : Darin [in dem Gffig] Toll ich [ter Hafe] werden 
m. Auntt 364. — 2) m., (ed; 15 5: Mpdli., 
Anm.): Kobold, Elf unn DM. Maithifen 206; 9.3, 106 16,; 
Einem „Naht- DM. nicht unäbnlid. Geupkaw 3. 1, 12; 
VWeser 2, 387, auch wie mieberd. bei faurenterg 26 x. 
bei Byere: Die Mabre; Die Nabtmähr, Shakrfprare 8, 
318, f. M.+3orf, vgl. frz. cauchemar. 

I. Möhr-cen, -e: ſ. Mäte. 

Mähre, f.; -n; ne: 1) Pferd: a) Märe, für 
Pierd, beſ. Stute bat in ber Landſprache neh allgem. vie 
alte Ber,, wie in Marftall, Marſchall und wird nur durch 
ven Zufammenbang werähtlih, V. 2, 197, fo }- BB = 
Stute: Wie ter Schalhengſt ſchreiet gegen alle „Meren“. 
&ir. 33. 6; Da fahn wir. . | eine ®tute, . . Biche Brau 
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M., fat‘ ih zu ter. S. 5, 219; Bein Sengirfet =s 
„Mebren‘. Semmer RS. 391 w., ferner — Bin: 
wendet ſich die IM, ſach. Weitkarb 915, Damir ber 
raſchen Vferd vie Zügel | und ftiet, rortehnenp, wir! 
tem Berfen | in feiner armen Mähr' erbigte Weiden. 
Sh. 6, 192; Sie reitet und ihr dient ein Bei an 
ateehfuf Kol, 7,3; Der Sele „wirft... | Der. m 
führer fdien, fo kräftig von der M. W. 10. 35... H 
Wenn u der M. nicht zum Aug fichtt [pic in 
nimmft »c.]. Ostiheif Sb. 190. — b) gie. in ri 
oter tadelndem Sinn: ein ſchlechtes Pferd x.: 
unter, Aunfer Brobian, | herunter von der M. 3; 
Wie fand vein Zelter m-n-gleid end trübe! x. Fr 
en, 29; Daß er eine M. für ein aut No® bezakle. Ex 
5408; Crimm M, 21%; Mid er fatt feiner ywei ala 
woblgenährten Rappen ein paar durre abgebärmt: N 
blictte. HAlrik I. 12, Man fofl ikın Pie M. binqebee 
ter Reittnecht, ebe ein zweites Unheil aefchebe." Ext 
ebie Thier darum vor tem Vfluge altern, weil ı. »& 3! 
@s tft in ber That ein Pierp um alle andern Ri 
man Bieh nennen, Schlegel ©. 7, 95; Be nahmen & 
Bibel Tein ſchönes Bern, | er iſt wur einer „Mi 
wertb, Bhmob 497; Den Pferden war's fe fin 
Magen, | faft mußte der Heiter die M. tragen. Uran 
Uns ereilt der Wagen, | der mit mödriten M—n tar! 
4,53 a8. und übertr. : Und anf Mehr raffiniert teir 
bat vell Gehirn nit? und damit traßt Deine M. zum 
ah. 109u 3.; Ader-M.;, Shinp-M. OuskemÄl! 
Hehländer Selrfr. 15; Jomdker Lint. 106 x., br 
noch für ten Schinver taugt. — 2) liederlicher ® 
fü, Hure: Du Hürlin, du Sad, du M.! fuer 2S 
142; Der Vrifeent ſoll die Hure des Sohne reincht 
Wer das Kint eine M. ſchilt sc. Ach 1936; Bapirel © 
se — If. Mahr. — 4) ſ. Mär. 

Anm. Re. marahb, marh, mbb, march, mar, 
— Vfert, ſo z. B. noch Bin tragenss Mer eder 
matter. Unſ Tb. 59, vgl. alteelt. (fhen bei Pazlımer 
19, 4) marka. Mür das Streitroß, 3. B. nach em 
Auch gab er ibnen Roffe, Zelter une Marf, Zimren 
65, val.; Dentat 2, 69. Me fem, (@tute), abe, mer! 
merichä, mbt, mürch ®.. f. maraden; 2 nibrer. » 
f. 2qm. 2, 018, vgl. Mel 3 uns 4 x. 

Mähren, tr. : (vralt., mundartl) milden 
tenb rübren oter in Etwas berummühlen: ®@: ! 
fih'e nit, daß ein Beglicher mit feinem Korf im tu & 
Skrift falle und drinne grüble und mabre wie er mil 
SW. 35. 33; Wenn er frei | will im Zumgferkwer 
Mählpferis Hody. 17 1., fo auch Zſſtzg.: Mister 
verſchiedenen Dialelte über einerlei Attengeſchäfte unt 
ten bie frannöhfhen Burcaubezeichnungen an. Adniy ? 
55 1; Wenn ih eine Mulde Teig cin gemibet 
oßorn rhD. 2, 114 20, nal, auch: Märe, Arm. 

Anm. Dhr. mern, m.; auch: zu Abent eſſen i, 
2, 611 und Sriih 1. B46h, Dazu abe. möröd, wert, 
möerdt, mert, mörda, bad Gingemiihte, Gingerüsrte 
Brodeniunre, Kalteſchale (amd: Abenbbrot) um fr 
Dap ſich vie Mleiheiffe bicher fhlden wie ein Stuc— 
in tie Btermerte [Bierkoltfhale]. Weile (Meder 
1, 858 3. 179: Weinmährtie x; Sie mad 
Mehrde oder Suppen daraus, ih halte, fie merten ei 
mit ber Zeit ein Ströbte ober Geſral nennen, Gaidert er 
Georg ff, Sriih 2. 34 Sc) und übrtr. Aus der meitiä 
Märte Miſchmafſch x.) von Stuben-Erperimental: 
legle. &. Lav. 57, — Mal, (niedert.): Die Wabrte 
Waben df. &.} im Bienenftod, fe: ®rot-, Drobnem-, & 
Babtmabrte w. ©. ferner: Mahryori. 

Mährt ıc.: f. mähren, Anm. und Marder. 

lei, m. , -(e)8, (un.): -e; 5. — -t, m., 
N; ln); ne; — en, m, 8; un. ; st 1) 
fünfte Monat tes Jahre, der ,„ Wonne:, Refenmenst? 
dann allgemeiner: die Fruͤhlingszeit, der Früd 
(3. B. Sutter 6, 1946: M., Sommer, Herb, Winter 
wie Frühling (f. d. u. Benz) zur Ber. ee Wonwmis 
Schönen, Blübenten, Glängenden ıc. vielfach ü 
nam. auf die Blütbengeit des Lebens, auch weriomif.ä 
Spichwa: M., fübl uns naß, | fülle dem Bauer Stuff 
und Faß; Der März ganz, | der April am Schwanz, | Wfl 
M, new | halten felten Treu (fuer SW. 8, #41) ER 
Ich ſah ven Di-ın | .. das Zahr ermenen. Blamserr 1. 2875 
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Bage lachte wie der M. Burmenn 9. 145; Laß den hur- 
3 | Diefet Schens uns getrem | mit einander jdimeden! | 
s ter Sommer und erreicht, | binft die Luft x. Oddingk 
34, Dea M. der blumenteichen Wangen, | die Zucht 
teufhbert färbt. Günther 446; Des M-ın uf. Gupkow 
‚ss; Gefommmen if der M-e. Heine Reif. 2, 262; 
ze wantelt ih in M-e, | Schnee verwandelt ſich in 
ben. 255; Eine Nacht im IN—«. Lied. 156; Luſtig leuchtet 
M. 179; Im wunberfhönen Monat M., | als alle 
sen fpramgen. 112; Der M. if da mit feinen golenen 
wm, | und feitnen Lüften xc. 259 ; Die Blüthe dee MI-4 
1e Blamme des Sommers unb bie Reife des Herbſts. 
Hin &. 1,135; Schweigent fahe ter Di. die befränzte | 
mebende Led im Stiberbad, | rothlich war fein Kranz 
ı De. 1, 211; Wie empfand ich fie cinſt, ſproſſend ich 
‚| jene Me. 2, 176; Den lieblichen M., | unter ven 
n allen feit Jänglingsalter dem fhönften. 182; 1, 47; 
dee Zeit im Zahr iM mein [lied: Maren], | da fingen 
Bönelein x. futter SW. 56, 296; Im M-ın. Mölır 
3, 146; Geneuß ber Jahre | Inftreihen IR. Mmäntpforh 
4.&ih. 190; Du mwarft des Mannes Troft, des Hauſes 
shettionne, | des Gartens ander M. 191; Den frl- 
UM. deiner Jugend. IP. 1, 28; &ie haben über mein 
© einen eigen M. gefandt, 3, 4; Triumphliedet det 
«22, 69; Ar Aand.. in der Zahre fhönflem M. 
2, 181; Ihr Kinder bes M-em lobfinget dem M. 
in 110; 266; Schlägt der Pfau fein Rad, | in bem 
wma darauf Die beitre Sonne Airahlet, | ein ganzer M. 
Barden malet. 8. 1,4; Zaubre den Winter zum lacheln ⸗ 
MD. Unreipyi NE. 113; Bind und würzig, | wie der 
ze Den felber, Sqeſel Tr. 127; Als Grub dem jungen 
119; Im M. 130; Einen Zungling, nod nicht reif 
t Ganze. | im bed Lebens Mi. gevflüdt. a4. 6a; Des 8er 
IM. biahe einmal und nicht wieder, 206; Du flarreft 
bet Dinters Gife | und fhmäbe auf den geltnen M. 
hi 100; Bmgenblich milde | beſchwebt die Gefübe | emi- 
R.sb w.; Sie machten... früh ih auf, | dent. [das 
Ires M-4] zu feiern. Sqlegel Somm, 4, 1; Bier träge 
fr und wier Iufiige Diem [A Jahre]. Rich. II. 1,3; 
Aabie feinen Men, | feinen Zunius. SAubart 2, 245; 
been fine M., wenn fie Madchen find; aber das Wetter 
ist zu, wenn fie Weiber find. V. Sh. 3, 105; Mit 
nen, die den Di. von feinen Wangen äfen, @, 3, 11; 
128; Brif, wie der junge M. fih an den Reihen ſtellt 
36, 115; @ie [ver Greis und bie junge Brau] gleichen 
— nie Januar und M.153; Schön, wie ver M. 332; 
216; Im mennesollen M-en. 12 x. Auch in Ziige., 
®.: Der fhönen Toter Anmutrbs-M. [die ans 
tig blühende Tochter]. Müzipforiz Lei. 191; Trägft 
zgnen Blumen-M. 2,22; Der Blätben-M. (vgl, 
ienblüthe); Des Lebens fhönfte Beier | enbigt auch ben 
beat. a4. 786; Minkel E. 366; Mönig Ier. 1, 
%, Mar. 1, 1650; Gin Lied vom Licbes-M. Gungari 
son — 2) (f. 1) „Ge werden auch mancherlei 
sen, welde bie bei uns befonders im M. wieder 
inente und blühende Pilangenwelt darbietet, M-en 
hannt 16,‘ aqm. 2, 533, nam.: a) Korfim.: „ber 
ig oder bie Verlängerung eines Zweiges, welche 
den allſahrigen Safttrieb entfteht, *“ ehe. [f, Limpf]. 
b) „der Zweig, ber Büchel von Zweigen oder von 
zuen, die Staude, der Baum, mit welden wir, 
' grünenten Jahres frob, bei freudigen Anläflen 
fe Tempel, Hauſer und Gaſſen fhmüden ; 6: 
Sie aber die chaͤlte mehr od. weniger hohe Fichte 
a Tome, welche, mit allerlei Gmblemen geyiert, 
sh gemeinfhaftliches Zuthun des lebensluftigen Theils 
ver kantgemeinde gew. am erſten Sonntag im Mai 
! San und Klang und Tanz |f. f.] auf dem Dorf⸗ 
ip eder vor em Wirthehauſe oder aud vor dem 
vo, wo das ichönfte Mädchen wohnt, errichtet, „ge⸗ 
st wird a.‘ cn., gl. Mtalder 2, 193; Weile Zat. 
WE — mo auch ein ‚„„Bauerlied’‘, das fe „um 
"RR berumfpringenb‘’ am Tag mach der Hochzeit 
Yfngen pflegen; ferner: Schmüdet das Beft mit „Mei- 
“Pe 116, 27 umb dazu Kutter 5, 69; Palmenzmweige 
” „Rıren“ von dichten Bäumen. 3. Mof. 23, 40; 
rien unp grüne Imeige. 2. Mac. 10, 7; Mark. 11, 8; 
Foyden: Unser halb verwellten M-ın. ©. 2, 109; Die 
ar. Mm, . aufgefledt. 7, 184; Wie wir im 
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Rofenmond | die Menen bier gepflanzt. Zagedeta 3, 98; 
Umſtedt . . ven Tiſch mit dichten Mehen. 2, 174; Geht in 
das Zimmer Meven. 302 sc. ; Belleivete die Bforten bes 
Hauſes, die Wande des Aluret und bie Thären .. mit grünen 
Birtenftämmen. .. Dit fchmiegfamen M-ın .. Die Ii-e 
(f. ©). Immermenn M. 3, 6 und 7; Beſteckt mit grünen 
M-en. IOIocobi 2, 16; Ir. 1, 1, 6; Wagen voll grüner 
De-en (Birtenzeifer) geſchlagen (f. €). Uszutue E. 262; 
Wenn alle Hute fih und Helme ſchmucken mit grünen Di-n. 
a4. 3366; Mir Kalmus, Blumen und Di-en. U. 2,3, 
mit Ann, : Die M-e oder der M. ift gem. ein Birfenbaum, 
weil biefer zuerfi ſich belaubt (ſ. e), am einigen Orten ein 
Bucenzweig [j. Maigraf]; denn eig. ber. M.: Muss, 
junges Laub, Brühlingstrieb ae. 195, und: Birken... als 
Diinaft-M-en vor die Käufer gefledt. |. Bm. 2, 534 
und Diez 212. — c) (1. b) Birke, ſ. Maibaum u. vgl. 
auch Maibuche: Gleich ver fhlanten M-e. Köln 107; 
Wo junge M-en | uns Küblung fireu. 65; 96; Der 
Bald... Da die Men. Eirdge 2, 113; Schlant, wie bie 
M-ı des Thals. D. 3, 20 ., vgl. (au ecundb) als 
Rame der Herfenfiriche, Lonicera xylosteum: Wal 
purgis-, u. daraus verderbt Wolper-, Bolberit» 
x. M. und zu: Birken: DM, (pralt.): Der Birfen- 
meter: ein aus einem Birfenflog mit haftender Rinde 
gehöhlter und ausgepichter Becher. Wolendagen Br. 584. 
— d) (f. b) nad Adduag = Maiblume, aber auch, 
bef. ſchwzt. = Blumen überb., 3. B.: Ste trug Maten- 
ftöde hin und ber. Setidelf G. 108 u, o.; auch wohl: 
Wenn ih die Men in unferm Garten rings | dem Bfingft- 
fer rörblich ſeh entgegenfnofven. Heck Ar. 150 x. Auch: 
Blumenftrauß, Bouquett, „Ull muß ned ein Sträufichen 
haben” .. Was braucht Uli einen Dieien ? Sotidelf U. 1, 
304; 305 ., ſ. Balder. Zſſtzg.: Zedes Schäpli bat von 
uns ven Sonntags-M-en. Spindler Stadt 1, 26. — 
e) ſchwzr.: Frühlingsbergweide. atalder. — ) ¶ ſ. b) ein 
mit Luſtbarktiten begangnes Feſt ı., mie bei Haas ıc.: 
maien, matieren, ſich ermejen: ſich beluftigen, ergepen, ſ. 
am. 2, 535 und Grimm 3, Bil x. So wohl: Lachelnd 
biidt fein Angeficht, | als ritt' er zur Luft in M-en. Merner 
126. Dazu am Rhein: Weit fie Abends nicht In Maten 
kam. oßsm thD. 2, 246 mit Anm.: Mbendgeiellichaft, 
bef. an Sonntagsabenben ; vgl.: Am Mhein it maien, 
was in Baiern beim-garten d. b. einen Freund beſuchen, um 
mit ihm zu plaudern. Sm. ; Wahrend Andere mit ven Mid 
den majeten [,‚plaudern, fojen‘‘]. oSeta ıbD, 2, 13; 
Sie mochte nit mehr Maien geben. 271; Maje beift 
Breude, gefellige, reine Freude und [am Mbein] , „if ber 
Name für gefellige Zuſammenkunfte zu traulider Unterbal- 
tung wohl befannt. Majengeben ift eine Breude, Erholung 
für und x. Dret.; Mafe, 1,3; W bisle malen (fpagierem 
geben). Hausbl. (56) 1, 335 (Bein) ı. 

Anm. Aus lat, Majus, ahd. meio, m&t. meilg)e, 
daher (f. ©. und vgl. Gerrig 16, 424) die häufigen Formen: 
Des Maien x. und als Bitw.: Mlaien x. Geltmer: Am 
Ende Maiens. Joüher 13, 204: Unf Er. 108b x. 
dagegen häufig: Am erften Tage des M. Guphom R. 9,380 ; 
Borläufer dee M. Prup DM. 1, 2. 542; Anfangs ober 
Ende M. a. aud: Der brei | und zmwanzigfie des Maik. 
ach. 3538. Mundartl,: Majenblume Grhner 3, 79 m. 

Mäid: ſ. Magd. 

Mai-c: ſ. Mai. — -en: 1) intr. (haben): len⸗ 
zen, ſ. d. 2 umd vgl.: Gig. ber. Mai: Wuchs, junges 
Laub, Früblingstrieb u. das Hantlungswert m, == aufgrünen, 
fproffen: In dem Walde und uf ber grünen Heide maiet es 
(Minnef, 1, 162). D. 2, 185 10; Friſch . ., | wie dichten 
trieb, wenn’$ mait, Atriligtaid SB. 3, 129, Doc wenn der 
Tod urplöplich vor der Zeit | Kereintritt, wo noch Alles gränt 
und maiet. Gribel Jun. 224; Was bu befihaueft, Das long’ 
und male! Küdrt Mat. 1, 49; Wo ed in der Seele maiet. 
uhland 51c. ; feltner tr.: in Mai oder Lenz verwanteln, 
maienhaft machen: Deine Seele . ., fonnenbelle, | maiet 
noch den trüben Herbft um dich. 34. 4a. — 2) ſ. Mai 2f. 
— 3) tr. (ſchwzt.): @inen Baum m., bie Rinde abichis 
len, wenn fie noch im Saft, im Frühlingstrieb iſt 
(vgl. 1), im Gafp. zu beilen, nothrinden, vgl. auch 
Meißel, Anm. — »-enhaft, a. : lenzhaft, im der Weile 
des Maies, mailih: Sah zum Himmel auf, ber ſchon m. 
blau, wie ihre Augen, nieverlähelt. Gertmann EC. 230 m. — 
“er x.: ſ. Meier. — iſch, a. dem Mai anges 
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hörig: Gutt me [,,meijffhe") Butter. Suter 6, 97a, 
gew.: Maibutter, vgl. : Die vor-Maifhen Stüde. Cham. 
5, 97, die vor dem Mai erfchienenen. — -L ıc.: 
f. Maille und Mafel, Anm. — -lich, a. : maienhaft: 
Der Himmel, der bläulih und m. Heine Berm, I, 128; Der 
elite Mai ftellte fi ein. . no wärmer und m-er als bie 
erſten 10 Tage gewelen. Halıri Lammf, 1, 302; Des Him- 
mels liebes Lit, | das einmal wieder m. blidet. Aernet 51; 
Dein Auge verflärt von ber men Luft. Ainkel 130; Eine 
m-e Aptilnacht. Adnig Ier. 3, 365; Mar, 1, 177; Alles 
if fo m. im Mai. Wider 6, 198 16, — »ligen: ſ. Ma: 
fel, Anm. — -ling, m.,—(e)8 ; —e: 1) der Afch (f. d.3) 
im 2ten Zahr, vgl. Magd 3e und Knabe 2a. — 2) eine 
Art Morchel. — 3) eine Art Winterapfel. 

Maille (fra. mälf.), m., 8; -$: Schlägel zum 
Ballipiel; dies Spiel und der Platz dazu. ©. 4, 215; 
w. 10, 296 x., richtiger (nach dem frz.) Mail. 

* Hläi-re (fry. mär), m., -#; -8: Gemeindevor⸗ 

ſteher; Schulze; Bürgermeifter d. Meier). — -rie, 
f. ; en: Würde und Amtswohnung des Maires. 

* Mais, m., uv., -e6; 0: 1) Wälihforn (zen 
mais): Kultur... des Dlalfes. Gumbolm KlSch. 1, 100; 
Die Entwidlung des Körner M. fandwirdih- Zeit, (1855) 
9f2a, auch (mundartl.): Auturuz, Dirten x. — 2) 
f. Meißel, Anm. — -an-: ſ. Beſahn, 4. B.: Ser 
große Mai fammt ter M. [f.]. Otrarius Reif. 37b; Sr 
mufft auch der Dieifan [m.] von Gtund aus mitte fort. 43b. 

Maifh, m., -(e)d; —: #: 1) Brauer und 
Branntmweinbr.: die aus dem geichrotenen Malz 
durch Miſchen mit heifem Waſſer targeftellte Füße, 
zuderhaltige Infufion, Maiſche: Bierwurze oder M. war 
fo lange eingekocht x, Sarher R. 1, 26, — 2) ber noch 
nicht lauter gewordne Wein. — -e, f.; -n: 1) Maiſch 
(1): Die fo erhaltene M. theilmeiie durch Kochen erhiht und 
dann der übrigen M. wieber zugegeben. Aarmarid 1, 212; 
Der didere Theil der Mi... Die gekochte Did-M. 213; 
345; Die Bereitung biefer fünflichen Hefe ever Hefen- M. 
347 2. — 2) das Maifchen, die Umwandlung des 
Malzes zu Maiſch: Der Gärungsproceh, die M. Bots 3, 
383 30. — 3) ſ. Waldmeifter 2. — -en, tr. : 1) (vralt.) 
miſchend durch einander rühren: Die Hrau .. bie Eier 
drunter maiſcht in einer breiten eifern Pfannen, Waldis @f, 
"2330. — 2) (f. 1) infonderheit: Maifch darſtellen, fo 
auch Zfpg.: Die Aufgabe des Bin-m-s fommt daranf 
hinaus, bas geſchrotene Malz mit heißem, ſedoch nicht foden- 
dem Waſſer zu miſchen (daher dat Wert m.) und es bis zu 
beenteter Juckerbildung in der Temperatur von etwa 70% C. 
zu erhalten. Aatmatſch 1, 208; Berſchledene Meihote det 
Mr. 211; Rah Verlauf dieſer Zeit fommt die gelochte 
Dickmaiſche zu dem Uibrigen in den Maifchbortig zurüd une 
wird damit anhaltend au fgemaifht. 213; Did-m, [mit 
verhältnismäßig geringem Zufap von Wafler zum 
Schrot]. 345 w.; Wurde die Quantitat Apfel no&mals 
tuchtig purcdhgemailcht. Fondwirthih. Zeit. (1955) 44a ix. 

Anm. Dei Adelung x, Meifh a. (Möih). 

* Maitre (fg. mätr), m., -8; -#: Meifter, 
Lehrer, Herr ıc., nam.: M. de plaifies [pläfi]: Giner 
deſſen Amt es ift, für bie Anorbnung von Vergnü⸗— 
gungen und Lufibarfeiten Sorge zu tragen x., ſ. Breu« 
denmeiſter. — -Effe, f.; -n: ein von Zemand unters 
bhaltenes frauenzimmer; Bermadt er [Ggmont bei @.] 
feine M. einem Andern, ter fie aushalten fol. Guphom R. 
1, 191; Banfierdmätreflen. Uuge Rev. 2, 141; Die Licb- 
linge · W. des Alcibiades. w. 34, 134 sc., |. Lorette und 
Meiſter 3e, 

Möje ıc.: ſ. Mai 2f und Ann. 

* Majeflät (lat.), f.; —en: 1) (o. My.) Hoheit, 
Herrlichkeit, hole Würde von groß⸗ oder allmächtigen 
Weſen; ihr — Machtfülle verfündendes, erhabnes, 
—— Erſcheinen, und (bibl.) — die ihnen gebüh⸗ 
rende Anerlennung, Berherrlichung »c.: Gott bat uns 
laffen fehen feine Herrlichkeit und feine M, 6. Mol. 5, 24; Iuf. 
2, 10 c. Dir gebübrer bie M, und Ghmalt ıc. 1. Chrom. 
30, 18; Junä 25 ı.; Gotte# unbegreiflide Majeftat. 
Sitparı D. 14a; Der beleidigten M. im bödften Grade fhul- 
dig. 20.5582; 21a; Wo fie ficht, | in ihrer ingels-M. 
4666; Mit Wroßbeit, Wurde over gar M. Eira DB. 2, 
232; Mit ver M. der fih bemußten Unſchuld. w. 26, 289; 
Ein Meines Wert | fafit merer beine M., noeh x. HB. 2, 
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691. — 2) ein mit M. (1) bekleidetes Weſen, vgl. 
Herrichaft 2 ıc., 3. B. (vralt.): Die Men [Dbrigt.] 
zu Läftern. 2. Petr. 2, 10 36., jeßt gew. mur von König 
und Kaiferlin): So forah .. bet Schlangenfönigs W. 
Wider Nal. 152; Geine M. ver Raifer haben gerubt 1. ; 
Em. M.!; Ihre Men; Ih babe amtre Men gefehen, 
Bfgohhe Artrih sc. ©. auch Stalder 2, 193. — ⸗iſch, 
a.: voller Majeftät, prächtig, herrlich: Der m Bfan. 
Bamlır 8. 2, 431; Unſrer Stätte m-e Pracht. Su. da; 
Die m-e Schönheit | feiner Geftalt. w. 26, 296. 

* Majölika (it.), f.; es: umectes Porcellan, 
nam. bemaltes Fayence, |. Dies 415 umd Sialdet 2,193. 

* Mojonnaife (frz. -Afe), 1. ; -n: Art Salat von 
Faltem Geflügel, Fiſch x.: Afptts und M-n. Gusken 
Diat. 43 ; Mauennaiſe von Hal. Bcheibler Kochb. 284 x. 

Major (lat.): 1)(--): a) Oberfag eines 
Schluſſes: M., Minor und Konkiuflon. W. 31, 413 1. — 
b) Saus-M. (lat.: M. Domus), bei den fränf, Könis 
gen Titel des angeſehenſten Hofbeamten. Hebel 3, 422 
ı., ſ. Meier. — 2) (--) Titel eines hoͤhern Offis 
ciers, der überm Hauptmann ſteht (dazu: M-in, bie 
Gemahlin des M-s): Der M.! wer weifi, wie lange Der 
noch major’t! Guphem R. 8, 174, vgl. Oberft⸗Wacht⸗ 
meifter; General» M,, alle Oberften und Brigadiers 
fommanbdierend; Blap-M,, in einer Feſtung bie 
Machen vertheilend x.: Richt-D., als Gehülfe und 
Erſatz des eig. M-4; Tambour-M,, den Tromm« 
lern das Signal gebend und fie Fommanbierend x. — 
-ün, m., —{e)8; —e: eine würzige Pllange, Origanam 
majorana (j. Diez 213), Meieran x, — -al, n., 
—{t)8 5 =; 8: 1) die Grbfolgeorbnung, bie fih nach 
dem Alter beftimmt und das hiernach jebesmal dem 
Alteiten zufommente Br — 2) ein Gut, 
das nach dem M. (1) erbt, M-HGut ſ. Minorat. — 
-enn, a.: großjährig: — -ennilät, f.; 0: Groß: 
jährigfeit, — “tät, f. ; -en: die enticheidende Stim: 
menmebrbeit, dus De (.2.). 

* Mlajüskel, f.; -n: Bucdbe, ı.: großer Buchit, 

* Hlak-adamifieren, tr. : Kunſtſtraßen v. Stein: 
ſchutt bauen, nach dem Verfahren Mac Adam's (} 1852): 
Die wunternollften mafadamiflerten Wege. Mobil E. 1, 82. 
— -üme (arab,.), f. ; -n: eine Form arabiicher Dich- 
tung, erzäblenden Inhalts in gereimter Profa: Die 
Di-n des Kariri, Bäder, — -aröni (it,), pl.: bünne 
hohle Nuteln (Satmatſch 2, 754), eine Lieblingsipeife 
ber Nenpolitaner ıc., |. A⸗piſch Agrumi und vgl. Pie 
414. Ugw. Ez.: Den M. muflt tu mit dem Fingern effen. 
Keine Sal. 1, 276, f. Mafrone. — -arönifdh, a. : ger 
Dichter in lateinifcher Sprache, in melde Wörter einer 
neueren Sprache mit lateinifcher Biegung gemengt 
find: Geſchichte ver m-en Porfie. Senthe, vgl. Weimer. 
Yahıb. 2, 412 ff. 

Mäkel, m. , 6; ww. ; f.; -n; s: beichbmußender, 
entitellender, ſchaͤndender led, eig. u. übrtr. |. Schants 
fleck: Die befledte von des Hodhmurhs | und Des Haſſes 
fdwargem M. Daumer 1, 89; Wunder nimmt es mid... 
wie Der | M. finden am diefem will, . . | Mir ift bang für 
den Mäfler! Dronfen 9. 3, 500; Bielleigt vie einzige M, 
an dieſem Meiſterwerl. Ofink Baul und Virgin. (Bforsb. 
1840) XI; Dad ib eine M. meinem Alter auflege. frank 
Ach. 1884; Mit einer Urt von M. befprigt, von der «6 
unmöglich ſcheint ihn gu reinigen. ©. 30, 19; Elnen ſolchen 
m. [Entſtellung des Befichts] zu tragen. 21, 241; Allen 
M,von ibm genommen. Guphom 11, 130; Den Daft feiner 
Geburt. Lenz 146; R. 9, 240; Diefen häßlichen Mackel 
von bir zu thun. Meher a9. 3, 347; JZedes Beblers bar und 
jeglicher M. Asſtgatien Po. 2, 29; Der Wahrbeit Flammen · 
born, der, . jete M. wäldht, 318; Dem auch der Leumund 
feine M. ſand. Ah. 2, 172; Aller M. bar. Diet, 3, 153; 
Sole M. und Bermailigung [f, Anm.] ganz aufjaheben, 
Arünig 26, 808 [Dersrde. ». 1755); Eine Blatter, eine 
Maſer. . . Ahnliche Blede oder Macken, befonders in den 
fünftlihen Steinen. £. 5, 499; Die Dackel und Blede, 
welche ibre ritterlihe Tugend beihmigten. Mufius M. 3, 
40; Mit reiben Mafen oder Mlaflen befprengt. Ust Tb. 
210, Der Mäller, der die Treu aur M. macht. aqlegel Zob. 
2, 2; Wärft bw... | voll mwirerwärt'ger Flede, garft'ger 
M-n, | mit efelbaften Malern ganz beredt, 3, 1; Werft 
ihr auf meinen Sebn fo Heine M-n, | ale wär er... 'mas 


Makeln 


beſchmuht. Haml. 2, 1; So fpriht mich euer foͤrmlich Noͤth'⸗ 
gen 108 | von jeder Me, ſedem Fled. Aid. III. 3, 3; ine 
Machkel auf unferm Geſchlecht dulden. Dißrber 2,104; Der 
von Kopf zu Auf lauter | Madel if. w. 34, 317; Bon ber 
M., die folder Kreaturen anflebt. 136. 

Anm. Aut lat. macula, fem., doch ſchen mbt. makel, 
m. (Benede 2, 216), mie auch heute überwiegend, doch zeigen 
bie Belege auch das Fem. als nicht ugw. Sid nahe berüh- 
rend mit getb. mail, abe., mbr. meil, f. Beurhr 2. Da ff. 
und Sdm. 2,564, mo aud die Berübrung mit Malle Flech 
bervergeboben ifl, wie auch Ableit., 3.8. Mailige Ifledige, 
angeftofne] Apfel; Schwarze Kirſchen mailen |fleden) gem 
”.. vgl.: So ift aud die Höflichkeit. . mit gu „vermen- 
len“ joermailen, tabelm, fchelten ?.] Garzomi 1443 
Bemailet und verumreinigt, Gebberg I, 591b; Mit einer 
Topfünd bemeiliget, Ftana Ühren, 343b; Mit Blut 
ſchulden bemeiliget. Mattbeius Br. 149; Bar, 10b x; 
Borurh dal. Bermailigungen wieder fo rein abge 
waſchen werden fünnen, @. Merd 2, 216, mit Anm.: „ Das 
bei HRads vorfommende: vermailigen oder vermab» 
Ligen“ — befleden braucht W. öfters, 4. B. im Merkur 
(1777) III, 180: Weder vermatligen nod betrüben. Ber 
mailigungen bubtſcher Menſchen fagt auch Mofrgerten‘‘ [Rh. 
3, 252; ferner 1, 95 x], val. Damit fie... mit... ibr 
zartes Angeficht mit Zahern vermallige, Schaidenreiher 9a x. 
©. au (meitm.): „Der Hirfh maler’ ſglebt Lofung von 
fi]. Spare und; „Bemablen fagt der Jäger vom Vogel ⸗ 
wild, wenn ed ben Daum, wo es bes Nachte geſeſſen, durch 
feinen Roth beihmupt.” Mweber Oton. er. bin. ©. bat 
Bolgende, nam, mafeln 1. 

#lahelbar, a.: f. bar I dc. 

Mäkelii, f.;-en: das Mäfeln (f. d. 2 und 3): 
4) das Meinlidye Tadeln, die Tadelſucht und ber Tadel 
bes Mälelnden. ©. St. 5, 23; 684 if mehr als ſundlich, 
wenn dieſes unferblide Berdienſt nachmals bin und wieder 
in fumpffinniger oder heuchleriſcher M. bat vergeſſen werden 
wollen. Immermenn 12, 270; Des genannten Kritikere N. 
darüber. ataht Nat.-3. 7, 43 10. ; auch Ziſtzg. 4. B.: Sie 
bewieien eine elle &efhmads- M. am ibm. W. 34, 228; 
Das Bolt, | das diefe Menihenmädclei querft | getrie 
ben, £. Nath. 2, 5 [die mälelnde Auswahl gewifier und 
bie Ausicliefung antrer ‚‚nicht auserwählter‘‘ Mens 
ichen se.) und Danach: Die „„Menfhen-M." und alle jene 
beiligen Greuel. Greine Reif. 4, 102 ac. ; Selten obne Uml,, 
f. Mafeln. — 2) das Treiben eines Mäflers ober 
Senfals x. 

#iähel-haft, -ig, a. : Makel habend, vgl. tadel⸗ 
haft: Cine matlige Aran. &, 2, 145. 

Mökelig, a.: gern und viel mälelnd (f. d. 2), 
mit Nichts recht zufrieden, Alles tadelnd, bäfelig, heis 
fel, auch „„mäfteriih"". 

Maheln, mäkeln, tr. u. intr. (baben) : 1) (ver: 
alt.) ohne Umle: beilefen, bejuteln (ſ. Makel): Du 
meine, du madelt allbie [bei der Kepernerbrennung] beine 
Hänte nicht im chriſtlichen Blute. Sutder 1, 3766. So nur 
noch zum. im adjeft. Partie., zumal als Ggfp.: Tropte 
fan Weiße) den gan ungemalelten Tauben. ®. On. 1, 
107 — fledens, mafellos; ferner bie veraltenbe Zifeg.: 
Bemateln (vgl, Mafel, Anm.: Bematligen w.): 
Daß er fein föniglihen Stand | bemadeln wollt mit folder 
Schand. Ayrır 393n; Wenn mir ein Bube meine Biltiäu- 
len bemafelte. Iomüker Lind, 4, 345; Daß ihre zarte Haut 
dur das Haarrulver fo fhlimm bemadelt wird. Simplieift- 
mus 1, 139 »c., auch: durch vieles Anfaflen, Hin: und 
Herzerren sc. — niederd, matbeln (f. martern, Anm.) 
und fchlef. maltern (f. melfen 22) — verderben: Drei 
ausgeidhälter und tod mit bloßer Sand nicht viel bemafelter 
oder berührter Knoblochzehen. Churneiher Beihreib. influent. 
Birk. aller Erdgewaͤchſe (1578) 143. — 2) geflifientlic, 
weil Einem Nichts unbedingt recht ift, mach Fleinen 
Fehlern und Mafeln fuchen und fo aufgefunden Hein: 
lich tadeln, zumeiſt mit Umf.: Alles mäteln; An Or 
was mäfeln, 10 5. B.: an ver Perfönlicteit. &. 3, 69; 
an eimem Bud, 109; Haben da und dort zu mäfeln, | an 
dem außern Rand zu häfeln, 113; Daran mäfeln und bäteln. 
307; Ihr Herren mifft am Allem "ons zu mäkeln. 12, 78; 
Gegenwärtig wollten wir mur freubig tbeilnchmen, lebendig 
nachbilden und bei fo grofem Genuß an dem Manne, der ibn 
uns gab, nicht forfden und mäteln; vlelmehr that es uns 
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wobl, ihm unbebingt zu verehren. 22, 57; Wens der 
Aritit daran immerfort bedingt und mälelt. 33, 19%; 

Wiener glaubt Alles in hödfter Bolliommenbeit ;= ii 
und baturd wird er 3. B. auf Meifen mergelme, mal 
Gupkon 3, 287; Mn einander zu mäfeln une ı= mi 
Konigel. 107; Daß fie immer mäfelnd über Ber 
im Genuſſe mißtrauiſch find, R. 6, 25; Mur muf ıc © 
nicht ben Andern mäfeln, | nur muß ber Knert den Au: 
hübf vertragen. £. Rath. 2, 5; Das ewige Mädılz 
ven, Nergeln. Sahähingh (Monstbl. 1, 2670); Ar a 
Arioft ober Dante noch mäfein, viele Stelle fo, jun 
wunſchen. Cich A. 1, 271 x, Geltner ohne Umi.: 
find‘ ib was zu mafeln an dem Bett. V. Sb. 3. ı 
Wie hätte ih ein Recht, an Ihrer Hantlungsweiie zu 
Walpıu N, 130 umd (val. die Zufammenftellung : 
und fäuen. Küchen Mat. 1. 71): Wir mafein zum 
telmn an ihrem Weſen und am ihrer form umber. € 
39310. a) nam. oft: Beim Kauf mäteln, an ter ® 
am Preife x., um Etwas billiger zu erhalten un 
finnprwdt und oft aufammengeitellt mit „‚mark 
(eig. und übrtr,): Um einen Preis mäteln. Bene 
197; Ihre Tugenden laſſen ſich aicht von ihren Bebler 
nen . . und man muß fle gelten laſſen obme Asten 
Martten. ©. 4, 277; Man folle mit Dem, was ft., 
leiſtet, wenn «4 Einem aud nicht burdaängig bebaze, u 
den fein und nidt immer daran mäfelm unb marken. 
133; An dem boben Sinne marften und mäfeln. 21, 
Kauf ift Kauf; binterbrein mäteln zeigt feinen rechten Ru 
@rabbe Hann. 112 u. — 3) bei faufmännticen 
ſchäften den Umfap vermitteln, der Zwiſchen 
Unterbänpler, der Unterfäufler, Vermittler jein, 
folder &eld verbienen »c., f. 4b und vgl. brem 
unterlaufen, aud übrtr.: Da [bei dem Lichesbantdl 
fih was mafeln [als Bermittlerin fuppelnd, verdie 
lafien! Da bat fih 'mas ſiſchen laffen! 2ch 191b 

Sagt, ein fhlauer Schelm braudt feinen Matler ſſ. # 
doch mätl' ich Suffolf und tem Kardinal. Schirgei Sb. & 
ich bin ihr vermittelnder Helfer; Die Kron' aus mi 
Berpfäntung löfen. Ri, II. 2, 2, die Krone, bie mie 
feiles Gut verſchachert und verpfändet wird x.: 
mit Angabe des Erfolgs: Gr bat fi reich gemätelt. 
f. Zfigg., nam. verem. — 4) bau: Mätler 
a) (f. 2) Meinlicher Tadler: Droyfen 9. 3, 500; & 
die Mäfler am feiner Undeutlichfeit zurüd, Sereias⸗ M 
61; Mile feine Neider umd „ Mädler*. 9. 11, 373: 9 
„Behönbeitsmäfler, bie arbitros elegantiorum 
Gin fühlider „, Sihonbeitmädler“,. 382; Nur ber 
idmadsmätler mäfelt, dem großen Saufen aber I 
viel Reubeit und viel Aufwand. Sdüse HambIp. 656: # 
Die krittelnden Wortmäller. Jahn B,375 u. — b) ÜÜ. 
ein faufmänniicher Zwiichens oder Unterhäntler (( 
Koblenhandel Reremeitter); Biner, der Geichäfte, n 
den Abichlud von Geſchaͤften zwiſchen Käufern 
Verkäufern vermittelt, fo 4. B.: Bereidete Matler [E 
falen], Ggſtz. Pfufchmatler; Das Beiläiufer- ur I 
bantiwerf und bie Ubernahme son aflerlei Aufträgen ums 
ſergungen für unbebülflide Wohlhabende @. 20, 207: 
demathigta mich, daß id fept [hei dem Zuwelentasf] var 
Mäfler [ftatt des Käufers für die Gelichte) maden t 
10, 45; ine eigene Gattung von Weihäftsleuten Hit 
in Hamburg fogleih auf, es find bie Mäfler . ., die 
ten, unsereibeten und Winfelmäller. .. Man bar fir | 
Urt per Geſchafte befondere Mäfler, 4. B. Seiffi=ä 
die mit dem Sefrachten der Schiffe ſich befchäftigen ut « 
barauf Bezügliche bewerfitelligen, ferner 3 u der mäkier, 
badsmäller, Wein- und Rolonialmaarenmil 
Papiermäller, Häufermäller, die Häuferfiufe abial: 
und Wohnungen jeter Art beforgen, Wechſel⸗, Bent 
und Speciesmäller, bie amsfdliehlih mit tem Gele 
tbun haben... &8 giebt aub Raritäten. nd Kunde 
mäller, die 3. B. aus Dflindien angefommene % 
Kiofts u. bal. verkaufen ac. Grube 3, 172; Mam fogt. 
feteft ein fo fürtrefflider Madler, fein Weibebild fonne rise 
Kunft wiberftehen. SPGahn Hchn. 109 (f. u. w. Märdens 
M.); Rorbfcile „., wie das Heinfte IM a flerden. Hein: Hal. 
3,325; Gsfoll Ammenmäller bort geben. Monatbl. 2,4307 
Die Weisheit wäre alfo eine wahrbafte Wäklerin, Bu. 70064 
Der Satan mag feine Leute kennen, baß er dich zu feinem Mitten 
gemadt bat. 1186; Ein fhledter Streich | ven biefem Iir. 
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Beibleht von Malern ıe. [,Mäfiern. Ballen. 1, 
3578; Ridarb nur lebt, ver Hölle ſchwarzer Spürer, | 
Hiller aufbewahrt, der Seelen fauft | und bin fie jen- 
beisgel Ki. III. 4, 4; Der Mäfler, der bie Treu zur 
dmact. | der Alltags-Meineid ıe. Bob. 2, 2; Geinet 
ent | ein Mäfter [Trödler]. w. HB. 1, 142, vgl.: 
fbnen Erötel verfauft. 143; Das Haus eines Märt« 
mötert [Ruppierö]. 71; Der Wechsler... Dos Ser 
deirmällers. Sue. 3, 374; in fhelmiiher Geltmät- 
ber mir ſalſche Dukaten gegen Münze verwechſelt. 1, 
®.— ec) Miller, übrtr. zu b, wie Knecht (ſ. d. 3), 
anf Sachen, infofern fie Dienit leiften, Rügen ıc., 
‚if. Minh In): Bauk.: Pfahl ver Wendel⸗ 
«, meran bie Tritte befeftigt find; Pfoſten in ber 
je bed Giebels, auf den der Knopf gefegt wird. — 
(ler.: der bie Winbmüble tragende Baum, Hauss 
1. — Shiff.: ein Stechlnie hinten auf dem 
‚merin ber Fuß bes Flaggenſtocks geſteckt wird x. 
ua un b: Die Mittlere — Möäfelel. Campr; 
 Räfterif, adj.: einem Mäfler (a und b} 
is; auf fein (b) Gewerbe begünlich sc.; T auch 


— In Bed. 1; 2 f. Makel. Im Bed, 3 aber, qu ⸗ 
& witerb., entiprihe Mätler busfäblih dem ber. 
IHler und gehört ſomit wohl zur Berfl. von machen 
20 infofern dies — Geſchafte machen, oder auch — 
2 Si machen tabicdhliehen). nietert. maken, vgl. nie 
mareken, unterbanzeln und altfrief. mekere , Unter 
Om an fr. maquereau (Runpler), f. Dies 681, tod 
sch tat alte: Der Danger (Menger, Menge» 
Rergling) = Känkler, lat. mango, und man» 
In, mingeln, mänfeln — einm Hantıl maden, 
she, mileln, 1. Ddm. 2, 599 fi.; Balder 2, 195. Biel» 
je ber in 3 Die Wer. 2a mir himeingefpielt, aber ſchwer ⸗ 
a umgekehrt — wie das Deem. Wörterb. 3, 115 am 
mi — die Des. 2 aus 3 hervorgegangen. 
Bita.. B.: Äbs: Ginem Grwas abmäteln, es ibm 
int abnehmen, entziehn, 3. B. [2a] abmarften, 
insen: Zwei Groſchen vom Preis ab, berumter« 
tin. — Ans: Einem Erwat a, nam. [3] als Ver 
Uer ihn zu dem Kauf bereten, es ibm mäfelnd ans 
tum. — Aus⸗: 1) das Mafelhafte ausftoßen ob. 
mern, ent:m., vgl. entmängeln: Der manderlel 
we sutzamaleln beginnt. 9. 5. 2, 93; Ride einmal 
gezakir aus gefhreelle durch Aufäpe. Antif. 1,22 0. — 
[2] mäfelig u. bäfelig (od. heifel) auswählen: Was 
kat deben, wenn man den Genuß besielben fo ausmäteln 
M£.12,533.— Bes: 1) [1]. — 2) [2] gewöhnt. 
t Umlaut: twas bemäfeln, daran mäfeln; Sept 
ut... jebed Bropuft am ten Dlarkt der Welt, wirb mie 
Mimeiner Befip behandelt, beſprochen, bemalelt. Brr- 
ws 3, 497; Sie hungern und darſten und — bemä- 
en Me Speife, bie Ihmen geipentet wirt, Gubhon 3. 
137; Bench gu bemäleln und den Gap aufrecht zu erhal» 
‚tet ſelbaa das Musgezeidimetfie in ber Welt nicht ohne 
beriaruch fein durſe. Börme 318; Wenn Ihr... mid 
N immer ſo besmweifeln und bemäfeln wollt. Immermenn 
3, 30; Das Bemäfeln, Bekritteln se. Ataht Welm. 77; 
90 Biogr, 33; Walnau R. 2, 186 10,5 Die unangenehm 
' Beyneifler une Bemäller. Kelır 4b. 2. 305. Selt⸗ 
s char Uml.: Die arge Welt | wird nicht mehr kitel ⸗ 
Ha | ung umfer Thum bemafeln. Campe. — Durch⸗: 
Üelntturdftöbern, z. B. von Kritikern: Dad vie Sau 
net ,, kie Dumenbeet' und | wo burdmäken mit Schnauz 
U hdem Rüffel, D. (Wocernagel 2, 9043.23), — Er⸗: 
2 Näfeln erwerben, nam. [3]: Wenn id mir dabei 
4 Zetrauen gegen die Weiber ermäleln könnte, &. 17. 
.— Het⸗xX.: J. B. Daran berummäteln [2]. Aur- 
4 Tiht. 2, 26; Herunterm., ſ. abem. x. — Vers 
N: Ürwas als Mäfler ober auch als Tröbfer verfau: 
2. Al. veribachern , vertrödeln a. ; Der Prediger bat 
2 und Geidirr vermakelt. Mufäus Dh. 1, 174; [Büder] 
rt Gewünhänpier vermafeln. 4, 118; Mit den ſchimbf · 
der Carhandiungen und Bermakelungen, worin Tafley- 
= 5 Mare des Daterlandes Los und deſt ausfhnitten 
® suffeiliäten. Atati E. 87T u. d. m. 
" Mähi,ım., -$, un.; um., Malen: Art Affen 
= Natagallar #.: Die eigentlichen DR. Oben 7, 1708; 
AU größne unter allen Daten. 1712 ıc. 
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* Mah-rile (miederl.), f.; -n; ne: ein an ben 
Kürten maſſenweis gefangner Raubſiſch von weiche 
lichen, leicht in Faulnis überaehnden Fleiſch, Scom- 
ber seomber und vrwdte Fiſche: Pant if nun fo wehl- 
feil zu faufen, wie ſtinlende Mi-n. Adlegel Heinz. IV. 1, 2, 
4; Was eine goltfarbige Fliege am Angel für die zierige M. 
if. Ww, 34, 15 365 Bant · M., Equula; Se. edentu- 
Ins; Bafttarb-M., Caranx ; Kofs-M. Temnodon ; 
Sc. bippos, auch „Stubr- IR." Sortır R. 1, 252; 
Stadel-M., Sc. trachurus, „Stöfer" u. — 
-robiötik (ar.), f.; O0: bie Kunft, das Leben zu 
verlängern, Gefundbeitslehre: M. von Yuftland. — 
-rokösmus, m., un. ; 0: f. Mitrofesmus. — -röne 
(fra), 15 —n; srönden; -ne: Blägden oder Zelten 
bauptfächl. aus Mehl, jerftoßnen Mandeln und Zuder. 
— -uba, m., -#; 0: Art feiner Schnupftabad (nach 
einem Bezirf auf der Inſel Martinique benannt), — 
-ulatür (lat.), f. ; en. — n., —#; -en: Papier, das, 
bedruckt sc., nur zum Werpaden zu brauden iſt: Sene 
IUberſekungl ins M. au werfen, £. 6, 10; Das M, von 
beute rähmt bat M. von geftern und Vfeſferdutenkredit grun ⸗ 
ver Ach auf Vfefferdutenlob. Kisienberg 4, 117, biufiger 
fem., z. B. w. t, 14 0. — Das Wibertrude-M. 
Srankı Rat. 117, geöltes Bapier, tas beim Fortdrucken 
auf den Einſtechbogen gelegt wird. 

I. Mäl, n., -(e)8; -—e, Mäler; »: 1) ein durch 
feine Farbe abſtechender, nicht normaler Fleck an einem 
Körper, nam, am menſchl. Leibe (vgl. Makel, nam.: 
Aller böfer Taddel und mal“ bie zu Witter geichlagen und 
edel wird. father 1. 2970 18, und ſ. 2): Wenn ein „mal“ 
bes Musfapes am Menſchen fein neirb, 3. Mof. 13, 9; Wird 
aber an der Hafen... ein weiß ober röthlicht „mal“, 42; 
Allerlei Fellwert, darin folb „mal“ tft; denn es if ein 
„mal“ des Ansfapet. 52 9; Ihr follt kein „mal* (2) um 
eines Tokten willen an eurem Leibe reißen noch Buchſtaben 
an eu pfehen. 19, 28; Ibr ſollt euch nicht „Mal Reden 
„. über eimen Todten. 5. 14, 1; Des Sentert „Mal“ 
(2) | iR aber auf ver Stirne nicht zu ſchauen. Chem. 4, 52; 
Des Blutes mehr vergoffen, | o Heiland, alt von deinen 
beil'gen „Maalen‘, | von Sanden fie zu reiten, if ge 
Aofien [f. Wunden⸗M.]J. 133; An diefem Magel tbut man 
Adtbarlih mwahenchmen einige rorbe , Mähl'. SElare Ef. 
1, 295; Gin Mäpden fan für fich felbit das Liſpeln und 
das Heine M. ihrer Wange lliebenswerth machen; deßwegen 
wird aber an Ach und fir Andere Liſpeln un Malzgeihen 
[f. 2] fein @tüd, feine Regel ber Schönheit. 9. 13, 292; 
Ein ſchönen alabafternen Hals mit „ Maalen’ von Maus 
ritanien [Dunfeln Mutter M-en, ſ. d.]. Ierobi Ir. 7, 
691; Als wenn fie nicht | fo gut wie wir voll blauer Mä+ 
ler (2) wären, Mir RM. 205; Du haft ein M. auf beir 
ner Wang’, ein andres auf der Schulter | und zwiſchen dei⸗ 
ner Brüfte Baar, ba ſcheinen Mond und Sterne, Wolüker 
Rar. 2, 117 (f. Schönbeits«M.); Sröße und blaue 
Bräler. Melle M. 2,53; MWärft vu. . | vell miter 
wärt'ger Alede, garft'ger Maleln | . ., mit efelbafıen Ma⸗- 
lern ganz bevedt. wlegel Zoch. 3, 1; Muf | ter Unken 
Bruft ein Mahl, fünfiprenflict, mie | Die rotben Tropfen in 
tem Schoß ver Brimel. Ci Gomb. 2, 2; Mit trag er 
[der Kreis um bie Sonne) ein M., mein ganz einfarhig 
erſchein er. V. Arat. 147; Einige Schrammen, Beulen une 
blaue Mäler. W@. 19, 227 ıc. — 2) ein Imuerndes, 
augenfälliges Grfennunge:, Denke und Merkzeichen, 
nam,, das entweder ald Epur von Etwas zurückbleibt 
oder als Grinnrung an Etwas abfichtlich gemacht wirb 
(f. 1 uw, bie Bſp. dort), auch ale Merkpunft, Ziel se. ; 
Zateb nahm ten Stein . . und richtet ihm auf zu einem 
„Dal, 1. Mol. 26, 18; 31, 45 fi; Iatob richtet ein 
„Mal' auf über ihrem Grab, dasſelb iſt das „grabmal”. 
Rahel. 35, 20; Da ſtellt' ihn ter Gott, wer ibn fandee, 
um fündlichen „Makl’“ dar, | denn zum Steine verſchuf ihn 
ter Bohn bed... Kronos. .. Zu unvertilglihen „Denkt 
mabl”. D. 1986; M. over Marfitein verruden. Carolina 
114; Die Püde, fieb! Das iſt des Frevels Maal“ [das 
Zeicen, daß ber Baum frevelnd abgehaun if]. «ham. 
4, 85; Don bes Fürflen Krone mir zum „Anal | bradı 
id ein &tüd, 3%; Gieb, daß ich fie betreten, mie ein Ici* 
hen, | eim „Maal". 81; Denen, bie zu ſchreiben nicht ver» 
flanpen, | führt er Die Hand zu eines Rrenges „Maal". 135; 
Dies it der Zwei, das „Maal’, Schießblatt une Ziel, dar 
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nad alle gute fatholifhe Ehriſten ibr Pfeil und Augenmerk 
richten müffen. Silsarı B. 50b [j. Eicher: M.] ; Die Zeit 
iR Mälern günkig; | men ehrt nicht feines Orts | ein 
Tentmal? Sreiligrard 2, 113; Wenn fo ibr M. und Zeichen | 
tie Sage ſich bewahrt. Garb. 52; Drin bob Ach bunfel M. 
und Nunenftein. 101; Un halb verfuntnen Malern beten. 
Bribel 3. 74; Geſtiue [Erab:] „Mabl” vorbei, &, 1,22%; 
Daß der vollendete Regel, | auf fi ſelber geſtutzt, ven Fünf: 
tigen Menſchen ein „„Mat’* ſei. 5, 112; Berann werben 
mit aufgelöftem Grunſpan am lehten Ganqe ſdes Gewebes] 
„Male gemadt, kamit ber Weber das gehörige Maß wie 
berbringe. 19, 47; Richt bein [Denk-] M. in Dies,  @uri- 
pides. fondern du feines; denn bein herrlicher Ruhm, Edler, 
umitrabler bad M. Jaross Grm. 2, 1. 182; Auf dem bas 
einzige Maal ver Urjahrbunderte Deutfhlands | der pfad- 
serlierente Wandeter ſieht. Ai. Or. 1, 290; Ge bewädlt | 
eure „Maal e“ ſchen ernfies Moos. 213; Gwig gemähnter 
„Maaler, | welbe fen jept.. . Trümmern find, 2, 50; 
Dir bie „Maaleı ber Schmach di | rbibeten. 242; Die 
Male res Schlachtfeles, | Die du. . blutia dir oftmals er 
rangſt. Antbel 1, 23; Mübfam tapp ib . . Pie trümmtern- 
den „Maale“ mich durch bis zur Wiege der Menſchheit. 
Molegarien Do. 2, 369; Nahte ſie mun bem hüglidhten 
„Maale (Hühnen:M., »Chab]. Die, 1, 29; 97; 
Richtsveftomeniger ift uns ein „Mal gelegt, da wir bin 
arbeitem sollen. ſaiher 1, 726 [Biel]; Allem if fein M. 
und Ziel beftimmt. Opis 1, 170; Rum fell ben Stempel | 
er auch empfangen, | der große Duäler: | 4 fein die Wi- 
ber | ibm aufgebrammt! Pleten 6, 37, ſ. Brant: DM, ; 
Sind es nicht Die Male ſFolgen sc.) deiner Aueſchweifun · 
gen? Prus Muſit. 3, 191; Die Mäler des Dante, die wir 
in Marmor baun. Bamier 188; Er ſteigt ember ans feines 
Grabes Mi-e, Bädern 2, 9; Daß fein Wahn ihn tauſchte, 
thut ibm ein Zeichen fund: Als er ben Gifenbarren beſchaut 
am Tagetftrabl, | ficht er won Kolger’s Rechten Har ausge 
prägt tat „Waal’. Dicheff (Edtermeger 299); An den Ma» 
len, . ber Bormwelt, V. 3, 10; 9. 23, 45; Ob ein Anat' 
in Muth | teiner Lipre bes Zabns daurendes M. [1] ge- 
prägt. H. 1, 42; Sätten ein M. ibm erböht bie gefammten 
Achaier. Wiedaſa Dr. 1, 239 1% ©, außer manden 
Beiſp. in 1 auch Zfpg.. bei. Un-M,, ferner M. als 
Bſtw. 3. B. in M.Atrt, +Gifen, Hammer, «Beiden 1. 
und — infofern nam. bie Grenze (Darf) durch ein DR, 
ober beit. Marlzeichen bezeichnet (abgeinarkt) wird —: 
M.- [oder Grenze] Stein, Baum, »Graben, «Hügel 1. 
ferner z. B. brandmalen neben branpmarten 0, — 3) 6, Il 
und vgl. ferner Mahl und Mall. 

Anm, In Ber. ı vol. Makel und das bort in der Anm, 
aufgeführte Mail. Zu dieſer Bed. des farbigen Zeichens ge» 
bört (wie ‚zeichnen‘ zu „Zeichen“ malen: in Barben tar 
ftellen 1... vgl. geib. möla (pl.): Buchſtaben, Schrift, und 
meljan, ſchreiben. Auf bie nahe Berührung von Beb, 1 und 
2 it ſchon oben bingemicfen; ſchwer aber wird auszumachen 
fein, ob verſch. Worter ſich vermiſchent in einander über ve. 
eine Beb, aus der andern bersorgegangen, ſ. 0. eder anbers 
3. B. bei Denehe 2, 21 ff., ber tie Bere. (im Dibe.) fo ent» 
widelt: „„®orb. möl, ahd. mbb. mäl, ausgegeidneter Bunft, dem 
Dirt, wie der Zeit nad: 1) drtl.: a) Zielpuntt. — b) Zeichen 
in qutem ober fhlimmen Sinn. — e) fo nam, : Grenzftein, 
— d) Ehmud, Zierrath nam. an ter Rüftung [eralt.). — 
2) Zeitpunft If. IT. — 9) bie aufgeſehte Speiſe, Mablzeit. 
eig. „foniel anf einmal an Speifen aufgetragen warde |?. f. 
Mahl]. — Die ſchwankende Schreibe. uns Deppelf. ber Ir. 
wie bei „Mabl (f. 8.) erhellt aus den Belegen, f. auch 
Zffpg., nam, Denk, Im Alam, eignet die Wz. Dale 
mebr der gehobnen Spr. Bereinzelt Mäbtl di. 1; AElere). 
Zelten vrti. ſ. Mutter M. Dazu in Zſſha. 4. B. Filen- 
malig feifenfledig] sc. und auch mit Uml.: Mit einem zer 
rauften blaumäligen Geftchte. Aurbad D. 1, 29 ır. 

« Bffga. vgl. bie von Fleck und Zeichen, ferner die 
oft telögefährlebnen. aber nicht zu verwechlelnten von 
Mahl, 1. B.: Ans [1]: (oralt.) ein am Leibe haften: 
des, 3. B. Brands, Wıntens, Mutter: M. x. : Die 
erft angebome Wieden und mutterlich A. Maan B. 1066; 
Die Bledfen und Anmäler. ferrr 296; Gin angebrennts N, 
uns Brantzeihen. frand Fhr. 87h; Die Mutter-M. und 9, 
Patacellus 1, 99a; Anmäler. 10040 x. Mod: Dein Her 
trägt dat „„Rmmabl’ der Mutter, Bodmer Kabel Wef. 2. 
— Augens: 1) [1] Augenfled, — 2) [2] Rugenmerf 
237° 
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(F. d.): Zum A. Idöpme 11, 185, — Adsfags [1]: 
3. Mof. 13, 22. — Blach-: Mielloverzierung, 1. 
Bench 2, 238 und das dort Angeführte; dazu: Blad- 
malen, tr.; ferner (Hüttenmw.) bie auf golthaltigem 
Silber, wenn es im Fluß ift, oben ſchwimmende Sil⸗ 
ber, Blei und Kupfer in ſich baltende Ichladige Maſſe, 
wie auch: durchichweieltes Silber, aus dem das damit 
vereinigte Gold niedergeichlagen iſt, ſ. Blad u. Blach⸗ 
mann, — Bloß-: in der Flußſchiffahrt ein bloßer 
Pfahl als Bafe oder Barnungs: M. vor Untiefen, 
Salp.: Srrob-M., ein an ber Spige mit Stroh bes 
widelter Pfahl: Die Strehmaler bezeichnen gewöhnlich wie 
rechte, bie Bloßmaler die linte Seite bes Fabrwaſſers. — 
Blütz [1]: Blutfleck: Als erblide fie va das gräßlide B. 
«ulrig Nat.-3. 13, 447, nam. ein blutunterlaufner 
blauer Fled, aub — Wunden: M., Stigma x. — 
Brände: ein durch Brennen verurfachtes Mal, J. B. 
3. Mef. 13, 24; Sonderbar, | taß fo ein Hleet [im dem ver 
ſengten Mantel], daß fo ein B. | dem Dann ein beffer Zeug · 
nis redet, als | fein eigner Mund. £. Math. 2, 5 x, nam, 
aber: ein Berbrediern vom Henker aufgebranntes 
Schand:M. u. danach aud übrtr. — Schand:M. ıc., 
vgl. Brandmarkfe): Die B. in ihrem Gewiſſen haben. 
1. Cim. 4, 2 [‚‚gebrandmarft am eignen Gewiſſen““. 
©]; Wenn Kerres das Meer geifeln, ibm Ketten anlegen 
und „„Brandmääler‘ auflegen Läfft. Engel 7, 237; Gr war 
vor Welt und Nachwelt tiefer gebrantmarft als eure Be 
alle geben, wenn bie Lüge enttedt wurde, Fichte 6, 224; 
Die Leibeigenheit, dieſes B. barbarifcher Vorzeit. 9. Bb. 13, 
339; Der Krieg . . das gifhenpfte, tiefſte B. der Menſch⸗ 
beit. At. Dv. 2, 45; M. 18, 807; Im abgemagerten An- 
geſichte, im entzündeten Auge der Greiſen bie B-e bes Heren · 
hums zu erfennen. Sieh Schl. 2; Wer wirt feinen Rüden 
zu einem folden B. bergeben, wie der Beifall des deutſchen 
Bublikums if? Platen 7, 63; O Lorbeer'n ihr um Polos 
nia's Stirn! doch ein B, fein ihr dem Zaren. Prus Mod. 
62; Wenn vu... | dies B. auferudft unfres Hauſes Abel. 
24. 373b; 301a; 12268 w., S. brandmalen ı. — 
Denks [2]: ein Mal zur Bewahrung der Grinnerung 
an Jemand oder Etwas im Gedächtnis, gem. einer 
Menge, und zwar eig. und zumeift ein erbauetes, aufs 
gerichtetes, ein Monument, dann auch übrte. und vers 
allgemeinert, und fo auch: ein Grinnrungszeichen für 
einen Ginzelnen, mit beigefügtem ®enit., zur Bez. 
Defien, woran es ihn erinnert, ugw. aber ohne folden 
Genit. ft. Andenfen (ſ. u.: Gropbins 368 und 422); 
Daram fell dir [vem jür. Volk] 's fein ein Zeichen in deiner 
Hans und ein D. vor keinen Augen ı. 2. Mof. 13, 9; 5, 
6, 8 f.; In den Den ibrer vielbuntertjäbrigen Antacıt, . » 
in den Rirhengebäuten. Arnim 170; Klöfterlihe Denkmäler 
ihres religiöfen Eifers aufgerichtet. Salmeraper 2, 19; Aus 
andern Dentmälern jenes Zeitalterd. Side 8, 13; Sie zer 
Rörten alle D-e ber Piteratur, &, 4, 184; Schenung ber 
alten Dentmäler [auf dem Kirchhof]. 15, 17; 6Ea gicht 
manderlei D-e und Mertzeichen, die uns Üntfernte und Ab- 
geſchiedene näber bringen... Sich mit Dentmälerm für die 
Nachtommen beihäftigen, 162— 163; Eine kutz vergangne . . 
Eroche, die ſich uns in biefen D-en anfündigt. 21, 36; 
213; Alte De. 23, 116; Vergebens wurde man bie D-- 
belverifher Tapferkeit gerflören. 27, 453; Briefe gehören 
unter bie mwichtigften Denkmäler, melde ber einzelne Menſch 
binterlaffen fann. 30, 5; Überbrängt mit Gebäuden und 
Dentmälern. 32; Bin Kunſtler, der für den Herrn ber Welt 
arbeitet und fid ſowohl als Zenem ein D. ver’ Fülle und des 
Reihtbums errichten will. 31, 41; Abgeihiedenen D-e zu 
fepen. 306 ; Andere De. 363; Mit den D-en jener Zeit 
genauer befannt. 39, 88; 459; Die Aolgeften D-e der Ge⸗ 
walt menſchlichen Berftandes. 40, 352; Nehmt biefe D', hin 
und diefe leptem Küſſe. Grnphius Ar. 368 [Andenken f.o.]; 
Laſſt meinem ältern Sohn dies RMittercehremzeihen | nicht 
meinem Petſchaftring zum D. überreichen. 422; Wer Getthen 
uns Stillen D-x ſeht. . Die Dentmäler. Supkon BI. 
1, 399; Die eriten De von der Schöpfung. 9. 9, 3685; 
Au jenen flillen D-en ber . . elterlichen Zärtlifeit auf den 
Gräbern. If, 479; Aus D-ın, Wäumboldi 4, 306; Der 
Muhm bedarf prächtiger Denkmäler. MAlinger Teutfh 1%9;- 
Unter bes Baterlandes D-en, Mt. De. 2, 48; Seinem An« 
benfen ein D. Hiften. £. 5, 407; Diefe freilih und unlefer- 
lie D-+. IoMüker 1, 501; Herabgeflürgt feh id die über- 
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goldten Finnen, | Denfmäler alter königliher Pradt. #4. 
336; Daß id [in dem Kup] ein D. veiner Liebe doch | mit 
zu den Todten nehme, 2296; Nebmen Cie dies D. meiner 
Gnabe | und biefer Stunde. 2526; Br fei ein D. meiner 
Strenge, | wie er ein Beifpiel meiner Schwäde war. 4344; 
Nachdem Diejer auf feinen Zuge die ſchauderhafteſten Dent- 
maler feiner Wuth binterlaffen. U614;3 Die Tage fine .. 
aller Gwigfeit zum D, aufgeihrieben, Acultetus (£. 5, 2751; 
Dem getoppelten Blute zum D. V. Or. 1, 213; De. ı, 
240; Diele Denfmäler feiner rubmmürbigen Staativer 
faflung zu binterlaffen. W. 6, 140; 35, 719; &o fei dies 
Blatt dir oft | eim nicht unmwertbes D. unfrer Freuntſchaft. 
26, 282; Alle Geſchichte find De ber Parteilichteit jeder 
Nation für fh. Zimmermann Nat. 35, 63 w., und Dops 
pelafipg. 3. B.: Bau-D-. ©. 31, 362; Ehren: D-e. 
32, 329; w. SB, 1,08; 9. 11,478; Grabes-D. 
444; Die altdeutſchen Zunft» De, Geroinus Lit. b, 575; 
Auf Leihen-D-en. 9. 11,472; 474; Auch über fie giebt 
bie Tradition abermal Nichte ald Namen-D-e. Ph. 4, 
330; Siegeimäler u, Liebes- De. 8. 7,206; Schrift» 
Dr; Sieget-D. Sorker It. 1, 195; Grforfhung der 
alten Spractentmäler, Aurbeh ShB. 299; Die beiden 
ältefen Sprad-D-. Womüter Nat. 1, XIV ıc. — Dazu: 
Bedentmalen, tr.: mit einem D. (Monument) auss 
Hatten: Beventmalte Fürften. @arteni. (61) 1600 ıc. und: 
In unferer dentmalifierenden [viele D-e jegenden] 
Zeit. Auerbach Ab. 104 u. — Ghrens [2]: ein Binem 
zu Ghren errichtetes ıc., Ghrendenfmal: Gin @. Ginem 
fepen (Btolderg 4. 248), thuruien (Mühe Mat. 1, 104), 
bäufen (®. Ot. 1, 292), errichten (Möfır Pb. 1, 361), 
gründen (Jan M. 173) a0.; Schönes @. aufs Grab biefer 
Grein, 9. X. 7, 283; Dft lobt er einen Wurm wie Epon 
bie Übrenmäler. Witipof (Merk's Br. 2, 11); Denen Belobr 
nung und E-e ausgeſeht. Ceheadein (Wadernagel 3, 1, 585 
3.9. — Eiſen⸗: 1) [1] Eiſenfled (i. d.), dazu: 
Gifenmalict. ſuther Br. 5, 162, eifenfledig x. — 
2) [2] eiſernes Mal, nam. Grab: M. — 3) 0. Mj. 
eine eifenäbnliche taube Bergart, Gifenihuß. — Ends: 
Das, wodurch das Ente bei. wird, das Ziel: Das fell 
— fein von allen meinen Muhen. Sleming 626; 302. 
— Erden⸗ [1]: irdiſcher Mafel oder Fleck x.: Bon 
allen @-en | frei, in ber Bollentung frablen. 24. 722. — 
Grinnrungs» [2]: ein zur Grinnerung bienendes 
oder aufgerichtetes Mal, vgl. Den:W. — Gts: 
f. unter „„@" und vgl. U. — Feohhm⸗: das ben in 
bie Fehm oder Maft zu treibenden Schweinen einges 
brannte Mal. — Fetglen)s: eine Art Sefichtsauss 
ſchlag, Bartfinne, sycosis, mentagra. Dea Diagn. 364. 
— Feuers [1]: 1) ein fewerrotbes Mutter RM. — 
2) ein vom feuer berrührendes, ein Brand:W. — 
Fingers [1]: ein von einem Finger herrührendes 
Mal; Mal, worin man Iemandes Finger oder Macht 
erfennen fann: O Wahnfinn, . . | Dimeonen-®, auf einer 
Stine! Meiner Sp. 131, ſ. aub Hand⸗M. 1. — 
Blödens [1]: eine Hautwigmentsstranfbeit, naevus 
spilus. — Franzoſen⸗ [1]: ein von den Franzoſen 
oder der Luftfeuche berrührendes: Mit Roth und Weis 
vermengt wie ein &. Opip 1, 93, auch „Liebes, Venus · M. 
x“. — Füße: ſ. Hand⸗M. 1. — Gebürte: [1]: 
angebornes od. Mutter M. — Gedaͤchtnie⸗: Denk, 
GrinnrungssM.: Heift er 'ne Münze prägen alt ein ©. 
Udland 414, fo auch: Berent-M. — Gefihtsr 
[1]: Mal im Geſicht. — Grab⸗ [2]: ein eine Grab⸗ 
flätte begeicdhnendes Mal oder Denk⸗M., ſ. Grabes⸗ 
Denkmal: Die @-e teuten in ihrem zerflürten Juſtande auf 
ein mehr ald Vergangenes, fie find Grabmaler von ſich ſelbſt. 
©. 31, 207; Die über ıhren Srabmälern felbt aufammen- 
geflürzten Kirchen 15, 163; Die &-e, 9. 11, 448; 466; 
491; 492 ⁊c. Auf vielem Geabmälern, 452; 460; 464; 
465 36; Die Gae. Hettmer gR. 209 x., vgl, auch: Ihre 
alten Gräbermale, Enstorm Sr. 3 ac. — Granit: 
[2]: ein Mal, Dent:M. aus Oranit. — Gränz: [2]: 
ein die Grenze begeichnendes Mal, — Güter: [2]: 
Grenz: M. für Lanpgütersc. Apate, bei Campı Guͤterſte in x. 
— Händs: 1)[1Jein Mal an der Hand: Ghrifi Seiten, 
Buß und S-&. — 2) (vralt.) ſ. Hemeser, über bie Heis 
math nach altdeutihem Met, insbefondre über das 
Hantgemal. — Hfldens: ein zur Grinnrung an 
einen Helden dienendes Denkmal: An der Bormeit Hel- 
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denmãlern. Brindmann 2, 92. — Henfers [2]: ein 
dem Henker berrührendes Mal, ſ. Brand, Mäsr: 
— Hölz: [2]: 1) bölgernes Mal, z. B. Grab 
2) Grenz DR. einer Holzmarf, äbnl.: Jagr-& 

Jagtgebiet abgrenzend x. — Hünenr: Gl 
eines Hünen (1. Hünengrab). Aofıgarten Dis. ı 

x.— Kämpf: [2]: ein an einen Kampf erinnern! 
davon gar Wal, 3.8. eine Wunde ze. oter a 
ein auf bein Rampfplag errichtetes Monument x. 
Ketten: [2]: ein von dem Drud der Kette ben 
rendes Mal: Warum denm mie ein Bettler zeigen | = 
und Hans mein R.? Freiligrach SW. 5. 113. — Kit 
bof: [2]: val. Grab⸗M.: Die K—e glängten. Men 
170. — Künfts [2]: Kunfitenfmal: Drang 
rings Runftmäler. Sonnenberg D. 1, 467. — Küßs:l 
die von einem Kup zurücbleibende Spur. — ki 
[2]: der bei Spielen, Wettläufen sc. begeichnetr Bi 
das Ziel des Wettlaufs; die Rage (1. d. 10) beim fi 
ball x., ähnl.: Srrin.M. — Leich (en): 1.8 
Grab: M. ſ. Leihen: Denkmal; Das fürdterlise & 
ber Sorge, das bei fo vielen, vielen „‚eichenmäbler 

ficht. ... Auf „„Leibenmablen‘‘, Särgen, Brabfärtien 
11, 449; 471, vgl. Leichenmahl; aber bei Saite: & 
60,64: Leih-iR. „ein Beipenkt, das bat bie Erntı a 
rochen, bie da baben ſterben follen‘‘ [die fünftige Leich 
geidinend, verfündend]. — Liebess: 1)[2Jein @n 
zur Grinnrung gereichendes Mal oder Zeichen won 
mandes Liebe. — 2) [1] Franzoſen⸗Mal. — Mir) 
ein Mal oder Zeiden, worurd Etwas vor an 
Ggſidn. kenntlich wird, vgl. Kennzeichen, gem. ! 
M-e: Die allen Inbioivuen gemeinfamen N— fm & 
tungs-M-e; Das if pas M. eines guten Korfe 6 u 
fallendes, äuferes M. Iatn M. 79 0. — Mifier:: 
gew. auf der einen Seite des Meſſere fich findente I 
oder ber Fabrilſtempel und die damit bez. Seite; 
andre beift — mam, bei Kinderfpielen — lie 
(.d.). — Mütter: [1]: mütterlihes Anmal, 
angebornes Mal auch übrtr, = Fleden: Grin: # 
und Mi-e. 6. (Wadrrnagel 4, 449 3. 39); Dan bar Rum 
mäler in Korm von Sternen, Kreujen . ., weil bie Aras 

den Menſchen trug, ſich an einem großen Orden, an « 
Kirchenzuge . „ verfab. Immermanı DU. 1, 351; Da 9 
genländer kennen wide die Muſchen der Guropder, aba 
lieben die Muttermaͤler. Iacobi Ir. 7.691; Drei — 
Muttermäler. IP. 1, 11; Platen 4, 117; 169; Bahr 
binreihend, das Mleine M, einer zu raffiniertem Bilpuns, 
Gugenien mad feiner Meinung ambaftete, weityume 
Prup Duft, 2, 152; Aa dem wir Alles bis auf feine Bu 
Schwacbeiten un? M- lieben. W. 35, 60 ; Der Böfe Inn 
fein M. | mit auf die Welt, woran er kennbar wäre. u. 
245; Das braune Muttermälden da. Sichhakkr 8, 51 
— Nigelr: 1) Mal oder led an den Fingermägt 
Nagelfled. — 2) ein von eingeichlagnen Mägeln br 
rührendes Wunden: M. (f.d.): Daß ih [der umaläut 
Thomas] im feinen Händen fehe die Ne und lege mn 
Finger im die N-e. Joh. 20, 25; Hatte ſich 5 N. an Gü 

und Büfen und der Geite aus Andacht eingenarbt. ri 
Mi, 65% — Neifels: ſ. Duadtel. — Ob 
[1]: Wleden in angefloßnem Obſt. — Pürpe 
purpurcotbhes: Der mit des Mordes B. mid nz 
Bilegel Sb. 8, 102. — Mälen: [2]: }- 2. eine 
Rafen beftehndes Grab: M., Raſenhuͤge: Mn fine 

R., | wo meines Zugendlieblings Ride | . . idlemmer 
Satthifen 201. — Münens [2]: mit Runentärt 
Sungari 1. 381. — Echänb: [2]: ein von Zemand 

Schande zeugendes Mal, z. B. Brand-M., val. ach 
Gyip.: Ehren: M.: So vazufchn vor Aller Augen. 
®4.! 8. 2066; Weit beffer wär's | ale aller Welt ein i 
bet Sch, fein! 1516; Furopa will Das warnend Ed, =i 
die | ewige Pyramide ſehn. Ai. Op. 2, 178; Daß er in 
Serien ein feld Schand · und Brant-R. zuziebt. 2 
1, 5; Alle bie Sch-e, die ihr durch ſoviele Hanblumgen 
Unbants eurem Namen auf ewig eingebrannt habt. m. 2% 
283 0. — Scheiben: [2]: das Mal, ver Zielruniki 
für den Schügen auf der Scheibe, ſ. Schießr, Sihem- 
M. — Scheider, Schledle)- [2]: ein ſcheiden 
oder Grenz: M. — Schieß- [2]: Ziel des Schügen, 
Eiher:M. — Shönbeitss [1]: ein als ihön ael- 
tendes Mal: Den Orientalen gelten fleine Muttermalr 






















































Mal 


. — Schmwinde: [1]: Zitter-M., vergl. 
ind echte und: „Sie hofft wohl mit, daß du ihre 
sinzfleten fehr reizen finden mürkeft; denn fie iſt 
julfe bis zum Anie fo ſchedig alsein Parkel”. ... Was u 
Iren Eeherfleden fagteft. w. Luc. 3,380 0. — Gil: 
: 1. HanıM. 1. — Sicher⸗: ſ. [2]. Sifaen 
Biel ves Schügen (f. ihren): 1. 2am. 20, 20; 
x Ienmeilen zum ©. iheß. Matihefius Ethr. 103; Dim 
di.: Sicherwahl) x. — Steg(e)6s [2]: Sieges- 
yal, Trepbäie: In blut'gen Siegesmälern. Erruz 1, 
Der alten Weit ruhmreiche Krieger pflegten | Rattliher 
Kegtmäler zu erheben ıc. Sreiligram SW. 3, 90; Der 
a Öraxjanen zu Siegeämälern bienen. W. 12, 159 x. 
Bömmer: [1]: Sommer⸗-Fleck, ⸗Sproſſe. — 
ing [2]: f. Lauf- M. — Stein: [2]: ein 
ans Steinen oder von Stein. — Stirb: [2]: 
M., Grab: Beil cs (Buba, bie Stadt) Dem ein 
worden it, | dem ich fo fehr gelicht. Lanip 321. — 
&: [1]: Mal von einem Stich, Stichwunde x. 
bereichs [1]: Mal von einem Streich herrüh— 
: Gertilgt die blauen Maſen und fdeupliciten St. Auf 
u. — Stroh⸗: ſ. Bloß⸗ M. — Töpdtens 
Gab M., Grab: Dal. . . Etruſter und Römer auf 
I lichten. 9. 11, 460; 475; Indem ein T. die 
wund zerterbt. Mühlpforit 2, 39; Gäcilia Dietella, | 
epig T. Biel 269; Die Belfen... | Amp graue 
| dr Belt, bie bier gerflel. Cirdge 2, 32 (orich. Todten⸗ 
). — Träüer: [2]: Grab: M.: Gore 1, 90; 
min 3-r mit Mofen gern umbedt. Orün R. 161; Sc. 
x.— Uns: die unbez. Seite v. Etwas, ſ. Meſſer⸗ 
ı Rul eder U. fpielen, Schrift oder Bild (f. d. 2b). 
Binusr: Franzoſen- M. — Wärns [2]: war 
vet Zeichen: Als ein Zeichen feiner Race, | als ein W. 
Kisten. Freiligretb S. 183; Barnungse- M. — 
aten: [1]: v. Wunden herrührend: Ghrifti W-«., 
gel, ; Ich zeige freudig meine IB. Meihner Sb. 
Deſe Bundenmäler, 34. 31b; Rarben u. Wund mal. 
wit. 391; 271 30 — BZitters [1]: Schwinds 
ein eriheinendes und wieder dwindendes : 
Die over 3. Eppendorf 93 x. 

I Mal, n., (8; — (f. 2b): ber Zeitpunft in 
km Üneas geichieht oder eintritt ıc. (j. I, Anm.), 
‚in fe Verbind.: 1) mit DOrbnungszahlen, 
a üh binzeigende Km. und einige finnermwdte. Ew. 
Yorßen: Das erfte, zweite (andre), dritte ar., bundertite, 
E oder wienielte lebte, vorlepte; Died, bad, jenes, 
übt; dat vorige, das vergangne, das nachſte, das fünf- 
vin früberes, ein ſpatres, ein anbres DM.; Das aller 
» Üerlepte M.; Die nähen Mi foll’s beifer werben ; 
babe die Iepten Me gefehlt: „Hört er ſchon mit bie- 
— mit dem zweiten DR. auf?" Nein ex wirb ed noch 
sünet M. oder zum dritten DM, fpielen; Beim zweiten 
ding ſchen beffer; Das if das zehnte Mal, dad ich 
Bet Ile; Ih leſe Herder's Ideen zum andernmal. 
Me 5,202; Wein Seledon gefällt aufs erie mal [jos 
Ni | beim zweiten pocht ſchon was im [Bufen] . . +; | 
‚beiten wirt Me oft gerftreut | . . Denn (wie bie Gbrenif 
Imart dieſer Tag ſehr ſchwules Wetter; | am vierten 
4] wundert Profrie ſich x. W. 10, 75; Das hör id 
aM, (f, ); Das laſſt er ſich micht zum zweiten 
foter night zweirm, ſ. 2) fagen, thut es ſchon auf die 
"uff ; Benupe biefe Stunden, | zum erft- und 
EM, Änp fie vielleicht gefunden, ©. 7, 55; Kent iſre 
ipten M-e ſes geichieht nicht wieder]. Epem. 3, 
Eut mir ja, mill's Gott, nicht das Ichte M. bei ein» 
"24. 2108; 9, Od. 23, 77%. Ugw.: Dente nun 
dien +, | wat a. @. 8, 136, etwa: zum wer 
ielien Male. Zum. bleibt „M.“ fort, 3. B.: 
@ Sater, der , „ ihr zum zweiten [DR.] das Echen gab. 
das. vgl.: Zum erften.. ., zum gmeitem . ., zum 
“2. 666 [m erftend »c.]. — 2) mit (beit. und 
7.) Hauptzahlen,, auch mit der allgemeinern Bed. 
"ängabe des „Wie oft?‘ in der Vervielfältigung : 
"en der adverb. Bed, meift als ein Wort mit 
an Anjangsbuchſt. gefchrieben (mas Manche auch 
!1 austehnen) ; 8 finden ſich zuw. Ew. zw. 
abl und Dt. und dann getrennte Schreibw., vgl. : 
babe hm mandmal, — mand liches DM, gefchn; Wahr- 
As überflokpert er ih mand ihömet M. Acro⸗ Br, 
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2, 188 a6, ebenfo: Ginmal (f. Zfipg.) und: ein ein. 
ziges, mundartl. (f. Gott, Anm.) gobigs, verflärkt: 
ein armes einziges Di. möcht ich fie noch fehn x. — b) als 
Maßbeſt. (vgl. Fuß &; Glas 2 sc.) My. un. : Imeis, 
beide, prei«, vier · hundert · 2c,, viel · wieniel-, mebrere ¶ ſ. 4), 
einiger, etliche, verſchiedue, ein panr-, ungahlige· überzäblig« 
(8.6, 225), alle- [j. Zfipg.] mal ıc. ; Er erwähnt die pwel · 
ober dreimal (f.u.), wo er Net gehabt, verſchwtigt aber vie 
übrigen Mol, wo er Unreht gehabt; Gr bat alle drei⸗ 
mal ins Schwarze geſchoſſen. Wereinzelt aud: Tauſend. 
aber taufenemale S. 2, 101; Gin paar M-e. Bott- 
beit ©. 269; Ginige M-e. Her; 50; Bünf Me .. ge 
front, | drei Mee bei Remea. Momfen Pind, 143; Sie 
ben Mi-e waren 4 Sauptlinge gekommen. Sealsfield Leg. 
2,48 ꝛe. Häufiger fo (ſ. a) mit hinzutretenden beft. 
Artikel ıc., 4. B.: In ven 298 M-en, vaß er feine Bor- 
lefangen . . . wieberholte, Möfer Bb. 1, 189 ac, ſ. cu. d. 
Bal. als Gy.: Ein, gig. kein, jebes- (verſtaͤrkt jenes» 
und jedes-), mandles)-mal sc., und mit Bruchjahlen: 
(Ein)balbmal, dreiviertelmal, andertbalbmal ıc. — €) (1. b 
und vgl. Sanders Progr. 31a). Bei der Bervielfälti- 
u „mal“ ſteht der Eolleftiven, zufammenfaflens 
den Ber, genäß das Zeitw. gem. in der Gy. : Zweimal 
5 iR 10; Dreimal T Thaler macht 21 Thaler; Wicviel · 
mal 5 jtedt (oder üft enthalten) in 20% ». — d) bie 
Blerionsendung tritt gem. hervor im Dat. d. Di. 
nad ‚‚zu‘’: No einmal, noch zu taufenp Malen [fag 
ib’t]. W. 12, 338; Ich babe Das zu verſchitdnen I-en 
gebört ıc., (vgl. : Tauſend, tauſend malen. Brades 9, 409 
und ſ. 4), Nacd andern Präpoſ. gew. flerionslos: 
Unter breimal gewinnt er jmeimal; Das Glas in oder mit 
zweimal [2 Zügen] austrinfen; Den Vorrath ber auf drei« 
mal berediner war, auf einmal aufeifen, vgl. — mas auf 
Zufammenhang v. M. u. Mahl deutet —: in 3 Mablen 
oder Mahlzeiten ıc. Analog auch: Mit einmal (f.b. 3), 
neben: Mit einemmal, — e) nur wereingelt in Ge⸗ 
dichten verliert das Zahlw. feinen ihm gebührenden 
Hauptton, vgl.: 3a, wär allein | [don diefermegen werth 
breimal (=) verbrannt | zu werben. £. 2, 303; Zweimal 
(—«-) berftet Da Das Holz und dreimal. Talej 2, 231 und: 
Berftete das Holy zweimal () und breimal. rbb. ; @ich, 


"zreimal (= —) ſchen fam der Tag im Zahre, | treimal (- ») 


iden. 256 ıc., vgl.: in Sgſſtzg: einm. — S) über bie 
Berbind.: Ginmal oder zwei, (drei). Sir. 18, 8; 32, 10; 
Gin Mal oder vier falben. Bat Th. 45 x. und das dafür 
heut in der Bollsipr. gem, : Gin Maler adıte. IOMäler 
Sind. 3, 118 3c., f. Gin II, Anm. fe und } Diver. — 
g) über mal zur Bez. ber Bielfachen v. hundert ſ. d. I. 
— h) bie bel. Vervielfältigungsjahlen (über eins) 
fichen neben dem Kompar. oder neben dem Pofit. mit 
„ſo zur Vergleichung der Größe sc. in gleicher Bed, : 
Dies ift zwei», drei», viermal größer oder zweimal ax. fo groß 
als Zenes, vgl. prägnant: Dies it noch Iſ. d. +] einmal fo 
groß, d. h. einmal und noch einmal oderzweimal, waͤh⸗ 
rend bei —— Zahlen das „noch“ gew. pleonaſtiſch 
fteht, echten Brücen dagegen find Rompar. und 
Poft. vrih.: Das blaue Band ift halbmal (oder halb) fo 
breit wie bad vorbe; Das grüne ift ein halbmal breiter — 
es iſt anveribalbmal jo breit u. Bei unbeſt. Zahlw. fteht 
gw. nur der Kompar.: Gr if vwielmal ober viel reicher 
als ih; Schöner no | unentlihmal als dieſes Bilenis 
zeigt. a4. 5866; Ich finde wenigſtens im einem jelden Le» 
ben | „unendlich M.' mehr Wahrbeit. w. 3, 16; Daß tu 
feiner Sade . . „‚unendlihemal‘ nüplicer fein fönnefl. 16, 
54. — i) oft Rechen beit. Zahlen nur zur Bez. einer 

roßen Zahl übrh. und übrtr. um bie Intenfität von 

twas hervorzuheben: Id babe dir Das ſchon hundert · 
(taufend-, neununeneunzig-)mal gefagt, ſehr oft; Da fich 
id tauſendmal. ©. 1, 68; Und wenn er's gchmmal fagt, 
trotz aller feiner Berſicherungen; Drum hab id ihn fo 
lieb, | und wär er gebenmal ein Widt | und bundertmal ein 
Dieb. Platen 3, 209, umd wär er es auch im höchſten 
Grade; Und mär 'er jebenmal ein Bott. Hd. 2976; Ein 
Mann, und ſollt er zehumal König fein, | famn x. W. 10, 
94 x.; Dreimal gladlich, ſelig, gefegnet, elend, unglüdlih 
x. — 3) flatt „einm. (f. Sfſtzg.) findet fi zum. 
bloßes M. und zwar: a) in aehobner Mebe: ſubſtanti⸗ 
vifch mit Fortfall des betonten Zahlw. „ein und des 
entiprechenden „ein ander‘‘ (f. d. 7) in Wendungen 
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wie: Gr ficht ven Büren, rabebrütend, | Yufrecia kuſſen 
M. auf M. [einmal übers andre]. fenou Gar. 145; Da 
M, um M. [einmal ums andre] ein Lacheln um den Mund 
der Zuhörer flog. Waldau N. 2, 229 ; Gungari 1,308 #. — 
b) häufig in der Bolfsfpr, abverbiell mit Wegfall bes 
tonlofen „‚ein‘‘, doch nie abhängig von Präpof. : &6 war 
malein Raifer. D. 66n; Wenn ich 'mal ungebulbig werde. &. 2, 
254; Und wenn fie ja mal einen armen Hund füttern ac. 
Beine Reif. 2, 199; Ge iſt mal nicht anders in ber Welt; 
Die foll fhön fein? Sie ift nicht mal hubſch sc. — 4) vrſch. 
von den in 1 und 2 behantelten Zufammenftellungen 
find die wirflihen Zfsan. (f. d.), In denen das Bitw, 
fein im. od. Zahlw. fondern ein Adv. od. abverb. 
Vraͤpoſ. Pür dieſe gilt heute mit Ausnahme von zu 
mal (f. d. und vgl, fintemal) überwiegend die Genitiv⸗ 
form: Aber, bar, dereinft», eher, einft, bernad- oder mad, _ 
je, nie noch nun⸗ oft- (oder vralt. did» 4. B.: Aqhari 
B. 30a ⁊c.), ver-mals, denen ſich außer den vralt. 
des- und bietmals, nam. auch mehrmals (— mehreres 
mal), u. vielmals (neben: vielmal) anfhließen ; ſ. auch: 
erimals., Dazu die Nbnf.: malen, die aber außer in 
„‚bermalen" heute vralt. od, doch altfränfiich üft (j. 24). 
— 5) an die Zufammenflellungen (1 und 2) wie an 
die Ziißg. (4) Schließen ih Gw. (ohne Steigrung) 
auf-malig, natürlich mit Wegfall der etwa vorhand⸗ 
nen Klerionsentung im Bitw. (vgl. : altteftamentlic, 
kurze, langarmig x.), 4. B. bei Ortnungszablen — 
* man freilich gw. lieber dieſe ſelbſt anwendet —: 
Beim eritmaligen [erften] Aufbringen vermablt man den 
eigen zu Schrot, Aatmatſch 2, 678; Daß bie Schaufpiel- 
freumbe Biefen leptmaligen [legten] Vorſtellungen fdaren- 
weile zurömten. Adäpe Hamb Th. 482. Rad dem dritt- 
maligen [dritten] Säuren geht ber Zug ab x.; ferner mit 
Hauptjahlen: Die ein+, zwet⸗, dreizehn-, bun- 
bert-, niel-, mehr-malige Aufführung bes Dramas x., 
feltner: Alle», beid», mandır, verfbiedem-malig 
ı. Werner mit Fw: Die dies malige imte; Die jedes» 
malige libereinfimmung ; Die permalige [dbermalen ober 
jest, zur Zeit ſtatthabende] wirtliche Cinrichtung ver Uni« 
verfitäten. Fihhte 6, 410; Sorker R. 1,53; W. 21,308; 23, 
173 .; ferner v. den in & aufgeführten Bipen. (.b.). 
3ffsg. f. [1 und [2], von denen mir bier nur 
wenig wieberholend aufführen, infofern etwas Befond- 
res dabei zu bemerfen iſt: Abers [4]: zum zweiten 
Mal, wiederum, aufs Meue: If. 7,10; Sotut Sch. 84; 
Hebel 4, 05; 9. 11, 352; $. 1, 450; W. 8, 166; 9, 
255:2c., häufiger: A-4. Oftverbunden: Aber (j. d. I11) 
und a. ©, 8, 143; 17, 400; 21, 252 ac. — Aber und 
at. 15, 22; 99; 18, 238 ac., fellmer: A— um 
a4. £.7, 351 10.5 auch — ferner, gleichfalls: Das 
Himmelreich iM gleich einem Senftorn. ... A. ift glei das 
Kimmelreih einem verborgnen Schaf sc. Matıy. 13, 44 ff.; 
Daß Zemand fi beim Schreiben das Dintenfaß balten Iäfft, 
{ft ganz natürlich, wenn sc... Daß Jemand, der im Bette 
ſchreibt, ih das Dintenfaß balten laſſt, ift a-# der Sache 
gemäd. @. 19, 364. Dazu [$]: Die abermalige 
Prüfung ıc. — Alle: (-= 2) [2b]: 1) eig., im Ggfk. 
zu: eins, einiges, mehrere⸗, manch⸗mal ıc, — jedes⸗ 
mal, immer: 9,, wenn er fommt, ſchilt er; Er ſchreibt a. 
am eriten des Momats; Gr ſchreibt a. über ben andern Tag 
feinen Tag um den andern] ; A. [je] vas vierte Jahr ift 
ein Schaltabr; Das trifft mandmal, tod nicht a. au; Die 
einmal fällt, die fällt für a. @. 20, 156, das eine Mal 
gilt für alle und jo oft: Ginmal füra. @. 5,27; v. 
79; Sb. 3798; Weihe Kom, Op. 3, 37 »., noch häufiger: 
Gin für a, aufgeboten. Burmann #. 166; ©. 11, 113; 15, 
53; 1936; 16, 285; 31,15; Gin für a. abgethan. S. 
Rath. 2, 4; Win für a.! [fei’s gelingt]. w. 7, 112 x., 
feltmer: Einmal für alle. Kchtt 6, 16; Mile Pb. 2, 106 
x; Gür eimumd a. Mlinger 1, 118 x. Möbnf.: A—en. 
Bpıe 196; Allmal. Hände 1, 445c. Dazu [3]: Das 
oftmalige, wenn auch nicht allemalige Autreffen biefer 
Regel. — 2) jedenfalls; unter allen Bedingungen ; 
wie Dem auch jonft fei; doch ; gleichwohl: Wer vir ats 
Freunt nicht nüpen Tann, | fann a, als Feind dir ſchaden. 
Gelert; Diefe Gründe beweifen freilich mit, daß x. ».. 
fie zeigen aber doch a, foriel, daß 1. Mölıe Pb. 2, 192; 
Woher Die Sage entitanden . .„, kann ich nicht fagen; a. bat 
die Sage Diefet . . ausgebreitet. Weishe (f. 13, 248); 247; 
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315%. — Dis [i]: zu jener Zeit (von der Bergans 
genheit), heute gw.: Damals, veralt.: damal (4. B. 
Meca's Br. 2, 2; 9 10.) und noch qum.: vamalen, 
3. B. Olrim 3, 63; 34. 3326 If. U); Peamiepel 4, 
302; Ztiling I, 74, |. damaln. Weidner 14; 144 u; 
Da, als ih den Bogenftrang | anzeg; als a. ..; ala. ..; 
als ac... ., | damals gelobt ih mir. Ba. din; „it in 
das erfte Mal nicht. ., | bad Die im Lager uns bie ihr er · 
weiten. |... Damals erihienen Sie. ., mit Bitten in ibn 
ſtutmend.“ .. Damalen galt’es. Böhmen | aus Beintes 
Hand zu reißen; beute fell ich's | befrein von feinen Areun- 
den. 332b 1. ©, da⸗zumal und desmals. — a) So 
auch als ſaͤchl. Hw.: Damals galt's, ein eng veraltet 
Haus | mit einem newen . . zu vertaufcden, . , . | Run anf 
befagtee Damals noch einmal | yurüdzufommen x. ®. 6, 
306; Der auf das Damals maͤchtlg ſchilt. Höfer B. 21 ac, 
ſ. Ghesm. — b) Dazu [5]: Die pamalige Lage, Act; 
Mein damaliger Bräutigam und ſehiger Mann x. — 2) 
vereinzelt flatt dann (ſ. d.), mie umgefehrt dann für 
8, 3. B.: Damals [im jener künftigen Zeit] werten tie 
Simmelssiitel ... ten orkentiichen Lauf verwirren; bamald 
werten ı. SElara WR. 2, 673, Dem Molke, das nad uns 
auf Ürken möchte leben | . . zeig unfer Clent an, | auf dad 
es damals auch und noch beweinen fan. Opin Wert. 2, 214; 
Gr beingt bie Herzen oft um Stimmen und Werftans, | bed 
damala fonderlih, wann a. 1, 149 — dann, nicht mit 
Bezug auf eine Zeit, fentern auf eine erfüllte, flatts 
habende Beringung, fo aud: Damals, wenn fie im 
Stillen nob . . fdleidien .... fängt die Secle an, ben Ball 
. . verandsuempfinden. Sch. 695 x. — Däse: ſ. dies⸗ 
m, — Ders: gm. in ber form: Dermalen und nur 
vereinzelt dermal (4. B. Siezei Sulger 1,12; König RI. 1, 
344 5.)3 jept; zur Zeit; zu bieler (wirklich oder in 
der Erzählung gegenwärtigen) Zeit oder unter ben 
gegenwärtigen Umftänden: Unfere d-en freiwillige Be- 
fhränfung. Fühte 7, 7; Se möchten wir und b-em im ber 
vierten Beriode befinden, S. 35, 350; Das bauptfählihfte 
Stud, das d-en no übrig ift. Asſer Dh. 2. 394: Sm 
&r, 1, 1155 2, 227; Chömmel 2, 164; Dies war mın 
auch b-en der Jall geweſen. W, 14, 44; Win fo gebilpeies 
Bolt, wie die Orieden den find. 22, 10; Was war bie 
Seele, bevor Me mit vielem Peibe verbunden wurde, ohne 
deſſen Bermittiung fe d-en meter empfinden noch benten 
fann? 348; 351; 359; 24, 10; 29, 181; 31, 406, 
511; 32,204 ı.; Unfere vermalige [$] Art ya fein. 
22, 360; 367; Nach feiner dermaligen Uberzeugung. 4, 
252 x. — Derzinfts: einfism. (f. d.), termaleinit: 
Saat fle All und Alle Warben | werten he d. fein, Wadrr- 
nagel 2, 1538 (Bädern). — Dede: (veralt.) zu ber (b. h. 
zu biefer) Zeit, damals (f. d.), Genit. von dasım.: 
Die nun Pfarr und Schloftirch das Febr weht beitellt ... .. 
alfo un and d—# die Hoheſchul in hoͤchſten Barden. Maitbe- 
Aus ihr, 670; Gert ſprach auch d-# ıe. HS; D- war fein 
Awiefpalt. en. ; S6b; 584 1, vgl.: Weilpiesmals 
Door Zoh. Bommer .. abweſent war. 6663 Die Zeit 
macht diesmal [jeßt] recht, mas vormals Arafbar war. Lezau 
2, 10, 16; Desielben Mald. Chrurdank 92 0. — Did: 
4]: (veralt.) oft, $. did. — Dress [1]: im Safe. : 
enes, ein andres Dal: 2. Mer. 9, 14; Ich will die Gin 
wohner . . anf d. verſchleudern. Jer. 10, 18; Für d. war cd 
nur ein Tropfen Kegefeuer, S. 11, 95; 103; Bittid.. | 
für dieſes Mal mic zu entlaffen. 59 ; Der biftoriichen Wahr- 
heit dieſet einzige Dial Gewalt anzuthun. W. 4, 194 ıc., 
taneben: Dasmal, 2. Mol. 9, 27; 5, 9, 19; 8.2,27; 
437; Kür eimmal (f. d. 36) und für dasmal mochte «4 gut 
fein. 10, 301 x.: D. (oder basmal) und nie wieder, von 
Etwas, Das einmal gefcheben ift, aber nie wieder vor⸗ 
fommen fell, vergl.: nun und nimmer: Diesmal die 
Surve binabgewerfen une nimmer. Hebel 3, 400 x. und 
elliptiich: An meine Frankfurter Reife will id denten! D. 
in Frankfurt geweſen [umb mie wieder]. 3, 431; 226 x. 
Über ben Genit. ſ. desmals. Dazu [BJ]: Die vies« 
malige Ofiermefle x, — Über [A]: 6-4, in früherer 
Zeit, vorDiefem, vormals: Das ware-4 fo, aber jeßtar. ; 
Das weih ih ned von 1-8 ıc., auch fubftant. : Der Unter 
ſchiet pwiſchen @. und Zeht. SAubarık ®. 2, 493; Das, 
und Zetzt verwirrt fih immer im meinen Borftellungen. 
Blohhe Rev, 3, 82c. Weralt. als Bindew. — che, 
bevor, auch in der Form eihermalen (Srand Welt, 
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2020), »mal (2032) x, Dazu: Wegen irgend einer ehe» 
maligen [5] Berihnltung. W. 5.46; 63; Sur. 1,78 10. 
— Gin: (--) [2]: 8. eins (2): 1) eig. und zunächit 
mit betonter erfier Silbe, wo das Biw. entſchiednes 
Zahlw., dann aber aud, mit Übergang des Jahlw. in 
den unbeit. Artikel (1. III. Bin) mit unbetonter erſter 
Silbe, auch: 'nmal und noch mehr verfürgt mal [3b]. 
Bei. zu beachten it, daß „ein“ auch enflitiich feinen 
Zen auf ein andres Wort werfen lann; daher Doppels 
betonung (-— eder 24) für Berbind. wie: Net «.; 
fon 0; doch e.; nur; aufe.;mite.x,, ſ. Belege im 
Folgenden. — 2) (f. 1) mit „ein“ als entſchiednem 
Zahl. (- -) im Romin. und Accuſ. (val. 3), Gaſtz.: 
jmwei-, breie w., mehr, viel, mandemal oder ein zweiteh, 
eim andres Mal rc, ; verflärft: ein einzigen Mal und mit 
beit, Artifel ever hinweiſendem Fwe: Das ipirfes, jener) 
eine Mat sc., 3. DB. zur Ber. ter Multiplifation bei 
Zahlen: @. eins if eins und dazu (vgl.4): Das Finmat- 
eins (-».2): ferner: Nicht e,. mit verſch. Sinn, jenach⸗ 
dem Bas „nicht“ im Sinn von ‚nicht nur‘ eine 
Steigrung oder im Sinn von „auch, fogar nict’‘ eine 
Beſchraͤnfung bej.: Ib habe die Ettahrung mise [nur] e- 
im Leben aemacbt (lontern taufentmal, ungibligemal, fchr 
oft) — und: Ich babe fie [auch] nicht e. gemadt — kein⸗ 
mal, nie 2c.; ferner: @. it [gilt, wird anaefehn für] 
einmal; Mer ec, Aichle, tft immer eim Dieb; Wenn man 
fie e. nur geichn, | ab, immer mad man nad ihr mehm. 
©. 1,166; ©. in bie Nacht arriffen, | bleibt Me immer 
mir geraubt. Sch. S4b 9.; ©, wie bad andre oder: €. wie 
allemal, chne Ausnahme ober Antrung; @. über 
(oder um) das andre, wiederholt, häufig, ſ. auch [Ba]; 
@. für allemal (ſ. db. und 3b); 8, für immer und a. B. 
ſubſtantiviſch: Welches enabergige Weſen, das ſich im um» 
alüdiihen @, für immer audgelicht bat! Jahn 8. 421.5 
W. fe und bas andre Mal wieder anders; auch: @. fo, e. 
anders, wo bie Betonung auch -— fein fann (f. 1) 
und banac auch: Mat fo, mal fo ıc.; @. iſt fe munter, 
meiſt betrübt, | e. recht ausgeweint, | dann meieber rubig x. 
@. 11, 145. — 3). (f. 2) abbängig von Praͤpoſ., wor 
bei — val. [24] — im Dat, Flerion eintreten kann 
ober nicht, Zento J. B. nothwenbig bei nortretendem 
beit, Artilel ı.: Bon tem (oder jenem 10.) einen Mat. 
daß dus vorgelesen, bab lcha nicht bebalten, bagegen: Von 
einem Dial oder Ben e, (Verlefen) hab ich's nicht behalten, 
val. [5]: Bon dem einmaligen Verleien ıc., 1.0. — 
Der Bed, wegen bei. zu meähnen: a) Rufe. (f. e), 
in Bezug auf eine Menge: nicht einzeln oder nachtin⸗ 
anber, ſondern zu gleidyer Zeit: Alſe fielen dieſe Sieben 
auf e. (-»- oter--f. 1). 2. Sam. 21,9: 1. Ehre, 12, 
11; Wer nicht doppelt if, kann nur an einem Ort | auf e. 
(= »} fein. @.; Die Bremten famen alle auf e.. vergl, für 
die Betonung (--): alle auf ven Sturz, auf einen 
Saufen se., — ferner ven etwas Gintretendem über: 
haupt: nicht nach und nach ober allmählich, ſondern 
ploͤtzlich: Die Hilfe der Bei! auf e. (m) ſeh ih Matb! 
©. 11,52; Aufe (- -) febr er bed im Saal. 1. 145; 
35,403 ; Auf e. (= -) ift’d, #8 fall! ein Zauber von ibm ab, 
w. 11, 146; 28, 21%; Warf die Lampe wm und Mürzte 
uns aufe. (== oder -—) im Die tieſſte Nacht. Luc. 1, 359 
x. — b) Züre. (- =) mag’s genug fein; Für e und für 
allemat (f.d.); Bür e. une für daſmal (f. diesmal. £. 10, 
301) und danadı ſchwzr. auch bloß: Sure. — für dies⸗ 
mal, für jest, fürs Grfte, vorläufig; Hatte biefer Haus 
beiliefen laffen, Te baß für e. Niemaud Bein darin aus- 
ſchentte. Prebaloszi 4, 369; 4 wirb ſich zeigen, mie du Dich 
Betrag; für e, will ich jept ven etwas Anderm reben. 15 
. — c) (f. a) Mit einem Mal oder mit e. — auf e., 
z. B.: Natur hat werer Kern noch Schale, Mies ift fie 
mit einem Male [zugleih]. ©. 2. 304; Mit einem 
Mat (plöglich) wurse es Aodfinfter ıc.; @inzeln acht nah 
einanber hinein, nicht Alle mit e, (= =»). 9. Ob. 21, 230 ıc. 
— zugleih; Ws plöpli mit e. (=) | alle Befirme 
zugleih berfunfelten. Boggrien 2, 34 ; @öhingk 2. 154; Da 
ihoß er hervor une fhnappte mit e. (= =) | auf mad mir, 
©.5,210; 38,410: 20, 58 20. — d) felten: Au einem 
Male (Möm. 6. 10) Ratt ein (einziges) Mal. — 4) Bei 
Aufzäblungen zum. — rrfient, dem alſo nicht zweimal 
x., jonbern zweitend, drittens ac., ferner, forann, endlich sr. 
entforicht, 4. B.: Ich wagte mid daran mit voppeltem 
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Gifer, e,, weil id »c. . . und fobann, weil ich ». ©. 15 

melches Bip. bie Entſtehungsweiſe biefer Ber. dem 
zeigt: Der Gifer war e. vorhanden aus dem auerk 

gegebnen Grunde, fodann aber auch — und bad 
ein doppelter — aus dem zweiten; aͤhnlich: Der a 
litt, im weichem ſich Die Rirde nad awei Seiren hm 
det. .; denn e. liegt fie im ewigen Streit mit tem Eine 
seh fobann mit ben imgelnen. S. 22, 30; WE. tft ter © 
überhaupt ein unnatürliheres, ein aetunſtelteres Bafter als 
Giferfuge. 8. 7, 135 x. — 5) Den allmäbliden Di 
gang bee Zahlw. „ein““ in ben Artikel zeigt narı 
Dopvelbetenung bei voraufachender Partikel (f, 1 
nam.: u) Das Zub if ned e. (- +) ober no& ti 
oder nodmal (= -) fo breit mie ber Rattum, ſ. S 
zweimal, boppelt; auch: &e müßte nechmal (— -+ ir > 
fein se. 5 ferner: Ich will es mod e. (— -) erlauben, ı 
nicht öfter, dagegen allgem. = wieber, auf: "a 
ned e. (=), mobmal (- — oder - =); Pics den Ey 
mal (= -), aber richtia, denn wenn bu ibn wicher falle I 
mut du ihm nochmal (= ») leſen; Man, amf befngie ! 
mals no e. (= -) | yurüdjutommen. &. 6, 308 1.1 ® 
ſuchſt du's noch e. (==). Bi. Bha; Die Weite mod e 

fie farb fo Sin. Shlrpri Sb. 2, 137. wgl.: Mocmal i- 
Me Weile! V. ©h. 2, 273 0. Beſf. zu beacten 

Fluchausrufen x. , mie ‚Auch‘ (f. d. F), ben Kin 
die Betheurung x. gleichiam durch Wicterboters' 
kräftigend: Der Taufend ned e. (* -)! ver Plan wer = 
berfein! Mälner 7, 182; Aönig Kl. 3, 143; Meder :f 
438; Teufel noch t.? 4, 25: aM. 5, 65 
Veſt. — alle Belt, — sum Senter, — Saframm! 6 
x”. — b) @den e. (-») Tab ih miß vor birfen Kam 
a4. 3326; ſchen e. (- =), fen mal, fcben früber In 
diefem Mal). — c) Rat e, (- ») neh möcht ih msi 
Heine Lied, 202, wenn auch nicht öfter; ur cı 
ober: mur mal feben mödt id bich, wenn aud ca 
fprecben »e., ſ. d. — d) Sat ter alte Serenmeier (1 
dech €. (- =) wegbegeben! &. 1, 185, Wwenigitene ja 
dieſes eine Mal, während er es doch font feimmal, ı 
zu thun pflegt; Sat er fih doch e, (= —) oder tot 
wegbegeben! allgem.: endlich! das lang Grichst 

eingetreten, jo mit einer Ruͤance: Wenn er tot mr 
(= » ober - -)} Bason aufhören wellte!; Entlid «= 
S. nam. aud Ta. — e) Aus tem Nasımankisn 
Greibeit | laß ums mieber e. (7 =} ſchlurſen? Gerwrgt 1. M 
Das ih wieder 8. (= nicht wahr; Sind wir wire m 
beifammen geweien, | haben uns mieber mal recht, die & 
babı x. — Das Berfichnde vermittelt den Überzen 
von einmal (= ») in einmal (--) oder mal mıt & 
Ghrunpbed, : zu einer (weiter nicht beit.) Zeit, tu - 
was nam. aus der Form des Berbums erhellt — ım 
vergangne ober zukünftige (6) oder auch aegenmirm 
(7) fein fann, wo nam. im legten alle ih ned h 
ſondre Bedd. und Nüancen entwideln, fo: 6) = ri 
(1. d.), das im Ganzen mehr ber gehobnen Rote a 
gebört, 3. B. von der Bergangenbeit, fo unge 
haufig ala Erzählunge:, ale Märhenanfang: &ı = 
(lebte) e. (= -) ein Aönig, eine Bee xc.; Gt mar mil 
Katjer ıc. B. 66a; Es war e. ein König. @. 11, 91,8 
16; Märden fagt: Es war e. 12, 245; Davon mir m 
in ber vellftändigften Sammlung aller Geſchlchten, vie # 
mit „Es war e,* anfangen, vergebens ein Beifriel fute 
w. 2,2 %,., auch: Til @ulenfpiegel zog e, | mit Anren 
Geht; Asid e. . . in eimer Kirche fa. Deef.; Ih ist 
eine Rap. @. 1, 124; Ih fam ec. zur Stett bi 
Berpihmer B. 272; Olsortus Rof. 306 x,, ferner ven de 
Zukunft: Ich werte e. ylöplih über dich tommen. 1. Ac 
33, 5; Giob 20, 23; Ge wird e, eine Zeit frmmen; 3% 
will ich heut e. probieren. s4. 319b; Menn er tod aril 
t. fommen weilte! x. um. verbunden: @inte. ı.9 
von ber Vergangenheit. Dingritedt Kept. 2, 33; Den in 
nun eint e. [hänftig] vor ihm hinträteft. @usken 8. $ 
154 1c., vgl.: Wenn's mit der Zeit e. eins ihnen and - 

alfo geben würde, Suiher 6, 926, — a) Daneben nm. 
früher die Genit. form (vgl. besimals zc.), aan wr- 
alt. oder bech nur munbartl. ſſchwzt.) in ter Ber. 
auf ober mit e. (ſ. 3a und c): So mag has Pulnr » 
meiniglih einesmals (z..) brennen. Badinmrideri 4 

Als wollt er einsmals (<=) amf der Boh gu der Saum 
tenprebigt laufen. Fifden B. 257b u. 0.; Bon ben nit 
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unerwartet fhbn und frafterfl aufgeloderten Vatrlotid · 
halte 8, 131; Manchmal vergeiftigt fie einernals 
te Ratur bar ein erhebendes Wort. 397; Warum 
malt aut der Befellichaft? Petalozzi 1, 49 ., Dir 
nech üblich, obgleich veraltend: 1. Pair. 3, 20; 
2 begab ſiche, daß eintmals (-—) | . . ein Lumpen · 
ı auf den Hals | im Kent' und Banten ſaß. D. 24b; 
Bl Me Stadt einsmald an einer granfen Seuche lüt, 
‚t25; Ginsmals ala ıc. 28, 136; 222; Dilserius 
4b; 27a; 32a 2c. ; Ginsmale (= ich in der Mofen- 
anszing. AAac⸗ ©. 1, 86; Den Oberften Illo batte 
mals überrebeiic,. 54-9776; Ginsmals alaıc, 5b; 
11, 8; Da er fie eingmals ungewöhnlich faft , . fane. 
„291; Olaubfi du (fagte er mir eintmals). 24, 255; 
te einemals anf dem Mubeberte fanb, 27, 259; 5, 
.2., auch (ſ. 0.) mit dem Ton auf ber erfien 
': Gindmals famı ein Tedter aus Mainı an die Pforte 
mmds, 9. 1,28, f. Ginfimal ıe. — b) Dann aber 
äh auch, indem fich Werufat.s und Genit.⸗For⸗ 
lichen, vereingelt (mumnbartl,, ſ. a): Blendent im 
Yoltaag Ban | fiel eineamal [plöglich] ein Sonnen- 
‚ Enthard 35 e, und: @insmal folgt‘ er mir auch 
(datg, in 60 Ben) 40, 50, geändert in: Ginmal x. 
‚187; Deßmegen der Wifier ten Knaben eindmal beim 
je sche rüßmete,. Oltariu⸗ Ref, 5a; Tb; Sb; 31b x, 
hier greie Rönig einsmal gar zu arg machte. W. HB. 
22 x, neben: Ich babe hören fagen, tad einmals 
ui beſedlen ꝛc. Oltacius Rof, 1a: @4 batte eimmald 
ktröger x. 228 3e., vgl. au: Dos trug Ad eint+ 
er rmas au, bad ac. Btiling 2, 51; Mlinger Tb. 9, 
2. — T)in Bezug auf bie gegenwärtige Zeit oder 
werigiens nicht von Vergangenheit oder Zukunft, 
er son der Zeit im Allgm.: a) in Ausfageläpen, 
Da. einer fenftehnpen, unleugbaren, unumftöße 
, nibt zu ändernden Thatſache, oft verbunten 
ner. to oder mit beiden, z. B.: Das if mune. 
Fmal) fo inter Melt; Das gebt dech nun e. nicht an ⸗ 
et ste. feine Liebhaber. Fichte 8, 242; Sie fein 
i. far jehe andere GHeniefbarkeit werborben. 6. 406; 
2 Ürgebung in die mım €. umabänberliche Notkmenkig 
[fie nun e, unabänderlich ifi]. 7, 373; Bene folk 
ve e. | ie der Welt empfinten, | fo befennt vertraut 
feomm | eitre gedften Sünden! @. 1, 10%; Ich beſaß 
Meet! 60; Unb feine Artifdede ift num e. in biefen 
aten zu Änden. 19, 336; Da tie Großen num aud «. 
förr find, 20, 233; Da mir tod e. nit gamı Keil 
18.343; Das if nun e. mihtanderd, Gore Sch. 295 ; 
wär, bie mun e. ter Dramatiker mur geminnen kann, 
U, Iaermann M. 4, VII; 3,253; Er muß et vo | 
fahren, £, 2, 234; Das Unglüd, weldes Sie auf der 
sone, haben ſollen. 12, 349; Aber für gefcheben 
# tif feine Straf mehr, Me Ochſen waren e. todt, 
Mreriörr 526 [12, 392]; Und weil fih'4 mum e. fo ge 
Kuh rad Glück dem Soldaten lacht. 24. 329u; Und 
Eratt, wie Me Heimen Mefter e. find, mahın es auch fhen 
=. Cm R,7,13; Wie nun e. in dieſer Untermelt | 
AR lange feinen Kern behält. W. 12, 67 x. Go bei 
jahr eints Grundes: Da, mwetle. ec. und fo auch 
Üt.: @eit e. oder feit«m., wofür heute noch Ainte-m, 
%. — by dl. a) in Bebingungsfägen, um hervor⸗ 
den, daß das von ber Bedingung Abhängige eben 
* entatt, inſefern tiefe als eine unvermeiblice, 
wentige Thatfache angeſehn wird: Wenn ih denn 
tet 2 eins won den vorliegenden Büchern wählen foll, 
aAn ih as erfe, ich würde unter andern Bedingun⸗ 
Fand dies nicht nehmen; Wenn’s e. fein muß, tem 
au! — ey) beim Imperat., zur lebenbigeren 
merbebumg des umächft auf einen beit. Zeitpunkt 
"einen bent, Fall zu koncentrierenden Thuns, vgl. : 
"ınmer unp überall, wo es Mtwas zu hören giebt, 
AR: Sir feinpmag! fin dieſem Moment] : tie Nachti- 
st; Sehe mohl?; Beh recht glüdtih" x. ohne „e.”, 
Gb der Wunſch auf Immer, auf eine Zeitdauer ers 
BÜh, dagegen: Set Sch micht immer fo ein Knauſer! leb 
"ebene heut am deinem Brburtätag e. ein bischen Motter!; 
& tm Weibern zart entgegen fimmer, als Regel, alio 
6]. @. 1,29; Da kommt dein Bater, geb ihm e. 
= emaegen!, Hinmweifung auf einen beft. Fall und 
‚um bie Aufmerfiamfeit auf einen ſolchen zu er 
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regen: @ich mal, mie unnorfihtig!; Dent e., weld ein 
lid! @. 21, 244; Bedent vod nur t.“ 1, 122 1. — 
8} An 7 ſchließt ſich: a) Nicht e. == auch (ſogar) nicht, 
um das Nichtſtatthaben felbft des als Minimum zu Er⸗ 
wartenden zu bez., daher auch mit nachfolgenden „viet 
mwenfger* 1.: Br bat nicht e, (obermal) ein Hembe auf dem 
Leib, Er iſt nicht e. woblbabend, vielmeniger reid ; Ich bab’s 
nicht e. meinem Bruber gejagt, vlelweniger Andern,; Gr hätte 
nicht e. fauer dazu geſehen. 1. Bam. 3, 13; Kübner Dann, 
aud bier noch gedentſt du kriegtiſcher Thaten | und der die 
walt und weichſt nicht e. unſterblichen Göttern. U. Od. 17, 
116; Bine Eigenfchaft, bie ich ablegen nicht e. fünnte, wenn 
ih auch wollte, HBoh IB, 17 0. Dafür veralt.: Richt 
einft (1. Eins2). — b) nam, ſchwzr: G. zur beichräns 
lenden Hervorhebung Des babei ſtehnden Worte, bei. 
neben perfönl. Fo. : G. ich ober ihe. —= ich wenigflens, 
für mein Theil, für meine Berf., 3. B. Gore Sch. 
1145 2935, &. 180; U. 1, 255, 285; 305; 2, 220.5 
Peltalozzi 1, 176; 216; 4, 54 96.5 E. ich weiß von Nichts. 
w.1, 228; Ib e. Fonnte Mies daran werbeffern. Achende 
8, 23; 8, wir Alle, bie .. beim Tofater faßen, waren wirk ⸗ 
Tide Lewen gewerden. 37% 2c., aber auch fonft = wenig⸗ 
ſtens, jebenfalle »e.: „Haft du Geld im Badt* @. genug 
für heute, Goutpelf &. 170; Ih welũ nice, was ich ihm ge» 
antmorter babe, e. tie Wahrheit nicht. Prialozsi 1, 305 X. 
— Einſt-: heute in der gehobnen Mede gem. ſtatt 
einsmals, S. einem. (f. d. Ga), und zwar jumeiſt in 
der Form: @-4, von Bergangenheit und Zufunft, doch 
auch 1. B.: Daß ver Uranfänglice ſih im bie Tiefen . . €. 
als Bewohnet begeben babe. &. 18, 13%, verftärkt: vereint. 
m, Dazu [5]: Gintmatig = einſtig: Ich beffe auf 
feine e-ige Wiederkehr x. — Grüts: &-#. zum erfien 
Male, ſ. [1] und [3], 3. B.: Das reine Glad, welches 
ber unverborbene Zungling e-& in der Liebe zu einem un- 
ſchult igen Beichöpfe gefunten. Möride NR. 26; @-ig. — Hers 
näc- [4]: nadırm-$ (. d.): S-%. Opin 1, 125; H-en. 
Ieamerm, M. 1,383 0. — Zr [A]: jelf.d. 3), zu irgend 
einer Zeit, gw. in ber Korn j—t: Harman [„temale*, 
Iris 2, 264) eine fhönere Sausbaltung geſehen? &, 34, 213; 
Erlaubte fie mit 24 ein Befdeent? a4. Idda; Dr Reinem 
gabft du j-6 bad erwünfdte 3a, Fhhlegel U. 16; Wenn ih 
j-# in vie Berlegenbeit tommen follte sc., doch auch: Se 
frennelih, wie noch j, in meitem Leben. Engel 12, 83 ı. 
und: Wenn wir j—en gut zu werben wünſchen. Aofegartın 
Rh. 3. 322; wuiking 2. 100; 3,39 x., ſ. nie⸗ m. — 
Zdes= [1]: 3. in einer andern Stellung. @. 15, 228; 
Die j-igen [5] Umſtaͤnde berüccſichtigen. — Zfpts [A]: 
ſ. nunsm, — Keinz [2]: nicht ein (einziges) Mal; 
niemals. — Mände [2]: zuweilen, oft .: M. fah 
fie ibn auch 2. &. 13,22%; Bar m. chb.; Se m.; Mandes 
Mat; Manch liebes Mal zꝛe. Ungw. und der Ber. der 
unbeit. Zahl manch““ widerſprechend: Wie m. [wie 
vielmal, wie oft] tes Tage? (nicht als Musruf, zur 
Dez. einer großen Zahl, ſondern alt Frage]. Sondeif 
u, 1, 254. — Möhrs [2 und 4]: öfter(6): Ginen Ge⸗ 
danfen, mit welchem ich mich m-s beidiitigt. Iommäler 5. 
212; Die m-ige [5] Betrachtung vesieiben Begenftandes. 
— Räd: [A]: ſpaͤter, im Saft. ſowohl zum Bors 
mals als zum Jetzt, doch nicht wie nachter (f. d.) den 
unmittelbaren Anichluß an bas Frühere bey. und zu⸗ 
meift nur mit einem Tempus der Vergangenh,: Grit 
mar er Kaufmann, nadıber Schaufpieler und wurde n-6 
Seiltänger,; Dies Volt, das einft fo tapfer geweſen, verfanf 
n-s in Uprigteit sc. Seltner mit dem Futur: Alle Zuch⸗ 
tiqung, fo fange | fie da if, ſcheint uns hart; | doch n-# 
[fpäter] wird fie friedſam geben | Bruct der Gerechtlaleit ic. 
Gele 2,217. Dazu: Wer bätte im dieſem unbedeutenden 
Kuaben den nachmaligen [B] arofen Wann geahnt? x. 
— Nies [4]: nachdrüdlideresnietf.d. +), Gaip. von 
jemals, zumeift n-#, doc auch zum, n. und in ber 
Bolfsfpr. n-en. 3. B.: Ib gebe nt durch'n Walt, daß 
mir nice [oder ohne vaß mir] einflele 1. Eiawdius I, 12; 
Min! Engel 12, 86; Der Künfkler firbt n-8 (=). Furi- 
ligrarh SW, 4, 236; Man ift m. mit einem Perträt zufrie- 
ben 36. ©, 15, 162; Ws gebt ibm m. gu Hergen. 5, 155; 
Bon einem io arofen Liebhaber ber Rünfte, als bie Welt m 
fegl. female] gefeben, 29. 60; N-8, tab nidt ac. 220; 
Die Urſula bat mih nie gequält, n-4! Buphon MR, 2, 69; 
Id tbue men vorſchlagen. Immermann M. 1, 25%; le 
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mar, weil ih nie Dich gefragt, erfuhr ih auch m. x. Mofıgar- 
ven Dit. 2, 195; ine Schuld, die ih wohl ſchwerlich n-# 
Fiemals] werte abtragen Fonnen. Beiske (£. 13, 292); Mein 
König wird er n-#! nie und nimmer! 3. 24ia; Wie 
Bätten wir uns feben follen, n-#! | taraus fann nimmer, 
nimmer Gutes kommen! 4266; Ric! n-#! 4T4n; Rie 
war ih meineh Landes Reine | und n-# bätt' id gegen Euch 
aebantelt. 543b; M-# kehrt’ er beim, er bracht Much Etwas 
[ohne Etwas zu bringen]. 544b; Dasjenige Weſen, das 
einmal Menſch beiten follte, durfte n-en nur Thier geweſen 
fein. 690a; Wenn bas mehlige Lappland faum Menfchen, 
ewta [f. d. Le] ns ein Genie gebiert. 694b; Rod n-en. 
ztling 1, 60; 52; Den Reiner Iſ. d. VP n-# laden... 
fab. Ties Nr. 2, 279 0. — Node (--): noch ein⸗ 
mal (j. d. 5a), häufig: R-#, aufs Neue, wieberum, 
abermals, auch: Tier „R-6" .. mar einmal überfüffig. 
2altzet Zeb. 4, 2. Dazu: Seinnohmaltges [4] Ge · 
fach; Gegen einen n-igen [n-6 zu zahlenden] Dutaten. &. 
18, 45 x. Bralt.: noch jetzt, 3. B.: Das galliſch Volt 
it n-e von Art fröblih. Stumpf 1446 rc. — Nün: [A]: 
jest, im Gais. au ehemals sc., 4. B.: Eimman [früher] 
ieh fh ber Satan mit. . Rumpeln bören, aber n-4 will 
er 26. Metthehus Yibr. DOa; Numals, Suter SW, 50, 125; 
Der nunmalige, [$] Gefanste, vgl. nunmebrlig), aͤhnlich: 
Zept:m. — Oft⸗ [A]: oft (f. d.), zur Bez. einer häus 
figen, aber ver Zahl nach unbeft. bleibenten Wieder: 
bolung, daher 3. B. nur: Wie oft? [midyt: wie o-#°] 
als Frage nach ter Zahl der Wiederholung, dagegen 
wohl als Ausruf: Wie 0-4 [= fehr oft] habe ich Das 
bemerft! „Run, mie oft denn!’ 3.; Gr erreitet fie oe. 
Pr. 106, 493; D. ſtand ih und blidte binaus zc., auch: 
D-en fiunten „ . Michrere ftill. Stiging 2, 69; D-n. Weis 
nee 119 8. Dazu [3]: Die o-ige Wiederholung sc., val. 
oft als Em, Nönf.: Oftermal. Sinkgräf 2, 25 au; 
Oftermalt,. Mühipferth 2, 37; Opis 1. 35; Werber Ar. 4, 
22 ꝛc. Dfiermalen. 9. 16, 21. — Sintes: eig. feit 
einmal (f. d. 7a), in biefer Form 3. B. Sitten B. 
398; 102b 10., baneben: Beitemal. 108; futher SW. 
26, 257; Scheidenreifer 6a X. und: Geitmal. Vb; 120; 
378; 54b; Sta ıc., am häufigiten aber — mit ber für 
feit (f. d.) vralt, Nbnf, finte — in ber oben angegeb: 
nen Form zur Angabe eines tbatfächl. Grundes, heute 
freilich gw. nur noch. in ber (ichleppenten) Kanzleifpr. 
und im Ton derjelben, ft. ba, weil x.: 1. Mer. 18, 16; 
5. 9, 6; fur. 1, 34; Siidarı ©. 520; S-en er allzu dienft · 
befliffen. Sunkon MR. 7, 450; &. Uns die Mereffe | Unfres 
Eitams neh zur Stunde | unbefannt. Heine Nom. 6; ©. 
„Serbft'‘ jede Ginfammlung ver Brüdte beveutet, IoMüker 
1,401; 24, 101; S. auf ewig font | vor aller Welt ih 
unauslöf&bar bin biamiert. prus Pod. 48; S, bie Wer- 
bung |. . aus feinem Belt geſchleht. Schlegel Haml. 1, 2; 
Wennet 7; Nachdem und dieweil, auch ſindemal und dergt · 
alt Here Laban x. Weite Zat. 89. — Biel: [2]: Wie 
v. iſt 4 im 20 entbalten? Ebenſe v. wie 7 in 28; Ih fell 
©. grüßen ; Er errettet fie v. Uth. 9, 29; Usm. 15, 22; Se 
viel Stern’ am Himmel fichen |, . fo v. ſei du aegrüßt. 
Irenfmer B. 1, 137 ., 1. [26]. Much [A]: So wußte 
ih v4 [oft, häufig] nicht, ob 3. Wabner 1, 104, Dazu 
[5]: Die v-igen @infälle ver Tarten x. Bol. auch [2]: 
Das mwienichte Male, — Vor: [A]: ehemals (f. d. u. 
nach⸗m.): Rie bettete Demeterd geltmen Snaten | ver Plug 
0-4 die Hure bier. Woumbeldt I, 370; B-# (£-) 
redete Gott tur eflenbarende Trdume | unfern Baͤtern. Si. 
DM, 4, 5959. 9. 2, 81 sc. und fubfl,: Deite trüber aber 
ficht Bas Icpt gegen dem B-4. Arndı Ber. 326. Dazu [5]: 
Ur flieht in feinem v-igen Liebling ben frevelnden Berbreder. 
«ra N. t, 140 w. Bralt. ft. vorher: Die [Bfannel 
made v—$ ziemlih warm ı. Wnf ©r. 2860. — Zus: 
1) zugleich, gefammt, auf einmal: Id fan mit hel · 
fen Allen 3. Exam. 3, 231; #8 lauern mir auf bie Deinem 3. 
[00.22]. 6, 296; 242; Das wilte Heer, es tomımts. ſod. 27], 
®. 12, 49; Btedten tie Statt an breiuntbreifig (den . 
in Brand. 24. 1202. Auch: Diefer Plan gefiel Stilling 
ganz und z-en [gar] nicht. Ariking 3, 111. Dazu ver 
Rärft: Ihr ſeid all-z. fallefammt] leivige Tröfter, Gieb 
16, 2: Wiche. 3, 295 Ief. 9, 17; Pf. 82, 6: Wim. 3, 23; 
@at. 3, 28; B. Sin; 141b; Sreiligrath 1, 250; S. 1,64, 
99; Simroa W. 64; V. Mu 1, 210; W. 8. 187. — 
2) zur Beit, jept: Ib bauf in Sturm und Wolfen bier J. 
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Cham. 4, 20; Bag, mie il bir denn gen? @, 10, 245. 
So nam, (vgl. 3): Däürz. — damals, zu jener Zeit: 
Iel. 14, 11; 2. Dom. 23, 14; 1. Aön. 22, 50; Del. 16, 
135 48,8, 2. Mac. 3, 4; @al. 4, 15: Dafür war mir 
mandı ſchenes Kint | tar. von Herzen treugeſinnt. S. 2, 
254; Dazumalen, 6, 89; Aber er meinte ſchon ba. mehr 
als Sterblihe weinen, Mi. M. 3, 328; Sub. 136; Ss ac. 
mit ber Fortbilbung [5]: Dayumalig, 4. B. zaur- 
pius 793 — bamalig. Seltner: Runrz. — jeht, z. B. 
Fiat B. 1698 x. — 3) beſonders, vor Allem, vor 
ben Übrigen: Alle rocken Bilge, 3. bie tuntelrotben, find 
alt giftig verbähtig; Wie loben den Trunk der Quelle und 
toben Altab z. [oder 1?]. Epam. 3,312; Dir ;. fchr werth. 
Ic Mäler 5, 196; Daß fie y, mit meinem Weifzeug zufrie 
ben fein wärbe. 207; I-em. 5, 179 [Rangleiftil]; Der 
Mitter mit bem ſchwarzen Pferd | has dich gem lieb und 
werth. Anling 1, 35; Stets ja ware bu hart vor ben 
fämmtliden Freiern | gegen Orrfieus' Geſind und 4. mid. 
V. Od. 17,359 x. Co aud zur Hervorhebung von 
Sägen: 3. wenn 20.; 3. da ober weil se, und fo auch 
mit fortbleibentem ‚‚ba’’ als Bindew., 3. B.: Du 
mufit es tbun. z. er dich drum bittet; Jumaln feine Woh- 
zung . . in Wälvern if. Dabri 1. Ita =. 

&emäl,n.,-e8;0: das Maler (verächtl.): Das 
&. un Gekrißel. 9. 11, 255. r 

&emäl,n., -(e)t; -e: (pralt.) Glemälte (f. d.). 

* Mal-achil (gr,), m., -(e)s; -e: Mineral.: 
natürliches Eoblenfaures Kupfeterydhydrat von lebhaft 
grüner Farbt. — -üde (fry.), a. Franf, vgl. mhd. 
malätes, malla)z, frank, ausfägig, wie auch: Mi 
allertei Verumreinigungen ter Sau, „maltzet”, Krebs ıc. 
Us Sp. 19396; 60b, H5b, Meinigt „Maltzinen“ ober 
Beirfichen. Tb. 7; Bur für die Ausispigkeit und ma- 
Terzen". Bump 60Ta; Die „Maltzsen‘ uns Zuten 
[Ausfägigen]. Firyarı 8, 2716, ſ. Sci 1. 6970 und 
Sand: Br. 3916. — -aga, m., —; -$: Süßwein 
aus Malaga in Spanien. — -andrino (it.}, -#, -#; 
antrini, sandrinen: Straßenräuber: Hauht eine wilte 
Horte | von Malandrinen uns bie Schäpe. 34. 5926. 

Malbar, a.: was fih malen läht: An ven zu 
malenden Objekt fünnen ſich mehrere mufitaliih m-e Bräpi- 
kate Anzen. Engel 4, 334 ; 84 giebt m-e und un-m-e Bafta 
und ber Geſchichtſchreiber kann Me m-Äen eben fo ummale- 
riſch erzäblen al& der Dichter die um ⸗ m ſten maleriſch daryu- 
ftellen vermdgentd iA, F. 8, 461; 8, Li“. 

&emälde, n.. -$; uw.; Bemälbchen, lein; s: ein 
gemaltes Bilo: 1) eig. ein mit Farben auf einer Fläche 
bargeftelltes Bild, f. malen und als finnorwdt.: Mate 
rei; vralt.: Matmert (4. B. Günther 1054; Hammer RS. 
357 2.), Scilterei e., und ale Gaſtz. z. B.: Zeich⸗ 
nung, Stizze x.; Gins ber ihönften Gh in ber Dresdner 
Gallerie; Die Handzeichnung if neben dem G. aufgebängt; 
&in &. in DL, in oder mit Mafferfarben x., im Kleinen, 
in Diniatur, auf Elfenbein, auf Leinwand ı.; Fin G. mit 
tohbarem Mabmen: Gin altes W, reftaurieren: Ein &, Na- 
fael's, ſubjekt. Senit.; Ein G. vieler Zufammenfunft, 
objeft. Genit. == ein viefe Zuſammankunft varfiellenpes G. 
(i. 2); Drei ganz Meine Gemäldchen. Seine A. 2, 202; 
Das ebenfo leicht erworbene als leichtfertige Gemaͤlt chen. W. 
23, 213 3. Auch mit der prägn. Bed. des wirklichen 
Runftwerls: Ze weniger ihm Ehramfen gefeht werben, das 
Bilenis Portraͤt) zum G. zu erheben, Wäumbolpt 3, 324 3x. 
— 2) (f, 1) übrtr. auf Alles, was Ginem einen Ggſid 
lebhaft und Annlich anſchaulich wie in einem G. (1) 
entgegenterten läftt, nam. von einer ſolchen Daritels 
kung, Schilderung (f. d.) in Worten ıc.: Gs if vas 
wiberliche G. einer fchwachen Haupe [objelt. Genit.], tie 
Äh gegen wie tüdifche Nadel baͤumt. Börne I, 210; Areili 
wirb va an bie Stelle des G ein nur fuchtiger unsollenne 
ter Schattenrid, ein Entwurf ber Äuferflen Linien treten ; aber 
zu dem vollen rebenten und beieelten G. fehlen bie Farben, 
Engel 4, 8; Rie berabfallenn bis zum Perträt bleibt Die 
Gbarakteriſtil in ber Sphäre bes idealifirten &-4. Sichte 7, 
14; Ausarbeitung bes G—A aller Schidfale der Staaten. 
Iemüter 5, 219; Das G. des Ganges der kitetatur. 6, 
382; Daß ih dieſes G. fo wenig mur allein Räubern vor- 
halte, als bie Satire des Spanters nur allein Ritter geifelt, 
&4. 1024; Graut bir vor biefem Karl? Elelt Fir fhen ver 
dem matten &.? Geb, gaff ibn jelbit an! 1110; Bon bem 
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einzelnen Noß ermeitert fi ſeht das G. (die Beichreibung 
der Biehſeuche ] über das ganze Geſchlecht. B. Georg. 227; 
eh cin G. macht dies einzige Wort! W. 6. 62 x. — 
Auch: Man nennt im ter Muſik Hejenigen Stellen einer 
Delotie, dadurch man Töne und Bewegungen aus ber leb ⸗ 
lofen Ratur genau nadzuabmen ſucht. G. ever Malereien, 
Bulyer 2, 57 36, — 3) zuwe: etwas nur Gemaltes, dem 
bas förperliche Sein, das Weienhafte fehlt, Schemen 
x., T. Bilv 2e umd malen Im: Salafende une Torte 
fine Nichts als ©, .. Kinberangen nur fürdten Ach vor dem 
gemalten Teufel, D. 2954; 84. s64a 30., val. andrerfeits 
8. im Gais. zum Rahmen ter wirkliche, weſenhafte 
Inbalt von Gtwas: Am Gute finds (die Namen ber Ge⸗ 
ſchichtej ja auch nur Mabmen | une Schalen, das Gemald, 
ber Rem | madı Alles aus. W. 12, 3 x. 

Anm. Qbe. gimälidi, mbe, gemselde von nalen (f. I 
Mal, Anm.) Die Borm ehne Bnd-e bei w. (fi. 3) und 
Bulzer 2, 344 fi. sc, former vralt. — val. Begieritei, 
Fleride), Gebauide) sc. — auch Bemäl, z.B. fiihen B. 
39a; 40a, 191b; 2090; ſother I. 1568 | ‚gemeine 6, 
sb); SE. 60, 235; Müptpfertk 2, 26; Btumpf IH0n; In 
den Gemalen. Binhgräf 2, #1 w. 

Zſitza. vielfach 4. B. nach der Art und Weile, wie 
bie Farben hergeitellt werden, ſ. Dealer; ferner nach 
ber Art bes dargeſtellten Sands, ſ. im eig. Sinn [1] 
bie bäufigern Zijzg. von Stuc umb vgl. übrtr. [2] 
die von Schilderung, 3.8. : Gin biftertihes Borzeits- 
familienmert+-&, bübnenbaft | tem Publitum vorbei 
zuführen. Platen 4. 98 36, — wie auch ferner üüberh, bie 
von Bilv und malen, — leicht zu verſtehn und au meb- 
ren nadı den folgenden: Nauardll:. — Bränts: 
Den Beſchauern ber von den Stabiängern auf uniern Zahr ⸗ 
mäÄrkten ausgebeuteten Morb- und B. Bahr (Bawegler 2, 
263) — Gharäfter:: Hier find nicht Ch., we ein 
glänzentes Aarbenfriel Das Auge blendet und reiche Drape- 
rien die falſchen Ummifie bedecken, fontern Gbarakterbilnmerfe, 
treu ung vollendet der Natur nachgeabint. Börse 1, 257, 1. 
Eitten:8, — Doſen⸗: auf einer Doſe, Doſenſtück. 
— Famtli-en⸗ [1:2]: Wahre #.., in denen man fo- 
aleich zu Kane if; jener Zuſchauer glaubt eimen Better, 
einen Schwager, ein Muhmchen aus feiner eiguen Verwandt 
{haft barin zu erfenmen. £. 7. #1; Bergröberte Kopie echter 
#. Auſau⸗ Uh. 1. 38. — Areslor. — Gefämmt: 
[15 2]: deſſen Inhalt eine größre Geſammtheit bildet; 
einen Uberblid über eine Geſammtheit gemährend, ſ. 
Total, — Beihichte: [152]: biſtoriſches Ge⸗ 
mälte; geſchichtlichen Inhalts — Geſetllſchafte⸗ 
[15 2): eine Geſellſchaft darſtellend, nam. eine dazu 
vereinigte Gruppe von Porträts. aslztt 2, Dia. — 
Glae⸗: Orzeugnis der Glasmalerei. — Häupte: 
Das 5. [bauptiählichite Gemälde) ver ganzen Samım- 
lung. — Hitn⸗ [2]: vgl. Himgefpinnft: Solche &, 
eimgermebte Füge der Mbantafte. 9. Pb. 4, 1410. — Kar: 
rifatürs: Shäse Sumbih. 36. — Röhre: Mevers 
(f. d.), ein Gemälte als Gegenftüd und Gafp. zu 
einem andern [1; 2]: Überall find Ghr. Weile Kiever 
wie 8, gegen die gewöhnlichen Lirbeslieter der Zeit, gegen 
tat reifrödifhe Schäferfohum. Grein Pit. 3, 477. — 
Kleilne: Miniatur: &, [1; 2]: Unabl von R-n und 
weinerlichen Bagatellen, Eich DB. 2. 229. — Künfte: 
Dies fortlaufente reihe Matur- une 8, Uhümme 6. 152, 
der maleriiche Anblick, den bie Fahrt auf dem durch 
Kunſt geichaffnen Kanal gewährt. — Länpfchaftes, 
— Lürts: Gin ſelches wunderlichts 2., bad Zata (f. d.) 
Morgana felbt «3 nicht ſeltſamer bätte Burdeinanderwirten 
fönnen. @. 18, 2418. — Miniatirs [15 2]: f. Mi: 
niatur und Klein. — Mörder: ſ. Brand, — 
Meofatkr: Altes iſt mit birgantinifchen DR-en betedt. Staht 
31. 2, 100 x. — Mäder: ein Gemälte als Nach 
abmung, Nahbiltung eines Ggſtde [1; 2]: Das ras 
Urbild ſchͤner geweſen als mein R. König Kanig Seh. 112. 
— Natürs [152]: deſſen Inhalt die Natur (oder 
ein Theil der Natur) bildet: In dem geelogiſchen Theile 
des N-8. Onmboidt K. 1, 299; 393 ıc., ſ. Kunf:&. — 
Mebene: das neben einem anbern fich befindet, 4. B. 
Benbant x. : Der Mille Zauber des R-4. Heine Sal. 1,96. 
— Dle: mit Olfarben gemalt. — Battelle: in 
Paſtell gemalt. — Borcelläns: auf Porcellan ge 
malt. — Ruͤnd⸗: Hunbbilb, nam. ein eine Rund: 
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ſchau barfiellendes Gemaͤlde, Bancrama. — Ssli 
Shlahttüd,. — Schmälz:: 
malerei. — Eittens: 
x.: Die Exene [Bühne] mir lebestigen E-a ke 
w. 23, 343. — Stafleleis: auf der Etsfen 
malt, Gais. Bands G, ıc. ©. 36, 10 — li 
ein Muiiftüd, infofern es Ktwas malt, i. mus 
— Toträls: Sefammt:&,: Das T. fe ktnm 
maäligen Zuſtande in der inbildunagdtraft yurilif: 5 
2. 1. V. — Bifens: auf Vaſen befintlie. « 
131; 146. — Bölkers [2]. 6. Vb. 1. 
Bihss: Erztugnis ber Wacsmalerei. — Si 
eine Wand vergierend, nam. Bresio:-®. — Ri 
(farben): u, &. m, 

* Male-deien (lat.), tr. und im. | 
fluchen, verwünidhen, f. den Gaſtz. benebeim 
Malebeiten! Heine Mom. 269 ; Zalebs# maleteun 
265; Die Schrift malebeit, was mwiter kat Geangdım 
belt und firedt do ihre Maleveiung nid: mat. 
SW. 24,184; 58,211; Lief beim une male = 
bes Ungemade. Ueithatd 322; „Rein Verlab ui 
Belt!’ maleteite . . der junge R. Spinbier St. |. +r 
Zfpg.: Ber:, ır.: Sich felh ©. Futter ER. 5* 
Pit Berbannen und B. Biuhgräf 1, 262; Um, sw 
denn auch Bott vergeibt, | auf rten fein mermäihe, 
11,165 x. und nam. im abjeft. Partic. mu, 
Aucht, verdammt, vermünfcht‘* sc. : Mit den mer 
tem Aufrübserm. 25. 121; Daß id dieſe vermalden 
sertammer der neuen Weltiböpfung verwänide 4 
Zum Henker! lärmft eu dort ſchon wieter, | £ 
Seiſenſteder? Gagrdem 2, 119; Keinen Aut wir = 
vermalcheite Haub fehen. $. 1, 510; Taufent 
da iſt bir juſt der vermaleteite Graben tazmiien 
107b x. — »firial, m., -en; —en: ein im 
gericht Unterworfner. w. 10. 99. — -fihant, m., 
-en: der peinlich Angellagte, ber arme Eunier 
3. 169; 259. Dazu: Die M-enfhaft Min 
31, die Schuld des jo Angeklagten ı. — «Ik, 
-t65 2; s: 1) peinliches oder Kriminaleki 
J. B.: Erflärten Re (vie Thatſ für wabres B. m 
255 ac., fo auch früber inionberbeit Hererei: Iu# 
verurfahte Hint eruiſſe ver Wheleute. Mlafann Ph. |. ı" 
— 2) veralt. (f. 1) Kriminal-Mecht, Getiail 
Blutbann: Das M. aber gebört am vas nie. 
50&b x. — 3) (ij. 1) munbertl. als Bim. inf 
Deuter, -Sripbube e., auch: Malchiziit 
1) friminaliih. — 2) adv. zur Ber. eine 
Örats: ehr, ſ. Sam. u. ſchwzt. im jchergb, I 

ung: Welefiften, tr.: von Obrigfeitämgpt 
ei der Heuernte bindernden zu weit überbiss 
Zweige abbauen (gleihlam als gemeinihählid 
breecher enthaupten). 

Maälen, tr., zum. reil. und intr. (bad): 1 
einem Male, nam. mit Flecken won abfücdent 4 
veriehn oder bezeichnen (f. brandem,, abm. ! 
versm. 1 und Mafel, Anm.), im Allg, mal: 
Schweine erdentlich zur Diaf zu m. oder einzatrem 
Vb. 3, 198; Das beim Bezeichnen (MR) ta © 
zeuge auf bem Mile au beobadtende Verfahren. Prui- 
fammi. (1859) 456; Die Grenzen m., begeidmeit, 
fen: Den Zehnten m., aus · m. (f. d. 1), ausjeidens 
einfammien, Dazu: Der Jchnten- Maler el. 
fammier. — 2) (f. 1) mit Karben jchmüdent ı 
f. 3 und be:m., ausm. ; Gin Bud mit gemalı | 
rierten] Rurfern; Welder Gtubenmaler bat teir 
gemalt?; Die Wand zog ſedoch mehr als dieſer ham 
liche Schmud vie Augen an ſich, wenn fie war hunde 
malt [bemalt, mit Wandgemälven geichmüdt, 13- 
©. 16, 191; Mit gemalten [geichminkten] Bam 
196; Frau Dive .. auch | gemalt, doch mad ke D 
Braud, | mur an ten blaffen Wangen. Weir Ara. 
Dat vie Alten midt allein am ungehilseten Steis wi 
mer, fondern auch an gebildete malten. £. 11, 1#? 
Brükling fhmädı die Höhn und malt ber Thiler Gert 
wer 176; Purpur malt die Tannenhügel | nad de 
Sceiveblid. Mairbiken 9; Balbfenrig gemaltet ir 
(feuerfarbig, vom Gichhorn]. Hüden (Cisan TR | 
Gräber , . | malet bald Ailler Bergikmeinniet Dar 
11; [Die Freute] grünet in Aräuterm uns Sanke. | 
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idt] ung Die Ausficht ine blumige Thal. 10; Mit ver 
&ieftem Sicht | will ih eure [der Blumen] Blätter 
bcih Aurorens Anger. 34. 55a; Karben auch, ven 
ım. 33; Auf einem grünen Strand, | den überall 
ae Blumen m. [val. ſticken]). Srrafıs Rot. 8, 
— 3).(f. 2) ein Bild auf einer Fläche mit Bars 
aritellen (vgl. zeichnen), eig. umb zunädft nur 
inäleeiiher Darftellung mit perfönl. Subj., von 
mih,d.yw.: Bilter, Porträts, Köpfe, — Brut» 
Enik-tben, Fruchtſtucke, Lant ſchaften, Schlachten, 
a, Senncnaufgaͤnge, eine beilige Famille, eine 
nahme, Deforationen mr, ; Zittan if in meinen Augen 
yige Maler, ver Die menfhlihe Ratur wahrhaft ge- 
bat, Antere zeichnen fie nur, ein wenig beifer ober 
we, und illuminieren dann ihre Zeichnung. Sorher It. 
6, ſ. auch b, — und ohne Obj., im Allgm.: 
itn.; Das beißt nit m., Das beift ſadeln, ſchmie · 
Istiın, Farben verquiſten ».; dann aber auch von 
tm Weſen, wobei zum. ber Begriff bes Farbigen 
Iriit, 4. B.: Gin trewes Gbenbilb, wie nur ber Epie- 
alt; Die Somne blinft von der Schale Kan, | malt 
I Rringeln am tie Wand (f. a). Cham. 3, 262 ır.. 
am, auch refl., j. 4. Werner zum. ft. fchreiben, 
‚ Bubitaben m., aufs Papier (f. a) m., gw. (vrſch. 
wit. meljan, fehreiten) nur im Bezug auf bie 
tige ohne Ruͤckſicht auf die Ber. (f. binsm.) 
md mit bem Nebenbegeiff ber auf bie Form 
mieten Sorgfalt, ſ. nadem. ferner übrtr., nam. 
ne Rünfte: Etwas in einer Weiſe darſtellen, 
ıEintrud auf ben Geiſt dem eines Ghemältes auf 
Asa entivricht, bei: in Bezug auf die ſinulich⸗ 
abe, lebendig hervortretende Darfiellung, 3. B. 
‚diem vralt.: Rio kann es ber Apeftel bie m. 
wrüelen], tod er aus Bott und der Liebe eim Ding 
arf tat er und durch ſolch. Bile,. an ſich lede 
user 6, 424 m.; Man fann nicht nur für das Auge 
‚ Teatern auch bloh für die Ginbildungstraft und fogar 
ot Dbe m.; Iemes thun bie Dichtet, Diefes bie Ton. 
detjet 3, 3566; [Min größer Ubel,] ald ed Worte m. 
ten]. 34. 2396; Kleift, im feinem Grübling, malt 
aitje Lintlihe Scenen ; Der Mole zwifchen zwei Spen- 
au [hebt nachahmend lebhaft herwor] vie Anftren- 
ke ftarken Bilugfiere. V. Geetg. 11 ıc., auch 
1.1: M. beit: einen Gegenſtant nit bleß durch will · 
hr serabreiete Jeichen für den Berftond andeuten, fon» 
ihn mar wothrliche Zeichen vor bie finnliche Gmpfn- 
denzen, Engel 4, 300 ı., ſ. nam. 4. Nachdem 
xraufgeſchidt. ordnen wir nah grammat. Ber 
Sen. Zunäcft tr. (vgl. rel. 4) mit abhäng. 
.: a) rein örtl.: Etwas an oder auf die Wand, 
kirmant, lfembein, Glas ꝛc. auf ven Dedel einer Dofe, 
tleemm. Dazu fprdw,: Den Teufel (f. d.) an 
Banı m. Sewaie WB. 1. 314; Maler ihr ja nicht dem 
d äber Pie Thur umd bitter Ihm mit zu Gevattern, er 
“rmnod wohl, Suiber 6, 2760 ı., ſ. Cham. 4, 171. 
vr sgl.: In der Atademit m., indem man ſich bort 
Rt, und: Wenn fie bie Geſchlchte von Vulkan's Reh 
tr Kethtube und ben greßen Rath ter Griechen über 
Burstgabe der fönen Ghrkfels in ihre Alademie m. 
0.13, 51, damit bie Gemaͤlde bortbin kämen 
ar tie Mabenie xc. Werner in mehr übrtr. Bed. : 
85 ſſ de $) einem Gemälbe m. Walden RM. 1, 174, 
lunt arbeiten ia sc. — ©) Aus einem Barbeicpf 
\. 2] und dann auch: In meiner ganzen Shattierung, 
ter ih allenfalls m. [ichilbern] fonnte, tft kein Ton fo 
kun, gellenſchwarz. wie Albas Beflhtäfarbe und als 
hate aus ter er malt. @. 8, 168 36, ſ. f undg; 
ah dem Suſet etwas Anderes zu m.? [malend gu 
Km]. 31, 18 9; Etwas ans ter Grimmrung, aus 
Ri m. — M) Alles durch eine oder nad einer 
Bm (fd) m. — 4) (erſch. f) im und Dat.: 
' Baie, Aquarell, Di m.; Bieles hab' ich ver 
% guridmet, im Kupfer geoen, | DI gemalt. @, 1, 
I, fi; In natürlicher, in Sehentgröfe (wgl.: über 
"eiie) m. x. In ff. g) wenigen Zügen Etwas m., 
Hährte, == fhlldern. — f) (vrich.e) in u. Aauf.: 
= 4 hißlihe al int Schöne zu m. [m-d zu verhaͤß⸗ 
m ale zu verfchönern]. D. 5006; Sitte nicht ter Maler 
Deus | das Matt ins Schönere zu m.? W. 3, 65; Eine 
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Begebenbeit ins KHäßlide zu m. 5, 137; Beine Uhantaſie 
pflegte ihm Alles... entweber im das zartefte Roſenroth ober 
in vechſchwarzes Dunkel zu m. 19, 295; Üble Laune 
malt bie Dinge gern ins Braune (vgl. c, g und k), 12, 
38; Gmarini. ., | der biefe Dinge uns fo zaubriih ins 
Beine | zu m. weiß. 52 10. — g) Mit tem Pinfel m.; Ha, 
kad wir nicht unmittelbar mit den Augen m,’ Auf tem lan» 
gen Wege, aus dem Auge durch Den Arm in den Piniel, wie 
viel gebt da verloren! $. Sal. 1, 4; Bir m. mit Augen ber 
Liebe, ebd. x; Mit Paftellftiften, mit Bartell-, Ol · Bafler- 
farben u. m.; Mo ſchwaͤrmt ber Anabe bin? Mit weichen 
Barben | malt er ſich feinen Werth und fein Geſchide [wie 
bedeutend ſtellt er fie füch vor]. ©. 13, 155; Ms... id 
(oerfhönert zwar) mic felbit geſchildert ſand, | fo wie bie 
Biebe malt, mit Farben mit, mit Etrablen. W. 12, 247 x. 
(F. x); Mit wenigen Zügen oder Pinſelſtrichen Grmas m. 
(f.e), auch: Beifpiele m. [veranichaulichen] oft mit «inem 
einzigen Zug unfre Ibee beſſer ald leere une ſchwanfende Schul · 
erflärungen. W, 28, 13136. h) Rad einem Muſter. Bor- 
bild, Motel, nad der Natur, mac dem Lehen m, x. — 


Ai) mit bloßem Aceuſ. zur Bez, ver Art ber Malerei, 


j. e und 3. B.: Freote. Miniamt m. x. — k) mit Adv. 
1. B.: Gut, ausgezeichnet, ſchön, ſchaell m. sc,, ferner 
iſ. fund 1) zur Angabe Defien, wie das Bild x. ers 
ſcheint: Ginen ſchoͤner chäßlicher) m. ald er ift; Ich malte 
fdhwarz, doch dichtern Blor | zog' ich dem Bilde lieber vor. 
©. 12, 11; Die Leidenſchaft mag ibn ſden Himmel) ſchoͤn 
und glängend dir m. | ober mit traurigen Farben, fie maler 
immer ſich ielber [A]. w. 26, 96. — 1) mit Angabe ber 
Wirfung [vgl. 4], z. B.: Er malte füh vie Binger lahm 

an (1. b) Bildern jeiner Schmerzen. Thämmel $, 40, au 

red.: Sich lahm m.; Sich zum reihen Dann ober rei 
m. a.; Der Zube verlangte, fie nur einmal in feinen Runit- 
ftünftlichen oder Zauber:) Spiegel einfchen zu laflen, fo 
bleibe ihr Bild darin feftgemalt,. Armim 96 x. — m) bas 
Bartic., 3. B.: Etwas il wie gemalt, bilbihen (ſ. d. 
und vgl. n) ıc., ferner aud zur Bez. eines bloßen 
Bilde (f. d. 2e) ohne Weienbeit, vgl. Gemaͤlde 3, 
3. B.: Alfo glänzen aud tombadene Tugenten, Klittergelb 
von Meisheit und gemaltes [ugl. 2: geichminftes] Ber 
dient. Aann ShE. 36; Wer Alle ſchweigt, muß cin gemal« 
tes Bile am der Wand heißen. Olrarius Baumg. 54a; Schla- 
fenve und Topte | find nur Memälde; mur eim kindiſch Aug | 
ſchredt ein gemalter Teufel. 34. 564 ıc., vgl. hin⸗m. und 
den ſprchw. Ruf: Zap tirs m.! ıc. an Jemand, ber 
Mehr und Depres verlangt als in der wirklichen Welt 
vorhanden if. — n) der ſubſtant. Infin. ft. des nur 
von der Ziigg. gm. Maluug, 4. B.: Tas M. if eine 
einträglidhe Beidäftigung x. Sprdw.: Zum M. ſchon 
[bileihön, f. d.]. w. 11. 90; 10 75. und allgm. : 
Etwas ift zum D., ein würdiger Ggf. ter Malerei, 
ein Föftlicher Anblid 2c., z. B.: Borber kam noch — das 
Ding war zum M.! — | der Manichaer sc. Körner 249 1. 
— 0) Maler se, ſ. u. — 4) rei. (fe 3), 3: B. eig.: 
Raphael bat ſich feibit [fein eignes Porträt] gemalt X., 
dann auch (vgl. ſchildern 1e.): Die unſtathigen Schriften, 
darin fie Ach felbft Märlicher, ja ſchantlichtr m., denn feine 
pene Zeitung thun kann. Father 6, 317b ac, ferner nam. 
mit ſachl. Subj.: Zemandes Bild malt fi im Spiegel, 
ber Himmel im Allen Wajfer [ab] sc. und jo 4. B.: Im 
dem, zum erfien Dial vom Morgen angeftrablet, | das Zelt» 
meer grenzendos ih in ihr Auge malet [es, ſich darin ſpie⸗ 
geind, trifft und ihr fo fichtbar wird]. w. 20, 139; 
Sobalt der Gegenftand | in biefem Leib ſich malt, ven Wott 
tem Geift verband, | ſobald empfinst ter Geiſt. 25, 71; 
ferner = ſich zeigen, ſich darftellen ; ſich ſehn oder er⸗ 
kennen laſſen, ſich kundgeben in Gtwas (Dat.) x.: 
Auf deinem Antlip malt ſich ein verbaßter Brief. Platem 3, 
27, bein Aueſehn läft erkennen, daß ber Inhalt bes 
eben gelefenen Briefs ein verbaßter war; Schlägt per Vſau 
fein Rab, | im dem fi, wenn datauf bie heitre Sonne firab- 
let, | ein ganzer Mat von Barben malet. Mamirt 8. 1. 4; 
Dap dem trumfenen Sinn, von hober Begeiftrung beflügelt, | 
fdöner das Seben fich malt [ericheint, val. 31]. Su-(dmmer 
Beitr. 18); Anders ,„. als fonft in Menjhentöpien | malt 
ſich [Rellt fi dar, ericheint] in diefem Kopf vie Welt, 
2508; Im feinen Göttern malt fih [zeigt ſich, iſt zu ers 
kennen] der Menfb. 10045; In feinen Thaten malt fi ber 
Menſch. 116548; Verbroffenheit und Trubſtun malte fich | in 
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Bid und Bang und Gtellung ſichtbarlich. w. 3, 3; Die 
maſenatiſche Schönheit | feiner Beftalt , im welcher vie qött« 


„+ liche Seele fih malte. 26, 290 1. 


Anm. ©. Anm. zu I. Mal und zu Makel, Muntarti. 
Partie. mie von „„mablen’ (f. d.): Baden kätte fie gehakt 
wie gemalem. Sottheif U. 1, 227; „Uusgemalen“ und 
illuminiert, f. Bchüpe HambTb, 80. Berner: Memobler. 
Apıe (Wadhernagel 2, 279 3. 7). 

Zftn. a. B.: Äbs: 1) It)] (oralt.) mit einem 
Mal bezeichnen, abſtecken, abgrengen: Eilich, die wollen 
Wett das Ziel „. legen .., wie fie ihmen gebelfen haben 
mollen . . Gott fol nicht anders helfen, denn wie fie es ab ⸗ 
gemalet haben. ſuthet 1, 414 ., vgl. 2. — 2) [3; 4] 
malend abbilben, ſchildern, barftellen se. ; Wit wenigen 
Zügen Ihnen meinen Lebenslauf a, f. 12, 4; Wilen, tie mir 
dich anders a, [fchildern]. Suter 1, 3900; Da malet er ſich 
ja felbft abe, mie e8 um ıbm Abe. 5, 49a; Winen mit einem 
feinsfeligen Namen a. [pralt, ft. begeichnen]. 6, Tb; Wie 
in dem Mrangelio abgemaler [zu ſehn] ift an dem reihen 
Dann. 470; 48a 90; Auf biefem finftern Zeltgrund malet 
fi | ein Unternehmen kühnen Ubermutrbe | und ein verweg ⸗ 
ner Chatalter ab [flellt fich dem Anblid dar]. 24. 3194; 
Gbenfo bäplih ale liebenewurdig bie Tugend malen fi Lie 
Laſter in ihrem [der Bühne} urchtbaren Spiegel ab, 7636; 
Zede Bewegung auf bem Schlachtfelde fonnte man in ten 
Befichterm ber Anrıwerper abgemalt [abgefpiegelt sc.) leſen. 
8436; Sicht ih der Geſcichtſchreiber genörhigt. jeden Ge⸗ 
genfiand . ſo ihön orer fo bäßlih, wie er ihm findet, abyu- 
malen, W. 4, 192; @r malte den Torannen ven feiner beiten 
Seite als einen Bringen ab, bei dem 1c. 6, 6; 76; 12,247. ; 
Der Abmaler. 39. 5%. 61; Die Abmalung. — Ans: 
1) [1] vralt. , vgl, Mall, 2 — Merlpunkt, Ziel und 
Mahl 1, Anm. : einen Gerichtetag anberaumen (f.d.), 
feñ ſetzen. Siimm Weisrh. 2, 299. — 2) [2]: Die Bahnen 
fleden, fo du angemalt. Gelee aß. 4, 443 ı7.; Die Furt 
bat cuch ſo Talfig angemalt [bleich gefärbt]. Mälser 3, 
121; Ihre Familie wird and ſcheu dafur aeiergt baben, 
mich gehörig bei ihr anzumaten [ogl. anfchwärgen]. Omar 
ad. 206%x.— 3) [Ba] Ciwas von ben an ken innern TBän- 
ten angemalten Geſchichten. Mmrbel 3, 120; Mn ber Wand 
find Martgrerfcenen .. angemalt. Wagner (Monatbl. 1,42b} x. 
— 4) [3] Einer Bigur x. Etwas a,, malend anfügen, 
4. B.: Beine. Waldou R. 2, 46; Der malt mit gleidem 
Wiß den Wellen über an. W. 25, 63 ıc., auch (vgl. an⸗ 
dichten): Die Beine, fo fle mir [rem Top] a. Molcerofh 
(Wadernagel 3, 1. 656 3. 25). — Auf⸗: 1) [3a] Die 
Berzierung mit mehr Mübe wieder abzureiben ale wir Air 
aufgemalt hatten. @. 22, 23; Die Lilien . . waren ibm 
nicht aufgemalt, fondern eingebrammt. IP. 23, 81. — 
2) malend auffriiden: @. 23. 69; Rah und nad warb 
bat Bil» bleich .. Ib war entſchloſſen et a. zu laflen. Chüm- 
mel 4, 19; Geſfiel ſich heute im ben Iebenbigfien Arinnerun- 
gen und malte jebe einzelne Scene mit blühenden Barben wie 
der auf. Doigis H. 120 x. — 3) malend aufbrauden: 
Alle Farben a, sver-m. — Au⸗⸗: 1) [1] (vralt.) 
Gtwas auszeichnen (f. d.), vor Anderm aus: und her⸗ 
vorheben, auswählen ı.: Diefen [Tag] bat er ſonderlich 
ausgemaler [zum Gottesdienst]. Sarher 6, 33b; Das beißt 
no lange nicht Siebe, Daß ich einen Menſchen eder zween 
ausmale .. und benfelben freunblid und gunſtig bin und 
fonft Niemand, 364; Liche, bie Niemand ausmalet . „, fen- 
bern frei gehet über Alle, Ad. Penn ih die Liebe fo ſondere 
und ausmale. bc. — 2) [3] ein Gemaͤlde (eig. und 
übrtr.) ausführen, im Galg. zur Sfigge ıe., ausführs 
lich ſchildern: Cruart überfah das ganze Berbältnis recht 
bentlich mb malte ed noch recht Tharf aus. ©, 15, 21; 1%, 
260; Rur erſcheint die Erzählung zu hurg une man fühlt ſich 
berufen, fle ins Cinzelne auszumalen. in ſelches A, biblifcher 
nur im Umrid angegebner Gharaftere und Bearbenbeiten, 20, 
16%; 260; 32, 326 ı.; Das Bild gm muiden unb autzu ⸗ 
malen. 9. #b. 13, 1%; Zwei and ven Ioferbus fehr edel 
ausgemalte [gefchilderte] Verfonen. 8. 2, 261; Gr ven 
weilt fi bei feinen Metaphern, fpinnt fie bäufig gu Gleich ⸗ 
niffen und malt gar zu gerne mitunter eine Allegorie aus. £. 
10, 174; 11, 156; Der genauefte Schattenriß, bad ausge · 
maltefte Wild, 463; Diefe Zigur bat Ghiulie Romano nadı 
Sem Karten von Mafael ausgemalt. Mera's Br. 1, 516, 
XLI; Gr malte fi dieſt Hoffnung weit aus. Plasm 4, 392; 
Coümmel 4, 59; Eich auf das A. kleiner Umfänpben mas 
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zu Gute ıbum. V. Motb. 1, 160; W. 1, 66 ».; Die feir 
nere Ausmalung. Dog: Röhl, II; Die Gebete.. E48 find 
verſchledene erhabne und auch zarte Ausmalungen, Iomüker 
6, 138 1c., vgl.: Fine mufifalifhe Ausmalerei mebr 
epiſch aebaltener Bitmationen. Kübne Gbar. 1, 310, — 
Bes: 1) [1] mit einem Mal veriehn, vgl. bebrands 
malen sc., 3. B.: Die Grenze b. ſ. auch Makel, Anm. 
— 2) [2] Bo Policinell in launiger Pofe | vie Halle zes 
Stlaven rofig bemalt [verbedft, übertündt]. Bra Arm. 9; 
Der Dienat, der... mit Blumen Feld umd Land | bedeckt und 
ihmüdt, bebrämt, bemalt und ziert. Brodes 9, 357; Die 
Hände roth | mit keinem . . Blut bemalt. Cham. 4, 133; 
Steifgegipdte und bemalte Säle, Gushem R. 1, 275; Gegel 
++, das Kreuze 6. [da6 damit bemalt if]. Platen 3, 20; 
Die fhönfte Frucht, | . . einladen ven Geruch und wundet · 
ſchon bemalt, w. 20, 193 ungm. ft. „von farbe‘, In: 
fofern bier dieſe nicht von außen heran, ſondern von 
innen hervorfommt; Bemalung und Punftierung ber 
Körper. &. 3, 171; Die Bemalung ber Marmerflatuen mit 
Naturfarben. Staht Nat.-3. 7, 371 u. — Bläch-: ſ. 
Dlah: Mal. — Brand: [1]: mit einem Brantmal 
bezeichnen, branbmarfen: Hat ihn fo ausgefhimpft und 
gebranpmalt. Heinfe Betr, 1, XL; 9. R. 7, 74; Hat dich 
des Allmachtigen Donner | nicht genug am biefer erhobenen 
Stimme gebranpmalt? Al, M. 2, 684; Striemen ber Defvo- 
tengeißel | 6. den Müden der Heldenfühne, Mofrgerten Po. 1, 
186; Die Ehre eines unſchuldigen Rächſten zu b. £. 3, 276; 
Da id mit dem Namen der Braut eines Nichtöwürbigen ge 
brantmalt werben sollte. Pfrfei Br. 1,026; 3, 44; W. 33, 
3573. Much: Berb. Sodenfeint. 2,1248 ac. wie ähnl.: 
Berentmalen, mit einem Denkmal verfehn x. — 
Därs: (vralt.) malend darftellen, z. B. mit Worten. 
apet (Waoa⸗taagti 2. 279 3. 41). — I. Dürdhs [3]: 
3. 2. [34] durch eine Schablone; auch: in allen Theis 
len audmalend durchführen ıe. — II. Durch⸗: überall 
mit Dareingemaltem verſehn: Der wähle aus franzöffchen 
Dichtern . . Stüde der höbern Porfe und durchmale fie mit 
Worten aus unferer Spracht. At. ®pr. 2, 19. — Ein— 
[3a]: inwentig in Etwas bineinsm. Ip. Bat. 2, 143. 
— Fört:: fortfahren zu malen, weiter-m. @&. 2, 184. 
— Hin: [3]: Ihr lafft uns... mit Bewerfarben die Uns 
ordnungen b., welde ıc. Sihte 6, 26; Mit feurigen Zügen 
wolle ich bir die ſchreclichen Bilder des Elends deines Dolls 
b. Mlinger Giaf. 107; Der nur in den Tag binein [f. d.] | 
fo bimmalt. Orhlenihläger Gorr. 23; Starte Schlagſchatten 
b. Cira N. 4, 96 3; Die Mehrften malten leichtſinnig 
ihren Namen bin [f. 3], ohne zu wiſſen, was fie unterſchrie · 
ben. 34. 9792; Sind wir Zunftmeiller etwa mer an bie 
Ward bingemalt? w. [Im, beteutungslos ıc.]. ferner 
3. B.: Du zerflöreft aber damit die eigenthümliche Harmo- 
nie bes gangen Hemäldes; wäre mohl ver bereimgemalte 
biendende Harbenftreif der Öhrazie wertb, die bu eben durch 
ihm dem ganzen Kunfiwerk raubter? 9. 13, 13; [®ie) ift 
bel der Nachwelt in den Verdacht bimeingemalt, als fei fie 
befoffen [durch fein Gemälde in den Berbacht gebracht]. 
Heine Sal. 1, 298; Was er bier fid in die bläuliche Berne 
des Horigontes hinein · m. ſieht [die Berge]. Bhmegier (46) 
53 20. — Näch: [35 4): malend nachbilden, absm. : 
Im Maren Ba | malt fih jedet Blumchen nad, Asfeyarten 
Mb. 3, 356; Die Maler follen die Gegenflände and voll» 
tommen fo malen, wie fie ibnen Somer vormalt..., bas 
Gemälde ſelbſt m. F. 8, 5; „Bringft du die Abfprife?". . 
Ic hab’ fie Zeil! um Zeile nachgemalt. 34. 3516; Da feine 
Bilder . . fo befchaffen find, daß feine gefunde Kinbilvungs- 
fraft fie ihm n. fann. w. 23, 193 1., auch zuw. [2]: 
nachbeſſernd malen. — I. Über: [2; 3]: über etwas 
darunter Befindlices malen; zum, ſt. II. 2. — 
Il. Übers: 1) [3] Ein Bild mit einem andern [dies vers 
deckenden] #. SDiefembah 1, 134 2. — 2) [2] mit Bars 
ben oder Farbigem überziehn, fo: Kein Meteor, das 
dur den Quftfreis reitet | und ihn mit Feuer übermalt, $. 
13, 630 (Campe); Gomne .., du Rönig aller Strahlen, | 
bie das gemölbte Haus, den Simmel ü. 8, 273 (Brulietus); 
Die neue Wunterpradt | . . hat den Leihenftein | mit Früb- 
Ungsrofen übermalet. Mühlpforth 2, 39; IP. Bat. 2,97 ıc., 
auch: Sodende, blau, gelb und roth nad einander übermalte 
Anſchlagzettel. Schäse SambTh. 374 ıc, und nam, in Bes 
zug auf die Farbengebung bei Gemälden (val. lafies 
ren): Wenn bie Olfarbe einmal angetrodnet if, fo löft fie 
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ſich nicht leicht wieder auf, daber fanm eine Stelle, fo oft der 
Maler will, übermalt werden, Durch öfteres U. aber kann 
die beite Harmonie und Me böcdfte Wirkung ber Jarbe leid» 
ter erbalten werben, als wenn man bie Barben einmal muß 
ftebn Laffen, wie fie guerft aufgetragen werben find, Sulzer 3, 
5718; 31756; Alles ift damit unter- umb übermalt. Gegen 
Nor. 59; Drei Vorſtizzen, einen Karton, doppelte Unter» 
malung, zehn Ubermalungen. Guphom R. 3, 144 vr. ; 
ferner in Bezug auf fertige aber der Nachbeßrung bes 
dürftig erfcheinende Bilder (j. retouchieren): Fin qin- 
lich verdorbenes übermaltes Original. S. 31, 51; 63; Von 
Austeflerern übermalt. Law, 72; Gr übermalt ihre ſchwachen 
Leitungen. Oushew R. 6, 361 u. — 1. Um-: 1) malend 
umformen oder anders madıen: Wie ibm die Lichtterzen 
jedes Zimmer zur Allen Höhle w. IP. 1, 45; Daß ih mir 
Gewalt anthun muß, nicht Alles umzumalen. Sqhert Sb. 1, 
220. — 2) [3a] um Etwas herum malen u. an einem 
Porträt ı. eiwas Umbängendes malen, — Il. Um: 
(2; 3]: mit Malerei umgeben. — 1. Unterz=: unter 
etwas drüber Befindlichem malen: Du brauchſt nur dei- 
nen Namen unterwumalen; ſ. binsm. ».; aud ft. II. — 
1. Unters: 1) die Grundfarben in einem zu übers 
malenten (j. d. I1. 2) Bild auftragen; auch: ein Ges 
mälde obne Ubermalung malen: Er untermalt bieranf 
bie Köpfe Ghrifi und der brei Aroſtel. ©. 31, 72; Der 
Andre untermalte ein Ölgemälde. Boquette Erg. 149; Walde 
N, 2, 569; Fi eine Untermalung unter den Laſu · 
ren au bemerfen. ©. 31. 213; Die Untermalung verjpridt 
fhdne Warben. Hartmann BP, 212; Geben ®e wie gan 
flühtige Untermalumgen aus, Stabr Zabr 2, 188 x. ; übrtr. : 
Der Herbfl, der gelbe, | den der Erptember bunt ſchon unter- 
malt, Sreiligreiy SW. 5, 289, in dem die bunten Karben 
als Grundlage und Vorbereitung des falben Gelbe ers 
fcheinen. — Vers: 1) [1] mit Grenzmalen bezeich⸗ 
nen: Gin Feld». — 2) [2; 3]: a) durch Malen vers 
bringen, fo daß es nicht mehr da: Er würte und ein 
bobes Licht in feiner Kopie vermalt [uns darum gebracht] 
haben. 8. 7, 45 ıc.; malend verderben: Durch bat Re 
toudieren if das Bild vermalt ıc.; malend verbrauchen: 
Barben v., aufem. ; Geld, Zeit v. 1. ; Hundert Cllen zu Deto- 
rationen wermalter feiner Leinewand. Syüsı HambTb. 665 x. 
— b) bie Farben in einander vertreiben, fo baß ein 
harmoniſches Gange entitcht: Dergleichen ſchreffe Stellen, 
die, eben weil fie jo Mark den Virtueſen beurkunden, fid nie- 
mals ganı In die Töne des Gemaldes wollen ». laffen. @ich 
(HKteih Hint. LIV) x. — Vor⸗ [3]: malend (eig. und 
übrtr.) vor die Mugen flellen, z. B. als Mufter für den 
Nachmalenden (f. d.). £. 8, 5 ı.; ferner: Ruhmliche 
Thaten, die man ihm auch im Gebarden und begeifternden 
ZTärngen vermalet. 5. Vh. 4, 153; Ih mill ihm fagen, was 
@lend if, will e# ihm ©. im allen Berzerrumgen bed Todes, 
Ad. 1996; Male [ftelle] wir zu ben Überbleibſeln einer vor- 
mals berübmten Esönbeit eine Figur vor, wie ı. W. 5,22; 
BWefern ihnen jene [&rundfäpe] . . mr mit ebenfe lebhaften 
Barben vorgemalt wurden. 62; Der Schalf [Amor], dem die 
Porten | . . fo reiiene .. ums vorzumalen micht errötben, 
11,176; 17, 89; Die ſchreclichſte der Möglichkeiten | malt 
ihr die Bhantafie mit warmen Farben vor. 20, 194; HB. 
1, 105 36. , wobei zum. [3m] die Bed. des trügerifchen 
Scheins bervortritt; Wir allerlei Träume vorzumalen, 
Aurrhadh Gr, 8; Sich blaue Dünfte v. laffen. Döbel 2, 189b 
und fo auch: Ginem Etwas v., vorsgaufeln, Hunfern, 
machen sc.; Bis ihm bie Herrn gehn Thaler | als redliche 
Beabler | nicht etwa vorgemalet, | nein, bar und blanf ber 
zablet. V. 4, 121. Bralt.: Far-m., 3. B. Suiber 5, 
5326; ®, 1318; 2390; Stumpf 2a. — Bü: [3]: 
malenb hinzufügen. — Zurüdz [3]: übrte, in bie 
Vergangenheit zurüdgebene fie dem Geiſt lebendig vor« 
führen. IP. 34, 152 u. d. m. 

1. Maler: ſ. Mal II 2r, 

1I. Maler, m., -8; ww. (-in,f.; nen): 3es 
mand, der malt, eig. und ohne Zufaß am ——— 
ften ; ein Künftler (von Fach), der Gemälde malt (ſ. 
Kunft-M.): Gin M. ans der venetianifhen Eule; Die 
M-in Angelita Kaufmann; Gr malt gut, ift aber nad mei- 
nen Anfchten kein guter M. Heine Sal. 1, 50; Nicht Zeder, 
ber ben Pinfel in die Hand nimmt und Barben verquiftet, if 
ein DM. £. sc., aber auch von Anftreichern (f. malen 2): 
Der [Stuben] M. foll die Stube ſtreichen sc. und übertr. 
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(f. malen 3): Gin Diter beit um fo mehr dien 
mebr er feine blof willturlichen Jeichen den natirlise 
©ngel 4, 302; Gicht es einen beretteren D. ta 
lien Herzens und feiner Leidenihaften alt Shah 
— ti, f.; en: dus Malen; die Kumii tes 
(Malerfunft), audy perionif. 4. B. aa. 5s5ax. 
das Erzeugnis des Malens (Ghemälte), eis. um 
übertr. : Die M. if eine Zeichnung mit Fatben irrt 
fie und die Natur zeigt. @. 29, 199; Die M. + 
betrachtet. Darſtellung der Dinge mit Aarken, fası 
251; Daß man in den Jeibnungen der beim 
einen Seit, ein Leben, eine Freibeit, eine Zirtliäter: 
die man im ihren Mi-en vermiflt ..; daß bie Ärderunmie 
Dinge machen können, welche nicht mit dem Biniel zu 
find, $. 11,135 x. ; fo auch boppeldeutig im ten; 
3. B.: Nauarell-M., das Malen mit Aauareliarks 
ein auf diefe Meife gemaltes Bild (Mauareli: 
Uber die mufifaliihe M. Engel 4, 297; Der Insın 
Aihıbare Hate fo ſchlldern, daß wir fie wir ie cum 
mälte vor uns zu baben glauben. Bom biefer R. x 
Di-en der Muſit x. Sulzer 3, 3566. Werib. 7 
f. mablen 4. 

Bing. au M. und M-ei, ſ. die vom mals, i 
abs, ausmalen, ferner die von Gemälde. Ti 
beziehn ſich theild auf den verich. Inhalt ter d 
ftellten (eig. und übertr.), theils (zumeift etz.) 
Verfchiedenheit der zum Malen dienenden fr 
oder auch zum, der bemalten Flächen, — leide u 
ftehn und zu mehren nach ben folgenden, für tw 
bie Bſtw. vergleibe: Aauardlis. — Arabiti 
— Bildnié-: Porträt: M. — Blümen:: 
großen niedetlandiſchen B. ©. 31, 192; B-a. If. 
Briefe: weralt., mundartl.: @inerter € 
illuminiert, Schachteldeckel bemalt (Schade! 
auch verächtliche Bez. eines ſchlechten Maler 
Sarg. 1056 »c., ſ. Brief 3, vergl. Sum. I. 2 
Bühnens: Theater Deforations-M.: Be 
beim K. 2, 78. — Dükendr: gemöhnlicer, 'ö 
Maler. ©. 31, 68 it., 1. Dusgend. — Glfentri 
auf Elfenbein malend, ſ. Miniatur R, — Geil 
Schmeiz ⸗· M. — Erd⸗: G-ei, Gegenden auf i 
Lande darftellend, Gaſtze: Marine M-ei. — Fi! 
f. Miniatur M. — Kerns: Frei, Perſpeltide 
Studiere die Bühne, Wirkung der #-ei, ber Hidter x € 
15. — Flaͤch⸗: Anftreicher, Campe. — Elttit 
nadte Theile des Körpers natürlich barzuüce 
mag: Se muß man viele moderne Fleiſch- um St 
M-ei für eine Anftreiherei mit Fleiſch unt Mait 
anfchn. Geis 3, 289. — Freifosr: aud: Ir 
Broben ber Technit die er Äh inter Frifd Mir 
Sushem R. 6. 134 (f. Freſto und Friſch 4) und 
ſcherzh.: Inzem er unter Artih-M-ei Blei eine Amt 
los · Meei verftand, BI. 1, 251; Kal Mei Cm 
Frücht⸗: chtſtüce barftellend. — Get 
Ghang'r⸗): Maler(ei) von Genrebildern (. 2) 
Gefchichtse: geſchichtliche Ggſide darellert 
rien⸗ M.: Der @., der eigentliche Menfhenturtlle 
Bezug auf Sanibaft große Bortbeile. @. 91, 19 
ſqhicht · M. £. 11,134. — Geſichts⸗ il 
funft der Schaufpieler ıc.]. 2048 Hamtit. '* 
Gemänber:: Gin Kremprinz fann feinen andern 
beits-M. ausftehen alt ten &. IP. Bat. 2, 163.0 
die Wahrheit nur brapiert, micht nadt. — hier 
Giner, der auf Glas malt, gw. im engern Sinn: 
fofern bie bilblichen Darftellungen burd Auftrag 
Gindrennen der Farben hervorgebracht werden: 2) 
©. 26, 80; 31, 231; Mama 2, 167 x.: Ge 
Kirchen. — Gouach e⸗ (guaſch⸗). — Hikdritn 
Geihihts:M. — Källs: FreitoM. — Kine 
als Titel (f, Rammer 22): Hadert als 8, un iSd 
bei Hofe ale bie Rammermerici, Rammermeiher ber 
©. 30, 165. — Karrifatürens. — Kirn! 
Brief:M. — Kleine: Miniatur: RM, — Kir! 
feitens: ber Rleinigfeiten malt oder fälltert: & 
„dem fuperficiellen X. Boilcan dem Borzag über Is 
den Menfchen mit ewigen Karben abmalenten Port Ie= 
mann Mat. 53. — Kothe: mit Schmugfarbs nit 
16. : Ift er dehmwegen ein K., wenn er das Baier Bild 
Rellt* Geinfe A. 1,307. — Künftz: (veralt.) ein tel 


Maleriſch 


‚Maler, ein Künftler (zum Unterſch. vom Stuben⸗ 
2). Olnius Rof. XVI. — PLänds: Erd⸗M. — 
tihaftss: ſ. Landſchafter: Die abfirafte Ideal⸗ 
State It. 2,459 0. — Marines: Seeitüde 
Im, 1. Erd-M. — Minihens: Menſchen 
ent, eig. und übertr.: Zeder M. . ., wenn er an» 
ine Kopie der wirfliden Welt und feine ivealifchen Af- 
onen, fine Kompendienmenihen will geliefert haben, 
#24; @. 22, 373. — Miniatiirs: Gafite in 
m Maßflab mit MWaflerfarben, die etwas mit 
ni seriept find, buch eine Menge beim Anblick 
under verichwimmender Pünktchen oder Strichels 
darftellend, ſ. als verſuchte Verbeutihungen: 
+, Klein M. und vgl. Bunktierer, Bünftler. — 
'gens: der Morgen oder Landſchaften in Morgen: 
bung malt: In jenem ſchmelzenden Tone | des IN-4 
i. Oimmel 5, 201. Dbits: Frucht⸗M. — 
: Dlfarben anwendend ıc. — Bafttlls: Paſtell⸗ 
uw anwendend x. — Pferde⸗: ſ. Thiler⸗M. — 
wlläns: auf Porcellan Bilder durch Auftragen 
Ginbrennen von Karben darſtellend. — Bors 
1: V. 35, 79. — Brojpefts: wirklich vor 
oe tantihaften darftellend, vgl. Ideallandſchafts⸗ 
- Shädtels: ſ. Brief⸗M. — Shlähten». 
Ehmilzgs: Schmelzfarben anwendend, |. Glass, 
am M.: Min frangöfiicher Sch. Fitenderg Hog. 1, 
L— Shöns: ins Schöne malend, verichönernd: 
ver Geihichte, Die alle Sh-el verihmäht, könnt ihr ver 
=. Bogen Ror. 44. — Seelen: Giner, ber eine 
üsenteele und Borgänge derſelben malt oder leben⸗ 
Ühlltert: Einem S., ber ben inbivituellen Gharakter 
Gates und Herzens, ber Sinnesart und der Bitten einer 
ran Perſ. entwerfen will. W. 35, 80; Brifcher, nicht 
hrkastiger S-el angefräntelt. @ushem Unterb. 2, 2, 271. 
Eittens: Sittenfchilderer. w. 31, 449 ıc,, bach 
mb Sittenbild. — Stübens: Stuben aus 
ent, ſ. Anitreicher, Weigbinder und Wand⸗M. — 
Htens. — Theäters: fürs Theater malend, 
en, ©, 26, 31; Ihe. 24. — Thiers: 
miäde darftellend, 3. B. Pferde M. x. — Bes 
be: 1. FleiſchU M. — Wähs:: Wachsfarben an: 
tent, |, enlauftiih: Weei. @. 23, 172; 24, 113; 
sox. — Währbeitss: ſ. Gewänder⸗M. — 
nd; D-ei, zur Verzierung der Wände und zwar 
mit Gemälden, unterfch. von ber Etuben:M-ei 
d. und vergl. Wandgemälde) — Arefto-M-ei. 
Werlfarben)s: W-e, mit Waflerfarben. — 
bent:: 5, malen 1. 

Moeler-· iſch, a.: auf die Malerei bezüglich, ihr 
Airig, iht entiprechent , für fie geeignet oter bes 
ot; inionderbeit: fo beichaffen, daß «8 gemalt — 
tauf einem Gemälde — von Gffelt jein würde ıc., 
cerſt: Mr Segenden, Trachten, Stellungen ıc.; Stelle 
isiel, tasem beſonders ber eine uf eine m. ſchoͤne, aber 
hierlihe Weife überbing. Sorfer R. 1, 204; Wir ver 
Fer und om der unendlich mannigfaltigen Ausfiht und 
den he Cinelnen jeichneriſch und m. [für ben Zeich⸗ 
und Maler] zu entwideln, &. 23, 284; Macte er 
"art Reife, „ Unterwegs zeichnete ex Biel ıc. 30, 152; 
— und über-m-en [von der Malerfunft nicht zu 
Bsenten, fie übertreffenden] Schönheiten ver Sanb- 
# 22,139; Das Gigentbiimlide Mefer völlig u n «m-en 
99}. 23,272; Die Befleivung [auf dem Biülve] . . ift ein 
’s um. [ju gefünftelt, auf den Eſſekt berechnet] und 
war genug Wahrfheinlichteit. Heine Hild. 1, 198; 8 
“5 die zumeiit [ſ. d.) me Tracht, die unfere ver- 
Vohzte Zeit lant. Minkel @. 434 ; Rafael das größte m-e 
= $. Cal. 1, 4; Der Geichichtfchreiber kann die mal» 
Her Aatta ebenfe un-m. erzählen als der Dichter die un 
Dardes m, tarzuflellen vermag. £. 6, 461; Gin mees 
— 4,115 [R. der Maler]; Wie ver Apfünftier, 
"SAafiger, fogen. kupferfleheriicher oder leichter, fogen. 
— Manier arbeitet. Balzer 1, 64b; Diefen @pielen 
"= öteriihen une m-en Phantafie. W. 4, 61; Graun · 
'e Dankeiheit, | m, verfeßt mit lichten Stellen, 11, 29. 
"haft, f.; -en: Genoffenichaft von Walern x. : 
xiſc Tonfunft war biäher mar durch deutſche Ton- 
Fer. air durch eine gefammte Rünflierfhaft vertreten; un« 
"tar zielen deutichen Malerſchulen berürfen wir einer 
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deutſchen M. Molarihek Stb3. (1860) 146. — »Ihum, n., 
-(e)d; 0: die Geſammtheit der bie Maler als ſolche 
fennzeichnenden Cigenſchaften u. Gigenthümlichfeiten x. 

* Dermaleflieren, tr.: (jchwge.) Ginen v., vers 
ihwagen (‚‚Iclecht machen‘‘). our. 1, 151; ©. 
175, val. Dies 213 über malvagio. 

* Malcheur (fr. malör), n., 6; -8: Unglüd, 
Unfall ». — -bonelt, a.: Ggfg. von henett (f. d.). 
— «ice (-I6e), f.; -n: ſchadenftohe Bosheit; Tüde; 
boshafter Streich ; boshafte Nufrung ; auch: Haß und 
Beindichaft gegen Zemand: Ich hab Tvecielle Di. auf pas 
Weib, Immermaan Gard. 5. — -iciös, a.: boshaft, 
voller Malice. 

Malig, a.: in Zfipg.: 1) 1. Mal ITS. — 2) |. 
Mal I, Anm. — Denkmalifieren: f. Dent:Mal. — 
Mlalhern: j. melfen, Anın. 

* Malkontent (it., fry. und fo ohne Flexion auch 
in fg. Ausipr. fongtäng), a. : unzufrieden: Die Di-en, 
Bez. einer Partei (Die mit der Regierung Unzufriebnen). 

Mall, n. , -(e)s; nm: Schiffsb.: Ecablone 
der Schiffsgimmerleute, wonach fie Die Bauhölzer, um 
ihnen die richtige Form des Belaufs und ber Krüms 
mung zu geben, bezeichnen und behauen: „malen, 
bemallen." 

Anm. Rah Campe von Mal, doch vgl. Model, Berid.: 
Der Mall Blattweld, platystacus; ferner: Die Malt 
(ihwäb.) = Kafe. Auetbach Gv. 213, vergl, Mulle, ſ. 
RKoape Iaund: mall, a.: (niederd.) unflug, bau: mallen: 
untlug handeln oder teden. Deem. Wörter. ıc., fo auh (Schiff): 
Der Wind mallt, if wie verbreht, bat feine ſeſte beitimmte 
Ridytung , läuft bin und ber, kriecht aus und ein, wgl. auch: 
Die hollandiſchen Walfiihfänger nennen ihn [dem Eisflurm- 
vogell Mallemucde (vumme Dlude). Ohm 7, 387 ; Ferfer 
R. 1, Ti. und danach auch: Malmoden, auf Grin 
lantsfahrern, die dienenden Gehilfen ver Spedichneider, weil 
ihnen das Todtſchlagen ver Mallemucken bebufs der Bereitung 
son Puspas (einem Bericht aus Reis, grünen Kräutern und 
Bleifh) obliegt, Dobrih 493a. 

Hallen, er. und inter. (haben): f. Mall und Anm. 

Malm, m., -(e)8; —: Mulm (f. d. und mals 
men, Anım.). 

Malmen, tr.: einen fehlen Körper mit Gewalt zu 
Malm, d. h. zu einer mehr oder minder ftaubähnlichen 
Maffe, zu Grus zerfleinern, häufiger Iſſtzg zer⸗ m. 
(f. d.): Gb’ eime neue Mörferkemt' und wieder malmt, 
Dropfen U. 1, 36; Gin @ieg, der zu Staub ibn malmt. 
Hlcik Hint. 102; Daß wir ihm mit feinem Teufelsftubl zu 
Pulver malmeten. futher 1, 520; Gr will die Körner m, | 
mit dem flumpfen Jahn im Munde, Hüder Mat. I, 12; 
M. und fmeten. 2, 13; Meine fnotige Bauft | . . ie malmt 
dir den Alörrigien Schädel zu Brei. Beiıhard 319; Malmt 
gethürmte Baläfe zu Sant. Sauber 3, 11; Romulus' 
eiferne Söhne | malmten die Bölfer. 24; Wie | ver Wurm 
ſich windet, den ber Wandrer malmt. Stolberg Sch. 1, 140; 
Do Badan hochzeitliches Labſal [Knochen X. ] malmte mit 
Tautem Getrach. V. 1, 140; Aus ber m-den Hufe Spur. 4, 
52; Wiewohl Kolumella das Brachfeld fo loder une mul» 
mig verlangt, daß. . Feine Klöße zu zet · m. fein und ein. . 
Spridwert anführt, ſchlecht beftellt fel der Ader, wo man .. 
nod m. mäffe. Georg. 16; Wer bie trägen Klöße mit Ram 
ften | malmt. 15; Das... Walvihwein | malmt mit bem 
Buße den Grund, 199; Das Dad | wird zu Serben ihm 
vom bed Werter Hageltugeln Hein gemalmt. Ar, 1, 283; 9, 
348; Sor. 1, 179; 251; 312; Sh. 1, 88; 2, 522; Dep. 
21, 30 x. 

Anm S. mabln, Anmerl. und j. ®. in der Basler 
Bibel von 1523 m. als „‚ausländig‘‘ erflärt durch „‚zermalen, 
jerfnütfhen". — Dagegen: Malme ift eine. . Bergart, 
melde oft etwas @ilber hält, zufolge ihrer Barbe aber ent« 
werer Schwärze, Bräune, Wilbe oder Öraus genannt wird, 
Inblanıhy 6348, wohl verſch. von Mulm dj. d.), vgl, alt- 
nord, mälmr, Erz, Metall, wie ſchwed. malm, bas aber — 
wohl andern Stamms — aud die Bed. Borſtadt hat, 4. B.: 
Alle bie anderm Holme und Malme bei Stodbelm]. fambe 
Kön. 1, 113 umd bie Bem. 126. 

Bfieg. 3. B.: Nieders: malmend niederſchmet⸗ 
tern: Gtärmt er und malmt mit ber Bruft bie begegnenden 
Walpungen nieder. 9, Dv. 1, 145. — Wigs: malmend 
wegſchaffen oder vertilgen; Denkmal , ., | das fein mo» 
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bernder Guß, kein umgezäbmter Morb | weajumalmen ver- 
mag. . 1, 239. — Zer⸗: häufig flatt des feltnern 
Grundmw., vgl. zerknirſchen: Er germalmers(,,zumalmet#'") 
zu Pulver. 2. Mof. 32, 20; Meine Seele ift „„zumalmer‘ 
vor Verlangen. Pf. 119, 20; So germalmt, jo fafjungslos, 
fo ganz | unheldenmuthig. HAria Hint. T1; Die Zeit ger 
malmer Stahl und Stein. Sichtwer 127; Das Herz ihres 
Sehens erzielen, 3., germichten. Ad. 110b; [Der Kanenball] 
macht ſich 3-d Blag, um zu 4. 3368; Diefe Namen, | .. die 
mich durch übe Gewicht 3. Sollen. 412b; @ine Runde, | vonder 
das Nleinfte Wort die Seele bir | germalmte. Salegel Haml. 1, 
5; Diefe mit raffeinder Mühle zermalmeten gelbes Getreide, 
V. Od. 7, 104; Sie z. das arme Wort Tugend beftändig 
zwiſchen ihren Zähnen. W. Yur. 1. 269 1x. 

Malm-icht, -ig, a.: mulmig (f. d.). 

* Hal-önke, f.; -n: Gierpflaume, Marunfe 
(f. 2.). — »ölte, f.; -n: Sarannatabad aus Kuba wird 
« ſeltner verfpeonnen oder in 3—4 Uſund ſchweren M-n 
oder feigepreften Puppen verfdhidt. Marmark 3, 441. — 
-proper (frg.) a. : unreinlich. 

Mals: ſ. Mal U 4. 

Maͤlter, n. (m.), ⸗20; un. (f.; -n): 1) = Malm. 
Adrlung, vgl. M.:Breit und am. 2, 572 und 571. — 
2) eine zum Abmahlen beit. größre oder geringre Quan⸗ 
tität Getteide. ebd. — 3) als Maß (nach Ort und Zeit 
verſch.): a) für Getreide sc. : Ein „ Malvder“ Samens fol 
nur einen Scheffel geben, Jef. 5, 10; Ein gebauftes M. Korn. 
Auerbach Go. 196; Ein Zuber (vies if das qröfte Frucht · 
mas) bat 10 M., ein M. hat 10 Simri sc. Hebel 4, 472; 
Bon ſedem M, Ftucht einen Sefter. 450; Bungus’ Maul if 
eine Mühle . ., | mählt ein Handvoll ig faum abe, fhüt- 
tet Wort ein „ Malder“ auf. Logan 3, 47; Das biefige M. 
beficht aus 12 Scheffeln, Möfer Dh. 1, 310; 102; 2, 53; 
Bom Speider ven M. Roden geſtohlen. V. 2, 7; Alle Brei» 
beiten .. gar mit Di-m zu meſſen ſſeht reichlich, in großem 
Maße]. Weidner 14; Gin Ader von erlide hundert M-n 
[Ausfaat]. Weiße Zat.35 x., vgl.: Imanzig „Moiper* 
Kom. Weidner 349; Das Lichtſtock heimlich unter vie Mul - 
ter geftedt, wann's fon Görifins auf den Lichtſtock beißt 
ſteden [Marıh. 5, 15]. Sifdarı B. 39a, wie denn Hände 
@. 1, 35 unter den zum Wafden nöthigen &eräthen 
aufzählt: Wiulter .. und Sceffel, gros und Hein, ſ. 
Mulde; ferner: Mit einem großen Reichthum, welcher nicht 
etwa fcheffelicht, fonverm maltericht vorhanden. Spare XXVII 
x. — b) als Holzmaß: Den ausgeroreten Kien in Rlaf- 
term, Di-n oder Schragen fehen. Däbel 3, 65b; Einige Ein ⸗ 
richtung iſt, daß zwei M. eine Klafter ausmadhen; an andern 
Drten maden drei, auch wier M. foriel and als eine Alafter. 
Hbr. Dazu: Das Hol maltern, aufmaltern, 
in M. jegen. — e) (veralt.) ein Zablmaß, wie es 
ſcheint = ein oder zwei oder vier Mandel (zu 15 Stüd) 
oder Bauermandel (zu 16 Etüd), ſ. Benche 2, 20a. 

Anm, In Beb. 1 und 2 und wohl auch Ia zu „„mab- 
len’, f. d. Anmerf. und vergl. mundartl.: Das Molter, 
Dulter, Mülter: was der Müller vom gemalnen Ge— 
treide ald Lohn für fi behält, Shm. 2, 573; Daß id des 
Mulders auf meine Mühle zu viel nehme. Höfer Pb. 2, 
270 x., aud: Um tas Malter mablen. Märnit. Sand- 
geriätsardn. (1578) Ida, f. Kaltaus 1333, — allgm, ; bie 
Mepe if. d. 2), Mablmepe (mievert. Matth und bazu als 
Beitw.: moltern — meßen (nieberb, matten), die Mabl- 
meße nehmen. 3. B.: Daß, wenn dad Mahlen aufbörte, auch 
das Moltern ein Ende hatte; das Moltern aber iſt der Profit. 
ogern Schmj. 33; Der [Sad] müßte zur Straf ih zweimal 
moltern laffen. Weidner 289. In Bed, 3 vielleicht andre 
Stämme eingefloffen. 

* Malv-afier (Malw-), m., -#; ⸗e: Art Wein, 
eig. und zunachſt aus Napoli vi Malvaſia. — ⸗-e (lat.), 
f.;-n ; -ns: Name von Pflanzen, Malva (j. Bappel), 
1. B.: Baum-M., M. arborea; Beien-W., M. scopa- 
rie ; Bifam-D., M. moschata ; @infeR., M. rotundi- 
folia: Wald· M., M. silvestris und Althwen (f. Gibiich), 
3. B.: Garten» oder Rofen-M., A. rosacen (f. Bauerns 
rofe) x. — »erfaliön, f. ; -en: Veruntreuung, Unter: 
fchleif 1c. — »erfieren, intr. (haben): Malverfationen 
begehn. 

Maäl;,n., —s; —ez 2: durch Cinquellen zum Reis 
men gebradhtes und dann getrodnetes Getreide zur 
Brauerei, Branntweinbrennerei x.: M. machen, Das 
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M. ſchroten, einmaiſchen; Würze, die aus M. und Hopfen 
bereitete zuderbaltige Blnffigfeit. Aermarich 1,207. Sprchm. t 
An Einem if Hopfen (ſ. d. 1) und M. verloren, J. B. 
Tira R. 5, 249 x. Bfibg. nach dem verſch. Getreide: 
kin Gemenge von ungemalztem Moden mit Gerſten;- ober 
DB eigen MR. zur Branntweinbrennerei], Karmarl 1, 344 1t., 
ferner: Dan fann biefe Austeodnung [womit man bie Rel- 
mung unterbricht] entweder einfah an der Luft (Euft- DM.) 
oder durch fünftlihe Arwärmung auf der Malzparre (Darr» 
IM.) bewirten. 200; Ganz dunkelbraun, beinabe ſchwatz ner 
darrtes Di. wird unter dem Namen Karb- WM. bereitet, um 
folche Biere, die wie der Porter eine jehr dunkle Farbe haben 
möüffen, zw färben. 205; Kraft-M., bei. fräftig und 
fräftigend; Wind- M. flatt Luft: M. Lampe. — -en, 
tr.: Getreide zu Malz mahen; Malz bereiten: 
Die Gerfie wird lzu Branntweinihrot) .. in gemaljtem 
Buftamd verarbeitet, währenn man Moden . . nicht malit, 
Aatmatſch 1, 344; Von ungemaljtem Moden. cbd.; Nadı- 
dem lieh er [(Gambrinus) m. und wenden, | törren und mab- 
lem. 9mad⸗ ©. 2, 100 20., auch: mälgen; mülgen (e@rb- 
vergl. 240—244), muljen. Shm. 2, 525. Dazu: Der 
Malzer; Die Kun des Mälgerd, Marmarih 1, 199; Der 
woblerfabrene Maͤlzet und Brauer von Joy. Wild, Scharider ; 
Deuter. Sum. ıe. fig. z. B.: Berm, tr.: Mile 
Serfte ver · m. zu Malgverbrauchen, doch auch intr. (fein): 
durch Feuchtigleit verquellen (f. Anm.): E vermaljt 
das Kom in ber Erde, wenn es zu lamge nicht aufgeben lanu. 
Sam. — -ig, a.: malzhaltend: Mit m-er Miſchung. 
®. Dr. 1, 2916 ıc., ſ. Anm. 

Anm. Mal, abd,, mbr. malz, wohl zunaͤchſt, das ber 
Ginmirkung ver Feuchtigkeit ausachepte, aufgeweidte Getreite, 
f. e.: vermaljen. ferner bad mbb. Gm. malz, binichmelgend, 
ſchwach; niederd. mals (Brem. Wörterb. 3, 121), ſchwgt. 
malzig, fhmalzia: weib, faftig (von Deft «.), val. 
molf&, fhmelzen und Milz. 

Mamä, f.; (f. Anm.): Kinderbez. für Mutter: 
Die die erften Laute er ſchon vernthmlich lallt, | M., Hana! 
Cham. 3, 59; Ih folge der lichen Frau M. [der Mutter 
Erbe]. @. 2. 254; Wis mich die M. | Hänschen kuſſen fab. 
Saprdern 3, 91; Die tugentvolle Frau M. 169 1«., f, Anm. 

Aum. Als Tonw. lallender Kinder zur Bey, für Mutter 
(Mutterbruft x), 4. B.: Dad ib dir bring den Memm 
voll Mild, Albers 41, f. Btolder und II. Lull, au: 
Mamme, Spate und 1.B. Asmprır Böhm. 104, Mämme, 
Adelung (f. Memme); Jude: Wann Das die Memme hört. 
EPHahn Adelsb. 15, un Mamma (--), z. B.: DieSson- 
beit, vie bir Mamma (—-) bat gegeben. Wüdert 2, 367; 
Dein Mamachen (-==) will nicht, daß wir um lieben, 368. 
[Mad Adrlung fhreitt Mamma, aber „der Tom auf ker 
lepten Silbe*.] Bal. Ammei; gr. was, lat. mamma 
1., fhmye. Mämmeli, Saugflaiche für Kinder und bef. 
franz. maman (Die, 214), das bei. bie Bonnen x. in ben 
fogen. beffern Ständen, wie Papa, nam. als Anrede aud im 
Diunde Erwachtner fat geläufiger gemadt haben ale Bater 
und Mutter, 3. B.: M. bat die Löffel vergeffen. V. 1.23 0. 
Bol. in Wegenüberfiellung von Platt- und Hochd. Ja nid 
une „Möme' fo goet alt eure „Mutter“? Sauremberg SA, 
ferner: Komm, fühes Rind, zur Dia lengl. wie pa für ‘Papa, 
vgl. gr. za]. Rrolsfielv Leg. 3, 8; Mein Stiefbruder, ber 
Mami ihr Balg. 60 1; ferner Mahme dj. d.) für das 
biergu gehörige Mubme. In Bezug auf bie Abwandlung 
bemerfen wir (vgl. Mutter 1a): Genit. mit Art, un., dagegen 
ohne Art.: Mama’'s Handſchuhe ı. und: In Mamaen« 
Haus. Babel 1, 442; Von Mamaens Haaren. 447 2c., wie 
Dat.: Sag Das Alles Mamaen. 236; 228 2., neben: 
Sag's (der) M. und My. (bei Adelung, Weigend sc, als feb- 
lend verzeichnet): Mit den Tanten, Mamaen une ihren 
Ratbgeberinnen. Zelte 6, 19 zc., neben: Die jungen Mäpchen 
zwiſchen Mamas aufgerelbt. Brentens Ar. 1, 353; @arım- 
laube (61) 13$a ac,, welde Borm ver My. auf „es, mie bei 
Äremtw, und zu Kw. erbobnen Partikeln ı. aud bei den 
Naturlauten (f. Uhu) vie qu. iſt. 

gſſtza. T. bie von Mutter, 4. B.: Mit ver Schmie- 
aermamma,. Heinfe A. 1, 247; Von eurer erfien Ur-M. 
[G»a]. Biameuer 1. 271 x. 

Mlamiering, f. ; en: f. Lull II. 2a. 

Mamm-a, -e: |, Mama. — Maͤmme, ſ. Memme. 

* Mam(m)elüle)h (arab.), m., -#, en; -en; 
-ens; eig. der Beherrſchte, Sflave; dann nam. bie 
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Glieder der aus gefauften Kindern chriſtl. Eltern ae: 
bildeten Leibwache der Sultane, die befanntlich in ber 
Geſchichte eine ſehr bedeutende Molle geipielt, und ba: 
nach auch — Abtrünniger, Keger ıc. und, wie Dies, 
ale Schimpfw, : Gin ebrlofen Keper und Mamrluden oder 
Nroftatam. Sıldar B. Ada; 38a; Unterm Kaifer Yuliano 
dem Mammeluden, Hammer Rh. 435; 346 ; Suther 8, 2006; 
Sultan ber „Mamaluden‘, d. i. ber verleugneten Ghri- 
Ren, die. Btumpf22a; Der fhönfte Aug, ber einen wadern, 
frommen, | grefßberzigen Mann von abligem Semütb | von 
einem Mammelut und Helden unterſchied. W. 11, 209 ı. 

Mammon (hebr.), m., -#: 0: irbiicher Meich⸗ 
thum in veräcdtl. Sinn, aud; perfonif. : Geizteufel sc. 
ſud. 16, 9 ff. mitRandal., wie auch Suter SW. 4,407; 
Das Selb, der M., biefe Grrenmacht. Cham. 4, 155; Ber 
flucht jei M., wenn mit Schäpen | er und au fübmen Thaten 
zegt. ©. 11, 65; Die ärgre Beinte find als Mammonas 
und Ghrift. 6, 70; Platem 4, 16, 

* Mammuth (rufl.), n., —s, (uw); 6, -e; 6: 
urweltlicer @lepbant, Elephas primigenius: Am wich · 
tigiten find dieſe Anochen für Sibirlen, wo fe MWammont 
beißen (nit M.), weil. . die ungebeuren Hauer no fo gut 
erhalten find, daß man fie wie anderes Glfenbein verarbeiten 
fann. . . Fin Mammont mit Fleiſch, Haut und Haaren. Ohm 
7, 1182 f.; Zur Zeit des ausgeftorbenen M. Vazı Kühl. 50. 

Mampfen, intr. (haben) u. tr.: mummeln (f. d.), 
nagen: Wo ein Braten dampft, fommt pas Mauslein und 
mampft. Alb, Garker's Lehr» und Leſebuch (1H54) 39. 

Mamſell, f.; -8, -en; en: Matemeifell 
(F. d.), Zungfer (f. d. 1; 2 u. Ziigg.): Gr lobte mic, 
daß ich den M-4 [ben Pfarrertöchtern] einen Spah matten 
wollte, fie wären fo brav und gut, beienders M. Riefden. 
©. 21, 276; 285; Die M. bar ſchon ein Laufens . . ver- 
führt. 9, 348 ; Liebes M-chen, geben Sie mir w. 10, 158; 
Diit einem Blick auf die M. [vorber ‚‚Rammerjungfer']. 
54. 191a; Deine Kinder werben lauter Herren und M-den. 
Weike Kom. Op. 3, 220 0; Hof-M-en. Sternberg Brit. 
13; Lapen-M.; Die Shneiber-M-n, | die das Brot 
verfürzen uns Schneidergefellin. Cham. 3, 101. 

1. Man (febr.), n.,-#; 0: das „Brot vom Him- 
mel‘, womit die Kinder Iſtael in der Mifte geſpeiſt 
wurden: Das if M. 2. Mor. 16, 15, mit ber Rantal.: 
M. beißt auf ebralſch eine Wabe se. [mach Antern: Was t]; 
4, 11, 6. x., vgl. Manna und Himmelabrot. 

11. Maän: 1) adr.; in der Bollsipr. und im Ton 
derjelben ft. „nur““ (f. d.): Das meien m. [find nur] 
ſtumme Hunde ıc. Claudius 1, 81; Das ie m, Graf. Geis 
3, 35; Die [in Berlin] allgemeine Revdensart ‚m. fo duhn“ 
[tbun]. Heine Reif. 1. 190; Köln fei gegen Berlin m. blefi 
ein Yanpftäeten. Minkel &, 174; Wo Alles von der Fauſt 
übe ging | und ihr das Heu m. flog ale wie gemauft. HAleit 
Kr. 68 ,. Wenn wir ibn m. bier hätten. Mönig RI. 3, 303; 
Säutet m. zu! Witkemm Ban. 2, 240 1, — 2) aber: 
Ich weiß es wohl, m. ich fage es nicht. Adrlung, |. Prem. 
Wörterbug, 3, 121. 

+Im. Man: unbeſt., allgemeines perfönl. Fw. 
der dritten Perf., das nur in der Ej. und als Eubj. 
vorfommt, in den übrigen Kaſus durch „‚(iner‘‘ 
(f. U. Gin 2d) erfegt wird: 1) zur Bez. einer unbet. 
Menge von Verf., vgl.: die Menichen, die Leute, das 
Bublifum, die Weltse., u. die entfprecbende paſſive Wens 
bung ohne eine dem frühern Subj. entiprechende Angabe 
mit, ,von*’: „Iſt Daswahr®' Viele behaupten e#, Andre ber 
reiten es, — palfiv: Ge wird von Bielen behauptet, von An- 
dern befteitten, Dagegen: Di. fagt'6 wenigftens (allgemein, in 
ber ganzen Stadt »c.) oder; Die Leute fagen es, pafl.: @# 
(f. d. 7) wird allgemein fo arfagt, erzäble; M. zieht gem 
das Erhabne in den Staub, vgl. : Ge liebt die Welt, das 
Strablenze zu fchmärgen | und das Erhabne in ven Staub 
zu ziebn. 34. $4b sc; Das landläufige „m. von dem Nie 
mand weiß, wer und wober e# iff. Auttbach Go. 205; Wei 
und foriht m. aud von Geſpenſtern und berg, Aber in ver 
Begel baben nur „die Leute‘ und das jelber beinabe unſicht ⸗ 
bare und fpufhafte „m. fie geſehen. „M.“ will einen Seit 
gefchen baben. Aohl 3. 1, 124; Daß bier neh. . ras Ge 
rüdt, das „m. jagt’ (dieitur) ein vorberrfhendes Glement 
ber Dlittheilung bildet, Btahr It. 2, 375 206. — 2) (I. 1) 
zur unbeſt. und allgem. Bez. einer oder mehrerer Perſ., 
die das vom Zeit. Ausgefagte thun : M. [ber Reifende] 
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reift son Berlin nah Köln mit der Gifenbahn in cnm! 
Man [der Tanzende] tanzt [val.: Ee tang As] ie 
in dem Saal; Um einen Binfel zu balkiren, made m |! 
jenige, ber ibn balbiren mill] tie Schentel einame ; 
ꝛc. haufig in Eehrbüchern, wo die z. B. kitie.uı 
Anrebe mit „ihr“ vralt. ift; Wenn man Hefe 
bat, fo kann man JJeder, der Reifen gemadht kat, t 
Grwas erzählen, dagegen: Wenn Giner [oder Jemm 
Reife tbut, | je fann er [diefer beft, Bine oter Jen 
‘was erzählen. Claudius; minder orreft: Miemm | 
Ab groß, wenn m. fer] von ibm . .. eingelamı s 
Hebel 3, 176 30, ſ. h, val.: Wenn Iemant m 
gemadt, Tann es ibm an Steff zum Ürzäblen md k 
Wenn Einer x., fann ed ibm (ober Ginem) x! 
man x., kann es Gimemsc., weil „„m.'’ nm 
ift, vol. auch: Schläfr' 4 irgend | vielleicht im meism 
faal au? 24. 271m, ſchlafen die Leute w. — I 
eriegt fo auch Die — aus Gründen wermiehnen— 
periönl. Aw. : a) der erften Peri,, zumal wo ma 
theilhaftes von ſich felbft ausfagt und bie darın Ir 
Selbſtgefälligleit dadurch im milderes Licht jehen 
dap it. „‚ich‘‘ das allgemeinere „„m.‘‘ alt Cab 
ideint, oder um anzudeuten, daß das Giant 
bloß von dem Ich gilt, fondern auch Antır wı 
fallt, vgl. „„wir‘ in Mecenfionen, Kritifen x.: % 
diefe Megel . . im ber Vraris zu befolgen Gelezerden 

gehabt, M. war Major, m. war Oberft und Kerimr 
m. bat Wulver geraden, id meine echtes mt 
Säladtenpulver. ... M. bat Erfahrung und befensit 
fein geſundes Urtheil ac. Augsb. Beit. (1844) 20Tib: 
Das if alio der Dank für die Dlühe, Die m. ffid] zur 
bat... . Und man foll ten Rarren im Spiele adarer! 
Herr Tropfopf, flieben Sie immer vor mir! x. Ds 
297; 299; Meine Shmwehtern ,. erregten in mir te 
danken, meine Kelden au .. bewegliche Kleite u 
ſchaffen. Dean [ich mit Senoffen] tremnte ibn de 
den vom Leibe x. &. 16, 20; Die den Haie 
mefiene Jeit war zu kurz, als taß m. [mir] m 
Berentenvem hatte völlige Kenntnis nehmen time 
bob verfäumte m. nicht x. 26, 257; 30 vorige 
So lichen fie die Sache für viedmal gut fen; = 

Tetelte zuſammen weiter fort x. 20, 80; Man it mm 
Giner umd fle find Viele. Immermann M, 4, 50: 5 
Statt 1, 9 0. — b) als eine Muͤanet des Anteie 
vgl. Dulu. @r6, eig. u. zunaͤchnt, um Duſen or. 
vermeiden, ferner, um Dem, mas man gegen jr 
äußert, Etwas von der Härte durch das allg 
„m.“ st. des beit. „Du““ a. zu benehmen x. 

Das nicht wie ein altes Weib ſich aufführen * MR. var & 
und vollgiebe rafh, mas m, beſchloſſen, oder hat ma 
andere befonnen? Cham. 4, 297 ; IM. wird mir fein 
machen, ſondern friich | ſich geaenflemmen une rede. d 
9. 3, 429; Nun Das gebt fo übel nid! m. Frans 
zu wollen, aber m. will nicht, man werbirht licher is 
mit Schwähen, . . Ihr wendet fanm ben Rüden, id 
ſchen das Bub zu x. @. 29, 229, mo bad „Ik 
Anrede an den Klavierlebrer it, m. die Todur 

von der und zugleich zu ber die Mutter in nk 
direkter Weile foricht (f. e); M. kann ſid ſegen 
ſcheren, denn bei ibm fommt m. an ben unrecten Das 
8, 51; Ich frage. ., warum m. fo fpät fommt alt = 
daß m. mir Antwort giebt. Prus @. 1, 66; „Far 
@ie, mein Herr — Muß ib auch bier belältie 
Bat wik m. von mir? 34. 630a x., val, MI 
Muſ. 3, 441) über „dieſen unfrer Sprache ungm 
lichen Gallicismus.’* — c) von der britten Brei, 
und. 3. B.: Das alfo war's, warum m. [die Im 
ſich fo bebarrli der Flucht widerfepte: .. Darm» 
feinen Anſpruch auf meine Liebe mit feriel Helme 
24. 2012; Sie hatte alle meine Bewegungen geicht. 

beftürgte mich, — ih ſchlag die Augen zu Bater = 
rauſchte an mir vorüber. 742b; Wei nunmehr dir? 
geftraft der eble Dvvffeus, | fhmöre m. heiligen Bam - 

liebe fi unter einanter, | fo wie zuver. 9, Or. 34. 
allgem. Ber. der für und gegen Betheiligten * 
d) zum. zur Angabe von einzelnen nicht näber i? 
jeihnenden Perf. = Jemand oder deſſen Dy.: B 
1. B. oft in Schaufpielen: M. post! Eich. we # 
&h. 3606; $. 1, 573; M. flingelt irie! I. Ir 
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a5. 151; M. femme." Ge ift es felbfl. aa. 63C6b; 
v: @abhon Sry 175; 8. Wal. 5. 4 36. ; vrſch. (von 
: Belfsmenge) : 9. naht. M. kommt, Bewaffnet Bolt 
t | den ganzen Warten. 34. 430b x. — Mach dem 
kehnden erflärt fich leicht ber nicht feltne Wedhiel 
m. und gleichbeb. Fw. z. B.: e) zum. mit „ich““: 
t immer eine Kefolution ald wie wenn man lich] Ins 
Baer folk, ebe ih a. ©. 14, 194 9. — f) häufiger 
„wir: Web Geld uns klinget, Deß Lieb m. finget. 
5. 2,2, 187; Go umarmet man die von uns ſtets 
siene Welt von Neuem. Brodr 9, 577; 578; Wie 
sıit Arintungen if, m. Äintet fie nicht, fontern fie finden 
Elssvius 4,63; Di, kann kenne fortfahren .., lebig« 
m tat in uns ausgebrochene gdttliche Leben auftecht zu 
dem. fihte 7, 378; 8, 378; Wenn m. fid erinnern 
mas und begegnet ift, fo kommt m. oft in ten Ball, 
mg, was wir von Andern gehört, mit Dem gu ver 
xie, wad wir ıc. ©. 20, 6; 14; 18. 221; 90, 385; 
änter GrleRr. 112; Hemer geR, 196; Aanı St. 
Amprisfshe 4, 1. 367; M. ſchafft fo gem ſich Sorg' 
Bi |... une läfft Das Bellen unbemertt, | das und 
Beze blüht. Wägeli dc. — g) mit „du (f. b. 6) und 
Ih. ihr““: M. hält fie vieler Entſchliekung nicht 
3, weil ihre fie habt zaubern fehen. ©. BD, 179; Bemer 
®.... Bo ihr euch am den Mauern andrängt, 19, 
; 8. bielte fie, fo obenkin befebn, | für minder {him ; 
a beim zweiten Blicte | ift cuer Herz ſchon weg. W. 10, 
x — bh) ferner zum. mit Jemand, Niemand (f. o. 
13.1787 0.4.B. auch: Wahrſcheinlich burdet man felbft 
Birizin diesmal zu Biel auf, mern Mande glauben x. 
‚i0:sa fh: Mande bürben ibr zu Biel auf, wenn fie 
se. — 3) zum. flchen mehrere „‚m.'’ nahe bei 
enter, bie verfch, Verf, bez. 3. B.: Im Staat foll 
t [iellen wir] aus erſcheinen. tamit man nicht gleich bie 
nbussieläfel bei Unſeteinem raffeln bört, Gaphon M. 
13%. — k) um. bezieht ich auf „„m.* ein Plural, 
. hatte ſich im feiner Art un Weiſe immer als 
vridlgen gefunden, ©. 27, 251. 
Inm. Abe. mbr. man, ſ. Mann. Munbartl.: Gicht 
wit @ele, wire me verbrüllet. Soihelf Sch. 274, 
* Mänad-e (ar.), 1.;-n: Bacchantin. — -ifch, 
becbantifch raſend. 
Manali (fpan.), m., -8, un.; -8, un. : See⸗ 
ſnach den banbähnliden Füßen benannt, mano, 
1), f. Oken 7. 1098 fl. 
+ Manch, pron. adj. : einzeln, doch nicht nur ein 
& wenige mal, fonbern in öftrer Wieterholung ſich 
m. 1) M. bez. fomit eine größte Zahl ale „‚einige‘‘ 
1 „menige‘‘,Bagegen eine geringe ala das nicht auf 
heine zehnte, ſondern Maflenhaftigk. ausbrüdente 
el (#7), 4. B.: Ginige wenige Berichte der Samm · 
$ Ant got, me mittelmäßig, viele oder Die meiſten ſchlecht 
dum, verſtaͤrkt durch Wiederholung: Sräftig reizt 
m mt me Bild. @. 2, 1359, und ähnlich: Biel une 
asmal (j. 3). Prog Woch. 89 u. — 2) der Bed. 
sr, infofern m. eine mehrfache Zahl und augleich 
Orreingelung bes wiederholt Vorlommenden bez., 
bet es ſich verbunden mit Mz. und Ez., 3. B.: M. 
b) bunte Blumen find an dem Strand, | mein Butter 
=. aülten Gewarid. @, 1, 146; Se m-e (f. 8) Stadt, 
+ Götter haft du, Zuda, unb fo m-e Baflen zu Zeru ⸗ 
im far, fo m-en Schandenaltar habt ihr aufgeridhtet. 
‚11,13, 9gl.: So viel deiner Städte, waren keiner 
&r. Ichuda, und fo viel Straden in Zeruſchalaſim, fo 
Uhaht übe Altare gemacht 1c. Bun ebb., ſ. das Folg. — 
X. mit unmittelbar folgendem Hm. oder ohne fol: 
*, fub ſtantiviſch, wird wie artifellofe Gm. überh. 
granteit, ngl,: Guter Wein, gute Milch, gutes 
er x; Mer Mann, m-e Fran, m-eh Kind (f. u.) 
ra Mr, Mn Mann, m-er Frau, m-em Kind be- 
et ie Eimas; Auch m-en Dann, and m-en Selb |. . 
Sa 9 Säwabenlant. Bd. 12a; M-e eure; Fine Figen- 
dmg Beute; Bel men Leuten 1c. und fubft.: Di-em 
er Ärime Mrmach, daß ac. .. M-er thut lleber das 
"ka ıc, au. 20, 23 Me; Me [Dame], bie ſich fhminte; 
be BR-e, deten Gräber forechen, | erlangten Rrenen durch 
Alrchen! Pleten 6, 34 ; Er bat M-e8 geſehn unt gehört; 
Falter] Rem au M-eh gewährt. D. Th. 14, 63: Be 
det er dich nen AN-em, bad du beffer | . . fühlte. @. 19, 
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182, vgl. dw. ſ. Das 5 und Etwas, Anm.c. Beſ. 
zu beachten ift bier: a) bie ſchwankende Form bes 
Genit. in ber männl. und ſächl. Ez., vgl.: Gute 
und; guten Maths fein; Heutiges Tags. G. 33, 43; 
Beines @ilberd genug ums reiben Golbes. 5, 180 x. 
wo — bei Gm. — jegt im Allgem. die ſchwache Form 
auf „en" durchgedrungen it, während Die flarfe durch⸗ 
aängig nam. ©. gebraucht ; dagegen bei Fw. allgem. : 
Diefes, jenes Mannes ıc., 4. B.: Di-er Fabriten berliß 
man ſich da und mandes Gewetbek. S. 5, 5; Micht jebe 
Abſicht if effendar une mandes Mannes Abſicht it gu miß 
deuten. 9,212 x., heute faſt häufiger: Manch en Schwei · 
jers Übertreibungen. Ash ®. 2, 264 3. vgl. mam.: Wir 
fanven genun ſolches Hagelt, ten m. &. 20, 79. — b) 
ferner im ſachl. Nomin. u. Accuf, ber Fortfall des „er“ 
(vgl. : Gin borfienumftaret Schwein ; Lich Rind! a0.), 3. B.: 
M. Zahrltin bab' ih gelungen. Uhland 403; Da wallte m. 
Banier, m. Serie ſchwoll. ebd. #, Ungew. aber mase. : 
DM. Hoſſchranz. 8, 26n sc., ſ. 6. — 4) tritt zw. m. und 
das folgende Hw. noch ein Gw., fo kann m. fleftiert 
werben ober fleriondlos bleiben und das folgende Bw. 
bat nach allgem. heutigen Gebrauch ſchwache Form, 
wo bie finrfe im ber Flexion von m. hervortritt; imo 
dieſe nicht iſt, ſtarke, alſo z. B.: M. Marter Diaun u.: 
mancher Harte Mann; M. liebes Kind und: mandes 
kiebe Kind, Mit m. tapfrem Mann und: Mit mandem 
tayfern Dann; M. oder m-en tapfern Dann; M. tapfre 
Männer und: mande tapfern Männer (f. u.); Gr ge 
date m. tapfeer Männer und: mander tapfern Männer; 
M. bunte Blumen. ©. 1. 146; Ür gedachte mit Sun m, 
friebliher, in fi begnügter Tage, femalp Kerb, 3, 154; 
@s If vom manhem heben Stamme | die Wurzel faul. 
Plairn 8, 34; Bon Rolamb fang er und mand em fremmen 
Held. Uslend 403 ıc. und ohne Hw. mit ſubſt. Gw.: 
M. Zapfrer und: mandher Tapfre; Ver Agamemnon leb ⸗ 
ten manche Braven. S. 33, 150 1. Abweichungen fins 
ten ſich bier freilich, 4.8. : oft bei möre: Wie mand er 
chriñlich e Bauer, . ., wie manher freler Mann würde 
a. 1, 187; Wie mandher ehrliher Kerl if darüber nicht 
an eime ſchlechte Bram gefefielt worden? 2, 121; Mer 
faurer Mind. Olcarius Meif. 336; Mi-er gu frenger Dr 
benämtann, Dede Empf. 3, 15; Wie m-er braver Kerl. 
Alisger Brit, 46 1; Se mandher Meifer [weile Dann). 
Södingk 1, 158; Manch er Mrmer, Ortlenfhläger Gb. 164; 
In fo manbem versrieflihem Bude. Eira 9. 1, 16, 
welche Bip. dem heutigen Gebrauch entichieben wibers 
fireben ; fchmwanfender {ft er im Nom. und Necuf, ber 
M., wo fi, wie bei „‚viel’* (ſ. d.) neben; M. (oder 
viel) tapfre Mämer und: Mande (ober viele) tapfern 
Mänker, fait häufiger: ande (oder viele) tapfre Dlänner 
findet und fubftant.: Mande (oder vice) Tarfte. Fuͤr 
fonfequente Durchführung der oben aufgeftellten Regel, 
auch bier dürften vielleicht Bip. ſprechen, wie: Di-e 
Schöne (B.) und: M-e Schönen (My.); Ich ficliehe 
nidt, wie m-e Epröben fliehen. W. 12, 203 u. ferner: 
(f. Dies 5): Manche tapfer n Männer baben bier gelebt 
und: Manche, tapfre Männer freilich, doch nicht unguber ⸗ 
windlich, haben bier abfebn müflen = Manche, bie tapfre 
Männer waren ıc., bob vgl. Anm, zu II. Ginig. 
und 5. — 3) 4um. lann vor m. (mie vor »lel) ber ben 
Artikel oder ein binzeigendes Fw. treten, zumal in 
My. oder font vor ſubſt. Em. fäct. Geſchlechts. 
Dann bat m, und die folgenden Cw. natürlich ſchwache 
flerion, 3. B.: „Ich fenne m-en tapfern Mann, ber x. 
oder: me tapfre (f. 4) Männer, die x.; Die (oder biefe) 
manden tapfeın Männer, die du kennt; Das m-e Gute, 
bas (f. 3) vu von ihm erzählt, wird ven mandem Böfen, 
bas ich vom ibm gehört, überwogen; Die men Berbefferun, 
gen, bie er ibm anzudrehen beliebt bat. 8. 4, 21; „Bar 
Mae finds, mies thaten“. .., Die Di-en bätten nicht ge 
wagt ven Brevel, | wenu a, 9. Sh. 2, 172. Daraus 
erklärt fich viell. (F. 4) die ſtarle Fotm der My. o. Ars 
tifel: Mancht tapfre Mannet. — 6) muntartl. und nur 
vereinzelt in der Schriftipr, findet ſich auch der unbeſt. 
Urtifel vor flark fleftiertem m.. ſ. Gin II 2b: Das ein 
Mancher unfduldigerweife angegeben worden, Brelisingen 
219; SElara EN, 1,300; Arepläme B,1,3; Autz Som. 
12; Ein mandıes Zahr. Ahmad F80 1. Mllgem, üblich 
dagegen ift ein nach dem dann immer unfleftierten m, 
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3. B.: M. ein Mann, m. eine Braun, m. ein Kind; Das 
Schickſal | m. eines braven Mannt bängt daven ab; Wie 
m. einer guten Mutter bebt Das Herz bei dern Geramten xc.! 
und ohne Hw. (um. m. Wlerien): Manch (oder Man 
er) Winer fagt fo Ermas leicht bin; Manchſe) Gene bärte 
ibn nicht fo leichten Kaufe fabren laſſen x, — 7) vor beit. 
Bablw. fteht m. nur, infofeen diefelben mit dem nach⸗ 
folgenten Hm. gleichſam zu einer Einheit zufammens 
gefaflt werten, vgl.: Schen m-en Monat und: Schon 
me 4 Wochen, Better 4, 237; Me halbe Stunde; Ms 
Viergrofbenftad und: M-e vier Groiden: MN-e achn Skudi 
wertb. @. 28, 224 u. d., und fo nam. bei runten Zah⸗ 
len: N hundert, m-e tauſend Thaler, ogl.: Ne Mil 
Kom, und z. B.: Wie die Ser... jo m-ın Mai verfählin- 
aet, | fe mannig [j. Anm.) taniene Dann um Leib und 
Leben bringet, Hanel 4, 334 10. Dagegen nur mund» 
artl,: Wie mande viele Anzüge fle mit id nehmen Tolle, 
Gonzelf U. 254. — 8) Berftirfung und Hervorhebung 
durch: gar, To, wies.,3. B.: Du haft gar Manchen falſch ⸗ 
lich in Werbadt. @. 13, 182; So (od. mie) mandıer biebre 
Mann lebt, wird verkannt? ıc,, auch vergleichenb: Se 
m- Statt, fo m-e Götter haft du ac. (f. 2). — 9) ab: 
bängig. Brivof. ober partitiver Genit.: Wandeir) von 
oder unter ven Gefangnen; Mande ber Gefangnen ober 
vorangeftellt. Der Gkiangnen m-+, fo nam.: Es waren 
ibrer oder deren Di-e, vgl.: Doribin beſchleden fie die Für 
ften | und ihrer Völter m-en Mann, Achwab 168 x. — 
10) Wechſel mit „.man’ (f. d. 2h). 

Anm. Horb. manage, ob. manac, mane, manch, 
mhbe. manec, manich, manch, f. vi. uuoro (viel) ıc. und 
vgl. das von Dann ſtammende männiglib. Wereingelt und 
dichteriſch noch: Durch mannigen Sieg. @. 1, 156 (te 
vgl, auch: Manniglib — ſ. d. 1 — firgen ıc.); So man» 
nig taufen® Dann. Badıel 4, 3935; Manni Diägrlein, 
zling 1, 35 3. (platid. Mrämmig), mie noch allgem.: 
Mannig-fach, +falt, faltig se. felten: Manchfach. Aehl 
Sir, 2, 26, 94 m; Mamdfeltig. Erd. 8, 10; Weish. 
7, 22: Erh. 3,10; Iak. 3, 2; Mandfeltigalicd. Luther 
5,2356. Bralt.: Meng mal. Iwingli 2, 2; Diander. 
Bolenhagen Fr. 646, ſ. Menge. 

Mancheſter (engl, Mantih-), m., -8; un. ; 
eine Art Fuſtian (f.d.), nam, ein fammtartiges Baum⸗ 
wollengewebe nach dem engl. Fabrikort, ſ. Aermaria 1, 
879. 1, a.: aus Mandeflerzeug. : Dit men Unter» 
fleidern. Stiking 3, 145, — Manchette: ſ. Manfcette, 

Mand, f.; -en: vralt., muntartl. Korb: Die 
Körbe mit den Feigen, die M-en mit den Apfeln. Serzeni 
170: 5888 ı6.. T. Dies 651. 

* Hand-anl (lat.): m., -en; en: Auftraggeber. 
— -arin (portug. ?; ffr,), m-, en, (-8); en (-2): 
(cdinefiicher) Stantebeamte, auch übrtr. auf deutſche 
36. Platen 4, 213. — arine, f.; -n: 1) kurzer, peljbes 
fegter Damen-Überrod. — 2) Art Npielfinen aus 
Malta. — -ül (lat.), n., ſe)e; -e; 8°: Die Bevoll⸗ 
mädtiqung; das von einem Berechtigten Ginem ger 
gebne Gebot, Etwas zu thun: Sein M. als Abgeord- 
neter niederlegen; Rein Druckſer je zu leiden, | Fei ein ewiges 
M.&.1,.115.— -är, m.,-{e}d; —: ber Auftraggeber. 

Mandel, f.; -n; -den; =: 1) eine Art Stein: 
obft, bie eßbaren Sterne eines Baumes, Amygdalus 
{N.: Baum, f. a), mit mehren Arten, nam, : Bittere 
und füße M-n, ohne Zufag gew. bie legtern: Datteln 
und Din. 1. Mot. 43, 11: 4,47, 8; Mom aus den Scha⸗ 
len zu brechen. Sehnen 2, 59; Gebranute M-n, vom denen 
fie ſogleich zu naſchen anfing. ©, 16, 105. ſ. brennen 71; 
Gebäd mit vielen M-n; Aut den In Dil, M.-Miib ber 
teiten ic., ſ. auch ausgebehnt,, 4. B. auf die Kerne von 
Rhizobnius amygdaliferus (Mi.-Abom). Okım 3, 1325 
22, 5. Zfigg., nam. Erd⸗M. — u) M. auch von em 
Baume ſelbſt, f. Bip. unter Baum 2: An zen Bergen 
Aunzen viel bittere M-n, Grprefien ıc. Oleorius Reif. 249 
ae. — Berner nach ber länglihrunten Geſtalt, 4. B.: 
b) bie beiden Mgaregate von Schleimdruͤſen am Anfang 
bes Schlunds, etwas untern Zäpfihen: Bon den M-n 
If. 0.] haben wir bloß Die gefdmeollenen. Geine Reif. 3, 101 
xc., vgl. Knollen, Hauf, ſchwzr.: Widergennten (Stal- 
der 2, 440) u. ſ. mandelicht. — e) der innerfte untre 
Lappen des Meinen Gehirns, ſ. Doa An. 531. — d) Die 
DI-n und Nieren [f, D.] in manchen efteinen. Aarmerih 1, 
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165. — e) Art Benusmufdel, Venus pectinata x. — 2) 
eine Zahl von 13, ein viertel Schod (vgl. Malter dc), 
auch als neutr. — und pralt. (f. a) als mase. — und in 
Mi. ale Maß'uv. (vgl. 7 Bufse,): ine (gmei, dreise.) MM, 
Gier, Kaſe; Dristhale Schoct (ier).. . Ihr licht mir wohl 
eine M. zufemmen. &, S, 344; Ein M. Tempelden, ein 
bald Schock Kolenaden. Satin Sch. 55; Der Rod Folter Seine 
M. Thaler. Immermann M. 3, 18; Endlich 15, die gaftfreie 
Dame. Eine (döme M. f. 4,479; Ein M. Gier, IJoMüder 
Lind. 1, 117; Gine ganze M, Srikmäufe. W. tar, 1, 159 
x, jum. minder forreft: 7 Mantein Käfe. Weife Abſ. 
359 m. Vgl. das mit den Bed. 1 unb 2 jpielente 
Mätbiel: Wenn's in einer Schale liegt, ſind's der Theile 
zwele, wenn's auf einem Saufen liegt, ſint es gmdlf uns 
breie. Müdert Dial. 1, 102 2. — a) „M., eine Hede von 
15 Barben“, V. 2, 188, bann allgem. (f. Ann.) = 
Sode (fd. II. 1), 3. B. bei Sam. (2, 579) von 
10—15 Garben, 3. ®.: Zundet alfo an vie M. [pl.] 
fammt tem fichenten Kern. Wide. 15, 5; Legt ih binter 
einen M. Butd 3, 7; Soriel.., als M. auf dem ürlte 
fiebn. Sof. 12, 12 80., — gem. fem. wie bei ©. (ſ. 0.): 
Im Aulvaifchen fanden wir tie Di-n auf dem Belte. &. 26, 
18; Rränip 9, 576; Binde mädtige Barben | und baue zu 
flammenden Di-n fie auf, Weile Rem. Or. 3, 280 u. D., 
vgl. im Spiel mit 1: „IM cin Dofbieb, wer Man ge 
ftehlen?" Mein, ein Getreidedieb. Rüden Mat, 2, 59 und 
ſ. manteln, — 3) Blättrolle für Wäſche, Mangel 
ſ. 2.): M.Setz. Wodenpbit. 1, 69%. — A)n., -8: un; 
mundartl. Brfl. von Mann (f. d. 206). 

Anm. In Ber. 1 abe. mandsla, mbr. mundel, vgl. 
vrevenzal. amandola aus ge,-lat. amygdala, ſ. Dies 214. 
In Ber. 2a nad Sam. Bl, von Dann (f. d. 1786 u. 206) 
als Dez, der aufredhtgeflellten Garben, wie man z. B. von 
Hafen x., bie ſich aufrecht binfellen, fagt, daß fie ein Mäinn- 
den, Mänalein (imuntarti. Mantel) machen. Dafür ſpricht 
Die Bez. „Kind’' if. d. 60) — Gntelbode di. d.), das neutr. 
bei Shm., mase. bei ſuter und: aufmanbeln, die bar 
ben aufrechtftellen.. Möglich, dad ih daraus — meil bie 
Hoden meift aus 15 Garben beſtehn — die allgemeinere Beb, 
2 entmidelt bat. 

Iheg. nam, zu 1, mas unbe. bleibt, ſ. nam. 
Oken: Bäuerns [2]: 16 Stüd, eine Mandel mit Zus 
gabe von einem Stück. — Drib: [3]. — Erde: 
bie nandelähnlichen eßbaren Knollen bes Cypergraſes, 
Cyperus esculentus. — Hälss [In]: Ast Th. 16 x. 
— Zörbands: Krach⸗-M. — Kiridh:: A. cerasa- 
riae. — Händ: [3], — Knaͤck⸗, Kraͤch⸗: mit bins 
ner, leicht geebrechlicher Schafe, Bag. Stein: WM., mit 
harter Schale. — Möllens: A. armeniacariae. — 
Pfirfch:: A. persicariae. — Pflänmen:: A. 
prunariee. — Piſtacten-: Art Kirſch-⸗M. — 
Steine: ſ. Krach- M. — Strauch-: Zwerg-⸗M., 
A. nana. — Suüͤhtans-: Art Kirſch- oder bittre 
Stein: M. Oken, nad Uemaig eine Art kleiner ſüßer 
Krach Di-n. — Wilde, Beng: [3]. — Zweirg-: 
Straub: M. x. 

Mandel-icht, a. : mandelähnlich, 3. B. (f. Mans 
della) — drüſicht (oralt.): Miet Bleifh. Garzoni 3846, 
val. Gichel, Anm. — -n: 1) tr.: mit ter Mandel 
ft d. 3) Wäfche glätten, rollen, falandern, Dazu: 
Der Manpdie)ler, auch = Schwarzfärker, weil er das 
Gefarbte mandelt. — 2) tr.: nach Manteln (f. d. 2) 
oder mandelweiſe zählen: Das Scheithelz m. Adelsaz. — 
3) tr. : in Mandeln (f. d. 2a) oder Hoden fegen: Den 
eigen m., aufm; Der Mandie)lber. — 4) intr. 
(baben): Das Getreide mandelt gut, giebt viele Manteln 
(2a): Welches wie reich es gemantelt im Zelb, auf ber 
Tenne nun fheflelt (f. B.). ©. 2, 17 und 188. 

* Mandoline (it.), %; -n; solinden; -ns: ein 

ultarrens oder lautenähnlices gw. vierfaitiges Ins 
| wer In Begleitung der vielfaitigen MR., biefet fanf- 
teften und ſchaͤrfeſten aller Inftrinmente x. Arnim 309; ®., 
20, 88; 12, 21 — bier (ſ. 25) gleichgeltend mit Gui⸗ 
tarre (f. d., Anın,); Gins Ioom den Lieben] ii auf ker 
M. [in Muſik geſetzt). 20. ©. 1,115, gi. „für ., 
vgl.: Mandora, oft irrthämlich mit der M. verwechſelt, 
auch eime Art Heiner Laute, bie wie die M. geirielt, aber 
anders geftimmt wird und 16 Darmfaiten bat sc. Büringer 
683b, f, Pandora und Bir 249. 
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* MHandr-agöra (ar.), f.; —: Alraun, f. d. 2a 
u. 1: Die gebeimnifsolle M. das Galgenmännlein (ſ. d. ). 
Arim 29. — ll, m., —6; -6: Art bundeföpfiger 
Affen, Crnocephalus maimon. — -it (ngr.), ın., 
—, -en; en: Abt der griech. Kirche, nam. Ardi-M., 
und mit Verdeutſchung tes Bitlw.: Bom Grz- Dt. | ve# 
Rlofters. W. 11, 261. 

* Mlanöge (fry. mantſhe), f.;-n: Meitichule, 

* Mänen (lat.), pl.: Seit, Seele eines Abges 
fchiednen: Möchten wir ben M. Remten’s, infofern wir fie 
beleidigt baben Iönnten, eine binlänglide Gbreneflärung 
thun. &. 39, 29%; Du ebrit die M. deines Sobnt. 24. 
6704; Ven ken M. ver Irfblagenen verfolat. 10788 ıc„ 
vgl. in ganz lat. Form: Ihre Manes over abgeleibte 
Geiſter. Opin 1, 10%, 

Mang (muntartl.): 1) präp. — unter, zwifchen, 
Infofern diefe bie Vermengung, Vermiſchung, das in 
einer Menge Befintlich : Sein bez. (engl. among): 
Schwebt m, Ghriſtus Erben. Suder Altor. 52, auch ber 
Ausſpr. gemäß: Mant. Holi Yamımf. 1,19; Scherer 
637 2. und Iſſtzg. wie: Da-m., mitten-m. (mitten 
drunter) x., ſ. Brem. Wörterb., Weinhol® U. Urumark Luftıw. 
(Borrebe) 1. — 2) m., 85-2; #: eine Mengung oder 
Miibung von Berſchiednem, im Gafp. zum Unver⸗ 
miſchten, Buren, Meinen, 4. B.: Deutich it ter Gegen- 
ſad und das Widerwort von M. Jahn M. 36; Offerreich iſt 
ein zu großer Boͤlker -M. Bolleth. Al; Große Völler- 
Mee. 17 x, auch mit Vorſ.: Den allzuftarten Gie mang 
(ber verſchledenen Getreideferrnen] vermeiden. Aränig 9.573, 
dgl. Wange, Anm. Ram. aber als Bitw. in Zſſtzg. 
f. M.Aorn und M.⸗Sprache (Gaſtz. Uriprade). Jahn M. 
291; W.-Belt (Ogfg. Urelt). 2; 116 x. 

Mangan (nlat.), n., -(e}6; DO: ein beflgraues, 
fehr hartes und ſprodes, erft bei den höchſten Öbraten 
ber Weißgluͤhhitze ſchmelzendes, ſeht leicht orpdieren⸗ 
des Metall, wovon nam. das Superoryd als Braun: 
flein zur Bereitung von Sauerſtoff und von Ehlorprä⸗ 
paraten chemiich wichtig iſt: Das M. har feinen Namen 
von Magnesia nigra (Braunftein) erbalten) , Aidos Ha yoi- 
zug oder Mayenosoc in der griechiſche Name des Magnet 
eifenfteins, mit dem der Braunftein verwechielt wurte. Mit- 
fherlia 2. 2, 18. 

1. Mang-e, -el, f.; -n: eine Mafchine (Rolle) 
zum Slätten von Wäfche, Zeugſtoſſen ıc. (vgl. Glan⸗ 
ber 2): Die Heinen für den erfteren Behuf dienlichen Man- 
gen führen gemöbnlid den Namen Rolle (Waſch- over Zeug. 
Rolle; uns werben dur Menſchenhände bewegt, während tie 
groben Babrikmangen zum Betriebe entiwmeter Wierde, 
Dampf over Waſſerkraft erfordern sc, Aarmarlh 2, Bi; 
662, Mit tem Balıfalanter oder ber Mange. 1. 279 ıc.; 
Beinere Taten und Bühren, die glatt vom ber Mangel und 
fhneeweiß | fchimmerten. V. 1, 171 mit Anm.: Bir ver 
Mangel oder Mange wire bie auf Rollen gewidelie Wäſche 
glatt genreift. 203; Feſtlich prangt der feine Tepeich, | vonder 
Pianzel ſriſch. 4. 43 10. Zip. z. B.: Dreh, Babrite, 
Bärbeir)», Sant», Haus, Waſch⸗, Z3eug-M. m. 
Nenf.: Mandel. Als Bſiw. 4.B.: Mangrolle. Ateris 
Pi. 1, 276; Manpdel-, Mangedli+ Brett, -Hels ». 
Adelung. — Dazu: Manveln (f.d. 1), mangeln, 
mangen, tr.: mit ber Mangel glätten, „rollen““, ſ. 
ihn Hamb, Se, 160; Shüpe Held. 3, 16 ff. x. 

Anm Mbe. mange, eine Wurfmafcine ale Belag» 
rungägeibüp (and gr. aayyaror), vgl. Deushe 3, B0b; 
Feilh 1, 633e; Die; 215. Dazu mbt. (erimangen, Steine 
ſchleudern ı0., une bei Friſh mangeln — ſchlagen; ins 
Sanbgemenge lommen; In ver Mangelumg [im Hand 
gemenge]. Banken 2, 234 *3., und fo neh: Gin wildes 
Kriegbgemangel | fürbte blutig Fluß umd Au, Arnbı 
382 10... mo Kriegs · Kandgemenge sc. anllingt und auch 
wohl eingeflofen ik, f. Manag 2. 

II. Mangel, m., -6; Mängel; s: 1) obne DR. 
(fd) das Fehlen oder Nichtvorhandenſein von Etwas, 
deſſen man bedarf, Ggſtz. Überfluß ıe,: a) mit Genit. 
(veich. d), ſowohl zu bez., daß Etwas gar nicht, — 
als audı (ſ. b) daß es nicht im gehörigen Maße vor: 
handen: So ein Bruder M. biste der täglihen Nahrung. 
Jah. 2, 15; Wo id euer M. hatte [me ihr mir fehltet], 
Das haben fie erftatter [erfeßt]. 1. Aot. 16, 17; Das ihre 
[der Bermuthungen] Berſchiedenheit und Menge einen trew- 
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beritgen Leſer weit verlegner macht, ala er Simmemdı 
bem qinzliden M. derſelben gemeien wäre. £. 1,00, 
dem M. aller Bewrife einer Schelt wurde er von de } 
abfestert x. — b) mit „‚an’’ nam. zu be, bi 
Nötbige nicht in genügendem Maße vorbante 
Vothandne nicht ausreicht (vgl. a): Dub ine 
habt am irgenp einer Sabe. 1. Mor. I. 1; Wi. 34. 1: 
fie keinen M. an Brer battem, Jef. 51. Eh: Wan per 
keinen Di, Hagen an feiner Hülfe. Sir. 59, 23, Mo 
ſtand. Börne 2, 221; Wenn ein MR. an Termie 
dir anzunäbern Ideint. 9. Sin 11; Trifft... iteem 
Ungernunft alt ben M. an Bermunft. fish Ei | 
wir binfort am ums feinen Di. wollen fein Ian. 
325b, es an und, an unfrer Mitwirkung width 
laffen wollen; Er beflagt fh über M. an Ibelzche, 
it hier nie mr fein Uberflud, ſendern ſogat cin grete 
am tüdtigen Lebrern; Auf der Meſſe mar eine Uameſe 
un Di, am Käufern: Die Belagerten litten 3 «as 
wenbigften ; Di. an Seihüp une an Irerren jmuns ie, 
ber Belagrung abzuftehn , Ich empfinte bier beicanei % 
li ten M. an Rreunzen ze. wo in vielen Bir. terd 
(f. a) wegen der Zweideutigleit (i. d) vermieten = 
nam. bei periönl. Romplement, und fo and ;. ® 
ber: Ib empfinte ſchmerzuch das Fehlen [micht: mr 
bed tremen Freuntes ꝛc. — c) bad Komplement (i.s 
auch vielfah als Biiw. in Zfigg., 3. B.: & 
wie ein Unerlad bei Blut-M.;, Brot», Burn 
treiber. Rorn-, Prosiant-, Munitient-&, 
ihn Gelt ⸗M. zwang, der Ratiom eine Lañ uutjalcn) 
.; Der fletlihe und wiſſenſchaftliche Werth vice 
fann ihren Kunf-TR. verguten. Börne 2, 6, ie? 
fann wegen Waller M-4 nicht mahlen x. — il 
Komplement: M. = M, am Rotbmwentigen, nes. 
dem zum Leben Notbwentigen: IR. baden if 2 
pol. 4, 3 36.), leiten (Phil. 4, 12 20.1; In Bin 
allerlei Mi. db. Mof, 28; 46; 57; bo man arbeın. W 
genug; we man aber mit Worten umgeber, ra it A 
14, 23: Bo bieme euer liberflufs ihrem Bi x } 
814 ff; Die M, mit Trubſal m. Gebr. 11.3 
-# halben. Phil. 4. 11 m. Auch verjonif. mie* 
Moth x.: So wird vi die Armuth übereiler wir m 
gänger und der IR, wie ein gewarpneter Mann. ar. 4 
Schaffen bringt Geld ins Hans | um fagt ken Ks 
(Sprdhw.) Bpinbler Stadt 1, 14 m. — Fernet mi 
Genit. (orich. 0): Der Pi. des Freundes (nal. bit 
mid fo tief wie der cigne; Der M, ver Selagenc 
Lebensmitteln] ſtieg aufs bödfte m. — Mur felten tu 
(vgl. 2), z. B.: An tem ſchandlichſten ter Mine, 
Gelt ⸗M. zu feinen baben, Gercig 27, 325 (ABsiy). — * 
Fehler, inſefern er das Perſonen oder @güten 
tente Mangeln ober Fehlen von Etwas an br 
fommenbeit bez., f. Wehler 2 und die Belege tet, 
ner 4. B.: Hatte Iemant im Antlif | einem Behieı 
er auch war, eim Bleiben im Auge, | Darf’ er id mt 
Spiegel befehn, fo aingen ven Stund' an | alle Ming 
weg. &. 5, 259; Beblft vu, Faß dich's nicht berräten ; | 
der M. führt zum Lichen. Kannſt did nicht nem Beh 
frei, | wirft du Amber gern vetzeihn. 9, 71; Die 
Mangel der Menſchen (vgl. Grbfünbe), 22, 23%; iu 
verberblidgen | ſchleichenden erblichen | Mängel sex 
11, 33; Dem man feine Dlängel | zur Tugent mist. I 
174; Tugenden fin® zu feder Zeit felten, Mängel 
38, 60; @eine Mängel auf die Umſtaͤnde, auf ander 
fen ſchieben. 296; Der Imeifler findet barım zur 0 
was gebacht wird, Widerſpruch an R., weil er dir 
mie ber mangellofen Schönheit fennt, Gätberin &. 1 
Dir zeigt der Logller nadı feinem Barbara | te © 
M. an, den id wen felber ſah. Micolai I, 56. — 3) M& 
mundartl. : Beſchwerde, Klage. Stm.; Da Ingmr inc 
M-ı (Etwas zu tadeln] bitten. Zinhgräf 2, 3 & 
Anm. Abo. und mbe. ohne Beldq (f. Bensar 1. 6% 
wehl aber das Zeitw. mangeln, abb. 6 .* 
mangelen. Bgl. ital. manco, mangelhaft; mancar“, non 
gelm ıc. (Biez 214); manf (Aralder) == mangelhoſt. u 
Bir feinen diefe Bermerhangen etwas manf. Jrmeem | 
218 10; Die Rebensarten manfierten (fehlten, m“ 
ten] ihm immer mehr. Hebel 3, 338; Ge mangaitit ki 
Richte. Sortpelf Sch. 32 sc. Mundartl.: Mind. 3= 
3fißg- 1. [te] und ähnl. nam. bei Spur, fen # 
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.B.: Gin allgemeiner Feblet, deſſen ih die Menſchen 
hren Unternehmungen ſchult ig maden, mar and ber 
anr ewige Grund», bes Kammergerichtas. Zu einem 
= Zweite wrurden unjulänglide Mittel angewendet. ©. 
24: Fin Saupt-M. w., auch mit Borf.: Abs: 
ieft #. Mangel [1; 2], vol. Abgang ıc.: Bern 
. am mwäßerigen Stoffen für bie Blutbildung entAcht. 
«58.4, 445; (ln größerer A. zu verfpüren. Sur; 
1267; Bern Abmängel ver einen Aufgeihnung aus 
er Duelle eriept werben fonnten, Uhlanp B. 983 3. 
nur in Ranzleifpr. 

Bangel-bar, a.: mangelhaft. State 3256; Der- 
if ein Mangel; man ift Bott ein um-m-es Gut, fo 
Hann) ex fa nicht vergeffen. Bwingli 2, 205. — »hafl, 
Ringel babend, unvollkemmen: Obgleid ih mid 
Adnten muß, ebenfowenig Gottes Ewigkeit begreifen 
rien, fe it Boch mein Begriff rein und feblerfrei, 
it mi. Mans pbH. 54; Das Sterbliche zu läutern und 
afın | der men Menſchheit zu vergchren. 24. 314hꝛc.; 
wrienne Die Büden- und M-igkeit meiner Anſichten 
Arridea ShB. 11 2, 

I, Mängeln, intr. (haben) und zum. (f. 2d; 3) 
tl &mmas, ein Wegenftand mangelt, fehlt (ſ. d. 6), 
iht du, mangelt mir, fehlt mir, nam. infofern ich 
a betatf, er zu meinem Zweck erforderlich iſt, — 
eb mit einer Nuͤance: Es mangelt (mir) an Ftwas. 
= 15 babe deffen nicht genug, und ft, „„an‘’ auch 
surtitinem Genit. 3. B.: @s mangelt ibm — ein 


2», — an einem Freunde, — am Fteunden, an Bleif, 
aser, Kraft, gutem Willen, Geld ıc.; Es mangelt ihm 
Sad zur Bollentang, — zum vollenteten Rünftler; 


Uhr mangelt, finzeft du bei mir. Wit. 19, 20; Der 
erh mein Sire, mir wird Nichts m. Pr. 29, 1; Apı. 2, 
Im wirt Rabrang nicht m, 31, 11; Dem bes Brots 
gdt. 12.9; Daft es am Brot und Waller m, mird. Kıf. 
?; &in rander Becher. dem wimmer Getraͤnle mangelt. 
42.8; Das Diebl . , folk nicht verzehret werben und 
Öltrug foll Nichte m. 1. Aön. 17, 14; Laß deinem 
te Salbe wicht m. Pted. 9, 8; Gr mwirb fein Gute m. 
ie Öremmen. Pr. 84, 12 x.; Daß ihm ker erfober- 
Rıaze) an Beritanb mangle, um eine Hofjeitung ge 
I isrriben zu Fönnen. Börne 2, 221; Was da if, frag’ 
des, mas mangelt, du. Cham. 4, 146; Dem mangelt 
“u eam Worte der Antihule'gung nie. ©. 13. 61; 
Gemüch , . ftrebt, | Die geltme Zeit, die ihm ven anden 
ait, | im feinem Innern wieder berzuflellen. 191; (im 
‚ das fahr, fühle wohl, daß ihm Eimas mangle; ein 
‚ dat verloren bat, fühlt, daß es entbehre. 15, 138; 
sh hᷣalit von da her, mo eim jartes Herz die größte 
& zu Saten bofft, wenn es überall mangelt [wenn übers 
Mangel if]. 272; Mod mangelt, unfer Bünenis zu 
men, | die dritte wichtigſte Verſon. Sb. ; Der Tapfer- 
⸗alt Dir Bieles. V. MH. x. und mehr mund⸗ 
ib: Biel werte es nicht m,, bis [nicht daran fehs 
1.2. 5, daß] er überlüpft fei. Gottheit Sch. 211; 88 
Be Ritt wann (ald] Faufen, 243, — mann anrichten, 
‚et je weiter Nichts mehr noͤthig; Fe mangle nicht 
Sie. @. 322, und reil.: Nachzulaufen mangle eb ſich 
[fer micht noͤthigſ. 201; Ded mangelt es Ad nicht 
ran iehlt's, havert's nicht]. Sb. 105 x. — 2) mit 
sel, Eubj.: a) allein: Mangel leiden, Notk haben; 
tes brauchen: Wer aerme in Wolluſt lebet, wird m. 
. 173653 28, 16; Du ſollſt . . ihm leihen, nachdem 
fnget (braucht, bedarf]. 5. Mer. 15, 5; Wenn id 
kmanı ltwas brauche], lomme ich zu dir Sottheiſ 
123 Ir und bie Guren mangelt [leidet Mangel], 
“re in Bank, 6. Eh. 13, 94; So lang id bab, follen 
"tot m. Klinger LeirB. 34 10.— b) zum. mit „‚an’‘ 
Angabe des Fehlenden: Es müffe micht aufhören im 
ft dab, der. , an Brot mangele. 2. Sam. 3, 29. — 
tufiger (f. b) mit Gent: ohne das Genannte 
4 28 entbehren s0.: @ie m. des Rabms. Möm. 3, 23; 
"bi dn,. ter Engel m. laſſen. Mehr. 2. 7; 9: Richt 
de dimmliſchen bein Bemüth, auf daß du det Irdiſchen 
= bene. figarı B. 36a; Du mangelt mum bald de⸗ 
Yorlälligen Muhmer, @. 5,98; Daß ic felbft des Lrofles 
| auf tanmer mm, würde. 8, 119; Daß fie ber blurgen, 
= Opfer mangelt, 13, 8; MR bed Lichta der Sonne zur 
"4 und der heiligen Welhung. Jateb⸗ Bern. 2, 10; Ga 
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tann ja nicht ein jeglicher RPfarrhert eined Weiber m. ſuihet 
1. 3040; Daß der Unterricht gleichſam med in ber Luft 
ſeawebe und eigentlih aller wahren Runft mangle. Petelaszi 
4. 321; Der fanfteften Freuden zu m. Btelberg Öb. 282; 
Diefe tragen beftänbig im Zabr, mie m-» bed Dbfiet. V. Od. 
7, 117; 16, 479; Richt mangelt ihr Herz des gemeiniamen 
Mables. I. 1, 469; 23, 58; Bern von der Keimath | jant 
er und mangelte meiner, des Fluchs Abwehrer zu werden. 18, 
100; Die als Gerechte mangelten ſelbſt des lieben Brots, 
Mr. 3, 312 2c., ſ. errm. — d) fl. des Genit. (c) zum. 
mit Obj. oder tr., nam. fchimir. : So aber Zemand unter 
euch Weisheit mangelt [es ihm daran fehlt]. Iek. 1, 5; 
Sie mangle [braudye] baarta Gelt. @onteif Sch. 104; ©. 
106; 175; 297; Ib mangelte Das fo übel [entbehrte es 
fehr, brauchte es notbwendig], id geipür's webl, wie 
mdtbig ich es hatte. 203; 52 10.; Wenn er gemangelt [vers 
mit] wirt. Hebel 3, 65; Wilte. . zurüd, ohne ven Schlaf- 
kameraten jun m. 102 x.; Wenn er feine Rinder Brot m. 
fab [fab, daB ihnen Brot mangelte]. Pehalszzi 1, 3 ı. 

Ziisg. val. mängeln, 3. B.: Abe: mangeln, abs 
gehn (KRanzleifpr.): Die noch a-ten Frörterumgen. Wirmer 
Songrehakt. 1. 103. — Gnts: ſſchwzr.) entbehren: 
Wenn man etwa ein Rop e, danu. Sotihelf &. 240; Sch. 
175%. Grs: 1) [1] Ewat ermangelt (@inem), z. B.: 
Daß keine Bolltommenbeit zum Ruin des Ganzen übertrieben 
merbe und dech aud keine ermangle. Engel 4, 12; Bei e-der 
Beionnenbeit. 7, 18; Speif und Zrant e, &. 4, 270; Bo 
Nichts ermangelt, Nichts gefehlt. 6, 6; [Dies] wagten wir 
nicht zu ſchildern, ans Aurdt, bier möchte uns wie fugendlicht 
lub €. 18, 253; Fin Irauerfpiel des Aifieri. Da die Ber 
trauten wbllig e. 19, 14; Bines folden Wortheils „ . erman« 
gelt [2] vie unfrige [die Hand bes in einer fleinen Stabt 
lebenten Rünftlere] fo gut wie gänzlid. . . Hlerdurch aber 
bat auch biefes Blatt ein gewiſſes Beben, eine gewiſſe Ain- 
muih gewennen, welde gar oft einer ausſchließlich angewand · 
ten Technit [Dativ] zu e. pflegt. 31, 371; Wozu ihr denn 
auch wohl Ernf, Mittel une Gelegenheit oft €. mögen. ebb.; 
Daß in der Borfleflung, vie das bönfte Weſen von ihnen 
bat, nicht eine einzige ermangle, Aant SW. I, 171; Nie en 
mangelt ibrem Herzen | füher inniger Genuß. Mefegarten RB. 
1, 159; RNimmer ermangelt der Here Denen, die x, Diet, 
1, 135; Wo die Fingerztigt . . €. £. 10, 305; Bel e-pem 
Solve mitvergnügt, IoMälır 1, 253; Gib mit einer Ber- 
mworfenheit brüften, zu der ihnen tod der Muth ermangle. 
«ra N. 3, 1120. Much: a) as ermangelt (Ginem) am 
Emmas, 3. B.: Reue Mittel auszuforfen, weil «4 an ben 
berrtümmlichen daraus ermangelt. S. 19, 24; 2ieh man 
ſich's an feinem Genuß €. 23, 13; Dort mangelt's an 
den Morten, | . . bier ermangelt's an ven Dingen. Lezau 3, 
151; Ginen Etaat, dem ed am Kredit mit ermangelt. Möfer 
Dh, 2, 321; Der es nie an Treue gegen den König batte e. 
laſſen. 24. #353; Beolsfield Peg. 2, 213 m. — b) feltner 
mit partit. Senit.: @4 ermangelt uns des Brots ıc, — 
©) dazu: Die Grmangelung eines Ghefterfielv’s ſdaß 
mir ein Gh. mangelt) it für mis ein Ungluc. IoMüker 
13, 67; MBorurh . . bei Grmangelumg ndtbiger Vorſicht 
bald Mangel entfland, 1, 471 x. — 2) [2] I ermangle: 
a) mit Genit, [2e]: Stansinavien ſcheint ihrer zu e. Bur- 
meter Ch. 228 ; Inden er derjenigen Gerlentraft, die Ahn · 
dung eines Höhern beißt, gänzlich ermangelte, file 8, 15; 
Die dFruchte feiner Leibenſchaft ga entbebren und der A 
tung feiner Familie zu e. @.18, 71; 20, 13; 31, 14; So 
baben mir, um eines durchgehenden Babens nicht zu e., allge- 
meine Betrachtungen eingefaltet, 39, 5 x.; Wo taufenb 
arte Reime, ed Hawmd, erfiiden. Mäden BE. 454; Im 
Bieled ermangelten Alle der Stärke. U. Dd. 21, 185; Sh. 
3, 214: W. 6, 60 u. o. — b) verneint mit Infin. und 
„sa, vgl. verfiehlen 4: Diefer Umſtand ermangelte nicht, 
bas ſchwache Gehirn .. vollends in Bermwirrung zu feßen. 
@. 1,97; Agathon ermangelte nit, ihr ., Gelegenheit 
dazit zu geben, 4, 238; 6, 302; Gr hatte nicht ermangelt, 
ihr Alles zu hinterbringen. 8, 279; Er ermangelte nicht, 
Seine Hoheit . . zu unterhalten. 283; Jch will nit e, bir 
zu melden u. 0. ale verärfente Umfchreibung bes Zeitw. 
In der Kanzleiſpr. auch: Werven auch Soldem nachzu · 
leben ohne. Anrlung. 

1. Mängeln, tr.: ſ. Mange. 

Mängeln, intr. (haben) under.: 1) mäleln (f. d. 
nam. 3 und Anm.), vgl. 2. — 2) tr.: Mängel in 
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Etwas finden, für mangelhaft erflären (ſ. a4m.), 
nam. in Zfipg.: Ber: Zwar ward auch biefe Finrih« 
tung, und wielleicht mit Recht bemängelt. Hausbl. (56) 1, 
444 (GSmide); Jahrhundert 2, 323 ., vgl. bemäfeln. 
— Gnte: (felten) v. Mängeln befreien, emenbieren : 
Grübelfinnige Gntmängler. Ielter 3, 308, ſ. 258 w. 

Mangen ı.: ſ. Mange. 

Mangold, m., —e)s (un); —e (Ohm 3. 1462); #3 
eine Pllangengattung Beta, nam. B. vulgaris, ſ. Beet 7: 
M. und Beete, £,6, 315; Abart bed M..., Winterſpinat. 
Uumoht Kecht. 147; Der ungeſchmack Meier (f. d. 8) orer 
M. Urf Sp. 72b; 328; 9. 2, 50 x; Milter M., Ru- 
mex acutas; Schmierigr M. Chenopodium bonus 
Henricus; Sirfd-M.. Pulmonaria offleinalis ; 
Meer-M., Beta maritima und Rumex maritimus ; 
Holz- oder Wald-M,, B. silrestris; Weis-M., B. 
sieula; Wiefen-M,, B. pratensis, ſ. Scift. 

* Hllanichäer, m. , —8: un. : +: 1) Anhänger ber 
für feperifch erklärten Lehre bes Manes oder Manichäus 
(t 277), 1. Suter SW. 45, 1148. — burid.: (im 
Spiel mit 4 und dem deutſchen „mahnen“): ein 
mahnender Gläubiger. Günther 267; Der Bump fodte, 
ie Di. wurden ſchwterig. Halır Ob. D, 1, 7%; Ram..| 
ber M. mit Herrfhermade | und prätenpierte, ich follte be» 
zablen. Adınır 2494; Die Nähe ver Verelle und das Pochen 
unverfhämter M, prus uf. 2, 123 ıc., |. Velmann 
Manidärern, intr. (baden): ungelüm mahnen; 
iamus, m.: das Mahnen ıc. 

* Manie (ge.), f.;-en: Wuth, eig. vom Wahn⸗ 
ſinn, — dann aud) von einer unbezwingbaren Sucht, 
3. B.: Ihre M., beftäntig eine Vapierküte zw. den Fingern 
teirbelnd herumgudreben. Heine Berm. 1, 22 ı0., auch in 
Zfpg-, ſ. Bibliomanie und 4. B.: Kaum bat bas alte 
Sieber ter Sallemanie [ed Echmwärmens für galliiches, 
franzöfliches Wefen] und verlaffen,, | bricht in der Gräfe» 
manie [Schwärmerei für Griechheit] gar no ein bikiges 
aus, ad. D4b x, 

AManier (it.), f.; en: die Art und Weiſe, 
worin die Gigentbimlichfeit von einzelnen Weſen ober 
von einer Gattung zur äußern Grideinung fommt, 
3. B.: 1) allgem. : Auf eine antre D.; Gr bat eine eigne 
M., Geſchichten zu erzählen; Das if Burfden-, Stu 
denten⸗-M.; Diele Studenten-M—en vaſſen nicht für einen 
Dann in Amt une Würden; Unterbhaltungen, bei denen fir 
mid übrigens im echter Jäger M. nicht felten blau anlau- 
fen lirfen. Holtei Zahr. 2, 45; Die alten Gerren . . mit 
ihren Ontels-M-en. &. 22, 399 sc, — 2) in Bezug 
auf das Benehmen, auf die Formen des geielligen Bes 
bens ıc., nam. oft in Mz.: Gr bat feine, gemanpte, rohe, 
plumpe, grobe, ungeſchlachte M-en ı. — 3) prägn. = 
gute, richtige M., der Schi, nam. (f. 2) feine Lebens⸗ 
art, gute Sitte (vgl. manierlich), 3. B.: Die Ettten 
entfpringen aus Gruntfäpen und Gkfinnungen, ihre erfie 
Queille biegt im meoralifchen Gefühle; M-en find bloñ anger 
nehme dußerlihe Sitten, welde man fi anlernen kann, 
Senthe (Düringer 896n); Der einzige Stand, we Sie M-ın 
und Melt lernen famn. 34. 2036; IR Das M.? Brimm M. 
251; Wenn fo ein Ans [die Kuh] keine Raſen annehmen 
und will ſich nicht mit M. vergolten laffen ıc. Immermann 
DM. 3, 7; Met mit M. ıc, und fo als Gaſtz. (val. Uns 
art): Da® er ohne Arien wengebt, ift eine Un- M. von ihm; 
Nun hatte telo, meben | mehr In-M-en, auch ſich biefe ange 
möhnt. w. 10, 309 sc. — A} in Bezug auf künſtleriſche 
Erzeugniſſe, bie eigentb. Behandlungs: und Darſtel⸗ 
lungsweile: a) nad der verſch. Gattung ber Erzeug⸗ 
niſſe, 3. B.: Die verfhledenen Meibeven der Lithographie 
zerfallen in Zeichnungen in Sreive-M.. ., Beter-M,, 
.. Radier-M. Aatmatich 2, 6086 0. — b) nach Dem, 
worin fich die individuelle Gigentbümlichfeit, Art und 
Meife eines Künftlers zeigt, 4. B.: Lbantafieftüde in 
Kaller's M, von E. T. A. Hoffmann x. Hier mifcht ſich 
oft ein tadelnder Nebenbegriff ein, baß eine indivi⸗ 
duelle Cigenthumlichleit auf Koften des Kunfimerks 
geltend gemacht wird, vgl.: Stil nennen wir bie Art 
der Darfellung, weiche durch ten Inhalt, durch bie Inkint- 
buolität des Darfſellenden und durch ben zu erreihenden Iweck 
befimmt wird; M. if die rein and ber Imbieipmalität des 
Darftellenden bervorgegangene Eigenthumlichteit, wie nicht 
gerade durch ben Inhalt bebingt if. Brathe (Düringer 6868); 
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Seine M. wird immer leerer und unbebeutender werben, je 
weiter fie fih von der einfachen Nachahmung und den Stil 
Iſ. d.] entfernt ». ©. 31, 36; 29, 494; Die Form, Die 
bei dem wahren Künfller AusfAlußd des ſchoͤrfetiſchen Genles 
und fomit immer eine andre ift, wird bei dem Nadabmer, 
weil fie nicht son dem belebenten Geiſt durchdrungen ift, ſart 
und tobt, wird M., |. Manierift, manieriet. — 5) Muf.: 
Verzierungen der Melodie. — -iert, a.: in Bezug 
auf fünftleriiche Darjtellung, Manier (f. d. Ab) zeis 
end, im tadelnden Sinn, nam. des Gefünitelten, 

nnatürlichen,, Ubertriebnen: Me Schaufpieler, Dar 
ſtellungen ı., noch Härfer: Die Statuen find in einer bra- 
ven modernen Manier gemadt, nur wenige über-m. ®. 
23,66, Dam: Manieriertbeit. Droriem 2, 415; 
Als Kunſtler hat er zwar die Berniniihe Dianier befeitigt, 
aber mur eime andere M-beit an die Stelle geicht. Härr, 226. 
— -ifl, m., -en; -en: manierierter Künſtler. — 
“lich, a.: Manier (f. d. 3), den richtigen Schid, feine 
Lebensart habend, zeigend (vgl. artig, artlich): Betrag 
dich hubſch m., nicht fo un-m,; M-teit, UnM-keit ıc., 
auch: Der verzierlichte und vermanierlichte Schnörtel- 
und Arabeitenfil [verfeinert ıc.]. Aradi @. 16. 

Maniſẽeſt (lat), m., -(e)8; -e: offne Grfläs 
rung, J. B.: Schiff.: das Verzeichnis der gelabnen 
Güter behufs des Klarierens x., mam. aber: eine 
Schrift, in der eine Regierung oder ein Machthaber 
ſich über gethane oder zu thunde Schritte und die Bes 
mweggründe dazu öffentlich ausipricht: in M. erlaflen; 
Kriegs M. x. — -alion, f.; -en; sr: öffentliche 
Kundgebung; ofine Darlegung sc. — -ieren, tr. und 
refl. : befunden, fund thun. 

* Manille (ipan., fer. -ilje), f. ; =: im Lhombre 
x. der hödıite Trumpf nach der Spabille, nämlid in 
Schwarz die Zwei und in Roth die Sieben ber Warbe, 
worin man fpielt. 

* Stlanip-el (lat.), m., n.,-6; un., -n: 1) bei 
ten alten Nömern ein Fähnlein ald Truppenabtbeis 
lung. — 2) in ber fathol. Kirche: das auf der linken 
Schulter getragne Handtuch zum Abtrodnen ber hei 
Ligen Gefäße; dann auch: der über der Alba liegende 
Theil des Meßgewands. Fifdarı B. t4b; Cuihtt Bor 39 
+. — -ulalion, f. ; eine Berrichtung der Hand, wozu 
Fingergeichietlichteit erfordert wird. Durmeiter g®. 2. 
259 ı. — »ulieren, intr. (haben): Manipulationen 
vornehmen, nam. auch ven Magnetifeurs ıc. 

#lank ıc. : ſ. mang und Mangel, Anm. 

Maͤnk, m., -#, en; -e, —en: Der Meine Bifchetter 
oder Sumpfotter, auch Nörz (f. d.) und M. (Mustela 
lutreola). ©ken 7, 1450; M., Diter-M., feltmer Nörz, 
Nörr. In der Roftoder Gegend werben aud bie ſchwarzen 
Rapen vom den Iägern mit bem Namen Di. belegt x. Asciler 
6, vgl.: Fin Schiff, . . mit... Zobeln, Mardern, .. Men 
fen... und anderer Waare beladen. Aantzow 2, 314, von 
dem Belzmerf. 

Mann, m., -(e)d; Männer, (uv., -en; -Ien 
f. 16); Männden, lein, Mz.: Männercen, lein 
(1. 17-20); -t6s, Männers, s(f. 21): 1) eig. ⸗ 
Menſch (f. d.), Berfon, joy. B. — wo freilich auch 
Berallgemeinerung ber heute gem. Bed, Pangenommen 
werden fann. —: Gin M., nam. oft bibl. — ein 
Menſch, Zemand (f. d.), Giner; Der M., welcher x. 
— Derjenige :c. (f. 3a) ohne Nüdfiht auf das Ger 
ſchlecht: It deine Gottes] Zeit, wie eines Menfden Zeit? 
ober beine Jahre, wie eines Mi-e# Jahre, Biob 10, 5; 2. 
4; Wie mag ein Menſch gerechter fein denn Bort? oder ein 
M. reiner fein denn, ber ihn gemacht bat? 4,17; Wer einen 
Dibfen ſchlachtet, ift eben als, ber einen M. erfchlüge. Fer. 66, 
3: Ih bin mie ein M., der feine Hülfe bat. Pf. 85, 5; 
Selig ih ver M., der die Anfechtung duldet. Jah. 1, 13; 
23; 2. Mof. 23, 11 2. Much mit hinzugefügtem Am. : 
Fin lofer Menſch, ein fdhäplicher M. gebet mit verlehrtem 
Munde, Spr. 6, 12; Ein barmberziger (11, 17), ein migl- 
ger (12, 23) ein verftändiger M. (17, 27) = ein Barm⸗ 
herziger sc. und mit beft. Artikel, zur Bez. einer Gat⸗ 
tung: Wo ver reihe M. ein Herz bat, bat der arme M. 
aud feinen Stein. Sprchw.: Der brave M. dentt an ſich 
felbit zuicht. 24. = der Brave ıc. und nam. oft: Der 
gewöhnliche, ber gemeine M. zur Bez. der großen Menge, 
bes großen Haufens im Bolf, nam. infofern er in 


niedrigen Berh., auf einer niedrigen Bildungsitufe 
ſteht sc.: Beide, gemeinfer] W. und Ser. Pf. 49,3; 
Der König mußte eben Das, [mas] der gemeinfe] Di. leiten. 
Wrish. 18, 11; Der gemeine M. . .; ber Webilvete. @upkom 
R. 5, 51; Daß der gemeine M. folder Bibeln gar wohl 
müßig geben könnte, .. Konnten denn jene liberfefungen, 
melde dem gemeinen IM. ſchadeten, nicht Andern nußlich 
fein® £. 11, 529; Dad bie meiften guten Häufer bie Froſch ⸗ 
gräben eingeben ließen und ber gemeine M. beimabd der ein- 
aige fel, ver... mob an dem lüblichen alten Brand bange. 
w. 14, 122 36., ſ. Mittel: M. und Pöbel ıc,, und in 
finngemäßer Fügung mit nadyfolgender My. des pers 
fönl. Bw. #.: Diefe Areigebigfeit that auf dem gemeinen 
M. eine fo gute Wirkung, daß fie in laute Bejeugungen 
ihres Danfes . . audbraben. 16, D a., ferner: DM. und 
Maus (f. d. 1a), zur Ber. aller lebenden Weſen, groß 
und flein, nam, in einem untergehnten Schiff; Die 
KRoften betragen auf den M. [auf die Perſ., auf den Kopf, 
für jeden Theilnebmer] 2 Thaler; Gin M., ein Bogel, 
ſprchw. bei Bertbeilung von Dingen, deren grade foviel 
find, wie Perſ., fo daB Jeder eins erhält, vgl.: Iever- 
mann ein Gt, | aber ter brase Schweppermann zwei 3. 
S. Iever, AlerM., ferner: man, Jemand, Niemand 
x, und Zfßa., die auch von weibl. Perf. gelten 
(f. 220) x., und einige Wendungen in 2, nam. 2b; 
e: f; bh; iz 3d. — 2) (f. 8) in der gewöhnlichiten 
Bed. im Gaſtz. einerfeits zum meibl, Geſchlecht, 
andrerfeits zum Kinte und im frengiien Sinn: eine 
männliche Perf. in ihrer Vollkraft und Reife (f, 3), 
auch als Saig. zu Züngling und Greis, doch findet 
ſich häufig für Zenen die Ber. : Zunger M. (vgl. Züngs 
ling M.), für dieſen: Bejahrter, greifer, alter, Aeinalter 
M., und — freilich meift jchergb. — ſelbſt von Rnaben, 
infofern fie jpäter zum M. werben, bie Bez.: Kleiner M. 
(vgl. a), 3. B.: „Muffe vu?“ frägt der feine I. | 3a, 
meil id'# nicht andern fan. | „Eben brum*, vericht ber 
Anabe ıc. fiätwer 139 a6. —, 3.8. : 10 Bahr, ein Kind; | 
20 Jahr, Zungling; | 30 Jahr, ein M.; | 40 Zabr, gebr's 
auch nod an; | 50 Zabr, fänge's Alter an; | 60 Zahr, ein 
Greit; | 70 Fahr ihlohweih, | SO Fahr, der Kinder Spott; | 
90 Zabr, quad wir Bert! Sprchwe; Des M. gewerbnen 
Zünglings Bufen ſchwoll. Cham. 4, 55, ähnl, (im Bilde) 
von einem Strom: M. geworben jebt | begrüßt ten Braus 
bed Meere der feine, Sreiligraih 1, 30 36,; Immer biefelbe, 
bemahrft vu (Natur) im treuen Händen dem M-e, | was bir 
das gaufelnde Kind, wat bir ber Züngling vertraut. 2b. 
17a; Das Böfe, das der M., der münbige, | den M-e zus 
fügt, . . | vergiebt fih . . Ichwer ... Do eures Haders Ur ⸗ 
fprung | fteigt hinauf | in unverftänd'ger Kintheit frühe Zeit. 
492b; Gwig aus der Wahrheit Schranfen | ſchweift bes 
M-es wilde Kraft. . . Aber mit zauberiſch ſeſſelndem Blide | 
winfen die Brauen ben Fluchtling zurüde ıc. Sia, ſ. Di-4s 
Bild, »Perfon ic. Im dieſer Beb., zu ber auch bie 
folg. Nummern als befondre Anmwentungen gehören 
(vgl. auch 1), erwähnen wir nam,: a) die Verbind. 
mit unzähligen Gw.: Gin [körperlich] großer (f. u.), 
Heiner, vider, farter (ſ. w.), magrer, ſchlanker ıc., ein [geis 
flig] großer (f. d. 2g), beveutenvder 16, ein reidher, armer, 
mutbiger, feiger, Nuger, bummer, flarfer, ſchwacher, geſunder, 
kranfer, guter, biebrer, warrer, qutmütbiger, böfer, botbafter, 
bedaͤchtiger, leihrfinniger, angelchner M.; Fin gemadter M. 
f. machen iv; Auf ven alten M. fparen [fürs Niter, 
auf die alten Tage]. Satigeif U. 2. 60; Otrarins Baumg. 
84a x. vgl. 10; Guter [f. d. 15] M.!, als Anrede; 
Gott (f. d. 2i) einen quten M. feim laffen ıc.; Befler 
(1. d. 3c) M.; Der höfe, ber fhmwarge M., als eine 
Art aeg Popanz (f. d.) für unartige Kins 
der 10.,3.B.: Weite Maſ. 22; Kein Irrwiſch tanzt, fein 
ſchwarzer M. | fmeipt uns mit rauden Tapen. Weiße Kom, 
Op. 3, 137 x., ahnl. auch: Benriger, wilder M, 
eine furchtbare Erſcheinung, 4. B. feuerfprühend sc. 
(vgl. Tüdebold, Feuer⸗, Wichtel-M. sc.), auch als 
Btw. in Iſſtza. (vgl. Anm. zu II. Arm): IM fein 
Gered aber eitel Wildemannd-Arbeit, Irrwiſch und Stern- 
ſchnuppen. Mufdus Bb. 2, 96; Der Schapbüter werte ihm 
in Wildt ermannsgeflalt erfeinen. W. 5, 142; Ein Bil 
bermanndgulden. Sorker R. 1. 319 (mach dem —— 
das einen nadten leulenbewehrten Wilden zeigt, vgi.: 
Den bärtigen marfigen Wildenmann, den id auf fo viele 
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biegraphiide Harzgulden prägte. IP. Bat. 2, It) a 
f. auch 10; 11; 12; 18; 15a. — b) mit Ortem, 
zahlen ; Der erfte [bedeutendfte, vornehmite, triäk 
M. in der Stadt ıc.; Der dritte M. ſoll verloren fein | 
von breien einer]. 24. 323a %.; Gegen dem britten {I} 
M. mufft vu es... entihultigen. Clawbies 4, %; Tr 
ran it durch einen dritten M. zu Stande ori 
aud (f. 1) eine frau bez. lann, doch dann ie 
durd einen Dritten; Dritter (f. d. 2) M., ein End 
Nam, au in Bezug auf Epiele, zu denen an‘ 
Anzabl Tbeilnehmer gehört: @s fehlt und u 
Wiiftpartie der dte M., was ebenfalls eine fnc i 
fann x. — c) mit befikang. Fr. : Diria m. 8 
Kartenfpielen unter Wieren, wo je Zwei tehe 
gegen bie beiden Andern fpielen, der Berbunter, 
gehilfe (fry. aide, for. Ahd), Kamerat: DieKam 
mein M. ſwas auch eine Frau fein kann, f. 1]x.: 
ner: Jemand it mein M., tit fo mie ich ibn (mm 
meraden :c.) wünfce, ihn gern habe x.: Son 
die Bögel belügt, ihmen Märden erzäblt x. ... nt 
ide M. ©. 23, 56; Aönig Al. 1, 277; Pra B. 15: 
fer La Rode ift mein M. nicht. 24. 6414 Kaum dee 
Berbinanden gefeben, als ibm vieler fein M. m irn 
©. 19, 297, in Mi.: Das find Beires meine Feutı 
auch: Sofern font Nichte nöthig it . ., bin id irn 
[Kamerad, geh ich mit bir]. w. 24, 99; Da hem 
deinen M. gefunden [wie er für dich paßte, — m 
u betrügen]. 16, 195; Er bat feinen M. gefunden — 
ihm gewachsnen Gegner]. @. 8. 149; Hatte A 
feinen M. gefunven, | gen einander fpormen fie di & 
Caisj 2, 289; Hat ein Bein nur Fleiſch un Din 
bin fein M. lnehm's mit ibm auf, fiche ihm], » 
40 ı., fo auch: Seinen M. Achen, zumäct im &x 
feinem Gegner nicht weichen, dann veri 
tüdhtig fein, feinem Andern weichen, es mit Jeten 
nebinen x.: Der Veter Man feinen M. um as 
zwei und wir friegten Mehr als er. Gäfrr B. 23, mL: 
Heer zög’ aus, bei Raab fidh zu verſchanzen | um tm 
Beinde rüfig M. ſtehn. Mörner 1330; Auch bierit ver 
meinen M. fichen. Oushom R. 6, 238; Immermın 7 
251; Balegei Sb. 6, 221 x.; Im ber Schreibiudt 
id; meinen M. MMendeinfohm 4, 1, 12 2c., auch von fan 
3. B.: „Wat das Abwarten eines Kranken beinät, 
ih meinen M,*, mit ber fchergb. Bem.: Wales i 
Ihre Fran. Gochlänper Hal. 1, 191. Seltme: 
(f. d.) Sie Ihrem M. und laffen Sie Andere wi hr 
guins [Feltgänfe] vaftchen. Sorker's Br. 2, 1611 
vgl.: Steh dem M., am dem du Berbammald arımz 
Star, ferner: Seinen M. fellen, eig. (1. ind 
fampffähigen ins feld, auch übrtr.: Im cine i 
geielihaftlihen Unterhaltung Alellt Zeder feinen D. 
betbeiligt ich nach Kräften]. w. 24. 29 x. en 
Dein M., Der, mit dem ich es zu thun habe x., % 
Shien, mit einem einzigen liftigen Grwitrumgekit 

M., wie man zu fagen pflegt, wegzubaben. Ayintim & 
29; Mein M. [Derjenige, von dem es ſich mmn 
Grzäblung handelt] verfpricht mit vielen Shmim x 
10, 60; @r if! er ifl's! wir haben unferm M.! [ie 
fuchten], 20, 111; I& kenne meinen WM. ; I4 hl 
an meinen M. [Der, von dem ich es gehört, amzlı 
x.]; Srecht ab, ich ſehe unfern MR. [ , pon dem 
eben fprechen] dert eben fommen, 0. 332 u. 4. = 
d) zum. mit abhäng. Genit. (j. Menih 4), + ® 
Mofe, der M. Gottes [ber göttliche, ae 
5. Mof. 33, 1 u. 0.; Gin M. des Bolfs, einer, mi 
das Bolk fih eins fühlt und dem es beähılt 
trauensvoll anhängt; Berflage nicht das fremm & 
ber Zeit, | wenn bu ber M. der taufene unten bi. 
2, 13 [ber tauſendfach verwundete] ; 3ept ik ı met 
M. ter Schlacht und Hrerjerftremer. Mücert Reft. 464: } 
ein tapfrer Kämpfer, Held ıc.; Ic bim der IR. ver ®M 
hen durcht nicht [ein von Furcht beberridter, MM 
famer, vgl. 6.]. 24. 135b; Muft die Erbarımmns 
an! Ihr feid | eim M. [Rind] des Tores. 5456, [hm 
angehörend, vgl. 6]; M. des Erbarmens! 2064. WIN7 
licher, Zämmerlicher, ver Erbarmen erregt, — 

auch: Giner, der Erbarmen mit Andern bat: 3 
ein M. des Briedens [ein friedlicher]; Der R. vr * 
[ein thatfräftiger, energifcher] ac. — e) (mgl 0) 
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ng. „‚von’': Gin M. von Geift, Kerf, Much, Genie, 
a Aulsgen, entihietnem Talent, grofem Kinfluß, hober 
weng, vielen Worten [redielig] u. aͤ m. — ferner 
ngig von Praͤp., ſo: f) Tewas an den (ungm. 
* Bade Ömpf. 4, 121) M. bringen (f, d, An), an 
a, der et Ginem abnimmt, ohne Mückſicht 
Geichlecht (1), zunächit: Waaren, an den Käufer 
dann übrtr.: Inbeifen aber war ihr Gele | und 
zer Sur an M. gebrade [mar fort]. Burmann 6. 
Der heine Moisgetalt für einen Merkurtug an M. 
om [serfaufen, ausgeben, gelten laffen] wollte, 
215; Ber mar darauf dent, bie Wobrheit unter aller» 
men uad Schminke am tem Di. am bringen. F. 8, 326; 
bie Reuigkeitäbelten ihre Waaren langjam an Den M. 
ca hienen. Mägge Standp. 197; Bücder W. 2, 156; 
16874 10; Bell nun, weil das Warum nicht an ben 
zit auch dat Mas am dem Hagel gebängt werben ? Elau- 
6,82. Ferner: Wenn Noth an M. ginge x. Engel 
133; Sorher Br. 2, 244; Beine A. 1, 157 190.: Ala 
nal tie Horb am dem M. ging. Prup DM. 1, 2, 703; 
a Der an M. kommt. Soriäelf G. 331; Sauber DW. 5, 
ı Sram Bie Roth an den M. komme. Senbelsiche 5, 
: Bi wir Gefahr an M. Bank ShM. 59 x, von 
berrangender Notb, Gefahr — ohne Nüdficht 
Beihlebt (1). — 8) Ruf ren M. [auf eine beit. 
\]terißert. Auttbach D. 4, 16 m. — h) Bis auf 
een M. Heiben, ausbareen, fimpien »c., To lange 
ac iner da iſt, ohne Rückſicht aufs Geſchlecht (1). 
dir einen M. Achn, aufs innigſte verbunden 
wiunmenbalten, io ba® Keiner tem Andern abs 
seter ihn verläflt. @. 13, 160 a6.: M. für M., Alle 
t Ausnahme irgend eines Ginzelnen. Cham. 5, 136; 
3.51, Aöram 276; Micolai 1, 107 20., auch nam. 
vr: Bir folgen Alle, M. vor [i. d. 7] M. Gicim 4, 
a4 10928 ıc., auch wohl von Frauen (1). — 3) 
H mas. in Bezug auf Das, was den Werth eines 
an Neea macht, ‚„„Mannhaftigfeit” (ſ. d.), Tüch⸗ 
u, Nutb, Staͤrke, Bieberfeit, Zuverlaͤſſigleit 1c., 
Attelaltet = Nitter s.; Eprdw.: Gin Wort, 
Bert ein M., ein M.!, das Wort eines M-4 iſt un: 
teldar feit; Selbit (f. d.) int der Mi. !; Mach dem M. 
mar tie Wurtt, nach des Mannes Werth richtet ſich 
ihm miberfabrenne Behandlung; Das Kleit macht 
R.. fein Werth wird oft, ftatt nach tem Innern, 
dem Außern geichägt, vgl.: Wir umterfgeiden, wie 
I vn Nana ven feinem Kragen. W. 15, 97 m.; Ein 
2 bei ter Spriße, im Staat, Einer der Etwas zu 
3, jü bedeuten bat se. ; Biſt du nicht ein MR. # 1. Sam. 
15, Zei getreft umb fei ein M.“? 1. Mön. 2, 2; Gieb 
I; Ser SEhwädling leidet; wer ein M. ift, zurnt 
Hlsge datunter. Seeniag DW. 121; Wie ſchwer ift er 
a52° | und ich Bin doch fon ein M. @, 1,37; 2,9%; 
wie fein Geiger drobn, fein Dann wird fliehn. 13, 
Au was Geichriehnes fotterſt bu. Berant? | Haft du 
Auen DR, nicht Met Wert gefannt? 11, 70; Gin 
EN iſt auch ein Me. 23, 213; Die Bimftigen Zeiten 
de auch Männer ı. 9, 10; Männer und — Buben. 
w 27h; Do mas | eim Di. kann werth fein, habt ihr 
'nfohten, 34. 3506; Dort zeigt ihr | ben M.! fpredt 
Ötbuter! 4236; Mehr M-4 ale Urtheils in mir fühs 
ins ıt [rad Schwert]. Spahrfprare 8, 290 ; Mo man 
Baliten son dem Irewen | gebörig unterſcheiben kann, | 
Üseriszednen ven Dem Scheuen, | ten halben ven dem 
= Uttend 128; Was feifft tu Mütterhen? Sprich 
R.. aus dem Bart! D. Ant. 2, 393 0. — So: a) 
reidend: Der M. fein, ber ärwas thut — es zu thun 
etande fein und — 26 thun; Iſt Das der M., der 
Belt zittern madhte? Def. 14, 11; Selöft wollen der M. 
«ber eh thun könne, Cuthet 6, 1370; Ih moͤchte doch auch 
B. ihr fein, der ... von Beenfhlöffern tränmte ar, 
9.55; fir ſchien fe gang der ., | ver helfen kann. 11, 
' der Rinig Artus und die 30 Ritter |. . . waren nicht 
Kamr, | de ih um jo 'wa# zweimal bitten lichen. 
x. — b) nam, in Bezug auf etwas zu Leiſtendes: 
Sm tih, Buß ka der M. [im Stande] biſt «8 auezu - 
=. @.9.31901; IG war der M. Euch aufs Wort zu 
"sc [16 hätte Buch aufs Wort geglaubt]. 29,233; 
# tee A fein Wort zu halten. W. 15, 86 1. — 6) 
'hed mit Mestan Fricden abgefhloifen | und ich bin M, 

Sanders, deutſches Wörterb. II. 
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dafur [gutdafür, bürgesc.], daß man ibn halte. aa. 665R; 
w. 34, 322 0. — d) Wer ſich Di-es fühlt. Kaumet Bär. 
3, 4, 151. gw.: einen M., aber bäufig: Ih-# aenug fein, 
auch in Berug auf weibl. Weien und eine Mz.: Wir 
An Mas genug, für ben Schaden aufjulonmen. Aucrbach 
D. 4, 204; Engel 12, 207; &. Bar. 167; Zu fchn, ob 
diefe Mäpdcenjerle M-s genug | wohl if, ven einigen 
Entſchlus zu jaffen, | ber ihrer wurdig wäre. £. Nath. 5, 5; 
So wire er [ber Teufel] wahrlich hinter ven Arel auch fom- 
men, ex {it ibnen IN-3 genug, ſuihtt 5, 1242; Sie fühlte 
ſich wenlaens M-es genug den böfen Weit auszurreiben, 
Mörike N. 533; Lind wir Beide ihm nicht W— genug, | 
taß er, beforgt, und ven Gebulfen fendet? a4. 56da ac. — 
4) prägn. in Bezug auf das Geflecht, 3. B.: Iene 
bimmlifhe Geftalten, | fie fragen nicht nad M. und Weib 
[nad dem Geſchlechtſ. @. 1, 130; Id [ale] liebe ven 
Umgang mit Moannsperfenen, aber ald Männer fine 
Ne mir gleichgultig. W. 22, 121; M. fein, geugungäfräfs 
tig, Ggig. Um. (1. d.), vgl. mannbar sc. — a) Ders 
allgemeinert auch zur Bez. Des männl. Geſchlechts ven 
Thieren, 4. B.: Die Stiere ftreiten, wer won ihnen beinen | 
der Herde M. fein fell, Olim 3, 327: Streitenb mit dem 
Wirerball | fang der M. der Rastiggll. 3, 398; Der DM. 
der Herde, Bagrdern 3, 164, Krahte ber Senne M. aus. 
Mt. Do. 2,240; Stets jeboc if ber Schweif des M-es [bei 
den Schlangen] burd größere Länge und Diele dharafterifiert. 
fina Schl. 18; Nicht anders Denn geſchlechtlich vericieden 

‚ indem unter Kreugotter ber M., unter Kreuznatter das 
Weib der einen und untheilbaren Urt zu verſteben ift. 95; 
Weiße Papilienes oder Burternögel. M. uns Weibchen lan» 
fen zafammen, fie leget baramf uber 100 Gier, Olrerius Reif. 
3050; Beine Brifen.... . Ibr MR., ber Bod, Spin 1, 125; 
Mebböd und Rehgeißen, Di. une BWeiblin. Stumpf 606b 
[Sttere] fie alle befruchtenee Männer der Herbe. V. Ib. 28, 
128; Auch wie weiblichen Bdu uns vie weihliden Schaf 
unb bie Ziegen, | wann von ter Julaffung fie gefebrt un, 
obgleich fie ver Männer | hatten Genuß, doch wieder in Gier 
fih einanzer befteigen. Arat. 193 sc., ſ. 13; gm. verfl., 
ſ. 17. — b) zum. auch übertr, auf Pflanzen (ſ. 17d), 
4. B.: Denn Zedermann bewaflt ift, baß aud unter den 
Biumen M. und Weib gefunden werden, als Apfel und 
Bin, ba ber Arfelbaun ber M. if und der Sirnbaum bas 
Beib, futter SE. #1, 16% ıx., |. männlich, Stabwurz⸗ 
M. — 5) (f. 4) der mit einer Frau durch die (Ehe ver- 
buntne M., EheM., vgl. Gemahl 1, Satten.: M. 
une Weib ift ein Leib, Sprchw.; Dein [bes Meibes] 
Wille foll deinem Bi-e unterworfen fein umb er ſoll bein 
Herr fein. 1. Mel. 3, 16; Irgent eines Mees Weib. 4, 5. 
12; eher euren Thchtern Männer, Jer. 29, 6 m; Die 
Schöne äntet Verebrer, auch Freier und entlib wobl gar 
einen M. ©. 19, 74; Du bift mein! ja. Botte, auf emia. 
Unt was il Das, bad Albert vein M. iA? M.! Das wäre 
denn fir dieſe Welt 3. 14, 145; Wenn er at M. und 
Frau mit der Dirne iſt. Höfe B. 220 x. Vergl. bas 
Mäthſel: Iemand [eine Tochter] fage zu einem Audern 
[ihren Vater]: Gieb mir Erwas, was pa nicht baft, nie 
gehabt baſt und nie haben wirft [einen M.] ıc. — 6) Das 
Bert M.. . ber. nicht bloß einen Menſchen männlicden Be» 
ſchlechie, ſondern einen Bafalln... Da dech ein Brauen- 
jummer gar wohl ein M. fein ober welches eimerlei ift, ein 
Lehm als M. oder Dienſt ⸗ M. over à titre d’'hommage em · 
pfangen fann. Möfer Ph. 1, 325 (vergl. M.⸗Lehen und 
männlich), gi. freilich (vgl, 7) von männl, Perf, im 
Dh. des Baiallen zum Echensheren und verallgemeinert 
des Dientt-M-& zum Heren: Werde mein [bes Könige] 
M., | ein Platz if offen | mir unterm Geſinde. Mesnike Br. 
22; Aus zogen die Mm [}. 16d], 25; Der Ritter. . | 
ſchidt zu feinen Men allen. sh. 64b; „Da ſagt' es Sieq · 
fried ſelber, er fei des Könige M., | vrum halt ich ihn für 
@igen* ... Dad ih res Bigenmannee Bemabl foilte 
fein? Simroh R. 764; 782 10; Wo bat mit feinem Herrn 
ein M. e# je gemeint | wie biefer MM. [mie Scherasmin 
mit Hion]. w. 20. 179, vgl.: Du bit mein tehend- 
Mm. 178 x. Dahin gebören auch wehl urſpr. Wen: 
dungen (ſ. 20) wie: Gin M, ver Furcht, des Todes ac. fein, 
ihnen angehören se. — 7) (1. 6) ein bewaffneter, lriegs⸗ 
gerüfteter M., Kriege: M., nam, iniofern er als Glied 
eines Heers, Trupps, Zuges x. ericheint, nach Zahl. 
in wo. My. als Maßbeſt. (f. 16b) und fo verallgemeis 
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nert 3. B. von ber Mannicdaft eines Schiffs (f. 
Maus ia); von männl. Berf., tie in angegebner Zahl 
zur Einheit verbunden Etwas gemeiniam angreifen, 
anfallen xc. — a) in Läntern, wo fürs Diilitär Yolung 
und Stellvertretung gilt, — fellvertretenter M.: @r 
kauft fich einen M. Aurbah Ge, 325; Das Beltarwerten 
gefiel ibm nicht und das M.⸗Stellen gefiel dem Bater nicht. 
dern Schmj. 15 10. — b) Meiter, im Ggip. zum Pferd, 
nam. bei der Kavallerie: M. und Rob [folleftio in der 
@.]. 2. Mer. 15, 21; Gaga. 2, 23 0. — 8) von einer 
Frau: a) Sie it mer M. [Herr] im Haufe, fie regiert, 
bat bie Heien (f. d.) an ıc. — b) von einer Frau, Die 
in ihrem Weſen derb wie ein M. it, ber es an Weib⸗ 
lichfeit fehlt, vol. M.⸗Weib, Kerl 3, Dragoner 2 x. 
und ale Gaig. Sie. — 9) eine Figur, inſofern fie 
einen DM. darſtellt, einem ähnlich ift 1c.: Der Dressler 
mat Männer aus Holz, hölzerne, Hely-Blänner (Buppen), 
f. SchnesM. ; Der M. im Dion, bie von den Monds 
fleden gebilvete Figur, auch als wirfl. Berl. aufgefafit ; 
An tie Becem | nicht mehr ala an den M. im Mond getacht 
[gar nicht]. w. 12, 35 x., 1. aud 17a. — 10) Bergb.: 
in einer Art Berionif. : Der alte (f. d. 8b) M., ein auss 
gehaunes, wieder mit Schutt gefülltes Feld; Sehr er 
and buch ben alten Di. | tem Schlägeleiienbebrer am. 
Mariöhirgger Dergandadı. 537; Darftellung des Eiſenviſtiels 
aus tem alten DR. des Rammmelöberges 1. Mititerlih 2, 2. 
260. — Sil berner M. beißt, wenn erlide Gange ſich 
am einander lehnen, edle Geſchide une Fälle aus Hangendem 
mad Liegendem dazu ftehen, daven fi die Gaͤnge auftbun, 
einen Bauch werfen und ber naturlichen Wirkung einen ſolchen 
Kaum geben, taß daraus ein Etoder; wird. Jablon⸗an 10764. 
f. Blechs, CiſenM. — 11) Kochte: Armer DL, buts 
tergeröftete Brotichnitte, wohl zunaͤchſt = (Fleiſche) 
Spelfe des armen M-s, ſ. Armer Ritter und vergl. 
Dmm. 2, 564: Der blinde M.. Gebacknes von Giern, 
Brot und Milch; Bertel-M., Semmelmue; Ofen M., in 
der Dienröhre gebackne Mebliveile; Das Anfel-, Brot, 
Kolver-Mannel oder «Brei. — 12) Müller: Armer 
M., arme Männden, ein Fleines Loch im Lauf des 
Bodenſteins (außer dem Mehl: und Schrot-f.), wor 
durch unredliche Müller den Mahlgäften heimlich Mehl 
entwenden. — 13) Schiff.: zuw. M. für „Schiff“, 
vgl. Flußs, Kauffahrer ac. und Kriegs · M. engl. man 
of war, nam, in Bezug auf die Reihenfolge in einer 
Linie ven Rriegeihifen x.: Der Bor» oder verberfe, 
der Hinter» oder ie M. x, — 13) Weitm.: Der 
volle M. oder Schrant. ber geſchränkte Gang In der 
Fährte ned Hirfches, wonach er als ein voller oder aus: 
gewachsner M. (f. 4) anzuſprechen iſt. 18) Zool.: 
a) Der ſchöne M. Name einer Kegelichnede, Conus no- 
bilis. — b) Die Holländer in Zurinam nennen bie Jahn» 
meifen Ranneken (Maͤnnchen), meraus Manakin und ſegar 
Manscns geworben id: Die gemeine (Parus manarus) . . 
Der Bart bat vorzuglich die Benennung Männchen veranlaflt. 
Ohen 3. 247, vergl.: Bartmännden, P. biarmicus, 
Bartmeife. Memnin, aber auch eine Schnede: Buccinum 
undatum. Def, — 16) form ter Mz., vgl. Bender 2, 
30 und Adm. 2,577: a) Im Allgem. gilt heute Man- 
ner, wofür es feines Belegs bedarf. — b) Nah 
Zahlw. aber bleibt M. in der Bebeut. 7, inſofern bie 
Glieder einer zu einer Ginheit verbundnen Menge bei. 
werben, uo,, vgl. Maßbeſtimmungen wie: 3 Zus (1. d. 4) 
7 Zoll ac., 3. B.: Gin Heer von 20006 W,; Die Seltaten 
ſtellten ib 8 M. bes (f. d. 1b); Es Achen immer 10 M. 
zufammen; 86 rubern immer $ M., während bie Antern 
ruhn; Zakob ſah feinen Bruder Gian fommen mit 400 M. 
1. Mol. 39, 1; Daß feine Leute ſich noch wehl befänden, 
einen ober zwei M. ausgenommen. Fetttet M, 1, 179; Zwei 
Di. unter ihm fa ein Mensch ıc, Möriche N. 493 x. Das 
Beitw. in der Mz.: In ver Séhlacht find 2000 M. gr 
blieben x.; vweralt.: Des Bolte .. war bei 600 M. 
1. Sam. 14, 2; Daß der Volle Hark 70000 M. 2. 24, 
15; @6 bleibe in feiner Schlacht jeht 40000 Mi. Logan 1. 
3,51, 8.5.3918. Im Einn der Vereinzelung 
oder mo ter Begriff des Berbunbenieins jur qeortneten 
Ginbeit fehlt oder Das Geſchlecht hervorgehoben wird 
., ſteht auch nach Jahlw. Männer, nicht DM... ®.: 
Wieriel Matrofen waren auf tem Shift" 30 Mann, 
aufertem waren neh son Ballagieren 40 Männer und 
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20 rauen; Und wenn gleich die drei Männer Roab, Hiob 
und Daniel drin wären. Gefeh. 14, 14; 16; 1. Mof. 18, 2 
2.; Drei Dänner umipannten ven Schmerbauch ibm nicht. 
D. 66a ec. Auch (übertr.): Der Maimonp hat immer 
noch feine böfen Tage, auch wenn Die drei Männer ſchon bin 
ter ibm Liegen. Am. Bölte Männer und Frauen (1S54) 2, 4 
zur Bez. ber drei als bef. Falt verrufnen Tage im Mai, 
den 11., 12. und 13. Mai, die nach den Heiligen im 
Kalender auch Banfratius, Lideratus, Sersatius beißen 
und zufammengefafit auch: die drei aeitrengen Herren. In 
einzelnen Faͤllen fönnen audy nad heutigem Gebrauch, 
mit einer Nitance beite Formen ftchn, 3. B.: Der ver 
wundete Mars ſchreit vor Schmerz jo laut auf mie 10000 
M. 34. 11266; Da brüllte ver eherne Ares, | wie wenn 
zugleih 9000 vaberfhrien, ja 10000 | rüfige Männer im 
Streit. V. Il. 5, 800; Sie lichen das Boot hinunter, das 
freilib nur 6—8 Männer faſſen fonnte. &. 23, 402 x, 
Bei Altern freilich bat die M;. M. eine weitre Anwen: 
dung und findet fich z. B. nicht bloß nah Zahlw.: Wo 
zween M. zu einem Gehe gehören ax. Scottrl 297; Sieben 
umpartelifcher ebrbarer IM, Belifcıe. f. Demi. Mehr 13, 441 
sc., fondern auch 3. B.: Alle M. (f. u.) ven Ifrael... 
firiden binter ihnen ber ... Und da die Männer Iſtael 
matt waren, 4. Sem. 14, 22 iſ. Die M. ſeind gewohnlich 
ſchweret dann bie Weiber. Eppendorf 15; Die tobten Körper 
ber M. ebd. sc, neben : Herrliche Männer. 2% ıc, und aud 
(f. 4) von Thieren, z. B. von Glephanten: Sie fen 
dern die Weiblin von den Mannen. 46 ıc. und 3. B. in 
alterthüml. Formel: „Ib biete, zu fagen mir: | Sind 
Nerbihöffen allbier? | oter M., die nicht wiflen?... . Alle 
M. find wiſſend und gerecht. Immermann DM, 4, 118 und 
formelhaft: Alle M. — allefammt, 3. B.: Könnt ihr 
nicht alle Di. ter Erfte fein, | fo ſei es Einer nad dem An- 
term. Edtermeger 71 (Bterenberg); Halm Rön. und Bauer 
(1842) 19; Mügge Toufl. 2, 110 1c., auch verb. mit 4. : 
Daß läufet Allmann zu Feld, Wodenbagen Br. 528, vgl. 
Allmannsleute. — c) nur vereinzelt und veralt.: 
Manne, 3. B. bei Sogau. 1. £. 5,331 und fchiwgr.: 
So alte M-e follten im Bett bleiben. Seuhel U. 2, 270; 
Mit dem Mannevolf [den Mannsleuten]. 70, häufiger 
(f. a): Mannenvolf, z. B. 1, 280. — d) Mannen, 
heute allgem. gültig in der Ber. 6 und danach auch 
nam. in edler Alterthünt. Färbung zur Bez. des ritter 
Tich Biedern, Ghrenwertien, Mannbaften x. (f. 3), 
von einer zu einer Geſammtheit vereinigten oder vers 
fammelten Menge, was in der abgeſchliffnen Mz. Dän- 
ner nicht mehr bei. hervortritt, felten ohne Mebenfinn, 
vql.: Sort grüß Bud, Ihr Men! rief er ihnen zu. Mid 
daucht. ich weiß aber nicht warum, biefer alte Pluralis 
„M-en'' it fräftig und edler ala unfer ‚Männer‘. Aohl Alp. 
2,36; Sam, 2.577 10., 3. B. — wobei wir die nicht zu 
6 gehörigen Bip. miteinem * bey. —: Rief die M-en zum 
SKampfe auf. Dodenfrdt 2, DA; Farſt und M-en, Eham. 4, 
27; 36; Es bilden ihrer Hofflaat und umringen fie ihrer 
M-en viele. 63; Gilten feine M-en ibm [dem Mitter] ent- 
gegen. 6, 259; Der Di-en find fie ſicher. Gribel Rod, 162; 
Den deutſchen Men gereicht e zum Rubm, | daß fie gebaflt 
das Gheiftenthum. &. 3, 128 von den alten tapfern 
Sachſen; Von feurigen M-en * [u]. Hebel 3, 202; Da 
nicht mehr alle N-en * find, kann auch das Weib feinen 
Vollwerth nicht mehr haben. Arker 99. 2, 8; Als erlaube er 
beive Men * une Weibern die flumme Sünde. futher #, 
14b; Schien er früh ſchon auserforen | zu der Zierde nord'- 
fher Men *. Mülner 2, 26; Das Magierſchiff beiepen | 
Läfft bie Rönigim durch ihre Men. Platen 4, 353; Gine 
Schaat von M-en * [Tapfern]. Weitpere 279; 46; Do 
an M-en noch an Weiben | hebt er weder Zins no Zoll. 
Wider Morg. 1, 72; Wehe. . Onus gehalten | mit zwei 
Men" [5] im ver be. Hands G. 1, 30; Wenns euch 
recht if, M-en *, Schert Ör. 2, 110; 34. 6ib; Schlegel 1, 
116; Des Königs Men. Simroh Suter. 179; Leib waren 
ihm Die Aranen und Lieb die N-en“. 24; 253°; Die Meen 
. . Des Grafen Bann. Derf. (Edtermener 94); Wohl batt' er 
Knecht' und M-en. Uplans 424; Ritter und M-en. 409; 
Den M-en ' [5]. Binhgräf 1.295, mo — wie in einigen 
Bip. ber Dat. freilich auch zu e gezogen werten lann. 
— Diefe Form aud hin und wieder im Genit. und 
Dat. der &. und außer bei Dienft-, Lchens-M, x. (nam. 
wenn nicht einzelne, fondern bie Geſammtheit bez. 


werden foll), auch nam. bei Völferfchaften, 4. B.: Die 
Ulemannen, Rormannen, felten Normänner (f. 22c). »u- 
10406; IP. Fat, 2, 128, val.: Bon Marbmännern 
und ven Quaden. Stumpf 62a, gem. Marfomannem ıc. 
Dazu in Umdeutung des frremten (f. Islam und Mos- 
lem, ſ. Otenrius Reif. 3536 f.): Die Mufelmanınien fl. 
Mosleminen, z. B.: Der Iman der Dinfelmanen. W. 9, 
126; Well er von Mufelmanen fHammt. &. 35, 267; Dem 
Mufelmann. 275 x. und haufig: Die Mufelmänner, val. 
Franz. M. — 6) In der Bolfsipr, findet ſich auch für 
die Gr. die Form: Das Mannien, wie: das Weibien, 
mit uv. Mz. und jo aud zum. in der Schriftfor.: Ob 
bad Kine ein Mamnfen oder Weibſen fein werte. Balıdım; 
Un» id; fühlte mid ein Mannien. & 1, 114; Betrogne 
Danfen! | von Adam her verführte Hanfen! 12, 130; 
Mannien und Weitfen in ein gedanfenlofes Staunen zu wie 
gen. Mofrgarten Rh. 1, 23; Alle Mannfen find treulos. 
SMirelei Werth, 50; Sie hätte Das Mannien tod gar zu 
lieb, Hodemphil 2, 299 3e, — f) Freilich nicht der Form, 
aber doch ter Bebeut, nad kann zu M. ale Mi. auch 
Leute (f. d.) gejogen werten, das allerdings nicht auf 
männl, Pers. beichränft it, 1. 3. B.: Binige Bauert- 
leute, Männer. Bgauen und Kinder, drangen in um« 
fer Zimmer. ©. 25, 111; Braut, Über, Arauen-, Fiches-, 
BWeibsleute, In den Zfieg. (f. d.) von M. gilt die Di. 
auf Leute da, wo bie Ztzg. einen gangen Stand von 
Perf. , eine Rlaffe ıc. bez., ſonſt gilt Winner, welches 
vereinzelt und Individuen bei., ſ. nam. Handelss, 
Haupt⸗, Hinter M. x. — 17) Verll.: Wänngen: 
a) eig. ein Kleiner M,, 3. B.: Trat ein Meines Mannchen 
ins Zimmer, Guphom 11, 25 x, auch: Die feinen Minn- 
den und Gaulchen [im Raritätenfaften]. o. 14. 78, die 
Puppen (f. 9); fo: Das fartelanıfde Männden oder 
Teufelden, eine in einem mit einer Blafe zugebundnen 
Flaͤſchchen ſchwimmende hohle Glasfigur mit einer feis 
nen Offnung, durch welde, wenn man auf die Blaſe 
brüct, Waſſer bringt, fo dab bie Figur unterfinft, bei 
nachlaſſendem Drud aber wieber emporfteigt, f. Hanfels, 
TauchersM. So aub von Geiſtern, bie nach dem 
Volleglauben in Geftalt Feiner Männer erfcheinen, 
von Kobelten »e., ſ. Berg, Heinzel⸗, Michtel-M. ıc. 
— b) lieblofend — lieber Mann, j. ®. [5] vom Ehe⸗ 
mann: Sie wirft fid mit Gntzüden | dem Männden an 
die Pruft. w. 12, 55 und als fchmeichelnde Anrete an 
den Gatten 23, 41; @. 6, 320; 19,350 ı., aber auch 
fonft — lieber Mann, mein Beſter! sc., 3. B.: Männ- 
den, Das if nicht angängig, Urlaub zu biefer Zeit! Hmint 
Deor. 147 1. und felbit ala Anrede für Thiere, 3. B. 
des Fallners an den abzurichtenten Habicht: So Minn- 
hen! Döbel 2, 191a x. — c) verächtl.: eine Beri., bie 
zwar männlichen Geſchlechts, aber doch fein wahrer, 
voller M. (f. 3) iſt, unbebeutenter M,: Cure [mobis 
ſchen] Weiten und Männden, &, 7, 218; Gr erbob bie 
alten Zeiten, fehte Die gegenwärtigen berab, nannte feine Zeit 
genofien nur Männden m. Meiners Schenebeichr. 2, 155; 
ie ift tiefe Vittetia an diefen M. oder an dieſes Männden 
gerathen? Cick A. 1,288. — d) von Thieren (f. 4) 
ur Bez. des männl. Geſchlechts, nam. infofern dafür 
ein bejontrer Name eriftiert (vgl. Bod, Hahn, Hengit, 
Kater, Ochs, Nammler, Stier x., auch Mildmer), 
3. B. von zwei Nilpferden: Es war ein Männden und 
ein Weibhen. Ohen 7, 1120; von einem Glepbanten 
1149; Männden und Weibchen bes Ärettt, Winkel 2,104; 
Zupringlichfeiten des Männdens [Hafens und Kanindıens 
rammler]. 97; Das Bibermännden. 135 1c. und fo 
oft namentl. in naturgefchichtl. Werfen ; ferner 3. B. 
fcherb. : * kommi feine Aliege int Serail, fle wird | erft 
wohl beflhtigt und beſchaut, ob Me | ein Männden oder 
Weib. 24. 597bx. Doch zieht man im Allgem, die 
Bez. durch das Gw. „maͤnnlich““ vor, 4. B.: Diemänn- 
Uden Nilpferee, Olepbanten, Lünen, Tiger, Straufe, Schlan- 
gen, Krotobile, Eidechſen, Wliegen, Bienen sc., wie auch von 
Pflanzen: Die männlichen, weiblihen Blütben x. Bon 
den Gingvögeln x. (vgl. Habn 3) iſt die Bez. Männ- 
hen bei. üblich, 4. B.: Fin Radriaallmännden wire 
loden die Braut. D. 61a; Gin Elftermännden. Pleim 4, 
44; Das Ainfenmännden. Cfaudi Tb. #9 und ähnliche 
Affpg. mehr, — e) Das Männchen im Auge, zum. als 
Bez. der Pupille (f, d. und vgl. Kind Ga), 3.8. Falke 















































Tb. 2, 524. — f) (Pin) Männchen maden, von Thin 
ſich aufrecht auf die Hinterbeine ftellen (wirein %r 
mweibm. nam, vom Hafen (vgl Kegel 1): fen 
267; Hagedern 2, 221; vom Kaninchen. Satan In 
ferner 4, B.: Belogneferbünden, weldher pläpis m 
nem Teller ein Männden machte (vgl. aufwarten) 
as. 1, 61; Indeh ein größerer Bir um fie Thdinı 
ein Männden machte, balt einen roffierliber Pr 
ſchlug. Asſau⸗ M. 1,19 x. (mal. Mandel, Ann.) 
allgemeinert auch — Kaprivlen maden, ft ir 
bewegen 10.: Dieſes Piert war treflii jegeritien un 
wig lieh e# alle Tage vor den Aenftern ber Pantaiıı ü 
Mannchen maden. S. 2%, 67; Der Knabe made 
lei Männden und Grimaffen (vergl. Mägden) 
auch: Wo eine Nebenlichibaft wohnt, mast dir 

Männsen. Aurbay SB, 265 ıc., 1,18. — g)® 
druf.: Mannchen auf Männchen abaetrudt. (+ 
man an einer zweiten Muflage dem gleichen Mberat ı 
eriten.) IP. 36, 15 x. — 18) Männmerden, Bill. 
M;., nam.: a) (f. 174): Sprachen bie drei Minn 
unter einander, Grimm M. 1, 66; Drei Meine hu 
merhen, ebb.; Webüdte, zitternde Männerkre. £ 1} 
403 x. — b) (fl. 17e): Gr zieht den großen Kir 
allen grefen und Meinen Männerhen vor, Mölır 1! 
Minnerhen bier, armfelige, falſch gemänzett. zei 
ganı verpräget. D. Ar. 1, 38; #4 gab in eurer Dim 
neschen | von ſchlechtem Schrot une Kern x. W. 
Die weiſen Männerden! 3, 258; Die übelsrkimam 
zottelbärtigen Männerchen, Luc. 1, 276 (verädhtl. zer 
lofophen) »c. — ©) (f. 17f): 36 vienen tie Kin 
maden?! Aleris &. 1, 2, 202; [Die Iufligem Eryn 
für bie Almger) waren auf einmal wieder verhane 
madten die mwunberfamfien Mannerchen. ©. 20, IN 
tlebfte ihm an den Halt und fagte: Sei ruhig, Ant 
bad Pferb machte aufs Neue Maͤnnerchen. rar & 1 
Ium Vergnügen der Gefellihaft Sprunge un R 
machen. $, 7, 417; Du machtt ja gan; vertrat 
end. amidi Deor. 24 0. — 19) Männlein„Üi 
hen, mehr dem Oberd. eignend, oft bei San um 
nadı = bei Andern, doch iſt Männchen im Al 
das Gewoͤhnlichere und die Form Wännerteir {m} 
Sehr jelten: a) von Menichen, 3. B. zur Weide 
(f. b), heute ungw.: Gott ſchuf fie, ein Wink 
raulin. t. Mor. 1, 27 [,,M. und Weib“ Im;j]; 
10, 6 [einen M. und eine Frau] es; Ein x 
eines Monats alt und darüber, 4. Maf. 3, 39 [tot 
len aller Männlichen’‘ Bun] ; Yiob 3, 3; Ben 
lein und Weiblein, Zaden und Zürinnen, Estärf Se.N 
Häufiger (17a): Steht ein budlig Dännlein te ke 
mer B. 2, 660 1°. und (17c): Da mart rat Mimi 
rotb am Hals wie ein Krebs vor Zern. @. #9, 12; 1% 
(f. 20). — b) von Thieren (174): Mlerki 
ein Baar, Männlein und Aräulein. 1. Mof. 6, 19 |..? 
ben und Weibchen.‘ Bun]; 7, 2 .; 1. 185 
12 9.5; Daß Gott im Anfang zmeen Balfiis ide, 
Männlin und ein Weiblin. Fifgerı B. dib; Did 
Samgvögelm die Männlein nur Ängen, die Weihinr 
nicht; bei vorher angezogenen Schreindgeln aber hart) 
MWeiblein fo que als das Minnlein. Döbet 3, IT4b x 

in den übrigen Wendungen (f. 17) fintet id? 
lein, aber (mie beimerft) mehr oberd. ala bodr., * 
4. B. mit obieöner Anfpielung (vgl. Mönd u. 8 
*.): Männlein und Mütterlein — Hafen und (% 
in fih aufnehmente) Ohſe, f. Sum. 2, 51%, Nom 
Mannli und Weibli. Sraider 197. — 20) mundertl. 

men, 3. B.; a) (j. 17) niederd.: Mänzeter 
mannequin, und nad dem Hollänt.: Die Air 
ten-Pis ber Breienrheinbegeifterung. Prus ®. ?): 
von Springbrunnen in Geftalt eines piflenden RE 
diens und bier von der ähnlich ſprudelnden eat 
rung. — b) (f. 19): Das Männel, eira At). | 
Gin Baar unfagliber großer Bifh,. Das Nännlt.., 
Beible [174]. Dampf 194a x. ; Gin arm Narslı 
beit &. 25; U. 1, 180; 2, 255; 256 9c., und mi 
tretendem „„d’ (vgl. Zemanp): Manpel, me if 
tel? ſ. Ainkel @. 352 (vgl. Mantel, Anz.): 
Mändleim.. war als roih am Kalt als mie ein # 
Berlichingen 119; 114; Das MWeiblein un dat h 
vom biefem Tbier, Bol Ih. 52 0. — 2) als Pin. 


einem Genit.⸗Verh. entipredhen, je nachdem bie 
oder 2. berwortritt: Mannie)t- und Männer, bei 
im auch 3. B., neben Bannie)s- und Männer Kraft, 
Pranatraft (f. d.), vgl. auch: Munn-Tiger, Hüdr 
25% neben: Männertiger. 139, ale Bez. eines Mans 
nit Tigers Kraft, »Mutb, ebenfo: Maunlene xc. — 
Rinnie, f.;-en: das Weibliche zu M.: a) bie 
M. Gehörige (vgl. Ehehaͤlfte) nach tem Hebr. 
ist. 2, 23 (vgl. : We wir jagen mögen eine Männin, 
m tab fie vom M— fümmt und gemacht ik, gleichwie 
na, mat von Holz gemacht if, hülyin beißt. ſather SB. 
a2) und damach im ber gehobnen Mede: Ale wär 
Ehriäen mar, ala Gheiften, | die lebe zu germärtigen, 
+ | ter Schöpfer M. und Dännin ausgeftattet. $. Rath. 
; Bewer it es, was den DM. ber Dlännim | beigefellt und 
{tem ihafft. Platen 4, 285; Werner DAf. 1, 23; 986, 
» eine weibl. Perf. mit männlicem Weſen, theils 
ne: ein mannhaftes Weib, — theils tatelnd: ein 
afches (f. D.), »gl. Amazone, Mannweib, 5. B.: 
St. dr meine Männin! Cham. 3, 51; Wie kann ein 
serzimmer feinen Gharafter, feine Inkivipwalität 
3 Yı Umftande retten? Hier beantwortet ein M. viele 
a ab cine Männin [„„Amazeone‘]; gan anders 
ge core gerſt · und gefühlvelle Bram fie durch ein Weib 
inmerien Saflen. S. 32, 150; Umire alten Deutichen 
m Injibrige Manninnen, che fie an bie Siebe achten. 
PB. 168; Muß fol Zerrwelb ihn abfteßen, weil er 
e Barnin [ein M.⸗Weib)] und Buhlin verabſcheut. Jahn 
35%; Die erbabne | Männin [tapire, muthige Ghars 
| äreter. At. De. 2, 159; Die Minnin [mit männl. 
it ichtende) Barpbo. V. 3, 46; Her. 2, 301; Die 
w smonifher Manninnen. I. 3, 189; Der friegriichen 
Ssiz Athene, Tb. 18, 36: Des Kriege graundrohnde 
ivin [manngleiche, muthige Göttin]. Ov. 1. 128. 
e) in Zfgg. und zwar denen von M., die als Titel 
im, entiprechend, zur Bez. einer Frau nach dem 
ihres Mannes, welcher Titel freilich aud, nam, 
zeraufgchndem Frau““ (f. d. Zfipg. a) oder bei 
bfolgenten Gigenn., un, ſtehn fann — mie man 
B. Iran Detror, Boftmetfter, Fran Rath ac. neben Arau 
da x. bat, vgl. bei Bigenn. ft. der früher üblichen 
Kr, . B. frau Karſchin, das heute giv. Frau Karſch 
—: zum. bleibt auch bei Anbängung von „in“ ber 
d. ſeit, J. B.: Bram Amt M.; Die Am · M. Schrö- 
x, Die Frau Amtmännin, be Grau Pfarrerin. ©. 
Hr x, Fran Oberamtmännim. 18, 131; W. 27, 158 
Die Frau Amtmanmin. B. 396; Gedike Du 26; Die 
Snsaein von Bernau. ewald Herd. 3, 159; Mabner 4. 
+ Dar fränfelnden und minfelnden Amtmannin. Tieca Ar. 
dx. ähnl,: Frau (Amté-, Berg, Schloß ⸗ a.) Haupt 
son eter Hauptmänstn (f. u.) u. ä. m. Bei 
tdfte. von M. aber, tie nicht als Titel gelten, 
ken nut die Beſchäftigung oder das Gefchäft eines 
werd angeben, gelten für tie Ehefrau desielben 
am. im Hochd. nicht die giſzg. von Mannin, vgl. 
d zen Adumg als obrd. aufgeführte Raufnannin fir 
am. Raufmanutfrau ac. oder zur genauern Beſt. der 
# Berl: Die Frau Kaufmann Schmitt sw. Anders iſt 
! Ball, wenn ein Frauenzimmer nicht nach dem Titel 
m dem Geichäft sc. tes Manns bez. werden folk, 
hen nah Dem, was fie ſelbſt in. Hier können 
Er Zöy, ven M. auch, nam. ale Prätif., un. auch 
© Meiblice gelten, äbnlich wie auch Arzt (f. Ärztin, 
ma), Ba li.d.), Zeuge ic., 3. B.: Ste if mein 
Untinen, Bewährs- oder Währmann, Mierhs- 
en; @ie ih unfer Aller Dbmann; ie fol Sihiens- 
= mie uns fein; feltner: Sie it mein Kands« 
wur. Daneben zum. Sdhiepsmänntn; Sie war 
ka Gelcitämann — ober: meine Geleitemän- 
Ar auf dem Wege; Die Porterei ift won ben älteften Zeiten 
Min Geleitämdnin der Weidheit gewefen. Opid, und 
Wrhs: Gurepöern, die feit Zabr und Tag Ridts von ifren 
faaimännianen gefchen hatten. Sarkır R. 1, 194; 
E30. 327, 3@dacahi Ir. 8,125; W. 1,172; 21, 22%; 

tuntmännienen. Shstenderg 4, 493 10. Mach diefer 
Areiesie 4 B. and: Mefelmännin (vgl. 16d: 
Biönissn, während bei Völfernamen mit der DM}. 
“ Bumsen auch das Femin, ohne Uml. it: Die Ror- 
"2 Alemanninn x., ungw.: Die Rormänner und 


nicht bie Mormeiber. IP. Bat. 2, 128, nicht ven dem 
beit. Bolfaftamm, ſendern von Leuten aus dem Nor: 
ben), ngl.: Stloneme, melde . . der bemalteten Höhn 
Roismänninnen alle beflegte. D. Dv, 2, 271 = Gene 
taurinnen, |. Berg: M. da und vereinzelt, um Frauen 
in einem Beruf ober in einer Cigenſchaſt »c. zu bez., 
bie in ber Megel nur Männern zukommt, 3. B.: In 
einem Here ven Amazonen giebt es natürlich eine Haupt 
männin, eine Hlüägelmännin, umb jene Ariegerin bat 
ihre Rebenmänmminnen, ibre Borber» und Hinter» 
männinac; Margarerhba von Parma mar eine Sraattr 
männin; Unter den vielen Lehrerinnen giebt es wenig qute 
Schulmänninwen; Valeria Gopialä ein Epielmän- 
nim. Eppendorf 30x. Mo aber Beſchaͤftigungen x. bei. 
merten jollen, bie auch für Frauen nicht ung. find, 
gelten, ben Zfigg. von M. entiprechend, die von Frau 
if. d., fing. b) und Weib, 5. B.: Bettel R., Fran, 
Weib; Kanzels-M, und -Bran (aber gw. nur: Kauf 
M.. ſ. d.). 

Anm, Goth. manna (Blenſch) mit fhmantend Aarter 
und ſchwacher Abwandlung, ahd., mhd. man, vgl. 3. B. bei 
ſuihtt die Schreibw. Man if. man), doch bei Zutritt einer 
volaliſch anlantenden Silbe mit Doprelm, ..B.: „Dan 
Ipron.} wird fe Mennin beiffen, darumb, das Ace vom 
Danne genommen if, Darumb wird ein Mann.” 1. Moſ. 
2, 23; „Drei Menner.” 18, 2 ı., bagegen „manbar” 
1. Aet. 7, 36; „manbafftig“ Am. 2, 16; „menlidh" 
1. Mof. 17, 10; 34, 22 a0; Menlin 1,27 x. Die 
Urber, jdheimt: venfenves, geifterfülktes Weſen, vgl. ffr. man, 
denken (meinen) und manas, @eit, Semütb; getb. man, 
ich vente, meine, glaube, muns, Gedanke sc. Zu demſelben 
Stamm gehört: mahnen (f, &,), meinen (f. d.), Blinne x., 
f. au engl. mind (Gemuth x.) mit dem auch in der mund · 
arıl. Brll.: Mandel ii. v.), Mandlichen Kal Ib. 77 u 
und in: Zemand, Niemand auftaudenten „b". ®. die 
folg. Wörter um Menſch. — Gin rorber Dann. Usim- 
bapın Br. 71, ſchlechte Schreibw. fi. Mahn (Mohn), 

gſſog. unerichöpfl., nam. nad ver Beihäftigung, 
j. die von Fraub, zumal in der Bed. (Klein-)Hänbler, 
Verkäufer, nam. hauflerender, 3. B.: Bein», Blach⸗, 
Butter, Bier, Gruß · M. xc. Ferner tritt, nam. in ber 
Boltsfpr., M. (und in der Mz. Leute) faft pleonaſtiſch 
an Hauptw. auf er, melde Perf. nach ihrem Geſchaͤft 
ober ihrem Etand bez., 3. B. Bauers-, Bärtnerd-, Jägers 
M., Leute, dgl. : Im eines Trvermanns Geftalt. BD. t57a2c. 
Ferner M., Mz. Manner mit Zahlw. als Bilw., um 
bie Mitglieder eines Kollegiums zu bez., bas aus ber 
angegebnen Zabl von Männern befteht: Die Iweimän- 
nee (Duumvim), Dreimanner (Triumvirn); Die Gefch- 
gebung ber Zehnmaͤnner (Deremvien) ; Gin Funfjehn-R. 
9. Landi. 1, 184; Zufammenberufung ber Jchumänner. W. 
14, 63, 64; Die Vierhunkertmänner zuſammenberuſen. 54 
»., vgl. über die Zfpg. mit Otdnungszahlen: Ob: M. 
3 und AnterM, Nach dem Borſtehenden (f. nam. 
auch [174] die Iſſzg. von Mannchen) und nach den fol 
genden Zfipg., bei benen ein vorgefegtes * das Wors 
kommen bee Mi. auf „Leute““ — f. d. und [161] — 
mit einer Müance bey, find analoge leicht zu bilden 
und zu verftehn, vgl. auch die von Menſch: »Ach to⸗ 
Giner, ter ſich gutachtlich über Etwas zu erflären bes 
rufen iſt, z. B.: Wirbihafts. und aferverftänkige Achts · 
leute [Zaratoren]. Erbagi. Beil. 44; Mäfer Bb. 3, 306 ac. am 
manden Orten = Schöffe, Beifiger des Gerichts, T. Salı- 
aus. — *Aders: 1)Nderbauer, Bauer. 1. Maf. 4, 2; 9. 
20; If, 28, 24, 2, Cm. 2, 610. Ackerleutt. Jer. 14,4; 31, 
24; 52, 16 x., oft: Aders-M. ©. 2, 171; 20, 161; 
23, 36; 30, 459 ; 46, 132; Sageborn 2, 199 ıc.; Aderd- 
leute, ©. 2,346 10.; Der Wunter-Nderdmann [Ehriftus], | 
ber feine Schaufel trägt, das Korn recht worfen kann. Opis 
1,73. — 2) (f. 1): a) mehrere Käfer, Scarabacus 
und Tenebrio agrieola. — b) vifl.: Adermännden, 
ein Bogel, die Bachſtelze. — c) eine Pflanze, ders 
wurj, Acoras, ealamus. — Überlafss: qw. vefl.: 
Abb —* eines Mannes mit Bez. der Stellen, an 
welchen ein Aderlad, je nad dem Zeichen in welchem 
bie Sonne ſteht, geichehen ſoll, ſ. Asf Sp. 1666, nam. 
in älteren Kalendern: Das Arerlaßmännlein. Hehri 8, 220; 
Meerlsdmännden. Gelee Eo®, 458; Fintenberg 4, 160; IP. 
23,910. — *Hiters: 1) [6] After-Bafall: Rahmen 
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Echn . . und überließen ihren Pflug ibrem 8... Mit ihren 
Afterleuten. Möfe Bb. 3, 255; On, 2, 115. — 2) mit 


My. : Aftermänner: a) f. Nadınann. — b) ein Mann, 
ber aber in der That den Mamen eines Manns nicht 
verdient, — Alders: f. Alter: M. — All: [16b]. 
— Allers: (mundastl.) ein Dann für Alle, der es 
Allen recht zu machen, Allen fih anzuſchmiegen weiß: 
Der fiuge A, | ter alle Bürger haft and alle füllen fan. 
Kater 113, in fpätrer Besart Larren ⸗M. [Heuchler; ber 
eine Larve trägt]. Ale Biiw.: A-s-Greanp, Harniſch 
hure x. — Allmannd:, aller Welte: , Jedermanns ıc. 
— Älltagse: gewöhnlicher, Dußend⸗M., vl. Alls 
tagsmenfih. — *Alpens: Alpler, dagegen: Apnänn 
Sen, auch (ſ. Alp 1b) der das Alptrüden nad dem 
Bolfsalauben bewirfente Ankubus. — Altarz: Altas 
rif, vgl. Opfer M. — Aallter⸗: Vorſicher, Alteſter: 
Die Gerechtſame der Aunft werden durch tbre Vorſtehet (Junft- 
meitter, Obermeifter, Gilnemeifter, Altermänner) ausgeübt. 
@ihdern Priv. 900, Die Gewertéô⸗, bie Stadt», Junft- 
Alterleute ꝛc. Scherjh.: Den jungen Männern, den Bieter 
männern ſchlecht und recht, | den Drüber-, Ober» uns 
Altermännern, Tonkerlihft | ven Übermannesältermännent, 
Dronfen A. 1, 19, auch 3. B. bei Ancung: Alter, 
Haͤufig in urfprünglich niedert. Form: Der Allder⸗M. 
B. 508; Wenn euch ihr Rinker mit treuem Geſicht j ein 
Bater, ein Lehrer, «in Aldermann fpridt. ©. 1, 141; Mt. 
12, 3; Bom Alderman ber Guniter [Diogenes]. W. 3. 3 1. 
— Amer: ſchwit. für Amt M., ‚unter welder Benens 
nung bald ein Verwalter, bald ein Borfiger eines Ge⸗ 
richts oder ber erfie Borgefeßte eines Bezirks verftanden 
wird. ** Steider; Ihre Amminner zu mäblen. fehl A. 1, 
290; Se vielen abgedantten Yandammänuerm. 2%, 447; 
30; Ihre Yand--# [gleidfam als Fremdw. mit dem 
Bluralst]. 1.77; Grlantammänner orer wie fie bier heißen 
Altlanrammänner. 1, 311, ober vielmehr edıt ichmwir.: 
Altlandammannied, vgl.: Die Fantammanne waren verflän- 
dige Männer. IomMüker 24, 265%, Die Lantleut, fo neben 
den Sanpeögten, in burgerlichen und lantliden Sachen ibre 
eigenen Land · A. und Räth hatten. Stumpf 43a ı,; „Steht 
nicht Gere Reding bier, der Altlantammann? | Has fuhen 
wir neh einen Würkigern?” | Gr fei zer A. und des Tagea 
Haupt. 34. 5286. — "Amtes: 1) der Vorgeſetzte eines 
lanbeöberrlichen Kammeramis (vgl. Droſt): IR Bürger 
nicht | A. zu Altengleihen ? @shingk (B. 39a); Dber-N. 
©. 22, 343; Binkgräf 2, 64 ac. Danach verallgemeis 
nert: ein böberer Boraefeßter, der frei waltet, z. B. 
bibl.: Der A. über Me Schenken; Bäder (1. Mel. 40, 2); 
über das Melingnis (39, 21); Softratum fehet ver König 
zum 9, in Gopern. 2. Marc. 4, 29 ı., dgl. Am⸗-M. und 
über das weibl. [22]. In Altbaiern (ſ. Sum), in 
Aachen (Adelung) = Gerichte: Diener, «Bote, — 2) Hand⸗ 
ierfsmeifter als Mitglied eines Amts. Adelungs. — 

ne: (Turmf.) Der, welcher bie Ubungen feiner Miege 
beginnt und vormacht, Vorturner. Jahn 69. — Ans 
ders: J. B.: Im ter Halle ſchen Saline heißt der erſte 
Träger ber erfle over Erfi-, Bor-M., auf den das Paar 
ber Anpermänner folgt, wie auf dies Baar ber Drittmänner 
u. ſ. w. bis auf die Lehtinanner. — Angfts: 1) ein 
ängftlicher, angflerfüllter Mann, auch: Angfiseter s.. — 
2) munbartl.: Henfer: Zitternt greift ter Senker nad 
dem Mann . . | 9. thu mas deines Amtet! Ucitzaid 101; 
119; 1936 1. — Apfels: 1) Apfelverfäufer.— 2) [11]. 
— *"Grbeitss: Taglöhner; Giner, der auf Arbeit 
geht, val. das umfaſſendere Arbeiter (f. d. 1). — 
Arznet⸗: Arzt: Zahrelang war die Kunft aller Arznei» 
männer an ihm zu Schanten geworten, als endlich ein Arzt ıc. 
w. 23, 219. — Ay: Perfonifirierung der Schwint: 
fucht, ſ. Attih, Anm, — *Aüuferftebungss: nach 
dem Gngl.: Leichenamsgräber ; Aufertchungsmänner. ©. 
19, 30; 31, 324 m. — *Anss: ein Nichtbürger am 
Drte feines Wohnens, ein bort nicht Berechtigter. 
Crimm Weisth. 3, 346; Undeutſche find [in Deutichlant] 
Ausleure, Ian M. 10, auch Aufien- (nieder, Buten-) 
Di. — *Ballädene: (f. Berſt⸗M.): Einer ihrer Bat- 
lntenmänner . . elite, die ganıe Geſchichte in ein Gaſſenlied 
zu bringen. w. 14, 117. — »Bänn-; Jemand als zu 
einem Gerichtsbann gehörig. — Baͤnner⸗ [6jr 
Vaſall des Bannerheren. — Bärt:[15b).— "Bits: 
1) Bauer, Ader:M. : Dieweil ver 8, faläft, fäet er [ter 
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Teufel] den Matten [Haden] unter den Wetzen. futber 5, 
t67b, |. Matt, 13, 25; Gin Ritter und ein B. Udland B. 
336 [nachher abwechſelnd: Bauer, Bäueriein, B.) x. 
Im Bremiichen ſpeeiell ⸗ Bollbauer, Meier, im Ggis. 
zum Salbıneier, dagegen in Baiern — Oberlnecht. 
hm. 2, 590.— 2) Arbeiter an Bau eines Gebaudes: 
Da Wort mum kennt aus Nichts die Welt und Alles bauen | 
. . folln wir ibm 8 B-4 Sch .. nicht gönnen? Lohenkrim 
Himm, 32, nam. oft My: Bauleute, 3. B.: Der 
Stein, ben die Bauleute verwerten, Meih- 21.42; Pr. 118, 
22; Den Jimmerleuten and Bauleuten une Dläurerm. 2. Aön. 
22,6 %.; Öraner,.. Kall, den Bauleuten befonderd ange- 
nehm. ©. 40, 245 ; Die Bauleute nos In voller Arbeit. 31, 
366, Sih der Dauleute . . zu feinem Bau [ter Müble] ber 
bienen, Asſet Ub. 2, 240 u. — *Bäherss: Bauer: 
Gin gerater unb emverfunftelter B, Hebel 3, 312, In einem 
aroben Dorf... Aurb Greims, ein B. ſichtwer 86 .; 
Bauersleute, T. [A6E]. ©. 25, 111; Immermann M. 4, 
56; Senau 1, 311: Paten 4. IE m — Befthles: 
(sralt.) Befehlehaber, Officier: Die Befebisteut. Weir- 
bagın Br. 629; PVefelheleune, Firharı B. 14ıb; Beichlict- 
leute, Bhweinihen 1. 100 x. — Bits: bei Campe it. 
Giriebeo, mit der Fortbild. Beimännerel, Gicisbeat,. — 
"Berge: 1) Berabewohner, Bergilyer, Safe. : Thal: 
M., Boͤdler, Thäler, zumeiſt in My. : Berbunden it 
die Thaler, Gerichte und Gemeinden der Vergleuten item 
Kiofter verwanet) 3. Brumpf 3720. — a) fe nam, im 
Volfsglauben: ein iin Berg wohnenter Robolt (1. d.), 
Gnom (ſ. d. und vwal. II. Ente): Die Waflernirin .. 
fprad zu Herzen tem ®. .. Heing antwortet, Bolenbagen 
Br. 604; Die ungetrewen Bei, | fc man Bergmänn une 
Nieren II. Riren] beißt. #33; Bon ten Wafferleuten, 
Bergleuten, Feuerleuten une Winbleuten. Parı- 
sehfes 2. 1516 3C., zum. auch das weibl,: Die Berg- 
männim. Sangbein 1, 242. Bei. oft vrfl. [17a x]: 
Haft in allen Thalern baben die Berggeifter Biminutive Na- 
men wie .„Bergmännlt, WBistlein, Schraͤtlein“ n. Mehl 
4. 3. 325; Gin fleines Bergmänpiin, Wichtelin oter 
Schraͤtlin. Iran ihr. 4170; Wie bort Bergmännlein felt- 
ſamlich tobolten. Cihmbarf BMI. 180; Schendyr Nat. Wick, 
2. 107 x., ſ. 4. — 2) ein Bergbaubeflißner, vgl. 
Sauer In: In ber Gebirge Schlucht taucht ſich der B. 
hinab. 29. 760; Wergleute, die zu Bitber und Triangel . . 
Lieber vertrugen. . . Min B, mit einer Hade elite wie Han» 
lung des Schurfene vor x. ©, 16. 107; Bergleute vom 
Lerer (ſ. d.) une von ter Beten; B. vom Kewer, Hütten⸗M. 
Zum. aub®. — Bergimanns)jucht, Hüttenfage (f. d.) 
x. — 3) weibm.: häufiger Name für Dachshunde, 
wegen ihres Grabens und Ginfchliefens in die Erde (2), 
vgl. Baloım:M, 2, — 4) mefl. If. la): a) Berg» 
männden (Hüttenw.): Treibförner, f. d. u. Habn 16. 
— b) Rame von Pllangen, 5. B.: Das (graue) Berg» 
männdhen, Bergmänplein, Beramänbel, Ane- 
mone pulsatilla; Thalietrum darum, mie Th. minus, 
tat Graumãndel. — Beſen⸗: Beienbinder. — "Be > 
ftänds: der ein länbliches Grundſtuͤck in Beſtand (ſ. d.) 
oder Bacıt hat, Beſtaͤndner, Pächter. Gaterrg 3, 16 f.: 
Beitane-Inmann, 1,19. — "Bittels: 1) Bettler, auch 
vtraͤchtl. Bez. eines armieligen Manns. — 2) [11]. 
— 3) bei Spinnen: der Abfall der Baummolle ıe., 
übrtr. : Er ih aus den Bettelmännern, die sen mir abfelen, 
jufammengetrebt umb geymirnt. IP. 9, 12 (vgl.: Das alte 
Kurermannli. Bortgelf Sch. 402. als Bez. eines armſeli⸗ 
gen oder B-#), und auf die fallenden Schnerfloden: 
6 fliegen Bettellent [es ſchneit). EArher Schwab. Sitt. 
261. — 4) munbartl. wie Beutel-W., das „‚beus 
telnde‘’ oder ſchuͤttelnde Fieber, perionif. am. 2. 560, 
wie; Blatter D., die Blattern u.ä. m. — Bleder⸗: 
biederer (. d., Anm.) Mann: B-4 Erb Liegt im allen 
Landen. Sprehmw. (1. 11, 692); Was vortem in gelonen 
3abren | veurihe Birbermänner waren. Bd. 15b; T9b; 
1:53; @ödinzk 1. 161; Minen mürbigen B. @. 2, 235; 
Mechtſchaffene Diederieute, Al. 12. 405; Zwiſchen ©. und 
Lauer. Ssgau 497; Bei B-b-Lenten. 29939; Ib bab cu 
flets ala B. erfunten. 84. 4136; Sobalb ein B, ibn an bie 
Lirren bringt . . -; bo bringt rim Schalt ibn an des Mun- 
des Rand at. W, 20, 40; 22, 2218. — »Biltnen-⸗: 
Zeidler. Bienenwirtb. — * BiErs: 4. ®. Giner, der 
ausben Brauereien Runden das Bier ine Haus bringt x. 
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— Bläds [10]: (0. Di.) Name mehrerer Silber 
erje, nam.: Weißgültig⸗ und Silberhornetz, bei Ade- 
tung Blech ⸗ M.“ — Blätters: ſ. Bettel:M. 4. — 
Blaͤu— (vralt.} Petell, ber bie Kinder in den Echur 
ten bläute oder fchlug. am. — Blaich⸗: 1) Händler, 
nam, Hauflerer mit Blechwaaren, bei, mit Biedhröhs 
ren, daher auch Röbren-Tt, am. — 2) ſ. Blach⸗ M. — 
Bleis: zumeiit vrfl., 3. B.: 1) [9 und 47a] ein 
Männchen aus Blei, fo schwer wie Blei: Ib wurde tes 
Abente um einige Pfunde letter, was bei einem deutſchen 
Bleimännden. wie ib eins bin, dem einen grosen Unter 
fester macht. Darne Bar, 1, 92. — 2) ein unten mit Blei 
beſchwertes Männchen aus Holluntermarf, Das hinge⸗ 
legt fich immer wieder aufs Blei ftellt, ſ. Stehauf, 
Burzels, Hanfels, Hollunder⸗ M.: Wenn Künftier und 
Kunfimwerte fi nit immer mie die Bleiminnden, wieber 
von feld auf Die Beine flellten. ©. 2b. 2. 233, — 
3) [174] das Männchen oder ter Milchner des Bleis, 
f. Blei. — Blüte: ein blutgieriger Mann, Ken: 
fer x.: Römig Helge, | der bleiche ©. mit den duiterm 
Biden. Mohnike Ar. 36. — Boͤckel⸗t ein verlarnter 
Dann (f. 24m. 1,152; Btalter 1, 207), Popanz, Schreck⸗ 
gefpenit sc. Stan Heillef. #3, vgl, ſchwzt. Bölir, 
Boltie MR. (7. Böli), ferner: Bub M., Klchen jepe 
vor ihr, wie bie Kinder ver dem Buſſe ⸗M. Gawsbl. (56) 
1. 209%, Die Geſtalt det Kreuzes bar felde Kraft, tab es 
ker Teufel für ein Mummeleiier, ein Bupen-M. 
ein Rinterihreder une Scheufal anfiebt. Fildern ®, 1940; 
Des heiligen Bupen-M-e4 [St. Nillas]. Kurz Weihn. 9; 
Dat redte Redt in zum Schemen und Buhe- M. worden. 
ſuihet Life. 4020. Der Buperi- MR. Erk Rene Samml, 
8. 1, 20: Pop männden. Campe (if, Porany): Sei fill zu 
Balg! font freife dich der ſchwarze Mummel- MM. Sany- 
bein 2, 2720: W. At, M, 2, 1, 70, val.: Die Kinder mit 
ken Mummel dj. d. I), Bupenmummeli, langen 
Mann, dem ſchwarzen Mann, ber Soljmutter, 
dem böien M.. tem Hop-M., tem Kemmericger [Has 
min:, Echernfleinfeger] une weiß mit was für Narren 
Threden. Moläroid Übrifti. Bermähm, (1643) 183 
u.ä. m. 3. B.: Borel-M.. vol. Bopanz, auch zur 
Ber. ber feinen Figur . eines Manns, val. Hugel:M., 
Nupfnader x. — * Böötsr: der auf Schiffen Die 
Aufficht über Die Boote, Anfer, Stael und Tafelage 
führende Officier, dem alle beim Laden und Löſchen 
vorfommenbe Arbeit zugetbeilt if, zum, aber verwech · 
felt mit Bootsfnecht (iſ. b.) oter allgm. für Schißſer 
x.: Muf großen Schiffen find mehrere Bortimänner, ber 
oberfte beit dann Hch+B. und bat vorgugämeife die Tate 
lage deb großen Mafts zu beauffihtigen; per zweite beihe 
Shiemann un hat den Ardmal unter feiner Aufficht. 
Bobrin 1338, vgl: Des Meittera (f. d. di) Breite 
[momit er bie Zeichen zu den Arbeiten, nam. zu ben 
Seaelmanövern giebt]. Enam. 4. 159, 1. B-4:Maat, 
Zum. auch allgemein — Schiff:M., Schiffer, Mareoie, 
vgl. Bootsvolf, z. B.: Der rubige DB, | ruft am Segel. 
©. 1. 242: Schiffer und „ Botsleute“. Oirerius Heif. I1b; 
Intem man bie Bauten mit ben .„‚Borbs-Veuten’ ibrer gehen 
kat große Anker auf dem Schifisboor führeten. .. Der 
„Behmann”. da; Dem Haurt-®B. 38a; Gr flucht 
wie ein B. w. 15, 1. — *Börber ein zur Zunft 
ber „„Börte‘’ gehörenter Schiffer, ſ. Buglieger. — 
Braut-: Bräutigam, ſ. d. Anm. une Brautleute, 
— Bröts: [11]. — Bachſtaben: Einer, ter am 
Buchftaben (ſ. d.) Hlebt, vgl. Buchſtabenmenſch, Buch ⸗ 
ſtaͤbler: Bas hilfe Das Alles gegen die äftbetifhen Dud- 
ftabenmänner! DB. 1336. — — Bündss: Bundesgenofie. 
Sreiligeaip SW. 4, 116. — * Bürgs: (vralt.) theils 
ber Herr ber Burg, tbeils ein zu ber Burg Gehoöriger, 
zu ihrem Schug Verpflichteter #. — "Bürgers: 
Bürger: Hin ſchlechter. geringer D, #4. 2108; Der reihe 
B. Ubland 493; Brave Bürgerslent. @. 11, 164 10; Der 
berbafte B u rgers · M. Hebel 3, 318; Awei funge Burgets 
männer. 329 x. Die im Mittelſtand ausgezeichneten Bür- 
germänner und Beltsmänner (f. d.) der Borzeit. Prflateyzi 
4, 358, Bürgerfreunde x. — Bürzels [2]: Bar 
zel M. Stehzauf ıc., 1. Blei Hanſel⸗M. u.: Wurzel⸗ 
burzius. — Buͤſch⸗ *4) ein im Buſch lebender 
Mann. — 2) Name ber in den Wuͤſten Sübafrifa’s 
lebenden wilden Boltsftämme (f. 3), dann auch 5. B.: 
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Den Buſchmannern [wilden, roben Böllern: In 
fene, V. Ant. 1, 190. — 3) wie Wal, Bisag 
Walvmann, Mame Des Drangutangs. — Bi 
Büpgein)s: ſ. Bodel-M. — "GE baräfter:: 
mit tarf ausgeprägten Gharafter, 5. aud Öbır 
file. — * Chriftens: Gbrift. Lopen I. 16%, 
Daſch⸗: Ein D. oder ber unter dern Das wohnt en 
5, 32. — Dämen:: ein Mann für Damen teü 
um Damen bemübend, ihnen ben Het mahrnt 
ling. — Dingele: iner, der bengeltit.t ch 
nam. vrfl. Bez. des tickenden Holgwurme, Te 
pulsatorium, Todtenubr. — Denke: Dente, = 
Selb Irealtenter hefiel einft treatpoeniihe Betb. vis 
den D. der Lucinde [Ar. Schlegel). V. Ant. 1.34 
Haltens 221. — * Diem: [6]: nicht immm 
(mie meiſt im Mbv., |. Dear 2, 38 5) von ten 
Lebne: M. geſchieden; auch zum. mam. in I. 2 
leute = Diener: Die D-en des eridlagenen Orr 
ten 30, Ainkel E. 6; Dem einet Aürfien. Yon 8 
16; Cira 2, s0, Kaifer Karl, von dem ib D. kı r 
125. — *Ding:: (veralt,) berichte: Beläge 
Mann. — * Dintens:: Schreiber, Scrrill 
(verächtl.). 39. 29, #1, äbni. Feter⸗ M. 1. 9e 
ſel⸗ M. — Didens: Burpenbänbler und — am 
liche Puppe, au: ein übergierlicher Din: = 
* Dippels: 3.8. Doppelgänger, nam. adır: nd 
der eine doppelte Molie fpielt. £. 5, 314 om M 
Rreuntihaft aller Iweirungler, aller Doppellen. rs 
fen. 366. — * Dörfs: Dorfbewohner, Ida 
Fin alter D. Otrarius Baumqg. 35a; Die Dora 
ſ. Fleden⸗, Stadt⸗ M. — Dritte: der intwiihl 
Dann zu Zweien, 4. B.: Dort war „Bemaise 
der D. unfrer Herzen. Günter 516; Gr fab mu Bad 
den D. noch nicht. fangbrin 2, 13; Der D., euch 
des Intereie bat, ladır daruber. Mergrablanikstei a1 
x., nam. aber als Schietss DM. zmiichen Irmik 
1. OEM. 3; auch Ander⸗ M. — Drüfie:: ir] 
SHochzgeitbitter, 4. B. in Schlefien, ſ. Wein 2. 34 
Weiſt 49. — Dufätens: 4. B. Dufatentader id 
u. Geld⸗M.). — *Dünfels: Obfturant. — 78 
fels: von Dünfel erfüllter Mann. — * Duͤßzen 
wie fie bugentweife zu finden find, leichte, mel 
Waare, f. Dugend. — *Gdel⸗: ein Mel: 26 
fbtmpilih Wort | ih meinen Lippen unbedadt er 

zu rächen baſt du Nichte ala E. | und wirkt alt Duni @ 
gebumg nicht verfagen. ©. 13, 193; „Ein ri 
ibn nit in er Hant lang eines erlen Mannes an, disc 
Beitr. 1, 3. 30; Der fremde Herr @. Eid #5 IM 
Ib will kein Großvater von einem Grelminsder 1 
[meine Tochter fell fein Kind von einem E. kıal 
Weib Kom. Or. 3, 2406; Der Ubermuth er Me 
Zunfer x. — Öhes [3]: 3. mer. 22. 022,9 
Daß die Atbener überhaupt ziemlih beguem ent act M 
männer find. 19. 23, 224 20. wralt,: Ihrem 6-08 
famen. Matihehus Brot. $; verſch. Eheleute (f. 1. * 
* Öhren:: Mann ven Gbre, ehremmertber, at 
Mann: IA er aub aum. wunderlid . .. ſe ieii® 
@. Benebir 9, 66; Der G. ſcheint ne auf eine mil 
Weile verlept. ©. 31, 99; 11, 44; Schr auf win 
[iron.]. Gagetorn 3. 171; Der ift fin Tarerer eb 
ber bie Gebieter läfft veradeten. Db. 4912; Ar int 
Gerenmänner. V. 3, 157; Gime Menge vice (eb 
männer [iron.]. w. Sue. 1, 444 m. 0. — Git⸗teach 
#. Cidam (f. d.). — * Eidesr: Weihmwerne. ent; 
Weleth. 2, 132. — Gigens: Leibeigner: Der &4) 
Gemabl. Simroa R. 765; Warum wurtheilnd tu dla) @ 
Herren E. (Röm, 14, 4). Dwingli 3, 14, — dit 
4) Giner der mit Gifen (nam. mit altem Gin) 5 
beit. — 2) ein eiſenfeſter Mann, aud einer in m 
Müftung: Die Rimpfe ber norriſchen Fiimmän =“ 
wintiäneklen, flädtigen arabiſchen Reiten im Aamid 
Barnus. Bilder ARb. 2, 260. — 3) [10]: De et 
Gifenglimmer [f. d.] insgemein @. Arkzig 10, s01. Pal 
Der Umftand, daß die, im nicht wenigen Behieaahex F 
Äinzenven, aufrehtftebenten Baumitimme ... me BF 
nach häufig aus Thon-Mifenfein zufammengefept, tarz = 
gewandelt ericeinen, Es Ann dies die Gifemmirm * 
Bergleute. Aeofeondard ( DVvcuij. 1, 1, 57) amd: Ft 
Mann (rotber Gifenglimmer). — * Grb:: 1) ihn 








Keiner alt ein wahrer E. Etwas in der Marf au fagen 
Möin Ph. 1, 215 0. — 2) Grbyinsmann, — 
dr: Nam heißt ein E. .. in der Sprache dieſes Ihebr.] 
8. Pb. 4, 329 x. Volksthüml., ſprchwi: Gr 
i-4 Iodter gefreit, ift tobt, im Grabe. — 2) gem. 
., Art Gnomen, f. Berg⸗M. fa und unterirbiich: 
wlein, Grbmännlein. Sidhar Grofm. 132; Wenn es 
tmannden hörten, fie zürmnten. Gouhelf U. 2, 26; 
Arelenie. Das weibl, Gromännin bei Bpangenberg 
fan) als gleichbeteutenter Name mit Tellus Erd⸗ 
al. — *Grden-: irdiſcher Mann, Sterblicer: 
je ein @. | für Menfhenbell gefennt. DB. 55b; 11842. 
Grfäbrungss: Bon Welt, Erfahrungs, Greicdhäfts- 
xm.$.11,208. — Grfte: f. Ander⸗M. — Erze: 
sralt.) Berge M. Paraceifus 1, 2096. — 2) ein vors 
\drr Mann, der den Namen eines Mannes vor An: 
verdient. Siypel 6, 90. — * Gfels: Eſel⸗BVermie⸗ 
Treiber ıc. w. 14. 3. — Eifens: Schornſtein⸗ 

Di Arm. 108. — Eſſig⸗: Mercler's Eiſighandler. 
8. tiefet Drama. Baäpe Hamb. 441. — "Fädel:: 
m wit einer Fackel; uneig., ſcherzh. ſi. Aufflärer, 
»— "Führe: Schiffer an einer Faͤhre; Ferge: 
Saba) allein auf vem Waller hinzufbwimmen und fein 
vr Kibr- und Steuer MR. zu fein. &. 15, 105; Des 
der &. ICharonJ. Mühen Mat. 1, 54. — "Füße: 
it.) Boflenteißer, 5. 1 Wap, Anm. — * Feders: 
Ynten- DR. — * Felde: Ader:, Land: M. Schaer 
2— Flliens: *1) Felsbewohner. FPHehn Arelsb. 
‚wm. 20, 28. — 2) felienfefter, unerichütterlicher 
on, val. Felſer (f. Fels Anın.). — Fetts: Fe 
„ne niederrheiniiche Scheitemünge = Thaler 
Dinseririp Math. 2, 94): Ich wert ein Bertmännden gegen 
Druten. oßorn rbD. 2, 65, vgl, IP. Bat. 2, 147, 
‚ Aaitens, BetersM. — Keliers: *1) ein beim 
er beſchaftigter Dann, & B.: Gineraus der Mann» 
ft ter Feuerwehr (ſ. Spritzen⸗M.); Heiger beim 
neitefel x.: Der Berfian war eim jehr ftarfes [Dampf] 
© umı mußerte etwa 20 Feuerleute und 14 Dedbanps. 
fire Mil. 3, 226. — 2) ein feuriger, d. b. von 
Feuer erfüllter Mann, vgl. Feuer⸗Geiſt, 

#1. — 3) ein feuriaer, d. b. feuerner, aus feuer 
thater Mann, als eine Art Geiſter (f, Salamander 
Ber M. 1a) oder Geſpenſter, mie fie der Volks: 
», . B. in den Irrlichtern (ſ. d.) erblidt: Gin 
—11 bobeb Itrlicht, gem, in biefer Bröße 8. genannt. 
dan Uaierh. 2, 1, 331b; Br pflügte feinem Nachbar 
-., Ran pflüge er ſſpukend] ale ein F. Höty 92; 
briorze immer, Ihre Salamander wird es ums nicht beffer 
der At ein gemeiner W,; benn dieſe bosbaften Schelme 
im feine größere Areube, als wenn fie arme Wandereleute 
Beden haben and in einen Moraft oder Froſchgraben 

währen fünnen, W. 1,106, ſ. Tückebold, Lichte, 
Anl, x. — Fledel⸗: Fiedeler, Geiger ıc. 
“AR. 1739. — Pinänzs: ein ber Finanzver⸗ 
kung Runtiger oder Beilißner x.: Gin Glüd, vad 
ter ar Rebrs-M. if ala ih ein J. bin. ©. 17, 
J aglen)s: 1) Fla fficier, ber zum 
sen jeined Range eine Acmiralefagge am m 
Rıften führt, My. Blaggenmänner (verih. 3). — 
Blazgenfhiif, Schiff des F-# (1), ſ. [13]: Die Bei 
der dei JA heifen der Bor» und der Hinter ⸗M. — 
Basgenteuse (verich. 4) ganz junge Matrofen, die 
"ten gw. Schiffsarbeiten ber Reihe nach Die Wache 
den Alaggen und Wimpeln haben, um fie zu biffen 
d ya reihen. — * Flödens: Fleckenbewohner, 
- Dorf, Stadt: M. und dafür: Zur außern Seite 
@ Seshenträger achen 24 Fledner aus Mirow in Trauer» 
Sulz, Woplement der feiert. Beifehung des . Grofiterzons » 
=» Mrhlmb. am 13 Bert. 1860 @. 7, ſ. Märftler. 
Hlöifche: 4) Fleiſchet. ahm. — 2) Art Diebe: 
vbr. tom. — Flügels: 1) am flügel eines 
“rs maridierend, gew. ber größte Soldat und das 
 ührtt.: Belde Raturen künnen als geiftige Alügele 
"ar engefehen werben. ©. 29, 170; Wie ein fteifer 8. | 
km Epieh im Sqhilderhaus zu fleben. Wamlır B. 3, 
Acht ein Bub hervor von ungebeurer Schwere, | den 
en gamen Seere, 2, 469 x. — 2) ein geflügelter 
Fon: Sauell trägt Die Botſchaft bin zu Zeus | ter 8, 
“ter — Grähte: Fradtfuhrmann. — Fränge: 


eine meiit verächtl. Bez. für Franzoſe (f. Franz): Der 
ftille 8. überiept, | wir munterm Deutſchen, wir erfinten. 
Hagedorn 3, 139; Englant farbolifd | zu machen, an ten 
8. zu verratben, 34. 4065; Der verdammte Hund von #. 
10896 x. — Frälens: Damen: M. — * Frils: 
1) freier Mann, z. B.: a) allgem. nur vereingelt in 
ber gehobnen Rede: Ein dider Difteltopf, ein Auswurf aus 
der Grde |. . Spricht: Ich, der F., ber gepflegt | zu werben 
nicht bebarf, Glrim 3, 366; 8. war jeber einzelne Deutſche, 
fein Haus ihm Figenthum und Webre 9. Pb. 13, 192 0; 
Verein diefer weltbürgerlichen Freileute [der freien Bagas 
bunden]. Wade Mat, 2, 28 0, — b) Beſitzer eines 
Freiguts (f, d. 2; 3 und 4). — 2) Ba. es Scharf: 
richters und Abdeders (f. d., vgl. Schinder, Waſen⸗ 
meifter x.), ſ. ältre Stellen. galısus 509 f., wo auch 
die Bez. als „‚Freie und im ganzen röm, Meiche privi⸗ 
legierte Leute““ (aus dem 3, 1644) vorfommt: Der #. 
harrt im rotben Gewand | e# zudt ihm gierig das Schwert 
im der Hand. Eihabuihmigg (Bungeri 2, 91), nachher: „ Der 
Henkers-M." 92; Nah der Wohnung das Scharfrichtere 
. .. Da, Herr 8. Pfefet Pr. 1, 202; Zum Richtrlaß wogt 
bie Menge fort; | fon wartet Der rothe 8. dort. Seidl (Die 
Spielfarten] ; Ungarrößtein, | web, ad web, mit wir ie 
aus! | muß dich mum zum Tode führen, | führen nad des 
9-4 Haus x. Dayl (Ehiermeger 235). — 3) Freiwerber, 
gew. freier: M. (ſ. d.): Wie ihr [ver Maria) Gabriel, 
ihr #., wahrgefagt. Sahenfein Himm. 23. |. fh. 1, 26; 
Gott wird euch [um Frelen] allein | erwünfdhten Beiſtand 
hun und euer F. fein. Opis 1, 97. — Ärtierds: 
f. Freier, Anm, 1) Freiwerber für Andre: Dieien ſandte 
man dann ald #. zu dem Eltern | der erforenen Braut sc. ©. 
5, 63; Ib mill 8. fein. Was krieg ih, wenn id fie Dir 
tupple? 8, 138; 145; 152; Der 8. ober, wie bie Deut 
{den in Litthauen das Wort ausſprechen, der Breid-M.; 
er IM ein Bekannter des Bräutigams oder der Eltern beffelben. 
Emm Shwi. 3, 91; 147, f, Frei:M. — 2) felts 
ner: Freiwerber für fich felbit, Freier, 3. B. err- 
Mäder Diff. 3, 150; Belops, als B. [der Hippotomia]. 
©. 30, 409; Kurz brauf erſchien ala B. Loſander. Immer- 
mann Gard. 1910. — Freͤvel⸗: Frevler. — Frohn⸗ 
[6]: der Dann, Dienft: I. eines Frohnherrn, Robot⸗ 
M.: Mein leibelguner 5. Mand 9, 1, 67.— Fröſch⸗: 
.B. ſcherzhaft in ber Thierfabel, wo Thiere wie Mens 
hen erſcheinen: Meinen Frofchleuten. Melenhagen Är. 607. 
— Füchtel-: Ber. eines Irrlichts, ſ. Feuer⸗M. 3. 
— "Führer: 1) Wagenlenfer, 1. Aön. 22, 34; 36 
will deine Wagen und Fuhrmänner zerſchmeißen. Ier. 51, 
21; [@r] liebend die Wagenientetunft, | kingte, um fie zu 
lernen, | Buhrmänner, aus allen Fernen. Hüdert Nal, 199; 
Beim #. auf dem Bod fügen ıc., ſ. Kutſcher. — 2) bei. 
(f. 1) @iner, deſſen Geſchaͤft es ift, Pferde und Wagen 
u halten, um Berfonen und nam, auch Güter und 
— um Lohn v. einem Ort zum andern zu fahren: 
Grob wie ein F. Gupkhow R, 4, 260; Die Arad rfubrleute, 
Prag Muf, 1, 10. — 3) [6] zum. : ein Dienft:M., ber 
Spanntdienfte zu leiften hat, Pferdner, Anipänner. — 
4) (f. 1) Name eines Sternbilts in der Milchſtraße. 
— Faß: [7]: Fußſoldat, Reifige ſammt B-en. Wiedaſch 
De. 24, 70. — Gaͤlgen⸗: verfl, — Alraun: Die ger 
beimnisvolle Manbragora, das Salgenmännlein, Arnim 29. 
— * Garderoben-: ber bie Aufficht über die Gars 
derobe hatt Ihre ſchoͤnſten Mleiver aus Unachtſamteit ibrer 
Garberobenfeute. . burdlödert. W. Luc. 3, 30.— *"Gärns: 
bei ben Fiſchern das Garn oder Nep ziehend. — Gaͤr⸗ 
tens: Mann, befien Walten im Garten it, 3- B.: 
Der ©. Priapus. Mühlpferih . 143; = Wärtner. 
ISMiler Line. 4, 355 3. — * Bärtnerss: Gärtner: 
Guten Tag, Herr &., | haben Sie Lavenpel? 1. Volkslied. 
— Gaunkel⸗: 1) Gaufler: So leicht ein ©, | aus 
einem Bauerntock Dufaten ſchutteln kann. Badel 8, 407, 
Tafchenipieler. — 2) nam. oft verfl.: eine männliche 
Figur, die poffierliche, gaufelhafte Bewegungen macht 
%., 3. B. der chineſiſche Treppenläufer (f. d.) oder bas 
Purzelmännden ; ferner = Hanſel⸗, Hampel: M., 
auch, 3. B.: Ihr Bedel- WM. bit du, ver Zaren macht, 
wenn fie am Baden giehn. Ofudeig Thür. 1,43, vgl. ınbb. 
gogelman, — * Gefüblsr: ſ. Vernunft. — 
Sägen: 1) ein Gegenüberſtzender, das Bis-a: Bis, 
eig. u. übertr. (wohl auch von Frauen), vgl. Hinter-, 
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Meben:, Bor: M.: Der Menſch if dann, wie ein Rind, das 
fis am Go ergeht, Die Untoften des Geſpraͤchs allein trägt 
und mit der Unterhaltung mobl zufrieden iſt, wenn ber um. 
ſichtbate G. auch mur vie lehten Silben ber autgerufenen 
Worte wiederbolt. ©. ; Hier bein Geſpann, bein &, Mädrert 
Dat. 1, 45 x. — 2) Gegner: Kein Schwert, das 
.. | nit etwa binterruds den G. durchſtechen. @. 11, 
179; Im Wolſtſpiel umter Vieren bat jeter Epieler einen 
Mittmann une 2 Gegenmänner. — * GEldr: @iner, ber 
Geldgeſchaͤfte macht, das Geld liebt x., auch — nam. 
verfl. : ein geltichaffender Alraun, val.: Dufatens, 
echM. — * Beleitss: Weleiter; der Cinem das 
leit (f.b.) giebt: Zur Gstorte, zum Quartier und Pro» 
viantmeifter erbielten wir jenen Sufaren. .... Die Eorgfalt 
umferes G-8. ©, 25 160 — 10%; Büden Mat. 1, 91; 
„Sie ſeuden uns in Intheriihe Länder?” | Der Herzog Branz 
von Lauenburg wird Ihr | G. dahin fein. 4. 377a; 6b8a; 
Damas das Gelelte abgedanket und fein die ſachſiſchen Ge · 
leittlente aud wieder beimgezogen. Schweinihen 3, 54 *6. 
f. auch [220] und Leits-M. — Gelint: m: eine 
beweglich eingerichtete Figur, Gelenkpuppe, Glieder 
M. ı.: @pielte in DMefem Moment eine bödit ergöplice 
Figur, dad Bild eines Nürnbergert Zappel» oder Get. 
Subsjaphy Ami. 198, ſ. Hampel:M., Marionette. — 
Gemelnde⸗: Gemeindeglied, ſ. auch Gemeinheitd. 
— *Semüll(e):: Kehrichtſammler, nam. in Bres⸗ 
lau, ſ. Weinteld 631. — Gente-⸗: ſ. Genie 3. — 
Gerihtss: Ding: M., vgl. Mahl-M. — * Ges 
Ihäfts:: ein Mann des praktiſchen oder Geſchafts— 
Lebens, ſ. Erfahrungs: M. ; der Geſchaͤfte (nam. faufs 
männifche) madıt, zu machen verſteht ıc. , ſ. Gewerbs⸗ 
M.: Ein tuchtiger, gewanbter &.; Die Berſe it der Ber 
fammlungtort aller Geſchaftaleute »e., vgl.: Die Beihid- 
lichteit des quedfülbernen Gef ch äftmänndens ſgeſchaftigen 
Männcens]. Shüse Hamb Th. 450. — Geikll:: Ger 
felle, Genofle: Der G. feines Schmauſes. Bäder Mat. 2. 
v1... dgl. (mralt.): Sefellihaits-M. Dwoldi⸗ 
(Weaetaazel 2,42). De. bäufig als Name für Leithunde, 
ebenio „Sel-M.*, vgl. Berge, Wald⸗M. ıc. — Ge⸗ 
vätterss: Gevatter (ſ. d.). Geuhelf Sch. 29 ; Hebel 3, 
227 °., feltner: Gesattet · M 145.— Gewähr(e)⸗: 
Zemand ale Gewähr leiſtend, als Bürge für Etwas; 
auf den man ſich beruft u. verläfft: Weichem von feinen 
SGemwährsmännern Zöchert fie nachgeſchrieben. £. 11, 492; 
Mit feinen Kaufbriefen, feinen Gewaͤhrsmaͤnnern. Schlegel 
Haml. 3, 327; Ale bättet ihr einen &ewäbr-M. | gegen bes 
Tores Fahrmann. Hüderr Mat. 1, 84, auch z. B.: Da doch 
diefer Sinn [des Gefuhlaſj der Gewahrs ⸗M. des vorigen [de# 
Geñichte) fein muß. 9. 11,247 ıc., auch Waͤhr⸗M. (f. b.). 
— Gewerbee: ber ein Gewerbe treibt, ſ. Ges 
ſchaͤfts⸗M. Pehatoyzi 4, 267 0. — Glopse⸗: 1) Hand⸗ 
ler mit Gips, gew. mit Gipsfiguren: Wie wehl ein G. 
fie zum Kauf | jept Rellt im feiner Wertitatt auf. Echiermeger 
136 (Mind). — 2) [9] männlide Figur aus Gips. — 
Glas⸗: vgl, Gips: M. 1 u. 2. — *Gleichviele⸗: 
ein Mann, dem Alles „gleich viel‘‘, gleichgültig iſt, 
ein Inbifferenter: Id bin fein &, wie dur. Bniting 1, 13. 
— Glteders: Gelenf-M,: @r [ver junge Maler beim 
Bilehauer] lernt... ten ©. trapieren. S. 31, 419; 26, 
251; Wenn fie am Faͤdchen bat, wie einen &.; | wer willig 
ihr gehorcht. Das ift ihr Biedermann sc. — * Glüdss: 
vom Glück begünftigter, f. Unglüds:M. — Gölde: 
eig. [9] Mann von Gold, dann auch als Bez. eines 
vortrefflichen Manne, z.B. iron. : Das it deine Sorge, 
du G. 34. 2080: Br if ein &,, ein Perlen-M., ein Pracht ⸗ 
M. und nam. als Kofewort der Anrede: Iuder-AR, x. ; 
ferner = Geld: und Dulaten:M. — Göttess: 1) ein 
Mann Gottes, ein frommer Mann: Ad, Sterban, beil'- 
ger &., | fie warfen dich einſt topt. Edtermeger DS. — 2) ein 
Gottesdiener, Geiſtlichetr. &. 2. 147. — öttes: 
bauss [6]: Dienftmann eines Gotteshaufes, Klofter: 
M.(f.d.): Beottesbauslent. Stumpf 378b.— Grau⸗: 
nam. verfl,: ein graues Männchen, als Geift :c., 
ſ. Berg M. ab. — Größe: ĩ. GSucht und Groß: 
männigfeit. — ®rügs: Imuflerender Orüghändler. — 
Güdfahene:: Sudtähner. — Bünders: (0. Mi)., 
Name einiger niedrigen Pflanzen, bei. Glecoma hede- 
racea, ®rund-, ſchwzr. Gunvelrche: Den Heinen G. Sefer 
Saienb. 362. Uaquere Walem. 18 ı,, f. nam. Adsiäer 
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22b u. das dort Angeführte. — Hüßr: auf Groͤnlands⸗ 
fahrern die Heingelchnitenen Stuüͤcke Wallfiſchſpeck durch 
ben Sup oder Die Mamierung in die Balje im Raum 
fioßene, wo ber Schiemann fie in eine Tonne padt, 
„Farkentrtibet.“ — Gut⸗: quier Dann: G. und 
Gutweib. S. 1, 1851. — Häärtser z. B. ein Haar 
haͤndler; ein ſtark behaarter Mann und nam. (Tuch: 
mad.) : das gemalfte unt geraufte Tuch vor dem Sche⸗ 
ven: Bürte, womit die Tuchſcherer, nachdem de dem Tuch 
ten Schultt im H. und im gmeiten Waſſer gegeben, bie Haare 
tesfelben nieberftreigen. Arünig 7, dit. — Häbers: 
0. My. icherzh., Hafergrüpe: Min Weit, das. , eb nad 
5. ald nad dem Branntmein fraget. Basel 3, 56.— Bär 
derz: 1) Lumpenſammler, Lumpen⸗-M. (ſ. d.) — 
2) Einer, ber Hader, Streit ſucht. Hass W. 1, 
157, *Säfens: 1) hauflerender Töpfer. — 
2) Giner, der in Hafen zu thun bat, den aus: und 
einlaufenden Schiffen bilft x., vgl. Hafenmeifier. 
— Häges: häufiger Gigenname (M., der am Hag 
wohnt); im wortipielenden Sprchwe: $. und Liebe 
mäfen bad Beſte zur Breierei thun [das Bebagen, Ges 
falien]. More Iftan. — Hger-e: Defiper eines 
Hägerguts, — Häfenr: Es giebt, glaube id, feinen ein» 
zigen Alpenſee, den nicht Pie Zage von einem „Zreefräulein' 
oder einem „Sakumännden", der die Menden mit einem 
Halken in die Tiefe zieht. . umſrukt. A-hl A. 3, 334. — 
* Hälbe: ein halber Mann, im Safp, tes ganzen, 
vollen, 3. B.: 1) in Bezug auf den innem Werth: 
liche atheniſche Halbnaͤnner wegen ihrer Feigheit und 
Weichlichtelt dene Belächter preitsugeben. W, At. De. 2, 2, 
132; H-Ageintel. B. 247b x. — 2) Gunuch. — 3) 
Daß er fie nach ihrem wahren Berbältniffe in gange, balbt 
uns Viertelfeute eingetheils une . . ben D. zu ber Hälfte Des» 
fenigen verbunten babe, was ter game völlig zu entrichten 
verpflichtet it, Möleı Pb. 3. 220. — 4) junger Matrofe, 
der nur halbe Heuer befommt, wie der Zung⸗M. 3, 
f. Aufläufer 2 und Leichtmatroie. — 8) (munbdarti.) 
9. Halber-M., Wiedehopf. — * Hälls: Hallore. 
— Hämvels [9]: eine bampelnde (f. d.), fich zap⸗ 
pelnd bin und her bewegente Figur, nam. ein anges 
bängter, durch Ziehn an einem Faden in Bewegung 
geiegter Glieder⸗M. (f. d.), Gecktle, Zappel · M., auch 
(vgl. Marionette) überte, : ein willenloſes Weſen, das 
von Andern nach Velieben gelenkt wird x.: Der Wuh⸗ 
ler witer Willen eder &. auf den Bıarrikaten. Auetbach Tag. 
2, Sier bleiben in ver Echmehe fo als ein S-Ii.., zappeln 
und amgfien. Sotthelf U, 2, 328; Die türen Glieder flogen 
während tes Himmerns, wie bie Theile Des Kinterfpichzeuges, 
welches &. genannt wird. Immermann Mi. 2, 287; Sie bie» 
ten ihn für einen blefen &., fie fekten ihn luftig auf den 
rothen Seflel, im fehlten Slauben, ibn mie leichter Muhe wie- 
der binabwerfen zu können, wenn er ſich nicht gelenkig genug 
an ben Drähten regieren liege, Heine ut. 1, 183; Bon 
einem $. over wielnichr Hannepampei [unbedeutendem, 
nichtsjagenden Menschen x.]. PBrester Wolf. 100 sc,, 
vgl. mbb. gumpelman und z. B.: Mit tem dußen 
gambeln ſſchlenlern ıc.]. OWilpermum Heim. 178, am · 
peln, bamıbeln und Hanfel-M. — * Häntelss: Mann, 
der einen Handel treibt: Du magſt vas Bilo in irgend 
einem tlenden Rramlaben aufgefbnappt haben; ven ber 
Handlung batteft du damals keinen Begriff. Ich wüßte 
nicht, weſſen Weit ausgebreiteter wäre, ausgebreiteter fein 
mußte als ver Weit eines echten H—t4. ©, 16, 37; 18, 
233; Einen Heinen Aram .. fo erweitert und veredelt, daß 
fie nun ale reihe Kauf und Hanpelömänner erfbienen. 20, 
207; 34. 2632; Melde Hankeldieute. W. 17, 21; Saw 
ſitret me 9. ec. — »Handwerka⸗: Handwerker, 
Baler 124; Die Hamtwerldleut verdienen eim Seidengelb. 
König KL. 1,19. — Hänfs: H., Sanfmännden, Pflanze, 
Orobanche, auch = Hanfhahn, ſ. d. und Kimmel, — 
Haͤng-⸗: Henker. Auſas⸗-V. 2,48. — Hänſel⸗[): 
eine ſich hin und her bewegende, „haͤnſelnde“ (f.d. 2) 
Figue oder Puppe, nam. — Stehauf (f. d. 2), Blei⸗, 
Hollunder⸗, Mippermännden,, ſ. Hampels, Peter M. 
und Koboldihießen: Ein wahres Hanfelmännden, wie man 
die Dinger aus Hollundermarf und Blei macht; mag mans 
werfen und fellen, wie man wül, immer tönmt's wicher anf 
fein altes Blei zu fichen und das Kellunderlöpfchen wackelt 
oben auf. Mönig RL. 3, 61. — Hänles: im Glauben 
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tes Volta feine Geiſter, Wichtelmaͤnnchen x.: Drei 
Heine Haulemännerden. Grimm M. 66. — * Hällptst 
ein Mann als Haupt (f. d. 4) vor oter über Anbdern, 
iniefern es Individuen bez. (val. Hauptverlen), nur 
mit der My. Haurtmänner; inſofern es, was häufiger 
ter Fall, einer Klaſſe ale Titel und Mangbegeichnung 
zukommt, aud mit ver 24. Hauptleute, ſ. [16t]. Als 
Titel galt es früher in weiterm Sinne für: Oberfier, 
Borgeſetzter, Fuͤhrer ıc., ſ. nam. tie Belege aus der 
Bibel und fo noch heute mit Bſiw. und, wo ties ber 
Zufammenbang entbehrlich macht, 4. B. von tem 
Oberſten und Fuührer einer Räuberbante, beit, : Ränber- 
&.; font ohne Bitw. dagegen ge. wie Kapitän (f. d.) 
von dem Anfübrer einer Rompagnie Soltaten. liber 
das weibl, 1. 220]. Bei Luiter gilt — was bier für 
bie Bip. eins für allemal bemerkt ſei — die Echreibw, 
Heubtman (|, Haupt, Anm,): Dies waren die beiten 
Hauptmänner der Kevolutien, melde auch die Boltaten 
mit ibrem Dfficieren, den Dberſten Hauptleuten m. ſ. m. 
für tirfelbe zu gewinnen ſuchten; Seine Ubaraoſe auter- 
wähleten ‚‚Senbtlewte”. 2. Mof. 15.4; Ihr ſellt au euch 
mebmen je som Geſchlecht einen $. uber feines Baters Haus, 
Dies ſind aber bie Namen ver Heubtleute ve. 4, 1,5: 16; 
2,3#.; Safer une einen &. [einen Führer an Moſes 
Stelle] aufwerien. 4, 6; Komm, fei unfer $., daß wir 
ftreiten wider bie Kinder Ammon. Wide. 11, 6; Zu „Seabt- 
leuten‘' über Tauſent und über Aunfig. 1. Bam. %, 12; 12, 
8; 2, 1%, 1, Zu pen Hobenpriehtern und Heubtleuten““ des 
Tempeld. füh. 22, 52; Ap. 5. 24 16,; Der ältefle Hof, ver 
Kistbof, ware nun im vorzuglichtren Zinne Hof genannt, 
womit man den Haupibef eter Oberhof in ter Gauerſchaft 
und deſſen Beſther als Das Haupt ever ben &. ker Ubrigen 
bezeihinete. Immermenn DM. 1, 291, Ward er ein $. unter 
den Strafenräubern. furher d. 288; 2e find je 10 und 10 
ober 100 unb 100 Bauerböfe in eine Keinpagnie zuſammen · 
geſetzt und einem. untergeben werten sc. Mölrı Pb. 3.253; 
Den Niubern that es weh um ibn. ., | va fhoß ber $. auf 
ibn lo6, Womüse Rar. 2, 15; Deverour, Macdenald, 
Sauptleuse in der Wallenſtein ſchen Armee. 34. 160; Fr 
blieb drei Jahre bei den Mäubern | , . brauf am 9. madten 
ihn Die Andern. Coloj 1, 127; Der &, [Schiffefapitän] 
ruft inded bad ganze Brif uufammen, W. 20, 184, Yicher 
ein H. unb Wermefer ald ein Berrätber , . pes Baterlanke, 
Binhgräf 1, 201. Werner in Iſſzg., mam. zur Ber. 
oberfler Beamten, 3. B. Amıs-y.: Droft, Landvogt. 
Pieket Bo. 3, 181 (2 = —); Berg-h., Dber-Berabaupt- 
mann; Burg-b. (vgl. SchlodH.); Deib+S.: Deich⸗ 
graf; Beln-f,: ter den Füͤrſten im Krieg vertritt. 
1. Mol, 21, 22; 26, 26; Wise. 4, 2 10; &., „„Beneral ber 
Infanterie”, Jahn Wi. 210; Wie lang wird's Achen an? | fo 
nehmen fie und and noch den Feld ⸗H. (- » —). 24. 3270, 
ben Generaliſſimus Mallenfein; &affen«$.: „in den 
Stätten ein vernflichteter Bürger, der die Aufficht-über 
die Policei in dem ihm angemielenen Viertel bat’. 
Apetung, |. Gaſſenmeiſter; Kreid-%.; Lautet«d.. ober 
fer Borgejepter eines Arelfes, Bandes oder einer Bros 
vinz, Küre teinen Kande-H. (- - —), Btıwab 520 ; Kante 
. Dichmer. Calvj 2, 259; Riuber-H. 2, 267 m. (val. 
Armatolen-h, Wımüber Rar. 1. XXX; Klerb- 
tben-d.n.); Skifft-$.. Schiſſekapitän; Sälof- 
S., Beichlähaber eines Schloſſes, vergl. Burg:$.; 
Schüpem, Stapeh.. H. einer Schüpen:, einer Bürgers 
Kompagnie x.; Stad-H., ber das Geſchuͤtßz unter fich 
hat ıc., wol. Hauptmannihaft. — * Hülse (veral, 
Haͤueler 1 und 2), mit mehrfacher Beb., zu deren Beit. 
in ben verich. Bſp. bie Kenntnis der zu Grunde Tiegen: 
den Berhältnife — bie nicht immer ſicher aus dem Zus 
fammenbang erbellen — nötbig iſt: 1) Hausgenofle 
allgem,, auch übertr. : Reichthum obne Tugend if fein un 
ſchuldiger 9. I@Jarebi Ir. 3, 130; Bine Stunde des Thurm ⸗ 
büters 9. fein. Hebel 3, 129, dm Thurm d. h. im Ges 
fängnie oder eingetbürmt figen. — 2) (f. 1) der bei 
Einen im Haufe zur Miethe wohnt: Mein H. fo nam. 
auf bem Lande — Einlieger (f. d. und Häusler 2).— 
3) in größern Häufern ein Diener, als Portier und 
Sausfnecht, My. Sausmänner, weibl. H-4-Brau. — 4) 
nur in der Dig, Haueleute zum. für Hausgefinde. — 5) 
bier und da — Thurmwaͤchter: &, over Thurmer. father 
SW. 60, 369, Mz. Hausmänner; weibl. H-4-Brau. — 














































6) Hausvater, nam. im gw. ober Bürgerilante ff! 
Gin Baar frommmer Hawelente [f. 8], welche den etien & 
tafelbh für ihrem gnärigen Gutkherru erkannten. Milz 
2. 351; 6Es pAfegt in alten Tagen | ein frememer &. ii 
jenem Bolt zu fagen. Babel 4, 182; Ib babe Bann 
Breited von einer jog. Biutliebe fhwapen gehört, Tate 
ortentliben S. [Bürger, Philiſter) ven Kopf deu ma 
fömnte, Dh. 1664; 64 kommt all [vie Fall] amf ben = 
9. [den Mitteltand]. Weipmer 56 ıc., weibl. Sastrzı 
— 7) Häusler (1), ein Derfiafle, ber ein Hause 
Feld, wovon er fich nähren fönnte, befitzt, Kofi 
Gin alter 9. .. Der Bauer. Weidner 273. wmeldei & 
freilich auch zu 6 gegogen werten lann, vgl. aus 
8 Der Dieeuburger Bauer ober H. im Mentterlen 2 
feker, Zeller uns Kelenus genannt. Grube 3, 27: Tui 
fer bet Yantmanns im Otmabradiden .,. Diet 
Sautleute. Möter Pb. 3. 13905, Zu 7 und md 
S-Hdram. — Hichels: ter Hecheln macht un: 
kauft. — Hede: gw. verfl.: Alraun, als belt sch 
f. Heclgroſchen, Dufaten:M. 10. : Diefes Mlrdunde 
ed en mannchen. Börne 9, 92 und Bei Camper: Haren 
em. — Hllrs: Krieger, mbd. hereman: 3er 
ein Seld, ein H. im dem Streit, Bedariä 1. 72. and: 
Sees, V. &b. 14, 13. Dazu latinifiert: Dies 
NRanen der Aranken warb Heermannie. S. Pb. 13. 1 
vol. Heerbann vw. Mit Berfürgumg ber erfien & 
(1. Heer, Anm.) wie in Herzeg, Serberge x. ned 
Gigenn. Hermann (f. d.), das ale Ber. bes Eat 
mels, eines Schaft ıc. mach Addung aus Hert-R 
fanten, wie: Hermännden = Hermei if. d.). — "8 
Arzt: Berubrungen und Einflüfe, bie eine Berien zer 
ale Ztantes», Welt- une H. erlebt. @. 27, 351 

Heltnzel⸗: gqw. verfl.: Art dienender Haus 
oder Robolde, Airaune, ſ. Heinz (vgl. Daniel:, 
und Kunz M.): Wie war zu Köln 4 bob worte ; 
Heinzelmänngen fo beauem! | Denn mar man fon 
legte fih . . . | unk eh’ ein Aaulpelj noch erwacht. | me 
fein Tagwert bereits gemacht ıc. Mepiid (Eistermen !i 
Gr war ibt Heinzelmännden, fie fanb ihre Arbeit 
iheon gethan, ehe fe daran ging. Weinen N. 3, 245 
Heiſch⸗: Bettler: Den Heiſchleaten. Gorbelf U 2 
— *Helbens: heltenhafter Mann, Helt. e. 33% 
— *Hinferss: Henker, ſ. Frei M. — *Heber 
MiethsM.: Sich vom Meier zum $. proceffen. Mär 
2, 65; Prinflieger, Hewerleute. 1. 254; Dem. 1. 
veralt. ſtatt Vermietber. Garzomi 5264 [Bier 
tber]l. — Héren⸗: f. Si: RM. — Dinter:: 
binter Ginem fteht oder gebt, nam. im ter Beibe 
Soldaten, Gaſtz. Bors, Vorder⸗M. x. : Im T 
zum Bertruß feiner Sintermänner Den Hut aufbebalın 
17, 65; Platen 7. 32; Ruf Bormann's Rumpfe ferizit 
5. 34. 1a; beim Kartenipiel der in ber Hin 
(f. d.) Sitzende xc., f. auch [13] und Flags: E. 
*Hirtens: Hirt. »Pas (Wamätr Bikl.s,8). T. iR 
M. — *H81: (fl. Hof, Anm., auch über bir A 
ferache): 1) ein Mann am fürftl. Hefe und von ba 
ſchen Sitten ».: Die Hoflente babın iden dit @r 
dei 1Sten Iabrbunderts. Börne 1, 377; 2ermen Bir, 
plauderndes Kefmännden xc. £. Wal, 4, 3; Gefleuten 
er keine Sanb breit. Ip. 1, 108; Wed ein exler Erd 
bier jerftort! | med H-4, bei Gelehrten Junge x. 
‚I; Die Hofe leut. Opis 1, 256; 
Heifemann. Binkgräf 1, 263 x. — 2) ein hefbe 
Mann ; Giner von ben Beuten auf dem (Hermen-) 
GEridallt die Klapper jum Brubfied für die Hefleute. 
Scdwanw, 14 ac. In ben Schn- unb Sofredhten ... fe 
der Behn-M. ıc. . . . unb fo fange ver Hofes-R. u. 
Pb. 4. 109. — 3) ber Schaffner auf einem Zanty 
Hofmeifter: Dem &., ber bier zugleich der Shirrarkei 
if. Golp 2, 149; Orapbiur Bäug. 14; Grichs Inn! 
batte einen Liebeähambel mit der Tochter bes 5 amterhel 
Seweld W. 3, 113; 4, 126 5. — 4) Hofbefiger: 

&. war reih . ., bie Heffrau. oem Mafe 1,3112. —Hri® 
lünders: 1)[P] Stehauf, f. Blets, Hanie-M.: ME 
mein Gernahl wie ein Hollunvermännden wieder za Prexkaig 
foringen wirb, wenn se. Aleris Der. I, Rap. 14. — 2) 1124 
— Hölge: *1) 34 ging mit meinem Kreifer (Ünterjäger #3 
auf die Jagd. EWagarr 10, 55 2., auch — Hei x.— 

2) [9]. — Höpps: f. Bodel:M. — Hoͤra⸗ 91 
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ı2. — 2 (f. Horn 3b) Hörnerträger, Hahmei: 
eo, Basel 1. 180; 2, 115. — »Sudel⸗: (f. 
Hund Haber-M.) Lump: S-#-Sefinde, Suter SW, 
16.— "Hümpelr: Hümpler. Ayorel 11312. — 
ıngerr: Hungerleider. @. 12. 19. — Hut⸗ 
twas in Feiner Hut bat, Hüter, 3. B.: 1) Hirt: 
0-4. 8.29, 122, vgl.: Gr war eig. ein Viebhänpler, 
— 2) Grubenhüter (i. d.) — * Hüttens: 1) 
nbemohner. — 2) (vergl. Berg M. 2) ein des 
enmeiens ober ber Arbeit in den Schmelzhütten 
Äner, Rundiger ıc., Berg: M. vom feuer: Unſere 
aminser. ... Dortlänbiihe Hattenleute. Alvfronhard 
11,40 Heels: ein wrhußelter (ſ. d.) 
n, vol. BodelsR.: Gr hat noh einen Kameraden 
$, einen $. wieer. Botier Sh. 275; Stuttgarter Hudel · 
kein ven Möriäe. — * Ins: I) Gaſ. zum Muss 
— mM. — * Inte: Winlieger, Häusler, 
1.8) — Zaͤckel⸗: verfl, eine Borrichtung, 
habt von ber Blattmühle auf bie Mollen zu leiten 
surzufübren. — * Zägbst iner, ber bei ber 
Yeiaäftigtift, hilft, z. B. — Zaͤger. Eira 16,98; 
aber, zumal in Mz.: Zagdleute. ſ. Stelle, Treibe⸗, 
me, Zagdbauern, — Zägere⸗: Zaͤger: 
3. lest am darauf und ſchoß ea. Wamsber Nar. 2, 3; 
dienenſchall erſauchzen all | vie flinten Zägereleute, 
2 sstermeger +3. —*Fammers: einjammernder 
sam, : Jammer erregenter Mann: Solche Jantmer- 
[tie intiichen Parias]. ©. 32, 360; Romm heraus, 
Termbemohner. Bd. 1350. — Zebers: (po. Mi.) 
15.2), Zedweder, ohne Unterich. des Geſchlechto, 
&.: jerer Mann (mit Abwandlung auch von ,‚jeder‘”), 
: der Mann, ver ꝛc. und: 3., ber x. ober —: 3. 
x Bislat 2, 10: W. 7,210. Bei Altern: ieter- 
#, zeiermann. Schaibemeeiher 5b; 664 u. o. UÜber 
Stellung der Berneinung vgl. Zeder und z. B.: 
de tient mit 3., fo mag auch nicht 3. Allerlei. wir. 37, 
%, 22: Men. 19, 11; 2. En. 3. 2 u. o., feltner: 
dart in der Welt nicht Maler fein. Orhlenihläger Gorr. 
um, Mt 3. darf ı. — 3., als Rom. z. B. Irf. 
2; Im. 15. 10; Job. 2, 18; 1%, 35 x, auch zum. : 
kriegt une baſchet fie daſelbſt ein 3., | ner [f. o. ] fie 
Hei bat, Opig 2, 45, — Genit.: 3-4 Hand (1. As. 
123, Bere (Spr. 5, 21), Sänge (26, 24); Der Glaube 
ide (f. 0.) 3-4 Ding. 2, Ebel. 3,2; 3-4 Marr. Satber 
ab; In 3-4 Hänten, S4. ®. 1, 5 u. o., ſeltner: 
3-14 Augen und zu 3-14 Nachricht. Faut 6, 258. — 
hr Offenkare Dein Gerz nicht (f. 0.) 3. Sir. 8, 2°: 
31; Ri. 6. 6 x. — Accuſ.: Seine Haud wider 3. 
Rf.16, 52, 3. zu tadeln. Sir. 6, 20; Er will 
3 tat Rechte. &, 4, 4; Zwar flieht der König 3, | wer 
"|mar bie Waffen führen kann. Wicetei ıe. — Jüng⸗: 
ald⸗R. — Zünglings: Gineraufber Grenze bes 
ylings und des Mannesalters. Neine Bier. 369. — 
inzele: Mann auf der Kanzel, Kanzelredner. — 
ten» [9]: Bild eines Manns auf Epielfarten 
!in aus Karten gefchnittner Mann ».: Iepe fällt 
"Alles über einander wie Kartenmänner, S. 29, 285. ſ. 
tnsaus. — Käftens: verll. eine Scheidemuͤnze, 
A. Fett⸗M.: Ein Kaftenmännden gegem einen Thaler. 
Bd, 2,29, — * Känfe: 1) = Käufer, ein 
Muitiger, 4. B. sMurner Ul. 51 x., doch gie. nur 
'akting, „‚gu‘‘: Ginen 8. zu Etwas faden, finten; 
dere AB mehrere Kaufleute dazu gemeldet ıc. — 2) 
te, tefien Geſchaͤft der Waarenabiag if, nam. Ins 
rm Dies im Großen geichieht, vergl. Beichäfter, 
Bel, Rrämer sc, : Gin. fann ſich ſchwerlich hüten 
Unser une cin Krämer vor Sünden. Bir. 26, 26; 37, 
\ © tod ihre Kauflente Furſten fein und ihre Krämer bie 
wie her im Pante. Ief. 23,9 .; Wurf, . nirter 95 
Gassner, Berlidiagen 119; Reiche Kauf» und Handels 
Pt. 8.26, 207; Zwei Nürnberger Kaufleute, 9, 65; 
EL werten Kaufleute von Kraͤmern unterſchleden 16, 
We $b. 1, 39 0,; Die hollandiſche Yaltorei wurbe ba 
U unhaluta ven einem Ober-R. .., zwei Unter 
Pezire, zier Schreiben und zwei Jungen. Anderfen 22. 
antartl, Mi: Sen, Arumpf Tsab, — Kibas: ein 
“2, der mit einem Meibe im Konfubinat lebt: Daß 
= olermentsfien Ghemann oder K. von einem folden 
Orten fein möhte, W. 9, 23 2., f. Neben: M. 2. — 
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Kerne: tüchtiger Mann: Ausbun von K. 9. Sh. 3, 
470. — Kiel⸗: Schiffe⸗M., Matroſe: Die R-4-Befen 
2... Die Klelleutt. Aohl Eng. 2, 44. — Klabäuter-, 
Rlaböters: Art Schiffe Kobelt, ſ. Klaffen, Anm. 
— "’Kläges: @iner, der jammert und Hagt, mam. 
Zottenflagen hören läfft: ine Leiche drangt die andre 
fort, .. dad. . ich ter Jug | ter Rlagemänner far begeg- 
nen mag. ach. 3136. — "Rläppers: ein Mann mit 
einer Klapper — oder: ein Happernder, z. B. — 
Vlarpet · M. Schwaͤtzer. Brifersberg Suut. d. Mund. 784 
ferner ter Tod, perſonif. als ein klapperndes Gerippt, 
ebenio Knochtn ⸗ M., vgl. Senfen-M. und bei. in Mj. 
Rlapprrieute, die Treiber auf einer Klapperjagd. — 
"KRlätens: ein Dann mit Klauen, 3. B. ber Zeus 
fel; 1, ferner Klaue 2, — * Rlingels: Mann mit 
einer Klingel; nam. Giner, der mit dem Klingbeutel 
in der Kirche umbergeht. — * Klöfters: ſ. Gottes⸗ 
aus: M., auch = Mönd, z. B.: Gngelberius, ein 8, 
ward zum Abt erforen, Stumpf 3626 0, — Knochen-: 
. B. ein Knochenſammler; ein bürres Gerippe, der 

od (W. 34, 2°): Unfern K. Top, baben wir nicht aus 
Drient ber. 5. 11, 486; Daß felbit der Wöbel in Mom bie 
unrubigen Beifter nicht als Anochenmänner, ſondern als 
Schatten ſich dachte. 452, |. Klapper⸗M. und vgl. Knöch⸗ 
ler. — * Kräfte: Giner, ver Kraft beſitzt ober zur 
Schau trägt. — "Rräütere: der Kräuter, namentl. 
Heilkräuter zum Verkauf fammelt. — Kriegd:: *1) 
Krieger, ſ. Martis-M.: 1. Sam. 17, 33; 2, 17,8%; Der 
Hetrt ift der rechte K. 2. Mal. 15, 3 .; Werüfter mie die 
Krit gomanner. Ir. 50, 42; Laß alle Kriegemänner ringd 
um die Stadt her geben. Jer. 6, 3; Kriegeleute. 2; 5, 4 
u. o.; Mit fonielen wadern Ariegemännern. ©, 25, 128; 
Gin freie® Bolt beſteht am ſicherſten aus Landwirthen und 
Rriegemämmern. Pomüker 24, 235; GE trugen bie A 
[oberd.] ihren vollen Karaß. 11; R-enc. — 2) [13] 
Kriegsichiff: Das if fein K., aber es if ein großes bewaff · 
meter Schiff. Mügge Norw. 1, 250; Eine Heine Flotille ar 
mierter Rriegemänner. Kehl Vetersb. 1, 10. — Kris: 
Kritifer. Söchingk 2,200. — Kröpfe: Mann miteinem 
Kropf: Dumme Kropfteute [Rreting]. Seine Reif. 1, til. 
— *Rrüdens: der an der Krüde gebt, z. B. — Ins 
valide. Srün Ge. 269. — »Auder⸗: }. Ruder und 
BertelsM. 3. — Ründle)⸗: Kunde eines Kauf 
mannd »., ohne Unterich. des Ghefchlechts: Ic beffe, 
baß Sie mein Rund. fein werten. Bede Empf, 382; 137; 
4,43; Ein blefer Kunde DM. blich bei dem gewöhnlichen 
Breite [für bie Hetäre], Die Areigebigfeit eines eigentlichen 
Biebbabers hingegen ı. W. Lut. 3, 364; 370 x. — 
"KRünfte: z. B. Biner, der Fünfte macht, Sauller, 
auch Kunz MR. (f. Kunz 1); ferner verächtl. von 
Künftlern ıc. Campe. — * Limpens: der die Lampen 
beiorgt und in Drtnung hält, aͤhnl. Laternen M. ꝛc. — 
"Lande: 1) Giner, Der auf dem Lande lebt, bei. ins 
fofern er bas Land baut, Ggſtz. Stadt: M,.: Einſache, 
bietre Bantleute; Der, pflägt, fürt, ermtetac. — 2) munbs 
artl. Bedd. nach Arrlung: a) in Oſtreich: Mitter, Land⸗ 
fand, Mz.: Landmanner. — b) ſchwzt. Beiliger eines 
Landgerichts, My. : Santmänner. — c) Unterthan eines 
Lantgerichtäberen, Mz.: Landleute. — d) im Gafp. 
um Auss oder Außen⸗M. (f. In⸗M.): der berechtigte 

nfaß eines Bezirke, ein Ginbeimifcher, Mz.; Lanı- 
leute; weibl. Sandmannie. — 0) Lande. (f. d.): 
Wilhelm Teil... emer &. Dmingli 2,1. — *"Pänbss: 
Giner in Bezug auf das Band, woher er ſtammt, auf 
feine Helmatb: „Was für ein Li* Gin Schleñer x. 
nam, Giner, infofern er mit einem Andern aus dem⸗ 
felben Bande ffammt: Gr ift mein 2,, fie ift meine Sante- 
männin, wir find anpsleute, ſtammen aus Demfelben 
Land; Man freut ſich in der Aremde immer einen L. au tref⸗ 
fen »x., vgl. ſchwzr.: Yandafraft, was aus dem Vater: 
lande berfommt. autder; @otıhelf Oberamtm. 9, 4. B.: 
Wo er [ber Irlänter Buncle) zu feiner großen Freude Bantes- 
®raft, mömlich ven Irländer Tommte Elancy anteifft. W. 34. 
481. Much als Anrede Unbelannter, vergl. : Guter 
Greund! {f. d. Ad), Gevatiet c., 3. B.: Den fragen fie 
nicht lange: „E., mer bit vuf" ober „®., wer fein Ihre?” 
Hebet 3, 101 x. ; Spree. : L. Shanbemann; weißt bu 
'mwad, fo ſchweig, injofern das Schändliche, das bu von 
mir fagfl, einigermaßen auf dich als ven Heimaths— 
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genoffen mit zurüdfällt, Selten: „Meidsner Meib- 
ner]‘‘, fagen auch bie Audlänber, wenn fir untern Leuten gt · 
weien find und ihres 2-4 [ihrer Iandsmänniichen Munbs 
art] vergefien, „teben eim gut Deutſch.“ Manheſus Lehr. 
1504 x. Zuw. gedehnt: Wenige von meinen Yandes- 
feuten. 8. 11, 8; Das Vorurtbeil ber Sandesfeute | werändert 
nicht ber Orter Weite, Fictwer 95; IomMäder 13, Ab; Brüe 
der, Freunde, Sandesleute. Schlegel Sb. 7, 107; Ein Banner 
MR. von und 2090. — Laͤpp⸗-: ſ. Lappen 17. — 
*Lärvens:: Mann mit einer Larve (vgl. Bugs, Mums 
mel⸗M.); Einer, der ſich verfiellt, anders ſcheint als 
er iſt, ſ. Aller: M. — *Läße: 1) zinspflichtiger 
Defiger eines Laßgute, Lafle, Herrengünftler: Im 
Saufe ter Zeit gewarnt der Zunker auch einige Laßleute, bie 
ibm für ein Obtah uns den Wiehbrauch einiger ÄAderchen 
Kanpeienfte zefagten. Baigiomund (Auerbach Boltet. 61) 110 
0. — 2) kaßmännden: Aderlaßmännden. — Latit⸗ 
nens: ſ. Lampen⸗M. — LAuf-: ein Mann, ber viel 
läuft, 3. B.: Die Raufleutt [Soldaten], vie Kaufleute, 
Schnaufleute IFeldbauer] und Saufleute [Handwerker]. 
Bidet Mat. 2, 223. — Liber: ein Dann, ber tas 
Leben genieft, Bonvivant ıc.: Gin 2. unt im feinem Ge 
ſchaͤſt leichtſinnig und nadläffig. ©. 27, 136, 30, 316; 
Gin feralofer . Supkom Jaubr. 4, 28; Der lodere L. Prup 
ODMuſ. 1, 2,3 x. — 2) ein Mann, ber zu leben weiß, 
Lebensart bat: Als Welt und 2, überall willlemmen. &. 
27,240. — *Lihlein(s}:: Giner, der Etwas zu 
Lchen bat, Vaſall: Wo vor dem neuen Heren die Lehen 
männer alle | zur Hultigung im langen Reiben knietn. 
Aringer D. 166; Unterfaß un? Lehnsmann, nah und fern, | 
beweinten ibm. Kinkrei 35; Wie ber Krieg mob mit Lehn ⸗ 
leuten geführt wurde... . Wander treffliche Schinjmann 3x. 
Büdler PR. 1, 199; Daß ber Lehnmann feine Güter verpach · 
tet ac. 3, 255; Seinen Echensleuten. Aq. 6652; VWeber 2, 
318 1 Schwzt. — Pächter. Botıkeif 2. 374; 381 ac. 
— ters: *1) Beierer, |. leiern 3: Biñ eu nicht auch 
ein 2.? | Sing mir ac. Arnim 255; Mich fergenfreien ®. 
@ödlngk 1, 149; @inen Harfenfpieler. .. Rinen ©. zu hören. 
®. 16, 19%; Mit aller jeimer Anmafung, ein Orpheus zu 
fein, mur ein €, W. 13, 191; 9, 270. — 2) ein Säfer, 
ber Zaternträger. — *Etterfaitene: Mann miteinem 
Leierkaſten, Dreborgler. — *Lite: Reiter, führer: 
Zum 8, gewählt. Aurbeh D. 4, 23, bei Oris no, wie 
mbd.: Das Haupt mp Leit es mann »x. — *"üljes: eif⸗ 
riger Leſer, nam, im Mz.: Es gebt den Leſeleuten, wie 
manden Zuſchauern im der Komödie, Immermann M. 1, 92. 
— Legt: f. Ander⸗M. — Lichts: Den Jrrwiſchen 
orer Sihhtmännern. Döbel 4, 358, ſ. Feuer: M. 3, — 
Lieder⸗: Sänger x, : Hrnigleim'ger Sanget-!. Droyfen 
N. 1. 346. — LHlörtse: Lotſe, Pilot. — * Boss: 
in Litthauen: Gärtner, Soslente, Knechte. Ermmr Sim M. 
1.33; 3, 197 0. — Eömwene: lömenmuthiger oder 
loͤwenſtarker Mann. Wäre Roft. 92b, vergl. Manns 
Löwe, ⸗Tieger. — tiwenminngen, ſ. [174]. — 
Lück⸗ (oralt., Sutter 1, 1600), Lüge, Lligens: 
gügner, — Lülle: ſ. Lull II, 2. — *tümpens: 
1) Lumpenfammler. — 2} [9] Bogeliheuche aus Lum⸗ 
pen: Fin tüchtiger &., Eperlinge von Kirfbbdumen wegiu- 
freden. #4. 1062. — 3) lumpiger Mann, Lump. — 
"Mächte: ein Mächtiger. — Mägers: bie Bulien 
des Bormarsfegels. — "Mähle: 1) Mahlgaſt. — 
2) Mahlleute, melde Amtshalber tie Markbruche fin den 
Holzgerichten] rügen müflen. Möfıe Vb. 3, 204, Mall« 
mann, 214, ſ. Mark I. 4 und Anm. — 3) Gerichts⸗ 
Unterthan od. »Beiftger, «Mann. — * Märkte: Marfts 
Beſucher, «Saft, nam. Mz.: Marttleure, bie in ihrer 
Geſammtheit den Markt ausmadhenden Leute. — Märs 
tie⸗: Kriege⸗M. (von lat. Mars, Rriegsgott). ©. 1, 
110, — "Müllers: (ielten) Maurer. Erbnst. 259. — 
"Möirr: Triton (f. Wafler-M,, vrſch. EereM.) x. : 
Mir ſchilfigem Bart ber M. bläft | tie gewundene Muſchel ⸗ 
poſaune. @ribel Bun, 303; 305; W. 15, 67 x., val. 
Prerfrau, Platon 4, 255 0. — "Meierse: Meier, f. 
Bauer M. m. Fidarı V. 2716.— Miktth⸗: 1) Mies 
thet, ſ. Heuer: M. (auch fürs Weibl. geltend): Der 
zurädgesogenfte M. ©. 33, 130; Gin von Mierhleuten ge 
räumte Haus. 21, 150; Chämme 2, 94 ., auch: 
Mierb aM. Immermaan M. 2, 209 u. o. Bralt.: Ob 
ich nun wohl tm Lanze mur ein M. [Pächter] geweien . ., 
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fein Etblandſaß. Shucinichta 2. 234. — 2) Leutte die man 
za Miethmannern, Schifſemeinern und Meiſterkgebulfen [auf 
dem Rriegsihift] gebrauchen konnte. Sictenberg 4, 34, ges 
miethete, geheuerte Matroſtu (7). — Milch-: (haus 
ſierender) Milchverkaͤufer. — "Mittels: 1) Mann 
aud dem Mittelitande, in mittlern Bermögensverbält: 
niffen: Tem gemeinen und M. bei dermaligen Heinen Jetten 
feine geringe Frleichterung. W. 14. 178 X.; vom Mittels 
ichlage x,, ſ. Ober MW. — 2) Mittler, Vermittler: 
Sandelsihlichter und Mittelmämner, Molderelis (Wacrernegri 
8. 1. 678 3. 39); häufig: Mittels Mi, @. IH, 55; 28, 
45:8. 12, 1700. — Mümmele:f. Bodel:M. — 
"Mündzs: pralt.: 1) Bormund. — 2) Münkedl. — 
Müiels: ĩ. [164] und Moslem. — Viüftelr: Die 
Darftellung eines geihuntenen Mannes, an weichem 
die Muffeln bloß liegen, gum Stut ium für Maler ıc., 
1.8, 29, 102 — Nähe: N. beint, ver feines Mruters 
ober näbeften Freunde a Weib mußte zu per Che nehmen, dem 
Veräorbenen einen Samen zu erweden. fuiter SU. 64, 47 
als Randgloſſe zu Bun 3, 9 im der Ausg. von 1524: 
Du bit wer N. Iſpaͤter: der Erbefj; allgm.: ber der Zeit 
nad folgente Mann, — Maͤch bare-⸗; Machbar: 
Die Nachtareleute. Cham. 3. 199. — Nähte: z. B. 
Be. eines Nachtgeipenftes, nam. des Alps, — Mes 
bens: 1) der neben @inem ſtehnde oter marihierende 
Mann (vgl. Seiten M,.), nam. bei ten Seitaten: 
Rüden die Hopliten im Gleichtrirt rubig und feierlih vor, 
N. ums Vordermann baltend, fiegesaewid, weil geſchleſſen. 
Bil yR. 47. — 2) Kebs⸗M.: Venus. . | erwählte bei 
den Herten | ih ihren N. Weite Rom.Dp. 3.350. — Moͤr d⸗: 
ein Mann aus dem Norden (f. Nortling), auch als 
Bollsname Rormann, |, [164 und 22c]; ferner in I. 
Rormannen oder Rerkleute (Schifl.): knieartige Hölzer, 
bie an ber Innenſtite ter Bratipillbeting im dazu bes 
Himmte Löcher geſteckt ſind. Bebeik 42b; 1416. Ylbne 
lich: Rermannen im Boot, zwei flarfe Holgnägel an beis 
ben Seiten ter tauben Zütte. 1 1b.— Notb;:z.®. 
als Aushilfe im Ball ver Noth dienend. — Dbs: ſ. 
Ober⸗M.: 1) der Oberſte, Vorgeſetzte, Auficher over 
Obacht gebente Mann x.: Zeus. . if ©. [vgl. 3] 
menfblicer Kriege. d. 2136, vgl.: Des Kriegs Obwalter. 
V. M. 4. 84; Gr befahl dem D., bie Leute antreten zu 
laffen. Freytag Sell 3, 99; Der Bogt von Billmannsboien 
mir 24 Mann und eimem O. Hebel 3, 394; Der D, Ber 
ficher einer Gemeinde oder Zunft. Shm.; Ter Aifen-D. 
Muffcher in einem Gifenmerk 0. — 2) der im Streit 
obflegende Mann: Bir Beite beftreben uns, melder des 
Antern | DO. fei im Sefang. 9, Tb. 5. 68; Dein ſei id. du 
aber ber einige, werb' ih der D. 22, TI xc., val.: Dap 
ex [ter Teufel] einen Über- M. har [Ehriſtus. Claudiu⸗ 
4. 14% und Bor Mt. (am Ente). — 3) ber oberüte 
Schietsmann, nam. der bei Etimmengleichheit den 
Ausſchlag gebente, val. die Zfigg. mit einer ungraden 
Ordnungsjahl, 3. B.: 66 fell fein Rathmann, frin 
Dritt-M. (f. d.), fein Bünft-M., nod feine folde 
ungeraten Mann in feiner Bade, barin er alfo genem« 
mer wird ,. Meſchent nehmen, ſ. Oberlin 255 2c., auch 
„Uber-M," adm.; verallgemeinert auch = Schiebes 
richter überh. ; Berlichingen 277; Wäre ein D. zwiſchen uns 
und Oftreid, ; fo mödte Recht entfheiten und Grfeh. 24. 
5248; In Zwieſpalt gerathen.... Haben fie mih zum O. 
erfuhet. Shweinihen 3.188; Die Sah ward anfänglich 
seranlafit [f. Anlap 4] auf Zohannſen Stroͤwlin Burger 
meiſter zu Um als D. mit gleichem Zuſaß beiter Parteien. 
Stumpf 3720; Uhlend B.470 1. — Öbers: f. Ob⸗M.: 
ein Mann, der über Andern it: 1) allgm.: Beil fig 
im wäpftlichen Recht nicht leider, daß ein Unter-M, ven D. 
follt abſehen. ſather 5, 2100; Der Mittel-M. alaubt, Die 
Obermänner stehen darum anf den hoͤhern Erroffen ber 
Staatdleiter, um beifer die Nachſteiger zu überfhouen. IP. x. 
— 2) ein Htärfrer, Einem überlegner Mann, ber @inem 
obfiegt: Zemandet D. werten; [Rein Rei], | da nicht «in 
Stärfer über wär, | fein D. hat jeder Herr. Molendagem Ar. 
294 ı. — 3) Schietsrichter, ſ. Ob:M. 3: Sagt's abır 
feinem D. | ver Frau Zuftig. Alzquidi. — 4) im deutichen 
Kartenipiel ältere Bey, des Obers, wie Unter M. bes 
Untere. — 5) bei den Soltuten der Neben: TR. rechter 
— wie Unter- MR, ter linker Hand. — *Öbfts: Dbit: 
verfäufer, fo: Arfel ⸗· Ririgen-M. x. Dichteriſch auch 
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als Berionif. des obflbringenten Herbiles: Der DE. 
und Tranben-M., ver reihe Herbſt. Opis 1, 123. 
* Dfens: 5. B. Heiger, Kaljaltor, ferner [11]. — 
Dffers (findet @. 150), Opfers, nieberb.: Op⸗ 
pers: Riüiter, weil er das Opfergeld in Empfang 
nimmt. — —Ol⸗: 4. B. DlsHändler, Müller x. 
— Ordene⸗: Mitglied eines Ordens: Mancher 
zu firenger D. Dode Empf. 3, 15; 34. 119a; Die Ordent 
leute zu Ihrem Gelabde halten. fuiher 5. 3008, f. Ordens⸗ 


bruder. — * Drgels: Orgel⸗, namentl. Drehorgel⸗ 
ſpieler. — Pacht⸗: Pächter, Otrarins Ref, 2152. 
— Palétten-: verächtl. Ber. eines Malers: Binem 
Pinfel- une K. Heine A. 2, 52. — VBantöffelr: ein 
unterm Bantoffel (f, d.) ber Frau Hebnter (übemann, 
f. Sie⸗ M. 1. — Pänzers: ein Bepanzerter, 1. B. 
von Goͤtz von Berlichingen. ©. 6, #8. — "Barteis: 
Giner, ter Partei nimmt, einer Bartei angehört. Börne 
5114. — Pech⸗: Kiner, ber mit Pech banbelt sc. 
In Baiern auch (Rinderipr.): Der B. fontmt, der 
Schaf ſtellt fi ein, die Mugen gleichiam mit Pech 
ullebent, ſ. Sant: M. Auch = Veh, Unglüdevogel, 
. Pech und UnglüdeR. — Perlens: 1. Goit-M. 
— Peters: 1) [9] 5. Heingele, Haniel:DM.: eine 
Heine ipringende Figur, 4. B.: Diefe Rarrem aleichen 
den Vetermännden, die, jo eft man fle umwirit, wieter auf 
dem Auf zu Achen fommmen, Bilder (Schorglar AK) 545 3; 
Das Beuermwerf . , beſtand aus einem Petermäunchen von 
17/,*, Claudius 9, 115, val. Froſch. — 2) (vralt.) eine 
Trierſche Münze mit dem Bilte des heil, Peter, val. 
Wett:, Kalten N. : 3 Betermannchen madıen einen B. und 
18 Petermänner einen Thaler. — 3) Mame mehrerer 
Fiſche (mit Bezug auf tas Fiſchergewerbe des heil, 
Petrus): a) Cottus gruniens. Oken 6, 77.— b) Tra- 
chinus vipern. 50; Das bantlange Betermänuden . .. 
einen unterm Alußbarib verwandter All. Matur 4, 650. — 
ec) Mullus surmuletus (Meerbarbe). Urmnit. — d) Bes 
tersftich di. d.), Zeus faber. — 4) 1. Beibers Band. 
— Breniin)ge: 3. B. Bez. eines Geizigen, Geld⸗ 
fchinters. Stumpf 353b, vgl. 4088: „Rüßten-Piennig* 
und „Bienningtüffer“. — Pilrdes: 5. B. Pferde⸗ 
vermielber »c., aber auch: Gentaur (f. d.), ebenio: 
Red-M., mit dem weiblichen Robmännin [22c]. — 
Pflege⸗: Pileger, 3. B.: Diejenigen Runfte, vie 
ten Wiſſenſchaften unmittelbar zu Vlegeminnen und 
Hantlangern dienen [mie die Buchtrucferfunft]. Jomäts 
Bind. 1, 113. — * Pilger(s)e: Pilger: Bir 
Bilgerleute, groß und Hein. EUudalpti NE. 225.— Pins 
Tele: Binfeler. 8. 64a, ſ. Paletten: R., aud = Gin: 
faltspiniel. — Plaͤpper⸗: Schwäger, f. Klapper⸗ 
M. — "PBlünders: Lumpenſammler, f. Lumpen⸗ 
mann und Plundermap. — "Molickts: ein zur 
Volicei Gehoͤriger. — Popel⸗: ſ. Bockel⸗M. — 
Praächt⸗: ſ. GoldM. — Privät: ein Mann, 
infofern er feine oͤffentliche Stellung einnimmt, ein 
Privatleben führt. — "Brincipisens: Giner, ber 
nah Prineipien bandeit (ſ. Principienreiter) ober da⸗ 
nach foricht, ſ. Wurzgel-M. 2. — Büppenzs: Dodens 
M. — "Pürpurs: bepurpurter Mann, Fürft. Tide 
23, 111. — Bürzels: BurgebM, — "Duars 
tierse: Viertel: M. — Rädele⸗: Mäbelsführer, 
£. 3,311. — Rathſ(e)⸗: Einer, ber raͤth, Math 
giebt; Mitgliev des Mathe zc.: Die Brau eines Kauf 
und Ratb-M-t. Bode Empf. 4. 21; 19 u; Die Rath» 
mannen. Alstis Rel. 1, 87:20 m.; 2, 54; 57 .; Ratb» 
feute, 465; vralt. —⸗ SchietsM. (f. Ob⸗M. 3) und 
von Sachen perfonif.: Ich babe Luft zu deinen Zeugniſſen, 
bie fine meine Ratheleute. Pf. 119, 24, mit ihnen pflege 
idy Math. Mendristegn. — Mäuf⸗: ſ. Lauſ⸗M. — 
»Rebe: Winzer. cn 2, 101.— Reéchte⸗: ſ. 
Finanz⸗M. — ERetdie)⸗: Wortführer, Redner. 
Schekel Tr. 181, vgl. Redemeier. — RMeiſe⸗: ein Rei⸗ 
ſender, Wanders⸗M.: Der Will if zwar ein R., der in 
und vert bin will, £. 5, 2589 (fegau). — Meltere⸗: 
Meiter, nam. [7] ein Reiiger, vgl. Meitersjunge, ©. 
9.57; Au den Meiterm fagte Bulo: | Neiterdlente, meine 
lieben Brürer, | wer ein M,, das Roß er rüne! Calsj 2, 
252; Mancher dentſche R. | bat dert den Trumf ib abge 
than. Uhlanp 379. — "Mitters:: Mitter: R. ober 






































Keary. 84. 630; Matidifon A. 9. 30 ., erid.:! 
ter-M.. Froöhner auf einem Mittergut. Amın. 
"Mobötr: Frohn⸗M. Weiden N. 3, 142. — 5 
rens: Blech⸗M. 1. — NRöfse: ſ. Pitt 
Sid: Mann mit einem Sad x., vwralt, io 
PBlündrung: Ginen S. magen, plündern, |. 8 
ctiſa 2, 141 und dal. Pie 300, auch Edutä 
*"Säle)e: der Saͤente, eig. und Übrtr. Men. ii. 
Ir. 50, 16 ».: Zieben Sie die Hans ja niät unit 
Pluge, er ſchneidet tief unt himter ihm gebt 1= ade 
ter Zeiten. 9. (InMlülre 6, 96); Dh. Sla; lültez 
Sälgs: Salgverfäufer, 1. Saljführer. — *2i: 
1) Sandverfäufer; dann aud: die fh einkık 
Mürigfeit, wobei man bie Augen reibt, als wirt 
bineingefommen, nam. bei Kindern: Tas Rase 
dem der ©. flicht. Sreitigran SW. 4, #5; Gelber 
123; Die Kleinen haben auch ion ten S. im Yay 
kon M. 4, 162; Immermann M. 1, 51; Ride is 
Augen und vermelbeten bie Ankunft det Gantmic 
Mufaus M. 5, 136 ı.5 bair. auch: Pes- m. | 
Zrängler (in Bezug auf das Schließen ter i 
aan. 3, 572. 1. auch ſchwzte: Silafläeheer. 
Eh. 301. — Schaͤch⸗: (vralt.) Schädel... 
vgl. Sack M. — Shäüfers:: Schafer d 
— Shändss: ſ. meM. —"Shäg::! 
Komp. — "Echeive(d)er: 1. Schiene: M.— Eiri 
1) Giner, der ein Mann ſcheint, ohne «4 wahaet 
fein. — 2} (finer, der nach dem bloßen Sceis ir 
Man nanste fe [die ‚.Imaginanten‘‘, „EScdirtie 
Mebler‘‘ unter ben Malern] Seinmässe, zei & 
gern dem Scheine maditreben, der Ginblrungikei 
rorzufiielen ſuchen a, ©. 20 381. — Ehit:: ſede 
M.: Die Sh-4-Runf if die ſptcielle risidiste 
Zauteert zur Tafeloge zuzutichten une Thiemansıı 
das Ausbeffern der Talelage und Seqel. Brink is% 
Schledo⸗: Giner, ber ſtreitende Parteien > 
telnd duch feinen enticheitenden Ausipeudb ide 
Schiedsrichter (f. d.); dann auch, mie Dies, mal 
meinert = Entſcheider: &s giebt Ihaten, bie is 
Menſchenuribeil mehr unterwerfen, nur ben Kimi 
Ch. erfennen. 34. 16a; 2406; Dad ihr Ei ir 
Krieg. Schlegel Span. 2, 182; Der Tor, der min 
[Schlichter] alles Glenve. Eb. 7, 255: Wir geinit 
fei, bei ſolchen Gelegenheiten den Dh. madın a 
w. Lac, 1, 205 20. au: Shien- MR, jeden 
barten. Po Mühre 1, 393 ., und vealt.: Es it wc 
fein Scheide-M. Giod 9, 33; Bo ſei and & 5 
unfer Scheides - M. une Mittier (ſ. d.), va m imt 
ſuthet 6, Tilda x., vgl.: Die Scheiter ns ı 
niglid das Beite bason. EW. 61, 401; 35, #31 
Dritts, Mittels, Ob⸗, Sepe, Spruch:, Sübn:, I 
Theldinge:, Vertrags: M., Austrag sc. — "Edit 
Schiffer. Hebel 3, 2%5; Bcheidenteißier Sta; Si # 
3, 169; Weidner 45 ı., häufiger: Shih du 
255 0.0. — "Shlängens: Mann mit Stıs 
4. B. ESchlangenbäntiger x., auch ein Sim 
(Sclangenträger). — "Shnänfe: f. Laufıl 
Schnetr [D|: eine aus zuinmmengeballten 232 
aufgerichtete Figur: Unbeweglich, wie ein 54. Fe 
93; Da wurde, von ben Aloden | des Zanuart umfı: 
mit jubelntem Brobloden | der Sch. aufgetburmt. 
97; An ihrer Sonnenglutb, Schneemännden alt . 
ſchinlzen Wil, 5. — "Schridens:: Im! 
Säredenämänner wären fie gern. Tenita 215. — "Shi, 
ein des Schulweſens Kumbiger: Nach dam Iri E 
Schulmänner x. — Schülden: ine, te a 
Schulden bat. — "Schügs: Giner, der zum Eh) 
zur Sicherheit dient, 4. B. in Preußen: ein zur &®, 
beitspolicet Gehöriger. — Schwefel⸗: ge. Tr, 
im Bergbau ber Schweielfaden, der beim Era 
des Gefleins auf das Schießroͤhrchen geftellt wirt, @ 
das Pulver zu entzünben. Sarmaridı I, 166. — Eich 
fer: [8]: GheM, der Schwehker, vgl. Ehmage — 
*Sits: ein der Serfahrt Kundiger, fie Imre 
Corich. Meer: WM): Die Mömer waren in Gerziod = 
ben Reueen ſehr verdbtlihe Stelcute. @. 30, Ir — 
Sthrs: Wenn man einen Dann recht loben mil ir = 
man ihn lauf Rügen) einen S., gleichſam der Diet, 24 
einen treflihen Mann macht, ſeht ift, ganz has anndlt 
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üre sc, Mine Rügen 357; Rinder folder Schrmänner, 
«8.3080. — Sktten⸗: der Binem zur Seite 
sehen ibm ſteht, ſ. Neben DR. : Indem, wer mit 
dem Gefahl feinem heimlich frrechenden S. zuhört, ten 
ser ihm abmendet. ©. 31, 81. — "Einiens: 
mm mit einer Senſe, z. B. ein tamit Bewaffneter: 
pelniihen Senienmänner w., au (ſ. Hippe): der 
ndewaffnete Tod, val. Klapper⸗, Knochen⸗M. — 
je: pralt. Schiebs:M. — Eike: (f. Dam. 3, 182 
Zimen) 1) ein Mann ohne Mannhaftigkeit, ten 
taher fat für eine „Sie““ aniprechen möchte: 
seriell von einem Mannsbilde ..., mad antertwo 
Ziemanpel).. und was Simpliciſſimus ſchaltbaft 
wibe: Ich wußte nicht. ob er ein Er eder eine Sit waͤre. 
Werig 24, 457), nam. auch = Pantoffel-M. (f. 2). 
3. 2783e. — 2) eine Frau (oder Sie), bie aber 
dauſt als Mann oder Herr fihaltet, die „die Hofen 
1’, den „„Bantoffel führt‘‘ ıc.: So kam ter ©. in 
hans | und hat uns MI geichlagen aus. Hays G. 2, 
— Sitq⸗: (vralt.) Sieger: Der vu unfer Hell 
©. Hi. father 6, 1908; Gin Biegs-M, und Uberwin ⸗ 
a Tnrıld, EW. 416,360; 60,375 m. — "Spärs: 
urn, 3. B.: Sp. will einen Verthuer baben. Sprihiw., 
ürde eines Geizhalſes fällt gw. im Verſchwender⸗ 
&. — "Spiele: 1) Muflfant, der ein Inſtru⸗ 
1 hpielt: Da der Ep, auf ten Saiten fpielete, 2. Kor. 
%; Die Ginger geben vorber, nachher tie Spiclleute 
sten Mägten, bie ba paufen. Pf. 63, 26; Bir. 32, 5; 
mmere: 71; Immermann M. 4, 93; Aam ein Sp., kam 
fenter Dichter x. Platen 4, 330; Gin fahren Sp. 
l,sox, Sprchwe: Da liegt cin Sp. begraben 
Beitertern No. 325), wo tes Tanzens und Eprins 
& fein Cude if, man ſich jaſt unwillkuͤrlich regt, 
m ter Sp, gleihjam aus tem Grab hervor 
’ tie Tanzluft merkt (val. ala Ggſtz.: Da liege ein 
sie: begraben) und 3. B.: Wenn es in allen Gliedern 
il. . ta legt ter Sp, liegt der Schap, &. 12, 18 ı. 
2) nur noch jelten — Schaujpieler, Adelunz, ober 
8. Spieler überh. Camp. — *Sprißens: ber 
einer Keuerfprige gehört und beim Loͤſchen thätig 
Seite kur. 2,60 x, ſ. Feuer: M, 1. — *Sprüds: 
Ediet⸗/M. Galtaue 1710. — 2) ber gern Sprüche 
übt, — Staate⸗: 1) mit ter Staatsfunte 
kauter oder in ihre wirfender Dann, f. Politiker: 
bie dea St. fi hören fellea, ob der Streih and zu 
wu Asrten paſſe. Ach. 213a; Lich A. 1, 216 .; Daß 
Ecstentem mit mehr Staatamannerchens ſpielen wollen. 
2004 Split, (61) 152. — 2) nur fcherib.: Einer, 
viel Staat macht. — Stabwurz⸗ [db]: am. 
Inne Pllanze, Artemisia abrotanum, im Ggſhz. 
Stabwurzweibchtn, Santolina. — » Gtaͤdt⸗: 
Br. — "Etändess: Mann von Stant. 6. 27, 
Hi, — *Stllle: nam. in Mz. Stel. 
'c Erute, bie zur Stellung bes Zagtzeugs gebraucht 
Ren. — "Stelers: ber Steurer eines Schiffs: 
in ger Ober», zweiter ober Unter · ober St-% 
us, tritter St. ober dritte Wache, auf Kriegeſchiffen: 
A ater zu Kalmar fein St. zu befemmen, nahmen wir 
i Bileten, tie den Weg ums auf eine halbe Meile Durch 
faden Grünte zeigen mußten, Otsarius Reif. 31b. 
er.: Tab Nuter Der Republit nidt mitten in einem 
dr au verlaflen, we fie eines fo weiien St-4 am mei« 
son adthen hätten. w. 14, 79 ꝛc. — Stoͤck⸗: 
ra Mann mit einem Stock oder ter mit Stoͤcken 
at, — 2) nam. in Mi. Stogleute, bie einen Wald 
Moden (f. b.) oder auf ausgefledter Waldung fid) 
gelte. — Ströh: [9]: eine männliche Figur 
" Furpe aus Stroh, 3. B. Bogelſcheuche x. ; dann 
5 son einem Menicen, der eine bloße Bupre if, 
tt vermag und bebeutet x.: Dam glaube, nur einen 
Festen ©r. ju fehen [ftatt eines Mannes]. 6.28, 206; 
5 iv tammen St. 229; Daß ihm gerade mein Name 
" aung iR, unter demfelben ſich einen St. aufjufiellen, an 
= cr feine Mecterizeice zeigen Tönne. F. 8, 14; 11, 23; 
fr en Et. — was fage ih? ein St. iR doch Etwas. — 
atriget alt ein St. für ein Unting erlärt. W. 27,339 
‚re au: (Kartenip.) Mit dem Br. ſpielen — mit 
m Blinden (f. d. Ab). Medländer Stilfr, 1, 253; 
a "Blihne: (vralt.) Schieds:M. 
Arzdere, deutſches Wörterb, II. 
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— "Sünbens: fünbenbelatner Mann, Sünder, — 
*Tägess: (vralt.) Schiede:M. — *Tänds: der Tand 
treibt, @auflerae. — "Tändlers: Zäntler (f. d.). — 
Täüchers: (wefl,) 1)[17a] farteſtaniſches Teufelchen ; 
Stieg ihm ber Muth immer mehr in der Gitelteit, wie ein 
Tauchermaͤnnlein, wenn ber Drud der großen Hand über ihm 
nadläfft. Arsim 67. — 2) (174) das Männden bes 
Taucernogele. — Thal⸗: Thalbemohner, vgl. 
Berg⸗M. 1, 3. B. Thalleute, in Halle, die Halloren, 
1. Thal. — That⸗: Mann ber That, der raſch, was 
er will, ins Werk ſetzt, ein thatfräftiger Mann: Finen 
kräftigen, farggebuntnen, rafhen Tb. ©. 4,284. — *Thäs 
ten⸗: bergroße Thnten vollbringt. — Theidingé⸗: 
Tages, Schieds- M. — Töchter: [B]: Echwiegerfohn. 
2q. 1596; 1074a; 10866; W. 14, 17; 20,97. — 
Todtens: Tobtengräber: Schaufelte eben der T. an 
einem Giabe. Gosthelf U. 1. 374. — Tbpps: (Schiff.) 
Marstlimmer, Marsgaft If. d.): Die Toppmänner in 
den Marfen bielten den Lugand, Kamin (Hansbl. 58) 2, 93, 
— *"Träßers: Giner, der trauert. Bode Empf. 1, 107. 
— "Treiber nam. My. Treibiogte, Treiber bei einer 
Treibjagd. — »Trödel⸗: Tröbler. — Übers: f. 
Db:M, 2, und 3. — Uns: ein Mann ohne Dann: 
baftigfeit, ber fein (mahrer) Mann it: Die unvermögen- 
ten Unmänner [Raftraten]. Jahn B. 255, ſ. 24. Mäns 
nerwuͤrde; Gin folder Mann ift ein U. Shettel 939, f. 
Unleute. — "Unglüds:: ein Unglüdlider, f, Gluͤcke⸗ 
und Beh M,: Sammert fie der U. @. 12,3. — Unters: 
f. Ober M. 1 und 4. — fÜrs: 1) ein Mann aus ber 
Urzeit: Der U. Aram. — 2) der Mann nach feinem urs 
fprünglichen Begriff sc. ; Ein bloßes Schattenbilp tes pla- 
toniſchen Urweihes. .. Der itealifhe U. w. 24, 217. — 
3) ein Mann von ureignem Weſen, Original. — 
+4) Urbar: DM. — Ur bar⸗: Giner, der urbar gemach⸗ 
tes Land befißt, Hübner. Adrdung. — "Bernönfts: 
Vernunftmenfh, im Ggf. zu Gefühls-M. oder 
Menſch: Bir Bernunftleute lefen jeht bie eifrigen . , Gtel« 
len ber Vropheten gegen die Abgdtterei mit Verwunderung. 
9. 11, 342. — »VBerſe⸗: Biner, ber Verſe macht, 
verächtl. für „Dichter““, vgl. Balladen: M.: Kein V. 
bereimte Dich. Ciedge Ep. 1,4; W. 1, 207; Gin elenter B. 
tue. 3, 262. — "Verftändess:f. Vernunft: M. — 
"PVertheibigungss: (vralt.) Bertheibiger, Ders 
fechter: Bertbritings- M. ſuthet 1, 3706. — "Ber: 
trigss: Schiede M. — Vetters: Vetter. acutt 3. 
2, 864. — "Biertel(s)s: ein Mann, der die Policei⸗ 
aufficht über ein Stadtviertel oter Quartier hat oder 
eins vertritt (überb.)»e., Quartiero⸗M.: „Ich muß bin 
uns den Wiertel-M. holen.“ Den Hünftel- und vn Sechtiel · 
M. dazu, id will ihm antworten nad dem Recht. V. Sb. 3, 
324, 1. Viertelsmeifter. — Boͤlka⸗: Mann des Bolte, 
volfsthümlicder Dann: Den Belltmännern, jenen bamau- 
fen und verbiffenen Borſchreiern des Wöbels. Drevfen A. 
t, 245; Die im Mitteltand ausgezeichneten Dürgermänner 
und Welfemänner ter Vorzeit. Pefalojzi 4, 355; W. 34, 
245. — Bölle: (burſchil.) Becher. — Vor⸗: ein 
in der Meibe vor Andern befindlider, ibnen voran— 
gehnder Dann, 5. B.: Der VB. in der Soldatenreihe. 
©. 20, 138; #4 Tax., auch: [Dar Pferd] muß . . kei- 
nen B, leiden. @. 13, 301 w., in der Meibe der Karten- 
fpieler se. (f. Hinter-M.), der Salinenarbeiter (f. Ans 
ter M.), der hinter einander fegelnden Schiffe, 1. [13] 
und Flag: M., ferner: ®. in einem Boot, der erfte 
MRudrer nad dem ſich Die andern richten 10; = Bor: 
gaͤnger: Dad Rüdert die Aufgabe geibft. hat er tem B. 
Shafefprare zu verbanfen. Augsb. Beitung (1644) ©, 1481; 
— der Erſte, Führer ıe,; Die gefammte Richtung, deren 
B. er if. Gubrauer Beil, 2, 162 9; in My. — Ahnen, 
Borfahren: in echter Czeche, dem bad heitere Mint der 
alten Bormänner in ven Mrerm läuft. Paalzos Th. 2, 62 x. 
Vralt. fl. Bermunp (f. b.) und Selten ſt. Ob⸗M. (2): 
ter überlegne Mann, der den Rang vor einem Andern 
bat: Ich bleibe fein B,, | aller feiner Wefellen, die mit ibm 
halten und fichen. @. 5, 298. — Börder:: Vor⸗M. 
im Ggſtz. ber nachfolgenben oder Hintermänner: So 
find wirt Anfangs unfern Borbermännern [in ber Kunſt] nad 
zulommen bemüht. &. 30, 27; Die hinterm lieber Des 
PBhalanr fanden ſich durch rime fee Bruſtwehr ber mebr- 
fachen Vordermaͤnner gebet, Wiebahe Rönt. I, 287; Müfon 
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SR. 1085 — Mähs:[9]: Wachefigut. — Wacht⸗: 
Waͤchter. — Waͤckel⸗ wadelnder, 3.8. [9] Pagobe. 
Wäges: Sprhm.: B., Winnemann. Ssoıttt 11208, 
wer wagt, gewinnt. — *Wägene: (vralt.) Zube: M. : 
Das Geſtirn, jo man ben W. nennet. Schaidenteiire I1b. — 
Wah r⸗: Gewaͤhrs⸗M.: Den eigentligen W. feiner Gr- 
zäblungen. £. 3, 263; Ihre zwei Wehrmänner. 425; 6, 
451; 11, 51; 60; 184; 221 36,; Seinen Wäbrs-M. 
309; 16, 371; Sobald ih ibm dafur Gewähr leifte. , . 
Den feltenen W. Chümmel 2, 87 ., vrſch. Wehr M. 
(. 2.). — Wilde: *1) Walbberwohner (f. Buſch⸗M. 
4 und 3): Wir antere Walrleute [bie Scythen]. Dimhgräf 
1, 297, auch als eine Art Geiſter. — 2) E. Berg: 
M. 3) Hundename: Hera, Tiras! (pfeift). Treib bie 
Schafe vom Abhange da herunter, W.! Lira 2, 9. — 
3) Waltmeifter, Asperula odorata. — *Wänterss: 
Wantrer. Sitte 246; 249; Pete 1, 123 m. — 
»Waärt⸗: (veralt.) Rufpafler sc. Waällers: 
1) Wafferträger. ©. 28, 258 ı. — 2) ein im Maffer 
lebenter Dann ig. tt, 248), Nir, ſ. Berg M. in und 
Meer: M., auch 5.— 3) (0. Mz.) ein Sternbild im Thier⸗ 
freis: Steinbed wintert zulezt und ver W. mit ben Fiſchen. V. 
@rorg. 33. — 4) mundartl. — Libelle, gw. Wafler: 
jungfer. — 5) Waſſermaͤnnchen, eine Blume, Mümme 
ling, 1. db. und 2, — "Wiberse: Weber: Daß bie 
Thranen ber armen Webersleute daran Heben, Gottri Obr. 1, 
101. — Wehr⸗: Krieger, der wehren Ichügt a. : 
Heil Mr, bu ch'rmer W. frei! &. 33,290; Der alte Rhein... 
der W. deutſcher Grenzen. Sidimer 63; V. Sb. 3. 499 ı.. 
nicht zu verwechſeln mit WibeM., wofür freilih 5. 
öfters (3. B. 11, 51; 8, 42820. W. fchreibt. — Wet⸗ 
bers: weibiiher, entmannter Dann x.: O W. [Kar 
ligula]. 9. 15, 196, vgl.: Der große unelaftifhe Meib- 
männerhaufe, 5. Merd 2, 20 x, vgl.: Mannmweib, ein 
männiiches Weib und die Mz. Weibalente (ſ. d.). — 
* Meids: der gelernte zunftgerechte Zäger (vgl. weid- 
lich und Weid⸗Spruch, Werl): IR mun ein W. ywar 
hirſch une jagbgerecht »c. Döbel 1, Bin; Weide ⸗M. 4, 26; 
Ein vorfihtiger W. Stumpf 6OSb; Weibleut. 613b; Der 
Uifige WB, | ter uns das uiedliche Reb megbiriht‘, bie be 
hente @uife. 9. 1, 69 0,; B-s Heil!, der Zaͤgergruß. 
Einem einen W. fehen (Dichm Garten. (61) 85h) oder 
maden (Döbrl 4, 1170); Bohenphil 3, 110), einem Jäger 
turd; Zaubern feine Büchfe sc. verderben, fo daß er 
Michts fchießen Tann. — Weibnadtes: ein Mums 
mel⸗M., ber in der Weihnachtszeit artigen, frommen 
Kindern Gaben bringt, unartige beftraft, in den Ead 
ect, wofür andre Bez. : Knecht Rurrest ; Santı Nitclas 
lin Mechlenb. rüg klüs, der raube Klaus]; Klaubauf, 
Bupenmammel (f. d.) x. — Weine: (veralt.) Wins 
zer, Meinichent. — * Welt:: ſ. LebeM.: ein Mann 
ber fi in ber geoßen Welt bewegt und zu bewegen 
weiß ; ein Mann nach tem Tone ber großen Melt, zum, 
auch: ein weltlich gefinnter Mann: Als Welt: une Eche- 
Di. überall willlemmen un zu Haufe, S. 27. 240; Die 
Meitleute warfen ibm Wieland] vor, Die Wahrheit erliege 
unter em Bub. 32, 42; 21, 220; Ad. 11546;3 Sitr 
wird feim W. ratbaefragt, | bier raftet Mor’ une Amang. 
©. 4, 105; Diefe Art von Pertraulichfeit, welde von den 
Weltleuten für Freundſchaft gehalten wirt. W. 5, 123; Or 
hatte die Rlugheit, feine gründlicdern GFigenihaiten zu ver 
bergen und fi bloß von derjenigen Seite zu geigen, werurd 
fig die Hochachtung ber Weltleute am ficherften überrafchen 
iäfft. 6, 19; Seine [firengen) Zitten unter ten Weltleuten 
rein zu erbalten. 17. 104. — * Wirgs: (munbdartl.) 
‚‚Aufläufer v. Werg in lachsreichen Gegenden.““ adm. 
— Werke⸗: ein Ausdruck der gebobnen Sprache, 
ter Handwerker und Künfiler umfafit: Gin W. bat es 
(Pas golene Kalbl gemacht. Hol. 8, 6; Weiſe Werfleute. Jei. 
3, 3; Senft Beljentlöod hinab ver W. 9,9. 1, 1531. — 
Werktage⸗: der mwerftäglicher Arbeit obliegt: Ih 
legte meine Majeflät bei Seit‘ | und plagte mi gleich einem 
W. Salızel Sb. 7, 28. — MWitters [D}: eine das 
Metter anzeigende Figur: Bei dem Kapuyiner, welder 
das Wettermännden vorſtellen ſoll und der je nach der Zeit 
bald die Kapuze über den Kopf ziebt, bald fie fallen lärfı. 
Soriheif Oberamtm, So; auch: ein verwetterter Kerl, 
vergl. Blip. — Wichtel⸗: gew. verfl.: BWistel- 
männden, Art Heiner dienfibarer Hausgeifter sc. Srayiaz 
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Soll 3, 214; Spuk und Unfug ter Kebolde, Wichtelmänn 
hen, Alrannen und Neden. €. Ulrich Nat. 3. 13,435 x, u. 
verächtl. von Perf.: Wihtelmännden, Sumpensolf ı. 
Dregfen A. 2, 216. — Wilder: [2a]. — * Winbs: 
Auftgeifter, f. Berg: M. 1a und perjonif. flati Wind: 
Der W. bat heut viel zw thun, | er Läfft nit Biume noch 
Haͤuſet ruhn. Marggraf (Gungari 1,514). — Winne⸗: ſ. 
WageM. — Wipper⸗: Hanfl:M. — Witlt)s: 
Witwer (f. d.): Witmännern, die nach jungen Dirnen und 
Witweibern zu laufen pflegten. Weidner 170; 128 ac. — 
Wuünder⸗: I)ein wunderbarer Dann »e.: Was hilft, 
ach &ott, ein W. [Dann von wunderbarer Tapferkeit, wie 
Stahremberg], | wenn 100 Beine mahn ? Ediermener 99; 
Zenem bebergten | W. Serafled. V. Dr. 21, 26 0. — 
2) ein wunderthätiger Mann: (Der Zauberfünftler | Ni- 
colint , . Diefem W. 2qude Hamb Th. 392; „ Wit Perfonen 
von fo gutem Willen {ft e® in ver That eine bequeme Sache, 
ein W. zu fein,“ Wie wollten die Wundermänner auch zu · 
rechte kommen, wenn es nice ſolche gutmillige jener Tiu- 
fung immer felbit entgegentommende Serien in der Welt 
gäbe. W. 16, 189; 77; Bon Arenten und Wundermännern, 
ur. 1, 1505 3, 219 0. — * Würger: Würger: Der 
W., der bleihe Tod, Hadel 6, 570. — "Mürft:: Wurf: 
haͤndler .: Der B. des Arifopbanus. W. Att. Muf. 2, 
1,126, — *Mürzels: 1) Giner, ber Burgeln, nam. 
heilfräftige, fucht, ausgräbt und verfauft, Güntber 508, 
vgl. Kräuter: M. — 2) übrtr.: Einer, der die Wurzel, 
den Grund von Etwas auffucht: Die Principien» ober 
MBurzelmänner, die jeden Monat neuen Krötenleih der Stile» 
fedte, worauf die Arte rubt, zum Tragen audbrüten. IP. — 
3) Alraun (f. d. 4 und 2, vgl. Mantragora, Galgens 
mann 36.): Arnim 33; Der verfluchte Heine EB. 53 ac., fo 
aud von Perf.: Gr blieb ein trodnes Wurzelmännchen. 
Sergtng DB. 9 0. — Zaͤppel⸗: ſ. Gelenk, Hampel⸗ 
M. — *Zäubers: Zaubrer, vgl. Wunde M. — 
*Zettungse: Einer, dermit Zeitungen beichäftigt ift, 
4. B. daran ſchreibt, fie eifrig lieſt sc. ; vralt. — Baͤn⸗ 
felfänger ıc.: Wenn ein 3. die argſte Mordgeſchichte auf 
feinem Bilde zeigt ac. Dätoppe Öb. 1,3.— * Zimmers: 
ein Hanbwerfer, ber ein Gebäude, fo weit es aus Holz 
beftebt, aufführt (vgl. Zimmermeifter): Den Zimmer 
leuten, Die da baueten und arbeiteten am Haufe des Seren. 
2. Mön. 12, 11; 22, 6 a0. ; Der 3. zimmert fein Holy nicht 
um des Aimmerns willen. W. ur. 1, 264; Schiffs-3. x.; 
Ginem zeigen, wo der 3. das Loch (f.d.3) gemacht x., ihn 
binauswerfen, ihm bie Thür zeigen, — * Binde: ein 
zinspflichtiger Mann und fo nad; ber Art des Zinies, 
3. B.: Orb, Gatter-d. 0. WBralt.: Giner, ber Zinjen 
zu zahlen hat, Katber 1, 194b. — * Zölle: Zöllner: 
Der Zöllner, der war ihm ein lieber Areund . . . | Freund 3. 
ↄrv· l (Hungari 1, 490). — Zliders: 3. B. [9] und 
vgl. Gold⸗M. — u, ä. m, 

* Männa (hebr., arab.), n., -#;0.—f.;0; +: 
das Dan (f. d. I) und danadı Name mehrerer vegetabilis 
ſcher Süßigfeiten, zumal foldyer die aus der Minte od. 
ben Blättern ausichwißt, |. Ohen 2, 117,34. B.: Der 
M.-Klee, Hedysarum alhagi... In den beiten Monaten 
fließt aus den Zweigen ein füher Saft, der während ber Nacht 
zu roͤthlichen Körnern wie Rorianber erftarrt und bes Mor 
gend gefammelt wird; ift die perfifche M..., wahrſcheinlich bie- 
felbe, welche die Ifrneliten in ber Müfte gegeſſen. 3, 1624; 
Die M.Mſche, Fraxinus ornus. . . In ber beifien Zahres- 
zeit ſchwiht aus der Rinde bie ſogen. M., häufiger aus Ein- 
(nitten, eine Art von fühem Gummi, welde aus dem fogen. 
M.-Zuder, 1/5 echtem Zuder und aus einer efelerregenden 
Subftany befteht. Sie wirt allgemein ala ein gelind abfüh- 
rendes Mittel, vorzüglih für Kinder gebraudht. GE giebt 
4 Arten: die Tropfen-M... it Die reinfle und fommt 
als weiße Adrner aus Bicilien und Kalabrien ; bie Röhren» 
M. kommt aus Nusihnitten und bildet rinnenfdrmige meb- 
rere Zoll lange gelblichweiße Stade; Me gemeine M,,. .; 
bie fette M..., zu Kloftieren verwendet. 1114; Die Lärde... 
Im jürlichen Säntern ſchwiht baraus die fog. M. von Briangen, 
melde aber fehr terpentinartig ſchmedt. 349 2c. zum. auch: 
der Samen der Bluthirfe oder M.⸗Grütze. Werner 
(vgl. Himmelsbrot): Richt am Eutquehanna, | der durch 
Wuſten fließt, | we zum ird'ſchen M, | geift'ges man genieft. 
©. 6,78; Das (dmedt wie lauter M. Heine NG», 252; 
Suter SW. 35, 331 u. 


Mlannbar, a. : reif zur Heirath, zunaͤchſt (f. man: 
nen) von Frauenzimmern, dann aud von Zünglingen : 
1. Mar. 7,36; Allen m-en Zungfern und allen weibbaren 
Zumggefellen. £. 1, 372; Sobald er zu m-em Alter [ge]- 
tommen. Aeidenreißer 1b; Du wirft keinen Sohn nun m. 
anihauen, welder .., ldamals] noch ein ſaugendet Kind 
mar. 48b x. ; vralt. auch = mannbaft, ritterlich (als 
Titel). — Zſſog., nam. Gafp.: In noeh un-m-ım 
Alter. — “heit, f. ; 0: das Mannbarfein: Die Sefche 
beftimmen Me Männligteit und M. oder Mutterfäbigfeit. 
Hippel Übe 2; Sie iſt zur M. erblübt, Mücen N. 16 ıc. 

Mannen, intr. (haben) und tr.: aufer Zffhe- 
mundartl., vralt.: 1) einen Mann (Ehemann) nehmen, 
vgl. weiben. S⸗ndeif G. 298 ıc. — 2) Ginen m., an+m., 
verrm., ald (Lehens⸗)M. in Pflicht nehmen. Sam. ; 
Sit m., ſich zu Zemandes Lehnsmann machen. cv. — 
3) tr. : Gin Schiff m., gew.: be ⸗m. (ſ. d. 2). 

Big. 3. B.: Mb» ır.: (vralt.) entem.: Die 
Wolluſt hätte fe argliftig abgemannt. Mählpforiy Beifll. 16. 
— Ans: [2] und f. abmahnen. — Ber, tr.: 1) [1] 
tr. : mit einem Gbgnann verfehn, nam. ref. : freien: 
Beder, der ſich will beweiben, | aud Die, die ſich b. will. 
Sogau I, Zug. 205 2c. Umbemannt. Wirdemann DIE. 36; 
ungmw.: Daß Iuliette und ih aus Karlebad bemannet [mit 
einander verheirathet] reifen, Mlinger 1, 135. — 2) [3] 
tr. : @in Fahrzeug b., mit Mannſchaft verfehn: Se ber 
mannten wir die Boote. Sorker R, 1, 198 ».; Die Brman- 
nung, das B. und die Mannſchaft. — 3) tr. : im Ogip. 
u entsm. 2: mit Mannheit, mit Mannhaftigfeit ver: 
un — ungemw., infofern Dies eben nur von innen 
heraus geichiebt, ſ. durch⸗ und er-m., doch z. B.: Dem 
noch fürdtet die Erziehung Nichte mehr als die Bemannung 
ber Knaben, die Re entmannt, wo fie nur fann. IP. 36, 3. 
— Durch-, tr.: mit Mannesfraft durchdtingend ers 
füllen: Bon der Liche Zugenkfraft burdmannt, &, 1, 246; 
Ms neuer Muth ein jedes Herz durchmannt. Gries Bojarbe 
1. 186, 44; 2, 106. — Glns, ır.: in bie Zahl der 
Männer oder männliden Weſen einreiben: Will ven 
Mond ent-m,, ihm einweiben und die @onne hingegen ent- 
meiben und e. [zum Masful. machen]. Jarn M. 310. — 
Ents, tr.: gig. von besm,: 1) Gim Babrzeug e., der 
Mannihaft berauben. Kadenkein A, 1, v4. — 2) des 
Mannfeins, der Mannheit, Mannesfraft berauben, 
eig. (f. faflrieren) und übrtr, (vgl. entfräften, entners 
ven »c.), vgl. auch entweiben: Sept wär Troas Heer, | 
darch Jagerei entmannt, .. entfiohn. B. 1700; Mein Deutid- 
land iR. . emtmannt! weit und breit | verfloffen. 9. 18, 
227; Pb. 19, 52; Will ven Momb e. [bed männl. Ger 
ſchlechts berauben], ihn einmeiben x. Jap M. 310; Ent 
menfche jo Kornelia] di vorher, vergeiftere die lieder, | fo 
denn flag allererſt Begier und Reigung nieder; | entäbere 
den Leib, zeuch'6 Mark aus dem Gebeime, | entmanne, wo 
du kannft, durch Stahl und Kräuter dich. Sadenkein Reſ. 52; 
(Bompejus,) der, in Pharſalus entmannt, durch Tempe's 
Thal | floh. Platen 2, 234; Zchnfah entmannt bie erfle 
Niederlage, 4, 210; Saturnus entmannt feinen Vater mit 
einer biamantemen Sichel. Mamier Myth. 5606; Ein Ent- 
männlidt-, Gntmanntwerben bed zuerft ausſchließlich herr» 
ſchenden Gottet. Bcheling 2, 2, 194; Sie find entmannt, | 
bie Knecht‘, B. 8, DI; 9; Die e-te Wolluft. W, 26, 295; 
Des Weibes Zähre, die uns lebend | getäufcht, emtmannt im 
Tode au. OSPWeig Lit. 187. Dazu: Entmannung, 
3- B. Sorker It.2, 185, auch übrte.: @in fo Jahmes matt- 
berziges Benehmen il nicht in ber Sinnesart eines folgen 
Diannmweibes, wie uns Galora berieben wurde, . .. Die un. 
vermuthete Entmannung der armen Galera [ihr Heraus: 
treten aus ihrem männifchen Wefen]. w. 19, 282 x. 
— Er-: 1) (f. besm. 3 und durd-m.) mit Manns 
haftigkeit, mit maͤnnlichem Muth erfüllen: a) tr.: 
Ich kann nicht mehr zur Luft mein matted Herg e. Gottır 3, 
339; Diefe Phantafie | ermannt die Gele wiederum. 
I@darobi 3, 129; Al. M. 5, 748; Ib will dich ermab- 
nen und e. .„., dad dur . . micht erfchredeft noch verzageft. 
Suther 1, 3648 w., und oft im Partie. : Ich flehe für um- 
fonft ermannte | für flucht ge Helden. Plate 6,32; Ermannt 
forang ich auf. Chümmel 5, 80 0. — b) bei. oft (ſ. a) 
refl.: Sich e., fi ermuthigen, fih emporraffen ac. 
Wide. 20, 22; Dan. 10, 19; 11, 32; Zur Tugend ber 
Ahnen | ermannt id) der Held. @. 9, 365; 1, 57; Enzlid 
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ermannte er Ah und faßte den Gntfchluß x. 19, 10 
habe meine Sreibeit verloren und fann mid wit e Sin; 
2, 45; Kaipbas hatte ſich emmlich | wieder ermami gi 
13, 943; Ms fie won bed Todes | Ecpreden mar zum 
ermannet, 16, 445; Wann man meint, e6 fei mitte 


er wieder und braucht jein Kraͤft' all, Ceuerbank 38.21 
d) im ſubſtant. Infin. ohne „ſich“ (i.r. 4): 
zu friihem &., zu neuen Lebensfreuten . . aufarızt 6 
90; Im Kampfe zwiſchen E. und Pieberfinte. fair 
16 30.; Alle finten vor dem Krafı-®. Wiumbeit Er 
x. — 2) tr.: (vralt.) ft. übersm. Waldis Ei, ı, 91 
3) (fchiwge.), [1]: erbeirathen. — Shie:: i. 
Dann. — Übers, tr. : überfallend bezwingen, 
wältigen (f. d.) auch mit jachl. Subj., wel. i 
nigen, übermengen: 3e leidter Dich der Im mt 
befte mehr muſſt du ihm zu bewältigen fadın, Su 
ver Luft und Schmerzen übermannt. Cham. 4, 115, 
[@efühl] übermannt mid fo fehr. &, It, 152; Em 
Alltäglichfeit und übermannt. Guskom R. 9, 13; Ic 
und Treue |. . übermannet meine Mannlihkeit. Ss 
Bo. 245; Die, fo übermenget oder übermannet, Falk 
26, 62; Ich übermann «8 ganz unter mid inte 
ZMüker B. 41; [Der Übertreter] wurden zw Bule. d 


übermannt ihn Unenthaltfamfeit. Bchirgel Haml 2, 1; 
bat den Biefen übermammt! Mplanp IU7; Der Ed, 
übermannt ih bält, | hat feine Luſt, zur kr 
fieben. W. 20, 92; Binhgräf 1, 269 ac. Im Barti. 
Bfiße., 4. B.: Shmerzübermannt. SBslee UM 
vom Schmerz Üübermannt ıc.; Bei einer dech sh 
Übermannung durch Schlaf. Winke 1, 15x 
Berr, ır.: 1) [2]. — 2) Ein vermanntei et ım 
Lchnsmann entzognes. Sam. — 3) [1]: durs 
verlieren. aieldet. — A) zum Mann oter je 
Männlichen machen, vol. vermännlichen: Si & 
gen wieher trennte feine Sand | ume plöplie fühl «| 
ſiae] ih wermannt ıc. N 
Möänneln, intr. (haben): nur in Zfgs.,i 
Käufe: Ach in Meinlicer Weiſe als Kaufmane 
främern ıc.: Wenn nicht .. . Alles kawfmäanel, 
Morgen bis zum Abend redinete a. Bicakkı $, Di“ 
u f. — 
* Mannequin (fry. mannettug), m., 
Gliederpuppe, den Malern »c, ale Mekell bieneat: 
Theoretlter der fleiſchfatbigen M-. geitaer gR. te1. @ 
übetr. wie Gliederpuppe x. (f. Mann 208). 
Männer-f, f.; —en: in Zfipg. , (felten) — 
M., f. Beimann; Hof-M.: hofmännifces Bein d 
Thun (99., f. Compe), häufiger mit Jahlw., eine ai) 
angegebnen Zahl von Männern zugleich ſtatihaberde 
vgl. Weiberei, nam.: Biel-M., Polnandrie. ie 
4, 17; Das Geſchäft der Bortpflangung .. mem N 
diefe Biel-M, und Dielmeiberel zu einem bloßen ein 
Spiele. W. 21. 320; 24, 134. — -haft,a: m 
Weiſe von Männern, vgl. mannhaft: Gin m-#® 
f. maͤnniſch. — -ig, a.: f. männig. — -Imi,! 
-(t)6; -e: ein Mann, der doch eim Unmante 
wahrer und tuͤchtiger Mann if: Die R-+ uden| 
Weiber, weil's ihre Vaͤter getban. Jahn B. 405.— * 
intr, (haben): 1) Ein junger Menſch männer, ser 
anfängt, fih wie ein gefehter ernfibafter Mann je bat 
Adclung ; Lafft und nit, m-de Zünglinge, unfer Ik! 
geuben. Börne 5, 68 x. — 2) häufiger von Frau) 
mern: mach der Begattung verlangen, nal. ühnl & 
drücfe von Thieren, 5. B.: rindern, roflen x.. ® 
imperf. : &8 männert uns. Drenfen 8. 3, 158. — dt 
f.; -en: bie Geſammtheit der Männer eines Ort» 
Auf Genehmigung ber fämmtligen M. eines Derit ii 
26, 600. — -Ahum,n., —(e)d; O: das Bin 
Männer u. Das, worauf es berubt, worin ed Kar 
Männ-baft, a.: im der Weile tapfrer, meili 
Mannen, vgl. männerhaft wie mannlid neben mir 
a.: Unter den Gtarfen der M-iglie. Am 1, 16: ? 
Mensen. 9. Vh. 4, 156 ; Des Weibes m. führt . 
Wgumbeldt 3, 34; Lord Baflolf thut ifm m. Bart: 
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4846; Mit miebergefhlagener Bewunderung flaunen 
opt tieſt Rieſenbilder an, wie ein entmernter Greie die 
i @piele der Zugend. 7750; Gtreitgemohnter Aderer 
Iemadt m. 9.5. 1, 174; Voll m-er Musgelaflen- 
‚ Belis fein Frauenzimmer]. 1. 315; Die 26 Rit- 
wie m. fie fib tünfen, wären nur ein ſchwacher Schirm 
sein fhömen Weib. W, 11, 134 ı., auch als Titel 
Mitern x., ſ. maunfeft, mannlich, vralt, mann⸗ 
Dazu; Maigkeit, entfernt von Trotigkeit und 
6. Wien W. 2, 117; Wenn M-igteit, edle M-igfeit 
som Angeit der Erbe verſchwunden iſt, jo bin ich ein 
wenmwener Hering. 2qlezel Sh. 6, 68 10. — heit, 
1: 1) das Mann» Sein ; Dasjenige, mas den Mann 
len ausmacht; ber Rompler alles den Männern 
Aden Gigenthümlichen, das männliche Geſchlecht 
ihnenten, im ®gfg. nam. der Weibheit, feltner 
Bhrisheit, Kindheit, Zünglingheit (f. a: Sorker) 
a) allgem. : M. umd Meibheit ſanden getrennt fd 
ge, Ah ſehnend zu eimander, duntle Ahnung ber ur 
ihen Bollentung im Bufen. Cham. 5, 32; Bei allen 
gadeiten zeigt Aid eine fo reine Iufammenftimmung 
Gmitber ie. . ., Daß .. die M. und Welbheit den 
gem Unterfhieb zreifchen ihnen zu machen ſcheint. w. 23, 
; Die Würde der M. zu fhäpen, 15, 122. — M. und 
ch Mann, Jugend und dennoch midt mehr Süngling 
Mrell]. Atuet It. 2, 155 Weter jung noch alt, aber reif, 
Ban. [i.b]. 1.222 10. — b)infonderheit Mannes 
1, «Ruth, sTapferfeit, «Feftigfeit, «Würde ıc., 
lat. virtus u. Männlichkeit, Mannhaftigkeit: Eriß, 
4, meine wilde Kraft, verzehre meine M. Daumer 1, 
; de ter äußerfien Noth veraift Burns nicht für einen 
wet die Mojeät ver Porfie und M. &. 33, 183; 
Hat Vieh feine M. feben, indem er .. eine Schlang . - 
&6 um tapferlih darmiedergelegt. Hammer RG. 390; 
‚rat ale M,, alle Zur und Kraft der Seele bald bäng« 
Nömeient umtergräbt, bald zormig aus den Grenjen 
% Miriae N. SEI; Mobenkagen Ar. 282; D, wo ik 
tM.? Meine Schnen werben ſchlapp, der Dolch finft 
acuen Händen. a4. 14143 1420; 212b; Wenn ihre 
I6 Minmer feid und zmar | am echter M. nicht bie aller- 
» 5690; Btempf 2910; Männer... | von folder M., 
2 ichen Sinn, | fo über Ehr' und Reht und MWahr- 
Aliend x. W. 11, 120; 116; Binkgräf 1, 315 x.; 
habe nie geſeha die gleichen Heldengaben, | bie fömen- 
sie an fo unreifen Knaben. Bäder Roſt. 93a, ſ. Löwens 
n%.— c) das männl. Seugungsvermögen u. ber 
tesielben, das männl. Glied sc., 1. Männlichkeit: 
ter aahm ibm Im ſolchem Zuftande die M. Oederich Morh. 
%, ral.: Mm .. Dasjenige wegzuſchneiden, mas ihn 
Veret machte, 2165 ae. ; Wie feine Settlon bemiet, ohne 
# rolllummenen Zuftande der M., ihren Horberungen 
gderen zu haben. Ehümmel 2, 5; An ber M. wurden 
sehr geihleppt. 9. Ar. 1, 148; Muszchrung fä't | ins 
' Dannsgebein, wie Schenkel bünnt | und dämpft bie 
@b. 3, 558; Daß er entweder von Natur ober durch 
Leineh ſeht weſentlichen Reguifits zur DM. ermangelte. 
du. 3, 239 . — d) das Mannesalter, auch 
Über 3) folleftiv: die bazu gehörigen Perfonen : 
! Anfang ter volllommenen Jugend bis zum Ende der 
©. 29, 401; Wels 1, 27; linfre Rinzheit liebt die 
ir | anfre Zugend Kup und Wein, | unfre M. @hr und 
#. | unfer ter Sole uns Stein. GHofmennsmwaldau 
Bil A. 1, 181) 96. — 2) (pralt.) bie Huldigung 
tehne: oder Dienfimannen und ber Huldigungseibd. 
-heitlich, a. : der Mannheit gemäß, mannlid. — 
f.; in Zfißg. Seer M., ſ. Htermann. — »ig, a.: 
bi. d. Anm.). 
Mianig, a.: 1) f. man, Anm. und übermän: 
m. — 2) in Zfipg. mit Zahlw. : bie angegebne 
abl von Männern — und nam. (Botan.) von 
ubfiten mit ben befruchtenden Gtaubbeuteln 
er (f. männlich): Rat der Zahl ter Staubgefaße 
“man die Blumen ein», zwei» x. bis gehn-m., 
Htem 1,2 0, bis 10 Staubgefäße in einer Blume vor 
ben; And zmifden 10 und 20 vorhanden, fo heift die 
we ımblfsm.; find 20 ober mehr vorhanden, fo heift 
Bam jmanjigem., wenn bie Bäden auf dem Reich, 
Helm, wenn fie auf dem Fruchtboden befeftigt find; 
fir On (8, 5) bie entſprechenden Zfipg. von färig 
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hat: Gin«, zwei» a, zmwanzige, vielfädig, vgl. auch 
jweimädhtig, aber auch z. B. ſonſt: Ich miethete ein 
ein-m-es Boot. ©, 25, 140, das von einem Mann ges 
lenft wird; Seine Meine, einm-e Fürftenihule. IP. Bat, 
2,180, bie nur aus einem Mann oder Schüler bes 
ſtehnde; @r forderte eine ein-m-e Stube und bergl, Abends 
mahlgeit 26, 97, Beides fü einen Mann eingerichtet 
36, ſ. auch maͤnniſch. Bei einem eine Mz. bez. Bitw. 
auch die Nbnf.: männerig, 3. B.: Dreimännerige 
Blumen x. — ⸗en, tr.: nur in ber vralt. Zſſg.: 
Ubers: durch eine größre Menge überwinten ober an 
Zahl der Männer übertreffen: Und behielten wir, wiemohl 
übermännigt, vie Walftatt, bis wohl nad Mittag, Schaiden- 
reißer 366; Daß ih, übermänmiget, gegen fo Viel unter 
liegen müßte, 67b ac., vgl.: Ubermenget ever übermannet 
(f. d.). Sutter SW. 26, 62. — -lich, a.: 1)adr. = 
mannbaft, mannlich: Dies Herz iR wohl gewöhnt zu lei⸗ 
ben, | allein zu leiden m. ; | bein Mitleid übermältigt mich. 
®. 7, 197; [&r) wollt murbilih friegen | und männilich 
fiegen | mit fürmender Hand, 9, 43. — 2) (alterihüms 
lich, zumeift im Kanzleiftil, ſ. Leiche, Anm.) jeder 
ohne Ausnahme, allefammt, — zumeift alleinitehend, 
fubktantivifch Jedermann und bei Berneinungen, } B. 
nach „ohne““ ıc. (vtalt.): irgend Jemand, es ſei wer 
e6 jei: a) verbunden mit der Gj., 3. B.: Daß m. meinte, 
er werde ıc. Gotthelf ©. 45; Kat ſich „menigllih* .. ent 
fept, ſind famentlih .. aufgeftanden ıc. Adeibemtrifer. 5m; 
Da „menigflih* erfättige ware. 100; „Diennigtlih” ber 
bitft ih tc. Btumpf 6070; Er nedte m,, | der ihm in Wurf 
fon. W. 11, 131 ac. vgl.: Weiß „meiniglich*. father 
5, 1062, — b) verbunden mit db. Mz., 3. B.: Mt 
Staunen fehn Mes m. Mühe Morg. 1, 119; Darob 
„meniglich*, vie Das fahen, erihrafen. Schaidenreißer 12b ic. 
— c) zumeift ohne flerion, 3. B.: nam. im Dat.: 
Beiter ift auch m, mohl wiſſend, daß x. Berlichingen 197; 
M. wird befannt fein. Heine B. 298; 72: Bon mir und m. 
ungehubelt, 82; Bel „meniglli *. Schaidenteifer IV; Gegen 
menigtlich“ 106; Bon m, angezapft. w. Merch 2, 121 
x., ſ. e. — d) nam. früher auch häufig flektiert, 3.8. 
in bem heute vralt. ®enit.: Mit „menigflih6* [Feder 
manne] Berwundern, Stumpf 113b; 7056; Ohne, menlgtli⸗ 
des“ [ohne Zemandes. f. o.] Cinred. 3758. Nah m-4 
Meinung. Binkgröf 2, 10 a.; ferner im Dat. der Ez.: 
Recht ſprach er m-enm. Bimrsh ©. 20; „Menigtlichem‘‘ be» 
fonder in einer @irgemeffenfhaft mitgetbeilt, Stumpf TIL; 
Bei „‚mennigllidem. 1958; 6076 1... feltner in My. : 
Bon m-en ungebindert. @. 14, 48 x, — e) in verſtaͤr⸗ 
fender Zfipg.: Aller-m., 3. B.: Übertam er des Kir 
nigs, ber Königin und „aller menigflid‘ fo großen Gunft. 
Ahaidenteiger XII, als Genit., und oft als Dat., z. B.: 
Bir Fran; von Gottes Önaden . . . thun fund Mllerm, ıc, 
Hagedorn 1, III x. u, ähnlich: Das Alte if ja jeper-m. 
befannt. Side 8, 118 9. — f) zum. ald Gw., z. B.: 
Dantt dem Befhite | m. [jegliches] Gut. @. 1, 88; Obne 
„meniglihe [irgend eine, irgend Zemandes] Berhinde · 
rung. futter 1, 46 la. 

Männin, f. ; “nen se, : f. Mann 22. 

Männifh, a.: in der Meile eines Mannes: 
1) ohne Nebenfinn, außer den Iiſtzg. (f. d.) veralt,, 
4. B.: Die Deutihen find nit m. mehr. Sogan (£. 5, 331). 
— 2) unterfh. von männlich (f. d. 3b und c), wie 
weibiſch, Kindifh, bäuerifh, höflfih sc. von weiblich ıc. mit 
tabelhaften Mebenfinn, daß etwas Männern Bigens 
thümliches hervortritt, wo — oder boch in einer Weiſe, 
wie es nicht fein follte, nam. allzufchroff, zu berbe, 
nicht naturgemäß und normal ı., 4. B.: Zu einem 
bohen Grade von weibiſcher Kieingeifterei und gegen dieſe 
gerade lehnen ſich diefe m-en Starkgeifter auf. Grroinus 5, 
10; Wogegen in Bo überall das Kräftige und M-e in einem 
gröfern MWiberfpruhe mit der Länblihen Rube flieht. 72; 
Jene m-e Matur . .„, jene bembaſtiſche Großrednerei Lin 
Stiller]. 143; 172; Ihe m-es Bildnis fagt uns ſchon. 
daß fie nit zu der fanften Betimmung des Weibes geberen 
waren. 309; Ein zu m-er Geiſt fehlen ſich fin Kant] von 
den @razien zu ernſthaft abzukehren. 415; M-ıs Weſen, 
Robeit {ver Ltteratur). 9, 242; Bon m-ım Hochmuth und 
Standesftolz verfhmäht. ©h. 1, 270; 241 .; Wie me 
Damen Ab wie Männer und melbifde Männer wie Damen 
Meideten. Sihtemderg 4, 457; Ihr ſolltet Weiber fein und 
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doch verbietet | mir euer m. Anfchn, euch dafür zu halten. 20. 
5588; Cine gemiffe Weiblichkeit, die er aus ihrem fonft m-en 
Gbarakter fehr glüflih hervorſcheinen Täft, 12396; Die 
Grftere batte ein arbeitfames und mes Anfehen. @. Eue. 1, 
6 [Ao, 1788] mit einer Anm., worin es beißt, daß 
man m. der Analogie gemäß „gebrauchen follte‘‘ und 
daß er, w., ed als das Gegenwort von weibiſch ge: 
brauchen werde, „da weder männlich noch mannhaft 
ohne Unſchicklichkeit die Stelle vertreten koͤnne““. 

Zfieg. au [1], 3. B. mit Zahlw.: Ein-m. (f. eins 
männig), nam. im Bergb,, von einem Kuͤbel ıc., das 
ein Mann am Hafpel in die Höhe winden fan; @ine 
zwei-m-e Wiege, man verfiche nun, baß zwei Verſenen 
an einer Wiege wiegen oder daß zwel Kinder darin liegen. 
Boärmpdil. 3, 209 u. d. m., ferner vgl. fps: von 
Dann, dem Weſen des Bey. gemäß, darauf bezüg- 
lich »e., 3. B.: Bet feinen gebirgifdhen und berg-m-en 
Unterfuhungen. ©. 19, 165; Diefe bieder-m-e Den- 
tungsart. FGJerobi 5. 42; Das war noch männlich ge 
fproden und ebel-m. 34. 1076; &, 31, 216; Berfprechen 
ift edelem., balten if bürgerlih; Mit cherm-er Würde, 
vgl. ehemännlih; Blügel-m-e [fehr große] Riefen. 
12, 2903; Bebandelt er vie Geſtalt ver Thiere fombeliie, 
flügel-m. 184; Durch Nachgiebigleft eines bo f- men Priort, 
64; Mit bofm-er Kunft darnach zu ringen. a4. 1046 
(f. u.); Bei hatten -meen Bewern, Friſchherden u. dgl. 
Aatmarſch 2, 54; Der faufrm-fen Ration. 9. (Sorfır Saf. 
XXXVI); Diefe faufom-e Macht [Denedig]. 20. 10426; 
Nah kriegs-m-er Gewohnbeit. Dinkgröf 1, 310; Unfere 
lanbs+m-en Aritiler. &. 32, 292; Der policeirm-e 
Bericht; Die fh up-m-e Mutfage; „Nichte du, | ob ich ein 
Staatamann webl bin.” 3a, Staats-m-fer. Bandıra 
Kutr, 97; Diefer weid-m-e Terminus. Döbel 1, B5n; 
Schlich er unmeibm. in das Gehege ı. V. Ant. 2, 125; 
Hin gemanbter welt-m-er Arit, &, 22, 254; Man wennt 
Das weltm., wenn Giner ſich der geſchichtlichen Welt um 
ibn ber entzieht. Kühne (Monarbl. 1, 3648) ıc., vgl. aͤhnl. 
Biltungen von Bigenn. auf „Mann’‘, 3. B.: Die 
hofmannuſchen Teopfen ac. 

Männifchen, tr. in Zſſtzg. (feltner): Ente: des 
männifchen Weſens berauben. — Ver⸗: männifd 
machen, und entſprechend auch (obwohl felten) von ben 
Bfisg. von „maänniſch““, z.B. : Wie ſchnell ver Boltemann 
ſich verbofmännifcht hat! x. 

Mannlid, a.: 1) (vralt., mundartl.) ft. männ: 
lich übrh., 3. B.: Aufer Kindern und alten Greifen keine 
m-t Berfon daheim. Hebel 9, 469; Ghriftus „., mahrer 
Menib, ohne m-en Samen ,. geberen. Stumpf 172a u. — 
2) (f. 4) in der gehobnen und alterthüml. Rede: in 
der Weiſe von Mannen (f. Mann 164, wie „mäntn- 
li“ in der von Männern), alfo — mannbaft, nam. 
tapfer, muthig, kernig und feit, bieder ıc.: Du knallteſt 
m. 106, Cham. 3, 87; Mit m-em Erfühnen greift felber fie 
ihn an. 336; In feinem m-en Ungeſtam. Seudel U. 1, 
296; M, ſtehn. Grün Ritt. 13; M-e Männer und weib 
liche Frauen. Jahn B. 178; M. und bodgemmtb. Alabel 6. 
49; Der m.-fühme Lichtblid ihret Auges. Aütne Char. 1, 
#8; Constantia, d. b. Belanp oder feit m. Gemuthe. fuiher 
6, 39a; Weile, m-e, ehrliche Leute. 8, 1758; Der m-e 
Mitter, Auſau⸗ M. 1, 29; 3, 80; Daß er in m-er Bof'tur 
und Stelle Nerbe. Firtewald (9. 8, 462); Streitbar, m. und 
frieglich. Arumpf 144b; Die m-ın Teutſchen. 66b; 3444 
Der m-e Bürft. Dimhgeäf 1, 84; 139 x. Dagu: Zeder 
Mann tauſcht die Menſchheit mit der Glehheit, der Mann- 
heit (f. d,) und M-Leit durch Die Kraft der Zuchtitiere und 
Beichäler zu beweifen mollüftelt. Jahn 3. 413; M-teit und 
Kraft, Mofegarten Mb. 1, 151; Deine Lich! , , | übermannet 
meine M-teit. Bo. 2, 245; Mahbmer alter M-kit. Krishard 
XI; Teutſche M-teit. Binkaräf 1, 359; Indem ihr unfere 
Männer ihrer M-teit beraubt [fie entmannt]. 3, 123 ꝛc. 
Gap. : Um«m. und feige x. 

ännlich, a. : den Mann als ſolchen begeichnend ; 
feinem Wefen gemäß, zukommend, entfprechend, darin 
gegründet x.: 1) in Bezug nur auf das Geflecht, 
ohne Rüdficht aufs Alter sc,, Gap. weiblih: a) von 
Menfhen und Thieren : Das m-e Geſchlecht; M-e Erben ; 
Der m-e Stamm, die me Linie; Alles, mas m. ifl unter 
cuch. 1. Mof. 17, 14; Solvar if eine m-e Kolette (f. d.). 
Ainkıt E. 315 r8.; Die m-en Thiere; Der m-e Löwe unter 
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ſcheidet Ah vom ber Lowin durch tie Mäbnen. — Dana 
erweitert u. verallgemeinert: b) Botan.: von Plans 
zen, in Bezug auf die befruchtenden Blüthentheile, bie 
Staubgefäße (1. Blumenftaub, Staub: Beutel, «Baden) : 
Die m-ın Plütben baden nor Staubfäden, bie weibliden 
nur Stempel, die Imwirterblüchen Beites, bie geſchlechtsloſen 
Keins ven Beiren ıe.; Daß ver weiblide Palmbaum mit 
einem Bufhel m-er Blumen beitreut une belebt wirt. 9. R. 
7. 12 ,, vgl. Fimmel, Hanfbahn ıc. — e) von Ebel: 
fleinen 1. : Der bunfiere wire m-er, ber blaffe weiblicher 
»Barpbir genannt. Aarmarſch 3, 409, inſofern etwa bas 
Rärfre Hervortreten ter Farbe das ſtärkrte Geſchlecht 
be3., ſ. Plinies Hist. nat. 37, 7 und vgl.: Mi-en Weib 
rauch. 9. Yäntl. 2, 395, mit ber Anm. „als vorgüglicer 
oder von einer gewiſſen Abnlichteit. — d) Grammalt.: 
von Wörtern, in Bezug auf das ſprachl. Geſchlecht: 
Im Branzöfiihen bat man nur m-e und weibliche Hauptwör · 
ter, im Denutſchen auch fählihe, |. maſtulin; Das ſprach ⸗ 
lie Geſchlecht iinmt im Gngliiden mit dem natürliden 
überein; bei uns if Dies nicht der Fall, ja es wiberfireitet 
zuweilen bemfelben grabesu, wie 4. B. „Mannsrerfon' 
grammatifh niht m,, ſendern weiblidh, „Diäten, Weib, 
Krasenzimmer" wicht weiblich, fonbern fählih int 1... vgl. 
das auf dem Spiel mit „rer — und „bie Beige" bes 
ruhende Mäthiel: Weiblich gefhägt, weil guten Geſchmackt 
doch m, verachtet, | meil er an mem Iſ. Ih] Muth eben mir 
M-em fehlt se. — ©) Metril: M-e Reime, wo der 
Meim nur eine, die betonte, Silbe umfalit; „M— 
Reime‘ ift eigentlich eine unpaflente wortliche Übertragung 
tes framzöfifchen Rimes mascnlines. In vieler Sptacht 
nämlib, mo bie meiſten Femining auf eim fonenanntes ſtum ⸗ 
meb e audgchn, beifir grammatiih (ſ. d) viefe Entung and 
ſchließtlich die weibliche, jebe andre mt. und, je nadıtem bier 
fo im Berfen der Ausgang männlich ever weiblih if, nennt 
man auch bie Berfe ſelbſt und tie Heime m. oder weiblich ır. ; 
Dad vu ten Stiftreim blek m. genommen bafl. Cham. 5. 
89 3. — 2) einem Mann ober m-en (1) Wefen eig» 
nend, zukommend, 4. B.: Das mee Glied, die mı-en Ger 
ſchlechtatheile. der if bes Zeugungevermögens; Ichan- 
nes ift ein m-er, Johanna ber entfprehente meiblidhe Name 
2». — 3) einem Mann, db. b, einer m-en Perion im 
Mannesalter, alfo im Gaſtz. ſowohl zum weibl. Ges 
ſchlecht, als auch zum noch unentwidelten Kindes. eig⸗ 
nenb, zufommend, gemäß, darauf bezüglich sc. : a) all: 
gem. : Gine Dame in m-er Trabt, Kleitung ; Me Beſchati 
gung, Thätigfeit; Ns er ind me Mlter trat; Seine Stimme 
wird m.; Ihrer gerflörenten Macht gleichet ber m-e Trof. Brind- 
mann bt. 182; Beides, ihr [ber rau] Anblid une ihr 
Betragen waren ungemein m. Sorker R. 1. 273 (vgl. c); 
Mide aus m-er Dreiftigfeit. ſondern ans frommen Ber 
trauen, Ortoimus Sb. 1, 31%; M-er Büngling. ©. 311,79; 
Die Rarte, m-e Tibetanerin. 9. Dh. 4, 154; Bräuner iſt 
bie Schöne | und m-er fine ihre Töne, Wirslei 1, 283; Die 
mi-t Serbbeit des Musprudt warb nur durch Die Milde ber 
. . Augen gefänftigt. Siahr Mey. 1, 55 ıc. — b) in prägs 
nant lobentem Sinne (nal. mannlich) = mannbaft, 
fräftig, fett, muthig sc.: Sei m. und feib flarf! 1. Aer. 
10, 13; Sie liefen m. mit einem Sturm an bie Dauer. 
2. Als. 10, 35, Ste faßte ein m. Herz. 7, 21; Streitende 
Kräfte befaiten das Herz; ihr mächtiger Ginflang, | nicht ihr 
ſturmendes Zriel, bilket ben m-Aen Muth, Brindmann @r. 
245; Du lähmft den Flug mir, bebe dich von bannen, | id 
will ibn m. ſllegen und nicht jagen. Cham. 4, 189; Den 
m-ften und gewaltigſten Körper in einer fraftwollen Stel ⸗ 
fung. Fertet Ir. 1, 220; Weiblich geſtaltet, bin ih [bie 
Hoffnung] m. fühn. &. 10, 248; Weliebte! Nicht erretten 
tonnt' ih Di; | To will id bir ein m. Beifplel geben, 94. 
433b; Ihr babt euch m. | gelöft. 53%b; Gin Zungling, der 
». | an ftolgem Wuchs und m, Marten Schnen | tem Halb 
gott glich, W. 12, 170; Wie Alles darin m. und beiner 
wurdig ifl, Dierd 1,156 3, So auch: Fine m-e Hande-Thrift), 
einen m-en Stil jdreiben, fo wie es einem Mann ges 
ziemt, feinem Weſen gejiemt, von Kraft zeugend ıc.; 
Die gebrungene Schreibart iſt nur eime beionbere Art ter 
m-en,. Kreuz 1, 219; Einen m-en Binjel führen x. — 
e) zum. ft. maͤnniſch (ſ. d. 2): [Die frauen beim Rei - 
sen) werden mannhafter, uud Das ift fein Zabel, nur m. 
ſollen fle nicht werben. Waldau R. 3, 353; Wohl möchte 
bu meinen, | daß m. id fet, | wenn Beide wie reiften ıc. 


Mannfchaft 


Chem. 4, 205, vgl.: Gs mürten die @ötter | mid mei 
bifch fhelten. 206 x. — 4) auf das Werb, bes Lehn⸗ 
manns bezüglich (ohne Müdficht auf das Geſchlecht): 
Me Geſchlecht in genus ministeriale, das lepiere fanız 
man nicht wehl anders überfepen und daher find viele Frauen ⸗ 
zimmer in Deutſchland men Geſchlechta m. Mäle Dh. 1, 
225 0. — 5) dazu: Männligteit, f.; O: nam. im 
Sinn von 3, 4. B.: „Kerneidiengewähs*, deſſen eigen 
thuenlich Eräftige Erſcheinung in jetem Geſchlechte, das für 
M keit mebr Sinn hätte, noch antırs geitäht fein würde 
ala bei und. Gerriau⸗ Fit, 5, 63; Bub wirt an M-telr ein 
Knab', ein Weib befhämen, Gagedorn; Die Geſehe ber 
ftimmen die M-teit [Pubertät] une Mannbarleit. Gippel Ehe 
2; Grinnerumgen aus Jabren ber Zugend und ber M-teit. 
Urindard ©. 243; Verfuhe, den „. zur M-teit herangt · 
wachſenen Geiſt wicher im tie altem verlegenen Rinperwinteln 
einzufhnüren. Aaquezel RNifd. 7; Dem if jeke fein Her 
voll M-teit. ©. U. 6, 252 10., auch: Daß bie Weib- 
liäteie mie bie N-teir (Im) ber böberen Menfhlibfeit 
(f. d.) untergeorenet fein fol. Asp ER. 1,278; 287, 

Zfißg. 4. B.: Bern Ste Ah .. ebe-m. Iſ. cher 
männifch] berragen, mein Herr, fo were id . . fergen, baß 
Die mid auch wie «ine Ebrirau finden. Sästrgei Zur. 101; 
Die er fo groß. fo beiden-m, [3b, f. heidenbaft] . - 
baftebt! Benzenberg ; Im foldem Märden „ . fell gleihgeitig 
ber über m-e [3b] Muth wohnen 10. Arnim 23, größer, 
als man ihn von einem Dann verlangen kann ıc.; 
Segen die Uberraſchung jeter un-m-en [3b] Weisheit ſeſt. 
Fichte 6, 425; Erliegen fann ein Dlann, nide Äh un-m. 
halten. Köder BB, 6, 27; Unm-e Bergnugungen. W. 34, 
63 ; iner unm-en Beränderung fhultig. SB. 1, 187 ıc., 
eines Mannes unmwürbig; Unglad .. mit weohl-m-er 
Baffung ertragen. Cham. 5, 170, 

Männlichen, tr. in Zßa.: Ent:: er Minne 
lichfeit berauben,, f. entmannen 2, — Ber: maͤnn⸗ 
Lich machen, 3. B.: Die knotige Hand vermännlict jeben 
Handedruck. Platen 4. 23 ı. 

Mannfchall, f.; -en: 1} (vralt.) bie ober eine 
Geſammtheit von Männern überb, : Obwebl das Regi- 
ment ber M. [ten Männern] aetübret, bat doch Wett... 
auch viel Gutes durch Frautn ausgericht. Matikehus Br, 18 
.0.; Ihre junge M. [‚‚Zünglinge‘‘ Auns] fraß das Feuer 
und ihre Zungfrauen mußten ungefriet bleiben. Pf. 7%, 16; 
Uber Kinder auf ven Glaſſen und über M. im Math. Irr. 6, 
11; Aledann werben Die Zungfrauen fröblib am Reigen 
fein, dazu die junge M. und bie Alten mit einander. 31, 1%; 
48, 16; Saul nabım 3009 junger Di. aus ganz Ifrael und 
zog bin. 1. Som. 24, 3; 26, 2 x., wo ſchon bie heute 
gw. Ber. (2) durchbricht, vgl. Männerihaft; Dat 
Aufnhal hat eine fhöne Di. [Bevölkerung]. Sumpf 6700, 
ferner: Er ſder Theaterbirehior] Fannte die Webrechen feiner 
Mann · und Frauſchaft [feines minnl, u. weibl. Ber: 
fonals]. 29a0⸗ Hambih. 126, — 2) (f. 1) eine Ge⸗ 
fammtbeit von Leuten männlichen Geſchlechts, die gu 
Dienften verpflichtet find, dazu (ala Dienfimannen, 
f. Anm.) aufgeboten werten sc., 3. B.: Die zum Feuer 
loſchen nötbige (die Bhf, Spripen-) Mi.; Die M. zur 
Treibjagb aufbieten; Zagena-M., vie Treiber. faube Dr. 
263% Mam.: Die M. eines Schiffs, die Beſatzung, 
Bemannung desfelben, und bef. häufig von Truppen: 
Die M. zufammentrommeln, vergattern; Dad an Me M-en 
(darfe Patronen vertheilt waren. Dropfea MD. 1, 108; Die 
Haupt ifi. (22) liegt in den Feſſungen ı7. 

Anm, Wralt,, muntartl, Bert, if. Denrhe 2. 32 #. u. 
Artlungı: das Berh. des Echnemanns zum Geren; bie Schndr 
vilicht; der Schndeir, die Geſammtheit der Mannen eines 
Seren ; fermer: ein Eiuzelner der M. oder DienAmannen x. : 
Das Dorf bar 84 Ii-en [bienfibare Bimmohner). Addang ; 
ſernet = Mannbeit, Zeugungerichtigteit: Iemanten die M. 
benebmen, er. ©, auch Afikg. 

Zfigg. vgl. die von Mann, nam. imfofern dieſe 
Jemand als einem gewijlen Stande, Range sc. anges 
hörig bez., dieſer Stand, Rang s., 3. B.: Albers, 
Alters: 1) ber Rang eines Altermanns. — 2) die 
Gefammtbeit der Altetmänner. — Am-, Amtes: 
4) die Würde eines Amtmannd. — 2) das ihm unters 
gebne @ebiet. — Bine: (vralt.) die Geſammtheit 
der Ackerbauer und ber Mdferbau. Gehbers 1; 102a. — 
Bürgs: 1) (2) die in einer Burg beſindliche Manns 
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ſchaft [?}. — 2) (z--) die Würde eines Burma 
oder Burggrafen. — Dienſt⸗: 1) die Gianni 
ber Dienfimannen, |. [Anm,]: Beide, femetl beie 
als D, fanden unter einem Lebentbofe, Mile Die. ı ı 
— 2) das Verh. dee Dienfimanns zum Hm: 

Ha upte: 1) 22.) ſ. [2]. — 2) tie Würte an! 
Amt eines Hauptmanns unb bas Bereich Fein S 
farnfeit: Nimm vie H. an! @. 9, 116; Die Sn: 
läntigen Beinden getragen, Shaidenteiger 6ba, E: om 
und aͤndert er feine H-en ned Bogteien mehr. Buy IN 
Amt-, Berg, Burg- x. H. f. Bfipg. von Has 
— Hetr-: Gine Begeiderung, zu welder Äh tacı 1 
treue H. bald binzugufinden pflegt. Immermenn 12, 35% 

Zagd-, Jagene- [2]. — Käufe: f. auins 
thum: 1) die Sefammtbeit der Raufleute, nal. oe 
aud: ein Glied derſelben. Adeluns, ſ. [An 
2) das laufmaͤnniſche Gewerbe, Handel une (md 
die Waare ı.: Mit ber Menge deiner Mas us 
machteſt du reich bie Könige. Gef. 27. 33; Ihr kom 
man zur Handelichaft. GEhbarles wart gleisiult e 
genidmet, ©. 30, 233; Au Amapabap wirt ich si 
getrieben von allerbant Waaren. Menpelsis 475. Irf 
fchr vortheiihaftig und betrieglich Boll. Sub: Ta & 
Santierung ift allerlei Sanpwerfe, A-ım, Es 
Ottarias Reif, 3154; Die 8. eriermen. Platen 4, 1980 
feltfamer Waarın. „. Die feltfame K. zu ſehta zo 
seiier 656 115. 41 oe. — Länbss: bas Berk. zeit 
Landsleuten als folden, das Landsmann: Zciz } 
Srhören zu ben Bewohnern eines Bantes 46 
mathegenofſe und — eine Durch Das Band ber az 
famen Heimath verbundne Geſammtheit oter dc 
ichaft von Landsleuten, fo nam. auf Uniseritame! 
Volmann 259 #.); Wenn ber Reifenbe immer red ua 
eigenen Aecent, an einer unbezreingliden Unbiegiumtn @ 
2%. als Frembeling fenntlich bleibt, S. 4, 14%: Dat hit 
tbum ..., das ich im weitern Sinne felbfl anf res Tuba 
tbum umb bie %, ausbehnt. Gapper Öbr. 2, 215, Ja 
d. i. oem. £. 6, 288; Dab ſich Die £. uns Buiaitts 
razie bineinbußete. IP. 1, 87; Gin Bruder Demmin 
aus unirer , SM. 398n; Viel edle Schotten brinzaf 
an mid | und ter Arangofen muntre Een. dimxı 
Lebnes: ſ. DienfisM. 1 und 2. — Yard: [8 
eine %., die Heuer anlegen will, wm ihre Macı m we 
Ihinkri Ib. 2, 290. — Edhieids:: Edit 
ſchaft: Gr hat bie ihm amgetragene Sch abyeltı + 
Schüps: eine Geſammtheit won Schupmumm 
Hinter tir, Rettender, ſtebt ter Sch. ungebeum | Ztsr# 
Und tas Velf? benft an vie veitende That. Ira. >. dus 
5 — Sprigens fl. — Wehr: Gcrcch 
von Webrmännern, |. Hess RM. : Eine waren E Hl 
3. 222 u.4. m. 

Mannfhafl-er, m., -4; um.: Glied einen 
ſchaft, go. nur im ber Zfipg.: Lands M. auflar 
fitäten ale gig, der „„Burfchenichafter” x, — dl 
a: einer Mannſchaft gemäß, darauf bujüglis € 
nam, in Zffgg., 4. B.: Hiupte: Sein b. Ina 
Wadernagei 3, 1, 799 3. 1 (Simplicittmu, — Eirtl 
Benahm fie ſich I-er gegen fie. Hebel 3, 508; Eini-E 
ſchent. Plan 7,9366; Unter L „ De*. Bödım I. Wi 
Als Student in einer I-en Verbintung ı. 

Hlannfen, n., -#; un.: 1. Mann ie. 

Mannsihum, n., -{e)8; O: gm. nur in JH 
Käufs: ver Kaufmannsfland als ein in Ad ar 
nes Ganze: Das maifive R. Dingeltem 6%. . 

* Slandor-c (frj. -Swer), n., -d; uni del 
habung; Hand, Kunſigriff; künuliche Batzt 
Schiſſs⸗, Truppenſchwenkung; Heeresübung, ©" — 
M. G. 27, 300 (vgl. Luſtlaget ı.), oft in gan 
Screibw.: Mansemre, — -ifren, intr. (hat): @ 
Manöpre maden: Ih babe auch einige Tape et 
Chem. 5, 43, gie. mamdoriert (ſ. + Gem, beneteira x) 
auch tr. mit Angabe ber Wirkung: Minen ans um '# 
heraus m. 3. und Zffhg. 4. B.: Der verfamaiaı m) 
itre . . Erereitia vor“m. Schüpe Hambäb. 111% ” 

* Manfarde (ft), f.; -n; wirt 


+ 4666): Beanügten fi beiceiten mit einer Ser 1 
M. ©. 16, 184; Es zog nämlich im pie MR. ie 
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2. 21, 136; Mit ben oben Men gerechnet fat breis 
+ Gushem R. 2, 374. 
Manfch, m.. -{e)8; —: das Manjchen und etwas 
ammengemanschtes, f. Matfch: Die Sauwiridſchaſt. 
are A, &. Stein 1, 119; So wie viele Dinge, 
Gertbe, beutiges Tages in der Welt in Kurs und in 
ch Anh, if es Michts ala ein Mantih. Eanumonn G. 
‚6, 2gl.: Fin verkammtet „Bemanfche*. dred- 
38.1. 36, f. Manſcherei. — -t, f.; 0: das Ge⸗ 
be; Zept bin ib anf dem Rüdmariche oder auf ber 
9. — in Songer. Zetter 3. 311, vgl. 8. 25, 11 ff. 
eng auf den „‚feuchten aufgewühlten Boden“ ıc, 
en, intr. (haben) und tr.: verfchietne, nam. 
te Beflandtbeile auf eine nicht Fehr reinliche Weiſe 
en, mengend (f. d.) durch einander rühren, kne⸗ 
£, sol. das ähnl. „„matichen’‘, auch übrir.: O tu 
we Rübretred, | ter du bie Start in Ginem weg | uns 
ensster manicht une vplanſcht. Dtevſen 9. 2, 340; 
De König iR ganz zufrieden, daß er in ten Kralicden 
m mantihen kann, Enfe Humb. 27%; Das Milben, 
in ver MR if Dem Menſchen angeboren. S. 39. 8; 
marker, welche wirklich gedlchtet und mit bloẽ gemacht 
gramtiht haben. Aslaiſchen Str3. (1860) 212; Im 
'@. Bodenphit. 3, 282; Etwas zurecht, durch einander 
1. au Ing. 3. B.: Gin Schaftaſe mit Kümmel , . 
borensel pur h mantichet. Weite 3. 182, durchmengt; 
# al ten fhönen Wein ver manſcht, m-b verbraucht, 
sucht ., ſ. matichen. — -erei, f.; -en: das 
ähen, Gemanſche und das dadurch Erzeugte: M. 
Erubrauert, Kellners, Kufers x. Auſaus Dh, 4, 60; 
DL. Bupkom Kön. 144, fi. Dolmetſcherei, ſ. 
erh, Anm. — tg, a.: matſchig. breiweich ar. 
Manſcheſter: j. Manch⸗ 
Manſchett⸗e (fra.), u; -n; schen, lein; —n⸗: 
Bart (fd), ⸗Krauſe: Ein Hemde mit feinern 
x» Eprbw,: Ginem waden die Man, er zittert 
Knast; Dion [Angft] haben, 4. B.: Bor Geiftere 
is lie Min. Subejagkr Amf. 209; Ginem Di-u 
zü) wagen, vergl. in etwas anterm Sinn, frz.: 
s narez fait la de belles manchettes, bu haft 
da in eine büübfche Berlegenheit gebracht. 
Mantel, m., -8; Mäntel; Mäntelden, sein; =: 
Keitungsnüd von einem nad Ort, Zeit, Mode, 
a, Rürte x. wechjelndem Schnitt, bas über dem 
23 getragen, aber eig. nicht angezogen, ſondern 
memmen, um die Schultern gehängt wird, bei 
mern und rauen: Se Jemand will beinen Rod web» 
; Dem lad au den M. Maith. 5, 40; Ginen Di. am 
' sunnehmen, «hängen, werfen, haben; Ginem tem 
mmitken, Ihm den M. abnehmen; Den M. ablegen, 
Isen x., doch auch: Ginen Di. anbaben, 1. Aön. 11, 
h: Bey 3, 15; Finem ben M. audzichen. Matıy. 27, 
6. Birf deinen Di. um dich. Ap. 12, 8; Da nahm fie 
R. une rerküflete ich. 1. Mel. 24, 65 2; Als erler 
@..,| im retbem geltwerbrämten Rleite, | das Mäntel» 
sen farır Seide. 6. 11,63% Bildl.: Eon | 
A bener für allen den Frerel ein Äleinermer M, W. 
1, 405, »gl.: Es umbüllte | länzft dich ein ſteinerner 
8 für das Unheil, tas vu gehäuft ball, D. M. 3, 57; 
vab; Der längft ein Kleid von Baflenfieleln angelegt. 
> x. om e8 wartet Deiner bie Steinigung ; Weglegt 
v Iinigung M. | und der Siune geftidtes Kleit. Platen 
be, ſ. ſ. — 4) Sie ertuntigte ſich nad ver Art, 
da berubmteilen Barljer Schaufpielerinnen ben M. trü- 
ur; bewegten. Arnim 199 ı€., ſ. Faltenwitrf. — b) 
diben einer beit. Würde, 3. B. der Bogtichaft: 
Emm mir has Wirthsrecht over den M. Pehaloszi 1, 
"a; gw. mit einem Die Würde bez. Bitw., ſ. 
deit-, Herzogs, Könige: M. x., vgl. Hut Id. — 
Erchw.: Den IM, nadı dem Winde hängen, in ſogen. 
wꝛellagheit ſich im die Zeit ſchiclen, ben Umftänben 
a tragen 10.5 Gin Seder, der den IR, nach dem 
Mr bingt une mit beiden Schultern trägt, Sorker Br. 1, 
I, Exil er, darnach er weht, | tem Di. nad) dem Winde 
 Chäimıh 2, 116; Guphen MR. 8, 7; Bauddienet 
#9 tea Üi,, machten ber Mint wehet. Falter Sid. 50, 
'; Zen M. nad fauerm Wins zu fehren. GRache 9, 5; 
153, Der im Zeit des Kriegs von ibm abtrünnig werten 
‚ wie man fagt, ben „Mantel oder Kaſack nad dem 
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ind umgemenbet. Binkgräf 2, 87 ıc., vergl.: Wer kein 
Wendeden-M. if. Atudi Ber. 107; Wende» HR. uns 
Lofefund fals Gigennamen]. @. 5, 230 ı. und M.⸗ 
Träger, «hängerei ı,, ferner: Hat man den W. nit 
langſt auf die andere Schulter genommen? £. 10, 13, hat 
ſich Lie Zeit, die Anficht nicht geäntert ? — d) Sprhm. : 
Einer (fhlimmen) Sade ein Mantelchen umbängen, ihr 
durch eine gefällige Cinkleidung, durch beſchoͤnigende 
Bezeichnungen sc. einen guten Schein geben, fie bes 
mänteln (f. d. und vgl. f): Die deutſche Sprache hängt 
dem Safter feim intereffanter Dlintelden um un» Das ift gut. 
Aurbahr ShB. 222; Ihren ſchandlichen Meugelmdrtereien 
damlt ein Maͤntelchen umzuhängen. Anrbel 3, 67; 43 ı6., 
vgl.: Ihr ein blau [f. d, 12] Mäntelin anwerfen. Fildarı 
B. bla v.; Schlechte Zumuthung verbient Wahrkeit ohne 
M. Maad 3, 1, 150 36, — e) Die Kleite (ſ. d. 1) Akt 
einmakam M. Aeris $. 1, 1, 219.— ) (f.tam Echluß) 
an. Zar ven dein Kleidungsitüd für Perf. auf Ver⸗ 
fonifieiertes und dann verallgemeinert : etwas Gin: od. 
Verbüllentes, Schirmendes, Dedendes (ſ. Deck⸗, Wald⸗ 
M. und vgl. d) ꝛc., 3. B.: Der braune Abent ſchleiert 
das Geld .. in feinen M. ein. Mofegartem Bo. 2, 272 ı.; 
Die Racht bat ihren bunteln IM. um. Rüden Dlaf, 1, 129, 
f. Sternen: DM, ; Die morbbrütende Naht ſchlagt über dir 
den kunflen Di, aus einander. Eigenborf Lärm 34; Dielen 
nimmt bie Made beſchirmend im ben meiten M. auf, Ainkei 
31; Ih entfernte mich unter dem M. ber Nacht. Cham. 4, 
300 u, 0.; Dom der Abein | büllt fremm in tem M., den 
grünen, ihn ein [ibn beiden bie Fluthen]). shmab 384 1; 
Gruß... dich, Mond, du Zurn der Sterne, zichſt vu glei 
ben M. an ſverhuͤllſt, verſchleierſt Dich »c.]. Grüneifen 53 
ı.; Die alten Phlloſophen pflegten fih im ten M. ihrer 
Tugent einzubüllen. Nach tiefem Schnitt haben bie neueren 
Säriftfieller fich allerlei Mäntel verfertigt, al&: den M. ber 
innern Uberzeugung, bed Wabrheitägefühls, ter Gleichmuthig · 
feit ü. 0. w., worein Me ſich zu büllen pflegen, wenn. ein 
Schlagregen des Tarels . . . auf fie bermiederftrömt. Mufäus 
Dh. 3, 179; Der M. ver Anonymität. Unter biefer dichten 
Bilzfhaube. 180: Daß unter dem M. [Schein] der Matı- 
beit | ſich nur verberge Die Luſt nad Satthelt. Mäder Mal, 
1, 122; Der Aberglaube it ein ſchlechter M. | für eure 
Beiabelt [die fich dahinter verſtechtſ. #4. 4606; Wine Ders 
böhnung unter tem M. ver Klage. Spindler Stadt 1, 39; 
Denn man den reafticnären Befirehungen den M. ber friichen 
Drigimalität wegreißt, Bpringer (Bhwegler Zabrb. 1847) 2, 
1079; Ür batte, vom M. ber Freundſchaft umwunden [uns 
ter dem Namen der Freundſchaft für die Liebe], | -- 
einen Schleichweg zu ihrem Herzen gefunten. W. 15, 7; it 
was mit bem M. der chriſtlichen Liebe beteden (1. dc), nadır 
fichtig über Die Schwächen und Mängel binwegiehn ıc. 
— g) Nam. bei Altern auch ſonft bildl., z. B.: Daß 
er den M. ver Opinien einmal umbatte [f. b, daß er im 
Anſehn fand]. Gunsiv, ſ. Gerrinur it. 3, 355; Daß ih 
aber biefen Perflaner in einem teutiden M. hereinfübre. 
Direrins Ref. V, heute gi. : im beutichem Gewande, in 
beuticher @infleitung (von einer liberfegung). — h) 
Im Umgange mit Geiftern auf Jauſt's M. bleibe meine Seele 
frei. 9. Pb. 106, 396, |. Zauber⸗M. (G. tt, 47); Gin 
Dr. Baufts-R, 39. Bat. 2. 106 sc... — hier in Bezug auf 
die Druckerkunſt, durch welche die Geiſter wirken 0. — 
2) zum. M. für eine Verſ. im M., vergl. Domino, 
Maske ı., 3. B.: Da kam ned einmal ein weißer M., | 
der fragte mid ıc. Märner 2470; „Ihr Diener! brummte 
bärenhaft ber rotbe M. jeht. Fangbein 2, 212; Bo der Ein» 
fuß einet Rammermätdens bie vereinigte Weiſheit von 
einem paar Dupend ſpaniſchen Manteln und langen Perucktn 
übermogen hat. W. 1, 125 ac., ſ. Moth⸗, Weiß⸗ M. ıc. 
— ferner mehrfach übertr. in techn. Anwendung, ſo: 
3 Bauf.: a) eine Etwae umjchliehende Mauer, ſ. 9 
und entmänteln sc. — b) Zreppenbaus, — 4) Berg: 
bau: Sahlband. — 3) Botan.: u) bie Samendecke 
(f. d.), der Umſchlag, Arilius, Samen-M. — b) M., 
Frucht ⸗M., Involuerum, eine and frübern Diumen- 
tbeilen entſtandne Fruchthülle, ſ. Hülle 1d. — e) Um 
ferer Aranen M. Achat B. Ia, auch: Brauen-, Da- 
rien M., Name mehrer Pflanzen, 4. B. Alchemilla 
volgaris (au: Dettler, Bade, Trauer M); 
Aphanes arvensis; Genista tinctoria ıc., vgl.: Plan 
ſchrieb intbeſendere der Mutter der Gnaden einen meiten M. 
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zu, dem ſprichwoͤrtlich (f. 20) aewerdenen „IR. der Liebe.“ 
. . Ein Meines Nachbild diefes Mas if das Kräutlein Arauen- 
M. (Alchemilla) mit fehr zierlid mantelartig gefalteten 
Blättern. Wilenzel Stmb, 2, 75. — 6) Bübn.: ein 
Strich, der den aͤußerſten Gefichtepunft der der Bühne 
zunaͤchſt figenten Zuſchauer bej.: Dann folgt auf ker 
Bühne die Anbeutung. die bie jehigen Theater den M. nennen 
une bieie Linie follen bie Darftellenden mitt überfhrelten. 
ich DB. 2, 913, f. Düringer 152. — 7) Forſt w.: 
die äußerfien Oberbäume eines Walde. Urmnit. — 8) 
Gieſßß.: Au ſeder Lehmform für einen hohlen Harte. mäf- 
fen drei Hauptebeile gebilvet werben: der Rem [j. d. 14] 
. das Semp [j. d. An]. . .. entlich der M., eine farte 
Lehmmaſſe, mit welcher das Hemd ganzlich umbüllt und in 
ber zugleich das Gußloch mebfl den mötkigen Wintpfeifen 
(Buftausgängen) angelegt wird. Asrmerfd 2, I14; Mitläte- 
lich 2. 2. 92; Schwingt ken Sammer, fdreingt, | bis ver 
M. fprinat. | Wenn vie God foll auferflehen, | muß tie 
dorm in Srüden geben. 24. 79b ıc. und bildl. : In Stutt- 
gart zerbrach ich ben ireniſchen M., zug tie Glodce in bie 
Höbe umb lich fir frei ihre Iammertöne „. ausbrummen. 
Börne 2, 95 at. — 9) Heizer.: a) M.-Dien. ., intem 
ber eig. Dfen mit einer Hülle, tem M., in der Art umgeben 
if, taß zwiſchen beiten ein Zwiſchenraum von etwa 3° Weite 
und der Höhe des Dfens bleibt. Karmarla 2, 255. — b) 
M., Rauch-M., ein teichterförmiger Raum bei Ofen, 
Herden, Kaminen, für den Mauch sc: Der M. des 
Scormfeins, mweranter die Kapellen Achn, id mit Fenſtern 
verfehen. Auſchetlich 2, 2, 387 c., vgl. (fe a): Gine An 
ſicht des ganzen M-# ober Thurms [beim Stablofen], .. Der 
Zweck det äufiern M« iſt ein fehr mweientlicher ; er Fol micht 
etwa nur ald Bedachung, ſondern vorzugsmeile zur Beförde ⸗ 
rung bes Zuges dienen, indem er alt Fortſehung ber Rauch 
fanäle wirft. Aatmatich 3, 342 M. — c) (f. b) bie vordre 
obre Wand eines Ramins sıc.: Mn bem M. bes Sertes 
hingen ein paar Töpfe. Scmaid Ferd. 1.195. — 10) Lande 
wirthſche: eine über ein altes Strohdach gelegte Lage 
neues Stroh. — 10a) Math.: f. Kegel 7a. — 11) 
Schiif.: M. eines Tatels, das Harfe Tau, das, durch 
einen einſcheibigen Block, die zu windende Saft unmits 
telbar trägt, 1. M.-Tatel. — 12) Zubmad.: int 
äußre, um das Stüd Tuch geſchlagne Schau: Ente, — 
13) Wappen!.: M. Barpın M., Wappentede, Dies 
wenn fle auswärts mit dem Wappen gegiert ift; Ienes, 
wenn fie es nicht il. — 14) Boolog.: a) das Ge⸗ 
fieber auf dem Rüden eines Bogels: Der M. und ber 
Bauch ſdes Kontors] hellbraun. Okm 7, 171, — b) lim 
die Riemen der Muſchel ſchlagt ſich Die Brufbaut oder ber 
M. mie eine Wehe nach unten ober hinten gebffnet; um bie» 
fen M, liegen bie zwei Schalen. 5, 262 x. — c) bei eini⸗ 
gen Flußſchnecken eine gallertartige am Hals ange: 
wadene Haut, womit fie ihre Schale bedecken können. 
Uemaid, — d) Kamm-Muſchel, Pecten. Ad. fo auch: 
MWäntelden, Ostrea pusio; Der glatte M., O. glabra; 
Der gefaltete oder Iäger-M., O. plica; Der gewölbte 
M., O. gibba; Der Herzogs- ober Konige-M.. O. 
pallium : Reife-M., O. operenlaris, ferner: Bett» 
lers-D.. Spondrlus gnederopus, Lazarustlapper. — 
15) Der fpaniſche Di, Art Leibesſtrafe, wobei der Schul: 
bige einen ſchweren tiefen Zober mittels eines im Boten 
befindlichen Lochs auf den Achieln trägt. 


Anm, Abe. mantal, nebt. mantel, aus lat. mantellum. 


Zigg. nam. zu 1, — was unbe. bleibt — vgl. 
bie von Hut, »c., feicht zu mehren nach den folgenden 
ſ. apa): Alltagss: gig. Sonntage M. ꝛe. — 
Altar: Altardecke. — Bärens: mit Bärenfell ges 
füttert m. Cham. 4, 235, ſ. Pelz⸗M. — Bettele, 
Bettler(s)s: wie ihm Bettler tragen, ſchaͤbig arm⸗ 
felig, mit vielen Flicken ıc., oft bildl. und ubertr. : 
Rauben Sie mir widet den fittli | religiäfen Bettel-M.. | 
welcher meine Blöhe deckt. Seine Er. 127; Ns ein Beitlers- 
M. mit viel Wlidfleden und Schuhplaäßen ber menfhliden 
Pbantaſeien In einander genäbet, Fuchart B. 146; Wie ein 
Bettler» Di. zu Hauf geflickt von vielen Haberlumpen, futhre 
SB.60. 372 x., 1. Eumpen⸗M., auch [5b] und [täd]. 
— Bifchofle)- [1b]: wie ihm die Biichöfe tragen, 
auch als Bez. verbiichöfl. Würde = Bisthum: Mainyer 
Blathum hat bei Menfchengebeuten fat acht Bifhefmäntel 
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aus Rom Igellauft, terfen! ein jeglier bei 30000 Gulden 
geftehet. Luther 1, 2640, Daß ein Bifkof muß feinen Bi- 
ſchoft · M. rem Parft abfanfen um 3, 6, 5, 10, 20, 30tam- 
ſend Gulden. 5, 301am. — Böstfd)s: der Schiffes 
leute (vgl. Schanzlänfer): Dat. fogemannte Boetmäntel 
(np fo grei und meit, daß man Ae einigemal um ben Leib 
ſchlagen fann. Sorker R. 1, 107. — Dämen:: wie ihn 
Damen tragen, Ggſtz. Herrn⸗M. — Did: [tfn. d]: 
etwas als Dede (f. d. 4 umd vgl. Dedel 2) für etwas 
zu Verſtecktndes, das man nicht fehen laſſen will, Dies 
nendes: Seimliche Vortheile, wie fie unter dem D. der Freund · 
ſchaft fl verſchaffen können. Burmeiler 3B. 2,177; So um 
verſchamt, miht einmal einen Berwand zu Frauden, fein 
elentet Dedmäntelhen. Forkrr Br. 2, Ad4; Daß ih ter D. 
für Andere geworden [als Bater für ihre Rinder angegeben 
wart]. Eotihelf 5. 257; Man mißbrauchte Dasfelbe , . als 
D. für die mieberträhtigften Begierben, Sch 30 ; Dat König- 
tbum, das Äh unter dem gleifenden D. der Religion mit 
einem blind reafttonären Prießertbum zur Berbampfung und 
Berkummung bet Vollt werbünter. Btape Par. 1,185; Das 
Intereffe die Religion ... zum D. umebler Leirenſchaften zu 
maden. W. 7, 194; Sein ebler Zmed wirt ein präctiger, 
zeiter und bequemer D, für ſelbſtſachtige Plane ıc. 18,252 
n.— Döktors [Ib]: Harte einen großen ſchwarzen D. 
und darüber Arerlaffram , . gehängt. Arnim 97, — Döpr 
pels: gefütterter: Mit tem grobmwolligen D. W. 21,226; 
150 8. — Dünns [2]: Dotter D., föttiihe Ber. 
eines armen Arjtes sc. Brem. Wäre. — Ghrens [If]: 
Weh euch, wenn ſie von euren Thaten einft | ven E. zieht, wemit 
ihr gleifiend | die wilde Gluth verſtehlner Lüfte dedt. 2. 4256, 


vgl. Deck⸗ Schant: Di. und Ghrenfleid. — Grbene: 
4. B. die Erdrinde: Dies alje mochte Die ältefte dufere 
Form bed erfaltenden #-8 fein: wie aber verhielt ſich dabei 
feine Materie im ihrem Innern? Barmeider Wi, 148. — 
Effig e; Mic batten bie Frauen in ein joa. Eifigqmäntel- 
den eingewidelt. ſels 1, 141. — Fänkes [ih]: ſ. 
Mephiſtopheles Mi. — Flders: aus Federn, J. B.: 
Varagene's 8. und [län], — Felde: für Soldaten im 
feld #. — Filz⸗: von fill. — Fraäuen⸗: 1) 
Damm: MR. — 2) 18e]. — Früdt: [5b]. — Früh: 
lingss: für ben rübling berechnet, nam, bei Damen, 
ebenio: Herb, Sommer, Winter-M. — Fürſten⸗ 
[Ab]: Selbſt den #., den ih trage, | verbanf' ich Dienflen, 
bie Verbrechen find. 20. 368b; 3995, bie Fürftenmlrbe, 
vol. Hermelin:, Vurpur⸗ M. ı. — Bemäbhrs: Über⸗ 
hang für bie an einem Gewehrkreuz auiammengeftellten 
Gewehre. — Gicht⸗: 1) Mantel für Gichtkranle. — 
2) [9; 3a] das die Gicht des Hohofens umgebenbe 
Mauerwerk, Karmard 1, 570. — Blddens [BR]. — 
Goͤtes⸗: J. B. [If] Der Himmel mit feiner Sternen 
vracht umfaltere Erd une Merr wie eim großer &, Wilkomm 
W. 44. vgl, Welt. — Hääre: 1) Puder⸗ M. — 
2) Art meiter rauen: M. — Hälbs: furger leichter 
Mantel, Mantille: Oben darüber noch ein Halbmaͤnttlchen. 
@. 25, 80. — Hfrbite: ſ. Frühlings-M. — Her⸗ 
melins: mit Hermelin ausgeichlagen, 4. B. Fürften⸗ 
M. — Hfrolpss: Wie einen H. follft du's tragen, | um 
zu verfünben eines Herren Ruhm. Bhlıgei Sb. 8, 161. — 
Hfrrene: ſ. Damen⸗M. — Hfrgogse: ſ. Fuͤrſten⸗ 
M. und [fdd]. — Hölzs: aus Holy, z. B. eines 
Stanbbilds. 9. 11, 264. — Zagd⸗, Jägers: für 
Zäger, 1. [1dd]. — Käiſer- f. Fürſten⸗ M. — 
Räpne: mit Kapuze. — KRäpfels: verhüllenbe Dede 
für bie Monftrang: Nonnen . , machten Kep fen mäntel, 
Marshetun Brof. 45. — Kkgel-: ſ. Kegel Tk, — 
KAöniase: f. Fürken:M. (vgl. Zauber-M.) u. [14e]. 


— Kreönungss: Helme Bier. 310. — Bümpens: 
Bettel:M., vol.: Das Blaufgewand bier lege bir an 
lumpenmantelhaft. 9. Ar. 1. 997. — Mäler: 


[3a]: (Feſtungeb.) Futtermauer (f.d.1).— Mepbis 
nöpheles» [ih]: Faufts, Zauber M, etagermanı 
Antw. 7, 408. — Moden-. — Raͤcht⸗: Mantel 
für bie Macht, J. B. IP. Fat. 2, 28 ıc., nam. für Frauen 
als Negligse; ſ. [Se] und [if]: Das araufe Gewand, 
bas rings Ihn umfrömete, warf er, | Breit, wie ber Welt N. 
von ih. Benmenberg, — Orbenss: Mantelder Ordens: 
glieder, nad ben verſch. Orden verſch. — Pilz⸗: 
peljgefüttert. — Bilgers. — Pübers: wie man 


Mantelhaft 


ihn beim Pudern sc, umnahm, als Schup gegen das 
Schmutzigwerden, ſ. Haar: PM. 1 und 2: Sie hatte eine 
Art von P. umgeworfen. &. 19, 255; Im ®. unb mit halb» 
vollendetem Hanpup. Pfefel Pr. 10,129. — Bürpurs: 
1) purpurfarben,, vgl. Fuͤrſten M. ern. 8. 15; Maid. 
27.27 0.— 2) Art Schmetterling, Phalena purpu- 
ralis. — Räben:: rabenichmwarzer, bunfler Mantel : 
Die Racht, | vie um tie Erde warf den R. Sclrgel Sb. 7, 
238. — Mad⸗: von freisförmigem Schnitt: Bie fie 
die Mantilie wie einen altdeutſchen R. über bie eine Schulter 
warf, Bupkom R, 2, 210; Badländır Shar. 1, 59 m. — 
Rauch: [9b]: Ein mit dem Schornfeln verbundenen R. 
Bermarih 2, 101; 219; 855 u. — Möbenz [If]: Mn 
den Bergen, die fih bit zur Schulter mit einem R. umbällen, 
Aönig (Monat, 1, 5408), vgl. Schnee M. — Nigens: 
ale Schug gegen den Regen. Armim 16, vgl. Wetters 
M. — Reiſe⸗;: für Reiten berechnet : Der Regen- ober 
A. mit Armeln und häufig mit Kapugt. Diider RAS. 2, 259, 
ſ. [#44]. — Reitler)s: Der R. das lepte Männerfleid 
mit freifaflenken Ralten. 293. — Moth⸗: Eie tragm 
Rotbmäntelchen. Heine Rem. 122 M., be oft [2]: Aber 
das Weiche Der RA, 8. 19, 55; 9; Metbmäntel lagerten 
am Thor, Bahländır Geld. Kr. 26; Meiner Hämmerling, 
der Scharfrichter. Bei Meiner R-n. Mufsus M. 5, 127 
t., dgl.: Gin ganzes Bataillon Retkmänteler, Debel 
3, 222; Monat. 1, 522b x. — Sämen: [s0). — 
Saͤmm (e)t⸗. — Schaͤnd⸗: vgl. den Ggſtz. Ehren⸗ 
M.: Geo ımmd die Welt dem Frangelle den Sch. anhangen. 
fatber 8, 4b. — Shiffer:, Schiffes: f. Boot: M. 
— Schléppe: mit einer Schleppe; übertr.: Wenn bie 
Seele den trägen Sch des Rörpers auf bie Erte zuruckgewer · 
fen. 39. — Schnäbels: 5. B. der Maltefer Ritter, 
Campe. — Scntks [If]: Den Sb. tes Berges Gum- 
botde KlSchr. 1, 136; Badenfaenı 2. 243 ıc., nal. Mebens 
M.; auch: Seht tem SBhneren-M, mwallen! | Das iſt 
des Winters Herriberllei®. Cham. 6, 244. — Schul⸗: 
wie man ihn, nach der Schule gehnd, trägt. — 
Schüpe: als Schutz dienend, z. B. übertr.: Wird ta- 
mit dem Unfleiße ein willlemmene Sch. zugeworſen. Wurm 
Spr. 18. — Goldätens — Sömmers: f. Frübr 
ling M. — Sönntagss: ſ. Alltage: M. Masd 3, 
1.1135. — Stäätse: zum Staat getragen: Welt 
frangen murben im ber Hegel mur am St. getragen, wogegen 
ter Mantel zum täglichen Gebrauche oft ohne alle Verzie ⸗ 
rung war. Düringer 280. — Staub⸗: ale Schuß des 
Anyuge vor Staub x. übergejogen, Staubfittel, Art 
Blaue: Zur Schonung des Anzugs hullten fie in Staub- 
mäntel id ein [die Mägblein]. Moregarien Diät. 1. 11T. 
— Sternen= [If]: Ob ru [Rast] . . glänzen um be 
Hoheit keiner Stille | bem reihen Dt. marfft. Eirnge 2, 106. 
— Thoren-: Seln vorig eitlen MWelen | mar mur bei 
rom ſchen Brutns Ausenfeite, | Vernunft in einen Th. bullend. 
Alrgel Sb. 7,56. — Trällere: 1) mie ihn Leid 
tragente beim Leichenbegängnis umbaben, munbartl, 
LeiveM. UÜbertr. [Af]: Die Tannen, in Irawermäntelm 
vermummet, | fie baben Tobtengebete gehrummtet. Hriar Nom. 
161; Der Horizont, mit Blut umyogen, | wirft furchterlich 
unb Schwer | um bad Ghefeht ter Wogen | dem T. her. 
rümmel 4,331 10. — 2) [2] ein Schmetterling, Papi- 
lio antiopa, ſ. Ohm 5, 1419. — 3) [de]. — Tide: 
aus Tuch. — Bögt: [2], — Wählt)s: wie ihn 
4 B. de Schiltwachen haben. — Wäld« [If]: Bar 
dies Dorf vor Verſandung geſchußt . ., ein EB. Ing zwiſchen 
ihm und ver Ser, Goldammır Lith. 93, ein ſchützender 
Wald. — Bänder: aus Band (f. d.): Im feinen W. 
gehüflt. Srmald Berb. 1, 380. — Metbere: ſ. Damens 
M. — Welß⸗: f. RothsM,: Zu denen ſich unterwegs 
ein W. gefellte. Auſau⸗ Dh. 3, 142. — Melt: [if]: 
val. Gottes· M.: Im biefen ſaumloſen, ſchillernden W. ger 
hallt, der Unendlicht. Arker 95. 2, 118. — Wende⸗ 
[te]. — Wetters: ale Schup gegen das Wetter, 
val. Regen: M,: Ich hab feinen W., fendern einen ein · 
fachen Red an. Staibmtrifeer 8ib. — Minteres ſ. 
Frühlings M. — Zauber⸗: (Baufly: Wäre nur ein 3. 
[th] mein | und trüg' er mid in fremte Bänter, | mir follr 
er... | nicht feil um einen Königs ⸗- M. fein. @. 11. 47; 4, 
287 0. — Zeug⸗: aus Beug. — Züͤck⸗: (veralt.) 
uf den 3. reiten, wegelagern. ®. 1, 186 (imperativifdh). 

Möäntel-haft, a.: mantelartig, f. Lumpenmantel. 
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— -ig, mäntelig, a... mit einem Mantel series 
in Zfipg., 3. B.: Den blau mäntlihten Sinmus i 
ben Karten]. Weite (Wadernagel 3, 1, 547 3 2hX. 
mänteln. — »-n: ſ. mänteln. 
Möänteln, tr. : mit einem Mantel veriche; ® 
the Vfaffen weiht, Bilhofe mäntelt [f. Bilder 
Pipe frömet, futter 5, 2236 x. und mam. im f 
ſ. mäntelig: Boll der gemäntelten Krieger, 8.1.1 % 
I Maugemänteltes Ich [mit dem blauen Bantı) 
1,36. Bum, ohne Uml., f. Zfißg., auch er 
den dich manteln. Beier G. 6, 190, Bi, ten Diter 
Fauſt, wohl mit Anfpielung auf ten Zaube 
(1. d. und vgl. 8. 12,227). Dazu: Mäntte: 
ber mäntelt, aber audı häufiger Zffpg. : eim mit 
— fo oder fo beihaffnen — Mantel Beriebrar: 
Bettelmannstaräeller, Sumpenmänteler, ®. Ar). ı 
Rotbmäntier, ſ. Rothmantel ıc, 
Zipg- 4. B.: Ber: mit einem Mantel ei 
1) eig., 3. B.: Die rothbemäntelten Arkise [2 4 
DVenetianer]. ©. 1. 279; Diele... . In Bemiim, 
aber frei bemänteltem beiligen Männer, 26, 327; 30 
föpfiger und Un bemäntelter. E&.AHsfınann Aukın. 
Allen feinen purperbemäntelten | Möndtein. au. Ds. ! 
’., auch: Bon biefen mit Bibew bemänsehten finzfieie 
VDäumen, Mehl Itl. 2, 64 .; ben er die dem Yon 
Achenten Uberzuge und Bemänteiungen abyog. Sin 
Auch chne Uml.: MWobldemantet, Epam. 3, 241 
langbemantelter Greie &. Zeit, 3, 232; Bemantıt: 1a 
betet. Böden Mat. 1, 184; Weil ich nid Semi 
und dich bemantelt. 203; Der buntſchedig bemanick 
bel. Bar Pr. 15; @r. 1, 322, — 2) Un (mi 
Kine b., bei ter fsätern Kopulation der @ltern == 
ter den Mantel nehmen und fo fegitimieren, |. Da 
find. — 3) übertr. (f. 2) verbedten, fo daß das 
nicht zu ſehn if; ein beichönigendes Mäntelör 
hängen: Ich babe ein fo menfchlidhes Gefühl gen 
mas fie Sgawachet am ſich haben, daß id es gerrb. = 
Bode Impf. 2, 56; Die iutberifche Kirche ſecht Sr 
fegwenz gu b. Fihte 6, 259; Bergebens b. bie Rom 
merfungen] ta# Abenteuerliche x. Gervinm Si Si. 
ine Unredlichteit bed Herzens, die ein ſchlechres Ertug- 
mäntelt. S. 39, 336; @r bemäntelt, beihöimigt. län .. 
beraus. Mland 5, 3, 9: £ 3, 62; War der Wohl 
weder gar mit zu berühren oder doch zu b. gebiticn 
8, 476; Wiewohl fie e4 jept beſchoͤnen und b. wein 
SE. 60,199; 85, 9%; Daß folder Übung Ser 
Ginfamfeit bemäntele. Bhiegel Haml. 3, 1; Br 
fchwache Seite nicht gan verbergen konnen, geben ir 
viele Mühe, Re zu 6. W. HB. 1, 2 w.; Dreimal. 
ich To im beim, | daß un bemäntelt feime Rieheriase 
Sb. 8. 07; 8, 261 .; Der. . Wendungen unt Be 
lungen ſucht. Engei 1. 196; Bemäntehung der Tre 
10, 388; 8. 10, 264; Das dacherliche unter allın Sr 
telungen der Beidenfchaft zu bemerken. 7, 129; Se 
Bemäntelnngen. Steffens Mall. 2, 462.— Ütn:: me 
Mantel büllen: Geb mir doch dem ſchaͤbechten [F 
baß ih den Kändeliucher bier einmäntele. D. Bir. 1,3% 
Entz: des Mantele entfleiden , zumein ohne Im. 
den Gglp. be⸗m.: Wie &b. . . ſich entmantel. &1 
Gntmantelte er fi bis zur äuferften Unantästigkt 
Buc. 1,335; Mine Feſtung entmanteln, c. bie Wings“ 
nieterreißen (f. Mantel 3a), fchleifen, nad f 
manteler ; Entmänteler [Manteldieb]. 9. 3% 
x. — Ums: mit einem Mantel umbüllen: ie 
fatter mit fhwarzummäntelten Schergen. 9. 9. :. ! 
auch ohne Uml.: Ir mantelt | vom behasliser 
Ast ummentelt. Usacci Mat. 1, 200. — Bere: M 
bhüllen, verdeden, f. besm. 2: Mides verhält... ® 
vernäntiet. SElara EA. 2, 642; Daß mas hir en 
nit ſollt vermanteln oder verbedien. Dert. (Mader 5 
921 3.18); [Alles wird] fender B. eröffnet Ad fire | 
bes erfchreflichen Gottes Bericht. Srophius Ir. 593: © 
Brent zu v. Bäng. 31; Elias „. lich feinem Item THM 
. . feinen Mantel zuleht, baut er feine, ber @fian. Br 
Gebrechen . . follte zudecken helfen, mie Raijer Ari 
mit feinem Purpurmantel feiner Fett Biſcheſe Uhr 
wollte >, Martheftus urh, 7ba; Uab; 30 Iefıme 
Sünde und verhehle Me nicht ver Mir unb herede und #7 
tele fie wicht mit Beigenblättern. Prof, 114; De ® 


Marcipan 


ie enter manderlei Schein vermäntelt und bedeckt wird. 
deaezet Lie N. 
Mani · ille (frz. -Uje), £; -n: Damenmäntels 
: Udatı, Sammt+ ı., Herb», Semmer-Di. x. — 
:(lat.), &; =: ſ. Gharakterinif. 
* Hanu-alle) (lat.), n.,-#; saltsen: 1) Hands 
ter Kaufleute, f. Buch 1b. — 2) in Orgeln, bie 
den Händen zu fpielende Klaviatur, im Ggſh. 
Frtal, Das mit ten Füßen geipielt wird, — 
14 Bw. in Zfigg. zum Handgebrauch beflimmt, 
Karwal · Atten, «Berifon x. — »fahtür, f.; -en; s: 
sit if. d.), nam. infofern darin Gewebe, Zeuge ır. 
tigt werden: M.-Waaren u. — -fahlurieren, tr. 
intr. (haben), Durch Manufakturen verarbeiten; 
hitig fein: Robe oder mamufaltwrierte Warren, Kohl 
131; B-tr Induſtrit. 2, 16; 3, 00.0. — -fakturifl, 
-n;-en: 1) Befiger einer Manufaktur. — 2) 
wisfturmaarenhindler. — -fhript, n., -(t)8; 
iin geſchriebnes Werf, nam. im Ggſtz. zu Drud: 
me (Buchdr.): die Drucdvorlage übrh.: Das, 
a ageiipt wird, fei es gefchriebem eder getrudt, wird 
MR. gersant. Franke Kat. 45, oft abgekürzt: Mitripe. 
* Mionfde, m., -n; n: Giner aus der Sands 
ft Rionia in Lydien, nam. Be. Homer’s. 24. 236. 
Mappe, f.; -n; Maͤppchen, lein; ne: eine 
be aus Leder, Pappe x. zur Aufbewahrung und 
Tranipert von Bapier, Schriften, Zeichnungen, 
bern x.: Die Schuler haben ihre Bucher un? Schreib · 
rialus inter M.. Schul · M. (ſchwzt.: Afer, Schulafer) ; 
Merdea el Rarrifaturen. Auttbach Boltet. 41) 17); 
re Zeichen · Zeitunge-M, xc. für Schriften sc. ; 
and Leber ıt. 
Rum. Ans lat. mappa, Serviette; Tu, Etwas ein 
haaı. Dazu mappa mundi, fr. mappemonde, 
map Fankfarte umd im biefer Ved. 3. B. M. Stels- 
&4. 2. 34, wie Apatı. 
* Mirabu, m., -8; -4: afrilaniſche und indische 
A, Rieienflorh, Arjutant, befien Schwangfebern 
Rerfpug für Damen verwendet werden. 
Merächen, intr. (haben): ſchwere abmattenbe 
sit serrichten (mach Drem. Wärterd._,,Pferbenrhbeit‘‘, 
likre), auch in Zfipg., nam.: Abr, refl.: ſich 
Mtachen abmatten sc. : Das treufte Pfert, das nie 
cwaracht. v. Sb, 1, 147. 
Maeräne, f.; -n; -ns: Name mehrerer Fiſche: 
SM, Salmo marana; die Heine M,, 3. maras- 
. rue 3. 232; Ohm 6, 362 und 365; Berlin. 
wpslicrorhn, (12. Apr. 1859) $ 14 Mr. 16, und nam. 
(dienten 2, 430, verſch. Muräne (f. d.). 
'Mara-skino (it.), m., -#; 0: Art Brannts 
', der mit Rirfchternen abgezogen Ih. — -vidi 
8. -mti), m., -8 (uv.); -8: Heine fpan. Münze. 
Merb x.: f. mürb sc. — el, Maͤrbel, m., -#; 
eig. Kugel aus Marmor (Marmel), dann vers 
Meinert: Schnelllugel (j. d.), Glicker x., und 
„Nurmels): Den prächtigen bunten, Glasmärbeln 
„irtela”, jenen kirſch- bis apfelgrofen Spielfu- 
-. Der ſeilichte Steinmärbel alt Spielzeug. Gaphom 
#22, 126; Mit thurmhohen Belsblüden Märmel 
Hi. feratag Boll 1, 109, vgl.: Ein Marber (Mar: 
‚te weiß] ihre Brut, das Waärzlein ein Korall. Wea- 
210, NGlash.: Der Marbel, ein vierediges 
C Hey am ter einen Selte mit runden Vertiefungen ver» 
» kent zum Abrunden bes an ber Pfeife fipenten Blatbal- 
an} mird zum Schuß gegen Das Derbeensen fett nad ge- 
ax. hermariä 2, 137, — urfprüngl. wohl aus Stein. 
Merk x.: ſ. Mark und Marih. — -andirren 
‚ narihangd-) intr. haben: Handel treiben: @s 
Sızdiere dent zu Tage Iedermann, Immermann M. 2, 
A. au; markten, feilſchen ıc. u. Zfißg., 4. B.: 
) J — ver marchandierſt lverſchachet ſt ). Maab 
16 m. 
Birden: |. Mine. 

Mareipän (it.), n., 6; -2; #: eine Kondi⸗ 
Mar aus einem Teig von Mandeln und Zuder, 
d.: Das Marzapan oder Rraftbrot. Hof ©p. 285. 
Barzapane, ſ. Die; 219). — en, a.: aus Mar: 
leg), aud übrte.: füßlich se.: Mir waren bie 


Märe 


Drodulte biefer Dlovdenpoefle zu m. vorgelommen. Aderr 
®r, 1. 228. 

I. Marder: m. (n.), -#; uw. ; chen, leinz er: 
1) ein dem Wieſel verwandtes Raubthier mit mehrer 
Arten (f. Zfigg.): Servorſchoß mit vergnüglichem Murten 
der M. Atlet ad. 2, 18; Wie der M. vom Taubenſchlag. 
Sande DB. 5, 155; Erfi dieſe Nacht hatte ein Feiner Teufel 
von einem M, feinen ganzen Huhnerſtall enmöltert. w. 1, 
213; Der M. baumet ever bolzet auf x. Winkel 3, 166; 
Das Mtis hat wie jepes andere M. nur 14 Wippen, 2, 105; 
Hür bas DM. find die Röhren ber Raniuchenbaur zu enge, 161 
,, auch bilbf,: Gin Erprefler jollte mit dem Brief nad 
Zevante fliegen. Ich wittre den Braß, laute Dem Burfden 
in einem Hoblweg auf, Baff, liegt ver M, — wir haben 
bat Hubn. ad. 1884 0, — 2) M.⸗Pelz: Reich verbräm 
mit M. Gerhard W. 1, 300; Mügge Rech. 3, 35, ſ. Mänf, 

Anm, Abe, mbd. marder, vgl. lat. marten. Rbnf.: 
Marten Brahıs U, 277; als fem., ſ. Bpas 1, 1244 u. 
4, 70; Mard oder Iltis ſaubt Br. 240; Mahrt, Koim- 
dazen Ör. 89; Daraus und ein [hloffen die Mader (Heim: 
Duaber]. Rede ©. 1, 66 u. ©., ſ. Adam. 2, 550 fl, 
vgl. (Il) ale Gw.: mädern, maberin; Das Birett war 
„meberg, bas Uutter „‚telmeber‘ [aus M.Kehlen] ıx. zbb. 

Zffeg- zur De. der Meten, nam.: Bäums, Mu- 
stela martes, ſ. @iebel 774: Der Ebelr oder Baumes, 
auch Buch- M. Okrm 7, 1491; bei Uemaih und Windel 
3, 183, auch nad den verfch. Bäumen: Birten-, 
Bude, Gipen»-, Bidten», Kiefern, Tannen», 
ferner: Bufd-, Bald», Geld», Boln-, Liht- und 
Bieh ⸗M. — Bentels: ein marberäbni. Beutelthier, 
Dasyurus. — Buch⸗: Baum: DR, : Zweierlei Marder, 
als nämlid ein B. und Tannen M., der in Tannenbäumen 
fi hält, iA ſchönet wenn ber ander. Unf Ih. 74; ®. in ben 
Budmälten . , und Tann. M., viefe find bie beten. Stumpf 
#088 — Büfhs: Baum M.— Dihs: Haus M,: 
D., die in ven großen Gebaͤuen und Kirden unter ben 

sen wohnen, vie vauben Hübner umb Gier, ddp. — 

bels: Baum-M,: Strin ⸗ unb Grelmarter . , | Behtere 
bewohnen Bäume, fonderlih die Büb- und Cichen. Brodes 
9%, 276; On junger E. mit zartem Pelge ıc. Acker gb. 
2,1.— Eſpen⸗, Feld», Fichten⸗, Gold»: 
f. Baum: M. — Fritts: Frett. — Haäus⸗: M. 
foine, Dad, Stein M. — Helle: Ge trägt etwa 
Einer eine marbere Schauben da vornen u. babinten fft fe mit 
S. [2] gefuttert, find alte ränsige Schafe. Pauli (f. il, 
#25), von ſchlechtrem Pelzwerl, wohl = Haus:M, — 
Kitferne, Lichte: Baum: M. — Palmen: Pa- 
radoxurns typus, — Staͤnker⸗, Stinfs: Iltio. 
— Zännens, Biehs, Wälds: Baum, 

Il. Marder, a.: aus Marder (f, 12 u. Anm.), 
mit Marber ausgeichlagen ıc.: Im föftlien fammeten 
and m-n Gchauben. Drant ſ. Barnhr 201a; Marder Hau 
ben. HRehe ©. 2, 150 sc. , |. Heumarder; Weil ih mei- 
nen marterm Baladin. . gegen einen neumodiſchta vertaufchte, 
Wogner Rind. 20; Einem Föftlihen marteren Belgrod. Bink- 
gräf 1, 240; Bine marterne Schauben. Gammı Rh. 211. 

Möre, £.;-n; Märden, fein; ns, Märchens : 
4) (umverfl.) die Kunde, Botſchaft, Nachricht von 
Gimas: a) allgem. : Rimmermehr | warb mir füßere M. 
kunt. Danmıc $. 1. 309 x., — ferner in Bezug auf 
Etwas, das von fi reben macht, und ziear: b) eine 
neue Zeitung, Neuigfeit ıc.: Da kam die M. denn brüß- 
ſiedendwarm zu und. Alerie H. 1, 1, 12; Daß fie fih einer 
fe unwahrſcheinlichen M. fo umsorfihtig überlaffen haben. 
Sorher Br. 2, 101; So bleibe do no einen Nugenblid, | 
um mir erft gute Mär zu fagen. @. 11, 50; „Bas bringt 
Gr benn? Berlange fehr“ — | Id mollt', ich hätt eine fro- 
bere Mär! 125; Ur erzählte ihr en Spaß... Das Madchen 
brachte wie M, laden» weiter. 19, 90; Da denn viel über 
eine DM. [ein Gerücht] geſptochen wurde, daß 1. 25, 224; 
@s find R-n, | nige Märden [f. 20). Riqhtt if wahr, 
wenn fie nicht Wahrheit wären. Beiter Sb. 160; Und bören 
bie Köiner pie frobe Mähr‘, | fie werden Illuminieren. Heine 
Berm, 1, 211; Gvangelium . . beißt auf deutſch gute Bot ⸗ 
ſchaft, gute M., gute neue Zeitung, gut Geſchrei. davon man 
finget, faget und fröblik iA. Sutter SW. 63, 100; 56, 
108 ff.; Teantt du die bittee Mär’ hinab [wenn bu bie 
trübe Geſchichte gehört]. Meikne Gr, 16; Mohnike Er. 
26; Ich bring’ euch eine M. und meine Diär' in ſchlimm. 
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TKeithard 84; 53: Möderr Mal. 1, 115; Sualbrareifer Sb; 
Glas; Mic ſendet mit ver froben MR. | tein treuer Beld- 
hert. 34. 678; Sie rufet das Dorf herbei zu ber Mähr 
[das Wunder zu vernehmen]. aquad 362; Bealsfetb &rg. 
2, 171; Bimrsa R. 302; 443; Während bie Ürfdürtes 
zung ber vernommenen Mar den Einen iprablo® nieserflarren 
laſfſt. Stahr Bar, 1, 103 0. — c) bie Örzählung einer 
benfwürbigen Begebenbeit aus der Bergangenheit — 
in Liedern, Sagen ı.: Bon feinen Mi-n laſſt mich mel- 
den. Serwegb 1. 107; Die Kunde von ihr ing fa wie bie 
Mär von bem verfuntenen Cilande Atlantis. Immermann Di. 
1, 27; Die Alteften im Dorf’ erzählen Ab | von dieſein 
Baume idauderhafte M-n. 34. 570, Biel WBundertinge 
melden die Men aller Zeit | ven preifwertben Helden sc. 
Bimroh R. 1; Hier bat die Mar' ein Ende, Das iſt der 
Mibelungen Roth. 2816; Ms wär’ ea eine Mär aus alten 
Tagen. Udland 221; Ich erzählte ihnen alfe die alte DR., 
Vharton fei ein Sohn des Sonnengottes geweien x. W. 
Sur. 3, 432 1. — di) zuw. (ſ. e): etwas Erdichtetes, 
Unmahres (vgl. Fabel ıc.): Die alten befannten Gründe, 
fe f&lußrihtig une bündig Me mir auch vorkommen, find 
den Sephiften unfres Zahrhunderta zu Spott une M. 
geworden. Menprlsfopn 5, 703; So haltet Ihrs für eine 
M. | und mic für eine Träumertn, Wictat 1, 283 ıc,, häus 
figer well, 1. 2eu.d, — 2) Marchen: a) (f. 1b) etwas 
vom Gerücht Berbreitetes, ein Gerücht, Stabtges 
ſpraͤch sc.: Das Marchen davon verbreitet ſich fogleih und 
alle Welt nimmt Theil an diefem zärtliden Ehepaar. @. 20, 
233; Mabemeifelle fängt an, ein wenig ſchwer zu werben. 
Dan erzählt die luſtigſſen Märben. ... Wenn bie Berfonen 
nicht läcderlig von felb wären, fo aäb' es feine bubſchen 
Märden. 20, 273; 275 a, wobei oft ber Begriff ber 
ausichmüdenven Grbichtung, des Unwahren sc. hervor⸗ 
tritt (ſ. A): Daſ iſt Biel gefheben, mas bie Menſchen 
weit und breit | fo germ erzäblen, aber Der nit germe hört, | 
von den bie Sage wachſend fih zum Märchen ſpann. 12, 
164; Daß dieſe Marchen. die im Lonton’s Saflen | den gläub- 
gen Wöbel ängfen, bis herauf | in veimes Staateraths heitre 
Mitte Feigen sc. am. 418b, Haft du auch etwa von dem ſchonen 
Märchen gehört, daß die Fiſchwelber zu Nom einanber erzäbl- 
ten, um fi bas mächtige Bunter zu erflären, warum ic. 
w. 27, 303 x. — b}) (f. a) der Ggſid. bes allgemeinen 
Geredes, bes Stadtgeſpraͤche x.: Werde ih... nicht das 
Marchen bed Landes werben? B, 4882; Das unbefheltene 
Mädchen | . . war mun das Märden bes Tape. @. 1, 252; 
Sollen wir morgen bad Wären des Haufes werden? 17, 
47; Sobald erfi Ihr Verhältnis zum Herrn Grafen Selvar 
das Märchen der gamyen feinen Geſellſchaft wire. Minkıt (E. 
327; Mufins M. 2, 109; 4, Ste. — ce) (f, fc) eine 
Graäblung, ein Geſchichtchen: Der Kaifer und ber Abt. 
Ich will euch erzählen ein Marchen gar fbmurrig. B. 66a ıc., 
erw. aber mit bem binzutretenden Begriff, daß das 
zählte dem Gebiet der Phantafie angehört, vergl. 
nam.: Das Maͤrchen iſt eine Begebenheit aus dem Reich ber 
Phantafie, ber Traummelt, dem Beenlant, mit Menſchen und 
Greigniffen ans dem wirlliden verwebt und mitten durch 
Sinberniffe und Irrwege aller Art vom feinpfellg entgegen» 
wirlenden oder freundlich befürkernben unfihtbaren Mächten 
zu einem unverbofften Ausgang geleitet. Ze mehr ein Mär- 
ben von der Art und bem Ghang eines lebhaften, gaulelnpen, 
ſich im ſich ſelbſt verſchlingenden, rärhfelbaften, aber immer 
die leife Ahnung eines geheimen Singes erwedenten Traumes 
im ſich hat, je feltfamer in ihm Wirkungen n. Urfachen, Amed u. 
Mittel gegen einander za rennen feinen, deſto velllommner ift 
.. bat Märden. I. 19, 254 ı.; Märden aus 1001 Radıt x. 
Märden neh fo wunderbar, | Dicpterfünfte machen's wahr. 
©.1,138; Blaut Märden. 39, 65; Diefes Märden [phans 
taſtiſche Crzaͤhlung) meines künftigen Zagendganges lich 
ich jals Knabe] mir gern wieterbelen. 20, 34; Ih madıe 
mir 100 Brillen u. Märchen [d Träume, Bhantafiegebilde], 
was Alles daraus erfolgen fünme, 19, 16; Weißt bu Das 
Maͤrchen mit dem Mebufentopf? Der Anblid macht Steine. 
a4. 1664; Märden, womit und ebemals unfre geliebte 
Asıme einzufgpkäfern pflegte, W. 1. 84; 10,5; bb 0 — 
d) auch indem ber Begriff bes bloßen Phantaſiegebil⸗ 
bes, dem es. an Weſenheit fehlt und dem in der Wirk 
lichkeit Nichte entipricht, Tchärter hervortritt: etwas 
Erdichtetes, Unwirkliches, Unmahres ıe. , vol. Babel: 
Ginem ein Märchen aufbinden (Börne 2, 239; Dagt Röhl. 
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XVlse.), aufbeften (@unhom R. 2259) ı0.; Wir fönnen daher 
annehmen, dak jene Sage ein Märdhem war. Hrims Lut. 2, 
92; Daf bie alte Bage fein Marchen if. Mufäns M. 4, 67; 
Die Zägerfagen vom Sich-Bingraben und Grflarren der Schnee» 
bübner find Märden. Cihwdi 551; Die Lehren ber Schrift 
über Adam . . find wiſſenſchaftlich durchaus unbaltbare Mär- 
Gen. Vazı Röhl. 89; Die Trenmung ber farbigen Strablen 
in 7 runde . . Bilter iſt ein Märden, das, . In der Wirt 
lichkeit gar nicht varzuftellen if. @. 30, 414 38, 91 1.5 
Mas fingR tu bier für Heuchelei | von Lieb’ und ſtiller Mip- 
dentreu? | Wer mag das Märden hören? 1. 171; Auf bie 
Sänge kann biefes Märchen nicht halten. 10, 22; 25; 81; 
Gs iR ein Märchen, eine portifde Fittien. 17, 47; 240; 
314; Die albernfien Maͤrchen vorzubringen. 23, 214; 88 
find Mären, nicht Marchen. Nies in wahr, wenn fic 
nicht Wahrbeit wären. Gar Sch. 160; Mich ſoll dat 
Plärden Blenden?! 24. 1956; Mein Mirken? Wollte 
Belt!... | Ib wünfhte, dad Ih Marchen nur ergäblte | 
und fagen dürfte, Alles war ein Traum. 594; Tieiere Be- 
beutung | liegt in dem Märchen meiner Kinderſabre, | als in 
ber Wahrbeit, bie bat Leben lehrt. 347b; V. Dr. 23, 23; 
Zur Mbenrtürgung ., ein Marchen (c) zu erzäblen. | Fin 
Märchen nennt er et, wiewohl e6 freilich mehr | als Mär- 
den war. W. 20, 150; Ber deren Augen hier geihab, | 
was ibr ein Maͤrchen daͤucht. 12. 25 ac, — 3) Märlein, 
1. B.: a) (2): Man erzählte mir neulich ein Diärlein, 
V. 1, 28; Denfbar für gefungene Märlein. 3, 33; Min zeit · 
verfürgendes Märlein. Ov. 1, 203 :c., nal, (pralt.): Ben 
den Kabeln oder „Merlin“ [Aſop'sJ. Surher 8, 2686. — 
Schwir.: Dem Stummen [Taubftummen, Tauben] ein 
Märle fagend. Stempf 4276, ſprchw. von vergebl. Mübe 
und in Doppelverfleinrung: Aus einem Gedichtchen oter 
Märleinden, Gupkom R, 3, 302, ur Ber. eines Heis 
nen unbedeutenten ‚Rindermärcens. — b) (2d): dis 
tauchte fie ihre Wort eben ale mirent Merlin". fur. 24, 
11; Aſchart B. 2000; Da funden ih fo viel „„mehrlin‘, 
Lügen 3. futher 8, 136; Salten's für Fabeln und „Merlin“, 
2506; SW, 84, 247; Daß Ale ven Bericht der Weiber, 
denen der Auferftandene zuerft erihienen war, für Deirlein 
hielten. @. 18, 305 (f. fuh. 24, 11) x., auch: Dur 
Die Bott amd fein Dienft ein albern Miärieln ware, £, 1, 
176 3. — Ndazu (f. 2): Märbenbaft, a.: in der 
Meife eines Märchens, der Märdens oder Traummelt 
angebörig, phantaftiich, traumhaft, wunderbar x. : 
ab wie märdenhafte lichte Bunfen | Leuchttäfer ſchwirren. 
Cham. 4, 91; Die ums. . unfanft aus jenen märdenkaften 
felbftgefälligen Träumen aufmedten. G. 20, 75; Berhält- 
niffe weldhe ganz märdenbaft zu fein fhiemen. 21, 113, 22, 
2; @e giebt man in Dunteln alles übrige Wunderbate ıu, 
man laͤfft ibn fein märdenbaftes Wefen treiben. 27, 194; 
33, 118; w. 18, 8; Da fährt ein Schifflein, märdenbaft | 
vom Übentroth bralänzet. Geine Nom. 40 x.; De Mär- 
henbaftigteit ber wildftemden Erſcheinung. Meif, 8, 
104; Das alte Venedig in feiner Marchenbaftigkeit. Gart- 
mann lin. 2. 27; So haucht Melbye in feinen größeren 
Konteptionen im höbern Diabe den Schiffen Erben, Traum, 
Maͤrchen haftigkelt ein, BB, 327 ꝛe. 

Anm. Abe. märi (n.,f.), mbe. mare (n.,f.), von ben 
gleichlautenden Em.: „in Zerermanns Munde” 3. E.. Be- 
nehe 2, 68— 79 und mehr 3e), val.: goth. mörjan, ab. 
märran, Omas verfünbigen, befannt machen und noch mund» 
artl., wie im Heldenbudh (1596) 1640: Wat mag ber Märt 
fein ? 0, 2.8, in der Maufgelfpr.: „Ru, mas ter Märt“, 
fagt Mauſcht ı. Auttbhach Go. 293 — was iſt los, was 
giebr's? Es iſt Nichts der Mär [los] mit ihm w., ſ. mehr 
3er. — Die Schreibw. Mäbr m. iſt haufig, auch in den 
meiften ber oben angeführten Belege. Dazu: So mähren 
fabelm zt.) fie tod vom gewaltigen Ricien. John Mi. 50, 
Bhm. 2, 606 fi. u. rralt. Bermärt: berühmt ıc. Mtiſch 
Lautmär, f.; Gerücht u. — a.: ruhbar x, Achm. 2, 606 
fl. u. 818; Die lauemdrjge Start Troja, Achaidensriher 
Loa, die berühmte ıc, 

Zfipg. meift wie auch beim Grund. in der Form 
Märben und (mas unbe. bleibt) in Bed. [2e], tie 
oft nahe an [2d] grenzt, theils nach dem Erzähler, 
tbeils nach Dem Inkalt, tbeila nach den Berj., denen 
—, tem Dirt, wo —, ber Zeit, warın esergäblt wird, — 
z. B.: Wer wird ſoſche Kitweibermärden [2d] glauben ? 
20; Die Ammenmärden von Griftern färeden ihn abır 
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nicht mehr. Ktnim 17; Dos Ohräufeln, womit Anımenmär« 
Gen in fpäter Abentzeit bie Kinder zu Wette jagen. Mant 
Anıhr, 46 ; In dem Berge, aus welddem nad unſern Ammen ⸗ 
märden tie Meinen Kinder geholt werten. Meter ah. 1.255; 
Piaten 4, 42; W. 18, 112; 19, 173 10; Mit biftorifchen 
Bonmots und Ahbronifenmärden „. gewinzt. ©. 32, 
84 2c.; Jriſcht Elfen märden von Brimm; Bren- und Ritter 
märden, S. 27, 431; Manı Sch. 18; W. 12, 27a ıc; 
Hei dem unterirdiſchen Zauberhund in dem Griftermär 
den. Ach. 112b; Hans» uns Kintermärden von Grimm; 
Heiligenmärden Legenden als Pbantaftegebitte] ; 
Rintermärden. Cham. 3, 275 .; Woedurch deine Erzäb- 
lung fo ſchleppent u. einfchläfernd wird als ein altes Runkel- 
ſtuben märchen. w. 1, 193; Erzählt er LiebesmäÄren 
and fAhe Worte. Platen 4, 264; Oftermärlein und naͤrriſche 
bericht. Matthehus Uibr. Bra; Das Bfaffenmärden fm’ 
is [2d, das von ben Pfaffen in Umlauf gefepte alberne 
Gerücht]. 24. 3568; Die albernfien Porec märden 
If. Bol: M.] und Kinverfabeln, Heinfe 8. 1, 277; Walb- 
meihter Brautfaber, ein Rhein, Bald- um Wander- 
märden von ORogurtie; Die abentewerlihiten Wunderge · 
ſchichten, Ammen · une Ritter märden. 1, 32,386; Eur. 1, 
53 20.3 in fo lärpifkes ModenAubenmärden. W. 18, 
11%; Diefe Saamär [Ic Legende]. Mattteftus Wag. 103; 
Dieker euer Muhmen gutes Sagmärlein JGeſchichtchen 1c.]. 
Pr, 42: Dieſe tanıenden Seemärden der pompefantichen 
Bilder. Bdmeglır 2, 280; @pimnifuben)märden; Die 
befte Reuigfeit verliert, ſobaltd ſie Staptmärden [2a] wirt. 
34. 1665; Uns Beine dadurch zum Stattmärden [2b] von 
UAntiodhia zu machen. W. 17, 389 w.; Das Werte, | das 
Unglüdtmärden [24] gern verbreitet une verziert. 20, 
322; Beolfsmärden ber Deutisen von Muläns; Gs iR 
Beibermäre [1d, albernes unwahres Seredel, paß ein 
befonterer Schlaffel dazu arböre. 9. R. 7,381 2. Ein alter 
Mann und das Weibmartmärden zuglauben! a0. 1296; 
Ich las alio bier ausführlich, mas mir wem dem Tagen ber 
Kinkheit ber, bis ins Zümglingsalter beram, als Beltmir- 
ten [eine gleichlam märcenbafte Erzählung der Welt: 
ereigniffe] im MWilgemeinen vorgellungen. ©. 32, 330; 
Bintermärben. W. 11, 5; Mad gum König bringt man 
bie Mumbermär [1b], #4. 63a u, v. ü. 

* Mlar-Elle, f.: -n: Amarelle. — -en: ſ. maaren. 
— ⸗eſſe, 6; -n: Fiſchern: feines Klebnetz. Kurs. — 
-g:f. I. Matt, Anm. 

* Margar-ant, m.,-8, -en; -en: munbdaril., 
vralt.; Granatapfel (aus malum granatum): M-en, 
Pomeranen. Scaibenreiher 50, ſ. Bhm. 2, 610. — »tihe 
(gr), £;-n: weibl. Gigenn. f. Grethe; vralt. auch 
— Merle, 3. B.: Margaritblein und Berlein. Matihehus 
Br. 30, ſ. Dicergries, 

Marge, f.; -n: bei Ohm eine Planzenzunft, 
„Rintenlilien‘‘ mit den Gattungen: Kerallen-, Spa 
tel, EBumrf- Di-n. 

Märgel ıc.: 5. Mergel x. 

* Hlarg-ell (litth.), f.; -en: (munbdartl. in Weſt⸗ 
preußen) Frauenzimmer, Mädchen: Es iſt doch 'ne gute 
Marjell. Auber Alter, 97; Bine fo fhmude M. Ermme 
Schw. M, 2, 147; Gine junge Mergellic). Gely 1, 90; 
322; 3, 220 a6. |, Gerrig 14, 137 und Weinhal® #24.— 
“mali-en (fat,), pl.: Buchder.: Mandbemerfungen: 
Torte M., die nur Zablen enthalten; Lebende M., aus 
Wörtern befichend. Sranke Kat, 59. 

* Hlar-iage (frz. iaſhe), 1. ;-n: Heirath; Name 
eines Rartenfpiels für 2 Verf. — ie (bebr.elat.), f. ; 
-en; -ens: weibl. Bigenn. (mit mannigfachen Koje: 
formen, 4. B.: Miete. w. 15, 271), — häufig als 
Beſtw. 3. B. bei Pflanzen »c,, bie in Verbindung mit 
ber heil. Jungfrau M. geſetzt wurden. — -Te(e)nhaft, 
a.: mabonnenbait ı.: Sie haben etwas ungemein Seeli- 
f&es, fo etwas wunkernoll M-es. Gaalendet Krdr. 1. 230. 
— «ille , f.; -n; Amarelle (ſ. b. und Berille): I-n 
[Aprifofen] falten ab. Atringer D. 160, -— -in (lat.), 
a.: dem Meer angehörig, merriſch: Sußwaſſergebilde 
wiſchen dem übrigen m-en Schichten. Burmafee Gſch. 262. 
— »inäde, f.; -n: Rochf.: mwürzige Brühe oder 
Beige für Fleiſch, Bild ww. , ſ. Sceikler 10. — «ine, 
f.: -n; :: Flotte; Ser-Madit, Meilen, -Etüd. — 
“nifren: 1) intr. (fein) von Waaren auf dem Schiff: 
durch Gindringen von Serwahler verberben. — 2) tr. : 
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in Marinade legen. — »tonitie (fr), £.; -n: sea 
chen, ein; ne; Gliederpuppe im Purvertbeuie, wi 
übrte.: ie jener große Mann bie M. feine Steine 
Chammel 2, 269, f. M-n:Drabt. Dazu: Das Borpıs 
der Weftalten. Deeritat 3, 142; Aucthac Tag, 106 
I. Hark, n., -{e)8; —t; =: 1) (odme Bu] 
menfchl. und thieriichen Rörpern bie eigenthüni za 
ftang in ven Anochenhöhlen Raster Mimi 
Innern der Sinpfintungdorgane (Räden-, Hug 
Behien- und Rerven- D.), jene nam. alt Eike 
Kraft, diefe als Sig ber innerften Gmpänter: ag; 
ſehn und danach auch verallgemeimert um ihr; 
a) ale Sitz der Kraft, Mannhaftigfeit x, ind. 
fig): Tendichtungen, die, loder una fdinammi, tz Kg 
Tapferkeit einfangen. Birar 1, 103; Gin war, n« 
ebler Mitter. Cham. 5, 151; Verprafft fein MR. 
Mollut Shof. Falk 11; Meledien. .. | die dien 
ung das kraft ge Mi. | einfelifern, @ribel Mor. 15; 
fühl’ ih erſt, daß mir das M. nicht mehr in end 
fipt, mie vor Alter, daß mein Rrım labım ik. €.‘ 
3c babe nicht Neme, nicht M. wie ihr. 9, {u 
nerwort, bat wir alles M. aus meinen Bebase ii 
301; Hat das Gntzüden dieſes Angenblits | ru ig 
meinen Ölierern aufgelöit? | «4 finfen mein Se & 
113; Der Titanen | kraftvolles M. mar jcor Ein, 
Gebrbeil, 16; *eider fehlte den [gezeichneten] F 
elgentliche M., fo wie denn auch tie Ausführung Hai 
liftiſch war. 21, 103; Schalt ber Hommed der fr 
„bes Körers M. verzehrend. WHumbeldt 3, 16%, 
inmee Grimm frifſt an det Lebens M. Mörmır Yilı 
dieſein Anblid, der alles M. im meinen Gebtuer 
s4. 21a, I fein M. im diefer hoblen Sank. \ ni 
ſelbſt Nichts gilt sc? 3606; 491b; Kunfükane es 
mürbe, die ben Menſchen ausböhlen un am wie 
feines Lebens zehren. Fachtegel Luc. 27, 4; Untemk 
sch M. uns Nastrud,. | dur dieſe Rad: aut te 
gelenkt, | verlieren fo ber Hantlung Namen. Ssyd$ 
3, 1; In bie iſt enlen DR, T ih fubl's am Trudi 
Ubland 240; Die Siebe .. ſtärkt dem Bederzten fi. © 
[f. b], | ihläge den Berzagten vollends miete. B 
152% So auch: Winem Aachen, und übhrt.:k 
ben lintertbanen, dem Lande tat M. ausfange (Rh 
val.a), Das, worauf bes Landes beſte Kraft bealt 
aud: Das allzugeigente M.-Ausfaugen einet Suche 
man ganz erichöpfen will]. Iomüse 6, 302 x, 8 
tichterifch für dae Staͤtle Berleibente, Härdet: 
Mehl, das Mi. per Männer. V. Dr. 2, 291; Ba 
Serdenmebl, der Männer M. zu bereiten. 20, 1% 
b) D. als das Innere, nam, auch in Bezug a7 
Gefühl, die Empfindung: Etwat geht (al Ct. ! 
ringe (S. 7, 190), riefele Balt (Frritigranh 1, 252 9 
(Hebel 3, 220) durch, — burdteinge (Hebr. 4, > 
328; W. 12, 310), durchbohrt (Aradı 311), A 
fammen (S. 13, 87) x. @inem M. umt Bei (it. il 
Etmas geht, bringt sc. ins, bie ins, bis auft, tur A 
Dein Geift des Gintringens bit in das innere ML de 
Tdaft. fie 5, 75; Bon meinem Ruß | bis auf de 
M. durchdrungen. OGöhingh 1,83; Ihm drang kurt © 
Leben | die verterblich bolte Wlamme. @. 2, 20; 9 
das inne M,, bie ſchmerzlicht Beier | der Rage ker 
mend in der Druft. 13, 146; Traͤntung ober Sim 
Zene deingt | ind tiefe M. and diefer rigt die gest 
Der Orte M. lvgl. e] mit Aknungstrang turdme 
144; Verborben bis ind DM. Hölderlin &. 2, 112; 7 
ich meinem Fteunde ine M, feiner Serie ſſ. Gein 3] 
IoMüker 13, 1; Auripites wei... bis ins M. in BE 
dringen. Sachlegel OR. 1,347; Die ih bis ft m 
frieget ſdutch den Krieg erichöpft]. arms 323°: 
Zänverrud mich bie ind inmre M. durchtchauettt. üb 
31; Nöceln, | das, leife gmar, ins M. ind immer — 
Werner Febr. 7; W. 12, 268 u — ec) (ib) rögt| 
das Innre, der Mittelpunkt, von me aus mad Bi 
Seiten die &ebensthätigfeit ausftrömt: ar get =! 
M. der Dinge, weiches bier im Metall Laie amd muat ie 
in ter ſchwantenden Pilange, im Leichtännigen Soc 1 
Urfern Adı abzulöfen ringe, Immermenn M. 3, 14%: 
Muthes wirt mein Geift Mb in ihr Dunen wage | = 
ine M. tes Etofis verwegne Blide tragen. W. 23,53% 
d) Botan.: Das M. (medulla) ift midgıs Inter d# M 
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ker Mitte zurüdigebliehene Zellgemebe, welches vertrocknet 
 && mit atmolrbärifher Luft falle, weil ibm wurd das 
uittete Zellgewebe in den Spiegelfafern fein Saft mehr 
geiährt werben Tann ; «6 bat baber nichts mehr zu beden ⸗ 
eur muß ald ein abgeftorhner Theil bettachtet werben. . . 
a Ilannteiten ift es bei ven Binfen ums bei dem Kolunder, 
im 2.23, ſ. @. 36, 26 0, Dichter freilich (vgl. b 
we) ſchildern auch bier oft das M. als Eig ber 
erfatung und bes Wachethums, vgl.: Nicht im Di 
t tie ſcafftnde Gewalt eines Stammes, mie ver Didier 
# ss0bj mehr fhon als wahr gefagt bat ac. Durmriker 
2,208; Der Raum im tiefen M. von Schauer if 
puett. Mäder BE. 28 10. — €) das in Etwas Ent: 
far, nam. infofern es als das bei. Werthvolle, als 
4 Berzägliche datin erfcheint, 4. B.: Das Solo, der 
ie DM. Opig 2, 34 3., ferner ber flelichige Theil von 
übten und nam. der Mebenfaft, 4. B.: Du brauſen · 
wer friiher Mof, | bu gärene M. ver milten Heben, 
pres 3. 180; W 2. 49 se. und allgm.: die befte 
aft, tas Beſte, Borzüglichfte von Etwas (vgl. Kern, 
u Ux.): Ihr ſollt eſſen das M. im Lampe. 1. Mal. 48, 
',l.25, 6; Wo viele Königlein | ſich mit dem M. des 
set nätren [f. a]. Atringer D. 207; Das M. bes Lan⸗ 
Hserzenbet, Sahmersger Morg. 1.28; Der rechte Kern un 
‚axrr allen Büchern. fuiher SB. 83, 114; Des Wei- 
4 Ri. Üe ipeifen. Mendelsfahn Bf. 81, 17; Das M. zabl- 
der Breringen in eine Hauptſtadt zufanmmenzuziebn, Möfer 
‚1,176; Ben feinem [res Landvolls) M-e sehren, Pfefel 
. 3, 10; Nicht vergeblich fogft du mit Gmfigkeit | das 
Fe, altgriechiſcher Bildung ein. Platen 2, 154, Den 
rem Me wiffenihaftliher Korfhung genäbrten und zur 
erlisteit derangewachſenen Geiſt. Adiegei Mife. 7 c. — 

Ü tr ohne Mz.: M.. gm. Stein-M., eine feine 
ir, Haubige Art Thon, Oken 1, 212; Bteinmarg 
“rel Jeſt zu Bingen | unb bie ar barein zu bringen, 
a 3,80, 3. Mergel. — 3) Bärber.: (i. fe) Bor 
dag einer Karbenbrühe. — 4) Zum. — bie Marfe, das 
iden: ich an ber Mauer bort das M., | .. bort bemmite 
ı Jerftörangewert | ber alte Rhein vor ſechzig Jahren. 
Meet 2, 222 8., vgl.: Das Mert auf einem Ballen 
kon. Adrleng, ſ. Achm. 2, 613 und Brand: M. — 
S. der Wert in einigen Zfipg. als Pflanzenn., 
B. Hafer M. oder -Dauh (Ay Sürt, 2, 119), 
aut] Urmaih), · Milch kDerf.), Tragopogen pratense ; 
ih, Zungfer-, Walfer-M. (f. u), Apium 
meolens; Garten-M., A. dulce, vgl. bei Ohm: 
: Bet» oder Droffelbeerer, umd zu dieſer Zunft als 
iklung: Der Amomen« (Sison), Bendel- (Pry- 
vs), Kutter- (Prangos), Rnellen- (Arracacha), 
iamıl-(Ammi), Moreben- (Smyrnium), Sidel» 
akaria), Sumpf. (Helosciadium), Baffer- Dierk 
e.), Sim, wie aub: Stodermef, Ammi vis- 
Er 6) f. Mähre, Anm. — 7) ſ. Marft, 

Am 

Inm. Ahd. inBeb, 1 marag, mbd. marc (Gen. ınarger), 
Bars. Dam. 2,615. In Ber. 2 (vgl. Plinius hist. nat. 17, 
ha crlt, manga, Mergel, ſ. d.) eiwa (f. 18) ale das „Bert“ 
tier Ader, alt das Düngente, f. mergeln. — In Ber. 1 
ter. Khaf,: Marks oder Marx. Sleming 3, 3776 und 
mi. masc.: Wie eitler Bürften Uracht ben M. ber Linker 
Üi. Seter 38. Dal. in Medlend. ıc.: Kein Murr in ben 
itın baben if. engl, marrow); Da ift fein Murr [feine 
aft| kizter x. 

Ifpe. f. [2] und [5], ferner zu 1, 4. B. nach ben 
Tb. Thieren: Vemade aus Rinter-M.; Löwen MD. 
„ lernen: aferieft ber Stamen ber Miefen aus Bauern- 
böser. Ehem. 3, 3034; Die Auoen voll von Ritter» 
L6. 1.18 3., und: Bon Sieb’ it Himmels Hirn durch · 
cxi son dieb ih Erben. durchmderhet. Müden 2, 
M, tie Orte gleichſam ala ein beliebtes Ganze ges 
Wi; ferner [14]: Hanfelmänndıen .. aus Hollunber- 
Bm Biet, König RL. 3, 61 ıc., ferner, f. [1]: Ane- 
"N, Anmen, bie größlide Bilder im unfer weiches 
Kirn, brüfen. #4. 1806; Vochent mit ber Jugemb 
ren Me 6a, bier zur Bez. der Zugendkraft; 
Ir wire kalt durchs Nüden-M. hinauf. W. 11, 192 
Adın Nücdenmwirbeln] ; Gin freffendes Gift, das unfern 
Ic entteäften, unfer Sebens-M. verzehrt. W. 21, 218 
“2.4. m., ferner: Bränd: [8]: Brandmal: Weit 

⸗adcu, heutfched Wörterb. 11. 
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ein B.! Gemann Sib, 222; Nur der Top kann das B. der 
Bänke an meiner Stirme auslöichen, Leifewis Zul. 5.6; Den 
Staubbefen mit tem B-e empfangen, Möfer 4, 140; 145; 
147; 2%, 66; Seume Sb, 272 ıc., altch masc.: Sierkurd 
allen lniverfitäten einen B. geben. Qippei 1,48, und fem.: 
Das gange Stuck bat mir immer wie eine galante B-e ber 
geſunden Bermunft geſchienen. 9. Merd 1, 3; Drüde ikm 
bie B-e auf vie Stirm. Moſta (Dufrum 1, 1, 65) xc., ſ. 
brandmarfen. — Ge⸗: ſ. @emerf, 

1I. Mark, f.; -en; «, -ens; 1) die Örenge (f. d.): 
Grenze il jedes wirklide oder nur gedachte Aufhören einer 
beftimmten Klähe; M. it das Begrenztſein durch merkliche, 
merfbare, finnliche Zeichen x. Jan M. 137; An unſers Fein» 
des Men. Seibel Rod. 46; Rüftern zu beiten Seiten ber 
alten Grenzaräben gepflamjt, faßten einen Theil der Kornfel- 
der ein und bezeichneten, von Weiten ber fenntlib, die M-en 
des Ürbes, Immermann DM. 1. 295; Der mit mannlicher 
Hand gegen bie Heiden au den Mn Rand umb brinmen im 
Sande Frieden and Ruhe fdrirmte. Kimhel &. 3; Zabrtaufenbe 
bebarret das newe Meer innerbalh feiner zweiten ii-en. Mofe- 
garten Mb. 3, 307; Hier zeichnete fein Stein die Maen grü- 
ner Belter, £iimer 247; Der M. von Turam zu wandte er 
fein Iodig Haupt. Hücden Ko. 18; Die M-enm zu verthei- 
digen. 550; Schön empfangen . . | am zweier Bänder Marke. 
Simrsh Gubr, 13; Sie famen an bie Marke. Nib 176; 
Auf der Marke. 1571 20.3 Zene Men unfeer Sauen | Find 
dir mit vergönnt zu Schauen. Der. (Ehtermener 73); Du hat 
ihm teeulid Land errungen | und weiter feine M. gefcpt, 
Atöber (ebd, 116) ıc., zum. Übrte.: Hier fieh ich am den 
M-en meiner Tage, Aärner 256; Ift bier bie M. feiner Ber 
fHimmung? 34. 1254 x. — 2) (f. 1) ein Grenzland, 
nam. noch als geogr. Bez. beftimmter Länder und Be: 
zirle: Die M, Brandenburg; Saf der Di-en Sand! Stei- 
Ligrath 2, 310; Mufen une Grazien in der D. ©. 1, 117; 
Granitgeſchiebe in ben beiten M-en. 31, 317, ferner: Die 
Sraflhaft Di, in Weſtfalen; Die Di-m tes Rirdenflaats ; 
Die Wiener wipeln: Ach ber arme Vapft, er kann jept keinen 
Brief mehr ſchreiben, er hat feine Mi-en [f. Marke 2] mehr. 
Doläszeit. 8, 227; In der ganzen M. Eich 9. 1,213; 219 
x. Huch Zfipg. 3. B.: Die At-, Neu, Mittel» und Uder- 
M. gehören zur M. Brantenburg; Dinemarf, Stelermarf 
*., 1. Markgraf und vgl. 3. — 3) (f. 1, wovon es 
nicht immer genau zu trennen if) ein abgegrenztes Ge⸗ 
biet, 3. B.: Das Geſträuch auf unfen Men wuchernd. 
Chem. 4, 210; Biere nad Erweiterung ber M-en. Fal- 
meraner Dr. 2, 33; Aus det Tranmreichs duft'gen Din | 
gtſchleudert. Meifiner Ed. 119; Das Benurfnis einer größern 
M. war Haupturſacht der erſten Kriege. IoMüder 1, 98; 
Ihr wärt in biefen Men. Bali Eh. 5, 227; Ms ber 


‚König Gunther feniel ber Burgen jah | and auch ber weiten 


M-en. Zimteh R. 372; Der Gere dieſer Marte. 1485 ı€. 
(. 4). — 4) (f. I) der Geſammtbeſitz einer Gemeinde 
an Laͤndertien, |. Almende und Marlung, Gemarkung 
und bei Adäpe 3, 93: Meen-M, [gemeine M., vie 
Weide]; Die Gemeindeftur [f. d.] führt in Oldenburg den 
Ramen ſch [f. d.], unter M. dagegen verficht man das 
ungetheilte, meiſt unangebaute Land ber Gemeinde, bas durch 
Bau und Graben abgegrenzt zu fein pflegt. Grabe 3, 31; 
Alle unfere M.Protololle weiſen deutlich nad, daß Keiner 
als ein wahrer Erbmeann im der M. Etwas zu fagen hat. 
Mäter Dh. 1, 215; Dit der Theilung ber Gemeinbeiten oder 
fogenannten Di-en, Huten und Weiden. 2, 198; Wir baben 
in ver offenen DM. hieſelbſt Mablleute, welche Amtsbalber Die 
M-Brüde rügen muſſen und es hängt nit ven ven M.- 
Genoſſen ab, ſich unter einander ben Schaden zu verzeihen. 
3, 204; Keine Blasgen aus einer M. in bie andere verfaß- 
ven, 214 ff. An ben Rupungen ber gemeinen M. Theil nch- 
men. Vamer (Beitfär, f. deutſch. Bed 13, 97) 1% — 8) ein 
Gewicht, nam. für die edlen Metalle — '/, Bfund: 
ine M. Silber bat 16 Loth (f. d.), eine M. Gold 24 
Karat (1. d.); Daß das Silber vom Gentner nicht lothe, 
fondern m, »meife fallen möge. £. 11, 455; In Deutichland 
AR Die kölnifche M. Vereins.) von 233,8565 Gramm 
bas Diünggewidt, .. Nah dem Bierzehnthalerfuße liefert 
eine feine M. 14 Thaler, das Koran eines Thalerſtücks if 
alfe 1, Me 16/,, oder 18/, Loth. Da nun das Thar 
lerfüber 12 Both . . fein hält, fo gehen auf Die M. legierten 
@ilbers (raube, beihidte oder Brutto ⸗M.) mar 
Y>& 14 2.6. 10%, Thalerftüde 1, Marmarfh 2, 715, 
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vgl. löthig 1. Ad Maßbeſt. (ebenfo wie bei 6) mit 
uv. Di;., vgl. (oralt.): Das teilt er ungemegen feinen 
Freumten frei | an 500 Mi-ım. Simroa N. 316; An 1000 
M-en nahm Zerwerer ein. 1314 x., neben: Zehn M, 
vom Golde. 241 1. — 6) (1. 5) Mame mehrerer nad 
Zeit und Drt verfchiebnen Münzen: In Hamburg rechnet 
man nad M. Banto (777£ Beo), Me erwa 25 Brocent beffer 
als Di. Rourant fine, jene eine Rechnungs, biefe eine geprägte 
Dlünge, beide zu 16 Schilling ; Däniſche Reis IR.; Seh 
ich 20 M. am einem Gtüber. W. 11, 78 x. (f. Asntow 2, 
220), Ungmw, als neutr. : Seine Frau giebt ihm ein M., 
bie ihm 5 Schillinge nicht geben wollte, , Das M, giebt 
ibm mit die Frau. £. 7. 126, wohl in Gedanken an 
M.⸗Stück, äbnlih: Ein Dopnel-M., ein Geleftüd, 
das 2 M. gilt. — 7) zum. fl. Marke (f. b.). 

Anm, I Ber. 1 (woran ih 2. 3 und 4 jhliehen) 
goth. marka, abt. marchn, mbt. marke, marc, mezu zu 
vgl. lat, margo, Rand; tod ſpielt jebenfalls ſchon ſeht früh 
der Begriff des Mertmals binein, ſ. Marke, ſ. mbr. marc 
— Zeichen, jo daß unausgemacht bleibt, welches die Ur- und 
welches bie abgeleitete Ber. Bralt., munkartl. (f. Sm.) : 
Raum Welle fehm die Marc, bie beide Reiche ldes Guten 
und Boͤſen] ſchließt. Galler 78; Der... | die eignen Marchen 
fürzt, der Bürger meiter fept. 107 20; IA der Vergnügen 
Reith nicht Hein genug umidräntet, | tat unier efler Wiß 
auf engre Maren bentet? £. 1, 179; Die March ver Sterb- 
lidsleiten. 186; Welch eine Marde trennt die Schöpfung 
und das Mike? W. 25, 60 w., f. Iſſſg. — In Ber. 5 
{und 6) abt. march, mbb. marc, marke, mlat. marks, ob 
ehwa das Gewicht als eim mit einer Marke verfehnes, geftem ⸗ 
pelted oder ale Marfe, alt Dat, wonach bad Welt uns Sil- 
ber gelgäpt mursen? 

Zfisg- (vgl. die von Marke) 3. B. mit Zahlw.: 
Zwei · Drei-, Bier Dt, [1], ein Grenzſtein, wo 2,3, 4 
Ländereien zufammenftoßen, ferner 1. [2] u.: Brütto« 
[6]. — Döpvel: [6]. — Dörf: [il]. — File: 
[A u. 4]: Den dritten Theit ter ganzen 8. ortentlih ab 
büngen. Sandwtrikih. Ari. (55) 11446; Nachdem er vie F. 
dreimal umgegangen und fie mit Schwefel ansgereintgt. W. 
Sue. 1, 163 1. — Klür= fi; 4]: Feld⸗M., ⸗Flur. 
apa. — Ges [1; 3]: Die in unferer Gemarke wohnen. 
Immermann M. 1, 271, häufiger: Gemarkung. |. Yalsaus 
838. — Greiinz⸗ [1]: Dem St. Setthard jener erhabe · 
nen Grenjmarte zwiſchen Deutſchland und Welſchland. Demiel 
Geogr. 306; Dort am ter G. heiter Reihe, a4. 66564 
Müpgers Grenzmathe, vie fan man übel bewahrt. Bimroc 
R. 1572 0. — Hdf: [3]: „Inbegriff von Gütern, 
bie zu einem abligen Sig ober Hof gehören und deren 
nußnießende Bebauer dem Grundeigener in Dingen 
ber niebern Gerichtsbarkeit unterworfen And.’’ Scham. : 
Zede 9. hatte ihren Ting (Ding). IoMäler 1, 392, atidy 
= Patrimonialgericht (in Baiern). — Hölz: [4]. — 
Kouränt: [6]. — Land: [153]: Wie ein Parsur- 
faum an vie Een ber Barbaren bingebeftet, blidtem bie qrie- 
chlſchen Kolonien x. Folmerager Merg. 1, 1; Unter Rheine 
am Anfang ber alten Santmarchen bet Thurgaus, Stumpf 
393b; Inmaßen ihnen Nemand zulommen mocht in ihren 
Lant mar ch en. 291a; Es leben felbit in unſern Yambes- 
marfen | ber Sachſen viel, die fremde Pflichten tragen, #8. 
529% »., vtſch. Sanpmarke (f. Marke 4). — Probe⸗, 
Probiers: (Hüttenw.) [5] vgl. Probiercentner und 
verjüngen 2. — Reichs⸗: 1) [1]. — 2) [6]. 
— Schetde⸗: Grenz⸗M., vgl. refcheide, — 
Stäätss [6]. — Unters [fi]: (vralt.) Grenze: 
Die gewiffefte „„Undermard” zwlfchen Zurichgau und Thur · 
gau giebt noch am Märkten bie gemeine alte Landmarch ver 
Grafichaft Kiburg. Brumpf 4570; Der Fluß Line, ein Under 
mar beiter Biethumen. 643a; 6184 u.0. ©. ferner 
dm. u. [2] u. [fd]. — Bertins: [5]. — Waͤld— 
[4]: Hola. u. &. m, 

* Mark-afit (arab.sit.), m., -(e)6, -en; -#, 
en: Schwefelfies in regelmäßigen Kryñallen: Geld- 
m. ze — ⸗ato: ſ. markieren 2, 

äche, f.; -n; “ns: 1) Merkjeihen, Mertmal 

(f. Mart 13 und II 4), zum.: Ginen Baum mit einer 

M. bezeichnen, bair,: mit einem Darf, Mal ıc., fo: 

Brand M. oder Brandmark (n.), ſ. d.; auch fl. 

Mark (f. d. II 1, die Dip. aus Simraa und Grenzmark) 

— Öhrenze, auch in Bffeg. 3. B. : Die pratiſeſten Tren- 
3 
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nungs- Men anbringen. Waldeu R. 1,263; Am Stranke 
(eibft, innerhalb der Aluıd- M., fprieien bräunlide Zee 
gräfer. (Matur 4, 130) Rharimonn, innerbalb der Grenzen, 
welche die Fluth erreicht, und dem fo abgegrengten fe: 
biet, f. Mark 113 u, Gemark. Nam. aber in einigen 
ipecielien Anwentungen. — Gtwas, mweturd das 
Anrecht auf etwas Dagegen in Empfang zu Nehmendes 
ftellvertretend bez. wird: Se geben 4. 8. Zaͤrber Leuten, 
bie ihnen Etwas zum Zarben übergeben, in öffentlichen Lola · 
len die Garderebenbewahret Denen, die ihnen Saden zur 
Bewahrung übergeben, eine M. (Umpyfangs-M.), bie 
man abjuliefern bat, um das Übergebne wieter in (empfang 
gu nehmen. Do erhält in Alüde- over Würfelbuden der Ge⸗ 
winner eine M. (beminn-M.), für bie er Bann fpäter 
Waaren von dem Breife des Gewinnes entnehmen kann. Se 
Hebt man auf einen Drief eine M. (Brief-, Sranto«, 
Brei-, Pot ⸗M). damit ber Adteſſat denſelben frei cm 
vfange. So bezelchnen Hunde» Men bie für einen Hund 
erlegie Steuer. So giebt ber Logenſchließer Denen, die mäh- 
rent ber Theaterzeit binautgehn, eine M. (Gegen-, Kon- 
tre-M.), bie fie — um wieder auf ihren Wlap zu gelangen 
— zurüfgeben müfen. So giebt es bei vielen (namentlich 
Karten) Zpielen Win (Spiel-M-n um nach dem be+ 
ſtimmten Spiel z. B. Butt M-n), theils um ben Gewiun— 
damit „angulegen‘ (zu „‚marfieren'Y, teils, wm damit wäh. 
rend bed Gpield zu beyablen, damit fie am Ende mie Kein 
ausgeldft werten, |. Dante, Fiſch 3, Zahlpfennia sc. — 
3) bei Pferden = Kennung (f, d.), Bohne (if. d. dc). 
Salke. — 4) = Bale (f, b.), Zeichen zur Orientierung, 
nam. für Feldmeſſer u. Schiffer, fo auch: Leuchtthurme, 
jeht Stationen ber Feuerwache, vortrefflide Land + Di-en, 
um Ah jurchtzufinden. Buster Rat.-3. 13, 291, vgl. Lands 
fennung. — SI Schiff.: am der Kotbleine Die Merk: 
zeichen für die Fadenlaͤnge: „Wieviel Baden?" Bei der 
Markt neunzeha. Gertäher BI, 144. 

Marheln: j. Malten, 2c. — Märkeln: ſ. Marft, 
Ann, 

Marhken: 1) tr.: mit einer Marke, einem Zeichen 
verfcehn (vgl. malen 1), 3. B.: Laufm. in Briefaufs 
ſchriften: Anbei ein Vader gemartt Igezeichnet, fianiert] 
H. S.; ferner: Mit ſolcherlet Stempel . . war ker wackere 
Paftor nicht gemarfet. Womüter ind, 1, 58, fo beſchaffen 
war er nicht; Die Stellen gemarkt und gegeihuet. Cich R. 
5, 10 a. (vgl. vralt. Bartic. v. merfen [i. d., Anın.]: 
gemarft), am bäufigfien in Zfigg., ſ. auch: Markung. 
— 2) intr. (baben): Hüttenw.: Das ürz marfer, 
f. lotben 2. — 3) tr.: ſ. marften und Markt, Anm. 

Bfipg., ſ. die von marften, ferner vgl. Mark 1 und 
nam. II unb bie Zfsg. von grengen, 4. B.: Abe: 
abgrenzen: Wenn wir nad den Seiten des Geiſies und beſſen 
Grfdeinung in der Literatur den Begriff Voll a. wollen. 
Auethbach ShB. 15; Se iſt das meuere Bollthum kelnes 
wegs fo abgemartt ,„ ., wie... bas antike. 55: nf Dent- 
würd, 6, 328; Der Deſpetiemus findet feinen Damm in ber 
Keligion, im Hasle, in ber Bitte. Die Gebiete der Breibett, 
welde vabinter liegen, werben ibm eigenfinnig abgemarft 
[mit ſchroffer Abgrenzung abgefperrt, veriperrt] ; in 
ibnen macht fih der Menſch Bewegung. Iamerwone 11, 
372; Rad natürlihen größeren und Heinen Grenzen abge 
markt, Jahn DB. 37; 20,3; 57; Gin abgemarfter Bliden- 
raum. Berl, (Gerrig 24, 434; 442) 9.; Geifler a, beiät: 
ben Maum in Häume verwandeln. JP. 41, 85; 2, 122; 

‚23090. — An⸗: ben Marken oder Grenzen einver: 
leiben (felten). Iayn M. 55, ähnl,: einem. — Bes: 
mit Marken, z. B. Grenzmarken verfehn: Eine Scheide 
entftand durch Die Bemarkung nit. 138, — Bränds: 
brandmalen {f. d.): Gr war vor Welt und Nachwelt tiefer 
gebrantmartt als eure Drantmale alle geben, wenn bie Lüge 
entdedt wurde. Sihte 6, 224; Mit dem entehrenden Namen 
eines Ylagiart gebrandmartt. 8, 228; „Bchangen wird er 
nos, zum wenigfien geſidupt.“ Söller (jeigt auf bie Stimm): 
Sebrandmarft bin ich ſchen [als Hörnerträger, Hahnrei]. 
©. 7, 1045 32, 44; Gubaom R. 5, 404; Ihm mit einem 
Worte zu b. oder laͤcherlich zu machen. Barimanı Erz. 270; 
Wit Wunden ber Seele gebrannmarft. Al. DM. 4, 581; 9, 
654; Bevor du einen Menſchen mit fo einem abſcheulichen 
Schantflede b, läͤſſeſt. £. 1, 143; Siieabrrg 1. 190, Mau- 
füns Vh. 3, 18; Wie fie ihn läfterten und branzmarften mit 
den Tigerfleden ihres eignen Belld. Platen 6, 45; (ir .. brand» 
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markt [fchändet] feine eigene Bermunft. Uhaett Erb. 2, 16; 
Bafkern, die c# ſdas Geihledt) gebrantmartı haben, #4. 
T03b; Uplend 133 u. 0. Ugw.: Im den b-ten Erm- 
mern | Bengalene. Seriligran SW. 4, 210, wohl: das 
Mark brennent od, ausbörrend, verehrend, — @ins: 
eingrenzen, vgl. anım. — Ent⸗: bes Marke (f. d. 1), 
übrtr.: der Kraft berauben: @6 bettelt ein Held! Int 
marft ver Knochen, | ter mädtig dea Dringers Zochs jer- 
breden. Bea Arm, 15; Gmtmorketer Zögling. Sofıgarten Be. 
1, 146; Warne id Sie vor biefem Gharaktet, der vamptr- 
haft jeve edle Natur umtlammert un» entmarkt. Sclicihrud 
Bat, ag. 204 x. — IUinters: (vralt.) abem.: Argau 
wird gegen den Aufgang durch den kucernerſee und ben Fluß 
Keuf von dem Zuridgau „unbermarder. Sumpf 522b; 
Die fälihlih und betruglich Untermarkung, Kainung, Bal- 
ober Martitein verrüden. Carslins 114 a. — Ums: ums 
grenzen: 3e größer und wuturderingliger wer Walt fein 
Gebiet ummmarkt. Pröble 3. 154. — Vers: mit Marken, 
nam. Grenzmarken verichen: Ob die Grenzen vermartt 
und unftreitig. Binh DM. 1, 869, 

Maͤrker, m., -4; un. (-in, f.; nen): Giner aus 
ber Marl: 1) (f. Mark II 2) Einer, 4. B.: aus der 
Mark Brandenburg x., aud in Ziſtzg.: Ale, Neu, 
Uder-, SteierM,, vgl, ale Cw.: Märtiid, Heiler» 
märfiih; Dagegen gw.: Düne (f. b.), daniſch. bed, 4.B.: 
„TDenwemerter“. Matthews Behr, Ton; Dänemarter, Gebr 
3, 80 x. — 2) (f, Mark IA) Warkgenofie (f, d. und 
Grbere), ſ. Zftg- 

Bag 1. 1; ul2]: Muss: Giner der nicht zur 
Marf gebört, ein Fremder, Ggip. InM.: Das Iehent- 
froh, obaleih ver Zehnte mit vom Felte auf der M. ger 
fahren werben barf, mag aus der Scheune an A, verfauft wer- 
den. Mölee Vb. 3, 217; Mie gegen einen Genoſſen, ſondern 
allezeit gegen einen Unberechtigten or A, Dtm. 1, 16. — 
Hörfs: iner, ber zu einer Hofmark (N. d) gehört, 
häufiger: Hofmärfier, |. 24m. — Hölzer: Genoſſe einer 
Holzmark. — In⸗: ſ. Aus-M. — Mits: Wo en 
ehrlicher Marfgenoffe „. von dem Urthelle feiner IN. abbängt, 
Biter Ph. 1, 301. — u. d.m. 

* Hlachrlönder (it,), m.,—8; uv. (-in,f.; nen): 
mit ben Soldaten gu Feld ziebnder Wirth: Tropbuben, 
MM. x. Mühen ge. 121; M-in fommt und bringt Wein. 
34. 3218 %.; ähnl.: Zaad M. ı, — -fi,f.;-en: 
Marketender⸗ Wirthſchaft. Gewerbe, «Zelt: Gine an- 
febnlihe M. war ebenfalls bier aufgelblagen, Gedlänber 
Bold, Kr, 89; M. treiben x. — haft, a.: marleten⸗ 
bermäßig: Indeſſen freuten wir und, jo m. eingerichtet zu 
fein, um Sobe, wie Riedere erquiden au foͤnnen. @, 25, 84 x. 

Anm. Aus it, mercatante, Kaufmann (frj. marchand, 
f. Die; 682 u. vgl. Marfı) m. Nenf.: Mercatante, woher 
Marlatenter if ital. Ausoruf für Kaufmann. 8. Sb. 3, 
665; Marktetenter, Mölre DE, 2, 150; Binkaräf 1, 
124 se, vgl.: Sie werben ed vermargibenteret [ver 
fauft] haben. Gettheif Sb. 154 ar. 

* Markieren (fr), ir.: 1) mit einer Marke, 
einem Heichen, nam. Waaren mit einem Kabrifitempel 
verſehn. — 2) beſonders beinerflich machen, nachdruͤck⸗ 
lich hervorheben, ſchatf hervortreten machen und fo im 
Bartic. auch: ſcharf berwortreiend, z. B.: WMarfierte 
Züge des Geſichia — Muſ. auch in ital. Form: mar- 
cato. — 3) Billarbip.: bie Points zaͤhlen oder 
bemerken, ſ. Marqueur. — 4) Rock. : Etwas jo weit 
fertig machen, daß es nur noch der legten Vollendung 
bedarf, Asribler 10. — 5) weibm.: Der Hübnerkund 
martiert, zeichnet, zeigt dutch Gebaͤrden dad Vorhanden⸗ 
fein von Wild an. 

Mörk-ig, a.: 1) Mark (i. d. T) in ſich habend, 
marfvoll, d. h. übrtr. auch kräftig: Gedrungene, m-e 
nervenfirafte Deutſchhelt. DB. 1806; Steht er mit feften | 
m-en Knochen. S. 2. 68; 7, 221; Seine Rieſengeſtalten 
aus ber mi-en Babelzeit. 27, 475; Das Bilden bemeift 
überall einen men Pinfel. 91, 410; Bei ter vollen Treue 
uud M-Reit feiner lv. Shafeiprare's] Gharatteriit. Grgel 
Befib. 3, 362; Wine fo friihe und entickloffene M-teit ter 
Ambieivunlifierumg. Getimer (Mat.- Bit. 14, 24); Indem er fir 
mit dem men Mleiftifte fdenungsics überfchrafflerte. Keller 
99. 3, 76; Den bärtigen, men Biltenmann. IP. Bat. 2, 
142; In ber mari den Höhle einet Ferulſtabes. V. Ländl. 
2, 308; Aus didmarlidten Gerulftäben, Georg. 241, 
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— 2) in Sen. mit Zablw.: fo und fo viel Rzt 
Gewicht oter Münze) baltend x. — is: Li 
quis sc. — -olf, m., -#; —e: Heber (i.t.), alea 
der Thierſabel. Gagrborm 2, 242; MWartelrbus, zu 
80; Marlart, ©. 5, 123 ; Bruker (ſ. d. 6) Piemii, 5 
(Wedernogel 3, 1, 487 3. 17). 

Hächt, m. (n.), —che: Märkte: Märktbe | 
⸗3 1} bie nah Zeit und Ort feflgeiepte, frei au: 
öffentliben lag 1. 8) Hattfindente Zufamme 
von Leuten, die Waaren feil haben (mei itz 
ichlagnen Buben) und Kaufluſtigen und — tr 
biefer Zufammenkunft, vgl. Meſſe (3), bas fih, > 
auf den Berfehr zwiſchen Krämern und anſte 
Brivatnerionen,, fo auf das Geſchäft ven Fattl 
und Großhaͤndlern mit Kleinbänblern (Detail 
und Rrämern bezieht: Zu M. gebm, reiiem, fahrer. | 
zu WM. bringen (f. a); Den M. beuchen, danen (f, ? 
abbauen (f. d. 4), halten; Wir babem ober asia 
M.; Der M. warb eröffnet, eingeläuter, geidlofer. ı 
war ehr befuhr, gut, ſchlicht; Auf dem M. au & 
ausftebn,; Erwas auf tem Di, fanien; Fisem Ems 
M. mitbringen; In ver Heinen Crane find jährht & 
viel Märkte, wie im ter großen wödhentlih; Bi 
Haupt MM. ſich verfammelte, den man tmehl cd 
(f. d.) mennen konnte. &. 1%, 386; Die Trade 
Seirziger W. [Meffe]. Caidet 5, 626; Imei Bir 
Gigenfinn umnb ber Übertbeurung ‘ber Hantwerter u = 
Diefes war ein jäbrlicher freier M. und die Ätrime 
Mil Dh. 1, 365. — a) fiehnde Mentunge 
Sprchw.: Wenn man den Narren zu M. fait, ia 
ur Krämer; Seine Haut (f. d. 10) ſeibſt zu I. = 
Gemwas zu M. Bringen, übrtr. — vorbringen, ;. ® 
fonnte gar kein Hort zu Mi-e bringen. Wat; Bit ir) 
bern, mas für MBeisheit er za Die bringen win 
2) Mm. für Die M.Leute, Die auf dem IN. zuian 
frömente Menge: &# ſchrie der ganze M,: Ardı 
Thiert Schadtn. Canig 273; MBenn er ander Yunz 
bat, ben großem Mi. gu überfdhessen. möler Dh. t, I 
— 3) M., verallgemeinert: Hantel, Geſchit⸗ 
M. Cheu. 3, 195; Das Sprichwort, dad nur m 
einem böien M. ein gutes Wehe |f. d.] made. 5 
111; Ginem ben M. verderben. z. B. Prus Rui. 1 i 
In bern verbaßten Licht eines Brotanteurd zu erſchen 
tie Merle arofer Männer als eine feile Waart bio 
mit tem Verdienſte Anderer M. kält [bamtelt, ide 
Ara Br. 2, 221; Gegen eine folde Warn 85 
hatten [nicht fonfurrieren, beitehn] tonnen. Mil | 
207; Damit fie gegen ben Betrüger doch ned einigermzi 
Dt. halten fönnen. 208 ; Die Welt ift weggegeben, | bt 
die Zagd, ber M. tft nit mehr mein. 20. 116 
4) ein Hantelsylag als Ablagort für Waarın 
Man hatte zu ſolchem Ende gewiſſe M.⸗Starie un ı 
feiben gewiffe Orte und Zage fefigeieht, auser wit 
Hanklung getrieben werben frmmte, Die Haufe dei 
Ginglamp in Zonton, für Norwegen zu Bergen . . ün 
over ihren M. Mölrr BB. 3, 167 %.; Für hide Bu 
Amerifa der beite M., terdaupt-M.; Diele Lander he 
unbebeutenden M. [Abiag]. Voigt Demeat. a 
Mo vier Welten ihre Schäße taufdıen, | am der ihm 
vem M. der Belt, Sch. 52a ıc., übrtr, : Eure Hefte 
der @ih ber Diinne, fagt man, und ber M., | me alles! 
mu? den Stapel halten x. 467b. — 5) zum. U! 
Waaren des M-8: 3a, warum nicht gar? Du wii 
darnach zu MR-c [1] fahren * Da muſſen bir bir Baar 
alle ven M. ind Haus bringen. Weihe Kom. Ur. ) 
Den ganyen M. kaufen (amdlaufen) ı. — 6): 
figer: Babr-M. (ſ. d.) — M. Geſchenk, sol. 
bring, Kram. — 7) M. — Warftäcden, 1. $ 
12, J. B.: £ur. 10, 38; 5, 17 u. o. in be! 
doch ſchon, im der Batler Bibel von 155 N 
„‚auslänbig‘’ erklärt durch: led, Der, — #1 
Marktplag in Stäpten und Wieden, vgl. King: ? 
wohnen; Die Kirche ſteht auf dem AR, ; Der grüre [.} 
M., GemüfeM, (ſ. Ziſtzg.); Siehe da miner 
Märtte [f. 1], der Kram von fröhlichem Sehen. 50 
Auf dem, auf offnem M. (1.1), Öffentlich, wor allen 
ten, fo daß Alle es erfahren: Bas man ſig auf tr 
hätte zuſchreien durſen. darne 4, 264; Düſet gebe? 
allen Brunnen (f. d. 4) und auf allen Märkten unte 
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‚217. — 9) bilbl, und uͤbrtr. (f. 1; 3 und 4): 
zarte jene Berriebfamteit des Iiterariihen IN—5 bat das 
eneflihe ertönter, verkehrt und berabgemärbiat. Fichte 6, 
2; Icpt kemmt plöglich jedes Protuft an den großen M. 

Bat, wird wie ein allgemeiner Beflp behandelt, befpro- 
ı temäfelt. Geroinus Bit, 3, 497; Aller Aufmumterung 
aubt, veridmintet Lie Runfl von dem Lirmenten M. bes 
sbuntertt, 84. 1151b x. 

Sum, Uns lat. mercatus (ngl. it. mereatante, ſ. Mar 
ade), abt. marchat, mbb. market. Niecderd. al6 neutr.: 
EM. führen. V. Georg 23; In Holftein beift micht jebes 
„Rartmeß* Kirmes), fonbern nur bas Zohannes M. vr. 
ine Hol. 2, 226; Mantzem 2, 452, f. Zahr M. 3. 
af, @6 (Mes Leben] ift gleich einem Mark: du wirft ba- 

Riss tragen, | fommft vu mit leerer Hand. Olrarius 
XII: Gaads ©. 1, 160 w. o., f. Bpate vgl.: Märkte, 
ur 3928; Kifhmärkt 39 1a; Mildmert. Zara 3008 
ferner wam. fhmge.: Marcht, Märig, Märt. Btel- 
sNärit. Sotthelf Sch. 101; G. 37; 57; 73; Rüh- 
zit 195 8., mit den emtiprechenben Ableit. f. das Folg. 

Iieg. vielfach, 3. B. zu [1 und 8] nach ber feils 
hulmen Waare, 3. B.: Brot, Gier, Bifh-, Blacht-, 
isie, Gemüfer, betreibe. Her, Holz. Kom, Mapt, 
mo, Rob, Bleh-, Topf, Wein, Woll-M. c., vgl. die 
Haten Namen ber verſch. M.⸗Plaͤtze [8] in großen 
fibten, wie: Alt · News, Genstarmen-, Spittel-M. ıc., 
taub (dal. Haufen III) fchergb. volfsthüml. Wen⸗ 
ngen: An dem S chmapemarf fichn. 62004 ©. 2, 125, 
mio: am BPlauder-, am Bafd-M. — ſchwatzen; 
wa tim paar faule Klatihen ih an eine Wiege fepen u, einen 
HM, aufihlagen. Bodenppil 3, 202; Auf den Löffelr 

aha, löffeln, Fareffieren; Auf dem Sau-M. zu 
se. freund v. Zoten x.; Mild-M., als Bez. der 

ibl. Beruf, ſ. Barmar Br. 4 v. 118; 3006; 4758 
&m. ferner zu [4] nach ber Zeit, 3. ®.: Früh. 
2>, Herbie, Sommer-M, ı. oder nad) beftimmten 
dentertagen: Hgieie, Zatobl-, FIohannis, Michaelis, 
ehnstt- oter Ghrifr, Dfter, Pfingf-M. ıc., ſ. u.: 
Ir u. Moden: DM. Danadı genügen wenige Bip. : 
ib: ſRaſch-M. — Bänns [7]: Marktflecken mit 
per magiftratifcher Zurispiftion. am. — Felt: [1]: 
ı feftlicher Markt, vgl. Marktfeſt. e. 18, 300, — 
antel: [3]: Gaufelwert, Gaufelei: Ein Meifer- 
merrieind- Spiel over andere G. zu feben. Aſchatt B. 
u. — Grempels: TrötelsM. Satzent 5b; Fuiher 
8. 26, 19. — Zährs: 1) [1] ein oder einige 
a im Jahre hatthabend, im Saft. zum Wochen: M. : 
gm auf dem 3. Gebel 3, 181; '0 war doch fonft wie 3. 
* | jeht in der ganze Anger wie verddet. Sch. 5346; Wis 
’ 3 wörter ausgeläutet if. Eich Ar. 2, 12 .; Das 
bie er mie einen Bunpen-3. ba vorbeipaffieren laſſen ? 

8. :. 90, wo Buppen die Marktqäfte daritellen. — 

[3 umd 5) Wo ver Part ſolche Freihelt hätte gemufft 
dernach unter feinem 3. [fellgehaltnen Kram] aufge 
basen une feilgehabt, Futter 6, 1096; Weil alle ihre Ding 
bet auf dem 3. [Berfauf] ums Mißbrauch des bodmwär- 
ws Suftamentd, 1170; 118b; Daß die Bapiften einen 

heraus gemacht [Handel damit getrieben]. 1198; 5, 
ah, 211b; SE. 46, 9, — 3) [6] Wenn id fie 
" anteäfe müfle ich ihr einen 3. aufen. S. 23, 9; So 
116 bir eim fhön 3. mitbringen. fuiher 5, 2680. Fdmri- 
dm 1, 315 x. — 4) [9] Sie halten das menſchliche Ber 
"für einen Schery und menſchlichen Wandel für einen 2. 
“15, 12; Mit der Welt im Widerſpruch fleben, bie 
Üden geefen 3, tes Tages Zeit und Kräfte verjettelt. @. 
%- 3210; Auf dem 3. des Lebens ı.. — Kindleine-: 
hei: orer Weihnachts: M. IP. Bat. 2, 18 ı. — 
rämler): [1]: ZahesM. für Krämer, im Gef. 
m Verdes oder Vieh⸗ M. — Meffeln)s: Hantel, 
m mit der beil. Meſſe getrieben wird, Suther 6, 1146; 
15a. f. Trödel: M. — Nächs: der Tag nad) dem eig. 
Rartt, inſoftrn er noch ebenfalls zum Marktverfauf 
ih, äbnl,: Bor. — Näfchs [1 5 8]: wo Leder 
tn feilgehalten werden, „im Leipzig MM, * Adelung. 
 Püppens: 5. B. übrtr.: Gin antrer P., bie Re 
Fit, emwartet mich morgen. Pfefel Br, 8, 1. — Täns 

el (te ©. 1, 131), Trödels: Grempel:M., 
°0 Trötler ihre Waare feilbaben, auch übrtr., vgl. : 

Inn Treudel · M. und Hantierung aus der Meſſen machen. 
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futter 5, 2956; SW. 231; 60, 237, vgl.: Das ſchand · 
lie Treubelmerf. ed>., u, f. Zahr⸗M. 2 und Meſſe⸗M. 
— Bor—: ſ. Nach M. — Woͤchen-: f. Zahr⸗M. 

Marktbar, a.: fo beſchaffen, daß es gemarktet, 
als Waare auf den Markt gebracht werden kann: Der 
Gine | it völlig Jiſch u. obne Zweifel m. Sqlegel ©h. 3, 129. 

Märkteln, tr. und intr.: (haben): im Kleinen 
oder Heinlih marften (ſ. d. und Zffgg.), mundartl, 
auch (f. Markt, Aum.): märfeln, märteln, mär- 
zeln, f. Sm. ; Stelder und z. B.: Daid..birver- 
merfelt [verichachert se.] @oller und Stauden. 249⸗ 
&. 2, 131: So wir Almoſen geben, wollen wir Befiert dar 
mit um Gott ermärzlen [erichachern »e.]. Bmingli 2, 10 x., 
vgl. Merzler, Trödler. (Scits 1, 6590) und ausmerzen, 
Anmerf, 

Markten, tr. u. intr. (haben): handeln (f.d. 1d; 
2e u. g): 1) ein Marktgaft fein, laufend (T. ein-m.) od. 
verfaufend, Waaren auf den Markt bringend, Markt hal⸗ 
tend: Hier it zu m. allen Beloronnefiern | .. frei | u. frant 
mit dem Beding, daß fle handeln mit mir, doch mimmermebr 
mit Lamachos. Dronfen #. 2, 234 ; Häufiger begeanen wir anf 
unfern Wegen Mden und Handelnden; ein Heiner Arämer fogar 
darf nit verfäumen, von Zeit au Zeit feine Bude zu verlaffen, 
Meffen und Märkte zu befuhen [zum Ginfauf]. @. 19, 
96; Ib martte [bringe zu Markt] nun Richtt in der 
Stadt | und meine franfe Mutter bat | nit einen Biffen 
Brot. fangbein 2, 153 2c. — 2) auf dem Markt, allgem. 
durch den Handel löfen, erwerben: Din martteft noch Reife 
geld morgen dafür. 12; Ich marfte [Ampf. von marken] 
297 Thaler, Schwrinigen 1, 364 x. — 3) Mit Semand 
um Ftwas m. ı., handeln, dingen, feilichen, eig. und 
übrte.: Darm jüpifh gemarktet. @. 4, 297; BFeilſchet 
num am beitern Drte [haltet eure Waaren feil], | voh 
fein M, finde Statt. 12, 23; Gier fein M., bier fein San- 
beim. 34; 61; Bing im Wirththauſe gleih zu m. und au 
quängelman. Er wollte für weniges Geld befferes Duar- 
tier ꝛc. 16, 123; Sah ihn eifrig handeln und feilſchen. .. 
Beim Beilihen und M. 18, 300; Die Herrin, mit 
freundlichfter Ermahnung zum Fleiß, marktete mit ihnen. 19, 
132; Man folle mit Dem, was fie. . geleitet, wenn es 
Einem aud nicht durdgängig behage, zufrieden fein und nicht 
immer daran m. und mälelm. 20, 133; Am dem hoben 
Sinn m. und mäfeln. 21, 125; Wenn wir unter einander 
Gimas haben, jo fünnen wir berüber, binüber m.; ein 
großer Herr will geborcht fein. Lav. 154; Endlich marftete 
Zoggell Ms auf 500 Thaler herunter. @otthelf U. 2, 106; 
Sushom Br. Gl. 160; Hebel 3, 503; M. und juben. Höfer 
DB. 238; Wie er marktet und handelt um den Gulden. Prus 
Muf. 1, 2, 413; @8 if mit der Rreibeit eben fein M. mög« 
lid. prus SihTh. 117; Die Butterverfäuferin anzupaden 
umd mit ihr gu marken, bis ih. . küme. Simplicifämus R. 
709 x. — 4) bau: Beim Schenheitekauf urthellt Das 
Aug’ allein | und nit des Markters niehre Beilfcherei. 
V. Sh. 2, 433 ı. 

Anm. S. Markt, Anm. Daher Nenf,: marken (. v. 
und Adelung), marchen und nam. frmge.: märten nam. 
(3), 3. B. Borhelf Sch. 6; 19; 172; ©, 184; 276; 364 
(vgl. „mädeln“ 368), f. Iffkg., vgl. Ktalder. 

Bfipg., vgl. die v. handeln, faufen, vingensc.:3.®.: 
be: 1) [1] ablaufen: Deir meine Schanze zu verkaufen! 
mir | dem Arieden abzumarften! ©. 35, 178. — 2) [3] 
abdingen ıc.: Daß »iefe Dentart, ohne entſchiedent Kraft, 
der Wabrbeit alle Achtung zu verfagen, ven berfelben nur 
Etwas berunterzubandeln. und abyumarften fucht, um wohl- 
feileren Raufes zu einiger Achtung für ſich felber gu fommen. 
Fichte 6, 359; Hebel 3, 87. — Alte: 1) einen Han⸗ 
bel abichließen, zu Ente führen: Es it „wägmärtet*, 
Sotidti St. 201. — 2) [3] ausbebingen, f. einsm. 2. 
— Gins: 1) einfaufen, nam. in Menge. Adelung. — 
2) [3] einbetingen in einen Handel: Gingemärtet habe 
er das Führen nicht... . „Eingermärtet oder nit, was man 
anerbiete, feianerboten*, Sotidelf/ &.302.— @rs: erhans 
bein, ſ. märfteln. — Über⸗;: Einen a., beim Handel 
überfegen, eig. und übrte.: Mit den Koften fünnen fie 
[auf dem Rectsmwege] nicht übermarden, mie fle wollten, 
Gorhelf Sch. 209, — Vers: 1) [1] verfaufen, — 
2) [3] Bermärten, mit Nachtbeil verfaufen und: Ginen 
vermärten, Dies bewirken, j. Sialdit ıc. 

Mlärklt)ler, m., -8; uw.: 1) f. märfteln. — 2) 
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Einwohner eines Markts (f. d. 7) d. i. Marftfledens. 
Schm,, „Fleckner““ (i. Fledenmann“ ). 

Markung, ſ.; -en: ſ. Marfen und Zfipg., ferner 
— Mar (1. d. 111; 3; 4), Örenze und abgegrenztes 
Gebiet: So weit meine M., Fine und Gulte reicht. Berli- 
dinpgen 225; An einen geieiffen Ort bin, in eine Stapt, Dorf 
ober M. alfo gebanmet . „, Daß er die vorgeſchriebene Bren- 
zen nicht überfchreiten darf. 226; [Das Meer] innerbalb ſei ⸗ 
ner zweiten M-en, SHofegarten Rh, 3, 305; Bo fih ihm 
ſchlleßen die Men. Höher 2, 289; Von der M. ver Bie- 
meinte Guggis bis mabe an die Hügel herauf. Bhrrr Nem. 
1, 237; Wenn er feine M. umgebt. w. 18, 81 ıc., fo 
auch Zfipg.: Ge⸗: Wo die Gaen zweier Dörfer ſich fchei- 
den. Aurrbad Go, 348; Die heimifchen Dichter, die jene ab» 
geleiteten Quellen deutſcher Dichtung wieter in die eigene G. 
zurüdleiteren. @erwinus &it, 5, 718; Die G. des Dörfchent. 
Haustl. (56) 1, 328; Im fetten G-aen unter einander ſchoöne 
lutheriſche und tatholiſche Ortſchaften. Hebel 3, 422; 449; 
462; Immermannı D. 4, 239; Spindlet Stadt 1, 1 .; 
Hölgerne Örenzfleine And In den balrifhen Dorf-&-en nichts 
Scltenet. Grube 3, 279 ıc., ſ. Gemark. 

Marl, m., —(e)8; —e: eine Pilange, Melica coe- 
rulea (Bot BL. 36), Berlgras. — -en, tr.: Schiff.: 
mit einer Leine, die fo um ein Tau oder Holy 
wird, daß der Schlag felbit das loſe Ende hält (d. h. 
mittels „Marlſchlaͤge“) befeftigen: Das Segel an bat 
untere Zeit m. oder merlen, vgl. maaren. — =-i, m., -#, 
ud. ; 6: eine Art gegitterten Zeuges, Mare Gaze (nach 
dem fry. Fabrilort Marli-Ja-Machine): Diefen verdamm- 
ten Marly ... mit eimer ſchidlichern Kleldung vertaufden. 
Möfer Ph. 1,5; Das Zeug, worauf geſtidt werben foll, muB 
weite Fäden haben und zu einer komiſchen Oper muß es ab- 
folut wie M. gemoben fein. ©., ſ. Kannevas. — -iem, 
"ing, f.; -en: Marskeine (f. d.), nam. zum Marlen 
und Bindieln, auch: Werlien, 

* Märmel x.: ſ. Marmor und Marbel. — -üde 
(fa.), f. z m: zu Gallerte eingefochter Fruchtſaft, ſ. 
Diez 513. 

* Marmor (lat.), m.,-8; uv. -t, 4; s: 1) 
eine Abaͤndrung tes Kalfs, die ſich durch Farbe, Ger 
füge und Politurfähigfeit zu ardhiteftonifchen Zwecken, 
Bildhauerarbeiten sc. eignet, in ftreng mineralogiſchem 
Sinn nur Ralf von fein» oder blättrigförnigem (nicht 
von bichtem) Gefüge (f. Aarmarih 2, 620): Weiher, 
ſchwarzer, bunter, pariſchet, larariſchet it, ; Mit weißem und 
reinem M. . . gepflaflert. &ob. 13, 21; Die meiften und 
ſchoͤnſten förnigen Kalle, unter tem Namen M. befannt. Bur- 
meifter Sich. 210; Meine Büfe wire nun gleich in M. an- 
gefangen . S. 24, 101; Die fhönen ſchwarzen M-e. 
Pıng DMuſ. 1, 1, 506; Ze feiner das Korm if, deſto voll- 
fommaener ift der M. Winkelmann 1, 2490 x. Ditin 
Vergleichen (f. 3). Auch Zſſtzg. zur Bez. ter verſch. 
Arten, * B.: Brececlen-M., aus unregelmäßigen 
eckigen Bruchjtüden von verſch. gefärbten Kalkfteinen, 
die fich zu einer ganz fompaften Maſſe verbunten ; 
Sanpfhafts- ober Ruinen M,, mit ruinenartigen 
Abzeihnungen und wolfenähnlichen Streifen; Mapre- 
poren- und Mufhel-M., jener Verſteinerungen von 
Korallen, diefer von Muscheln enthaltend; Burping- 
Rein-M., ähnlich wie Breccien:M,, nur daß bie ver: 
fitteten Theile abgerundete Geſchiebe find; @taruen- 
»., für Bildfäulen paſſend; Zwiebel · M. mit grüns 
lichen Adern von Talf, bie ihm ein Frummichaliges 
Gefüge geben x. Bergl.: @ips-M. (f. 3), Stud, 
Gips, der (durch Zufap von farkem Leimmwafler) ein 
marmorartiges Anſehn erhält (ünftlider M.), ſ. &. 26, 
90 und Aarmarfh 2, 218. — 2) von-tem verarbeiteten 
Stein, 3. B.: Unter feinen M-n waren einige unfdäßbare 
Bragımente. &. 16, 76; Die M-e, worunter einige vortreff- 
liche Büflen. 30, 134; 31, 303; 27, 332; Zerfhmettert 
diefe Di. , verbrennet biefe Bilder! F. 3, 200; Den Aruntel'- 
ſchen Man zu Folge. 6, 297; 424 ; Die beiten. 8, 243: 
Wie ind doch weit und breit | die M. des Batafts zerbrochen 
umgeftreut! Opis 2, 56; Man würde einen M. auf feine 
Gebeine feßen. 29. 1262; Mit Schriften bes Volks redende 
M-e. 9. 9. 1, 270 16. — 3) oft in Vergleichen: Weis, 
glatt, Kart, falt, fpröve wie M. und dann auch: Etwae 
von der Art des M-8: Dein Herz voll Aller Gluth fei 
M. [falt] offentlich. Gorter Sch. 104; Weiß wie M,, aber 
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auch m.falt. Heine Reif, 3, 322; Pflichtgehaͤrtet wie ber 
M. des kategorifchen Imperatiod. Verm. 1, 302; Der His 
bahn blanfgefegten M. [glatte Fläche]. v. 3, 49; Der 
müßte DM. [vergl, Stein, — eine Bildfäule, fühllos, 
lalt sc.] fein, | der ihr gu nahm ſich nicht verſucht gefübler 
hätte. W. 12, 303; Die eine Welle ber Ichlofer M. ſchien. 
20, 186; Der nicht entfliebt, | weil er gu M. wirk [ers 
ftaret]. 11. 250 a0. — -hafl, a. : marmoraͤhnlich: Der 
m, fdöne Kopf. Meihner Me. 1, 141, — »ilren, tr.: 
Gtwas tem Marmor ähnlich machen, nam. in der Faͤr⸗ 
bung dem buntgefledten und geaderten: Den Schnitt 
eines Buchs m. ; Marmerierten Varier; Man ſucht die Ähn ⸗ 
lichteit [des Studs) mit echtem Marmor dadurch zu erböben, 
Laß man verfchieven gefärbte Maffen . . bergeltalt vereinigt, 
daß Lie beabfihtigte Marmorierumg entſteht. Aarmaiſch 
2. 218; Marmorierer [Studateur ı.]. ©. 23, 281, 
vgl.: Das Befledien der hölzernen Käufer, um fie zu verr 
marmern. Jahn B. 407. — -n,n.: aus Marmor, 
auch: in der Meile von Marmor marmorbafı): 
M— Tiſche, Statuen, Gebdude (W. HB. 1. 54); Mit 
Ihränen dringen in ein m. [hartet] Herz. amlegel Sh. 8, 
260; Troßte germbig | wie ein m-er Berg ven donnernden 
Schlägen. W, ?#, 1891; Deren Aublick felbA beine me 
Rälte zur Entzuckung glüben madın würbe. 21, 47 m.; Die 
aird-m-en Wänte, S. 25, 259; Eine fonnig-m-e 
Hand. Heine Reif. 2, 156; Das meid-m-e Grabmal. 
Monatbl. 1, 43a; Ein fhmarg-m—t Denfmol, Byüse 
Hamb Th. 49. 

Anm. Aus lat. marmor (gt, Lapwepog), abe, mar- 
mul, murmul, mbr. marmel, mermel: Bflafter von grünen, 
weißen, gelen und ſchwarzen „ marmeln * gemadt. Eth. 1.6; 
@rnsbius Ar. 510; Mit des gülenen Schnlttes [beim Bud) | 
leuchtenden Schein and dem Schimmer bes purgurfärbigen 
Blarmelb. Aeſcgatten Dit. 1, 93; Olserius Heil. 2450 ır.; 
Diermel. Schaidenteiier 11a axc. Marmelftein. 12b u. eo; 
Marmolftein. Fiarı B. 356. Dazu; marmeln, a. und 
11,4 B.: Die Dedel gemarmelt purpurn und gülden. Aslı- 
gerten Dicht. 1, 93 x. S. au Marbel und Murmel 4. 

* Marmölte (frz.), &.;-n: Murmeltbier, 

Maro· de (frj.): abgemattet, fo daß man nicht 
fertfann: @. 25, 108; Da bin ich armes Schint luderchen 
fen wieder m. Grine Meif. 1, 110; Me Solzaten ıc.. f. 
Diez 662, vgl. Bimpkieifämus 1, 4, Rap. 13. — ⸗-deur 
(-tör), m. , 85 =, -6: plündernber Rachziigler beim 
Heere. — »Dieren, intr.: Marodeur fein: Bon nun am 
fing er feine Maus | und febte bloß vom M. Yrefel Po. 4, 
121. — ne lit), fe; -n; ns: Die große edle Kaſta⸗ 
nie, — -quim (-Fing}, m. , 8; -8: auf der Narben⸗ 
feite gefärbtes Ziegenleder, Saffian (zuerſt aus Ma: 
rocto). Aarmarld 2,507; Unechter M. (aus Schaffellen). 
— »ölte, f.; -n: Narrheit, auf bie man verſeſſen if, 
Srille, Tie, Stedenpferb. 

* Margu-eur (fry. marfefr), m., -6; 4, 6; 5: 
4) ein beim Billarbfviel marfierender (ſ. d. 3) Auf; 
waͤrter, verallgemeinert: Gaſthausaufwaͤrter. — 2) 
Landwirtbid.: eine Harfe die Saatrinnen zu bee 
zeichnen oderzu „„marfieren‘‘. — -ieren: ſ. marlieren. 
— «18 (5, — =), m, uv.; 10, (mit lautendem „s’'): 
Mir können das Wort M. nicht anders deutſch geben alt 
Markgraf, aber wir wiſſen ſchon, was ein franzdiifdrer Mart- 
graf zu bebeuten bat [einen bloßen Adelstitel nämlich]. 
Senbelsfehn 4, 2, 318; zum. trochälich, z. B. a4. 2760; 
2508 und b; Bogariä 1, 55 ıc,, auch: Maris. — »ifal, 
n., (ed; -e: Gebiet oder Würde eines Marquis, 
vgl. Marfgrafichaft und «thum: Gin M. over eine von 
den Sraffhaften davon tragen. W. 1, 165. — -ift, f.; 
-n: 4) Battin eines Marquis, aub: Marquifin. 
Dede Empfind. 2, 49. — 2) ein leinenes Sonnendad 
über Kenftern oter Thüren, das an eiſernen Stäben 
aufs oder zurüdgeichlagen werben lann. Geländer Tag. 
1,213 0.0, ltner: Deflen Fenſtet mit äußern Zalou ⸗ 
fien verkecit waren; es maren Men von ſchiebbaren Holy 
fäben. Guphen R. 3, 101. — 3) eine Sorte großer 
Winterbirnen. — 4) Feuerwerk: große Mafete. 

Marr-e, f.; -n: große Gisgebilde am Rande 
fchroffer Kelien: Solche Ciogebilde, in Bänden Gig Men 
genannt. Efauni Tb, 226. — -en, intr. (haben) : gnar: 
ven (ſ. d.): „R.* Diefer Buchitabe wird ber Hunttbad- 
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Rabe genannt, weil die Hanke mit Ihrem M. venfelben hören 
laſſen. Jablonskp 64a. 

1. * Mars (lat.), m., un.; 0: 4) Mytbol.: 
ber Rriegsgett (f. Martiemann, martialiih, Mär). 
— 2) Sternf,: der erfle der obern Planeten, deſſen 
Beiden 3. 

11. Mars, m., -28; -e, -en; st: ber eig. See: 
mann⸗auedruck für Maftforb (f. d.): Der Rame Maft- 
torb von Unkuntigen Matt M. gebraudt. Bebrik 45%h; Bom 
M. berniekerfräb! Seeikigram 1, 42; Garb. 15, Die Tops 
männer in gen Mi-en. Hamimt (Bassbl. 5%) 2,93 8. Nach 
ben verich,. Mailen (f. d.): Der große, ver Kod-, ker 
Befabn- oder Kreugr. ter Bagſpriet M., ferner: 
Dieter M.; Latten«M. (aus leichten Ratten gezimmert) 
und: Abſter-M. (röfterwerfartig) m. Dayu: Gnr 
mafter und entmarft [des Maſtes und Marſes beraubt]. 
Seeiligeaig SW. 1, 169, Öigig.: Bemarfen. 

1. Marſch, f.; en; =: fette Fleiige, am Mafler 
gelegne Mieverung (ſ. ten Ggitz. Geeſt und Moor): 
Die Bappel, | weh‘ auf feuchter M. an großen Sunpfen 
emperwudbs. DB. 219a, M., ein Wert, das feraslih und 
ſachlich an das lat. mare unb bad fry. marais erinnert, heifen 
kie fetten Rieberungen »c. @rube 3, 23 f.: Das Land beftebt 
aus M. mir Ausnahme dreier Moor-Kirkhipiele. Mirbuhr 
Schr. 1, 3; Das Wort M. oder eim gleichbedeutendet fehlt 
ber belländiichen Sptache ganz qad, ſeviel ich weiß, auch ber 
friefihen, Im Ongliisen muß man ſich aud mit dem Wort 
salt- mars hes belien, ba marshı nut einen Sumpf, ein 
Waſſerland bey. xc. Nachg. 121; Die größten Wen in ber 
Welt find im Gbina. ebb.; Die See⸗Maen aller Welttbeile, 
erd.; Der Boden bleibe ſeht leicht bis nahe am die Stadt, 
wo eine Art von Flud- WM. anfängt. 22; In ven Neis« 
DM-en [wo Reis wächlt]. Oken 6, 435 x. 

Anm, ©. Meer und Moor und vgl. Diey 217. Mederd. 
(vgl. barſch and 4. B. lertnirſchen. GBads @. 2, 204 u.) 
ah Mai. Drem. Wörtert, 3, 133, vgl. Das Aäptife 
Areifchiehen in Braunfbmeig bare feinen Namen Mal” 
von einem am Deerufer . . gelegnen niebern und feuchten 
Wieſengrunde. Alene Barn. 1, 32%, vgl. auch den Volker · 
namen: Ditmarfen uab: ie, wo bed Marfen Rind 
ſich ſtrecct⸗ Arndt. Adelung verzeidenet auch bie Di. Märide, 

15. * Maärfh (rg): 1) interj.: militäriiches 
Kommandewert: vorwärts! — daun verallgemeinert : 
fort! pad dich! x.t M. ins Bert, Zungen! Lewold W. 2, 
484; Is Huntelod! m, allefammt! Yray Woch. 139; 
M., ſchnur' Gr fein Buntel? Muſ. 1, 191; Id nehme 
meine Toter im Arm und m. mit ihr über vie Grenze. Bd. 
1926; M.! lſchnell] fep Ge ih! S5iaıc. — 2) m., 
—es; Märiche ; s: a) das Marichieren (1. d.), das Sichs 
fort: Bewegen von Truppen in geichloßner Reihe; vie 
ſich fo fortbewegende Meihe und die Meife, Der zuruͤck⸗ 
gelegte Weg ıc., auch verallgemeinert von Kriegeſchiffen, 
von einzelnen Fußreiſenden x. : Den M. antreten; Sich 
auf ben Di. begeben, fi im ven MM. Tepen; im M. begriffen 
fein; auf dem M. Halt machen; Zum Di. blaien; Ginen 
arten M. machen; Dem Aeinte einen M. abgewinnen ; Wo ⸗ 
hin geht ber M.?; Daß man auf dem M. Ad rladı | im 
Lager langeweilt. S. 1, 10%; Schwer ung bumpfia | eine 
MWertermelte | durch Die grüne Ebne ſchwantt ver Di. 34. Tai 
Scpte er ſich ungeſaumt in IR, gegen die Donau. 9728 ır. 
Sprähm,: Ginem ven W. [f. b] blafen (ſ. d. Je) und 
häufiger: machen, ihm fi paden, auf derbe Art gehen 
beißen, berb beruntermachen, grob behanteln (vgl. 1) 
%.: Das böſe Geluſt hat ſich ſchon fo ſtart im mir feſtgeſeßt, 
daß ich nicht ven Muth babe, ihm geradezu den DM. zu machen. 
Aurcbah Gs. 24; Geiiheif Sch. 48; 144; 268; 321; Die 
vierte Ftau werde ihm wobl den M. machen [ihn über: 
Ichen]. @. 156; 205; 205; U. 2, 141; Mönig Ger. 3, 
100 16. — b) das Zeichen oder Signal zum M, (a): 


Den DM. ſchlagen, Blafen #. — ce) ein für Marfchierende 
ben Takt angebendes Mufititüd. 
Anm. ©. Die 652. Betalt. Mz. ohne Umt.: Ließ 


er buch Trommenidlägen bem teutichen, Tchmeizerifhen . . . 
und andere „marche* ober Schläg machen. Sinkgräf 2, 24 
ı., 1. Durd- MR. 

Zisg. au 2, und zwar obne Angabe zu 2a, leicht 
zu mehren nach ben folgenben, vgl. bie von marichieren 
und von Zug: Abs: Der Aufbruch ı. Diefer 9. ©. 25, 
16; Jam Recht⸗A. aufgeflellt. Höfer B. 14; Als ih ven 
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inte 9, der Preußen wabrnahm. P3 8, 164 m, 1 
fchergb. von bem Tode Jemandes: Goethent Baier ih; 
mun abgeftriden. ... Daß diefer U. mehl der einzige zei 
Streich fei, ven ber Kite je gemacht. Merds Br. 2, 21. 
ns; Die Schweden ſint im A. gegen (Eger. 2a. Si 
im Anzug (f. d.), anrüdend, auch übertr.: Sulkasp | 
im A. @. 40, 32%. Auf⸗: Gntweidiun em; 
Marichkolonne zum Gefecht: Um Dee fenfedem da 
deſte gemwiffer zu fein. Drosfen D. 1, 93, Seimia 
PDiam von ver Alante ber zu bintern. 123, Gegta Ay 
begann .„. der A. des Heeres gegen bie feimblihe Euciug 
Häuher 4. 148; 95 3. 130; Mölem oR. 69 ır. — Adızy 
aus dem Stand: oter Rachtquartier: Vor einem lm; 
N. Höfe B. 15. — Dupliere: Geſchwint⸗N 
Dürbs: durd ein Gebiet: Bon fremter Irursen Sn 
Then um Duchmärfde, Erbrergt. 6 317 iſ. e 18. m 
4. 10706 m. Schergb.: Den D. baben ır.. mir Tank 
lauf, Diarrhoͤt. — Gils: Bei einem @. orensli 
Rüdzug. w. 22. 20, ſ. Gewalt⸗ M. — Gin:: in 
Quartier, in ein Gebiet x.: Der &. nad Grankris € 
25, 14; 115: 29, 136 8. — Fahnen- [Be une) 
beim Holen und Bringen ver Fatzne. — Ati: [ik 
und e]: ein Feſtzug und die Muſik dazu. — lie 
fenz; wobei bie Fronte Ach ändert (um !, Wentum) 
9 2. 47. — Fretheite- [2e]. — Krentälr m 
unveränderter fironte. — Gaͤnſe⸗: in langer Hei 
immer Winer binter dem Andern, ber Bewtzung ba 
Erſten genau folgend: Diele gerade müffen den Itıruse) 
tie beim be durch alle belichigen Jickzace folgen x. Is 
bad Tag. 80: Gahländer Srillir. 1, 272 u., 1. use 
rade:M. — Gögens: in entgegengelcpter Mistuygs 
Bon einem Marſch une W. @. 31, 315 x., nam. ach 
ein Marſch in veränderter Richtung, bei. tie sine 
weile Antrung ter Fronte eines Bataillons, iv 
bei Schiffen die Wendung aller einzelnen madı riaaz 
(Rena DM... — Generäls [2b]: das Zehn € 
Bergatterung. — Geſchwind⸗ [2a und e]: imo 
ſchwindſchritt, der Muſit nach im ®,, oder *, Zaill.— 
Gemwält:: Gil-M.:; Durdzogt the Deurfklan ı 
waltmärfben, £Gerberi Rap. 1,135. — Häer::; bemintn 
Im Borbeigehn | im H. Werner Di. 1. 147, äbnl.: gab 
Serauf- a., Bin» ac. M. — Könter:: Örgen fl. : Te 
&. nad Ketten. Bühow gR, 114. — Kritat: [du 5: 
Die Muflt giebt ihre dahlende, tänbeinze Werſe mist sand | 
in den Kriegemärfchen auf, Bärne 1, 295; 24- en 
Krönungss: vgl. Fell: M.: Der 2. in ber Iusım 
son Orleans. — Näcts: zu naͤchtl. Zeit: Du kt 
rie batte einen R, gemadt. pr 3, 165. — Rationsug 
[?2e]. — Parade- [2a und e]: für die Patatt nd 
gemäßigten %, Takt: Der Barate-, vulge Gar 
Diaulcom 1,2, #80, — Dufds: Geihmint-f — 
Melhene: Flanken⸗-M. — Netier: wo der juk 
noch fern ih. — Rüds: wieder nad dem Auge | 
punft gu: Attſt @. 2, 225; 95 3, 175; Bm i.dila 
— Scheins: zum Schein und zur Zäuidum ’* 
Feindes. — Stegess: ſ. Feſt⸗ M.: Mat ver mr 
fen &-4. Beitel Rod. 196. — Etürin: [2b]; Sp 
zum Sturm. Hebel 3, 317; Gäfre B. 34 und [da um 
der Marich Anftürmender. — Tiger: Galf. Ka 
W,, dann auch: die Strede, die in einem Tag jund 
gelegt wird: Folgen mir um einen T. Jamırmas B' 
199 ; &6 ficht der Rheingraf nur vier Tagemäctſcht 9ı* 
bier mit 15006 Mann. 24. 3036. — Töten, 
Träfere: vgl. Feh:M.: Man fpielte einen eimrigkts 
Trauer, Stuer gd. 2. 140. — Triümehe t 
Feſt ⸗ M. — Umgehungss: den Feind zu umge 
95 2, 4. — Börse: das Vorrüden: Wenn et ua 
ging mit dem B. der Heert. Arnde @. 194. — Barkil' 
(fin derartiger DB. ver em Könige, Deenſen D. 1. sn.» 
1,24. — Better: Den W. zu Befehlen. 3. Ir 
Wenn ter W. unaufichtehlih if. Wüben K. Ih0. 
Wöchens: z. B. ein wöchentlich fattbabender. Je 
bat Boltst. (a1) 145 . Z 
Marſchall, ım., (e)6; Marfcälle; 4: IE 
hoher Mürtenteäger, deren Zeichen ver Mu 
und denen die Ortnung und Aufficht über Ötmat # 
fommt, 1. 3ffäg., flatt deren oft das Grunde Art 
4. B.: M. Gormärts [Blücer] ; Dantwart samt dr 
der, Der war M.; | ber König fein Weine ibm au * 
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 Bimrsd RM, 1674 xx.; übertr. 4. D. von ber 
w: Du M. Defer Welt, vu König aller @trablen. 
te 5, 2 Meibl.: Die Heine M-in 
I. Otümmel %, 23. 
tm Mor. marabscalh, marscalh, m&t. marschale 
Bie;®. ned: „Seinen HSoffmarfhald* ... 
Naribald... Die Marihälde,.. Or 
iS ald. Binhgef 1,91; Des Marfhalten. Apind- 
sel, 163; 3, 141 10. ; vertl. in gepuberted, 
ser hofmarihältben. Beine Reif. 4, 161 ꝛe. 
eb. Marfhallin. Snlrgel So. 1,127 — urfpr. 
setefneche, Zäpg. aus Mähre (. d.) und Schalt dl. d.). 
sit, mariscaleo, Fri, mardchal, Hufſchtnied. allmäb- 
. Barkall se.) Titel bober Beamter. Zum. ſambiſch 
1. 172 9. f. Affen. 
i3.8.: Grbs: f. Grbamt: Der Reiche quar · 
Ber vom E. abgefenket, um bie Wohnungen der Ge⸗ 
s me ihrer Öbefolgeh . . amguorduen. &. 20, 217; 
@. zen ich dich, verleibe bir das Schmeert, 12, 261. 
rs: 8, Grzamt. — Felde: einer der erfien Be: 
ı rim Heere, bem namentl. bie —— und 
beit des Lagers und die Aufſicht über ten Marſch 
an obliegt: Die deldmarſchalle als Anführer ver 
der Garben. @. 20, 231; Der 8, („ 2») iſt gebor · 
2,337, Die Breibeit ift jegt F. (--) | und Bor 
beifen wir. Gerwegh 1, 32; B. (General ver Kavalle · 
Int R, Hein Stellvertreter). Jahn M. 210; Der 
.-h anmeh 263 u. ; Senerald.n. — Fllls: 
ber tie Ordnung eines Feſtes die Aufficht führt. 
ütters: der Über das Futter bes Marftalle die 
bt bat. — Groß⸗: Ober⸗ oder oberfter Mar: 
s Rren.! | gebieret Stille! ich verlang das Wort 
om poln. Neihstag] . . Morſchall: tbut euer Amt! 
sb, 1. Land M. — Hällss: am fürkl. Hofe, 
üsrtnung des Haushalts sc. vorſtehnd, vgl. Hof⸗ 
- Höfe: unter dem bie innre Haushaltung des 
feht: Udland 122; Ober. — Hrönsı ſ. 
:D, — Landies)s, Ländtagss: der vor 
% unter den Landſtaͤnden, bie Ordnung des Lands 
wfreht baltenb ze. , ähnl.: Reibs-M., auf ten 
Hayın: Da wurde... | ber Tag eröffnet und... | ver 
em tan MM. vorgetragen, Ebom, 4, 76 ı. — 
17: 6. Greß⸗, Hof: M. und ale Ggſtz. Unter, 
eher: ſ. Lane. — Meifes: auf Meiien 
oben Perf, die nöthigen Anorönungen treffend: 
ernclich arrangierte Frub ſtud krönte beine Nerpienite 
bealaader Erl. 1.253; W. 27,293 n.— Unters: 
nem eben Marſchall ſtehnd, 3. B. ber unter 
kb. (6. 2.) ſtehnde Reichequartiermeiſter sc. 
Aarſchalliſ itren, intr. (haben): als Marſchall 
a und walten: Brei auf eigene Hand zu feld m. 
Darm 4, 56). 
Marfhieren, intr. (fein, haben): Ad im Marſch 
fergen, nam. von Truppen, auch von Schiffen 
möerenung: Als mit dem Kriegsweſen bie frentkeln] 
t eingelhleift werben, ald „mardieren“ vor „auf 
1" erer „fortzichen *. Binhgräf 1, 209; Auf ber Stelle 
MR ter techniſche Ausdruck ſagt, wenn man auf derm · 
rd tie Vewegung des Marſches fortmacht. OAttet 
ns Bellet. 61) 53; Er hat (oder iA) tüctig mar 
If in zwei Tagen hierhet marfchlert, ugio. (ſ. + Ge): 
a deupe weit gemarfciert, Cham. 5, 15; 2ER M. 
wit Angabe der Wirkung: Sid mude, marsde m. 
1 auch ohne Died: Marfhier [pad] dich! Auerbach 
1; Da, 171 0. Dei Comp „mariben“, 
Na. 5. die von Marſch mit Vorſ. und von gehen 
KB: Abe, an-, anf, aut, durde, tin, fort, ber, 
bereia-, hindber-, hinunter ı., mit-, nad, vor, wor 
raus, zorbeie, worüber, weg · zit, zuruck· m. ı8. 
Jerſchig, a.: in der Art von Marfchland, vgl. 
%: Dart eisen flachen m-ın Grund von einander ge+ 
hm. 2, 52, auch: marſchicht 
bt-, Ent-märfen, tr.: 5, II. Mars, 
Blerftell, m., -{e)s; Marfälle; >: Stall fürft: 
ter bach vornehmer Perf. oder ganzer Gemeinden 
Kr Birrde unter ber Obhut eigens Dazu angeflells 
„ber (6. Mähre): Der Ban... | fragt auch nicht 
“rm Mohüter, | felber geht er in ten Stall zum 
aa, Ecnen ©. 1, 167; Chemals nährten die erſten 
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röm. Käufer dal. Dierbe in Ihren Marfällen, S. 24, 214; 
Den M. des Bhöbus [morin die Sonnenpferbe]. 33, 36; 
Böden Roft. 150; 34. 3302; In den M. gemeiner Start. 
@. 14.11; Rarhs-M., für die Bau⸗ und Dienfipferbe. 
— -er,m., -4; un: Borgefegter eines Maritalls ; 
ein der Wartung und Haltung von Pferten Rundiger 
(. Staller und Marfchall, Anm.): 36 Pfert war, . 
bem M. untergeben, | ber follt' mich unterridhten eben, | daß 
ich lernte, die Feinde trußen. Melenbagen Är. 196; Ein ſteißl · 
ger M. Un Tb. 30; Grfabene Mardäller. 42 1. — 
-erei, f.; 0: die Obliegenheit des Marftallers ıc.: 
Bon der M. oder Nofargenel. 50, 


ZHärt-e: f. mäbren, Anm. — »el se. : f. Marter, 
Anm. — en: f. marften, — I. Märter: f. Marder. 


II. Marter, f.; -n; st: ein hoher Grad tiefe 
beträngenden Scyunerges, womit Giner gequält und 
epeinigt wird, zunächtt die Biutzeugen (Märtyrer) ber 
eligion:: Alle Geifler, die voll Klarkeit | wurden Mär- 
toren der Wahrheit, | kimpften für tas Seiligtbum, ] furb- 
tem nicht der M. Hub, I@Jecabı Ir. 6, 244 x., vol. 
Gott, Bop, Bods. Pop IR. ! als Schwur (wohl zunaͤchſt 
beim Krucifir), dann ale Fluch, Verwünſchung u. ; 
ferner Folter: 2. Mac. 6, 29; So ver Gefraate [Inqucfi] 
ber angejogenen Miſſethat buch bie M. befenntlid iſt. Caro» 
kina $ 46; Luther SW. 32, 34; 38; 61, 916; Gib mit 
bem (ine ober wohl gar mit der DM. reinigen. Adler Pb. 3, 
81 3€., und verallgemeinert, tie Folterſchmerz, Qual 
x.: Du benffi, bie einfachſte Geſchicht von Marianens Tor 
und Leid werde mich nicht empfinzlich genug kraͤnken, baß du 
ned felde böllifhe Kunſtgriffe raus, um meine Di, u 
färien. &. 17, 240; Iwar nit ohne Schmerz, aber bob 
ohne M. leben, Pſeſſel Pr. 3, 191; Meine Schwermuth 
wiegte mid | in ihmarze m.melle Träume. Bo. 3, 101; 
In Man will ich Aerben, . , wenn ic. 84. 489; Ihr Mi 
Rechte. ., | gerfleifhe mich! .. Beiter Namen weis ic, | 
be feine M. prefit ſe von mir aus, 5980; Was eine ber 
größten Men tet Uberſeßert autmacht. w. 14. 238 x. 
Anm, Aus gr. Kipruo, Zeuge, dann im riftl, Sinn: 
Blutzeuge, Märtorer (f. d.) und dem kazu gehörigen AAO“ 
rögsor, Blutzewgnis entwidelte ſich die oben angegehne Bev., 
abe. martira, martara, mbb. marter und martel (vgl. Rör 
vel ale Nönf. zu Körper, Marmel gu Marmor 1.). wie für 
Märterer abb. martir, martiräre, mbb. martier)ere, mer- 
tterjer, merteler, martelere, marteler un ned im (nam, 
ältern) Nbv.: Marterer, Suter I, 1666; 5, 214a; 6, 
2326; 4776; Des Teniels Marterem (mie man fpridt) 
wirt die Hölle viel faurer zu verdienen denn ber Simmel dem 
rechten Heiligen. 8, I7Sb u. o., jeht öfter mit Uml. Märs« 
terer. Silhen DB. 600 m. 0; [nmilfenbeit ſchliff was 
Maͤrtrerſchwert. Natuet 187; Un Gifer gab er feinem Märt- 
ver nad. W. 26, 147 %., umb ala fem.: Der Jungfrau« 
Märtrerin, 11, 233, und cf, Abenteurer, Anm. u. Er) 
Märterin. Adtlunz, vol. vıfl.: Ihr liches BSöhnlein.. .. 
bad es ein beiligd „merterleim* morten if. Maithefius 
Br. 35 (f. Dtm. 2, 621: Die Marter, das Märterlein, vie 
Marterfänle — Rrucfir, aufgetichtetes Rremy 20.) ; ferner für 
Märtyrer auch; Märtler. Siiharı B. I5a; 56a; 1390; 
18Tb x. (ſcherzh. auch ein abgeldidter Kohlenbrand, ber 
in den neuen Meiler fommt), und obue Uml.: Martler. 
Weidner 158; 294 0, und ſelbſt noch: Nicht mag ich mich 
zu einem auberortentliden Warteler [Dufter für »te 
Wahrheit] Nempeln laffen. Arndt Ber. XII, val.: mar» 
teln — martern, Weidner 390; Ali w.; Der Imang war 
ldurch Das Purern x.) werboppelt, der eigene Kopf mußte 
täglich ftuntenlang „gemartelt* und ben ganzen Tag peinlid 
geſchont werten. Viſchet Aftb, 2, 256 »c., platte, mabr 
delm: quälen, übel handhaben. Berm. Wärterh, 3, 108 (vgl. 
maleln t une malte, |. melfen 2c wie aud matten Ib). 


Bißg. vgl. bie von Folter, Dual, Peln, Schmerz 
3.,3. B.: Ungewißheit ih mir Höllen-W. SfHhröder 
Beitr. 1, 3, 108; Nemson bat bier mit Kreuzes · M. und 
Gewalt vie Natur zw bejeitigen geſucht. & 30, 33T; 
Ohren M. Ihinkel Ib, 1, 353; Den Betrognen, die ber 
heil'gen lebe | nicht um ihretwillen nur fi weihn, | baut 
fe rachent ungeftüme Triebe | zur verdienten Seelen-M. ein. 
2.966; Die Folgen dieſer Beth -M-n. Aampırı PR. 2, 197. 


Maͤrterlich, a.: DMartern duldend, tief ſchmerz⸗ 
lich, jämmerlich, Häglid (md. merterlich): Der mid 
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babei fe m, anſah, ala ob er um Barmherstgfeit flche. Acker 
98. 1, 375, ähnl.: märterbaft, f. martyrhaft. 

Märtern: 1) tr. u, refl.: Einem (fi) Martern 
anthun, ihn (fich) quälen, peinigen, foltern sc. , vgl. 
Marter, Anın.: Da er geflraft und gemartert ward. ef. 
83, 7; 4; Aa. 7, 7; Murben buch die Menge ver boſen 
Würme gemartert. Weist. 16, 1; @. 31, 295; Wie ih 
lieklos ihm gemartert, 9, 94; Haͤlt gemartert werben und 
fterben für ein Hlas-Waffer-Trinten [eine Kleinigfeit]. £. 
7,7; Bas ter bloß wißige Kopf nadyumaden vergebent 
fich martert. Derf.; Ber mir gram und bitter ift, Der mar 
tert ſich und räcdt mich an ibm felber. fwiber 6, Sb; Welcher 
Satan treibt fie, mic im meinen traurigen Umfänden fo zu 
m.? Bibieg 4, 22; Btumpf 6Tab; Weiner 389 1. — 
a) zum. mit fahl. Obj.: Schraguber martert Einer die 
Blöte [fpielt He jämmerlih). E«Agefmonn Ausgew. 7, 
28: Wie er und feine Heuchler biefe Werte m. und freu 
zigen [tm fie anders au deuten]. Futter 82154. — b) mit 
Angabe der Wirkung, 4. B.: Einen, ih zu Tore m.; 
Alles wird in das Prokruſtetbett der Volitif gemartert. Börne 
1, 278, bineingemartert, durch M. bineingebradht. — 
2) intr. (haben): vralt. bei ,,‚Gotts Marter” ıc. — u. 
dann allgm.: ſchwören, Audyen ıc.: Gr martert und 
ſchwoͤrett bau, er chw es nicht aus Haß... Dur undrift 
lich M. und Sähwören. fuer 1, 3826 ae., To aud: 
Bods-m. f. Orimm. — 3) gu 1: Der Marterer, ber 
M-ve, felten wegen der vaſſ. Bed. — Maͤrtyrer, vgl. 
Marter, Anm. und II. Achter. 

Zfipg. vgl. die von quälen, peinigen, foltem ıc., 
1. B.: Kb: [ib]: 1) Einen, ſich a. Eiheadorf WEIL, 53; 
Borurh er bermaßen erbipt und abgemartert wird. ®ken 7, 
1075; Wobei fib zumeilen bie fharffinnigften Köpfe ver 
gebens a. Geinfe 8. 2, 29 ı., f. gersm. — 2) Ginem Gt- 
wat a., imarternd abnehmen sc. ; Die ken gefangen Pa- 
trioten ahgemarterten Weitäntniffe, Börne Any. 70; Tortur · 
inftrumente, Me ven Beklagten bie unfinnigften Nusfagen ab» 
marterten. Seine Lut. 1, 121; Bid fein Leben langſam a. 
laffen. Alinger 12, 181 0. — Miss: abem. (1 und 2): 
Alle Barien hatten Ab ſchon an mir ausgemartert. 9. Flachal. 
101; Die dem Ingqwifiten ausgemarterten Gehäneniffe. — 
Durchs: (pralt.) marternd burchbohren : Er läfft mid 
Geißeln ſich d. Sobenflein Geiſtt. 60; Sutter 1, 1676 2. — 
Grz: (vralt.) = martern (verſtärkt), auch: Der Satan 
.. Bermartert fie. Matıidehas Br. 77. — Here. [ib]: 
Ginen ehrlichen Kerl langfam zur Welt binaus-m. Sorfer Br. 
2, 643 3. — UÜUbere: (vralt.) übermäßig martern: 
Vom Henfer übermartert. Suther SW. 26. 68. — Zerr: 
bis zur Zerftörung absm.: Die Tenfelseorrede will nicht 
heraus, Hat fie mid nicht Den ganzen Tag germartert? 
IoMäker 14, 112; Vergebene | jermartert am Altare feine 
Ruice | der Briefter. 34. 136; Das Gefühl wird germartert. 
«ieh Res, 1, 190 10, In vralt. Form: Daß er ſich 
.. mit großer Angf und Borg zu maritrt. ſuther 5, 4136: 
Die ber Teufel plagt und zumartert. 53 ta; SW. 60, 108 1«. 

MHarterihbum, n., -{e)6; 0: das Martyrthum 
(f. d.): Das M. des Herrn, Wmäler 1, 64; Das M. ter 
Klementine | im @rantifen, Pfefel Bo. 3. 55; Reine Krone | 
als auf dem Meg zum M, 105 ıc., auch: Das Märterr 
thum ledt zur Nachfolge. Bcplegel Piko. 99; 8.7, 7. 

* Maärt-iälifch (lat.), a.: friegeriich (ſ. Mars), 
auch zum. nach ber Weile tes Epigrammentichters Mar: 
tial, 4. B. wortipielend: "one, o m-er Hein, und den 
m-en Bpott. Ten. d. Orgenm. 6. — ⸗in, m., -#; 0; 
-4:: männl. Tanfname, auch Name des Hafen (f.d. 2), 
Affen ıc.: Weil ber Gaufler feinen Affen Dieiter Märtin 
und bie Müller ibren Eſeln und tie Kur-WBalen ven Bären 
alfo ſprechen. Sifdarı (Daartnagel 3, 1, 487 3. 5); De. den 
Allen. S. 5, 228; Gin Affe .. rief „..: Ürreite bob ten 
armen Morten. Unmtr 8. 1, 46, ſ. auh Map; M-# 
Sans, ⸗Vogtl, «Schmaus x. — ini: ter Martindtag 
(11. Nov.): Zu M. Iomermann M. 3, 33. — “Sch ıc.: 
f. matich. 

Maripe (gr.), m., -8; -2; *: Blutzeuge; Biner, 
ber fiir feine Uberzeugung Martern und jelbit den Tod 
buldet, verallgemeinert: ein Schmergensdulder, 3. ®.: 
Die M,-Krom erwerben. Bäfler (Cchtermeper 32), gm: — 
tr (2) m, 85 uv. 5 2: Die Blutgengen der Zreibeit 
+, Die Opfertode ber M. aller Zeiten, melde im Kampf 
gegen nie Torannek für bie Areibeit Ihe Lebenablut veriirömt. 
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2i⸗adt Rey, 3, 278 #., und noch häufiger: Ein Mär- 
torer, erheben fein Sort, | vor Zeus’ Altare licht ben Zeu - 
gentor. Seeiligran SW. 5, 29 x., mweibl.: Ein Här- 
tt rerin. w. 26. 102 c., ſ. Marter, Anm. — -haft, 
a.: in ber Meile eines Märtyrers: Das m-e Bebarren 
in ihrer Religion. Aurrbad Dicht. t, 204 x. — -Ihum, 
n.,-(e)8; 0: das Maͤrtyrerſein, das von Maͤrtyrern 
Grduldete oder zu Duldende (das „Dulderthum“): 
Ber felbit beginnt eim langes M. Mtenuag TE. 123; Die 
Art des Di-4, wie Urfula pasfelbe erlitien, &, 26, 323 ı., 
daneben: Rah ihrem Märtortkum zu ringen. Sreitigreth 
SW. 5, 10; 11 u; Märrprertbum. Deorim 3, 3, 
3713; Galilet befhlieht fein Ecben in einem traurigen Hald- 
märtgrertbum, G. 39, 133 ., 1. Marterthum. 

* Sorünhe, f.; -n: Art gelber Aprikoſen und 
Gierpflaume, auch Walonte (aus malus armeniaca?). 

Mars, m., -e8, -en, Wb.; -e; =, -ens: der dritte 
Monat tes Zahrs (lat. Martins, dem Mars beilig), 
in ven ber Fruͤhlingeanfang fällt, Lenz⸗, Frühlings— 
monat: Mit Ausgang des M. sh. 9208 ı.; In der Sälfte 
der M-e. ©. 21, 160; In den lepten Tagen des M-es, 
we des Arüblings jugentliches Auflmefven in seine volle 
Btacht übergeht. WhHumbalpt 3, 183 30.; D eriter Duft des 
M-en, Gribel 94 ; In ben legten Tagen des Monate Den. 
Hebel 3, 386; Br braucht nicht zu fürdten die Ideen [f. d.)] 
des Di-en. Heine Re. 257 x; Im Me, Heidart Dart. 
6, 172; Wie wenn Im freben M-en | Aurorens Glanz mit 
grauen Mebeln fit. W. 12, 265; Im MM. A., auch: Der 
Di. [da6 M.chHeft] des Mufeums erichien. Lichtenberg 3, 
538 u. Ferner mit Bezug auf Die mit dem M. bes 
Zahres 1848 beginnende politifce Bewegung: In tem 
wildeften Stärmen bes M. Madunig 20, Eine richtige Auf 
faffung des Vor-M-es [dev Zeit vor 1848]. Stab Dir. 
1, VII x., ſ. märzlic. 

Marz-ebille, £.; -n: weibl. Gigenname, auch 
(sal. Hans und Enbille) Bez. einer alten oder einer 
albernen Fraueneperſon: Dem Ritter und feiner M, 
SPHchn Hohe. 72; Veibbaftig mit feiner MR. walgen, Belter 
8, 451, — »-ipän: f, Mareipan. 

März-eln: ſ. Markt, Anm. — “en: ſ. merzen. 
— -lich, a.: in der Weiſe des März (marzhaft, val. 
mhd. merzisch , Sadrug 1216), dem Märg gemäß sc., 
vgl, matlich, berbſtlich w.: Welch einen rofigen Glanz 
tie rwähnung ber m. Aimmernben und idinmernten Mäd« 
Senfiegeljahre über eine Uroßgermorbene verbreiten, Aelet DB. 
4, 304 ıc. und mit Bezug auf bie mit dem Märy 1848 
beginnende polit. Bewegung: Nadı-m-e Littratur. Zen. 
d. Orgenw. 32, Durch bie rettente That ſchien ganz vor-m. 
geworben | Alles. 52; Die wertsramgente Majeftät ber 
Bollivertretung zur Nüflehr in ben vorrm-en Staub zu ber 
flinımen, Drmskr, Stub. 165 ır. 

1. Miſch⸗Maſch, m., 18; -e: ein Gemiſch oder 
Gemenge aus Vericiedenartigem ohne Rückſicht auf 
bie Zuflimmengehörigfeit, ohne Wahl und Ordnung 
x: Den M, ertenne id nicht an; Ehrifti Kirche will id 
rein. Aleris H. 2, 3, 150; Vinen theatraltſchen M. Dansel 
181; 194; Ich ſpreche einem vertenfelten M. &, 29, 100; 
3, 126; @inen M. von Brofa und Berfen. £. 3, 145; 12, 
173; Merdh’s Br. 2, 250; Spar 2, 25; Diefer methodiſche 
M. von mißgeftalteten und buntichedigen Ideen, W. 2, 6 1. 
auch zum. neutr.: Gin fünfliches M., das feines Gleichen 
ſucht. Aodl Sudt. 1, 15 x., vgl.: Ein Deutſch, weicher 
als Wiihimaihi med den Seringsfalat übertrifft. 2, 42; 
Berter Sch 211 x, ſ. Biltungen wie Wirrwart, Rling: 
Hang, Wiſchiwaſchi n.ä.m., nam. aud (f. Gemäfch) : 
Um ten Kopf allein waren Bemifh+-Gemäfch 19 Glen, 
»llara EfR. 2. 627 und als Foribild.: Die Tage haltet 
ir | . . nicht im reter Drtnung, ſondern miifsmafdt 
auf und ab. V. Ar. 1, 245, 

u. Mäſch, f.; —en: f. Marſch. 

1. Maͤſch, m. , -28; -e: Samenbanf (f. Hanf 1) 
im Gafg. zu Fimmel, wie bies zu lat. femelln, zu 
lat. mas (Männden) gehörig. 

Semäfdh, n., -e8; — (-em): ein Kompler von 
Maſchen (ſ. d. und Zfipg., vgl. Gebirg ıe.): etwas 
Geſtricktes, 4. B.: Gin @-e von anderthalb Maſche hoch. 
Döwi 2, 21a; 198; Die GSaen. 236; Hod-&- [an 
hoben Fagbtüchern]. 240; Daß zwiſchen dem G. und dem 
Bügel feine Lüde offen bleibe. Windel 2, 316; 321; Ein 


Maſchen 


mit engem Spiegel-®, von Amirs Araff überzogenes 
Drabtthutchen. 323 U. Gemiſch ⸗G. f. Miſchmaſch. 

Maͤſche, f.; -n; Maſchchen, lein; -ns: etwas 
Geringeltes, Ring, Schleife, Schlinge, nam. inſofern 
fie in einanter greifen und ſich verichlingen: 1} bei 
etwas Geitricten, Gehaͤleltem ıc. Die mit den Nateln 
gegrachten Echlingen, bie das Ganze bilden: Beim 
@rriden eines Strumpfs eine M. fallen laffen, wieder auf 
nehmen oder anffafien (auf bie Natel); Zum Beginn fo und 
foriel Mean anfhlagen; Die Mn eines Rebes (Warn) bes 
feitigen ; Wie Die rechte M. vun vorn nach hinten ahgeftridt 
wirt, ſo Aricdt man vie linfe von vom nad binten ab, Ber- 
ſchränkte M., man ſticht bei terfelben . durch die Diitte 
der M. im ven bintern Theil derſelben une Aride fie glatt ab, 
Abgebobene M. wirn von ber linfen auf bie sechte Rakel 
genemmen, ebne fie abzuftriden. .. Abgelettelte |[f. d.] 
M-rn x. Algm. Muken. (IS) I F.; @. 1, 240, Das 
fdimmernte Rep. , funfelt, | jeglide M. wie Mole. Plate 
2, 225; Rahm ihr Weftrid, um. . no ein paar Mon ab 
zuthun. Büdert I, 157; Windel 2, 311 ff.; Dübel 2, 183 
»c., F. Iſſza. Auch übrtr. und bilkl.: Der in ven I-a 
bänslider Sorgen zarteinte Kunſtler. Börme I, 2659, Sit 
ließ . . einige Di-n fallen und verprutelte, wie fie zu fagen 
pflegte, ihre eigene Lebendgefhidhte. Gupkom N. 3, 03; In 
felde Man firıdte fie für bie Armee des Ariegd und Friedent 
tas Lant. Hebel 3, 419; Sokrates, ber eh ſich fauer genug 
werten Lieh, bie M. [Frage], Die er auflöfen wollte, je art 
er nur fomnte, zuſammenzuſchnüren unt mit forielen newen 
in einander verwidelten Aucten zu verflärten. W. 24, 106 x. 
— 2) (f, 1) Ringe, Schuppen eines Harniſchee, Pan: 
zers x. — 3) Schlinge zum Bogelſang, Debne (ſ. d.). 
— 4) zuw. — Gemaͤſch (ſ. d., Netz ıc.): Wenn bie M. 
eime halbe Elle hoch im Lichten ftellen Toll, Dibet 2, 21m ıx.; 
Ich ſdiſcher) ſalte wohlgemurb vie Man aus. Zridl (Cater- 
meyer 146). — 5) ein verichlungnes Band, eine Schleife 
von Band x. (ſ. Kolarte): Samucd lie fie malen | tie 
Hemden, bie Tuer, Die Rrägen, Me M-n. Bea Arm. 106; 
Keim Bant war ihr zu lich, fie ſchentt ibr mande M, | bald 
auf ben Fefttagshut, bald auf bie Sirtentafcdhe, Mol. 
6) bei der Wolle: die Kräufelung im Stapel und — 
Lammſell mit Fein gefräufelter Wolle (zu Pelzwerk). 

Anm. Abt. masca, mht. manche, altı, mösqvi, val. 
auch fat. marula und bei Shm.: Der Maifel, Exelle, wo 
ein Faden wegen zu flarfen Drebens beim Spinnen fih zur 
Tammengerollt, und: Wenn man zu viel Nein fpinnt, wird 
ber Faden meipeltrabtig. Meifersberg Pol. 12b ıe. — 
Nbuf.“ Tie Schmaſen oter M-n (1) find wie bei ben 
Haſtunthen, Bink Öf. 1, 315; Die Shmaffen [in dem 
Treibgarn). Dötel 2, 1Tdn; Möfhen. Sueming 3. ... 
Shmöhen, Shmäse, Schmäſche x. un fo nam, 
au im Ber. 6 für die Simmerfelle, feiner: Kein Marter 
oder dergleichen Butter, fontern Nöfhen (6), Fuchſe, Iltis ıc, 
Augsb. Beform. Pelisriorba. (1590). 

3feg. zu [1]. 4. B. nad Dein, wozu bie M. ge: 
hört: Poren», Einfebl-, Kant», Sad, Saume, 
Spiegel» Mi, eines Barns; Garn-, Strumpf- M.ıc.; 
Strid-D., die geſtrickt, — Hälel-M., Die gebäfelt 
wird sc., ferner: Anfchlages: bei allen Strickarbei⸗ 
ten bie erfte Meihe bildend, f. Ketten M. — Dips 
pels: Häfel-M., wobei man das Hälchen nicht durch 
bie halbe, ſondern durch tie ganze Maſche der vorher: 
gehnden Reihe ſticht oder das Trumm zweimal um das 
Halchen ihlingt. — Gegen⸗-: zur Verftärfung und 
Beiefligung einer andern Maſche. — Häfipt:: Saum: 
M. aus gröbern Fäden zur Befeitigung bei Sarnen x. 
— Kittenz: bei allen Häfelarbeiten ten Beginn bis 


dend, ſ. Anſchlage-M. — Leder: [dä]: Außenwand. 


bei Fiſchergarnen. — @üfte: gang wie Die Ketten: 
M-n gehäfelt, indem man immer aus einer Schleife 
eine neue mit dem Häkchen zieht, — Rett⸗: febler: 
bafte Maſche in einem Neg. — Riypen:: Hifel:M., 
wobei man das Häfchen von eben nad unten in ten 
vordern Theil der Maſche ber vorbergehnden Reihe 
ftiht, das Garn durchzieht, es ums Häfden ſchlingt 
und dann durch beide auf dem Häfen befindliche 
Machen zieht u. di. m, 

Mlafchen, tr.: Mafchen machen, nam. in Ziſtzg.: 
Ver⸗: mit Mafchen oder Gemaͤſch verfehen, 4. B.: 
Mir viefen buch verm a ſchten Tuer. Böbel 2, 24a x. und 
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bef.: Berhauptrnaſchen, mit Hauptmaſsca 
verſehm; Wire noch einmal mit ſtarkem Amirae rar 
geſtridet ober verhauptmaſchet. Böbel 2, 2286; 23% 
Windel 2, 312 ic. 
Maſchig, a.: aus Maſchen (1) beiten: 
m. Neb au weben, reitigtath SW. 3, 108, Lerdim 
Garn. 9, 2, 116; Den m-en Beutel. 184; Or. ır 5 
Beinem-e Nee. Dr. I, 218; Bin grob: 
Barmarldı 2, 846; Ang», weite, große, ferien 
Mofchine, f.; -n; Mafchinden, im: 
1) eine Vorrichtung, ein Werfjeug, nam, cin m 
mengeſetztee, fünfliches Werk, woruch tes 
gebracht wird, mas ohne ſolche Anmwentung nd 
doch nicht fo ficher, fo leicht, fo geſchwinte md 
wäre, — im engſten techn, Sinne folde Bor 
nur, infofern damit eine Bewegung, Kraft sie 
fparend, bervorgebracht wird: Die einfaden Ar 
Ach ſammmich auf tie Theorie res Hebels serkihiin, 
ſammengeſehte Man giebt es nad ten veriäirtmm 
umzähliae, ſ. gZſſogn, ſtatt deren, mo es keine 
Beit. dedarf, das Gruntw, ſtehen fann: Ak 
M. fodıen,; Die Hemten find mit der M. zaik 
[Dampf] M. heizen x.; Die Ammenzung ter #- 
eine Menge von Menfbenträften im ven Bakrika ıri 
Bine [Dampf] M, von 20 Biertetraft (f.d.); Tr 
Zungfrau, jene befannte verborgne Ribt- M. here 
{chem durch Die Umarmang entleibt. Jp. Bar. 216. % 
Käu-M. aus mehreren Rußfnadem beſtant = 
dreſche, fäe, fpinne, lartatiche durch Dieik-, Sir 
und Kartaͤtich · M· n. 262 ꝛc. BSehnellprche MR. 
Kat. 85, im &gfg. der minder zufammengriegke 
prefie, und dazu nach den verfch. Syftemen ir 
art, nam. in Bezug auf die Art der Bewegung: 6 
bahn, und Krammzarfın I. #1 m — If 
oft übrtr. und biltlich: a) So treibt ter Mersd 
ea geht, | bie die M. ſtille Acht, vgl.: bie die Ut 
Lebens — abgelaufen ıc., ſ. Staats-M.; us 
ein Sort [f, d. 1] aus einer M. berunterguärige et 
Berlegenbeit zu entigen. ©. 10, 98. im Pau ıf 
Theaters, nam. Flug Pi-n (1. by; Alle Dir ei 
Wageſtads Amp im Gang. 34. 1505, Alles, mıt 
in Thätigfelt, in Bewegung geſetzt wirt, 2 
Spiel lommt x. ; Die veridietenen IN-n, weldt 
fen Tag über auf beiten Seiten batte ſpielen lahm. ! 
den .. @taatälörper .. in eine Art von magendırn 
fett. W. 14, %9; Da er bie Beligtom bief alt co: = 
M. anfah. 122; Site hatte eine Menge M-a amaiız 
fi meiner zu bemnichtigen. 17.132; 8, 130. — 
epiſchen und dramat. Dichtlunſt Die nam. jur tr 
Knotens in Bewegung gelegten überirtiihn © 
bergenommen yon bem ‚‚@ott aus ber M.“ ul 
ec) Maler.: „‚mebrere durch eine Hantlung = 
ander verbundene Gegenſtaͤnde““. Aveluns. — Ü) 
etwas ungemein Großes, Roloffales: Bar iin 
da für eim M. von einem Ürauenzimmert ic. — ) 
Dienich, ber ohne geiltige Selbfttfitigfeit ner in 
ibm genau angetwiefenen und vorgelchruehsen ® 
wirken im Stande it: Seiler ſuchte, master: 
aus feinen M-n zu machen .., aber Mitigleit un 
laſſen ſich nicht anzaubern. Agüpr Hamb Th. 526. 
Anm. #4. machine, f. machine a. sgl. Rute 
Zfsg. unzählig, nam. nach dem med, | 
3P. und 3. 2. Bobr-, Dreſch⸗, Bag. A 
Kimme, Kopiere, Mäb-, Räb-, Sär-, Erıtm 
und dazu viele Arten, 4. B. in ter Baummolai 
(f. Barmarft 1, 118 M.; Auapp 2, 66t w,): Audit 
od. Watten-, Doublier-, Droffel-, Beistnt 
Flad- od. Schtlag-, Kanal, Male |i 
Jenny], Pup-, Epul-, BStred., Bam 
ferner 3. B. in der Wollmanufaktur (f. det & 
033 f.): Anleger, Beindipinn-, Kier are 
Kämpel-, od», Belz- ober Schrubbel-, LEN, 
Haube, Scher⸗ Stred-, Boripinn- R. 2. 
3. ®. in der Bapierfabrifation (f. Marmaris 2.0 Fl! 
Kplinder-, Glätt-, Rnoten-, Barietr. gun 
tel», Eroden«M. ıc., in der Kattundrucerei: Det 
®runpier- oder Klatſch⸗, Llıp Mm r 
verich. Gewerbe ähnliche, weräber man in nat 


Werten nähere Auskunft zu ſuchen bet, femeri- 8: 
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nen» per Theater-M., dartınter z. B. Fug · M. 
mer: Clettriſier · M,, zur Erzeugung von @lel: 
wu.im; Kaffe-, Ther-M., zum Bereiten 
tar: Braten- DM. (Sangbein 2, 10), Bratenmwens 
s Kaude oder Tabad-M., Mafferpfeife, Mars 
6.2) u.ä. m., worunter wir bei, hervorheben: 
ivfr: eine Mafchine, welche durch Aufnahme 
Baferkampfa eine mechanifche Wirkung erzeugt. 
si 1,457. — Höllens: eine Zufammeniegung 
jeuerwerfslörpern,, beitimmt eine mörberliche Er⸗ 
a ju bewirken. Sotthelf U. 2, 299. — Rünfts: 
vlle, fünftlibe M. w. 8, 231. — Ridhens: 
ine, wodurch man mit Leichtigkeit das Facit von 
tungen erhält, auch [2e] von einem mechanijchen 
ie, dal. Shreib- M. IP. Ent. 2,6.— Stiftes: 
ber Staat als Maſchine, als ein Ganzes vieler 
intergreifenber Theile betrachtet. 9. Pb. 4, 251 a8. 
Refhın-en, tr, : mittels einer Mafchine bearbei⸗ 
anzen x., fB ». fcherzb.: Mafchimet ſchnell zuru 
eteerhaften bier, Deenſen A. 2, 418. — »enhaft, 
usbinenmäßig: in Grad der M-igfeit ıc. IP. Bat. 
1 »trik, f.; en: eine Befammtheit verbund⸗ 
in einander greifender oder gufammengehörender 
biaen, eig. und übrte,: Die obere, untre M. bes 
er#, in einem Epos ac., und z. B. fomifch: Bo wäre 
Üderarionseeränberung und fenftige | Breiihüptaftar 
rer. T Pisten 4, 05. — ⸗iſl, m., -en; en: 
der an einer Maſchine: Die M-en und Heiztt. gak- 
1.114 ac., nam, : Mafcinenmeifter eines 
ers, dafür —7 —— Gottewunder, Dar 
ber. Preofen 9. 1, 
Maſchlach — m., —3 0: Art Ungar⸗ 
1. Ausbruch 3. 
Höfe, el x.: ſ. Anm. zu Maſer u, Maffopei, 
ab Schlidhte, — +rmätten (bebr.), pl.: Ge⸗ 
t, Beihichten, z. B.: Ir welt M. machen [fteh: 
Faııy DW. 196; Ma mir doch feine Mafjematten 
ie Geſchichten). Sherr Er. 2, 109. 
Hafer: 1) 6; nn; chen, fein; =: a) ein durch 
bente Karbe fi von bem Übrigen unterideibenter 
‚rl. Mal, 3. B.: Eine Blatter, eine M... Ahn⸗ 
Inden eter Mackeln, beionters in ten füntlicen Stei · 
8,499, fo auch eine Stelle im Holy, wo das⸗ 
mit wellenförmig und raus verfchlungenen Fa⸗ 
jemachien ift und bie dadurch entſtehnde Zeichnung 
mad maferig): Da das polieste Holz ber Birke 
Seat Biguren und Mn fi andgeidnet. Eude 2, 37 
frener von bem bei Hautfranfheiten fich zelgenden 
@{f.b. 14) und fo aud in Mz.: Men. morbilli, 
eberhaite mei epiremiſch auftretende Ausſchlagstranf · 
ide ans Gruppen von rundlichen, biaßroiden und 
eıhabenen Flecten beftebt und meit Heienartiger Ab» 
sum ter Gyitermis endigt. Doa Diagn. 599; Die 
rD-m. Rubeolae (Rötbeln mander Autoren) füchen 
m tea Min und tem Scharlach mitten inne, intem 
dores jemer amd Die Rethe dieſes haben, 599; Die 
haben. detemmen (mich: wie Reden). — b) (f. a) 
dar Holy, das Maferig-Sein des Holzes und 
ven und Ausmwüchfe, bie bem Holz in ber Verar⸗ 
23 Tas majerige Ausſehn geben (vgl. 2): Die 
Er... Aus belebten, erben M-a | freien fie Polypen ⸗ 
aach vom Wandrer. S. 11, 111; Sehr fhüne mine- 
Karin aufgefunten. 40, 239; Im harten Schirr · 
in Seitehuchen, Fichen und Birten-M-ı. @otp 5, 53; 
+ Freifentepf) aus Abornmaffer geihnikt. ofen Shmj 
ı Er [Dieifen-]Kopf war M., ebenfalls felbr geſchniht. 
“N. 2,264 20. — 0) eine Art Porcellanfchneden: 
S-riCyprwa variolaria) werden 1%/4' lang, find gelb 
= weich zefleckt, an den Seiten mit purpurretben 
ei wie Mn [a]. Ohm 8,465. — 2) m., -8: un. : 
sam. Ib, wovon mande Bfp. auch hierher ge 
a kerten fünnen (vgl. bei Balder: Der Mäfcer, 
vr ch Die Ahornivurzeln geben den beiten M. Ade- 
; Tr M. wird in Dem Holze auf fehr verſchledent Art 
—* Berl, x. daher auch — Ahorn. — icht, 
u: Mafern (fd. 4a u. b) habend, nam. vom Holy, 
— Anzeichen Folchen (Holz) flattericht und mafericht 
var wa⸗ ſet. Döbel 3, 186; Dredtlerheiz .. von Bir 
in melden Giben. 390; Die maferige Beidhaffen- 
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beit eines Holzes beruht auf der Bildung vieler Zweige neben 
einanter. Seht B. 219; Acmmore. . von Nufbaun mit 
braunmafridiem Bel. V. 1, 58 8. — =-n: 1) a.: aus 
Mater oder Maferholz, 5. B.: Damafciert over pappel-m. 
ep 3, 75. — b)er. u. iner. (fein), gew. nur im 
Partic.: Gemafert, mit Maſern verfehn, maferig, auch 
rel. : Die Birte majert fih, wird maferig, — auch intr.: 
die Maierkranfheit haben, vgl. fiebern, ſ. Bere. Wörterb. 
3, 135 und Ifftzg.: Die Kinder beim Abm. in Acht neh» 
men, beim Abichilfern in Folge der Maſern. 

Anm. Wbe, masar, mbb, maser ın. (2), val. abe, 
mäsa, mbe, mäse, Aled, Rarbe ı., fo ned: Die blauen 
Mafen und iheuflihhen Streidimal, Hof Ep. 1296; Die 
Bleden und Maſen ber Haut, Tb, 60; Gin Pauterthier, bat 
iſt won ſchönen Mafen gefprengt. 79; 84; 180; 210 2; 
Die Dafen ver Bunten, melde ihm ein wile Schmein ger 
ſchlagen. Shalpenzeiher #26, und übrtr.: Die Maſen bes 
Bundbruchs. Stumpf 7263, Schaupfled x. Dazu: Mafig 
0. 0: fledig; Die Tiſch mit dem Blut und Sehim der Ab⸗ 
freffer bemafen [befleden]. Shaibemteiker. 5763 3Tb; 
45b 10. Bermasget [befledt]. Imingli 2, 9; Ohne Ber» 
matgung ihrer Zungfrauſchaft. 10 x. f. Achm. 2, 623 
und Dentat ?, 85 ff. (bemosset, wie umgelthrt aud: In 
trüben in a ſigen Sümpfen. Bat Sp. 74b fl, mofig), au: 
Mafein., (abv. masala, mbr. manel, f) Weberſchlichte 
(womit der Aufzug beſchmiert wird), als Sem. auch — Diafer, 
Mofe (Narbe), nam, bei Jahn Di, 19%, ber für tätomwieren 
mafeln gebraucht und für das Dargeflellte Miafel, f., 3.8. : 
Schrift · Namen, Bild⸗, Zeihen-Mafel ıc. (Das von Ade- 
lung bierhergezogue Maſelſucht — Husfap aber ſteht A. 
Deifelſucht — ſ. d. und Miſſelſucht — und gehört mit mbb. 
misel zu fat. misellus, miser, elend ıc.). Hierzu auch frz. 
madre, flediht if. Dir; 639), das dem hybrid. Mabrepnre 
(f. b.) zu Grunde liegt. 

* Mafelte (ftz.), ſ. n: Schinbmähre, fchlechter 
Kerl: Sumpenjuster, Hloh-Di-n, | fonmtnur immer an den 
Rhein, König 1. 2, 92. 

* Mafh-e (frz. ſ. Dies 219), -n; Mäffchen; nz: 
4) künftliches hohles Geſicht, um bas eigne Damit zu 
bedecken, es tahinter au verftedden: Der Mann mit ter 
eiferuen M. Rnabe (hebt De kemiſche M. empor une hält 
fie vor Geſicht). @. 6, 342; Mit zwei großen M-n, einer 
tragifchen und lemiſchen in Hinten Iſ. 4]. 3410 u, ſ. 3. 
vgl. Zarve (f, d. 2) mit dem Nönbgriff bes Häplühen, 
Verzerrten, z. B. (vgl. 3): Es fann ſich ja jeder, auch der 
verfehrte Gehalt in feine ldes Talents] leicht gearbeiteten 
Man jeden; viefer wird fie aber auch zu Sarnen verbr 
ben, Bilder Ant. 2,3910. — Dazu 4. B.: Gbaratter- 
M. (G. 6, 289 1c.), bie eine be ide Berfonifieirung 
des ganzen Koftüms bedingt f. 6; Halb-M., nur bie 
obre Hälfte bes Geſichts bededend (8. 27,269; Bubhon 
R. 4, 266); Eeder-M.; Die Raht-Di-n unferer Da- 
men aus feinem Leber. Böriprr Sab. 33, womit das Ge⸗ 
fiht beim Schlafen bedeckt iſt; Todten-M., nah 
einem Gipeabguß über bie Leiche geformt; Ihre Haut 
batte die gelbliche Bleiche und todse Faͤrbung einer Wachs- 
Di. paslzes Th. 1, 52 10. — 2) (f. 1) erweitert: die 

anze Tracht, in Die man fich hüllte, um ein Andrer zu 
% einen als man if, 3. B.: Gleb mir keinen Rod und 
Dlüge! | Die M. muß mir Pont Alehn. 11, 75; Ms reis 
in Bärenfelle gefleivet. . . Aus ver rohen thitriſchen Maſte 
teitt ein Heldenfungling bervor, 33, 287; Bexede big, wir 
Beine hätten und | auf einem Ball mit Di-n eingefunten, | 
in @Navenfleiber du und id, aus Laune, | in einen Purpur 
eingemummt. 8. 2536 ac., f. 3. — 3) uͤbrtt. u. bilbl. 
zu 1 und 2: etwas bas wahre Weſen unter einem ans 
genommnen Schein Verhüllendes; ein fo angenemme 
ner Schein ıx., 4. B.: Unter ber M. der Liche und Auf- 
rihtigfeit Einen bintergebn. Geller 3, 74 ; Alle Bemühungen 
eines Fremden, Franzoſiſch zu reden würken immer obne Or 
folg bleiben; kenn ein geübte Ohr höre ben Deutiden . . 
unter feiner franzeſiſchen M. gar wehl beraus. S. 22, 39; 
Unter der M. eines patriotifchen @iferd, 24. D6la; Die 
unzäbligen Aufteitte won Ungeredtigteit . . u. ſ. w., welche 
unter diefen ebrmürbigen Man gefpielt wurten. w. 7, 204 
10. ; Des Kindes, deffen Di. mich verbroß und das mir doch 
in vieler M. reigenver vorkım als jemals. &, 20, 213; 
Wir haben fie lange genug in ibrer M. gefehn | und .. 
ließen von ibrer M. uns keine Naſe drebn. W. 15, 165 ıc.; 
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Bir glauben, einen höherem Sinn . , binter ber M. zu ent 
been, &. 32, 327 2c. Bo das Laſter ih chme M. zeigt. 
@. 29, 264 sc; Bine M, nehmen (4. 1206); vors Ber 
fit nehmen (0. 9, 65) od, halten (Fitwer 247); ſich vor ⸗ 
beften (Deigis H. 332). tragen (#4. 1595) ıc.; Die M. ab» 
nebmen; fahren laffen (&, 42, 1333; fallen daffen (Platta 
4, 313; 34. 3636); von fih werfen (3756); abmwerfen 
(9776; 9926); ablegen (Möfee Den. 1, 147), luften (@up- 
how MR. 6, 71) 2c.; Ginem die M. abziche (ah. T04a; W. 
9, 96), vom Weficht reißen (Dogı Röhl, 16) a. ; Daß ich der 
Heuchelei barftige M. verfhmäht. &. 1, 262; FJalſche Worte 
gelten zum hoͤchſten, mens fie Ih-n umferer Thaten And; ein 
Bermummter, ber kenntlich iſt, ſpielt eine armfelige Mole, 
9, 53; Die Sorge . . dedt fi fiets mit immer neuen An 
zw. | Sie mag als Haus und Hof, als Weib und Kind er 
feinen x. 21, 29; 33, 262; Laͤchelnden Beifall auf den 
M-n [f. 5], Reid une Haß in dem Herzen. Mlinger Giaſ. 
242; 249; Rab ber M. der Berfellung greifen. 259; 
liberzeugt, bie Weisheit würde ums die M. (f, 4) nicht abs 
legen beißen, wenn wir unfere Rolle [ve# Echens] nicht ge» 
entigt,. S. 11, 28; Bald wird mir meine M. unerträglich. 
34. 2006; 2828; Sie verlieren bie Gebnie, | weil du fo 
frumme Wege machſt. Was follen alle Diele M-n? 310; 
Faft jeder Menih bat feine M. und fo if kiet bie 
meinige. Ih bewege mih bequem und leicht im ihr und 
barım feben fie fo Diele für meinen Charakter an. Lich N. 
8,197; 238; Geſichter u. D-n ſWeſen u, Schein] nicht zu 
unterfKeiven wiffen. W. 9, 65; 6,58; 86; Sein Haß gegen 
die Bhrilofophie war bloß eine M. für ben natutlichen Groll 
eines Dummterfes gegen Alle, die mehr Berfland un Wiſſen · 
daft haben als er, 14, 33 10. Iſſtzg. z. B.: Gauner md 
gen) durch Apoftel- M-n fielen. Am. 6b; Der unter der 
AYularen- DM. dieſes Arztes einen Geſandten Gotted ent 
dedte. Thümmel 1, 15 10. — 4) (i. 1) als Symbol ver 
Schaufpielfunf: Der ſcherzenden, ber ernten M. Spiel x. 
34. Ilsa; Schauſpiellunſt mit einer Dorrel-M. 555be» 
a. — 3) zum. wie Parse für das Gelicht ſelbſt: Die 
Bhyfeognomie verfieht fie meißterlih |... Dein Maſtchen 
ba meißfagt verborgnen Sinn. 8. 11, 154 0. — 6) ein 
Maffierter (4. B. auch von fichenden Gharalterrollen 
in Luſtſpielen »c.): Die aalglatt entilapfte DM. karte in 
zwiſchen ven Tunnel verlaffen, Gughem R. 4, 264; Ihm von 
ken beiden Weis-M-n zu entfernen. 260; Umgelleibete 
M., wir fennen euch doch wieder. S. 11, 465; Eine M. 
fommt. .„, Die M. fteigt ab. Sal. 3, 1; G4 waren wenig 
Gharafter-Di-n auf dem Ball »e., audı 4. B. vom 
Teufel: M, vet Menſchen, fahr in die Hölle zuruck! Mlinger 
8. 69 8%, — 7) ein Mafkenfpiel: Die Aufführung einer 
von Beaumont getichteten M. Gercig 27, 89, f. nam. 60. 
— 8) di. 1)i a) Die Freßwertzeuge von allen Waſſer⸗ 
jvingfern] bilden eine Art DM... Die M. der langen rund 
köpfigen Art iſt platt. Okmm 5. 1492. — b) tine ben gans 
zen vordern Theil eines Pferdelopfs einnehmende Bläfle 
#. — e) Befeftig.: die vorderſte Bruftwehr einer 
verdeckten Batterie, ſ. vr n Mauer — 9) Art Fleder⸗ 
maus, bie fogen. Hufeliennafe, — -en, tr. : maflies 
ven, nam. in Ifgg.: Ent-m.: demaffieren, IomMätır 
13, 430; In Blumauer's wermafletem Ancat. Jahn M. 
221 3. — -enhaft, a.: in der Weile einer Mafle: 
Verbannung des m-en Spakmaders ſſ. Maſte 6]. Drorient 
2, 36; 3, 378; &. 6, 353; M. ſtarr blidt fie vor ſich bin. 
30, 458 x — -eräde, f.;-n: Maftenball, Mums 
menſchanz. — -üfren, tr : 9) mit einer Maffe (eig. 
und übrte.) verhüllen : sis m; @id in einen Türfen m.; 
Int Drientalifdhe mafliert. @. 26, 330; Gieb ber bie Zar! 
Ich will mid jebe m. | in einen Lumpenketl. Heine Lied. 96; 
Kommt auch Sanswurft ver, maffiert war unter dem Ramen 
eines Scerenileifers. Yruy GibTb. 170; Bloß um feine 
Kargheit zu m. W. HB. 1, 179 ıc., auch: An einem ver- 
maftterten Ball, Jomäke 13,336 x. und Mbnf,: Der 
Bauer Üfft, trinkt . ſimpel weg und fümmsert fi den Henter 
trum, in was für Firdfanzereien man all Das in den Städten 
und am Hof vermaftertert bat, ©, 34. 27 0, — 
2) zuw, verallgemeinert = verdeden, 3. B.: Als fie in 
ber Nähe des Mlaldes in eine von Gllerbiichem maſtierte Die 
gung kommen, Waldan N. 2, sn ır., ſ. Maftenmauer. ; M. 
beißt: amgeribtere Speife mit Saure at. überziehen, baß bie 
Dberflache ter Bprifen damit geberft wird. Schribler Kochb. 10. 
" Mafkopii, £,; en: 1) Maatjchaft (f. d.), Ges 
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noſſenſchaft, Handelsgeiellihaft, die Gkwinn und Bers 
luft teilt, ſ. Maffenel. — 2) (als Mid: und Imbeus 
tung von 1) Ropie, Nachahmung: Repterten die Haltung 
meines Körpers . . Diefe M. Wiskemm Bunt, 1, 322. 

* Maff-ahrieren (frj.), ir. und intr. (haben): 
nietermegeln (f. d.); ein Blutbad anrichten. Cem. 3, 
101; Lica N. 6, 137. — rt, 5; -n; nei 1) tlat., 
ahd. massa, vergl, Meſſing, Anm.) Klumpen; eine 
flumpenartige Menge von Stoff, ven zuſammenhan⸗ 
genden Theilen, wovon das Bingelme nicht weiter unters 
ſchieden wird »c.: a) Unter ver M. eines Körpers verficht 
man bie Menge feiner undurchdringlichen Materie. Gehler; 
Gine große M. Blei, Silber »,; Ungebeure Di-n von Bis, 
Blur it. I fah ven blauen Mebel halb zerrinnen | und 
balb erftarsen gu begrenzten M-n. Ebam. 4, 20, Wie ferne 
blaue Berge, deutlich in ihten Umtiſſen une Man, aber uns 
kenntlich in ihren Theilen ıc. ©. 21, 146; Fin gamjer großer 
Komet entbält vwieleiht wicht mehr eigentlihe M, als einer 
ber größeren Meteorfteine, Siem 412; Mile dieſt verihies 
benen Beitanpibeile merden zu einer IR. zuſammengtruhrt; 
Gine Hebrige, zübe, weicht, harte M. ı1.; Aus mas für einer 
M. iſt die Umetx. So auch in unzähligen Zfbe., 
3. B.: Daß vie Ausfullungs- DM. aus ven Mutterger 
Reinen des Ganges ausgelaugt frei. Burmriker id. 131; 
Berg- Di. Humboldt Ani. 1, 74; Hinter und Die verbuns 
Kelte Bergr und Welten-M. Cham. 5, 91; Etwas ven ber 
Blur- Di. zu verringern und abyulaffen, SMüder 3, 220; 
Die emperlovernten Dampf- Din. BDarmeifee Mc. 77; 
DBund-M, bo. Dad man tem [su emalllierenden] Eiſen 
zwei Übergüge giebt, . . Die Hrumd- IN. und .. vie Ded- Mi. 
Aarmatſch 1, 7103 Brope Eid-M-n. Aehl A. 3, 52; 
Steigen bie Erd-Di-n.. zum Himmel empor. 2, 267; 
Umträngt mit fuprigen Belfem-M-n. Mügg Bilt. 47; 
Die Brebirgd- M., melde ten Gangraum ausfüllt, beiät 
im Allgemeinen vie Bang- M. Mormarit 1, 164; Bon 
mädtigen WBelleine- Ihn überlagert. Dolger BE. 251; 
Ginen Henki aus ber meiden Glas» M. gebilter unt ange 
fept. Marmorfdt 2, 136; Zur Rechten fleigt , . eine Glet⸗ 
fber-M, berab und ehmet ibre Fis Mn in der Alddhe des 
Eismeeret aus. Ash! A. 1,33; Brumd- M. f. Ded:M.; 
Das freiftehende Gebaͤude nur an ben Bekroͤnungen beidätigt, 
in feiner Haupt-M. erbalten. Burmeiter Gſch. 20; Die 
Buttneriſche Biblierhet ver Haupt-M. [der großen Bi: 
bliothef] einserleitt. @. 27, 326; Ralt-M-n. Bolger 
GE, 457; Die umgebeure Körper-M. ms Mammuibs; 
Die Auben-M. gehbrig rühren und Imeten; Weder Licht» 
Di-n [f. b] nech Wolten baten beftäntig ihnen angerignete 
Formen. Sorkee U. 2, 316; Gluühente Metall M.; Eine 
Dofe aus Papnier-M. Iſ. Bapier: Mahl]; Große 
Ed aum- in nad allen Seiten binausiprigent. Gadländır 
Gel. 1, 246, Als die neuen Shihten-M... fib aufzu ⸗ 
lagern braann, Burmeiter Gib. 174: Die Shmely- Min, 
die... ſegen. Laven. Bolger GE, 255; Die micherfläubende 
gemaltige Wafier- DM. Gaaländer Gri. 1, 245: Zuſam · 
mengeballt zu einer gewitterſchweren Welten: M. Sewain 
dert. 2, 130 u. 4.m. — b) Maler. (f. a): Bas man 
im Gemälde in Abſicht auf die Anerbaung ber Figuren Brup- 
von nennt, beift in Anfehbung zer Ausibeilung des Lichts une 
Schattens, bes Hellen und Dunfeln Di. x. Sulzer 3, 368; 
Bertbeilung von Liht- und Shatten-M-n, f. a, auch 
übete. auf andre Kuͤnſte. — c) Gieher. (f. a): Da 
fetter Bormfand von richtigem Thengebalte nit . . häufig 
vorgefunten wird, fo ift man oft in der Rethwendigkeit, Ach 
ihn durch kunſtliche Mengungen . . zu bereiten, Solde Zube 
zeitungen pflegt man wohl M. zu nennen und fo fommt «8, 
daß biefer lehtere Rame (in der Sprade ber ifengiefereien 
mwenigflend) für fetten Sand überhaupt, auch ben ganz taug- 
lich gegrabnen gebraucht wird. Asrmarig 2, 107; Miifider- 
ih 2, 2, 85; 90; Form, ©. 31, 284 — 
d) Rechts» und Befhäftsipr. : ein Kapital, infos 
fern darin bie Antheile der verſchiednen daran Berech ⸗ 
tigten und daraus zu Befriedigenden zufammen ent: 
halten find, 3. B.: Berwaltung der M. Ext einem Ken 
turse Die brei Kanpikrebitoren der fürfiliden Di. Guphon 
R. 1, 138; 161; Rrepit- oder &ant-M, (Aurtan D. 
4, 240); Erbfhafts- od. Radlad- M. 1. — e) eine 
roße Menge von einzelnen Dingen oder Perf. , info: 
een fe ala Eins ohne Unterſcheidung ber einzelnen auf: 
gefaflt werden: Ich babe eine M. von Gründen; Eine IN. 


Maſt 


von Verſenen war zugegen; Veſonders aber lafft genug ge 
chen! | ,.. Die M. [tes Bublikums] tömmt ihr nur 
durch M. [des Stoffs] zwingen. &. 11, 7; Unentlihe Bi-n 
lagern, | zur Andacht freh geſellt. @otiliten Gott. 56; Die 
große sche M., welche vie Ginen das Bolt, bie Ankern ben 
Pöbel nennen. Heine Berm. 1, 51; [Wahrend er bie Geifter] 
im immer bidsteren Man um fib ber verfammelse. Apmmäler 
Beretſ. 165, 3a, ihr gehört auch fe ger ganzen M. ad. 
321b; Daß es bei militärtichen Unternehmungen mehr auf 
bie Kraft ankemme, weiche bewege, ald auf bie M. melde 
zu bemegen fe. 8656; Sich in M. [fry, en masse, fpr.: 
ang maß] erheben ıe.; Das Morden tur Rartätichenfeuer 
auf die zufammengelnänelte Menihen-M, begann, Ktabr 
Rep. 3, 36; Sambte einen Kartaͤtſchenbagel auf bie Pösel- 
DM. vor dem Schloſſe binab, 1, 271 a.. auch verflärfend : 
Es ih eine Di. ever vicimehr eine Un-M, feine unzählige, 
ungemein große M.], «# ift ver maffenbaftefte Stoff. Die- 
Herwig Ber, 40 x. — 2) (it. mazza, fi. masse ı7,, 
f. Piss 22: und Mage 1) Keule, nam.: a) Bild 
hauer.: ein ſchwerer Hammer, womit der Meißel ges 
trieben wirt. — b) Billarpfe.: ſ. Kutſche 3. — 
-tl,f.;-n: Hüttenw.: furger, bider, breifantiger 


Stab Roheiſen, |. Seldet 2, 200.— -mälten: ſ. Mas 


fematten. — -enhoft, a. : viel Mafle habend, maifig: 
Im Stile jener Gerrangtheit, Kürze und M-igfeit. Pruy 
DOM. 1.2, 139 0. — 2) in Mafle vorhanden, maflens 
weis: M-e Beifviele, Die Welten ſturzten m, an bat fel« 
fige Ufer. Wolfiote Auf. Nor. 40. — nit, f.; —en: 
ſ. Maſſonei. — -ieren, tr.: gu einer Dafe verar: 
beiten, durcharbeiten, hneten, nam, den Körper nach 
dem Bate x. — -ig, a. : maſſenhaft (1), eine (große) 
Maſſe bildend x. ſ. inaſſiv: Die fünf zum Himmel auf 
Arebenden, mafligen und dech fo luftigen Tharme. Hertmena 
BB. 345; Bei vielen Gebitgemaſſen Läfft ſich weber eine 
Schichtung noch eine beflimmte Aufetnanterfolge wahrnehmen. 
Dian nennt biefe m-e Gebirgebiltungen. Marmor 1, 161; 
Sich m, Ballen, Ash! A. 3, 207, Leckerer une weniger m. 
@. 3, 164; Trog feiner erjenen Di-keit ein einziges leben ⸗ 
Hard „Verwärts *. Made Jahr. 1.315 .; Den gro i-m-en 
Granit, Burmeiter fh. 165.— »ihötlrifö), n.,-(t)8; 0: 
gelbes Bleioryd. Msrmarih 2, 626; 629; 1, 266 x, 
minber gut: Maftitet, vergl. Mennig. — -io, a: 
4) gang von ber außen ericheinenten Maſſe erfüllt, im 
&atp. zu Dem, was innen hohl ed. doch mit einem ger 
ringen Stofausgefüllt it, nam.: a) Bauf.: Ruder 
baute. ganz aus Steinen, im Ggſh. zu dem nur mit 
Steinen ausgefüllten Fachwert. — b) Holzarb.: 
M. mabagoniıc,, Gafg. fourniert. — ©) Metallarb.: 
Ras mem [gebiegnem] Gele, Silber M. geltme Leuchter, 
Gafp. : innen hohl oter mit Blei ꝛc. ausgefüllt, — 2) 
übrtr. : derb, klotzig, grob: Der Scherz ein wenig m. £. 
4,462; Daderund aus gröbern Stoffen zuſammengefeht und 
unfere deutſchen Baßfeiten bis jept vor allen mı-en Griffen gud« 
diglich bewahrt bat. Ehümmel 5, 130 25. — »ioitäl, f.; 0: 
das Maſſiv ⸗ Sein (1 und 2). — -onti, f. ; en: Name 
beftimmter Genofſenſchaften: Geſellſchaſten, befonders bie 
von der fogen. runden Tafel, werin Riemanp zugelaffen murbe, 
als ver gewiſſe Abmen beweilen konnte, Diele Gefellichaften 
bieten Di-en, weldes mit dem bolläntiihen Maetschapy 
und dem deurſchen Maftopei übereintommt. Gegen biele 
Geiellichaften wurden freie Di-ın errichtet, werin jeder chr- 
lide Mann chne Ruckſicht auf feine Gebutt aufgenommen 
wurde, Ihre Mitglieder nannten fih freie Maffons, welchet 
laͤcherlich genug durch Breimänrer überfept it und in ber That 
wur einen Freigeſellen bebeutei, wie denn Mate im Kollän- 
diſchen und Masson im alten Englifhen ne& einen Geſellen 
Ergeinet x. Mölee Dh. 1, 211, Die Revenfion, in welcher 
ich oflenbar als Giner, der midt zur M. gebört, behandelt 
werde. Mendeisfohn &, 5653; Der Andere, das Aſchenbroöel 
der M. Walden N. 2, 146 20. vgl.: Maſe alſo der Tiſch 
und Mafenei eine gefhleffene Tiſchgeſellſchaft ıc. F. 10, 
303 f.:; Gubtanse Sf. 2, 3%; keſſtug bat bewleſen, daß 
ihre [per Areimaurer]) Symbolit durch einen Wortwiß ent ⸗ 
fanden id (Maſonle datt Maffenic). Gushem R. 6, 335; 
Ichbrüverichaften, Trintftaben, Maflenien. 1, 190 x.;: Die 
Tafeirunte oder bie Meffenei. Syartel 1130b ., ſ. 
II. Maſt, Anm. 

1. Mafl, m., -(e)6; (-e), -n: =», -ens: 1) Se 
gels oder M.⸗Baum, ein zur Befeſtigung ber Segel 


Mafl 


und Raben — bei Flußſchiffen and ter kn 
Ziehen — im Ehiff aufgerichteter Bann, un 
in ber Megel nur ſenkrecht aufgerichtete, okels; 
auch das Bugſpritt (f. d.) gu Den Men auilt: 
Dei den zufammengelegten M-en gröftn Er 
im engen Einne M. das untre unbemeliä 
vgl. Stenge: Die Zunge, die Wangen otrı 
eines zufammengefehten M-es, Topp nei M-ı 
Biidrungen eined DI-4; Einen M. einjepen, Ta ou 
in einem Schiff mit mehrern M-en, |. Ham 
@rürgen fradıend DM, une Rachen, Chem 3.335; Tu 
mowtbefichten Itefern Die ihönflen im. Ok 3.10 
air son Men. Pleten 7, 132, Der Edi 0 
Wale. Su. Hin; 76a; Blipe zucken, R- irtinen. 
317; Drinnen erbob er ten IM. mit der Frraienen Sı 
füget. D. Or. 5, 254; 9, 322 26, ſ. pa. — 
Mm. ſt. Schiff. 4. B.: Wie vie Ser . . fe min Rt 
ſchlinget. Laault 4, 337; In ben Deras Idifft mt 
Di-en ber Zumaling. As. 23b; Shen führt a am 
marb Strante, | ven Salbe ſchwer, ben tigren K 
234; Tas Schi, molchtit ver Zungling auıden: 
«0 war ein guter Bewetiamer M. 487 ».. |. Ati 
vgl. Ergel.— 3) auf der Wefer: ein Schibee 
zum Giniepen von Maſten x., mit einem binin 
hangten Fahrzeug (dem ‚„Hinterbang‘') u. is 
hangenden Bullen. — 4) ein maſtabnlichet ıc‘ 
teter Baum, 3. B. eine bobe Klimmitange x, 
aber (Bauf,): beim Thurmdach der mittels 
fen, um ben bie Dachſparren oben in ber Erw 
einigt werden. 

Anm. Abb. mast, ımbt. gem. pur masitbre, 
M-Baum, — bat freilih ud <f. ID. BS. in 
558 einen M. oder Ghmeineäfung tragenten Am 
Dir. gem. M-en (4. B. Seritigrarg 1, 78; Pen 4,209 
feltem Me, f. 1: Chem. unt Uhland. 

Zfipg. 4. B. — ohne Zahl gut] —: Beiäi 
der hinterm Haupt: M. befindliche. Seeitigres | 
©. 30, 241; Befam- DM, Deogien D. 1, 24. - Bri 
Bramftenge (f. d.): Reh einmal fo bes alt wir 
fer mirtelfter B. Horkır R. 1, 70. — Dreteft 
mafler. Basgefen 2, 319; Mälne 3,69. — fi 
ber vor tem Haupt: M. befindliche. e. 30, 1 
Bäbelr: im der Mitte mit einem gegen Du 
theil binausgehnden Diuertod zur Befekisey 
Segels. — Hälss: eine auf Fleinen Ra 
Booten x. jur Erhoͤhung der Seiten aufgrert 
Blanfe, „Sch: Bord oder -Bang‘'. — Häßst 
große Malt. Orrtäaer PIW. 104: Daum I. 
— Hoch-⸗ [2]: vgl. Hechbord: Der $.. art 
fhrumpft ein zu feinem Brei. V. Eh. 3, 175. — 
tel:: Haupt: M, eines Dreimallers: Der Brei 
Blagge auf tem M. des smeiten Schifft zu ice. © 
241. — Röths: als Nothbebelf: An tem &s 
Ver Mi-8 rihteten wir einen R, auf. Grbäian RE 
— Pfahl-;: aus einem Etüd im Ggig. en | 
mengeiegten Maſt. — Töpfe) s: der ebene Tin; 
Maſts, die Stenge. Ciaudis⸗ 4,2. — Bir: 
f. d. u. NotheM. — Zwet⸗ [2]: vgl. DeiR 

u. Haft, f.; -en; =: (zumeift in &.) »@ 
zu madyenten (oder zu maͤſtendem) Vieh und, m@ 
den jahmen, weibm. auch ven dem wilden Sim 
— bagegen nur ſcherzh. oder werädtl. von Arı 
das Fetimachen, die Art und Weiſe desielben, 0 
dafür gw. Zeit und — infoferm ſich die Teum 
Freien mäften (nam. von Schweinen, nl. ia 
f. Maſtung): das vom ihnen geſuchte futter i* 
und ber Dirt, wo fie es finden, 3. B.: Sit = 
auf der M. haben, auf die M, fielen; Rufon A 
von Bieh und verächtl. won Verſ., vgl. : & Ime 
unb aber Geld zur M. | und wird es umgelättigei »@ 
gen. Cham. 4, 84; Der geizig Mc | im feine gute A 
ſchleß. Sleim 6, 130; Die Mönde tert ober ira 
praͤchtigſte M. in der ganzen Chriftenheit baten. Arm 
327 2c., ferner von der M. im freien; Sub 
Schweine in der M. baben, in bie IR, nehmen, mem 
ter and ber M. nehmen w., auch: Es giebt bit * 
oder wenig, gange ober vollt, halbe, riertel MR. I} 
und Sprang-M.); Die M. begimmt zu fallen [mc 
Bäumen) ; Der bolsgerechte Zäger juticieret, mal # 













































Möflen 


en, ob «4 für eime wölllge, balbe eder Dritebeil zu 
., Du vorhin ſchen aus den Hölern alle M.⸗Weg · 
sehotem ift, jo wire, wenn M. ift, [zur Di.-Zeit) 
ech insbefonzere „ . wieberbolet... Daß fo ums 
Schweine in die M. genommen oder eingeſchlagen 
il, va denn . nach ter tarierten DM. von jetem 
x an gewiilet Geld gegeben wir... Benn volle 
hanten ft, jo wird zweimal MM, gemacht x. (ſ. Nach⸗ 
Kir 3, 85; Möler 3, 198 30. , auch: IM bier nicht 
teid an Herden, welchem get | der mwohlgenährte 
an; deren Men? [Meiden, Triften]. Wüdert 
‚51. 
m. Ate., mbo. mast, eines Gtamms mit gotb. 
abt., mer. maz, vgl.: Das if ein böfer „Maiß* 
ib) &emeh. Dranı Narr. 1108, v. 71; So man 
ws bat dad „Miuß*, | fo fag man Deo gratias, 
und dazu Barndie 4616 ac., vgl. Mañ ⸗Leid und »Iei- 
x auch Maffenei ꝛc. und Am, zu II. Meſſer, Mus 
tt. jener lat. mando, kauen, wie gr. wreaaeoues, 
{v (uaref, Speile), wozu weaariyn, bas dee 
wahr wegen gefauete Maflir sc. — Bralt.: Mh man 
w „möß” lege. Eppaparf 85 0. ©. Ill; M- 
de, «Bed x. 
fa. j- B. nach dem gemäfteten Bieh: Ofen», 
m, Shmeine-r, Bich-, Bänfer, Kavanr 
R x., ferner z. B.: Baum-: von den Bäu— 
ente Hung der Schweine, Holz, Walt: M. 
N), im gig. zur Erd⸗M. — Brüts: 
I, ıwiofern fie aus Maden und Gewürm beftcht. 
i6:: Buchedern, eig. u. zunächft als Schweine: 
galb:M.: Infonderheit it die Eichel, Buh-, 
sen» und Hafelnufs-M, allem andern vorzu - 
Dit 3, 55a; 1, 24a; Mäfır Dh. 2, 15; Kam 
ad ®., Kattanien. V. Georg. 3m. — ders, 
elle: |. Buch M. : Schuttete Steineich ftucht, Eich 
) rorke Rermellen | ihnen zum Fraß, das Autter ber 
Acaten Schweine. V. Do. 10, 242; Eichel · M. IP. 
Ix.— Grbs: aus der Erde aufjumühlende 
inafung im Gaig. zur Baum: M., auch Unters 
Brut: M, Döbet 1, 24a; 3, 560; Im Walde und 
1 Bırlen bricht das Wild ſchwein aroße Streden um, 
t. ı Trüffels, Infeltenlarven, Schmetterlingspunven, 
nun Maren unter dem Mafen bervorzubolen. Windel 
“— Hälbs: halbe Matt, auch Ber. für Bud 
sur balb fo gut als Bichelmaft nährend. — 
Inufss: f, Buchs M. — Haus-: die Maft im 
im Stall, Stall: M. im gig. zu der im Freien, 
dge od, Walde, der Wieſen⸗Mi ıc. — Herbits: 
wbihzeit, im gig. zur Sommers, Winters M. ıc. 
ölys: 5. Baum und Haus-M. — Kaftär 
te, Kätens: ſ. Buch⸗ M. — Näde: bie 
Ni: Wenn volle Maft vorhanden ift, fo wird zmei- 
we amaht, als vie erfte volle Mai, 14 Tage nad 
ar fchet bis auf Martini, aud wohl 8 Tage darnach. 
= mir zur N. wieder eingeichlagen. Döbrl 3, 55b. — 
:: 5. Buch: M. — Sömmers: f. Herbit-M. 
hänge, Sprängs: wenn nur eingelme, gleich 
wiprzengte Malt an den Bäumen ſich findet, 
"a, — Ställs: Stallfüttrung, ſ. Haus M. 
nters: Erd⸗M. Saube Br. 250. — Mögels: 
„M. — Wilde, Wizjens:f. HaueM. — 
ters: 5, Herbii: MR. 
L. Mall, a.: (f. II) obrd.: wohlgemährt, fett, 
Ür mar, . „gu m.’ geworten, bei ber Heinften Han- 
\meriehte e6 ihm den Athem ac. Auttbach D. 4, 291; 
von Pähtern. 34. 1930; Unf, I. Friig x., vgl. 
Lund bei ap mafibar. 
Bälle: |, Mefte, 
Nalen: 4) er., mit einem Maſt oder mit Maften 
®. Babeik 494a, nam. im Partic. (f. maftig 2): 
uber Seife zc., font gw.: Bez. Bobrik 102; 
fm unschwer bemafteten Schiffen. ©. 23, 126 x.; 
tung, ſeltner ver-m. — Gafh. Ente: ber 
S edet des Mafis berauben, Gertäder BUIB. 77; 
® mimaftet. Peffei Br. 9, 181; Soch auf ber Fluthen 
g wiegt ſich entmaflet der Kabın. 34. 76b6.— 2) intr. 
I: * maft ober feift werden, ſ. Wadtof Tr. 68 


- Naftung. 
: 1) ir. und refl. : maft ober feift machen, 
dert, deutet Wörterb. II. 


Maſlig 


eig. und übrte,: a) er. mit verfönl. Subj.: Bieb, 
Schweine, Ochſen, Bänfe, Hübner, Kapaunen m. x.: Id 
zog ih, Wurm, aus deinem Staub | und mäftete dich mit 
der Kirche Raub. Cham. 3, 230; Mäftet fie [die Kirde] 
nit fein aus frembem Gut viel Legion mußlger Schmer- 
bauch? Mqart B. 380; Baulenzte als ein Schwein, das auf 
dem Stalle gefüttert wird, um gemäftet zu werben. Sorker 
R. 1. 225; Bon [mit] welchen Schnerfen ... | id mein 
Bauchelchen gemäftet. ©. 2, 221; Man mäfter ibn für feine 
Müb im Rofen. Sqlegel Ric. TIL. 1, 3; Sie mäheten ein 
paar Hühner zu Suppen. Bnling 1, 27; Mit Schrot ges 
mäftet wird das Schwein. D. 4, 127; Den Henaft ung Stier 
foll man m., die Stute un? Kub ausbungern [vor der Bes 
gattung]. Georg. 177 .; Du gemäfterter Schlingel. 
Schere Gt. 1, 236. — b) tr. mit Dem, was fett macht 
(Butter, Aſung, Matt) als Subj., oft ohne Nennung 
tes Obj.: Die Buchmaſt heist HalbıM., weil fir [bie 
Schweine] aut balb fo gut maͤſtet als Gichelmaſt; Schafe, von 
grafiger Weine gemäfler (f, c). V. Tb. 16, Bi a. — 
ec) oft im Partie. — felft 1. : Eines wohlgemäfeten Flei · 
fbers. SKorker Br. 1, 406; Sihtemberg 3, 366; Baule, 
müsige, gemäfte Maffäue, die Mönde. furer SW. #1, 
297; Gin gemäfter deutſcher Eber. €irh Gemb. 2, 5; Ge 
mäftete Schafe (V. 3. 23, 165), Ziegen (Od. 1, 56), Rin- 
der (23, 304) ꝛ2e., auch in Zſſtzg.: Dunft der meerge 
maſteten Robben. 4, 442; Die eidhelgemäfteten Schweine ır. 
— d)refl.: Eih mit dem Fette und liberfluffe des Landes 
m. Sorker R. 1, 225; Botter 1, 229; Pächter, der ih 
mäflete und Das Gut ermagern lieh, Gattpelf U. 2, 174; 
Da jeht eitel Bauche und Wänfte, wie die Ratten und Mäufe 
in zen Scheumen, fih m. fuiher 8. 102; 1. 29090; SW, 
61, 259 ae.; Die Werber, fo fi In feinem Haus füllen 
und möften. Schaidenreifier Bda; Sich vom Raube der ven 
triebnen Bürger m. #4. 332b ıc. — 2) intr, (haben): 
maft, feift werden, ſ. maſten: Zunge Schweine m. nicht 
gut. Adrlung. — 3) gu 1: Dibfenmäftung ift tas 
Kauptgewerbe, meldet viele Märfter fett madıt. Uitbudt 
Machgel. 259, ſ. Maftung, Mafter 2 und Bauhmäf« 
ker [der feinen Bauch mäftet,, des Leibes pflegt]. Kird- 
bof Wend. 18540. — 4) tr. ſ. meßen. 

figa.4.®.: Ans: 4) aussm.: Wich a. — 2) mäs 
ftend ji oder zulegen: Hatte fih ein Ränzlein an 
gemäft | als wie der Dottor Luther. ©. 11, 86; Hat mir 
ſchon ein rundes Bauchlein | angemäftet. Heine Tr. 153 . 
— Aus-: volltändig fett maden: Pit 1000 Pfund 
Grbfen um 6525 Pfund frlicher gelochtet Kartoffeln laſſen 
Ah 3 jührige Schweine in 13 Woden volllommen a. fichig 
Tb. 305; Souhdelf G. 260; Gin ausgemäfteter Trutbahn. 
Prefet Pr. 1,192; Güde ©, 2, 106 ec. — Näkde: 
Die Schmeine find nod nicht fett genug, fie muſſen nachge · 
mäßet werben. — Vers: burch fchledhtes Mäften vers 
berben, vgl. vernuteln ax. 

Mafler, m., -$; uw. : 1) in Bfibg. (f. maftig 2) 
zur Bez. von Schiffen nad ber Beſchaffenheit der 
Matten, 3. B. Gabel-M.: Schiff mit einem Gabels 
malt, Campe ıc., und nam. nad ber Zahl der Maſten: 
Gin«, Zweier, Drei-M. (f. Dreimal), 3. B.: Bon 
gelupferten Drei» DMi-n. Auttbach Gr. 201 ıc., Dies 
tre auch (vgl. Dreideder) von einem dreieckigen Hut, 
3. B. Cham. 3, 115; Birmer G. 1, 20; Bere Gr. 1, 73; 
Kracher Weim. 449; Gutkom R. 4, 249; Diider Afh. 2, 
295 x. und dann auch eine Perf. mit ſolchem Hut: 
Miet. . den foihenden Drei-M-n [Policeiagenten mit 
Drei-M-n] zu. 257 0. — 3) Den M,, fo beißt der @chär 
fer im Münfterlande. Grube Geogt. 3, 23, vgl. mäften 3. 

Maflig, a.: 9) (f. III. maft) wohlgenährt,, bes 
Teibt, dick u. Hark, fett, feit, auch faktitiv (ſ. fett I A): 
Sowohl an kürren als m-en Orten. Döbel 3, 17a; Biel ge 
rippt und geyadt, auf m, firopender Flaͤche ſcheinet die Fülle 
bes Triebe frei und unendlich zu fein. S. 2, 292; Wenn in 
den tiefen Gegenden Zweige und Stengel ftärfer und m-er 
waren . ., fo wurden höher ins Gebirg hinauf Zweige und 
Stengel garter. 23, 15; Die Stiele als m, und fett. 103; 
Tretet nicht fo m. [plump] auf, | wie Elephantentälber. 11, 
194; Rernfleiich baben, nigt m-en Schwamm. Jahn M. 
299; Wo die men Kälber fib labten, Minkel 130; Be 
der Boden recht m. if. Mehl Sutr. 2, 115; Das vorzugs- 
weife genährige Thiergeſchlecht, dat im feiner Weidelun das 
m-e, in ſich felbit genießende, gebeibliche Naturleben barftellt, 
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vier Aſth. 2, 146 x., vgl. Zſſtzg.: Halb-m., nur 
balbe Mat gewährend (f. Halbmat), 3. B.: Halbm-e 
Hölzer, Waldungen. Campe, Gaik.: Bollem. ı. — 
2) von Schiffen: einen Maft habend, nam. in Iſſtzg. 
nadı der Beichaffenbeit des Maſts oder ter Zahl der 
Maflen: Ein-, gmeir, drei-, gabel-, bod-m-t 
Babrzeuge »c.; Jabrzeuge jeber Art, bod-m., wohlbemannt. 
Feritigratd SW. 5, 192 ıc. und übrtr.: Hod«m-e vollbe- 
fegelte Dichtermwerte, Al. Dr. 2, 48 x. 

* Mafl-ikot: ſ. Maſſikot. — -ir (ar.), m., n., 
uv., 8; -e; =: (j. I. Malt, Anm.) das Harz von 
Pistacia lentiscas: Übrigens geht das M. in eine Kom- 
poſitien einer Menge von Firniſſen ein ıc. Hermarih 2, 626 ; 
Die Sultaninnen verbrauden ten meiften Theil des M-eb, 
der für das Serail beftimme ifl, fie kauen denfelben ıc. Coune- 
fort 2, 100. 

Aläfller, m., -8; un.: f. Mäfter 3. 

Maflung, f.; en: das Mafts oter Fettwerden 
und das dazu Dienende, die Maft, ſ. d. und val. das 
davon vrſch. Mäftung: Die M. fo betreiben, dad bie 
Schafe gegen Ende April reif. Sandwirchfhaftl. Ieit. (1855) 
2473; Solang die Schweine in der M. find; Baum-, Grb«, 
Helz · Walt-M. ır, 

* Maf-üreh (poln.), m., —#; 4. — »ürka 
(rufl.), f.; -8: ein aus Mafovien ſtammender poln. 
Nationaltanz und die Weife dazu im ®/, oder 3/, Taft. 
— “rich, a. : Darauf bezüglich. 

af, n., es; =, un. — f.; -e, un. ; Mäßchen, 
fein; s. — -t, f.;-n: Das, womit und wonach die 
Quantität oder die Größe von Etwas beitimmt (,,ge: 
meflen‘‘) wirb: 1) je nach ber Verichletenheit bes zu 
Meſſenden giebt es vrich. Me, jo z. B.: a) zunädıft, 
in Bezug auf räuml. Dimenfionen, zur Beh. einer 
Länge (Langen · oder Linien-M.), einer fläche (Flachen 
oder Quadrat· W.), eines Körpers (Körper, Mengen, 
Nubit-, Würfel-M.), 3. B.: It das M. der Seite eines 
Mürfels 3 Zoll, jo if das M. jeder @eitenlähe 9 Duaprat- 
zoll und das des Würfeld 27 Aubitzell. So als Flächen⸗ 
M. z. B.: Nder-, Feld-, Land · M. x. Für Körper aber 
dienen auch gw. als M-e hohle Gefaͤße (Hobl-Mi-e) zus 
meiſt in chlindriſcher Form, und zwar mach der Bes 
ſchaffenheit des zu Meſſenden: Fisſigkeits- und Troden- 
M-e. Zu jenen gehören 3. B. das Bier- und Wein-W., 
das gw. auch als Eifig-, Ol ⸗ M. ıc. gilt; zu Dielen das 
Getreide oder Korn · Frucht · das Roblen-, das Salz · M. N 
xc., vgl. auch das Sotz⸗M., Das gw. ein Parallelepipe: 
dum oder faftenförmiger Körper von beit. Höhe, Laͤnge 
und Breite ift. Andrerſeits gilt auch für wiele Rörper 
dns Gewicht ale M. (Bewiht-M.) ıc. Ze mach der beit. 
(auch nah Ort und Zeit verih.) zu Grunde gelegten 
Mas:Winheit unterfh. man z. B, Ellen, Buße, Meter, 
Toiſen · M. sc. (als Längen DM.) ; Faden-, Alafter-, Malter- 
M. x. (ale Holz: M,); Himten-, Matter, Scheffel · Biert«, 
Wiſpel · M. xx. (für Getreide sc.), Anter, Eimer, Kannenr, 
Obme, Orboft-, Pott-, Quart · M. (fürMein, Bier x.) ıc. 
(1. 2), ferner nach der verſch. Gintbeilung nam. Deci- 
mal- und Dueverimal-W. sc. 3. B.: Mancherlei Gewicht 
und „Mas ift Beides Greuel dem Kerm. pr. 20, 10; 
Ihr follt nicht ungleih handeln am Gericht mit ver Elle. 
mit Gewicht, mit „„mas'‘. 3. Meſ. 19, 35; Gin Baten von 
12 @llen war das „mas um jeglihe Säulen ber. 1. Aön, 
7, 15; Und war einerlel „‚maffe und einerlei Raum beider 
Gherubim. 1. Aön. 6, 25; Alle M-e muſſen geeiht fein; 
Allen heutigen franzöflihen Men liegt der Meter zu Grunde 
ac. Dft mit Cwe: Balfches, richtiges, grofied, Meines M.; 
Das weite M, war profltabler beim Gimpfangen, das engere 
beim Sehen ſvgl. 2a]. Gebet 3, 471; Guted, volles, reich 
liches Di. ; Verbältniimäßig befferes M. als bei und. ©. 19, 
81; Schlechtes oder Mnappıs M.; Gehäuftee M., bei Se: 
treide ., Ggitz.: Geſtrichnes, glattes M.; Gerutteltes 
geſchutteltes, eingedructtes M., bei Mehl, Salz x. , oft 
übrtr.: Da hofft‘ ih aller meiner Sünden | Bergebung 
reihe M. zu finden. &. 11, 165; Gin voll, gebrüdt, gerüt- 
telt und überflaffig „„ Mas’ wird man in euren Schofi geben. 
fur. 6, 38 ».; Aledenn foller ihr Antwort kriegen, ein voll 
eingerrädt une überbäuft „Maß, Imtber 6, 5a; 28a; ©o 
reichtet du ein überfliehene M, | beforgter Mutterllebe mir 
entgegen. &. 13, 327 xc,, 5, 3b. — b) ferner gilt m. 
überall, wo Gtwas gemeſſen, d. b. feiner Quantität 
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nach im Verb. einer zu Grunde gelegten Ginbeit beſt. 
wird, z. B.: Ale M. für Winfel zit der gewöhnlich im 90 
Grat eingerbeilte rechte Wintel, daher aub: M., beit. 
Wirte M., ein Werkzeug vieler Hantwerfer, rechte 
Winfel zu zieben (vgl. Winfel:Eiten, Hafen): Me 
iſt bein ledern Schurzfell und fein Di. [ala Zimmermann]. 
Bclegel Sb. 2, 7 3, Terner: Das M, ver Zeit beſtiment 
man nadı Ubren oder Fhrenometern; Als M. für ven Zpiri- 
tusgehalt ven Pranntweinem, für ven Salzgehalt einer Sorle 
1. tient ein Aräemeter mit eigens eingerichteter Stale; Das 
M. für ven Luftbeud giebt der Barometer, für bie Warme · 
grade der Thermometer ı., ſ. 11. Meter; Im ver Metril 
gilt für bie Suantität ber Zilben ale M. vie kurze Silbe, 
iniofern eine lange etwa tie doppelte Zeit währt, ſ. 43 Ga 
ift die Feit | won einem quten Werte nicht das M. ©, 13, 
169, Die Darauf vermanbte Zeit if es nicht, wonach 
ber Werth gemeſſen oder beftimmt wird. — 2) M. und 
vril, Maſchen, Mäßlein, Däsel zur Ber. gewiſſer N 
(j. 1) von beit,, freilich nach Zeit und Ort verich., 
Größe. Als Maßeinheit bleibt dabei in ber Regel M. 
in der My. uv., während Maße (f. b) als weibl, Hw. 
auf „e“ in der Dig. Di-en lautet (vgl. $ Rurben, 7 
Bus, 5 Zoll und 6 Linien; 2 Blaihen Wein; 3 Wegen 
».): a) als Hohl: M. 3. B.: 3 „mas Semmelmeb, 
1. Mof. 18, 6; Ür ‚mas‘ 6 „mad Werften. Butt. 3, 15; 
17; Gagg. 2, 17; Die M. war bald getnunten. Aurich D. 
1, 306; @r trant wohl bes Dleihes | drei Mae. Cham. 4, 
207; Wann ver Mann ein Seielin will baben, Te will bie 
Gran ein M. Sranc Sal. Ib; 8 rbelniſche M., db. 16 
unjerer Beuteillen. &, 26, 214; Webl ein M. Waſſer. 28, 
15%; Die M. Bier. Grube 3, 291; Trank noch eine halbe M. 
Ungerwein. Gebel 3. 112, Sichen De. Waller Durlacher Eich, 
227; Bünf Has find eine halbe W. 477; Fine MI, werin 
man den Wein gieht, 471; 265; 453; 460; Bine Stüfe 
ſſeviel als ein Sefter) bat 10 M.; eine M. ſſoviel ala ein 
Meblein) 10 Bas, 472; Helft das Hafmal fhbn. | we 
man u M-en trinft. Sihtwr 199 ıc. — b) ala frlächens, 
nam. Land⸗M., vgl.: Kampe und andere Bläpe, meice 
das Gepraqe eimer alten Di-e nicht an ſich baben. Möfır Din. 
1,4 3., ſo — Rabel (ſ. d.) von Buſchholz. Wieſen sc., 
ferner (Bergb.): eine zu einer Fundgrube (f. d.) ger 
börente vermehne lade, gm. — !/, Beben (f. d.): 
Die M-ın belegen (Arbeiter darauf anftellen), taubaft 
halten #. Dazu: Der Mafiner, ber eine ober mebrere 
; Pl-en gemuthet, val. Kundgrübner. 3) die ber 
ftimmte, gehörige Größe, bie Gtwas bat, baben foll 
oder muß; danach auch: bie beit. Grenzen, bie Etwas 
gerade erfüllt und worüber es nicht hinausgeht; bas 
beit. Verb. aller der Beziehungen, wovon bie Größe 
(Duantität oder Intenfität) abhängt und dieſe beſtim⸗ 
menden Beziehungen ſelbſtz bie Art und Weile tes 
Verhaltens ıe. (f. 4). Für biefe mehrfach in einander 
übergreifenden Bedd. orönen wir der Uberfichtlichfeit 
balber nad grammat. Beriebungen: a) ebne abbäng. 
Beziehungen: Die rechte Di. deines Alters und die Jabl 
reiner Zahte . . beflimmet und berechmet, Brodes DB. 597, 
val.: Daß von dem Leben | bir fein rechtes M. gegeben, 
5353, OD wäre doch das rechte Mi. getroffen! ©. 1, St; Die 
weil der Priefter nicht weiß Die „.maffe" ber Reu der Beld« 
tenten, berkalben er viellelcht nicht fo viel Buſe auflegt als 
die göttliche Gerechtigkeit fordert. Kather 1, 544a; Da baft 
du eine gewilfe „„Maffe‘ une Weite, im Gottes Wort gefaſ 
fer, die wich nicht Läffer fehlen... Wo tu aber bieje „ Maſſe“ 
und Weile nicht baltſt m. 5, 234; Die Bälle und Di-en ber 
“fantungen, fo zu Grbaltung eines Rechte geiheben ıc. 
guöfer Vb. 2, 155; Das M. und bie Mrenze zu finden, wie 
weit vie helleniſche Verölterang mit barbariidhen Elementen 
verſeht. Vtus FTD. 1, 2, 2995 Dann meitfagt er dir wehl 
die Fahtt und bie Me tes Weges. V. Dr. 10,539; Dur 
Nichts anders als Das M. feiner Stärke eingeibräntt. W. 4, 
110: Sang war er, mehr ald das gemeine M. [bie gemöhns 
liche Größe] | ver Diänner iſt. w. 12. 241 x. Vralt. 
auch abverbiell: Wenn ihr Mae [mäßig ; ſoviel wie recht 
if; euer M.] getrauert und geweint habt, fellt ibr end 
wiederum tröften, Sutter EW. 56, 114 x. — Ferner in 
einigen befl. Verbintungen ale Subj. und Obj. 
(b -f): b) Benn vas M. well ift, fe läuſt «4 über, 
Eprchw. , es glebt eine gewiſſe Grenze, über die hin: 
aus man Michte erträgt sc. ; Grfüller auch ihr das [Süns 
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bens] „mas“ eurer Baͤter. Mauh. 24, 32; Deine Streiche 
.. werben nit mehr | lange dauern, denn voll ift das M., 
ib ſchelte nicht Länger. ©. 5, 235; Deine angeberiiden 
Schändlichfeiten . ., alles Das macht tein M. voll. Gupkso 
R. 4, 277; Der Hantel hatte das M. sol gemacht rider, 
wenn man will, dern Aaß den Boden ausgeſchlagen. Gealin- 
der Stel. 1, 192; Dein Bruter Scheint das M. feiner Zchante 
gefüllt zu haben, 34. 1048; Sein M. ift vell, er if zur 
Ernte reif lvgl. Kelter]. 4510; Bis meines Unglüde M. 
erfüller if. 09a; Das M. dee Infinns, dee Udermuthe, 
der Verbrechen, ter Irrannei und — ver Werule war voll; 
nur ein Tropfen mehr und es lief über, W. *, 27 ac., 
vgl. in umgefchrtem Bilde: Tas M. meiner Gedult if 
erſchoͤpft, zu Ünde m. — c) Nicht M. noch Jiel fennen, 
willen, halten ».; Halte „‚maffe‘‘ in allen Dingen. #ir. 33, 
30, Dann hielt in feinem Zorn er feine M. @trim 8, 86; 
Sogleid fängt Das Sticheln an, bies bält nicht Me, 8 
fhärft Ab und wachſt bis um Sehne sc. @. 23, 109, Da 
blelt ich auch feine Die. Felt. 2, 336; Schwierig. ., das 
rechte Di. zu halten. Kaumer Päd. 3, I, 20; Warum ver 
ſchwendet ibr alle Wiſſenſchaft | an einen Wann allein unb 
bieltet feine Meae⸗ Weigmann 2, 194 (Did) ı.; Im 
Ganzen immer das M. [f. A] zu erhalten willen, wenn 
and die einzelnen Paſſagen nidt immer im Laft bleiben 
follten. ©, 15, 22 a0.; In Eoward3 Gefinnungen mie in 
feinen Hantlangen if fein M. mebr, 109; Dab bes Rüb« 
mens und Bramgens keine ‚male‘ iſt. father 8, 255b; 5. 
531b,; Uns ba bit fein „„mafle“ noch Aufbören. 6, 116b w.; 
Ev machtt eures Traurent cine „„mafle”. 327b .; Alles 
Ding muß baben Ziel une N-e, Mälzer 6, 141 u; Sid 
zu feiner Babn feibA M. und Ziel fepen. S. 26, 314; Da 
er dem Winte fein Gewicht machete und Tchete dem Waſſer 
feine geneiffe ‚male‘, ba er dem Regen ein Ziel machele ıc. 
Dion 25, 25; Welßt eu, wer ihr [ber Ürbe) ba ‚mas ge · 
ſedt bat? 38, 5; Dur, daß ihre Sunde, Ber ihr Bill’ keine 
Di-e ſeht, Die M. in ibrem Imange finte. Brode 9, 
Bis. — d) Das M., das gebörige, beſtlinmte, rechte 
M. [die rechte sc. Groͤße] baten, 4. B. von Soldaten, 
das Soltaten:M., auch: Daß er | die rechte M-e mifit. 
Olrm 4, 227 1. — e) Das DM. nehmen, wonad es in 
beit. Groͤße und Form gefertigt werden foll, bei vielen 
Handwerkern: Ginem M. zu einem Rod, zu einem Vaar 
Stiefel nehmen ; Zeichnete ein Profil bes Solofiet indem er 
Zermanden tie M-e innerhalb det Kaſtens nebmen unt aud - 
ſprechen lieh, &. 29, 156; 18. 104, Wie ber Bater Tiſch⸗ 
ler] die Mae gettommen. fewaly WW. 1, 229 sc. (f. Maps 
nahme). So aud zum.: Das, womit Das M. genom- 
men wird: Das M. ver Schneiter if oft nur ein Bapier- 
Rreif ac. und das genommene M.: Der Schneiter bat 
mein M. ec. — f) Le) M. geben (f. d. 20), bie Art 
und Weife, wie Gtwas fein fell, befiimmen, nam.: 
Das M.-&eben und mafgehend x., vergl. auch: Einer 
Sacht x. abbilfliche, abbelflihe Di-e geben, ſthen, ihr ab: 
belfen. 8. R. T, 170; Mölee Dh. 1, 97; Beſchwerden, bie 
bereits in Yanteswerträgen , , ihre abhelfithe Mi-e erhalten. 
Erbvergl. 8 161 c., vergl. Maßregel sc. — Ferner ab⸗ 
bängig von Prip. (alpbab., g—t): g) Indem er vie 
Stüde an dem ariftoreliihen M-e miflt. Dany 292. ſ. 
Maßſtab. — h) Auf viefe Me [Art, fo] wire einem 
Minifter Gewalt geiban. Weite Mal. 40; Abi. 347 ꝛc., 
ſ. 1. — I) Aus der IN-en (= über die oder ohne Di-en 
0, q), ungemein. Gel. 28, 12; Brades 9, 278; father 1, 
Ba; 5, 1676; 5, 130; 18a; 6, Ida; Bimrah R. 325; 
tiling 2. 35; 9, 10; 4, 207; Btumpf 144b, ttita R. 5, 
YRa; Mr. 3,581 Ebenſo: Außer Men. f. 12, 
152; Nußer alle M-ın. 8, 506 x., vgl.: Ehre, bie zu 
hoch erbebt, | führt vielleicht aus Di. und Schranten. @. 6, 
108 x. und als Saie.: Damit ver Fine den Andern in 
M. une Schranfen halte, Folmerager Dr. 2. 37 ıc. — k) 
D. far M., ſprchwi, |. m. — 1) Fwwas in verjüngten 
(f. d.), in vergrößertem M-e zeichnen 10. ; In vollem (uber 
veller. Iamuter 5. 220), in völliglihem (Bimroa N. 306), 
in reichem M-e; Im dem oder in demſelben M-e [Vers 
bältnis, rate], wie das Eine feige, Fällt dat Antıe; in 
gleigem, in ſolchem Di-e x., 5. B.: Nicht an allen Orten 
in gleidem M. [vorbanten). &. 39, 121; Daß ein Tempel 
im britten Zabth. erbaut, wohl ſchwerlich Tonne in dem 
M-e vom Dieere jemals uberſchwemmt morden fein. 48, 
120, Dft: In der M-e[f, o], daß. @. 36, 67; Ark. 
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mer Goeih. 231; Mer DE, 4, 134; Bugs ı 
feltner: Die Allemanmet wiberftunden ibn „t 
daß fie mußten binter fi treten ſzurückweidur 
3046; All kann And jept voll beil’ger Geſarit 
daß ic ſehr Hunter bab, | daß Riemant brnten üs 
Braut Bars. 2a; Dam lauft varafter [vasad] inte 
im Meß“ [grade jo] ads follt man Immen iin ı 
gw.: Banp die Schlange... | in der M-+ [em], 
fie der Bauer im Zaune gefunden. S. 5, 345; Da. 
geldrotbe Rand beineaweges in ber M-e nasiclıt n 
der vielette Saum verantgebt. 38, 63; 67 10; 
den anbern Thieren | wenigftens im folder N wi Ir 
lich nicht zu (puren. Bradss 9, 257; Weil mas ak 
(chen für geſunde annimmt und von ibmen prrissu, 
ſich auch in folder M— [Meife] beitragen irtn 
234 ; Die Städte fine zuerſt Dörfer ung in folder & 
ſolchem Vh., fomit ıc.] ven Neichaunterbeamm: 
fem geweſen. Möier Dh. 1, 314, In jmer Ra 
Projekt. 348; Olearies Baumg. 65a u,; Du & 
beit bloß in ber Mee verlichen, daß fie ihrt eig 
nad Englant bringen „, ., wider ober. wie bilber € 
mir aller Weit Waaren neh England kommen ide 
die ſet Me gereichten jene Privilegien zum cfem 
ber englifhen Hantlung. Mäle Ph. 3. 173: I 
Breibeiten in Diefee Me zu betätigen. ebd. ; de jan 
1, 348; Bades Amt, Bas ein Bürger übernimmt 
ibn in feiner Die, 31; Nach dem Meet einet este 
bed im feiner „mafle“. Eppif. 4, 17; Bat mr o 
Bezichung ant in gewiſſer Me eine Mabrbeit & 
8. 6, 562, Ubrigene werden die Schriften rin 
doch in gemwifler IN-e beffer verſanden. wenn ıc. Dr 
18; Gin Vorwurß, der in geiler Men allen are 
gilt. w. HB. 1, 37; Stets in gereiffen Bm at 
affiriert, Seling 2, 2, 264 1. ; IH man ned im 5 
auf in geböriger Mi-e nicht bedacht gewelen. Min 
211 m. Auch als veralt. Binden. — tie, } 
„Inmasfien” Solches Härlih .. zu feben it. is 
Strich aud tem Zultan, daß er nit, „inumasie’ 
finnt war, 3erufalem dieſem leheriſchen Kailer 
1392; ©pis 1. 179 x. und — weil: Dad ite 
König Seinrig drein | . . willigt . .. Lehmtinute .. 
ſellt. Adel Sh. 7. 344, auch in der Arm: 
wire ber Durft mein eriter Berwurf fein, | im 
Gesrdorn 2, 108 x, val. inmittele x. Aus nt 
fall des „in“, 3. B.: Zum Gffen mir tirier Sog 
Vonberlih gebraußt, maßen er gang pfublict item 
1, 72b; Gebl 3, 207, Oft, mern aleich tie Bale 
ſchlaft ter Argwohn an ibeen Thüren ... maimk 
nichta Böjes vermuthet. £. 11, 136; Kim t 
Maßen ih ver Herr Pfarrer bie, bin ich der jer ® 
Bdlıgei Eb. 2, 280 ., ferner (vgl. Beife), ab 
nach dem vorfiehnden Ew. oder Kin.: Banic ih 
im ber erften Inflang aftenfunbiger mann dir $ 
. „ bargetban. W. 14, 9% ».; Der Shen bridt ıl 
masen [allermärts, durchaus]. »Dea (What: ! 
8); Miller „mafle“ [ganz] wie rin anber Kint. Sut« h 
Alle, jo es nice aller „mas“ mit ibm gehalten. SW 
auch als Bindem. (ſ. o.: maßen) ; Allermate | 
beinabe die Hälfte. auslegte. Simplicimas }. 234 
maßen die Ärzte ihre Atzeneien auderm . ,, alle mu 
2. Spate 2, 211; 3 3., vgl.: Der Henter hele bi 
Kerle mit ibren Obwehlen“ une „Allermaßen“. D-* 
f.: Daß ebmohlen zwar es das Anfehen hakın mitt 
gleihtwehlen . . erhärtet werben fünnte, watmatın 
— wie, daß) in forbanem Falle Beire , . nerfane ® 
136. — Anerfanntermaßen. — Betkanmtet 
[befanntlich]. w. 11, 203; HB. 1.496. — Bımctl 
masen. W. Luc. 1, 367. — Beräbrter: —XXR 
Befagtermaßen, wie beſagt se. , vergl. ermähehti 
mafen. — Dermafien — jo, alfo: par. 1.1: IM 
1, 17 20, — wit. 2. for. 1.6; — daß. Balkan J 
@. 22, 3; Mi. 12, 75; Rdaibrarrifer Ta; W. 4.1158 
271 7., veralt. auch adjeft. — feld: Br nd 
Fleif, daß. Scheidenreifirr X; Die Torten mit —XRXL 
lübten verſohnet. 45b ıc. Mänf.: Dermei. Hl 
47, 32: 64, 36; 109,94 0. — @benermaht |? 
gleichfalls ıc.]. ©. 24. 92; 25, 113m. — Br 
Künftier durch Händellatſchen gebührenter- und einaelıl! 
termasen gelohnt, Säge harnb Th. 417, — Bun © 
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Ape sur einigermaßen [in einigem Betracht, in 
4], mar bit dabin dämpfen fol, vaß ıc. Engel 8,345; 
‚23%, @inigermafen, wenn auch nidt genügend, 
Sie Zebmjucht befriedigt. Immermenn MR. 1, 145 a0. 
reibntermaßen. — Grmweisitihermafen unver 
m.% 1520. — Mit fo lebhaften Gifer, alt e# 
tzablter mafen geiheben. 6,165. — Ctlicher⸗ 
‚ T. einigermaßen. Sheidencißer 65b 10; Gute 
melde Me Bernunft etlicher „mas“ vermag zu tbun. 
1.3556. — Bebübrenter- .o.: eingeführter: 
— Bie fiellten gewiffermasen ben Rucſchritt . . 
rad. 2,363; Fichte , ., dieſer räftige, entichiebene 
Bunte gar fehr in @ifer geratben, wenn man dgl. be · 
«Vbraſen . einſchob. Se war es eine Zeit, wo er 
erie: „gemiffermaßen‘‘ einen beftigen Krieg machte, 
224, vgl.: Ic befenne, daß id die „gewwiffermanen‘‘ 
se ganıe Familie wicht liebe. Site 6, 83 x. — In 
ver ug, Me gurermaßen [fa sc., ſ. t und A4m, 
5] den perföntichen Arciheiten gehörte, Asſet Ph. 2, 
— Er tem Frembling reihermapen | Aderfeln if 
e,8, 3, 118. — Ba muß Alles feiner „maſſe“ voll» 
miealt, m). Father 1,4090. — (limverdienterr, 
riänltetermaßen u. — Wae maßen, auf was 
rt: wie; daß, weil se., ſ. maßen, 3. B.: Er lieh 
se ezöblen, wadmaßen man bereit fichere Nachricht 
“ Cem. 4, 265; 5, 187; Une if... untertkänigft 
tıgra werten, wasmaßen , , Me Hankieerfe .. in Der 
satben, Möter 1, 33, Briefe, melde beftitigen, was · 
tat gamge Ufer ... ter Berwüſtung gewitunet fei. 
ie 19.1125 Sieh der Aurier | nicht aud feinen andern 
I hier! wasmaßen [weil, indem] in einer zweiten 
| au Rorbeim germe verbienet bätte, Pfarrius (Cdter- 
tz x., 8. 0.: allermaßen. — m) Eben mit dem 
da ıhe mit mefier, mir man euch wieder meſſen. funk. 
%; Zept wire bir mit Der M. gemeflen, | wie bu ven 
1 haft geiban, Haas G. 1,194 u. o., ähnlich: M. 
L Remer: Dir W. — M. haltend, tie Grenze 
uriel nicht überichreitend, mäßiga.: Zuchtigt mic, 
rit „mafle'”. Ier. 10, 24; 350, 11; Mit „„maffen“ 
ttu Ar, dal. 27, 18; Werfährt bier der Dichter mit 
Fee un M. S. 4, 250; Une mit M. und obne M, 
Hi Eur un Saft zu ſtillen. 6, 37; Alles mit Di-en! 
he. mit wortfpielenden Zufügen, 3. B.: fagte ber 
tust ieh ren Bramntwein makweis, oder: fagte der 
tz und prügelte feine Fran mit der Elle x. — n) 
ER, (Maßgabe, Bh. ı.], 3. B.: Schlagen nad 
mat” une Zahl feiner Miſſethat. 5. Mol. 25. 2; Nah 
nr“ ſWeiſe] eines Menſchen. 21, 17; Ginem 3eg- 
nad ieiner „male [Vermögen]. Prrd. 6, 7; Einem 
dm aach mem „maß’ der Gabe Ghrifli. ph. 4, 7; 
imach jeinem IM-e au befrietigen. ©. 10,4; 29,265; 
tere Bi=e feines Beutels. 31,38 2c., vgl.: Das wird 
am DR, mach amerer Zahl | vielleicht berechnet. 13, 

a1 u; Daß man dieſem Grempel folge und 
#26 der „mas“ [Art x.) dieſer Hochzeit. Luther 6, 
vx., ferner: Wie fi dem Di-« nach das prismatifche 
te feiner Ringe zur Breite verhalte. &. 39, 281 x. 
! Tresf ausgelernt, wie man nad Maen wetter. 2, 
m keflimmt berechneten Verhältniffen der Beſtand⸗ 
t tes Feuerwerls; Das Waſſer ſollſt du auch nach ter 
F zmaten. Sefeh. 4, 1 96. — 0) Ohue M. fo daß 
R., fein Ziel, feine Schranfe iſt, 3. B.: Gedanten 
R. 22 Dremung. ©. 13, 123 x., Nam. — uner⸗ 
hä, ungemein je., ſ. i, p. q, 5 und ale Ggig.m: 
! Hölle don Rachen aufgetban obne alle „„mafle". Ief. 
4; Beben, ehne M. entflammt, | . . . lieben ohne M. 
Sl! Bauer 1, 20; Mean Einer mäßig trinfet, | fo 
en Tas gereiblich fein; | wenn ohne M., To fol es | 
Ehre N, gereiktich fein. 130; Schön ehne M-en. Zim- 
9.3; Dar ſchmerzt mich ohne Mi-em. 2183; W. 11, 
'ı, day: Obmmasen frob. Gumgari 1,319 ı..; Un« 
= iin Badeahent 1,175; 177), fanitl253), fühn (Bim- 
31. — p) (fo) Fioh erfhrodten fonter Bi-cn, 
ai. — q)(ſJ. o) Über die,,mafle‘ beſchwert. 2. 
“4,6, Über alle Maaſe?““. Mlinger Bei. 128 36.5 Über bie 
“4%. 10, 268; Mofegertem Dicht, 1, 47; Btiling 
18 ., gw.: Über die Men. ©. 5, 276; 17, 142; 
21:9. 18, 248 90,5 Gine eivige und über ale „mas'" 
ige ditrlichteit. 4,17; @at. 1,13; 14; Luiher 6, 67m; 
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Bceidentriger 51a sc. ; Über alle M-e. Sorten R. 1,273 8. 
gm.: Mber alle Meen, — feltmer: Ah übermaßen 
weinend. Aeſta Ab. 39. — r) Unter dem M. ver gemühn- 
lichen Eiker. V. De. 1, 292, es nicht erreichenb, Heiner, 
vgl. als Ggſtz. q. — 5) Die Beire wider alles M. luſtig 
find. 39. 3,41, 1.0. — t) Man weiß zu guter Di-en 
wobl, mie ac. Fuiher 5, 1230, ſ. 1: gitermaßen. — 4) 
Die Ubereinftimmung ber Theile unter einander und 
zum Ganzen (j. Eben, Gleich- M.); dns Geſetz, wor 
nac eine Bewegung ae. fich regelt, wodurch fie gebun: 
ben und in beit. Schranken gewieſen ift, ber Rhyth—⸗ 
mus z. B. in der Muftf, im Zange (f. Taft), in Ber 
fen, — mwoturd; Diele eben als gebuntne Rebe ſich ven 
der ungebunbnen unterſch. — tt, ſ. w. und etwas nach 
ſolchem Geſetz Geregeltes, vgl. Bere M.: Solch ein 
Somnus verhallt ohne preſediſches M. @. 1, 233 ; In fürf- 
lien Sonetten, | in ſprachgtwandter DI Mibnem Stolze 
. zeimen. 2, 229; Ih will Gebundenheit des Gefühle und 
auch ein M. des Gedanklens. Ouskom R, 7, 400; Mus ven 
geltnen Saiten | left Apoll wie Harmonie | und das heile 
DM, ver Zeiten | und die Macht der Melodie, au. 566; Das 
du im Spiele [dem Tanz] de ehrſt, flichft bu im Handeln. 
tat Mi. SGa; Alles um Did und über bir ſucht und findet 
das ſchoͤne M. ter Bollentung. 3145; Antife Formen und 
M- für feine Pandora einigermasen zu gewältigen. Saubert 
G. 2, 140 ꝛc. — SH Mecenf.: Wine Zahl in ein M. 
einer anbern, wenn fie als Baltor darin enthalten, alfe dieſe 
ein Vielfachet von ihr il; Das größte gemeinfame Di. zweier 
Zahlen zu finten. 
Anm. Abt, mäza, mbr. mäze ch, mäz (n.), »al. 
abt., mbr, mez (Med) von meflen, goth. mitan, ahd. möz- 
zur, mbr. m&zgen, vgl. lat. modus, M., modiur, ein be» 


treide · M., gt. seldererog, auch bebr. Te M. und 7 mef- 
fen 0. Die Belege zeigen auch noch im Mbe, tus em, 
neben dem neutr., ſ. 2., val.: [ort] ; bat Zedem feine 
M., fein JZammer-M. befiimmt. Gruphius Br. 365 1. Im 
Allgem. git heute das Neutr., das Fem. tagegen (neben 
dem Neutr.) in Ber. 2a, mie M-e 2b und in ben atverb. 
Fügungen von 3 (ſ. d.). — Mönf.: Zu füllen vas Mäk 
Reim: gefteh ). 9. 2, 483 mit Anmı.: „alt und prowinciell 
für M,*, 2gl.: @rof mie ein Mäß. Sormeif G. 307; Gin 
Seſter bat 10 Meſßlein, ein Meblrin bat 10 Beder. 
Hehrl 3, 472; Um eim ganz „Glenmeh“ | befinte er's ber 
Schrift nit gemäß, Fiidharı B. 79n; femer: Dos [Reim: 
arch]. Watdis Vſ. 6,1; 40,3, wie wohl umgelehrt : Cichen · 
maß. Silgarı Sarg. 5la — Vichenmooe (H. — Häufige 
Schreibw, mit Doprel-a x. 

Siißg- leicht zu mehren, nam. nach dem unter [1a] 
Bemerften, ſ. bie von meilen, im Allgem. neutr., 
4: B.: Abe: das Maß, wonach abgemeſſen wirt, 
3. B. n. Sreittmeic Rob. Giv, 2, 960; fem. 093. — 


Aders: 1) [ta]. — 2) (vgl. Sam. 1, 24; 2, 624) 
— Adermaßigleit. — Anfer: Ha]. — Aüfe: das 
über das eig. Daß Zugegebne, ſ. sam. 2, 625, 5.8. 
als Erſatz des Ein-M-8, ſ. Krimpf-M. — Augen-: 
) eine Maßbeſtimmung nach der Schägung bes Auges : 
Die Höbe eines Baums nad dem 9. beitimmen ı.; A find 
ſehr truglich. 5. Pb. 10, 8. — 2) die Fähigkeit, das 
Daß von Etwas mit dem Auge zu fchägen: Min 
gutes, ein ſchlechtes A. haben; felten: Cine folche R-e 
bat Gott ihnen wollen gönnen. Bredrs 9, 252. — 3) et⸗ 
was als Ziel (oder Maß) Ind Auge Gefaßtes, Mugen: 
merk: Tas Geld ift allein der Welt A. und Zweck, ba alle 
menfhliche Gedanken hingehen, zielen und zufammentemmen. 
Phitandır 1,245. — Nude: Maß im beit. Ausdehnung: 
Ih bin Dafür, man kann ein A. ſtellen, bis wie weit ein ut 
veribeilt werten darf für bie Zukunft; man muß aber auch 
ein A. Aellen, bis wie weit man Brund und Boden in einer 
Hand befipen darf, Aurbad D. 4, 101 1r., ſo auch — 
Dimenfion: Ze nadtem man ihm geringere ober größere 
U giebt, wird der Wurfipies ein fehr verſchiedenes Gewicht 
erhalten, Büßos 98. 20; Ihren An und ihren Semichten 
nad. 399 0. — Bäuch-: Das rechte 8, [die richtige 
Druantität zur Füllung des Bauchs]. Brökrr Tod. 31. 
Bier: [In und 2]. — Blaich⸗: aus Blech gefertigs 
tes Maß, 1. Zängel:M. — Blet⸗: Loth, 3. B.: 
Senkblei: galet 52; Kohenkein A. 1, 278; 1183; 
smile 2, 9ı., dann auch — Bleiwage (f, auch 
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Binnen R,): B-e Meißel, Beiten | im ihrer Bartın Sand. 
Bamir 3%. — Decimäl: flal. — Deide: 1) 
[1a] das im Deichweien üblide Maß. — 2) das 
Mob des Deichs nad den verichiedenen zu vertheis 
lenden Schlägen. — Did:: (meitmänn.) tas Ges 
fege des Hirfches xc., Bei Wemeis alich Dicmaſt (rm: 
mol, dunfel). — Dräbts: bie Stärke des Drabts 
beſtimmend, ſ. Schießllinge. — Ducdecimäls [la]. 
— Dürchſchnitte-: das Mafi, welches Dinge einer 
Gattung im Durchſchnitt, durch die Bank haben, — 
ben⸗t vgl. [4]: diellbereinftimmung einander ents 
fpredenter und zu einem barmenifchen Ganzen ſich 
verbindender Theile unter fib und mit tem Ganzen 
(. Sulzer 2, 3), Symmetrie, Gurpihmie, vgl. Gleich 
M., Rein: M. 1. : E. und Ortnung. Cham. 4, 30; Seht 
idhöme Vorzüge werben vertunfelt . ., wenn jenes unerläß- 
Ud neiorderte E. abgeht. ©. 3, 154; 15. 256, Das voll 
temmene &, der menfchliden Seftalt. 31, 302; Der immer 
@. bält. 9.8. 7. 52, Alles fo ſchoͤn, fo vell @., fo göttlich 
vollfommen! »&. 212a; 24a; 12350; Keiner [ver Säge] 
paſſt zum andern, Nichte it in feinem gehörigen @. W. 21, 
59; Ihre Beitalt, ibre Worte, ihre Handlungen, Alles ift 
Sarmonde; ſelbſt im ihrer Bildung if kein feineres @., ſAnd 
keine richtigeren Berbäliniffe als im ihren Neigungen und 
Thaten. 27, 51; 4,112 0. Muntaril. fem.: Die E-e 
feiner Gliedet. Dradıes 9, 261; 264: Wann aber ter ie 
funtheit Stank | in einer @. [im Gleichgewicht] beſtebet. 
412 10., 5. Gleich: M. — Eich⸗: ein Maf, nach wel: 
chein bie andern geeicht (. d.) werten, Muſter⸗, Probe:, 
Nichts, Ur⸗M. ꝛe. — Gimer: [fa]. — Gins: ber 
durd Eintrodnen sc. entſtehnde Berluft am Maß: 
Meorans denn, wenn man bat Öktreide wieder won bem 
Boden beruniermifft, neihwendig ein E. entfichen muß. 
Arönip 9, 594; 570 0. — Öllen: [Ha]. — Gffig: 
[1a]. — Bäbden:[1a]. — Feld [ia]. — Fladen: 
Ita}. — Flüffigfeits>[1a]. — Früdht: [fa]: Ein 
Bleines J., einen Ring unn einen Becher. S. IB, 258. — 
Füße [fa], aud 3. B. das von dem Schufter genom: 
mene Maß ꝛc. — Gaͤrn⸗: Strick-M. — Wehrs: 
Inſtrument zur Beſtimmung der Gehrung, ſ. Gehre 
2a, „Schraͤg⸗M.“ — Betreite: ltaJ. — Ge: 
wicht: [da]. — Gicht⸗: (Hüttenw.) das Maß für 
die jedesinal aufzugebende Gicht (ſ. d. II), verderbt: 
Zucht · W. — Gleich⸗: 1) Eben⸗M.: Gh ihr [Rünktier) 
das G. in die Welt gebracht. Ah. 23a, vgl.: In tem großen 
Weltenlauf | ward euer Ehben; M. zu frub getragen. 2ia; 
Die Säule muß, dem G. untertban, | an ihre Schwtſtern 
nachbarlich ſich fchliegen. 23b; Preifer er das Weltgebaude, 
fo prangt es durch wie Scmmetrie, | In Allem, was ibm jeht 
umlebet, | fericht ihn das beide G. an. 246 ıc.; fem.: In 
bemundernswertber Ge, Drods 9, 248; 287 x. — 2) 
Bleihförmigkeit, vgl. Monotonie ,: Der Pentel ver 
.. Uhr. . tiefte in rubigem G. fort, Semald W. 3, 241; 
Daß er vie Schwere bes Dafeins extrage | und bad ermütende 
G. ver Tage. 24. 1978 1. — liebe: früher allgem. 
ſtatt Glied (ſ. d.) eines Körpers, eig. und übertr., 
heute gw. nur eig., von äußern Körpertbeilen und ins 
fofern das Glied eine eigne Funktion bat (f. Acdele fehn 
4, 1, 117 8), zumeiſt in ber Mz.: Ben, bei Suiber sc. 
auch uv., vergl. mht. (ge)lidemwze (Bencar 2, 208), 
3. B. als Mz.: Starfe, feine gefunden Gaen haben; Die 
Gen ber Binne, Mendelsfohn 4, 1, 117; Die Wliedmas 
feines [von det Leriathans] Fleiſchet bangen an einander. 
Biob 41, 14; Da redet er die Zunge frei heraus une 
firedet bie Hänbe dar une ſprach getrefl: Diefe „„lich- 
maffen” Bat mir Gott .. geben. 2. Marc. 7, 11; Gure 
„liebmas alfo gemacht. 22; Gr hatte Aarfe und mebl- 
proportionierte Ö--en. Sorler R. 1,247; Seine &-en waren 
bloß furze Stumpen. Actatt 423; Die Bewegung ihrer &-en, 
f. II. 9; Deines Leibe Ben. Plaun 2, 174 x., — als 
G.: Zedes &. . . bemegen. Fichte 6,375; Gin zerquetſchtes 
G. verurſacht peinlichere Empfindung als mean es abgelöft 
wird. Muldus N. 4, 155; 9P. 36, 16; 20; W.23, 56x. 
und übertr., nam. lirchlich: Das it ©, Panli Wim. 12. 
[5] und 1. Kor. 12, [12] und Wetrus, 1. Petr. 3, . . dad 
wir alle ein Körwer find bed Haupts Zeſu Chrifti, «in Ieg- 
licher des Anbern „„gliehmas'‘. Luther 1, 2900; Fin Mitgllet 
bes qhriſtl. Körpers... In allen Eliedmas“ tes ganıen 
Körperb, 291@; Was man lebendigen „‚glietmaffen”‘ Ghrift, 
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ven Dürftigen, giebt. 191a; SW, 60, 9% 1; Mettkelus 
Mechtt. 10; Darum ib mid ein 8, dieſer Schulen befenne, 
Lihr. 10 46 3. Selten als weibl. Gz.: Iere Ölter- 
maße ihret erihörften Nörpers werte ibren eigenen Stachel 
baben, Odrres Dot. 1,398. — Ugw. gebehnte Kormen: 
Wie ein Knaul von Kliedetmaten. Brän Wr. 180, Do 
braucht dad Weiftiggrode nicht Wevehntbeifti in Raum und 
iiedermaf, am grob zu beißen. Ochtenihläger Gorr. 103 
., 1. glied⸗ maßen und «mäßig. — Häfipts: haurt⸗ 
ſaͤchliches Maß, wonach die übrigen ſich richten: Im 
Arietland ift dat H.: 1) Die Pondemate oder Vfunt ⸗ M. a. 
Wiebupr Nacha. 225 ec. — Höhl: [ta]. — Hölss 
[1a], auch ein aue Holz gefertigtes, 4. B. im Gigip, 
zum Blech- oder Meſſing⸗ M. x. — Zämmers: ſ. 
[Anm]. — Züchte⸗: Gicht-M. — KHäffes; die gu 
einer Portion erforderliche Maſſe gebrannten odet auch 
ſchon gemahlnen Kaffes enthaltend, vgl. Pulver⸗M. sc. 
— Rülbers: Sprcbw. : Kinder- und K. wiſſen alte Leute. 
3. B. Amim 42; Eleudius 6, 65 x., ſowohl: die Art 
und Meile der Zugend, ala auch: bas für ſie Paſſende. 
— Kännen- [la]. — Käfens: Maß, wie es bei 
bein in ten Kaſten (1. d. 3) au liefernten betreibe ib» 
ih. — Kläfters: [ta]. — Rlängs [äl: Bon ter 
Wortzelt oner ber rechten R-e der Wörter und Silben, Apate 
2. 13, heute gew. Zeit: M., 1. d., vgl. Ton: WM. ꝛc. — 
Köhlens [Ha]: größer ale das gew. Maf, baber 
z. B.: Ginem vie Rache mit bem R-e zu meiſen (@. 28, 
206); nad dem R. firafen (29, 36) 0. — Körn: [1a]. 
— Körper: [Ha]. — Kräft:: das vorhantne Mab 
von Kraft und Das, wonach der Grad derſtlhen ges 
meſſen wird. — Rrimpis: bas durch Ginſchrumpfen, 
Gintrodnen ıc. entiichnte Gin, und das als Erſatz 
tafür Gewährte, das „Auf-M.“ — Rubif: [ta]. 
— Kübe: im Engabin ein ländl. Beh, Milch Di. 
(wobei bie Antbeile der verſch. Theilnehmer einer Alp⸗ 
wirthſchaft an dem Grtrage ver Milch sc. beft. werden), 
f. Biätter für firer, Unterb. (1854) 195 f., vergl. Diefes 
Dildmeifen, vom Tage aub IJatobfen genannt, bei dem 
beiten Muth der Oberlänner zu einer Art Geht gemorken. 
Ssm. 2,570. — Läber: zur Beil. der zur Ladung 
eines Gewehrs ıc. gehörigen Menge Pulver, Pulver⸗ 
M.: Mit Puloerhem, 2. x. S. 10,207, — Lint- 
lisa]. — Längen: flal. — Linisen: [ia]. — 
Mälter: [la]. — Mäihens:: f. Steid:M. — 
EEREr SE ſ. HH M. — Miter: 
Ita]. — Wilde: ſ. Hub. — Mittels: das gw. 
oder Durbichnitte: MR, : Seo würbe Dies doch zu ſeht bat 
M. ber einem Aaun allenfalld zu verflattenten Bigenliebe 
überfchreiten. Hate 8,25; Im M. vereint Ach ameier Aufern 
[Ürtreme] Kraft, dech Mirtelmäsigteit it Beier 
unsbeilhaft. Bäder W. 2, 118. — Müfers: Gich⸗M. 
—Nege: ſ. Etrid:M. — Ohm: [1a]. — Öl: [13]. 
— Orkoft: [ia]. — Papiere: 1) Maß für bie 
Größe des Bapiers x, — 2) ein Papierfireif als Maß. 
— Bott: tal. — Probe⸗: Gich⸗M. — Pülver: 
Late⸗M. — Quadrat-⸗ Hal. — Duärts [1a]. 
— Rigel:: Richt-M. (ſ. d.): Das 8. zu jerbrechen. 
nach welchem Zene und Dieſe vollfemmen werben könnten, 
9. Vb. 10, 148. — Meims JA]: vralt.: Die rechte R. 
or 395; 796, Das Verb. langer und furger Silben 
in Reimyerſen, f. Zeit: und Bere: M. — Rein: [&]: 
das reine durch nichts gelörte Verh. ber Theile unter 
einander und zum Ganzen: Gin foldes Bein: und Schoön - 
M. aller Innern Kräfte. IP. 1,133, vgl. Eben: M., äbnt. 
Wohl⸗M. ꝛc. — Richt⸗: ein Maß, das als Richt: 
ſchnut gilt, 3. B. Cich⸗M., nam. aber: wenad Etwas 
grabe gerichtet, oder die Gradheit ter Richtung, die 
Nechtwinfligfeit sc. beuriheilt wird, — aud übttr. : 
DaB mein Fuhlen oft | tem R. der Verwaltung mwiberfircht, 
Scmtag DW, 146; Die Ainangarminiftration iſt das oberfte 
R. aller Privatgefhifte. Senz 1, 23; Das R. ihrer Irtbeile 
wird einflimmiger une gerader, bie Bleimage ihrer Santlan- 
gen figerer und feiner. 9. 9, 185; 11, 392 ıc., ſ. Regel⸗ 
M. — Ritienz: ein ungemein großes Maß, etwas 
Koloflales : Ga ragt das R. ver Beiber | merit aber Irdiſches 
binaus. 34. 586. — Sälz: [1a]. — Schiffel: [1a]. 
— Schiefs: ein Werlzeug aus bewegl. Schenfeln 
beſtehnd, um fchlefe Winfel von beit, Öröfe danach 
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zeichnen zu fönnen, vgl. Schräg: M. — Schnetters: 
womit die Schneiter Maß nehmen, Abn!, Schuier-, 
Liſchlet · M. 0. — Schöns: Gurvthmie, 1. Nein M. — 
Shrägs; GchrM. — Shübs, Schülers: f. 
Schneiter: und Kup M. — Silben-: das Zeit: M. 
ber verſch. Silben und nam. der Rbhythmus, der durch 
regel: oder geieginäfige Abwechslung furger und langer 
Silben entſieht: Zambiſches, trofälihes, bafteliices ıc., 
einfaches, anfammengeichtet ©. ; In einem ywiichen tem Anit- 
telcers une Mapeigal fhiwebenten Sr. S. 20, IHR; Wie 
die Dichter auf den Stelzen bes S—es einherfihreiten, W, Pur. 
3, 328 x. — Solväten: [Bd]: tas Maß der Größe, 
welches zu einem Soltaten eriorterlid ih. — Spie⸗ 
gel⸗ das Mas für die Größe eines Spiegels, 1. B. 
aud weidin., wonad bie Spiegel der Metze geſtrickt 
werden. — Sttefels:i. Schuh⸗M. — Streich: 
1) geſtrigmes Maß, im &gig. zum gehäuften, — 2) ein 
Werkzeug ber Tifchier, parallele (gletdireichente) Linien 
zu ziehm, Streichmodel. — Strid:: beim Etriden 
von Mepen sc. bie Weite ter Maſchen beitinment, 
Maſchen⸗, Garne, RNetz-⸗M., ſ. Strid-Breit, «Holz, 
RMuͤdbanhen. — Tifchlere: ſ. Schneider⸗ und Win⸗ 
fel:M, — Toifens [ta]. — Tone: Zeit: M, (f. beh, 
3. B. Takt: Deren Auf: wat Zuſchlagen vas T. det Grian- 
ges. , begleitete, Erkner 3, 6 x.;, Silben W., Broios 
bie ıc.: Die Aueſptechung oder das T. Apau 2, 3; Mit 
Nachbilt ung ihres Berebauet und I-e4 verbenticht. Bartiger ıc. 
— Irddens [Ha]. — Übers: Das, was am Maf 
über Das MRoͤthige, Erforderliche (f. Zu: M.), Gewoͤhn⸗ 
liche vorbanden iſt; ein überliegentes Maß; etwas 
das Maß Uberichreitentes, Ibergroßes, Über ſtüſſiges 
ic.: Auf einen Wilpel einen Schefet U. gehen; Areingt uns 
ein U, vom pboſfiſcher Etärte anzumenten, S. 19, 242, Ibm 
ein U. ven Ghre und Reichtäum zu fihern. 50, 30; line 
Fetudin alles Uhermuthes uns I-es in menſchlichen Dingen, 
8. 11, 407; 40%; Der es ihnen alt U. feiner Gnabe am- 
rechnett, Bad fie. . das Beben zum reichen! erhalten bätten. 
ad. 10786; Tas Finzige, mas mir tat U. meines Unglüde 
ned erträglich machen fan. W. 1, 34; Zaſt erftidt | vom 
U. der Luſt. 10, 37; Soldem U. | gefälliger und reigenner 
Talente , , witerfiebn. 12, 56; 28, 94; Das U der Maje ⸗ 
flät | der Königtohren [tes Minas], I, 188 16, Mralt.: 
Sole U,, die man an Kleiter wendet. Iinkgräf 2, 3210. — 
Une: das Nicht⸗Maß-Halten, das Überſchreiten bee 
Dlafes: Gr hatte Errad- und Sefhitsfenntnifie mit wih- 
tbenter Anitrengung erſturmt und durch dieſes gelflige U, 
fein Bhyfiihes yerrüttet. &, 25, 186; Wegen H-ın Er⸗ 
cefle] - . angequarft. 2, 222; Hunger und Dur nicht im 
U-e geſtillt. Is Mauet 24, 205 ı,, f.auc [306]. — Ürs: 
Gich⸗M. — Verfüngungss: Maß, wonach Etwas 
in beit. Berb. verfleinert oder verjüngt wird, ebenſo 
Bergrößrungs-M. sc, — Btert⸗ [ta]. — WBölls: 
ein volles, reichlices Maß: Giebt und empfänget ein B. 
bafür, EMudsipti Nr. 113, Ggſtz. Wähnzs: das nicht 
ganz voll it, vgl. Wahnſcheffel. — Wein: (ta; 2]: 
Die neue W. iſt mir etwas zu Mein ausgefallen, Hebel 3, 468. 
— BWintel: [1b]: nam. ein Werfjeug, Etwas ta- 
nach rechtwinklig zu machen und — tie demgemäße 
Mechtwinkligleit: Brauchte tem gemantten Tifder | W. 
nicht einzuſcharfen. 8. 4, 57; Rab dem W. aufaricht, 
Söhlegel TÜR. 3, 300; Bei Gegenländen, an welcht man 
weder Menſchnur ned W. anlegen kann, finder jene Metbote 
feine fihere Anmwenkung. w. 24, 129 u. — Miipels 
fa]. — Wohl-e: ſ. Rein: M. — Würfel: [1a], — 
Zängels: ein Meffingbiech der Drahtzieher mit Bin: 
ſchnitten, die Weite der Zieblöcer zu meſſen. — 
Zeits: ein Maß für die Zeit, 4. B.: Zage, Wochen. 
Monate, Zahre find 3-e 1,; auch ein Maß von Zeit: 
Das erft verlishne Leben war entflobn, | als, dem Geſchid 
zu Trop, bein tapfred Schwert | cin neuck 3. meiner Bahn 
gewährt. Achlezel 6. 7, 312, eine neu au durchtme ſſende 
Zeit; im engeren Sinn [3] Takt der Muſik: Ha, halter 
3.? wie fo fawer wird | Duff, ie jas ſonft, wenn die Zeit 
verlet | ung das Verbalinis nicht geachtet witt. Rh, II. 
5,4. 0. nam, bad Maß ter Silben narh ter Qualität, 
nach Länge und Kuͤrze oder ihrer verich. Zeitdauer. — 
Zimmermannss:f. Tiſchler-M. — Zinnens: 
3amer. 10, 4, mit der Randal.: „Wihtfheit oder Blei- 
Bois“, ſ. Blei II und Nadelblei. — Zü:: das Käus 
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fern sc. Durch qutes, reichliches Meſſen zugeartas 
liber:) Maß u, a. m, 

I. Gemãß, n., -t8; —: das Maß, Maize 
In ber Rechten hielt er ein ſübernes gebenteliet ©, m 
Streichblech im der Linken. &. 20, 245; Das @alı nos 
&, verfauft, Sarmarfd 2. 467; Das geröftete & wc 
die Schmelzer gleichfalls in @-em abgegeben . tie am 
ner falten. 513 x., munbartl. auch: @inet jerer Rs 
finger# Bar bat fein ordentliches &, in Heimen = 
Aprlung x. 

1. Gemäß, a.: ſchwir. — mäßig im Gin 
Trinfen, gw. aber mit einem im Dar. brıyrs 
KRomplement: dem Genannten angemeflen, erırirmh 
bamit übereinftimmenb ; wie es die Beichaftentrt, 
Berb, tes Genannten erfordert, als Gm. unt bi. 
als Atv., mit ber Kraft einer Präpof., vgl. mat, 
folge x.: Wie eb... feinem green Alter urn eia 
Korf, auch feinem zuten Wandel... und tem berlem 
lichen Geſeh „aemes* mar, 2. Macr. 6, 283; Tuch 
deiner Majertät nicht „gemes”, Zemant zu perkammen. « 
Weisd, 12. 15; Ginige bem damaligen Beolkizlatz 
Züge. Eſaenburg Sb. 556 ; Der länbliben Gemügieuht 
Ginmwohner q. Sarkır R. 1, 207; Iſt doch Rau u 4 
weiten Reich fih ſtets a. und folgeredt mm? glee. & 
24, Wende kein Geipräh | auf Hegenftänte, no | 
@-er. 13, 230; Wine der Stellen anzunebmen, os =i 
altich krinehweqt g. war. 18, 21; Muß Grmart zo 
ganz g. das Wefpräh fortzufepen. 144; The geht, =# 
beinen Auflänzen am a-eften bil. 285; 18 9.8 
glaubie ich eine Laute, bald eime Harfe, bald erme de 
kören und bald noch etwas Klimpernbei, bad feinem sei 
fen drei Inftrumenten q. war. 26, 65; Der ter 44 
amefte Schriftteller. 29, 363; Was er feiner Baumi 
gehen zu fein glaubte, 33, 17%; Daß das Rohe. .d 
Dienae das b-eite bleibt, 3%, 187; Sielt ih 8 ve il 
9 192; [Übenbiee] zeigt ih amd bei zen Meaniliet . .# 
allentbalben g. ihrem Alima und ibrer Schensmeiit, 48 
3, 45; Gin elnjiger der Harmonie nit ger Ainriäh 
Kanı Antbr. 17; Kleinen ift Kleines 4-9. 9.2. ® 
lehtt nicht der Orknung q. De. 3, 138; ine Heim M 
at Wehtale und Farbe. W, 18, 121 .; ©. ber Sad 
mung (1, u,) oder: Der Bererdnung g.. dem Griscej 
x., aud mit Genit.: G. res firemgen Auırııı 
In G-heit]. Snahrfprarr 6, 140 20., zum. che 
plement: Barboriie abet un? |ibr ober: dem) 
Vortrag. ©. 32, 14% ıc., häufiger aber mit ten Ai 
plement verichmelgend, wobei — als in Air 4 
Beſtw. oft verändert wird, nam. Das Bint-t a 
nimmt, vgl. bie entſprechenden Zfieg. mit mais‘ 
3. B.: Recht abt-a. aebaubt [abtmafig, ir m 
mit der Kappe]. Alaari Sara. 2448; Die Beam 
Geſtalten md id amıd«a, entfalten. @. 11. W 
Brlitra., befeblrg. zu banzeln. 6, 227, Dıny 
dem Geſagten g., demnach: Gbrenss. [wel 
ehrenbaft]. anadef Mil. Diſe. 265; Briahzameh 
4. ©. 18, 318; 39, 15 1; Sich feih-g. zu mein 19 
161; Dem zueckmäßigen, folgeg-en Gebrauc Ford 
140, f. folgerecht; Diefem treffliben Werſe [Ertl 
lode], weidtes . . Ach zwiſchen poctifdyer Erik uns hiuH 
wertä+g-er Broja bin und mwiter bewegt. S. 53 mi 
Hof-g-e Löwen ſchranzen. 6, 164; Beine Iere mie 
tun ſt g. vargeflellt, 22, 50; Die Bildungsgabe mir? 
ger Faſſang benupen. 13%; Wohl dem Künftier .. 
das Runfteg-e zu wählen verficht. 30, 281; 21. 1 
Böher 1, 159 .: DaB fie die eingelmen Sazie je M@ 
raturrg-en und fdidliden Verfliegung in erana m 
bänte. fihte 7, 343 ; Ratureg— Meibore; Ten Imers® 
einer gemachten Sprache von einer natwerg. gemertam JE 
Zigtun. 2, 2 x.; Drenunmgbrg-er Vortrag; Ui: 
g⸗es Geſrraͤch. ©. 18, 317; Vflicht · g. gdebt. mir 
Statt 1, 100; Sein Gut.., recht ·g. an unt etds 
» ©. 2, 264; Sadıg Benetung; Startet 
Wohnung; Das ſich zwar nit taft-g. brmegie. abe I8 
hochtt angenehm und gefällig lautete. @. 15, 11, Fr" 
faaungsd-q.; Bergleiht+g.; Bernuritt® 
handlung des Kranfen, Berortuungsrg.; Batıkıl 
ge Autſage; Nur pas Acit-g—e dauert. Pisim 5. | 
Bom Hauptjwe der im Raum betimgten Malte, 20 * 
nicht anters ald durch ort- und gmed-ge Betperenzn 
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ms in Surgem ausyufpeehen wüßte, @. 31,250 u.&.m., 
ner ald Ggſtz.: Daß der biegiamen Ratur bes Menfchen 
b der für ihm mneg-eite Gang nicht gang unmöglich 
ste. 8. Pb. 3, 151; Diele rei Artikel, . find um gemes 
a thten Verſtand beiliger Schrift gefebt. Kutter 1,5436; 
wat und göttliher Schrift „engemes*, 8. 446; Den 
gehenzen |Meihe-} Abſchieden ung. Matipeflas Liht. 1208; 
Auſttbal bat eine ſchoͤne Mannſchaft, wällder Sprad, 
4 an Gehalt und Stärke den Gibgenoffen mit ung. 
mr‘ 6798; Ale ob ſolche dem Wert Mottes ung. wären. 
Ay. 2, 90; Anderer, fürfllihen Stand un-g-—er Sachen. 
sı2 1, ogl.: Unmatur-g. Gene Sal. 1. 45, als 
fe. von natur⸗ge; Unzeit-g-e Bemerkungen ıt., — 
gen wealt.: Un«g. — unmäßig, 3. B.: Mit fo 
am Haß. Deingli 2. 1; So ſchelten fie mid fo um 
velis, bad, we ich ein Bolt und mürhen Thier wär, 
eng-er mir Pönnten von mir fingen. 4. — Dazu: 
miäkeit, 1.50: das Gemaͤß⸗ ſein, die Angemeſſenhelt, 
R.: 30 G. [zufolge ac.) dea doniglichen Befehle, des 
open, ver Verfügung ıc. , auch in Ziſhg., 4. B.: Die 
tar, dieſes Zuftands; Bei Allem, was man ſpricht, 
Ortt» und Zeit-®, beobadten; Den Reit ver befon- 
a Jar, Enfe Dentw. 6, 293; Ein Bert von folder 
kisitigfeit. 

Maße, 1.; -n: ſ. Maß. 

1. Mafen, adv. und conj. und Zfipg.: ſ. Maß 
neo. 

1. Maßen (vralt., ſ. Bemrar 2, 210 fi): 1) tr.: 
nen, in gehörigem Maße, in der paſſenden Weife, 
h innern Weſen gemäß barftellen sc.: Wunterbar, 
ler [gemer] ... fein Schreiben, Spruch, Bentengen alfe 
Did „gemafler“ und gefisllt bat, daB fie ſich auf einer 
im 3ett, eines jeben Alters Gebraͤuch, Eitten and Inftitut 
cineatlice reimen, als wär im fo langer Zeit feine Inte 
ger geſcheben. Schaitenreißer VII. — 2) (f. 1) tr. 
treil.: mäßigen (f. d.): a) tr. : Went ab das Boa, | 
DA unser Fleud m, Weldi⸗ Di, 138, 5. — b) refl.: 
“ tonnen’d ſich micht m. 49, 5; Darum eu maft, | das 
ati? 62, 5 e., und nam. mit Senit.: fid in 
zug auf tas Genannte mäßigen, beherrſchen, oft 
5: ſich desfelben enthalten, teffen entbehren: Die, 
W ter lintewfhbeit nicht maflen. Hof Ev. 1624; Wer 
Yen öelber mit fan m. Weldi⸗ Bf. 2506; Wer. . fih 
Senken nimmer maht. Pf. 6, 3; Dhn Bich muß ich mid 
" Arcaden m. [entbehren]. Wacernagri 2, 228 3. 37; 
308 4. 25 ac., ſ. andre Belege Barnar Br. 462. 
3öpg.: Ane: 4) tr. (vralt.), S. [1]: Etwas in 
age, d. b. in der Art und Weiſe von etwas And⸗ 
2 maden, nachahmen: Daß eine Frau gleichſam eine 
Bes im Immentorb ihres Hauſes fele, melde mit An- 
fang aller Arbeit, Bürlorg ver Speis und Ausfentung 
Geñads am bie Arbeit ten Immentorblönig anmafe. 
dan ſwearraazel 3, 1, 5062 3. 26); Nun if ein Ding 
ve... gefährlicher, ſo wiel es näher ein wahrhaftig Ding 
wit un? doch Dadfelbig Ding nicht if, ale Konterfei und 
Mies] Silber und Gold a. ı. Bfrank Sprchw. 1, 123 
°F, @rimm 1, 405 und Wurm 3696); Gine ange 
He [fälfihliche] Geſchrift. Stumpf 3798; Den angemaf- 
! angenommenen] Zorn fallen laſſen. Zimplicifimus 2, 
#. and: Sich rergleichen nicht a. [anmerken laffen]. 
Ks da. 3, 210. Dazu: Die Kunſt if eine Affin und 
Swaterin der Natur. afronh Spr. 2, 107; Kinder 
& dr Vaters Stügen. Gpiegel der vergangnen Zugent, 
Amafung feiner Sebärben. Sifhen Bar. BTa ꝛt. — 
It. und reil.: a) Ich maße mid einer Bade an, ich 
Pr Ke mie zu, nehme fie für mich in Anſpruch, 
möähtige, bediene mich derielben (veral. annehs 
a9: Do eine lederne Zeit ih deiner anmaft, Brrn- 
”r.1,119; Dod will ih bes alten Freuntes Recht 
N feime Spredens wieder teanlih mid a. Ebam. 5, 
19: Bir fie ,. der Gedult im Leiten | Ad allzeit an ⸗ 
m, Da (Where Bibl, 8, 152); Seviele Äh des 
fact tee Möcenaten angemafit, g. 11, 84; Die Römer, 
*%4 diefen Tagent angemaht. Pb, 10, I72; Kügens und 
ueler. fo gar einer hoben Art zu ſchreſben ſich angemaßet. 
Ifnanaspeiden Torr,; Der ſich Diefes Titela im der That a, 
ef 4, 182; Dab id mid diefer Rommilhon an- 
— 13, 544; fehenttrin A. 2, 772; Gpip Poet. 15; 
Weltis Meiermepei 2, 44 3. 11); Kraft eines Borrechts, 
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beffen bie Geſchichtſchreiber fih von je angemaßt haben. W. 
1, 176; Welche ſich Der Ehre anmasten, ihm auszufleiten. 
2, 46 30., heute gw. mit dem Mebenbegriff des Unbes 
reihtigten, Unbefugten und der Überhebung: aus Tel: 
sten Schranfen heraustretenb, etwas Cinem nicht Zu: 
lommendes fich nehmen, ſich besielben bemächtigen 
0), 3. B.: Daß Giner fh der Fuhrung anmaßte und 
zum Haupt aufwarf. Cham. 5, 182; Weun vie geifllicde 
Sand ter weltlichen Zügel fib anmaft. ©. 5, 64; Die 
Scheu Ditiliens, fi jener heiligen Geſtalt anzumasßen. 15, 
205; Zum erfien, daß er ib Das anmaßet [f. e], er möge 
die Lehre Ghrifti äntern . .; gum andern, daß er ſich ber Gier 
malt anmaßet zu binten umb emtbinden. futher 6, di6an.b; 
Barum maßeft tu dichs denn an! EM, 60,92; Diefe 
mafeten ſich des Armenſchuhes an. Möler Pb. 1, 255; Bine 
fremden Nament mafiet fie ib an. Prug Woch. 133 ; Deiner 
heiligen Zeichen, o Wahrheit, bat ber Betrug ih | angemaßt, 
Sch. T6b; Nicht unwürdig bab ich mi | des Bundes ange 
maft mit keiner Tochter. 588b; Ib will mich Kine Muhms 
a, Bring, | der mir nicht zufemmt. 6076; Wenn nücterne 
Belbränttheit ſich der Poefle anmaft. Schlegel Mißt 32; 
Inteh ver folge Fruarb. . | Ad angemaßt des Titels und 
tes Thron. Sb, 8, 277; Du klagſt . .. | dah Niemanp 
unter mir unfterblich werven farm, | ib maße mic allein des 
Recht zum Himmel an. Jeichlegii 1, 252; Sich dei lie 
theile a. Eich EN. 1, VIL; Kuhn genug .., fi einer Unab · 
bängtgfeit angumaßen, Biere... 5,82; 6,77; 14,28; 100; 
Die Akademie ift weit entfernt, ji einer gemauern ,„. Ein 
fit in Geheimniffe . . anumafen. 174; 31, 445; Die 
Betrüger und Alle, tie fich unfers Namens a. kuc. 1. 441; 
Ms... Bozanz ſich etlicer feiner Zölle anmaßte. Dinkeräf 1, 
302 x. Dagegen vralt.: Sich Zemandes a. ſanneh⸗ 
men]. fohestein 4.2, 1153 10. — b) Sich a. mit Infin. 
und „‚zu‘'z fich unterfangen, erfühnen, fih Etwas 
berausnehmen sc.: Wil tu dich a, einen Mana mit 
Schmeicheleien zu fangen? ad. 1266; Id mahte mid an, 
o Boricht, die Scharten keines Schwertes auszuwehen und 
keine Partellichfeiten que zu machen. 1434; Du maseh dich 
an, mir Ehrfurdt abzuſordern. 34a; Wenn ih mid an« 
maßte, einen Bater zu tröfien. Derf, (Boos Sch3. 1, 189); 
Gin Zimmerer, welcher ſich atmaßt. aufzuibienen ein Haus. 
®. Tb. 7, 45; Daß alle dieſe Gegenſtaͤnde weit ſcabner 
wären, wenn ſich die Rumft micht angemaft hätte, die Natur 
ihrer Breibeit . . zu berauben. W. 4, 61 x. — ce) Ib male 
mie Etwas an (vgl. annehmen 8), im Sinne von a 
{F. b., Schon bei Eurer), die heute gewöhnlichfie Fü— 
gung: So glaube ich doch, daß ih Das, was ven Repner 
unterfeivet, . . mie als ein Eigenthum a, [für mich in 
Anſpruch nehmen] darf, da ih in ter Bewerbung darum 
mein ganzes Leben zugebracht. Sarsı Piliht. 1, 2; Wo ber 
Soldat fein amgebornes Recht auf alle Welt mit rafchem 
Schritt ſich anmaft. ©. 9, 225; Schwenumt erfänfene ſie [die 
Tprannei] von ihrem Grunde, den fie ſich anmaft. 943; 
ine entfchiedene Indieivwalität, deren Tugenden man ſich 
nicht a, [aneignen] tonnte une in teren Bebler zu fallen 
man fürdten mußte. 21, 60; Ganz ausſchlieſilich Tann fi 
feine Dichtart Etwag a. [aneignen]. 32, 20%; Wir mafen 
uns über bies fein Hauptoerpienft fein Urtbeil an. 38, 201; 
Ih wein nicht welche ſcientifiſche Waſcherei hatte Ach den 
Namen der Wiſſenſchaft angemast. £. 3, 197; Ghe er einem 
fo entfbeitenden Ton ih aumaßt. 8, 30; Was mafeht vu 
dir an, | mir Fatih Deafel betruglich zu verkundigen? (b). 
»4. 4738; Den Thron, | ben jeht das Hand von Lancaſter 
fih ammaft. Schlegel Sb. 8, 188. — d) das Partie, 
(ſ. e): Angemaft, paſſ.: Rein angemaftes Recht. £. 3, 
337; Aus angemafterMadt. 1,1086; Die angemafte Kron’, 
Sqhlegel Eh. 8, 194; Diefes felbftangemante Vorrecht. Shüpe 
Hamb Th. 399 ., und alt, (f. e): der ſich etwas ange 
maßt bat: Sein Gottet angemaßter Leutenant [(Stellver⸗ 
treter, ber Papſt]. Acchart B. 1356; Mein angemañter 
Richter, Aanı 3, 307; Ich als ein angemaßter Dichter, F. 3, 
299 #. — e) das Partie. : Ast, ih Etwas a-d, ans 
maßlich (f, d.), arrogant (f,c), ſich unbefchelden mehr 
als man zu leiften im Stande beimefiend xc.: Wie grof 
tiefe Unternebmung, ja wie fie a-b fe. S. 31, 69; Mit 
a-bem Düntel. 32, 118; Die a-piten lirtbeile, Beurrbeir 
ler. Dazu als Fortbild. (ſ. Sanders Orth. 07 und 
dgl. flehentlich, hoffentlich, wiffentlich sc.) : Das Schwert, | 
das biefes Erb anmaßentlich beberrfcht, Schlegel Seh. 1, 
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1.— f) (f. e) Anmahung. ; -en: a-des Weſen, 
Thun, Treiben: Wo Anmagung mir weblgefätlt? | An 
Rindern, — ihnen gebürt Die Welt. @. 3, 20; Mas bie 
Franzeſen Tournure mennen, if eine jur Anmuth ge 
milderte Anmakung. 176; Miles voller Anmahung, voll 
weltlichen uud geiftlihen Hochmuthe. 4, 253; Daß er man 
cherlei Anmakungen dadurch zu miltern weiß, taß er fie... 
auf tie Weliebte bezieht, Ach vor ihr demuthigt. 254; An- 
mafiung, womit ber Dichter ſelbſt bat Unwahrſcheinliche ge- 
bieteriich ausſpricht. 20, 56; Gin erflärter Feind aller fal- 
ſchen Anmaßungen, aller Marktfchreierei ac. W. Kur. 1, 418 
»c. — Gliede⸗: (felten) gliedern (f. d.), mit Glitd⸗ 
maßen verfeben: Das Teutoburger Walpgebirg . . wie ein 
ungeheurer aus Gebirgen gegliehmahter Auerſtier. Gtabbe 
Herm. 51, gl. pralt.: Bart gelienmaftert, Gaache ©. 
1,920. — Müthe: ermeſſend, aus Gründen, bie 
Ginen anmutben, Ginem wabrſcheinlich dünken, ſchlie⸗ 
fen, — vgl. vermuthen, bas aud auf Gruͤnden tes 
Gefühle ft. des Ermeſſens berubn kann, und giffen se, : 
Um Das, was fie nur muthmaßte, zu beftätigen. S. 19, 917; 
Woraus ich einige Aufmerkfamfeit auf mid hätte m, konnen, 
21, 269; Was fie daven, Zeder auf ſelne Weiſe, gemuthz ⸗ 
mafit haben. 9. Pb. 3, 10; Sänger .. balt ih mein auälen- 
des DM. über vie Urſachen teines Echrerigend nicht aus. IP. 
HB.36; Wenn ich regt mutbmafe, dad ou... eine Neigung 
aufopferit. W. 21, 105; Bid; auf eine Behanblungsart bitter 
riſcher Gegenſtãnde verftehen, bei welcher nicht rechtt und nicht 
Un gemutbmaße (bald möchte ih Tagen „murbkgemast") 
und mit &ewißbeit, Wabrſcheinlichteit, Möglichkeit Holus- 
potua getwichen wird. SAWolf H. 14. vgl. : Wuraus bat er 
denn Das musbaemabet? Jamälır !ine, 4, 200 2. 
aud: Murhmafte auf die ötter, 9. 4. 167; Auf ten 
Vefun würde man m., wenn ic. Momſen Vind. 551. MWralt. 
auch: tarieren, ſ. Seth 1. 6786 und Beacde 2, 2120, 
ferner: Friet zu begebren und alles Dis anyunchmen, mas 
bie Römer „matmaasen" [verlangen, ihnen anmutben 
fein sc.] warden. Stumpf Ih4a ıc. — Dazu: So verlieren 
fich die Ertlater in den feltiamften Mutbmafiungen. 
Böttiger Sab. 476; Eine Muthmaßung, bie ih für Nichte 
in ter Welt als für Bermutbung gebe. 6. Eh. 13, 270; 
Die ungegrüntete aber für mich allemal ſchmeichelhafte Piurk« 
maßfung. Fihhtenberg 3, 418; fittrom 300, ſ. Ronjeftur. 

Mäfer, m., 6; ww.: in ſcherzh. Zripg. mit 
Zahlin., 3. B.: Zwanzig-M. Kütne Gbar. 1, 191, 
Giner, der 20 Maß trinkt sc, 

Mäfig, a. (-heit, f.): 1) Map haltend: a) die 
Grenze des Zuniels nicht überichreitend, in lobendem 
Sinn, Gap. überem., un⸗m.: Wenn der Magen „mei 
fig" aebalten wird, fo faläft man fanft. #ir. 31, 23; 37, 
34; Der Wein erguider den Menſchen, fo man ibn „meillg- 
lid” teinft, 31, 32; Nüctern, „meifig”, 1. &im, 3, 2; 
1. Peit. 4, 8; Daß Niemand weiter von ihm halte, denn 
ſich gebabrt zu halten [fich überfchäge], fomtern daßd er 
won ibm „meifiglih* halte [,,beicheiden von fich denke‘ 
Ch]. Höm. 12, 3; Im der Tugend Beſcheidenheit und in ber 
Belheivenbeit „ Meſſigkeite und in ber Meiflateit Berufe, 
2. put. 1,3; Ih foll emtbehren, fell mid m. jeigen. &. 
13, 137; Der Mt wire öfters falt genannt | von Men- 
ſchen, die ſich warm vor antern glauben, | weil fie tie Hiße 
Miegend überfällt. 140; Den Willen meines Kinbes | zu 
m-er Bernünftigkeit zu lenlen. 255; Ihre große M-teit im 
Gffen und Zrinten. 15, 30; Mad es nur m. ! [übertreib’s 
nicht). 18, 5; Wer mag wohl überhaupt jept eine Schrife-| 
von m. (vgl. d) Nugem Inhalt Iefen! 11,179; Wollet 
mich entſchuldigen bei ten „melig” Verfänbigen, denn ber 
überboh Berftänzigen Gunſt und Gnade weiß ich nicht zu 
verdienen. ſuiher 1, 2886; „Mefflglih * und vernünftig da · 
von prebigen. 6, 820; Seinem flillen m-en Gemüth. Pruv 
Muſ. 2, 55; Wer feiner vollen Kruge fhomet, | ift m., — 
nidt, wer Durft geywungen leidt. In eimem leeren Faſſe 
mohnet | der Dusft und nicht Die M-teit [perfonif.]. Wer- 
nike 2, 38; Wa if Die Makeit die Mutter aller Tugend. 1, 
37 0. Dazu fhersb.: Der Mäßigteiter. Im. ». 
Sıgenw, 13%, Mitgliep des M-leits⸗Bereins, ber Ent⸗ 
baltfaınfeit im Genuß geiftiger Getränfe vorſchrtibt. 
— h) Inteß auf wohlgeftimmter Laute wile | ver Bahn, 
finn bin und her zu mwüblen fcheint | une bob im ſchenſten 
Zaft ſich m. [nach dem Maf, Zeitmaß] halt. @. 13, 122, 
vgl. talte, werds, flbens, geitem, 0. — c) zum. wie 
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mittelem. (f, d.), in entichieten tadelnden Sinn: das 
Mittelmap, die Schranfen us Gemöhnlicen nicht 
überfchreitend (f, d): @einem Velte ftatt frember wertrefi« 
liher Waaren jeher m-e Surrogote aufnörbigen, &. 21,80; 
In ter M-feit und Mittelmäßigfelt (Gewoöhnlichkeit] des 
Lebens tritt eine folche Erſcheinung ungebewer wirfenp auf. Lav. 
118 x., .&.-- d) (val.c) in den gemöhnl, Schranlen 
bleibend, nicht eben tehe groß, nicht ſehr bedeutend, 
ziemlich ıc., 3. B.: Als er ih ein m-et Gut faufte. S. 15, 
19; . Rus M-teit [a] entipringtein reines Gluck.“ Wenn du ein 
m. Fiel dir vorgeftedt, 13, 275; Dem Ungemepnen beugt 
ſich die Befabr, beſchlichen wirt ber M-e (f, a) vom ihr. 
255; Bei jeher men Anipniden x. — 2) nam. in Zffgg. 
mit Zahlw., von Gefäßen: fo und fo viel Maß ent 
baltend: Bine ein-, zwei», breicm-e Kanne, felten 
mit Weglaffung von „Gin ci. d. IE ik): Eine m-e 
Karne, wegen ber Verwechslung mit Ic. — 3) in 
unzaͤhl. Züßg. (f. d.) mam. mit Hauptiwm. : in Lem 
Maße oder in der Art und Weiſe bes Bitm., demſelben 
gemäß (f. d. mit den Zfipg. und vgl. + die Gntjilbe 
„baft’‘), 4. ®. — was für die Freibeit in der Bildung 
dieſer Zfisg. zeugen mag —: Bas tiefe Heltenthat ent 
recht und vellfominen bunfelsm. macht. W. 34, 50. eines 
Bunfel würbig, ihm angemeiten, nämlic in Bezug auf 
den Helten in „Zoch. Bunkel's Leben‘ x. von Mus⸗lei. 
Hier findet fir auch von manchen Haupt. auf -teit 
eine Di4., infofern fie nicht bloß abfiraft, ſondern Etwas 
von ber u. der Art bea., 3. B. Unregeimähigleiten: un: 
regelmäßige Dinge, fälle ıc. 

3a. ſ. [2] ferner unerſchoͤpfl. nam. zu [3], mas 
wir bei den folgenden eben nur ale leicht gu mehrenden 
Bſp. gegebnen unbez. laffen: Adels: Denen von Akel 


und a-en Perfonen. Eibagt. 361. — Adlers: Sch id 
ſchon nicht a. aus, | Rieg’ ih ihm Idem Udler] gleih. $. 
(Bamler 8. 1, 225). — Mbvofütens:: Daß Rewten 


eine Felde Art des Vortrags gu feinem Iwed a, mißbraut, 
©. 38,5; W. Luc. 1, 15. — Affens: Ihre [ter Affen] 
natürliche Sprünge und a-e Hantlungen. Mabner 2, 52. — 
Altenz: Ga it a. rurch bie Befenntmiffe der Schuibigen 
ermielen. Galler (Cöttinger Gelchtt. Anzrig. 1734, 23. März). 
mise: Der Staat maß es a, [von Amtswegen] 
unterfuhen. fihte — Annäherungss: annähernd: 
Bubren ju einem a. befriekigenten Refultate, Burmriter Gib. 
125. Anitandes: Dit forich a-er Liche geberzt. 
Eushon R. 5, 321. — Mrtifele: Eine gelehtte, nad 
allen Regein ber Kunſt zugeſchnittene, ſchulgerechte. ae Muft, 
w. 13, 202, vgl. punftem. — Atbletens: Gin wohl · 
gtmachter, a-er junger Menſch. 10. 77. — Hüßer:: 
(felten) Das (gew.) Maß überfchreitend, ercenttiſch: 
Ab ſchloß aus ibren Säriften.... auf rinen a-en Öbarafter, 
Sihies eb. 1, 181, — Backhäntens: Bari je b+ 
Blide umber. Iuc. 1, 336. -— Bälerns:: D-+ Grob 
beit. — Betl⸗: uf. beilen, Anm.) ven Schiffen: 
ſchadhaft, ver Ausbehrung bekürftig und fühig. Sam. 
1. 168. — Bildſäulen-: Starre mis mur widt fo 
b.am. V⸗igis 9.337. — Billige; der Billigkeit gemäß, 
billig (ſ. d. 2): Aus dieſet b-en Vergleichung. Moſter Pb. 
1, 91; Mit Ainfbinf aller dem Kofien. w. 14, 24. — 
Blitz⸗: f, donner⸗ m. und Blig 2c. — Böts: vralt, 
als Ew., f. obem.: von tem Ph. bes zu gebieten Berech⸗ 
tigten u. — bes dem Gebot zu geboren verpflichteten, 
nam. in Bezug auf erichtebart., 4. B. gebietend: B-e 
Weiber... Bür Weibern [iR) Zedermann ein Knecht. Sagem 
3, Zug. 6, — dagegen: zum Gkeborfam verpflichtet: 
Ahr b. Unterworſent. SCiera Zub. 2, 41; Ihren Önaben . „, 
aud ihren Amtleuten und dem Gericht» ums Urtbeilipredern 
in allen giemlichen umd billigen Dingen gehorfam une b, fein 
%., ſ. Geltaus 150; Sm. 1,224 80., — geb. B-teit: 
Herrſchaft, 3. B.: Unter Zemandes B-teit ſtehn, fit ber 
geben; Die Schönheit erftredt ihre B-Leit über alle Örter, 
Burigan Bam. 303; Hat die nachgeborenen Geſchlechtet ger 
wiffermaßen unter bie B-teit jebes Itrwahns gegeben. Immır- 
mwonn M. 1, 4; Das Dorf... . mit Aller Breibeit, B-keiten, 
Ober und Mirbergerichten ıc, Galtans 181 x., — auch: 
Gehorſam: Rur Gines bringt Me Kinder zut Semeinfamkeit 
une B-keit, Aura Er. 453 c. — Bramärbaser: 
Das .. | bedtrabt, b. fi gebart. ©. Sb. 1, 163. — 
Bübens: Bo ſchulerhaft and b. zu behanteln. £. 10, 
132. — Buch-: Meine Bekanntſchaft mit forielem Guten 
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jener alten Zeiten war te& immer nur ſchal - und b, und fei- 
mermege lebendig. &. 22, 112; Unſer games Zeitalter tt ja 
ein ſolches b-+ eb umb ichriftgelebrtee wie rd bad alerantrintiche 
war. Surkew R. 3, 303 ».; 8 auf irgend eine Weile b, 
auzufbshen. GOuhtauet Beh. Beil, 2, 30 10. — BÜhnen-: 
theatersm. — Gharäfters: dem Charakter gemäß. 
w. 13, 250.— Ghörs: Gb. Jim Öhor] ſchreien. Maart 
B. 5a; Die Befellihait zu Geſangen, einzelnen und d-en 
aufmuntern. ©. 18, 69%; Tier Saute wieder einzurichten unt 
ch. zu Ainmen [j. Ehot A]. Sirioer (Madiermagel 3, 1, #21 
3. 211. — Epflöpens: 6-+ Probangen gegen bir Rd- 
nigin ber Götter. @. 18, 18. — Dienfts: dem Dienft 
und teilen Vorichriften gemäß. Prup €. 1, 150 xx, 
Gafg.: Un«t. [dienitwitrig]. Dronien D. 1. 95. — 
Dönnere: Barum fielle ihr euch denn jept for. dumm 
an? Gahländer Stillfr. 1. 202, verdammt, verflucht, 
ſ. Denner 2, ähnlich: bliß⸗ wetter-, tewfel«, benter-, bei. 
ten, mert · m. x. — Dörfı: Fin dt Stattchen ıc., vgl. 
bauern ⸗· m. — Driſcher⸗: D. eſſen, ſ. taglöhnersm, 
— bene: gleicheme: 1) im Berug auf Etwag an 
und für ich, in tem und in deilen Tbeilen Gbenmaß 
herrſcht, fe daß feine Ungleichbeit berortriit: Wer fo 
e. fortlebt. Autrbach Ab. 150; Zu een Wellenſchlage. Dr- 
erient 2. 28, Die ſchöne ee Habe, Dalier Or. 34; Ihr 
er Hude. Hfchag Var. 82; Die e-Me Beleudruna. Better 
2, 274, Sobalt er feine gefammten Anlagen e autarkiltet 
bat. Bimoaae #, 53 5. — 2) in Berug auf Mchreres, 
mas mit einanker verglichen wird: in chen dem Maße, 
der Weite, vgl. ebenio, ebenfalls se.: Pit e-er [eben 
berfelben] Brattif, Aaari B. 2326; Die Schmwierigfeit, 
ein ſchoͤnes Dir in der Matur zu finden und es Tunflleriiä e. 
nadzubilden. ©. 24, 116; Gier... gilt Das, wat e, .. von 
den Berfenen felbft . . zu rübmen if. 33, 212, @riehiiche 
Ausprüde in bekannte deutſche uminfehen, Dies gefibiebt e, 
mit Worten aus fremten Sprachen x. 33, 236; 247, 21, 
194, Pit der allmählichen Vergeiſtigung tet Menſchenge · 
ſchlechts halten auch bie Künfte ce. Schritt. Beine Put. 1, 
238; 6.85, 345 300; Dir „ebemmasafiger" Vewegung alt 
tie x. Olcorins Reif. 2456. — Üdels: (ngl. adel-m.) 
in der Weife eines Gteln, wie es einem Gteln oder 
Vornehmen geziemt. Sirdan Gary. 1306. — Gfele: 
Antwortete er mir weht e. [etels, Hegelbaft, grob]. ©. 2%, 
138. — Faunen-: de Beilbeit. — Feeſehn⸗: Die 
f-en Blammengebäute. ©. 20, 249; Um ihm [dem Kabinett] 
ein deſto F-ered Anſthen zu achen. W. 1, 16; 33; Die 
ſchenſte. fofte Ber. 195. — elers: #. war fein Anzug. 
Immermann M. 4, 115. — Fleiſcher⸗: B-e Poren. 
@. 31, 87, ſ. ſchlaäͤchter m. — Foͤl gen-: folgereht, 
fonfequent: Giferne A-teit. Raut 3. 363. — Forts: 
Dielen f-en Schlag Ivet Balta].@. 30, 174. — Frauen«: 
f. weiberem, — Fräulein-e: Wie f. Me über die Straße 
eile. Bank ShM, 120. — Frlblingse: Feiht und f. 
gefleive. — Füritens: Obgleich mein Tiſch nicht f. prangt. 
u 2, 70, — Gälgens: W-e Malefikanten. Miand 3, 
1, 115; S-e Frechheit. Sitenberg 3, 193; Wadrmagel 3, 
474 3.13 x.. ben Galgen verbienend, |. henfsm. — 
Gaͤnt⸗: Gee Berbättniffe, die eine Vergantung notbr 
wendig machen. — Bärtenz: Dieg-en Belder. S. Stein 
1, 244; Dies Garten um Santm-e ift die Seele dieſe⸗ 
vorttefflichen Liedes. 9.8, 7,41. — Geflhlss: vgl. 
inftinftsin.: Zenem lebendigen gem Verftäntnis ber bra« 
matiſchen Kun. Prup HihIb, 252, wo das Verfiantne 
lebendig ins Gefühl überging sc. — Geiſter⸗: val. 
geipenfterem.: Dos Gegenmärtige, als wäre «6 nur (Gr 
ſcheinung, g. entfernt. S. 16, 293; Mein Serj war falt bei 
dem g-en Anblid. Sastgel Blor. 1, 90. — Beilges: 
Bon gen und bebörigen Richtern, Aradı Ber. 4%; Was wir 
Zufall nennen, ift ſicher nothwendiges Reſultat unbefannter 
Urfachen und ebenfo g. wie jede natürliche Fricheinung über- 
baupt. Burmeiter Sic, 134; Wo die Grfabrung eine @-feit 
an Dingen aufſtellt, welche #. Manı Kr. d. Urtb, VII: 
Dad mid Pieler Zwitter mehr vergmägt, . . ale bir g-Nen 
Geburten eurer forrelten Hacine, $. 7, 220; Die &-Keit, 
welde die Bernunft als moralifde Richterin fordert. 20. 
11328; 1152b; Ein g-es uber weniaften® nicht witergeich- 
lies Mintel. W. 1, 61; 8, 161 u; Scfapım-e Wahl. 
Siſchati B. 2308 1. Walg.: Un-g.; Die bei der Wahl 
vergefonmmenen Ung-feiten. — Geipeniters: ſ. geis 
fiersm.: Die Empfintung der Vergangenheit und Gegenwart 
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im Gins, eine Anſchauung, bie etwas Gaet in die Gegn 
bradte. @. 22, 216. — Gemwühnbeits:: mw 
@eleife bet q. Angelernten. Dertient 3, 206, Das 8- 
Auftäntiihe, weldes im Senreblite bie weienchide € 
Inge dildet. Btohr Zaht 2, 168. — Gilde⸗: f. * 
werks⸗, innungd:m. x.: Grfinmungen, merurd ver Ei 
fteller zum Schriftiteller, der @tiebrte vom BSelehrim ; 
getrennt wärbe. &. 29, 320; Zener zunft- uns q 

fam bewegte Wirkungelrels. 22, 195; Verpienfie, h 
ker hoben Grbſchaft älterer griechiſcher uud rimise 
fahren Funf-m. auf bie bryantimifche Schule überaras 
g. aber in ihr erbalten werden. 26, 320 sc. — Glet 
ebeitsm.: 1) Die g-e Bewegung des Bentels, Ti 
tane plätfcherte g. berabfallene im ihr Becken. frmals & 
237; Die Gelen ber Bewegung x. bal.: gleibarm: 
f. übersm. — 2) In ber bebenten Eeite . .. ja fılb 
Luft, fo dadarch in gr Regung gebracht wirb; Era." 
Utrigense. — Ölteds: feine Glietmaßen babent 

lchensfähiget g-e# Kint gehären. Immermsam 12, 26. 1, 
toline $ 131. — Gouvernaͤnten-: Zu tante 
zu 4. Gubkem MR. 3, 203. — Öräjisens: Era 

den | am Boten bin nur Engel ihres gleichen. @. 11 

— Öründs: gründlich, von Grund ans: m ı 
eu nicht a. freuen Fönntet, Autttoch D. I, 341: Su 
nun ın einer gen Erklaͤrung. 106; Sie late amt fu 
fo g. 4, 76; Allee fo recht g. yerfallen une verterben L 
übe, 445: Das Hochdeutſche rein gu reden ums a. zei 
ben. Bpatı 2, 1x. — Hänbmwerles: Wie mac! 
un b, ſrricht. Hebel 3, 391 a. and (ſ. gildesm.): 3 
mann ging in tem alten Schlendrian b. fort. @. 18. ! 
Den b-en Orfinnungen. Al. Gelehtt. 1. 67; Au einer 
ben Gelehrſameit. einer wuſten Vielwiſſerei obne beftru 
fitilichen Ginflußs derabgeſunfen. Prug GHEIs. 39 x 
Hänswurft:: Ein ber Schaufpieler, — Hält 
H Burdt, Buben. — Hetdens: $. gefiude; 

teitet ein b-es Wed, ſ. Heitengeld und bonnıra 
Heltens: Weile une b. w. 6. 186; So ein b-+ 
fehen batten ku in Deinem Helm. Eur. 3, 399.— Dir 
(vrait.) zum Hängen reif, galgensm,:; Als er einenä 
trößten ſollte. Binkgräf I, 204.— Henfers: f. bear 
teufelsm.: $, taſch. Hadomin 19; Gine benfer dm 5 
Vetalozzi d, 6m, — Herbits: Die Belter fchn ide 
aus. — Hfirrens: 9. geleitete Damen u. — Di 
ſchere: H-e BWilltar, — Hirſch Se Herkian 
Auläns Vb. 1, 121. — Hünbes: auch als Ber 
fung: Se wollte ib ibn b. prügeln. Bdiegel Eh. 6. 

x. ähnlich: Vierde-, kaum, Srommann 9, 360, m 
echiensm., bunds:gemein se. — Annungss:i.a 
m. — Inſtinkte: 1. gefühls-m.: Dicies if cr 
Borariff ver allem Rifonnement, Sictemberg 2. 28. | 
t-e Bomegung. W. Sue. 1, 444 x. — Jägers: 
Keulen einer j. erwirften Sau. Winket 1, 469%. — 3% 
lers: 3-e Prablereien. — Kalibers: 8-+ Emeise 
ber bohl gegoßmen Höhren. Kormarl 1, 326. — Känit 
R— Bertraͤge, vgl.: fatbedper-m. — Kanjli 
R- Schrelben. — Ketten⸗: Die be Berbintung : 
Dinge. Kant ER. 25. — Kinders: Die Malerei a 
bie Arbeit dabet, wie Michel Angelo bebauptet, Hinter» 
meiberem, if. Geinfe 9. 2, 53. — KHlöfler:: Sebi 
tie ein Sehr food Anichen hatten. Lichtenberg 5. 244 

Kloͤtz⸗: Welt ein bölgerner Mann! . . Hat er Ihnen r 
ebenfe f. gefhienen? £. 13,9. — Knäbenz: mb 
baft (1. d.) — Kritgée-: Im f. berechneten Sagt 

Bär und Wolf, Sande Bant. 1, 1185. — KUgele: 
t-en ifphäreiriichen, iſemetriſchen) Duargfermen. Balzer ! 
466. — Künfts: ſ. gilde⸗, hantwerfe:m.: 8% 
bilvung. Fiste », 10%; Die am meiften pbiloferbiiden & 
bie malt ber größten Kreibeit, R-keit und Belbädnzigtet + 
fabrentden. 128; Gin Werk ver Art, daß man eb hir 
erſten Anblid far volllommen erflärte, ohne dieien (inte 
#. entmideln zu konnen, ©. 22, 357; Zum Glad Ian 
mit Ihnen f. ſprechen denn Sie ſind mit vom Gemaik. 2ı 
delsfehn 4. I, 540, Labner 4, 58; W. 26, 286; 34, > 
» . — Lammo⸗: 9-+ Gedult. Gupen R. 3, 178. 
Lands: ländli, f. gartenım. — übers: I 
Achetft, ber I. Rarh, $. 3, 172, f. Luder $ une Ann. 
Mafhinens:: M. ven Schnuren Gebete abelırne 
Diisiger Sad. 205. — Matröfens: Mit Iber = 
Vech recht m. befudelt, Sorker R. 1, 253. — Meifier 
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12 man. . firber ungeibicdt und pfaiherbaft eingreift, 
zaf man Ab m. verfpäten lich. ©. 19, 3%; Fichte 8, 
in. — Mittel: [te und d): Bornchme und Di-e. 
4 dem Mitteltand]. Hebel 3, 112; Ginen Fleinen 
ı men Staat, W. 22, 92 .; Das Me nur ift 
Grin Beint, | das Schlechte nit, weil Schlecht und 
sh nie vereint |... Das Mi dagegen, weil ed zwi» 
1 | Gern und Echlechtem liegt droht Beides au vermi- 
5. Wider W. 2, 935; Soehlecht iR das Schledre nicht, 
ı Das verfenmt man Telten; | end M-e ie, dag leicht 
get fann gelten, 6, 16; Das M-e, Philiſterhafte. Lich 
© 4. 402; @iner der m-ften Dichter ꝛc. Dazu 
Mittelmah); Die M-teir [Gberingheit] feines Ver- 
ans. Dak 5, 73 (Worten); Sodann babe ich mich auf den 
A ter zutmathigen WR-Feit gefafft zu halten. Fichte 8, 7: 
Iren, wie nur amf eine Selegenheit lauern ſich hervor 
ı u türien umter irgend eimer Maſte. Geroinus Yit, 5, 
1; G4 giebt Beinen groͤßern Trefl für die M-telt als daß 
Genie nicht unfterblich Tel. O. 15, 198; 29, 220; Mir 
keiten... | mit ſchnodem Abbub fähhiher Geiſtreichig ⸗ 
Year Bob. 93; Die kriechende M-teit kommt weiter 
vl aeflügelte Talent. Sa. B4Hb; 11076; Die Mi-teit 
werigl.] ihrer Hertunſt. @. 9, 64 ar... feltner lobend: 
7 verägiamen Fyrener befinden uns bei unferer geldenen 
kit fe wohl. 24, 2, vgl.: Die Segnung goltenes Mittel» 
MB. 1, 120. — Mönde: £ 8, 357. — 
ber: (f.Morb Ih): Dennersm., gewaltig: Geſcheit, 
Aseit. Möpge Rech, 1, 185 x... vgl. mörberlid. — 
üters: Der Bortrag . . muß m. fein. Fichte 8, 213; 
x.— Muth⸗: mundaril. ft. muthmaßlich. Campr. 
Rönnens: Pan Hohn 77. — Nuimphens: 
er Bott, W. 19, 231. — Dbs: (felten) herr⸗ 
md, ſ. botsm.: Hatte eine gute Wifherei auf eine 
tr Weile lang und andre O-kit. Shneiniden 2, 199. 
Odbiens:: D, dumm. Bagpıfım 2, 205 ac, auch 
buntem. und ochfig, vergl. edebändig): D. ge 
eat. 1,308 0. — Orts: lofal: ine zeit» und 
tSrranlafleng. 9. BE. 10, 104. — Pferdes: BE 
em 3 ſ. bunds:m. — Pflicht⸗: Meine politiſche 
Kbebn pf, une mit Gbreu geführt. IoMüker 8, 15; Wie 
wit P-keit über Imerhinäfigkeit erbeben. Sb. 11338; 
216; Bei Sokates If zwiſchen Willen und Ausüben 
fin, mas ef. if, fein Unterſchied. W. 22. 65. — Phi⸗ 
fer: W. Merd 2, 130. — Phrönen:: buble 
dx.: [Die Rofe] beut | ſich ph. an, doch voll Beſchei⸗ 
det | Barıt Die Biol’, ob fie ein Sucher pflüde, Atringer 
182, Blänz: DB. amgelegt. @. 13, 289; 15, 110; 
hielt Ach für verratben und die liebenolle Syrache feiner 
ka für autgeracht, fünftlih une p, 129%; Mein planlofes 
Ren fonnze fi mit den V-keit meiner Freundin nicht ganz 
im. 22,411, Nur, wenn bie ſinnlichen Eindeucke nach 
em Runitelan georonet . . werben und dieſe B-Leit durch 
Terhellung erfannt wird. 34. 11346; B-er Aufchlag. 
23.206 x. — Portiers: fehweigerm. — Polls: 
Sid felmemmegs ». [nach der Bolt VBorfcheift]. ©. 
‚ 297: Ib folle auf ber Boft kommen, als wenn eine ſolcht 
SR äh p. behandeln lieh, 3140. — Plınfts: nad 
miten beitimmt, pünktlich, genau, vgl. artifelsm. : 
ft tradene Gefehgeber, der fein Weich fo Deutlich, fe wieder 
lnzslih genau un® y. macht als er fann. 9. — Mecht⸗ 
a Semmögen r, erworben. Garse PA. 1, 56; R-er König. 
!, 143; Beinen firafbaren Unterhandlungen mit dem 
Die ten Sacin ber M-keit zu geben. ah. 9772. — Mir 
Ye}, [1b]: Re und un+r—e Ronfugatien, Zeitwörter; 
* Sielen tegelleien und r—en Allen, DoMäter 14, 268; 
!her einige Srdihwrifungen zu überfeben als uns durch eine 
"8 Bremge R-teit im Gefahr zu Sehen det edelſten Der 
au vor Menfcgheit verkuftiget zu werben, W. 7, 184; Auch 
! henten Spiel ber Grfcelnungen eine durchherrſchente 
Indirrmögfeit and M-Heit. Dhokhe 1, 73 ı0.; Ein unrur 
aa · ter lextravaganter] Iüngling. ©. 21, 54; So 
Bere c ander die Umr-Teiten meines Lebens, daß ich ein 
Nat haudtaeſchaft ald eine Rebenſache betrachtete, 22, 20; 
dh iger {ft ed, eime bewegte Menge wieder zur Rube zu 
Narr! Anh neh im unferer Gegenwart geſchahen ſolche 
"hei [Öreee]. 25, 260 ıc. — Mitfens: riefg, 
Vefel, ungemein ıe.: Be e-er die Wirkungen. Sorker R. 

19, Die große mb re Gefinnung unferer Borfabren, 
NEL III: Re Mefte, Gumbolbı K. 2,21; R., elephanten 
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feibgefaltig. Wüderr Roft. Tia; W. Sur. 3, 309. — 
Mitters: Nicht t. erlegt, ſondern anf gut ironiſch jer+ 
ſtummelt. Ai. Gelehrt. 1, 55: Bon vielen Obrafen, Frei⸗ 
berren, Ren une vem Adel. Cuiher 1. dla. — Ga: 
turnälisens: Das D-e der Hürmifhen Aufkflärerei. Grr- 
einus Bit, 8, 332. — Satyr⸗: Se Gelächter, W. 5, 
136. — GSilt:: B-e Bunde w,. ſ. hundesm. — 
Schäfer: Mit ver fh-fen Mient. w. 22, 128; Eh 
Ginfalt. Eur. 1, 426; Gine fhafsım-e Geſichtsbildung. 
w. 18, 2134; Schafs⸗m. rubig. Höfer Web, 120 x. — 
Schälko-: Mit fo jh-en, aber äuferit feinen Briten 
bliden. w. Der 2, 096. — Schättens: Daß mir Alles 
fo trübe, fo f&b., fo öde und todt vortommt. W. 27, I92 x. 
— Schlüädters: Bas doch für Thaten graufam, fh. ! 
Achlegel Sb. 8, 249. vgl. fleiſcher n. — Schneiders: 
St. gefammert, S. 17, 54, Sch. aus ſehend. Adnig 3er. 2, 
33 — Shül:-: Mit des Anftanne ſchrer [pedans 
tifcye] Berechnung unbefannt. 34. 2445; Iaderiä 1, 106; 
In der ſchen Sprache ver Wiſſenſchaft. Dalger GE 285 ı., 
f. buchm. — Schülere: Diefe Schriftler Rampern ein 
fd-el Ubungeſtuck über das ambere. Jahn B. 294 X. 
ſ. bubensm. — Schwänen-: z.B. (ſ. Schwanen: 
lied) Die Töne Beichenpredig, fo ver Dieb fh. zur Leg auf 
ber eiter ibm felbit thut. Kifharı (Daattaagtl 3, 473 3.14). 
— Shweijers: Se ih, aufs Volt geprägelt und Vlah 
gemacht. Sorker R. 1, 248, portiers, tbürfichersm. — 
Siebe: Bon Diäufen fo ſ. durchlbchert. w. Sur. 3, 30. 
Silbens: nah ben Silben gemeifen oder nach dem 
Silbenmaß f. [1b]: in Wort f. ausfprehen; Vlaten“s 
fe [metrifche] Berpienite. Heine Reif. 3. 369, f, verd, 
tonsm. — Soldbätens: Warım trägft du den Treffen 
bur unb ben Sabel? Du fichkt ja neh ganı f. aus, ©. 9, 
135. — Soͤmmer⸗: &. leicht gelleidet u. — Staͤn⸗ 
des⸗: Bt-e Gemahle. 9. Fid. 56; Ihn fl. begraben laffen. 
Min Vh. 2, 56; Minen fi-en Leichenzug. Mufäus M, 3, 
142; Gin Gbefrauchen ft. ernähren, Eich NR. 4, 27 1.5 
Stantsm. 8. 29, 245; W. 15. 121 1. — Stüfens: 
In der Allmäbligteit, S-feit ter Überwindung. Ztheling 2, 
3, 263. — Stümper:: flümperbaft. ©. 17, 9 ı.— 
Täglöhners: Haft ein tachtig Scehintenbein, | baut da 
gut t, ein. 2, 183, vgl. dreſchet⸗ m. — Takte: f. [1b]: 
Arbelteten fo t. auf ihren blogen Hüden. w. 9, 46. — 
Teufels: Briht., einen rechtſchafſenen Dann, der Kei ⸗ 
nen beleitiget bat, zum beiten zu baben. Ariking 3, 149 ıc. 
auch = verteufelt, |. donnersm.: Schoß immer am t-flen. 
Aurtbach D. 1, 36; Winen t-en Haß. Bäfer B. 60; Gr if 
t, mit tem Viſtel bei der Hank. Mägge Mo. 231: 84. 
19a x. — Theäters: bübmensm.: Durd 1b Ber 
arbeitung ihrer . „ öfters Schr glüdlichen Gegenftänte fie büb- 
nengereht zu maden. ©. 27, 301. — Thron⸗: fünige 
lich x. : Das Ih-e einer funoniſchen Rafe. 8. 1, 308. — 
Thürſteher-: ſ. fchmweigersm. -— Töns: j. filbensm. 
— Türfenr: vgl. heidenem, : Über feine Meinungen t. 
zu halten. £. 1, 256. — Zurnidre: vgl. ritter⸗ m.: 
Fin iterarifcher Patricier, der unterm gelebrten Adel nicht 
t. if. Mulien Dh. 2, 188; Te Sirpſchaft. Pfiff Pr. 5, 
68. — Übers: 1) [da]: das Map überfchreitend,, im 
Ubermaß, allzuſehr (f. unsm. 1 u.2), 4. B. als adr.: 
U. heftig gerüßrt. Sarve PA. 1, 55; Du giebfl, wie Erd und 
Simmel uns Öbefchente | mir vollen Hänven u. reichen. ©. 13, 
137; Die Bänter ber Bruft ü. amsgebehnt, 21, 34; Auf 
einem ü,, obgleich; mit großem Sinn und Gelhmad verzgierten 
Wagen. 31. 99; Bär mäßige Arbeit a. beſoldet. Sadpe 
HambIb. 498; U, freundlich @. 8. 263 1. und fo auch 
als Gm. zur Bez. einer übergroßen Intenfität; U-e 
Sreude. ©. 286, 341 (wgl.: U. freb): U⸗e Wärme, Hihtze. 
Kälte; Anftrengung (vgl.: Sid ü. anftrengen) xc., felten 
gefleigert: Er lobte mid ü-er [weit mehr] als jemals ein 
Menfd meiner Art gelobt worden if, &, 25,223. Auch: 
Die von Buffon mit tem Namen „ü-e Klimate“ (climats 
excessifs) belegten Gegenden. Gumbolst KlScht. 1, 250, 
vgl.: Der nordliche Theil Gbina’s zeigt übermäßigte Rli- 
mate, Rast abſtechende Zabreszeiten, währen» bie Küfte beir 
nabe gleidgemätigte Winter un® Semmer haben. 252 3. 
ungmw, aber: Überhaupt zog unſern Sungling ein fonter- 
barer Hang ja ü-en [außerordentlicen] Menſchen bin. Ip, 
— 2) allzu mäßig, — felten wegen der Berwechslung 
mit 1, vgl. übermutbig. — Übhrs: Das Handeln nad 
der Uhr ſeht innere u Anlage voraus. Sichtenberg 5, 47%. 
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— Un: [ta]: 1) das Maß überfchreitend: Die Witte» 
rung nie un-m. @. 34, 11%, gew. aber von Perf. : fein 
Maß baltend, übersm.: nm, im Sfien, Trinfen; U-e 
Senüffe; Kinder, dit unbänzig bemgelbaft, | ünm, fdhreien, 
Cham. 4, 52; Bus u-enm Leib um ihren Sobn geſtorben. 
Scwibrereihse 634; Die U-feit ber Männer, beionderd mas 
den Wein anbereifft. @. 15, 133; Saunen, U—kelten. faoater 
1,69 x. — 2) (f. 1) ungemein, in fehr — eig. in 
zu — hohem Grad oder Maß: Sich unm. freuen, Im 
Spiel unm, gewinnen; Lam, viel, groß; Unm. entragt 
mit langer Eripe der Schnabel. V.; Im eimen ſol- 
sen Gelichten fo unm, vernarrt. W. Luc. 1, 78 30. val,: 
Seinen „unmäßlid“ langen Rüden, 9. 4, 110; Unmäh- 
lich feind fein Wunderthat. Watdis BI. 92, 2 ıc., und: Alles 
Gberäthes Erz war „onmesiidh“ wiel. Jar. 52, 20: IR 
„vumelih” bob. Barus 3, 25; Die Barmberziafeit, fo du 
verheißeſt. it „ommelfig* uns unaus forſchlich. Ochri Man. 8; 
Den Dapfl zu fpotten bin ih „vumeslih” zu geringe. Luthet 
8, 2120 sc, val. das heute gew.: unermeßlich. — 
Bergleihs: Eontraftsm. x. — Berbältniss: 
Die Besser einem Heinen Zrinfer wohl proportioniert, ja.» 
verh. beſſeres Maß alt bei uns. @, 19, #1 [im Verb. zu 
ter Größe des Trinfers] ; Ihre Breite ift gegen ihre Lange 
und gegen bie Höhe ihrer Gebäude nicht verh. [im rechten 
Verb, ftebnd, proportioniert]. 24, 210; Gegen v-e fans 
gemepne] Bergürung. Bhäne Hamb Th. 547; Die Wahr- 
heit if. . etmas Des [Bezünliches, Melntives]: es fan 
Bieles fiir die menſchlice Gattung wahr Tan, was es für 
böbere ober miekrigere Weſen nicht it. W. 29, 141 30. — 
Vernünfts: Die Boltereligion vern. zu erflären. w. 5. 
250; 14, 132; Ibm ein Anfrih vom Rechtmäßigleit und 
B-teit zu geben. Figtenderg 1, 151. — Bärss: ſich im 
Bersmaß bewegend: Eins versähnliche Bewegung, Feine 
-. V. Br. 2, 233, — Böllss: Höhft voltem. und 
eigen . „ iſt's |vas fpaniihe Tbrater). Platen 2, 275 10; Os 
gehört zu ven B-Leiten [ven Sitten ı.] des Nibelungen- 
lienes, daß. Wahernaget Feltfr, 8, 261. — Welbere: 
Gin Heines, vünnes, w—es Stimmen, W. Sur, 1, 30 m. 
f. finterem. — Werke: handwerk⸗ und kunit-m., 
auch Ggſtz. zu bilettantifch: Was irgend über m-e Aus- 
übang dieſer Kunſt zu erfahren il. ©. 21, 214; Sie malet 
alfo niew. 8.4, XVII. — Winters: Diefes me 
Anfehen. Sorher R. 1. 176 u. — Bette: f. ortm.: 
Die Winfachheit und Z-feit des Gedanfens. Selter 2, 332, 
— Ziegen-: Diefe Figuren hatten font Nichts von 
Sathr als ein Paar kleine Hörner und etwas Fed im übe 
ht, 8. 28, 338. — Zünfts: ſ. gilder, werf:m. x. 
— 3wängsr: 3. gebieten. 34. 10290. — wide: 
Bei dem gen und zwedflofen Aubäufen ter Drudiriiten. 
©. 30. 30, Daß fie Luft durch Unluf beroorbringen, daß 
fie ums alſo (da bie Zu aus JI-keit, der Schmer aber 
aus dem egentbeil entipringt) eine 3-feit zu empfinden ge 
ben, die eine IZmuedwidrigfeit vorausieht, Sch. 11358; 
11346; Unsz-e Auftalten; Die Until dieſer Vorrich⸗ 
tung ıt. — Zwöergene: gwerghaft: Das Bortal war 
nad ibrer franydfiichen Manier groß und de 3. &. 28, 33%, 

Mäfigen: 1) ır.: mäßig machen, etwas liber: 
mäßiges auf das gehörige Mag — und überh.: Gimas 
auf ein geringeres Maß ber Intenfität zurüdführen, 
f. maßen 2 und bänbigen, Anm.: Seite Leidenſchaften. 
Begierden m. ; Fin Berntinftiger „„meffiget”' feine Rede. Bpr. 
17, 27; Die Saft zu m, die dich übel treibt. @. 13, 107; 
Des Diannes Vorzug beficht nicht im gemäßigter, fenbern in 
gebäntigter Rraft. 19, 377; Bel prompter Bezahlung 
bie Breife zu m. 20, 180; Stufenwelſe geben, y. B. erftens 
feine Natur auf eine gewifle Zeit bermmen . ., gmeitent fie m. 
und an Melnere Vertionen gewöhnen ,., zulept wird man 
dann die Natur gang bänpigen unn gäbmen. 6. Pb. 10, 
229; Wahrend die Küflen beinnbe gleibgemätigte Winter 
und Semmer haben. Yumbosist KlSchr. 252; Der neue ge 
mäßigte Tarif, A-hl Il. 1, 11h; Mäkige den Schritt! 
Btelberg Sch. 1, 169; Do mild war Sonne mit geitigem 
Megen gemäfigt. V. 2, 19; Die von ber Hiße des Taqges ger 
mätigte Auble biefer Grotte. W. 18, 94; Was bös id, fell 
nicht gempikigt, ſondern gar abgeſtellet werben. Zinkgräf 2. 
67; Die gemäßigte Zone, im Gaſhz. der heißen umd ber 
falten, vgl. : Rein Alima, fo wohl gemäfigt e# ſet. w. 34, 
118 30.,1.3, — 2} refl. (f. 1): a) Die große Hipe bat 
ih gemäßigt ıc., nam. mit perfönl. Subj.: Sich [leine 
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mittelsm. (f. d.), in entſchieden tadelndem Sinn: das 
Mittelmas, die Schranken bes Gewöhnlichen nicht 
überichreitene iſ. d): Seinem Volle Batt fremter vortreff 
licher Waaren febr m-e Eurtogate aufnöibigen. ©, 21, 46; 
In der M-Teit und Mirtelmätgfeit [(Gemöhnlickeit] des 
Lebens tritt eine Solide Ericheimung ungeheuer wirkend auf. dar. 
118 1., 1. c.-- d) (vgl.c) in ten gemöhnl. Schranfen 
bleibend, nicht eben ſehr groß, nicht ſehr beteutend, 
ziemlich se., 3.B.: Als er ih ein m- et Gut faufte. &. 15, 
19; „Aa M-teit [a] entioringt ein reines CHüd. * | Wenn eu ein 
tet, Biel wir vorgeſteckt. 14. 275; Dem Ungemehnen beugt 
ſich vie @efahe, | Gefchliden wird ver M-e (f. a) von ihr. 
255; Bei Schr men Rniprüden ꝛc. — 2) nam. in Zfigg. 
nit Zablm., von Ökefäßen: fo und fo viel Maß ent 
baltend: Bine ein-, weis, brei-m-e Kanne, felten 
mit Weglafung von „Bin“ (f. d. ik): Bine m 
Kanne, wegen ber Verwechslung mit Ie. — 3) in 
unzäbl. Siena. (1. d.) nam. mit Hauptw.: in tem 
Maßñße oder in der Art und Weiſe des Bitw., demielben 
gemäß (f. d. mit den Zfpa. und vgl. F die Endſilbe 
„baft‘"), 3.8. — was jur die freiheit in ber Bildung 
bieler Iſſtzg. zeigen mag —: Was biefe Heltdenthat erit 
recht une volllemmen buntem. macht. W. 34, 56. eines 
Bunlel würdig, ibm angemeſſen, nämlich in Bezug auf 
ten Helden in „Zoch, Bunfel’s Leben‘’ sc. von Micolai. 
Hier findet ih audb von manchen Hauptw. auf -teit 
eine Mi., infofern fie nicht bloß abftratt, ſendern Etwas 
von der u. der Art bei., 3. B. Unregeimsähigfeiten: un: 
regelmäßige Dinge, fälle x. 

Bfisg. 1. [2] ferner unerſchoͤpfl. nam. zu [3], was 
wie bei den folgenden eben nur als leicht gu mehrenden 
Dip. gegebnen unbez. laflen: Adelo-: Denen von Adel 
und a-em VPerſonen. Exbogl, 361. — Mdlers: Sch ih 
ſchon nicht a. aus, | Mies’ ih ibm ſdem Abler) gleich. I. 
(Bamter 8. 1, 225). — Advokäten-: Dad Mewton 
eine ſolche Art des Vortrags zu feinem Imed a. mißbraudt. 
@. 38. 5; W. kuc. 1, 15. — Affens: Ihre Iter Affen) 
natürlide Sprünge und a— Hantlungen. Babner 2, 54. — 
Aftenes: Gr if a. euch die Velenntniffe ver Schultigen 
erwieten. Galler (Börimper Srleher. Anzeig. 1754, 23. Bläry). 
— Amtde: Der Staat muß es a. [von Amtswegen] 
unterfuhen. Side — Annähberungss: annähernd: 
Bübren zu einem a. befriebigenden Refultäte. Durmtitter Gſch. 
123. ntandes: Bir ſeviel a-er Liche geberit. 
Subhen R, 5, 321. — Artikel-: @ine gelehrte, nad 
allen Kegein der Kunft zugeſchnittene, ſchulgerechte. ae Mufit. 
w. 13. 262, vgl. punftem. — Athléeten-: Gin wobl · 
gemachter, a-er junger Menih, 18, 77. — Außer⸗: 
(elten) das (gew.) Maß überfchreitend, ercentrifch: 
Ic ſchloß ans ihren Schriften, . auf einen a-en Eharalter. 
Sites Leb. 1, 181. — Bachäntens: Warf je b-e 
Blickt amber. Sur. 1, 336. — Bälerns: Bo In 
beit. — Betls: ch. beilen, Anm.) von Schiffen: 
ſchabhaft, ver Nusbeprung bebürftig und fähig. Sdm- 
1, 169. — Bilpfäulenz: Starre mich nur nicht fo 
b.an, Vogt $.137.— Billige: der Billigfeitgemäß, 
billig (f. d. 2): Aus vieler b-en Vergleichung. möler Vb. 
1, 91; Mit Ginfhluß aller b-en Roften. W. 14, 24. — 
Blitz⸗; ſ. donner⸗m. und Blig 2e. — Bots: vralt. 
als@w., ſ. obsm.: von dem Bh. des au gebieten Berech⸗ 
tigten u. — des dem Gebot zu gehorchen verpflichteten, 
nam. in Bezug auf Gerichtäbarf,, 3. B. gebieten: B-e 
MBeiber... Für Weibern [if] Zedermann ein Knecht. Fogau 
3, Aug. 8, — dagegen: zum Gehorfam verpflichtet: 
be b. Untermorfene. SElara Zur. 2,31; Ihrem Gnaden . „, 
aud ihren Amtlenten und bem Gericht» une Lrtbeilforechern 
in allen ziemliden und billigen Dingen geborfam und b. fein 
16., 1. Galteus 180; Schm. 1,224 20., — gem. B-teit: 
Herrſchaft, 3. B.: Unter Semantes B-teit nehn, ſich be · 
geben; Die Schömbeit erſtreckt ihre B-teit über alle Örter, 
Burlähg Bar. 303; Kat die machgeborenen Geſchlechter ge 
suiffermafen unter bie B-teit ſedes Irrwahns gegeben. Immir- 
monn M. 1, 4; Das Dorf... mit Aller Freibett, B-teiten, 
Ober uns Mierergerichten 30, Baltens 191 w., — auch: 
Gchorfam : Nur Eines bringt wie Kinder zur Semeinfamteit 
und B-teit. Auerbah Gr. 453 m. — Bramärbass: 
Das .. | bedtrabt, b. fih gebart. D. Sh. 1, 163. — 
Buben-: So ſchälerhaft unp b. zu behandeln. £. 10, 
132. — Buch-: Meine Belanntfhaft mit forielem Guten 


Mäfig 


jener alten Zeiten war dech immer mer ſchul · und b, une lei ⸗ 
netwege lebendiq. ©. 22, 112; Unfer ganzes Zeitalter it ja 
ein feldhed b+r6 und fchriftgelehrten wie «8 Bas aleramdriniiche 
war. Ouphom #. 4, 4604 20; Be anf irgend eine Meile b. 
zujuftuken. Guhrawer Leſſ. Beil, 2, 30 1. — Blihnene: 
theaterm. — Gharäftere: dem Öbarafter gemäß. 
w. 13, 250.— Ghore: 6b. [im Chor] freien. Fifhen 
2. su; Die Geſellſchaft zu Geſaͤngen, eingelnen und d-em 
anfmuntern. &. 19. 69; Tie Yaute wieder einzurichten unt 
b. au ſtimmen Iſ. Öbor A]. Seriser (Wacrrnaget 3, 1, #21 
3. 27. — Eytlepen-: G-e Drehungen gegen bie Kir 
nigin ber Goetter. w. 18, 18. — Dienftz: dem Dienft 
und deſſen Borfchriften gemäß. Prus @. 1. 180 6. 
Ggſtze: Une, [dienfiwitrig]. Drenten 9. 1, 98. 
Dönnere: Warum fellt ihr euch denn jeht fo t. dumm 
an? Hadländer Stillfr. 1, 202, verdammt, werflucht, 
f. Donner 2, ähnlich; bike, wetter, temiel-, henker⸗, bei- 
den, mort · m. 0. — Dörfe: Hin des Stätten ic., vgl. 
bauern ⸗ m. — Dreichere: D. een, f. taglöhnersm. 
— Gbens: gleidısm.: 1) in Bezug auf Etwas an 
und fie fihb, in dem und in deſſen Theilen &benmaß 
herrſcht, fo tan feine Ungleichheit bervortritt: Wer iv 
t. forttcht, Auerbod Ab. 150; Zu een Wellenſchlage. Dr- 
erisat 2, 28; Die fhöne ee Ruhe. Dalter Or. 34; Ahr 
er Wucht. Hfehing Bar. 82; Die e—ſte Beleubtung. Irlter 
2, 274; Sebalt er feine gefammten Anlagen e. ausgebildet 
bat. Binahke 1, 53 16. — 2) im Bezug auf Mehreres, 
was mit einander verglichen wird: in eben dem Maße, 
der Weile, val. ebenſo, ebenfalle »c.: Mir e-ex [eben 
berfelben] Prottif. siimarı ®, 2326; Die Sawierigkeit, 
ein fhrönes Ohr im der Natur zu finden und «4 funflerifd e. 
nadzubülten. &. 24, 116; Hier. . gilt Das, mat e. ... von 
den Verſonen felbit . . zu rübmen if, 33, 212; Griechiſche 
Aasorude in belannte beutfhe umzufehen. Dies geichicht e, 
mit Worten aus fremden Epraden x. 33, 236; 257; 21, 
194; Mit ber allmählichen Vergeifigung bet Menſchenge · 
ſchlechts balten auch die Künfe «. Schritt, Heine But. 1, 
218; $, 8, 305 10.; Mit „ebenmasfiger" Bewegung als 
die x, Oltatiu⸗ Heil. 445b. — Üdele: (vgl. adel · m.) 
in der Weiſe eines Edeln, wie es einem Edeln oder 
Vornehmen geyiemt. Sirharı Garg. 14166. — Gſel⸗: 
Antwortete er mir recht e. ſeſel⸗, Jegelhaft, grob]. ©. 25, 
175. — Faunen-: Boe Geilbeit. — Feele)ne: Die 
f-en Blammengebiute. ©. 20, 249; Um ibm [dem Kabinett] 
ein deito f-ered Anfchen zu geben, W. 1, 16; 93: Die 
ihönße, F-fe Ber. 195. — Feler⸗: 8. war fein Anzug. 


Immermann M. 4, 115. — Fleiſchere: B-e Poren. 
©. 31, 97. ſ. fchlächtersm, — Foͤlgen-⸗: folgereht, 
fonfequent: Giſerne F-trit. Site 7. 363. — Works: 


Dielen fen Schlag [des Walt ). o. 30,474.— Frillens: 
ſ. weibersen, — Fräulein-: Wie f. fie aber bie Straße 
eile. Bank SchM. 120. — Frühlings: Leiche und f. 
getleitet. — Kürfiens: Obgleich mein Tifc wicht f. pranat. 
u; 2, 70, — Gaͤlgen-: &+ Maleflfanten. Mond 3, 
1. 195; üb-e Frechdeit. Lichtenberg 3, 193; Wadrimagei 3, 
473 3. 13 .. ben Galgen verbienend, f. benlsm. — 
Bantr: Get Berbälmiffe, die eine Bergantung noth⸗ 
wendig machen. — Gaͤrten⸗: Dieg-en delter. ©. Stein 
1, 244; Dies Garten uns Santım-e ift die Seele wicies 
vortrefflichen Liedes. 9. R. 7, 44. — Beflihlss: vgl. 
inflinktem,.: Zenem lebenvigen g-en Verſtaändais ber drar 
matif&en Kunft. Prup GihIk. 252, mo das Verſtandne 
lebendig ins Gefühl überging ac. — Grtfters: val. 
geinenfterrm. : Das Degenmärtige, ale märe «4 nur (ir 
Tdeinung. g. entfernt. &. 15, 283; Diein Herz mar talt bei 
dem g-en Anblid, Sahlegei Bler. 1, 90. — Weilps: 
Gon g-en und behörinen Hibtern. Aradı Ber. 44; Bas wir 
Zufall nennen, ifi fiiher nethmwenbiges Aeſultat unbefannter 
Urſachen und ebenfo g. wie jebe natürliche Erſchelnung über 
baupt. Burmeiher Wh, 134; Wo bie Grfahrung eine H-teit 
am Dingen aufftellt, weiße x. Sent Ar. d. Urh. VL; 
Daß mid diefer Zwitter mehr vergnügt, . . ale die g-ften 
Geburten eurer forrchten Racine. $. 7, 220; Die &-teit, 
melde die Bernunfe ale meralifhe Richterin forkert. 4. 
11328; 11526; Fin g-es oder werigftens nicht winergeich® 
liches Mittel, W. 1, 61; 8, 181 au; Gefap-m-e Wabl. 
Fildern B. 2308 x, Ggſtz.: Un-g.; Die beider Wahl 
vorgefommenen Ung-teiten. — Geſpeénſter⸗: ſ. geis 
fter:m.: Die Empfindung der Bergangenbeit und Gegenwart 
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in Cine, eine Anſchauung, die etwas W-e4 in bie Gegtanatt 
bradıte. @. 22, 216. — Gemöhnheitts:: ku 
Geleiſe des a. Angelernten. Deptient 3, 206; Das 8m 
Iuftinelie, welches im Genrebilde die meimtlise An 
lage bildet. Siaht Zabr 2, 166. — Bildes: ſ. kat 
werlo⸗, innungsm. #.: Geſinnungen, moburd ter Es 
heller vom Schriftſteller, ber Gelchrte vom Gelehrten a. & 
getrennt würte. &. 29, 320; Zener gunft- umb 5, la: 
fam bewegte Wirtungtfreis. 22, 19%; Verbienfie, Diem 
der hoben Erbſchaft älterer griehiiher und römtidn Em 
fahren fun fl- m. auf tie brasmtiniide Schule überaeaman 
g. aber in ibr erhalten worben. 26, 320 u. — Gltte 
ebensm.: 1) Die gt Bewegung tet Pentels; Die da 
täne platſcherte g. berabfallent in ibr Beden. frmalb B. ı 
277; Die G-feit der Bewegung x... vgl.: gleidharmätin 
f. übersm. — 2) Im ver bebenden Seite. .. ja fehl in 
Kauft, fo baturd im ae Regung gebracht wird; Era. wien 
Utrigense. — Slteds: feine Gliedmaßen babent: # 
lcbentfähiges 3-8 ine gebären. Immırmaan 12, 26.1. &- 
reliaa 5 131. — Gounvernänten-: Zu tantenbıs 
ju a. Oupkow MR. 3, 209. — Örägisens: Sog, ini 
den | am Boren bin mur Eugel ibres gleichen, W. 11, 21 
— Gründe: gründlich, von Grund aus: Aus % 
each nicht 9. freuen fönntet, Auerbod D. 1, 341; Am 
mun zu einer gen @rklärung. 106; Ste lachte unt Jam 
fo g. 4. 76; Alles fo recht g. zerfallen und verderben Life 
Gr. 448; Das Hochteutſche rein zu reden und g. gu ide 
ben. Bpaı 2. 1. — Hänbwerfss: Mic mar kai 
und b. ſpricht. Oebel 3, 394 »., auch (1. gildesm.): Are 
mann ging in tem alten Schlendrian b. fort. @. 19, 24 
Don b-en Sefinnungen. At. Öelebrt. 1, 87 ; Zu einem bei 
ben Selebriamteit. einer würen Biehwifferet obne beine 
ſittlicen Ginflus berahgefunfen. Prus hip. 39 x — 
Hanowurſte: Ein b-er Schauſpielet. — Häten:: 
S-+ Burdt, Blades. — Hildens: &. gellakı; Te 
koftet ein bed Selb, |. Heidengeld und bonnern. - 
Heldens: Welle und b. w. 6. 180; So «ia Hei dr 
feben hatteſt du in beinem Helm. Pur. 3, 390. — Hint:: 
(vralt.) zum Hängen reif, galgensın,: His er eins 
treöften follte. Binhgräf 1, 204. — Henkers: ſ. denner, 
teufelsm.: H. tal. Hebsmin 19 ; Cine benfer d-m-t Sürz 
Prdalsyst 4. 6, — Herbie: Die Beier ſchu fder 
aus, — Hfrrens: 5. geleitete Damen x. — Hirt: 
fdbers: 9: Wiltar. — Hirt: Sets ſacca 
Mufius Pb. 1, 121. — Hündes: auch als Beim: 
fung: Seo mwelite id ihm b. prügeln. 2q01egel Sh. 6 {7 
aꝛc. aͤhnlich: Vierde-, fau-m. Srommena 3, 366, merH 
ochiensm., hunts:gemein se. — Innungse: (.gile 
m. — Inftinkte: ſ. gefühlsem.: Dieter ik rin + 
Bergeifl vor allem Mäfonnement. fistenderg 2, 3%. Et 
i-e Bemegung. w. Lut. 1, 444 x — Zägers: du 
Keulen einer j. zerwirkten Sau. Winkel 1. 469. — Für: 
fers: 3-e Brablereten.—— Halibers; 8-« Emmen 
ver hohl gegoknen Röhren. Kormerfh 1, 326. — Känitl’! 
Re Vorträge, nal. farbererm — KRanziiiv 
R-e Schreiben, — Kiettens: Die ke Berbintung de 
Dinge. Sant ybR. 25. — KHinbers: Die Malerei, zur 
die Arbeit pabei, wie Michel Angelo behauptet, finter- 
weiberom. ift. Beinse A. 2, 53. — Klöfler:: bi 
die ein fehr k-es Anſeben hatten. Sichtenberg 5. 244. — 
Klöpe: Weib ein hößgerner Mann! . , Hat er Iharz nit 
ebenfo f. gefhienen? £. 13,9. — Rnäbene: Inte 
baft (1. d.). — Krikge⸗: In H. berechneter Zagt af 
Bär un? Welt, ſaube Band. 1, 118. — Küigels: 
$-en (fpbäroieiihen, iſometriſchen) Duarzformen. Balzer üt. 
4166. — Rünfte: ſ. gilde⸗, handwerks · m.: 8 1:+ 
bilpang. Fidte 8, 108 ; Die am meiften philoſephiſchen. b* 
tie mit ber größten Äreibeit, R-teit und Gelbilämtigfeit m 
fabrenden. 126; Ein Werk ber Art, dak man 14 Ki mm 


erſten Anblick für vollfommen erflärte, chme bieien Gem? 


f. entwideln zu können. S. 22, 367; Zum @lüd lan 4 
mit Ihnen l. ſprechen, denn Sie fin? mit vom Gewertt. Am 
Delsfohn 4. 1. 546; Mabner 3, 59; W. 26, 286; 34, 8% 
X. — Kamms-: &e Getald. Bunhem R. 3, 115. 
Lande: ländlich, ſ. gartenem, — Lübers: Tr 
Arhelft, ver I. ſtarb. £. 3, 172, f. Luder 5 und Anm. — 
Maihinens: M. von Schnuren Gebete abrlartetz 
Döttiger Sab. 205. — Matröfens: Mit Then mt 
Bed seht m. befubelt. Ferttet R. 1, 253. — Milken: 
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denn man . . licher ungefdidt und vfuſcherhaft eingreift, 
ruf man ah m. werfpäten fich, &. 19, 35; Fichte 8, 
30 — Mittel: [te und dj: Bornehme und M-e, 
4 dem Mittelſtand]. Hebel 3, 112: Minen Heinen 
se mem Staat. W. 22, 92 0; Das Me nur iſt 
Gaten Geind, | das Schlechte mit, weil Schicht und 
has fi mie vereint |... Das Mee Dagegen, weil es zwi⸗ 
kr | Guten und Schlechtem liegt brobt Beides zu vermi« 
ben. Biken W. 2. 36; Schlecht if das Schlechte nice, 
er Das verfennt man felten; | das M-e if, das leicht 
ie zu: fan geiten. 6, 16; Das M-e, Philifterbafte, Eich 
Kt. 4. 462; Üiner der m-fen Dieter u. Dazu 
; Mittelmab): Die M-teit [eringbeit] feines Yer- 
gend. Dah 8, 73 (Worten), Sorann babe ih mich auf ben 
atel der gurmätbigen AR-Leir gefaflt zu balten. Fichte 8, T: 
leiten, Die nur auf eine Gelegenheit Tauern ſich bervor · 
van zu türfen unter irgend einer Maſte. Servinus Lit. 5, 
58; Gs giebt feinen gröfern Troft für die Ii-tkeit alt daß 
a4 Genie nit uniterblid fe. @. 15, 19%; 29, 220; Mit 
R-biten , ., | mir ſchnoödem Abbub faͤchſiſcher Geiſtreichig · 
it. Pre Wed. 93; Die kriechende M-teit kommt meiter 
At tab arlügelte Talent. 34. 64663 11076; Die Mi-keit 
Nudrigt.] ibrer Hettunft. @. 8, 64 ac., feltner lobend: 
Dr genigfamen Fyrener befinben uns bei unferer goldenen 
R-kit io wohl. 24, 2, vgl.: Die Segnung goltenes Diittel- 
4, d. 8 1, 120. Mönds: SL. 8. 48. — 
Nörk: (f, Morb 16h): denner:m., gewaltig: @efdeit, 
a aefteit, Mügge NLch. 1, 185 x., vgl. mörberlid, — 
Auiers: Der Bortrag . . mud m. fein. Site 8, 219; 
#0 — Muth-: mundarii. f. muthmaßlich. Campe. 
— Rönnenz: SPYahn Hohn 77, — Numphens: 
te Bads, w. 19, 231. — Dbs: ſſelten) berrs 
Send, ſ. botem.: Hatte eine gute Fiſcherei auf eine 
rt Meile fang und andre D-feit. Schmeiniden 2, 109. 
— Obien:: D. dumm. Basgefın 2, 205 1c., auch 
1. buntem. und ochſig, ‚vergl. ochobaͤndig): O. ge 
eriutt. £ 1, 308 0. — Orte: lofal: Gine zeit- und 
— Geranlaffung. G. Bb. 10, 1093. — Pferdes: BE. 
abecen 1, ſ. hundssn. — Pflicht⸗: Meine politifhe 
era pf. und mit Übren geführt. Inmüter 8, 14; Mie 
se: wir Bi-feit über Imedinäsigteit erbeben. 34. 11378; 
t132b, Bei Sokfated if pwiſchen Wiſſen und Ausüben 
Teim, was pi. ifl, fein Unterſchied. w. 22. 05.— Phi— 
liter: W. Merd 2, 139. — Phrünen-: buble 
ib .: [Die Rofe) heut | Äh vb. on, bed voll Befcheir 
trahrit | harrt Die Wiol’, ob fie ein Sucher pfluckt. Alriager 
2. 197.— Plan-: B. angelegt. &. 13, 269; 15, 110; 
& felt fh für verratben und bie liebeeolle Sprache feiner 
Bea Far anbgeradt, Fünftlid une d. 129; Mein planlefes 
Ben tonnte ſich mit ben P-feit meiner Freundin nicht ganz 
serien. 22,411; Nur, wenn die ſinnlichen Findrucke nad 
Ascm Runftplan geordaet . . werben und biefe P-feit dur 
he Srrfetleng erfannt wird. Dh. 11346; P-er Auſchlag. 
8.23.2986 0. — Bortierz: ſchweizer⸗ m. — Polte: 
Ted nit ih feinehmege v. [nad der Bol: Vorfcheift]. ©. 
23. 197: 34 folle auf der Boft kommen, ald wenn eine folde 
fziäfs d. behandeln lieh. 314 0. — Pünktr: nad 
Fonkten beftimmt, pünftlich, genau, vgl. artifelm. : 
Ir tredene Sbefepgeber, der fein Geſeß jo beutlich, fo wiedet · 
Schalt gemag und p, macht als er fann. 9. — Möchte: 
st Sermögen r. erworben. Garse Bil. 1, 56; R-er Rönig. 
®. 1, 143; Seinen firafbaren Unterbantlungen mit bem 
Beinte ten Ehein Der M-Leit zu geben. ah. B77n.— Mir 
gels ſ. [1b]: R-e und un»r— Ronjugatien, Zeitwörter ; 
Au vielem regellefen und rem Alleen. Iomüter 14, 26%; 
Ueber einige Ausſchwetfungen zu überfehen als und durch eine 
se Ärenze M-teit in Gefahr zu fehen bee ebeldien Bor« 
äh der Menibeit verlufiiget zu merken. W. 7,184; Auch 
'= tunten Epiel ver Erſcheinungen eine durchherrſchende 
"rbiormigteit unb M-teit. Digskke 1, 73 ı0.; in unru · 
Var, anır-er [ertramaganter) Iüngling. ©. 21, 54; So 
bare 18 unter die Un-r-Feiten meines Sehens, daß ich rin 
nt Gauptzeigäft als eine Rebenfache betramtete. 22, 29; 
Be jamer if e4, eine bewegte Menge wieder jur Rube zu 
—A Aut noch in unferer Gegenwart geſchahen ſolche 
Int-seiten lrceiſe J. 20, 260 16. — Miefens: riefig, 
'olefal, ungemein se.: Ze x-er bie Wirkungen. Sarker N. 
\. 26; Die große und r-e Geſinnung unferer Vorfahren, 
®. 21.210: Re Biefe, Humdeint 8. 2, 21; R.. elepbanten- 
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leibgeftaltig. Adaert Moft, Tia; W. Luc, 3, 399. — 
Ritter-: Nicht r. erlegt, fontern anf gut ironifd 1er 
fammelt. Al. Gelehrt. 1, 55; Bon vielen Grafen, Frei ⸗ 
herren, Ren and vom Adel. Fuiber 1, IHlaı. — Ga: 
turnälisens: DasB-e der Nürmifchen Auffiärerei. Grr- 
winus Lit. 5, 332. — Sätprr: S-e Gelächter. W. 6, 
136. — Säls: Se Surdei x., ſ. hunde⸗m. — 
Schäfer: Mit ver fd-Hen Miene. W. 22, 125; Eh-e 
Ginfalt. Bur, ı, 426; Wine jhafs-m-e Meſichtabiltdung. 
w. 15, 234; Schafsm. rubig. Göfer Yeb, 120 x. — 
Schälfse: Mit fo fh-en, aber äuferft feinen Seiten 
bliden. @. Werd 2, 96. — Schättene: Daß mir Alles 
fo trube. fo fd., fe dde une todt vorlommt, W. 27, 392 ı. 
— Ehlüdter:: Was dech für Thaten graufam, fd.! 
ↄ2 chlegel Sb. 8, 249, vgl. fleiſcher· m. — Schneider⸗: 
Sb. geſammert. &. 17, 54 ; Sch. ausichend. Mönig 3er. 2, 
330. — Schüls: Mit des Anitanss | fd-r [vedans 
tifche] Berechnung unbefannt. 34. 2696; Iasarid 1, 106; 
Im ber ih-en Sprache der Wiſſenſchaft. Yelgre EG 285 ıc., 
f. buchm. — Schülers: Diefe Schriftler ſtampern ein 
ſches Ubungsftüd über das andere. daha B. 204 10 
1. bubensm. — Schwänen-: 3.8. (ſ. Schwanens 
lied) Die ſchoͤne Brichenpredig, fo der Dieb ich. zur Leßz auf 
der Beiter ibm felbit thut. Mqart (Wodrrmagıl 3, 473 3.14). 
— Schweizer:: Ze ſch. aufs Belt geprügelt und Plah 
gemaht, forker R. I, 248, portier:, thuͤrſteher · m. — 
Stebr: Bom Mäufen fo f. burdhlädert. w. Zur. 3, 30. 
Silbens: nad den Silben gemeffen oder nach dem 
Silbenmaß ſ. [1b]: Ein Wort f. ausipreben; Platen’s 
ft [metrifche] Berdienſte. Grin Reif. 3, 369, ſ. werds, 
ton:m, — Soldäten:: Warum trägfi du den Treffen 
but und den Zäbel! Du ficht ja neh aan T. aus. ©. $, 
135.— Sömmers: S. leiht gefleivet u. — Stäns 
des⸗: St-e Gemable. 6. Bir. 56; Ihn fi. begraben laffen. 
Mölee Dh. 2, 58; Ginen fi-en Leichenzug. Mufius Di. 3, 
142; Bin Ghefrauchen ft. ernähren. Eich 8. 3, 27 2; 
Stantsım. &. 29, 245; W. 18. 114. — Stufen-: 
In ver Almäbligteit, &-teit der Überwindung. Bheling 2, 
2, 263. — Stümpers: Hümperbaft. @. 17, 9. — 
Täglöhners: Hafft ein tachtig Scintenbein, | Baut da 
gut t. ein. 2,183, vgl. dreichersm. — Zälte:. [1b]: 
Arbeiteten fo t. auf ibren bloßen Rüden. w. 9, 38. — 
Teufel⸗: Ge ift,, einen rebtichaffenen Mann, der Rei 
nen beleitiget bat, zum beiten zu haben. Stiliag 3, 146 16. 
auch = verteufelt, F. bonnersm, : Schoß Immer am 1-fiem. 
Auttbach D. 1, 36; Einen t-en Ha. Höfer B. 60; Gr if 
t. mit tem Biltel bei der Hand, Müpge Ar. 251; 34. 
il0a x. — Theäters: bübnen:m.: Durch ib Be 
arbeitwng ihrer . . öfter ſehr glucklichen Gegenſtaͤnde fie bb» 
nengereht zu machen. ©. 27, 301. — Tbröns: fünigs 
lich x.: Dos Th einer junonifsen Nafe. 6. It, 106. — 
Thürfichers: ſ. ichweizersm. — Töne: ſ. filben:m. 
— Türfens: vgl. heidensm. : Über feine Meinungen t, 
zu halten. £. 1, 256. — Turniers: vgl. rittersm. : 
Fin literarifcher Batricier, ver unterm gelcheten Adel nicht 
t. iſt. Auſaus Dh. 2, 181; T-e Swpichaft. Pfefet Br. $, 
88, — Übers: 1) [1a]: tas Map überfchreitend , im 
Ubermaß, allzuſehr (f. unzm. 1 u.2), 4. B. als adr.: 
U. heftig gerührt. Goroe BR. 1, 55: Du giebit, wie Erd und 
Hinsmel und Gefchnte | mit vollen Händen ü. reiden. ©. 13. 
137; Die Bänter dee Bruft 8. amsgebehnt. 21, 34: Auf 
einem i., obgleich mit groiem Sinn un Geſchmad verzieren 
Bagen, 31, 99; Wär mäsige Arbeit u. beſoldet. Bhüse 
Hamb Th. 488: U, freundlich W. 8. 263 1. und fo auch 
als Gm. zur Bez. einer übergroßen Intenfitäit; U 
Freute. ©. 26, 3aı (vgl.: U. ftroh): Ile Wirme, Hihze. 
Kälte; Anfttesgung (vgl.: Sit u. anfirengen) ic., felten 
gefleigert: Fr lobte mid u-er [weit mehr] als jemals «in 
Menfd meiner Art gelobt werben üft. ©. 25, 3233c. Auch: 
Die von Buflen mit dem Namen „ü-e Rlimate“ (climats 
excessifs) belegten Gegenden, Gumbolsı KlEdr. 1, 250, 
vgl,: Dee nörelibe Theil Ghina's zeigt übermäßtgte Kll- 
mate, Aart abſſechende Zabresgeiten, während bie Küfte beir 
mabe gleichgemänigte Winter und Semmer baben. 252 ıc.. 
ungw. aber: Überhaupt zeg unſern Zungling ein fonter- 
barer Hang zu ü-en [außerorbentlicen] Menſchen bin. IP. 
— 2) allzu mäßig, — Selten wegen ber Verwechslung 
mit 4, vgl. übermutbig. — Übrs: Das Handeln nad 
der lihr fept innere u-e Anlage votaus. Sichtenberg 5, 47%. 
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— Uns [Ha]: 1) das Maß überfchreitend: Die Witte- 
ung nie un-m. W. 34, 118, gew. aber von Perf. : fein 
Maß baltend, übersm.: Hmm. im len, Trinten; U—e 
Genüffe; Kinder, die unbaͤndig bengelbaft, | ünm. freien. 
Enam. 4, 32; Mus u-em PBeir um ibren Sohn geſtorben. 
Bheidenreihrr B5n; Die U—keit der Männer, beſenders was 
den Wein anbetrifft. @. 15, 133; Saunen, U-keiten. fanater 
1,89 1. — 2) (f. 1) ungemein, in ſehr — eig. in 
zu — hohem Grad oder Maß: Sih unm, freuen; Im 
2riel unm. gewinnen; Ham, wiel, arof; Anm. entragt 
mit langer Spiße ter Schnabel. 9; In einem sel 
den Belichten fo unm. vernaret, W. Luc. 1, TR x. dal. : 
Seinen „unmählid“ langen Rüden. 9. 4, 110; Unmäh- 
Lich feind fein Wunterthat. Watdis Pf. 92, 2 ac., und: Alles 
Geräthes Erz war „onmesiicdh“ viel. der. 52, 20: Aſt 
vnmieslich“ bob. dearuch 3, 25; Die Barmberzigfeit, fo vu 
verheifeit, ift „ommelig” und unautierfihlib, Sehr Man. 8; 
Den Dapft zu fpotten bin ih „sumeslid* zu geringe, Furher 
8, 2124 st, vgl. Das heute gew.: unermeplic. 
Bergläichs: fontraftem. x. — Berhältniss: 
Die Beer einem Heinen Trinfer wohl proportioniert, ja. - 
werh. beſſeres Maß als hei und. ©. 19, 81 [im Verh. zu 
ber Größe bes Trinfers] ; Ibre Breite ift gegen ihre Länge 
und gegen bie Höbe ibrer Gebaude nicht verb. [im rechten 
Verb. ſtehnd, propertioniert]. 24. 210; Gegen v-e [ans 
gemeBne] Bergittung. Schäpe HambTh. 547; Die Wahr 
beit ift. . etwas Der JBezũgliches, Relative]: es fann 
Vieles fire die menichlihe Gattung wahr ſein, was es für 
böbere ober mierrigere Weſen nicht ih. W. 29, 141 m. — 
Bernünfts: Die Welfsreligien vern. zu erflären. W. 5. 
250; 14, 132; Ihm ein Auſtrich von Redtmäßigkeit und 
B-teit zu geben. fidtenberg 1, Bl. — Berss: fid im 
Beromaß bewegend: Eine versähnlice Bewegung. Frine 
v-t. V. Br. 2, 233. — Volles: Hocht veltsm. und 
einem . „ iſt's [das fpantfche Theater]. Platen 2, 275 1; Ga 
gehört zu den B-keiten [v-en Sitten 17.) bes Nibelungen- 
lieves, daß. Wacermagei Zeitſchr. 6, 261. — Webers: 
Gin Meines, dunnes ws Stimmen, W. Inc, 1, 20.2. 
j. finterm. — Weérk⸗: bandwerfs und funit:m., 
auch gig. zu dilettantiſch: Was irgend über wor Aus 
übang diefer Kunft au erfahren ift. S. 21, 214; Sie maler 
alfe nie w. 9.4. XYlln. — Binter:: Dies we 
Anſthen. Forhee R. 1, 178 m. — Zett⸗: Sf. ortem.: 
Die Winfasbrie und 3-teit des Gedanlent. Better 2, 332. 
— Ziegen-: Diefe Figuren hatten font Nichts von 
Sattzr als ein Paar Heine Hörner und etwas 38 im Ge⸗ 
ſicht. @. 28, 338. — Zünfte: ſ. gildes, werkm. ie. 
— Zwängse: 3. gebieten. #4. 10290, — Bwide: 
Bel ven geen und zwedlofen Aubiufen ter Drudidriften. 
©. 30, 30; Daß fie Luh durch Unluſt hervorbringen, toß 
fie uns alfo (da die Luft aus I-keit. ber Schmerz aber 
ans bem Gegentheil entfpringt) eine Felt zu empfinten ge 
ben, bie eine Zmedwipdrigfeit vorausfeht. ach. 11350; 
11346; Unze Anhalten; Die Un⸗Pkeit dieſet Vorrich- 
tung st. — Zwiergens: zwerghaft: Das Portal war 
nach ibrer franzoſiſchen Manier geof und doch 4. @. 28, 338. 

Mäßigen: 1) tr.: mäßig machen, etwas lIbers 
mäßiges auf das gehörige Map — und überh.: Etwas 
auf ein geringeres Maß ber Intenfität zurüdführen, 
f. maßen 2 und bändigen, Anm.: Seine Leidenſchaften. 
Begierden m, ; Fin Berninftiger „.meffiget”‘ feine Rede. Spr. 
17, 27; Die Haft gu mı.. wie Lich ubel treibt, &. 13. 107, 
Dres Dannes Borzug beficht nit in gemäßlgter, fonbern im 
gebäntigter Kraft. 19, 377; Bei prompter Bezahlung 
bie Vreiſe zu m. 20, 180; Stufenwelfe geben, 4. B. erftens 
feine Natur auf eine gewiſſe Zeit bemmen . ., gmeitens fie m. 
und an Aleinere Vortionen gewöhnen .., zulekt wird man 
dann die Natut gang bänpigen und gäbmen. 8. Pb. 16, 
229; Währene Me Küften beinahe gleidgemäsigte Winter 
und Sommer haben. Gumbois: KlScht. 242; Der neue ar 
mäßigte Tarif. Aspdı Irl. 1, 118; Mäbiae ten Saritt! 
Stolberg St. 1, 169; Se mild mar Sonne mit zeitigem 
Kegen gemäfigt. D. 2. 19; Die von ber Hike des Tages ge 
mäßigte Rüble tiefer Grotte. W, 18, 94; Was bös ik, fell 
nit gemäßigt, ſondern gar abgeſtellet werben, Dinkaräf t. 
87: Die gemäßigte Zone, im Giafg. der heißen und ber 
kalten, vgl. : Rein Klima, fo wohl gemäfigt es ſet. w. 34, 
119 ꝛc. ſ. 3. — Brefl. (fe 1): 0) Die große Hihe hat 
Ah gemäßigt xc., nam. mit perfönl. Eubj.: Sie [eine 
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Begierde, feine Eßluſt, feine Leibenichaft, Erregung, 
feinen Zorn ꝛxc. m.; MWäsiget euch ume ſchönet det Honigs, 
©. 5, 135; Mäsige ri, Ile! [ei ruhig]. #0. 389a ıc. 
— b) vralt. mit Genit.: Sich einer Sade m., barin 
Mas und Biel halten, fich ihrer ganz ober großentbeils 
enthalten; Argerniffe, deren er fih no .. nicht „‚mesfiger”‘, 
Suther 1, 1470; 1510 Ich Fonnte mich aud ſchwerlich Des 
Ladens mühigen ever mi. Moſcheroſcq (Waacttuogel 3. 1, 054 


3. 6); Kaſe, welcher won Gafene alten Leuten viel zu ge⸗ 


brauden verboten ift, ſellen fi besfelben ‚.meiligen''. Unf 
Er. 13a x., vgl.: Wiewehl fie ſich darneben auch ber 
Sarlerjei night „mager. Sumpf 2ida ıc., ſ. maßen 2. 
— 3) dazu (1 und 2a): Bei ung beiit Wahtgung bloß 
die Verminderung Deſſen, was zu viel iſt. Sarve Bil. 1, 13; 
Viele Dinge fine’s, | bie wir mit Heftigfeit ergreifen ſollen. 
doch anpee können nur darch Däfigung | und durch Fatbeb 
ven unjer Figen werten. ©. 13, 136; Das, was ibe flür- 
mentes ungerultiges Weien zerftören, durch uniere Mäfigung 
erhalten. 15, 133; Mätigung ibres Lichtes, 30, 202; 
Bar fein wehlgefubrtes Yeben | Aill, ein Kecit von Mäfie 
gungen. 6, 233; 84. Sbia ıc. 

fon. 4. B.: Des: (felten) Die immer bemäfigte 
und ernitere Tante, Ools 3, 232. — Er⸗: Grmäßtge beine 
Meugierbe, Deentane Ar. 1, 371; Hinter bem geierochenen 
Wort ſteht Me ganze Verfünlichteit des Redenden, Nachtruck 
zu verleihen, zu e. zu erweitern. Catritre (Auzeb. Seit. 1844) 
13728; Wenn die Schauſpieler ſeit Jffland den Kharafter 
det „‚Tertulatieifhen Böfemihts” Arany [| Moor) au e. ſuchen. 
Srroinus Lit. 5, 145; In tem Vater „. ermärlgt fd bie 
Zirebfamteit im eine geſehllchete Ferm [2a]. Eh. 1, 229; 
Die Gerüchte... zu ©. und auf das allenfalle Wahre over 
Wahrſcheinllche zu reducieren. Riem ©. 2, 17 x., nam. 
oft: Die Koſten (eines Uroceſſes ıc.), ven Preis e. x.; Der 
ermüßigte Tarif, Kohl Frl, 1, 119 ı0,; Gine Grmäfigung 
der Stimme, Spate 2, 8; Im alle Roften, wie nicht weniger 
zum Grjap alles... Schadens, nach vorgängiger gerichtlicher 
rmäßigung. zu verurtbeilen. W. 14,23 1. — 2) (munb« 
artl.) ermeiien, dafür halten. Addung. — Herünters: 
Sein durchttingender Bid maäßigte ihr Benehmen bis zur 
Beſcheidenheit berunter. Mörihe W. 447 u. &. m. 

Mäfig-heit, „heiter, -lich: ſ. mäßig. 

Mafitich, a. : inZiga.: Ans: 1) auf Anmapung, 
nicht auf Berechtigung beruhend (vgl. 2): Auch wellen 
wir bie Alabemicen gern ala Dienenfibde, nur nicht ale a 
Tribumale. G. 33, 127; 30, 281; Beine a-en Bebauptun- 
gen won dem Nictvafein Gottes. Hanı vhR. 55; Der at 
[vergebliche, Pieudo:] Sebaſtlan. F. 6, 151; Der Ritter 
mährte ſich feines a-en Beruft, Mufins Di. A. 91: Mat 
i'a, bie euch hier unterbrüdt, vor biefen | a-—en Merichtähof 
dürfe ibr eu | hinſtellen mit em gangen Much verlinihult. 
Bd. 4064; Men Kennern und Kritilern. Eich A, 1, 107; 
Ihre a-en Rechte. W. 6, 210; Weun wir ihre a-ın Vor 
zuge auf ihren wirtlicdhen Wetth herunterfeßen. 240; 
A⸗e Deipoten ter ſchönen Kunfie. 6, 228 1. — 2) ſſich 
oft nabe mit 1 berübrend) voller Anmaßung u. Selbit: 
überthägung, Uberhebung, arrogant, abfprechend ac. : 
Als Zungting a. und fupig. ©. 2, 253; Bei einer a-en und 
grillenbaften Jugend. 21, 139; Wie ein a-er Polititer bie 
Zeitung fallt. 18, 202; So würde Manches bewirtt werben, 
welches veraus anzubeuten nur a. fdeinen mödte. 20, 252; 
29, 45; 356; Gin a-er Weiberbeſieger. 31, 143; Den 
a-en Gedanfen. Indere zu unterrichten in Dem, mat ich ſelbſt 
nit weih. 36, 78; 39, 105; Zum abſchreckenden Beiſriel 
anberer Überlingen und W-en. Eich A. 1, 227 x. 
3) dazu: (et it vie A-feit [2, Arroganz] im ihm perfor 
nifisiert. Edermann ©. 2, 152; 269; Zu Deutſchland baben 
ſich vor der verſenlichen Satire nur Die A-feit [2, a-e Pers 
fonen] und das Scheinverdienſt zu furchten. @. 29, 359; 
Bird die Amteit [1, das unberechtigte Borgeben] Derer 
abgelehnt, melde verlangen, bad x. 40, 230; Durd bie 
A-teit [13 2] beleidigt. mit der ich der Kanzler tie Fuhrung 
ber Gefchafte zutigntte. ab. 3700 x. — Mütbr: auf 
Murbmaßung beruhend, vermuthlich (ſ. d.) u. wahr: 
ſcheinlich, doch nicht ſicher und unumſtößlich gewiſt: 
Der m-e Thronerbe Um des Mufes willen, ver denn doch 
am Ende meiftentbeild weniger Wirtliches als Maes ent- 
kalte. 8. 18, 59; Begegne nicht einer m-en Verderbnies 
durch Mittel, bie vie Sewifsbeit derſelben vorausfchen, 
Siätemberg Hog. 1, XVII; gw. ohne Steigrung , vgl.: 


Materi 


M. iR das Bild von Mafael ſelbſt; @s if cher zu mutb- 
mafen [nicht m-er], tab as Bile von Rafael felbit if, 
als von @inem aus feiner Schule ac, ; Die W-teit (felten). 

* Mat zc.: ſ. Maat ce. — »adör (ipan.), m., 
—Ee)e; —t, -6: 1) eig. ein Toͤdter, nam. Stiertöbter 
in ven Stiergefechten, |. Grube 2, 468 FM. — 2) im 
Cbombre je. Bez. ber drei höchſten TZrumpfe (Epatille, 
Bafta une Manille), die folgenden heißen: KaurDi-4 
li. — 3) E. 2) Ber. von etwas Vorgüglichem, 
Hervorragentem in feiner Art, nam. von Perſe: Ten 
hen ver jungen falbienablen Geſellſchaft. Gupkem A. 2, 
333; Hagedorn 1, 200; Das beißt jagen! | Das wirk der 
Dit „Wer zenn! Der junge Rapp. Müllner 5, 233; Sie 
And ver De. zer Ohne. 7, 269; Die Baffkten, vie Dl-e ber 
Buhne. Ad. 7000; Die Di-4 ver Rose. Cyümmel 7. 25; 
Ein M. von Abrera. W. 13, 71 144. — ⸗elot (irz. 
ed), m., 85-6: Matrofe (f. d.); Matroien: oder 
Pumphoſe. @. Keſin. 112. — -elötihje, f.; -n: 
1) Matrofentang. — 2) Art Fiſchſpeiſe: Wit Gemürgen 
une Mofinen | ungefähr wie In, Grine Rem. 276. — 
“er, f.;—: Matrigeti. d.); Eichraubenmutter ; Mut⸗ 
terkicche. — -alfche, f; -n: in Schlef., Langfloß 
aus Ballenholz, 1. Weinpeld ob. 

* Materi (lat), f.;-en: vralt. ſt. Mee (if. d.). 
Unf Tb. 36; 203; Schaidenteißer In x. — -ül,ın., 8; 
-isen; s: 1) Stoff, woraus Etwas gefertigt, geformt, 
gebildet wird, deſſen man gu einem Werle bedarf, und 
10 verallgemeinert: Das M., vie Maien zum Bau, zu einer 
Schrift. 3. B. zu einem Wörtertud herbeiſchkaffen Du willu 
ſchafſen und adteft bed M-4 micht viel, wenn es mar die Spur 
ren Deiner Hand annimmt, Gupkom M. 8. 449; M-ien u 
deutſchen Auffiben 10; Bau M-im; Schreib M-ien, 
alle zum Schreiben nöthigen Sachen oter Geräthe; 
Kriegs Di-ien, alles zur Rusrüftung eines Heers Ge⸗ 
börige x. Auch in ganz lat, Form ber Ez.:? Das Me 
(Öhzig. Formale) eines Beguifs, der Stoff besielben im 
Sarg. zur — ober abgefchn von ber korm. — 2) (f. 1) 
in Di. : Rohſtoffe des Pflanzen⸗ und Dlineralreichs als 
laufmaͤnniſche Hantelsartifel nam. des Detallverfaufs, 
M.:Waaren, nam. Kolonialwaaren und Farbitoffe, 
val. Sprcerei : Min Apotheker, der zugleih mit M-ien kan» 
delt ic., dgl, (vralt.): Der Watäih kat viel Samens, 
alſo Bad er denfelbigen etwan wergeußet; ſolche Materl wire 
von ben Materialiſchen aufgelammlet. Haf Th. 203; 
Bei ten materinlifhen Kramern. 237 1. — -lalismns, 
m., 19.50: Die Lehre, wonach es nichts Unftoffliches 
oder Immaterielles giebt; dann auch jede rohe, grob: 
ſtoffliche Auffaſſung? M,, mänijdres Meſen, Roheit ver 
Literatur, Stroinus Lit. 3, 242 0. — -alil, m., -en; 
1) Maitrialwaarenhaͤndler. — 2) Anhänger bes Dlates 
rialismus. — -elität, f.; 0: das MWaterielliein, die 
Stofflicfelt (,„Stoffbeit’ Lampe). — -t, f.; ni 
1) Stoff (i. d.): a) förperlicher Stoff, allgem. : Dan 
ſchrieb dem Licht eine Subſtanz (ſ. d.) zw. ., do mußte 
tiefe Subſtanz, um zu erſcheinen, ih materiieren, mate 
viell werten, M. werben, ſich körperlich und eudlich ale Rür- 
ver darſtellen, als gemeiner Rörper m. &. 39, 160; Der Di., 
bes Geſchaffenen. wie man gewöhnlich das Seiende unz Wer- 
benbe zu mennen pflegt. Gemboldt 8, 1.86; Br erkennt anfer 
ten M. Ries an, im Gaſtz. des Geiſtigen. — b) ( . a) 
Das, woraus Etwas beſteht, gefertigt wird ober wer⸗ 
ten kann ».: Dies alfo mochte bie ältefte äußere Horm des 
erfaltenten Erbenmantels fein: mie aber verhielt fi dar 
bei feine M. in ihrem Innen? Burmeider Gi, 149 98. ; 
Aus allerlei föhtider Di-n bat man fie [tie Söpen] geiem- 
get. Batuch 6, 24 1. — c) Stoff, Anlap zu Gtwas; 
bas es Bewirfende: M. zum Laden, Schreiben, Rebe 
babın ; 88 fehlt au M. zur Unterhaltung x. — d) Ggſtd. 
der Behandlung: Ib muß auf tiefe M. nochmal zurüd- 
temenen ꝛe. — 2) (j. 1} Giter in einer Wunte, einem 
Geſchwuͤr (der darin enthaltne Stoff, Krankheitoſtoff). 
— ⸗ill, a: (Ggig. im-m.): 1) auf die Körperweit 
bezüglich, barin zur Gricheinung kommend ıc., ſ. Ma: 
terie 1a, auch 3. B.: M-en [in der Sinnenwelt nach: 
weisbaren] Schaden leiten sc, — 2) auf ten Stoff, im 
Gais. ter Form bezüglich, fachlich, weſentlich: Es ih 
m, fein Umterfbied 10. — 3) an ber Körperwelt, infofern 
ihr eine geiftige entgegengeiegt wird, haftend, an bem 
Itdiſchen hangend ; grobſinnlich, plump se, : Gr ift fchr 
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m,, bat für Das Seiftige keinen Sinn, Mine ſeht mr Ir 
faflung ı. — »eit: 1) intr. : eiterm. Adelumg. — 2] tr.: 
(bei einigen Handwerkern) das Meiſterſtüd wrhn 
Dirf. — -Ieren, tr. : zur Materie (j.d. fe) ober man: 
riell machen, und refl. — werden, 

Maäth: f. Mahd. — * -ematik dgr., ſeltte 
24 DB. Shehrigran 5, 262 x), ſ. ; 0: die Die 
ſchaft, melde tie Großenverhaͤltniſſe — iniotm ir 
meßbar und beredenbar And — zum Ggſtt. bei 
Groͤßenlehre, ſ. Wißfunft. — -ematiker, m., +: 
uv.: Kenner der Matbematik, |. Wißfünäkr. — 
-emälifch, a.: der Mathematif angebörtg, durauf ke 
züglih, daraus hervorgehend »c. (f. mißfünkig, db 
Shortel 1102 weisfünftlich): M. gewiß, mit unumülf 
licher Sicherheit nachweisbar: Me Beweiie, Lehrtese 
Dietbore, Geograrhie ı.. — »tis, f.; 0: Matbemsrt 

* #Hat-in (frz. Eng), m. (n. ) 6; 8: eine Az 
Mantel (eig. weht Morgenmantel) : Das Keituesiinz 
das mie ein Manteifengen ausfab. .. Das Di. qeſtaul Isa 
1. 121: 190; 201; Die Taſche ſeines Di-4. ElAyıfam 
Ansam. 7, 318: 3371. — “ine, f.;-n: Arühmett 
übe eu Deine Di-n gefungen. Chümmel 2, 19%. — -IkeL, 
f.; (ein: Diorgenunterbaltung, Frübgelekisrn: 
Mufifaliiche Di-n veranftalten. 

Matraße, f.; -n; me: Sterp⸗ Blu sr 
:Dede: Srobfäde une Rn. @, 16, 189: 18,33, & 
143 3 Nach Dem, womit die M. geitopft ih, 1. 8: 
Haste, Seegras · Well-M.; Unter per Etrceb- MR War 
Eehr, 169. f. Strohſack u. bildl. (val. Prübl, Laza 
Die Domen- end Ziein-M-n ver alten Mönde frtie ii 
Dagegen wie Giterbunen an. IP. 2, 102. — +R,5 
matragenmäfig ausftopfen, polſtern ıc., ebenie: Art« 

Anm. MWbr, matrag, aus mlat. matratium, |. Is 
221. arab. Urfprungs, 

* sttälreffe: ſ. Maitreſſe. 

* MHatr-ikel (lat.), f.; -a: Berzeichnit ber u 
eine beit. Gemeinſchaft Bingefchriebnen und die ke 
Gingeichriebnen über tie Angebörigkeit zu ber Gemar 
ſchaft ausgeitellte Beicheinigung, 4. B. Kirder- ir 
Viarı- M., vgl. Kirchenbuch; Reihe M., für i 
Reicheſtaͤnde, und nam. M. (S. 21, 1271) oder Su 
denten-M. für bie Studenten, dazu: Im- (ent S 
Gaſtz. er) matritulieren. — =Üe, f.; mn: eine geca 
mit Vertiefungen (mie entiprechend Batrize eine Reit 
form) zum Abguß, Abdruck, Prägen x. (vgl. iss 
und Nonne), 4. B. ber durch Vraͤgen des Korit ia 
Müngitempel in weichen Stahl erhaltne Stemni, 7 
gehärtet als neuer Abtruck die Patrige giebt, wir hier 
wiederum den eig. Münsitemvel, 1. Auſanti 2. : 
322; Sarmarlh 2, 830; äbnl. bei den Maljen zum fx 
tundrud. 35%: ferner bei den Gchriftgießem: tat 
fupferne Barallelepipetum mit dem vertieften Aktıd 
der Letter, den man durch Ginfdhlagen mit ber Patız 
(einer gehärteten Stablpunge) in die Fläche des Rurız 
erhält (auch „Mater, Scheiftmutter). 9, 154; tin 
die zum Stereotwpieren über tem gw. Tnpeniat 2 
geeignetem Material (gumeift Sins) gemachte Arın, 
die in geichmolgnem Metall topiert die Melieiplatte zed 
Drud giebt. #17 f.; France Kat. 134, Barier- ht 
1441; Sivsd-M. m 

Alälrip, f.; en: Fiſcher.: der Sad cm 
Fiſchergarno: Die Linge und Breite ter Blügd mut I 
Umfang des Bades (M., Mäpen, Sakeh, fo mt“ 
Gebrauch tes Garns x. Peruß. Oehepiammi. (18551 49 
Stintgarn, deſſen Maſchen.. in der M. 1/,.' und im At 
telfade, dem hinterſten Theile der M... %/y' haben wide 
sbd., vgl. Stoß, n 

* Matr-onäl lat), n., -(e)6; -e: Art ällrieh 
ner Violen, ſ. Levloje. — -öne, f.; -n; —ns: Nehider 
verheirathete Kraut in gefegtem Alter, dazu: D-ntalt: 
Haltung. Cewaid W. 3; 407; Mit der m-nhaftde Bar 
und Rube. @. 23, 38; 40 0. — 2) Art Schmetterlin, 
Bonbyx matronula, f. Dame 7. — -öfe, m. T; 
-n; ne (1, Matte 2, Anm): 1) ein auf einem Tbt 
bienender gemeiner Seemann, im Gig. zu ben Ecint 
officieren,, im engern Sinn aber nur iniofern er Id“ 
vollen Seid erhält, im &afh. der Ausläufer (1. I 
wie ferner ber Schiffsjungen: IR-n (im engern Eier! 
ober befahene M-n (Dhrlaͤmmer), biealle Sciftarki" 
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xrüchn und verrichten; Halbbefahrne ober Leiht- 
5-n, „melde auf teutichen Kauffahrern auch Jung ⸗ 
ninner und Halbmänner beißen‘ (Behrik) und unbe 
ubrme A-n (Auflaufer); M-n preffen (ſ. d.), Beute 
sit Gewalt zum Seedienil zwingen; Auf, M-n, die Anker 
liter! | Segel geſpannt und ben Kempaß gerichtet! Wekr- 
a w, Dazu: M-nbaft. -amäfig (f. d.). — 2) Ras 
wrzgeid.: a) ein Käfer, Cantharis naralis. — 
)eine Rrgelichnnedde, Conus classiarius, 

Maifh: 1) m., -Ce)d; — (Mätfhe): a) Brei: 
Ifen ozn den M. Bidet Br. 68, übrh.: breiweiche, 
Gmierige, quatſchige Maſſe (vgl. Bagen I und II; 
Parihe, Manſch .): Romnte ſich nicht halten, — patf! | 
a log er in tem biden Di. Glofibrenner Sprech. Tb. 3; Der 
hogen bat ven Weg aufgeweicht, es ifi ein DM. und ein 
Sn, daß man miht durch lana; Ginen zu Di. flogen 
ei, bunde. — b) (f. a) ein quatiches, unverftäns 
igte und unverſtändliches Gerede: Wer foll ans dem 
R. fa werten?, vgl.: „Es iſt dann halt ein Gemat- 
ber unter ihnen *, ein Deutſcher verſteht fein Wort. Mowarbl. 
1. 446.— e) in mehren Spielen ein ſchmaͤhlicher Ders 
(vl tus einen — und tem entiprechent, ber Gewinn 
des antern Spielers, fo auch als Em. : M. werten, feis 
en Etib x. machen ; Ginen M. madıen od, matſchen, 
ale Stiche nehmen (vgl. Schlemm); im Kegelſpiel: 
N. machen, alle Neun werfen; beim Billarbip.: Meb- 
held Het man bie Partie auf 12 zu ſplelen und ver 
Sicht ah wegen deu Mäſſche, ob dieſe gerechnet oder nicht 
zelere iellen, Wenn fein Spieler dem Andern Rimas vor- 
gebt, „, jo wird ber einfade M. mit 6, der Tripfe- mit 9 
an mc der Eine gar Nichts zäblt, der DiuatrurloM. ver 
era X, Phembrr 203 f., übrkr.: Sie zog den König Karl 
us jenem gewaltigen M-e [vgl. aus der Batfche und a]. 
äseidt. — 2) adj. : a) breimeich, nam. durch Fäul⸗ 
is, von Obſt, wie „molſch““ (f. &.): Die Birne iſt m., 
biefiger: matibig. — b) I. 4e. — 3) inter). in ber 
Berbinb. ; mirf, m.! zur Bez. des Schlag auf Schlag 
Felzenden, des unerwartet jchnell, vlöglich Gintertens 
ten {ähnmd.: patichz plauz; quitichsquatich 1c.): Drauf 
let übe Seren! | mitich m. hinab Ae! V. Sh. 2, 400. — 
-m,tr.: 4) zu Matich (f. d. 1a) ober zu einem Brei 
nshen, quetſchen, durch einander mengen, manfchen 
(nal. au 1b): Alles durch einanter manſchen und m,; 
Ks, Das beißt gedolmetſcht ſſ. d. J und gematſcht, Altes 
mr Keeed durch einander. D. Ant. 1. 3 1ac., aud in Zilßg., 
+ B.: Ihn rob zerbadteft vu gepadt mit der Gauft tur» 
© meitlih {mie WBurfij. Ar. 1, 117; Schändend feinen 
Bert mit Unflach uns burdem-t Mebßenwurſt. 186 10; 
Yasrı dieſen per matſchten EBeltfindern, bie mit mal mebr 
Seit zur@ünde übrig haben. Smitrr 5.22 (vgl. Brei ld); 
Fe zermatichten und Sreiigten Gerichte. Ash Bet. 2. 78: 
or jer-m., breimeich fchlagen se, f. metihen. — 
Vſ.le. — ⸗ig, a.: quatſchig⸗weich (f. matſch 25): 
Der Begriff des Welchen und M-en ı€. Biemer grßer. 2, 56b. 

Anm. ©. Adm. 2, 622: „Märtfben: guetfden..; 
m Spice matſch machen, it, far eb. dar marcio, mar- 
einre*, ſ. auch Statder 2, 199 und 200: märtfhen 
we witiden, zu Brei quetſchen »c. und Sit 1, Gdße: 
zartien, tm Kartenfv. (og. Hatfchier sc. unt lat. mar- 
cas, meeid, verfault 1c.), doch vol. auch bie anklingenten 
Tore, : mantfhen, quatſch, patſch (Bagen) x. 

Malſchaſt: f. Maatıe. — Malſchen: ſ. Matich ıc. 

‚Malt, a., -et: 1) (ohne Steigerung, ale Prär 
hilst) im Schadbip.: Shab-m., ridtiger m.; Wenn 
ur Atuig fe angegriffen ift, baß er weder aut dem Schach 
ücken, zo den angreifenden Steim felbit nehmen, noch au 
Bam andern Stein zwiſchen das Schach {chen kann, fo tl er 
wit, Bizur Schach 9b, vgl. patt; Der Spieler ih m. 
kürzt, jein König if m. und damit das Spiel aus; 
ren Iie fo und fo viel Zügen) m. machen, m. fehen, felts 
her lagen (ſ. d. 2a); Schach [f. d., als Muf den bedroh⸗ 
“2 König zu fchügen] und m.!, dafür auch (ſ. 2a) 
\eatem.,.. ®.: Rad ber Tafel trug fle mir ein Schar» 
Id an... Du kannfl die einbilven, wie oft ih Fhad-m. 
sat, @. 77, 273; . Schoch m.” (ſ. b) if ihm geſprochen. 
Wider Wesrrungel 1, 1054 3. 36). — a) dazu auch 
24 Sicht, Hw., 4. B.: Blindes M. nennt man kasjenige, 
mit ein Spieler giebt, ohne es feihf zu willen und ohne 
“4 alle tur den Zuref „IN.“ anzugeigen, erſtictes M. wird 
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ben ſeindlichen Konige, ber von feinen eigenen Steinen fo 
eingefhloflen ift, daß er gar nicht ziehen kann, vom dem 
Springer geboten, Bilguer Shah ta ır., ſ. auch wnatten 
1 und fchachmatten. — b) oft bildl. (f. 2a): Herr 
König, . . | der ſchlechte Bauer da wirt bald ſchach · m. 
¶ euch maden.. | Sa! m, it Danemehnp, mr. if er 
durch ven Bauer. , Une Deolin ruft ben Abnig tüßtenn] : 
Schach⸗ m. (), gelrönter Boͤſewicht? Alringer D. 351 |.; 
Der Raiier ift ſchach und m.! dabe Dite 102; Daß alle um- 
fere weibliden Rünfe einzig für biefee wehrlofe Stichblatt 
fehten, wie auf tem Schach alle Officiere den wehrlefen 
König bebeden. Uberrumpelſt du dieſen — m.! und wirf 
getroſt das ganze Wreit durch einander. 24. ITlaıc. — 
2) übrtr.: a) von lebenden Weſen, nam. von Beri. 
und Perſonif.: erihöpft, jo daß man faum von ber 
Stelle kann, ohne Lebenskraft; fraitlos; ſchwach ır., 
4. B. wo tie Übertragung bef. ſtark hervortritt in der 
Zuſammenſtellung: DO vu feile Stadt, | wie warſt ku fo 
balk ſchach und m.! Branı Narr. 46,54 ıc. od. ber Ziſtzg.: 
Shad-m. (7-) bin ih, | dog Sie, Sie tanyten- ned brei 
Aubre nieder. Göhingh 2, 215; Dem fhadım-en Gtuben- 
fiber. Heinfe A. 1, 24 x; Dinßte es nicht ibre Feinde ent» 
mutbigen oder m. legen Iſ. Fa]. Sendern Ray. 3, 247; 
ferner: M. ver Hunger une Darft (vgl. heilig), vom Lau- 
fen, von ver Anftrengung v.; Ginen Hirſch, einen Berienten 
m. bepen ır.: Gin Kabfal, eine Stärkung, Grauidung für den 
M-en, für das m-e Herz n.; Das ganze Haupt If frant, 
Das ganze Herz iſt m. Je. 1. 5; Der Kerr... wirb nicht 
müde nch m... Die auf tem Herrn harren friegen neue 
Kraft, . . daß fie laufen und nicht m. werben, daß fie wan- 
deln und nicht mühe werben, 40, 28 M,; Wie vie Wirder, 
bie feine Weite finden und matt vor bem Treiber hergeben. 
Blsgel. 1, 6; Die Sonne flab ... daß er m. warb. Jon. 
4,8; Dazu And wir m. von Baften, 1. Macc. 3, 17; 1.8om. 
18, 24; Ih will ibm überfallen, weil er m. und Tafe if, 
2, 17, 2; Daß ihr nicht in eurem Muthe m. werbet und 
ablaſſet. Hrbr. 12, 3; Da fie ihn aber trieb. . und zerplagte 
ibn, wart feine Seele m. bis an den Ten [ohne Kraft zum 
Miderftand gegen ihr Bitten]. Wige 18, 16; Wirte dich 
(Bertuna,] zenn Fatt und m. 3. 56b; Bis mid [Beilden, 
f. dA] das Llebchen abgepflüdt | und an dem Bufen m. ge 
drudt. ©. 34, 224; Behte fh, m. bis In den Tor, HAleit 
@. 1, 264; MWühte doch vor folgen Dann ber Türke fein 
fo m. als eine Flitge. Futhet 5, 4680; Wenn er gleich fi 
m. gefaflet, gewachet, gearbeitet. 1, 405b; Haben fe doch 
das Keneil zuvor „mar“ [unmirkfam, machtlod] gemacht 
damit, baß ic. 2800; Mäd und m. vom Stubenheden. 
Werner Lihr. 127; Ders immer mehr an Kraft zum Wider ⸗ 
ſtehn gebricht. Sters Läffiger umd m-er ſicht | die holde 
Scham mit Amor's ſußem Triebe. W. 12,309; Wo ih mid 
fatt und m. geſehen babe an SHerrlichteiten. Belter &. 1,407 
1c., ſ. auch Matte 1. — Ferner auch v. Sachlichein zur 
Der. Defien, dem es an Kraft, Energie, Wirkſamkeit, 
Lebbaftigfeit fehlt, jo nam. : b) in Bezug auf den Ge⸗ 
fichtsfinn, von Licht u. Farben: glanzlos, wenig leuch⸗ 
tend, Schwach hervertretend »c. (f. mattieren): M- 
Barben; Ein m-ıt Bau, Roth w.; m.blau x. ; Di-e Dia 
manten, bie wenig feuer haben; Me, m, geſchliffne &tä- 
fer, die wenig Licht durchlaſſen; M-14 Ger, im Gaip. 
zum polierten, brünierten se.: GSlaͤnzend und m. &, &, 
113; Bor ver berrliden Geftalt ] Fir] ſeldſt die Sonne m, 
und kalt. 12, 197; Em'ge me Nacht. 13, 25; Glelt bir 
ſchon vor dem m-en Gemaͤlde Iſ. f]. au. 111b; Beleuch⸗ 
tungsgloden, bie, . ihren Schimmer turdı ein m-rs rothes 
Glas warfen. Gushen WR. 2, 376; Ein faum bemerfbarer 
m.zioletter Streifen. Höfer B. 169; Da die Zelt die Bilder 
ehemaliger Vifionen diefer Art zu m. gemaht bat, um von 
dem lebendigen Gintrud ber gegenwärtigen nicht autge- 
löfcht zu werben. W. 17, 121; Beim men Sit. 11, 201; 
kunent m-er Strabl, | ver mit ter Macht zur m. und fler- 
benp fänzpfet. 209 ; [Da] begann ich weiß micht weld ein m-er 
Barbenton | tem Gluck ter Liebe mas vom feinem GHany zu 
fehlen, 12, 36 0. — c) in Bezug auf ben Geſchmacks⸗ 
finn: ſchmal, fabe, abgeftanden sc. : Das Waſſet mar m. 
Suskon R. 5, 449; Einem Wein zu vergleichen, ber ſich 
dem Geruch mit vellwürzbaitem Bouquett anfündigt, binter 
ftarten Zugen aber auf ber Zunge m, abfällt. Adnig 3er. 3, 
52 3. ſ. e und f, — d) zum. in Beyug auf ben Ger 
börfinn: In tem erfien Ständen war der Rlang viel zu 
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m. und unbebentend für ben friihen Morgemaruf ber Liebe 
Gempert (Mat, Brit. 13, 477); Die Donner verpröhnten alt 
m-es Echo. Waldau N. 1, 38 ı., ähnlich in Bezug auf 
ben Geruchsſinn: Mofchus riet zu benetrant, mur ein 
m-er Duft davon {fi angenehm a. — €) von Herz und 
Seele, ohne Gefühl ꝛe., 3. B.: Die Limenade if m. 
(1. e), — mie veine Serle, Sm. 2116; Wer viel Gelt im 
Beutel bat, | Deffen Herz ifi kalt und m. Sprchw., 3. B.: 
Oaoltaadet Hal, 1, 10.0. — f) in Bezug auf geiftige 
Gintrüde, nam. aͤſthetiſch: Das M-e in Gedanden und 
in ter Schreibart. . . @s giebt von Natur m Köpf, bie 
keinen Findruck Ichbaft fühlen, tie alfo notbwentig fi immer 
m. austrüden. Aulzer 3, 3662 ı., aber auch ſonſt: wenig 
Wirkung bervorbringen (ſ. f}, 3. B.: Daß ter Burbe 
in das Helligtbum ber Geſehze griff, dieſe Hufforverung war 
dir zu ın,, der Vube mußte neh im das Heiligtbum deines 
Biurs arelfen. Sch. 1506; Unter dem m-en platten @inerlei 
ſtehen zuicht alte Gedanken ab, Biehhe 5, 247. — 
g) von abgefheßnen Piellen, Kugeln sc. ; Auf meine 
Bruft laß (Amor) beine Pfeile zielem, | . . fie werten .. 
Aumpf und m. um meinen Bufen fpielen. W. 10, 12; Gin 
paarmal roflten m—e Kugeln bit zu unfern Büßen. Btrfens 
Malt, 1, 2500. — bh) Bergb.: M-e (faule, Balp. 
friſche] Wetter, 4. B. Yelsır 8@, 446 (vgl. e) u. d. m. 
— i) Hüttenw,: firengflüffig, nam. von Kupfer. — 
k) bazu Zffßa., 3. B.: Erben-m. Arertech D. 1, 902 18,; 
Ms wälste frafes-m. [m. vom Fraß), träg auf tem 
Bande | dabin Die Schlange Ah ber Gwigfeit, Grün Or. 
194; Der Priegs-m-en [vom Krieg erfchöpften ober 
m-en] Erde ven Frieden geacben. 9. 9, 399; Die Mann- 
ſchaft, todes · m. [m. bis zum Tode] und triefent. Pisten 
4, 321 20., auch (f. 1 und 2a) [hah-m. und danach, 
44 B.: Den Gegner . zu einem Ronplyenltra zu treiben, 
d. 6. wißem. zu machen. Greinus Sb. 1, 308, ſo daß er 
im Witz belegt iſt und nicht weiter kann u. d. m. — 
3) dazu (nam. 2) als abfir. Hw.: Schleichender Top; 
mur dem ſchnellen entfich die verbungerte Mattbeit. deg- 
geſea I, 80; Die zur Tehten Maheit herabgefunfene Leib» 
nihziſch · Wolfiſche Metapbeflt. Geget 17, 4; Daß unter wem 
Mantel ber M-beit | Ach nur verberge bie Luft nah Satt- 
heit. Adant Mar. 1, 122 »., häufiger: Mattigleit 
bes Topes beſallt fie. @. Pb. 3, 276; Die M-igteit jehes 
Auddrude, CEAGHsEmann Ausgw. 7, 342; Allentbalben eine 
M-igleit, ein laulichets Weſen. Atemdelsfohn 4, 2, 167; Die 
Brere, die M-igkeit, Das Geiftloſe jenes Buchs, Jomäler 13. 
218; Schlaffe M-igfeit | vrüdt meine licher. Orbienfäläger 
Gorr. 145; Er ift vor M-igfeit eingefhlafen. W. I, 163; 
Berfiel in eine gewiſſe M-igfeit ter Seele, welche wir nit 
fürzer zu beichreiben willen, als menn wir fagen, daß fie voll 
kommen das Widerſpiel von ver Begelflerung war, worin ır. 
5, 118; Bine nit unangenehme Maigleit iſt ver Win, 
ben and bie Matur giebt, umfere Arbeit mit Grgöbungen zu 
unterbreden. 7, 64; Endlich überichlih mid eine mwollüfige 
M-igleit unb ih verfhlummerte die heißen Stunden. 16, 
133 w., auch in Zfpg., vgl.; Ms wenn Todten- 
mattheit auf mir läge, Wyembotdt Son. 11; Mit ver 
Todetmattigkelt des geheßten Hitſches brach er zu⸗ 
fammen, W. 1, 366 x. 

Anm. Wie das Schachſpiel aus dem Orient ſtammend 
(of, schach matt = ber König iſt tedth, f. Big 221 und 
Benehe 2, 87 F. Ugm. Kompar. mätter (2b). Shin 
(Qungari 1, 500). 

3fbe- 1. 2k. 

11. Mält, n,, -()8; —: 9) f. Ile, — 2) 
(f. Matte 1) grasbewachsnes Land, weilfäl. osnabrüd, 
in Sfipg.: Pläggenz: Mafenplag zum Maͤhen von 
Blaggen (f.d.), u. dies Maͤhen felbft, 4.B.: Gin Strich, 
welder zwar zur Viehweide allen Genoſſen offen if, zum 
B. aber einem Dorfe oder einer Bauerſchaft allein gehöret. 
Bit Den, 1, 20; Viel Here zum PB. Ph, 2, 189; Die 
Gemeinbelten mit Holgungen, Weiden Ben. 107; Wenn 
wir fein größen V. erbalten jellten alt nad dem Berbältnis 
unferer Roten. 3, 216 .; 1, 355 :0., vgl. Plaggengrund. 

Maälte, f.; -n; ne: 1) (f. U Matt?) Graslant, 
nam, in den Alpen als Biehmeite und fo unterſch. von 
der fürs Mühen beit. Wieſen, doch auch nam, in ge: 
bobner Mede = Wieſe: Der Seine-Stem, ber bier br+ 
blumte M-n | mit blauem Bluf durdiret. Alringer D. 231; 
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Die Ziegen und Rübe | ber Man und Atübe, Bapgefea 5, 169; 
Auf die M. ſchleichen, de er oben im Walte bat. Sein 
Tage Hat er nicht jo oft mad ben Sennen geichen. S. 8, 
133; Wäffen .. jept bie Wiefe, dann die in. 12, 
224; Beld und M. find alle überein verſchneit. 14, 238; 
216; @ine unentlide Kolge von Wiefen un A-n. 21, 
252; Über Kain und Mi-n. 22, 10; Auf new beblümten 
Di-n. 2, 93; Auf grüner M. 19, 76; 78; Das Waller 
auf feine Men zu laffen. Souhelf U. 2, 336; Die Di-m, 
weldhe am einem Hofe Mae, was bas uter an einer Rub. Sch. 
40; M-ın und Sartenlans bis auf ten nadıen Helfen binab 
anfgeichürft, Gebet 3, 157; Zeitlofe, die im Spätjahr .. 
einfam auf ten Di-n aufgeht. 8, 251; Auf tuftig grünen 
M-n. Kinkel 415; 424; Kehl A. 1, 304; Uamlet #. 2, 
553; Ahr Mi-n, lebt wohl? | ihr fonnigen Leiden! | ver 
Senne muß ſcheiden. 34. S16b; 5230; Diefe Weiten 
(.Men, Malenſaͤſſen⸗) furchen Ach oft eben und tief im eine 
Autzadung des Bırgfiodet binein,. Cſchudi Tb. 17; Ubland 
181; Ic fant ein Bert zu füßer Rab ! anf welchen grünen 
Bi-n (f. 2). 93; Welke ihr dahin, wie auf ten Pi-n | ger 
mähtes Gras, 1. 10,143 1.4. wortipielend (f. matt J 2a): 
Dann fab ih aud den Muden, der aufber Mi-n lag | und dachte. 
brunter liegen fei beffer dech fuürwaht. Kädın Mal. 2, 165, 
mit Anm. : Die M., vie Wiefe, ver Rafen ıc,, u. Zĩſhg., 
4. B.: Auf waltiger Berg M, Buahe (Achsziet 46) 251; 
Bor grüner Wänte Sammet-M-n. ©. 12, 231, fammet: 
weich u. glatt se. ; Wälfer- M-n, von kemen viel Heu. . 
verlauft wurke. Gotibelf Sch. 399, gewäflerte Wieſen ıc. 
— 2) Flechtwerk zu Deden x., Deden aus Flechtwerk 
unb ähnliche aus grobem Zeug se. (vll. Mattchen, 
f. u.: Stroh⸗M.)? M-n von Ball, Binien, Straß ır.; 
M-n zu Hürden und Decken u flechten. D, Ländl. 1, 87; 
Au defien Eingang mehre Di-n und Ausbürfien zu ber... 
Reinigung ber Füße aufferderten, ul. u. See Egoiſt. 1,26; 
Dein alter Dientor ſchlieſf gerroft auf feiner Di. W. 15, 45, 
vgl. übete. (f, 1): Dort mat «im Bett des zarten Kafens 
MM. Aatred fuh Rot. 1,38 30.; Die Mifibeete mit Man zu beden; 
Waaten in Mean verpaden, einfhlagen ; Rn auf dem Schiff. 
Skiffs-M-n, aus Schiemannd: oder Habelgarn ges 
flochten, als Befleivung für Matten, Raben, Taue x., 
um fe vor dem Scamvielen zu Ichügen; Gefpidte 
M-n, die mit 3—4*' langen Kabelgarnen fo durchipidt 
find, daB beite Ende fich an der nach außen lommen⸗ 
ten Seite befinden, melche durch das Aufdrehn ber 
Gnden taub mird und fo bie reibenden Taue vor tem 
Schamvielen ſchützt, wie bie innere glatte die befleis 
beten Taue x. Ziipg. 3. B. für die SchiffeMan nad 
den Stellen an denen fie gebraudt werben, 4. B.: 
Rabe, Stag-, WBant-M-ı x., ferner nam, nad 
dem Stoff u. dem Zwechk ıc., 3. B.: tag auf einer Baft« 
M. Wolffohn Ruf. Nor. 1,122; Eine mit Binfen- M-n 
behangene und belegte Shlaftammer. W. 23, 111; Baul» 
N, vorten Zimmerthüren, zum Abwiſchen ver ſchinutzi⸗ 
gen (muntartl. faulen, ſ. d. A) Wüße. Adeluas; 
Hangce)-, Hamgle)-M., das hangende Lager ober 
Bett für Matroſen x. im Schiff, J. B.: Nach feiner 
Hang M. (cot), die noch ausgefpannt va hing. Forter R. 1, 
123 10; Rand M., Schiffs: DR. am vordern Rand des 
Mars; Schifſa M., ſ. o. z Dab ih .. am ber ver 
ſchloſſenen Thüre auf ver Shilf- M. ſtand, um zw Mingeln, 
©. 21, 7; Stod-M., Shifft:M., vie um eine Rab, 
wo fie an ben Daft anliegt, geipidert wird; Streb- 
D., vrfl.: Septe ihre Schüffelhen anf ein einfaches Stroß- 
mätschen. Aclır ad. 4. 104 1. — 3) M., RifeM. 
(Reifen) Map li. d.), Quarklaͤſe (ſ. d. 4), Käfebutter, 
Hopf (f. d. 2), Topfen ıc. (ſ. mattig), danadı auch: 
KRohf.: Rrebs-M., eine geronnene rothe Maſſe aus 
geſtoßnen Krebien mit Sahne und gequirlten Giern ır,, 
— zu Krebefarce, Mehlſpeiſen ıc., f. Shribler Kechb. 
304. — A) (Braniihe)M., eine (pralt.) fpan., vier 
eclige Silbermünze ; auch ⸗ Buchftabenmufcel, Venus 
literata. — 3) niederd, : Metze (1. d. 2), Mahlmepe, 
f. Matter, Anm., 3. B.: Daß vie Din allemal richtig 
im ben Kaſten gegoffen werten, Etbogl. Beil. 63. dazu ehb.: 
Matt od. M-m-Rifte; Men-Korm ıc., ferner: matıen tr.: 
die Mablmege nehmen, — 6) mundarti. ſt. Mate und 
Motte; Aliegente M. (in der Laufig), Schmetterling. 
Ardetung. — 7) Beule in Geſchirr, aͤhnl. die vom Guß 
hereührenben fehlerhaften Gruͤbchen in ber Rählernen 
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Plättwalge der Golbplaͤtter [von dem matten, glanz⸗ 
lojen Ausjehn?]. 

Anm, Die obigen Wörter gehören verſch. Stämmen 
an. In Ber, ı mbr. mate if. Dencar 2, 85b m. vgl. abo, 
matoserlech ⸗Heu ·Schrede ed.» Springer), vgl, Matt 2 
und Mahd, Anm, wie auch engl, meadiow), Wiefe. — In 
Ber. 2 aus lat. matta, bau mattarius, ein auf der [Hänger] 
MR. Etlafender, — woren nah Die; 694 fr; matelot ft. 
materot, Matroſe tommt. Abo. matte, mbb, ınatte, baneben 
matze (f. Beatcat 2, 506), vgl. ſchzr. Mazzi, £: gro 
bes Zub von Wolle u. Bein“, Stalder. — In Bee, 3 mbr. 
matte, ſ. Dinar 2, 39b u. vgl. Map, ferner Dir; 221, der 
it. mattone, Bactſtein, wie munvarl, fr. maton, fatal, 
matd, Kabmtäfe, davon herleitet, yumal „altfrj. maton, 
fewohl eine Art Käsfuchen, wie auch Bacſtein bed.“, und fo 
läfft ich auch wohl die Ber. 4 bierberziehn. 3a 5 f. Mepe 
und zu u Mabe. 

Zfipg., ohne Bey. zu 2: Bih,, Binfen-, Bälle, 
Kingle)», Hange · Käfer [3]. Krebs [3], Ribe, Ränte, 
Saͤmmet j1], Schiffs -· Shilf-, Stag⸗, Stoß · Grröb-, 
Stuben- Bänt-, Waſſer |1] M. u, d. m, 

Matten: 1) tr.: a) im Schachſpiel matt (ſ. d. 11) 
machen: Drauf ‚‚madtet” Doktor fein „Schachtgciellen", 
der laͤſſt ibm das Schachtſpiel““. Meikeius ZUib x. 
ſ. fhah:m. — b) übrtr.: matt (f. d. 12), ſchwach, 
fraftlos mathen (häufiger abem.), 5. B.: Matter fe die 
Plänner, fo fell vie andre fie erlaben. fageu 3, 12%, 49; 
Zu m. die Macht des Komeilii. futher I, 4260: Etliche aber 
wellen tiefen Tert alio m., daß der Zuden Rinder beſchnitten 
werben. SW. 26, 271; Db wir ihn glei am Leibe ge» 
matter baben, bed lebet feine Bere ach. 80, 305; Als 
Greis, tem viele Ihun gemattet. V. 4, 29; Matter... dich 
dein Amboß, 75 xc., (vgl. Das in Anm. zu 1. Marter 
erwähnte plattb. marveln), ſ. mattieren. Wür das 
entipr, Intr. gem. em, — 2) intr. (haben): bie 
Mahlinepe nehmen, ſ. Matte $ und megen ın. Zpg- 

fon. zu [1]: Abs: 1) Die a-de Pärfigfeit, vie 
täglichen Meinen Onälereien. Dörme 2, 127; Die Piläger mit 
bem abgematteten Zochdich. Gais 1, 310; Warum wmatteft 
du dich Denn mit ſo ſtarkein und gräulidem Rufen ab? Olta- 
rius Rof. 636; Umfonft verſucht' iche tiefen troß'gen Muth | 
in dieſet Zeiten Wolluft abzumatten, 34. 265b, Wann er 
bie lieder ſich abgemattet durch Arbeit, v. Dr, 1, 193; 
Ich befand mic fo abgemattet, daß id; im einen tiefen Schlaf 
fiel, @. I, 4°; Umfomweniger, als der tieffinnige Inhalt . . 
unier Schten fo ſehr abgemartet bat. 199 ar.; Der Radır- 
wachen und der ungebeuren Abmattung mäbe. Sorter Br, 
2, 364; Mit ben Ausnüchterungen und Abmattungen. Gelp 
1, 254 x. Ungw.: in raar abgemattete [matte] Gchos. 
69. — 2) Solt a., ed matt, glanzlos machen ober 
lafien, f. mattieren. — Er⸗: I)tr.: Meine Wunden 
“mid. @,9, 124; Weider ibnlabe, | wenn ihn die Schmweihe 
ber Tugend ermatteten. Mofegarten Po. I, 29; Deßhalb varf 
fih ein Prinz mit Zweifeln nicht €. Langbein 2. 52; Lauter 
Kit | würt unſte Schkraft bald e. Cienge Ep, 1, 120 160. 
— 2) intr, (fein): matt werben: Berbirgt fh je der 
Gnade Sennenblid, | fogleih ermattet ſelch ein Wiverglanz. 
©. 13, 274; Der Sonnenbrand, dem [geiw.: von tem] 
ih ermatte, (Matbifen A. 7, 155) Phhermes; Bald fichkt 
du jeglichen Verdacht €. Platen 4, 132; Am ÜUmte wird e, 
auch fein Drang, Hädert Roft.58b; Soriele Kimpfe mußten 
wir beftchn, | won ſovitl Noth und Hergensangft e. Bd. 31b; 
Die Weite jelbt e. | von ihren Bublerein. @. 10, 14; Gin 
Gluck, das fhen fo lange neu | zu ſcheinen aufgehört, wie 
fol’ eu nit e.? 12, 35; So ermattet feine Begierde. Sur. 
3, 3741 x; Ohn' E. 24. 586; Ohne weibiih Krafı-@. 
Wiambelbt Son. 293, Bor Ermattung. & 14, 115 3% 
— Schach-: fdadmalt (f. d.) machen: Ich will wich 
nicht mit Menſchenlehren, ſondern mit ver Schrift fh. Luther 
1, 3892 0. — Bers: gang ersm., nam. intr. : &r ifl 
vermattet und verfcdimachtet. 

* Matthäus, m.: männl. Taufn., hier erwähnt 
wegen der fprdm. Wenbung: Wastbäti) am lehten, 
f. legt 2e. ©. auch Map. 

Mättheit: ſ. matt 13. 

Malihi-er, m., -$; w.: eine Sceitemünge 
(1% Mariengrofchen)., urfpr. mit dem Gepräge bes 
heil. Matthias. 


Mallitren, tr.: matt d. i. glanzlos machen, 


Zap 


1. B.: Mattierte [matt geſchliffne] GHastugels. Kin 
ip. 1,90; M.: Stelten, die [bei ber Vergoltung] 14 
glänzen erfheinen follen, mit einem kännen Yemaks 
überziehn, Aatmatſch 3. 555; Kattumde.: einem iu 
darch Aufprud feiner, ſeht Dicht ufanımıenliegenter diegrau⸗ 
Linien mittele der Walzmaſchine einen ſchtinbat fah dns 
formigen Grund geben. 2, 399, 

Mättig, a. : (ſ. Matte 3) von ber Milk: fi; 
eronnen. — -heit, f.: 1) das Mattigfein. — 2% 

attiein, ſ. matt 13, 


Matti-he, f.; -n: Regenwurm, ſ. d. u. Sim. ; 


Anm. — -hern, m., -(e)6; —€: Name mes 


Sumpf: oder Wieienvögel (f. Matte 1), nam. Gb ; 


reola; Rallus erex und Fuligo maculasa. — -Iit, 
a.: malt, ſchal: Im ibr m-et Ihun une Treiben... cas 
greifen im ber wilten Arie, EC AHofmann Autzw. 7, &. 

* Mat-ün, n., -8; 0: das Mutternkraut, Man 
mutellina, @fgusi Tb. 269. — -writät (lat.). £.;0: 
ss: Meike, nam. eines Gymnaſiaſten zur Uniserhtit. 

Map, m., 6, (-en); -e, (-en), Mige; A 
chen, lein; =: 1) männl. Taufn., gefürjt aus Ru 
tbias od. Matthäus (vgl, Krig, Gög, Mpx. Ei. Arie 
rich, Gottfried, Ulrich se.), aud für mande Them, 
3: B. (vgl, Martin) von einem Affen: ab ft I.“ 
finnen fann. Uamlet . 1, 61; 62 3, ferner für sche 
Vögel, 4. B. Kanarienvögel (vgl. ſchleſ. Matihkr x. 
Weinhold 60b), be. für Staare (f. d.): Gin Grac 
M.... Den Schnabel ven M-ee. IB. 1, 61, Dina 
Ider Staar] von mir gefragt: | wen liebſt vu, Meine Rip 
hen? Weihe Rom, Or. 3, 304; Staa. fisierr 11! 
Mülnee 5, 42 3., und in Sofern der Bogel für dumz 
gilt (als verſtandlos Shwagend), 3. B.: Ulf, Eur 
M. Sant! was ſchnattert Sie da? [dad Rammermähte). 
Börne 4, 123; Dem verfbleimten Gehirn ver Eisucayp 
den... Die Mäpe. JOMüger Fine, 4, 347; 341 (ml: 
ine Kaarmäpig beamtmmortete Sittenichre. Jahn I. Sl 
Staarmöpigfeit und Vapagaientunſt. B. 187). auch ala 
als verächtl. Bez. einer Perf. (als dumm ober alt wei: 
bitch, ſ. 3 und vgl. Wiemer gr. Woörterd. 2, &8b, fme: 
Wit ale weibl, Taufn. zum. 2. 659 u. f. Bir 
Anm.), 3. B.: Wenn vu fie nicht am Ente nes hirl, 
jo will ich M. beiten (f. d. 3a). Ahlegei SE. 2. &ir, 
So will ih'# burdichen oder M. beiden. Sagıidn Ben 
1, 3, 22, Wan Stammb, 31 a.; Einen M. will 4 in 
beißen, gebt er nicht auch ne für mih turds Bea. &> 
ammer Litih. 77 ,; Sperrt Maul und Augen auf, ve R 
©. 7, 174; Der größte M. kocht oft dem beiten Brei |. 
Boll je nas Publitum bir feine Gnade ſchenlen, | je mui« 
wid vorher als eimen M-en denken. 34, 315; Ungeasır 
Des M. Mus [tem Dummfopf) Remulus Kentla ri 
meifter gebührt hatte. Bchwrinien 2. 345 ı., vgl.: A 
Bop (f. Fope, Anm.); PM, Tunte, Pumpe, Pen 
alberne, dumme Perſ., mit Fortbild., 3. B.: Eis 
banfned Hantgeirimmft mappumpelt bir? V. &b. 1. 145% 
nam. aber mit binzugefügten Bit. (f. Hans), 1.9: 
Derd-M,; Dudler, Taugenicht und Klimper- MIR. 
3, 371; Bine bornierte Seele, ein Lerer-M. Wuig i, Vi 
Die nahakmenten Sirumlarumleier- Mäpe 3.552 
Blauber-M.; Der Blunder!M. [Trödler x, f. Flun 
bermann] verkauft weihe für 4 Biennige, Bushs Ri 
321; Durd das Erpichtſein auf frempe Spraden kehrlbar 
wir bie armen Kinber mit fo viel Lapperei, daß idr SFR 
wir ein Blunder-M, umberfährt. Japn M. 190 x. Bar 
M.; Eteild-M.; Shreimäpden. Möcheır (Msarmr 
2, 1590 3. 15); Spiel», Länpel-M.; Gin Jap A 
[M.⸗Fotz, Hundsfott ıc.] und ein Troßbube, mr m 
meiner Nichte Geſundheit trinte! V. Sb. 2, 20 m — 
2) Schaufpielf.: Mäpten = Pazzi (f. d.): &+ 
rent Herr S. feiner Rolle durch allerlei unpaflende Pike 
den Anſtrich der Rarritatur und Selbfirenie verlith. e⸗ 
Nat. 3. 12,93; 11, 57 20., vgl.: Sit einen M. [Era] 
machen. Weinheid Schleſ. 61a. — 3) M. breiige (matiäue! 
Maffe, nam.: M.. Steif-W., Räfebutter, |. Matte 3. 
Dazu (mundartl.): Der Maper = Augen:Buttr, 
Kaſe. — 4) Bergb.: taube Erde, Berge, f. 3 un 
vgl. „Duarf‘' als Ber. des Werthloſen, mie Dit. 
Adelung zieht dazu auch das bergm.: maphammels 
—— etwas nicht Borkandenes in Mednurz 

ellen. 


Mau 


*Möh-e, f; -n: 4) (ital) ſchwzt.: Keule, 
[Nie 2, 4. B.: Gr hört „. | ves Ianglinge Keule 
Kibe | »ab feinem Schadel jhmirren |... Roh bört fein 
Ein dar M. Wucht. Ueizard 315 ıc., baber als Wahr: 
giben ter Berbintung gegen Machthaber xc.: 1414 ver- 
Erin ſich erlihe Bankleut . ., deren Bürmnehmen war, tad 
fr. ‚ alle Die meliten trafen, bie . . wiber das gemein Land 
adlüntigt... Der fürncehmit unter ihnen war genennt ber 
B-n-Beiter, der trug ein großen Kolben, gemennt bie Di-n. 
Belter ach in dieſe Sefellihaft zu einem Beihäntigen und 
Setier begehen wollt, Der flug au einem Bflichtzeihen einen 
Aehmagel im ben Kolben 11. Stumpf 6684; Wis vie kLandleut 
je Balis mit Biſchof Wilhelm . , in offner Bebb und M-n 
raten. 6588; Ampöret ich tat Landroll wider Öicergen. .. 
Da mellt er der Din won ihnen nicht erwarten und . . fuhr 
and vom Boat, 659n: 671m ac., ſ. Friſch 1, 6520 un Stel- 
ie. — 2) (hebr.) Dfkerkuchen der Juden, M.Kuchen 
(2), ungefäuertes Brot, fchen mhd. (f. Druchr 2, 
sabr: Bach Art ver judiſchen N-n. Bodenkemı 1, 144; Daß 
mın br wie In allen Ridftern auf die Di-n feht, fo lebrten 
fr Biet im Beim tumfen. firharı B. 470; „Den Gtellen ter 
Anibeit, die Brezel Der Gleichheit badın“. ... Am Ente mer 
te ®-n darand, Mönig Der. 1, 19 xc., bei Weigam. 
Aahta, m., -#; un. — 3) (f. 2) Botan.: bei 
Ci eine Zunft von Pilzen, bei denen die Samen 
tar& eine teigartige, vwerbärtete Maffe mit einander 
srbunten Änd, Ephiphyti, Merpilge, mit vielen Gat⸗ 
tengen u. Arten, z. B.: Borften-, Budel-, Gi, Gallert-, 
lin, Betten, Keulen-, 2inven-, Ruß, Roſen⸗ Schilf⸗ 
SemiBrembaum., ¶ Wachbolder · M. — -er,m.,-$; 
a 3.— Mäpen: ſ. Mätrig. — Staarmäpig: 
'. Bag 1. 

Men! interj.: Nachahmung des Kapengeichreie, 
sy! das verlängert:getehnte: Ruft „mamam". Murner 
ul sı, (mo „‚am’‘ nur ältre Schreibw. fir mau⸗au, 
L köme, Amın.), häufiger: Ich wär ein Ripfeln lieber une 
iere mian. Shlegrt Sb. 6, 100, im Urtert mew, vgl. 
bei Biranger (Chansons, Bruxelles 1832) t, 158: Min- 
nis-on x. — =, m., (el; -e: ſ. I. Marl 4. — 
-ie)ler, m., 4; uw.: Art auslänbifcher Reiher, 
Tartalus, Sihler, nam. T. loculator, Balt-M., 
Ü. Oten 7, 525 und 532. — -cheln: ſ. meudeln. — 
bt ,L; m: geflochtner Bienentorb. — =», f.;-n: 
1) Armel, ſ. Sagen, Anm. — 2) Muffel (ſ. Maus). 
— +», intr. (haben): den Ton ‚‚mau’* hören laffen 
sen Kagen (f. d. 1b und Kater 1, vgl. mhd. mawen, 
auch vom Löwen) sc. Maudifen A. 7. 135; Rd. 3256; 
Bölıge SE 3, 338; Aqubati 2, 105; Hat der haͤßliche 
8 | mieber gemamt? V. 1,10; 2, 75 16, (vgl.: Die 
#4 murmauet, Bolenbagen Är. 521), — auch tr.: Gr 
must wie ein Kater ganz unvernehmlihe Töne. Wahnır Br. 
29, Mein Kater maut Tragödie. Upon» 461 ı., auch 
kuperi.: Hier umten maut es jänmerlich. Matshifen A. 9, 
vx. mie auch fonft von ähnlichen Tönen, z.B. : [Der 
Yetwagen] alfhe, maue (f. u.), belle ıc., Birne 2, 85 x. 
za sen meinenden Klagen: M. un pauem, vgl.: Gine 
frötüte Sich muß man haben und feine maundrige. 
Is D. 2, 520 (f. auch maulen), Häufig dafür: 
Rianen; Ihr [ber Rapen] zirtlihes Miauen Berne 9,8, 
»5l. 3, 125, wo maue“ (f. 0.) als Drudf. fl. miaue 
begrichmet ift mit ber Bein. : Der Seher fellte die Sprache 
ter Gausthlere beſſer kennen; Miaun {- —) der Kaß und 
Ausigchel, Boie (Matibifen A. 130); Grimm DM. 122; Die 
us Kater misun [einfilb.]. Grün Ritt. 5; Heime Bat. 1, 
169; Berm. 1, 192; CE AHofmann Nusam. 7, 279; Der 
Kater miant (= =), Platen 4, 48: 32; Cihudi Tb. 106 ır.; 
'm Partie, (f. benebeien, Ann.) ohne ‚„„&e’’ (vol, 
eben: gemauty; Dreimal bat ter Kater miaut ſeinſilb. J. 
B 1634; Die gelbe Kap bat breimal miaut. Eich Matt. 
9 har, und: Die Thüre hat | in den Angeln tmarrens 
v2 Riges miont (=). Deogfen A. 1, 221 20., auch 
Fa. (vgl. die von beilen), 3. B.: Wenn ein fluger 

Srın auf Önmal das liche Dich . . in feiner Sprade ante 
Kr... Mefape ammiaute ıc. Btrfens Malt, 1, 346; Kater, 
fer ten verlichten Räpdhen aufallen Didern feine uhmmädhtige 
Ste eormiant habe. Arndt F. 245; W. 2,115 3. Per 
Be Ninf.: Gin Miaulen (- — „) wie von Kapen. Heine 
Am 103; Die Minnefprade bes Kaßengeſchlechtt fo natür 
Üf zu mieulen, Aaſaa⸗ M, 1, 102; 3, 169; 5, 120 ıc, 
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im Partie. „miault ohne „Ge“ dagegen: maulen 
Partie. : gemault), ferner: Bruftent und mauzen?. Peut 
Dial, 1,44; Eich N. 4,35; „Er mauget wie Die Raben‘... 
Will ich mauzen hören, fo Inelpe id unfere Kape. Weir Kom. 
Dp. 9, 364, vgl.: Haft du je den Hunt, ber Kapen zu lich, 
mauzen hören? |. Jayn M. ın1, doch, z. B.: Zeund, 
unfer Mops, manzte. Holtei Jahr 1, 72 x., au: Maun- 
zen, 4. B.: Mic follte oh wundern, wenn Kurie nicht 
aud mit einer Guitarre und einem weintrlichen Liedchen unter 
beinem Benfter berummannzte, Alinger Greif. 24 ı., miau« 
gen, mtaunzen, mantern ». und dazu: Das Ges 
man; Kim herzturchtringendes Hemauze. Heliei Menſch. 
1, 99. ©. Mic x. 

Maier, f.; -n, Mauren; (-ben, lein), Maͤuer⸗ 
chen, fein; », (-n:): 1) eine aus Steinen aufgeführte 
Want, zum Schutz, jur Befeftigung, oft in Bezug auf 
tas Umfäleßne und zum. gradezu dafür: Eine M. (um 
Etwas) ziebn, führen, aufführen; Gimas mit einer M. um ⸗ 
geben, einjhließfen; Einen Graben mit einer M. füttern; 
Außerhalb ver Di. (oder Start-M.) wohnen; Die große 
Ainefige M.; Mit dem Kopf gegen die M. [argen bie 
Wand] rennen, z. B. ©. 25,381 ı7., etwas nicht Durchs 
zufepenbes zu feinem Nachtheil verſuchen, vgl. Sturms 
bod, M.⸗Brecher #.; Wer ein Wohnbaus verkauft in ber 
„Btabtmauren.” , . Iſt's aber ein Haus auf tem Derfe, va 
feine „manr’ um if, 3. Mof. 25, 31; Wenn ter Bertruß 
mich aus den M-n [aus bem Haufe] jagte. &. 6. 61: Gin 
Schwert, das tuchtiger befhüpt | ala Wels und hohe Mi-n. 
4, 8; Der Gefechte... Aeugt bei dem geringften Ungewitter 
über die M. Mörrr Pb. 1, 289, geht aus der Stabt, 
macht fi aus dem Staub x.; Geflügelt dieſen M-n 
[tiefer Stadt mit ihren Bewohnern] | ieh ih das Ver 
terben nahn. S4- 610; Drinnen fowobl wird gefehlt in 
Illes Mauren wie auswärts, V. 9. 2, 220; Inn» ums 
außerhalb | der Men Mion’s. w. HB. 1,62 1. — a) Dft 
in Vergleichen (f. 2b): Steben wie (vie) M-n, unbeweg⸗ 
Lich, feit, ſich nicht von ber Stelle rührend, 3. B. von 
Kaͤmpfenden. a4. 142a x., von Pferden. 8.1, 546 ı.; 
ferner in Bezug auf den feften Schuß ıc. : Gr flellet das 
Waſſer wie eine „Maurer, pr. 78, 13; Das Waffer waren 
ihnen für „Mauren‘ jur Redten und zur Linfen. 2. Mof. 
14, 22; Das Ent bes Reichen if ihm eine fehle Stadt umt 
wie eine beie „.maure‘ um ihm ber. Apr. 16, 11; Fure 
Panzer find wie M-n, euer Bufen iſt ein Wall. Plain 4, 
236 10. — 2) übertr. (f. 1), etwas M.sähnliches, 
3. B.: a) GinWegelt von Myrthe und Aanıh, | durch deſſen 
dichtrerwebte DM. | tie Sonne ſelbſt zu ſehn nicht möglich 
fand. w. 12, 238 sc., ähnlich auch Berg-, Belfen-, Teu- 
fels.M. xx. — b) (f. 1a) in Bezug auf die unerſchũt⸗ 
terliche Wefligfeit, den dadurch gewährten Schup ıc. : 
I will dich heute zur feften Start, zur eifern Säule, zur 
ebernen Maurten“ maden im ganzen Lante miver bie Könige 
Zuda. Per, 1,18; 15,20 ı0.; Sie [die Finnen des Webirge] 
find der Bölterfreiheit fee Mi-n, Cham. 4, 20; Die Schid- 
lichkeit umglebt mit einer M. | das zarte leicht verlepliche 
Geſchlecht. S. 13, 132; Kelten, ben Ruhm feines Beihledhts, 
die M. von Trofa. 8. 4. 55; Der Staat; er fl die M. um 
den Garten menſchlicher Fruchte und Blumen, Hölderlin 9. 1, 
33; Behlegel Sb. 7, 21; Mit Hantem Schlle Mann und 
Mann | ſteht m,-gleih des Grafen Bann |... So ſchutze 
Habsburg fort und fert | febent'ger M. Harter Hort! Sim- 
roh; An ber chernen M. dieſer ſchlachtgehärteten Arleger. 
Satehr Par. 2, 111; Da ker Danaer M. Adilles | binfanf. 
v Dvd. 2,307, Die Männer zu Fuße, tie vielen und 
tapfern, | M. zu fein des Gefechtt. Il. 4, 299; Dies fei Die 
wahre M, | ven Ent: nichts Böfes ſich bewufſt fein. w. 
SB. 1, 51; Deinen Mantel zu einer M. zwifden uns zu 
machen, aus Furcht. daß ib dich etwa berühren möchte [ugl. 
Sceidewand]. Sue. 3, 387 x. 

Anm. Wus lat, murus, abt. müra, mbb. müre, val. 
bie Formen bei ſuiher und 3. V. die Mz. Mauren. Sorer 
RM, 1, 27; Mi. Dr. 2, 36; 9.5. 2, 220 a0. trerſch. Der 
Maure. 8.32, 268, Mi.: Die Hauren als ’Böllername, 
3: B. Site 8, 473; Eh Ferdinand mit frommer Wutb | tie 
Mauren von ſich fließ. Pfefei ac., bafürungem.: Der Maurer. 
Klinger Griſ. 8 ».; bagu: manrifh, a. sc, ſ. Mohr Il), 
mie aud ale Zeitw.; mauren neben mauermıf, + Rı 
und fo gew.: Biaurer. — Verl. gm, mit Umf., . ®. 
Mäuerden. @. 5, 67; 14,40; 28,21; 28; 100; 28, 
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328; König Kb. 2, 70. 1. Ms Bm. gi. ur, dei in un 
echter Ifihg- 3. B. Men ⸗Vfeiler. S. 11, 167. 

Ba. vielfach, z. B. nah dem Umſchloßnen: 
Brunnen, BVurg⸗, Beld-, Beftungd-, Garten⸗ Haute, Hoſ⸗ 
Rerter-, Ehlof-, Statt-M. ı., ferner nach dem Stoff: 
Beldhein, Badftein-, Granit / M. ıc., ferner leicht zu mehr 
ren nach den jolg.: Berg: [Ba]: Sanmerager Dr. 1, 75; 
9. Bb. 3, 42, f. Gebirge. — Boͤgen⸗: gemauerter 
Bogen, Ehömmei 6, 152. — Brände: 1) eine Mauer 
als Schuß gegen das euer: B-n in den Rüden ; im ben 
ESchmeljöfen vor dem Blafebalg x.; Ein Beuer in einer B,, 
das brennt ſchon aus, ohne Larmſchlagen. Engel 12, 85 ı., 
übertr, : Cine B. oder ein Dienfbirm ihrer in ſich ſelbſt zu- 
rudbreuuenden Rreibeittlobe. IP. 10, 96; 53, 27. — 
2) (vergl. Brand 12b und Branbiohle) bie aͤußern 
Mauern eines Gebäudes, die man nach ihrer Lage als 
Borter- (rent, Stim), Hinter-M, und Seiten M-n 
unterfch., GEgſtz. Scheide⸗ M.: Zwiſchen feinen B-n ein 
einfames Lehen führen. @. 21. 31; Die vier B-n. Immer- 
mann M. 2, 286 ı.. — Enflöpens: in Griechenland 
aus großen unregelmäßig behauenen Felaftüden ohne 
Mörtel aufgeführt, im Volkeglauben ein Werk der 
Gyftopen, val. Teufels: M. — Giiens [2a]: Der rün' 
gen Krieger F. — fFelfene: aus Feleſteinen. 24. 60a, 
aber aud [24]: Ben ten Gängen ter nahen 3-u braufen 
wilde Runfen (Bergbäte), Tichadi Tb. 11x. — Wenflers: 
durchbrochne Mauer mit Fenſtern, 3. B.: Sprang er 
auf ein Kenftermäuerdhen, tas im Saal war, S. 29, 17.— 
Feuer⸗: Brand M.: Das Geſimſe einer F. F. 10. 295, 
nam. Schornflein: Wenn ih die Fewermäner kehre. Weile 
Abſ. 283. — Froͤnt⸗: StimM. — Fülle: bie 
zwifchen zwei Strebepfeilern befindliche, den Ginichlug 
eines Fenſters oder einer Thür bildende, insgemein 
leichte Mauer. Otte Kunſtarch. 348. — Fütterr: 1) 
eine als Futter ober Befleitung, Ausfüllung dienente 
Mauer, 3. B. (Feftungsb.) = Mauermantel, Belteis 
bung ber Örbwerfe; (Hüttenw.) eine Mauer zwiſchen 
ten Ofenpfeilern 2. — 2) 8, Kaften-M., pwiſchen ben 
—* aufgeführten Außenſeiten innen mit Steis 
nen, Kalt. ausgeichüttet oder gefuttert, vgl. Guß⸗ 
M. — Bebirgs [2a]: 5. Bb. 3, 50, ſ. Berg M. — 
Gegen⸗: als verftärkenter Schug neben einer andern, 
auch übertr. (gl. Bor⸗M.): ESchug gegen Etwas. — 
Geiftese: vie geiftige Bewegung abfperrend: Ofter- 
reich verharrt abfelut monarchiſch in feiner hinefihen G. 
Birger ANh. 2, 299. — Gitbel⸗: Border: M. eines 
Giebelhauſes; der den Giebel bildente Theil eines 
Hauſes. — Greͤnz⸗: Die weißgeründte ©. bes Hofes. 
Sartenlaube 9, tdn; Mid ob das lud ker Schweden an 
tiefer äuferften G. fbeitern follte. 34. 9460. — Gründe: 
Fundament. ©. 30, 114. — Güß-: wo der Bretter; 
verihlag mit Ralf, Steinen sc. ausgefhüttet ift, f. 
—— .2. — Hädpte: im Safg. zu Neben: 

-9, 4. B. Vorder⸗M. — Hinters: f. Brands Mi. 
2, — Käſten-: ſ. Futter-M. 2, — Kerkers: auch 
übertr. : Zwingt doch der irdiſche Wefübrte | den gottgebor- 
nen Geiſt In &-nein. Sh.120.— Kloͤtz- [2a]: (ſchwzr.) 
Mauer aus Kelsklögen oder Blöden im Gebirge. Hapı 
A. 3, 279. — Mäffens: (f. Muffe Be) Das Breſcht 
Tbiehen gegen bie M. zwiſchen der Romtregarbe und tem Ra- 
velin. — Niben-: ſ. Haupt: M. — Dufrs: quer 
in der Richtung gegen die Haupt: M. Soleraper Dr. 1, 
82. — Mänbs: das Außre Mauerwerk bei Ralke, 
Hohöfen sc. im Ggfp. zu dem innern Auobau, ber 
Schacht⸗M. Karmaria 1. 570; 2, 332. — NMitien:: 
koloffale Mauer. Auris $. 2. 2, 181. — Ringe: Et— 
was als Grenze bes Bezirks rings einfchliefend : Ianer- 
halb ber Ran jber Start]. Foren R.1,90; eihtt 9. 2206; 
Lauf Sturm wider die R. [des Schloffes]. 20. 1400; Bil- 
ger, der gefätrigt aus den A-n eines Kleftert ging. 10104; 
In einerlei R-n belfammenleben. W. 8, 220%. — Nüd:: 
Mauer old Schutz und Müdenhalt, nam. [2b]: R. ver 


Papfta. futher SW. 60, 251 8. — Sände: Steut 
©-n, . . bie Dünen, Goldammır Lith. 4. — Shädts: 


f. Rauh⸗M. — Scherde⸗: Etwas von einander 
ſcheidend, eig. und übertr., ſ. Scheldewand: Die @s-n 
fm IJaneın eines Gebautdet, Im Ggſtz zu den Brand: Di-n; 
Die Sch. pwiſchen China und der Tartarei; Sie kann bie 
Dienfhen nicht vereinigen, . . ohne Ech-n durch fie bin zu 
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ziehen, £. 10, 289, minder gut: Sched ⸗M. — Eller 
tens: f. z. B. Brand-M. — Stirns: f. Brand: 
DM. 2, auch hervorragende Mauer, z. B. Witerlager 


bet Zonnengewölben. — Stügs: flüpende oter 
Unterflügunge- Dauer: An der St., welche tie gebeiligte 
Bunde unifhlieht. Stade Bar. r, 171. — Teafele-; 


Name mehrerer nach dem Bolfsglauben vom Teufel 
gebauten Belien:M-n. — Tröden-: Stieg über die 
T. des Bierecks. Falmerayır De. 1, 101. — Üfers: Rat. 
— Umfälfungs.. — Unters: Grund-M.; An den 
U-n und Sodelm ber Kirche. Stubt I, 51. — lUnters 
ſtützunge-: Stütz⸗ M. — Bor-: eine vor Etwas 
befindliche ſchuͤzende Mauer, nam. übertr, [2b], val. 
Bollwerk, Schutzweht s.: Wo das Bolt ned einer ſolchen 
B. gegen den Deiperitinus bebarf. Fichtt 6, 152; Der Park, 
dem ihre Tapferkeit zur B. gegen Gtiechen ums Ungisubige 
dienen fellte. 34. 104ta; 10866; Mr ſah bie Höflichkeit 
für eine B. der Öffentliben Rabe, für ven Aärfäen Damm 
argen alle Arten von Beleitigungen an, @. #, 222; Du 
Grüße von Miben und B. des ganzen Griechenlandes. Luc. 1, 
96 x. — Mörderr: ſ. Brand: DM, ic. 

Gemäuer, n., —; un.: Mauerwerk, beſ. von 
Muinen: Das alte serfallne G.durchtletn id. @. 1,74; 
Dlandes morfde G. 21, 85; Daß ih tiefes G. nicht für 
eine Feſtung amerfenne. 23, 30; 33, 134; Neinfe A. 1, 
145 ꝛe. Selten; Aue kiefem alten Hemäure, | wo @ulen 
brüten. W. 10, 181 x. Bffpg. (f. Mauer) 3. B.: Das 
Grund-G. eines römifden Kafelle. @. 22,60, Üine 
ganze Wand aus foldien Maren Aryftall-di-m. A⸗dt Met. 
2, 38; Auf dem oberfien Mäden der hoͤchſten Natar-W. 
uropa's [der Alpen). Aehl 9. 2, 98; ber moosgrau 
Stein-d,. Sreiligrah H. B m. 

MAlauer-ci, f.; —en: das Mauern, z. B. bei s. 
(Subrauer 2, Beil. 34 E) M., Brei-M., neben: Mau. 
rerei. f. d., mauern Ga. — ig, a.: in Sigg. : mit fo 
oder fo beſchaffnen Mauern veriehn: Did-m-e Häufer. 
Boni A. 2, 135, häufiger ohne „‚e’’: Gines didmaurigesn 
Ahurms, Keine Reif. 1, 106 1; Bes, bedem. x., ſ. 
mautrn 2b. 

Mauern: 1) intr. (haben): Mauerwerf zum Bau 
aufführen; die Steine zum Bau lunſtgerecht zuſammen ⸗ 
ftellen und (durch Kalt, Mörtel x.) verbinden: Gine 
Stunde m. fie [die Maurer], eine Stunde tauerm fie ıc. 
Sprdn. ; Yanglam, gut, ſchlecht m. tc. Man fprigt: wer 
nicht Kalt bat, Der map mit Roth „ mauren” und heißt ben» 
noch auch „gemauret” und ben „ Rallmäurern * nachlge]felget. 
£uiker 6, 1420 u.; Am Fundament, an einem Ban m. ı. 
und fo übertr, auf bie Arbeit der Freimaurer (f. 5b): 
In der Loge m. 1. — 2) tr.: Otwas m-b [1} fertigen: 
Das Auntament, einen Bogen, eine Brude, einen Thurm, ein 
Gewölbe m.; Baut .. Aolge Voramiden, | gemauert mit 
des Bolles Blut! Metigifen A. 1, 259 (vgl. Baker 11) sc. 
— a) aud mit Angabe der Wirkung: Bellgemanert in 
ver Arden ] ficht die Borm. Ag. 77a, bitch M. befeitigt ; 
Ginen Stein int Fundament, mit in den Bau (hinein) m. ıc., 
f. 3. — b) felten im Bartic. — maurig: Did gemauerte 
Häufer ac. — 3) ref. übertr, (f. 2a): ſich fe wo bin: 
ftellen, binpflangen ıc.: Sabt, . en in Häufer gemamert. 
©. 1,190; Die Schweſtern mauerten ſich ſaäͤmmtlich um eine 
Stantubr. IP. 1, 48 0. — 4) Dazu: Mautgrung, 
f.; en: das M, und etwas Gemauertes, Mauerwerf, 
4. B.: Örubenmauerung lim Bergb.]. Sie foll den ⸗ 
felben Zweck erfüllen, der bei der Grubenzimmerung erreicht 
wird. .. Ban kann bei ihr wicher die Srreden- um 
Shadhtmauerung, fo wie in Rüdficht auf bie Art ver 
Mauerung naffe und trodne unterfcheiden. . Auch unterſchei · 
det man nod die Scheiben- uns Gemwölbemauerung. 
Bei ber erfteren fine vie Beitenmauern eben, bei ber lehtern 
frummflädis ıc. Aarmerkh 1, 173, — 8) Mauierer, 
m., -8; uv., gw. zweiſilbig, auch bin und wieber mit 
Uml.: a) ein Handwerfer, ter ſich mit M. befdziftigt, 
der zu m-de Bauten aufführt (vgl. Mauermann — 
nieberd. —, wie audı: Mauers und Maurermeifier ıc,, 
ferner fchergb., verächtl. Lehmllicker 1c.): Den „Deu 
zern* und Bteinmehen. 2. Eye. 12, 12; 22, 6; „Meurer" 
und Fimmerleute. 1. Ehe. 15, 1; Heißt .... bie Mäurer 
aus einander gehn. @rkrrt I, 180; Des Maurers Arbeit. , 
geſchleht, wo nicht immer im Berborgenen, doch zum Ber 
bergenen ıc. @. 15, 76 U. 0. ; Raltmaurer, ſuthet 6, 1428 
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(f. 1). — b) Maurer (Freimanrer), das Glied eines 
weit ausgebreiteten gebeimen Ortens, ber feine Epme 
bole ben Maurerbantwerf entichnt (ſ. Maffonei): So 
ſchwur mir cin Maurer, fo if es gefdhehn. B. Hua; Des 
Maurers Blantelm, | «4 gleicht tem Leben sc. &. 6, 3; Ib 
glaube, ein Sreimänrer zw fein, wicht ſewohl weil id von äl« 
tem Mauren in einer geſehlichen Zege aufgenommen ı. £. 
10, 254 36,, vgl. Freimeiſtet. — e) ſ. Mauer, Anm. 
— 6) Fortbild. zu 8, nam, zu 5b und fo genauer beit. 
durd das Dim. „Areit: an) Maurerei, f.; DO: das 
Maurerbandwerf und deſſen Thaͤtigleit (da) — und 
(5b) der Waurerorden und beilen Wirkſamleit: Die in 
dem Ritual fog. tbenretiiche Maurerei, Henghenderg Bam. 2, 
36; Was wir tur Maurcerei überfeht. S. (Suhtautt Beil. 
2, 36), baneben Mauerei (j. d.), — b) Maurerifs, 
a.: ber Maurerei anachörig, darauf bezüglich: (Are) 
Maureriige Lieder, Ihätigkeir, Sombole x. — c) Maus 
zern, intr. (haben): als Maurer thaͤtig fein, im rig. 
Sinn gw. m. — d) (drei JMaurer-iaft, f.; -am. 
— +tbum, m., -(e)8; 0: Genoflenichaft von Man: 
vern; ihr Orten; ihre Thätigfeit sc.: @ine Art Frei ⸗ 
maurerthum verbindet fie. Sartmene ©. 141. Dayu: 
Maurerihaftlide Geſinnung; Ireimaurertbümelei ıc. 

Zſſg. nam. zu [2], vgl. bie von bauen, 4. B.: 
Abs: turch Mauern abgrenzen : Elaen Garten a. Erimm 
(felten) ; Da der Rauchfang nur in einer faminartigen Ab» 
maurung beſtehht. Goldammer Birk. 278, Ans: 
mauernd an Etwas befeitigen, fügen sc., übertr.: 
Blieb wie eingemanert auf meinem lage Neben, Gadländrr 
Hl. 2, 25; Hau Moz. 2, 120, — Aüfs: 1) in bie 
Höbe mauern; mit Mauerwerl aufführen (f. empors, 
binaufsm.): Gin mit rothen Brandfeinen anfgemanertes 
Schloß. Anderen 27b; Schlangenmweis, über bie furchterlich · 
fen Zelſen aufgemauert, führt eine übanfiee .. leiſe bergauf. 
©. 21, 248; Rob aufgemanerte Pfeiler. Gadländer Grl, 1, 
239; Um kur ihren Leib wie burd eine zwifden ihr une 
ber Seele anfgemauerte Scheidewand durchzubrechen. W. 9, 
51 36., ſcherzh.: Die Farben auf einem Gemilte hoch a. 
IP. 16, 100, did auftragen; In der Tiefe erbeben Ah im 
Halbtreife zwei Aufmauerumgen. Gregorsoins (Nat.3. 12, 
408) u. — 2) (f. werem. 1) mauernd aufbrauden : 
Der Kal, Mörtel, die Steine ind aufgemanert, — Ass: 
inwendig mit Mauerwerk ausfüllen, ausfleiden: Die 
Bade nit ausgemanert. ©. 26, 232; Wohlausgemanerte 
Sciehfdarten, 31,150; Ein Grab, einen Graben, Keller a. 
— Bes: mit einer Mauer verſehn, befeitigen, umsm. : 
Und wären fie auch ſchon mit heiligen Schriften . . rundum 
bemaust. Fılgarı B. 478; uther 5, 1906; ie man ihre 
Stabt bemauret gar, Mollenhagen Br. 300. — Ülns: 
Gimen Stein in den Bau e.; Cine junge Brau wird einge 
mauert, bamit bie Jeſſung Stutari erbaut werben fünne. ©. 
33. 297, f. @eioj 1, 120; Dorten ſah ib in ber Want | 
eingemauert , . . eine Zelle, Heine Nem. 137; Wenn er au 
ein Geſchichtchen e. [einfügen] fann in deu Kalenker. Gebr 
3, 183; Gr war zwiſchen zwei Meime Damchen eingemauert 
lſaß dort fe]. 3. 2, 119; Die bier lebendig eingemauert 
lebt [eingeferfert]. 24. 4066 ı.; Ginmaurung, ſ. unter: 
m. 1 und versm. — Empörr: aufım. — Heräßf: 
x.: Steine, um bie Stellen beraufjumauern, we der Weg 
fhmal und verfräppelt geworden wär. @. 15, 28, fp: 
hinauf, hinabım, 1. — Nach⸗: J. B.: Daß riefen engen 
Santmwerkäfpaf bes Bawmeifiert ſeht alle Freimaurer n. [in 
ihrem Orden nachmachen], 9. 88. 19,251.— 1. Übers: 
Etwas über etwas Antres mauern. — 1. Übers: 
mit etwae Übergemauertem bededen: Das übermauerte 
Burgeerlieh, JB. — 1. Ume: etwas Gemauertes anders 
mauern. — II. Ums: mit einer Mauer umgeben, eig. 
und übertr.: Ummanerte Gärten (@. 18, 328), Beziite 
(19, 27; 20, 15), Räume (hormadfd 1, 201), Stadte 
(Käfon gR. 7); wohl · (Bcheling 2, 2, 308), feſt (Mm. 3. 2, 
113 16.) flarb (19, 99) ummanert ; Die Stapt tft nur m» 
mauert, feine Feſſung. Wickubr Nachg. 28; 196; Ummanert 
bin id ringeumber, | emtrinnen fann id nicht. 9. &. 7,177; 
Die Gebraͤuche, mit denen man dach aum-m. will. Yanlzem Th. 
2, 408; Dit unwandelbaren Gebirgen ummauert, Stumpf 
5036; MWährenp die öfliche Gebirgelettej den MWallenfer 
ummanuert. Tſchadi Tb. 452 x. — I. Unters: unter et⸗ 
mas mauern, darunter mauernd befeftigen, eig. und 
überte.: Der Rame Dümpfellen wirt dem Warnaſſe ein» 
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und untergemauert, Tiea Nr. 4, 61. — II. Unter: 
init Untergemaueriem oder unterhalb mit Naumme: 
veriehn: Untermauerte Terrafien. Geht 4 3, 111. — 
Berz: 1) zum Mauern brauchen oder bermenden ui 
verbrauchen (feltner aufem.): Man batte die Sina s 
fer Gebaude ſogleich zur bedeutenten Werßenauct Es 
vermauert. @. 26, 262. — 2) mit Mauetwetl m 
fchließen, umgeben ıc., 3. B. a) umsm.: Tie Stau 
bis am den Himmel vermauret. 5. Mat, 1, 28; 1.44 
13; Da liegt, vom Heilen Belfenmwällen | vermazrt, cin le 
Abal. w. 12, 227 x. — b) einsm. (f. e): Die Beim 
leidliche Seldwifter, | he im Fundamente ju verm; ir 
nur, Rönig, wir ber Grundſtein halten. Catsj 1, 118 (ml.: 
Daß wir im de4 Ihurmes Grumb fie mauern, Ad, Tri 
mauert ein im Zundamente. 120); Wine Gar ie m 
Gruft, einem Schaß in die Wand verrm. 36. — c) Iemı 
lebenbig verm. (j. b und a): ihm einferfern; Gr baraıy 
zermaurel, daB ich nicht beramdfann. Mlag. 3, 1: Orie 
mid um umd am | vermauret und befiridt, taß ih mis It 
gehn Fan, Opig 2, 52 3. — d) zusm., burd Manns 
wert verfchließen, veriperren, eig. und übertr,: fi 
Öffnung, ein Benfler, eine Thür, ben Gingang u rinm De 
ten Drt, einen Weg verm. x.; Den Drt zu ihliehn, sa 
tem. 8.31.65; Gr hat meinen Bea vermaure mit Es 
füden une meinem Steig umkehret. Alag. 3. 9; Urkımı 
meinen Weg | mit Steinen bed vermaurt und alle Erd 
unt Steg | zertört und umgetebrt. Oris 2, 52 x., and‘ 
Men ihn am! | keim Herz it fo vermanert, baß eb hir mia 
tann. Qauxz (Qungeri 1, 63%); Vermauert |verfchlofien| # 
dem Gterblichen vie Zufanft. a4. 3114;3 Die zu der Anke 
tie Freiheit gu verm. [verfperren]. Blei ©. 7, d8; 
Fin Kiefelregen, der ten Tag | und zu vorm. [vertanidat 
zu verfperren] ſcheint w. 12, 175 0. — Bor: 
Etwas vorm., vor eine Dffnung; ferner (vgl. vorit 
men): Ieres Schiff hielt ſo ſtrilt feine Linie, alt pin = 
auf bem Meere fein Weg mit Ghaufeefteinen vorzem 
Baht @. 1, 190 x. — Bll:, tr.: verem. 24; ine: 
tuchtig drauf los mauern sc. 

Mauicht, a. : muftulös (T. d. u. Maus 2u. Ana. 

Mauhe, f.; -n: 1) Art Mude (ſ. d.) od, Such, 
Tipuls phalaencides ; dann au Blattlaue — 2)a= 
licher Verftedl von Obſt, el ıc., ſ. Weinhois soh ml 
bas dort Angeführte, bei O549- auch: Da Rıuatrn, 
f. am. 2, 545, ferner: Sie hatten fogar gemeisisatüs 
einen Mauntel, fo neant man einen Schaß rim 
Dbitet,, den man mit tem gröften Geheimnis im je x 
ſtedt. Auctbach D. 1, 177, ſ. meucheln und munfels. — 
3) eine Aueſchlagkrankheit mit Bläschen: und Er 


ſchwuͤrchenbildung in der Haut ber Schiens und fer ; 


beine bei Pferden (mb. mäche) und Rintem, |. 
Jalde 2, 102, fcherzb, auch bei Menfchen, 4. B. su 
2, 391. Muh eine Kranfbeit des MWeinitods, 7 
gale. Bal. bei len: Muchel-Mign (f. Gr 
Anm.): Geſchwür an den Hänten vor und nad in 
Kräbe, und bei GReds: ver Meudter als Krankkal, 
ſ. Sm. — 4) Brei oder breiartige Speife, |. Wen, 
mb. munke: M., in Dresven eine Müffige zu ide Erde 
in Leirzig Mumie genannt. Woßofmann Wörterb, 4, IL 
ogl. Schwgr.: Der Mungel, butiergebadnes Gerät 
aus Mehl, Giern und Mil. Steiver; Die Luftms® 
ten, eine Speife = Schmeeballen (f, d. 2b). Lues 
8,55.— lm, 8; uv.: M., Hafer R., eine Planz, 
j. Mart 14. = 

1. Maul, m., -(e)8; Mäuler; #: Mauleſel (td). 
Maulthier, oft in ber Bibel: Seit nicht wie Kl m 
„Menier‘' . ., melden man Zäum' und Bebiß muß ini Keil 
[1] tegen. pr. 3%. 9; 1. Mdn. 1. 38; 38; 10. 25: 1% 
5». und danach noch in gehobner oder altertüzl 
Sprache: Die ſchnellen Hund‘ und Mänler. D. 1426; 1 
Muthig tummeln Maul und Pferd, Seritigrom 1, 291; 9 
M. une Lama geht. Garb. 25; Die Mauler beladen. 6° 
120; Mb von ikren Mäulern fliegen | vie . . Kriezet. & 
Gir 5; 68; Mamier F. 3, 149; U⸗icher 76; 82; Halb 
Ballen ver Mäuler. V. Dr. 4, 636; 21, 23; Die Kim 
mit Rampfendem Huf. 6, 253; 7,2; 8; Tb. 16. 60° % 
2, 58; Die ſchoͤne Heiterin am | auf einem M. gemm 
w. 11. 58; Selb Mahomed'a berühmten M. | iR ei 
ihn nor ein gemeiner Saul. 79 a. 

Anm. Nas lat. mulus (1. Mulatte), aht. mbt. mil, 
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dem. Mi: Genten die Maul’ und früße die Sättel. 9, 
4. 60, wie mbe, müls (feliner miule) und z. B.: Die 
wen bamit jenit ten Gen] zu beftellen und M. zu maden. 
uber! 75. — Im Mllgm, nam. wegen möglider Ber 
hilung mit II vermieden. 
1. Möäl, n., -(e)d; Mäuler; Mäulcden; «: 
die breite Offnung im Kopf aur Aufnahme von Nah⸗ 
is, juni von Thieren, infofern er da nicht in 
t frige Berlängrung ausgeht (f. Schnabel, Ruͤſſel 
ınal. Rachen), dann aber audy von Menſchen, ft. 
m (f, d.) in verächtl. Sinn oder auch nur in bers 
ww uneblerer Ber., 3. B. in Bezug auf Gier ober 
rudijucht beim Eſſen und Zrinfen oder nam. auf 
Laute — theils Offne, theils Mückſichtsloſe — in 
Außerungen der Rede, 3. B.: Das M. des Pferde, 
2, Somen, ter Ampbibien (Okhen 4, 336); Dem Hafen... 
dr frinplihen Mäuler | Aöbernder Hund‘ anſchaut. V. 
t, 306; Auch Gerberus' drei bingaffende Mäuler | 
siegen, Ge. 4, 454 x., ferner: Nur gebt nicht gar zu 
= Vreden [vom Wein], | wenn, wenn id jubicieren 
‚|rerlang’ ih auch das M, recht voll. ©. 11, 92 ac. 
ur: Ihr Mund (weil wir und doch midt gern einet 
iger anftändpigen, wiewohl eigentlihern TWortes 
sm mödhten) ſpielte ein wenig aufs Meergrün 2c. W. 1, 
; Die Narren haben ihr Herz im M. ſſchwatzen unbes 
dr), aber die Weiſen haben ihren Mund im Herzen. 
‚21,28; Ber feinen Mund bemahret . .; wer aber 
jeisem DM. berausfährt. Apr. 13, 3; Bo fommt denn 
der Urietſcheid ber, daß unfer lieber tröftlicher Ochab in 
Brirders Hand und M. ein Opfer wire und in unfern 
mu u Mumde nicht kann ein Opfer fein? Cathet 5, 
vb; Man dehnt mir zum M-e den Mund. Al., vers 
atelt meinen garten Ausdrud in plumpen ıc.; und 
Bejug auf das laute Großfprechen, die Ruhmredig⸗ 
‘1: Be it man bier bein M., das ba fagte: „Wer ift 
mia?" ., Ziehe nun aus und ftreite mit ihm. Mich. 9, 
; Da bafl gewonnen, | wenn du die Mäuler (f. 2) zäh 
\allin .. die Arme find bei mir. @. 8, 29; ſ. a 
.: „baben“, ferner in Bezug auf offnes, muth⸗ 
led EidnMusiprechen: #6 fcheint, Ihr fein day beftellt, 
Srdeiten ja fagen. „Weil ich's Herz dazu hab, To fehlt 
it am M. 8. 9, 32, f. „haben““. — Bip. ber 
fl: @tedte ... Zudenwert in das Maulchen und knup · 
% Bestens Wehm. 131; ©. 5, 259; Mit magerem 
hir une fpihigen Mäulden. Btiling 4, 164 ., |. 3; 
& (mmmdartl.): Was eur filbern und gelten Mäur 
den grpretigt. Sutber 6, 5008; Ihr rofenrorb Maͤulichen. 
9.56, 34; Da fperrt eim | Hering vor bir im dem Meer 
der ſein Wäuleben auf. Glaßbrenner Zen. 87T 0. — 
im den gie, Berbind. — bie auch zum. auf Perfonif. 
dardehnt werben — erwähnen wir (vgl. Shm.), durch 
“ berrichmend, wo auch Mund (ij. d.) üblih: a) M. 
ding, ven Präpof., 3. B. mit Em. — in Bezug 
des laute Meden se. : lmfere bürgerliche Unmänbigtelt 
danfer greieh MI. am Schreibtiſche. darne 1, XIX; Dein 
mcänes MW. 1, 107; Günther 457 10., f. u. 
aha x,, ferner von der Verzerrung des Geſichts, 
abe (f. u. „‚giehen’‘ und „„macen‘‘): Der Kellner, 
18 tar ein paar ſchiefe Mauler zum Bertrauten ge ⸗ 
8.16, 114 xx., nam. in Verbind. mit Zeitw. 
Sbab. nach dem Grundw.) als Subj. oder Obj.: 
vn ER." verbieten. &, 8,167, ihn ſchweigen beißen. 
» Das band ihnen Allen bie Mäuler” [den Mund], Mlinger 
100, fie wagten micht zu ſprechen; Du follt dem 
Der, der da drifchet, micht bas M. verbinden. 5. Mol. 25, 
‚auch ſorchw.: der das Brot verdient, foll nicht dars 
MX. — Üinem das M.“ aufbrechen, ihn zum Meten 
m &tnas zeigen, das man lieber nidht erwähnt hörte ; 
'ta4 0." verbrennen (f. d. 2c), fich durch Hitze und 
»renmenheit im Reden ſchaden; Die oftermals an bir 
# ie M. verbramnten, Günther 538. — Wo in aller 
3 being [ober FriegR] bu das IM, ber? Ah. 1874, wo⸗ 
“mm du diefe fo unerichöpflichen frechen Muss 
; Cein N. Hinbringen, feinen nothbürftigen Unter 
et von einer Zeit zur andern erwerben, vgl.: Won 
"Dans im ben Mund leben. — Ich will das M." ſchon 
— 6. 8,318, zum Eſſen, nam. oft beim Eſſen im 
Aunfeln, — Dt MR.’ in Halten zufammenfiken (ſ. d. 2). 
Aid, 2, 279. — Einem das M, [ort] gönnen 


(f. d. 3), ihn um Etwas anreden, begrüßen. — Ein 
Bierd hat ein hartes, weiches M., ift hart⸗, weichmäulig ; 
Jemand bat ein breites, färlefed, großes M.“, rein förpers 
lich ; Haushalten hat gar ein weites M. Gottheit U. 1, 370, 
friſſt, koſtet Biel ıc., und nam. mit Bezug auf das 
SichslautsAusiprechen »c.: Gin großed M.’ baben, das 
große Wort führen, ſchreien ze. ; Gin lofes, leichtfertiges, 
unnüßes, ſchandlicheſs, gotiloſes, nledertraͤchtiges, Läfterliches 
Me (od. Maulwert) haben, loſe sc. Meden führen (1.2); 
Das M.“ auf dem rechten led haben, wo es drauf ans 
fommt, zu reden wiſſen; nicht um eine Antwort vers 
legen fein ac. ; Immer das M. [das Wort] allein haben 
wollen sc.; ferner: Das M." auf (futher 6, 1478) ober 
offen (Berlichingen 137) haben, mit ofinem Munde daftehn 
und gafien, j. Maulaffen und: Stand, von Neugier her 
gebannt, | das Bolt... mit effnen Däulern. Biumanır 2, 
90; Das Maul offen [Jugumadpen] vergeffen . . vor lauter 
Verwundern. Sotthelf 1. 2, 351. — Das Di.’ halten (Apr. 
17, 28; 26. 5, 14; 23, 7 2), feltner: zubalten (Mid. 
18, 19), fchweigen; Das gehöret aud zu einem Prediger, 
baß er nicht das M. zubalte , ., fondern auch das M. friſch 
und getroft aufthue, d. i. bie Wahrbeit und mas ihm befch- 
len ift, zu prebigen nicht ſchweige mod mummele (f.b.1) ıc. 
Futher 5, 347. — Das M.” hängen (f. d. 1e) oder hängen 
laffen, maulen, ſ. Hänge. — Das M. verhullen (ſel⸗ 
ten). mig. 3, 7, verlegen ſchweigen. — We friegt du 
das M.’ [oder Maulwerf] bert, f. o. herbringen. — 
Das M. (über Etwas) fFrammen (ſ. d. 1). SElare Fi. 2, 
371; 34. 1144 ac, das M.“ rumpfen oder ſchief zichn, 
feine Unzufriedenheit durch Gebärden fund geben. — 
Das Pferd bat das M, verloren, hat durch zu ſtraffes 
Halten der Zügel das Gefühl im M. verloren, dies iſt 
ihm abgeftorben, fo daß es für bus Lenken unempfinds 
lich iſt, ſ. hartmaͤulig. — Gin ſchiefes M. [oder Geſicht] 
machen ober ziehn zc., 4. B.: Nur muß man nicht gleich 
beim erften ſchiefen M., das Madame Zortuna Einem macht 
[wenn fie fidy nicht geneigt zeigt], verzagen. Kotter Br. 
1, 508 ».; Im Mefer Katrikatut macht gleichwohl @iner 
bem Andern ein fdief M. [verhöhnt ihn]. Aanı SHE. 17, 
vgl.: 3ept freut ber Feind num ſich, | pfeift hohniſch, macht 
ein M., biedt alle Zaͤhn' auf dich Opis 2, Si ı.; Ginem 
das DM." wäfrig (Günter 448 x), wällern (f. u.) maden, 
Lüftern, beftiges Berlangen nach Gtwas in Einem ers 
wecken, vgl. ſchwzr.: Ginem das IR.“ füh (Ger. ©. 175) 
ober ibm ein fühes M.* (334) machen, ibm das M.' ſchmit · 
ren (f. u.), mit Honig sc. , ihm trüglich und um ihn zu 
berüden füße Hoffnung erregen x. ; Das M.' gehörig 
aufmaden, auftbun; Gr macht das DL. nit einen Augen 
blid zu, ſchweigt nicht, plaudert immerzu sc. — Das 
MD." [oder die Baden, ſ. d. 1] voll nehmen. £. 6, 224; 
12, 196; 9. Ge. 201 26., im Austrud überfchwenglich 
fein. — Das M.' öffnen; Denen das Alarre Entfehen die 
weiten Mäuler geöffnet, Chümmel 7, 144; Bunfsig Mäuler 
öffneten fi zugleich zu ber mämlidhen Frage. W. 19, 155, 
— Das M." weit aufreifen, 3. B. gähnend, freßgierig 
%.; Die Hölle riß fperramgelmeit | das M. bier auf un 
gähnte. Dlamautt 2, 121 x, auch (ſ. u. aufthun) fi 
unerjchroden und laut ausſprechen, 4. B.: Gegen die 
großen and Heinen Sultane reist die Maͤuler auf, wenn ja 
dellamiert fein muB. @. 9, 84 ac; Ginem das M." auf- 
teisen, ſ. aufbrechen und aufipreigen ; Sich das M." über 
Etwas zerreifen (od. zerfhlagen), Darüber gewaltig {fans 
dalieren, Lärm ſchlagen se. — Sein M.* ruht nicht, Richt 
nicht fill. — Das M.* rümpfen, ſ. o. frümmen und 
NüdeM. — Sid vas M.” jerſchlagen, ſ. o. zerreißen. 
— Das De fliehen, zumaden. — Ginem das M.“ 
ichmieren (£uther 13738; 5, 2906; 8,20; SW, 60,302), 
voll ſchinieren (£. 12, 303) ac., f.o. ein jüßes M. machen 
und g. — Da waren alle Mäuler voll davon. &. 315, es 
bildete das Stadtgeſpraͤch. — Das M." auffperren. 3. B. 
gaffend, verwundert »c., auch: M.“ und Augen, IR.” und 
Rafe aufiperren; ferner: freßgierig, lüftern ıc., fo aud: 
Ginem das M.' auffperren, «# ibn aufiperrem maden, wie 
3. B. den zu äpenden jungen Bögeln u. danach übrtr. 
(vgl. : das M. waſſern machen, ſchmleren x.): Gr fperr 
ihr auf das M., geb’ ihr aber Wenig drein. Segaw 2, 7, $; 
ferner auch (vgl.: das DM. rümpfen, frkmmen x.) als Ges 
bärde bes Hohns, mam. verbunden mit dem Herauss 
reclen der Zunge, zumeift bibl.: Das M. auffperren (Pf. 
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27, 8), wider Ginen (95, 21 ; Mlagıl, 2,16; 3, 46); Über 
wen wollt ihr nu das M. auffperren une die Zunge beraus- 
reden? Pf. 57, 4. — Das M. fpipen, 5. B.: Wer mweif, 
twieriel ... Then auf deinen Kuß die luſtern Mäuler friken. 
Büntber 764; Manden, ber in Hoffnung auf ein faftiges 
fand fein Mäulden fpipte. ©. 14, 29 ac.; Hier hilfe Fein 
M.-Spipen, es muß gepfiften fein! fprichw, , da hilft fein 
Bieren und fprödes Umgehnmollen der Sache, nur dreiſt 
mit der Sprache heraus sc. ; Das hätte bie Ftau Profejfo- 
rin immer ohne M.-Spipen [Ziererei] nachſagen fünnen. £. 
7, 59, — Ginem das DM.’ auffpreijen, aufreifen, 3. B. 
ibn laut lachen madıen. Gods ©, 1, 160. — Das M.* 
fteht bei ihm nicht einen Augeublick Hl, er Läfft es nicht ſrill ⸗ 
ftebn, ruhn, plaudert immerfort. — Ginem das I." (mit 
Erwat) fopfen, nam.: ihn zum Schweigen bringen, 
3- B. vr. 107, 42; Matıh. 22, 34; ir. 1, 11; Sander 6, 
458a x.; Es müßte Finer viel Brei baben, um aller Leute 
Mäuler zu ſtopfen. Sprchw. — Das DM.’ auftbun, aufs 
madıen, nam. zum Reben: ſich offen und entſchieden 
ausiprechen. Sir. 29, 31, — wider Jemand, Pf. 109, 2, 
gegen Etwas. Sotiheif Sc. 241 ıc., ſ. o. aufreißen, aud 
zum Berfchlingen sc. : Die Orte, die ihr M. bat aufge 
than umb beines Bruders Blut von beinen Händen bat em 
pfangen. 1. Mof. 4, 11. — ®prechen, wie Einem bas M. 
(oder der Schnabel) gewachſen if, feiner Natur gemäß, 
ohne Ziererei. — Sein M.” bemahren, ſich mit feinen 
Reden in Acht nehmen, — Das I.” wäffert Einem (0d.: 
das Waffer im M. läuft Einem gufammen), vor Lüſtern⸗ 
beit, 3. B.: Daß dir num nach feinem Danf 4 M. doch fo 
wäflert. Elowdins 1, 136; Dem ven der Grinnrung ned 
das Di. märlert. @. 34, 22; Ginem vas M. wällern (oder 
wäflerig) machen. — Das M.“ — gegen Ginen (fuer 5, 
51a) oder wider Etwas (6, 321b) — aufwerfen, höhs 
nifhe Beratung (dagegen) äußern. — Sid das M. 
wifhen, nad bem Eſſen. Immermann M. 1, 305, und 
übrte. : nach gehabtem Genuß. Spr. 30, 20; SFatber 8, 
1308 ıc., auch ſprchw: Das M. wilden und davon gehn, 
ohne Danf, — aber auch: Das [wärlernde] M. wilden, 
weil das Erwartele Ginem entgangen, 3. B.: Map fi 
Rieke in Stuttgart das M. wiihen [leer ausgehn]. Immer- 
mann M. 3, 306; Wenn ihr Das tbut, dann mag ſich das 
Geep nur das M. wilden [fann eud) Nichts anhaben]. 
Kalıgıl Winterm, 4, 3. — Wir drängten und [doffen und 
bieben, daß fie die Mauler wergerrten und ihre Linien zuckten. 
©. 9,142. — Gin oder bad M.' (ober Geſicht) zichn, 
f. ©. maden, 3. ®.: Margretlein zog ein ſchiefes M. 
[aus Unzufriedenheit]. ©. 11, 121; Id dachte, zieht ihr 
bie Mäuler, daß fie verrenfen. Hfleit @. 1, 24; Man zog 
ſpoltiſch das M. 8. 1.577; Sicht Mäuler ihr? frapt ihr 
die Köpfe? [als Solche, die gern ſprechen möchten, aber 
es nicht wagen]. Werner Off. 1,31; Ihr Mundchen [war] 
nie fo küfferlich, | ala wenn fie Mauler zog und fdhimpfte. 
w. 10, 170; Was für ein großes M. ver Schäder ziehen 
wird! ſmich fchadenfroh verhöhnent]. 34, 342; Das 
Di.” verzieht fih zum Grinfen u. — Werner abhäng. von 
Präpoſ. (b—o), alphab.: b) Si Etwas am M.’ ab · 
brechen, abbarben, abtnapſen, abſparen ıc., ſ. m. — c) Die 
Hand (f. d. 5) aufs DM.” legen (Giob 21, 5; pr. 30, 23 
#.), ein Siegel aufs M.“ prüden (Fir. 22, 23); Ginem ein 
Vechpflaſter aufs M.“ legen ıc., den Mund verfchließend ; 
Befabl, dad fie ibm aufs M.' fhlügen, Aporlg. 23, 2 [ibm 
auf den Mund zu ſchlagen. E$); Wer ibm auf einen Dich 
ſtahl anfprede, Dem ſchlage er aufs DM. Mmöfer Pb. 4, 125 
und oft übrtr. = Lügen flrafen: Dem es glei leicht 
wird, eine Züge zu befiegeln und ſich ber mämliden Lüge 
wegen faft zu gleider Zeit vor der ganzen Welt auf das M. 
zu ſchlagen. 8. 10, 223; Daß Bott alfo bie Lügener und 
Neiver gar rerlih aufs M. geihlagen. furper 5, 2810; Daß 
ih alle Die follte aufs M. ſchlahen und Lügen ftrafen, die x. 
6, 3260; Bir könnten bie vier Coangtliſten aufs M. ſchla · 
gen. a4. 109b; Shühing @. 1, 48; Ich werke mid wohl 
mehr als einmal muſſen aujs M. ſchlagen, wenn ıc. Weihe 
Rom. Op. 3, 342 ı7.; Heißt Das nicht fein dem Kaifer und 
Ständen des Reis auf dem M. getrumpelt [getrommelt] 
und gefpottet? Suther 8, 2130; Und bet rechte Gott ſollt 
ibm fo laffen auf vem M. trumpeln -von em Teufel! SW. 
26, 82 ı.; Ginen aufs M.“ legen, zu Boden werfen; 
Zene Eſſe, welche alle Jainhämmer , . überflügelte ober, wie 
man fih ausprüdte, aufs M. legte. Garimann E. 261 ıc.; 
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Aufe DM.” gefallen fein, nicht fprechen können. — d) I4 
mill meine Echafe erreiten aus ihrem M.', baß Aie ferthiu 
nicht mehr freifen jellen. Ser. 34, 100. — ©) Bis ans 
m.” [die Zähne] verſchanzt it. — F} Gine Begebenbeit, die, 
indem fie mad une nad wurd tauſend ungemafdhne Miäuler 
tief, eut lich die Wefalt ber ſchantlichen Lüge befommen fonnte, 
welche x. w. 27, 308 (f. x). — g) Im ber Beute Mäuler 
[ins Gerete, vgl. f] fommen, geratben; Einen oder ſich (f. 
1, 555) bringen ze., feltmer: Den Leuten ins M. kommen. 
Het. 36, 3 18. ; Einem Etwas int M.' kauen (f. vorlauen), 
fhmieren, legen, 5. B. eine Antiwert, funpebitieren ; @inem 
Brei (f, d. 1a) oder Sonia ins (oder ums) M.' fireihen, 
ſchmieren, vgl. a: Tchmieren; Einem Ermas ins M. [zu 
freien] zeben. mid. 3. 5; Finem Pferde 1, dann auch: 
einer Perfon ein Webih (?. Aön. 19. 2%; Yet. 37, 201 
einen Zaum (Gef. 38, 4; Bir. 20, 341) ims MM.” legen ac; 
Am Schlaraffenland, wo Ginem bie gebratmen Tauben ins 
DM,” futgen; Wie Keigenbiume mit reifen eigen, wenn 
man fie fhüttelt, vad Ne Dem ins M.' fallen, ver Ale eſſen 
will. Hab. 3, 12 .; Einem vie Viſſen ins MM.” zählen, ihm 
dae Eſſen nicht gönnen; Sinem ins M.” chen müflen, 
von feiner Gnade leben ; Er antwortet, was (vd, wie et) 
ibn ins (oder wort. f, n) Di.” fommt, ohne Bedacht, das 
Erſte Beſte; Einen geſchentten Hanf ficht man nicht ind M, 
[nah ven Zähnen, zur Beurteilung tes Witers]. 
Eprbw. 0. — Die Zunge, vie Fibre im Mi.’ 1c; Das 
Waſſer läuft Finem im MM.’ zuſammen, das M. wäſſert 
ihm (ſ. a); Das Herz im M.“ [auf ber Zunge] baten, 
unbetacht Alles jagen, was man benft; Drei iſ. d. 1a), 
einen eigen Brel im M." haben; Brei oder Mehl (furher 
SM. 61, 14; Mattäehus Yıbr, anb), Quart (@, 2%, 166) 
im M. haben, behalten. mummeln, nicht frei mit ber 
Sprache berausgehn, val.: Ir Brei-M. ſutder 5, 
297. — 5) Daß fie Iſrael freien mit wollen IR." er. 9, 
12 ac. Mit feinem M. (Wort, feiner Rede} herausfab · 
ren. pt. 13,3; Bir mit bem MM.” fein. oßorm ıbD. 2, 
246 . — i) Einem nach dem 2.’ [zu Mund] veven, 
fdrwapen. Arsim 60 sc., wie er ed gern hört. — k) Ginem 
(mit dem Therramaf) übers M.' fahren, ihm derb abfers 
tigen, ibn achtunge⸗ ober rüdfichtelos behandeln; Ze⸗ 
manted Ehre über fein.“ [über Die Zunge, vgl. Klinge] 
fpringen laſſen. 34. 1656, fie mit Worten tödten oter 
vernichten ꝛc. — 1) Einem ums I." (vgl. um den Bart] 
ach, ihm ſchmeichelnd liebkofen. Günther 536 2. ; Finem 
Brei (f. d. 10) oder Konig ums (oder int, ſ. g) AR.“ 
fhmieren, ſireichen m. — m) Sich ſelbſt ven Wiffen vom 
M.' abvarben. Prup Worb. 140, ſ. bre.; So glatt ie@, 
10, 147), Mint ac, gebt's euch sem M-e*, von der Zunge, 
das Wort macht euch feinen Anſtoß ıc. — n) Ginem 
Grwns vor tem M.* (vgl. vor der Naſe] wegnehmen (Jorl 
1, 5). wegſchnappen (Weihe Rom. Or. 3, 209; W. 34, 77), 
wegfifden x., Das was er Schon faft ſicher zu befigen 
glaubte; Ihr bieht mid Wechſelbalg und Kauz und Mur 
melthier | une was vers [ober ins, ſ. g] M.” euch Fan. 
w. 12, 22; Die Truppe frielt . . Alles vor dem DN-«” 
[ohne Unterſchied] weg. Aclitt 1, 449 ı6.; Kein Blatt 
(f, d. An) vors M.' nehmen. — 0) Und fledt die Hand im 
Topfe fdon, der Haule, | mit Mühe mar bringt er fie bin 
zum Me, val. Spr. 26, 15, — p) verbunden mit voll 
(f. d.) ale Mafbef.: Wenn aub ein M. voll Grae ver- 
latſcht wirt. Mafäus Pb. 1,10 c., auch in Diy. un. (vgl. 
Hand 1): Ginen Hafen, ber unmittelbar zwei M. voll in 
die Bianne bringt, Aoht Sürr. 2, 57 1. — 2} oft eine 
Perf, ober allgm. ein Weſen in Bezug aufs M. (1), 
J. B.: Schs Kinder und überhaupt vierzehn Mänter zu er 
näßren haben. W. Mer 2, 149 x., nam, nach ber Bes 
ſchaffenheit des M-4, J. B. in vielen Zfpg.: Fin Breit-, 
Schief · Pt. »., eine Perf., bie — ober ein Thier, dae 
ein breites, fchiefes ac. M. hat, aber auch ungafgt. von 
Perf. mit Gw. nach der Beichaffenheit der Rede x, 
J. B.: Die Obrenbläfer und falihe, böfe Maͤuler. Kir. 25, 
15 ff. Bettelei ſchedt wohl dem uneerfhämten Di. 40, 
32: Biel von loſen Mäulern erdulden und falſchen Berflä- 
gem. @. 5, 240; Sein lofes M. .. if verfolgt werten. 
Bönig Al. 1, 33%; „Rod nige!” fchrien bie verlognen 
DMänter. fidtwer 198; Wat böfr, giftige Mäuter zurichten 
tönnen ... daß fie reiht mögen beiten Teufelsmäuler ober 
Teufelein, wie ber Teufel, Diabolus, Nichts anders beißt 
denn ein bitter, giftig, bis M. Cuther 5, 361m; Bertiige, 


Maul 


Kerr, bie glatten ®ippen alle, | vie Mänler, tie fo flolze 
orte führen. Menteisfehn Pi. 12, 2; Schafft doch was 
leſe M. von Weibe weg! Sqlegel Sb. 8, 31m. — I) gw. 
nur vrll.: leichter, taͤndelnder, zärtlicher Liebesfuß, 
Schinatz (f. d.), ſchwzt. „Muanrfsir, 3. B. Gonhelf 
U. 2. 27 ®., ſ. Stalber 2, 219, Traurig wird in dieſer 
fAbjhieds-] Stunde ſelbit ter Liebe fühes Band, Halt ver 
Kauft von keinem Munte, | matt ter Drud von beiner 
Hand. | Sonft ern leicht getoblnes Mänihen, o mie bat et 
mid entzuckt: G. 1. 37; 15; Weiber. ., bie ihrem Schat 
eim fettes Mäulhen drehn (ſ. d. I). Günther 365; Die 
Wehe. . raubten jungen Veilchen . . anf feber Wieſe 
Maͤulchen. Gölm: Pfefei Pe. 3, 170; Weiße Rom. Dr. 3, 
177. — 4) aud in einzelnen Faͤllen von unperſonif. 
Sachen: Aleht die Piftole beramt, richte ihr M.“ [ihre 
Mündung] auf des Herm Beruf. gebei 3, 110; M, det 
Hobele (f. d. 1), einer Zange (Mermarih 1, 516; 9, 151; 
3. 347), einer Schere (2, 426), eines Schraubſtode ıe., 
bie Offnung vom zwiſchen ten Schenleln, Armen, 
Kueipen x.; Das W. ſdes Wewehrbahns] muB den Zrein 
feftbalten x. Winkel 9, 370; Der Hahn, deſſen bewegliches 
Der: M,, vermittelt eimer auch Durch Das Unter M. 
gebenten Schraube, ben Stein fehbält. 354. 

Anm, Ahr, müla, f,, mbt. mül, n., val. goth. faur- 
muljan, tas M. verbinten und maulen, Anm. Bralt, Di. 
Man ler. Berlichingen 199. 

ZIſtzg. vielfach, 3. B. nah ven verſch. Thieren x., 
1. B. Affen-⸗ Braden- ober Hunter, Bild, 
Kub-, Pömen- MR. xX., oft auch: etwas dem Genann⸗ 
ten Ahnliches: Dieſes Pferd hat fa ein Rub-M.; Im 
Kopfe krahend . .. im dickſſen Kopf, den je ber weite Sune | 
von einem Och ſen · M. im zwei Halbkugeln trennte. W. 1%, 
6 x.; fo auch: Warum grade mir biefee Mobren-M., 
biefe Hottentottenaugen? #4. 105b x. , ferner f. nam. 2, 
feicht zu mehren nach ben folgenden, f. spare 125%: 
Ans:f. Nag⸗M. — Breite [ti]. — Breite [2]: 
4-8. bei Oken bie Sippichaft ber Froſchſiſche (Lophius); 
bei Ummch eine Art Walfiſch, Balaena musenlus, — 
Dönners: (f, Donner 2), ein verdammt fired Maul⸗ 
wert und [2] eine Beri. mit ſolchem, als Schimpfw. 
4. 1024; Apare, der ebenſo aufführt: Hagel», Biut- 
M., f. Wetter⸗ M. — Doͤppel« [2]: Gattung Nager 
thiere, Diplostoma, Taichenratte. — Dränfch:« [2]: 
Waſch⸗M. — Fiſch⸗: ſ. o., Art verfteinerter Schnecken, 
Nerititue. — Blinns: rk jog der Angel [vom Kine] 
über feinen Fall ein Flennmaulchen. König Ri, 1, 149, auch 
[2]. vgl. Flenn⸗GEls. ⸗Liſe sc. — Fluch⸗: Aucentes 
Maul und [2]: Daß fie felde Fluchmäuler And geweſen. 
a4. 3246, — Ares [2]: Dame. Bttegel Winterm. 
2,3. — Gühn:, Glen: (Gut ©. 2, 126 ac): 
[2] Sihn-, Maulaffe. — Grind⸗11;3 2]: mit 
Sind oder Ausihlag, Scherf⸗ M. — Groß: [2]: 
Perf., die — oder ein Weien, das ein großes Maul 
bat, elg.: Aupple Sultan mir dem &. [Hund], v. 2b. 
3, 324; Art Sarfenichnede, Buccinum persicum ; 
Bartkuchuck, Bucco ı., übrtr. — Prabler x. — 
Häärs [15 2]: nam. eine Art Molluffen, Thetys, 
Seehaſe. — Hagel⸗: ſ. Donnermaul, — Hängfe)s: 
hängendes Maul (ſ. 14), Wlabbe: Macht er nicht ein 
Hang · M. wie rin Schultnabe? ©. 34, 261 v., aud [2]: 
Giner mit einer Flabbe. — Häfens:i,o,: Fin Knabe 
mit einer Hafeniharte Iſ. d. ), fegemannten H. Auerdach Leb. 
2, 13 10., auch [2] 3. B. eine Art Plattfiſch, Pleuro- 
nectes dentatus. — Hinters: euphemiſt, für Arſch 
{f. Mund 2b). Fuiker 8,2336. —Höbel:[4]. —Hödr: 
Art Lachs, Salmo anostomus. — Hönigs: ſ. Suß⸗ ⸗M. 
— Hürens: unfläthige, unzüchtige Reben liebent ıc., 
f. Sau: WM. — Kläffe, Kläppers iM. Ar. 1, 217): 
Plapper⸗M. (ſ. d.), Klaͤffer. — Rüber ſ. o. auch 
(Forſtw.) ein durch Abbeißen des weidenden Viehe 
verkruͤppelter Baum, Kruͤppelbuſch. — Laͤffen-, 
Lväppen-ſt; 2]: Knaben, vie unter bie größten Lappen. 
mäuler ſLaffen, vgl. Milch-⸗M.] ver Nation gebören. Ka⸗ 
tenberg 4, 25%. — Läflers: Schand⸗, Schmäb-W., 
1. B. läfterndes Maul: Stopft ibm Niemann fein 2.7 
Sh. 3256; Adern Sch. 1, 55; W. 15, 230 36,, und [2] 
Laͤſterer: Apt. 4, 24; Cuther 1,3610; 5, 3036; 8, 1748; 
wm. Sur, 1, 401 1. — Led: Leer M. König (Dimur. 1, 
1, 124). — Leder: [1; 2]: leckeres Maul und leckere 
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Perſ., Led⸗, Raſch-⸗, Schlecker⸗M.: Ei. wie Ihm 
großberrlide 2. [der leckre Großherr, Sulten]. ai 
kaufen 98; Erwunfcht dem 2, bes Mäfdhere. @. 34. 11 
Erz-t. Eur. 1,3855. — Löwen⸗: 1.0, unca 
Pflanzengattung, Antirrhinum: Blumen, die mn to 
mäuler nennt. ©. 26,63 1; J3. B. Adır Ay 
vense; Kele-%,, A. oroutinm ıc., 8. auch Art hi 
rauch, Fumaria bulbosa x. — Ligen: It: 
lügendes und — Lügner: Die Leute Mint Sara 
Schantzungen. &. 34, 275; Sarber 5, 3000; 3,11 
armbrlsfohn Bf. 31, 19; 120, 2. — Mildilt;d 
4) Milchbart (f. d.): Ib Bin fein Mind nicht mc 4 
wohl ein M. ſagen. Wadet 8, 1. — 2) ein Pine 
duntlem Saar, aber weißen Lipven, ‚Midinehr! 
— Nägte)s [15 2]: Der Sander, Schill oder Um 
une Nag · M. Perca lucioperen, Ohm 6, 270. — Nil 
rens 1; 2]: Ein R. baben (pr. 10, 8) oder in» 
Nails: Leder M. — Öbers: nam. [4]. — Fu 
pers: plappernder Maul: Gin Bferd, var za Di 
betömme, if leichter aufzuhalten als das P. cine ii 
Midelt. £. 1,355; D tas Plarpermäulden, te - 
Sie's Künftig im Autterale! Sourt Sch. 244 x. uf 
Made, daß vu fertfommit, altes P.! Deerbir 3, 254, ei 
in beiden Bere. : Rlaff:, Klappere, Blauber:, Ein 
Schnapper⸗, Schnepper⸗ Schwatz⸗, Waldh:, Tri 
M.— Pläüder:: Plapper-⸗M., Plaudertaſee vi 
3, 231; Immermann Gare. 40; W. 1, 45 m. — Alt 
(Selten) Giner, der bas Maul rücdt od. rümmpient ; 
Von mandem R. fe fdimpfiid wire verlachet. Badıi + 11 
— Sau-: f. o., auch: Unflätiges ©. Sardır & 11 
1; 2]. — Schänd-: Läſter⸗M. Jet >, ! i 
Skanröper Beitr. 3,1, in. — Scdiren: [il 
Schiri: [1; 2]. — Schliders: Leder: 4 
Schnäd:, Schnaäpper⸗ Schneprer: amd 
Zar. 1, 713: Blappe-M. — Schörfs: Grat - 
Ehwäg:: Planer M. — She: [1:2]: Ge 
der Süfigfeiten liebt, 4. B. auch Hong⸗, Isdrdl 
(vgl. Lecker ⸗ M.), ferner: ein füß Küffenter, Ermier 
der, vgl. vrfl. [3]: Ginem ein Honig-, ein Iufemzi 
geben. — Tetgr: ein teigaͤhnlich ausfehnder ders 
bei Tbieren. Saite. — Teufels: [2]. — Tri 
nens:f. o.: Niſchen . . gaben aus Tritommmänue: = 
lies Waſſer. @. 20,61.— Trößr 1; 2].— Untırd 
nam. [4]. — Waͤſch⸗: Plapper- M. 63:0 8.2 1% 
Anlegel Sb. 1. 119 0. — Wetters: ſ. Demneft 
Kurz und lang bat mic das W. gehetßen! Mäter 5 
Wild tu Arm und Beine entzwei haben, alt Es 
183a ı. — BZüngens [4]. Marmatig 3, ti - 
Zins 152]. — Züders: 1. Sb. | 
Maäulen: 1) intr. (haben): a) dad Mau! Ka 
laſſen, eine Flabbe ziehn, durch unfreumtlice Aa 
ſehn und verbrieflicdhes Gebaren, ſchweigent eder =& 
rend gegen bie gute Lebensart feine Verlthtten we 
Ungufriedenheit zu erkennen geben (vgl. auch nam)! 
Du fhmotlft [f. d.], du manlfi? Benin 1, 6; 9%; 
Eobe faul, | iR er mit Nichta zufrietem. | Der Dale a 
nur, um das Maul | dem Natern zu werbirtm. 6. Fi 
Bir haben zuviel Pebentart, | um bier mit eub = Ni 
189; Wenn ich, zu ſchwet verleht, malte um ser 
Goltei Zabr. 4, 392; Wen jener ſtummen Infiähler 
ſchleſſenhelt, vie bei fanften Seclen die Stelle de⸗ RAW 
trütt. Msfegarten Rb. 1, 196; £. 7, 147, Be Mi * 
Brifeis maulte, Mufäns M. 5, 15; [Du} maulſ mitt" 
kem Ernſt der Liebe [gegen ihn). CMudalpyi Mr. 1% 3 
war ben ganzen Tag verbrießlich, ich manlte zeit Jee®- 
Ciea 16, 31; Nimm an, fie maule: ich jag', dr Bir 
flar. B. ©. 3,371; Die Herren rumgelten dir Bra 
tropten, maulten, fanden Midhts recht, mad die Babe © 
u... brwmmten ıc. W. 9, 116; Zu m,, weil fie aidt u 
mwellen, wie bu pfeift. Irler 2, 396; 3, 419 N 8 
von perſonif. Gaſidn fi unfreundlich zeigen: Er 
aud der Tag [die Gegenwart] ihm manlt. & 3.” 
ZiBg. 3. B.: Halt tm ausgemander, bil du mir 
M. zu Ente, umd tr.: @inen anım.; Gin Gm) 
m., «8 von ihm erm, sc. und refl,: Dariber ir? 
murten eder mich zu vermäulen, märe ich weil wir 
gewefen. geltri Lammf. 1,282 (vgl. audı Rate, Ir" 
— b) mauen, miaulen (von Raten). — 5 
mault Ginem, mundet (f. d.) ibm. — d) 1. =* 
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.: a) im Partic,: mit einem (fo oder jo beichaffnen) 
au! derſchen, |. mäulig: Der weitgemaulte Surf! 
Yigei 28. 3, 11 (vgl. Großmaul), nam. bair. auch 
me Ge (ſ. 4m. 2,566), 4. B.: Grofe weitmaulete 
Subr. wie tie Pantoffelm. Astatiau⸗ Gbr. 578 16., vgl.: 
4b bligwarz m-ten Teufels, D. 2, 137. Auch Zfßg.: 
sh demault (groß, weitmäulig]. Fifdar 2504; Glatt 
—— * Abſcav (WMäler Bibl, 6, 146) 16., 
Laub: [Die Flaſchen] find eng gefedelmänler am 
umrort. Ma⸗n Sarg. 1008 ıc. — b) in Zfleg., ſ. fa 
2. 8.: Meint Er, Er lünne mich mit feinem gottlofen 
brmaul nieder-m. ? [u Boten jchmettern durch das 
wlmerl oder Neben]. ad Sch. 1, 55 x. 

Som, Mumtvarıl.: Mäucelen: langfam und ohne 
ei eſſen. Gatihelf ©. 259; Dtalder, der auch aufführt: 
ısiwıen, mänen: läuen, Maumi, n.: bas wiedet ⸗ 
inte fetter, im Munde des Bichs; Mäuel, Mübel, 
; Susermand, Sanertopf und dazu (f. 1a): mübelen, 
m Rubel maden: fauerfehn, — mas Alles auf Zu⸗ 
weerdang von „ Maul’ mit „„mablen’‘ (ſ. d, Anm.) deu · 
era ald das Drgan zum Zermalmen ber Speifen, wie 
and dera auch zumeift von dem mwiederfiuenden Vieh gilt. 
zerer So „menlen’ und rüffeln fie ih bagegen. 
je *, 1206, Me eiferm rebend (mit ihrem Maul), aber 
d: kam, unbeweglich fein (9), vgl. 1a: Wenn vu [Alter] 
Ber did ſtet thuſt „„menin’ | gleich Tenottati, einer 
an. a⸗a· @. 1, 111. — Berner in Zffbg.: Brop- 
(ta): iche m, f. Bam. 1, 274 und 2, 566; Du frifft 
fiat | amp läfft mich armes Weib „vormauln“, | 
i# möht Sungers halb verfaulin. Haads 8. 2, 137; 
st Arte. 54, 6 — mit Dürrem Maul fipen; Gähn-, 
mm, gäbnemäulem (fuer 5, 2120): gäbnend 
b, Bam.) oder gaffend das Maul aufiperıen; Led-m, 
fminlen nah Ctwas gierig danach die Lippen leden 
dier Wired. 3, 72), vergl.: Wie ledmäulerig 
a... de arumatifche Rinde abgefhält! Immermann M. 
110; Ehmap-m.: ſchmunzeln. Sch. ıc. 

Bits. 1. 1a; 2a und b und Anm. 

Minlig (maülig), a. : felten außer fßg-, z. B.: 
dem Aelt, ver das Gras aus den mauligen Löchern wählt. 
A: R. 171 (ob etwa: maulförmig ?), dagegen gw. 
rg. : ein fo oder fo befchaffnes Maul habent, eia. 
tübertr,, vgl. maulen 2, lippig, züngig, mündig 
+ d.: Bleid-m. und zahnles. Airhyef Went. 3696. 
3 Saspland find fHmupige Leute, | plattföpfig, breit-m. 
Enz, Seine Reif. 1, 13; Wenn er fo recht etwas Un · 


(dimtet amt Breitom-es herausgebracht hat, Prup Muf. figen 


19 [mobei er das Maul recht vollgenommen, vgl. 
%, bech⸗, meitsm.] 20.5; Mit ihren Aumpfen breit- 
Vabgm Geſichtern. Tſchudi Tb. 55. — Did ⸗m. HAtrik 
3. 14. — Mit beſchamter gerührter Miene eines geſchol · 
m Raben .. flenm«m. die Augen nieberfchlagend, Mönig 
a1, 2. — Slartım-e Schmeichler. — Brofm- 
üer (f, breitem.) ; fchergb.: Schlägt meine grojrm-e 
Btänende] Stubenuht. Better 2, 105 ıc., auch: Groß ⸗ 
* Beitenzaupen, die jchon abgehäutet haben. — 
wa Vierte, wenig empfindlich für den Zaum bes 
ums, — So weich⸗· m. vgl.: Das Mauldf. d. 1a) 
ben — 4. B. @öhingk 1, 102; Binkgräf 1, 94; 
&g ant hart · m. wie ein narriſcher Gaul. Auttbach Dicht. 
123, Mas jähre mit hartmäuligt gemachten Vferden 
er mie mit muthigen und empfintlichen. Mäfer Vh. 3, 
Det Aezent, der nicht den Zaum locer hält, den er der 
ber anlest und micht Immer fürdtet, das arme Beihöpf, 
| water ibn feufget, hart-m., flätiih . , zu hinterlaffen. 
i 3,5 %,, auch: Wie fünnte Giner, ohne ganz hart · 
Pen amd Zähne ohne alles Wefübl zu haben, einen 
S für cin Rind aufeffen ? W. Luc. 3, 10 1. — Mit vem 
4 ma Irop, Desgfen Ar. 3,472, ſ. breitem. — Der 
A meint Zemds, Falb-m, [weit geichlißt] flattert 
M. Getmenn Pet. 108. — Rlatfhmanligte Pepe. 
Bin kur. 1, 89; Rlatiämäulig. 3, 99. — Laut⸗ 
+ Iınemmiften;; Han in der Still, damit Soldes nicht 
“= 13lig (lautbar, ruchbar] werte. Alları, — Seine 
erisen fanftm-en Retensarten. Höfer Hausbl. (56) 
120. — Reine fhief-m-e Brommtbuerei [bie das 
al verzerrt]. Heine But, 2,3. — Shwarg-m-er 
— — Nr ein tafhen-m-e und maultäfchige, ein 
Ärwerige und pauterfäuftige Produtt abfchren, Fifdert 
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Sarg. 70b, mit Maultafchen (ſ. d.) oder Obrfeigen. — 
Beid-m., ſ. den Ggſtz. hartem. — Der weitm-e 
Tiger. Bädrıt Nal 112; Einen writmauligen Silen. w. 15, 
109 x., auch (f. breitsm.): WBeitm-e Kritifer. Betıer 2, 10. 
Maun-derig: ſ. mauen. — -kel: ſ. Maufe 1. 
— -jen: ſ. mauen. — MHaur x. ſ. Mauer ıc. 
Maus, f.; Mäufe,; Mäuschen, lein; —es, Mäufes, 
(*): 1) eine vielumfafiende Gattung Heiner, in Löchern 
lebender Nagethiere, Mus (f. Zfigg.); Alle Arten von 
Mäuien, ald Haudmäuje, Feld mauſe, Wald mäuſe, 
Hafelmäufe, Spipmäufe, Baffermäufe und Fleder- 
mäufe, aud Ratten, Maulwürfe und Durmeltbiere. W. 7, 
6 26, ohne nähere Bet. gw. die Haus-M,, M. muscu- 
las: Die Mäufe nagen, fmabbern, fnuppern, nifpern x.; 
auieten, piepen, piepfen ». , nagen Brot, Korn x. an, freffen 
bas Getreide auf, thun viel Schaven 1. ; Die fliegende M. 
Sina Schl. 159, ſ. Fleder-M. — a) Oft bildlich, 3. B.: 
Die Mäufe [die furchtfamen Juden] fine berausgelaufen 
aus ihren Löchern und find kuhn worden, daß fie uns nun an» 
greifen „thüreg* [wagen]. Zudiih 14, 11; Berlichingen 
143 f.; Armfelige Mäufe, die gleich verzweifeln, wenn ber 
Kausberr eine meue Rape anfhafft sc. ©. 9, 199 ; Daß Ber- 
ſchwendung aus | der weifen Milde fonft wie leeren Scheu ⸗ 
ven | fo lange borgt und borgt und borgt, bis andı | die ar 
men eingebernen Mläuschen drin | verhungern. £. Rath. 2, 
9; Wie die Mänfe piyen und freien! [bie in der Scheune 
verbrennenden Armen]. Super SW. 60, 371 x., jo 
. B. auch: Werten fie bedroht, fe tragen fie [die Widhs 
oͤrnchen] Die zierlichen Maͤuschen [ihre Zungen] im Dante 
in ein ferneres Neil. Cſaudi Tb. 198, und oft für Kinder, 
wie auch als fofende Bez. für Mädchen, Liebchen ıc. 
Wi. 3), J. B.: Er nannte die Gräfin einmal über das andre 
mein Mäuschen. Dirme 4, 129; Die Mäuslein [Kinder], 
fie lächeln, im Stillen ergept, | fie ſtammeln und ftottern 
und fdhwapen zuiept. ©. 1, 181 (vgl. 180: Nur ſchweiget 
und borchet wie Mäusen, ſ. c); Die jüngfe Princeh . . if 
ein hubſches Mäuschen. 23, 08; Abends mar ein fleiner 
Ball... Die italiänifgen Mäushen haben ihre Eigenthum · 
lichkeiten ıx. 24, 68; Die, Mäuschen. wenn ich dich heute 
noch zur Edelftau machte? Mlinger #. 106; Unfer Zungſtes, 
die liebe Heine M. Prup Muf, 1, 61; Das Kinn felbft eben · 
falls todt, das quite Mäusen. 3, 134 Xx., |. Kammer, 
Tiſch⸗ M. Die hier hervorſtehende Bed. des Kleinen 
(vgl. : Ih habe die Menſchen geichen, ihre Bienenforgen und 
ihre Riefenprojette, ihre Götterplane und ihre Maͤuſege · 
fhäfte. 24. 1258) macht ſich auch geltend in der häu⸗ 
Berbind.: Mann und M. (jelten umgefehrt) = 
Klein und Groß, ohne Ausnahme (vgl, engl. A man 
or mouse = Alles oder Nichts x.), nam. von Scifs 
fen: Mit Mann une M. zu Grunde gehn, in Grund (ver) 
finfen 36., 3. B. a4. 5456; W. It, 268; Dennod war 
Mann und M. untergegangen. Sauber Kön. 1, 76; Defien 
Schiff ver... Decan mit Mann une M. verfhlungen, Muldus 
M. 2, 79 c., auch: Mit Dann und M. find fie zerftoben. 
Atadt 410; Es ging nicht mit noeh Dann noch M. De 
Arm. 239; M. und Mann ind intereffiert, Claudius 6, 7; 
Sterben muß ung Mann und M. Ublens VIx. Auch: 
Gingen mindeftend 200 Schiffer, mit Mann und All, ver 
loren. Cirment (Uai. ↄcit. 13, 539). S. bas Folgende. 
— b) Blinpe (f. d. fc) oder Blinp-, Blinzgel-M, 
Bez. eines Spiels nam, in Süddeutichl;, das in Nords 
beutichl. gw. Blinte Ruh (f.auch Kap 2d) heißt: Blinde 
Mäuslein fangen oder Mäuslein bergen, S4m., vergl. als 
Fortbild.: Da Samſon blindenmäufig bie Säulen 
umriß. Siidarı Garg. 2364 — blind, wie: Blinpmäur 
fig — blingelnd. Philanpre 1, 73. — Ferner in vielen 
ftehnden Verbind. und jprhw., zum Theil andern 
Stämmen angehörig (ſ. Anım.), 3. B.: e) in Ber 
gleichen mit „‚wie'’: Still wie eine M., wie Mäusen. 
w. 1,44; 11, 253; @, 1, 266, vgl.: Schweiget und 
horchet wie Mäuslein! 180 und maufes, mäuschenftill, 
äbnlih: maufetobt [ganz obne Megung] und: IA ver 
alte König top? „ie M. im Lo.‘ Sale Dh. 6, 366 
x. Ferner: Auch war der Lehte, mie eine M., | fort. @. 
2, 220, fchnell und unbemerkt ».; Weif alle Gänge und 
Schliche im Gebirg, bad er fo wenig zu fangen ift, wie eine 
M. auf dem Kornboden. 9, 79 ıc.; Wir leben wie die Mäufe 
im der Spedfelte, Geltei Lammf. 1,77, in Hull’ und Fülle, 
in Luſt sc.; Zogen fie wie maffe Maͤuſe ans dem Waſſer. 
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Hebel 3, 40 20. Werner niederd.: Gr flieht aus wie ein 
Topf voll Mäufe (Deem. Wörterd. 3, 207), gebanfenvoll 
finnend, vgl. frz.e: Eveilld comme une potde de sou- 
ris, von einem lebhaften, muntern, beweglichen Kinde, 
nur daß im Deutfchen das Durcheinanderwimmeln der 
Thierchen auf die den Kopf durchſchwirrenden Gedan⸗ 
fen oder Grillen (f. d. 2) übertr. iſt, ſ. g: Mäufe 
haben, machen und: Grillen, Müdens, Nattenfänger. 
— d) im Nomin. ; Arme M., bie nur ein Loch bat, man 
muß fih auf mehr als eine Weite zu belfen willen ; 
Wenn die M. ſatt iſt. ſchmect das Mehlbitter, vgl. : Hunger 
iſt der beite Koch ; Wenn vie Kape nicht zu Haufe ift, tan» 
zen die Mäufe auf Tifhen und Bänfen, vgl.: Wenn bie 
Herrfchaft nicht zu Haufe iſt, halten Hunde und Katzen 
Hof; Die M. läuft nad ver Kalle, weil Sped drin if. ©. 
7, 95, bie Gelegenheit verlodt x. (vgl. g am Schluß) ; 
Es rührt ſich feine M. [ih mäuschenftill]; Une rührer ſich 
nur eine M,, | fo x. V. 4, 133; Dieſes verwunfchene 
Säloß, wo ih wahrbaftig feine M. fatt effen fann. Immer- 
mann M. 1, 249, Bez. der größten Armlichkeit, vgl. : 
Die Mäufe verhungern dort im Coſchrank, — In der Speile 
fammer ».; Da beißt feine M. eimen Faden (f. d. da) ba» 
von ober ab, herunter ı,; Daß did das Mäusen beise 
(3. B. Aönig Al. 1, 309 u. 0.) oder erbeiße! (Weihe Fat. 
25), eine milde Fluch⸗ oder Betbeurungsfermel (1.3); 
Viafle oder böfer Beint | it DR, wie Diutter, wie man's heist. 
5. 1, 20 = 06 iſt Dasselbe, es iſt Fein Unterfchied, — 
wo aber wohl eig. „M.“ und „Mutter eben nur gleiche 
bed. Ausdrücke für den Federwechſel der Bögel ıc. find, 
f. Daufe (Maufe), maufern, mutern, Mutterfrebe sc., 
doch vergl. 3 und (berliniſchy: S in Muf wie Mine. 
Mladdrradarfh (1854) 144b und holt. den hochd. und 
plattd, Austr. als gleichbed. bezeichnend: Dat is Mus 
as Maus, de Katt fritt (bie Rage frifft) se beide. 
2quve Holf. 9, 126. — e) im Genit.: Der Kaben Shen, 
ift der Mauſe Tor, mit Tyrannen iſt nicht gut ſcherzen ic. 
— f) Der bat Eu Alle am Rarrenfeil, denn Das iſt Winer, 
ber weiß, wie man den Mauſen pfeift! Möriche N. 514, mit 
Anfpielung auf die Sage vom Mattenfänger (f. d. 1) 
von Hameln; Das it Alles den Mänfen gepfiffen. Scherr 
Er, 167 — iſt umſonſt, nügt Nichte. — g) im 
Aceuſ.: Der (freißene, ſ. d. 2) Berg bat eine M. geboren, 
von winzigem Ergebnis Folofialer Anftrengungen oder 
Gebarungen, ſ. auch Mausgeburt ıc.; Mäufe riechen 
(Luther 6, 3595; s, 17b), merfen (IP. 21.69), vgl.: ten 
Braten riechen, Unratb merken ıc, ; Mäuje (oder Mäufe 
nefter, Drem. Wörter. = Grillen) — im Kopf haben (f. e: 
Ausichn wie ein Topf voll Mäufe), 3. B.: Hat er wie 
der die alten Mäufe im Kopf? Höfer Hauabl. (1857) 1,81; 
Ihr habt ja auch Mäuf [Ginwenbungen] dagegen gehabt. 
Kar; Sonn. 232; Gr beruhrte ungefähr einen Branzöfiden 
vom Adel mit dem Gllenbogen, Der Franzos fragt ibn, ob 
er Mius hätte [nicht recht bei Sinnen wäre x.]. Bina- 
gräf 1, 143 u; Die Feſtung macht Mänfe [Umftänte, 
MWeitläuftigkeiten »c.] und will Ah nicht ergeben. ©. 10, 
136, f. niederd.: Gr foll mir feine Mänfe machen, Shäpe 
Holft. 3, 126, Händel; mid) nicht betrügen, vgl.: ſich 
maufig machen und Bde. 2, 62% a.; Mit per füngt 
man Mauſe (Immermann M. 4, 284; Bu. 118b ıc.), wer 
nur bie rechten Mittel wählt, fommt mit dem Ge: 
wünfchten zu Stande ıc. ; Mäusen fangen (am Rhein) : 
an fremden Klingeln ziehn und fortlaufen. Minkıt @. 
151; 173, wo eben das Klingeln bie Falle it, um bie 
Hausbewmohner zum Offnen zu verloden ꝛec. — h) mit 
Praͤpoſ.: Wie die Kape (ſ. d. 2a) mit der M. foielen ıc. 
Gupkow M. 8, 400; @. 11,16 x.; Etwas hinter wie Bant 
nad den Mäufen [im den Winfel oder weg] werfen. Kſaoti 
®. VII sc. — 2) Muffel (f.d. undZfgg. und maufig 
2%), 3. B.: Durch der Mäuslein Hülf, die man fonft 
Mufteln pflegt zu wennen. Drodes 9, 215; In euren lappi- 
gen Mäuslein feine Schnelltraft. Wicolai Ar. Werth. 10 x.; 
Die Ratur bepolfterte die Hand von innen In jebem fammet- 
nen Däuschen x. 9. 11, 315 ıc. und fo nam. Arm⸗ und 
Fußmuſlel, ferner der die vier Daumenmuffeln um: 
faſſende Ballen, z. B.: Ex feieft ben Lapftod einem Mäp- 
hen zur M. berein an ber rechten Hand und zerſchlagt ihr 
den Daumen. S. 14, 53 ıc., ferner bei Pferden nam, : 
der Aufhebemuffel der Oberlippe. — 3) in einigen 
Gegenden: bie weibl. Scham (f. Meeſe): Dietrid von 


264 Maus 


Etate . , bringt beim Worte ‚anfınaben’ Me feine Bemer- 
Hung, daß megen ter beiondern Ber, dea Wortts Di. in 
manden Gegenden Dreutichlamtt ein zuchtiges Arauenzimmer 
nicht wage, bad befannte Thier beim rechten Namen zu neu ⸗ 
nen, fontern bafüe lieber „eine Harte” fage. M. gilt bei 
ten Schweden mwirtlich far das Geimliche des meibl, Geſchlechts 
(eldoie), im Ammendeutſch RNette““. Daher ff] as Lich» 
kofungemwort an Heine Madchen Du Heine M.! und ber 
T&beinbar zarte Aludı: Daß tirb das Mauslein breite! kbehte⸗ 
zer it wahrſcheinlich aufgefommen, als jene ſchredlicht Kranlf ⸗ 
beit wuthete, die Theerhraſtue Baracelius zuerſt mit Oned- 
fiber alit@tih betampfte. Iadn (Wrreig 24, 441), vgl. bei 
Apate 1315: bay Müplein ald Bez. der weibl. Scham, 
wie: Mäsgen! interj. als Ausruf ter Frauen und 
Muß oder Mer — Hure, mit Zſſtzg. wie: Bin Grz 
muß, Klunkermuß, vergl. Berm. Wörteb, 3, 210: 
Mupe, f., Hure (mitinmeis auf it. mozza, muren, 
fr}. mousse, monsque, gt. wdezror, weibl. Scham), 
doch auch im minter böiem Zinn: Ene lütje mutze, 
kleines naſeweiſes, leichtfertiges Mäpden, f.: Ein 
Kubimnp [Küchemnätden, Köchin]. Gentef 8. 50. 
— Bielleicht gehört hierher auch urfpr. die 1d ers 
wähnte Kügung: M. wie Dintter (f. d. 2), Beides ala 
Auedr. für bie weibl. Geſchlechtetheile. — 4) ein haar⸗ 
bewachenes Murtermal. — 5) mehrere Meten Vorcellan⸗ 
ſchnecken, Cyprea mas; ©. Jurida re, — 6) Kochk.: 
Auch nahm ſie eine tuchtige Hand vell Salbeiblaͤtter, tauchte 
fie in einen Fierteig und buf fie in heißer Butter zu fogen. 
Mäuschen, da Die Stiele ter Blaͤtter wie Maunsſchwanze aus« 
faben ı. &&rler (Aurrboch Velfet. 81739. — 7) Kriegs: 
fund: M. Zund-M.: ein Stück Bunte, Bas mit einer 
Kette in ber eitrinne bis zur Pulserfammer fortges 
zogen wird, die Mine zu entzünden. — 8) Schiff, : 
eine ringförmige Erhöhung an einem Tau, z. B. nam. 
früber: Mauſe ver Rabelaring, ferner: M., Stay MM. 
oben ums Stay, das Zuſchlieren besfelben verhindernd 
x. — 9 munbdartl., veralt. (HBads): das Auge (f. d. 
131) oder die Hölle (ſ. d. lc) der Schneider für das 
„‚gernaufte‘‘ Zeug. _ 

Anm In Bed, 1 une 2 abd., mbr. müs, gr. wur 
(1; 2). fat. mus (1) und (2) verfi. museulus, Bed. 2— 
9 noch Ähnlichfeit mit 1, vgl. auch Meife und — Kraufi 
(fd) maufi. — Grantbegtiff (für 1) ſcheint Die Heimlich⸗ 
feit (f, 3 und nal. ſelbſt zeuarnoror), ſ. maufen 2 and 3; 
Dudmäufer ; mauſeſtill 10, — Ms Beim. mern det „S" 
dl. d. 3) mel mit bingugefkgtem „.e'' ober in Form ber IR. 
tgl. Sans, Anm. ; Lane x.), doch Änzet ſich . B. M.-Ralle 
Bertidingen 143 M., Loch Prup ©. 3, 67: «Hill a4. 3236; 
Hrbrt 3, 112; 297; 348 3r., vtokt 124; 426; 39. Pal.2, 
300 a. neben tem gm.: M-eBalle x., vgl. auch mäut+ 
ch en ſtill a4. 353b; W. 20, 8? u. o., ferner: In gan 
Antalufia ) wollt fine Mausfall fichn, Fidtenberg 4, 387, 
in Maithifen’s A. 8, 44 neändert: Stand feine Diäufefalle x. 
— Für das männl. Thier (1) braucht Cham. 3, 112 fherzb. : 
Der. (ühnlih: Mäuferich, m.]. wie Arnır 290 für 
Das weıihl,: die Mäufin. In Deo, 2 finder ſich (mund · 
artl,) auch (Aletfhır Mane, f. fogl.: Mauidt oder 
weich, haaricht, dides Fleiſch. Fleming 3. 2086 0.1; Die 
Mifhen Kat Tb. 41; Miſchlen. 20, Merl: 
Mäufel, n., aberauhm.: Hieb er | entzwel den Schmeir 
bermänfel flängfien Muftel des Schentels). Blumaurr 2,239. 

Ziipg. zu 25. die von Muskel, ferner nam. zu 1, 
3. B. nad dem Aufenthalt: Die Babel von der Stadt+ 
une ber Lanb-M. sc. f. Alirchen ⸗M. x., bef, aber zur 
Bez. befiimmter, nicht überall gleich bezeichneter Arten 
und Gattungen (ſ. nam. @iedel, ferner Oken, Urmnidrc.), 
3. B.: Aders: LühM. — Alpens: Murmelthier, 
auch Bär, Berg, Murmel ⸗ M. — Uingel:: Spip« 
Mm, — Bädens: die Gattung Saccostomus, — 
Bärs:f. Alpen M., nahar, Arctomys. — Bätlms: 
tie Gattung Dendromys. — Berges: Murmelthier; 
Lemming, 3. B. 39. Rat. 2, 126; Bilch-⸗M., ſ. auch 
Spring: DM. — Bitte: ſ. TiſchM. — Bilde: bie 
Gattung der Bilche ff. d.), auch: Biel, Buch, Gebirger, 
Maffel-, Rell · Relt, Schlaf (f, d.), Schret · M. Sieben: 
fchläfer se,, Glis, Myoxus. — Birflen)s: Sminthus 
betulinns., — Bifams:: Spitz⸗M. — Blinds: 
Gattung Spalax, f. auch [tb]. — Blinstels: 
Blind: Pt. — Brändr: Mus agrarius. — Buch⸗: 


Maus 


Bilch⸗M. — Gichele: Die Fidel» oder große Halel-M., 
Myoxus nitela, &iqusi Tb. 193. — Glfens: Gattung 
Otomys. — Grbsr: Brand⸗M. — Grds: die feine 
Feld⸗ M., aber auch eine Pflanze, Urdnuß, Lathyrus 
tuherosus. — Örntes: Mus messorius. — Fahr-: 
unwiſſenſchaftliche Bezeichn. der Maulmurisgrille oder 
Werre, auch Rich [d. 1. Reit] M. — FélId⸗: Gattung 
Arvicola (Wubl-W.) und fpeciell A. arvalis, Siebe; Der 
gemeinen F. edır Bammel- M. Eitubi Tb. 310; Die Mder- 
oder Heine #.. Iypudaeus arvalis, 154 x. , bei Memais: 
Mus arvalis (Heden-D., ſ. Lück-M.) und: Große &. 
(öeer-, Walt-M.),M. silvaticus, wie auch — Hamiter, 
— Fetts: Gattung Stentomys. — Bingers: Wat: 
tung Daetylomys. — Kllbers: 1) mit einer flug: 
baut, in der Dammrung fliegend (daher ven Altern zu 
den Bögeln geredmet, 3. B. Unt Th. 187), auch „fie 
gente Dans“ Sina Schl. 159; Witdaſch Dr. 12, 433 ober 
„Begel- Di,“ Cihudi Tb. 136 w., als eine vie lumfaſſende 
Zunft, 3.8. bei Okm mit den Gattungen: Augen-#., 
Pieropus; Ballen» od, Haut, Nycteris; Maſen- 
®. (Baltennafe), Rhinolophus; Obren-A., Vespertilio 
und Aungen-#. (Blartmaie, Phyliostoms und als 
Unterabtheilungen ober Arten: Bentel-®., Saccopte- 
ryx; Dogarn-#., Dyropes; Moers. Vespertilio 
(oder Pleceus) barbastellus; Imerg-#,,. V. pipi- 
strellus. Ohne Zuiag gew. die Ohren⸗F. (f. 0.) und 
darunter: Die gemeine vattenartiae J. (VV. murinus). 
Cihupi Tb. 136, bameben: Die lederbraune frübfliegente F. 
oder Spech-M. (V. proterus). ehe. ; Die Bart-&. verfolgt 
lieber die Infelten, welde über den Bemäffern ſchweben, wih- 
rend bie Zwerg ⸗A. einer Schwalbe glei die Lufte durch ⸗ 
ſchneidet und bie Speck ˖ M. die warmen Kamine allen 
übrigen Hufentbaltsorten vorziebt, Vegt (Gartenlasbt 6 
1252). — Die #. plerft (S. 12, 233), üſcht (Hebel 
3, 256), qirrt (Muläue DM. 1,27), quieft e,, Alegt, Aattert, 
ſchwirrt ıc., frift den Sreck .; Gh die F. geendet ihrem 
Möfterlihen Aug. @ieh Matb, 3, 2 IB. 3008; a4. 565Sb}; 
Ih... zu bem Älften des Feigenbaums mid erbebend, | 
ſchmiegte mich bran und hing wie die $. V. Or. 12, 483: 
Lihrfben | ſchwarmen He gegen vie Macht ale Aledermäuf' im 
der Dämmerung. Dv. 1, 215 1c., auch: So acht iche feine 
8. [nicht in geringflen]. B. 71a ıc., oft als bildl. Ber. 
lichtſcheuer Perſ. Das Pit ſcheinet gerne, aber Maul- 
würfe und „‚Fledpermenfe babene nicht gerne. ſather 8, 
9196; Ihr Aledermäufe, Maulmwürfe, Uhnen, Nacht-Maben 
und Nachteulen, die ihr Dat Licht nicht leiden Kommt! SW. 
26, 42; Daß dieſe Bewelſe burb das Gequickt einiger Licht: 
ſcheuen Aledermäufe nicht umgeftoßen merken können. Deyt 
Rob. XXXVIL: Mandehue Yıbr. 1870, auch von licht 
fcheuen Echriiten w.: Wie ihre Schlußteden und Fleder ⸗ 
mäufe endlich antbraden. 127a; Daß er feine Aledermdus 
und heimliche Schrift für minniglich vertreten follte, cbB. »8., 
um. auch nur: ein leiter, heimlich Rahenver ıx., 3. B.: 
Ns 8 draußen am ber Thur rauſchte, raſchelte, Hape. „Ker- 
ein!“ rief Pauline, bie fchen merkte, wer tie „A.“ war. 
Cupion R. 8, 112 1., ferner zur Bey. von Zwitter⸗ 
weſen ze. — wie bie F. „nicht Maus, nicht Vogel’ iſt, 
3. B.: Der mir aber bier bet der Bilpfäule, wo im höchſten 
rate Alles ſubſtanziell. waht und beftimmt ift, Alebermänfe 
baſcht, die mir bildende] Kunt find no Dichttunft, merer 
Seele noch Körper ac. 8. 11, 353. — 2) (ſ. 1): a) Art 
Maſkentracht und Jemand in folder Tracht: Die Draflen 
hatten nie Trabt ver fogen. Fledermäuſt. Gubhom R. A, 
270; ie eine #., die im einen Maſtenſaal eintritt, ihre Ber 
kannten und Gefrielen märrt, Mufäus Dh. 3, 133 1. — 
b) eine Art Walzenſchnecke, Voluta vespertilio. — 
©) eine Art Schwertlilit, Iris susiann. — Wärtens; 
Mus hortularis. — @ebirgse: Bilch⸗ M. — Güͤr⸗ 
tels: Gatt. Chlamyphorus. — Hämfter-: Mus fu- 
runenlus, Ds. nach dem fibir. Klub Ob. — 
Häfels: Gatt. Muscardinus, Gier (vergl. Schlaf 
M.); Die Eihel-M. over große H. Myoxus nitela; vie 
fleine H. M. muscardinus, aus Th. 193. — Hilde: 
Mus musenlus. Die große &. oder Ratten W. — Hilr: 
Herdene: ſ. Feld- M. — Hölys: Gichel:M., auch 
von Perſ. = Spitzbube sc. (ſ. mauſen): Vorwärta 
ich will euch pfeifen lehren, Holgmäuie! rentaz DE. 66, — 
Hübfonss: an der Hudfonebai, Mus hudsenins: Die 
Beinen unterm Schute von Wurzeln lebenden Hutionsimäufe, 
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Schiriven (Dafrum 1, 1, 191, — Rammer: 
Kammern lebende Maus, auch [1a] = Kam 
Kammerkahchen [f. d.], Kommermänscen. S. 6, 
Kantnchen⸗: Küllen⸗M. — Kälte: bei any 
Ortnung dee Benteltbiere; auch [2] Kaum :.- 
Kirchene: in einer Kirche lebend und, ba e 
Nahrungsmitteln fehlt, oft als Bez. Armer: ı 
1, 247; Seine Yut. 1, 305; Mrd’, Br. 2, 52 
(Forker Br. 2, 354) wie eine R.; Die 2 Kirchenen au 
Dialer] weußten nicht, wie ihnen geſchah. Mehr a6 5 
— RKlötterr: bei Orm eine Sippichaft m 5 
frummen Klauen zum Klettern. — Klier :& 
vicola saxatilis. — Rnöblaude:: Zwieb 
Körns: Brand⸗M. — Küllens: Gatt. B 
— tänbe: Arvicola campestris.. — Pi 
eine aus Flicken und Lappen gefertigte Y ui d 
Spielzeug für Kinder. Ainkıl @. 81. — Bäi ch 
On eine Zunft mit längern Hinterfüßen zum ärin 
dazu als Gatt.: ErringM., Dipus, ferner Epri 
—köffels: Gatt. Mystromys. — Lüde: 
lis, Urmnih, der dafuͤr auch die Namen hat: ® 
Heime Felt · Serben, Male, Heine Reit, Schar 
Schet · Schnort · Sted-, Stoß, Wabl ⸗/ M. — 
zine: Wurzel⸗M. — Mänlwurfss: Mus 
Meit⸗M. — Meere: eine Gattung Würmer, € 
Aphrodite. — Möfchlus):: Mus pilor 
Mürmels: Alpen⸗-M., Murmeltbier, — M 
MWübl:, Lück⸗ M. (ſ. d. ). For Ibierb. 1096. — ; 
Hamfter. M. — Perle: Mus striatns. — ! 
Mus jaculus oder Dipus sagitta, Epring- M 
— Rifiels: Bil. — Ratt(en)— 
große Haus: M., Mus rattos: Sie hahlen wie : 
mäufe. Gorttelf Sb. 153; Gleichwie bie Rattenm 
König tragen fi. Mattenlönig]. futter SW. a0. #; 
287 X., 9. Mausratte. — Raub⸗: Die Fi 
Wieſen · M. Hypudeus terrestris, .. Sir, € 
Ste M., Erring-W,, Grewoif, R. Cihubi Th 31 


Reit-e: ſ. Maulwurf, Schers, Yüd- und € +2 
aub — Lemming, ferner ſ. Fabr · M. — S om 
Gatt. Meriones. — Rells, Rölle: Bild R - 
Möths: Lemming. — MRötbels: Arvic sch 
reolus. — Müffels:: Mus sorieinus. — id 
Gatt. Saccomys. — Eämmele: ſ. Feli = 


Schärrs: Gatt. Hesperomys Sie; Mus ya 
ober talpinus. Oken, |. auch Luͤck- und Raub 
vgl.: Da ver Maulwurf Ervbaufen aufkößt wie ti 
M,, fo wire er oft von den Bauern mit ibr sam: = 
Beite befommen ven Namen „ Shär*, Sch. Eitusi +. !% 
t10 m — Schir:: Sharm M.,.B:« mE 
110; bei Onım 7, 932 als Zunft = Delbe 
Graͤber), wozu nam. die Maulmürfe gehörn 
auch ala eine Mäufe-Mrt, Mus terrestris, Mei: 
uns Sch. 724, mit der Bem.; Im fürlichen Di ale 
nennt man übrigens faft allgemein ten Mulle 
und ten Mullwurfsfänger Schermärfer ff. 

Schläf-: Bilch⸗M.; Die Shlafmäufe, welt: 

Sie benſchlaͤfer, die große und Meine Hafel- M. ver 
Cini IH. 152. — Shlings: Sigmod 
Sclürfr: bei Okın als Zunft = Zahnern 
die Schnabelthiere, Amelienbären, Schuppen:, 
und Faulthiere) — Schnet⸗: Hypudasus ı 
Cihudi Tb. 342. — Shröts: Bild: M. — S 
tels: Mus lagurus. — Schwirr⸗: tt. 
cojus. — Gtitens: Watt. Habrocoma. — € 
ſ. Fleder⸗M.: Nur veßhalb weil fie zum Sicklim; 
balte Kamine wählt, trägt dieſe Art [letermänfe] der 
&p. und den irrigen Huf, als freffe fie vom Bauer zen 
Dazt (Gartent. 9, 1250), — Spitz⸗: Gatt. 

(Püger, Müpen, Müpger und Mupger, z. B.: &% 
139 10.) mit vielen Unterabtbeilungen u. Arten, B 
Die Alpen- Ep. Cſchadi Ih. 310; Bifam-Er. 2 en 
Kletter-Ep., Cladobates oder Tupaia; Rüffı 
Rhinomyn; Waffer-Ep., 8. fodiens x., ent 
gew.: Die gemeine Sp., 3. aranens, aud: Ang .® 


kam, Reite, Zeit, Ziet · M. — Springs: Gatt ipm: 
f. Pfeil⸗M. — Städels: Gattung Acom ı. - 
Stäg: [7]. — Stöds, Stöße: f. Lüch u. Abe 


M. — EStretfr: Gatt. Sminthas, Girl; i Um 
ei auch = Brand⸗ M. und Mus vagus. — . ib 
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1}: Ingl. Kammer MM): Daß, we vie Heirath fellte 
ach, er Biefe Tichmäutlein alle ven Ah thun werben 
it, S4erieißes 3, 23, beichönigente Ber. für Huren, 
6 teutliher: Bett: M. — Trütge: Gatt. Pseudo- 
. — Tülpens: Arvicola socialis (fih von Tuls 
sieieheln se. näbrene). — Üfers: Arricola ripa- 
». — Bogels: ſ. Fleder M. — Wald⸗: große 
AR, — Wander-: Zeuet nordiſchen Wandermäufe, 


sminge ſſ. DJ. auten⸗ Matt, 1, 27. — Wies 
2 Ru, — Mühle: iM. — Mir 
‚‚: Arrirola veconommns. — Zels:: Spitz⸗M., 


HeirlM.: Die Ieitmans mit ter fpigen Mat, Nokm- 
m Ar 499. — Zibeth-æ: Mus xiberhieus. 
#8: Zitſel⸗ M. — Ztefeler Arctomys citellus, 
2. dei Altern oft für Spig:M., f. Zeis-M. — 
dele: Lemming. — Zünde [6]. — Zwerge: 
s minetas, — Zwitbels: Arvicola gregalia ıc. 
Maüſch· c, m., 6; -8: in gw. Ausſp. ber Zuden 
Rıme Neſcheh (fo z. B. in ber Bibelüberſetzung 
Kun, .B. 2. Mor. 2,16) od. (fo bei Lurer) Mofe, 
et. — unt nad in jpottentern, verächtl. Tone 
4, rn Juden überh.: .M., . . weißt tu Richten, daß 
Miir Set zergeht ?" . . Zett dacht ber Zube ac. Bibel 9, 
5; 3nren- Di. 261 ze., häufiger Mauſchel (f. b. 1). 
tl, m. 6; uv.: 1) Mauſche (ſ. d.): Gin Schacher ⸗ 
I ER, Fark Menſch 37, M. Abrabam. Hebel 3. 
v, Dt langbärtigen Mon. Briae Reif. 3, 402; sBom 
wi Be ME. 10, 441; Fangbrin 2, Lid; 
ur OAf, t, 214 X. Zuden -M. Gebet 3, 261; Einet 
Her 9-4 Salt, d. 3086 x. — 2) auf Rupferbims 
er ein zum Muftiefen Heiner Keſſel dienender Ham⸗ 
r— »tlä,t.; en: das Mauſcheln, Mauſchel⸗ 
= Gemanfhel,n.,-8; 0, — ⸗eln, intr. 
den: wie ein Mauſchel ſprechen, jüteln (f. d.): 
8 wir in Rorzeeutfchlane m, nennen, iſt Nichts anters 
Fr tgentliche Branffurter Landesſrrache und fie wire son 
aeriteirtenen Vorulatien ebenfo vortrefflich geſprochen, 
223 ten beichnittenen. Geime Born. 44; 170; Witer · 
 Eebarn und Bieben der Sprade, welches Schr ſtart an 
berichte Frankfurter M. erinnerte, Schere Ohr, 1, 187 16, 


Mönfe, (Mauſie), f.; -n: der regelmäßige Wech⸗ 
in ter Befieivung ber Vögel und einiger andern 
ke (nal, Hochzeitsfleid), nam. der Krebie, ſeltner 
Ehlangen u. bie Zeit vieles Wechſels, auch übrtr. : 
ten fir deren in ver Maube oter IM. liegen tirdiche Be 
teformen), Böhel 2, 212b; [Daß fie] wie zur Zeit der 
eis Segei im Gebauer traurig ſafñ̃. Göhingk 2, 203; 
mat nah der M. oft Beiter Schnabel bunfelbraun, Atu- 
11,397, Denn jo ein zarter empfinbfamer Mutterkrebs 
d, ver feiner Natur nad doeh wohl ein hart Schaltbier 
we our in ter empfintfamen Mauße tie Schalen abge · 
ven der, vert Pult tritt. Malie Dh. 2, 144; Qinem 
Hizsanen Uderrec. ber fait in feiner Saarmaufe ver 
“,j8. 1,12; An der Mauße ihrer Haut iſt zu ſehen. 
L 2,136; Daß tem Utrechtet Frieben in feiner Mauße 
$ tie deder micht aufgefallen if, weit ibn ter kiploma» 
# Römer unteribrieben. 563; 1,86; Kübler . . ale 
Bose in ver M, Piaren 4, 66; Der Mauße neues 
derer cetheilen. Mücere Mat, 2, 15; 160; Dom diſche 
w Sehen, berupftem Greif’ und Raben in der M. Bchlegel 
“ter u, auch (Falln.) ein Vogelhaus für Fal⸗ 
hin der M.: Den Vogel, . In vie Mauf fepen, aus ber 
wi brben, baten. Sarzoni 403b 1c. Möbni.: Das Br 
gi het m einer ganz unerflärlihen Maufer begriffen; 
Br hetern fänbten nur fo davon. Hadldadre Stillfr. 1, 
; Tot fans war mitten im dem Rampfe und in ter Dlaufer 
Wen ac. Srber 96. 4, 455; Vogel. ., ber bie Mauer 
kater hat umd ein neues alaͤnzendes Befleher feht. König 
eh 161; Der Bogel erbält erſt mad ber erlitten Maufer 
a ökemaen Seit, Eihupi Tb. 342; Winkel 2, 56 ı. 
dam, Mir. müze, ju maufen (f. b. 4), man 
9x, aht. mügön, dem lat, mutare entſprechend 
Se. Adm. 2, 630 und 644, mal. mruben), aunächit 
det. u: muteityn, ſ. Friſch 1, 61h, nam. von 
Wien. ſ. Matterkrebé und nal,: Nah der Mietber- 
" Sinfegeit (wird Die Zeit genenmet, wenn ber Krebs feine 
Sale abgrmorfen), Dabei 4, STa ac. Dem lat. a. „t 
Frriht geman „ar, wicht ſ. dech überwiegt bies if. die 
Acubırs, deutſches Wörterb, II. 
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Belege) in Schreibt, und Ausſpr., vgl. mauflg ©. auch 
Beil die Pommern „„maufen‘ auf ihre Sprache ruben 
heifen {val. rauben]. Anntjom 2, 426. 

Maäüfe-, mäüfe-haft: ſ. mauſig 2. 

Haufen: 1) intr, (baben): von Thieren: Mäufe 
(als Nahrung) fangen (vgl. 2 u. 3a), 4.8. : ſprchw.: 
Die Ange läfft dad M, nicht (Mirra's Br. 2, 70 10); Rapen- 
Hinter m. wohl. Scortel 11335; Bill die Kap nicht m.. fo 
ob Re draußen. Fiſchart D. Sıa; Die Katzen guter Art m. 
beffer, wenn fie fett. @. 29, 320 90.. ferner: Die Kater 
uniers Dorft find meine beften Rreunde. | Es lebe, was qut 
meauft! Bagedorn 2, 33; Mattbifon A, 7, 13%; Diele Gulen 
m. vortreflih. Cſaudi Tb. 1iı m. Dazu: Buffare. ., 
aus Bufe (Kahe) und Aar, weil fie, wie Rafen. Mäufe fan 
gen und daher aub Maufer beiden. Okem 7. 137, val. 
Dentat 2, 275b und Schm. 2, 629, — 2) intr. (fein): 
ſich heimlich, ſtill und fchleichenb bewegen, 3. B. 
(f. 20m.): Da maufte die Frau Zahel gemächlich Hinzu. 
Aveniinus fhr. 49; Der Erbſeint iſt weggemangt mie eim 
Dieb (von Wien]; Ab+m., davon ſchleichen, u. fcherzh. : 
ſterben (val. absrutfchen, sfhurren ıc.), ferner: Darum 
it folh Schleiden ver rechte Bang des Teufels,,.. Da 
fiehe doch den rechten Teufels Griff und Teite, wie er bas 
Licht Sheet und im Finſtern mauſet. Suter b. 401a; 22a; 
8, 1304 0. o., D.auh 3b, — 3) tr.: a) weidm.: 
ein Wild beſchleichen. Adtlunz · — b) (auch ohne Obj.): 
heimlich u. fill, gewandt u. rasch entwenden, ftehlen 
(vgl. Holz: Ratte, Maus, Dlausratte, Maufefopf x.): 
Sie haben irgend mellen maußen. Derkisingen 42; Ginen 
zinmermen Böffel zu m. Sotter R, 1, 207: 254; Als du 
mir .. bie Brombeeren maufteft . ., bu teimiger Snirmd. 
Supkam R. 7, 42%; Gebel I, 79; Heine Böen, 214; Ainkel 
G. 26; futher SW. 26, 37; Bäder Orb, 2, 102; Ich bin 
bei ter Hand, wie eine Rape Rahm zu m. Schlegel Sh. 6, 
141; Haft du keck die Meilenfticfel | von den Füßen ihm ge» 
maufet. Uhland 316; D. 4, 131; Ar. 3, 69; Ib. 8, 2; 
Das fie nicht friegen, m. fie, Weihe Kom. Ob. a, 272; Daß 
wir nicht etwa | von teinem Schmude "mas gemanfer wirt. 
w. 34, 276; HB. 1, 191 10,5 fprchw. : Gimas gebt mie 
gemanit, flink ven der Hand, leicht, ohne Schwierig: 
feit x.: Wo Alles von ber Bauft ihr ging | und ihr bat Heu 
man flog. als wie gemanft [fo Hinf ven der Hant]. oalen 
Rr. 6%; Sind die vermegenften Bilder, Die ungeheueriten, 
unmðglichſten Situationen ibnen (mie man ju fagen pflegt) 
nur gemanft [ganz geläufig]. Pres GſchTh. 228; auch 
intr. : Der Rleite ... nahm jauchzend das auf ibn geſparte 
Butterbret, manfte lſuchte verftohlen] auch wohl feibften 
im Querſack um es zu finden, Briling 1, 77 ac. — Dazu: 
Maufer, m., -d; ım.: Giner, ber mauft — und 
nam.: Mauferei, f.;-en: das M., der Diebftahl. 
Arnim 37; Gagedorn 2, 267; Der Mierbling nimmt ben 
Vorwurf der Mauferei nicht übel. V. Ländl. 1, 109; Die 
Diaufereien . waren nicht erheblich. W. 9, Ibn 1. — 
©) (mundartl.): @inen m., ab-m.. kurz und mit Ans 
maßung abfertigen, Sh=., |. maufig. — 4) tr., refl. 
und intr. (haben): in der Maufe (1. d.) fein, bie fies 
bern ı. verlieren und bie Befleivung wechſeln (rauben) 
und tr, aud; der Federn sc. berauben: Bezegnete eb . . 
Bapageno, daß er Äh unter dem Spiel mauſte. Dörme 5, 
251; Bann er folde [Haare] verliert und folgſam (fulgti] 
einem Vogel nicht ungleih, fo er fih pfleget zu m. Elera 
BEN,1. 1331; Die verſchiedenen Jarbentleider wer Bögel . «; 
benn bie meiften Waſſervogel m. ſich zweimal im Jahre. ©. 
26, 302; Daf.. | au dann noch fein Humer mit jedem 
Lenz Ab maufe [verjünge]. Better 3, LXXIV; @otitelf 
©@b. 207; Wie ter Bogel feine Federn manfet. Bokenbagen 
Br. 657; Die Adler . . „.mauflen’ ſich jährlich. Unf Ib. #8; 
„M.“ fie [ete Krebſe] ſich oder gewinnen neue Schalen. 208; 
254; So ter Habih Ni „„mauflet”, Atumpf 6311b x. , bar 
neben oft: So maufr’ ib bir die Saare, dad bu quafen 
follt. Desafem 9. 3, 169; Wuchs ibm wieder die gemauferte 
Scoinge. Oushom Worb. 26; Diele Bodwögel werben . . 
eingerunfelt, im Sommer tunftlich gemanfert. Unterb, 2, 2, 
10655. (Digismund); Ein Adler .., ben aber Die Zeit fe 
unwirſch gemaufert hatte, daß er nur nod die langen ftrup- 
pigen Beverfiele feiner Blügel behalten. Heine Berm. 1, 258; 
Ich flerbe nicht wir Gotter werben alt wie Papageien | und 
wir maufern nur und wedrfeln | and wie biefe das Gefieder. 
Rom, 114; Raufb]- ober Rulbjrrdeit: we Gnten und Sänfe 
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Ach manfern. ſaud Br. 280; Verlängert das Waufern das 
Beben ver Vögel. IP. 1, 184; Bo biip ih uch menn.. 
Budel mir meinem Peitſchenſtiel durch. Daß Ihr denken ſollt, 
die Blaumeiſen haben ſich darauf gemaufert [fo blau foll ex 
ansichn]. Witkemm ag. 1, 64; Alle Vögel verwechſeln 
jäbrlib .. ihr altes Gefieder mit neuem; man nennt biet 
Geſchaft manfern, Winkel 2, 292; 405 u. o. 

Anm, In Ber, 4 f. Maufe; im den übrigen (1m. 2 
mbb. ıntaen) thells von Maus (f. d., Anm, tbeils desſel⸗ 
ben Stamme, mit der Oruntbeb. tet Heimlidıen sc. 

Bfiga. 4. B.: Abs: 1) [21 — 2) [3] Minem 
Great a., forte, wegem. — 3) [A] Die Augeögel mit 
abgennpten oder abgemansten Arbern. IP, Bat, 2, 125: Zange 
Weibchen, welde ert einmal abgemauſert. Tſaudi Th. 77. 
— Aue: 1) [3] Alte Sönfer a, [f. burdhem.]. Siiharı 
Sara. 202a, ftehlend ansräumen x. — 2) [A] bie 
Maufe beenden, vgl. Sich aus. oder heraus ⸗ m. und »mau- 
fern (f. Adtlung md Ecimm), ſich herausmachen, her: 
ausdmunern, in einem beſſern Zuſtand erſcheinen als 
früher. — Bes [3]: beſtehlen: Seinen Herem zu b. 
I5Jarebi 5. 154. — Durch⸗ [3]: tr. : heimlich Durchs 
fuchen, mam. in biebiicher Abſicht. — Wers [3]: vgl. 
zuſammen⸗m. — Forts: megem. — Her-, bins ıe.: 
[2] und f. ausm. — Ber: [A]: UÜberſahrigt Balken, 
fo zum erftenmal vermaufet. Sleming 3. 3206. — Wigs: 
1) [2]. — 2) [3] Sein Bu ibm mweggumaufen. W. 
at. 2, 1,12. — Zufämmen: [3]: durch Maufen 
zufammenbringen: Bon ten zuſammengemauften Blumen, 
die wit vertauften. Bupkon R, 5, 422 u. d. m. 

Mäufeln, tr. : ſ. Meifiel, Anm. 

Mäufen, tr.: Schiff.: Die Segel m., an ber 
ſtehnden Seite eines Befahnfegels dicht hinter dem Leif 
‚‚Mäufegatten‘‘ (Mäufelöcher) machen, d. i. runde 
Löcher, woburd die Geitaue fahren, wenn fie feinen 
eig. Aufboler haben. 

Haäuf-enzen, intr. (haben): nach Mäufen riechen, 
ſchmecken se. , vgl. fiſchenzen »e.: Den Namen Mäufer 
baben die Mante, weil fie einen m-ten Beiſchmack haben. 
Atänip 1, 467 0. — =»er: 1) m., -#; uw. ſ. maufen 
4 und 2 und Mäufer, — 2) f.: -n: Maufe (f. d.). 

Möufer, m., -$; un.: Mlant (f. d.) Cyprinus 
dobuls, f. maufenzen und vgl.: Bei Strafburg beißt 
er... Mausefler, weil man [fälihlib] glaubt, daß er Baffer- 
ratten freffe. Ohm 6, 299, bei Nemnih, auch PMaufer. 
— ferner in mehrern (verih, Stämmen angehörigen) 
Bfigg.: Bläus (Blüs, Bd): eine veraltete Münze 
(eb etwa nad einem Bogel im Gevraͤge? vgl. Blau: 
meife),. — Düdr: ein gebudt ſchleichender Iſ. mau⸗ 
fen 2] filler Menſch; tuͤckiſch beimlicher Leifetreter, 
Scheinheiliger x.: Das ift ein ſcheinheiliger D.. der hat's 
aber fauftrid hinter ben Obren. Anıteh D. 1, 144; Ta? 
unjer Zunge brav umb nicht etwa zum D. wire, ©. 34, 18; 
Berwuntert, daß ter D. aus ter Stadt mod beſſer trinfen 
und larmen fünne als fie, Ardır ad. 2. 427, Bet dieſem T. 
Wellert. Saube DEE. 5, 41: Unferem Dud- und Kahlmänfer. 
3P. 3, 63; Bfaffe, D., Scheinheiliger! Prup E. 1, 6b; 
Was wollt Ihe bei dem D,?.. Dirler kriechende träge 
led... eim mwürbiger Liebling jenes fanatiſchen Pius V. 
ber ebenfo armuthſelig entfproffen war, Eick A, 1, 219; 
Da bodt der D. Beige 5. 17; Auf mid als einen Nuss 
würfling gezelat, einen D., einen Geijbammel, Wilkomm 
Bank. 1, 354 26; betont „=. Beine NED. 250 a6, auch 
von weibl, Perſ.: Da biſt ein rechter D., eine Pußmacht · 
rin! Gushen R. 3. 226 (neben: Du D-in... du frem- 
mes Mutterlaͤmmchen? 4, 349); Das Fraͤulein if ein Tud- 
mänfer. Adleget Sb. 2, 203 sc. und fo öfter mit anlau⸗ 
tenbem „‚t’’: Abtrumpfen, mer fich zu maufig madt und 
ermuntern, wer wie ein Tudmänfer bafikt. Immermann 
M. 4,158; Und Sie, TZudmäufer (= u}, Agen | mir au 
noch auf dem Hals. Mülner 7. 289; @ich 12, 64 6., 
ferner: Dodmäufer. »iliag 2, 113; (= =) Dies 
3, 3, 740 %.; Doch mäuſer 5, 285b; Dodmaufer. 
3, 3, 66b; Tofmäufer (su). Bolenhagen Br, 118; 
Stodmäufer Adm. x., vgl. Dudelmufer m, 1. 
Berndr Br. 4530, auch; Gr wollt mit der Sprach nicht 
beraus, duct ich wieein Dodeimaus (1683), ſ. Grimm 
u,d.m. — 5. maufen 2 und duden, Anm., dazu 
3. B. tbüring.: duchſen — ſtill und tüdiich ſchleichen 
(etwa = maufen 2), 3. B.: Gr duchſte ihen der Kammer · 
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thur zw. Ofudeig Tbür 1, 194; Sonft duchſt er wobl au, 
aber aus Zudmäuferei. #9; Was fir ein Schabermader 
Der ih, fo duchng Der ıbut. 11; 52; s4 3., — alie: 
der heimliche Schleicher, val. mb. tockelmüsen (Be- 
neae 3, 2756}, wobei immerbin an tie geduckte Hals 
tung Der zum Mauſen \chleichenten, tückiſch lauernten 
Kape gebacht werten mag und auch das Wert „„Türte” 
mie bineinipielt. Dazu: Die cheelogiſche Dudmäur 
ferei, weiber Herr W. fein Auſehn vertantte, witerſtand 
ibm aufs teile. Prus EM. 2, 3867 10; Win Zunge, ber Saar 
auf ben Zähnen bat, je dud mauſerig er auch ſonſt ıbur. 
3. 394; Stell dich nicht fo tudmänferig. Aushedh Barf. 
124; Rorfbingen une Ralmanierei oder dat duckmäuſerige 
Mieriiten« und Gerrenbutermeien. Lira 3. 104; Der Kerl, 
fo tudmäufig er fi jepr anfiellt it tod nur ein wahrer 
Romörtant, 8, 68; Dert ſchleicht er gleih Tudmaniet 
ber, Ha⸗chs 3, 1, 238; Dein Wert find All tedmäns 
Veriich. &. 1, 106; Diebiihe rudelmäufıne Galgen - 
fhmwergel. Aſaati Garg. 4Ta; Wogtgen ſonft einisltige 
Kar | mit einem Maul budmäuferlidh | die Dime 
lade faben. Drasfen Ar. 3, 482 3, ferner: Gin Sottat 
tarf nicht tudmauſern! ffein D, fein] | Den Buſch 
turdtlegvert! ... Briih auf ten Waſſerkopf ibım tranf ger 
male! Eicendorf Vb. 94; Ihr bölgermen Korte, tudmänfert 
und drefielt katoniidbe Torfe. Widemann um 109 ı. — 
Rals: verädtl. Bey. Eines, ber ich finnend in klein⸗ 
liche, armielige Gruͤbeleien vertiet und fpintifiert: 
Zein Dofterbäublein . . fo orwentlih wie Der bee Dorf» 
R. Plagiñer sc] auffeken. Silber (Macrmagri 9. 470 
3. 309; Une bat jerer 8, meu Redekunſt erdichtet. Mattheilus 
Lrhr,. 6un; Den armen Schulmeiſtern und An. 1166; 
Naturlich belam ib R,, ich Gigenfinn manden fdnöeen Ber 
weit. V. Br. 1, 17 2. vgl. ; HReißig in vergleichen Kobl«- 
maãuier · Beſchaftigungen. Shmip If. 13, 546) w., inebr 
mundartl. Dagegen If. sam. 2. 620) theile = Duds 
M. (i.d.), 3. B.: damit verbunden. IP. 3, 69 x. 
(1. u. R-4i), tbeils = armieliger Gtizhals (. u.t f-ifch), 
Kortbild., 3.B.: Schelten Sie lieber „. auf meine Kabl- 
mänferel, mir ber ih mich warklich jept nur allquiehr in 
Träumereien und unndtbige Unterſuchungen verdiere, £. 12, 
401; Wenn man au von meinen Rablmöufereien nicht allzu ⸗ 
verächtitb urtbeilen foll,,. Run von allen arlebrien Armı- 
Teligfeiten weiter fein Hort! 403 ıc,, aber auch (f. 0.) 
Duckmauſerti: Ropfbingen und Kalmauſtrei orer bas duck⸗ 
mänterige Bietiten» und Herrnhuterwefen. Cich 1, 104 3. 
ferner: Hier in ber Einſamkeit zu tabimäufern und zu 
tuffelm. £. 12, 377, Wogegen vie falmäufernte Pbilofopbie 
bleich machte. V. Ar. 1, 206; Was Y immerfort Inimäufern ? 
Tas befingt | die rafchen Lebensgeifter des Giebirms. 2b. 2, 
458; An Wiſſerti kalmäniere man ſich reich wire pruntt mit 
aufarleinem Atgefid, 410 2c., aber auch (ſ. 0.): Das 
Ducknacken, vas Kalmänfern [Dudmäuiern, Kopibingen 
»c.| baben uns um Weltögefübl une Belttsbümtichtrit ge 
bract. Jahn M. 301. R-rige, ſche, falmaufige 
Pebansen xc., aber audı (ſ. ©.): Dieſer fablmäuferi+ 
Ten [geizigen, Algigen] Sitte ISpeiſen vom Gaſtmahl 
nach Hauie zu fchiden]. w. Att. 2, 1, 30 x. Wine fichre 
Etvmologie fehlt; am meiſten empfiehlt ich wohl noch 
die Herleitung von bem „Tabl in der Mauie*‘, tiefe 
Ainnig und arınfelig daſitzenden Vogel, iniofern wenig: 
fiens in dieſem Bilde Die verſch. Betr. tes armieligen 
Grüblers, des armieligen Schächers (od. icheinheiligen 
Schleiders) und bes lahlen Geizigen einigermaßen ver 
bunden find, dech vl. Sremmann 3, 426 und 5, 166 
über klamniser (vergl, Hamafern — innen. JeMükır 
Simb. 2, 266) und ſchwzre: „mujen = falmäuiern, in 
Schwermuth verſunken fein a0. Balder 2, 228. — 
Scers: Faͤnger von Echermäufen (ſ. d.) oder Maul: 
twürfen, 3. B.: Kennt ven Maulwurf beifer als Ihr Rile 
und eure beten Eh. 6. 8, 111: Ohm 7,032. — Stöds, 
Tods, Tüds, ſ. Dud-M. 

Mänfer-äi, ig, -ich, -n x.: ſ. Duch- und 
Kablmaͤuſer. — Maufern: f. manien 4. 

Mänfig, a.: 1) gw. nur: Sich m. machen, mit 
feddem Weſen ſich mebr als Einem eig. zufommet her: 
auenebmen, mit Öntichiedenbeit auftreten und vors 
gehen: Wer ih wenn Der, ber ih fo ne. madıt? Ic welß 
nicht, aber er bar Nee. ©. 25, 1%; Einem Dieb, ter id 
mit Heben m. machen wollte, Hebel 3. 326; Heine Berm. 1, 
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40, Abtrumpfen, wer ſich zu m. macht, und ermumtern, wer 
wie ein Tuckmaufer baipt. Immermana N. 4. 156, Der ſich 
am m-Aen macht, wenn et am wenigſten Medı bat. f. 10, 
96; Die Verüberung ... afeht mir um fo viel freiet Bel, 
mic gegen das Mınifteriam fo „maufiht* zu machen, alt 
ich nur Lun babe. 12, 507; Schakeiprere 5, 292; Wenn er 
ſich nicht hoͤchſt wnmip und, was mam nennt, m. gemacht 
hätte. Dor. v. Achltzel (Dorom 4, 113), Dabei ficht das Ge⸗ 
ſchrneiß tas ſich kurz vorber fe m. machte, fe frrmm aus, 
Better 5, 423; 321 10., — nad zriis zunächit: wie ein 
maufeenter oder raubenter Vogel ſich raub maden, 
fide borftig 11. d. 2) zeigen, das Rauhe nad aufen 
febren x., doch vgl, auch mauſen Je und Wausfönig. 
— 2) WM. mäufig, manfia. mäufibt in der Weiſe 
von Mäuien tmaufer, mäufcbafrı w., a. B.: 
a) Grwas richt, ſchinent m. (maufenzend), 4. B. ber 
Ungarmein. — b) in Zffeg. : Du ſchafft rese fleder« 
maufige Oefakten. Müds 6, 116 xX., 1. auch Blind: 
maus, Duck- und Kalmänfer. — ce) vralt. (1. Maus 2} 
— mujlulös: Das Bleib wirt in ſalecht und gemeinet, 
in eichelichtes und in mäufichtes Alcılh gerbeilt. . . Dus 
maͤuſichte an allen Orten des Peibes, welche fih bewegen. 
Beriwni Sub: A5bb ar. 

Mauſolt · um (gr), n., 8; sen: rinentl. das 
tem Mauſeleo ven Karien (} 383 vor Gbr.) von 
feiner Gattin Artemiſia errichtete prächtige Grabmal 
(1.3. B. ©. 15, 175 7), dann übrb.: ein präctiges 
Denfmal: Die Ieit) wirft auch Wanfelden ein. Führer 
127; Du baft cin Gebaude umaerifien, das ih In cınem 
balben Iabrbuntert ſorgſam zuſammenfügte, das M. demes 
Obeime, cine eingige Vrramide, die Liebe der Genueſtt. 
20. 187h. 

Mauf-e: ſ. Mauſe. — -eln, intr. (haben): bei 
ber Arbeit zaubern, auch mußeln“. Aprlung. — ⸗-en, 
“sen: f. mauſen ic. 4. — lich, a. : zauderhaft. Aorlung- 

Hantih),f.; en, (Dläute): +: (obr&.) Kin: und 
Ausgangsioli für Waaren und das Zellamt, ſ. sam. 
2, 646; Die Bat der Mauten. @dainpk 2, 176; Auf der 
., Haupt, "Weir oder Neben, Gen M. [Zollamt). — 
-bar, a.: mautpflichtig. — »en, tr. in Iſtza.: Ber: 
m. : verzollen. — ner, ın., -#; uw. : Maut:Ginneb: 
mer, j. B. Mauthner.“ Sorher Br. 1. 105; @. 40, 
215; Suter Dar. 1, 22; Bogı (Drmshr. Bub. 127) u; 
Die Geleitsleut und Mautner Maicheius Tıbr, 1664 
M-in. Platen 4, 142 x. 

Anm. &orb. möta, Zell imötareis, Zöllner), abe. 
müts, mbr, müte, mlat. muta ſetwa als tie Stelle tes 
» Wechielne" orer Ubergehns aus einem Gebiet int ankre), 
alfe ohne Lautverſchiebung, mie diter bei entichnten techn, 
Wörtern, 1. Sam. 2, 647. Doc val, bie Ber. Mablmiche. 
ebd, auch „Diueh“ f. 638, f.aud: M.- (vr. Bann-) Diüble. 
Bam.; Geltaus 1333, — wo man M. (oder Walter, vie 
DMabimepe) nimmit. 

Maujen: ſ. mauen. 

* Mar-ime (fr), f.z nm: ein Grundſatz als 
Michtichnun des Berhaltens: @s ſei bei ihr M. arwefen, 
ſich dem Lobe und dem Tabel aleikmänig autzufchen. ©. 15, 
154; Ztaattaftion | mit treffliden pragmatifhen Din. | wie 
fie ben Burpen in dem Munde giemen, 11, 27; 28, 10016; 
Theoreiiibe Hrund- Ih-a. 20, 388; Gine falide Tage 
M. 22, 351, die au einer gewiſſen Zeit an ber Tages: 
ordnung iſt, hertſcht sc. ; Michtige, gute, gefäbrlihe, fal 
fie M-n x. — -imum (lat), u. —; simaz das 
Größte oder Hoͤchſte in einer Art, Gais. Minimum; 
Den den Echnen eines Rreifer if der Durchmefier das ML. ; 
Das M. des Breifes, der böchite Preis. 

Mayor (engl. meer), m., -8; -#; Bürgermeir 
fter; in London und Dorf: Lore (1. d.) M., 4. B.: 
Der Schulı son London femme zum Willfemm (ber Lord 
M. und fein Zug treten auf). Sale Rich. III. 3, 1 ar. 
f. Meier. 

* Hehan-ik (ar.), f.; en: Xehre (ohne I.) 
ober Zehrbuc von ber Bewegung in Bezug auf die 
beuegenden Kraͤfte (f. Donamif und Statif), 3. B.: 
DI. des Himmels oder Simmels-M.. Lchre von ber 
Bewegung ter Himmelsförper x.; auch — die Gins 
richtung einer Mafchine (im weitern Sinn), |. Mecha⸗ 
niemus, 3. B.: M. tes menichlichen Körpers. — -iker, 
m., =8; uv.: Kenner ber Mechanik; Berfertiger mathe⸗ 
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matifcher und phyſifaliſcher Werkzeuge (and in a 
Form: Mebanirtub, w., »d; fe, »eih: Aline, 
mechaniſche (oter Hands) Arbeiten verrichtet. — -üh 
a.: auf Mecbanit bezüglich oder gegrünet; tm$ 
Medranik bewirkt; maihinenmäpig: MR. it ir dm 
wenn fie tur dwsere Einwittung irgent einem Et 
als ıufällige Authat, ohne Berichung auf Befien Drsche 
beit ertheilt wire . Sale Dram. 2, 2, 8, f. Gyr @ 
ganiich. -— -ismus, m., mn.: iiemen: Die nah 
Ginribtung einer Maſchine, das Werk oder Ind 
berfelben, ſ. Mechanil. 

1. Mecher, m., -$: uv.: Feldſperling 

II. Semicher, n., -4; ude: das Wieden: 24 
3ieaen-@. Beine Berm. 1, 264, — 

Midern, intr. (haben): von Ziegen (alt 7 
nadabmung): Fchreien (i, möb, bat sc.}, une! 
auch von abnlichen Tönen einer zitternden Stimme 
auch tr.: Fin alter od, wenn er vom Biedöber; Inh 
mag im Galerr nob „gute Rabt!* ihr m, ©. ıı, 
Gr fiberte und mederte [lacbend]. Bene» 8. 8. 9 
Tiefer ſaltchte Sänger, der, wenn er in ben Seettete 
Varis feine ſchlachten Romanzen medert x. Srier Sr. 
156, 18; Mäben nah dem Börlein bier tie Yun 
m. nach den Siegen da bie Bödlein, Cain; 2. 234, © 
ale dat m-te „post me memoranda” [megen dr 
wiederholenden Silbe me]. V. Ge 25%; &r bary 
ganz eigene Art. . zu grinien umb zu m. 10. 13, Zt; 
200 #., auch: mädern. Ohm 7, 1355; möder 
3, 153; Gin anbrer [bot] bat gemedyer in ten © 
Clara GiA, 2, 758, ſ. 2m. 2,54%; mädzen jche 
Adrtung. — Zfipg. vgl. bie von beilen, z. B.: ®: 
mid mwieber mit beinem antiten Metrum am-m, [u 
anfingen] willt. @iheusart Phil. 197; Gleisechl 
id gefanten, ba vie „Zbale* Hart der „ Ibäler* u 
fionen bemesert [in einer Ichafsmäßigen sc. Bee 
tabelt] worsen fine. B. 3706; Hier vergap er piiahd 
Stichwort, ſtedte und mederte iu dinem fort. Sela 1 
Woas mederit tu ba ber? Cihenberf bil. 99; Dir 
mederte erwas Unveritäntlicdes im ihren Bart birer. 
2. I1to x. 

Mifejhienburg, n.. -#; 0: Pändernam: 
Michel, Anm.), bier erwähnt wegen ber Redes 
Ai-er Warzen, ſ. Ochſtnlopf. 

* Med-ailte (fig. -älje), ſ.z -n: Schau⸗ D 
Shrenmänge, vralt. Merallie (Weitue 38, 1.8 
Anm.}, auch als ein Zeichen öffentlicher Anerfern 
ehrender Belobung x., 4. B.: Zemant Beam 
M., die Aettungé-M. [weil er Menſchenleben a 
tet] , vie Übren- M, x. und iren.: Diefe Ssartı 
an unſerer Bruft. Ip. Hat. 1, 173 xX.. — eftir 
übrt. in Bezug auf Die beiten Seiten, 3. B.: S⸗ 
ten wir von birier bäklichen Kebrſeite ver M., term % 
aus gerragte Borterſeite ums mit io bezaubernten S 
anlockte, unmutbig die Augen weg. Bättiger Sab. X) 
fann alfo um fo meniger ſchaden, wenn Jemand einmal 
ber Die Ruckſeite ber M. yeigt. Korfer Br. 2,32; Dar 
dete fie ſenell ibre großen fhmarzen Augen auf ihn int 
JZeder blich detrefſen ſtehn; denn die Borkerieite ver ®. 
wohl die Ruririte wertb. @. 29, 314; Auf einmal 
ſich tie M. und wir finzen, daß ter leere Brefer ce 
Teufel ih. £. 8, 458; Dürfte en Ab wohl ver Mer 
lobnen, die IR, auch einmal umzufcheen, 11, 141 8. 1. 
-ailleur (-aljör), m., -8; -t, -$: Mebailln: Sri 
tiger, »Schmeiter ıc. — -aillon (-aljöng), n.. +; 
1) eine große Metaille. — 2) ein rundes oder e⸗ 
Halsgehange für Damen, 3. B. ein Miniaturgesi 
eine Kapiel. — Aian, n.,-8;—: M., Wal 
in ver Öröße das Mittel zwiſchen gemöhnliden 
Megalyapier baltend: Reun Bogen im M. zu firfers 
G. 1. 7, ſo auch: M.-Folio, -Quart, Oftas, gr S 
bes Formats sc., aber auch ſeuſt als Bitw., . 2. 
oder Mittel-Ater (ij. d.) x. — -tanstte fit): I 
0: Mitternacht. — 2) (f. 1) n., 85 -6: cin 
Mahl nach Mitternacht. Mörır Dh. 4. 69; 22 
-ianle, f.; -n: Muf.: Terz (ale Mitte zweit 
Grundton und Quintej. — —ateur (frz. -int 
m.,-8; -e, -8: firiedensvermittler, 3. B.: Te 
wiſchen Vater und Sohn im ibren Hawsfchten mader MEN 
load 3, 2, 28 ı., nam. für Staaten, a4. 4b 7 
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[Rartenip.): Hilfsfarte, die der Duabrillens 
a ſich ausbittet u. das Quadrillenſpiel mit einem 
bitter (f. d.). — »talifieren, tr. : einen reichsuns 
Ataten Standesherrn unter bie Oberbetmäßigfeit 
s Andern bringen. — -t: ſ. Metifus, — -Icin, 
“en; 1} Arznei s Selahriheit; Arznei: oder Heil⸗ 
te, unſt: M. ftubieren, Dotter ver M.; Der Geift 
N. leicht zu faſſen. S. 11, 81. — 2) Arnei 
1] eig. und übrte. > Bine M. verſchrieben; Die M. 
den, eienehmen se.; Bür bie böfe Liebe braucht id | 
ſe stande M. Daumer 1, 14; Sollte ſich durch Aber 
Bis } lange Qual und bunpfe Schwere ziehn, | nict, 
at mit berben Arzemein, | — denn ih baffe viele 
ferıss zu mir mit einem Beer Wein sc. 81, vgl. 
dameut. — -irinäl, a.: gw. nur Bitw., P. 
Korb, -Rollegium, · Gewicht ic. auf Arznei bezüglich. 
‚deiner, m., — ; up. : ein der Heilfunde Bedip: 
— icinicren, intr. (haben): Medicin, Arznei 
auben, arjneien (f. d. 4 umd vgl. boftern). — 
riſch, a.: anf Mediein bezüglich; arzneilich; ärzts 
— -ikament, n. , -{e)&; -e: fünftlich bereitetes 
Imitel {F. d.) gu innrem ober Außrem Gebrauch: 
eu dat Dirrirtn oder eim M.; Salben dagegen And nur 
ex, auch übrer.: Ehre goͤttliche Grebheit! Sie ein 
Mapa DM. für eim entmerstes Geſchlecht. Zenien der 
en. 1. »thafler, m.,-8; un. : Afterarit, Quack⸗ 
a.— -ihus, ım., uv., zici; siluffe, siei: Arzt, 
‚ m Ziteln 3. B. Held, Sch, Kammer, Leib Di. 10. ; 
& tretideln] Mekict. Binhgräf I, 220 X., Dei Biemaurr 
Reiter. — “io, adv.: Faufm.: M. fin ber 
te} Sanuae x. — »-Ifant (fra. -iäng), a.: ſchmaͤh⸗ 
ig. — -ifance (-Hängb), L.; 0: Schmähluct. — 
ren, intr. (haben): nachtheilig von Antern 
&es, lüften u. — -tlaliön, f.; -en: das Nadıs 
em. — »ilieren, inte. (haben): über Gtwas nadıs 
en, ſunen, zum. auch tr. : Bertieft fie Ah im M.. 
Fest meattiert fie ihn. W. 10,147 2c., auch in Ziibg. 
h. ümad ser-m., durch M. verlieren, verbringen. 
It. 2,2, 147. — “um, n., 8; sig, sisen: 
Nittel, mam. in einigen Faͤllen ter wiſſenſchaftl. 
abe: Wenn das vicht durch ein dichteres M. gebt, wirt 
res ıc. — 2) in ber griech. Spracl. : ein zwi⸗ 
to und Baftto in Der Mitte iehntes, etwa dem 
erin entiprechentes Genus des Zeitiworts, — -ok 
Bed), m., -#3 -8: eine Sorte franzoͤſiſchen Weins, 
der Heimath desfelben. — (-üfa) -üft, f. ; sulen; 
»: 1) ter Worgonen eine, deren Anblick veritels 
u mirkte: Berfeus ſchlug der Meduſe das Haupt ab; 
kart tarin eime Möglichkeit, Die verfieinernd ung an« 
% mit tab Kamp der Meduſa. Heine Lut. 1,00. Dazu: 
! dumme Rage, | tie jedes Herz merufenhaft ver 
Br Fake. Port 4, 5; Hätte mir faft die Weltgeſchichte 
merufige „Im Spät” entgegengetonnert. Auerbach Leb. 
. — 2) verich, Zünfte der Duallen, nam. bie 
ätmuallen, (vgl. Mebufenbanpt: a) Art Seeiterne, 
Tuus caput Medusae ic. — b) eine Plane, Eu- 
riss eaput Medusae) x. 
ltr, n., (Ja; eis, 8: 1) (ohne Dig.) bie 
Fösen Theil unfrer Grdfugel bededende jalzige 
emafe, det Ocean (ſ. d. u. , $.), beſtimmter: 
IR... B,: Gett nannte das Treckent Erve und tie 
Balusz ter Waffer nannte er DM. 1. Met, 1,9; Die 
ka, 26; Alle Walker laufen ins M. Prod. 1,7 x., 
— 2 ein als ein großes Ganze ericheinenter Theil 
Beltmers (ſ. 1 und vgl. See, 1}, 3. B.: Bon 
m, bis zum andern. Pf. 12, 9; Am. 8, 12; Die 
+ ur Alt mas darinnen in. Wh. 9, 6x. Mandhe 
engen Lafen füh zu 1 und 2 ziehen: Aufs M., 
va M,, übers M. fahren; UÜberm M. oder jenieitd 
Rt wohnen; Am M. gelegen; Mus der Ziefe des M-4, 
Um Kein DL, aus tes Dis tiefem Grunde Etwas 
an; Etwas ine M. werfen; Sein Geld ins M. 
B.: 24 Wafer] werfen. Goitheif Sch. 347, 18 nußlos 
uben; Ws mar doch fein M. auszutrinten, @, 29, 244, 
Ku ittrmaßzig Schweres x. ; Der Lord werte ſelne 
n an trhabengefährliche Thaten über M. verwenden. 33, 
I: Fi Mann über dem Me. 172; England fan nicht 
Fahr werten, meil das M. feine Balten hat. Hehrl 9, 
Fe ihr gafanter Eiſer über M. hierher geführt. Sc. 
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Alba; Uber M. hicher geſchifft. 40443 Daß durch tie Wuſte 
Det Di du umheritr. V. Dr. 2, 371; Die gewinnen 

in kurzet Zeit begluckt and bobe M. m. 11. 2706 10, Auch: 
Hod aufbraufent das M. [das Waſſer des M-S] aus ce 
nen Rüftern. D. ıc,, vgl.: Wo ib, armer Menfh [Ionas 
im Walfiihbauds] , mie Maen übergoffen, | mit Ftarfen, 
fo vie See verſchlingt, umgeben bin. Bpie 2. 84. WBiele 
geogr. Namen, 3. B.: Das atlantiihe, griehiide, japa- 
niſche, mittelland iſche a0., Das reibe, ſchwatze, weiße M. ıc., 
aud ZAda. ſ. d.) — 3) in beitimmten geogr. Namen 
auch für größere Waflermaflen, wenn fie gleich nicht 
Theile des Weltmeers fine, 4. B.: Das tafeische IM. ; 
Das todte M. t.; Alle tie vielen Seen, weiche ber Geegravh 
unter den Namen ven M., mit wieldem ver Roreveutfde 
die Land ſeen bezeichnet, In nen Nitderlanden, in Dftfriesiane, 
im Dlbenburgiigen. em Bremiſchen findet, find mit geringen 
Ausnahmen alle vom großen, jet troden gelegten Harlemeır 
M. bis zu dem ZBafferpfuhle in dem Heinften Moore vor 
mebrern taufenb Fahren niedrig gelegene Torfimeore geweſen. 
Römer Sch. 3, 445, vgl.: Se nun vie alten Branten und 
Teutſchen au das mitmädhtig N., taran fie geſtrüen, vie 
Sce genennt haben, wird geachtet. daß fie durch Gegenwechd · 
bang des Worts viefen See [ben Bodenſee] auch ein M. ge⸗ 
nennt und Meerſpurg daber feinen Ramen empfangen, Btempf 
392b, ). Anm. — 4) bibl.: Das cherne M. ein großes 
ehernes Waſſerbecken im Prieſtervorhof bes Tempels. 
1. Aön. 1, 23; 2, 25, 13 0. — 8) häufig zu 1 und 2 
bildlich und übrtr., etwas in feiner wallenven, wogen⸗ 
den Bewegung in der Gefahr für die ſich ihm Anvers 
trauenden, in feiner endlojen unabſehbaren Austchr 
nung ıc. bem M. Abnlides, und jo auch mur übrh, 
zur Bez. einer großen Menge und Fülle (vgl. Alegel. 
2,13 ),3. B.: Durchs M. ver Angſt geben. Bad. 10. 
11 (vgl, 2. Mel. 14, 16 26); Strömen bie Einzelbaͤche 
ter Unterhaltung in ein rauſchendes M. gufammen. Aucrbach 
eb. 2, 183: Sch ich der Gelder gelber M. ſſ. Ahrens, 
Halmen:M,] | mit ſchwer ⸗ und ſchwanlen Ahten wallen, 
Bracıes 1, 55; Senke bih .. | in was Mi. wer Frühlings 
freude, 40; Ben terten fah ich mur i ein M. von Trümmern 
ftarre Weilen ſchlagen [das wellige Gebirg]. Cham. 4, 30; 
Meine zu uberbänfte Setle verlor jene einzelne Gluckſeligkeit 
in tem M. ihrer aller. Engel 1, 259; Den Ürfinder mit 
einem M. von Uberfluß belohnt. &.9, 45; In Lebendfluthen. 
in Ehatenfturm | wall id auf und ab, | webe bin und ber? | 
Geburt und Srab, | eim ewiges M. [Wogen sc.|, | ein 
wehieind Weben x. 11, 24; Gin Di. von Parpelinipen. 
23, 11T; Verfliedet, vielgelichte Lieder, | zum M-e ber 
Bergeſſenheit lvgl. Leibe]. 1, 50; Gin MHingene M. von 
Liedern, 4, 107; Id babete mich im einem M. von Ivealis- 
mus, Euphow 3, 124; Durch ein Di, von Hinterumgen, 
Hole 194; Wo He Sonne ein M. friichen und erfriſchenden 
Lichte audgoß. Hermann Ürz. 125; Auf dem M. ber Ebne 
einfam flebn | einzie Bäume, Inſeln gleih zu ſebn. Bet. 
1813 Ein M, ven blauen Sepanfen | ergieft fich aber mein 
Herz. Heine Reif, 2, 277; Ginmäthiger freier Erbgelang, 
obmebl eines M-4 von Stimmen und Verfonen, 8. R. 7. 
314; Daß die Sinne in ein M. von Genuß verfanten. Alin- 
ger Giaf. 142; Ea durchkreuzte ſich in feinem Geſichte ein 
Di, von unfaßlichen Fmpfinnumgen. Srif. 40 ; Liſpelnd wogt | 
bad gelene M. [der Ahren] im lauen Winde. Aevebut AS. 
10, 5; Wie ihn mit ausgeftredften Schwingen | das Aille M. 
ber @üfte trug. Sichawer 90; Weil, . in dem groien M. tie 
fer Welt vel Gewürme ift, d. i. wich Anfechrung #. Cumtit 
1, 870; Im M. ber Liebe ganz verfenket. Oltacius Nef, 
658; Des lichten Übers blaue Di-e | erfäufen ihre (ber 
Sterne) folgen Keere | und wun erwachet vie Natur. Prefel 
Po. 3, 14; In Nom, in vielem M. von Schonbeit, Platen 
7, 6; Das Unaluck . verſchlang bie Bullen | des M-#, das 
der Derfiegung ſchlen zu ſpotten. Hüderr Mot. 1. 107; Ger 
wann von Kriegesbeut' cin M. Morg. 1, 234; Zogem.. 
hindurch ein M. von Sante [die Wuͤſteſ. 40; 73; Nier 
einen Schimmer von bem M. des Bits, | Tas alanoil, 
blentend mir ims Auge bringt. 54. 5233; Unſtet treiben bie 
Gedanken | auf bem M. ver Eeidenfchaft, Bin; Richt, dad 
fie beim Fintritt in dieſes ungemiffe Di. ſchen das Ufer gewuiſt 
baten, am weichem Me nachher landeten. 7783. daß fie bein 
Beginn ihres gefahrvollen Unternehmens ven fichern 
Ausgang gewuſſt; Gin wabres M. von mißhegierigen 
Körien. Schlegel Lue. 58; Ba .. ein M. von Schinanier 
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reien den Wanling decken. &ira Anten. 2%, 1; In der der 
tanfen M. yerronnen, Upland >06; Db uns ein M. [eine 
zahlloſe Schar] entaegenrollt, | hinein! fie ſint entmannt, | 
vie Knecht'. V. 3, DL: Näber waller | ver Zwillingetöne M. 
[tie aufs und abmegenden Töne x]. 4. 17; Das 
fdmimmt ja ganz in einem Di. von Glud. Wet Dian. 3,4: 
An welchen M. von Iammer ſturzt ihr end‘ W. 20,6; 
Mich anf das gejabroolle M, weit ausiebenter . . Abenteuer 
einzufhiffen. 17, 5% x. und fo in vielen Ziipg., weven 
wenige ald Biv. genügen. 

Anm. Grth, marei, f.; ahd. mari, meri, n.; mbe. 
mer, n.. val. lat, mare, uff, mope ac. in Ber, 1 und 2, 
So in Der Dolftfer. Sutdeutſchlanda als alleiniger Auste. (T, 
Adm. 2, 310), wihrend bei ten Miceredanwehnern Nort- 
beutichlanps ter Vollaustruf „bie See’ (f. B.) ift ivgl. 
engl. sen, holl. zee 10.). Daher im Hocht. das ten ehrt. 
und niebrd, Auser. bat und vielfach qleih verwendet, doch in 
beit. Bällen mar den einen ober ben antern ober bob ben 
einen vorwiegend gebraucht, nit bloß in qeear. Hamen, 
4. B.: die Nord, DR, Surtee 1. If. Bike. OR-M), da⸗ 
gegen: bas mittellämbiiche, adtiatiſche, atlantifdhe, ftille M., 
bas mörkt, umd fürk, Gis · M. »c., fontern and: Ser-Rahrer, 
Fahrt, ⸗Fiſch, Handel, Hund, „Karte. Kaße (ganz erfih, 
M.-Kabe, ſ. u.), «frank, Krieg. Luft. Macht, Mann (ganz 
erih. M.⸗Maun), ⸗Meile, »Mene, -Mänber, «Recht, Keiſe, 
‚Ei, Schlacht. »Soldat, »Btaat, -Ztare, -Strüd, Sturm. 
‚Uber, »Wind u, d. m. (vgl. bei Sam. obre.: Di»-Kabrer, 
ich ac), auch: Zur Ser gehn; in nie See ftehen ; Handel. 
Reiſe zur Bee ꝛc., bagegen anbrerfeits nur: Meer Bufen, 
Enge, -Schaum, Hunter xx. val. nam. M. als BAm, zur 
Ber, für eimas frembher (übers M.) Sefommenes, 1. D.: 
M.⸗Aahe, ⸗Schwein x. In der übrtr. Anwendung (f. 5) zur 
Bez. der Menge und Zulle von Guwas iR @ec ungm., ob» 
aleich ie ſich vereinzelt Anbei, — Für die Bed. 3 vgl. nam. 
Dies 217: „Alare, altitz. (T) Anfammlung von Waffer, 
Teich Chr. de Ben. 1, 341, fimmt zum gleichbet. niederl. 
maar. Schon Isidorus jagt: Omnis congregatio aqua- 
rum, sive salsne sint, «ive dulces, abusive maria nun- 
eupantur” ac., ſ. Marſch und sol, Meor und Moral. — 
Als Bm. yum, M-es-, einem reinen Genit.Verb. entiere- 
dent, mebr eine Aufammenihichung ale Iftha. 3. B. M-et- 
Blähe, -Bpiegel, «Stille, »Etrom, Tiefe. -Belle, -Woge sc. 
— Brolt. My: Deeren, Opin 2, 55. Bralt. Schreibw. 
Dior, z. B. bei Sfrand, Scheidenteifier tt. 

Ziggn. ſehr zahlteich, 3. B. zu [2] in gevar. Mas 
men, ferner zu [5], — leicht zu mehren nadı ven fols 
genden Bip.: Abends: meitlih gelegnes: Wo vu 
[Senne] die feurige Gluth in M-en verſenteſt. Amehel 1, 4; 
u; 2. 1175. 12, 1815 18, 1700. — Abrens[]: 
Gin granes, mwallenn A. Broans 9, 331; 1, 100 2.; Des 
Sommers M. Metthifen 13,1. Halmen ⸗M. — Ather: 
[5]: Das A., das mächtige, | erglänger in des Montet keh 
em Glanze. Daumer 1. 9; Died Auff'ge A. Sreitiare SW. 
b. 304; Platem 1, 123 ., ſ. Lichte, Luft⸗, Strahlen: 
M. x. — Bilfams [$]: Wo Alles. . tafte wie ein 
3. w. 12, 27. — Binnene: fait allieitia von Laͤn⸗ 
tern umſchlodnes. Mirbube Rachg. 114. — Blätter: 
[8]: In ſeinem res Walt] ew'gen gramen B, Sreiligrats 
Carb. 108 ; Hadländer Tag 1, 227; Iihohhe 1, 119 ı. 
— Blumen: OP. 8. 109, Blütrbens (9. 8%): 
[5]. — Dämpf: [5]: Binen wahren faifatenartigen Kalt, 
wobel fi unten Alles in ein Ehaum- uns D. verliert. Gum- 
boim KiSchr. 1. 120. — Gie⸗: 1) [2] eishetedten 
Dieer, nam. als gevgr. Name: Nörklides, fürlidet G. 
— 2) [d] eine ungemein große Gismafe, io nam. : 
Das G. bei Öbamennr, ſ. Baggefmm 1. 105; Aedl #. 1,97; 
Bo uns ber Aublid des E-$ überrafiben follte. Ib wurte 
«4, um bie Baden nicht fo voll zu nehmen, eigentlich das 
Gisthal oder ben Eifftrom nennen; kenn bie ungebenren Dia» 
fen von (is dringen aus einem teien Thal ac, S. 14, 195, 
ſ. Schnee:M. — Giien- [8]: Auf dem wegenden @. 
[der Krieger] | ihwanten die Fabnen bin und ber. ferilig- 
vo SW. 4, 134. — @lende: Unmafle des Wende: 
Ih tann im E. | Serbia mit ven Ihren nicht unterſcheiden 
mehr, Cham. 3, 342. — Wärbenz [5]: Win gretieres A. 
fatt des, , Wründ. Waſdau R, 1, 2609. — Keller: [5]: 
Se wallt um ihn ein®. [dev Hölle]. 8. 716; Diele #. [die 
Sonne]. Ereus 1. 6: Das Weſen [Gott] . .. aus deſſen 
5, viel taufene Sonnen fließen. 58; Gin F. umicdlingt uns. 
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©. 12. 7; Die Hölle ward in dat F. geworfen. 8. R. 7, 
365; Dan ſptach von einem 5. [jur freier tes Sieges]. 
Uston 121 2. — Flämmen- [5]: Ströme Grzes wäl« 
zen nad ver Tiber, | bie ſchaudernt zudt, ein rollend &. Frri- 
Yigrar SW. 5, 55; Von tausend Gngeldhen Bes Lichts | um- 
ſchwommen. wie in einem d-t. W. 11, 1621. — Glaͤnz⸗ 
[5]: Gin neues G. ſcheint zu liegen auf ver Bluth. Grin 
2.120; In dem Glanmzes - M. das mich umfängt, | find 
alle Wolken mir und Änitre Falten | des Lebent aus geglättet 
und verſchwunten. 34. 495a. — Gnäpden: [3]: Wer 
fo, wie Hafis, zu ſundigen weis, | tief in ter Gottheit G., | 
ber Selige, verinfer er. Damme H. 1, 150. — Hälmens 
[8]: Ahten⸗M.: Die Abren fo bicht, fo reich und ſchwer. 
es wallt und wegt wie ein H. S. 35, 407. — Sarmos 
nteene [5]: Sein Geiſt zerriant im 9. 20.246. Däupts: 
im Gaſtz. zum Neben RM, — Häufer: [B]: Das weit 
ausgevebnte . Uberſchauenb. femald Keiſf. 2, 282; Bea 
Heim. 107 0. — Himmelss: das Himmelsgemölbe 
einem Meer verglichen: Bis ih Nachts im vunfeln S-« | 
fegein ſah die lichten Ehwanenbeere. Gachtutlis igungari 2, 
561. — Höche: ber höchſte Stand des Meero bei ber 
Fluth und die Zeit desfelben, Hochwafler, Hafenzeit: 
Wenn für iegend einen Hafen Beute das H. genau in den 
Mittag viefen Drtes fällt. .„, fo wirb et am erften fnigenten 
Tag um 12 Uhr 50 Minnten Abends .. eintreten. Firtrem 
608, — Anfelr: 1) [2] ein infelreiches Meer, Archis 
pelagus. — 2) 18 eine dichte Wenge von Inieln, ſ. 1. 
— Rüpfers [5]: 4. B. eine Menge Kupfermüngen: 
Silbern ſeh Id® heute glafen ! in dem braunen K., | feltner 
Schap im Opferkaiten. 2chwab 2, 147. — Läva⸗—187: Das 
qlübende 8, steige Bid an dem Rand bes Kratere Farker At. 2, 
171. — Febens: [8]: das Leben unter dem Bilde 
eines wildbemegten Meers: Nachtem fie auf tem ®. lang 
berwmgeteieben. W. 11. 122. — Kebers {f, Lab, Anm. 
und Benchr 2, 1380): ein geronnenes Meer der Sage, 
in welchem bie Schiffe nicht von ter Stelle können: 
Kintfleifchttreifen fahen ihm auf Der Stelle feſt, verzaubert, 
wie Schiffe auf dem Ye, zwiſchen ten Zaͤhnen. Immermann 
DM. 3. 160; Aus Dem flehrigen Y-e ve Mittelalters. 
Sautgitt (46) 38. Licht: [5]: Wie fie ans dem hellen 
Ge ihrer Salons im diefes dammernd erbellte Kabinett 
tent, Gubhom R. 8, 150; 8. 11,200; Selbft im 2. ſawien ⸗ 
men büftre JFiecken. ENudetpyi Rp. 170, f, Strahlen: WM. 
Liebes: [5]: Piche! hate In ben Wegen des 84 ben 
Vuſen ewig new. Amerikaner Op. 58. — Lüfts [5]: At: 
mofphäre: Bleg empor und fehlen ein Punkt um 2. Platen 
4, 275; Unter dem bloßen Drude des %-#, Balgee WG, 213 
1, Waffen RM. — Manſchen- [5]: In viefem M, 
gordons. IKinkel Ib. 1, 110. — Mittels: Binnens 
P., nam. das mittelländiiche Meer. — Nebel: [5]: 
Die Thaͤler ven einem wallenten R. überfluthet. font Th. 
22; Wöumbolde 3, 108 10. — Meben⸗: ſ. Haupt: M.: 
Über dem Diean und feinen N-cm. Burmrifer JB. 1, 38. — 
Nörds: ein mördliches Meer. — Ofts: ein öftliches 
Mer; Selten als geogr. Name für Oſtſee [Anm]: 
Man bat uns ubers D,. bergerufen, a4. 3040, val.: Das 
Ofer DM. .. Beil es nirgents feinen Ausgang hat met wie 
ein Sce geſtalt if, bat man es bie See aebeiden ı, Kanten 
2, 3987. — Pflängen: [B]: Gegen Sudoſt ein grünes 
wA., obme eine Epur von Grhöbung. Baum an Baum x. 
@. 23,63. — Salz⸗: geogr, Name: 1. Mel. 14. 3. 
— Eänp- [3]: Sandwuͤſte: Durch nes 8-4 tr Strafe 
wall’ ich fort zur heil'gen Statt, Giefrbreht Ep. 43 Aoſtgatun 
Dit, 2. 56 1e., vgl. für „„Kamel’ die Bez.: Schiff 
der Wüfte se, — Shäum: [B}: ſ. Dampf⸗M.; audı 
[21 fhäumentes Meer: Wenn vie Onſee ſich in ein mwerifies, 
brauſendes Sch. verwandelt, EBou Rüg. 169. — Schilfs: 
arogr. Name: 2. Mor. 13,18 10.0. — Schnets [B]: 
f. Gie M. 2; Das unabiebtare Sb. | oben umwiert von 
farrender Wluh. Daggıfın 1.25%. — Setlen⸗: ſ. Strab: 
len⸗M. — Eilber:: filberglängendes Meer; auch 15] 
vgl. Kupftr⸗M. — Sinnen: [5]: Hülle finnlicer 
Genüffe: Drum warf fein rarbenter und durſt'ger Weift | 
fi in das ©. und tranf Betäubung. Geblenfäläger Gurt. 
141. — Sptegel:: fpiegelglattes Meer: Räckgeſtrahlt 
vom blauen Sp. 34. 1236. — Sternen: [5—: Welten: 
PM, — Sträblens: Das Ange, mit tem er [ber Maler] 
Vab, das Strahlen» um Seelen ⸗ M. mit dem er Alles begoß. 
9. 11, 290, vgl. Ather⸗, Glanze, Lichts, Zauber DM, 
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— Slide: vgl. Nord-M. — Theäter: [5]: a foll 
mich freuen eine fe verdienilliche Arbeit vom poeitſchen Sta- 
rel ff, d.] auf das Th. auslaufen zu ſehen. S. Br. 3%80a. 
— Töne [8]: ſ. Harmoniten: M.: Gin wehllautwogendes 
Z.. | überihwamm tie barmeniihe Blutb dem berchenben 
Tifchtreit, Bapgıfın 1. 20%. — Trümmer: 5]: Sonſt 
wars die Burg Srfibanien, jebt mur ein T. Qungari 2, 394. 
— Ur—⸗: das Meer der Urwelt, in feiner Urgeſtalt. 
Burmeitre Hi. 156. — Wöllss [B]: Die fieben alten 
Kbeie ſhwammen wie eine ven ber Sonne beidienene Bi 
ſcholle im vunklen De. OMeder (Auerbach Boitst. 61) 53. 
— Bälder: [5]: val. Pflanzen⸗Mi.: Die Sonne 
näherte ſich ſchon dem unermeßlicden W. im Wehen, Achert 
Pig. 2.42. — Wiüfler: [25 5]: im Oafg. um 
Luft MR, Scefer Lalenbr. 362. — Welts [1]: Detan, 
aud wohl: ein Meer von weltgeſchichtlicher Bedeu⸗ 
tung ꝛc. — Welten: [5]: eine meergleiche Hülle von 
Meiten oter Himmelsföryern, Steenens M.: Heridel 
bat vie Schranfen bes Simmels purdbbrosen, wie Rolambus 
ift er sorgetrungen in cin unbekanntes W. Gembolsı K. 1, #1. 
— Mefts: Abend M., vgl. OEM. — Wögens: 
das wogende Meer, Stolberg St. 1,158. — Wölfens 
[5]: Himmel mit ven Wolfen: Sing tief ver Wenn im 
W. Sreiligreit SB. 4, 147; Daß ih [luftichifienn] van 
W. turdtreuget. Wamler R. 3,147. — Zauber⸗: 4. B. 
[8]: Bon einem Lihtpuntt ver flachen Tafel ergient ſich [in 
bem Memälbe] ein 3. von allen Seiten. 9. 11, 240 1. — 
Zweifel: [B]: So ungeſtum ſchlug Well' auf Welle | im 
Klärdene Breit, fie treibe umher | in einem wilden Im. 
w. io. 155.4. m, 

Mitr-en, tr.: f. maaren. — haft, a. : meets 
artig, Die Weite eines Meers habend: Diefee Der und 
doch Hlußhafte ldes Mbeins). Carus (@rube I, 222); Das 
Meer“ und Inielbafte ber eigentlihen Ausführung und bes 
befenbern Ton [in tem Drama]. @, 23,377 m. — ⸗iſch, 
a.; ben Meer angebörig, 3. B.: Die untere m-e und 
die obere Süsmwafferformation. Burmeiter Gich. 279; Die 
Tue und mı-en Kalk ver Santftein. 251 x., pal.: Der 
„mörfhe” Gott. Hchsidenreiher Ab; 136 (von Neptun, 
Proteus »0.); Der „mörifhen” Göttin Peutorbea. XII; 
Dit ten mörifchen Ungeſtumtgleiten Krieg geführt. V ac. — 
auch in Zug. 3. VB.: Menge mirtelem-er Waaren. 
Kohl Süer. 1,52, vom Mittelmeer berfommend ; Unter» 
m-e [unterm Meer befinbliche, vgl. unterieeifch] Belfen. 
Burmiiter Gich. 251; Hinter dieſem unter m-en Kalltamıme. 
gB. 1,31; 34 diefer Ginfun ein unterem-er. 43; Meinem 
anterm-en Bulfane. &. 40, 27%; Unterirkiide oder viel 
mehr unter-m-e Ströme. Modegerten Ab, 2, 155; Die unter- 
m-en Wilder und errfuntenen Eostmoore, Dolger EG, 09; 
239,387; 451. — -ſchaft, f.; O: nad Analogie 
von Landicaft (f.d.3): Daß ct tarum kaum einer Medıt- 
fertigung berürfte, wenn wir dieſe Tiefe mit ihren Bergen 
und TIbälern, mit ibrer Pflanzen - une Thierwelt ale „DM.“ 
von der „Lantihaft” trennen wollten. AmMüte Rat, 4, 20a x. 

Mexſch, m., es; 0: Möhſch, ſ. Waldmeifter 2. 

Mecſe, f.; nf. Maus 3 und Meife, Anm.) : bie 
weiblide Scham, Dronfen A. 3, 204; Weinhold 62a, dal. 
die fchmupigswigige Gharade über tas Stäbtden 
Meferig: Die erften finn cin Loc, Die lehte iſt ein Loch und 
das Ganze ift ein Loch. — rich, m., -e8; uw. : 1. Wald⸗ 
meifier 2. — Mert: ſ. Meth. 

* Meeting (engl), n., 6; -$: eine öffentlih 
aus geſchriebne Berfammiung, um burd ihre Beſchluſſe 
ber öffentlichen Meinung einen Austruf au geben. 
Setal⸗acid Leg. 2, 222; ug. fem.: 206; 237. 

Meffert, m., -8; -8: Den jecofen Namen Peter M. 
fi beisulegen, .. Belanntermaßen ift tiefer Name finstert, 
bez. einen Quidam und ift vorlängfi in einigen Provinzen 
beim geineinen Dann im Gebrauch unbefdheitene Frager auf 
eine ſcherzhafte Art damit abzumeifen, Mufins Dh. 1, 181, 
vol, : Beier M. moblbehallter Kartenmaderw. Weift Abſ. 261. 

Atgãre (ar.), f.;-n: eine Furit (f. b.). 

* Megaiheri-um (ar.), n., 8; sen: Riefenfauls 
thier, ein urweltliches Thier. 

Meéh, adv.: veralt., mundartl. Kürzung fatt 
mebr (ſ. d.), 4. B. Pöbrt 1, 67b, mit der Steigrung : 
Solches Knaͤtlin fell auch nicht meber wenn [als] ein 
Gemäct bringen. Upft Tb. 19; IN von Barben geiprengt, 
doch meber weiß denn jhmar. 27; Daß man fie nicht 
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meber an Aüfen erleiten mag. 4 2.; Melde nam aı 
mebeften Sclüffel bei ih, die Weiber oter hir Binel! 
Klar B. Tb x, 

Mehl, n., -(e)d; -e; s: 1) gemahlne Ber 
(2): M. zum Baden son Brot, Rucen ir, ;.8.: 
ſten⸗ Hafer, Mais⸗ Rocken ⸗ Weizen M. it. ohne Il 
gt. Die beiten letztern, wovon es verich Sorten zit, 
t. Zfiga. — Sprdiw.: M. ſval. Brei] ie Buıinn 
behalten, Ferner übertr,, 4. B. im Gaſtz. tm Cr 
(f. 2. 11); Eben deoſelben M-4 [heute gie. : an) ccac 
Ieig, nicht anders befchaffen] fein. Frans Art. tern 
wie auch — infofern M, das Hauptnabrungie=ä 
— z. B.: So mamt tes Boltee Fleis aus Sile m dal 
„Meel*. Geber 38, Käſt . — 2) ein Belkamtoi he 
meiſten Pflanzen, ber jich im Innern ber Zehen = 
nen regelmäßigen Körnchen oter Kügelcher kanal 
arm. in leicht gerreiblichen Stuͤckchtu eriheint, Amin 
(ar. aundor, d, b. ungemahlnes Mehl), Scirtr, 4 
zum Unterfch, von dem M. (4), — deßen Sarziid 
ſtandtheil vies Amplen und Kleber iſt, — ar. tab 
die fing. : Starte · Kraft, Sap- (veralt. Bank] 
bei., jo auch: Roden-, Weizen-Stärfemchl, Ferner Bi 
nen-, Ürhfen-, Einfen- Dt. ., nam. aber: Said} 
Koffima- oder TariataM., Dad and der Wunei more 
tropha Manihot — ; Artom-teotR, [fpr. Irre), 
das aus ber Pfeilwurzel (ter Wurzel ven Marc 
arundinaren) —; igo-M., das aus ben Arch 
Saqupalme gewonnen wird x. — 3) ein ertumzl 
Pulver (f. 1), 4.8. : Schättete fie das M. ſter ak 
nen Kaffe] in eine. . Kaffelanne. Gecländer Eridte ı ik 
am. aber, um Berwechslung mit ber Ber. iu 
hüten — nur mit näherer Beit., 3. B.: Gent 
eine Art Erte von mehlartigem Ausichn, sol. ip 
M. und beſ. in Zfßg- (f. D.). 

Anm. ©. mablen, Anmert. me Die Arm Rılla 
wähnt in. Bel Surger neben meble g Bm 
Bol. 8,7) „Meib“ og. B. Mine. 6. 19; 24.0 be 
1, 24; 25, ER; 28, 28, Mai. 13, 33.) 


Ziſbg. nach den Pflanzen, woraus es ammın 
1 und 2, ferner nam, zur Bez. ber (nicht übel Si 
benannten? verſch. Sorten von 1 2., was hr ze 
bleibt, 4. B.: Afters: ſ. After III 1 unt Sin 
M,, Dagegen für Puder⸗M. Gümiper 1039, — Ati 
[3]: ver aus der Maunlauge in Geflalt Meise im 
ger Kunftalle ſich abfegente Alaun. Sarmaris ı >= 
Ammelz: [2]: Amplon. — Au szugs: deimtd 
wiederholtes Aufichütten gewonnenes fchr fein IA 
Mund; M. Karmartdı 2. 678. — Bärlarrer: 
ber Same von Bärlapp (f. d. 34. 1065), aud Tune, 
Seren, Streu M. — Baoͤrg⸗ [3]: meblartige Air 
i. B. vermwitterte Kreide, vergl. Bergmild; un 
Meeribaum 0. — Böhr: [3]: bie berausaden 
pulverförmigen Theile, — Brot⸗: zum Br 
dienend. V. Mr. 1, 337, nam. Moden M., |. Sum 
2, 679, vgl, Kutter M. — Drüden: [3]: ir 
ven. — Grds [3]: Berg: M. — Erz: [I nm 
förmiged Erz, 4. B. der feine vom geröfleten uni bat 
jeritampften Etz abaefiebte Staub. Aarmarla 1,4 
Fluge: Staub⸗-M. — Wlitters: im Gut. IM 
Brot: M,, gröbres, viel Rieie haltendes zum Bub“ 
— Bit: [3]: Arſenil in Pulverform, — nan- 
(Hüttenm.) die bei der Darftellung des Ariemils 
Giftlammern fi ftaubfoͤrmig niederſchlagendt an 
Säure. — Bipts [3]: Bine in Pulserſetn. 
Gegrabnes G. (f. Berg M.), nam. aber: —— 
und dann gemahlner Gips, mundartl. Ie®. — 
Grits⸗, Öbriege: ſ. II. Gries 4. — DEN 
PBurers DM. Halbe: Voll⸗ M. — Hirn Wi 
Barlappen⸗ M. — Himmels: [I]: verteitterier @ir- 
f. Berg, — Ip: [3]: Gipa⸗M. — gib 
pulverförmiger Ralf, man. gebrannter. — Kr 
4) Mebl von Kern oder Dintel, — 2) das keit * 
feinfte Mehl. — 3) [3] vgl. 2: das feinfte Ehre 
— Kitfel: [3]: f. Berg M.: Das „g.“ ven er 
im Rüneburgifhen. Dolger &E. 205. — Klare: (A! 
R. il Weljen- oder Kartofel-R,, welches mit Ball Sur 
Milch, Sahne oder Boeillon Aüffig end flar vergnich #* 
um es zur Verdickung von Suppen, Baur, Kemiie 
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nuwenden. Ahribler Rohb. 9. — Anbchen: [3]: pul⸗ 
erifierte Knochen, namentl. ald Düngungsmittel. — 
träfts [2]: K. zum Burern, zum Stärfen der Wäſche ır.. 
aber z. B.: Wit piefer fabelbaft gefraftmeblten 
m. geftärkten] Halsbinte. Gols 2, 305 10, — Rüffenest 
a Sunnörerihen Mehl zu Luffen (f. d.), grobes Weir 
mecbl. Garmatſch 2. 676. — Mittels: Mehl von 
sütlerer Dwalität, 4. B. im Gais. vom Kern⸗M. ıc., 
Sarmerih 2, 678, val. Bol:M. — Münds: Nuss 
u. — Beh: [3]: das durch Pochen zerfleinerte 
Ir oter Geſtein. — (Böhler), Böll, (Bühl): 
ine mittlexe Sorte Mehl zwiſchen dem feinften Gries-M. 
der Griee⸗K., audı Halbe, Mittel⸗M. Adtlung, ſ. hm. 
120. — Probe⸗-: Mehl, das als Probe dient, nam. 
I Hüttenw.: Grz⸗M., zum Probieren, Probier» 
& — Büters: feines StärfesM. zum Rudern, 
kur. ⸗Quarz⸗ [3]: gepulverter Quarz. Sar- 
wie 1. 319; 2, 451. — Minben: [3]: pulveris 
ierte Baumrinde: Ich heile nicht mit Pillen, Kräuter 
eiben. | nch R. Druckf.: Rinsermebl]. w. 10, 295. 
- Siges [3]: feine Eägefpine. — Sälfens: Als 
nor orhetet und Das S. geſtreut. B. 1470, gefchretne, 
idärte Gerſte, womit das Dpferthier beſtreut wurde, 
fr. ordeh, ardozüurere, fat. mola,.salsa, f, Streukorn; 
Dat Opfer wire mit Salz Dt, befireuet. £. 4, 273. — 
Einte: das zwiſchen den Dübliteinen zurücbleibende, 
ron dem abgeriebenen Sante verunreinte Mehl, Stein: 
athl. Sau⸗Aas ꝛc. — Säge [2]: ein aus ausgepreßs 
em Blanzenfäften fich niederichlagendes oder fehentes 
Rebl, 4. B.: Grünes &, ver Pilanzenfäfte. Kirhig Ib. 43, 
kam. auch: Kraft⸗ M. — Scheide- [3]: der beim 
Edeiten und Zerichlagen bes Geiteins abfallente, gw. 
iel Gr; haltende Staub, Aormarh 2, Hal: 1, 244. — 
Ehröte: gröblich gemahlnes Getreide, wovon bie 
Kirie geliebt it, vgl. Gries d.— Schwaͤrz⸗: grobes, 
emarıea Mehl (f. Weiß⸗M.), nam. : das fehlechtefte, 
pöbite Mehl, After: Di. Satmarſch 2, 678. — Sims 
nel:: feines Weizen: M. (zu Semmeln, val. Luffen⸗ 
Ri, nam. bie Mitte zwiſchen Mund und Poll⸗M. 
lient. — Etärke: [2]. — Stäbe: das im der 
Rible umberfläubente over Miegende Mehl, Flug: M. 
— Steine; 1) San. — 2) [3] geruiverte 
Etrine, J. B. Ziegel: M, — Streits: 1) [3] Bär 
been, — 2) Mehl, das gefireut wird, 1. B. auf 
ten Teig, daß er fich nicht anhaͤnge ıc., vgl. Streu⸗ 
Ion. — Weiße: feines weißes Mehl: KHödftene ein, 
mil ein biäden Vorlah als W. und das Ubrige lauter naͤhr · 
hut Söwar MR. Iſ. d.|. EScatt (Auerboch VGoltat 6174. 
— Büirms: die ſtaubförmige Maffe in wurmitichigem 
Gel: Seſtrtuten fie mis W. aus alten gerfrefienem Holy, 
Sid 3,491; 8, 248 9. — Zletgel⸗ [3]: gepulverte 
Brad: 3. ja ben rothen Heiertagen (tm Kalenverj. 217 ıc, 

Mihl- en, tr.: felten (val. veralt. Melter, m.: 
Nillet, Sänciziaen 1,217, häufiger Meiber, ſ. mahlen, 
Anm.) in Zügg.: Ginen oder ſich be⸗, wer-m.. mit 
rt! beftäuben x.; Rraft-m., flärfen (ſ. d. und 
Kraitmebl}, — -haft, a.: mehlfaltig, mehlig: Zeg⸗ 
"ir Erbie oclf, m. 16. Mufäus Pb. 1, 7 30. — ⸗icht, -ig, 
%: Iymeblhaft, mehlartig, 3. B.: Karteffein muſſen 
®. fein; Det muß nicht m.. fontern faftig fein; Die ſchlech 
Em Bananen fine jehr mehlig une fade, ohne alle Würze. 
Ametan 4B. 2, 287; Im mehligen Kornlein. EAtermener 
*70, Serben Me Feigen dumu und m. Stine Reif, 3, 101; 
> meligen Hochſchnee werfinfen. Delger RE. 170 1. — 
2 meblkeftäubt: Sic mehllg machen, &e ift nicht möge 
5, mer mit Müllern zu handeln hat, daß er nicht „„melbig“ 
ver. f.£ 11,433. — 3) Maler: zu hell in der 

Fark. 

Mige, a.: Kompar. zu fehr (1 und 2; veralt. 
Idee. Cprenborf 146; Surher SW. 60, 75; 61, DI x.) 
en su siehe), mit ſich anfdhließenden Bebd. ; vgl. 
© Öyfg.: minder, weniger sc. — 3) adv.: Rompar. 
Akte ee in boͤhrem Grade: bei Wörtern, bie einer 
Beigrung durch Fier lon nicht fähig, 4. B. a) bei prädl: 

Yan Sw.: Ab kin doch m. Bogel als du. K. 1, 157; 
& Ser 2m, (ein) Haupegen als (ein) Feldherr; Das mar m, 
ah acuſt vgl. Aa. — b) bel praͤdikativem „Es 
1), & 2): Die That war um fo weniger ſchlimm, alt eher 
Aiſch m, ganefen, Birne 1, 143; 3% bin elemd, aber er ift 
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ed noch m. 0. — €) bef. oft neben Zeitw.: Ginen fehr, 
— m. als das Licht der Augen lieben; Etwas m, als vie 
Sünde (den Tor) haſſen; Die Mutter fen gefällt mir 
fehr, | bed ihre Toter neh weit m.; Grin Anblid tröftete 
mich m, als ich fagen fann; Das Verlangen, | Ti m. zu 
kennen, m. ſich zu werfichen. &, 13, 166; (ir fpielte m. als 
bad er focht (vgl. 2a); Nur ſpielte m. mein Kerr anftatt 
zu fechten. Lich Gemb. 1, 2; 3e (f. d.) m, ex fie liebt, je 
— oder deſte oder um fe — m. fränfe ibn ihre Betragen; 
Doch lacht die Welt nur m, je m. bie Dunfe ſchrein. @. 12, 
160; Iem. id horchte, m. und m, | werfanf id, ©. 18, 
124; M. und (f. d. }) m, verwöhnt ſich das Gemuth. 
131; Immer (f, d. 2a) m. verwöhnt et ſich; Fine Did» 
tung, bie ibm je (f. d. 10) m. und m. ven der Kunst des 
Ireals zu entfernen broht. Sch. Ib 1b; Eher (f, ZJe, Amm.) 
m. Schwrinichen 3, 127 3x., Ich haſſe ihn, um fo (f. d. +) 
m. als er Dies getban; Ehrten ihn vielleicht um fo m,, alt 
[grw. je] weniger fie ihm beurteilen konnten, 6. Ph. 13, 
68; Ich baffe' ihn font ſchen, (um) wie (f. d. F) viel m, 
ba er Dies getban?; Fölt die Erinnerung bed gleichen Schid 
fals | nicht ein verfchloßnes Herz zum Mitleld auf? | mie 
m, denn meins? @. 13, 76 1. So auch, wenn Der Be: 
ariff eines Zeitw. exit durch damit verbundne Wörter 
vollftändig wird, 3. B.: Rest haben, im Ned fein ic. 
fo: „Da bat nicht Mehr.” . .. Hab m. Recht als ih! 
G. 3, 68; Bie bielt Diele dadurch in. mad als heute in 
ihrem Gharatter zu liegen ſchien. Gunhon R. 4, 91; Ginen 
m. ang, bange, ihm m, Angſt, Bange, Zurcht machen, vgl. : 
ibn m. Angfligen :c.; Du mufit m. Achtlung) geben; Du baft 
um fo m, Urſache, auf veiner Hut zu fein ır.; Riemanp if 
m. zu seradten als ein Echmeihler; Ge if um fo m. zu 
Toben, als x. (f.e). Man unterfcheite ten wit nahe 
angrenzenden Kompar. von viel (f. 3 und vgl.: Biel 
und — große Angft haben zc.), 4. B.: Ge bat m. Grunde 
(3a), aber tu haft m. Grund zu Hagen, feine Gruͤnde find 
sahlreicher, beine ſtichhaltiger x. — d)f. 3e — 2) 
Kompar. zu „ſehr““ bei Wörtern, die einer Steigerung 
durch Flerion fähig, bei Gw. und Adv.: a) Werden 
einem Ggſtid. zwei Cigenſchaften in verſch. Grad beis 
gelegt, fo gilt heute überwiegend Steigrung mit ur, 
nicht durd; Flexion, val.: Dies Zimmer ift länger (d) 
als jenes, und: ea it m. lang al& breit; Gin m. marneiber 
als kipeinder Anblid, Fichte 6. 207; M. ſchlank als Hart, 
©. 22, 50: Dieſe Aueſicht it hier m. anmmebig ala groß. 
Woumboipt 3, 217; Er Fonnte mich leicht fiir m. eitel ala 
tugendbaft halten. £. 2, 139; M, todt ala ledentig (j.d. 1) 
ıc., auch: Sind Sie m. peranzifd oter ım. fed? Aurrbad 
Beb. 1, 114; Wie cin m. lad gewölbter, m. fugelig gu 
wblbter, m. peramitaler oder in, eulinzrifh kurpiger Umriß 
fich deutlich unterfheiden laſſen. Durmeiter 4B. 2, 201; Gin 
gereiffenhafter aber noch m. eigennüßiger Qutmader. Engel 
4, 198 ıc., f. Eher 3. Seltner die Steigrung buch 
Flexion: Länger ale breit. ©. 39, 257; 23, 203; Biel 
leidet bat er wahrer als Hug und from geipreden. 9, 11; 
243; Zelt. 2, 248; Gbefährligermls angenebm. Bubkhon 
Lenz 31 ; Alinger 8. 66; Die Reife werte Ihnen zutraglicher 
ala nachtheilig fein. F. 12, 341; 390; 7, 27; Wich ängfl- 
licher als liftig aus. IB. 2, 22; Tarfrer als zablreich. Sm. 
8346 1. — b) Werden zwei Gaſtde in Bezug auf 
zwei Gigenfcaften verglichen, von denen dem einen die 
eine, dem andern bie andre in böherm Grad zufommt, 
fo iſt Steigerung mit m. oter durch Flerion etwa gleich 
gw.: Diefe Diufit iR m, gefällig (oder aefälliger) , jene m. 
gediegen (Über gebiegner) 0, — c) Wird ein Ggſtd. mit 
ſich ſelbſt in verſch. Verhältnifien oder Lagen in Bezug 
auf eine Gigenichaft verglichen, die ihm in dem einen 
Bh. sc. in höherm Grad als im andern zufommt, fo 
lann bie Stelgrung mit m, oder burch Flerion ausge 
drückt werden, 3. 3. : Ih war früher m. bekannt und vers 
traut (ober: befannter und vertrauter) mit ibm; Ich habe 
noch Mandes zu erdffuen, damit meine Lage Ihnen noch m. 
wunderfam erfeine. ©. 1%, 150 16. und mam. oft von 
einem allmäblichen Steigen und Wachſen, alfo in Vers 
bind, mit werten, Immer, vgl,: m. und {f, d. F) m. x, 
4: B.: Er wurde dadurch m. aufmerffam (ober aufmerf- 
famer) auf mein Berragen; Er wurde dadurch immer m, 
ober ur. und m. verlegen oder Immer verlegner ; Da ich mit 
der Naturwiſſenſchaft, wie fie fit von Tag au Tag vorwärts 
bewegt. immer m. bekannt und verwandt werde, ©. 3, 300; 


Mehr 269 
Des Maͤdchens immer m. annäherndes uud zutraulichts Ber 
tragen. 22, 16; Die Welr kurd und purd m. und m. fon- 
nenhalt. Rüden W. 2,15 1. — d) Werten zwei Ggſide 
in Bezug auf eine Gigenfhaft verglichen, die dem 
einen in böherm Grab als bem andern aufemmt, fo 
gilt im Wllgm. die Steigrung durch Flerlon: Er ik 
älter, tluger, größer, reicher yc., ſpricht gewankter, ſchreibt 
beffer ale bu ac, doch f. e—l. — e) Vartic. haben — 
ihrer Doppelnatur gemäß — als Gm. (f. d) bie Steig: 
rung durch Flerion, als zum Zeit. gehörig die mit 
m., 4. B.: Gr wird ober it m. geachtet, veramtet, geehrt, 
verehrt, gefürchtet, gelicht, arbaift als fein Borgänger und: 
er iſt geachteter 10. ; Der Gaſto. in Fa meh befchräntter alt 
jener und will im Zingelnen noch m. ausgearbeitet fein. ©. 
23, 216; Die iden durch Grfabrung aufgelflärt fih m. be- 
mut find, 15, 10; In Kleidern reicher und m. ausgefudt 
erſchelnen. 53; Beſſer erzogen, m. unterrichtet und aufge 
Härter. Aehl Irl, 2, 292; Du bafı ein weichres Ken, | ein 
m. befonnenes Bemüth, Platin 3, 42 x., ferner: Weniger 
elegant, aber meinem Iwef m. entfpredenp oder entfpreden« 
ter, Bine m. Sefahrbriugente oder gefahrbeingentere inter» 
nehmung; GEs giebt faum eine m. verlockende Öelegenbeit; 
Daß «6 fein giftigeres Weſen, feinen ungefuntern Mispidel 
une feinen m. zchrenten Bantwurm giebt als eine Hans. 
franzöfte. 39. 1, 36 it., ferner: Ge giebr feinen ım. zu 
verachtenden Iſelten: feinen zu verachtenveren] Menſchen als 
ibn x. — Daran fhließen ſich Verbal⸗iKw., 3. B. nicht 
bloß mit Partie.sRorm: Er ift m. beliebt (ſ. d.), ver 
haſſt (1. d.) als je ac., fontern auch: 4 giebt feinen m. 
verächtlichen oder m. veradtungsmertben (weridtlieren 12.) 
Dienfihen als ihn; An Die Stelle nod größerer, noch m, ver 
derblichet unn gefährlicher lvgl.: noch m. verberben- und ge» 
fahrbringenter] Zügen. Fortee Br. 1, 524 0. — F}) Von 
Wörtern, die ein. Feine Cw. find, fondern nur einiger: 
maßen adjeft. Natur angenommen, ſo daß fie als At: 
teibut nicht gm. , iſt auch die Steigrung durch Flerien 
wicht gw., 4.8. : Ich bin ober: Das madıt mid m. amgit 
If. d. I und II] als ſonſt; Ih bin ibm m, gram ale eir; 
Das if oder ihut mir mm. leſd als mir; Nichte iſt mir m. zue 
witer x., vgl. dagegen bad ganz abjeft, gemordne zu⸗ 
frieren, 4. B.: Ein zufriebensres Gemnth, doch daneben 
auch ala Prädifat: Fr it fogar mit ter biefigen Neyräfen- 
tation m. zufrieden ala id. Better 1, TTc. — g) Wenn 
zu dem Kompar. das Maß bes libertreffens mit etwas 
ober viel, weit, um fe 1. gefügt iſt, fo findet ſich neben 
ber Steigrung durch Flerion auch die mit m., 4. B.: 
Bon etwas m, dunklet Farbe, S. 30, 421; Beganı fie Hat 
Geſpraͤch um fo m. offen und zuverſichtlich, als fie empfane 
we. 15,125. Ahnlich auch, wenn ein Biel ober 
Wenig bes Maßes angegeben wird: Dan it bierin nach 
Beſchaffenheit der Zeiten m. ober weniger ſtreug gerorien. fi. 
Gel. 14. — k) Ben Em. auf „r” wird aus Webl⸗ 
lautsrüdfichten gern der Kompar., namentl, bie flarfe 
Form des männl. Nomin., oder des Benit. im Femin. 
ober in ber Diy. gemieden, alfo formen wie: Ein bei 
tie)reser Aublick, ein Harerer Verfland, ein wabrerer Freund, 
ein ftarrerer Bid, ein wirrerer Ruäul zc., dafür lieber: 
Ein m. bheiterer Anblid; Die weimarifchen Bhantaficen find m. 
beiterer Art. Qumbeld: Ent. 283, An einem m. ſichern Bla$. 
OMöter Volk. 1.46 x., vgl. — durch fortfall eines „r* 
Mißteutungveranlaflend: Ga if fein Anfterer Tag. Luther 5, 
63a fl,: kein finfirerer oder m. finfterer Tag ec. ferner: 
Rein fihereres Mittel. W. HB. 1, 10 — Rein m. ſichtes ıc.. 
welche Fuͤgung freilich, nam. in My, zweideutig wer: 
ben fann, vgl.: Wenn die Ratur der ſturmiſchen Sce m. 
figere Landungen gegeben hätte. Iomäler I, 381 — eine 

rößere Anzahl von ſichern Landungen, ſ. A4. — i) von 

w. auf „iſch“ findet ich zum. die Steigrung mit m., 
4 B.: Bei den m. thieriſchen Affen oc. Burmeider gB, 2, 
117, Ginen m. barmonifcen Genus. S. 23, 197; Wine 
m. barmonifge Wentung. Dimmermann Rat. 43 8., val.: 
Die zumeiit malerifche Tracht. Aindel F. 434 x. — 
k) auch font findet fih zum. Eteigrung mit m. 4, B. 
gm. von kopseit (f. b,), wovon fin der eig. Be. feine 
Steigerung möglih if, — während dagegen für bie 
übrte. Bed. von einfad, ferner von ben Stof:@w., 
wie: Blelern, gelden, höfgernax. die Steigrung mit Flexion 
das Sim. iſt. Ferner wenn in gehobner Rebe das Ders 
glichne vorangeftellt werten foll (ogl. Hertig 20, 72), 
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3. B.: Une vir iſt Baterlant m. als bie Bremde fremd. ©. 
34. 187 396, 1.1. — Im Allgem. entſpricht bie Steig: 
rung init m. als Keınpar. dem Poñtiv mit ſehr, wie 
der Kompar. duch Fletion tem bloßen Voſttiv. — 
1) zum, Fit nachdrucksvoll Die Steigrung neben tem 
Nleftierten Kompar. durch beigefügtes m. Doppelt bez., 
3. B.: M. als Meſchus And vie Düfte | und als Kofemel 
tir lieber. &. 4, 15; Bis ein Riegel mas if fdmuner 
neh m,Y Seine Sal. 1, 249; Abäufung von der boben gött · 
lichen Natur zu ter m. untergeorinetern ber Menichbeit 
näber ftchenter Weiten. Woumeeldt 3, 379; Gine m. ibid- 
lihere Urſacht. £. 11, 596. vgl. ſchwzr.: meb»beffer. 
Sotigtif Sb. 114; 307 26; Rob m, verihönert. W. 37, 
50 3e., und: Ginen viek beſchwerlichtren une weniger 
eintrigliberen Dienf. Bihrfe Uetdam. 154 und Ib ac. — 
3) fierionstoies m, ald Kompar, zu viel 1.0.1, 4. B.: 
a) adjeft. neben Hw. oter (in gehobner Hedw) mit 
abbang. Genit., 3. B.: 84 waren viel Leute bo, — 
(weit) m. Leute als bunter, — m. (deute) als bu dentft. — 
Ber Leute (nter ibrerd m. ald bunter, Biel Golt oder dee 
Geltet — m. Golt, me. Det Welpe, des Goldes m. Barf.. 
immer tes Metalles m, zu Dem Meralle, Cham. 4. 249; 
Dieriger auf Gelt, ie m. er Golbdes bat. fihtmer 212: 38 
AM. be; m. Gaſte pa find. deſto m. Geſt vertient er; Mit 
[um] iv m, Antereffe, ale x. ©. 18. 10 ꝛc. Dabei grenzt 
viel (f, d.) oft in der Bed. nahe an „groß““: Tas &r- 
mälte it mit viel [oder mit aroser] Siebe und Luſt, Sorg- 
fait, Kunſt ıc, gearbeitet, im Hompar,: mit m. Küche 1. — 
Durd eine auch ſonſt übt, Inverfion kann das Obi. 
aut bie Epige des Satzee irelen und io Das Hw. von 
feinem zugehörigen Kompar. getrennt werten, 4. B.: 
Wr harım. lud ober Gluck bat er m. als Berfans, Wun- 
ten bel! ich nme Freilich m. und weitere als tas Arcrlabe 
männden, 3P. 2, 94 — Mi. und weitre Wunden bei id x. 
— bj alleinitehen? (ſubſtantiviſch, weshalb aud ter 
— dech wicht oft angewandte — große Anfangebuchſt. 
nicht unberechtigt): Das Semälre bat viel oder Wiel 
[pgl. : viel Gelt 1.) — bar m. oder Mebt gefofter; if m. 
merib, iſt um bundert Thaler, iſt ein ganz Theil (oiel, ermas, 
«in wenig) m, wersh; Du m. werth als Neliauienbant. &, 
9, 14 28. wicht zu verwerbieln mit beim Aoınpar, : vers 
ther 10.5 Gr iſt mein Feind. ja was noch m., uns Allen 
feintgeiinnt. Sdlegel Sb, 4, 12 10.; Run ſchien er ihen 
‘was ın. zu fein [als ein bloßer Klumpen]. ©. 4. 8; 3 
(1. d.) m. er befommt, tete m. verlangt er. Meben 
einem Vartie. zum. mit Doppelt bezeichneter Steigrung: 
Aucı if die Ansicht dert etwas mehbringenter ale unten. 
Seht Zur, t, 276, vgl. 21. — e) (ij. b) So jicht m. 
nanı. oft, um das Iberiteigen von etwas ald Map Anz 
geiehenen zu bezeichnen (mie über als Bitw. in zſaſtzten 
Gw.}, auch adverbiell, vgl. als Ggitz. weniger, mtnper, 
4. B.: Dat erfordert eine m. als gewobnliche [übers, uns 
gereöbntiche] Aratt ; Das iſt m. als [oder uber-Jgenug; M. 
als füber] vie Hälfte; M. als zwanzigmal; Das Salz if 
m. alt qui fur dich, es if brareren Leuten als ta Fit gut 
genug, Soridelt Sch. 215; Kuntigen einen m. als gebaffigen 
Sharafter an, TiraR. 1,12; Eie zeigte ich m. als emr fint · 
lich, fie fublte ſich beleitiger. 4, 65; Ib mocht's euch mi. alt 
bergen [ichenfen]. Werner Gebr. 109; Dieie Wilven hatten 
eine in. ale [übers] menſchliche eftale. W. 2, 164; O fror 
ber Fag! o m. ald golene Stunden! 12, 1851; Go aud: 
Nice m, als = bloß das Angegebne, das Maß desſel⸗ 
ben nicht überſchreitend: Tas ir nicht m. als billig, als 
meine Scultigfeit ꝛc. Dagegen in einer gewiſſen Ironie: 
Tas ıbut er nicht m. als gen == ungemein gern, nur zu 
gern, im Gegenſinn alle ſaſt — m. als gern: ferner: 
Nice m. und nicht weniger (minder) ald, grade, genau Tas 
Angegebne, weder Darüber hinausgehend noch Darunter 
surüdbleibene, und fo cft pleonaſtiſch ober vielmehr 
tig., um die Aufmerfjamteit auf Das Angegebne zu 
ſpannen umd Dies alſo nachtrüdlicher bervorzußeben : 
Das font eibt m. une nice minter als 1000 Thaler; Das 
angebliche Geſrenſt war weder m, mod weniger als eine 
autländiihe Hetate. W. 16, 77. Ferner: M, als zu 
¶. d. FI x., hyperboliſche Bez, Deſſen, was ungmeis 
jelhaft genug und übergenug tt, eige: das Übermaß 
über das Genug noch übertreffend, 3. B.: Ich babe 
ſchon m, als zu viel daven gebört; Sie furdteten ven Tag tes 
Mribiert, doch ver Fam m. ald zu ftuh. Stiling 2, 105. — 
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d) Nachſtehndee m., abverbiell — über erwas Genann⸗ 
tes oter Belanntes binaus, nod dazu tretend, außer 
demſelben »., 3.®.: Wenn du 5 Thaler m. giebſt, über 
tas bereits Gebotne; Tiefe Wörter und abnliche m. laußet 
und zu tiefen], use anere m,, unt vergleichen m.; Tas 
weiß ich chen; was erzüblt ex benn noch m.*; rc erfuntigte 
fih, wer neh m. [jenft oder außerdem ned] da fer ıc. 
Vralt. iſt die Etellung tiefes m. zw. „ander““ und 
bein Dazugeberigen Hw., 3. B.: Im andern m. meinen 
Haudeln. Berliingen 150, In ber Borrete . . unb andern 
nt, Schriften. azer 6. Tu; Uns ander m. Fabel. $, LUb; 
Klerter ame antıe m. Nethturfi. Iinageäf 1, 26. — 
e) Das unter d erwähnte m. miſcht ſich in ver Ber. 
mit tem Hw.: die Wäre (f. d, Anm.), in ber Bers 
bindung mit „mas 0.,3.B.: Wılsommen, Branz! 
Bas bringt vu m.* Meutoſ. ©. 9, 40 2.; Da if ſchen 
mic viel m, Iloe] mut der Tugend, Demsbir 5. 56; ticket, 
ta Tetris auch 18 dem Damüt vertraut, | was ıf 14 deun 
nun m.? [mas ſchadet Das ?). Sie ſagt es ja nice laut. 
Br 1, 109; Enie Tentw, 6, 52%; Sarker I. 2, lol; 
Was denn num m., wenn auch eim Biichof . „ abartallen it 
$. 11, 53, Zollte er aub ſchen Babe entteden, Daß meine 
Kegein mit meiner Ausabung nid allezeit ubereinftimmen, 
mas dit es m? 5, 357; Ptus Mai. 1, 241; Cira 16, 328; 
v. Dierk. 1, 104: ©@b 2, ST 20. vgl.: Was iſt denn 
meiter ? ıc., io fein prägn. — los fein x, — Andrers 
feits vermiſcht ſich auch m. mit dem mbr. dw. mwre 
(akt. märi) — lieb, wertb x. (ſ. Bender 2, 68 und 
das dort Angeführte) oder vielmehr ſtatt dieſes nur 
noch mundartl. Worts (als Poſitiv) finder ſich Lie 
Schreibw, m. (vgl. nam. acu. 2. 607), 3. B.: Sifdent 
(Wanernazel 3, 404 3. 237: Da es Ad einmal fo weit wer 
zogen, fo mag er ebenio mehr [gern, wohl, gut] warten, 
bis die Baume grun fine. ©, Jeit, 1, 21%, ſathtt 6, 1036, 
2264 2450, 2460 1.; Gr meolle eben fo mehr bören ein 
wader freudig Vfert Schreien. Iimageäf 1, 302.— f} (j.d) 
in Ding auf Die Zeit: ebenio wie in ter frühern — 
noch, Ferner, wieder x. Mllgemeingültig in Verbind. 
mit nice, kaum, felten und äbnl, Wortern verneinenten 
Sinns: Ride m, (wieder) tbun if die befie Buße; Das 
Alte in nicht m., meh nicht das Neuc. Cham. d. 18%; 
Tranf nie einen Tropfen m.; Das fommt niör; nie, kaum, 
selten x. m. sor; Gr ik nit m, im Staateticuſt; Kann m. 
kein Ztrabl m, brennen ? fahentein Ihr, Sult, TI; Ride m. 
erfennten zu m, ©. 3. 14, 59 .; Wir fchen uns heut un 
nie m. 34. 1068 (f. nimmersm.); Dann fragt Riemand 
weiter meht. [val.: Ritmand m, {d) weiter] na unfern 
Iugenzen. &. 15, $% a; Rie bar wohl... ein reichet Ge⸗ 
werbämann weniger benn nit mm, [ei-devant, frühern, 
geweſenen] Banız gemact. Prkalozzii 4, 267 x. Ungw. 
vorangeltellt: Aum Alteben it m, feine Zeit. Weumbeldt 3, 
77. Auch bin und witer in Eigen, wo bie Berneis 
nung in ter ganzen Farbung liegt, 5. B. ft. Des gew. 
„nech“: Sprecht m., ihr Helden men, Daß x. Opis 2. 70, 
fagt es nach dem Geſchthnen noch, iron. = Ihr fönnt 
es nun wicht in. behaupten; Saq m., tu feift allein un- 
gludiih .., ich bin's au. Miter Stegw, 44%; Sieht vu? 
fag tu m, ob Tas fein Leben it. Ach. 1184 ıc.; Der Teufel 
mifde | fh m. in Fick und Juuberei! w. 11. 4%, ich 
werde mich nicht in. darein miſchen, ferner: Wer weh, 
eb fle gar m. in ver Welt ift. £, 5, 108, fie it wohl gar 
wicht m. in der Welt; Weil ih damals ſchon zweifelte, ob 
mich der Brief ım Mlunden m. treffen mürte. 13, 243 m; 
r fei zu arm, num fo mas m. übernehmen zu birten, @ott- 
baf U. 2,339 ıc., ferner: Rur m. — Nichts m., Nichts 
weiter als x., nur noch: Rar Irammer findet er m. Grün 
@r, 45; Daſ nun nur m, 3 Mann fat fruberer 5 gur Ber 
dienung erfordert werten. Aarmarkh 2, 500; 576; 1, 260; 
Da vie, . Bonne anf dem Jupiter nur m, alt eine ſeht Heine 
Scheibe erſcheint. tuiten 334 36. Dagegen rein mund: 
artl, und vralt. in ganz Bejahnten Zagen ft. mieder, 
f. Sim. 2, 609, und z. B.: Dinersa nahm m. an ſich 
die dorm . . Mentoris. Schaidenreifre Tb; 884 ı., auch: 
Immer fir und für m, (= immerfort). Luther $, dia x. 
— g) M. av. = u. als einmal; mehrere Ralti. dc), 
mehrmals, öfter, 3. B.: Ze its mir hen mı. gegangen. 
©. 5, 165; 14, 145; 181; Die Bolten. . tbeilten ſich 
in Schaſchen, vie uns ſchen m. ein qutes Zeichen gercſeu. 
190; Was eint [einmal] geigehen set. Das fünne m. ges 
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ſchehn. W. 10, 67 x. — h)oralt. fi. vielem. (0.2 
am Schluß). — i) als fühl, Hw., 4. B.: Ira inte 
üd bifferenzierente Russen am jerem lieh bes Arge zu 
Guropders, aber es iſt eben mur ein M. oder Weniger sis: 
ein Untweber-Öter. Durmeiter 4B, 1,60; @. 35, KIT 
Taß vie Variationen Fich ziemlich gleibidrmig im ton & 
erer Weniger benerfbar machen. Humboldt Ki. Schr. 1, 252, 
Radı den Mafregeln des IR, oder Weniger, Kanı vb. 8. ıi 
Das M, oter Diner Der Rarurtenntnis. Kagmı Fir. 3 

149 3; Was rm. weiß... und wenn er Eber tie D. 
[hinaus] aech m. wiſſen will. £. 11, 179: „Bean ci 
mit etwas m, als bloger Neugierbe betrachtete"... Dina 
M. wurde mie ſehr ſchmeichelhaft für fir fein. W. 21. 44x 
Ihr Freund zu bleiben, Da ihre mit wem M., was id 
fie zu thun fabig geweien wäre [ihr Gatte zu werden] =; 
gebient tft, ie it Dies das Bienigfte. was ide für fie im 
fan. 23, 262; Die Menſchheit it des Menſchen Fuel, | ic 
sang zum M, [zum Übermenſchlichen, Engel w.] wur 
mad zu Iberen, | tas Minder macht uns Ibieren dies 
Eiedge Ör. 1, 100%. Mam. oft au in Bezug se 
Abſtimmung: bieie ſelbſt; das Ginfammeln ver Etiz 
men und die Stimmenmehrbeit (Maforitär): Bir etw 
M. in ven [Habt] Fetteln berausgebradt, Auııdes 4. ! 
15; Bis fich endlich zuleht jur Dagobert das MR. das 
Rellte, cad. 1.393; Abgeortneter durch ein Mi. von 3 Em 
men. Stentog DW. 465; We if ein M. von 20 gem !! 
a4. 53la; Gb ging mit einem green M. turb, tatı. 
w. 14, 237; Das Uribel nur mit einem Di. von 11 ur 
8 befräftiger. 14, 24; Die Wablmänner erfieien tank = 
fogen. beimlihes M. vie Anzabl ron Volks tevtaitauen 
32. 240 20. wortipielend,. Tas Meer (meldes zu kans 
Beites, die See unt kann pluralitatem votorum, Mi = 
rere Stimmen beifet) werf greken Unrarb aus. Zimigei ! 
143, val. 2, 77 æc., auch in Zifgg.: Geſcah mx © 
Rımmung durch Das Nufkehen ter Hänte ober mie mac 
ber Zweig ſagt, durce bad Hand-M. (ir ill zurd a! 
Hand · Di, gemablt worten‘). Ash Kin. 1, 314; Bei Ur 
Bungeverfhietenbeit eniichien dat Stimmen. Bike 
gr. 12 0. — 4) fieltiertes m. oder haufigtt mit are 
maliger Steigrung dieſes Aomparativs, flektiertee wei 

rer, zunächſt als attribut. Kompar., zumelt chx 
nachfolgendes „als““: a) einen höhern Grat det Ju 
tenfität bezeichnend (f, 1) = größer x. , nit imer 
genau von b zu fcheiden, 3. B.: Hatte ein bewegut S 
Hank ir mehreren Heiz gegeben. S. 15, 270; Gr bu 
ihr bald mit mehrerer Achtung. 19, 297; Lrfade ber mus 
rern ober wenigern Dunfelkeit, 3%, 29; Eine areas mitm 
Duntelbett bringt das Grüne bersor. 3%, 142; ülöge, nik 
ganz horizontal liegen und nur gegen das Unze eis mehr 
ren Fall befcinmen. 40, 206; Dem Gegenftant mıd wi 
nach mehrere Aufmerſſamteit zu widmen. 318; Bas 
(Run) wiebreen Kubım leg’ anferm Rünftler zu? Lotte 
Roi. 1350; Sollten mich mehrere [f, bj ume beije Am! 

niffe und Ginfiten, bie id. . zu erlamgen . . Geltzerte 
gehabt babe, nur kurzichtiget und ihlimmer gemadt Baia 

$. 10, 205; Zu mebrer Bemäbrung feines Aunpfeher E 

mutha. acheideattitzer V; Eint mehrere Kenntan son Die 
was man bie feinere Gelebrheit beißt, zu erwerben, alt ei 
das Wenige fein mochte, was 1. W. 1,5; Die Tänje. weis 
eines mehrern ãußern Ausdeuds fähig find. Scan 1. 30T 
In der Verbind. mit „minder““ x. wird bie hier 
gem. nur am Bas legte Wort gehängt (vgl. In Ir 
tlein⸗ und großen Welt, ©. 1, 2% 20.): Das m. tür 
mtindere Bingreifen ter Katafrepbe. Burmeister Gib, 11} 

Tie m. oder minere Sorgfalt, JoMäge 13, 201 m — 

b) eine größere Menge oter Zahl, die Mehruk be 

zeichnend, theilweis Ach nahe mit a berührent, aus 

we ein Artifel davor ficht oder doch Der Bed. nad Irit 

fönnte, — font gem. (i. 3) Herionslofes m. —;® 

Dei den medrern [aem.: der Mehrzahl] dieſer derasia 

forupelten Sachen. Gerrinun Bit. 5,357, Dap ia vie Far 

viel mebreen (f. a) Schmud des Wert und Berietebrat 

erlauben tarf als die Borfie. G. 15, 3; Gr bat geldt, F 

ift gemweien, er ift qu ven Mebrern abgegangen. f. 3, *>* 

Daß ſolche Itichen Das mehrer Theil ſcheu gejchtkea MM 

£urher 5, 5308; Das Zutrauen ter mehrern Wlem mei 

Pefalozzi 4, 245; Die Meinung .. gefiel dem mei 

Theil wohl, Shaidenseißer 6Oh; Bei Weiten die min“ 

File, 29. Itlda; Dur tie mehrer Stimm zum I 
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crwählt. Susmpf 134a 2c.; Mebrentbeilt (ſ. d.), dem meh: 
term oder arößern Theil nah x. Selten wo fein Ars 
tel füchn fönnte, 3. B. mit nachfolgendem oder zu 
waingendem „„als*‘: Burfheiv beſchaͤſtigt nad Verbälmis 
mehrere Iuharbeiter als die Stadt Aachen. Karker Ant, 1, 
187; Die Borwelt labte ſich bei zwei und mebren Alam. 
nen, ſedraacin Roſ. 22; Die 60,000 Statuen in Mom 
mehrere And nicht ka). IP. Bat. 2, 1%, mas leicht ger 
miöteutet werten kann (j. e) und daher gem. m. fine 
sta x., am häufigften nod im einer Art Zeugma, 
senn auf m. ein mit „‚und‘‘ angefnüpfter Heftterter 
Rompar. folgt, 3. B.: Ze mehrere und [je m. und je] 
wräslıhere Menſchen Ab . . beihäftigen x. @. 39, 39; 
% mehrere und größere dal. Abniihteiten wir wahrnehmen. 
211,94. Ferner als fühl. Hw.: Ihre Abweichungen 
aben fih nur durch Grade Des Mehrern oter Mindern aus · 
wüden. ſertet It. 2, 175; Die Schwäche bes. . Geimichen 
parte ibm gebindert, die Taufbantlung mit Dichrerem als der 
jeibelihen Firurgie zu begleiten. &. 15, 227; Soll ib 
9a Dichret ned bald oder fpät erlangen. Magrbern 1, 39; 
det Debreren [ausführlich] bemertt. Hippei Ehe 131; 
Bergen ein M-eb. F. (j. c); Sih eines Mehrern rübmen. 
Ust 2, 31; Hat man den Bürgern wohl ein Mebres ab» 
rei | ald was die Billigteit zur Notbrurit reihen Läfft ? 
Dessen 1, 37; Wird Ihnen des Mehrern fügen, wie ıc. 
A 1,243 0%. — 0) An b ichlieht ſich das unbeit. 
Juin. : mehrere — einige, eig.: m. ale eine (doch 
sicht viele), 3. B.: „Goͤnne mir noch einige Tage.“ 
Die tie Sache ſteht, werden wir uns aud nad mehreren 
isses immer übereilen. &. 15, 11; Mehrere Berfonen, 
kerante, Düsen, Dupend, Monat, Mal sc. ; Mehrere gute 
ireaete; Mir Halfe mehrerer gutem Breunde ic. zuw. mit 
Artil, ; Wie follte man bie mebrern Wagen fortbringen? G. 
5, 96 0; auch ale ſaͤchl. Hw.: Ih babe Dir Miechreres 
Kiniges, Mandyes] mitzutbeilen; Gr bat mir Mehreres 
me tem Bud vorgeleien x. Minder gew., doch nicht 
made jelten ohne Doppeliteigrlung, vergl.: Bei tem 
myihen Tibrerm indeß herrfht ver ‚„„mehre‘‘, welches 
iin ter Gel. Rep. uns S. in der Gmilla ©. 271: 
Dorgen ein Dichres‘ mit Recht wieder erneucten (f, b). 
3. Ian. Sit, (1604) 4, 190 2; Gin mebre Ellen langes 
würt Inh, Aeris H. 2, 3, 175; Du füngft mit Ginem 
kisdih am, | bald kommen ihrer Mebre [b) vran | und, 
vera dic erfl ein Dupenp bat. &. 11, 164; Im Stall 
yatsea fie aehre Pferde bemerkt. Oubhon M. 1, 146; Er 
üb an den Tiſch, weil mebre der Gingänge für ibm bes 
Kent find, Lenz 59; Währene mehren Zabren. Heine Put. 
3,155; Mebre Landeleute. 164; Selbft wenn ihrer Mehre 
Veismmsen And, tritt nur Giner hervor ıc. Kohl U. 3, 204; 
Res „. Freunde waren mehre. Gngl. 3, 109; Mehre 
ange Heiden. 2, 22; Das macht, nie ih an Mehrem fühle, | 
It mat: ich werte alt. £. 1, ...; Du biſt ne Wittwe 
m daft m-e Kinder. Schlegel Sh. S, 271; Mebren ibrer 

machte man's befanat. Simroa Gudr. 244, im Urs 

nah Enmäter's Ausg. : mören [bei Antern märe] 
Äner friunde x. — 5) dazu der Euperl.: Mebrioft 
mei), 3. B.: Ihr mehrfted Wermögen. Cham. 4, 323; 
mehreien Renmmörter. Sorfter R. 1, 195; 106; Die 
Sehrhen Erute. Sangui 8, 6; Der Bauer lag ihm am mebr« 
hin am Kergen. &. 10, 170; Die Mebrften. Seinfe 9. 1, 
Me; 251; Daß er am mebrften Menfc und... am mehr 
balister gemefen. 2,44; Borcacio bat am mebrfien Natur 
war am mehrften unter feinen Menſchen und hat veB- 
“an and am mehrfien gewirkt, 2, 46; 1, 304; Den 
der Nation. Mendelsfohn 5, 661; Ausmäblend im 
Benigen das Mebrfte, Hüdert Mat. 1, 96; Der Graf 
8 Susemiburg | if von den mehrften Stimmen ſchon be 
a4. 540b; 9TOb; Am mebrften geruldet, 6878; 

ie mehreften Geſchafte. Btiling 1, 7; Ihm folgte das 
Whrufe Belt um das beſte. D. 31. 2. St7, aub: Zur 

Mehr amab 90 1.‘ 

Mum. Goth. miiza (adj.), mais (adv.), abb. möro, 
ir, af. märe, mör, mö, als Rempar. mit bem entipr. 
Öse, geih, maists, abt., mhe. meist, „wohl urfpr. zum 
Bram mag (wie lat, magnus, magia, gr. ulyas lunt 
Mk mahat, geof]) gehörend, zu dem aud) ter Bofit. mikilfs, 
— abe. michil, me, michel,, »gl. gr. bie Formen von 
Äh fiellt, nur Daß Lied Wort der Lautverſchie · 
unterworfen warb umd ein ableitenves il in fi aufge» 


if 
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nommen bat; der Dipbtheng [Ai] tritt durch und nach Aus 
fall des g ein.’ Denehe 2, 112 f., ſ. aud: Meb und nal, 
nam, bie munbartl. Bebr. von „mebrer". Adhm. 2, 009. 

Big. als adr.: Immer-: 1) [2e] 3. oder immer 
(1.2.2) m., in immer höhrem Grade. — 2) (veralteno) 
a) in verwunderten fragen — immer 2d:; Was bat euch 
i. das arme Kine geiban? Conis (Mamler 8. 1, 190); Wie 
gebt et doch i. [in aller Welt] zu. daß x.* @otiiden neuer 
Büderfaal. 6, 288: Was iſt es i., daß fo dich ſchreden 
fann ® Gagedorn 2, 236 10. — b) bei „‚als‘‘ im Vergleich, 
nam. nach einem Kompar. = je 3: Mehr, als man t, 
glauben fellte. Webner, |. nimmersm. 2. — Nimmerr: 
1) verflärftes „‚nimmer‘‘ (ſ. d. 4 und 2), zu feiner 
Zeit, nam. in Bezug auf die Zukunft, 1. [3 f], dann 
auch verallgemeinert, als nachtrückliche VBerneinung : 
unter feiner Bedingung, ſchlechterdings oder Durdaus 
nicht, bei Fuiher „nimmer mehr’‘, 3. 8.: 9. 10, 6; 31, 
2; 49, 20; 112, 6; 119, $; Traue deinem Beinp nimmer 


‚mehr, Sir. 12.9; Wenn fie aud Alle ſich an bir ärgerten, 


fo will ib doch mid nimmer mehr ärgern, Matt, 26, 23; 
Den wirb nimmer mehr [,‚‚nimmermee‘‘. Dwingli 3, 11] 
bürften. Joy. 6. 35; Ih will ibrer Sunte nimer mebr[, ‚nicht 
fermer’* Zunz] gedentem. Ier. 31, 34 ; Sie warf micht leben! 
R. SM. 415; Das Fam ich n. zugeben x. Verftärft: Dat 
ern. nicht ſſ. D.] fein Weib bar kriegen ſollen. ſatdet 
SD. 56. 104; Ib finbe fie [eie Nube) nimmer | une 
m. @. 11, 148; Zu ihr mich bringen? immer, n.! 5060; 
Uns nimmer n, | zu trennen. W. 20, 135 ,; ferner: 
Nie und n. 2a. 9536 ı.. ug elliptiidh: Run 
[f. d. +] une n., jeßt und in aller Zukunft nicht, vgl. 
auch: Ih muB die Welt anfhauen. | td jebe fie heut 
[zum legten Mal] und n. Udland ©. 301; Bir jehn und 
beut und nie mehr. Sch. 1084 ıc. — 2) nach „als“ mit 
pleonaft. Verneinung (f. Serrig 20, 75) ſt. immersm. 
(fd. 2b): Ich werte mit ebenjo großen Bergnugen nad 
Böttingen reifen als ih m. [je] mat Berlin, gereifet bin. £ 
12, 11; Solche feine Schattierungen .. find ihr jo uner- 
reichbar, al& m. dem Vinfel jenes arberiiche Barbenfpiei fein 
Kann. Cpümmel d, 61 x. — Nuns(- -):1) nun (1. d., 
oder jegt) als Beginn eines Zeitabiänitts, nun und 
fortan, ferner sc. Da nu viel Zeit vergangen war und 
nu mehr‘ fährlih war zu ſchiffen. Ap. 27,9; Wie nun 
eben diefe Wiſſenſchaften durch anzere bedeutende Dienicen 
n. eine entgegengejeßte Richtung nehmen. ©. 39, 130, 
Wenn nur eine Figur gut zufammengezeidinet if, fo erinnert 
ber Wf, n. am die Ausführung ac. 29, All; R. fol unfere 
AbAht darauf gerichtet fein. Aanı SB, 1, 197; N.i- =) 
draſch Löffel audı mit in der Scheune Kom, Sihwer 96 
(f. u); Das Weterbemde war ein Zeichen, | daß du 
numebhr (-—) von Zunben ‚rein. Mübipfarih Leich. 195; 
Beite legt’ er m. (» —) Die Janpelnten nieber. D. 3. 3, 293; 
Dech nicht kommt’ er n. (-—) mo zarüdflichn. 7, 217, Tb. 
24, 30. Daneben (vgl. Dero, Ihro, babero x): 
Runmebro (- =»); 8. Bagzefen 1, 109; Unſer Held 
beihloß n-o vie Sache in das Weitere zu treiben. Fichte 8, 
14; 199; N-o fing die Sonne am Die Ebne zu beleuchten. 
Sorker R. 1, 192; Mo droſch er auch mit in ber Scheune 
Kom (f. ©.). Womter Lichtw. 79 26; ungw.: Miaffen 
büßend wir nunmehre | trregehn. Heine Kom. 61 [Meim: 
Miferere]. — Dazu als Fortbild.: Nunmebrig: 
a.: jetzig: Zu ihrem m-igen definitiven Imbergebnit ger 
langt. Durmeifiee Gib. 122 30. — 2) felten wie „nun“ 
(fi. d.) = nun da x., ale Bindewe: Allein n. ich jeften 
Fuß babe, will ih mid emporarbeiten. Korker R. 1. 190 x. 
Übers: mehr als mehr: Mebr, a. als je lich’ id ein 
Weib. 9. Sb. 2, 390. — Piel:: 1) in viel höherm 
Grade, wo es füglich wie „weit mebr‘‘ ıc. getrennt 
geichrieben wird, 5. B.: Gr bat viel mehr Talt, Manier, 
{ft viel mehr gefltter oder viel gefitteter, [f. 2g]; Er if 
(um) fo viel mehr zu achten, ald x.; Wenn er Das kann, 
cum) wie viel mehr mun® ac; Martb. 7, 1; Unter jeinen 
Heiligen ift feiner obne Tadel und vie Himmel find nicht rein 
vor ibm, mie viel mebr ein Menih? Hisb 15. 18, wo ed 
mit Mücfict auf die verneinte Faſſung des Vorher: 
gehnden füglich: „wie viel weniger hieße; Die That 
war ſchandlich und übel glemen® dem Gemeinſten felbit, | 
viel mehr denn einem Ritter. Bhlegel Sb. 7, 292. 2c. — 
2) eine Berichtigung von Etwas begleitend, 3. B. wo 
für den nicht ganz genauen Austrudf ein eigentlicherer 
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und paflenderer — oder wo für die VBerneinung, durch 
bie nur das Nicht-Stattbaben von Etwas angegeben 
wird, etwas Poſitives, ins wirklich Stattbabente, ge 
fegt wird = im Gegentheil ıc., 3. B.: Ge if nie for 
wohl Vetrug ale vielm. Einfalt; Gs if vielm. Ginfale als 
Bereug; Gr fchien »ielm. mich vermeiden als auffuchen zu 
wollen. Cirh M. 2, 243; Ib babe Nichts dabei seriäumt, 
ich babe vieim. oder vielm. habe ih alles Mögliche getban; 
Ich fürchte ihm nicht, vielm, verachte ich ibn; Zurchtet ud 
nicht vor Denen, Die den Leib tönten..., fürdtet euch aber 
„wie mehr‘ (f. 1) vor Dem, ber Leib und Seele verderben 
tag. Mattd. 10, 29; Das bienet nicht Gnade zu erwerben, 
fondern „‚wiel mebr‘‘ Zorn umd Ungnate, Jusin 9, 10; Gr 
bachte, er überlegte oder vielm., er dachte, er überlegte nicht, 
er wünfchte, er wollte mur. &. 15. 259; Unterirtifde ober 
vielm. untermeerifche Ströme, Aoſczatien Mb. 2, 15%; IM 
«6 lebrreich oder entbäle es nicht wielm. abfcheuliche Gtund · 
Täpe? JI. 4, 255; 66 fehle foriel, dad MArreus . . Tollte ger 
rübrt werben, baß er ihn vielm. auf bie frötrischite Art unter 
bricht. 2650; Die Saracenen heifens . . ein beilfam Belek 
Gottes. Za [d. i. frottend, im Gegenfinn] viel mebr ge 
fagt, ein möreifh und wurbig elek lift e@]. Kurbre 8, 256 2c. 
Mit ungw. Betonung: Id werte, . | bir mabe fichn, 
kein müß ger Zeuge deines Tobet, | dein Helfer wielm. (= -) 
und dein Schu. 34. 2320 x. und vralt. bloßes ‚mehr‘. 
3. B.: Die Hölle lober dich nicht, ja mehr fhmäht und 
käftert deine Gerechtigkeit. Sutder 1, 206, eig.: ja, was 
mebr jagen will x. 

Il. ihr, n., uw. (-26); uv.: ſ. 1. di. 

Mehrbar, a.: was gemebrt werden oder fidh mehr 
ten (1. d.) fann, nam.: Ver⸗, 4. B.: Die gar zu arode 
S-feir [fruchtbarkeit] ter Thiere. Engel 1. 278. 

Möhren: 1) tr. : mehr, d.h. anZahl und Pienge, 
aber auch an Intenfität größer, wachſen maden, und 
refl.: mehr, größer werten, wachſen, zunehmen, f. 
verm.: Seid fruhrbar und mehren eub. 1. Mer. 1, 22; 
6. 1; Ich will euren Samen m., wie bie @terne. 2,32, 1%; 
Ich will euch malen und ım. laffen. 3. 26, 9 [mit Wort: 
fall eines „euch““, ſ. laſſen 8]; I6 will fie m. und nicht 
mindern. Irre. 30, 19; Mebre bein Heer! Bihe. 9, 29; Wer 
fein Hut mebret mit Wucher. Spt. 28, 8 ».; Ant Erhalten 
dentt er [ver König, ſ. a] zwar, | mehr ned, wie er mehre. 
©. 1, 99; Unſte Luft zum. 111; Wenige Tbiere nur ver 
Mebt er med zu ziehen. 5. 42: Gegenwart bet Herem | mebrt 
ſedes Gute. 10, 305; Welcher Lehrer ſpricht die Wahrheit 
ung direkt ind Angeficht ? | Fin jeter weiß zum. und zu mindern 
12, 90 [Etwas zuzuſe tzen oder wegiulaffen von der Wabr- 
beit] ; @# mebrt ſich das Gerücht. 13, 73; Wie mehrte ſich 
im Umgang das Verlangen, | Ab mehr zu fennen: 166; 
Rummerm-d. WHumbaid 3, 47; Mein . . Ringen, | vas 
Ghriftenibum zu balten und zu m. Cenas Alb, 61; Rein Tag 
verftrich, ber nicht mein tleines Wiſſen mehrte. £, 1, 192; 
Die Menſchen zu m. und mäbren. father 5, 4094; Friebe 
mebrt [oft: mäbrt] , Umfriebe verzehrt. Wing Kur. 1, 106; 
Bereit, der Opfer Zahl zum. 34. I6n; Sie. . mebrt den 
Gewinn | mit ordnendem Sinn. 78a; Gin Freund, , . ber's 
[rad lud] tbeilen® mebrt. 399b; Er konnte | ein Bater 
feiner Bölter fein, doch ibm | geflel es, nur zu forgen für Die 
Seinen. | Die er gemebrr bat, mögen um ibn weinem 550, 
für deren Wachsthum u. Größe er beforat war, ſ. a sc. 
Im Infin. auch mit Wegfall des „ſich“ di. d. +): 
Täglich fühl ih fie m. [machten]. Mlinger Orii. 35. — 
Dazu: n) Der goͤttlichen Gnade Mebrer | find bie Lehrer. 
Büdert Erb, 1, 125; mam.: Der Mebrer [Bergrößrer] 
des Staats (w. 3, 239), dee Meihs (Chümmel 7, 29) 1, 
als Titel nach dem auf augere (m.} umgedeuteten lat. 
augustus, |. Stumpf 707brc.—b) Die Mebrung. futper 
SM. 56, 107 ı0., gw. Vermehrung. — 2) (icdhwir.) 
intr. (baben) und tr.: durch Stimmenmebrheit ent: 
fcheiden und das Mehr der Stimmen erforicen, N. Stel- 
der 2, 204 ; Sarnae Br. 3046 und Zffgg. Dazu vralt. : 
Mebrung, nadı Adeung auch vralt.: Die Beſchwörung 
ber (durch Majorität angenommnen?) Sriegsartifel 
durch die Truppen. 

Anm. Adelung erwähnt neh als andern Stamm: m., 
ab-m.: abtbeilen, abfinten (bei Auseinanderiegungen) und 
Mebrung = Kirafe, Abzug. 

Züßa. 3. B.: Abr: 1) [2]: a) durch Stimmens 
mebrheit ablehnen, verwerfen. Stetdrr; IoMüter Schweiz 
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2, 205. — b) ins Stimmenmehr erforfhen: Dann 
zäbfen tie Abmebrer, bier in der Sandegemeinde Die Wel- 
bel, „Herr Örofmweibel, habt ihr ein Mebrt* Hohi 9. 1, 
315. — 2) lAnm.J. — Gr:: 1) [1] vralt.: Gott woll 
bein Kraft und Macht e.! |. Grimm. — 2) [2] dur Stims 
menmebhr ermwählen, beſchließen. — ber: [2]: an 
Mehrzahl übertreffen: Wiewobl fie von den „@catten“ 
übermebrt waren, fo trich fie dech ihre Herzhaftigkeit, bie 
wörtliden Beleidigungen mit jo nadtrüdlichen Sieben und 
Stößen zu erwidern. W. 14, 51. — Bers [1]: Der Top 
des Hahus ſoll ihre Plage mindern | und er vermehrte fie 
nech mehr. Gekreı 1, 176; Wie er bie Leidenſchaft dieſes 
fungen Mannes zu brauden, fie zu v. weiß! S. 10, 5; In 
dem ich ihre volle Schule mir denfe, | die mur durch ibren 
Rang ſich noch vermehrt. 35, 275; Ich weiß, mie gern man 
eines Verfaſſers Werke bei neuen Auflagen vermehrt, aber ich 
meih aud, mie fehr man feinen Ruhm damit wermindert, 
hater 227; Ieht fan emer Unglüd Nichte als meins v. 24. 
6046; Am folgenden Abend wurde die Mefellibaft . . mit 
einem Baren vermehrt. W. 19, 326 ı6.; Geiner Areunde 
&ramvermebrer. Wüder Nal 180 ıc.; Was durd neue 
Erfindungen den Wiffenihaften für eine Vermehrung 
zuwächſt. &. 30, 122 16. 

Mlihrheit, f.; —en: 1) von einer Geſammtheit 
von Perionen, die ſich in Theile trennt, der bie größre 
Bahl umfafiende Theil, nam. in Bezug auf die Abftim- 
mung in Berfammlungen (f. Majorität), — vgl. Mehr: 
zahl, das z. B. auch von Sadyen gw. ift: Wenn unter 
dem Wolfe die M. über zwel Drittbeil geht, fo macht Ale bei 
der Stimmenfammlung brei Stimmen aus. St. Gel.5; Daß 
er | tem Seym Balnt [Reichstag] durch die M. leitet. 34. 
6658; Ihr ſeht, daß euch die M. widerſtrebt. .. Fugt euch 
In die M.! .. „Die M.?“ | Was iſt M.? M. if ver Un⸗ 
finn ; Berſtand iſt ſſets bei Wen'gen nur geweſen. rbb. ; Richt 
Stimmen-M. if des Nechtes Probe. 4176; Dielen un- 
befonnenen Schritt, wozu bie M. der Achnminner . verlei ⸗ 
tet worden. W. 14, 76; Der M. im großen Rath gan ge 
weiß fein. 80; Stimmen: M. 40 1. — 2) das Mehrs 
als: Gins-Sein, 3. B.: Nicht nur aber, dad er innerlich 
die Bielbeit unterbrudt, feht er ſich auch äuferlich der M. 
entgegen, d. b, er ift Der, welcher feinen Gott aufer ſich dul · 
bet. Sheling 2, 2, 291, nam, in der Sprachl., auch 
bie die M. bejeichnende Korm, Plural, Mehrzahl. 

Meidbar: was gemieden werten Inn, Galß.: 
Dies unm-e Mißgefhid. B. 1076, häufiger: (Un-Iver-m., 
f. meidlich. 

leiden, tr.: mied; gemieten: aus Echeu vor 
Ginem oter Etwas ſich fern halten, ſ. lichen 2, auch 
die Blp.: Zemand (Er. 3, 10; 2. Cim. 3, 5 10.), das 
Böfe (Gieb 2%, 28; Spr. 13, 19; 14, 16 .), bie Sünde 
(&ob. 4, 22), heimliche Schande (2. Mor. 4, 2), die Hurerel 
(1. &ne6. 4,3), allen böfen Schein (5, 22), efihmwäp (ti. Eim. 
6, 20), m. ; Iemand, mie ein (amt)ihlagendet Pferd, — ein 
Haus wie bie Peſt (oem Schmſ. 18) m.; @inen Dit, 1.®, 
den Hof, die Stadt m. müffen, nicht hinfommen dürfen ; 
Leibe, was du nicht m. fannit; Ne! | ja Scheiben und M. 
I[N.emüflen, Gntbehren durch Entfernung, ſ. Anm.] 
thut web. (Areuihmer DB. 1, 51); Schelden und m., was 
font jo ſchwer aufs Herz füllt, warb bier zum Meinen fdyerz- 
haften Arenel. man floh [f. d. 2] Ab, um fih einander 
Augenblids wieder zu finden. &. 15, 257; Die Gegenwart 
eines Paria wird vom allen übrigen Intiern mit Nbiden ge 
mieden und geflohen. 32, 359; D Dienfdengeift,, . . | 
hatiſt du nicht fo unfelig unt entſchleden. Natur, dein Lich, 
verlaffen und gemichen. femau 9. 13; Wer miete nicht, 
wenn ers umgeben [j. d.] fann, | 2as Anferfiet ach. 
Ih bin ſchwach, Hann ihre Much nicht flichn, | und 
mir ich Stark, wollt ihre Wurb nit m. Schlegel Sh. 8, 
213 10. Much mit abhäng. Satz, 3. B.: Meide, wenn 
du es tannft, daß man dich dort ſieht; Zu widerſprechen, 
meld id. ©. 10, 295; Was morgen annaht, meide voraus · 
zufehn. ©. 9. 1,33 1. Im bichter, Perfonif. auch mit 
fachl. Subj.: Damm fragt, wenn zu fragen | die Last euch 
no nicht mied [verlieh ».]. Erün GEd. 207 x. — Zu 
tem paſſ. Partic. als Fortbild.:; Aus auf Amrei ging 
ein Theil Diefer Bemienenheit über. Aurbad Barf. 73. 

Anm. Abr. midan, mbe. miden, urfpr,: verborgen 
fein ; ferm bleiben von Gtwat, — auch entbehrend, 3. B. die 
stadt miden (Saltaus 1335) — bie Stadt m. müjfen, 
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wie noch ohne „„müflen‘ (ſ. o.) in ter Berbind.: Scheiten 
und m. — Das Imperf,: meidette) 4.B. Giob 1,1; Eob. 
1, 5; Daß fie fein Haus meitete. Harfhin Eh. 57; Damit 
die Leute bie Etrafe meibeten. Olcarius Reif. 278a; 3304; 
Was mir in ihrem Thun und Weſen mißflel, Das vermei» 
bete ih. Rof. 34a ac; Daß ihr Die Imeiung mitten 
[miedet]. Doman (Wadrtnagel 2, 240 3. 33); das Partic.: 
So wir od . . das Wort... mit Fleiñ gemeibet haben. 
Father 6, 4H5b (dub. Ionas) 3.; Solches babe ih bieher 
nech gemibbem. 6b; 8. 5a ı.; Bermitten. @arjeni 

19a (egl.: geichnitten), — Wörter verfhiernen Stamms. 
aber abdnlichen Yauts, f. Anm. zu Meißel une Miete. 

Afisg.: Vers: verftärftes meiden und in der gw. 
Rede häufiger als tas Öhtundiw.: Zemand, feine Gefell 
(daft, einen Drt, einen Ausdruck, eine Eünte, etwas Böfes 
2.; Ich vermicd 4, mit ibm aufammenjufemmen, — von 
ibm gefchn zu werden, — daß er mich fab; Wer miete 
nit, wenn ers v. fönnte, | mit alten Areunden einen folden 
Kampft; Mit, es ſdas Geſchick, der Tod] will nur mic 
». Ebam. 4, 157; Er vermeidet fogar der jungen Mäpdden 
Gefellſchaft und den froͤhlichen Tanı. den alle Zugend ber 
gehret. &. 5, 12; Daß man das Ubel v. and am Orte blei⸗ 
ben ober fm audmweiden und einen andern Weg erwib- 
fen müffe, 16, 263; Er ſchien vielmehr mid v. als auf 
ſuchen zu wellen. ich A, 2, 243 »c., auch ohne Obj.: 
Ihre Unterbaltungen waren vad, @&. 15, 261, fie vermie⸗ 
den gewiſſe Punfte zu berühren, — zurüdbaltend ac. ; 
Die Vermeidung ber Wefahr sc. 

Meidlich, a.: meidbar, 4. ®. im Ggſz.: Un» 
m-e Roth. fuizer $, 20956; häufiger Ifg.: Vers: was 
ſich vermeiden läft: Der Bunp it möglich, wie der Bann 
v. ©. 13, 325; Wo die Kollifion ». if. Menddsfahn 4, 1, 
53; Der geweidfagten, aber, wie er hoffte, durch vorſichtige 
Masregeln neh ven Pebendgefahr. W. 18, 215 x. und 
befonders oft im Ggfp. : Was vie Barzen] un«n. weben, 
Atadı 22; Miemand,, ., ber an Dianens Stufen nicht, ein 
un, Opfer blutete. &. 34, 157; Bei melden Bilte 
einem Zeven uno. alle die eklen Begriffe von Moter und 
Berweſung einſchieſen. £. 8, 250; Daß ber weiſe Mann 
notbwentig alle Iboren und ber rechtſchaffene unver Weiſe 
Mile, Die es nicht find, zu . . Feinden haben muB, W. 6,67; 
Die Un-B-teit der Gefabt se. Wralt.: Bon unnermeiben- 
lien Glud und Unglüd. Scaidenreifier VII sc. 

Meier, m., -85 ım.; =: 1) Dberauficher ber 
Wirthſchaft (Haus M.), Berwalter eines Guts (Hof-Dt., 
vgl. Meierei) ıe., 3. ®.: Seht das Borwert bort!. . 
Dort beim M, Cham. 6, 246; M. der maltigen Blur und 
des mir mich fhentenden Gütleins. V. H. 2. 267 (vgl. : 
Verwalter meiner Waltungen und meinet . . Gutes. W. HB. 
1, 195) e., ſ. nam.: @6 if aber das Haudmeieramt bei 
ten Franten gar anſehenlich gemefen und war ein Haus · M. 
foriel ale zu unferer Zeit bei ven Arangefen ein Grand Mair 
fter oder Ronnetabel, d. i. Comes «tabuli, if. Die alten 
Deuiſchen bießen , . vor Jeiten einen vorgefepten Amtmann 
unter ihnen einen M., wie mir unferer Zeit noch einen Kir» 
M, nennen Den, der, , verordnet ift, der Kirchen Rent und 
Ginfommen zu verwalten und zu verrechnen. Item einen 
Baurtmann, der einem großen Hausgefint und Verwaltung 
vorftehet,, nemmet man noch im einer Eidgenoſſenſchaft gar ge» 
bräuchli einen M. ı. Rumpf 2174, vgl. Hofmeiſter. — 
2) (f. 1) der erite unter ben männliden Dienſtboten 
einer größern Wirthſchaft (Meifterfnecht, Geißel⸗M.), 
wie M-in, die erfte unter den weiblichen (Meifterbirne). 
&dm. 2, 6935. — 3) (f. 1) der Erite und Führer bei 
vielen Spielen, 537, fo auch: M. fein, werten, den Vor⸗ 
rang haben, erhalten; Hag-M., M.-Kaufer, ber den 
Übrigen an Rraft überlegne, ſ. auch Mair-Kub und 6. 
— 4) (vralt.) = Major in militäriichen Verh.: As 
die Moͤnch beim M. anbielten, daß die Reuter einen Kreis 
machten um ühn. Weidner 395, dgl. 399 „Major“. — 
5) (mie frz, maire, engl. mayor) in einer Gemeinde 
ber erite Municipalbeamte oder Borftcher, nam. noch 
in ländl. Berh.: Dem Schulen (dem „M.’) det Doris, 
Sushem Zaubr, 1,89 ıc., ſ. Rede⸗M. — 6) (f. 31: 
Mir war wehlbefannt, daß man im jener Gegend jeden größ- 
sen Bauern einen M. nennt. Apgtifter Mad. 1, 271 3, 
(f. stm. 2, 636); in andern Gegenden für „Bauer, 
Landmann‘ übrh., wo das Niederd. (f. mähen, Anm.) 
wohl mit eingemwirft, 4. B. in feinem Lob des Feld⸗ 
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lebens: Der Landetnecht ., ver Tag und Nacht das Bart, 
bad doch dem M. bleibt. ſchüßzt mit bewehrtet Hazt. Om 
1, 124; Die Natigall . . | Idwingt ihre Stimme des 
bem M. wie zu Ehren. 126 x.; M-Mamn. fifa 2. 
271b. — 7) eine Art Zinsbauern, „‚berjenige Ban 
mann (eolonus), welder ein Gut auf geitliden ote 
lebenslänglicen od. Erbpacht zu bebauen übernimmt.“ 
adm.; in Weftehalen sc. Grbzinsleute, die ihr „N 
Gut“ nur als einen alle 9 Jahr zu erneuernten ür- 
vacht befigen. Adeluag, jo: Klage eines M-4. win 
1, 70 (val.: Mir als einem armen Leibeigenen. 72); Sem 
Grbpäcter und Grbjins-M. 144 ı. Mad) der Öröfe te 
Guts: Ganz- oder Boll», Halb, Drittel-R. x 
f. meiern, Meier:ichaft, sthum. — 8) Name mehr 
Pflanzen (aud Meierih), 4. B. nad Umnis: Alm 
media (aub: Bogel-M., Miere); Amaranthus hi- 
tum (M.-Amarantb), Anagallis arvensis (rote R,, 
Cueubalus baccifera; Galium verum (gdte @. 
Stellaria graminen ; Vallantin erucinta (Raub R) 
Veronica agrestis (blauer Begel-M.), au „Me 
kraut”, vergl,: M., Mau — Mangold (i. %.) 
Bf Ep. 43b; 44a; 726 ac. — 9) eine Art Epie 
nen, Phalangium opilio, Weberknecht. — 10) » 
Zipg.: Birten-M., f. Mai 2e. — 11) Tante 8. [lt 
Gigenn., |. Anm.], an einigen Orten Bey. tet & 
tritts (f. d.). 

Anm. Aus lat. major (f, Major Demut), abe. mar. 
mbd. meilwer, ſ. Denehe 2, 99a: „Erle waren DR. m 
Königs, Arcie die der Üpien, Knechte bie der Areim.” Dr 
und in wie weit die Dept. 5 und 9 dazu gebören. ift ira 
lid, Altte — nam. noch in Gigenn. (f. aud Ike. Din 
Berm. Auf, 1, 22 u, Sm. 2, 536) haftende — Sirene. 
Revier, Maier, Marioırı. Das weibl. Re 
rin, f. 2, fonft audb (1; 55 6; T) — Grau des I-i 

Zfpg. vielfach, großentbeils — mie aus ie 
Grund. — Iofal, 3. B.: Aders: auf grefen & 
teen der Auffcher übers Feld, im Ggſtz. zum Bich R 

Alps: Auffeher tiber bie Albhöte und Alperite 
vgl.: Die Mleineren Ämter, die der Weibel, Screiker, tiv 
fer, Butter-M. Aedl A. 1, 314. — Birk: [10]. - 
Brach—: im Magteburgijchen, geringer als ein Ber 
werte: M, Fir. — Bütter::f. Alp⸗ M. — Drit 
tel: [7]. — Ggels: (vralt.) Poflenreifer, Her 
Marr. Haas 2, 2. 9d; 4, 3, He; Darf, (Wadrrnyi ! 
100 3. 20) 2c., vgl. Ggel, Anım., und z. B.: Sal 
feltfam Tauben und Egel. @. 1, 151; Egliſch Edrie 
160; 149; 2, 38 u.0. — Erbs [7]: erblicher An. 
Erbzins- M. — Gänzs [7]. — Geflügel: 
fürftl. Höfen der Auficher über das Geflügel, den gib 
nerhof sc.: Außer den vornehmen Hofbenmten um Tamm 
gab es auch Aifhmeifler, „Weflügelmaire' 1. Pr 2, 9 
u.ä m. — GEtfel: [2]: Der G. Obertnecht As 
badı &ch. 1, 232. — Güte⸗ [7]. — Häg: [3]. - 
Hälb: [7]. — Hätte: [1]. — Heüle: wichel 
michel (f. d.), Bez. einer heulenden Perfon, man. = 
Heuler (f. d.), Reaftionär, im Ggſtz. zum Biber 
(Wübls Huber), mit der fortbild.: Hewimeirr 
Wer.- Brit. 14, 57, 5aıc — Höfs [1]. — Hürm 
Hurenwirth, Hurenoberſtet x. Aida B. 239. 
Käften« [7]: auf einem Bebıngat. — Kird::' 
[1]. Sonpeif 6, 125. — Pädht: [7]. — Ränd: |) 
— Medes [5]: (f. Redehof) Schulze. min Die ! 
68; Gilte zum Meierhofe un erbielt ſogleich von dım 8 
aß eine Hofſprache angefagt wurde. Ph. 2, 955, 
Pilmar Berm. 1, 72. — Sälzs: „‚chemals in Rede: 
ball und Traunftein der oberſte Salzbeamte.‘‘ a4=-— 
Sättel» [7]: Baumann auf einem Sattelbef 1. }- 
und vgl.: Benche 2, ta): Wie ein „S.“ aus Karl! is 
Großen Zeit. Gubkow Zaubr, 1, 141. — Bizbe: ! 
Ader:M. — Vögel: [8]. — Böll: [7]. — Fir 
werfs: [1]. — Bine: [7]: Die belehneten 3. == 
Bauleute des Kloftert. Stumpf 362b; Erb-3. ic. 

Meier-ei, f.; -en: Meierhof (f. d.), aud (mım- 
in Brabant): eine Burg mit zugehörigem Gebiet () 
u.:%4.): Mam erblidte . . Dörfer, äleden, Di-m...# 
nädft ein Vorwerk, das ıc. ©. 15, 66; Grofe Ardluht 
fle dienen gegenwärtig als M. 21, 253; Städte . ., Bid 
geringere Dörfer, M-en und Bergidlöffer. 80. 1975; ® 
einem einfamen Gchöfte. . . Die Schwaige [T, t.] . . €" 
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ver R. zu. Weiden N. 1, 11%; Gine Meine M. die zu feir 
um ſabiniſchen Bar gehörte. W. HB. , 156 ır.; Ente ift 
BGeſtau, rechte Bas if eine vorirefflihe Kub-M. Son- 
ern Sıb. 176; 166 0 S. auch Heulmeier. — ⸗ich, 
2,4; +: Sf. Meier 8. — -n, intr. (haben): als 
Reier ſchalten. Benecr, heute gw. nur in tranfit. Zfißg- 
{Rede 7): Abe: (f. äußern 3) einen Meier aus 
nom Meiergut treiben. — Bes: ein Meiergut mit 
inem Meier beiepen: Das Sat, ten Hef b. oder verm. 
int: Jemand ein Meiergut verleihen: @inen b. Dazu: 
taf ten Crben bet entiehten [abgemeierten] Kelonen kann 
os dei erblicdhen Leiben das Hut nur durch freimällige neue 
Semrierumg kommen. Eichdorn Priv, 653. — Ders: 
ben. — Schaft, f.; -en: 1) (ohne My.) „der 
ectliche Stand eines Gutsmeiers; bie Gebühren, we⸗ 
verb tiefer Stand erfauft wird‘ (Laubemialgebüh: 
en). dam. — 2) eine Geſammtheit von Meiern: Die 
&. zu 8. bat in ungerbeilsem Beflp und Genuß ein unbebau ⸗ 
2 Brad Land, die Allmand daſelbſt. Einer ver Meier ber 
yähnzte, auf feinem an biefe Allmand grengenden @rund- 
id eine Sägemüßle zu erbauen. Mömer (Britfär. ſ. deutſca. 
Eis 13, 119%. — -thum, n., -{e)d; 0: Amt, Stel⸗ 
Iung des Meiers, ſ. Den 2. Da. 

Meile, f.; -n; Meilden; -ns: ein Längenmaf 
Ar grögre Entfernungen, Strecken Weges ıc., dem ald 
Eliten Maß (f.d.) die Quadrat, od. Seriert-M,, 
nie ale Körpers: Maß (j. d.), 3. B. in ber Mftron., die 
Rubite oder Warfel-M. entipriht, — nad Zeit u. 
Ou werich. und bald mehr, bald minder genau beſt., 
1. 0.: Bon ter geograpbifhen oder beutihen M. geben 15, 
ser der Framgöhfchen oder Neue (ſ. Leule) 26 unt von ter 
Eır-R, 60 aufeinen Grat de Erbiquaters; Der Durd- 
weh ber Ürde beträgt 1710 beutiche Din, alfo bie Dber- 
U 925 Millionen Duaprat-M-n und das Belumen 
209% Sillienen Aubil-M-n; Man rechnet von bier nad 
dem genibnlih 2 Mn, ea fine aber drittehalb Bent-M-n; 
Tai Sonnen-M-n. Der Raum ven Sonne zu Sonne | 
‚& sen jeher bat Maß. Al. M. 5, 147 10; Gine M. oder 
+ Stunden Bheges; Mir der Gifenbahn legt man 6 M-n 
Beget) in einer Stunde zurüd; Cine gute, Marfe, große, 
gereizt, — eine Heine, ſchwache M.; Kleine 2 M-n. Drey- 
m. 1,147; Starte 2 Mn. 145; Eine [gejringe Meil 
Brit über Bregeny gelegen. Stumpf IR1n; 392n; Ob [über] 
» scher Met Weaſs. 9084; Gin [j. d. II Anm. te] 
Reilmer zwei, V. Eb. 3, 256, val. au: Yang une 
her alih Meilen. Aach⸗ (Wehrrmagel 2, 109 3. 35) 3. 
Zrrhm.: Di-n, bie ber Buch ſſ. d. 1] gemeſſen (und ten 
@bran; zugegeben) 36.; Daß mir® auf Nm lang [im Ent: 
Ärsirten] wicr einflel. Bade Gmpf. 2, 11; Damis ift man 
An Orsiud zen Gocthe noch auf tauſend IN-n weit mit 
“6 Bene gefommen. Ifalk ©. 212; Mit Vorwürfen, 
x ri anf tauſend Mi-n nicht gerucht. q. Brinn, 1,302; 
delt mir auch auf hundert MN-n meit nicht ein. Yoltri 
"mm. 1, 269; Bei hundert Man an bie liche Liebe nicht 
rat. f. 8, 237; Ib che bier und ta auf taufene Di-n 
Kite Antwort. 10, 206 a. ; Ich Sin ihnen M-n weit aut 
es Deg gegangen. Aflend 9, 1. 5 x. 

An, Ust far. millie [passuum) — 1009 Schritt 
alt ri. Mr, abe. mila, mbe. mile, vol, Ratte. 

Ip. ſ. o., ferner: Bänns: ſ. Bann 2) das 
Beihsiln (f. 6, 1) einer Stadt, als Bezirk der Hädtis 
en Gerechtigkeit, nam. in Bezug auf Gerichtabarteit 
end auf ben Ausſchluß Fremder von Handel und Ges 
"erbt: Den Handel unb das Handwerk beftenern , ., wenn 
hegieiden Orter Bu haben. Möler Dh. 2, 140; Wenn tie 
—A 1000 Baar Schuh gebraucht. 2; Der Brub 
Not Deigaaltouttrattes, va man demſelben zuwider Handel 
#% Hantmerter binnen den Ban (hanlienes) dieſer Drte ger 
"et dat, Ich weiß wohl. dieſe B. ift widt überall von 
Geier Länge zeweſen sc, 1, 196 xc. — Detchs: ter zum 
dns te Bezirk in ber Öntfernung einer Meile sr. 

ailen, ır.: ſ. Makel, Aum. 

Mäler, m., -6; ww.; -den; =: ein mit einer 
Üeihict sc. bedeckter Holzlioh zur Koblenbrennerei: 
Bichente, Hegene M.; Der Duantel (f, d.) der M-4; 
dr M. iR gar ober mm der Gare; Ihrer Mi. Sahwelen. 
unen 2, %1; @arb. 102; Gin wohlgewölbter Kchr 
MER, g. 15, 99 ; „Gin Kehlen ⸗ M. Wie verführt man, 
En m anything Man Melt Seite an unk über eim- 


deram, deutſches Mortert. Il. 
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ander, .. Was geſchleht nen, wenn ber regelmäßige Holz- 
Aoß dicht une doch luftig zeſchichtet werten #'' Run denn, man 
zundet ihn an. „Und wenn er nun turdaus entzündet if, 
wenn die Blamme durch jebe Ripe durchſchlaͤgt, mie beträgt 
man fd? Läfft man's fortbremmen !'' Keineewegs; man bedit 
eilig mit Kaſen und Brte, mit Kohlengefliche und, was man 
bei ber Hank bat, vie darch und burd dringende Flamme zu 
6, 48; Bermarfh 2, 472.5 EC heitleh:M., aus Schei⸗ 
ten Holy; Aleppei-, Klöpvel-, Rnüppel-M., aus 
Knüppelholz. Auch: Das Brennen der Jiegelfteine wird 
thelle in Öfen, theils in freiftebenten Haufen, Mi-n, vorge 
nemmen, Aarmarid 3, 478. 

Anm, Mibo. meiler. Meutler, Döbel 3, 62 f.; Die 
Meuler oder Mieler-Btätte. 61a ic, 

Miilig, a.: 1) in Zffgg. mit Zahlw. : fo und je 
viel Meilen ſich erſtreckend: Im smeirm-en Umfreis des 
MWohnertt; Inmerhalb einer einviertelem-en Gntfernung nah 


allen Rihtungen bin. Preuß. Gelepfammi. (1858) 454;, 


Durch den bundert-m-en Umkreis, Sonnenberg D. 1, 463 ır. 
— 2) |. Mofel, Anm. — -en, ır. schw. 

+1. Mein: 1) Genit. des perſ. Fw. „ich“ (f. d.) 
mit Mbnf.: meiner, 3. B.: Gedent m. (Pr. 25, 7; 
106, 4 ⁊c.) und; meiner (1. Mof. 40, 14; Uch. 13,31) x. 
Mir erwähnen bier bei, bie feltnere Nachkellung (ſub⸗ 
jet. und objekt.) bei einem Hw. (vgl. 2) gie. meiner, 
4. B.: Die ganze Art ver Bebandlung meiner, Arndt Ber. 
17; Aus der Bermichtung meiner ſelbſt (f. d.). ©. 9, 298 
faus meiner Selbftvernidhtung]; Weine Abweienkeit . . 
durch ein frübzeitigee Ausgehen meiner zu befibünigen. 20, 
237; Tu fürdte mar dem Berluft (ſ. d.) meiner, Eftrit 
2, 04; Mir fo gänzlichet Ausſchließung meiner. Chümmel 2, 
237; Dine Willen und chne Willen meiner. Cica 2, 255 
ı., doch auch: Dad fie mid aus ver tiefitn Verwirrung 
m, felbit hevansreift. ©. Stein 1, 72, vgl. bein de x. — 
2) befiganz. Fw. ber erfien Perf. der Gz., aus 1 ents 
ftanden, ſ. bein (1—5 und 7), auch bie Bſp., zu denen 
wir hier nut wenige fügen, mit Hinweiſen in [ ] auf 
bie bezügl. Nummern dort: a) [1] M. iſt im Haufe vie 
Obmacht. V. De, 1,360; Du ſollt fein Stud | ven meinen 
Ziegen nehmen! | Sie find mir m. ®. 7, 242; Wenn nur 
tie Obrring mie wären?! 11, 119; Das Alles bieit ich fen 
une m, 12, 198 [als das Meinige]; Die Blüdliäfle von 
Allen fie | und m. [bie Meinige] darch Serlenbarmenie. 
an. 278; Mein fühlene Herz macht ihr Vergnügen m. [zu 
dem meinigen]. w. 12, 226; Zenien 228 1. — b) [2] 
Ibn, ven allermeinften Meinen, Aradı 415.— c) [3a] 
Gr bat me Beleidigung [ap ich ihn — oder: daß man 
mich beleidigt] tief empfunden 0. Mam. auch einigers 
maßen pleonaſtiſch, z. B. — Der, von dem ich fpredhe 
ober erzähle, ber aus dem Borhergehnden ſchon Ber 
fannte (vgl. „unſer“ und den ethiichen Dat. ‚‚mir‘’), 
4- B.: Zetzt niet m. Peftillen anf Re bin. Auttbach Co. 
257, M. Stier nahm friſch und frob | tie Tempe wahr. 
B. 230; Der Köter , zerrt bald am m-es Herrchens Node. 
326; I6 [Werther] beſuchte m, gutes Weib umter ver 
Linde. ©. 14, 92; So mißgebaut, | daß fih m. guter 
Mann | des Ladens nit enthalten kann. Hicstai 1, 16; M. 
Bube läfft fi immer Affen. Kamlır 8. 1, 17; M. Bienden 
fümmt, 82; M. Dann verfpriht sc. W. 10, 60; M. er 
phalus geht Aller, . ein. 70; M. Ritter m, 11, 102; M. 
Zunker, 229 ı.; ferner als Bey. des Lieben, Trauten, 
weran man Antheil nimmt x.: Daran erfenn’ ih m 
Varprenbeimer, 54. 3616; Du kennt mein Wahlbeim. ©. 
14, 31; Wenn td m-en Homer leſe; Run habe Id zwar zu 
meiner Zeit auch m-en Bert gemacht wie ein Andrer, Sch, 
6378, zur Hervorhebung der Theilmahme, die man bies 
fer Beichäftigung gewidmet ac., auch !irom. : Und m-e 
Weibchen redeten baven, wie ıc. @&. 14, 102; Du weift, 
wie, , m. Rlantinchen wegſchleicht. 34. 262; Mil der Hagel, 
melde Sprünge | tbat m, Leutnant und Huſar. V. 2, 58 x.; 
ferner zur Bez. des dem Eprechenten Gewöhmlicen, 
weran er hängt x.: Du fennft von Alters ber m-e Net, 
mid anzubauen. S. 14, 14; Du fennft me alte Barabe! 
So lag id und fo fuhrt' ih meine Klinge. Schlegel Eh. 6, 
2; Jeh made nah Tiſch gern m. Schläſchen; Id ſritle 
Abends m-e Partie; Ih habe denn eimmal wieder fo m. 
Gaͤngelchen durch das Band gehalten. Immermann M. 1,276 
a. — d) [de]: Me Gefühle, der ih Alles hörte x. Gaa- 
länder Handel 2, 243 a. — €) [3e] Nat vlelem m-em 
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Bitten (gs. : meinerfeits]. Erpatims Br. 205; Dep ih 
einen m-en [gw.: meiner] Mitbürger entleibt. Shaiben- 
zeißer Gabor. — f) [A] Dein Herz ift Immer m., m-6 immer 
bein geblieben. &. ic. ; Sind ihre Kräfte nit die me? [m. ; 
mt Kraft]. 11, 74; Der Unvergleichliche, ber num wieder 
ber Di-e wird, %, 294; Br drückte fein Herz an das mei» 
nige; id vergab, Daß er nie der Mae merben könnte. 10, 
41 3.5; Er ſelbſt, der Meintgfte [2]. V. Ant. 1, 96 ı; 
„M. Herr, jagen fie von ihrem Herrn, wenn fe bei ihres 
Gleichen find; unter Ah ſagen fie [die Berienten) bloß Mei 
ner: Di-er bat beute wieder gebrummt. Fidstenberg 4, 143 
2. ; Da weißt, wie M-er [m, Mann] if. Bnprifü. 2, 20; 
Grade fo hält e# der Deine, V. Tb. 15, 19 x. Mid felbft 
ums Alles, | im Wahn das M-e [das ich m. wähnte, im 
Wahn für m. hielt), dir anheimzugeben. ©. 12, 194 ı. 
— 2) [5] Wenn Rorberg zurücktehrt, bin ich wierer fein, 
bin ich wein, mach mit mir, was du willft, aber bit dahin 
will ih m. fein und . . viefes ganze M. will ih Dem geben, 
der mich licht ar. ©. 18, 2; Das fon errungse | M., Dein 
une Sein. 12, 213: Streit um tas Mi. und Dein x. — 
3) inter). : Ausruf ber Berwunbrung, nam. bei etwas 
Staunen Erregendem, mo man ben eignen Sinnen 
wicht recht traut und zweifelnd fragt ı., wohl ellipt. 
zu 2 — m, Gott!, vgl.: Gi pum. bimmlifher Ba- 
ter!.. Ei du m.! wer kätte ſich Das träumen laffen? Sch 
1306 10.; Es iſt ein Schuß gefallen! | WR. ! faat, wer idof 
dadraus* S. 2,234; M.! Sollte wohl ver Wein noch Aießen? 
11, 98; M.! wat iſt Das? Grimm M, 131; Und m.! was 
ifre für Art 10.7 9. Ph. 13, 69 u. 0. — 4) mundartl. 
Fortbile,: Meinen, meinigen, tr.: Ah Ctwas als 
Gigenthum zueignen. Ataldrr. 

11. Gemein, a. (f. Anm.) : Ggig. zu „beſonder 
(f. d.), mit mehrfachen in einander übergreifenden od. 
Ah berüßrenden Muͤancen: 1) nidt einem Weſen 
(Bofte., Menichen ıc.) bef. eignend, fondern mehren 
genannten oder vielen überh., den meiſten, allen zu⸗ 
fommentd oder gehörig, — dafür oft, wegen nahe lie: 
genden Mißverſtaͤndniſſes (f. Ze) gemeinfam, gemein 
ſchaftlich allgemein: a) in Bezug auf etwas bei mehrern 
mit einander verglichnen Einzelweſen übereinflimmend 
Borhantnes, gemeinfam: Dat haben fie mit einanter g. 
es iit ihnen g.; Bir haben im Grunde Nichts g. mit ein- 
ander. @. 14, 90 x,, wir haben feine Ahnlichkeit, feine 
Berührung, Nicte mit einander zu ſchaffen oder zu 
theilen ; Der Saueıftofl hat mit tem Stidftoff die Basiorm 
8.; Die Bigenfhaft ver Schwere iſt allen Körrern g.; Der 
Tor ift allem Menſchen q.; Sie beflagen mit mir unfer g-+4 
Geſchid [ten frühen Tob]. ©. 1, 259; Helft dem [ung 
Beiden] g-ın Beine mir nienerhalten. Ad. Inta; He 
Roth | verihmiljt des Cinzeln fehgegoßne Formen. Wera 
DRf. 1, 123; Sie fühlten Beite | ihr Gerz nicht hart genug 
in dem g-em Beide | de⸗ Mitleids Troft einander zu entziebn. 
w. 3, 276 0, — b) in Bezug auf Etwas, das feinem 
Ginzelnen bef. und ausichließlich gehört, ſondern z. B. 
Allen: Ob Dasjenige, was man Schatten nenne, unter bie 
gen Dinge, an welde Zedermann gleichet Recht bat, ober 
unter bie eigentbümliden, zu welchen einzelne Uerſonen ein 
ausfhlieglihes Recht haben ober erwerben können, au zählen 
jet. @. 14, 21; Auf ber g-en Hetrſtraßt. Luc. 3, 429, vgl. 
(veralt.): &s durch dffentlihen Drud Zedermann g-e zu 
madıen, Opis (Wadrenagel 3, 1, 627 3. 1) m., ober nam. 
von dem Gigenthum einer Geſammtheit: Keiner fagte 
von feinen Gutern, taß fie feine wären, fontern ed war ibnen 
Allea g. Ay. 4, 932; 2, 44; Bine g-e Steuer zuſammen ⸗ 
gelegt ven Heiligen. Udm. 15,26; Strafgelper, die ein jeder 
Übertreter in eine g-e Bachie entrichten fell, ©. 16, 161; 
Zum g-ım Schap | ibr goldnes Scherflein mitbeſcheren. 
Dfeffel Be. 3, 155; Die Nupungen an ver 3m Martung 
oter Altmmante Iſ. d.]. Wömer m. In Bezug auf Indi— 
viduen, die feine Geſammtheit ausmachen (f. 2) gilt 
gw. nicht 9.. 3. B.: Die beiten Brüder befipen das Haus 
gemeinfam; Sie machen bie Meile auf gemeinfhait- 
liche Koften, Dagegen: Der Neputierte madır vie Reife auf 
g-e Koften, aufKofien der deputierenden Geſammtheit ic. 
Berner von einem nit Andern getheilten Beſitz: Ich 
mil allein | mein Heimlidteit ha'n, nicht 4. Branı Rarr. 51, 
34; Daß e# feim Andern were 4. [au Theil]. 1100; #2; 
33,73 0. — c) von gleichem, mit einander verbinden: 
bem Intereffe: Das ſicherſte Zeichen, daß ich nice Gact 
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mit den Hunden gebabt. &. 9, 121; Mit Jemand g— Baden 
haben, maden (W. 17, 58; 24. Kida ıc.); Sid vom der 
g-en Sade abfondern (3514 ı.). — 2) (f. 1) für eine 
ganze große Geſammtheit geltend, fie umfarfend, allsg., 
nam. in Bezug auf politifde (bürgerlide und ftaats 
liche) Gefammtheiten und Genoſſenſchaften: Bür das 
ge Wohl oder Befte forgen. für das Wohl der Bürger 
in ihrer Geſammtheit, für das ber Kommune, ber 
Stadt, des Staats ac. ; Bedentlih, einem Manne, der fei- 
nem eigenen Haufe fo ſchlecht sorftche, das gt Weſen anzu« 
vertrauen, W. 13, 23; In einem ber Kultur nad ſchon fo 
weit fortgeſchtittenen g-em Weſen [Staat]. Asnı Buchm. 
15; Wenn das Hell ger Stadt und Republit auf dem 
Spiele geſtanden hätte. W. 14, 13; Von wegen bed g-en 
Nupent, Immermann M, 1, 274; Bon Gott erbetner Prinz, 
im deffen guldner Wiegen | ein Unterpfane ger Ruhe ruht, 
Weichmenn 1, 17; Hat Allah zu g-em Hell | der Gnaden 
vier [ven Arabern] verliehen. &. 4, 5; Ginem Bünbnis ent- 
fagen,, das bie Augen der Bärgerwelt auseinanbertreiben 
und die g— ewige Drbnung zu Grunde ſturzen würde. 4. 
1982 x. Abet auch font, wo freilich oft fchon bie 
Bed. Ze ſich einmiſcht, 4. B. : Der g-e [oder Menfgen-] 
Berfland, wie er allen Ütenichen g- iſt (frg. sens com- 
mun), f. 3); &-e [ober „„Meniden-‘ @p] Liebe. 2. Pair. 
1,7; Das g-e Gefängnis [für Alle, ‚‚öffentlich‘‘ es]. 
Ap. 5, 19; Ging. Geber [woran Alle theilnehmen, öf: 
fentlich]. 2. Mac. 8, 29; Finen gem Brieben [für alle 
Theile des Neichs]. 9, 21; Das g-e Menichenihidisl, an 
welchem wir Alle zu tragen haben, ©. 22, 234; Die Kette 
ur | bie den beſeudern Gap an den gen bindt. Gaker 
145; Du weint, es it g. [trifft Alle]: was lebt, muB fter- 
ben. Schlegel Sb. 3, 162 10. Much: Das g-e Recht. das 
für gang Deutfchland als Regel geltende, im Ggſtz. zu 
den beiondern Geſetzbeſtimmungen der Ginzelttaaten, 
— eine nady der Zeit ſchwanlende Beit., ſ. nam, Heltaus 
641— 548, jept gw.: das römische Recht, — andrer⸗ 
feits auch im Ggſtz. zu den Privilegien: das für Alle 
geltende Recht. So auch als Bitw., 3. B.: G.nupig, 
dem g-en Mugen bienend x., Galg.: G.-idäblih oder 
werberblich (4. B. w. 31,432 2c.); W.-farlih (populär) 
u. d. m,, |. Ann. — 3) (f.2) gewöhnlich, häufig, in 
großer Menge vorhanden oder vorfommend, die große 
Mehrzahl oder die Regel bilvend, alltäglich, orbinärxc., 
womit ſich oft bie Bed. ber geringen Schaͤtzung oder 
des geringen Werthes verbindet, im Ggſtz. —— 
Außerordentlichen, Hoͤhern, Edlen oder in Bezug auf 
ben Stand auch nur des Bornehmen, z. B. in folgens 
den vielfach in einander übergreifenden Anwendungen 
(f. e): a) Dieje Frucht ift dort fo g., wie bier zu Lande die 
Kartoffel; Unverftamb, der unter ben Gewaltigen g. if. Apr. 
10, 5; Die Lüge ift a. bei ungezegenen Keuten. Sir. 20, 26; 
Greift man nicht zu dem gen Mittel, feine Mängel auf vie 
Umftände, auf andere Menfchen zu ſchieben. &. 39, 296; 
Dieberei fei die g-Ar Nabrung in der Welt. Dinhgräf 1, 192; 
Nichts if g-er als der Stolz. Zimmermann Rat. 1; Echten- 
berg 3, 484; Der Koblmeißling iſt einer ber g-fen Schmet- 
terlinge; Der g-+ Sperling und fo bei ſehr vielen Thies 
ren und Pflanzen zur Bez. der (bei uns) gewoöhnlich⸗ 
fen Art x. ; Im g-en Sehen (vgl. b) oder: im g-en 
Lauf der Dinge; Nah der gen Annahme, Borflellung, 
Sage x... nad dem g-en Glauben belebt die Welt etwa 
6000 Zahre; Eine g— Rede (Matth. 28, 15), ein g-e# Ge 
ſchrei (2. Mor. 5, 1); Das g. Geſchrei gebet felten leer. 
futter 1, 1626 X. @ine g-e @lle. Gef. 40, 5, wie fie 
am. als Maß gilt; Fine g-e Meil von ber Stadt. Stumpf 
3948; Gin g-e4 Zahr, im Gafp. zum Schaltjahr ; Gin 
ar Tag, im Ggfg. zum Fefttag. ©. 22, 117; Die g-en 
Sogarithmen, die F briggiſchen, deren man fich gw. 
bedient, im Ggſtz. ber natürlichen; Die g-e Geſchichte 
im Gaſtz. der heiligen (biblifhen). ®. 5, 50; Die g-e 
Wirklichkeit (ſ. e: 34. 1225), im Gais. des Idealen, 
der hoͤhern, verflärten Dichterwelt ıc. ; Das Zufällig 
MWirklihe, am dem wir weder ein Geſeß der Natur mod der 
Breibeit für den Mugenblid entpeden, nennen wir das G-—. 
©. 3, 171; Run beginnt er zugleich einen Kampf gegen die 
a Wirfliggfeit, er lehut ih auf gegen Alles, was wir unter 
Pbilifterei zu begreifen gemohnt And. 27, 427; Die hoͤchſte 
Aufgabe einer jeven Kunſt it: durch den Schein die Täufhung 
einer höhern Wirklichkeit zu geben; ein falſchet Weftreben 
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aber if, den Schein fo lange zu verwirflihen, bis endlich nur 
ein g-ed Wirtliche überbleibt. 22, 49; Meine Erzählung. in 
welder das Se Wirlliche] mit dem Unmöglihen an- 
mutbig genug medjfelte. 1; Db die Geſchichte gleich aus dem 
g-en Leben genommen ift, fo fommt fie mir bod nit all- 
täglid vor. 19, 308; Dard ihre Brofe die Boche ibrer 
Breunbin ins Gebiet des gen Lebens berunterzuloden. 16, 
46; Wäre mein Schidjal g., ich wollte germ g-es libel ex- 
tragen ; aber es ift fo außerorpentlid. 303; Bilrende 
Kunftler müffen . . ſich dergeftalt über das Gee erheben, daß 
die ganze Bolfägemeine in und am ihren Werken ſich ver» 
edelt fühle. 1%, 316; Indeflen fchritt fein Geiſt gewaltig 
fort | ins Cwige des Wahren, Guten, Schönen | und binter 
ibm im weienlojem Scheine, | lag, was uns Alle bäntigt, 
bas W-e. 6, 424; Dft adelt er, was und g. erfchien | und 
bas Ghefchäpte wird vor ibm zu Nichts, 13, 99; Im gang 
g-en Dingen [des gw. Lebens] | hänge Biel ven Wahl 
und Wollen ab; das Höchfte, | was und begegnet, fommt 
wer weil woher, 308; Gin Bhrffus iſt verwandt mit dem 
böditen Fruft, ba mag er ein Bhilofopb heißen, und mit 
dem geften Spaß, da fann er für einen Taicdhenipieler gelten. 
6, 333; Gin finnlid gutes, aber doch mur g-e4 Gewabr- 
werben, bas uns von ver tiefern Einſicht . . ablenft. 39, 
12; Wir fhienen uns Beire vor Morten und Zeichen zu 
fürchten, worurd der glüdlide Fund nur allzubald ins &—e 
offenbar werden [von feiner idealen Höhe herabgejogen, 
entweibt ſich zeigen] tünne. 19, 135; Gr ift ein Diann 
von Verſtande, aber von ganz g-em Berftante. 14, 90; Die 
guten Speifen gogen die Nufmerkfamteit der Gafte auf rich 
und Ricmand bemerkte, daß fie in g-em (gewöhnlichen, 
nicht bei. loſtbarem] Geſchirr aufgetragen wurten, 16, 
42 20.; Nicht zufrieden, wie ein rechter Pilgrim fein ſoll mit 
g-er Rabrung. Hebel 3, 23; Was er von den Kupfern .. 
fagt, wird als befannt und g. vorbeigegangen. £. 11, 417; 
Minen mr ganz g-en Gebrauch davon zu maden, 12, 427; 
Histoires scandaleuses, durch melde jene Männer der g-en 
Menfchbeit näher gerüdt werden. Alıca's Br. 2, IX; Go if 
'was es [nichts Ungemöhnlidyes], dad Menſchen fallen 
und Warabiefe verloren geben; aber wenn bie Veſt unter 
ngeln mwütbet, jo rufe man Trauer aus wurd bie ganze Na- 
tar. 34. 2120; Nies Bes [Mlltägliches, Bereutunge: 
loſes J will ich vamit fagen, 3354; Nicht bloß ver Stolz des 
Menſchen füllt den Raum | mit Geiftern, mit geheimnisvollen 
Kräften: | aud fir eim lichen® Herz ift bie ge | Ratur zu 
eng. 347b; Nice, was lebendig, kraftvoll ſich verfüntigt | 
in Das gefährlid Furchtbare. Das gang | W-e iflis, pas 
ewig Geftrige, | was immer war und immer wiederlehrt 
und morgen gilt, weil's heute bargegolten ; | denn aus G-em 
iſt der Menſch gemacht | und die Gewohnbeit nennt er feine 
Amme. 3626 x.; Rur überglaft Die zarte Wehmurb alle 
Gegenſtaͤnde einer gen Gegenwart. Eich N. 5, 161; Bei 
einer nit gen Schönbeit befah fie alle die Annehmlichkeiten 
x. @. 1, 169; Diefer Bär ift fein g-e# Tbier. 12, 235; 
Sang war er, mehr als das g-e Maß | ber Männer ift. 241; 
Wozu im Grunde der g-Ie Menihenvertand (f.2) zureicht. 
27, 382 ». — b) von Menfchen, in Bezug auf ibre 
äufßre Stellung, auf Nang und Würde: zur großen 
Maſſe gehörig, im Gag. der Grimierten und Bornebs 
men, wo ſich oft aud der Begriff ber niedern Bildung 
x. (f. e) einmiſcht, 4. B.: Beite, g. Mann (f. d. 1) 
und Herren; Die g—en Leute. 2. Mön. 23, 6; Der g-e Hau- 
fen. 2. Chr. 35, 12 f.; Wenn ein Fürft fünbiget. .. Wenn 
«8 aber eine Exele aus dem g-en Bolf verfichet. 3. Mar. 4, 
27; Ap. 17, 5; Meder ihre dech davon mie der g-e Poͤbel. 
Wish 21, 29; Jer. 26, 23; Meine Roth will ih Denen in 
die Arme werfen, welde von den Andern g-e Menſchen ge 
nannt werden, Die find Menſchen. Ifland 3, 2. 121; 
Ihr feid g-e Männer nur, bod denkt | ihr ulcht g. [e]. 20. 
3824; Hat bie Königin doch Nichts | voraus vor dem g-en 
Bürgerweibe. 4165; Übel ziemenn dem G-fen felbft, | viel 
mehr denn einem Ritter, Hauptmann, Führer. Schlegel Ch. 
7.292; Zungfer, id bin nur ſchlecht und g. und verſtehe 
den Schick nidt. V. 1, 133; Auf das ge Doll und auf 
einen großen Theil der Bornehmern, bie in Sachen Liefer Art 
allentbalben qg-e6 Bolt zu fein pflegen, that die Crfindung 
des Oberprieflers ihre nolldändige Wirkung. W. 14, 65 x. 
auch: Berfeht der Fürft. , . Man findet im g-en Leben [bei 
Bürgersleuten] | oft mandes feine Augenpaar. 12, 16 x., 
ferner 3. B. im Ggfg. ber Priefter: vie Laien: Mir 
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Kirchengeſchichte mas hab ih zu ſchaffen? id che zum ı 
Nichts ala Pfaffen ; | wie's die Ghriften ſteht die 5 
daven will mir gar Nichts erſcheinen. @. 3, 120 x. wm | 
nam. oft im Heere, im Ggig. ber Officiere: Gin ge 
Soltat; Dem g-en Krieger fünftebalb, dem Deypekittee 

s Gulten Sole, Jomüder 24. 205 und fubiant.: & 
G-er; Die G-en; Offleiere und G-en. ich R. 5, 19 
flatt des gw. Be ıc. Werner in England: Das hau 
ter S-en [Unterbaus) im Gig. zum Sans ver fore 
— e) Zu b: Sich g. machen ıc., mit Leuten nieder 
Standes ohne Ruͤckſicht auf ben Standesunterain 
verfehren, gw. mit dem Mbnbegriff, daD man üs te 
durch am feiner Würde etwas vergebe und fo aus ir 
fittlicher Beziehung (f. e und d): durch den Wecktr 
mit Riedrigen, pöbelbaft Geſinnten ſich ermiebrigen, 
vgl. herablaſſend und: Leutieltg (}.d.) fet, Dos tens 
wegs g. Bchlegel Haml. 1, 3; Ihm ward nermichen, vd a 
gar zu freundlid und g. aud mit jevem Bauren wär. Bra 
ner 30 x,, doch auch bin und wider in lobendem Zinn: 
So manierlid und g. mit allen Leuten, von Hedmath mi 
einen Alöhtred4 gros an ihnen und doch fo abelig, mn | 
nicht mie. @otthelf ©. 184; Wenn ein vornchmer Herma | 
bochmuthig if, fondern redet auch mit gerimgen rate ın 
Helle ih mandmal, alt wenn er mar ihres Gleichen mir. % 
fagt man zu feinem Lob: er ift eim g-er Kerr. Hrbrl 3.17) 
Une die Hute Alle ab, wer ihr mur immer ficbt, uns ei 
mir Nichte, dir Ries, ganz g. und dech To bed. Auzicki 
2eg. 2, 219 1c., Selten von einem Menschen mieten 
Standes: Sich mit Botnehmen g. machen, mit ihmm, 
wie mit feines Gleichen, verfehren, 3. B.: Bar en 
ber junge gnäbige Kerr vom mir benten, bad id mid == 
bem gnäpigen Fraͤuleln fo ..g. maden fol‘. @etg 3. 241 
— d) bibliſch (f. a): Ih habe fein g-e# Brot une ie 
Sand, fondern beiliges Brot. I. Sum. 21, 4, Dia 
den gw. (profanen) Gebrauch beftimmte, im Oi; 
bes geweibeten, für die Prieiter, vgl.: Zwiſchet tm 
Seiligen und &-en. S. 30, 281 x.; dann aud = un 
rein (umbeilig, entweibt ac.), 3. B.: Mirg-m, nı 
mit ungewaldhnen Handen das Brot effen. Mark. 7, 1; # 
it Achte außer dem Menichen, bas ihn fünnteg. mad 
[verunreinigen], fo e# in ibn gebt x. 15; 20; 23; 3 
babe noch nie etwas Be oder Unreinet gegeflen ıc. Ay. ıv 
14; 15; Keinen Menſchen g. oder unreim zu beim. !» 
11, 8; Dazu bat er bie Griechen in den Tempel gefihe 
und biefe heilige Stätte g. gemadıt [verumreinigt, cm 
weiht]. 21, 25: Möm, 14, 14; ©f. 21, 27 x., ame! 
Tritbeſt da Hurerei alſo, daß bu Dich einem Zegliden, su 
vorüber ginge, g. machte [vermiichteit, preisgabt]. 
16, 15 x., ferner (vgl. 3. Mel. 19,23 f.): Finm En 
berg 9. machen, feine Frucht, die im vierten Zahr „ter 
Herrn beilig‘‘, fpäter zum allgemeinen, profanen 
brauch verwenden. — e) im entſchieden tabelntem _ 
Sinne, der freilih aud in dem Vorhergehnden t . 
mebr oder minder durchichimmert, im gig. zum rede | 
— unedel, ohne innre Würde, nam. of di. u.) | 
rig in fttlicher Beziehung ; pöbelbaft ; dem Sum, te 
Eitte, der Weile des Pöbels gemäß ıc.: &-+ Grin 
gen, Reden, Schimpfmwörter, Zoten; G. und umetel if, =. 
tie Phantafie berunterzieht und dem Gefdmad für dat ir 
lige abftumpft. Sicher 6, 396; Im Grunde ur Seten 
g-er Menid. 7,35; Sie waren nicht eig. 3. abır It 
gewöhnliche Menihen. ©. 20, 207; Gin mwunteriste 

4. beftiges Weidrei, 26, 212; Gin g-er Greif argmaber ı 
Piaten #, 50 c., vgl. (f. a): @. if Alles, mat mist 
dem Geifte ſpricht und fein andres als ein finmlichen Intemiı 
erregt. .... Roc eine Stufe unter dem Geen [a] ſeeht eu 
Niedrige, weldes von Ienem darin unterfähteben it, del 

es nicht bloß etwas Regatives, nicht bloß Mangel det Geh 
reihen und Edeln, fondern etwas Befitivet, mämlid Kedet 
bes Gefubls, ſchlechte Sitten und verädtlihe Gkefinnunne 
anzeigt... . Das &-+ it alfo bem Edeln, das Rietrige ven 
Greln und Anftindigen zugleich entgegengefeht. 34. 132 
wobei zu bem., daß im prägnanten Sinne bat Ga 
oft nod unter dem Niedrigen (f. d. 2e) fieht, 3. ©. 
Der Schauſpieler darf die niebrig-komiiche Kelle mike m’ 
&- berabzichn x., wie aud die verftärfenden ZÄHg : 
Das it erzr, grumbeg., bumdsrg. von ihm. — 8) 
In#+9., adverbiell (f. Anm.): a) g..hin (i. d.), gr 
meiniglich (f. d.), gewöhnlich (mundartl.: in ver 6 
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Sim. 3. 585): Wir man indıg. annimmt (vgl. : Nach ber 
g-en Yamahene) ; Wie eb ing. gebt; Die Kapen find int · g. 
zaäfig x. — b) inegeſammt: Alle deine Freunde find 
rs, [fm Urtert: gemeine] mir heib. Simroa Rib. 386; 
8% am effner Stätte | verbremmen ind-4. Uhlend 459 ıC., 
mb: Uber den Begriff zer Volltommenheit ins · g. ober ink 
wiennere [im Allgemeinen und im Befontern] fergfäl- 
fst Unterfudhengen angeftellt. Aanı SB. 1, 194; Um aller 
Betirbat willen, fo ih Allen „in g.'" und Infonberbeit gegen 
som Zealien erzeiat babe. 2. Mer. 9, 26 (ngl.: MI 
mt ter, ſammt und fonders) ; Gr übergab fie ing. ; 
er Hemden Geitenfhaft anf Arben. Opin x. — 5) Dazu: 
Meitiſ. b.). 

Sum Geth. gamains, abt. gimeini, mbt. gemeine, 
en lit. ommunis entfpredhene, — von Wadrrnagel zerlegt 
egum.sins, alfe ala Zffpz. von eins if, 2.) mit ber ber 
=. Kerſilbe com (mit, f. Ge) entipredenp: Gins, mas 
 übereinftimmend bei einer Befammtheit findet (wgl. 
ad Brurde 3, 973. Gegen viele Zerlegung ſpricht aber das 
dertel · im lat, communis und im Deuticdhen bie ältern 
irmen ctat die Verf, ge⸗ (f. Beem. Wörter, 8, 146 2. 
sub Ylsunte se. und 4. D.: Das weiß meiniglid, Futter 
3, 1884, egl. maͤnniglich). — Das Mo. if üblich nur in 
te Br. de, rl, 4 und gemeinlig)lich, adv. und z. B.: Er 
# ren gr —, nen unsg-er Öröße, aber adrerb, nur: Br 
Bang rei re. Steigrung qw. nur in Ber. 3. Mund ⸗ 
al, seralt. Bepo., ſ. mam, Haltau⸗ und DAm., 1. B.: 8 
anterteiliche) Richter. Dmwingli 2,3 x, mie Fortbild. 1.8. : 
Gemeinen, intr. chaben): freundlich berablaffene werten. 
kalter 2. 206. 

pa. 4. B.: Mile: 1) [1b] Allen gemein, Kei⸗ 
von beionders gehörig: Der aufgegebne Theil ner Volke, 
wa Biät gehöret als die a-e Sonne. 24. 363b; A-e 
habs wie bie Bonme ertheilet Ierem fein freigebig Auge. 
ii &6. 7, 107 38. — 2) (f. 1) allumfaflend, für 
dr Ginzelne und Befondre (ohne Ausnahme) geltend 
t., tan auch: vielumfaflene: 8 giebt hier feine a-e 
karl [perich. 5], man muß fi jereamal nad dem befon- 
en Bde richten; VEs if thörig, von einem Künftler zu for 
ee, er ſell Biel, er ſoll alle Bormen umfaffen . . . Wer a. 
ua mol, wire Kichte, die Binichräntung if dem Künſtler fo 
berlin. &, 31, 21; Die alten Statuarli waren a⸗e 
rare end ter im Erzt gieben, Der konnte gew. audı in 
A antern Materie arbeiten, $. 6, 476 ꝛc. Ze böber tu 
Hk aufedrts gehn, | Deim Blid wird immer a-er. | Stets 
fee größern Theil wirft bu vom Wangen überfebn, | tech 
But Finzle deſto Heiner (ſ. 8). Wäcert se., 1.6. — 3) 
1*] zum. dj. 4): einer Geſammtheit, einem großen 
Rz (Gemeinweien) angehörig, 5. B.: Wouſfeau 
dk vie aneingefhränfte Seuveränetät dem Bolle, bie ge- 
ee Macht dem a-en Willen zu. Grup Rev. 20; Ude 
0 zum tüctigen Bioliniften und fei verfichert, der Kapell⸗ 
kelisr wirt dir deinen Plaß im Drcefter mit Gunſt an« 
“en; made ein Organ aus bir und erwarte, mas fite eine 
de zir die Menfhbeit im a-en Leben [in ihrem, ber 
Rnihbeit, der großen Geſammtheit, verfch. 3b] wehl- 
Kajenz zugehen werde, ©. 1%, 39; Der a-e Chrin [dus 
us zer großen chriſtl. Kirche, nicht einer einzelnen 
“ll s.], | ver aller Clausen Gllet und feines Bigen if, 
ehr 112; Bis ein Tag die ae | und die befontre Schulb 
Stinmal zahle [die Schuld gegen das gemeine Weſen 
ar tie gegen bie einzelnen Glieder vesielben] ... Raub 
ehe am am ut, wer ſelbſt ſich hilft in feiner eignen 
dt 34. 531; Dem a-en Dbr [dem des Publikums), 
Ber ver Dichter foielt, | mißfälle die Wahrheit oft. m. 
“108 20, — 4 überall oder Boch weit verbreitet; bei 
"min Menge des Volls (des Publifums) geltend 
LE Dan behauptet, meint, fagt, erzählt es a,; Das ft bie 
= er berrihenpe Anſicht, Dleinung ; A. herrſchendt Krant- 
— wirrd a, bewundert, die a-e Bewundrung wird 
bu ın That; Die Zurcht. . . | ward heuer a. Sreiligrath 2, 
NE Beöheffen .. ven a-en Frühling aufjuhalten, | ver 
“Ordner verfüngi? 24. 2700; if fofter Yiches, 
re örhen ſein, ala wie gemeine Iſ. d. Ye} fein 
CEO Are 6) für Etwas, im Ganzen und 
Suohrte geltend und es unfaifend, wobei das Ginzelne 
nr Geimberetarfeiner Rüancierung und Bericietens 
Ki andere (in tadeindem Einn) unberüdiic: 
EHE: Neu Mektgeihiäte (f. 2) derudrt mande 
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Bunfte ganz hy, ten Sperialgeſchichten die weltre Ausfüh - 
zung überfaffend ; Eine a-e Regel [verfch, 2], vie natürlich 
mannigfage Ausnahmen bar; Etwas nur in a-em oder in 
ben a-flen Umriffen, im A-en ſchildern; Im A-em mögen 
Sie Recht haben, bo ver befontee Ball gefaltet ſich ganz 
eigen; So wäre Das ſchon Ütmas; aber doch fe a.⸗hin im- 
mer noch zu Wenig. Elaubius 4, 99; Genug, wenn unter 
ben beſendern, aufälligen Zügen das N-e nur Mar 
bervorfcheint. Engel 7, 139; Mit einer a-en Bemerkung 
anfangen, &. 15, 1; Ihr Breund, der nichts N-er fagen 
mwellte und nichts Beſenderes zu fagen mußte, brädte ibre 
Kant. 16, 304; Mit a-en Phrafen. 18, 285; linter dem 
Schein a-Arr Hoflichteit [mie man fie gegen Alle ohne 
beiontre Hüdficht walten läft]. 270; Wir hätten gern 
von Allem ... bat Nähere fo mie das A-ere erfahren. 
22, 52; Daß er ſich im A-cm gehalten (micht jede einzelne 
Müance befonders bea.]. 40, 255; Rad dieſer a-en Beichte 
will ich gem zur beſeudern übergeben, baßıc. Sh. 2, 122 x. ; 
Unterſcheideſt, was am ibm a. menfdlic liebenswerth und 
was e# perfönlid if. Gubhom MR, 7, 463; Büdıı W. 
4, 165; Wenn man nur im A-en geblieben wire umb nicht 
buch befondere Angriffe auf einzelne Glieder dem Murren 
bes Volte untermehmenpe Muführer gegeben hätte. a4. 39 6b 
ıc. — 6) munbartl,, veralt., } B.: a) einfarbig (fo, 
bap allen Theilen biefelbe Farbe gemein): Ihre Jarb' ift 
öfters ferenalicht, | öfters a., oft bunt, Drodes 9, 178. — 
b) gewoͤhnlich: Regeln, fo ver Menſch im a-en Beben zu 
beobachten hat. Oltatiu⸗ Ref. 35 8. — 7) Dazu. 2u. 8): 
Berallgemeinen, tr.: a. machen, generalifieren und 
häufiger: veralfgemeinern, a-er madıen, 3. B.: 
Ginen Saß verallgemeinern, indem man 4. B. ben von 
poſitiven ganzen Zahlen geltenden auf Brüche, auf ne: 
gatlve Zahlen ec. ausbehnt ; ihn verallgemeinen, ibn für 
alle Zahlen überhaupt (nicht bloß für beiondere Arten 
Derfelben) geltend machen ; Eine gefteigerte, verallgemeinte 
Öbelegenbeitöpnefie, Grroinus Bit. 5,65; Das iſt das Rünitler- 
talent, baß et .. zu verallgemeinen, gu foınbolifieren .. meih. 
©. 29,425; Da verbreitet, verallgemeint [intr. : wird a.] 
und verſchmilzt Nichts, Mehl A. 3, 209; UErſt die Bildung 
giebt uns Berailgemeinerung. &upkom Diaf, 140; 
Ih bin in der Liebe ein Berallgemeinerer [liebe 
Diele]. Aaerr @r. 1, 176. — Gras; Grlmds [Be]. 
— Hänbs: gw. nur in der Verbind.: $, werben, bei 
Schlägereien und im Geſecht (4. B. Pietm 4, 205; 
Ahlıgel Sh. 7, 220 x.) ins Handgemenge geratben, in 
unmittelbarfter Nähe mit einander fämpfen; Weil wir 
ums Nacht · ISager b. geworben [in handgreiflicen Streit 
geratben »c.]. aa. 2400. Im ſcherzh. Umdeutung: Gr 
fagte ihr einige [lm-jAnfdmtigfeiten und am Ende murten 
fie h. Deine Reif, 1, 97, von ber von Worten auf Hand⸗ 
reiflichfeiten übergehnden Obieönität. — Hündes 
30]. — Uns [3a]: nicht gemein oder alltäglich, uns 
gewöhnlich, außerorbentlih ı.: Daß ein fübn Unter 
nommmenes in ber Ausführung gleihfalle Kühnkeit erfordert, 
weil bei tem U-en durch gemeine Mittel mit wohl mutju- 
langen fein mödte. &. 27, 138; Das U-e fell, das Hoͤchſte 
feltat geſchebn [in der Weiſe] wie das Alltagliche. 24. 
3368 2c., felten von Perſ.: Diefer n-e Schriftfieller. £. 
4, 334 2., dagegen nam, oft einen fehr hoben Grad 
ber Intenfität zu bez.: Gtwas freut, ärgert, erregt Cinen 
ung.; iſt ung, groß, ſchoͤn ac.; Bine u=e Breube ı.; Bon 
u-er Groͤße, Schönheit x., minder gw.: Kann ih mit 
Klugen mich erfreun, | fo ihmett auch Waller ung. ſvor⸗ 
zuͤglich). Uz 2. 125; Gr finder auch fein Birthubn ung., | 
erftidt ew'# gleich nicht in Ralernerwein. Hagedorn 1, 108 2x. 
jelten mit Dat. : Ein Ubel, das unfern Gtantesleuten nicht 
ung. if. Opis. 

IH. Gemein, f.; -en; ». — “De, f; -n; 2. e, 
fzonzs: eine als ein durch gemeinfame Beziehungen 
in füh gefchloßnes Ganze erfcheinende Geſellſchaft, 
noffenfchaft oder auch eine fie repräfentierende Bers 
iammlung, nam. politifch und kirchl. (vgl. Bemeins 
beit 3, Biemeinicaft): Sagt ber ganzen B-e Iſrael. 
2. Mel. 12,3; 19; 47 U. 0.5 Die Gee der Gerechten. 
Frommen, Heiligen »e.; Gottes, des Kern ıc.; Altefien in 
ben [hrifitichen] S-em. Ap. 14, 23 10. ; Im ber Tedten Ge 
[Unterwelt]. Spr. 21, 16; Scheidet euch von biefer G—e 
|der Aufrüßrer]. 4. Mor, 16, 21; 45 16; So mag man 
«6 autrichten in einer erdentlihen &-+ [in einer orbentlich 
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oder gefepmäßig zufammenberufnen Berfammlung]. 
Ap. 19, 39 16; Inpioibwen . . fallen ihm alle zufammen in 
die eine große G-e. Sihte 7, 14; Rur bätteer,. in bie 
®-e der [allgemeinen beutichen] Bibliotbet, wo ber wahre 
hohe Stuhl mit dem wahren erfien Bhiloforben Deutihlante 
fon längit befegt war, . . zurüdfebren follen. 8, 38; Gine 
Kirche, für die Ge zu klein. Forter R. 1, 46; Wie's um 
die Chriften Rebt, Die gemeimen [Yaien], | davon will mir 
gar Richts erfheinen [in der Kiechengeichichte]. | I hätt‘ 
auch fünnen „„&-tbe’ fagen, | ebenfomwenig wär zu erfengen. 
©. 3, 126; Die Sünden feiner [von des Pfarrers] &-. 
14, 164; Lavater liebte feine Wirkungen ins Weite un 
Breite ausjudehmen, ibm mark nicht webl als in der de 
lgroßen Genoſſenſchaft Bieler]. 22. 200; Server wird. . 
fi ver We [der Anhaͤnger ıc.] freuen, | die Ab um ihn 
ber verfammelt. 40, 4; Die tihriftenbeit heißer eine Ber« 
fammlung aller Ghriftgläubigen auf Erbe. ., ein Gemein» 
ſchaſt ver Heiligen. Dieſe B-e ober Sammlung #. father 
1, 2662; Bewahre mih vor ker Gemelnſchaft ver Beinve | 
unt vor ber Feindſchaft ter G-be. Hüderr Mat. 1, 94: Daß 
er ein ganze G. der Stadt verfammie, Bhaideareiher Ya; 
Beruf ein &. zufammen 3b ».; Der Priefter zur G. Ad 
menbet, a4. G6b; Der dieſer fhreflihen Ge [der Galeren⸗ 
ſtlaven J vorfand. CHümmel 5, 44; Die farben | für G. 
und Alter im Bed. v. 4, 27 [für Staat und Kirche] ; 
Gine chriſtliche, tarbolifhe, proteftantifbe, fürife G· de 
Sreit be, mam.: eine freigläubige &-be, bie in 
Glaubens ſachen einen freien Standpunft einnimmt, 
f. Freigemeindler. 

Anm, Bei father (f. 0.) und kanad nam. theologlih 
Bemeine, fonft heute gemöbnlicher: Hemeinde, Fruher 
and oft von einer Tiihgejellfhaft x., 4. B.: Der auch 
ſchwaͤßt über Tiſch allein | une nit läfft reden fein G. Brens 
Narr. 1104, 120; Bor meinem Himwegziehen hat fh ein 
ganze G. zu mir verfammlet, ſich ven mir gelekt 1x. Sheidem- 
ziher 608 [1d, 248] *xc. Berner munbaril.: „liegente 
Gründe, welde der ganzen Gemeinde angehören, ala G.⸗Wel ⸗ 
den, Hölzer.’ Bhm. 2, 588; Arelung (f. Allmand ume Gt · 
meinheit), dazu wohl aud: Die Donan it ibr ſder Türten) 
G. Bram Narr. 99, 52 — ihr Beh, worüber fie frei ſchal · 
ten »c. Ms Dtm. zumeift W. + und Gade · feltmer: Der 
Gingang det &-r- Hauſes. Zrume Sp. 117; B-M-Bade. 
Bibel 3, 450; Bd Wirth. 267 7. 

Zſſtzg. ſehr zahlreich, 4. ®. nach der Kirche, die den 
Ginigungs: u. Hittelpuntt einer &-e bildet: Die Dom, 
Dorf- (f. u.), Start If. u), Rlofter-, Schioß-, 
@tiftse ac, Agipien-, Iohannis-, Martind-Ee- 
meinid)e, bie zur Dorf:, StabtrKirche sc. gehörige, fer: 
ner: Gbrtitien" (ob. chriſtliche) Juten- (ob. jariſche), 
Herrnbuter- od, Brader-B-Me ic. ferner. B.: 
Alle: allumfaflente: Freund begegnet neuem Freunde, 
fehließen ſich zur A-de. S. 8, 435, vgl.: Allverein 12. 
298. — Bällerin)r: aus Bauern beftehnd, Tänt- 
liche oder Dorf⸗ G., wie: Bürger-M-de, aus Bürgern, 
f. Stapt-&-de. — Brliders: 1) eine Gemeinde aus 
Brüdern, ſo z. B. nam. der Herrnhuter: Seit meiner 
Anmäberung au bie B-e. @. 32, 229 ıc. — 2) eine Ge⸗ 
meinde im Verhältnis ber Brüderlichkeit zu andern Ge⸗ 
meinden: Diiffionen, dur welde der Orden die in Aſten 
prfirenten B-en nad und mad mit ſich zu wereimigen. W. 
17, Ve, vgl.: Mutter, von der andre (als Töchter 
G-en ober im Bh. unter fich als Brüter- u. Schweſtet · 
G-en) abftammen. — Bürgers: f. Baum, — 
Ghörs: eine Gemeine, die einen Chor bildet, im 
Ghor fingt x. : Zangt. . die game Sh-e | . . tm Klofter- 
sorhef an. W. 20, 45 der Chor ber zur Betfahrt vers 
einten Mönche und Mennen, — Dörfs: f. o., un 
Bauer:&. — Kirche: Firhlide Gemeine, zur Unter: 
ſcheidung v. einer politiſchen; — Pfarr:6.— Kläns: 
bie fich um einen Rlausner verſammelnde Gemeinbe, 
3. B. übrtr.: Nur wenig Mbendfreunke | find meine K. D. 
3, 227. — Land⸗: 1) Doris. — 2) Bands: @.: 
Auf verfammelter Le, Mi. Gel. 37. — Pänbile)ss: 
f. Bolfe- u. Stadt⸗G., nam. (fhiwgr.): eine das Land 
repräfentierende Gemeine oder Berfammlung, „Ver⸗ 
fammfung aller Mftiobürger in einem bemofratifchen 
Kanton’‘, ataldet 2, 155 (f. gemeinden); Alle dieſt 
Kommunen oder Hochgerichte haben ibre eigenen „„Yantedge- 
meinben'‘ oder „Beiagungen’‘, wie die Tagfapungen bier [im 
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Graubünten] beiöen. Moht A. 2. 79; 1, 316; Haben wir 
fin Unterwalten] nicht Landgemeinde und Na dgemeinde in 
ſedem Zar? Mügge Teil 20; Wir fliehen hier Matt einer 
Bantsgemeine | und können gelten für ein ganzes Bolt | So 
lafft uns tagen. a4. 528b 0, — Mütterr: ſ. Bruders 
G. 2 u, Mutterkirche. — Nach⸗: eine der Lande: @. 
(8. 8.) nachiolgenbe Heinere Derfammlung. — Pfärrs: 
Rich. — Schwilters: f. Bruders. (1 u. 2): 
Daß Zobannes . . in ber erfien und vornebmften biefer Stärte 
zu Ephbefus gelcht bat, Die andern, vie rings um ibn lagen, 
maren ibm alfo gleichſam ein Kreis von Säh-en, 9. R. 1, 
201. — Stäbte: 1) (f. 0.) zur Stabdtlirche gehörige 
Gemeinde. — 2) Bürger:&., die Gemeinde der fhäbtt« 
ſchen Bürger und die fie repräfentierende Verſammlung 
(vgl. Lande⸗G.): Beite Rathetolleglen und die ganze were 
Tammelte St-e. @. Luc. 1, 96. — Töhters: ſ. Brur 
der. Pölfss: vie Geſammtheit bes Volke, 
f. Lando-G.: Daß vie ganzet Be in und an ihrem Werten 
ſich verebelt fühle. &. 18, 306; Hört un? flaunt, Gurora's 
Baden! Platen 6, 21 u. d. m. 

Semäind-e: ſ. IL, Gemein und Ziſtza. — -en, 
intr. (haben): (ichwar.): 1) eine Lantegemeinde ober 
Berfammlung halten: Die Appenzeller gemeindeten [tagten} 
in Awietradt und Mibmuib. Iosmäder 24, 442; 411 m; 
*tatder. — 2) mit Ginem in Gemeinſchaſt ſtehn, aſſo⸗ 
ciirt fein. Ad. — “er, Gemeiner) m., -8;5 up. : mund⸗ 
artl, Genoſſe: Des Zafens Schifffahrt: Gemeiner, 
Kden (Wadermagei 2, 146 3.38), — mam.: 1) Ge⸗ 
meindeglied, nam. ein vollberechtigtes: Daß immer der 
pelitifihen Gemeinde das Figenthuen ber Allmanp gu Ache 
und die Gbemeinberebra-Befiper (mie G.) nur ein dingliches 
Recht an fremtem Figentbum baben. Hömer ( Bettfähe. f. drulich. 
Behr 19, 109); Der Mit gemeiner, Gemeindegenoß. 
Sam. — 2) an manden Orten : der Gemeindevorſteher, 
Schulze. ebd. ; Ich berichtete tem RNeich4 -Gemeiner. IP. 
Bat. 2, 249, worber (241): Reichaidintg, — 3) (f. ger 
meinden 2} Affocid. Statter. — -ler, m.,-#; uw. 
veraͤchtl. Bey. eines Gemeindeglieds, 4. DB. Er fd 
Aude, Rongeaner, Frei-@, ob, auch erflärter „Ribtfer" 
Roromig 95. — -lih, a.: fommunal, auf bie Ge— 
meinde bezüglich (verich. gemeinlich): &-e Abgaben. ic. 

I. Derallgemeinen, tr.: ſ. allgemein 6. 

U. Meinen, intr. (baben) und tr., auch zum. 
($. If und 2a und 3b) gemeint fein: 1) eine jubjeftive 
Anſicht über Etwas hegen, glauben (f. d. — für bie 
Fügungen, nam. 24 —d), dafür halten (f. d. 7), 
denten (f. d. fc), vermuthen: Id weiß nicht, id meine 
nur (fo), Fr meinte Wunder (f. b.), was er thäte; Was 
m, Sie da zu, davon, barüber?, Das will (od. wollte) 
is m., als Auedruck ber UÜberzeugung von Etwas, des 
feſten Dafürhaltens, dagegen: Das fellte ich (to) m. 
wobei ſchon ein Zweifel an ber Richtigkeit der fubjektis 
ven Anſicht auftaucht ac.; Des Plenihen Sohn wird 
fommen yu einer Stunde, da ihe nicht meinet. Maith. 24, 44; 
Aus der Negion ded Blingent w. DMi-s in die Region des 
Säauens un Mrfennend übergegangen, ©, 40, 11; 
130; Mas id abnete, ware mie Mar und was ich meinte, 
lernte ih anfhauen,. 17,199; Was man barüber pban- 
tafiert, gewähmt, gemeint und gebadht. 37, XVII; 
„Meint du denn Alles, was bu fagR?" | Meinft ku denn 
ernftlih, was du fragft? | Wen fümmerts, was id meine 
und fage? ! denn alles M. ift nur Brage. 3, 128; Rechen 
dem fiheren Wiſſen Acht pas Bermuthen uns IR. 
Humbaldt 8. 1, 24%; Die haben zulcht Bas elente Maglich 
fingen müflen; „Ich bätt «4 nicht gemeinet.“ 3a Licher, das 
gute M. macht viel Beute weinen. ſuther 6, 142b, vgl. 
Jernde Br. 3208 .; Wer ſpricht daven? ih meinte mur. 
Fadtegel Bor. 1,219 0. — Mit abhäng. Saͤtzen, z. B.: 
Ich meine, daß zu Recht bat; Ich meine du ball Recht; Du 
haft, mein’ ich, Recht; Du haft Rede, mein’ ih, Du balt 
wie ich meine, Recht; Ich meinte, daß du Recht hättet; Ich 
meinte, du hätte Reit sc., ferner bei gleichem Subj. im 
abbäng. Sag: Ich meine, daß ih Recht babe, — Rest 
zu baden, mhb. ohne ‚„‚zu‘‘ (f, e) und fo auch im ältern 
Mb. (F. Sarndıe Br. 3196 und z. B.: Die vam., ihre 
Sünde mit Genugthuung tilgen uns ablegen... Darum m. 
fie, etwas Andere zu finden. Suiher 1, 1868; Ib meine‘, ein 
Adler haben erzogen... Ih meint, ich hätt ein Sammrt 
gerneben, | fo kat'a mir einen lautern Aitz geben, Haatı G. 


auch ſchuldig Sei, MNerrig 26, 
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2, 151 16.): a) Bin. mit abbäng. Binden. : Meine 
bu, daB ber Herr Luſt babe am Opfer? Sum. 18, 22; 2%, 
10, 3; Meint bu, daß Hiob umfenit Gert fürdtet? Sieh 
t, 9; Meinen du, daß Bott unrecht richte 1.9 8, 3, 11, 7; 
13, 9; Mein eu, bad Wott fein Schreien bören wird? 27, 
9; 36, 19; Wer hätte Das gemeint, baß Irre, der Kronen, 
fo gebn follt # Jei. 23, 8, u. o., auch zum.: So dumm 
folle man ihm nicht m. daß er ſei. Gotielf G. 346, Der UEine, 
ben [gw.:; von bem] ich meinte, das er nicht fehlen türfe. 
Bader Morg. I, 232 »., ferner: Was meint du denn, 
was bei der Sache zu thun ſei? Seifewig Zul. 25 &.; fer 
ner: Sie dürfen aber nicht m., als wenn biefe Borur- 
tbeile „.. alle wären begraben mworten. F. 11, 2. — 
b) Bip. von abbäng. Saͤtzen ohne Bintem.: [Dal 
meinte er, e# wäre eine Hure, 1.Mef, 36, 15; Da meinte 
Gt, fe wäre trunfen I. Sum. I, 13; 2. 4, 16; Meinft du, 
des Heren Geiſt ſei verfürgt? mi. 2, 7; Diem, fle then 
wohl daran. 7, 6; Mal. 1, ®; Bir. 29, 4; Matt. 6. 7; 
Bath. 6, 49; Iop. 16, 2; 1. Eim. 6, 5.8. — Dip. vom 
abhäng. Infin.: Ich mein‘, in Ohnmacht zu Ainfen [finten 
zu müflen). #4. 196b; Richt radios mein’ Jhoff'] ich zu 
Rerben. V. Ov. 2, 192 0.— d) Bin. der Cinſchiebung: 
Das, meinft vu, will aus Dem Rindleim werben ? fur. I, 6#; 
Wir fürkern ta, mein’ ih, ſogleich am das Pit. Cham. 
3, 236; Diefer Hain, | der follte, meint übe, euer 
feim ? @elert 1, AL; Doc bliebe, meint der Pattiarch, noch 
immer Salarin ein Beine der Whriftenbeir. £. 2, 220 x. 
feltner: Der Sturm, ih mein, wird ba fein, eb wie's den 
ken. a29. 5170 sc. oder umgelehrt in abbäng. Sag: Das 
üßermanne mi fo jeher, | daß, wo er nur mag zu und txer 
ten, | mein ich fegar, ich liebte wich mit mehr. ©. 11, 
152 x. — e) (vgl. glauben 2e) mit Obj. und biefem 
ſich anfhließenten Prävif,: Wie im Traum ein Bllr uns 
erfheint, | Das lämgft wir tobt und veriellen gemeint, Cham. 
3, 238; Ih durfte wohlgemuth mid glüdlid m. 4, 65; 
Berlaffen ſelbſt vom treuflen Breumb, | den er am redlichften 
gemeint. Mofegarten Rh. 3, 9; Cin Mäpden . ., | tas baten 
till and unbelauſcht fh meinet, W. 12 284 9. — F) ſel⸗ 
tem ſtatt m. : aemeiner fein (ſ. Zu), J. B.: Der Dichter 
muß gemeint [dev Anficht] geweſen fein, dak ker Eeitente 
133; Se ine wir alle in 
ten Unflath gefiedt zer eigen Heiligkeit und gemeinet, wir 
feliten mit unferm Leben und Morten Gottes Gericht ftillen. 
futher 6, 2320. — 2) feinen Sinn in be. Abficht auf 
einen Bad. richten, ibn fo ind Augt faſſen, eine Ab: 
ſicht hegen: a) m. Infin, und zu, — beabſichtigen, 
wollen, venten, 3. B.: Sie ging nicht, fir wantelte. wenn 
man verftchen will, was id bamit ausjufpreden meine. 
Betting 1, 77; Den Namen Zalingnatter, den id ibr zu 
fhöpfen meime, Sind Bol. So, auch mit „es““ als (es 
fag eines Infin. (fich der Bed. 1 näbernt): Dog if es, 
mie ihr wiflt, genug, die Gottin Foazujagen [frei zu ſpre— 
hen], | va® fie e8 nicht gemeint. W. 10, 20 x., häufiger 
(vgl. 16, 3b und gefinnt, gemillt fein ıc.): gemeint fein, 
der Bed. nach aktives Brät., micht zu verwechſeln mit 
dem gleichlautenven Ball. (f. b), 4. B.: So wire ich 
wohl gemeint, aber ein Büchel herausjugeben. Claudius 4, 
V; Bir fine wicht gemeint, zu leugmen. Sichte 9, 362, Bie 
lebnte ven mohlgeiinnten Antrag ab, weil fie nicht gemeint 
war, im ihrer Umgebung Ermas zuzulaſſen x. @. 15, 256; 
Schrling ?, 2, 649; Zuden, bie dadurch deintswegs ber Her 
ligion Ihrer Väter zu entfagen gemeint waren. @. ts. dä. 
— b) mit Angabe des Obj. (vgl. 3), das man bei 
feinem Thun oder Reben als tus eig. Biel im Auge 
bat, das man — obgleich ee nicht ſo offen zu Tage 
liegt — damit treffen will, tem eo gilt, auf das es ger 
richtet ift »e., fo auch: mit einem Ausdruck eig. das 
durch das Obj. Bezeichnete fagen wollen x.: Den Sad 
ſchlagen und ven el m. Sprchwe; Etwas Antres fagen 
und etwas Andres m.; 3a fagen und mein m. ; (fr meint 
mit feinen Komplimenten an bie Mutter eig. vie Tochtet 
Ben oder was m, Sie da mit, mit Ihrer Bemertung? 
und meton. auch mit ſachl. Subf.: Wen meint [auf 
wen geht, iſt gerichtet, geinin;t] diefe Ihre Bemerfung?, 
auch zum. ſich nahe mit 1 berührend: Ich welß mit, 
wat Sie m., was Sie fagen wollen, ich verfiche Sie 
nicht, entw.: Ihre eig. Abſicht oter aud nur (1): 
Ihre Anſicht, vgl.: Wie m. Siet, frage Deſſen, der 
den Sprechenden nicht verſtanden, entw. feine Worte 
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nicht deutlich gehört oder ihren Sinn nicht gif: be: 
Bie m. Sie Das?, welchen Sinn oder weihe Ahik 
verbinden fie mit Ihrer Rede? x.; Die nihri:mm 
[oder siagenten, bedeutenden] Werte. Forkr Br. is 
(vgl. 3); Mio daß «4 fei ein Segen uns mide ein Ar, 
Ih meine aber Das: wer ba färglic für. Der win cz 
färglih ernten ı. 2, Ror. 9. &; Im ber achtta Etteph 
unter „Later ber Viche“ das Weſen gemeint, weiden x 
©.2.356; WBoblm-r [j. Ic] iM er, nämlid er mein [ie 
im Auge, zielt auf] fein eignes Gehl. Ptus Ber, |) 
Do Geiſter, was die Herra mit Ihrem Werten m. 1 
fab ih einem Beift. Hüden BD, 4. 322; Aber fen Bm 
id meine fein Seid | Ach mit anf ver Mahtrarate sc 
34. 323, Bon unierm alten Brummbär, id mein era 
Karirin. Bealsfield Berg. 1, 121: Ich ſeb fie leichte Hm 
an dem Tribe tragen, | Was fle bammir m. [ibre biz] 
Das ber ih Niemand jagen. Bimreh R. 171.9: Buae 
[bedeutet] eure Weiter 398, welche Mbiücht babt ibt u 
bei; Gr i Bamit gemeint w., ungwe: Dermmyt bi 
Dieles fegreibt, merft wohl, daß er e# [damit] zum ı 
Gehel 5, 205, daß es ihm gelten Toll w., wmerib. a 
Zum., nam. pafl., mit Angabe ber Michtung, tet B> 
bin, ı. B.: Webin er Id. Seufger] aemeint je, wris 
M. 3, 153 u. Def, mit „‚es’‘, „„Das’‘ u, ähnl. alız 
Fin. (f. 3.7): Nicht wenig weugterig, wobin Tus Li» 
meint [gegielt, abgeſehn, gemüngt ı.] set. And ıı 
194; Dabim wars auch mit gemeint. Mein Ei 
224; Dad 06 mit vielem teufliihen Aflenfziel auf 'r= 
Serie gemeint ſei. M. 8, 167; Brad Melte aus ars 
auf mich gemeint geweſen. Shnriniärm 2. 203; Bir es 
ſe rubig dabei geblieben, | als war es nicht anf ür zum 


[als gelte e6 ihr micht]. w. 10. 173 0. — Im 


ter Juſin. als fühl, Hw.: Schwer ift ja einen | mt 
lien M. [Wollen »e.]. .. Mannliches M. | fell üsıh 
einen, Werar Off. 1, 34 ı6., 1, 3a. — 3) (f. 2, nam. 24 
Ge (f. d. 8) fo ober Te m., bie bei. Gefinnanz a 
Grundlage des daraus entipringenden, barin mund“ 


ten Thuns hegen, es fo und Fo im Sinne baten x: 


Bely ibım, er meint es gut. treu, reblucdh, ebriid, Dem u — 
mit bir, gegen bich x. ; Hmm dich vor ihm im Acht 1: m 
er falſch fehler, höfe mit dir, gegen dich t. and: & 
meint es mit einem Schlupfen ober; fein Schimt ſes zr= 


«4 nicht fe arg. Sein Sıhimpfen id midt ie ang mt 


(Fb) se.5 Wr bat ed zw mir nie ehrlich gemaint. fusq 


DE. 98; Wie | vergrämren ie zu Schmerz | As ki ' 
tie'® fo wohl gemeint. 9. 1%, 15%, Sehen Bie, nb# , 


nicht übel meinte, wenn ich fle Ihnen ehedem zufteur zii! 
£. 19, 357; Trau ibnen nicht, fie m.'s falis, na. Mil 
Wie er 14 damit meine [welche Abficht und Gkimen 


er babei hege]. Simon R. 210%; We bat ein Mm mi | 


ſeinem deren e& je gemeint | mie tiefer Mann! I ° 


tis . Bralt. auch: Daß er's mit der Meformane 7 } 


ih gemeine, Aſaan B. 2250. Much zum, mit ja 
(einigermaßen perfonif.) Eubj.: Ges gut m,, zen m 
ſich Mark Äufernden angenehmen, nam. ermirmnld 
Wirkiamkeit; Die Sonne meint es gus [fie ieirat had), 
fie brennt faſt gar zu Febr. Getert; Der Den meint! gut # 
ik im Zimmer ſeht warın ; Der Bein meinte gar a = 
macht @inen jehr warm, erregt Cinen sc, — Aut ei 
Wegfall des „es““ a) fm ſubſt. Infin. (i. 3): za 
Wohl ⸗M., Wohlmollen, wohlwollende Grinsen 
2. Mar. $, 10; Was feine eigentlichen BPlagegeiſter mit’ 


trieben, tbaten fie verdeckt. fogar unter dem Ban at 


But M, Geuhelf Sb. 276; Wer auch fein Earl ie“ 
Den grännet ibr an, 365; 236; In ſolchem feinen der 3 
gegen mir Fortiwfahren. Opip 2. 64 u. — b)in m! 
Bartic. (adjeft.): Bei ter wohlgemeinte ten u mir 
ſprochen fen Frinahuung. Immermann M. 4, 141; Die bet 
gemeinte Frinahnaug; Gut gemeint mag die Sammlsnj * 
Bofenkran; (ham BB. 1, XXIX) ic. Berſch. mil all 
Ber. (f. Zu): Die, fo Schwerter braufen, | het tamtt 
auch gemeint [gefinmt]. Armır 61». — e) im Put 
Bräf. (adjeft.): Den redlichſten wohl. m-tien Aut 
Sorder Br. 1, 110; Gine Felde zufällige Berlefun aus 
durch Wohlmollente un? But-m-te. @. 15. 139: Bi 
für eine Ztelle dir bie Menfhbeit im allgemeine 1 
wohl-m-d jügeftchen werten, 18, 39; @etrheif 9 ' 
Nicht alle Falfhe Brepheten ſind u bei-m-Ir Bratı. Jeail- 
6. 35; Dem mohl-m-pen Urheber einer Gefeltjgait vor 
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inger Roimopeliten. W. 15, 253; 14, 199; Ar if bie 
im-räe Seele von der Welt. 23, 349 it., vgl. auch 
— d)qu c als Fortbile. (f. —— 
8 af Int Meiſters Seite die grödere Gutmelnenheht 
Era U. 1, 41 [das Gut: M., ſ. a]; 44: 108; 
1, 6.306; 56,337 ı.; Werape feine Wohlmeinen · 
At warte dem Meifter nun fo übel ausgelegt. U. 1, 43; 
*, Bir wünfden aus wahrer Wohl-m-beit gegen das 
de ter Menſchen x. W. 5, 157; Mit einer fo aufrid- 
a Nine von BWohl-m-beit. 29, 165 10. — e) [.Baund 
ehimeinung. — A) tr.: (f. 2 u. 3) lieben, eig. : 
Ziel des Wohlwollens und Gutmeinens im Auge 
rim Sinne haben, vgl. ſprchwe: Die Ah m., werfen 
wit Steinen. oforn Schmj. 6, was ſich liebt, nedt 
1; Bat wir m.! Trinfipruc sc., font nur noch 
ntbämlih und in gehobner Mede (dichterifch) : Die 
de, tie ich meine. B. 376; Ich denke fie, tie mich mur 
x | fe, die mir ihre Treue gab. Cham. 3, 70; Erblühet 
1 Selang mein beimlih M. 6; Wo man die Krieges · 
ver | gar gut und glimpflih meint und blofi die feiften 
me) ... läfft jeine Feinde fein. "Logeu (f. 5, 283); 
e nit Die find, Die fie ſcheinen, | fontern unfer Gut gut 
umsogl. 332); Was das Herz mit meinet und lieb 
tra fonge ich Michts für. Sutter 5, A2la; Wenn] ku 
Hmerä, wie did mein Kerze lebt. Opin ; Ih baffe Den, 
heine Bahn micht meint. Derf.; Freiheit, bie ich meine, | 
mon herz erfüllt. Schenhenderf (MWadrrnaget 2, 1493); 
Yüee, | die ich minme [f. d.], die ih meine. EsQulze 3, 
1x. — 5) dazu: a) Meiner, m., 8; uv., z. B. 
\: Giner der eine Meinung, Anficht hegt: Wenn nad 
wert Zahren ein Meiner | deiner Werte gedentt. ©. 6, 
b; Die Beier und Meiner. Zelt. 2, 347 .; Der Belbit- 
ber fiat zum Mitmeimer, Jahn M. 28 ıc., ferner (3): 
fes Karh nehmen Sie dem alten But-Meiner [dem 
bm-den Fteunde] nicht übel. oicim (DB. 4034) x. — 
Reinuag, ſ. u. — e) das M. u. Zfpg. 1. 3a, eu. 4. 
rm, Abd. meinan, mbd. meinen, wohl mit dem 
ubegrif des Dentens, Gedentens und flammormwbt. mit 
bu (i. 2.), wie lat. moneo (mahnen ı6.), memini (fi 
es, gehenden), mens (Weit), vgl. Aum. zu Mann und 
Manrartl.: Sich m.: fih Etwas bünfen ıc. Balder. 
nam. zu [fl], 3. B.: Bes: Grwat b. (ſel⸗ 
‚ Anfibten und Meinungen darüber ausfpredyen ; 
Yin fo oft beiprodenem und bemeinten Ratar- 
6. 37, 312.— Duͤrch-: Ermwas d. (felten), all: 
kem.: Hier ih. . aicht ſchon durch dach ter und 
Vortrag: wir gewinnen eine are Anſchauung 
rt, wir laffen auf und einwirken, wie von Perfon 
©.(1827)49, 100. — Ges[3]. —Hins und 
Ewanlende Anfichten und Meinungen haben ; 
fa, bald anders meinen: Über Miles bin» und her. 
Rihts aber zu ergründen und auazumachen. Fichte 9, 
.: Das Schwanfen, Meinen, Um und Wieper- 
15, 226 = das anders und wieder anders Mei: 
— Mit:: mit Andern und jo mie fie Etwas 
1. [3a]. — Näde: die von einem Vorgänger 
Meinung unjelbitäntig ſich aneignen: 
d. mad ein Andrer vorgemeint bat c.— UÜUm⸗: ſ. 
d herem. — Vers: aus rein fubjeftiven Grün: 
: 1) Ich vermeine, dad ih Das nicht tbun 
Das mit thun zu dürfen; Da man die abfolut 
Griftenz mirfli vermeint hat durch den BSap 
i zu begreifen. Manı SB. 1, 194; Die 
‚ To mit elginjen Werten Vergebung der Sünten zu 
„Terhaben“ und „vermelnen‘ Gott zu Gefallen 
Bert willen. Sander 6, 3748, ohne Grund, 
meinen (f. 2a) x. Bei Alteren auch mit 
und Infin., . B.: Die Geſchriſten, In denen ihr 
das ewig Leben haben [deb. 5, 30]. Bwingli 3, 3; 
meint verführifh gelehrt haben, 2, 16, und 
Dingen, die er anters fein ju fönnen vermeint, 
x. SHäufiger mit Wegfall des Infin, zu 
Bermeint- ihr mich zu jung und ſchwach. Uhland 
das .- Bartic. — n) ni. 
u. daher oft unbegründet, faͤlſch⸗ 

N) für Etwas gehalten, vgl. gemähnt ıc.: ., Der 
Sem — Mt vielmeht ein 

Dfme auch nur .. bie Kemmzeldhen anzu 
man biefen Sermeinen allgemeinen Willen 
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erfennen fan, Grmp Me. 21; Zur Rettung der vermeint 
[wie er meint] verlegten Chre folder Gelehrten als auf 
zu feiner [eignen] Emtburbung. Sribnip 1, 375; Mod glüd- 


ld, wenn die vermeinte Göttin an feinem Buſen in eine .. 


Wolfe zerfloffen wäre. W. 16, 177 c., oft auch: Auf ihre 
vermeimtlihen Rechte beftchen. Ouphom R. 9, 311 m. 
— b) nam, im Ggfg.: Umvermeimt, unerwartet, 
unverhofft, 3. B.: Geht ein Bürger unvermeint in feines 
Knecht Kammer. Hammer AH. 348. — Vöre: f. nadıe 
m. und versm. 1. — MWiibers: j. bins und hersm. 

Meinenheit in Zfisg. ſ. meinen 3d. 

Möiner: ſ. I. Mein 1 und meinen Sa. — ©r- 
meiner: |. Gemeinter, vgl. auch: gemein 3b. — 
Derallgemäinern, tr.: S. allgemein 6. — Gemeim- 
haft, a. : (vralt.) gemeinfam, allgemein, Firgarı (Wader- 
magel 2, 141 3. 18). 

Grmeinheit, f.; en; -8: 1) (f. gemein 3e) das 
Gemeinfein, ein gemeines, unebles, niedrig poͤbelhaf⸗ 
tes Wefen (one My.) — und: eine einzelne Auße⸗ 
rung oder Kundgebung eines ſolchen Weſens: Die G. 
der Sefinnung, bes Charalters, jeiner Späße; Dennod be» 
bielten ... feine Swäße eine gewiſſe vide Zaheit, Plattheit 
und &. fiäte 5, 33 x.; Sid in Zoten und G-en gefallen ; 
Ib verbitte mir dergleichen &-ın; Grg,. Grunbr, 
Aunds+®, ı.; Gold Urtheil zeigt Aumpflinnige bloß, 
blofi eigene Seelen» G. Platen 4, 107 0. — 2) . ges 
mein 1) bas Gemein: oder Gemeinſamſein (felten, 
gw. Gemeinfamfeit, Gemeinſchaftlichkeit) Volllemmne 
Gleichheit der Stände, ©. ber Guter 1, Genp Rev. 66. — 
3) (f. 2) = Gemeinde (f. d.), nam. in polit. Bezie⸗ 
bung, Kommüne: Hatie eb eidlich erbärten fünmen wor ©, 
und Magiftrat. Aeris H. 2, 2, 134; Zede Geſellſchaft, ſede 
G. müßte ſich übergemgen. dab ıc. ©. 31, 311; Gen, bie 
theils unabhängig, tbeils vom Konfens der Obern abhängig 
find. 313; Die friepliche &., die ber Bürft beihirmt. GAlrik 
@. 1, 78; Möfer Dh. 2, 270%; Die G-en, im deren Bezirfe 
die Schurkerei geſchehen. Srume Sr. 399; Das Volt bebielte 
ſich das Recht ver, in allen bie gange G. betreffenden Baden 
die entſcheidende Stimme zu baben. W. 32, 105; Sich ohne 
Noth in die Angelegenheiten irgend einer befontern G. ver 
flechten zu laffen, 0, 46; Liebe und Cintracht hielt die ein- 
yeinen Hauthaltungen und bie ganıe &. zufammen. 122; 
Diele Leute [die Ghriftlaner] find im allen vergleichen Fällen, 
die ihre ganze G. betreffen, von einer unbegreifliden übe 
ihwintigfeit. 16, 8 2; Wie ih Bürgerfchaften und tan» 
des · Geen gebildet, Jomüher 14, 411; Dorf-, Stapt- 
@.(f, 4) ıe., vgl.: &-#-Ader, Gemeludeweiren, Gemeinde 
walder aufzulöfen und zw vertheilen. fohl Irl. 1, 41 m. — 
4) (f. 3) der einer Gemeinde (f. d., Anm.) gebörende 
Beſitz, Allmand ıe.: Aufhebung der G-en und Eintoppe · 
lungen. Dahlmann Dän. 1, 133; Die am feinem [Hofe yar 
naht liegenden Ben, Asſet Dh. 1, 353; Die &-en mit 
Holzungen, Weiden sc. 2, 107; Mit ver Thellung ver G-en 
oder der fogenannten Marken, Huten und Beiden sc. 189. 
— 5) in einigen Gegenden, 3. B. in Soeſt, die zu 
feiner Zunft oder Innung gehörigen Cinwohner, aud) 
„emeindemänner‘’, Adrlung. 

3fipg. f. 1 und 3, ferner: Alls: 1) Ggig. der 
Befonderheit, ſowohl das Allgemein sfein, als auch 
etwas Allgemeines (ſ. d, nam, 5), ein allgemeiner 
Begriff, und zwar bald als der höhere, der alles Bins 
zelne in ſich befaft, bald auch in tadelndem Sinn, wie 
Gemeinplag »c., wobei auf ben einzelnen, befondern 
Fall nicht die gehörige Rückſicht genommen it, 3. B.: 
Aus den A-en der Natutwiſſenſchaften. Auııdayd SchB. 19; 
Die Revolution verdankt ihren fürdterlichen Fharalter der A. 
Liefer unglüdlihen Maßregel. Sen Rev. 51; Trat das 
Drama ,. aus Der Allegorie, aus ber flauen A, heraus in 
bie Beionderheiten des wirllihen Lebens. Gersinus Sh. 1, 
sr; Bit, 3, 71; Dem Fehler, daß er biefe einzelnen Urtbeile 
mit einer Art von A. ausfprah, da doch bie Ausſpruche des 
Verftantes eigentlih nur eimmal und zwar in dem beſtimm ⸗ 
teten Falle gelten. O. 17. 5; Zene abitrufen A-en. 23, 
113; 39, 341; Durch ven imfang und die A. ber Kenntniffe 
und buch bie Größe bed Aufſaſſens. 27, 455; Die A. die 
sed Berürfniffes anertannt, 33, 85; Alle ſchroffen Befonder- 
beiten geben unter in ker A. der europdiichen Gisilifation. 
Heine Reif. 3, 179; Diefelbe A. des Hetzens für alle guten 
.. Menden. faoatır (8. 22. 355), ungw. fir: Das 
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alle guten Menfchen mit gleicher Liebe umfaffende Herz 
36. ; Gines Unterſchiedes Heinbeit, | der ſich nicht Läfft faffen 
von eines Geſehes A. Hücer Mat, I, 190; ine Idee, bie 
an dem eingefhränften Geſichtapuntte des Inbivitaums 
Antheil mimmt, dem fie angehört und in ihrer Anmentung 
alfo aud ter A. nicht fühlg fein kann, in welder ver Menſch 
fie zu gebrauchen pflegt oc. 24. 7712 x. — 2) bie ganze 
große Geſammtheit, ſ. Allgemeinde: Daß dies Net bie 
a. umjhlo®. Asmperı Bfl. 2, 323; Es giebt viel WBun- 
fchensiwertbes in ber Weit, viel Erftrebenswertbet und Notb- 
wendiges für die A. frmald DB. 1, 363; Der A, [dem ger 
ſammten Publifum] entzogen. A4öler (&. Stein 1, XI) 
a. — 3) [4] Allmand. 

Meinig: ſ. mein I if. 

Gemiin-iglic, adr.: 1) gewöhnlich, gemeinhin, 
insgemein, gemeinlid): Immermann M. 1, 320; Sturz 2. 
176; w. 12, 289 ıc., auch (pleonaftiich): G. pflegen 
(. d.). Sorten ®. 1,14.— 2) (mundartl.) indgefammt, 
insgemein, gemeinlich (ſ. d. 1b). — -lich, a.: I)adr.: 
gemeiniglich : a) gewöhnlich. Firdarı 8. 41b; Den man 
g. beim Hreimill'genfele trinkt. Prup Woch. 13; Btumpf 
6OTb; Binhgeäf 1, 213; 2, 67; Pilegte (ſ. de) a. 1. 
247. — b) (mundartl.) insgefammt, gemeinfam : Dies 
Alles geſchah im Jahr Ghrifi 917 und ſchwuren bie Bürger 
von Köln dem König g. in 8. Gerion’s Kirden. Stumpf 
2153; Die Ghronifen bezeugen q., baß a. 5896; Den Eit ⸗ 
genoffen g. damals geſchenkt. 603b x., auch: meinig- 
Li (f. männiglich). — 2) adj. (vralt.): Die Bernunft- 
tunft oder Zogft, fammt ihrer nahen Anrerwandten, der gen 
Wiſſenſchaft oner Metaphft. Ceibais 1. 376. — “fa, 
a: gg (f. d. und gemein), — mehr ber 
aehobnen Mede eignend: Lilie, Nof und Reif in g-em 
Anpuft, Dappefen 1, 118; Wenn Freundes Antlip Bir begeg- 
met, | fo bift du glei befreit, gefegnet, | a. freuft du Dich 
der That, ©. 6, 21; Zwat bat er vielleiht mit den Thieren 
den Fleiß, doch Nichta mit den Menſchen g. Plotem 4, $9; 
Das gr Schickſal. 2h. 93b; Daß wird g. bruderlich be 
wobnen. 494n; Nicht mangelt‘ ibr Her des g-ın Mahlee. 
v. Il. 1,468 ıc., auch zum, wie gemein (j. d. 1b): 
Allen gebörig, Keinem ausichließlih : Die Arte, zusor 
wie Luft und Sonne g. V. Dv. I, .... — -fame, f.; 
-n: (mundartl,) Semeinfamfeit, Genoſſenſchaft, Ge— 
meinde: Eine G. une Berfammmis Derjenigen. die mit dem 
Blut Zeſu Ghrifi durch den Glauben gebeiligt fine. Sifdhart 
B. Ib; Diefer Staat. . if in Sup, Schirm und G. des 
heiligen Reihs fommen. Stumpf 3932 x. — -famheil, 
f. ; 0: das Gemeinfamfein ; gemeinfame Thätigfeit x. : 
Die &. ver Intereffen; Nur Eines bringt bie Kinder zur ©, 
uns Botmäfigkeit. Auttbach Cr, 453; Auf unbefehret oflem 
freiem Meer | . . berrfht G. und Areibeit. 9. — ſchaſt, 
f.; en: der Zuftand, wo mehrern Wefen Etwas ges 
mein ift, fie durch etwas ihnen Gemeines verbunten 
find und dieſe Berbindung: G. baten mit Einem [ums 
gehn sc.]. pr. 26, 4; 50, 18; Job. 4, 9; 1. Job. 1, 6; 
Was bat das Licht für &. mit der Hinfternis? 2. Mor. 6, 
14; Sabet mie W. mit den unftuchtbaren Werten ver Bin 
flernis. Epp. 5, 11; In Der Teufel ©, fein, 1. Aor. 10, 28; 
16; Die &. ves heiligen Geiſtes fei mit eu! 2,13, 13 ıc.; 
8. pflegen mit Ginem; Zemandes G. ſuchen, meiden, flichn ; 
Das erfte gefellfihaftlihe Verhältnis it das, welches auf der 
G. der menichlichen Natur berubt und alfo unter dem ganyen 
menſchlichen Geſchlechte ftattindet. Garve Pl. 1, 32; Das, " 
was die Ratur zum gemeinſchaftlichen Gebrauch Aller hervor- 
gebracht bat, im biefer G. zu laffen. 33; Dur &. | fin® 
Gefahren als Genuß zu fhäpen. Plate 4, 279; Bewahre 
mich vor ber G. der Feinde. Hüdır Mat. I, 94; Bon tem 
Kurkaufe Brandenburg und dem Vfalzgrafen von Neuburg 
in &, befeffen. 34. 996a; Ihr naht in Liebe ber Gott unn 
aus ibrer &. | wudt Naufitkoos auf. V. Dr. 7, 6m. — 
Die Eheleute leben in Guter · G. [fo daß die Güter ihnen 
gemein find]; Die @üter-&. zwifchen ihnen aufheben ; Im 
die Bürger-G. aufgenommen werden ıc. — »-Tchaftlich, 
a.: in Gemeinihaft; auf Gemeinihaft begründet ; 
Mehreren gemein ; gemeinfam ; Etwas g. beflpen; Das 
gt Eigentbum; Gin andrer, ebenfalls allen Ibieren ger 
Trieb. Garoe VA, 1, 0; Wo Menihen .. g- benten. 32; 
An einen g-en Mittelpunft gefnüpit. Geny Res. 31; Die 
Republit, wo zu g-er Quft Zedet jo benft. Geinfe A. 2, 55; 
Ihe g-et Gebiet. £ 11, 1a ac; Die &-Leit ibrer Inter 
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effen 16, ; Die g-en Orter [mißlungne wörtl. Überfegung 
aus dem Bat., f. Gemeinort], vergl. Mendelafagn 4, 1, 
269. — Andre vralt. Bernd, und Ableit. (4. B. ver» 
meinfhaften ı.) f. Zerude Br. 3876. 

Meinung, f.; -en; te: das Meinen (ſ. d. in 
den verfch. Bert.) und nam. das Gemeinte, fo nam: 
4) (ſ. meinen 1) auf fubjeftiven Grünten berubende 
Anficht (vgl. Glauben) : (lin-Jgegranpere, (un-wahrichein- 
liche, (unsjeihtige, falſche, vorgefaßte Men; Eine (gemifie) 
M. haben, hegen; einer (gewiſſen) DI. fein; ich babe bie M. 
tap ar. ; ich bin ver M., kaß ıe.; Einer (und terfelben) Di., 
der gleiden M., andrer Di. fein; Ih war früher derſelben 
M., bin jept aber andrer M, geworben; Ich bin mit Ihren 
einer, berfelben M., id bin ganz Ihrer M., ich bin ver M. 
des Ariſtoreles xc., dagegen bei vorangeftelltem abhäng. 
Genit., wo das Genit.⸗Berh. von M. formell nicht zu 
erkennen ift: In Anfehung bes Silbenmaßes bin ich eben · 
falls von (f, d. F) Ariſtotelea M. 9. 13, 53; Es waren 
nicht Alle von Üngelberts M. Diehke Nov. 3, 107 1; 
Ich ſtand in der M. daß ac.; Ich that es, in der M., vaßır.; 
In M. daß ver Wolf im Grmft enticdlafen fei. Kamlır 8. 2, 
528 ».; Auf, bei feiner M. bleiben, ber ober verharren, bes 
fichen ; über feine M. halten (f. 1. 256); Von feiner M. 
nicht weichen, abgebn; Seine M. aufgeben, fahren laffen, 
verlaffen, äntern; „Eat ift Ihre M. darübert”‘ Meine M. 
gebt babin, daß ac. Mach meiner M. oder meiner Di. nach 
haben Ste Unrecht, Dan bat mich im biefer Bade nit um 
meine M. gefragt; Wollen Sie mir nit gefälligtt Ihre M. 
fagen? (vgl. a); Sagen Sie mir Ihre auftichtige, wahre 
DM. darüber; Das kann nicht Ihre wahre, Ihre Hergens- 
M. fein; Nicht mit bed Herzens | M. ſprach ih dae Wort. 
DB. 3. 8, 40 30.5 Die Men tarüber fine sehr verfchleren ; 
getheilt; Ich kaun Ihre Di. ulcht heilen, Ihrer M. nit bei- 
ftimmen, beitreten; Ginem irrige Maen beibringen; Einen 
bei feiner M., ihm feine M. laffen; I6 wollte ibm bie gute 
M. (f. b), die er von dir bat, nicht (berjnchmen; ine gute 
M. von Zemand, von ſich felbit, eine au große, übertriehne, 
zu geringe M. von ſich jelbf, von Zemandes oder ben eignen 
Verdienſten baben; Die M. des Pubtitums, det Volls, bie 
öffentliche (#4. 4250 10., ſ. nam. W. 32, 192), vie allge- 
meine M. (f. c) Spricht ſich dafür, dagegen, (un)günftig bar 
über aus; Die Di, ves Bublitums auftlären, beridtigen ıc. ; 
Gin Zeglicher fei in feiner M. gewiß. Wim. 14, %;, Bon ben 
Zungirouen babe ih fein Gebot des Seren, ich fage aber 
meine M. 1. Mor. 7, 25; Halter ſeſt an einander in einem 
Sinn unp im eimerlei M. 1, 10; Riemals war, in allen 
Kanten, | Mler eine M. | Aller Sinn bier trachtet Gutts. 
V. 4.68 x. Much mit befonden Nuͤancen, nam.: 
a) Ginem feine M. jagen, derb fagen ıc., die tadelnde M., 
die man von ihm in Bezug auf fein Thun x. beat, 
ohne Ruͤchalt gegen ihn ausiprechen, — b) M., bie 
Schäpung, bie man von dem Gharafter und Werth 
einer Perſon sc. hegt (vgl. 3); Mine gute (f.0.), ſchlechte 
M. von Ginem haben, bogen, fallen; @r ift dadurch in mei» 
ner M, ſeht gehiegen, gefunten; Er ſteht hoch im der M. ves 
Volles (j. cc): Die Revolution ift . . vurd jene Fehler offen- 
bar in der M. geſtiegen. Brny Me, 55: Der Pell des 
Schimpfs kehrt auf ven Mann zuräd, | ter zu derwunden 
glaubt; nie M. Anteer | befriedigt leicht das mohlgeführte 
Schwert. 8.13, 193 10. — e) M. — allgemeine, öffent 
lie M. (f. 0.), 3. B.: Der unermepliche Beiftand, wele 
en der Revolutien die M. leiftet. Geny Her. 12; Werkyenge 
ver M. uud Werkzeuge ber Gewalt, 55; Wenn es vie M. 
fortert, mag es fein. @. 19, 156; Die M. muß ich chren, 
um bas 8ob | der Dienge buhlen. 34. 4383; Die M. bält 
es | mit dem Umglüdlidien, «4 wird der Meit | Rets ben ob ⸗ 
fiegenp Glüdiihen verfolgen. Deel.; Raphaci fchnitt alle 
Bante ber Übereinkunft und der M. emtgiwei, ich fühlte mich 
ganz frei, 7526; Sein Sülberhaar | wird eine gute Di. uns 
ertaufen. aqleztl Sb. 2, 45 1c. — d) von Zemand, ber 
au beftimmen bat, was geſchehen follz bie entſcheidende 
Anſicht darüber, feine Willensäußerung, jein Wille, 
4. B. von einem König. 1. Mön. 2, 35; @fta 5, 17; 
Vergonne mir [o Rönigin], in dieſer grofen Eade | dein 
blindes Werfyeug willenles zu fein. | In Mare Worte fafle 
beine I. : | Was foll mit biefem Blurbefehl geſchehn? au. 
435b ıc., audy: Id kann Ihmen die Kaufberingungen nicht 
mitteilen, der Befiper br& Hauſes hat mir feine M. ned 
nicht beftimmt erflärt ıc., jo auch: Bitten M. — 


Aleiſt 


e) ungw. und unklar: Hab ih menſchlicher M. zu Erheſe 
mit dem wilden Thieren zefochten? 1. Mor. IB, 32. — 
2) (f, meinen 2 u, 3) Das was man bei feinem Thun 
im Auge hat, das dabei Gewollte, damit Beabfichtigte 
und bie dem Thun zu Grunde liegende Geſinnung x. : 
Aus guter (Phil. 1, 15), berglider (2, Mar. u, 12), aus 
feiner böfen (Air. 29, 10) M., Nicht geihicht Das der M., 
daß tie Andern Ruhe haben une ibr Trubſal. 2. Kor. 9, 13; 
Zu erfahren, ob fein Deuten dieſt oder eine antere M. (Be: 
berrfung] gehabt. Sorten R. 1, 114, ob er Das damit hat 
fügen wollen; Will vie Krafı meiner Zugent mid reiten ? 
Umbanfbare Muhe! Das tft meine M. nicht. »4. 2134 
Daß das wahre Denie anf bie Iingerzeige nicht viel achtet, 
bie man ibm, aus befferer M. ale Befugnis, zu eribeilen ſich 
fauer werben läfft. 11394; Das if ver Wortlaut, aber 
nicht Die M. des Geſehts xx. — 3) (oralt., ſ. meinen 4) 
Buneigung, Liebe: Zu denen ihr von Alter ber befonzre 
Di, gebabt. Bmingli 2, 5 ıc., vgl. 1b. 

Ziigg. meiſt zu 1, 3. B.: Die Altemeiber- DM. £. 
13.538. — Wit vernehmen ihre Ti-en un Gegen« 
Di-en. ©. 39, 94, entgegengeiegte, bie andern bes 
fämpfende. — Um unſte Herzens- und Slaubens- 
M. auszuipregen, daß x. 33, 107, bie innre ale Glau⸗ 
ben feſtſtehnde M. oder libergengung; Religionstriege 
und Rimpfe um Glauben D-en [religivie, Glaubens⸗ 
fapungen betreffende]. — Schon vamals hatte id bei mir 
eine Grund · M. fetgeieht. &. 27, 74. — Biner Haupt- 
M. viele andre unterguorenen. ale Dentw. 6, 227. — 
Beim Bortrag einer Kieblings-M. W. 34,124. — Die 
wandelbare Partei-M. des Tages, Dame 5, 113. — 
Deitten im Strome ter Tages-Di-en [ic]. Busen R. 
1. 156, die öffentliche mit dem wechſelnden Tage 
ſchwankende MR. ; Ense Deutw. 6, 593. — Wie weit er 
die politiſche Ubel · M., die ibn faft allgemein traf, wer 
dient, 215, ſ. Ggſtz. Wohl⸗M. — Gegen Boits- Men 
[te] unt öffentlihe Irrtümer zu fereden. Genp Rev, XIII. 
— Bor-M.,. M., die man von Etwas ver genauerer 
Kenntnisnahme gefait, vgl. vorgefaßte Meinung, Ber: 
urtheil; G# arigt doch, weld eine Bor, herrſcht über vie 
Ginfchüchternten und über die Gingeigügterten. Autrdach 
Tag. 68; Ich danke Ihnen, Herr Majer, für bie gute Bor 
M. Buukom R. 3,155; Der... mande ungünftige Bor-M. 
gegen Bürgers praftifche Brauchbarteit hegte. Omülır Barg. 
130 2c. — Ginem feine Willens-M, [1d] fans thun. — 
Wobl-M. [2], das Wohlmeinen, wohlwollende Be: 
finnung. Eaſe Dentw. 6, 11; Yuitem (Wadermagel 3, 211 
3. 10); futlher 5, 178; SW. 56, 99 2c. Das Lafer nimmt 
tie Beflalt . , der Wobl- WM. mit dem Bürften umb dem 
Staat .. an. W. 7, IX; Warum der Autdruck ven BWohl- 
M. und Wüte eine fo geofe Wirkung in feinem Geſichte thut. 
22, 3%; Aujerung unferer Gutherzigleit und Bohl-M. mit 
ibm. 24, 17 0. — u.ä. m. 

Mei-fan, ·ſch ıc.: |. Maii, ie. 

Meile, 1.; -n; Melschen, lein; nz: eine Gat⸗ 
tung kleiner lebhafter Singvoͤgel mit pfriemens oder 
fat ſchon mehr fegelförmigem, an ber Wurzel mit 
Borken beiegtem Schnabel und mit fpigen Nägeln 
an ben ganz geipaltnen Zehn, womit fie fink Hettern, 
Parus, mit vielen Arten (f. Bfipg.), ohne Zuſatz meiſt 
bie Kohls und vie Blau⸗M.: Die blaue M. piepet laut, 
Balls 60; Die M. zirpt, follert .: M-n fangen, |. Men⸗ 
Kaften oder «Schlag, ⸗Tanz, «-Sprüße, ferner: Baß⸗ 
geige, Beier (Af). 

Anm. Abd. meisa, mbd. ımeise, niederd. (vrfl.)Jmeeske, 
— dazu frz. mesange, |. Dies 656 — wohl nad der Abn- 
tifeit mit einem Mäusen (Frifg) vgl. Die engl. Bei. mus- 
kin, Tit-mouse (au Tom-tit} und für die Form „erie * 
neben Maus 3, von Wandold freilich zu dem vralt. M. = 
Tragtorb, Tragteff (iſ. Bde. 2, 625 und Mebſe Sialder 2, 
205) geitellt, val. Meite 3 und Schachtel, Anm. 

Zfipg. ſehr zahlreich, ſ. Memnig; Oxm; Döbel 1, 06; 
«audi Ib. 94 fe; 127 90, ferner ſcherzh.: A · Mn und 
B-M-n. Ainka &. 71, ſ. Amelie, — ſo z. B.: 
Kidden)s: P. palustris, nach der roͤthlichgrauen 
ober Michfarbe, audı: Garten, Grau, Große, Hanf, 
Hunbd-, Roth», Mönd-, Mur, Rounen-, Pfüpen-, Plat- 
ten, Riet · Rind», Rohr · Sumpf, und Mühmdien, — 
Bärts: P. biarmicus, mit einem Federbart binter 
ben Duntwinfeln, ſ. Mann 15b. — Bergs: Schwanz: 


Mei 


M. — Beutel⸗: P. pendulinus, ein ſehr Fünklite 
Met in Geſtalt eines Beutels aus imeinandergeiiun 
Bilanzenftoffen bauend und es an einer Echaur gs 
benfelben frei an einem Mobrftengel ober Weiteagec 
übern Waffer aufbängend, auch: Sloremtiner-, Serie 
kin, Sumpf, ¶ Weſten RM. — Bitnen:, Blaãu⸗ 
caeruleus: Dazwiihen follert tie Tann» um Sin 
Cſaudi Th. 127 ꝛc. auch Zumafern-, Käfer, Mehl. Bei 
Pimpei-M. (nach tem Ton, ſ. gimpeln unb pimpeir, — 
verderbt: Pinel- und Bienen-R.), auch Blaumiln. — 
Brands: P. major, aud Kobt- unt Sawarz · A. nal 
dem brand» ober fohlihmwargen Kopf, Tamer: Rate 
(1. 8.), Gres · Bit, Spiegel-R. — Braüns: Kia. 
— Gimpel, Blutfinf. Cawi Tb. 585. — Dimmer 
Hol M. apa, — Finken⸗: Brand: M,, weil uf 
dem feinen Ton des Geſangs (f. Finke, Anm.), tw 
man beutet: Zir [Zeit] tt va. — Klorentined 
BeutlM. — Gärten:, Brite: Wih-M. < 
Große: Brand M. — Hinf:: Aſch⸗M. — 55 
bel⸗, Hauben⸗-⸗, Heidenz: P. ceristams, =i 
einem Strauß auf dem Kopf, auch: Kebel-, Anm 
Scherf, Etraufe, Iirpe-M.— Hölgs: P. ater, jr 
Bald-, Tannen), plattd. Dam- und bei Span Dem 
ferner: Heine oder grame Kohl · Hunde, Kreuz. Een 
(Sper)M. — Hündss: Holy u. Aid: M., 1. Am 
M.-— Züngferim)s, KRäfes: Blau R. — Kicker 
die Gattung Euphone. — Köbels:: Sauben-R = 
Köhler: Brand⸗ und Holz M.: Dat Geinre der 24 
Liauzi Tb. 127. — Kötbs: ei. — Krid 
Holz⸗ M. — Küpps: Hauben-M. — Laftı:: 
vrachtvelle nordiſche 8. Ciaum Tb. 25. — Lhd:: ie 
Meife als Lockvogel: Lot: orer Rubr-M-n. Pic ® 
2576. — Mihl:, Mörls: Blau. — Möndd 
Schwan M., vgl.: Beranöndameife, P. cinereus ml 
tanua. Edi Ih. #5. — Moer⸗: Schwanz⸗M. + 
Mürce: Aſch⸗M., ob nach tem Ton, vgl. Hunte 
und marren, oder von dem Aufenthalt im oer, 

Vrügene, Koth⸗M. — Rönnens:: Aſch⸗ WM— 
Belgs: Schwanz. — Pendulinz: Beutel 
— Vfützen⸗: AM. — Pids: Bram. — 


Pimpel:, Ptnel⸗: Bau:M. — Blättest 
Aid: PR. — Brähts: vie Gattung Tanagra in | 
amerifa. — Ritt: (Rind:), Röhrs: Aid 


Schwanz M. — Ruhr⸗: f. Erd. — Shlitend 
Die St. ift Blaulicht, die Bruſt weißlicht une bat am en 
weiße Platte über den ganzen Kopf. Böber 1. 6°. 
Schnet:: Schwanz: M. — Shöpf-: Haube: 
— Schmwänz:: P. caudams, auch Zagedı { 
Zahl ·), Berg, Moor, Riet- ober Robr-. Eumpir, 
Schnee M., auch Pfannen⸗Stiel oder »Stieglig, & 
pfer, Backofendreſchet x. — Schwärz:: 8 
, — Gpidts: Sitta enropaea, Kleider. 
Sptirs, Eperrs: Hola M, — Spiegela: Be 
M. — Sträufs:: Haube PM. — Sümpyf:: % 
Bentel:, Schwan: M — Tännens: Hole !. 
Töppel⸗: Hauben⸗M. — Wäld:: Holz⸗M. 
Welden-: BeutelsM. Bägel-, Zabl⸗ 
Schwanz, M. — Zähne: die ameruaniſche Ga 
Manakin, f. Mann 15b x. 1 
Meiſt, a.: mehrſt, Superlat. zu mehr (f. 2. 5‘ 
ten Pofitiven viel, fehr und zum. geof entiprebmi;‘ 
gig. wentgſt, gerimgft, minzet: I) adj.: z. B. in ri 
Di. bei Hw., bie vereinzelt, gezählt werden: Dir „wit 
oder aller-m-en Leute, Berfonen, Stimmen, Fismt 
dehler, Bormürfe; Au den m-en Fällen ı., ferner in du. 
we nicht vereinzelt wird, z.B. bei Steffnamen x. 
Das m-e Holz, Welo, Aupfer, Silber 1. fomm: ker; 
Gr hat das m-e Geld gewonnen, hat das ne Wlid. va 
me Anfehn, ten men Vernand, babei bie mı-ı Arm 
Mühe ı0.; Der m-e [größte] Theil; M-emtheits (i. d.h; 
Der mt Haufe. 2, Mac. 11, 12; Der allerme Haute | 
lement auf tie Tempel zu .. gelaufen. Op @. I. 234 
Auf wen wird alfo der m-e Borwurf, der me Tabel ad! 
Engei 12, 69, ber größte Theil des Borwurfs, vrid-: 
die m-en Berwärfe (f. 0.); Sie twiffen, dad mein me 
[bäufigfter] Ausgang zu Matamıe Sb. in. £ 13. 351€ 
— So aud fubh.: Die M-ın [m-en Menfen] : e⸗ 
ten: Wir Men [geiv.: Die men von und] Arte x 
Burmann Hab. 162; Dad M-e von ber Ardeit if dena 









Mleifler 


BR der Rıtbt if vergangen, V. IL. 10, 252; Gr hat 
HleR-+ dabei getban ; Wer das M-e bietet, befommt 
‚Telten e, Art.: Die Ader begen Streit, wer MN-e4 
ı Mite, Beultetus (f. 9, 255), gew.: am m-en, 
.— 2 adr.: a) Am m-en, im hoöchſten Grade ıc.: 
am ı-en fündigt, wird aud am m-en gefrait; Der 
ven Zandigente fei auch der am m-en Geſtrafte; Gr 
urt mid dabei am aller-m-ın; Was mid am m-en 
serteießt, i x. auch ft. des Superlat. (f. mehr 2; 
.ex.), 4 B. bei Partic.: Dieſer vom allen Aus 
m ten Rufen am m-en freundlichgeſinnte Reifende, 
4 2, 4; Unter allen Gmigrierten obme Brage der am 
Sehütere. ©. 27, 40; Diefer Beweis ift der ältefte, 
kr emd der gemeinen Menihenvernunft am m-en ange 
# Sant rein. Berm. 651; Die am m-en glänzenden 
din. £. 4. 129; Das mid am m-en Verbriefende ı7. 
und »gl.: Die verbotenften lgew.: am m-en ver 
m] Suter. Ip. Bat. 1, 60, ferner: Die am m-en 
essen Berfe (ft. des mißlautenden: harmoniſch⸗ 
x, ferner: Der am m-en elende und miebrig fe Theil 
\eikrung. auaht Bar. 2, 206 x. — Zum. aud: 
giticht am m-en im Sommer, = m-end, |. c. — 
malt.) 3meen oder aufs m-e drei. 1. Kor. 14, 27, 
(höhe, — e) ohne Vorwort, zum. fl. am m-en, 
inter x, 3. B.: Gutes than an Zedermann, aller-m. 
m te4 Glaubens Genoſſen. &al. 6, 10; Zwiſchen den 
a geringft drehbaren Strahlen. &. 39, 425; Solch 
khie baut ums aller-m. 12, 75; Di prüfe Du nur 
m, ob du Kern oder Schale feift. 2, 304; Wenn 
wos garten beilig Geiſt | das Wort genommen aller-m. 
dete der Natur, ihr Schönen, allerm. Gädingk 2, 
x., biufiger fo: zum; ferner = zum größten 
\2 84 it m. Mles dezahlt, Ich bin m. fertig 1c.; fer⸗ 
=inten m-en Fällen, gewöhnlich sc.: Ich babe 
r sibt zu Haufe getroffen; Das geſchleht m. im Som- 
x zeige m. im Stillen | dem allerbeften Willen. ©. 1, 
4, fe auch: zum. u. bef. oft: meiftens, 4. B.: 
zın jumal unter den böbern Klaffen Hunger nennt, 
Hdent mehr ein Appetit mad Hunger ıc. Siätenberg 5, 
Sir atden meiftent in Baumſtumpen. Oken 7, 244 ıc. 
4: meiũhin. 
lm. S. mebr und Mleifter, abe, meistar, mbb. mei- 
wiren aicht mit Sicherheit zu entiheiden, ob es aus 
Tergegangen und an das vrwbte. lat. magister ange 
Ber umzebchrt, ſ. auch Meier und nam, Hoſmeiſter. 
„m, 8; uw. ; chen, fein; =: ein Andern 
und Kraft oder an Kunft und Beichidlichkeit 
‚ Hellbertreffender ; ein Höberer, über Andern 
‚ Ihnen @ebietender; auch: ein über Etwas 
ber, es Beberrichender sc., fo nam.: 1) in Be⸗ 
Überlegne Macht und ausgeübte Herrfchaft = 
x., nam. als Prädik., 4. B.: a) Giner 
Ser Bade, von ihr, über fie M. feim, fie bewältis 
Unmen, die Herrichaft darüber haben und auss 
“, mohel das Subj. auch fem. fein fann: „Was 
den Behchl des Königs hinter ?* | Der Zufall, 
Fiber ven* 34, 190] wir nicht M. find. @. 19, 48; 
De Ritt.) nun M. von dem Mitt, | fübrt er mit 
Ramen ; | dod nimmt der Ritt ven M. mit, | weh 
2.89; (Rornelia): Der Junge bin ih M., nit 
 Aesber NSA. 10, 244; Bas millf vu mit 
U Werapcheraus it M., wenn man mas hat, 
Ba fügen darf. Pehalayzi 1, 72 [der den Sieg ger 
In Dat behauptet sc.]; Der londonſchen Kauf 









+ Vo lange das Linwen über Vremen fümmt, mebr 
der Duelle find, Möter Dh. 1, 19; Ein Gefuhl. 
BD. Bin, | . „ überfhleiht . . mir die Sinne, 
; Dee@riedhen DR. ſſeind oder geworben, f.c], 
Be Bu, ihre Waffen gegen die Lateiner zu kehren. 
Na; Bier if das Stewer unnüp und ber Steurer, | 
MR 16. 5396; Daß Zemand lebt, ber euer M. 

MM, 443; Der mochte M. fein | auf der 
wohl über jeden Mann. 1064; Mit einer Em ⸗ 
s über bie er mit Mi. war. w. 14, 157; In 
MM die Natur M. 9, 137; Seiner 
are Seitenihaften M. fein; M. im Haufe fein (gem. 
U). Bear U. 1, 1; 2 3., zum. (in gebobner 
Vaud mit Dat.: Run bat ich's wohl befunten, daß 
Mb Braun IN, fein. Bimzoh N, 626 ıc., f. c; ferner 
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mit Bez. des weibl. Geſchlechts: Daß alſo ver Glaube 
und Die Liebe joll aller Geſeß M-in fein. fuıyer SW. 63, 
13, fie beherrfchen, das oberfte fein; Daß fle wicht mehr 
M-in von Ihren Bewegungen war. W. 4, 199 x. Auch 
mit Artifel ze.: Geift it der Herrſchet des Weltalls und 
ber DM. des Teufels, Oushom R. 8, 25; So daß bes Lebens 
Kunft und praktifh Theil | der M. [vgl. 2] viefer Theorie 
muß fein [He übertrifft, fo daß bie Theorie noch von 
ihm lernen kann]. a2qust St. 7, 12 x. [Der] wäre 
kein I, | über die Geiler. ©. 11, 53 2c. Auch von einer 
Kunft, deren Gebiet man mit Sicherheit beherricht ıc., 
f.2. — b) (f. a): Da dann Die Kürze der Zeit M-in 
bleiben wir. &.24,7; Wie fie fid zu betragen hätte, um 
von der Meinen Gartenthür autſchlicülich M. [Herrin] zu 
bleiben, W. 14, 1%; Daß bie „„ Schatten“ M. von ver Wahl 
des neuen Archon bleiben würden, 82; Blieb jie midt immer 
fo ganz vom ihren Sinnen M, 16, 126; Start genug, daß 
ih M. von mir felber blich. 22, 122 0. — c) (f. a): 
Die Freude, wo fie wieder M, über den Schmerz wird, 
Engel 8, 373; [Rupito, du) bift nun bereich und M. im 
Haufe geworben. &. 8, 32; Dann adles Zufriedenheit! dann 
wird der Teufel M. Southelf M. 2, 192; Die warn ihret 
Widerſtrebens M. Scwald Neil. 2, 393; Sie wird wieder 
M. von ihrer Vernunft. Mendelsfohn 4, 2, 147; Sobald 
Donna Felicia durch den Top ihres Alten M-im | von ih 
felbfi wurde. W. 1, 168; Laß den griesgrämifchen Geiſt nicht 
über euer Fleifh und Blut M. werden. Merd 2, 232 ı, 
und (nam. ſchwzr.) m. Dat.: Dem wird fein Teufel M, 
Meirpard 99; Dem einzelnen Fucht wird ein ftarfer Laujhune 
ſtets M. Eigudi Tb. 423 w., auch: Wie folde Zum 
gend dem Wengel oft bis meit in bie 20er Zahre hinein 
nit M. werden [die Bengelhaftigkeit überwinden, aus 
ben flegeljahren kommen]. Boitheif Oberammm. 33. — 
d) (f. a): Sie ihrer alten Rechte zu berauben, ſich M. von 
ihren Befiptkümern zu machen [fich berfelben bemächtigen]. 
©. 9, 213; Wie der König von Branfreih ſich M. von 
Straßburg machte. Seibmig 2, 379; £. 3, 240; Madıt ih 
der wilden Bluthen M, [bewältigt, bezwingt fie]. Monatis 
1, 69; 24. 10906; 10920; Wenn man fid feiner Ma- 
terie völlig M. gemacht hat. Bulzer 3, 2224; Sobald ihr 
Herz, aufs Hußerfte gebracht, | vom Kopie M. fih gemacht. 
w. 11, 275; 13, 64; 22, 254; Mit einer Zerftreuung 
von welcher er fi nicht völlig M. machen tonnte. 23, 56 26. 
auch tr. : Auf den elftem wird uniere zweite Mine fpringen 
und und boffentlih IM. vom bevedten Wege maden. £. 
(f. Suzrauer 8. 1, 300) x. auch: Der fann mit Magen 
über harten Spruß, | ven man zum M, feines Schichals 
macht. 34. 5378 [in defien Hände man es legt, als fein 
eignes Werk, f. 2f und: Zeder ift feines Blüdes Schmied 
30.]; Durd einen einigen Sommer zu M-ın des deldes ger 
macht. 993n; Da er fid dutch einem der bienflbaren Geiſter 
im Haufe mit leiter Mühe zum M. | von ihrem Geheim · 
nis gemadt. W. 15, 156, im beifen Beſitz ſetzt ıc. — 
e) feltmer: Gr fühle ſich newer Kräfte M. [in Behig neuer 
Kräfte, über die er zu gebieten bat, verfügen fann]. 
w. 20, 211; Der ih ale M. [Herr, Gigenthümer] zu 
dem Silberfernice befannte, Mäfır Pb. 1, 30 0. — f) 
Welder Kluge fänd' im Watifan | nicht felnen M.? [ben 
ihm liberlegnen]. ©. 13, 118; Hebel 3, 4; Sie hatte im 
Sidonien ihren M. gefunden. fewald W. 3, 145 1. — 
5) Berpriefli fiel mir ers die fleife Ringheit | und daR 
ex immer nur den M. [llberlegnen] ſpielt. @. 13, 182; 
Da ein Zcher hierin den M. fpielen und jelbit die Kräben 
den Adlern gleichfliegen wollen, Müpipforip 1, IV; Wo bie 
Athener IMj. ] den M. fpielen [die Herren find]. w. 23, 
13; Sie fpielt vollfommen nun ten M, | im ihren neuen 
Leib, 12, 336 20.5 ſchwzt.: Ginem den M. zeigen, ihm 
feine Überlegenheit kundgeben, |. &teiver. — h) außer 
den obigen Fügungen nam. in vielen Zffpg. (f. d.) zur 
Ber. eines Oberften, —— deſſen Würde und 
Rang natürlich von dem Gebiet und dem Kreife, über 
vie er gefegt if, die ihm untergeben find, abhängt, 
bei. oft als Titel von Hofbeamten, wo dann nod oft 
Ober: x, davor tritt, Dazu M-in, rau des M-6. — 
Auch von den Vorgeſetzten und Obern eines Ordens, 
z. B.: 34. 6ba x., f. Drvens, Hoch⸗ Wrofr, Deutid- 
M. X., bei den Freimauern, f. 2k ıw. Sonft aber 
alleinftehmd im Nhd. ungmw., vgl: M. — M. ber 
Stadt, BürgersM. zum. 2. 643, wie aud: I4 bin ber 
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M. einer, der's kann, mas bie Leute verbreuft. Satber 6, 
3155, vgl. das Sprdjw.: Wer night thun fann, was bie 
Leute verbrieht, IM fein rechter Schulze ıc.; ſchwzr. M., 
Dienſthert. Seuheif U. 1, 1 M.; Rainer 2, 206 3., doch 
f. auch i, k und 3b. — i) Shiff.: Bootsmann 
(f. d.) Cham. 4, 159, auch allgemeiner: Schiffslenter, 
Steuermann: Der M. des Schiffs. Mandelsie 118 ıc., 
val.: Die an den Rudern ziehn, fammt ten Schiffetnechten 
u. M-n. Gef. 27, 29 x., |. Schifie:M. — k) prägn. 
von Gott, wo neben dem Begriff des ‚„Heren’‘ aud 
der des Bolllommnen (f. 21) und bes Scöpfers 
(f. 21) hervortritt, 4. B.: So ſpricht der Kerr, ber 
Heilige in Hracl und ihre M. (,‚Bilener“ Bun]. . . Weifet 
meine Kinder und das Werl meiner Hänbe zu mir. 
Ye. 45, 11 20; Mein M. rufe, wann er will! bie 
Kerz | iR freudenfatt und ih Tann fröhlich ſchelden. 24. 
4680. 1c. — 2) ein Andern an Kunſt und Geſchicklich⸗ 
feit überlegner; Giner, ber in einer Kunft (f. d.) den 
hoͤchſten Rang einnimmt, es bis zur Vollendung darin 
ebracht, fie volllommen beberricht, mit ſehr verſch. 

dancen, nam, nach ben verfch. Faͤchern und Gebieten, 
worin Jemand feine vollendete Kunft zeigt, und nach 
dem mehr äufierlichen oder innerliben Maß für vie 
Beurtheilung biefer Bolltommenpeit (j. 3). — Das: 
jenige, worin Jemand ſich als M. zeigt, erhellt entw, 
aus ben Zuſammenhang (a) oder wird durch abhäng. 
Bh. bez. (b—d): a) Bon welchem M. ia dies Gemalde. 
— dieſe Statue, — dieſe Sonate? ı0,; Belder M, bat 
dies Hame, — diefes Schiff, — dieſe Drgel gebaut? Der M. 
giest mohl ein Bild ac. Ief. 40, 19; Gold, durch den M. 
une Goltſchmied zugeridhtet, Ier. 10, 9; Spangen, bie bes 
M-4 Hand gemacht. Hedel. 7, 1; Der M. bat's [vas Siiff] 
mit Kunft qubereitet. Weish. 14, 2; Sie Imäpfte mandem 
Obepaar | den Neftel als ein M. [im Heren x. J. Gölm 
10%; Rein Auge fhaute, | ben M., der es [das Haus, d. i. 
das Simmelsgemölbe] baute. Bd. 755; Die Rechnung hatte 
ein M. gemadıt. 213a w., vgl. e. Much fprdim.: Wer 
am Wege baut, bat viel M. (f. Meifterer), — Biele, bie 
8 — wenigitens in ihrem Dünfel beſſer verjiehn und 
ihm fagen, wie er  madhen foll sc. — b) (f. a) mit 
abhäng. Genit.: Gin M, oder eine M-in des Gefanges, 
bes Orgelfpiels, der Schaufpieltunft, der Berftellung(stunft) sc. 
j.em.; Die M. des Simmeltlauft und die Sternguder. 
ef. 47,19, die des Himmelslaufs fundigen Aftrologen ; 
Daß ich des Zaubers M-in (f. 1a) | und alles Umbeils Ur- 
quell bin. 8.3025; Der M, eines Baues [gew.: Bau: M.] 
gräbt den Orund ıc. ©. 0, 399; Arion war der Töne M. 
(Ü. 10), | die Zither lebt' im feiner Hand. Balegel X. — 
c) mit abhäng. Präpof.: Den M-n an Gifen und Gy. 
2. Ehre. 24, 12, gem. „‚in’ (ſ. u.). — Gin M. auf 
einem muſttaliſchen Inftrument, auf der Orgel x. — Bin M. 
im einer Kunſt (ſ. b), in ber Malerei, Schaufpieltunf, im der 
Verftellumg , in der Kunſt zu lagen ıe.; Den M. in allerlei 
Erz und Gifenmert. 1. Mar. 4, 22; 1. Mdn. 7, 14; Fin 
unnachahmlicher Mi. in Berftand und Redetunſt [an Verftand 
und in Retefunft]. ©. 39, 223; Gin Madchen, M. in 
Talent, | die Herzen anzufetten. Gotter 1, 60 x.; Bine Kennt- 
nis, von welder Ovid ein gar vortrefflier M. war (ſ. 1a). 
21, 171; Der von allen ſchönen Künften in einem hoben 
Grade der Bolltemmmenbeit M. war. W. 7, 69 s.; Indem 
ich mid, um von dem KHebräifchen M. zu werden (f. Ic) mit 
dem alten Teftament ausſchließlich befäftigte. &. 20, 152 16, 
— d) mit abhäng. Infins: Fin M. zu ſchnelden, zu wir- 
fen und zu fliden. 2. Mof. 3%, 23; Bin M. zu helfen. ef. 
63, 19.; Auf meinem flillen Rafen | mir Saunen einzu- 
blafen, | den M. [wer Das im Stande wäre] will id 
febn. ©. 3, 226. — ce) allgem., ohne bei. Bezug auf 
ein beit. Fady: 6 wird fein M. geboren, es fällt fein M. 
som Himmel jc. Sprhw., Niemand gelangt jofort zur 
Volltommenheit; Da der in einer Kunft Vollendete M. 
beißt. Achit 9, 161; Das Schwere mit Leichtigteit tbun ift 
Sache des M-4, ebd. ; Im ber Beihränfung zeigt ſich ert der 
M. 6. 6, 355; Sie überall zu ſehn ala M-in, | Das mar 
mein Stolz. 13, 288 ıc., ſ. f. — f) oft in Zuſammen⸗ 
oder Gegemüberftellung des vom M. gefchaffnen Werts: 
Das Wert lobet ven M. Bir. 9, 24; 8. 770; Das Wert 
fammt dem M. Weish. 14, 10; Spricht aud eim Wert zu 
feinem M.: Warum baft vu mid alio gemadt?! Lim. 9, 
20; Ief. 29, 16 ıc., fo auch (f. 1k) von Gott in Bezug 
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auf das von ihm Geſchaffne. — g) verbunden mit den 
Gafgn.: Ein guter M. macht ein Ding recht, aber wer 
einen Hampler dinger x. Apr. 26, 10 2; Den Pin 
{ser vom M. umterfheiten. ©. 10, 164, Daß die Bfu- 
ſcher zuleht die M. [in ver Kun, ſchlimmen Hinveln ein gutes 
Auoſehn zu verfchaffen] verbrängten. W. 13, 131; Die ven 
tbeffalifhen Zaubrerinnen zeigt, daß fie in ihrer eignen Kunſt 
gegen eine M-in, wie fie, nur Pfufherinnen fine. 23, 315 .; 
Di. entwarfen dereinft zum ſchoͤnſten Gebaude der Runft mid | 
Stumpern erlag nahmals rlumpen Geihmads ber Kor 
{oß. Platen 2, 280 ıc. — h) (f.g) dem Nicht⸗Fachmann 
gegenübergeftellt: Daß es ld. Eier) Laien gern empfin- 
den, | M. «4 mit Freuden hören. ©. 4, 73 Wenn bie M. 
in der Runft dem falfchen Sefhmad folgen, glaubt der Di» 
Iettant teflo geſchwinder auf dem Niveau der Kunſt zu 
fiehn. 31,427 0. — Werner im Bh. gu den nod auf 
nietren Stufen der Ausbildung Stehnten, bie fi 
entw. an und nach dem M. bilden oter Direft von ihm 
unterwielen werben (iu. k), — fo: i) M.und Schüler 
(. d.): Dem Schüler lebt nah heutigem Gebrauch 
im Allgem. der Lehrer (ij. gi egenüber, was durchaus 
(f. 0.) nicht iventiih mit M. iſt, vgl. 3. B.: Gin 
Lebrer der deutſchen Sprache und des deutſchen Stils [der 
in ber Theorie der genannten Fächer unterrichtet] mus 
in den Werken ber M. deutſchen Stils [der deutſchen Schrift: 
fteller, tie in Bezug auf den Stil den eriten Rang eins 
nehmen] gründlich bewanvert fein; Es fann Zemand ein 
tüchrigee Lehrer im Bingen fein, obne jelbit eine gute 
Stimme zu befißen, bie für einen M. im Singen unentbehr- 
lich it ac. Dem Lehrer aber im Bh. au feinen Schülern 
wird nach heutigem Gebrauch (nam. in Zee. , ſ. d.) 
der Name M. beigelegt, infofern er fie nicht ſowohl 
unterrichtet (f d.) als unterweiit (f. d.), d. b. fie zur 
praftifchen Ausübung von Fertigkeiten und Geſchick⸗ 
lichfeiten anleitet (f. k), 3. B.: Bei einem frangöftfchen 
Sprad-M. lermen bie Kinder Franzöſtſch parlieren ; ber 
Sprablehrer führt fie zurörderſt in die Theorie der Epradhe, 
in bie Grammatif ein »c., ſ. auch: Fecht⸗ Klavier · Neden-, 
Schreib, Shwimm-, Sing, Tanz, Jeichen · M. x. und 
dae ſich daranreihnde Schul ⸗ Mi, vgl. ferner bie Zus 
fammenftellung von M. und Zunger (f. d. und tie 
Belege dort), der eben nicht theoretiich von einem Echrer 
lernt, ſondern praftiich einem M, nachftrebt und nach⸗ 
folgt. In ber ältern Zeit freilib, gemäß ber nicht 
ſtrengen Scheidung von Kunſt (j. d.) und Wilfenichaft 
und dem zunftmäßen Betriebe berfelben (vgl. k) waren 
NAusprüce ganz geläufig, wie: Gin M. der 7 freien Rünfte 
6. d. de umd vgl. k). Dinkgeäf 1, 243 10. ; ferner: Gin 
natürlich M. [Naturfunbiger]. Eppendorf 54 u. 0. ; Hands 
&. 1, 225, ferner: M. — Lehrer, ſ. aradı Dr. 3562 
und z. B.: Job. 3, 10; Gebr. 5, 12 |,,Lehrer‘‘ eg] sc. 
und: Der Schrift M. 1. Cim. 1, 7 [,‚eiepgelehrte‘ 
er], vgl.: Beide, M. und Schüler. Maltach. 2, 12 und 
ganz dem heutigen Gebrauch gemäß, M. als häufige 
Anrede Ghrifti von feinen ‚„„Züngern‘ (i. 0.), f.: Ihr 
follt euch nicht Rabbi [„M. v. 10] nennen laffen, wenn 
Einer ift euer M. (vgl. 1. nam. Ik] Ghriſtus. Meun. 23, 
s und danach 5. B.: Euch it ber M. nah, | end) iſt er ba. 
©. 11,35 ı., der Herr und Heiland als vollfommnes 
Mufter der Naceifrung. — Als beftätigende Beifpiele 
bes oben angegebenen heutigen Gebrauchs wählen wir 
noch folgende : Unfere M. nennen wir billig Die, vom denen 
wir immer lernen 7 nit ein Zeder, von dem wir lernen, ver · 
bient viefen Titel, ©. 3, 173; „„Herr un M.! bör mid 
[ven Zauberlehrling] zufen!‘ |... Ms Geifter | muft euch 
mur zu feinem Awede | erft hervor der alte M. 1, 185; 
Weichtichteit iM das Einzige, worin es naturlicherwelſe ver 
Schuller weiter bringt als fein M. £rifewig Zul. 16; Rute 
Land und fein Leht · M. l Hof · M.].. „Ad, M., ſieh'. Btepet 
Ch. 9, 209; Gr ward | der Fuhrer feiner Zugent une ſeln 
DM, in | der Ritterſchaft. w. 11, 125 (vgl. Knappe); 
Ohne auf die Worte | von einem M., fei er wer er fei, zu 
fdwören. HB. 1, 22 ꝛc., aud: Du [Bernunft) lehrſt die 
Zugend, M-in [Lehrerin, Bildnerin] ver Sitten, w. 26, 
297 x. und von der Kunſt felbit, in der und zu deren 
Ideal der Künstler fich bildet: Ihre Hand, Romano! 
Ihre M-in [vgl, 1: Herrin, Gebieterin ı,, die Ma: 
Ierei] it eine Verwandte meinet Haufe, #4. 16a 1c. — 
k) bei den zunftmäßig erlernten und auegeübten Hand: 
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werfen (ogl. Kunft) ih M. die Bez. Deſſen, ber durch 
Grfüllung der zunftmäßig fefigelegten Forterungen zur 
felbftändigen Ausübung des Handwerfs die Berechti⸗ 
gm erlangt hat, im Ggſtz. zum Geſellen, Lehrling, 

urfchen x., dazu: M-in, bie Frau des M-s: M. 
werden; Sich zum M.Werden melten, Bel einem M. in 
die Lehre kommen, in der Lebre fein, ala Geſell arbeiten; Der 
M. bält fi viel Geſellen; Die Stufen von Lehrling, Geſell 
und M. muſſen aufs ftrengfie beobadtet werden x. @. 19, 
126; Hölderlin &. 1, 147; M. rüber fih und Geſelle. #4. 
70b x. Hier giebt es fo viel Zifpa. als es eben zünfs 
tige Handwerfe giebt, 5. B.: Bäder, Brauer, Bärber-, 
Gaͤrber · Hafer, Gurtler · Kurſchner · Mepgerr, Bantofiel- 
macher · Schlachter, Schneider, ¶ Schuſter · Stuhlmacher · 
iſchlet · Uhrmacher, Weber-M. u. dv. a., — zuw. übrtr,, 
f. Schneider — wobei der Form wegen zu bemerfen: 
Seh Mi. (F. Sieber), Etmiere-M. (ſ. Schmied), Mauer- 
neben Maurer-D. (f. Maurer) und Zimmer, (f. Zims 
mermann), vergl. ferner 1; MM. Schneider x, — Auch 
übrte. und verallgemeinert zum. von nicht zünftigen 
Gewerben x., ſ. und z. B.: @r if ein ſclechter We» 
felle, fein M.Schutte. Dörme I, 201; Da® man nidt 
einmal ein ſelches Befondere fin der Willenfhaft] mie lud 
wollführen werte, wenn man nicht im Ganzen, wo nit M,, 
doch wenigftent Altgefelle fei. @. 22, 29; Wer die Aunft 
verficht, verräth den M. nicht x. So z. B. nam. au 
nady der zunftartigen Einrichtung bei den M.⸗Saͤngern 
(1. d.), ferner bei ten Freimaurern (f. d. und ih), 
auch: M. vom Stubl, Logem-M., Borfipender der Loge 
und danach übrtr. 3. B. thamme 2,21 x. — 1) (f.k) 
M. als Titel zunächſt vor Gigenn., ſ. Herr 5, dann 
auch — meit in verächtl. Sinn — vor Gattungsnamen 
und Gw. x.,3.B.: Mert Gr ih, M. Batel! [Schul⸗ 
M.]. Auerdan !eb. 2, 216. — Bit denſelbigen M. Klug 
lern (f. u.) und Düntlern. futber 5, 2176, f. Dünfel: 
M. — Dan ſchalt ibn insgebeim M. Duns und itter 
Großbrer. Muhur M. I, 83. — In dem Bilde, des M. 
Glatttinn entworfen, Vh. 2, 76. — M. Hämmer- 
ling (j. Hammer 16): Der in gemeiner Leute Mund zu 
meiner Zeit noch ſprichwortliche M. Hemmerlin für den Teufel 
oter einen Kerenmeiiter. JoMüker 6, 393; M. Haͤmmerling, 
der Scarfrihter .. Bei M. Rorbmanteln, Mufäus 
5, 127; M. Hans (f, d.), der Henker. Cuthet 5, 4936 xc., 
f. Feldglocke, auch: Dorten ſtand der rorbe M... gefüpt 
auf feinem Richtbeil [der Scharfrichter]. Hrine Rom. 134; 
Gin D.-Himmerlins Zpiel oder andern Gaulelmartt (ſ. Hams 
mer 16d). Mae⸗ti B. 1650; 1636, — M. Klug (Bdir- 
gi Sh. 3, 61), Klügler (fuer 5, 2176), Kilugel 
(6, 206; SW. 63, 42), Klualing (25) w., Giner, 
der ſich Flug dünkt, ſo.: M. Dünfler, M. Nafe» 
weis. — M.Reinetetj.d.): der Fuchs. — N. Roth» 
mantel: f. o. M.Hämmerlingx. — EinR. Stnei- 
der, ein Ding, bat noch vor ein paar Monaten Wälder 
madchen war, 8. 6, 214. — M. Ungeldidt. Dreuſen A. 
1,107, — M. lirian (f,d.). D. 24a, der Teufel, f.o.: 
M. Hand ıc. — 3) an das Vorfiehnde ſchließen ſich 
einige bei. Anwendungen: a) D., ver rorbe M. (f. 2: 
M. Himmerling x.), der Scharfrichter, danach auch: 
m. und beit, Anll,, Feld, Hafen, Walen-B., ver Ab: 
deder (1. d.) Schinder (mie zum. bafür, zum, für deſ⸗ 
fen Untergebne: Halb», Mierb-M.), vgl. das Räthiel: 
Hinter Berg und Wald und Brunzen fellft du mein Areund 
fein, | hinter dem Waſen poftiert, bebe did, Satan, von mir! 
Sehr 2, 238. Dayu: M-ei: Schinderei, Abvederei. — 
b) Bledhamm.: M. im Blech, eine windſchiefe Stelle 
darin, — wohl (f. 1a) infofern fie gleichſam des Blech⸗ 
ſchlagere M. if, er fie nicht leicht bemältigen fann : 
Dem Blech den M. benahmen se. — e) Bärb.: M.geben: 
eine neue Brühe machen, wenn fie beim färben aus 
der Indiglüpe vermindert worten, vgl.: meiſtern, 
intr.: Die Grundfarbe einrichten. Adeluns, — und tr. : 
ein in der Blauholzfüpe hell gefärbtes Zeug in der 
Blauholgbrübe dunkelblau färben. Pierer. — d) Salzw. : 
im Salzburgichen eine Art Schiffe M. oder N.-Ssif 
(verich. Herjogſchiff) und die Ladung für ein ſolches 
Schiff. a4m.: Rab Lori's Bergr. beftebt ver Sommer. 
M. over das Sommerfalz aus 15 Hallfahrten ober halleini- 
fen Salzfabrten, jede von 156 Rufen Salz, vie den Som- 
mer über, — ber Herbft- M. over das Winterfal; aber aus 
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12 Sallfahrten, die im Herbil von Ruperte bis Weltasse 
Rart haben. ebd. — e) Seine Schülerinnen, die ih ale, 
feinen M-innen im franzöhfden Sinne des Bortrt zu 
den, Seine Ent, 2, 92 = Miaitrefle (f. d.). 

Anm &. Met, Anm. Vellethuml. Di. (im Ber. 
M-$, tretet dicht heran. Ddlıgei Sb. 8, 241; Mt ih in 
tet Dies bei cuch felbA überlegen, Somm. 3,1; Kduig ib. ® 
1,83, 1. auch Bürger-M. und im Bemin.: Frau Ei 
Meiterih. Jomütır Lind. 3, 96 w- Mis Iim 
Namen (f. Herr, Anm.) im Gemit. unfleftiert: Dir Inte 
des Weber · M. Heinrich 2e., 1. Zunft-M. 1. 


Zfigg. fehr zablreich, 1. 2k, ferner z.B. : Ati 
[th]: Borgefegter über das Acciſeweſen, Ziele: - 
Alt: [Ih und 2k]: der Ältefte oder Vorfteher te & 
werls, Ober:, Vor⸗M. (f. Amt: und Laden: R.), m 
übertr, ; As ein funtiger A. des Bade. Enle Date 
218; War Nicolai nicht der angeftellte A. alle Ei 
fteller? Fine 6.39: 8, 2,254 m. — Ame: veralt. & 
einer hoben obrigfeitl. Würde, 4. B.: Grmäbune 
von Basel einen A. zu ihrem Oberfien, gleich alt dir Emn 
burger haben. Solches war dem Biibof, ver ihnen cm 
Burger- DM. pflegt zu geben, nidt gefällig. tum‘ TH 
Tiia; Die A. zu Straßburg. Weidner 146 x., |. Ammm 
— Amts [ih]: Alt: oder Ober⸗M. (f. Am: ii 
Gilde · Hantwerks-, Zunft M., nicht immer von tem in 
genden gefcbieden. — Amtes [2k]: einem Ant ii 
4b) oder einer Zunft angeböriger Meifter: Biete 
bie . . von ben A-ın gejagt werben. V. 2, 20%, ſ. beim 
und Gilde, Innungs:, Zunft⸗M. — Bi: | 
Dberfier der Floͤßer und Holzfnehte. — Bäve:| 
Auficher einer Bateanftalt, verib.: BapırM.| 
Adele 3, 179 — Baber 3, Feldiher x. — Bill::k 
Vorfteher eines Ballbaufes, das Ballipiel dort lea 
und beauffichtigend. — 2) Ballen⸗M. — Bällım 
(Buchdt.) nach ber frübern Ginrichtung, wo vie jek 
auf die Form mit Ballen (ij. d. I 2e) aufzerum 
wurde, wie jept gem, mit Walzen, ber Dies beim 
Preſſe beforgente Arbeiter, j. Walzen: und val. 

M. — Ballitts: Vorſteher des Ballettiors. 
auch zugleich jelbft Balletttichter, ſ. Dürimger 115. 6% 
253. — Bänfs [?k]: Bänfer (f. d. u. Banf 1%) 
— Bäns di. Bauherr): Arciteft; Meifter, der 
bäute oder Bauten auffühıt, z. B. and: Teiks 
Kriegs», Maſchtnen-, Shifft-B. ıc., auch abriei 
Haft vu gleicher Schickſal mit dem B., der Berge aufm 
©. 31,3; Werer wie dies befagte AU eutſtanden ad mi 
Deſſen B. W. Zur. 1, 203; Ihren [ver Weln ©. ıW) 
Nunmehr fab man die Materie felbt als ein Prorat 
göttlichen freien Willens an und dachte ſich Gett vice Wi 
ale Welt-B., ſondern zugleich als den Beltihirie. Sm 
vb. 164 ı. — 2) zum. Bez. einer obrigfeit. Si 
nam. die röm. Atilen, denen die Sorge für bie ö 
lichen Gebäude und das Policeimeien oblag, ;. 
Eppendorf 44 u. 0.; jo aud: ter eine 
Leitende, dem dabei die Erhaltung der Bauli 
obliegt x., ſ. auch Bauer-M. — 3) ti. 1) ein 
Cerambyx nedilis, Schreiner, Holy M. — 8i 
[1b]: &emeindevorftcher, vgl. Bürger: M., Derit 
Schulze, 4.B.: Die Regel det Sahieniriegels Buz 2, 
55: Bat ber B. um des Dorfes Frommen willen mx 
willigung der Menge fcht 21. Mölee Vb. 3, ı87. 
Berges: 1) (Bergb.) ber im Bergamt vorigende 
ante, der die Öberichtsbarleit verwaltet, im Namen 
Landesheren belehnt x. ; Oberr®., Unter-B, oter 
vogt. — 2) in Nürnberg: Borfteher der Stein 
u Ser 3) Vorgefepter der lantesberrl. Weinterge 
Wein⸗M. — 4) Dazu (1—3): Bei, Amt, Bebamg 
und Bezirk des Bee. — Bett⸗: an Höfen x. cin ae 
Aufſicht über Betten und Bettgeräth Beitallter; . == 
dem Schloſſe. EFBapıdı 1, 17; B. over Garterrie Juin 
tor auf biefer Billa. £. 11, 337; Weike Kom, Dr. 3. 2% 
1; B-in, bie Frau bes B-8 oder eine weibl. Perl. in 
feinem Amt; B®-ei, Amt und Wohnung des B4 Me 
der B-in, f. aud Brett: M. — Bettels: 1) Bande 
vogt. — 2) verächtl. Bez. eines armicligen Meiknt 
I]. ebenfo Lumpen-M. x. — Beütes: über ie 
te und teren Bertbeilung zu maden artpt 
Mit 24, 147. — Bidels: (fchmgr.) Aufete 
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Ik tes Boßensfäfler. Senn, auch Übertr. : Gr war 
4 redter Planer und S. der wiedertauferiſchen Get, 
— , = Beeitiger. — Brenens: Imler, Beids 
#. — Bitter beiden Soldaten, Weidner 314. — 
Jötens: Auficher über einen Rornboden oder Ges 
witemaaagin c. — Boten: [Hh]: Nuficher über oͤf⸗ 
mtlihe Boten, 3. B. über Kanzlei, Gerichts, Pol: 
een x. — Brände: 1) Auficher über tie Lölchs 
ninlten, nal. Brandherr, Eprigen:R. — 2) brand» 
hepenter Officier: Rott · M., Wacht ⸗M., Proviant-D., 
eich, S, beſtellet. Aitahot Diec. Mil. 59 ıc., ſ. Brands 
ultiger. — Brätens [ih]: Oberſter der Braten: 
Ihe an fürfll. Höfen. I@mäter Lind. 4, 245. — 
Iräs: ein die Brauerei leitender Meiſter (val. Braus 
ihr), auch: ein die Brauortnung beauffichtiaender 
Örmt!, Beamte. Asſet Gh. 4, 169, veral. auch [2k] 
hau: M. — Brenns: leitender Auffcher 4. 2. 
ae Branntmeinbrennerei, in den Schmelib. über das 
kennen der Röfte. — Brett: [2k]: Brettgefelle (I. 
Kam 2b). Südefee Rom. 5, 70 0; Volfswig: Die 
Diese Mil fi einen Brett- und Bert-M. (oder -Wefellen) ; 
Atın Echneitern auch Tafel M. oder »Schneirer und 
B6 Um Winkl M, — Britſchlen)⸗: ein Meiiter, 
die Bnitiche (1. d.) führt, 3. B.: Die Barbarei mei 
hr Joht- ale Lehr M-# . . Zener faubere Pritih-M. 
une 96.3, 159 2c., nam.: Spaßmacher und luftige 
ASritſche 1) 3. B. der Echeibenweiier der Schügen: 
Pr. 6.9. 140 xc., vl. Derade Br. 4766. — Bruͤn— 
ins: Auficher über öffentl, Brunnen, Wafferleituns 
Hunt Waflerfünfte, auch Röhren, Kunſt⸗M. (1.2. 1), 
Drie.: Weil das Berdienſt ver felgen Geifter | fir Alle 
At uns überfämentt, | ſeit ibr ver Gnade B. Senau Sav. 
x, aud: Auficher eines Gefundbrunnene, ©. 27, 
In. — Bühfens: Nrtillerit, Kanonier, Kons 
Del. Inter 24, 178; Acteget Sh. 7, 222; Haupt 
‚Kin ih biefer Stabt. rbd.; Bi, Geſchütztunſt. — 
lürgts (@. 5, 31; 11, 375.27, 64 0), Bürges 
(pi; Weife RL. ent. 206 f.). Bürgens (Sifharı Sarg. 
Ws), Bürger: (1. Kön. 22, 26; Eppendorf 30; ©. 
376: Stempf Ic; Weidner D5 30.) umd jet am ges 
Anliäten: Bürgers: 4) der Wornehmfte unter 
Fhirgerl. Obrigkeit einer Statt, deſſen Frau: B-in, 
9. Surgemeifterin. @. 10, 106 0. Alte Mr. (ſ. 
30 u. 0.) noch gw.: Burgermeiflere und Math 
Bet Brandenburg [in Mecklenburg], um hervor⸗ 
eben, mi die Stadt nicht etwa nur einen B. hat ır. 
: 8-21 [Mairie sc.], der einem B. untergebne 
int, Brube 3, 247 oder dad Gebäude, das deſſen 
Sieoknung enthält. Srahr Bar. 1,41 10. — 2) (f. 1) 
N ds Mbtritts (f. d.): Der feine Berfe nur bei dem 
a8. made, wo man mit niebergelaffenen Seien 
bitte, Menmeiher (Gerrinus Fit. 3,493), — 3) eine 
me, Larus glaucus. — 4) (fchwir.) ein Ge⸗ 

‚ huptlächlich aus Anisbranntwein, — Gere: 
Rirens: an Höfen das Geremoniell bei feierlidyen 
ymbeiten anorbnend: Dber+-G. Arnim 294; Groär 
%— Chor⸗: der ben Chor leitende Meiſter, z. B. 
et. auf die Bühne der Welt oder des Lebens: Bis 
FOL 4 enblih müde wird und Ginen nad dem Andern 
Mies Bühne jagt. W. Quc. 1, 220. — Deich⸗: für 
m EtantsHaltung und Ausbefrung der Deiche 
d; Det heil. rom. Reihs D., Titel der Graſen ven 
9. — Deutfche [Ih]: Meifter des deutſchen 
‚ Hoch⸗ M. — Dörfs: 1) Bauer-M,, 
— 2) [?k] Handwerfs:M, auf einem Dorf, 
„Gaſtz. Stabt:M. — Drkb: [2k]: Drediss 
DR audı übertr. : Die D. deuteln und drehen am dem 
Astırr 5. 367. — Drills: die Soldaten dril⸗ 
Mer erercierend, Erercier:M. — Dünkels: f. 
Deifter Dünfel, ein Dünfelhafter: fuer 5, 1255; 
© De ih Dunten Iaffen, fie fünnen’s Alles. SW. #3, 
— Dügends: ein ſchlechter, wie fie ſich zu 
{f. d.) finden. @. 29, 48. — Gich-: Ber 
om Gichen (f. d.) von Gewicht und Maf und 
halt eines Schiffs u. — GEiſen⸗: Kerfers 
— Glephäntens: im Orient oberfier Führer 
r lmbanten, 3. Mac. 5,4; Olcarius Rof. 1066. 
"re: 4) [fh] dem Grweien verftehend, nam. 
N: Ein tuchtiget Erz · und Schut · Di. Ouskon Bl. 


Bundes, deutſche Wörterb. IT. 
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1, 260, — 2) ein gang vorzüglicher Meifter, Haupts, 
ur⸗M. — Grereters: Drill-M. — Fährs: Fähre 
mann, Ferge. ©. 25, 140. — Falken- [Ih]: Vor: 
geiepter einer Falknerei; Ober⸗FJ. — Bäll: [3a]: Abs 
teder. — Rärbens [ih]: 3. B. Borgelepter und 
Leiter eines Dlaufarbenwerfs. — Falänen: [ih]: 
Auffcher einer Faſanerle. — Ficht⸗ [2i]: 8. 20, 174 
x. — Feldes [3a]: Abdeder, vergl. Feldlũche. — 
Fiſch-⸗ [ih]: Aufſeher über bie Fildern, 3. B.: Die 
Auffibt über den Wifhereibetrieb .. baten zu Stettim ber 
Ober«F. und die ihm untergeordneten Beamten ((F., Haff ⸗ 
tieper, Fiſchlieper, Ziſcherelaufſeher). Preuß. Gelfammi. 
(1859) 464; ferner 4. B. an Höfen. 9 2.33. — 
Költers [ih]: Vorgefepter und Oberiter der Folters 
fnechte, ſ. Marter-M. — Förft: [ih]: oberfler Be: 
amter und Auſſeher über einen ort. Cham. 4, 277; Fürft- 
licher Ober-#. Pfefet Pr. 9, 151, ähnlich in Oftreich Wald- 
M., vgl. Zagd, Jaͤger⸗, Wild: M. — Frei: [2k]: ein 
Handwerker, der nicht zur Zunft gehört, bef., der nicht 
auf die vorgeichriebmegunftmäßige Weiſe, ſondern durch 
die Machtvollfommenheit des Landesherrn Meifter ge 
worden. Möfee Vb. 1, 211 ff.; Durch 1000 F. welde in 
Hamburg auf einer ihnen angensiefenen Areibeit wohnen, ent 
gebt tem Staate fein Pfennig und gunftmäßige Handwerfer 
werden durch fie im der Billigkeit erhalten. 35. Dazu: 
#-ei, die Ginrihtung, wonach F. ernannt werden ıc. 
er. Eo nad ten verich. Handwerken: Frei-Schläch-⸗ 
ter, «Schmied, «Schneider, ⸗Schuſter ıc., ſ. Freimau⸗ 
ter. — Freuden-: Maitre de plnisir: Der zum F. 
beruntergeichte Muht-M. IP. (CEAGeFmann Husam. 7, 1X). 
— Säffel: [1b]: Zunft: M. (in Köln), ſ. Gaffel 4. 
— Sänts [th]: obrigfeitl. Auftionater. — Gär: 
[in]: Garmacher, Spleiß⸗ M. — Garberöben: 
[ih]: Aufieher über die Sarterobe. Mönig Fer, 2,6. — 
Gärns: Fiſcher, der nur mit Garnen oder großen 
Netzen fiiht. — Gärten: [Ih]: ein dem Sartenweien 
Vorſtehnder: Schon führer Hug des &-4 Hand | vurd 
Bufh und Fels beſcheiden Wege ber. &. 13,296 ıc., nam. 
auch in Klöftern, — Gäffen- [ih]: Gaſſenhaupt⸗ 
mann. — Gäfts: nam. in Rlöflern, ein für bie Aufs 
nahme und Bewirthung einfehrender Fremden Sorge 
tragender Bruder; mundartl. aub — Gaſtwirth und 
bei Spare = Trinffönig. — Gern-: Einer, der gern 
(f. d. 14) Meifter wire (vgl.: Rein fanatiſches Auen, 
feine &-ei. £. 4, 404, bie Sucht, den Meiiter zu ſpie⸗ 
fen), nam. [2k]: ein Handwerfägeiell, der das Meiſter⸗ 
recht fucht. achm. — Geichirrs: Schirr⸗M. (f. d.). 
— Befilit: [ih]: Borgeſetzter eines Geftüts: Den 
Giel fann der &. wohl zur Beſchaͤlung in den Nothſtall bin- 
einprügeln, Jahn M. 116. — Gewierfs: Bildes, Ins 
nung: M, — GOleß-[x]. — Bilder: Amt(s)⸗ 
M.: Die Gerechtſame der Zunft werden durch ihre Borfteher 
(Junft-M,, Dber-M,, &., Altermänner) ausgeübt. idh- 
born Priv. 900 x., auch verallgemeinert : Die G. orer 
Bauertichter (ſ. d.) find beeibigt, darauf zu ſehen, daß bie 
Wirthe, welde zum fellen Kauf brauen, das gehörige Mala 
dazu nehmen. Mölee Pb. 1, 180 ze. und übertr.: Wenn 
ein laienhafter Echäler ven &-n zu widerſprechen wagt. ©. 
36, 246. — Bläfte)s [ih]: Leiter und Borficher 
einer Glashuͤtte (Glashürten-M.). Erböerpt. $ 44, verſch. 
Glaſer ⸗M. [ik]. — Glaubeno⸗: Giner, ter in 
Glaubensſachen fich als Meiſter behabt, namentl. bes 
ſtimmte Satzungen als unumſtößlich und von Allen zu 
glauben aufftellt : Wenn du von falsinifhen O-n abhängkt. 
Zimmermann. Dazu: Lichlefe Bet. Darf. — Önätens 
[?2k]: aus Gnade (unentgeltlich) in die Zunft aufges 
nommen. — Göttess: &., Heiligen-M., Pfleger oder 
Kurator einer Kirche. adhm, — Gröf: [Ih]: Ortend: 
M.: Stifterin und Gain ber herrlichen Frauengimmerreru- 
beit ı. W. 34, 29. — Häärzs: auf Helgoland Ber. 
des graurücigen Steinihmäger (Saxicola oenanthe) 
in ber Sommerfleitung. Srommaan 3, 32. — Häfens 
[1b]: ein Beamter als Auficher des Hafens, Hafens 
fapitäin. — Hälb: [3a]: Abdecker (f. d.). Cisborn 
Priv. 283; Friſche Knochen aus den H-elen. fandewirthid. 
Bei. (55) 8224. — Hämmers [Ih]: Leiter und Bors 
gefegter eines Hammerwerls, Ciſen⸗, Kupferhammers 
#. @. 27,51.— Hänbwerfs:[2k]: ſ. auch Amts 
M. — Häfvels: Auffcher über Hafpeln und Zieh: 
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fchächte im Bergbau. — Häfpte: f. Erz⸗M. 2 und 
Neben M. — Häuser: 1) In Wien nennt man die Thür- 
wächter H. Aurbad Go. 413. — 2) Haudverwalter, 
Hausmeier, ſ. Haushofe MR. : Wie ver felige Melantben 
fi von feinem H. muſſt anfhmaugen laffen, wenn ex einmal 
.. einen Hochſchmaus anftellen wollte, Mufius Dh. 4, 
105. — Hllrs [Ah]: Meifter mancher Mitter: 
orden (f. Herren: M.): Cine Rittertafel . . Obenan faf 
ter $. @. 22, 102. — Heils [2]: Meifter der Heil: 
funde. — Hetligens: Gottes: M, — Herbit: [34]. 
— Hfrrens [ih]: Meiter mander Orten, 3. B. 
der deutſchen Herren, auch Herr:M. — Herens: ein 
des Herens Rundiger, Zaubrer, ſ. Here, Anm. , 4. ®. 
im Gaig. zum „„Bauberlehrling‘‘. @. 1, 155 ıc., aber 
auch jonft 6, 336; 11, 174; Ich fange am zu glauben, 
daß er ein S. it. 10, 99; Min $. von einem Künftler. W. 
Lur. 3, 288, der Übermenſchliches feiftet x. Auch eine 
Schnecke, Trochus magus. — Höcds [th]: oberfier 
Drtens:M., nam. bei den deutſchen Herren und Mal: 
teſerrittern: Das Still-Leben des H-6 bed beutichen Ordent,. 
Uaumet Hift. Taib. 1, 169%. — Höfer [Ih]: 1) Meier 
(f. d.), Auficher an einem oder über einen Hof (f. d., 
Anm.), ‚oft aud über das dazu gehörige Hausweſen 
(Hansmeifter, Haus ·H.), nach ben verich. Vh. in Nang 
und Berufsthätigfeit verich., 3. B.: a) Verwalter auf 
Lanphöfen und Landgütern, bald höhern Stantes, 
3. B.: Der H. des Gryiiite zu Wien x. vgl. Haus-s., 
ter Aufieher der Dienerichaft in Haus und Hof (f, b); 
Das rubig aufmerffame Kind verftand ſich mit dom Sant, 
durch Blid und Winf, daß Alles lan der Tafel des Barons] 
auf das trefflichfte gerietb, obgleich ein paar neue ungefchiefte 
Bediente in der Birrde ftafen. &. 12, $S7; Immermann M. 
1, 185; Aoprbur NS. 10, 468 1. — bald auch nur 
In gw. ländlichen Wirtbichaften der Schaffner oder 
Verwalter, Statthalter, Schirr⸗M. (f. d. 1), Hof⸗ 
mann, dazu: S-in, rau des H-# oder: Borgeiepte 
und Auffeberin der Mägte, — auch zum. ; Vom ätteiten 
Knecht, dem fogen. H. Grube 3, 72 ıc. — b) an fürſil. xc. 
Höfen ein hochgektellter Beamte als Verwalter tes 
Hofes, Auffeber der Dienerichaft (vgl. a), 3. B.: Bor 
tipbar, des Pharao Kimmerer und „„Hofe-M.” 1. Maf. 37, 
86 [..den Oberen ver Leibwachter.““ uns); 40, 3 ff. ; Abi- 
far war „HofM. 1. Mön. 4, 6 [,,über das Haus,’ 
Bun;] ; „He.“ 18. 3; „HofeM.' 2, 19, 16; 19, 2; 
If. 22, 16: Ier. 39, 3 [,,oberiter Magier]; Ale nun 
Gbilveritus . . alle Regierung und Verwaltung auf ben einl- 
gen Pralzfürften und H. [Major Domus, Hausmeler, 
f. d.] Pirinum verlieh. Stumpf 224b; Graf Wolf Gruft 
von Ifenbarg und Büdingen hatte einen genauen „Hof M.', 
der Magte auch eine Zeit, dad Das Hoſgeſind foriel Wein 
trinfe 0. Binkpräf 2, 23 0. Ahnlich nam. an Fleinen 
Höfen: Haus M., ferner nam. an größern zur Bez. ver: 
fchiebner Rangituien, Titel und Würden : Grb-, Grefir, 
Saut-, Land · Ober, Oberſt · H. 3. B.: Der Herr Saut-p. 
©. 29, 17 (f. 16: 9); Sprengte ber burgundiſche Oberft- 
H. tie Heimyiehenden an. IoMüler 24, 165 u Dazu: 
H-in (und Zfigg.), die Gattin des H-8; zum. auch: 
die oberite Vorgefegte über den weibl. Hofftaat und die 
weibl. Dienerichaft. — ec) (f. a) zum. allgem, ; ein 
NAuffeher über das Hausweſen 1. : Eben alt ein „Hofe 
M.“, der eine Zungftau ſchandet, bie er bewahren foll. Sir. 
20, 4 ac., vgl. 2. — d) (f. a und e) auf Kriegs: und 
großen Rauffahrteifchiffen der Kajütsverwalter, der das 
fen und alle übrigen Betürfniffe und Gerätbichniten 
der Rajüte zu beforgen hat. — 2) [2i] in vornehmen 
Häufern ein Erzieher ber Rinder, M. oder Lchrer am 
Hofe — oder zu feinen, Hofes-Eitten (f. höflich und 
Eitten-M.), auch übertr. : Genrio gehörte zu den verfehr- 
ten Bürften-$-n, die jeden ernten Gedanken, mie eine Zug · 
luft won den verehrten jungen Leben abbalten möchten, Arnim 
128; Haben wir's unjern H-n nicht eben fo gemadt? &. 
34, 253; £. 1, 232; Badner 3, 14; Maumer Pär. 3, 1, 
14; Ihr darfet und nicht bofmeittern .., wir haben 
euch zu feinem KHofemeifter angenommen. zämeinihen ?, 
323; (inet Bolts, weldies feinen H-n nit wenig zu ſchaf · 
fen zw machen pflege. W. 6, 23 je., felten mweibl,: Die 
Grau H-in [f. Ib] Hat mich oft mit dem böfen Manne und 


mit dem Popanz geſchredt. Weite Maf. 22 0. — 4) an 
einigen Orten — Hofrichter, Vorfigender eines 
36 
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Hofgerihts. — Hölge: 1) [ih) Oberſter und 
Vorgefegter der Hulgfnechte ı. — 2) Bau: M. 3, 
Hütten- [ihl: Vorſteher und Leiter einer 
Hütte iſ. d. 4), 3. B. einer Glaebütte. Erbortat. 
gran, einer Schuelz⸗H., f. Etz- und Racht-M. — 
Annungs:: Gilde-M. Zägde timua MR. 
851), Zager: [Ih]: ein tem Zagtweſen vorgeſetz⸗ 
fer Beamte, fo auch: Ober I. (Dber-) Hof- Fante 
3. x. Züngs [2k]: der zulegt in einer Iunung 
Meifter Gewordne. — KRimmerz [Ih]: Borgeſetzter 
einer (Flnanz⸗ oder Rent) Rammer. Kapell⸗ 
[ib]: der eine Kapelle (1. ©. 3) oter rn en le: 
tende Mleitter, vergl. Koncert⸗ WW. ©. 15, 22, Doi-R, 
Baaliader Tag. 1, 5% 1, ſeltner: Mer my ter ech 
M. | in tem grünen HBalbordeiter * Heim Reif. 2, 205. — 
Käſſen- [Ah]: Kafenverwalter, Säckel-M. — 
Killers [ib]: ter einem großen (nam. heeridaft: 
lichen) Keller oberite Vorgeſetzte: Daß ein jerer Pinfel 
ſich wiumen Idft, ver Aönig ver Weiter une Menſchen jei 
nur darum da, fein ewiger Weisättetiäger, Gasdserwalter, 
Kuchen · une 8, zu fein. W. 27. 293. Sprhmw.: Wußte 
man ja nice anche, wer Kuchen- und K. iſt. Alerie H. 2, 3, 
183, Kellner 1 und Keller 3 (auch Ziien.)- 
Kirfer: [th]: eberfter Aufſeher über einen Kerfer 
und die Gefangnen. If. AT, 15; Rp. 16,23 ff.; = 
03a ic., ſ. Giſen⸗, Sted-W., felten: Kertner. Campr. 
— Keens: ein ganz vorzüglicher Meiſter. — Kir: 
zens [Ih]: (oberb.) I) in der rom, Kirche ein Auf: 
cher über bie Kerzen, nam. Straffergen. — 2) bants 
mwerfsälteller: Diele K. And eig. diejenigen Meier ever 
Losteber, welde bie Beforgung ver ütonomticden Junftae 
ſchaſte aber ſich haben. Krüniy 6, 99, fo auch bei ten Flei— 


ſchern bie aus den Alteſten genommenen: Schaͤtzer, 
Fleiſch⸗ Schauer. — Ripers [ih]: Vorfigenter eines 


Kepergerichts, Inquiſitot. Lurber SW. 25, 182; 26, 
1530. — Kirdilen)s [Ih]: Vorlicher der öfonem. 
Verhaͤltmiſſe einer Kirche, — Klavier: [Bi]: Zunge 
M. Tan N. 8. £. 4, 35%; 37p. 1, 102. — Kleins: 
1) nicht burchgetrungen als wörtl. Verteutichung des 
frz. petit-maitee, Stutzer if, d.), vl. Aendel⸗ſehn 4, 
1. 412. — 2) ein Meifter im Kleinen, in Kleinigleiten 
oder im Kleinlichleiten, . B. ehne tadelnten Zinn: 
Die 8. unter ben Kupſerſtechern mie Abe. Altmert w.; dus 
meiſt aber tadelnd, val. Hleinigfeitsfrimer ıe.: Der 
Arbeit mit feinen großen Weligeitt ifür mid ver prädriafe 
Mame für Most) ik mit mehr als gebn ſolche K. der Uhilo- 
fopbie. 9. Werd 2, 9. Dazu: Tiefe wirre Weitläuftig- 
Seit une furiniſch ſawerfallige R- ei In Dingen, tie raſchen 
ntichluß und ſlchtes Handeln forberten. Dronfen NV. 1, 31; 
4, Wie Sterne's Terftran z. D. dae Urbild aller Reei ik, 
Grieimus Bit, 5, 167; 140; 169; Die Abrihtungs- 
Kr. Die ih mir bei meinem Seltatenmuftern angemühnt, 
Pıatazzi 4, 48 0 ſ. Kaiſch, sich, u. — Hlügels: 
Meiſtet [20] Kluͤglet. — Anüte: Giner, deſſen Amt 
es it, Die Züchtigungen mit der Knute zu vollführen : 
Sflarinnen, bie man auch wohl K-innen nennen fonnte, Böt- 
nart Sob. 25; Folgten die Stieiche bed A-8 auf ben nadten 
Ruden. Bftokhr 9, Konclrts [Ib]: K beift 
in einigen großern Kapellen ver erflie Geiger, nach beilen 
jedem Sriele fih Dat Orcheſter zu richten bat. Gr Acht unter 
dent Rıpell-M., vefien Stelle er zuweilen vertritt. Düringer 
221, |. ih — Köre [ih]: ein zur Prüfung und 
Preiebetimmung der Marktwwaaren ıc. angefiellter Ber 
amter, z. B. in Bremen als Untergebner bee Körherrn, 
ſ. &. und vgl. Kiefer, — in Naben: Kur Bi. Ariniy 
58,670, Kari. yal. Markt-M. — Körns [ih]: 
BVoraeiegter und Aufſther eines Kornbedens oder Ma: 
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gazine. — Kört- [ih]: nad Spore der Meiſter und 
Michter der Kaufmannszunft. — Krämers [ib]: 
Zunft-M. ver Kramer. — Kräns [ih]: Aufieber 


eines Krans, unter deſſen Peitung die Waaren damit 
aus: und eingeladen werten se, — Kücdens [Ih]: 
ter oberite Vorgeſetzte einer „geoßen (nam. herrſchaft⸗ 
lichen) Küde. Sprchw.: Dort war Schenal- (fangbein 
2, 115; Wicbuhr Nachg. 281 20.) oder Srarhant (}. d.) 
2; Hans (f. d.) R.! [Fepfguder], ſ. auch: Kelle DR, ; 

u chen Di. Shapmınkıehtb ar; Ober-R. — Hün he: 
1) Meiiter eines kuͤnſtlichen, Funftvollen Werks, z. B.: 
Ta fie doch einen Sort zum R. bed Sanzen [Welsalle] be- 
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Reiten wollen. w. tue. 1. 207 x., jo nam. auch: Meiſter 
einer Waſſerlunſt, ſ. Brunnen⸗M. — 2) mit tateln⸗ 
tem Nebenſinn in Bezug auf bie Behandlung einer 
freien Kunſt, gleich als ob es ein zünftiges Handiwerf 
wire, — Wilde M. der Kunit: Aa dem beidsumten Ge 


bifſe, Das ihm [eem Vegaſusſ ven ten K—n eingeflemmt 
worden. Rreim XV. — Kürs, Rlrs: ſ. Kor. 


— Laden- [2k]: ein in einer Zunft bie Lade 
(f. d. 2) verwaltenter Meifter: Der Imed ter Alt 
M., tie 8. bei Ber nächfien Iulummenkunit als —— 
ber irischen bort zu ſehen. Veinsz. 8, 141. — tiger: 
Quartier⸗ M. — Laͤnd⸗: Dar: M. 2, — lge:, 
giyger HR]: Verwalter und Auficher einer —8* 


iſ. d.). — Lehner ver beim Aufrichten von Weller⸗ 
wanden die Wand aufiegende Arbeiter, Wandſetzer. 


Srüsin 70, 64. — Lehr:: Meier, bei dem man in 
ber Lehrt iftz ein Meitter tm Verb. zum Lehrling oder 
audı zum Schüler, ſ. IB und k], 4. B.: 1) bei zünfe 
tigen Hantwerkern: Der x. käfft den Burſchen ein- und 
audichreiben ac, — 2) Lehrer: Gin Zag it des andern &, 
Sprdiw. ; Sein #, im Zeichnern, Schreiben, Rechnen, in ver 
PVeufit (ich N. 4, 1207, in den WBiffenihaften; Die Bar- 
barei meined mehr Judt- ale Y-, Kolrgarten Rh. 3. 156: 
Bald werten Ste aud dem 2. Ihren Veichtiohn machen. Rab- 
ne Br. 52; %-in, Pohe Pr. 9, 125 0. — 3) pragn.: 
ein Meifter im Lehren, im Lehrfach: Seit ver Weiler 
vom Fache ift debbalb noch nice ein %. Boumer Wo, 3, 1, 20; 
109 0. — Lifes: 1) [21] Leſelehret. — 2) Leltor 
(1. 8.) im Kloſier 10. @. 5, 227, 4. Wadermagei Wlcif, 
353, — 3) [ih] Auffcher der Weinlefe. — Yogens 
[2X]. — Lümpens: Bettel⸗ M. 2. — Märfts [Il]: 
beitallier Auficher über die Marktwaaren, nam, in 
Bezug auf Dualität und Preis, in Bezug auf bad 
Leptre auch Schatz M., ſJ. Rör di, Märters: 
Folter⸗M. — Mafchınens [1b]: Aufſeher und Leis 
ter einer Maichine oder einer Maſchinerie und ter dabei 
Deicbäftigten, 4. B. ein Druder an ver Schnellpreiie 
oder Marine. Sranke Rat. 105 x., ferner nam. im 
Theater: Die Pireftion des Maſcinenweſens führt ein 
Wafainit CD.) ... Zur Auittellung ter Detorationen und 
Sınebabung ver Maſchinerie Aue ihm ein EbratereÜ., ber 
ein at ſchidter Jinumermanns — ums eine Anzabl Iheaterarbeie 
ter, Die arlermie Ftimmmerdente unk Tiſchler Teen fellen, unter 
neben. Dütinger 602; $. 4, 262. Wäuters [2k}: 
Maurer: D.: Barhe-W. Aleris Der. 1, Rap. 11. 
Mehle: der obere Wühlfnappe, ſ. Wegner, Beſchei⸗ 
ter. — With: [Ba]. Mits: ein Meiſter im 
erh. zu feinen Kunſt- oter nam. Zunftgenofen. — 
Wübls [ik]: der Borgeiegte, Leiter und Auficher 
einer Mühle, vgl. Müller, — Münze: [1b]: Berge: 
fepter einer Münzanflalt oter tes Münzweſens. ©. 2», 
ri6r., als Titel z. B. auch Gro+Wi, u.; Das Der 
präge, waß er trägt, in nicht Bas Wert eines bede- IN, 
fontern vet reblihen gemeinen Weſent. Mölee Pb. 3, 194 
Wi. I. Heche, Ann. und Helmünge), Balidnaünger. — 
Mufık: [Bi]: 8. 11, 09, E&AGuofmann NAusgw. 3. IX; 
su, vgl. Klavier⸗ WM. — Nächt:: 1) [Ih] bei 
einem Wert, das Nadıt und Tag betrieben wirt, ter 
zur Rachtzeit die Aufüicht Führende, im Gaſtz. zum 
Tage M., 3. B. im Hüttenweſen = Nachthutteninei⸗ 
fter. — 2) Rloalenfeger, Abtrittreiniger, ſ. Lautraberg 
35. — Nägel:s: Auficher beim Rammen im Waflers 
bau. — Reben⸗: ein Meiſter neben einem andern, 
J. B. als Gehilfe des Haupt: M-6, 1. auch Mit: DW, 
— Öbers: ein oberer oter oberfler Dieifter (nal, mho. 
obmeister, Aufſeher), f. Kits, GilteM. une 4. B. 
von ber „„Brüberihaft‘‘ (oder Innung) der Stein: 
meben: Die D, diefer Heeridaae jagen in Köln sc. ©, 26, 
344; Ibe [ter lugendaften Reifenden) D, und Anführer in 
tiefer hurzweiligen Art nie Leute zum Beften ga baben ill ver 

- Kumeriihe Uirffee, W. Luc, I, 147 0, ferner j. B. 
von Gott: Der DO, zwar wird Weiter meidern, Werner 
Gebr. 16 10.5 auch: Die D-in von allen Prerieuien. 
w. 152, bie alle Precieufen an precieuiem, 
gejiertem Weſen übertriit x. Nam. auch (Shiff.): 
ter Oberbarbier auf geoßen und ſtark bemann— 
ten Schiffen. bobtik Hin, — gig, : Unter. 
Ordene- [ih]. Pad: [ib]: ter als Auficher 
über das g. B. mit den Bolten, Giſenbahnen ıc. beförs 


15 


Meiſter 


derte Gepaͤd beſtallte Beamte. — Patint: [Alım 
Hantwerfer, ber durch ein won der Obrigkeit ade 
Patent bie Berechtigung als Meiiter zu arben 5: 
langt bat, im Ögip. zu den zünftigen Meike — 
Pech: [ib]: der Aufſcher und Leiter einer eben: 
nerei. Döbrt 3, 630. — Pfennig- [th]: Ar, 
Sädels, Schag:M. 6242 (Waaernage 3. 114 2. 
Kanded-Bi., Ginnehmer ber obrigfeitl. Srül: a 
einem Lande; Reibs-Bf. x. — Bläps [Ni]: ir 
bei Feierlichkeiten, nam, bei Zängen bie Huch 
ten Platz aufrecht zu halten bat, 7. Platzkatat zu 
Sam. 1, 340, Haltaus 14H iſ. Die V. Auge a2 
räumen für den Tanz [auf der Hochzeit]. Eoiteman ii, 
30%. Auch aualeidh: Sodzeitbitter, 1. B. tut 
Cie werben zu einer Lantdhechzert gebeten. Afrwalb 1. Ih, 
ferner: ter Weifter herumziehnder Klerffechet 10 
aus, vgl. Unleute. — PRöfts [ih]: Vergeiete id 
Poſtweſens (fo nam. in ben Zfipg.: Grt«, Era,‘ 
Ds b. 1.) oter gm. eines Peſtamta: Die #-n ex; 
312 #., auch: Frau B. (f. Dann 22e), — Kaminizı 
Winen V. (ober Impad) maden, retmeiüers, ins 
fieren, ſchneiten, reiten: in der Borausfepung, ta iz 
Gegner keine böhere Harte babe, mit einer mie] 
ſtechen, um einen Stich mebr zu maden. — 
tifens: Winer, ber ich meiſterlich auf Prakika st 
Knifte verſteht und fie ausübt, Mänfeihmier x.: & 
ſolche heimliche V. Ibm in ken Leg treten. Iyaı 8. Si 
— Vreiſe- [Ih]: Die Buchtruderpreffe wert ser - 








Arbeitern bedient, von welchen ber reine V.) tus du 
un? Gerausnchmen des Bapiers. fo mie tat Ihn * 
ſabren des Karrens mittelſt Umtehung ber Kurbel eu ıd 
Unzieben des Wrehbengeld. der antere (Malzgen U > 
gegen das Auftragen ver Barbe auf die Ferm gu ws 
bat x. Aarmetſch 1, 407, vgl. Sronkr Rai, 168 — 
Pritſche: Britſch-M. — Proriänts [ih me 
Beamter, ber für die Verproviantierung hin 9; 
bei der Kriegeflotte xc. zu Sorgen hat: Zur Ellen. m; 
Duartier- und WB, erhielten wir jenen Huſaren. ©. 1: 1% 
Beneral-B, x ——— {tb}: en 
teten Ant es if, . Duattier, d a 
Antre zu beiorgen,, nam. beim = a! 
f. Duartiernader und Proviant⸗ M. ; Gene io 
ments Q. xXx., ferner als Titel eines "Neidakameı 
Zeigte ib ver Reichs ·Q. vom Grbmaridall gie ı 
um bie WMohnungen des Geſantten und ıbres Gefelet m 
alters Serkommen anjuortnen une gu bezeicheen, ©. 2 il 
ahnl. früher in Polen: (Senerat-)Aren-d. 2 <; 
2, (Schiff.) Deckofcier, der u. 9. Quattiet 9 
zu purren, d. 5, die Mannſchaft zur Wade zu mt 
bat. — Mütt:: Reden: RM. 2. — Nafen- Id 
j. B. Scharfrichter. Auſas⸗ BB. 2. 200, gm. Altea 
Ratho- [ih]: der Erſte im Staktretb. — 
Rauuch- [ih]: Vorgeiegter Der Rauchknechte dr) 
— Mechen-: 1) ein Meiſter oder auch [Zi] cin ti 
im Mechnen, auch übrt.: Wir feicht wrrbeilten yore th 
loien politiigen N. Gens Her. 50, mie Teiche war th 
Rechnung in der Politit, vgl. Medenfünfiier. * 
3024. — 2) [Ih] Bergefegter einer Reit: et, Hehe 
fammer, „Reit: DR... — Rede⸗: 15 Meitter ter ie 
funft. -— 2) Mäfler (f. d. und Dremler) un 3e 
ichenbäntler, nam. im Koblenhantel, ſ. Krie # 
177. — Reit⸗: 1) [ij]. — 2) Rechen⸗K. 2 - 
Rints [ihl: Borgeiepter einer Rentei, Kaſſenrera⸗h 
ter: Ich will dein MR. fein. Guch qurberigen Yan Kin 
man allen einen Vermunt feken. £. zug" 5, 14:98 
Schoſſer orer R. Super SW. 61.380. — Ringe: Ar 
fer und Lehrer [21] im Mingen, ſ. r-lich. — At 5 
[th]: Hauptmann beiter Ranallerie; Vorgeſchtet eu | 
Schwadron Reiter: R-in, rau eines N-t. * 
186 8% — Möhren: ſ. Brunnen-M. 
[th]: Korperal (1.2.1): Saufen Sie ſig m tu N 
unfers R-$ einſchreiben. Mendelsfehn d, 431; Kertes * 
Udlaud 431 2c., auch übrtr.: Führer einer Wette. ® 
Aut, 1, 354. — Müvdens [ih]: det vie Zagtdanu 
zu beiorgen bat’’. Caube Drew. 162; Vergeiege 1 
Ruͤdenknechte — Ruder⸗: I) [fh] Borgeierun 7 
Nuterfnechte, nam, auf Galeren. — 2) ein Hasen @ 
Mutern: Der erte R. im ver Weir, Ip. tun 3 13% 7 
Rüges: 1) Meifter im Nügen oter Tadela, Ba 
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rx.: Die R-in ihrer Schmweflern. VWeber 2. 174. — 
[16] Vorfigenter eines Mügegerichts. — Rumör: 
h]: ein Borgeſetztet, deſſen Amt es ift, Rumor zu 
ehüten, 4. B. in Wien der Borgefegte der ſogenann⸗ 
ı Mumertwace, nam. aber im Feld — Generalge⸗ 
Hunger, gumal außerım Lager oder Quartier, |. Ard- 
15%. 503; Eggers Rriegsler. 2, 656. — Mit: [ih]: 
ner, der bie Aufficht darüber hat, daß die zur Mus: 
fung nötbigen Waffen velltändig und im Stande 
168; Shiffe-M. cbr.; bei Adclung der Vor: 
ware eines Ruſthauſes oder einer Müflfammer und 
tt. = Bogenverfertiger. — Sidels: Kaſſen⸗M.: 
ve tonrammanns und deren Minifter, „S.' und Kriege 
erter. „Bonnerberr oder Zeug.’ genannt. find Bauern. 
uR.1.77; Der, de h. Finanzpräſident. IP. 3. 40, 
ings: Weiter und [2i] Lehrer im Eingen. 1. Chr. 
‚22, f. Sing: M. — Schädtz: [th]: ter Oberfte 
t kiter vom Arbeitern, die Gräben, Teide x. gras 
2 — Schäf: [ih]: der über eine große Schafherde 
Arger, als Oberfter der ibm untergebnen Schaf: 
sr x., äbnl.: Vieh ⸗ M. — Schänzens [ih]: 
marester ter Schanzen und Schanzgräber. — 
Sirfen): [Ih]: ührer einer Schar (vgl. Mott: 
ee Binen Magen Share DM. | hat das treue Shmrs 
mt. dasab 521; Der Herren Schar⸗M. führten das 
dbedamn, Simreh R. 198; 171. — Schäg: [ih]: 
dagrerwalter, ſ. Kaflens, Piennigs, Rent⸗, Sädels, 
BR. Era 1, 8; 7.21; Als rer Sch. des beiligen 
tert mit einem Sädlein auf ibm zuging. Sedel 3, 39; 
# cie unbilliger Sb. [Schöffer] die Unterthanen fehr 
t mitigmemmen une ausgefegen. Olcarius Roi. 160; 
r 24h. (2), 84. 412 — Hort Öroh- Sch. dab, 
U: Erbe, Neihs-Sb., als Titel vornehmer Be: 
im. — Schäße [Ih]: ſ. Marft:M. — Schau— 
1]: Giner, deflen Amt es iſt, Etwas zu beichauen, 
bähtigen, 3. B. [2K] Meifter, die bei einem Mei: 
Mertenten „die Schau führen‘‘, aufpaſſen, daß er 
1 Neterftüdt ohne Hilfe und voricriftsmähig fers 
tz auch = Viſitator. — Ecdricht: [1h]: Auf: 
er über Arbeiter, tie in ober nach Schichten arbei⸗ 
‚ nam.; 1) (Berab.) das Held ber Gewerken eins 
ment und davon die Arbeiter nach ihren Schichten 
ablend u., Berg -@b. — 2) (Echmeliw.) in ven 
igerbütten der Aufſeher über die Schmeliſchicht, das 
gelieferte Metall probierent und danach die Bes 
itena ans oder einrichten, „‚Anrichter‘”. 
Aiife: [Hi]: Sch-n und Meifertgebilfen. Fichtenderg 
4; Ber ſell Schiff ⸗ M. [Steuermann] sein? zimrea 
».— Shirr:: 1) GeihireM. [th], Auffeber 
er Bierdes und Mdergeichirr, wie auch über das dazu⸗ 
Yrige Geſpann ıc., vgl. Schirrlammer, 3. B.: Bis 
Iur&s, auch Magt, | ih ſdas Pferd] wäre ganz und 
ataringt. Wokendegen Ar. 197 x., nam.: a) ber oberfie 
“bt auf Lantgütern, ter das Geſchirr in Berwahr 
Mbit, se. (f.d. 1a). — b) in fürftl. Ställen: 
FErallbetienter unter dem Wagen⸗M. — «) im 
en, zugleich Die Aufficht über eine Anzahl 

und die zugehörigen Fuhrknechte führend. ®. 

155 x. — d) im Voſtweſen: Rontufteur. — 2) 1. 
bie. — Schöppene: ter Oberfie des Echöp: 
HR. L.): Des Schae von Königsberg. Goldammır Lith. 
I: 69 1., f, Geliaus 1644. — Schrötbte)s: Mei: 
tend [2i] Lehrer im Schreiben. — Schühr: pralt. 
buhmaher-M. — Schül:: 1) vralt.: der Meitter 
ft oberfie Leiter, Reltor einer Schule, ſ. Sri 2, 
umd Drache 2, 122. — 2) Echrer übrh., 3. ®.: 
Ririgt Vtolemat Sb. 2. Mac. 1, 10; Ihr mohlbe 
um veroräneter Reib- une Mund- Sch, Habnır Br. 
%., In dieiem * Sinn jetzt ebenfalls vralt. 
meh uͤblich für einen allein am einer niedern 
unterrichtenden Lehrer (vgl. aufgelöft: Der 
einer ländlichen Schule. o. 2, 223) oder doch font 
Rebenfinn , wo es dann auch einen Men: 
‚ ter in der Geſellſchaft se. den vedantiſchen 
mie im Unterricht von Schulfindern hat: Das 
bei einem fteifen Sch. Gervinus Lit. 5, 142; 
5,139; MGinft wollte der Sch. Fatechifieren. Mörner 
(Mb; &e muß i den Better Sch nehmen. . . | &r masıt 
Mi rurgaus zur St-in x. 257 #.; Den armın Sh-n 
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und Ralmänfern. Matihelus Brbr. 1366; Det vergnügten 
Scd-Ieinf#]. IP. 3, 123; Fruberhin mit fo dolzem wie 
verdientem Namen Magistri Germanine, Lehrer Deutich- 
ante genannt, werben fie [tie Gelehrten] jet ſtatt feiner 
8ebrer, vielmehr nur feine Sch. ober, mod deutlicher au 
fereben, feine Abricter, Prus OihEb, 134 ı.; Dorf- 
Sche. Soldaten ⸗-Sch. Kor in vie Felſchule! Mari 
ibr Buben! 24. 32ıbac. Daqu: Ich befam bie Eb-ei 
ISch.⸗Stelle]). Ascutt 2568; Mügge Horw. 1, 04 x; 
Ihr werdet mid dech merigftene bis an bie Sh-ei Amts- 
wohnung bes Eh-s, Schulhaus] mitnehmen. Awat 
Bill. 231 20.5 Seine Sh-ei Sche-Thaͤtigleit, ohne 
tatelnten Nebenfinn] rem höberm Geiſt une @inn ter 
mwabren Erziebungetraft zu untecordnen. Prhalazzi 4, 297, 
dagegen häufig tadelnd: Dafür fei Ihnen alle Sh-et 
[pedantifches Weſen »c.] verziehen. Waldan N. 2, 51 or. 
— 3) eine Art Kaulbars. — Schlirs [Ih]: in ven 
Schmelzbütten sc. das Feuer fchürend, 1. Erg: M., auch 
übrtr.: Großer Yeute Fra, Brunft, Eifer und Heftigteit. 
. Sie haben ihren Geigerfteller und „ Schirmeifter“ bei ſich 
im Herzen, ber geräth oft uber fie und brinat fe auf ie. 
Matihtſtas Ltbr. 736. Dana auch bei Schmieden ber 
Vorſchlaͤget (ſ. d.), bei Adeluag und Camp . Shim-M.* 
— Shüpens [1h]: Oberfter ver Schügen (If. d.), 
J. BP. Schützenkönig x.; Lantes ⸗Ober ⸗Sch. in Tirol, 
eine vornehme Würde. — Schwänzs [Ih]: Gr war 
Tas bei ter Sache, mas der Sch. bei der Ramme iſt er 
fommanvierte, führte den biditen Strid und arbeitete am 
wenigſten. Sistenderg 1. 374. — Shmwimm: [li]; 
auch: Ginen eigenen E hdwimmer-M., unter deffen Auf- 
ſicht die Zugend das Ehmwimmen lernte. Möfer Pb. 5. 136. 
— Siechen- [ih]: Rranlens Pfleger, «Wärter in 
Klöftern ıc. — Singer: Sang⸗M. w. 9, 175; Dinge 
M. E14, 358. — Eittens: Hof:M. (2), Erzieher. 
Spare; Det Friuleind S-in. 8. 596, vgl. Aa. — Soͤm⸗ 
mers [24]. — Spetfe: [Ih]: der für die Bewir⸗ 
tbung Sorge zu tragen hat. Job. 2, 7 f. (auch es); 
aud — Epeifewirth, Garkoch: Hole mir gefawind einige 
Berichte bei dem Sp. Erenıgk 1.102.— Spinn: [th]: 
Nuffcher über Epinnente, — auch über ein Epinns 
haus. — Spitäl:, Spittel: [Ih]: Der Oberift 
unter dem Meiftlidhen dieſes Klöferleine oner Zritals wird 
genennt der Almo⸗ner oder „ Britel- Pl.“ Brempf BTNb, — 
Spleiß: [ih]: Oberſter ter Spleißlkned te, Gar-M. 
— Spräds: f. [2i]: Den afapemifhen Er. @. 21, 
103; Als Sr. unt Überieker ju tagelöbnern. Boiste H. 25; 
Der Ep. feined Bapageien u werden. W, 21,24% ıc., auch 
verächtl. für ,„‚Srammatifer‘‘: Die abgegegenen, matten 
over mißgeariffenen Regeln ver Er. Grimm Bramm, I, X 
ꝛc. Auch Zſſtzg.: @e if Bier eine neue romantiſche Melt 
aufgetban, am berem Mrenge Mozzi ſchweifte und deren Sprache 
nur der Seelen-®r. Shaleſreare au reden verſtand und 
Ichrte, Platen 6, 191.— Sprigens [th]: die Aufſicht 
über die Feuerſpritzen führend. — Städt: [ih]: in 
Straßburg se. Titel der in der Würde unmittelbar auf 
den Am:M. folgenden ftädtifchen Berwaltungebeam: 
ten. ©. 31,960, an andern Orten = Bürger M. 24m. 
— Ställ: [th]: Vorgelepter eines Marftalls, audı 
einer Reitihule. @. 20, 176; 9,250. — Stimme: 
vralt, Titel für gewiſſe Rathsperſonen in Köln, — 
Stöd:: Kerker⸗M. Eurer 6, 4816; Wie ein Bater fein 
Kind Aäuper. nicht dad er als ein Henker ober St. es todt- 
fblage. EW. 35, 145; V. ©&b. 2, 107 1. Dazu: Was 
für eine Dt-ei und Warter der Gewifen im Barfttbum ae 
weten, fuer SW. 60, 287. — Etüdr [1b]: Auf⸗ 
feber über die Stüde oder Kanonen. — Stüten: 
[th]: 1) Geitüt:M. — 2) „auf Geftüten die Berf., 
welche die Aufſicht über bie zu begattenden, tragenden 
und fäugenden Stuten und ihre Pfleglinge führt.‘ 
Falke, mundarti. Wilden-M, oder Hirt. — Täfels: 
Tafelichneider: 1) ſ. Brett: M. — 2) Giner, der in 
vornehmen Käufern, an fürftl. Höfen das zur Tafel 
Gchörige überwacht, vgl. Vorichneider. — Täges: 
ſ. Nacht-M. — Tänzs [?i]. — Tauſend-: Tau: 
fenpfünftler. — Tetch⸗ [ih]: Auficher über vie Fiſch⸗ 
teiche, ſ. Fiſch M. — Theäters: ſ. Mafhinen:M. 
@. 17, 57; 11, 187. — Törfs [ih]: Aufieher und 
Leiter beim Torfſtich: Den ſogenannten Beenbafen d. b. 
Ton. Abtnet Sch 2, 520. — Unters unter einem 
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Ober: M. ſtehnd. — Ur⸗: der erſte, größte, Erz⸗ M.: 
Daß er und einen Landtreicher ſeine⸗gleichen ald ten U. fei« 
ner Runft aufbringen will. &. 10,31. — Biehe: ſ. 
Schaf:M, — Wiertelss: (f. Biertelemann) der die 
Policeiaufficht in einem Stadtviertel bat: „As muß 
geben und ven B. bolen* — Den Wiertels+, Rünftele-, 
Schstels- oder Ndhtel-M. Bpahefprare 5, 225. — Wörst 
vorſtehnder Meiſter, ſ. Alt⸗-M., 2. B. auch — oberſter 
Büuͤchſen⸗M., Oberlanonier: Katıhlätig Ichnte ſich ver B. 
an feine Kanone se. Hadländer Soidſr. 160. — Michlt)s 
41h]: eig., der bie Aufficht über die Wachtvoften bat, 
vo noch bei ten Stadtwächtern oder Stadtſoldaten: 
im heutigen Kriegsoweſen aber nur bei der Kavallerie 
ber erfte Unterofficier, tem Sergeanten bei der Infan— 
terie entiprecbend: Banl Werner, geweſener Wacht ⸗M. vet 
Mojors, £. Barb.; Her Wocht M., — — braucht Or 
keine Fran Badt-M-int 5. 15: 2.319 9.; General» 
W., über die Wachen einer Armee oder eines Korvs 
geiegt Dberfi-W., bei der Kavallerie, was ter Maſor 

i der Infanterie. — Wage-⸗ [Ih]: Borgeiepter einer 
öffentl., 3. B. der Natbs: Mage. — Wägens [ih]: 
ein Oberauffeher über die Wagen, f, Schire-M. 1, 
nam. 1b: Gr begleitete zu Vferte ven Zug und mar zu⸗ 
aleich Kowrier, W. und Weqweiſer. @. 19. 211.— Wii: 
fen= [th]: Vorſteher eines Waiſenhauſee x. 
Wälds: 1) Oberforkt:M. (f. d.). — 2) Name von 
Bilanzen, nam. Asperula odorata, ſ. 3. B.: W-+ 
Brautfahrt von O. Koquente, nam. 13 (val. Maitranf); 
Möbfe. ſchwed. möska ıc., W. Bei Fl. 37; Kränz' aus 
Möierib. 9. 3, 152; Meferih, Meſeke. Umnih m. 
f. Ohm 3, 843 M; Braune-W., A. eynanchien; 
Ader-W., Sherardia arvensis, Nach Wemmih auch: 
@,, Adoxa moschatellina (Mala); Greter W,, 
Symphytum offieinale; Suiten ®., Vallantia eru- 
eiata und nach Adelanz auch: W., Galium verum. — 
3) Die manneslange rosbgelbe Rautenſchlange. W. genannt. 
fina Schl. 31. — Wälsens: f. Ballen: und Preis: 
M. — Mäfen: [3a]: Der Abdedet oder W. eHoin ıbD. 
2, 228; Die Wirme des W-4 als die Lertäuferin der 
Huntereihen. König Kl. 3, 1860. — Meins: Berg 
M. 3. — Weisheites: nicht durchgedrungne Ver 
deutſchung für „„Doktor’‘. Irtoake 1. 241, ähm. Wiß: 
M. — Wiltens: oberiter Leiter der Melten, Gott 
G. Welt⸗Bau⸗M.). #0. Sa: 7566, — Werks [ihl: 
der einem Merf Vorlichnde, es Ginrichtende und Leis 
tende, 5. B. in Fabriken ſ. Werfführer; Mit Antegung 
son MWaidinen durch Die Hilie tächtiger DB, @. 19, 246; 
Zur Auffiht über den W. ſtes Baus). 31, 260; WFinen fo 
erfindfamen WB. 9. Moth. 1, 212 x., auch bei vielen 
Handmerfen ber bie Andern leitende Geſell, ferner = 
Feldzeug⸗ M. Adetung; ferner übrtr.: Sei ver W. deines 
Scidſata: Sorker Voln. 27; Ein W. (Urheber, Anitifs 
ter] alter Bosbeit und Berrätherei. Schaidenreiher Hab; Der 
W. Verfaſſer] viefes Dialogs. W. 24, 25; Natur, vie 
ewige BW-in sc, — Wild: [Ih]: ein Beamter, ber bie 
Aufficht über das Wild eines Reviers bat und. B. 
das im der Hofbaltung nöthige Milbbret au liefern 
bat, — Wildenz:f. Stuten: M. 2. — Winkels: 
1) Piuicher. — 2) 5. Brett: M. — Wiss: ſ. Weis 
heiteü M. — Wünders: wunderbarer Meiſter. — 
Zäble [ih]: ein Beamter, dem bie Auszahlungen 
obliegen; Semeral-3. im leßten Kriege, möltt Pb. 1, 
20; Hof, Kammer», Rriegt-!. &. 22. TO m. — 
Zähbers: Zaubrer, f. Seren: M.: Geiñerſeber und 3. 
w. tur. 1, XXXIV. — Zeche [Ih]: Verwalter einer 
gemeinichaftl, Kafſe, 3. B. des einer Kommune gebö+ 
renden Kirdienvermögend. Sdhm. 4, 219; ferner — 
Zunft: oter Ober: M. eines Gewerks. Fila 2, 4660, 
nam. aber (Bergb.) 3., 3ehen-M., der über Gin: 
nahme und Ausgabe Rechnung führende Vorgeiepte 
der Bergleute einer Zeche (1. d.). — Zeichens [Bi]: 
Nie 3. ver Princefiinnen. S. 30, 198. — Zeuge [ih]: 
1) ein Zäger als Auffeher über Zagdzeug und Zeug: 
fnedhte. — 2) ein Kriegsbeamter, der die Aufſicht über 
tas Geſchũtz und die Rriegsgeräthichaften führt, val. 
Zeughaus und ſ. Sädel:W,, oft: Beiv-d. — Ziele: 
[th]: Aceiſe⸗M. Arönin 64, 298. — Zimmer: [2k]: 
Salffa-g3. — Zücht- [ih]: Giner, der die ihm 
Untergebnen in Zucht hält, früher allgın., jet am. 
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von dem Morficher eines Zuchthaufes (4. B. Hebel 3, 
166 0.) oder doch mit dem Nonbegriff der ſtrengen 
Zucht und Züchtigung, z.B. : Die Barbarei meines mehr 
Iubt: ald Lehr M-4. Mofegarırn Mb. 3, 159; Suter und 3, 
ſelchen Gerteſert zu Fein! Imäler 4. 28; (Hef-M.], weide, 
bei ihrer tiefen Unwiffenbeit, eine je ſchlechte Auffuhrung 
baden, daß fir ſelbſt noch verbienten unter ber Hand eines 
3-6 zu fleben, Hobnır 3, 15; Geriog von Alba, ben 3. ber 
Blamänder. 34. 9256; Btahr Bar. 2, 151; Eines 3-4, der 
feine Rnotenpeitihe furchterlich über das zitternte Weib 
ſchwang. Star 2, 331%. Dazu: Von der unertraͤglichen 
3-8. Ioßtäler 24, 06. — Zünfts: 1) [ih] Borges 
fepter einer Zunft, 4. B. als Überſetzung des röm. 
Tribun. Sumpf 3066 ıe., vgl.: 3. und Rarböberren. W. 
13, 159, nam. bei Hantwerkern, ſ. Alt⸗M., 3. B.: 
Die game löblide Schuſterzunft. . Den 3. Pfriem. 14 
15; Des 2. Iſ. Anm.] Biriem. 19 ».; Mit ver Nichte 
eins Dher-F-t. 19, 156 m. — 2) günstiger Meitter, 
Gas. Frei⸗, Patent: M. ıc., 1. Amtla):M. 
Miäfer-ei, f.; -en: das Meiſtern (f. d.) und 
nam, in Zſſög. (f. Die entſprechenden won Meiſter) ins 
Treiben, die Hantierung, tas Aınt und bie Amtewoh⸗ 
nung, ter untergebne Bezirf eines Meiſters und fo 
and (f, Meitter 3a) M. — Abdeckerti. — »tr, ın., 
— ; up, : Einer, ber meiltert (1. d.), Fabler w.: Wer 
am Wege baut, bat viel M. oder Dieifter (f, d. 12), 
Sprdbw.; So topflos laſen dieſt M. ihren Meifter. Gerrinas 
Sb. 2,318; Al, el. 124. — -haſt, a. : dem Weſen eines 
Meiſters entiprecbend, gemäß ıc., f. meiflerlidh, meiſter⸗ 
mäßig (®. 19, 15): Wenn ein fotcher Hausſchneſter allenfalls 
ein guter Geſelle geweſen märe, um einen m, zugeſchnittenen 
Mod wohl zu näben une zu fertigen, fo follte er auch nun das 
Altid felbit zufchneiden a. &. 21. 42; Die großen Meiſter, 
Leonardo da Bind... Die Gintrude biefer fniberen m-en 
Archeitem, 29, 135; Ibre Gutachten m, abzuſchlicken. 33, 
17%; Diefer pfuſchte m. 31, 84 fals ein Metiter im 
Piufchen] 1e.; M-igfein — “ich, a. : in Ziiße- (f. 
bie von Meifler) tem Meilen eines Meifiers in tabelr 
bastem Sinn entipredhend, vgl. meiſterlich, z. B.: 
Dieſe bo fem-—e Strenge ſder Gourernantel. Uabnet Br. 7; 
Schamen ſich [mögen ſich ſchaͤmen] Miein-m-e Denter, | 
Die fo ängftlid nad Geſehen ſraͤbn!? Sch. Tb; Troh Dem 
„Zweimal’, worurd Birgit .. feine Vorgänger mit reden» 
mem Scharfſinn übertrefien fell, D. Georg, 8; Ehul- 
m-e Tabelſuct x. — ⸗lich, a. : ein Meifter feiend, ſich 
als ſolchen bewährend, tem Meien eines ſolchen ge: 
mäß, ausgezeichnet, vortrefflich se., ſ. meilterbaft. 
Wrieb. 13, 13; Lanbfbaftsbilrer, ven denen fie bie m-fien 
kannte, Autthach Ub. 65; Ib ſah's in m-en Hänten. S. 18, 
246; Gure Aunft verſteht ihr m. 19, 9; Hand Sad, ber 
wietlih me Dieter |j. Meilterfänger]. 22. 332; Fin 
m-er Dann .., einem jüngern belebrent, 31, 315 [das 
Ausiehn eines Meitters abend, auf tem Bilde]; So 
m. erflidt der Sklaven Metekunft | in ber Monarchen Brufl 
ten Kelm ner Menſchengunſt. Hagedorn 1, 6%; In dem men 
Meritativ. Heinfe Sild, 1, 245; Das kann bie Huge Welt fo 
m. tat eln. Father 8, 1820; Das beifet man nicht m, gelche 
ret. 224a; I17a; Bine reichbaltige Munze, mit ber ſich m. 
ſchachern läflt. 34. 1063; Du haft deinen Zenefa m. aut 
wendig gelernt! 1270; V. 4, 127; Di-r Rünflier. Mr. 1, 
408; Gin m-er Zimmermann. Sb. 1, 36%; Gorgo ſplelte 
ibre Rolle für eine Anfängerin m. W. 14, 18; 16, 67; 
Sich ibrer Vernunft gar m. zu bedientu willen. 18, 59; 23, 
42. So auch in Zfpg. 1. die von Meiſter und vgl, 
meifterlich, 3. B.: Wie alt» m, Goethe ſich jepedmal ver · 
nehmen ließ. wenn ı, Augsb. Brit. (1844) 20656. — Mit 
bau-m-em Einne zweckmaͤßig berangemauert, ©. 26, 227; 
Aristoteles ftebt zu der Melt wie ein Mann, ein bausm-er, 
38,65 36, Das Öetränge vor den burger+m-en Nubicn- 
zen. 20, 17; Im feiner burgesm-en Befltradt. 188; In 
ben beiden burgem-en Aurlenzen. 22, 305; Den gledlichen, 
bürger-m, gebäbigen, ſchnedenhaft trägen deutſchen] 
Materland, Heine Sal, 1, XIV 36, — Zedes Map, | bat 
Gott jo gotted-m. | ins Geis geſuget bat, @lrim 4, 
236 [jo m., mie es Gott gegiemt »c.|, — Wahrheiten, 
bie er aus dem Munde ter ber+m-en Raja’t und Brami- 
nen nicht hatte annehmen wollen, W. 33, 83. — Tinen 
Hleimem-en Poeten. Geroinus Bit. 3, 558. — Dem eine 
gewiffe fonrert-m-e Geſchidlichkeit eigen war, mit der 


Meiflern 


Violine dem Geſang mahzubelfen. 8. 27, 246. — Bing- 
m-U4 | Ueg hingegeſſen. D. Br. 1, 404. — Die ſchal— 
ın-e Willtur, weldhe Äh Namler mit den Gedichten Anperer 
erlaubte, Dansel 376; Die bipaktifhe oder fdul-m-e Vorie. 
©.32,206, 21,47; Diefe fhul-m, langweiligen Aranzeien. 
Pıus GichTb. 232; v0; Madre ibm im einem ziemiidh 
iel-m-en Zone Berwürfe. W. Luc. 1, 355. — Gin tany- 
m⸗ es Rompliment. 

Merllern, tr. und zum. intr. (haben): ſich als 
Meifter behaben,, als folder ſchalten ac. in mehrfach 
in einander übergreifenden Bedd., namentl.; 1) einer 
Perf. oter eines Ggſtde. Meiſter (f. d. 1a—d) fein, 
werten, fi machen; über oder nit Etwas als Meifter 
Schalten und walten, «8 beherrſchen, vegieren, lenlen, 
bewältigen, bezwingen at., 3. B.: Gatt! ein Adler elite 
Schilttröre gefangen, welde er nicht wohl m, lonnte. &orzomi 
440b; HWojfe, bemmer eure Alegel, | fübler den gewohnten 
Zügel, meiſtert zugelt, zäbme) eu, mir id ewig meiftee 
llenfe]. &. 12, 39; Die nortiichen Seren wuſſt' id wohl zu 
m. 12%; Dem freien Bürger, der ſich nicht leicht von Icmanp 
will m. laffen. 26, 283; Tie Megung [bejmeiitiert mich. 
Gerphius; Mir namen dem Zufall kie Kraft, aber m. bat 
Schidſal. Hölerılin H. 2, 35; Haube une Liebe m. alle 
Gefege. Cumer SW. 65, 13; Arndeleſehn Pf. 12, 4; Orit 
1, 17 v. 273; Gin Wundermann, ! ter felbit die Teufel m. 
kann, Piefet Bo. 3, 95 ec. und munbartl.: Sie bitten fe» 
viele Aprikofen, daß fie fie nicht m. [begmwingen, aufbes 
fommen] mögten. Getutelf Sch. 406 x. Auch intr,: 4 
gebübrt ten Officialen . „, weil ſie nicht Theologen, nicht in 
Gewiſſen zu m. ». Sather 5, 2406, madhber: „ee regieren‘; 
Wenn kein Binger durd die Saiten meiftert [durch tie Sai⸗ 
ten, fie meifterbaft beherrſchend führt]. Su. 26; Weil 
denn die Ürze feine Kalt mir beut, ) als berrisen, ım., Andre 
unterfeen. Btlegel Eh, 8, 274 0. — 2} an Volllommen: 
heit übertreffen: te wallte fie zur Spule |... doch Diehe 
Beine meihtert | vie Meifter all ver Schule. Paumer 1, 78; 
ie fellte «8 alſo ver Kumft gelingen, bie Natur in einem 
folchen Srate zu m. @. 39, 437 2c., ſ. 3. — 3) zurecht 
weiſen, beichren, Borfhriften, wie man ſich zu beneh⸗ 
men ober Etwas zu machen bat, geben, 4. B.: a) ohne 
tadelnden Nbniinn: Men c& fonverbar feinen mödte, 
Daß wir auf dieſe Werfe ten Meiter m. [ihm Vorſchriften 
machen]. e. 32, 104; Gud m. fes beitimmen euer Wers 
halten] feine ſtreuge Schluſſe. | eu lehrt das Heidelberger 
Baß. Gapedsrn 3, 152; Im Zleiß Tann ih die Biene m. | 
in ter Geſchidlichlein ein Wurm dein Vebrer fein. 34. 226; 
Ihr möge nur einzig einen weib ſchen Yrinzen, | ven ıbr mie 
einen Schulet m. [j. 1} fünnt. Shlegei ©h. 7, 201; Der 
Dbermeifter zwar mird Meifter m. [tadelm], | tod warf fie 
Erilerwig mit übertleiftern, Werner Behr, 10 1. 
b) Ginem in ber Weile wie ter Hofmeiſter feinem 
Untergebnen Borihriiten bes Benchmens machen, hof: 
m,, vgl, ce: @ie werten ih bob nigt m. laſten! [jagen 
lafien, ob Sie Wein trinfen türfen oder nicht], @. 19, 
70 #0. — c) (f. b) in bünfelhafter Überhebung Des 
Befler:Wifens und Könnens tadeln oder Vorſchriften 
bes Beſſermachtns geben, ale Meifter Alügel zurecht: 
weiſen: Sie meifterten ten Heiligen in IMrac. pr. 76, 41c.; 
Das Murren, Muftern, M., Dätein, | wie hab id c# zum 
Tode fatt! Dingrlkrdi (Monetbl. I, 3390), Sie m. Woit, 
Mendeistohn Di. 79, 19; 41; Rum fell mid „. ber Himmel 
tewabren, daß ich unfern Seren Kantor m. ſollte. Möfır Eh. 
2, 301; Ierer arme Stumper meiſtert den Griffel einer 
Melſterhand. Platea 6, 5; So fine wir eines murfchen 
Plannes los, | ver unterträglih uns nur m. (f. b) welite. 
Ad. 452a; Von diefen trehig bersifhen Geinuthern ſich 
m. (f. b) Taften! 456b 2c. Dazu: Gott weil von uns 
umgemeiftert fein, Surker SW. 63, 48 10; Der Diei- 
ferer (f. d.). Much inte: An Alltim zu m. und zu 
maleln haben ıc., f. überem, 2, — 4) (vrait.) ale Mei⸗ 
fer df. d. 20) im Bh. zum Werk: dies madıen, ein: 
richten ac., ſ. Beuche 2, 1286 (3), z. B. ned (wo doch 
Schon antre Bedd., nam. 1, hineinſpiclen): Wett zu, 
wie ver Himmel zu regieren iſt over lannſt du ihn m. auf 
Grven ? Sieb 16, 38 (. Rennſtedu Die Gefche des Himmels 
oter baft tu ein Brgt uber ibm beftelli auf ver GEede Zuny; 
Sie ſiht ber Meifter, ver die Schrift feines Geſallens m. mag. 
Stern ®, 398 wu. — 5) Kärber: f. Meifter dc. 

Zfibg. theils mit Beſtw., ſ. fg. von Meiſter 
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und vgl. fchuftern, ſchneidern, tiſchlern ı., Haile mi 
Vorf., ..B.: Anz (felten): Ginem Gtwas a., him 
fleen sc. anfügen, anbilden: Warf Alles dert, mar im 
bier amgemeiftert. @tahbrense Bert. 2. — Bäil:: fs 
Handwetlet. Kapl A, 2, 241. — Bes [1]: HJ: % 
berriden, bewältigen ıc., vgl. Übersm, : Beiherich, u 
viel ald „unbäntig”, ben Niemand b, laun. Auımıca 2. 1 
204: Au fehr haft du mein Herz bemeiftert. @rhar 9, 12, 
Se ift ea wenn nicht möglich, dad mu mich | b. kannt! gi 
101; Ich kann meine Wunfche nit b. &etter 2, 117,24 
warb fein Gerz son feinem Reiz bemeiftert. Gaprbein 2, 10°, 
Der argwohniihe Kleingeil, ver ühn bemeiiterte. Gen Fir 
23%, Die Serle wire . . sen einer ganz umangenchai: do 
pfinbung, dem Schreien bemeiitert. 8.; 5. 1, 6; Rund 
Scerget, melden ich bemeiitere, Pleten 4. 182: Helietrm 
Dilt bemeiſtert feine wacht Seele. 303; Welche reiımı iv 
bilke meinen Sinm hemeifterte. Tick OBacernape 4. IM 
3. 27), W. 16, 40 9. Werantifde Menſchen, var ı- 
meifierung [durch Die bemeiitert zu merten] tar 
Lug un? Irug zu entgehen ſuche. Arte Bile, 115, - 
2) refl.: m. Genit. — ſich bemächtigen: Sute # 
ſich des Gegenſtantes b. will, S. 13, 100; Da weni 
erſten biltiamen Grfuble | im ganzen Umfang Ad Im 
ſterte. 329, Die Sorge. die Ach mertentbeils des cine (is 
bemeiftert. 14, 218; Der Etaf wollte foglad Hd = 
db, 17, 57: Muß ib Burke und Öintfepen fan b.£i 
403; Die Meter wollten ich des Ihurend b. Big A 
*. 141; Die Beglerne, Met gu haben, bie Ad in tr be 
818 Stteltes auch der Klügſten zu b, pflegt. W. 4. 56; Im 
dieſt Grſcheinung ſich nicht ſeiner gangen Serie jo uhr > 
meiſtert bätte. 151. — Hinälide: va er bie ii 
bigen zur Stadt hinaus gemeiftert [be:m-D binausacrssd 
kat. Weile Mai. 195. — Höf: [3b unde] di. ge 
meiſter 2): Dieine qute Frau hofmeinert oft gem me 
herum, aber von dem feinen gemansten Beten .. barrä 
noch nicht Biel wegbekementn. Deubir 8. 103; Dede 
Ten. Engel 12, 41; Nun genug gehofmeiftert! £ 12, 21%; 
Gr hefmeißerte fie. Prup DW, 1, 9, 415; Das Home, 
meine Fitern nur fragmentanif. Weinbard ©. 115; DM 
bu dich von keinen Buabenjabren h. laffen® 24. 1256; 2b 
ec wilift vu mid über Zinteteien b. Ball Eb. I. & 
Ich ertıng es auch von der ſangnen Schwe ſtet geheimen 
zu werten. Euch N. 2, 103; 5, 72; 7. 77; @,2, 050, 
Ginen ungeboimeiftert laſſen. Schwrmism 1. It 
Weile Abi, 333 10. Auch: Wir wagen 04 vie Km p 
be«b. Yota V. 23%; Zeben Hieb über Die Schnur je It 
Unape Nov. 402 cu — Kleins: Kleinmeiſterlidee ® 
ben: Dein trautiget K. möchtet du uns germ | für te © 
flemes eigene Rerbmerntigfeit ausgeben. Wolrmkren; Gen It 
— Libre: als Lehrmeiſter oder Lehrer auteim 
ſchalten, ſich gebahren, nal. ſchul⸗ma: Hart’ er mr und 
ironfer und unmaßgeblider gelehrmeiftert, ®. Ant. 2 Il 
— Mit-: mit Meiſtern als Meiſter ſchaftn, arkb} 
ten x.; Statt Sanplanger gu fein, will er dog iame =} 
m. ©. 32,49. — Polls: ſ. Poſtmeiſter. — Edulı! 
als Echulmeifter fungieren ; ſo ſchalten; ſich fe ade 
zen, Etwas fo becieren ; Ginen fo beichren oder wehrt 
(vgl. bofsm. und lehrsm.): Bas ra ledert. | idulmeke 
war farhebert. Daumen &. 2. 51; Sch. Die mise fin 8 
fein Perant]. Ferniog Seu 3, 17; Dein Gem vd 
nicht geſchulmeiſtert, ſentern durch freiet Wehlwellen ir 
ſchleſſen .. fein @, 22, 216; Ich fonn eo niet Im 
ertragen, ald werbeiratbeter Mann geſchulmreiſſett un ahyr 
tanzelt zu werben mie ein Bube von 6 Zabren am je 
Seller, den ich ausgebt. Prag uf, 2, 218; Mir ie ja 
sieben #.] unfıe Kinver für unfere armfeligen Verb iurit. 
Schwegter (1444) 717, Da ich eben mich Viel zu hen bat 
will ich dir die Stelle vor· ſch. [vorbaieren]. Arm ©7- 
330; Bo wie ven Winter hinturch fulmeifleries jEtelr 
hielten]. ©. 3, 35 x. — Epräde: als Spradweie 
fungieren se. {f. ſchulem.), ſprechen: Aimmt .. bi 
ben! id, zuerſi Basen geirradmeifert. Mulde Ph 1. 1 
— Täanzs: als Tanzine iſter fungieren (m. „ben 
fi jo bewegen (m. „‚fein'y: Bo wir aber dir Emin 
mit ten muden zußen kaber tanzme iſterren. Femerdıı 
Tades Menchmen. Aebt Per. 2, 125, ſcherzh. Ir: im 
ſchnurtta, gebogenes unt geiangmeistertes (relfiänken, Eat 
2, 38, beim Zangmestter dit ſiert x. — Uber 
[1]: besm, (1), überwältigen, übermäcdtigen (0% 
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3, überwinden: Ms die Miüpigfeit fie übermeifterte. 
16, 350; Die mid baben u. mollen und dem 
Aunterwerien, further 6, 359b; Da er ihm mit übriger 
tu. molte. 4796; Dis zur nächſten Port wid ih mid 
ine Ingetulb] a. Iomäuer 14, 47; Broft kann fie nicht 
dam 2, 188; Wenn er Das befhloß, | fo übermeiſtt 
he. Blei Sb. 2, 45; Wenn eine Welt von Män- 
\ mit aller Ketnerkunſt Nichts ausgerichtet, | bat eines 
ven Gate übermeiftert. 7, 240; Sieh, ob bu mich mit 
\m ührrmeeiäerft. $, 160; 215; Bald übermeiftert uns 
me] ir Laune, | bald gar der Reim. W. 10, 122; 
dm Ansern mit Fitaten aus alten Dichtern u. könne. 
1,408 0 — 2) [Be]: (vralt.) in überflugen 
del anters und dem Wahn mach beifer machen: 
zeäter Meifter zu u. Fathet 6,2196; Iſt verfehen oder 
vemniert,. 8, I357a x. — Um⸗: meiſternd umges 
em, 3. B. [1]: Du bin ein wadrer Mann, | wenn did 
iche aicht zu ihrem Stlawen | ſchnell umgemeiftert hätte. 
. — Werke: als Werkmeifter thätig fein ıc.: 
taıı son uns geſchehn muß, fage du, werfmeifire du. 
(4.1, 37.— Züchte: als Zuchtmeifter thätig 
: linen fo behandeln: Wenn ein Sefreiter | etwa den 
men Öreis zuchtmeiftert. V. H. 2, 171 u. d. m. 
Bodfler-fhafl, f.; -en: 1) eine Geſammtheit 
Sadern, (vgl. Innung, Zunit sc.); Sowohl bie 
Dot alt freie M. in Schranken zu halten. Möfer Ph. 1, 
— rss Meifter-Sein, der Stand, bie Würde, 
Bollemtung des Meiſters: Ein einzig Talent bradt' 
MM. nah. 81,280; Die M, gilt oft für Egoismus. 
93; Die M,, die ben Meuern vorzüglih zu Theil ge 
27,297; Im Gbefübl feiner Mi. 29, 155; Es in 
anstund gar M, bringen. 31, 445; Bon vollendeter 
beit und M. Ataht Zahr. 1, 269; Die Leichtfertigteit, 
er die wihtigiten Probleme behandelte, galt, . für 
Erneit zellfommener M. DDiertelj,. 1, 1, 249 ac. 
1., 1. die von Meifter, 3. B.: Zur Alt -M., 
Fe M, gelangen, Die Handwerts-M. zunftmäßig 
ten; Damit er das Ende feiner Ho f-M. deutlich fühle, 
#143; PringenHof-M. Drmskr. Stud. 136; Inqul⸗ 
rer Keher⸗ M. Fiſchati DB. IX; Dhne daß fie darım 
Pritmäon an die Ober · M. auf dem Parnaf maden 
©. @. 58.2, 197; Wo er gar artig über feine neue 
al. fhert. 1,07 9% — -Ihum, n., —{e)8; 0: 
derfchaft (2), 3. B.: Um das M. im der Bhilefopbie 
Baden, Sihte 9, 163; 187; Gr trinkt, bad doch Ber 
bidlt rat M. [Meifter bleibt]. Sagau (2. 5, 150) x. 
eirhen mit Febrigter Beharrlichteit die Höhe des Bür- 
Ä-4, Grin Reif. 4, 127; Bo fhidte aus der Noch 
A⸗ feine Grfilinge an Bote, Gereinus Lit. 5, 25 
eimeiiter 2); Worauf der Graf von Worcefter | den 
‚gbresen, fein Hofe. Iſ. Hofmeifter 4] | Hat auf- 
%, Atirget Rich. IL, 2, 3 m. 
Meißei, m., 65 uw. ; chen, einz =: ein fchmales 
amit einer Schneide als cin Werlzeug vieler Ger 
%, darunter nam, der Biltbauerfunft, bie oft da⸗ 
Ib. wird, vgl. aufer den Zfigg. nam. Stemms 
‚Veigel, Betel 2, Beutel 4, Bunze, Durchſchlag sc. : 
vor Hol und ber Merallarbeiter, der Bilchauer, Stein 
un. um Bearbeiten, Aushöhlen zc. der barten Stoffe ; 
mi erer ohne Griff, mit Macher, röhrenfürmiger, vier 
gr Rlmge, mit gerader, fhräger, monejörmiger, gezäbn- 
Wieizipter, rautenfbrmiger Schneide x.; M. der Ana 
3,48. zum Öffnen der Knochenhöhlen se. ; M. ver 
trete zum Abftofen bes Ach im Ofenloch Anfehenden ; 
* Bastärte, vralt. fl. Sonde, 3.8. : Der zeig dem 
‚rede die Hund | und leid fü, fo man die aufbred | 
mit „Meiälin* datin eb. Brant Narr. 38, 16 36; 
wor, momit ih auf vie Mieifelden . . ſchlug, fo daß die 
m son Gebe und oft gereinigt wurden, ©. 29, 60; 
solenzete Bılzfänle .. Ein M. und ein Schläge 
Narben ihm. Pfefel Br. 3, 168; Bon M. befeelt, redet 
fislenne Stein [vie Bildiäule]. &4. 762; Sah a 
A) nen Öngel unter dem M. bersorgeben und half die- 
um mit einem befto ſchlechtern Kerzen ab?! 212u; 
— Fol zum M. mic ernietern, | mo id der Künfller 
fjeint 2776; Dad mit M. und Farb’ und in geſtimm ⸗ 
Rang | Deurfhlanns Genius fhafft. D. 3, 7 x. 
Anı, V. gott, maitan, abe. meizan, mihd. meigen, 
Men, hauta, ſchlagen, abd. meizil, mb®. meizel (mie 
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meize), ſewohl ver Häuer, ;. B. steinmeize(l) == Giein- 
meß (f. d.), als auch das Wertzeug desſelben. Nam. noch 
bair.: maifen: Holz fällen. shm. 2. 627, mit Big, 
4 B.: ab» (f. abtreiben), aus; über-maifen (ngl. über 
rpflägen 30.):; auf des Grenznachbare Grunde Holz fällen ic. 
toql. abihmagen); Matfibadein), Holzart; ferner: Der 
(Kelz)Maifi: der Holzſchlag, das Gbehau ac., ſ. auch 
maien 3. Berner: Die Maifen: Brotidnitte. Dal. als 
vielleicht flammwerwandt bei Shm. und Stalder: Muſel, 
Müsel, Muſel f. (m. Adeluazh, abaefägter Kloß eines 
Baumftamme und daraus gefpaltner Helzſcheit u. müfeln, 
mufeln, müßeln sc: Klöße fügen und fpalten ac., wie 
auch bei Seit: Miefel (m.?, F. Adrlung): bei den Bött« 
Gern die Heinen oder abfallenden Srädlein Holz. — M. 
(nad Pierer) auch —= Stußohr und Thiere ohne Hörner, die 
fonft gew. damit verfehn find (vgl. Hummel, f. Sammel, 
Anm.), — mo beidemal der Begriff des Berfiünmelns, 
Verſchneidens““ zu Grunde zu liegen fiheint, doch wal.: 
„Mäufeln oter Maufeobren maden", die Ohren eines 
Lferds ftupend verkleinern, Falke, bei Adelung meifeln; 
ferner: M. (m. m. f.): Gbarpie, ſ. Denche 2, 133a und das 
dort Mngeführte, ob etwa — Schabſel?, auch Feder - M. 
ſ. Quell · M.; ferner (in Ofr.) M. n.: Korb aus Welden- 
ruthen. Weber Termin. 3595 x. 


Zfbg. vgl. die von Betel, ferner nach ben verſch. 
Gewerben: Bilthauer-, Feilenhauet · Drechtler · Stein 
mep-, Tiſchler · M. xc. 3. B.: Schafft Künftler-M. athrnente 
Gebilde. WOamboidi 4, 350 ac., ferner z. B.: Aufhau⸗, 
Aushau-: ſ. Hauer 3d und Aushub⸗M. — Aus— 
hub⸗: Aushau⸗M., nam. (Hüttenw.) Hohl-M., 
Stüde von geſchmolznem Erz herauszuhaun, z. B. das 
zum Probieren nöthige Silber aus dem Brandſilber. 
— Bands; mit balbinondförmiger Schneide, zur Vers 
fertigung ber Thürbänder, — Bänfz: ber Schloffer, 
das Giien alt gugubauen. — Baum-: der Gärtner, 
zum Abftoßen unniger Äſte, vgl.: Zu den Bäumen 
brauget man .. StopM., Spalt-M. [mohl zum 
Pfropfen, heute gew.: Spaltmeffer]. Garzoni 5662. — 
Broaͤch⸗: der Schloffer, zum Aufbrechen v. Thüren ıc. 
— Brett-: der Bildhauer, zum Ebnen grader Flaͤ⸗ 
hen, ſ. Breiteifen. — Demant+: von ganz befondrer 
Härte und Welligfeit, 3. B. beim Bohren artefijcher 
Brunnen für härtere Geſteinemaſſen, von flernförs 
migem Duerfchnitt und gang von Stahl. Marmarfg 1, 
70. — Drehs: Dreb:&ifen, Stahl, Grabftichel zum 
Austrehn von Metalle. — Dürde: durchbrochner 
Meißel, — Feder: ——— Fläds: mit flacher 
oder ebner Schneide (Platt: M.) im gib. zum Hohl« 
(oder Rohres) M.: Die Leute arbeiten... mit Flach- und 
Hoblmelfeln. ©. 26, 786. — Gräbs: Grabſtichel. — 
Säfte: ber Büchſenmacher zu den den Lauf an den 
Schaft befeitigenten Haften. — Härtz: z. B.: der 
Schmiede, die Gijenftäbe zu durchſchroten. — Hau⸗: 
3. B.: der Wintenmacher, die Zwifchenräume zw. ben 
Zähnen auszubaun. — Höhle: ſ. Flach-M. — 
Hölzs: in Holz zu ſtemmen. — Kälte: zur Bears 
beitung Falten Gifens. — Knöcdens: ber Anatomen, 
zum Offnen von Anochenhöhlen. — Kreuz⸗: mit 
freuzförmiger Schneide, z. B.: der Schlofier, zum 
Aushauen ber Ginrichtung eines Bartſchlüſſels. — 
Plätts: Flach-M. — Rüge: der Klempner, mit 
abgefürzter Spige die Löcher eines Durchſchlags auf 
dem Werfblei durchzuſchlagen. — Duell: [Anm.]: 
Schwamm, ber gefeuchtet in enge Wunden gebracht 
wird, um quellend fie zu erweitern. — Möhrz: Hohl: 
M, Srarr — Schlihts: Schlichteiſen. — Schröts: 
ber Metallarbeiter, Etwas zu durchſchroten. — Str: 
der Schlofier, Art Hammer mit eifernem Stiel, — 
Silberz: in ben Schmeljhütten, das Blidiilber vom 
Herd abjuheben. — Spält:: Etwas zu fpalten, 
ſ. Baus MR. — Spips: fpiger Meißel, nam. der 
Steinmepen und Bildhauer, Spigeifen, — Steins: 
1) zur Bearbeitung von Steinen. — 2) (Hüttenw.) 
den Bleiftein vom Herte abzuziehn. — Stimme: 
Gtwas auszuftemmen, Stemmeilen. — Stößz: zum 
Mb: und Ausfloßen, j. Baum: M. — Streich-: 
(Hüttenw.) zum Nbftreihen der Schladen vom flüfs 
figen Erz u. v. ä. 
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Meißelbar, a.: ſich mit dem Meißel bearbeiten 
laffend: Umm-e Kieſel. Auttbach (Dilufeum 1, 1, 56). 

Meißeln, tr. und intr. (haben): mit dem Meißel 
arbeiten oder bearbeiten, auch übrtr, : An einem Stein, 
den Stein, ein Loch im ben Stein m. ıc.; be er aus ben 
Klöpen, welche er angentelle, orbentlihe Knechte herausgebauen 
umb zurecht gemeißelt, Geuthelf U. 2, 64; Der Geift meißelte 
eine ahnende Sinnigfeit in den Stein. Heine Laut, 1, 238; 
Du zürnft, daß man noch jeht die Göpen meifelt. Srume Sp. 
372; Bur ibrNieft „meifeln“ fie ein zirfelrundes Loch in alte 
ternfaule ... Stämme. ihebi Ib. S2; Der Schild, wie ein 
mwölbenver Simmel gemeißelt. V. Ob. 2, 292; Hieran fügt 
id das Bert und meifelt! es bis zur Bollenpung. Or. 23, 
199 ıc.; Eine Bunte m., mit dem Meißel (f. d.) behan⸗ 
deln. Brant. Narr. 23, 15 2., vgl. ausm. 1. ©. aud 
Meißel, Ann. 

3fsg. vgl. die von hauen, ſtemmen x., 3. B.: 
Ads: Das Unebne vom Stein, — den Stein a.; Den Kun 
der zum „Abmeiieln* dicſes Kammes zu bewegen. Dogt Dr. 
1, 2139. — Auf-: mit dem Meißel öffnen, 4. B.: 
Knochen a. oder: nit dem Meißel auf Gtwas eingraben: 
Der auf dem Leichenſein auf- (vd. ein) gemeißchte Spruch ic. 
— Nüss: 1) mit dem Meifel aus Etwas berauss 
ſchaffen: Wie ſollte eine Netrofe geheilt werben, wenn man 
nicht Muth bat, dem todten Knochen auezumeißeln und dem 
Lebendigen bie Heilung zu überlaſſen? ©. Br, 3184 ꝛc. — 
2) mit dem Meißel aushöhlen: Gin Loch a. ꝛe. ſ. 3.— 
3) (f. 2) mit dem Meißel vollendet ausarbeiten, auch 
oft übrte., vgl. ausarbeiten, ausfeilen ac.: Bafalteiffe 
mit wunbernollen von ber Natur jelbit ... ausgemeikeltem 
Gethurme. Salmerager Dr, 1, 149; Bogen und Gewände 
waren aufs zierlichfte vom Steinmep und Bilthauer ausge 
meifelt. ©. 20, 159; Miemenipiel, das jenen Afſett mit 
Blipesichnelle audmeinßelt [barftellt]. Sols 1. 231; Das A. 
lutrezifher Kerameter, Hegel 17, 631; Platon’s Sompoflon 
iſt ein bei mächtlidier Lampe mit geöftem Bleif ausgemeifcktes, 
polierted und vwollendetes Wert. w. 23, 203; Zierlich aus 
gemeißelte Perioden. Art. 2, 3, 44 1. — Des: mit dem 
Meißel bearbeiten, behauen x. — 1. Dürch-: bins 
durch⸗ m.: Gin Loch t., ein hindurchgehndes Loch in 
einen Ggſid. ein⸗ m. und meton.: Den Saft. d. ſ. IL. 
— U. Durde: meißelnd durchlochen (fi. . — 
GCin-: meißelnd eingraben x. — Foͤrt⸗ mit dem 
Meißel fortichaffen, wegem., ſ. abs, ausm. — Herz, 
Hine a.: Etwas aus tem Stein berause, ein Loch 
bindurd-, Buchſtaben binein-m. x.; Das aus dem 
Marmor beraus- (oder bersor-) gemeißelte Zupiters- 
anılip ıc. — Näch⸗: meißelnd nachbilden: Knaufe und 
Rundungen, die in Santfiein den kndchernen menſchlichen 
Shlüffelbeinen und Gelentpfannen nadgemeißelt ſchlenen. 
@uskow R, 3,77; Die Schweſtern [Malerei und Skulptur] | 
fommen und reiten ſich beiner |ber Kupferfſechkunſt), bie eine 
malt dann, die andre meigelt bie nad. Al. Do, 2, 246. — 
Um⸗: melfelnd umformen: Der Kurhut babe in eine 
Breibeitömüpe wingemeifelt werden follen. König Ri. 3, 266, 
— Vers: 1) meißelnd verbrauden. — 2) meißelnd 
verberben, verpfuichen,, val. verbauen 3. — Bere: 
durch Meißeln entzwei machen oder verderben x. 

Meißen, tr.: |. Meißel, Anm. 

Meit: f, Miete, Ann. 

* Meland-olie (gr., oftin frz. Ausfor. melangl-), 
f.; -(e)n: eig. ‚„ Schwarzaalligf.‘ ein Franfbafter Zus 
fand eines tiefen das Gemüth beherrichenden Trübs 
finns, dann verallgemeinert: Traurigfeit, Schwermuth 
(aud perfonif.), 3. B.: Hier im Schauer tiefer Tobten- 
Alle, | wo tie Himmelstohter Andacht wohnt | une WM. in 
ſchwarzer Hülle | finnig mit geſentiem Haupte tbrent. D. 
956; Zuerft eine mehr ſaße als unangenehme Shwer- 
mutb, aber bald darauf eine finftere und traurige M. Gatur 
Br. 3; So glaube ich, dad ibr Wahnfinn ſchon damals 
ibrem [feinen] Anfang genommen, aber wer unterſcheldet ibm 
von der tiefen M., in ver fie begraben war? &. 8, 171; 
Don meinen Leiden, ſich! | femm ich nicht die Urt genauer; | 
denn fonft wäre wahre Tramer, | was nun ift M. Schlegel 
Span. 2, 8. Daneben (vraltend): Melandolei, 6, 187; 
Gntftund von der Melantolei zwar fein [ein durchaus 
nicht] melantoliſch Geſpraͤch. Iinhgräf 2, 66 10. — »olıher, 
m.,-8; up, (-Ölihus, m., us., sölici); Giner von me- 
lancholifdyem Temperament, — -ölifdı, a.: ter Vie 
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Ianchelie ergeben, trübfinnia, traurig, Fhwermätbig, 
t. bh, auch durch Schwermuth ftimmend: In m-en Sin- 
gen ton Laub will ich irren. Gchmer; Nur daß bier, . | m. 
noch ein Wrillden siert, Matrbifen 47 10.; Maes (od, ſchwer · 
Elütiget) Temperament, f. d. 

* Mel-ane: ſ. Nilane. — -ange (fr. -infbe), 
f.;-n: Miſchung, Mengung. — -anzäne (it.), f.; 
-n: Tollapfel. -aphär (ar.sftj.), m, 8; -t: 
Augit⸗ Porphyr. — -affe (fr), e;-n: bei Gewin—⸗ 
nung det Rohzuckers vom geförnten Zucker abfliefenter 
brauner unfraftalliterbarer Zuderdaft, Sirep. 

Melbıe.: ſ. Mehl, Ann. -— Mlitcdhre. : 1. Melfır. 

1. Melde, f.; -n; :: Name von Pflanzen, bei. 
Atriplex: Ter Teufel allewege oflegt Wen IUnkraut] mit 
unterzufäen, Hodenpbil. 190, näher beit. in Zfna., 4. B.: 
Beer M. Blitum ; Bede-Wk., ftinfende ( Hunte-) M., 
Miſt⸗, Sheif-M., Chenopodium vulvaria; Mercu- 
rinlis perennis; Grebeer-M., Blitum enpitatum ; 
Bifh-M., Chenop. polyspermum; Warten-M, 
Atr. hortensis; Hunde, Amarnnehus blitum; 
Chenop. bonus Henrieus und BedsWM.; Alimm+ 
7, Basella; Meer-M., Atr. portulacoides; Mift- 
M. Bode: M.; Roten M., Atr. rosen; Scheih-M,, 
BedeM.; Son, Etweine DM, Chen. hybridum: 
tin M. Boda:M.; Ztranr: Wi. Atr. litoralis ; 
C, halymus; Batv-W,, wilte M., Atr. patulum sc. 

Nam, Abe, melda, mer. melde, auch mit on, i,o, u 
ale Ankauf, ſ. Sm. 2. 573 und 4. B. Ten Gebrauch ber 
Mil ten une Manaries. Bot Sr: Ita; 436 ı7., $. Mit. 
Aun., tod vgl, auch das hebr. (em Salz benantite) rs“ 
inaluneh (atriplex halimusı 

U. Mclde, f.; 0: Meltung, Kunde, Nachricht: 
Fit aelemmen mir ib mit feier Weir, | wenn ib e— 
ſerba nicht bärte gehört era Wiſſenten. Bronfen 9. 3, 26%; 
Brad M. aus, eb wart auf mich gemetut geweſen. Schipri- 
ein 2, 202 3. 7, Bracde 2, 138. 

Mäden, tr., reil. und zum. intr., Meltes: 1} 
Gimwas melten, davon Anzeige, Mittheilung maden, es 
fund thun, und zwar nad heutigem Gebrauch if. a), 
infofern man von dem Zubj. eine ſolche Mittkeilung 
erwarten oder ſelbſt als von einem Dazu Verpflichteten 
fordern darf; das Dbi. lann auch ein Sap fein oder 
ſtatt des Obj. zum. auch „‚wen‘‘ ſiehn (vgl. berichten, 
erzäblen): Dein Freunt meldet mir in feinem Brief oder: 
Sein Brief meiner mir Die Ankunſt meines Druters oder: 
ta mein Binder dort angelommen if, hier anfemmen wirt, 
DTie Acitungen m, den Top ter Kalfers, — Buß ber Kaifer 
aeherben fei, — mi. [ermähnen, 5.4] Nichte davon. — m. 
von einem beeorfichneen Kengtet, von dem Untergang einer 
Schiffe it. Ich eile vor dem König une dem Heere, | zu m., 
daR er Fommt und taß es naht. ©. 12. 5 (vgl. 2); Furer 
Ibaten Berbienft meldet ver zubrente Stein. 24. 76a; U. 
Cie Das tem König, ver Sie bergefankt. 244b; „Ms ich 
rae Thomasıbeor vorbeiging, Tab ib .. Die Galteren bee 
Grafen von Laragna ſegelfertig machen. — Nichté Wich 
tigeres Gb wire nicht meiter armelter, ..... Das ewige An- 
fragen une M.! 1674; Tie tapfern Selten, | von benen 
une bie Sieber m. 655; Dies Aönigs Ramen meldet kein Lied. 
Urland 445; Wr bat lale von mir abgelenteter Eriom] Mir 
idee Büberein gemeltet (val, A), Belege 8, Bam. — a) 
Nam, in ber Altern Spracht auch: etwas Heimliches 
entteden, verrathen (f. 2a, 5a und anım.), 3. ®.: 
Ich melt' 16 nun auf Gnate Bir |... wo man fannn ver 
wunten meinen lichen Mann, Simtos R. 944; Sir wollte 
vor mie m, den Brand im ihrem Yank, 1802 ac. — 2%) 
(1, 1) Einen m.. feine Anweſenheit ober feine Ankunft 
m.; 04. ®. lautet die in 1 angeführte Stelle (@. 19. 
d1: Ich Fomme vor dem König unt bem Heer, fie dir au m. 
4, 156, ferner: @6 femme Niemand vor, ber nicht erſt 
„ tur ben Bedienten gemelter it; M. Sie mid (bei) dem 
Seren! 1e., ferner: Etwae meltet Ginen, fündet ihn an, 
verfünbet ihn, d. b, fein Kommen, fein Rabn, 4. B.: 
Tas vor munter Thorfusihwinger | und ter Panther 
prädhtiged Geipann melteten ten großen Rreubebringer. 
34. 23a x. — a} (f. 1a) In ter ältern Epr. auch — 
entbedfen, verrathen, 4. B.: Gr betrobeie fie, daß fie ihn 
nit meldeten. Maith. 12. 16 Ilfr befahl ihnen aber ern- 
kaft, dakß fie ibn nicht emmpedten. ©]: Berbirgfe) bie Ber⸗ 
jaaten und melte die Aluchtigen mit, Ief. 16, 8 [Birg bie 
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Verfiohenen, den Blüchtigem entdede nit. Juni) x. — 3) 
(f. 2) Ei m. fein Borhandenſein, feine Anmelenheit, 
feinen Beſuch, etwas bas Subj. Betreffendes, z. B. 
ein Geſuch x. m.,.. B.: Sic bei Zemant zum Beſuch 
zur Aubtens, zu einer Stelle, zu einem mt, um ein Amt m. ; 
Ich erwarte ihn heute Abend, er bat ſich m. laffen, Tie Glaͤu⸗ 
biger werben aufgefordert, ſich zu m,; Zu ber Stelle baben 
fids viele Bewerber gemeldet; Der ehrliche Ainter wirt ge 
beten, ſich bei der Volitei zu m. . — a) Auch von Nicht: 
rerionen (rerionif.): fein Rommen oder feine Nähe 
durch Anzeichen zu erfennen geben, Fund thun, bemerl: 
lich madıen: Dos Wer meltet fi bei ibm ſchen; Der 
Binter, das Kleber meltet fid u. — b) Ze nam, auch 


weidm.: Wenn tat Ihrer überraicht, unfiher, erichredt, 
einen Laut oder mehrere — das Reb 4. B. — ron Ad giebt, 


fo fagt man: ed melter ſich, gm. aber: ed Fehredt, os 
ſck malt, bef. von Dam unt Kebwilt, weldhet breitere, 
öftere Idee giebt, Saube Oter. 275. ſ. Döbni 1, 19b; Win- 
hen 1, 148 3., im ſubſtant. Infin. auch obme „ſich““ 
4. d. 71): Die Sinkinnen haben mur einem beltenten Laut. 
welchen man fhmälen oter tm. nennt. Ohem 7. 1291 x. 
— ce) Eis m,. anım.: (im Volfsglauben) Bekannten 
ala abgeſchiedner Geiſt durch ein Geraͤuſch oder irgend 
ein Zeichen feinen Tet funt thun. 24m., vl. eignen 
3b 10, — 4) „Gimäbnen“ (f. d.) bez. ein Atichriges Des 
rühren durch eine Dittheilung dım Borbeigehn, m. eine 
ausführliche, eingehnte Mittbeilung, J. B.: Er meltere 
ven Verlall, erwähnte aber manche Umfande pabei nicht ıc., 
tod Autet ſich in einzelnen Menbungen m. für erwäh⸗— 
nen, fagen, z. B. a) parenthetiſch im Infin.: Mit 
Gbten (ſ. d. 2b), mir Keivet zu m. (oder zu lagen), ale 
Gntichultigung eines berben Mustruds; Dir, mit Re 
ſpelt zu m. bab Gefat verbrennen. Immermenn Di. 3, 250 36; 
Obnt Huhm zu ın., ale Einſchaltung, worurc man ſich 
vor tem Vorwurf ber Nuhmretigfeit bewahren mill ıc. 
— b) nam. im atjelt. Partie. — [im Vorbergebnten] 
erreähnt, beiagt, 3. B.: Gemeldter Ehrrtel. Iinngräf 1, 
135; Hoc gemeltie Buntsitind. Bertihingen 279; Sr ib 
aber einer Feldes o bgemeltrt Biifbancels unterünte. Cato- 
lina $ 119, Die sorgemeitten Tiener. Scheidenteifer 164 
Borobgemelster Ubrwerfer. Iinkgräf 2. 77 x., vgl. auch: 
Der edle Lord, von dem ihr porgemelnt [im Vorbergehn: 
ten berichtet, 1]. Ublend 504 x,, ferner: Die Yıqurer 
+. Bemeltten Ligeriern in ihr Lant zu fallen. Stumpf I6ib, 
Berneldter Rönig Yanıeig. 345, Umgang mit Brauenzim- 
mern von einer gewiſſen Klare, . . (Fine riebite aus ber be- 
meldeten Klaſſe. W. 5. 117%, Bemelditermafen x.; Se mar 
mir er melbter von Hutten ein naber une lieber Freunt. Drr- 
lihingen 112; 133; 167; Grmeltten Adgott. Oltatiu⸗ 
Bang. B1b; Hocdermeltter Seiner füritliden Durchlaucht 
Piblioebet, Rot, II, Unmelt ermelreten Rellers. Ur 1, 
144; Spridt miche ermelbeter Dvitind. Wortmann 3, LI 
Biher) m. Doc iſt diefer Gebrauch tes Partic., nam. 
ohne Artikel, heute fait nur noch der Ranzleifer. eigen. 
— 5) Dazu: a) Der Melder großer Thaten ıc., auıh 
(f. ta) in der ältern Sprache — Verraͤther, Angeber, 
f. Bencae 2, 1340 umd ſo z. B. noch: Ar fchaffı aus dem 
tüdifchen Melzer | hartes Schiefergeltein, DB. Dv. 1, 122 w, 
— b) Meldung, f.; —en,3. B.: Der Ehulvorfiane 
wird Die Meltungen der Bewerber entgegennehmen; Was 
tränmte mein Gemabl? Sag mir, ich lebn e* | mit füher 
Meltung meines Mergentraumd. aqlegtl Sb, *, #9, fer: 
ner: Giner Bade Meldung Erwähnung] than, fie ers 
mwähnen ; Bon Etwas Meltung [Anzeige] masen x. 
Anm, Abe, möldon, melden, mbe. melden, urfer. 
angeben, verratben. 
, Bifeg. vgl. bie von fünden, beftellen w., 3. ®.: 
Abs: Angemeldetet abfagen, 4. B.: Den angefüntigten 
Beſuch a. x, auch: Anfemmente Arembe, einziehnde Miethet 
werben auf der Volicei amgemeitet, abreiſende Fremte, aus⸗ 
Aebnte Miethet abgemtlten — Ans: meldend ankündi— 
gen: Gr bat feinen Beſuch ober ſich bei ums angemeltet, a. 
laffen; Gr fam umangeneldt zum Bet. Fihtmer 102; Dies 
Dienergefolg meldet Den Herrſcher mir am läſſt mid; feine 
Mäbe erwarten]. 34. 756; Dat Aid ein bikiges Fieber 
anmeltete. Weite Bram. 35% »c., 1. [de]. Auch, ſ. [ta], 
nam. bei Schülern: dem Lehrer denuncitren: Ginen, 
Gimas (beim Echrer) a. 10. — Die Anmelterin [bie 
mich a-dr Verſ. J. Eafı Denhe. 6, 154 m. — Bes: (ver: 
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alt.) melden: Was die Verred auch daren bemelte. 81 1% 
145: Darum bemeimt [benennt] aus Solinus wien de 
mit feinem alten lateinifiben Namen alfo. Sumpf 3850 + 

Kerner f. [ib]. — Erst (veralt.} melden: Sin 
Tas Die Kopel in bie Länge ermelbet, Cuther Br. 4, 9%2 | 
ferner nel — Bere: zum. noch hatt des Grunte 

nam. feierlich, förmlich melden: Zemant fein 94 
eine Heitratb, einen Toresiall verm.; CE wart grze za 
Sid. dieſt Botſchaft . , kurch benfelben Beten surita 
v. Arche 9, 2, 3, 150; Dir dem B. le, , würftı ne 
fo berubmten Mann perfönlih dennen zu lernen. Efdami 
240; Sie werke jebenfalls ihre vermuiblide Hemich = 
verm. EDirfentadh Row, 1, 249 2., aud (merait.i: Tı= 
ibnen vie Begangenfbaft. doch unvermeltt ber Eei 
[ohne Nennung von Namen] ergäblete. Bunkger t vo 
und: @inen eines Dinge verm., denuncierend anllaır 
adm. (MBeitm,} Der Hund vermelter fein Bin, hier 
mebrmal binter einander an, — Börs: im Bent 
melten: Der Bater, tem er feine Ankunft vorgemeltet bi 
nie Denke, 6, 417 w., nam. [db]. — Zurüdee 
einen Melbenten eine Meldung als Antwort rühtr « 

* Mel-ieren (frr.), tr. refl.: mischen, — “tl 
(ar), 5 -n; ns: Steinflee. — -toraliön (lat 
f.; en; 2: Berbefierung, nam. ren Grunstidr 
burd darauf gewandte Keſten und Bemühumam - 
»jorieren, tr. : (veribefiern, nam. Gruntſtüdt x — 
-i8, m., um.; um: eine Sorte Zucker, feiner 
Zumpenquder, aber minder fein alt Maffinate, i. ie 
marſe 3,733, yal.: Ten fhönfien wertüehten Inder, rise 
tie Kaufleut Kanatia orer Melih nennen. Hat Sr. Yun 
— -ismalgt.), n., -8; <ismata, sismen : Werzierag 
einer Haupinote; mam. bei Geſangſtücken em de 
bindung mehrerer Töne für eine Silbe bes Tertet. — 
-tomatifch, a.: mit Melismen verziert: Der a ® 
fang. Ggitz der fnlfabiiche, wo jeder Silbe des Terri 
eine Note entſpricht, aber auch: M-e Seiner. Indie 
faßliche, ſeht ins Ohr fallente, 1. Sutirr 4. 2761 — 
"fe, f.; nz; “ns: Mame mehrerer würsigen Ti 
ven, „„Blenen:, Immentraut‘‘, nam. Melissa ofas 
lis (ßitrenen», Barten Me, ferner M. calamirts 
(Berg-M.): Dracocephalum mollaricum inmiist 
Bafard Mk.) u. d. m. 

1. Melk, f.; 0: platid. — Milch ff. d.). 1 
Zip: Sins: eine Pılanze, Sanbiftel, Somks 
oleracens, 1. ®. Maert ®. 111 

1. Meik, a... (vom Bich) Mitch gebene, milde 
(f. d.): Eine Kub, tie chen m. artwerten. Möler F} 1 
302; Bunfsehn me Rübe, act gelte inter (f, zii. 
Ahweinidm 2, 152; 3, 35 x.; Wenn vie Aub geli it et 
während ber Zeit gemolten wirt, fo beiht fie etue alım- 
wenn fie gefalbe bar une von Meuem gemelfen wirt, v7 
Frifchm-e [oter neu-m-e]. Wemeis 1. 846. BL 
im Gaftz. au gift, gelt — trächtig: Die Bisfe tm 
une wenn fe verfalbt sc. Immermanı Di. 3, 8. Skral! 
Meifbare Kübe. Caloj 2, 254, One Frifhmeldiir 
Rab. Gottheit U, 1, 256; Aleı- und neumeid. Bde: 
sas und: Mil henes Lich, Anılung ir. 

Anm. bo, melch, mbr. melch, mele, vgl. Mild 
goth. miluks, abt, miluh, milob, mb&, milch und melfer 
abe, mälchan, met. mälchen, melken, mie sad Meilter 
mbe. molchen, u. Tas „?* fatt des mod munteril „** 
(. Sm. 2, 569; Stalder 2. 207 und 213) iſt ariememal 
nietert. Urermbt. gr. eusiyw, lat. mulgeo, meik 73 
auch aufoyw, dufpder unt mulceo, ſtreicht rief x 
maltern) une ruf. wosono Milch x, 

Mielke, f.; 0: dae Melfen: Zweimal tem tı 
Stärke zur Melt. ©. Landl. 1, 93, Bair,: Tier Weit 

&rmelhe, n., -4; 0: das Melfen — unt: tet 
Probuft besielben, die Milch: Ihe Munt ver meh 
fhlärft begierig das GM. Wriibarb 306. 

Melken, tr., zum. intr., molf (mai), mölte: 
gemolfen; miltt, mitt, milt, — oder durchgebat 
(und zwar heute wohl überwiegend) mit ſchwaden 
(regelmäßiger) Abwandlung: 1) durch ein zjiebntet 
Streicheln Die Milch aus den Zigen drücken, vig. ut 
zunachſt vom Melfoich. Dabei Fann das Gezogdt ua 
Meftreichelte (d. i. das Thier oder vie Zige, Brut) 
oder die berausgedrücte Frlüfiateit (Mich, in mandız 
Fällen Blut x.) als Obi. ericheinen oder and tat ON 
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gas) wegbieiben, zuw. auch mit Angabe der Wirkung 
(Den Simer voll, das Baft — ſ. d. 7 — von den Fingern, 
bb tie hente wunt m, 3.): Gr wire fe viel zu m. haben, 
sh or Batser effen wire. If. 7.22; Haſt tu mich nit wie 
Kit genolken und wie Kafe lafſen gerinnen? Gieb 10, 10 
Suniehus Bar, 47; Mühlpforib Meinl. 19), Zur Zeit, ba 
Se meiie Mid gemelkt wirt. B. 218a; Die mag an 
Irre Bauten gem atten werten. Carolina $ 36; Die Kübe 
in gemoiten. 8.5, 129; Bine Ziege met, . . Üben ger 
noltene Mit ſchlurfent. 31,181; (ir melfe feine Küb nie 
3 eat mem Vapri, eine gute Kub muſſe vier Striche haben. 
Suhl? Eh, 307; Begreiflih „meld“ er zuerſt. 167; 
Sirriel Lübe Me binten .. un wieviel fie melchten“. 
3. 162; Kaffı einzelne Kühe oder Striche am den Guten 
wsemsiten. U.2, 156; Die Magt melkte grade die Kuh. 
han N. 135; Sie milde“ wie Rübe, futter I, Ahda 
5 1.1279; Sie melte ihr Küblein, Müden 1, 156; 
haröeid, die wir, . meltten [Konjuntt.]. org. 1, 
39: „Maid er nie Schaf. Shaideneriber 37a; 39n; Die 
merm-ten Holländer. Ach. 4506; Wie die Tiefenbacher 
abe melten. Suding 4,87; Die ſte die Kuh gemel- 
1546; Die Hirtin melft' und fang. V. 3, 145; Sepo 
SE ut melfte bie Saf‘, Ob. 9, 244; 238; 2413 
Bu % Sütter blöften nos ungemelft.., | Arukend 
z Bun sell Milh. 439: Selbſt dann mell ich von Kieler 
wheude lb mir, Tb. 11, 35; Was an feigenter 
Kan zu melffi [bie Dlilch]. Georg. 3, 400; Die Schafe 
ai nidt aemolten. Ländl. 1, 110; Daß fie ihre 
Bu meitee, w.v, 34; Dap vie Milch wirflich von einer 
bass eine] Weibsrerion gemelten war. kut. 3, 265; 
dl tar Fine immer abſurde Äragen that unb ver Andre im« 
8 bir Quere antwortete. Dunkt Guch nicht, der Fine melte 
30 Bed u2r ber Andere halte ein Sieb unter! 247 x. 
ld; Die @eiö, Die alſo von ven Vöglen (Weifimellern] ge 
iniler änt. Eppendorf 1653. — a) Daneben bei @inzels 
@ /jssl. 3): Da war zu miiden, zu rahmen. bharn 
Wei.ı17; DieTartarenborke, die hier pfervemildbene 
watete, Kerl Südr. 1, 2 2. (f. 1a). — 2) übertr. zu 
21) Gisen m, ihn auslaugen, ibm das Geld (wie 
mL tie Milch) abnehmen, ibn plüntern ı., 
+9. : Artre jerren dran [an den armen Peuten] und m. 
I, €) | mie an dem lieben Pirb. Elowbius 3, 29; Der Der 
8, A Ueanten Zoggeli felbit m. wollen, Geithelf U. 2, 
35, 323; Rimmt ja ein Heldenprofit une melft mid wie 
 Kut. herz Sonn. 73; Gr bezauberte mit feinem Diund- 
Karat Gelt, | inteh er mit beiten Hinten molt. Wüdırt 
Br 1,156; Miet molten fie von und das Blut und m. 
U Für | wir Wiisr Br, 134 2z., auch (ſ. 1): Bir 
Bldien rinen MDaulbeerbaum nad dem antern, fohl 
Ber. 1. 209, plünterten die Bäume, afen fie leer. — 
Mare Alüffigleit (mie die Mitch aus dem Guter) bervors 
Aasen machen: Dite's Thränen, Dieter Schmerz | ibr aus 
us semelfen. Biumanıe 2, 85; Auf! und melfe bie 
Baia im alle Bürten ! Hebel 2, 184. — 6) ziehen, 5. B.: 
Bah im Ihurm feine Frau bie Glocken meitte. IP. t, 27 
L: Schiff: (weralt.) — leuen (f. d.), ferner — 
and ber ziehen, gerren, viel betaften und anfallen, 
Ki ben Händen drücken, 3. B.: 18iebtefend) Hunde und 
Ser m. Aurlang ıc., bagegen: Der Raifer lanft ſich m, 
BB @ilieniog hin und ber jerren, mit id umfpringen] 
Mani Remme. Luger DUB, #1, 306%. Mam, aber: 
B übte sc, melfern, malfern ff. Weindoid 596), 
V milein 1 und Marter, Ann. und: Die Biebzücter 
— “ Ling, daß junges Dich am beiten gebeibt, je weni« 
PA td Menſcheubänte geht und nennen ſolchet vor: 
Dal deätteit Marfeln, von dem es ein geifiges und 
Era zbenio zur giebt als ein rein thieriſchts. aba B. 
7. — 3) intr, (baben): vereinzelt R. milden (f. d. 
Biol. a), Milch geben, 3. B.: M-re Kuhe. Briefe 
leidame. 244; Wenn rag Vich altım-d wird, Krünig 
1,039, Das Bieh „mol um bie Kilfte beffer. Mile 
34 wmeolten [?a] fe von uns das Blat und m, 
Maar Muh? Bücher Br. 134; Milch ven friſch⸗ 
Ba Era 9. randl. 1, 63 x. 
Im, ©. meit une nam. Steider 2, 207: melden, 
Melen, mälen di une 2); er», vermelden ıc., au 
DEIb jx geben und (vernllgemeinert) zu fliehen, 4. B.: 
Sub, der Braunen bat vermälet lueht trecken] ı«.; 
Beläscce, L.; -n: Rubel, annä&f jur Milch, aber 3. ©. 
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au: die Tranktonne (Ü. d. ung deren Inbalt: Reine Meld- 
ter lommt in ben Schweindtrog, in die fie nicht mit blankem 
Arm gefahren wäre. Gotthel G. 2; Die Saumeldere 45. 

Sfpa. 3. B.: Abe: Daß er mit den Diitchkühen pflage 
unt dieſe im Zuge abmelft. Grube 3, 44; Wenn ,. zu einem 
Pfund Butter von ber zweimal abgemolfenen Milch 26 Pott 
erforderlich find, Saadwirtbig. Seit. (1856) 94; Alle eure 
Milch, vie Ieme euch a. Siadt Ir. 2, 39%. — Allee, tr.: 
Einem Hutlopf voll Milch, wie babe ih einer Rab auf der 
Weine ausgemolten. Atnim 5; Dem 4. der Kahe am Mor 
gen beigewohnt. Golp 2, 144; Die Guter dis auf den lehten 
Tropfen ausgemelte. 145; Die Sage, daß dieſer Vogel [ver 
Geiüimelfer] den Ziegen bie Milch ausmelle. Hımais 1. 850 
x. und übertr,: Bleib, | als bie’ ein Bampye ihm bie 
Adern ausgemelten. W. It. 260 ıc. und intr,.: Habt ihr 
ausgemolten? [feib ihr mit dem Melken fertig] 8.3, 103. 
Bine: Die Dil in ten Eimer e.; Die Kindern bas 
Blut ausfog und Wilch aus eigenen Bruften einmeltte. V. 
Mitt. 1. 248, vgl. Ohm ?,125. — Körtz: Die Bief- 
mild f., wegen. 1. — Herbeis: (überte.) So meitte 
lzog, lodte ꝛc.] Woblſtand mir und Überfluß | einft bie 
Kunft herbei. Küder Mat. 2, 175 u. d, m. 

Mölker, m., -8; uve: 1) eine Perf., tie das 
Vieh mellt, weibl. : N-in, daneben: Meldrer. Gottbrif 
Sch. 104; G. 373; Grube 3, 360 16; Wie .. vom Anger 
der valıhen | Milderinnen Gelachter tünt, Brüdner 218 
x. und: Die arme Mildmerin. B. 109. — 2) Ze— 
man, ber melft (ſ. d. 2), überte. 3. B.: Hunde-, 
Rapen-Wi-in), Perf, die gern Hunde und Katzen 
ftreichelt. Addung; Menſchen- M., der die Beute auss 
faugt (vgl. Menichenihinder). em. — 3) (f. 1) 
Name von Vögeln, die der Sage nach dem Bich bie 
Milch ausiaugen ſollen: a) M. Wildfzuger, Mieder, Die 
Knarreule. — b) Weiße, Rinber-, Zlegen-M. x. 
Caprimulgns, ber Racht:Mabe, Schwalbe, Schwalfe, 
Here w.: Man nennet etliche Bögel Bes. ,,. Sinb 
Hachrviche , . benten ſich am die Futer ber Weiden x. Eppen- 
dorf 161; Ohem 7, 111, vgl. nam. auch 125 ff. — -ei, 
f.; -en: das Mellen, Gemelle: Mas iR Das für eine 
M.? und nam.: Die Milchwitthſchaft und ein Hof sr. 
zum Behuf derfelben sc. : Ih richtete mit der M. zugleich 
de Brortädereli auf dem Meinen Borwert ein. ein I, 56; 
Auf ver M. .. zu fruhſtücken. Diefen Meierhof ze. Pfrfel 
Br. 2, 121 x. Daneben: Pladt fh auf ibre alten Tage 
mit ver Milderei. Bois 3, 58: 220; 260 se.; Die Ar ⸗ 
beiten ber Milbnerek. Wichube Nachq. 220 9e., ſ. Mol: 
terei. — -n, tr. : ſ. melfen 2c. 


Melncher,, m., -8; up.: Mein von der böhm. 
Stadt Melneck oder Melnid. #4. 3274. 

* Mel-odii (gr), &; (en: Melodie (f. d.): 
VPheiloemelens M. d. 126; Attiligrard Mark, 02; Singt ein 
tier dabei, | das Hat eine wunterfame | geraltige M. Hrine 
tied. LIR; Amer'é Lob erflang ın fühen M-cm. Wielai I, 
208; Machtigall, mie M. | fing in unfer Lullabel. Schlegel 
Semm. 2,2; Schöne Dem. W. 12, 70.0. — -odir, 
f.; -{ejn: „„eine nach den Belegen des Rhuthmus und 
ter Modulation georbnete Folge von Tänen’‘ (Love Kat. 
d. Muſ. 4, vgl, Aautzet 3, 370 f.), (Sangs, Tons) Weiſe, 
Weiſung: So vap feinen Igrifchen Seeichten die DL, Immer 
son felbit vorzuflingen ſcheiut. Gubkow G. 94; Wenn bas 
Regifier ber Drgelubr gezogen wire, ift auf einmal ein and» 
red Stucklein une eine andre M. Ich, Hebel 3, 375; Die 
beitern Man eritarben. Plaren 4, 253; Wenn viefe M. ſdas 
Gbefagte] | Ihr Obt vielleicht verlept, w. 15, 181 
mehr alterthũml.: Melotet (ſ. d.) und Ziſtza. 3. V.: 
Die ſuſen Hämmlings-M-n [ven Kaſtraten geſun—⸗ 
gen]. Prup Woch. 84; Geſang, ver die Haupe-M. führt 
(gig. Begleitung]. w. 15, 270; Wenn die Kiage-M. | 
ibr von der Virpe ſinkt. Beume Ür, 107; Himmels: DE, 
[bimmliiche]; Bei ven meiflen tiefer Bieter babe ich auf 
Rirchen-Mean zurüdgeieben. Selen 2, 94; Tanz M.; 
Allerlei Zere- Mn logl. Zerrbild sc.]. Heine Germ. 1, 
27910. — ⸗õodiſch, a.: wohltönend, wohlklingend. 
ad. 21a ıc. 

* Melodräm far.), -a, n., -8 {up.), sen: ein 
Schauipiel mit Mufttbegleitung, ſ. Däringer 695; Die 
fraroflihen Shaner- und Rettunge-W-en. > ; Die Kom ⸗ 
pojition det D-a. etd.; Tie Hexe Bleibe dech die Seele des 
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M-as. 699, Des M-4. Bushon Gſch. d, Liter. (18539) 1, 
166.10. — -älifch, a.: in ber Weife eines Melotramas. 

* Melöne (gr), 5-0; -ns: bie fürbieförnige 
füße, epbare Frucht einer zu tem Gurlengeſchlecht geböri- 
gen Pllanze, Cucumis melo, und dieſe felbit, mit verſch. 
Arten, 3. B.: Glatie W-n, darunter Früb» od. Dom- 
mer. Winter Man, ferner Rep M-n, deren Rinde 
graulih und mit negartigen Mippen durchzogen ift, 1. 
Ohm 3. 829; Olearius Keiſ. 302a, ferner: Orange» 
MR-n, ©. dudaim; Waffer- D-n, C. citruilus, ſ. 
Arbufe (4.8. Manpetsto 1220), ſ. auch: Shafs- M-n. 
Olrerius Reif. Isa, eine gefabelte lammähnliche und 
wollbetleidete Frucht, weven die Baranfen (j. d.) ber: 
fommen ſollen. 

* Nlelöte, £.; -n: Melilote. 

* Melpomene (ge.), : 0: vie Mufe des Trauer: 
foiels, auch mach frz. Weile: Zu reinigen bie oft entmeißte 
See | zum wilrd'gen Zip der alten W. (-vor), 54.1008. 

Mem.eel, -er, f.;-n: (mundartl,) Meblmilbe. 

Memm, m., -#: 0: Mutterbruft, ſ. Mama, Ann, 
— ⸗c, f.; =: weibiich-feiger Menſch: Meine ihre mit 
ben wiederholten Benennungen eines ſchant lichen alten Wei ⸗ 
bes, einer Feigen M. befhimpft. Bode Empf. 3, 47; Arige 
DM. 8. 29, 4159, 71; 0.00 11: Hurt SW. 61, 396; 
£. 1,46; Mit Pfiſſen, teren fh mur eine theologiſche 
Mimme fhulvig macht. 10, 192; Seid ihr Selvaten ? 
Don ſeid ihr! ab. 1824; Mrgitterte der Orte Bau. . mie 
eine M. Schlegel Sb. 6, 94; 8, 191; Wir füben friegerifh 
und prablens brein, | wie mande anııe Männer M-n 
ash [memmenbafte Männer]. Shabeſptott 5, 138 10. — 
-tnhafl, a.: in der Weiſe einer Memme, tweibiiche 
feig: Blob m. 7, 205; Ihr kraht zu m. V. Sh. 3, 374. 
— »iſch, a.: memmenhaft: Der allen gelcheten Streit- 
waffen m. auswich. Aut. 2, 280; Zu m-em Geleif. 324 26 

* Mecm-oire (fii.-eär), n., -d; -n: Denticrift, 
nam. Mz.: infofern Zemand darin Selbiterlebtes zur 
Grinnrung für ich und Andre aufteichnet, „Denkwür—⸗ 
digfeiten, Erinnerungen, Denknirfe‘: Au ihre Rad« 
erinnerungen zu benutzen. Aus ber Lekturt biefer M-en. G. 
32, 325 30,, Ähnlich: Memorabili-en (lat.), pl., 
doch mehr von ſolchen Schriften ber ältern Zeit, wie das 
frz. Wort von venen ber neuern. — Dazu: Eine weniger 
biograsbiide un mebr memeirenhafte Bebanklung. 
Enſt (Augsb, Seit. 44) 23704. — -orial (lat.), n., —#; 
-2; 1) faufmännifches Tagebuch. — 2) Promemoria 
iſ. d.). — -orieren, tr.: auswendig lernen, auch: 
Gin-m. 2chüne Hamb Th. 664 11. 

Menãchmen (ar.), pl.: (nad einem Luſtſpiel 
des Plautue) Berionen von ber größten Ahnlichleit: 
Daß die Alten ten Tor als den Bruder des Eblafs aner ⸗ 
kannt und Beite, wie es M. geziemt, zum Verwechſeln aleich 
gebiltet. &. 21, 125; Wie M. ubereingefleibet, 20, 244; 
Zzwillinge M. 18, nt; Deine Frtuten und meine 
Schmerzen waren jet Diitchbruter und M. ſchwer ju unter» 
ſcheiten. IP. Bat. 1, 16 x. 

* ilenag-e (frz, menälbe), 5 m: 1) Hauss 
haltung, Wirthſchaft: Die Zemand M. maden, gemein⸗ 
fame Wirthſchaft haben. — 2) Griyarung, Grivarnis. 
— 3) Ginfage ober Riemenſchüſſeln zum Traniport 
von Speiſen, Speiſelorb. — »-ement (-emäng), n., 
85 0: Dlißigfett, Schonung. — -erie, f.; -tein: 
eine Sammlung lebendiger auslänbiicher Thiere in 
Käfgen ıc.: Stebube, wanterute Mn. — iertn: 
1) ır.: zu Rath halten, fparfam nit Etwas umgehn. 
— 2) retl.: fih mäßigen. — -ierlih, a.: ratbfam, 
ſchonſam, hauehalteriſch. 

Minge, £.; —An; ne: eine Vielhelt oder große 
Anzabl als @inbeit zufammengefaft, ſowohl von Stoff: 
(und Sammels)namen in der Ez. als auch von ſtoff⸗ 
artig zuſammengefaßten Ginzelweien in ber Mz., vralt. 
dagegen von etwas nad der Intenfität zu Meſſendem 
(Durd die M. der Rraft. Bieb 30, 19). Liber die Fügung 
vgl. Dugent, Anme: 1) ohne abbäng. Berh.: Ich will 
einen Samen aljo mehren, daß er vor großer M. nicht Toll 
gezäßlet werden, 1. of. 16, 10; 32, 17; Du hatteſt 
Wenig... man aber ift ea ausgebreitet fu die M. 30, 30; 
Nöcann beimerfen wir erft eime grofe Mannigfaltige 
Feit, Die uns ald M. entgegendringt. ©. 37, 3; In folder 
geofen M. zäble er [ber Ginzelne] migt. 13, 243 1m 
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Vralt.: Die fünf Bierbe) find abriggeblieben von aller [ber 
ganzen) M. in Mrasl. 2. kön. 7. 13. — So auch pam. : 
a) tie große, übermiegente Mehrbeit bes Volfe, ter 
Leute, bie Velfamafle, das Bublifum x., Volt M., 
val. Haufe Zar Du ſellſt wicht felgen der M. zum Böfen 

.. daß bu ber M. nad vom Rechten weichen. 2. Mof. 23, 
2; Die M. aber der Start Iſ. 2a] fraltete Ah. Apeketg. 
14, 4: Brefe gingen zu Ölrunte, doch wer beidüpte die 
M. | gegen die D,?.. ta ward M. der M. Torann. ©. 1, 
286; Ich wünfcıte che, ver M. zu gefüllen, . . Freilich mag 
ich geen Die M. Sehen, | wenn fih ber Birom nah unfrer 
Bude drängt. 18, 5; Srrich mir nicht von jener bunten M. 
6; Wenn tie M... | bereniene feheinen mag . .. mehr 
ſint'a | die Mienigen, geſchaſſen diefer Di. | tur Witten, 
Bilden, Setrichen vorqufleb. 13, 243; Das Trama fept 
eine mäßige N, vielleitt aar einen Bubel vorans. 18, 312; 
Die leicht betregne M, F. 1. 59: Wenn ich dem Wunſch ber 
M. mur gehorche. ad. 4366; Die Meinung mad ih ohren, 
um das Lob | ver M. Bublen, einem Bibel muß id’e | recht 
macen. 4388; Die wanfelmithge 18, 438b 3. — b) zum. 
ein großer Haufe Kricgevolk, Heerſchar, Heeret-D,, 
val. Haufe 2b: Der Heltbaupemann . . mit ſeinen Waren 
ure mit feiner M. Rise. 4, 7: Pharas uns alle feine M. 
Hr. 32, 32; Untertefien ſprtteten fie. . ter ſeintlichen 
M-n. W. 26, 295 1. — ec) (f, Anın.) eine große Ger 
meinfhait, Geneſſenſchaft: Mit dem Helm an Mehr 
gebing' | ſchliekt er ſich an eine wurbige Meng‘, 36. 3248. 

- 2 mit Belfügung bes in ter Vielheit VBerbandnen, 
dad — wenn es mit dem beit. Artikel, hinzeigenden 
oter befiganz. Em. a. ericheint — immer im Abhän— 
gigfeite: Verb, (turd ten Genit., zum, auch durch 
‚„‚zon‘' bey.) ſteht, dagegen, wenn es ohne Artikel x. 
iſt, auch „eine M.“ aleidvam als ein unbeft. Zahlw. 
(== ſehr viel) zu fach nimmt ſval. Dutzend, Ann. und 
Kaufe 2, nam. auch in Bezug auf Ku. oder Di. bes 
verbundnen Zeitw. x.), wie Denn auch: nie M. (oder 
in M., val. in Maffe sc.) beim Meomin, oter Genit., 
nom, nachſtehend, abverbiell — viel we. ift: a) mit 
Hw., Die ben beft. Artifel, binzeigente, beitkanı. Aw. 
3e. vor ih baben, im Genit.: Rad ter Zabl rem Hall 
jabr an. .. Rach der M. ver Zabre. 9. Mor. 25, 16; Um 
ver Mofle M. millen, 5, 17, 16; 8,36, 7, Bor ber febr 
groien M. des Frzet. 1. Mön. T, 47; Die M. meiner 
Waatu. 2, 19, 24, Die Liebe dedt auch der Sünden M. 
1. Petr. 4, 5; Wenn ter Sitten M. ibn anfcreier. Jeſ. 31. 
4; Die DR, vie dich gerfiremen, werben fe vlel fein, als 
ein bünner Staub und bie M. bar Torannen, wie eine webenbe 
Errm. 2%, 5; Alle M, peines Saufes follen Acıben, menn 
fie Männer werten fin. 1. Bam. 2, 33; Eine agree M, 
des Dolfd von allem jürifdhen Yante . ., bie ta schommen 
weren, ibn su hören. fuh. 6, 17; Daß eine große M. ker 
Züten und ber Griechen gläubig ward. Apat. 14, 1; Der 
Vermutbhungen fe viele, bad ihre Verfbicbenheit und M. 
einen treuberzinem Leſer meit verlegner macht a. $. 11, 0; 
Eine M. ber beiten Erzes, ber vornebmſten Leute; Cine M. 
von den eingehnten Meiträgen iſt unbraudbar ıc. —- b) vor 
Hw., die ohne Artilel ſtehn, z. B.: Bine M. Gelt oder 
Geltet, Ehnerit), Bolte, vrſch.: Cine Mi. Völker, Leute, 
Seltaten, Heufhreden sc, wo der Hafus unentſchieden 
bleibt, val.: Mit einer DI. Yente [me ‚Leute‘ abbäng, 
Genit, if] unds; Mit einer M, Leuten = mit vielen 
Leuten, ferner: Bine M., junge oder junger veure; Gine 
M. anf botaniſche Art aufbewabrte Kräuter beiüt befanmt- 
U eine lebent ige Sammlung. &ödinak 2, 37, wo das 
Zeitw. nicht in der My. ſtehen fönnte, weil ter Name 
eben nur ten in Ging zufammengefaßten Kräutern zu: 
fommt, weßhalb es audı forrefter bieße: .„.aufbewabr- 
ter’, vgl. dagegen: 68 wachſen bort eine M. ſolcheſt 
Kräuter oder (f. ©) ſelcher Ariuter eine M., ſolcht Kräuter 
im Di. ; Mabren eine M. Kutſchen. Sorter It. 2, 177; Bine 
M. Zußvolt, vie ib badeten, &, 2%, 26; IA Der Seitham-« 
mel won einer M. jungen Leuten. Geinſe A. 2, 20; Im em 
noch beftändig eine M. von Wallfahrten geideben. W6um- 
boldt 3, 191; Bine M, meint fchr veltreihe Inſeln. Iamät- 
let 1, 370; Aus bem verſchiedenen Zugaͤngen kamen eine M. 
Meftalten. Sralafield Sea. 3, 182 1. — ce) abverbiell: vie 
M. oder in Dr. — „‚niel, in Maſſe“, — zumeiſt nach⸗ 
Rehnd: Das, Deffen, davon haben mir die M., in M.; 
Ütarmerfieine die M. 1. Ehr. 30, 2; Gab ihnen Fütterung 
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die M. 2, 11, 29; Hatte Reichthum und Ehre bie M. 17, 
5; Daß fie Gelde nie M. au Hauf brachten. 24. 11; Aller 
lei Mein Die M. Mech, 5, 18; Benr und Holy vie M. Yef. 
30, 23; Gbre die M. reqnet's gleich herab, @ddingk 2, 17; 
E38 {ft ech gegönnt und wärend ber Sihmeine die M. ©. 5, 
263; Anbeter fünnt‘ id wobl ned in ber WW. hbabem. 7. 49; 
Worunter ſich . Planen uns Verlbähner wie Menge befan« 
ken. Beine Sat. 1, 247; Sole Achler können bie M. im 
Blinins fein. S. 8, 96; Gines Meifters, der Neimer vie DR., 
aber auch Nichte ala Reimer gezogen. 4, 449; Sıhriftiteller, 
wie man fie... in ber M. amtrifft. 460; Märels rie M. a4. 
322b; Selı auch fa# man in M. 9. U. S, 547; ds waren 
die M. logl.: eine M.] gemalter Figuren tarin, W. 1,26. 
und oft verflärft im am. Leben: Ws fine ihrer eine fhmere 
Pi. Eupkon N. 2, 157; Rarmina gab's bir ichwere Mena’ 
um den hund, Sb. 1076; „Wir baben doch Puleet genug ?* 
Eniser bie Ichmere M. 1216; Iotäler Bine, 1, 136, 

Anm, Wotb, managei, abt. managi, menigi, mbt. 
menige Dentaae 2, 50)... ®, ned: ober eine folhe große 
„menig” der Beltmäns fommen. Eppendorf 39: Nad ber 
„mennige* beiner Frharmung. Luther 1, 30b (Pf. 51. 29; 
Sie wellens mit „menige* der Mich miberftatten, SISn; 
Se ſei Genat die „ mennige* bei ıbım. Martbelus Ur. 62, 
Die „mennig” ums Grüße keiner Ubertretung. 91; In 
großer „ Wenig, Be Ih, d6; 198; Wadrrnagri 3, 217 
3. 18 d(Guttem) und weralt, (f. Ice) — Ürmeinte: Dorir, 
Kird-, Vlarr-Menig. aqu. 2, 551; Die ganze 
Dorimeng thut mid kennen. Oaache 1. 5. do x. 
ſ. manch. Days veralt. : ibermengen, tr.: kur Menge 
überwältigen:; Die, fe übermenget ober wbermannet. ſother 
eu, 10,02; [Daß die Sıfenen] Uiefiem mit feinem Saufen 
übermenarten, Dhoidentriherr. Kl; Biumpf 693b u, Wrib, 
darın: menaen laht, mengan, mbd. mengen, f. Dena 
2, 1366} mit Semenge, Mengfel oc., if. mang u. vgl. 
gr. zeiyrugse meben wedrzyen wie mengen neben milden (1. 2.) 
f. au manſchen. 

3üeg. 1. Anın. m. 4. V.: Die abermälige Arefdh MR. 
IR. v. Froͤſchen). w. 18, 17%; Die Sees Dt. [tb]; 
Die All-Lichlunge ker Lefet⸗ W. [Ha]. Jatn 9.204 ; Bet ver 
feierlibften Stille vieler Menſchen ⸗M. CfBehedn 4, Su; Der 
Ranfch einer unentlichen Boll D, Arnim 7%, Bei der fo 
art ſich vermedrenden Volft-M. Jomitrı 6. 9% u. ä. m, 

U. Gemenge, n., -#; u9.: 9) dad Mengen, nam. 
ein wieberhöltes, |. Mengerei. Nam. aud in Ina. : 
Hanz-&,, ein Kampf, wobei man handgemein (f. d.) 
wird, bie Hände der Kimpfenden fich gleichlam durch 
einander mengen (f. vermengen 1; 34. 237a; V. Ib. 
22, 90): Daß mi fein Rhoviferfrich | im Hand⸗Gi. jäh 
turditich. Seritigrath 1, 92; Ein Hant⸗G, Mnaulte fid zur 
fammen, König Ri. 1, 241: Trep ihrer Neigung zum Sand- 
6, nerihmähen fle es nit, Kerhaue anzulegen. P3 9, 469; 
Unfer bift vw, und wenn ber Etzengel Diibael mit tem No 
loch ins Sant-&, kommen fellte, #a. 143b; Daß e# blutige 
Körfe abfepte uns das SHandaemeng in wenig Augenblicken 
allgemein wurde. W. 14, 51 x. Ahnlich: Daß alle Volke, 
Stamm» und Waffrmabtbeilungen fd im Gefecht vermi« 
Then... Diettnal aber kommt es zu feinem ſolchen furcht ⸗ 
baren Bauft- un Wafſen-G. S. 4. 296 x.; Am Pan- 
zen-G. ter Schlacht. Vwebet 2, 256; Speer-⸗G. Stol- 
berg Sch. 1, 103; Yunga 1, 374; Rriegd-@ ic 
ſ. Mange, Anm. x. — 2) das Protuft des Mengens, 
das Gemengte, ſ. mengen, nam. in Bezug auf bie 
nicht immer fireng gefchiebenen , Miſchung, Gemtich*": 
Mangtora ift ein G. verſchiedner Getreitearten; Der Granit 
id ein fenftallinifdetdeniges G. ven Arlefpath, Quarz end 
Slimmer ı.; Dies minder feinformige ©. Gemboldı Kl. Sir. 
1, 37; Diefes fo erbaltene mechaniſche G. von geröftetem 
Kobalterz und Quarzmehl führt den Namen Zaffer. Aarmaric 
2, 151 (f, Mader); Die irrige Meinung, das vie 
atmofpbäriiche Luft eine chemiſche Verbindung une kin G. 
ſei. Mirfherlih 1, 1,141 90. Much Ziſtzg. J. B.: Ani 
angemengtes Butter; Das Bias, zur Bereitung 
des Glaſes, Die Glasmaſſe, vgl. Fritte u. d. m, auch: 
Ber verficht das Barben-&. [1 gw.: die Farbenmi— 
fihung] , | wie tu, bei Sachen für ba6 Hery? Is T, 528 
(Sen); Mr, bei Campe ft. Chavs, vgl. Ur: Brei ı. — 
3 tanbwirtbid.: in großen Schäfereien ein Vers 
trag zw. Herrn und Schäfer, wonach dieſer mit der 
Herde des Herrn und in beit. Bh. zu ber Gräfe ber: 
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felben eine Anzahl elaner Schafe weitet und duch 
feinen beit. Antheil an Gewinn und Berluf ven m 
Herde und beren Grtrag bat: Ginen Sauſer ai €, 
Lingen; Ale Schäfer aufs M, dienen; GemmyEsie 
Schäferci. 

Mengel, m., -8;5 uw.: ein Fluͤſigleuenaie 
Bremen t...Quart. — “tr, -iettu, -n: [. Ara) 
zu mäleln und mengen. 

Mengen, tr. und refl.: mang (f. d.) oem 
und durch einander rühren und bringen, ip toi ik 
perich. Theile ſich beruͤhren, val. miden ie. ch 
Menge, Anm.), das eine innigere Durdtringuneg 
Berbintung dee Zuſammengebrachten ber., weöhstn 
meiit von verich. feiten Bertanttheilen gilt oter, zer 
auch von Aluffiafeiten, doeh nam, mit Herr 
tes Mührens, Echüttelns, Anttens x., teturd in 
Theile Durch einander gebracht werten, dech arena 
und miſchen (F, d.) vielfach im einander über: Ih ie 
m., eig. und übrtr., 4. B.: Gerſte unter ter Rodin mr 
Hafer unter ben Haͤchel, dem Verde rad Lem. bien 
biensien zur Glas, zur Emeltebereitung (unter eins 
Diebl un? Wafer au einem Teig m. ; Meng 3 Rej Erem 
mekl. 1. Mof. 18. 6; Unarläuerte Suchen mit Ele gem: 
29, 2: Kleit, tat mir Helle m. Leinen gemenger id. I, 18 
19; Semengeteh Äutter. Jet. 30, 30; Ür rubrer det die 
in einanber, mie man eine Salbe menget. Gisb 41, 11 
Äine nur gemengt unter einanter, nidt wabirır: 
ſchaftlich gemiſcht. Börne 5, 239% ; Wenn bie Aeucneus 
ib mengt. Fouqui Pb. 1.71 li. Handaemenge]; Tarise 
merat und miidt ohnehin Miles rardeinamber. 8. 18,1%, 
Dad inzärtlicen Helängen | beine tiche fanftım Ehen ei 
ber Freude weiß zum. Odsiagh Vieh. 112; Um aus tem Erin 
malte zu bereiten, menzi man benfelben mir Zum... d 
täßt der innigeren Mengung megen beite Theite mins 
mablen 10, Asımacd 2, S81; Die frülten, | tie main, 
bie mergten, bie mifbten. Aoriſch Keingelmänade ; deie 
une panſchten unt mengten und manfdien la; Se 
Aup und wer Ergeh recht ſchneidet und recht mer. ion 
(£.5, 1469; Alles im Alles m. und dm cinem heia 
Roden. Suter 5, 106; Dem Bark, der en mer 
ter Mott und Menſch waͤte und micht ein Insıer 
2206; Tas Mierriafle und Hörfte menget fir |ir #3 
anter]. #4. 1004; [Die Grinnzen fangen dot A 
in fdwargen Skfähen, | rübren und m, tie Finke 
Rache, 5076 ac.; Schalt du Wetoctres | unter Kirurd 
menaft. V. S. 2, 120; Mengte zum Heonige ar 39 
ner. 147; Das Sunbertite (ſ. d. und Huntert Ile t 
Zauienddie m. iꝛc. So audı refl.: Ter Minicrd rd 
Ah immer unter den Vieffer m. Sprohm. ; Bir ie mr 
tie Aleie mengt, Den frefien die Shmeine. Eprte.: Ib 
mente fich anter mie Heiten. Pl. 306, 35; Bm. Y. > 
air, 11, 9; Wenn miürten | im Zunſus ber Ede ws 
Bluthen |. . recht funterhunt ſich durch einazdır mi 
Diumauer 1, 184; Um geferbte Buchten | zehn n+ 9 
eine Stadt, «4 mengtem | am Geſtade Waften Ad un Des 
Platm 4, 282; 18 aifcht, | wie wenn Wafler ait Fe 
ih menget. 34. HIb; Wo Herden und Bärcıe fein yärih 
in einander m. w. 15,5 4. Dayu (.o.u.nl. ® 
chung): So finzet . . eine gleidfürmige Memgars El 
Sich⸗M.] deider Gaearten ſtatt. mirfhelis 1. MiN.= 
2) mit perfönl. Obi.: Finen oder ſich in Ermad = ice 
wmifsen), als Berbeiligten darumer bringen: © * 
fremde Händel (Spr. 28,17), im fremde Sachen dt. II. !! 
m.; Der fid in ihre Sante menget. Bir, 12, 19; Re 
dich fa nicht in ein Erfel, das fa offenbar verlomn #. 36 
2086; Ih will Nichts damit zu ſchaffen babes, mer @t 
nicht hinein »c., ſ. besm., versm. 3. 

Anm. S. Menge, Anm, — Mundart, Bil mi” 
geln, mengelieren (vgl. melterem), and ı. " 
brauchte ih mich nit drein zu mengelieren. JOMile F* 
3, 110 90., bag: Mengeler, m., ir; m. Bam 
ſich in Alles mengt oder einmifht, Bat. and mitde. I# 

3fsg. vgl. Die von miſchen se., 1. ®.: da: —* 
gend auruͤhren, ein wenig mengen: Den Sep ait ort 
bat Futter mit Meie, Serot, Salz x. a. — Alf:: wur 
beit. Bh. mengen, 3. B.: utter a.; Die Bäafs- 
der Gemengſchaͤferei x. — 2) neu mengen: Fi #7“ 
[Karten] werten aufgemengt und friich | gelegt a er 


nung auf ten Tiſch. Cenau, gemifht. — Bes, rd." 
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4 mr Ermas b., befaſſen, abgeben, ich darein mens 
gen. Eng 9, Rd; Sarder Br. 1, 162, Ai, Ok, 146; £. 
2405: 312: 42. 4815 Möler PS. 1, 55; Drum Ep, 
ins; Atömmei 3,2: W. 14,96; 24, 131 x., ſ. versm. 3. 
— Bilr: mengend beifügen: Hierauf wird ned etwag 
detlertte Sergemenat. (nabwtrrbid. Ian. (1545) 40, — 
. Dirbs: vollitandig mengen. — II. Durch-: 
frmud mar erwad Anzerm &., Dies bartinter mengen: Died 
vente zu $. Pedale 2. 203. — Bine: in Etwas 
yengen JH und 2]: Tie Wennige enthält gem, eine geringe 
Kerze gelbes Ored eingemengt, Karmarig 7. 62%, Nahm 
!srrt zer Topf | une mengte fruhrre] bunte Farben ein, 
u (Enten tin): As dem Meiſterſtreich liegt Das, 
sn or n meinen Anftalten mit einzumengen bie Ginate 
am. L Dal. 4, 1; Die Hechzeitkucen t. Muläns M. 3, 10%; 
in faßer Verfdimad ſchen em Bittern eingemengt. Wücert 
2 1, 196; Dit viel Zammere angefvbten, barin tie Deut 
ken. , mit eengemengt waten. Stumpf! D4n; Die vermänid- 
s Srhınanienen, bie der Auter uberall einmengt. W. 18, 
&i6 ın Rück c. x. Uberz: ĩ. Menge, Aum. 
- Kar: mengend umrühren, umſchütteln x. — 
Untere: Grmas u. ed unter Antres mengen, es 
ir mengen. — Il, Inter: mit Unter: ober 
!ereniergemengtem verliehen, vermiichen: Das Wetter 
dete, mit Regenihauern untermengt. Socttt R. 1, 
Sid. entermenge mit Regen, Bumbolde Kt. Er. 1, 
2: Tu Mugen une Thoren finv in ver Welt untermengt, 
1.133: Ta geben feine Kub | mit Lammern untermengt. 
73 1, 9%; Fruchte, mit Blumen untermengt. W. 9, 213; 
1,70 1., auch (I: Bin wiltes Volt zen Thieren unter 
sr £1,1s0. — Ber-: 1)verſtärkt ſt. des Grundw.; 
berig uuter einander mengen (f. 2): Filen mit Ihon 
enset. Dan, 2, IL; Die vermengete deu Sauerteig unter 
“ Zhchel Rehl. Math. 13, 33, Noch aludiic, wenn Lad 
Amen, | nidt Raub mit Mord vermengt. Fiätarn 243: 
yerid, eb fe fein Traum betruge | , . vermengen ſich auf 
mn Anzeihe | mir Toresangf Der Arcute Zuge. Ubrolai 2, 
% Bein, ter im Geſicht— balt Berg. halb mwieter Thal mit 
t am Beh vermengt. Opis 1, 91, Wenn fie am meine 
mt 48 trängen | unk ıbre Seelen, frei und irch, | mit 
Ser Secle fi derm. Pfefet Br. 3. 70, Rue ift | in 
tzah zermengt, Ich ſann Mies unterſcheiren. Sch. 48ıb; 
x it, Handgemenge): Eb fie im Treffen ferntlich fc 
= 2350; Mile nun vermengt' er ten Streit. D. 
» 22.90 %,, auch: Eib mit Zemant verm. Sucher 
is, Ach mit ihm Aetichlich vermiſchen (f. d. 2) 
m Beiſchlaf. Ferner (f. 2}: Zemeht Has blebe mit. 
Rise Eejfubl einem mit Bewunderung und ährfurcht 
serimengten Mitleiten nadzuicken if. Menbeisichn 
Li3. 463, ſeltner: Kein folder Genud in uncermengt 
kn zen durcht, Iomäuner 14, 100 11. — 2) (F. 1) bei. 
:Önvas, das geſondert, getrennt bleiben folite, vers 
ereene durch einanter bringen, 3. B.: Gitelteit, | vie 
u Fatbeheliche und Mörbige vermenget, Wicatoi I, 112; 
rt au der Ebriucht blut'ge Zchule vorm. | mit ber ge 
Sum Merbwehr eines Vater? 34. 3310 Ankem er ben 
wöbehten Begriff Der Gerechtigkeit mis feiner Inee von ter 
die ,, Eollfommenbeit . . bald rermengt, balt ver⸗ 
reirln. w. 24, 635 222 ⁊c., alich: Des Scheirs une 
* Diem Bermenger. | frei berrſcht er im Siete, ter 
a. Mätarr ©, 25 30. — 3) [2] 2ih mit Grwas verm., 
tn., befaſſen: Die ſich nicht germ mis [felden; Gmpän 
Sen, , abgaben und vermengten. O. 71, 194; Damit 
menge ich mich nicht [gebe ich mich nicht ab]. £.3, 007, 
m Ieqeln ter Klugbeit gemäß, ſich mit einer fo gefükrischen 
Fest gar nicht za ver · m. Babarı 1,101. — Z⸗: hinzu: 
4, beiem., mengend zufügen. — Zufänmens: 
It 22er unter einander mengen ıc. 
Menger, m. , -6; ur. : Giner, ter mengt, nam. 
U 3fpg., ſ. vermengen 2, ferner 3. B.: Borake, 
dert. M,, Giner, der in die Sprache Fremdes, fremte 
Ferte einmengt, val. ale Ggig.: Sprachreiniger sc. ; 
ertertl, auch = Händler, Höfer, Krämer (1. mäfeln, 
Im);.B.: @ifen», Bits. . — “ff; en: 
Arngen, Gemenge, z. B.: Zammergeſchret über die 
Wdrade une Di. Gersimus Lit. 4, 189; Brrabe, 
Bert, Dahn DM. 1855 187; Melde Del, 3 16.) 
Ming-lnz, m., -te)6; -e: Miſchling (ſ. b.), 
mis tarh Mengung Entſtandnes, nam, — Blend: 
Sanders, deutſchet Wörterh. II, 
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ling (ſ. d. 3): Ich ſdie deutſcht Sprade) bin fein M. 
nicht. Barrel 1109 sc Mundartl. auch — Höfer ıc., 
ſ. mäfeln, Anm. — »-fal, n., -(e)e; DO: Menafel, 
Mengerei : Fine durch M. eutſtellte Sprache. ©. 33, 32% 
(fetten). 

Mengſel, n., -$; uw. ein Gemenge, Miihmaih 
(vgl. Dengial, Mengelmus) : Rein Voll mehr, nur ein M. 
von Staarmenſchen. Jaha V. 371; Dad M. von maͤnnlichen 
und weibliden Samen. Mendelsfohm 4, 1, 529 ıc.. häufiger 
BApa.: Ger: Dies haplihe G. verſchlucke fie mit . , Bier 
rigfeit, fordere R. 1, 306, Gin rebes, efelbaftes GM, ihren 
Lelern aufzutiſchen. Keldt Bel, 63; Die deutſche Eprade zu 
einem efelbaften Wort · G. entwürkigen. T5; Dion glaubt 
ein ®, aus Woldemar. aus Sternbald und aus einem freden 
franzöhfben Roman zu leſen. a4. &. 5, 115; (im unrein 
liches G. aller Muntarten. W. 33, 370.0. — “N, tr. 
ein Semengfel machen, durch einander mengen (jelten) : 
Zuſammen · m. Bürmberger Ans, 124 a0, 

* Menifk-us (ar.), m., uv. 5 sen: Möntchen 
(0), Etwas von Geſtalt der Mondſichel, z. B. fo 
geichliffne Glaͤſer. ©. 39, 375. 

Mennig, m., -{e)d; —e. — »t, ſ. z -n: eine rothe 
farbe, bie aus einer höhern Orydationoſtuft des Bleis 
als das gelbe Maſſikot (f. d.) beſteht, z. B.: Noͤrblich 
beinabe wie Mi. &. 23, 357; Die allerfeintte Di-e (Pa- 
rilerrothh. .. Bei der gem. Mi-e, bie ale erbindre Waler- 
farbe ſewehl in Waſſer als Ol gebraudt wird. Karmatich 2, 
629; 1, 267; Die reinfte und ſchͤnſte Die. Aitſattluch 2, 
2,236; Roth ven M. vie Wang‘. 9, Yändl, 2, 493, — 
-en, sr: mit Mennig färben: Auch wurden tie Trinm- 
vb lerer gemennger. 2, Sin sc. und Zſſtzg. z. B.: Hol . 
zerne Vriape roh andgebauen une übermennigt. 364; Gin 
2ile, weiches bie Genioren an Feſttagen über-m, liefen. 493 

Anm. Aus far, minium (f. Pliniue 8. U. 33, 40, 
dazu it, minintura, eig, Wernigzeichneng, Heinet Ghemälte, 
zunäcit in Handſchelften), aht. minig, n. Bei Adrlung gilt 
bat Femin. nur für manbartl. f. 0. — Brich, bie ſcheinbart 
Ifpe.: Ader-, Ader⸗, Adler⸗, ger», Ather, 
Drer-, Drter-Menntate), ein Pflangenname, entftellt 
aus Agrimonie (1. &.), Wrmnih und z. B,: Der Scher warme 
tienlihe Barfräuter: Drermenig. Bof Er. 159 ı. 
S. au Menge, Anm. 

* Mlennonit, m., -en; Mi ein Wieertäufer 
(1. d.), Anhänger Menno Simonis (} 1568) 

1. Menſch, m., -en ſſ. Anm.); —en; dien, lein, 
elchen ; -ennz: „‚ein vernünftiges Erdiweien‘‘ (Kant Anıbr. 
329); ein zu den Tieren, und zwar zu den Eäuger 
thieren gehöriges, eine eigne Gattung berfelben (bie 
zum aufrechten Gang beſtimmten Zwelhänter) bildens 
tes, von allen übrigen Tbieren aber nam. durch Ber 
nunft und Sprache ſich auszeichnendes Welen: 1) mit 
ſehr verich, Nuancen, jenachdem 4. B. bie Ahnlichleit 
wit Gott oder mit den Thieren; die Beziehung auf 
Seit unt Seele oder auf den Leib; die Hoheit, Würde, 
fittlicdse Größe, das Ghöttliche im M-en einerfeite oder 
antrerieits bie Kleinheit, Nietrigfeit, Unvollkommen⸗ 
heit, Schwäche, Gebrechlichkeit hervorgehoben wird ıc., 
vgl. bie Sgfge., darunter 4. B. aud die Bezeichnungen 
für Das, was ver M, im Leben nicht ſewohl ift ale 
icheint, darkellt ıc.; Seinen Stand, Rang, Mürte ıc., 
ferner Menichheit 1 und menſchlich, 4. B.: Gett ſchuf 
ten M-en, ibm zum Bilbe, 1. Mof. 1, 27; Agenten in M. 
une nicht Gott und feine Moffe find Kleifh une nicht Geil. 
der. 31, 3: Ger. 28. 2:9; Hof, 11, 9: Beite M-en und 
Lich. Styh. 1. 5; Werer Di, noch Thier. Jon. 3, 7; 
Ib bin ein Wurm und fein IN, pr. 22,7 7.; Was if ber 
N. Halb Tbier, halb Engel, freimaurrlied; Fr [ker 
Gert} beanemt fih bier zu wohnen. | Jäffe ſich Alles felbt ge · 
idehn, | fell er Arafen or. ichonen, | muß er M-en menſch⸗ 
Li ſebn. 8. 1, 195 [ale M., nicht als Gott]; Sans 
Ataım mar ein Erdenflo#, | den Gott zum Di-en machte 
8. 4, 8; Be mehr tu fublſt ein Di. zu fein, deſto ähnlicher 
eift du den Mörterm. 3, 93; rel fei der Mi, | hilfreich 
une gut! denn Das allen | unterfdeitet ibn | vom allen 
Weien, | nie wir dennen. | Sell den unbelannten | böbern 
Meien, | tie wir ahntn ı. 2, 67; Dufe graufam? ru 
nicht edel? | fei ein M. und gieb fie foh! 8, 57; Ich febe 
mar, wie ſich die Men plagen. | Der Meine Most der Welt 
bleibt sts wen gleichem Schlage | und il fo wunderlich ala 
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wie am erflen Tag. | Fin menig beffer wurd' ex leben, | batıfı 
du ihm nicht den Schein ter Himmelslichtt gegeben; | er 
nennt's Vernunft und braucht's allein, | nur tbierifher 
ala jeted Tbier zu fein. 11, 14; Wenn ſich ber M., bie 
fleine Narrenmelt, | gemöhnlig für eim Ganzes hält. | t& 
bin ein Ebell ac. 56, Gier it tes Volkes wahrer Simmel, 
zufrieten ſauchzet Greß und Klein, | bier bin ih M., bier 
darf ich's fein. 40; Ga if nicht ber Dettor im langen 
Keive, ber uns vom Katheter herab beichrt, es in ber M. 
ber umbermandelt, aufmerft ac. 3%, 112; Die Geißliden 
old Bi-en, db. i. ale phrſiſche Triebfedern, nicht alt In+ ober 
Uber- W-en betrachten. 9. Vb. 13, 101; Der M. iſt ein 
Dort, ſebalt er M. if. Göidertin 9. 1, 141; D wunber 
ſchoͤn ift Gottes Grre | und werk, tarauf ein M. au fein, | 
Drum will ih, bis ih Gngelmerte, | mid dieſer ſchönen 
Ürbe freum. Höltp; Der M., pas tluge Tbier. Mübtpfort 
Hochz. 3; Den Rörper mit tem Stein, bat Leben mit 
der Bflanze, ! die Seele mit tem Thier tbeil vu, 
2, M., fürs Sanıe; | vor Pflanze, Thier und Stein haft bu 
vorant den Geiſt, | af tu ein Games felbft, nicht nur 
fürs Banze ſelſt. Hüden W. 2, 45; Mouffenn fällt ducrch 
Ghriften, | Reuffcau, ver aus Ghriften Maen wirbt. 24. 
Tb; Den M-en hintanichen, um der politiihe Held au 
fein. 1446; Kunft fft bie rechtet Sand ber Natur, Diele bat 
nur Gefhörfe, jene har M-ın [gebildete Seichönfe sc.) 
gemadt. 160a; Der alte Urſtant der Ratur fehrt wirter, 

wo M. vem M-en gegenüber ficht [frei von allen gefell: 
ſchaftlichen und ſtaatlichen Satzungen x.]. 5308; Da 
lam ber kLandvogt gegem mich daher. er ganz allein mit mir, 
ker auch allein war, | bleß M. zu M. Iſ. Anm.]. 5990; 
Erſchien fie wie bie M.gewortene Körtin ber Freihelt. 
Btahe Her. 1, 316; Aber ein helligeres, beberziger ben- 
lendes Wefen | fehlte annch, Tas beberrichen die anderen 
ſouute mie Obmact | une 18 crhub Ach der M. V. Dr. 1, 
7; Diele fehr ungleichartigen einzelnen Erbenbewohner,, bie 
ihr. weil fie auch zweibeinig und ohne Metern find und ten 
Kopf aufrecht tragen wie bie eigentlidden Di-en mit biefen zu 
permiengen und unter tem gemeinichaftlichen Namen M. zu⸗ 
ſammenzuwerfen beliebt, fine nun einmal größtentheilt . . 
alles Antre, was ibe wollt, nur feine vernünftigen Weſen. 
w. 24, 222; Dur burdı Frtößtung tes tbieriichen Nm 
wirb ter geiftige ind Sehen geboren, 16. 181; Kat feine 
Vorftellang daven, was für Gngel von M-en cs fink, 17, 
62; Die Berfuhung if zu areß .., alt taß ein bleäi 
menfchliser M. [ber nicht ein Über-⸗M. if) auf hat 
bem eye ſiechen Kieiben fullte, 0. 127; Mit einer Menge 
M-en, vie alle vorhin ihen an Köpfen und Herzen fo be- 
ſchafſen waren, daß fie mit und andern men ſchlich en Di-ın 
[die wir uns vom Vieh unterfcheiten] Nichte gemein hat 
ten ale bie blofe Geñalt umb ohne biefe ven einer Herde 
Schafe ſchwer au unterſcheiden geweien wären. Kut. 3, 188; 
Er it ein Teufel an Granfamkeit [ein Un» Di.], kein M.: 
Ich babe auch mit dem Verbrecher Mitleit, er ift dech immer 
ein I. [meines leichen]; Mr kann fit irren, er if and 
nur ein ML; So ein Knecht und fo 'ne Maar, Das hat nicht 
Haut. wicht Hof, if immermeg zuſammen und Di-en fine 
fie doch auch. Srwatd W, 3, 133°. ©. ferner Leute 3, 
und bier das folgende, — 2) (f. 11 oft bie (fi. : ter 
M., prägn. zur Ber, des Geſchlechts im Gbafg. zur 
Diy.: die [einzelnen] M-en, 4. B.: Hamlet lennt die 
Menfhbeie (f. d.), bie Wien Ant ibm fremd; er if zu 
fehr Philoferb , um zu lieben ‚une zu baffen. Die Meen 
fann er nit lichen, den Maen fann er nit Ballen x. 
Börme 1, 365; 9, Ibn Imterefierte nur ber M. die Mi-en 
lieh er gewähren. &rroinus Fit, 5, 39%; Ums war nur darum 
zu thun, ben Men kennen zu lernen, pie Meaen überbaurt 
lichen wir gern gewähren, &. 22, 322: Der @4aufpiel- 
dichter muß nicht fowehl vie Maen alt pen M-en ſeunen. 
CexAbeflmanı Autgem. 7, 1793, Men werten freilid .. 
immer bezogen [betrogen] werben, aber ber M. immer 
weniger und entlich miemals mehr. Sihtenbertg 4, 15 2. 
Ferner ohne ſolchen Gafe., 3. B.: Der M. dentt [= die 
M-en bdenfen], Gett inte. Sprichwe; Der M. wirt zum 
Unglüd geboren, Giob 5, 7; Was in ter M., taß tu fen 
aebenfeit und tes Men Kind, daß bit dich fen annimmt ? 
pr. 45, %: Ge irn ver M., folang er fircht. @. 11, 16; 
Geiäblich iM’&, dem Leu zu werten, | rerderblich ifi ke# Tigers 
Aahn, | jero ber ſchredlichfie ver Schreiten, | Dat if ber 
M. im feinem Wahn. a4. Son: Mat Gemeine if der I. ge 
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made | und tie Beroobnbeit nennt er feine Amme. 62h xt. 
vgl. ähnl. die My.: Der zu nie M-en laſſe Alerben. Pr. 
40,3; Ter Men Augen find wmerkänlih, ap. 27, 20 
u. o., ferner mit unbeſt. Artikel: Was it ein M., ap 
vu ibn gro achten? Sieb T, 17; Dad ein M. nicht recht ⸗ 
jertig beleben mag gegen Bett. 9. 2; 10, 4; Meinet ihr, 
dad ibr ibn taͤuſchen wertet, wie man einen Maen täuschen, 
13, 9 u. ind oft — eine Perton, man, Jemand, wie: 
Rein M. — Miemand, 3. B.: Ih will Riemanbes 
Verden anichn und will feinen M-en rübmen. Gioh 22, 21 
u. o., vgl. in prägn. Sinn: Wir fine bier gan allein, 
auf breifiig, vierzig reiten ift fein IR, Miemand, der dies 
fen Namen verdient] zu finten. Aus. Stelbtta Hretbe 140%. 
und mit beit, Artifel: Der Sturm iſt Meier, ine und 
Mellen irieten | Ball mit dern Maen [mit Ginem, — mil 
Dem im Schi]. sh. 5396 ıc. Ferner: Gun jeglichet 
DM, Prev. 3, 13; 6, Tr. jeter M. x. — Icder und fo 
mit EGw., worir auch mit Wegfall von M. die Gm. fubs 
ſtantiviſch ſtehn fönmen: 8 giebt aberall Mage und bunte, 
gute und ſchiechte M-en, vgl. Heute, Verſonen c.; Gin 
leſer M. Bpr. 6, 1%; Der gottleſe M. 11, 7; Min nämi« 
{dev D. 15, 20; Gina kluget M. 19,11; Wim guter M. 
Fatih. 12,35, @. 11, 17 u, 0. (vgl. 3). — 3) wir 
trwahnen von den Berbind, mit m, (alphab.) bei.: 
an) Ter alte M., tbeelog. : Dieangeborne verberbte Nas 
tur, die Sehlünde (f,: ter alte Adam), Böm. 8,6; Ep. 
4, 225 Asl, 3, 9; Den alten Di, ſſ. Anm] zu ſchwaͤchen. 
Söntter 29,1. f. — b) Ob unfer äuferliher M. 
[der Verb} serwefet, fo wird dech wer immerliche [dev Geift 
von Tay zu Tag erneuert. 2, Kor. 4, 16 (ſ. e u. 1: Der 
tbieriiche und ter geiftige M. W. 16, 181). Seinen 
äußern Wi-en, ber ſebt berangiert ausfab, wieder einiger · 
masen in Orznung ja bringen [jeinen Anzug x.]. Badländer 
Krfr, tb, 252; Im Worbeigeen beim Spiegel würbigte ib 
aud noch meinen äaußern Men einer fJuchtigen Unterſuchung. 
Thümmel 2, Pre, — ce) Mein ganzer Di. [ih gang und 
gar] war ergrifien. Gupkom MR. 4, 329; Ich befinte mid 
recht wohl, Pic Augen find wieter Har, Appenit, Schlaf, alle 
Bewegungen in Ortung und der ganze M. munter. JoMüler 
6, 356; Sein ganzer M. batte in der Ginfamteit einen un- 
wiberfteblichen, fanften Eruf angenommen, Autlinz 1, DI w. 
— d) Der Irrtbum, Dasjenige außer ih zu fuden, wa 
Br inmere M. felbh bersorbringen muß. 34. W. 2, 118: 
Der innerlide M., 1. b; Id babe Yun am Gottes Weich 
nah dem immentigen Mi-en. Wim. 7, 22; Ept. 3, 16 x. 
— €) Der matürlide M. [der nicht wiebergeborne]. 
1. Ave. 2, 14, 1.0. — f) Ziebet den neuen W-en an. 
Epb. 4, 24; 2, 15 1%., ſ. a; Ginen neuen Pi-en bat er 
angezogen [er iſt ein Andrer, Beßrer gemorben]; | mit 
tem Selm nad Webrgehäng, | flieht er Ach an eine wurtige 
Meng. 24. 323b. — g) Der verborgene M. tet Sem 
zend. 1. Parc. 3,1. vgl. dw, f. Gemüth⸗M. — 4) zum., 
wie häufiger „ Mann’’ (J. d. 24) mit abbäng. Gkemit. : 
Der M. ter Bunte und bas Kmt (f, d. 2d) ves Verder ⸗ 
bens, 2. Thet. 2, 3, ber der Sünde angehörige, ergebne, 
verfallne x.; Ib bin mimmer ein IR, [freund sc.] des 
Schaugerpraͤnges und ber Echaureemerei noch irgent einer 
Prangerei, Schauerel und Retnerei geweſen. Arndt G. 333 ı. 
— 5) freriell von männl. Individuen, nam. iniefern 
man fie nicht durch „Mann“ bez. will, vgl.: Beite 
der M. [Adam] und fein Weib, 1, Mof. 22, 5. So vers 
flieht man z. B., wenn es heißt: EGs if ein M. draußen, 
ver Sie ſprechen will, ohne Meitres rin männl, Indivi— 
duum, vgl.: ein Bramwenzimmer, das x. u. ſ. II; Ein 
junger &.; Gin amgenebmer, netter M,: Br int ein bergens- 
guter, aber ein Fehr befhränfter M. se. , oft auch, mit fich 
einmifchen, dem Ton der Verachtung, des Verdruſſes ac., 
3: Bı: M. ich bin ed nicht! ſub. 22, 58560; Dieſet M, 
böret mir anf, zu reden Läflerworte, Ap. 6, 19; Der bumme 
Pi,, der Widıiaelia. ach. &, 1,266 x, 1. M-Ien (Anm.). 

Anm, Don Wann, gotb. manna ıc. it das geıh, Gm. 
mannisks, abe, mennise (vgl, männifd), une dazu unfer 
Smw., old. imannisco, mennisco, mbe. menschie), ın. une 
n. if. II. — Der Meriontlofe Dat. und Accuſ. finden Ab 
nam. , wenn MN. obne Artitel Acht, z. B.: Br in en Engel 
son M. — ter von einem Men; Tem Ding von M. 
Alinger B. 2un; Bleß M. zu M. 34. 64364 af. ; Am, 
Sam, 20. 4 Inder 435 Apoll febale er M. feinen Men 
Then] Adı fühle, W. 12,191. f. Lber- Di, doch auch fonft 
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sereingelt: Me Rirmand meinte, daß ein Rleiv | zum M. 
erbebe, Durmaan Rab. 122, Tem alten M. Günikrr, f. Im; 
Auf vemfeiben M. Ip. Bar. 1, 93. f. Un. — Be 
ter Brtl. Die Menſchlein, wede im Tonner ibrer 
Unteblbarteit einberpeltern, Dambergrr (Drmakr. Bub. 176); 
Wenn Wortes Tonmer rollen und miederihmetiern das Ge⸗ 
auide ver Menihlein ba unten, Dörme 4, 325; Ic aber ala 
ein miebriges mnb geringes M-lein,. &, 29. 49; Dieicd 
Di-ben mir feinen Beinnemasirren und einer Madenftimme, 
15; Die Mi-tein unten. Dh. 9Tb; Wir fine... nur arme 
fgwade Wlein. W. 9, 21; 27. 291; 12, 131 x. 
ſ. Menſchling; Beit', iht M-elden tert, tie ber Tamon 
vlagt. V. Mir, 3,327 x. — Inſeſein WM. weibl. wie männl, 
Intivieuen bez. finder Ach auch Ih bin die ungludlichne 
ter Men. Asciihrhrus Bat. Mas, 44, me ed aber wohl 
richtiger meire, zu fdreiben: die Mngludlichite ıc. 

3fipg. ivgl. and LI und die von Mann) vielfach, 
3. B.: Ibier-M., der das Weſen eines Thiers an Ach 
bat {f, u.: Ser.) und nad ben verich. Tieren: 
Dad Zabrtauſende nörbig waren, bis an jenen Figer-W-en, 
Welfe, un puchs · Meen, Vierte», Stier» mb 
Gi Meen u. ſ. w... das Menſchliche fo viel Ubergewicht 
über die ungeſchlachte Thierbeit bekam, taß ır. W. 24,223 
u.d.m., woron die folg. als Dip. genügen: Afterr: 
im Öbgig. zu den wahren echten Menſchen: Unter uns 
rettuntelten Men. W. 9. 131. — Alltager: alltig: 
licder, son gewöhnt. Scylage, 1. Dugent:M, und ats 
Halk. NusnabmaM.: Gines Hampies böber | alt gehn 
taufent Men, B. 87b; Rebete wie der geſeßteſte A, Immer- 
mann M. 1, 15%; Der teone A. ac. 104b ne. — Aue- 
nabınes; eine Ausnahme von den Alltags: M-en bils 
dend: Huber und Iberefe find Men und wie liege bet folgen 
fih mit enden Pfablwerk alltäglider Worte der Bereich 
einer unacwöhntiden Freundſchaft abſtecken?“ Mönis RI. 3, 
321.— Außen-: frember. Al. @l, 310, vgl.: D @r, 
Butenminit (plattb.). Elamdius 1, 82 .; and: 
Giner, ter nur nad der Außenieite ein Menſch it. — 
Begriffss: ber nur in Begriffen und Abitraftionen 
lebt: me Natur, wie he Schiller allen B-en, Wiſſern und 
Zrefnlateren entgegenkalten wrllte. &rroinus Lit. 5, 474, 
vgl. Gefühle: M. — Bits: Blutgieriger. — Boͤd⸗: 
boͤckiſcher Menſch: Gine Art von Walrreufel ober B-en, 
w. 35, 30. — Bücher ber feine WMeieheit aus Büchern 
fdöpft: Ban, vie übe Weſen aus gebiumten Nebentarten 
zufanimenfehen. Lich NRr. 4, 49, — Bünhftabens: 
Buchftaͤbler. Buchſtabeumann: Den ſeuchtigen B-en. 60- 
mann Bit, 277; Ben nennt man die Gelebrten und Schrift · 
ſteller. aAuage 12, 170. — Büdelr: ein Buckliger. 
Heine Bat. 1,50. — PBüffele: ein büfelbafter: Ich 
fab viel Vufſelechſen und Ben. Iitahbe 8, 268, — 
Büſche⸗: Wald⸗M. — Ehriſten-: Ehriſt⸗: Rein 
be bört ibm zu. ©. 2, 265 — Niemand. — Din: 
nerz: ein Tonnernder, z. B.: Gin Serlentriumphater 
oder ein D, wie Lutber. IP., aber audı 7 Denner 2): 
ein verfluchter,, verwetterter Menſch, val. Donnerkerl. 
— Döppel:: Dat Marchen von ben uripringliben Den 
eineriei und beiberlei Geichledts (in Plate Ermrofon]. 
w. 23, 271 0, f. auch Doppelmann. — Dörfer: ſ. 
Statt-M. u. I. — Dügente: Alltags M., ſ. Dutzend. 
— Gbren:: ein ehrenhafter. Mrifereberg Bol. 3, 91, 
— Ginzels: Individuum: In ber Bildung ber Ratio: 
nen, wie die Een ic. Ende Denfiw. 6. 405. — Gmpfin: 
dunge⸗: Gefühle M.: Alle verfeloffenen F-en. Altaa 
Swamm, 1, 147.— Engels: ein engelgleicher Menſch. 
Boly 1, 158 0. — Erfährungss: ber Griahrungen 
macht. 6. 11, 245. — Froͤſch⸗: ſ. o.: Da fie sen Wen 
burt und Natur Meniben geweſen waren und Alles, mas mir 
son Natur une Weburt find, und einen nnauslöfdliden Gba- 
after glebt, To fint fie [die in Fröide verwantelten Bauern] 
nicht fewehl Freſche ale Ben. Ww. 14. 165. — Gät: 
tungs—: 4. B.: Die Liebe ale Grgaͤnzung bes Geſchlechte . 
IM-en zum Öfen, Dither Afh. 2, 200, infofern fie von 
der Geſchlechts Liebe fich auf die Liebe zui Familie x. 
austehnt, — Berühles: bei tem das Gefühl beſen⸗ 
ders rege iſt, Der davon geleitet teirb, 1. impfintungs: 
M. und vgl. als Bafg.: Begriffes, Verſtantes: M. — 
Semlithes: vgl. Gefühle M., ein Menſch von tiefem 
Memütb ne. : Der in ſich geichrte ®., mit immer gleichem, 
fanftem and frillem Zinn. Eß dt. Par. 3, 4. — Senüpe: 
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genußfüchtiger. Ente Dentw. 6, 271; Gen Rt in 
— Geſchlechte⸗: f. Gattungs-M. — Bersl: 
ber feinen Willen mit Gewalt turdaufegen mtr 
Auerbad Sr. 344. — Bött:: ein Menſch von gie 
Natur oder infofern er zugleih Bert ift, 1. alt iu 
Ehriſti. vgl. W. 18. 301; Den W. st. M. 5,104. 20 
518 ꝛc. ferner z. B.: Tad er ibn (Anelionins] fer sur 
einen Menſch gemordnien Gott oper Gott hielt... Dir so 
meinte Ob, W. 14, SS Xc., vgl.: Daß jeher Die Torten ze 
ber Ürte gehn une bie Yebentigen, tie Öbrterneie 
brumten find, Göiderlin H. 2. 70 2c., vgl. Menſchetn — 
Hälbs: Giner, ber auf ten Mamen eines game 
ſchen im vollen Sinn tes Rorts nicht Anſetud mote 
fan, 4. B.: Nun tt er zaben geworten. wie alle vı ie 
wenn fie an bie Aufleſung benten. @. 18. 234. ini 
tiger 9. [Raliban]. Guskom R. 1, 391: Tab iu in 
webner eh no auf mer fo nierem Stafe Der Kalt ı 
finden, .„ . Antere &-en. W. 32, 162; &flanın . . Ted 
tief berab gewurdigten H-en. 18, 297; 37, 340; 3% 
Kaliban. So bett in Shakreares Sturin eine Br: $ 
ein unförmlidee Witteldiag gm. Dienfb unt Meertait. 11) 
a182C., auch 4. B.v. Gentauren od, Pferte-R-miud] 
Menſch, balb Pierd). 12.194; v. Gumudben. tus ı5ı 
— Helden:: ein Menſch, der ein Held ul: Dir ı 
Ren ter d-m. 5. 1016. — Ihe: Ggoiſt: Rei ml 
Selrflichbaber, ver Gigenfürtige, ber 3. Bredasge, ST 
49. Ideal-: ein Menſch, der einem Yrral cä 
ſpricht: Der 3. Fenelen's, io well Liebe unt voll Ei 
3P. 36. 37 3%, — Zäs: ber zu Allem „„Ia’ fast jv 
bruber x.: Die Beamten haben bob weit mehr Rere «e 
Ginem, ter fein untertbäniger 3. iR. Auctbas D. 4.1 — 
Zimmers: jümmerliher, elender Menfh: Te ı 
welter biete Lufn nie gefannt. Dame. — Kern: rk 
ferniger, tüchtiger Menſch: Epam. 5, 210; Dich Em 
biltet Ren, die fi im ter Folge in alle Umflänte tıkz 
keine Wefahr neh Schwierigkeit ſcheuta. Erbe 1, 5x. = 
Klügbertss: vgl. Berſtandes-M. Birne Sa. ti — 
Rompinbiums: mie ihn das Kompenbium dilten 
Zeter Menitenmaler .., wenn er anbers eine Koric vr 2 
lien Welt und keine itenliühen Neftationen, feine 8-7 
geliefert baben. 34. 1022. — Rräfts: f. Kraiteze 
Kultur-, Künſt-: 4. B. im Sof. zu Ran l 
Liebes: f. Lebemann 1 und 2: Freie Welse 
eines beiteren frifiben &-en. Edermann &, 2, 327; I: 
Sen eine abſfruſe Poiloferbie keinetwers anni a 
fennte. ©. 4, 178, vergl: Belt und Leben 
30,36, — Lichts: teffen Element bas Licht it: 
Diele it dann ker Sonntas auch ein wahrer Bonzenta 
ein Acht fir ten innern ®-en. Data G. 202, — Mini! 
eine Manneperſon, Mannebild: Doert] angel: 
V. 2. 52; Gb ein M. uns atithn. Ar, 3. 241 x.‘ @ 
IE und Fraucns⸗, MeibeM, II. — Manle m 
Menichentkum im Maul, in den Morten berubt: 3 
Meni wirt, wie man font Maulsriden batte, m R 
38, 18, — Mit-: ein Menic ala Mitbrudet, Ache 
M., Nachſter. — Möntibeins: ter fürtene 
im Moentidein ſchwärmt, ſentimentaler Weit 
Butterfeele, M. Ciea Nr. 3, 46. — Müfers: be 
Mufter gelten kann: Regelmäßig Ibn gebileer do 
als IN. ver Menſchhelt gegemiber. &. 31. 70. — Müttert 
ein einziger Menſch: Ob neben mir ein M. no@ id. G 
Rein Wof. kan; Grid. 2 v. 332; Di, Hear, fm c 
dich fern M. erfennen. Sculierer, 8 
vgl. mutteriferlen)allein x. — Macht⸗: ngl, Retu 
vogelse., mm. als Bez. für Kalerlat, 1.2. — Ratir! 
ein natürlicher, d. b. ein von alien umbildenten S# 
mwirfungen mehr oder minter unberübrt geblict net⸗ 
Menſch, ĩ. Thier⸗, Ur⸗Ma: Daß er, wie alle Bm" 
geteunten, etwas härtelfühbrig wurte. @upkew A. 544 
9. Vb. 4, 235; Stelze Seib ſigenugfamkeit zieht doe af 
det Welimenne zuſammen, das im dem reben Aren net i 
ſrinpathetiſch ſchiagt. 34. 11546. — Neben⸗ Mit, 
GSenn Mer. 24; Chümmel 8, 81; W. 9, 193; MH WS 
— Pilrder: ſ. o. I. B. Gentaur. W. tur 5 4:4 
vgl. Halb⸗ M. — Praͤchta: ein Vrachtſtück ven einc 
Menſchen. — Reiſe-⸗: Touriſt ae. : Iu Auß un ie 
men ſeht neugieriger R-en. Breym (Sactenl. 9, #9}. end! 
Für die am. Reiſſemenſchheit. ad. — Eihätten: 
ter wie ein Schatten oder Echeinen iſt: (iren abzeiar 
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= und ausgemergelten Ech-en. Aeſtgatun Rh. 3, 261. — 
heine: der nur ein Menich ſcheint, es nicht eig. 
3 — oder auch: ter auf den Schein, im Ggik. um 
Beien zu viel Gewicht legt. — Schmwänzs: ein ges 
biäniter Menich, ©. 24, 101. — Sinnens: ten 
jinnemeintrüden gehorchend x. Ida 6. 279. — 
jtääret ſ. o., plappernd wie ein —— Jahn 
1. — Stihelichmein: (f. d.): ein Menſch 
it einem Stachelfcdhweinausfag, f. Dea Diagn, 587; 
die dr St, in Leuden feine Stacheln bioh im Winter ab- 
arf. IP. Bat. 1. 167. — Städt: Stabtbewohner, 
udter: Das meist du nie, | 0 St., wie labend | im Dorfe 
s äbent. Serımana Bet. 169, ſ. U. — Thier⸗: ſ. o., 
8: ein Menſch im tbieriihen Zuftand, Natur M,, 
8.5. 85. 13, 342. — Tugende: ein tugendhafs 
tw, gl. U. — Übers: ein Menſch von übers 
enihlihen (f. d.) Weien x. ; Raum bift du Herr vom 
is Katerwillen, | fo alaubft du fen dich 1. Anm.)] 
u; | veriäumf, die Plliche zes Mannes zu erfüllen! @. 
5. Reid erbärmlich Grauen | fafft U-en dich? I, 23; 
he Gaitlihen „. ale Menfhen, d. I. ale phrfiihe Trieb» 
Ara, niht ala Um» oder U-en betrachten. 9. 3b. 13, 191. 
- Ins: ein Menich ohne Menichlichfeit (1. d.), nam, 
due menichliches oder Mits &efühl (ſ. unmenſchlich 
at mimenichen): Kommt, ven U. [Anm.] zu erflchn. 
dee. 1.346; Weil aber bierin wirllich etwas UÜbermenſch ⸗ 
det liest, fo werten folde Berfonen gm. für U—en gebal- 
», für gott» umb weltiofe. &. 22, 276; Saamt euch, ihr 
-ı' Ihams eu, ihr Dradeniecien! #4. 11143 414b 
ib. 9250; Der laltblutigen langlamen Rache eines U-en 
k Titerius aufgeopfert. W. 32, 336, — Ülrs: ber 
Inib in feinem Urweſen, in feiner Uriprünglichfeit, 
I der Umeit; im feinem Urzuftande; das Urbild eines 
Imisen: ein Original x.; Der U. Aram; Der robe 
van BaturM.; Ich, der Schwarze, bin U.; mich bat ber 
aell zes Sehens, die Sonne, am ftärfften getränft. 9. Vh. 

32; Das Gewiſſen it des Menſchen eigenttes Weſen ın 
Gr Terflirung, der himmlische U. UWonalis 1, 169, — 
iterlandas: 3. B. deſſen Meien im Baterlande 
emeit, der für dasſelbe lebt sc.: Der Römer war B,, 
her Grieche; er wuäte nicht andere ale im Ganzen leben, 
on adb. 2, 242. — Vernünfts: ſ. Verſtandes⸗ 
U, weizl.: Wir Bernunitieute. 9. 11, 3412. — Bers 
Intees: bei dem der Beritand überwiegend if, vgl. 
Fire M.: Kalte Ben. — Wald⸗: 1) im Walde 
It, nam, ein Wilder, im Urzuſtand: Mit ver Nobig- 
Ommgebilteter Ben. V. Säntt. 1,70; Zu alt, um Wen 
De za mager. W. 9, 6 x. — 2) (j. 1) Name einiger 
I menihenähnt. Affen (vgl. : Die wilten Männer Sa 
"mn gang ſchnell Thier auf vier oder zwei Beinen mie 
NBih. Eppendarf 8; Durd eine forgfältigere Nachricht 
Kim Dranz-Kubub [Affen] ae. . . werben fih auch Die ger 
Binten Ben verlieren. 9. Pb. 4, 71 N.): Der unge 
orte Matt beit auf Madagasfar Indri rer W. Ohm 
1313; Den Orangutang |}. d.] over W-en (Homo 
bemis). 1928 x., f. Schwanz: M., Buſchmann 3. 
Bilt:; Weltmann: 1) weltlich gefinnter Menſch: 
110,93; Futter SW. 35. 44; Wodurch die Quftbarfeiten 
8 icibh der verbienflofeften Klaffe der Wen ctelbaft 
Om. 8.5, 131. — 2) Menicdh von Lebensart und 
Wk: &in Biehhaber, den tu serflieheft, weil er nicht WB. 
By mar. Bald; @.29, 342, vgl. Lebens: M. — Zus: 
höriger Menfch (felten): Bater, Mutter, Geſchwifler 
908 yaar 3-n ind feine fortbildenne Welt. IP. Su, 28. 
"das: nad Analogie von Zugvogel (f. d.): Die 
Won, dieie jeltenen Z-en, die zuweilen durch unfere Wohn · 
Musbein. Movalis 1, 00 u. d. m. 

I Senf, n., -e8; -er: 1) (veralt., mundattl,) 
Km. 1, j.d. und Anm., 3. B.: Des Söchiten 
55 feinem Himmel ficht, | mie hart ein jterblih M. um 
I Hl demäht. | wie theuer «6 fein Angit, ja fein Ber 
— x. Gropbins Fr. 207; War ein folder Junger 
lrkslenb, dat ein M. das andere frab, Hemmer Rd. 
9100; 297; Alle Welt liebt ein fung M., fo ct ſcham · 
FR faster SB. 64, 179 (Randgl. zu Sir. 32, 14); 
Wine Beruseimörter: D tn unmenjhlihs M.! pin 1, 
Was dat denn Jemael bei und zu thun? Das lofe 
Km. 124 ., J.: Gin gut M. .., ein böfer M. 
akut, dal, Ikener Beitr. 2, 9; Achm. 2, 501: Das 
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M. (mit Abwandl. wie I); Das Ehe M. [Watte]; Das 
Schmied. Di. [Hammerichmietgefelle] u. Weinpelv 6 1b ac. 
— 2) ein Frauenzimmer: a) (veralt., munbartl.) ohne 
den Nonbegriff des niedrigen oder dienenden Stande und 
unverächtlich, ſ. IM. n.] ber. eine Weibsperf., ipt zwar 
eine von der niedrigſten und ſchlechteſten Gattung, bei uniern 
alten und guten Sceiftfl. aber ganz und gar nit. Unſet 
Sogam fagt (13, 11): „Dennob bat das liche M. ein ver- 
trauteh Freunbſchaftaband auf die Deinen unverfälicht im- 
mer fort und fort erfiredet.“ So fagt auch Fleming + » -: 
Sie, das geliebte M., wird felbit aus iht entrude. ... „ linfer 
Dichter .. Ganus bat ein funges Menihlein voller Glut 
und genommen ı. 5. 5, 332; ferner: Dieſes ſchöne M. 
»DoA, ſ. Womäter Bil, 5, 24, geändert in „„Meib‘‘; 
Das elende M. ſuihet 5, 2640; Die Iumgfrau . . Wie es 
denn ein febr jhön M. war, EW, 60, 33; Des Bicelenigs 
Tochter, melde ein ihen M. fein follte. Mandelsto A0b; 
Wie mande Seelenqual bat mir dies M. [die Geliebte] 
verfußet. Mühlpforih 2,46; Wort bat Cuch zugebract | fold 
ein belichted M,, Die sc. Ueumark Lultw. 164; Habe mid 
in eim jung M, vernarret, weldhe eine jehr liebliche Stimme 
hatte; tbr Angeſicht a. Olrarius Hof. 67a; D zu glüd- 
feliges M-e ! [Anrede eines Alten an feine junge Frau]. 
15a; Schöne M-er. Opis (Wadernagel 3, 1, 628 3. 14); 
Sie fing dann zu heulen an: Ih bin ein umglüdlices M. 
Pehalozzi 4, 152; Ich bin ja leiter ein armes M. [j. b]. 
2utiag 1, 54; 56 16. — b) Dagegen heute gew. nur 
(vgl. Dirne und als entipred. masc. Kerl x.): eine 
Brauensperf. aus niedrem Stande, nam, vom Lande 
(Bauermäbchen) oder aus der dienenden Mlaffe (Dienits 
mädchen) oder, wenn von höbern Ständen, ded nur 
als derbe und unfeine Bez., 3. B. der Burihenipr. 
(f. Vormenn), — ferner mit dem Nbnbegriff der Lieder⸗ 
lichfeit, Gemeinbeit ıc. = Weibftüd, Hure ı., weRs 
halb die Bez. in manchen Gegenten als anftößig überh. 
gemieden wirt, 4. B.: Wenn ber Taufensiapperment | 
mir dann bie Maer noch verbremmt, Dinmauee 2, 233; Seine 
Köchin, ein gemeines M. Sotſtet Dr, ?, 453; Gin Abſcheu 
vor diefen M-crn, R. 1, 163; Id möchte willen, ob tm fo 
ein ſchlechtes M. feteit, einen Audern zu nehmen, während vu 
mir veriproden haſt. Senhelf U. 1, 253; Nimm ein M., 
welches fein Yebtag nur den Schweinen getodht bat. 2, 96; 
Das jog. Mr Zimmer (Mägtezimmer) Grube 3, 334; 
Im ganzen Dorf it fein Geſicht der flinten Hanme gleich ; | 
das M. gefällt aud ungepupt. .. Die Edelftau ift zart und 
fein, | mein M. ift wohl fo fon. Hagedorn 3, 98 f.; Wo 
ich die Zungſer Herzogin finde oder „eines von ihren Mi-ern *. 
Heli DbB, 1, 24; Die aus der Meiblichfeit weg gelebten 
M-er nebmen ſich Männer wie ein Umſchlagetuch. Jahn DB, 
405; Was fo einer Madchenſeele menfhenmöglihb?! Dh — 
menfhermöglicd mun id jagen. Mönig Ser, 1, 185; Gr 
fenne fein Ärauenzimmer und nennt und ein halb Dupend 
M-er. £. I, 222; 6, 41; Das M. von einer Sängerin. 7, 
323; Wet if das vide M. von Stahl?" | Die Göttin 


„alles Kriegs, Bellona, figiwer 94 ; 146; Den Kerl und fein 


M. [feine Geliebte]. miter Siegw. 383; Das find mir 
die voten Mer. 468; Bunfsig Piftolen verlangt das M. 
[meine ſchwangte Haushälterin] zur Reife und zum 
Wochenbette. Asſet Dh. 2, 59; Was, M.! du meinft, ich 
hätte deinen Kerl genommen! 3,46 [die guädige Frau 
zur Rammerjungfer] ; Liſette, — ja wenn das DM. nur 
nicht ſeviel Staat auf dem Leibe hätte! @s iR ein Unglüd 
mit den Kammerjungfern. 47; Gi feht, wie vi die Auıme 
that! | Das M. trägt Buper auf dem Kopfe! Pfefet Bo. 3, 
29; Die gnädige Brau hat noch ein M-e bei ih. Das 
Maulaffengeficht möchte auch gern Kammermadchen heifien. 
Habuer 3, 29; Grüße mir deine M-er! [Huren]. 38; Du 
fuhrſt ibn bei Liererlichen M-ern ein. 34. 1186; Das wider» 
ſpenſtlge M, Apindler Stade 1, 10; Gin liederlihes M. 
Sur 2, 198; Wenn nicht Alles Blendwert ift, fo mögen 
die M-er [Mädchen] habſch ſein. 408; Das M. ift Haus. 
magd. V. ©b. 3, 333; Nicht heirathen lafft mich | ein M, 
feine Hure]. 2, 269; Der nicht nur dem Wilde, ſendern 
aud ten M-ern [Mädchen] aufvaſſt. Weite Rom. Op. 3, 
192; Gin Bauer begehrt vie Auftünbigung „ .: Ihr wolle 
mid und mein Mee vom Gw. fürftl. Kanzel ausrufen. Weis- 
ner 299; Den Ruhm bat dieſe Stadt, | ta® fie bei allem 
Zwang doch ſchͤne M-er hat. Saat 1. 14: 26 x. Auch 
Zifsg- 3. B. ſ. 20m. 2, 602 von Dienftboten: „Das 
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Dber-, das Ander-, das Rinds-M.; Ihr Dienſtmagt 
und Brauenzimmer-M-er. Hllara; Bine fürmehme 
Gräfin .. ſchidte ihr Kammer M. u"; fernerg. B.: 
Alle Bauer-M-er im ganzen Sande ftünden bir zu Gebot. 
SPHahn Hohn. 109; Gin Bettel-M., das Nichts hat! 
Kaunit du Das deinem Schn geben? Aniking 1, 11.; Bor- 
dell -Ih-er. Jomüser Lind. 2,237; Das dide Frauens- 
M. 20. ; Ausgehunge wie ein gemeines Gaffen-M. [Hure]. 
Dede Empf. 1, 74; Mit den Gaſſen⸗Mern sanft er ſich. V. 
Br. 1, 104 x. Don Gras M-erm [Ötäferinnen] und 
Bauerfmebten. W. 2, 7; 1 ıc.; Die polniide Mage, unter 
dem Namen Köchin, ift Richte mehr ale Ruben“. Sorker 
Br. 1, 494; Die „Anmphe‘ war ein Hras-Pt., gmätiger 
Her, ein Kuh · M. W. 1, 14: Gin gute Yand- MM. im 
meine Stelle [als Amme] genommen. Mölrr Pb. 3, 33; im 
verfluchtes Manns. M. lverſch. I], ein mannfüchtiges, 
geiles Weibſtüch; Das vide Sau-M., ein wahret Teu- 
feld M.; Die Eufrecia, das dicke Tugend-M. [iron.] 
mit dem entblöften Busen. Heine Reif. 2, 92; @ie fonnten 
nicht begreifen, warum ein Weibs-M,, das ebenie grofi 
als ihrer eine war, nicht aud ebenſo qut follte arbeiten kon⸗ 
nen. Stiding 1, 44 ; FPHadn Adeltb, 13 u. di. m. 

GSewmenſchel, n., -8; uw.: verächtl, Ber. einer 
Bielbeit von Menſchen, Bar r.: Mit allerlei &,, wie 
er zumweilen verächtlich fagte, umgugeben. Oushem MR. 1,306. 

Menſcheln, inte. (haben): (mundartl.) menſch⸗ 
liche Gebrechlichkeiten und Schwächen zeigen: Gr — 
oder e⸗ menſchelt. ataldet; Seine Ebe war auch eine im 
Himmel geihloffene, fo follte es auch die feines Kintes fein; 
— aber «4 menſchelt halt überall [geht menſchlich zu ſtatt 
göttlich ıc.]. gern Shmj. an. 

Menſchen, ır. und intr.: nur in Ziikg. (vergl. 
menschlichen): Ente, tr.: der Menichheit berauben, 
zum Unmenſchen machen: Daß er fein Gmgel und fein 
Stein fet, daß er Ach nicht e., nicht von Leib und Blut fchei- 
den wolle. @troinns Lit. 3, 449; Wie unfer Pöhel Kanaant 
Bolt entmenfht! Kt. Od. 2, 152; Wurde die Menfchbeit | 
jemals alfo entmenicht? 172; Gmtmenicde did verber, ver 
geiftere die Wieder [um feine Heifchliche Meizungen zu 
fühlen]. Sobentein Kof, 52; Daß eure Torannei | fein 
menſchlich Angefiht mich feben käfft; | denn euer eignes bat 
die Wuth entmenfcr. Platen 3, 270; Unter &-den Vrieftern. 
v. 3, 68; Wie gar entmenſcht Harrte ber Menſch. 172 ı. 
Nam. oft im Bartic, — graufam, unmenſchlich: Ent: 
menſchtet Boͤſewicht. Muldus Dh. 3, 213; Des Menſchen- 
opfers bintige Sreuel | .. . gerteslänlerlih emtmenicht zu 
felern. Platon 4, 310; a4. Shan. Dazu: Die Entgot⸗ 
terung der Natur, der Nibeismus und der Menſchen Ant» 
menihunmg. Arndt Ber. 196; 176; Aucrbadh Ge. 22; 
Diefe ſchauderhafte Gmtmenichung eines Volker, gertig 14, 
DD; Aofegarten Ab. 3, 335; Wollen mir Diefen edlen In« 
ſtintt in dem Menſchen erftiden? ibn bloü auf bie thleriſchen 
Zriebe einfhränten? „.. Diele ſchaͤndlſche Gntmenidung. 
Ww. 17, 167. — Grs, intr. (fein): Menid werten 
(felten): Da® ces Ivas Wort Gertes] in ihr [Maria] er 
menſchet und erwucht und chn alle Schwaͤchung der Reinig- 
keit von ihr zu Heil der Welt geboren ware, Imwinali (Woder- 
magel 3, 1, 237 3.39. — Vers, tr.: zum Menicen 
oder menſchlich machen, nam, übermenichliche Weſen 
(vgl. vergetten, entgöttern, antbropomorphofieren) : 
Darum ift Sort im Chriſte vermenicht worten. Sfrand Chr. 
20; Den Menſchen zu vergötterm, nicht die Gottheit zu verm. ; 
bier iſt ein Theumorpbifn, fein Anthropomorpbiim. &, 31, 
275; Ob Gbriftus, wie alte Mofiter jagen, vergdtterter 
Menſch war oder vermenſchtet Gott. HBok IB. 70; Den 
Arollonins für eines der alänzenzfien Beifpiele eines ver · 
menſchten Dimons zu balten. W. 16, 50, Die Ber- 
menfhung. 

Menſchenhaft, a.: in der Meife eines Menfchen, 
menſchlich, gw. nur in Zffgg. 3. B.: Waldım-e Der 
wilderung. Btabr It. 2, 130 x., daneben: Unmenid- 
bafte Rhäter [wilde, graufame]. 9. 9. I. 287. 

Menſchenlhum, n., -(e)8; O: 1) das geſammte 
menſchl. Geſchlecht: Dat dein Rutm | bleibt, weil bleibt 
bas M. Kogan (£. 5, 333), vgl.: Du, alles Menſch 
thums kleiner Inbegriff. Seeitigeann Warb, 152 10. — 2) 
das Menſch⸗Sein, nam. im prägn. Sinn = Humani: 
tät (ſ. d.): Bom Etandrunft des reinen M-$. Euskow 
3aubr, 2, 195; Aber gewährt uns tiefes M. irgend einen 
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andern Vertheil alt ven der Race“ iR. 5,281; Das GEhriſten · 
abum will nicht haben, daß man vad M, bei Beite feht. M- 
land 8, 1, 141; Kai wird 18 des DN-4 zu viel und dazu 
mun bad Deutſchtbum, was Ungarthum x. Pertber Eeb, 2, 
95 3%, auch hier Daneben: Ihre Loqit. Ihr Menid- 
tbum. Weldau (Dikufrum 1. 2, 12T) x., ferner Fort⸗ 
bild. (f. Aneltbum x.), nam.: Menihentbumich, 
o.: human. — »teit, 1.;0: Humanität, 

Menſchhaft, a.: ſ. menfihenhait. 

Menſchheit, f.; 0: 1) das Menfch: Sein, das 
menichl. Weſen, bie menſchl. Natur, tie Wejenheit 
und das Gigenthümliche bes Menſchen als ſolchen (vgl. 
Bolfbeit ., Menichlichkeit), mit ebenſo verſch. Muͤancen 
wie das Wort „Menſch““ (ſ. d. 1) ſelbſt, z. B. theo⸗ 
log.: Alſo baben fie Das. . son feiner I6hriſtif Gottheit 
ausgelegt, . . Te doch Das mad ver M. geſagt il. Kuchen 1, 
9b; Schannes beſchreibet Die Gottheit und M. des Herm 
Ghbriſtiß Dad er Gott and Menſch fe. SW. du; 4546 ⸗t. 
vgl. Sister NXV, wo Gottſched (1787) dem Dichter, 
ber ein Gedicht: Recht ver M. (. 2) oder Recht ter Natur 
genannt, ſchreibt: Die M. klingt bei uns im Deutfchen fo 
freme, ta man fie blof im sbeoiogifiben Vernande bei ver 
M. Ehrifti als ein tbeolog. Runiiwort leiden will »e., heute 
aber gilt Das Wort allgemeiner, vgl. 2, melde Ver. 
eft bier ſchou mit hineinſpielt, z. B.: Seine des Negerel 
M. zu bezweifeln. Daemcider 4B. 2, 135; Sie haben Be 
M. abgtlegt und kennen nur noch die Wernriniffe des Körpert 
[die thieriſchen). Fotſetr Ir. 1, 41; Michel Angelo hat 
Mottheit un M. nabe zuſammengeruckt. 107, Alles berubt 
bier din ter geieh. Merbologte] auf allgemeiner geſunder M. 
welde ſich im verſchledenen, abgeſenderten Gbaralttren neben 
einanter als die Totalitat einer Welt darſtellen fell. @. 33, 
3, Die ibre Augen nad dem Alterthum wenden, wo gan 
allein für wie höbere M. (f. 2) un Menfhitchkeit reine 
Dildung zu Hoffen und gu ermarten ift. 40; Der Paria fann 
fuglich ale Sembel der berabgefepten, unterbrüdten, verad- 
teten IR, aller Wölker gelten. 32, 361; „Sobalp du [för] 
willſt, bi du ein Menih, wie wir." |, . So tbericht bin 
ich nicht, die M. gönm' ich Bir; | ich bleibe, was ih bin. 
Gagedorn 2, 203; Bis, wann er it entfernt von irdiſchen 
Beqriflen, | im weiten Ocean der Gottheit wagt zu ſchiffen. 
Bernunft, der Leitftern, fehlt und er ans M. irrt, Habır 87, 
aus menichl. Schwäche, fpätre Lesart: aus Blinzbeir; 
Zeder Mann tauſcht die M. mit der Bicbbeir, ver Manns 
beit une Mamnlihtelt durch vie Rraft der Zuchtthiere und 
Beſchaͤlet zu bemeifen wolluſtelt. Jahn B. 419; Um ven 
solltommenem Ued aus mir [ven zum Bock Gewortnen ber 
ansjuleden . . und jeren Atnfen witerärebenter M. mir ab» 
zuleden. Immermenn M. 2, 147; Gier wirt die Rarır im 
Denfsen neh vor feiner M., alio in ihrer Allgemeinbeit, 
fowie fie im Thler thatig it. ., vorgeftelle. Aanı Sb. ı. 
650; Wurde bie M. (j. 2) | femals alfo entmenfhr? At. 
Dr. 2, 172; Ginem guten Menfchen, in dem fo wirt reine 
DM. iR. ſavatet (©. 22, 385), Das ohmenem neringe Gefuhl 
feiner M. F. 4. 257, vom Herfules, ber ſich mehr als 
ein Menjc fühlt; Zeht Arl ver Thterbeit zumpfe 
Scrante | uns M. trat auf die entwöllte Srirm | und der 
erkabne Frembling, ter Gedante, forang aus dem flaunen« 
ben Gehirn. 34. 24a; Der M. [j. 2] Wurde ift in eure 
Hand gegeben. 256; Der Mann .. . | verliert bie Schöne 
Dlitte, | we tie M. fröhlich welt, | Aber . . im des Weibes 
verklärter Geſtalt .. feudter ver M. Bollenzung um 
Wiege, herrſchet pen Kindes, tes Angels Gewalt, 8b, Der 
Tor kat eine reinigenee Araft, | . . bat Sterbliche zu läutern 
und bie leiten | ber mangelbaften M, zu verzehren. S14b; 
Die Könige . . eined Gorneille .. , vergeflen ihren Rang 
aud im beirigiten Leinen nie und zichen weis cher ibre M. 
als ihre Hürde aus. . . Miles aber, was nicht W. iſt. iſt zu⸗ 
fällig an dem Menfden ... Die Kelten ine [bei ten 
riechen] für alle Leiten der M. fe gut empfintlich als An- 
dere. 1126; De wurde die Vernunft ihm [dem Natur⸗ 
menſchen] für eine M., vie ibm ned mangelt und unbe 
ſchatet Feiner Brifteng mangeln fann, auch felbit die Mittel 
zur Tbierbeiz [thieriichen Grifteny] entriften haben, Die 
oh Die Bedingung feiner M. if, 11526; Ds if auch nicht 
gemeine Sinnlichkeit .., ſondern bie reinfe ung hellſte M.. 
die fich miche ſchamt, weil fle ſich nicht zu ſchämen braucht. 
Ch 16, 38%, Die M. if ven Menſchen Jiel. Der Hang 
zum Debr [öngel ıc.]| macht uns zu Ihoren, | das Minder 
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macht und Thieren gleich. Tidzt Op. 1, 100, Das Ibeal 
ber reinſten M., unter weldem ich mir bie Verſen unfers 
erflen Weiilers dachte. W. 17, 22; Gr grußt dich Göttin, 
wie dort Satan (ren, | dich leichter um die M. zu berrügen. 
26, 200, Bir find bier Alle Rian⸗ ala Menihen und vie 
AN, in das MWinzige,. was wir am einander hechachten une 
lieben. 27, 400; Dad Menſchet Sehr nabe zu ven Thitten 
berunterfinten fönnen ... . Um tee M. weicher bei ihnen der⸗ 
uftellen x. 29, 173; Sie Kalt aufs Lager bin... 
fiebt s uud länger balt Die Mi, [ter Zuſtand eines von 
finnlichen Begierden beherricten Menſchen, der kein 
Gnugel““ ic. iſt] es nice aus: | halb ſinntoe nimme er fie 
.ın feinen Arm m. 20. 182; Tet Sale, feiner Yıche 
konnte nides Meringers als ein Engel fein, aber webe dern 
„Gngel*, wenn Montor ſrgent eitten dunkeln Aleden an ibm 
entbedie! er mußte Ach dann aAlucklich ſhaͤzen, wenn er in 
feiner Meinung und Jumeiguag nicht tiefer als bie zur ge 
meinen Nlleag@- Wi. betatant. 19. Bub, — 2) die 
Menſchen, ihre Geſammtheit, das menſchl. Geſchlecht. 
nam. oft G. 1) inſefern fie das Weſen des Menſchen, 
frei und abgeſondert von dem Zufäalligen der Ginzel⸗ 
weſen repräſentiert: Wabre Bertlent um tie M. (f, 1). 
Dadidt 1. 33 Tier Gattang iſt Die unentlihe Neibe der ent» 
Ucen Weſen, die M. ir die Unſterlichtelt der ferkliben 
Menſchen. Börner 3, 35; Hamlei kennt die M. bie Menſcen 
find ihm Fremd, 1, 385; 9; Grreimu Lit. 5, 153, Wan 
fiebt . . den Wale nit vor Kaumen, dit M. nicht vor Men · 
ſchen. E. 39, 57; Die alle Gaben. zer M. Biol; zu Tem, 
nur Menſchlichteit nicht haben. Getter 2. 232; An dem bie 
M. fo geone Unbill verübt. E⸗ndelf Sb. 392, Bin Venus 
tbeil, das tie Zuden aicht blos zu roben Menisen mat, 
ſondern fle im der That weit unter bie W. (1) ſeht. 1. 4, 
219: Beiden Die M. Waſſer lappt alnd einem Wich, 
Yıus Won. 20; Fine Glartfa, eine Byron ober elme Amalta 
if die bocite Zierde der M., fie ſawebt zuiſchen ber einge 
lichen und menſchlichen Ratur in ver Wirte, W. 29.19 U. 0. 
— 3701. 2) gum. auch nur: eine beit, [micht „die““] 
Geſammtheit von Menichen, eine Menideninenge, 
3. B.: Der Himmel ſpannt ih alängene blau une Mar jan 
dieſem Tage} über bie vergnägte DR, aus. Gealänder Erl. f. 
216; 08 vanerte geraume Zeit, ebe und bevor Die M. wieder 
seht nah dem Vaſtor binhörte, Immrmans Mi. 1, 261; 
Daß vie hincfifbe Sprade gar feine Zerade ii, wie bie 
binchiche M. fein Volt dit. Atrling 2,2, 548 a0, Heiler 
M., ſ. Beiiemenid x. — 4) ſelten von einem einzelnen 
Menichen: Entlich gar eine Wi. ein menfhliher Her. 
sur in verichiebenen Stunten. 6. (ladernnarl 4. 440 3.30% 
— “lich, a.: auf die Menschheit berügtich, ihr zuge⸗ 
wendet oder gewidmet 3.: Win ledent ges tbelt ter arten 
Stufe menichliger und m-er Untwidiung. Aurtboa Ehb. 
32; tech. 2, 264, Rolumbus machte feine EGmteckung zu 
einer men Örrungenicbait für eruıge Aeiten. Seele ©. 2, 188; 
Das m-e Vroblem jei im Aauft nur bingeſtellt, nicht gelöfe, 
427; Kein aneres Belkstbum war dazu m. gemug. Jona U. 
157, Melde Belleibnmet find ie un -mi-ftent 21; M. or, 
Menſchlich, a.: dem Weſen eines Menſchen ent: 
ſprechend oder angemeflen, datin begrundet, ihm ans 
gebörig ı., mit ebenſo verſch, Nitansen der Auffaſſuug, 
wie das Wort „Menſch““ (5, 2. 1 und vgl. Menidys 
heit 1), vl. 3. B.: Gin m- er Dienfh (fd. 1). w. 9, 
127 und Luc. 3. 16%, in der eriten Stelle im Gagſtz. 
höherer Weſen, in der zweiten im Ggitz. zum Dich, — 
ferner 3. DB. : „ Wenn ein madrer Wann | . . in erſchntem 
Schatten | zu neuer Mube auszutuden dent | une finvet 
dann von einem Piüfigginger | ben Schatten breit beielien, 
folk er nie | au erwas Mas [2b] in dem Vuſen fübient | 
Wenn er recht m. [3] iA, fo wire er auch den Schatten 
gern mit einem Wanne tbeilen, | ver ibım bie Rube füp. bie 
Arbeit leicht tur ein Geſrraͤch, turd holte Töne mat, 
©. 13, 170, wo der Fragende das Aufwallen des Jorne 
als etwas M-es, d. b. im der Unvollklemmenheit und 
Schwaͤcht bes Menſchen Begründetes und bamit Ent: 
ſchuldbarte ber, , die autmertende Perf, aber das reihte 
Weien tes Menſchen in der Überwindung folder 
Schwächen und ın der billigen und gerechten Anerken— 
nung auch fremden Verdienſtes erblickt; Im dem Haufe 
eines geoben une, aus m. benachtet, fürtreffliden Staats. 
runs. ©. 21, 22%, nicht blod als Staatsmann gres, 
ſondern auch als Menſch vortiefflih x. Nachtein Dies 
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voraufgeſchickt, ſondern wir bie oft im eimanter übe: | 
reifenten Berde: 1) ohnt lebenden oter tatelarr 
Nbnfinm, oft dem Genit.s®h.: „tes ober rin Bo | 
then, ter Menſchen“ entſprechend (che Stern) 
Tie ame Geſtalt, Der m-e Leit, Rörper, Ger; Duni 
Beben; M-e rtremente 5.; Seit untertban aller aa {or 
nung. 1. Peu. 2, 13; 8. Gar. 4,3; Zeue ih Oben 
Kriege. D. 2136 Diele Wilden hatten eine mehr alt [te 
uber) me Zeatar, W. 2, 104. — 2) mit Hülis 
auf die Unvollfeommenbeit, Schwäche, Webunblisirt 
tes Menichen, im gig. au ter Bolllommenbeir ki 
rer Weſen sc. tg. ebne Steigrungh, 1. B. 
m. Sprchwe; Ib muB m. rare seten [den brißrinte 
Begriffen ter Menichen gemäß] um ver Shmastermin 
eures Aleiidiet. Wim. 8, 14, Sal. 3, 15 .; Arbuuf 
no feine tenn me Verſuchung betreten [die nice aus ıe 
ſchwache Menib üͤberwinden fönnte]. 1. As. !#. 
Ib dies fe ein m, Ich stehn [das Tür den idramel 
Menichen nicht zu Schwer]. Gor. 11. 4; Du meinch net 
was acetlicd, ſentern mas m. if. Mend. If, 2. 14 
te bie Weisheit, are von eben beradfemmt, fratır > 
diech, m., teuälia tft. Jah. 3. 5; @al. 1, 11; 2. Pe 
21 %., Soll er [ber Gott) trafen erer Ihenen, mis 
Meniben m. [ale Menſch, nicht als Öbott] fe. es 
195, Tab er au m. [gm. uerblich] war ung tal = ts 
ben monde. Water 6. 515: Ich babe me., jugendlub „UN 
Bd. 4281, wie es nadı der Schwäche bes Menides ai 
bei meiner Jugend natürlich und entſchultbar zu 
Sie icdtvebt amıihben ter engliiben unt m-ıe f 
Ber Mitte. W. 2%, 1%, So viel fich mad un-en Box 
nad ın-er Berechnung daruber bedimmen lift; Sue E 
ste Örwartüng sn. — Dazu: a) (veralt,) Sm 
aber m. und meglib mar. Marshehus Etbr. ZHb, Bash! 
3, 127 29. fe viel ibm, nad ter Beidränliber 
Menichen, — ihm ale einem ſchwachen Meniden a 
moͤglich war, heute gm. menikenmöglid. — b}' 
Hantioiich: rwag Ii-es, in der Schwäche x. det Dir 
schen Begründetes, 1. B. @. 13, 170 (1. o.); Ts 
rann nr mann det M-en [an bie m-e Schmäde] w 
König War. 1, #2. Weſeht, fie fuble bei Dem Gemaſte tr 
was Mes [Megung der Sinnlichkeit]. w. 13. Im 
Wer Sollte dicfer Sproͤren . wat Pi-e4 anyuflnm: s 
nur im Traum entbleten? 15, 214 ıc. umb nament = 
Finem begegnet etwas Met, 4. V.: Ter Sauwinde Al 
Ba. tee Dem Didier etwas M-ee begegnen if [er rt] 
bat], far ibn denten. £. 7. ...; Den Dichten and | ar 
met jezuweilen ermas Waes [ed kommt übmen ein ist] 
nis. an, die Nethturft zu verrichten, vgl. D-Imihi 
Pleien 4.108 ; Iröfteribr | mein Bleib, wenn arır —J— 
begegnet [ich fterbe]. sh. 3156; W. vuc. 3. 375:4.% 
Nun begeguere dem quten Jungling heider Berhefe nd 
M-eB: er murte in die fhone Vautdea Serlieht mar vi) 
Leidenſchaft jt. W. 29. 193 0,0. — 3) mit Beyuı ı@ 
as etlere Menichengefübl, das die einzelnen Menige 
als PBrüter verbinden unt fie nach ber boͤchten ick 
Menſchen erreichbaren Vollfommenheit ſtreben ik 
alfo nam. : von dem Gefühl ter Zufammenzemnzt 
mit den Mitmenſchen beieelt; tem Adel, der Birk 
ter Hobeit des Menichengeiſtes gemäß; etel, ınlii. # 
fittet, buman sc., vgl. als Ögtg.: wilt teb. zautız 
ungefittet, tdieriid. siebifch, temflii® umd nam. wem. 'M 
ner: Menfélichteit und sermenihlichen, 4. B.: Tee 
fangen m, bebanteln. Tie neue Meiigton bekannt FFR 
obreräten Dert, nit fr fümiglih gedacht wit Zeus, a ei 
denn er it Warer eined gebeimnisvellen Sohnes, rar me hik } 
lien Figenſchaften der Dertbert anf Erden barbellen dr 
©. 2%. 317; Die tur ben Oftertag heflegelte enge Tom 
erbẽheter mer Auftänze. 2, 383; Die Griechen, vie! mir 
bafı m-Ae Voll. Praw GihTh. 14; Der fühle cu 
Hubıen. Ah. 63; Rein m-et Mittel Liep ih anseriut # 
muß zu einem teufliisben Tdreiten. 1946: Midi Bir 
ſchen nur, au m. fein. V. 3, 192, Seine Bbileimdr r 
guugt fi, mee Ibiere [Übiere, die der Kultut Hb 
fing] zu Menſchen zw bilden „., tie übrige sent ME 
Menſchen zu GBortern umzuſchaffen. W. 24, 25947 
Dazu aub: dem Meien eines gefitteten Menſchen I 
mäß, für einen ſolchen voflend, manterlid, ordentus 
erträglich, leit lich sc. : Heute veferier' ih ſSier | ut 9 
ideniere dunt und fraus | erwas DR-e4 baut, Bias 
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Web. 24; @8 fing ſchen an, mohnlider und m-er auszuſeben. 
2 19, 45; Bel mem Wetter. Bolp 1, 28 w. 

Zirg. tbeils mit abverb. Bitw. ıc., 3. B.: Aus 
es Allgemein-M-en gegrifen. S. 21. 69, nicht aus 
iner beiondern Nationalität und inbividualifiert; In 
eirrlintiidem und allgemein-m-em Sinn, 22, 325; Die 
Wahrrlehm-e Wefen, 26,317, Ghriftus, vgl. Gott: 
uni: BWelde Umftände ihn auf Vrade geführt, die Ratur 
ri unuihauen, fich ibr zu ergeben, ihre Geſehe zu er- 
om und übe folde natur m. wieder vorzufbreiben, 40, 
42, nad der Weife eines von ber Natur nicht getrenn« 
Venſchen; Daß Sie bei aller gebabrenden Achtung für 
dk äusere, pofltive Formen, fobaln es auf Rein -M-es 
Armmt, Geburt und Stand in ihre völlige Nullirät zurud · 
wien. 36. ©. 2, 104 xX., — ferner mit VBorfilbe und 
hise., 4. ®.: Abe: (veralt.) dem Menſchenthum 
Inrkrebend und unnatürlich, f. Grimm. — Nüfers: 
He vem Menichen oder dem Menſchenthum liegend: 
# Örfoffang der mannigfaltigen, a-—ın Wegenflänte, ©. 30, 
2; Rute son a-en Gegentanden fehre id zuruck und fuche 
@ Reisen, Anebet 3, 127; Welche das Gottliche nur 
04 mmbellte und vwerdrehte menſchliche Züge darzuſtellen, 
Hot ud ofen zu zeigen, ſondern durch etwas ihnen mitgetbeil» 
cter Nich t menſchliches durch ermas Fremted, mod 
Aexn ſuchten. Sarling 2,2, 658 ıı. — Übers: 
Fir alt menihlich ; das Weſen, die Kräfte ıc. eines 
Koiden übertreffend oder überfteigend ; einem Über⸗ 
Miben oder höberm Weſen als dem Menichen gemäß, 
Sehirig ıc., 1. unsm.: U Kräfte, Anftremgungen; 
4 kihen; Statue in ü-er [foloffaler] Größe; Wie Stolz 
B Berge, Baterglack und Angft | zu ü-em Gefühl ſich 
Fon. ©. 13, 234; Weil bierin wirflih etmas U—es liegt, 
Seren felhe Berfonen gw. für Unmenſchen [f. unsm.] 
Has. 22, 278; Befreunten wir uns mit enwas Höheren, 
8 |ter Darftellung von Geiſtern, Najaten, Syl⸗ 
Den ».], ras uns defto erfrenlicher aufnimmt, als wir an 
Shmigen Behantlung des Unter- M-cen [ber Thiere], 
# Kindler tanfenb, Freude genoffen. 31,165; Das Heuer 
"en Sinnlichteit, Glutbh aus der Hölle durchſtroͤmte 
Irsecftet. EC AHofmann Ausgw, 7, 95; Von der ü-en 
Omtafrigleit und Seelengröße, bie er in feinem Leiden . . 
Dim. m. 18. 261. — Uns: 1)als Gig. von 
ih [3], nach der Weile eines Unmenſchen, ohne 

orngefühl,, graufam »c.: U Hirte, Strenge, Ty- 
Bi, Einen umm,. plagen, quälen, peinigen; Der me 
En, Dad ſelbſt Männer, melde... ale Menſchenfreunde 

werten, das Unvernünftige und gan eigentlich U-e 

© Serfahrens nicht einfeben. EfBDabepı 1, 157; Und 
Toter eine | will du jept fo unm. mit entreifien! 
E98; 8 Liege ein tiefer Sinn darin, daß in der Sprache 
6 Bölke Sraufamteit und U-feit gleiche Begriffe fine: 
aber {A nit nur, mas im ber Wirflichkeit unter ber 
—Natur Acht, ſondern auch Das, was der Menſchen · 
Wi über die menschliche Natur hinaus in phantaftifcher 
Wrattion zu bilden verfubt. Darin liegt dns Geheimnis 
De sinkisen Graufamfeit und U-feit. Der Menfchengeift, 
© unternimmt, in einem menſchlich vorgeftellten zur 

Irmemislistelt gefteigerten perfönlicen Weſen vie Schran- 

I menihliden Ratur und ihrer Eigenſchaften zu ver 

wird notbmwendig zu einem Widerſpruch getrieben. 
Dem. 121, ogl. 2. — 2) (f. 1, Atahe) übersm., 
men (audı verallgemeinert als Bez. eines ſehr 
Öhrades, vgl. grauſam 2): Da ter Keflon uns | 
Fr Kraft einfleh, D. Do. 12, 210 x.; Gin un-m. 
Üben. Claudius 8, Si; Muß ein un-m. vornehmer 

Win. Ba Br. 53 0. — Unters: vgl. den Ggip. 
r (6. 31, 165): Die u-e Sröße, Burmriter gB. 1, 
U geringer ala fie beim Menfdyen gw.; le Weien, 


x. 
Minfhlichen, tr. nur in Ziipg. (vgl. menſchen): 
I 206 menihlichen Weiens, der Menſchlichkeit 
I Beriehung darauf berauben, entfleiden: Die 
tmenlhlicte, entſelbſtete Moral gefällt mir nicht. 
1. 19,27; Die beine Natur mit neditiiher Überrerung 
Flat, Paatzam Th. 2,408; Wenn du ihm die hoͤch ſte 
Dr borbfie Bellentung des Thiets giebt, fo entmenſch · 
Di lm. Prkatosji 6, 16 1&. — Vers: menschlich, zu 
(bald in mehr Außerlicher, bald in mehr ins 
Auffafung) oder menichenähnlic machen, 
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anthropomerpbofleren sc.: Die Natut mit feinen Geiſte 
zu beberrichen und ibre Wirkung zu verm. Aurrbad Ab, 111; 
Die Götterbilder der Griechen waren vermenſchlichte Götter. 
Börner 3, 352; Der Anblid dieſer menfhenähnliden und burd 
ben Kunſtler noch mehr vetmenſchlichten Geihönie [Affen]. 
&.15, 179; Dem bildenden Künftier, der ,. das Ungeformte 
felbt, Bellen und Landſchaften dutch Sinn und Geſchmack 
vermenfhliht. 23, 236; Die du den Wilden bezibmft und 
den Barbaren vermenſchlichſtt. Mofegarten Po. 1, 4: Diele 
durch Künftierhband wermeniclichte Belt. Admäler Betedſ. 
159; Daß die Tore... eine neue ibr entipredente Wirt- 
lichteit, einen Leib gleichſam ſchafft, im welchem der Mefflas 
der Idee auch beutigen Tages neh, mitten vor Aller Augen 
fi vermenſchlicht lvgl. Menſchwerdung J. Pruw HihTh. 4; 
Pos vermenidlict viele teufliihen Geſchöͤpfe erft wieder. 
DM. 1, 1, 427; Woqueite Kühn. 381; Im ber vermenſch ⸗ 
lichten Seraflesfabel. Sheling 2, 2, 339; Btehr Fahr, 2, 
223; Ihr waldthieriſches Kraftgefübl zu verm. V. Ant. 1, 
204; Gefühl der Goͤttlichteit ver Tugend, bie in ihm ver- 
menfdlicht ſchien. w. 8,128 10, auch: Die Kivilifation if 
die Bermenfhlibung ber Bölfer im Ihren äubern Fin- 
richtungen und Gebraͤuchen und der barauf Bezug habenden 
innern Gefinnung sc. [f. Kultur]. woumteldi Ramifpr. 1, 
XXXVI; Zur Vermenſchlichung des Königthums beitragen. 
Munde Rob, 1, 131; Jupiter hätte im dieſer Geftalt feine 
andern Gimbrüde auf did machen fünnen als die Schranten, 
die er felbft feiner Kraft durch feine ſchelnbare Vermenſch- 
lichung gefept bätte, zugelaffen baben würden. W. 18, 21 ıc. 
Menfdlichheit, £.; -en: das Menfche oder Menichs 
lich⸗Sein (o. Mj.) und zuw.: ein daraus entipringens 
des und davon zeugendes Thun, val. „menſchlich““, 
worauf bie Zahlen in [ ] hinweiſen: 1) [1] rein natur⸗ 
gm: das Menſch⸗Sein, die Menichbeit, das 
enſchenthum (felten) : Die Vergleichung der Abänderum- 
gen, welde bie menſchliche Form im ſich erleiden kann, obne 
aus dem Kreife der M. berauszutreten, ohme thieriſch zu wer 
den. Durmeiter 9B. 2,09 ; Das Menſchengeſchlecht umiclieit 
und durdzicht ein gemeinfames Band, welches die M. aus- 
ſchlieſend verräth. 70. — 2) [2] menichliche Schwäche 
und Unvollfommenbeit und daraus entipringende Feh⸗ 
ler se.: 66 find da mancherlel M-en [Ungehörigfeiten] 
vorgegangen; Was kann ich durch bie aufricrigften Gehänd- 
niffe meiner D-en [fehler ıc.] verderben. EsDahım 1. 4; 
Schauerte nun auch die M, [das Gefühl der Schwäche] | 
wie Heftorn vor dem Mjar und Adi | vor dir mid an. D. 
41a; Den Zoll der Di, zu begablen. Danzel 318; Se.. 
ſeltſamlich fvielen die M-en [Mücfichten ıc,] durchelnander. 
Heler 5, 147; Weil Ginen zu leicht M. beicleiht. 
Iomüder 8, 25; Seiner M. vergeffen, | magt des Mannes 
eitier Wahn, | mit Dämonen Ad zu meflen, Sb. $1b; Wille 
feine Heinen Maen werben vergelien fein. W. 22. 280 ıc., 
f. 4, — 3) [3] Das, worin fi das wahre Weſen des 
Menichen ausprägt, Humanität (f. d.), edles Menſchen⸗ 
gefühl, Milde, Gefittung ac. : Das ift bie Pflicht der M.; 
Die M. ſperſonif.J gebietet «4; Der Stimme der M. ge- 
borchen ; Nach dem [griech.] Alterthum, wo ganz allein für 
die höhere Menfhheit und M. reine Bildung zu boffen 
if, ©. 33, 40; Die alle Gaben | der Menfhheit Stel 
zu fein, nur DM. mit haben. otier 2, 292; Die fdöne 
Blütbe reiner M,, | dat und allein zu freien Weſen gründet. 
2Mertau (6. 13, 354); Die tragifche Kunft vertrüge nichte 
Dimonifdes | und bloß der Leidenfhaften reine M. Pleten 
4, 102; Die rohen Seelen zerfliefien | in der M. eritem 
Gefübl. 24. 56a; Aus Geſuabl ver M. und Schonung. 
Alta; Ibn von den Borfchriften ver M. gegen dieſes un« 
gladliche Bolt zu entbinden. 947a; Daß die Weiblichteit und 
die Männliäteit ber höbern M. (f, 1) untergeordnet fein 
Toll. Sachlegel GR. 27%; 287; Die Menidbeit ringt 
ſchon bier von einem Ziel zum antern, | fie kämpft ſich im» 
mer mebr zur M. binauf. Cirdge ir. 3, . .; Ieglicher Becher 
fühle vom Meniben ben Durft, IR. blivet ibm fbön. D. 4, 
182; 161; Die Ausbreitung der Bernunft und ver M. w. 
7,175 x. Selten Mz.: Sein Leben | mar für Audre, 
nicht fein. voll M-en, Ai. M. 6, 597. — A) zum, Matt 
Menſchheit, Menfcengeiclecht : Der nennt der IR. Mbre, | 
welcher äricdrich nennt [ugl. A]. Od. 1, 83; 129; Der die 
Wonne der M. if. 120. — 85) verbülfender Auedruck 
für: menschliche Erkremente, Menſchenkothe Win rein 
lich friſchgelegtes Häuflein M. Drogfen A, 2, 272 
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Bhpg. 3. B.: Übers: das Übermenihliciein: 
In einem menſchlich vorgeftellten zur, U. gefteigerten perjün- 
lichen Weſen. Bahr Beim. 121. — Uns: das Unmenſch⸗ 
lichſein (f. unmenschli) und unmenfchliche Handlung: 
Gine Gunft, Unm. allein fan fie mir weigern. Sh- 40'n: 
U-en begebn x. 

Menſchling, m., -(e)8; —e: Menfchlein: M-e, 
© Beiefene, | mwebin® Dronfen 9. 1, 109; Wie will der W. 
ein Nachleben ergaunern, der Im Frbenbafein nur fein liches 
Ich bezwedte? Jahn V. 144. 

* Menfirmatiön (lat.), £.; -en; -8:: monatliche 
Reinigung der rauen, vgl. Blume 2r, 

* Menfür (lat.), f.;-en: Maß, etwas Abgemen: 
nes, nam.: 1) Taft und Zeitmaß z. B. in der Muff, 
beim Tanz: w. 18,270; Wie genau fie die M. bielt. Luc. 
3, 352; Dbne Melodie und M. 6, 44 ıc., von Verſen: 
Die Nerandriner und deren abgezirtelte M. Schaut Hambib, 
210 0. — 2) Bildhauer.: ein vierediger Mabs 
men mit lothrecht herabbängenden Faͤden, zur Über— 
teagung der Maße des Modells auf den Marmor. 
— 3) Fechtke: ver Plag, den bie Fechtenden in ab- 
gemeßner Entfernung einzunehmen haben: Zur M.! vie 
Klingen bindet! | los! Acheffel 36 ıc,, auch überb.: Gin 
elenver Redterftreich, genannt Brehung ber M. £, 11, 587. 
— 4) Infirumentenmad.: 3. B. bei Orgeln bie 
abgemefne und entiprechente Größe und Dicke ter 
Pfeifen, fo — nach den verſch. Megiftern: Bidten-, 
Brincipal-, Trompeten-M. ıc,, ferner bei Rlavieren sc. : 
bie richtige Yänge der Saiten vom Stimmitod bis zum 
Steg 0. — -übel, a. : meßbar (f. fomsm.). — teren, 
tr.: bei Tonwerfzjeugen die Menfur (j. d. 4) gehörig 
einrichten. 

* Hlentor (gr.), m., -8; sören; s: ber eleiter 
und Wührer des Telemach, f. v. Or. 2. 226; 20% ff, 
und daher zum Öattungenamen geworden = Erzieher, 
Hofmeifter ı.: Das Söhnden gegen feinen M. in Ssuk 
nehmen. EfDayrdt 3, 169; 267, Dazu: Seine Mentor 
haft. Ihinkel Ib. 1, 299 ; Parrius Soenw. 21. 

* Menuilt (fr), m.,n., {85-5 f.; en; 
⸗ eine Art langfamen Schritt:Tanzes und Die Muſik 
dazu in”, Takt: Wäre es nicht gut, wie die deutſchen 
Federn den ſchleichenden M, ihren Boreltern überlieden und 
etwas malzten ? Därne 2, 57; Gnalänper und Framoſen wal- 
zen mit ber Zeit, der Deutſche tanzt ein M. mit ihr. 1, 
XXVII; @ine maſeſtätiſche M. B. 1404; Sie trat ant Rlar 
vier und fing eine DM, an. &. 14, 133; 21, 215; Tamten 
eine DM, Mlinger #. 42; Fine M. tangen, £. 4, 343; Der 
M., der 1. Pfarrius Soonw, 53; Spielte einen M. GHeu 
Mor. 2. 131 x. 

* Mephifl-o,m.,-4; —#.— -Öpheles, m., uv.; 
-fe: Name eines böfen Geiftes, Teufels, ſ. EsBahrr: 1, 
290, bef. befannt durch Goetbe's Fauft⸗ — -opheliſch, 
a. : teufliich, in der Weile des Mephito, Guukow R.8,279. 

* Mephitifch (lat.), a.: den Athem benehmend 
oder verfegend, von Sasarten, Geftanf ıc.: M-e Aus- 
dünftungen, Luft; Eine Salbe, ., | die ale m. ich ver allen 
Tdäge. Platen 4. 159 x. 

Merch, m., -(e)&; —e: Art Taucher, vergl. lat. 
mergus. 

Mergel, m., -6; un.; =: ein Gemenge v. Fohlen: 
faurem Ralf und 20 bis 75 Procent Thon (val.: Di. 
Kalt mit 5 bis 20 und M.-Tbon mit 75 bis 95 Proc. 
Thongehalt), nam. als Dünger und gebrannt zur 
Mörtelbereitung bienend, vgl. Steinmarg: @tn Tbon- 
gehalt von 20 bis 50 Vroc. bedingt den Ramıen Ralt-M,, 
ein noch größerer von 50 bie 75 Proc. den Namen Tbon» 
MM... It eine beträchtliche Menge Sand mit dem Kalfitein 
verbunden, fo nennt man dat San Sand-M. Karmarlg 2, 
630; 667; Dolomit-M., Gemenge von Dolomitmaſſe 
und Thon. Oken 1, 516; Im dem falzbaltigen Dolomit-IM.. 
dem sogen. Salıtbon. Dolger GE. 145; Stein M. Burmeiher 
Gh. 244 *. — -ig, a. : mit Mergel vermiſcht, z. B.: 
Mer Sands, Lehm, Ihenboren. Okem 1. 537, verich.: 
Saniger, lehmiger, tbeniger Mergelboren, wo der Merael 
als Hauptbeftandtbeil ericheint. — -n, tr.: 1) mit 
Mergel tüngen: Unſere Felder zu m. und dadurch im Alor 
zu bringen. Kitten wir rüber alle unfere ſchmalen Streiien 
Ader ab-m. [verich. 2] wollen. Sandwirtäih. Ieit. (55) 
11446 x. — 2) bis aufs Mark (f. d.) entfräften und 
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inte, : entfräftet werden, in Zſſtzg.: Abs: (vrſch. 1) 
Ginen alten Zoldaten, ben die vielen Feltzüge völlig abge 
mergelt hatteıt. Bade Empf. 1, DH; Der ganze Körper war 
zu einem bloßen Gerippe abgemergelt. Sotſter R. 1, 964, 
Ich will das Theater , . entwersen, a. Immermann M. 1,53; 
Ib, von Deine Berrübnis ganz abmergelt, £, 3,35; Du mter- 
geift rich des Tags, nicht nur jebwere Nat, | mitforiel Wei- 
bern ab, Schenfein Ibr, ©. 12; Dur Ärchneienfte „abge: 
morgelt‘’ werken. fuer EW. 35,9; Weil er ſich mit 
Baften und Wachen Tarteiet and abmergelt, Marbefius Yıbr. 
dn; 1036; Matt und „‚abgemerdelt, Wechti. 80 ; IP. Bat. 
2,5; Thämme 2, 9%; Ob ich einen Korver wurd feine, 
aber oft wieterbolte Auelecrungen langſam abmergele oder ob 
ich ihrn fein Blut auf einmal abzapie. W. 8, 184, Bisfie mich 
turd Ihre verderblichen Eichtofungen zum Schatten abgemergelt. 

16, 160 x. — Aus⸗: Die@eefe muß .. verſchrnachten, a. 
SKiiharı Sarg. Shan; Kraftiod, „audgemörgelt”, zfrand Lal. 
C 2b; Whumbelde 3, 39; Geben abgenupter und autze 
mergelter aut, Aodl U. 2, 214; 101; Die Bermuftungen 
und Ausmergelungen, tie bie Kultur binter ſich ge 
laffen. 213; im Huften, ber ibn zanzlich ausmergelte. Kelt- 
garten Rb. 3, 5%; 261; Ausgemergelt an Seel’ und Leib. 
192; Bis aufs Blut ausgemergelt, LCobentein (Mahsenagel 
3, 1, 875 3. 12); Ausgemergelte Broeinzen. Michaelis 
257; Der Wal... mergelt [im Meerr] aus und ftirbt balo. 
Umaih 3. 633; Gs fan mit anters ala ven Boben a. 
Niebuht Nachg. 120; Olemizs Ref. Than; Ansgemergeltet 
Verſonchen. Platen 6. 52; Hobl mar fein Bid, | ibn batte 
berbea Glend ausgemergelt. Sqlegel Eh, 1.150: Bleiben . . 
ums vom fiebentägigen Bicher ausgemergelten Tragifern. W. 
13, 250; 9, 84; 15, 155; Bun 1, 26m — Urs: 
(vralt.) Gin [hin und geiles Weib i ermerglet bald ten 
Geiſt une Leib. Wräherlim $15. 

Anm. Wergel, abe. mergil, mbv. mergel, lat. marga 
{f Plinius H. N. 17, 4, vgl. Dig 365). — Wergeln 2 
(vgl. Acha.: Minen m., ibm zufegen, ibn Klagen), meift zu 
„Maik'“ gezogen, be vgl. auch kat. murcere binwellen x. 

* Meridian (lat.), m., (ee; -e;a: Mittags⸗ 
freis: Wenn vie Seltene im ibeem täglichen Saufe un bie 
Erde. in ven M. treten, je ſteben fie am höchſten über dem 
Horizont oder fie And in ibrer Aulınination. (item 207, 
daher übrtr.: Eben jeht fans die Haren im DM. ihres 
Glanied, am. 787b .; Berg: M., f. Aquator. 

* iiler-ingel (f.), ſ. -n: Urt feines Giehäd. 
V. 3, 123. — ino (iran.), m., 8; 8; das feins 
wollige ſpaniſche Schaf; Wolle von ſelchen Schafen; 
ein Feiner wicht geföperter Wollenftoff, nam. gu Damens 
kleidern. 

„ Mich, m., n., -(e)8; -e; “den: ſ. Marf3u. 4 
und Merfs; vrfl. audı: etwas nur eben Merlliches, 
ein Geringes, Bischen: Ga feblt mar ein D-den; Min 
M-cden weiter rüden. Campe; Ws ıft Dat, genau betrachtet, 
auch eine Art Ngger ⸗Geſchaft, ein Machen höber als das 
Jiet eln zam Tanz. © Keppius (Bartral. 9, 279al. 

Zfpg. 3. B.: Ab⸗: (mumbartl.) Abzeichen: Zuden 
tragen einen A. am Hut. 2Ctara. — Augen-: Das, was 
man als Merkzeichen ins Auge fallt (vgl, Abficht, Korn 
15x.) Biel oc., eig. u, übrtr. : Etwas it, bleibt Zemandet 
A.. fein ganzes (O. 7, 304), erſtes (&tämmel 4, 3%). leptes 
(Danzel 78), vorzügliches (ah. 125 Ta}, veınchmites iBriking 
4, 250), bauptfächliches 1. $. 189) 9. ıc.; Gtwas fein A. 
fein laffen ; Kein böberes A. baben als x. (W. 8, 13); Grmas 
zum 9. baben, nehmen, behalten ».; Sein A. auf Brmas 
baben (Jaban 3, 344), richten i@. 16, 191 a0.), ftellen 
AFBhlegel Al. 50) 20.; Dies ift ver Zweck, das Mal, Schies⸗ 
blatt und Ziel, darnach alle gute latheliſche Chriften ihre 
Beil und M. richten müflen. Siſchatt B. 506; Pope war, 
wo nicht fein Mufter, doch jein A. &, 21 ©); irre, mie oft 
mwarft ba im deiner niedrigen Berne | mein erwaͤhltes, gelieb« 
teres A.! Sl. M. 1, 105; Wenn Voltaire einiget A. auf 
He Bantomimen genommen bätte. £. 7, 2; Daß wir nit 
unier A. ans dem Geficht verlieren. 13, 54; Meinem N-e 
[meiner Betrachtung »c.] | witm‘ id} feine Werte. Lictwer 
262; Zum Beſten des gemeinen Weſens, das nod immer 
der vorzuglichſte A. jenes guten Bürgers fein muB. CHüssmel 
2, 66; W. 25, 65 16., auch: Auf fie richtete ih mein 
Haupt. Burmeiter Dich. TIL; Dem if es immer Danpt- 
A. vie Dinge. . zu ſehen. fihte 8, 54; Das Gebirn bielbe 
immer ter Grund und daher dat Haupt. S. 27, 173; 
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Da der Ubergang aus einer Alußregion in die andere immer 
der Haupt ⸗· A. mein, de Geogneſten, war, 17%; Das Haupt- 
A. des Dichter. 34. 12370; Sein Reben- A. @&. tar. 
165 3, pgl.: Was wer Spanier Hug Wemert. Weidner 
145. — Ungm. (vgl. Merkchen): Zebt tft fein A. zu ver 
lieren. Gunsten N. 5, 304, — ob Drudf. ſt. Augeublich? 
— Ger: m: 1) Merk oder Wahrzeichen; Etwas, 
infofern man baraus Etwas abnehmen lann, 3. B.: 
Shen B. 1706; Dap ver Sinn es tedlich meine, haben 
wir nur ein &-e, | wer nicht Werte Bleiben Worte. Legau 
if. 5, 26%); Selber Schlaf bringt auch noch beute ſolche 
Brut une ſolch W-e. 195; Nis aus beiner Sinnen Stärke, | 
Aupiter nabm das &-e lſwahrnahm ı.], tad »c. 117; 
dielen mir viel G. wieber ein. Marttehus Liht. 1650; Sch 
men fie tarch ein gewiß G. une Zeichen eines falten Winters. 
Ftumpf 61048; Geben fie vamit ein G., ſich zu werichen eines 
halten Wintere, 513; 144b; An ber Selite Polarſtern 
nebmen Acaia's | Männer im Meer ihr W,, wie es Rath 
ſei, Schiffe zu ſteuern. V. Arar.9 30. Much (vralt. Aung ⸗G. 
ſ. Augens®. ; Gin ewige... Ehren-&. und Metächtnit · 
mal ihres Siege, Maari Sarg, 2876 x, Mam, aber: 
a) (Bergb.) ein ins Geſtein gehaunes Zeichen, „Stufe““. 
- b) (weitm.) Tas Blut eines angeihepnen Thiers, 
das tem Weitmann bie Spurzeigt, „Fahrt'“ (Ze): Der 
Hirſch giebt &., ſchreißt. — 2) bei ten Meiſterſängern: 
das Gerüſt over Pult für Die „„Merter". Aupsb. nit. 
(1844) 19 TOb; Hagen Nor. 218 0. — Wers: Notiz: 
Kinen B. bei Etwas machen; Welche Aukgabebucher durchfah 
unt bei den einzelnen Poſten mit dem Biete Ye machte. 
Alerie Dor. 1, Rap. 8; Dir eimem B., weiches Lichtwer in 
Gettſchet s Bearbeitung . . gemadpt. (Kihtwer ALIETI Aromen. 
— Börs: Die nethigen B-c dazu ſinden fih Acer in ten 
Akten. Bradir 10, 137, vorläufiger Vermerk (oder ob 
Drudf, ſt. Bet⸗M. ). — Warnungss: Ein W. in 
einen Mablbaum fchmipen. Jahn U. XXI u. d. m. 
Merkbar, a.: jo daß man es merfen od, wahrnebs 
men kann, — vgl.: merklich — leicht m., in die Zinne 
fallend 2c.: Der Unterfciee if, wenn auch nicht mertlich, 
Boa immer m. ; War ja in ihren Ziefen wedet Bommer neh 
Winter m. &. 25, 174; Der Deift und Liberale trat mer 
alle m, entgegen, Heine V. 17; Obne eigentlich me Berandt · 
zung. Wöumbaidt 3, 15; Die Grbabenbeit m-er zu machen. 
Klinger Straf. 251: Deutſch. 221; Daß Gorrori nicht aus ven 
erſten Quellen geitöpft, war auch mir mm. IomMmüteı 6, 30; 
Tieſer Bchl , . d ward (mas merke nicht Liebe t) zuerſt ud) 
riebenten m. [= beinerft von euch], d. De. 1, 208 o6, 
undmuntarti.: Bolgenten m-en [merhwürtigen] Anhalis. 
Syüge Hit, 35. — gig. : An künnen un m-en Zeilen, 
a2. 2006; Wine umm-e Abftufung ꝛc. Werner: Zipg. 
J. B.: Sie begann be+ m. ſgew.: merllich] abzamagern. 
Enie Dentw. 6, 547; kinfere Tborbeiten ſint berm-er ale 
bemertt. £. 7, 07; „Daß Be unabläfige Okmehnbeit ven 
größten Wuntern ibre Diertwürkigteit“ (fehlte wohl heiten: 
Vemertbarteit) „benimmt”. Saonter 1, 27 und als Bgip.: 
Alle undelaubten Bäume, bisher un bemerkbar, wentigftens un- 
bemerkt, tommen nad u. mad zur Ericdeinung. ©, 40.328 28. 
lecken, tr., (4b) intr. (haben) und refl. (6): 
1) mit einer Marke oder einem Griennungszeichen vers 
ſehn, 1. marken: Ginen Ballen Waaren, das Vtech, ein Tag 
im Kalender, einen Ort m. Addung.-— 2) Etwas notieren, 
aufzeichnen, anichreiben, z. B.: Merkt ven Harlefin, Vor 
eher! MAtinger Seid. 124 (vgl.: Verftcher, merkt Yrinz 
Fed auf! 122; 124; Wählt fie alle drei, die iht aufgemerft 
habt, 129); Die Gerechtigleit merkt und belohnt alled Gute. 
9. 11, 407 x. — 3) (f. 2) Etras dem Getaͤchtnie eins 
prägen, im Gedaͤchtnis behalten, im Alt. gem. mit 
refler, Dat., der im PBail. fortiällt: Dax will ih mir 
m,; Mert dir Das, ein für allemal; Die Kegel fannft du 
kir deiht m, — fie dit Leiche zum. x. Aber aud ohne 
Dat,, wo dann die Ber. & (fi. d. a) hervortritt — 
4) (f. 3 und 5) den Sinn auf Etwas richten, um «6 
wahrzunehmen, zu erfennen, es ſich einzuprägen sc. ; 
auf Etwas achten und es beachten: a) tr.. mo bas 
Obi, häufig ein Sap it, — nam, im Jmper. : Höret 
meine Nee und mertet, mad ich fage! 1. Mal. 4, 23; 2. Cim. 
2,6; Wenn du fipet und ifjeh mit einem Herem, jo merke, 
wen tu vor Bir haft. Spr. 29, 11; Sehe an vie Grempel 
ker Alten und mertet fie. Air 2, 11; Werte bie gutem 
Zprüde! 6, 35; Wenn bu unter ten Unweiſen bi, jo merfe, 
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was bie Zeit leiden will. 27, 13; Pf. 56, 22; Un mem 
fle nun zufammen fh geſellen, | mad ver Berwanis 
endlich augereibt, | fo merkt fie wohl, damit is Kin 
Sällen | ihr fie erfennt @. 6, 359; Mertt es wohl. & 
Gottvergenen! Mendeisfohm Bi. 50, 22 ı., u. (f. bit 
für „Nota bene’ (f. d.): Ich leugne mit, Dah ein idter 
Mund, ter ſich ein wenig fpöttiid verziebr, mit fere 
foriel fhöner it, aber wohl gemerkt‘ ein zii % 
Berziebung muß nicht bis zur Srimafle geben. f. &il. : ;, 
Wehlgemertt ohne Romma! #4. 110m ıc., ebenſo: Ss 
zu m.! und bei Campr auch: Were echt! fubitant.: % 
Merkeweohl an den Hand jehen u. — b) intr., ;.8 
Werte un böre gu. Iirarl! (f. a}. 5. Mol. 27. 9. Im 
uns icınen kann jebes Kind, m. und rarben mh ze 
Schüler. &. 10, 15 »., nam, oft: Auf Grmas pin af 
nen m,, achten (F, aufsm.), 3. B.: Auf Zemantı: Sm 
Aede. Blchn,. Hebet, Geſchrei, Klage, auf ibn m.: Id me 
auf keine Zeugniſſe. Pr. 119. 95; Böle Leute m. wide nd 
Bet, Spr. 38, 5 20; Uuf den Augenblid m., nas ve 
Gunſt haſchen. &. 22, 44; Zugleich ſchatft ſich ie ihr om 
Art von gerantenlojen M. auf vie unbereutenrfica Tee 
Immermann M. 4, 812; Wie nörbig es fei, feld nn ds 
lichſen Wrzäblern folder Wunrergeihiten ebene Isa a 
alle Worte zu m., nis man einem Tafchenfrieler ı7 w 
Ringer ſteht. w. 32, 3701. — 5) Etwas aus San 
zeichen, bie auf das Borhantenfein besielben bintee 
wahrnehmen und erfennen, vergl. das — unmittcche 
Wahrnehmung bezeichnende — berm., wemit wäh 
doch zum, nahe berührt: Ich bemerkte fein Löser mi 
taram (taram®, da durch, pralt.: tabeı) ınertte seien 
Reiche, mich amuinbren; Ic nierfte feine Atfitı, — 
Borbaben, — was er verhatte, — worauf es geminu za 
daß er mid betrugen wollte a0, ; Er bar Nichts gemert, DE 
Schlinge, die Bulle, Unrath (Kofegartem Dicht. 1.261 Rich 
(39. 21 69) mr. v.; Riemanp, ber «4 ſahe nos Ikeimnie, 
t, Sem. 20, 12; Saul ſah und mertet, daß ter ar 
Dario war. 18, 25; Durch den Glauben m. ferirzaf 
mir, bad ze. Gebr. 14, 3; An ben Ärüdıten merfet mar, > 
des Baums gawarzet it, alfo merket man an ter Kerr. er 
das Wort geſchickt if. Sir. Gin Bermunitiga acht 
ten Mann [jenen Zinn x. an feinen Gebarden. 19; 
Dabei |taran] felte ibe m., daß mid zer Bert geianec he 
4 Mol, 16, 28 20; Ich fab gar oft nad ibn, war 
nah einem Anden | zw chem ſchien, er merft' es ai, ® 
tolle | ed aub nicht m, ©. 5, 91, Der fauben ms 
Vfuſchetet id — mert id — ſchon bei euch Marimı ih, 
7. 2. 75; Der, welter fi getroffen merft [fühlt]. Kom 
1,150; Da er mertie, wie wenig wir draus macter. Dis 
Mat. 1, 93; Tiefer Acbl... | ware — mas merk = 
Liebe? — zuerii euch Liebenden mertbar, U, Dr. I. 18% 
Die über dem boben Meichäft, zen Seit Alb aufetianr| 
nicht merkte, dad. W. 15, 210 0.4. m. Dazu: id 
u. laffen, es verratben, andeutend zu erkennen gebenx, 
J. B.: Auch Leſſing laͤfft im Saoksen mehr zen Weiten m! 
als daß er es aufgeforoden hätte ıc. Guhamer ff. 1.95 &' 
— und zwar nad) beutigem Gebrauch (f. lafien 4 u 
Hettig 27,233); Ich laffe Einen Arwasm.i@, 22, 3415 
mache, Daß er es merft, und: Ich laſſe mir Armam > 
20,215; 28,102; 6.12, 389; 382; W. 27, 25aacıel! 
an-m., abım.. ich mache, das man es mir ammerfi dur 
an mir merkt, — obgleich fich Abweichungen noch bindg 
finden, 3. B.: Ginem Oteas m. laffen. Denebie 8. 1E5;- 
Bode impf. 3, 39, ©. 28, 22%; 29, 40%: Menbisihel 
U. 14, 21), 24. 2046; Soclegel Al. 1, 56; Kira Al. 
2. 414; Weihe Kom. Dp. 3, 17; W. 3, 176; 16, 1ötı 
19, 34%, 23, 86; 33, 318, und: Ich lies mid ar sier 
nur weriger m. S. 28, 141.— Zum., nam. him; 
Einen m. ft. besm. (f. 0.), 3. B.: Mid merkt In 205" 
und alle Blid mwinten | anf meine folge Hälfte zur. 24. 10; 
Thraͤnen , . entfloffen ihm . , Da merkt’ ihm wehl Memisch 
[bemerkte fein Weinen]. ©. Od. 3, 116 x. und iv aut 
munbartl.: Suchte fo ungemerft als möglid ser Sirde 
zu gelangen, Gotizelf ©. 249; 24 m. — 6) rel. zu: 
Gs merkt Ad an ven Rindern, daß tie Zabre oma. Mige 
Rech. 1, 124, man merkt es an x. — 7) S.: Mıde 
und Mertung. 

Anm. Abd. merchan, merchen, mft. merken, !. Nat 
Bralt. Impf.: Markt ic. Stumpf184a, Tib; Bartie: a0 
markt. father 8, 12a; vgl: vermarte 6, Ga. 
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Zipg, z. B.: Abs: durch Aufmerken abnehmen, 
crtn: Gr Karte Ach lethiſcher Dat.] abgemertt, wae 
wish ante. ©. 14. 108; Gr hatte aus unfern alten 
elihen Brüden binlänglih a. fünnen sc. £.; An ben 
Selör Gebirken war abzumerten, daß ıc. Alımde fr. 
138 8, namentl. : Finem Etwas a., es lich von ihın 
Feigen madben, z. B.: Kandarifle, Kunftariffe ; Gr merfte 
Heiden Srarfen sur Schaufpielern ibre igenheiten ab. 
16, 327 1, — dann aber auch, zur Herverbebung 
srtigen Theilmahme, womit man in lauſchender 
talanfeit Etwas an Ginem wahrzunehmen, von ihm 
Verferihen furbt, ngl.: So iſt „Minem Etwas a,“ färfer 
Damm. (1. d 1}: was ih Ihm ammerke, bleibt ned an 
5, dr hen; was ich ibm abmerfe, gebt gleichſam gu mir 
Fr, wirt mirin Eigentbum. Sanbırs Vrogt. 722 2c.; 
ns @rliehre fucht ibm abzumerfen, mas er wunſcht, um 
158 ehr zu rollbringen als er bittet. S. 17, 112; Iene 
me, ter ib, bei Reichthurn und Bequemlichkeit, Langemeile 
— baurt. 302; Mit nedentem Scherz, daß Fins em 
Ile eiae Ingfllige Diiene, eine qröfere Berlegeebeit, eine 
rsne Sebärte wollte abgemerft haben. 15, 258; 14, 
11, 34 meik pe, Dad du lachſt. wenn ich ein Liedchen an« 
Bei, 2ad hir lieb iſt. „Haft du mies abgemerft?“ 3a, 
Bub Minndlerten auch Nichts abmerkte! 10, 36; 
Sn ie anf die Serrfberin. um gleichſam vie Berbaltungs- 
Fine Antik abjumerken. Ouskem R, 9, 10°; Mehr 
Ki angrhett, alt er ib, . mirn wollen merten laſſen, 
Fer ſich wicheibe noch ſelbſt abgemerft bat. £. 16, 
I, Bere id ibm eine Schwäche ablauern fünkte. .. . 
ost, vom Ninifter eine Schwachheit abgemerft zu baben. 
Frdda; W. 19, 338 10., und jo: Faß dir ja Richtt a. 
wish1, 103, Beer unterrichtet als er fid'e will a. laffen. 
Bi 64; Meipektiert . . die Wabrbeit une laſſt euch Das 
rm Weralt, #. beem., ſehn, wahrnehmen: 
Britt, Has ten Anton erihredet | und das er abar- 
Pf einem Felſen bat. Mühlpforik Seil. 18 u. — 
1: 1) Ginem Etwas a., es ihm anfehn, an ihm wahr: 
jara, vgl. abım., das bas Streben es zu besm., das 
Ten tanadı bef. hervorbebt: „Se mußd id dir ge» 
m, vB ih Thon einige Zeit Eewat auf dem Kerzen 
” A habe dir fe Ftwasg angemerft, ©, 15,5; 
Kl, He man uns wollte angemerft haben. 19, 140; 
— Beift, den Bir ihm auch im feinen Berfen werden 
FREE haben. Guphom R. 2, 272; Gb wäre ein Wun ⸗ 
„Er man e4 meiner Arbeit nie anmerfte, unter welder 
28: i$ fr zufammenfhreite. £. 12, 524; Deren ganzem 
@ Sr man ed anmerft x. 3, 275; Man merft ihnen 
Vene au. Derf.: Doch wire man ihnen .. base 
litten 166 Beiftet a. IP. At, 08; Weil wir Diefem 8 
Ko Ioherung a., daſß er durch einen einzigen Willensaft 
Pa sungen Werte der Menisheit auftichten kann. Su. 
2b, Bern er Ah gar Ries daven a, [gem.: merken] 
* w. 68.2, 109 0. 2) [1; 2] annotieren, 
Finn: Einen Tag im Ralenter a.; Da fäntit zu einen 
Fitz Artitel,... Schwarz angemerkt. Schlegel Rich. IT, 
1#.,1.3, — 3) (f. 2) etwas Wahrgenommenes, 
Mahtetes, Arfanntes sc. zur Kenntnisnahme noties 
& je ea ſchriftlich, mündlich oter blof in Bebanfen 
FArdır oer für fich ſelbſt, ngl.: em. (t und 3), 
Hard vie blofe Wahrnehmung ic. ohne Rückſicht 
(kl Kimpgebung derielben zur Motiz bez, obgleich 
Serler zum. fich nahe berühren, ſ. auch Anmer⸗ 
Bi: 38 habe beim Vorleſen manche Nachlaſſigteit bes 
I bemerkt, faun dir aber bie eingeinen nicht angeben, 

(N de ur niet amgemerft babe; Die meiften Römer wer 
able Abereilung des Ptautus nicht bemerkt, mwenigftens 
ar zemertt haben. £. 3, 135; Wat Reichard von dem 
agt. i hefontert anzumetten. 9, 249; Ib babe 
Weit, zah ein alter Zunggefell und eine alte Zungier 
Per Bi2serliäjen Geſchörſe tn der Welt find. 12, 281; 
AU RER iraterig war, darf id Ihnen nad ten Auf ⸗ 
Bel ih a, Piefet Br, 2,56; Ich babe angemerki, 
ME tlEAisE ver Tirmlaren im eben tem Grade geftie- 
kin 3,4; 26 merte es beffentli nicht erft a, bür- 
m. RE riet Gemaͤlrt fo werig mar Mäubern allein 
20. 1020; Zepen Sie hinzu — mat audı ber 
Belıaner anne — Daß ic. 73h; Mas Aritepbanes .. 
Un Ieker woher einer jeiser Siheliahten anmerket. Laß ıc, 
P19.-Agi:; 1) te. [2] aufnstieren, aufzeichnen: 
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Ich babe nan ertaunt bie hechgeherzten RAeufen. | ibr Weſen 
au⸗ſ gemerkt Remiug 626; Alinger Seit. 122; 123; 128; 
Wie Dies De Heiden auf Ihren Herfiles geteutet, bat Borne- 
ins . . anberdreober aufgemerft, Orig 2, 82 1. Auch ın. 
prrfönl. Dat. (vrſch. 2): Er rechnete dem Herzen tes Sul · 
tans als Gewinn an, was er Feinem Verſtand als Verluſt 
aufmerfte [anfchrieb, in Anredınung brachte). Atinger 7, 
118; So babe ih mir [für mid 1c.] auch aufgemerft, wie 
tbeuer ». Bchmweiniden I. 317. — 2) intr. [üb]: auf 
Gtwas merken, aufraflen, aufborden ».: Mert auf und 
höre mir zu! Hieb 39, 31; Merk anf, ſieb und vernimm, 
37, 14, Die Obren der Zuhörer werben a. If. 32, 3; Yo 
beine Dbren a. aufs Gebet. 2. Cat. 8, 10; 7, 15; Ekeber- 
ſam iſt beifer venn Opfer u. 9. beſſer denn das Fett von Mid 
term. 1. Sam. 15, 22; Bar va feine Stimme ned Antweort 
noch A. 1, Aön. 15, 20, Mit fremden Menfchen nimmt man 
ftb zufaremen, | ta merft man auf. O. 13, 170; Frei · 
willig einſam merteit du nicht auf, | ob a. 230; Weiher 
gelegentliche A. welche Zeit war nicht erforderlich. 31, 7%; 
Welch ein A,, welch ein Nufpaffen auf jere Meringung. 39, 
17; Nur ſehr Wenige, tiefer Dringende, Erfahrene, A-te 
werben allenfalle gewahr, woher bie Wirkung entipringe. $3; 
Sie merften boch auf. Sch. 10888 cu. auch m. perſoͤnl. 
Dat. (verſch. 1): Dan borche nur, wenn in Gkfellihaiten 
vorgelefen wird, eb wehl Alles zur Klarheit lemımt; man 
merte ben Schauſpielera auf. ©. 32, 235; Beim Stupieren 
des geeachten Wertes merke‘ ich mir felbit und meinen inneren 
Geifiesoperationen auf; da gewahrt‘ ih venm ac. 27, 370. 
— Aus-⸗: 1) Durch Auf: oder Bemerken Gtwas ausr, 
hervorheben, auszeichnen ac.: Gr merft alle tunfeln . . 
Stellen mir zur Berbefferung aus, Iomäker 14, 201; Dap 
Sir tem Honmos an Sermes mit dem Urtbell ausmerkten, 
er fei honteriſch x. D. Diotb, 1, 99, Daß Amarzilie ſchen 
bie reifenden Äpfel mir lüfternem Wunſche ſich ansmertte. 
vantl. 1, 134 x. — 2) (vgl. ausherchen) durch Merf⸗ 
famfeit aueforſchen, erfennen ıc.: Der ten Brager voll- 
fommen andgemerft batte, Maſaue M. 4, 67 1. — Bes: 
1) etwas fih den Sinnen Darbietentes mit Bewuſſt⸗ 
fein wahrnehmen, vgl. : beachten und beobachten (1) und 
die Belege daſelbſt wie auch betrachten von melden 
ſowdten. Wörtern &. nicht immer genau gefchieten 
wird (f. aud 3): Gr bemerfte freilich meinen Itrthum — 
oder: daß ich mich irrte —, aber er beachtete ibn (et) nicht 
meiter ; Ich habe oft bemerft, dad n.; Ge life ih — ober: 
man kann leicht — b., daß ıc.; Sich bemerft oder ſich b. maden 
W.d. fo und r) se. ; Ich Maut, ala ich zum erften Mal bes 
mertte: | die Füße ftebn. @. 7, 292; Sich taͤglich zu d. [beobs 
adıten]. 18, 326 ; Zener Blint geborne, den Diterot bemerfte 
[beobachtete]; 9. 11, 239; Das B. (animadrertere} it noch 
nicht ein Beobadten [f.d. 1] feiner felbft ıc. Aant Anthr. 
11; Längft hab ich mir einen weitern Kreis zum B. [Beobs 
achten] gemünist, als mein elgnes tolles Herz. Klinger #, 80; 
Das Lacherliche am b., #8 unter allen Bemäntelumgen ter Lei 
venichaften zu b. 5. 7, 129, Biel b., aber Wenig ergrünten; 
auf manderlei Spuren geratben, aber feine verfolgen. 11. 
457; Be mehr ich euch bemerte [betrachte], je mehr ver⸗ 
rathet ibr eim bobes Blut, Micotei 2, 7; Nut im feinen Wer ⸗ 
ten | fann ver Menſch ſich Felt b, Wücert 1, 317; So wie 
ter Rudud nur im Iumi, | gehört, buch nicht bemerft. Schlegel 
Sb. 6. 11; So trefflih Ledterer au oft beebadtet, 
fo fein er auch am fo vielen Drten bemertt (. 2) bat. Qiec 
DE. 2. 59; Die Bärin, die ſenſt der Himmelswagen ger 
nannt wird, | welde ſich dort umbreht und fletd ben Orion 
bemertet [nach ibm hinfiebt]. ©. De. 5, 274; Ich bemerfte 
fie nicht [bloß], ib Hetradtete fie. Sh. 1,304; Meien, 
deren Daſein kaum ſeit einem Zahrhunderte ven einzelnen 
aufmerkſamen Beobachtern bie und da bemerft, aber erfi Seit 
Rurzem eigentlih beadter workten find. Dolgee GE. 405; 
Übrigens muß ich Ste noch b. machen, dad. W. 32, 197 10.; 
Etwas gut, belens, übel b. oder ver · m, ſ. d. u. 3. Much 
o. Obj., prägn. = Nufmerkfamfeit zeigen x.: Der, 
wo er nur bemerkte, [hen erobert, | entzünbet, we ex kalt ge 
blieben 1. Sch. 2016 ıc,, ferner im adjeft, Partie. (f. 3): 
linfere Thorbeiten fine bemerfbarer ala bemertt. £. 7, 97 38, 
und nam. im Gafg. : Un bemerkt bleiben, laflen, wegachn; 
lingeachtet, meil umbemerft. Birne 2, 57; Allt unbelanbten 
Biume, biöber unbemerfbar, wernigfiens unbemerft, kommen 
ra und mad zer Erſcheinung. &. 40, 329; [Man] fur 
Bernen auf ums findet fie | und laͤfft das Beilchen unbe 
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merkt, | tat uns am Wege blubet. Migeli; Der Kirte lehr⸗ 
tem wir wider unbemerft. V. De. 12, 17 7, auch: Die kin- 
bemerfibeit feined Wegzanges x. — 2) mit einem Merk: 
zeichen, einer Marte, etwas Kennbarmachendem be: 
zeichnen ober auszeichnen, eig. und überte, (ſ. 3}: Die 
Achler im Erercitſum durch Unterſtreichen mit reiber Dinte 
b.; Fine Kraft mit dem Zeichen Minus b. Kant $, 75; Ih 
will dieſe Stellen b. [herworheben]. £. 5. 22; Hat ter 
Dichter mit dieſem Auge das verdrannte Wehirn bet Mohren 
b. wollen, 6, 78. Eelten, injofern ed von tem Eubj. 
nicht mit Abficht gefchieht, 4. B.: Unfre Seekuſte if 
mit anfebniihen Sräpten und berrlichen @infabrten bemerfet. 
fribnig Ferm. 3; Sbieht ein Stern durch den Himmel und 
ein fhmwarger Schweif bemerkt feine Babn. £ 4, 273 0. — 
3) (F. 1 und 2) etwas Mahrgenommnes (oder Bemerl⸗ 
tea 1) ꝛc. zur Kenntnisnahme notieren, erwähnen, 
j. das fowbdte. ansın. (3), worin häufig das Anfnüpfen 
der Bemerkung an etwas Borliegendes hervortritt: Ib 
tönnte es vergeſſen, ich will mere doch lieber im Taſchenbuch 
b,; Ach beuetle lerwaͤhne ] Abnen bierbei auet riicklich bat ıc.; 
In tiefem Wort bemertt ver Schelſaſt, daß x. Wan ſintet 
daruber bei einem ver gleichzeitigen Schrifrfteller Etwas be» 
merkt; Das im Obigen, im Vorſtehnden Vernerkte; Berner 
fügen mie be Sinzu, dab sc. &. 37, 341; Bei ob hemerkten 
Umfänten. Io Mäler 6, 85 x. und vralt., munbartl.: 
Ih bemerkt nur am, daß sc.. ſ. Danzel Gottich. 227 3.; 
Der Prorft genen bemerkte lentgegnete, erwiberte], @olg 
1, 229, — Dürde: (if. durchfühlen) binburd:m., 
durch etwas davor Befindlichem, Verdeckendes hindurch: 
dringend merfen: Ge war ſehr freuntlich, aber ich merkte 
doch durch, dad ih ihm nicht willtemmen war ıc. — Orr: 
durch Merffamteit erichen sc. : Daß er Dergamgnes ſchaut 
und Künftiges ermerft. Uhtasd 300. — Dir:, Hinex.: 
Da merft ih wide bin [Ab] und trufelte weiter. Geitel 
Cammf. 1, 20 10; Da bu einen fe feinen Merter bat, fo 
mert ſſpuͤr, witter] es mal aus mir berame, warum heute 
der glülichite Tag meines Lebens if. Shen Br, 1,330; 
Defie mehr merkt man die Tendenz heraus, Prus DMufeum. 
1, 1, 770; Gtwas hindarch, (ober burd-) m. ac. — 
Übers: munbartl.: ttwas Merkbares nicht merken, 
3am. vergl, überbören, überfehen ıc., ſ. Ver⸗m. 3. — 
Berz: 1) beem, (1), wahrnehmen, gemabr werden, 
veripären: Nun hatte fie feit einiger Zeit mit grofem Leid ⸗ 
weten einen Anfak zu einem viden Halfe an fi vermerft. 
Böniger Bab. 259; Da er bei mir gleichen Trich, gleichen Ra» 
tarell vermerfte. ©, 19, 137; Er Läfft bie u. ba vorm, baßıc. 
21,356; Breili Tonnten wir ans feinen Reven verm. [ab: 
nehmen], ta® ». 255; Wenn Sie morgen wieter Etwas 
von dem Angrinfen und Anfdnarren vorm, CEAGsFfmann 
Ansgw. 7, 270 x, nam. auch (meitm.): Berm. oter 
vernehmen [}. &.]: wenn Wilt borcht und hört. ſaubt Br, 
298, und im verneinten Partie. — allmählid, nad 
und nah, ohne daß es beimerft wird (vergl, unmerf: 
lich ꝛc.): @inen Borgug . .. | em unvermertt fi diefet 
Lien erfchleiht, @. 13, 196; 20, 145; 8. 12, 80; RM. 
3016; MWilegen Die Auflagen auf was Lelt unvermerft (oft 
auch Fehr merklich) augunchmen. W, 8, 174: 14,122; 6, 
74; 15, 30; 16. 89 1c. Unvermerfter Dinge oter (vralt.) 
Saden (Gemmır RB. 395) 1. ; Blfcher, die ihr Mech ausge» 
worfen baben und bei Bermerlung, baß es ſchwer ger 
worben ift, zu ziehen anfangen, w. ine, 5, 78.— 2) [3] ſich 
Etwas merken, fo daß cs im Gedächtnis bleibt, theils 
durch Ginprigen ins Gedaͤchtnie, theils durch Aufnotie⸗ 
ren, ſ. besm.(3), aufm. (2) x.: Hör une bemahre | ſecht 
Sicbetpaare |... Kalt zu fie wohl vermertt 1. @. 4, 29; 
Daß and en Alten dann vermerft wurte: „If... verbaftetr 
gemefen“. Dalısy. 8, 276 x. Dazu aud: Eewas gut. 
übel sc. verm. es fo aufnehmen und in diefem Sinne in 
Getanken bewahren: Gr batte Das mit fo übel vermerkt 
als ih wohl befürdten komme, ECAGefmane Nusgw. 7, 
san. — 3) mundartl.: etwas zu Merkendes vers 
aefien (f. übersm.). Ofubmig Thür, 1, 431. 

Merh-er, m., -6; un.: 1) merlende Perſon 
(meibl, A-in): Der Nitter war ein fhlaner M. W. 15, 
113 9., — nam. bei den Meifterlängern Die auf Dem 
„„&emert‘’ (f. 2.) fißenden und tie Fehler tea Ein: 
genden anmerfenden Michter. Augeb- An. (1844) 10706 
Sagen Nor. 226; IP. Bat. 2, 90; MM. fteben in allen Bud- 
laden, beißen aber Merenienten. 98 0. Auch Ziitg. (vgl. 
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tie von merlen und Merlungh z. B.: An-D., Giner 
der Anmerkungen macht. ESBayıdı 3, 30%; Gapıdern 1, 
XXXV 3; Ein guter Beobachter une Auf Mi. ©. 38, 
31% 3. ; Gegen ibn, als Beobachter überbaupt, alt Be-M. 
‚imsbeiontere . . iſt gar viel einzumenten. 31, 144; Ju Br- 
Mean ibrer Thaten geortnet, Seiner 1. 75; Ih will Be⸗M. 
und bein Warner fein. V. 2b. 3,189 u. — 2) (vgl. Rie⸗ 
der) ber Sinn oder bie Babe, Giwas zu merken, zu 
wittern ae. : Ihr babı den richtigen M. She Nem. 2, 7%, 
„Id merkte bir glei wat Mpartet an.” Bot da tn einen 
fe feinen M. batt, jew. Ör 1, 330, — ) Schiff: 
ein in der Mitte über der Difnung ber Lufe liegentes 
gebugnes Duerbolg, worauf die Dedel der Lule ruhen. 
— —g, a.; (vralt., munbartl.): merffam, merfend: 
Dam ih dann erft m,, wenn man bie Sache wohl femnt, 
melde mit Bild corer Wort angedeutet wird. Sottheif 5, 
165 ı., fo auch: Auf ⸗m. unt Harer Grimnmie. Hands 
©. 1, 100. — -lich, a. : 4) leicht merkbat (ſ. d.), im 
tie Sinne fallend, augenfällig ıc.: Zu m-er Berfäummis 
fiedliher Verrichtung. faumeaper Dr. 2, 44; Much lieh der 
Kuünftler , . eine Höble m. werden. &. 18, 274, Sobalt ſich 
das Weiberf zum Ibler urganifieret, wird an ibm, lelbit che 
noch ein Haupt unteriheidbar if, ter Dunn m. 9. Vb. 3, 
45: Gine Arbeit, im welcher aud die Heinften Spuren der 
Zerſtreuung fo m. werben, £. 12, 515; Tiefe Onerantwont 
zerrödte ten ſchͤnen Blan . . m. Marius M. 5, 65; Dbne 
au m=e Etanfion recitieren. Ballne HameIb. 210, Danae 
hatte . . die Berinterung . . im erften Augenblickt, da fie m, 
wurte, wahrgenommen. W. 5, 121; Bilegen.. . wnreermerft 
erit auch febr um.) zugumehmen, 8, 174; 16. 64.10. und im 
Ggig.: Wenn wir auch eiwige unerbeblide unt un-m-e 
Franzen an feinem antifen Mewanbe einbußen. DB. 130a; Ge— 
birge, an Besen un-m-em [un-m,, allmählich fich tenfen» 
ten] Abbang x. Sorker Ir. 1, 11; Sch Deinen un-m-en 
Zchritt, ewige Vorfebung, nur lad mid dieſer UmN-keit 
wegen an Die nicht verzweifeln, £. 10, 328: Aanı EWR. 1, 

22; Un-m. unterm lan; der aut zeſtellten Guter | wirt an 
ten Wann gebrasit aus mandıer Barenbüter. Bidet W. 2, 
156 5, Sonſtige Iſſtg. 3. B.: Alles wirt im Menfen 
rraſagieret, im einen auf» m=-er ann im antern. Paraslius 
2218 (vralt., wie auch aft. = aufmerffam, ſ. Wurm) ; 
Ginem Fiwaſ dem. machen, Zih dem. machen, ſich 
auszeichnen, hervorthun. &. 22, 929, dafür feltmer: 
In Ihrem Haufe macht ſich ein ſenterbarer Gein Bemert- 
Fam. Hodländer Hal. 2,123 ıe. (f. 2); Mit unser-m-en 
wenigen Sruren von Blattern. Winarmann Di, I. Ida ı. 
— 2; (pralt.) bemerfenswertb ».; Schrieb von tiefem 
Hautel am m. Bud. filgerr B. 3b; Das if ein nörbiger 
Aufag und m-er Spruch. farder 6, 2030 120., auch: Man 
ders beom-e Wort. Bagprfen 1. 39 (1. 1) x. — nis, 
n. let; fe (vralt.) das Merken, Merkiamleit, nam. 
in Zffeg.: Ein Auf» MW. haben. Dertiningen 121 1. — 
-5, m., u0,; 0: (mundartl,) 1) Gries (ſ. d. 1), 
Kopf: Wenn Einer einen rechten M. bat. Ofapeig Ahur. 
1, 426 10, ſ. Bam. 2, 619, und ugl.: Die Weitare ift 
efiffig . ., Tie tl aus Mertsbaufen, Aduig Mar. 1.36%. 
— 2) ein Schlag, als Grinnerungszeihen, vgl. Denk⸗ 
zettel: Valt erhalten Die beiten Borberpferte durch einem 
tanſtlich angebrachten Hieb zu gleicher Zeit einen tüchtigen 
M. Gahländır Erl. 1, 111 ıc., ſ. Aam. — -fam, a.: 
1) (elten) merflich, bemerlenewerth: U, m-en Ebren 
berichtet. IAakel Ib, 1, 35; Be⸗m., ſ. beinerllich. — 
2) aufmerkend und —: aufzumerfen geneigt, fübig: 
Tem ſchlauen m-en Berbachtungsgeiſte. Hamaan ib. 303; 
Auf Bihler m. werden, £.1,278 x., häufiger: Nüfsm.: 
A. zubören; A-e Zubörer, Schuler; Auf Gtwat a. fein, 
werben, Ginen machen, Wesen Jemand a. fein, ih be 
zeigen x., ihn gleichſam die Wünfce abmerfent, um 
fie zu erfüllen, von zuverfommenter Artigfeit zer: Das 
rubig ae Kind verftane Äh mit dem Hausbofmellter durch 
Blid und Win, rap Alles auf das trefflichſte gerieth. &. 15. 
»7; Opgleidh unſer Bater ums auf Das, mas man wirkidı 
Blängel jedes Irioms nennen Tann, von Zugent an a. ge 
maßt, 21, 43; Wehl ſtünd's gu dutern, meint die Rönie 
gin, ; wenm fie nur a-re Diener bätte, 34. 41a; Eva. 
auf meine leifeften Wunſche x. W. 21, 55; Wegen alle Dar 
men gleih a... Selten mit abhäng. Kaſus: Dir ge 
ringen Beute find dem [gegen den] Samerz je a. tem Leit 
ſe bilfreih. uphon R. 8, 324 m, A. des Nugenbiide 
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ibn abpaffend], trat Kotbar zu ihm, Mönig Bam. 1, 59 ı. 

teralt. : AAltch beſeben. Brades 1,425. Ögfg.: Un-a-e 
Kbrer, Schuler, Diener i. Day: YAufmerllamfeit, 
tas A.Scin (0. My): Die Richtung unferer Ideen auf 
einen Gegenftand, fewie bie Bäblgfelt, Diefes za ıbam beiöt 
A-⸗ktit. Mimdelsfohn 4, 1, 115, Ängeirannte, angeſtreugte, 
unvermandte, atbembaltente Mehrtnaget 3, 2, 30, 3. 34) 
A-teir (auf Inmas); Zeine oder Zemantet A-feit anf Etwat 
lenken, leiten, richten, ziebn (dd. 793); Die N-feit von 
Gtmas ablenten, abjiehn, abwenten x. ;, Etwas giebt, Ienft, 
Ieteet Die Ateit auf einen Gegenant, auf ſich Gtwas erregt, 
exwect, felfelt bie A-Leir, bemächtigt, bemeifter: Mich unter 
A-feit ıc.; Einem Wegenftand ober einer Berfen feine Iganıe) 
M-teit ſcheufen, leiben, witnten, acben (W. 2, 196), Wir 
nabrten vom jener Zeit an eine gewifſe unrubige, ja meiriihe 
N-teit auf dergleichen Beute. G. 22. 14010. und (mit M;.) 
eine Außerung bes Aufmerkſamſtins: Einer Perf. A-Teit 
oder R-teiten be⸗ ober erweilen; Ihre A-teit gegen mid if 
au groß, beſchaͤment, ſeht jhmeihelbaft; Ich weit nicht, wie 
Ib Ihnen ſolche H- keiten vergeltem Toll, Er if Die A—leit und 
Auverfommenbeit jelbit (ſ. d.) oder in Werfen; @s gehört 
unter fie lobentwurtigen A-feiten, daß woir und ſchnell buden, 
mern Jemand Arwas aus ber Hant fallen lafft. &. 15, 55; 
18. 22 ©, Die Ratferbilder waren eine Gegen-A leit 
tes Rönigt . .„. dem bie Kinber einen Wagen geichenft hatten. 
SHeiden Rap. 2, 201, eine EGrwiderung ihrer A-feit, — 
und im beiten Bere. als Ggſtz.: Die Un. A-teit eines 
Isbörct, Schulere auf den Vornag Des Lehrers 17. — eineß 
Raraliert gegen eine Tame, Urbefangen une einfig forige- 
fuhrt geben ſelche Bemuhungen ifrauenzimmerlihe Hant 
arbeiter] reiner Schönen dat Anichn völliger Un-A-fet auf 
Kie Umgebung. ©. Is, 223, Um feine erſte Un«A-telt vor 
uncufinerffamen Edritlern zu werbergen. 50, 218. — 
ung, f.; ein: gew. nur in Znßg., V. die von merken, 
3. B. (vralt.): Gemeine Megeln une Ab N-en. Apeu 2, 
106 %., nam, aber: Ans: tas Anmerfen und — Das, 
was man anmerft (f. d. 3} vgl. Gloſſe: A⸗en zu einem 
Eibrififteller, zu einem Text ac.; Die übrigen Lant⸗leute er 
Iaubten fh tarubır mande luftige A. S. 20, 55; Unter der 
Bedingung. bad Bichkert frei feine A-en beein werfen bati. . » 
Ich werte jete A., die chen auf Die Zunge gekemmen, mit 
Vunſch herabivulen. ECAGHofmann Audgw. 7, 203; Dein 
ſaut uße⸗ Lachtlu iſt pie fhönfte N, 207 u; Bine Nant- M. 
Schübe SambIb. 540 :c., Ferner nahe an Be, gren: 
jend: IE habe oft Antaß gehabt, bie A, zu machen. At, 11, 
211, @e in eine allgemeine 9. [erfahrung]. bdaß x. £. 1, 
131; Ta baft bu eine fchr quie A. gemadı, Ib babe 
gewiſſe N- en von dem Lächerlichen oter Laſterbaften ver Dien- 
Ideen gemadt, Tiefe Men babe ich durch Briefe erläutert. 
Babner 3, 8, Bine U, die ih erf lange bernach machte, war, 
tab x. W. 16, 92; 7, 42 x. u. vralt.: Die Belus-Höbe 
habe ih dutch oft wiererholte A. [Beobachtung] alibier 
3850 5° Befunden. Oltatius Kai. 2430 ı. i:: 
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— Hufe: 
(sralt.) Dieie meine Verzeichnit une A. Schonnicden 1, 12 8. 
— Bes: tas Bemerfen und: Das, was man bemerft, 
vgl. An⸗M. und Beobachtung: Ib muß tradıten, ihrer 
2, zu entgeben [vom ihnen nicht bemerkt zu al: 
Erhner 1, 104; Ih will mit einer allgemeinen B. IErfah⸗ 
rungeſatz] anfangen. ©. 15, 7; Es if cine B. am Sierben · 
ten, dad fie mit ten Äingern an ihren Kleitern . . zu rupien 
amfangen. £. 7. 62; Der Sap enthält eine B. Die id wahr⸗ 
ſchelnlich wicht zuerft gemadt. 8, 16; Meine Bm empfobien 
Ad; durch faltes Blat und Aufrichtigkeit. Sihtemberg 4, 289; 
Die Gabe, ſeter B. durch cin einziges Wert Intioitnalität 
zu geben, werurd man jogleih erinnert wird, Kap Sie bie 
S. nice bloh ſrrechen, fontern machen. Darf. (forker Br. 2, 
72); Schlagende, treſſende Ben 16, ; Bine betaueeude De» 
gen. Mügge NEch. 1, 55: Ihinkei Ib. 1, 232 ı,; 
Grlauben Sie mir, nur me dieſe einzige Neben-®. hin 
jugufügen. W. 3%, 308; Das Meife that er mit NMofen 
Srrad-D-en ab, Cafe Tenlw. 6, 235; Ju Taget- 
B- en, Denkſchriſten. 6, #9. 

* Merkür (lat.), m., -8; -e. — ⸗iuo, m, 
(mit Tat, Abwandlung): 4) Myth.: ter Gott ber 
Perebtiamkeit und bes Handels, zugleich ter geflügelte 
Götterbote, ſ. Ar. 14, 12; U⸗emler Moth. 50 ıc,, übrtr. : 
Dem Spiegel aller Ebriſtenton ge felgent, | beſchwingten 
Tritte, wie engliihe Mac. Balegel Eh. 7, 30 x. und in 
Züge. wie Bote, 3. B.: Hab id dech ſchen, an ten Sch- 
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len zumal, ale Aımıd- M-ins Blugel. Platen 4. 24; dr 
derebenmeiſtet um Siches- M. Irromet, Aöniy de! 
#3. Much (vgl. Bote) als Titel ven Zeitſchrite 
Teutiber M., berautgegeben ron W. +c., ferner ale® 
für manche Waaren, 3. B.: Bliegenter M. eine Et 
Brieſtaback, nab dem aufgetrudıen Bilte x. - 
2) (f. 1) ber ter Sonne nächte Planet, deßen afın 
Zeichen, T. Sinn 2834. — 3) — Duedülber (irı 
Weſten mag bie Luft regieren | , ., wenn Di. fh feicr 
zeige oe. [im Barometer], ©. 3, 149; Wenn tr Do 
tbeilt in Perlen rollt. Micalat 3, 7 »r,; Hut Mir te Eis. 
füber, Mattbelus ihr. L00u 0. Dazu: Mertancs 
Mittel, ein quedilberhaltiges Heilmittel x. — di 
Aglei-Motte, Noctua Chi. Oken 9, 1312. 

Alerl (lat., fr), m, dt; — tl: 
-n; us: 1) Awſel (ſ. d.): Die DM ſchlaägt a m 
Kirſchbaum dort. Kiskel 152. — 2) ein Feiner kılk, 
vgl.: Der Bhmerling orer Imergfalte . .. midr ze 
groͤßer als eine Amiel, daber er auch Merlie (dern 
beißt. Obeu 126; Der Merlin taub Zenit 
Schmierlein, Schmerl, Heiner Mechialle gerarm 
Winhed 3, 337, Bom Srrenzchen vrer Ehmeri Du 
1, 79, Gin Schmirlin. Dieſes Aälflin, Hof Ih. 11m 
f. Die; 320. — -an, m., Ae)e; -e: der Meirbett 
Gadus merlucius, — -en, ie, in: ſ. Marlen x. = 
Merl 2. 

Merjen, ır., gw. in Jfpg.: Anse: ala una 
lich ausſondern oder fortichaften: Tab er c# [14 8 
der Urſchriſt im feiner Überiegung) amsbradie [f. d. ae 
ausmärzte. Jamaau 7, 93; Sie prüfte jebet Gi turd > 
teln une Geruch, ob e# auch friſch ſei und merzte zei za 
Immemann M, 1, 3%%; Die fogenannten Rentsı. = 
gegen Ente der Oftobert ausgemerzt werten folien [ax ie 
Herde, vgl. Merz Schafe, Vich s.]. Sanpene u 
(4855) 12Rb, Wie der Sobn Gottes am fungten Inge 
räutigen Schaf und Vode von feinen Schäflein authetber me 
a. void, Manbelus Er. 10856; Wir fahn am Ite hi 
Dauer | die Warzen ausgemerzt. Platra 1.222; Tat 
ned meanchet Midmadlefe im „Rbompfinit" aurmine \. 
74, Diefe Etropbe will ber Cine a. ira A. 1.198. 
alter ehtbeuricher Wort. . aus ver Dihteriprade a. 8. Ik 
287, Kur. 3, 105 x., um. metonym.: burd R zb 
nigen, 3. DB. : Dieſe Alleinberrſchaft ver ausgemerjser 1. 
meiiniihen Mundart V., Ian. Liter. (ISRA) 1, 163 

Anm. Wohl zunähft son tem Verkauf oder tem . do 
nairzein"“ (f, Märkten, des Bradriche aus Der Hate. | 
Fondwirhih. Beit. und Metikekus. 

Meſalliance (frz. meialjängß), f.; -ı: I 
Ghe, »Heiratb, Buͤndnis 

Aleſchanl (frz.), a.: boshaft, niederträdtig x! 
Sie bat ein m-es Maul. Wabınır I. 19. 

Mile rc.: ſ. Meeie nn. — Meſpel: j. Mifrel 

Aiſs: |. Map, Anm. und Mefe. k 

Meſobar, a.: was zu meſſen (f. d.) dh: Surıdm 
jedoch dieſes Organ [die Mathematik] bei allem Ni-c 
börige Dienfte gelelſtet, fo fintet er bald, . . dat er Arco 
nen gebe, wu ed nicht binreihe, &. 39, 79; m. 25,5% 
und ale Ggfg.: Hin ganz un-m-er, mit ber kuczaa Ib > 
Tichfeit eines menſchlichen Intivituums völlig unsergledhet © 
Aritraum, Darmeider 9B. 1, 121; Gin idealtich Walt 1-7 
unm-en Nie. w. 25, 58. ꝛc., ſernet di. Ihe. t 
meſſen): Weit bie Bielbeit ter Umflänte, te am jebem Ru 
verbältmiffe mitwirtenden Antbeil nebmen, eine für ent sb 
m-e Regelmäßigfeit gax nicht geftattet. Mont (Belgr ER 
43} 10.; Der Gkiwinn . . tünft mir gang un-au6-m. dm 
sinus Sb. 1. XII; Bine äbnlide Erſcheinung sen an 
im Innern aber ein eiamet Weſen, mit jedem andern mu 
m. 5. %b, 4, #8; eiftungen, bie in Zeit und Krafı «ui dal 
genaue be-m, fein müffen. DWierteij. 1, 1, 250; Im 
er-m. grundlich, aber ebenſe umerrflänklid. 204 x., ' 
unermeRlid. 

Meſſe, f.; -n; Meßcen, lein; Meps: 1) ın ter 
fathel. Kirche der Hauptbeſtandtheil des Gotteseientel 
in Bezug auf das Abentmahl: Im vie oder gar MW Lie 
ten; Der Prieſter Bält, Heft Die M., Angt an heben Beftiaza 
tie M. (ſ. auch knappen 8); Hohe (am. 1846) eder 
Hech⸗, ſingende (Branı 199b) M.; Ginem die letet # 
Iciem, auch übrtr,, 3. B.: Senft warde ich wehl ber Ar 
beit meinet Serzena bier Die ledie M. leſen laſſen masen 
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ensaas 35. 2gl.: zu Grabe laͤuten sc. ; Im die M. 
ee ne, ren (ſ. auch nehmen Peg); Des Moraens 
eat dr driaz Ihre Techter in der W. [beim Gottes: 
ent], Gal. 8, 7; Wenn man vie Pretige ſchwant und 
ehrt. 90. 3250 8. Dazu: meifen, M. leſen. 
u 2 428 (vgl. Mefler 2) und: So Dies wahr wäre, 
sbette tie fiehe Web aus gemeſſet [ed wäre Damit zu 
pte| die Viaffen müßten mit lesen Kroͤrfen austie 
n Sa; Diele alte Meſſanten. 520 So 
elietih [in Weiſe ter M.] vermummt. 9Tb 10, — 
site Mut gu einer Hech⸗M. und ähnliche 
erüücde, 3. B. Ha Mes, 3, 143, in ital. Form: 
dae — ll. Markt 1) ein großer, längre Zeit 
wernder Jahrmarkt, auf dem nam. Fabrilanten und 
heibäntler ihre Waaren an Kaufleute, Kleinhänbler 
a2 Krimer ablegen : Die M. mar tiet Zabt zur, ſchlewt, 
Ir heisst; Rat, in, währen der M.; Sich Waarem anf 
sa. 002 dem Jahrmarkt anſchaffen. @. 17. 254; Der 
surensch, den man gar wobl eine M. nennen fennte, 19, 
6, Ber em grefen Bortbeil, melden Die Hanwerler in 
eirı Zeisten daturch erlangen, baß Me qleidfam einz täg« 
ge &, ser der Thür haben. Möter Pb. 1. 180; Die Hanfe 
zit Re Englamb in Tenten, fitr Norwegen zu Bergen... 
ire 8. eter Äbren Diarft. . . Der Erfolg dieſes allein auf 
* Zehätte eingefbränften Hautelt war für bie Orte... 
tschb unt berubete auf eben tem Grunden, morauf bie 
&rı Ieit- M-n (bern Zenet waren beftäntige M-n) 
aber 3,165; Treten ter Schnurren alle Dich zu viel 
BSH. Miller Ph. 2. 98; Die ſilbernen Treffen | bolten 
ht piht auf ber Leipziger Man, aq. 2214 ı,; Madame 

dt gefterm amfere M, gemade [unsre Ginkäufe bes 
1) 12,504. Dazu, nach Analogie von „wöchent⸗ 
Bi Mefienelich, allmeſſentlich, jede M. 
i& zieterholent) xx. — 4) (f. Inbrmarkt 3) Meß⸗ 
ident. 

dem Je Ber. 1 abe. mesen, mbr. mitsse, „„befannt- 
bern |fa.) misaa est, #e, eonseio, mir welchen Worten 
t lretenae Die Berſammlung emtlieh". Diez 227: Deachr 

h . rem Sucher 6, 336 dagegen (ireig) aus dem 
⸗ zeletter: Das Wortlin M. fo von ten Arofteln ber- 
tensen iheimer, beist auf bebr, foriel alt einen Zin® ober 
rend (el, Wie ein Bauer eder Lebenmann ſet ⸗ 
m Korn Feine Mich 2. ü. feinen gebührlihen Find oder 
web heiager „ .. alfe haben Me auch gerebt: I ill zur 
l. sobre erer M. hören, als Sollten fie fagen: Id will Gett 
am Ant geben oter fröbnen und feinen Tienſt reichen ıc. 
ai; Befeih,e. I une 23.3. B. Bram tN9b: Sifhart 
)592. 1620; Sutber 6, 33b 2c., dagegen pralt.: Irau 

Kinn Biaffen bei feinen Miifen! Weidner 3, 11.— 
00 srrallgemeimert — Ach, 1. Bm. 2, 630 und Kirch⸗ 
west, In Ber, 3 aus 1, imlorern die Märkte ih an 
2 Krbrniette anihleflen, val. Dale ame Kirmes, 

"pa. vielfach, T. zu [3] die von Markt und zu fi] 
von Amt, leicht zu verſtehn und gu mehren nad 
genden: Bäürens [1]: Eine Viaffentöchin fragte 
> ce Jungfrau, fe aus der Meh kam, ob be Bauren- 
ut (tier gerban wäre. 3a, ſprach fie, bie Haren DleR gebt 
bez an. mellt ihr trein, fe eilet euch. Minkaräf 2, 54. — 
äßt: [2]: Kirchenmuf bei der Trauung und viele 
iR, Arnlang- Mine B. ober Hochzeit. Uocenph. 2. 252, 
-Büher: [3]: Die veirziger B. Birne Arzfr. 21, auch: 
"etintierrM., als bie Zelt ter Abrechnung für 
Krieger u. Eortimenter, f. Leder M. x. — Ehrift:: 
Äriämette (f. d.), Gettesdienſt in der Chriſtnacht 
gl engl. christmas): Das iſt die Racht, we ntan zur 
Srämeh zehr.., Und mie die Zmölfe tönen feierlich | und 
"rasas dand der Merte Stimmen geben 1. Sceiligrait 
1. — Öngels [1]: Wrüb:M. in der Advent⸗ 
am. — Arlihe [1]: des Morgens geleien. Si- 
nd pgl. Mette. Dazu: Dem Herrn Frübmef- 
Mt AnSehenn, Mhrer Sch. 2. 96: Presder Welt, 125 — 
$ Frübpretiger — umd daneben: Der Herr Brüb- 
trflner dd, d.)J. Bertine 1, 292. Mach Adeluag Bräh- 
asch in einigen evangel. Gemeinden: beim Frühs 
Petit ingeude Schüler. — Frühlings: ſ. 
eh. — Bardinens: (vralt.) Gardinenpredigt 
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Dann der Mann badert und bad Weib Umhangä ⸗ 
vn BortinenMteh hört ober kem Mann zu Morgen left. 
"bar 205 0. Hand: [1]: die tägliche, wofür der 


Buster, deutſces Wörterb. Il. 
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Vriefter kat Geld auf die Hand empfängt, — HAupte: 
hauptſächliche, z. B. 13]: Die Leipziger Ofter- DM. ift die 
H. für bie Babäntler ıc., ſ. auch Neben⸗M. — Herbſt⸗ 
[3]: 39. Bat. 2, 390. Ahnlich nah der Zeit: Brüb- 
lings-, Zubilate- (oder Iubel-, Lampe), Miaelit-. Reu- 
jabre-, DA Mi. x. — Hoch⸗ [1]: ſ. Hochamt. — 
Hürens: ſ. Bauren-M. — Jäger: [1]: 2eit mir 
eine Rigermeß, | bie Dauert midt zu lang. Udlend 410. — 
Zübel:, Zubilätes: ſ. Herbſt« M. — Kauf-: 
13]. aber auch als veraͤchtl. Bez. von [ti], inſofern 
damit ein Handel getrieben wird, ſ. Opfer: M. — 
Kirch: [Anm.]: F. Kirmed, — Liber: [3]: Meſſe 
in Bezug auf's Ledergeſchaͤrt, ähn!.: Tub-, Waaren-W. 
x. — Licht- [Anm]: das Feſt der Licht: oder Kerr 
enweihe in der fatbol, Kirche am Tag der Reinigung 

artä (2. Februar) und dann allam. dieſer Tag: 8. 
Shnerfreife. Eprchmw. ; Bis Lichrmeh. Aurrbas Ürb. 1,308; 
stiheif G. 280: Mm 8m. Mölte Vb. 1, 229 ıc. 
Miharlise: ſ. Herbſte W. — Möndes [1]: f. 
Opfer⸗M. — Nebens: im Gais. zur Haupt: M. 
(1. 2.), 3. B. [1]: Sie leuthet und die Seinigen) befen- 
men, Daß die biichofliche Meſſe keinen Unterichten hate ven 
ker Moreltern Miele, aber bie fonterbaren Rn baben fir 
bei ibnen obgetban x. fuidet 4, 3250, — Mitjahrss: 
f., Herb: M., auch [1] Hoch⸗M. am Neujahrefet, — 
Opfer: [1]: die Meſſe ale fortwährend fich erneuernde 
Opferung Ghrifti, ſ. Meßopfer. Suther 5. 2856; Iü6a 
m; Ben ver Prient-D,.: So kenne. . das heilige Satrar 
ment, welches bie Mläubigen nad Ebriſtj Befehl eſſen und 
trinfen une feines Tores darbei getenfen follen, nicht em 
Opfer und Genugthuung fein für ter Lebendigen Sünden, 
wie minder für Die Torten fm Begfener und für die Zager 
unt Srämer. fo ibr Ranfmed halber ein Munchs meß und 
Opfer beftellen. Matibelus Uhr. 320. — Oſter⸗; ſ. Nett: 
jabrsM, — Pölter:, Pümpers [I]: am Mitts 
woch. Donnerstag und freitag der Karwoche, |, Pum⸗ 
vermette. — Privät: fi]: Sonder⸗, Still⸗M. Mu- 
ihedue Lihr. 325 f. — Schiffs: [1]: bie fogenannte 
trodne Meſſe, die auf der Ser ohne den Kelch geleien 
mird oder wurbe, damit Michts von bem foniefrierten 
Wein verfchüttet werde. — Schlüßs [I]: Made vie 
Kirche den Dfterfeftieitäten ein Ende mit einer Sch. Gohl 
Ber. 2. 214. — SEeölten}s [1]: zur Erlöfung ber 
Seelen Beritorbner aus dem fregefeuer, Tobten: 
M. Sure SW. 10, 334; 21,337 16. und [2]: We 
man in ven Berlen- Wien tem Serrent gebraucht. um ten 
ſchredlichen Gheral bes Dies irne zu verdepreln. Andel G. 
236 x. — Sonder: [1]: Peite, bie gemeine und ©. 
(hie wollen boflich reten ven der intel-M. und beißen Re 
©-n). fuer 5, 25a; SM. 25, 87. — Still: [t]: 
die ftille Weile, Die der Priefter ſtill lieſt, im Gaſtz. 
tes vom Eher Geſungnen, Father 4, 196b; Die Br. 
Die fir den Kanon nennen. SE. 78, SB; 29, 114 x. 
— Trödelse: Kauf⸗M., 3. B. [1]: Wenn auf 
den T-n ! das Bolt dem befierm Gautler jawchat entgegen. 
Asaeiöner Br. ar. — Tüte: f. Leder-M. — Um: 
bangss: ſ. Gardinen-M. — Wäärenz: f, Leder⸗ 
Mm. — Winkels [1]: eine nicht der kirchl. Ordnung 
aemäße, nam. heimliche, nicht öffentliche Mefle, 4.8.: 
Sen ver W. une Piaffenweibe. fatter 8, sıb fi; CEhriftue 
Meinung if, daß man bei dem Eaframent folle son ibm amt 
feinem Ten pretigen une Öffentlich befennen. .. Aber bu, 
Wirkelmeſſer, bat nie kein Wort gerredigt ned hri- 
flum bekannt in alten deinen B-n. 82aa u. o. — ZEttr[3]. 

1. Meffen, intr.: ſ. Meffe 1. 

11. Meſſen, tr. (und ref.), maß, mäße; gemelfs 
fen; miſſt, mifit; miß! (ſ. Anm.): 1) die Größe von 
Etwas nah den Maß (if. d) beitimmen, zunächft in 
Berug auf räuml. Dimenfienen, räuml. Inhalt, dann 
verallgemeinert, 3. ®. auf Zeitliches, auf den Grad der 
Intenfität und — mit anzulegendem geiftigem Maß⸗ 
ftab — auf den Grad der Bolllommenbeit, des innern 
Wertho sc.: Die Länge, Breite, Köbe, Dide. von Etwas 
m., mit Rtwae [als ben Mepmwerkjeug], nad Emas 
[als der Maßeinheit] ım.; Die Länge einer Linie, die Bine 
mit dem Zirkel, mit ber Diedidnnr, mit ober nach ber Elle. 
nadı Fußen, Zollen, — einen Winkel mit dem Trantvortenr 
nad raten, — Getreide mit oder nah Scheffeln m.; Ter 
Tbermonteter bient, Die Grade der Wärme gu m.; Die Warme 
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mit dem Thermometer m.; Die Stärfe ber Salzſeele, des 
Biers, Eriritud, Öffige oc, mit dem Mriometer m.: Bilben 
m., nach ihrer Quantitaͤt x. ; Brwas mit dem Auge ſvgl. 
Ba] oder nad tem Nugenmas m., nah der Echäpung bes 
Anger bie Größe beitimmen: Etwas genam, auls ge- 
naufte, aufs Haar, bie anf Zoll und Pinie m.; Mile nadı 
temfelben Maftitah), na verfelben Elle (1. db. und Beam: 
ten={älle) m.. vgl. : über einen Ramm ſcheren; Grwas 
am (oder nah) einem Masflat m., Dielen zut Benetbei: 
lung anlegend ; mei Segenitänte an. gegen, mit einander 
m., vergleichend (1. A) 0.5 Wie Sant am Mer, ven 
man werer m. nech zablen kann, Sof. 1, 19; Inwendig lernt 
fein Meni fein Immerftes | erfennen; denn er miſſt nach 
eignem Mas | ih bald zu flein umd leider oft zu grei ©. 
13, 141; Ich füble Feine Zeit; denn Me ift him, | am deren 
Wach thum ich die Zahre mañ. 297; Wie murben nob bie 
Silben mehr gemeflen. Hermegh 1.139; Mifte man [nimmt 
man m-d] nech die... Rebenbäufer hinzu, fo in das Manıe 
ein gothiſches Mebänterinfemble vom Ton’ Pänge, Ashi Ungl. 
1. 111; Mi-b führer Me bie Kette | um des Hugele grünen 
Saum. 24. 5Ba ıc.. ſ. bie Folgenden hieher achörenten 
oter doch eng fich anſchließenten, nur ber Ilberfichtlichs 
feit halber getrennten Nummern. — 2) (f. 1) ein an: 
gegebnes Maf halten ti. d. 4), — ohne Pafl.: Gin 
Kond orweibchen mah 3 Schuh 2 Zoll. Ohm 7, 473. — 
3) E. 1) in Berug auf eiiwas zu fertigentes: tag 
Maß, das es erhalten ſoll, beftimmen: «8 nach diefen 
Maß einrichten; ihm das rechte Maß geben x: Ter 
Anpere zimmert Hol; une miflt es nad der Schnur, Ir. 41 

13; Daß ih Berufalem meſſe und febe, wie fang und wert 
fie fein Tolle. Bad. 2. 2; Wer bat zuvor gemeſſen, wie bot 
ber Himmel, wie breit bie Grbe, wie tief Has Meer fein fellte? 
Bit. 1,9; Berie m., nach beit. Veremaß bilten ır., 
f. Vb. — 4) (1. 1) Imek Segenftänte an, gegen, mit el 
anter m. , vergleichen (f. 2.3): a) um das Verh. ter 
Größe x. beider zu erfennen, 3. B.: Demutbig mifft 
fib, mit beſchamtem Angeficht, | an deiner Heldengrd e meine 
Meiblichleit. Pleten 3, 2%; Bitteria maß ibren jebigen Iu- 
fand mit jenem Einpliden von tamals, Lira 9. 2, 259 x. 
fo auch: Wir, tief-werfenftes Volt, erkennen kaum | ten 
Neinften Theil vom ungebenren Raum | und unfre Wiſſen · 
ſchaft mist ſich mar mnfrer Erbe, Cteuj 81, fie ſteht ihrer 
Ausdehnung und Öröße nad im Berb. zu der (gegen 
ben ungeheuren Raum winzigen) Erde, entipricht ihr 
x. Kerner: Seine Kraft, Geibidlihteit re, Ad mit EGinem 
m., einen Kampf mit ibm eingehn zur Entſcheidung. 
mer ber Ilberlegne (vgl. b)z kins mic ter blutigen Mile 
gegen Die Ärangofem m, Aradı (Dorom 1, 32%); Wie wert‘ 
ich mich, ein ungelehrtes Beth, | mit fo funftfere'gem Merner 
m, ſes aufnehmen] fönnen! B4. 4126 ir. b) Beites 
einanber gleich ſtellen: Segen mem meftet ibr mich (Bent, 
tem ich glei ſoll? Jeſ. an, 5; Ib kenne Faum Minen, dem 
ich mit Ihnen m. möchte, IoMüber 13, 10 16, und mam. 
oft: Sich mir @inem m.. es ihm qleichtbun oder gleich 
zuthun ſuchen ac. (F. a): Zener Ruf, ver an ber Rlipee 

fih mir Gemſenfreche mah. ©. 1, 97; Mit Sörtern | fol 
ih mie m. | irgenn ein Wenib, 2, 86; Weil Ach ein Ort 
wie Singen mit Fraukfurt feimeewegs in. birfe. 20. 87; Ih 
glaube, daß dieſe @floge ſich mit jeder antiken Ipolle m. kant, 
Daten 7. TE — 3) (f. 1) mit Bezug auf einen 
Gmpfänger, 3. B. zunäcft von Waaren, bie nad dem 
Maß verfauft, vom Wetränken, die nad dem Maß ges 
fchenft werten und dann verallgemeinert: eine tem 
Maß nach beit. Gabe geben, reichen sc.: But, reichlich, 
gehäuft, — knapp, {let m. ; Gebet, fo wirb tuch gegeben ; 
ein voll, gekrädt, gerüttelt und geſchutielt Maß wirt man in 
euren Schoß geben; denn mit eben dem Mat, da ibr mit 
mieffet, wird man ech miener m. Euk. 6, 2%; Dad fe Mein | 
bie Gift [Ghabe, das Almoſen] fie einem Baal Teſchuba 
miflt, Ebam. 4. 12%; Hänfe, neh ein Gas Branntmein 
und med |j. Anm.) ariſtlis. @. ©, 5; Fruchte, tie man 
gehäuft miflt, Gebet 3, 471; Mit em gerechten Stab | mit 
fte [Ebemis] Iedem feine Rechte [u]. 20. 500; Werer Un- 
gebubr noch Pifes | muthet man Dir gu; | Arbeit mar wire 
dir lzu⸗] aemeſſen. ®. 3. 191 x., 1. 9a. — 69 . 1) 
Etwas nach feinem ganzen Umfang umfaflen, zu Ente 
oder ausm, (f. d. u. 7): Wer mifler die Waſſer mit ber 
Fauft und jaſſet die Himmel mit ter Spanne und begreifet 
bie Erbe mir einem Dreiling ı.* Def. 10, 12: Ang damen 
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deine Wehnung!? .. mit drei Schritten mel id dein Grab. 
©. 14, 13%; Der bellüe Seraphim fühlt, daß er fierblich 
it, | ob feine Dauer glei fein Lauf der Sterne miſſt. W. 
25, 60 x. Daju: a) Iemand mit einem Blid (Cham. 4. 
237 a8.), mit den Mugen (#4. 55a 1.) m., ihn von oben 
bis unten mit prüfenden Blick anfehn ıc., 1. b. — b) 
Ginen Kaum, Weg x. m., ihn durchſchreiten, durchſchnei⸗ 
ben x., 3. B. : Ga ſpart Guch obmebin auch Die Muhe, den 
Weg gmeimal zu m., wenn ibr dem König etwas umfänd- 
lichere Nachricht abitatten könnt. B. 2854; Sie hatte ibre 
Luft daran, bie ſchreckende Tiefe zu m. umb fi hinab zu ver · 
lieren im bie Nacır ver Wälder. Hölderlin $. 1.97; Gin trem 
ergebner Bilger wird nicht mun' | und mit mandı Yand mit 
feinem ſchwachen Schritt, Prfaufmann Sb, 3, 60; Man 
geht aus | und, wenn man bie Rilde webl auf, wohl ab 
gemeffen. Mälnre 7, 134: Das ift der Gerz ber Erbe, | wer 
tbre Tiefen mifft [der fie durchdringende Bergmann]. 
Woralis I, 66; Nicht lebendig mehr | zurüde m. werbet 
ibe Das heilige Meer. 24. 46ı1b; Als Englands Heer ben 
eignen Grund zurädmah | mit mattem Zug. Bhlegel Job. 
5, 5; Dem Geier, der die Lufte mit, | er hat ibm wider» 
Manden, Steger; Das game Weltall if | ein uferleſes 
Meer, Das fein Grihaffner mifit. W. 25, 60 x. , ſ. durch⸗ 
m., val. Be. — 7) (1, 6) Gtwas nad) feinem ganzen 
Umfang aeitig erfaſen, erfennen, beurtbeilen , ersm. 
1. d.): Wer kann feine großen Wunder begreifen? mer kann 
feine grofe Macht m. * Bir. 18, 3; Und miflt [ermägt, fle 
ſich ganz ausmalend] vie mädhfte Aufunft mit grenzenlofem 
Schmerz. Cham. 3. 341; Halt nicht für rob und; mid [bes 
mid, beurtheile] mist unfern Sinn | nach biefem rauben 
Aufenthalt. Phhaufmenn Sb. 2, 291 (Bbakfp. 9, 370); In 
dem ſußen traurigen Vergnügen, | weldes nie des Weltlings 
Serle maß, Beume Er. #1, im feiner ganzen Fülle und 
Ausdehnung erfannte, genoß ; Wermiftt [begreift, faft] 
die Frwigleit? w. 25, 60; vgl. minder gew. (f. 6a): Du 
rubteft mir zur Seite, | deine ſchͤnen Blide man id. Ylaten 
2, 78. etwa: ich genow fie ganz, in Anſchaun verloren 
x. — 8) (f. 1) Sih m., fich der vollen Länge nad 
binftreden, 3. B. (veralt.): Gr maß ſich über dem Rinde 
dreimal. 1. Adn. 17, 21, vgla: Mei. . ibm die Wäng- 
kein alfo gar | mit Bädiein ab wollt m, Aper, fie daran 
fchniegend ; (Die Ketzer) ſollt man mad tes trednen 
Scherers Meſſer une Brandpfahl m. [martern und vers 
brennen]. Siisert B. 794; Soll ih Mich mir einem Anüttel 
m.” [ichlagen] Wetenyagen Ar. 426 ıc., ſ. an⸗m. ı., — 
heute gw. nur !pöttiich von einem Hinfallenden, zu Boden 
Schlagenden: Daß ih mid, lang wie ih bin, in dem Roth 
meſſe. HMlein G. 1. 25; Bis du deine Marrenlänge am 
Boden gemefien. Phhosfmann Eh. 2, 203; 1, 36; Wollt 
ihr enre Blegelrlänge mod mal m.? Bhakfp. 8, 260; Bis 
du gemeffen hätte, wie lang ein Narr ift, wenn er auf ber 
Erde liegt. 9, 295 10. — 9) Das Partie, : Gemeſſen 
(i. 0.), auch atjeft., nam.: a) zu 8, mit beigefügten 
Apv.: Wut, ichlecht, reichlich, map g. m.; Ich empfing .. 

mein wohlgemeßnes Thell bauen, ©. 11, 12%; Wir babem | 
deiner Gaben | voll»g. [in vollem Maße]. 1, 186, auch: 
Borfhenp überlebt bein Blid | eine grofirgemeßne Weite. 
41, eine ſich in großer Ausdehnung erfiredende 0. — 
b) (f. 3) feit und genau beftimmt, — und: in ben fell 
beftimmten Schranken, Formeln, Megeln x. ohne ir 
gend eine Verlegung durch Überichreitung fich haltend 
und bemegend ıc., vgl. gebunden, ab», zu:g. »c.: &-e 
Broßnbienfte, B-er Befebl, ein genau beilimmter, Feine 
Abweichung zulaffender, 4. B. Kom Antbr. 117 2c. Sie 
grüßen ihn Maumend, g. [förmlich] und falt. Edem. 6, 236; 
Die antite Tragödie ift durch und durch eine in g-er Würde 
und genau umſchraͤnkten Bormen einberfäpreitende Darftellung. 
Benzel 145; Die Geſtalten jener Welt, | vie fi Icbendig, 
ranlos, ungeheuer | um eimen grefien. einzig Hugen Mann | 
4. dreht und ihren Lauf vollendet, | den ibm ber Kalbgott 
vorzufchreiben wagt. &. 19, 124 5 Dich im gemeßnen Worten 
[in gebuntner Rede, vgl. Bersmaß] autgeſprochen. 260; 
Sie |die Natur) ift feit, ihr Tritt if g., ihre Ausnahmen fel- 
ten, ihr Geſetz unmantelbar. 40, 386; Die Zeit nahet mit 
a-en Schritten beran. Möfrr Ph. 2, 103; Echreitet | mebr 
Am Sauf ale im gemeßnen Wanbel, Platen 4. 2933; Ehre das 
kick ter Zeiten | und ber Monte beil'gen Gang, | welde 
fill q. reiten | im melodiſchem Geſang. a4. 556; Vom 
Derge Mürst der ungeheure Strom, | mühlt ſich fein Betre 
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ſelbſt und bricht fih Bahn, | midt des gemeßnen Pfades ach ⸗ 
tet er x. 5026; Indem er im Geſeßbuche felbit die Briefter 
g-ft [auf das g-fte, ſtrengſte] anmies, Ad aller willtuht · 
lien Auslegungen . . zu entbalten. W@. 8, 296 x. Als 
Adv. zum.: So löften . . zei andre dergeſtalt ab, ba fie 
aus den Koulifen ganz Arad vor jene bintraten, melde fh 
Bann ebenio gemeffemtlich zurüudgogen. @. 20, 111, ſ. 
Kanders Orth, 67. Als Ggig.: Un g. durch fein Mas 
beichränft ; fein Maß baltend, val. ungebunden, uns 
ermenlich ıc., 4. B.: Ung-e Brobneienfie; In ung-er 
Über. Cham. 4, 94; Nicht zum Argen beute | der ungemeh- 
nen Werte Audrige Halt. 60; Wir rubmen uns aber nicht ins 
Umsa-e bin. fondern nad dem Maße des Bezirkes, melden 
uns Sort zugemeslen. Es (2. Kor. 10, 13); Dem Ungemep- 
nen beugt ſich vie Gefahr, | beichliden wirt der Maßige von 
ibr, ©. 13, 255; Zu ungemeßner Wonne. 270; Die Blide 
frei und feffeltos | erachen fib in ungemeßnen Räumen. 29. 
4256 ıc. — Dazu: Die (in&emeffenpeit, das 
(Uns), stein und — etwas (Um)gemeßnes, 5. B.: 
Ung-beiten und Unichidlichteiren im einzelmen Worten. Atadi 
Ber, D; Diefer verbot mit &-beir ſſtreng 2c.] jevet weitre 
folder Worte, Aura D. 4, 258; Die Anftalten ver 
ſcheuchten meine anfänglide &-beit [g-e8 Vetragen]. 
Meiner Sanf. 2, 39 2c. — ce) veralt. flatt angemeflen, 
gleich ze. : Ge iſt kein erler Stein, | der ihr am mindfldn 
aud nur kann gemeffen fein. Opis 2, 55. — 10) Dazu: 
Meiiung, f.; en: das Meſſen, das Berfahren und 
die Handhabung dabei und das Grgebnis, die Kunit 
bes Meflens x.: Die M. ver Länge, Höhe, Breite eines 
Körpers ; Das Mittel aus vielen genauen Mn; Kat man 
mit ber größten Schärfe eigentliche, unmittelbare Di-en ber 
Erde vorgenommen und baburd nicht nur bie Größe, ſendern 
aud die Geſtalt derielben auf das genauefte zu beitimmen ge» 
ſucht. Die Mefultate diefer Ber WM-en ıc, Firm 44 ac. 
Auch mit Bſuw. 4. B.: Berg M. Humboldt 8. 2, 508; 
Baromerriihe Höben-M. ıc.; Erd«, held, Land-H., 
als Theile der praft, Geometrie, bei Ginzelnen auch 
für &eometrie überb.,, wie Flachen-M. für Planimes 
trie und Rörper-M. für Stereometrie; Wärme-M., 
Kalorimetrie; Aus verſchiedenen Grand M-en auf ber 
Erbe ibre Abrlattung beftimmen; Alle zur Wintel- MM. 
dienenden Inftrumente haben in Grabe eingetbeilte Kreis: 
bogem ».; Die Zeit-M., 3. B. nam. bie Beſtlmmung 
ter Quantität der Silben, vgl. 11. — 11) Mäfier, 
m., -8; uw. : a) meſſende Berl, (weibl, W-in), 3. B. 
— Gidnneiſter. Bobric ; Arage den falſchen D., ven falichen 
Wager. Eloudius 6, 29, Wegen beeideter M., Wrobierer, 
Handelsrechter. Mäler Bb. 2,312; Die Erde, zuvor mie Luft 
und Sonne gemeinfam, | zeidnere jept vorlichtig mit lamger 
Srenze der M. V. Dr. 1, 19 und perlonif, (1. b): Bug 
Aft eim gleicher und genauer M. Sb. 2, 401 =. Wit Bitw. 
(1.10) 3.8. : Iwar bin id fein Aſpetten meſſet ¶ Wahr⸗ 
fager aus den Aipeften, j. d.]. Bagrdern 2, 226; Dei» 
D., Deiche augmeflend; Erde, Help», Sand, Wald» 
M.; Die Waltgänger und Holz-M. [das gefällte Holz 
nach beit. Maß, in Klafter ıc. legend]. Auerbach Tag. 
44; Kalt M., den Maurern beim Bau den Ralf zus 
meſſend; Roblen-M.; Kern M. ı.; Zeitiem-M,, 
4. B. von der Sonne (perfon. ſ. b): Zeiten · M., du Drv- 
ner, der irbiichen, bimmliihen Dinge. Ancbel 1, 4, aber 
aud) f. 10 — Metrifer und in jpöttelnder Berflein: 
rung: Die Jeitmeßler und Merrifanten. Belter 6, 22 a. ; 
ferner: „ Daß er bie Meß hab gemefien wohl | im Sing umb 
Breit wie man foll, | aber um ein ganz Gllenmäs | befinze 
ers der Schrift mir gemäß.” D felde Meh-M. Hiper B. 
79a u.ä. m,, 1,b.— b)(i.a) einigermaßen perfonif. : 
ein zum Meſſen bienendes Werkzeug, z. B.: Gewit fine 
die Sinne die feinften und erregbarften Di. und Neagenten 
ber ihmen gebörigen Qualitäten »c. &. 40, 40% (Purkinjel, 
nam. aber in zablreihen Ziigg., zum großen Theil als 
wörtliche, selten durdhgebrungne UÜberſetzungen von 
griech. Kunftwörtern auf —Dieter, wovon einige leicht 
u mehrente Biv. aenügen: Baum-M. lverſch. n.], 

endbrometer, zur Berechnung des fubifden Inhalts 
von Bäumen x.; Bidue-M., Cyanometer; Elettrir 
eirärs-M., Glektrometer; Feuchtigkeite M. Hngros 
meter; Die Arme von &as-M. abzufdgrauben . . Den M. 
36, Pablicht (1955) Mr. 12; Rlein«M., Mikrometer 
(1. d.); Wir Hilfe eines Meilen» M-s könnte ich genau 
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die Entfernung angeben. Chämmel 1, 5; Milb-M..., ı 
zur Prüfung der Milch auf etwaige Verbünnung mit Bir 
beitimmten Inftrumente. A⸗rmatſch 2,659 ; Mii-MN., mern 
das Steigen des Nilftroms beobachtet murte. m 2 
188, auch übertr. : Zeigt ver Ril⸗M. unferer eramanise 
Kunft auf großes Waſſer und befrudtenten Schlamm iu 
5, 331 ; Der Ail M. des Geiftet, Difder Aftb. 2, 2Iou 
Röbr-M., ein Werkzeug der Blattimacher, dem geiden 
nen Robr zu den Rohrſtiften der Blätter glätten: y 
Pe. Dicke zu geben (verich.: das Robrmeie 
.d.); Auft-) ShwereM., Barometer; Ro m 
doch Den, der ala Brotormpus ber Menſchbeit uberbamt jun 
Berhambes-M. aufgefellt merken und dann nı4 m 
Ibermometeritala seines Kopfs genau beftimmen Tel. 1 
welchem Grad ber Beritand des Patienten ficht. CL ABrtem 
Ausgw. 7,125; Daßber Wärme-M. [1. Thermomer] 
von feiner Liebe bis auf „lan | zu fallen erobt. @. ı2 
Winkel M. Inſtrument um Winfelmeflen, name 
Tranfporteur; Zeiten-M, [Ehronometer]. e. > ın 
(verih. a) u. d.m, — ce) (if. 6b) in der If 
Dürb-M., Diameter einer geihloönen Fläde, — m 
grade Linie, die fie in ihrer größten Austchnung tab 
Ichmeidet, 4. B.: Im Allgem, it der Fängsrurdmia 
dieſet Blätter größer ale 1‘ und ihr querer jedem == 
10— 12", Burmeiher g®, 2, 247, nam. beim Kreik m 
bei ber Kugel: eine burd den Mittelpunkt ara 
Schne, — und bie Hälfte derſelben (vom Mittelrur: 
Halb-M. 

Ram. ©. Was und Densäe 2, 199. Die zeichen 
Rormen: vu miffef, er mifiet bei ſuthet »c.. im ber beim 
Brofa veralt., vgl, bie entipredenden Aorımen von mıdım ( 
Benders Ortb. 69}, vgl: Wer meifer ibmjen] ter Yim 
zut Sper (Wadernagel 2, 2%2 3. 2) x. und mod mem 
Imper.: Wed! @.9,5 (35, 5); meffe! Firm 
95; Bermeiſe vih! &. 11, I1 wc. 

3figg. vergl. die von waͤgen, zäblen w., 8! 
Abs: 1) Etwas genau meflen; abpaflen ; meh =d 
einrichten in Bezug auf Etwas, wozu es paflen, mınad 
es fich richten foll, eig. und übertr.: Den Adıı = m 
Diebrutbe, das Tuch mit ber Ülle, die Berfe am den Firm, 
nad einem Veremaß (Schema, Metrum), den Lohn zus m 
Arbeit, einen Drt zum Bager, einen Bla zum Han ı x, 
Uns unter einander zu tulden | und ju vertragen, mem 
nicht Zeder die Handlungen abmifit [genau fo mie fr ir 
ten, einrichtet]. ©. 5, 49; Meine Eebensgeidicte it ty 
meil ich Diefelbe nach dem Genuß abmefie. 9. 11. 373.8 
Miaf, das das Gluck der Sterblihen abmifft. 418: = 
die eine Wand ab, um zu prüfen, ob er wohl feine Augt 
daram ftellen fünne, Ainhel @.222; Es meile der che ul 
an ber Muhe ih ab, Sch. 87a; Infofern Giner in ie 
nad tieien Borſchriften abmift und einridte. m. ix 
429 20, Bei. oft [ugl. Ob]: Diefet ab gemerien: Be, 
tragen. Börme 1. 262; In abgemehnen Stunzen. @.5 3% 
Sie mußte kübn | des Morgenrittet abgemelne Sm 
13, 299; Welde, wie abgemefien, ren beiten Zr fl 
gleider Zeit in den Shloßhef bineinfuhren. 15, 43: SE 
if Boch ein Lebendiges für eim föntliches herrlichen Din = 
abgemeffen zu feinem Zuftande! 23, 106 ; In einem Intels 
ber nadı feinem Weſen abgemeffen if, £. 5, 10: ti x. u 
dazu: Daß diefe Schwingungen umd ibre Abgemeiiım; 
beiten Das, was mir im Allgemeinen Mufit nennen. be’ 
vorbringen mögen, &. 39, 307 ; Dibgleidh ver ſabtue Komdk 
+ „ allermärts tie Demenftration und die Abgeme ſenden @' 
mau beflimmter Begriffe orer regelmäßig serfuspfter Sr 
wunftichläffe vermifft. Am SB. 1, 163 xX., ſ. anm — 
2) 5. 6b. — 3) 1.8. — Ans: Ginem Ermat a. et be 
an ben Leib meilen, das Maß nehmen, um es vaireöl 
zu machen (f. aufem. 2), nam.: Der Saecher m 
Ginem Kleider, der Schufer Stiefel, der Tiſchlet (Bdrmt 
ben Sarg an; Miß dem Junfer Kleider | umd miß ibn dein 
an. ©. 11, 91; Der Schneiber bat euch nimmer viel np 
meffen, aber der @chreimer. Gebel 3, 121 ſihr gierbt ball]; 
Bir wollen uns ein Gewiſſen nad ber neufter Bart & 
kaflen, um es hubſch meiter aufjufdnallen , mie mir ige 
sh. 106a ı., auch: Der Zungfer ein Kind a, ihrem 
machen, fie ſchwaͤngern. Wagner Kind. 31, ferner (1. $ 
und aufsım. 3): Was bintert mid, dak ih mist am >® 
Schnuren ergreife und fie, wo nicht eurem Salt, det ame 
Nüden anmefie? E. 20, 71. euch Damit — ivenn .d 
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si aufbänge, doch Lurchprügle ; Der Schrer map ihm 
19 insel an. ofen Ehmj. 6 x. ferner allgem. : 
use Bafit. Ermas a. 8 bemielben gemäfi ober paſſend 
nsiöten, machen, 3. B.: Brofatſche Dialer find biejeni- 
©, melde tie Dinge, die fie nachabmen wollen, nidt bem 
Ars Seer Zeiben a. £. 11, 157; Kamı 6. 319 9. Nam. 
dlarw.; Angemeffen: entiprechend, gemäß, paſ⸗ 
Ax. tr B.: Gme ſeinen Kenntniſſen (un) angemeffene 
chityeng, Etelle; Der Finder erhält eine angemeffene 
drug; Se wentz iſt unfere Eprade ben , griechiſchen 
pissen angemefien. B, 1776; Dem Trieb nad angemeb- 
essen. Habır 145; Kine em Ort unb ber Wurde der 
Wirtung dutchaus an angemeßne Außrung w, Dazu: 
rom von ber Angemejienbeit zur Ideenentwicklung 
Mit. Wiumbeint 2, 276; Enle Dentw. b, 323; So mie 
2 Zulingliäteit (saffcientim) und A baemteflenkeit (pras- 
12) versiasgt die Angemeilenbeit, d. i. bie Beicdaffenheit 
| Bigrift aatmacht. wicht mehr, auch wicht weniger al# ber 
je eriertert zu enthalten conceptas rem ndae- 
June). aext Anthr, 116; disc — Alfer 1) Ge 
in 3. behufs ter Aufiveichrung, Des Bringens auf 
2 Deben meſſen. — 2) Die Rolle if ibr aufgemeſſen 
Miten keib geichrieben,, paſſend, ſ. am:m.]. Arte 4, 
11.,— 3} Einem Gins mie dem tod a. (vgl. ansım.), 
1 Clay verfepen ; Gr werte tem Saubub 25 a. la 
kEundt Oberamim,. 55 ; 68 x. — 4) (veralt.) Finem 
Bela beism,, zur Laſt legen; &r miflet ihm zu einem 
“oh und Stolz auf, dat ır. Eatzoui Sa; Daß erlide 
at; ten Panzleuten bie etmas Iinglimpfs a, Stumpf 5 62a 
-Aüss: 1) vollftäntig, erichöpiend, bis auf den 
rt, nach allen Richtungen Ach ausdehnend meflen, 
j. get uberte. : Ginen beblen Raum, vie Tiefe, einen 
Ser x. em Belb, einen Walr, ein Lager, ein Stud 
Ka x.; Go mab er das Relr ver poetilchen Reratur 
Breklommere a. [nach allen Richtungen durchſchrei⸗ 
Jun? dercham.] ale et Der Künfler jelbft nöthig hat. @. 
‚Ps; Immer weiter bohren will ih, bis id ganı | bab 
Beeihen biefen Sumpf ber Schandlichteit [auf ben Grund 
inst, ihn ganz erfannt, er⸗m. J. Prws W. 26; Ein 
3 sgerdumig Gans | , . Ge miſſt's unt geht's fein Want · 
32%. 24. 136, Mur, wenn wir bie Tiefe feiner Bedraͤng · 
Na, türfen wir bas Urtheil über ihn ausipredhen. 70 46 
äh rem jcheeinzligen Braben vom legten Srrark zum 
Biden fept, wire auch biefen Sprung a. ſihn in feiner 
La weiten Austehnung durhem.]. 1620, Deffen 
Zi kin Raß ber Örjbaffenen autmift. V. 3. 42; Die 
Klaliparte Kraft, die abgemogne Zeit, | ter ansgemeßne 
BE, W. 33, 32 3. — Dazu: Wie viel Auffeber une 
bHaciier [Rornmefler) hätte ver Staat nicht erfnart! 
— $h. 2,55 8; Die Ausmeifung bet Haufer ae 
Wet andern Morgens. &, 22, 11; Um es Biehbabern 
HK Mutmeffungen leichter zu machen, vie Bortiähritte . . 
Kurzen. W. 33, 200 1. — 2) Etwas nach dem 
bir sereimgeln, austheilen, verfaufen: Daß feine 
Mrs mehr wurden die Mep für ander Yeut mögen a. 
Mar ®. 206 Bolvaten liefen fi in groien Blechgefäßen 
‚48 kontwein a. Gocländer Solefr, 173; Henn die 
GB ausgemefjen wurte. JOMäter Fine, 4, 194; Wenn 
0 Zinge in gleichen Thetlen unter alle Bürger autgemeffen 
— eig 3, 332; Den Sammt an ven längften 
ee lin ven Kaufleuten wegelagernd in ganzen 
N, wegnehmen]. Sämweinisen I, 249 ı. Dazu 

er SG: Das Bolt, das bie und da aue gemeſſen [vers 
jun jertreren iſt. der. 18,2. — 3) (Bergb.) Finen 
sält der Hitze in Folge des Vierungsrebts (f. d.), 
Mb äintee leiden muß, ihn austreiten. — Bes: 
m &gür, tes Meflens machen, meflen: Die wirkliche 
Mir de Erimme des Urmaldes genau zu b. Burmeiter gB. 
1105; Tre nad feinem Verbilo za bede, von feinem Nach- 
Aa iu verkuntehnte Wogel. Enfe Dentw. 6, 406: Bon 
Kin fo oftbelrodenen. beſchriebenen. baen, beredineten 
We lmeiniem Maturförner. S. 37,342; Wenn Re. . feine 
Mates) Bentomsaenbeit theilten [jerfegten, analufierten), 
Briefe bemafen. Mi. M. 18. 648; Bemit 
u neh | des Bolts Kultur. Platen 3, IRD 10; 
Ban mit ctiem Bl (a1. Dr. 1, 16%), mit ven Uugen 
Mol 8 1766, [6a]. Im Partie. [Oh] — abge: 
kn 1: Behrizurüdbaliene and b. im Anetruct. Falk ©. 
BE ERLa, io eng b. Wolger BE. 165. Dazu: 
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Bemeffenbeit. — Deis: Ginem Gtwag b. ermeſſent 
oder urtheilend es ihm zufchreiben,, beilegen, zusm.: 
Einem, feinen Werten (®. 18, 205) Glauben b. Ginem, 
Ad. einem Umftante die Schule von Fımas b.; Giner Dbn- 
madt nabe, Die id mehr ihrer kürftigen entnersenten Diät 
ala meiner Phrfiognenie beimeffe. IP. Bat. 2, 110; Der 
Alte miſſt ih den Top feines Sohnes bei. Ba. 1143; Daf 
man die Schult feiner ſeltſamen Aufführung unmöglic feinen 
Meſchaften b. lonnte. W. 8, #1; Hatte fie mich mit vorzug · 
licher Gutlakeit angefehen, welche id einer mütterlidhen (her 
finnung beimaf. 5, 22. — 1. Dürds: vellitändig, 
nach allen Richtungen bin meſſen oter auch [6] durch: 
laufen, durchſchreiten se. (ſ. 11): Rod einmal durchge · 
meſſen, ob wohl and Alles pafft. S. 6, 318; Meſſt alle 
Räume durch, von Stern zu Stern! CUudolphi REd. 9 ı. 
Dazu: Durchmeſſer [11e]. — II. Durds: gi. ſtatt 
1 übertr. [6]: Ich fans mich in einem neuen, unabfeblicden 
Felde, welchet zu &. ich mich nicht geeignet fühlte. ©. 1, 
451; Unſete barrenden Wanterer, tie wohl ſchen jehmmal 
Part une Garten auf uns ab t. hatten. Gusko» R, 3, 
100; Die ſchauerliche Ode zu d. Msfegarten Kb, 3, 312; 
Der. . vie Welt durchmifft fertitrebenten Gangs. Plain 4, 
246: Gr. durchmiſft die Welt am Wanderſtabe. 34. 77 

c.; auch: Sein Auge turdemas den Raum ac. — ins: 
1) meflen und in ein Gefaͤß thun: Sich das Mehl in ven 
Sad, das DL int Gap ec. lafſen u. — 2) refl.: dem Maf 
mach weniger werden (vol. einichrumpfen ıc.). Ardnis 
9,576, f. Binmaß. — Er⸗: 1) ausm.; Etwase in 
feiner ganzen Ausdehnung umfaſſent meften, rig. und 
überte. 3. B. [6b] nach allen Seiten hin turchichreiten 
oder [7] Etwas mac jeinem gangen Umfang geiſtig er⸗ 
faſſen, gründlich erkennen ((. 2), 4. B.: Fin aner+ 
meßner Ban. 36. 29a, ſ. unermeßlich; Endlee liegt vie 
Welt vor Deinen Bliden | ame tie Schifſabtt ſelbſt ermiſſt 
[6b] fie kaum: | vo auf ibrem- an ermehnen Maden | Ift 
für schen Gluckliche nicht Raum. 101b; Die Tiefe des Zam ⸗ 
mer, das Ungluck, @lenb, ter Schaden iſt nicht zu e. [7], 
vgl. 25 DO, der Siehe nur ermifft im Sammer | gany ten 
Preis des friſchen vollen Lebens. Cham. 8, 255; Darin ein 
Leidentabgrund ame. | und dennoch alles Segens Fulle lag. 
Ditufrum 5, 1, 27 (Weide); Daß fie [bie Vernunft] will gen 
Simmel Flertern und adttlih Ding unterftebet zu c, und kann 
roh, tab vor Migen liegt, nicht gemabr werben. Lurber 6. 
878%. — 2) (vgl. 1) eine Sache im Geiſte nadı ihrem 
Meien, ihrer Beichaffenbeit, Gründen ıc. meflen oder er⸗ 
eigen (f, d.) unt Danach urtheilen, ſ. beraus:m. : Wie 
der Vfluger bie belle Mitte des Tages an feinem eignen Schatten 
zu e. [abmeflend erkennen] verſteht. Arnim Rron. 1, 2; 
Dem Armen, ter tie Sa’ ermiflt. Cham. 3, 210; Wie er 
es bört, Me Ungebuhr ermifft, | die ihm won ber Gewaltigen 
gefbehen, 4, #4; Meiche ven Buls, lad mid e,, | meld cin 
Ubel in Dir Ast, S. 8, 233; Das Läfft ſich leicht t. I.1. 13 
Au Rathe, wo mit mir fie dieſe IGeſFabhr ermaßen. Mücen 
Rok. 44a; Ermeſſet recht, o ihr Bermeflenen! Mat. 1.82; 
Das nennt man, webl«e., | für unfer Bolt ein Herz. Udlaad 
25 x. Mam. auch im ſubſt. Infin.: Ih überlaffe Das 
aanı Deinem W.; Es hängt von Deinem @., mie viel Du mir 
geben willt; gu ermweifen wodurch fie [bie Tragödie] ent- 
Aebt. liegt nicht in des Luſtſpleldichtere E. Piaten 4, 106; 
niert wenigen G-4. W. 35, 33 — nad unierm geringen 
#. 30. — 3) zum. : ein Biel, den Weg dazu durchmeſ⸗ 
fend oder durchſchreitend, erreichen: Wer weib, mas er 
noch erreicht un ermiit! Sch. 3240. — 4) gum. refl, — 
ſich versm. (f. d. 8), etwas Gewagteeé, über feine Kräfte 
Gehndes unternehmen: Dat er fich e, babe, ihn im Schach · 
ieiel zu überwinten. ich 13, 19 0. — Wörte: 1) weg: 
m. — 2) fortfahren gu meflen. — Her⸗, Hins x, 
3. B.: Sein Bier fo theuer Hin-m. (ausm. 2]. Hemmer 
RH. 919; Alle Artengröße, bie an Ihm ih hinaufmiflt 
[die Entfernung durch⸗ mad ſich hinaufzubringen trach⸗ 
tet], | left feine Auffchte ſaum. Fındanı 2. 365; Der... 
gewiſſermaßen aus dem Geſichte des Angeihauten heraus» 
mifft [meflend und abwägend herauszubringen ſucht, ers 
mifit |, ob er wohl näherer Berührung wärbig ſet. Seol⸗deld Leg. 
1, 10 u — Mäds: nam.: etwas bereits Gemeßnes 
meſſen, um die Richtigkeit zu prüfen: Ich wollte. . ten 
Reihszenter ‚n. und ben Reihsanfel mahmägen. IP. Bat. 2, 
56. — I. Übers: 1) tr. : a) meſſend einen ılberüchlag 
machen, das ungefähre Maß von Etwas angeben: 
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@inen Haufen Getreide, eim Zelt, eimen Garten. ein Stüd 
2einwand ü., ſ. 114. — b) [Ga ıc.) in feiner ganzen 
Ausdehnung, bie and Ende hin überbliden ıc.: Mein 
Blid übermas bie Singe ter Schatten nicht. £. 6, 101, — 
ce} (vralt.) über ein Maß hinauegehn, ſ. Densar 2, 
213. — 2) refl.: (jelten) fi meſſend übernehmen ; 
Mefiungen vornehmen, denen die Rräfte nicht gewach⸗ 
fen And, ſ. versm. : Inveh . . der Zünger des Poibageras | 
ben mwallenden Konteur geiwiffer Srbären maß, | woran tie 
Sambert felb ſich u. ſounten. W. 3, 34. — II. Übers: 
1) = 1a. — 2) reichlich meſſen; beim Meflen ein 
lbermaß geben. — 3) beim Meſſen ſogleich aus einem 
Raum in einen andern bringen: Das @etreite aus dem 
Kahn in die Side, aus einem End in zen andern u. — 
I. Ums: 1) Das Getreide umm. Schertnichen I, 387 x., 
ee beim Umfchaufeln, Umlagern aufs Neue meſſen, 
vgl. Ginmaß. — 2) Die frumme Linie zur graten wınzu- 
meffen. Börne 2, 209, fie darein umwandeln, durch Mefs 
fung eine grate von gleicher Yänge mit der Trummen 
finden. — II, Um-: ten Umfang von Etwas meflen ; 
es umipannendb meflen, auch 3. B. [Ba]: Wir einem 
Bli ummifft er unſres Lebent Babe u. — Vers: 1) tr: 
das Maß von Etwas durch Meſſungen beſtimmen, es 
vollländig, — nad allen Dimenftionen hin meſſen, 
nam. in Bezug auf Theile der Erde: Gin Lane trigone- 
metriſch ver-m.;" Gin Feld werm.; Im Berabau Aundaruben 
und Maßen verm. ı.; Trigonemetrifibe Bermeffungen se. 
— 2) (f. I) tr. : mit Dat. oter „‚an‘’ x. Etwas an 
Berf. nach beſt. Maße vertbeilen: Das Kom an ober 
unter Me Armen, bad Bank an bie Anbauet verm.; @incn 
Bunbgrabner fein Felt vern.; Gin B. vernehmen m. — 
3) reil.: ſich beim Meilen veriehn ober irren, — 
4) rel. : feine Kraͤfte in Bezug auf etwas zu Leiſtendes 
meſſent over ſchaͤtzend, ſich lͤhn dazu anbeifchig machen 
oder es wirflich unternehmen, oft — val. : ſich verwägen 
und sermegen — mit liberbebung und Anmaßung oder 
mit lberfchreitung des Maßes und ber Schranfen, alie: 
u Etwas, dem die Kräfte kaum oder nicht gewachſen 
nd, oder — zu Etwas, das nicht fein ſollte, zu etwas 
Ungehörigem entw. ſich anheiſchlg machen oter ee 
unternehmen, val. 8; ersm. d; übersm. I2; ſich ers 
und überheben ; ſich einer Sache erfühnen, unterfangen, 
unterwinden; fich Etwas unterliehn, herausnehmen sc. 
u, 8, Benehe 2,214: 0) mit abbäng. Senit.: Wenn ver 
Sauire fi vieler That | ver, bat auf eigene Gefahr. Ach. 
4466: Da wir beifammen ſaßen | und une mander Heer 
fahrer zu unfern Widerſachern vermafien [uns dazu anbeir 
ſchlg machten, fie gelobten]. Simrsa Sutr. 236; We 
Zene ſich vermaßen, Das ging aus Zurcht mun nicht an. Rib, 
1731, ſ. bi Luther 8, 2556 ., — nam, bei allgm. 
Fw. auch mit Moe, ft, Genit.: Beſſer, daB fFiner feines 
Tbuns warte, dabel er gebeibet, denn fih Biel vermeſſe und 
tabei ein Bettler bleibe, St. 10, 30; Selbſt vie Billigen ! 
ſehn es nicht gern, | wenn man fi 'was vermifit [heraue: 
nimmt, erbreiftet]. ©. 10, 279; Wenn vie Beftien, bie 
Branzgefen AG nur Etwat gegen mid verm. fellten. 29, 4; 
Gntblößt bier vie ergeimmmten Waften | in unferm Beifein 
dürfe ihr’s euch ©.% Bclepel Sh. 8, 103 x. Feruer ohne 
abhäng. Bh.: Und wenn ven Hals wer Bine brad, | ber 
Andre beide wermegen. | Berzeihe, Meifter, wie du meiht, | 
daß ich mid oft vermeife. ©. 4, 25; Wie, Karbinal® ver 
mifft fih euer Brieftertbum? Säle Sb. 8, 43 und m. 
Abo. : Ih bedente wohl, dad «& mir nicht wird unvermweift 
bleiben, als vermäh ich mid zu ho, maß ich ac. Smiber 1, 
2890. — b) mit abbäng. Präpof. sc. , einigermaßen 
ellipt., 4. B.: Arfing an zu hadern und fid zu verm. über bie 
Zelt und über bie Abgaben. Hebel 3, 314. fich Fühn und 
ohne ängfilich im feinen Schranken zu bleiben darüber 
äußern; Wer auf feine Ruſtung, Klugheit oder Gtärfe 
fidh vwerläfft und wermiffet, Der . , veradhter Mott, vem er 2 
allein verteauen und ſich feiner bloßen Hüte und Gnabe verrm. 
follt. £nther 8, 255b, wo ber Genit. (f. a) ungw. nicht 
das zu Leiſtende bez., fondern Das, werauf bauend mar 
86 wagen darf; Zu ven Göttern vermaß ſich [erhob ſich 
in Überichägung] ter folge Sinn. Maplmann 39; Richt 
wider mid verm. [erheben] darf fid beine Hank: | id bin 
eim reicher König ır. Simrea DR. 11T. — ec) m. Inf. 
und „zu“: Du vermiffe dich gu fein ein Leiter der Blin- 
ten. Böm,. 2, 19, bu will es in beiner Selbflüber: 
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ſchaͤtzung fein, denlſt es zu fein; Als Cinet, ven fe ſchlugen, 
noch am Beriheiven war, | vermas fih ſwagte, erfühnte 
fich] die @emeinte, berrängt vom der Gefahr, | ven Zejuiten ⸗ 
Dirern zu Hagen ihre Roth. Cham. 3, 330; Ih, mehr als 
herab , deifen freie Kraft | iben durch die Atern fer Natur 
zu fliehen, | unb fhuflenn, Wörterleben zu geniehen, | Ach 
abmungeroll vermag, — inte muß ich baben! | Win Denner- 
wort bat mid hinweggerafft. | Aicht darf id dir zu gleichen 
mich werm. 16. S. 11, 28, Bermeife JAnm.e) id, die Pfot · 
tem aufzureißen, | vor denen Zeder gern serüberfbleiht. 31; 
Ms Atben, doch unklug leider! mit ter ewigen Koma, ber 
Weltberrſcherin gu impfen fi vermaß. 27, 453; Be ih 
mid; vermah, einige liebenswürtige Schwachbeiten geſchahter 
Öreunde zu beläcdeln. 30, 349; Icht dacht er wenig am jeim 
Sawert und an | die Ritterspfliht, mwezu ed Den verbant | 
ber nach dem wackern Hetter «6 zu fübren, fi | vermaf. W. 
11, 195; Den leſen Mann . „, ber ich vermaß [ältre Les⸗ 
art; verwegl., ver Öbriften Gert zu lältern. 26, 119; Ari» 
hier Phileſorhie begnugt Äh, menſchliche Thiere zu Men+ 
fen zu bilven, was Ienen zu Wenig it; die ibrige wermutift 
ſich. Denfoen zu Sören umjufbaflen, was ibm zw wiel 
ſcheint. 24. 25% 0. — d) mit abhäng. „„baß’ oder mit 
tirefter Rede — fih rübmend äußern oder dünfen, 
daſ ic., 3. B.: Die fh felbit wermafen, daß fie fromm 
wären. fu. 1%, 9, Rur mu ein Glpfelchen ſich nice 
verm., | daR es allein ver Wide mir li. d.) eutſcheſſen. 
$. Rath. 2, 5. 26., oder auch verfichern, betbeuren, daß 
Gtmwas, das von Binem abhängt, geicheben werte oter 
folle; Bermaß er Ad tbeuer, vermaß er Ach bed: | „Lich 
Madel, «8 fell dich micht reuen,“ D. Kia; Sich im lauter und 
gerauictger Art vat, baß ſit der Fahne tuchtig Gins verlegen 
verllten. Immermsan M. 4, 21 x. — 5) (1.4) Das adjekt. 
Partic.: Berm., früber — fühn, ſ. Bearae 2. 21, beute 
nur tabelnd wie „verwegen““ (ſ. d.): in Uberhebung 
und Anmaßung Ungeböriges oder tie Kräfte Überſtei— 
gentes unternehmenb oder wagend ıc.: Be Zemand 
verm. banzeln warde, bad er dem Prieſter nicht geberdte, 
5. Mof. 17, 12; Wenn ein Brophet verm, iſt, zu veren im 
meinem Namen, bad id ihm nit geboten babe gu reren. 1%, 
20,1, 49; Verm. ume Holy. Apr. 21, 24: Da ihr verm. 
uns fhamlos eure Bflicht vergefien | und eigemmädrig, unbe- 
fragt | mit Makbeth ſelches Spiel gewagt. 2h. 572a, Der 
murt fe Dert, ber nach dem Monde greift | und deh ver- 
mehnen Arm ich ruckwarta mid, Blrgel Sb. 8, 60 x., nam. 
als Adv. auch: Bermeſſentlich und (vralt.): Per» 
mepli, Fuer 1, Shin; &. 3040 Matibeiius Yıbr. 
tan. Dazu: Bermeifenbeit, [5 en: das Ds 
Sein (0. Di.) und eine »-e Hantlung: Ihre B-belt 
hat fie geſtutzt, denn wer Ad gem in Habr giebt, Der ver 
dirbt prinne und einem sem. Menſchen zebet'a entlid übel 
aus, Sir. 3, 28 M.; 1. Sam. 17, 25; Diefe D-beit befam 
ibn auch fehr übel, £. 11, 78: Auf der Mitteläitaße geilen 
G-beit und Verzagen, im techter Demutd une Zuverücht. 
Tuiher 5, 2346; 1, 38a: 6, 320; Vol ungezäbmter 
Bbeit. Bd. De. t, 225. — Wors: Ginem v., vor 
feinen Augen mehlen, z. B. als Mufter tes Rach⸗Ma6, 
nam, aber um ihn von der Michtigfeit zu überzeugen. 
— Voräts:: Indem er tie Schritte feines Lebens ber 
tätig norausmiflt. ©. 22, 226, voraus erwägt ıc. — 
Weges: meſſend wegſchaffen, z. B.: Das Getreite and 
der Scheunt w. Xx., auch übrtr.: Ich hörte ten Schlag 
meiner br, ie fein Ides Eterbenden] hurzes Leben wegmnaß. 
IP. 3. 171; 175 0. — Zür: 1) traf los meſſen: 
Miß zu: — 2) meflend hinzufügen: Mac den Sad noch 
nmicht zu, ich will noch eine Diepe Mebl z. — 3) Ginem 
Etwas 4. (ori. 4), es ihm mehend, im beſftimmten 
Maße als fein Theil geben, reiben, eig. und übrtr, : 
Dem Scäneiter das Zeug J. Zugtmeßne [genau vorge: 
ſchriebne, beftimmte]. Nonitmen reisen freilih. &. 4. 23, 
Der Simmel, farg mar gugemeffen, | der zpwiſchen Thurm 
und Mauer gäbnt. Sotiſchat &. 45; Eben dies innre Gefühl 
mifft ibm aud jete Spanne bes Koloſſus mit Weiebeit des 
Gindeurts une Standorts zu, auf ben er fein Wert richtet. 9. 
11, 349; Wine kurnt Spanne Zeit | warb uns zisgeimeflen. 
Gölte 176; Bye [Anm.]; Will ich Dir mir meinem Grab» 
ſcheit eine gute Anzahl Kerfnufſt 1. W. Luc. 1, 109 ı.; 
Bine Strafe, weiche bei der Dtrafzumeſfung nibt be 
radichtiat set. IMBiggers Unterf. 216. — 4) (neraltent) 
@inem Eneas 3. (veich. 3), beism, (1. d.), zuſchrelden: 


Meſſer 


Id bin nicht uchtig worden ven dem Tere, wie mir Dotter 
Martin böslih zumffer [Schuld giebt]. Caider 1. 1564 
(Car; Wir Herzog Weorg . folche ungegrantene Schuld... 
mie zumifle. 6, 93; Jumeliung [Beichultigung]. 
“ar. — Zurück⸗: z. B.: 34 babe Ihnen 4 Miepen 
geliebn, Sie bringen mir einen Sack mit 10 Degen, ih muf 
Ihnen alfo 2 eben daraus .; Das arun' id in der That 
nicht nur mit dem mimliden Mak, fondern noch befler z. 
miß alfo immer zu! W. Quc. 3, 299 x., auch [6b]. — 
Zwecke: Alles nach einem beit. Zweck abmeſſen und 
abpaſſen: Wer immer emflg zappelt und zwedmiſſt. Arker 
ad. 4, 107 m 

111, Meſſen, a.: (heit, f.; en) infing.: Ges: 
119 und Iſſtzg., 3. B.: Ab-, an... — Bes: 
11. Bemeſſen. — Bere: ſ. Li vermeſſen 3. 
Meſſentlich, a.: 1. Meile 3. — Zfigg.: Bes: 
f. meflen 119. — Vers; ſ. vermeilen d. 

1, Meſſer, m. , 8; un. : 1) 5. II. Meilen 11. — 
2) nam. in Zfpg.; ein zum Leien der Meſſe und Ab: 
halten Des Gottesdienſtes beitellter Wetitlicher. ©. Fruͤh⸗ 
und Winlelmeſſe und I. meifen. 

11. Meſſer, u. 8; un.; hen, kein; »: 1) ein 
Werkzeug zum Schneiten, zum. auch — nam. früher — 
zum Steben (1. b) — aus einer Klinge u. einer Hank: 
babe (Heft, Stiel) beilehne, nach dem verich. Jmed der 
Benugung in verſch. Winrichtung, ſ. die Zfpg., wofür 
auch — wo es ber mäbern Bet. nicht betarf — ins 
bloße Örundw. flebn kann, das ohne Zuiag am häufig: 
en das Werkzeug zum Jerichneiden von Speiſen bez., 
val, Kneif: Mi. ums Gabel, Alinge, Heft od. Stiel, Angel 
(1. d. 12], Sancite, Schärie, Srihe, Rüden des Wi-4; 
Lichtenberg’ 4 „Di. obne Stiel, woren bie Ringe feblt* [ein 
Nichts, Unding]; Ein Dt. ſquueden, ſcharſen, ſchleiſen, 
weden, abziehn; Scharſes, ſchutidendes, ſchneitiges zwei ⸗ 
ihmeitiges, ſtumpfes, ſchartiges M. Ein M. zum Gm 
ſchnarpen (&upkem WM. 6, 32), Zuklappen ober Zultgen 
(. ZulegeM.), — zum Rapieren, zum Kafieren, zum 
Anidneiten von Bleifebern ı0.; Bin M. mit zwei Rlingen ic, 
Steineene M. ver Wilten, M. aus Knochen, Horm x. zum 
Schaͤlen von Obſt, zum Aufſchneiden broſchierter Biber x. , 
Made dir Aeinerne M. uns beichneite bie Hinter Iirac, Jar. 
5, 2; Er ſaſſett pas M., dad er feinen Sobn ſchlachtete. 
1. Mei. 22, 10; Gin M, weht pad antre. Bpr. 23.17 ı.; 
Alle Viiübräube mit dem N. ausrotten [mie ein Wärtner]. 
Sorker It. 2, 210; Br komm |ielang] .. | term Di. uber meinen 
Bart. w. 11,60%. Ungw. von einem Werkzeug der Steins 
megen zum Vehaun der Steine. 2- Atsl. 20, 25 [,,Gilen‘‘ 
Bun]. Dft: Einem var M. (vgl. Dolch) m tie Bruſt. 
ine Herz (1. d. De) ac. foßen, eig. und übrer.: Der König 
fublte das Geſpenft ves DN-# | lang vorber in ter Bruft, ch 
ſich der Mörzer | Ravraillac damit waffnete, a4. 1902; Die 
Aoßen mir ein MW, ins Herz. 1968, verwunden mid 
aufs tieifte, bereiten mir das tiefſte Weh; Reden, vie 
dem guten Stilling jharfe IR. im Kerzen waren. Stiling 2, 
97; Seine Worte waren lauter M. fir fie. 1, 25, Er fubit 
nicht, wie bei ver Grinnerung bundert ſchartigt M. pur 
meinen Bufen gehn. Ciea A. 1, 161 x., auch: Ich war 
nur Delch un M. [tus Werkzeug bes Berwuntene], 
diefe Reihen, Berehrien . . waren bie Sand (ſ. d. 3). 131 
x, auch: Daß ih ditſe Umarmung frofig erwibern muß. 
Der Mnblid ver Majeftät fällt wie ein ſchneidendes ©. [die 
Annäberung verhindernd] zwifgen mid und den Herzeg. 
34. 1790 x. Ferner ſprchwe: a) Ginem figt (@. 23, 
123), ficht das M. an ber Keble, es ibm an bie Keble 
(f. d. 4a) fepen, oder: «6 ihm anfepen. Mügge Nick. 1, 
151 3. — b) Ride Mle, vie lange M. tragen, find Köcht. 
Bulter 2, 212 u; Mit dem großen M. aufſchneiden Ij. d. J. 
Bimplicifümus 1, 169, prablen und lügen; Ban nicht für ger, 
bier das große M. zu gebrauben. JOMäler Sind. 2. 198; 
Die Kunſt zu fügen oder, böflicher geſagt, das lange Di. zu 
banpbaben, Mündgeufm 7; Obgleich er über mir was greie 
M. fücht, | womit der Prabler ficht. Gegedota 1, 98. auch: 
Ian ſchneidet mit dem grogen DM. [lügend, verleumbend] 
tem Nachſſen in fein Ebrenkleit. Charter dio. Der Husdr,; 
Das geofe, lange We. zur Bez. des ‚„‚Aufichneidere‘‘, 
Prahblere umd Yügners bezicht ſich wohl zumäcdit auf 
Tas Di, als Kafle, kei es ver Riopffedhter (f. d.) oder 
des Weitmanns, (vgl. Zagdgeſchichte), in teilen Sprache 
ſich die rüber ſehr übliche Begeidmung für Seitenwafle 
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(. Sm. 2. 632) erhalten bat, 3. B.: Dat bie 
baren Ditide . . mit dem Hirſchlänger und nicht mut nn 8 
oder Genickfanger aufgefangen werten bürfen. Döstel 3. 1771 
vgl.: Faug⸗, Jagd, Mei: M., ſonſt mur ach ih 
tiſch für Degen: M., Käfer, Brot⸗M. (it), © 
gegen in ber ältern Spr, allgm. und z. B.: Tar li 
Di. tragen = der Uberlegne jein, nam. von ftana 
bie bie Herrſchaft über ven Mann baben, ibn vanteſch 
ſ. Bender 2. 16a. — c) nach dem Grieche: Max id 
eb Allen fürwabhr auf 2er Scrärfe bes Di-6. | ihm 
lintergamg ben Adhatern oter auch Leben. @. A. 10 175 
j. ScherM. und ngl.: auf ber Rippe, Epige fumi 
Matel) ſtehn, an einem Haar bangen. — 21] 
auch ale Bez. von mehr oter minder m.sihnlide: 
Werlzeugen, 4. B.: Das bölgerne M. der Audchie 
‚me Zerdrücken und Umrühren des ſich an Hantı 
Formen antepenten Zuders x. (vgl, Käle-M.), inw 
von manden Tbeilen in Maicbinen, 5.8. : (Barırm 
fabr.) bie parallelen, auf der Kante ſtebnden oben m 
geichärften Schienen im Holländer, welche bie „‚Parır‘ 
oder das ‚„‚Srundmwerf’‘ vesielben hilten. Musmaris ! 
1794; (Meber.) an ber Zacquardmaſchine x. bie ke 
zontalen eifernen Schienen, melde ſich erheben: 2 
vie Hafen der grade in jenkrechter Stellung ſich ro 
benten Platinen bineingreifen und dieſe mit ın bi 
Hohe heben, 3. su m.d.ım. — 3)(f. 1) R-Ma 
Berer-M., eine Art Iheereidiein, Lepas acalpchn 

Anm. Abt. meggaralır, megzare(h)s ‚mb. ze 
wabreſcheinl. entkanten aus mazsabs, mezzisahs, Ext 


90, alle weiprüngl, das Mi. If. Sase] zum Zeriärete u 
Speiien If. Anım, zu II. Daft und Waßleidei *. Bes I 
1633, vgl. Shm. 2, 632, miarın. meat (Brem. Wirn es 
metz (4. 8, in Diedienb,), ſ. Eteinmep, Anm. etmı ui 
ſchneit ende Wertzeug. 

Zßtzag. (reich. die von M., nase.) ſeht zahle 
3. B.: nad ven vrſch. Gewerben, Die eigne Arte 
von Mean brauchen: Barbie (f. Eher M.), tinto 
(1. Bant: WM. ), Zleiſcher · (f. Schlacht: M.), Borniserın, 
Gärbers, Gartner, Seifenfieter-, Wirger- M. n., Terme ba 
nach dem zu Schneidenten sc., 4. B.: Abftof::n%$ 
D., nam. der Weißgarbet. — Äbſtreich⸗ ; 8: 
[2] in ver Rattuner., beim Waljentrud ein idartn 
tiges Lineal, dae an bie granierte Walze ftreichent 4 
bewegt, vgl. Doktor 2. — Aders: Plug: RM. — An 
putatiönse: der Wuntärzte zum Amputieren — 
Ansfleiichs: ver Gaͤrber. — Band-: der dm 
der, das Band der Reifen zu ſchneiden unt die am 
Hüffigen Guden berielben abzubhaden. — Bro 
ter Gärtner, zum Beſchneiden ter Bäume x., id 
förmig gelrümmt ſvrſch. masc.). — Brtm: di 
Bein oder Knochen, Eiguni Tb. 44%. — Bintier: 
Band⸗M. — Biete: der Glaſer, Scheiben in u 
zu falten. — Bde: ver Hanns Macher zum Brihe 
ben tes auf dem Bock gehaltnen Horns, — Bräter 
groͤßres Tiſch⸗ M., zum Zerlegen bes Bratend, Im 
bier. — Bröts: größeres zum Broricneizen x 
ſpoͤttiſch auch für „„Degen’‘ [1b]: Ir kaum we Bi 
bed und trägt ſchen eine Artillerietientmäpe, bar et @ 
B, aufgeihnalt. Gadländır NGich. 3, 92 u.— Bräse‘ 
der Wundärzte, zur Öffnung des Baudrings ei tar 
operationen. — Döldhs: bolchartiges Meier, Des: 
Gr zog kas D, ans ber Bruittaice, (Gerber Rap. 1, +. — 
Doliers: ber Hantſchuhmacher, die Fleiſchieitt vet 
Leders abzugleichen (vgl. Falz⸗M.). Aanmars 2, 281 
Ginleges, Einſchlag(e): beilen Klınar. ie 
bie Schale eingelegt und vas jo zufammengelsgt zer 
ten kann, 3uieger, Zuiclagie), Rlappe, Schnart · Sem 
@adı, Tajten-M., |. Bauerngans. — Gp:: Tiat 
— Faͤlz⸗e: ver Gaͤrber, das Fleiſch yon den häau⸗ 
zu ſchaben, Falzeiſen. — Faͤngle)⸗: fuer Herte 
fänger ohne Bügel, ſ. [1b]. — Farben: meer 
artiges Holz der later, die geriebnen farben vom An: 
flein abzunebmen. — Fafchtnene: geßes Ride 
zum VBerfertigen der Faſchinen. — Federe; Haumeet, 
zum Scneiten von Schreibfetern x. — Kitber 
Fuͤgteiſen der Glaſer. — Bängels: Wiege. > 
Martens: Gärinerr, j. Baum-, Dfulim. & 
Oushem R. 8, 02, — Gegen-: ter Wärber, mil #@' 
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lezer Schneide, die Haare von den Fellen zu fragen. 
- Hiär:: ter Samımtweber, am Webſtuhl befettig: 
Neſſer zum Scheren tes Sammts, Sammı Di. — 
ide): großes Küchen: M. zum Kleinhaden von 
kb x., 3. B.: beim Wurfimachen, Wurt-M. — 
iders: in PBapiermüblen, zum Kleinichneiden ber 
men, tumpen-M. — Händs: zum gew. Handges 
wach, 4. B.: der Weiögerber, die elle abzunarben ; 
r Kamm: Macher zum Slattihaben ver Kimme x. — 
rg: krumm u. boblgeichmietet, an langem Stiele, 
m Abidurren des Harzes, Harz, Pechſcharre. — 
iü:; jweifchneidiges ter Ramm:Macer zum Bes 
in der Hormplatten, Herm-M.; der Bürftenbinder, 
m Atbaun der Boritenbündel in einer Bürfte x. — 
Öljers: der Schuſter, die hölzernen Abſatze hohl 
ühneiden. — Hoͤrn⸗: 1) börnernes, 3. B.: zum 
büibälen #. — 2) ſ. Hau⸗M. — Hüfs: ter Hufs 
miete, aum Auswirken des Pferbehufs, „ Wirt-D.*; 
por ter Tierärzte, bei Hufleiten durch Cinſchneiden 
De Hornlapiel und die weichen Quftheile einen oͤrt⸗ 
ben Arerlaß zu bewirken. — Initrumintens: 
Wis M., an deſſen Heft mehrere Heine Werkzeuge 
mtr find, 4. B.: Säge, Bohrer, Korkzieher ıc. 
HIntontärs: der Orgelbauer, die Pfeifen durch 
Köniten zu ftimmen, Stimm‘. — Zägd: [ib]: 
WOAl.: Er jog fein 3. une fing c6 |das wilde Schwein] 
Bermnenkeit und Geifteägegenwart auf. Saclegel Alor. 
— Zubdens: Schächt-M. — Küpper: bei ven 
hälslingern bie großen Meſſer ter Rapper, ſ. lap⸗ 
0%. — Käfes: zum Kifeichneiden, nam. aud = 
Frteaen (f. d.) und verächtl. für „Degen““, vergl. 
wi. — Kläpp-: Einſchlag-M. — Körks: 
» Edneiden der Korlt. — Kredénz⸗: (vralt.) 
nee M. Mob Ep. 2796. — Kuͤchen-; größer 
sv gewoͤhnlichen Tiſch⸗M., in der Rüde zum 
wihneiten von Fleiſch m. — Llders: zum 
n ven Häuten, — Lümpene: Hater-M. — 
2ds; Mefler, Dolch ıc. zum Morden, Morpflahl, 
®.: ein ſeht großes Meſſer. — Nöbens: Zedes 
Defier Jim ver Ihonmuble) mit mebrern kurzen ab» 
sriebrten R-m werjehen. Aatmatſch 3, 498. — Dfur 
te: der Gärtner, vgl. Pfropf⸗ M. w. 3, VIL — 
fer+: zum Schlachten von Opfern: Dem man das D, 
Kite edt. Plegel Br. ». 24. — Pelgs: Pfropf-⸗M. 
Biluas: Biingeiien (ſ. d.), Sech, Kolter, Ader⸗M. 
Miröpf-: der Gaͤrtner, den Spalt für tas Pfropfteis 
n, Biropfe, Spalt:M Puder-: As Wil 
Mit einem Heinen V. feine Stiene [vom Puder] gereinigt. 
I 100. — Püps: ber Wärber, die Grundhaare 
nach den Ausflreichen abzupugen ; aum. = 
NM. — Radiere: Geſchriebnes audzuradieren, 
Dt Campe. — Mauf⸗: ber Hutmacher, das 
Saar der Schaffelle abzunehmen Raſter⸗: 
rn — Mibien):: der Winzer, die Meben, 
Beinftodt zu befchneiden, Etod:, Mein M. — 
br:: der Stuhlinacher, das Rohr zu ven Stühlen 
(Eule). — Ründs:: der Garber, mit 
öförmigen Heften und fumpfer Schneide, die 
nad dem Aſchern abzuſchaben. — Eid:: Tas 
t — Eimmile)t:: Haar⸗ M. — Shäbte)s: 
Meier zum Scaben, bei vielen Handwerkern, 
RadirM. — Ehächts: Mefler um Schäche 
des Biche, val. Shlaht:R. — Scheide:: 
in einer Scheide, — 2) Meſſer ver Scheides 
FT Kia a, 170. — Shirr: Barbier-M.: 
ES. am Maden abzeg anftatt Die Schneide. 
4 138; Ridge mir Sh-n ſcoutheln wollen. macht nur 
Kumpi; zer Kiop bleibe, was er war. Forkır Br. 
"auch (Ve): Ein Moment, in welchem Sein und 
anf der Schneide eined Sih-# ſchweben. Bahr Par, 
— Shinbd-: zum Scinten. Bralt. Eprhw.: 
24 im Hinten tragen, mit einem Kup im Grabe 
Ti Siila 2, ISaa; amd Br. 3100; ATsa, — 
äbts: zum Abfchladhten tes Bichs, des Opfers ıc. 
Nano Ehäht:M. — Schnappe: Winihlags 
* neider: zum Schneiden, B. in den 
Ma Wiege, im Ggitz zum Had:M.; nam. 
her rin mit 2 Handhaben, mit dem man auf 
n (f. d.) Holy bearbeitet, auch Sanih⸗. 
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Shnider- M. xx., ferner das Meier der Seifenſieder zum 
Zerftüdeln des zu ſchmelzenden Talgs auf der Schneide: 
banf, Studel · M. — Schnells: Ginihlag N. arde- 
mann Ginfierl. 250. — Schniders (Beine 1, 327), 
Schnitz-: ſ. Schneide-M. — Schwänzr: großes 
Meſſer der Walfiichfänger zum Abſchneiden bes Wals 
fihichwanges, Steert:M, — Spälts: Etwas zu ſpal⸗ 
ten, 3. B.: Holz bei den Bürftenbinvern, ſ. ferner 
Vfropf⸗ und Rohr⸗M. — Eptds: zum Schneiden 
tes Specks, nam. des Walſiſchſpecks bei ven Groͤnlands⸗ 
fabhrern x. — Spur⸗: zum Ausichneiten der Spur 
in ven Schmelzberten. — Stiärs: den Augenärzten 
zur Staaroperation bdienend, — Stab-: (vralt.) 
Stodvegen. — Stedys: zum Steden, 3. B. in en 
Münzen die Löcher zu den Silberzainen im Formſand 
einzuftechen ; vralt. auch = Dolch. — Stätrt:: 
Schwanz: M., f. Stetz. — Stich⸗M. — Seins: 
1) fteinernes, — 2) der Arzte, zu Steinoperationen. 
— Stöds: Reb⸗M. — Stöf:: nam. Art Küchen⸗ 
M. mit jchlangenförmiger Schmeite. Humopı Kot. 34. 
— Straänd-; Meſſer ver Strandichneider bei den 
Grönlandsfahrern. — Stroh⸗: ber Stroharbeiter. 
— Stüdels: ſ. Schneide-M. — Täfel:: Tiſch-M. 
Aatmatſch 2, 631. — Täjchen:: in der Tafche zu tras 
are Ginleges Di. : Wie ein T. jhnappt. ©. 1, 27. — 
ichs: zum Gfien bei Tiihe, Rs, Tafel-M. — 
Tranchter⸗; zum Tranchieren, Borlege:M. — 
Trenns: Meines, zum Auftrennen von Nähten. — 
Vörleges, Börfchneider: Trandyiers, ſ. Braten: 
und KredenzM. — Wälder: Hallte der Walt mwieter 
von ben kraftig geführten Hieben des Hauerd, eines birich- 
fangäbnlihen Wee. Uatut 4326 1. — Wetdle); [2b]: 
Waffe ber Ziger und z. B. auch der Scharfihügen 
(Auerbach Belfstal, [6 1] 44 20.); Weid · M., ein kurzes Mefler 
zum Abnicken und Zerlegen, jept mei Nidfänger genannt. 
faude Br, 300, Mit eurem WaireM. und Sacyhiſtolen. 
Werner Bebr. 77; Mit einem ſtythlſchen Waid-M, vie Rafe 
abbauen. W. 27, 295 ıc., auch die Strafe für ein weidm. 
Bergehn, in 3 Schlägen mit dem W. beſtehnd: Wie 
das Weine, M. oder Blatt (ſ. d. 3b) geſchlagen wire. Dobel 
2, 44; Ginem das Weide-M. geben, es friegen, empfangen. 
ebd. u. analog: Mit dem Dreiher-BWeidemeffer Flegel] 
abgelohnet. Arünip 9, #12 10. Mach Adelsaz. W. auch = 
Zunge des Hirſches. — Wein-: Reb⸗M. — Werke: 
ZufcneideM. der Lederarbeiter x. — Wieg(e)s: 
ein Meſſer mit einer oder gew. mehrern bogenförmigen 
Schneiden, an den Gnten mit 2 vertifalen Handhaben, 
durch deſſen wiegende Bewegung Fleiſch ıc. gerichnitten, 
„gegängelt’‘ wird: Gin WiegeN. mit getoppelter over 
mebrfältiger Schneide, ein Sad-M., ein Stoi-M. mit ſchlan · 
genförmiger Schneide. Bumsdr Kocht. 34, — Wirfs: 
Werk⸗M. und Hui: M. — Würfts: j. Had:M. — 
Ztchr? mitbogenförmiger Schneide: Schneiter mit einer 
Art 3., ter Thonſchneide, dunne Späne herunter. Mermarld 
3, 487.— Züleges: (Atiting 1, 09), Büfchlagle):: 
Binlege RM. — Zuſchneide-: ſ. Werk:M. ı. 
erer, m., -8; uv.: Meflerichimied, Arımer 
197; Die Gewerbe der M., Waflenidhmicre une Harniſcher 
maren bier in Eine verſchmolzen. #pindiee 3. 1, 216. 

* Mleff-iade (hebr.sgr.), f.; -n: Gedicht über den 
Meſſias. — -ianiſch, a.: auf den Meſſias bezüglich, 
ihm angebörig sc. — -ias, m., un., -je (oder mit 
lat. Abwandlung): ber Gefalbte, Heiland, Grlöfer: 
Ghriftws griehiih, Geſalbeter deutſch und M. ebraiſch ift 
eım Ding. Surher SW. 64, 207, zu Joy. 1, 41, Bon dem 
Meſſia. 2. Bam. 23, 1 16.; Den hoben Herren, den MN-ien 
der Vermunft. Mncbel 3, 52; Daß bie In .. einen Leib 
glelchſam ſich ſchafft, im welchen die Idee auch heutigen Tages 
noch, mitten vor Aller Augen, fi vermeuſchlicht. Prus Hd Tb. 
4; Aaliche Bropbeten une BieuvorM-e. Straufi Btidr. 1, 42. 

* Mleffieurs (frz., mepjds) : j. Moniteur. 

effing, n. (m.), -(e)6; -e; #: eine Legierung 
von Kupfer und Zinf: Di. brennen (f. d. 61); Wie M., 
dad tm Diem glüber. Offend, I, 15; Das Miidungsverbält- 
ni des DI int ſeht ſchwankend, im dieſer Beziehung bat 
man gelbes und rorbes M., lebteres gewöhnlid Tombad 
genanmı, zu umterfebeiden. Aatmatſch 2, 635; Echmichbaret 
M., in England Munp- Merall, nad dem Grfinter 
Munp. 636, Miridierli 2. 2, 225, Wie die faliden Miun- 
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jer Silber und M. mengen. father 6, 110b, Wie Kupfer 
mwirb zum Beuer bradt | und mit &almei alfo verieht. | vu 
dramd gut M. wird zuleht. Mellenhagen Br. 167; Mir ſpa⸗ 
niſchem M. Simred Gubr, 1109 [,‚von spanischem 
messe'‘] x. — Zffgg. zur Bez. vrid. Arten, nam. : 
Blatten- und Tafel-M., in Platten; Rett-Mi.. 
aufgerolltes M.⸗Blech; Srüd-M., aus dein Tiegel in 
eine Grube gegofien und noch glübend in Etüde ger 
ſchlagen; Goslar lieferr Stud, Keffel» und Drabt-» 
M. [zu Refleln und zu Draht] und fogenannten Lattun 
Iſ. Diez 245], eine Art fehr dunner M.Bleche. Arünis 59, 
492 2, — »en, a.: aus Meifing: Meſſingne Schrauben. 
EFBahedı 3, 308; Mit melfingnen Berzierungen. «bb. ?. 

Anm. Mer. messe (f. o. vgl. Dafie) messine, mö- 
schine. Zuw. mase,: Der alfo gebrannte M. Jablonsky 
671a; Drem. Wörterb. 3, 150; Maumer Bär, 3, 1, 147; 
Molendagen Ar. 167 a. Mundartl.: Kupfer, Möicd ever 
ander Metall. Ktumpf I36la; Gotthelf G. 170; Balder ıc. 
— Rbaf. des m, : Winen meifingernen Leuchter. Hlau 
Deutſchärz. 1, 151; Meflingerne Tafeln, dacntt Konf. 
1353b ıc.; Auf „„meffing‘ Tafeln. 1. Mac. », 22; Auf 
„meifinge Tafeln. 14, 18; ine lange meſſinge Trom · 
pete. Mandelsie T2b; 1226; Meffinge Leuchter. Olcarius 
Reif. 2416; 2454 ıc.; In einem füpfern oder möfiinen 
Dfännlein. Unf Er. 2790; Gin meſſen Spripen. Hands 
&. 1, 32; Möfcdene Knöpfe. Hebel 8, 117; möidıg. 
Bralder. Bgl. and (niederd.): Meifimgiidih reden, — 
ein Gemlſch von Hoch und Platideutſch. 

Mifster, m., -8; up. ſ. II. meſſen 144. 

Mefslic, a. : (felten) meßbar: Sie verfeinern Alles 
bis zur feinften Wi-keit. ECAHsfmann Ausgw. 7, 13 und 
als Gaſtz. (vralt.): Un-m. viel, Jr. 52, 20; Den un« 
m-en Abgrund der Schande, Satzoai 6T6a; mm. Weir. 
ſuthet 5, 2226; Wie un«m, groß er fei. 498b; Thäten un- 
im-en Schatden. 5, 214a; 1,167; 2320 ., vgl.: Örr, 
go. im Ggig.: Ierlegte fie [die Vernunft] ven Ginzigen, 
Un+G-en in mehrere E-ere. F. 10, 310 30.; Die une. 
große Rlaffe von Menſchen, die ac. Sorhrr Br. 2, 79; Wie 
unse, bei und die Jabl der Mittelmähigteiten il. Grrwinus 
eir. 5, 350; Die nad allen Richtungen Streifzuge durch 
das Zelt der Naturwiffenihaft vornehmen und, well fie das 
Un-@-e desielben anertennen, ohne Plan und Dafiregel dariu 
berumichmeifen. ©. 39, 227, Was beiät aber un-e-e Macht? 
ine foldpe, gegen die meine Macht nur ganz Hein ift, bie ih 
nicht ausjumeffen vermag. Das ift aber noch feine Allmast. 
Sanı phel. 25; Auftritte, die Arankreich zu einer un-e-en 
Scävelftätte machten. Pfefel Br. 3, 23; Streugt une-e 
Krafı an. 9. U. 7, 260; Lmse—e Reihtbümer. @. 1, 168 
x.; Dem &fübl, dem Ahnen und Glauben it die Um@-teit 
überlaffen. Sorker Br. 2, 107; 9. 16, 6%; In der Zeiten 
Un-&-teit. 24. 501b x. — Vers: ſ. vermefien 3. 

Mäeſener, m., -6; uw.: 1) Rirdendiener, Rüfter: 
Den Glockner, M. oder Sigerifl. Fildern B. 166; Grün Wr. 
261: Seine Sal. 1, 213; 2m. 3250 oc. Dazu: M-ei 
= Küfterei (f. d.). — 2) ein Geiftlicher, der Mefie 
lieft: Beim erſten Morgentient des M-a. Guskow Zaubr. 
2, 119, namentl. in Zfitg. 3. B.: Erab-M., ſ. 
Frühmeiie. 

Anm. Im Ber, 1 „Mesner, Miesmer'' von lat. man- 
sionarius, j. Sm. 2, 600; 630, do jedenfalls nicht obne 
Anlebnung an Meffe, f. 2 und Dießriener, 

Meſte, f.; -n: 1) ein befl. Fruchtmaß (vgl. 
Diepe x.): Matter, Achter, Simmern, M-n ıc. Barjeni 
2200; Grimm Weistb. 3, 258 . — 2) (f. 1) ein mei« 
ftentheils hoͤlzernes Gefäß, „Büchſe, Schachtel, höls 
zernes Kärtchen‘‘. Weingeid 62a, ber als beſondre Arten 
aufführt: Hud-M, Gucklaſten; Vieffer-M., Pfef⸗ 
ſerbüchſe; Ouarg-M., Käfthen zur Aufbewahrung 
des Duarzes; Salz M., hoͤlzernes Salzlaͤſtchen mit 
Klappdedel (f. 3); Staar- M., Kaͤſtchen, das zum 
Nikten auf die Baume geiept wird; Streufand-M,, 
Sandbüchſe, — vgl.: Salz aus ver M, Ofudeig Thür. 
1, 21, Salz maſte. Armim 60, If die M. [res Hatzſchar⸗ 
vers] voll, jo wird fie im das mäcte „. Zrkd"', ein ebenfalle 
aus Alchteneinte gemachtes tommenfbrmiged Wefäh von 3° 
Durdmeffer und Höbe entleert, Gubhow Unterb, 2, 2, Al; 
Harz M.; Steder ibn in eine Pech ⸗M. Orpphius Da. 39. 
— 3) (ichlef.) Frau, bei. eine flarfe und dide. Wiie- 
doid, 1. 2 und vgl. Schachtel .; Saly- M. (if. 2): 
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in Schleftien bie ſtellvertretende Brautimutter, welche 
die Ehtenhut am Hochzeitstage hat. 

* Mellise (fvan., -iße), m., -n;-n; ms: Ber 
mand, von keflen Eltern ter eine ein Guropier, ber 
andere ein Indianer ift (val, Mulatte, Terceron, Quar⸗ 
teren). ©. 3, 343, ſeltner in rg. Form: Gin Meris. 
Deine Rem. 177. 

* Metall (gr.clat.), n., td; —e (en, 4. B. 
Broden 9, 4 umd Weihmenn 1, 24; Baer dh; Sb); Fr 
4} Ehem.: eine Klaſſe von umierlegbaren Körvern 
(Elementen), im Allgm. gefennzeichnet durch eigenth. 
Glanz (M.⸗Glanz), Unturchfichtigfeit und eleftrifche 
Keitungafübigfeit, eingetheilt in Aifali-R-e und Gem 
Tt-e, je nachdem ihre Oryde zu den Alfalten oder Erden 
gehören, und die bie genannten an ipecifiichem Gewicht 
bei Weiten übertreffenden „‚ichmeren Bi-e", die, größ— 
tentheils altbefannt, im gw. Leben — rein ober vers 
miſcht — vorzugeweiſe unter ber Bey. M-e verftanden 
werten (1. Erz). vgl. Aarmarih 2, B9R; Miiherlih 2, 1, 
2 #.: Gple, unerle, gebiegne Di; M-e ſchmelzen, aus ben 
Gryen gewinnen, pen ben Schlacken reininen; Wan darf bie 
Schladen nicht ſchenen, wenn man entlih das M, beraus: 
daben will, &. Sb, 6, 199; Diefe ſich im Breuer nicht ork+ 
Merenten und nicht Andıtigen IN-e mannie man früher edle 
M-e; aufter andern Seite wurden bie fpröten Di-e Halb 
Maee genaene, eime Unterfbeitung, vie jeht ganzlich aufge 
neben if. Kermarſch 2, 829; Das fmattrige Raufbaoir macht 
ſich ebeniowobl wie Das Ebel» WM. geltent. Kinkel W. 399 
[übrtr., von Verf. ]; Tie Kriegalitferung und die glänzen 
ten Halb» M-e unferer Münzen. Möter Tb. 1, 1E5: Das 
(8 fein Menſch von Fleiſch, Diana, nein! | M, muß er, an 
Leib und Seele fein. Wed Dian, 2, 13, je hart ıc. (f. Era). 
S. bei Oken die Bintheilung in: Brenze, Flemen» 
ten», Ärte, Ory-, Bewer», Iced», Kalte, Rielele, 
Riaffen-, Euftı-, Galg-, Talt- Then», Waller» 
M-e, Ferner bie Bez. chemiſcher Verbindungen wie: 
Schwefel. Bbrsrhre Men. — HM. für M.: 
Miſchungen, Legierungen, 1. B.: Da Kupfer ter Grund» 
oh Teſſen if, was wir dry. Di. eter Bronze nennen. Uhie- 
kılmann M. 1. 2624 *c. So z. B. (Orgelb,): die beit, Mi: 
ſchung aus Zinn und Blei zu den Örgelpfeifen x. und 
vielfad in Bag. 4. B.: Britannia, eine weiße 
M.⸗Miſchung grüßtentheils aus Zinn, durch Die Zur 
füge harter und poltturfäbiaer; @ioden- und Ranc» 
nen. au Kupfer und Zinn (f. Soden: u. Stüds 
aut): Mnwp- W., ſchmiedbares Meſſing, nad dem Er⸗ 
finder Munz; Shreiftgieder- ,, aus Blei und 
Antlınen, Schriftztug; Tula-M., aus Silber, Kupfer, 
Blei unt Schwerel, in arasierte Zeichnungen auf ſilber⸗ 
nen Deien x. eingeftriden und eingebrannt (nach dem 
ruffiichen Ort Tula) w. ü. in. Auch übrtr.: Beweg ⸗ 
qiant, der auf Leute von feiner Art ebenfo fräftlg zu mirfen 
sflegt, ala Me verfünlihen Reizungen auf Liebbaber von fer 
nem M. ſvgl. Thon]. W, 1. 61 #. — 3) zuw, nam. 
Lichter. : etwas aus M. Gefertigtes, 3. B. Geichüg: 
Dom Bi gerfhmetternder Men, Geber An; Weide 
mann 1,24 m; 18 rat das ſchnelle Mord-M. | une 
Herben Krieger iIrifft der Wall. fisiner 277m. — 4) ber 
tönende Rlang einer Stimme x., im Öaig. 4. B. zu 
ten hölzernen, Happernten Tönen, vgl. metallen ; 
Bodens, Eilberton se. : Das M. tiefer, deſonders ber 
Maͤnnerſtimmen. Hegel 17, 574; Dit mrlofer Stimme. 
Mähner ?, 121; DObgleih ihre Stimme nicht je m.-reich iſt. 
adipe Hamb Th. 687; Die Stimme, we fie mit ten IM.» 
Mangel tur ſtarkes Schreien erfepen konnte, Hang fett und 
ihwerfällig. Bahr (Rat.-3. 8 43) 10. — 3) @lash.: 
die Glasmaſſe in vollfläntig geläutertem Zuſtand. Nar- 
marid 2, 136. — 6) Wappenl.: Gold und Silber 
im Wappen, im Ggſtz. ber Farbe (f. d. 2b). — -en, 
a.: aus Metall, elg. und übrtr., 5. B.: fo hart und 
feit (vgl. ehern) oder in Bezug auf den tönenten Klang 
(1. Metall 4): 4, i, 0, u und au tönen lauter und m-er als 
ä, 8, be. B. 3472; Schallt ein Huf recht dreiſt m. Freiligtoth 
2, 143; 60 mußte mit biefer farfen m-en Natur wirklich 
eine gemaltige Erſchutterung vergefallen fein. Onuhom R. 
1, #2; Bon einer weibliden Stimme, rein, m. wie ®ilber- 
ton. Jaubr, 3. 265; Er lieh uns zurück den m-en Vers, 
ihwungvoll, von unendlihen Webllaut. Prey W. 58; Aus 
zer Hulfe blanf und eben, | fhält fh der metaline Kern [der 
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Gleckt. .. Nur ewigen und ernften Dingen | fet ihr metall · 
mer Mund geweiht. Ach 80; Ne Koleſſen. W. 20, 61 x. 
— «heit, f.; 0: bie Geſammtheit der Metalle und das 
fie charalterifierende Weſen: Wenn ih ven ber Thierheit. 
ter Steinbeit, der M. im Allgemeinen ipräde,. 8. Ub. 4, 
202. — -ifch, a.: auf Metalle bezüglich ; metallbals 
tig, ähnlich x.: M-e Bigenfhaft, Mi-er San; M-er 
Sand; Auch biefem Gele in mit Geſchmack und Wabl. 
ber Blumen Schnelz, m., aufgebrämt. ©. 13, 274; Die 
m-en Alter der Welt ſind jept werfaldt. Natenbetg 2. 357 18. 
— ⸗iques (fr., -its), pl.: auf Silbergeld laufende 
Staateyapiere. — -ographie, f. ; -en: Beihreibung 
ber Metalle; Werk daruͤber. — -01d,n., -{e)6; -e: 
Ghem.: metalläbni. Körper, — -urgie, f.; -en: 
Lehre und Lehrbuch von ber Darftellung ber Metalle 
aus den Erzen, |. Asrmasih 2. 639. — -ürgifh, a. : 
zur Metallurgie gehörig. 

* Metamorphöf-e (ar.}, f.; -n: Uingeftaltung. 
— »-teren, tr., reil. : umgeftalten, verwandeln. 

* Melaph-er (gr.), f; -n: bildlicher Austrud: 
Wenn die Abnlichheit nur mit wenigen Worten qleihfam an- 
gezeigt wir, fo heift vie Figur eine M., wirt fle autgefubrt, 
eine Allegorie Iſ. d.]. Mendeisfohm 4. 1.177; 5.10, 174 8. 
— ⸗oriſch, a.: eine Metapher enthaltend, biltlic. 

* Melaphpf-ik (ar., =), 3 m (em): 
Wiſſenſchaft von den legten Gruͤnden unferer Erlennt⸗ 
niß der Dinge; Lehrbuch darüber, — »iker, ın., -#; 
up. : Echter, Renner der Metapbufif. — -ifch, a. : auf 
bie Metarhuſil bezüglich sc, 

* Alectempfpchöf-e (ar.), f.; -n: Seelenwand ⸗ 
rung. — »teren, refl.; da dfeelifch oder geiftig) ums 
wandeln. 6. 11, 95. 

* Mleteör (ar.), n., tea; —e; =: Burtericheis 
neng, nam. feurige (Bewer MR), |. Feuer⸗Kugel, Bild, 
vuft⸗Licht, Erſcheinung if. 12, 189), oft übertr. auf 
glänzend Hervortretendes, aber ſchnell Berihmintens 
tes, oder auf Werberbliches sc. (f. u.): Über Reuer« 
Mt von Ehladei; Brantrafeten, . Diele geſchwam⸗ 
ten Zeuer Il-e mußte man denn gang melaflen durch vie 
Euft fahren und balt darauf eim Gtabtauartier in Alam. 
men feben, S. 2%, 25; Unfelige, Die mir aus Beinen 
SHöben, | ein M., verberblid micterftreifft | une meiner 
Babn Deich berübrend Aörf. 1%, 312; Ben... als ein 
sorübergebenzes M., zug nur augenblidiib über ben Höori 
yont ker deutſchen Viteratur bin und verſchwant rlöplih 1. 
22, 191; 181; Gin Geſtirn auf ein M. berahzuichen, 
$. 7, 144, Aus ter böbmifeben Grbe | erhob fi dein Wal - 
lenftein’e} bermundert Di.. | weit durch ven Simmel einen 
Mlanıwen ziebene, | und bier an Böbmens Grenze muB ca 
ſtuten! Sch 337b, auch zum. ; eine jeltne, wunderbare 
Griheinung: Dad id viel zeichnete und griechtſch konnte 
Gwei M-e bier zu Lanten @, 14. 11. — -hall, m: 
meteorartig. — -ifch, a. : auf Kufteriheinungen und 
Mittrungsmwecfel bezüglich, Teltner = meteorbaft: 
Nach Abzug diefer m. Heiienzen, S. 22, 371. — -olog, 
m. , -en; -en: @iner, der ſich mit Meteorologie bes 
ihäftigt, Ne fennt ce. — »ologie, f.; -(e)u: Lebre 
oder Lehrbuch von ten Luftericheinungen und den Ders 
ändrungen der Atmoſphaͤre, Wittrungstunte. 
-olögifch, n.: zur Meteorologie gehörig, darauf bes 
zuglich ır. 

* ter (frz), m., 4; um. : Metre (ſ. d.). 

Meth, m. , -{e)6; -e; =: ein aus Honig gebraus 
tes berauſchendes, in nord. Ländern und fruͤher auch 
in Deutichland fehr übliches Getraͤnk, je nad ber zuge⸗ 
fegten Flüſſigleit: Bier», Bifige, Moft-, Wafter-, 
Wein M., auch Birken-Di., mit Birkenfaft; Bod- 
M., Art Rarf beraufchenber M. in Baiern, vgl. Bod⸗ 
bier x.; Er tranf wobl des Di-es | drei Maße. Cham. 4, 
207; Serrlide und mwehlgeihmadte DR. können fle braunen, 
als von Hindixeren, Brombeeren, Kirſchen m. a. .. Der 
Hindbeer - M. zc. Otearius Reif. 1048; Ließ zum bodh- 
auffhäumenben M. | Budeern und Eicheln mir ſchmecken. 
Prus B. 140; .„Mät”. GBahe (Wadrrangri 2, 92 3. 34); 
Simtch N. 251; 908; 1127; Inmahen aut Sonia viel 
„mätt“‘, ein fürnchms Trant bei ihnen, gefotten soirb. Stumpf 
4b; &aioj 2, 55:9. 9, 46 m 

Anm, Abe möto, mb, möte, f. dDentat 2, 161. vgl. 
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gr. 4400, berauſchendes Getraͤnk, Wein. wur fr, made, 
Konig; ruf. wön (med). Kenig uns R., 1. Ast Be. 1.0 

* Hlethöd-r (ar.), f.; -n; -ne: 1) eine pin 
mäßige, geordnete Berfabrungsart, im Bezua au? raus 
zu Berwirfendes, zu Erreichendes, aufein Fiel: Snsea 
gu umterrichten, des Untertichte Umterrihtä-M. Sry: 
M. Das eitle Geprabl mit Der fofratiihen M.,.. Si 
als eine leere Bray- M. Geroinus Bit. 5, 330; Dir iirge 
Di-n [außer ter Stampfmühlen «Di.], nos melden fur 
bereitet wire, Ant bie Mewolntiens-M., tie Nübtänt. 
und bie Berner ober Shampeihe Mi. Mörner Be. 3 ;t 
u. ä. Bfiag., auch: Un-M. @. 38. 71; 38. Hu 
eine ſchlechte, verfehrte M. obne gehörige Orten z 
— 2) Regelip.: das Hindurchgehn ter Kugel in 
fchen ber mittelften und nächſten Meike, ohnt zu tie 
— -ih,f.;-en: Lehre oder Lehrbuch über den ara 
neten Gang des Unterrichts x. — -ifch, a. : eine 
thote befolgend, planmäßig x.: W-er Unterntt w, 
Hr bat ibn m. ruiniert ac; Imem. — fl, m. 
-en; —ens: nam. Bez. einer von Wesley zuärfım 
chriſti. Selte ic. 

* Meihäfalem (bebr.), m., —#: -#; 4: dm 
name; mach 1. Mof. d, 27 ſprchw. Ber. eines mn 
Manns, zum. auch eines Manne aus ber Une, u 
3. B. Buskow R. 1, 19, 

* Met-ier (frg., metif), n., -8; -4: Sunteel 
Gewerbe x.: Dichten if cin luſtig M. @. 1. 200x- 
-i5, ın., un, ; -en: Meitige (f. d.). 

* Nlet-öhe (ar.), m., -n; -n: Echupprriseie 
in einer Stadt, Beifaſſe. — -onomafir, f.: -iia: 
Umwandlung eines Gigennamens durch Über 
in eine andre Eprache. — -onpmie, f.; -Icht: we 
Mebefigur, die auf Vertauſchung aus Ideenverbistey 
berubt, 5. Supallage. — -onpmifch, a. : rine Km 
nymit enthaltend. —— -öp, n., 6: s»öpen: Baıl. 
ein vierefiger Raum pwiſchen zwei Trtglepben ın m 
riefen ber beriichen Eäulenertnung. 

Hlötre (fig. möter), m.,.n., 4; me. (IA ® 
Grundeinhbeit des Franzöflihen Yangemaßes: &ı za 
dur geuaue Öhradıneffungen bie Bänge dei Ürtmenimf 
ermittelt und ber wiergigmiltienfte Theil medien 
der zebnmillionfte Theil eimet Ürenmerikiamgwarrıne m 
Fängeneinbeit gemäblt. Diele Binbeit murte Meter et 
Das Meter wurde in 10 Dectmerer [defi-], 100 Kerze 
meter [fangti-) und 1000 Milkimeter getbeilt. Pat 
1. #6; Deta-M., 10 M.; Heftor MR, oo; Kilm 
MR, 1000 M. Merian Mi., 10000 U.; Eratiur, 
ubit⸗M. 

Metr⸗ ih (ar.), f.; en: Lehre ober Arab 
vom Bersbau oder Metrum. — -ikant, m., -m: 
(Better 6, 22), ⸗iker, m., -@; up. : Giner der üb of 
Berstunft beichäftigt m. — -ıfch, a.: im Brian , 
ober in gebundner Mede, verdmäßig, f. Albermahe | 
auf Meteif bezüglich. — -ondm, m. , (ed: 
Werkzeug zur genauen Beitimmung ber Taftgeit=> | 
bigfeit eines Tonftüds, Taktmeſſer. 

* Metropol-e (ar.), f.; -n: WMntterkatt; ma 
Start als Sitz eines Metropoliten. — -il,m, -©; 
tt; ( Erz⸗ Biſchof in Der griech. Kirche. | 

Meitr-um (gr), n., —&; sa, sen: Map, mm 
Bers:, Silbenmaß. 

Metſchen, tr.: gm. in Iffgg.: Zere: gerne 
(1. d. und vgl. matichen ıc.): Des Dritten Birit #9 
erft durch tem Hals, darnach bieben bie Anberm getroß jt .- 
Nachtem ter Körper alfo zermerſchet. Otearius Mer, 3738, 
Ein Delmetſch [f. d.] | Lift die Gedanten in Rus. Ben 
yermetfcht er fur toll. V. 4, 183 10., vgl. nirdett ma 
ken, ichneiben, hauen, feßen. Drem. Wörterb. 3, 137. 

Mett, n., -lel6; -e; ſchieres Fleiſs eh 
Fett ıc., nam, von Schweinen (f. Brat). Bra. Diet 
3,151, Dazu: M.Wurſt („Methienrk'. Piehi Br. |; 
200). Wurf aus M. und: M.Gut, Murfigu 
w. At. Muf. 2, 1. 23; 32; 2, 2, 114) ober bad da⸗ 
fammengehadte zu Mettwurft. 

Rum. Bgl. engl, ment, Spelfe und Bleiis, — Ken 
leid und IT. Daft, Aum. Vrſch. hate: „Die Retter 
Burft, Schmaus vorzüglih aus Mürfien beftchent, meld 
auf dem Lande in der Cbriſtnacht nad ber Metten sehn 
wirt, 24m. 2, 648. 
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1. Mette, f.; -n; =ns: (niederd.) Sommerfaben 
ff r.): Die D-n des Altenweiberſommers (f. d.). Zahn 
A. 10: Imihmeht vom ziehenden I-n. Al, Dvd. 2, 183. 

Yam. „Der Stamm ift entiwcker Metſe, das vefl. Mad, 
2n;hı5 leal. Ratienfaden), wie nod eine Nire genannt 
ein, car Metdit, Mette, Made, woher Slammerrid, 
Geyer lſawq. Mettelf.’‘ V. 1. 198, f. Brem. Wörterb. 
1139; 4, 799, 

m. Mitte, £.; -n; ne: Frühmeſſe (ſ. d.): Ich 
Sr Brunel muß die M. fingen, Cham. 3, 58; Die Radıt, 
54 win gar Abriftimeh [f. d.)] geht. .. Wie die Imölfe 
Schläge der Mitternacht] tönen feierlich | und wie durcht 
er. Stimmen wehen feierlich. Freiligrach Garb. 68 ; 
Fa Benz der frühen M. Gagebam 2, 167; Wenn morgen 
zsefür | zu der M. gingen lange vor dem Tag. Simtec 
145; Bis fie zu der M. wieder gingen im Morgenlicht, 
189; Man läuft im die M. Unlanp 498; Schen batten 
Korzens frab beim Feftlichen Slelärm | ver Glecden, ſcharen ⸗ 
— re Bürger von Balerm | an Santt Kathrinens Tag 
DR. kb verfammelt. W. 11, 150; 168; Sobald bie 
ale. | geliume if. 2854; Noch lag umhullt vom brau- 
2 &ticer | der Mitternacht die balbe Welt... Gs war 
Dit M. 16, 59 ı.; Die infre M., infofern fie 
m Ritternaht Statt bat und baber fprdw., übrtr.: 
Dip w Kine Ort und im bie finitre Di=n geftellt, Sswri- 
1,20, obne weite Grflärung oter Aufbellung 
dingeellt, Übrtr.: Wie fie font mit geſellſchaftlicher 
set die Beiper der Theeftunde gebalten, fo werfäumte 
vie feine M. der Milchwirthſchaft. Monat. 1. 5408; 
ebuntert Babame, meld ein Sag | für einem armen 
ef Rider - Gab'a alle Morgen fo eine M. | 
Klage nur x. w. 11, 13, em Morgengelchäft ac. 

Arm, Aus dat. matutinae [borae], mbb. mettiine), 
see, Belhtthurnt. and übergegangen In ven Begriff 
V,turme", f. Sm. 2, 640; inter 2, 208, vgl. Vum ⸗ 
zu Esmb. Bertbild,: Die frübmettlihe Au 
an jmeftl, wie der Geiſtliche blickt ꝛe J). Fildern (Woa er · 
wi 3, 458 3. 41). 

Föpg. ſ. die von Mefle, z. B. Abends: Ehömmel 

184, vgl, Nacht M. — Ehrifte: Sottestienft am 
ae Morgen bed Ghrüfttage, — Wrlibe. Pfefei Pr. 
sn.0.— Mörds: Wie der nenlihh bartholomäifch 
Mirilibe Diord zu Parts bie pariſiſch Men genennt wird. 
wirt. 1408, ſ. Bluthochzeit. — Nächts: gleich nach 
Ukiersoht: Die R. gefungen. Cathet SE. 60, 70. — 
npers: Chorgeſang, jegt am Vorabend, urfprüngl. 
Ik Mette ber trei legten Tage ber Karwoche, wobei 
Mint auf ten Berrätber Zudas geſchlagen wurde, 
din. Rumpei-M. Simon B. 966. — Töbtens: 
Wermife, Chümmel 2, 222. 

Eiettern, pl.: Mutterktaut, Matricaria. Weacenph. 

= 






Hin-Mieh, m., -en, (-ens, 18); -en, (2); 
0%: Steinhauer: Die St-en, welche den Öhrund- und 
A selfeemmen Searbeiten. &, 19, 125; 26, 344; 
— nat Gewaͤnde waren aufs zierlifte som St. und 
Orbseer autgemeifielt. 20, 59; Kein Wels, fo fehr er auch 
WS: I&wigen läfft. W. 25, 73; Einen tädtigen St-en. 
“1,3; Deite mebr Et-en, Warmorpolierer x, 10; 
Kör-ens. Wiükemm Sag. 1, 165; Des Steen. 191 x. 
bs. Mj.: Et-er. Aleris Zwölf Nähte 2, 98. 

dem At. metzo, mbe, steinmetze, val. ab. meigo, 
A. einmeize, ſ. Anm. zu Meſſer une Meißel, teilen 
Satniäuft Bene 2, 86% freilich angmeifelt, vol, aufer 
Rz] 2) 814 une Dies 679 nam. Sdm. 2, #60, me fih 
BA Eelige Anden für: meben, Stein unt Bilthauerarbeit 
kn Bar Snfrpus bat gemtht. Balı) und: Stein- 
Brpıibr Arbeit — und au mepen, mepeln, mep- 
DE U 5 Shlacten vergliden wir® (mbt. metzeln und 
— metſchen. nieder, matrken, wezu Dig 
I ein. massacre, Mehelei ax. ftellt), bei melden Wor · 
ante njslliät roman. Stämme mit eingefloflen, vgl. 

Bee llum, Heid Ztartt, Scharren, »Bant; ital. macel 
Ir islabien umd da⸗ zu ital, mazza, Kolben x. (1. Maſſe 
Eio Sale 4) gehörenne ital. mäzeare, nieverfhlagen, 
Egxare, sottihlagen, ſchlachten, ſ. Binz 221. 

I ib; -n; Metzchen, lein; ns: 1) (ver 
UN Sibl, Tanfname, verallgemeinert wie Wrete 
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(i. d. 1) als Bez. einer jüngern Weibsverſ., Maͤdchen, 
Liebſte x.: Wann Kunz mit M-n [Hans mit Öreten] 
tanzen mag, | ibm bungert nicht ein ganzen Tag. Brant Rarr, 
61,27; 62,8; Bort. 114; Wie man ipriht: „Wein 
holder Buble* und: Id muß einen Bablen buben, weicher 
vorzeiten ebelih eine Di-n bieh, darum ein Geſell bublet 
zur übe. futhtt 8, 59a; Starrten, wie die verzagten M-n. 
Moktenbogen Br. 623; Gin Meplein heidfelig in Ehren. 
Häcde 3, 10a x., |. Am. 2,659 und Zatns ⸗ Br, 3000 
x, Much (vgl. 2) 4. B.: Austbeilen den Raub, einem 
jegligen Mann eine M. ober giwe zur Ausbeute, Bidet. 5, 30 
l. Verthellen Beute, ein Wägplein, ein Paar Mäaplein, je 
für einen Dann. * Bunz]; Sie ſchmucken Ae mit Gold, wie 
eine Di. zum Tanz. Baruy 6, 8; Me das Tauſendgulden · 
Kraut mädit, dort witd man auch finden das Löffel · Kraut 
und verſtehen ſich Mung und Dep trefflich wohl mit tinander. 
aclata A. 1, 291; Laß einem Andern zubören ſeiner 
M-n, bie ka fingt ein weltlich Lied, diefer zuchtigen Zung · 
frau böret billig zu ein Hürft und Kerr, bie ibm ein geiftlidh, 
eines, beilfams Bien Ange. Farher 1, 4770; 8, 5020; Ahr 
fein ein rechte Hadermep! Gais @. 2, 127. — 2) 
(F. 1) geradequ fir Hure (f. d.), welchen Austrud die 
edle Sprache meidet und in der Schrift nur andeutent 
bez. 3. B. : Ontführen bie 9°" Gimärbha; Die Megarer .. 
entführen, fich zu rächen, der Afpnfie zwei H'r'n und ſo find 
rei Dicken die Saubere Duelle des Krieges ıc. W. 32, 329 
x.; Daß alle brave Bürgerklent | wie vom einer angefledten 
Lelden, | von dir, du IN. ! feitab weichen. S. 11, 164; 34 
beug mid nicht vor jenen hübſchen M-n, | Me ſchamlos 
prunfen mit der eignen Schand. Heine Lieb, 95; Runde M. 
des Weltalla! Strablenbubtenre! [Sonne]. 352; 9. 11, 
148; So gewiß als vie Tugenp in den Liebern eines immer 
fig gleichblelbenden Grifurers ziemlich das Aufeben einer M. 
haben würke. £. 5, 7; Wenn eine M. greimt. 24. 1126; 
Die M. iſt gutherzig, doch Das finp alle, 211b; Wenn vu 
mid als eine gemeine M. mißbantelft. 212a; Schlegel Sb. 
8, 67; Dee M. Wange, ſchoͤn durch falſche Kunft, Haml. 3, 
1; M.! rief er gu meiner Braun. Werne Achr. 89 ; In einem 
Aufzuge, wodarch in Athen die geringite üffentlihe M. ſich 
entehrt hielt, W. 4, 112 x. BZfipg. 3. B.: Die Erg. 
Fortuna. B. 501a ıc., |, u. — 3) (f. 1) veralt.: Name 
großer Kanonen; Die faule, die ſcharfe M.. |. Seile 1, 
6626; Uhland B. 472 2c. jo auch: Faule Magb ıe. 

Anm. Bair. and Abnf. zu Bepe (fd, I) — Süntin, 
vtrachtl. Bey. einer Beibsperf, (nal. 2). ſ. Sam. 2, 660, 

Zfea. 1.1 und 2, auch: Grao⸗, Schnetder⸗: 
Libelle (f. d. und vgl. Zungfer 174; Hure 4). — 
Schwänze: vgl. [2] in derbem BVolkswip, ber Leder: 
ring am Schwangriemen eines Vferdegeichirrs, wodurch 
ber Schwanz bes Pierbs geftedt wird, vergl. Nonne, 
Mind, Balglieſe, Matrize, Patrize ıc. 

1. ehe, f.; -n: 1) ein mad Zeit und Dri 
verich. Frucht⸗ und Getreidemaß, 4. B. in Preußen ic. 
— Scheffel: Se unmöglich, alt einen Scheffel in eine 
M. zu bringen. 9. 14, 242 10. — 2) der dem Müller als 
Mahllohn zulommente Theil vom Getreide, befl.: Die 
Mabil-M. Mörr Dh. 2, 50; Mubl- Mi. oder Miß. 
24m., vgl. Matte 5; Malter, Anm, und Vluch. 2qm. 
2. 630, Maut, 647 und meben 2, 

Anm. bb. möäszo, m., mb. mötze, vom meſſen, 
F. b., ol. Meſte und f, nam, Sm. 2. 662 ff. Zu 2 vgl: 
Die erfie Meſſe war das regte Gel d m e he mit Opfer une 
Geſchent. Luther SIE, 80, 400 1. Herner veralt.: Aus 
foldem @efämgnis genommen une hinab unter die M. in ein 
Stod gelest [bebler Raum im Pranger N. ſ. Britfär- 1. deuuſch. 
Meg 13, 438 (Ao. 1548). Bol, aub Matriß. 

Ermepel, n., -8; uv.: bas Mepeln, die Meselei, 
Blutbad x.: 24. 1856; Eur Belf von ſolchem Blutbad 
gu ertetten | um geimmigem &. Schlegel Sb. 7, 345 ıc. 

Mebelii, f.; -en: das Geinttzel: In tem innen 
tum | un® wildem Drang der Bürger-M, Sclegıl 
Seine, IV, 1, 1, 1. 

Mibeln, tr. : ſchlachten, nieberhauen (nieterm.), 
in Stüde bauen oder fetzen (jemm.), ſ. metidhen und 
Steinmep, Anm, : Gr medelie das Herr | ver Schweden. 
Aringer 292; Dann m. fie | ihr eigen Wert banieber. 
Blumauer 2, 75; Türkifhe Horten plünterten , , und mepel- 
ten Monche nieper. Falmerater Dr. 2, 44; Sie erwärgen 
Allen, m. Alles nieder. Sarker It. 2, 20; Deſſen Diener 
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fie zu Hunderten niebergemepelt. Senn Rein. 33; Wurde 
die tbebalfche Leglen niebergemehelt. S. 26, 324 ; Der 
blutige Herones, ber bie Kinter mehelte. Seuhel Sch" 127; 
Sie ließen's auft Ichte MR. anlemmen. 9. R. 7, 352; Man 
mehelte [ohme Bardon zu geben]. £. 5, 07; Von einem binter- 
linigen Feinde jänmerlid mietergemadt, ben fle ſelbſt nerber 
als [wie] das Vieh gemebelt. Je sdlegel 1, 298; Dasimiter- 
fpenftige Menſch muß auf eine andere IBelfe ins Haus |}, d. 5] 
gemepelt werben. Bpindler Stadt 1, 16, zu Vernunft ge: 
bracht; In Kom mepelten ſich SNaven zur Kurzweil ter 
Zuſchauer. Viſcher Aſth. 2. 243 26.; Ierfebelt und ger- 
mepelt. — Dazu: Sharfrichteret. | Ich las entzuckt fein 
Tranerfpiel arbenie, | die größte, mebr als efelbafte 
Dlchelung. Plain 4, BR; Bei Jermeplung ter Rın- 
ber. £. 4,277 16. und: Mepier — Schlachter, Weinser 
290, 326 t. vgl. Mepelfuppe und in ver Basler Bibel 
von 1523 bie Grflärung des „‚ausländigen‘‘ Schlacht⸗ 
tag durch „Metzeltag““. 

leben: 1) tr.: metzeln, mepgen, ſchlachten, ſ. 


Bhm. 2, 660. — 2) intr. (haben): die Mahlmepe (i. 
m. 11 2) nehmen, migen, matten ı., und banacd 
3. B.: Der Erhn . . bringt ein Viertel Getreide über (fd, 


wenn er Geld braudte. Tas mennt Niemand ſteblen, ber 
techniſche Ausrrud fin Schleſten] it m. Waldau M. 3, 203. 
Dazu: Meper, Diepuer, ber m-te Dlüblentnappe, 
„‚Mehlmeifter"‘, vgl. Bilpner ı. 

Ziffeg. nam. zu [2], was unbe. bleibt, 4. ®.: 
Aber: 1) [1 abſchlachten: Das Opfernieh va abgemekt. 
Müdlpforih Leid. 406. — 2) [2]. — Alias: Maste dem 
Heren Vater bie Wüble verichen mit A. c. Schmeinihen 1; 
66 ; Ih war ein Heiliger Ausmeper in der Mublen. 11% st., 
aud: Bei der Gerff Ausmekung. ©. Mr. 1, 36%, bei der 
megmweilen Austheilung. — Nächs: Mullertuccht, ver 
beim Radım igen Unterfchleif gemacht. Auerbad Peb, 1, 217 
x. — Bers: Das Kom vorm, die Mahlmege Davon 
entrichten u. d. m. 

Meßg, f.; —en: Schlachthaus, Mleifhbanf (f. 
Mep, Anmerk.): Das Laut umber gleicht einer M-e, mo 
Menſchenfleiſch mwohlfeil iR, &. 9, 129; Daß man foiches 
[Wilvbret]) bisweilen in ber M. neben andern, gemeinem 
Fleiſch aushaut, Srumsf Bbdn ac, häufiger: Fin Diekger, 
ber ein Sawtin zur Mepig trieb, Cham. 3, 203; Adern 
B. 860; Schloß vie Mepig zu. Beittem beifter .. ber Metz⸗ 
ger Blutfchen. Gebel 3, 364; 8,139; Heut muß er fie 
fladten, | tie ihm nad ver Mepig, der bintigen, [ihn zu 
metzeln] trachten. S4mad 392; Wagner Kind. 80; Binkgräf 
1,235 x. Schwzr. au: tas Feit bes Hausichlachs 
tend: Am Reujabr, an ver Mepig und an ber Sichelten. 
Botiheif Eh. 136; Mepgete, f.;-n: das Schlachten 
eines Stuͤcks Vieh zu Haufe — und: ein freunticaft: 
liches Geſchenk von im Haufe geſchlachteten Vieh. Stat- 
der. — -en, tr. : Schlachten (f. d. und Zilgg.), eig. u. 
übertr., mepeln ı0.: Menih und Vieh iM Fins; es if nur 
Schad, bad man bie Dienichen nicht auch verfaufen un m. 
fan. Auttdah D. 4, 13; Sie ſchlecht füttern, ausihimnfen, 
untereräden und überhaupt, mas man fo nennt, ins haus 
ff. db. 5] m. Varf. 238; Der einem Ochſen gemehiget. 
Eppenborf 50; Sie kamen von felbft aber, wie, mern man 
im Winter mehget, die Rrähem, Boiheif Sb. 9; Gs blahte 
ihm feine befte Rub . ., man mußte fiem, 211; 32%; 
Solche Kuhe feien das luftigfte M. [reiche Berwantte bes 
erben ſei das Angenehmite sc.]. 1. 2, 342; Thue er aber 
mal die Mugen in, fo werde er im Aus-m. beite beifer aus: 
fallen. 105; Sie Idie Eltetn] wollten fie [rie Tochter] ein- 
m. [ind Haus m., — ſich nicht verheiratben Iaffen], 
damit der Kerl in Ärerlingen veito mehr hätte, 1, 205; Daß 
fie Den ein-m. |fih das Seinige zueignen] und neh 
reidger werden könnten. &. 174; Se ein Bin-m, bei leben · 
digem Leibe, 189 20.; Denen eilten die Bunde genoſſen mad 
+. mit fo ernſtlichen Mürgen umb N, 1. Stumpf 580b. — 
“er, m, 4; un.: Schlachter, Fleiſcher: «am. 3, 
203: Wenig Bleifcher .. Die W. S. 26,59; Gebrl 3,158: 
169; Schaidenseißer 156; Schlegel Sb, 8, 93; 101; Bhubart 
2. 222: Stumpf 2b .; Hof, als Fitel, aber auch, 
3- B. Auttbeh D. 4, 98, ein Güterſchlächter (ſ. d.), 
der Bauerhöfe varellierend gleichſam abfchladhter und 
zerſtückt. — -er£i, f.;-en: Schlächterei, die Megig : 
Ihr Blut befpript die M. Sfärfer (Bungari 2, 317} 90, und 
— das Mepgen, Mepelei: Sich diefe Urobe veiner DI -en. 
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Salestl Mich. TIT. 1, 2 9c., auch: Tas in der That vielſach 
verderbliche Verfahren ver Iertbeilung großer Wüter durch 
Sänkier, bie fogen. Hof · M. Auetdaech D.4, 99 x. — 
-erhaſt, a.: im der Weiſe eines Mepgers, Heine Sal. 1. 
20 10. — ern, tr. metzgen, meßeln: Gam turtiſch 
meßaerte man bier | .., mas man fand, zufammen. Biumasır 
2,31 W 

Mehner: ſ. mepen 2. 

* Mleuble (frz. möbel) sc.: ſ. Möbel, 

Meuch-elei,f; -en: meuchelndes Thun; heimliche 
Hinterlit: Wenn Felde Thrafonet ihre M. begangen, wer 
ken fie ben Ruſſel anf und ſind kHibme Mifenfreffer. father 
SM. 2%, 6% 10, auch: Des Teufels Gaukelei und Diricher 
tel, Filter B. ta oc. — -elifch, a.: heimlich-verñeckt, 
hinterliftig, meuchleriich: Meucsliſche Wabl tes Kapitel. 
Warum mendlen fe aliet.. Meinen fie, ihre heimliche, 
vpar ſtliche Uuge Vebent igkeit Sei fe bob und tief, das Me Rie- 
mant ergrünten noch begreifen fünne® Sutter 8, 4b; Sit fir 
lem m. ermordet ic., 1. Badlof Tr, 211. — “ein, intr, 
{babem) umd ir.: heimlich und veritedt, Binterrüde 
agieren, 4. B. (veralt.) von einer rau: hinter dem 
Müden des Mannes Etwas verfaufen. Bands 8. 2, 
130; Wie, nachtem base Ravitel zu Naumburg ſchiet 
meuhling® einen neuen Biſchef ermeäblet, dem Yantedr 
fürften anzeigten, dech Pie Verſen ne mit nenneten unb 
aleidmwebi um Schub une Schirm folder ibrer Wabl .. 
baten, ... IA’ aber ibr frrnit geweſen, mn Such zu bite 
ten, warum meuchlen Ae alfot ſumer 8, 4b; Br if ein 
Menchler, Yagener, Zweiziingiger une beugt, meuchelt, zwei · 
aunget Alles, was er reber um thut, BU, 20, 60 1C., heute 
ap. nur = meudelmorten (m-d morben), eig. und 
übertr. : Immer mendelt übe wen Hetland. Grier Rom. 268 ; 
Ze find doch viele Gelege nichte Anderes alt eine andere 
Art von Delben, womit Die ariſtekratiſche Brut pas Bolt 
menheit, Heif, 4. 305; Die Waffen, wemit Zene tat Leben 
erer den Leumunt bet Könige zu m. ſuchen. Yat, 1, 224; 
S warft Iimdgebeim ven Stabi und mtechtit. Dimuf. 1. 2, 228; 
ie zablten dem Merrato, | ver m-r jüngft ans Bette ber 
naern Gbäfte trat. Unthard 282; Beam Er, 349; Wieviele 
. Atem werben nicht durch tiefe Genſur gemendelt! 
Stab DFr. 1.41 ac. auch in Zſſtzg.: Darfft dm ibm Inden 
in dein Geboit une a beim. ? Immermonn IN, 4, 135; Mein 
Varer ward ermendielt. Meſen Ab. ST x. — ⸗ler, m., 
"#3 m, ; meuchelnde erf., abe. müchilari: Pildrenter, 
Verpreber und M. Arndt Ber. 8: Der Mbchrecber ums M. 
feines Fteundes. Darnt &, 361; Mit unter ven Di-n [bie 
ihn mächtlich angefallen und virehgeprügelt]. ©. 1#. 
226, Seide Winkeinrekiger une WM. . , Schleier une W. 
Father 5. 41h; Da find meine Bücher am Tage, mit mei 
rem Ramen geyeidenet, vie Sollen dieſem Wintelfibreiber und 
m. früblih vor Die Raten treien. 3026; I04b; Den edlen 
Topten, | den bie M. und erfinden. Büdert Morg. 1, 17%; 
Tepe tfi bein Srarence, M. meines Fruarb’s, Shtrgel Rich, III. 
4 4: Stolberg Sch. 1. 8; Welserlei Tucke ver Tapes | fant 
Aalahos, ber M. ben Aärteren Mann zu ermorden? 9. Or. 
3. 250; Dir ward. . zur D-in Alotemnäftra, 11,439 ı., 
j. auch Maufe 2. — -teriſch, a.: in der Meile eines 
Meuchlers, meucheliich: Gin m-er Boltäfrieg. Cham. 4, 
101: Die me Bunte, 138; Kennt ib in ihrem Armen 
teaumen, | wie m, der Bufen ſchlug? &, 1.189; Ein ſolches 
ms Beginnen. 17. 106; Gine m Sinterlift | aegen 
G@inen, ber fein Meuchler if. Bücher Mat, 1, 74, Mid m. 
zu morben, Sb. 43h; Balsgel Eh. 8, OR; MM, erihlagen. 
Zimteh 9. 935; Beſchloſſen ten Tod bed Telemachos jeho. 
m, 9. O2. 20, 242 10. — ling: 1) m., (ed; —: 
Meuchler: Die, die Schäntlihften. fulter SW. 60, 322. 
— 2) adr.: meuceliich: Laſſet uns .„.. brennen une 
merten, dech m. 26, 72. gm. mit „‚8'': Das bat er keim- 
lb orer meuhlingsd aufs Leugnen gethan. 62; Solche 
Somabſchriften m-4 gedruckt und heimlich aufgeftrewet. 60, 
321: Da mu der Herzog zu Braunſchweig m-#, plöplih und 
unserfehens war angezogen, furher 8, 2506; Der Heind... 
falle ib m—# [„m—e4 *]. Sir. 12, 18 9. 

Anm. Grundbegriff ber Helmlichteit — wozu ſich jebt 
am. ber des Morbes gefellt. f. Maufe und abmuden und val. 
außerdem Denehe 2, 228. 

Meute, 6. ; -n: die Geſammtheit der zur Barforces 
jagd gebaltnen Hunte: Radtem mum der Fürft ein Lich 
haber von Hunten il, fe wirt Die M. auch Hart gehalten. .. 


Mewe 


Gine M. ven 100 Kunden iſt ſchen darl genng, darnlt zu 
jagen. Dedel 2, sh; Seulte wie eine DM, Hunde, bie ihr 
Areffen erwarten. Amim 15%; Sreiligean SW. I, 59; @rikel 
Zum. 29T, Geine Tr. $% ; Sauber Br. 150. Upland 420 u.0.; 
Soriel als eine gut beiekte Iagb- MM. selber einem armen 
pelmann tofter. Pelaloysi 4. 330 u, Much überte, : 
Wenn Gros, wie ein gejagter Freibiri, | alt une entkräfter 
in den Strom fh Mürzt, | zu hintergeben feiner Reiter M. 
Feeitigrarh SW. 5. 159; Bricht bersor mit Prüflen num tie 
mM. [vie Echaar ber wilden Thiere im römiſchen Cirkus 
auf bie Glartiatoren]. 37: Voran dem Sturm. dem milnen 
Zäger, | ter Ungewitter M. belle. Senſcaau @. 5. 

Anm. ‘Bon fri. meute, f. Dies n»T, — bat altirz. 
auch, mie Emeute if, d.) einen Aufflant bez. non latein. 
morere}, ngl. W. in „ Meutmaher“, Deuter 2x, (fry. mutin). 

Meutel: f. Miete, Anm. 

Meüler, m., -8; uv.: Meutmacer, zum Auf: 
fand und Ungeborfam wiber bie Obern Berfdimorner 
x. (f. Meute, Anm.): Baron #, 254; Gebeßt om eilt 
der Meuterei. | ver Frankreichs Herz burbmwüblt, vermaß . . 
ein Heer von Bauern fh. „, ben Germ bed Dorft . . au ber 
ftrafen, ... Der M. braune Hant. Pete Bo, 3, 195; Mir 
führen es aut, wie Belrsten oter mie M. Senes ift acfähr- 
Ub ..., Dieiem find fünf gute Delbe gewachſen. sn. 
1646; 379; Hebellen, M. nennt er uns. Sigel Eh. R, 
161; 321; 8, 1413 Jeter ruf id übern Reken Burber. | 
Den DM. ſchußt bie Kutte mir. Werner Erbr, 35 0. Much 
(in Italien? = Bandit (f. d.), Meuchler: Die M. 
Giftiniſcher m Bd. 14Rb; Doch nech einen MR. wirt 
Genua haben [ftir Flesko]). 150a x. — Ei, f.; “en: 
meuteriiches Treiben se. : Rottierung une „We iterenen *. 
Fila V. 43a; Der jo oft idom ausgebrodiene Inmutb te# 
Vollkes. Die mehrern M-en, an denen fogar Naren and Mir 
jam Theil genommen, btechen aufe Mewe .. aut, @. 4. 278; 
Sich gegen das Stabtregiment empbrt, IN. amgeirennen, 20, 
177; Yah dich mur der Werber KRraltil und „ Meiierei* 
nichts anfechten. Sseidenreifier Tb: Ju einem gebeimen Dur» 
ren, meldet ſtundlich in eine offene M. autzubreen trobte, 
aa. S6ba: Hnnb, Seit Der Heinen I. | Die Zene mit bem 
Herrn tm langen blonden Haare ) im Dunfeln angelegt. W. 
11, 204 . — “er, m. , 6; Um. : Meuter. Beeiihtngen 
wor», a: ſich ale Meuter benehmend; in 
ſolcher Welle m. : Bi Knechte. Mülnır 3, 256; Der me 
Mönd iR vorgeladen | sum Neibhtag. Werner Biber. 164. — 
-1, inte. (haben): ſich meuteriſch empören : Auch frempe 
Soldaten fangen am zw ım. Balkz. %, 206, ngl.: Gin um 
geherfamer und meutinierenber Seltat. Wadaer 58. 

Miewe, f.; -n: Mewchen, lein: -ne: 1) eine 
Gattung Hafervögel, „ Stranpichwimmer’‘, die, dicht 
an ber Adertäche des Waſſers fliegent, ſich von Fiichen 
näbren x., Larus und nahrerwandt Sterna (Biret., 
Kirre), Meerſchwalbe: Wo am Belt die Möre zieht. Arndı; 
Grellen Schreis die Möre fliegt. Frriligratd 97; Die Kiere, 
eine blane Möme m. Goldammer Lirh, 179, Auf tunfel- 
blauer Aläde ,.. . Mömwen im Ratternden Redipiel. Oushon 
Sauber. 1, 292; Die gramen Mn... ichrein. Gagrdom 2, 
213; An tem Maftbaum Hammmert bie Mbve fd | mit beiſt · 
rem Echrillen une Schreien. Srine Reit. 1, 18; Die armen 
kleiaen Moͤrchen. die norb unbeftekert im Banknefte ber grolien 
Tüne kiegen. 2, 33; Die Didren trieben wie weiße Pünft- 
Sen auf ben Bellen. Göfer 8, 169, Die Schar kreiſchentder 
Meeven. Jarobs Berm, 2,75; Diele Seenbgel, große Ihmarye 
Miceven. Mentelsio 1086; Die Meere. Olcarius Mautug. 6Ba; 
Müme, Mäder Roft. Ida; Die fhene M. vfeift. Balls 95; 
Mährene Die Barke... . mie eine Möwe über die Wellen ba- 
hinflog. Stahr Wer. 1,16; Dort bei Tauſenden bellgeſchwin · 
get, | färmt der Din Setöf' im Sumpf, 9. 4, 59; 3,24; 
Gilte dann über die Woge, der Mächtigen Di. vergleichbar, 
die um fruchtbare Bufen bes meit veröbeten Meeret | Fiſche 
fi fängt und häufig bie Fittige taucht in vie Salıflark. De. 
5. 50 5. — 2) (f. 1) Art Taube mit fleinem Schna⸗ 
bei: M., Mewsen, Mewlein, M-n-Taue, Columba 
turhita. 

Anm. hr. meh, mögi, m., — mit ſcwantfender 
Ortboge., f. o., mal. Köme neben dem ältern Lewe .; „Die 
M. bei Eöchner der Meb,* V. 1. 195 3. Ar. mouette, 
Diez 692 Inal. munvia 694). (Baier) Memicin auch 
ein ungeſchlater Rorfeup. Shm. 2, 65®. 

Zfipe. zur ſchwankenten Bez. ber Arten ven ft] f. 


Michtl 


Demnih: Oken: Uaint b. 31a; Winhen 2. 760 F. u.;,,8 

fterr: Sterna naevia. — Amjele: St finiss 
— Bürgermitftere: Laros fusens. — GH 
Procellaria glacialis. rd: Pr. paffous. - 
Fiſch⸗: St. minuta unt L. marinns, — Wit 
After: M. — Grän:, Häffr, Hfringe: L%s 
sens. — Kirrs: Girr⸗ M. — Läch⸗: L. ridihandn 
Der 2rotteogel diefer Finöre dir fahmöre, Wilkemn Es 
116. — Mäntels: L. marinus. — Pol L je 
rasiticus. — Raube: die Gattung Lestis x. - 
Mitiens: L. maximus, — Rinaels: L-hilens 
— Nöhrs: St. hirando. — Schmaröker: Hi 
M. — Seee: unbet., für Mewe überh. e 13 15 
Der Beemder, ber anftiten glei. | die halt tie Hase: 
Schwungfeder bebt | Sufrmärtt und baln in ad Han de 
taudt. Platen 2,249. — Eiibers: L. argentata - 
Stoößs: L. cataractes x. — Etürms: L. pr 
Iosus und Mantel M, — Weiße: Eier Urt 
183. — Winters: L. hibernus und tridacn'u. - 
3wirar: L. minutus u, d. m. 

* Meya-nineiit.), f.:-n: Bauf.': Halbeiki 
©. 28, 38. — -tinle, f.;-n: Maler: Bitkl, >, 
brodne Farbe 

* Aliasm-a (ar.)}, n., -& (um.); -er, «ui 
Aryn.: Fin Kentagium, Mnitetungeitoft ik das Bot 
eined erfranften Körpers, das in einem ambern Kerrer yı'ı 
Rrankbrit ergengt . . .. Winsmen dagegen nerat m Sin 
tbümlihe meit Dunb Jerſepung organiiher Lira map 
Stoffe in ber Atmoinbiie oxer menigftene Bearintemmm 
atmoſrbaͤriſchen Mifbungererbältnifie, melde Arten m" 
zeugen. obne fih Selbit in dem erfrankten Urgamiemst nr) 
vreducictten 3. B. dae Bumrf-M. eng Ay 
ficher,, tie Ach dann weiter nicht vom rimem Rirser ar m 
andern fortylanzen. Mlirrelj. 1, 2, 71. — “Add, a: 
auf Miasmen berubent, berzüͤglich. 

Mia. : ſ. Mau. — Mich: F. Ich In. II, Ka 

* Miha-el (bebr.), m., 4, all; @ 
männl, Gigenname, z. B. 4. Mer. 13, 14 x. neh 
Name eines Ärzengeld. Zupa 9; @. 11. im, ii, 
nach: M-ie Bei, »Tag (20, Eept.) u. verfürt: nel 
füsı oder Micar (vgl. die Tenwandlung kei Auf 
-- als Berfonenname und -— als Monat ch. ı 8! 
M. vie Zeit, ba Ib mie Aladernie beſucen Tefite, rufe 
@. 21.29; Ruf M. 9, 346, Zu M. 27.0 
Sprichwort fagt: nad M-i if unfer Herrgntt don Tertt! 
feinen (hönen Tag mehr ſchultig. Auttdes Tide 2 7, 
Kunftige M-iE. Brlter 2, 364 9e.; M-itsete, iR 
M-is fällige Jinehuhn xc. — ©. auch Mide. 

Michel, m. , #5 -6: ein meiit nur nad ati 
Lande üblicher Taufiname unt danach irgl. gatıl 
Per. theils einer tölpelbaft dummen ober pr DE 
leternen., theils einer bauriſch derben Bert. x., 5 87 
Mocht mir feine Alaufen vor, ,. Abr mit, is luft 
das Diihele mit mir ſpielen. Sarrt Rem. 2. #1, Sul # 
für nen trodnen M., für ten er Äh gab, @ Wilden Fr&! 
922 ı.; Binige von ten Dorf Pin mellm bersız 1 
Grobbeiten nicht fahren laſſen. Irmermamn A. t. #; 
Heut: M.. Schimpfname eines weinerlihen Art; 
2aum Hell. 3, 97; Verter M. Ber. eines tet 
ten, in fih felbit begnügten une felbiigefältisen #* 
liſters, ſ. Atruſcheit V. 1, 26% Das Bird nen Ir 
allen Bhilifteen fich au verbalten wiſſenten on 
Mr. 1. 118; Bei melden jWefagen] und ders HÜH 
manden Abend Vetter M. in feiner moklbefumster Tui 
heit zu beſuchen nicht verichtte [f. u.: deutlicher Rn] 
43; Dad es ter Hänfe une Verter-MN-n viel ge. MEIK 
Find. 4. 340; 352, abwechſelnd auch: „Tie dir = 
Wartbel*; „Alle pie Mäpe* 1. (f. u.: ausmidelni:# 
Genitt, das lüftige Völflein ter Wind, [f gar 
Beutel, «Müller sc.] une Hafen. 1, 24 1. Ram. ati 
Deuriher (1. d. 2) M.; Den vierfäprötigen tete B 
Bötne 3, 141; Bftena Err. 1, 246; £. 19. 18" na 
wagt't, den Galderon bir auszupeden! | Das liei ıı= —9 
ſchen M. Ah erwarten. Platen 2, 13%; Unit rat A 
une Wihelinnen. W. Merd 2, 87; Ta gitern vers & 
Betichwefiern u. Deutfh-M. Scım Br. 168; Dre Er" 
varhle«M, if ter mitermietigfie won Ulm A“ 
(Rurrdah Boitat. 61) 124, — der Deutihe, mem © 
Sympathien für fremde Wölfer Matt Raticaal— 
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x. und Fertbild., 3. B.: Dieſe neuele franzoſiſche 
tieclet lũbermuthige Dummheit sc.) des Heren Michel 
ar, anfgeübt an dem tieffinnigften Werke des deutſchen er 
a8 Stade Jahr. 1,224; Sole Zungbeutfhmideleien. 
dere (amegler 47) 698; Heulmihelei [Meinerlics 
ie x.]. PoMäter (f. 200060 Helft. 3. 97); Die Ker- 
smihelet. Ant. 2, 269, die Luftichlöfler, mit Ber 
3 auf das Buftipiel von „„Herzog M.“, in meldem 
dl. atıhrhrare, Zähmung einer Witerfvenftigen) M. 
ten Wahn weriegt. wird, er ſei Herzog 1. ; Die Staar- 
Ipten um, Die ſich som Ihnen einreten ließen, Amer babe 
eüertermibelei u. f. w. eine Ebre geiban, 4, 350, 
2: Pott M. und u. : ausmicheln c. ; Während wir 
dern ommer doch noch eine michelbafte Gtellung au 
peitieren haben. Uagt Rev, 1, 108; Als verböte der alte 
wer tur Demunterumg, da er dod nur Bie vatermidelr 
fte Sermunterung, das Bielgeſchreimachen von fleinen 
mer gemeint, Bahr It. 2, 38H 2c. Er mochte feinem 
wlste aut noch den Spottnamen Midelien [---»] 
on. Sam Gr. 1, 20 xX.; Alle die bentihmideln- 

+ Seren uns Saſen. Br. 213; Als die Staarmaͤhchen 
Iumitelt und „. ihre Weisheit an ven Mann ger 
it Jomäter Yindenb. 4, 350 (f. o.: Vetter M. und 
Erminelei) ; Gine giemlih vermidelte Deutſchibum ⸗ 
Hit, &riy 1, 437 1. 

Sam. In Michel“ ſcheint der bebr. Michael df. d.) zu- 
Aeſſen mit tem wralt, Gm. midel, f. mehr, Anm, 
2. 164 und 5. B. neh: Gin michel Theil. Matthefius 
EIeib; 1700 xc. 

Mia: 4) m., ſ. Mad. — 2) f.; en: in verſch. 
Snbenza) Kriegsk,: Michtfeil einer Kanone. — 
Rriiingbrenn.: zwei Hölger, bie Griffe der 
Shmrlitiegel haltenden Zange zuſammenzudrücken. 
) Neepihläg.: eine Art hölgerner Bod mit 
" berijentalen, fammartig geftalteten Querholz, 
Dodten zu tragen. — Nam. aber (d—g) Schiff., 
IM. ver Pumpe, Bumpen-M., gabelförmig aus: 
— Holy, worin der Pumpenhebel mittels 
4 Delzens befeftigt iſt, „Wagelnie““. — e) Di-en 
"m User, aufrechtftehnde Eiſen, oben mit zwei 
Krmen, den Maft und die Raben darin niederzu⸗ 
%, wenn man nicht segeln fan, fontern bloß 
am mu. — f) M. der Gaffel, der gabelförmige 
Khmtt an ihrem innern Ente. — g) M. oter Ged 
din) auf dem Echornitein sc. — h) f. Müde 6, 
Jam. Zu 2 auch M.Knovf — Kom (f. d. 15) oder 
wi an einer Kanone, weldes an Gewehren „ Aliene * (fd. 5) 

Abe beißt, mie aub: miden, eine Kanone richten 
Meöllgemmeinert: in Augenmerk nebmen ıc. Mider, 
} bei den Artilleriften), ſ. Bobria und Drem. Wir- 
168, »gl.: Das mit (kümmert) mid nidıt. Gäfer 
mit Anm.: „Es mide mich ober ich mride Das 

E «6 trifft mich, ich fühle Das nicht“, wozu ſedoch zu 
Mai: Micken, tr.: werbriehlih maden, frünten ; 
mistt [gemabnt, erinnert] mid am Das, Stalter. 

ng son 2 fraglich , ebenio bei den folgenden mund» 
Aa: Mitte, f.: 1) eine Heine Pumpt. Brem. 

— 1) ein Meines Brot, ebd, und Btalder (vgl. fat., 
4 fi: miche x.) — 3) Feines ſchwachliches Rind, 
Bi Bermidern, intr. (fein): mit zur vollen, frif- 

Hang gelangen, fondern winzig und ſchmächtig 
seläminern, vgl. verbutten, verfropfen 2, 3. ®.: 
Da sermidert Ungeficht. Droufen A. 3, 30; Ein Kery, 
gleidfjam vermüdert. Lüthmenn, 
I, Wrıb, fe müdern — muffen, mäffen (3), alio 
u en vermüllen (f. d. und vgl. im wer Amm. zu 

28 Bair, „vermuden‘)., Im Medienb.: ver⸗ 
FE Bermüdert, auch midria, mielrig, 
I wine, Ihmädtig a., äbnlih: mictig, 

efrig, miefirig, Weinpeld. — Mider, m., 
Br Meiner Nintoichdarı. Eampı, vgl. „Mäder, 
# 34.2,556. — ©. aus DMud, Ann. u. Öbriing. 

£; “n: Beinweb.: bie beiden durch 
mut dem Quertritte verbundnen zweiarmigen 
ie des Webſtuhls durch Schnüre 
ARDeR ,n., 6; un. ; chen, lein; »: eim fleifes, 

hend bie Bruft bedeckendes weibliches Klei⸗ 
, Meibden, Schnürleib (f. Diner Anh. 2. 
Auabera, Beutiher MBörterb. 11. 
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253); Auri⸗ H. 1, 1, 14; Gin fnappes weißes M. und 
eine ſchwarze Taffetſchurze, — fe Mand fie auf der Grenze 
zwiſchen Bäuerin und Gtätterin. @&. 21, 270; 35, 402; 
Soithelf U. 2, 195; Dagegen lag bas rotbe M., vorn mit 
Schnuten geheftet, Mnapp an und unter ibm zeidnetem ſich 
voll und ſcharf vie Brühe. Ainhel F. 301; Platem 4, 132; 
2qert Nem, I, 241; Baubarı I, 47; Weihe Kom, Op. 3, 
222; Zuſehens wird. . vom erflicter Seufjer Drang | vas 
nappe DM. immer enger. W. 11, 170; Der Imang wird 
mit dem M. aufgeſchnutt. 171; Sie ſchwört ihr, fo lang 
ala Etwas auf und nieber | in ihrem M. gebt, ihr hold und 
treu zu fein. 275; 166; Sie werden's nicht übel nehmen, 
ein Mäntelden obne M, | und, leichter als eim MWöltchen, 
ein ſeidnet Unterrodt | war all ihr Bup. 15, 30 2. Nadıtr, 
Schnur DM. x. — Auch Übrtr., 4. B.: Sein Arm in 
ibr ein enges M. [er ſchließt fie eng in die Arıne]. Ortirn- 
fAläger @r. 199; Der Dt, ver lecke Äreier, | Löft ven Anofpen 
ihre M. Platen 2, 51 x. 

Anm, Ms mase, Hebel 2, 235. Mbd. muoder, ſ. 
Beuche 2, 239, 2al.: Das Muder. Apate 42; Achm. 2, 
553 ff., vgl. weitpreuf. moide (Hertig 14, 136). 

Mücke, f ; -n: ſ. Marie und Mies, Anm. 

* Miene (fr4.), f.; -n; ne: Gebaͤrde (f. db.) des 
Geſichts, als Ausdruck des Innern und des darin Bors 
gehnden: Vorzüglich dient das Geflcht zu den Gebärden und 
bier heißen die Gebärden M-n. Engel 7, 70; Di-n find ins 
Spiel geiehte Geſichtezuge. Aamı Antbr, 279 ı.; M. und 
Webärde, Bunte für Bunft, ven ver Natur ſelbſt abzukonter · 
feien. Heinfe A. 1, 296; Zene folge, böbmifde M., vie auch 
das Geſicht einer Grazie entftellen wärte. £. al. I, 4; 
Seine M-n fchienen mir zu verbärgen, | daß unter ihnen 
fh feine Minen [f, d.] verbürgen. Hüderr Mat. 1, 146; 
Nun birgt er feines Sinnes Unbul® | unter der M-n Un» 
ſchuld. 74 ; Zemandes M-n beobachten, in feinen M-n leſen 
x., vgl.: Sein oßmehin ſchen m-mloies Geñcht ſchien ſich 
ganz zu verfteinern. Paalzom Ib. 2, 258; 1, 11 ac Selt⸗ 
ner (nach dem frz.) allgemeiner von dem Ausichn des 
Geſichts, nicht als Ausdruck bes im Innern Vorgehn⸗ 
den, 4. B.: Gine M. von Gefuntbeit, Wohlfein und Kraft, 
melde man in den Heide · Katen jelten finder. Wieduhr Nachg. 1, 
5». Häufig in beit. Berbind., 3. B. als Obj.: Fine 
fo odır fo beſchaffne M. machen (ſ. w.), annehmen, auf · 
ſeben, aufſtecen, ſchueiden (ſ. d.) x., To: Gute M. zum 
boſen Spiel machen, ſprchwe, val.: Zum ſauren Apfel 
ein ſuͤßes Geſichtchen machen ıc. ; Wenn fie ſchwieg, ſchien 
fie Etwas bedeuten zu wollen und machte mit ber Dberlippe 
eine fatale M. ©. 23,8; Sabe nad ber Wunve | umb machte 
faure M-n [ein bevenkliches Geſichtſ. eniin 1, 30; 
Reine Unantwert mehr geben, feine faure M, [verdrichliches 
Geſicht] machen. Gotiheif G. 255 ı0.; Die M. eines Um 
ſchuldigen, eine unfchuldige M., eine fromme, ernfte, bäftre, 
freundliche, nachdentliche M. annehmen ».; Schnitt fo der 
mutbevoll-verlegene M-n. Bodentedt 2, 32; Eine abſcheulich 
aleichgültige Di. ſchneidend. Cushow R. I, 31; Schnitt eine 
tronifhe Di. 169 ꝛc. Der Leutnant ſehte eine gebeimnisnolle 
M. auf. Sqaliqutul Sat, Mag. 98 2c.; ferner: Die Dt, 
feine M. verziehn, 4. B.: Sie leiden innerlih an aller mög- 
lichen Mifere, aber dußerlich verzichn fie feine M. meld B. 
2, 125 9. Auch: Ohne M. zu maden [ju tbun], als ob 
Dieb feine mabre Abficht fei. W. HB. 2, 164; DR, zu Etwas 
machen, zu erfennen geben, daß man ſich dazu anichide, 
verallgemeinert auch von (perfonif.) Sachen: Die Feftung 
macht noch feine M. zur Übergabe x, ferner abbäng. von 
Präpof,: Der, feiner M. nad, bie eingelaufnen Schulden 

. überfann, Order 1, 14206. ; Seine Späße mit der troden- 
ten M. vorbringen ; Der die verhaßten Paravoren mit einer 
fo aufridtigen M. von Wohlmeinenbeit verbringt. W. 29, 
65; Mit ber DI, eines Menſchen, dem ıc. Suc. 1, 118; 
Unter ter M. [dem Schein] zes Schetzes Finem vie Wahr · 
beit fagen; Oftreih hat unter der M. beauemen Thuns mehr 
verrichtet ald Preußen mit unzeitiger zappelnter Gefchäftig- 
teit. Börme 2, 65. — ©. auch Mine und Mies, Anm. 

Anm. Br. mine, Haltung, Gebarde, Anichen, f. Diez 
229, wald. fdhmwar. (rfl,): Mimeli [tat Ausiehn, Geſicht ı.]. 
Gotihelf ©, 46. 

Zen. feiner Erklärung bedürftig und leicht zu 
mehren nad ten folgenden: Das bänfige Annebmen der 
wichtigthuenden Amts M. bei feinen Kollegen, Gupkow 
Borne 56; Starrte er mis der Angſt ⸗M. des Meinens, 
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aber ohme Thränen auf einem Fled. Ariking 4, 176; Kamfl 
du nicht mit der Bruder- DM, zu mir? Shubart 2, 315, 
Bruderantlig, bier etwas Echtes, nicht Angenomme: 
ned; Wenn du jept eine Lüge wudteſt, mir binmärfeft mit 
der offenen Engel- Di. 0. 2090; Mit tiejen Engels- 
M-n. Hörner 85a; Gjfig-M-n [faure]. 39. 9. 12; 
Mit einer wahren Hönner-M. &. 20, 127; Als Todter 
noch mit dieſer Helpen-W,; Ihre todte Jammer-M. 
ruft Himmel une Erde zur Nabe. Hölderlin H. 2, 45; So 
trodenmweg und jo weinerlih! .. Mit einer wahren Seien» 
bitters-M, 4. 1484; Zum Gatten hätte nie genommen 
ibn Tehmine, | wär" er gelommen ihr mit folder Löwen» 
M, Usacti Roft. 8Sa; Den Kopf aufwerfen und Die Pro» 
teftions-M. annehmen. Sorker It. 2, 127; Daß ber 
Dauerjunge alles dies abgefhmadte Zeug mit einer fo ver 
wunſchten ehrlichen Schafs-M. verbrachte. W. 1, 181; 
It er dir nie erfchienen, | der Fürft von Ithaka, | wenn beine 
Sunder-D-n | in feinem Reich er ſab? Germegb 1,0; 
Schritt fie ihm mit Totesbläffe und einer armen [f. d., 
Anm.] Sunder-M. entgegen. Stiking 4, 17%; Damit 
dich meine Todes · M. nicht erfhrede. EPGaym Kuhn. 114; 
Man merkte , . am feiner Weltlinde-M., | ihm ziche 
nicht vie heilige Katbrine Jin bie Kirche]. W. 11, 150. 

Aliör-e, f.; -n: 1) (mundartl.) Ameiſe (f. d.). 
— 2) Pilangenname: a) M., Alsine. — b) Rote M., 
Anagallis Arvensis, ſ. Des &1. 32 und 37. So wohl 
auch: Gin Topfchen mit Wein, worin rohe „ Morrben“ ar- 
tocht waren, .„ . Bäbete bie ſchadhafte Sende . . damit. 
ISMüker Lind. 3, 87. — -Ig, a.: ſ. mabig. 

Mies (Mich): Lodruf für die Kaye (f. d. fa) 
und dann auch Benennung berielben (f. M.: Kap), 
3- B.: Knurtend ſchlich mit aufgchohnem Schweife | und 
runder Rüden auf ven leifen Tapen | tie weißt Mies. Arum- 
maser (Aaqtõdet Detl. 1, 20) und vrfl.: Mieschen unterm 
Lehnſtuhl ſonurtt. 9. 4, 154. 

Anm. Abnlih: Wenn Miez fonft Zunge hatte. Eup- 
kom R. 9, 232; Die alte rorbhanrige Mieze. Pray Muſ. 
1, 92; Miczchen. Mathifon A. 7, 136; IP. 1, 16 x. 
»gl.: Die Kape wird [um Dresven? Mip! Mip! gerufen, 
ganz wie im Wentiichen, wo «4 miza! miza! heißt. Momatbi. 
1, 4355, val. bait, für Rage; Die Mip und: ver, bie 
Muplen), vıfl, Mupel x. Bchm. 2, 063; 664 (gl.: 
Sieh, wie die Kaße ſich anihmirgt! Komm, Muß, gich bein 
Barden. Ouphem R. T, 251), ferner: die Maup, das 
Mauplein. Shm. 2, 660 und bair., ſchuzr. mimni, 
minnd! als Lodruf für die Kaße. Staldee 2, 211; Bm. 
2, 594, aud: Das Minni, Minnel: Hape. ebb., wie 
ſchleſ. Minel, Mindel, Minzel — Kabchen. Wein- 
deld 62b, mal. itz. minet, minette. S. Hi, Anm. Aus 
dem Miau und Maunzen sc., theilw. mit Anlehnung an Per- 
fonennamen ıf. Hin), wie Weigend aud Miete (f. Marie 
— mofür auch Miey. Shm. 2, 669) — Kat ermäbnt, 
ſ. Rammertipchen und Mieſel. — VBrſch. M, = Moos 
6, d,, Anm.) und mie®, a. (in der Zubenfpr.), nach Tendlau 
Sprdw. 623 „verborben aus ınius, von bibl, maas laxm], 
Gel, Uberdruß erregend“, hißlih w., 3. B. Made 1, 55 
di. jedoch „„miß'‘, Anm.) und als Bitw, in M.⸗Muſchel, wohl 
entſtanden aus dem lat, Namen mytilus. 

Mieſel, n., -8; uv., -6: ein junges Mätdhen ala 
Ggſtd des Kiebelns und Kurſchneidens: Wenn Sie ein 
M, wären... Wie Sie aber eine weife Arau find. S. Stein 
4, 214; Wenn ib ein M. hätt, | fo fhwäpt' ih nicht mit 
Bafen. 337; 234; 267; 293; 300; Die M-#. 38; 95; 
113; 116; 177; 881; 188 9%. — Hl, f.; -en: Bier 
belei, Kourfchneiderei sc.: Daß Sie Sib vom SHerm 
Better die Kour maden laſſen, inve® ich fait aller M, ent- 
ſagt habe. 319; Meine übrigen Heinen Leidenſchaften, Zeit ⸗ 
sertreibe une M-en. 103 1. — ⸗n, intr. (haben): lie: 
bein, einer Schönen ben Hof madıen: Entlich Ang id an 
zum... Die tiebelei ift doch das erprobtete Balliativ. 5, 
f. Anın.: „Aus der Terminslogie der damaligen geiftreihen 
Gefellfhaft: Weifel, Schöne; mifeln, jbön thun.‘' 

Anm. Ob etwa df. Mies — Raupe) nach Analogie von 
„Käpchen' für Mädchen in Kammerkähchen x., vol. auch 
Grataffe, Badfiih nm. — Brſch. M., ſ. Meipel, Anm. — 
Miefirrig. ſ. Mid, Anm. und Moofig. 

ie: ſ. Miſt. — -rig: ſ. Mid, Anm. 

I. Miete, f.: -n; ns: ein ſehr Meines Inſelt, 
Acarus, Milbe (f. d.), nam, im Käfe und im Mehl, 

39 


306 Mielhe 


Aaſe, MebleM. Dazu: Mietig, mietrig, a: 
voller Mieten, von Mieten zerfteſſen, milbig. 
Anm. Abd. mia, Diüde, wie noch M. im Dsmabr., ſ. 


Apdelung; Dagegen entinridt der beutigen hocht. Ber. frz. 
mite, ĩ. Dir; 230, engl. mite ıc., etwa alt das fdhneibende, 
pagende Thierchen? ſ. Meißel, Anm. — orer etwa in Ber 
zug auf bie Rleinbeit, f. Meit— bat Geringſte ı7. (engl. 
mote). Sam. 2. 650, und dazu Das ſchatet dem Diehl nit 
ein Meit. Murner U. 26; Zitter micht ein Meit! Bingwaldt 
(Wadernegel 2, 150 3. 24); Detſ. (185 3. 3075 Bor ibm 
i'⸗ mit einer „meitten’ werth. Waldis Di. 6, 1; Das 
man Wort nidt ein Meiren fann ſchuldig bleiben. Sifhart 
2.1156; Tat nit ein Weitlein damen [von ber Schule] 
überbleibt. 10%; Da wir ven unier Tauf, , fein Neid» 
lein ned ein lebenzigch Getantlein emrfinden. Matbefus 
Pr. 183; Das fummert mich nit gar im Wentel. Osa0⸗ 
&. 2. 155 ».. f. medel, Bench 2, Uda witter ınade dj. D., 
ol, Motte, Anım,). 


11. Mittih)e, ſ.ez -n; ns: Landwirthſch.: 
ein unter freiem Simmel befindlicher gehörig geſchich⸗ 
teter Haufe, 3. B. etwa fegelförınig von Heu unt Gar⸗ 
ben — Schober, Dieme (f. d.), Fehm di. d. II), 
Feime, Fieme, — ferner in der form eines Kaftens 
(Barallelepipetung) oder einer abgeſtumpften vierſei⸗ 
tigen Pyramide, von zu trodnentem Torf oder von 
Düngerbaufen, in die Plaggen mit Miſt zum Durch- 
faulen geichidhtet find (ſ. Shane Holft. 3, 99 umd Weber 
Termin. 5636) oder im Grdgruben (1. Feldkeller), von 
Kartoffeln, MNüben sc., 4. B.: Gine Grube, eine foger 
nannte Miete, um bie ringäumber aufgebäuften Autterrüben 
einzufellern. Auerbsh Dorf. 4, 160; Die unzähligen Mic 
tben fine Zeugen ven dem Reichthum bes diesjährigen Gin- 
fhmine. Kofıgarten Rb. 2, 82. mit Anm. : Gtarbenbaufen, 
tie man and Mangel des Naumet unter freiem Simmel teael- 
förmig auffübrt; Samdwirıhih. Brit. (55) Mnda ıc.; Wer 
treiber, Heu, Kartoffel», Müben-, Torf-W. ıc.; Werreive, Heu 
in M-n fepen, mieten, animieren (f, ſchobern); 
Kartoffeln in Men feben, einmieten (1. einfellern) ıc. ; 
ausmieten, bie eingemieteten herausnehmen. 

Anm, Wal. lat. mern, Hewi. ac, 1, Dtem. Wörterb. 


Mietteen: ſ. Miete I. — -erig: ſ. Miete 1. — 
“ern: ſ. mauſen 4. 

Mielhe, f.; -n; Mieths⸗ 1) (malt.) Gabe, 
allgm., es jei nun: a) Lohn, Belohnung, 3. B. noch: 
So wird ihr Fernſein Bape mir, dad M, | bimeicterum mir 
ihre Mäbe biete. etitigtaih SW, 3, 86, mit der erflärens 
den Anm.: „[@ngl.] meed, !ohn. ‘Ich wil aber miete.' 
Walther o. d. Vogriwride 156, 18)", vgl. „Mittung.“ @pis 
2,264 v. 684, — ober: b) eine Gabe, Jemandes Gunft 
zu gewinnen oder zu erfaufen, Beſtechung »c.: Bram 
Narr. 46, 81 und 59 und dazu Barndr Br. 352b; Die 
mir Giſft, Wien eder Gaben zu einem Biihorf abtommen, 
Sifdart B. Ada; Scheiden aufammenverlebte Eheleute um 
Diiet und Gaben. 53u; Gin Amtmarn nabım heimlich 
„Miet“ und Gaben. Sinägräf 1, 253, vergl. Mietgaben. 
2210. — c) (f. a und 2) heute gewöhnt. nur: 
das bedungene Geld für etwas Gemiethetes (f. d.), 
bei. für gemiethete Wohnungen oder Lokale: Dieier 
Ranfmann bezablt weit mehr M. für ven Laden, für Die Bo · 
denräume, für ven Epciser, für ven Keller x. als für feine 
Wohnung; Die M, pränumerande, poftnumerante, jährlich, 
menatlih bezablen, berichtigen, Fine bedeutende M. für fein 
Haus betommen; Boden». Haubr, Keller-, Yaden-, 
Saal⸗, Speicher⸗, Stuben-M. x; Die Bezahlung 
feiner Haus · V. w. Luc. 3, 21 26; ferner für gemiethete 
Grundflücke: M. für einen Garten, für eine Wieſe Har- 
ten-M. x. (vgl. Pacht), vgl. : Bald-M., an einigen 
Orten der jährliche Zins für die Benugung des Wal⸗ 
bes, auch Gin M., f. einmiethen 2 ıc. ; dann auch bin 
und wider für bewegliche Ghgitde, 4. B.: Gine Reiſe zu 
Bierbe, wo allein das PVierd täglib 12 Groſchen M. toftete. 
CHBahrdt 1, 162; Nimm nur, Bibrmann, nimm bie M. 
Uhland 67, vgl. als ——— Nusor.: Faͤhr⸗Geld, 
Lohn ıe., f. aud Lohn des Geſindes. — 2) If. Ic) 
das Verb. zwiichen Mietber und Vermiether: Etwas 
zur M. haben, geben ; Zur M. wohnen; Jemand zur M., in 
tie M. (einnehmen sc., auch (f. 3): Finem bie M. auf- 
Sagen, fündigen sc. und ſprchwe: Kauf gebt vor oder bricht 
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M., f. Heuer II. — Zfße. z. B.: Daß feine After- 
M. Hattfinden fonnte, sd. ©. 1, 216, wonach der Mies 
tber das Gemiethete weiter vermietbet, — 3) (1. Ice 
und 2) zum. : eine gemietbete ober zu mietbende Woh⸗ 
nung: &# Achen eret Man in dieſem Haufe leer. Adcung; 
Fuhre mich im meine M. Caümmei; Die M-a (Ic) ſint bier 
ſebr tbeuer x. — 4) 1. 11. Miete, 

Anm, Abt. mieta, mbr. miete, nieberd, mede (Diem. 
Wörterb. 3,139 M., ſ. Mere-fürig, Kürmere ıc.), vgl. Bensche 
2, 167 fi, au für die Ifipg. un? nam. Ahm. 2, 652, der 
(f. 1b) die mundartl. Ber, auffübrt: Die Diet, tas We+ 
mier: Meine abe beffern falzbaltigen Autters, das ber Mel- 
fende dem Bieh reicht, damit er rubiger melfen fünne; 3od- 
miet, wenn Pllangen vom Gebugefech — Ball» eder 
Halelmiet, wenn Haſelwurz und andre Kräuter barumter 
find. Tazu mieten: dem wich tie Miet reiten. — Ab 
keit. : abe. mierön x., mbb. mieten == lobnen, beiciten, 
ſchenten, deſtechen, ſ. Benede, Schm. und Zarndr Br. 3526 
und din beste gm, Ber.) mietben, dingen, ferner mhe. mitare 
in der Ver. des heutigen Mietbling 36, 

Isa. ſ. fe, 2 und Anm. 

4llielhen, tr. : ſ. Dingen fa und b und nam, leihen 
1b, Mad dem dort Geſagten (val. pachten, verpachten 
und in der Basler Bibel von 1523 als Erllarung des 
„auelaͤndigen““ Worte: „„beilellen, Dingen‘) und ben 
Belegen daſelbſt genügen bier wenige: Richt nur gehörte 
ibm eine beträchtliche Jabl der laſttragenden Thiere, amtere 
batte er mehft ihren Treibern geimietbet. &. 14, 3%; Adern 
mann hatte ſich fen jept auf feinem Badırbofe die Meniden 
gemictbet. Gubkom R. 7, u9 Zeder Zude hatte ſich zwei 
Haͤſcher auf den Leib gemietbet, Immermonn N. 1, 121; 
Dort mierbete mein Bater einen Gauterer, ber und fuhr. 2, 
113; Der König in Affrrien heißer ein ‚gemietet‘ ober ge 
Binget Schermefler ; denn Gott brauchet fein eine Zeit lang, 
fein Bolt zu Airafen. ſunhet Kantal. zu ef. 7, 20; Daß ge 
wifie Weiber da Hanbwerftruride zum Tanzen und Erujıer 
ven für Mägte m. und ver-m. IP. Kat. 2, 142; War cm 
Gutlein nabe bei mir zum... Tasielbige mußte id ıbr zu 
Gefallen m. [pachten, ſ. d.]. sawrininen 2, 152; Bubrte 
ibn fein Schwiegervater in das haus, weldes ihm Dindier 
une Teooft zu feiner Wohnung beſtimmt und gemietbet bat- 
tem. Fniling 4, 3; auch mit zu ergängentem Obj.: Id 
babe dert gemiether [eine Wohnung] ıc. und übrtr.: 
Grmiethete [gedungne, Seile] Lebretner m. — Dazu: 
Mietbertim), obne Zufapg nam.: einer Wohnung, 
eines Lolals xx. DieMterbung, gm. nur von den JÄba., 
f, d. und vgl.: Das M. einer Wohnung, eines Gartens, 
eines Dienftboten x. — ©. ältre und muntmrtl. Berd,: 
Diterbe, Anm, und vgl. mieten, |. II. Miete. 

3fißg-, ſ. die von padıten, Dingen ıc. und vgl. auch 
bievon ‚‚mieten’*«7. 11. Miete), 3. B.: Ab⸗: 1) Ginem 
Grmmae a. fehl A. 1,412 X. eavonihinmierben, feltner: 
Es von ibm a. (Bderinichen 3,35). Dazu: Daßder Vermierber 
dem Abmietber tie Sabe . - zum Gebtauch überläfft. W. 
14, 09; 20; @uphom R. 2,374 u., Tie Abmietbung bes 
Haufet 10. — 2) Finem einen Dienſtboten x. a., ihm bens 
felben abivenftig machend, ihn aus feinem Dienft fort 
mietben, |. aus:m. 2. — After:: von einem Die: 
tber, alſo aus zweiter Hand mieihen: Gin aftergemies 
thetet Stabchen, nam.: Aitermietber. — Auf-⸗: 
f. Miete 11, — Nütsr: 1) zum. : miethend ausleihen, 
gew.: versm., 3. B.: Vierte am die Studenten a. x. — 
2) @inen a., ibn aus ter Wohnung a., fich in diejelbe eins 
mietbend, ihn daraus verträngen (gem. durch Zahlung 
höberer Miethe ıc.), meton. auch: Ibm bie Wohnung a. 
und ähnlich: Ginem einen Dienfiboten a., fert-, meg-m., 
ſ. absm, 2, — 3) zum. : Zemant a., ihn aus dem Haufe 
fortgebend wo einsm.: Seinen Sohn in ber Etapt audzu · 
mietben. Mlende Parn. 1, #0. — 4) f. II, Miete. — 
Gins: 1) @imen oder ſich in ein Haus (Campe) oder in 
einem Kaufe, bei Zemant e.. den Vertrag abſchließen mo: 
nad) er oder man dort Mierber wird .: Die Wutter 
babe er auf dem Lande eingemierbet. Arnim 317; Kat fih 
ganz Mill in einem Gafbef «ingemietbet, Gubhom R. 3, 
22% 10. und ohme „ſich““, alſo intr.: @r micthete bei 
einem Rudenbäder ein. &sifiler Tagb. 125; &. 27, 84 ꝛe. 
Auch übrtr. : Der Teufel des Neides miethet fi im Herzen 
ein. IP. 40, 155. — 2) Ei in Armwas, in eine Senoflen- 
ſqaft sc. e., ſich durch Griegung ter Miethe (,,@ins 
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miethe‘‘) zum Tbeilnebmer machen oder äh im 
faufen, nam, : Sich in einen Walt e., die Aubraupn; 
besjelben erwerbend. — 3) f. Miete IL — Hirt; 
mwegem. — Mit⸗: mit Etwas zugleich, als y 
hörig miethen: Den Garten (mit tem Hauic =, 
ben Gfel mirtbet, bat den Schatten mitgemietber 1. — 
Nähe: nachträglich zu Etwas mietben, um, - 
Vers: 1) (Einem) Etwas verm., ct dam Iemantı zım, 
es Einem zur Mietbe überlaften, im Mietbs:Et ir 
geben, 3. B.: ein Haus, eine Wohnung, Kim 
(. auch Kammer 3), einen Garten, eine Wicie ciı i 
wert, ein Vfere :c.; Eeime Tochter bei Jemant alt tm 
mätcen verm,; Brieberiten tömmt ihr nem. [als Tim 
boten]. ztining I, 32 10. und fo refl.; Sie alt Krim 
als Kurier x. bei einer Herrſchaft auf rin Zeabt som 
auch (f. + Eich): Die gute faubre Sıube vermichen 
bald [wurte bald vermietbet]. £rwain Led. 2, :6. T 
Bermicıber, W. 14, 99; Vermierbung. 105; Sırtmc 
Macdrvermietbem , ben Pfaffen, verbumben. Auıras Cr 
(ntr 24. 20., aud: After-n.: etwas Oki 
weiter verm, ; Der Niternermietber »c. — 2) rei 

Feblgriff im Micthen machen, ſchlecht imirtten 
dieſe Wohnung ſdieſes Dienſtmadchen) mietbet, serminhe 
nicht ac — Wege: miethend wegnehmen, T. ausın 
— 3üs: zu eiwas Gemiethetein binzumietben x 

Micther, m. , -6; un.: 8) 5. mietben und Si 
— 2) Name einer Krankheit des Schlaucht de 
dern und Schafen. Saike. 

Miethling, m, -(e)&; —; 4: „a 
Knecht, Tagelöhner‘‘ (als Erklärung tes „ma 
digen’ Worts in ber Basler Bibel o. 1323) 
bei. mit verachtl. Nebenfinn : feiler Söldling x.. 
Hausgenod und „Mictling*, 2. Mol. 12, 15. bs 
Hirt,,, Der „ Wirsting * aber fleucht [menn cın Bali! 
denn er i ein „ Miebling* und achtet ber Ebair nik. 
10, 12 fl: Ebam. 4, 146; „Gin Beolf ik rim 
Herde Schafe zu viel“, Wenn fie aber einen gummi 
baten? „Borg zu!” es find lauter Mi-e. @. 4 :! 
Amt der wahrbaftigen Bahore umd Hirten unt mitt te 
tigen Miedling en zu verwalten, ſuthet 1. 2148; 3:4 
Was frage | ein M. nad dem Königreih? Da. Zul 
fammengeraffte Di-e . . konnen dem fnrdıbams Aa! 
einer geubten Arlegemadı nicht Strand balten. 736 
armer, burftiger M. und Tagelöbner. W. duc. Il) 
Scherzhaft auc ft. Mietböpferd. Erümmil 7. 21 

Mlicl-ig, -rig, ſ. Miete. — uff: i. 

* Mlign-alur ıc.: ſ. Miniatur x. — -on | 
minjöng), m., -8; -6: Liebling (1. Minze], 
in ©. Wilb, Meifter Name eines garten mal! 
fens und danach öfter: ein diefer äbnliches. 

* Migräne (frj.), f.; -n: einjeitiges Keriee 

* #llihro-kösmus (gr.), ın., un. ; slotmen: 
Welt im Kleinen; der Menſch (vgl.: Der Amt, 
Heine Rarrenwelt,. S. 11, 56) und ale Oyig.: A 
tesmus, die große Welt, das Weltall außer tem 
ſchen. — -lög, m., en; —en: Rleinngfeuel 
Eilbenfteher. — logie, 1.; -en: Treiben, Thu 
Mitrologen. — -logifih, a. : fübenftcherid, 
lid ac. — -migifc, a.: Mleingron; ;. B. aus: 
Kleinen wie im Großen mwaltend. &. 3, !»! 
-mieler, m., n.,-6; up.: „Iede Worridrung = 
Bernrobr, mit mwelder man Mleinere Wirtd mir & 
meſſen kann, wie J. B. das Shrauben- A. 
Mauten- DM, pas Rreis-M. 1.” Curen T9i.—- 
n., -(t)8 ; -e: Vergrößrungesglas : Einjsce (N. 
zufammengeiekted I. CR., Schlechtbin) ; Sean. 
Vergrößrung eines von den im einem ren 
vereinigten Sonnenfirablen beleuchteten Dbielte — 
-jköpifdh, a.: aufs Mifroffop gegründet, bault. 
nur daturh wahrnehmbar ıc. 

* Milan (fr}.), m., -{e)8; —e: ein Rautwr 
Ter ihöne rotbe M,, Milvus regalis, Gabelmmte Iet 
geier, Cſaudi Tb. 115, auch: Mlilane, f.; m: ®- 
Winkel 3, 301 ff. 

Milbe, 1.; -n; Milben, lein; ne: mind 
fpinnenartige Infelten, bei welchen Bruft un Ar 
imit bein viel größern Bauch verwachſen fint, bi © 
eingetheilt in die Sippidaiten: Saug- oder Kult 
Mag- oder Scheren», u. Shnapp- ober heran 
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ame W-n, mit vielen Gattungen, darunter nam. Aca- 
os und Arten, 3. B. (vgl. Iſſtg. von Yaus), nad 
Imsid und Ohm; Ausichlag-M., Kraͤtz⸗ M. ; Beeren-Di., 
\. baccaram; ®ienen-M., A. gymnopterorum; Bi- 
ke, Cheilethus eruditus; @iepbanten-W., A. ele- 
hantinus; Frr-M,, Trombidium und Sammet:M. ; 
he iR.. Leptus autumnalis; Baten-M., Uropoda 
eretans; Barben-M., A. tinctorius; Bliegen-M., A. 
wsearum; Haar M., Raben W.; Haus M., A. do- 
vesticns ; Hühner-M., A. gallinne ; Hummel-W., Kür 
mi; Infetten-M., Trombidium inseetorum ; Käfer 
R.A coleoptorum ; KRanal-M., Faden-M. ; Kaſe · Wi., 
ea⸗ci; Krap-M., die Gattung Acarus; Kräß ⸗M., 
\ seabiei; Hibellen-M,, Bienen-M.; Mebt-M, A. fa- 
inse: Nils, A. lactis ; Keit-M., Kratz⸗M. ; Rubr- 
%, A. dysenterine; Sammet-Pt., A. holosericeus ; 
WmitperAR., Astorma parasitica; Schueden-M., A. 
arm; Schnee: M,, Rbyncholophus nivalis (dub 
519. Eamamm-D., A. fungorum; Spatens, Sper- 
se... A. passerinus; Zpinn-M,, Meber-M, ; Stein 
% A. mpestris ; Strans-., Beeren: M, ; Zalten-M., 
Bias; Wer M., A. litoralis; Bogel-M., Spagen:M. ; 
De n., A. americanus; Waſſet - M., Hydrachna ; 
DeM., A. telarins; Weiten-M.. A. salicinns ıc. 
Im Zutag, nam. Käfe: u, Mehl: DM. (f. Miete), leptre 
ter Rräp:M. wohl nicht weſentlich verich,, auch 
Ir. : Bft du [Erde] cin Räfe, auf dem Di-n umbertrab- 
 Jumımenn M. 3, 425 ac, vgl. m-n-winzig. — 
Imuntartl.: ein Fiſch, Cyprinus aspius. — 3) bei 
m Dnierlingern: das Abzwacken eines Schlußbuchs 
Abm. Aupsb. Brit. (1844) 19708; Hagen Nor. 220. 
- «ig, a.: vollee Milben, von Milben zerfreflen, 
Hetia; Wie lebendig m ülbig Kom umgeiogen. Siiden B. 
ta, 1. Anm. 

Anm. &, mubien, Anm., nam, das dort ermähnte mil« 
tm. u Debl eder Staub machen x. Bhm. 2. 566 ; mil» 
1,0), milmig, mulmig, zu Staub zerfreifen. 
kiter ?, 210 und nam. Weinhald 62a. 

Milch, f. (1. Anım.); 0; =: 1) die in den Brüften 
digen) ter weibl. Säugetbiere enthaltene, aur Nabs 
ung ter Jungen beitimmte weiße flüffigfeit, ſo nam. : 
) en Thieren, Die der Menic zu feinem Nugen mellt, 
®.: Giels-,M. wird Bruſtſchwachen verorenet; Aus 
erre-M. bereiten die Kalmucken ein berauſchendes Ge · 
Bi Riie aut Schaf, Ziegen», Rub-M. Dbne 

em. Kuh: M,, ale die am meriten benupte 
Zügg.): Die Kub giebt viel M. (f. auch: her⸗ 
fen); Zunge (ij. d. 2) M.; M. trinten, Kaffe, 
wir DR, feinen; Biel M. in der Kuche zu Srelien ges 
ı Den Rabın, Die Sahne vom ter IN, nehmen, bie 

Mrikeem; Butter und Kaſe and M. machen; Die M. 
Üben. gertanen maden; Die Molfen von der M. abfonvern; 
M. Mit, gerinmt, wird ſauer, ziegerig (f. d.), iclägt 
z Bir wid Milch ichlug im der Sipe um! Ateris Der, 1, 
 @s entfeplih fwadronmieren, ah die M. auf dem 
Faser wurde, Heime Reif. 1, 115; Geſtandue M. umb 
Aurbad SB. 74; Eine geftantene M. Leb. 
34: Minen Teller geftodier M. Waldan R. 7,230; Saure 
Seo. (f,d, und SälyrM.) ıc.; Fin Kümpdben mit 
DR. (f. II. Brode). Briting 1, 14; Wir effen eine 
Münt 9, 473; Der Salat von Zartheit und Geſchmad 
Eu. &, 23, 319; Brifhe M. . ., son friſchmel ⸗ 
Bdaken, D. Länbt. 1, 63 20, 5, auch Hübner-M, 
drmge.): M., die Gefammtheit des den Sommer 
auf einer Alp gemachten Käfee. — b) M. ale 

dee Säuglinge: Die Mutter bat michr genug 
Fir dal Rind; Die Anıme bat gute, gefunze M. ıc., 
Bender, »Sohn sc. und vergl. d—f. — Aa 
fliehen fich Bergleihungen und Übertragungen, 
Fe)in Bezugauf die Farbe: Weih wie M. |. milch⸗ 
4 Beiden (4. mof. 49, 12), Märer (leg. 4, 7) denn 
N ER, gemafden. Hebel. 5, 12; Die Augen Kobl'n, 
Bi Elcin 3, 198; Anfiatt der Iugen Wi. ein 
wie Braun, Hagedorn 2, 142; Ausichn wie M. 
- weiß mit rotben Wangen x, — d) Süfi nie 
MM. war der Mund mir. V. Ib. 20, 28 ıc.; Deine 
‚mens Braut, ſint wie triefender Honiafeim ; Honig 
IM unter deiner Zunge, Hadet. 4, dt: 5, Ic. und 
auch: Ein Land, datinnen M. une 
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Honig fließt. 2. Mof, 3, 8 u. o., zur Bez. reicher Fuͤlle 
ter angenehmiten Nahrung, |. Jort 3, 29, und übrtr. 
M., theils zur Bez. des Süßen, Milden, Nährenvden 
und Grhaltenden (vgl. e und f), auch in geiftiger Bes 
siehung, — vol. als Ggſz. theils Galle, theils Gift ıc,, 
4. B.: Jet. 55, 1; 1. Petr. 3, 2; Dit der M. des göttlichen 
Mechts geträntt, Drmokr. Stud. 174; Die er mit ber M. 
feines Umterrichts getränft. Mofrgarien Rb. 1, 166; Windel» 
mann, weil er ohne Studium ber Grammatik feine mohlge- 
bilvere Scele mit der gefunten M. ver alten Literatur zu ber 
Starte aufnäbrte, melde ıc. IoMüler 13, 40; Sub man 
dieſe Monatchie an einer langfamen Zehrung ſchwinden, weil 
ibe Die M. [die Hauptnahrung, Grbaltungsquelle] ver 
Staaten, ber Feldbau, entzogen wurde. ach. vosa (vergl. 
ſptchwe: Mein it vie M. der Greife, das fie Stärlente, 
Grhaltende s0.); In garend Dradengift | haſt vu tie M. 
ber frommen Denfart mir verwandelt [bie milde Denfart]. 
5448; Der Trubſal füße M., Bbilofopbie, | um dich zu trös 
Ren, Schlegel Sh. 1. 101; Deb, furcht' ich, bein Gemuth, 
es ift zu voll vom M. ver Menſchenliebe. Cich Mafb. 1, 5; 
Einen Haffer, bei dem, mie «4 im Malbeth beißt, die Mi. ber 
Menicenliebe ımn Halle verkehrt if. u. ©b. 3, 68%; Da 
eb. . unmöglid ift. deine zu M. geworbene Galle zu reizen 
[da du zw milte und fanft bit]. w. 31. 101 1. — 
e) (j. b) nach ter Annahme, das die M,, womit ber 
Säugling genährt wird, auch auf defien Gemuͤth ac. 
wirfe: Ciwas mit der M,. Mutter, Ammen- M. einfangen ; 
Einem Ürwas mit ber (Mutter) M. einflöfen, von etwas 
aus der erjten Kindhelt ber in ihm Einwurzelnden ıc. ; 
3a, felbft des Vaters Wahn famm nicht mit ihm werfterben, | 
er Läfft mit feinem Gut fein Borurtbeil den Erben; | Ber 
ebrung, Haß und Gunft flößt mit der M. ſich ein. Hader 70 ıc., 
auch: Der rothe Balthes bat boſe M. getrunten lſtammt 
von ſchlechten Eltern]. heta rbD. 2, 264 .; Wohin 
et Manchet kaum nad langem Schweiß gedichn, | Das war 
ibm Alles ſchen in erfter M. fin frübfter Kintheit] ver- 
liehn. Canis 321; Did, ver ih deutſche M, gefogen fein 
geborner Deutſcher bin]. Exemp 1, 58 x. — 1) (i. b) 
übrtr. auch auf Geiftiges, eine für Kinder paſſende 
Nahrung im Ggſtze ber derbern Koft für Erwachone: 
Dad man euch Die erden Buchſtaben ver aöttliden Worte 
Ichre und euch M. gebe und nicht ftarfe Speife »c. Hedr. 5, 
12 #.; 1. Sor. 3, 2 20, vgl.: Sie beißen Das M.-Speit, 
wenn man ven Ehrifto pretigt une ſtart Epeis, wenn man 
von &, Peter prebiget, gerap als wäre Petrus ein büber, 
größer, fhmmerer Ding zu verſtehen, venn Chriſtus felbit. Surper 
1, 255b a. 1. Katechismus:M,, M.⸗Glaube, Ge— 
müth zur Bez. des nicht Weiten, des weibiich Weich: 
lichen xc., vgl. Butter-WM. x. — 2) (1.1) Bez. mehrer 
milchähnlidien Blüffigfeiten od. weicher Körper, 4.8. : 
a) Saft mander Pllangen, 4. B.: M. von der Kofus- 
muß; Kräuter, woraus ſich M. zur Betäubung | ſammelt wie 
Nadıt. V. Dr. 2, 233; Werienten ſich der M. der Belgen, 
welche ſich zeigt, wann ſich die Beige, die zu reifen anfängt, 
vom dem Stengel abldit. Windeimann I, 2655, vgl.: Die 
Blätter [der Feige) mit dem abenden M.-Baft, Okem 3, 
1658 ıc,, ferner: der weiße Saft mehrerer Guphorbien, 
welche Bilanzen felbit danach heifien, nam.: Gfels-, 
Teufels, Weolfs-M.. Euphorbia esula; Seren, 
Hunddr, Teufels-M. E. peplus ıc., äbnlid: Sa» 
fer-M., Tragopogon:; Hübmer«, Bogel-M,, Orni- 
thogalum ; auch: Sad M., (j. Saumelf) Sonchus 
oleraceus, auch „ Sin’ und M. Nattern- M., Scor- 
zonera humilis. ſ. 3. — ferner nam. beim Getreide, 
der weiße Saft der noch unreifen Samenförner: Alle 
au felbiger Zeit In der M. lebende Fruchte. Hodemphil. 2, 
174, ogl.: Es fodte in dem zarten Halm die M. | er 
Übren. Stolberg ©. 1, 5 und ſprchw.: 14 Tage ſchoſſt 
es [vas Korn], 14 Tage blübt es, 14 Tage milde cs, 
14 Tage förmt und 14 Tage reift es. Ouskem linterb. 2, 2, 
358u 10. ferner: ein aus Ölbaltigen Samen und Ker⸗ 
nen bereitetes weißes dickliches Getraͤnk, eine „Emul⸗ 
ſion““, Bflanzen⸗, Samen-M., f, nam. Mantels 
M. — b) Den Duft mir frillend mit der Gletſchet M., 
die in den Munfen ſchaumentd niederquillt. sh. 527b; Dem 
Hingenpen Gerauſch ver thalwarts fturzenden Sletfcher- WM. 
Bde Or, 1, 25, das Ichäumende weiße Waller ıc., 
1. Bleis, Zungfer-, Kalf⸗M. 1. — ec) Einen großen 
Theil ver Bauhböble füllen beim Wannen [ter diſche— zmet 
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große Drüfen aus, welde man M. nennt. fen; Nat. 3, 49; 
Dan pflegt darnach die männliden Bilde Milcher oter 
Milchner zu nennen. Die meiften Milcher haben eine 
teppelte ; verſchiedene. 3.8, Perca nur eine einfache IN. Urm- 
ni 25%; Das Weiblein laſſt die Gier fahren und folge as 
Minnlein bernach und geuft die M. daruber aus, Unf Tb. 
192%. Dagegen unterfch. 4. B. Ohr durch Das Ge— 
ſchlecht (f. Anm.): In ven Milchdeuſen die M., im ten 
Rogenfäden bie Gier, in den Mildiäden der M. 4, 223; 
298 . — d) Bienenz. die als Mate in einem 
weißen dicklichen Eaft liegende Brut. — e) Kochl.: 
ſ. Kälber M. — 1) Weißgärb.: Belle durch die M. 
ziehn, fie Durch Gindringenlaffen weißer Stärke gu Hands 
ſchuhleder ſchmeidigen. — 3) mundartl.: M., Milchen, 
eine Plane, Lampsana communis, früher bei @ites 
rung der Bruftwarzen als Heilfraut dienend, daher 
auch Zigenfraut. 

Anm. 8, Anm. zu melt und Milz. Wuntartl, masc, 
¶. 20): [Maria,] ver es am Männerluf, doch nit am Di-e 
feblt; | venn ibrem Bruften giebt Lie Keuſchhelt felber Saft. 
Sohentein Himm. 30 v. 616 ıc, 

Zffeg. ſ. 1a, mit den Namen aller Säugethiere, 
fo auch: Menſchen⸗ Frauen M. ıc., und zu [2e] mit den 
Namen aller Fiſche; ferner 4. B.: Abende: bes 
Abends gemolfen, Ggig. Morgen: M. Sandwirbid. Zeit. 
(1855) 10776. — Ammen: [ib und e]: Was uns 
pleihfam mit der A. anerzogen wurde. Mügge Stantp. 264. 
— Berg: [2]: ein Schr lodrer, ſchwammiger Kalt. 
Open 1, 235, auch Mond: M., vgl. Berge, Himmels+ 
mehl. — Bieſt⸗: ſ. U. Biel und Anm. — Blet⸗: 
falfhaltiges Bleiwaſſer (i- d.), von milchigem Ausichn. 
— Bütter-: die nach dem Abfcheiven der Butter 
aus ter Sahne übrigbleibende waͤßrige Maſſe, vergl. 
KifeM.: Kern» oder B. Weidner 277, auch: Kühe, 
Schlagel⸗ IumpelW. ıc., übrtr, zur Ber. des Weichlichen 
2. IIf]: Gr tount'e nicht mit aniebn, der B.Kerl. douzet 
Bye. 5, 103.— Dridienz: f. Here M. — Gler:: 
mit Giern abgerübrt ; nach Picterius auch: geſchiedne 
Milh, worin Zieger und Schotten ned in einander 
find (vgl. ſchwzt. Suffi, ferner: Käſe⸗M., Schotten). 
— ($jels: [1a] u. [2a]: Euph. esula. — Feigen: 
24]. — Gletiher: [2b]. — Häfer: [2a]. — 
Herens [2a]: nad apa aud: Milch ale Erzeugnis 
von Hererei, ‚„„Drachen:, Zauber⸗ M.“ — Hlibners: 
1) nach latein. Inc gullinunceum (gried. yad« op- 
rihror), zur Tprihwortl, Bezeichn. einer gefabelten 
Fülle ves Köftlichiten, wie im Scylaraffenland: Kurz, 
wenn du H. verlangit, ſo ftcht fie ten Augenblick da. Heinfe 
Ber. 1, 100; Nach dem Tert des Bvangelit fuhren fie da · 
bin ıns Schlauraffenland. Üiner predigt . . von blau Enten 
(f. d. 2), ein Anter von 9. Cathtt 6, 96a, vgl.: Sogar 
die Hübner werben Dir Mil geben. . . Unfere Alten fagten : 
Wer Gluck hat, Dem kalte ein Ds, W. Luc. 5, 125 10. — 2) 
zum. nadh frg. lait de poule, ein mit heißem Wafler ab: 
gewälltes Gigelb mit Zucker, vgl. Hopvelpoppel. — 
3) [24]. — Hünds: [fa u. 2a]. — Züngfern⸗-: 
1) Mildy in der Bruft einer Zungfeau. — 2) [2] eine 
mit Wafler vermifchte weingeiltige Auflöfung v. Benzoe. 
Barmaridy 3, 270.— Kälber: [2]: Kälberbriffel, Kalbe · 
bröshen, Ralba-M.: die weiche Bruſidruſe der Kälber, 
niederſ. Schmeber und Midder. V. 2, 215; Briefel over R,, 
Schweder. Aumodt Kohl. 104. — Kälf: [2a]: eine 
mildyige Mifhung von Kalk und Wafler. Marmarld 2, 
327;8, 271. — Kifes: der wäßrige Nüditand 
der Milch nach dem Käfen, „Eier⸗M.“ (ſ. d., vgl. 
ButtesM.), Mollen, Schotten: Ibr vornebmftes Getraͤnt 
iſt K. Die ſie Suſt Geſduf, d. b. Getrant) nennen, fowie 
der Kaſen Sriſe“ d. b. Speiſe genannt wirt. Aebi N. I, 
137, val. nam. atelder 2. 304; 3410. — Katehies 
muss [ll]: Gine ſolche 8. meinen Yefern noch vorfauen 
zu wollen. £. 10, 59.— Kerns: Butter-M. (ſ. d. und 
Kern 17). — Kräfte: eine mildräbnliche Fräftigente 
Arznei. — Leders: 1. leckern und [ib und f]: Zunter 
2. Wael 6, 253, De. eines jungen Gelbichnabels, 
Milchbarte (1. d.) — Liebfrauen-: cine Art jehr 
milden Rheinweine, — Mänbels: [2a]: eine Gmul: 
fion aus Manteln (Om 3, 2060) und allgemeiner 
aus Kernen von Samen, 5. B.: von Melonen 821) x. 
— Mond:; Very M, Drodes h, 50, Mon M. Adendjer 
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Rat. 2, 183; 6, 105. — Moͤrgen-: ſ. Abend: M, — 
Dütters [1b]: Obme Zweifel war es die M., bie den 
Menſchen zu dem Vetſucht tinlud, Ab ter Thiermilch 
au bedienen. 34. 10104 xx., nam. [fe]. Nätter: 
[2a]. — Pflänzen- [2a]. — Blünders: abaes 
rahmte ſaure oter dicke Milch: Die noch übrige Dide 
Müd, ſogtaaunte P. ſandwitihſaa- Acit. (57) 2312, auch: 
Plumper, Schlicket⸗ Sechlirper⸗ Schlotter · Eumpei-]N., 
vgl. Kaſe- M. — RUhr-: Butter-M. — Samen- 
[2a]. — Sans [2a]. — Sauer⸗: ſaure Milch. Land 
wirpich. Brit. (59) 67. — Schlägels: Butter WM. — 
Schlider:: Plunder:M,: Zweitens bleibt vie aufar- 
fabnte oter Die unter ber Sahne abgegeäne Milch, an einis 
gen Drten Sch. orer Schlotter- M. genannt, zurück. Krbnig 
7,4181. — Shlipper-: Blunder:M,: Wenn id ven 
Hauren) Rahm abgeboben babe, finte ich vie Sch. @, 10, 
137; Mir leben fa nur von ber fauren ober jogenannten 
Sch. Immermann M. 1, 9, val.: Sue Wild une nachbet 
machen fie den ſauren Schlirper daraus. cd. — Schloͤt⸗ 
ters: Schlipper⸗M., vergl.: Sein Herz „waprelt une 
iöluttert“ bin une ber. Sutter 1, Orb und wabblig. — 
Sülzs: faure Milch: Aulle die Schal’ in der Kammer 
mie S. V. 1,128. ſ. Kompont 2 und Öhllome. — Tell: 
feld: (2uf: ſ. Here: WM, — Tümpels: Butter, 
und Piunder M. — Bögel- [2a]. — Wölfss 
i2a]. — Zäubers: Hexen⸗M. u. &. ın. 

Milch-⸗en: 1) intr. (babem) und zum. tr.: vorm 
Meitwich, — Milch geben over liefern, ſ. melfen 3: 
Das Epeihwort: Die Aub mildıt durch ben Hals. Sandwirthiä- 
Seit. (551 114604, mach Dem Freſſen richten fich der Milch: 
ertrag; Gine Ziege belämft vu mic Zwillingen, dreimal gu 
melten, | vie zwei Bödlein nähreme, zugleich mei Gelten bir 
vollmilhe. V. Tb. 1, 26; M-de (melfe] Kübe; Das Biur- 
D., wenn die Milch blutig ericheint. Auch von Bilanzen, 
ſ. Milch 2. 2) er.: zum. ſt. mellen (j. d. 1; 2). 
— 3) adj.: a) = mell (j. d.). — b) zum. milchaͤhn⸗ 
lich, milchig, milde ı.: Ms er entlich ben Breslauer 
Steps [Bier] im Glaſt fo ſchön m. fand. IP. 1. 22. — 
4) m., —0; uv.: ſ. Milh 3, — er, -ner, m., -$; 
un.: 4) Männden bei ten Fiſchen iſ. Mitch 2e) 
GHaip, Der MRognet od. Weibchen, z. B.: Mitdter. Eppen- 
dorf 10; Milchner. Cſchadi Tb. 1063 x., auch: Milde 
ling, nieberd. Milter. — 2) Meller, ſ. d. z ebenio 
M-ei: ſ. Melferei. — 3) munbartl.: ein ſchen ganz 
jung (als Milch: oder Spanfalb) verfchnittnes Stier: 
falb, auch „Spinner““ (vgl. feinen). sam. 2. 510 u, 
3, 571. -trn, a.: (muntdartl.) mildweiß, Sef- 
mannswaldau (f, Weigans). In Berlin ſprchwe: rar 
mir einen Stord, aber einen men, etwa — Du lannit 
mir geftohlen werten; geb! ıc. — haft, a.: milde 
ähnlich, mild, linde: Dies inte, fait m-e Ibun. V. ©b. 
3, 186 x. — -icht, -ig, a.: milchaͤhnlich, bei. in Bes 
zug auf das Ausichn, Die Farbe und Undurchſichtigleit 
oder — auf die milde, weicht Beſchaffenheit, z. ®.: 
Gr ſiebet „.. Kiefelerden | zw milchichten Opalen werben, 
Auinget D. 199; Die geringfle milchige Trubung [es War 
fed].. . Eine ſchwache ovaliſierende Trabung. Satmarſch 2, 
124; 1, 315; An antern Stellen begann der Rebel ſchen 
ſich in kleinen milchigen Wolfen zu ſammeln. Gerabaer Flatb. 
233 »0.; Ich furchte Deine milchichte Gemuthsart, fie if zu 
soll von menſchlicer Güte. dD. 2816 (ij. Milch 4); Gin 
blaffer, milchichter Ritter. W. 15, 217 (vgl. Mild 1, 


im Safe. zu dem männlichen Braun) ıc., f. auch fleis 
ſchig, Anm. — -ling, ın-, (e)&; -e: 1) Milcher 1. — 
2) Säugling. — 3) Pfefferſchwamm. — “ner x.: 
f. Milcher. 


Mildie), m, -R: das Gefühl angenehm und 
twohlthuend kurch Weichheit, Sanitheit, Lindigfeit, 
Gelindigkelt berührene. Die tiefer Gruntber, ge 
mäßen oder fich daraus entwidelnten, vielfach in eins 
ander übergreifenten Anwendungen trennen wir im 
Folgenden nur der Überfichtlichkeit halber: 1) vom 
Wetter, ber Temperatur x., Ggfp.: raub, fireng ac. : 
Wir hatten einen mı-en Winter; In einem m-en Klima, un 
ter einem m-en Himmelföftrih), in einer m-en Gegend leben ; 
Mæe Frühlingelüfte, Mes Wetter, Bei Aillonı-em Wettet. 
König Kl. 1, 297; Der Brubling fam m., ter Sommer 
warm. Cham. 3, 235; M-er weben Zepkors Alugel, ı Augen 
treibt das funge Reis. 89.540; Zugendlich m-e | beſchwebt 
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die Gele | emiger Mat. Sb ıc., Teltmer im Ggip. gluͤ⸗ 
hender Hiper: Nach Tagetgluth am m-en Abend. &. 6, 
371 x. — 2) in Bezug auf ten Geſchmadeſiuu: Um 
reifen Ob ſchineckt berbe (f, d.), reiſes mı-e; Der alte 
Weluſ iſt m-er. fur. 5, 39 +. Seliner: Ms [mürs 
bes, weiches] Bleiih. Adelung. — 3) in Bezug auf ben 
Gerichtsiion, vom Licht: fanft ſtrahlend: Der Sterne 
biendene (ſ. d. 2) i-ı. S. 6, 49, Zternelein funtelm, | 
m-ere Sonnen | ſcheinen barein. 11, 50; Me blißent 
Sanzgemwimmel, 12, 144, M-er Schein turdalänzt ben 
duſtern Kicenbain. Maithifen TI; 114, Schön if bes Dom 
des | mere Alorbeit | unter der Sterne blipenbem Glanz, 
Sch. 491b; Das Lichte, das Du Dort geiehn, | winglinge dich 
m. auf fintern Bergen, Ublens 3 x. Zum, auch ven 
Farben (gig. grell, Tchreiend, ſ. 4): Ein m. grauct 
Kleip mir rorben Schnären. Mörihe N. 112 9. — A) zum, 
in Bezug auf ven Gehoͤrſinn, Mais. grell (vergl. 3): 
M-e Klänge, Tönen, 5. audı überte. (val. 6): Hall 
im mir bie Meile | nah . ., trautig m. und ſchautig wilb, 
sam. 3. 40; Wi-ere [ogl. gelindere] Saiten aufziehn, 
Senken N. 8, 363, nachgeben xc. — 5) ın Bezug auf 
das körperl, Gefuhl als Ship. zu bart, 3. B.: M-e 
weiches, geſchmeidiges] Oberlever, Kalbfell x. Die mr, 
aleiq srinige Mafe ldes SpelſetteisJ. Onen 4, 212, nam. 
aber von Vlineralien, Geitein xc. als Gaſtz. zu feſt 
und ſproͤde, vgl. 1,103; Aus einer Sana, welche die aller» 
ehe iſt und am leichteſten vermittert,. ©, 30, 141; Me 
ift (beramännifh) ber Refligkeitsgrar, wenn ber Aufanımen« 
bang ter eimzelmen Ibeile ſich kurd Anwendung qeringer 
Kraft aufheben Läfft, wie dies bei dem Ibom, Echm und Kerten, 
bei Steintohlen und vem Steinfalg u ſ. w. ber Fall iſt. Ber- 
mar 1, 16%. Ahnlich: M-er [leicht zu bearbeitenber] 
Sampfein und (KRupferfied.): Di-es Kupfer ıc, 
6) in Bezug auf das geiflige Or fühl, auf das Gemuͤth, 
bie Geſinnung und Das, worin ſich dieſe äußern oder 
die Art, wie Gtwas fie berübrt, — weich, freundlich, 
Sanft, gütig, liebreich, barmherzig, wohlthätig, von 
Wohlwollen zeugend, dem Gefühl wohlihuend ıc. Li. 
auch 7): Di-r berrihen, M-er Herrſcher, m-e Regierung, 
met Urtbeil; Gin m-er Zabel; Den Tadel im ber m-eiten 
Borm ausiprechen; Me ftraien; Fin mes Se, Die ir 
fienung , Meer Blick, Der von miltem Herzen geugt ; Di 
Wohlthaͤtigkeite⸗, fromme] ®riitung; De-e Gaben, 
Seine m-e Hand aufthun; M. gegen Iemant, gegen die 
Armen, Porbleidenden a6, fein, um, auch: mir Zemant. 
AMägge Mich. 1,128 20., ferner: Glvoren kaum’ id, Bruber, 
varam bin ich m. | zu deinen Edmergen. G. 10. 302, 
fühle Mitleid damit; Dabel war fie m. ffreuntlich sc.] 
zu Ietermann. Aöpme Gbar. 1, 5 w.; Grift.. | jo mann 
lich feh. fo Antlig m. Cham. 3, 225; Der Gottloſe berget 
und bezahlet nit, ber Gerechte aber iR barınkerzig und m-e, 
Pi. 37, 21; Das Mbrige zu men Baden „.., ad pios 
usus. @rborgl, 55; To wir Solches Allied aus milter 
Gab des EGeiſtes betteliſcher Weis müffen empfangen. Silben 
2. 168, als Almofen; Die m-e ärsuie | floß ven dem 
fügen Bid auf nid. S. 1,56; Euch künz’ ih bie men Ge · 
fepe. 143; Ihre [ter Deutſchen] Anmaßung ift hart und 
berb, ihre Anmurb m. und bemurbig; bad Eine ſchlicüt das 
Andre aus, 3, 176; Bo trägt uns freuntlich bein Geleit 
vurde rauhe, m-e Beben. 4, 27 ; Ihränem folgt ver Thrde 
men, | das ſtrenge Den, es fübltfibm, und weid. 11,4; 
Was ned übrig ik von Echred an ch. | mimmA tu, o 
Kerr, durch beinen m-en Bid, | burd deiner Worte janf- 
ten Ten binmweg. 13, 241 ; Sie zu entfernen. ift pas Di-efe; | 
wiliſt du zu tiefem Plan nicht thätig wirten |... . To liegt 
fie todt in deinen Armen. 267; Seiten ver raube Sinn 
des Königs m. durch Deinen gbttergleiden, heiligen Karh fich 
bildet. 34, 15%; Bürdterlid eter m-e. 9. II. 406; 
Wiewohl dag MWBörtlein „nalebgien* bei ten Ebriern nicht 
fo hart tft wie bei uns Deutſchen, fonbern if etwas Di-ers 
tenn Bölss fluchen x. futter EW, 5%, 211; Bin m-er is 
nig. Pisten 4, 254, Der ſenſt je weich herzige, m-e 
Dann wuree (hroff unn sauh gegen ie. Prup Muſ. 2, 
40; Ven Haut aus m. und qutig. Mücke W. 4. 136; 
Die ſer Etidisistmeren it dir vorgelegt. | Löle mi. und bau ihn 
Preng entgieri nicht. Maf. 1, 6%; Himunliſch m. fein Bird 
wie Iaienionne. Ad. 1a; Zurgling, beim Blut in roienrerh, 
dein Bleib ih m. gefhmeitig, dergleichen Waturen fublen 
menſchlich wei. 16103 Dieie Weisheit, weiche Blut bei 
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febis, | ich haſſe fie... Sim einen men Ar 
4176; In eurer men Haft. 4296 Weiber fin larlı 
m., mitleipsvellume biegfam, | da Mar, series 
raub, Hefelbart, geiuhllos. Bhirgel bh. 8, 218, Der ie 
ſelbſt wire m-e, 260; Run weint ibr une id meh ir 
fühle | ven Drang ver Witleirs, Dies finb m-e Äusin ; 
if. 3, 2; Bafit mih bart feinem, Damit I me im | 
kann. Steffen Malt. 2, 151; Der Herzeg .. iaieru⸗ 
ſehr m-e [nadhfichtig] uber diefe Mißsetrarb. tus Sy! 
33; Der König furdtbar pridtig wir blut ger Rsmiss j 
ſchein. | Die Königin ſaß und mı-e, als Midte Bollmen: ve 


Uslan 444; Wentet aub dir mie | mei Urkemm a 
Herzt 9. De. 1, dem. — 7) Ü. 6) verallgeanizen; | 
freigebig, — Gaſh, larg, geizig: Da Bra] 


relch ver Geithate nimmt üb arm. Sprehuo; Auer ir | 
Quren giebt man Wele, zu aber giebt alien beine Eh 
Gele zu. ... Weil bu denn fo ma-e Melt zugicht ga! 
16, 35, Die Ratur . . begabete mit m-cım Bey [it h] 
8. 15,65, Murner Ul. 28; 36; Ich geb minm Brit nf 
rinalich jleibtj aus, | gleihmie mein „milter“ Dam oa) 
Sasde ©, 2, 180, Sint me von fremdem Öl. Ste 
reißen 74h; Bimesh Nib. 4500 0.. 1. Bm 2. sieh 
Bender 2, 171 und danach namentl. von Perf, nd, 
Standes: Die Herren waren mt, mon Dramm bröstim } 
Simroa R. 5; Aurfienterbter m. IJ0%; 953 3. ! 
Anm. Abe, milti, mbb, milte, nam, fneigebig <“ -| 
aber auch freunelih, werlmollene x. (65), ng. get. mia; 
als Srundw. in Ifeg. — liebent, zugeneigt x... ni bj 
no (milo), ltebreich, wonadc mil als Stamm eis; 
— Muntarti. bei Adelung als beihömigender Auter, Fu: mi 
wahr, nicht fireng wahrbeitsgemäs. — Daneben al ar] 
Mid milpiglid veipflegen. Canid 291; (de Amp: 
ſawebie Mar und mülniglie. Senligraib 1, 341; SE J 
351; Dafür ſollſt du miltiglich ceichtich] belebe — 
Ormm M. 204; Run öffne miltiglich ih tem kan 
Mofegarten Bo. 1, 45; Diet, 3, 135; Ekabeim Bin) 
145; 146, Bielen mir bie Fähren miltiglih aus naar 
Auge. Sceideureiher 468; 42b; Die Jungfrau neigt ht il 
tiglih. Shmab 160 ıc.; Bürftmildiglid gemsben je ib} 
lider Gnatel. W. 10, 308 x. ag als Gw.: Im 
diglichen aeiellt, Moamiım Pine. 71. Auch: Ehe in in: 
ber milelich ſeuft Aruta a f. mb. vulte u ey 
mältliche, abo. multlihhn, 1. auch Mile Il, Anm. 
giſtzä. nam, zu Gun 7, 3. B.: Altmiid 
bu bie Hand, Mendeisfehe Bi. 145, 16; Die drei Auteia ] 
Krif-m-eier Getächtnte. Kohrmpht. 1, 62, ber en] 
fe driftm-e geipöttelr. £. 16, 48, iron. : ohne abtecc 
Müte x. ; Rubig. engel:m. 34. 65a; Grübiraat® | 
Bungeni 1, 645, Gin berberg-milter Cote. Ace“ 
3Tb, veralt. — gafllich ıc. ; Gine Länımer me be, 
Humbeid: Ent, 65; Sah fo matter-m. bermie lie 
Keine. Upload 231; Un-m, ala Ögig. zum: Gew 
m.’ wird Saladin |Mmofen teichent) ım hafi nitı mir 
| 






wen. £. Rath. 1, 3; Er hat bie heiligen Romalin mm“ 
lich und unverſchamt verfpottet .. . Hui jels an" 
wert, £uther I, 459; Unmilter von Sitten uad Adue 
denn die, fe in miltem, Narem Luft meknen, melde =“ 
und lieblier. Mall Ep. uaıc,; Mie ſab ich fenfi ſe waatr" 
m-en Bla. Gieſebercht Op. 31 u. _ 
U. Milde, f.; -n: 1) (0. M;.) das Riesen 
di. I, nam. 6), auch perſonif.: Bas reine Far 
M., weiches Saidone gemalt, farker Zt. 2, 139, O Im 
Mildigfeit! den Waffentnechter IM. ! Srutztan #3 > 
43; Rirgends baut die M., bie berab | im menialige b 
Bolt vom Simmel tommt, | ein Reich ſich ame. 8. |" 
Si; 666 hiela | Die DR. micht dem Mm dei Meder jet 
152; Grtenneft bu des Batetre M. nicht? un. , „Ta we! 
des Ganzen von ber Strenge hofft." Dies Könige A ie" 
Pi. zeugen, 248; Herber's mitwollender Burerudt“ 
. Kberbüfterte feine unfhäßbare einzige Lichensjähichtt m) 
Siebmämurtigleit, man Fam möcht zu Äbmm, ehne Ad kan # 
zu erfreuen, — man ging nicht von ibm, ebm smih r 
fein. 27, 141; Die MM, bes Rüimas. 23, 209; Fat“! 
fchroff erfiheinend Kaube, Wire | umtleiret licdla R4 I 
fanfter Pi. Woumboidt 3, 390; Der ber ſeteugen Omitst 
fer durch Di, die Ditage bielt. Alimger Giat 205; Dur“ 
fhwentung aus | der weißen Di. |}. mild 7] (ai 07 
Sieuern | jo lange bergt. £. Math. 2, 8, Ip. 43. 
3u Dumpfbeit oder Sinn, zu Kerbbeit oter R. Bisw * 
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„31; Der Weiten Weifehles, der Milden M,, | der Star- 
m Kraft, der Edeln Erayie | vermählter ibr in einem 
kim. 26. Ya; Der eignen M. folge du getroft, | nicht 
Irenge begte Gott ind weiche Herz | des Weibes. dia; 
sb; Bahr und erquictlich atbmet fi die Luft | und ihre 
L ihmeidelt uniern Sinnen. 561 (f. mild 1); Bas man 
©. N. nennt, ıt Schwäche. Ddiertelj. 1, 1, 351 (Prohef- 
a). Auch Zfipg- 4. B.: Braplings-M. | um 
mer Weigemeb. Kofrgarten Bo. 1, 249; Mohnike ir. 9 
U mild 1); Diefe berrlichen Gefilde . ., mädt'ge Duellen, 
de sımmels-M. (f. mild 1). o. 1, 176; Durd eine 
thrabe See und Sonnen: M. im der ſchoͤnſten Blüthe ver- 
on. 8. (Waarrnagel 4, 4423.24); Wann er mir Bater- 
I 208 Onkels werde Lore drummt. Ciedge Ep. 1, II4. — 
Iomden: Des Schörfere Milpbeit. Un⸗eberidie (in Wp- 
(ir, BiN. 5, 159 geändert in: M.); Milt beit Leut- 
Dont une gute Yaune. W. Luc, 3, 236 ıc. und häufig: 
Im Emmeih von unfrer lantesväterliden Eiche une Mil« 
Inlırt, Erdorrgl. $ 304; Die belebende Mileigteit (ſ. 
02 1) une Wärme ver Luft. Sorfer R. 1, 182; Nice 
en Sebenten mußt ihre Mildigteit. Gehen 1,33 (j. 
ENT); Da beide Mileigfeit! dich bat ver Himmel lich. 
se 150, Mülvigteit, meldet it ein Werk, das von ſei ⸗ 
= Get Jetermann willig if au helfen und vienen. Suter 
2535 (f. mild 7); Ihre Mildigteit (f, mild 7) if beir 
ob Serigwentung. Mendeisfohn (f. 4, 223); Wobl ziemt 
st, tie bu mir heut gewährt, | ber Milvigteit, mit 
Emm fters verführt. Platen 3, 274; 277; Der Winter ift 
© .. cn vollfommener Brübling . . Diefe Milpigfeit ber 
ff. mild 1]. 7, 27; Wenn meines geil.) Standes 
igeit mir aub | ver Schonung fühe Prliht aicht auf 
In. #4. 2796; Bermwandelt den angebernen Geiz in eine 
Dr Mutigteie (j. mild 7). Stumpf 4030; W. 12, 31ıc. 
#2) zum. milde Gabe, 4. B.: Und mein, — fann mein 
Smigteit, | der von den Milden einer Stunde lebt? 9. 
Etis, vgl.: Dad die Hunde vor dem Tiſch aufrecht fipen, 
igttit ihres Herren zu erwarten. Bf Ib. 11; Mit 
Dyıbır ung mit Mildigteit (f. 1) | die Frommen ind be- 
be. wunis Bi.37,7 0. — 3) Melte (f.d. I, Anın.). 
Auden, tr. : mild machen (vgl. das gw. mildern), 
.: Die Ratur . . bat Fels an Fels und Berg an Berg 
| Yie Hügel dann bequem binabgebüler, | mit janfr 
© Zug Äe ım das Thal gemildet. &. 12, 229; Dlinos, 
m Gefbte, | miültete [„ milderte* 11a] die Qual · 
34. M. 1.44, vgl. Ismener Beier. 1, 8 u, (Üchwär.) 
(haben): mild werben. Staldır. — Zſſtg.: Zagend · 
an Äreunteäbruft | wedhielfeitig abgemilvet, | heiver 
 Eämergensiuft, ©. 31, 168, ſ. abmildern. _ 
Aildern, tr.: milder machen, d. h. die Herbe, 
be. Strenge, Spröpigfeit, Rauheit, Schroffheit, 
tx. von Etwas berabftimmend, mäßigend ıc. 
auch zum. mit ‚in‘ ober ‚zu‘, zur Angabe 
aturch erzeugten Mildern, ſ. milden und mild, 
6, dech auch Die übrigen Nummern, worauf ſich 
Dinmeiie in [ ] beziehn: Gin Urtbeil, eine Strafe, 
5 Yarten Auserud m. ; Zum irdiſchen Taglicht, | weiches 
nung geitli& und greil, mum felbit ven der Wölbung 
Grüne gemildert [3], wie Glutdgefuntel ibn an- 
kenn. Bagsıien 1, 196 ; Du mußte feines Zornes Gluth 
Gem. 4, 30, So wird das Wunderbare nicht auf 
‚ Tenterm nur infoweit gemüldert, daß x. Bobmer 
Hab. (1767) 260; GEs ſind bier die Arhaisınen ger 
+ Mt Derbbeiten jener Zeit leiſe gemiltert ıc. Gervinus 
24; Milde Sitten find eine Folge diefer gemilderten 
bester It. 1, 92; Ginige Wölthen . . milverten 
I Almmels brennenves Blau. 2, 147; Zene Schwer 
m. 166; Den Glanz der blendenten Blumen zu 
B). ©. I, 249; Gine zur Anmuth gemilderte An- 
3,156; &o waren bod alle jeine Auferungen 
Am volltommene Schonung des Antern tergeflalt ge» 
Sb man ihn immer noch lichenswürpig finden mmäte. 
IH, Dein Bertruß wurde durch Berwunderung einiger 
Wis ymilbert. 17, 220 ; Darüber fiel ich in böfe Laune 
++, Burdt Se Aumuth meiner Nahıbarinnen fühlte id mid 
DR war wiiher gemildert. 19, 69 ; Serge und Trauer 
Fe hand une dere Hoffnung gemildert. 337; Alles 
+ a8 Im der Geſellſchaſt berwortreten mochte, zu ım, 
BI HH Uinchne ansyugleihen. 22, 141; Das Bewer ju m. 
(mihtzen) une ankzulöfden 27,196; Bis der Witterungs- 
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wechſel die verbrannte Materie genugfam gemilvert [5] hat, 
um fie der Degetation fähig zu machen. 30, 138; Die Sorge 
. wird erfl gemildert, ja aufgehoben, wenn ıc. 283; Gin 
erbabenes Bild gemildert zur Anmuth. 418; Derjenige Theil 
ibrer Saare, der noch amfgefteft ift, mildert durch weibliche 
Zierlichteit ihr ferönes Anſehn. 421; Inveh zarte himmlische 
Liche das Nobe zu m., das Wilde zu befänftigen, das @trenge 
zu löfen trachtet. 33, 10; Milderte [1] und fühlte ſich die 
Hige ein wenig. Hebel 9, 14; Sie milderte ihren feurigen, 
fübnen Aplerblid. Heinfe N. 2, 42; Den Einfluß jenes böien 
Saturne..m. 9. 11, 162; Gin leifer Abenpeuft , . ver 
bullt Nies, er milderte nur bie ſcharfen. harten Linien zu 
einer unglaubliden Anınutb und Beide. Höfer Leb. 173; 
Dad feine lercentriſchen Vorftellungen fid zu einer ſog. un» 
ſchadlichen Schrolle . . gemildert. Immermann DM. 1, 158; 
M., bejänftigen fannit du es, heilen mie, Mlinger Teutſch. 
389; Die dur Meflere gemilderten [3] Halbſchatten. Aehl 
9. 3, 224; Den fummen, | ftarren Schmerz zu m. in bei 
lende Wehmuth. Asfegarırn Bo. 1, 21; Sammer warb im 
Betrübnis gemildett. £. 6, 395; WMilr're [1] dieſe Kälte, 
ſchichte Hol; auf Holy zur Blamme. Platen 2, 322; Den 
Geift der Rache milderte Deitleid, Mafäus M. 2, 153; 
Schmweherlihe Wolluft mildert duſtter Schwermuth Schauer 
nacht. Ach. 2b; Die Strafbefehle des Kaiſers zum. #22a; 
Den gemilderten [entwilverten, gefittigten] Böltern. ©. 3, 
16; Durch holde Scheu gemiidert | fei aud des Strafers 
Bort. 4, 55; Die berberem Früchte zu m. [2]. Georg. 2, 
35; Das milvert doch etwas bie Schuld der Unboldinnen. 
OVoh 3V. 45; Die durch Die lieblichſte Kahlung gemilderte 
[1] Wärme. w. 16, 85; @r batte mit fhwäderen Barben 
feine zu göttlide Uracht gemildert [3]. 26, 5; Weld eine 
angeborne Maſeſtat glänzt auf ihrer Stirne, mit Sure und 
biefem bezaubernden Lächeln gemiüldert. 27, 24 x. Dazu: 
Sei nicht aus Schenung ein Mil derer! V. Od. 4. 325, 
verfündige das Traurige, ohne es gu m. — und: Nadı 
allen mögliden Mil derungen und Beihönigungen. Fichte 
5, 264; Geroinus Lit. 5, 67; 9.4, 58 u. 

Bfige. 4. B.: Impen er feine rauhe Art an der Blume 
des Föftlichiten Meint abmilderte. Gupkom Jaubr. 2, 75; 
Anziehend und bei ten abgemilderten [gedämpften] Lichtern, 
die dieſer Schule .. eigen, felbA wohltbuend zu leſen. Unterh. 
2, 1, 1446 x. — Das Better war vermildert [1]. 
Batıl 1, 422 x. 

Mild-heit, -igkeil, -iglich: ſ. Milde I, Anmerf. 
und II 1 und 2. 

Mile ſiſch (ar), a.: aus der Stadt Milet: M-e 
Geſchichten (4. B. Böriger Sab. 298), Märchen (Martbifon 
102) ıc., bei den Alten: Unterbaltungsichriften, etwa 
uniern Romanen entiprechend. 

* Militär (frz.), m, (Od; ⸗e, 8; =: bad 
Kriegameien ; der Soldatenftand; eim biefem Ange— 
hoͤriger. Scherzh. Wortbild,: Gin Reich ., | bemilie 
tärt und bepalaftet. Glahbrennee Mein. 14. — ⸗iſch, a.: 
aufs Militär bezüglich, dazu gehörig, ihm gemäß sc. 

Miliz (lat.): 1) (=), £.; en: dae Kriegs 
weien; bie Truppen, Mannſchaft, — nam. die Bür: 
gers, Landwehr, beit.: Bürger-, Land-M,; au: 
Der Knabe bilt fh... Blei-M. IP. 37, 57, ſ. Blei: 
foldat. — 2) (==) m., -#8; 0: Art Schilfgras, 
Rijpengras, Poa aquatica. 

Aal: ſ. Müll, 

Milli⸗ arde (fi.), f.; —n: eine Zahl von taus 
fend Millionen ; auch zur Bez. einer ungemein großen 
Zahl: M-an Menſchen. Br 2, 361; Ihr Millionen over 
Di-n, | die x, Platen 4, 145 a0, bei Bradıes 9, 574 auch: 
Millionen Milltaren (Reim: Jahren], nach der Ausipr. 
von franz. milliard. — »affe, f. ; -n: eine ungemein 
große Zahl: Was Millionen und M-n von Menicen eine 
große Äreude macht. Asmperı Böhm, 161. — -meler, m., 
4; u, : ſ. Meter, — -ön, f.; -en: eine Zabl von 
tauſend mal taufenb (vgl. Billion, Anm.), aud oft: 
eine ungemein große Zahl (vgl. hundert; taujend ıc.): 
Unter einer M. Menſchen. Dörme 2, 202; Ginmal hundert 
tauſend MN-en bairiſcher Thaler, Hebel 2, 13; M-en jener 
Dupenpmenicen, Lewald W. 4, 26; Gr bat eine M. [Thaler] 
im Bermögen, auch Zfipg.: Des Frühlings Blütben- 
M-en verloren ihren Many. Iiohke 1, Ill m.; Zabr- 
Di-en. 9. 16, 123, dafür auch (1. Zahrfünit): Das 
Zahr-Milliont, 3. B.: Nur nach Jabrmillionten ab- 
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zufhäßen. Durmeißer 9B. 1, 13; 36 x. Dazu ale Orb: 
nungszahl: Der gebnmillionfte Theil. Poniker 1, HS r. 
oder: Geftern ſchrieb ich meinen millionten Liebesbrief. 
Pletta 4, 112; Wenn nur der milliontefle Theil davon 
ine Leben tritt. Cdrrmann ©. 2, 2%5 und fo als Bruch: 
zahl: Gin Miltion-fel, »tel Eteſteh. — -onär, 
m., 4; -e; Befiger einer Million, ein ungemein 
reicher Mann ; Die M-in, Gubkon R. 9, 420; Der Gene. 
raliffimus aller M-e, . , , diefer Millionäriifimud. Geier 
ut. 2, 142 30., ſ. auch familiär. — -Öner, m., -#; 
uv.: 1) Rechenk.e: eine Million als Einheit und die 
ihr entipredyente Stelle in unferm Zifferfoitem. — 2) 
bei Eampe ſtatt Millionär, 

Milte, f.;-n: Melde (f. d. D. 

Mil;, f. ; -en (m., n., =e8; -e); =: einim Unters 
leib auf ber linken Seite zw, dem Magen und ven fals 
ſchen Rippen liegenter länglider, ſchwammiger Kör— 
per, — nad) der Annahme der Alten der Sig tes mes 
lancholiſchen (f. d.) Geblüts, vergl. M.⸗Sucht und 
Spleen: Sticht in der M. (oder in der Gegend der M.), 
nadı beftigem Kaufen ıc.; A⸗ceten, von melden viele. . 
mir ihrer DM. [M.: Sucht, Mißlaune 1.) unt Weisheit in 
Gindden . flohen. Goprderm 3, 141; 1, 186; So ſchwillt 
mir Die M. von lautem Welädter. 9. IE, 141; Alle Welt 
.. lieh ih wohl fein und feuchte die Sorgen „vom Miils* 
weg. Alinger Seid. 29; [Die Dattel] verftopft die M,, | 
macht melancholiſches Geblut. £. Math, 1,5; Wer ben Men. 
ſchen fo ſebr verlleinert, Der muß, wenn er fein verderbenes 
Herz bat, wenigflens eine verborbene IN, haben. Mendelsfohn 
5, 223; Judeß die M, ibm heftig ſchwillt [er verdrießlich 
it]. w. 11, 105 x. 

Anm, Abd. milzi, mb, milze, n. ober m. ?, ſ. Benchr 
2, 173, Das mase. .. B. noch Sarzoni I55b; Logan If. 
£. 5, 211 und 333); ©pip 1, 37; Weife I. 34 (vaneben 
f.) ac. das neutr. Eppendorf 217; 204 3.; Modenpbil. 3, 
21 (fem. 22); Bef Tb. 10; 18 2%; Sp. 55a; Das M. 
giebt bös Geblut und it ein Urſach melandoliicher Beucte. 
640; 1404 x. In andern Stellen unentf&hieden ob musc, 
ober neutr.: Bläbung des Meee. 460; SIb; Dem M. 
1350 und b; Eppendorf 7; Btumpf 661b 3c., f. ©. Mlinger. 
— Munpartl. auch — Mild der Fiſche (nieberd. milte, bazu : 
milter = Dildimer. Drem. Wörter. 3, 161) und — Aüllen- 
gift. — Vielleicht nad der meiden, ſchwammigen Beibaffen- 
beit, »gl. Malz, Anm. und Mitte = Melde I (etwa als die 
erweihende Bilanze?). 

Bon. 3. B. mad) den verſch. Thieren: Kalkt-, 
Binder, Menſchen ⸗ M. yc., ferner: Bifhbrogen-, Sprid- 
M.: (Arzn.) chroniſche, barte Milzgeſchwulſt, |. Bea 
Diagn. 513; Neben: M-en nennt man Heine runde Kür 
per, welde bei einzelnen Individuen in ber Gegentd der M. 
liegen und diefer im Bane gleichen. Falke Tbierargn. 2. 153. 

* Mim-e (gr.), m. , -n; “nz; “ne: eine Art dra⸗ 
matiſcher Gedichte bei den Alten. v. &. 2, 04 (vgl. 
Pantomime); ein darin auftretender Schaujfpieler ; 
dann: Schauspieler (allgm.): ©. I, 309; Die Nachwelt 
fliht dem M-ın feine Kränze. 34. 3190. — ih, f.; en: 
Kunft der Gebaͤrdenſprache; Werk darüber. — -iken, 
tr.: nadıahmen (engl. mimick): Gr mimidt, wo er 
kann, fo germ | die Miene des erlaudten Seren. Scume Sr. 
a5 10 — ich, a: zur Mimik gehörig ; auf die Mis 
men bezüglicd. — -öfe (nlat.), f.;-n: Sinnpflange. 

Minarét (arab.), m, 8; -8, —e (Mappır Öbr. 1, 
4): Rundthurm einer Mofchee. 

Minaud-erie (fr.), f.; fen: affeltierte aufs 
Gefallen berechnete Miene. w. 33, 205; 15, 206 u. — 
-ieren, intr. (haben) : Minauderien machen. 

Hlind-er, -efl (vralt. minfl), a.: Kompar. und 
Superl., denen als Pofitiv der Beb. nad) wenig, gering 
und jum. Hein — umd als Gafg. mehr und mein ent: 
ſprechen: 1) adr. zur Bez. der niedern und niedrigſten 
Stufe bei Vergleichen, wie zu der ber höhern und 
böchften Kompar. und Superl. (dur Flerion oder 
durch mebr und am meiften bez.): Rift reicher ala DB; @ 
iſt m-er (oder weniger) reih ale A, vrſch.: B it ärmer 
als a, indem er im erfiern Sag nicht als arm, fondern 
nur als nicht (ganz) To reich ale A, im zweiten im 
hoͤhern Grade arım als 9 bez. wird, vgl.: Daß ihre 
Hörfäle, ich will nicht fangen leer, tod m-er voll würden. 
£. 11, 35; Zwar m-er fhöm als Helena, | dech m-er 
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reizreil nicht, und —: FE giebt kin bBäftliheret 
uns reizgloferea Geſcherf, Du weist, wie ich Dir lauſchte 
. . | wenn ta dem fühnen Kelten mir beichriebil, | . . tod 
wenn du auf das m=er Nübmlihe | zu weten kamm . ., wir 
ba’ id nit gewunſcht. fo ſchoͤönern Leben | die ın-er mürd'ge 
Hälfte zu eriparen. a4. Blta sc; Diefe Merbove ift vie 
foftipieltgfie, jene die am m=eflen (am wenigiten) feitiwie 
lige; (ir meäbit nicht was Befte, ſendern das m-eitüheure ar. ; 
Die Stube ift mehr lang ale breit, — meer (meriger) breit 
als lang ꝛc. Werner bei Zeitw.: Das vorte Tuch gefälit 
mir mebr ala das blaue, — has blaue gefällt mir m-er 
(meniger), — am m-eiten (am menigiten); Er greift ihm an, 
wenn er ea ſich am allerm-eften verficht; Die Grpofitien 
der Stuckt lobt er ſehr, m-er ſchen die Schürzung det Anuır 
ten und am m-eiten bie Entwidlung; Shin Bft mu. Das 
weißt Du, | ad, leiter zu fehr. | DO wüßte bus mer, | vu 
wareſt et mehr. Bücher; Miemand war, ker Solches Iman 
tantte, | m-er neh ſwar es ber Fall, geſchah es], var 
Giner Iwan lobırte, Calsj 2. 271 30. — m) für den Koms 
parat. (1. 2) die bei Komparat. übrh, gm. Verbin: 
bungen, 3. B.: Nom mer; Etwae, viel, wenig m-er; 
Re mir er Das vorausichn konnte, je oder deſte ober wm 
fe m=er verdient er Tadel; Um fo ın-er, va au x. Sougui 
. 203 Ste zäble auf Bud; | [um] io m-er wird fie An» 
fand nehmen u. Ach. 4236 10. ; Nichts deſte at-er imeniger) 
— trotztem. w. 12, 13 u. 0,, bei Altern auch: Une 
DeB wird mir nichts mer das Meine verzebret. Sdheiden- 
zeifier 67b und ohne „deño““: Nichts m-er landeten wir, 
366; 3b; 38a u. o., auch: Deebalb (f. D.) nice mer 
bekannt. Herz 116 w. Berner in Berug auf ten 
Superl.: b) vereinzelt: m-er neben einem Superl.: 
Die friichen Beigen find unter den Sommerfruchten bie m-er 
ibirlihiten, Wo Sr. 476 flat: Die meh (oter am 
men) ſchatlichen und ſelbſt noch: Wie ib Ihnen Ihr 
Gremplar monatlich am brauemfien und m-er foftbariten 
abermaden fan. W. Mer 2,56. c) Mi-eft, am taller) 
m-eden, ſ. o., und in vralt, Form: Wenn mans am 
minften dentt. Srurtius Ar, 1; Wer alle Höher will ven 
maden, fängt am allerminften. Dinkaräf 1. 100 m. — 
4) Minveftene, zum mindeſten, aufs minbefte, zu minvefl 
oder auch; allermintent, zu bez., daß Das Aingegebne ein 
Minimum, das Serinafte oder Wenigſte ift, was ſtatt⸗ 
bat, daß man alle füglih noch mehr annehmen darf 
— wenn nicht mehr, tech jedenfalle: Er it m-eitend 
jedif Sabre weg, Fr fommt alle-m-eit gretmal wühentlid 
au mie; Zu allem Seiten (Gmpfinzen einer fremden &immeirkung) 
gehört doch aufs m-efte Berührung, Woumbalbe 4, 181; Ter 
@dweit nimmt zubößit ven dritten, zum-eft ben zehnten 
Theil per ganzen Länge bimorg. Sind Bl, 15; Die Gefahr 
feines Lebens, — feiner Kreibeit zum m-eflen, a4. 1@bb ı., 
pralt.: Aum minften. Siſchett B. 256; Opis I, 142; 2, 
258; Weitmann 2, 349 1. — c) Im mintehen, im ge: 
ringſten, in verneinenden oder beichränfenten Säpen, 
ſ. 20: Nicht im m-eften od. zum. im ım-eften niet, durch⸗ 
aus wicht; Wer nur im m-eiten Acht gicht, muk Das wii: 
fen ; Wenn er auch nur im m-ehten Acht gegeben hätte ober: 
Hatte er nur im m-eflen Adır gegeben. fo müßte ers wiſſen 
*.: Daß dies Fleiſch im m-eiten Nichts von dem geilen Ser 
ſchmack batte. Sacher R. 1, 23%; Sebald man fie aber nur 
im meeſten betwutete, baß ar, 154; Worurch fie Alles, was 
[auch nur] im m-eften verfanglich fehlen. ven fi abzuleb⸗ 
nen wußte, S. 15, 184; Die auch nicht mebr im m-fen 
fin, 11, 107; Daß fein Wewiſſen ſich nice im m-efen 
regte, 16, 43; Der Welf befümmerte ſich nicht im m-eften 
um meine Wenigfeit. Mündhaufen 22 x. Vtalt.: @s if 
kein etler Stein, | ver ibr am minfen aub nur kann ge 
meffen fein. Opip 2. 35 7. — 2) als EGw., im Kom: 
rar. (a—d) und im Euperl. (ec): a) Diner unflef: 
tiert neben Hw. in Ej., wie wenig, weniger, viel, mehr 
(. d. 3), nur daß biefe auch neben ber Mi. aw. 
nd (f. by: Wenn wurd ibr ſchmetternd Lich | die kerche 
m-er [geringre, weniger, nicht foniel] Aunſi rerricib. 
Sehen; Mit nicht mer Uberſchwang der Liebe, | mis feinem 
Schn ber liebite Vater mwirmer, | bin ich Fuch zugetban. 
Schlegel Jaml. 1. 2; Ihr Herzen flopfte nid mit m-er 
Hngerwib, | alt Ihres, gmädger Herr, W. 11. 213; Ulnffer 
bat in feinen MBanberjabren | mist mehr als id in mer 
Ast erfaheen. 12, 181 ». — b} fleftierted minter, 3. B. 


di, a}: M-re Aunſt verrathen, Wit nicht m-erm Uber⸗ 


lindern 


ſchwang ver Liebt Mit mit m-erer Umgetuld; In m-erer 
er; Reinen . .. Bam ich... meine Arcibeis | mit m-erm 
Bivermillen opfern wurrt. 34. 410b; Are war nimmer 
ber Kehl! ein Geborener, beiferer Dann ifl, | wenn Die m-t 
ven laften, 8.5.2. 36 x,; Unter ben Wötterm m-ern lnied⸗ 
gern, geringerm] Ranges. ©. 2%, 216; Dad wir fie in 
feiner mern Kolle . ſehen wollten. 27, 46%; Der gerin« 
gere Maler... Der m-ere Muſiket. 3, 15%; Batie ziert 
felbit fein Haupt, weil eine m-re Stadt wicht Kunſt neh 
Vuder gnug fur Huge Dirmer bat. Hader 123. Statt meer 
Spiele ven befiem | Wip, tem feinern Geſchmnack und bie 
Zriele ver Welien erlernen. Bamier Lil; Dab.. ein fel« 
dies, ſe große Belt der Achaier | . . fämpfet | gegen m-ere 
hear. V. 3. 2. 192, weniger ber Zahl nah; aud: 
Das mehr oter m-ere Hingreiien ber Kataſtrophe. Durmeier 
Gich. 218. Die mebr ober m-re Sorgfalt. Iosaäler 13, 
201 x, und mehr mundarti., vralt.: Grit im funfund- 
vrerziaſten Zabr ver m-een Zahl |[f. d. und val. hunter] 
vellendet. Matıheius Lkr. 1256, d.h. mit Fortlafſung 
ber arößern Zahl, ker Hunderte und Tauſende in ver 
Jahreszahl, ferner: Berfepte dem mehrern und m-crn lgrö⸗ 
Bern und Heinern] Ist, . . Die Heiner Statt Baiel. . . 
In ber m-eren Stabt. Atumef T65b 1c.; Dem großen Baktare 
ven Burgund feinem Bruder, tem m-erm [jüngern] Baftart. 
Iomüzer 24, 13%; Zamfı Zakob der m-er. Iwingli 2, 2 ı.. 
audı: Dich unmarsigen m-ern Bruter [Minoriten]. Si- 
ſdiati B. X; vql.: Die Minores oder Diinberbruter, die Dii« 
nimd oder Minnerbrüter. 250; Min brucer. VIII 0. — 
ec) (zu b) auch ſubſtant.: Genfar ſortert and ubt Der 
Machtige, Prehfreibeit verlangt ver Mcte Miedrigre, 
Seringre]. ©. ». 220 2.; Daß ıbm feine Guter nicht ein» 
trugen, was fie Sollten... Das Di-ere ber (innabme be 
tradete ich ald Mutgabe, 1%, 70 30; Gmpören fid tie on 
jdie Winerität, vie Minterheit] | voll Stetz une Figen- 
ſucht. tes Bolles Weit zu hinten ıc, D. 4,50; Das Mehr 
(1. d. 3i) ober Ii-er. Haumer Bär. 3, 4, 14% ; Ciebge Ar. 
1, 100 x. — 4) unfleftiertes m-er ohne Danebenitehns 
Des Hw., 4. B. ale Pradifat: Dein Gluck, e Arcantın, 
wirt nice mer | une unſert wird durch dich vermehrt. @. 
61%, Gr machte ben Menſchen menig mer als Die Engel, 
W. 26, 217 ».; Wit mehr (f. d. Ac) ned m-er aleıa.; 
Wenn ber Bruch m-er [oter Ih-er] als Die Hälfte eines 
Viennigs beträgt. fo wird er weggelaſſen; Ich babe Mir 
im-er) von der Welt geiebn ald er; Maect befiken bes (Heine 
beit mer von Setgtu gequält fein; Die Ih-er im-er) als 
dieſet Summe in ibm nicht gebolien x. Vralt.: Welder 
m-er siner Schlacht Inmal geſchlagen. Eppendorf Ih — 
30mal, eine Schlacht weniger ale 10mal. — e) im 
Euperl.: Wer tie m-eiten Achler macht, mird ver Erle; 
Er bat von allen Schulern bie m-eiten Anlagen; Ur bar bie 
mein Anipruce auf Belohnung: Er bar von Alien vos 
IN-efe geleifier; Das ih dae Mi-cie, was ich verlangen 
kann sc., auch (ſ. Fe): Gs int [auch] nice bie m-eite And» 
ſicht dazu vorbanten; Er befommt nicht das M-eite [gar 
Michts]; Wens eu ibm aud nur tas M-efte daven fagft; 
Das meefle Gerauſch weckt ibn, jebed, und wenn es auch 
mur bag m-efte wäre; Zede oft zupringlicde Aufmerfiam- 
feit auch des m=eflen Untertbanen erwitern. Engel 4, 3°; 
Das Allerminpefte | muſſt ihr entveden. @. 12, 126; Dap 
uns jeine Gegenwart nicht Die m-eite Unbenuemlichteit ver 
urfact. 15, 6, Die nene, prächtige Welt, ., won welchet 
fe... bieder das M-efe nicht (gie. : nicht das M-efte] 
geahnt. Mörike R. 57; Ohne [tem] m-ften Harm. w. 20, 
2237 x. Wralt.: Daß wir nur bie minften ſebn. Brodes 
1, 138; Der teib, das minfte Theil; die Seele dann nid 
fterben. Opip 1, 103; Daß das Blur, | wie görtlid es auch 
if, bei cuch das Mlinfte thut. 161; Das Meifte tatelt Der, 
der ſelbn dae Winite ann. Weihmann 2. 131 36. 

Anm. Der Kompar. alt Em, getb. minniza, aht. initı- 
niro, mbd, mioner, minre, minder, — ale Arv, gerh. 
mins, abb. min une fpäter minners, mbP. ınin und min- 
2er, minre, minder. Super. goth. minnirts, abt. min- 
nist, mbd,. minnest, minat (mie wech im ältern Nbv., ſ. o.). 
Hietert. ınin als Pot, amt Rompar., ſ. Prem. Wörterb. 3. 
162. Val, lat. minor, minimus, Dazu Minterheit, ab. 
minnerheit; mindern ab. miunirön, mbb,. mionnern. 

Minderheit, £.; -en: das Minterfein und nam. : 
tie Minderzahl, Minerität. 

Mindern: 1) tr.: minder, weniger, geringer 
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madıen (häuflger verm,): Ib till he mehren are ve 

m. Jr. 350, 19; Ben eurer Arbeit Toll Wide armen 

werben. 2, Mel. 5, 11; 5; Der Ted bes Habne icli 
lage m, | ume er vermehrte fie nob mehr, Gehe I. 1% 

Doch haft du feibft | durch weile Berſicht pie Geicht ana 
bert, &. 33, 207; Was mindert mit dit Jet? Sta 
wir nice immert Gagedorn 3, 1% [geringer an Ber 

ichlechter machen] ; Auch vier Fieber wire feinen Antik 

ben, der feine Antälle weniaftend lintere oder inter 6 

10, 384; Mein |Rriege-JBolt gu m. Sa. Ida, Yinin 
bie feine Wıobe m.. | fein Mei betauben fann, W. 2% 211 

MNiore kann ibr Biene m, Ad.; Dem... feine jährige & 
ſtallung zeminbere worten. Binhgeäf I. 248. Dam ı 
Minderunmg tet Helgverbraudss Bedacht nehmen, Piins 
1,1, 43.3. — a) M., ab-m.. beim Strumpftriden a 
abnehmen, abkanteln (ſ. d. und vgl. Mindernatei =. 
2} refl.: minder, geringer, weniger werben: Fig; 
ſich mir unſere Unrabe ſchen, wenn wir fe einem Im 
flagen? Grete; Bald wire bein Stel; Ab m. @. 4 I 
Das Ungluck mint ert ſich, dat Gluck wird aröfer. 19. 228 
— 3} iner. (baben) == fh m., abnehmen, nam. its 
Dam bitte des Drede austragen mögen, Teriel mar 10 
er hätte gar nicht m. wollen, Gotthelf Sb. . .; Ei 
Kuntiame mindert Ditelozät 4. 391 16. 

Zobg. z. B.: Abe, ir: im beftimmiem $ 
mintern und abnebınen macden: Cine befenter f 
teren Zufluſſe durch Foitte mit Zugtundelegusg cart oz 
refpeltive abzeminterten Dieeus bemicht werde Bi 
Caabiogo⸗attaaudl. (77. Roe, 1860); (ine 9. tar Eur 
melde zwiſchen 2 und vatuerte. hip Um! 
xt, 1. [Ha]. — Aüss; an ten Minpeitferternte 
oder im Abſtreich ff. d.) — ausbieten. ter: | 
2]: Etwas, eine Zabl, die Trurpenzabt, bat Sa, ti 
gaben wen die Hälfte v. Die Hinnabmen rerminme Ü 
iudeß ſich bie Ausgaben vermehrten; Das Element a 
kigen vermag | ein tefgebeugt sermindert Bell mist 
®. 13,348, Ob die Terringenung meine Gem s 
aud weine Neigung 9. werte, 19, 47, Ssmacea 
Feblern, Alles verfürgend unt =-b. Buäken R. b.! 
Wenn fie {die Schanbübne} vie Summe unieser tatr 
tilat ned vermindert, Ih. 7040 x.. Die eranfier Fr 
anftart eine Berminvderung zu leiten, hatte an Ir" 
fen zen Kerm einen wichtigen Aumwadıs erhalten, sad & 

Min⸗e, f.: -n: 1) (ar.slat.) bei ten © 
Griechen 100 Dradimen als Gewicht oder ala ft 
(val. Pfund x.). — 2} (fra... 1. Dies 229) unteristh 
Bang, 4. B.: a) (Bergb.) Erzgrube: Iore it 9 
länter) Goldgraben waren über ber Brke, aber fr mal 
erf&börflider und reicher ale bie M-n Amerttat, 30 
#.;, Mir zollen Hold» ums Zilter-ikh-n. fan 
13%; Bäder 1, 168 1. b) (Striegel.) Sprensum 
Wine M. führen. ziehen, graben, fertngen Laien, oft uirt 
Dee nun wirer mic arbeitet unt bie Man leide arm 
fana, bie er ſelbſe gegraben bat. @, 9, 51, mi® 
ſchlagge; War et wun ein Wunder, das emblid ter Fr 
Bunte tie M. zünderet ſdad mein Zorn zum Aula 
zur Grplefion bam]. 1%. 69; Wie «0 nur eines am 
Zundtraute bedarf, um eine gewaltige TR. zu mie 
22, 173: Auf dem elften wird umfere zuette ER. im 
und und hoffentlich Meifter vom bedeckten Wege mad Si 
Seine Mienen Iſ. d.] Schienen mir zu werbirgen | tet ® 
ihnen ſich feine Man verbürgen [Feine beimlide ! 
s.]. Wücern Mat. 1, 140; Webren Die fh, iv or 
konnen; ich laſſe alle Di-n ipringen [ich biete alle 1% 
auf, um aum Zweck zu gelangen]. 34. 1924: Ir Si 
follte Ach tie M. entzünden, melde Längt fihen bat au 
Derntſchlant unterhöblte.... und aus Den fam der Stiah 
der fie in Alammen fehte. SO6a: Was für eine M. n &® 
Rer . . gegen feine Kollegen Springen Lied. @. 14. 61x — 
Dazu viele Zfigg., 4. B.: Breis-M., Breibe m # 
Umwallung ber freftung gu legen; Dreiedir in # 
drei M-neftammern in korm eines Dreiede are 6 
blatts neben einander biegen; Gragen- Br. E* 
wert M-n ; Blatber« pter Blaster M-n. ia ge 
ger Tiefe; Segen-M-n, ven den Angegrifnen 1 
tie Belagrer gebraucht, Kontrer, Bertbeitigunge + 
auch übrtr.: Die Gegen Di. ber Fichenren beArht Mm 
tab 3. Dany 1525 Rieeblast- M-n. Drrirdtdl' 
Kentre-D-n, Gegen⸗Man; Schant- Rn Int 
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stgegrabmen Schacht beſtehnd, nam. zum Umſturz 
er R-n-Arbeiten der Belagerten; Stodwerfa Mean, 
uhriab, in verib. Höhe über einander gebaut; Ber⸗ 
geirigange R-n, Gegen-⸗Man u. änm. — -ell, 
;-en, 8: im Klabberjasſpiel Die zweithöchſte Karte, 
ke Trumpf Neun (f. Zas). — er dipan.), d.;-n: 
Keneal, Org: Ic fannte . . die dort ergemgten IN aufs 
uni: bar& herrlide Stufen. G. 40, 20%; Eine Samim ⸗ 
m, me. auch vorzugliche Men son Rheinbreitenbach vor ⸗ 
so ſellten. 26. 2086; Quedſilber · Man. 24 1*0XKæ 
ma⸗c. oder neutr.?: Bei dem betaunten Grfen · M. 
yaabıy 4, 298. — -träl,n., led, — isen; 5 
bon: em umorganiicher Körper als Beitanttbeil bes 
An Ürtlörpers, ſ. Foſſil 2: Zagleich mit dieſem Merall 
aandet antre M. G. 40, 202 x. — ⸗eraliſch, a.: 
ie Mineralreih angebörig, mineralhaltig. — »tra- 
(seen, intr. (fein): mineralartig werden, verſtei⸗ 
N, verergen, nam. im Partice: Wineralifierte Heiz 


©. 38, 2988, und: Dineralifierung vie 
Narralifatien. — -eralög, m., -en; en: Kens 
roter Freund der Mineralogie. — -eralogie, f.; 







in: Zebre oder Lehrbud von ven Mineralien. — 
isifch, a. : zur Mineralogie gehörig, darauf ber 
yo a.— -erna (lat. -erwa), 1.;-8: Mythol.: 
ie @tın der Wiſſenſchaft, des Krieges sc. — -tür 
Br, m, 4; -8: Minierer, — ⸗ialur (fr.), 
a: eine nur Durch Bunfte ausgeführte Art Male 
smit Bafferfarben gu ganz Heinen Gemälten und 
ji Semälde; auch übrtr.; Die Welten alle, . ſpie · 
sh in mir und micht Die Heinen Spuren | erfenn' id 

— ich ven tiefen „ Mignaturtu“. W. 25, 68; En 
inatnre (fprich: ang minjatär): im Rleinen. Dazu: 
liniarweift, m, -en; -en: ſ. Kleinfünftler. Sels 
I ale Gw,: Nach einem ziemli$ mintaturen Mafitab, 
See 106} 83. — -itren, tr. : Minen graben : Irr- 
2 Yung mindert er lder Feuerwetter] feine Grüfte. ©. 2, 
u 308. nam.: Stollen und Schächte, mir melden ber Berg 
Derminleerift. 21.255; Die feltfamen Irrginge, mit melden 
ryelide Societat unterminiert iſt. 8% ac. 1, untergras 
ut, unterböblen u. unterbauen 11 x. — »terer, 
4; 02,5 2) ein zum Minenbau dienender Soltat, 
Kart, — 2) (f, £) Mame von Thieren, theils die 
Sind, PBilangentbelle sc. eingraben, tbeils von 
astra, Die die weiche Subftang zwijchen ten Häuten 
Fübrter ausfrefien, Rlatt · W., jo 3. B. über, 
Ri 1, 130, — -imum (lat.), n., -8; ⸗ima: Das 
beine in einer Art, Gaſh. Marimum. 

* Minifl-er (lat.), m., 8; un. (8 &fBehen 2, 
Nr den, lein; »: Titel ter vom Staatsoberhaupt 
Weliter des Staatsratbs ernannten oberſten Beams 
E> Er oder Premier» [ipr. premje] 8... WM. Präfl: 
mi, Etaatefangler; DR. des Inmern , der außern Ungele- 
een, ber geiftlichen Angelegenheiten oder Des Kultus, 
ib; Binanze, Hanteld, Zuiliy, Kriegs, Volicei⸗, 
ER x; Staat. ; M. ohne Bortefeuille (ſ. d.) 2c.} 
sch: Grielleng (f. d.) der M.; Ihre Yankammanmd und 
Di Hi. per Kinany MR. „ Bädelmeitter“ und ber Krieg M. 
Opnatere® oter „ Zeugmeifier" genannt sr. Ant Bauern, 
Liu. 1, 17 2. Dazu z. B.: Zein Bang ſegat bat 
Agnitatthaftes ſchon. Sondere Kutt. 81; Die Ber 
wire... groß um mimifterlich eingerichtet, Mäbne 
Sm, 226, Daß fle ibn um feinen getriumten Dieg ge 
TIER, um feine geträumte Bremierminifteıiaft. 
Bi ae. 239; Das Minitterrbum ac, — -eriäl, 
Da; m: Geiſtlicher. Eahedt 2, 107, 1. Mint: 
im} — -eriell, a.: auf die Minifter bezüglich, 
Un und nam. ibrer Partei angehörig, — -Erium, 
rd serien: 1) der Staatsrat; auch: Die einem 
Rınızar ustergebne Geſammtheit von Beamten: Im 
Ft  — 2) die Gefammtbeit der im einem 
Ent ı. angefiellten Geiftlichen: Daß tie Breoilegie- 
Dines Theologie mir ind erfurtifde M. verhelfen würte. 
Ha 2, 106. — »rant, m., -en; -en: Meßtiener 
Ar bathel, Kirche. 20. 85h. 

Mint, f.;_n; 2: als altertbüml Austruc ber 
Adnet unt in gehobner Rede — zarte holde Liebe, 
a geihlerhtiicer Beziehung: Der Wetn, ver in Lem 
8 Saat, j ik Die Komaatif, ift bie M. fettligtaca 
FA, Dir Ruß, der lehte, grauſam füß, zetſchneldent 
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ein herrliches Geſchlecht verſchlungner Mn. S. 2, 05 ; Sub» 
wig Ublant, ver bie Sicher ber M. und bed Wlaubens fo hold 
und lieblich bervorgefangen aus den Trümmern alter Vurgen 
un? Mlofterhallen. Seine Heil. 2, VI; ie firabite hell vom 
Hanz der Badeln und der Men. Hüdrıt Keft. in; Daß Lied 
und M. miebertehre | im unier grünes Gichenzelt. Achenken- 
darf (Macdernagei 2, 1497); Die alten Zeitem . „, | we zarte 
AR. berwfchte, wo bie viebe ker Ritter große Heltenbetzen 
bob sc. 24. 459a; Drum dachte fein in M. mandes wein 
Idee Weib. Simroh NR. 23; State IR. fi zum Ziel erſehn. 
49; 134; 86 Ziegfried der Degen bei Rriembilven lag | 
und er ber Zungfrauen fo minniglich pflag | mit feiner edeln 
Di. 5824; 8250; Was jagt ihr mir vom Mannet ..| 
Ohne Recken-M. will id immer jein. 15; Rede M. 
bat | fo bube, munberfame Kraft ıc. W. 11, 141; Dem 
ein enles Weib | ten Sole der M. niht verlagen fünnte. 
126; 12,728. — Selten nur noch von nichtgeſchlecht ⸗ 
licher Liebe, 3. B.: Aus dieſer Berge Schoß, | wus unfrer 
treuen M. wuchs Kalſer Rubolf greß. Meitbard 95 v.; Die 
alte Bibel, ., | das Bud ber Teen, tas Buch Der Got« 
ted-M. Bea Bahr. Po. 4, 2 1. und vralt., mundartl. : 
Lafit ums den Span in M, Ifriedlich, gütlich] beilegen. 
Spinder ud. 1, 47 und jo noch: Als vie Loͤfung des Anor 
tens, bie auf dem Wegt ber Di. nicht erzielt werden konnte, 
. . durch Gewalt erfolgen jollte, Proklamet. ber ſaucizet. Bun- 
Desreihs an das Ahmweisermelk »: I. Ian. 1557. — “en, tr. 
und intr. (haben): Minne begen und äufern, ber 
Minne pflegen, um Zemantes Minne werben ıc., vgl. 
lieben: Riten . ., tie fie zu m. kamen. Bertuch (Matthifen 
A. 9, 73); Es muB geminme und gefchmäbelt fein. Chen 
Öp. 16; Wo Reiner zecht, wo Keiner minnt. Frriligeaik SE. 
4, 83, Seh ih . . Seinen Bild als Adler m. | mit dem 
ſchonſten Lorbeerwalt. ran ©. 200; Minn und tale fert 
getroſt. 337; Wader war's geminnet [gemeinet, ging aus 
treuer Liebe und Anbänglichkeit hervor). IMinding (Hug- 
sari 2, 193); Habe aud wohl iu Zeiten geliebt eder gemin« 
net. wie fept [1778] under rothwalſcher Wig ſpricht. Alufäus 
Pb. 2, 139; Paten 2, 18; Mein Hirtenfind | will ver Belt 
bevorifen, | was es denkt und minnt. Ahenhendurf (Wodrt- 
mögrl 2,1495); Schmalben, die im Lenze m., | Aichen, wenn 
ber Nortmwine weht. a4. Bb, Die Fine, | vie ich minme, die 
ich meine [f. d. 4]. Eaqulzt 3, 183; Um deine Hultd zu 
m, 97; Da id von Herzen minne, Simroh N. 135; Sie 
batte wicht gefunten, ben m. [im Liebe erfreun] mocht ihr 
Leib. 15; 495; 1160; So ging ich euch das Weib. | daß 
ibe fie beunte minner [ihre Liebe genießt]. 603; 599; 
„Bir wollen werben reiten“ . Laſſt mi erit erfahren, wer 
bie raten fine, | tie ihr gedente zu m. 348; Gr Bade nicht 
zu m, ein ZBeib zu rechter Gb. use. 6; 346 2c. Im hoben 
Klier Des nichm-ten Salome. D. Ant. 2,302, Kann, traum! 
um feinen Gele nicht m. W. 10, 144; Ihr fein es, bie 
ich meine, fe wie baß j fein Mirror feine Dame m. mag. 11, 
143 10. — -tfam, a.: minnig 1, vgl. wonneſam ıc. 
— -ig, a.: 1) bieblich, held, Minne erregend x.: 
Gin Lab jo m., | wie Wort ibn ſchafft im rechter Ginapen- 
ſtuntde. Gribei Zum. 291; Leiſ' eröftner er [Wort] vie Hüfte 
[Adam's) | une Pen m-rten Gebanten | nahm er brand, win 
den in Schranken | Tönfter Leiblichkeit zu hullen. Hücer 
Morg. 1, 4: Die m-e Freundin. Eagulse 3, 109%; 4; Im 
wonnigen Dai, | im m-en Dat, V. Sb. 4, 1302, — 
2) liebend, von Minne erfüllt »,: In trautem | m-em 
&clofe. Daumer H. 2, 51; Der trag gar froh und m, | ein 
Nöslein angeflekt. Hepaig Am. XV, — -iglid, a.: mins 
nig: 1) Wie blüher beran bie Jungfrau | . . fo m. Eham. 
3, 48; Biel m-e Äraue! Piaten 4, 264; Schlegel Gr. 1, 
105; Die M-e lieben. Aimroa NR. 3; Bine m-e Maid. 
131; Mob ſtand er kann fo m. 154; Ihren m-en 2eib. 
5534; Wenn dir ein Sänger m. (2) | zu laſſen nabı. V. 4, 
92; Fu Ohren aller m-em Ärauen | wu holten Zungfraun. 
w. 11, ti? 1. — 2) Schoͤn Birken wär’ ein Weib für 
mic,“ | fe dachte Ieder m. Uamlet #. 3, 109; Als Sieg · 
fritd der Degen bei Kriemhilden lag | un® er ber Zungfrauen 
fo m. (f. 1) pflag mit feiner cdeln Minne. Simtoa R. 
5826: Den Junter Topas, ſchmuck und jhier, | fand er im 
vuſtwale ein mit ihr | gar hergemsd-m, vereinet. Dou 
(Maithifen A, 8, 124} 26. 

Anm. Wohl ſtammerwot. mit meinen {f, d. 4 u. Anm. 
und vergl, Anmer, zu mabnen und Dann) Minne, abe. 
minja, minna, mbe. minns, von der Dep, bes liebevollen 
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Öberenfens ıc. allmaͤhlich im die ter Geſchlechtaliebe uber» 
gegangen und gegen bad Gnde des 15. Zahrhunderta als 
unanftinkig gemicden und fo im Allgem. veralt,, bis darch 
Dopmers Herausgabe ber „Sammlung von Minnefingerm * 
(17585 Fi.) dat Wort im erlerm Sinne wierer in Umlauf 
fam, ſ. Benede 2, 177; Bchm. 2, 502 f., auch in Der 
vralt. Ber. res Gerihtmistrunfes tegl. Iobannisjegen und 
Bimreh R. 1807), ferner zur fofenben Anrede eimer geliebten 
VBeri., fo aub: Min Sohn und eine Toter fpreden: Wo 
iſt mein re? [f. Ati] wo ih mein Winn? Gele Pol. 2, 
54. Vgl. auch das orale. dw, anminn, anmutbig, lieblich. 
Schilier Alb, 

* Minor (lat.), m., -8; -8: Unterfag eines 
Scluffes. w. 31,413. vgl, Major. — -üt, n., -(e)e: 
-e: im Bgip. zum Majorat if. d.), das Grbfolgerecht 
des jüngften Sohns. Deine 5, 111. — Fin, a. mins 
derjährig, unmindig: Gr war m. an Berfane over an 
Zabren. 8.9, 45.— -ennulät, f.; 0; -8:: Minderjäh⸗ 
tigkeit, 3. B.: Ride uns zuruckzuführen zu den Tagen | 
harakteriofer Dinberjäbrigfeit. 34. 28b. — -Ül, m., en; 
en: Minberbeuder, Franciokanet. — »ilät, f.; —en; 
82: tie Minderheit in einer (abftimmenden) Bers 
fammlung x. 

Mlinfel, m., -8; uo.: Rägchen, Balme an Weiten, 

* Mlinfirel (engl.), m., -8; -#: Sänger, Barte. 
Moftgarten Kb. 3, 354, 

Min⸗ uind (lat.), m., en; -en: Medhenf.: 
die bei ter Subtraftion zu verkleinernde Babl, vol. 
Subtrahend. — -us: 1) adr.: weniger. — 2) n., 
u, ; 0: Ausfall, Deficit. — -üte, ſ. -n; =: ein 
beitimmter Heiner Theil, nam. 1) als Map von Kreis: 
bogen und Winfeln: ver 60ſfte Theil eines Grades: Im 
suften Gran 45 Din. Sorten R. 1, 148 [44° 45]; In 
einer Äntfernung von SS Bogen-Ih-n oder 22 gergrapb. 
Dieilen. HGambeldi Klöchr. 1, 32 1. — 2) als Zeitmaß: 
Yan koralt. Has, ſ. Wahernagei 1, 1062 3. 13) Stunde 
und danach oft für eine fehr Heine Zeit: Um feine IR. 
zu wenig, zu viel. D. 66b; Tat war, | beinab auf die M. 
ausgerechnet, | biejelbe Zeit. sh. 2730 0. — 3) Bauk.: 
ein Fleinerer Theil bes Motels (f. d.), geiv. Y/z0. — 
4) Bildhauer, Maler.: geiv. !/,, einer Partie: 
An ber meeiceifchen Genus iſt per eine Fuß beinabe eine Bartie 
und 3 Di-n länger als ber andre ac. Atuttbach vatit. Apollo 
159 2. — ⸗utiös, a. : lleinlich. w. HB. 1, 54. 

Minze (Münze), f.; -n: Name mehrerer würr 
ziger Vllanzen, bef. die Gattung Mentha, ausgedehnt 
auf einige aͤhnliche, 3. B. bei Memnih: Belbe M., Co- 
nyza squarrosa und Inula dysenterica x. — Beſ.: 
Ader-D., M. urvensis; Bach ⸗Vt. Ader⸗, Fiſch⸗ M. und 
Cardamine arvensis; Balfam-, Bafllien-R.. M, genti- 
lisz; Berg, Melissa calamintha :c,; Clinopodiam 
vulgare; Nepeta cataria; Thymus aeinos; Zelm-M,, 
Acker⸗M. und Melissa calamintha x, ; Bifd-M., M. 
aquatica; Krane. M. viridis und Tanacetum bal- 
samita u. wortſpielend (anflingend an Brauenminne) : 
Rrasenminze heilt viel Leid, | wer fle braucht mit Map une 
Zeit. Logan (f. 5, 186); Garten ⸗M. Krauſe⸗, Balſam⸗ 
M. u. M. sutira; Kahen ⸗· M. Nepeta cutarin; KormM., 
Nder:W. und Melissa nepeta; RraufeM, [f. Anm.}, 
A. erispa ; Rröten-DR., Fiſch⸗M.; Marien-M., Frauen: 
M.; Dranien-M., BalfamıW. ; Biefler-M. [f. Anm. J. 
M. piperita; Pierte-, Rob-M., M. silvestris, aquatica 
und arvensis; Neit-M,, Kraufe MM, ; Sper-M, If. FStei- 
tigrash 9. 205), Epik- N. M. exigun und viridis; Stein 
M., Hagen: DM, ; Teich, Waller D., Fiſch⸗ M. u. a. m., 
J. Bene 2, 156 ff. 

Anm Gr. weder, lat. mentha, aht. minch (auch 
snunzä), mbb. minze (aub müntze), Pbe. Die „ Ding“. 
Merth. 23. 23; futhet 6. 1466 of Müanite), 3. B.: linier 
Grauen, . Schluſſel, Munz ꝛc. Sirhanı B. UI. — Au ber 
adten if die bei Zifbg. im Allgem. ungew. Petenung bes 
Eruntew, in Krauſe · und Bfefer WM. (- = * =), vgl. Alt 
Zirelig, MeuHellanp., Palmſonntag, Iahrhäntert u. a. m, 
Anh: Biefier-Ming (ober — Mänp — Pfefferminz- 
Branntwein x. 

Mir: Dat, von ich if. d. + und U Anm.). 

* Mir-abelle (fig), f.; -n: eine Sorte feiner 
Pflaumen. 8. 6, 96. — age (äfhe), l.;-n: Luft: 
ipteglung, Kimmung, Kata Morgana, — -ähel, n., 
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—— ; uv.: Wunder: Dein M. ven Schönbeit. W. Lu«. 3, 
250. — -ahuldös, a.: wunderbar, wunderſam. — 
"che, -the: ſ. Myr ic. 

Miſanihrop (ar.), m. , en (-8); -en: Mens 
fchenfeind, Menfchenhafler. — ik, f.; -(e)n: Men⸗ 
ſchenhaß. — ⸗iſch, a. : menschenfeindlich. 

" Mifeell-en, -ane:en (lat), pl. : Allerlei, Ber: 
mifchtes, vermtichte Nufläge. 

I. Miſch, m.,-(2)8; -e; Miſchmaſch (f, d.), etwas 
ohne Ordnung auf Iwechmäßigf. ıc. durch einander Ge⸗ 
miſchtes: Gin Beine Hrgiens erfanp den beillofen M. einſt. 
Urnbea 63; Die ältehe Religion der Pelasaer fa... mit 
ausländiider Hetsbeit gemifht worten; ſolchen M. habe 
man in Wrferien aufbemabrt. V. Ant, ı, 3; Ginen uch 
roben M. von Gitaten, woraus Jeder ſich ſelbſt Grwag brauen 
mag. Se, VIx., auch = Miſchkorn 158 iv. 209) x, 
f. II n. bei Sm. (2, 641): Der Wiſchel, das Gerniſch, fer⸗ 
ner: Die M. Aftergetreite 1. unters Bichfutter geiniicht, 

II. Hifh-te), n., td; -e: nur in Bfiga.: Ges: 
Miſchung; etwas Gemiſchtes; EGtwas, worin verſch. 
Beſtandtheile ſich miſchen und vereinigen (werich. : Ge⸗ 
menge): Ein fonberbares G. von Lebensliebe und vebeus · 
verachtung gärte im ibm. Autrbach Dicht. 2. 93; In verſchit ⸗ 
denen Abftufungen and H-en, Burmeile gB. 1, 23; Welch 
eim görtlided ©&,, welbe wunbermurbige Bereinigung ber 
mannichfalttgen Regungen. Sorhder It. 2, 37; Dieler Beip 
une Rötke zart ®-e, Feriligrony SW, 5, 116; Ein beurlidies 
S-e von Glanz und Karben nme lieblichen Geraden, Grin 
1.37; Meine Schmeher war . . das jonderbarde G. von 
Strenge und Weihbeit, von Gigenfinn und Nadaiebigteit, 
@. 21, 156; In eiferndem d-e | Iprieht bahlend um ben 
reis ihr bunter Kran. Wäumbein 1, 374; Gerwiß It das 
G-t von ten bamaligen Rommifarien dadurch immer ſchlech ⸗ 
ter geworden. Möler Dh, 3. 11%; Sein Antlip kuntigt eim 
&-e | von Heiterkeit und Wehmuth an. Pfifei Be. 3. 57; 
Profe mir das &,, | eb ans Erröre meit dem Züeiden | fid 
vereint. 84. 79a; Bin barbariſches G, von Serade une 
Sitten x, 10408; Dies feine &, von großer Weit und Ruh 
ter Seele. &hammel 2, 171; Das Wrifafle ein cdelhaft Gae. 
w. 11, 170; Dies liebliche G. von Unſchulb, Fürulichtert 
un ,. Vergnügen. 12, 24h; Gin gradliges G@-e | von 
fdroffen Rlivpen. 20, 2555 Bin mwundervelles unbeidreib- 
liches Ge von jmnafränlider Befangenbeit und innigem 
Zelbübemufftfein Deſſen, was fie ih. 22, 134; 2, Il ac; 
Fin Schariwari von allerlei tonfufen Klängen, ein barbari- 
ſches Zon-W, S. 29, 264; Das Zauber /G.. brodelt. 
V. Ob. 2,27; Die Schenbeit erzeugt in und seine Liebe ohne 
fremdes Ju, W. 27, 407 19. — Were: (felten) tas 
Vermiichen ober Hinzugemlichte: Die Falfıkem B. . ſo 
verbittert, fs verwärst. Philender 1 (Imsign.). 

Alifch-bar, a.: fich miſchen (ſ. d. und Aka.) 
laſſend: Wir Ätber . . fnp tie ätberiicgen Dle in allen Ver · 
bältniften m. Aarmorfd 2, 780 ꝛc. — -el,m.,-8; 0; 
Mitchlorn. Sm. ; Btalder, — »eln, tr.: bin u. wieder 
fl. miſchen (F. d. und Zifeg.): Während bie Karten nen 
gemiſchelt werben. Auıchad Leb. 1, 254. 

Miſchen: 1) ır.: Berfcriebnes fo unter und durch 
einander bringen, daß es ſich verbindend, ſich gegen⸗ 
ſeitig durchdringend, ins, ein Ganzes wird, eig. und 
übrtr,, vgl. das nah ſrwot. „‚mengen‘’ and für bie 
Belege: Die verſchiedenen Betambtbeile unter oder durch 
einander m.; Bein und Waffer, den Wein (in gehobner 
Mede au, 4.8. : 9. Op. 1, 110 mit partitivem &enit. : 
des Meins) mir Wafler in einem Befät, Waſſer in ober unter 
den Wein, zum Wein m. ; Hidfel und Hafer (in beftimmiem 
Derbältmis) zu Pierbefutter m. und meten.: Das Vierte 
futter (aus Haͤcſel und Hafer) m.; Die Ingrerienzien zur 
Arzuti. — Die Arznei (aus den Imgrebienzien) ın.; Gift m. 
(oder bereiten); Ginem Gift m. (unter tie Speifen ıc.), 
um ihn zu vergiften; Zwei Farben tin beftimmten BE.) 
m., um eine britte zu erzeugen umdb meton.: Bine Farbe m.; 
Grin aus Blau umb Selb m. ı.; Die Karten m., bie 
eingeinen Blätter durch einander bringen (ſchiebend, 
ftoßenb), auch obne Obj.: M. Sie gebdrig, che ir Kar- 
ten geben und meton.: Das Spiel m., bie Karten zum 
Epiel sc. und nach Analogie and muntartl, — blät 
tern, 3.B.: in einem Buch, . aufm. ; Einen in Etwas, 
4: B.: ins Spiel sc. m., ibn als Betheiligten bineins 
bringen, —: Wehe tir, der ku deinem Nächten einfhenteft 
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uns miſcheſt deinen Grimm datunter. Geb. 2, 15; Ich milde 
meinen Trant mtr Weinen [, Ibränen *. Meadeisfohn]. Pf. 102, 
10; Ich eilte nach dem Garten, | meinen beiten ſehnſucht · 
vollen Athen | mit der fühlen Merganluft zum. @, 2, 50; 
Weis ver Sänger bieler viere [Alemente] | urgemwaltigen Stoff 
zum. 4, 3; Gehbt ume miſcht nur eure Karten! ©, 30; Zum 
trüben Rei geitaltenm-ter Möstteleit. 10, 289; Wenn 
it das große Spiel wir and zumeilen | bie garten Sünde me. 
fonnten. 13, 11%; Bine unausipreklide Gmpflnpung, bie 
aus bilfreihem Mitleit une ibörferifser FJartlichteit gemiſcht 
war. Immermann DR. 4, 55; (Es fteht au Biel auf dieſem 
einen Blatt für mid, | drum alfo m. md id mein Spiel, 
und wär ea au | mit beppelten Karten. Ptus Wed. 66; 
An Bas wilte Reit ver Areuben | mufcdten fe pen Webgeſang. 
a4. 53a; Bern ver Epiber Burleigb | . . in eure Mitte 
den Verraͤrher miſchte. 41163 Blifden wir nicht Mile eine 
Fhräne Des Wlitieies in uniern Bertammunasirrud?t T04b; 
Drobungen mifgter &ewalt. V. [vgl. 2: Sreitigcam; W. 15, 
1311; Zegliche Stimme gewann, wer Frommentes miſchte 
zum Holden, H. 2. 350; Die Nömer mifchten unter ibre 
Koien beim Saftmal bie. . Lille und ben Erbich. GPob IP. 
34; Warum muffe ih mit int Zpiel gemiſcht werben? W. 
1, 120; Afacien u. Myrtenbaume m, | Bier Licht a. Dunkel 
beit zu diefem Mittelſtand. 12, 320 1, ſ. da und b. — 
2) rel. : gut (1.8.7, 4.B.: Ol une Wanſer m. ih nit, 
zufammfengeikan, verbinden fie ſich sicht, werden nicht 
Fine; Di miſcht ſich nicht mie Waffer e.; Gr miſcht fich 
ins Volt, unter bie Dienge, ala ein Darunter gehöriger 
Theil, — in fremte Angeleaenbeit, als ein Betbeiltgter x. ; 
In ven Fubel von allen Schiffen miſchte fi bee Donner ver 
erften Lagen. Drogien D. 1. 34; Ienes Bolts von Königen, 
in deſſen Haufen Rönige unbernertt fich miidten, Forter It. 
2. 1930; fin Runge, drim ber Blid ver Zungſrau Lädelnd 
ſich dem Blick der Muster miühe, Seritigramm SW. 5. In0;, 
BSluthen uns Feuchte miſcheten fi. Grhner 1. 62; Win Ald- 
tenton miſcht fidh won Zeit za Zeit [Ju tem Schall). o. 2, 
161: Will mid unter Sirten m. 4, 2; Ballet... | Grm 
und Fun Mh m. 0, 30; Wie Stolz une Sorge, Vaterglud 
und Anat | zu übermenilicem Gefubl ſich m. 13. 224; 
Prinzen und Santmwerter ... m. ſich obne linteridien im 
Getraͤnge. 30, 107, verih.: ime Gerrange, — Zenco: 
ſie find ohne Unterichien in dem Gbebränge verbunten, 
Dies: fie begeben fid jo hinein; Pit einem Kure, im 
tem fi Zärtlichkeit, Zammer une bie alleräußertte Be 
fergnis zum berizerreißeneiten Tone miſchren. Immermana M. 
4. 164; Spröte ſondert Ab ab, was faum nech liedent ſich 
erlichte, Sch. T5b; Ms fi mein Athem miſchte mit Dem 
ibren. 5025; Ihre Stimmen m, ſich mir meiner: | Heik! 
581b [rufen vereint]; Eh miſche ib ver Sımmel mit ber 
Erbe, | eb 2. W. 11, 248, vgl. : er falle auf die Erde; 
Sobald fh die Liebe ins Spiel milbr. 5, 126; Daß per 
ſonliche Beiventharten .. . Md zu ſtark ins Spiel miichten. 
35, 140: Der Teufel miſchte fi mebr in Lieb! 11, 48; 
Hier m. ſich neue Sbeitirne der Spbären erflannentem Khor. 
15, 171 [egl. 1: 8.]; Imtem fie. . unter vie („gu ten“ 
Badyarik 1, 27%] traurigen Scharen | wandeinder Schatten 
ſich miſcht. Aacharis Murn. 4 m. — 3) zu 1: a) der 
fubttant. Infin.: Das M. des Weine, ber Farben, des 
fra ıc,; Der Gertadt, auch tm Wift · M. eine Italienerin 
zu fein. 2q. 10780 x. (vgl. e). — b) das adjekt. 
Partic.: Gemiſcht mehrere Bejtanbtbeile enthaltend, 
nicht rein, lauter ꝛxc.: Den Bein gemiiht [mit Waſſer] 
trinfen; Gemiſchte Dietalle, wie Meſſing, Tombad, Hoden 
gut; Hemiichtee Zeug, mie Beiderwant ; Gemiſchte Ehe, jun. 
Leuten verſchietnet Religion ıc.; Bemtihte Meftänze 
{Beriim.), aus Hochs und Miederwalt; Rocf.: Ge 
mifchtes Gewurz beſteht ans meihem Vfeffer, enqaliſches Ger 
würz, Meftamud, Muitatbiurben, Lorbeerblättern, getredne- 
sem Thomian und Baſtlifum, Alles au gleichen Teilen fein 
geftefen und vurdgefiebt. Sqariblat Kochb. 8 2c.; Deucs ber 
dtangt, Diejes erfriſcht, | jo mwunterbar it ind Leben ges 
miſcht. &. 4, 5, ſo Verſchiednes enthalt es in ih; Be 
mifcht ward ihre Aarhe, bleich und wieder reıb, Bimreh N. 
1605; Wemiiht war fein Haar | mit einer arefien Farbe. 
1672; Die Krieger lagen buntgemiſcht auf der Erdt. Bahr 
Ken, 3, 11. bunt burdeinander, in bunten Gruppen ; 
Kälber zu Rüben gemiidr. ©. Tb. 9, 3 10.5; auch: Seine 
tanygemifhten Opern. Shüse HambTh. 284, mit Tan 
gemiſcht, abwechfeind Tanze enthaltend; Trintt des werz 


Miſchen 


mutbgemifheren Weins. Msfegarıın Rb. 2, 3i7 nö m: 
ferner als Ögig.: Un gemiſchter [veiner, lauter) 8 
Wenn tie Natur ums zum Genuß, zum frobem. unzemike 
beisern Gennuß ruft. Sorher Br. 1, 355; Des ebene ann 
miichte Areute | ward feinem Irdiſchen zu Theil, Aa. sie: 
mit ber Kortbild.: Bon zer Reinbeit une Ungemiis 
beit ker Thärigfetren. Grrwinus Mit, 3. 304 ä. — ce) 8 
hung. ſ. z en; se: das M. di. a), 4. B.: ine 
Dh, ter Tbeile sc. und das Gemiichte, das Genit 
(1. d.): Der Zuder ſteht auch taneben uns au wirt urn! 
Miſchung wohl felber anmachen fünnen. Gerkäner Kat 1: * 
Diefem Metall eine gemifle Miſcheng (temperatur ur 
zu geben, welche 1. £. 141, 162; Die notbwentigin ine 


„ben feines Bermerbet „ . ipielen bier im fanftern Nicası 


mie menſchlichetn Saflerm. wu. 7976; Die aut nein Bi 
ſchungen entüchenden Barben. Sutzer 2, 210, Mich 
Kelten Miihung. 9. 3, 57; Umftrömte ibn miı Bis 
glei und malziger Miſchung. Op, t, 291 ı., aud ähu 
4- B.: Nach dieſen gemäßigten Blurmiiaung [le 
rament ıc.] kann ic meter am Leifing arch an ürte & 
Seftigteit billigen, Mendeinfshn 5, 586; Der, ta Trfinfo 
terfeit Diele Dazu miſchung unmerflich ift, farelt. Han 248 
17; Barbenmilibung,;, Giftmifhung; Die tem Se 
von ferme zugeiehn, | begriffen, wiemobl fie Pitt von ie 
Kartenmifhung verfunten ıc, W. 15, 70, son ka 
fammenbang x. — d) Mifsertin), m=-de er, m 
übrer. 4. B. Miſcherin, von der englifchen Piihirıke 
Ki. Or. 2, 249 ı., bäufiger in Ziſtzg. 4. B.: tr 
neimifcher [Arzueibereiter] ; &i ft mifcher. Heiar Bee, 
24, »M. 213b 3; Das ſchaut liche emwerbe ber Aceun 
mifzer, Darnt 5, 358 u. d.m. Dazu Aoribilt.: 
mir ein Gift, das zu feiner Mifcerei kein Eöx ir 
dutit. Börne 5, 74 m.; Wiftmiiderelen, E. 29, 111,% 
man doch Me Oiftmilcherei beinahe in Den Rang riner as 
lien Wiſſenichaft erboben. 34. 113: Dar Sim 
angeflagt. @. HB. 1, 103 ꝛc. Mit zem Blei Im 
dem Rranten noch nicht geholfen, er bebari mb ta ki 
Tenbmiicheret bed Aporbefers, Heine Lmt, 2, 135 x 
Anm. Abe. miscan, mbr, mischen, dal. ar. zur“, 
lat. tmiscen, #. Dienge, Ann, . 
Zfigg. vgl. Die von mengen sc. , 3. 8.: Anm 
etwas Herangethanem, — alio ein wenig witz! 
Du gewurzter Daft, mit Balſam angemiibt. Brsas !. 11 
in Brei, . mie Mein angemifchr, Frans Wein, 1% 
Dab man tie Würze mit Ober: oder Ilnterbeie , . tra 
d. d. a. muß. Kormarih 1, 222; Den Sorgen seride I Ib 
meilen Areuten an. Opip W, 1,307 a. — Afı,ı®: 
Den Bein a., miſchend auffüllen oder miſchend a’ 
ſchen sc. ; auch: Die Karben, bie mir Me Khrarenhe m 
mir der Dione aufmiichre, ſehten alle andere Meer mie 
Beeie In Schatten. Cümmel 5, 58, Die Farben wir 
und auftragen, auf die Tafel meines Geints x. mar) 
munbartl, — blätternd aufſchlagen in einen I, 
4. B.: Wo ich ſeht aufmiſche, va halte ih. Kemper HM! 
198, ebenio: Iepı hab’ ib dir's vermifdt. ms; D4 
Dlart am-m.; Ein Bild im Buch u berem. ic. 1. Jet 
von ſchlagen x. — Bes: (nralt.) vers. Paraala | 
520. — Beie: miſchend beifügend: Wie cin züc 
säterlibed Weblwollen gegen die Beikraften iii im 
#Fencreifer für die Piteratur eine gewiſſe rühren Wir o 
miſchte Fihte 8, 20; Mehl Mn. 2. 207 2; Br 
Golr.. | Beimiihung braucht von nietrigere dan 
fo Beimifdung von Grtenluft une Schmerzen | tie Mir 
auch ver Phantafie enthalten. Wohumboim: Son. 204; 8.1 
142; 8. 17. 107. — L Dürde: milden ah 
durch einander bringen: Die Karten mrüßen geöra rat 
gemiſcht werben x, 1. I. — II. Durde: mit u 
die einzelnen Theile Durchdringendem oter Ab 05 
durchziehendem mischen, nam. im Partie, j. under. 1° 
In dem Deean Menden und Monfter | vardhminst dere 
einander]. Ereus 1, 145; Gelb chen tie Sarıte 
vom feurigen Rothe des Airfhbans biurchenkihet. Orten ' 
90; 154; Tammenwälsdhen, das mit funzen Fiden tab 
milde war. Miler Biegw. 310; Im Profa, mir Serim dr? 
miſchet. Schöne HambIh, 54; 47; 359; Ühefang, Im. ©" 
den Hörnertönen durchmiſcht, das Blut gerinme mal" 
Wacentoder Rloß. 149 0. Dazu (5. I}: Baier ish 
ſchaffenen Durdmifhung ter Berhältaiße. on 4° 
82. — Gin⸗: in Etwas mifchen, bineinm.: RX! 


Miſchen 


SExeiſen; Sich in fremde Angelegenheiten e.; Anſtatt 
bier erräihuite Getrachtungen einzumiſchen. S. 20, 82; Die 
zen Traum oft ciegemiſchten Empfindungen. 9. Pb. 3, 268; 
Die Brlänge des Chords miſchen ſich ven Scenen felbit ein. 
Düembeim 3, 4; Daß ſich nicht Eitelteit mit einmifcht. Im- 
ammer WM. 4, 19%; Die unterworfene Menge miſcht ſich 
[Dario] vie Herren ein [ite ſich aneignend, amalgamies 
pent|. Yata (Berrig 24, 436); Das eingemiſchte Gift. Piaten 
4, 25 Muche das Mebl bei Kleinem ein. Mumohr Kcdıt. 
102; [Der] miſche feinem Zubel ein! Sb. 19a; Milde Thrä- 
nem cn! Peshlegel 1, 221; Wenn Lieb‘ und Andacht fanf- 
it hlche | einmiſcht harmoniihem Getön. V. 4, 154; 
Bob ‚| mt die bittere Doris bir ſdem Bud] einmifch' 
dire Ormoges. Kind. 2, 491; Einige miſchten tes Weins 
bt Bribträg’ ein und des Waſſers. Wirdaih Dr. 1, 
In. Gime heimliche Gimmifcdrung im unfere Berbält- 
u ©. 15, 197; Bo vie Finmiſchung ber Regierung als 
Dr Betlibat ericheinen mußte. Prus Muſ. 1, 30, das 
— — Gnts: die Verbindung einer Miſchung 
ehrhen, zeriegen: Daß meine Säfte ſich nach neuen die» 
en Geirhen mifchten und entmifchten. Immermann M. 1, 
50% Alles erft umgeflimmt, enimiſcht rc. 2, 162; Bine Omt- 
Hanna der Aorm. Schr. 12, 276; Indem fle den Waſſer · 
IH mtas Ghlor abgeben, eine Antmiihung erleiven, Aar- 
Fest, 41%; Die Bdulnis verbient Areng genommen mit 
In Rımen einer Selbftentmifhung. 750 1. — Her:, 
Dinsw.: Gtwas binein-, binzu-m.; Miſcht man dem Licht 
Fo Duntles hinzu. &. 39. 141; Darf ih Fuch aud bin- 
Don. gnitige Braut 9, 46. — Ülbber«:; allzuſeht, — 
© su vielen Beitandtbeilen milden: Die iranzöfiide 
Dr st anf dem Atwege ‚der Udermiſchung. Wumohr Kot. 
auch aufsm. — Ums: mifchend umrühren, ums 
Döiteln ., auch: mifchend umwandeln: Aufelge der 
mn Bablverwantticaft werden bie beiten zufammen- 
Posters. Aemiihen Berbintungen zeriegt uns vollitänvig 
ei x. 1. auch aufsm, — 1. Unters: hinunters 
2: Dit untergemifchten Ibränen. @rümmel 1, 208, ſ. II, 
- D.Unters: mit etwas Daruntergemijchtem vers 
On, nam, im Bartic., auch zum, — unter einander 
et, i. Lund durch⸗ m. Il: Rubinen untermiſcht mit 
Moin. Auringer D. 324 ; Scheer 1, 37; Sefang, untermifchet 
Fr tenäldten. 2,60 (felten) ; Duaften mit Hıngenten Me» 
him antermiiht. ©. 18,20; Die Booteleute find, unter 
FM, Banner und Kinder [Männer mit Kindern unters 
1]|.31,124; Die weinenden Stimmen .., bie untermild- 
#|i. 1] reden und Lobſtimmen. 9. M. 7, 345; Eine fo 
Boide. würgente Bitterkeit, Die mit dem fühen Gefubl mechlelt 
hs untermifcht [1 ; wermilcht]. Mtinger Ib, 2,200; So 
Bar er fie mit Stellen, vie ꝛc. $. 12, 83; Man 
Ba... | mit Bögeln untermiſcht, Die Liebesgotter fliegen. 
Bin 2,111; Moos .., | mit Majoran und Beilden unter» 
es arugze 3, 293; Shüffe, untermifht mit dem Sieged · 
Fin. atabr Rep. 4, 69; Meine Gedantken, untermifcht mit 
Aebenbetrachtungen. V. Diotb. I, IV; Jasmin, | mit 
We untermifht. @. 12, 224 0.— Vers: 1) verflärkt f. 
Wönintw.: gehörig u. durch einanter miſchen (1. 3), 
: Bein mit Waſſer vorm. oder miſchen, aber nur: 

im, unter den Fein, zum Wein mijden, nicht verm., 

1.8. veralt.: &o magft du did wohl unter die Wer- 
Hm. Hheidentrifer) ; Dein Getränt ift mit Waſſer ver 
Fb. dr. 1, 22; Gifig mit Galle vermifher. Matıh. 77, 
I Dat alle Waftenabtheilungen ib im Gefecht verm. und 
Nerbeinunder fimpften. @. 4, 296; Alle, | von einem 
somiiht [bumt durcheinander] vabingertfien. 1%, 

' Dah Sterne fonder Zahl | . ., durch ein werbedt De 
“riht um aicht verwirret [ugl. 3] | in eignen Arei- 
he. Hein 89; Mit Nachtarvdlfern aller Gattungen 
st serzweigt und wie veramalgamiert, Mohi N. 2, 87; 
Fe beskanung sermifcht die Seelen der Breunte in ein ein. 
* 34 und die Uberlegung zertheilt fie wieder in Ih une 
FE Mestrisioge Phil. 1, 5; Wed Blut und Urtheil fih fo 
Fiir [die richtige Miſchung, das rechte Maß bat]. 
Fuss hami. 3, 2; Gin vermiicht Geton [viele Töne ents 
Wim). w. 12. 279; Bermifcte [allerlei verichietne] 
Aufläpe; Bermiſchte Holger [Laub und Navels 

ki). Dinl a, 40; Gine gröbere mädhtigere Luft. ., ein 
elibtıes ihmwangered Wafler, 9. Bb. 3, 58, das mehr 
Dehanttheile enthielt ac., feltner: Auf vermifcter |buns 
Bl U Minen 284 16. Im verneinten Bartic. : 


An, veutihen Wörterb. II. 


Miſpel 


Umvermifchter Wein; Das jadiſche Bolt bat ſich rein und 
unvermifcht erhalten »c., auch mit Bfiw.: Ana ſi vermiſchte 
Breub’ und Iufterfnllten Schmerz, Brodes (Weihmann 1, 10) 
.; Die Bermiſchung des Weins mit Waſſer, — von 
Bein und Waſſer ıc.; Eine niedre Schäferin kann mict | ale 
Gattin würtig euch zur Seite dehn. Das föniglide Biut, 
das eure Adern | durchrinnt, verfhmäaht fo niedrige Ber 
miſchung [vgl. 2]. #4. 4666. — 2) (j. 1) Sich mit einer 
Verf. verm., fleiſchlich verm., ihr beimohnen; So oft Ale 
fi ebelich verm. Wodenpbil. 1,304 2c., vgl.: Der Liebe zu 
pflegen und in fleiichlicem Lu mit einanter vermiſchet zu 
werden. Steidenseißer 436 3c., auch von Tbieren und 
dazu: Ihre [per Gichbornchen Bermiſchung iſt im Martio ıc. 
Dätel 1, 324. — 3) (f. 1) Etwas, das gefondert, ges 
trennt bleiben follte, verwirrend durch einander brin: 
gen: Gewohnt, bie Begriffe der Urbilder mir ven Svmbolen 
ju verbinden, vermiſchte ber Seit fie endlich. SKorkır Boln, 
156 ; Männer von diefer Art verbienen nicht, dad man ibren 
Stand angreife und fie dadurch mit ſchlechtern vermiſche. Die 
Gefahr, melde aus folder Bermifbung entfcht x. 
mölee Vbh. 3, 118; Im ihrem Geiſt wermiichte | vie Gegen · 
wart ih und Bergangenbeit x.; So mill mir diefe Annäbe- 
rumg, dieſe Bermiſchung des Heiligen zu und mit dem Sinn- 
lichen feineawegs gefallen. ©. 18, 206, wo „‚zu‘ auf 
„Annäherung‘‘ mie „mit““ auf „Vermiſchung“ fich 
bezieht. — 4) S. aufsm. — Zus: binzus, beism.: 
Die ihr zugemifchten kallſchen Kalt Arten. 9. Pb. 3, 00; Dad 
durch dad zugemiichte Aremde die Ginbeit der Soprache zer» 
hört wird, Mole Bel. 16. — Zufämmens: unter eins 
ander milchen: @&. 37, 83 Sie miſcht das Bergangne und 
Gbegenwärtige zufammen. 9. R. 7, 161 wc. 

Hlifch-er, -erei: j. miſchen. — »ling, m., -(e)8; 
-t5 -85: 1) ein aus Vermiſchung verichietner Arten 
bervorgegangnes Weien (am. lebente oder doch orgas 
nische), 1. Mengling, Blenvling,, Baitard: M-e von 
Schwarzen und Weiden, ſog. Mulatten. Burmeiler gB. 2, 
160; Gin M. von Taugenichtfigteit und Narrethet. Golu 3, 
72; Ormbe 1, 1; Di-e von Menſch und Thiergeſchepfen. 
Hrine Nom. 8: Boerbe's Werke, ungludlide M-e von Gott ⸗ 
beit und Stein. Dret. (DVirtithj. 1, 1, 241); Daltc Wenſch. 
1, 185; Di-e von menſchlicen Muttern und höber berab- 
getommenen Bätern. Jahn (Herrig 24, 435); Wo die @prade 
ibre Ginbeit eingebüfit und in einen zweitentigen M. fich vertebrt 
bat. Soidt Bel. 64; 11; Okem 7, 1269; Miteinem DM. |qw. 
Miſchung] von Neugier und Zorn auf dem Geſicht. IP. Rat. 
2. 111; M. von Weisen and Noggen [Mangforn] mabten. 
@irel. Sanderm. VI; 54 zꝛc. Ein ihöner baroder Blumen · 
M. ver altveutfchen und neudeutſchen Zeit. IP. 41, 65; Die 
portiih erlaubten Gbaratter · Me, 42, 58; Gicht es nicht 
GeifterDM-e, erflens Der Zeit, zweitens ver Binter* 41, 65 
ac. — 2) (felten) Als unberufne Ein M-e [Windring- 
linge, ſich unberufen Cinmiſchende] noch mehr gebafft, 
Briefe Uerdam. 36 ı. 

* Alif-erabel (lat.), a.: jämmerlib. — -ere 
(fr.), 1.5 -n (n.,m., 4; -8): 1) Glend, Noth, 
Sammer: Ganz im DM. fieden. Eushem R. 1, 305; Sie 
leiden innerlich am allen mögliden Di-n. Cewald W. 2. 125. 
— 2) ein elender Wicht, Lump und eine Gefammtbeit 
von ſolchen, Lumpenpad:; Da? fo breit ringsum bie M., 


die fchefle, ſich machte. Vtus Wob. 5%; Was kann denn Beſte 


dieſet DM. | Wroßes begegnen? &4.96b. — 3) im Boltons 
fpiel se.: ein Spiel, wobei der Anfagente feinen Stich 
inadyen Darf: Kleiner M., wenn er eine ‚Rarte dabei 
weglegt ; Großer M., wenn er fie alle behält; Offner Dt., 
wenn er feine Karten offen hinlegt 1. — »erere (lat.), 
n., 65 -8: 1) ein nad dem Anfang (,‚Srbarım dich 
mein, Herr!“ — vgl. Kyrie eleiſon) benanntes Kirchen⸗ 
lied (f. pr. 57). — 2) (fi. 1) Darmgicht,, nam. Koth⸗ 
bredien. — -ogBn (ar.), m., -8; -e: Weiberbaffer. 
Alifpel, f.;-n; den, ein; »: Botan.: eine 
Zunft von Bilanzen, vie „‚Meipileen oder Beeren: 
Apfler’. Om 3, 2084, mit mebrern Gattungen, 
41. B.: Ouitten«M., Cotoneaster (dazu: die Stein» 
M., C. vulgaris); Welt-W., Eriobotrya; Iwerg- 
M.. Chamsernespilus und nam. (ohne Zufag) Mespi- 
las und zwar: Bald» und Sarten-D., — ſowohl 
der Baum oder Straudı als auch nam, die Frucht, die 
zuerſt herb und ungeniehbar, auf Stroh gelegt edbar, 
von mweinartigem Geichmad wird (1. Onm 3, 208%), 


Miften 313 


in volfsth. Ber. „„Offenarich‘’ (f. Boa Rt. 30): Für bie 
Volicei wie eine M. uberreif. Gubhom Lenz 67; Sie alan- 
ben, Wutoren und Man gebeiben am beiten, wenn fie einige 
Beit auf dem Streh liegen. Heine Reif. 2, 199 ; Böfe beſſern 
oft fi jo, | wie die Di-m, erft auf Strob. &1,..; Gure 
@infälle verfaulen ebe fie balbreif find und Tas if chen die 
rechte Tugend einer M. Bpahelpenre 5, 167 xX. und von 
einer Perf.: 8, 95; Senf wär ib angetraut der faulen 
M.v. Sp. 2, 238 10. — ©. auch Miitel. 

Anm. Gr. wudonıdor (f. Av. Martin Üflangennamen 
74), lat. mespilum, abd. me&spilä (und n&spil, vgl. ital, 
nespola, f. Die; 233), mbr. mespel. Mundartl.: Mefpel, 
Neſpel, Raipel, Heſpel, Wifpel, Nemnich. 

Mispichel, m., -#; uv.: Arſenilkies (. d.): 
Merthellms Sar. 396: Daß es .„. feinen ungelundern M. 
[fein argres @ift] .. giebt alt eine Hausiranzöftn. IP. 1,36. 

I. + life, adv. : im Allgm. nur als untrennbares 
Bitw. in Zfipg., mit der Grundbed. des Verfehlens, 
des Nicht: Treffens, des Unrechten, Falſchen x., nur 
vereinzelt vom Gruntw. getrennt, 3. B.: Gs gefällt 
ibm m. ſſchlecht, wenig]. Sreitigram 2, 143; D wie ver 
ſtehn Sie, mein Vater, mid einmal wieder recht grüntlid m, 
[falfch, meinen Sinn nicht trefiend]. Immermann DI. 2, 
5; Nenner Kunft nit, was m. [falfch, ſchlecht, — vom 
Biel abirrend, es verfehlend sc.], wie er auch grübelte, | 
ſchuf der Aftbetifer, m., | wie tieffinnig der Dann aud fi 
gebatdete. Al. De. 2, 89 x. und namentl. in nieberd, 
Sptchw. 4. B.: Haben ift genif, | kriegen it m, [unge 
wis, mißlich]; Gin quter Schub ſcheuft aud m. ſſchießt 
fehl]. Adonel 11320; Es gebt ihm m. und chen. I11Sa, 
unficher, vgl. Drem. Wörter. 3. 166, 

Anm. ©. mbe. misse, f.: das Achlen, Nichttreflen, 
Benche 2, 155 (vgl. Mifferbat xc). Dayu: miſſen, abe. 
missan, mbv. missen; mißlid, gotb. mirsaleiks, verſchieden. 
abe, missalib, mbd. mirfse)lich, ungleich, werichierenartig, 
manıigfaltig; tan: unfider, ungensiß, jo daß der Ausgang 
verſch. fein lann. — zweifelbaft. — Bal. auch in der Zudenfpr. 
mies — Üfel erregend, bählih (f, Miet, Anm.). 

11. * Miſs (engl.), ſ.z -es: Fräulein: DM. Edo 
bat um feine Liebe, Wrifer Rem. 106 x. ' 

Miſſ-a (lat.), 1.56; sen: Mefle, nam, 2, — 
-al, n., -(e)&; —en: 1) Gebete und Geſaͤnge der 
Meile, des Hochamto, entbaltendes Buch, Meßbuch. — 
2) Buch dr.: eine grobe Schrift, woraus die Initialen 
der Mewbücher (f. 1) gelegt werben, nach Srankı Rat. a9 
von 68 Punkten. 

Alıffen, tr.: 1) etwas Notbwendiges oder doch 
gern Gehabtes nicht mehr haben, ohne Dasselbe fein, 
vgl. entbehren, entratben: Sol ich dic leid, Gellchte, 
m., | wirft du mir Doch nicht ganz entriffen, S. I, 30; din 
braver Mann, den mir nit m. können. 8, 62; Ju m. | 
meine Waffen, | welh Entiepen! 77; Die, . . wenn fie... 
Gteeas m. [bingeben] fell, | am liehften Band entbebrt. 
Bomler; Damit du nicht zu Grunde gingelt, ebe ich dich 
m. fann. 52legel Fl. 1, 6; Ollanı und Bradı gern wollt 
ich m., | Fönmne' {db dich mur gluctich wiſſen ı.. auch mit 
Genit, ſtatt Dbj.: (3b konnte) | Tempel lieber der er- 
ftörung. | eb id ihrer mißte, weihn. D, 75a c Zum, 
auch, wie „‚entbebren‘‘ (1. d.) von etwas nicht früher 
eBnem: Warum foll ic | allein vas lud zu feben m, * 
[nicht haben] £. 1. 171 x. — 2) (f. 1) wahrnehmen, 
dad Gtwas, das dafein follte, wonad man Verlangen 
trägt, nicht da iſt, mit Obj. oder &enit., häufiger vers 
m.: Bermwahre diefen Wann, wo man fein wird m., ie ır, 
t. Aöm. 20, 39; Die mir eine Mutter | fo wenig m. laflen 
Iſ. d. 3]. £ 2, 348; Der ähnlich, vie ich mifle. Sa. 4a74; 
Moͤcht ich die edlen Freunde, die wir m., | dech mwohlerbal- 
ten wieterfebn.“ ... Motkduff und eurem enelmürb'gen Sohn | 
vermifit man. 581; Nur Sinen mi id, Freunde, ben 
WBunnenftein! Ublend 416 x. — 3) mundartl.: a) Gr. 
mas m,, verfehlen, nicht treffen sc. (f. I. Miß): Wir 
m. wahrbaftig vie Landung [fommen damit nicht zu 
Stande ıe.]. @rchäcer Alatd. 9; Den ſchmalen Biap m-d 
[verfeblend]. Seatsfietv tea. 2. 120 a6. — b) Etwas mift 
Einem, es entgeht, feblt ihn; Sonft miſſet uns mir euch 
bad für geliebte Epiel. Wecherlin (WhMüber Bibl. 4, 501. 
— c}intr. : Etwas miflt. trügt, führt irre; Giffen (f.d.) 
it m., Muthmafen trügt sc. , |. Drem. Worierd. 3, 167. 
— d) ref. ; ſich enthalten, 1. adm. 2. 633 m. 
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Zfieg.: Ber: [2]: Man wird dein verm. ic. 1. Sam. 
20, 1%: 25: 27; Dad man Miemands vermifle.... eh 
man wer. wire, Der foll nicht leben, 2. Adn. 10, 19; Ier, 
27,3; 34, 16, Wenn ich euch auch mie fehle, | werte 
ibe mich immer verm, ©, 3, 74; Wir fchen fie in bie Welt 
bervorgesseten bei Achten ums Tanzen; wit verm. Jene [mid 
Mäpden], indem wir Diele [bir Arau) bewundern. PDeb 
eigentlid darf man die Hofdbwis air werm,, mo fe einem 
höbern Zweck aufgeopfert it. 30, 1113 Wie erfreu ich mic 
.. eines Bermißten une Erſehnten! Zelt. 1, 3365; Dem 
Dicter, als bei tem bie wahre Scharfſennigteit am meiſten 
geſucht uns am leichttſten wermiffe wird. £. 4, 127; Orit, 
der im feinem Eril zu Tomi tie Gluͤcſeligkelt ſchmerzlich wer 
mist. Die Horat in feinem Zibur fe gem entbebrt (1. b.]. 
23. 1106; Ich babe pas Dach, Bas du in meiner Abweſen ⸗ 
beit mitgenemmen, nidt entbebrt, ebgleich ib es fefert 
vermiſſt Dennoch verm. wir ſein nice fonterlid. V. I. 14, 
306%; Rimmer auch ſollſt du unſeres Muthes verm., fontel 
die Kraft nur gewabret. 13, 7s6; Op. 23, 128; Uinen, 
vereinzelt: (4. B. Sorker Eat. XXVIII) Ginem Fimas 
verm. laften (1. d. 3) sc, Dazu: Fin unrermißter Saft 
in Alles, was mich [Schmerterlina? währt, Hamier 5. 1,36; 
Id, unvermiſſt une anbeflagt. : ichletb Im einſamt Betten. 
Weihe ir. 33. Seltner [1]: Wilhelm, ver die Gabe 
nicht wermiste [dem es am ber habe nicht fehlte], fh 
Alles genau gu merken, fchrieb vie treuliche Graäbiung friter 
auf. ©. 18, 240 x, und [Fa]: Die Spanier beobachten 
ten Yang- un? Kurzlaut zwar genamer, verm. [veriebten] 
aber vob manniamal die redte Heimmal. Schattri Tu *6. 

* Miff-iön tlat.), f.: -en; 8: Senbung, Auf 
trag »c.: Seine M, erfüllen; Ibre M. zur Heranbiltung 
eines Menichenbuntee, Guthon MR. 9, 176 x,, mamentl.: 
Belehrung — qunacit nichtchriſtlicher Bölfer — durch 
Senpboten i. Wiffiomärer), dann auch: Die innere 
DM. (J. B. Sunheo 3. 460), Werbung für chriſtlicht, 
fromme Lehren im Ecdwße chriftlicher Volker ſelbſt, oft 
mit tatelndem Nebenfinn ves Geſchaftemaßigen, Außer 
lichen ze., vergl.: Die Wifteonlerer in Bauen bed 
Hermnkuterthums. Sqhttt Sch. 3, Hd. — -ionär, m., 4; 
-t: Sendbote oder Werber für die Miſſieon. — -ior 
(ig. -twe), f.; -n: ESentichreiben. 

Miſs lich, a.: deſſen Ausgang unficher und unge 
wis iſt, leicht feblichlagen Fan, bedenklich, gefährlich, 
fatal x.: M-e Lagt (@. 5. 198). Umfinpe (16, 14th, 
Situation (dd. *u64), Fin fo m-es Wageftud, mebei man 
Meſahr Liei, die Arche aller vorigen Ziege . . zu verfchergen, 
Köba; Ahr bischen Wiß und Launc auf ein To m-eh Eriel 
zu fepen. W. 19, 153; Ga Aebt m. um Gtwas, um nen 
8, 15, DIR): e8 ſtebt m. mit Winem, mit Omas aus (17, 
222; 20, 159; 21, 245 a0); Sie ſehn nun ielbit, welch 
ein gefährlich Amıs | et it, das Sie vom Ser mir überbrad- 
ten, | wie m. die Veriom, bie ich bier friele, Sm. 3316; @4 
ift aber dech m., Jemand ins Angefidt — 6316 ıc.; Wer 
fann benten, wat Sort will? Dean der Sterblichen Weranten 
fine m. [dem Arrtbum ausgelegt, unſicher ıc.]. Weish- 9, 
14; Eprdmw.: Salt, was du baft; dritgen if m, Bceitel 
11326; Biche fur dich, Teew iſt m. 11266 x. Meralt.: 
Die m. [dem Mißverftintnis ausgeiepte, zweideutige 
0.) Srrame. farbe 1, 97a und nieberb. von Verſ. = 
mismüthig, ungufrieden. Derm. Wörurb, 3, 167. — 
-heit, £.; -en: das Wißlich Sein (o. My.) und —: 
etwae Mißliches, Fatalitat ıc.: Alte Meen und Herb 
beiten des irdiſchen Dafeins, Auesbah D. 1. 273; Die eine 
tiefer Di-en empfinten. Geroinns Bit. 5.973; Das Verhalt- 
nis eines men eintretenden fremden Geſchaitemannes hat im- 
mer eine M. &. Br. sub; Alle mit Dinbe zuruckgetaͤmmten 
en feineh Beben, Eubkom It. 122; Höfer Veh, td ac, 

UN, m., -(e)6; -e (felten); =: 1) Erkremenie 
von Menſchen und Tbieren, vgl. Dred, Koth: Ihren 
eigenen M. freien und ihren Harn faufen. Per. 306,12; Ta 
der M. von ihm ging. Bit. 3, 22; Das Bell des Farren 

‚ tus Gingeweire und den ML. 3. of. 4, Bi; #, 17; 
16, 27 0. Menschen. Her. 4. 12; Wie ter Piert- 
MI. unter den Arfeln, Cathet 6, 3510 (f. Pierbeapfel) ; 
Der MaAuſe-M. .. will Ab doch immer mit inter den 
Pfeffer mengen ꝛc. SW. 56, 298 ; Matthehes Pıbr. LObasc.; 
Sübner-, Kub-, Rinper-, Staff, Schwalben-, 
Tauben», Ziegen MR. x. — 2) (f. 1) zur verächtl. 
Ber. von Etwas als Untath, Elel erregend, ſcheuß⸗ 
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lich x.: Ze mehr man tem M. aufrubrt, je mebr ftinft er. 
Eprcbw,, val. Dre; Sa, vub! mie fanf ver alte M.! 
DB. 456; Die mibnen, fie fein voll Tiefe, ſebalt fie den M. 
aufmublen, ben tiefiten, | aufftöbern ten Rotb und bem 
@häntlihäten ftetd nachſagen x. Platen 4. 246.— 3) (1. 1) 
bie Erlremente ald Dünger (1. d.), nam, infofern fie 
mit Stroh, Moos, Yaub ıc. gemischt, auf ber Dung⸗ 
ſtatte (die ſelbſt aud M. beißt, ſ. a) gufammengehäuft 
werden: [Das dumme oder dumbit Salı) ik merer auf bat 
rand ned in den WM, nuße, fah. 14,35; Ein Auter Mi. auf 
ken der fahren; Ib Hans an feinem Sterbebette, | e# war 
‘was beifer ale von Ik., | vun halboerfanltem Strob. @. 11, 
127; Dad mar ihm [Ben Sunr] lafft alio in dem Mi. ver 
derben. Shaidenreißer 73a H.;: Strob-M., mit Stroh 
bereiteter; Hetz⸗ Baın-W., Waldſtreu zur M.⸗Be⸗ 
reitung in den Biehnallen ıc, und ber Damit bereitete 
M.z Stuben M., Kehricht, Müll, Dafür schwgr.: 
Ginen ziemlichen Saufen jeg. W'buter- N. Bartelf Eh. 
al, vgl. Btatper 2. 80 10. Dazu ſprchwe, 4. B.: Kein 
beſſet Di. ben Ader zu kungen, als der von zes Herrn Schuben 
fallt. Suiten 6, 1346; Des Herrn Auge if der beite Ih, anf 
dem Ken, a2qonel 11446, M. gebt uber Lift. Kanbemiribis. 
Seit. (#5) 546, gut dungen ıft beiler als alle Klügeleien 
im Mderbau sc.; Ökrir baten wie M. (vergl. : mie Heu. 
Strod, Yaub ıc.), in Külle; Etwas nicht aufnehmen, wenn 
man ch im M. finter, von etwas Werthloſein; Wenn bu 
mußte, mas für Blend darunter Arden thite, bu wirken ibn 
ven Aunıgarod] im DR, mit aufberen. Bammet RS. 109 30. ; 
Wie Bilse (ſ. d.) aus (dem) Di, aufichiehen, W. tue. 3, 
271 2%.: Das tft nicht auf keinem DM. gewachſen, fommt 
nicht aus beinem Kopf; Winfälle, bie auf feinem IM--e nicht 
gemsadien find, £. 1, 231; Ib glaube, Daß ern felmer Bär 
ferling (N. d.] ganz allein auf meines Rachbars M-e ge 
wachfen in. 10,87 30.: Stolz, kübn wie ein Hahn auf feinem 
D.; Sich Niernant auf ſeinen M. [in fein Gebiet sc.} 
kommen laffen; (is ganıer Habn | war fett der Tau' auf 
feinem Mr. Use Mi, (45) 29; Sie dunken Ach eınmal 
in der ganzen Welr groß ums anſebnlich denm fir fine groß 
und anſebnlich auf ibrem Mit. Iimmermann Rat. 36, 1.4 
und ogl. M.:Beller. — a) In ter Bed. Dungitätte 
auch: {veralt., mindnetl.) Die Mitte. pt: Dem 
Hahn iſt nice beifer als anf feiner Bier. ebb.; Gin Habn 
ſcharret auf Der Ii-en. father 3. 2706; Da iſt er auf feiner 
M-en, beilt und dennert einher. SUB. #0, 375 s.; Die 
Di-en, Dieftung. aqm. — 4) Nebel: Worurd ver Welken 
Tunt und jhmwarıe M. vergehet. Opin x.. ſo gew. noch 
nitderd. (f. Brem. Wörter. 2. 167) und ſtemanniſch. 
Bostin, Di. bat ven Of in ter Ri, auf Mebel folgt qm. 
Ditwind und Hares Wetter x., 1. mirig. 

Anm, Gorh. mailımtus, abe., mbb. mist, mom man 
tiſ. Deneae 2, 180%) ald Stamm fr. mih, barmen, anfiebt 
iger. aufn, lat. mejo, ininge, agl. migan, nieterd. mmigen, 
— pl, auch bebr, Dre, najim, WBaſſer). Aur Ber. 4 sul, 
ar. vuiyin, Nebel sc. Bei Jahn M. 194 „if, mit lan 
gem A” (1, auch Bpate 1274 Bien, Soc vergl. engl. mist 
mit furgem ji ar. Daze Der im Mebel ber Weltbur gerlich ⸗ 
keit muiftere. 13; Bin Miſtet und Miſteler. 59 m. — liber 
das Geſchlecht |. 3a und egl,; Daß man niht „eine mit 
und Sarmpfel” traue mad. Fuiher 1, 1714. 

Bfieg- ſ. Lund 2, ferner: Böds: 11] und: 
Küce: (1) und (Hüttenw.): bie eingeridne Borwand 
des Stichwiene und die Rinnbade draielben, 

AMiſtel, ſ., -n (m.,-85 1m.); ben, ein; =: eine 
Beeren tragende Echmaroperoflange mit fperrigen ger 
glieberten Aſten und immergrünen lederigen Gegen⸗ 
blättern, Viscum, nam. V, album, ohne verſch. zu 
fein, doch nach dem Baum werauf die Plange wuchert, 
verich. benannt: Der GibensKenfter orer -M... . Der 
Birten-, Atefern-, Fichten, und Tannen. aber 
in zum Dogelleime zu gebranden. Döbel 3, SSa; Ziege 
nteüen ben M. une Kenfter von ven Bäumen. Sleming 3. 
3636; Werm die Eiche gefällt mire, fälle Die M. mit. Geis 
3, 38; Der gelrgefärbte M. | war ein Gewächt ber niebern 
Titel: | due Fiche, Die ben Gettern beilig ift, | gewagt ibn 
aus Thaut, ber vom Himmel flieht. Arehihmenn Rbonquleh ; 
Die M., wuchernt an der Glde, | Das ift Die falſche Tra- 
ditien. Senou Sam, 184; Die gemeine M. Ohm 8, 1845; 
Die M. (Viscum album), melde fomobl auf Rapelbölgern 
als auf Yaubbäumen niitet, Schade B, 311; Das Orakel ter 
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Fiben- DM, [bei den Druidenſ. w. 15, 34 unt de 
291 2; @re-M,, eine auf ber Erde wachſende m. cite 
Pflanze in Mordamerifa, V. terrestre. — Mntet 
auch tatt Miipel (f.d.). — er, m., 5; un.: Bis 
droſſel. Cihadi Ib. 299; 102 ar, 

Anm. Rbe, mistil, mbr. mistel, Mitel, Konten us 
(als Mittel gegen Nineraden; Alp order Milz di ı 
Mabren-Taden orer »Jaden x. 

Mif-en: 1) intr. (baden): ben Min, Keib, te 
rfremente von fi geben: Das Biert mıiet. fa nr 
m.; Nils forget er, pie Shwalbe warte ibm auf tem dark 
miftem und m, Luiber 8, 2464 rc, , auch ir: Bin. joe 
tern Korb von fich geben] und übertr. : Art ver mas 
lien Brieffihreiber zu dem Saufen, den bis berent acsut 
bat. noch fe viel gu -jurm., wie tu immerkin chi Hi 
@si5 3.427, ferner: @tiwas voll m., 8 be-m, [mei ii 
es mit Dei beiudeln, Mirhyef Wenr. Ita — 5 
büngen: Im Herbit fanm man das Rom beko keimı 
Geiihelf Sch. 110, Das übrige Lamb miſtet Dir Barde, we 
fpertweiie gefage wird ſwenn nur ungemein menig ee 
gar fein Ader zu dungen if]. Sanpmindis. Jar cs 
6230 30.; Das Belt be-m. (verich. 1). Hebam ! 
Erbig 26 x.; Den Samen ohne Bemifungt 
blos in bie Aſche geworfen. Olcarius Mei, hla u, de, 
Die Mittung, aber auch (if, Dit 3a) — Art 
vgl. 3. — 3) ten Miſt fortſcha fen, vom Mitmn 
gen: Herkules... | ald er dem Augias |-- -, gi. «| 
ken Marmorftall gemiket. W. 20. 65: Die Mikun:m 
ſchwzte: Bei ter vorgenommenen General Mitetir a 
Haus un Zrällen. Sotthelf Sb. #69 ec, Häufige: tr 
mt., 4. B. einen Stall. Beidenreißer 726 u. und mia 
mit Bezug auf bie Arbeit des Herkules If. Gedıma I 
484); ten Stall des Augtas (4. B. Plattn 2. 270 x 
Danadı: Wr könnte mie eim annerer Serfules bie alırıso 
s., Ausgaben aud-m. Heinie A. 2, 100, £. 3. 25%. Ihe 
seiten ifı fontel, Daß ich vielleicht am Dampie erlies. Jam 
1. 448 x. Auemitung — 4) ſ. Mil 4 un in 
— haft, a.: miftartig, milig: Ras meudihe 
mem Gehröbre, @. 23, 202 3. — ⸗ig, a.: dj tie 
Dir une Schmutz, eig. und übertr. — 2 netlsı 
Min 4): Wi-es Wetter, Bebrih 498b; NE [cu IH 
wmbuülltes] Lant, 4822 x. 

+ Hit: 1) prap. (mit Dat.) mit den Grantket. 
ber Gemeinſchaft (F. 2a), ber Gleichzeitigkelt. te I 
buntenfeins, tes Mittels und Wertzeuge oder ale 
meiner Defien, weturb Gtwas beiwieht mit w - 
2) adv.: a) (i. 1) zut Ber. der Gemeinſcait un: ı# 
Berbundenſeine, nam. ale Bitmw. in gablicien Hp 
4. B.: Mi. Nibeiter, -Erbe, SchulerHerrjser Are 
«Diefelle, »Dienich 1.; mitſchultig sc. und bei. bei Jette. 
indem bier „m.“ gu far allen treten fann, J. 8.: 34 
wir Kinber mitiprangen, mitlachten, mitmadtn, mina® 
ten , mitjabilierten,, mitbaberen. Gelb 1, 105 x- Eu 
mitunter. — b) nam. in ter Bolfsipr. für ta. (' } 
1 und da, Anm), z. B.: Die Armu if eir ii 
Ding, | wer m. umgebn Same. S. 3, 30; Ihr Betz 
anszlerend. 9,359: Darf mid nicht m. ſchen lafer ih 
123; Seut zu Tage lacht man Winen m. und, 34. :* 
Alinger Grtf. 194: Za, ven fBotalj! Den Umtrun! 20 
fie m. halten. 24. 3526; Samar 343; 513, Semi r 
Binhgräf I, 160 ac., vol. Brashr 2, 193a, 

Anm. Gerb. mith, abb. miti, mit, mie. mite, mi 
ngl. gr. were und J. B. ale Arv. mod ande. Bew 
aub der Deifan ven Erund aus mitte fort. Amin if> 
eur Beil. 436). DTazu Mitte, abe, mitt, ahr. mit 
val. mitt. ale Gm. aoth. midin, ab. miri, mit. 2 
tat. uEoez, lat. medias), mittel, a., abe. mietl =" 
mittel, mit dem Hm. Birtel, min. mittel, f. mitie® 
0; vrale.: Mirjam (mbe. mitenam. Brande $, 1° 
mit tem leicht umgegebn if, wile, fan. zart x. I ## 
2. 650; G80s @. 1, 19; miepfam 1, 51, maniam [Li ® 

BAßg. zu [2]: Ans: mur noch im Kumaikli 8 
biersm., 1.3. B.: „Ansurd unt a.” min BR. 1" 
vgl. anbei sw. — Das: 1) adr.: a) (m, R 
Anm.) mit dem Cim Borbergehnten) Benannte NT 
Getachten — mit demſelben a., nal: D® 
(i. Hier 3), von t. vrſch. mie ‚‚dieler‘' von „entt 
Gr hatte einen Sted, rd, flug er ihn; D. [mer ja 
Ding sc.] gebrs nicht, biermir [mit dieſern] dr! en 









Mitte 


ee. Unb », (oder bier-m.) bafta, bella, Vunttum, genug! 

i Bralt. Darm, — Much getrennt: Da füpelt er ſich 
mt fetter 8, 2576 x. und bloßes mit (j. d. 2b). — 
‚1 (peraltend) relativ für worm. 1. Mol. 27, 41; 
v4 11:16, 32 0. — 2) conj.: zur Anfnüpfung 
ins Abiichtsiages (wofür bei gleidem Subj. wie im 
jauptisg auch der Infin. mit „„um zu‘ ſtehn fann): 
id iase dirf, b. dus ed melde; Du lernſt et, d. du es weilt 
pter am ed zu willen) sc., vale: auf daß (j. dap 3). 
hm, ellipt.: @ie gebt mit uns, damit du ed mar weißt. 
lioar ®. 389, — wobei zu ergängen etwa: es fei dir 
sagt. Auch hier vralt.: Dar-m., 3. B. fildart B. la; 
wit 2ox. — Hiers (--, --): T. dam. 1a, — 
ds: mit dem im Vorhergehnden Angegebnen und 
laich darin enthalten ober begründet, folglich, ſo⸗ 
ad x.; Und i. wurde ftradlichht au | ein halber Cichwald 
michosen. @dcingk 1, 71; Um tie weitere Nbficht, ja den 
War ur [. amd ven Zweck des Getichtes zu befennen, S. 2, 
sc. — Wo (-- und --): relat. und fragend dem 
dem.’ (1a) entiprechend = mit weldyem ; mit was 
.t.): Der Stod, w. er ihm geſchlagen; W. bat er ibn 
elezratz W. willft du Das beweiſen? WB. denn zugleich 
enichen it, tab ae.; „Kar vielleicht im Nabmen Nichts au 
bes, | meter w. (—«) wiflend noch mworinnen?"... Habe 
as m Rahmen noch zu Miden, wiſſend ie w. (==) alt 
at zerianent. Caloj 2, 174 2c. Bralt.: Warm. z.B. 
belegte 5 U, 0. 

"Miter, f.; -n: Mitra (ij. d.), Biſchoſsmütze. 
Ir ®. 146. j 

* Mithridät, m., 28; —e: Mame eines Königs 
vn beatus (7 64 v. Chr.) und danach: eine als bei. 
tiger Gegengift geltente Arznei. Eünıyer 533 x, 

* Mıle-a (ar.), 15-8, sen: Kopf, Stimbinte, 
um. Biiboiemuge (vgl. Infel und Miter): Die Di. 
\ter Erirmen aufgebrüdt. Balrgel Wr, 1,84. Dazu: 
imetrierte Haupter. Nchati B. XIII sc. 

Milſch!: 1) interj. : a) ſ. matih 3. — b) (munds 
nl.) Locktuf für Die Kälber. Momarbi. 1, döbb. — 
If; en: ein Heines rundes Brot, ſ. Frommann 4, 
19; Steldır 2, 212; 226; Bchm. 2,256; Benchr 2, 2600, 

Mitt, a.: ſ. Mitte, Anm. 

Mitte, f.; -n; 5, Mitt: das von den Äußeriten 
nen und Örenzpunften gleichweit Öntiernte, — vers 
larmeinert das im Innern eines geichloßnen Ganzen, 
den dem als Grenze Angeichnen, zwiſchen Anfang 
X nte, zwiichen zwei oder mehrern zuſammenge⸗ 
am Garten ». Kiegende (vgl. III. Mittel 1 u. 2 
P mitten): Gine grave Linle halbieren oder ihre DR, fin» 
H Die N. [oder den Mittelpunft, das Gentrum] eines 
(4, einer Kugel; Im oder auf der M. des Weges, Der 
rn; iR tie M. des Tages oder die Zeit, wenn die Sonne 
FM. ihrer Tagesbabn erreicht bat; Das Wahre liege im 
FM (jwiihen ten Ertremen] ; Kopf, Schwanz und M. 
Väides; Die Bürger mwäblten Ginen aus ihrer M. [aus 
zu ihnen Gehörigen, aus der Bürgerichaft] ıc. ; 
Kaladlihe M. zwifchen bem zu Biel und dem zu Wenig 
mim. Gars UA. 1, 54; Was pwiſchen jhlangenglatter 
I | det Einen und dem Gharonsbart | des Andern juft 
Mister WM, Söcingh 2, 117; Das Erſte und Lehte, An» 
Wumr Ünze, möchte es wohl jein und bleiben, aber in ber 
wite tem Kunſtler Manches fehlen. S. 16, 139; Gr 
Worin älutben- M. | fhon beruor, der Harte Schwim ⸗ 
10.311; Das Thier . ., ber@ott. , . Doc der Menſch 
Ar Mi. | fell ih am dem Dienihen reibn. 2m. S6b; 
—weiſchen Hüd und Recht gerbeilt | und ver 
Mine ihöone M.. wo bie Menſchheit fröhlich weilt, S1b; 
min im der glüdlichen Di. zwiſchen beiten Auferften 
Bauben. 10306 x.— a) Gin M.-Auniziger. König Zer. 
Im, in der M. der Funfziger sc. — b) Das Reich 
FM, binef. Bez. für China und danach audı: ein 

Ähnliches Rei. Seine RWr. 250 ı. — c) M. oft 

Sulap — Leibes-M., M. des menichl. Körpers, 

(.2.), 3: B.: Das Bränlein fblinge | De Arme 
Was Ihres fireumbes M. Aringer D. 115; Ic legte den 
be am ihre DI. Altmı Ar. 120; Sie gurteten fich fe bie 
N Bid Roit, 1000 10. — d) zum. noch in abhäng. 
kiesidmachtormig (vgl. Erde, Anm, 2), 3. ®.: (Wir) 
Molemzen im unfere Mitten [oder Diy.?] | arm, 
Bameder ic. @.10,202 ; Vropbete rechts, Brorbete inte 
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das Weltkind in der M-n. 22, 213; Gr in Aller Di-n. 
Büaert Dierg. 1, 234. Dazu flellen wir (j. Denchr 2, 
1976) Das abverb.: Inmitten = in ber M., mits 
tenin, ſeltner (vgl. immirceift 3.) Immitten ſteigt ein 
Belfen auf. Ateafuf Mol. 4, 12 (umd in ugw. Ber.: 
Wenn jenes Gefch immitten wäre, Möfer Vb. 2, 20 = in 
voller Wirkfamfeit, in Kraft); oft — wodurch e& Die 
Kraft einer Präpof. erhält — mit abhäng. Genit.: 
Jeh bätte ibm ausgeladt inmitten meiner Schmerzen, Dörne 
Bar. I, 12; Ein fauler Fleck inmitten deiner Brut Iſ. u. J. 
@ritel Rod. 5 8; „Im Mitten“ [ipätre Lesart: Mittel] 
eines Thals. Hater 46; Inmitten der Torten jpunnt' er fein 
Gezelt. Ubland 404 x., auch: Inmitten von Gemwittern, 
Freiligrathp 1, 150 36.5 Inmitten sm biefer lebenitrogenzen 
Vegetation, Cewald W. 3, 262, und (val. außers, inners 
halb sc.) mit Dat.: Dem Gaft, | ver ftolz erſcheint in- 
mizten eurem Math. Cham. 3, 247; Immitten dem Hevier, 
4, 25; 0; 93; 119; Inmitten bem Strubel biejer unge 
beuren Stadt. 5, 253; Immitten | dem tämmernd wunfeln 
Bragenfpiel. Baqueite Walem, 56 x., und: [88 liegt] im» 
mitten mehreren dies Inſelland. Streafus Kol. 9, 12 x. 

Anm, ©. mit, Nam. Das dort erwähnte Ew. mitt 
«in der M. befindlich xx.) mur noch vereinzelt, in der Velltipr. 
%, > B. In mittem Karneval, &. Keſtn. 132, gw.: 
Mitten (f. d.) im Karneval ; Ge war in ben Hafen und um 
den mitten Tag. Bimrod Our. 1166, im Urtert: umb 
einen mitten tac, vgl. Mittag, Mirterinadht, Mitjaſien. 
Mitwoch 10; Da Gott in Horeb mit euch redt aus „mit 
tem dFeuer. Imwingli 2, 25 3, vgl: Auf mittenem 
Dieer. Schaidenreiier 53b x. und den jchweizer. Superl. : 
mißer), z2’mißet), ataldet 2, 212; Zimip im Saver [mit 
ten in der Saatzeit). Gotiheif Sch. 226. — Inmitten 
dd), abt. inmittemen, mbv. in mitten, enmitten, 

1. Alittel, a.; in der Mitte befindlid, — val. 
Außer, inner (II) ».: 1) im Voſitiv (vgl. II) nur als 
attrib. Gw., wofür die Steigrungsgrate (j. 2 und 3) 
im Allgm. üblicher find: Die mittie)le oder mittlere (2) 
Broporsionale; Aufbläbt fich bie zum mitten Tau das Segel. 
©. 33, 27 16. — a) Die mittle Zeit, die dazwiſchenlie⸗ 
gende; Im mittler Zeit [inzwiichen] 3. B. Sutter SW. 
26, 330 sc. oder öfter im bloßen Wenit, ; Mittler Zeit. 
Dösel 1, 350 90. und nam, oft: Mittler Weile oder zus 
fammengejogen : Mittlerweile (f. d.), Dagegen vralt,: 
Ns aber „in mittel’ die König gewaltig wurden. Stumpf 
311b ec Dafür heute gw. (ſ. 3): Immittelfi ſebte ſich 
eine Brauemöperion meben ibn. Sorker R. 1, 224; Inmit 
telft, dad [während] Dieſes vorging. 255; Gr machte auch 
gleih Raum für ibm auf feinen Seſſel, immittelft .„. mir 
Ubrigen uns auf große Steine niederliehen, 231; Ste bilde 
tem ſich nicht wenig darauf ein, daß fie im bie große Kajutte 
kommen burften, im mitiel ibre übrigen Landeleute vrausen 
bleiben mußten. 245; Kann ich nicht ein Jahr wo anders 
leben? | Immittelt ändert ich's. Fihtwer 57; Immittelf, 
124; 158; Db ibe nicht immittelit fo glulich jeid, ein 
Sand zu eniveden. Möfer Uh. 2, 231; 3, 267; In mittelſt 
wurde ed unvermerft zu einem wejentlihen Erferdernis. W. 
14,264 2c. Auch: „Inn mittels“ [während] er .. fi er- 
lufierte. Sifiharı ®. 1290. Dafür mehr mundartl,: All» 
mittel, Möride Mes. 9 und: Allermittelft, Hadländer 
50. 1,971.— b) (pralt.) Es in ganz millich und gefährlich, 
Barteien turd Barteien ohm' mitte Vermunft zu trennen, 
IoMüler 14,7, ohne dagwiichentretende od, vermittelnde 
Vernunftie. — e) be. häufig als Bſtw. in Ziipg. wie: 
M.-Binger, »Zenfter, Thurt ac. , »groß lzwiſchen ſeht groß 
und ſehr Mein in der Mitte], »fein, »Wröfe, »Zeinbeit, 
»Stärte, -Waare jc. und danach auch 5. B.: Die Benen- 
nungen find gewöhnlich, der Neibe nad, ſolgende: Supra 
feine, ertrafeine ever hodfeine, feine, feinmittel, gutr 
mittel, gutorbinäre und orbinäre Wolle, ſandwirthſch. Brit, 
(55) 538 xc., ferner (Buchdr.) zur Bez. von Schrift: 
arten: Greßer ald Gicero (nad zunehmender Stärke geord · 
met): M., Tertia, Tert, Doppel-M., Kanon. Aarmarfa 1, 
388 *x. — 2) im Rompar, als attrib. Gw. ft. des 
jeltmern Vofit. (f. 1 und Fa): Der mittlere Finger; Die 
mittlere Proportionale (j. III Ic); Ein Bud von mittlerer 
Stärte [das zwiſchen „ſehr dünn‘ und „ſehr dick“ die 
Mitte Irilt, vgl. mittelmäßig]; Waaren ven mittlerer 
Dnalität, zu mittleren Preiiem; Aus den unterm Gaͤngen] 
im die „mitlern‘ und aus ben „„mirlern” im bie öberften. Gef. 
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41, 7; 42. 5; Gine Wittwe vom mittlern Jahren. S. 19, 
209; Mittleren Alters. 31, 101; Unſete Natur . . wer 
langte eimen mittleren Zuftand, ber beide miberinrechende 
Enden vereinigte. ah. 7026; Im einem mittlern Iufand 
jwifchen Yeben und Top. T15a; Die mittlere Entfernung 
eines Planeten von der Sonne, bie Mitte zwiſchen ber 
größten und Hleinften Entfernung, zwiſchen Aphelium 
und Peribelium baltend, alſo — der halben großen 
Are der Bahn; Die mittlere [oder turdfchmittliche] Tem- 
peratur ı6,, — Geſchwindigkeit, Bewegung, bei Körpern 
von ungleicdyförmigen Bewegungen, z. B. bei den Hims 
melsförpern und daher: a) (Aſt ron.): Gin mittlerer 
Blanet, ein bloß gedachter, der bie Planetenbahn in 
derjelben Zeit wie der wirflice, doch mit gleichför: 
miger Geſchwindigkeit, durchläuft; ähnlich: Die mitt- 
lere Sonne und durch diefe beitimmt: Der mittlere Mit- 
tag; Die mittlere Zeit zc., 1. Fittrow 797 fl. — b) auch 
fubitant., als neutr.: Wie wir Menſchen in allem Prat- 
tiſchen auf ein gewiſſes Mittlere gewichen fine, fo iſt es auch 
Im Frtennen. Die Mitte, von ba aus geredinet, wo wir 
fteben, erlaubt wobl, auf und abwärts mit Blid und Ham 
telm uns zu bewegen, nur Anfang und Önte errelden wir 
nie x. @. 40, 263, ferner (veriönl.) felten: Die Fun. 
geren . „, bie Mittleren... Die alten Herren, 22, 389. — 
3) im Euperl.: na) als attrib. Gw. ft. des jeltnern 
Voſit. (f. 1), vgl. den Komparat,, der nicht mit fols 
cher Schärfe einen einzigen Punkt in ver Mitte bei., 
fontern das in der Mitte Liegende in größerer Aue— 
behnung, 3. B.: Bei einem großen gekochten Bilde bat 
man außer Kopf und Schwanz viele Mittel- oder mittlere 
Stüde, darunter aber nur eim mittelfles, Die drei mittlerm 
Ginger, zwifchen Daumen und Eleinem finger, — ver 
mittelfte (oder mittlere) Finger; Ein guter Schuße wird nie 
den mittleren Theil der Scheibe verfchlen, wenn er auch nicht 
immer grade ben m-Nen Puntt iiffe, ſeltner verilärft: 
den aller-m-Hen sc. Auch in ter Bed. des Durchs 
ichnittlichen ift nur der Kompar., nicht ter Euperl. 
üblih. — b) als Adv. zu a: Zumtttelſt, 3. B.: 
Ihn zuerit, zuleßt, zwm-R! Mafegarien Bo. 1, 40, — 
ec) über in», im», all-, aller-m-f (vgl. a) adv. ſ. 
4a. — d) Mittel, vermittelft, präp., |. u. 

II. Mittel, f.;0:f. Lie. 

II, Aliitel, n., -#; un. ; dien; »: 1) das in ber 
Mitte Befindliche und die Mitte (f. d.) felbit: a) flatt 
des gemöhnlichern „Mitte“, örtl., zeitl. und über. 
in Bezug auf zwei Grtreme oder Außerfle (1. b) sc. : 
Dat die Stadt im M. ſei. 4. Mel. 35, 5; Aus tem Wi. 
des Yandesd, Bist. 9, 37; Stellten fie ins M. Job. 6, 3; 
Apefg. 27, 21; Der Zeit Anfang, Unze und Mi. Weist. 7, 
18; &ie, ala des Haders Apfel, warf ein Sort | erzurut ins 
DM, pwiſchen zwei Barteien, S. 13, 304; Erft M. und Gnbe 
flären die Binflerniffe bes Anfangs auf, 20, 236; Im 
M. [ültre Lesart: Mitten] eines Thale. Halter 46; Wo 
nur das M. gut, ſonit Alles after iR. 145; DM. und Ente 
dem Unfang vollfommen gemäß. £. 6, 231; Nimm mid 
nit bin im M. ſ,in der Hälfte.*’ pr. 102, 25] meiner 
Tage. Cuihet 1. 356; Deine Herrſchaft ſoll fein in dem M. 
deiner Feinde [,‚mitten unter deinen Feinden.“ sob]. . 
Rings um dich ſollen Feinde fein, du allein mit den Deinen 
in ihrem M. 92, Daß mir im M. der Welt, Fleiſch und 
Teufel leben, 3376; Murner Ul. 39; Das M. in Allem leb 
ib. Schoidenreifer 69a; Mir vie edle! ich zugleich ine Di. ver 
Gefahr. Jeschlegel 1, 235; Am fiherfien gehn du im M. 
V. Ob. 1, 15; Im M. der Nacht. Tb, 24. 11; Die uns 
immer in jenem IM, pwiſchen zu Biel und zu Wenig erhalten. 
w. 9, 122; Im M. diefer Kofenheden. 12, 163; Ein felig 
M. [tes Klimas, zwiihen Gluth und Kälte) ſchrantt 
bie andern Ionen ein, 25, IL; Möntemir öfter des Tags 
M. wie tiefer [Tages] gereibn! FAWorf kit. An. 2, 504. 
— Dazu (vralt.) infofern die Mitte das Innerite, der 
Sig des Kerns, des MWefens sc. iſt: Etwas aus dem MM, 
reißen (der. 12, 14), thun (Mal. 2, 14) = ganz wegtbun, 
vernichten sc. — b) (i. a) M. [nicht „Witte) in Bes 
[m auf zwei Dinge, von denen man fid für eins ent⸗ 
heiten mus (auf ein „Entweder —Oder““), ein drits 
tes dazwiſchen Liegendes (vgl. 3): IR venm fein M.? 
[giebt es fein Drittes?] Muß venn ver Menſch Eines von 
Beiten, haſſen oder lieben? £. 1, 368; So muſſen fic be 
tennen, daß fie nicht die Kirche find und wir nicht Keher fein 
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mögem, . . ja, weil ba fein IR, it, fo muſſen wir Bir Rirde 
Gbrifti une fle Die Teufe lotitche fein dr. ſathtt SW. 26, 11; 
Was vu nicht fannt haften | un® ned weniger laffen, | ba 
iit feim ander M_ arblieben, | als ed von zunger Berle zu 
Lieben, Mäder 1. — ec) (f. a) Mathem.: M. [nit 
„Biter]: die mittlere Provortionale zwiſchen zwei 
Öbröfen, d. b. bie Größe, Die zu der eriten fich fo vers 
hält, wie bie zmeite zu ihr: Au 2 une # if das geome- 
triſcht W. 4, weil in geomernifcher Brorertion ſich 2 zu 4 
verbäls mie 4 au 8, — bad aritbmetifdse aber 5, teil im 
artihmeriiher Vroportion Mb 2 zu 5 verhält, wie 3 zu 8 
2a: — 4: & und ? — 5 — 3 — 8) Daher auch 
M. — bie durchſdmittliche Größe, z. B.: Im M., im 
Durchſchnitt; Rad ven Man von 10 Verbachtunge jahren. 
Humbalde KiScht. 1, 278 0. — d) Phiyſ.: I, Zwel 
ſchen · M. [nicht . Mitt], Medium, ein zwiſchenliegen⸗ 
ter Stoff, inſofern etwas ſich durch denſelben hinturch 
bewegt (f.3): Die Richtungt anterung, welcht ein Yirftrakl 
erleidet. wenn er aus einem M. in eim anbres übergebt. 
Powilrt 2, 121: Die grofie Berne vertunfelt wegen ter Menge 
Des D-8 . , allt Lichtet. ©,39, 113; 239 1. — e} Berg: 
bau: M. (nicht, Mitte], Berge M, Bergarten di. b.), 
infofern man durch diefelben den Weg hindurch neh⸗— 
men muß, um zu ben Erzen zu gelangen: Taube, freuut ; 
liche, ſchwebende Berg ri. (1.3), f. Gr: und Zwiſchen⸗ 
M. — f) Ins M. (nicht: da vie Mitte] Ab legen oder 
treten »c., tzwiſchen Etwas treten, darauf einmwirfend 
iſ. 3), 4. B. bindernd: Geſetzt nun, es Line babin, wie 
es bei zen vorigen Varlamentäfipungen beinabe gefommen 
wäre, wenn ſich nicht einige befenzere Rchenurfacen ind MM, 
gelegt hätten, Möiee Pb. 1, 10 ıc., bäuflg förternb und 
heifend, fo nam. auf eine Ausgleichung 3. B. zwiſchen 
ſtreitenden Parteien, auf eine Beſeitigung von Ans 
fiößen, Hinderniſſen sc. hinwirkend: Sie wären hand · 
gemein gtworden, wenn ich mid nicht ind M. gelegt hätte; 
Winige Goellewte ſcalugen fi Ind M. und verburgten Mid ıc. 
©. 28, 4%; Irat meine Frau ins DM. unbe unterbanbelte bie 
Uberelntanft, Adnig Mi. 1. 366; Der Simmel ſchlage durch 
ein Wunder fh | ins M. und erleuchte dies Geheimnit! 
34. 4%3n ı., val. vermitteln x. — g) weraltend (vers 
fchieten 3b): Ohne M. [nicht : ebne Mitte], ohne daß 
Jemand oder Etwas dabei fürdernd und helſend ins 
M. (f. ſ) tritt, ohne Bermittlung, unmittelbar (ſ. d. 
und vgl. 3), z. B.: Taß es vom Bott ſelbſt im eigener 
Verfon, ohn M., iſt geiifter und befehlen. Sarbır 6, 92a; 
Vropbeten, die ohn alle M. Die Echre vom Dort haben. EB, 
35, 134 ; Unfere Borfabren . . erbieften Alles ohne M. uns 
aus ber erften Sant. Möfer Bb. 1, 12; 4, 320; Die Er 
len ſchienen ohne Mortenlaur | ih ohne M. geittig zu ber 
rübren. 3d. 5u2b 2. Vralt. der Gaſtz: Daß Gbriſtus .. 
alle Ronigreih .. durch M. feiner landetnechtiſchen Apofel 
‚aus der, ,. Farſſen Hinten reifen werte. Hidan V. 1366. 
Dafür auch (val, Kraft 12) im bloßen Genit., ber 
dadurch präpofitionelle Kraft erbält, mittels (f. B.), 
häufiger in der Shreibw. „‚mittelit”, — 2) eine in ſich 
geſchloßne Genoſſenſchaft, ein Kreis von Perionen, 
nam, ; a) allım,, wie Witte" abhängig von „aus““ 
und „in“ z. B.: Nachdem aus vem M. unferer Landraͤthe 
etliche mit Tode abgegangen. Eebogl. Bell. 1; Dane ner 
Heiveten wir Finige aus unfern M. @. 16, 29; Gr glaubte 
bei Ah zu fühlen, daß gewaltfame Leibenihaften und erbabne 
Gedanken nicht mehr für fie ale für Ginen aus feinen Di-u 
wären. £. 4, 1106; Märtyrer, wie fie eimen Zeden aus ihrem 
DM, nannten, der ıc. W. 17,2%, Sogar von den Zuden ſelbſt 
auf ibrem M. ausgefteßen. 16, 166; Wäbles Winen aus 
eurem M. Luc. 1, 420; Welches fle [vie Herren uns Erlen] 
dem Herzog durch Frliche aud iberm M. verweilen lichen, 
Biahsräf 1. 309 .; Bine Komöpien- und Iragörienfabrit 
in ihrem eigenen M, anzulegen. W. 13, 165; Alle Verbre, 
den, bie etwa in ihrem M. begangen wurten, 1%, 318 x. 
aud: Ee dt Alcieet kommen in euerd M-4 Saar [unter 
tie Bötter]. Oris 2, 251 #0. — b) dazu (nach Adelung) 
auch: M. Inicht Mirte] = Zunft einiger Handwerker 
Goauch: Hauer M.) und nam. ber Bergleute, wie auch 
in Michersieben tie drei Klaßen, worin ter Stadtrath 
eingetheilt it se, — 3) In Bezug auf ein zu erreichen: 
tes Ziel, auf etwas zu Berwirfentes: der Meg, ber bar 
bin führt ival. 14, F. g und b) oder ten man dazu 
einihlägt; Das, was man anwendet, um zum Zweck 
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zu gelangen ıc.: Ein M., Etwas zu bewirten, 3. B. Ginen 
zu ſtutzen, Ihm zu retten ac,;, Gute, böfe, Die richtigen, fal ⸗ 
(he, bewährte, erprobte, probate M. zu feinem Imrd an 
menten, Gin atfahtliches, ein verzweifeltes W. Zu ener- 
aiſchen Di-n greifen, zatben, Ride beitel in der Dahl ver 
M. fein; Reim M. ſcheuen Alle M. und Wege verſuchen 
Sich tur unerlaubte W. bereichern, M. vortehren (j. d. 2), 
zur Bertilgung 3%. Sottet M. 1. 21%, — fie u vermich · 
ten, Alinger Grli, 105; Dap einzige M. vortehren, woturch 
mie es verhuten fonnten. W. 13. 136 .; M. zur Verttei ⸗ 
bung ter Wanzen, — gegen dmider) bie Wangen. auch 
wohl: für die Wangen dienend), vgl. : Inter fane Vater 
Zeus | bei guten Rempben oft ein MW. für den Schlaf [tm 
den Schlaf bewirkt). w. 12, 274 .; Wer ven Imed 
will, muß auch die M. wollen; Der Acinitenarunding, daß 
ber Zweck tie U, heilige; Die Meniben werten an ji uud 
Audern irre, weil fie die M. als Amer bebanteln. 8.3, 192; 
Daß vie Menſchen wohl über vie Zwecke einig werten, viel 
feltener aber über Die M. dabin zw gelangen. 19, 124; Ju 
einem großen Zwecke wurden unzulangliche M. angewendet. 
22, 94, Wie alle gelehrtem Umetfuchungen nicht Sellſtzweck 
ſondern mur M. zum Zwecke wiren, Lewald A, 1, Shit; 
Nicht ſewehl Iwer ale Di, zur Mludieligleit, 24. 6872; 
Die M., vie fie aufjwbieten vermag, Win ſich dieſes Amests 
zu verfiberm. Tihm, Die Infonieauenz, ven Zwed zu begeh⸗ 
zen und bie DE. zu haſſen. 9TOb; 112556; Liber bie M. gebt 
der Zweck verloren, nach weldhen jene M. ſtreben fellten. 
Cirh 15, 165; Daß Das, war er für ten Amer hlelt, bloß 
ein Di. zu dem wahren Zweck feines Ordene fe, W. 17, 53 
u. 0.5 Die neuern Maler machen ofienbar tas M. zur Ab · 
Gicht, 5. 11, 133 c. Gr ſelbſt mar fo oft mas Wert» 
seng ihrer über M. nie verlegnen Kerefbfucht geweſen. aM. 
10764 x. — Dazu nam,.; a) M. zu Heilzwecken, bes 
ſtimmter Argnei-M., 4. B.: Gin M. gegen, wider — oder 
auch: für das Aicher, Rrampfitiliende, blurteinigente, eifen- 
Baltige M. x. Die Sausaporbete, die bitber nur at wenſ ⸗ 
gen Pi-n befanden. ©. 15, 95; Dies une jenes M-ien 
und vorzuglich Geduld if, was die Arzte auch emrichlen. 7, 
2780. — b) (in My.) Das, was man im Beben, zu 
Zwecken bes Lebens oder eines beit. Berufs ı. als 
Grundlage sc. bedarf, 4. B.: Nabrungt-, Lebent M. 
Wenn Hunger, Arofl, Mangel an Man un? Hafen, Juftane 
der Truppen, Uberzahl ter Beinte ten Kampf mer in ein un- 
nüges Würgen umwandeln würte, PrekeſchOatn (DVietitj. 
t. 1, 345) 9.; Der Sänger bat babſche Di., aber fie ine 
nicht autgebileet, beftiminter: Stumm- WM, (f. d.), Die 
zum Geſang erforderliche Grunblage der Stimme, val. 
Runt-M, Kam. aber M. (beitimmter Gele M,): Gelt, 
Bermögen, als bie zum Betrieb von Etwas nöthiae 
Grundlage, vgl. (umibemittelt sc. : Er ift nicht ohne M. 
lorſch. I), bat dabſche M.; Bor bat uns M. gegeben, 
daber fönnen wir es mir Anttane tbun; wir Können feinen 
alndlideren Gebrauch von unferm Vermögen machen. Möler 
2b. 1, 5; Wenn Diele einen Mann mäblte, ver Äh auf das 
Geſchaͤft verflaud umd ein bigchen M. bineinbrachte. Prus 
Duff, 2, 61; Daß es anfemmt auf bie Drittel une bie" M. 
Büaer Mat, 2,222, Gr bat Bermögen un? IM. 34. 3296; 
Will ih aus meinen ihimalen armen Di-n | euch Etwas 
bergen. Adlegıt Sb. 2, 376 x. 

Zfeg. unerſchöpflich zu 3, mas unbe. Bleibt, nach 
dem weich. Zweck, feicht zu verſtehn und zu mebren 
nach ten folgenten: Abführtungs)s [3a]; Mittel 
zum Abführen oder Farieren, LarierM, — Abfüh: 
tungss: Rad vollftandigem Ürfalten, mas bier, ta fein 
befonteres A. angewendet wire, längere Jeit währt, fanke 
Kat. 144. — Araneir [Ba]: Bas A. nice keiten, heilt 
vas Wien, Börne 2, 165; @. 27, 198; Srmwobl jete 4, 
als alle Gifte. 31, 126; misiderlih 2. 2. 22; 272: 466 
xc., dgl. Heil-M. — Auskunfta⸗: ein als Ausfunft 
dienendes. Grab 1, 257: 8. 21,01. — Bäh: [Bu]. — 
Beförderungss: zur Veförderung von Gmmas bier 
nend. — Behflfe: womit man fich bebilft, val. 
Auekunfta⸗ Ma: Solchet ©, der Traͤgheit müte. Barhing 
Welt. 296. — Berg: te]. — Betfabungss: 
betäubendeg, nam, [3a], vgl. Einſchläfrungs-M. — 
Bemwilss: nam, in der Rechtsſpr.: etwas zum Bes 
weis Dienendes. — Bindes: Körper gu verbinden 
x.: Eine Wachtſeife zum B. der Zatben anumenten. ©. 
24, 113533, 186 0, — Breds [3a]: Vomitiv. — 
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Därftellungss: Meifter . ., denen gemeſſt Dank 
kannt waren, welde beit ſches unſern Schülern geläufig ku 
©. 31, 133. — Diebas: beiten ſich Diebe bedicten 
beteügliches ꝛac. — Ginihläferumgss: anſan 
ferntes, nam. [3a], vgl. Laudanum, Dpiat x. — 
Giienz [3a]: eiienhaltiges, ähnlich Stab. x - 
Grhbölungss: zur Grholung dientud: Zuestn 
armfeliges GW. 14. 66. — Griäße:: Surregat: % 
wie Alles, was ein bleßes 8. if, die eigentbamlide Tcpm 
Deifen, wat c4 erfepen fell, niemals erreicht, Bazjd &+ — 
Erz⸗ [te]: ein abbaumürtige Beftandtheilt enbs) 
tender Theil eines Erzlagers, — aud: tie in eig 
Schacht als Stüge ſtehn gelaßnnen Grje. — Fähre 
Vehifel (1. 6.). Lampe. — Fieber⸗-; nam. [de] am 
das Kieber. — Flucht⸗: zur Flucht dienenden, ;. & 


eine Weiter. Immermans Di. 3, 383. — Brlie 
Pall tativ⸗M. Garltunge)⸗: worunh Ürmaa: 
Garung gefegt wird, Ferment. — Gigene: nal 


gegen Etwas gewirkt wird: Das Gt. gegen jenem zric* 
lichen Hang. File 6, 5; 6, 307; Diefes berrlie @, oo 
wie Wechſedieber. Ehämme 1. 71. — Geheitnet 2 
beimaebaltunes, nam, [3a] Urkanum. — Belt: (3, 
— Beligenbeits:: ſich gelegentlich barkieterse 
Bebitel. — Genteß- [3b]: In vem Genie vr 
ſchender G. Aanı Antbr. 72; #2 .; ſelten nal. Kar 
rungs⸗ M. — Gicht⸗: nal. Fieber⸗ M. — Bit 
134]: 1) giſtiges Mittel. — 2) Mittel gegen Berk 
tung. — Däßpts: 1) ein hauptſächliches eds 
liches Mittel, Aelıer %oS, #72; Vilser üb, 2 201 - 
2) [3a] gegen Rranfheiten des Haupts. — 3) |] - 
Häuss: mam. im Gkyfg. der in ber Apothelt kom 
teten Mittel [3a] ein auf die Erfahrungen dee m 
Lebens gegründete, einfaches, leichtes, ebne viel Ts: 
finde (im Haufe felbh) zu bereitendes Für den dir 
bebarf, eig. und übrte.: Solde S. ansyubiee! Dur 
wir frank wären und fo recht bauernfrank. face DE 1" 
AV; Richt allen Menſchen ih er eigemtlid um ihre Big 
su ihm; »tele münfhen nut fo ein H. yum Wobiäsa 
Merevte zum Reitibum ı. ©. 17, 330; 22, 1711: 6 
aus Arbeit und eigenem Nachtenten, we nidt eine ähm‘ 
de einen aermiffen Inbegriff theeretiſcher &. zu ia 
00 3 — Hölle: ein Heilung wirlendes: Irm=e 
ſuchen ben geftörten Berfiamb ihrer Patienten nisr =& 
durch Arzmei+ DR. berzuflellen, ale durch &., die je mis ıa ‘ 
Jatieieuen Ad vericdienen geflalten; Kalte Bater aid‘ 
wegen mande Krankheiten empfoblen, Daß allıe Zu mb, 
Echren zur Beflerung der Welt Wichrs beiträgt, d Em 
ein &. vorbanten, Das if Gates thun, feriel an ek 
Deifvlel pretigt beſſet ala Lehre. Sotaer Br. I, 301: 8 
ibe uberrelstes Gmpfinzen ein ſtillendea H. Semen #i % 
307; Win H, zu ſinden genen bie ſchrecklichen lübelieee 8 | 
Konturren;. Side Bar. 1, 195. — Heilunger: I 
M.: Das treue Wort, das von ker Lippe Mir, | 1 
ſchoͤnne H. wirkt nidt mehr. G. 13, 217; Im dm 
Dlafregeln, die Ab fo oft, dielleicht ohne Mord, für &. ich 
geben, Eich A. 2, 19; Im fremden Beispielen cin hm 
tie Beratung ihrer feibit zu Änten. @. 6, 256. x. — 
Hilfe⸗: ein zur Erreichung eines Zwede belienet 
biefelbe erltichterndes Mittel: Indem Dasienige, mei = 
9. fein felte, mich nunmehr ale Zwect anrcizie & 
455; Vigentlich alfe bat er gar nicht aeihöpft, denn & © 
teine Quellen. $. %b. 18,327: Da er Bash. ter End 
volllommen wohl in feiner Gewalt hatte, £. 4.11% 
nam, oft in M;. ; auch [3b]: Seine $. uns Hiltame 
find erigöeh x. — Klibs: Reiter uns (endet - 
Kriögse [3b]: Mittel zur Führung des Ariegk. — 
Künfts: ein Mittel, deſſen man ſich in ber Kunt e 
dient: Gin Beifpiel von Dem fhömen K., bie fur seht 
gangene Hanklung burd tem überbleibenten Zuftanz der A& 
ten angueeuten. S. 31, 47; 29, 409 a., aud [3b]: I" 
Schauſpielkunſt war auf tem Gipfel der Bergen 77 
R. angelangt, fenfeits deſſen per Abgrunk fhmadeelle Se 
armung liegt. Drvrient I, 250.— Yartörı: Abfüh a 
— Lebenss [3b]: die Erfordernifie zum Lebentuaten 
halt des Meniden an Speif' und Trank, wat, Kl 
runge:M,: Die ®. find dert thewer; Dem Beine mir &#* 
ſchneiten; 2, im mie belagerte Beftang werfen. 20 Hi) 
Ging ver norbmenzigften & 1. — Pinberungr 
2., welches den Defpotismus der Verriduungen dm ES 
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dert, Died A da⸗ Widerſprechende der Verordaungen felbit. 
der 9.2. 108 ., 1. auch Palliativ⸗ M. — Nähr 
ınge: [3b]: vgl. Lebens⸗, Genieß⸗M.: Kartoffeln 
tie Hsapı- R.; In Freſheit das unerſehlicht N. ver 
Cr, melden Belt bat mehr daran gebumgert ? Dorat 3, 
1x — Rotbert ein durch Die Noth gebotnes: Der 
aus, melder die ingländer gemötbigt bat, biefe Aıt ven 
en jedem andern RM, vorzuziehen. Mäferd, 124; 1,106. 
Kenbehelf. —¶ Balliative[da]: ein Mittel, das 
Uselnicht gründlich hebt, fondern es nur einigermaß. 
hält, Iindert »., Friſt⸗, Einderungss, Schein, ıc., 
‚a, übrte, — Präfervativ:: womit man einem 
Arerbaut, Berwahrungs⸗ M. — Brüfs: Zartere 
Fun tie enttichen Pigenſchaften. ©. 39, 429. — Pur: 
ir: Burgany. — Mechtse: in einem Rechtsſtreit 
Aztrag einer vom Richter vermeintlich beſchwerten 
steil, werurd fie wider ihren Gegner gerichtliche 
tanzlungen in der Abficht veranlaftt, daß ber ihr 
wüsten Rechtekrankung vermittels eines eignen Ins 
mrtreites abgeholfen werde: Das R. der Uppellation 
gr; Mit feiner Anpellation an das Bublitum . , Nach ⸗ 
ve tech R, auf feine Gefahr ergriffen. W. 33, 381. 
Rtnigungsr: 3. B. Purgier⸗M. ©. 25, 125. 
Attumgsst Daß fie jedt noch weniger ala ebetem 
A. a ihrem Blend vor ſich ſehen. Setatt It. 1, 99, — 
beine: ſcheinbares, — Palliatie I. — Schwetße: 
134] ihmeifibeförderndes oder Tranſpirations⸗ M. — 
Da id das Bifen in der Slübbige mit einer Ninte von 
Kon (demmerihlag) überziebt, welde ſich ber Ber ⸗ 
gung ber Arbeiteucke in den Weg legen würde, fo ban- 
es fh darum, biefelbe in dem Augenblid, we bie 
meldung vor ſich geben fol, dinwegzubringen. Slerzu 
Bench Die jogemannten Sch., Körper, welde ſich mit dem 
Hvan zu einer flüfigen Verbintung vereinigen. bie ſich 
vom Aulammenkämmern ver Stucke berausqueridht und 
winen Hiienfladen bloßlegt x. Aatmetſch 3, 225. — 
ärtunges [3a]. — Stimms [3b]: Daß Gin 
I be prächtigen Dt. beiah. Hau My. 2, 100 1. — 
anipirationgs: Schweiß:M. 1. — Univer: 
* (3n]; gegen alle Krankheiten angewendet. — 
ttreibungse: Wann. x. — VBerwähr 
ta8:; VPtaſervativ · M.: Eins der beiten B. wider ben 
bet iferher R. 1, 41), — gegen fanlende Krankheiten 
V Riiegung und freimillige Enthaltung ift das ſicherfle 
wen Mertrud une Erichlaffung. W. 7, 720. — 
ingss: Mittel, u @twas zu zwingen. forkerdt. 2, 
58. &u.4,75. — Zwiſchen-: 1) ein zwiſchen⸗ 
mies Mittel 3. B. [14) und nam. aud [ie]: 
Bose Blöge pflegen meif durch „I.*, durch Scieier- 
dia one Schalen im mehrere Bänte , . geibeilt zu fein. 
dramteed (Dieredj. 1, 1, 58) 0c. — 2) (Chem.) ein 
& fein Zwiſchentreten die chemiſche Verbindung 
vr Stoffe befördernder oder vermittelnder Stoff. 
Aiteibar, a.: 1) was durch Zwilchenglieder ver⸗ 
Kltmwird, — im Ögig.: unm., ohne vermittelnte 
enalieder (f, Mittel 1g), auch: ohne dazwiſchen 
mie Zeit, fofort —: Eine (un-Im-e Folge, Hilfe; (Un) 
Scositiere;, (Um-Im, von Etwas berubrt, getroffen wer · 
Zetet Irrehum, ber aus bem Menfchen une aus den Bepin- 
jew, tie ihn umgeben, unm. entfpringt, ft verzeiblich. 
10.298; Was vie Diefanft m, ganz vortrefflich macht 
Nirkt, bie moralifche Ausbiltung des Menfchen näms 
".]. würde ihr unm. ſehr ſchlecht gelingen. #4. 1 1334; 
Sabı voh... | wie mir Alle, bes Kaifers Knecht.” | 
wie wir Ale! Das wiſſſt ibr ſchlecht. Gr ift ein Un⸗ 
tsatÄteier. 3288; Unem, darauf ic. Die Aln⸗ M⸗ keit. 
I) mas gemittelt werten kann, qm. nur in Zfibg., 
ea verneint, 3. B.: Sein Aufenthalt if nicht er«m.; 
Uspermittelbarfeit biefer zwei Seiten wird freilich 
beeftäntlih. Dagı Röhl. V x. 


Miteln, iner. (haben) und tr.: 1) ins Mittel 


IM) tretend, Etwas zu Stande, ins Gleiche brins 
. Bam. eine Differenz heben ıc.: Die Sad zwiſchen 
Bartrien m. Silber B. 1000; So mittelte ale quter 
ba me Schwiegermutter die meiden Streitigkeiten. 
I @. 14, Da mittelt allein der chrifliche Sinn. 217; 
At Wort, daß er gemittelt bat, baß wir wieter mit ein» 
't seden fünnen im Liebe umd Ärieden, 222; Wurten vie 
Mtabım paeiſpaltig. . . Der Bifhof, welchet m. konnte. 


Mlltels 


Ioüber 24, 440; Darzwiſchen mittelt ... | das traurig 
Weib, fie zu vertragen, GBads ©. 2, 55; Da warb durch 
den Burggrafen von Nüremberg . alſo gemittlet, daß der 
Abı dem Bogt . . einamtmworten ſollte das Schler Ibera. 
Stumpf 3700; 377a x., Du ball die Bade gemittelt, d. b. 
du baft fie mitten in den Quart bineingefübrt. Write Maſ. 
30; Unterbänkler . ., einen Vertrag zu m. Binkgräf 1, 
315 3,, vralt. auch: berm. (Bcheimufshn F, 41), gm. 
ver:m. (j. d.). — Dazu: Mitrte)lung und nam, : Mitt» 
ler (f. u.). — 2) Lielten) das pwiſchen Anfang und 
Ente Liegende durchführen: Damit man nad gefälliger 
Breibeit anheben, mittelen und enbigen fan. Schotitl 992. 
— 3) dad Mittel (if. d. 1c) oder die durchſchnittliche 
Größe von Etwas beſtimmen: Unter ver gemittelten [am. 
mittlern] Temperatur von $ Grad 16. Aörner Sch. 4, 63 x. 
Zfbg. 4. B.: 4b+ [1]: vralt., wie audy: Abmitt- 
lung, Vergleich. Srommann 3, 137. — Aus-: mittels 
Nahforihungen, Unterſuchungen sc. ausfindig machen, 
erm.: Wie man fie zu beſchranten bat, foll ausgemirtelt 
werben, Gray 1, 47; Wie fie ausgeichn, möchte idmerlid 
anszumittelm fein. &, 15, 121; @6 mittelte ih aus, daß ıc. 
EEAGofmana Audgw. 7, 390; Den Platz a,, ber ibm an⸗ 
eignet-Tich DB. 2, 332 %.; Die Ausmittelung ver Be 
dingungen. fiebig Tb. 25; KRaſchen Sinn für Ausmittelung 
des Bedarfs. D. Ant. 1, 169 0. — Bes: 1) mit Mit 
teln (f. d. 3b), Geltmitteln, Bermögen ausflatten, 
gw. nur im Partic., vgl. begütert: Wir [Yandleute] 
find reich und ihr [Städter] bemittelt, | aber Mittel find 
nicht Iwed, 9. 4, 3; Albrecht in eim hubſcher bemitteiter 
Mann. Pfefel Pr. 9, 16; Bin wohl bemittelter Kaufmann ; 
Die Heinen täglichen Bedurfniſſe ber Unbemittelten. Dörne 2, 
198 ac, vgl. vralt.: Daß fie dadurch zu vermeſſenen An 
ſchlagen bemittelt und getachelt werden. datſaan Warm. 25 
[in ven Stand gefegt]. — 2) [1]. — Erz: aus:m.: 
Auf welde Weije wird ermittelt, wie viel a6, Same Kat, 
153; Bergeblid Ermittlungen anftellen u. — Über⸗: 
1) Ginem Grwas ü., ald Mittelsperion es ihm übers 
machen, zufommen laflen: Daß alle ofinsifhen Wanren, 
die von Venedig aus über Augsburg gingen, wieder von 
Nürnberg aus dem deutſchen Norden übermittelt wurden. 
©rube 3, 314; Übermittelung. IMiggers Unterf. 126 
#,, f. verm. — 2) [1] mundertl,, 3. B. auch: Gine 
gef&äftige Ubermirttierim ber gebeimen Verwidlungen. 
Uonk Haus 90. — Vers: als Mittelöperion oder als 
Mittelglied Etwas ins Werk jegen, zu Stande brins 
gen, nam. Ginigung bewirken, vgl. [1] und unterhans 
deln 1: Den Brieven ».; Die v-den Mächte; Die Ampbi- 
bien ». [bilten als Mittelglieder] ven Ubergang von ven 
rand · zu den Wafferibieren; So fand ich oft genug Gelegen · 
beit zu o., zu vertuſchen. ©. 21,66; Im Sontern une Tren- 
nen... Sich das Dereinen, bas B. zu einer iheuren Vnlicht 
machend. 33,49; Walter Scott vermittelte dieſen Geidimad 
allen Nationen. PDiericlj. 1,2, 109 [vgl. übersm.]; Wenn 
ihr guter Engel dort | Nichte zu v. weiß. W. 11, 179 ı. 
— Dazu: a) Wie der Wodrenmarft . . auf den unberechen ⸗ 
barſten und fomplicterteften Ummegen der Bermittelun- 
gen Tauſenden von Menſchen Lebensmittel liefert. Auttbach 
Bolksl. (60) 442; Durch Bermittelung des franzöflihen 
Überfepers. £. 4, 175; Die Vermittlung bed Friedent x. — 
b) Bermittlercin), Mittelsperfon, Mittler (f. d.), 
zum. aud von (berionif.) Dingen: Diefer als einer prie 
ſterlichen Bermittlerin zmifchen Hort und den Menſchen mit 
Tode abgegangenen Theologſe. Fichte 5, 138; Daß ein Lır- 
mitiler überall mwillfommen if. &. 25, 44; Run war Das 
Ungluck eine milde Vermittlerin geworben, bie und auf eine 
tbeilnehmende Weile zuſammenbrachte. 98; Die Verſuche 
find Vermittler gwiſchen Natur und Begriff, pwiſchen Narur 
und Idee ac. 30, 18; Geitheif U. 2, 312; Der allgemeine 
Vermittler jedes Unfriedens und Musgleiher aller Schwierig- 
keiten, Prup Muf. 3, 118 x.; Briedensvermittler ıc. 
Miltel⸗s, fl: 1) prüp. mit Genit. oder zum. 
mit Dat.: durch Mittel (ſ. d. 18), zur Angabe des 
Gtwas bewirfenden Mittels: Cine gemifle Erhebung des 
Bargerſtandes über feine eigenen Stantedinterefien m-4 ge 
Ichrter, vornchmer une jelbit franzöhidh ab glättender Gin» 
flüffe, Danzıt 50; B11 ac; Das Schentelbeln . . aelenft m-A 
des Schenteltnopfes am Becken. Burmeiter JB. 1, 75; Das 
Organ ift aber mie bie Kraft ſelbſt, Die m-fl jenem wirft. 9, 
2b. 3, 244; 13, 370; Sqhnellſt die Kugeln des Bluse 
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durch der Adern fernfie Bergweigung | mi des ſchlagenden 
Herzens umber. Aofıgarten Dit. 1, 146; M-fi bes Storcqh · 
ſchnabels . . verjänge, Mufdus Ph. 1, 12; M-A ihres An- 
febens . . viel Unbeil anzurichten. W. 14, 84 X. MR Ge 
mwidten ſtraff gebalten, Kotmatſch 3. 160; Richt mit dem 
Scleponche, fondern m-ft Grundangeln und Giellnepen ge 
fiſcht. Dagı Dr. 1, 101 9; M-ft Richtachtung auf die 
Schrolle vernunftig geworden. Immermann WM. 4, 301; 
Stellte verichienene Holgiragmente m-It Säge, Hammer und 
Nagel zu einer Art von Eronte jufammen. 1, 186, — mo 
das Abhängige flexionelos oder (formell wenigftens) 
als Accuſ. ericheint, indem es für den Senit.: Ham- 
mers, für den Dat.: Nägeln heißen müßte, — Häus 
figer Iſſza.: Ber- (vgl. vermitteln und vermöge), 
3. B.: Doch will ih mich vermittelt göttlider Gnaden und 
meinet geringen Berftands „ . unterftehen, meine Sahe vom 
Ablad . , in Der Wahrheit zu erhalten, Suner 1, Kida; 
Daß die Menſchen alle vermitteld und durch Bleif der Mievi- 
forum , . zum Sterben befördert werben. Moſchereſch (Madır- 
magel 3, 1,655 3. 35); [Daß er] vermitteld Hilf der mee- 
rifchen Göttin... autihdwamm. Schaidenreifier Nil; Bermit- 
tels welcht [defien] Hilf und guätigem Willen ihr bieber .. 
fommen feine. 9b, vgl.: Bormitiels feiner Wehlibat. 40b; 
Bormittels des heilwärtigfien Krautt. V ac; Fin fenfred- 
te8 Geſtange, meldet vermittelt eines Daumens mit einer 
Hotizontalwelle in Berbinzung ſteht. Sorder Anf. 1, 256; 
Die Weinitöde werben vermittelt Piähle und 2atten über 
den Weg gezogen. S. 14. 20%; Bermittelſt feiner ldieſet 
Litgeilet] wirtte die Scelt. 6. Vh. 3, 250; Wermittelit 
einerlei fcharfen Aufmertfamfeit, vermittelt einerlei feurigen 
Einbilvungstraft wird der Dichter allemal gleih wahr. . 
ſchildern. 8. 5, 69; Bermittelä einem feinen Sprengfel 
einen ätberifdhen ... Geift zu fangen. Cick NRr, 4,34; Was 
id mir vermittelt eines Heinen Grades von Beſinnung ſelbſt 
fagen fonnte. W. 22, 57 m. — 2) über allter); in», 
im, zu ⸗mittelſt ſ. I. Mittel 3. 

Anm. Bür I if auslautendes „a" wohl das Richti- 
gere, aber „it“ das Ghmwöhnlichere, vergl. längs ic und d; 
neben, Anm, 

Mitten, adv. : in der Mitte (f. d., nam. d), gw. 
mit nachfolg. Präpof.: Die Kirche ftcht m. auf dem 
Markte, m. in der Stadt ac,; Er ſtellte die Kirche m, auf den 
Markt, m. in bie Stadt; M. am Himmel ftand die Sonne; 
Gr fland m. unter ihnen, trat m. unter fie, fuh. 24, 36 w. 
Ugw.: M. feht im größten Saal | der reihe Mann ein 
furftlib Mahl. 2quab 357. Oft: M. durch (ſ. d. +) die 
Bruft fchießen ; Als würte ibm m. | durch Kopf uns Leib 
hindurchgeſchnitten. Uyland 380; M. burds Heulen und 
Klapven ver Hölle | .. erfannt' ih wen .. Ten. &. 11, 201; 
Kebri 3, 398 ; Mahl E. 2, 402 ıc., fo auch: M. durch ob. 
hindurch, vgl. m. inne, m. drunter x. Auch zeitl. ac. : 
M. am Tage; M. in rer Nacht, M. im Beiten auf- 
hören. Seltner ohne Präpof.: Warum Dies vorne, 
Zenes hinten ever Dies m. Ache [giw. in der Mitte]. Sutter 
8. 266; M. [unter ihnen] auch mappnete ſich der edle 
Achilleus. ©. Ji. 19, 364 a. oder mit Genite: MM. tes 
Bess. . | faun ſich Beiv ine .. Geſicht. IMDogl (Humpari 
2, 22»). 

Mittler, m., -8; un. ; »: 1) Jemand, infofern 
ex mittelt oder vermittelt (f. d., wie überh. die Zfikg. 
von mitteln), Bermittler, weibl, M-in, — aud von 
perfonif. Saftın. Dft bibl. von einer Mittelsperf. 
zw. Gott und Menfchen, 5. B. von Mofes. 2. Mer. 20, 
15 .; 5,5, 5 und nam, von Ghriftus 1. Eim. 2, 5; 
©al. 3, 19 ff; Gebr. 8, 6; 9, 15; 12,24; 4 2. 230.5 
Wie die Sprache .. | der M. der Getanken if. Exam. 4, 
106 fl.; Das Bolt nahm vie Priefler zu M-n uns Dol- 
meiſchern an. Sorker Beln. 162; Ms Ichter Hort bed euro 
rälfsen Feſtland⸗ Die Rolle eines allgemeinen Mas zu [pie 
len. Geat 1, 156; Gin Mittelmann zu werden und die 
. . Berbintung der Liebenden zu befürtern. . . Als Wilhelm 
fib zum M. anbot. &. 16, 56; 15, 19; Die verfhmipte 
Beine M-in. 13, 223; Himmlifde Schönheit, vu M-in 
gw. Göttern und Menſchen, 31, 13; Die fanfte Schmeiche- 
kei, | die Min verguügter Bublerei. Gagrderm ?, 190; In 
dieſem Zwiſt dien’ ich zur M-in. 28,; Bo fi med ®. 
Faulus unfer Scheideemann und M. Luther 6, I14a; Wort 
wehre ben böfen M-n [Zmwilchenträgern], fe felgen Untuft 
sw. Om. Gaaden anrigten, SW. 56, 29; Bewer und 
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mögen, . . ja, weil da kein M, ift, fo müffen mir vie Kirche 
Gbrifti und fie die Tenfelötirhe fein ae. Luther SW. 26, 11; 
Mas du nicht kannſt haffen | umb noch weniger laffen, | va 
in fein ander M. geblieben, | als «8 vom aamger Setle zu 
lieben. Böden 30. — ch ff. a) Mathem.: M. Inict 
„Mitte]: vie mittlere Proportionalt zweilchen zwei 
Größen, d. h. bie Öröße, die zu der erfien ſich jo ver: 
hält, mie tie zweite gu ihr: Zu 2 und % ift pas geeme- 
triſche M. 4, weil in geemettiſcher Brorortien ſich 2 zu 4 
verbält wie 4 zu 8, — das aritbmetiüche aber 5, meil in 
arithinetiſcher Brorvrtion ſich 2 zu 5 verhält, wie 5 gu 5 
2:34:83 und ? —5—=35— 8) Daher auch 
mM. — bie durchſchnittliche Größe, 4. B.: Im M., im 
Durdichnitt: Rab ven Mon von 10 Beobachtungtlabren. 
Dambeln Mr. 1. 278 0. — d) Phyſ.: M., Imis 
ſchen · M. [nicht „Mürte"], Medium, ein wwiſchenlicgen⸗ 
ber Stoff, inforern etwas ſich durch denſelben hindurch 
bewegt (1.3): Die Aichtung⸗e adderung. welche ein Lichtfſerahl 
erleidet, wenn er aus einem M, im ein andres nberacht. 
Dowiber 2, 121; Die große Ferne verbuntelt wegen der Menge 
des M-# .. alletichter. &, 39, 143; 230 10.-— e) Berg: 
bau: M. [nicht „Weitte], Berg M.. Dergarten (ſ. d. d, 
insofern man durch dieſelben ven Weg hindurch nchs 
men muß, um zu den Erzen zu gelangen: Taube, freund» 
tie, ſchwebente (terg- Di. (8,3), ſ. Err⸗ und Zwiſchen⸗ 
M. — f) ine Mm. (nicht: in vie Dritte) ſich legen ober 
treten Ic., zwiſchen Gtwas treten, Darauf einmirfend 
6.3), 3 B. hindernd: GSeſeht num, e& fänte dabim, wie 
es bei ben vorigen Parlamenröfigungen beinabe gekommen 
wäre, wenn ſich nicht einige Befontere Rebenurlacen ins M. 
gelegt hätten. Möfer Vb. 1, 19 ıc,, haͤufig fürbernd und 
helfend, jo nam. auf eine Ausgleichung 4. B. zwiſchen 
freitenten Parteien, auf eine Befeitigung von Ans 
fögen, Hinderniffen »r, hinwirlend: Sie wären band- 
gemein gemorden, wenn id mich nicht ins M. gelegt bätte; 
Ginige Grelleute ſchlugen Ad ins M. und verbürgten ſich “. 
©. 28, 35; Zrat meine Frau ins M. und unterhandelte bie 
Ubereimfunft. Adeip Rl. I, 366; Der Simmel ſchlage durch 
ein Bunter Ah | ins M. und erleuchte dies Gebrimnis! 
24. 1935 ıc., vgl. vermitteln ꝛc. — g) veraltenb (vers 
ſchieden 3b): Ohne M. lnicht: obne Witte], chne daß 
Zemand oder Etwas dabei förbernd und beifenb ins 
De. (1, F} tritt, ohne Vermittlung, unmittelbar (T. d. 
und vl. 3), 3. B.: Daß es ven Gott felbft im eigener 
Verſen, ebn M., ift geiliftet und befohlen. ſutder 6, 311, 
Vrerheten, die ohn alle M. vie Lehre von Gott haben. EM, 
35, 124; Unſere Borfahren . . erbielten Alles obne M, und 
aus ber erlien Hand. Möler Ph. 1. 12; 4,329, Die 2er 
len ſchienen ohne Worteslaut | fi ohne M. geinig zu ber 
rühren. 20. 202b x, WBralt, der Gaſtz: Dad Ghriftus .. 
alle Kintgreid . . durch IM. feiner lantetacctiſchen Apoftel 
.. aus der .. Kürften Händen reifen werde, fildarı 8, 1366, 
Dafür auch (wal. Kraft 12) im bloßen Senit., ter 
dadurch vyräpefitionelle Kraft erbält, mittels (f, d.), 
häufiger in der Schreibiw. „mitteife". — 2) eine In ſich 
geichloßne Genoſſenſchaft, ein Kreis von Perfonen, 
nam.: a) allgm., wie ‚Mitte abhängig von „‚aus’’ 
und „in’ 2. B.: Nachdem aus tem M. unferer Land räthe 
etliche mit Tode abgegangen. Etbezl. Beil, 1; Dann ver 
Hleideten wir @inige ans unferm Di. @. Ih, 29; Er glaubte 
bei fi zu fühlen, daR gewaltſame Leidenſchaften und erbatne 
Gedanten mit mehr für fie ala für Ginen aut feinen Ihn 
wären. f. 4, 110; Märtyrer, wit file einen Jeden aus ihrem 
M, nannten, der u. W. 17,28; Sogar ven ven Zuten jeltA 
aus ihrem Di, ausgeftoßen, 16, 1506, Wählet Ginen ans 
essen M. Bar, I, 420: Welbes fe [Die Herren und @plen] 
dem Kerzug buch Örtliche aus Ihrem M. verweiſen liegen. 
Binkoräf 1, 309 u; Gine Romdrien- und Iragövienfabrif 
tn ihtem eigenem M. angulegen. W. 13, 169; Alle Verhrer 
en, bie etwa in ihrem M. begangen wurden, 1%, 318 16. 
auch: So IA Hkives femmen | in enert Di-t 2 haar [unter 
bie Götter]. Opis 2. 261 ıc. — b) dazu (mach Adclong) 
auch: M. ſnicht Mitte) — Zunft einiger Handwerker 
(fvauch: Saurt-M.) une nam. ber Bergleute, mie auch 
in Aichereleben die trei Klaſſen, worin der Stadtrath 
eingetheilt iſt ꝛc. — 3) in Bezug auf ein zu erreichen: 
bed Ziel, auf etwas zu Bewirkentes: ber Weg, ber das 
bin führt ival. 1d, 4. g und b) ober den man Dazu 
einſchlägt; Das, was man anwendet, um zum Zweck 
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zu gelangen ıc. : Fin M. Eimwas zu bewirfen, z. B. Ginen 
zu ſturzen, ihn zw retten xc. Gute, böfe, wie richtigen, fal · 
fe, bewährte, erprobte, probate M. zu feinem Jwed an- 
wenden; Gin gefährliches, ein verzweifelte M,, Ju ener- 
giſchen Men greifen, ratben; Aidt heifel in der Wabl ker 
DM. fein; Rein M. ſcheuen, Alle M. und Wege verſuchen; 
Eid durch unerlaubte M. bereichern; M. vorfebren (f.d. 2), 
zur Sertilgung 30. Sortee R. 1, 219, — fe zu vernide 
ten. Alinger Örif. 105; Dag einzige IN. werfehren, werurd 
mie es verbüten Fönnten. WW, 13, 136 X. Di, qur Bertreis 
bung der Wanzen, — gegen dmider) Die Wanzen, auch 
wohl: für vie Wangen [tienendj, vql.: Inveh fant Vater 
Zeus | bei guten Anmpben oft ein M, für den Schlaf |tas 
ben Schlaf bewirkt]. w. 12. 274 x; Wer ten Amed 
will, muß au nie AN. wellen; Der Zefinitengruntiap, aß 
Ber Amer Die M. beiligt; Die Menſchen werben an üb und 
Andern ırre, weil He bie M. ala Zweck bebanteln, ©. 3, 15%} 
Daß die Menschen wohl über tie Zwecke einig werten, viel 
feltener aber aber die W. dahin zu atlangen. 1%, 124; Zu 
einem großen Zwecke wurden ungnlänglide M, omgemwenter. 
22, 94; Wir alle gelebrten Unterſuchungen nicht Selbftgmed, 
fondern nur DR, zum Zteede wären. ſeweld AB, 1, 368; 
Nicht fomebl Zweck als M. zur Glackſctiglelt. Sa. 087a; 
Die M., bie fie aufzubieten vermag. Mm ſich dieied Amer 
zu verſichern. TI6n; Die Infonſtaueng, ben Zueck gt begeb+ 
ren und die M. zu baffen, 9706; 112563 Uber die M. gebt 
ter Zweck verloren, mad melden jene M, fircben fellten, 
Cie 16, 165; Daß Das. was er für ven Amer bielt, bio 
ein DI. zu nem wahren Imed feines Ortens fc. W. 17, 53 
U, 0.;5 Die neuern Maler machen effenbat das M. zur Abr 
fit. 8. 18, 139 96.; Gr feib war fo oft dae Wert- 
zeig ihrer über Di. nie werleguen Serrichiudt geweſen. 34. 
1076a x. — Dazu nam.: a) M. zu Heilzwecken, bes 
flümmter Arzuei · M. z. B.: Ein M. gegen, miter — oder 
auch: für pas Kleber, Krampffillenee, blutreimigende, eiſen · 
baltige M. ı.; Die Sausaporhefe, die bisher mtr auf meni+ 
gen Di-n beftanden. ©, 15, 35; Dies und jened Machen 
und vorzuglich Gedult it, was bie Arzte auch emrichlen, 7, 
2783. — b) tin Mz.) Das, was man im Leben, zu 
Imweden des Lebens ober eines bei, Berufs ww. als 
Grundlage se. bedarf, z. B.: Nabrungs-, Lebent · M. 
Wenn Hunger, Aroft, Mangel an Di-n uns Waffen, Zuſtand 
ber Truppen, Uberzahl der Jeinte den Kampf nur in ein un⸗ 
nüpes Wurgen ummanteln mwürte, Prokft-Okrm (Diierteth. 
1, 3, 345) ac; Der Bänger bat bubſche M., aber Me find 
nicht aufgebilnet, beſtimmter: Stimm-W, (f. D.), Die 
zum Geſang erforderliche Grundlage der Stimme, val. 
Kund-Di. Nam. aber Di. (beitimmter Sete-M.): Gelt, 
Vermögen, als Die zum Betrieb von Etwas nöthige 
Gruntlage, vgl. (umjbemittelt x. : Er if nice ohne M. 
(ori. 1), bat bubſche M.; Gott hat uns M. gegeben, 
taber fünnen wir c# mit Anftaänt thun, wir fönnen felen 
gledliheren Gebrauch ven unferm Vermögen macen, Möfer 
"bh. 1, 5; Wenn Diele einen Mann wählte, ber ſich anf dad 
Geſchäft verſtand und ein biechen M. heneindrachte. Pruy 
Muſit. 2, 61; Daß es antemmt auf vie Drittel und die M. 
Biden Dial. 2, 222, Er bat Germödgen und M. 24. 9236; 
Will ih aus meinen ihmalen armen M-n | cub Etwas 
korgen. Schlegel Sb. 2, 376 w. 

Iſſtzg· unerfhöpflich gu 3, was under. bleibt, mach 
dem vrſch. Zweck, leicht zu verfichn und zu mehren 
nach ten folgenten: Abführlungs)s [da]; Mittel 
zum Abführen oter arieren, Parier-Dt, — Abfühs 
lungs:: Nas volltänvigem Grtalten, maß bier, va fein 
biſenderes A. angewendet wird, längere Zeit währt. Sranhe 
Kat. 144. — Arynets [Ba]: Was A. nicht heiten, heilt 
tat Milen. Börne 2, 160; &. 27, 190; Sewehl jete A., 
als alle Gifte, 31, 126; Mirfderli 2, 2, 22; 272: 466 
x, dgl. Heil⸗ M. — Anskunftss: ein als Austunft 
bienendes. Sms i 287; 8. 21,01.— Bäh: [3a]. — 
Beförberungss: zur Beförterung von Etwas bie: 
nend. — Behélf⸗: womit man fh bebilft, val. 
Auekunfts-M.: Selber B. der Tragbelt müre. Sarking 
Welti. 296. — Birg⸗ [le]. — Betänbungses: 
betänbendeg, nam. [3a], vgl. Sinihläfrunge Wi. — 
Bemwzätss: nam. in ter Mechtäfpr. : etwas zum Mer 
weis Dienendes. — Binder: Körper zu verbinden 
x: Bine Watsfelle zum B. der Farben anzumenzen, ©. 
24, 113; 33, 100 0. — Brech: [da]: Vomitiv. — 
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Därfiellungsr: Meiher . .. denen gemfe D. uk 
tanat waren, welde doch ſchon unfern Schülern gelisd; in, 
©. 31, 113.— Diebss: deſſen ſich Diebe betunn, 
bettuͤgliches u. — Ginichläferungse: eins 
feendes, nam. [3a], vgl. Laudanum, Opiat x. - 
Gtiens [3a]: eiienbaltiges, ahnlich Stabl-M x. - 
Grhölungss: zur Grbelung dienend: Sam 
armieliged GW. 14, 06. — Griäßs: Surregat: be 
wie Alles, was ein bloses ©, ift, die eigemtbümulide Isa 
Teen, wat eb erfepen fell, niemals erreicht. Panzı 3%. - 
Gr fe]: ein abbaumwärbige Beſtandtbeile asıl 
tenter Theil eines Erzlagere, — auch: bie in rom 
Schacht als Stüge ſtehn gelatnen Erze. — Fite: 
Bebilel (ſ. d.). Lampı. — Albers: nam. [Hu] 


das Fieber. — Fluͤcht⸗ zut Flucht bienenter, ;.8 ° 


eine Leiter. Immemaan Mi. 3, 359. — Fri 
Paltativ M. Guürſunge)⸗: wodurch Ormus ı 
Särung geiept wird, Ferment. — Gegene: zei 
gegen Etwae gewirkt wird: Das G. gegen jenm znich 
liben Hang. Schie 5, B; fi, 307; Diefes berelise ©. nie 
bie Wedſelſieker. Cbömmel 1. 3 0% — Gehiin: 
heimgehaltues, nam. [3a] Arkanum. — Site: ii 
— Gelegenheite: ſich gelegentlich barkirtertn, 
Bebilel, — Genieß— [3b]: In rem Berufe um 
fibender G. Bamı Anthr. 72; 62 +.; ſelten zul, Rah 
rungs⸗M. — Gicht⸗: nal. Fieber⸗M. — Bill 
[3a]: 1) giſtiges Drittel, — 2) Wittel gezen Ber 


tung. — Hälpts: 1) ein hauptſachlichet, ec 


liches Mittel, Meter %eS. 472, Wilger Ab. 2. 190 - 
2) [3a] geaen Krankheiten des Haupts. — 31 |] - 
Hällss: nam. im gig. der in der Apotheie der 


teten Mittel [3a] ein auf bie Grfahrungen ter am.) 
Lebens gegründetes, einfaches, leichtes, ohne viel Eo* 
Hände (im Haufe jelbik) zu bereitendes Für ten Se! 


bedarf, eig. und übrir.: Solcht H. auszubiern! Dub 


wir frant wären une fo recht bauernfrant. Soc TB %. 


XV; Nicht allen Menſchen if es elgentli um übe Kg 


zu tun; viele wünfden mur fo cin H. zum Wedlleinca 
Necepte zum Reidtbum 3. G. 17, 330; 23, 171, 8 


aus Arbeit und eigenem Nadrenfem, wo midt eine Ik 


doch einen gewiſſen Inbegriff theoretifher 9, u bilten. & al 





3vo w. — Hkile: ein Heilung wirfendes: Immige‘; 
ſuchen den geftörten Berllane ibrer Patienten niet imE 
durch Argmei- DM. berjuftellen, ale wurd &., die je usa 


Inpivienen ſich verſchieten geflalten ; 
negen mtancde Kranfbeiten empfohlen; Daß alle Zum 
Lehren zur Beflerung der Welt Nichta beiträat; a fm 
ein 9. vorbanten, Das ift Gutes ıbum, foriel an uk 


Kalte BSerer i kl 


Beiſpiel predigt beſſer ale Lehre. Forfier Br. 1, im) 


iht uberreigtes Gmpfinden eim Millentes H. Mampen FL! 
307; Gin 9. zu finden gegen bie ſchrecklichen Ubakinn * 
Runkurrenz. Stodt Bar. 1, 195. — Heilungs:: d# 
M,: Das treue Wort, das von ber Linse flieht, 34 
ſchoͤnſte H. wirkt nicht mehr. S. 13. 217; Iene Amen 
Mafregelm, Die ſich fo oft, vielleicht ohne Rorb, fut d 
geben. Cira A. 2, 19: In fremven Beifpielen rin d. mie 
die Beratung ihrer feibt zu finden. W. 6. 236 u = 
Hilfs: ein zur Erreichung eines Zweck half 
tiefelbe erleichterndes Mittel: Intem Dasjenige. mat m 
&. fein fellte, mich nunmehr als Imef anseizie. &. H 
458; Eigentlich alfo kat er gar micht geihärft, ten & © 
feine Quellen. 6, Bb. 13, 327; Da er das h. ter Senta 
velltemmen wohl in feiner Bewalt hatte. £. 4.455 % 
nam. oft in Mz.; auch [3b]: Seine H. un? Hit? 
find erfabpft u. — Kleb⸗? Rieiter und ſentist & — 
Rriiase [Ib]: Mittel zur Führung des Krırat — 
Künste: ein Mittel, deſſen man ſich in der Kurt 
dient: @in Beiſpiel von dem ſchönen K., die far veriem 
aungene Handlung durch den überbleibenten Iußan Ir id 
tem anzudeuten. S. 31, 47; 29, 409 2c., auch [35]: 1” 
Sqhaufpieltunſt war auf dem Gipfel der Mergreren 37 
8. angelangt, fenfeits veffen der Abgrunt ihmasrelet Ser 
armung liegt. Pıvrirmt 1, 250. — Yarlirı; AHüin® 
— Libenss [3b]: die Erfordernife zum Leben⸗zunle 
bait tes Menſchen an Speif' und Frank, sul, A 
rungeM.: Die 2. find dort heuer. Dem Arm int ® 
fehneiten; 2, in wie belagerte Feflung teerten. ab. 1991 
Find der nothwendizfen d. u, — Pinterumat:: "* 
%., welches den Defporismub der Verordnungen ma derz 
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Drert ; Died ii das Witerfpredhende der Berorknungen ſelbſt. 
der 198, T, auch Palliativ⸗ M. — Näbr 
nass [3b]: nal. Vebenss, GeniehM.: Kartoffeln 
eier Haupt; IM Äreibeir vas umerfeplihe A. ver 
he, mweihes Bell bat mehr daran gebungert ! Birne 3, 
1. — Noth-: ein durch Die Moth gebotnes : Der 
am. mÄher Die Üngländer genbrbige bat, dieſe Art von 
au zeoet andern N. vorzuziehen. Möfre 4,124; 1.166 1.. 
.Rotbbehelf.— Balliarivs [3a]: ein Mittel, das 
lielmibt gründlich hebt, fondern es nur einigermaß. 
ıhält, lindert »c., Arrlits, Kinderungss, Schein: M. xc., 
„a. über. — Bräferpativs: momit man einem 
erechınt, Verwahrunge⸗M. — Vrüfz: Zartere 
Bar du oprifchen Aigenfdaften. ©. 3%, 429. — Pur⸗ 
Ir: vetganz. — Rechtes: in einem Rechtaſtreit 
Intrag einer vom Michter vermeintlich befchwerten 
zit, modurd Me mwiter ihren Gegner gerichtliche 
tantlungen im ber Abficht veranlafit, daß ber ihr 
plügten Rechtekrankung vermittels eines eignen Ins 
streiteh abgehelfen werte: Das A. ver Appellation 
an; Mit feiner Arpellation am das Bublitum... Radı- 
ze vier R. auf feine Gefahr erarifien. W. 34, 361 ac, 
Binigungss: 4. B. Purgier- WM. ©, 25, 125. 
Artunges: Daß fle ſeht mod meniger als chenem 
S. is ihrem Blend vor fib fehen. Sorfer It. 1, 29. — 
Sin: iheinbares, — Palliativ⸗ M.— Schwilßs: 
[3a] ibwerßbeförderndes oter Tranſpiratione⸗M. — 
Sa äh dat Bifen im ber Wlühbipe mir einer Rinde ven 
Kr (hammerihlag) überzjieht, welche fih der Ver ⸗ 
gasg der Arbeite ſtucke in den eg legen würke, fe ban« 
ed ih tarum, dieſelbe in dem Mugenblid, wo die 
Dein vor Ad geben fell, binmegzubringen. Hierzu 
Vunen hie fogenammten Sch., Körper, meiche ſich mit dem 
daa j2 einer Anffigen Verbindung vereinigen. vie Ach 
ten Inianımenbämmern ter Stucke berausaueridt umb 
var Whfendichen bloflegt 16. Aarmarich 3, 225, — 
Irlanas: [da]. — Stimm- [3b]: Dab Gin 
u st prißptiglen St. beiaf. Han Diez. 2. 100 u. — 
aaiyiratiönsds: Schweiß⸗M. 1. — Univer: 
* [3a]: gegen alle Krankheiten angewendet. — 
ttrötbungss: Wanjen-V. x. — Bermähs 
193:: Pralervatin M.: Wins ver beiten B. witer ben 
sbat (free X. 4, 41), — gegen faulende Krankheiten 
'5; Wifigeng und freiwillige Enthaltung if bat ficherfte 
gen Uberdruß une Griblafung, W. 1. 72 ı, 
inys:: Mittel, zu @twas au zwingen. Serherät. 2, 
"8. 20.4,75. — Zwifchens: 1) ein zwiſchen⸗ 
mies Mittel 4. DB. [td] und nam. auch [te]: 
De Alöge pflegen meit durch „3.”, durch Spieler 
Mer ster Schalen in mehrere Bänke. . getbeilt zu fein. 
Sterne (Pdirrtelj. 1, 1, 58) 06. — 2) (Ghem.) ein 
4 tim Zwiſchentreten die chemiſche Verbindung 
in Stoffe beiörbernter oder vermittelnder Stoff. 
ittelbar, a.: 1) was durch Zwiſchenglieder vers 
klt mitt, — im Gafg.: un-m., obme vermittelnde 
Stenalieder (1. Mittel I), auch: ohne dazwiſchen 
ende Zeit, ſefort —: Gine tunIm=e Folge, Hilfe: (Mn) 
Tctttänte, (lin). vom Arwas berührt, getroffen wer 
ter Jertkum, der aus tem Menſchen und aus ten Besin- 
vr, die ihn umgeben, an⸗m. entierimgt, ift verzeiblich. 
6, 24%, Was pie Dichtlunſt m. ganz vortrefflih macht 
eitkt, die moralifche Ausbildung des Menfchen naͤm⸗ 
#.], mürte ihr un-m.febr ſcalecht gelingen. Sa. 1 1 34a; 
Habt doch ., | wie wir Mle, tes Kaliers Knecht.“ 
wie wir Ale? Das wit ihr ſchlecht. Er ift ein Un- 
ut ärdder, 3280; Ua-m, darauf ıc.; Die tlin-R-Feit. 
2) mas gemittelt werben kann, gw. nur In Zffen., 
ein serneint, 4. B.: Sein Aufentbalt ift nit errm.; 
Enpermitteltarteit ditſer zwei Seiten wird freilid 
brertinzlih, Dogı RÖbL V or. 

Mitteln, int. (haben) und tr.: 4) ins Mittel 
tIf treten, Ctwas gu Etante, ins Gleiche brin: 
‚ ram, eine Differenz heben ıc.: Die Sadı gwiisen 
Bertrien m, Fihart B. 1068; So mittelte als quter 
Hein wie Schwiegermutter pie melten Gtreitigfeiten. 
“et B. 14, Da mittele allein der hrintlihe Sinn, 217; 
kt Bett, Rab er emistelt bat, Ba mir wieder mit ein» 
"teten fonwen In Liebe und Arteven. 222; Wurten die 
auaden zweifpiltig,.. . Der Biſchof, welcher m. fonnte, 
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IoMiber 24, 440; Darzwifchen mittele . . | das traurig 
Weib, fe zu vertragen, Hände ©, 2, 85; Da warb durch 
ken Burggeajen von Rüremberg . alſe gemittier, daß ber 
Abt dem Bogt . . rimantworten fellte das Schloi Iberg. 
Stumpf 42764; IT7aı.; Da baft die Sache gemittcht, d. h. 
bu baft fie mitten im den Quatk bineingelührt. Write Maſ. 
30; Unterhanbler „ „. einen Bertrag zu m. Binhgräf 1, 
315 %., vralt. auch: be-m. ISsrlmafskn 1, 41), gw. 
verm. (ſ. d.). — Dazu: Mirtteylana und nam. Witt 
ker (fo. u). — 2) dfelten) das milden Anfang und 
ände Liegende durchführen: Damit man mad gerälliger 
Breikeit anbeben, mittelen und enbigen kann. Scheitel 99%. 
— 3) das Dlittel (j. d. 1e) oder die durchſchnittliche 
Größe von Etwas beftimmen: linter ver gemiztelten [gw. 
mittiern] Temperatur von 5 Brad se. Aärner Sch. 4,63 ıc. 
Itag. 3. B.: Abs [1]: vrale., mie auch: Abmitt · 
lung, Vergleich. Frommann 3, 137. — Aller: mittels 
Nachſorſchungen, Unterfuchungen ıc, ausfindig madıen, 
ersm.: Wie man Me zu beſchränken bat, fell auegemittelt 
werten. Gens I, 47; Wir fe aus gtſebn, möchte ſawerlich 
auszumittelm fein. ©, 1%, 121; @# mittelte ſich aus kaß ac. 
E Ah⸗finann Ausgw. 7, 390; Den Plaß a., der ibm an 
eiguet-Fieh DE. 2,332 20.5 Die Auamittelung ber Be ⸗ 
tingungen. Firbig Tb. 28; Raſchen Sinn fir Autmittelung 
des Bedarfs. 9. Ant. 1, 160 0. — Bes: 1) mit Mits 
teln (f. d. 3b), Gkelömitteln, Vermögen ausflatten, 
gw. nur im Bartic,, vgl. begütert: ir [Hancleutel 
find reich und ihr [Städter) bemirtelt, | aber Mittel Amp 
nicht Zwed. D. 4. 3; Albrecht ih ein hübſcher bemittelter 
Mann, Pfefer Pr. 9, 16; Ein wohl bemitteiter Kaufmann ; 
Die Meinen täglichen Betarfniffe der Unbemittelten. Börne 2, 
108 xc., vgl. pralt.: Daß fie dadurch zu vermeſſenen An- 
ſchlaͤgen bemittelt und geſtachelt werten. Duuchnn Patm. 25 
[in ven Stand gefegt]. — 2) [1]. — Grs: ausm. 
Auf welche Weiſe wird ermittelt, mie viel m. frenke Kat. 
159; Dergeblih Ermittlungen anftellen u. — Übers: 
1) Einem Ermas u., als Mitteleperion es ihm übers 
maden, zufommen laffen: Daß alle oſtindiſchen Waaren, 
bie von Venedig aus über Augsburg gingen, wider von 
Nürnberg amd Dem beutfchen Morten übermittelt wurten, 
©rube 3, 314; Ubermiteelung, Wiggers Unterſ. 126 
x, ſ. verem,. — 2) [1] muninetl., 3. B. auch: Gine 
aefhäftige Ubermirtierin ver geheimen Berwidiumgen. 
Bank Zaus 40. — Bers: als Mittelsperſon oder als 
Mittelglied Etwas ins Werl fegen, zu Stande brins 
gen, nam. Ginigung bemwirten, vol. [1] und unterhans 
deln 1: Den Aristen ».; Die v-ten Magie, Die Amphir 
bien v. [bilten als Mittelglieder] ven Ubergang ven ten 
Zand- gu ben Waſſerthieren; Bo fand ich oft genug Welegen- 
beit zu »., zu vertuſchen. ©. 21,96; Im Bontern une Iren» 
nen... Sid tas Vereinen, das B, zu einer ihruren Uflicht 
machent. 33,49: Walter Brote vermitselte dieſen Geſchmadk 
allen Nationen, Ptertelj. 1,2, 10% fogl. übersn.]; Wenn 
ihr guter Engel wort | Niane zu v, weiß. W. 11, LTR ac. 
— Dazu: a) Wie der Wodenmarkt . , auf dem unberechen ⸗ 
barſſen und komplicierteten Iimmegen der Bermittelun- 
aen Tauſenden von Menſchen Lebensmittel Fiefert, Aucrhad 
Boitst. (80) 142; Durch Bermirtelung tes franzofiiden 
Überiegers. £. 4. 175; Die Vermittlung vet Fritdens x. — 
b) Bermittiergin), Mittelöperion, Mittler (f, b.), 
zum. auch ven (perfonif,) Dingen: Dieſet als einer prie- 
Rrerlichen Bermittlerin zwiſchen Sort und den Menſchen mit 
Tore abgegangenen Theologie, für 8, 138: Daß ein Ber 
mittler überall willtommen if. &. 25, 44; Run war dad 
Unglüd eine mitte Bermittierin geworten, bie uns auf eine 
sheiinebmende Meile zuſammenbrachte. 98; Die Berfude 
fine Bermittler zwiſchen Natur und Begriff, zreifden Natur 
und It ee ac. 39, 18; Gortpeif U. 2, 312; Der allgemeine 
Vermittler jeres Unftiedens und Ansgleiber aller Schmwierig- 
keiten, Prus uf. 3, 118 sc; Briedem#nermittler ıc, 
Mittel-s, fl: 1) präp. mit Genit, oder zum, 
mit Dat.: durch Mittel (Jſ. d. 1g}, zur Angabe tes 
Etwas bewirfenden Mittels: Gine gewiſſe Erhebung tes 
Bürgeritantes Aber feine eigenen Standesintereifen m-4 ge 
lehrter, wornehmer und felbſt franzgoftih abglättenter Ein 
Rufe. Danzet 50; 311 n.; Das Schenkelbein . , gelentt m ſt 
bes Schentelluopfiet am Beden. Barmeißer aB. 1. 75: Das 
Organ if aber nie bie Kraft ſelbſt, die m-f jenem mirft. G. 
2. 3, 244, 13, 376, Scqhnellft Die Kugeln des Bluts 
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durch ber Adern fernfte Dierzweigung | m-R bes ſchlagenten 
Herzens umber. Kofıgarten Diet. 1, 146; M-fl des Storch - 
fhmabeld , . verfüngt, Mufäus Ph. 1, 12; M-f ihres An» 
ſehens . . viel Unhell angurichten, W. 14, 54 .; M-f Ge 
mwichten ſtraff gebalten, Aarmarld 3, 160; Nicht mit bem 
Schlerenehe, fontern m-ft Gruntangeln und Stellnepen ge 
Air. Vogt De. 1, 101 20.; M-ft Richtachtung auf die 
Schrolle vernünftig geworten. Immermann DM, 4, 301; 
Stellte verſchierene Helgiragmente m-A Gige, Hammer und 
Nägel zu einer Art von Sponve zuſammen. I, 186, — wo 
bas Abhaͤngige flerisneles oder (formell wenigitens) 
als Aecuf, ericheint, indem es für ten Öbenit.: Sam- 
mers, für den Dat.: Nägeln beiten müßte. — Häu— 
figer Ziigg.: Vers (vgl. vermitteln und vermöge), 
3. B.: Soch will id mich vermittels göttlider Gnaden une 
meines geringen Berflanes , . unterſtehen, meine Sipe vom 
Anad. in der Wabrbeit zu erbalten. ſuther 1, 115%; 
DaB Die Menſchen alle vermitteld uns durch leiß Der Miebi- 
forum . . zum Sterben befdrbert werben. Moſchetoſch (Woder- 
nagel 3, 1, 65% 3. 15); [Daß er] sermitteld Hilf der mer 
riſchen Görtin,, . ausfhmamm, Shmaibenreiber XII; Wermit ⸗ 
teld welche Ideſſen] Hi une gndrigem Willen ihr hicher . . 
kommen feind. 9b, vgl.: Bormittels feiner Weblthat. 40b; 
Bo rmeittels Des beilmärtgiten Krauts. V x.; Gin ſenkrech ⸗ 
tea Geſtange, welchts wermittelft eines Daumens mit einer 
SHorigentalmelle in Verbindung Hebt. Sotatt Auf. I, 28%; 
Die Weinftöde werben vermittelt Pfaͤhle und Latten über 
den Weg gezogen. 8, 14, 208; Wermittelit feiner [viefet 
tichtzeiftet] wirkte die Seele. 8. Pb. 3, 250; Bermittelit 
einerdei ſcharfen Aufmerffandeit, vermittelt eimerlei ſeutigen 
Ginbiltunattraft wird der Dichter allemal gleih wahr, . 
ſchiltern. F. 5, 69; Dermittelit einem feinen Bprengfel 
einen atberiſchen . Geiſt zu fangen. Lira Nr, 4,34; Das 
ich mir vermittelt eines Heinen Grabdes von Brfinnung felbit 
fagen Fonmte. W. 22, 57 06. — 2) über allter); in«, 
im», girmietelt ſ. I. Mittel 3, 

Unm. Bür 1 if nuslautendes wohl vas Richti ⸗ 
gere, aber „ft” das Gewohnlichere, vergl. längs te und d; 
neben, Anm. 

Mitten, adr.: in der Mitte (f. d. nam. d), gie. 
mit nachfolg. PBräpof.: Die Kirche ſteht m. anf dem 
Dlarfte, m. in ber Stadt ıc.; Br Acllte die Kirche m. auf ben 
Markt, m. im die Stadt; M. am Himmel Aland die Senne; 
Gr ſtant m. umter ihnen, trat m. unter fie. fuh. 24, 36 3%, 
Ugw,: M. fept im größten Sant | ver reige Mann ein 
fürflid Mahl, ahman 387. Dit: M. durch (f. d. +) die 
Bruf ſchießen Als würde ibm m. durch Kopf ung Leib 
binvurdaefihnitten. Uhland 356; DM. durcht Heulen uns 
Rlayren ter Hölle | .. erfannt' i& den .. Ton. 8, 11, 201; 
Grhei 3, 398, Kohl @. 2, 402 2c.,, fo aud: DM. durch od, 
Einturd, vgl. m. inne, m, brunter ac. Much zeitl. ac. : 
M, am Tage; M. in ber Node, DM. im Weiten auf 
kören. Seltner ohne Prapof.: Warum Dies vorne, 
Zenes binten vder Dies m. ſtehe Igw. im der Dlitte]. Surder 
3,266; M. [unter ihnen] auch wappnete fi ver etle 
Agilent. V. 3. 10, 364 3, oder mit Öenit.: M. ve# 
Wegs . , | ideum ih Bein’ ins .. Geſicht. MGi ungati 
2, 220), 

Hütter, m., -8;5 w.; =: 1) Jemand, infofern 
er mättelt ober vermittelt (ſ. d., wie überh. bie Zen. 
von mitteln), Vermittlet, welbl. R-in, — audı von 
perfenif, Gaſten. Dit bibl, von einer Mittelsperſ. 
zw. Bott und Menfchen, 3. B. von Mofes. 2. Mor. 20, 
15 ff; 5, 5. 5 und nam. von Ghriftus 1. @im. 2. 5; 
Sal. 3, 19 iſ. Gebr, 8, 6; 9, 15; 12,24; Up 2, 230 30.; 
Wie die Oprade .„. | der M. ver Seranfen if. Eyam. d, 
196 f.; Das Volt nahm die Brieiter zu M-n und Dol- 
metſchern am. Fotatt Bein. 162; Als fepter Hort bed euro» 
räifben Feſtlants die Role einea allgemeinen M-et zu inie 
ten. Otau 1,156, Gin Wittelömann ju werten und bie 
‚ , Berbistang der Fiebenten zu befördern, ... Mle Wilbelm 
Rs zum N. anbot. S. 18, 56; 15, 19; Die verfhhmipte 
feine M-in, 13, 223; Himmliſche Schönheit, tu M-in 
zw. Wörtern une Menichen. 31, 13; Die fanfte Schmeiche 
Ic, | vie Mein vergnügter Bublerei. Gagebom 2, 194; In 
dieiem Zwiñ dien’ ih zur IR-in, 2%; Do feine G. 
Pauls unſer Scheitermann und M. Saiter 6, 11443 Sort 
wehre ven büfen M-n [Zwiichenträgern], fo ſolchen Untur 
zw. Gw. Gnaden anrigtien SW. 46, 25, Peter und 
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Waſſer find tie grofien M. aller chemiſchen Verwandlungen. 
Hmüke Nat. 4, 61b; IN Das Gewiſſen ber eingeborne M. 
jenes Menden. Howalis 1, 16%; Opis 1, 100 ; Finen ftaatd- 
Hugen M. 24. 7756; Der beiligen Kathrinen | zur M-in 
fidy zu bedienen. W. 11,231 30. — 2) zuw. etwas In ber 
Mitte Stehentes, 3. B.: a) bei einigen Handwerfen 
ein Mittelding zw. Geſell und Lehrling. — b) die 
Alche (Salmo thymallus) im dritten Zahr. — c) I. 
Mireling, eine Art Gewebe, |. Shm. 2, 652. — »Ti, 
f,; -en: (felten) Halbheit: Denn ich ſolchen Maen all- 
zeit bin feind geweſt. ſather SW. #1, 21 x., auch wohl 
verächtl, : das Treiben eines Mittlere. — -Schaft, f. ; 
0: Mittleramt: Ebriſtus im ganzen Umfange feiner M. 
Dessient 1,16, auch: Der Klerus, ber das Mittlertbum 
bewahrt. Wofcuhrany Gentr. 55 2. 

Mip ꝛc.: 1. Mepe IT 2 und metzen. 

Mlir, m.: j. Viud, Anm.  . 

* Mir-picel (engl.), n., -8; -8: mit Gig, 
Pfeffer ıc. eingemachte grüne Fruͤchte. Ietter 1,104. — 
-jür (lat.), 5 -en: Miſchung, nam, eine Arjnei: 
M-en und Tifanen. Pfefel Br. 9, 192 x., auch in ber 
Drgel: ver Miſchzug (f. d.). 


* Alnem-önik (gr.), &; en: Gedächtniskunſt 
und ein Werf darüber. — -üniker, m., -6; uw. 
Kenner der Mnemenit. — -önifh, a.: darauf be 
züglic. 


* Möb-el (frz. meuble), n. (@. 11, 120; Stm- 
erg BrM. 138 90.), 8; uv., die. 30, 320 20). — 
f. Go maber Lind, 1, 195; D. ©6. 3, 661 ach, -M (Boden- 
hrdı 2,64; 8.20, 31; £.12, 149; Mülner 6, 115,39. HBoß 
11; 5: ein Stück der fahrenden Habe, nam. des Hausge⸗ 
räths in den Zimmern (f. Mobilien und mbo. mubel), 
— auch überte. auf Perfonen, infofern fie zum Haufe 
mitgehören: Unfere Hausmagd, die mi auf ven Knien ger 
ſchautelt, ein treued Haud-M., das sur Anmilie gebörte, 
Hartmann Erz. 159, — -eln, tr: 1) mit Möbeln ver 
sehn, ausflatten, ſo auch: aus-, be+m. (veric. 2), 
gw, mit fremder Endung: (ausrmöblieren, 4. B.: 
Ein möbliertet Zimmer vermietben, auch übertr. : Der Teu⸗ 
fel bele vie ganze Vorſie, vie die Menſchen von andern ab» 
ziehe und fie inmentig mit der Betteltapezerei ihrer eignen 
Wurte und Sobeit ausmöbliert. Acta's Br. 2,49 x. 


Dazu: Möblierung oder (ganz fry.) Meublement .., 


[ipe. möblemäng], n., -8; -8: das Möblieren und 
die gelammten Möbel eines Zimmers ıc., ferner: 
Möblterer oder (frg.) Zimmer-Meubleur [ipr. 
möblör], m., -85 -$: Sogl Alp. 2, 158 0. — 2) 
Ber-m. (vrerſch. 1): Gtwas, Das zu bleibentem Ber 
fig beſtimmt war, zur „fahrenden Habe““ machen, 
d. b. es losichlagen, verkauſen, vergl. verſilbern: 
Wenn man einen prädtigen Belik . ſchen nad anderıbalb 
Zabten ber Bewirtbidhaftung vermebelt bat. Ahüding ilr. 
3, 110 x. 

* Mobil (lat., frz.): 1) ».: im Bewegung ; fo 

daß es fich in Bewegung fegen fann, nam, von einem 

er: gerüftet, daß es ins Feld ziehn kann (auch ohne 

bj.: Vreußen made m. oder mobilifiert 1c.), wie auch 
von einzelnen Perſ.: Der Alte it neh immer m,, rüftig, 
rührig, auf ten Beinen. — 2) n.,-#; -e: etwas 
Bervegendes: Wie die Eiche das mäctigfte M. if, das von 
jeber in der Schepfung gewlttet. 9. Pb. 4, 170. — =-t 
(-- +): 1. Verpetuum. — -tär, n., {e)&; —e; =: bie 
fahrende Habe, die gelammten Möbel. — -i-en, pl.: 
Möbel. — -iieren, intr. (haben) und tr.: mobil 
machen, ſ. ven Ggſtz tem. 

AMÖbL sc. : ſ. Möbelt. — Moblicht, a.: (Gärs 
ber) vom Leder, durch zu langes Liegen im Kalk zu 
weich, jo daß bie Farbe durchſchlaägt. 

* Möcca, m.,-8; 0: Moeca⸗Kaffe: Schlarfte einen 
sorzuglihen M. Gushem R. 6, 99 x. 

Möch: 1) m., -(e)d; O: Mohftahl. Aarmarſch 3, 
341, ſ. Sm. 2, 549. — 2) Moden (f.d.). — =t, f.; 
-n: 1) Botan.: bei Okm (3. 554) Die Zunft der 
Zellenpalmen, mit. ten Gattungen Sunte-M., Cyno- 
morium; Kugel ⸗M., Helosis x. — 2) Zuchtſchwein. 
ſriſch 2, 667b, vgl. „Dlud*. Sm. 2, 549 und Dentat 2, 
2168. — el, f.; -n; sein: (Kinderw.) Kuh. cho., 
ogl.: Wie man von mugire [f. muhen] das Rinteieh over 
eine Kuh M. beit. Keith 1. Tdc. — ER, m., 8; uv.: 


Modell 


Mödlein (Mödli, Modli): (mundartl.) Klumpen, 
Broden, Fleiſchſtück; Cinen anverihalbcenmerigen M. 
(Aleiihrtüf). Sotiaelf G. 54; Es aſigs Modli icım efbarer 
Biffen). 3:2; Mödli. Sch. 140 %x., 5. Bemeaie 2, 215; Steider 
2, 213 und vgl, 1, 180: Pfaffenmücten, Art arıner Rit⸗ 
ter (Gbebäd) und Sam. 2,549, wie auch dazu: mödeln, 
moden, tr.: brödeln, broden, jo auch muden. — 
-ieren: j. moquieren. — -ig, a.: (mundartl.) 1) in 
ber Weiſe eines Modens, teigig, Heifchig, derb, rund 
(„moder* Schm.): Gimas fürs und unterfept, jo was man 
m. nennt. Auetbach D. I, 276. — 2) mudig (ſ. d.). 

* Mode, f.; -n; », (-ne): das dem wechielnden 
Zeitgeſchmack augenblidlih Gemäße und dieſer jelbit 
verſonif. (auch als Göttin), — bei. in Bezug auf die 
Kleidertracht (vgl. : Im der neuen Rieitungsweit. Maart 
[Wacernagel 3, 473 3. 4] und Meulichfeit 2): Grwas ıft 
M. (oder „more*. Weife Rom. Dr. 3, 381), wird M. 
(Mer Dr. 2, 53); Gtwas M. maden, 5. B. £.(&ahraurr 
8. 2, 209); Prug Mob, 5 ı0.; Im der, aus ber M. fein; 
Aus der oder im die M. fommen, bringen; Sich nadı der M. 
richten; Die M. mitmadıen; Gin Kleid nach der neuen M., 
veralt.: auf vie neue M. (MWacernagel 3, 1, 795, Simpli- 
ff); Neue Min aufbeingen; Was find Das für neue 
Di-n [oder Einrichtungen x.) 2; Bei der alten M. bleiben; 
Ungliide, franzofiihe DI. ; Der M. launiſche Goͤtiin; Was 
Bater und Mutter | idhielich erflärt, wenn M. juft nicht, if, 
dent ich, doch Sitte. Dasgefen 1, 114; Was man M. beiht, 
iſt augenblidlihe Liberkieferung. ©. 3, 252; Anfangs mar 
Nichts fo ſehr aus ver M. als das junge Rünigepaar. . . In 
Kurzem wandte fi das Blatt, das Herricherpaar wurde M. 
Sushow R.; Die M. bat es eingefubrt une mit ver IN. wirb 
es vergeben. £. 4, 132; Bei andern abgelehten Man. U; 2, 
53; Die M. if Peimmung der Kleitung durch Meflerton 
und Nbficht, Wilder Ab. 2, 266 ac. ; Da muren Äh Schrift ⸗ 
fleller, Bucher und Bud+- Men reißene ſchnell abmüpen, 
Momatbl. 2, 226, Kleider-M-n; Die biesjübrigen Frah- 
lingt>, Herbit-, Sommer+, Minter-Wi-n ı. 

Model, m., -8; un. ; =: in vielen techn. Anwen⸗ 
dungen: Gtwas, wonach fib Maß, Größe, Form von 
Grwas richtet und beſtimmt (vgl. Modell), 3. B. 1) 
Bauf.: „Tie Ginbeit, nad weißer die verbaltniimäßige 
Seöde jenes zur Verzierung bienenden Theiles betimmt wird 
tie ganze over halbe Dide einer Säule... . Die meilten 
Baumeiter tbeilen ibm in 30 Theile ein, bie fie Minuten 
nennen.“ Sulzer 4, 406, Die Drtnung if korinthiſch, wie 
Säulenweiten erwaa aber 2M. ©. 23. 1370. — 2) Kater 
tundr.: Dt. Dreud-M., die Blöde, worin die Mufter 
erhaben geichnitten jind, die Drudiorm, |. Aarmerin 2, 
353 #., vgl. Korm de, — 3) (f. 2) auch bei Webern: 
das Muſter des Zeugs (Bild, Gret) ıc.; bei Stides 
rinnen: das Muſter zum Nachitidden, Borbile, ſ. M.r 
Tub und moteln. — 4) ein Muſter, bas auf Etwas 
gelegt wird, um Dies danach in beft. Form und Größe 
aus juſchneiden, 3. B. bei den Handſchuhmachern. Gar- 
zeni 71h1b ac. — 5) bei Stridereien: Das, wonach ſich 
die Weite der Maschen richtet. Augm. Mutırz. (55) LOb; 
Strid-M. T6b, |, Lehr und Lehre Id. — 6) Tiſch— 
ler: M., Strreid-M., Streihmaß (ſ. d. . — Nam, 
aber: 7) ein bobler Raum von beit. Korn, Etwas 
darin abtrüdend oder gießend zu formen, |. Form Ad, 
aud in Bezug auf die Bfipg-, 4. B.: @ies-M. und 
nach dem zu Gießenden: Blumen», Ruopi-, Rugel- 
Di, Xx.z Törfer- N; Wiese den Teig in ben mit Butter 
befteihenen und mir Mehl beflreueten Bad- MW, Algem. 
Muerz. (55) 100b6 ac. Auch übertr.: Der Deutide go? 
bie lareiniichen Wörter nur in feinen M. Fulde Preisihr. 1; 
In einen teutſchen M, vergoffen. fildarı Sarg. Tir. 

Anm. be. modul, mbd. model, n., auch f., ſ. De- 
nehe 2, 2164 und z. B. noch: Bilderfänlen | tbeils zur 
M., tbells zur Pracht sc. Drader 9, 49, ſ. Medell. Mund 
artl, Mz.: Mörel, f. Adm. 2, 552 ff. (auch in Vezug 
auf Ber); Die geſchnittenen Helzmöbdel, Ardır 4%. 2, 
s6 aus lat. modulus, it, modello, modano, ſpau. molde, 
franz. moude, engl. mould, provent. molle (f. Dies 250), 
vgl. Dell, 

* Modell (it.), n., (dd; -e: -d; #: Mobel 
(1.2.), 4.2. 1) Mufter oder Vorbild für weibl. Hand⸗ 
arbeiten: Das M. von wollenen geftridten Kinderlamaſchen. 
Mukerz. (55) 76b; Das M. eines Vorärmeld. 107b x. — 
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2) Radler: M., Sqacht-M. eine balbenlinteiis 
ausgehöblte Form, deren Höhlung genau ter Lina 
entipridht, in welche die Drabtbüntel zerichnitten we: 
ten, um „Schachte‘‘ u bilven, d. h. Stüde von de 
doppelten Länge einer Näbnatel, ſ. Aarmeria 2. :*ı 
— 3) Gleßern: Um eine Form aus Sant zu serfertige 
muß man im Beſiß eine Mt fein b. b. einet Körden 
welder dem durch Guß aus Metall berzuftellenden an Geis 
und Größe gleich (ftreng genommen, megen bes Shrmwintn 
ein wenig großer) inn. . . Die Formerei beficht mun, allgm 
ausjeörudt, in dem Verfahren, das M. in ven Sarı cum 
hullen und aus ber dadurch erzeugten Heblung . . berazip 
nehmen, 10° xx., ſ. auch Hemde da. — 4) Malen 
(und biltente Künfte): ein Körper als Mutter m 
Nachbildung, nam. eine Verſ., deren nadter Koe 
in beit. Stellung als Mufter und Vorbild dient, zu 
übertr. : Ginem Maler M., — als, zum M. fiche ; vera 
Robert hat feynfagen die Rarur, vie ihm M. Auer, bee 
Hartmann BB, 255; Sie fige chen einem Dialer ale I m 
22, 124; Das gierlihite M. zu Gtazien. 20, 62, Ei 
Bir vor, was für ein M. zu einer Bilpfäule des Erünune 
ih abgegeben hätte, d. 22; Das M. [die als M. diene 
Verl.) tann wierer fortgehn. &Keimandp Nor. 5, 213. © 
wab, bad die berechnete Pole nes IN-E verrätb. Bustr © 
1, 271 .; Tas ewige Etutium ed Shul-M-t. e 
406 10; GE if Kopie, der es in der Welt | fiherlih mi 
an Mi-en feblt. Biumanır I, 216; Taß He ib ante 
M. eurch Schminke im ein Gemälde veredeite. IP. 2. #4 
Auch: Warum man aus dem Agathon fein N, [Duke 
eines volltommen tugenthaiten Dlames gemadt. @ & 
VIII 2. — 3) eine fürverlihe Darſtellung in seriim 
tem Maße: a) iniofern danach ein Werk in oreim 
Wiaßttab gefertigt werben foll, 3. B. bei Biltbaum. 
©. 29, 155; Sulzer 3, 40%, Windeimann Di. 1, 2450 
bei Baumerfen: Zeder große Münfer bat anfıny I 
Heinet M. Eupaow R. 1, 5 1. — b) als Machbiltum 
großer Werfe, zur veranidaulichenden Anficht: 4 
Vater beiaf ein ſchͤnes mitgebrachtes SG ondei-M. 8 
69, Das M, einer Dampfmaldine x. — -hafl, a.: 
bellsartig:; Gin leiſet Zug von M-igleit — mans 
das Wort — ſcheint mir tod uber vielen Bilverm dei 
zeſtſchen Meifters zu ſchweben. Stat Bar. 1, #7! 
-ieren, tr. : ein Modell von Etwas machen. Aue & 
409; Der Moveliterer hatte das Kunitwert nm 
39. 21, 22; Sie ab-zwm. Biumasır 1, 115; ern 
Modeln, ır., rel. u. intr. (haben): 1) 28 
Motel, Figuren oder Muſter in ein Zeug wirken: 
movelter Damaft. &. 24, 337; Bon feingemopeltem Dr 
v. 2, 150 1. — 2) (f. 1) Gtwas verzieren, ı. 84 
Gernodelte Iinnoberläde. &. 37, 341 ., — Basine 
(bei Schriftichneitern und Schönfchreiben) ; Torte =@ 
Audergub; Kupiergeidire mit ausgeihlagnen Aigure wg 
So modelt der Wilde mit abentewerlidhen Zügen, griftt 
Geñalten, hoben Karben feine Kokes, feıne Federn wer indem 


Körwer. 8. 31, 11. — 3) nach einem Mopel * 






und allam. und übertr. : formen, geſtalten: Deti 
Weſen eines andern Intirituums ganz im wie Kant ıs 
fommen, um «4 nad Willfür zu m. Aurber SER. | 
Der VBoltsgeit modelt ſich nicht nad ten Wüniten 

ner, 299 ; Brople, daß ſich moble. B. 3036; dr mad 
lange, bit er die mad jeiner Meinung fhönfte [Bormj a 
den. Burmeiter g®, 1, D4; Das theologtſche Sehem 
Zeiten, Umftände und Borurtbeile gemodelt. Fark Sam 
156; [Die Wolfe] theilt Ad wandelnt. wogenbaft. serinm 
ti; doch will ib’ m. ©. 12, 227; Wie Giner I ih 
durch Geſehe und Woblfand m. Läfft, mie eim umertrasiieh 
Nachbar werben kann. 14, 15; Daß fie, anftatt fh = me 
fen Juftand zu finden, unberufit ten Zuftanp mad ſich metdim. 
22, 25; Bequemer tft «4 freilich, vie Welt mad der Mur 
m. als feine Vorftellangen den Dingen zu umterwerim. #% 
359 ; Im Interefle der Partei gemodelte Brincirien. unit 
8.5.03; Diele peinlihe Unterbaltung beitrer zu m. &, 1081 
Er ift’e, bei [nach] dem man fid zum Manne m. muf. Gute 
125; Seine Reif, 3, 48; Gumbeldt 8. 2, 158; Er lfe it 
Nichts daran Ändern und m. Immeamanz M. 1, 113, U 
fintt in Staub, | woran gemetelt ein Zahrtauſent. Brit 
19; Deren Seele, wie gelindes Wade, | fid m. Mitt 
jeder Stunde Finger. Platem 3, 57; Bequemer. die Or 
Rinde mad feinen Ginfählen za m., alt fi nad im ä 
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äten. 94. 12356; Bnlegei Wo. 1,8; Sh. 7, 1%; Der 
wiseide Gottektienſt fer nah chriſtlichen Borbildern ger 
ade, Mio, 73; Dan vertufche und mobelt bie Geſchichte 
4 abaztenden Abriftenibume. 9. Ant, 1. 387. — © 
ider . . äußere Freigniffe auf feine ſdet Bafaltı]) More» 
2; 00% Ärrmierung eingewirtt baben. Kost Irl. 2. 301 we, 
4m. Sem auch mödeln, genau auameſſen. 
are Eh. 159, ferner: (Husimöbeln, yierli& aus 
yarı. sum. von Mähterinmen xc. 

3örg, vergl. die von formen, bilden ıc., 3. B.: 
bi: abformen: wfrana Arch, 1526; 6 giebt Meine 
em... am fo viele Reise abzumoreln [zu ichiltern]. 
Am 3 1.107 0 — Ans: motelnd anpaffen: Feten 
Uhl, den Die Redaltien aufnimmt, ihren jeredmaligen 
gihtirtnöflen anzumerelm. Seine Lut. 1, 25, 9. Ant, 2, 
1x. — Aufs[2]: zerend, ſchmuͤckend aufpugen : 
inigemotelt ıft Der Menſch nicht mehr | ale jold ein. « 
ee. 0. 6. 3.236. — HRüss [2]: ſ. Anm. — 
Bd:: San hat Die vicrräprigen Wagen von ven ſchnellen 
ge atgeſehen und ihnen madhgemebelt. Auetbach "ib, 
— Um⸗: Daß er ibre eigenfie Natur micht anerfennen 
bi eranniih nach feinen Wanihen-umm, wollte. Diet. 
10, E48. 78; Die Sprache nad bem Inhalt feiner 
Bm umzwm. B. 371b3 Aland batte ſich bie Meile 
10 kebh drollige Art umgemotelt. Deoriem 3, 29%; 
Em... Brillen ſoll ſich ver gebildete Marmor ſogleich 
Ehema. ©. 17, 359; 23, 208; One Stelle, teren 
Westen ihn gaͤnzlich ummobelten. Gusham R. 7, 472; 
tiöyemite Ummebelung. 9, 19; Iene profalldhe 
Diang in breite Berſe um-m. Pruv DM, 1, 2,72; 
Rund einem franz. Singſpiel zum Schaufviel umgemotelte 
ul Sag Hambib. 675 ıc 

Biöder, m., -#; un.; st 1) eine von Waſſer 
weicht zähe, Schlammige, ſchwarze Erde: Durch 
ere aut M, ein trockner Ufad. ©. 23, 334; Bäfft ben 
12 if in dem diden Morafte zuräde, | wie bas 
iörer im gäbe DE, Die eiferne Soble. Uamlet Katull 17, 
‚ Ciner Hafen ausbaggern, ihn von M, orer Mlupter 
bh ar Schlamm reinigen ı. — 2) (j. 1) feuchte, 
zer Luft, fi darin erzgeugender Schimmel (ſ. 3), 
blsia und Berwefung und teren Produlte, eig. und 
TIE,: Da denn die Feuchtigkelt der Maner durchtrang 
jE:% ten Di. erzeugte, dur melden das Bild nah und 
Veraeindar ward. &. 31,66; Der Bierdeprutel. . . 
— acuen MU, über dem Bilte, ja Die JFeuchtigleit fam- 
Ds ie hate. 65; Dad bie Schönen jungen @lieker | 
Hr W4 Dualm verlehe. 4, 151; Statt ber lebent igen 
89] .. ungiebt im Rauch un IR. nur | did Thlergeriwpp'. 
‚2, Särte Äd der durch Arbmmelei ericlaffte Geiſt nicht 
Vasızuten M. zwrüctgegogen. 27, 869; Die eflın Bes 
son NM, und Bermefung. F. 8, 250; Sen au M. 
Ken zufammen,. Piatem 4, 265; Worhe, falbe Blätter 
| Dismen-ab dem Pi. zu. Rüden I, 93; Wrablä vu 
| Ft ter Bangen frifbem Purpurblut, | aufgeborgt von 
Ar M-nt 34. In; Fahret wrbl, ihr Areuten vieler 
Be } gegen ſawarzen M. umgetanicht, Sa; Wis cuch zu 
RS um M. ter Machegeift yeriritt, Uhland 445; Der 
Se Delmets ,. beriebt ben I. 9. 9, 58; M. und 
— a, 1098. Much Ifipg.: Die Antiquitäten 
Killer Baher-R, une Schulfaut reinigen. &. 24, 
rbſchaftée -M. und langer Rache | zog «4 Ivas 
Mi mid ber Zungiraum Blor | and Schutt mund Staub 
VOrsat hervor. 6, 65; Bine taube Muß | mit ungenieh- 
DR Nieitel- TR. angefüllt. Platen 4, 182; Ara verliebt 


Mo ner Rerter-iit., | hat ihn ſchwatz wie Sihieferitein 


Gb is; 2.229 2. — 3) if. 2) bei Ohm (2, 03 M) 
u Zunft Meiner „„Überzüge auf moterigem Holz oder 
Bar Früchten bilbenter’* Pilze, Baſtpilze, Flocken⸗ 

1) Mucedines, mit ven Gattungen: Bretter«, 
Br. fire, Riumpen-, Knoten-, Rolben-, Körner, Yilge, 
Wie. Yızlıns, Säleifen-, Schnur, Spintel-, Strablem, 
—R 


idd. moder, f. Brnehe 2, 239 und aufer 
lt Angeiührten mamı, fhmgr. Mutte, f.: autgtſtoch - 
a. bie, würfelförmiger Malen; miüutzeln: Mafen 
— Mort, Merk, m.: Torf orer Meberirre 
arg. Kata (mhe, mot}; „Miovrerte 
I &axın uegebsaumt und mit zum Dangen bene meine 
Fa Denot:on lelbſt beißt metten". She; mortig: 


Der adargraben 


Modern 


moberig, faul. ebd. (1. u. Mutter; Die Wiefen find unter 
dem Raten morbigt ame ſalpetriſch, daber man vor Jeiten 
Morbziegel WVerfſoden] zum Schmelzen gebrannt. fir 
monn Ürzgeb. 432 30. ; fhmgr.: mottimpen, intr, (babem) : 
Baier, mie zu einem Dfen geidichtet mit eingeihloffenem 
Beuer brennen, überte.: Ge mottin)et,. von Gtwas, das 
im Gebeim vorgebt und lotjubreden dreht. Stalber, 1. 
Stuhr 3. 197 fl., vergl, Dies 233, auch engl. ımnat, 
Waſſer graben sc. — Berner: Mu, m.,-te)8; 0: Schlamm, 
Schleim 1. J. B. Den Shleim oder Mud lauf ten Häuten 
in der Grube]. &ärberzeit. 3. 2416; Im feinem Mude fieren 
laſſen (Berdmw.;. Bchattel 11364 sc, vol. Mur), m., 
Aldrrus. — Auf Strob ober in die ſog. Murte geleat, wer 
ken vie Mifpeln teig. Oata 3, 2089, Ort, we fe faulen 
ever „melfden" (mopern), ſ. o. mottig. — Bebüte alle 
Döhre vor allerlei möfihten,, unreinen,, giftigen, trüben und 
modidren ſſaulent fhlammigen ıc.] Waſſern. Matiyrhus 
Kor. XXXVI ıc; Schaufeln . . bie munpige, moraftige 
Subſtang beraud, Kahl Irl. 1, 62; Bin muddiges Dett auf 
unbererfier Eroe. IModenderg DDMagaz. 1, 74 und überte, 
(> faul, morih 20): Wenn es brinnen im der Behhung 
„mudit“ und buttrig If. ©) ift. Schur 6, 95. — Das 
Schiff mubbert Bebrik 502, macht ken Grund beribreng, 
das Waſſer ihlammig und trübe, tr.: Einen Hafen sc. mub« 
bern, auf, audsmupddern — baggern, z. B. Wiehuhr 
Leb. 1, 309; Man muddert mämlih ven deinen Schiid 
som Grund und Kant bei Stroms auf... Die Ziegeleien 
an ven Auen anlegen, bie... einer Aufmudderung febr 
berürfen. Nachg. 172 ff S. auch (big Murten, ſchrnad⸗ 
bern und vgl. mubern. Btalder 2, 216 ff., gr. zudem 
di. mucheln, Anm.), 

* #lloder-ät (lat.), a.: mäßig, rubig, gefafft: 
Gin m-er Mans. Ifianı 3, 1,96 16. — -atiön, f.; —en! 
Vapigung, Grmäßigung, Milderung, rubige Faſſung. 
— ⸗ateur (ft, -atör), m., -#; -8, -#, -ator (lat.), 
m., ⸗atoren: Lenker, Megierer ; ein bie Bewegung 
einer Machine mäßigender Theil, 3. B. Aarwatich 2, 
b56 10. — -ieren, tr. : mäßigen, ermäßigen, beruhigen. 

Mlöderhaft, a,: moberartig, moderig (2): Das 
Immere ftcht . . beinahe werlaffen, mur für einen ſeltenen 
Gorteötienft reinlich, wenn gleich m., gebegt. S. 24, 107; 
M-tateit. 

Mödie)rig, a.: 1) von Moder (1) oter Moer, 
Schlamm erfüllt, — danach ſchmeckend, moorig: Der 
modrige Kanal. Gauskt, (56) 1,372; In Teichen une Tüm- 
pfeln, die für Karpfen zu m. ſind. Seny Mat. 3, 74; Mus 
ſchlammigen Teiben, wo fein dleiſch einen etwas m-en @es 
fhmad angenommen. 68; Okrn 6, 323, aud — ſchmutzig 
(f. 2): Weorgen ſchon werben bie alten Verleumeungen aus 
ten modrtgſten Schlupfrwinteln ihre Schlangentöpf&en hervor · 
zeden. Seine But. 1, 11; Der Pater Leifcan, ſchmußigen und 
m-en Anichend. Ehümmel 2, 164 x. — 2} von Moder 
(2) erfullt »c., feucht und dumpf; faulend, verweſend, 
eig. und übertr. : Dumpfer, mer Brodem, Auttbach Dicht, 
2, 104; Im men Dunkel ver Waltung. Durmeißer 4B. 2, 
241; Im m-en Kerler. Seroinus Lit. 5, 110; An bunten, 
feugten und kuhlen auch m-en Orten, Bebel 9. 106; Iene 
trifte, me Nidermittmonhsinee. Grine Sal. 1, VII; Der m-e 
Zrötel thut auch, als mäfft' er med mitreden wie ein Leben ⸗ 
iger, Aütne Übar. 1, 175; Auf m-em Holj. Ohın 3, 68; 
Alice tedte Bücher, alte Ordnungen, | mit medrige Bapiere 
foll er fragen, 34. 936a; Die alterägranen grün-m-en 
Manern. Steht Par, 2, 172; Ginen m-en Dunft aus 
bauten. Aatttaberz Br. 16, Dienge des m-en Pflanzen ⸗ 
floffes. Dolger @8. 358. — 3) Zu 1 und 2: M-kit. 

1. Mödern: 1) intr.: von Mopder (2) erfüllt 
iein, in Moder, faulende Berweſung übergehn, faulen, 
f. d. 4 und 2 auch in Bezug auf Das Hilfegettw. : Der 
Leichnam hatte fhen gemodert [bie Verweſung hatte bes 
gonnen], war ge- over vermotert [er war verweit, durch 
ten Moder zerftört] 10, ; Ic wittee Wrabestuft |. . und 
fon mupert mir die Gruft. @. 10, 244; Weil fa Ponia- 
somött mobert weil Kofciuato liegt im Grab, Platın 4, 
14; Um, ehr im Berge m. | er ließe feine Kraft, fie num 
zurudzufodern. Rüde Roft, 102b ıc., nam. oft im Bars 
fc. Fin feuchter Buftftrom, won dem vielen m-ten Yan 
jentbeilen eigenthumlich duftent. Dermeilter JB. 2, 1898; Die 
finden meden Gewolbe der Befingniffe. Forker Anf, 1,24; 
M-p»e Glebeine (Bd. 4a); Geripre (tttb); Gebeine m-ter 
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Männer. V. Op. 12, 46; MR-te Lumpen. W. 9, 84; Fin 
m-tes Sheufal, eine Speife ber Würmer. 29, 22 7. 
Schwir, aub von naflem, faulem Holie: ſchwelen, 
ebento ver-m, Balder. — 2) tr.: a) (felten) m, (1) 
machen: Dentmal . ., das kein m--ber GuP, . menumal- 
men vermag. V. $. 1.239 30. — b) von Moter reinigen, 
mudbern: Ginen Safen m., anf», aus-m., baggern. — 
c) mit Moter büngen, f. absm. 

Zfieg. vgl. bie von faulen, 3. B.: üb⸗: 1) [2c] 
It das Sur ſchon abgemergelt und abgemodert. fanbsirtäfd. 
Seit. (55) 2516, mit Mergel und Mober gedüngt. — 
2} intr. (fein): modernt abfaulen, — Auf: [2b]. — 
Ass: 1) intr. (haben): zu Ende modern. — 2) intr. 
(fein): durch Modern ausgehobft werden: Maffen von 
tiefen Thierchen, lebenden une tedten und ausgemsberten 
Hülfen. Velzet &@, 402 1., auch: moderne herausfal⸗ 
len ꝛxc. — 3) [2b]. — Ber, er. : mit Moder verſehn: 
Berbräunt Geſtein, bemobert, widrig. ©. 12, Ps. 
Durds, tr.: mit Moter Durderingen und inter. 
(fein): davon durchtrungen werben: In Klo& fäulnis« 
gebräuntem oder torfartig berdmodertem Anitante. Wolger 
es, 112. — Gnts, tr: vom Moder befreien. — 
Gr:, intr. (fein): modrig werden. — Hin», intr. 
(ein): mobernd hinichwinden: Im ben Kerkern .. b. 
Beine B. 322; Mun die bingemrberte | Freibeit Deutſchlanda 
friſch aufleperte. Uhlend VII x. — Vers, inte. (fein): 
binsm,, moternd zu Grunde gehn: Schate, daß Alles 
.. 2. muß and ber Aufenthalt feucht iſt. @. 26, 77; Das 
Austfierben ver Bäume, Bas vermoriente U, der Runfigrot- 
ten. 18, 29%; Hier faulen Stimme .. und junge Erröß- 
linge Feimen ,.. auf balboermorerten Borfahren. 21, 259; 
Magiiter, mie fie auf Afabemien zu ». regen. 18, 127; 
Unfel'ge Diübe . ., | vermeberte Gedanlen feitzubalten. 6. 
11,220; In Wolfenbüttel unter Schwarten v. [als Biblio: 
tbefar]. C 12, 42%; Inded ver Zeit Beranten länafl, ver⸗ 
wahrt im Bibliorbeten, | vor Staub und Schmuß vermoder- 
ten, als mwurmige Schartelen, Pleten 4, 38; Schen ftedt 
ben Schiffen das Holy und die Selle». 9. M. 2. 135; Dat 
tie Urtunten . , in kumpfen une feuchten Gewolben verwahrt 
lagen, wo fie aus Mangel der Luft verfhimmelten, vermorer- 
ten 10. W. 14, 44. — Zer-, inte. (fein): au Moder 

- zerfallen. 

II. * Modern (frz.), a. : der Meugeit und Ihrem 
Geſchmack gemäß (ſ. Pie; 230): Gedicht bad vie antife 
Babel finnrell ins M-e umbildet. Wöumboldt 3, Jah ı,; 
Bgig.: Un-m., unmodiſch, nicht mehr in ter Mote. 
— »ifieren, tr.: modern machen, auch War mad ber 
Weile ter Altfranten, mürft' ibm erſt ein wenig ver-m, 
laffen, Mufäns Bb. 1. 18; 4, 236 or. 

Mod ⸗ eſt (lat.), a. : beicheiten, ebrbar: Sie fine 
beſcheiten, erſcheinen in einem m-en Bleibe. Bclling 4. 86; 
3.80.— len, pl.: Beinkleider, — -icht, a.: 1. 
Moter, Anm. — -ificieren, tr., reil.: nach Map: 

abe obwaltenter Berhältmiffe ohne weientliche Umge⸗ 
Raltung ändern: Die militariſche Weisbeit lann Diet ., 
Werkzeug nach Umſtaͤnden und Bebürfnifien m., wirb et aber 
nicht leicht umgeſtalten. Ben 1, 10.16. — -ifikäbel, a.: 
mobificierbar: Konflitt mit der zwar meriffablen, aber 
de unseränterlien Natur. &. 39, 296. — »ilihalisn, 
f.; en: Movdificierung: Gilt ned mit gewifſen Mi-en, 

Mod-ig, -ich, a.: der Mode gemäß, — gm. 
{bei Adrtung und Campe ausichließlich) Die letztre Form, 
J. B.: Gine Weite, die merifch har. @. 15, 112; Der 
veränterlihen mebifchen Art. S1, 18; 19, 164: Ihnen ein 
moriiheret Gewand geben. Geutt 2, X: Aant Antbr. 32. 
(vgl. auch: Mamorifh ober & la mediſch. &. 6, 346; 
Ww. 85, 78 16), doch auch: We die Statiſtik fo moria ge 
worden. Grube 3. 252; Zu den jekigen metigen Moltar- 
beiten. Sarmetſch 2, 186; Morige Toilette, Acht #3, 214; 
Ms wir dies in Schwoz morige Geſprach aufs Tapet brach ⸗ 
ten. Alp. 1, 388; Morige Tinbeleien. IJamütre Pine. 4, 
203; Bdlegel Dr. 2.2, 326 2c. So auch in Zfikg., gw.: 
Altmorifh fogl. altfränkiih], 3. B.: Hier une da 
ſegar war bas Ninmobiiche mieber ganı neumodiich ge 
werten. Gutkom 11, 256; Arber ab. 1, 214: Ash 9. 1. 
7; Irma W. 4, 306; Uraltmmediſcht Kareſſe. Bdefel 116 
s., doch auch: Altmorig, J. B. Baron Art 1, 24; 
Sol 1, 146; 211: 2, 39: DhHerz 13: Meler ab. 1,175, 
Alınde Mir. 1, 74; Aehl @. 1,73; 2, 1283; 3, 154; 
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160; 235; Alp. 1, 77: 132; 308; 2, 26: 330; fewal® 
28.3. 127; Mulius 2, 151 9., — auch vereingelt mit 
Uml.: Alımovifc. Gothelf G. 42, und in ung. 
Beb.: Zune verfolgte ibn Immer mit altmöriger falts 
gewohnter] Guſerſucht. Sentt 2, 169 ac, Werner: News 
mebifh, 4. B.: Der bie Yüren feiner altftantiſchen 
arberobe mit neumetiiben Larpen ausflidt. &, 14, 82; 
$. 4, 301; 7, 383; IoMütee 6, Kit: D, Ge. 224 1. 
mit der feltnern Kortbild.: Der altveutfchen Helen, vie 
dann feine Neumorifchleit eurdrehmen. Grrrinus Bit, 
3, 375 (vgl. Barteliih), — daneben: Reumodig. 
Pingriäeht 106; 10%; Sept, 2, 26; Fetder Mnf. 1, 207; 
@olg 3, 397: Moni U. t. 91; 295; In fo neumer'ger 
Treat. Schlegel Zob. 4, 2; Gr if aub von ben Einperfin- 
gen, Nenmetigen. Lira Nerv. 5, 11; Bilmas Berm. 1, 13, 
auch: Diefer neumöpifchen Über. Pefalejsi 4, 222; Des 
neumdbigen Serrdenlebend. 72. ferner: Unmo» 
diſch, nicht nach der Mode (f. unmodern), Daneben: 
Unmopia, Biaokke 1, 324. 

* Modi (irj.), m., en; en: 1) Motehändler, 
Pupmadıer. Sushon R. 5, 257. weibl, M-in. 6, 32 ı. 
— 2) (vralt.): a) Ralligraph, ſ. £. 11, 913. — 
b) Mufifant, ſ. fir 1, 667. 

* Modul (lat.), m., -#; -8: Model. — »alion, 
f.: en: Muſ.: der Wechſel der Harmonien, Mecorde, 
ſ. Bulser 3, 4086; Mit genauer Beobachtung der M. und 
tea Nhotbmus. W. 16, 191. — =-Ifren, tr., intr. 
(baden): ven Geſang oder die Harmonie durch versch. 
Tonarten fübren: Harmoniſch m-? fingen. Drodre 9, 331 
%.; Der Geſfaug pallı gar trefflich far einen Wenſchen, ver 
ſich Brwas vo er monwliert. &. 23, U0. 

- Modus, m., uv.; uv., {ober gang mach lat. 
Abwandlung) si: die Art und Meite, 4. B.: Steuer 
oder Kontributions-M. xc., mam. aber (Öbrammat.): 
Medeweiſe in Bezug auf bie Form des Jeitw., F. Indie 
fatio, Romjunktiv, Imperatio sc. 

* Mofctte (fg), 8; m: ſchaͤtliche Austünftung 
unterirdiicher Orter (f. Nu, Anm): Den, irtelnt- 
vable Gasarten, Gmmbolvi 8. 1. 220; 226 ı. 

AUS, m., 8; -e: (ſchwzr.) Echimrim., etwa 
— Kerl, Kump ıc. Betiheif U. 2, 92; WM, 347. — »eln, 
intr, (baben}; er.: mummelnd (f. d.) fauen, eſſen 
(Btalder) oder reden: Wo er ſchweigen felle, da moffele er 
krein. Sotigelt 1. 1, 244. 

Dermöge, prüp. mit Senit.; zu folge, in Ge— 
mäßbeit, nach Maßgabe ıc.: B. anttlihen Befehls. 3. Chr. 
4.52; 8, ſeaner Mechtlichkteit will der Deutſcht Niemanten 
in feinem mwoblerworbenen Beige Hören, v. feiner Befonnen- 
beit laͤfft er ſich nicht leicht durch Öbimären ftören und ». 
feiner Gradheit bat er alle Imagination. ©; Den 
die Menſchen v. ihres Blörfinns verfennten. Alinger &. #80; 
Daß er ihnen v. des muelimaniſchen Geſeßes keinen Wein 
vorfegen würde, Oltarius Mei. 2416, 3. Der Geſehßt der 
menihlichen Natur. W. 4, 4; ©. der Ratur ber Same. 32. 
106 x. — Unaw.: B. Homers, Jomäkre 8, 391, nach 
Homer, nad feiner Angabe x, 

Anm. Urforüngt. Se. ival, Kraft I 2), 1.: Nah Der 
möge unler Vorfahren und unfer gemeinen kalſerlichen Rech⸗ 
ten. Carol, 8 126 — nad Inkalt, ſ. Sum. 2, 468. Dal. 
das munbartl, Hm.: Möge, f.: 11 Macht (mbr. müge, 
möge). — 2) Wohlibmad, Apretit. Drem. Wonerb. 3, 178 
und 34m. 2, 558. 

Mögeln, intr. (haben): (Bolfsfpr., buricif.) 
fufchern, betrügen. Dazu tr. : Winen be+m. Vokmenn- 

Mögen, Hilfezeitw. und nur vereinzelt ſelbſtaͤn⸗ 
dig tr. und iner. (haben): I. Kormbem. (vgl. fönnen, 
müßten ıc. u. f. Belege in II: 1) Abwandl.: Brif.: 
Ih mag, bu magſt, er mag, wir m.n.; Konjunft.: Id 
möge sc. -- Ampf,: Ab mochte x., Konj.: mödht. — 
Bartic,: gemost und m.. in ber Regel dies Letztre bei 
einem banebenftehnden Infin., dagegen m. oder gemacht 
bei einem zu ergänzenden, 3. B.: I hate ihn immer 
gern leiven m. und: Id habe ibn immer gem gemocht oder 
gern m. w,, dagegen pralt,: So hätten fie tem modr 
vor Furcht vergeben. Weist. 17, 9, vgl. mugen {f. 2) Dan. 
6. 20; Bag. t, 21 2. (f. dürfen I). — 2) vralt. mit 
„af, „du bei nadhfolg, „ar: migen, müge ı., noch 
bei ſuiher. Andre pralt., muntaril. Formen ſ. Sum. 
2. 557,4. B.: Ob rw... ihn mäſch ſt fuöchteſt erfragen. 
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Schalbeneiker 3b 3c. — 3) unubl. ter Imperat. und das 
Ban., auch beim Nichthilfozeitw., doch zum. im Barr 
tic.: Er mag baß früher gern Semochte jebt nicht mehr. — 
Selten das Partie, Praſ. vom Hilfszgeitw. : Wiorigen- 
falle... ib mic . , gegen alle daher ensipeingen m-ve (am. 
etwa entipringenbe] Werantwortung verwahrt haben will. W. 
21. 273. 1. u.: Mögend und Fortbild. — Umüblich: 
Mögung, Möger . — A) der abhaͤnq. Anfin, ehne 
Ju“, Das nur vereingelt ſich daneben ſindet, nam. bei 
ben durch Inverſien verangeitellten, z. B.: Dies ihr 
Seilvermagft | va aamy allein zu ſchaffen, wie Geſaht 
von ihr 4u wenden magit bu gar allein. S. 13. 265, doch 
aud: Rings verfammelad in dit, wos zu erfaffen zu [ver]» 
mas. Waumbeldt 1, 3851 1, 1. 111. — 3) fallt bes 
Pluequf. Konj. bin und wider ber Andif. des Impf.: 
ie oft mocht' ich ſchen im dieſen vierzehn Tagen mit tem 
Korf am vie Wand rennen! Sushen R. 5, 81 1., vgl.: 
Da möht ih Jeweſen fein — ba bätte ib fein m. — 
Il. Bereutung: 1) im Stante fein, Gtmas ın thım 
oder gu wirken, bie Kraft Dazu haben: Das Lant 
meochta nicht ertragen, daß fie bei einander mwobneten, 1. Mel, 
18,6; Laſſet uns binaufzieben unt das Yanb einnehmen, 
denn wir „emitgen «8 übermältigen, ber bie Wänner 
feraden; Wir sermagen nicht binanfjugichen genen das 
Wolft, denn fie Ann uns zu hart. 4. 83, 41 M,; Gieb 4.17; 
Dab Niemant loiben „mnge”, Per. 7, 20; Furchtet euch 
nist vor Denen, vie ben Yeib töten und Die Seele nit m. 
tödten »c. Matia. 16, 28; fuh. 6, Inc; Keim Sakrament 
mag eben | ven Todten wirtergeben. B. 1%b; Waaren, an 
denen mon ben Eroff kaum unterfbeiven und den Zweck oft 
ntbt erfennen mag. ©. 19, 301; Bann Keiner fie Gottes 
Werke] eraranten mag. 11, 19 10, ſ. auch Id; Sie 
Bärten foriele, daß fle Ne nidt meifteen möchten ſbezwingen 
oder aufeſſen fünnten]. Gotnis Sm. 406; So Wunter- 
baret | auf bleörd Wort zu glauben, magſt du nit | von 
mir begebren. Molrgarten Diebt. 4, 15%; Daß wir ihm mohl 
tappem und areifen möchten, ie mabe iſt er uns. Sister S, 
313; Das Härk ung murbige ihn aufs Menue, | bed ıba 
erretten mag #4 nicht. Meitberp In; 38 20; Mein Tranf, 
meldem bisher Niemand Wirerſtand m. hun. *daidenttitrt 
4b; @oriel. ., daß eh mit mochten tragen | die BWieree. 
Zimroä R. 707; 31% (vgl, t062: Binnen); Alle... 

mödten mid nicht abmwehren, V. 36.0, 451; Fr ſchlug rauf, 
was er Leibes mochte, Waldee Waattnogel 2, 53 3. I); 
Michts mocht ibm Feine Borfit frommen, W. 11, 115. ib 
tie Bram. . | e8 binkern mochte, ſtieß er mit dem Schwert 

fi durch und wurde. 147; Ste nähern Ab, bie fie ertennen 
nt,, | e8 dei ein Aramenblie. 1%, 207 ı.. Dieler Gebrauch 
(f. Sdım. 2, 557) eignet im Allgm. der altern und ber 
gehobnen Spr. : gm. gilt heute dafür können (ſ. d. 11) 
umd ver-m,. welches bie Bed. Des „„Im:-Stantesfein‘ 
freilich färfer hervorhebt, vgl. die Berbind. mit der 
Berntinung zur Bez, ter Unmöglichfeit, auch von 
Etwae, das nicht als etwas gu Leiſtendes von bem 
Zubj. gefordert wird, mo late m. beute nur können. 
nicht ver-m. gilt, 3. B.: @s mag [fanm] die Srart, vie 
auf einem Berge liegt, mit verborgen fein. Matth. 5, 14, 
es iR unmöglid, daß fie verborgen ift; Vergeſſen tit ein 
Diangel, nun in Wort ein unmangelbares Sur; fo mag 
[kann] ex je nit veraefien. Bwingli 2, 205 sc. — a) über 
ten abhängigen Infin. mit „u“, 9. 14. — b) mit 
zu ergängendem Infinitiv ſ. 1 1 und vergl. fönnen 
U 3a, 3. B.: Id will ſeben, eb tu auf [Heben] mögelt. 
Sorihelf ©, 155; Weiter m. meine idhwanfenze|n) Anire 
nicht. @rhner, etwa: Re fönnen (und wollen) mid 
nicht weiter tragen ».; fchmeizer. auch mir Obj.: 
Ich möchte feinen Kraub mehr. Geirheif G. 126, ich ver— 
möchte feinen Athemzug mehr [zu ig und eigentb. 
(ori, Zi): Winen m, (mbd. mit Dat., }. Benrar 2, 4b}: 
ihn zwingen, meiſtern m. (oder fönnen), ibn bemäls 
tigen, 3. B.: Ge hat ſchen drei Weiber gehabt und Alle m. 
fins Grab gebradt). Goutheif &. 174 und dann allgın. : 
Ginem überlegen jein (4. B. an förperl. Kraft. Stalver 
2, 212, vgl. uͤber⸗ m. und versm. 8), ihm übertreffen: 
Mit bem Haushalten möge fie nicht balp Eine. 9; 64; 144; 
Dir Wesen mag mich Niemand. Sb. 336; Er möge ven 
Plarrer weit, Möhr 5,57 0. — c) Mögnt, ſ. u., 
pal. 13. — 2) (vgl. 1) zur Ber. der Möglichkeit, ins 
foiern Nidırs hindernd entgegenſteht, mit ter Hinneis 
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gung zur Wahrfcheinlichkeit, alfo: I mg = um 
wohl jein, daß ich ıc., — mit mannigfader ättz 
aus entwidelnten Rüancen, 4. B.: a} gu Anz 
bloß möglicher Bälle (gumelft im Beät. une ar ı 
8 iA unrecht, daß er nicht qeantwertet bat; ater nei; 
traut jein les kann fein, das er frank ik] era 
unsern Brief wielleiht mir befommeen haben ic; Ti r 
non frame fein over mean er wnferm Gricf mide Iekzam 
haben, fo ft er entfhnleigt ec. So auch, mem Fe 
als möglih, aber auch zugleich als einduples an :a| 
etwa Daraus zu ziehende Schlußfelge bei. wirt: te! 
magqt es fe verftanpen baben, ib hab aber mat fo gas | 
Ich bin überzeugt. ba er'd netbam bat. er mean ed mar ag ı 
ſtehn ober leugnen, Beides iſt mönlic, aber abe | 
Auß anf meine Überzeugung; Aus vielen rammıcım! 
Müden | . . will immer feine Demutb Kliden, | dt ag’ 
eurb winten, möar euch bucden. ©. 34.335, menu Ihr a 
und wie sehr ihr auch euch windet x. — Mani 
einem durch auch immer (f. d. Se) verallamemeie 
Melativfap oder in Berbind, mit wollen in cam Sie 
tivſatz (nal. co): Was ich aud dimmer) thun ms: ads 
Ach mag thun, mas ich wild, fe ift eo dir mic under. sd 
mit leichter Müanee: Ab thue, was id mill, edet Er 
ih aud ımmer thus, fo in en bir wide vedt, Dies, wie 
tern Verſchiednen, was als mein Thun mir zog 
nommen wird, if bir Nichte recht, — Irnet ki 
Unter Allem, nicht bloß was id» wirklich thut, See 
auch wae ic überhaupt nur möglicermweiie then tag 
sc.; ie Dem auch immer ſein mag; Tem ma oe, 
tm mwelle; Er belugt euch mit unbetanaten Tre. a 
welchen uralten Gerumpelſchranke es nur immer zıı 
31, 290, aus irgend einem, es Tel, melches wol 
allen ındglichen:; Wor id auch babe riemınter m. gi 
wöhnlicher: Was ib aud einwenten modtr; -- 
— ih mag es jo ungern arfichn, als ib will — ler 
dings im dem ralenben Hertales. $. 4, 248: ie 
mein Sohn, Mm Katſer mobl au Pienen, | var Sei 
doqw fagen, was ed will. Sch. 357, Das, mas I 
fagt, darf feinen inſtus üben, wo es gilt, ten 
fer zu dienen sc, Ungw. mit umgelehrter Sirlungig 
beiten iliszeitw.: Mit denen bab’ 1a air 
mit Wolken niemals, fie wollten eine Oietale hab 
fe medten. @. 7. 227 X. — Sierber gebaut 
ellipt, Wendungen, mie: Das mag ber Il ı$ 
Geier, Kuduch thun 1... es il möglich, daß ti 
es thut, Das will ich nicht ſtreiten. — aber an 
tbut es nicht oder -- ich thu es mit, 3. 9:98 
flußt, — ter Öbeter mag nicht Augen, | wenn mar dh 
mal Schulze wire. Durmonn Rab. 66. Des mas ir jelt 
wiſſen; Dat mag er intern einreten tönnen [mir nö 
— b) zur Ber. von Etwas, beflen Stattbeten 
vermuthet od. glaubt, wenn auch nicht nkinat® 
gw. im Praſ. und Impf.: Er bar es Rrinm gr. d 
mass wobl geheim balıcn wollen. Ste nodır en u 
Zabr alt fein: Dot moqg wohl fein; Ihre Bienziit wit 
uns ein beutliher Beweis, daß ihmen beraleiden md 
felten ober niemals vorgelemmen fein „mehr jede 
1. 255; Gr mode aus einem quten Haufe fan. f. 1 3 
Gin fel mochte luſtern fein | umb weil, , Inn # 
bören laffen. SInhrwee.: Der Satan mag fm tan 
nen, baß er dich au feinem Mäller gemabt bat. 38 © 
ich lann aus dieſer Mahl vernutben, abnehma 
er feine Leute fennt, vgl. iron. : „„@ine Brom &« 
«in Kamm,” | Gin Yarım Du magſt bie Sleiber man. 
vu kennſt Me ſchoͤn, recht dd. b. ſchlecht, a 
Auch in Kragen, anzudeuten, Daß ber ihtagınle 
e6 werbe vielleicht Feine beit. Antwort erfolgen im 
alie 3, B.: Wie geht Ihnen? aber: Bu mut 
Kranlen jeht gehn?!; Wer mag ibm Das geist tsal: 
Wo mag er Das gebört haben?! x. ferner min 
(vgl. b und dürfen 4) im Impf. Konj., ort alt N 
Wenbung der Urbanität: Das möchte fürmer a Kemd 
fein; Es möchte wohl befler fein, wenn mir ef wannieme 
Das möchten mir wohl beffer unterlaffen; Ir md Te ® 
nleih abmahen, id moͤchte vet Weats fo balt midt vi 
tonımen; Das Grfie und Letzte, Anfang unt Ga with 
wohl jein une bleiben, aber in ver Mınte piirfie tes 

ler Manchts fehlen. @. 16, 139; Wie Bold ai 
vorigen Blatt | Herr Kevnierd Ab amsgebeten bat. ı I 
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p wohl vergeichen haben, | was drüber kämen für feine 
festen. 6, 65, ctwa — gleichiam ale ob er vorausges 
ir x., am füglichiten al Fragelag zu fallen: Ob er 
das mehl etwa werausgeichn? sc. Auch ſubſtant.: 
Dei. taste, mbahre, Fünnte, wurde u, ſ. w., u. ſ. w. die Un 
Jtserhuit nur betenfliher machen. Obwohl wit all feld 
jarite, Nechte, Kdunte und Wurde frinchweges für 
itsschiehihsligfeiten betrachten. Wolhez. B, 63. Mehr 
gertartl.: Pag leicht, daß ac. es iſt leicht möglich, daß ıc. 
kam. 2, 557; Es moͤchte leicht, ich gab bir Eins aufs Ohr. Anil- 
41.1250. — e) jur Bez., bap Eiwas freitteht, erlaubt 
L fin Hindernis entgegenflebt, nam. auch von Sei: 
m tet Eprehenten, daß biefer Nichts dagegen babe 
2 Tal mag er immerbin thun, was hümmert's mit; 
N tie fuute ad reten, mas file wollen (ſ. a); Tas Mitte 
Is mir immer jagen m., wenn er nur nit meinen Vater 
gt hätte; Nach M. une nah Dürfen | frug er im 
"r aiöt, Feriligeaid Dark. 52; D lich, fo lang du lieben 
ask; | olich, je Lang bu lieben magſt. 6» (j. fund 
heon 11 2b); Ib merkte, daß er von meiner Urtbeiltfraft 
425 Beite dachte. Mag er! [immerbin]. @. 14, 264; 
"5, Eher mir ten Becher fanın wictergeigen, | er mag ifn ber 
De witfen Figen. ac. 63a. — d) Neigung zu Etwae 
vis serigüren ; geneigt fein, eo zu thun, zunaͤchſt infos 
Gi tanadı das Gintreten dieſes Thuns leicht möglich, 
Fit zu erwarten ift, z. B.: Id bin fo froß, ich möchte 
Zawijsshen,;, Wenn ich daran vente, möchte id weinen ; 
krasse mich front lachen; Id bitte laut aufſauchzen mm, 
Aus in einer Art von Perlenit, mit fachl. Zubj., 
: (Tas Schleß möchte fich mieterneigen | in tie ſpit ⸗ 
ölzeb, | 08 möchte fireben und fleigen . Ublend 245 
el. dund f) von einem aus Geneigtheit bervors 
organ wirfliben Thun: Laſſt uns ven Vater preiſen, 
158 sine Gattin dem Menſchen gefellen m. [zu gefellen 
wit bat]. ©. 2, 15 0. — ſ) di. dunde) wollen 
Kia, infoiern Dies von des Eubjelts Willen 
Eentigtheit abhängt: Nur habe ih eine Feine Bitte 
hr zu sbum, Gr mag [molle] jo gut fein und a. T. 4, 
ij.b). Nam. verneinend (j. 5): Ih meg's ihm 
eisen, Ih hab's ihm nicht jagen m.; Ich hatt'e ihm 
el isun m, und wenn »., auch mit zu ergängenbem 
br: Ib mag mie mach Haufe oder beim, zurüd, 
ↄaedu] x.; Die Narır geräth auf Spetifilatienen. wie 
=: Eadzafe, fie lann mit durch und mag nicht wieter 
464. ©. 3,170 0. Auch fragend, bei. (f. c) vers 
Dies wit fönnen (ſ. d. II 2b): M. une können Sie 
3 a4 eflärent 18, 51m. — g) (f. d) münicen, 
©: „3u wünfhen das Unmöglide. Tas fannft bu mt., 
His Et rermagiit Ploten 3, 51; Dab ih viele Zaite 
Dr, cin wenig anflingen hören. 24. G. ı. 195. Auch 
»li: I kätte wohl hinausgemecht. Cewald W. 1, 252 
Jlötle zewunſcht, aufs Land binauszufommen, wäre 
Ecrt geweien x. Nam. oft: Ich mößte [molite, 
Miöle], tab er ac. und: Ib möchte nicht, dab er et 
Gertfsste um ed wäre mir unangenehm, wenn er ed 
füote; ih wünfche, daß er es nicht erfährt, uter bei 
Hzuchielntem Subj. mit dem Infin.: Mur einmal 
Gaisı if tich fehen. Heine Pier. 202 sc. und mit zu 
yayaiın Infin, (ſ. ſ) Er möchte gern an mi ſlom⸗ 
Dmir Etwas anbaben] und trauı A nicht. ©. $, 
I Lie ıbah'gen Ibränen mödht ich weg vom Beren 
Fm.]. Asiszet Nik, III. 5, 3; Ih möchte wiedet 
“lub, fein]; Ih möchte heute wohl ins Theater oder 
82, — bh) im Ronjunft. tes Präfens oter Im— 
Ten Kenjunkt., Optativ oder wünfchenden Im⸗ 
Ein 24 tanchenflehnten Infinitivs zu umfchreie 
M, sie Austrud des Wunſchens, Würdtens, ber 
ame, der bangen Erwartung, ber zweifelhaften 
ng, ber Ungewißbeit se. (1. Fund b), z. B.: 
Feic, a8 er 04 thun mag (f. 1), thun möge, thue; 
Bacide, daß ex femme od. kommen möge; Ich wunſchte. 

a dime öb, fomemen möchte; Mochte er doch kommen! ; 
fakiets, rap ihm GErwas jugeitogen jein möchte; Rom- 
Er, [ih fürdhte,] ter Thee mögte font kalt werten ; 
Seile, ab ihm Tas willfommen fein möchte; Mögeft 
ran rär zeſund fein? ; Möchte id wur feim Kleid an- 
Ru, 9, 21; Eins bitte ich vom Herru. Das hätte 

B — eun Kaufe des Herrn bleiben mochte. Pr. 27, 
Ir rd gie ein rubiges Leben führen m. 1. &im. 2, 2; 


Auabrcn, deutſhta Wörterb. 11. 
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Daß fie den Herrn ſuchen follten, ob fie doch ihm fühlen une 
finden möchten. Apofig. 17, 27; Dit tem Bedeuten, daß er 
alles Diefes ven Fremen vorzeigen möchte, die etwa nad 
uns hithet fommen pürften [f, d. A]. Sorher R. ı, 292, 
Gin beftäntiger Wechjel treibe ihr Reich umber! ab ſcheulicher 
Kafler megen m, fie vertrieben werten! £. 4, 261; Möchtet 
ihr euch nie etwas Anveres als Gift erloben! 1, 148 u. — 
i) di. d) von bauernd hafiendem Geſchmack oter Hei: 
gung: Etwas (gen) m, es gern baben, lieben, mit und 
chne Infin,: Gmas gem jehn, bören, effen, than, leiten 
(1. db. 6) m.; Grwas nicht than m. (f. f), 06 nicht gern 
thun oder es fcheun; Graben mag ich nicht. fuh. 18, 3; 
Ich babe nie gem tangen m.; Id mag wehl tamen, aber 
nicht mit Zedem %.; Zemant (vrſch. 1b) ober Gimas, 
3. B.: eine Speife, Kleidung ec. m., germ m,, nidt m.; 
Zum Henker, fie m. uns Alle nicht, Bd. 3278; Daß er all 
das Zeug vorn Teufel nidt mag. Belter 4, 63 x., vtral⸗ 
tend (oder altertbümlich) mit Genit. der Perf. oder 
Sache, 4. B. Yet. 1.13; Pf. 101, 5; Bob. 11, 8; fuiber 
5, 3738; Güde ©. 2, 122 a. und z.B. noeh: Ich 
mag nicht ihres blutigen Opferweins, | mag ihren Namen 
wit auf meinen Lippen tragen, Mendelsfohn Di. 10, 8. 

Anm. Geih., akt. magan, mb. mügen, ſ. Anm. zu 
Madıt u. Mage. Uber bie nur vermeintlih forrehe Schreib» 
weife: mogte, gemogs, f. Aanders Orth. 77. 

Zfiög. ſ. die durch Wegfall eines Infin. entſtand⸗ 
nen (11 2d und g und 1b) nur ſcheinbaren, ferner: 
1. libere: er., ſ. [IL 1b] und versm, 1d: Ginen zu 
überwinden versm., ihn an Macht und Stärke übers 
winten, flärfer fein, bewältigen, auch: überwintenb 
zu Gtwas versm. (Bartic, nur; übermede): Wer ven 
Anbern übermag [vermag Suizee 5, 271aj., Mößt ihn in 
den Sad, Sprdiw., 3. B.: 8. 10, 352 ı.; Sie haben 
mid oft gebrämget . „, aber fie haben mich nidt „wber 
mode. pr. 13%, 2; Womit wir ihn sbermögen, daß wir 
ibn binten und zwingen. Bist. 16, 5; 1. Mel. 32, 25; 
Wie er fo grofe Kou'ge ubermedt. 9. 9, 115; Pb. 13, 66; 
Der übermochte fie Alle. Aindel &. 4; Die mit täglichen 
Anbalten dennoch ven Raıh „uberm ddr”, Eulen. . anzu 
richten. ſuther 5, 1726; EM. 64, 192; Mendelsfehn Pi. 129, 
2; Id itewe mich ud Nachtritts, wenn ü-de Große vorangeht. 
Sms 8. 11; Sit [einander] nicht dezwangen Ale, noch 
übermochten fie. Küderr Keft. 1006; Von Amorn äbermodt. 
w. 10, 66; Stolz wart, nicht Tugend, mas bie leckente 
Benier | sa biefem Buſen übermodte, 12, 315; Die Heinen 
Zroben, Die er ſtundlich von ibrem Kaltſinn erhielt, über 
mochten endlich feine Geduld. 24, 315; Daß er rurb un. 
abläjfiges Bitten Alariffen eadlich ubermocht babe, bat Mo- 
del zu bieier Pallas abzugeben. 19,306 1. — I. Übers: 
(f. I) felten: Das Eprigwert: Wen Gott wohl will, 
Dem mag Niemand über, Prkelossi 4, 189. — Bers: (im 
VPartic. beute nur; vermodt, ſ. 2; mit Pail. ſ. 5): 
1) mit Infin. und ‚gu‘: im Stande oter fähig fein, 
tie Kraft haben, das durch den Infin. Bezeichnete ins 
Merk zu fegen, 1. [IL 1] und können IT 4, auch Die 
Belege: Wir vermägen nicht binaufzuziehen, 4, Mel. 13, 
32; Die beirübte Statt vermag ſich nicht zu tröften, Mid. 
1, 12; Mer vermag, bieb . . Voll au richten? 1. Aön. 3, 
%; Gott vermag, dem Abraham aus tiefen Steinen Kinder 
zu erwedden. Math. 3, 9; 5, Ib a; Schant' une Tor auf 
fie herabyurufen | vermag ich nidt. S. 35, 278; Ich wert’ 
elf. 3) wohln., |. . die Tollheit ihm zu legen, Auto ſa 
Kol. 12, 41; Oft möcht ich auf beine Kunſt zurnen, daß 
tie Zaubrerin, bie tem bloßen gefärbten Schatten feriel 
Lebenahnliches geben Tonnte, ihm nicht and Das, mas 
jum Leben noch feblt, zu geben vermochte. W. 23, 313 *0. 
— 2) in ter ältern Epr. auch mit Infin. ohne „zu“, 
3. B.: 36 vermag das Melt nit alles allein ertragen, 
4. Sof. 11, 14; Gr vermag euch nicht erweiten. 2. Mön. 18, 
29; ſuther 6, 100; Ga vermöchte dich auch .. Meptunus 
von Verberbunit mit erledigen. Sqaſdeatriter 31b und dem⸗ 
gemäß im Vartic. in der Inſin.⸗Form, auch bei zu 
ergänzenden Infin.: Sat tod ter König .. ſeviel bei 
ten Bipgenofien vermögen, dad fie... dabelm blieben. 
Arumpf T65b #0. Bei Neuern findet ſich ein Infin. obne 
„au“, gw. nur veranfichent und durch „„es’’ (1. d. 3) 
wiederholt (vgl. 3): Solche Schande dulten, mer ver 
magst. 35, 271, Das Bilt dffnen, nad feinem Inbalte 
ferien, er hätte eb ſeht nicht dermocht. Guphom R. 5, 35 x. 


» 


Mögen 321 
— 3) mit zu ergängenden Infin. (f. 4), 4. B.: Ber⸗ 
mag er wider mich zu ſtreiten und ſchlagt mid, fo a8,; vers 
mag id aber wirer ihn [zu Rreiten] und ſchlage ibn, ſo ic. 
1. Som. 17, 9; Lachten, mas fie aus dem Halfe [zu laden] 
vermochten. Pedsiszzi 1, 302; Trum allein vermag | id 
Dinge lzu beſtehn), die ih andrer Weiie nie | brüchen 
fönnte. W. il, 142; Bermagft tu, Tas zu tbunt Id 
vermag ed; Die Kunſt vermag wunderbare Dinge oder Bun- 
berbares [zu leiften] ac. ; Rur allein ver Menf | vermag 
bas Unmöglidye | . ., er kann ben Augenblick | Dauer ver» 
leihen. ©. 2, 68 ıt. und nam. oft mit allgım. Fw. als 
Dbj.: Etwas, Alles, Biel, Wenig, Nichts, Wost x, 
3. B.: Du vermagft Alles, was du willft. Weiss. 12, 18; 
Ob es (tab Meer] ſchon wallet, fo vermag «4 doch Midts. 
Hr. 5, 22; Des Gerechten Gebet vermag Viel. Jah. 5, 16; 
Daß Dienihen Dasjenige noch zu fönnen glauben, was fie 
getennt haben, ift natürlich genug; daß Andere zu ». glau« 
ben, was fir tie wermucten, in wohl feltfam, aber nicht fei- 
ten. @. 3, 192; Was Verflane und Bernunft nicht immer 
v., vermag oft j feld ein gludlider Hang. 5, 7; Dan ficht 
«4 exit recht, wieriel er vermag, in Gefabren. 11; Richt 
Alles, was bie Kunſt vermag, foll fer. £. 11, 131; Mas 
lanuft du mögen, Das bu nicht vermagſt? Platen 3, bi x. 
und fo auch mit abhaͤng. Praͤpoſ., 4. B.: Die flürrge 
eigenwillge Dirne, | an ber bie Uberredung Nichts vermag. 
Baligei Heinz. IV, 1,3, 1 x.; Aledann vermag bie Zeit, 
das Altet Richis | auf dich. G. 13,169; Wenn Sit irgend 
Gewas auf dem Bringen v., fo erſuchen Sie ihn ıc. 25, 43 
ı0.; Biolette, bie fonft bei dem Stapin Miles vermag. £. 4, 
379 20.5 Ich vermag Alles durch Den, ber mich mädıtig 
macht, Khriftus. Phil. 4, 13 8.; Was kann er gegen dich 
2.78. 4, 268 ı0.; Du vermagit Biel über De Gemutber, 
aber mas wirft du über dieſe Balken und Steine v.“ S. 6, 
330; Ruhige Vernunft | will Alles über fie allein v. £- 
Nath. 5, 6; Beil vas Kammermadchen Allet über die Tin- 
zerin vermochte, von welcher vorausgeieht murte, daß fie 
Alles über ven Ürzpriefler vermdge 1. W. 14, 16 X., Sets, 
wiber bi vermag fein Dienih Gimas. 2. Ehr. 14, 11; 
Die Vierten ver Höllen follen Nichta bamiter vermmigen. . . 
Mie geht es nenn zu, daß vie Vferten ber Höllen wirer fie 
vermedt? Cuither 1, 4226, ohne „Etwas (— Madıt 
haben) und jo intr. nam. noch ſchwzr.: Noch Zeit, noch 
Land, mob Schwang vermag auf bie Natur, Gelır 156; 
Das bel fommt von zwei Urſachen, über bie wir nicht 
[= Nichts] >. Iomüser 6, 373 0. — 4) zu 3 gehören 
Eäge wie die folg.: Gr theilet einem Zeglichen mit vom 
feinen Gütern, was er [mitzuteilen] vermocht. Cor. 1, 9; 
Beſchloß ein Zeglichet, nachdem er vermadte, zu fenden eine 
Handreichung. Apofig. 11, 29; Außerdem, mas er Tonft ver 
mag. wie er gelobt bat, foll er hun. 4. Maf. 6, 20; Ber 
mag er aber nicht ein Schaf, fo bringe er zwo Turteltauben. 
3, 5, 7; 11; 12, 8 x. und dann auch (mehr vralt. u. 
munbartl., f. 2m. 2, 557) ohne ein nabe fiebntes 
Beltw., woraus der Infin. zu ergangen: Wer eine arme 
Hebe vermag. If. 40, 20, weilen Mittel dazu ausreichen : 
Unier Giner vermag feinen Kun [fi gu halten zc.], wie 
Speife haben wir fonfl zu brauden, Geltheif Sch. 55; Die 
muſſen nicht immer das Deile haben . „, tie beilen Kälber 
und bie beiten Dienften, wir v. fie fo gut wie fie [zu bezah⸗ 
len x.]. 355 x., dann auch: So und fo viel @ulten o., 
im Befig haben, beftgen, z. B.: Gebet $. 2358; Surber 
db, 23a, Bchmeiniden 1, 219 x. (ſ. vermögend 3 und 
tas Hw. Vermögen 2), ſeltner: Das Augftbal vermag 
[hat] eine große Venge Bots und bat eine ſchene Mann- 
(alt, Sumpf 670a sc. — 5) (f. 3) Zemand zu Etwas v., 
turd den auf ibn geübten Ginfluß ibn dazu beſtim— 
inen, bringen, bewegen; Gr hat mid wurd; vice Bitten 
sermort, einzwwilligen ober: zur Ginwilligung vermodt ; 
Ich wurde durch ſelne Bitten dazu vermodt; Id babe mid 
bazu ©. laſſen; Sich zu ſolchem Stande gutwillig v. zu 
lafjen. Erbogl. Beil. 1; Verſuch am Laitame, ob Peltſchen ⸗ 
(lan | zum Ubermaße den Iuftinft vermag. Salı Menſch. 
10; Der Schmerz; bes Gungers vermochte ibn, Nahrung auf- 
zuſuchen. Sorker Boln. 28; Dieine Mutier tahin gutlich w., 
daß fie ſich ebelih verbinde, Bchaidenreiker 1Tu 3. Dal, 
vrakt., ſ. [HL 1b]: Welcher Freunt ven andern vermag [iu 
überwältigen vermag ober übermag], Der fiedt ibn in 
Sad. Suter 5, 23 la; Einer von feinen vornchmen Berim- 
ten, ter ihn wohl vermochtt. Oirarius Hof. 156, Der Biel 
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bei ibm galt, ihm zu beitimmen vermochte ꝛe. — 
6) (chwzti) Sid einer Sache ulchtie) v., Nichts dafür 
fönnen, nicht Schuld daran fein; Die Roſſe vermödten 
ſich Defien nichts, daB ber Kurier ein Pünmel fel. Sotidelf 
it. 1, 259: 216; Wenn ibr nicht glacklich werket, fo v. 
wir und Deſſen nicht. 295; 326; Was vermag ih mid 
Deffen und foll ich es jebt entgelten ? 328, 244: 352; 2, 
122; @, 30; St; 1535 281; Sch. 250 u, — 7) andre 
munbarti., veralt, Bebd., f. sam. 2, 557 1. — 8} ter 
Infin. als fächl. Hw., f. u. — 9) das adjelt. Partic. 
vr und ortbild., ſ. u, 

U. Deemögen, n. , -#; un. ; 8°: ber fubilantiv. 
Infin. des Zeitw. vermögen (f. d.), in pwei Haupte 
bedd.: 1) ind Können und Im⸗Stande-Sein; bie 
einem Weſen eignende Kraft, wodurch es dieſem mögs 
lich wird, Etwas zu thum oder zu wirken ıc., heute zus 
meift nur von perfönlichen oter perſönlich gedachten 
Weſen und, ton feine Mipbeutung (1. 2) au befürdten 
it: a) in Zufammenftellung mit äbnl, Anfin.: das 
Können, Wollen se, ; Auf mein eigenes Können (f, 0.114) 
und B. ſtolz zw werben. ©. 17, 171; 140 x.; Mo eine 
Ah entwidelnde bühne Kunft aber ihr Wollen und B. fi 
noch nicht deutliche Rechenſchaft ablegen kennte. 31, 94; 
Helfen mit Seit, Das war nicht feine Bade, Das ging ibm 
über Wollen und ©. Iſ. d]. Gendelf Sb. His ıc. — b) 
nam. von ten Kräften ber Erele, des Geiftes, 4. B.: 
Die teei hier ber niedern Natur Gottes zugeſellten geiftigen 
DB, Wiumbsint 1, 46; Die B, unseren Verfſandes. Aent 
SW. 1, 173; Die B. nes Geiſtes. König kLeb. 2, 19; Alle 
B. une Häbigfeiten der Scelt. Mendelsfehn 4, 2, 340; Die 
Ginbiltungstraft ſei ohnehin ein vages, unſtaͤtes DB. ©. 1%, 
304; Daß nicht ſewehl unfere Vernunft auf ver Regel tet 
Willens als vielmehr wnfere Bbantafie auf pas B. 14 Hilend 
[auf Das, was er vermag] hingermiejen werte. 24. 1132 
#1. — Much zuw.: das ganze geiftige Sein nad) 
dem Umfang all Deifen, was ed vermag, all feiner 
Kräfte, 3. B.: Gin Wohlwellen der Art verbient Me ganze 
Seele, das ganze B. eines weiblihen Welens, &. 10, 109; 
Ib fing am, bie ſicillanſſche Meife zu revigieren, doch riß pas 
orientalifche Anterefie mein ganıet B. mit ſich fort. 27,307; 
Ab empfinde ..., mas Ihr mäberes Ginmirkem auf mic im 
mir veränvert hat und cobuleib in ver Art uns an tem B. 
selbft Nichts anders gemacht werten Tann, 34. &. 2. 173, 
vgl. (weralt.): Wert Ueb haben von ganzem Kerzen, von 
ganzer Seele, von allem B. 5. Mal. 6, 510. — ec) mit 
Infin, und „zu“, 3. B.: Sein V., die Unternehmungen 
andiufübren. £. 4, 204; Das B,, ſchaten au können 
(6. d. 111). 1, 149; Alle B. unferer Seele. ., bie Er ⸗ 
innerumg, bie Winficht in bie Aufunit und das U. au ſchließen. 
Menbelsfohn Phil. 1, 53 x., vergl. auch bie entiprech. 
Ziſtzg.: Das B, ber Seele, Atwas zu ahnen oder tat 
Abnungs-B. ter Gere ı., auch bin und wider von 
Sachen, ſ. Anziehunge, Answafhunge-B, x. und z. B.: 
Michts hatte das B. Igw. „vermochte“], fie... zurüdzus 
ziehen. @. 12, 245 0., — in einigen Verbind,, nam. 
abbäng. von Praͤpoſ.: Soriel in meinem V. [in meiner 
Macht] fehr; Das ſicht nicht in meinem, — geht fiber mein 
B.; Uber euer DB. [mehr als ihr verndgt]. 1. Aet. 10, 
13; Sir. 3, 18; Or untereber fid mehr, wenn fein B. if. 
Ier. 45, 10; Nach B. (W. Mad 2, 156), nad beiten, 
nad äußerflem (fobentrin Ibr®. 68; W. 11, 187) ©, 
veralt. auch: Meines B-8, Derlidingen 93; Stumpf BOTa 
x. — nah Kräften. Beralt.: Daß er er thue als aus 
tem Vermugen, fo Gott darreidhet. 1. Per. 4, 11 2. — d) 
Bſp., in denen®, (ober veralt. „vermägen”) heute gern 
vermieden wird, nam, megen zu befürdhtender Miß— 
deutung (ſ. 2): Dein ©, [meine Kraft) tt weg (Giob 6, 
13), dahin (flag. 3, 19); &8 if kein V. in unfern Hinten, 
Ach. 5, 5 („Ries in in ver Mache unferer Hanb*, Bun); 
Groß DB. int allezeit bei bir. Weisp. 11, 22 (vgl.: Bein ®, 
und flarfe Kraft it fo grof. IAſ. 40, 26); Lab nicht ben 
Weibern dein B. Spr. 31,3 [. Gieb nicht den Weibern deine 
Kraft“. Iunz]); Dur dein B. wirft du nicht afles Unrechte 
zurecht bringen, &ir, 7, 6, du wirft es nicht vermögen; 
Daber iſt ihre B. auf meine Kleider geſpriht. Jeſ. 63, 3 ff, 
mit der Randgl.: Da® Alles, damit fie zuvor mid über 
mochten, zerſchmettert iſt und gerfpripet ac. ; ferner. B.: 
Der Ader fell Mr fein B. nicht geben. 1. Mer. 4, 12, Das, 
mas er vermag, feinen Grtrag; Sein Henaft . . wiebert 
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sen B. ſKraft und Muth] | und Ungeduld. Ariager D. 
115 1c. und (val. 2): Bei hlinten, weiche. genug haben, 
d, h. Die im Enuft Aarf genug am Giſen Ant. Winkık 3, 387. 
— 2) (f. das Zeitw. vermögen 4) Das, mas Jemand 
an Hab’ und Gut befigt: Hin großen V. erben, erwerben, 
verihmenten ; Gin bares B, von 1000 Thaler; Sein ganze 
B. verlieren, darum geben; Zeden nad feinem 2, (vgl. 1) 
befteuern; Uber fein B, (vgl. 1) Aeuern; Das ift Allee, mas 
ih on barem Gelte im B. babe, auch 3. B.: Der Gartner 
cbringt Blumen): Das Belle, was id beute im 5. habe 
[vermag] . . meine Hracintben ſind alle, 34. I10a 1; 
Fin Min mit ober von [großem] VB. beiramden; Der 
Mara war fat großen B-8 une hatte 3000 Schafe ı. 
1. Bam. 25, 2; Daß ungeheure V. in Hollant gemacht [ers 
mworben] worten fint. Pinpeltebt 162; Bellen Berge in 
einem Abent verſpielt, ja aanıe B. au Öhranbe gegangen fein. 
Sotthelf Sch. 226 x. Selten verfl.: Und wenn das Ber- 
mögelein drauf geben follte, Kurz Sonn. 14 “. 
Zſſtzg. leicht zu mehren und zu erflären nach ben 
folgenten, vgl. zu [1], nam, zu [1b und ce], was wir 
unbey. laflen bie von Kraft, Wähtgleit, Babe sc. : 
Abnlb)unger: Verfonen, welde fonft feine Spur von 
A. zeigten. ©. 20, 44; Wumbeltt 1,3. — All: [1]: 
eine Alles vermögende Macht, Allmacht: Was überfeigt 
der Eiche A. w. 20, 109. — Unſchauungé⸗: Ein 
feldes A., mit deſſen Hilfe Sie im ſedem Saftte ſeben Fünn- 
ten, was Sie wollten, 3, 118.— —— te]: 
Das U. einer Maſſe. Kant 8.323. — Auswaſchungs— 
fie}: Rod beitimmter feben wir das A. tes Waflers an 
Rinnen, in benen e8 feit langer Zeit ſich bewegt bat. Ber- 
meiter Ki. 9. — Begöhrungss: Aanı Anthr. 201 F. 
— Begriffes: Sein B. ih ſehr ſchwach. — Bes 
zeichnunge-: Kant Anthr. 105. — Din, — 
Dichtunge-: 24. 119Ta; ME giebt brei verſch. Arten 
des jinnlichen D-#. Kent Antbr. 79.— Divinatiönee: 
92. — Ginbilbungss: Deſſen ©, verfiegt. Mächke 
1, 88. — Gmpfindniss (Meabrisfotn 4, 1, 1231, 
Empfinbungs:. — Grfindungds: innen 
fand ich da unt bot all mein @. auf. @. 21, 275. — rs 
innerungds: Das Vermögen, Ab vorſtplich das Ber 
gangene zu vergegenmwärtigen ift Das &, Mant Anthr. 91, — 
Grfinntniss: Im der Aamilie ter obern G. giebt et 
doch neh ein Mittelglieb am. dem Berflante und ber Ber 
munft, viefea iM nie Urtheilekraft. Mont Ar. d. Urth. XXI; 
vr. — Faͤſſunge-: Das überfeige fein #. 
Gerſtee-I16]. ©. 29, 423. — Hälbe: ein halbes, 
fir das Ganze unandreichentes Vermögen, val. Un: 
B.: Nur bes $. wunſchte gern feine beichränfte Befenber- 
heit an die Stelle des umbebinnten Hanzen zu ſehen. @. 18, 
304. — Immobiliäirs [2]: Beſitz an unbemeal. 
Gütern, Grundbeſitz — Meinten: [1]: menſch⸗ 
liches Vermögen; Das, was ein Menſch vermag: 88 
Länger anszuflchn, geb über M. mw. 15, 18%. — Wobis 
kiärs [2]: Beſitz an bewegl. Gütern, fahrende Habe. 
— Priväts [2]: das Berindgen, das einem Fuͤrſten 
sc. als Privatmann gehört. w. 27,302. — Etelen« 
[1b]: Aile ©. orer »Bibigfeiten ſonnen auf hie drei guräd- 
geführt werten, Aant Kr. d. Urtb, XXI; 9. Vb. 4,87. — 
Sinnen- [ib]: Ben ter Hemmung. Schwädhung und 
dem gaͤnzlichen Berluſt bet O-4. Kanı Antbr. 65. — Ein: 
berungss: Tiefer natürliche Abſchen vor dem Unechten 
und das, find nicht Immer beifammen ... Wenn Beipes jer 
doch, Abſcheu und Sonterungsgabe, zufammenträfe, unbe 
die Kritik wohl auf der höchſten Stufe. ©. 39, 89. — 
Epräds: In ter Ginerleibeit des Spt, Wäumbeldt 9, 
261. — Stääts: [2]: das Vermögen, bas ein Staat 
— eter auch, Das ein Fuͤrſt als Oberhaupt des Staats 
befigt (vgl. Brivat:®.). — Stämm: [2]: ein Ber 
mögen, iniofern anderes bavon herflammt, nam. ein 
Kapital (Hauptgut) in Bezug auf bie Zinfen, ſ. Urs 
B. — Uns: Ggſt. von [1] tas Richt-im-Stande⸗ 
fein, dae Unvermögentiein, der Zuftand, daß man 
Nichts vermag, Impotenz (f. d. und vgl. Halb-B., 
Ohnmacht sc.): Der Schlaf it .. ein Zuſtant tes U-# 
eines gefunden Menihen, ſich ver Verftellungen vurd äußere 
Sinne bewufft werten gu fünnen, Aem Antbr. 65; Beiden 
übrigen Kunften, welde die Natur nabahınen, muß unfere 
Ginbiteungstraft ihrem U. faft immer nachbelfen. £. 4, 177; 
Diefe berubet auf ber Finſchraͤnkung, auf dem 1. Mendelsfohn 
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DE. 1. 31; Bloñ unſerm U. zuzuſchreiben. 39, Sorte =ı 
U. .. gepaart. 4. E. 1, 254; Abe UL, ker serwacem 
Armeen zu belfen. Chämme 5, 74; Ein plöklih U. | ine 
jede Sehne mir im allen Gliedern Tot. W. 20 87; Ss 
feiner [des Blinden] lieberell in feinem U. 154; Bier 
and Zärtlichteit, ven ihrem M., | ibn anfjuheitem a 
ihtem Stel; gefränft. 150; 15, 240; Dat U., ri lim 
auszuhalten, 16, 169, Daß es bleßes U, fei, war dee 
kindere, Die Trompete ter Kalliere anyufehem. HB. 2, 115% 
Zum. auch perjonif., wie Ohnmacht““, bie &keiammt 
beit der Unvermögenten und Schwachtn: Zete Riot 
fand ihren Epielraum, feine gab tem 11. Redenihaft. Pen 
4, 1479. — Ur⸗: ein urfprüngliches Bermögen, nn 
fi]. tod aud (vgl. Stamm; B.) [2]. — Berk: 
des: [ib]. — Willenes [Ib]: S4. ti3ten — 
Zeuaungs» [ij]: Zemand tur Kaſtrieren des 3-t be 
tanben 1. &. m. 

Mög-end, a. (-enheil, f.: —en): Bartic. 6 
Zeitw. mögen (f. d. IA und IL 1), als (dm., nam. ie 
Kurialtil = mächtig: W-te Serren, Titel der Exaske 
der vereinigten nieberlänbiichen Prosingen ; gres ec 
der Provinz Holland; bod-m-te, ber Öbeneraltssie: 
und dazu (f. bedeutend, Anın. und ver⸗m. 5); i= 
Sohmögenbeit'x., auch z. B.: Grie, ehrenirt zu 
weile, gre$ -m-te Bierbunterimänner [im Abbere]. @ 4 
91: 103 0. [f. auch Magen, Ann.]; Sod-m-u® 
nefentbaft [Yanktag in Ungarn]. Chem. 4, 7%; da 
be dh+m-tem Demos. B. Ar. 1,163 ıc., ferner: Int 
Geftrme allem=-be Anfliengen. m. 13. 14% 9, Mama 
aber: Ber⸗: das Partic. von vermögen {f. b.}, mm 
auf ich die Hinweiſe in [ ] beziehn, nam.: 1) 1144 
fein, mit Infin. und ‚„‚au’‘ = wernögen, im Eu 
fein, 3.8. : Ob ich vad fein werte, ed zu erfullen. Ede 
2, 23; Weſſen Biufe if np, mit dem Könige... Et 
kalten? £. (Damyel 340); Dad nur eine bereiſche Tacımı »4 
fein kann, eimem Eterblien zur Unnebmung einer Are 
bewegen. W. 7, 114; Daß ib ver Wahrbeit vie Kid 
Dvfer zu bringen »-t märe. 32, 101%. — 21m) 
ohne Infin., 3. B.: Ib Fin, ob füntenbaft, ge rar. | m 
irgend In Rem »-n zu fein Uftwas gu vermögen]. Em 
3, 238 2c., nam. mit allgm. iv. als Obi., ». 9 
Dat Geld iſt freilih Alles »-r. ©. 5, 226; Gum Si 
führe‘ id hinaus und bin cd o-t. 231; [Graf Gomeri dl 
allein "wat v-d, 9, 198; Der Figenmup in bei chın Tube‘ 
od als die Ebre sc. und fo and ala Attrib. x.: br 
veder Herr der Schöpfung. W. #,. 133; Der älter: Erle‘ 
ter Alles· v-den [allmächtigen] Lisia. w. H®, 1.155 
auch: Nllw-ter Bott! S. 29, 297; Den Airithern bi 
tem wit mod nicht aeiebn, | Den all«n-en im feinem Int 
»4. 334; Den fein Anfchn unter dieſem Belfallr tat 
W. 9, 185 10,; Seine nichts n-te Bosbeit ıc,; I u 
bobe Patrone... Selber niel»-n-ter Kernen, efderm li 
120; Die Großen une Viel-B—tem, WW. Suc, 4, 177%, 
feltner jo attributiv allein (megen nabeliegenter RR 
deutung, ſ. 3), doch 4. B.: In r-ter [hiring 
kräftiger] Zugent zeit pas naht Vergangene Feftmebalıe 
fegileern, ©. 22, 114 x. — Veralt.: Amem ie Gil, 
v⸗t [möglich], 4. B.: Thaten, die aflein dem altmidngt 
Gott v-d und eigen. Sindan (1742), 1. Dflufeam 1.2.7063 
— 3) [4] ein namhaftes Bermögen (f. d. beſte 
wehlhabend, reich (f. d.), f. vermöglich: Ein free m 
Mann; Ein p-des Mätden heiratben m, Seltner: &® 
ber reiche v·de Schöpfer mit einer Gerle geiyen! a4. 0a 
10. — 4) Als Gaſtz.: Une, . B.: a) di. 11 im 
ſich ebenfe un-v- als zuver dem Gtacte wirtlide Tat A 
leiften. Satot PR. 1, XKVIL; Sag er ta, ummt, mm 
ziges lien Ioayınsideln. Setrntt 3, 110; Hal 95; Emet, 
die Laſt ibrer Schande zu ertragen. W@, 9, 113; 10. 9 
29, 171 36, — bh) (f. 2) Or giebt ten Müten Ereft ed 
Stärte genug den Umsermögenden [Araftlofen, Obnnih 
tigen »c.]- Ye. 49, 20; Wie ums-t if bed der germlist 
Blei ber Menſchen gegen die Allmacht der angetbeiiten De 
grifterung! Hölderlin H. 1, 20; Auch Diefes half ihr mid 
Gleich ung» mar | vie ſchmtichelnte wnt die ram 
Mieme. @. 12, 269 se. und nam. auch in Bezug an tw 
Zeugungs, Schoͤpfungelraft: Dos Serſadnetn IR «7 
eine fo große Kun nicht ale une-be profatide Sonielen 
ſich einbilden möchten. B, 1895; Die um-drn Unmicet 
Jehn B. 358 1c. — c) (Ü. 3) Bei ren Weitengeden, mr 
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ent Irüfiete SG in Seite . . auch bie uns-be! JoMäher 24, 
4er — 5) Day (f. bedeutend, Anm, und vergl, 
acatattle: Gin vermögener (3) Mann. Oltatius Reif. 
1664; Gröser ald der Bermödgenite (2). Baumg. Ida; 
Ira. Misterh. 3, 179 96.) a) B-beit, das Bad⸗ſein, 
ws Bermögen, tie Kraft (veralt., mundartl. Diögen- 
yet. © Berm. Wörter, 3, 179), 3. B.: Wie mit jeter 
Iesiht ach gewifien Seiten bin eine B-beit verfnüpft 
a lg 1, 356; Die übertriebenen Tugenden un 

er jener überfräftigen Natur. 2, 5; Die höchſte 
Bst il miht, mie bie D-heit | des Weiſen von Btagir, 
= Bhrten ner bereit, | Fie ſchlummerud warten kaun. W, 
18,24; Dana it dich nur einmal babe, dent ich am mei» 
a | S-hit aoch beei tapfere Proben abzulegen. 34,327 16. 
- bj El Bokeit der Natur. Banı 2, 361; Weil mas 
kmeemärden Alles uber bie Fängerin vermochte ac. .. 
de Belt. w. 14, 170 — e) Un Vae heit, z. B. 
hei: Die Un-Vheit. unfer .. Wehl nad Wunſch zu 
um. Serie Br. 2, 852; Un ⸗BVoa heit, ſich ſelbſt zu erx ⸗ 
— Sumenn I, 177 20; ferner (ſ. db): Die Um 
ioöres [Echwächen] tes Leibes hielt er für anfledend (m 
Bir zer Bee. Gippel Beb. 1,615 W. tur. 5, 116; Weber 
·hen [das Unvermögen] ver Künftlers, nod wie 
LE Set zer Rund, F. 6,356 2c. und (j. dc): Wenn id 
© an Un hent [mie ich's aus Mangel an Mitteln 
derrnorhte], nicht fo belohnen konnte. C Dahrdi 9, 135 ı. 

Möglich, a. fo beichaffen, daß es fein ober ger 
drin fan: 15 df. 2) im engrem Sinn, ohne Steig: 
mi: io keibalfen, daß die Annahme ber Wirklichkeit 
ze Witerſpruch in ſich ichließt, Ggitz. un. 4.8. 
En Sulle ſiad aut m., entweder Grwae tft ober es IM mid, 
Ester Ball it un · m. flaun miche ftatthaben] ıc. — 
JE. 1) in weitem Sinn: fo, daß es ſein lann, ges 
Ih kann, den Umſtaͤnden nad) erwartet werten fann 
Var ik m, aber nicht wahriheinlih ; Fin Sprung von 
Eöer, som Men zum Wirflichen. &. 30, 101; Ge if 
[Fan jan], waß er es ſelbſt gefehm hat; es ift auch mu, 
A. ei sum Anpern gehört bat; Eins iſt (eben) fe m. wie 
Hässee; G8 dA] ma., daß du ihn bert triffä; M., daß ber 
ai: man | die Igrannei des einen Mings nicht länger | iu 
ns Haufe dealten wollen, £. Nath. 3, 7; M., du triffſt 
Sheet; Du triffit ihm m, dort (ogl.: Die trifft ihn un-m. 
8, 30. : Tu triffſt ihm m-er-meife Dort 1c.; Ich halte e& 
asiär 2, 6 ih faum ober nice m., daß er es ſchon weil, 
“2 dt obmaltenden Umflänten ift cs nicht anzunebs 
S Bir it Das m, ? oder: iſte m,? Ausruf ber Ver⸗ 
Mihung beim Sintritt von etwas Unerwartetem, val. 
Einer x.; Alle m-en Fülle, Chancen ermigen, alle, bie 
Bi elutreten können: Kür, auf den nı-en Ball; m-en 
dir. Bo m; wenn eb tirgemd) m. üt; I'd m. ac, 
“2 .e8 (irgend) geichehn lann, ſich bewerfitclligen 
WE: 234 m, fo gebe dieſtr Kelch vom mir a6.; Etwas m. 
ei alle Hinbernifle befeitigen, ſo daß ber Verwirf: 
Buna Nidsts mehr im Wege Nicht ; es bewerfflelligen, 
BL; Wetnlo une Jeit | macht m. die Unmoͤglichteit [ Das, 
ee Diesunsn,, unausführbar ſchien). Sprchw.; 
® hörderbasen Mittel, durch bie man das Imm-e m. 
Ber 8.6, 354; Icr will ſehhu, ob ich's m. machen kann ; 
Iarig's izzene m. machen fan ıc. — a) Selten: Uns 
Iderım-en Wartedung verholfen. Brap 1, Zir — u 
Kem-en. — b) Hier findet fich auch der Rompar., 
H5,.Tas it wohl (oder leicht) m., kann leicht geichehn ; 
BE sasenibest it eher m., eher zu erwarten; ds if cher 
RS Himmel auf die Erte fällt, — daß ein Kamel 
BE tin Rapelöhr gehe, — ald tab ar; Ge iſt muglicher, 
An Rein verfiege, denn daß Bird am Morten gebreche. 
Bari, au0b; Moaer war Nichts, L. 2. 315 16., fo aber 
A im Superl. (f.3b und 4), alſo: Das ift leicht, 
Micdt, am leichteſten am cheften m., aber gw. nicht: 
Gsriöse. — 3) (f. 2) mit Bezug auf eine Verſ.: 
Klikafen, daB es von ihr, nad Maßgabe ihres 
wogens oder ihrer Kräfte ins Merl geſctzt werben 
— fie es vermag: Wenn, ſobald, fo vft it. es 
nie vermag; Durdı dieſt Anorenung iſt c# 
un, KAaıtlın. bot urge aberũchtlich zu machen ece; Ich 
BE ale m-e Sorgfalt anmenten, alles We IUllee, was 
& unay mag irgenb in meinen Kräften ſteht] anf 
VIERToRpeu ER, Hay thun 3.5 Ich will das Di-e, mein 
Ro ıbon {f. b}; Alle Dinge find „mrüglis* Dei, ter ba 
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glanbet, Mark. 9, 23; Alle Dinge find „müglih* bei Gott. 
10, 27; Gr eilete auf ven Pfingfttag zu Zeruſalem zu fein, 
fo e6 ihm müglih wäre. Ap. 20, 16; Es giebt je manchet 
Wunſchentwerihe, m, ferreichbarse.] Scheinenne ; durch eine 
Meine Vegriffererwechslung mahen wir e# zu einem erreid- 
baren Wirklichen. &. 39, 113; Welche Kunſtler ſich aleid- 
ſam über das M-e [über das Künfilern oder ber Kunſt 
Grreichbare] hinüber gearbeitet haben. 31,55 x. — a) 
Dazu: Das Menfhen-m-e geleitet. Dimufeum 1, 1,232 
x., was Menſchen irgend m. ift; ſoviel wie nur in 
menſchlicher Macht ſteht; So fahren wir beute Galopp, 
was menfdhen-m. Spladbier Stadt I, 52 ı., auch: Eosiel 
menfhem. if. Henfe U. 1, 128; Die menfdem-en Refr 
ſourcen ber Alugbeit und Kriegtlunfi, InMüker 10, Si x, 
(. 3), auch (veralt.): Soviel ihm aber menſchlich und m. 
war. Matiheſtus Liht. 29b 1. Mal. audı: Was fo einer 
Maͤt chenſetle menfhen-m.! ob — munider-m. muß ich Sagen. 
Aörig 3er. 1, 185, ſ. Menich IE 2b. — b) Hier findet 
ſich aud der Superl. zur Hervorhebung des Außerfien, 
was Finem nach Mafgabe feiner Kräfte erreichbar ift, 
worüber hinaus unmittelbar das Einem Unerreidhbare 
liegt, alfo gan nahe an ber Grenze des Ginem Uns 
mögliden liegend, 4. B.: Etwas mit ver maſten Sorg ⸗ 
falt betreiben, mit der aͤußerſten, deren man ſahig it; 
Maſt fergfältig; Sich ın- anſtrengen, Zedes hatte feine 
Ginbiltungttraft und feinen Wit aufs m-fe angetrengt, ©. 
16, 138; Mit der m-R ruhigen Gnticdloffenbeit tiefen 
Schritt thun. 14, 124; Das m-f Ürfennbare, Wißbare, 
Anwendbare zu ergreifen, 40, 106; Wenn er ihnen bie aller- 
m-fle Schnelligkeit geben will. £.11, 149; Ihre Art... will 
ich im ihe me ſtes Licht zu fepen Inden. 10, 170 10. (f. 5b). 
So nam. auch fubitant., vgl.? Das Die thut ihr! @. 
5, 266; Wenn man in Diübe ums Arbeit vor ſich hinlebt, 
denkt man dummer, man thue Das DI-Me und der von Weltem 
auficht und befichlt, glaubt, er verlange nur das Die [2, 
Das, was leicht geichehen Fan). u, 185; „Id will das 
M-e tbun, berabige ib!” „. Thun Sie das Um M-e 
Iſ. d. 2], rief fie mir mad. 16,157 26; Bein Di-fet thun. 
21. 301; Das Mefte geniehen und lernen, 23, 153 8. — 
4) Zur Dez. des hoͤchſten erreichbaren Grades, tes 
Sröften, was unter den obwaltenden Umftänden Statt 
haben kann, wendet man m, in mehrern Fügungen an, 
nam.: a) So — wie (ober als) m., 3. B.: Se balb, fe 
ſchnell, jo früh, fo frät, fo gut ıc., wie (nur irgene)m,; Sich 
fo fchr oder fo viel wie m. in Acht nehmen u; Se Großes 
wie m. leiten; So viel Geld mie mt. werbienen; In einer fo 
turzen oder im fo furzer Zeit wie m,; Ea follte tem Schrift · 
fteller zu verbenfen fein, wenn er fich die Geburten feines 
Kopfa fo einträglicd zu machen ſucht, ald nur immer u. ? £. 
14, 178 30, In ber abverbiellen Berbind.: Se viel wie 
m. bleibt auch das wie weq, 4. B.: Deren großer Nupen 
ibn ſoviel m. pur Jeihen zu verfichen gegeben ward, Surfer 
R. 1, 334; 52; Das bloß leere, ſcholaſtiſche Geſchwät fo 
viel m. daramd verbannt. Hrinfe A, 1, 252; Daß foriel m. 
jerer einzelne Theil ſchoͤn ſei. S. 11, 145; 6, 314; Den 
Demagogen ſeviel m, das Gegengewicht halten. W. 34,245; 
Daß tie Bartei fid ſoviel m, dem Verilles widerſeht. cbb. ic., 
vol. (veralt,): Ob er vie Tugenten vor Augen gehabt und 
[io] viel m. . . beförbert. Gammer AH. XII ac. — b) W-it 
(F. a und 3b), 3. B.: M-A balo, ſchnell, früh, fpät, gut 
x; Eid m-ft in Acht nehmen; Di-ft Srofes leiten, M-it 
viel Geld werbienen; In einer oder im ber m-A hargen ober 
in m-ft lurzer Zeit; Eich Gtwas m-fl einträglid maden ; 
Deren Nußen ibm zur Zeichen m-fl zu veritchen argeben 
ward x. Statt des Pot, nad m-it finder ſich aber 
auch nicht felten (pleonaftiich) ein Euperl., 4.8. : Der 
mi-t befle beutiche Herameter. B. 140u; Den m-ften gering- 
ſten Nebengefhmad. Ayaäter Rat. 4,628; Der m-it wenige 
Aufwand, W. 27, 174; In der m-ft hürgeftem Zeit, 8, 253 
x. und fo oft bei Gw., dagegen bei Adv. aw. nur, we 
tiefe ohne „am, auf“ 1, üblich fine, 4. B.: Die m-a 
beſtgeordnete Sammlung ıc. (ſ. bet 1a). Daneben auch 
bin und witer: m, nad einem Superl, oder: m-ft 
nad einem Poſit. und (pleonaft,) nach einem Zuperl., 
z. B.: Baltkodm-i. @. 18, 187; 22, 130; 15, 265; 
217,8; 3b. 0386 16, — m-fi bald, — Sich tie allge» 
meinft-m-e Bekanntſchaft mit allen Mufern erwerben, ©. 
31, 439 ıe. — Aus ber beiım-en Ähnlichkeit. £. 11,106; 
Beft-m. im Keim bie Gezaͤule zu micken. 9. Lantdl. 2, 445 x.; 
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Aus jeder Berlegenheit den bei -m-Aem Bortheil zu ziehn. 
Burmeider gB. 2, 176; Meinen Tag babe id beit-m-A an- 
geiwenset, ©, 23, 122; Bone G. 0; 136; Sb. 15t; 
371; U. 2, 150; 252; Mit der betem-Äten Republit. 
Sieht Bar. 2, 251 ac. — Bid; mit den wenigii-m—en Kennt 
niſſen den grögt-ın-en Anfhein davon zu geben, fidhtenberg 3, 
413 30.; Durch größtem-fe Regſamltit. Geng I, 4; Den 
Ausdruct geößtm-iter Luſtigleit. Aohl Del. 1, 430 — 
Auf ten köhitm-en Brad gebracht. Engel 4, 367; Ihren 
hoͤchit · m· en Gras erreicht. Wäumbaldt 3, 230 x. — Faut- 
m-ft unterflüßt. Heime Keil, 4, 224 x. — Bıringungen, 
unter welchen allein ſich ſelbu dag entichietenfte Naturell zum 
Leht · men bes Welingens erbeben Fan, S. 24,55, — Aufe 
ſchleumigſt / me ſte meine Ruckteiſt dewirlen. Motegartem Rh. 3, 
235 x. vgl. (veralt.): Ihn aufs beſte immer muglich em+ 
pfongeu. Aekataf 2, 212c. — 5) Dazu: Moglichteit, 
f. en: das M.⸗Sein und etwas M-es, z. B.: It 
ztwocifle nicht an der Di-Feit dieſes Umftanbes, aber an ber 
EWirklichteit tesfelben; Id ſehe (ob, es iR) feine Mi-feit, ibn 
zu weiten; Ge ift die M-teie! (4. B. Höfer Leb. 9), Muse 
ruf ber Berwuntrung über bie Berwirflichung von et: 
was für unsm. Gchaltnem, vgl. : ie m. *! ac; Bis in 
vie aſchgraue Iſ. d. M-feir. Jayn M. 203; Was find ba 
für Geſchichten berautgefommen, uber die N-teit. Prus Mut. 
3, 69, mehr als man für m. halten follte; Etwas aus 
ber M-teit halten, für un:m., für unerreichbar ıc. ; Das 
er einen folden Mann weit aus ber Mateit hielt mit feiner 
Familie verbunten zu werten. Paaljom Tb, 2, 295 ı0.; Rach 
Mi-teit!, foviel ın., 3. B.; Gr vermier ähnliche Bragen 
nad Bi-keit. W. 0, 136 x; Alle Wi-teiten [öventualis 
täten] erwägen, ferner 3. B.: Schöner Iliaden mag der 
Scheß ber D-tkeit vielleihr med genag enthalten, D. 1898; 
Seichmeichelt von den meuen M-Teiten, Gushon R. 6, 51; 
323; Dei jebem geſchehenen Dinge Läfft fid bie innere IN-teit 
von jeiner Wirtlichleit anterſcheiden, ebgleih nicht trennen, 
wenn es ein geidiebenes Ding bleiben fol. £. 5, 366; Weir 
m-ere M-teiten als Die bloß merapbrfiice. Mrndelsiehe 4, 
2, 504; Die fhlimmjen Makelten. Sch. 1o78b; Die 
ſchredlichſten ter IN-Feiten | malt ibr die Pbhantafie . . vor. 
W. 20, 194; Wo bald vie IN-Feit bed Auswege fi verliert. 
212; Grmeitert fi nit der Kreis ver Makelten mit unferer 
Kenntnis der Hatur? 29, 142 0.5 Menid-D-tat(f. 3a). 
Bu 6, 313. 

Anm. Dibe. und veralt, mügelich, aud in Ber.: 
mäßig, billig, erlaubt, wie un-m. — ungemein, fehr, 1. 
Denche 2, 100; Deem. MWörterb, 3, 178 A.; Galtans 1361 F.; 
Sdm. 2, 559 Auch Dem „vol mäglihften” [valen- 
tissimo, mädtigften, fiärfüen). Stumpf 674a, ſ. verm. unb 
mb. wolmugende; Unmöglidbeit [linbeholfenkeir] und 
Schwere feines Leibes Unf Ib. 28. 5 

3iieg. ſ. [2a ; 3a; Sb], ferner: Uns (-—», ver: 
alt, chn m. 53,162 16; vanmüglid. Im 32, 17: 
27; Bad. 8, 6; Weish. 12, 9; 18, 5; Matıd. 17, 20 1; 
snmüuglid. 19, 26; fuh. 1, 27; 18, 27; ap. 2, 24; 
Böm. 5, 3; Gebr. 6, 18; 10,4; 11,6; 1.Mel. 5, 14 ac.) 
als Gaſtz. zu [i; 2; 3) = nicht — und (in weitrem 
Sinn) faun — möglich: 1) Das it unm., ſchlechtet · 
Bings, platterkings, durchaus, abſolut wnm.; Das if merk 
wendig, meil das Gegeutheil unm. iſt; Das iſt hm unm. 
Das kann (f. d. I 1) er unm. thun; Ger ih unm., daß er 
Das ihut — thue, — thun kann, — thun könne; Ge ii 
nidt unm, [= e8 it wohl möglich], daß ıc.; Ge in 
unm., daß er eh nicht thut, ed iſt nothwendig, unver: 
meidlich, taß er es thut (f. w.); Es if dibmı mmım., Dies 
zu tbun; Bi Gott ift fein Ding unm.; @&s if unm., ta? 
Gott lüge. Hebr. 6, 18; Obne Glauben it „vnmaglic ", 
Sort [zu] gefallen. 11,6; Gs wird mir umm, fein, nicht 
gegen Ihren Stachel zu leden, £.10, 131; fs dft uns unm,, 
uns nicht augenblicklich darau zu erinnern, Sch. 12270; Gb 
Htunm.to=.) | muß buerrasheft, wer fie Beire feien. 6008; 
Wie es in ver Natur ber Dinge ann, Tann gegründet jeim, 
Daß. 1020; Die ih unm. in bie allguengen Ballifaten bes 
Ariftoteles . . einfeilen fommte, ebb.; Das Schickſal fann 
umm. wollen, bad x. W. 20, 103; Gin alter muffüdter 
Beuquin; ein jauber eingebundenes Buch wurde «# unm. 
than. Luc. 1, 1638. Zum. mit pleomafliich hervor⸗ 
tretenter Verneinung (f. F Richt) im abhäng. Sag: 
So it es unm., daß werer ich noch [dab ich oder] iramın 
ein Menſch in Der Melt Etwas feiften fünne x. G. 2%, 54. 
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— 27) fubll.: Das U-e, oft auch nur: mas faft nicht 
möglich ſcheint; das Außerſte des Möglichen [F. d. 3b]: 
Das I möglih (ſ. 1) masen: Der Vhileſeph verſprach 
alfe — nicht, das U-e zu verſuchen imie man bei einer ge 
wiſſen Ration, me in allen ibren Romplimenten ſeht berer- 
boliſch it, zu Tagen pflegt), aber doch alles Mögliche anzu ⸗ 
wenden, um 30. W. 8,155; Daß fie nicht cher ruben merten, 
das Mögliche und Ume zu verſuchen, Die a. 31, 418, ©. 
18, 157; Hot denn zur unerbörten That ver Mann | allein 
das Recht tradt denn U-et (>) | nur er on bie ge 
mwalrge Heldenbruſt 13, 78; Meine Grzäblung, im welchet 
das Gemeine mit dem I-en ammmtbig genug wechſelte. 22, 
1, Woran ſich erfennen läft, wie leicht man mit Worten 
das fablolut] U-e une Ungebörige ale ein Mögliches, Wet · 
fäntiges und Berftäntliches misheilen fönne. 39, 185 
— 3) Dazu: Die U-teit vom Great brareifen, einfehn; 
Die U-Feit, Dies zu tonuen [f. d. IT 1]. Sort Br. 2, 820; 
Menbelsiohn 4, 1, 3 9.; Die U-keit, vom ter ummirerfich 
lien Danae nicht übermunten zu werben. W. 4. 235; 
U-feiten [u—e Dinge] verlangen; Das Leite iR ihnen zu 
leicht, mit überitanzenen U-teiten ſuchen fie gu überrafdhen. 
9. 13, 720. — 4) [Anm]. — Bers: vermögend 
{f. d.), vermögfam, 4. B.: 1) Verm, sein, zum. — im 
Stande; Pit zwei Karren, weil eine die Sacke nicht zu Fal- 
fen verm. wäre. Immermenn M. 1,366; Eonft mir er nit 
verm., fo ſchredbar zu lügen, 3, 225; Nab Meichiellichtelt 
ter Fürften. fo dazu tauglid und verm. wären. Biumpf 3b 
x., vgl.: Denen tbaten ibre Bundsgenefien ihre vermuglſche 
Hilf. 6938, nach Kräften, fopiel fie vermechten. Sol. i 
Uns. — 2) zuw.: rüſtig, kräftig, fartıe., 3. B.: 
Sieben Dieilen, bie mag ein vermüglider Menih in acht 
Stunden wandlen. Sumpf &72b 0. ; Ob mir die unſterblichen 
SBötter E-Leit und Kraft verleiben. Scaldenrriber Ibre. und 
im Salg.: Seines Beibs un,v. ſſchwach, unfräftig]. 
Crrenzoıf 58; Unf Tb. 203; Nam ib alt und any. bin, 
Binkgräf 2, 55 X., ſ. auch: Min un. Beifriel. Iwingli 3, 
5, ein ſchwaches, das Michts zu bewelſen vermag sc. — 
3) nam, wohlhabend, bemittelt, 2. B. Autidach Gr. 
229; Qushen BI. f, 59%; Zaubt. 2, 210; Hadländer Hel. 
1, 194; Berm. ober arm. Arler 4%. 1,117; 2,16; Srwalb 
W. 2, 332; Schwer (WamMäler 1. NN); Spimdler Stabt 1, 
134; Den B-Aen (ſ. 2 — maͤchtigſten, einflußreichiten) 
und Augefebenften von ber Bürgerihaft. W. 14, 55; Reid 
lides Austonmen ,. Viele fine ſehr vorm. Witkemm W. 
163; Gin auch mur halben Mann, Iiohkr Row, 3, 178 
x. Gafp.: Mine unse Ara. Atuet ah. 1, 199; So 
. am, daß fe nur Die Sporen zu bezahlen nit vermöd- 
ten. Iinhgeäf 1, 237 ı6, 

Möglichen, tr. nur in Iſſtzg.: @rs: möglich 
machen: Da ift eine Ginigung ermöglicht. Anerbsh Boltet. 
160; Danzel Hufl. 148; Die infulare Yage Gnglants, bie 
ſolche eigentbümliche IJuftänte ermöglidt. Drmskr. Atub. 496; 
Deocieni 3, 331; ſewald Ar, 133; aqut Ür. 1, 25; 291; 
2,66; 229 x. — Beruns: unmöglich machen: Rup- 
land würde utopa die Erfüllung feiner Mifien noch auf 
Zahrbumterte hinaus verunm. Aapper Ühr, 2, 31 1x. 

Dermögfam, a. (-heit, f.): (ielten) vermögend, 
vermöglich (ſ. d. 1 umd 2), z. DB. : Sch er fo, mit Zung · 
lingefräften | immer herrlich und verm.! [fräftig, rüftin]. 
©.6,37; Sich allerfeira gu einem völligen Wert anzufciden 
vorm. im Stanbe]. Shane 4 a7. 

* Mogul, m., -8; -6: 1) Titel ber (frühern) 
mongolifchen Herrſcher von Indien, au: @res-M, 
Eprhiw,: Reicher ale ver M. 1. B. EfBahim 1, 161 x. 
— 2) Droßer M. eine Birnforte sc. 

Möhn, m. , -(e)&; -e: 5: 1) eine Pflanze, nam. 
Papaver, teren Saft einschläfernd wirft (f. Opium) 
— daher als Attribut des Schlummer: und Traums 
gettse —, mie aud: ter in ten Köpfen enthaltne 
Same: Mit M. beſtreut; M. eſſen; DI aus M. preffen; 
Gin DI. im Felde bier und dert entging der Senſe Sieben. | 
D mir ber Grimm, der rotbe Grimm, im Lande fo geblie- 
ben! Seriligeaid Bol, 1, 70; Die bunten M-e, @. 4, 10; 
Bei gefüllten M-en. 36, 46; 34; Morrheus, umionft ber 
mwegft ta bie Hebliden Mr. 1, 290; Sumfen, | fans mie 
M, ven Zins einfhlätert. Gens Rom. 12%; Wie priſchen 
Siljen rotbe Me Mühen. Mofen Ab. 1; Dem Elaf.., 
ber tie ſchönſten feiner Di-e für mid frart. Ling Gr. t, 
212; Auf lichtem Beete funteln | M-e. 0.3, 106; Zr wie 
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der M. zur Seite dat Haupt neigt, welcher im Warten | Acht, 
von Wuchs belaftet und Regenſchauer bet Arablinzt. M. 8, 
206; Lethaͤlſche M-e, Ge. 4, 545 10., vgl. : Ihren M. 
Saft geh Die branne Racht berab, W. 20, 39: Rat. ., 
ſend .. | tum. . Traum. daR auf bie Stimme... und | Ber 
gefenbeit die m.-beträuften Binger legt, Pras Woch 125. 
— 2) f. Men, 

Anm. Ahr. mägo, mbr, mäge, vol. gr. unxwr, raff. 
Makb, mer. au mähen, män, mön, val. batr,: Magen, 
Maben. Shm., jener: Magſamen. Her &, 7: Heinfe 
Betr. 1. 89; Mufaus MW, 1, #6; Bar Sp. tbib; 1596 sr. 
ferner: Mab. Brodes 1, 240; 8, 135; 217; 360; Ein 
aiftig Mab ⸗ Haupt fan | einſchldfen ein ganz Reid. Lohen- 
drin Abr®, 190 x. Wie das märe Haupt bed Weobe 
nieterfintt. Opis 1, 185 ar.; Dem Schlafe,... Bir frönen 
ibm mit Mahn. £. 5,255; Mahnätripel. Dteyſen 9. 1, 
178 9. :; Glanzet wie ein rotber Wann. Nokeebogen Ar. 71, 
val. bei Wemsig: Wilemann, milder M., Pap. rhoens, 
dene. Mageel. Balder. — Belten neutr.: M. rn 
vom Haupt ibm ſdem Schlummer] fiel. Crew; 1, 254 und 
Mz. Dem, f. Bee N. 

ZÄpg. 3. B.: Aders: nam. 1) (P.) Argemone, 
Felt, Sant:, Stadel:M. — 2) P. rhoens, Felde, 
rind: oder Koyir, Haben, Komr, Tleiner DI«M. 
oder Magen, — Baͤſtarde⸗: P. hybridum, — 
Felde: Ader:M.: Wie Zinn dem Bilber, Kupfer Golde 
gleicht, | mie Aelveamehnmen bei ter Mol’ erfkeinen, 
Bterhfufi Rel. 13. 70. — Gartene: 1) P. somni- 
ferum. — 2) gefüllter Korn⸗ M. — Grind⸗: Ader⸗ 
M.2. — Hörns: Glaueium. — Kappen: Ba. 
einer Pflanzenordnung, Corydales, Helmpflangen, — 
Käpen:, Röpf:, Körn-: Acker⸗M. — Ol⸗: 
Mobn, als oͤlhaltig — Prädts: Helle Bioien und 
B. V. Sin. 1, 51. — Sääte: P. dubium. 
Sänt:: Acker⸗M. 1. — Schütte: Mohn, ber in 
der Reife feinen Samen ausfdsüttet. — Etächel:: 
Ader:M. 1, — Strauch⸗: Bocennia. — Tau— 
mels: Mohn oder Mohnfaft nach feiner Taumel ers 
regenden Kraft, z. B. übrtr.: Der T. nes Dfiens ſchaumt 
in keines Picyes gälenem Weber. Seriligrang 1, 197 x. 

4Uöhnig, a. : f. mönig. 

1. Mohr, m., -(e)d: -e; s: eine Art feſten, bich- 
ten Zeugs aus Erite, Wolle sc., meiſt gewaͤſſert oder 
meitiert: Die Weiber haben einen Ref ven ſchwarzem 
wollenen M. Dechet Nat.+3. 8, 391; In ſchwarzen M. war 
fie gefleiket. Sm. 7120; Fin Gezelt son reihen M. m. 10, 
190; Bilber-M.; Das Mleir wor weißer M. Iehaniä 1, 
218; W. t. 110; Gold -M.; Beiren«. Wellen. x. 

Anm. Br. molre (fpr. mear), M. {un das gewäflerte 
Ausichn sen Zeugſtoffen), engl, mobair, webl and tem 
Drient Aammend, Dazu: Tiobren, moirieren (fer. 
moar-—), fr: waſſern, vd. b. Zeugſteſfen vie Eigenidaft mit 
tbeilen, durch umaleihe Zuruckwerfung der Lichtſtrablen sen 
ibrer Dberflädie eine wie Wellen oter Waflerfiröme au 
ſebente Zeichnung barzubieren, zu weldenm Amed man bie mit 
Waſſer beſprengten und dann halb aetrodneten durch ein 
Walzwerk geben läfft orer in ber Wange bearbeitet eder au 
nur beiü prefft, f. Aarmarih 2, 662 umb wol. @. 37, 361. 
Berner: Mobren, a.: aus Mohr beſtehnd, metriert: Diefet 
mehren Kleid. Iaseriä 1, 254; An einem „[hmwarzr 
meornen" Dante, Chämme 7, 153. 

11. Mohr, m., -en, (-8); -en; ns: 1) ein 
Bewohner Dauritaniens, ter Maure(f. Mauer, Aum.), 
dann auch verallgemeinert: ein zu der Rate der ſchwarz⸗ 
braunen oder ſchwarzen Meniben gehörigen Inbivis 
duum, vol. Neger. Das jedoch eig. mehr die heidniſchen 
Gingebernen Mittel: und Sütafrika's bez., mie M. 
die Netbiopen (bibl. die Bewohner des Landes Ruf) 
und nam. die mubamebaniiben Bewohner Mordafri—⸗ 
fa's ac, mweibl.: Wohrin. — Sprchw. von vergeblicher 
Mühe: Bi-en bleiben m. 9. 6%; 17, 178: 1%, 166); 
einen M-en (feltner: Meger, 5. B. Sralsfiein Leg. 1. 22) 
weiñ waſchen (forker Br. 1,8331 x0.), vgl. : (Der M., gegen 
tat Bublitam): Berzeibt und dieſen Ehwanf, | dann malt 
ibe wirtlich einen Men blanf. Plaim 3. 263 %,; Kann 
auch ein M. feine Samt mandeln? Jrr. 19, 29; Daß er 
(Meofet) eine M-in zum Weibe genommen. 4. Ast. 12. 1; 
Vor Harmm Alraſchid verzweifelne | warf ber M. fh... Gin 
gefertert warb frgleih der Neger. Pleten d, 276; Die 
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nm [Mubamebaner] meisen | ver Ghriften Serrise 
Era 2, 52 0. — 0) Dazu: Die Hottentetten Ant 95 
(hmwarbramm, oh baben Re fonft eine ziemlih me! 
riiche Geſtalt. Aanı BbriWeogr. 2, I; Die mehr 
Mafeftät. Kopeiur RE, 10, 36T x., bergl.i wis 
renkaft, m-nsähnlich, sartig. — 2) (f. I) nad ie 
Aknlichkeit, zumal nad der Schwaͤrze, 4.8.: a) Bei 
M-ch, ſ. Albino. — b) Die Untserfitätetart Ireı 
wimmelt ven Knaben, welde man gar füglih dem Sana 
vergleiden fan, .. Man nannte fie M-ın, wahrisenüt 
meil fie, von der Senne verbrannt, Ad turd cine ieh 
Geſicht⸗ ſarbe auszeidhneten. &. 27, 152 ., übrh. 
ſchwarz aueſehnde Perſ. .. B. — Edhemirnin 
E. d.}, auch in der übrtr. Beb. einer Vurgang. Burn 
A. 1, 102 und perfomif.: Bafalt, ter fdmarze Tenfeiır 
PM. | amt tieffter Hölle bricht bermor. ©. 3, 142 - 
ec) von ſchwarzen oter bunfel ausfehnden Thieren Int 
M-en: Kopf), z. B. ein ſchwarzes Bierd: Sem rineha 
Merk, ein fchön getigerter M. w. 15, 113 ꝛc. ein dsl 
ter große Sägetaucher (Mergus); ein Schmetteehr: 
‚„„Irauermantel‘‘, Vanessa antiopa; M., Art Bılım 
ſchneckt, Voluta morio, Bantnatel; @ebänterer 1 
oder W-rm-Binte. Art Stachelicdnede, Mnrex wars 
rgl,: M-in, Met Dattelſchnecke, außen tunkeltem 
inwendig mweißblau x. — d} Gbem.: Metallen 
rate von Schwarzer Farbe, Aethiopse, 4. B.: Ei 
M., A. martielis, ichwatzes Gifmemt; @eirise« 
fel-M., A. auratus, aus gleichen Theilen guiriatee 
Spiefglanzichmefele und Quedſilbers; Rurfır & 
A. eupri, ein Gemenge foblenfauren Kupfer: ıf 
Qurdüilberomis; Platin, A. platinae, metıkı 
ſches Platina in bach fein vertheilten Zuſtant, ab 
zartes, ſchwarzes Pulver; Dueditlber-M., A, me 
enrialis, nam. ſchwarzes Schwefelqueckfilbet; & rin 
alanz- M., A. antimonialis, aus Spitßglanz, Sam 
fel und Duedülber x. Daran fchließt Hch: Tess 
licher oder Pflanzen-M., A. vegetabilis, eine io 
zige, am der Luft zerfliefiente Roble tes Blaientun# € 
— e) burſchit.: ein Stutent, ber fi zu feiner is 
bintung hält, ein „Schwarzer, Neger““, Tolaem, 
f. Anm. 

Anm. Aus lat. Maurns ſtaren it, morelle, (dep 
braun ıc., f. Mereile ?, Merion, Mornell ı<.}, akt. ik 
mör, Der. Munbartl, Mz. Dit Kamelen zır ide 
Man Möhren. Gonärif Sk. 127, vgl. mbr. murre win 
möre} umd weibl. moerinne. Bril. bei Comp: Möhrlein 
mad Urmaich auch Bez. einer Art Bargunderreben, mu d 
„ter Augſchwarze“ zu schören ſcheint, — unt Tfeir. Al 
Vflanze, Satyrum nigrum, ‚‚Mobrentörflein, Brit 
Stalder. Zum. noch Harfformig wie mbe., z. B. I# 
Mobrs. Gerrinus Hih.Schr, 6, 187; Dem M. Ieton: & 
141: Den M. Günther 653; Gehel 8. 255: 4, 57: mild 
6. 11 9.; Dem bleichen Rabtmehr [Madtzeirent. i 
Al und Mabt 2]. Fongni Er, 1,186; Pr. 1,47; 112% 
äbnlih: Shmwarımrhr [Teufelsgefnenit]. $9. — Berl 
Meen babın — Angf, Furt. Volmenn, wohl kamırrk 
vgl. etwa bebr, Mei (durct), 

11. Möhr: j. Moor und Mer. 

I. löhre,f. ; -n; Möhren, lein; ns: 1) Fi® 
jenname, und zwar: a) Daucus carota, eine Dein® 
vflange (nach ber Vertiefung in der Dolde auch Sc 
net) und die efbare Murzel, — dazu: Die wem 
oder wilte, auch weiße M. Efelidh-, Sbmeist& 
iſ. b): ferner: Die zabme oder Warten», Grifth 
oder Rrigeir (f. h), Rlinget-MR.. mit faftiger ab 
ber Wurzel (.Rarotie, M., Mobrrübe, gelbe Band," 7 
2. 197, vol. 1, 181). mit vielen Unterarten, ı. 8: 
Früb- Rn iW. Wert 2. 148); Brät- Mn: Fir 
fen- Mn (Sandwinhih. Ieit. — 55 — 47161, wie and? 
rorbe Mn, mit rothgelber Wurzel ıc., 1. aus: & 
sieben fehr viele Wen in Samen, melde man Eırd 
M-n orer auch Börde zu nennen pflegt. Briten Far, & 
154 ». — b) Peucedanum silaus, Rodfünmt. — 
©) Jalſche W. Laserpitium prutenicum. — d) 2” 
ſcht M. Tordylium. — e) Erp-M., Astragalas em 
erphylius, wildes Süßholz. fyatagelı* 
Thapsia, nam. Th. garganica. — g) #ume: 8 
Opopanax, nam. O. ehironium. — h) Same! 
Sirfbe, Rripel- (fa und i), Sämeins (2) 
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hr weh M., Pastinaca, nam. P. sativa und sil- 
suris, — I) Kripel-, Sreipel-M. (f, a und h), 


iom sisarum, Zuckerwurztl. — k) Sarnen M., 
iler, nam, 8, trilobum. — 1) Sörabri-M., Scan- 
x pecten, Rammlerkel u. ä. m. — 2) (f. 4) eine 


ıt Krgeltuten, Conus daucus. 

um. Abt. morahä, mbt. morche, morlıe, more, ſ. 
und: 2, 2176 unt Sam. 2, 508, vol. Mordel Die 
sr obat Umt. 3. B. noch Die „Meoren. gelten Rüb» 
>, @eiriein, Paitineim ®. dal, Einf Er. 50a und allam. 
FAle, ıx Mobrräbe. 

ft. Möbre „f.; -n: (ſchwzt.) Bläßbubn, Folien 
Xtucerner Bogel, Beldhe, Hurbel, Bapp*' ae., 
I morelle, ſ. Kopt A. 1. 395 M.: Ohm 7. 567; Btal- 
„el, M-n: Teufel. 

Mohr-en: j. Anm. zu Mohr Tu. M.— -enhaft: 
Ger MH 4a, — in: ſ. Mohr I 1 und 2e. — 
14: f, Mehr II 1a. — Möhrlein: f. Mohr II, 
en mt Möhre. — Möhſch: ſ. Waltmeifter 2. 

Möi,möje, a. : (miederb.) lieblich, angenehm, f. 
© Wire. 2. 180; Shüye Helft, 3, 108 und z. B.: 
bein Srübben bier | ift'# mol“ marım. Dudler Genre · 
Keeeftelip 18457 108; Stleg enklich eine ſegenannte 
N Aublung anf... Die more Rublung angewachfen 
Hrırren Sturm. Kofegarıen Ab. 2, 62, val. : ſich 
&Earitig [bebaglich] mahen. Dader Nat.»3.13, 379; 
Kae Orig. I, 109 x. 

*} Möire (ar.), f.; -n: Mythol.: Varce 
bi: 36 Seforge febr, die Men ſpinnen ibr nit viel 
im. *4. 11, auch Mlöre. Platen 4, 144. 

U. Moir-e (frz. meär), f.; -#: Mehr I. — 
4A: metriert, gemobrt, auch jubitant., 3. B.: M. 
Bis, Art Seidenzeug ı. — -ifren, tr.: mobren, 
fern, {. Mehr I, Anm. 

Bloitie (frg. meatje), f. ; -8; Hälfte, nam. Tanz: 
eur. 6. 21,21%. 

Ulöh-er, m., —; uw.; =: ein Sammer ber 
Bifssimmerlente mit eifernem, twalzenförmigem 
Be Gintreiben eiferner Bolzen sc. — »Teren 1. : 

Motafle, f.; -n; >, “us: M. nennt man in ter 
Mites Etweiz weiche zerreiblide Sanpfleinarten ſwohl 
Ci, molasse, weich sc.]. Diefer urferünglic fo eng · 
färerte Rame wart allmäblih ausgerehnt über das 
Ge Bansteingebirge, welches in ungebeurer Maͤchtigkeit 
Keen der immern Schweiz zwiſchen ten Alpen unb Im 
IA Hiizer und fih weiterhin durch Balern und Öfterreib 
Mlser entlang forsfegt. Aber man wentet ben Ramen 
415 yield allgemeinerer Beteutung auf eine große Meibe 
Deeistenfolgen an, welche jünger ale die Schichten bes 
hersrliggen ſind und Boch bereits in ausgenehnten Gegen · 
Ti tem Feſtland liegen. Dolger ER. 122 x. 

Mlilh, m., -(e)&; -€, (-en, Soden Rot. 11126.); 

Ice Zunft der Amphibien (oder Lurche), zu den 
Kesegm gehörig, nadt umd geſchwaͤnzt, im Waſſer 
error im Fechten lebend, |. Oxen #, 431 M.. wo 
‚engeiseilt werden in: a) Walzen M-, und zwar 
Eüige (oder Arm M-e) und vierfünige (mit ben 
Wiangen : Yal-M-e. Amphbiuma, und DOime, Pro- 
B) En? — b) KReulen-M-e, und zwar folde, bie 
Mt Kirmen behalten, Riemen M-e (mit ten Gat⸗ 
Bm: Solten-Mt-e. Axolotl; Aurben-M-e 
Bsshssischus umd Sellbenter, Protonopsis), und 
Bi bie nur in ber Zugend Riemen haben oder die 
Fein Molde (mit den Sattungen: Walfer- M- 
m eihilisge, Triton, und; Wrd- oder Land Mi-e, 
Kerstin Salamandra). Davon giebt «8 dann 
has biionbee Arten, 3. B.: Kamm-M., Triton 
bear: Ferm. M., T. palmatus xc., ſ. Cchudi Tb. 
Arien, T. wigantens ıc., 1. Wegnarr x. — 

Josh wirr meift der an bunflen, feuchten Orten 
Eslarfanter (f. d.) — auch wohl „Beuer- 
atibeint, ter im Glauben tes Volks für ein 
nee uogethüum gilt (ſ. 2, val, Kröte, Rate 

4.) 3. Mor, 11.836; Ibn unlriede der ſengende MI. ! 
Ban ERNHRA, Miher Maitern bin und M-e. | mitten 
Bias San: B. Ian: Sind Da⸗ De hunde 
KEN irage Beine, Dide Bauche. 8, 11, 171: Ba, 
Mae, nein, in ver Hrn dert fißen feinen 
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Deolch Höher Ref. 1086; Igel. M-+ fort von bier! Sälı- 
get Sb. 1, 207; @ ſoll ein gift ger M. in meine Brut 
Lie ſcharfen Zãbne fhlagen! @. 20, 110. — 2} (f. 1) 
übrtr., 3. B.: a) son einem fchredil. Ungetbim, Uns 
thier: Mo träut Der M.“ freiligrarh Mark, 84, das den 
Schag bewachende Untbier (ein Lowe), 1. b: W. 11, 
127 36. — b) eine giftige, borhafte, fchäntliche Perſon 
oder eine Perion als Saftd. des Abſcheus und Hafles: 
Wunberbeid [bie Befcheinenheit] balt Aller fern, | was 
alfeig beiät und Air | um, nach ein N, auch neh fe gem. 
fo kann une fan er mit. 8.540; Mityufluchen | der bauch⸗ 
gen Spinne, dem geſchwollnen M. [dem böſen Richart]. 
Schlegel Mi. III. 4. 4; Binem alten M., ver fie bemacht, 
zur Seite. W. 11,177; So gog ber M. ven Shlnffel | von 
Frauleins Kammer ab, 213 (vgl. a: das ben Schatz bes 
wacende Ungethüm, ſ. Yinbwurm x.). — ec) ein 
Biln lichtſcheuer Finſterlinge: Ketler-M. und Mnle 
fublen Ad im Lichte bed Tages unbebaglih. Demskr. Frub. 
114. — d) wie Kröte (f. d. 4) = Anne: Vin du ber 
Rechte, Meiner Di.? Cham. 3, 198; Ein bider M. ır. 

Anm. Abt, mol, mbb. mol, molle, noch aht.: Schlan ⸗ 
gen, Matten, „Mollen‘. Stumpf H0Tb; Darmadb ging 
er Mollen fangen und reiſt zu feinem Meiſter [tem Teufel] 
auf Die Begienertirben ind Seelfegerlant, Siidart B. 2406, 
im die Hölle, ſ. Ins Mellenreich ober ins Mobitbaut. 
232b, webl infefen die Berbammten in ber Sölie ven gif- 
tigen Ungetbümen geplagt werben, — ral,: Die Bergbewob · 
ner nennen den ſchwarzen Salamander  Mollere”, !idudi 
Tb. 298, — Mad Beachr 2, 270 zu Mulm, Mull, Mull 
(. o., al, Rullwurf. Melt in x.) gchdrig. alfo zum Stamm 
mablen. — Belten Boribild.: Tat er aus Goetbes Aauft 
das im ihm gar nicht vortemmende artrönte Kind meudlings 
meggemoldet batte, Enuhem R. 9,200 — beimlid meg- 
geſchafft. 

Mölde, f.; -n: 4) Mulde (f. d.). — 2) (ohne 
Mi.) Mulm, Mill, Staub: Une ven Inbolren menn 
mit Silber eder @olre | tu Did bereibert glanbit, wird’ im 
ber Sand an M. Bücher W. 4. 47. ſ. mahlen Anm. und 
vgl. nam. sem. 2, 572: Moltten), m., f.; fo aud: 
Dinltier u. dagu: Metterig, multerig, a.: mulmig und: 
moltern. multen = mulmen. 

* Stlöl-e, 1.: -n: 1) (fr4.) Hafentamm, woran 
fich die Wellen breiben (f. Hofe, Eteinkiite): Bon ven 
Moelen“ umd deren Köpfen an. Preuß, Grichfamml. (1%59) 
454 — init. Form der Ez. Mole, m, 3. B. Plauen 
2, 215 x. und feemänniich In daͤne: Mulje. Dobrik. 
— 2) (lat.) Montlalb. — -chäl, f.; -en: „Maſſen⸗ 
theilchen’‘, die Heinen Theilchen, woraus die Körper 
beftehn,, ohne Mückſicht auf ihre Untbellbarfeit (vgl. 
Atom). Pouiker 1. 9, ſ. Meichflümpdsen. — -eflieren, 
tr. : beläftigen, feltner: Ver-m. Immermann ©. 3, 18. 

ANölk-e, f.: -n; ne. — “en, n. (m.), #5 un. ; 
:: 4) mumtbartl,, nam. ſchwzt.: Milch (f. d. und 
11. Melt, Anm.) und alle Milcherzeugniſſe, wie z. B. 
Käfe, Butter, Zieger ıc., ſ. Sialder 2, 213; Unter anter 
rem „Diniden“ wire in diefem Band viel Zieger gemadt. 
Stumpf 4698. — 2) die nach Abfcheidung des Butter: 
fetts und des Kaͤſeſtoſffs von der Mil rückſtaͤndige 
Blüffigfeit: Saure Man oder Man ſchlechtweg; füre 
M-ın (f, Zute), Die durch Lab ohne Sauerwerden 
der Milch abgeschieden werten; M-n trinten (4. B. 
als Rur): Win leiheer Men wird tem bäweriiden 
Kine Die beſte Mandelmilch. Gele: Die IN-e und Zute, 
als brlichtes durſtitillendes, magenreinigenbes Tiſchgetränke. 
Stabt 3, 34%; Hier prefft ein ſtark Gewicht ben fdimeren 
Soap ter Mae. Gaber 35 [ältee Lesart: Shetten]; Die 
DBappite Wien) von ter Räfemafle geſchieden. fanbeirıyld. 
Brit. (55) 10T8a: (57) 234b e.; Milch, von welder pas 
Schmalz erer Butter abgeſendert, ale Stretten ober 
Rn. Ksf Er. 206; Seinen Bauch mit eitel Men und 
Räswaffer füllen. Schaidenreißer 72h — Könnt er, mit 
M-e getraͤnkt, noch Zleiſch auf bie Senden gewinnen, D. Dv. 
17, 925 0% — Auch zur Bez. eines bleichen, trüben 
Anſehns (f. molfig), 3. B.: Mit einem Angeiht wie 
Men. Fanzbein 1, 270 (vgl,: Was für Soldaten, M-ın- 
Geſicht? D. 3114); Dabinter reitfranf Aaup in träbem 
Men | die topenbleide Sonne. Mofen Ab, 67 x. — Auch 
Bißg. 4. Br Itegen,, KAub-M-n 1e., ferner: 
Alaun«, Gitromenr, Kräuter, Benf-, Tama- 


Molucht 325 


vinden,, Bein, Weinftein-Man, nach dem anges 
twenbeten Zufaß, auch Mifen-M-en, werin eim glü— 
hentes Biien gelöfcht wird, als eiſenhaltig Fräftigend 
und baber übrte.: Ubrigens härter ber Krieg nit viel 
flärfer aus ale der Friede, denn dieſer giebt dem Lantmann 
. + CiienMi-en Länger zu triufen als Die furgen.. . @trapar 
zen einiger Kriegtjahre dem Golvaten. IP. 33, 66 3; 
Nah-Mi-en, M-en, aus tenen burd nochmalige 
Scheitung Ir Zieger geichieden iſt, Schotte (ſ. d.), 
vgl. Ciermilch. — -erei, f.; en: Melferei, Milds 
wirtkichaft sc. : Um nie M. will ich kümmern. Freytas Boll 
1. 400; Bon Abfällen ber Kuche. M. x. Candwirihſch. Brit. 
55) 5671. — icht, -ig, a. : molfensbaltend, rähns 
lih, nam. trübe x. Aunachtiſch berunter vom Rare | 
buſcht Meib und m-idr ein Schattengeſicht. DB. 62b; Der 
Wein ift trüb um m-ia. Immermann Gard, NP; Kein mat 
ter wanfenper Geiſt, der beim erſten Aufrauſch kühler Mor» 
genläfte in m-ige Farben gerflieht, ElWagner 9, 53; Did 
und meig wie die Milch einer beganberten Kub. 185 1, 

Möll: 1) m., te); -e, en: a) eine Gattung 
mäufeartiger in ter Lebensweiſe dem Mullinurf (f. d. 
und vgl. Melb, Anm.) ähnlicher Thiere: Tie ii-en, 
Bathyergus. Ohm 7, 713 f., dazu: Der Bläfa-M, 
Georvrchus capenais, Girbet 524 (auch, Sand," Ok}: 
Der Blind M., tie Wartung Spalax, ir 521 (und 
517: Die Blind-M-e, ale Bamilie Spalacini); Der 
Strant-W., Mus maritimns, Oktn. — b) eine Art 
wollenen Zeugs: Maffelin orer M. Muderz. (59) da 1. 
wohl von fat. mollis, f. 2b und Molten. — 2) n., 
-fe)8: -e; 2: 0) Name des nimwegiſchen Biers. Weis- 
ser 195. — * b) (lat) Muſ.: Gaſh. von Dur (f. d., 
und fo wie bies gw. ohne Artifel), Die weiche Tonart 
Cogl. Und): Gin Lied ame M., | der Mlage sell und der 
Sebnfucht vell. Freitigra Mark, 27: In AM. Börme 2, 
121: In Fi. n. — ⸗ec, f.; -n: Mulde (f. d.). 

Mölle, f. ; -n: ne: Bot.: beiokm die Battung 
ber Aprileſen, Armeniaca, dazu: Kirfen-, Mantel, 
Birth, Vlaumem-M-n. 

Möllig, a.: f. mei. 

"Mollufke (lat), &.; -n: Meichthier, — eine 
Klaſſe der Schleimtbiere, ber Yeib von einer weiten 
Haut umgeben und meift mit einer oder zwei Ralf: 
ſchalen bededt, 3. B. Schnecken, Auſtern sc. , ſeltner: 
Dias ausgebiltete Mollufk, Dog De. 1. 7%; Der Mol- 
luft, Bircer Sb. 2. 120; 121 2, auch in ganz latein, 
Form: Weib ums ebne Gebein, wie bie Mollaita nur 
ſchwimmt. &. 1, 263. 

Mlölm x: 5, Mulm ic. 

* Moto tit.), ın., 8; 8: Mole (f. d. 3). 

* Mlolöfs(gr.), m.. tt, en; , en: ein Bere: 
fuß aus drei Längen, audb: Meloſſus. 

Moͤlſch, a.: fehlerhaft weidh, nam. von Obi in 
ben erflen Grab ber Faͤulnis übergegangen, teig (vgl. 
matich Du): Wi-e Kruſchten (im Faulnis übergegangene 
Holsbirmen). Gelb 3, 237 1. — “en, intr. (haben unt 
fein): molſch werten und faulen (f. D., auch in Bezug 
auf das Hilfsgeltw.): Auf dem Boden melſchten ein Haufe 
wilder Helgbirmen. 1, Di xc., auch Zfipg. : Der alten ver- 
molfdten Strauchzaunes. 119 ic. 

Anm. Bair. melſchet. Sm. 2. 571 doal. molzet 
57854, 8. Malz. Anm. Rknf.: Melltiſche Beine [fanlente 
*.). Spore 124 x.; Bin mualſches [altes) Weib. Branfen 
#8, 368; Zu abgetragen, Then zu alteramuiid. 1, 
160 0. — Wal. muliiht,. a.: von dem Beihmad ter 
Weintrauben, die vem rofl gelitten, auch mulſterig ». 
ſmucheln. Anm.) morſch ıc. 

Moͤll, »t, -en, -erig, -ern: ſ. Mole. — 
“tr x.: $. Malter und Anm. — -on, m., -#: un,, 
-$: ein gewalltes bier, weiches, wollnet Zeug, woran 
tie Wolle auf einer oder auf beiten Seiten aufgefrapt 
ift (frang. molleton): Gin M. auf dem birfen Leib. 
ESdatını 3, 268 2c., auch Multen. Multum. m. 

* Möl-üce, £.; m: Gewürzinfel, eig. eine Intel: 
gruppe im indifchen Meer, und danach übrtr. 3. B. 
39. Bat, 2,210. — -um, a.: burſche: berauict, 
voll: M. maß der Uurſch mandmal fein. Alapperadanid 11. 
39 ., bei Volkmann auch fubit.: Rauſch (vgl. hebr. 
sb voll fein). — -B far.), n.. uv.. -8; -8: ein 
PBilanzgenname: 1) ein Kraut, das vor Bejaubrung 
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ſchützt, eig. und übrte., ſ. 9. Or. 10, 305; S4aitn- 
ttitt 49a; Mer pas Sid hat, von bir geliebt zu fein, ber 
barf keines W. gegen eine Girce, W. 21, 65; 22, 108; 25, 
356 8. — 2) (f. 1) eine Art Lauch, Allium moly. — 
-pbdän, n., -(e)6; O; =; Ghem.: ein nam, mit 
Schwefel als Wafferblei angetroffnes Metall. 

* Moment: 1) (lat) n., -(e)d: -e: etwas Bewe⸗ 
gendes, den Aueſchlag Gebendes, Entſcheidendes; ein 
weſentlicher Umſtand (Saupt ⸗ M. ©, 27, 318); Ver 
weggrund sc. — 2) (frz.) m., -(eJd; —e: ter Mugen: 
blick: @s giebt im Menſchealeben Augentlide, | wo ar. » . 
Selb ein M. wart ıc. Sch. 369 ; Wer if im nämlidıen M. 
zugleich | arfafft une warhenp? 56% be. ; Seren Seile MM. 
Daeme 2, 35; Immer wieder war eim Aufall mißtönig in 
tie Himmels» Di-e eingefallen, Ouphom Diat. $6; Finen 
VBonneM.R. 8, 41048. — -an, a.: augenblidlic. 


Mön, m., -8; -e, Mönfe): vralt.: Mond (f, d. 
und Monat, Anım., vgl. nam. &4m. 2, 5%2f.). Achart 
B. 1936; M. und Sonne. Opit 2, 265; Das Alter des 
M-8, Bot Sr. 164b; Meter Sonnt noch Mebn. Jomül- 
ter Kind. 3, 106; 846; Dei Tage drei Sonnen und bei Nacht 
krei Min. Btumpfiäsa; Den Di, im bie Hand fangen. Wriv- 
nee 159; Der M. nehme ab und gm. Diukaräf 1, 15% 30. 
So noch altertbüml. : Gin glanjheller M. 9. 26.2. 165; 
Sonn und M. @. 10, 28%; 393; Der Wann im W. 11, 
85 16. (f, Montag, menig, mönig ıc.). 

Möõn, m., -fe)s; -e: ein Fiſch, Alet, Crprinns 
cophalus:; Altert ber Orefe nennt ibn Monachus | Mönd} 
. . in ber Moſel beiät er Mönnc, bei Köln Möniten, bei 
Duisburg I. 0. Ohren fi. 209. 

* Monade (ar.}, f.;-n: 1) einfache, umtheilbure 
Beitantibeile der Materie, nad Lriemig mit Borllels 
iungsfraft, vgl. Atem und Geifligfeit (2b), w. 25, 
77. — 2) eine familie Heiner Infuſerien, dazu 3. B. 
Haar · Schwanz Man, Boa Diagn. 50. 

Monarch (gr.), m., -en, (-#) 5 -en: 1) Alleins 
berrfcher (weibl. M-in}, Fuͤrſt, nam. größerer Stans 
ten (f. Sieht Il. 2, 48), König (auch übrte.): A der 
AR. bald ein Defvote, ker Tefpet ein Inraun. Sarher At. 2, 
203; Des pfertefnäigen IN-4 som Schwefelpfubl ſdee Ten: 
fels]. Getier 1,263; Meiner angebeteten Main ſEliſabeth 
von Önglant]. 24. 43:6; Daß zum M. bie Kom’ ihm 
[Eäfar] faum gefeblt. W. 26, 6% 2. auch ige. 4-B.: 
Daß ein Gedanken-M., über die Beden regiert [der 
Papfi]. Plate 2. 280; Gare Wit- Pi-en. Schlegel Sb. 7, 
20; Bin Schul- WM. [lchrer, nal. Schulterann]. Gott 
1,42 und verfl.: Due Shulmenarhleim. Samgbria 1. 
210 9.5; Bär id ber Schab, ver Welt- MR. Daumır 2, 23; 
102 x. — 2) Huntename (vergl. Eultan). 9. 2, 194 
v.149. — »ritihum, n., -(e)6; 0: {f, Königthum 1) 
Etand und Würde ber Monarchen; das menarchiſcht 
Prineip: Das Eignal zur Kettumg des Mi-#, Bolkss. 9, 
205. — it, f.; (en: Die menarchiiche Megierungss 
form u. nam. : ein Neich mit folcher, Ggſtz. Republik, 
Ariftofratie xc. Vralt. aber: Begierung eines Monar⸗ 
den, 3. B.: Damit ihr Sohn zu ter „Monarchen des 
ganzen Franfteicht Tomımen müßte, Stumpf 213b; Im meum- 
ten Zabr feiner Momardıei. 2166 16, — -ifdh, a. : unter 
einem Monarchen ftebend; auf Monarchen oter auf 
das Monarchenthum bezüglich, barauf gegründet sc. — 
“fl, m., -enz; -en: Anhänger des Monarcentbums, 
f. Rovaliſt. 

Monat, m, (n.}, -(e)&; -e; -#:: 1) bie Zeit, in 
welcher ter Mond einen Umlauf um ten ganzen Sims 
mel zu vollenten ſcheint: Der Mend mub . . vie M. 
unterideiden . „, er madet den IN. ir 43, 8 m. — 
a) aſtronomiſch unterſch. man bier: Der ſit eriſche M,, 
tie Umlauſezeit des Monds in Bezug auf ben Firſtern⸗ 
himmel ; ver veriediſche oder troptide M., in Bezug auf 
einen Punkt der Gfliptif (den Früblingspunft); ver 
Draben- oder Anoten-M., in Bezug auf feine Kno— 
ten; der anemaliſtiſche M., in Bezug auf feine Grdierne 
(oder Grbnähe) ; ter fonorifche M,, die Dauer eines nöls 
ligen Montwechſels (von einem Neumond bis zum 
andern); Alle dieſe Di-e heiñen Meonkien)t-e; weil 
aber zwoͤlf Montwechſel fat die Dauer eines Sonnenjabrs 
ausmachen, fo nennt man auch ben zwölften Theil vesfelben 
ober bie Zeit, weiche Die Senne durchſchnttlich in jevem Him- 
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meldgeichen vermweilt, M. oter beſtimmter Sonnen-M. — 
b) Der bürgerlihe M. (ſ. a), annähernd nad dem 
aftren. in ganzen Tagen beitimmt, und zwar nam, bei 
uns Sonnen: Mee, Die theils 30, theils 31 Tage haben, 
während ;. ®. die Muhameraner nach Mont: Di-en 
(von 29 oder 30 Tagen) rechnen x., 1. auch Erleuch⸗ 
tungs: WM, Zum. auch nur runde vier Moden, wo 
dann das Zahr zu 13 DR. gerechnet wird, z. B.: Zahr⸗ 
lid Zolgendes verlangen: .. Bür die franzoſiſche Anforma« 
tion menatli 2 Thaler, tbut auf 13 M-e 26 Thaler. Bob- 
ner 3, 21 ,, vgl.: Schen mande vier Wochtn. Irlter 4, 
237. — Hierzu bie folg. Nummern: ec) (f. b) die 
ging ımd gaben Namen unirer M-e find, aus tem 
Lateintichen entlehnt, ber Reihe nach: Ianuar, Aebruar, 
Mär, April, Mal, Zunt, Zali, Angufl, Sertember, Oftober, 
Morember, December, auch: rer Zanker. 1; In dem 
laub gen Iunimens, Seritigram 1. 346. Drs Matenmonzs, 
Blumsuer 1.41. Deutide Namen dafür — wie fie ſchen 
Karl ber Große einführen wollte — find dagegen nicht 
turchgetrungen und großentheils auch Ichwanfend und 
Berwirrung anregend, |. Crimm Gich. d. deutſch. Epr. 1, 
79 f. und Bremer 2, 55 if. mie auch Lampe Berbeutid. 
122 f. und Ifipg. — d} (li. b) Der Anfang, bie Mitte, 
tas Ende des DN-4; Ihe Geehrtes nem L2ten tiefes M-4 
[aw. abgekürzt: Ad. M.“], vom 201: vorigen I-t [qw. 
abarfürzt: „wm. M.']; Am Atem mädften ober fünftigen 
mis Jabgekürzt: „EM. ]; Dicker, ver laufente, ter in- 
ſtehude Mz Am vorigen, vergasanen, — im nachſten, fünf 
tigen IM, ; Zeven M.. alte ger De. (ſJ. d) erſcheint ein Heft; 
Bon N. zu Mi, ; Ich bezable dort, Alles in Allem, für den 
m. 10 Thaler; Gange M-e lang. Engri 12, 163; Das 
Wenfie, wos man bört, iA immer malt [Then einen M. 
alt]. ©. 7. 61 1.; Der Mi, December tft fehr kalt, if ver 
beſte (ter Haurt- Mi.) fürs Geſchäft, war dies Jabr febr 
flau fürs Geibäft; Der Adſchluß ven i-4, ter Rechnmung 
Des im M. gemachten Gleidafte; Ib babe kurzlich ven 
I. Aulius won ter jemaliden Kiteratur-Jeirung durchgeblät · 
tert. Anedel 3, 37, das in dieſem M. erichienene Heft der 
Zeitſchrift se. ; Die Aram I im Nebten IN, ihrer Schman- 
gerſchaft, auch bloß: Sie iſt im ſiebten M., vgl, Sieben: 
Mee⸗Kind ae, — dA) Formbem. (ſ. Moud A): um. 
neutr.: Das macht aufe M. 5 Thaler; Der raffe aufs M. 
ein am eriten Tag. Mäcrer 1, 79; Ni er eim M. [alt] war. 
Ron, 10n; Ein M, lang, BE. 164 ıc., nam. als Zeits 
maß. — Nach Zahl, in der Mi., als zufammenfai: 
ende Maßbeſte, oft und durchaus regelrecht uv., wie 
Zahr (f. d. Anm.), obgleich Flerion beute nicht fels 
ten it, val.: Der Mater hat tie zmdif Di-e als Genien 
bargeftelle [vereingelnd]; Gr blieb zwolf M. dortz @s if 
ſecht M. ber; Heut vor zwei M., heut uber zwei IR; Gin 
Kine ven trei I. x., in welchen Bſp. fleftiertes M-e, 
en oft gehört wird; Wenig Mi. nad erfolgten Frieden. 
Sorker 8. 1, 228; Bund M. verweilen, 232; Künf Ne 
eorber. 233; Seit zweem Wi-en. 5; Bier M. mochte bas 
Roblen | ale fein, @, 5, 218; Huf ſeche De. 25, 18; 
gwei Ne. 23; Abtjchn M. 23. 255; Neun M. Oltarius 
Reif. 337b u. Dagegen: Sechs Me (u, ſ. Run.) 
Find eb heute. 6.6 9x. Für: 3, 0,9, 12 M. ur 
Belt. ver Zeitdauer gilt häufiger: Y/,, Ya, %,, 1 Bahr. 
Kerner (f. Win II, Anmerf, fe): Se ein Dienater 
ſecht. Ptus Dinf. 2, 198, vgl. : Binen M. fünf eder ſechs. 
Manpeiste 28m ꝛc. Merfl.: Um ein MAlein zu fung. 
V. 8.2, 154. — 2) gu. — Menſtruatien, monatl. 
Reinigung, M-s:Flus (vgl. Blume 2r): Beförpert, 
ille und treibt | Schweiß, M. und Urin, Günther 383 ıC,, 
f. Mond $, 

Amm. Gurk. menöths, abt., mbr. mänöt, verkürzt 
mänet, mänt, ans geth. mena, abt. müno, mbr, mäne, 
der Mont (als Gimmelstörper), oval. fir. müs, Mon und 
Di. (dick auch mäsa), gr. 0», Mond und Di., lat. men- 
sis, U., ruf. wbeams ac., zum Stamme ‚.mellen‘' gebb- 
sent, ter Himmelslörper alt Zeitmaß vgl. nam. lat. men- 
aus, als Bartic, sen metiri, meifen, mit mensis und ruf. 
nbpurb. mefen 10.).— Kür den bimmelstörper ift Die Form 
Mon df. d.) vrolt, und dafur Mond eingetreten, — bas 
in der urjpr. Ber. (M.) jept nur noch ber gebehnen Rede 
angehört, — wie fun mb. mänöt, mänet aud den Him- 
melskörper bet., wgl. ned nbe. für „Wenn“: Wenn ber 
Donat Hein ih. , . Ben neuen Monat anbeten, Eppra- 
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darf 567. — Ultiränf. Schreibw. (J. B. no& bi Inu 
Monath. 

Zuſtzg. ſehr zablreich, ſ. [te] und das dert Ütten 
wovon wir nur die heute üblichern auffükren, kitıy 
mehren nach den folg., vgl. auch bie von Fahr, Zur a 
{mit der Nebenf.: Mond): Auaftr, Aut: dc 
N, d., Anme), ale der Ernte-M. — Blbthit— 
Monat —, Übrtr. Zeit ter Bluͤthe: Hell. au isn 
Binrbenmontes, Mattkifen 75: Da bas Aränleın in 1a ® 
ker weiblichen Echönkeitderehe eintrat. Mulins, — dri 
Juni. Opis 1, 23. — Ghrifie: December, mas a 
Ehriſtfeſt. — Dönnerz: worin es viel bennert, ug 
und übrtr.) Gewitter: M., nam. Zuli und Arastı) 
Lieien furgen Monneflunzen aus unierm Eebemt-E., ich 
nur arbtumbswangig Tage bat und micht mie bie Dot rund 
treifig. IP. ; Die De des Sebent, im weichen tu Sara 2) 
ten erteadhen, 21, 123 x. Abnl.: Regen, Hei. Si 
Wine, ıc. 3. B. in dem Kalender der frj. Rad 
— Drächen- [1a]. — Gie-: vgl. Denn: a 
Winters M.: Im Gismens. 8. 14, 45. — Ürliie 
tungäs: ein bei einigen Bolfern geltenter bias 
licher Monat von ber eriten Micdererideins: a 
Dionde nach dem Neumond bis zur folgenten Du 
ericheinung. — Ernte⸗: Augſt⸗M.: Im rss 
Unland 422. — Fällele: Monat der Aafenin:# 
Rafteimend der Sararenen. father 8, 2a — Art 
Monat der freude: Die Kunse vom geſebnen Amt 
ber Tiblieht don Keumenb | uns bringt deu Ärwement. Ede 
Dat, 1,539, — Arlblingss: ein Monat in 4 
ling (eig. u. übrtr.): Die erei Be; Die dem ud 
sw. Bei apa = Arril, während er temydk. fu il 
bei Karl d. Ge.) für ben März anſetzt. — Orr 
ters: Denner⸗M. — Haupt- llel. — Aul 
Hetligen⸗: Ghrit:M. — Hfrbits: ni. 
linges Ma: Die fonnigen Sommer unz &-t. Kaın 
2, 70. Eperiell: der September if. Benene 2 5%. 
Heüs: Zuli. Opis 2,64. — Könige: m“ 
wonnige Zeit (f. Roſen⸗M.), nam, du —J 
Zeit nach ver Verheirathung, als einer bei. ſaiena 
Zunge Satten „ . mögen ja fi feine Hymigmente mein 
©. 22, 317; In jemer Zeit, melde man ihr Bass 
ber H. ener Alitterwocden zu nennen pflegt. Geslis IE 
2, 1023; Kohl 9. 2, 272: £. 12. 146; Mile Bi 1 
Mögge Rech, 3, 105; Kiereurd werden Sie ir dt 
Ihr ganzes Erben auadehnen und Ihre Aran x. Yoneic K 
1258. Auch: ein Momat, in dem die Bienen eg 
fammeln. Campe. — Zohaͤnnie-: Jun. — IM 
tens [1a]. — %ibenss: das Leben als acı \E 
Frift nach Monaten gerechnet (vgl. Lebensjahr): S 
wii du mir bie mir ned bleibenden wenigen It !e9 
sc., 1. Donmr-M. — Linzer: ſ. Brüblingeh. * 
Märters: ein martersollee Monat, 4. B.: To 
ten Wonne od, lvielmehr für mich] IR. Ip. dar ı A 
— Mönbten):: [1a]. — Öfterz: Aprıl. - 30 
gens, Metfs: vgl. Donner. — Nenr:! iM 
M. — Romer-: 1) eig. die zu den Römer; 
beutihen Königen von den Etänten bemilligte ot 
liche Eteuer und dann auch: eine won ibnen nad 
Tem Fuß bemwilligte Steuer übrb., 3. B.: Be 
über 200 N. in einem Zabr son Raifer- una Ks ME 
Kreifebwegen erfordert werben. Erbezi. 106; I0i. BE 
153 x. — 2) urfprüngl. im Wortipiel zu ke ..% 
aufgeihlagnen‘’ R-en (1): eine Art Hodaunc® 
Fichtenberg Dog. 1, 108 1. — Röfene: ein Ataute 
Moſenzeit (ſ. d.), eig. (Juli) und über: Tief 
Mee meiner jungen Breibeit, welche mit ben Hazya 16 
der deutſchen Areibeit puſammentrafen, waren füd. Jenna 
42, 182; Im Rofenmond und in den fdmäle Isa 
wenn Sirius wuthet. W. 15, 215; Gagedera 3, 944" 
Scälte: ein eingefchalteter Monat, ı. ©. 2% 
Kalender, vgl. Schalttag. — ES hidjalss: un ® 
Schicjal verhängte Zeit, nach Monaten gender: @ 
+ | tie Schickſalemonden umgerelit. U, 3. 13% 7 
Schneee: ſ. Donner- M. — Eömmersi li. get 
M.) iperiell Juni, übrir. : Gin hakiset Rinde #R 
mwaden, | wenn's in die Semmermonke jhen, Bier An 
Sönnen: [Ha]. — Weines: Dftcber, Biynk: 
Ian erfrenlichen Weinmont. Platen 4, 70; m. 13, 1°” 
Minds: f, Donner D., ſpeciell Nowenber. — =!" 
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er: 1. Früblinge⸗M. (val. Drasde 2, 566). — Wins 
ee: Bee. — Wirtwens: die Zeit der Witt: 
öheit, nad Monaten gerechnet: Die langen BWittib- 
ger erimug fir mer mie Mb, Plan 4, 268, — 
sölfs:: Deceinber, 3. ®. IP. Bat. 2. 257 *ec. 
lönner: ein wenniger Monat (f. Marter-M. und 
1.8 2,265), nam. Mai (bei Karl d. Gr. x. 
onemändty Monat der Miefenbeitellung) u. &, m, 
Monat-ig, a.: in Zfkg. , meiſt (minder forreit) 
6 wei (ſ. d. 2 und val. jährig neben mhd. 
ash) riet: Die Mesm-e Stpungsyeriede des Stadt. 
vctaciste. Puslichd (1955) 2; Diele viergehn-m-e Haft. 
x. tiefen Monat, 14 Monat während ı., vergl. 
salt.: Im ter @röße eines breimonigen Kalbe. Epprn- 
.— "lich, a.: 1) ſich jeden Monat mwiebers 
lmt iral. jährlich, taͤglich .): Gr rief fie zu m-en 
Semmkünften in fein Pokal, S. 26, 288; Sie fomumen 
zil-m. zufammen ; @ie erhalten m. ibren Sold ı. — 
Int menatig (f. d.) in Zffeg. ober mit Fortfall 
Br, „ein (fd. U IK), 2. B.: Nah einer m-en 
besöisım Reiſe. F. 3, 155, bie einen Monat ge: 
ser: Bean er meiner Armee einen m-en Sold entrichtet, 
His, Sold für einen Monat; Daß er meinen Trap- 
IK bericm-en Geld ausjable. er.; Wührent bet 
eriuen Arantenlagert. ©. 17, 94; Bei einem adıt-« 
de Aufentbalte, Gembelnt KlScdır. 1, 1; Nah adt-m-er 
Jarueg, Oltarius Reif. 336b; Rad einer menn-m-en 
mtrz. Pehel Br. 1, 71; Mit balb-m-er KRüntizung ıe., 
ES wentlich 3, 
Blöad,m..—{e)8, (-en); —, (em) ; -Iein ; s, -8s 
roll, mundarl. Münb): 1) Klofters, Ordensgeift: 
2 isıl. weibl, Nonne): Die firengen Drdensregeln ber 
2 Dr D-e (im Klofter) gelobten Armurb, Keuſchheit une 
uam: Daß des Ritters Bortbeil | Gefahr nicht laufe, ſpit · 
hen R., | ten albern M. £.Natb. 2, 1; Sollmit biejer 
2 | teralte Aberglaube wirdertehren ? | der M. aufs New 
Bridtm? 34.1376 [ie Papſtihum ıc.]; M-Iein. ©, 
#3 x; Bine M-en. Gamonn Gib. 236; Wirslai 1, 
9 Werner Srhr. 48 a0; Unter aller ftintennen, laufigen 
Psenr Münden und Bettler Fußen. Luther 6, 8b (val. : 
BcHante, 8. 22b u. 0). — 8) Sprdw.: Das 
Emaht mibt den M,; Berzmeifeln macht einen Miünd. 
© 3, 1546, Verzweiflung treibt ins Kleſter; Den 
6 im Pad ergreifen. 1, 3676, Ginen überweifend 
Maren, und nam, : Qinem einen M, t. 1,271), 
D-r (Wilkemm Sag. 1, 1%5; 285) Reden, = ben 
den ff. d, 1e) Rechen, den Gfel (f. d. 1) bohren 
if) oder zeigen (Gods ©. 1, 205), bie Feige 
23) zeigen »e., durch eine Geſte verhöhnen und 
Keerallgemeinert, 3. B.: Sie wollen erhorchen, auf 
Ic det fie cuch wieder ben M. fiehen Euch hoͤhniſch 
2 wriepen] fünnen. Vweber 1. — b) Zſſzg. 4. B. 
Yin verſch. Orben: Barfüßer- oder Aran- 
laser», auch Klopr; Bettel-; Dominifanerr; 
Jeriners; Rartbäufer-M. ıe., ferner 4. B.: 
%, | baren fein Beiht-M. [Deichte hörender M.] 
Austen Tann, ad. 3976; Berg M.. ein Bergaeift in 
Beaismht, Müsipforth Her. 132, auch: ein aufeinem 
Yırkender M., vgl. Bergpfaffe. Lahr SW. 28, 130; 
IE-PF, une Barbarn. V. 3, 58, halbe Di-e, moͤnchs⸗ 
Iide Berionen ; Der Fronentragenee Ober M. ſPapſi] 
7 feinen purpurbemäntelten M.· lein [Kartinilen]. 
E1.%,52; Nas vertroß mih von dem Teufels-M-e 
Kelslteu, verdammten ıc.]. &. 28, 24190: Dieſen thie- 
Itesen Walt ıM-en. Fotintrantt Or. 2, 28 10. — Aus 
Ars find die folgenden Iervorgegangen, thetle et- 
(ea M. im Ausſehu Ahnliches bez., tbeils mit 
alungauf bie gelobte Keuſchbeit einerieits, andeers 
Vaaf kir ben M-en voraemorine Unfeufchheit, val. 
EP, Menne, Matrige und Patrige, Balgliefe, 
eiziriehe, Mutter 2xe. 4.3.8. : Diele Becher Imemit 
Ye Wefankheir „ Starten im Reller! * ausbrarte] waren 
zu. Eifel, Heimen und Meae und sine Yen 
dm Sof Bar ud Wefbanffenheis ber Ungehorten. Jahn 
Bu 2 ein Wallach: Amei rücttar 
Bea kenten eei Tuaflige junge Re vorne, otikrif Gi 
1; Yu Amt, fe man zum Rrieg braoukt, tie Sollen aicht 
34 len; deon wa (Äinen ausgemorfen ih, »erlieren fie allen 
LIE und wortipielend mit 1: So fc 


Monch 


Sort gelobt, daß ſte nur Munche: mie ſellten fie erft thun, 
wenn fie Hengfle wären? Sinkgräf 2, 74. Im Billerthal 
auch: ein durch Unterbindung ber Hoten faftrierter 
Bienenbod. stm. 2. 594 und bei Spar = Gunud, 
Kaftrat, 4. B. auch: An Worten it er M. [feufch],' au 
Taten if er Hahn [geil]. Sogau if. 5, 220), vgl.: Die 
Nunn [Ronnel, eine Stute, welcher man die Bärınutter 
ausgeichnitten oder durch einen angebrachten Drabt bie 
Beſchaͤlung unmöglich gemacht bat. Sqm. 2, 699; fer: 
ner: mönden, tr.: faftrieren, 4. B. Gemöndte [Mar 
fträten]. ®. $. 2, 28 v. 121, nam. Pierte (walladıen), 
ferner: Sin nunnen [nennen] ... Man ſchneitet kem 
Sauen aud, Eppendorf 66. — 3) Bauf.: a) dl, mäfelnAc) 
bie aufrechtſtehnde Spindel an einer Wendeltrenpe; 
fermer bie ben Knopf tragente im Giebel eines Gebau⸗ 
tes, 1.9, — b) M. und Neune: Dadsziegel, Die abs 
wechfelnd mit der fonveren und mit der Fonfaven Seite 

elegt find. Our Arch. 349. — 4) Botan.;-a) eine 

flanze oder ein Halm, ter blüht, aber nicht Frucht 
trägt. Sparr. — b) Die gepflegten, platten Saflot · Stoͤckt 
nennt man Nonnen, bie ausgearieten ſtachligen aber Mi-e. 
Urmnih 459. — c) Leontoden taraxacum, Löwen⸗ 
jahn: So wire der Bapit zur Puppenl-) und Toftblumen, 
&. i. zu einer ſolchen Blumen, bie Morgens mit der Sonnen 
aufgebt, mit ihr wieder untergebet, wie biejelbige gelbe Blume, 
karaus auf den Abend ein ſticbender fabler DM, wird. ſathet 
SW. 60, 182, vergl. bei unnnich: Pfaffen⸗, Papens, 
Popenblume, Mönibefepf 0. — d) Hafel-M., Ası- 
rum europaeum, Haſelwurz. achn. — 5) Buddr.: 
ter fehler, der durch einen fog. M-8:- Schlag entftcht, 
wenn auf die Form nicht genug Farbe aufgetragen 
wird, wodurch dann Stellen nicht oder zu blaß abge: 
brudt werten, mit Bezug auf die Ölage ber Mi-e 
(f. 10). — 6) Büdienmadı.: ter Nupring, d. i. 
der maffive eiferne Ming, ber, wenn ber Hahn und bie 
Studel auf Die Zapien der Nu getrichen werden fols 
len, auf ten ſchwaͤchern Zapfen geſteckt wird, wie auf 
den ftärlern eine eiferne Hülfe (vie Renne), worauf das 
Ganze in den Schtaubſtock geipannt wird, — 7) 
Glashütt.: Pi-e, Die gw. Mrjneigläfer, laͤnglich, 
mit furzem Hals, Gals.: Ronnen, Röunden, mit 
rundlichem Batch u. langem Hals. — 8) Hüttenw.: 
der Stempel, womit Die Kapellen in die Ringe (ober 
„Rennen“) feitgeftoßen werben. Mitfherlih 2. 2, 325, 
fo 3. B. auch bei ter Bereitung ber Echmelgtiegel für 
Gupſtahl se.: Nonne, bie Form, deren Höblung ber 
Nußenieite des Tiegels entipricht und; M., ber der ins 
nern Seite entforechende, der in die Nonne hineinge⸗ 
druͤckt und barin umgebreht wird. 59 ; Karmarid 3, 346 
ꝛe, Ferner: bie beim Schweißen bes Stahle ſich ans 
fegente (bervorragente) Schlacke. — 9) Waiferb.: 
M,, Baffer-M., der aufrehtfichnte Spund oder 
Zapfen im Ablaß eines Teihs und dann auch: ter 
ganze Ablaß. — 10) Weinb.: eine Fable Stelle im 
Weinberg, Blöße (f. 3). — 11) weitm.: bie noch 
jungen Enden tes Hirſchgeweihe. — 12) Zoolog.: 
a) Name von Vögeln, z. B.: Ein Di.» oder Grasmüden 
paar. oßoen Maje 3, 469; Der Schwarztkerf oder Blatt» 
M.. Silvia atrienpilla. Open 7, 34, vgl.: Der Blatt» 
Dt., ter ba drinnen fin den Manfenj tiftet. Auerbach Oo. 32; 
eine Art Meife, Parus palustris, Aſch-⸗, Öraus, 
Moͤnch⸗, Nennen Weite; ber Geierfönig, Vultur papa, 
utten⸗, Möndhsgeier; Beier. Drenfen A. 1, 345, 
ferner: Machetes pugnax, Braushahn; Die Ringel: 
gans, Anser monachus x, Vgl, im Mortfpiel mit 1: 
Gegen Dempfaff, Kreugſchnabel. M., Kardinal une fonfliges 
Sirchiengerögel. Demoht. Stud. 343. — b) Art Haifiſche, 
Sımalus squatina, dal.: Gin Pieermönd ,., ein ielt · 
ſam Dieermwunver. Unt Th. 228. — c) mehrere Schmet⸗ 
terlinge (Gulen, Motten), auch deren Maupen: Brau- 
ner M.. Nootus verbasech. Uber tem Kopf rat ein Haar · 
fchonf wie eine Kapuze berwor. Shen 5, 1280; Grauer M., 
N. umbratien; @ilber-M., N, artemisise x, — d) 
mehrere Schnedten, 3. B. eine Kegelichnede, Conus 
monschns; Der braungefledte M., eine Walzenfchnede, 
Voluta pertusa x. — 13) ein Brummfreifel, ent⸗ 
iprechend: Romne, der mit einer Handhabe veriehne 
Solzring, in ben Die umwundne Spike (ber Fuß) des 
SKreiield hineingeſtet und dann mit einem Ruck bers 


Mond 327 


ausgezogen wird, Andrerſeits heißt auch ber Hohl⸗ 
freitel ſelbſt Nennt (oder Nidel), vgl.: Das Ronnen, 
Kreiſel · ober Teufels · Gerauſch [bei ner Aujtultation). Doc 
Diagn. 408; 98. — 14) ein Bettwärmer (Warmſtaſche 
x.), frj. moine. 

Nam. Mus griech. zoreyos, abe. munich, mhk. 
münich, munch. 

fen. f. Ib und: Blatt, [12a]; @ele- [12a]; 
Hofel- [Ad]; Meer [126]; Blatt- [12a]; Zitter [12c]; 
Baffer- MR, [9]. 

Möndh-clei, f.; -en: ſ. Moͤncherei. — -eln, 
intr. (haben) : f. möndjen Ja. — -en: 1) intr. (haben): 
Mönd oder moͤnchiſch fein oder (ſ. Aiſa) e6 werden: 
Ich gebe, was da ledert, | fhulmelftert und fatberert, | id 
gebe, was da möndet | nnd mas da vfafft, dem Wine, 
Panmır H. 2, 91, bei Shane auch: möndeln, — 2) ır.: 
zum Mond machen: a) zum Kloöſtergeiſtlichen: @in 
Kine m., ſ. Srith und val.: Entrm., bes Möncthume 
entlebigen, 3. B.: Frater Alerxius gab mir bie Kleitung 
eines Geiſtlichen. . . Ah entmenchte mich ſegleich une warb 
wieder Dann. ©. 25, 36; Daß bie Münde ſelbſt zu dem 
keilfamen Werte ihrer Gntmöndung . - willige Sänte bieten 
mwärben. w. — b) faftrieren, wallachen, ſ. Wönh 2, — 
-erfi, f.; en: das MoͤnchsWeſen, «Leben, möndiide 
Gefinnung, mönciiches Thun (meiit veraͤchtl.): Die 
Anfänge ber Di. auf Arbes, Falmerener Dr. 2, 18; Die por 
tische Aicetit und M.. die and biefen Worten [Tiefs] frricht. 
Srroinus Bit. 5, 657; Daß Zedermann zu Piafferel und 
Muünderei gegogen wird. further 1, 315; Daß fie aus tem 
Foangelio machen eine äußerlie Heiligkeit ober nen DI under 
rei in gtauen Höden, 5, 1322; All unfer M. 2500; Taf 
wie unfer Leben ſchaͤndlich zulſgeſbracht in ver M. 6, 2208; 
Ihr M. an Ehriftus Statt ichen. 3710 9r.; In Zeiten der 
M. und ber Aufklärung vor une nad ter großen Amigeation, 
YoMüber 16, 275; Die M. trat wirber in ibren grafieften 
tler. Seume Sy. 367; 88,63; Der Heuchelei, ver M. um 
dem ganzen Meiche der Gettin Dummheit. W. 35, 145 ı6., 
bei Ssonet auch: Möndelei. — haft, a.: moͤnch⸗ 
artig, ſ. möndiih. — -heil, f.; 0: Moͤnchthum: 
Das Hecht ver Menſchbeit (el ehmmürbiger als pas Geſeß ber 
Di. dweber. — fh, a.: ten Moͤnchen eignend, im 
Weſen, in ter Denfungsart ter Mönche oder tes 
Moͤnchthums gegründet, dem Möndsfinne gemäß ıc. 
{meift verädtl.): Wan bauete in dem ſchon bamalt wal- 
tenben ... Wöndsfinme eine Finfienelei . . . Rad jenen m-en 
+. Anfichten Heivete Ab eine Gefellihait , , in weiße Rutten 
ie. &. 27, 453; Rube, bie in einem ſolchen m-m Speiſe · 
faale ofmmaltet. 31, 55; M— Verdummung. Oupkow R. 1, 
91; Ein kindiſcher, gothiſchet, m-er Dig. £. 11, 196; 
Bilder Aſth. 2,264 ac., vgl.: Wo if das Möndhmäßfige 
in diefen zwei Broben? F. 8, 497; Möndhbafte RArufd- 
beit; Mas ein möndli Haupt ſchwärmt umter feiner 
Platte. Alachait x. — -Ihum, n., -(e)d; 0: das 
Moͤncheweſen: Das gefeplih eingerichtete, reformierte M. 
Sallmeraner Dr. 2, 31; Die Binführung tet Stadt ⸗Me auf 
vem Sagion-Dret. 30 [wonach tie Mönche in einer ſtaͤd⸗ 
tischen Mloftergemeinte leben]; Gin gewaltiger Gegenſaß 
des Ritter und M-#, ©. 25, 136; M. Wfafferei, Onphon 
3. 2. 192; Die armen im tiefen Schacht des MI-8 gefent- 
ten Dtenfben. IP. 31,33; Unter ber eifernen Zuchtruthe des 
M-E erwachſen. 34. TS6b; Wür Meitbeit, Schön’ und 
Kelvenruben | bersfcht M. jept und Rittertbum. V. 4, 162; 
gäntl. 1, 128 10., auch: Daß das Monchs thum fein aus- 
ichliehlih Arifliches Intitut if. PPiertelj. 1,1, 210 2c. ber 
bie Fortbild. ſ. Adelthum. 

Mond, m., -(e)8, ſ-Ven, -ene}: -e, (en); Moͤnd⸗ 
hen, lein (el); +, -edr, -enz: 1) Matt des veralt. Mon 
¶. d.): der Nebenplanet oter Satellit (Trabant) ber 
Ürbe, ber für biefe mach der Sonne als tas größte 
Himmelelicht ericheint, Die Mächte in wechfelnder Ge⸗ 
ftalt erleuchtend sc.: Der M. gebt auf, gebt unter, it 
unterl-gegangen)., scheint, leuchtet, glänzt bel, ſchlumert 
filbern; Der Sein (f. u.), das Licht, ber (Bilder) Glanz. 
(über) Schimmer bes M-eb; Der M. leuchtet mit frem- 
dem, — mit einem von ber Senne erborgtem Licht; Der M. 
ift Har, Beil, bewöltt, Hat einen Hof (ſ. d. 2a) um fih; 
Der DM. behielt immer einen Schein (ſ. 0.) um fih. @. 23, 
37; Der M. ift verfinftert; ine Finſternis oder (Htliefe des 
MN-16; Das Alter ea Mes, ſ. M-e8:Nlter; Die Phaſen 
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Ki. Bd.) des Mid; Der M, im Neulicht (ſ. d.), im Boll, 
Licht; Der meue, ver volle Di., Der halbe Di. ; Das erſit. 
das lepte Diertel des Di-#; Der abnebmenbe, der zunchmende 
oder wachſende Di.. auch (vgl, 4): Bet ab-, zumchmentem 
oder im abe, zunehmenten M. »c., zur Zeit, wo ber M. 
ab, zunimmt »c.; Tie Fleden bed Di-6 oder im dem Wr. 
ficht bed M-en, Gelert 3, 60, die dunkeln Stellen, vie 
von den Bergen und Thälern im M. herrũhren und 
etwa ein Geſicht vorftellen, im Volleglauben auch auf 
einen, Manntm N.“ (f, I) gedeutet: Die Scheibe, bie Ziel, 
tie Hörner (T. d. Ga) tea Di-es, z. B. V. Dioih. 2. 58 1r.; 
Diana, die Höttin des Wied, — Der M. in aller Melt 
muß fcheinen zu feiner Zeit und Me Monat unterſcherden und 
233 Zabr auatbeilen ; mad dem M. rechnet man bie Achte; «6 
iſt ein Licht, das abnimmt und wieder jüinimmt, ee machet 
ten M., er waͤchtt und veräntert Äh wunterbarli. Bir. 43, 
“fl. se; Sab man. . wei Re am Himmel. Altris Der. 
1, Rare, 11; Ihre Neigung au dem werben Manne | if 
ideen anbern Leidenſchaften aleib. | Eile leuchten, wie ver 
Rille Schein dee I | dem Wandrer fpärlib auf dem Prad 
zu Nacht, | fie mirmen nicht se. S. 13, 169; Mir dit ch, 
zent ide mar am dide, | woie in wem M. zu fehn: | ein filter 
Friebe fommt auf mih. 1,79; Der Mi. dat blaffe Ange ber 
Macht, ſchaut mit Wehrnuth darguf binab. Deine Keil. 2, 202; 
Mach dem RewMt—e ſehen wir ten M. immer langer in ben 
Abend ſunden am weſtlichen Himmel, nah dem Boll-M—e 
aber feben wir ibn immer länger in den nächtlichen Diersen- 
unten auf der Dfifeite bes Himmels, Fittrom 208 (1, Abend: 
M.); Selbſt wie ein Traum der Sonne lag der M. uber der 
in fi aefebriem Traummelt. Mavatis 1, 71; Lmter gewiffen 
Umihineen, in einem geriffen Zeichen des Mt, W. 1, 171; 
Devor ver M. zweimal ſein Geſicht verändert bat, 1%, LTL, 
in weniger als zwei Monaten; Daß Hd ver De. nicht 
zweimal änzern fellte, ehe sc. 16, 52 0. — Auch iprchm. 
und in ftehnten Ma., 4. B.: a) bibl.: So lange ie 
Sonne und der AR, mäbret. Pr. 72, &, fo lange bie Welt 
fteht, val.: Wie ver M. fell er ewiglich erbalten fein. 8%, 
38; Bis daß ter M. nimmer ſei. 72,7, bis ans Ende ber 
Welt sc. — b} Hier unterm R., in Diefer irdiſchen Welt, 
vgl.: Ariſtoteles theilte Die Welt ein im dit Welt umter une 
uber tem Mir. In dieſer if Alles unveraͤnderlich und um« 
vergaͤnalich, in ſeutr enificht Alles aus ven vier Glementen 
uns Sehre wieder in Me zuruck ac. W. 25, 362; Mies... 
unter der Senne, wie man von Aluert ber jagt — eder umter 
tem Ne, wie heutiges Tages Die ſchöͤnen Geiſtet au jagen 
rflegen. IS ater Und. 1, %; aber auch: Aller wechſelt 
unter dem Die, 4, 243; G9 kann ja nicht immer fo blei ⸗ 
ben | bier umter dem wechſeluden (|. c) M. Mosebue; Unterm 
En. it leiter Ricbrs vellfommen. W, 12. 182; 153; I 
witer: Weil doch unter dem M. und uber dem M. Kicts 
ganz vellfommen id. 31, 469; 34, 106; Der 1# giebt gar 
Nichte, das dieſen Ramen verdient, biedfents des IN-eA. 17, 
84; 8, 248 7, 1. untermenblich, val.: Der würte für 
einen aus Dem AN. beraßgefallenen Menſchen adgeicken mor- 
den fein. 1%, 47, für einen nicht bieler irdiſchen Welt 
angehörigen, in ihr Beſcheid wiſſenden ze. ; 85, 137 0.5 
Tiesieltt des großen Huntshterns [in dieſer Welt]. 34. 44. 
— ec) Beranderlich, wechſelnt, unbeitänsig ıc. wie ber I, 
val.: 38% nur fo ein @infall, wie er ihr mit dem M. zum 
tommen pflegt? Göfer B, 197, ſ. Laune, Anm. ; ferner: 
Wie hätte #8 ibm einfommen können, mit einem allen Sprich ⸗ 
worte zu reben, dem [fets wechſelnden) M-e ein Kleit zu 
madıen? F. (@ubrawer 2, 116) 2c., dad Unmögliche zu 
verſuchen (f. 4). — A) Nah rem M. greifen, das Un⸗ 
erreichbare wollen, im feinem Wünſchen und Begehren 
fein Maß fennen, Saltgel Sb. 9, 50; Den M. mit ten 
Zahnen paden. das Unmögliche [f. e) wollen. — e) 
Segen den M. beiten. von ohnmädtigen Schimpfern ıc., 
val.: Daß ibe des Hauſes Schpaffnerin | entgegenbeulet wie 
tem M. der Hunde Schar, S. 12, 173. — 1) Der Mann 
im M., etwas uns fremdes, uns nichts Angehndes; 
An Ginen nicht mebr venfen als an ten Mann im M. W. 
12, 35, garnicht; Ihr war ber Dann im M. fein unbe: 
taunter Dreckf.: unbelanntes] Wefen. 11, 247 x. ; fer 
tert Der Kalſer im M. als Bez. einer Peri. vom hödıs 
ften überirbiichen Gluͤck 15.249. — g) Dies Mittel is 
mweitläuftig, ald müßte man zwei M-em anipannen, um jur 
Sonnt zu fahren. Armim 22. — h) Ein Loch in ven M. 
kehren (frz. faire un trou a la lune), feinen Gläu— 
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bigern durchgehn, Durdbrennen. som. 5, 50. — i) 
(serait,) Dt rean alle andern Religionen . . gezen dem 
Men genifit [fi verfünbigt) hatten odet mise ret lich ges 
boren wären, Alchatt B. 194. — k) Der M. if em 
vLugner. infolern feine @eitalt ale lat. e(C)} eter diD), 
— gedeutet erescens (wachſend), decrescens (abneh⸗ 
mend) grade das Umgefehrte des Watzren ausjagt. — 
2) (5. 1} verallgemeinert: der Satellit eines Planeten, 
ein Nebenplanet: Die M-em des Jupiter. Engel 1, 249; 
Sterne verfanten und Di-en im Blur. ©, 10, 251; In imr 
mer engerm Kreifen | in immer druuſtigern, reifen | bie Son« 
zen. Vi-en, Erten | um ein unnennbor Wer Kefrgarten Br. 
1, 10; Der im Glas entfernte Di-en fiebr. £. 1. 175; Tu 
lo Weisbeit] halfſt dem Gwigen ven Teig der en runden. 
fichtmer 154 2, in der heutigen Proſa gw.: Zupiter, 
wegen ter vier Ne, bie Ihm umgeben, ſeht wichtig. Litttom 
111; Den Saturn uingeben fieben Me. 220; Peniker 2, 
vun. — 3)1f. 1) etwas tem M. Abnliches, 4. B.: 
a} Ginen M. (oder M.Schein) auf tem Kepf haben, eine 
age, mach der runten Kerm oder ten heilen Schim: 
mer (menn das Haar „ſich Lichter‘). — b) nam. aber 
von der Geſtalt des balben Mae oter einer Sichel, 
eines Halbfreiies, eines lat. C, jo auch: m.-formig x. 
3. BD. : Hinter vom balben Mae Aebend, meiden vas ſchone 
Batalllon gegen mich fermierz hatte. CMahrdt 1, 112, ür 
blictt man einen halben M. von zehn bis zwali Studlen. 3, 
279; Ein M., deſſen Zripen im Wappen unterwärd ger 
richtet find, bethr geitürgt. Bernd Warr. 2, 251; Die Wolten 
... Mächten von einem Berge zum andern einen arosen bal« 
ben M. ber dag Thal. ©. 14, 219; Wine Berfettung un- 
überfehbarer Bafionen, Nebomten, halbet Di-e [zur Bes 
feitigung]. 25, 115; Die fauernde äigur mit dem balden 
Al-e auf tem Rorfe. £. 11, 202, Wir ſtanden in einem 
halben Di, um ihn herum. ad. 7210; Der Alu. . jchnei · 
ver mir won meinen beten Sande | ein Stud aus, einen 
qrofien halben IN. Bstrgel Seien, IV. 1, 3. 1; Die Diohren 
weiben | ber Gbriiten Streiden, | id feb die Die ich, 
«ira 2, 52, die Halb» M-e in den Fahnen der Muha⸗ 
medaner (wie dad Kreuz der Ehrinen) ı., 1. Halb⸗M., 
ferner: Der halbe M. oder Halb · M., ein Werkzeug ber 
Schlofier, erhabne Figuren ins Giſen gu bringen ; I. 
Monden, ein fihelförmiges Meier der Garber, ſ. 
Schlicht und Etreids M. — e) (1. b) eine Art monds 
formiger Seeſterne, Asterias lunw, — d) Bönteen, 
eine Art Nactfalter, Phalnena noctua lunula. — e) 
Math: eine von zwei Kreisbogen eingeichloßne Bis 
qur: Die Mönsden bes Hippelrates ic., |. väminpen 213. 
— f) Mondchen, ein monbiormiges Gebäd, Hörnchen 
x. — 4) ſtatt Monat (ſ. d. und ZÄgg.) in gehobner 
Mete: Verbarg fie ibn erei Wi-en. 2, Mol. 2, 2, Am jchar 
ten Tag dieſes Men, 12, 2; Gines Wien al. 4, 3, 15, 
Der erite Tag des fiebenten „Di-en*. 29, 1, mit ber 
Mandgl.: Beit nes 7..Ii-ens*; Einen Maen nad tem 
ambern, If. 66, 23 u.; März ift ein lieber M. Arnsı 51; 
Drei M-e war eb alt. De Arm. 247; Drei Maen von nun 
an beitimm' ich zur Zeit. B. 66a; Dreischn Di-en lag er ger 
feffelt. 2256 [pgl.: Dreischn lag er der MM. umjdränft 
vom ehbermen Kerker. ©. I, 5, 387]; Den midfien Di. 
Sofiap E 1, 35; Secht M-e, Tag und Naht... . Sechs 
Men find verbei. Plain 4, 265; Nah Di-4 Verlauf. 
Bamkır 5. 3, 107; Woden uns Di-e. Utithard 6%; Tag 
un M-en. 62; Un ewig gleicher Spindel winden | fh vom 
felbit tie Di-e auf me ab. ab. 226; Acht Di idon. 
2430; bünf N fine's, e& berichte ned . . bes Luters 
Dat. 495a; Den ganzen Di. berbergt' er mid. V. Do. 10, 
14, Ractem tie im und Tage ſich ganz vollendet. 11, 
294; Gb zwei M. um fine, Sh. 2. 27; We bie reifenten 
Mi. «8 erfüllet. Dv. 1, 167; Im Lauf ver Di-en, 165; 
Viel Diem. Thep. 21, 8; Wioſch. 4, 54; daft ſieben Me 
find verflofien, W. 20, 58 (altre Kesart: Sechs Men find 


"nunmehr bereits verfloffen. 79); Bünf Mu. 206 und jo 


Mz.: Men. 10, 97; 12, 13; 27, 216. 0. — 5) (f.d) 
zum. Hatt Menitruatien, 1. Monat 2: Ge (ber unver 
beiraibere Arzt] Friegte vom Me Ries, auch nicht vom 
Sınzel-Sote x. Oünther 392. . 

Anm S. Monat, Anm, — In Ber, I gut heute 
best. allgem. tie Abwandlung: bed Wet ie. ; bie i—e ic. ; 
to finder ſich hier . ©. Nom.: Der Monde. Opiyl, 21; 
33; 34 9.5 bed Monbens (ju: ver en. Adılung) 54; 
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3210; Mühlpfory Hody. is; Des Monten, Arm 
(Wäre Bibl. 6, 163); Grlent 3,60; Sikiee IH 
Soyenkem Roi. 83; Zui Zeit des meum Me. Os 
Reif. 32b; Weihe Bor. Ta 9. ; dem Monten,g. $ ü 
bie Zeichen an ter Sonnen, M-—ın und Sternen gisce 
Fink, Luther 5, 5308 Ivgl ſud. 21, 25: Be ver Eau 
M. 10); Müblsferg Gl. 9 3; Accuſ. Dr Ken 
Sucher 8. 22a; Mühlpferih 2. Alt; Do brict Der un ic 
une Der ven Di—en an. W. 25, 21 3, Di. Du Er 
fine tie Dompden, bie Männer far bie Exam. fan k 
5, 1419; Amei Sonnen ſab id ta und zmeeme Di-en ice, 
©Orie 1. 152, 1. 2 and: Drei Monde Bumdır ih 
— In ter Ber. 4 iñ vie Mi, Mond en (f. 0.1 kai zur e 
mwöbnlitere, 4. B. auch Alrinzer T. 01; B. 2 0% 
Gushon R. 4, 456; Aeſtzarien Rb. 3, 28%, Yancsk; 
su; Opis 2, 254; 20 madi- Pheſtldeoa 8 Calas d. too 
Ia ber Gz. aber beute que, ; Wabrent des gan K-i. 5 
eınem IN.; Ginen M. biudurch x.. vgl. bagegen fi laue 
In einem M—en. 6. 1218; Gin Men oder ze. ih 
1. und tie Bip. aus ber Bibel. — Als Dim. 2 Is 
MNocd, Mm lan; Vionken-Ecein, ihm Le 
Mende ſchein. Anling 1. 37. Muntartl, Berl Bes 
Mönbel in Rörbel iheint. Suiking 1, dül m. 

3fipg. 1. zu [A] bie von Monat, ferner ı.8 = 
Ber. ut): Abends: der am Abend leuctente: dw 
Süberichein | det A-4. Mantbifen 151, übml.: Dis 
M. ꝛec. — Alte: der alte Mont (leiten, vol. WW 
M.): Dann forab fie mit ihrer ſcheͤnen Eat wei 
wie der U, mit ber Morgenfenne, wie eine abgeblein in 
mit einer Anrive. Caqeſet Nom. 5, 222. — Mac 
Sab man Nachte darauf gmei Monde am Smmi mi ui 
ter G. am der Erelle, wo x. Ateris Tor. 1, Su. e 
v Neben, und Sonne, — Hälb:: u 
ober legte Wiertel des Monte, wo er als eine hit 
mige Scheibe erſcheint: Bis wir ten Biltenik | WE 
4 in ber Berne | jo frienlih durch Die Siem , Sum 
ſchiffen ſahn. Eirdge 2. 121 0. 2) [3b] Ir un nf 
G, 141) oder im (Pisten 4, 292) 9. xX. Des lem 
-4 grüne Alutben. Matitifen 155, des —— 
Zer &,, das Zeichen und Symbol tes Jelanı | 
Kreuz 2b), 4. B.: Den $. betriegen 10. — 234 
ſ. Abend⸗M. — Nagel-⸗ [3b]: der halbmeati 
vordre Theil ber unter der Hautfalte bewerte 
Nagelmurzel. — NReben-: Gegen R., ;. 8. sub 
zer 6, 94 36,, Übertragen; Biie leiter aber zul 
Stimme, die immer N-e bes Getantent anist. Ip At 
191.— Nele: der neue Mond, der Mont jur sE 
we er uns unfichtbar ik, und dieſe Zeit: m Im 
Voll Men. JomMüsr 1. 390, 1. Neulicht. — Er!iäh 
[3b]: 88 folge hierauf Das Schlichten ſtet tal mit 
Sch., einem im Geitait eines ſeht Machen Kegele rl 
keitrunten Meſſert Karma 2, 565 f.; Ana Je b 
888 sc., ähnlich bei den Weißgärbern ber Eirsdh 
— Sichel: ber fiheliörmige Mon. e. 1 0.7 
Silher:: der filbernglängende. uns P.ı. ch 
Sb. 2. 475: 12, 223. — Streid:: 1. Si 
M. — Bölls: der volle Mond ; der Mont, nm! 
uns als volle runde Scheibe ericheint, umd bie Ju 
ſes Gricheinens, 1. Neu-M.: Im B. fin; Du ti 
füi und mise, als blidte B. drein. Ublanp 444. Se 
tudt fo grell | aus den krauſen Wolfen D 3, iR! 
Nam. aud als Bild eines apfelrunden Beüdı (& 
Geſicht), 4. B.: Wie B. glängte fein frühes Sit & 
66a; Meinen Bau |. . und biefen B. and | bin 4 Hl 
Ereilewicib ne ſchultiq. 6b x. } 

Mönd-en: 1) m., -&; un.: 5. Mon 3 ab} 
Anm. — 2) tr., reil.: a) rei. mad Anal 
ſich fonnen‘‘: im Mondſchein da liegen: Te Al, 
[dwimmt wilden bem Gewoͤll und wie grauen Ber ER 
fonnen ſich in feinem Stein, ich wollte fagen, m. fr Ir 
vane ät. I, 44%. — b) im Partic.: mit einen Des 
veriehn, j.mondig: Gemontere Belpkinen. Minis: 1, H* 
wobl in Bezug auf das mentförmige Spripled. — 
“ig, a.: mit einem Mond verſehn (f. mesten a: 
Auf dieſen dritten ein- m-ten Wianeten [bie Grte], dem 
8. 4, 16, vgl. auch monig. — -Lich, a. : 1] zuniti® 
mig: Die m-e Sipp' im ter Rechten. 9. Dr. & “ 
2) dem Monte eignend, won ihm auegthut @ u 
von ihn ausgehne, lumariih; Bei m-um Str: 
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Mat ſchein]. deastlea 5, 68; Am men Verſammlungt · 
sur lin Monde]. 4. 1015 Drum raſch bei der men Helle 
Sen 8. 1, 157; So lächelt mir Deine Geitalı | und 
wär aut mer Milde | des Tores Öhflte. Mauıtifen 173; 
ir Brlichee] dat herab von jenem Simmelsplan, | mie eft! 
dsl m. an gefomnt [ald Mont und Sonne]. Kücer 

334: In ber m-en Damımrung. ESqchulzt 3, 197; Me 
ihnen. Malberg Sch. 1, 446; Find 16, 197; Di-en 
tererön, 9.9, 11, wohl: vom Mond beicienenen x. ; 
secllom-er Naht, Arat. 37 (verſch. 4). — 3) monat: 
Ki B.: Ir gehn-m-es Kine. V. Th. 24, 1. 
M in Iheg. 1. 3, ferner: Die Bübrer . . j roileten 
in taib- men Kreis vor dem Siß Donatea's. Sonnen. 
4, fnibmendförmigen 10.; In dieſer unter-m-en 
ka. 9. 23, 283, unterm Mond (f. d. 1b) gelegen, 
blunietich; Eime sche vollem-e Phrfiegnomie. Ainkıl 
‚18. . 2, einem Vollmond (f. d.) ähnlich, rund. 

Mon · tten (lat.), pl.: Münzen, Geld, Denedir 
1; Apim Rt, Platen 2, 213 0. — »ülren, tr: 
finmeungen, Ausftellungen machen. 

Monig, a.: ſ. menatig. 

Mönig, a. : 1) men(d)füchtig, was z. B. in ber 
karir Bibel von 1623 tur „‚m., lunig‘‘ erklärt if. 
NMeen Pierden: mondblind (Asrung), baufenblind 
Ieresı, vl. ſchwzt. männig. Saider 2. 197. 

* Hön-itenr (fig. -itör), m, 85 -8: (frangde 
&) Ztaatsgeitung,. — ⸗itum (lat.), n., 8; -ita; 
& Grumrung, Ausitellung, nam, in Rechnungen. 

* Hlono-hörd (gr., zum. -fort), n., -(e)s; -t: 
s Ishrument mit einer geipannten Saite, von ber 
Ateis eines bemeglicen Stege Theile von beit. Länge 

Ebingung verfegt werben fönnen, um bas Berh, 
tienböbe und der Schwingungen danach zu bejtims 
2. Pasta 2. 44 a0. — -hröm, n., -(d)d; —t, en 
‚12. 318 10.3: einfarbiges Gemälde, — -dram, n., 
8; “en: eine ſceniſche Darüellung, worin nur 
5? verſen auftritt, gr. mit Mut 57 ©. 
‚393, — “gamie, .; -en: Eins@he, im Ggſtz. 
rticGhe oder Pologamie, auch z. B.: Sie leben 
sale Aeibet in Di. (paaren ſtchj. Winart I, 381 3. — 
gemm,n., Ae)s; —e, en: ein Zeichen, bas bie 
abüaden eine Namens c. in Gins verichlungen ents 
B, Kamenszug xx. — -grophie, f.; (en: eine 
dubelihe Schrift über einen einzelnen Ggſid., 1. 
srieeld: Die dem Fölniihen Deme gewitmete M. ©. 
‚21. — «hotpledöne, f.; -n: Pflanze mit eins 
mia Samen, — -hotpledönifch, a.: einlappig 
en Ganzen). — »lög,m., -(e)6, (-en) ; =e, (men): 
dtweiprih: Seine M-en. ©. 32, 164; Des M-en. 
ur EU, 1, 27: Ginen Di-em. Slicslat ik. 13, 27); 
A rtücerbiibe Beipräh): Biner, Das hört man wehl, 
ns: 236 tem Autern, Bed Keiner | mit dem Audern; wer 
Dt ‚se Dem Seiprih? aa. Dinf. (1797) 215, Die 
bien Ihm, uen IB. 59, vgl. Dialog. Ungw. fem.: 
Ole öffnet zen dritten Aufzug mit einer Monolsgue, im 
tier. 4, 390. — -manit, f.; en: Irtſinn, ber 
Reiner ren Idee beruht. — -pöl, n., -le)d; -e: 
bnsandel (f. d.), »Kauf (f. d. u. vgl. Bann 3), 
8 ausöhließente Recht eines Handelbetriebs. — 
wlifieren, tr: Gtwas m., auf den Alleinverfauf bes 
känfen; Gimen m,, ihm ein Monopol verleiten, — 
griemus, ım., uw, ; O: Glaube an einen Gott. — 
srl, m., -en; -en: Anhänger tes Monotheismus. 
‚lan, a.: eintönig. — »tonte, f. ; -en: Bintönigs 
2. — -tonifch, a.: monoton. 

Monſitur (fg. moßjd), m., -#, un. ; Meffteurs 
R. med): ale tet eine etwas niebrigere Stufe 
d.,Heer“" begeichnend, auch: Marſch, ſchnur @r fein 
Bil, Husjet peus Muſ. 1, 197; „Musji.“ 
Billa, 

* Monfoon (arab., engl. monhün), m., -85 8: 
Sızeine im ind iſchen Ocean, frz. Meuffen. 

Mönf-er: ſ. Monftrum. — -ranz (lat,), f.; 
9; tas tie Hoſtie enthaltende Gehäuse, daher frrdw. : 
iR une} ſabale] M,, wenn nur Heilthum brinnen wär. 
sw Sricht. 6a; Mödten fie uns bie ledige Mi-en 
! ocisham zu kufſen geben. Suter 1, 9380. — ⸗re: f. 
bnkrem, — »ög „a.: voller Ungeheuer ober Unges 
“rlihfeiten, unformlich, ungeftalt, mißgebilbet: 

Busen, deatſchet Wörterb. 11. 
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Gin durch Knochtnaufſchwellang merfmärdig m-er Schabel. 
©. 27. 320; Zene verrüdtm-e Religten [ber Inbier], 4, 
178; 2%, 374 10., oft: monftrös (frj.). — -ofiläl, 
f.; en: Ungebeuerlichfeit, Ungeftalt, Mißbildung ı. 
@. 27, 325. — “um, n., -#; :a, en: Mißgeburt, 
Ungeheuer, Ungethüm, Scheufal, Ungeftalt sc. : Dionftra. 
©. 25, 89; Baumwert-Monftres. Heine Rom. 100 3c., auch 
engl.) Meniter, 4. B. Er 1, 29; 145 x., — nam. 
als Bſiw.: etwas ungeheuer Großes — und (irz.) 
Menftre (fpr. mongfter). 

* Mont-ieren (fri.}, tr.: ausrüſten ac, 5. B.: 
Ürelfteine m., faflen; Gin Schiff m., bemannen; Ginen 
Ravallerifien m.. ibn beritten machen und einfleiden ; 
Soldaten m., einkleiven; Wie jhon muntieret, | wie ſchon 
gepupter Hauf! Spıe (Madernagel 2, 292 3. 20) 2c. Au- 
mondieren. Simplisilimus 2, 392 1.; Munpieren und 
Piunbierung eines Gewehrs, beſtehend aus Rappe, 
Bügel, Schlußblech und Muttern oter Lappen [ober 
Garnierung]. Wind 3, 363; Am fhönften nimmt ſich 
nachſt ber flbernen Die Stahlmuntierung aus, .. Außer 
dem bat man noch — bei Blinten befunterd — tie fogenannte 
Karuziner mundierung, melde gemöhnlih aus Bude 
baumbolg werfertiget, aber nit won ſonderlicher Dance if. 
0. — -ür, f.; en: SoldatensRleivung, Tracht ıc., 
auch verallgemeinert Gebrl 3, 241; Im nener M, mir 
Treffen uns Düber, Lira N. 7, 21; SKartoffein in ver M. 
Schale]) x. VBerüdenmadh.: Haube, werauf bie 
Treffen ber Berüde genäht werben x. Zum. fälſchlich: 
Dontur, Mundur ı. 

* SHlonument (lat.), n., -(2)d; -e: Mal, Ehren⸗, 
Denfmal: Gin prädtig M. Freitigraig 1, 190 ,; Sein 
Grab allein ih unier Friedend- Di, Platem 1, 232; 
Grab-M. x. 

Mösle: f. Mole, 

Moor, n., m.,-(e)6; -e, Möre; ⸗ fumpfiges 
Torfland (ta auf Then lagert) u. ber Moraft darin: 
Gin Storch ſchreitet über Bas M. Atıris 9. 1, 1, 2; Bis 
der M. im ihre Augen fpribte. 262; Durch M. und Geröh 
richt. B. 620; Aus Sumpf und Di, 3036; 2576, Duck 
Mi. und Dober. ©. 23, 334; Das Branmenbrunne MR... 
Webin u das M. feinen Abfluß nach ber Bger nimmt. 40, 
155; Wir mußten durch den M. und Moos, was man 
bei uns durd Micper menmen möchte Stein 1, 251; Meben 
Geeft une Mari Hellt fi ein dritter Begenfap: bad M. 
linter niefem Worte, das mie Marfb an mare und maraia 
erinnert, verftcht man diejenigen fumpfigen Riederungen vell 
fieddenver Gewaͤſſer, in denen eine eigemsbümliche mit verwit · 
tersen Baumreflen dutch ſchoſſene Bllanzenwelt eine ſchwam ⸗ 
migfilgige Waffe von bellbeauner, bunfelbrauner und ſchwätz · 
licher Karbe bildet, bie ale Torf pas allgemeine Prennmates 
rlal des [Divenburger) Bandes bliter. .. Das Herzegihum if 
febr reih am Zi-en. .. Gim wahres Niefen- Di. Srube 3, 
26; Das ganze obre Molcansbal . . ift nur ein groger M. 
6. 144; Einen noch jungen M., ver erit im Entſteben iſt 
und bei dem die Blangen meh loſe im Boten find, nennen 
bie Irtänter quaking boy, einen jitternden DM. Ash Irk. 1, 
61, ſ. Bebe⸗M.; Biel Halte zum Plaggenmatt, vieles M. 
sum Brante. Möler Ph. 2. 189, Ein wuſtes M. | worin 
ſelbſt der Ribip den Weg verlor, Kühe Mat. 1, 173; 
Durdirennt ed Sumpf und Mi. sh. Asb; An einem boben« 
loſen M-e Grund unter mir gu finden. W. 16, 172; 11, 
10x.&,. Moos 2; Au II 6; Filz 3; Sch 12; Miet. 
Dal. in verfch, Bed. Mobr (ſ. auch Anm.) u, Mor. 

Anm, Ab. muor (au — Meer, ſ. Wadrrangel 1, 
73, 1), mbb. muor, vrwdt. mit „Meer (fd. — Das 
idmantente Geſchlecht ſ. o., unb 5. B. das überwiegende 
neutr, Altris H. 1, 1, 246; 256; Cham. 4, 51; teiligtath 
1, 377: ©W, 3, 103; Goldammır Zub. 150 f.; Mailer 
Vb. 1, 221; OMüler Mer, 1, 90; Beiiterd 134, 156; 
160; Caqchulzt 3. 291, Temmt SHM, 3, 77; V. 3. 24, 
dagt gen mase. Aleri⸗ H. l 1, 211; 268; 280; 2, 3, 
291; Aehl Itl. 1, 60 ae. (f. Ziſb3.). My. meiſt ohne ml, 
3. B.: Auf ven Di-en, Attiligtaih SW. 2, 11; 5, 138, 
Srube 3, 144 fſf. Moſczatita Po. 1, 233; Salben und Dichte, 
Möfre Vh. 1, 101 ıc.; Dem. 1, D4; 157; Buchen Maik, 
2, 105 1. beh aud: Mit allen Bruden, Moöhren, 
Zandfeen 36. Erbagl. 5; Miöbre. 11; Mäder Bb. 4, 39%; 
Mööre. Wirbubr Schr. 1, 65; Nagel. 53; 10 m. — Val. 
noch ebrt.: Mucr— Mora, M. 24m. 2, 612; Bi 
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des intenden Murs mähren. Eppemdarf 126; Bo er ten 
Schnabel in das Mur ftopft, Wof Tb, 109; 187 umb: Beif 
Bemöhr, | tason ihr Wafferberren (Bröfcel zehrt. Usllen- 
hagen Ar, 400 . 

Züpg. 4. B.: Die fahlfimmeruten Strecktn des 
BeberiN-, deſſen Flache unter tem Bus weithin erzitiert, 
Mahus (Aatact Sch. 3, 323), T. O. Mont und vgl. Abrorh 
Duidb. 7; Wallend, von Buſchwerk fraus, | beihnt fih das 
Verg- DM. aus. Sreiligrad SW. 4, 104; Glfen- Mi. 
[worin Elſen wachſen). Samivt-Werarscen 72, |. Meis 
ten: M.; Grendanpa)-M., mit hohem Gracwuchs; 
Meher durch ihre örtlide Lage und Änfere Ferm als durch 
ihre eigentliche Natur, D, 1. die Art ibrer Gntfebung und 
Zuſammenſchung unterſcheiden ſich vie Torf-M-e längs 
Blüffen und Bäden ven den Hedh- Men auf dem die 
birge 36, Etubt 3, 143 M.; Das Hochland⸗M. Sol 
1, 27; Untſchwebt unrublg tem Irrwifh- I ber 
topflot | mwanfende Wicht. Vv. 2, 69; Leg-M. [nie 
triges, im Gegenfag zum Berge oder Hoch-M.]; Gin 
wahres Miejen-M, Grube 3, 28; Die Ehlamm-Ih-e. 
Gartenlaude 9, 5586; Einen Torf-M. fruchtbar machen. 
Bapi Iel. 1, 53; In einigen Zorf-Mi-en. Humboldt 8. 2, 
21; Durd ven Tori. Yrup Muſ. 3, 354; Dolger Ei. 
99; Waldas R, 2, 89 ».; In Torfmödren. fanboirkig. 
Brit. (55) 514b ac, ; Mröfere Eträucer , . geben tem Bilgen 
[i. d. 3] im Gentrum des Gebirges, deuen fie nie fehlen, 
teren flächen fie mit ibrem grünen, nietrigen, abgerundeten 
Gebufſcht überzieben, ven eigentlichen phoflognemiſchen Gha- 
rafter von Ur» M-en gegenüber dem Urwald. Grube 3, 144; 
Am Weiden‘ M. Markifen 166, ſ. Elſen⸗M. ıc. 

Mloorig, a.: aus Moor beſtehnd, moorartig, 
moratlig, 3. B. vom Boten: Die Gegend ... flachie · 
gend, m. ©, 23, 2; Den m-en Berven für vie Geeft zu ger 
winnen, Grube 3, 26; ©ubhom R. 2, 257; Das ganze Sand 
fo m.. meraßig unb terfig. Sohl Irl. 1, 5%; Sandeirhic. 
Brit. (56) 30n; Stechfuh Red, 14, 20; Wald⸗u R. 1. 11% 
x, aud: Der m-e.., Eumpf. Delger GG. 84; Das m-e 
.. Waſſer. Hefchiel Zen. 1, 206; Die oft m-en Alpeuſten. 
Cinuni Tb. 285 16, auch: Bin Fifh Tdmedt m, mode⸗ 
rig di. d. 1), — Bffeg.: Anz: Auf fogenannten a-em 
Poben, der zwiſchen Geeft une Moer kie Mitte hält, Grube 
3, 22, f. Drem, Wörterb. 3, 188, 

Mods: 1) m. (m.). ed; -e; Möechen, lein; »: 
Botan.: eine Klaſſe ber Afotyletonen, „gruͤne Bian- 
zen ohne Spiralgefiße und Blüthen, aus echtem Zells 
gewebe beflehend‘ (f. Oken 3, 177 fi.) und darunter 
nam. „bie echten M-e (Frucht: M-e), vünne Stengel 
voll Blättchen, welde genielte Kapſeln tragen”‘ (2601. 
— auf der Oberfläde von Mooren, auf Steinen, 
Baumftäinmen ıc., oft ein fich verfilzentes, mwolliges, 
weiches Gewebe bildend: M. zur Streu; Die Fugen mit 
M, verflopfen; Ih beit’ en... | auf meiches M. d. dba; 
Den größten Antbeil am ber Biltung ber Terfmoore [f. 2] 
des Böhmermalzs haben M-e, und zwar Spbagnum-Nrten. 
Srube 3, 143; Gs bewachſt eure Male ſchen eruſtes M. 
Ki. Dr. 1,213; Da tem Tobten fein M. [fein Grab ſchon 
zu bemoofen] begann. 83; Um Schloß und Angeln grünt des 
Mes Sammt. Bepwig; Bleicher Brimeln Knoſpen lüpien | 
ſanft das M., das fie umgab. Balis 101; Des Zifchleins 
„+, | das and M-en hervor fonnige Fläche durchglitt. V. 3. 
38; Mit M. umgrimete Helfen, H. 2, 254; In eine Grotte 
.. wo ihm Das weiche DR. | zum Bette wirt. W. 10, $6 %. 
Sprchwa: Gin Stein, ver rollt Iſ. d.), fept fein DM. an. 
Auch: M. auf dem Kopfe alter Karpfen, ſ. M,:Rarpfen 
und vgl.: Bemooſtes Haupt, auch: Gin Urburſche mit 
M. auf dem Haupte. Gottheif Sch. 78. — Wiele Ord⸗ 
nungen, Zünfte, Gattungen und Arten, z. B.: Zelan · 
diſches M., Cetrarin islandien, ‚‚eine nabrhafte Sal: 
lerte für Auszchrende‘‘ liefernd. Ohm 3. 259 und nam. 
viele Zfipg. , ſ. bei Open (Kea. 200) etwa BO in alpha⸗ 
betifcher Orbnung, ferner z. B.: After-M., Alge; 
Baum-M.. auf Bäumen wachſend, 4. B. Gichen⸗ 
MR. ıc., vgl. Berge, Erd⸗, Stein⸗, Sumpfi:M, ic. ; 
Da raihelt es im Berged+- I. Asmab 445; Blafen- 
IR, (Splachnum), 39. Bat, 2,52 Shim-M.; Bin- 
men-M-e. Eidge 2, 10%; Grd-M., ſ. Baum M, ; 
Farb» ober Farber-M., nam. Boccella (vgl. Lack⸗ 
mus und Orſeille): Beigen- M., Corallina opuntia ; 
Bir ihren Bledt-M-en, 39. 21, 76 [lebten]; Bin- 
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bend ichr im Bicbel-Di-r | Haustwarz. Qungarı I, 420, 
auf dem Giebel wachiend ; Der Pfttibglang bes Hold 
2-14 [Orthotrichum]. Immermenn M. 3, 156; Heer— 
M. Schaftheu; Reid M., teffen Samen in einem 
Kelch liegt; Rorallen-M., Muscus corallinus ıc. ; 
Lunmgen-M., gegen Lungenfranfheiten angewantt, 
Lichen pulmonarius x.; Renntbier- Di, Ceno- 
myce rangiferinn; Am Belsgeftate voll Ser-M, V. Th. 
11, 14; Stein M, Sangtrin 2, 136, ſ. Baum⸗M. ; Ein 
Teib, | ben überkrechen rund une Hein | Sumpf Mee 
grün, Seritigrain SW. 4, 14T w.d.m. — Bei, auch fols 
leftiv (i. F Ge), übrtr.: Mandes frangöfiide Semovs 
oder Gerilz ſwuchernd aufichiefentes Probuft] im Scene 
gefept. Zautt 4, 253, vgl, Bemies. 24m. — 2) (vbrd.) 
n., td; Möfer; s: Moor (j. d.): In dem Ufut und 
Mei. Bram Rare. 213; M.Binfen, als in ven Weiber 
und Diofers fanden, Dachfenmeiterei 39; In ben „mößeren® 
une Kieten. Epprmdbarf 64; (fs Fam ein Dlösleim, klam wicker 
al. Goithelf Oberamtm. 37; Sumtf- und Meorlank, uns 
fogenannte große M. Hop: A.2,404; Brumpf345b; Möfer. 
7410 x. und folleftiv: Bemdn [Morak, Moter]. 
3908; Dwerfelt durch Gemon, Waffer, Wiälter, Mattheius 
vtht. TIb; Zar. 216; Gemofe. am. 1. — 3) Volle: 
foradıe und nam. burſch.: ohne M;. und in der Gy. 
uv.: Geld. Deamann: M. baben; Einen Schmul [Hans 
del], weißer M, abwirft. Mürmbesger Now. 1, 225. 

Anm. In ke. 1 (wyl, man, und neuer. Döbel 3, 
69 und 70) abt., mbb. mos unb iegl, Dam. 2, 838; 
Staiver 2, 209) häufiger mies, n. und m. (bei Suiten 6, 
03a: ter mhefs), ceines Stamme mit lat. muscus. 
Blattt. Moft rc. — In Ber. 2 ahd., mbr. nur mos (Myz, 
mose), — bed viel, nad 1 alt die morabewacht ne Gegend 
X. f.A4m.; Balder 2, 214 und @rwbe 3, 314, auch wegen ver 
Bortbild., . B. Möfein, meſeln, nad Moor riechen 
over ſchmecken (orid,: ie man vom Mofelmeln fagt, er 
meſelt orer vom Kuafler, er fnaflert, Mäler Ph. 4, 105), 
vgl: Ob die Rifhe au „moffenzen (moffeinen)* 
oder nach dem Dleraft ſchmecken. Dina DE. 1, 870 x.; Möt- 
ler, Moerbemwohner; moffer)ig, ſ. mooflg 2 a0, Berner 
ale Bitw. in Ita, 3. B. auch ſchwzr. in Mosbaue 
(Btumpf 6120) — M.-Welbe, Sum. — In Ber, 3 mach 
Adslung „aus dem jüb.-deutfib. Meſum (Geln) werkerht [*, 
vielmehr aus ya — maalı, oder nad gw. für. Ausfpr. moch 
— Bteingen und talmad,-bald,: Münze, Obelus, f. Burtorf 
Ser. ale, 1238], uw, auch Moſes geſptochen“, — au: 
Moses iPrup Muf. 1, 135) oder Meofen (Gefckiet Ien. 1, 
251) und (bie) Vrer heten haben (f. aqust Hell. 3, 114) — 
mad fuh. 18, 29, wo Dies von dem Brübern bes „reichen 
Mannes“ geiagt if, woraus mir mit Fortlaffeng der Bro» 
pheten M, emitanden fcheint in Umbeutung auf I, wal. Wen- 
dungen für „reich fein‘ wie: in der Wolle ſißen, engl. to 
be warm sc, 

Mööfen: 1) inır.: mit Moos bewachſen, 3. B. 
im Partie: In m-ven Hütten. Sonnenberg D. 1, 300 w. 
— 2) 0r.: gm. nur in Bfipg., vgl. ſchwzt micfen: 
Moct ausrupfen ıc. 

Big. 3. B.: Hbe, ır.: das Moos von Etwas 
abınadhen, entsm. — Nüde, tr.: @incHöble x. a. ent: 
m. — Bes, inte. (fein): mit Moos bewachſen, nam. 
vor Alter: Dann tönnt Ihr halten, bis Ihr bemoofet. 
Diebe 2, 363 0., auch tr.: Die Zeit bemoeſt Ruinen, 
befleider fie mit Moos, und ref.: Die Ruinen b. fi; 
Deren Grufte ih Thon bemeoften. Matttifen 220. Mam. 
aber im Partie. (f. mooflg): Bels. ., reich hemooft. ©. 
#, 274; Von beiligen, bemooften alten Fichen. Zogedoru 2, 
124; Den bemonften Nanz [red Biubls) 277; Tem be 
meosten Kirchenthurm. Gältg 15; Plain 4, 262, Das be- 
moofte Das. Hamler F. 1, 121; In bemevften Gründen. 
Chämmel 8, 30; Der grünbemoefte Bipfel. V. 4, 150 3, 
auch: Rofen, vie bemeoft find. Kl. Dv. 2, 67, f. Moos 
role; Bemoofte Karpfen, alte, ſ. Mooskarpfen und 
(burſch.) von Studenten: alt, viel Semeſter hinter ſich 
babend. Bomann 47; Bemseofter Burſche zich ih aus. 
Ausm. d. firb. 310 (Admab); Bejabtt une noch Stutent, 
bemoefter Herr. &. 12. 56; Die Büchfe der Resolution wer- 
den bemoofte Häupter Iſ. d. 6]. Seine Sal. 1, 25; OMäker 
1,53 5. — Nönf.: Bemüft. Sleming 553. |. Olcarius 
Heil, 1876, Kein „bemeii'te#" Dad. Weichmonn 3, 
317m. — Ent-, tr.: vom Moos freimaden, auch 


Mloguant 


refl.: [Gr ficht) Mom Kuinen fh «e. | und Aıbent Gr 
fülre bühne. Menhifon 203, — Übers: ine. (fein), 
refl.: mit Moos überwachlen , feltner er., ſ. besm.: 
Daß mein Grab no unter deinen Ausen übermoie ud. 
Piaiea 2,94; Dalbüberinpofte Beldtlüde. Barır Nem. 2, 144; 
Ciausi Eh. 13; [Das Pferb), wie übermoost auf tem Mud- 
grat. V. Sb, 3, 391, vgl. Außerdem bat’d den Nop umt 
auf dem Kudgrat ganz vermoelt, Shahefgrare b, 285. — 
Ums: (j. be⸗ m.) mit Moos umwachſen: Der ummeorite 
Bad. Zalie 86. — Bers: (f. bes und übersm.) ganz 
mocfig werden, verwitternd mit Moes bewachſen und 
tr. : jo machen: Die Täter mis groben geriönen Schindeln 
unglerlich gebet, die durch bie Zabrezeit ganı Idwarz ge 
fault und vermooſt Any, S. 14, 216; Das n-te Lermobern 
der Runftarotten. 18, 293; Denn aud ber Dentitein ven 
mittert, die Infchrift sermoofet. A⸗ltgatten Dit. 1, V; Rein 
lingft vermoſeter Spab. IP. 31, 20 x., vgl. Idiwsr.: 
Vermieien, tr., auch: mit Moos verſtopſen. 

Hloofig, a. : voller Moos (f.d.1u.2): 1) moes⸗ 
bewachſen: Mreſichte Steine, Seiner 2, 165; Einen men 
Bellen. SPgada Hobn. 42; Ihr [ber Moosrofe, ſ. d.] m. 
Gewant. Kl. Dr. 2, 67; 202; Dem branm.m-en Weftein. 
«iswdi Ih. 530 u. — 2) voller Moor over Moraft, 
4. B.: M. uns meraftig. Aohl Det, 2, 266; Von einer 
m-en Fillerne, . . Aus Viupen trinten, W. 1%, 335. val.: 
Vedutte alle Nöbren ., vor allerlei mbſichten, unrelmen, 
giftigen, trüben und motichten Waſſern. Menbekus Vıbr. 
XXXVII,; IR tieſet See gar möfig und fumpfig geweſen. 
Btumsf IYoa; Das eben „„mofig” Gelant 3906; Au einem 
„meohehten“ Grund gelegen. 5602 3. 


Möosting, m., -(e)d; —; -8s: ein meiit auf 
moofigem Boden wachſender efbarer Pilz, ber Mäß: 
ling, Agarieus prunulus, @khrn 3, 149 (fr}. mausse- 
ron, von mousse, Moos). 

Möpp-el, -er: ſ. Mops 1. 

Mlöps, m., -<6, (-en); (=), Möpie; Mönsden, 
lein; =: 1) eine Stubenhunderace, etwa der Bullen: 
beißer im Kleinen, glatthaarig, gedrungnen Leibs, 
init runden, etwas plattem Kopf, furger, ſchwarzer 
Edmauze, breiter, aufgeworfner Nafe, kurzen Lippen 
und hängenden Ohren, Canis frieator (iſ. Muf, Anm. 
am Schluß): Die Zähne immer bleden wie ein IN, Bren- 
tens Webm. 127 x.; Sich langweilen wie ein M. (Schere 
Nem. 2, 279), wie ein M. im ver Schublade (Heltei Nobl. 
1, 186), mie ein friflerter M. im Tiſchtaſten ıc. ; ®in munt- 
ver M., ber mich umſchnuffelte. CCAHofmann Aussw. 7, 
241; Des kranken IN-ed gutes Erben | begehrt Der neidiſche 
Bellin. , . Seht, fpricht er, dieſen Brotvieh an! x, Sühterr 
51; Plasen 4, 15, Einen Begleiter . .„, der meinen Gigen- 
finn, meinen Haß gegen Scerze umb Liehfofungen, mein 
Stilf&weigen, meine gerungeite Stirme, ja fogar mein Abına 
volllemmen in ſich vereinigte, .. Daß nur von einem M- 
die Rede ift 10. EChämmei 1, 6. — Mörie B. 2908; 
ElAGsefmanı Autzm. 7, LG1; Dageborn 1. 62; Immır- 
wenn ar. 47; Unſere lebentigen Sripe une komtſchen 
Möpie. Acht Eütr. 2, 135; Ofubwig Thür. 1,35; Aehariä 
1,105; 14020., ſeltnet: Mor ſe. Addung; BP; 2,433 %. 
Ü. 2). — Das alberne Möpshen. Pf Pr. 1, 169; 
V. 2, 70 x. — Zufillige Gedanten über einen Blopien 
von Chitlone Marianne Dirgterin (f. Palko ANEE. 25), — 
Nönf.: Was fehlt sem Mopper, baß er fo minfelt und 
heult? Sebel 3, 127, Moprel, das Moppelein. Sdm.; 
Eın alterſchwaches Möppelden. Schlönbas Drig. 1, 35 30, 
— 2) übrir. (f. 1): ein Dummlopf x.: Seil... 
ale Die wilder Zucht mein Rnittel [meine Satire] bie: 
geizoffen. Büntier 166 x. , vgl: Se wie Mupf bie Lebre 
bört [ohne Rugen]. Gogedoin 2, 227. — 3) Börie 
(burichif.) = Gelder. Youmann 324 ; Unter Merſen wer- 
fiane er Gulden ums Thaler, überhaupt harte Münze. Prrs- 
ber Woll. 25 ıc. 

fen. 4. B. au [1]: Barar-R. Onın 3, 1564 x. 
ferner: Döppels: eine Sorte holland. Schnupf⸗ 
tabads, benannt nach dem zwei Möpfe geigenten Habrifs 
wappen: Gine Prife echter D. Auttbas D. 1, 362, Iamır- 
mans M. 2, 6 x. 

* MHoqu-ant (frj. med-), a.: fpottlufig. — 
-erit, f.; en: Spötterel, Spottrebe. — -tur (-Ör), 
m., 8; -8: Spötter. — »ieren, refl.: jpotten, ſich 


Mor aſl 


über Gtwas aufhalten oder luſtig machen, ach „as 
ren”, Aonatbi. 1,4408 od, „‚medieren”. V. 8x. ine 
Mor: 1) £.; en: (munbartl., sul) iu 
Zuchtſau (mbb. more), f. Zteider 2. It. Tale 
ben Gber nit gleih zutafft, wann Die M. brgienie Ens 
Barf 85; Die Mi. des wilten Schwein. Ui D. 6, 
eines wilten Shmeind Über und einer zahmen R-a ne 
Em. 57; Bider- MW. Filaaau 2, 271a ır., einem 
Bäder gemäftete, als bei. Fett (F. Barmar Br. ul; | 
Wie ein Haufen Bärlım [Ferlel] som einer mic, 
Morim geworfen, 231b a, — 4. B. nech: m 
f&warzberftige „Wehr ans der Dicerlade ferkit. 2.3 
2,87. — 2). Mohr und Meor. | 
* Moral (lat.), f.; —en, -isen; :: Eiterike 
(.d.), fowohl ale Geſammtheit (ohne M;., — nd! 
ein Werl tarüber, Mz.: M-en), wie aud tin m 
jene qute Lehrt, 4. B.: Die M. ter Fabel; Ted 
„rafenden Herkules““. £. 4, 255; Ib babe mr ti & 
dataus geiegen, Daß ac. W. Luc. 1, 362 x. San d 
Mi. : Eine Brreutonne kabler N-en. 9. 8. 7, 91: bp 
weilige M-en darüber, Bulzer 2, 356b x. unt bicizs 
Wi-ien (vgl. lat. moralia). @. 4. 6; £ 4. 1trr - 
Isa. 4. B.: Sie gängelt die kindeſche Bernunft mir 
gemeinen Hays. M. 9. Ant, 1, 219; Saul R.ı- 
“ich, a.: 1) der Sittenlehre angebörig, tarız 
züglih, darin begrüntet sc.: Une hintis ver w-: 3d 
nadı wie in eimer Leichenpredigt. Mlinger Te ®. 23; yak- 
ter 6, 4; Bin Menſch in niefem Zuſtant empirr mil 
den mı-en Einn,, ., auch ber aftbetiide Sm 
11176; Bine phefifce Möglichkeie fheint zusehen, d 
Gefep auf ben Ihren zw flelien. . . Bergeblicht Sf 
Die me Moglichteit fehle (f. 3). 1issan. — Im 
Winen IM-en haben, ſ. Kapenjammer. — Ubır.:& 
ift ter Geichmad enrweter auf Das, mas in ter az 
dem Autdrucke des Befichtt m. if, oder auf tat Nardg 
gebeftet. Gin Arauenzimmer teirb im Anfebung rer I 
lideisen ven ber lehtern Are bübfd genannt, Mar 2 
65, wo m. bej.: was das Gemuͤth erregt, jun Io 
ſpricht, — un-m.. den Ggip.: mas falt hit 
2) ter Moral gemäß, ſittlich, füttlich gut, Bit. 
m., unfittlich: Gin m-er Bantel ı.; Sie ker 
ungefitteten Wegner vielleicht in mir Arten, ab Wa 
li feinen unm-en ıc. £, 10, 179. — 3) nur geterh 
nicht wirflih vorhanden: Gine m-e Berive, ümdk 
das als Perion nur gedacht wird, es nicht ii = 
-ifieren, intr. (baben): Moralien masır, &# 
prebigen, tabeln, vgl.: Ih bemoralifier Firm, 
fude immer Die gute Seite autzuſpaͤhen. Gore + Mo= ik 
ft. u. Stein); Daß er ſich beinube, aus enſtrir Bi nl, 
zuladen, mas unfere Weiſen hina us- m. mein. JeAEE 
eind. 1,21 20. — -iſt, ın., en; -en: Morallihen 
a4. 1306; As Veranı, ads Schul-M. Dar ı. 2 
-ität, f.; -en: 1) (ohne M;.) dad Meraliihtk 
bie Eittlichfeit, Ggſtz. Im-M. — 2) eine frühe E 
Gnaland üblide Art Dramen. Sersinus 8. 1, M 
Bhligel Dr. 2. 2, 379 ac. h 
* Moränr, f.; -n: 1) Steins ober Sick 
eines Gletſchere (f. Band, Anm. ; Buffer). sm tk) 
184; 2, 309; Efhubi Ih. 471; GentralriR-n. In Läl 
91; Gnr- Mn. Barmeitır Gfd. 279; Arne eier Ei] 
Di—n. 54; Kohl A. 3, 95 (f. Wirnkop); Ser 
9121. Liber bie Abſtammung f. Murre 1 und @; 
morichen. — 2) Rame von — f. Ruin fi; 
Muräne; Auf denen im Rebe tie. weit, | fit real! 
Tüde nicht nabt. Al, Ob. 1, 252 m. i 
* Horafl, m.,-{e)8; (-e), Moräfte; +: 118. A 
tieffothige ſchwar zet Erde, Mober (. d. 1): Sram 
voller IR.; Im DM, fteden bleiben ze. — Berallgmim 
— Koth: Der Menſch entficht aus M. und warez nr &R 
im M. und madt M. und gärt wieder zufammen != Bei 
Das if,. dermoraitige Zirkel der menicliden Bw | 
mung. 54. 1206. — 2) tieffethige Summit 
Moor (f. d.): Moräfte troden Iegen; Die fag, zattes A 
trecenen Moräfte . . und die grünen, ſchwarzen ztst fe | 
Moore. fehl Irl. 1, 62; Finen M. im dem ib mitt 
wäre. £. 1%, 249; Mendelsfohn 3, 2, 117; Rerik ic⸗ 
Kork } verfchrten fih in Acht. Kidtmer 209; Min geric ® 
Olcarins Reif. 3372; Durch viele Merafe un Biietıt 
21956; dlugſand machte diefen Ber zum M. a DM 









Alord 


Iede 3. Dolgrr BO. 3939 8; Die Salzmoräfte, am denen 
mobsen. 6. Bb. 3. 16. — »Ei, ir. und intr. (fein): 
Rerait (fh) verwandeln, gw. nur in Zfipg., 3- B.: 
ab gexıle Begenden ... ganz verfumpften und ein moraſie ⸗ 
1 Kool Irl. 1, 65; Man vermoraftet die Marſchen durch 
anime. Jan M. 162; Pröbte 3. 154. — Gafh. 
um, von Meraft reinigen x. — -ig, a.: voller 
Iralt oter Dioräfte, kothig, ſumpfig ac.: Das ganze 
niemeerig, m. und torfig. Aodl Irl, 1, 50; Moo» 
gem m. Vet. 2, 266; Jommäber 24, 178; Wie ich .. 
karle zu arafigem Wieſen erhöht une m-e Belter | ab- 


#n 2.9; In ein mes lichtleeres Loch geſperrt. W. 
Sm Zuräisft roman, Urierunge (ältre Formen Mas 
Im) 106 srmpt mit Moor, Marſch ıc., ſ. Diey 217. 


* Mlöraf,n.. m., uv.z O: (veralt.) Art Maul: 
mein: Nab WM. und Wein. Simtoa Nib. 1750 (mÖ- 
und Warcernagel Gl. 389. 
Morbleu! (frz. morbid), interj. bes Fluchs ac. : 
memeter! x. 34. 1208. 
*Morbona (lat.), f.; 0: Mpth.: bie Göttin 
Shuanibeiten. Pfeffel Bo. 3, 187, 
Börhel, .:-n; ben; s: eine Zunft von Pils 
Sm einem feiichigen Etod beſtehend, der oben 
Amie mıt Schläudyen in einer Samenhaut trägt, 
dur, ‚„„Reulenpilge‘‘. One 3, 120, mit vielen 
Bingen und Arten, nam. : dieMorchella esculenta 
# Fhnlinsesculentus : @ine ſchwarze unförmlide Maffe, 
Dr 108 Ausichen und bie Feuchtigkeit einer M. bat, Fer 
Bel 3, 56; 9. 1. 13; 183; ©h. 1, 91 m 
Im. Bor: Die Mauraden, der Mauracher, die 
ib vr Mürkeling. Sch. 2, 609; 611; ſchwzt.: Die 
ir Dorose, der Morader, das Morauchli. Atalder 2, 
Eh apa Morde, vgl. mer. morche ıc. (Bench 2, 
DD, was aber derſch. Bflangen bey. (f. Möbre x., 4. B. 
Phrstidatten), f. auch fr. morille, M. Pie; 691 und 
rer „tuntie* Nachtſchatien). 232, vgl. Morelle 2. 
Sina. 1. ®.: Afts: die Gattung Sparassis. — 
Wards: att. Verpa. — Brett:: Barietät von 
ns senlentus mit breitem, runden Hut, Obren-, 
‚Im Ögig. zur Spip:M. mit fpigem Hut. — 
9 Trüffel (f.d.). — Fädens: Gatt, Typhula. 
ältens: ®att. Helvella.. — Gicht-: Phallus 
cas. — Käppens: Gatt. Leotia. — Kor 
en: Clavaria coralloides. — M068#:: Pistil- 
umceols, — Obrens: Breit:N.— Schill: 
> Watt. Spamlaria. — Spips: Gatt. Morchetta, 
EM. — Ettins: gemeine —— Hel- 
Senlonta, — Stémpel⸗: Watt. Pistillaria. 
de: Brei: M. — Waͤchs⸗: Gatt. Calocera. 
Dönsen:: Gatt. Geoglosum. — Zweige: 
ML Clavaria. 
Mrd, ın.,-(e)6; -e, (Mörte); s: 1) unbefugte, 
Prise, aemaltiame Tödtung, vgl.: Törten if 
EM. Seine Sal, 1, 90; Die Hinrichtung einet Mörders 
M. (a) sc., f. Todtichlag und nam. Haltaus 1364. 
ih, Gefihtepumft betrachtet, lann freilich ein 
Niribe Handlung mit dem Namen M. beg. werben 
Dt, 4. B. das Töbten eines Gegners ım Zwei⸗ 
je nadtem barin ein Gottesurtheil, etwas Ge⸗ 
aeichn wird oder nicht ıc. ; Manche friegsrichter- 
tliche x.) Sinrihtungen And M-t, J. B. bie 
det Seryogs von Engbien x, ſ. Zuſtiz⸗ M. So 
Kemer. B. Tell in feinem Monolog: Sie alle 
©. | an ihr Geſchaft — und meines if ber M.! (b) 
U% zu vertbeid'gem, eure beide Unfchul® | zu ſchuben 
Kar vet Terammen, | will er [euer Vater] zum M-e 
den Bogen ſpannen. Sb. 544b, Dagegen fagt er 
ba: Gerädt | hab’ ich die heilige Natur, bie dm | 
— Miches theil’ Ih mit dir, — gemordet | haft 
Inh mein Thewerftet vertbeibigt. 5516, ſ. Mutters 
I a) vereinzelnd — eine Mordthat: Ginen 
lebe, verüben, vellbringen; Sich eines M-es 
man u,; Wüßte er einen M. auf dich, er ſagt's 
u 6,9; Der M-e Stifter läfft | mie ter Götter 
fiel, Weamdoidt 3, 48; So braucht eim Arzt das tft, | 
fer feiner Hand mur bam ſche M-e Mift. £. 3, 345; 
Arm (hem Tprammen] alle DR-e feiner Tage | bit zur 
helle mal! Eirnge 2, 78, alle in feinen 

















Mord 
* 


Lebenstagen verübten sc. Beralt, Mj.: Daß er fo und 
To viel M. begangen, Binhgräf 1, 255 x. und: Die auf 
nicht Buße thaten für ihre Mörte [bie von ihnen verübs 
ten, ſ. u]. ©f. 9, 21; Weil zwei Morde geſchehen. 
Orophius Sau, 15; Berbintert viel boſer Moͤrd [Reim: 
zerftört]. ſuher SW. 56, 295; Maortbeius Liht. 95h 17. 
Theile mit ſubjelt. (f. Anm.), theils — und zwar häus 
figer — mit objeft. Genit. (val. Zfkg.): Der M. 
Kain's, den dieſer verübt; ver M. Nbel’s, dem dieſer ers 
duldet; Rod rauhen vom M. (f. b) der Gridhlagnen, 
objet.; Ihre Mörve [fubjeft., ſ. o.]. ©M. 9. 21 . 
— b) (f. a, nicht immer ſcharf zu trennen) ohne 
M;., zufammenfaflend: das Morden, nicht bloß ven 
einer einzelnen Mordtbat: Auf M. und Race innen; 
M. und Brand (f, h); M. une Tedtſchlag (f. 2). Aleri⸗ 
S. 2, 1, 190 u. 0.; Raub und M. treiben. 1. Marc. 13, 
34 ; Aus dem Herzen kommen arge Gedanken. M., Ehebruch. 
Rath. 15,19; @&al. 5, 20 ; Und gehet bei Ihnen unternander 
ber Dint, M., Diebftabl 10. Weis. 14, 25; Alle vurd den 
M. ausgerottet. Obadj. 9; Die m.-brütende Naht, Eiches 
dorf Lirm 49; Auf Erden war in unferm Haufe | ver Gruß 
des Mees gewiſſe Loſung. ©. 13, 52; Wer verftoblen | det 
M-es (a) ſchwere That vollbracht. 34. 43603 Man bat 
Grempel, | daß man ten M. (a) liebt und den Mörter 
firaft. #4. 39°b; 3922; Une unglüdliken Männern zum 
Kampf und Beginme Dee M-e. V. Dr. 24, 160 x. — c) 
(f. b) das Morten, mehr ober minder verfonif. (vgl. 
Mörder): Der Wolf heult und heult ven gräßlichen, ſchwatj · 
gelben M. aus dem Schlaf auf, d. 2940; Aufgeſchtedt von 
feinem heulenten Wächter, | dem Wolf, gleih einem Radıt- 
geſpenſte, gebt | mit grofi — weit — autgebolten Räuber 
Schritten | ver M. an fein entfepliches Geſchäft. Sch. 503; 
Richt offenbar, noch heimlich ſoll's dem M. | gelingen, euer 
Leben anzutaſten. 4114 Mit gewaltfamer Hand | löfet der 
M. auch das beiligfte Band, 5106; Überall leuchteten indeß 
dem ſich fortwälgeneen M. Pechtlerzen vor den Käufern. 
10758 x. — d) M. auch übertr. auf ein perſonif. 
DObj., gegen weldyes ein arges feine Griftenz gefaͤhrden⸗ 
bes oder fie vernichtendes Unrecht werübt wird (val. 
morben): Ginen M, am Iemandes Unſchuld, Echensglüd, 
an der Freiheit eines Volkes begehn; Die Arbeit, vollendet, 
it foaleih Geld. Daß fie warten muß, bis fie turd Zufall 
Geld wird, if verfhaudersellite, empörenpite M. der Menich- 
heit [objeft. Senit.]. @uskom R. 7, 44 xc., ſ. Seelens, 
Bölker:M. — e) zum. in gehobner Rede, verallgemeis 
nert = Blutbad, Megelei, mafienhaftes Tödten, ohne 
Bezug auf Recht oder Unrecht, 4. B.: Neufeeländifches 
Schrladirlied: . . Heut fordern wir Rache, heut bieten wir M. 
B. 60b; Au einer Sommerwende geſchah der große M. sim- 
ceh 9.2023; Du nicht darf der Berfühnungen durch vie- 
len M. untadliges Wollenviche. V. 9. 1, 216 x, 1. 
Drachen⸗M. — ( (f. e) zum. — Epur, Zeichen des 
M-8, nam. das Blut der Wunde sc. : Sie wuſchen mit 
Waſſer den blutigen M. von ten Slietern. U. 7, 425. — 
) zum. : etwas für das Gefühl tief, töbtlich Verlegen: 
des, Duälendes: Es if als ein M. In meinen Beinen, daß 
mid meine Heinze ichmäben. Pr. 42, 1; Diefer Gedanſe 
mar M. und Tor für ihn, Stiding 4. 176 x. — h) M.! 
Ruf bei einem Überfall von Mördern um Hilfe ıc,, 
vgl. : Nun fchreit fie über uns das M. [Anm.]. H2eds ©. 
2, 136 (f, w.); Das Aräulein, das fhrei Ifhrie]: M-e! | 
M. über alles Leid. Wadernagel 2, 121 3. 4, nam, auch 
(f. Jo, Anm.): O morpio! retvio [rettet!] 135 (wal.: 
Morbento! retten! Maurer 1.116); Fabt kin, Meuchel · 
mörber! (er Micht ihn tor), Mänber (in Bewegungh: Mor- 
dio! Morvio! Sm. 1336 ac, und in Verbin. mit Zeter 
(f. d. und Galtaus 2153 f.): Zeter (und) M., — (und) 
Mortio fchreien, ein M.⸗Geſchrei erheben, d. b. rufen, 
daß ein M. gefchieht, dann aber auch nur: furchtbar 
fchreien (f. MR Sveltafel .). Drenmano Wehm. 193; 
Hebel 3, 200; 222 1; Drauf.. | gab's lautes Zetermor · 
dio, DB. 256 #.; Zeter und Morkio über Einen fchreien, ihn 
als Mörder bezeichnen ıc. Futter 5, 3216; 6. 1024 a. 
— Dann aud (vgl. Blig 2e ıc.) als Fluch, Schwur, 
Ausruf der Berwundrung ıc., 3. B.: Was ich ih, Ggle? 
Ha, Morde! | am deiner Wange Mebt ein Flob! Prrffet Po. 
3, 127; „M.!* — fludit er laut. BD. 526; M.! Donner! 
Bank Haus d1; M. und Top! 24. 1056 ıc. Dazu 
auc wohl: Daß euch ver M. erfihlage! Weidner 256 ıC., 


Mord 331 


und ale Beflimmungswort, nicht bloß: M. ⸗Sab⸗ 
perment! Hebel 3, 203; M.+taufend Saprperment! If- 
land 3, 1, 121 ac. oder: M.Weg. ©. 2, 12 ic, ein 
furchtbar ſchlechter; Einen m.«mäfiig prügeln ıx., fondern 
auch zur Bez. des Ungemeinen überh.: Gin M.ıKert, 
Mauſch, -Saudium, Bam. 2, 615; Sie veribiten mertt« 
viel Geld. Seuhelf Sch. 364; Fin morögnäbiger Herr. 
or tbD. 2, 64 u. ä. m. in der Bolfsjpr. (vgl. mörs 
derlih). Ahnlich auch: Auf M. z. B. freien, Ginen 
bauen; Es friert auf M. und verflärft: Till hadte Holz 
auf M. und Brand. Elaubius 7, 63. — 2) M. und 
Todtſchlag, Name eines Biers in Kyrip (4. B. 39. 31, 
37), in Gisleben, f. Bier, Anın. 

Anm. Goth. mauirthr, n., abd, mord, n., mbb. mort, 
n. und m., vergl. lat. mors, Ted, zu mori, flerben (Efr.» 
Burzel mri), Dat fühl. Geſchl. noch im ältern Nbr., z. ®. 
Docs (f. Ih); Dies M. geibah 1. Stumpf 5266; Dad 
M. eines Zuden [fubj. Semit.]. 7296 sc. Mi. mit Uml. 
4 ®. Suter (Wadhrrnegel 2, 20 3. 21) 2c., ſ. Kinder ⸗M. 
Dazu: moöorden, goth. mauirthrjian, abt, murdran und 
murdan, mbt, murden, morden; Mörder, geb: 
maurthrja, abd. murdr&o, mbd. morder(e), morder ı. 
S. moͤrderlſch x. 

Iſſtzg. vielſach, nam, (wie in denen ohne Erflä⸗ 
rung) mit objelt. Genit., zum. Doppeldeutung, ſ. 
[1a] leicht zu mehren nadı den folg., vgl. Ermordung : 
Banditen-: burd einen Pantiten, gedungnen 
Meuchelmörder. — Bränds: Mortbrennerei, Brands 
mörderei. — Bruder⸗: Sage mir die größte Sünte, 
+. Bater-M. beißt Die eine, B. vie andere. &d. 130b; 
Bon den B-4 Händen entfeelt. 5076; 3134 2x. — Döp: 
pelz: doppelter, amiefacher Mord. Eroprius Ar. 359. 
— Draͤchen- [de]: Drachentödtung. Uyland 307. — 
Gigens: gw. Eelbit:M.: Komm, @. mit Strang und 
Stahl! Grophius Br. 425; Mähne Char. 1, 43; 120; 
Sodenkein A. 1,50. — Gltern:, — Fretheite— 
[14]: Gaſfar's #9. | gab Brutus gegen ihm den Morpitahl in 
die Hand. — Fürſten⸗ — Gätten:. — Ge: 
ſchwiſter⸗ — Gift-: Meuchel:M. durch Gift. 
IKiahet Ib. 2,133. — Zufizs: ein Mord, zu meldem 
bie Zuftig Die Hand gelichn sc. oder in Folge des Zuſtiz⸗ 
verfahrens. — Ka iſer⸗: Bon dem Blute triefen® | des 
Bater-M-e8 und det Rt. 24. b5la. — Kinders: D 
pful uber den K., den Weiber M., ven Kranfen-M.! a4. 
12ta, die Grmorbung von Kindern, Meibern und 
Kranken ; Der beiblemitifhe R. x. ; Bon Rinder- und Bäter- 
mödrben, Opis (Wecrrmagel 3, 1, 624 3. 25), aum. flatt 
Kindes: M. (ſ. d.). — KHindese: das Töbten ber 
Leibesfrucht oder eines neugebornen Kindes durch bie 
Mutter (f. Kindesmörterin), auch: eine zur Abtreis 
bung ber Leibesfrucht dienente Pflanze, ber Satebaum, 
Juniperus sabine (vgl. Menſchendieb). Nicht immer 
genau geichieden von Kinder⸗M. (f.d.).— Könige: 
Zu der verfluchten That vet A-4 [die Ermordung der Kö⸗ 
nigin]. 20. 4064; 4178; 301b x. — Kränfens: ſ. 
Kinder M. — Lügen⸗: durch Lügen bewirfter, Father 
SB. 56,225. — Münners: Würgedet M-4 zu erfundi- 
gen, daß er mit folder | ih die chernen Vfeile vergiftete. V. 
Dr. 1. 262, verſch.; Mannes-M., f, Kindes M. und 
vgl. Gatten: M. — Minfhene. — Meüdels: 
mendslerifcher Mord: Dur einen ver ſchreclichſten M-« 
befledt, Engel 7, 144; Ienen der ganzen Welt als bereifd- 
vatrietiſch rübmlicd geltenden M. [GeBler’s Ermordung 
durch Tell]. ©. 22, 369; Angelegte M-e. #4. 10786 x. 
— Mütter:; Die Burlen . , reisten ven Sohn [Drei] 
zum M. an. 507b. Uneig.: Meine erfte Sanplung, | als 
id das Licht der Welt erblidte, war ein M. 249b, meine 
Geburt foftete meiner Mutter das Leben. — Nähte: 
nächtlich werübter. Apart. — Rinbs: ein Zwecks eines 
Naubs begangner. — Schlähtens: Die entriffen mir 
ber Sch. Adude (Humgari 2, 46), — Schweſter⸗ — 
Seelens [Id]: Dein ſchwarzes Aug, | weil et fo ſtart im 
©. Daumer H. 1.79. — Silbits: ein Mord, dur 
den Zemand fich felbit das eben nimmt: Erzablungen 
von mehreren S-ın. Arnim 366; Schreckliche Rache, Bru- 
ter M., Vater und ©, &. 33, 246; 22, 166; Zudem war 
«8 eig. fein rechter &,, Im vollen Sinne des Wortes, che 
eine Selbfttöptung durch Mangel an Überlegung. Bahr 
Bar, I, 77; Diefer Seelemjuftand, welcher den Munich des 
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S—es emporwahien läfft. Eich DU. 2. 102; 108 x. 

—— Gntwertberung, Iemüter Pine, 2, 360, mit 
zug auf den S. Werther's (o. 1%, 1 M.). Abertr.: 

Der Idetalmenſch Fenelens — fe vell Liebe und vell 

Stärte — ter Idealmenſch Rates IH. — fo voll Stärke 


und voll Liebe — fhenten gleismechl ſich nie gegen einander 
ohne Getſter⸗S. [ohne ſich geiftig gu vernichten sc.] 
auswerfein ob. feelenmwantern. IP. 36, 37. Sträßen:: 
auf effner Strafe begangen. — Tprännene. — 
Bäterz: Plate d, 102 10., zuw. auch nur von ber 
Grmortung eines Rabverwandten, z. B. des Obeime. 
34. 55a, ſ. Kalle M,, ferner inter DM, — Ber: 
wäntdten: — Bölker: [1d]: 3.8. von einem 
moͤrderlichen Bölferfrieg. Germegb 1, 41, aber auch: die 
Vernichtung eines Bolfs durch Mörtertbaten, 3. B. 
tes polnischen Volke burd Die Zaren, Pietm 6, 36; 
Ihrt laͤngſt entnernten, | mweibifich entgurteten Dibimatetane, | 
tie mur bed Merde noch pflegen une nicht ber Schlacht. ve 
3-4, 2, 200 0. — Wichſel⸗ ein Mord, wobei zwei 
Verf. füch wechſelſtitig morben : Saflt tiefe Halle .. | den 
2 baurlag werten eures IB-, | Vor eurer Mutter Aug ger 
ftöret ende | mit euren eignen, nicht durch fremte Sünde, 
ad. 4930. — Metbers:f. Kinder⸗M., vgl. Weiber- 
an. [atten-M,] u. &. m. 

&emördie), n., -&; 0: bad wiederholte dauernde 
Morten, Gemetzel: Wenn nur tes eigen vergeltenken 
G-e8 ein Enbe wird. Wäumboldt 7, 5; Be ift vermiſcht tas 
G. [in ter Schlacht]. v. &. 14, 60. 

Mor dent (fry. -äng), m., 4; -6: Muf.: 
furzer Pralitriller, it. Mervente. 

Mörden: durch Mord (f. d.) töbten: 1) intr. 
(baben) : Sie fengen. brennen und m. S. 9, 112: Hemer 
tet | haft eu, ich hab mein Themerfiet vertbeiniat. Dh. 
5406; &e bert unter bie Freier binelnarftürzt in dem Saale ! 
morbeten wild Me umber. V. Op. 22, 30% w., veralt.: 
Zu Aichlen, zu mörten. Siigart B. tb vn. Mam, oft im 
fubtlant. Infin.: vLagen, M., Steblen . , bat äberband 
genommen. af. 4, 2; Ier. 6, 1; Def. 33, 26; Schnaubere 
mit Dreben une M. witer tie Zunger. Ap. 9, 1; Gin Di. 
und Brennen int Blinte bimein. Autrbach Tag. 197; Mit 
Steblen, Rauben une M. @&. 5, 241; Roc drei Inge dauerte 
das WM, ah. 10756; Fin fürchterliches M. ſel geſchehn 
[Biutbat]. 3904 ıc. — 2) tr. : eig. (häufiger er-m.}: 
Seine Üntronnenen zu m. Obapj. 14; Daß er... fie über 
falle und morbe, Seſ. 21, 22; Wenn ihre dies Her durch⸗ 
bobrt, | gemertet habt ihr, nicht getörter mid: | in feir 
nem Bufen lebt nein andres Ach. Meer Arr. 110; Wie tu 
Lamben {dem Haſen] gemordet. .. Wer follte glauben, ker 
Widter | würde Lampen em. @. 5. 2390; RNicht Ihr habt 
ihn gemerpet, Andre thaten's. ah. 40%n; Mich merchle · 
tisch | zu m. 4996; Seittem er ben Mörter Agiſthos tör- 
tete, welcher ibm tüdifb ven berrlichen Bater gemertet. 9. 
De. 1, 301 x., auch überte. (häufiger ale er-m.), 
4. B.: Mir war's, ala hört ih eine Stimme: Schlafe nicht 
länger! Makbetbh mordet ten Bchlaf! „.. Schlaft wicht mehr! 
Blamis bat pen Schlaf ermertet! Und dafur wire Gamber 
nicht mehr ſchlafen. B. 2016 fi, vol. ad. 5696; Gr 
ihläft! © morbet niht den heil'gen Eslaf! [ven Schlar 
fenten] 402n ıc., auch: Das Glüd | des holten Aöglinge 
müflt ich m. belfen. S. 13, 259, vernichten; Du baft ten 
frtenen meines Haufes gemottet x, — 3) Zu 2 felten: 
Die gerichtlich Morkung der alten Sokrates W. 22, 
296. gie. Örmorbung oder Mord, ©, auch Mörber. 

Inge. 3. B.: Ass, er.: durch Morten aus: 
leeren: Das gebemütbigte ausgemortete . , Laretämen, 
Sadmeroner Mor. 1, 52. — Dabinet hin⸗m. — 
Durdr, tr.: mordend burcgichn: So turdmertet 
denn bie Weit, bis von ber ganzen Menfebeit nur ned Giner 
übrigbleibt. Datae 3,19. — Er⸗, tr, [2]: Binen e. (ver 
alt.: ermörten, 3. B. PBranı Narr, 62 v. 20; Bädfenm. 
2; Bcheidenreiher 106; 11a; 196; Ida; ermürken. Stumpf 
4208 1.), gw. Matt morben: Da er beſand, taß fie ihn 
mellten ermordet haben, hieß er fie tünten. 1. Mar. 16, 
22, Unibulbiglih ermordet. 2, 4, 90 20.; @. laſſen kann 
fie mid [Wlifaberh Die Maria Stuart], mist rien. 
»&. 4136; 3076; Dort mit geihliffenem Schwert ermor- 
det fie. U. De, 22, 443. Ungw. mit unperfönl. Eubj.: 
Er verfiel in ein peftilenzialifches Bicber, Das ibm im wenig 
Tagen ermorbete [binraftte]. @. 29, 126. Auch überfr. : 
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Grmerbet nibt mein ganzes Müf! d. sab; Die Unfhule e. 
shingk 3, 48: Tiefer König bat meine (ühre ermorber. 
Alinzer 2, 42; Der feine Senüffe ermerket, weil ibm feiner 
einige Mube fofter, 6, 49 , Seine Rube war ſchon ermertet. 
8, 314; Der [in ber Brautnacht] ermerzten Zungſerichaft. 
Mübipforty 2.19; Wer giebt ibm bie ermorbete Ghre wieder? 
IP. 2, 48; Se lamae biefer Sinn in umd mit zu e. iſt. 34, 
11: Sclaft nicht mebr! | Den Schlaf ermortet Watberb sc. 
ad. 563b. — Dazu (eig): Dap Ne nur etwa vier bis 
Techs von ben Grmortungen ber Bartholemänanacht auf 
tem Gewiſſen babe. Bd. 10764; Bei vieler Männer Fr 
merbungen warſt bu zugegen. D. Ot. 11, 416; Der Freier 
Grmeortung. 2%, 197; 22.63 x. Ugw.: Grmorten, ſ. 
Mörter. — Hine: @inen, übertr, twas &., merden, 
fo daß er, es bin, tabin iſt. Drogen A. 2. 40; Warum 
in feiger Seele baſt du dieſen Wann | nice Selber hingemot · 
der! Woumbeldt 3, 91; Die bintigen Schatten . . all ber 
son ihm ober durch ibm bingemeorteten Opfer. Staht Jahr. 2, 
150; Wirdefs Dr, 15, 278, Gin Käcer ber bingemorketen 
Freiheit. — Migchel-: meuchlinge merten, gw. tr., 
eig, umd uberte. : Dieſes Ange, ſenſt nur Liebeäblide wech» 
feine, fuchte die danteln Wege des Vertrauen un meubel- 
mortete bie Sergloſen. Birne 2, 249; Als bitıen Buben tie 
ganze Ernte murbmillig geförit umnb gemruchelmortet. Aürn- 
berger Am, 375; Die Setligfeit eines reinen Wamtilienlebens 
gemendelmertet. 456: Die feinen Bater gemeuchelmordet 
batten. Bralsheid Leg. 2. 08; Berrina meudhelmerter ben 
Biedlo. Ateht Nat. J. 8, 413 5. — Mieters, ır.: mor 
dend niedermetzeln: Sich bes Sieges erfrewene und nieder 
gemorterer Feinde, &. 5, 11%. — Wers, tr.: (veralt.) 
ern. Weidner 75 x. 

* Stlordente (it.), m., un. ; un. : Mortent if. b.). 

Moͤrder, ın., -4; un. (-in, f.; nen): 1) Beri., 
bie mordet (elg. umd überte.): Diebe, M., Gbebrecher. 
In. 7.9 96.; Die ungdttlihen Opferer und unbarmberzigen 
Mi. ihrer Söhme, Weisp. 12, 5; Der Arme hat Nichte denn 
ein wenig Brots; wer ibn darum bringet, if ein M. Kir. 34, 
25: Du DR, edler Sebensieit! @trim 6, 306; Sind wir denn 
nicht Alle M. an eimander* Giner dem Antern die Schule 
feiner Leiden, ja feines Todes Suphom R. 7,374; Ge kann 
der More biemweilen | ben Königen, ber M. mie gefallen, 
aa. 3922; 3076; Gh Äh ein Henker für mich finke, 
wir® | noch eber ſich cin M. Dingen laflen. 4110 Lat 
Dipferer und fein, nicht Shläbter! .. D könnten wir det 
Gäfar's Geiſt erreihen | und Gälare nicht gerflüden .. Zet · 
legen lafit uns ibn, ein Mahl für Wörter, ... [Dann] } wirk 
man und Keiniger nicht M. nennen. Shlegei Gaſ. 2, 1; Weh 
die, verruchter M.! Uhtand 445; Der M, unirer Rub. W. 
.— 2) 17. 1) Naturgeich.: a) der rothe Seiden⸗ 
ſchwanz, Ampelis carnifex (vgl. Rothmantel x.). — 
b} bei Oben (7, 17; 26) Die Zunft ter inieftenfreffenten 
Vögel. — e) bei den Malfiichfängern: ter Schwert: 
mal, Delphinus gladiator, weil fie junge Walſiſche 
tötten, Oken 7. 1010; 1074. — d) M., Baum, 
eine tropische Schlinapflange, Cipos matador (f. Kinos). 

Zfpa. zu 1 unerfhöpflih nach dem gemorketen 
Obi. (val, bie ven Merk), tbeilw. übrtr.: Gs gat fein 
großes Spiel, feinen Eclbfl- oder Banft-M. [ter bie 
Spielbanl tott macht, ſprengtſ. Weiden N. 9. 65; Der 
ale Baum, [Mernichter, Zerftörer von Bäumen 
oter Baumpflanzungen] in ver Egelathaler Halte geilet. 
Auttbach D. 1, 173, $. aud [24]; Pranr-M., Mord⸗ 
brenner; Rain. ver Bruper-M.: Deprel-, Eigen-, 
Eltern D.; Gri-M., ein ſehr verruchter, Fuer 3. 
1486; Areibelis., Fürſten-, Batten-M.; Gift- 
M. der Leute vergiftet; Wer‘ ich für rib um Segen 
fleben karten? | um Segen für den Kluder-M. flichn?! 
lAgamemnon, der die eigne Tochter geopfert]. 44. 
2298, Balopıl Sb. 8. 237 .; Metea, die Kimber- 
M-in; Die Kindes-M-in [bie ihr neugebornes Rind 
geiöbtet]. 24. 5a; Bine Bante von Köntgs-M-n. Ems 
Rev. 39; Fin blutiger Torann un Menſchen-M. Sal- 
gel Ki. III. 8, 3, auch (mie „Menſchendieb““, f. d.) 
Dez. einer Bilanze, Seitelbaft; Meubet.M. Arotg. 
21, 3%,@,3, 25 %.; Dreft, ver Mutter-M.; Raub» 
D., Giner der Zwecks des Maubens mordet; Den Gnt- 
tesfeine und Berl M., ven Bapfl. ſathet SE. 56, 7%; 
Selbit-W.; Gin Ebebreder orer Strafen M. futber 
8. 198, M, auf öffentlicher Straße, megelagernter 
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M.; Straub: M. (vergl. Strauchdieh), shn das 
39; Trrannen-M,; Gin ven ken Aurien ba an 
getriebner Bater · M. W. 17. 96 w., aber aud em 
Theil ber Herrenfleitung: eine Art Halskeoiee zu 
Leinwand ıc., 4. B.: Bant einen Arten Beier m 
Gorrmann P. DI; Schwegler (46) 545 0. Der Sean ir 
fer Benennung iſt mir unflar; mehr wigig an 
fcheint bie Deutung , weil dieſe Kragen ‚um den dar 
Ecmmen“ (tie ein Vater M. im eig. inn) x. 
Mörder-ti, f. ; -en: bas Treiben un Thun ons 
Mörbers (ſ. d. und Zigg.): Ten M-en, Baha 
Morsbrennereien und allen ven Abichenlittriin 1x Ier 
maden, 6. Tb. 10. 307; Gurten (Modem I. 10: 
3. 21). Torannet und M. Suter SB. 68, 167: Sim 
&, 1, 68 20. ; Klare Branp- M., wenn jemals cut kam 
gen if. Eich Biel Larm 4, 2; Ihren ſchärntlichen Bıztı. 
IN -en damit ein Mantelchen umubängen, Aarrl u. 0 
in eittl Seel» M, werben. fuer EB. 3, KT ı» 
-ifch, a.: morbend, morbbrütend, morterfült, x 
Art von Mörbern imörterbaftı, graufam, kreis 
auch zur Bez. eines behen Grates (f, Mort ih, = 
fam 2, unmenſchlich 2 unt mörterlib): O w=u 
@tapt! Geich. 24. 6, 9: Mad. 3. 1; efährisr wi 24 
Anihläge. Arndt Ber, VI; Zerſchnitt Die Kebten zer Hmm 
mit mörtrifhen Gre. D. 2102; JDaſſe mid witt irm.e 
®. 11. 205; Der fadyjomige, m-e Adilles. £ %. 30 
Merdtiſches Gewehr. Nataet 244; Aller morteien 
mwölfiichen Lebrer Art. Cuther EB. 81, 116; Ta int 
Schueite. 34. 356; 50h; Schon zudte fie die mc 
619a; Nah einem gmeifüntigen men Geſeet ig 
9696; Ein araufam mörtriib Ungewitter. 1564 IHK 
9isa c.; Die me Hotte, Udland 253; Die man ie 
fpiele, w. Luc. 3, 2570, Bralt. (mgl, tagezen ad 
goth. maurthr mit r neben unierm Mert x.i 
(vol. U⸗dlef Tr. 212}: Ihre Schwerter Ant „mar se 
moßen* [m-e Waffen]. 1. Mer. 49, 5: Sein ‚ment! 
Schwert. Waldie Bi. 144, 53.; Vom „ mörkifsen‘ Steck 
Pr. 144, 10; Die „„mörbifbe Stadt, Ger. 21! Te 
„mörkiihen‘‘, blutturſtigen Greutl. Surber 6. Ira. Frah 
und ‚„„mörtiih" hanbeln. Sa; I18a; Kin „mini 
müthig Gefeh. 9. 25; Masehriies tb, 1264 x — Ad 
in Zfeg.: Die brurer-m-en Meligienftric. Jah 
Voltet. 131; Weide Waffen fünnen meudel:ec 
alt fein Verfahren? J. 10. 179. auch: Zolde mirtin 
möbrsiiche Heinzen. Surher SW. 36, 71; Dim m 
mendelmödrkiidher Sita. Binhgräf I, Dad; Soon sie 
m-e Arbeit. Ihinkel Ib. 2. 266. Die Merven zu 
%.; Das gerrüttete und am feinen felbi-m-e Dem 
fih verbiutende Schrſchian. W. 8, 273; Gin rat 
Sche. @&. 31, 126, Soll ih ims Lager bet Diem» W 
vater · mee Augel fenten? BA. 1844 1. — »lih, a am 
deriſch, mortmäßig if. d.): Fin m-ıt Seiten. uf 
5, 252; @, 11, 16%; Da faflt er mid aber | iS 
Pfoten gar m, an. 3.208; Schtie m. auf, Een. ie 
Sb. 198, Berging eine m-+ [furdhtbar lange] der It 
u. 2, 27%; M. [furdtbar, ſehr] reich #2; Da mirp: 
aelind. Der ſoll viel m-er ſſchrecklicher ]) Merten. em: 
194; Wirtbicaftete ganz m. Geine Reit, 1, 204 SE] 
den Zahn ein [beißent}. Grinfe A. 2, 67; M. tale. Meab] 
1.94; Aus tenfelifhem und m-em Hal. fur ER. ME! 
Das iſt oft m. traurig. Hank Arm. 25, Au chem 
ſchaffen hätte. 98; Dein Graner it rafıb, geiaih wi @' 
Bdlegel SE. ?. 2089: V. &h. 2, 363; Der taihlı te 
nente Licht [Üicero] . . alfe m. [mortend] rim 
auslöfäte. Watsis Pi. V; Nie war ihr Wlid je m. ug 
wenn fir Feöttif vie Nafe rünmspfte. W. 10, 1702 -® 
neben vralt. ober altertbümf. (f. Wadtof Ir. 212): I® 
falſchen Jungen find „.mörelice“ Pfeile. Ir. 4% M 
„mörtlih" Waffen in feiner Hand. Her. 9, 1; Gr mi 
ihrer Biel und mörelich wmgubrimgen. feras (1. ai ® 
332); Der Seele fo mörtliden Schaden gethan. fartır > 127% 
8, 2630; Maıthehus Üthr. 658; 1026; Oirer. Rei. 391% Or 
Bf.94; [Serfulet) Arebt das mord liche Kie zugeht. ſ 
Or, 2, 195; Beinen Feind mit mörtlidem nat krastteK 
Aufchlag umgebracht. Iinkgräf 1,253 x. und obie Im 
Mit „mordlih" hufarifem Minbanen. Ami 6. © 
Da baft du dem giftigen Matten ihn | Mc merrate vi 
gar fein geſtellt. Eb. 279; Zahlreih trefen Krelcaie 
mortlib fhon das gramie Bild. Minh 24 ; Merttik vr 
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m Fueidenrißer 60a; Ta; DaP er an feinem Breund,.. 
rrlidet Übel beging. 88a; Mit erfchredlichem mordlichem 
Add, 356: V re; Laſſt fahren den merklihen Zorn 
den mortlichen zorn]. Zimtoä R. 815; Mein morb- 
sn It, 938a x. 

Mördio: ſ. Mord Ih. — Mlörd-, Mörd⸗iſch, 
li, a.: f. mörtersifch, lich. 

* Mördre (ftz. mordore), a. (uv.): braunroth: 
Wernt grüm in® Die belichteiten Farben ber Dolmant. &rr- 

m ®. 2, 245; Ginen m, Dolman. 1, 65; 69. 

Möre, (.;-n: f. Moire und Möhre. 

*Mlor-elle, f.; -n: Amarelle (f. d. und vgl. 
Imle): 1) Aprifoie. — 2) Unter M-n, welchet Wort 
4 tmarellen entlane [oder von it. morello, dunfel: 
ohi1?, 1. Diez 232 und Morchel, Anm.], begreift ver 
hrs alle edlen Früblirihen won faftiger Süfigfeit. D. 

2, f. Memnich; DWeber Ölen. 3726: Adüse Helf. 
12 (= Kirſche übrh.): D wie reifend ſchwellen die 
m tır, zwei hüffende Din! ShlegelGom. 3, 2; V. 1,6. 

* Slör-es (lat.), pl.: Sitten, Sitte und Zucht, 
». det Berbind.: Iemane M. [Kebensart, ©. 28, 
\\lbren (f. d.), ihm den Kopf zurecht jepen ; ferner: 
I mten, ſich demüthig verneigen und gehorchen. 
Im Änie. 23 fi; Oushom R. 7, 320 w.; auch: Hila- 
“Hl fein | auf Gbrbarfeit und M. DB. 23b x. — 
she lit.), f.;-m: 1) maurifcher Tanz. — 2) Aras 
Ielt.d.): Die M-n, | vie bunten, mannigfalten, | bie 
Bir amfafen. Feriligranh 1, 176, 

' Morg-ana: j. Fata M. — -anätifd, a.: M-« 
* übe zur linfen Hand (f. d. 1b), mit einer Nicht» 
benbürtigen, wobei „die Kinder bloß ber Mutter 
son und Vermögen erben‘ (Möfer Bb. 4, 119), eig. 
“übe auf bloße Morgengabe (f. d., vgl. Haltaus 
5 #.: 24m. 2. 616). 

1. Mörgen, adv.: (f. IT) der auf heute (ſ. d. und 
Seiir. dort) unmittelbar folgende Tag, wie über-m. 
tauf tiefen folgende sc., vgl.: Am nähen (oder fol- 
ser) Tage im Bezug nicht auf den jegigen, jondern 
einen vergangen Tag (in der Erzählung), doc ſ. 
mind 1: 4) M. früb lungw. in Berbind. mit II: 

tet Kirmes], Mittag, Bor, Radımittag, Abend, Naht; 
- azen Mittag: M. um 12 (llbr); M. werden e6 adt 
we, dad er bier war, feltner: M. vor acht Tagen war 
ber. tagegen: M. (mber) acht Tage, (über) vier Moden 
9 er het fein »e.; Ginen auf m, vertröften, beftellen; Bis 
el roch warten; Bon beut bis m.; Bon m. ab (od. 
U} @r dat mies zu m, verſprochen .; M. des Tages ſſ. 
Agmm2] fell er feinen Lohn empfangen. &. 28, 35; 4. 7, 
P, OAüter Bürz. 97 x., vgl.: M. am Tag fdich' id 
Hunen Riegel vor. Auerbatı D. 4, 271, gleich m. 3. 
"ter m., in naber oder wenigflens möglichermeiie 
Mb rintretender Zukunft sc. : Zeit hat Ehre. M. ift wie 
400 Tag, für heute mag't genug . . fein. Mufäus Dh. 2, 
FR. auch noch ein Tag. D. 2980; W. 11, #8 ac; 
Son alkerieitg werehrte Anmelende heute und etwa m. und 
Somit über-m. noch einige Rüdicht auf feinen Zuftant 
Do. jo wirt er wohl über-über-m. ausgehen darfen. 
Bm R. 4, 198; „Wann fie abreifen wärben‘ — 
Keöhermergen, fewald W. 1, 110 0. — 2) fubfiantis 
WB: a) zum. perfonif.: So oft id ibn dran erinnere, 
Bu m... Her M.! Sie gefallen mir gar widt mehr. 
Bm 2. 100 0% — b) z. B.: „Wir fehen und wieder!” 
N ante ib, verfeßte fie ſcherzend. Ich fühlte das „.M.” 
Kin rıa., gw.: das M., der Tag nach heute, vers 
Spmeinert: die Zukunft (f. Heute 2 und bie Belege 
I: Ob Bas Wehtern Aarb mit naffen Wangen, dennoch 
Fhrnt zeigt fi ein gräßlih M. Mdeer Arr. 161; Wer 
Sie Seien Heute fab, | dem gebt das Heute nicht allzu» 
im wer im Heute ſteht das M., | Der wird ſich rüb- 
63,9: Rannit aud auf ein M, hoffen, | das nicht 
Berker glädtic Sei. cp. ; Viel tanfend Gefterm find verbel- 

| viel taufene M. kommen wieder. Spate 2, 240 

# ieltner (f. e und II) im Aeftierten Gtenit.: Des 
Enge friffe die heut'ge Fremde mie, Dakee 25 36. — 
Miereingelt (fattb) masc. (f, IT) der morgente Tag: 
Di wien Ssikjal vedt dem Sterblihen ten Dh | Nur! 
BEE hie Stunt feft: danGente mur if dein. Arndı OR. 101; 
Hlgte yem fhünen Keute | der ihönere M. Dreh Arm. 
4; Dar Zwit vom heute . . | ft heinulegen, doch Das 
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fihert uns | nicht für die Zukunft, für ben M. nidt. ©. 13, 
160; Sorge nicht für ben M., ein ſeglicher Tag, der trage | 
feine eigent Lat. Antbel 1, 90; Das ſel heute fo und viel» 
leidet noch m., wer aber für den Uber-m. fiche. Aompert 
DR. 1, 25. — 3) (vralt.) als Gw. — morgend (f.d.): 
Keiner erlebt den m. Tag. Shaidenreiher 724b. 

II. Morgen, m., -8; un. ; =: Ogip. des Abends 
(f. d.): 1) das Inte der Nacht und der Anfang des 
Tages, bie erſten oter Fruͤh⸗ Stunden des Tages, theils 
in engrem Sinne die Zeit des Sonnenaufgangs und 
um Sonnenaufgang, theils mit weitrer Hinausicies 
bung ber Grenzen, einerfeits rücmwärts in die Macht 
hinein bis Mitternacht, andrerieits in den Tag hinein 
bis Mittag: Der M. graut, vämmert, bricht an, tagt, heilt 
Ah, thaut ıc.; Der belle, lichte M,; Fin thauiger, friiher, 
fübler M.; Bis zum Anbrud des M-6; Bis gegen M.; 
Gegen M. wird's fübl; M-4 frab oder fruh M-s [vgl. 
Abend 1b] aufflehn, vrſch. (f. I): morgen früb, in ber 
Frühe des auf heute folgenten Tages; Geſtern, heute 
M. nicht: M-s, Dagegen mundartl.: Heut morgemd 
noch. Smäler 8. 115 2; Gr fam Hreitag M.; Die Bol 
kommt (regelmätig) Freitag M-6 oder des Di-4; Er kam 
den vierten M-E an, am vierten Tag bes Monats früh, 
orfch.: Er fam den vierten M. an; M-4 [oder in ber 
Nacht] um ı Uhr; M-4 [oder Vormittags] um 11 Ubr; 
Gr arbeitet dem ganzen DM. [Vormittag]; Ic bin jeden M. 
oder alle M,, immer des DI bis um 12 Uhr zu Haufe, 
ſ. d; Am M.; Da warb aus M, und Abend ber erite Tag. 
1. Sof. 1, 5; Da es M. warb. 41, 8; Dom M. bie an 
den Abent. Gib 4, 10: Des M-4, Abents une Diittags, 
Pr. 55, 29 10.; Bis enbli der verhängte M. tagt. Cham. 
3, 374; Bei frübem M. fam der arme Amyntas. Grhner; 
Run beilt ich der M. @&. I, 140; Die Abende und bie fruh ⸗ 
fien M. brachte er mit Aufzeichnen . . zw. 15, 26; Ihr 
ſchlaft noch beim Aufgang der liebliben Sonne, | wir jhönfen 
und atbmen den M. mir Wonne, 27, 486; 8 ſcheint der 
belle M. ins Fenſter. 9. 11, 149; Ale der Di. die Dede 
der Nacht emperbub, Kinhel E. 40; Ahnungsgrauend, todes- 
mutbig | bricht ver grofe M. an. fidrner 23a; Dem heiter 
len ver M. | folgt oft ein Abenpfturm. Fidemer 207; Bo 
junge M. alübn. Wicolei 1, 120; Der Anbrud des lichten 
blauen MR. Woralis 1, 37; Abend mwarb’s und murte M. 
3a. 48a; Bei des nachſten M-E Lichte, 57b; Dis an den 
lichten M. 1076; Wir werten, fürdt' id, in ven M. icdhlar 
fen, | feweit wir in die Nacht hinelngewadt, Sylegel Somm, 
5,1; Bor M-4,9,9.2,317; Shlief bit in den bellen M. W. 
14,83 1..— a) Buten M. (f. Abend 1a) gw. Örußformel 
des Morgens, burichif. auch für den ganzen Tag (f. Der- 
mann 20%; 325); @inem einen guten M. fagen (Engel 12, 
75), anfniren (Atadi E. 9)3c., vgl. in der Ammenfpr.: Gut 
Morgelben. Fihtenderg 4. 451. Auch ironiſch — 
proft (f. d.) Mahlzeit, ich danfe (ſ. d. fe) ıc.: Bon 
Nehmen it gar die Rede wide und zu einer — dal 
Bott erbarm? Guten M, 34. Ita. — b) Vines ſchö · 
nen M-s oder am einem fhönen M. — einmal, zu einer 
nicht weiter beit. Zeit, 3. B.: An einem bübihen M. 
niebt er .. feinem Kameraden ein Schub und bauz! .. ber 
Böke liegt am Boten. ©. 29, 287; Die Dede fällt euch 
eines ſchoͤnen M-8 geradegu auf den Kopf. Guphom R. 9, 
267; Walden N. 2, 7; So fand ich für gut an einem jchö« 
nen M. amd der Derwiſcherei zu entweichen. W. 9, 54; An 
einem fchönen M., da ich mid eher alles Andern verſehen 
hätte, fommt sc, 23, 345; 32, 273 a0. — c) (Des) M-# 
meift — früh am Tage, aber auch noch zum. (mie 
mbd., ſ. Deache 2, 2156 fi.) — am folgenden Tage, 
3. B.: Des M-#, alt der M. anbtach. Iom. 4, 7 („Als 
das Frubroth aufftieg Tages darauf,” Dunz); Aber als ber 
M. M-s anbrad. Talej 1, 148 x. , vgl. Ichmge. : Konnte 
die ganze Nacht nicht fchlafen und war morndes am Mor 
gen früb und dem ganzen Tag über auf den Beinen. Peftaloyzi 
4, 215; "Ns drauf ber Kaiſer mohlgemuth | „„mornden‘ ſich 
mieber gutlich thmt. Weitdar® 192; Der erft Angriff gerieth 
ibm wohl, „‚Dorntes' als bie Deutſchen zu'n Wahlen famen, 
tehtt fh das lud um. Stumpf bda; „3 mormberift." 
Soriärlf Sch. 89 ıc., ſ. Balder 2, 214, auch: mornigs, 
Beirfr, fd. Met 19, 436 ıc., vgl. I (auch fra. demain 
zu lat. mane x.) und morgend (1 und 2). — d) Alt» 
morgens bringt | ein Stalltnecht des Trrannen | mir Brod 
und Waifer. fangdein (Batermörter), allmorgenplich, jeden 
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M. — 2) (f. 1) ein Gemälte, eine Landſchaft in der 
Beleuchtung des Morgens (vgl. Sonnenaufgang): 
Von den anderm Büdern, einem berrlih fchönen M. und 
einer trefflihen Naht, &. 24, 61 x. — 3) (f. 1 und 
Abend 2) übrtr, : a) der Beginn einer Zeit, 3. B. des 
Lebens ıc.: Du baft . . | gerumgen und geſtrebt an deinem 
M. Cham. 3, 367; Am M, meines Lebens, 81; Am früben 
M. des Zahres [im Lenz). Ancbei 1, 4; Brühe Sorgen | 
fhmwärzten meiner Jahre M. Katutt 268; Schon am M, 
unfres neuen Bundes, Pleten 2, 116; Den M. feiner Res 
gierung im Raufche einer müfigen Eitelkelt zu verlieren. Sch. 
7306; Die neue Wahrbeit, berem erfreuender M. jept über 
Guropa bernorbridt. 7756; Der Freibeit M. Aeigt berauf. 
Uhland 130; W. HB. 1, XIII x. — b) Die Rat [der 
Blindheit] if angebrochen, die feinem M. weicht, Cham. 
3, 320, als Zeit des hellen Sehns ec. — 4) ter mor 
gende Tag, f. I2e. — 5) (ohne Mz.) die Himmelss 
gegend des Sonnenaufgangs, Oſten und die öftl. Läns 
der, der Drient (f. Abend 4): Aus, gegen, gen, ven, nad 
M., 3.2. oft in ver Bibel; Bon M. wehet der Wind. 
©. 5, 5; Aus allen Freiern von M., Mittag und Mitter- 
nadıt. w. 15, 7 se,, feltner mit Artifel: Ib will vom M. 
deinen Samen bringen und will did vom Abene fammeln. 
If. 43, 5; So fern ter M. if vom Abend. Pr. 103,12 x. 

Anm. Gotb. mairgins, ahd. morgan [f, morgana- 
tiſchl. mbr, morgen. 

gſſtzg. vgl. die von Abend, mit den Namen aller 
Teite, Wocentage, Monate, Jahreszeiten, der Wetter: 
ericheinungen, ber Art, wie — und tem Ort, wo man 
den M. zubringt, auch übrtr., ſ. [3], 3. B.: April. ; 
Dinstag-W. ; Am erften Beier: M. | des Fahre. Chümmel; 
Fe M.; Mn einem heitern Aront-M.; Wo Nlles ven ven 
Rafereien bes Tages im Arüb-M. darniederiag. Arnim 113; 
Gin frifcher Früb-M. des hoben Zull. Gaush. (56) I. 71; 
Der beiterfte Fruhlings · W. late über ter Marine von Pa- 
lermo. »tatr Rep. 2, 169; Gin fhöner ebirgeN. 159; 
Beburtätag- M.; emitter-M. ; HerbitriN.; Daß der Tor die 
Seele zu einem froben Erwachen, zum Genud eines neuen 
Zugent · Maa bereite. 9. Bb. 3, 260; Beny-M.; Um einen 
Maien- DM, zu begeben. Schlegel Somm. 1, 1; In dem 
Maien-M. [3] feiner Zugend. Sh. 7,20; Der graue Nebel 
M. Holtei Menſch. 2, 144; &. 37, 366; An einem Dfto- 
ber- Di. Gushom R. 6, 31; Gin wollüftiger Sommer-M, 
Arurz 1, 7; Winter-M. sc. 

II. Mörgen, m., -8; un.: ein größeres feld: 
maß (nad Zeit u. Ort verſch.) = Tagewerf (f.d.) ıc. 
[etwa ſoviel man in einem Morgen oder Vormittag 
umpflügt]: Der Nder oder M. Landes. Sorkır R. 1, 57; 
Ein M, oder Zuchett. Hebel 3, 473: Möler Den. 1, 4 1. 
Ungmw.: Unter ver Erde | acht M. tief. Cham. 4, 204, 
als Linienmaß. — Wortipielend mit II: Mand faulen 
KRnedbt; der vor dem halben M. [umgepflügten Lantes] 
bereits am Abend war. Kädem Mat. 2, 183 ı. — Zlbg. 

. B.: Feld-M., für Ader und Feld; Wald-M., für 
En und Wälder. — Dazu morgig, in ffke. 
mit Zahlw. : fo und fo viel M. haltend: Gin fehemer- 
giger Ader x. 

IV. Der-mörgen, tr.: (ungw.) auf morgen auf: 
ſchieben, Dazu: Vermorgung. Schtabrenderf (Eaſt 1, 182), 
vgl. bei Apate 2375 (Nuf-Jmorgelen u. mbd. morgenen. 

Moͤr gend, adj. (f. Morgen I3 u. IF 1): 1) mor⸗ 
gen ftattfindend od. feiend, auf morgen bezüglich, dem 
auf heute folgenten Tag, — verallgemeinert: der Zus 
funft — angehörig: Der m-e Tag. Martd- 8, I4; Apr. 
27,1; 6. 23, 117; 29, 89; himmel 7, 140 ıc. und 
im Genit.: Warum follte ich bir verheimlichen. was m-en 
Tagb, der ſchon anbridt, die eine Hälfte ber Stadt der antern 
ins Obr raunen wire. 4, 09; &. 16, 60; M-es Tages ver · 
birgt mid eim Rlofter. W. 19,275 (vgl. morgen des Taget) 
20.5 Das Mefrige lieh und geringe Kunte, | das M-e [das 
Zukünftige], zu wiſſen ie verboten. ©. 2, 97; Zu beinem 
m-en polgtehniihen Thee. Sushom Otft. 57; Ngneiens Be · 
gräbnis ift auf den men Sonntag beſchloſſen. Möride N. 
627; Nah geftrigem, heutigem und m-em Berbältnit. IP. 
36, 25 10.; Daß ih kaum auf ben über-m-en Tag ohne 
Screen blidem darf. Iomäler 14, 134 1. — a) auch 
nicht felten, wo fein Mißverftändnis zu befürchten ift, 
in Bezug auf die Bergangenbeit zur Bun. des naͤchſt⸗ 
folgenden Tages: Währene der Bührer Allee zur m-en 
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Fahrt austunbiate. daggeſen 1. 30; Ic tröſtete mid mit ber 
Arsfiht auf tat me Mittagemabl. EfBahrpr 4, 234; Bine 
Partie Officiere, Me den m-en Tag zur Rogp beftimmt bat- 
ten. fordere R. 1, 114; Ihren m-em Amgng. fougui S, 126; 
Das Wunder, «8 dauert jun nen Toy. ©. 1, 181; Als 
DO rrilie , . zuruckgekemmen war, lag ter m-e Schmuck aut 
gebreitet, 15. 304; Dan trennte Rh in freundlicher Hoff» 
nung m-en Wiebericbens. 1%, 82; Wo He ten Anechten, bie 
eben vom Felde famen, ibr m-e# Penium anfgab, Gusken 
2. 1, 32; Sutilling emnfabl ven Madden wietergufommen, 
weil noch Berſchiebdenes auf feine m-e Reife zuzuruſten jet. 
ariting 4. 20 0. Das Mio, morgen (1. d.) fann nur 
ſelten jo gebraucht werten, we feine Mißdeutung auf 
ben Tag nach heute (für den nad damals) zu befuͤrch⸗ 
ten it, val.: Kemmt balo wieder, weil neh Veriieenes 
auf meine Meife gu morgen zuzutuften if; Er empfabl ihnen 
kalt wiederzutommen, weil npb Berſchiednes auf jeine Reife 
za morgen ſoder zum mädten Tage] zugurätten fei ıc. — 
b) in berielben Ber. audı: Zeder morgtae Tag beißt 
aud heute, wenn er ba if. Auttbach er. 540; Die Rirdien« 
aleden riefen Willtemen vem morgigen [a] Sonntag. Ab. 
81; D. 4, 15; 47: 272; Die morgige Geier, Sreytag DW. 
4, 175; Wonbeif U. 1, 368, Ganländer SrleRr. 196; 
Namenl. 1, 147; Bartmann Üry. 349; Meine morgiae Wan» 
berung. Abnig Seh. 2, 45; Mi, 2. 388; Monatbl. 2, 28h; 
Shrrr Pr, 25; 36 10., Im Theuerdank auch: morgenig 
und: Der mernerige Tag it ſchweizeriſch ter nächte Tag 
auf heute, Prialoyzi 1, 19%: Meitherb 427, arumaf TO Sl ac, 
— 2) ungw.: ben Morgen oder dem Beginne des 
Tages angehörig, darauf bezüglich, gm. morgenblich 
N. B.): Die bennlihe Bergnacht . . ftiſch mie ım-e Dimm- 
rung, Begpeien 1. 196; 194; Steäbt .. ber m-e Kahn. 5, 63. 

Mörgendlich, a.: (ſ. morgend 2) tem Worgen 
oder der Tageöfrübe angeböriq, Tarauf bezüglich ıc., 
val. abendlich »0.: Heuie kommt die M-e [fie in ber 
Frühe] | im Gebet zu Ganges Fluthen. ©. 1, 200, 16, 
271; Der Fackel Alamme, m. tem Sterm voran | in Bater« 
bänpen aufgef&wungen, füntet vu | Tag vor dem Tage! 
örtlich werde du verehrt! | temm aller Bleif, der männlich 
Schäpensmertbefte | if m. 275, Mus Der m-en Rube aufge 
reqi. 30, 473; Die m-en Abenteuer. 33, 39 ı. Seltner: 
In eben folder morgenlißer Zeit. Rense 1, 19%; Ahr 
Sbipfel, morgenlich amweben. Immermann Gard. 14 ı. — 
Ihe. 3. B.: Wie eine Krone .. | Rekft du all-m. fie 
glänzen, Stetligran SB. 5, 156, jeden Morgen, allınors 
gend: Guapari 1.338 30.; Ge in berbftem-e Brühe. Staht 
Zaht. 2, 54; Nah nechmaliger beut-m-ır Armägung. 
Brlıer 4, 210 x. 

4Hörg-enhafl, a.: morgentlih: Wie cin m-er 
werenter Diemnontllang. Btüding iR. 4, 116. 
-enlidh, a. morgentlich (f. d.). — -ens, adv.:j. 
I. Morgen 1, — auch Zffgg. : Alle m-s, allmergend» 
lid, — -entener,n., 8: 1m. : Echerzh.) Morgen - 
une Mbentener (f. D.). Ausrbad Dicht 2, 149. — ⸗ig, a. : 
1) F. Ul. Morgen, — 2) f. morgenp 1. 

* Mör-in (nlat.), n., -(e)8; 0: ein im Gelbholz 
(Morns tinetoria) enthaltner Farbſtoff. — -ion, m., 
3; -8: ſchwarzbrauner Bergfroftall, Aarmarſch 3, 415 
(vgl. II. Mohr, Anm.). — -udes, -ndrig u: 1. 
Morgen II 1e und morgend Ib. — -nill, m. , -(e)&; 
-t; -nelle, f.; -n: Name von Bögeln, bef. Art 
Regenpfeifer, Tringa morinella (ob etwa nad ter 
Schwärze tes Echnabels und der Echwungfedern ? ſ. 
IE Mohr, Anm.): See⸗M., Seetlerche. — -s (lat.), 
-58 (fr4.), a. : muͤrriſch. vertrießlich. — -ofitäl, f. ; 
0: moroſes Weſen. 

Moͤrph⸗ cus (ar,), m., un.; 0: Myth.: Gott 
ter Träume, des Schlafs: In M. Arme liegen ꝛc. — 
-ium, n.,-6; 0: Chem. : eine im Opium entbaltne, 
im Ather unlösbare, ſauerſtoffhaltige Pilangenbafis 
von einkhläfernter Wirfung (vgl. Rarkotin). — 
-ologie, f.; -enz bie Lehre (oder ein Lehrbuch) von 
der Bildung und Geſtaltung organifcher Körper ıc. 

Mörs: * 1) (lat.) gw. nur in ter Berbind. : 
Sans (1. d.) M., als Bez. des perfonif, Toutes, vgl. 
Hein. — 2) 1, morſch. 

Moͤrſch, a.: -eit: fehlerhaft mürbe (ſ. d.), fo daß 
es leicht erfälft ober zerbricht, von Etwas, das feſt 
fein, Halt in fich haben follte, nam. Holy, Knochen x., 
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und übrir.: Gr war bart, we er feft. m. mo er werd fein 
follte, Dörne 1. 216; Gin m-er Selbaling. 2, 49; Mes 
fanles Holy, Cham. 4, 37; Di-e Trümmer, 40; (Fin m. 
Gebein. 6. 380, Den mieberanftauhenden Epuf bes men 
Bebenmeiene. 200, Tas Babrjeung ... m. umb alt. Stri- 
ligrait Garb. 24; (Tas Schiff,.) ein meh Hol. ©, A, 24; 
Das alte mer Das, #, 320; Die Möbel altern, vie Stoffe 
m. werden Laflen. Hehländer Stillfr. 1, 714 Dieied m-e 
Wrad. Germegy 1,28; Ale men und baltlefen Sruren ber 
Versangenbeit. Asp Bel. 1.87; Diele m-en Überrefie. Mat- 
thifen 4%: 232; Sein med Beben. IP. 2, 35; Bein mt 
Boot. Pfiffel Be. 4, 3; Des Sarget m-e Fade fpringt. Pla- 
tem 2, 18: 6, 16; Mein lud auf m-en Staub gebaut. 
84. 186; Seine m-en Ülicker. Ita; Wo die Verweſung 
Srihname m, frifit, 1616; Bin neibwentiger Umbau vieler 
veralteten und m-en 'Ebeil ver Kirche. Eich U. 2, 19; W. 
12, 6; Don ber Zeit mürb' und m. gemacht. Luc. 5, 210 16. 
— Sp auch: Murten Ruinen nes alter «m-en zuſammen ge ⸗ 
Mürzten Staatt, Hör; 59; Die Alter-m-e (rau, Bücrır 
Diaf. 1, 108 10. — Eeltner von Obit (ſ. molſch). Addung; 
Rede Apfel. Iefen Prirau 676. — Fermeralsadr.: 
M. [vlöplich, ganz und gar] zerbrechen, entzweigehn ıc. (ſ. 
fnarich u. ınht. murzes ubeslahen, Benehr 2, 277; Sam. 
und Muß, Anın.)z; Der Kiel ging „merd’ entzwel mit 
Krachen und mit Schutteru. Peming (Olrorius Reif. 446); 
Ib will bie Adern mir jelbit ſchneiden m. entzwei. Fehentein 
Ir, 713 Er flürge, Web! #6 fmaden zwei Rippen ihm 
m. abs V. 4, 143 2c., auch: M. tot, gw. maufetott, 
Adılung; Drem. Wörteeb. 3. 206. 

Anm, Alte Kormen muric (dem, Fe); mers 
ii. ©. Sleming) und mürs. Spete, ſ. zermorſchen, Ahaf. ger 
mirfen, — vielleide mit zermöriern zufammenbängent, f. 
Mörter und Dentcat 2, 2206 une 2770, aber auch murbe. 

Moͤrſchen, intr, (fein und haben): moricd wer⸗ 
ben, faulen (f, d.) und gerbrödeln, zertrümmern ıc. : 
Tore morikt am Grund tert eine alte Ciche. Stün Gt, 
110; Durch einen Dalten geftügt, ber aber am unten Umbe 
auch Then zu m. beganı, Iınmermann ME, 1, 100; Sgeſer 
!alenbr. 5x. Much tr. : gerfrämmern, wie einen mors 
fchen Körper zerbrechen, jerlnirſchen, germalmen, z. B. 
Knoten entzwei m. oder jevm, (fd. und übrb. Iffeg.)- 

3fpg, vgl. die von faulen, metern, fnirichen xc., 
3. B.: Abe: Der abgemorfchten | Hütte War. Dd. H. 1. 
126, ter vor Alter zerfallenden, morfchen, audı von 
Berl. (f. altermorich): Da ſein abgemorſcht und Fonnekt 
Ries mehr. Arid. 1, 413 — re: in Morſchheit 
übergehn, zu merſchen beginnen: Gin Angfigerippe . « 
ermoriht. 8. 15, 152. — Vers: Die Maner, tie zer 
morfchte, | altersbalben il gefallen. S. 4, 152; Wine ver. 
merschte Flanke, Ainktl E. 24; Die Neihsverfaffung war 
vermerscht. König Ri. 4, 372; In einfamen Stunden ber 
Avathie . . vermeriht, verfault und zerfällt ein Etüd des 
frübern Menſchen nach dem andern, Meihser Sanſ. 2, 202; 
Hirbebr Modhg. 199; Dem Geweſenen held, das lange ver 
morfdt. Platen 4,249; Wenn ein Theilden deines Weſent, 
nur ein Theilchen unvwermorfht. 16%; Die vermorfhten 
Bliener, Ur 2. 146; Vermoricht i fhen der Btrid. D. Ar. 
1, 412; Vermerſchte zu! [bu Alte]. 3,273. — Bers: 
Bälle, zermeriht und faul. Feriligrap SW. 4, 104; Die 
Säufer verfallen, die Balfone 5. Star It. 1, 292 x. und 
tr.: @inem ten Schüdel mit ter Keule ı. Xx., daneben: 
Iertrümmert liege der Areibeit Haus, | germärft bie mäd- 
tigen Geſchlechter. Arndı Gt. 239; Die lanafame Zertel 
bung und 3ermürfung meiner beſten Kräfte. @. 326 
(bei Enfe Deafe, 8, 370 Drudf. : Zermürfung); Daß et 
Mlles .. leichtlich zerbeißt une zermirfet. Mat ih. 26; 
Ich lann dich wicht fe germäarft [muthlos miedergeichlar 
gen ac.) feben. W. Dierd 1,401; Ierqueticht, germurfcht, | 
mit ihren Zähnen gar zerknirſcht. Waldie Pi. 124, 3; Im 
trümmaerted, jermürfdites und gerriebenes Geſtein. Volger ER. 
279, vol. A4m. 2, 620 und 642, wie aud Mur 612) 
= Steingerüll, ſ. Murre, vgl, Moräne. 

Mörfhhril, f.; 0: das Mori: Sein. 

Mörfel xc.: ſ. Mörier x. — * Morfelle (lat.), 
f.;-n: eig. ein Biffen, nam. in Apotheken: würgige 
Deagenftärfungen mit Zuder, in Form eines Paralles 
Ipipebums, ſ. Bof En. 2796, 5. B.: Bruft-, Gitro- 
nen:, Magen-, Burgier-Mi-n x. 

Mörfer, m., -#; un. ; chen, fein; =: 1) tiefes 


Mörtel 


Süß, Etwas tarin mit einem Stoͤßel (Mein, 
MKcule) zur geritoßen, klein zu fampfen oter zu je: 
zeiben: Meflingne, eiſerne, fleinerne M.; Anden, Soein 
im M. fofen; Der Anorbefer düt, reiht ent wiier nn 
Ingredienzien zu Arzueien im M.; Maler fie im ı 
Ar. 3, 318 6, — 2) (f. 1) auf Echiiten, din kini 
aus Kupfer oder Meffing, worin ſich tie Rompildck 
dreht. — 3) 0. 1) Art groben Geſchuͤtzts mit kurze 
weiten Flug, aus welchem Feuerkugtin, nam. %n 
ben geworfen merben: Stebende MW; Karsanme 9 ı 
f. 3fipg. Vralt. übetr., ſ. Seufier:M. 

Anm at. mortariam, M. ale Stampfgefri ı ta 
auch: MWörteivfanne unt der Mörtel «I, 2.) feibk. Se 158 
legten Bed. enrieridht mEr. morter (Bearar 2. 2ii.ı 
Shm.: Wörter, Mörterib 10). im ber eriten alt. mine, 
morsari, mbb. morssere, morsel, Hrorwtt. vd. m:l6 
df. B.). zermotſchen sc., val. Drem. Wörterb. 3, I06- Mr 
was flein zerrieben st, Mörtel; murten, yerreiben ankein 
Dnf.: Den Mörfel um ben Stöfer, Stimm M 1lı =, 
f. Kuchen» und Seufjer-M, Wrz. mortier, m. (ip. ar 
und banadı (3) in Mz. auch: Die Mortiere mut Burn=as 
pfunder. Drenim D. 1, 220. 

Zfpg. z. B. nach dem Stoff: Eifen«, Meitis: 
Metalle, Steine, (f. u), ferner z. B. don 
theler⸗I1J. — Blöds [3]: in einen Bistros 
lafien, Gaſtz. Yafeten ik. — Bomben: 3. - 
Döppels: früher üblich, zum gleichzeitigen Urce 
zweier Bomben. — rd: [3]: ein ſchraͤg in bir ine 
gegrabnes Faf, das, mit Pulverladung meriehn oh 
tann mit Steinen, Kugeln »c. gefüllt, dieſe aeg ba 
Feind ſchleudert. — Kater: [3]: Im einer A sie 
und im vie Luft geſcheſſen. S6- 10700. — Füs: il 
mit angegeßnem Fuß vom ſelben Metall, üthenn 
od. Ecbemel MR. — Hälens, Hänbs [3]: fürgebe 

ranaten. — Hänge: [3]: mit Schiltyanfen 1 m 
itte, woran er in ben Pfannen ber Barıtemi 
bängt. — Kömpapd: [2]. — Rüden: [1]: is 
Kübenmörteln. Armim 111. — Laffetens [3 
Laffeten ruhnd, Gegenſatz Blod:, Fuß⸗M. — kıılı 
[3]: im Gegenfag zu vn ScHM-n (f. t.l. = 
Bröbes [3]: Zum Brobieren des Pulners beim mu 
fih am beiten det B-4, eines gleichen, grmbkniit vu 
45 Grad gegen ben Horizont geneigten Mörſert d 
welbem man mit genau abgewogenen kleinen Dleoza = 
zu probierenden Pulverforten eine bronzene make Sud 
wirft und bie Wurfweiten beftimmt. Aarmarid 3, 11 — 
Reiber [1]. — Schemel⸗: Huf: M. — Seit, 
Str: [3]: auf Schiffen, ten ſegenannten beaten 
biergallioten, — ſchwerer und länger als bir ar ke 
Yante gebräuchlicen. Setafzer⸗ [3]: ita 
tvralt.): Was er in Die duft ner Geufjermörfei Lit Sr 
tee (£, 8, 296), was er für Seufzer abichteht, ut er 


Bruſt entläft sc. — Springe [3]: Petant. -' 
Steinz: 1) aus Stein. — 2) [3] zum Schlamm! 


von Steinen oder Heingefüllten Körben. — St‘ 
1]. — BWürf: [3] *. 

Mörfern, tr.: im Moͤrſer oder wie im Air 
foßen, Hampfen, malnen (vgl. germoriben): det 
Gewürs m. ; Ihre Kenle . .. | der Ghärber, ber dir Sean 
fonft mörferte. Dronfen A. 1, 39; Iammerkeulntiense® 


fert wurd une durch. 32 10.; Sie haben meinen altm Erede | 


vergeftalt zugelept, taß ich wie gemöürfelt bin. €. 5b 


TTn.; Ih will ihm ger-m., daß er ſich folle feine Setei 
einzeln zuſammenleſen. Prus G. 1, 412 x. 

* Hort (fr3. mör), m., -#; -$: ein Tetter a 
Lhombre, wenn es von Vieren geipielt wirt, ter x ii 
einem Spiel Nidhr-Mitipielende. — -alilät (la). ‘; 
en; 6⸗: Sterblidfeit, bie Zahl der in einer dr. 
—— Individuen in einer Zeit Geſterbnen 

Mörtel, m., -4; un.; ⸗: (f. Mörfer, Ans 
eine zur Verfittung von Steinen dienende Eutkım, 
nam. ein Gemenge von gelöfchten Kalk mit Tor 
oder antern Kiefelverbindungen,'T. Aarmaris 3, 5° 
(vgl. Gement); Sie ®. 398; Seriligrend Bub. 92, 
Ben M. ſchlagen. Spte (Wahrrnagel 3, 290 3. 118. =* 
auch Zipg.: Man volirre vie Wane mir Birt-R 
[Etud]. ©. 38, 153; @rund-R., zum Gruntter 
dienend; Haar M., wobei dem Kalf Kälberhaum x 
zugemifcht find (f. Haarfalf); Kalt-M.. J. B. Dir 


Mlofguito 


@ st2; Luft. (im Gofg. zum Waſſer⸗M.). 
umuig 2. 687; Mauer-M. 665; Bug. 669, 
erit die Mauern verpugt werden; Shweif-M. 
, menit man Steine gleichfam aufammenichweißt, 
aade als möglich zufammenbringt, für waſſerdichte 
ehälter u.; Sprigmwurf- M. (ep.), ein etwas dünnes 
t Brei zum Bewerfen ber nachher mit dem Vutz⸗ M. 
sernugenden Mauer; Waſ ſer ⸗ M. 667, bubraus 
er M., zu Waſſerbauten dienend, unterm Waſſer 
bertend m. ü. m. — Auch übrtr., vgl, Kitt und 
®.: Bi ., Derfliebbaber bei ihren Bräuten ein Ge 
uiud sem ,. übe Mi, brauchen. IP. 20, 104 0. — 
1, tr. und intr. (haben): falfen (ſ. d,), mit Mörtel 
tieben, serbinden, auch 3ſſzg. , 3. B.: Un jeder alten 
Kur ein Meines Schwalbennet von Menſchenwohnung an» 
witelt [angeflebt ıc.]. Bettimr Tag. 160; Giganriſch. 
kairk permörtelte Fundamente. Dkufrum 1, 2, 759 ıc. 

* Mört-en: ſ. Martin. — -ier (fra. mortje), 
4, ler): Mörfer (ſ. d. Anm). — 
feireem, tr.: ertöbten; fafteien (w. 12, 104); fils 
a; ne Urkunde »c, für todt, d. h. erloſchen, ungüls 
yeflicenx. Dazu: Mortifitation, f.; -en. 

Mös x.: 1. Moos. 

*Alofatk (frz). f.; en; n.,-8; €: ein durch 
Kımmentellung und Kittung von bunten Stückchen 
ht, Stein 1. bervorgebrachtes oder fogenanntes 
Halibes (mufiviiches) Bild: Dat M. nebit dem als 
bei tienenden Namte, Bahr (Bmegler 46) 265; Tiefer 
heat eriheimt in Der M. etwas übertrieben dutch minder 
w Arbeit vet Mofatciften. 274 10; die Kunit, 
dr Bılter zu verfertigen; uͤbrtr. auf ein durch bie 
ehintung vieler feiner Gingelbeiten bervorgebrach: 
Gene, J. B.: Im allen Rollen, we ein genaues und 
Mist M, einzelner ver Natur abgelaufchter Züge , . ge 
vor. Prag GihTh. 372; Bilder Aftb. 2, 397 a. 

Lam. „Musaico, it, . ., fra. mosaique, Muſivarbeit, 
kr aut musirum (ougeiop) bei Bpartian‘' (Diez 290) 
isn uhr. mussen, muosieren, muſiviſche, ausgeleate 
eı anbringen — dann auch Kleibungsitüde mit Stiderei 
pen, 5. deneat 2, 241 und das Dort Angeführte, wie 
9. 8: Darin eim halber Abler flüd, | gemofieret 
Eommer ſchwarz. Saach⸗ ©. 1. 43 und Beute gw. 
alierem, kr. mit M. oder m,rähnlicher Zeichnung ver 
m;.®.: die Hinterfeite ber Spielfartem mit rotben und 
ven Sterben (der fogen. Mufierung) bedrucken, ſ. Aat- 
1.337; Mufierte Bettern, 5.8. Strand Kat, 37, nicht 
#, earera aleibfam mit eingefhnittmen Verzierungen; 
saherter [mit Stempelbrud verzierter gelbner] Schnitt 
4Euh8 x. 

"Mof-äifh, a.: 1) mit Mofait (f. d.) verſehn, 
heltgt, muſiviſch: Vergoldung, m-e Arbeit. Mendrls- 
169,338; Sulzer 3, 416 0.— 2) von Mofes (dem 
fepgeber der Juden) berrührend, ihn betreffend: 
t Keligion x. 

Moͤſcht ſ. Meffing, Anın., Mafche, Anm., Maifch 
; Baltmeifter 2 ıc. 

* Mofchee (arab.sit.), f.; (ein: muhamedani⸗ 
# Bıtbaus, 

* Möfcus (veri.), m., uw. ; 0; =: Biſam (i.d.). 
mes 2, 71; M. kocht ein Meb im Kerzen und das 
" Galle. Wädern 2, 482; Das Haar, font m.fhmar, 
xerten kampbermeih ; | der Buſen Tampberfalt, der font 
wobei, BE. 330 xx., val.: Von Must und Rofen- 
er tuftig. Mof. Ba; Der „Mufeus, Mandelsle 49; 
j Neid” um Biram muf jerrieben werben. Oltarius 
531 36., ſ. Muifat. 

Mof-, Möf-(e)ler, -ein, -en, -erich, -erig, 
;, -ieren, -ig: ſ. Moos (und Anm.) »c., wie auch 
Üteiter 2 und Mofaif, Anm. 

Moskowäde (ind, frj.), f.; -n: brauner Mob: 
br ii. 2). Afıwald 1, 82; Ohm 3, 408, 

* Möslem (arab.), m., -6, (uw.); -Inen, -$: 
Ionner tes Jelam If. d., vgl. Mufelimann), Muha⸗ 
tamır! N-inen. ©. 4, 20; Platen 2, 283 x.; Unter 
Ns. Pomäler ind. 4, 314 ꝛe. 

sier,m., -6; un.: f. Moos, Anm, 

* Mofquito (fpan. moſt⸗), m., -8;5 -#: eine Art 

!läiger Mücken (f. d.) in Intien, Culex pipiens. 


Motelle 


Mörft-zinen, -engen: |. Moos, Ann. — el: 
f. Muschel. 

UN, m., -(e)d; -t: r: aus Trauben oder Obft 
gepreöter Saſt, ſolang er noch nicht zu Wein gegoren, 
— oft als Bild der brauſenden, ungeſtümen Jugend, 
des Unfertigen und Ungeläuterten sc., ohne Zuſatz meiſt 
Zrauben:W., ſchwzt. = Obſtwein (f. Statbır u. moften 
Stumpf): Matıh- 9, 17; Mich. 6, 15 36.; Dich tränfen mit 
M. meiner Hranatärfel. Hohel. 8, 2; Siſchart B. 1346; Freilig- 
raıh 2, 93; @. 1, 271; So feumt fie [die Zugenb] dald ſich 
Umfang, Maß und Ziel. | Der M., der gärend fib vom 
Schaum geläutert, | er wire zum Tranf, der Geiſt un? Sinn 
erbeitert. 6, 370; 12, 03; Was er von Menges vernabm .., 
bemahrte er nicht etwa lange bei ſich, lich Den friſchen M. 
nicht etwa gären und Har werben. 30,34; Gagedorm 3, 197; 
Daß ber M. des heiligen verbrammten Mecdts ... hab fein 
Gaten nicht mögen laffen unb vem Haß ven Boren ausge 
Moden. ſuther 1, 3720; Okem 9, 1868; D. Ge. 13: W. 
10,18; 12, 334; Mahgeäf 1, 174 ı. Sprchw: Willen, 
wo Bartel [f, d.] M. bett. Weiße Kom. Dr, 3, 312 0. — 
Zgſſtzg. (vgl. die von Wein), z.B. : Würzbafter Apfel» 
M.». 4,139; Von ihrem angenebmen Birn-M. zu trin« 
fen. Stiling 1, 29; Duitten-M.; Dbft- ober Pre» 
M. im Ggſtz. zum Beeren, Neben», Traubenr 
oder Weln-M.. ferner z. B.: Braufe-M., braufen: 
der, gärender; Iungfern-M., der durch dad erile 
Prefien gewonnene; Kräuter-M., mit zugeſetzten 
Kräutern, 4. B.: Alant-, Wermutb-M. ıc. Auch: 
Krad- ober Kräb-M., eine Gutedelſorte der Mebe 
(im Breisgau) ıc. — -eln: 1) intr. (haben): nad 
Moſt ſchmecken: Der junge Wein mofelt.— 2) tr.: mor 
ten, ſ. Moftler. — en, tr. (auch o. Obj.): Moſt 
machen, 3. B.: In einem .. Trege wird eim fleinernes 
Rap gemälzt, das die „. Apfel zerdrucktt und bort hinten rennt 
«6 and der Preſſe im die Kufe; wir find beim M. Auttbach D. 
458510; Dayu wire. . viel Tranfs aus Apfeln und Bir 
nen gemofet. ., Das befte nennen fie „ Berlimot* oder mit 
ganzem Wort „Bergbirenmoft*. Stumpf 349a ı. — Auch 
Zfieg. 3. B.: Debmegen fie ihr Trant aflermeift aus Äpfeln 
und Birnen ausm, 142a 2c. und übetr.: Als ver Weit 
durhaefoftet, | bat er mum ben OR. . entmoftet. Mädert 1, 
941, fih den würzigen Saft desfelben genommen ıc. 
— «tr, m., 83; up. : ein Holzwerkzeug zum Zeritam: 
pfen ber Trauben bei Bereitung des Träbermeins (f. b.). 
@rube (Maje 1,441). -ert, m., 85 0; 5: Moſtrich: 
Gin M.-Erüd wird nicht vergeffen, | bat follt ibr dann mit 
DM. effen. Immermenn M. 3, 31, vgl.: Bari wie Min- 
ſt ard ſehend, zeg er bie Stimm empor. V. Ar, 1. 138, — 
"ig, a.; dem Moft ähnlich, davon erfüllt ıc.: Der 
Bein (met m., moflelt; M-er Bein, Sifdar Sarg. 
576; Die m-en Ärapen der Bühne, 9. Ar. 1, 220 
[‚‚mit moftgefärbtem Angeficht‘‘]; Gine freuben- 


m=e | Zugentzeit. Hücert 1, 260 10. — »ler,m., -65 
uv.: Arbeiter, der Moft macht oder preſſt, Trott⸗ 
fneht. — -rih, m., -(e)d; -e; =: geftofner 


Senf mit Moft oder Eſſig ıc. eingemacht, Moftert: 
Bleiih mit, Sprhw.: M. nah der Mabizeit, von 
Etwas, bas er fommt, wenn man es nicht mehr 
braucht »c., zum. : Möftrid. Adrlung. 

Anm. Aus lat. mustum, abe. mbr., nbb. most (mbe, 
Dt. möste, vrfl. möstelin), dazu mbb, mustert und must- 
hard, Meftri&, wie it. mostarda, frz. moutarde, 


* Mot-ette (it., frz.), 1.5 -n; ne: ein Kirchen: 
ejang über einen lurzen Tert, Bibelvers x. [val. 
otto] mit einem feitgehaltnen muſilal. Gedanfen, 
unter dem andre Stimmen ein mannigfaltiges fontras 
punktifches Gewebe hören laffen. ©. 28, 44 ıc., ſ. Mas 
brigal 2, — »iön (lat.), 1. ; -en: 1) Leibesbewegung: 
Sich M. machen x. — 2) ein von einem Mitglied einer 
beratienden Berfaminlung eingebrachter Antrag. Sorte 
Br. 1, 290. — 3) Epradl.: die Abwandlung oder 
Biegung von Wörtern zur Bez. tes Geſchlechts. — 
“10 (1m), n., —{e)8; -e: 1) Bemeglungs)arund: Eine 
That fann auch mehrere M-e baben, aber fie müſſen ſich 
erganifh zu einem Grund-IR-e vereinigen. Viſaet Afb. 2, 
204. — 2) in Dichtwerken Etwas, wodurch fwätre 
Vorkommniſſe und Handlungen begrüntet ericheinen, 
ſ. Bifder Afb, 2, 203. — 3) die einem Tonflüd sc. gu 


Mouchard 335 


Grunde liegende muſikaliſche Idee. — »inieren (Im-), 
tr.: ein Motiv (1 und 2) gu Gtwas neben ır. 

Mölte, f.; -n; ne: 1) Anfeften, bie zu den 
fleinen Nachtfaltern gehören, theils auf Pilangen, 
theils auf Velzwerk und mollenen Zeugen lebend, 
wo fie große Zerflörungen anrichten, indem fie als 
Maupen fih aus ben zjernagten Stoffen tütenartige 
Hülle oter Futterale fertigen, ale Schmetterlinge aber 
nachtlich Aiegen, nam. gern das Licht umfliegen, auch 
wohl bineinfliegen, Tinen, Schabe. Ginerjeits ohne 
wiflenichaftliche Genauigkeit, ausgedehnt auf andre 
Heine nagende Inieften, z. B. Milben (f. d.), Ger 
mwürn — andrerfeits verallgemeinert (4. B. bei One sc.) 
für Rachtfalter überbaupt : Wie cin Kleid, das die M-n 
frefien. Diob 13, 29; Pr. 39, 12; Jef. 14, 11; 50, 9; 
Brand. 6, 19 2.; Siehe... die Man nur einet verme 
ſenden 2eihnams. Mefegerten Dicht. 1, 143; Die Schult 
ſchwarmt um Berterb, mie „Murten “ um dag Licht. 
Sobenkein Sopb. 1; Zene Leihen, | fle fin? ein Raub ver 
Man und ver Schaben. Platem 4, 164; Fr flattert um feine 
Schöne, wie die M. ums Licht. Wabner 4, 9367; Hände 
Mat. 1, 107; So ging dem Kit Die M. nad. Salegri 
Kaufm. 2, 9; Gine M. wird im ver Wage den Ausſchlag 
geben. ob Brramms oder Thisbe mebr tauat. Semmern. 5, 
1 f, Ann, [das Kleinſte, — To gleich ſchlecht find fie]; 
Seine Holianten bleiben ten M-n und Bucherkrebſen. Wai- 
deu N. 1. 240; Du bit... eine unſchultige Schmärmerifche 
M., die dem Lichte zufliegt, weil fie von feinem Schein ent 
zuckt ift und nicht eber erfübrt, daf er aud brennt, bis fie 
mit verfengten Alügeln am Boden zappelt. W. Id. 144; 
20, 150 20, |. auch D-n-Welt. — Iſſtzg. zur Ber. der 
Gattungen und Arten, |. nam. Ohen Reg. 268 an funfe 
lg, 3. B.: Fedet M., mit federartig zerſchliönen Flü— 
geln (f. Geift 8a) Pterophorus; dFichten M., Phalaena 
pinetella. (Urmais, f. Köhrenipanner) ; Salmen · M. Ph. 
eulmella (eem.); Kern M., Tinea granella (j. Korns 
wurm); Rleiber- und Bel M., T. pellionella ; Lager-M.. 
Bombyx castrensis; Schwamm -M., Liparis dispar ; 
Tiger-W., Bombyx lubriecipeda; Waſſer ⸗ M., Phry- 
ganen, 4. B.: Bom Adler bis zur Waffer-M. [vom 
Ghrößten bis zum Kleiniien]. w. 14, 154 x. — 
2) (ij. 1 und vergl. Grille 2, Mude 7) wunderlicher 
Ginfall, Marotte, Gedanke, der ſich in einem Kopf 
eingeniflet: #6 vertreibt die Mn! die Man im Kopf, die 
Grillen, die Raupen, ven Ärger x. Oushom R. 3, 173; 
Alle die kunſtlichen M-n und MWaretten, welche die Köpfe 
der Diplomaten füllen. Balhsz. 8, 362 x., val.: Mus 
unter gultnen Deden | ſich fets der Sorgenmwurm, bie 
„Kummer Mutte” beden, | die Seel’ und Dart ausnagr? 
Sohrafein Ir, 93. 

Anm. Im ver Basler Bibel von 1523 wird „Mutten “ 
als „amsländig* durh „Schaben“ erflärt. Gotb. (Math. 
6, 19) Acht malo, mht. (f. Ddentat 2, 1736) milwe 
(f. Mübe) — tinen x. Dagegen agf. modde, engl. moth, 
verſch. mote, das Geringite, Kleinfte (f. „Meit* in ver Anm. 
zu; Miete I). Dies 3. B. bei Shafserar im ber zweiten oben 
in Schlegel's — nicht ganz genauer — lieberfepung mitge- 
tbeilten Stelle, während in der erfien moth Steht, vergl.: 
D Himmel! fäh auch 'wa# [im Original: a mote) im Auge 
nur, | ein Korn, ein Staubchen, eine Muck, ein Haar, Sqie- 
gel Zeh. 4, 1; Darum follte jeder Soldat. ſedes Btänb- 
Sen Imote] aus dem Gewiſſen waſchen. Seine. V, 4, 1: 
Ein Staubchen |mote] iN’&, des Geiles Aug zu trüben. Haml. 
1, 2. Abſtammung von M. umansgemadht, vgl. etwa 
Mate, Matte 6 u. Miete. Brih.: Mott (f. Moder, Anm.). 

Mötlig, a.: voller Motten, mottenfräßig: Wie 
im. euer Hermelin, wie faul auch euer Purbur int, Sreiligrarh 
Bol, 2, 7. 

* Mlötto (it.), n.. 8; -8: eig. Wort: 1) Dent- 
ſpruch. — 2) eine Stelle aus einem Autor, bie man 
als Bezug habend auf das Nachfolgende, einem Auf: 
fag, dem Kapitel eines Werfs ıc. voranitellt. 

Möpig, a.: 1) Bergb.: M-e Gänge, kurz, nicht 
weit ins Feld freifend, j. mugen. — 2) (munbartl.) 
mudig (f. d. und Mud, Mücde 7, muden, mudien) : 
Sei nicht m. und fag, mied ſteht. vHern rhD. 2, 33; Das 
mutig Sauerfchn. Hadıl 7. 567. 

* Moudy-ard (fra. muſchar), m.,-4; -6: Boliceis 
Spien, Auflaurer, vgl. Nahderet. — -e: ſ. Muſche. 
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* Mouflon (ir. muflldug), m., -8; -8: as 
wilte Schaf. 

* Stloulinieren (frz. mul-}, tr. : Erite zwimen, 
filieren {f. b.). 

* Mouff-eron (fig. mufleröng), m., -6; -8: 
Meoosihwamm, Moosling. — -ieren, inır. (kaben), 
ſchaumen, brauſend gären: &. 11, 94; Daß feine Unter ⸗ 
baltung meuffierte mie der trefflichtte Shaummein. Saüading 
HG. 2. 233. — ⸗on (-Öng), m., -#; 8: Mons 
ſoon (f. d. J. 

Möor, Möwe: ſ. Mewe. — Mlü: ſ. mub. 

Much, m., -(e)8; -e: bei Oben eine Zunft Feiner, 
Schimmel oder Muff uf. d. und vergl. mücheln) bils 
tenter Pilze, Mucor, mit vielen Gattungen u. Arten: 
Abren-, Apfel, Birnen, Beide, Wirfel, lang, Hunts, 
Kleifter-, Ropf-, Kräuter, Hub, Trog-, Zwillinge M, 

Müchle)lig, mührle)lig: |. mugelig und müs 
cheln, Anm, 

Mudeln, mäceln, intr. (haben): dumpfig (nach 
Schimmel oder Movder) , anbrüdig riechen: Das Mehl 
muchelt. Adcdung; Da. . bie Pilze nur eine Art von leben⸗ 
bigem Faulnieprocet fine, fo rieden fie meiſtens unangenehm 
oder muchtlud. Oen 3, 33 1e.; Tas Mehl, Die Butter mu 
&elt, Campe. 

Aum. S. 34m. 2,545: „mücheln, mächteilin, muech · 
zen, tmücdhleinem "und bie Bem. dazu (au muden, Anm.), 
ferner wal. lat. mucor, Kabm. Stimme, mucerg,, famtq, 
fdimmlıg fein, gr. HUXOS, Echleim 30,, wir ad: Mufi 
— Schunmel (vgl. Muchj, muffen, müuffen, muli« 
zen (— mucheln, mädıen, 3. B. Der Hafer war wüch ⸗ 
Jend. Mufäus Pb. 1, 5W) wud entſprechende voman. Wörter, 
Dies 234. — Dazu: muchlehlig, mudıelig — mu · 
dıeinn, ım verielben Bed. : muifig, müfftg, femme: Der 
Dampfgen multigem Luft, bie ſich ſchnell in arichlofienen 
Scifferiumen findet. Buser Mat.rd. 13, 163 10.; Die 
Gerite muß zum Mierbrauen troden, von friſchem, nicht 
mulftrigem Geruch fein, Karmarf& 1, 195; Die Bege- 
taten mar meir und breit berwm mulfterig, abeltiechend 
uns ven jenem eflen Girum, wie «4 etwa bie faule Pflanzen ⸗ 
Dede mit ſſehent ern Wafftt zeigt. Kürnbergee Im. 301, Erb» 
fem une Bohnen fine bier jo muiitrig wie bie Edhwerenorb. 
Blegel 2b. 8, dl — pgl.: Der fi ſein Vebenlang mit 
einem teefllihen Autor abarbeiter, ja abmulftert, Irlırr 
5, 23% [etwa — abmaradt, bie zur erfhörpfenten Ehmwide 
abarkeitet],. — Über die nicht fiber ausgemadte Herjtam ⸗ 
mung Der obigen Mörter vergl. Birmer gr. Wörterb. a. v. 
gudae und ref, Ferner — zu mulſtrig — melfh, Malz. 

Müchſen, müczen, mücdzen: ſ. Anm. zu müdeln, 
muchen, muhen. 

ud, m., -(e)d; -e; 5: 1) ein geringer, unver: 
nehmlichtt Laut der unterdrückten Stimme bei geſchloß⸗ 
nem Munde: Antworter denn Der auch feinen DM. Deonfen 
A. 1,134; M.-Mill. 21; Liegt bume ſtill und ihut feinen M. 
Geldammer Litb. 249; V. Hr, 3, 297 x. Ubrtr,: Ohne 
werber „nur einem M. zu ıhun [ohne das Geringſie vers 
her merken zu laffen], ausgefahren, Holt Robl. 2, 197 x. 
— 2) Name rined Robolts: Auf! Koboltei... Bup 
u. M. u. Schabernad! Droyfen A. 2, 36% u. baqu bie Anm. 

Anm. Zonme,, vergl, mub!, mum! gr. uw! a. Abn- 
kb: NMuds; Das Weib machte dabei nie mur. Sotthelf 
5,52; Aun faq mir Reiner nidt einen Mir mehr. JoMütır 


Stud. 3, 146; Da ſagt er nicht Hr, nicht mir. 2, 368 und, 


fhmgr.: Micht mup, feinen Map mehr thun. Stalder 2, 
227. Dam: Mudifen, ar. wu, lat. musslitiare, 
mutire [rgl. romam. #ortbile, Digg 233] x. — Die Ber, 
2 zu t, val. Mummtl. 

Mäde, Mücde, f.;-n; Müdchen, lein; ns: 
4) Name vieler Infelten, 3. B.: im weiteſten Einne 
bei Oben 5, 723. die Ordnung ber Zweiflüger, Diptera 
{, Bfg.), Darunter nam. die Tanzfliegen, Empis, 
tie Stechſchnalen, Culex u. die Ertſchnalen, Tipula, 
— oft auch ohne wiſſenſchaftliche Gienauigfeit, nam. 
obrd, = fliege (f. d.) sc. : Die Winden [Empis] tanzen, 
frielen oder geigen (1. d. 2) in der Luft, Die Muͤcken ſchwir · 
zer, fummen, fteben ».; Eprcbw.: ine Mäde führer «# 
auf tem Schwanz binmweg. Scteitrl 11364 X, von etwae 
höchſt Geringem, Unbebeutentem ; Die ihr Muden feiget 
uns Kamel Iſ. d. 1} verſchluct. Maut. 23, 24; Kulder 3, 
106; Die Diuden fahen une Elepkanten (f. d.) laſſen 
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fahren. 1, 254b .; Muden zu Kamelen maden (fihtwer 
245), aus ver Mude einen Glerhanten maden (Waldau R. 
3, 42), eine Mucke zu einem Glephanten anidmwellen (Mufe- 
garten Rh. 3, 260) x. , ungemein übertreiben und ver: 
größern; Rod nie eine Mucke befchrer. Sutter 5, 436 [nicht 
das Weringfie]; Nie ein einiges Wanter, einer Müden 
werth, getban, hHb .— Wenn fie nur ein Weiden [f. d.} 
ever Dinden het [Hicht]. Clara EA. 2, 626; Der Künig 
ber Duden, genannt Beelzebub. Aicdarı B, 197%. ſ. Fliegen⸗ 
könig; Diele Schnaten. . . Daß viele Mitden . . im Pa- 
vatieie nur angenehm arlummer uns nicht geſtochen. ©. 22, 
21; 3, 16; Muggen. GSetthel W, 177; Musca, ein Bud 
over Alieg. Un 18.316; Schwarz von Bliegen une Muden, 
fo auf ihm faben. Bhaidenreißer 73n; Matterden, tie den 
Sauglingen die Maden mebrtem. a4. 1206; Wie Muden 
bei ver Frublingswarme, fliegen rioplid alle ſchieft Abpfe aus 


‚ihren Ripem, Iimmermann Rat. 29 u. — Dazu zablreide 


3leg-, 4. B. Okım Keg. 269 (der überall die umlauts 
loſe Form anmentet), ferner z. B.: Bad M., Tipula 
rıvalis; Bater Di, Phryganen; Dafiet- od. Sirnr 
M. (1. 7), Oestrus, f. Daſſel; Suntsmuden (j. 7), 
Schnafen, z. B. Brent 27, 23, als eine der ägnot. Pla: 
gen. Hasdıs (Macrensgel 2, 103 3. 257, Bidrmuden 
(Culex pipiens). Ma⸗art B. 2720; Waimuden. Eppen- 
darf 205 — Fintagefliegen (ſ. d.), wal.: Wenn wir nur 
als ipiddente Ginsagmuden, eigentlich Ginaben b muden 
iu von Strablen ber untergebenten Sonne uns fonnen. IP. 1, 
XXXIX Die tleinen Wein mnden, bie ih im Reller am pie 
Weinfaſſet schen, Asbt Str. 2, 173. bei Ohen: Biftgmuden, 
Mosillus cellarius sc., ſ. Obrling. — 2) (j. 4) übrtr. 
auf Perſ. 4. B.: nach Lampe: eine ſchwaͤchliche Perl. ; 
ferner: Bluttaugende Beamten: Im Zall er ihren etwa 
bungerige Mucken wieter dabin fehte, wiürben bie armen 
Leute gar audgeiogen werten. Iinhgtüf I, 227 16., vgl.: 
Die Repermeifter farmmmt ihren Isautfitermuden, Maari 
8, Vi; Dem beſchwerlichen Diadenikmwarm | der Höflinge, 
w. 10, 265, die bie Kürlien mückengleich umſchwär⸗ 
men 3. — 3) Bllegente D.. eine Erſcheinung, die fid) 
zum. franfbaften Augen zeigt (vgl.: Hrrechentriſten 
chen haufig ſchwarze Frquren, als Farın, Haare, Spinnen, 
Bliegen, Weſpen. Tiefe Erfcheinungen jeigen ſich auch bei 
anfargentem idwargen Staar. S. 37, 50 3): Wie im 
Auge mit fliegenden Diuden, | fe it's mit Sorgen gan ar 
mau. &. 3, 14%; Bemenfte nur eine fliegende Mucke 
{möonche volante), einen Zänfihungspuntt jeiner ihwaden 
Augen. Guskom Bi. 1, 196 x. — 4) zum. nach frz. 
möuche {f. Nuſche): Schonfleckchen (j. d.), Schön: 
pflaͤſſerchen: Sie puberte das lange Haar, | beiprengte das 
Geſicht mit Duden. Ioshmid (Morgendi. 1809 Ar. 52). 
— dj) Dinde — Fliege (f. 0.5) 0d. Korn, Vifier eines 
Gkwehrs, Bobrik 6356, |. Mi, Am, — 6) (f. Wi 2) 
in manden Fällen ein gabelfürmiges Werkzeug, z. B.: 
a) weibm. (vgl. forte, Forkel ıc.): Bine 14 — 16” 
uber ber Erde fichente Nude einidlagen wmb im kieler einen 
Dueritab fehbinnen 3. Winkel 1, 376; Aum Aufſtellen .. 
bedarf man einiger zollſtarket, 12° Langer unten zugeipipter 
Etrrbemiden, mweibe ba ven aufen gegen bie Wände 
lee Irribgewugs] getemmt werten, wo fe nicht grate aufrecht 
war jet Aeben. 2,316, vgl. Strebeitange, »Steife sc. — 
b; Weinb.: eine hölzerne Gabel, die zu kelternden 
Weinbeeren von den Stielen u reißen. — 7) üble, 
boſe, wunderlicde Yaune und Kigenheit, die in Cinem 
ftedt u. ſpult, aud Das, worin fie ſich Außert, 5. B.: 
Grimaſſen sc. (1. 13 vergl. frj. prendre ia monche; 
Melde Aliege — ſ. d. — fihr euh? &, 25, 257; Grille 
12; Motte 2; Raupe; Schnaten., doch auch das, wenigs 
fiens mithineiniplelende nsucen; vgl. auch jpan. muecca, 
Grimaſſe, ſ. Dies 691); Nichts ald Muden und Nuden 
im Kopf, Alerts 9. 1. 1, 195, Waren ibm dech mit den 
eriten Strahlen des Glucks alle Muden aufgewacht, die ibm 
im fruberer Zeit in ken Kopf gefept waren, und bie chrlihen 
Leute Schienen ibm alle zu ſchlecht. Arnim 295; Daß bie 
Stute muthig und voller Minden war, EfBabebı 3, 17; 
Wenn ich oft fe ſih und Muden fange, | die felbſt Liebe wicht 
noch Wein | aus vem Kepf mir fagem. Diumawt it, 212; 
Mir tft, als mapte ih mit einem Mücdenplätiher [Fliegens 
fiatiche] dieſe närrifhen Diuden von bir alle tert ſchlagen. 
Dirmane Ar. 1, 314; Ih wollt . . euren Weibern bie Maden 
wehren, | bie ihr nicht gerents, ihmen zm vertreiben. ©. 7. 


Mucken 


205; Ihm die Muden ausklopfen. Gotteif IL. 2, 15, 84 
une nadı ilogen ihn allerlei Muden an. 101; Dia 
Uli Acpf vie Muden audjagte. 102, Duagm in tar 8 
336; Dennod will ber Rauch ber Gigarıe da gemife Zinke 
micht verjagen, Muden, pie mie im Ronf ſchuttee © 
Lenz 4, Die feinen bieranhifhen Muden, bie Bar: 
zuweilen anflegen. R. 5. 252; 5, 106; 333, Kmeir« 
noch feine Müden gegen ben Schrerär nicht verminzer. 
länder Rrör. 1, 211; Lab Dir baturh feine Kuda 
Kopf ſthen. Sid. 3, 97; Nam. 1, 300; Dia Su 
Mucken. Höfer B. 22; Hat gar keine Daten ar Ar 
uns Füden. Holt Sanımf, 1, 10%; Ur batte Hasür 
meinen föptiichen Diuden. Jahr. 2, 3; Reh. ı, 1°: 
dem bat bie Mertice ibre Mucken bares zange Fake u 
Ecmj. 87; Der wetterwentiihe Menat batte ae vie; 
Diuden abgelegt. rbD, 2, 12; Schlag dir dech ber 
Muden aus tem Zinn. Krher (Autttach Aal. I, ih 
fich nicht immer feiner adeligen Mucken ermebren. dürı 
1. 154; @o fiel er bald in feine Mucken miete, Say 
30; Gleich fallen ibm vie ſchwarzen Diwden, | ie is 
getanfen in ten Wein. Senau Sa. 111; 34 fan 
Diuden. £. 1, 230; Mägge Rtch. 1. 46: Bin! 
kurieie Binden aufgchiegen. Barır Or. 2, 18. 1.: 
Rem. 2, 42; Im feine Dinden zuruckfallen. Sespeimen IE 
Siedt meh immer die Mude mibe gam! V. 2.0 
Anm.: Munde, ein Anfall won übler Yaune, ver tet k 
Udes Mutten over Duden [j. d.] Ad dufer: 2irs 
freilich ibıe Saunen und Duden. W. 13, 246 © 
ner cine Menge Mucken [fataler Umſtaͤnde); Rosa | 
maffen] madıen, ziehn (oft in Mecklenb.) :c., va. no 
Anm, und ſ. nam, auch Friih und im Dem. I: 
Mule. — Zfgg. 4. B.: Dem Vaul die Baur 
ausıutreiben. Cohdala VB. 1. 54; Die bie gesin 
muden [tie Heiratha⸗Gedanten, Grillen] aus vor f 
ſchlagen. Höfer 8. s2 u. ä. m., aber auch (f. 11: & 
auch zur beiden Sommerzeit | begrille mir Qirzenz 
Wi. Dreh⸗Wurm, «Kranfbeit] die Bödlern ſtelet 
Rreit | mit Köpfen fammen zuden. Spree Ir, 141, im 
mwunverlih abgerieden Hänt, | gut Joten, Surnafıi 
Huntsmude [Poren]. sa2- G. 1. 60 x. 
Anm. In Web, 1 abet. ınucca, mugga; möt. == 
mücke x. ; urrempt. ruf. MIXA, gt. zeeie, lat m 
ſtazu franz. mouche, f, Muine; fran. mosyei. 
1—5 beit. am ublihiien Made, für 7 Radı, 
wehl andrem Zramm angebörtg, f. Dir, 
3fipa., 1. 1 (vgl, die von Fliege un Einil 
2; 6a und 7, ferner: Öbräfce)s: 1} (eralt.} im 
große Menge Heuibreden over Graſemucken. Mu 
1210, — 2) ein Fleiner Singvogel mit mem: 
ten, 3. B.: Sarten-Orasmüde, Sylvia honen 
Mond t- Grasmäde, 8. atricapilla, ogl.: du Ao 
oter Gratmüdenpaar. ußern Maje 3, 4u3: Jesrret 
müde, 8, curruca, vgl.: Die geſchwaßige Grarmit: 
eurruca, aus Wüllerben over Sagipap gan. t 
ib. 98 9.; Amſel, Zrieglig, Zeiten, | Grataud o@ 
Gauch. Hide 6, 155; Die Bras-h. pflege vn! 
fo gut, | bis ihr ven Kopf abbah Die eigae Brut 
moan Sb. 1,42; Bbakelgeare 8, 265 30.5 ſ. Bis 9 
33, 90: Orasmud; Der Kudud, der [ver inf 
fo gem ins Reiben hect. Schlegel ©. 1. 223. 
(vralt,, mundarti,): Robriperling une Grete: 
Bolenhagen Ar. 26, wie mundartl. (am Miederrketz =. 
Muih, Möofdb,m., Mufael, f.; = Eprim 
1. B.: Von ter Solgmuwidel oder tem milnen Bor 
Dis 1.67 3. (f. nam. Dig 690), — met tel 
auf tie Mleinheit dee Bogels (vgl. Fliegt 71. 
dürfte au, in Bezug auf 1 — ngl. Girille 1 u 2= 
auf die Stimme dabei geichn fein. Grmäbnt mo; . 
werden, Daß Bof Ih. 24 unter den nierfüßigen Tram 
aufführt: Goregsrilus, «in geumud j.bemmet‘ 
ein Hein fhwah Thierlein, dech anperen Thierlein. " „a 
wie diefed im Erpreid ihre Wohnung haben, ip * 
Dal. auch Muheim und Heime. 
Müdeln: ſ. muden, Anm. 
Miücden: 1) intr. (haben): ſ. mudien: a) un® 
Mu (f. d.), leiten Laut bören lafien: tea ii =# 
en Kane m. 2. Mof. ti. 7; Rur jellte Kom m . 
nicht fo dentt wie wir. &. 3, 61; Uns id jed mim 
wicht heimlich t auch in bie Gruft mur, | nirgens et 1m 




























Ziuden 


sahen? D Bud, ih grab' «4 im dich ein. 9. 11, 147; © 
de ih des Den ſehen, ber über bes Schultheißen Ritola 
rau zu m. [das geringfte Nachtheilige gu Fagen] wagte. 
init #. 256. Mam, auch als Zeichen der Unzufrie⸗ 
mbeit, gegenredend,, wiberjprechend: Gr mudt ned! 
„34, 335; Das Sage ich dir und — mude nit! Mqeſet 
ge. 5, 11; Ihe mudter nidt, une wenn eud ber neue 
üraermeifber befühle =. Wilkomm Bomm, 1, 54 ı., fo 
% mit abbäng. „wider“ (gegen): Und wäre Iemant 
Sido: zeweſt, ber ermas hätte daran gezweifelt eder ba- 
fer semudt. futher 8, 30a; 896; 210n; 8, 1480; EM. 
232; 63,276 m — b) (f. u) Dis, was man 
Kern möchte, zurüddbrängend ober unterdruͤdend, fill 
in, ich ducken xc.: Der Kirchen Macht iſt tobt; wer auf 
ke deiel Säle, | mut, fleucht und ik vorlängſt auf Laud's 
% Grab gefällt. Gropkies Fr. 382; Br muckt dann ein 
ur Dechen und dann tummliniert er wieder vierzehn Tage. 
een Stabt 4, 105, ſ. d. — ec) (f. a und d) in 
rm, mißmuihigem Echmeigen befangen ſein: 
Seen fingt ... das Wolf am Güp, ,. am Rerd.., Pur 
isnterölllein m. wohl, | vom Sebel dumpf und dumm. 
Kon au Senn’ umb heitret Bol, | doch m. wir nicht 
wu. d. 4, 105. — d) ff. a und e) durch einfilbiges 
Bern, Nutten, Brummen, Maulen, Gebaͤrden, ſei⸗ 
u Riömurh, üble Laune an ten Tag legen (val. 
dadı 7, nam. die Stelle aus v., u. muckig, muckiſch): 
tem camel ein Grübelfopf, | der immer ſchalt und 
alt. Sangbein 2, 161; Wer nicht des offnen Simmel 
ne | Ah fernt, Den lacht ver Kudud aus, | Dem Muder 
Am | Was, Muder, made du? | Dit und und 
aöngalien | muß bein Geſang erfhallen! | Berftummt 
mut, denn made er Sput x, 9. 4, 47; Bis du lachſt 
d 3er Geguer mut. 54; Nimm an, Re mault: id ſag, 
r@ut lei far... Rimm an, fie muckt une zebet micht ein 
et | tan preif’ ih Äbre Zungenfertigkit. Sh. 3, 371; 
», Todter Katharina, fo gemuft? [jo mudiih, Miß⸗ 
ze jeigend]. 377 x. , auch von perfonif. Glaiten. : 
&reabt jpgar der Erbfein® DR | mir am Benfter mr 
ae Nude, böſe Laune auslaftend]. V. 4. x. I. e. 
-e) ff. a und d) Ein Übel a. mueft, äußert ih, frei: 
daicht offen und in feiner ganzen Heftigfelt, aber 
& leiie und bumpf, 3. B.: I4 habe pwar bisher ohne 
Amergen gelebt . ., allein Die Webrechen m. tod immer 
Ey tort, &, Br, 2536; Awiſchen dem Jabnreiien . . 
2 lei M. V. Br, 1, 140, vgl. tuden. — f) (ll. d 
ie) Gier Sache muckt, es mudt mit der Bade, fie hat 
bedın, Ubelitände, die an ihr baten und einen guten 
ketaany hindern. — x) (f. a) eine geringe, wentg 
erflihe Bewegung machen, zucken, fich rüden, 4.®.: 
L, wenn ter Schuß beim Abprüden mit dem Kerf zurür- 
bee Sinke Br. 275 (fe Bam); Reimer müde vom ber 
be! Wer fi rührt, ift det Toret. S. 35, 47 1. (f. 2). 
- 2 reil. (f. 10 und g) Äh auch nur den geringfien 
ut, die geringfte Bewegung erlauben, fich mudien, 
d maufig machen: Thum fie heimlih wir ein Wehe, | 
SE deenoch dich miche me, Krise Rom. 158; Wer ſich 
ae. Ser B. 124; Ste werben ihm ſchon die Veitſche au 
Mas sebem, men er ſich muckt. Mügge Teil 110; Weil die 
arte dei Tage Ach nicht m. durfen, fo gelobten fie. ., fle 
re wirter Rochtbaben maden und uns auflauern. Yuge 
In.2. 5. — 3) tr. (f. 15) @inen m., ihn m. madhen, 
Im Ätll machen, ducken, umterdrüden sc.; Wir getudt 
= semadı von und. Droniem A, 2, 33 ı0.; auch, nam. 
ben. u heimlich töbten: Den hat Einer abgemuckt, der 
Ne Srhelfienmacht vielleicht fein JFeind geworden if. Alımde 
Br. 1.224; @inen beliebigen Trrannen ab· m. Bchırrr Sch. 
AN xXa vgl. bair.: ab», der · mucken. 2qm. 2, 548 und 
Ruzılien, 


Iem, ©. mad, doch auch — für den (mie in Mude 7 
=s Ginter) rielfach hervorttetenden Begriff der Heimlichteit, 
 Bnfodien — meudeln, f, mhd. mocken (Besehr 2, 
Stangl, 32607. Dal, nam, Shm, 2, 340 „modelhn, 
Riten, mudiezen: leife verſtehlne Bewegungen machen 
Orr tous nom ſich geben" 3e. ©. mudien, Anm. Bielleicht 
in aAs mühelm dj. d.) bierber, ald das Werfledte, von 
bie Seien duft Abgeſrerrte, Dumpfe für en Geruch, vgl. 

- bere, dermuden: (vom Holy verkumpfen, wer 
aca (vom Thieren und Bilanzen) —⸗ vermidern (f. d,, 
DA, Bus, un errmäffen). — Renf. und Bortbilt, f. tie 
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folg. Wörter, ferner nam. ſchuzt.: Hörte id oft von ben 
Bauen mudelm [lelfe äußern]. man fünne se. @orhelf 5, 
4; 42; Ih mudelte meine Gedanten meinem Begleiter. 97 
e.; „Anna Marei!* müdelte er dumpf [rief er mit halber, 
leifer Stimme]. St. 282; Der Knecht mudelte [brummte, 
äußerte feine Berbrieflichteit] Aart im Gemuthe. U. 2, 59; 
Der Bater hatte darüber gemudelt. G. 138; Wenn einmal 
fein Mann muggeln follte, fo Gab id's in ber Hand, ihn 
zu geidhweigen. 319; Mungeln, Diuden haben. 343 x. 

Müuͤcher, m., -6; uw. : Giner der mudt (f. muden 
nam, 1d): Schmolld vu no? fol id; wid bitten, M.? 
Shin® (Bungari 2, 352; auch (f. muden 1b) ein fich 
Dudender, Dudinäufer, Schleier, Heimtüder: Wo- 
bin, tu D.? | und wohin yielft tu. Duder? Bücer Mat. 2, 
39; Badariä 1,225 ıc. und fo bef. in religiöfem Sinn: 
ein Frömmler, Scheinbeiliger (Adelung); In dem Ertrem 
der Memlers ober, wie wir biefe Form ber Gläubigfeit unter 
dem Namen der M, erlebten. upon R. 3, 238; Dort 
mäffen die Leute alle Heilige oder M. oder Mifftenäre fein. 
Alımar Gſp. 1, 110 2c. — "Hi, f.; en: das Mefen, 
Treiben eines Muders, nam. im relig. Sinn aud bie 
Geſammtheit oder Genoſſenſchaft der Mucker: Balls bie 
M., | die manchen Orts ein wenig ſpieniert, dies Buch 
nicht etwa in ber Druderet | verpönt. @tafibrenne Bert. 8; 
Im Reubune ift M. Suskom R. 1, 182; Wir laflen uns 
das Zoch einer fernilen M. ſo getroft auf die Schulter legen, 
als wären wir Muder ven Haus aus, Sämezlrr (46) B4; 
M., Intolerang und andre bife Weiher. W. 9, 18 1. — 
"haft, a.: in ber Weile von Mudern, duckmaͤuſeriſch, 
heuchleriſch, fcheinheilig. — ch, a.: muderhaft. 
Drowien 9. 2, 139: Gubhow R. 3, 449 0. — -Ihum, n., 
-(2)8; 0: das Muckerweſen, Muderei, Saeteniaube 9, 
2sab; Dolksy. DB, 146 m. 

Mick-ig, a.: Muden (f. d. 7) habend, mudenb 
{f. d. 1d), brummiſch, unfreundlid, launiſch: Mein 
Meitthier bier it Bodig, | m. und flodig. Böden Mat. 2, 
115; fchwir.: Muggig. Soudelf G. 343, auch: Die 
Senne bielt Ach hinter ihrem Berfied und ver Tag behielt 
fein modiges Geſicht bei. Mörike R. 281 und mopia 
(1. d. 2), mupig, ſ. mudfen, — ⸗iſch, a.: mudig: 
Alscis H. 1, 1, 52; Sollte der Balte ſogleich nicht fommen 
wollen und m. ausfeben. Böbrl 2, 191b; Droyfem 9. 3, 
434; Sie antwertet mit mem Blid. 9. Sb. 3, 95; 376; 
DM. und mwetterlauniih, W. 32. 144 x, Bergl.: Uns 
mudidit du einmal, Dronfen A. 2, 358, ſ. mudien. 

Müdh-s: ſ. Mud, Ann. — ſchen: ſ. muckiſch 
und muckſen. — fen, intr. (haben)sund refl. = 
muden (2): Der fortläuft, der wur zw m. wagt. Aleris &. 
2, 1. 101, Daß er geboren mußte und mit muckſte. 2, 
3, 220; Dörme 3, 21; Still gefeffen! nicht gemuckſt! Cham. 
3, 199; Mudfe mir mit! Droyiem A. 1, 183; Ihr wollt 
mod muten? 3, 154; 2, 56; Mir durften nicht davon 
mudfen. Dah 5. 330; Gerkährr Miſſ. 26: 5. 11, 164; 
Söfre B. 200; Immermann M. 1, 155; Keller 49, 4, 188; 
Hteit Kr, 55; Muchſt euch nicht! Kleade Parn, 1, 18; 
Aüdne ir. 352; Gleichwehl barf id nicht muchſen. £. T. 
231; Micoiai 2, 35; Uadnet 3, 38; Wamier 2. 118; Nice 
von ber Stelle! nicht | gemucſſt! 34. 5976; Diefes wagt 
der Schelm nur za muren? [m-D zu äußern]. D. Me. 1, 
339; 114; 3, 330; 341; Ant. 1, 1193; ©. 1. 113; 7. 
11; 8, 351; Walten R, 3, 184; Werner Dill, 1, 217; 
Die diſche ſchwitgen and muditen nicht. w. 11, 14; Att. 
2, 2, 156; Brlter 1, 1086; 2, 10. Auch: Wenn er 
auch nur amfmudit. Dronea A. 3, 89 x. u.: Die Nud- 
fer, fie hüffen tie Ketten! [bie ſich Duckenden sc.]. Atinger 
Seid. 29. 

Anm, Abd, (irmucenzan, f. Mud und muden. In 
verſch. Screibw. (f. 0.): m., muren, mudien, mud- 
zen (Picerius), munbartl,, vralt. (vgl. Vlit neben Blids ıc.}; 
mußen (Aimplicimus I, 6 Rap. 3), val. mopig. Berner 
zu muff! (f, ©.) — mie m., muchzen zu „mub* —: Wer 
barf hiewider nur muffgen? Fiſchatt B. Son. 

Mud, Mudd, Müdd x. : ſ. Moder, Anın. und 
Mutt. — Müdbar: f. müblic. 

1. Müde, a.: 1) durch Mühe x. erihöpft; Meis 
gung und Bedürinis in ſich veripürend zum Ausruhn, 
zunächft zum Schlaf, allgemeiner zum Aufgeben von 
twas, zu deſſen Fortſehung es an Kraft oder an Luft 
oder an Beitem gebricht, eig. und übrtr.: a) ale 
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altrib. Cw.: Das m. Rind zur Ruhe bringen, imd Bett 
legen; Der m. Banbrer; [Das m. Pferd ; Die m-n lieder, 
Füße, Anie, Hände ausruben, finten laffen; Die m-n Augen 
reiben, laum anfbebalten fünmen; Der m. Leib; Der m, 
Greif; Diem, Seele; Staͤrlet die m-ın Hände und erquider 
Die Araudelnden Rnier. et. 35, 3; Michtet wieder anf bie 
läffigen Haͤnde und bie mm Kniec. Hebr. 12, 12; Ich will 
die m-n Seelen erauiden, Jer. 31, 25 10c. und fubftant, : 
So erguidet man tie IN-n. ef. 28, 12; Er gicht den IN-n 
Araft. 40, 20 10. Dichterifch auch nicht bloß: Die m-n 
Schritte ſchwanken fehr. Cham. 3, 84; Doribin bewegten 
wir... die m-n Schritte. &. 6,88 — Füße, ſondern 
auch, das Unbelebte mehr oder minder perionificierend: 
Die m-n Ruder rubten. Micarlis 36 ; Lege | den m-n Nachen 
Bei! Büdert 1,265; Run feine ber Dank in Örgiefungen ihn | 
nie mn Geſangs. Platen 4,99; Die m-n Abfhieraftrablen, 
34. Gofmeiet Radl. 1, 9) ıe., ſ. 2. — b) prätifatie, 
ohne abhäng. Berh.: M. und matt (5. Mei. 25, 18); 
hungrig, m. und burfiig (2. Sem. 17, 29) fein, M. wie ein 
Kunb (Heine Reif. 1,101; Seliet 3, 53 ıc.) ob. hunbit)-m. 
fein; M. werden, zum. auchz Immer m-er und m-er 
wurde ibe [zu Muthe ı6.]. Guphow Zauber, 1, 73». ; Einen 
m. machen; Gin Pferd m, reiten, m. jagen 1. und nam. 
oft rel. (f. F Sich): Sich Kan Etwar) m. arbeiten (Sir. 
38, 29), ſchrelen (pr. 69, 4), fenfjem (der. 45, 3), erzählen 
(Börne 4, 134), ſehn (Safe G. 1, 50; W. 10. 30; 33, 
327 X.), pilgern (dupkon R, D, 335). ſchreiben (8. BE. 
13, 281), kimpfen (Meiner Eb. 84), freſſen (Märer Uh. 3, 
196), ratben (Bamier F. 2, 35%), leſen (CThämmel 2, 188) 
u. 4. m. — Ferner mit abhaͤng. Verh., meift prabif. : 
c) mit abbäng. Infin. zur Vez. Deſſen, was man nicht 
mehr fortiegen mag, woran man Überdruß und Uns 
luft empfindet (f. d und e): Mein Veit ift m., ſich au 
mir zu fehren. Hof. 11, 7; Id bin ed mi. zu leiden. Jef. 1, 
14; Beil bie Parteien, m. ſich zu fränfen, | in unferm Bunt 
auch ihren Frieden ſehn. S. 35, 269; Sobald man m. wurbe 
[aufhörte], ſie zu verfolgen, fobal wurden vie Chriften m., 
tugendhaft zu iein. M. 11. 26; 8, 25%; Wenn ihr zuzu⸗ 
Hören nicht m. fein. W. It, 235 x. Verſch.: Zu m, fein, 
Vrwas zu tbun, nicht bie Kraft dazu haben, 4. B. 1. 2em. 
30, 19; 21 39. — d) G. e und vgl. f} mit @enit.: @r 
mard bes Weges nor nie m. Jeſ. 41, 3; Ich bin des Oirbar- 
mens m. Jer. 15,6; Warp ich ihrer auch übererüffg Iſ. b.], 
wie ich ihrer Schwehter aud war m. geworben. Del. 23, 18; 
22; Bof. 8. 10; Chem. 5, 105; Ib bin ves Freibens mn. 
©. 1, 28; Bis fie einfl der Wallfahrt m., | eimgebn in ar» 
ſell ge Rub. 35, 404; 9. 15, 103; Daß er ums dieſes 
Lebens m. und fat macht. Suiher 5, 5336; Wenn er ibrer 
m, iſt. Mölre Vh. 4. 124; Die ih ker Sonne mit und 
ihres Lebens, 3. 6096; 590a; Der langen Anfirengung 
m, [f. f]. 7056; Da m, wart ter zauberndt reis ber 
Verwantlung. V. Dv. 4, 460; 24, 388 x. — 0) mit 
Arc. ft. Benit., nit blos allgm. : &s [f. d. 9], z. B. 
W.1, 13; 197; 11, 233; Que. 1, 220 6, oder: Tas 
(Grimm M. 110 26.) m. werben x., ſondern auch (vgl. 
überbrüffig): .Seld ihr mid fhon m.t” Euch nicht fo- 
wobl, ald euren Umgang. S. 9, 5%; 20, 253; Sie wurden 
diefen Unfug m. 2%, 114; Grube 3, 9; Ach was bin id 
mandmal meine Bücer m, fänig Ri. 2, 23; Reine Lobrede. 
» . 34 bin fie mude. Seifewig Zul. 70; Ofedmig Ih. I, 166; 
Stiling 1, 68 1. — f) mit Präpof, zur Angabe Defien, 
was m, macht, die Mübigfeit bewirft, nam. ‚‚von‘‘, 
vtſch. ber Genit. (d), ber fich doch mit dieſer Fuͤgung 
zuw. nahe berührt: Wer von einer Arbeit oder Anfren 
gung m, iſt. Den bat fie me, gemadt, fo daß er bes Aus- 
rubns, der Erholung betarf; wer ihrer m. (oder übertrüffig) 
if. Der will und mag fle nicht Fortichen (ſ. d: 20. 7056) ; 
Da nun Zeſus m. war von der Reife, ſehte er ſich. Job. 4. 
6; Di. und abgebeht von fo vielen verachliden Anfirengan- 
gen. Yıny Muf. 3, 59; Die geben ung vom Streite M-n 
leiht ten Tod. Bimeoh R. 2034; Wir wollen mir’ une 
matt vom Stubenheren | au einmal an bes Herrgotte Ibis 
ner Welt | uns erluftieren. Werati &thr. 127 10., vgl. (mebr 
den Gbenit. ſich näbernd): M. ven ansermenfstiden 
Grgenftänten, Tehre ich zuräd und fuse ten Menfhen. Anr- 
bei 3, 127, M. von ber Weit, Ochlemfaläger ort. 163 17. 
(vgl. Zſſtzg.) Auch: Daran vie Leute m. gewerden An. 
Sad. 2, 83 lvgl. bi Sich m. arbeiten xx. an.]; Du bin 
m, vor ber Menge Deiner Anſchlaäge, It. 47. 13; Man 
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tann wirtlich m. werben eb folder Staarmapesarımutb. Mept 
Röhl, 47 und (vralt.): Mit Emmas m. werten [d]. Zink- 
gröf 1, 209. — g) mit Bränof. zur Ber. des Grade 
der Mütigleit durch Angabe ihrer Wirfung: Zum Um» 
fallen, Hinfinten sc. m, fein (vgl. Zſiſtzg.). — 2) in bichs 
teriſchet Metongmie 4. B. auch: Vededt vom dem m-ften 
Scheiße der Saufbahn. Al. Mi. 10,369, etwa = Muͤdig⸗ 
feit bewirfend sc. 

Anm. Abe, mundi, mer. miode von mühben if. d.). 
Dayu: Die Mude, abd. muodi, mbr.müede; Dupigfeit, 
mbp. müedecheit; mübem, abt, muodan, mbb, miteden. 

Zfeg. ober eig. meiſt Zufammenfiebungen mit 
tem abbang. Genit. fehr häufig, meiſt im Sinne von 
14 (mas unbez. bleibt); aber aud von Ai und 1g 
(manche beppelbeutig), vgl. die nicht ganz genaue Ber: 
gleibung: Id war enropa-m. [id, Curopas über: 
drüffig] geworden, wie man gegen eilf Ubt Abenps | bla f- 
m. [1g, fo m., daß man einſchlafen muß] wire. Immer- 
mian M. 1.18, ferner: Zein alter-m-# [If] Auge war 
geſchloſſen. Ehem. 4, 142; Dann krachen bie Tannen alters- 
müb zufammen, Heime Reif. 3, 42; Strebt alteremud yum 
Simmel auf. Minkei 39. — Die arbeits-m-n [il] 
inte. Auctbech D. 4. 224. — Rene mib meintthalben 
lebens«m,, welt:m., europa-m. OMöke Belt, 1. 25 ıc. 
1,0, — Rublehyenb Ichnt an dir der grübeind-m. Geiſt. 
Kolsgarten Po. 2, 28%. — Ergriff ih beimat-m. ven... 
Wanterftab, Gungari 2. 636. — Wenn er , . berridene- 
na. Airbt. Fteiliztatd SE. 5, 255, — Daß er bunz-m. 
[Ab] war. Audel &, 176; Hundemut. Shakrfpeare 5, 305; 
Humbdm,. frommenn 3, 360. — Irrentmab, das Haar 
ergraut. Cham. 3, 244. — Die jammer-m, [if und d| 
Zung' ift ſtill und Aumm. Sale Rich. II. 4. 4. — Die 
kampf m-n [1f, auch d] Helden. Simtos Gudr 546. — 
Seine Ferfer-m. Seele ftrebte | balt gem Untergang vor- 
ans, Platen 4. 337. — Den lebend m-en Greljart, Atudi 
435; &. 19, 12; Bupkew R. 9, 505; Meine iebent-m, 
Seele. Sermigh 1, 103; D Erbe, nimm ben Mi-n, | ben 
Lebent · Man auf. Platm 1, 224; 8, 19. — Der ler 
ber-m. Sopbekles. 2, 159, bem fo viele Lorbern gewor⸗ 
ben, daß er Ihrer m. ober ben Die gewonnenen m. ges 
macht, vgl. thatensm, — Starb . . eine Rape, bodbetagt, 
mänfe-m. Guskem Bl, 1,44, nad „‚Iebenssm.*’ 0. — 
Radt-m., wie man es zur Nachtzeit zu fein pflegt. — 
Mein reife-m-r [If und d) Rörser verlangte nad Ruhe. 
Bedenken 1, 515 W. 20, 14 1. — Als er drauf Fhlacht- 
m. [if] beim kam. @ribet Rod. 14. ſ. fampfem, — 
Sälaf-. [alummer-m. [ig], ſ. 0.; Schlafm-r 
Bögel Flaum, Gruppe (Gunpati 1, 230); Da niden fie ſchlum · 
mermud. Walfplüre (Gungoni 2, 263), — Wann ber gr 
preßte Beil... | den fhmergens-m-m [1d und f] keib 
feht heifnungsvell verlaſſt. Baker (141 291. — Weder un- 
entliche Zauber für ven feerm-n [Id und f] Wanderer 
. . in dem Woͤrtchen Lande“ liegt. Gerkäher BI. 1%, ſ. 
wailersm. — Sterbens-m. [UG]. Heine Ir. 113. 1. 
tobfes):m. — Daß fih die Panzer fühlen uns ftreit-m-n 
[1f] Degen. Simroa NR. 2163, ſ. kampfem. — Daß die 
vLufte fühlen mich fturm-m-n [if] Mann, .. Als ver 
Streit-M. aus dem Haufe ferang. 1876. — Diefe Hadıt 
neh, deren ſchwarzer Haub | (dem bampfet um tem glühn- 
ben Beberkufd } ©.r alten, ſchwachen, tagesm-n [If] Senne. 
Adtrgel Ich, 5,4, die von ihrem Tageslauf ermattet zur 
Muh finft. — Dein tbaten-m-et [If] Haupt. Aoſe- 
garten Mb. 2, 137, vgl. lerbersm. — Sah bleich und 
tbramen-m. [If] ans. Sewald W. 3, 67, verweint; 
Gungari 1, 579 ı. — Totes-m. [fg]. Hüacı Dora. 1, 
257, häufiger: tod»m., auch im nicht gang richtiger 
Screibw, : topt-m., 3. B. Seentag DE. 72; Hadländer 
Ing. 1, 49; Sitehr Bar. 2, 130; It. 1, 322 ıc., ſterbens⸗ 
m. — I4 war fo über-m,. Daß ich nicht einſchlafen fomnte, 
übermüpdet, durch allgu langes Machen oder übergroße 
Anfrengung ermattet und doch zugleich aufgeregt ıc. 
— Der waffen-m. Öteit, Ebom. 4. 36. 1, fampfe, 
ſchlachten⸗ m. — Der waifer-m-n Kelten. Simmoa G 
163, ſ. feerm. — ESchlammern die weged-m-n [If] 
Knaben. Pieten 2, 170; Yungari 1, 50%; Sucte Herberge, 
mie Die Wege ⸗· men pilegen. Simrsh Nib. 454; 680 un. — 
Welt-m, Monstbi. 1, 408, ſ. europa ⸗ m. — Der gwei« 
felnd-m. Geift u. d. m. 

U. Mude, f.; 0: das Mübefein, gw. die Müdig— 
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feit (f.b.): Uber dem Zauber des Thallabyrinthe vergeffend 
Die M. Bazgefm 1, 9%; Spürte auch nicht bie minbefte M. 
177; Grbolten fi von der erflen leichten M. Mrkır ad. 2, 
3; Welche wolluftreide M., | melde Agonie ber Luft! Mole- 
garten Bo. 2, 1; Gin menig Rube nach ker Di, ie lang daß 
bie Mupdigfeit zum Thell vergangen, Unf Er. 268; 
1008 x. Auch: Sie find mude [abgemattet ıc.] in Anz 
une neben irre im Finſtern; denn ed wird wohl ein ander M. 
[‚,‚mübe*‘] fein, vie ihnen Angſt thut, denn zur vorigen Zeit 
mar, da «4 leicht zuging im Bande ac. Huf. d, I, — mo 
neuere Ausg. „Mühe“ (f. d. 1) lefen. — Auch Zfpg. 
4. B.: Bon Alters“ M. ſtarren ihre Glieder. Mobnapri 
iBungari 2. 1%); Bon feiner Lebend-M. find einige bin- 
terlaftene Briefe vie Adrfiten Jeugniſſt. @. 14. 121; Ihr 
heilt der Wallers Lebens DM. Aslegarten Po, 2, 52 ıw. 

Miüden, tr.: müde maden, gi. ersın. und refl.: 
mübe werben (tie mhd. auch inır.): Gemader som 
ewigen Treiben des Rades. Baggefeın 2. 92; Meint, ibr 
Grimm werd' endlich fi m. von tem Plagen. Fogau if. 3, 
201), des Plagend müde werben ; Marı von ber m-ben 
Flucht. V. Oo, 1, 308; 46; 2, 104, Une Jahn auf Jahn 
fi mid, | füut er. 124, Ohnmachtig in mulmigem Sande 
mid m-®. 1, 110; 8. 1, 123 m. 

Ang. 3. B.: Abs: Einen und nam. Ad (juw.: 
ben Leib, Die Wlterer) a. bis zur entfräftenden Crmuͤdung 
anürengen, vgl. abmatten: Schwer abgemüre, im 
Stiwalle | vom angſtlichen Träumen. B. 6b; Ür batte 
bie berrlichen lieder | abgemüret, 242 v. 64; Die a-br 
Dewegung des Tages hatte ibm die fühefte Rachtruhe ver 
dient. ©, 18, 117; Wenn ber Herr fid der Tags auf ver 
Ranzlel in ver Stadt, auf dem Sanpe ſich im Geſchäften ab» 
mübet. 19, 108; 29, 391; In jenem . . munterlidhen Aus- 
und Kimnmegen madet Äh mun das Licht [bei Aeiwton] gewal · 
tig ab. 39, 183; Alles, mas wir treiben und thum, if ein 
A. wohl Den, der nicht müde wird, 3, 191; Bir hatten 
nicht abehig, uns mit Unterſuchungen abzwmüben. Br. 322b; 
Ebenfo abgemübet von Allem, was Leben heift (Oeſſen 
müde]. Müsme Kbar, 1, 329; Körper une Gerle war mir 
ent lich abgemüpet. Jreim. 199; Ad. 1256; 9. &. 1, 287; 
2, 8; Barum müde vu dich auch immer an meiner Befch- 
rung ab? Afekhr 1, 130 0. — Beer: (vralt.) Die be 
mäbeten Glieder erquiden. Ron 20b; 216; Daß er in bei- 
tiger Bewegung fi weniger bemübe. 268; 276; 1026; 
1458 2.5; Ib will mir zw damger Borren Niemand b. 
Ztumpf III; 556; Bit fie. . in dreien Streiten JESchlach⸗ 
ten] atfo bemupet wurben [geichwächt x.]. 62b; 169; 
1806; 6734 675a x. Mbnf,: Bemupigen. @rimm. 
— Ent-: Ögip. zu besm., von ber Müpigfeit bes 
freien: Gntmiüpdet, munter, friſch. Wedhertin 236; Sier 
femmt and vie Binbileungstraft der Entmübung ju 
Hilfe, denn je mehr wir vom Staffel aus, fen einen Theil 
ter großen Ausfiht vor uns habenb, bem Kulm zuweilen, 
nahm and bie Ermattung ter Buße mehr ab als zu. Gegner 
4, 192. — rs: ſ. ermalten: 1) intr. (fein): müde 
(1. 0.) werden: Er ermüber fehr bale jt. — a) aud mit 
Infin. und zu: Der Wind ermübere, die Fahnen zu purd- 
weben. Alringer D. 260; Mädchen. ., | die ihren Shmud 
einander wieperhele | zu zeigen faume. ©, 13, 265; So 
viele Schmwirrigkeiten, bad ich e. mwürte, fie alle bergugäbien. 
Klinger 9, 120 1. — b) mit Genit.: Bern der Wät- 
tige des Streits ermudet. Bas. 06a; Menfhen e. balo yes 
Menihengewürges, Wolberg Al. 19, 221 0. — c) mit 
PBräp.: Im, bei, von, uber ber Arbeit e. (sn SW. 1, 
496; Möler Din. 1, Vacı; So vlelt Hinderniſſe, daß ver 
Heltenmuib eines Aleranbers darüber bärte e. mögen. @. 7, 
128; Gr ermübet ob dem veraebliden Suchen. Site 6, 
253; Als wenn er an ken menihmögliden Refſoutcen der 
Klugbeit umb Rriegetunft ermünet, fie wirklich aufgegeben. 
Iomälr 10, 41; Blumen, am deren befländigem Anblid 
bein Auge ce. würde, Auſsu⸗- M. 5, 68 xx., ſ. d. — 
d) adjtkt. Partic., 3. B. bes Vraͤſ. (ori. 2): Mi 
nie e-dem Fleiß ıc, ober im &glg.: Un+e-d frebt er vor- 
wärtt; Eine un-e-be Austauer #., ferner das Perf., das 
freilich auch oft zu 2 (ale Pal.) gezogen werben fan: 
Des ermübeten Grafen, | der, ſchlaft er aicht, möcht er doch 
ſchlaftu. &. 3, 157; @emübet won bes Tages langer Meife. 
2. 149: Hier bälr das Opfertbier ermudet till. £. 2, 284 
x. und im Balg.: Die unermuretem Äleife. @. 5, 
7; Unermubet beſchäftigt. 21, 214 , Unter ben Haͤnden ihres 
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unermübeten Sohnes. 27. 41% und verallgeimeisert 105 
in Beyug auf Unperfönliches : Lafft es eud eine Erirte; 
fein gegen das flacht unermudete [unaufbörlihe] Sic 
unbebentender Tittelmäßigfeit. 31, 23; Die Dxılıs 
wanderte unermäret von Nachbat zu Nadbar. S4. in 
Zundeten ſchnell auf bem Gert unermüretet Freu DD 
20. 123 ., vgl. 2 unb unermätlid. — Ur 
mübe machen: Wenn euch Rof' und Wein wur Ssare 
einft e. Botter 1, 30; Vin taufentfader Zubelſe⸗ |. .n 
müdet nun den Widerdall. Gaprborn 3, 19%; uk rider ig 
Aug’ e-den Bärten. Alinger Tb. 3, 145; Dos wma 
durch müußigen Umfchweif euch +. Platen 4, 2iex, hä 
nie zu e.; ine nicht zu e-de Busbaner, feltner (Ü, oe 
müdlich): Eine un+zue-te Scarffinntgtäit. £ 3 1’ir 
Auch oft ohne Dbj., 3. B.: Alles Gineriei | mug 
ledt. w. 15, 25; Geriel Schönes binter eimanzer 1: 
ermmäßet x. und im Partic. (weich, Id): Br Ar ® 
allen Schönbeiten der Naar bob zulept immer mit g, 
tem Schönbeiten des Wienfhenzeifiet als ben hitem ai 
altermeen, nie e-Den zjurüd. Burmeiker g®. 2, 292, Wi 
e-tfie Moneieuie x. — 3) reil. = 1: Dihie, 
un Nichte nicht mid ermüte. Sagau 3, 147; Bit tetah 
lefes Herumflattern zu «- W. 23, 6%; Alle Baia mie)’ 
bie ih ermubet barten, 10, 14 3. — A) deju: üızie 
bung, f.; en: bas G., das Müdewerden Minze, 
und: etwas G-bes: Ginen überfüllt, wbertemat tx Wi; 
mudung; b er es richten fonmte, flei ibm Gumätasg ak) 
Simma NR. 1509, Weichgerelfterre Rudedettden 
allentbalben zum Ausruben vom — Nihttiben um ja 
genebmen irmütungen rin. W. 13, TE. — 5) 
Gelten): Wandernd ermädigt, | Mimmt er, 6 2 3, 
— libere, tr. und refl.: übermüde (f. 2.) wa 
iner. (fein): es werben: Beine Stelt harte ſid m 
des Lebens übermäber. Bradosgel AB. 3, 7; Bi, == 
nicht zu ik. Bupkem R. 4, 297; Bon ber Hige enidırt 
übermüret, 5. 108; Schon vor Ubermäpeng tem 
miche ſchlafen. 2, 357; Sab bleib uns üfermite 
Semeld Ar. 11 [vgl. überwacht] ; &# war fein mau 
Schlaf. B. hatte Ah übermütet. HUan Bertb. 2. 1%) 
UÜbermürung trudte not bieierm auf meine Auge 
Baer Ör. 2, 50 3. — Vers: (veraltend) in be 
Grade, ſtrapazierend ersm. : Wir gegen langlım 
wir gicht vermudet wollten angetroffen werden. &u 
726; Als unternorgene eins von ben Vierden vererutt Bie| 
rius Beil. 3928; 3690; Die vermüdeten Kamelt ul] 
Kof. 37b; THb ac, —4 
Müdigkeit, 1. ; -en: das Muͤteſein, tir irch 
dung, Müte (j. d.): M. überkommt, überlällt ==) 
Bor M. umfallen, — nit mehr ſtebn, Ad sid: wir 
den Beinen balten, die Augen nicht mebr aufbaltn Io 
Mis ibmen quiet vor M. die Augen zufielen. Gebr ! me 
M. [perfonif. = ein Müber] | fdmardı auf vm & 
Tira Sumb, 3, 6 10,, auch: Bo ihn vie MR. ade 
lichen Wiſſens [dev Überdruß daram ıc.] baic. I4s &5 
255%. Auch fing. (ſ. Die von müde 1), 5. ® al 
modiſche Garera-N. Adırr Rem. 1, 205; Die ih dld 
Im der Radır- Di. [Berichlafenheit]. Immermanı R. ı 2 
Alle Reiſe ⸗ M. vergeſſen. Sarıml. 9, bbsa x. —" 
a.: wie mutbar und mäarfam gi. mur pen rm. 15 
Berneinung (meift mit „um“); micht zu ermük 
nidyt ermüdend: Unermübbar wie die Bei. Mi 
Mat, 2, 227; Die unenmürbare Gefcdäftigteit. enpi WE 
163 m.; ®tet# | wird meine Reber umermütblid ek! 
wie mein Gemuth für diefen großen Staat. Plate}. Ei) 
u. 0.; Ihr unermäapfames Streben. Ksfıgaraz I 
17; Unermürfam befergt. 23 0. Doc finter #4 | 
obgleich feltmer): Mir unmürbarem Auf. 9 ik; 
1, 275: Gr felber unm&tbar, | er allein ankam. &; 
317 0.; Dem unmüpliden [Koofj. 349 u. — «Th 
m., -(e)8; -€: armer, müder, elender Denis ink 
ahd. muodine, mbd. müedine, ber. oft als Steik 
wort); Grmatte bi nicht, M., ohne Roh. 8. dar! 
Der Schreden aller armen geirüdten Bi-e. Pebalsz 1. 3 
S htweigfam babin ſchleppende M-e. Jahn 102 X-, En} 
Der eitle Bebena-M. [des Lebens Überträiize] ® 
204 x. — Aam, a.: ſ. mütlic. : 
Müff: 4) interj. zur Bez. eines bumpien, fen 
abgebrochnen Hundegebelle (Fra) und ähnlicher trat, 
4. B. von mürrifchen, brummenden, maulenten, EN 
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Arliüchtigen Berfonen, 4. B.: "Sir Rehte mit ven alten 
heben" .. | Miff, m., geht's im Haufe | ven ganzen 
a rem. Mitolai Fein. Alman. — 2) m., -(t)6; -€: 
14.1) dumpies Hundegebell. — b) (f. a und 1) ein 
zöer, namentl, bumpf bellender,, biffiger Hund und 
kerte. auch auf Berf., 3. B. Maulhänger, mürrifcher 
riet. Bpatr; Bm. 2,554 (= „Mufler und weibl. 
infel*, ichmge.: Das Muffi x. Balder; So ein Muffi- 
ädt son Siadter. Souidelf Sch. 269 ıc.), ferner nam. in 
r (belländ,) Bez. : Deutfder M. (ſ. Büchner Kb. 2, 
Ax val.: deutſcher Bär (f. d. 3), 3. B.: Schwär- 
aret id der Zuftand, worin fi der Handmwurft ven Branzofe 
"ter Bull von Ungländer oft befindet und ber deutſche 
L dt immer, Altnieberland aber niemald, Immermann M. 
152, Da Hit ein audländifher Hund, ein deutſcher M. 
sa ie @tmas dal. ; Denn bätteft du nur einen Tropfen nieder 
it Blat in deinen Adern 0. Hamidt 99. 2, 96 u. o. 
» un Hollandgängern in Holland x. — Ahnlich 
6: Tr Muffmaft, eig. und überte., 4. B. von 
nöinteheriiben Soldaten: Marterhanfen, Hanshumm, 
Ibasten. Maert Sarg. 2324 x. — c) Schimmel; 
rin, motriger, anbrüdiger, mücelnter (f. d.) 
Sms: Kein M. ift an deinem Kümmel, Büde Mat. 2, 
rn. — dIM., M.-Rmofter, der beite Varinas⸗ und 
Imtibefnafter, wohl nad e: muffige, d. 5. bier in 
dorım Einne alte (f. d. III im Anfang), abgelagerte 
Im. — e) auch mit Mz.: Muffe und Berfl.: 
Ffm. kein ein meift v. Damen getragnes Kleidungs⸗ 
", gm. von Belzwerf, eine hohle Röhre, um von 
"en Seiten die Hänte und Vorderarme hineinzus 
dem und warn zu halten: Der M. over Muffel. 
pr (und bei Steinbah 2, 79: ber Muffer); Raubet 
Sltınmetter | wich und in M. und Pelz. Lanpbrin 1, 
vu, In der Dabsröhre bes Mi-e4 x. IP. Bat. 1, 149; 
'bx., Uberihlag, M., Mantel [des Paftors]. IBmigarlis 
217, nad tem verſch. Rauchwerk 5. B.: Ginen 
Fr Bären M. Brentans Är. 1, 125; @inen Brief aus 
# Rery- M. berworziebene. Wilkomm Bant. 1, 338; 
sat, Kermelin»-, Luhs-, Marper-, Zobel- 
Un. au: Der Brangofe brachte Die Bepermäffe wieter 
Bote, nahdem er das Rauchwerk aus Kanada verloren 
”. Möfer Pb. 1, 1%, mit bunten federn ftatt mit 
al Deiept; ferner: Sand⸗M., ein Fleiner, worin 
1 tie Hände Platz haben; aber au, nam. verfl., 
Operütterte Fauſthandſchuhe, wie auch: (Hane-)Maff- 
°. Bulswärmer, aus Wolle geftridte oder gewebte 
> sem, aud peligefütterte — Möbren, bie über die 
om hinüber auf den Borderarm gezogen, dieſen in 
Staend ter Handwurzel eng anichliehenn bedecken, 
ht — f) (fe) nad ber Ahnlichfeit vielfach 
Trönol,): eine kurze über Etwas gezogne Röhrt 
der Hülie: Die Robren hzu Drains] werden gew. nur 
Wer an ermanber gelegt ..; wanſcht man, fie feier zu ver- 
Son, fe geidicht es wurd kurze M-en ı. Marmarld 1, 
VE; Dat Drabtfieb am der Knlinderpapiermafhine] if am 
Fr Ünten zufammengenäht und bildet alfe eine Art 
heat ster I, welchen man auf das beichriebene Gerippe 
v2, 515; Daß bie Murgelröhre der Beuerfprige einen 
Üsspel-MR, biltet, deſſen Berbindung [Vertupplung] durch 
Fasten, Steßr und Gegenſcheiben bewirtt wire. 1, 767; 
Bm Hülfe, womit bie Zapfen oder die Wellen jmeier 
Fr eimanter fchender Räder, Scheiben ıc. vereinigt mer- 
je tab rad eine Rad das antre mit berumtrebt. 3, 20 
“tl: d)m.,-8; w.: a) Schnauze, nam. der 
Free Theil terielben (frz. mufle), ſ. muffeln 1, — 
"nd: ein Weien mit diden, hängenven Lippen, 
"=. cin folder Hund. — b) Bauf.: ein zur Bers 
% dienentes Thier=, nam, Lömengeficht, 3. B. 
rrimendes Waſſer an Fontänen, an Minnleiften 
”. mufle). — e) f. Muffe. — 2) f.;-n:a) 
DB. — db) Chem. x.: ein gewölbtes Behält: 
® Yerunter Hlühungen bei Luftzutritt vorgunebmen 
pn beobachten, ſchon bei Mermenus (f. Sriih): Die 
Form fblägt durch Löcher gwiſchen ven IR-n durch. Serher 
93.989; Wie er den Stein unter einer M. geprüft, ©. 
166; M., ein gm. aus feuerfeflem Thon nur in befon- 
en, 48. bei der Gladmalerei aus Eiſen beftchnder 
ge n Gehalt einen liegenden, vie Wolbung nach oben 
sen Yalken Foliadere ber am ber unterm und bintern 


uff 


Seite dur Aache Döten geihloffen ifl se. Aarmatſch 2, 671 
u. 0. — »(e)lig, a. : muffig (2): Der mufflihe Geruch 
der Hemben. ABaubiffin (Gartenl. 61} 1380. — -ein: 1) 
tr. und intr. (haben): „mit vollen Baden oder mit 
menigen oder ganz fehlenten Zähnen fauen [3. B. 
Wocenptil. 3, 27 .]; (verächtl.) fauen überh.’‘ Sam., 
auch müffeln. &pate 977; 1305; mümmeln, mümpfeln. 
ebd., mummeln (f. d.), mampfen (f. d.), ſchwzt. mungen. 
Stalder 2, 211 ıc., zum. auch nur von einem Thun mit 
m-dem Munde, 3. B. unvernehmlich reten, und —: 
Berm., tr.: mit dem Muffel (fa) oder der Schnauze 
berühren x.: Obwohl fie der Alte befüfft und mit feinem 
Munde bemuffelt. Wirkemann Zul. 76. — 2) einmummen 
¶ . d.), verhüllen. Campe, |. muffen 2. — 3) ein wenig 
nah Muff (f. d. 2e) riechen, mücheln (ſ. d.), auch mit 
Umlaut: Muffelndes Schwarzwild lobte der Vorfahr. V. 
9. 2.121; Stalder, ſ. muftig.— -en: 1)intr. (haben): 
(f. Muff 1 und 2a) mit kurzabgebrochnem dumpfen 
Laut bellen: Der Sun mufft. Auch von Perf. : mur⸗ 
ren, brummen, maulen, fchelten sc. Shm.; Diem. Wör- 
terb. ; Btalder. Dazu wohl auch: Dann hebt fih auf der 
Gap ein M. ſſcheltendes Lärmen], | ein Böden [f. böden 6] 
und Hertieder-Buffen. Güde @. 1, 157 ı., vgl. muff⸗ 
ap — 2) tr. : einmummen (f. d.), einbüllen, 3. B. 
n einen Muff und Ahnliches, jo auch Bhea-, + B.: 
Die gläubig verfchräntten Hände in die Rodärmel zu ver» 
m. Heine Reif. 2, 224 (verſch. 3). — 3) intr. (haben): 
nad Muff oder muffig riechen, ſ. muffeln 3 und muff⸗ 
zen, auch mit Uml.: Das Wilebret, das Mehl, die Butter 
mufft oder müfft, &6 mufft oder müfft in ber Stube, in dem 
Schrant ꝛc. Mac Comp jo auch: „müffern und im 
Hennebergihen mü dern. * Auch Zifkg., nam. (verich. 2): 
Ber-m., intr. (fein): durch und durd von Muff ers 
füllt fein, muffig riechen, 3. B.: Auch roch es in ben 
Zimmern fo altmoriih und vermufit. Gadländer Tag. 1, 
277 ıc., ferner wie bair. „vermuden* (ſ. muden, Anm.) 
und niederd, „sermüdern, vermidern* (f, Mic, Ann.) : 
zunächft durch Mangel an friiher, freier Luft — dann 
überhaupt — nicht zur friſchen, vollen, gefunden Ent⸗ 
wicklung gelangen, ſchmächtig und ſchwächlich werben 
und bleiben, — wie aud tr. oder faktitiv — versm. 
machen, meift mit Uml.: Leute von Genie müßten Hein 
und bager, fräntlid und vermüfft ausichen. S. 25, 285; 
266; Eine vermüffte Turteltaube, die ichön füblt und miſe · 
rabel qurrt. Hrine Reif. 4, 19; Nachtem fo Viele an Leib 
und ®rele wermüfft worben waren, daß fie nie erfahren bat» 
tem, fie befünen Arme, Fuße, Scentel, Muitel, Sehnen, 
Immermann 12, 346 x. — 4) intr. (haben): Der Tabad 
mufft, riecht nach Muff (ſ. d. 2d und vgl. fnaftern). — 
— -tr, m.,-8; uw.: 1) Giner, der mufft (f. muffen 1 
und Muff 2b). — 2) ſ. Duff 2e. — -ig, a.: 1) (i. 
Muff 2b) maulend, mürriich, brummiſch, verbrießlich 
oder verdroſſen: Die Schreckniffe eines Bamilientifhes, we 
jedes Bliep ... m. ſchweigt. &. 18, 81; Mad du wieder 
ein Gefiht?.. Wart! ih will bir dein m. Weien vertreiben. 
Gin Wirtbsburfche muß immer munter, immer alert fein. 9, 
309 ., aud: muffiid. Sum. — 2) nah Muff 
¶. d. 2e) riechend, müdelnd (f. d. und Anm.), uns 
friſch, anbrüchig, modrig, verfchimmelt se. , eig. und 
übertr, (auch mit Uml.), 4. B.: @ie badete aud täglich 
und fe war ihr auch zugleich geiftig jeden „Müffige*, wie 
fies nammte, verbafft. Gushom R. 1,329; Ein folder mil» 
figer Dun und Schmaren. Immermann M. 2, 244; Der 
müffigfte, mofiiche Trödel. 342; Ms Strob, Fangbrin ?, 
4; Thaten, melde den Cdelmann beffer Heiden als ein bischen 
met Griehiih und Latein. Mündhaufen 24; Müffger 
Samen, Shlrgel Sb. 1, 150; ine rohe, m-e [finfende] 
Haut [des Gärbere]. Schwab 355; Das m-c Heu. D.2. 8%; 
Die leere Spren, ben m-en Auslehricht. Ant. 1, 90; Mein 
Bater hate! etwas Unftiſches. etwas Miüffiges, eine Art Bei- 
geſchmac. ®b. 2, 31; Den Gebrauch muffihter Worte. 
Ländl, 1. 146; Geſperrt zu fein. in dieſes muff ge Ba. 
w@. 12, 21; Dem m-en Grab’ enttrochen. 15, 102; Wenn 
die Blätter etwas muffidt roden und ein Anfehn von mobern« 
dem Altertbum batten, 16, 39; Im Dieier altem und mufe 
fihten Burg, 32, 80: Solde m-e Broden von ber erfien 
beiten Seihenprebigt. 34, 33; Es in ibrem Kinen und Kaften 
mufficht werben zu laffen. Yuc. 3, 27; 8. 163 c., auch: 
© ein Sunvenvater une m-er [alter, verſtockter Keter. 
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34. 325b. — 3) von Tabak: nah Mufl (f. d. 2d) 
riechend. — -jen, intr. (haben): 1) muffen (1): Ber 
darf hiemiter nur m,? Sifhart B. 66a, vergl. muckſen 
(mudfen, — zu „‚mubh‘‘). — 2) muffen (3), aud) 
mit Uml. : M-des, müfjentes Bleifd. 

Anm, Die meiten ver vorfichneen Wörter (f, aud 
Moff x.) dürften auf Tonmwörter gurüdzjuführen fein. Dies 
ift ohne Bem. Mar von Muff 1; 2a (und b), muffen I und 
mufjen 1. — Zu Mufl 2e (unp d), muffeln (3), müfleln, 
muflen 3 (und 4), muffig 2 (und 3) und muflen 2 vwgi. 
mädeln, Ham, und gr. zu, als Tonnahahmung des Schuäf- 
feine und Schnaubens bei faulem, widrigem Geruch oder zu 
ital. muffa, Schimmel; fry. moufette, Moderdunſt (f. Du» 
fette) »c. Diez 234. — Wie ferner an „mum!“ (f. d.) ih 
„mummelln* (f.d.) flieht, ſowohl in der Bed. des Kauens 
mit gefhloßnem Munde (f. auch mampfen), des Brummens 
und unvernehmlichen Spredens als aud des Ginhüllens ıc., 
fo durfte auch zu „muff!" (1) mit ver Ber. des (warm) Fin» 
büllenden zu ftellen fein: Muff (te) und Muffel (2b), vgl. 
engl, muftle, mummeln, b. b,jomobl: unsernehmlich feredgen, 
als auch einhällen; mufller, eine Berbüllung fürs Geſicht, 
für die Augen x. (4. B. Ispy a great beard under her 
mufller. Shahrlprarr 50b; Fortuna is painted blind with 
a mufller before her eyes.394a ıc.), ferner „it. muffare 
in camuffare, verfappen, für capo-muflare , den Kopf ver- 
mummen, ... Desjelben Stammes if frj. moufle, Bauil- 
bantihub* ı. Die; 234. Schwerlich dagegen it Muff (te), 
wie Grimm will, mit mbt. mouwe, Hrmel (f. Magen, Anm.) 
und bie# wieber mit gotb. mavi (Mädchen) zufammenzubrin- 
gen. — Für Diuffel ı (a und b), vgl., infoferm die Bed. des 
bängenten Mauls bervortritt Mufl 2b, fonft aber auch Dies 
234, 3.2. frz. mouller, bie Baden aufblafen x. und 693 
die Schnauze, wie überb. über bie fih mehrfach berührenden 
Stämme Weinhold 69a und das dort Angeführte, ferner nam, 
auch: mupfen x. (Stihl, 675b) — en Mupf, ven Muff 
ſchlagen »c. (Barnde Br, 3156), den Mund höhniſch, fpet- 
temp verziehn x. (vgl. Mops). 

® fli(arab.), m., —#, un. ; -#, uw, : 1) Ober 
priefter und zugleich Oberrichter bei ten Muhames 
danern. — 2) (vgl. Sultan sc.) Hundenamen: M. 
und Badan. 34. Muf. 17. 

Mügle)lig, a.: nicht grade, ſondern gewölbt: 
fähig, nam. von der Balın eines Hammers, 3. B. 
des Epanhammers, Arünip 21, 325 (auch „mudlich*) 
und (Steinichn.): Der muglige Schnitt (en cabochon) 
mit kugelförmig ober ellipfotwiih gewolbien Bläden. Kar- 
marſch 3, 408, pgl.: @telgefteine, ie zugeipipt und zuger 
mügelt find, als vom Steinſchneider zu qeicheben pflegt. 
Kartbelus Gar, (19. Brep,). 

er, m., -8; uv.: Die Spipmäufe oder M. 
Ohm 7, 944; 

Müh! interj.: tonnadhahmente Bey. des Rinder: 
gebrülls; auch als fächl. Hw.: Zeus brüllt als Stier ein 
ſeht verführen M. Lich Viel Lärm 5, 4 1. (f. bu und 
mum). Dazu: Der Ochſe lieh ein dumpfes Gemube 
hören. aqurt Pilg. 1. 220». — Die Kühe muben nad 
dem Kalbe. Ohren 4, 260; Um die Kälber muben laut die 
Kübe. Taloj 2, 254; Balis 125; Hirt ber mubenten Rübe. 
». Ib. 8, 6 x., ſeltner: Rindernde Muberinnen 
[Rübe]. Ant. 1, 50, vgl. lat. mugire x. und ichwar. 
„mufgen.., jJunächſt vom Rinpeieb, dann von Menſchen, 
die unmillig und murriſch vor fi binfpreden“ x. Balder, 
vgl. muffzen, muckſen ıc. 

* Muhamed-aner (nlat.), m., -8; un.: Anhan⸗ 
ger bes Muhnmeranismus, Mufelmann. — -anismus, 
m., uw, ; O: die Lehre Muhameds, ſ. Islam. 

Mäh(-e), f. ; -en (jelten); =: (neralt., munbdartl., 
nam, noch fdwir.) Hummer, Sog: Gram, Herze⸗ 
leid und etwas Dies Bewirkendes, Notb ı. (oft mit 3 
ſich nabe berührend): Achte nicht gering alle bie M-e, die 
uns [gejtreffen bat, Web. 9, 32: Mile M-e, bie ans betreten 
bat. 4. Mol. 20, 14; Wer mit Augen winter, wird IN-e 
anrichten. pr. 10, 10; Da will ich mid meiner IR-« und 
meines Herzenleids ergehen. Per. 4, 18; Gr bat mich mit 
Galle une N. umgeben. Mag. 3, 5; Giob 5,6; 11, 16 36, 
ſ. auch Muͤde II; Was mir M-e macht, iſt, daß id fürdte 
“x. IoMüdee 13, 139; Prkaloyzi 4, 135; 188 (f. Kume 
mer, Anm.); Man ſchafft fo aerm ich Sorn’ une N. | 
ſucht Dormen auf und inter fie | und Läfft Das Bellen un- 
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bemerft, | bad und am Wege blühet. Mägeli: Sie wollen 
ibre M. au in Gebaͤrden zeigen, Weberitin (WyMäler Bibl. 
5, 178) 0. — 2) CT. 1) bibl, auch: Boͤſes, Unrecht, 
infofern es M-e (1) ſchafft und im Gefolge bat, 4.8. : 
Denn sertilgt fein werben alle Die, fe wagen, Mae anzu · 
riäten. Jet. 29, 20 mit der Mantgl.: ©. i. falſche Lehre 
und Wert; Ihr Wert it M-e und in ihren Sinnen iſt Frevel. 
. » Ihre Geranten fine Bi-e, ihr Weg ift eitel Berderben und 
Schaden. It, 59, 6 #.; Biepd, 8m. — 3) (f. 1) in 
heute gw. Bed. : Beſchwerde und Anftrengung, Die mit 
einem Thun, mit Grreichung eines Ziels sc, verbunden 
if: M. und Arbeit; Sich M-e geben, ſich anftrengen, ſich 
bemüben ; felten: Daß wir ung aus leerer Furt vie Di-e 
gegeben Igw. gemaht] hätten, zu Buße au gehen. ©. 28, 
223 8; Si um Etwas M. geben (G. 39, 252 .); Gib 
mit Zemand, mit Uneas M. geben, ihm M. wirmen, IR, 
mit oder von Ginem, Grwas haben; M. und Arbeit, M. umb 
Roh, M. und Sorge mit Binem, mit ober von ECtwas haben; 
Zemamp oder Unmas macht, giebt (Bhwrinider 3, 71), ver 
urſacht Finem Me, viel M-e, groge Di-r, wenig. feine 
M-e; Das ift eine leichte, geringe M-e; Gtmas mit Me, 
mit vieler, mit großer, mit harter (Auttbach Dicht. 1, 221), 
fdrwerer, ſaurer MM, mit M. und Anfirengung. mit M. und 
Noth bewitken. erreichen ıc. ; Ohne M. 30. ; Berlorne (Cpem. 
4, 33; W. 16, 153 a0.) wergebene (Mienbrlefahn 4, 1,175), 
vergebliche Me; Alle Di. it umfenft; Etwas if ter Me 
wertb, lohnt (f. d.) oder lohnt nicht, kaum die M. (@, 39, 
145 x.) ober ber Mi (Fferfiee R. 1, 332; 2b. 1212). «6 
tebnt fi der Di. cm. 12, 113, € verlehnt bie Mee (8, 
332), vergilt Die Me; So lohnt es auch gewiß die Muh en. 
ciedze Br. 1, 165 (fi u.) ae. ; Ermas keſtet MI, M. umt 
Anftrengung, fellmer: es bat M. (futter 5, 2866; Möler 
Pb. 1, 190); Sich tie Me nicht ober ſich feine M. vet · 
erießen Iaffen ; Biel MR an Etwas wenden; Geld und Mt 
aufmwenten (G. 15. 28) 30.; Ginem oder ſich vie M-e der)» 
foaren , Bimen ver M-e uberheben; Wenn Sie Sich vie M-« 
nehmen wellen und (f. d. +) es durchſehen ober es durchzu · 
feben x., nam. oft als Höflichleitswentung in Bezug 
auf die M-e, welde mit der Durchſicht sc. verbunden 
iR 2,5 Wie fan id allein ſolche M— und Laft und KHaber 
von euch ertragen? b. Mei. 1, 12 16.; Warum nimmt er 
ſich nicht Die Meine M., gu beobachten x. ©. 29, 428, vgl. : 
Benn ich mir bie M. geben wollte, 439 .; Dielen ift 
nicht, ben treu arbeitenden Männern | in ber IR felbfi ber 
M-e Labung gegeben. 5, 119; Wenn jene Thaten | zu M. 
und Gtreben tamals dich entflammten. 13, 126; Zu neuer 
Dr antzuruhen. 171; Alles, was zu thun sine zu beforgen 
war, blieb nicht Blok boffnungsvolle Die, wit blöber, ſon ⸗ 
dem warb zum beitern @enuffe. 15, 229; Da bu ibm ehrt, 
fann wir's nicht Me [fchwer, Läftig] fein, ihm freuntlich 
und vertraulich zu begegnen. 34, 160; Der ihm feine M— 
und Arbeit wenig Dank wußte, Aufäus M. 2, 7; Trugit dee 
ganzen Zuges größere Dt. Platen 4, 283 0. In ges 
hobner Meve au in Mz.: Bon tem Schweiße deiner 
Men | werten bort einfi Blumen blühen. B.; Belohnt dee 
Herzens Bien [ober fachl. Infin.?] | ver Ruhe Berge 
fübl. Hötderlin (Ad. Muf. 152); In dem langem Schlaft 
waren bie Men der vorigen Wandertage fo gan, hinweg · 
gebannt werben, Ainkri B. 36; Den. . Shall menſchlichet 
Men und Luft. Bd. 77a 1c. feltner, aber „ſo ſchoͤn als 
Fühn’‘ ($. 8, 285) für den Ggſtd. ber M-e felbit: Des 
Rinves lange M-en, | die Äder, Seuliriue. 

Aum. Aht. muohi, mbb. müeje, mit mannigfad wech ⸗ 
felnder Korm, f. dDeara⸗ 2, 228 fi., fe auch muhen, ahd. 
muojan, mbb. miejen ı., vgl. gr. woyıs, Mühe; woydı, 
fich mühen m. Nieberb, molle) ac. im Ded. 1 und 3 (Brem. 
Wörterb,). Ableit. ſ. Muhſal (mhe. müesal, n.), mübfem 
und mübe, > 

Z8ſſtzg. 3. B.: Daß das Herz ſich um fo freubiger ber 
wegt inmitten aller Arbeit4-M-en. Auttbach D. 4, 327; 
Die profalichen Gefilde des täglichen Bleißet, ber @inzel- 
Di-e, Heer 99. 3, 6; Erken+M-en. Anittet Rung. 2, 5; 
Die Tugenden der Deutſchen . „. Netbiwert find fie nur, aus 
feiger Angft, mit Stlanen«M-e, dem wuſten Herzen abge 
rungen. Hölderlin 9. 2, 114; Trägt fie mit ihm wereimt .. | 
des. . Lebens Wecfel-M-en. Atttand (Bungari 1, 615) a8. 

Muheim, m., (2); —: (ſchwʒr.) Heime (f. d.), 
Krimchen. Pirterius 294; Me uns Wangen. Goripelf 
Oberamtm. 56. 


Mühen 


Mühen: f. much und vol. für die Zifpg. bellen. 

Mühen, tr., reil.: Mübe (f.d,1 und 3) machen: 
1) (veralt., munbartl.) plagen, fümmern ; tr.: Ginem 
Kummer, Sorge, Hergeleid madıen, und refl.: es ems 
pfinden: 6 mühte Anne Marei jehr. Settheif Sb. 401; 
Das die Goͤttin gar übel mähet, Schaibrnreißer 21a; Den 
Serren mübte felten itgend ein Herzeleid, | er x. Simroa 9, 
45; Da nrübte das Geſinde ih in Jammers Roh, | br- 
forgt, daß 30. 507; Do ich Deffen mich nit mühte [füms 
imerte mich nicht drum]. Werner DR. 1, 17; Gimas, bas 
mid im Geheimen mühe. Irhohke R. 13, 135 1%. — 2) 
{f. Mübe 3) a) ır.: Ginem Mühe, anftrengende Bes 
ſchwerde, Laſt sc. maden (heute gw. besm,): Was 
müßeft du weiter den Meiter? Mark. 5, 35 26. (besm. fuk. 
8,49), fo auch: 34 well .. fleungemülkjetlan [laflen]. 
H8046 ©. 2, 27. — b) rofl. (f. e) ſich Mühe geben, 
ſich anfirengen, ſich besm., 3. B.: Diüber euch nicht, 
mich zu teöften. Jef. 22, 4; Er müberfe) Ach, daß er ihn er- 
vettetje]. Dan. 6, 14; Gel. 13, 6, Werum man fi doch 
ängftlih muht und pladt. &, 34,332 x. ; zum. auch ebne 
„Ach (f.b. F), alfo intr. (haben): Id werte aud dert 
m. und arbeiten, S. 24, 104, öfter im Partie. und nam. 
im ſubſt. Infin,: @tıtes Muhn. | fi zu vergegemwärrgen 
Berngefcieenet! &. 10, 303; M-B werfenkt angſtlich wer 
Sinn | AL im die Nacht, ebp.; Sein M. fei verloren. Cie 
Gemb. 3,5. — e) refl. (f. b) Dir ahnlich, wird es 
[tein, der Sorge, Kind, — ber Menſch] von Tage 4 zu 
Tage ih m. ins Grab. 9. 15, 8, ſich m. tb), bis es ins 
Grab fommt ır. 

Zfpg. 4. B.: Abs [2]: mit großer Anſtrengung 
müben, nam. refl., fich abarbeiten : Umſenft fo fehr fi 
abzumuhn. 9. 32b; Ein Thurm ift angefangen, | drauf mübt 
ein Kran Ach ab, Senitigrarp Garb. 59; &. 21,201 x.; Das 
A; Die Abmuhung, aud (im Mz.): Kranten . . an 
derlel ſtyliſtiſchen Abmuhungen. Maumer Pie, 8, 1, 63 ı6,, 
f. beim. 2e. — Ber: 1) [1] (veralt., munbartl,) 
Trat Brenell ine Mittel, durch dieſes unmirbige Beträtiche 
fehr bemüßt [gefränft]. Bons li. 2, 102 0. — 2) 
[?2» und b] Ginen oder Ad b. um Etwas b., vergl. be 
laͤſtigen, oft als Höflichleitementung: 34 muß Sie fe 
oft b.; B. Sie fig nicht! Ib muß Sie zu mir her-b.; 
Bean Sie ſich gefälligft gu mir b., ber-b., binauf-b. 
wellen ıc., ferner: Bemübe ben Dleifter nit! Suh. 6, 49 
(f. müben 20) ; ®emübe dich nicht, reich zu merken. Spr. 
23,4; Bir haben euch nit d. wollen im tiefen unfern 
Kriegen, 1. Mas. 12, 14; 8 ſprach der Art, bemüb'np in 
iefer Stunde | ih um ben Leichnam noch Gs if vorbei! 
Epam. 4, 155; Der ärgtlide Freund . . ſcheint ſich mm bad 
lertruntnel Rind zu b., er bemaht ſich um bie [au tröftenden] 
Frauen, &. 15, 273; Das erfle Dial, daß ein Areuns, ein 
tiebhaber , . Ach um fie [um ihre Neigung ıe. merbent] 
bemübte. 244; 13, 170 ı.; Wenn ſeltfam gefleidete 
Schiffer fih mit roth gemalten Ruvern 6. 23, 04; Mid 
nad irgend einer feiner Arbeit zu 6, ſumzuthun ı.]. 30, 
339; Wie ih mich in Wiſſenſchaſten und andern Künften be» 
mübt, 20, 3; Indem ide mich bemühte, bie Innern Regungen 
barzufteilen. cad.; Gr bat fid an ben leeren Schein bin+b. 
une unterfuden müflen, Geinfe A. 1, 23 0. — a) Das 
BPartic, Bemübt, zumelft dem Mefl, entiprechend: Jeh Ein 
bemüht geweien [= ich babe mich bemüht, war beftrebt, 
ſ. d.], moglicht trew gu überfepen; Sie war bemüht [bes 
fchäftigt], .. einen Kranz zu winden. Gagrdarm 2, 139; 
Die wache Giferfucht bemüht nach eignem Leide. Hader 155; 
Ob unfre Heilige (mit ihrem Ührentag | bemüht [befchifs 
tigt, in Anfpruch genommen] genug), ihn . . mit wahr- 
nahm. W. 11, 177; Der um mic feralih bemühte Freund, 
ber fich b-de sc., feltner: Sein bemabter [eifriger :c.] 
Bleiß. Müdipferid Hory. 9; Weit. 3 20. Im Galp.: Zu 
gejallen un bemuht [ohne das B., zu gefallen], | if Rie- 
mand, den ihr nicht gewdnnet. &, 6, 60 ıc, — b} ber ſub⸗ 
kant. Infin. des Nefl. ohne „ſich““ xc.: AU unfer red- 
lichftes B. @. 3, 75; Daß mein ganzed Beftrehbem nur .. 
ein falfches B. bleibe, 1%. 312; Dein Biel-B,, was hilfe 
es bir? 10,233, beine Bielgeichäftigkeit ıc,, 1. c. — ec) 
(vgl. b) Bemüubung, f.;-en: das B. und eine eins 
zelne Außrung besfelben:: Seine Bemühungen um bie er- 
lenigte Stelle x. waren erfolglo®, vergeblih, umfonft, — 
von Grfolg aefrönt; Henerar für ärztliche Bemäfungen ; Alle 
Bemübung vernichten. &. 5, 11; Erauenzimmerlide Hand · 
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arbeiten... &mfig fortgefeßt geben folde Bemähunge die 
Schönen das Anfchen x. 13, 223; Diefe Bemikanin zu 
Betrachtungen führten mid immer meiter. 26,3; Et 
Kunftbemühungen. 26,322; Die Gewalt der Zeit bee 
Menihenbemühungen unnüg und unbrasäder zn. 
31, 150; Troß aller Gegen bemnhungen. 2aaue Kur, 
03 8. Beralt. ſtatt Streben, von Unperfönlider: 
Kent 9,19, wie au: Sich Bemühung [Mühe] nina 
(8) ober um einer Verſon willen (SE. 58) gem — 
Ges [1]: (mundartl. »c.) Das wollte Zeggell vrd at, 
Bettheif U. 2, 9; @. 285; 250 ı. — Herän:ül 
Sid mit (&. 27, 293) oder am (Segel 17, 100 Grau, 
fh —, obne aus der Stelle zu fommen —, glitim 
im Kreife abem. — Übere⸗: durch —— Th 
erliegen machen; Ob vw mit ber Menge und Hinz mit 
fonnte, dieweil ih ſchen mehl belanen bin uak ta min 
und letiger Geld mid arbeitenden und bemühetrı As 
ſchen treiben willft, Sather 1, 396b, — wo bie Anderung 
‚sbermägen“ (am Mante) unnöthig erideiat «: 

Mähle, f. ; -n, Müblchen; ne, Mübl:: 1)%ım 
von Mafchinen: a) zur Meblbereitung (j. mablen 1a) 
Mabls Di. x.: Nimm vie „‚mäle“ une mable Dirk 6 
47, 2; Mei. 24, 41 x., [Du Vferd] fol nd ke 
umgiehn die „Müll, damit ih Mehl bekomm dir ki 
Holsnhagen Br, 518; Diefe malt raffelnder Di, vream 
gelbes betreibe. V. De. 7. 104; Deautide Ar di 
verbefierten englifgen uns amerikaniſchen M-n, ; dw 
Balrbatem'ihe M. ae, hierbei, wie überh, bei ale 
größern M-n (im Ghafg. zu ben Hant-W-n x) % 
zugebörigen Baulichleiten mitumfaſſend: De Küle 
wohnt in der M.; Die [Wind] M. auf dem Bez; 28 
(Bafler:] M. im Thale; Getreite zur M. ſchieca aa 
I. abmahlen laſſen; Mehl von der M. holen; Day 
ſchwerer old zur M. | irgene ein belatnes Thiet. 8.3 )16, 
Auf meinem Wege duechſucht' ih | eine M. 5, 123, It 
ich IBachletn fnell | im Graben | zur M. dem bene 
ſoll. 1, 165; In ber M. 169; Eine. fch ich Elia | 
den rien beraus; durch Rauſchen une Bingee | kai 
Rivergebraus, Wider I, 10; Die M. (oder rei Bulal 
ber Di.) ſchuhen; Die M. (oder die Mühlfteime) ann 
Iafien, flellen ır., ſ. e. — b) (f. a) verallgemeinen m 
naͤchſt auf Mafhinen, wodurch antre Körper — 
meift durch Drehungen ähnlich mie das Oktmur a 
Mehl zermalınt ober gerieben; ferner zerilamzf id, 
und in noch weiten Sinne, von vielen Maſcicet & 
einem ten Mabl-M-n ähnlichen Triebmert, (Mk 
werk) zur Bearbeitung verſchiedner Begenfienk I 
Bea), z. B.: Sie zwingen fie, DI zu mie a 
ibrer eigenen M-n. Hiob 24, 11, ſ. Ol-M.; dumm 
langte die [Raffes] DR. herab vom Wefimfe nes Sqherricen 
ſchutiete Bohnen darauf umd fehl mit ten Kriten ke mi 
gene, | Blelt fie ben Kampf in ver Linken und krehee zum 
ven Rnerf um. V. 2, 153; Bel robem Kurdenmehl # am 
bie engliihe [Ancchens] M. mit gezabuten Bale 
ratben. Aarmartt 2, 444; Ale mit einanter auf non End 
eder M-n gewoben. Garni 5882, f. Bank. ; ie 
Tu die M. geben, es walten, f. Wall. x., ı#' 
übrtr., 3. B.: Scpte fo nad und nad vie M. gem | 
weldie Staatemaſchine beift. Sücefer Nom. 5, 15 8 9 
aud Altweiber, fleiich:, Geröll:, Edliifl - 
ce) Sprchw. und übrtr. (nam. zu a): Da it Sı# 
auf feine M., etwas ihm jehr Willfommnes, Baden, 
zu Gute Kommendes, 3. B. ©. 19, 33; plam 6! 
34. 1276; W. 21, 196, u. 0.5 Der ganze Bafrin ae | 
ein prädtig Wäfferlein auf des Norhen Prüble. Ceme! * | 
275; Das mar ein ®onnenbtid auf feine Gasten or i# | 
ger Waflerfirahl auf feine M. Spinpler Si. 1, 19 u N-- 
In den 2erften Bänden wirft vu Mandes finten, ver sd 
baft it; du wirft es fammeln umd auf keine M. Wire * 
Belt. 2. 149; Daß nicht alles Woffer allein anf ir & 
laufen wollte, Das gürnte er »c. @oriheif IL. 2, 59 * mi 
ner: Das wäre Butter auf ihre W. Diekeranz Bit 3. an 
— Daß etwas Anderes auf der M-n if, die mus al 
vorfagen will. Fildern R. 1046, im Wer x. val.! * 
des Dichters M. geht [wenn er einmal fm Zuz öxr 
halte fie nit ein. ©. 4, 14. — Gig mit (Bi) 9 
flagen, nach der Welſe bes Donguirote, fih Phur= 
von riefigen Gegnern ſchaffen, um fie zu nr 
f. das ausführliche Gieichnis J. 8, 200. f. Hin“ 
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- Die das Pferd 10. in ber M. Äh im Kreiſe drehn 
Le 11, 181), ſich abarbeiten sc. (f. 14, 162), vgl. 
fat. md: Wie des Bärbers Waul (f. d. 3) x. — 
Heine Art Brettipiel, das 2 Perf. mit je 9 Steinen 
Helen (daber ſchwzt. Neuniſt sc. Stalmer 2, 236, vgl. : 
Det Runigieb, eine Art laͤndliches Damenziehen. Sotihrif ©. 
2), wobei es darauf ankommt, „eine M. zu be 
pamen“, d. b. 3 feiner Steine in eine grade Linie 
hbrngen, weil man dann jedesmal den Gegner einen 
Dein nimmt. Die M. aufmachen, öffnen, einen der 3 fie 
Drenten Steine fortzichn ; die Mi, zumachen, die fortges 
zurüchiehn, ſo daß man wieder eine M. hat; 
(be morpelte, eine wid» oder Hid-M,, wenn 5 Steine 
Aebn, dad man durch das Mufmadyen ver einen M. 
I antre jetesmal zumadt, wo es dann alſo heißt: 
Lauf und M, zu oder (ſchwzr.): „Bigge und M.“ (@ott- 
48. 297), übrte,: wobei man auf jeden Fall im 
kesinn, im Sichern, verforgt ift ac., ſ. fidden, Anm. 

am. S. mablen, Anm. In Bed, 2 wohl nah 1 von 
ha und Ser» ober „Umzichn' der Steine (ſ. la: 
3 vielleicht urſpr. in obfeönem Sinn, ſ. Kids 
Bela: M. 

Disg. viellah, 3. B.: Altweibers: Gine A, 
Uber man Alte wieder jung macht. Auerbach eb. 2. 274; 
#225, nam, ein Faſtnachtoſcherz, ſ. Minhel WE. 166. 
+ Band: [1b]: eine Art Webeftuhl (,, Müblftubl‘‘), 
Umelden durch Umdrehung einer Welle viele Bänder 
Weib gemebt werden. Karmarfä 1, 112. — Bänne: 
Bus M., Mühle mit dem Mahlbann (f. Bann 3) 
Ir Rabljwang. Parrius Soom. 14. — Binnens: 
Iter Stadt gelegne. — Bödz: auf einen Bod 
.d.10) rubende „‚deutiche” Wind⸗M. im Gais. 
& „belläntiichen‘‘, |. Holländer 5, — vrſch.: Dot: 
b — Böhr» [ib]: Maſchine zum Nusbohren, 
2. son Flintenröhren, von Bäumen zu Waflerleis 
Bam. — Böt: [ib]: Stampf:M. zum Bolen 
U Hlabies, ſ. boden 7, ſ. Bot M.“ Marmarfd 1,508. 
Brett: [1b]: Muͤhle zum Bretterfchneiden, Säges, 
Bei. — Bröts: volfsth. Bez. des Munde. 
— Zuntg. 714. — Gements [ib]: zum Zers 
Av det gebrannten Mergels zur Gementbereitung, 
But. — Dice: im Dad eines Gebaͤudes an: 
Inät, durch Mind oder Gewichte getrieben. — 
Umpi:; durch Dampffraft bewegt; fo: Dampf 


Mlimäbte, »Schneidemühle . — Dräbt: [ib]: eine M 


O4 Niterwerf getriebne Mafchine zum Drabtzichn, 
F Bichbant. — Drechſel⸗ [1b]: Mühlwerf, das 
Ah Dredielbänfe treibt, 3. B.: zum Metalldrech⸗ 
fir tie Rothſchmieddrechsler od. ‚, Drechielmüller‘’. 
"Drkich: [1b]: Mühlwerf zum Ausdreichen bes 
bömtes. — Grbs: die Jemand in Grbpacht bat, 
Hösis. jur Pacht⸗- M. — Gielss: f. PierdeM. 
"Karben: [ib]: zum Zerreiben von Farbiloffen xc., 
auch des Ralfbreis zur Bereitung des Kalls 
6. harmariı 2, 327 0. — Feger Muͤhlwerk zum 
(i. Fegt 2), auch Fup-, Schwing, Staub» und 

- Bin», — Welds [Ha]: im Reldlager auf 
Bogen fichnd zum Meblmablen. — Feld: 
Saibs [1b]: f. Weuerfieins und Poreellan:M. — 
Aerfteins [1b]: zum Zermahlen des gebrannten 
ns, zur Bereitung des Steinguts und anbrer 
iöpferarbeiten, ber Slasfabrifation sc. ſ. Aat- 
1, 374: Ale Getreide Mi-n Die Umgegend in Fau 
mundi. si @. 1, 76.— Bid: Far Bleifchs: 
Y.drrkeib unter dem Bild einer Mafchine, Mühle: 
Dein it das Waffer, das vie Bleifhmübl gehu macht. 
Hbuns tat. &. 26.— Flöder: [1a]: ohne Lauf und 
vom Mehllauf. Kira 1, 2700. — Flütters 

>: eine Holländerin (ſ. Hollänter 5), die von einer 
ealih fefiitehenden Wind: M. in Bewegung ges 
Bi. f$.: Sawanz · (oder Steert) W,, wenn 
Ye Wins M, dabei ſelbſt nach dem Mind dreht. 
frifter: [1b] Mühlmerk zum Friſieren von woll⸗ 
ben, nam, von Tuch. — Geroͤll 

hans eit fürmlide Sn, in denen unumerbrechen der 

der fortwährend durch die Stärfe Der Bettneigung 

wirh, fc felbit zerbricht, Hein mahlt und dann 

von Band und Meinen runden Kleſeln aufgefgwenmt 

FR Uaai (Mir Eh. 3, 302. — Wetrkides: 
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[fa] MahlM. — 2) Roms, nam. Windfege. — 
Gewürze [1b]: Hand:M., ähnlich wie die Kaffees 
M. zum Zermalmen »xc. von Gewürz, „Bar.“ 
(eifay), vergl. Biefer:M. — Gimp:, Bilm)pfe, 
Gimpel: [ib]: Heine Spinnmajdine zum Umwins 
ben von Scynüren zu Gimpe. — Gips: [1b]: zum 
Zermahlen des gebrannten Gipſes, ähnlich: Kalt. 
— Glaflir:: Glätt⸗M. (2). Aermarſa 3, 486 und 
nam. 4688. — Glätts [ib]: 1) Glättmafchine mit 
mühlartigem Triebwerl, zum Glätten, 5. ®.: von 
Wollenzeugen, Papier ıc. — 2) eine Mühle zum Zer⸗ 
mahlen ver Slätte od. Glaſur bei ven Töpfern, @lafur- 
M., nam, eine Kleine Hand:M., wie die größern zum 
Mablen der weißen Schmelze Sämelj-M. heißen. — 
Gräupens: eine Mühle oder in einer Mahl: M. ein 
einzelner Gang zum Mahlen v. Graupen. — Grüßs: 
Mühle zum Grügmahlen: Hand - und G-n follen .. 
ohne obrigfeitlide Erlaubnis nicht geduldet werden, noch bie 
Grüäpmüller fi unterfiehen ohne einen Steuerzettel . ., 
Grüge zu mahlen, am wenigiten aber Moden, Malz, Brannt- 
weinetorn ober Butterfhrot , , auf ihrer Grüäßquerre,.. 
abzumahlen. Exrbegl. Beil. 65. — Hände: bie mit Hin: 
den gedreht wird, wie z. B. jept Gewürz⸗, Kaffe: 
M-n ı., früher auh Mahl: N-n, f. [fa] und z. 2. 
Goner GrR. 1,204. — Hänfz: [ib]: Hand: M. zum 
Berquetichen des Hanflamens zu Bogelfutter x. — 
Hölländers: f. Holländer 5. — Käffes [ib]: 
Hand: M. zum Mahlen gebrannten Kaffes. — Kälfs: 
J Sir — Kläppers: eine Happernde Mühle, 
4. B. nach Campe auch eine vom Wind umgetriebne 
Klapper als Scheuche für Bögel (aud Win M.) ıc., 
nam, oft aber im Vergleich oder gradezu zur Bez. eines 
Plappermauls: Ihr Diäulden ging wie eine K. JOMüter 
Kind, 2, 203; AWel Stammb. 27; Ohne ver K. [der 
plappernden Zofe] ein Oht zu leihn. w. 10, 274; Mir 
die ſchnodſten Titel geben: | Winrfad. ., RK, Muf. 2, 2, 
114 10. — Knkt⸗ [1b]: Mühlwerk zum Kneten. — 
Knöchens [1b]: zur Bereitung des Knochenmchls. 
— Körns: Mahl:M.: Papier⸗, Korn- over Eiger 
Müblen bringen immer Geld in einen Ort, JoMälır Lind. 
4, 318. — Rräppe [1b]: zum Mahlen ter Farber⸗ 
röthewurzel zu Arapp, aͤhnl. Weid⸗M. — Lähns: 
f. Blatt: N. — Loh⸗ [1b]: zum Mahlen der Gärbers 
lohe. — Mähl: [ta]: auch Getreide⸗, Korn, Mehl⸗ 
. u. nad) der treibenden Kraft 5.B.: Dampf, Hand⸗ 
Pferde, Waffer-, Wind · (Mahl muhle. — Mälzs: Mühle 
od. Mahlaang zum Mahlen od. „Schroten“ des Mal⸗ 
je8, Schrot: ii. — Mehls: Mahl: M. — Möhns: 
1) Hand M. zum Zermalmen der Mohnköpfe, um den 
Samen zu befommen. — 2) Mohn: Dlmüble. — 
Mörtels: Cement⸗M. — Öbers: eine am obern 
Lauf eines Waſſers gelegne Mühle in_ Bezug auf bie 
und im Ggſtz. zu der Unter⸗.M — Ol⸗ [ib]: eine 
Mühle (oder Mühlgan ) zum Olſchlagen, jo: Mohn-, 
Raps-D. ac. f. Die. — Blst-: gepachtete, ſ. Crb⸗M. 
— Paänſter⸗: Waſſer⸗M. mit einem Panſterrad. — 
Papiers [1b]: rädergetriebnes Mühlwerf zur Bes 
reitung von Papier mit allen dazu gehörigen Maſchinen 
und Baulichfeiten: 1390 wurbe eine V. zu Nürnberg an 
gelegt, Satmatſch 2, 758 ; Surder SW. 60, 9b; Binhgräf 
1, 280 (f. Lumpen) sc. ; Anne 1533 warb bie „„Papehr- 
mülli’" zu Zürih .. new aufgebauen. Stumpf 40Ta. — 
Pelze: (burihif.) Bordell, dazu: Pelzmüllerlin), 
Bordellwirtblin). Voumenn, f. Bela 3. — Bfähls: 
tw. Waſſer⸗M. im Ghafp. zur Schiffe: M. — Pitffer- 
hu]: Hand: M. zum Bermalmen bes Pfeffers in Küs 
chen ıc. aCclata GjA. 2, TOL; eMüker Lind. 4, 255 ac. 
— Pferdes: von Pferden umgetrieben, Rop:M. — 
Plätte, Platt- [ib]: Mühlwerl, Etwas platt 
u machen, zu platten, 3. B.: Draht zu Lahn (oder 

lätt) se., übrte. : Ich bin „. der Prägfloet der ihn munzt, 
ber Glaͤttzahn und die Platt-M,, bie ihn bobnt, Ip. 21, 
20.— Poͤch⸗ 1m]: Vochwerk zum Zerpochen des 
Erzes. — Pol: |. Bol⸗M. — Polters [Ib]: 
Müblwerk zum Polieren, nam. von Metallgeräth ı., 
f. Scheuer: M. — Porcelläns [1b]: zum Mablen 
ber gebrannten Porcellanerde 1c., äbnl.: Feldſpath · und 
Duary- M. Ratwotſch 3, 510.— Pülvers [1b]: Mühl: 
werf zur Bereitung von Schlefpulver, theils Stampf:, 
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thells Walz M-n, f. Aurmarfg 3, 102 1. — Püpe: 
Muͤhlwerl, Etwas zu pugen, zu reinigen, z. B.: Das 
raſche Alappern einer Hand-M., der fogenannten P,, die att 
bes chedem üblichen Wurfelns das Korn fäubert. Aurrdag D. 
4,6, ſ. Fege⸗M. und a4m. 2, 569. — Duärzs: 
f. Porcellan-M. — Duttfd; [1b]: Mühlwerf, wos 
durch Etwas zerqueticht wird, 3. B.: die Apfel bei 
der Giderbereitung (darmarid 2, 755), ber gebrannte 
Mergel bei der Gementbereitung (689) ı0.— Nöfens 
franzs: ein buch Mäberwerf getriebnes Paternofters 
werk (f. Bauſchellunſt) — Röks: Pferde⸗M. — 
Säge- [ib]: zum Sägen, nam. von Holz, Brett: 
M. — Sänds: eine durch eingefchütteten Sand ums 

etriehne Mühle als Kinderipieljeug. — Scheuer⸗ 
fv : 3. B.: ein Mühlwerf, wodurd einige hundert⸗ 
taufend Nähnadeln mit zwiſchengeſchichtetem ſchar⸗ 
fem Sande oder Schmergelpulver ıc. in wurftför- 
migen Ballen „,geideuert‘* ober polirt werten. 
Kermarfh 2, 744 1. — Schiffls)s [la]: ein auf 
fleinen Schiffen (ſ. Haus: und Wallſchiff) ruhende 
Mahl M. auf großen Strömen sc. ; auch wohl: eine 
auf einem Schiff benupte Hantmahlmühle. Ferner 
(nad) der Ahnlichkeit): eine Art, die Garben auf ben 
Wagen zu laden, Arünig 11, 449. — Scletfs [Ib]: 
eine durch Raͤderwerk — oder auch nur durch eine Kurs 
bel umgetrichne Vorrichtung zum Schleifen von Glas 
(Schleifbant, f. Spiegel: D.), nam. aber fchneidender 
Werkzeuge, auch überte,; Die Matbematif if vie Sch. 
des Kopfs. Denzel Stetaau, vgl. Wepftein, auch — Pros 
bierſtein. Suther SW, 46, 223, auch obfeön.: Deromegen 
eifern die Weiber ganz billig, wenn ihre Männer nicht auf 
ihren eigenen Sch-n fleifen ; dargegen aber möchten Theils 
Weiber aud mit ihrer St. nidt generis communis ober 
gar generis omnıs fein, jo müßte mander Näſcher zu 
Haufe in feiner Müble bleiben ıc. Modemppil 2, 215 ı. — 
Schmelz:: f. Glätt⸗ M. 2. — Schneider: Eäges 
M. — Schüpf: 5 Muͤhlwerk, Wafler aus Gräs 
ben, Zeichen sc. zu Idhöpfen, vergl. Flutter M. — 
Schröte: zum Schroten des Getreides, ſ. Malz: M, 
— Shwänzs: f. Flutter- M. — Schmwings: Fege⸗ 
M. — Seinf- [1b]: zum Mahlen des Senis zur 
Moftrichbereitung. IJoMütır Line, 1, 115. — Spit⸗ 

el: [ib]: SchleisM. für Spiegel. — Spinns 
hip]: Muͤhlwerk zum Spinnen, 3. B. des Tabads 
(Mormarfg 3, 444), auch zum Beipinnen mehrerer Faͤ⸗ 
den mit Lahn x. — Spips [1a]: Mahlgang zum 
Spigen (j. d.) des — vermahlenden Getreides. — 
Stäbers: WaflersM. mit einem Staberrad. — 
Stämpfr: Mühlwerl, worurd Gtwas zerſtampft 
wird, 3. B.: Graupen:, Loh:M., ſ. Pulver⸗M. — 
Stürfes: Mühlwerf zur Bereitung von Stärkemehl. 
— Stäbe: Feger, Puß⸗M. — Stetrte: ſ. Flut⸗ 
tes N. — Steins: bie gem. Mahl: Di-n mit Mühls 
fteinen im Ggſtz. der neuern Walzen M-n. Kermarig 
2,708. — Stränb:: Waſſer⸗M. mit einem Straub: 
rad. — Thiers: von Thieren umgetricben, f. Pferdes 
M. — Thöns: ein Werl, ven Thon: für die Dach⸗ 
zlegel durcharbeitend vorzubereiten, beſtehnd aus einem 
Fap mit darin angebrachter eiferner Welle, von ber 
mehre meſſerförmige Gijen mit abwärts gefehrten 
Mebenmeilern etwas geneigt ausgehn, Marmarfd 3, 485. 
— Trkt⸗: durch ein 84* (das Menſchen oder 
Thiere durch fortwährendes Treten in Bewegung ſetzen) 
umgetrieben, oft als Bild des raſtloſen ſchwerſten 
Sid Abarbeitens, ſ. [Ic]: Bis feine Zugend und Yebend- 
freubigfeit dahin it und ber Staat ibn endlich im feine T, 
aufnimmt. Sorfer Br, 1,61; Im der T. ihrer täglichen Ber- 
richtungen. Gushom 11, 369; Uli arbeitete fih ab, mie ein 
Roß im einer T. Gotieiſ U.2, 109 x., auch: Das ftampfte 
und trampelte, als ob da eine Tpitt- M. für viele hundert 
Berfonen angelegt fei. 204. — Unters: f. Ober: M. — 
Wägenz: Reld-M., nam. ſolche, wobel bie Wagen: 
räder Das Mühlrad treiben. — Wälk: [1b]: Mühl: 
wert zum Wallen (f. d.) von Tuch 1. SKormarig 3, 
578 ı. Mach 2, 705 aud eine Art ber verbeflerten 
amerif. Mahl: M. — Wälzten):: wo das Mablen 
durch Walzen geichieht, z. B. bei neuern Pulversi-n 
(f. d.), ferner auch bei Mahl M-n, f. Stein⸗M. — 
Wäſſer-: durch Mafferfraft umgetrieben: Ober, 
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unterflädtige W. vgl. Ober, Panflers, Staber:, 
Straub RM. — Webes: ſ. Band- M. — Bälb:, 
Wetds: vgl. Krapp⸗M. — Winde: 1) vom Winde 
umgetrieben , |. Rlapper:M., nam. Mahl. , vergl. 
SHollänter x.: Die W. ſchwankt, das Geball ertracht. 
Ehom. 3, 175 1.; Du willt einen Denauirete and mir 
maden und mid bereten, Won für Riefen angufeben. W. 1, 
9. 2) Art Fege⸗M., ſ. aam. 2.5695.— Zwänge: 
Bann-M. Klinger Teutſch. 387. — Zwid: [2]: 4. B. 
übrte.: Den Shaufrielern ih hierdurch eine köſtliche 3. auf- 
qeiban : geht's mit auf tiefe Weiſe, Te gebt es auf die an⸗ 
tere. Birne 1, 214; 4, 194; Mack ibm eime 3. pwiſchen 
tem Kaifer und Brangefen. ſather SW. 60, 204, Eolde 
Buben baben gemeintglib I-n, bie am einem antemn Drt 
Weiber nehmen. 81, 232 ı. — Imwirns [ib]: durch 
ein Raͤderwerk in Bewegung geſetzte Maichine zum 
Zwimen von Faͤden. — u, dm, 

Mäh-licdy, a.: (wralt., munbdartl.) mübfam, bes 
ſchwerlich: Ungleih langfamer u. m-er fommt tie Schlange 
mie ibrem Wert gu Stanpe, wenn x. Sina Schl. 52, Die 
IN-teit. Fiidarı (Wadernagel 2. 135 3. 23). 

Mühlfcher, ın., -8; uv.: (munvartl.) Mühl: 
fnappe: Des jehigen IR-# und zufinftigen Wiublenbefigers. 
Waideu N. 3, 259, vgl. bei Adrlung und Srifa adjeltin. : 
Hin Mublifher; Die Müblinapren ... an einigen Orten 
Mubliiche genannt. 

Mühme, f.; -n; Muͤhmchen, lein (Pl u bmden, 
Barımsnn, Bolksz. 9, 142); me: 1) Dale di. d.), wie 
dies, eine weibl, VBerwantte, tbeils allgem. , theile im 
Belondern eutw. — Tante (f. d.) oder = Gouſine 
1.0), 4 P.: Amram nahm seine Mume“ Zochebet 
zum MBeibe. 2. Mef. 6, 20 . Wale” Bunzl; Araget nad 
Dbeim und Better und alten Bi-n une Zanten, &, 1, 223; 
Martin ver Affe | une Frau Ruckenau find mir verwandt, fie 
ehr’ ih ale M,, | ibu als Better, 8, 274; Buife [,, Dre 
mens Nichte“ zu Raroling, „ Bremens Tester): Was giche's, 
liebe M.“ 10, 157; Meine jDterbiftopbeled| M., bie ber 
rubmte Schlange. 11, 17; 83 [i u.: Satans M.]; 
Begrußt von Mühmiden Umpuie | . . Kerr Beten, jhöm- 
ften Gruße . . Ib fine leider Nabverwannte, . . Auch Diele 
Mabmeen, zart und ſchmächtig. 12, 132; Sie freute Ad, 
fo angenehme Herren von ihrer erwandiſchaft gu Änben. . . 
Braun M., fagten fe. 19,314; Karl [ja Marie, feines 
Baterd Schweiter]: Ib will mit, M. 35, 21, vgl.: Jch 
will mit, Tante. 9, 20 und 34, 19; Die zifhelnten M-n 
und Bafen. Gimme Reif. 1, 24; Wie die alten Man im Wär- 
dienten zu erzählen pflegen. Aanı Buchtn. 4; Ameler Schwe ⸗ 
Her Töchter . . und Geihmwiherkinter mit eigander une IN-n 
une nit Bafen. Krifersberg (Bm. 2, 578 umd Sciia 1, 
6738); Ginen Vetter, einen Schwager. ein Muhmchen aus 
seiner eigenen Verwanttihaft tarin zu erfennen. £. 7,97; 
Fir Braut ‚ein nabe PRümlin'* im andern ober dritten lieb. 
ſuihet 8, 12%; Martobai und fein gottieliges „Mämlein' 
1..@Aber, vergl. End. 2. 7]. Mattbelus Lihr. 270; Reine 
Tochter erimmere ich bie ibrer „Dumme“ guter Siftorien, 
Vrof. 41; Bucer Mummen““. 42; @inen jeben Better une 
eine jete M. dee furſtlichen Hauſta. Wabner 4, 362; (Auf- 
wärterin): Bafe!... „Wi, wer ift denn das Meine Schelmen- 
gefichtet “ | 'S tft meiner Schwerter Kind. . „Rt, alle eine 
liebe Rihtet.. Das Mäpden iſt fein übler Biffen! Uns 
die M. X.“ 34. 3210; Remm bob, Muhmchen [Baterr 
bruters Tochter]. Schlegel (nahfpeare 5, 131); Der guten 
feinen M. | Kofinen. w. 11, 192 (vergl.: Mit Kofinen 
mab verwandt. 178) 0. — Iſſtzg. z. B.: Meine alte 
Grod-M. [Großtante]. Heine Sal. 1, 261; Verführe 
rich wie bie Stunme ker glatten Satant-M. Sur. 2,177, 
der Schlange, f. 0.: 8. 11, 17; 80% und vergl. 1. Mel. 
3.1. une Og. 20,28 — 2) dl. 1) Ber. weiblider 
Verl. od. Weſen, nam.: a) M., Kinder-M. Rinder 
Bärterin: od, Frau, auch Amme, und nam. Hebamme 
(Rintermutter), fo aub Bar WM. Murner U. 3. — 
by) m. Bieb-Wi., Vieh-⸗Mutter, auf manden Lands 
qütern Auffcherin über das Vieh. — 6) (vralt.) ver: 
biflender Ausbr. für Hure (ſ. Men⸗Haus). Galtaus 
1370. — d)mande geipenitiiche Weien, 3. B.: + 
ſteht bimer ihnen mie die Noagen-M. und ſclingt bie 
Arne um fie. Aleri⸗ H. 2. 2.198, Wafier-M,, -Mühm- 
hen, Nire (f. d. und Mummel ID. — 3) bei. vll. 
Name von Tbieren und Bilanzen, je: Mahmlein— 
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a) Wieſel. sam. — b) Kröte, Unle. as. — c) Rons 
nenmeile, Wemeit. — d) Aleines Gettesmubmdben, 
tas Marienblümchen, Bellis perennis sc. Arndt 182. 
— e) Nymphaea, j. 24. 

Anm. Abt. muomäd, munmä, mir. mucme zu gr, 
latein. mamına (if. Mama, Anmert.), mie ahd. muotar, 
muatar (Mutter), rucba (Muber, mihd. pfuol (Buhl) zu 
latein, mater, rapa, palus — vergl. Mabme (f. da und 
plattdeutſch möme ⸗ moder, Muttet. Saurenberg 84, und 
danach 4, ®.: Ulenipiegels „.mum’, Murner U. 7, mo 
«6 gleih darauf: Ulenipiegels „mmter” beißt 2c., Dagegen 
medderie) = M., 3. B. die Stelle @, 5, 274 di, 0.) 
aus Reinehe Fucht im Urtert: Frouwe Rukenouwe unde 
Marten de ape, | desse is myn medder unde be 
myn papexx., val. Vetter (gu Bater), Wie Dies aus 
der urfpr. Ben, „Baterbruver‘‘, jo ging MR, aus der „ Mutter» 
ſchweſter“ bale in eine allgemeinere uber, ſ. Benecat 2. 2464. 
Dazu (vralt.) Mähbmling: männl. eder weibl, Bermankte 
muütterlicherfeits, ſ. Achm. und Galtaus und Mummel, ferner 
im Surialftil: freunmpmübmlid [unter fürltl. Verſ., Die 
Ach aegenfeitig Berrer une M. nennen], vgl. frenntnadbar- 
lich ıc. une (iherzb.): Dies Bad, vas .. | fraubaienhaft am 
Buntedtage muhmelt, Aladdrrad. 12. 98. 

Mühfal, n., {e)d; -e. — fe; en: das grefe, 
dauernde Mühe (ſ. d. 1 und 3) und Beſchwerde Ders 
urfachende, ein Zuftand voll jeldher Mübe und Bes 
ſchwerde: Das Üinde gegenmirtigen M-# [des Lebens] 
mwuniden. ©. 33, 160; Wieterheltes Dt, Jet, b, 29; Bio 
ich iben meine Eiche, meine Wartung feiner türperliden IN, 
anbot, @uskem 3, U4; Ihre Zugend in M. und Gntbeb- 
zumgen babingekract. Yarimana Unf. 1, 16%, Dem unter 
M, trub das Daieln ſchwand. Ber. 10%; Daß niche M. 
eben ten lUnteribien von ben frübern Spielmerke begrunde. 
Acuet 39. 2, 47; Die Wem bes täglichen Lebens mit dem 
Marne zu tbeilen, A⸗ner ÜR. 1. 200; Umſonit it alle fein 
Di. Mi. M. 2, 373; Ihr ganzes Gefolge von Hamlet ⸗Fau · 
Riihen Sebanten-M-en. Moabols (drrrig 16. 105); 
kafft Fein M. euch entwaflnen. Mücdert Real 219; Das M, 
vielfältiger Arbeit. Eich SH. RM. 1, 85; Mit M. | einge 
ſactt. v. 5 2. 334 7. Dazu mühlelig (ij. d.). — 
-fom, a.: 1) mit Mübe (ſ. d. 3 und 1) und beichwer: 
licher Anftrengung verbunden, davon erfüllt, fie erfor: 
bernd ac. (mal. das ſtärkte mupfelig): M-e Arbeit; 
Maes Veben; Sich m. ernähren, Di Manier eines Rurfer- 
Hide a, — im Gaſtz. ber leichten, — mo man bie 
Mübe zu Sehr merkt; Da fie ihr Snftem nicht im der Mile 
zuſammenfchlagen, ſendern m, und laugſam mehr ausbruten 
als machen. Claudius 5, 118; MAngefangene Blane, wenn fie 
zu vielbefaflene une ven zu aufbaltender M-teit waren, 
Engel 7, 14; Der ſein ganges Leben m., viellticht müh» 
felig gubradte, um bat ibm eingeberne Talent audınbilden, 
®. 36, 372; Das m-e Rleie |d. h. Anziehn tes Kleis 
des). 6. R. 7, a1; Mer ala nüplih. £. 12, 306; 5, 
265 (Sagau); Mabner 1, 160; Dob .. fin ih mebr 
Schmeidelnies als Mi-e4 darin, | Berenten tiefer Arı au 
beben. W. 12, 259 36, zum, noch: Der m-Iicdh mit man. 
chem fdnellen Marib | vor eure Thor ein Gegenheer ge 
bracht. Bairgel Zeh. 2, 1. — 2) eifrig und unverbroffen 
fich bemuͤhend, vgl. arbeitfam:; Bir Mannsperfonen fine 
allerbing® ichr m., ibre Febler auswuiräben. Mabner Br. 47; 
Ein m-er Dienih u.; Aäbrt ber Künftier im Anmang mit 
dieſer M-teit und Gedult fort. &, 30, 262; Kan DE. 
1, 218, und vralt.: Wie bemubſamlich ter Teufel 
denenſelben nahflellt, Simpliciimes 2, 186. 

* Mlulatt-e ipan.), m.,-n; -n. — ⸗in, ſ.z nen: 
Miilinge von Schwarzen umd Meinen, fogemannte Di-m. 
Burmeiller aB. 2, 160, M-e kommt ber von mula, ber 
allgemeinen Beyeihnung tes Maulihiers [f. H. Maut, 
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Mülbe, f.; -n; ne: rhein, Ber. eines Fiſches, 
Crprinus rapıx, auch „der Rarren, Rapfen, Schwarz - 
nörfing‘‘ und in der Donau „Eier. Oatu 6. 310. 

* Mülciber (lat.), m., -8:0: Mptbol.: ber 
„Bott ber Eile‘ (30. 568), bes Reuters, der Schmiede, 
Bullan. 

Müld-r, ſ. -n; Mültchen, lein; ns: 1) ein 
laͤngliches Hachrundes Holzgefaß in der Form etwa wie 
ein lleinerer (d. h. hoͤchſtens die Hälfte erreichender) 
Abichnitt einer nach ber Laͤngerichtung turchichnittnen 
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Gierſchale oder hoblen Walze, eig. und zunädt au 

einem Holzblock gehauen (ſ. Molvenbauer), ie ; $ 

nam. ein Backtrog ıc., dann verallgemeinert üb: 

Gefäße von der beichriebnen oder aͤhnl. (Beden:jäee 

au zum. als ungefähres Maß, — (Mbnf, Kate: 

Melle x.): [Den Lehm) in vie M-n bisein, Benin } 

1, 369; Ich will die M. [dem Badtrog] vrasf teen. zu 

3,77; Wenn ih meine DM. Teig eingemäbtr hebt ıker 

rbD. 2, 114; In bölgernen Trögen und An, Karmarz L 

184; Dh-n und Körbe | wieder fällen. Merk 1. 11 

116; Aus tannenen Din tem Ürberwich Rirmer dumm, ) 
©Miln Boll. 1, 17; Bein Teig liegt im Der „Elan 
oder im Treq. Murmer Ul. 27; Pferrins Som. 153; 8 
wir zoll bie oben ſchutten alle Di-n. Köck’ um Bin] 
V. 3, 20%; Aut mir macht man Die „Miültelein‘. Wide 
nagel 2. 39 3. 271; Binen felden Kaufen grober Belt sd 
ich #8 mit großen Di-m autgemefien. W. Euc. 1,126: ur 
Arm voll Hol; unb zwei Diollen [IR-—a] Torf in net 
legen we. Sprchw.: 66 gieht (f. d.) ober mean wi ml 
Min; Bängt ct am zu planten mie mit Diollen, 
Lamımf, 1, 214; Dbme auf den Regen zu adten, bez 
aus Men nieberftürgte, Yrup Mut. 1, 108, val.: Bell 
m-m weile gießt. Bäder 6, 33% m. Much ZApg. ; 8.8 
Bios vie Schartet, fo wahl an ver Bad-M, binarı ei 
ben. Autrbach We. 30%; Bate-M.. Made Hanne — 
Baten neugeborner Kinder, auch: Die Baremtır) 
Usatnedit. 2, 401; Blei-M, ff. Anmerk,]: ein dns 
länglides,, vierediges Gefaß (gewöhnt. zmei &e 
lang, !/, @lle breit u. ebenio tief}, worein in Ede: 
bütten tas Blei gegoſſen wird, daher: M-n cm 
„Wollen, Mulien: Blei’ (Jablonsan 6901; Barıım 
M., zum Auewaſchen ber Butter, dann auch n- 
förmige Butterbücie. Camp; Feaucht ⸗M. bu ei 
Buchdruckern mit Waſſer zum Anftuchten dei ıc be 
druckenden Papiers; Aleiidh-, Kern, Betr 
Torte. Waſch-M. mim — 2 6E. 1) Bereh, 
und Geol. »x.: muldenförmige Vertiefung. vie ! 
entiprechende Hebung „Sattel‘’: Mit teutlihen 
fallen gegen Die Mitte ter M. Burmeiker Si. 383. N 
Maͤchtige Blöge, Die beionters in m-m-formigen Berne 
zwifchen parallelen Bergyügen . . eingelagert fiat. 2311 
das Thal im feiner Mitte faft gar feine Flache bdat ime 
dag Ürpreid, mie eine DR.. Ab aleih vom ber Are ut u 
bie höchften Gebirge anihmiegt. @. 14, 185; m 
m-n-formigen Thal. 229; Bin ares Waller, tat = 
warkrliche DU. firomee. Hahiänder Tag. 2, 26%; Die ir 
M. dee Thals ausgebreitete Häufermafle. Herner aA 1798 
Humbeidt K. 1, 166; Mn ber M. den Hange, adshi if 
gari 2. 366); Im folden Mean ever Boden. Kl 
Diirrtelj. 1. 1, 60); Ohm 1. 569; Die Schichter be 
. fu manden Öebirgen ganzlib zufammengeprehe „Sim 
und „M-n. Beige EG. 432 0. Dazu: Man zen m 
ſchneegefullten meilenweiten ®rünte die Firm- Be 
Claudi Tb. 474 .; Die ron buftenden Mauten turdur 
Thal -M. Dradwozei EB, 1, 5 0. — -en, tr.: mul 
förmig machen, dazu (Bauf.): Mulrung. m mil 
aus gebogenen Linien beilchnter Alcrrarb, Theile var 
bäurdes ſentrecht oder wagerecht einzufallen. Ya dr 
Kunſt fannie man als vorzüglide Mulvungen bie — 
ven Neifen ıc. Auctalmalgio (Brugger 2, 247) m. u. If 
3. B.: (Bauk.): Der ab gemuldete Aant ter Bub 

und Eteinpfeiler. 249. ferner; An einer Belfenmant . . 
man .. time fenfreht eingemmuldere Bertiefung zer EM 
bis oben durch tuntliches Mawerwerf geielofiee. Faber 

Dr. 1,149 x. — »ig, a.: multenformig er © 
Mulden (2) veriebn: Ein m-rt Sanp, wo fchmalt, dact 
Täler mit flachen, langen Hügeln wechſeln x. 

Anm. Mulde, auch Muiter (Mobenp. Ir. dit h 
Walter da und Anm.) mbb. mulde und multer, 1. Deus 
2325, wohl zunachſt als Badırog und Meblgefaj ia ir 
fen“, Zu „Bleimulde“ waͤre viellticht franz. moale, =# 
mould if. More, Anm.) ya erwägen. 

Müulije, f.; -n: Mole, 

Alull, m., -{e)&; —; #: 1) m. und o.. eh# 
M;. und ge. mit Uml.: faubartige Maße, Esel, 
Kehricht »e.; Vom Kebridt. .. War dan Mall cite sca 
geworden. Alerie 5. 1, 1, 266; 9, 2, 218; Ale Auf 
unt Abfall, Immermann DM, 2. 79; Iweſches Tel sw 
Dover. Schr. 12, 40; Zufap von Bägefpänen, Tel * 
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wei 3, 483; Rehricht und Hawsnnrach, der bier [im 
ꝓbetzl wie in Berlin, Müll genannt wirt. Belemkronz 
a 3,9; de Mel, zu Atemen zerſchmettert. Scherr 
m. 2. 181; Mit dem Schutt and Müll... ven fie Ale 
uöer. Iueer 2, 8, zur Bez. des Werthlofen x., vgl.: 
d dam machtigen Mallbaufen. 5, 219 (daneben: Gbe 
Dssre in den Mubifaiten übergeht. 6, 397, wie win: 
hört: Mu — Mühle. Wolendogen Ar. 511 10.) ; Min 
e Rällterren. tica NKe. 4, 16, und Mullwurf. Oken 
"21 x., gm. Maulwurf (f. d. und 3), ſ. mablen, 
im. und das dort Angeführte, aud Mol, Anm. 
as lolleltiv: Das Gemüllie), z. B.: Auch muß ver 
wer ed Sienen · Stocka rein von Gemulle fein. Kirkem 
1 39, f, Gemüllmann und Asm. 2, 569; Weinhold 
ent mullen, tr.: zermalmen, zerquetichen, 4. B. 
6: Ztieme malen, dirrch Quetſchung der Hoden fas 
ern. 56m. Ram.: Iermallen, er.: zu Mull 
üben and inter. (fein): zu Müll gerfallen, 3. B.: In 
ine Sorge ruht auf halb zermällten weißen Arladkiffen ıc. 
er Bm. 2, 15 90,, vgl. muntbartl.: Das Gemulfer 
Ayrmaliern. Dtm. und f. Mulm; ferner: müllig, 
elltg. a.: brödlig, zu Mull gerfallenn. — 2) (f. 1) 
Übiien Etampfen [ver Märberrötbe- Wurzeln] trennt ume 
Emiiert Ach zuerft die außere Haut nebit ven Wurzelfafern 
heit tar Sieben von den Wurzeln abgefchieden. Sie 
Atem Rumen Mi. ober Korte und bildet Me allerihledb- 
törrte [bei Rrapps]. Marmarih 2, 435. — 3). 1) 
teleg.: Mullwurfe oder MN, Familie Talpinae, 
4878, dazu als Gattungen: Gold · M. Chryso- 
Bra; Brern-M., Condylura; Wafier-M., Sca- 
ex. — 4)f. Mulmul. — -e: f. Katze 1a. 
Ball, m.,n., -(e)6; Oa.: 1. Mull 1. — =t, 
-a:{Bot.) bei Ohm eine Zunft ber Laubpflanzen, 
Waumenlauber‘’ mit ben Gattungen: Haben», Gk- 
%. Hate, ¶ Hacinthen · Berl-, Taback · Tber-, Zier · 
“ — «en: ſ. Mull 1. 
Müller, m., —#; um.; —chen, lein; s: 1) ein 
ötmerler, der den Mühlenbetrieb verficht und aus- 
% im engern Sinn ein MühlensMeifter oder «Bes 
F, weibl, M-in, bie rau oder aub (4. B. e. ı, 
1#; Wamäder 1,13; 22; 28u. 0.) bie in der Mühle 
fuate Tochter x., — nad ben verich. Mühlen (i. d., 
fe.)serib., meift durch Beftw. näher beft., obne 
Bet am. der Getreide · oder Mabl-M.. z. B.: Be wohnt 
W. an jenem Teich .. Der Di, une tie M-in | be 
bar tie Tochter. Atenſamet ©, 2, 157; Das muß ein 
aut R. IM.⸗Geſelle 1c.] fein, | wem niemals fiel das 
Bern cin... Kerr Dieifter . .„, lafft mi .. ziehn. 
Bän 1,6; 39; Weißer M. ohne Scham, | meil bu 
Aria Diebetnam, Bolksharfe 5, TH: Warum man bie 
mt denke, wie anbere Diebe. Sinharäf 1, 161; 3, 289 
Veni.: Müllner. SElere (Wedernaget 3. 1. 899 
Dx. Bildlich (ogl, mahlen 1c): Aur Zeit (ves A- 
D.. möhig fichen die M. [mahlenden Zäbne] . .; m? 
Einem ter Pi-in [?] leiſe wire. Pro. 13.3 H. ac. 
dan; ebd. — a) Zſſzg. entiprechend benen von 
iſ. d), infofern ber Betrieb gemerbsmäßig if, 
Imiht zu Hands, Kaffe , VPfeffer⸗ M.; aber wohl 
ber treibenten Kraft: Dampf, Bierde- ober 
B. Bafier-, Wind. [f. u.]; ferner nach der 
Kam Woaſſer: Ober- und Unter-M. 3. B. Stieglin 
Mr. Baut. 2, 10; ferner: Die M., fie ferien Rorn- 
Bleieeiper, Mabl-], Walt⸗, Sraupen-, 
üb, Stampif] und Schneider [oder Brert-, 
de-]c., Yacht» oder @rb+ Di, Erbopt. 44; Bann- 
fin Semmw, 12); Dredfel-; Bips-; Kalle; 
he. Ralys; Banfler-; Barier-, Bulver»; 
kifte; Staber-; Straub-, Zwang- N. x. 
ielten) erweitert = Fabrifant, 4. B.: So ernie- 
EB Bie ihn zum Aucder-N, Sihtenberg 3.324 2c. und 
h Bin maden x.): Bind-M. — Pügner, mit 
Bil. 5. D.: Der alte Wind-M. . . Aus Bosbeit bat 
Öl niht chen geminbmällert, d. 4%4n; Scharne 
‚ba alter Denauizore [der befanutlich mit Wind müb⸗ 
Kimpite], da zu dich fe bemintmuilern ließeſt. 
u. Da Wind und Mlanyermüllerveit, n.: Winb-« 
Uerei ik die kurdlaudhtige Kunft, | Hie ein beraßmte, 
fe Ororten Banftelt, Dingeldrbt 264 x., val.: An alle 
twulleriſche Bantagrucliften. Aſchati Woo tnoatl 2, 441); 
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Zurmifche Win. und Lettöpfe (f.d.). 475 3.16 12.— 
2) (f. 1) übrtr. auf verſch. Thlere: a) Mehltäfer, Te- 
nebrio molitor, — b) eine Art weißbeftäubter Mais 
fäfer (f. d.). — e) eine Art Stachelbarſch, Gastero- 
steus spinachia. — d) Raulquabbe, Cottus gobio. — 
e) Die geibwäpige Grasmüde, Silvia curruca, auch Milben 
ever Hagfeaf gemannt. Eiusi Tb. 93 (tmegen bes einför: 
imigen Beichreis Klapp⸗Klapp!). — “Pi, f.; -en: bad 
Muüllergewerbe x.: Die M. war auch viel leichter alt jept. 
Aurrbah Voltat. 4; Wins M. f. Müller ia, — -ilch, 
».: auf Müller oder Müllerei bezüglich x. : Die m-en 
Intereffen, auch Ze. und z. B. übrtr.: Bind-m 
[lügenbafte] Berihte, ſ. Müller 1a. — -n: in Zſſtzg. 
wind-m.. ſ. ebd, 

Mülling, m., -(e)d; —; 8: Elrige (1. d.). 

Alm, m., -{e)6; -e; =: (f. malmen, Molte 2 
und Diull 1) eine brödlige, Haubige, leicht zerfallende 
morſche Waffe, nam. ſolche Erde, verwittertes Erz, 
faulendes Holz x., wie auch: bie das Zerfallen bewir⸗ 
lende Berwittrung und Faͤulnis (j. Jablonskn T05b), 
3. B.: Als vie Welle [ver Muble] anfing zw faulen.... 
M-Tbeile, 8. 40, 123; Die Bier in warmen M., auch 
bäufig im Düngerbaufen abgelegt. find Scht. 48; 76; Im 
DR. bebier Weidenſtöcke. Ohm 5, 1782; Schwarzes Land 
von loderem M. V. Weorg. 2, 204; Im bem Baum tft der 
DM. x. Auch Zipg. 3. B.: Blei-M., verwitterter 
Bleiglanz; @ifen-!M, ober verwittertes Gifenery in A 
enibaltenne (Frbarten. Aränis ID, 569; Daß entweder ver 
Roblen-M. in ben Aörberftreden ober fogar ber feite Rob- 
lenoß in Brand geratben, Aatmetſch 3. 300; Kupfer» 
M., verwitterte Kupfererze, Rupferocher; Dieie Mafie 
von Moder- MR. une Solz. Dolger @E. 79; Die M.-Käfer 
leben in allen Zuftänden von Bflamgen-M. Ohm 5, 
1751; Silber M., ein lodres, mürbes oder audı vers 
mittertes Silbererz x. ferner Eolleltis: Damit das 
turzt Gemulm von ben Strohſchütten abfalle. Aräuip 9, 
583 sc., vgl. Gemüll. — -en, tr.: zu Mulm machen ; 
iner, (fein): zu Mulm merden oder zerfallen (vgl. 
elmen), und I „2 3erem. 2. — ⸗icht, ig, a.: 
mulmartig, aus Mulm beſtehend, von Mulm ober 
Faulnis ergriffen: M-e4 Org, Holy; M-e Arte; Daß in 
wenig Zabren felder Sieb lin einer Rorhbude) mulmidt 
wird, Döbel 3, Tb, Durb das mulmige, zerfallne Anichen 
ihre Reife zur Salpetergeinmung befunten, Garmarlk 3, 
6, Dbgleih ker Eplint . . mulmidht iſt. Atüais 10, 227; 
In mulmigen Sande mid windend, 9. Ov. 1. 110; Das 
Brachfelt fo (oder und mulmig. Georg. 16 ıc. 

Mulmul (engl.), m., -6; -8: Art (oftinbifchen) 
Muflelind : Unſer M. feiner als neunmal geipaltene Spinn- 
gewebe. IP. Breib. 36, häufig auch bloß: Multi, m., 
4,0, -t, 

Alulfch, mülficht, mülflerig, Hlülter, mülterig, 
mältern, mültig: f. Anm. zu molſch, müdeln, Mal 
ter und Molde. 

* Multipli-cieren (lat), tr.: vervielfältigen, 
vervielen (f. d.), 4. B.: Sie follen zu ihren Handen 
rufen : multipliciert ud, ©. 9, 81 m, nam. Hedhenf.: 
eine Zahl (den Multiplifantus) fo vielmal nehmen 
als eine andre (der Multiplikator) anzeigt (vgl. Fal⸗ 
tor). — -kandus, m., un., sanben: die zu multipli⸗ 
tierende Zahl. — »haliön, f.; en: -#:: Multipli⸗ 
derung. — -halor, m., —#; sfatören: Vervielfaͤl⸗ 
tiger, 4. B.: 1) bie Zahl, womit eine andre multiplis 
ciert wird. — 2) M. over Galvanometer, ein Inſtru⸗ 
ment, woburd ſchwache eleftriiche Ströme verftärkt 
werben. Pouilet 1, 481 ff. 

* Mlüll-on, -um, m.,-#; ww, : ſ. Molton, 

Mulzen: |. maljen. — Mum: ſ. mumm. 

* Mümi-e (verj.sital., ſ. Dis 235), 1; -n; nei 
einbaliamierter getrodneter Leichnam , wie fie nam, bei 
ben alten Agyptern üblich waren, 4. B. 20. 2510, — 
auch übeer., 3. B.: eine alte, verfchrumpfte , vertrock⸗ 
nete Perion (vgl. Gerlpp x.): Daß ih fc dumm ar 
weien war und mit eimer folden alten abgeflandnen M. ge- 
löffelt hatte. W. t. 197 xX. oder auch: etwas Todtes, 
das nur den Schein bes Lebens hat: Des Geſehts Ge 
frenf# Acht am der Könige Thron. | Jahre mag, Zabrhun- 
derte lang Me M. dauern, | mag bas trügenbe Bil 
lebenter Aulle beftebn, | bis ıc, 20. T6b; Gin Sugenbild 
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lebendiger Seftalten, | die M. der Zeit, | . . Das nennt bein 
Fiebermahn Unfierblichteit? 21a; Beling 2, 2, 557 2. U. 
ichergb. : Spontint [ber Bebenstohte] . . ſprach zu feiner er- 
lauten Mit-M, Hrine But. 2, 296; Die Sanı- Min 
in ben afeifanifhen Wüſten. Erray 1, 29% x. Aud Ber. 
mancher zum Balfamieren von Leichen dienender Stoffe, 
3.8. Dineralifbe W. eine Art Aſphalt, „Bergbal⸗ 
fam‘‘ x, — -enhaft, a.: mumiensähnlicd, +artig : 
Die vor ber Verweſung bemabrte, wenn aud m. gebhräunte 
Leiche. Schere Rem. 2, 18 30.; Dem zuicht doch gang m. ver- 
tredneten brzantiniſchen Stil. S. 31, 143; Bin alter, ſtar⸗ 
ver m-er Stil. 26, 31%; Ber bloß mit dem Wergangnen 
ſich beihäftigt, kommt zuleht in Gefahr, das Enticlafene 
für une Mee vertrodnet an fein Herz zu fliehen, 33. 21%; 
18. 215; 28,45; M-e Auskorrung |ter Speilen, Be» 
richte]. Humohr Kot. 6; Die ägrrtifhe M-igkeit folder 
Borurtbeile. Siaht (Demakr. Dur. 240) 10. — -fieren, 
tr.: zur Mumie machen: Wenn wir bie beyantinife 
Schule mumifiert genannt. ©, 26, 310; Diele mumifierte 
Stadt [das verichlittete Pompeji]. 23, 243. 

Müm(m}! interj. zur Bezeichn. eines bumpien, 
hohlen, unvernehmlichen Tons und Beummens, nam. 
bei vollem ober nicht (oder wenig) geöffnetem Munde, 
vgl. muh u. bu: 3a, ja, ich will ja fchmeigen! ... Mum, 
mum! Soufmoun Sb. 1, 42 (Syahrfprase 8, 264); Sie deu · 
sen’? nicht Har, wie Re Dasielb meinen und bat ber Teufel 
bie einen beißen Brei im Maul und fpride Mum, wollt wobl 
vielleiht noch Argers fagen, dech kieket [kölet, freit] er fe 
fern heraus, dad Maria Saat und Fleiſch ums nicht erliien 
fönnt. Aber jvei und mum [ümper. = brumm! «.j, 
Teufel, was du fannit ze. father 8, B17b; Doch befemneten 
fie Nichts frei, bebielten immerzu Mehl im Maul. ihr Ant- 
wort wär mum. mum, SM, 61,14; @r flellte fi flurmm ' 
und verſchlang dad Brübfiüf mit baum und mam. Wüdrt 
Mat. 1,61; Bhahrfprare 5, 24105. Auch: Das Mär 
den von Diem Wum. Uadnet Br. 19, Schreckgeſpenſt für 
Kinder, ſ. Mud 1 und 2 und Mummel I. ferner 
mit Uml.: Pinefolobos (mwimmend): Müm, mim! — 
„nt mümft aut" m. Ar. 3, 25. 

Anm. An dieſes Tonw. flieht ib Mumme(ı), Mum ⸗ 
mel, mummeln, mwmmen ıc., wo aus ber Beb. bed verbüll- 
ten mit tumpfem Ton ſchredenden Porames ih bie Ber. 
des (untenntlib machenden) Ginhüllens entwickelt, ferner aus 
tem Begriff: ſprechen, mie wenn man Brei ac. im Munte 
bätte, — ber des Muffelns (f. d. 1 uns Anm.) ıc ©. auch 
mab, Munt, Mummel- und Miurmelthter ic. 

Mumme, f.; -n; ne: 1) (vralt.) Larve, Maile, 
auch ein Berlarster: Bon M-n und Bermummungen. 
Sarsoni 7346, wo es freilich auc als ſubſt. Infin. 
gefaſſt werten lann »c., vgl. Mn: Echany ıc. — 
2) Schiff.: Bale oder Mertmal für das Fahrwaſſer 
in einem Fluß bei niedrigem Waller. — 3) eine Art 
Bier, nam. das Braunſchweiger: Alt Pretetp ber fub- 
hantiefen erer am Malzertralt ſebt reihen Biere kann bie 
betaunte Braunſchweſger M. aufgeflellt werten, ein kunfel« 
braunes Aart meuffierenpes, ſehr fühes Bier von firupartiger 
Konfiftenz. Aatmarſch 1,224; Binbeds Bier und MW. Aanpem 
2. 309, Brr! Dat ſchmeckt wie faurr gewerkene N. Alınar 
PBarn, 1,11 xX.; Den follt man mit Mum“ füllen. Fidarı 
(Wacrrmagri 3, 1,468 3.40) se. (f. M-nrehle). Dazu: 
Shitfs-M., färkre, um Verſchiffen beſtimmt, &gie.: 
Stadt-M. — 4) (muntartl.) verſchnitines Tbier, nam. 
Schwein; M-n-Diacer, Echmweineicdmeider. Adeluns 

Anm. 30 1 f, mumm, Anm. Abſtammung der übrigen 
Worter fraglih; I nad am. Annahme benannt mad Gbti · 
flian Dumme, der 1492 vie M. zutrſt in Braunfchmeig ge 
braut baben fell, doch vgl. engl. mum, alt Ber. eines engl. 
Dierk, ĩ. Gerrig 22, 162. (Db erwa nad feiner den Mund 
füllenten Konfitien, 

1. Hlümmel, m., -#: uv.: 1) ein Bopang, vers 
mummtes Scredgeipenfi, M.⸗Mann (f, d.), ein Ver: 
mummter: Die Kinder mit dem M., Bupen- WM. ... 
füreden. Meſchereſch Chrifl. Bermaͤchtn. (1649) 163, Dort 
frrübte ein ruthenbewaffneter Bupen-M, ven feurigen 
Regen vergelbeter Rufe ins Haus (vgl. Weihnachtsmann 
%.]. Apindter Zub, 1, 261; Durch M. und Boram far 
batidt. ©. 4, 115; Sinber fhredt man mit Mi-n, Sh. 3. 
358 (Pepanze für ein Aind. Spehrfpeam 5, 256]; Der M. 
.. and Amer. 2, 455, vgl. Anm.z „&. &. der vet · 
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mummt Amor’; Arefhgränlide AR. |,,in eine Froſchlarve 
vermummt'‘). Ar. 1, 131; Der mofifche Dienzfos, ber in 
den müftifchen Herafles verbupt, mir feinem Silen ⸗-M. 
[mit dem vermummten Silen] fein eigenet unterirdiſches 
@ebiet ausiorfct. Aut. 1, 239 ıc., vgl.: Bin M.Gffer. 
«in Bupenmann, ein Kinderſchrecker. aart B. 1948; Als 
Mummelad. Aeris 9. 1,1, 195, als Bopang, in 
folder Vermummung (vgl. in Dedlenb.: Bummelar) ; 
Mummert, Mummany ac. — 2) (mundartl,) ein 
weißes, leinenes Tuch, womit trauernde raten und 
Rlagetvriber beim *6 dao Geſicht bis über den 
Mund hinauf verhüllen, vgl. Mummeler x. 

Anm. S. Mumm (Hobuer Br, 197 W Anm; Mudt: 
Bodelmann und bas ort Angeführte, f. auch II. 

U. Mämmel, Hlümmel, f.; -n: -chen, ein; s: 
Mame mehrerer grofblättriger, ſchoͤnblübender Waſſer⸗ 
pflanzen, bei. Nymphaen alba und Nuphar Jutenm, 
auch See⸗ over Teichroſe, Sees oder Wafferlilie, Mir: 
blume, Woafermännchen ıc.: Die weißen Mummeln. 
Alttis H. 8. 1, 211; Rein und duftig. mie eine Mummel, 
bie eben aus tem Waller gerflädt in. Weis 3, 240, 27%, 
Groft gelbe Mummeln uns träumerifde weiße Mafferlilien 
zubten im warmen Sennenſchein auf ıbren fetten glänzend 
grünen Blättern. ſewald Berd, I, 185%; Unſre Budıt um. 
mwinmeln | geldgelb' une weise Mummeln. V. 4, 1%; Auf 
den Mümmelden. 2, 102,3, 108, val.: Der Sir und vie 
Nire Iſ. Ned, Anm.) find altdeutſche Waffertämonen. . . 
Der Rieberladhfe nemme tie Weibchen au „Watermöbmelen' 
[Marfermühmchen], für welde vie Mummelchen blüben sc, 
1, 185; Gine Art Baflernire, ein Mummelmeibten. Ant. 
1,291. — Bei Sam verallgemeinert: Mammeln, Die 
Zunft der Rymrphaͤacten, dazu außer ten genannten 
Pflanzen 4. B. tie Gattung der Schwertmemmeln, 
Ambrosinia und der Nut mammeln, Nelumbium x. 

Anm. M., eig. die Rire, vgl. Im Mi.-@re. ., | ba 
blübn ber Lilien viele, ., | Boch wenn bie Nacht bemieber- 
inte, | entfleigen Re dem Bade | als Zungſern ans Ge 
Rate ic. Bönrzter (Cihtermrner) 978, 6.380, wo ber M.See 
[ter Bater ter Pilienmishen] ker „alte Mummiler” 
Iſ. d. 1] beide, — vql. Mummelblume, Mokus (Hansbl. 56) 
1, 283 und rimm PDirid,. 137 u. Mubme 2d se. Plateo,, 
4. 2. in Mecdlenb.. beißt Die Pflarze Mümmeliten,, 
Mammiina,T. Aschter 266. 

Mümmel-age (mit frz. Entung. for. -äfhe), ſ.; 
-n: (Bolfsfpr.) etwas zum Ginmummeln und Gin: 
hüllen Dienentes: Bart mich mitlomnt meiner „IR, zu 
dem übrigen Gepäc. @sıg 1, 61, ngl. Kleitage x. — 
-er, m... -8; 4®.; 1) ein mummeindes (j. d.) Weſen, 
1. B. ſchwaͤb. — Herdoche (ſ. Brummer 2 u. ſchwzr. 
Dani. Bralder 2, 220: Souhelf 4,13; Cſqudi Th. 592 1c.}; 
ferner (ſ. Mummel II, Anm.) ter dumpfgrollende 
Mummelfee sc. — 2) {val. Mummel 12) ein Erüd 
ber prieiterlichen Mepfleivung. Kuizer Veh. 39. — 
-ig, a.: (muntartl., vralt.) mummelnd, brumment, 
unvernehmlich ſorechend se., auch Zfißg., J. B. Idimar. : 
Gr war Änremummlig . ., fürrete web brunnnte. Goribelf 
St. 166, vgl. ſutren, nam, &talder 2. 420; Solcher 
verbedter und vermummlicher Reten Fabeln, Lie bie 
Wahrheit verhüflen ıc.]. Mertens Eıhr, 1006 m. — 
-n: intr, (haben) und tr.: 1) murmeln (f, d.); den 
Mund bewegend, dumpfe, unvernehmliche Yaute hören 
laffen, auch von heimlicher Rede, Gerüchten w. (I. 
munfeln und pappeln 2c), 4. B. Sprdw.: Man mum: 
melt fe lang ven einem Ding, bie «8 ausbridt, J. B, Eoiter 
©. 207: Ahemel 1137a 10, ; ferner: Gs tam vor die KÜbari⸗ 
fäer, daß Das Bolt Solches von ibm mmmmelte [, ‚feld heim⸗ 
liches Gerede von ihm fiührte”‘. en]. Ion. 7,32; Du 
follt. . ans dem Staube mit deiner Rede m., dad beine 
Stimme ſei wie eines Zauberers aus der Frden m. If. 29, 
4; Darın die Nachbarn „mumlen all, | er bab mit ihr 
Theil, Branı Narr. 33, 42; Are Maria vor einem macht ⸗ 
Iofen Bilde mummtlen. Sıfdarı B. 14b; 1933; Gin unver 
ſtant iges M. und Liſpeln. &, 35. 423; Das Gebet im 
Scheine... ift das Außerlihe Mummelen und Blarpern mit 
dem Munde. ſuthet 1, Tb; Das dritte Stück .„, dam. fie 
von, als hätten fle heißen Brei im Maule, ohne [nur] daß 
fie ihre Gift denne muſſen berausfpeien, 5, 2066; Daß er 
das Maul fſriſch und getreft aufthue, d. I. Die MBabrbeit ... 
nice [verfiämeige ned munmele. 3476; Richt lange pa 
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nach mumelt ſichs [geht bas Gerücht], «# Tei fein Graf ır. 
9 8n; Mam beginnt zu m., es fei ber beifellte Meuchel · 
mörter. Matihehus Tıhr. 1650; Und nun mummele er bumpf 
aus fiuenten Baden den Nubferuh. V. 2, 119 x. Auch 
3fsg-, vgl, die von murmeln, brummen x., 4. B.: 
Daß fie ihre... Baternofter nah der Zahl au 4 mummelet. 
Fiidant ®. 326. — 2) zum. muffeln (1), vgl.: Den gan- 
zen Tag nagen . „, baß fie iht Miter tröfen mis ihrem Müm- 
viehen. Schotte 11240, ſ. Mund ix, — 3) einhüllen, 
einmummen (f.d.), nam. in Bfipg., 3. B.: Id mummie 
euch etm ron Auf zu Kopf. Holtei Sammf. 1, 13%; Or mam- 
imelt dich mit Aleis fo ein, wich zu erfliden. w. Att. IR. 2, 
1, 90 »0.; Tief sermummelt | ale Nivbe, Drenfen Ar. 3, 
476; Montenlang | vermunmelt ale ver Ritter Mörg. Wer- 
wer Yıbr. 310; Seid ihr deun nicht ein Aitter? Herr, ih 
kadıte, 5 über härter euch im Doktor nur vermummelt. 311 1c. 

Muümmen, tr., reil.: mitmmeln (3), büllen, eins, 
vers, umsbüllen, nam. unfenntlidy macend (f. Mumm, 
Anm. und Mumme 1): Wie, wann in fAhmüle Mitter- 
madıt, Berg und Thal fich mrummt, Solenigs (dtrer Vilg. 2, 
1565; Mm jungen Reiz, alt } wäterifche IRülfte gemummt. 
v. 3, 56; Das Memmen und vie Bupenkleiter, Würtemberg. 
Sandarbn. tit. 182 8 3. 

3figg. vgl. die von büllen, 4. B.: Gins: Sich in 
bad Örmanb einer Schlange e. [vom Teufel]. fina Sat. 
119; Gine bunfle Wolfe mummt | . . die ganye Hütte den- 
nernd ein, Uenhard 297; Uns | auf einen Ball mit Maiten 
eingefunken, | in Sklarentleider du und ſch ans Yaune | in 
einen Purpurmantel eingememmt. ah. 2536; Die reihe 
Wang’ balb eingemummt in Nandwert, 9, 9, 50; Br, 2, 
162 0. — Ünts: bie Bermunmung abnehmen: 
Keime Ber. 96; Ih will entmwmms mid ſelbſt darſtellen. 
V. Sh. 1,92; Untmummung. fohemfeie N. 2, 166. — 
Beraz eig. und über: ib im feinen Mantel v. 
Alıris $. 2, 2,81; Geſpenfſer Ann’s, vermammt in ſchwar ⸗ 
yer Tracht. falı Menſch. 118; Was il ihr S. Gorg an- 
ders kenn ein vermummter Weriens? ichart B. 58h; 97b; 
1535; @in VBermummter, ver keuntlich it, Spielt eine arm · 
ſelige Rolle. S. 9, 53; 12, 47; Teübe Ärage, | ber dat 
Schidfal Ad vermunmt,. 221; Bermummte [Safg.: offne] 
Amierradt. 13, 243, 20, 249; 24, 21% 10. ; Dagebarn 2, 
243; Vermummte feinen Hals und feine Hänke. Hebel 4, 
341, In fdwarzen Deden vermummt. Deine Berm. I, 176; 
Die Tannen, in Tranerminteln vermummer, Rem, 161; 
In der Tradt ver Bequinen . If vermummt bie funge 
Nonne. 43; Auf einem vermummten ſMaſken-Sall. Geinfe 
a. 1, 174; Als Arembling vermummt. Iahe M. 245: $. 
6 50%; Parsen, Darein der Teufel ſich verlleidet und ver ⸗ 
mummet. Sutäer SW. 60, 11; 360; Mi in [als] cin 
Weib vermummt in euer Haus zu fichlen. Mufdus MM. 5, 
148; Platon 2, 184; Rings wmpanzert and vwermumemt | 
wird bas reiche Gras mir Gletſchern. Writpard 293; 59; 
As Alles file ven tet Zchlummers Hülle vermummt war. 
Baden Mat. 1, 36, Haas W, 2,40; Das unheil ge Raub · 
thier [das Parfithum], | das mir ver Vaterſchaft A mur 
vermmmmt, Werner diht. 225; Im ibre langen Kleidet per» 
mummt. W. 5, TR; 12, 167; 27, 257; Si im eine 
Fomenbaut ©. Que. 1,430 x: Une Vermummung, 
wohinter ein höheres geiftiges Leben ſich Tchalfbaft-eigenfinnig 
verftedt. G. 4, 250; 18, 251; Daß ih mich durch Ber 
mummung und Unwahrheit dauer ſicher ftelle, 18, 162; 
20, 163; 166 x; Die nerbiide Mb ıntervermummung | 
Mäntel. . und... Kribpelj. U. 2, 157. 

Muͤmmer, m., -$; up.: ein ih Bermummender, 
Maftierter: Ber erfte M. und bie erſte Mummerei, fo je 
mals in viefer Welt gemein. Barzomi 7346, — ⸗eci, f.; 
-en: VBermummung, Mummenfcanz, Mafkerade, eig. 
und überte. : Ihre dermummte Bilder. .. Diefe Bilter- 
MR. X. Siſchatt B. 1530; „ Verkleide dich!“ Wozu die M.* 
©, 8, 118; 598; Der Bub tim Banzer eines Erwachſenen) 

.Was zum Henfer treibft du für M.“ 9, 8; 10, 31; 
70; 71; 27,40; Das Spiel ver Welt beficht ana em, | 
ein Hofmann ſchleicht im priefterliher Pracht sc. Gagederm I, 
207; Seinfe A. 1, 69; Ven ben eig. Diafleraten „ . mäffen 
die ſchon früher ablihen Di-en mehl unterichleden werten. 
Getrig 27, 57; Weiß vein Bien | ber Thorbeit fühlten 
IN-en Abſichten, Die fie nicht fennt, gu leihen. Ken; (Iris 7, 
523); Ich feiele länger | die M. nit mit. L. Rarb, 2, 2; 
Habe ich wollen die Larren anzeigen, bie Serzog Georg anf- 


geſeht bat und darunter bes Teufels Geber alt cn Ark 
Gebot vorkält, Damit fie pie M. kemnetem m. fen 5, 1 
Wie man zur Bafnadt in der M. läuft. 5, 3728; &8 
64, 332; Gleicht einer Bafkinzs-M. Pieki Be. 1.u 
#2; Ublasd 457; Ries als bie Entwiclung tiefer hanp 
M. konnte mir bie Augen öffnen. W. 5, 17; Biule 
Di-en. Iahariä 1, 119 ıc. 

Mümmling: f. Anm. gu Mümmel, Ruta 

4lümpfeln, mümpfeln: ſ. mummin io 
Mund Ip. 

Mumps, m. -es; -e: Aryn.: Obrfprideiteiie 
Gntzintung, angina parotiden, au „Base 
Siegenpeter. Bea Tiagn. 381, 

1. Muͤnd, m., -(e)d; -ex.: M. weitet 4 
fattfaın befannt — ten Schuß bedentet. Mäter Din. i.3 
x, — ein ganz veraltetes Wort, das ab msi 
guigen Ian und Ableit. (f. Anm.) fertic, ü 
Achter⸗: nur als ſcherah. Gaſtz. gu Bert. - Ma 
del, in dem Sprchwe: Der Bor-M. nimmt alle Cr» 
der A, Miss überfömme, 4. B. Agrieale (1529) Ir. m 
Ada 11398 sc., vgl. in andrem Gimme, werte 
mit Mund IT: Der Ber-M., der überhaupt ein 8149 
[nadyiprechenber Zabruder ) war. fagte tan Za urrtm 
Hottei Jahr. 2,247. — Baͤl⸗: f. unter B. — Bin 
ſ. Bete, Anm. — KRürs: bie Kur oder free Bit 
Munde oder der Hode““ . d. I}: Haken, Ahmet 
ober bie Wahl ber Hode. Möfer Dh. 3. 313. nl :® 
beißen „Gharmünkige” oder Kur ⸗ Cchten, mal ih 
Here, mundium, ever Echte (j. d.) nah Brit ah 
können, 341. x., |. Anm. de. — Börs: Immih 
von Rechtswegen dazu beftimmt und eingeiert i*, 4 
Intereffen einer — wirfl, oter moraliiden — fen 
welche fich rechtlich nicht allein vertreten fan, ib 
mend mmbrzunehmen und fie zu vertreten, — 129 
wöhnlichhen in engrem Sinn: Die mad dem Tri 
Vaters für minberjäbrige Rinder (für Unmirtieid 
Verwalter des Vermögens und Vertreter üben al 
efien eingeiepte Berf.: Sprchm. : Ih krasse m 
bin mein eigner B. ı,; Bott ift der Albren ©. [forsr ii 
mend für fie]. Adettel 11446 sc. ; Wie das Bid ice 
der Warren Burmund if, IoMäler Lind. 1, Hin. 
ner 35. B.: Gr war ein Bermüns Habaflı .. mil 
hatte weber Vater nech Mutter. Ep. 2. 7; Erler. md 
mige Vermunte und Wetter. 2. Man. Li, 1; Ze mil 
feim ein Berweſer oder Fürmünd, ber alle die Amid 
nes ic. [Armenpfleger]. Luiper 1, 3076; Gin Grunde 
B. SW. 21. 335; Ic Pace, ker Mann win tet SH 
triegiſchet [f.d.] ©. Weite 3.45, der ſie im Brent 
tretende sc. — a) Die Mi. Selten: "Die + cte: 
Bermünde F. 3, 247 und veralt.: Dir Grr aufs 
Aus Sthr. 139 und: Die Älzeften um Eorziım 
2. An. 10,5; 1; Der Erbe, fo lang or ein Kit # 4 
unter ben Farmunden und Bflegern. Bat. 4. 2; Tr 
münden. Sutter SW. 61, 248, furg verber: tun 
münder, weiches als Ez. veralt., 4. B.: It mar 
Unte Bormunber über euren Buben, Spintier 3. | 
sc. — in ber Mz. die heute gw. Form it, ;.® 
2, 359; So wäret ihr wahre Bermänter ber a 
Menihheit geworben. fiäte 6, 97; Eitaa Bam. 1.91% 
39 M.; Alinger d. 3790; 8.1.4860; 585; 3, 141; 1.9 
Yomüker 1. AL; Micbabe Nachg. 132; Seh. 3; Baker 
5; Die Oberbäupter und Bormünder des Staate 1 THU 
Stolberg 9, 154; Sich zu Bormüntern det Aaden iM 
werfen. W. 8, 268; Unfre politiſchen Bermänke. 12,1% 
35, 144 ı. Daran fchließt ſich fir das matt 
Bormänterin von linmüntigen, jelhit ned mund 
fühlte fie [die Herzogin] sc. @. 27. 417; 28. 4 
main Leb. 4, 40; Mäfır Dh. 3, 70; Pomüker Bint. 1.17 
Pelerke SG. 1, 2416; Maimumb Mer. d, 40; Wie 
206; W. 21, 99; 23, 10 10. Seltne Barll.: ® 
Börner Alm. 4, 12. — Bfipg. 4. B.: Der Berk. ‚ten 
thD. 2, 102, gw.: Mit-B., der das Amt ber Erw 
Andern verwaltet; ferner: Ober- ®., über ie 
münder zur Beauffichtigung x. gelegt, aus: te 
tie Dbervormünderim. Birse 3, deu. — 
b) Winen besormunden: fein B. fein eder üdal 
folcher behaben, ihm ala ſolcher beaufühhar- nr 
ſelbſtandig walten faflen (wgl. bemuttern x. wat Art 
2a und 3): Dit tem Bering, daß der Pfarne It &P 
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hide mb Devermumbe, Auſau⸗ M, 2, 76; Ka muß bie 
Bot sen ter Shreiblube aus bevogtet und bevermunbet 
wer. Jardandert 2, 404 2c. Selten ohne bie Vorſilbe 
Br: Die unter der Matter drücenden Nuffiht | als 
enundete ſeufzen. 9. 11,30 €. Verſch.: Durch 
gr Firmwünvung ber Üraien . . brgnadet. Blumpf 2208 
Ferſetache. ⸗ e) Bermundfhaft, f.; en; 8: 
Ant eines B-4: Haben je Vormunder der Bölter ſich 
ar S-idaft freiwillig begeben? Börne I, 403, Ur war 
ern an Verſtand orer am Jahren, unter der B-Ichaft 
er Iertter oder feiner Frau. @. 9, 45; 10, 172 06; 
Dber⸗N«qaft, auch ein Kollegium, das fie auszu⸗ 
e bat, — d) Bermundſchaftlich, a.: zur 
sbsitgehörig; darin begründet, darauf bezüglich ıc. : 
2x Öniehung ve ſchaftliche Sorge tragen. Darat 5, 372; 
ASerte der o b e r · v⸗· Ichaftlihen Hofbaltung. @. 35, 339. 
Aaci. Über das veralt. Mund imlat, mundium) und 
KEitıgl. Niſtammung vergl. Sam. 2, 898 fl.; @rafl 2, 
DE. ; derea 2, 236; Galtaus IIT1; Wodernagei 1, 189 
18 #.; 190 3. 27 und dazu das Glaſſar x. Hierzu ger 
Bi. nım, ad.) außer Zfiga. wie manbtopt (f. d.) se. : 
Serttar, a.: (veralt.) mandig; im Stande, fi ſelbſt 
desrer, feiner Tutela ober Schupberrihaft untermorfen ; 
B:snmunrbar. — 2) Mänbel, m. n., —; un; 
— Sem: eine minorenne unter Bormuntichaft Aebnde 
Gr 2. mase.: Meinen M. Hantwurſt. &. 34, 311; 
im 3, 53; 84. 1078 3; neutr. dode Empf. 3, 53; 
78.4. 143; Seller 2, 199 u. und — von einer weibl. 
— dem. Birne 5, 248; Mans 8, 1, 71 fl; ich 
21: 333 x. In manden Hüllen ohne füher zu 
Bereich grammat, Geſchlecht: Princeffin Sephronie als 
Mein. 6, 19, 10%; Sie praflen | von Ihres M-4 
Birantem But. 34. 2516 3. und in weitrer Bed.: Sanft 
wit ie M. W. 20, 48, bie unter dieſes Barrond Shup 
Er Rinde, Seltner bafür: Gin Boll, das immer 
sjem Rönpling bleibt. Stolberg: Es läfft verdäch · 
mins ein scher Mündling ſunmundiger Anabe x.] eben 
Agriöte Rlarbeit entdedt, wo die Bayte zweifeln. Siutz 
‚#6, während im ber ältern Spr. mundeline den Schut 
8, Cormumd de, — a) Day: Bemündeln, tr.: 
a dtrecmunden, ald Mandel unt unmundig bebandelu; 
Semchen ſind 300 Zabr in Bormundſchaft geblichen, | 
Back som ver ganzen Welt. Acderenberg Gd. 100. — 
danten, (veralt.) tr. : beichirmen, — reil.: ſich In 3er 
Bu Schirm ober Klientel begeben, fo auch: Bid ver- 
ader. 4m. — 4) mündig, a: munbbar (f. 1), 
Eben Zahtes nad; fo daß man feiner Bormundſchaft 
SE fi gefeplich felbft vertreten laun, @afp. un-m. df. 
denri: Gr ift m. wird mädhiten® m. [majerenn]; @inen 
Besser, für m. eıflären; Die Jahre ber M-Heit erreichen; 
Brtsunp eines fhönen Katers, | ten Muth und Alter 
Ihtes. führer 57; Mer ſchen fo früh der Täuſchung 
der Bush | ausübte, Der iſt m. vor der Zeit. 24.4200; 
Börse! vi machſt mid heute m. ; denn bis auf bie 
Zag war mir's erfpart, | dem Weg mir felbit zw finten 
Br Aistung. | Dir folgt‘ ich unbedingt. 36Tb ıc. Da- 
Wirerait.): Wann aber meine Tochter, che als fie munr 
MM, küche, Shmeinichen 2, 218, auf: mandlich. 2qm. 
Ar mpeutung (gl. Mand II) aud zum. : in dem Alter, 
wir ihen forehen Fann, rebend, 4. B.: So mürbde ex 
kiht ohne Glact. eins won den Rindern bes Gerkuleh, 
deine beiten Borgänger nur Aumm aufführen, m. 
Uonnen. £. 4, 254 und übertr.: Die ſenſt m-e Belt 

in der Munkiperre. Jahn M. X. — a) Diefe Bedeut. 
ver oder ſchimmert durch im dem Mafp.: nem, 

BR fair, wenn er „ Un-M- und Säuglinge“ zuſam · 
Alsg. 2, 11; Malik. 21, 16 a. und nam.: Die 
öffnete der Stummen Mund und machet der Un · 
Bangen berert, Weish. 10, 21 36., wie bemm auch bie 
ögfeit Selb in geiehlihen Beſtimmungen in engrem 
m ‚der fonft gleigbebeutenten Minterjährigfeit oder 
it gefieren wird, jene bie Zeit von der Kintheit 
Fabertät, dieſt die Zeit von ba bie zur Gronjährig- 
d (f. eiaa Band, 2, 222 M.; Peruß. Sanpr. 1, 
WER #.), während im weitrem Sinne freilich jelbit 
4.8. Blörfinnige, Verſchwender ıc., für un-m. 

werben lönnen, d. h. geſehlich nit im Stande, ſich 
Bu Sntrreffen ſelbſt zu vertreten und befkalb rines Bor- 
Beinen, Wip.: So wäret Ihr wahre Bormünder 
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der un-m-en Menſchheit gemefen. Fichte 6, 07; Man hat bie 
Menſchen ale freie unm-e Weſen lehren, erziehen, gu reifen 
Werfen bilden follen. Serie Br. 2, 76; Unm-en Alters, ©. 
31,126; Der Geaf ift vallig ruiniert und bereits in Lingaru 
für un.m. erflärt [unter Ruratel geflellt). £. 13, 407 1.5 
Unfere bürgerliche Unmüntigfeit und unjer großes Maul [f. o.] 
am Schreibtifh. Birar 1, NIX; Ber Ihm [vem Gbriftus - 
finde] mun beugen fid die Würbigen und Greßen der Welt, 
unterwerfen ber IInmänbigfeit Berebrung, der Armath Schike, 
ber Nicerigfeit Kronen. &. 26, 329; Bebit und vor unbe 
holfner Unmünvigfeit. Bäder Mat. 1,4 x. — bj) Audre 
Ida: (fd 4. B.: Eidesr (over gericht.) m, in Dem 
Alter, um eimen gefehfich gültigen @ip zu leiflen, Gafk.: 
Gipetunmänmbig, nod mit im biefem Alter; Stücke, 
mie ſie fi für Männer und GBeifted-M-e ziemen, Börar 5, 
332; Dbgleih das Weib. . Munbiwertt genug bat, ſich und 
ihren Mann, wenn «8 anft Sprechen anfommt, auch vor Ge 
richt „ . zu vertreten, mithin dem Buchſtaben gar für über- 
m, erflärt werben könnte [(f, IT. Mund}. Aanı Anıhr. 134; 
Die Ginem Das heil und v olla«m. aus jenem Paragrapben 
der Grundtechte des deutſchen Volko entgegentlingt. Demokr. 
Stab. 217, einem m-en zur Selbſtrerwaltung reifen Bolt 
gemäß — ober ob: aus Bolldmunte? — c) (f. b) Anr-m. 
If. Kur Dune], fi feinen Munb oder Hode wählen fönnend, 
solontär-frei, — im Ggfp.: zwanq · m. ober zwangrecht, 
neeffär-frei, „an eine nambafte Hode gebunden,“ Mölr Dh. 
3, 341; Den. 1, 70 10. — d) Dazu: Einen münbigen. 
Campe, Ihn mundig machen, erflären, entmünpigen, ibm 
bie Mundigleit nehmen, ibn für unmüntig erflären; Einen 
Berſchwentder entrnundigen; Wir aber hatten uns entmün« 
digt, | bas Saly der Erbe wurde dumm. Schenkenderf(iMader- 
wagel 2, 1500 3. 36). 

U. Mund, m., -(e)8; -, Münde, Muͤnder 
(f. Anm,); Münden, lein: =: 1) die Offnung im 
Kopf, wodurch bie Stimme drin * und die Nahrung 
aufgenommen wird, nam. vom Menſchen (anthropo⸗ 
morphiſch auch von Gott, oft in der Bibel), in der ger 
hobnen Mebe auch von Thieren, — vgl. Maul (auch 
bie Belege), dus hier als der gw., von Menfchen aber 
alt verächtlicher oder wenigiiens berber und unebler 
Ausdr. gilt, — 4. B.: Da that ber Herr. . ter Efelin 
ben DI. auf. 4. Mof. 22, 2%; Ter Levlathan wolle den Zor⸗ 
dan mit feinem Di ausihörfen. Gieb 40, 18; 41, 10; 
12; Metıh. 17, 27; @f. 9, 17; 12,15; 13, 2; 16,18; 
Die,. Amelfe. . Ichleppt mit dem Munte, fowiel fie nur 
fann. V. H. 2, 10 x., zum. auch von perfonif, Dingen 
(30). Teils vie ganze Mundhoͤhle bez. , theils 
nur den äußern Theil tal. Lipren), 4. J Ginen 
großen, Heinen, ſchoͤnen, ſchoͤngeſchnittnen, rothen, ſchwellen · 
den, hußlicden Di. baden; Das kufliche Mundlein. V. Or. 1, 
346 ; Einen auf den M. kuſſen; Schwanmen, | fie, M. auf 
M., dahin und Brut an Bruft, w. 20, 187 ı.; Der 
fhredenbleihe M. [fait — Antlig] | madt ſchnell die 
Stulebewußten fund, Sh- 59a x. Mis Organ des 
Eprechens (f. u.) zuw. zur Umfchreibung des geſproch⸗ 
nen Worte oder der fprechenden Peri., 5. B.: Trunfner 
M. | har Wahrheit fand, Sprehio. ; Die Rebe meines M-e# 
[meine Rebe]. 5. Mor. 32, 1; Pr. 18, 15 9.; Deinem 
M-e [Worte] ungehorfam. Jar. 1,18; Dein M. [bu jelbil, 
deim elgnes Wort] hat wider dich felbft geredet, 2. Sam. I, 
10; Aus deinem Die richte ih dich, vu Schall. fah. 19, 
22; Aus dem M-e ver Kinder baft du beine Macht augerich- 
tet. Pf. 3, 3; Nach ihrem Mee follen alle Saden gebanzelt 
werben. 5. Mef. 21, 6; 4, 27, 22; Uuf gmweler.. . 
MR. lWort, Zeugnis] foll ſerben, wer bes Toben werth if, 
5, Mof. 17,0; 19, 15; Matih. 19, 16; Durch gmeler 
Zeugen M. | wird allerwegs kie Wahrheit Fund. &. 11, 129 
x. (f. a). Werner in Bezug auf das Sprechotgan, 
4. B.: Bewaht die Thur deines M-es. mic. 7, 5; Ich will 
euch M. [Mednnergabe] und Weisheit geben. ſuk. 21, 15; 
Ihm ſchentte des Geſanges Babe, | der Lieder fühen m. 
Apoll, 34. 57a; Gr fol bein M. [der Medner für dich] 
fein. 2. Mor. 4, 16; Der Rath .. ift ver Tolles M. und 
Sand ff. d. 3]. £. 8, 341 3. Werner In Bezug auf den 
Genuß von Speil’ und Tranf, z. B.: Du warft genährt, 
M., mas begchrft but 8. 20, 224. mad frz. bouche, 
que veux-tua? = mwiet der M. [das Herz] nur verlangen 
tonnte jc.; M. an und ab, M. ab une am [den Becher]. 
Wil 2, 75 x. — Nach dieſen Bor-Bem, erwähnen 
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tir von den gew. Verbind. (tie zum. auch auf Per: 
fonif, ausgedehnt werben), durch * bie bezeichnend, wo 
aud Maul (ſ. d. auch in Bezug auf bie Grflärung) übr 
lich it, nam.: a) unabbäng, von Praͤpoſ., 3. B. mit 
Ew,, ſ. o., ferner nam. in Bezug auf die Rede (f.o.): 
Thue von dir den verfchrten M. [das Wort als Berkünder 
und Epiegel bes Sinne] uns laß das Läftermanl fern von 
tir fein. Sot. 4, 24; 6, 12; 8, 13; Gin vernünftiger M. 
20, 13; Giftiger M, 26, 23; Gin falſcher, heuchleriſcher. 
lofer Di. ı. — Menih, nad feiner Rede x. ; Reinen 
M.! (Berfchtwiegenheit, 1. u.: halten]. ſaude DW. 5, 
148; 8. 1, 75 1. Meiner M. iſt allewege willfommen. 
Prey Muf. 3,70 x; Ein fauler M., der wenig ſpricht ic., 
aber auch: Heilet den fanden [f. d. le] M. [= M.: Win: 
fel]. Wolenhagen Gr. 74 1. ; Henrich Jah wie veriteinert, feine 
Augen Rarrten geadaus un ber M. war balb effen. Atiling 
1,134 ; Dfinen R-«4 [vor Staunen und Schred]. Pisten 
4.356; Mit weit offnen Augen und gähnentem M-e zu 
gaffen. w. 1, 1593 u. ä. m. Nam. in Verbind. mit 
Zeitw. (alphab. nach tem Giruntw.) als Zubi. oder 
DObj.: Ginem den PR.” verbieten (Benevir 10, 35; ©. 18, 
117; Weldou R. 2, 13 1.), Etwas, z. B. ein Eid, Furcht 
10. bindet Zemandes M.* ober Zunge. — Ginem ben U, * 
aufbreden. — Sich ten M.“ verbrennen. Aleris H. 2, 9, 
193 8. — Id will ten M.* ſchen änden. — Med vos 
Herz voll ih, Deß gebet [ober läuft] der M. über. Mai. 
13, 34. — Ginen großen ac. M.“ haben, gw. förperlich 
(f. o.), doch auch — wie Maul — — das große Wort 
%.; Ginen loſen, leichtfertigen #0. M.“, — den M.’ auf 
dem zeiten Bier baben; Den M.* auf, — ofien babım, 
gaffend, Raunend (f. 9.); Die Weiten haben ihren Mi. im 
Herzen [reben bebacdht]. Bir. 21. 29. — Den M. halten, 
ſchwtigen, ſeltner: zubalten (Itſ. 52. 15), auch: Sdam 
hält [bindet sc.] ihren DR., ſobald fie reden will, w. 11, 
139 »e.; Keinen M. balten (über, wegen, in Bezug auf Gr 
was, — gegen Iemand), in Bezug auf anvertrautes Ges 
heimnis Verſchwiegenheit bewahren x. S. 19,00; Hebel 
3, 66; Heine Berm. 1, 233; £. 7, 282; Mörike N. 209; 

Aufäus Di. 3, 111; 8d- Tosb; «ira 2, 39; W. 1, 163; 

14. 56; Luc. 1, 108 0. — Den M.* bängen, hängen 
laffen. — Den M.“ über Gtwas rümmn (Micslei 1, 96} 
ober rämpfen, chief ziehn. — Zemandes Di. ſibn auf den 
M.) tafſen. — Der M,” lief [fand] mir vol Waflır, 
Chümmel 6, 137, waͤſſerte (f. U.) mir, wurde mir wälrig ; 
f. 0. „geben, — Lord Burleigh leitzt dienſtfertig bem 
Berichte, | kem er ven Sein gelichn, nun au ten Di. 
[die Rebe, das Wort]. 24. 412. — Ginem ven M.“ 
nah Etwas mäfferig (Aurz Welhn. 59) oder mäfen (f. u.) 
machen; (Fine Bpröre, melde aus Noth ben Meinen M. 
macht. Asſet Bh. 3,9, Fri. faire la petite bouche, 

durch Gebaͤrden Seringibäpung, Verachtung sc. aue⸗ 
drücken; Den M.” auf, zumachen. auf, zuthun, öffnen, 
fchließen. — Die Brangefen mehmen eben gern auch bei Hei« 

men Antäffen ven MR.* etmas voll. ataht Bar, 1, d5 u. — 
Wie er den M.” öffnete [zu fprechen anfing]. ®. 16. 301 
se. — Den M.' weit aufreißen, Ginem ben DI." aufreiten 
(f. o.: aufbreden):; Sich ven M.“ über Etwas gerreißen 
(oder yerfglagen). — Sein M.* ruht nicht. — Den M.“ 
rümpfen. Hamlet #. 2, 510. — Sid ten DI.* gerihlagen 
(f. ©. gerteißen). — Den M,* fahliehen, zumachen ; Das 
verflieht [bindet] mir den M. auf einmal, W. 27, 405 
— Finem ben DM. zafiegelin. 17,172. — Das Hofgeſind 
fperrt M.“ und Augen auf, W. 12, 42 x., auch: Den." 
witer Semand aufiperren. Sieb 16, 10. — Den Di. ſpißen, 
zufpißen, 3. B. zum Ruß. w. il, 255. — Seinen M. in 
ken Staub fteden, bibl., fich demütbigen, tief beugen. 
lag. 2, 29, — Bein D.* ficht nicht fill; Der M.“ fand 
flief] ihm voll Waffer. Getst 3, 216. — @inem den M.“ 
{mit ewat) Aopfen. Pr. 40, 10; Damzel 157; W. 16, 10 
x., Ginen zum Schweigen bringen, vgl. eig. : Der M. 
wird | ibm verfopft. Platen 4, 201 2c. — Den Di." auf- 
tun, nam. : zum Meten, zum Beginn des Sprechens. 
Sieb 33, 2; Pr. 38, 14; 78,2; Apr 24,71; 31,8; 
Manh. 5. 2; 8. 6, 324; Eich R. 5, 98 ac, — zur Bälle 
rung. Of. 19, 6; zum Böfen, Heine Reif. 3, 332 ı0.; gegen 
Zemand. Wide. 11, 35 f.; für Zernant ſſein Interefie 
wahrend], a⸗et. 31, 8; über Zemanb ſſchreiend ıc.]. 

1. Sam. 2, 1%; Den M. nicht aufthun [Ächmeigen]. Pi. 
39, 10; If. 53, 7 30.; Ginem ven M. aufıbum, Öffnen, 
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ibn ſprechen machen. Sir. 15.5; 4. Mei. 22, 26 u, 
aber auch: Thut Meinen M. weit auf, laß mic ibn füllen. 
Dr. 51, 11; 119, 131 x., 1. auch 3. — So darf fie nur 
teten, wie ibr Der M.* [oder ter Schnabel] gewachſen if. 
1. 3, 71, ihrer Natur gemäß und ungegiert. — Seinen 
N," bewahren. Bpr. 13, 3521,23. — Der M.* mil 
fert Einem (nah Gtmas), Cham. 3, 24; Hebel 3, 161; 
mw. 1}. 62; 34. 25; Sur. 3, 365, oder firbt, Läufe Ginem 
sel Waſſer; Das Warner im M-e läuft Einem zufammen 
x., vor fürternem Verlangen nah Etwas, val.: Gr 
fagte, mit Waffer im M-e: jene Aeite in taflih. Darnı 4. 
328 a0. ; Einem ven M. nad Etwas wählen [oder wäflerts] 
machen. W. 9,38 3. — Sih den M.” milden. — Beinen 
MR. dummen. Pr. 39. 2 oder zügeln, ſich in feinen Muss 
drüden und Worten mäßigen, zügeln. — Lächelnt zog 
ten Di." ter Valabin fogar. W. 12, 214, verzog das Ge⸗ 
ficht ein wenig; Den M, verziehen; Das Bier war fauer, 
309 Ibm den M. zuſammen. Gebet 1, 74 16. — Ferner abs 
bäng. von Praͤpoſ. (b—o) alyhab.: b) Daß id fönnt 
ein Schloß an meinen M. legen [das Meden begwingent ar.]. 
Mr. 22, 33; 28, 28; Das Siegel, das Deimuth und Ghr« 
furcht vor den Glterm an feinen M. gelegt, war gelöit. Kem- 
ger DR. 1, 275 K., ſ. 0; Sich Gimas am (oder vom) 
M-e” abtarben, abipareın x, — c) Einen auf den W. kuſ⸗ 
sem; Ih muß die Hand (T. d. 3) auf ten M.” legen 
lſchweigen]. Nausberz 4, 301; Buibing 4, 142 90, ; Einem 
ein Schlo auf (oder an, vor) den M.*, ein Siegel auf 
(oder an) ten M.* legen; Den Binger auf (ober an) ben 
M. legen, als Zeichen für Jemand, zu ſchweigen ; (Finen 
ober ũch auf ben Di." ſchlagen (. 6. 244; Mebmer 1, 153) 
lügenftrafen ; Auf ten M.* gefallen fein, nicht fprechen 
fönnen. Go&ländr Hp. 1. 192 ı«. — d) Aus eurem Di-e 
follen anderer Goͤtter Namen nidt gehört werben. 2. Mol. 
23, 13; Gimem entfährt ein Wort sc. aus ben Mt. 3, 5, 
4; Dein Weber, das nicht aus falſchem M- gebt. pr. 17, 
2.3.; 36 hab es ame feinem cianen M-e [von ihm felbft 
gehört] ; Eine Gefchichte, Me ich für dich aus dem MN-e eines 
waden Mannes [unmittelbar nadı feiner Grgäblung und 
mit feinen Worten] aufaefchrieben. @, 18. 27; Wie Gtcero 
aus dem M-e einer ganzen Welt fagt. W. 34, 140, — bie 
Anficht einer Welt audiprechend sc, ; Alle riefen wie aut 
einem M-e [einftimmig] ; Was verfteht laufen, aus 
deſſen Di-e Blato bier ſpricht, unter „ Ineebt thun? W. 
24, 42, befien Blato ſich bebient, um bie eigne Mei: 
nung auszufpreden sc. (1. 1); @inem das Wort, die Be 
merkung aus Dem M-e nehmen, genau Das ausſprechen, 
was man eben ſelbſt zu fagen im Begriff Hand ıc., 
auch: Einem einen Biſſen, etwas zu Verſchlingendes aus 
tem DA,” nebmen, reißen sc. ; Aus dem M-e* riesen, einen 
ftinfenten Athem baben, — e) Das Waſſer acht ihm 
bis an den M." x. — f) {@r] thut tie durch meinen M. | 
aus Bhocs eine Per von großer Ärlge kunt, Peädlrgei 1, 
38 30, ſ. d. — g) f. bie bei Maul 1g aufgeführten 
Wendungen, ferner: Einem Werte, Auferungen sc. in den 
M. geben, eingeben, inſpirieren, 4. ®. 4. Mel. 22, 38; 
23, 5: 8, 18, ı., ebenſo: Ginem Worte in ven M. 
legen (ſ. d. 7), auch: fälichlich, erdichtend angeben, dad 
er fie gelangt; Gin Wort (betännig) im M-e führen oder 
haben, #8 off gebrauchen; Des Hertn Gefeß ſet im deinem 
Di, 2. Alof, 13, 9 ac; Einem die Worte im M-e* ums 
brebm (C. 12, 493; 9. Ant. 1, 23), verdtehn atc. Genig Im 
Mi-e und alle im Herzen baben, ſüß ſprechen und Arges 
finnen; &old im Di-e haben, führen, aud mit ſachl. 
Subj. (1. 3), z. B.: Dies Fabelchen führt Gele im Me. 
». 326, enthält eine goldne, ſehr werthvclle Lehre; 
Mergenftimde bat Gold im M—, Sprchwe, iſt von uns 
bezahlbarem Werthe für die Arbeit sc. ; Aus ober von 
ber Sant (f. d. 6d) in den M. oder zum M-e leben ır., 
dad Erworbne ſogleich verbrauchenn, nur Das augen» 
blickliche Berürfnis, nicht die Zutunft im Auge haben, 
3. B. Aurıbag Tag. 52; Sorher Br. 2, 79; 440; 6. 3, 
155; 34, 313; 39, 274; ſewald W. 3, 173 10; Das 
MWaffer Läuft Hinem im IR-e" zufammen, ſ. a: wällernıe. ; 
Gradehin ums mie mir die Werte im den M.“ kommen, 
Claudiu⸗ 5, 60; Im dem Mae eines ſſolchen) Mannes muß« 
ten fe gute Grunde ein noch flärferes Gewicht erlangen. 
Engel T, 17; Wenn Sie wünfden, nicht fange zu garpeln 
une im Ne" ſGerede] ver Leute zu hängen. Alena Hip. 
1, 41; Mole ven Teufel nicht an die Mann! So Ftwas 
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muß man gar nicht im bem M.“ nebmen, Sewair MB. 1, 314; 
Auch in Feindes We fort | lebi ihm feines Namens Gbre, 
24. 53b; Blieb ibnem vie Fragt im Di-e fteden. W. 18,7 
x. — h) Mir vollem Di-e* [Baden] kauen, efien ı.; Bir 
mit dem M-e* fein, fh mie wem We” zu behelſen willen ; 
Am ſchnellſten mit vom M-e" voraus fen. Baukon R. 1, 
156 3.; Mit effnem M-e* [faunend, gaffend] vaftchn, 
(irwas bören se. 8. 11, 180; Wicalai 1, 274 2; Mir MR, 
und Beer [mündlich und ſchriftlich] fd zu Gtmas beiennen. 
©. 22, 290; Mit Sant (f. d. 3) uns M, Ginem Gemad 
veriprecen, geloben sc.; Di mit frohlichem Di-e loben. 
pi. 63,6; Zu ihm rief ih mir meinen RI. 66,17; 
Sie beuhelten ihm mit ihrem Me, 7%, 36; Sie ſprachen 
mit ſoder wie aue] einem Me, in ber ältern Epr.: 
mit gemeinem Di ". — i) Einem nad tem Wi-e* 
[zu M-e] reven. w. 34, 878, wie er es gern hört, ſich 
feinen Wünfden anichmiegend, aud 3. B.: Daß vie 
&efellibait gar Mandes an mir amdıuiehen batte, und ich, 
nadırem ich mich ihrem Sinne gemäs gefleitet, ihr nun auch 
nadı tem Mee reden ſmich ihrer Sprechweiſe bequemen) 
ſellie. &. 21, 47 1%. — k) Einem (mit dem Üheerguaft) 
über ten IM.” fabren; Zemandes Gbre über feinen M.“ 
feringen fafiem 20. — 1) Einem um ven M.“ [Bart] an; 
Ginem Brei, Koenig ı. um ten M.* ſchmieren, ſtreichen ı€. 
— m) Eih Etwas vom (oder am) Mae abtarben 1. ; 
Das gebt euch Mint vom M-e’; Lab das Bud dieſet Ger 
fees nicht von beinem IN—e femmen. Joel, 1, 8; Pf. 119, 
a3 9.; Vom M. aus gen Himmel fahren, von der Seele, 
unmittelbar in den Himmel kommen, ebne Durchgang 
burch das Fegefeuer; Bon M. aus (Ranzleilpr.) = 
mündlid, — 'n) Gimem Etwas vor tem M-e’ me 
nehmen. Sihte 8, 44 ,; Rein Matt (f. d. Aa) ver 
dem Di," nehmen x. — 0) Die Kant zum Bi-e* führen, 
dringen. Bpr. 26, 15; Was zum Mi-e eingebe, Das 
errunreiniget ben Menſchen nicht, fonvern was um Die 
ausgebet, Matih. 15, It 1.5 @o Läuft [das Wert] 
son M. zu M-e ſchnellt. Bd. 59a; @inem gu (oder nad 
bem) M-e* reden; Bon ber Hand zum (od. in tem) MR.’ 1. — 
p) verbunden mit „voll““ (f. d.) als Maßbeſt. (mit 
ur. Mz., vol. Hand 1): Gin Munsoll — ein Biſſen, 
Bischen: Wie .. ver Mitter fih erfrifche | mit einem Munt- 
vol Luft. w. 11, 80 1., ſcherzh. auch: Ginen fhönen 
Vuntroll Latein 1. ſprechen a0., — ſchwzr.: Mumbfel 
(vgl. Hampfel = Handvoll), srfl. Mümpfeli. Siolder, 
aud in Zfißg. 4. B.: zur Bez. eines ledfern Gerichte 
oder Biſſens: Die Bfaffenmünpeel over Gugelbupf 
Iſ. d. J. Arber (Auerbach Veltet.) a6; 47. Dazu: mumr 
pfein, mit vollem Munde, — mümpfelen, in klei—⸗ 
nen Stüden eſſen. aieldet :r., f. mummeln 2 und mufr 
feln 1. — q) dazu viele ZAßg., nam. nach dem Weſen. 
dem der M. angehört — oft auch (f. o.) ale Theil 
füre Gange dieſes Wefen ſelbſt, zumal nach ter Bes 
fchaffenheit des Meeo begeichnend, — ferner 4. B. nach 
der Möthe, der Eüife und Lieblichkelt, den Küflen, ben 
Morten bes Mundes u.ä. m., f. Zfigg. von Kippe, 
Maul se. 4. B.: Aus kinem Diter- Di. Gudhew N. 
9, 328; Büder 1, OD .: Wat fein ingel- iM. gelchret. 
Mürieforth 2, 50: Weggehüfft mit keinem Feuer · Mt j 
meiner Augen mise Thraͤnenſlath. Gödingh Lich. 129; 4 
ſrruht vom Blammen- M-« | Allen ter Begeiſtrung Bert. 
Ausw.d. firb. 16; ie öffnen Trugl-] und Arenel- Mi. Men- 
delsfohn Pf. 109, 2; Gelb ⸗ M., eine Schnee, Murex 
rieinus, pgl. Silber: M, ; Das legte Wort vom Gnar 
ten- Bi. 8.0, 277; Geld -M. (f.u.: Silbe» M.), 
aud: eine Perſ., teren Worte und Rede föhtich wie 
Bold; Greiſen; M. voll Rathet if ein Hort. Rüden 
Ren. 56a; Sr ſuß, wie Rekord Honig M. vie Rep’ ent- 
ftedme; Mus friſchem Zungalingas-M-—, ven meh fein 
Bart umblübt. Grün Ritt. 19; D, du KRinter-M, | unbe 
sundter Mleisheit froh! Hüdert (Wacernagel 2, 1541); Wat 
dafleht auf bamaftnem Sram | verfbmähe aub fein Kb 
nige«M, AAmab 357; Des Jünglings Auge hängt an bem 
Rerallem- I. Wicoioi 2. 76; Ahohhe 8, 301 ı.; 
Diefen Auß-M. [zu küſſenden, Fußlichen]. Makgräf 1, 
32; Ich laß Ihnen mit Mäcerfchlägen biefen Lähter- 
M-zserplaken. Alinger Th. 2, 224; Br Leder M,, mie 
mn? GSicin 3, 355; Seine Koft dem Lieber Mi weigre 
nicht. Daumer t, 26, dem Dichter sc. Der Bormund, ver 
überhaupt ein Nad- M. [nachfpredienter Zabruber] war. 
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Kolii Zabr. 2, 247, 1.1: After M. ; Biest Brote. 
Di. beſchweren, Der Bursur- M., ver Ehuer ber Bu 
gen, Orsphlus: Der zarte Roſen-M. Mützen 3, 13 
Admint-Pbil. 7; W. 14. 169; 26, 2s4 u. 0, Sl dre 
Reſendlatt-⸗WMi deſſen kirven mur ein meniz se 
fing. Weldau NR. 1, 199; Eing, e licblider Binzm.* 
Dewmer 1,309; Stiber-M., 4. B.: Rame v. Einde 
mit flberfarbiger Müntung, Turbo arrreen 
und T. cochlus, äbnlih: Geit⸗ M. T. chrisostsua 
wie Mundechen, Mame einer Blafenichnede, Bali m 
ruenen x,; Dat einft mir Tauben-M. met au, 
mir zugelullt. Smäler 8. 7; Zonen tauſent Brgel- 
Orhienihläger Öin, 32; Damit ans veutiden Belte⸗ 
des Herren Bille werde fand [in Surber'd Bis). an: 
153; Bleeibenfieter, wie der Bolfs-M, fie neret. Di 
Baufk. 2, 175; Den 3innober- W. Sahenteis Kr 
Gr ift zum Hafen! D tu Zuder M.! wa Din! 
Vielfach auch im Cigenn. (f. Pilmae 1.49, — ch 
mit „ Diann* berübrent, 1. Srifa 1, 8730), bie ru 
nur erwähnen wegen analoger volferbäm!, Bılt 
4. B.: Brei-R.. Giner ber fich frei äußert; ©: 
M.n.; Spar⸗M. um Ubdelleb Dem Wehlieh sm 
abfauit. Sprchw. (Bere 1145b) u. — Bit 
auch von mundahnlichen Offnungen, audi 
verſonif. Dingen, 3. B.: a) im Bezug auf tet 
Ichlingen: Daß bie Erte ibren M. auftbat un seit 
fen. 4. Mel. 16, 30; 32; 26, 10: b, IT. 
„Maul 1, 4, 11); Ras jenem Durchgang [tet 
kinzuftreben, | wm befien engen IR. die ganyc Sell i 
© 11,92: Blammen | tursbregen die Mitte, n= 
tem M. [dem Krater des Bulfane]. Kind (Eytrene 
Der waat eb. ., | ju tanden in dieſen Sälamt | # 
geldenen Secher werf' id binab, | verfälungen jücı Ir 
der ſewarze M. Sa. 63a; Das war fein alatııh 3 
Dal des Grabes DM. | geöffnet blick, 5136; — bhir 
zug auf hervordringende Töne: Ws Bälge sre 
atkmeten, | ber Orgel Bi. noch fchwicg. Mamdır 218; 
lieh dem chrmen M. ber Zinten Athem geben, Böse 
506: Rur ewigen und ernfien Dingen | Fei übe [ter & 
meraliner IM. geweiht, a4. 80a; Ge find die Born € 
ters, bie das grauienbafte Wert berworitöhmen un 3 
pfangen, wm Sau zuzurufen 3. Schubert ©. 1. 21 
auch: Melden M. meinen vu? Ba bie Adre zail 
Satber 8, 2150, vergl. ähnlich als eupbemiit. 95 
Arſchloch: Hintermaul (f.d.); Die unterfte Ach © 
Rof. 376 und niefen (am Ente) m. — ce) audir 
zelnen Fällen, wo bie Beziebung ven a und bei 
entſchie den op. nicht hervortritt, 4. B.: Der 1! 
ber KRanenen, ver Geſchude (ſ. Anm. Ze); ferner: De 
lgew. vie Dtuneung], v. Gewäſſern, 3. B.: dr 
Icptem M-e. Sale 15 (ipätre Lesart: Strantt: 
maßen ben DM, oter ſfingang zu dieſern Amwig. arm ’® 
Weil aber durch auflanfenren Sand ter Nun if 
[re3 Hafens] Mach worden. Olrarins Reit. T5b x. fi 
Hier giebt ber Bäder ein Röhelhreti aus tem Dien- 
Buder (Mat. 3. 13, 301): Schleuß, Muster. 
rotben Lippen zu. Sougud Dr. 1,142; Kanten, | = 
M. ter Hoͤhle ſich ziehe. W. 15, 146: Kührie de ta 
M.red Schachtes Bayaris 1.346 u. am bänfigiten (Ast 
von dem Eingang gewiſſer Rörpertbeile: Te * 
Magens oder Magen- MM. ; Der M. rer Geha 
Mutter-M. 0. — 3) f. 19: Silber. 
Anm.: 1) Seth. munths, abb., mbe. munt. ©® 
(vgl. Anm. zu mus, man, Munf x.) ale Organ b® 
mens 37. und Sprechens? — 2) Die My. win im 
vermieren, vgl. 1. D.: Alle Knie, bie ſich nicht geben } 
ser Baal, und allen M., der ibm nice getüßer bat. 1. 
19, 15; Die Wuntergamalt | beitet fo mästie 9 
Drosfen 9. 3, 474 ı0., dech findet ſich ingl, alt. = 
mer. munde und münde): a) Se viel M. (deriram. 
viel Bund {Theile}, Dat if das wahre Erbecht. Enn= 
2, 229. — Wich und unfer täglich Brot vom Zuder | d 
feliger geliehter füher Munde Daum 1, 39: Int 
47; Mönig Buhl. (1936) 82; Orbirmihläger Faire 4. 9 
Ih zeig euch des geliebten Fäſar's Wunden, | bie 2 
Aummen Dre [2b]. beiße tie | ſtatt meiner win 38 
Caſ. 3, 2; D6 eim Gott mir hundert ertinente #-+ 
Zungen | fchentt‘, D. DO». 2. 91 x. 1. 1q: Benin 
b) Dur die Münde ter Menfdren herumgetrae I# 
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34: Bas damals alle Munde und Herzen befannten, 
, 2:3; SErinn. 26; So viele Schnabels und Rafen und 
Host. Elandins 3. 22; Verhüllen ibre Diane mit den 
grisen, fund Gbr, in; Wie Sinfeleberpafteten nur fire 
kehrte Runde. Gegel 17, 553; Hielt unjere Diünb mit 
pen Handen zu. Dhnibenteihre 16a; Zu ſchauen die Macht | 
gi ir gemalsige Mund' [Dieter]. V. Ar. 3, 11m. — 
Derebea and: „Ich babe doch, was ein M. heist“. — 
aW., aus 12 Münmvdern zuſammengeſeht. Altrie⸗ Sh. 
13%, Derweil aus ben Mändern der. , Zapttine Strel ⸗ 
Ireraingen, bazamf gefchrieben Mamb ae. 3, 162; Bel. 1, 
15 Belt, 2, 131; Zwölf Rädt. 1, S1; Hoͤrten wir das 
Keane ter ebenen Münber verballen. Ehamife 5, 116; 
dert Geſchut auf den Laffetten ftchn, | auf Harfleur mit 
so Ruten töbtlich gähnent. Zalegti Sb. 7, 63. auch: 
bite Abgrund' ergründet | und tie Strom- Manber 
irter. Hüter Mal. 2, 15 u — 3) Schwzr. Vill. 
abſi — Mäutchen (f, d. 3), Aufchen, mit Ableit,, 
Bier. — 4 As Bw, in vielen IAkg. zur Bez. bes 
winter zur Tafel eines (vornehmen) Herrn, zu feinem 
po Krash Dienenten, 3. B.: M.⸗Becher, Semmel. 
Eh, ein, und jo auch für Sefänter wie: M.Koch, 
Add wc, une danech ſchetrzb. 5. 8.: Ihe wohl berufener 
Dreistarter Leib» u. M. · Schulmeiſter. Uabntt Br, 42 8. 
3) Ir einigen Wörtern iA Mund nur umgelormte Um 
4. ie .B. Udermand ober Agermunt, Agtir 
wei); Bdlimumet, ſ. Fundament. 
3*64. nal. die von I, 1. [ig]; [2e) u. [Anm. 5]. 
Alundbar, a.: f. 1. Mund, Aum.1. 
Hunde, f.; -n: Rlupmündung, zumeift im geogr. 
genz, mie; Dana, Drla-, Werne, Smine-, Fanger, 
#. BameM. x., doc auch: Der Weichſel Man find 
Ecuet. Jahn iRusw. d. Leder 17); Mn feinen Quellen 
ii Di. 69; Vom ſchwarzen Dieer an bis zu ber 
e-T. 81. Gel. 169; An ber M. des Erreme. 9.9.2, 
1m, dal.: Des Bließes Fluſſee] Ostium . ., welhes 
BEN. beige oder Audgang Ins Meer. Aautzow 2, 401. 
Mandel xc.: ſ. Mund I, Anm. 2, 
Munden: 1) tr. : mit ber Zſſtzg.: (heimormunten, 
Dune 1, Anm. 3 und Bormund b. — 2) intr. 
ben): tem Mund oder Gaumen (eig. und übrtr.) 
Hihmeden, behagen: Wie jüh mir dieſer Pfirfich 
um! B. 198; Das Weriht „. bat eine ſchoͤne orange 
hreide Karke und mundet weit mehr bem Auge als dem 
Een, Darmeiker gB. 2, 296; Die neuen [Bürber) m. 
MB wenm Zchnabel. Etam, 4, 79; Was ihr nicht wohl 
Bert, unter den Banf geworfen. fildar B. 30a; Sba; 
hbrharzeln glimpilig, was ihnen [in meinen Schriften] 
Hm. mil. ©. 33, 126; 97, 372: 22, 338; Rein 
Ban will ibm m. Heine Sal. 1, bl; Atronf Streitich. 1, 
Aaueafas Ar. 10, 10; Wie das überzueferte Gift wohl 
Bet, aber dernach übel ſchlundet. Iinhgräf I, 219 ı. — 
dion: Anm. Grimm (verſch. 3) vergl. münplic, 
a. 3, Zurmf.: tr., nam. in Zigg.: Anm. 
"it. 2): Barren, Med sc. mit tem Munde aus dem 
tik Berühren. Jahn 6%. — 4) Sinem.: in ben 
Bit ferien, Spate. 
Minden: 1) intr. (haben) und reil.: das Gnte, 
B Ausdyony feines Laufes haben, zunächft von ſich 
ten Gewaͤſſern, 4. B.: Aetl Ber. 1,49: @ 2, 
Hßlaten 4, 329; Schwab 359, dann auch ähnlich von 
en. Röhren, Höhlen, Straßen x.: Tie Reben 
Fer. Mic auf den Marktplap m. Hadldader Stillft. 1, 10; 
der ter Feifengad auf Die Bal mundet. Monasbi. 2, 
GB; Ule Srmpbgefäße m. in tie Venen. Shiling Nat. 1, 
Ve: und in weiterer übrtr., 4. B.: Gs treibt ihm... 
8 übszeiy, ein Sinn und ein Verftand, bie aber nur in 
Eon Zuirierenbeit und in meinem Intereſſe m. [darauf 
en]. Bein 1,283; 220 8. Seltner ir. 4. B.: 
Der Strom ergieit fein Waſſer — oder fd ins 
=): Tor Bolimenp quillt darch dunkle Tannenreiier | 
S det feinen Kichrquell wellenwäÄrtd. Abrün Er. 93 .. 
: Im haut, wohin Das Hohe tu mundeſt [m, Lift]. 
Mb. 1. 209%. S. Müntung. 
* A B.: Kuss: Das fih nes Duito bin a-te 
Satin: MEbe. 1, 57; Gin tiefer Weg . . münbete 
ab ar} linie in Seitenpfate aut, Immermann M. 1, 295; 
Bi. „Tasger bang, welder auf einen . Gartenkof aus- 
Pater, at Bar. 1, 99 0. — Gin⸗: Die ins Meer 
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e-den Ströme; Die in die Haurtſtraße e-ten Gaſſen ac. 
Ungw.: Bid in den Tiberſtrom einzumunden [= einzus 
ſchiffen]. Better 5, 269.— Herällss: We der ßadrweg 
auf bie bezeichnete ſchnale Stelle beransmüntet. Schett Pr. 
172.— Hinlibers; Zere Setle ſchwillt und mänber | 
binüber in den Opferfirem. Senau 1,65. — Börs: f. Bors 
mund b, — Zufämmens: Zwei g-te Atern, vergl. 
Anaſtomoſe. 

Munder, m., 6; w.: in giſhg. z. B.: Gaͤnz⸗: 
Att Walzenſchneden mit ganzer, d. b. nicht eingeſchnitt⸗ 
ner Mündung u, ä. m,, ferner: Bör:: Vormund, 
dazu weibl. : B-in, 

Mundieren (lat.), er.: ins Meine fchreiben, 
f. auch: montieren. 

Mündig, a. (-keit, f.: 1) ſ. I. Mund, Anm. & 
und bie Zfigg. dort a—c. — 2) auch (zum. o. Uml.: 
munpig): in Ziikg., mit einem dem Bſtw. gemäßen 
Munde (im engern oder weitern Sinne), mit folder 
Mündung verfehn, vgl. Zfipg. von mäulig, llppig ıc.. 
3. B.: mit Zahle.: Der fieben-m-e Ril. d. Weeſch. 
2, 61; W. 15, 82 5X., aber aud: Eim-m., wie aus 
einem Munde, einftimmig: Cinmarhig, einem. Rammel- 
ten | Alle ıc. Wücere Mal. 1, 43; Zudem find bie... Ger 
lehrten in Dem (darin) eim-m., daß ır. Scheibrnreiher III; 
Cihedi 21. (j. Muſca U. Balder), ferner, J. B.: Gin breit» 
m-eh Weihöpf; Dffner ſich breit-m. und flahioklig das .. 
Thal. Sohmeraper Dr. 1, 145 5, — Wenn die Meiſterfrau 
nicht eigen-m. [jelbit, mit eignem Munte, vgl. eigen: 
handig] ihm .. gerufen. Gotipeif U. 1, 3; IOMäter Lind. 
2, 259; Dies beihrwur eigen · m. die Natur, Thedge Ep. 1, 
288, jeltner: Elgenmünplid. Sendelmann 305.— Ein 
Brei-m-er, der fein Blast fürd Manl nimmt. Wewl (Campe); 
Eng-m-e Gefaße, Schnecken ꝛt.; Weitsm-e Flaſchchen. 
Dogt Dr. 1, 260; Groß⸗, Flein-, gart-m.; Koral- 
len», pburpurr, rofen«, roch», ginnober-m.; Do» 
nige, zuder-m.: So füh-m-e, glatte, prächtige Worte. 
fuer SW. 81, 44; Mit dem Gruß eines Stamunvigen. 
Büdert Mat, 2, 135; 1, 80; Ral 73 20.; Lach el mundig. 
193; Der fremme Weda-kundige, | reinhandelnde, rede» 
munbige. 117; Sagemunbig, rerefundig. Mat, 1, 12 ı. 
— -en, tr.: fg. if. I. Mund, Anm, Ad, 

Mundiſch, a.: ſ. I. Mund, Anm. 4. 

Mündlid, a.: (-heit, 8.7: im Ggſtz. zu fchrift- 
lich (f. d.); bloß durch den Mund und das geiprochne 
Wert, nicht durch Geichriebnes mitgetheilt oder wer: 
mittelt: M. mebr!; M-e Befehle, Berſprechungen, Mit 
theilungen ; Du gabſt nichts Schriftliches, befinn dich aber, | 
mie weit du m. gingft mit dem Gefln‘. 24. 36a; Dffent- 
Udleit und M-teit des Gerichtaverſahrend e.; Bigen-m.: 
j. münbig 2, Anmerk. Werer mundlid uch fcrift- 
lich. Bwingli 2, 7. Beralt., im Safe. zu bem vralt. 
herzlich (ſ. d. 1): Warum Der... | berzlich (im Kerzen] 
bafit und m. [mit dem Munde] licht. Opie; Logau If. 5, 
324) 16. jo auch: Mies Weber, lautes, im Ögip. bes 
ftillen Herzengebets. Ferner = mundend, anmıs 
thend ı.: Bringt mie Magblein beit und muntlid! 
Aradı 323; Mit dem vollmensrundliden, | fettlihen, mund» 
lichen [Ruchen]. Mäder Maf. 2, 13, wie: Anmanplid. 
Kifgerı Sarg. 22a. 

Mundling: ſ. Mund I, Ann, 2, — Dörmund- 
fhaft x.: ſ. Bormund ce und d. 

Mündung, f.; -en; «: ind Münden (f. b.) und 
ber Ort desſelben (vgl. Muͤnde, Mund 2 und Munds 
loch); eine rundliche Dffnung als Aus: oder Bingang: 
Die M. eines Blufles, Fluß, Strem-, Deonaur, 
Nik Meen ic; Die Di. einer Höhle, Hohlung, eines Unger 
rafies, eines Gefaßes, Bintgefähes, einer Ader, einer Möbre, 
eines Gefipes [mo Die Kugel aus dem Lauf tritt], 
eines Schnedengebäufes, einer Blumenktone ıc,; Es ſteht ſich 
ihrer dm Grund als vorn in ver M. [ter Höhle]. ©. 14, 
197; Zeigte ich ihm Die M. ter Büchſe mit geſpanntem 
Hahn. 23, 47, 299; Aus der Di, ldes Sackt) nurrend ein 
vorher Rude brach. Heitkerb 77; Das Grabtuch aber über 
ichleierte | weit amsgebreitete die verborgne M. Bd, 5028; 
Bauh-M., M. der Muttertrompeten in die Baudı- 
hoͤhle; Blinten«, Ranonen-, Mörfer-M. (vergl. 
Klug &). 

* Mini: ſ. Mummeler. — »eipäl (lat.), a.: bie 
ftäbtifche Ghemeinde betreffend. — -cipalilät, f. ; en; 
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-#:: Gemeinterath. — -ficenz, f. ; ©: Breigebigfeit, 
großinätbige Milde. — -tion, ſ. ; en; =8s: Rrieges, 
nam, Schießbedarf: kegte darein M. oder Webrhausrath 
und was man auf einen Schiff merbrürftig if. Aqaidentriütt 
sb; veralt.: Icht fehle Pulver, dann Blei | und ander 
Mumicen. Oeachs (Wohernagel 2, 114 3. 40), 

Munk, m., (ed; -e: (ſhwzt.) Murmelthier. 
dialder 2, 220; Mure montana, mweraud die Tiroler Ur- 
menten . . umb wielleicht die Deutſchen Murmeithiere gemacht 
baben, In Mlarus und ben kleinern Kantonen heilen fie 
M-e, im Bernerbit Murmeli. im Wollt Murmetli 
und Mitbeilerli. Tſaudi Tb. 547 und überte, auf mür⸗ 
riſche (iauertöpriche) Verſ. Wie fan Eins alſo ein 
Miunn-Aff sein, ein DR. und ein Mummeltbier?t Ariſcre- 
berg (Macernagel 3, 55 3. 32) x. ſ. Seite 1, 0746 fl. 

Anm. 5. mub, munm. Nach der Stimme bes Thiers 
(„Ne marren und bellen.“ Btumpf 6100), mie bie Ber. 
Diermeitbier ı6., obgleich hervorgegangen wie abb. mure- 
munto, murmenti, mbt, mürmendin, aus ber lat.it. Ber 
nennung ber Bergamans (f. ©. und Biumpf 609) ı. bed in 
Umpveutung das „murmelnte Thier“ bez., ähnlich fra. mar- 
motte, f, Diez 218 und 683. Wal. fee. mumfen intr, 
{bBaben), äbnlich wie mummeln (f. ®. 1 u. 2) fomobl murren 
uw. brammen, übrtr. marriich, verbrieglich (frage. munkifch) 
fein, als auch muflein und füuen, Zenes 5.8. aud: So thuſt 
bu faner fcehen, munten, | als ob du Gifig babft getrunfen. 
Oa⸗ch⸗ E. 1, 104; 149 u. Berner auch: Muntet Giner 
letwa Läfft er einen Laut hören, mudit er] und thut das Maut 
etwas zu weit anf. Motiäelus Gar, 214 und nam. amd im 
Sinn des heute gm, munfeln: murmeln, Etwas nict last 
und entichienen äußern, foncern «3 nur als tumpfes, duntles 
Gerücht eder heimlich und leiſe aueſprechen (vlattd. and 
mumpeln. Drem. Wärterb. 3, 201): Man munfet, fle moll- 
ten die Band verlund ſchaſten. Asentinus, f. Sam.; — für 
bie ib anfhliefenden Bern. von munfelm (f. d.) die ben Be» 
griff ted Heimliden, Verdeckten gemeinfam haben, vergl. 
man Maute 2 und mescheln. Über antre vralt. Ber. von 
Munfen. Silk u Srommasn 3, 29 

Münke, 1.; -n: ſ. Maufe 4 und Anm. 

&emünkel, n., -6; 0: das Munfeln, die Mun: 
felei, beimliches Gerede (untd Betreibe): @e entitane 
num allmählich ein Himant- ums Hineinlaufen und ein G. in 
dem den, Auerbach Boltst. 49; CADahrdt 3, 153; Im dem 
Volle ging darüber | viel Gerede und G. Seine Rem. 250; 
Man hörte freilich amd leiſe daren munkeln, allein bies G. 
verſtummte bald wieber. Scheer Er. 1, 99; Das G. und bas 
Geſchide. Dh. 3208; Das ©, und Geſpioniert. Goeth. 4, 
329; Wozu alfo ned von Roſenleb &,? Lich NAT. 4. 55. 

Mumkelei, f. ; -en: Gemuntel; beimliches Treis 
ben, wo nicht Alles it, wie es jein follte: Daß Gtwas 
in ver Euft liegt und dad bier eine M. eingetreten. Muadt 
Mir. 2. 75; @s iſt ſpißbubiſche M., es bebeuter Unheil. 
Blepıl Haml. 3, 2. 

Muünkeln, intr. (haben) u. tr. (f. Runf, Anım.): 
1) leife, heimlich reden, nam. was man nicht laut zu 
fagen wagt ıe., 3. B. v. einem bumpfen, bunfeln, unbes 
ſtimmten Gerücht se. (auch unperj.), ſ. murmeln 2b: 
Dörte du nicht, mas fie munkelten ? Aleris H. 1, 2, 188; 
Adergläubige Beute munfelten, Das müfle ber Zeufel fein. 
Aucrbad Ab. 277; Bollti. 4; EfBahmı 3, 140; Deitiger 
Sab, 185; 3. 4666; Eihenderf Laͤtm 29; Falk Menſch. 
71; 156; Bie mußte Zmal fragen, ba munlelte Joggeli: 
Kicht viel Anderes.” Sotidehf U. 2, 141; Man muntelt 
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aus; bann wirb die Junge frei, | . . balt ruft man überlaut. 
Senphius Är. 355; Wer weiß, eb man micht nor der Gräfin 
Allerlei über jenes Duell munfelt. Geländer Übel, 1, 51; 
Be will ih m. 3a, wenn ic fereden kürfte. Immermann 
M. 3. 244; Aappır Berl. 2, 192; König 8. 2, 27; Aur 
Senn. 178: fongbein 2, 15; 206; Mörike. 53; Jastälır 
ind. 2, 252; Betreffe | bad M., was et will, im Gegen» 
wart der Grau | gejiemt's dem Wanne nicht. Mülner 7, 209; 
Sant ſagt man, er fei iedt, und munfelt, er fei bier. 5, 261; 
340; Mufäus DM, 3, 116; Platem 3, 185; Prus Muſ. 1, 
234; 2, 1125 3. 174; @ 2, 217 9.; Bere Wr. 2, 14; 
Rem. 2. 236 x. ; Ahmeinigen 3, 35; Weil gemunfelt, vad 
er nicht «in vollfommener Geelmann fe, 104; Sich Ar. 2, 
130; Richt ohne Geſang, wie es munlelt. V. I, 162; Seit 
mer rubig, mein Greand!“ fo muntelt' er. 2, 7; Wenn etwa 
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Schälf in Dunfeln | von eigner Wahrbeit m, 3, 129; Der 
urſprunglich Aummen Religion Ainnbilvendes Symbol und 
finn«m-ter [einen geheimen Sinn beimlich ausdrücken⸗ 
der] Mitbos. Ant. 1, 13: „Nur nicht zu hipig!* munfelte 
der politifche Marbsberr.... „Wir wollen uns Nichte merten 
laffen! Erſt das Terrain fenbiert und fein leife aufgetreten! * 
w. 13, 219 x. — 2) (f. 1 und einzelne Bip. dort) 
Heimlichfeiten treiben, die man nicht offen ſehen laſſen 
möchte, nam, im Sprchwe: Im Dunfeln it gut m. (Phi- 
lander 1, 131) oder tunteln (f. d. 2), vergl. wersm. — 
3) (f. 1) von einem nod nicht zum Ausbruch ger 
fommnem, aber ihn drohndem Unmetter: E# muntelt, alt 
wenn's regnen will. Derm. Wirterb.; Schon muntelt ein neues 
Ungemirter, Ic bör's im Winde pfeifen. Shlegıi Sb. 3, 65. 

Bhea., 3. B.: Bes: (wralt.): Ge wir ſich ein 
Jeder felbft b.umd verrathen. Mariheus (Feifh)ac. — Berrt 
ununfelnd [2] vertufchen se. ; Geſprochen follte daven nicht 
werben, im Gegentheil, es follte werdet, vertuſcht. vermun- 
teilt werten. Balksz. 9, 9%; Wir baden nicht den allergering- 
ften Grund, eine gutgefinnte Bermunfelung zutreiben. 68. 

Münſler x. : ſ. Mufter. 

Münfler, n., m., -8 (uv.); uw.; s: Ber. für 
große Stiftss oder Kathedrallirchen: Den Straßburger 
MW. S. 31, 3575364; Das M. 300; 359; Serfiellung 
des Straßburger M.[-t]. ebd. 

Anm, Mus gr.-lat. monasterium (Rlofter), ab®. mo- 
nastri, munistri, mbb. münster, fämmtlid nentr, und fo 
J. B. auch Gebet 3. 67; Möfer Din, 1, 265; 34. 198a; 
Simreh RN. 1797; Bahr It. 1, 10; Rröber (Gumgari 2, 
220); Das M. bes Klofters wäre die redhte alte Bfarrfird. 
Stumpf I8ia; T707b; Ubland 471 a., Daneben df. ©.) 
masc.: &. 21, 174; 200; 215; Ieber große M. bat An- 
fange fein Meines Motel, @uphom R. 1, 5; Guhraner Lefl. 
1, 75; Sen 9. 2, 10; Monaibl, 1, 40a ı. 

Münler, a.: Ggig. von fchläfrig unb matt, — 
von fröhlich aufgeweckler Regſamleit und friſcher Leb⸗ 
haftigleit; ſolcher Stimmung gemäß oder auch: fie er⸗ 
regend: Und finken ohnmächtig ermudete Glieder, | das 
Herz. eb iſt m., ed regt fich, ea macht, | e# lebt dem lebendig · 
Alien Tag in ber Mat, ©, 10, 270; Der Reiz, ber mic im 
tiefen Nachten m. erbielt, if hin, — ber mid des Morgens 
aus dem Schlaf wedte, if weg. 14, 78; Gr hüpfet leicht 
und m. | von Baum und Buſch herunter. 1, 32; Als ver 
Ihau .. mid wieder erfrifte und m, madıte. 28, 252; 
M. und zufrieten ging id vom bannen. 49; Ging m, und 
vergnagt nah Paris, 376; Ginmal if fie m., meiſt betrubt. 
11, 145; @ie bleibe mir held une m. 4, 6; Über tem 
düfterften Fichtenwald, über bem m-Ren Buchenwalt. 40, 
23; Muntre Werke, beitere Berichte. 22, 164; 162; Auft 
m-fe mit Erheu beforiert. 6, 356; Mer finat ſchon wie 
der? | Wer it's? Der muntre Seifenſieder. Haztdorn 2, 118; 
Sie treiben m. den Schlaf vom Auge. 9. 15, 10; Lerche, 
.. | du muntee Breundin bes frühen Wleißes, edd.; Me 
Bergbaͤche riefelm. Heime gR. 226; M. wie ein Wieſel. 
Höfer Leb. 270; Erſt tanzte fie Menuett, einen m-n [Tanz] 
darauf. Immermann M. 3, 112; Ih will dem .. Wafler 
.. ein Gräbchen hanfeln, | daß «6 m. rinne, Acheſer Lalenbr. 
273; Der Rebe muntres Yaub, 34. 52a; Mit des Lerbere 
m-n Imeigen. 57a; M, entbrennt, des Figenthumt frob, 
Das freie®ewerbe, 768; Dann flieht die Arbeit m. fort. 77a; 
„IA der König m. [auf] ?* Noch nit. „Fr trug mir auf, 
ihm frub zu weden.“ 5646; Taufend Gedanken, bie mir durch 
den Kopf gingen, erhielten mih'm. T41b; M. und wad. V. 
I. 10, 192; Gin mer Geſell. Werner Oſtſ. 1, 23 0. — 
So getärkt und eihbörnden-m. fühlte ih mid. Goly 
2, 396; Serden-m. ı.; Weniterladen, hinter dem feine 
Tochter bell-m. bervorguedte, Ainhel @. 194; So if er 
ter Nimmerftill und der Immer-m. und hält Alles rege. 
@rube 3, 298 u. 

Anm, Abb. muntar, mbb, munder, vgl. Mufler, Anm. 

MMünterkeit, f. ; -en ; 6: das Munterjein (ohne 
M;.), aud oniflciert (vgl. Freude x.) und eine 
Auferung des muntern Weſens: Die durch allerlei en 
ibre Seele erheiterte. Auerbag D, 2, 531; So tritt fie wpr 
den Epiegel | all in ihrer M. ©. 1, 60; Der Rofentuofpe 
M. 6, 298; Scherze und M. Manı SG. 17; Das Aufer- 
liche einer wilden freute von dem Außerlicen einer jugend» 
Uden M. zw umnterfheiden. Mendelsfohn Vh. 1, 57; Bein 
Maviſches Amt mit dem Gifer und ber M. zu verwalten, bie 
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bei Diefer Berrihtung fo mörbiq find, Wabner 3, 14; Die 
regete M. W. 29, 21 rc.; Mit Zugend-M, Slrim 4, 92. 
Ermünterlidh, a. : was fi ermuntern läft, — 
und im Ggſtze: Doch unse. von fo viel Thränenguffen, | 
halle Ad in ew’gen Schlaf ihr Alichend Lehen ein. Errus 1, 34. 
Müntern, tr. : munter, lebhaft, rege machen: Gr 
führte feinen Plan aus, es munterte ihn Miemand. Sotthelf 
&. 57; Gin Hälmden nimm von ber Erb’ und gleid jenes 
Licht gemuntert, V. Ar. 1, 333, heller brennen gemacht 
— gw. nur in Iſſtzg., vgl. die von regen, 3. B.: 
n=: Wenn ih zur Kenntnis und Nabbiltung der Griechen 
angemuntert babe. 9. 2, 133; Außere Anmunterungen 
und Gelegenheiten. 7, 50; Et bat die Bögelein aufgediftet | 
und das büpfente VBaͤchlein angemuntert, | ibm . . zu fingen. 
Senau 2, 31. — Anfs: (vgl. aufmuntern 2) Einen, ſich 
vom Schlaf, von trüber Stimmung ı., — zu einer Thätig- 
keit, zu einem Wert a, (oder er-m.); Die Scham erweden 
und a. Maatt (Waacrraagel 3, 473 3. 27); Gellini wird 
von einer edlen Dame böhlib aufgemuntert. @. 28, 37; 
102; Unfer Rüdweg warb aufgemuntert durch fortwähren- 
des Kanenieren. 26, 204; Geine Hoflnung zu näbren und 
ihn aufgumuntern, daß er bie Bade flärter betreiben möchte. 
21, 268; Benupen ie die Ferien, Ah aufgumuntern [aufs 
zubeitern]. 22.5; 72; Das Beifpiel ihrer Vorgänger mun- 
tert fle dazu auf. £.4, 120; Sie muntert ihre Wäule | durch 
fette Speifen auf. Mühlpforsh Geifl. 7; Dem Menſchen a-d 
begegnen. JOMäler Lind, 4. 290; Se haben wir und auf- 
gemuntert, über alle Sedentlichkteiten binauszugeben. W. 4, 
194; Die Hille Tugend, die, unaufgemuntert, .. gt 
treu bleibt. 29, 4; Bei einem Mugen Gebrauch ber erforter- 
lien Aufmunterungen. 6, 73; Beihäger, Aufmun« 
terer und Sohrener aller Dunfe. 33, 354, vgl, über das 
Femin.: Abenteurer, Anm. ac. — Grs: aufım.: Se 
verfblafen, dad er ſich gar nicht e. fonnte; Gr war kaum zu 
8; Zwei Baden, welche die ubrigen Menſchen einihläfern, 
Muße uns Ginfamteit, ermunterten ibn. Gare Bil. 1, 172; 
Ubien ein fröhliches Lied die meuermunterten Vögel. @. b, 
123; Die Bögel ,. üben zmweifelnd die alten Stimmen, | 
denn du ermunterft fie, lahne Lerche. 9. 15, 10; Gr ermun - 
tert ſich vom Zeit zu Zeit ſelbſt, den Much nicht finten zu 
laffen. £. 4, 264; Darauf ermunterte er mid zur Poche, 
IP. 26, 61; Wenn bier nicht große Vroben ibn e. 34. 
2645 10.; Wer zu ber That Urmuntrung giebt. Mamlır 
8. 2, 549; £. 2, 285; Sie fagte zu ihrer Gelb ftermun- 
terung. Mügge Neeb. 3, 17 2c. Armunterer V. 1,3 x. 
— Ungw. intr.: Mitternadt . ., | wo du oft zu früh er 
muntert [munter, wach wirft]. @. 4, 124. 
* luntieren sc. : ſ. Montieren. 
Münze, f.; -n ; Münden, lein; (-:), Münz: : 
1) geprägtes Metalltüd: a) obne die Beit., als Werths 
ausgleihungsmittel (f. Geld) zu dienen, oder abgeſehn 
von dieſer . 3. B.: Du zum Danf ſollſt biefe M. 
tragen. Exam. 4, 125; SKeift er 'ne M. prägen als ein ber 
dachtnismal se. Uhlaud 414; 421 x., 1. Zfpgen wie 
Denk, Schau: M. ꝛc. und Medaille, — ferner 4. B. 
two hauptiächlich die Kunft des Gepräges berüdjichtigt 
wird: Gm, Heiligkeit kann ſich rübmen, daß fle eine Art M. 
bat, wie bie alten Kaiſer mit aller ihrer Pracht nicht gefeben 
baben. ©. 28, 105 x. und fo nam. von Geltitüden, 
die nicht mehr in Handel und Wandel ang und gebe, 
fondern vielmehr für Sammler von hiſtoriſchem oder 
Kunſtwerth find: Altrmiſche, altgriedifge M-n; Der 
Seizige, der fo viel Freude am feiner Geldſammlung hatte, 
tonnte nit begreifen, baß ber Jurſt eine Munzſammlung 
habe., Gr follte, meinte er, alle dieſe Man zu Gehr machen 
sc. Übrtr.: Die Rüdfeite (ſ. d.) ber M. aufmwerfen. Manı 
Budm. 13; Aber drehen wir die M. um. W. Euc. 6, 300, 
vergl.: das Matt umdrehen und Medaille. — b) 
als Werthausgleihungsmittel, 3. B. von einzelnen 
Stüden (f. a), mit Nüdfiht auf ben Staat, ber fie 
prägt ıc.: „Ich habe hier ein Geldauck, was if Das für 
eine M. Das if eine franzöffche M., ein Napoleond'or x., 
bei, oft aber (vgl. Geld) Folleftiv, doch immer mit 
Rüdficht auf die einzelnen geprägten Stüde, alio 
3. B. nur: 36 Habe viel Held eingenommen, nicht: M. 
(vgl. ©); Papiergeld iR feine M.; Gr läfft die M. [das 
Geld] fingen. Cham. 3, 215, vgl.: Ihr Mlangen nicht 
DM-u, | ihr langen mur Schläge. 4, 206; In barer M,, 
in guter, flingender M. bezahlen, M, von gutem Schrot 
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und Korn; Michtige, falſche leichte, fhmwere R.; 4 farir 
viel fremde M. im Bande; Kleine M. ſvgl. e u. Eintr 
M.] in Schwingen. Waldau R. 2, 131; MR. fdlagen iin 
prägen laffen; Eine M. [ihrem Werth nad] erböber, 
gern, abfeben, abfhägen, verrufen, verfhlagen x. Dur 
vielfach übrtr, und bildl., 4. B. ſprcho: Eis me 
gleicher M. (Bemedir 2, 253; Sorder Br. 1,551; Da. Kihn 
Stumpf 7260; Binhgräf 2, 70; 3, 264 ac.), mit feine op 
men M. (futber 8, 1206 x.) bezahlen, ibm mit alas 
beimzablem (Drmakr. Stud. 222; Dog Köbl. XXX 
ihm Gleiches mit Gleichem vergelten ; ihn ie 
bein, wie man von ihm bebantelt worben, val.: 
er feine Schuld mit gleider Münz wollte beyablen, nıs 
meinem Sprihmwort. Steinböor (Wadrrmagei 1, 1059 3 
Ihr fein ein ſchlauer Kopf, der mir meine M. 
weiß. Lich 16, 10% ı0.; Gtwat für bare (f. d. 96) 
nehmen, fich durch Leichtgläubigkeit täufchen laften, 
Schein für das Weſen nehmen, Rau $, 16: 
Ir, 1, 1485 u. o , vgl.: Der Gelehrte, wem zul 
bergebradgten Worte für bare M. galten. ©. 37, 11; 
eine ausweidende Uintjegnung fatt barer M. zu geber 
das R. 1, 295; Der uns Rebenpfennige für M. um 
für Sachen giebt. W. 15. 243 2c., ferner 4. B.: & 
als hätte er alle feine Gedanken in einem Epartorir 
den er nun aufmadıte, und ba waren es gar wunberbar, 
geſchaͤhte M-n. Auerbah Barf. 243; Götter Ant 
gang und gäbe M. bei und. Drogen A.3, 39 ; Gleis i 
ter M., erhält Schlauigkeit fi eine Zeitlang um Ka 
wird balt verſchrieen. Genp 1, 163; Werft Die U. 
Tiegel, wenn ibr ihren Gehalt wiſſen wollt; wmter tem 
präge findet ihr in Ewigkeit nicht. &. 32, S6; Um 
fo bar, fo blant, als ob | die Wahrbeir M. mir x. 
275; Beutel, um bad Gleihnis fortzuiehen,, in mise 
die Heine M. einzelner Empfindungen fo lange fammelr 
ich Me in gute wichtige Goldſtuckt allgemeiner An 
umſehe »c. 8, 191; Beute, denen Zügen eime befamntr, 
bare, in Gebrauch Achente M. in ihrer Taſche. Warri !. 9 
Die Semeinen verfteben fib unter einander, fie haben 
lich eine M. des Berftändnifieh erfunden, wo kein Selr 
ner Gehalt brin ift. 340; Ehrlicher Name! mabrbaitg 
reihbaltige M., mit der ſich meiſterlich ſchachern Lähr 
verfiebt, fie gut autjugeben, 34. 1065; Duldet mitt | 
dad von der gemeinfamen M. [Sprache] für wer me 
babe Sefinnungen immer die vollmihtigfte an Bär. 
reichbaltigte an Kom durch Ripper gefälfcht umt tert 
per aut dem Umlauf gerafft merde. V. (dem. Si. 1861 
342. — ec) (f.b) M., in engrem Einn = 
M., Scheide ⸗ M. nam. infofern Ne von geringes 
balt als die größern Stüde des gäng und geben ı 
KRourant:) Gelde (val. Billen): Ben 1811-1 
waren in Preußen 42 Grofſchen M. — 1 Thaler ter 
Gtoſchen Rourant; Unter dem eingenommenen Gel war 
M.; E4 waren 25 Sludi in M. ©. 28, 41 u, . 
Narr, 93, 20 und Adm. 2, 604. Übrtr. : Übrigms 
Mandes von Heune's Stelle ſchen in M. ausgesehen 
bard &. 148, an Gingelne vertbeilt; Wo man det 
bes Gemuthe ausgieht in Gemütblihfeits- | 
bet man Kreuzer gemug, aber das Gold — es ift taart 
d. Sgnw. 171. — 2) Münzanftalt (vgl. Münjki 
In der M, arbeiten; Die M. bebienen. @&. 28, 104; 
rufnes Geld im der M. umihmelgen; Das Hans gemit 
die M. x.; Übrtr,: Dieſe Lüge ward in chen te A 
prägt, and welder die 1000 Dufaten feımmen, I. 10 
Mit den vortrefflihiten Sraͤßen funfeinageineu zer dr 
Balsgel Sh. 2, 242 0. — 3) zum. fi. Mün;- 
sMegal (f.2): Niemand als ver Fürft bat die M. im 
— 4) f. Muſchel-⸗M. und vgl.: Kinderfpiel mit 
Mufceln, das unferm Dünz oder dFlach (j. d. II2: 
bämmeln) äbnlih war. w. Sur. 6, 169. — 5) 
(f. d. u. Bffte.). 

Anm. Aus lat, monets, abd. muniza, mbt. 
dazu müngen, abet. munizön, mb. mlinzen, bet 
vielleicht der Wentung: „Es auf Jemand müngen “ cin 
beutung zu Grunde, vgl. getb. mundön (hinfehn auf 
dazu mundrei, Ziel) u. 4m. — In Bed. 5 zu lat. man 

3fipg. au [8] 1. Minze, ferner nam. zu [1], 4. 
nach bein Stoff ıc., leicht zu mehren nach ben Teig 
ben, vgl. dien. Geld, Pfennig u. Medaille: Bänfie)t 
im gig. zur Kourant⸗M. — Bänns: vermmm 
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Müng,z. B. übrte. : Antre Wörter , . mögen no jcht 
fir ©. erflänt gu werden verdienen, Esinpe Bert. 61. — 
Brgräbniss: Denf:M. auf Zemandes Tod, Sterbes 
N. — Beläigrungss: Noth:M., in einer belager: 
den Statt geprägt. — Blich-: aus Blech, nam, 
Braftest (f, d. und Hohl-M.). — Bleiz: aus Blei, 
Noth⸗, tbeils jalſche M. — Denk: [Ha]: zum 
Intenten am etwas Denfwürbiges geprägt, Grinne: 
omas:, Gedaͤchtnis⸗, Schau:M., Medaille. ©. 28, 
1. — Dids: Münze von bedeutender Dide, nam. 
os tem 14. umd 15. Zahrh.: Meiflentheils deutſchen 
prengt, Brafteaten, D-n. @. 15, 159. — Ührens: 
Deal: R. zu Zemandes Ehre c.— Grinnerungsr, 
Snrihtnids m. 29, 198): Dent⸗M. — Gedän: 
m: 4.8. 1) bloß gedachte oder Rednungs:M. — 
DIR] Die Auffäge find noch ganz fo blank, als wären jle 
In ut der 8. gefommen. Dörme 2, VIII. — &ölds, 
- Hände: Heine Münze. — Hfds: 1) (f. Heck⸗ 
Nemig, «Thaler umd II. Hede) nad em Bolfsglaus 
bon ame hedende, immer neues Geld bringende Münze. 
{2} eine heimliche Münganftalt, Winkel: M. und 
Mes taraus hervorgehnde Geld. — Hohl⸗: Braf: 
"1, Veh: M., bei ter das Gepraͤge ber einen Seite 
hr andern hobl erfcheint: Die H-n, Regenbogen 
6 zenannt. ©. 27, 333 8. — Kehr⸗: Schau: 
N, ren Geprige, jenachdem man fie kehrt, verſch. 
Wann zeigt, 4. B. einen Bapit, umgelehrt einen 
il (von 1549). — Kouränts: das gewöhnliche, 
Ins und acbe, im Umlauf befindliche Geld, im Gaig. 
Bante⸗M. »xx.: Altes Sterlingsgemiht, wornach bie 
Irteat-M, gemürbigt werben fann. Btur 1, 3. — 
üpfers, — Linde: nur zur Ausgleichung des 
dto in einem Lande felbft, nicht Fire Ausland 
aw nach geringerm Münzfuß geprägte Scheibe: 
"3.8. in Baiern noch Ber. für Thaler, ſ. 
2. 605 u. 477.— Muͤſchel⸗: eine an manchen 
Aſiens und Afrilaſs als kleines Geld dienende 
hit, Cypraea moneta, auch bloß „ Münge*; gui- 
br Rünze, — Möths: in Notbfüllen geprägt, ger 
Don Glehalts oder auch ſelbſt z. B. aus Leder ic., ſ. 
Woprunge:M. — Plätinas. — Rebnungss: 
nicht wirklich geprägte, fondern nur als Grund⸗ 
Set der Rechnung angenommene oder ideelle Münze 
! Orranfen-M. 1), wie J. B. in England das Pfund 
Delinn x. — Schänbds: val. den Ggig. Ghren: 
"4.8. übrtr.: Wine Liebe, melde ihr Unglüd fo zu 
Fr anf den gelichten Gegenſtand ausprägt. DDierilj. 1, 
'16,— Shäts [1a]: Medaille; eine Münze, nur 
N Ehauftüc dienend, nicht zum Verfehrsmittel bes 
mt,;.B.®. 20, 149; 28. 195 und übrtr. Mufäur 
Fr 221; Cpümmel 7, 25 0. — Schilder: Heine 
Boy, zur Scheidung u. Nusgleihung für die Bruchs 
File ver eig. Kourant⸗M. dienend, gw. im Werth 
ns Thaler, nach geringerem Münzfuße geprägt, 
5 Sun M., weil von Hand zu Hand gehend, vol. 
N. und [fc], oft übrtr.: Wenn Jemand Wort und 
Ft alt heilige Zeugnifſe betrachtet und Me nicht etwa 
Ms. oder Vaplergeld nur zu fhnellem, augenblicklichem 
etiagen, ſondern im geiftigen Handel und Wandel 
wahre Hauionlent autgetauſcht miffen mill ı. @. 4, 
' 50, 342; 40, 7; Bine Art von Sch. der Empfindung 
- Immermonn 11, 133; Das Publikum begnügt ſich 
 S6. der Mopeleftüre, Mufdus Ph. 1, 152; Gin 
Georäge,, in dem bie Menge, der Sch. des ger 
gebraucht gegenüber, das ſchwere harte Gelb 
Sprace denn und fhäpt. Monat. 2, 2250; Wie Sch. 
vr han zu Hand, | taufht Stadt und Schleh den 
Brfider, 34. 3520. — Scheine: eine Münze 
wahren, echten Gehalt, eig. (@. 4, 237) umd 
, 9. Wins M, — Silberz: 3. B.: Einen 
©. Birne 2,72 0 — Stäbts: von einer 
Heprägt und [2] die Hädtiice Muͤnzanſtalt. — 
bes: 2 are — Windes; übrte, wie 
—R 4. B.: &o mill I denn mit W. abtragen ıc. 
Fiss — Winkels: HehM. 2. — Bähr 
lungs+: im Gafp. der bloßen Rechnungs: M. ıc, 
„te. und intr. (haben): 1) Münze präs 
WR: Datatım m; Gelb zu Dufaten m,; Das Münzregal 
FB Ree zu m. haben; Halih (oder falſches Gele) 
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m.; Gemüngtes Geld. W, Luc. 1, 120; Barren oder un« 
gemüngtea Held in bie Vant legen ac. — a) oft übrtr, 
(f. Münze 1b), 3. B. iprdhm. : @8 gilt der Piennig nir ⸗ 
gend mehr als ba {io} er gemünzt iſt. Dinhgräf 1, 161 a; 
Was ihr nicht munzt, Das, meint ihr, gelte nit. ©. 12, 
15; Das Weib geſchmiegt an Mannes Bruft, | jo munzten 
fie zu voller Luft | die lautte Finfabhelt. Her'ı 27, 87; 
Ich bin vie Kandelmaſchine und der Brägftod, der ibn münst. 
IP. 21, 2; Meine Tochter ift zu was Hobem gemänit, #4. 
1538; Kann der Herzog Öefepe der Menſchheit verbreben 
ober Handlungen m.. wie feine Dreier. 1904; Der vie Ge ⸗ 
fepe Falfhmünge [fäljcht]. 119; Daß ein falſchgemünj · 
ter [nichtswerther sc.] Baron weit weniger als ein gut ge 
münzter Bürger if. Sfahröder Beitr, 3,3, 20; Mänmerden 
bier, armfelige, falfhgemängete, | mwertblofe, ganz verpräget. 
v. Ar. 1,38; Brei bleibt es auf ewig, | auszugeben eim 
Wort, vom heutigen Stempel gemünget, 9. 2, 356 m. — 
b) dazu: Manzung, f.; -en, bei. von ten Zilgg., 
ferner nam, : Münger, m., -8; up., 3. B.: Antere 
Münzen, beren innerer Wertb nur wenig geringer ift ale der 
echte, fo daß ber Münger wenig mehr als ven Schlagefhat 
dabei gewinnen fann. £. S,456 x., nam. oft: Gin falſcher 
M. Bode Gmpf. 4, 53; 6. 26, 131; 28, 118; 127; 
Suiher 6, 1190 9c,, auch übrtr, 3. B.: Dieſer Bug- 
Schmied, dieier falihe M. Hader Mal. 2, 179; EMudolph 
Na. 160 10., heute häufiger als Zipg., 3. B.: Cuch 
Vbarifder, euh Balfcd manger ver Wahrheit. sh. 129a %., 
vgl.: Hed- oder Wintelmünger, — der heimlich und 
ungejeplich Geld münzt, ferner : Kupferfieger un Schaur 
münger [Medailleur). Wamter (Dorow 1, 179), ebenfo: 
Dentmünger x. — Fortbild., 4. B.: Die Hafen und 
Striche, die fir Balfhmüngeret Aubangeln find. GSupkom 
R. 9, 343 und als (komiſcher) Ehaip.: Wie fehr die 
Grdenfürften auf Rehtmüngerei ausgehen. IP. Bat. 2, 
176.— 2) (f. Münze, Anm.) tions (Hebel 3, 253 ıc.), 
einen Anſchlag (W. 9, 193) ıc. oder es (4. B. @.24.220; 
Mülner 5, 16; W. Luc. 1, 32; 4, 59 1.) auf Einen m, 
es auf ihn abiehn ze. ; ferner: Ich will es Bir noch beffer 
m. [dir Schlimmes zu bereiten], Aland 3, 1, 10 x. 

3fißg. vol. Die vom prägen, 3. B.: Abe: 1) auf 
einer Muͤnze abbilden: Mevaillenfammlung, in ter alle 
fivelen Arangofen abgemüngt werben follen. Birne 4, 15%; 
39. 38, 165. — 2) [2] Das Geſeß war nur auf mid ab» 
gemängt xc. — Auf⸗: 1) ein Bild auf Etwas prägen, 
futher 3, 42b, — 2) münzend auf: ober verbrauchen, 
versm. — Allds: auspragen: Goltbarren zu Dufaten 
a.; Beim A. ver Sfuri. ©. 28, 175; Wegen der freien 
Ausmängung der 60000 Marf fein. £. 12, 167 1, — 
oft übrtr.: Die Barren [f. d.] der Wahrheit. . find nicht 
dienlih um die Heinen täglichen Bebütriniffe der Unbemittelten 
damit zu vergelten; tiefe Brauchbarteit hat nur das ausge 
münzte Wiſſen. Börme 2. 106; @, 32, 349; Habın Bir 
diefen pbrfiognemifden Scherf felbt ausgemünzt! Mufäns 
DE. 2, 220; Wenn auf diefe Art Weiber Anortrung für 
Zufall und Zufall für Anorenung ausjumüngen willen. IP. 
1, 18; 8, 222: Wird aber jenes dramatifche Spiel ber Rom- 
binatiomen zu meit vom Dichter verfolgt und bid zum Iepten 
Seller ausgemüngt, Wohhels (Brerig 17,104) ıc. — Ein⸗: 
müngend einfchmelgen: @in Auger Bar, der münzt fie [die 
alten, feinen Thaler) ein |, und thut ein tuchtig's Munfer 
brein, ©. 7, 208 x. — Ums: müngendb umgeflalten: 
Die eingezognen Gulden zu Thalern um-m., übrtr.: Durch 
umgemünzte Branzefen [umgeformte franz. Wörter] ge- 
geben, Stude 3, 35; Ich fab noch feinen Dann, | fo flug, 
fo jung und brav. fo ſchon gebildet, — | fie münzt’ ihm um 
ins Gegentbeil. Eich Biel Lärm 3, 1 8. — Vers: zu 
Münzen verbrauchen, aufem.: It Manches [vom Sellin’ 
Arbeit] vermüngt werben. @. 29, 181; Gin Münmeifter, 
der feines Sliber zu legieren und zu v. bat. Marmarfh 2. 
81 1c,; Übrte.: Sie haben einen grofen Weortreidtbum 
und müffen nur darauf benfen, Ihren Schap [englifhe Bota- 
bein) mehr und mehr unter emglifher Präge zu v. Mönig 
Dar. 1,05. 

Müpf, m., -(e)8 ; —e: 1) ¶Iſchwzr.) Stoß. Batıyırf 
®. 73; 242; 307, verfl.: Müpfeli ıc., f. Ftalder. — 2) 
f. Mops 2. 

Mlur: f. Moor Anm. und Murre. 

* Hueäne (lat.), f.; -n; -ns: ein großer aals 
artiger Fiſch, Muraena helena, f, Okrn 6, 123, verſch. 
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— doch nicht immer geſchleden von der Maräne (ſ. d.), 
J. B.: Mit großen Silberlächſen und M-n. Altwald 1, 
35 ı0,, val. Kof 225, aud Moräne. 

Mürb, -e, n.: leicht zerfallend, — vl. morfd, 
nur von fehlerhafter Mürbe, — 1. B. in gutem Sinne 
von Speifen, bie leicht auf der Zunge gergehn: M-es, 
ſaftiges Fleiſch, Obſt ıc.; Für deinen Haumen wire ſchen 
. + das befte Weflügel m-e gekocht. Chümmel 6, 155; Den 
Stodſiſch m-e Horien ; Harte Bleifh in Gifig m—t beizen x. 
An diefe Austr. der Küche ſchließt füch verallgemeinert: 
Zemand m-e machen, befommen ıc., feinen Miderftand 
oder feine Kraft brechen, ihn fire, weich, nachgiebig, 
matt machen ıc., 4. ®.: Dein förperliches Leiden muß mic 
m-er gemacht haben, als id felbfi glaubte, ich fühlte mid 
wei. ©. 17, 225; Doch war er indeſſen felbit müre und 
fozufagen m-e geworden. 27, 201; Ihm m-e madıen durch 
die Heine Qudlerel unfrer Winilifation. Gushem R. 9, 145; 
Babner 3, Ha 2c. In andern Fällen dagegen ähnlich 
wie morf&, 3. ®.: Mällt ab, wie m-er Zunder. B, 156; 
Das Mark des Baterlands it m. und ausgeböblt. Gaker 127; 
Seine m-e, bünne Beinfleider. Klinger B. 40; Brit bir 
nicht entzmei die Schulter, | midt entzwei die m-e Schulter? 
Platen 6. 27; Ob m. es [bein Fell] macht vie Würmerbrut. 
Hide Mat, 2, 46; Deine men Knechen. Bhefel 114; 
Dis. . | ver treulos m-e Bau zufammenbridt. 24- I61b; 
An; Seine m-ın Aunbamente weihen, 1154; In dem NMb- 
fall feiner m-en Zabre. Adlıgıl Sb. S, 281; Von ber 
Zelt m, und morſch. W. Zur, 5, 210; Die m-e Hütte, 
Mächke 8, 157 30. — =, f.; 0: die Mürbigfeit, das 
Mürbefein: Den Zeitpunte nicht verpaß! die Frucht nur 
bis zur M. | laß liegen! Schate wär's, wenn fie verfault 
verdurbe. 

Aum. bb. das Gm. maro, marawi und muruwi 
(Straf 2, 831), mbd. mar, mär, mürwe Deatat 63b und 
2748). Rod mundartl, mehr (. d.), fhmye, mar, mor 
(wen Dbft, reif und mürbe, dazu maren: durd Liegen 
mürbe werben. *talder), balr, mar, mär und in Rlerion: 
Ein marmer Apfel ıc., dazu: dermären: mürbe werben. 
Shm., vgl. den Komvar.: mörner, Sdmeiniden 3, 68 ı. 
Miederd. mör (Brem. Wörterb. rc). Wohl urorwet mit morſch 
cd. Bd.) Das Hm. abt. mur(a)wi, mbe. mür. 

Mürb-en, intr. (fein): mürbe werden, 4. ®.: 
Sobald die Birme „. zu m, anfängt. Gorbeif ©. 371 a7, 
und tr.: mürbe maden, häufiger in Bfibg. 4. B.: 
Weil ein vergeftalt umgearbeitetes Beld durch den Winter 
froA aladann gemugfam abgemürbt if. Binh Of. 2, 1418 
16.5 Daß unfern fleptiihen Satirifer „ber Geifthimmel und 
die Snadenfonne ermürbten und mile machten.“ Grruinus 
it. 5, 672; Daß des Menſchen Herz | erweid‘, ermürb' in 
frommem Schmerz. »tolberg 5. 257 2c., vgl.: Damit der 
Grund durch Sonnen und Regen fein ermarbe. Hohbreg 1. 
3596 ıc, — Deren Willtar feine Kraft germürbt. Srriligrarh 
2, 211; Diefe mit vielen Kindern geprüfte une man fann 
mwobl fagen von ihnen völlig gerbrödelte und zetmutbte Frau. 
@utkom R. 1, 332; Das Herz zermurbt wie Nie. Zaubt. 
4, 141; Tief zerfnirfcht, germürbet ganz. Senau Alb. 114; 
Ohne zu zerem, und zu zerfallen, Scheer &r. 1, 104; Gin 
Kaſe, den Millionen Würmer . durchfreſſen une germürber 
baben. Eich RRr. 2, 237; Der gefrorene Boten fangt 
Beuchtigteit ein. Die als Bis ihn innerlih zermärbt. Bolger 
88. 208 ıc., dazu: ine fürdterlihe Zermürbumg und 
Abtöttung des Geiſtes [val. Zerfnirfhung]. Atndi Ber, 
XV; Zur Zermutbung des Gefleins. Mopi A. 3, 260 1, — 
-igheit, f. ; 0; das Mürbeiein, die Mürbe. 

* Muriät (nlat.), n., —(e)8; -e: Ghem.: ein 
falgfaures Sal. — ⸗iſch, a.: falgfauer: Me Erben, 
Kent Ar. db. x. Gem. 685 w. 

Mürhi, m., n., un,, —6; uv.,—6: eine muntre 
Tanzınufif, deren Baß nur den Grundton abwechſelnd 
mit feiner DOftave hören läfft: Tanımufiten, bat. vie 
Notenbüder in ihren Giguen und M-# reihlih barboten. 
©. 21, 2155 ECAHefmann Ausgw. 7, 399, vgl. Mujette 
und Anm, zu murfien. 

Miürkfen (märren): 1) intr, (haben): den Ton 
murta*, ein verhaltnes Anurren hören laflen, 3. ®. 
von der Stimme bes Gichhornd (fen; Nat. 1, 403), des 
Hafen (140); Um die Weibchen anzuloden, pflegen die 
Bröfge nur zu m. Ohm 6, 468 ıc., vergl.: Murten: 
(munbartl.) das wilde Kaninchen. Weber Term. 1, 376. 
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— 2 tr., nam, in IAgg.: Abe: abınuden, meuch⸗ 
lerifch umbringen: „Dad ru Plafponale und Dantan ! jo 
abgemutti.“ Nicht abgemurrt. Im Imeifanupf | fiel Mat 
tonald, Heine NÖ, (1852) 290; Ubmurreln Kur 
Senn, 10, vgl. etwa: morirein (ſcherzh.) = fterben. Sum. 

Yam S, nam. Weinteld 3b und das dort Gitierte, 
wozu wir nur für Murk — Broden Belege fügen. Srobiau 
1358 (frich) und sMurner 1, 9. 

1. tlürmel, m., —8; up. : 1) (veralt.) das Murs 
meln (j. d.), Gemurmel: Grhub fi ein M. unter den 
Griechen witer die Gbratt. Ap. 6,1; Tom Marſet · M. [ger 
murmeltem Zauberſpruch) fei zerſprengt ein Haupt. V. hH. 
1, 348 2x., vgl.: Wenn ein Menſch Gras billig beredt, 
fo man then fellt, Das iſt nicht Murmur [Mureen]. 
Kriferederg Sund. d. Munts 170. — 2) Murmeltbier 
($. d. und Munk, vgl. 4, — ob neutr.?): Vom Schlaf 
und Grmaden tes MO. Baggrfen 4, 236, vgl.: Ein Mi. 
Kaften. S. 7, 154. — 3) Munneliihb, Mormyrus, 
dazu z. B.: Karpfen-M,, M. eyprinoides. — 49) 
Schnellfugel (f. Marbel und Marmer, Anm.): Wo 
eine munıre Knabenſchat ſich mit M.-Zpiel ergöpte. . . Bir 
ſrielen bier nar mit Mon, Der will mit uns um Kieler 
frieken. Lacht ibn aus.” Schoöne rorbgeftreifte Rale 
bader Wollen wir tauſchen? Der fremte Knabe tauſchte 
mit hellglängenten Augen tie ſchimmernten Alabafler · M. für 
feine Kieler ein 0. GAmidt Deor. 16— 18. 

Gemärmel, n., —s; 0: anbauernbes oder wicber: 
holtes Murmeln, z. B.: An feines Stroms G. 34. 17a; 
G. fanfter Baͤcht. W. 4, 61; Muyrtengebuſche voll verlieh» 
ten Gb-4, 26, 7; Wo fie [die Meinung) no nicht laut zu 
werden wagt, doch gleich einem Btenenflod, der in Kurzem 
ſchwarmen wirb, ſich durch ein dumpfea, immer Härfer mer 
dentea G. anfünbigt. 32, 193 ıc., auch — Gemurte, als 
Zeichen tes Unwillens sc.z 86 gab ein &, im Dorf, 
wtiting 2, 69 ı., ſerner — Gemunfel, gerüdstmweiles 
Gerede x.: Wie tas ©, im Haufe geht. Buur 2, 206; 
So war das 8, entfianden, als ob es Die Tänzerin geweſen 
ſel. W. 14, 16 9. Mbnf. mit Uml., 4. ®.: Ge war 
ein groö Gemürmelvon ibm unter dem Wolf, Joy. 1%. 
7; Rauſchen und Gkmürmel, Schaidenrriier Ida; Arumpf 
3700; Amiagli 4, 246 x., ferner: Daß die Mißeilligung 
an jenem Semurmle ten meiften Antbeil möge gebabt 
baben. £. 3, 12 0. — fa: Bad-W. Göhingk 3,39; 
Betfalis:Ö. Birne Bar. 1, 306 x. 

Muürmeln, inter, (baben) und tr.: gleichförmig 
tumpfichallende, unvernehmliche Tone antauernd hören 
lafien, 3. B. : 1) von bewegtem, rieſelndem, pläticherns 
tem, raufchenten Mafter: intr. : Des Gichbads W. G. 
14, 133; 137; Am m-ten Strome, 6. 15, 7; Pfeflel Po. 
3, 17; Wie M. des empörten Meeret. 34. Sa; Stolberg 
@b. 7; Suechfuh Rel. 2, 34; W 2, 12, 0.58, 1, 158 
u. o., auch tr.: Ihr Mich und murmelt | Meledien im 
Bliftern ! vom Greigen murmelt ein Preiölieh! Asfegartın Bo. 
1,42; Gin ferner Bach murmelte ibm mit einförmigem 
Platſchern ein Schlaflier. Tich 16, 83 sc. oder mit Ans 
gabe der Mirfung: Der Bad murmelte ibn in Schlaf 
(over ein); Shen murmelt der Quellen Fall | im weiche 
Bufen Liebe, am. Iob sc, Auch ven aͤhnl. Tönen, 
vgl.: Strom. ., der glei entfernten Ungemwittern, | 
bumpf m-d brauft, Eachatzt 3, 298; Daß voll Zieffian | bie 
w underliche Stange nur, | bie uns ker Käfer murmele 
lſummt x]. Daum 1, 62; Das Iodtenlied muß ned in 
deinen Ohren ut., tas deinem Bater zu Grabe ballie. 20. 
1242; Murmelt, ſanftbewegte Bäume, | bel dem Sprudeln 
heiſchrer Fiuth, | mi im weiluftselle Träume. U 2. 108, 
fo von einem Veſtwagen Börme 2, 85; vom Mödeln 
eines Ertrinkenden: M-s und gurgelad fant er im ten 
Moral. Höfer B. 306 7, — 2) (f. 1) Verſenen m.: a) 
mit wenig geöffneten Lippen leiſe und unvernehmlich 
foreden, 4. B.: For is (Fhisstsi ArWertb, 27), in ven 
Bart (Beichard 46), wnter tem Barte (8. 5, 263), pwriſchen 
ven zuiammengebißnen Zaͤbuen (W. 9, 137) m.; In einem 
Atbhem gegen einen und benfelben Schriftſteller fauerfühe 
Komvlinsente zwiſchen den Zähnen m, und aus vollem Halfe 
laute Berienmeungen audiosen. F. 10, 129 2c. Gebete se, 
(Danmer 1, 65; ©. 28, 351 36), Bannworte, Zauber for ⸗ 
mein c. (Cham. 3, 225; Fiſchati B. 156; Freiligrang SUB, 
1. 153; 6. 12, 66m. .; (ie rupft und murmeli): 
„Bas wmurmelt dat“ Margarete (baib laut); Gr liebt mich, 
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— liebt mid nit. ©, 11, 13%; Sie m. fanft, mit balbem 
Ton, | ven Rachgefang. Paten 6, 25; Alte Weiber murmel- 
ten zwiſchen dem Jähnen ibre Bialmen. Cirh (Wadernagel 4, 
1151 3, 39); Gr murmelte mir einen Schurken auf ben 
Hals [ftieß dies Scheltwort m-d aus]. Weise Kom, Dr. 
3, 41 1%, — b) munfeln dj. d.), leiſe und verfichlen 
äußern, bei. von einem tumpf umgebnten Geruͤcht: 
Wire denn wirklich wahr, mas bier Das Hausgefinde mur · 
melt: ibr fein mir Marien verlobt! S. 35, 35; Das Boll, 
was Das ent, bie Rahbarinnen, was pie m. 9, 158, Die 
Stadt murmelte Langes und Breite von einem gewiſſen —. 
24. 154; „ Bas murmelt man?“ Site murmelt man; 
auf allen Kaffebäufern ., . Shreit man laut, ., daß x. 
ebd. ; Aragt did Zemand, fo hafl bu von Weiten m. gebört, 
daß x. 1594 18. — c) von ben im einander fließenden 
Tönen einer großen Menge: Gin M. des Beifalis (Bei- 
falls.) lief durch die Beriammlung xc. — d) (I. c} 
murren (f. d.), feine Unzufriedenheit äußern, 4. B. 
1. Petr. 4, 9; Iuda 16 1c., beute gw. nur von leifem, 
dumpfem, ſich nicht entichieten herverwagenten Murr 
ren (f. d.): Die Achtung gegen ben Dann war aber fe 
geof, daß fein Murren, Saum ein leiſes M. eutſtand. S. 
22, 56; Gin dunfics, fumientes M. | Tief durchs ganze Ge⸗ 
zeit. W. 26,208 ıc. — 3) Dazu: a) (felten) Ibur Alles 
ohne Murmelumg [2d: „Murren““ es] une Zweifel. 
Phil. 2, 14. — b) Die Wurmler, tie Immertakler. 
Ch (Juda 169; Die Welle, fo [weiche] der Murmler Aus be 
nehte. Feriligratd I, 220 8. 

Anm, bb, murmurön, murmulöon »c., mh, mur- 
mern, murmeln x. (f. Denrde 2, 276), vgl, gr. wopuuge 
(auch opus, uonuoiuxsor = Mummel, Porany, 
lat, murmuro x. und meren, — Tenmöıter, 

Zfpg. wie bei aͤhnl. Tonw., 4. B. if. bellen, 
fliſtern ».): Bormeimert, wie Vriefter orer Weiber, | abe 
im. leiſ 68 feierlich, Seriligea SU. 5, 184; Gin periem 
fartner Bah Durch murmelt bier vie Auen, W. 25, 63; 
Gingemurmelt [in Schlaf] von ves Bachts Raufgen, | 
ruht er träumend; Mistrauernd m. die Wellen empor. W. 
11,6; Een Quellen entriefelt Sarmenitsllang, | ten Biden 
entmurmelt Schlummergefang. Asirgarnm Vo. 2, 165; 
Zauberformel, vie im einer unbefannten Sprade bergemun- 
miele werben muß, w. Luc. 3, 359; Worte berans:m. 
358; Bon wo ber... Wafferfall berübermurmelte,. Gup- 
kon KR. 2, 166; Er müurmelte einen Fluch hervor zwiiden 
ten zufammengebiffenen Zähnen. Ataht Rep. 3. 260; Bolt, 
kas feine. „ Kiener über das Waſſer Bin-m, laͤſſt. rnbe I, 
65; W. tur. 4, 240; Murmelte ber. . Regenbach binab 
ins rublge Meer. Hölderlin H. 2. 79; ]Eo] murmelte ex in 
Ah bineim. Aralsfirin Leg. 3, Bu; Bitanei, ., deren wie 
terboltes „„Bete für und‘ Die dichte Menſchenmaſſe nadı+ 
murmelte. Gupksm Zauber. 1, 364; War ver Wind ed ob 
ber Rauchflucht nieber-m-n im ven Wigwam? freiligranm 
5. 254; Neummal um murmelte mid ber Entſundigung 
kräftiger Banniprud. 9. Dr, 2, 334; Seit nad-m=-d bie 
»orgemurmelte Bermel; Ind bie Berfammlung darauf, Bei 
fall zu md tem Helben x. 

Mürner, m., -4; up. : in der Thierfabel Name 
bes Raters und ber Hape: Sinz Iſ. b.], des M-+ Schwie · 
gervater. Sihtwer Id; Mufäus W, I, 102; Wolendagen Br. 
2030., vgl, ; Yebensanfihten bes Kater Murr von et AHof- 
menn; Der murrenbe Kater, Rüden Maf. I, 100 = 
PMurrtater oder Murrmau (Dim), d. i. Murrkopf, f. 
au: Die Rap murmanet. Rolenkagen Ar. 521, 

1. Shürr-murr, m, -8; 0: Gerümpel: Schach⸗ 
teln mit werlegnem Sch. Busse (Mat.- Big. 13, 301); Gelp 
1, 31% ac., etwa zufammengeichartter Schutt, ſ. 
11. Murr 1. — Zu Murr fs, aud Mark, Anm, 

1. &emürt(-e), n., 8; 0: das Murten, 

II. Mürre, 1; -u: 1) Grund-Lawine sc.: 
Schutthalde ik für ſede an eine Bergmann ſich anlch- 
nende Unbäufung ven Beltftüden der gewöhnlichſte Ausdruck 
und „Eteinriefene‘, „Steinrüfene‘, „Min find biein von 
ſchierenen Tbeilen ber Alpen volfsthümlichen Benennungen. 
Kehl A. 3, 279; dechtttin (Maje 1,144); Eihudi Ib. 470; 
Gine Steinmure batte ihre beiten Almen .. vernichtet, 
Hat,- 319. 12, 364, ſ.: Trodne und naffe Mur, jenachdem 
es jo herniedergerolit oder von Metterbächen herabge⸗ 
ſchwemmt if. 4m. 2,612, nach ibm vrwdt mit mürbe, 
f. audı Dioräne 1. — 2) Ein Heiner ſchwarz und weißer 


Mürrifc 


Bogel, ter. . M. (Alca alle Lian.) armannt wirt. Serie 
R. 1, 53, auch: „Der fleine WE, das Motten. bie gide 
läntifbe Taube, — 3) (nieberd.) Art Keuerficke. 

Mürren, intr. (baben): fnurren (f.b., — wert: 
es oft verbunten erſcheint, wie auch mit jener ıı.| 
brummen, grollen x., 4. B. 1) von Tbieren, is. 
inarren): Der murrt wie ein Hund. Bfrema Lakd. 20 
Der Hund gab Kaut, murrte, Pekaloyzt I, 48; Bir ind 
murrt und ſchnurrt. Waldi⸗ BT. 59,6 xx., fermer: Ir 
Murmelibiere m. und bellen wie tie jungen Gazic 
Atemzpf 610a x.; Kervoriheh mit rergnüglidem Di. te 
Marxber Keller a6, 2, 15 x; Bein Brummen giıh im 
DM. [f. ſchnurren, ipinnen] einer Kape, verman den Kutn 
fireicht. W. 12. 234; Stredt er [bee Tiger) fh m-t = 
Seite nieder. Bd. Tob x.; Käfer m. [ichwirren] him 
Börne 3, 443. ferner auch: Die brobente Ihurmeierg 
verſchwand m-b une murmeind, fangst 9, 106; De üs 
dront won feines Dufes Schlägen, | ala ob Gewittet Ihe m 
Schoße murrten. Seriligrarh Ben, 22; Verzog ſich fra m 
das Wetter. König Kl. 2. 33, vgl. groflen; Se nam 
ib fein Magen gemaltig zu m. (fnureen, bellen]. One 
Baumg. 67a; Ten m-ten Fagott. Schuber 2, 315; & 
murrt sind fmuret von innen umverläinpiich | mie Dirmh ı 
Btrrdfuß Roi. 6, 27 0. — 2) di. 1) nam, aber se 
Perf. : feine Ungufriedenheit brummend und Inareem, 
— dann verallgemeinert: in dumpf verhaltuet Kar 
und übellaunig an ben Tag legen, 4. B. (verzl. Ik 
Irope tem Natber, | dem m-ben Kater Murt⸗Kaiet one 
Kopf]. Büren Mat. 1, 109. So: Wider Lum‘ 
(2. Mel. 15, 24: 16,7. u. 0) ober Ürmas if 3, 
39 18), gegen Iemant ober Etwas (Cham. 4, 35; 2l; 
Grin 1, 24), über Zemantd (Merk. 14, 5) ober ümu 
(doh. 6, 41; 61), mit Zemand (2, Ehran. 16, 10, ik: 
18 a6.; Wabner 1, 20 3.), auf Iemand (fusker 6, Isikı 
um ober wegen Gtmas m., auch mit abhäng. „ui 
(Suk. 19, 7 10), feltner: Murr ibm nidt. &lrim 6. 11h; 
Dub fie vor bem Guten und Schönen. | bat ibnen ch ie 
fdmerlih it, m. @. 11,51. — Oft — m-t ja 
mit Angabe des Geſagten: Er murtte: „mas id heim 
halt! ih au‘. Enam. 4, 137; Pealosgi 1, 2%; „Ins 
mehr Seihäfte‘, muerie eine kunpfe sertriehlide Eis 
«ieh NR. 3,23 0.0. — Zum, refl, mit Angabe te 
Wirkung: Meine Frau murrte mid frank. bräcte » fr 
nit einen mit, Gtabbe Kant. 105, — Schr oft im fubl. 
Jufin.: Das M., Nuten, Meiftern, Mätele. Dirpiß 
(Monaibl. 1, 3398); Das Nusbleiben des Soinet hanı ir‘ 
fängt ſchen zu eimem geheimen M. gereist, meldet Lreıd 
in eine effenbare Weuterei aus zubrechen drohte. Ba. Sisar, 

Anm. Tonm., ſ. murmeln, marren, fneren w. 

Zfipg. vgl. die von murmeln, grollen x. , 3. 8: 
Meine auswenztig gelemten ., Antworten wurten ich 
willig abgemurrt, Mänig Erb. I, 27 .; Siem. bie Hier. 
der Menſchen am, anftart daß fie mir ibmen Laden \edım, 
Wabner 1, 13; Do muriten '# (== fie] wicter an | ee 
Mofen. Waldis Pi. 106, 6; Das gereizte Tbier [Hum] 
Rürzte betier auf-m-e gegen die Geſtalt. Peni Rev. 138; 
Daß fie [bie Rapen) Alles bemmrrien. Bokenbegre Br. Mb | 
20.; Ginen durch Hiſtörchen in Schlaf «in-m. Iſ. eismus | 
mein]. Anebel 1. 131; impor-m, gegen Bott, Geiun I, © 
24; [Dieven ben Arten getroffue fche) murrt ergärmt betab, 
tie ſchwante Krone nidt. 34. 35b; Murrere ummerdanähäe " 
Worte verdroffenvor ih hin. Era R. 4, 14; Bbilior mans 
Allerlei in tab Dielicht hinein. Bpindbier Statt 1,3%; Ten 
Weggebnten nad-m. lvgl. nachrufen sc.]; Bon meirise 
Hunden rings um murtet uab umfnurrt ; (is Sawuerteri, ve 
feines Lebens Lenz vermurt; Sie haben fih bil habe je 
logem und zerimmerret witer den Zeſum. Eurer 8, Ii9aı 

MHürr-i: ſ. Sur, Ann. und vgl. sm. 2 #it. 
— “ion, jan, m., —; -8: Murrfopf x. V. 2 3 
399, vgl. Grobian ıc. 

Mürrifd, a.: brummiſch, büfter und unfreunt: 
li, verdrieß lich und uͤbellauniſch: Jet. 12,4, &= m 
Zgrann, @sitre 1, 58; Sein m-14, brummifdes Gerabee 
Outhom R. 4, 106; Der Regen eines men, nablana 
Herbitet, 7,3; Sich einer m—en umk grämiiden aune ul 
Laffen. Aanı SAG. 74; 56: 5 11, 546; aatget Eb- > 
80; 9. 2, Ft ır., auch — nam. früher — ohne Uml.: 
Dis murrisen Biden. Beodes 9, 599; Günter 191, d8 
nun Zener mureifch Hagte. Gogebsem 2,54; 153 [in beiten 
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Stelle bei Banier 8. 1. 79 unb 2,412 „m.’]; Oltariu⸗ 
haunng. s0b; Rei. ATb; Aus imurriſchein Wigenfinn, Wahner 

B: Binägräf 2, 32 8. 

Müurſch, zermürfchen, zermürßen: ſ. morſch, 
nn. und germorichen. 

Mäs,n., tt; -e, Müfer; Mischen, lein; =: 
wralt.) gefochte Spelfe überh. , fo noch alterthüml. : 
amr find Ete mein Herr, weil id in Ihrem „Wins“ und 
dee. W. 1,37 2ꝛc., in engrem Einne: gefochte 
geile aus dem Pflangenreich (f, Semüs), z. B.: Eine 
ei Mehr und auf derſelben vier Srüre Zleiſches. 
di 1. 838, ſ. Btralf. Aochs. 5% F.: Gemüſe ober 
Bunt; Dart erft herbracht ein warm Gemüs. . | Kätt 
suiat, bat M, wär chen fait. DiPaıpis (Wadrmegel 2, 46 

151; Gin M. [aus Bohnen]. Drrf. (45 3. 2) ıc., bei. 
vr: breiartig gefochte Speiſe, rg von Obſt 
Kert. Krüte), nal, II. Koch und Brei (in manden 
tellen if Die Art der Speiſe nicht mit Sicherheit er« 
mbar): Unter ter fait lererartigen Schale folat ein din- 
ssche dieiſch, das ſich allmaͤhlich in ein ſchoön rofen- 
At „Mund verwandelt. Durmeiber 4B. 2, 292; Ein ger 
Inn Wet um als „Muft drauf Dtiepe bekommen, 
wien ®, 1, 23; Weil nun dem Bauren fein „mas fo 
ihm, ald tem Kern fein Bohren (Forellen) ums 
ig, Brand HAB, 2a; Streuete weißes Mehl zum laben- 
aM, für bie Frnter. ©. M. 15, 560; Gin Antrer mag 
ı Eder lzum Hochzeite ged icht) ven Wieg' und Winbeln 
Dice | une füllen feinen Bers mit Varp' und „Dinsgen‘ 
interbrei] an. Weichmann 3, 144, Als er das M. aus - 
dan bat, Sept er die Schüffel an den Mund und feff vie 
vor Brüb and, Weidner 51 8. Much mie „Brei‘‘ 

°.) in Bergleihen, übertr. und ſprchw., 4. B.: 
dee 204 game „Muß” vexſalzte (1. D.). Mcchan B. ab, 
led verbarb: Die das M, allein effen wollte. Derf. (Wader- 
#3.135 3.19); Da id er eben fie ſelbſt une fie er ſelbſt 
ib ein gehalt Muß (Mann und Weib find Eins], 
ws, 32a; Wir Ans ja immer ein Ruh ums ein Di. ge 
Im. Scan, 270; Zemant zu M. trüden [jerguetichen ıc.]. 
nt, 366; Die Melt ift midt aus Brei une M. geſchaf- 

battt Blffen giebt es zu kauen. S. 3, 35; Glatt 
Stiimt wie M. V. Ib. 10, 35; So ein Beiläufer, ber 
Ri. einrühren bilft. felten aber Etwas zu freſſen kriegt. 
“8.1, 132 90; DR, mie Diine, f. Maus 1d, 

Irm. Abd, meR. muos, ob zu maz (Ereife)t ſ. Mais 
wi, seral, Wacrrnagel Gloff. 394; Schm. 2. 446 fi.; 
De 2, 223 zur Fell 1, 67 60 und b. S. M.-Theil.— 
ı Sbreibw, M. if Die richtige, ſ. muſen, mefla, Bemäfe, 
Hgg. zahlreich, vgl. Brei, Koch II und ſ. dm, 
B.: Ih fode HR mein Abenpmuf. Shen 390; Kaft 
mn Apfei- MR, aud Kantel gefteient V. 1. 128; An 
Bärt dat man WBirn-M., Pflaumen -M. amt Möh- 
sch datt Ber Butter. Möler Dh. 1, 370; Brot», Kitror 
t+, Biere, Blieper- [von flieerbeeren], Sater-; 
ten. [non Heideforn] ; He ly-M., die gw. Speiſe 
helisrkeiter in den Salinen ⸗ Maldungen, Schmars 

Sam.; Ingwer-, Kirſch⸗, Smad-M. [von 
adterren]; Sungen-M., ein Gericht aus Hein ges 
Her Lunge, Lungen⸗Hacht; ſprchwe: Ginen zu Yun 
N. wwiommenbauen, baden. Hebel 3, 180; IdMihnrlie 
4: NRancel- MR, W.34, 210; Mebl-M.; Meiter- 
‚2m. Sprife der Sennen, aus Butter, Milch und 
Hin ter Bianne bereitet. 34m. ; Mengel-M., aus 
tetrich. Beitandtheilen, vol. Allerlei, oft uͤbrtr. = 
ensib, Samınelfurium: Das Menge. M, von Alug- 

int Dummbeit. Soik 1, 354; Hub feinen Mengel ⸗M. 
Beim Werten an, Wadıel &, 276; Nehmen Sie vorlieb 
helm Mengfel- Dt, Wichuhe Nachg. 34 ꝛc., vgl.: Ein 
Toren end ohne Runft darch einanter gebachtet „Planer 
met Geſchwaͤtz J. Sarzoni Habar.; Die dicken Milch⸗ 
Ve. fe man mit Bemmelmebl mat. Bf Er. 42a. übrtr, 
11. Milbfuppe) auf eine weichliche, empfintinme 
D.n.: Was man mit einem folden Milbmäschen an- 
5= dell, Mir Eh. I. 61: Bilaumen-, Reise, 
altele, Water M.; Wein-M. menget fie bir, 
Dr. 16,290; Brotfhnitte mit Zmetfhgen-W, Eun- 
'#.5,148: „Wo haft du kein Amiehel+MM.t [vers 
tl, Bey. fir Gellini's Werk] iveiertig?* .. Mein wie 
© iM wicht Fertig und wird nicht fertig werben, wenn ihr 
rıdt De Swichein ſdas Bold] dazu geht. @. 28, 122. 
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Gemlis: ſ. Gemuͤſe. 

Muſageẽt (ar.), m., -en; -en: Schuͤtzer unb 
Freund der Mufen, Bührer zu den Muſen, z. B.: 
ſcherzh. @. 2. 77. 

* Müfche (franz.), f.; -n, Müſchchen, lein: 
4) Schönpfläfterben, Schoͤnfleckchen (ſ. d.): Bale er 
böhr id daun als Di. | beiner Stirme blenbenn Weit. Blumauer 
4, 157; Dies geranbte Muſchchen. D. 4b; Jacobi Ir. 7, 
691; Ehämmel 7, 160; MW. 1%. 14 und 259; 26, 19; 
Kein Blätterchen fuhr auf, bie M. muſſt' es deden. Sadariä 
1, 34, 190 2. Dazu: Die bemufchte Mamfell. Arndt 
G, 21; Ihre mufchige Schweſſet. 22, — mit Man vers 
fehn. — 2) ähnliche (fliegenartige) Flecke, 3. B.: Kleie, 
Elan mit filbernen M-n. ©. 10, 67, ſ. Muſchel 2; Der 
braune Müden [res Bafansı bat ſchwarze Man. Winkek 1, 
358%. — 3). audı Müde Anm. u. Srasmüde und 
um. 2, 642 und Weindelp vb. 

Mufdhel, 5; -n; den, Müihelden, Müſch⸗ 
fein; =: 4) ein Weichthier in zwei= (oder mehr-)ichas 
ligen, durch ein Schlo® vwerbundnem Gehäufe, bald 
Thier und Schale, bald Gins oder das Andre: Dann 
freifen fie dae Muſchlein, To im ſolchem Muüſchlein liegt, Ugf 
6. 230 3. ; Gdbare ober Rühen-M., darunter nam, : 
Die gem. Mies-M., Mytilus edulis sc. ; Barben in ber 
M. reiben; Db du den Pinfel in biefe oder jene Harben» 
M. tauchen folleſt. w. 23, 86, 2gl.: Maler-M., Mya 
pieterum ».; Die Pilger ſchmuckten Hut oder Stab mit 
DM-n, nam, bei ter Heimtebr von S. Zalob vie Armpoftella 
VG. M.Hut), daher: Zakob⸗ oter Pilger M-n (@. 
13, 216; 23, 290). Ostroa jncobwa ung fprehw, : Sie 
find die Men, fagte der Zakobebruder, Acl ibm ber Hut in 
tie Brunzierben. Siiharı ®, 426; Dap er nit wehl ge⸗ 
fehen bat, wo Lie Di-1 lagen [fich geirrt). $0a ıc. ; Werken 
(8. 6.) im einer M. ; Verl- ob. Perlmutter-M,, My- 
tilus margaritiferas (vergl. Mufer); In einer Per- 
len-M. w. 2, 98 ꝛc., übertragen: D tu ter Welten 
M. Perle! | tie Schalen find mir Übertrüffe. Köder 2, 
443 ı0,; Verfteinerte in, Darunter nam.: Leit Din, 
insofern ihr Berfommen, als beftimmten Gebirgsfor: 
mationen elgnend, für bie Beſi. berfelben als Leitfaden 
und Richtſchnur dient. Burmeiler Bid. 264; Gumteldi 
8. 1,285 5 — Gebr viele ZÄßg-, z. B. madı bem 
Funtort: Bach-M. (Balegel Sh. 3, 3%). Blud-M,, 
Unio; Meer DM. (to Ib. 20%); Gee-M, (S. 30, 
103); Teich-⸗M. Mytilns eygneus ıc., u. fonft zur Beil. 
der (theilweiſe ſchwankenden) Gattungen und Arten, 
f. 3.8. in alphab. Reihe: Onın Bea.271 1. — 2) Ber. 
mander Dinge, die eine den gew, MaSchalen aͤhnl. 
Form haben, 3. B.: a) ein Beräß, 4. B.: Die Baffer- 
M-n [mit Weihwafler]. IMoht Var. 2, 270; auch — 
Trinkicyale: Der Seit in ten M-n ging herum, Jacobi Ir, 
9,813; 812. — b) Schlitlen: Ium lad if juft die 
fchönfte Schlittenbahn, | fie darf ſich mar in meine M. fepen, | 
ich hintenauf. @öhingk 2, 193. — e) der Korb (f. d. 2g) 
an Hirſchfaͤnger und Pallafhen. — d) der am Kopf 
frei hervorragende aͤußre Theil des Ohre: Die Heine 
M. des Obres brauft ven der Hultigung. Aönig Rl. 1.320; 
Dbr-M. Artır 3b. 4, 5. — €) Dbre, mitlere, untre M. 
Knochenplatten in ber Nähe Des Siebbeine — f) die 
weibliche Edam. — g) (vgl. Muſche 2) Sochrother 
Rattun mit weiden Mi-n. &. 37, 51. — 3) M., Holz 
M. ſ. Brasmüde. 

Anm. Abe, muscula, mbe. muschel, aus lat. mus- 
eulas, wie fatalon. musclo, fr. moule, ſ. Dir; 4u2. — 
rl. Machen. Drosfen A. 2, 42; 9. Br. 1, 35%; Hüden 
BE, 120; Müfhelhden. &r. 2, 195; Seemuſchelchen. 
Kiahel @. 84; Muſchlein 0. — Mietert.: Muffel, val.: 
Muß es laſſen durchgehen, ſonft war Moffel fein diſch. 
Sifaarı DB, 1590. Mundartl. Bere, Sam. 2, 642. 

Müuͤſchel⸗ki, f.; en: (munbartl.) allerlei heim⸗ 
liches, untedliches auf Trug zielentes Thun. — -ig, 
a.: 1) mufcelartig, nam. in Bezug auf die Bruch: 
fläche von Mineralien, @. 26, 112; Ohm 1, 84 ıc. — 
2) (muntartl.) nicht frei von Mufcheleien, nicht 
gang wie es fein follte se. — -n: 1) intr, (haben): 
(memndartl.) Muſcheltien treiben: Was Habt Ihr mit ein 
ander zu m. und jm tufheln!; Beim Kartenipiel m. un 
fuicheln (ſ. d. und mogeln); Gin Unrecht ie, wenn troh 
ZTeflament bu die Erbin aus fo gemuſchelt. Dranfea A. 2, 75, 
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m-d aus dem Erbtheil getrieben ı. — 2) tr.: in 
gZiſtza.: Berm.: mit Muſcheln veriehn, ſchmücken: 
De [dat Kind] wie die Zatobstrüter, Fiihart Barg, 676 ic. 

Alufh-en, -ig: ſ. Muſche. 

Muſc, f.; u; ns: 1) (ge. Myth.) Göttin der 
ihönen Künfte und Wiſſenſchaften (f. M-n:Sig, 
‚Sohn ı.); dieſt ſelbſt; bef. Schuggöttin der Dichter, 
übrtr.: bas ben Dichter Begeifternte, feine Dicht: 
weile 1c.: Die 9 M-a (val. Kambnen. 3. 6b); Thalia, 
bie DR. des Luftfpiels, Terpichore, Die M. ber Tamıfunft 20; 
Die tenrihe M. Dichtkunſtſ. 59. 920; Dos nicht zu 
dreift mir, M. [mein Gedicht], vom Scherz veriert, | ernene 
wieber ceiſchen Rlageton. D. 5. 1. 101; Am Ten fuiwans- 
deinder M. 2, 178 10., auch Zfpg. 4. B.: Du epferft auf 
gertrummerten Nltären | ber After-M., die wir nicht meht 
ehren? 84. 99b; Unlanm 190; DO, eine Heuer M., tie 
binan | den hellten Himmel der Erfindung fliege! Schlegel 
Sh. 7. 73. — 2) (f. 1) Name von Schmetterlingen, 
Heliconia [von dem Helifen, als tem M-n:Berg] : 
mei liebliche M-n, die H. Phyllie und H, Sara ıc. Dur 
meitter gB. 2, 266. — 3) (nlat. nach ffr. mütsch&, 
arab. mos) ein Geſchlecht erotitcher Baume, Musa, 
dazu: Die M. der Beifen, M. sapientium ; Affen M., 
M, troglodytarum x., vergl. Pıfang und Bampelmus, 
— 4) |, Muße. 

Gemäfe,n., -#; uw. ; Gemüschen ; ⸗: (1. Mus) 
ein aus Felt⸗ oder Gartengewaͤchfen (in engrem Zinn: 
aus nicht gemahlnen) gelochtes weiches Gericht und 
dann auch: dieſe Gewaͤchſe felbit, mit Ausnahme jedoch 
des Obſtes, wie bed Getreides, z. B.: Mehibrei, Budıs 
mweizengeüße ıc. Ant im engrem Zinne fein ®,; Birnen mit 
Weizenmebiliöfen ih ein &., mie Spargel, Kobl, Grbfen, 
Mäben . (gefedt). aber während dieſe ten Namen auch ch 
und ala Vflanzen führen, fo zjäblen duch weder rohe Birnen 
noch die Birnbiume noch auch Weizen zu ben G-m ıc.; 
Surpe, ©, und Bleifch eſſen; &. in Blechbuchſen für ven 
inter elnmachen; Wingemachtes, ftiſches W,; Frachtbat an 
allerlei [Sejtreid une Weimwadet und giebt au alles „ge 
mes oder gemush”" mit viel Wucher; größer[e] Rüben, Zlmlier 
bein und Rraurtöpf hat laum ein Land. Sfrana (Wacrtangel 
3,1,334 3. 39); Dantbar lehnte der pflegenren Hand 
der Wachs dea G-4, | was durch Geſame nur mäher, durch 
tie Wurzel oder das Krauthaupt. Aoſthatica D, 2,37; Man 
rflegt heut zu Tage ven meiften aus Pflanzenſtoffen bereiteten 
Gerichten den Namen G. zw geben, ich benfe, weil man fie 
meeift im einem Brei» erer musartigen Auftande aufträgt. 
Aumohe Kohl. 115; Briifet er auch Kraut von Eebſen, Ziſe ⸗ 
zen und tgl, „ Semär“. uom Tb. 109 x. 

Anm. 2. Mus, Mic Dies, in ber Altern Spt. in meit- 
rem Sinne, wenrigftens bey. G. 2. Aön. 13, 6 ff. eine Art 
Bubting. Zu dem in der Stelle von Sftand vorfommenten 
„zemeh' — G. fet bemerft, daß in ver fogenannten Mau - 
fchelipr. das G. noch Beute „Jim mea“ beiht, was im viefer 
Ber, ſchwerlich entſtanden ift aus: Zu Imbs [f, Imbih] eſſen. 
egl. Schm. 1, 209 und 4, 262. 

Zfftzg. 4. B. als Gericht nach dem Hauptbeſtand⸗ 
theil: Scoten., Spargel-®,; Mit einem Zellerngemüschen, 
wonach Winem bad Herz vor Liebe purpert. Geine Reif, 2, 
214, 8. Seller! ıc., ferner 3. B.: Felns: auf dem 
Feld wachſend. vgl. Sarten«®, — Frlibs: frühreifes, 
Gaig. Spaͤt⸗G. — Gaͤrten-e: im Gafg. zum frelt: 
&. — Hülfens: f. Hülfenfruht. — Laͤnd⸗: land⸗ 
lich einfaches Gemüſe: Wenn wirt wierer Pythagoras 
Bohne, wenn werden im fettem | Sred gefoiten die Yanı« 
gemüf auf vem Tiſche mir verfisbn? 9. 11,62. — Später: 
ſ. Früh. — Würzels: aus Wurzeln, 4. B. Rüs 
ben sc. — Züs: ala Zukoſt zum Fleiſch. CABonme 3, 
174; @&, 25, 59: Bann er tiefen Braten obne Jugemus 
aufniſcht [das Luſtſpiel allein brudt]. Yiaten 7, 63; Der 
irbiſch 3. | bei Gottetkoft entbebren kann, Chümmel 2, 154. 

LHüfel ıc.: ſ. Meißel, Anm, 


Müfen, inte. (haben): zu Mus ober weich wer⸗ 
den, nam, von Erbſen beim Rechen. — Afibg.: Bers, 
intr. (fein): gu Mus oter musartiger Maffe zerfallen: 
Das Fleiſch if beim Kechen ganı zermuft; Die Arfel find 
durch Das Fabren zermuft, auch tr.: zu Mus madıen. 

Müfenhaft, a.: muſiſch, den Mufen ähnlich, ger 
mäß ıc.: So ſchlen au Wieland, tem bereit® bie hödfie 
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literariſche Muße gegbunt war, ſich nach einem nch m. 
ruhigern Aufenthalt umzufeben. S. 27, 440; Aarbel 1, MI. 

* Müfette (iy.), 8; -n: Sadpfeife; ein ihr ges 
mäßer Tanz oder berartiges Tonſtück, |. Autzer 9, 421. 

* MHufe-um (ge), n-, -8; sen: eine wiſſenſchaft⸗ 
lichen oder Kunſtzwecken gewidmete öffentliche Anſtalt, 
nam. folde Sammlung, 3. B.: Das agrptiſche M,, 
Sammlung ägnpt. Alterthümer; Das zeolegiſche M,, 
Sammlung ausgeflopfter Thriere sc. Ungm.: Wie er 
... fin feinem IM. [Stubiergimimner] ſinnent ſaß. Cham. 3, 
224. Auch als Titel für Zeitichriften sc., 3. B.: Deut- 
ſches M. von F. Schlegel, Prus. 

Müuſi⸗ ci: ſ. Muſikuo. — -rleren, intr. (haben): 
Muſik machen oder treiben, zur Unterhaltung für bie 
Epielenden oder die Hörenten {alio aw. nicht, we bie 
Muftt nur Nebenzwed if oder als Broterwerb bient), 
4. B.: Im ven Abendgeiellſchaften murte erft muflciert, ann 
aber, ladem Einer zum Tanz anffpielte ſnicht: mus 
cierte], tuchtig getanzt; Wenn wir zufammen m., fo maß 
«4 eine Art haben. Grimm MR, 121; Bei gehaltener Meile 
wurde .. mir einem Befltive neben unfen .. Muſilanten 
muflsieret [heute gw.: gefpielt]. Girerius Reif, 270b; 
Ium Grabhäd m. | De muntern Vogelein. Cidenperl ıc. 
Auch Zſſtzg., vgl. fingen, geigen ıc., 3. B. : Diele Verſe 
ab-m. Gerrinus Lit. 3, 252, Die Scale muſiciert, intem 
fie zeichnet, ein Stüd von ihrem innerften Weſen beraus. 
Sala &. 43; Wabrend wir unſer Blend vielleicht beſſer ala 
ie ver- m. und vertangen fünnen, Schubert Nachtſ. 32 ı. 

Müf-ieren: ſ. Mofait, Anm, — -ig, a. : 1) mude 
artig, weich wie Mus: Die Grbien kechen ih m. 10, 
vgl. : Er briet den Apfel .mühlichen“, Murner lid. 125 16, 
— 2} Hüttenmw.: M., müflg, vom Zinn = domig, 
d. h. Dörner (f. d. 3h) enthaltend. 

Muſik (ar.), %; en; =: 1) Tonlunſt, d. h. 
die Kunſt, Töne in einer dem Ohr angenehmen Weife 
als Austrud von Empfindungen und Seelenzuftänten 
zu verbinten, oft aud perionif., 1. Polnbommia: M. 
Auriecen; Sich der M. wit men, Ginen in ter M. untermei- 
fen, unterrichten Ahrtbinus. Velodie und Harmonie find die 
Erundpfeiler det M.; So welt entfernt wie jene ſogenannte 
Tontünftelei von der DR, Ielter 5, 25200; Der M-en (--} 
ein Meitterin. furher Wacermagei 2, 21 3.2), Auch: Ein 
edler Vhlioforb IF. Sclezel| ſprach von ter Baukunſt ala 
einer erflarrten MR... Wenn wir bie Arditeltur eime ver 
ſtummte Tontunft nennen. @. 3, 250, vgl.: Der fo oft 
von zen Platten betrittelte und befrörtelte Austrud Arieb- 
richs. die Architetur ſei verſteinerte M. Der. v. Aqlegtl (Porom 
4, 115); Ga ſteigt der hohen Saͤulen Vracht und ber ge 
ftornen M. [--, Anm.] Stall | iR gang barmoniſch über · 
all, Hebel 2, 165 m. — 2) (f, 1) Werke, Erzeugniſſe der 
Tonkunſt, — tie auch: tie Musführung oder ber Bors 
trag folder Werfe, und verallgemeinert: ein dem Ohr 
angenehmes Ganze von Tönen ıc. und übertr.: Bon 
wen if bie M. zu dieſer Dyer?,; Gin Breund italiänifder 
M.; Tückihe M., ſ. Janitiharen:M.; Einen mit M. 
empfangen; Ginem eine M. bringen, ein Staͤndchen; M. 
machen, auf Inftrumenten fpielen, f. auch gw.: Ginen 
in der M. unterrichten, unterweifen, M. fernen ıc, ; dage⸗ 
gen: Zu einer Öhtunpe . . habe ich ein Machen gemacht 
[komponiert]. Ieiter 2, 377; In feinen auf jebem Pult 
anzutreſſenden M-eın [Rompofitionen]. Schlitthrul Lat. 
Mag. 259 x., ferner: Panyer» unb Schwertergellirr 
find die M. aldvann, bie ebern ihm umbrauft. Scehligeens 1, 
437; Da ®ie fo ganz ver M. ver menſchlichen Setle im 
ihren tiefften Merorden zu lauſchen verftchen, Gupkom 3. 2, 
242; Machte die unendliche ſchöpſeriſcht M. nes Meltalls 
zum einfürmigen Klappern einer ungeheuren Mühle, Woralis 
1,199, ſ. Sphären:M. ; Wie wurde mir, als ic ind Innre 
nun | ter Kirchen trat und bie M. ver Himmel | berunter- 
dieg. a4. 100b, f. Himmeld:M.; Der Dann, ver nicht 
M. bat in ihm Felbfl, Sqlegel Kaufm. 5, 1 [den Einn für 
M. 1c.]; @s iM nicht irdiſche M., | mas mic fo frentig 
macht, | mid rufen Engel mit M. Utland 252; Sie ans 
zufbanen, bie Di, ihrer Lippen zu börm. W, 27, 27. — 
3) zum. : die M. Macenden oder Mufifanten: DieM. 
war in einem Nebenzimmer aufgeltellt »c. 

Anm. Nut gr. oaeer , lat. musica, fo abe. {mbr. 
museke) und noch bei Luther mit dar, Abwantl.: Ste haben 
„Duficam“ gelerne, Bir. 44, 5; Muflka iſt eine ſchoönt 
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llebliche Babe Petit, SW. 62, Lit; 307 ff. und mod: 
Ihr habt ja fonft end | an der Muflca ergöpet. Aurel Tr. 
190; Hoch geſchwentt ben vollen Beutel, | Das giebt eine 
Muſita! Wmdir 1. 105. Daran felicht fih bie ſudt. übr 
liche Detonung -- (f, Sam. 2, 635 und Al, Gel. 229), bie 
fih bei Altern, vercinzelt auch med bei Dichtern fintet, ſ. 
3.8. I (Beh); Opte 1234; M. iſt vie Kunſt ber Liebe. 
Bclegel Et. 1, 152; per (Wacernagei 2, 275 3.21: 281 
3. 26); Er Rimmen wir aub unfre M. an, Ubland 203 
(204 »-); Welgmans 3, 154 3. As Kegel aber gilt im 
Hocht. heute nach dem Ary. ſamb. Betonung (==). 
. Big. 3. B. nach den ori. Inſtrumenten, nadı ber 
Drtlichleit oder der Gelegenheit, wofür tie M. beit. 
it, dem bavon Begleiteten sc. , leicht zu mehren nad 
ten folg. (vgl. bie von Klang, Ton, Meletie, Mari 
x.), mei gu [2]: Abends: abentiiche, nam. abends 
lich gebrachte, Etäntihen, ſ. Morgen», Nacht⸗M.: 
Renftern | dann mit A. V. 1, 155 2. — Abichiedse. — 
Afters: im Gagſtz. ber wahren Kunft und ibren Wer 
fen [1; 2]: Die .. vie, mit üppigen Motegeflimper | 
finnlos falbernden Tang nadbüpft. 9. 1, 169 ıc., vgl. Un⸗ 
M. — Ballktte, — Bilde: von Biedinftrumens 
ten, — Choral⸗ — Dörfer — Übrens: eine 
Zemand zu Ehren gebrachte Muff, Stintihen, — 
Kelder für die Eoltaten im Felde, Militär. : 
Unter Hingenter, luſtiger & Hadländıer Eoibfr. 14; Die #. 
[3] begleitete den Belang. ah. 9636 se. Ungw. ft. Hir⸗ 
ten DM. apa — Faſt⸗: zur Feſtieier, zum Feſtzuge 
ic. gebörig. — Biguräls: mit Figuren (ſ. d. 8b) 
verziert. — Floöten⸗: Ihre Stimme üt eine wahre 8. — 
Gärten: gw. von BlajerÄnftrumenten. — Gaͤf⸗ 
ſenhauer-: in der Weife von Gaſſenhauern, ſ. Yeier: 
falten: M. — Glutbs: feurige: Stroͤmt eine G. aus 
keiner vollen Berle | voll trunfner Siegetluſt. Seriligeeih 
SW. 5. 344. — Harmenids: bloß von Blasinſtru⸗ 
menten, ſ. Harmonie 3. — Himmelss: himmliſche, 
vgl. Sphäre: Di. — Hirten», — Hödzeitsr. — 
Höllens: fchredlice, vgl. als Gaſtz. Himmel: M. : 
Zu S-en, | zum teufliigen Ton. &, 8, 308. — Infirus 
mentäls: durch Inſtrumente erzeugt, im Gaig. ber 
Bokal⸗M.: Bei Ioen. 17, 322. — Zagd⸗: Horn: M. 
bei Zagten, auch; Die 3, | ter Hunde, Sslrgıl Scmm. 
41. — Zanitſcharen-: türkiiche Munl, Feld⸗M. 
you BinferInfirumenten, verbunden mitBeden, Trom⸗ 
meln sc., vl. ad. 1, 181. — Rämmers: Muſil 
ur Aufführung in Zimmern (fürftl, Gemächern) be⸗ 
immt, Koncert-M., im Ggig. zur Kirchen: u. Opern: 
M. — Kanönens: Kanonendonner ale Mufif aufs 
gefaft (Schlacht- M.): Ras K. zu tanzen. 4. 1226. 
— Käpens: das widerliche Schreien und Seulen 
von Kapen, nam. zur Mammelzeit: Kater... die auf 
bem Date . . ber jungen Rape vom Haufe. . eine Serenare 
brachten und fo fimmerlic im vie Wette beulten .. Die K. 
w. 1,227; Hunde und K. Apsıe x. (vgl. Fihtwer 33), 
dann auch ein ähnliches Durcheinanter widriger Miß⸗ 
töne: Zeder reiht gu, verſucht fein Güd, | «6 iR zuleßt 
eine 8. ©. 3, 106; Die uneberbmifhe K. [diejes Latein]. 
D. Beorg. XIII ıe. und bei.: Finem eine K. bringen, — 
im Ggſtz. der ehrenten Staͤndchen — durch ſolche Miß⸗ 
und Un⸗M. ter Verachtung ꝛc. gegen ihm Auedruchk 
geben: Dan brachte den Generalen eine K. Cham, 5, 174; 
Über bie Ren von Philipps (1949) 2c., vgl. Gharivati, 
Thiertagd, Katenconcert, Haberweite ıc. ; R-a, adrfel 
Er, 154. — Kirchen-: Gewiſſe X-ım. G. 22, 80; 38, 
157. — Kirmeds: Währens tangente R. um ihn ber 
jübelte. Seine Heif, 3, 205. — Köncertr.— Krifges: 
Feld⸗M. — Leichen⸗: Trauer-M. bei Leichenbegaͤng⸗ 
niften. — £eterfaftens. — Rilitärs: Feld: M., 
ſ. Zanitſcharen-M. — Wißs: mipßtönente, vgl. Uns 
M. — Mörgens:f. Abend: M.: Der neuanfommente 
Prannengaft wird mit einer M. bemilltemmt. — Nädte; 
(F. Abend⸗M.) nächtliche Muſil: „Hörk du Gemast* Den 
Tenfjenten Windlaut durch die Rißen des Thurms, eine M., 
davon Ginem die Zähne Mappen. Ach. 1952; W. 12, 279. 
— Dperns. — Droeifters. -— Drgels: Kirchen: 
M,, auch (vgl. Dreborgel): Herzicht D., wem Zug nad 
freijet ein Belfsihwarm, Zonnenkerg D. 1,46%. — Quar⸗ 
tetts, — Salöne: Ihinkel 36. 2,53. — Schäs 
fer, — Shlädt:: Feld⸗M.: Blöte une Kichara, 
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welcht bei den Toriern hauptſaͤchlich He Sch. bilteten. Snr 
ER. 231, f. auch Kanonen: MM. — Ehnitı: 
(vgl. Scnater-Hüpfel u, fchnattern) : Dem Rititanım 
Bans Sch,. beſſer gefallen ale pet Apollinis Harferflan;. Ye. 
nouisi (f. Ceebe Journ. f. Matb. 23, 200). — Setlen:: 
feelenbafte, Die Seele ergreifente, aus der Seeletönerie; 
(Der Schlaß von Soctbe'd Egmont] if ganz aus ter Anien Bu 
im das Gebiet einer idealiſchen S. enträdt. Zälegel Ir. : 
2.405. — Singer: VolalM.: Da Ruf m 
Allen 8. den aebeimen Gedanlen ihres Herzent derahn 
Arnim 309.— Sphärens: bie mac Pothagoras tar 
die Bewegung der Himmelsipbären (f. d.) emtüchene 
Muſik, Himmels⸗M., vgl. Harmonie 4, Tih-R, m 
3. B.: Die Sonne tönt mad alter Weile } in Erseriw 
ren Wertgeſang. S. 11, 13. — Täfels: Ti: 
Um vie Obren . . beim Schmauſt mie T. zu ige. fo 
8.35. — Tangs: Nut raubem Felelärm wirken mm 
Behe, | aus furchtbarn Marſchen beite Ten. Hair &, 
In. 1, 1. — Tbeäters, — Tifhr: Takl-R, on 
3. B. (vgl. Sphaͤren⸗ M.): Dan hört [bei dem Sim 
fhmans| bie T. der Epbären, Bagrdern 9. 101. — 
Toptens: Leihen DM. — Träuers: Trauer ick 
dxuckend, z. B. Leibe: M. u. — Friimst.- 
Uns: Min: Di, eine Muſik, die in der That feine 
bieien Namen nicht verdient: Nicht bie U. mad 
Diafiter ſendern die Muflt, &. delt. 1, 192: Udiaad Heiz 
— Bofäls: im Ggſh. zur Inftrumental-R., Erz 
M. — Böllss: aus dem Wolf bernorgebente m 
doch ins Wolf dringende, vollsthümliche Munl is. 
Beoltstied). — Wälde: mie fie im Wale ertönt, 9, 
Jagd M., aud: Die W. ver Bögel. w. 12. 231. |. 
Waltkoncert. — Zwifchenalts: im Theater ie 
Zwiſche nalte ausfüllene u, ä, m. 

Muſ⸗ ikali⸗· rn, pl.; =: Noten; Tentide im 
Epielen. — ⸗ikaliſch, a.: die Mufif betreſent ie; 
auf bezüglich, dazu gehörig sc.: Di-e Aientunarbalen, 
Geſtellſchaft, Inftrumente, Met Brbör ıc.; ferner aut 
M. fein, Bofals oter Inſtrumentalmuſil, nam. die pe 
tre, aus zufuͤhren Im Stande fein; aufeinem Intrunat 
fielen können. Scherib. Ziigg.: Kaken-m. satt 
154. — »ihänt, m., -en; -en: Spielmann: üis, 
dee (in zünftiger Weile) fein Brot durch Mufkeste 
bier und bort erwirbt, — val. ale ſchen etwas air: 
Muftus, was z. B. auch für das Mitglied eıner th 
lichen Kapelle ıc. gilt und: Mufiter, was, wie tat ci 
fprechente deutſche Zontünfter, nicht bloß ten Zriv 
mann, ſondern überb. den Tonkundigen unt N: 
verfländigen bez., 3. B. auch den Tonſthet (Krems 
niſten), 3. B.: Wie Hunterte von zünftigen N-ım .. € 
tem Pfeifertag fih verſammelten, Augsb, 3. (1444) 18 e 
Erbogt. 343 ff; Da find wir M-en wierer, | tie mich 
wurd nie Straßen zichn, Bermione (Üdrememe Zöln DM 
IN-ın ſpielen ibre närrifhlufigen Hopfamelorien. ger St 
1,298; Macen ih jo bie Deutſchen, bie fen feit Anath | 
und Haven’4 Zeiten die Mufiter Deutichlante gemmia 
and zu M-en des halben Aftene, Mohi Per. 2, Io; Er! 
wir Mi-en baben und keine Mufiter mehr, je kin! 
auch blofi Vhilcfopbanten und Bhrlitanten und feine Fre 
fopben une keine Bhoffer mehr. Sictenberg 3, 262; Rum 
Biedel auf dem Hüden, | mit dem Kappel in der hat, 
yiehn wir Prager Mi-en | zur a8 weite Ghriimime. | 
Wimiter 1. 106 1. Zum. freilich ficht für bat mi 
vollstbüml. Mafiter auch M. in meitren Sinn, % 
einen Rompeniften, doch mit Bezug auf das fofeeha 
GrElingen feines Werks, 5. B. übrtr., von Den. it 
tas Revolutionslied ins Beben überträgt und aufükt: 
Und ber bied Sieh für euch erfand, | im einer biefer Rio“ 
Der wollte, daß ein DR. | e& bald im Roten krägte! | St 
Das: ein rechter M.! | Dann Mäng' eh dell kurdt hear 
Lamb: | Puiser in fhmarg! | Blut ift roth! Geltea Aadet 
die Flamme. Seeiligeanp Bol. 1, dt — Eprdm.: Dr 
liege ein M, begraben, vgl. Epielmann; (Schlazt 11% 
Tage): Hier gen die M-en. Awas Bill 246, dür i 
das klingende Geld, das Werthvolle, Bee x. - 
Zſſtzg. a. B.: Die Bitch und die Sadpfeife unjrer Dei” 
M-em. Pfefel Br. 3, 19; Der Balgentreter aid „Ralr'; 
ter Lummpenfammier betitelt ih „Wafien- DR.“ Erik &* 
29; Die Staet-M-m, in einer Statt anlülns u 
berechtigt, dort bei fich ergebenden Gelegenheiten Mil 
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a masen, ;.B. zum Tany aufufpielen sc. — -ikan- 
in, (.; nen: die rau eines Diufifanten, ungw.: ein 
wit. Rufifant. — -iken (---), tr. in Zfigg.: Be- 
2.3 B.: Drei ſolche Akte zu berm. Selitt 6, 408, mit 
Rıunt zu verſehn, vgl. : IDie Ipbigenie] von Giud ber 
yat zen Me gelungen. &. 6, 117 16. — »iher, m. , -8: 
e.: Tenfünftler (f. d. und vgl. Muftfant): Die Oper 
In ct Wert des Dichters und des M-4 ıc., auch weibl. : 
wenlie DR eine große M-im. Hartmann linf, 48 ; Erz. 94 ac. 
- -ikus, m., up. , -fe (aud in Gen. und Piz. : +iri 
ab lat. Abwandl.): f. Muſilant: Bei Oratorien und 
mern More ums immer die Geſtalt des DM. ©. 17, 322 
 hirliher Kammer M.; Auf des Altars Stufen 
zen | au die Tempelmufici. Heine Nom. 103 a, — 
id, a.: mulenbaft, den Mufen geweiht ıc.: Die 
- Salt. Oeroinus ©. 1, VII. — -iviſch (-iwiich), 
‚et. melatlch 1. 

* Husj-t, -d: f. Monfleur. 

* Müfk (lat,, frg.), m., uv.; 0: Mofdhus (f. d.). 
dm. (dd; 5; — "ale, f.;-n;—ne: 1) der 
sehnmuftende) Kern von der Frucht des D.:Baums 
Imisice moschnta), M.⸗Nuß, ein feines Gewürz 
wu: M.- Blume ober -Blüthe): M-n, vie find 
| die Nägelein And räß, Udiand B. 74 ı.; Eprdw. : 
be aut: ver Rah M-eH OuphomR. 1.344, vgl.: Erradı 
Sr Vorfie wie eine Kuh won der M.-Nuß. Mrker 49. 2, 
" Olnd alt wenn die Säue auf ihrem Reichttag ber 
Hrn: Bir Saͤue gebieten, dad Niemand halten foll, vap 
on ale Würze ſei. Futber S, 2970; Was foll einer San 
Men! 49a. — 2) M.⸗Wein, Muffateller (1. d.): 
ern Wein. ., ſturzt ben M. binab. Shahrfprare 9, 
; Eine ſalſche M. im balben Monte angefreitet. Schle- 
© 6, 61; Ich friegte [in ven Schlamm fallen) gleich 
‚Mittoell, das gewiß nicht nah M-en fchmedte [oder 
19. w. 1, 108 ı. — »aleller, m.,-8; w.; et: 
Keen Arten MWeintrauben von bei. würzigem Ge⸗ 
mad une der daraus gewonnene Wein, ſ. Mufkat 2 
& utetel: Den liebften Buhlen, ven ich hab, | der lelt 
V bam Wirth im Keller, | er bat ein hölzens Nödlein 
| unt beißt der M. Uhlanp B. 585 (f. 1023). — 
Dinner, m., -6; un. : Art großer Muffete (f. d.) 
3 laricm Lauf und weiten Kaliber, Umdeutung von 

omsametom: Trug eimen fdyweren M. Alıris ©. 1, 
4 Wenn er 'n alten rofigen „ Diusauetonner* einmal 
Me Kraut abgebrannt. Claudius 3, 63; Der in ven 
feine N kam. Horn Shmj. 120. — ⸗ecl (lat.), 
» #4; “nr -dhenz ⸗: Die bie Knochen umklei⸗ 
fen, in ihrer Sefammtheit das Fleiſch bildenten, 
ten Materbündel, deren Zufammenziebung und 
nung die Bewegungen des thieriihen (und 
m) Körpers bervorbringen : Durd rer Mäus- 
d 2] Half, die man font M-ı pfiegt zu nennen, 
9 215; Der Denter ſpannt nidıt Die Man det Kr 

ua (mie Galler es nennt) bie Schnen der Serle an. 
FE IS; Gin eigner großer M., der den Hals erhebt, 
127; Ierer M. zudt, dich zu erſtreben. Mefegarten 
E 196; Bere M. w. 12, 291 x. Biele Bfibe. (. 
Meer der Mnatomie und 3. B. Onın Res. 272 fi.) 
fi verich. Körpertheilen,, den Verrichtungen, der 
61. 8.: 30 ven Oberarm M-m gebört ber 

FEN, uns der Halen-M.; Deuge- um Stred- 
t Mn; Die Lad M-ın reizen; Unter ben 
LH if der längfle der Schneider-M., der 
fe na& innen biegt, dad beite Füße ſich über 
m; Die Wangen Di-n | des weißen Ange 
" Seine Bier. 263 u. v.d. — »elhafl, 
‚muffellarl: Start und m. ©. 31, 219; 
ee von Kroton. W, 12, 30 1. — -tlig, 

haft: M. firopt ibm der Hals. V. De. I, 
) in Bfigg. : Sin» und zwei- m-« Mufcheln, 
em das Thier nur einen großen Schliehmuftel 

Pu von einander weit getrennte 
„ Dies 232 umd Gertig 24, 441 fi.), 
tes Kugelgemehr (um Militärs 

ientruppen, |. Aarmarfa 2, 78), 
45-4, muſleten bewaffneter Sol: 

,, auch: Muftetterer. Eggers 
»elon (frj. -etöng), m., —#; 
— -1lös (Mirice N. 6), -ulös, 


1, Veutfget Wörterb. I. 


























Müſſen 


a.: muffelftarf, voller Muifeln, vgl. : Feſtes mäufich- 
tes Bleifchet. Garzoni 3556. — “US, m., un; 0: Mor 
ſchuo (f. d.). 

Alufs: ſ. müffen II fe, 

* luffelin, m. (n. Miebube Nag. 69), -(e)d; -e; 
«; ein feiner und loder gewebter, qlatter, durch Lelch⸗ 
tigkeit und Meichheit ſich auszeichnender Stoff von 
Baummolle oder Wolle (Koll-M., frz. mousseline 
de laine), ſ. fiarmarfh 2, 726, benannt nadı der Stadt 
Dioful, Diez 236: Ein feines Stud Neffeltub.. . Das 
Sind M. ©. 16, 2. — en, a. aus Muſſelin: Gin 
m-ıs Shen. Aermarlä 2, 100 x. 

Müffen: Hilfsgeltw.: 1. Formbem.: 1) Ab: 
wandl.: Präf.: Ih muß, du mufit, er muß, wir m. ıc, 
— Konj.: Jo müffe se, — Impf. : Ih mußte, Konj.: 
müßte. — Vartic.: (f, dürfen I) m., wofür es bei zu 
ergaͤnzendem Inſin. (1. Il 1e) auch gemufit (ſ. 2) beißen 
kann: Haben nicht die Männer... m, fagen c. Gieb 31, 
31; „Warum haft du Das geiban?" Ih babe es thun m. 
ober: Id babe c# m, oder gemuift; Er bat fortschn m.; 
Gr hat fort m. ober gemufit, j. B.: Beite bätten mit fort- 
gemuflt. @. 7, 227; So haben Viele ſchnell binabgemufft. 
Btrrfuh Mol. 14, 128 0. Mereinzelt findet fich Freilich 
gemufft auch beim Infin., 4. B.: Anna hatte während bes 
Winters fireng bas Zinmer hüten gemuflt, firker 99. 9, 
107 ; Wer von der Liebſten ſcheiden gemufft. Schrfel Tr. 276; 
Dem oft der Wanterer jhamvoll | wein gemufit. V. 9. 
2, 79 :c., und notbwendig „gemuſſt““ beim abhäng. 
Infin, Perf. mit „Ju“: Du ſchanm wich, Das thun ger 
mufjt zu baben — dad tu Dat baft thun m., vgl. können 
14, Über Stellung und Wegfall des Hilfezeitw. haben 
beim Partic. m. in abhäng. Sägen ſ. dürfen 1; haben 
IV 3 und Setrig 18, 118 ., 3. B.: Weil [tad, ob» 
gleich 10.) er bat hingehn m.; Gr babe geborden m., felts 
ner: Gr babe m, geboren. £. (Bubraurr 2, Beil. 24) ac, 
ferner: Wenn id abgearbeitet babe, was id an Büchern 
[babe] nehmen m, Sorher Br. 1, 247; Gin Bär, ber lange 
Zeit fein Bror [hatte] ertanzen m. Gehen 1, 7; Db man 
gleih .. auch Mandes [hat] leiten m. &. 23, 65; 22, 
276; Galer 213; Das ſich meine Abreiie . . jo lange [bat] 
verzieben m. £. 12, 243; 304; Wabner 4. 366; Lich DEI. 
2, 103 u. 0. — 2) mundarl., vralt. findet ſich Wedhs 
fel zwiichen u und ü in manchen Formen, 3, B.: @ie 
m u ſeu bettelm gehn. Opin 2, 46; Me ich zur Fahne forte 
gemüfft | bat fie fo herzlich mich gefäfft. Aus. d. fird. 355 
(Sau, vgl, auch das Partie, beim Infin. ohne „‚ge’’: 
So hab ich ſjedoch wiel Unſald und EBiterwärtigfeit auf Erden 
„müf” leiden, ja ich „muft* untertbänig fein ze. Shaibın- 
reifiee 500 (14, 020]. — N. Ber.: 1) M. nah heur 
tigem Gebrauch (ſ. Anm.) ala Hiliszeitw. zur Bez. 
der Rothwendigleit der phyſiſchen wie ber moraliichen), 
des MidhtsanderasfeinsKRönnens, — vgl.: nicht anders 
fönnen (ſ. d. II 3c) ale ıc.; Ih muß Das leiden [ich fann 
es nicht Ändern, aber] die rechte Hand des Höcften kann 
Alles Ändern, Pf. 76, 11; Man muß Gott mehr gehorden 
ale ten Menſchen [die Pflicht zwingt dazu, fo daß man 
nicht anders fan], Apatz. 5, 29 a0,; Mas fein muß, 
muß fein; Wenn's fein muß; Er nimmt meine Skfälligtel- 
ten bin, als wenn e8 fo fein müßte; Du muſſt Heiliger fein, 
wenn du verieht werten willi; Du mußteit fleifiger fein, 
wenn du verfept werten mwolltet, in lat. Fügung (vgl. 
fönnen 13) ft.: Du bärteft fleifiger fein m., wenn bu 
bätteft verfeht werden wollen; Id muß um Ruhe bitten [Fafl 
— ich bitte, doc infofern man eine nöthigende Ders 
anlaffung dazu bat]; Das muß id mir ein für allemal 
werbitten »e.; Den Buß aber darf nicht blofi Die Frau, den 
muß fie fogar zeigen. Durmeiker gB. 1, 198; (Karl): Muß 
denn der Bater ausreiten, wenn's fo gefährlich it (Maria): 
Ee IM fein guter Mille fo. (Wiifaberb): Wohl muß er, licher 
Karl. @. 0, 18; Wie oft muß fie Ihuen huldigen, muR 
nicht, thut e6 freiwillig. 14, 79; Geſterben muß fein, @sit- 
dei U. 2, 220; Ade nun, Ihr Leben, geſchleden muß fein. 
Beraır; „Meinen Stadel . , | bat mir die Ratur geſchentt 
und ih muß gezmungen Iſ. a] ſqaden.“ | Muflt put 
If. b] .. | .»38, weil Id'# nigt ändern fan.’ Fidtmer 
139; Warum gabft du mir zu feben, | was id doch nicht 
wenten kann? | Das Berbängte muß geihchn, | das Ge ⸗ 
fürdtete muß nahn, ah. 61b; Durch Diele hehle Gaſfſe mud 
er fommen, | es führt fein anprer Weg nach Küßnadt. b44a; 


Müffen 353 
Dad Karlos nit gefonnen (R, zu m., | mo er u wollen 
bat. 2510; Wenn | er fallen muß und fell und '# if 
nidht amders, 397b; Da es nun doch einmal von ber 
hörten Gewalt geichieden fein mußte, 5606; Gewitß wieder 
eine übereilte Arbeit, aber Das mu? einmal gerichtet fein 
[du meint, es ginge nicht anders als wenn du dichteſt, 
Das fei nothwentig]. 6416; Gine fo miplihe Situation 
mußte einen größeren Geil ale Matthias war, niewerihlagen 
[es war unmöglid, da ſie nicht einen gröfern Geiſt 
niederfchlug, wievielmehr ihm]. s06a; „Muſſt ibr mir 
ausglubn meine beiven Nugen | mit heißem Gifen *‘ Zunger 
Knab’ ih muß Iſ. b]. ‚.Und welt ibr?'* Und ich will, 
Habt ihr das Hergt’’ ıc. Schlegel Zoh. 4, 1; Der bernir 
ſchen Grflärung hört man es an, daß es fo beißen Gold; 
nicht, taß es fo beißen muß. V. Georg. 101 1. — a) zum. 
verftärft, 3. B. durch Bertopplung: Ih muß und muß 
beute mob mit ibm ſprechen, vgl.: Id muß — auf jeden 
Ball, — unter allen Beringungen — , mie es auch fomımen 
mag ac. — heute noch mit ihm fpreden, ferner: Id muß 
ibn nothbwenpiglermeife) ſprechen Rothwendig 
muß Das die erften Wege verleimen. ©. 23, 38; Das, mas 
jeven nicht beffer organifierten Kopf . . in ten Naturalismus 
notbwendig fürgen muß. £. 10, 171; @6 fiebt.. . fo an der 
allerlegten Grenze des Moͤglichen, dad das geringfte Ubet · 
fdwanfen . . motbwendlg in bas Abgeihmadte hinabſturzen 
muß. «ich DEI. 2, 122; Daß der weile Mann notbwen- 
dig alle Thoren und der rechtichaffene unvermeiblicder» 
weife alle, die es nicht find, . . au Feinden baben muß. W. 
6, 57; Im der That mußte es ibn nothwendig ungebalten 
madıen. 80, auch: In der Notbwentigfeit, zurüdbalten zu 
m. [jurücdzjubalten]. Gutkon R. 438; 7, 195 ı., 1. 
auch 1 das Veiip. aus Sihiwer. — b) ana fchließt ſich 
ber Fall, wo von m. ber Infin. m. abhängt, 5. B.: 
Aber ber Menih muB fie freiwillig aufgeben, mie muß 
er fie veräußern m. fFihte 6, 12, 08 dit notbwendig, daß 
das Aufgeben freiwillig, nicht gegwungen geichehe ; Der 
durſt mu Nichts thun können, mas das Geſeh micdht will, 
und muß Alles thun m., mas biefed will, 243; DaP man 
aus Überzeugung m. muſſe. ©. Zelt. 4, 133; Kein Menſch 
muß m. und ein Derwiſch müßte? | Bas muſſt er denn? 
(f. ©). 5. Nath. 1, 3 ac. — c) ber Infin. bei m, bleibt 
um. fort (f. 14), nicht bloß, wo er aus dem Meben: 
Rehnden zu ergängen tft, ſ. die Betip, in 1 aus fister 
und Schlegel ıc., fondern auch: @ie baten Recht. Sie m, 
[fo handeln, wie Sie handeln]. Dad Sie fünnem, | 
wos Die zu m. eingefehm, bat mid | mit ſchauernder Ber 
mwunderung burdbrungen. 34. 270a; „Water! ſchieũñ au! 
ich furcht mich nicht!” as mus [fein od. geſchehn). 537b 
x. und nam. oft, wo eine Bewegung durch Präpoſ. 
oder Adverbien be. ift, im letztern Fall auch unechte 
Ziig. bildend (vgl. Fönnen II 3a) und zum. übetr.: 
Ih muß zu ihm oder bin; nad Haufe oder beim, zurüd; 
Der Brief muß zur Por; „Die Haube muß in die Schachtel 
(ober binein).“ Denn muß erfi ber Dedel von der Schach - 
tel (oder ab, herunter). — Der abgeriffene Knopf muß 
wleder an. — Die Thür muß auf, und wenn wir fie auf- 
brechen follten. — Kant mudte ums Geld amd. Guttbelf 
St. 259%. — So muß er halter wobl taran | und muß 
es nieder holen. Elaudius 7, 62; Wenn fie [bie Liche über 
ben Kidter] ben Stab gebroden, | fe ift das Urtbeil da, fo 
muß der Michter dran. Günther 1062 x. — Daß wir fo 
vergeben. . und Daß wir fo plüplib vabim-m. Pr. 90, 7; 
Sf. 32, 30; Dh. 212b m. — Ihr muſſet baron, ihr 
ſollt hie nicht bleiben. Mid. 2, 10; Des Menſchen Geift 
mu? davon. Pf. 164, 4. — Da man dur ch muſſt und nicht 
heben binzichn konnte, 1. Mac. 5, 46; Da mir fie einmal 
darauf angefangen, fo m. wir bamit durch. £. 12, 216; 
Dat ih auf meinem Wege der Vervolllemmnung wohl tur 
mebr als eine Hülle der Menſchhelt durchmuſſe. 11, 455 1. 
— Morgen muß id fort von bier; Die wühen Nanfen- 
wänte | fammt Dom und Diftel haben fortgemufit. Serilig- 
card Sarb, 104 1. — Ib will das Buch bier laſſen, id 
muß doch wierer her [fommen], aber auch: Balt beißt 
ber Muller Dieb, bald muß der Mäder ber [halten]. @ün- 
per 482; Wer wenig iffet, muß auch ber. Olcariss Baum. 
54a, muß fich tadeln laflen »c.; Her+, bin-, berab-, 
binab-+ ac. m.; Um ſolchen Heivenipeftatel muß Gins aus 
feiner Rachtruhe beraus. Oupkhom R. 4, 240; Groll muß 
heraus, aqleztl Sh. 8, 12; Dann ift fein Halten mehr, 
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Das muß heraus bis zum lehten Broden. Guf, o. Ar @4. 
1, 910. — Bo er hlageht, muß Id überall mit. — Tas 
bas Mannli mit ben Kintern dem beiligen Almeſen nad» 
müfe, Gorheif U. 2, 256, beiteln muͤſſe; Daß ter Krante 
dem Gefunden nicht nachmürfe. 9. Vh. 10, 354. es nach⸗ 
oter gleichthun müfle; Wenn ver Vurpur fälle, muß aud 
ber Herzog nach. ah. 1802 0. — Zum Himmel Heigt es | 
und wieder nieber | zur Arte mud eb, ©. 2, 45 u. — 
Id muß noch mit der Fahre über. — Die Barfas m. 
unter [zu Grunde sc.]. Orabbe Kann, 20. — Der Tiſch 
muß weiter vor und das Sopha weiter zu ruck. — Ib 
muß weg. — Der Sergeant bätte mid gebriratbet, wenn 
er wicht hätte unter Die Fahne zurüd-m, Guphow Ronigel 
27. — Paffen Sie einige Zeilen auf, ba muß ned Gtwas 
zwiſchen u. dä. m. — d) im ſubſtant. Infin.: Das 
M., bie Nothwendigkeit sc.; Ich ſcheut nicht das ichickſal · 
ernſte W. Wöumbeint Sor, 230; Dem Ale ſich nicht aus 
innerer Nothwendigkeit, im frembigen, liebenten M. Bienfbar 
macht. Newald W. 2, 417; Die Menihen . . finden fid in 
ein verhaßtes DM. | meit beifer als in eine bittre Wahl. SM. 
3330 *t. — e) (f. d) auch Die dritte Bert, des Praf. 
jubitant., 3. B. Sprhiw,: Muß it eine harte Nup 
(. d. Ab). Beneeir 10, 98; Die beien alle mit Berdruß 
aufs Map als eime harte Ruß [mogegen fie Nichts aus: 
richten fünnen]. @. 8, 45; Was fein muß, Das muß 
fein une wenn das Muß nochmal fo barte Rud wire. Srind- 
let @tabt 1, 37 ac, auch: Aber Muß if ein Brettnagel 
[der hindurchdringt), beißt das Sprichwort. Srume Sp. 
13 ze. ferner: Ummiderruflich debt des Schlctſals Schluß, | 
unfrel wolliabe” ih mur ein ſtrenges Muß, @. 8, 372; Dem 
barten M. bequeme ih Will’ und Brille, 3, 346; Des Di, 
Gisleben’# Oportet wirb's ıhum. .. Das Muß muß weg fein, 
es ift verfalgen [wortipielend mit Dius]. fuer SW. 81, 
32; Des alten Herrn „Sell“ mar ein „Muß. Ofudwis 
Himm. 29 x., gum. auch mase.: Ih muß . . Geduld 
baten, Ea fe! Se ti ver Muß [die Gewalt des Unver⸗ 
meiplichen]. Wagrt 1, 405; Schubart mußte dichten, wor 
bei e4 ibm auf ein paar Verftöfe, . midt anfam; Bauer 
fonnte dichten, und zwar fand ihm bay bie gebildetite 
Form zu Gebote. Aber bier bleibt der Mud Meiſter. Attauß 
(Ahwegler 1847) 4U8 ., vgl. auch: „Ih muß Das 
wiſſen.“ Ei nun, mein Herr Muß. Höfer Erb. 272 20. Fer⸗ 
ner auch: Wo zie abfolute Phileſorhie, getreu dem menhi- 
ftophelifigen: „Der Bbilefopb, ver tritt herein | une bewei 
fer euch, es müfle fo fein‘, mit verfeblte, bie ablolnte 
MNorbwenrigteit, va Mußſoſein dieſer Ginfarbigfeit ala 
im Weſen ber Skulptur begründet a vrieri zu erfemmen. Staht 
Nat.“Z. 7, 371 2. — 2) and ichliefen ſich, ſich leicht 
daraue entwidelnd, mam. noch folgende Nüancen: 
a) zur Bez. des Unzwelfelhaften ı., nam.: Run, Das 
mu# wahr fein filt jevenfalls, unzweifelhaft wahr], 
Abt hättet einen tuchtigen Schmied abgegeben. Immrrmantı 
M. 1, 255; 3, 260; Sralsfeld Bey. 1, 208; Til. 1,51; 
Eich 2, 78 u. o., vgl. (1): Das map man fagen (Miand 
8, 1,49), geſſehn; Das muß ibm der Weind (ver Neid} 
laffen sc,, von etwas Unleugbaren, was man nicht ans 
ters jagen lann, jelbit wenn man wollte x. Aber 
auch z. B. mit dem Infin, Perf. (f.b); Eine .. nettere 
Art zu arbeiten m. Sie in ihrem Leben mie geſchen baben. 
Möter Dh, 2, 41, 86 Fan nicht fein, iſt nicht möglich, 
daß Sie eine nettere Art geſehn, Sie haben gewiß nie 
eine nettere gefehn; Lokaler, So delitat müfft ihr ibn im 
earem Beben nicht getrunfen baben, Mündhaufen DI; Rein 
minder befdhwerlicher Watte | muß in ver Welt nicht fein 
als er. W. 15, 60 1. — b) zur Ber. Deifen, was nad) 
bes Sprechenden Getanfen, Berechnung, Annahme, 
Schlußfolge nicht anters fein kann: Rad meiner Ber 
tehuung muß er bald hier fein, Warten Sie noch, er mul 
jeten Augenblid fommen; Zeche müßte an müßte [j. 1a] 
bier fein, wenn Alles recht jtünde. Kinkel F. 275; Uch, Das 
mu hubſch ausiebn!; Da muß c# prädtig fein; Une Vater 
biejes Bolten! | Das, dacht" ih, dad muß göttlich fein. Sch. 
2786; Gr muß es noch nicht wiſſen, font hätte er's mir ge⸗ 
jagt sc, und mit Infin. Verf, (vgl. a): @r muß es noch 
nicht gehört haben; a muß ein Brief verloren gegangen 
fein; Verfpätete ich mich bei einem Außritt, fo mußte mir 
ein Ungluf begegnet fen {nach ihrer Meinung]. ®@. 15, 
15; Darum ſtritt man ibm bier pie Autorſchaft auf, die man 
ibm tert abfriet; er follte und mußte mit aller Gewalt 
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nicht der bloße Uberieher, ſendern ver Urbeber ſelbſt fein. 
Site 8, 42, er ſollte [f, d. es, d. h. man behauptete 
ed, — under mußte es, d. b. man hielt es nicht Tür 
anbers möglich ꝛc. — €) (f. b) um. in fragen, durch 
eine Art llipje: Wer mud [etwa — mag] uns bieien 
Streih geſpielt haben? Adtlung, zu erflären: Zemand 
muß (b) und diefen Streich geipielt haben, — aber: 
twer?; Wat muß dem Menſchen fkaben, ba er fo ergrimmt 
iA? Ottatius Roi, 42b 0, — ıl) von etwas Aufälligem, 
aber ſchon wirllich Gewordnein, infofern alie vie Fü— 
gung (das Verhangniß) unter allen mögliden fällen 
dieien einen zur Verwirklichung gebradıt und damit 
alle andern ausgeſchloſſen u. unmoͤglich gemacht: Der 
Morvanfblag wäre ibmen gelungen, aber zufallig mußte ide 
grabe an viefem Tage untermegs etwas aufgebalten werben 
und dadurch fpäter nad Haufe fommen als gemöbnlic ıc,, 
und z. B. als Aueruf: Muß dich ver Teufel auch grade 
in dieſem Augenblid berfabren! xc. — e) (1. d) in Wüns 
then (im Konj. Präf, u, Impf.), indem man möchte, 
daß das Gewunſchte als etwas unabmeislich Nothwen⸗ 
diges vom Berbingnis verwirklicht werde: Die Gott ⸗ 
Iofen m, zu Schanden .. soerden! Verfſummen m. falſche 
Mauter. Pr. 31, 19 M.; Der Satan muſſe Reben zu feiner 
Merten ıc. 109, 615; Fi, daß du müßten Roblen freiien! 
fire 585 0. — f) im Impf. Ron, mit wenn (f. d. 8), 
vralt, dann, zur Angabe von Etwas, das nothwendig 
fein muß, wenn etwas Anderes eintreten fell und olme 
welches oder außer welden alſo Dies nicht ftattbaben 
fann: Das werte ich nie von ibm qlauben, ex maßte «4 mir 
denn felbft fagen; Jum zweiten Mal fell mir fein Klang er- 
fhallen, | er müßte kenn befontern Sinn begründen, ©. 4, 
23; An ber Dörte laufen feine Aarren herum, #8 mußte tenn 
ein Laie fein, Atinger 11, 307 9. In der inbireft. Rede 
fann auch zuw. ver Konj. bes Präf, eintreten: Gr fagte, 
er werde Das nie vom die glauben, er muſſe es denn ven Dir 
ſelbſt gekört haben ꝛc. — gr) veraltend, munbartl. (ji. 
Anm.) in verneinten Sägen — bürfen: G# wirt Munft, 
der Bogt muß nicht mehr Wierb fein. Pehalayzi 1, 219; Ih 
muß nicht vergeilen. W. 7. 41, vgl. engl. I must not 
forget; ferner ft. fünnen: Musteſt va mie tenn | auch 
nicht tobt mie vergeffen den Unmuth. V. Or. 11, 553 x. 
Anm. Goth. mötan, Raum, Statt haben; abe, 
muozan ıc., mbr. müezen ı6., f. Oreff 2, 005; Bentche 2, 


269; Wadernagel Wlof. 391; Bam. 2, 637 und Iarnce 
zu Drant &b, 26 „wohl einer ber fräteden Stellen ldoch sql, 
2g und d|, in kenen bie urfer. See. ven mötan, muozan 
= accidere, contingere no zu Tage tritt. Der Stamm 
if berjeibe, zu dern das engl. to meet gehört amd dm Plater, 
beißt no ſeht müten nit blieb: m., ſendern auf: begeg- 
nen” a0. Af. Brem. Wirterb. 3, 190). Danach mire bie 
Beibenfolge ber Bere, etwa: Eiwas begegnet, hat Statt 
(vgl. 24], wird Finem zu Theil; dann auch: bie Breiheit 
moza ober die Möglichkeit haben (f. die Stellen bei Wadır- 
magel x. und egal. Muße) und enblich, infofern Das Begeq ⸗ 
mente, Geſchebente alt das Verbängte [f, d. 1d) une bamit 
Nothrventige erichtint, in der heute que. Den, woran ſich das 
sch munkarıl. tr, fhltept:; Ginen zu Gtmas m, — ibm dazu 
seranlaffen, mötbigen, Achm. und Sralder 2, 224, 4. ®.: 
Diereil die Died als ein ſtarſer Maoſim bie Leut müffet 
und nötktget. Sifdarı B. Bib ı., bed, mäffigen (mü- 
kigneny. — Desſsſelben Stammes it Mufe (in verwerf- 
liger Schreibw. Muffe, Mufesc), abe. muoga, mbr, 


muoge, Kaum, freier Naum, Srielraum, freie Zeit, ſ. nam, 
Adım, unb Stalder, mit ber Nbleit. mäßig (ah. muozie, 
mhr. miezec), was nam. in Nordd. nicht jelten (mie mir 
fen x.) mir geſchärftem „a geſprochen wire (mafiig), 
wie deun auch erthogt. die Jeitw. müßigen (f. d.) unt 
mifiigen bäufig verreechfelt und verwirrt werden. 

* Hluffieren: ſ. mouſſ jc. — Müſſig w.: 1. 
müßig. — Müflard: ſ. Moſtert. 

Alifer, ne, 8; um. ; chen, lein, Muüfterchen, 
lein; s: 1) (vralt.) die Art und Weife, wie Gtmas 
fich zeigt oder ausficht, das aͤußre Anichn: G# wird 
is auf bie Eil bereit, | taß es allein ein M. hab, Dramt 
Narr, 48, 29, ſ. muſitrlich. — 2) bei Mebereien, 
Stidereien, Zeugſtoſſen, Teppichen, Tapeten ır, Die in 
regelmäßiger Neihenfolge wieberfehrenten, von dem 
Grunde ſich abbebenten Figuren, feien fie nun einges 
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webt, geſtickt sc. oder aufgedruckt (vgl. Dein m 
muftern 1), 4. B.: Brincip wer Damaftmehee, we tal 
nad Brrſchrift abmedhielnte M. Darzuitellen, du Riten wi 
eine eigene Weiſe übers Kreuz gerichtet fine, € 37.15 
Lied ich Durch eine geichidte Mibterin, erſt ein Dame- 
breit M. ., mit ben zarteften Aäten flufen, 36%; Dr 
Vorzeibnung zu einem in ber Weberri amsgufuheene N, 
wird auf Papier entworfen. Karmarla 3, 591, ſe bie 
Kattundruck, ſ. 2, 354 #.; beim Bedrucken der Basic: 
tapeten, 527; Wan bat dieſelben DL. im feitenen, nrkar 
und baummollenen Stoffen ; Groß⸗, Meingeblämte, nid R 
2; Balmen-M. (palmenähnlicdes) x.; Rattaz 
Ebamwl-, Wehen W, (vrid. A) ꝛc. — I) die Kiss 
nung, wovon das M. (2) das Abbild if, — ich 
Borzeichnung, wonach man Mich beim Meben, Enidn, 
Etriden sc, von M-n (2) richtet (Weber, Stet 
Sırid-, Klöprel-, Ranten-,, Brifrea di « 
ferner bei abjutrudenden Men (2) die in tie Baia 
Platte se. eingravierte, eingeichmittne Zeichnung, 1.8 
Drei böigerne Dradinetel . , mit erbaben geidmtiene se 
araofienen Detall-Di-n. Karmara 2, 357m. — Hi li} 
und 6) nam, bei Kleitungsitüden,, Etwas, went ü 
in beit, Ferm (Façen) und Größe geichnitten wre: 
Dat aus Parler gefihnistne M. (Bapier- MR) nme 
auf bas Zeug gelegt und dies dauach genau geidritin, Z 
zu — einer Haube, einem Gembe, einer Jade, mm ii 
einee Wehe 1e.; Hauben«, Semben», Juden, iii 
tel, Weſten ⸗M. (vrſch. 2). — dm 
übrh.: Das, wonach man ſich bei etwas zu Artus 
dem richtet, z. B.: Künftter, | bei dem er, mad em & 
feines Winges, | zwei andere beſtellt. . Da er Ike mir 
bringt, | fann jelbft ber Water feinen Sing | md aan 
ſcheiten. $. Rath. 3, 7 xc., fo (wralt.) auch für Fer 
4. B. von Gebäuden, ſ. Gef. 43, 10 fi; Gr kici ine 
furgenemmenen Bau ein Dt. und Vifierung maden. Sum 
3708 30. — 6) (1, 3) verallgemeinert u. übrte. : cc 
in feiner Art Bolllommenes, wenad man fidı je r& 
ten bat oder dem man machitrebt sc., vgl. Berk 
Vorbild, Ideal und mufierbaft »e.: Sich mi. 
Grmwas oder an Winem nebmen; Gin unerreidbard, vu © 
nachahnlichet M.; Gr ftunierte die Gnglänber Haig, I 
war, we nice fein M., bes fein Augenmert. @. 21. °); 
Italien au bierin M. und Bergängerin. 31, 909; m» 
terließ der Bolgegeit | zwar M., aber nicht Sefcht. Saat 
1, 209 ; Die Leiterin der Affenfhar, | bie, an Grin = 
fra&tbar, | auf jedes M. fällt. Wirolat 1,170; Tren In$ 
ten fie (bie Griechen] ale Mi. vrran, als görtlide Ruiz 
Stönbeit. Platen 4, 247; Ride M, zwar darf ai m 
Frantke werken, | aus feiner Kunſt fpribt kein Jamie 
Geh. Su. 1008; „Meine Mütter waren M. det Em 
rinnen.’ .. Deine Toter id ein M. im Bante. IHls, 
(Dattler): „Richt ohne Folgen fell | das Beifpir! Maı 
dent ich, das ih atbe.“ | Wem ift nicht bekannt, bad Dt 
Buttler | dem ganzen Heer voran ale M. lcxchtet. 35% - 
D. 9. 2, 373; Auf Beifpiele, Pie feine M, fon rim 
fich ſteiſend. W. 38, 362 x.; Sie iſt Das M. an ma 
Hausfrau oder fa M. vom einer guten Hausfrow, u. IM 
3. B.: Gin M. von einem alten, bäßlichen, keifildın Set ı 
Sum Sp. 21 a. Isa. 4- B.: Gr begimn, ei —J 
mit Zertrüummttung der franzoſiſchen Aftet TR. Dannc 
201, bie fälſchlich ale M. gelten sc. — 7) ein Kan 
Stüd von Etwas (eig. und zunäht von Baur), 
infofern es als Probe fürs Ganze in Bezug man. = 
das Ausichn dient df. 15 2 und vgl. M. «Karte, Mer 
ter, Müfterler x.), val. Probe, allgemeiner in Far 
auf tie Dualität (Güte), 3. B.: Getreide, Mk, Bon 
Auder, Kaffe, Leder, Eiſen ıc. kauft man mehl af = 
Probe, aber nicht nad einem M., wie Kleidernofle, ı5« 
Zube, Tapeten ıc.; Gine Dame bittet ſich von einen K 
mann Zeug M. aus, um fi z. B. das für fir Kicrarlt 
danach auszufuhen, dagegen Zeugprobem, an tanz 
1: B. fchen will, wie Ah tie Zeuge in ber Bäfde bt, 
Der mir überfanpte Kattun entferibt freilich dem A, = 
nicht ter Feinheit der Brobe, wonad ih ide de Is 
Meifenten beftellt; Schmitt von verſchlednen Jemen Te“ 
M-cden ab. Gecländer Hl. 2, 29 0. Doc berütet © 
M. oft ſehr nahe mit Probe und ſteht — nam. ul. 
oft übrtr. dafür, bei. vrkl.: Das it aus bemirlim >= 
ein unfhuldig Diüflerden. Ganpeif Sch. 109; Da gen 
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kefer wirt am dieſem Müfterlein genug haben. Stbel 3. 324; 
Der Meflertant, monon Potbagoras ) den blinden Heiden 
Se ein Müfterlein negeben. W. 10, 141; Um ihnen von 
eier Mar | ein Meined M. zu weiten. Def. ı.— Zen. 
.B.: Baden» M. (oder richtiger »Probe), Probe von 
em Faden eines Gewebes; Bon ver Wiegfammer erhält 
ar Hirker Me Stoffe zugleich mit den Rarben- M-n [val. 
1, grfächte Seide, wie er fie abzuliefern hat]. Yaalds- 
e &L 2,197, — aud in ten Blaufarbenwerfen, 
Imben von Kobalt auf blaue Farbe zur Beurtbeilung 
er Qualitãt sc.; Sich durch Mittheilung vieler ſchoͤn ge 
imtater Uflangen · M. fein geringes Verdienſt um bie 
Bienihaft erwerben. &, 26, 303; Probe-M. lauch $) 
am. — 7, (. 2) Bärtn.: Figuren, bie durch 
Stellung von Bäumen oder Blumen gebildet werten. 

am. Aus lat. monstrare (jeigem), it. mostra, f.; und 
such manbartL: „Die Di. — 1) das M. — 2) Muſie ⸗ 
u: ijönerihan). ⸗aia.“, antrerjeits nam. niederd. mit „.n‘; 
Runter, Deem. Wörterb. und 9, Sb. 1, 184 mit Anm, 
m »ıl. munflern, Weidner 239; Bei einer Muſterung. 
. An lepivergangner Munflerung. Sinkgröf 2. 61; 
daen (Wacsrnagel 3, 1, 1014 3. 5); Munfterfcreiber. 
banks I41b x. Theilweiſe wenigfens ſich berühren mit 
ausser, Ü, das Em, unmuftern un das Zeitw. aufmuftern 2. 
B Sie, in umzäbligen Afigg., val. 5: M.-Ming ıc., viele 
wörratig, . B. M.-Bub, ein Bad, worin M. gezeichnet 
E — eter: das als M. Bienen kann; Allgemeine M. . Fels 
3: Di. für weibl. Handarbeiten enthaltend, aber auch 
# Jeitung, bie für andere als M. gelten fann; M.⸗Zeich · 
it, «Zeihmang c, — Ghmjr. auch: Dirme von zweldeu ⸗ 
gem Eebenswanzel; Müfterli, aud als Rofewort, 


Müferhaft, a. : vortrefflich, fo daß ed ale Mufler 
eten faun: Das Beifpiel eines ſolchen Dichters galt dann 
ie m.; bie Regeln, De er befolgte, mußten Geſetze werten. 
atrora Eſch. d. Boch, 1, 49; Beine fine wir... | m. in 
ar md Dual ©. 4, 106; 6, 39; Betrug fib m. 20, 
#21, 138; Am allem Üeleifteten „ . das Ideelle und 
DR in dem nicht M-en Bas allgemeine Muſterbild der 
Ersfsbeit zw erbliden, 33, 172; Platen 4, 104 m; Die 
Baterbaftigteit, 5, 37. — -ig,a.: mit einem Muſter 
eiean, gemuftert, in Zfpg.: Mein, großem-er Kattun 
— Aich, a.: (vralt.) zierlich, von feinem Ausichn 
f. Mutter 1): Sehe m. ſtarret ber Schwanz. Rekeahagen 
rim, f. Fifa. 

Muͤſſerler, m., -&; un. : (ichwzr.) Muſter⸗ oder 
teben Reiter, Hantlungsreliender, der nach Waarens 
daſtera Aufträge annimmt, Waaren verkauft ıc. Sou⸗ 
48%. 3, 12; 210 x. 


I. Yn-muflern, a.: unpaß (f. d.), unmohl und 
wbetazlich (frg. indispose): Da ih mid, wo nicht 
mat, doch unsm, fühlte. 8. 21. 196; Immermenn M. 2, 
ww; l-deit. Bol, apau 1241 und aufmuftern, 

II. Muüflern, er. : 4) mit einem Muiter (2) vers 
ibn, nam, im Partie: Das Tiſchtuch mit feinen ge» 
Meherten Streifen. &. 31, 54; Okmufterte, fügenmierte 
Def [Baig.: glatte, fhlichte]. Marmarh 3, 545; 
Mangemafterre Percellanfanne. @olyg 1. 73; Broße, 
Itinsemußerte Zeuge, |. mufterig. — Unge.: a) nad) 
den Nufter einrichten : Sie gehen in ter Miüße ber Zeit, 
Buch ihr den echten Bang. Aaufmann Sb. 4, 193. — 
int: gemuftert, mit einem Muſter verſehn erſchel⸗ 
Am: Da gliterm . , und m. (Einem geiftreiche Bapiertapeten, 
Erheir und Epiegelgläfer in die Augen. Galy 3, 3. — 
H (oral) muflerlich di. d. und Mufter 1) machen, 
Piben, zieren: Sich zu m. und aufzamachen in Heffabri. 
Prie Eplan. 880; Die Liebe ziert ven Seit und muftert 
Ma Derftane. Märıpfarh Hodiz. 8 ıc., ſ. aufs und heraus⸗ 
& — 3) prüfen befüchtigen, genau betrachten, 4. B.: 

Solisten, Truppen, das Heer, das Landvolt (Ier. 52, 
Ab), ten Zeug (def. 10, 28) m., Heerichau (Mufterung) 
er fc halten, um zu fehen, ob fie vollzählig,, ihre 

fung in Orbnung ı£.: Die Nbrictungekteinmeife- 

#4, Lie käp mir bei meinem Belraten-M, angewöhnt, Peta- 
Ei 4,23 8; Gr muftert feres Bert. ©. 0, 33; Muitre 
Si tie Miste 12, 166; Beite mufterten erflaunt die In 
en. Immırmaan M. 1, 175; Miniterte ven Sprecher 
Aqmala on Kopf zu Fuß. Müggt Bilt 7; Mäheene feine 
Segel und Tauwert der Schlusp mufterten. 27; Die 
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Beute m. ging Medina's Furſt. Platen 1, 208; Nachdern er 
Alle bei Fünfen gezählt und gemuflert, D. Op, 4, 412; 13, 
315; Muftert er mit ſcharfem Blid | vie finftre Stimen- 
böbte, Weifier Rom, 26; Wie eim Geiliger feine Belntifle 
täglich und ſtundlich muſtert. w. 21, 11 1. — Daran 
ſchließt ſich: a) zuw.: Bemane m., ein-m., in Me 
Mufterrolle (f, d.) der Soldaten einſchreiben, anwer⸗ 
ben ꝛc.: Wir unbetannt, gemuftert | nicht mit den Scharen. 
Cirh Gomb, 4, 4; Nicht im Heet gemuftert, Aaufmanz BE. 
2,323 x. und fo auch: Das Heer, ein Schiff muſtert 
[zählt] io une fo viel Leute, 4. V.: Der Perfian war ein 
fchr Aarket [Dampf-]®eot und mufterte etwa 20 Feuerleute 
und 14 Debants oder Matrofen, Gerhädee Mill. 3, 227. 
— b) behufs ber Auswahl m., mit ſcharſfem Hinblid 
auf Bebler und Makel, die Etwas fir den Zweck un: 
brauchbar machen, jo daß es ausgeltoßen, verworfen 
(ausgemuftert) wird, 3. B.: Pierde für die Kavallerie 
m.; Bon jerem Schulfahe, jerem Hafen | funftrichterlich 
fi m. laſſen. 24. 26a ıc., Daher auch — tabeln, mäleln 
und (als Herr und Überlegner) meiftern ıc., 3. B. 
(vgl. Stoler}: Das Murren, M., Meiftern, Mäteln, | wie 
hab ich es zum Tode fatt. Diegeltrdt (Monasbt. 1, 330); 
Berfündige dich nicht, ber liebe Sort Täfft ich nicht fo m. und 
ben Mari machen. Betthelf &, 205 ; Er müffe allen Leuten 
zeigen, wie er die Seinen m. [ihnen befehlen ıc.] könne. 
255; Anneli mufterte fie dazu [zur Arbeit, hielt fie ſtreng 
dazu an]. 17; 18, vgl. hinaus⸗m.; Wie leicht if «6, 
den Unnennbaren end bie Natur gu me, und wie ſchwet, ihren 
Mint zu erfüllen! Mlinger af, 206; Das iſt der rechte 
Dann, der die Mönde munfiern [meifteend bezwingen] 
und in die Schul führen wird. Weidner 239 2, — 4) dazu: 
Duferung, f.; -en: a) vralt. zu 2 Buß, ſ. fire. 
—b)gw. u3, z. B.: o. 2, 268; Als es nun am bie 
Mufterung des Schmuckte ging fur Auswahl des paffens 
den]. Immermanı M, 4, 2361 ; Gine Befichtigung und Dun «+ 
ferung ums Nusfhuß [Nusnmbl] anfellen. ſeibais Wacer- 
mngel 3, 3, 1014 3. 5); Er iäffe in Gedanken alle Fraultin 
de Mufterung vaifieren. Aabntt 4, 364; Ih kenne ich, 
Spiegelberg; aber id werde naͤchſtens unter euch freiem und 
furchterlich Muſterung halten [die Schlechten ausfteßend 
ıc.]. a. 1212 10. Auch in Zfigg. 4. B.: Brot» 
Mufterung, wenn Die Soldaten bei der Brotlieferung 
und Auslieferung des Traftements gemuftert werden ; 
General-Mufterung, allgemeine ber Truppen 10. ; Bei 
der Kirhenmuftrung [Rirchenvifitation ıc.]. V. 4. 124. 

Zfpa. 3. B.: Auf-: (prall) .B.: 1) 2] = 
aufpugen: Biel Blunders an fid hängen und fi a. auf 
das allertötlihft. Geiler Spinn. 45e x. — 2) atıfmuns 
teen, anfreiben, 4. B,: Man muß ihn a., daß er flelüiger 
wird 96, Dpate 1245, nam. auch: zum Srieg, Kampf 
antreiben, ziehen heißen: Daß Karolus feinen Sohn .. 
mit 30000 Mann zu Rod une Auf aufmuftert binamsyu- 
sieben. Stumpf 602b; 7346; Bis fih Raifer Karol mit dem 
Reich weiter Me empöret [erhebt] und aufmuſtert. 7250 16. 
vgl. Krater 2, 224 und unmuftern (1). — Alles: 
1) Behufs ber Auswahl u. Entfernung bes Unbrauch⸗ 
baren, Schlechten muftern, z. B.: Der die Bibliorbet 
feines verftochenen Onfels gramlih ausmuilerte. Böniger Gab, 
75; Bie nehmen on, was ihnen ber Dichter norieht; was 
wäre e# and, wenn fie jeht ſchen wählen und a. wollten? £. 
7,60 x., nam. aber: Etwas bei der Muſterung als un⸗ 
taualich verwerien, aus ter Mufterrolfe aueſtreichen (ferp- 
tag Bild. 2, 42), und ſo verallgemeinert: entfernen, beſei⸗ 
tigen (val. heraue⸗ m.): Warf vos Gelbſtück auf ten Tiſch, 
um ben Klang zu hören und mufterte es endlich aus, Engel 12, 
66; Daß fie End zweite Gebot fein aus dem Regifter ber gehn 
Gebot ausgemuftert bat. Sirdarı B. 11b; 51a; 15%b; (re 
mufterte forafam die unbebeutenteren Arbeiten auf. Hartmann 
Bet. XVIE; Drei Öloleftüde muſterte er als zu leicht aus . „, 
bis ber Andere ftatt ber verworfenen vollwichtige dervorholte. 
Immermenn M. 1, 264; Warum follte ih tem Manne noch 
meht Fehler a. helfen? £. 12, 298; Was machen wir mit 
ten Boeten, | bie Platon ausgemuflert hat? Pre Do, 3, 
9; Ich allein ver Berftoßene, id allein ausgemufert aus den 
Reiben der Reinen. 34. 125b; ©. 2, 63;W. 13, 11T; 
Die Ausmufterung. P5 3, 126 sc. — 2) [2] vralt., 
mundartl.: auspußgen. Adelang. — I. Durds und 
U. Dürds: mufternd einzeln durchſehn, durchgehn : 
Die Koͤrbchen einzeln durchzumuſtern. Döttiger Sab. 179; 
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Sie durchmuſterte die Zimmer und fand fie noch nicht gelüftet 
genug. Guphem R. 4, 11; Radtem fie ben, . Unzug | vor 
dem Spiegel burchmufert, Bofrgarim Diet. 2, 21; Dft 
wird mit Gelächter | durchmuſtert das Dorf. Batis 78; Umd 
gählte fie, Alle dt. V. Di. 4, 451; Um bie uneneliche 
Menge von Semälten zu d. W. 32, 221; Indeß Pedrille 
den Keller und die Speiſekammer durchmuſterte. 1, 53 a8. ; 
Durbmuflerung. Aermerih 2, 608; #57 1. — Gins 
[3a]. — Seräüsd: w.: 34. B.: Sich h., ein befieres 
Anfehn geminnen, ſ. [2] und Mufter 1; ferner: Nie 
mand war leidt mit Mufterung biefer Waffen beſchäftigt, 
ber nicht and für fih Grmns berausgemuftert [heraudges 
fucht und »gefunben] hätte, &. 25, 34 10.; MS der Bauer 
feine Frau binausgenmflert [3b] hatte, Setidelf G. 347, 
fie hatte hinausgehn beißen ; Sie bitten bie Fliegen ſeviel 
wie möglib binausgemuftert [ats ter Stube getrieben]. 
Dberamtm..20, vgl. Stalder und Aus:m. — Nach⸗: 
nachträglich muiern, muflernd nachſehn oder revidie⸗ 
ren: Gin arober Nabe, der mir feinem Schnabel die Drd- 
mung bes Tiſches nachzumuſtern ſchien. Gupkom W, 1, 27 w. 
Müfe, f.; 0; =: freie Zeit zur Berfügung (f. 
Arbeit, Anm. 1 und müflen, Anm.): Wenig MW. haben; 
Meine Geſchafte laffen mir wenig M.; Bei mehr M. ober 
ſobald ich mehr M. babe, werde ich ausfuhrlicher ſchreiben; 
Gimas mit M. betrachten, verrichten, ſich Zeit dazu nehs 
menb ober laſſend; Daß ihr zum Raften und Beten „muffe* 
habt. 1, Kor. 7, 5; Sie batten der „muf” und Zeil nit. 
Fiſchati B. 19 1a; Meine Di. ift eine gezwungene, nicht eine 
gemäblte M., fie emtftcht aus dem Mangel ver Geſchäfte 
nicht aus meinem Borfap aus zuruben. Gare PD. 1, 173; 
Daß ich num bei guter M. vie Geſchichte bin und ber über 
legte. &. 19, 60; Mis babe fie fib nad audgerubten vier 
Moden mit aller Kindbetta-M. und MWeibseitelfeit auf 
die Ehte dieſes Beſuchte vorbereitet. 31, 19; Bis ihr Den 
Ginfauf zu Haufe mit „Mufe* befchen. £.1,358; 11,459; 
„Und bätt' es tiefe Heife dir gezeigt?“ Ga war bie erfie 
M. meined Lebens x. #4. 3366; Werten Sie vielleicht 
ODtuſe“ finden, das neue [Märben) mob für ven Zanuar 
fertig zu bringen? &, 1,249; Die M. pflegen ift des Weiſen 
erle Runft. | ber Müfiggang if nur dem Thoren eine Bunit, 
Beufren (Mhoner 174); Fin mit der Sorge für den ganyen 
Staat beladener Mann hat nicht foriel M., als ein junger 
Hert ıc, W. 6, 60; Meinſt vu e6 werde Bir viel Muſe“ 
übrig bleiben, dich um irgend etwas Sroßed ., zu befiim- 
mern? 5, 157 5, Mumtartl., vralt. Ggfp.: Un-M, 
— Beichäftigung, nam. : fehr in Anfpruch nehmente 
und beläftigente, Lat, Beichwer, 3.8. Bereit ®. 153; 
Ss. 72; UmM. [Beihäftigung], und vie freimilligite, 
war genug de. Crimm 1, Ua; Sich zu entſchuldigen megen 
der Un⸗M., bie er im Hauft bereite. nom Mafe 2, 531; 
Meil ihr mir Mube und Arieb, ibm aber Unmuß und Mäbe 
verschafft haben wollet, Binkaräf 1, 108 zc. . ſ. Schm. und 
Ktalder 2, 224 (auch: „„Brumft tes Rintviebs’'). 
Mäfig, a.: 1) (vralt., munbartl.) freien Spiel⸗ 
raum barbietend, leer, unbefegt, ſ. müflen, Anm. und 
Shm. 2,038, 3. B. noch hochd.: So findet ers [pad 
Haus) „„müffig”‘, gelehrt und geibmüdt, Mar. 12, 44. — 
2) EG. 1 und Mufe) frei von Gefchäften, unbeichäftiat: 
a) von Perf. oder 4. B. von Thieren, die ter Menſch 
in feinem Dienfte beichäftigt sc, — feiernd (ſ. d.), au: 
mein mit dem Nebenbegriff, daß fie beichäftigt fein 
follten,, fo nam, da, mo es fich von einem länare Zeit 
oder immer währenten M.⸗Sein handelt: M. gehn 
if. d. 2b); M. leben; Immer m. fein; Sein Amt läft 
ibm wenig Augenblide, in denen er m. fein fann; M-e Pla- 
flertreter; Die Pferde ſtehn m. im Stall, es ift Nichts für 
fie zu thun; Ihr wellt fie meh feiren beifen von ihrem 
Dient?.. Sie geben „müffig', drum freien fie... Ihr 
ſeid „müffig, mäffig’' ſeid ihr, darum ſprecht ihr Mir 
wollen hbinzieben und dem Herrn opfern, 2. Mol. 5, 5 f.; 
Zäffeft bu den Aucht „‚müfllg” achen, fo will er Junfer fein, 
®ir. 33, 28; 30, 13; Ge ging aus um bie dritte Stunde 
und fabe andere [Arbeiter] an tem Markte „„müffig” [unbes 
Ichäftigt] Reben. Mad. 20, 3 f.; Die vollen „„müffigen‘ 
Kenafte. Jer. 5, 8; Maͤſtet vie Kirche nicht . viel Legion 
m-er, firbenfüberiger Schmerbduch und Barrenbengfl # Firdharı 
B. 362; 26a; Dflegte zu fagen, er fei niemals weniger m., 
ala wenn er Muße babe. Sotee Bil. 1, 172; Den [aktiven 
Mann] ſah i& auf einmal. . m-er al einen alten Zungge · 
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fellen. ©. 9. 60; Nicht grade ſehr hefchäftigt, aber doch auch 
ide gang m. Men⸗tbl. 2. 4436; Einen Damm erblidenv, | 
weldier m. in einen Kahn gefredt lag. Platen 4, 2086; M. 
[ohne thätiges Singreifen] ſieht er feine Werte und ber 
munbernb untergche. 34. TSh; Sicht er m. des Meiches 
Norb und feiner Brätte Aal? 4506 a. Selten mit Genit. 
zur Angabe der Berichung (vrſch. 3): Der Thaten mar, 
nicht der Gedanfen m, | war er ſich felbit, war Alles ibm 
verbafit. Malen Ab. 1939, — b} (f. a) metonnm., in 
Bezug auf Verſ., nam. von der Zeit, 1. B.: Mein 
Amt laift mis dech mande m [oder Muße:] Stunte, vie 
td meiner Eieblingäbefhäftiaung mwitme; M-e Augenblide; 
Gin m-es [müfiggängeriiches] Leben führen; Daß fe die 
Geifter der Dieniben aus einem langen Bebagen, aus einer 
ın-en Rube berautriffen. S. 3%, 224 1. — ec) (f, a) in 
gehobner Mete auch von Etwas (gleichſam perion.), 
das in feinen Funktienen feiert, 3. B.: „Muiige 
Zähne [bie Nichts au eifen haben]. Am. 4, 6: M. liegt 
tein Giſen [Schwert] in ver Halle. #4. 1a; Der müh'ge 
Panzer bing an ber berußten Wand, Iadarit sc. Häufiger, 
ſelbſt in der gw. Mebe, von Etwae, bad feinen Nuten 
bringt, da, wo es ilt, nunlos und überflüifig , eitel, 
leer, unwirkſam, wirfungelos sc., 4. B.: Sein Gelb m, 
liegen daffen, das Zinſen bringen follte; Ziege Ihnen 
ſdem Iumelier] das Halaband nicht ſchen cin Zaht m. ©, 
10, 44, unverfauft und feinen Mutzen bringend x.; 
Di Merten, Klagen, Tbränen, Matt thätig eingreifender 
Handlungen; Gin m-er [nichtsiagendes, bedeutunge⸗ 
loſes] Beimwort, Gpitheton ı.; Lad ben Peichtinn, laß vie 
Träume fabren | und verftör uns m. ſunnöthig, nuples] 
nicht bie Mächte, Cham. 6, 249: Bloßer m-er Alerrath, 
leerer muſilaliſcher Uberduuf. Engel 8. 351; Das Me, 
linpeutlihe [in ter Grasblung]. Grlen 1, 304; Hunrert 
m-e oder unauflodliche Etreitfranen. Grup Mer. 83; Wenn 
Die Arage. . wunberlih und m. feine. S. 39. 130; In 
feiner Räbe barf Richts m, ſein, | mat gelten foll, muß wir- 
fen und muß dienen. 13. 119; [Das Wort] febret nicht m. 
zu mir zurüd, | ef verrichte denn, was id gewollt. Mendris- 


fohn 4, 1, 186; Alcht eime maß'ge Meunter führt mid 
her. 24... — 3) (weraltend) M. aehn fAchn) mit 
Menit.. 4. B.: einer Sache, einer Verſon, ohne dirielbe 


fein, fie entbehren, meiden, fd ihrer enthalten sc. : 
DaP ver gemeine Mann folder Bibeln gat wohl m. geben 
fönnte, £, 11, 529; Menget , . ſich in Sachen, derfen] er 
biltig „malg‘* ainge. Suter 6, Ida: 8, 380; Bände 9, 
3. 570, Dent ve Baums „‚müffig” zu gehn. G. 2, 1413 
ich meines Haut muſſig gar. 1, 63; Scheidemeiber da; 
Seite Me nun feines Haus m, chen, In; Spete XVII; ie 
können @reblens nicht ..müßfig” achen, Binhgräf 1, 75; 


Scherer, treibe dein Handwerk, aber — gebe ber Leute mül- 
fig. 1n2: 2, 90 16., ſ. Snınde Pr. 00h u, Bam. 2, 018, 
Affbg.: Un-: daltertbümt. und mundartl.) ber 


fhäftigt, geihäftig, unrubia m.: IM alfe ver Teufel zu 
keiten Zeiten faft ſehr unmiflig und bar Piel zu thun. Luther 
6, 1546; Simeoa Mubr. 137; 180; So find fie mit Aan- 
tafieren [bie Murmelthiere mit Bofien 1.) gang unmüuſſig 
und aefhäfria. Stumpf 6a; Die Abſicht und Neflerion if 
u. mill ſtete aufs Rewe zeigen, bat ıc. Bilder Häh. 2, 266 
#., auch: An dem Pfarrer wurde nad und nach eine 
rricelnde U⸗teit Unruhe) Mtbar. Mörike M. 428 7, 
ferner ohne Uml.: Grate jeßt ſei Die unmakiafte Aeit, 
Cottteif St. 163, Die beichäftigfte ıc., F. Sum. U. Stolder. 

Mäfigen, müffiaen: tr. (veraltend': 1) if. müf: 
fen, Anm.) am füglichſten in der zweiten Korm : Einen 
au Etwas nötbigen, veranlaſſen: Au .. Ämtern ange 
ſucht, bermfen, erwablt une gemüffiget werben. framı Meltb. 
764; Ab bin mit Jurcht und Gewalt dazu gemnkiget wor 
den. Rpate d., — nam. mit abhäng. Infin.: Se zu 
lehren aber werte ich leiber gemüßigt. Aofegarten Kb. 3, 251; 
Ginen Verdacht, ven er burd Die naherudichfe Berthbei ⸗ 
diaung ber gegenseitigen Vebre zu vernichten Ach aemüniget 
fab. F. 8. 3725 Da eb vermurblich die lebte Merälligkelt 
dieſet Art war, zu welder er Ach jemals wieder berabzulaſſen 
gemäffiger fein wurde. W. 6, 140 x. — 2) frei laſſen. 
frei acben, 4. ®.: Bun ber Gottin Ralerfo fichen Zabr 
gebalten, erl im achten Zahr aus Geichaft fauf Befebl] Ioris 
aemnffigt. Bbsideneriber NIL, |, Sam. 2. 699 und refl.: 
fh einer Sacht enthalten (vgl. müßig N: Det Boll 
teintend uch anterer Lafler fih m. Bftena hr. 1, 415; 
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Ah Fonmte mich auch ſchwerlich des Lachene muſſigen ober 
mäsigen. Moſchereſch (Wacernsgel 3, 1, 654 3.8; Sich 
weltlicher Geſchaften zu entziehen unt ntüffigen. Stempf374b. 
fen. .. B.: Abs: 1) [1] (Kanzleifer.) Fmem 
eine Ortlärung a. obnöthiaen. Camp. — 2) [2] Eis 
[Auf] a. mon Fiwath, fih davon los, frei machen 
(val. 3); Aönnten Die ſich ſoriel vom Ihrer Dentart auf 
einige Hugenblide a. uppel Kehl 4, 342; Wenn ich mich 
ten Winter auf adr Tage a. ınn, fo möchte ib doch wohl 
nach Hambarg reiien. £. 12, 382; 86 And Perfenen bri 
ibm, won denen er ſich feinen Augenblick a. fann. Wal, 4, 5; 
Die Laͤnder bab’ ih nur von Zeit zu Jeit | bes Blickt ger 
märkiget. Da felten ich | ven meinem Tagebuch mich abge · 
müßigt. Platen 3, 17%; Weil ih mid immer ned niht von 
Kom a. fonnte. MW. Ric 4,127; Bimica fonnte unp moechte 
fib ven feinem Gedanten, die auf feine Liebſte gerichtet wa» 
ren, fe lange nit a, Icfın Simf. 121 2c., auch mit ab⸗ 
bang. Infin.: Der fib nide einmal auf der Straße a. 
fenthalten) tonne, gelehrte Dinge gm treiben. W. Sur. 5, 
143 1%. — 3) Eine Zeit, eine Stunde, einen Augenbitd a. 
oder fit [Dat.] a. (ral. 2), von der Arbeit, dem Ge; 
ſchaft abbrecben, um Ale qur freien Verfügung für ſich 
(ale Diußezgeit 1e.) au baben: Alle abyumühinenten rum 
en und Taxe im freier Luft anbringen. S. In Stunten. bie 
Sit von ihrem Tienft a. fünnen, Sihtenberg; Wenn ibr ned 
einen Augenblick von euren Geſchäften a, fünnt. &ira 3, 36 
x, Selten (1. 4): Wenn mein langes Geblauter bir Zeit 
abmüßiate [entzeg]. V. 9, 2,309. — 4) (uam., fderib. 
1.3): @inem feine Börfe a, Platen 4, 81, tieblen, neh: 
men. — Ber ji]: Die Yerttom beginnt wm s Abe, er fiebt 
fi tod nicht bemußiat, ſich . fe frub einzufinten. Alo- 
natbl. 2. 441 ; Zene Neiienken . „, Die ihr llaftern beinuſigte, 
bier * uns Madtlager gu faden. Sealshıld Leg. 1, 2 ac. 
Mut: ſ. Moter, Anm. und Mutt. — ⸗ern: ſ. 
Mauſe, Anm. 
I. Muth, m., Ae)e: Ot Muthchen, lein 53 1) 
in der alten Spr.: bie geiſtige Kraft des Denkens, 
Empfindens, Wollens, Sinn, Seele, Weit und die 
Beicdaffenbeit oder Stimmung derſelben, ſ. Wodernagri 
Hof. au4 und Benchr ?, 242 ı7., val. Gemüth, Bon 
tieier allgem. Beb, haben ſich nho, nur wenige Ans 
mentungen erbalten: a) mit befitanzeig. Am. oder 
mit perlönl, im Dat, oft als Umſchreibung der Berl. : 
Gott serbärtere feinen M. [Einn, — ihn] und serändte 
ibm fein berg. 5. Mol. 2, 30, Bas nimmt dein Herz 
wort... was fehet ich dein N, [mad ſetzeſt du dich] wider 
Wort! Hieb 15, 135: Hambele id denn mir einem Menſchen, 
taß mein N, bierinnen nicht follte unmillia fein? 21.4; Der 
feines M-c8 Hert if, Spr. 16. 32, der ſich, Die Grfeguns 
gen feines Gemuͤths beberricht, val. 25. 28 ; Hleniptegel 
gerad in Frinem M. [bei ſich]. Murmer 1.8; Der Dauer 
kacır in feinem M,: | bunters Thaler ibmeden gut. Dolkel. 
c; Stund ibm fein I, [Sinn, Verlangen] wiererum in 
fein Vaterland, Stumpf 39 1b, Rab einem Dinge Acht uns 
+ Der und M. Simeoh Gudt. 435; Worauf ihr finnt ber 
M. Nib. 429b; Zornig war ihr M. 435 10.; Pie labe 
Schönet euren M.! Bclrarl (Wadernogel 2, 1273 3, 30, 
auch zu, verfl.: Manh erirent mit mandem jungen Lied ⸗ 
bein | une Zugentſchwant fein junges Mürblein [Her]. 
». 4, 152 (vrid, 2). — b) zum. in Bezug auf ten 
Wechſel bes Zinne, 2. B.: Es in fein Mann fo aut, er 
bat wohl zweierlei M. Sprchw., z. B. Aumbas &ch, 2, 325; 
Ib will ihm einen antern M. machen [einen Zinn än— 
tern]. M. 33, 7; Dann ſpricht fie beniaiuh, balt wentet 
fie den M. Basıl 1. 103 10. — ce) bei. oft noch mit 
Gmw., tbeils zur Bez. des Zuftanded, im tem man fich 
(aeittig) befindet, 3. B.: Brei regem Asgenlicht une nahe 
tem Di, [tenchend]. Enam. 4, 161: Des Alle truntner M. 
bars bir verratben. Bd. I57a; EUs mär geſcheben in gäbem 
m. Jin Übereilung]. Marner Il. 56 sc., theils von der 
in Binem berricbenten Gkefinnung und Memüthsart, 
4. B.: Ih mag Def nicht, der Rolge Sebärten unt hoben 
(f. d. 2a) M. har. pr. 101,5 —= Etoll,, Sch: M, 
(f. d.), am. ohne den Mebenbegriff des Iberhebene: 
ein bochftrebenter, von freutigem Bertranen zu fich und 
ter eignen Kraft erfüllter, edler Sinn se,, 1. auch 3; 
Hoffabrtige Mugen und ſtolzer M, pr. 21. 4; Bieb 8, 2 
x.: Weib enler M., | wenn man bem Feinte Gutes but, 
Fichten 38; Mod ſeßt in dich mein glaubiger M. inveh | 
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fein feh Vertraun. Pleten 2, 174; Zager M., mt ie 
truß belaten. Wüderi 6, 340; Der frenle N. Ei ii 
Wann zu Serbe's friedlichem Shartensueil | tu aleieıı 
D-24 Sınwallft. V. 3, 74, gw.: mit Öleidhmuth (i. rt), 
aleihmütbig; Des daß fie nad ung mac ihn ıum Gh 
farm bringe, | zu zweiſeln, Falle ihr gar nit ein, | fir kan 
Bas Herz zu aut, To Fleinet Di-# zw ieim, WM. 12. 316, 9 
felbemn Rleinmutb (f. d.), ſo Heinmtürbia x., ad: 
er folde Ms ſich rabmen fann, I Ten lodat krin Sr: 
Den lobt Geſang. B. 37a, wer fi folden Zinn — 
wie er im Verangehnden geichiitert it —, Velden ı 
Brapbeit rühmen kann se. und uam, : Wer Gine Im | 
ſolcher Schöebeit] abbeld reäre, Tinte wohl an Iderasım 24 | 
(Zinn, Berſtand]). Simma R. 533 (,‚beiihe an er 
edle Dentungsart'‘. Benehr). Theile entlib — 
der frohen Stimmung. von der (freukig: aetredien) se 4 
trüben, 4. B. : Arober, freudiger. getrofier, guter |, Arm © 
2. 655 und val. Rinttaufe), beitcer, leichtet 0. —. 1b 4 
zer. ſanrerer, truber, vwerbroßner M. .; &o Aadenemt 
Serge . .. anf ker antern Seite ſprach der ulm: 
weit jimerläffigerer Stimme. &. 14, 21%; Mar sm 
ſtumm; bie dunte Stele Schien | Äh aus Dem Weine sim 
M. zu fangen, Sreiligrarh Garb. 64, Das, mem ter in 
ſiun oft ihm laͤhmend zügelt, | wem ſchweren DM. bet Ins! 
ſtob beflügelt. Ylaten I, 306; Sie hatten fröbiide S. ; 
Simtoa M. 531; Sie hatten zernigen M. 1546 45. : 
bangig ven „mit““, z. B.: Da gale# bie Kiater am | 
näbren, | fie ariff et an mit beiterm M. Cem. 3, sid 
oder im Genit., tbeils — biefem „‚mit‘‘, thailt ab + 
bättg. pen ausgebrüdtem oder zu ergängentem, ‚sar',d 
J. B.: Bei allen diefen Unfällen war ich getreft zus getıt] 
> %.@. 19, 152; Ib fane ben Vater noch fo muzeı wi | 
aueh M-6. 26, 156; 2, 61: Doch quiet IR-4! eis bau 
Sinn träge Alles 14, 72; 28, 26%: 29, 67:93 Ai 
Pb. 4, 108: W. 24, 216 u. o., feltner bier in der fe i 
melbaften Berbind, (f. II. Ein, Anm. 1a) mit idrase | 
Abwandl. des Ewe: Seitd guten |. gutes“ #, 210 = 
©. 35. 21; Wenn du gerne mid gefunn | un? gun en 
feben will. W. HB. 1, 139 ., Dagegen: Yerruiss ı 
Mt, am Ziel Ach midt zu finten. @. 13, 234; Gel 
Schneiter .., font fo froben, leichten Med, ill mt ter | 
denflich berum. Hebel 3, 402; Getroften Me. ae SYte | 
Ib möchte wohl nur einmal ned | recht froben Kin we 
Uhto=d 11 zc., doch auch: Pur zarte Blithen gctz air ı 
ter, | fei granes Wi-#! Küarı 6, 38% und nam. kit d 
Biefunt und frobes M-e8. 3, 10030. — d) abbäng. m 9 
„aut“: Ginem if mird) fo ober fo gu Dee, m ruhe A 
in ber angegebnen Weiſe, hat bie angegebn: Karim | 
dung, J. B.: Reiche wiſſen nicht, wie einem firmen #4 | 
id. Eprdiw.; Wir war ihen lang unbeimlis, je med 
zu MN-e. Cham. 4, 242; Ih fab fie am, mir ware jet 
zu Mee. @, 19, 59; Ich vergefie ganz, uf meta = 
nide apperitlick zu M- € fein fellte. Gushow A. 3, 34: Ir 
mals war fo fennengeltig | und fo purpırn mir ja 24 
Heine Rom. 238; Wurde uns fo grauklid za D-. iex 
DB. 5, 180; Ga murbe | fdier anzädınz ihn m z 
Atefel Tr. 171 x., auch: Bo ungeführ madır un" 
Zange zu M-e. @olp 1,139 ı. umb zum. : Ban a [ht 
Einem ih] immer wohl zu M-e, wenn man rerlit 1. 9- 
ner 4, 6; Ich bin ſehr darnach zu Me, mic in am Zınt 
zu ſehen. Prrthes deb. 2, bi. Meralt.: (dr) ee 
@dimpf zu M. Orophius Ar. 2718. er zog ihn, nabe ht 
fidy zu Sinn, zu Herzen, empfand ihm tiefe. — e) IM 
bie Wendung: Ginem Etwas am ober arm (@ein 1, 159 
1815299; 336 0.) Men fein, — an Binnen joa, 7 
mutben (. d.). — 2) Groll, Zorn, z. B.: Bet = 
nie denn | . . mir vergeffen zen Unmurbt.... Bwmt 
ven M. des erbabenen Herzent. V. De. 11,56% ME $ 
in der Verbind, ; Seinen M. und oft verfl.: ica Ri 
kin. Murbchen can Finem oder Ermat) fükten, 1. 1b 
auch die Belege und vgl.: Dat er den einmal in de 
regten böfen M. [Te] am einem Knfdulrigen geliält. €: * 
119 x, (verſch. 3: Cham.). — I) in der bantegie. * 
beberjte, umverzagte, getrofte, freutig zuwrüchtlic & 
müsbeftimmung, bei. Drobentem, Gefabtlichen gezc 
über oder: ein Gemuͤth von ſolcher Errmmuns, ' 
Herzkaftigteit, Freudigkeit (oter Rreitigfit). gs 
rage ıe., val. Rühnbeit xc., Gaſtzz: Zagbeit. 
heit, Feigheit, Mutblofigleit, Kleinmuth x.: Du id 
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tet Gemutht, Die Geſabt mit Überlegung zu überneh- 
ter M. x. Aant Antht. 209; M., green, beben 
db. Ic), Deltenmäßtigen, tapfern, tellfühnen M., vielem, 
= M. (gu etwas zu Magentem) baden; Den M. ver 
v. fair ober fallen laſſen; (Wicber) M. fallen; M. 
stramen] su Grwas faffen, ſeltner: M. nehmen (G. 16, 
1; Der M. (gu Etwach ſinkt, entfinft, fällt, vergeht 
ne. wätit Ginem (micber), Meigt, entflammt (fi), ent» 
or; Irmantet M. entflammen, anflammen, anfadıen, er 
n, beleden, erfriſchen, Arlgern, erböben, ftärken; Ibn in 
se R, ſteſſtarken; Ginem oder fh M. machen, ein 
55, PBinem allen M. {beinebmen; Zemandes M. 
damr ſen, erftiden, breden; Boll Mii-, voller 
Bielen ober großen M. bei einer Gelegenheit zei · 
ten; Mit M., mir dem M. ber Verzweiflung gegen 
sen Beinken kämpfen; Wo ift mum dein IR, geblie- 
rn bet m; Gut macht M., M. macht Über-D., 
D matt Armutb, Armuth macht Demutb. Syrchw.; 
riragte and war Fein MM, mehr in ihnen. Jeſ. 5, 
Fin ter M. liegt. Spr. 18, 14 2c. Den Bater haben 
wen, | er kühlt im Kerfer feinen M. ſperſch. 2). 
55,170; Br mid zu flerhen, wahrlich De [bag] 
weh kin (Rail. Albers Hunt); Sich 
"mare einen ganz ernemeten M. ins Gerz geſprochen. 
“*, 106; Bielen Gattungen ber Thlere fehreiben 
m, als z. B. ven Vierten, ben Löwen. Garsr 
t. 32: Gin Aug, ker am meifſen, and in ven 
2 ib arıhen Kaufen glänzt. Das if der M., ein 
wer, über Die Zufälle une Mefahren bes menſchlichen 
» 85 erbebenber Geiſt. 36; Anaekenten am bat Gute 
mer friſch bei Mr. S. 2, 270; Ms er bie vie 
Sense keifammen erblidte,, ., | fiel ihm der Di. 5, 
ı Det wir uch Arm und M. genug haben, uns. zu 
neigen, 16, 10; Stieg ihnen der M. une Dünfel, 19, 
take ih mir aber einen Murb gefafft [ich will's 
23,212; Baßte M. [Butraun] auf meine tiefe 
Deine A. 2,260; Tuckiſch triet Ei nun an bes M-es 
% Diembsiet 1, 36%; Der folden Trop uns M. 
eben Teufel. . im euer Herz gegeben. £urher 6. 11b; 
Tr gwar ziel Kedheit, aber wenig M. Piarrius 
» 155; Solche Wageftüde fotern | ben feden M. ter 
m 28. 4206; Weil kluge Bericht mebr als toller 
vr Aeltberm ziemt. 2416; Wenn fie ver M. Richt, 
Del zu tecpen. 5352; Sie, grädiger Herr, balten ſich 
EM, Dreiftigteit, Unverfhämtbeit wenn's 
= 6498; Es giebt gegen eine Stunte bes M-4 uns 
Itsaernd immer zebn, wo ih Fleimmüthig bin, 
2, @r fahte etwas michr M. zu dem meinigen [zu 
FR]. Brume Sr. 310, Mib bei M. zu erhalten. 
94 4,105; Da warb mir ber M. des erbabnen Her 
“rum in ber Bruſt, wie belummert id war, tod 

"®, De. 4, 348 se. 
In. Goth. möds, m., Unmille, Zorn if. 2). abd. 
>, met, muot, m. {f. 1}, webei im feitern be, 
I gem. Ber, (1) vorbricht. — In Beyug auf bie Ihe. 
Ste. dad nen dem Aw. goth. -möds, aht. -muati, 
nos, „miete (wgl. +-mütbig, abe. muotie, mbe, 
* —8 — verfommen, an bie ſich abſtralte weibl. 
im, goth. auch -mödei, abe, -munti, mbd. 
-mune, bei benen ſchen im Ahr, une nam. dm 
4 der Ahleitungewolal abgeidınirten wurde (-muot), 
wt (Demut) = abe. deomunti, mbr. die- 
0% Manche biefer weibl. Hw. fine nbe, ins mänkl. 
Erd übergetretem,, 2. B.: Dee He M., abe, fem.: 















zu) Bir führen nah tiefer em. unter den 
> Eieal, ent weibl. Sw. neben einander auf, die nörbi« 
Sm. wızen des Geſchlechts beifügene. In Betreff ber 
Köpemihe. auf „ig“ ift zu bem., daß fie meiſt ben Uml. 
Fort Aster Ab ſhon mbd. am, unmuotee, T. Benrce 
Un wis abe. Die Form ge. mißmatrbig une 


Iastkia famwantt und anmutrbia für bad ältee an» 
GE Bartıjehrungen If) — währerb das von Wink in 
el murbig (mbD, uote, Dentae 2, 2536) 
en Fo and tie dazu gebörigen 3ſſza., wonach 
weit. abermüthig, von UÜbermuth erfüllt, 
abermutbig, allgumtbig, von zu greütin Muth 
2. löwenmurbig. mutbig wie ein Yöwe; 

dia: mod Semlitb, Pie Einnebart eines Schaft 
Seiteemutbig and hbeidenmütbig, Zenes 
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muthiqg wie ein Held, — Dies: den Mutb (1), 
Gemuth, die Sinnesart eines Helden babend ıc,, vgl. auch 
mutbooll neben den Derpelf.: ammutb- und am 
mutcbsosoit a. für bie Zifpg. — Uber bie Mz. ſ. Uber ⸗ 
Dt. — Nicht zu ven Zffka. von M. gehören Armurbif.e.), 
Bismutb ck. 2) oder Wiemuid, Seumut di. Leu - 
mune) und Bermurb di, d.). 

Bfisg., — ſ. nam. in Bezug auf das Geſchlecht 
[Anın.], — vielfach, vgl. die von murbig und mürbiq 
wozu bie Abftrafta auf „feir* wenig üblich find, wenn 
bie Zifen. von M. am. ift, und umgelchrt, oder doch 
font -Mütbigteit nur einen bauernden Zuſtand des ber 
müths, :M. auch eine einzelne Stimmung bei. x., 
1. B.: ins: 1) (veralt ) überwiegend mase.: Luft, 
Begier, Reiqung zu — und finnliches Wohlgefallen an 
Etwas haben, ſ. viele Stellen aus Meiteroberg und 
Sfend 1, bei Grimm, wie aus Oris bei Adrung, ferner 
Frit 1, 6784; Stalder 2, 22% 30., vgl. auch: Hör ich 
[Pas] ven Klang ber beberzten Trompeten, | fo wadt mein 
A.. zu fechten, zu toͤd ten. Grnphius Ar. 468; Aus befunderem 
A. und Siebe, fo ich allzeit zu loblichtt Eidaenoſſenſchaft ge» 
tragen. Stumpf IV; 4874; Bintemal bie Natur ſelbſt eine 
ſelche inniglihe 4. und berzbrünftige Lieb zum Baterlante] 
von unferer Beburt an im uns gezielt. Binhgräf 1, XIIxX. 
und felbft noch: O Anblick ter mid Fröblih mat! 
Dein Weinfted reift und Doris Tat | und mir zur, [Luft] 
muchfen beite. Sagrborn 3, 136; Ich dent noch ber Jeiten 
mit #. 8. 9, 147 30., f. Anmutbung. — 2) in heute 
am. Beb.: das durch die Art, wie twas in bie Er⸗ 
ſcheinung tritt, M. (1) oder finnliches Wohlgefallen 
daran Grregende (vgl. Reiy, nam. 84. 11246): Auch 
im Rriege ter Gedauken Muth mit 9, werbinten. Bärmı 2, 
122; Zedeß Kunftwert muß Ach als ein ſolches amgeigen und 
Das kann es allein durch Das, mas wir ſtunliche Shbn« 
beit oder A. nennen. &. 30, 307; Brauenfhdmbeit mill 
Nichts heisen, | ift gar zuoft ein Harres Bild; | nur ſolch 
eim Mefen kann ich preifen, | das frob und lehensluftig 
quille. | Die Ehönbeit Bleibt fi felber feliq, | bie A. macht 
unmiberfieblich. 12, 116 (f. u. 24. 1105); Der Schmerz 
erhöhte ibre Schönheit, ber Schleier ihre Meige, bie 
Harfe ibre A. 19, 335; Die 9. bes gewählten Gegenflantet 
zeugt für die A. ſeines Weiftes. 39,01; Die tas Willen mit 
N. bebandelten it. 92; Wie er num in aller Herzens⸗A. 
lachelt· und erröthete, Hölderlin d. 2.32; Über A. und Wurde: 
Die griech. Kabel legt der Gottin Der Schönbeit einen Gurtel 
bei, ber die Kraft beißt, Dem, der ihn trägt, 9. zu verleihen 
und Liebe au erwerben... Die Griechen unterſcheiben alfo 
tie A. und die Grazie med von ber Schönheit , . Alle 9. ift 
ſchoͤn, temm ber Bürtel des Liebreizes if ein Eigenthum wer 
Börtin von Gnitus; aber nicht alles Schöne if M., benm 
and ohne dieſen Gurtel bleibt Venus, was Mei... Bas 
ih aber nun bie A,, wenn fie fh mit dem Schönen pwar am 
liebſten, aber doch nicht autſchlieülich derbindet? wenn fie 
swar von dem Schönen berſſammt, aber dit Wirkungen des · 
ſelben auch dem Nichtſchoöͤnen offenbart? wenn die Schönheit 
uwar ohne fie heftchen. aber durch ſie allein Neigung einflößen 
tann“ ... A. if eine bewegliche Schönbeit, eine Schoͤn ⸗ 
beit namlich, bie an ihrem Sabſelte zufällig entſteben und 
ebeufo aufbören kann: dadurch unterſcheidet fie Ach von ver 
firen Shönbeit, die mit dem Subjekt felbft norhwendig ge» 
geben it. .. Obne Ihren Gürtel ift fie micht miche Lie rei» 
ende Venus, obne Schenbeit iſt fie nicht Benus mebr. AM. 
1108; 9. ift die Schönheit der Geualt unter dem Einfluß 
ter Breibeit, Die Schönheit verfenigen Erfheinungen, die bie 
Bert, beitimmt. 11125; Die 9. der Nustrud einer ſchoͤnen 
Seele. 11200 36; Kraft erwart' ih vom Mann, bes Ge · 
ches Wurde behaupt' er, | aber durch 9. allein berrſchet und 
berriche das Weib, 5b; Diefe Bewegung im Schönen als 
barmonifcher Hinäberfliegen in das Subjeft heidt A. ober 
Grayle 1. Bilcher Ah. 1, 184; Bo unterſcheidet man 
Schönbeit une A, wesen Me lebte, eben deöwegen weil 
fie unmittelbar aus ber Seele fließet, weit edler tft als die 
erfte ... Daß vice Perfonen, obıe ſchoͤn zu fein, eine ger 
wiſſe namentofe 9. befiten, bie Einem das Ser abgeminnt, 
w. 33,213. Auch — mehr oder minder — perlos 
nif, (vgl. Grazie): Sie, melde ſchmuckt, was weile | was 
alänzeme ift und jdn, | die A. warnet leife | vor tobentem 
Beton, D. 4, 58; 9. Fränzt ben ermiten Acid. 59 10. Ugw. 
noch mase,: &r belebt durch feinen A. ſede Geſellſchaft. 
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©. Knebel 349. Dazu anmuthig (f. d. und anmuthen). 
rbeits-, m.: ein in Arbeiten ſich gefallender und 
darin ftählender Wirth: Wine Art rauben Ariegt- und A-et, 
8.%6.4.171.— Bären :[3], m.: der Muth, bie Herz» 
haftigfeit eines Bären, val. Löwenmutb: Bern, vie... 
Stapt, | die. . ein B, bat. Fiſdart (Mahernagri 2, 145 3. 
. — Bieders [1], m.: biebre Sefinnunmg: B. une 
Gbridlenfrait. Auubart 1.25: 8.3, 64 x. — Bifrs [3], 
m,.: Rourage, Herihaftigkeit in Folge von Biergenuß, 
äbnlih: Mein. x. — Däners [i: 3], 

datternder, ausharrender Muth: Seldes ben giebt ben 
D., ter ten Hömern De Weltherrichaft gab, Bucher Hat. 3. 
14,399. — Des: t. ſ. in D. — Didter: [3], 
m.: Das Ärgernis ber wertben Gbriftenbeit | macht mei» 
nen D. erblaffen. w. 11, 202. — Dülb: [fi], f.: 
Gerult, duldender Einn (vergl. Lang⸗ M.): Durch 
D. und Ertragen. Höden W. 2, 132; Dmingli 1, 668. — 
Dünfel: [1}, m.: bünfelhafter Sinn, Dünfelhafs 
tigfeit: Bon D. und Laſtern. Aero H. 2, 2. 239, — 
del: [1], m.: edle Gefinnung: €. iR die durch Men 
ſchenlitbe bernorgebradte MWilligteit zur Belbftverleugnung 
aus Plict. Deibrüd Sen, 1, 155; Diefer wahre und meife 
E. Garse Bl. 1, 40; @. 14, 148 ıc., ſ. Groß-⸗M. — 
@tfer: [1], m.: eifernder oder eifriger Sinn, Eifer: 
Se nun it geihlichter, | was eim poetiſch Blut | vermipig 
angerichtet | in Saft und G. Frriligrard Garb. 55; Immer- 
mann 12, 349; Wann fvul brennt in @. Bpee Tr. TE 15. 
— Gtgen« [1], m.: (veralt.) @igenfinn. Spatı. — 
@ ins fl], £.: Eintracht, qm. Ginmutbigfeit: Mit mas 
ver &. wir... die Brlöfung beſchleſſen. M1. M, t, 20; 4, 
1237, Mit berzlider F. 19. 017; Dit &, bat bierauf bie 
Bunteiveriammlung . nachftehenden Beſchluß arfafft. Pıe- 
ham. d. Schwein. Duadestathe a. d. fdrmrij. Deih ». 3. Dam. 
1357. — Grben: [3], m. : irdiſcher. Gries Beruf. 13, 
52. — Fe: [1; 3), m.: feſtet Muth oder Sinn, 
Keftigfeit. Campe (ugw.). — Heller: [3], m.: feurige 
Beberjtbeit. — Flätters [1], m.: flatterfinn: 34 
will das Dei fein, das euren J. niedererüdt. Alerio H. 2, 3, 
163. — Fred: [1], m.: Frechheit: O 8., oe Berwor 
fenbeit! Haug @y. 4, 81.— Frfls [1: 3], m. : ber Sinn, 
der fi frei und offen, ohne Rüdbalt und Scheu zu 
äußern und fund zu geben wagt, vgl. Areimütbigfeit: 
Ihre Breifinnigteit ober bob Ihr F. Adnig Ri. 2. 207; Aal 
ſchen Schein | hab ih verfhmäht mit fünigligem 9. 20. 
4286. — Areibeit(a)s [3], m.: Muth, ten die Frei⸗ 
heit giebt ob. ber mach Freiheit frebt: In dem barbariſch · 
folgen Breibeit- und Rriege-M. 9. Pb. 4.51. — Frkvel⸗ 
[1]. m.: frevelhafter Sinn, nam. Über M.: Sie tritt 
aus 8. | die heil'ge Gottetgabe veraͤchtlich in den Koth. 
Cham. 3,304; 4,91; 9.00.24, 456 4. — Fröb: [1], 
m. : frober Mutb od. Sinn, Freubigfeitse.: Wie ſpannten 
ſich alle feine Muſteln im F.“ Aurcbac Ab. 240; Den F. une den 
unvermäftlichen Kern bes Boltes wadhzurufen. ShB. 8; Wußte 
Deren natürliches Temperament . . von dem baftigen B-e zu 
unterfibeiren, womit sc. Alındıe Bar. 1,377, — Gleich- 
[1]. m., felten f.: ein Sinn, ber in ben Wechſelfällen 
des Lebens nicht aus feinem Gleichgewicht, aus feiner 
Muhte fommt: Drin &., ber erträgt, was zu ertragen | ber 
rle bald, ber Witle felten lernt. @&. 13, 180; Wie er fein 
Haus . , verliert, ehne auch im minpeften feinen &. erihüt- 
tert, feine SHeiterfeit getrübt zu chen. 21, 56; Ihr G. 
gegen das Unglüd ibres Manneh, Gupkow 3. 257; Mit 
ganz fpaßbalter E. IP. 22, 215; Bene, wiewohl fröh- 
liche, | boc taltbtatig e &,, | miegent in Ruhe, Begier une 
Kraft, Paten 2, 165; Wäcdreı W. 5, 349; Grbalte ſorg · 
ſam, waltet vie böfe Zelt, | dein Herz in 8.9. &. 1, 104; 
Dat bewahrt uns im edelm G. gegen ten Uber ⸗M. und den 
Klein- Di. Bichket, 245.— Groß⸗ [1], ſ. (m., Sogar, 
ſ. £. 5, 322): 1) beberzte oder hochherzige Geſinnung 
überb.: Diefe Stärke der Seele, bie ih in Übernebmung 
von Gefahren und Ürtragung großer Beſchwerden iußert, 
wenn fie micht weit Gerechtigktit vetbunden iſt, wenn ſie nicht 
für das gemeine Belle, ſondern für eigne Vortheile Arcitet, 
ift nicht mehr Tugene, „.. Man verfongt taber von Min- 
nern, bie ben Mubm ber Tapferfeit une ber G. haben, daß 
fie ac. Garvt BA. 1, 40; Die Gelaſſenhelt wird zur Serge 
haftigfeit, wenn wir ver Gefahr entgegengeben müflen und 
jur &,, wenn wir bie Ubel des Lebende um bes böbern Gutes 
ber Seele willen freiwillig zu übernehmen berufen werben, 
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Sehen ıe., val. aroßfmüthig 1. — 2) (f. 1) nam, bie 
Gigenichaft des Gemüths, vermöae Deren man mit 
Hindanniegung der eigenen Intereflien od. ber Befriedi⸗ 
aung feiner Leitenichaft, genen Andre hochherzig zu 
banteln, nam, ibnen wohlzuthun Äirebt: &. genen ven 
Reine beweiſen; Des Arintes, bed Schwachen aus G. ſchenen; 
Zemandes G. anfiehn; Hinter Binem an ©. nit qurüd« 
bleiben zurucſtehn) wollen; In Leiling’s Minna von Bars 
beim fchen wir einen Kampf der G. zmifchen Tellbeim und 
Minna; Die G., mit der Auguſtus dem Ginma verzieb, G. 
in Grelmunb (f. d.) mit Gelbfhelleguma. Dribrüh Son. 1, 
15%; Du rubrſt mich, du baſt &. ausgeubt an mir allein, 
a4. 4736 sc. — 3) (ſ. 2) zum. in abaefchliffner Ber. : 
freigebigfeit, Generofität: Vreiſent tes Michters Gutig · 
feit | G. ume Gdelmutbigteit. Nüden Mat. 1, To x. 
— 4) uam. ohne ſittl. Beziehung: die Bortrefflichfeit: 
Die 8. ibrer [ber Kamel] Hufe, 2, 38, — Häien: [3], 
m.: Mutb, wie ihn ein Hafe bat, — Feigheit. — 
Helden [3], m.: Aus feinem Bewerauge bligte Kuhnbeit 
und H. Mufius M. 1, 66; In ker Traube gelduem Zilnt | 
trinfen Sanfı M. Kannibalen, | tie Beriweiflung $. 34. 
196; Die an dieſem blutigen Tage Beweiſt ihres Het aaben. 
9n4b; Dem &-+, womit tu Me Thorbeiten . . befämpfreit, 
2. 17, 107 .; Hat Ah mein Weib mit Kiebes-H. [dem 
H. ber Liebe] | mid in der Melt zu ſuchen anterwunden. 
Cham. 4,57. — Hoch⸗ (veralt, J. B. bei fardır Höhe) 
ji], m.: bünfelbafter Stolz (1. d.), nach heutigem 
Gebrauch verſch. von „hoher Muth““ — womit e6 
mhd. noch zuſammenſiel, ſ. Denear 2, 244b und 2014 
und z. B. noch: (Der) den Feint mit 9. kberwand. Gleim, 
vgl. auch veralt. bie Bed. Frevel (allgm.) Aretung —: 
H. kommt vor dem Ball. Sprdw. ; „Hehmut* thut nimmer 
gut. Dir. 3, 13; Da mufit er von feinem „behmur'' ab ⸗ 
laffen und fich ertennen. 2. Mac. 9, 11; Ich will bes 
„bebmuaths" ver Stolzen ein Ünte machen und die Hof- 
fabrt ber GSewaltigen demathigen. He. 13, 11 au; 
Viel Alagen hör ich oft erbeben | vom $., ven ber Große 
übe, | Der Großen H. wire fib aeben. | wenn unfre Rriche 
rei ſich giebt. B. 70b; Bin an Mabnfinn grenzenber H. des 
Menſchen, befien Anſinnen, daß Andere ſich ſelbſt in Ber» 
altichung mit ibn verachten follen. Aanı Anthr. 125, 235; 
Die Umpfindung für die Ehre iR am Franzoſen Gitelfeit, 
an em Spanier $., an dem Umalinter Stolz, an em 
Deutſchen Ho ffabrt ant an bem Hellänter Hufgeblafem 
beit, ShE. 93; Wenn du ibn konnte, den H. ihrer Makel · 
IoAgteit, wer mid verqwelfeln macht. Semold IB. 4, 261; Sie 
wollen nicht recht fidh ertennen noch demathig fein, 
ftärfen ibren „„Hobmut” ſelbit. ſuiher 1, I350b; S47b x; 
Der preußiſche H. iſt neh lange fein Rationaiftel;. Buge 
Men. 1,132; So mäber Ale fünb’gen H. in dem Herzen | und 
9. ie, morard die Engel fidden. #4. 449b; Zank über ven 
Titel Mojeftät, den ber franzdfifhe H. tem ſchwediſchen 
Stolze verweigerte. 9266; Es glebt einen albernen kindi · 
ſchen Mational H. „.,, aber es giebt auch eimen tdeln 
tugentbaften Natiemaltoly. W. 8,279; Ginebler Stolz, 
da e# hingegen feinen edeln H. giebt, weil dieſer immer eine 
untichtige und mbertriebene Selbſtſchaͤzung if. Dimmermnan 
Rat. 5 u. — a) Was tenft Zungfer H.“ [die hochmüthige 
Berl.) x. — 5) (val. a) $., Name mehrerer Planen, 
kef.: Dianthos snperbus (beofe ober folge Melle); 
Lychnis Bos euenli (Kududfsblume); Delphinium 
Ritterfporn) sc. — Hlindes [1:3], m.: hündiſche 
Ekfinnung, nam. auch derartige Beherztheit: Für blanke 
Diajetät und weiter Midts verbluten |... Das iſt H.. ber 
eingepeiticht mir Ruthen | und eingefüttert mit des Hofmahls 
Broden weird, B. 109 ı0,, val. ale Ggſtz. Mannes: M, 
x. — In: [1], m.: (oberd.) inniges, herzliches Bes 
hagen. atm. — Zugend⸗ [1; 3], m.: der friſche 
fröhliche ober imagende Muth ber Jugend, — Kaͤm⸗ 
pfes— [3], m.: Murh zu kämpfen, vergl. Kriegs-, 
Schlaht:M.: Sein edles Anclig if zurhlichter | won Liches- 
macht und R. Seneu Bas. 33. — Klein: [153]: Nie 
bergeichlagenheit und Verzagtheit aus fehlendem Mer: 
traun des Gelingens oder zu ben eignen Kraͤften ı., 
theilde m., 3. B.: Wars möglih, dab im Ihrer Gegen · 
wart | der K. dich ergriff und dich bezwang? S. 13, 218; 
Erug ba dein A. au die Gotter erft um Rath? Sotiet 2, 24; 
Bughon R, 5, 187; Hebel 3. 389; Verfällt in zagbaften 
R. WEumbeldt 1, 27; Zwiſchen bem At unferer Berhänke- 
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ten vor dem Angriffe meiner Mesimenter und tem Hochmuthe 
am Tage nach ber Schlacht if ein fe großer Umterichien. Vz 
3, 180; Ehäme dich des R-4. Hüden Morg. 1, 25; In 
Sparta verbreitete bie Nachkricht aroden K. Uihom a. 77; 
Nicht Englands und Burgunts vereimte Madr, | wid Aürgt 
ber eigne K. vom dem Thron, 24. db6b; Uber ven R. en 
baben, der unnleie mächtigere Rürften unter Rerbinant’s All» 
gemalt beugte, mar Yanbaraf Milbelm ker Erñe, ber feinen 
Kelvenarm Freiwillig dem ſawetiſchen Selten brachte s0sb; 
Das bewahrt ums in edelm Gleichmuth gegen dem Übermuth 
unt K. Zinohhe 1. 245 20., theils fem.: In Annlofe 8, 
oder in Verzweiflung das emütb ftürgem. 5. 13, 131; 
Lohentein Corb. 11; Beishe if. 13. 3987; Mein Geil, ber 
R. Raub, uber 1, 47; Stolbets Eh. 1. 2113 GEntreiße 
Bas Hetz der verzagenten 8, V. Dr, 4, 285; Die #,, tat 
fie vielleicht dazu nicht Metz genug bätte, | war nicht in ihrem 
Gharatter. @. 13, 40, In antern Stellen bleibt vas 
Geſchlecht unentichieten, 4. B.: Dab is mich nicht aus 
&. fo gebultia gezelgt. &. 28, 1575 NR. IR die höchtte Ge⸗ 
fahr. Sc. 1726; 8. und Verbadr zu beaen. W. 20, 270. 
— friöas« [3], m.: Guer fammerter K. Cirh Ar. 
3, 322. 1, Rreibeits, Rampe M. — Klibns [3], m.: 
fühner Muth: K. aegen berrisente Worurtbeile, Jenſch 
(Lampe). — Länge fill. f.: moͤglichtt lange Rachſicht 
und Geduld übenter Zinn ober ſolche Gemüthsflims 
mung: 2. Cim. 3, 10; Die &, des Publifums. Droriem 3, 
112; Der Herr nad feiner 2. veauf, | bebt ſelber das Huf: 
eilen auf. S. 2, 225; Reln. 257; Buskem R. 5, 25; 8, 
47:9. 5934; Platen 4, 94%; Gtellen, welche alle äſthetiſche 
2. erfhörfen, Sachtegel Gr, 153; Or Aarmt .. auf ibre 
8. ein. w. 12, 117; Unterlag auch oft die fanfte 2. Tier, | 
fo nagt le lächelub . die Nägel, 31%; 14,8 u. o. Ugw. 
fatt Geduld, Ausdauer: G# arbört .. die 8, einer Arie 
keatie dazu, um dal. zu unternehmen und ausinfübren. G. 
26,338, — Lkbene⸗ [1], m.: lebensiroher Einn, 
Lebens freudigkeit: Wen bie Hörtin ber Sangweile amgäbnt, 
Tem verfidert im Herzen der Ichte Tropfen 2, Seine Put. 2, 
262; Iſt mir vos Ihr griedarames Welen mit fatal, fo 
dulden fie auch meinen 8, Mond m. — Leichte: leichter 
Muth, — val. als Safe. Schwer: M, und das immer 
tadelnde Leichtfinn. — Kerds [1], m.: Traurinfeit 
(oberb.}, vgl. Weh⸗M.: Aller 2. iA won mir weg. Aver- 
bad deb. 1. 314; Mönig Bam. I, 56. — Eömens [3], 
ın.: löwenhafter Muth. Bad Rott, Ina; #4. 1096: 
w. 11, 1290. — Männes:, Männer: [3], m.: 
männlicher, mannbafter Muth, — Miß:- [1], m.: 
mißgelaumte, ungufriedensverbroßne Stimmung, ober 
folder Sinn, vgl. Unmuth, ſich vom M., wie Arger 
(f. d., Anm.) vom Verdruß unterfcheidend: Welche 
Mafe von Entwürfen war mebr aus IR. als aus libergen« 
gung in Hauch aufgegangen! 8. 21, 52; Bolt M. über ge 
ſchelterte Hoffnungen. Guhrauer Bel. 1, 119; Töpte bie reine 
Freude nicht durch M.! Hölderlin H. 1, 131; 39; Alinger 
#. 160; Sewald W. 2, 26; Pisten 1, 334; Den allgemei · 
zen M. gegen den Kirbenfürften, Hogueite Huhn. 2753; Bächle 
Id in dem Gefubl meines Wohlbebagens dies treue Mbenbilp 
meinet vorigen M-s an. Chömmei 1,6 1 — Opfer: 
[3; 1], m. . au Opfern bereiter ober opferfroher Muth, 
vol. Todes M,.: Wie] Vernivas mit D. | dem Top ent 
aegengebt. — Reu⸗ [1], m. : reuiger Einn. — Mit: 
ter= [3], m. — Sänft: [1]. f.: fanfter, milter, 
gtlaßner Sinn, der nicht leicht in Zorn und Nufmals 
fung geräth, Ggſtz. Ciftr⸗M.: Der die Böfen tragen kann 
mit®. 2. Cim. 2, 24; 1,6 11 x; Deine &,, bein ger 
fällig Weſen. S. 13. 180; Seine S. unb Gutmutbigkrit. 
Boltei Zahr, 1, 7; Mit Yintigfeit und ©. Metıhefius Pr. 91; 
34. 106 x. — Sängesd: [1], m.: Sanges-kLuſt, 
⸗Freudigkeit sc. : Liebe zugleib und &. | warb im Züng- 
linge belle. Röder Der, 1,1937. — Scheins [3], m.: 
Sein Trop iſt nur ein Sch. hinter dem Ach Meigbeit birgt, 
— Schlacht- [3], m.: ſ. Kampf⸗M.: Mandes erle 
Rod, dem der fenriafte Sch. aus den Nüftern ſchnaubt. Keine 
Lut. 2.19. — Shmäd: [1], m.: Klein M. — 
Schwer: [1], f.: durch traurige Gedanken, denen 
man nachbänat, dae Gemüth beſchwerende und niebers 
brüdende Stimmung ober folder Sinn, auch perfonif. : 
Auerfl eine mebr füse als unangenehme Sch., aber bald bar 
auf eime finftere und traurige Melandolie, Gar Br. 8; 
Auch glaubte ih recht in den Geift ter Kelle [Hamler's) ein 
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zubringen, wenn ich bie Ball ber tiefen DA. alekiım Sa 
auf mich näbme. S. 16, 259; [Eicbe) muudr mat im ie 
Eh. frublingeheiter. Götmp 54; Dad er Ür von ker ka 
grünen Auen | zur Sch. bie dem Zope beib, enter, ig 
ib, 40; Stolz haben Sie in Warte, Hehn ir kikdı > 
fa zu trübfinniger Schwärmerei in fanfıe Se ru 
g. al. 1, 4, Die Sch. batte tiefe Wurzel ie übe eilig) 
ſeuald MW. 3, 115; 189; Meine Es, wiczu ms j 
fhmarie, marterpolle Träume, Piefel Be. 3, 101, 
Trauer blo$ . ., Jin fühe Sch. wiegt aud nie Sg 
Güd; I vemm wer gemieht als nur der rubir Sound 
Pisten 3, 23; Tiefe Sch., immer tiefre nähtte | Sun d 
278; 2,93; Tüfrer Sch. Ehauernadt. 38. it 
fo gebeugt,. To mutrblost .. | WBart ihr bes frmdü 
. .» | und eber muſſt' ich euren Alatterfine | ala cm 
felten. 4080; Ihm if was im Gem, | were 
Sch. brüten fit. Schlegel Haml. 3, 1; Der &s 
Augel | ſchattet nimmer über dir. Shubarı 2, 135: $ 
umbüllte ver Sc, finfiere Welke. 9. M, 15, 12; bi 
.. Gh, fallen. W. 11, 146; ine verkehr Bi. 2 
ter Bluthe ihren jungen Beben. Bihehke 1. 11x = 
ei: [1,3], m.: Muth und flarte Exrlet 
eines Sermanns: Ob ver fede fdrande ©. von oc 
im vir ſtedt. Hafer eb, aı cr, — Steger: 
Tiegesaermifier, fiegesfroher Muth: Ginst Artaıt, ie 
dem legten kLoche pfeiit und eben deßhalb ned u in 
fien Tine beraudprefft. Die Gewalt derſelben Kam 
vom 2-«, fe rübret vom Topestampfe ber. Bamıpc ) 
1082; Vell S. fie bringen ] ins weite Meer binani. V 
meemann (Gungan 2,95). -—- Ständs [3], m: & 
baftiafeit, Aſaatt (Wadern. 2, 1413.3,— Etarl 
m., f.: ſtarker Sinn, Semütbsftärfe: Die @i.ies 
dem Amboß, Sliera WIN. 1, 209; Der Er. Seht 
garten Rh. 1, 109: Tick Mat. 4,3. — Still 
m.: fi im Stillen bewaͤhrender Muth diem): 
bultente St,, ver beſcheidene Nechtfinn, Seine Sem | 
— Streits, m.: f. Kampi⸗M. — Titei 
m.: Muth, in den Tod zu gebn, Gkyig. Tode 
vgl. Todesverachtung : Gr [ter Glaube] giett den Di 
JT. — Tr6g: [3], m. , trogiger Muth: Dies 
z. früberer Felt, Drenfen A, 1, 126. — über [| 
m.: die Stimmung eter ter Sinn, bie für du 
rungen und Runtgebungen fein Mas und fein & 
ken fennen und fich Alles erlaubt, gm. mitilie! 
verbunten (val. die mbd, Bed, Bensar 2. Stia 
Muthwille): U. tbut nimmer gut. Eprdm.: Fr 
Muth, Mutb macht U. U. macht Armeth, Arms 
Demuih. Eprhw.; Vor U. nit miflen, wat za 
fell; Aus U. Das Gelt zum Fenfter binandmert: 3 
tier U. Beinen U. an Einem ober gegen ir 
Zemandes U. tämpfen, zibmen, beyeingen, mein 
fen; Weil ter Sertlefe U. treiber. pr. 10, 2, %. bie 
28; Noch im U— wirt man ben Muth, ned is ie 
beit den U. ver Natur anftaunen. Börne 2, 451: TH 
U., aus Saft waren fie wipig. 354; 5, 165, © 
ein U.! | Wientanp ſchelte mi? | babı aerreh cu ® 
Blut, | frob und frei wie ih. ©. 4, 13; Bemen 
ſich in namutbigem U. mit dem Gedanken, das Yeah 
eiguem Belieben allenfalld verlaſſen zu Ken. °: 
Wer Prabt und I. | in Speif und Kleidang merkt, 
Sinnipr. 268 (JGrodb); Da des Arenels I, dit Aras 
Eirndeisishn BE, 16, 2, Mine folde Rasen in der 
liſchen Kraft, ja ſelbſi imli-e ibres Murbet, Se a 
38; @ie war fo fanft, fie war jo gut. | bed and im! 
U. | hätt‘ er geeifert, zm erfüllen. Su. 87a; Dad et 
Ders] ber U. nicht ſchwellent hebe. 4920, Der Ü n 
wiffenbeit. Stohr Bar. 1, 224; Das Inmahr ie 
Gleichmuth gegen tem U. umb tem Aleinmmrb Markt 
245. — a) perfenif.: U. ift mit der Rülle zugiarn- A 
Sarrigtelt fauden, | Überoeuß Som mod bins, Haid 
ter Reu ibn mad Hau. Anrede 1, 100. — HI @ 
übermüthige Stimmung (Laune) oter Knie 
auch mit (jeltner) Dig. : Möglich, dap ihre jengte EM! 
müthe aus ähnlichen Gründenentlanden. Hein tar 1. IH 
Gegen die Ubermütben nes Bemins, TerliX ı Bert 
feiner Zugentfühnbeiten und Übermätben, ehr Bun !' 
— e) übermüthige Verſ.: „Wat Kurline "u" 
funge U. Saube Bank. 1, 38; Der IE ige mi ii 
Bebet (ſ. a); Die lehte Strophe war allein aa mt 
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ir Etieme der gefränften Liebe, die vom Un-M. und U. 
m zir, dem unmutbig Ubermüthigen] Abſchled nimmt. 
#11. — Uns [1], m.: ungufriedensunmwillige 
Sozumg (egl. Miß- My: Ma nur ein Wölfen rs 
düre Zrirn trübte, Datiger Sab. 253; Biß voll II-8 bie 
”. Enz 12, 64; Boll U. und Berdruß. ©. 1, 78; 


iemutkig gegen mich?" 34, 159]; Zenen Beiden ber 
ir 4, die erbabene Seele. V. Od. 4, 858 1e., ſ. auch 
Mt, e und vgl. bie imperativifche Bildung: Der 
Sl iral. Zeitvertreib 1c.). — Bibl., alterthüml. : 
‘lanmathig] fein, werden (über Erwar), 1. Adn. 21, 
Dis. 10, 22; Sarber 1, 1131; U—« fein dir Die Götter 
zen — Vergwetflungs- [3], m.: 
in zus Verzweiflung. — Wäge: [3], m.: fübs 
‚migender Muth. D. 1748; Mit fühmem W. Dropfen 
) 385, Die vodente Bruf vell Wag-M. 2, 56; Bus- 
Rn 318 3, — Mänbele [1], m. : wandelbarer 
IR. Surgeri 2, 328 (Gehe. — Wänkfels [ft], m.: 
Bersfeit und Halt bin und her wanfender Sinn: 
Ion und angeborenen 2B-t. ©. 39,371; 3,346; 19, 
be, 10 ıt,, Telten fem. : Ihrer Fin Nicts gleich als 
a» r20. 162. — Wehr [1], f.: eine idhmels 
%, tat Gemüth mit ſanftem (oder felbit jüßem) 
Inrindende traurige Stimmung, vgl. keid DM. : 


Sr jan füsen Mictätbun ıc. Guyhon R. 2, 106; Neben 
Don am ber errungenen Erkenninis liegt, wie mit W. 
it, ia tem auffrchenten vom ber Gegenwart unbefrie 
O Erde Ne Sehnſucht nach noch nicht aufgeichlofienen 
Ionırs Regionen des Mifient, Gumboint 8, 1,51; Das 
Se, [die Klage ter Nachtigall]. a. Dr. 2, 
Dea Alles immt mid wunderbar zu jemer freben W. 
kötinzt. Bönig Al. 1, 319; Den ftummen ftarten 
= za miltern in heilende IB, Hofegarten Po. t, 21; 
Sr, Ihre W. meirb gerechter gegen mic fein als 
Srtniteng. a4. 2120; Etilling mar zwar nod immer 
vet, allein et war bie Wenne der W. Selling 4, 193; 
x. Selten: WeberM. Mofranrten (Qungari 1. 
va mase.: teid, das feinen Beift beftridte | und W., 
Dve= tie Seele faſt verfhmadht, Müdipferid Hochz. 3 1. 
Seid> [1], m.: weiche Stimmung, Rührung : 
ar Rs Grwas mie Rübrung ... Der IBeibe dieſes 
©) Sieg Fam. 1.59. — Weln⸗, m.: f. Biers 
- Bill: [1],m.: (ugw.) Fin murb'ger BEN int aut, 
Se ger Murb, | th W. und Mutbwill if eine 
er, Biden W. 2, 187, — ob etwa: Bigenfinn, 
ehem Willen beharren ter Einn ? — Züge: [1], 
Fahaftigfeit: Zu grefem WageM. folgt 3, — 
72: ji], m.: Zorn: Ihren 3. daran zu erfühlen, 
Wr s20b; Dom Water bat er den Zormnes-M, ohne 
8 -stihmeljente Meichheit. Drmekr. Bmd. 403, — 
tel: {1], m.: zu zweifeln geneigter Sinn. 
as4, 325; Wirmrhl dein 3, dich fränft. W. IE, 106 
St Wohl kennt fie | ten 3. IWankel⸗M., die Ins 
irämbeit] ber Königin. 3b. A14b ıe. u. d. m. 
(l, Mläth, £.; 0: in Ziißg., ſ. die von I. 
N, Semuth,a.: Mut {f. d. 1 und 3)-habenb, 
U einen gewiſſen, durch einen Zufag (ber, nam. 
©: ein Mo. ift, mehr oder minder innig damit 
Meist), näher beitimmten Muth (Gemuͤthsſtim⸗ 
Brkasend, vgl. geſinnt, — auch mit Nbnf.: ae» 
bei igemürhen, — z. B.: So laß a. bein Beben 
era 8. 4, muthig, von (frohem) Lebenemuth 
N; Dir auderwäßlten Reden, bie waren fo a., | daß fie 
Senser wollten nur eimer Mark werih nehmen. Simtoh 
n. rn; Heinrich, da fein Bater ein Erobrer, | hat 
6 aubr Geobrer zw ergengen, | gefellt er Ach in Piche 
@dm,|gemuthet, wie die ſchöne Margaretba, 
m 2%. 7,348 feiner Frau von ſolchem Muth]; 
Kris. — Wie blict dech ber Alte fo finfterrg. 
— Dr, 22. — Malt ernſt, bald frobrg. @. 10, 
I, Mes @rfunden und Freb-g-en. Gushom 3. 1, 319; 
ba 395 x., auch: Der Begel ift froh in ver Duft ge» 
EbAS, | wenn e4 da unten im Mefte brütet. S. 3, 11. 
Bein... | ke gutgemnthet [gutmäthig] du bleher 
= Yin 2, 87. — Gr dünft mid mannlid und 
3 hoben Muthe, edel ac., verſch. hochmüthtg]. 
UEB 49: De Bodog-en | deidherrn. Wr, 10 ; Künert 
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Moft, 9a; 178; Der Franzoſen hochgemuthem Bell. Shlrgei 
Sh. 7. 343; Bimrad R. 378; 897 ,, auch: Diebod- 
gemutbeten Völler der Gothen. Jahn M. 336. — Den 
tühn-g-en Mann]. Bücde org. 2, 70; Die Löwen 
fühngemurbet. (Weacinagel 2, 1533 3. 14) Darf, 
— Gin leigtgemurberes Vell. DAtufrum 1, 1, 579, 
von leichtem (frokem) Muth. — Der mannıg-an 
[mannhaften] Amazonen. B. 1530; 171b x. — Die 
idhöme Brave reines. Simroa NR. 1165. — Wie lab ich 
ſalechter einem Kerlgemutbet, | no mehr in Angſt. 
adlegei Sb. 8, 63. — Um ih, ein blöber ſch wach ger 
Schurte, ſchleiche mie Hans der Träumer c. Haml. 2, 2; 
Tick A. 1, 27 0. — Beid nicht trüben. Fenau Bar. LO rc. 
— Moblrg-er fah fein Gberaar rein. Auttbah D. 4, 
227; Id durfte wohl · g. mich aludlich meinen. Chem. 4,65; 
Den ih gang wehl-g. auf feinem Sopba ausgeftredt fand. 
©. 25, 265; 18. 239; Der. . woblrg— iger. Gupkow 
R. 5,196; Bar fie wohlrg-er als feither. Mönig Ri. 2, 
332; Ms mwohl-g-er Gaſt. Köder Rott, Ba; Gin iger 
mwohl-g. Usland B. 230; Den loſen Schetz, Bas wohlrg—e 
Laden. w. 12, 131 2., auch ſubſt. als Pllanzennamt: 
Des Krauts Wobl g. oder Rethdeſt genannt, Wat Tb. 40; 
Der Wohl-g., Origanum; Clinopodium vulgare und 
Borago offieinalis. — Nbnf,: wohlgemurbet. Dr 
Arm. 18; 9. bb. 4, 79 1. — Schwert, | das gorm-g. 
mit ſcharfem ieh | dem Trup des Aremtlings wehtt. @ribel 
Jun, 5. 

IV. Wöhlgenmuth, m., -(e}8 5 -e: f. II. 

I. Gemüth, n. , Ae)o; er, (-8); 6: das Kol⸗ 
leftiv zu Muth (f. d. und vgl. Beneae 2, 2576 ff. und 
Wanernagei Blefl. 230): 1) Das innre (ober feeliiche) 
Gefühl, — oft auch — bie Seele, in Bezug auf ihr 
Gefühl und Wollen, oder — bas Herz, das Innere, 
als Sig dieſes Gefühle, — wie auch zur Bez. einer 
Perf. in Bezug auf ihr inneres Gefühl und die Runds 
gebungen desſelben (ngl, Seit 2k und in b tas erite 
Bip.), — oft gegemübergeftellt ben Denk» und Grs 
fenninisuermögen, fo dem Geiſt, Verſtand, Scharf: 
ſinn se, Uſ.: Mit dieſer geiftigen Wärme bie Welt in ſich 
und fi in ber Belt vernehment beißt der Sbarakter G. amd 
Dies giebt ibm au der Schneide bie Innigkelt re. Yilger Aſth. 
2, 198 ı10., vgl. Gemüthli 2): Zemandes G. erregen, 
bewegen, verlegen w.; Sur vom G. fein, ein gutes G. haben 
ac., auch: Ein gutes G. [Iemand von gutem G.] wirte 
anders gehandelt haben; Min böfes &.; Gin (unsbefändiges, 
edles, empjängliches, feſtes, fremmes, gottergebneh, grobes, 
lebhaftes, niedres, vffnes, reiche®, reines, rubiget, fanttes, 
ſchwaches, ſtarkes, filled, tiefes, trübes, unſchuldiges, wer 
fhloßnes, weicher, wildes, gorniges, zuftiednes Gb, ıc.; Um 
den Shwaden B-ern feinen Anton zu geben — ben 
Schwachen x. Praͤgnant: Zemant hat G. (f. gemüth- 
lich 2), ein gutes und lebhaft erregtes, das, fein Thun 
beftimmend und fein ganzes Sein durchdtingend, gleich⸗ 
geſtimmte &-er anſpricht; Sr bat cinen ſcharien Ber- 
ſtaud, aberfeim@. sc. ; ugw. verförperlicht (f. Geiſt 2c): 
Begurtet Die Senden eures &-8. 1. Petr. 1, 13 10. — Gott 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von 
ganzem Se. Mark. 22, 37; Ein anber Geſeh im meinen 
Gliedern, das ba wiberfireitet den Ghefch in meinem Gee 
[Innern] ... So diene ih mun mit dem Gae tem Geſeh 
ottes, aber mit bem Bleifch dem Geſeß der Sünte. Höm. 
7, 23; ÜGcnewert euch im WHeift eures M-eh, Epp. 4, 23; 
Beſſer niekrigen B-# fein mit den Bleuden, denn Raub 
austheilen mit den Sofführtigem. Apr. 18, 19; Der 
Herr ift nahe bei Denen, bie jerbrechenen Sergen® And und 
hilfe Denen, die gerichlagenes ©. baben, pr. 34, 19; Sei 
nicht ſchnelleg B-# gu zurnen. Per. 7, 10 2; [Hager 
dorm’s Bier iftj voll Reftains, welche dadurch, daß fie immer 
wieder paffend ind, den Berftand angenehm befhäftigen, 
— Alles Reize, welche Das deutſche Lied, in melhem mur das 
G. feinen Ausdruck fucht, verſchmähen kann. Darzıl 125; 
Der mit verbärtetem B-e | den Dant erftidt. @rlert 2, 122; 
Welde , . beionvert Dem, was ber Deutſche &, nennt, dem 
innern Gefuhl, worin alle qutartigen Wen- 
ſchen übereintommen, b. b. alfo ber Sumanitdt gany 
eig. zufagen folle, 933,83; Die Deutſchen fellten in einem 
Zeitraume von 30 Zabren das Wort G. nicht auslrreden, 
dann würde nad und nah ®. ſich wieder erzeugen; jebt heißt 
es nur: Rahfiht mir Shwäden, eigenen und Fremen. 3, 


Muthbar 359 


196; Welden ber prophetiſche Theil der heiligen Schriften 
am meiflen zufagte, indem er bie zmei entaegengefchtefien 
igenfhaften des menſchlichen Weſens zugleih in Thatigkeit 
feht, das G. und den Sharffinn. 21, 74; Er bat feim 
&, gegen [oder für] uns Riederlänter, fein Herz if vem 
Bolte nicht geneigt, er liebt uns nidt. @, 9,142; Solche 
büftere Betrachtungen hätten fi in ben G-ern [= im | 
deutſcher Zümglinge nicht fo entſchleden entwideln fünnen. 
22, 161; Gin treues G. macht Zeden ſchͤn. Sephen BR. 4, 
320; Ein G. treu und oſlich wie Mold. Hebel 3,397; Laß 
dich nicht von Sram und Furcht beſiegen, den Geiern nes 
B-4. Elek 1, 23; Die Geiſter zu erbittern, die -er 
zu verhepen. Mönig Ser. 3, 209; Bald erheb Mid fein G. 
und fanf Bann | wieter mutblos nieder bald. Platen 4. 290; 
Salbgereifte Nachtgedanken mälzt' er im Be, 295; Was 
habt Ihr im G. [im Sinn, vor, ſ. 2]? #4. Sata; Wir 
find jeht ein Haurt und ein G. lunſer Deufen, Kühlen 
und Wollen ift eins]. 5054; Sein wile, erſchredlich, 
eifenbart Ge. FBtlegel A, 11; Ein niedrig, ſchlecht G. mur 
ftrebt nicht hoͤher. Bchirgel Sb. 5, 43; Dem enleren &-e | 
verarme Die Wabe mit Des Gebers Güte. Haml. 3, 1; Id 
babe wehl am ihnen gefühlt mein Herz und gormiges +, 
Simtsh Gudr. 135; Sänftet euer &-e! [Zorm x.) Rib. 
158; Ahnt . . ala Ginheie im Zerftreuten | unſres Dichters 
gan @. Udland VII; ber bie &-er freier Menichen herr» 
fen. W. 31, 508; Wo man das Geld bes G-6 ausgiebt 
in Gemürblidfeitemmänge, | finder man Kremjer genug, aber 
kas Gele — es iſt fmapp. Yen. d. Brpenm. 12712c. — a) 
Alterthüml, Mrz. : Daß fie unfere Goe mit bloßet Hoffnung 
foeifet. Bhaibenrrißer 6a; Von emalifhen Gen | ein roll- 
bewohntes Haus, &, 4,107 ꝛc. — b) Zflka. 4-2. (1.3): 
D was haft du für ein Gachen, du Engelt-W, [erion 
mit Engels· G. J. Aönig Kl. 1,313 ; Im tiefer Brauen- 
&b-t. Beine Sub. 1, 41; Die wirken könnten auf fein Wilder 
Gb, [meiches ꝛc.J. Betiger Bor, 191 x. Selten nhb.: 
Das Leb ihrer Schöne vernabm man weit und breit | wud 
auch ihr Hoch · G. Sim N. 46, hochgemutbes, edles 
Weſen ıe. — e) abhängig von Präpof., 4. B.: Etwa⸗ 
bringe tief ind G. se.; Erwas geht Ginem zu Ob-e (4. B. 
Stibnip Grm. 1), berührt fein Gefühl innig, liegt ibm 
am Herzen; Ginem Grmas zu Gae führen, es ihm eins 
dringlid and Herz legen, — oder auch nur: es ihn 
lebhaft einpfinden machen; Den Arangefen in dieſen Kor- 
seipondenzen zu &-e zu führen, daß eine meue Zeit amge- 
btochen. Banıı 234; @. 4, 221; W. 11, 13 x... auch: 
Sid Etwas zu Gae führen, es beherzigen, es ſich innere 
lich zu eigen machen; ine Anmertung .., die ſich Herr 
Bagser wohl hätte zu Gae führen Können. Bagı Röhl. 61 
it. Sid Etwas au Gae ziehn, ngl.: zu Kopf ziehn, zu 
Hergen nehmen, fi davon unangenehm berührt finten 
und es gar nicht aus ben Sinn laffen ı. (f. Aanı Antbr. 
177), J. B.: Wir fine auch betrübt, wir gieben’s uns nur 
nit jo zu &-t. @. 8, 163; Wir wollen uns unfere leidi- 
gen Schweſtern im Bilde fo wenig zu &—: ziehen als vie im 
ber Geſellſchaft. 19, 354; ich bir, was er fagt, nicht zu 
@-e. W. Att. M. 2, 1.86 x. Danagch aud ſcherzh., 
übertr.: Sich Etwas Edrverlich) zu G. führen oder ziehn, 
es ſich aneignen, zu eigen machen, von Speiſen ıc.: ſie 
verzehren, 3. B.: Belt er einmal den Dicben auinaflen 
follte , . uns Die Welegenheit benupte, ſich ſelbſt einen Sad 
mit Ranindenjellen zu &-e zu führen. Dachet (Mat.-3. 8, 
4598); Weil ich auch bin zu effen hier, | mir das Lerchlein 
zu &-+ führ, 7, 180; Ginen Schoppen oder einen halben 
ſich zu G. geführt. Soithelf Sb. 94; Beine Rom, 306 ; Die 
Sremälte find angefemmen, ben Waterloo yiebe ich mir zu 
&-e und meine Butter den 5, Roos. Meurd's Br, 2, 187 
c., — wobei nicht an plattb. gemoste (Begegnung) 
zu denfen iſt, wie Beushe 2. 241b ıc. annimmt. — 2) 
(peralt.) Geſinnung, Abfiht, Wille: IA eb euer ©. 
2. Aön. 9, 15; Daß ſolches euer G. nicht ſti. ſuthtt 6, Ba; 
Ihro zurſtl. Ge, meines Kern &-e anzumelden. Shmrinicen 
2,730, 1. 2Aqu. 2. 657. — 3) (veralt.) Muth (3), 
Beherztheit: Entiel mir alles mein G. Schaidenreißer 4b; 
37b; Mir Kefbeit une G. verleihen. 57b ı.; Solch am 
ererbt teutſch Adlers-®, Mcqart (Wedernagri 2,64 3.21). 
It. Hüth, a. : in Zffgg.: Ane: f. anmutbig 1a. 
— Webhz⸗: f, wehmüthig und vgl. gemutb Ill. 
Mäth-bar,a.: was gemuthet (f. d. und Ziißg-) 
werben lann: Di-e Lehen sc, auch: Geſicht, wevon und 
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Das Bee „ bededt, doch aus dem ſichtbaren Srofile ber 
Naſe leiht ver m. iſt. ſavater (lBadernagel 4, 521 3.3415 
Des ver-m-en Berluftes, Marius N. 5, 124, ſ. vermuth⸗ 
lich. — ⸗e, 1. ; “u: Muthung, ĩ. mutben 1a. 
Mithel-ei, f.;-en: (vgl. empfindeln 3b sc.) in 
Zfißg. 1. B.: Ber: affeftierted, Semütb zur Schau 
tragendes Welen: Die Boltewarthſchait Melle ſich oft viel 
eiferner an, als fie ſelz fe möchte nicht bas Gemuth zurie- 
weiien, aber Die G. bie Konfuſſen. DAGuber (Mat.-Beir. 12, 
432). — Schwers: affeltierte, Heinlicde Schwers 
muth: Ben empfintfamer Eh. (man verzeibe mir dieſes 
Dort). ihtenderg 1. 197m. — »tr,m.,—$: un.: in 
Zfigg., ähnlich Mütbling, 3. B.: Höoch⸗: veräctl, 
Ber. eines (ohme Grund) Hochmütbigen: Sekt ihr cin 
Wöltden über euch? | &., Das bin id. Beim 4, 250. — 
bers; Gin jreder U, Mufäus M. 4, 63; 39; 2, 6 x. 
— Weh-: wehmüthiger Gmpfindler: Das geift- 
reihe Vollchen unferer moternen W. in Apoll. OMüler 
Bürg. 350. 
Muthen, tr.: 1) Etwas m., ed haben wollen, bes 
gehten, Luſt danach haben, ſ. die vrſch. Fuͤgungen im 
hd. x. Deatat 2, 254; Wacermagrt Sof. 304; Haltaus 
1380; Adhm. 2, 656 und Barndr Vr, 3956 1. = wozu 
wir einige Bip. aus dem Altern Nhd. fügen (vgl. be: 
gehren 1b; furbern Ib ac.): Mia ich .. Zeldes an fie 
muthet. Salmy 326; 295; Murh ſolch Bing nit mehr 
an mid. aach⸗ 2. 3, I5c; Der muter an Part Arrianum, 
daß er vie .. Sohn Karlmannı wollte gu Künigen falben. 
Stumpf 2262 ı. Im Allgem, wralt. (1. ans u. zusm.), 
boch noch: a) Hanbwerferipr.: Bin Geſelle murbet, 
mutbet fein Meinerſtut, ıbur bei den Meiftern feine Mun- 
thung, verrichtet feine Wathe, bewirbt ſich handwerks— 
mäßig um bie Erlaubnie, tas Meiſterſtück zu machen 
0.5 Der Muther ıc., ſ. Muthſahr und einem. — 
b) Lehnw. und Bergmw.: Gin Yehen m.. bei dem 
Lehnshertn die Belehnung nachſuchen; Bine Fundgrube 
m.; Gr wirt bald ım. und brauf ſchurfen. Mmühtpfertt Hodz. 
13% ; Der erfte kinter, ter erie Mather; Blinze(f.b. 4b) 
Murbungac; Der neue Schatfrichter war . . mit feinen Arci- 
fnedhtem eingezogen zur Mutbung feines Amts, Aleris H. 2, 2, 
144; @r kemm ale Herzog mur von Santafler | zur Mathung 
feiner Lehn. Achlegel Sh. 6, 146, u. übrkr. : Entlich darf ih 
von ber Guten Minnelchu und Gnade m. Haug, gleichſam als 
Lehendmann von ter Herrin. — 2) Gmsas m., vralt. 
ft. versm. (F, d. und muthmaßen), 4. B. im fubitant, 
Infin.: Uber M. [unvermutbet]. Holrapagra Fr, 504.— 
3) Etwas murber Qinen, gm. : es murber ihn am, vgl.: Di. 
war foriel als das Gemuth in Bewegung fepen, anziehen, 
Daber „Anmurh“ [T. D.]: was unfer Herz anfpridt, au⸗ 
zieht. Das Zeitwert an-m. fein: alfo vorzaglich dazu ger 
fit zu fein, wenigſtent in vielen Bilden nie Stelle des frem- 
den und uniern Buriften anftögigen „imtereffieren“ zu em 
feßen, zumal wenn unfere Schriftfieller fi entihlöffen, die ⸗ 
feb Wort in dem Sinne, worin «4 „anfinuen” oder „au-m. * 
ſd. i. verlangen, dad ein Auberer über eine gewiſſe Sadıe 
ebenfo gemutbet (f. 4) fei, wie wir) heiße [f. 4}, nie 
wieder zu gebrauden. Bon Gnmwas angemutbet fein oder un 
angemuther fein ober werden wäre dieſem nach foriel ale: 
davon intereffiert oder nicht intereffiert werten und in biefem 
Sinne ſcheint anfer Dichter rat von ihm vermuthlich zuerſt 
gebraudte Wort „unangemutbet* genommen zu baben, W. 
20, 350, als Anm, zu Ober. 3, 30. Auch mit yerfönl. 
Dat. fl. Rcc.: &6 muthete ihm behaglih im der Stube, 
Barbahı Es. 235, es ſprach ihn oder fein Gemüth bes 
haglich an, vgl. : es heimelte ibm und gesm. — 4) im 
Bartic.: Vemuthet fein. im Gemüth geitimmt oder bes 
wegt, gefinnt: Ich weh aicht, mie er gemmurher if. Ade- 
Ina; Ich bin gemuthet, eine Reife vorgunebmen. Darf, ; Sil · 
benmaße, welche Goethe auf feine Weife zu verſuchen, ih ges 
muthet fühlte, Biemer G. 2, 597, ſ. auch in 3 die Stelle 
aus @., ferner III, gemuth. — 3) in Zſſtzg. als Nbnf. 
bes ebenfalls meiſt in Zfga. übliden mutbigen = 
muthig machen, mit Muth erfüllen, vgl.: I fell ven 
Aufruhr, der nech im ber Aſche glimme, | dur Nachſicht 
muibigen,, in Flammen ausjubreden. Gatier 2, 234, Ser 
zeibung muthiget zu edlerem Gefühnen. F. 7, 31; Ihr fver 
Leidenſchaften] euer mutbiget ben Weifen unb ben Selb. 
Fihtoer 193; Bitlleicht muthiget dich auch, kaß bie Bulle 
deine Hoffnung ift. Suiyer 1, 3618; Das flärkt une muthigt 
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ihn aufs Mewe. Meittard 30 z., ſ. er und ent-, wie au: 
Der-anm. J 

Zutzg. 2. B.: Abs [1b]: ein aufläffig gewordnes 
Srubenmaß muthen, fo daß es von tem urſprüngl. 
Mutber ab, auf den neuen übergeht, dapß dieſet es „ab⸗ 
empfängt'*, val. aufnehmen 7. — Ans: 1) [1] Hinem 
Emas a., zu · m anfinnen, es an ibn muthen od. begehren, 
von ihm verlangen od. fordern, ſ. in [3] bie Stelleaus w. 
und aufem.: Grmutbete edibnen an, daß fie über alle Zweifel 
binaussein müßten, ſobalt ıe. Fiäte 8, 10; Wie kommt er 
Dazu, feinen Mahitab des Gbrewurdigen fo fühn ver gamyım 
Dattung anzummmben? 7, 51; Talent läffe ah Reinem a., 
denn es ift eine freie Gabe zer Morsbeit, 6, 381; Da bie 
Bellfänpigfeit nicht wohl anzumutken ſei. 8, 124; Gott if 
gerecht, wird mehr nicht, als ich fann, | mir muthen an. 
NMeming 285; Der Weiſtlichkeit Die Hbernakme eines Ibeils 
ber Abgaben a. fordere And. 1, 344; Crapdies 1.771: Sich 
mit emiblödet mir geiterm an- und zumuthen zu laſſen, ich 
felle x, Immermann M, 3,62; Das it alle angemutber den 
Unſern. ſuthet 5. 2790; 2Hsa; IT73m 1c.; Keiner wagt e4, 
ibre etwas Umgebuhrlubet anyumutben. Möler Ph. 4, 123; 
Veireieten Perſenen bergleihen [Steusın] anzumutben, 1, 
237; Ees iM auch Beine Auslegung einem Manne mie mir 
anumutben. IP. 40, 123; @o beißt Tas meiner Gerule 
etwas zu Viel a, Eich R. 1, 93; Mir. 4, 304% — 
a) vralt,, munbartl. Fuͤgungen: Ginen ober Ginem 
eines Ölegenflandes a., }. Samar Br, 3056; Du muthet 
mid Aamptes au. Obads 2, 3, Tid; Ale er von Decio die 
Nbgötter zu ehren angemutbet wart. Sfrana Gbr. 2796; 
Bas muchfi du mib an? Anrır 251b ac,, auch: Mic er 
wuebrbare Sache am ſie angeionnen umb angemuthet. Avcntin 
übe. 34u ıc., vgl. auch nam, niederd.: Ginem Etwas a. 
fein, 3. B. »%9ahn Hit. 3, 230, vol. Dirs. Wörterd, 3, 
170; Asüpe Holit. 1, 36 (vgl. versm. 2d), wo aber ber 
Ton auf der zweiten Silbe ruht, vgl. die Schreibw.: 
Das bin id dir nicht am Muthen. Golp I, 336; 188; 
181; 299 1e,, ähnlich: Finem Grwas anfinnen (2) U.: 
en ibm an Sinnen (-—) fein m. — b) im ſubſtant. 
Infin. (vgl. c): das Anfinnen, das an Ginen geitellte 
Verlangen »e.: Id will eurem ariftliden Mnlangen und 
beitigem A. zu Willen werben. Aftond Kal, 2a; Witer- 
ftund dem umgeziemlichen A. des Ghebrechers. Shardeneeiker 
11b; Ienlesel 3, 497; Welches A.! Stolberg 10, 416 *. 
— ec) {j. b) @s wäre eine ungeredte Anmutcbung, taß 
. Reırbah Schi. 139; Hebel bat mit Recht bie Anm 
tbung Geethe's, Altere Bolkolieder ins Allemanniſche zu über- 
tragen, unerfüllt gelaffen. 155 ; (Das) wurpe jepr purd feine 
Aumurbungen für bad Leben unbranem. 162; Diefe Anmu- 
tung erfhien unferm Helden ale eine hräflide Anmakang. 
Site 8, 51; Mit ter Anmuthang an feren Jubörer, dielen 
Begriff . . zu erproben, 1, 7; Stana Ehr. 1994; Den 
Borſchlag. . Auf dieſe Anmutbung. S. 18, 144; Dit 
dem wnverfhimin Antrange . . Anfangs erftarrte der 
Gouverneur über dieſe Anmuthung. Bd. 8332 1c., vgl. 2b. 
— 2) [3] Etwas muthet Ginen an, Spricht jein Gemüth 
an, — entweder mit abverb. Zufag: fo eter fe oder 
ohne ſolchen (vgl. anſprechen und gem.): das Ge⸗ 
müth als verwandt berübrend, Darin anklingend, ins 
tereifieren®, finnliches Wohlgefallen erwedenn, und 
reigend (vgl. da und Anmut 1 und 2): Shen auf ver 
Grenze muthete e4 mich beimatblib an... Auch Das bei 
melte mild an, Aurcbam Tag. 1; Leb, 2, 53; Etwas fo 
Ginihmeibeintes une A-des, D, 4, 13%; 216; Bine müb+ 
ſam errungene Diöglicfeit murher oft ſchon an ſerſcheint 
sc.] wie eine Erfüllung. 246; Wenn mid ber Quelle beitces 
Murmeln anmuthet. Bea Mat Dol. 10%; Geiſt und Runit auf 
ihrem böditen Sipfel | muthen alle Menſchen an. S. 2, 
188; Daß er Demjenigen, ven felde Dinge anmutbeten, 
gemid Beifall abgewann, 22, 59; Wie eine fo jerftüdelte 
Urt, die Natur zu behandeln, ben Laien, ver fih gern darauf 
eimliehe, feinedwegs a. Könne. 27,386; Seine Gegenwart 
muthete mid nicht an. 352; Der uns, Teiche wir ibn auch 
anftaunen, kelneswegt a. mag. 33, 309, 22, 301 .; Sie 
mutheren mid ſenderbar und frembartig, aber überaus friet- 
lich uns wobltbuen an. Harımann Unit. 1, 2; Die Billa 
muther mich gaflich am. 138; 258; Hütten, die reinlich und 
weohnlich And, jero wie Schiſſetaſüten a. BB, 292 ıc.; 
Wie fehr ihn feine gefhäftlicden Ausritte anmutbeten. König 
Ser. 3, 335; Seine Schlauheit Habe mid heiter angemuthet. 
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Saure DW. 8, 87; Etwas Geheimmierrlles, mer tie Dias 
tafe ſeltſam anmmtbet. Acer Or. 2, 25; 1, 05: Ar 
it Nom beimiſcher ad. Babe It. 2, 452; 1, 249: Dine 
die Grazien nicht fo diel Meiy und B-teb über Da 
was fie fagt un thut, ausgegoffen. W. 22, 112; 22 304 
w.; Wenn fein Her bh glei® umamgemutrber feik 
Ob. 3, 39 und dazu Anm., 1. [3]. — a} nur mus 
zelt mit yerfönl. Dat.: Was Shafefpeare kräftigen 2 
menſchen durchaus anmutbete, fann ker Gngländer vom 1510 
nidt mehr ertragen, Cdrtmann ©. 1. 116. — db) ie 
mutbung. f.; -en: 3. B. (vgl. Anmuth 1) fubih 
tiv: Die Neigung au —, das Antereffe für —, ia 
Verlangen nah Etwas (vgl. Ice): Ta ih ale Am 
tbung nad dieſen Segenten verihmunzen fab. @. 23 9, 
Nike befaunt, dak er zu Blumen une Ufangen anterie 
muthungen gehabt, ale folde, melde eigentlih wur ng 
zärtliche Grinnerungen bintesteren, 36, 76; Eid ii 
Sarbe zu außern, lebte er ab und es if Richte marzr! 
ale dad er. . zu ber Jarbe wenig Anmutbung baben % 
39, 134; So zweifle id, ob Kidter im praktiſcher 
Ad jemals uns nähern wirt, ob er gleich im Threser 
viele Anmurbung zu und zu haben ſcheint. Sc. 2, 7%; 
beſoudret Anmerkung, fo er zu bemelnter Statt = 
Sanzoolf trug. Atumpf 302b; Der Geſchmack für te 
une bie beientere Anmuthung fir ein gewiſſes Int 
W@. 6, 21: Die unfdmleige Armutbumg, melde fe far 
ander fühlten. 155; 2, 101; Die gemöbnlide Zrrk 
ber mecrelfeitigen Anmuthung beiter Weiler 4: 
einander. 22, 161; Diejenige Hegierungtform, 4 = 
die Menſchen das meiſte Vertrauen und ſozuſagen me 
gerflangte Mamutbung haben. 31, 495; 18, 29, 21.2 
duc. 6, 30; 61 1e., and von gleichſam perienit. I 
gen: Bei ver Jufammenfepung Liefer zwei Worte. ve 
keine ſonterliche Anmutbung za einander baben. DB. 
408; Die Weintrauben haben eine beientere Anmertan 
ben Feigen, Schin Feldb. 350. ferner objektis ii 
muth 2): der in einem Gegenitand liegente, sen 
ausgehnde Reid, — oft nahe an Die jubjeltse 
gtenzend, val.: Wie haben Anmutbung [Hub] u 
Dingen, die Aumuthung [obj.] für uns kaben, Det 
vielleiht zu argen Getanken reisende Anmurbung ser 
teije). Shaideneeisee VI; Gbentenjelben Gran vie 
thung und Deranügen gewähren. W. 19, 257 x. 
ältern Spr. allgemeiner von Allem, was bas 
erregt (vgl. Affeft), 4. B.: Wiemohl He mir sid 
fen, „anmuttung' und ihmere Eıfimmermis master. 
denreißee 146 (4, 160] 16. — 3) Bermei fich feiner 
u | diet Schwertes anzumuthen ſich W. 11. 124 ın 
thuͤmelnder der Sprache des 16. Zahrhe nect 
ter Diltion““ (f. 109), wohl: ſich des Schwerte 
langen laſſen oder ſich derien anmaßen. — 4) 1: 
tbigen. tr. (vralt.): a) Zemandes Merlangen 
Etwas und MWohlgefallen daran ermweden. An 
Schein. 4. — b) = ermutbigen, aufmunter. 
Simf. 531. — 5) Doppelgfipg.: Ber+a, oder sc 
mutbigen: anmulbig machen: Der Reiz, der vs 
veranmutbigt x., Dagegen ungm.: Dieie Buben .. 
veribmwärmt.. .„, biefe Könige fe veraltet. sr 
gieretumt verfpielet.., biefe Damen fo werzir 
verzus und veranmmtshet, Dermtene (Ph@ age I. 
wo bie Zeitw. etwa bez. follen : die Folgen tes ii 
menden Lebens, bes Alters, Megierene unt Erw 
ber Ziererei, ber an bas Leben gemachten Zu: unt 
muthungen geigend sc. — Hüfs: Einem Ermatı 
ihm dein Mutben (d. b. dem Einne, Belickr) 
Subjefts gemäß aufbärten: Tas bei folder Bilte 
Üregeie am Ende jeder beliebige Sinn ter heiligen S 
aufgemutbet werten Fünnte. Steasft Streitiär 1. 129. 
Gins [1a]: um bie Aufnahme in die Zunft e 
ſuchen. — Ents [5]: des Mutbs berauben: Der io 
bi e.? | er-m. ſollt' es did, ihm emig nase“ 
Bidre W. 2, 48; Sitlebtecht Gr. 50; Berner 21; 
263; ſcras REd. 139; Faclegel DR. 4, 150. &s8 
32; Cick 10, 160; Sfdchhe 8, 197 ».. in der © 
gw.!entmutbigen, zum. in der Fügung: Gem > 
Etwas entmutbigen, ihm ben Muth dazu nehmen, 
davon zurüdichredten, Bray 1. 186 30.; Gntmurbirasef 
— Er: [5]: mit Muth erfüllen, ſ. ten Ggig. nm 
Der Gunfen lehte Gluthen ven Friſchem zu e. @. 4 5 
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An dem Schönen und dem Ghuten | werten wir uns 
be. 6, 128, Hier gilt mur fedes E. Mind (Echtermener 
), Taß ihre Tod uns Lebente ermuthet. Mörner I6b; 
e Lieben zu e. Pleten 1, 329, Das bat mid oft ger 
erzt, Doch oft ermmibet. 2, 121; Bis ih fein Serz, fein 
aber; ermuthet. 3, 31; 20 ꝛc., Daneben: Run wie 
ser ewig fproffen, | fo ermurbigt eud mit Dielen. &. 
ı und bei, oft in der Profa, 3. B. auch: Ermurbigt 
son] dieſen Geſprächen. 18, 322 n.; Die einzige Er» 
bigumg ber Tugent, Gushom R. 7, 25 x. — Ges 
| (nyl. ansm. 2) Grmas gemuthet Ginem fo und fo, 
nt Yeinem Sinn fo vor, gemahnt ihm fo x.; Es 
bet mir wie der Aff mit feiner traurigen Unrube und 
fatalen Geſichterſchneiden. Eich N, 4, 21; dagegen 
w. tr. mit Uml.: tag ibm... im Sinne | zu ger 
ben etwas Gröfres, | genialifdgotbig-Großes | als 
* gemutbet werben. Daggefen 3, 213 (etwas Beiftiges 
orzubringen?). — Sinaus-, refl. (ungw.): 
a es ldae Wert, die Bortiekung des Aanft) den Leſer 
audb mötbigt , ſich über ſich ſelbſt hinaus-zu ⸗ m., fo int «6 
0 werth. &. delt. 5. 77. ſich in feinem Sinn (Ge: 
6) über fich ſelbſt zu erheben. — Hoch-: ungw. 
-(baben): ſich hochmüthig beweiien, w. 11, 131 
tr.: @inen mit Hochmuth behanteln, infultieren. 
(altertbümelnd). — Vers: 1) (vralt.) ſich Gt 
‚ wonad Ginem der Muth (ter Sinn, das Ver: 
en) ſteht, herausnehmen, ſich Deſſen unterfangen, 
unteritehn, wagen, — mit Infin. und „‚zu’': Gin 
enbub, ver allein vie Leut vermuthet zu ſchmaͤhen. CA 
1, 84756); Artaatt Sant. 8, 404; 15, 402 (ſ. 
.2, 657). — 2) aus Gründen, von denen man 
daß fie objektiv nicht zu einem ſichern Schluß 
eicben, tech nach jubjeftivem Gefühl oder Ermeſſen 
as meinen, — vgl. muthmaßen ıc., im Öbgig. zum 
en sc. : Neben dem fibern Wiffen flieht das ©, (f. e) 
Meinen. Humboldt 8. 1, 248; Antres iſt v. Anbres 
n Mar. W6umboldi 3, Si. — In Bezug auf bie 
ung sc. ſondern wir: a) B. ohne rüdbezügl. Fw.: 
#o.; B., daß Etwas if oder fel; Ich vermuthe feine 
Henbeit in Berlin; Id vermutbe, baß er in Berlin iſt; 
ermutbete, daß er im Berlin fei oder wäre; Id ver 
ete ihm im Berlin; Ich vermuthe, daß Dies nicht der 
MR; Ich vermuthe nein (3. B. Wiebupr Nachg. 164 ıc.); 
der permurbeit du Das!" Aus manden Grunden; Gin 
£ vaß er ihm nicht [bier] vermutbet. ©. 10, 128; Den 
en vermuthet er von vornehmen Haufe, 18, 93; Diefe 
it e8, Die Den Aſtrenemen auffiel, daher viefelben auch 
bisber unbefannten Planeten in dem großen Zwiſchen · 
e sermmtbeten. fittrow 326; Doch vermutbe ich Aarf, 
Sr Dielen HSerbſt nod wird ., fommen müflen. JOmMäter 
4, 192; Peife vermutb’ ih, | wer mir. . den Maiter 
em zefioblen. V. 2, 7; Daß fie ein Bet v. Op, 23, 136; 
sermutb' e# l gar nicht leicht lhalt es nicht für leicht], 
= frannen. 21, 91 ıc., auch: Auf Etwas v. [v-b 
eben]; Die Augen liefen auf eine Eeele »,, in welcher 
omermann M. 1, 111 8. — b) mit refler. Fw. im 
Sen Dat. (vgl. e und d): Gr Hatte fh vieles raſche 
seem ver Leidenſchaft nicht vermutbet, ©, 16, 96; Ih 
there mir Den Tor des Königs [als nahe bevorſtehnd). 
5; Benn fi Einer einmal verfalft bat, fo vermutbet 
#8, er fei fett alfo. fusher SW. 60, 259; Auf ganz 
“ Weile ale er fi hätte je ». fünnen. Mörike R. 119; 
— Id mir heute »., Ihnen fo nahe —. 34. 749n 10. — 
nal. b und f. d) Sid lAccuſ.] eines Dinges v., 
4: Ib hätte mid Deifen gar nicht vermutbet. IP. 3, 
> Indem fie einen Wirerftand that, deſſen man ih zu 
"Dertunft unb Grjiehung nicht hätte v. lvgl. veriehn] 
— w. 14, 26 :c. — d) Unfchreibung bes Beitw. 
5 as WBartic. PBräf. mit „ſein“ (ſ. a—c): Sie v. 
— bier? wifien ihn bier? Gr wenigfiens ift die Gräfin 
“a bier wit »-d. S. Sal. 4, 3; Ih war mir Sie in 
a Borzimmer nidt v-d. 2, 7; Die Aucdlehr, die id 
To nahe gar nicht vd fein kounte. Möride N. 456; Ich 
mirs mid mehr »-t. Ra. 3006; 2906 ı.; Daß fle 
s Wcher und keines Krieges vd find. Olrarius Reif, 
5 Des Nusjalla nicht w-d. Werne Off. 1, 195 v. 
neben bie form des Infin. ft. des Partic. (vgl. 
m. 1a): So Gtmas war ih v. Mälner 2, 127; Bei 
den war | id fe [die Wunte] tiefer nit v. | ale im 
⸗⸗adet⸗, deutſches Wörter, II. 


Muthig 


Vaterbergen, 93; Befand fid bei diefer Entbedung in feiner 
geringen Berlegenbeit, da fie berfelben nicht o. geweſen war. 
Sauldus M. 9, 123; Olrar. Reif. 2456; Ich war mir diefe 
Uberraſchung nidt v. Adclicthrul SatDiag. 207; Ich war 
mir eber des Himmels Einſtutz v. x. — €) der jubll. 
Infin., ſ. o., bei. oft: Gegen, wider, über alles (Hoffen 
oder Erwarten und) B., auch: Da beim du gefehrt, mad 
unferm berzlihen Wunfce, | doch chn' alles B. V. De. 24, 
401 10.,1.f — F) dns vaſſ. Partie: Das Vermutbete 
if nicht geſchehn 36., nam. oft verneint: Unvermur 
there Greigniffe, Begebenheiten ; Gtma# geſchiebt ganı un- 
vermutbet; Er iſt unvermuthet zurüdgelehrt; Seine unver 
mutbere Radtchr; Sie Anz ein Paar, „So geidwind !'’ Aber 
nit unvermutbet. S. 9, 38; Nach einem fo unvermutbeten 
Begegnen. ©. 1, 21; Unvermutbet und gegen alle Vorbe - 
deutung. Belier 1,210 x., ſeltner Dafür: Wenn's unver» 
mutbend [da wir's nicht v.] aeicieht. Otcarius Reiſ. 
231b x. — g) bau: Bermutbung, f.; -en: das 
B. und befien Inhalt (das VBermuthete): Ib babe eine 
Art von Abmung. „Du ſiehſt doch fonft nicht Geſpenſter.“ 
Ges iſt auch piht Abnung, es ittBermutbung. &. 10,207; 
Raum war die Vermutbung in ihm aufgeftiegen und zur 
Wahrfheinlihkeit geworden, bas Märnden babe ı. 
21, 205; Wan bordt zufammen, man ſpricht und Läfft amt 
werten, aus Vermutbungen ... madht man Bemißheit. 
Cira NRr. 2, 174 x., auch Zfipg. z. B.: Ib gmeifle, 
daß man vdiefer flarten Recht s vermuthung Etwas .- ent 
gegenfepen könne. Möfee Bb. 3, 205 ac — h) Doppels 
Iſtza. z. B.: Vielet mag er ihm auch mur abgelaufiht ober 
abvermuther baben, Wirmer &. 1, 22 1. — Börz: [1]: 
(vralt.) Rechts v. oter begchren, f. Stils 1, 6790. — 
3üs [1]: an⸗m. (1), vgl. anfinnen: Id babe mir ſchon 
eben die Gewalt angetban, die ich dir mun über wich zumutbe. 
©. 15, 13; Gine andere Übung, bie der Graf feinem Zög- 
ling zumutbete [von ihn verlangte]. 22, 136; Wenn er 
Etwas für [bon ausgiebt, fo muthet er Andern ebenbasfelbe 
Woblgefallen zu, „. er fordert von Andern bie Ginſtim ⸗ 
mung. Aant Kr. d. äftb. Urth. $ 6; Wollte der Bilvbauer 
dem fpröten Mlabafter bieten, was er tem jeen Marmor 3. 
darf. Cwatd W. 3, 149; Ginen Mord, ben du mir nicht zJ. 
wirft, allein vor den Richter der Welt hinzuſchleppen. Sm. 
219n; Das fann mir Niemand z. W. 9, 129; Mutbe mir 
Nichts zu, was mir unmöglich ift. 20, 321 ı.; Seine rohen 
Zumutbungen. Arim 354 »., vgl. fchwgr.: Ginem 
Etwas z., e8 vermuthungeweiſe ihm zutrauen ; fo ans 
nehmen, daß er es getban x.: Was fie ibm bloß auf 
Verdacht bin zugemutber, babe er abgeleugnet. Sotthelf U, 2, 
150. Uber die Doppelafipg.: Ber-z. f. an⸗m. 5. 

Muthig, a.: von Muth (f. d. 3 und Anm.) ers 
füllt oder (faftitiv) damit erfüllend: Me Rimpfer, 
Helden, BSolvaten; M. kämpfen, dem Top entgegengebn; 
din m-eh Pferd; MN-es Glewild, ©. 10, 297; Im Antlik 
der Buben | ladıt m-er [von Lebensmuth und froher 
Kraft erfüllter] Sinn. Salis 79; Umfre Furcht if’s, mas 
fie m. macht. Sch. 414b; Mit m-er Kampfbegier. TOb; 
Wenn im Kampf vie M-iften verzagen, 452b; Der Kriegd- 
erommete med Getön. Def. ıc. Zum. dichteriich mit ab» 
hing. Genit., zur Bez. Defien, was mit Muth (und 
Bertraun) erfüllt: M. venn, o Seele, deines Hortet | umb 
vermache alle Angft den Feigen! | m, deiner jelbit und feines 
Wortes | wandle freudig deinen Stermenreigen. Arndt 313; 
Drum m. des Zorns und der Rere! 362. — Zum. noch 
als Adv. verlängert: Dem Schlechten wehren m-Lid. 
Cuudoidi Nr. 102 ıc., vgl.: Wollt murbilic krie- 
gen | une mänmilic, fiegen. ©, 9, 43 sc. — Dazu dus 
Abftrakt.: M-teit, (dauernd) m-es Wefen, nam. ins 
fofern es fich in friſchem, kräftigem Lebensgefühl zeigt, 
z. B.: Auch der Feige kann in der Verzweiflung Muth 
zeigen ıc.; Das zeugt von einen jugenzlihen Kerzen, vum 
friiher M-teit. &. 19, 222. 

Anm. Bralt. mit Um. (f. mütbig) 4. ®.: Gs [bas 
Ropj tft mur deſto tröpiger und mütbiger. ſuthet (Raudgl. 
zu Giob 39, 20); Mutbige und freie Hergen. 26,315; Spet 
(Wacernagel 2, 277 3. 27) ꝛc. fo aud: Fichen werden,» 
felbft unter dem Rauſchen der erzünnten Wellen böhft müttig 
befichen. Orpphius i., val, Ifihe. 

Bißg., vgl. die von Muth und müthig (f. Anm. 
und Muth, Anm.), nam. in Bezug auf die theils mit, 
theils ohne Uml. vorfommenden, hier durdy * bez. : 


Muthig 361 
* Anz: 1) anmuthend, von Anmuth (f. d. nam. 2) 
erfüllt, das Gemüth mit ſanftem, fillem Vergnügen 
erfüllend, jinnliches Woblgefallen erregend, am häufig: 
ften in Bezug aufden Innern Einn oder auften Sinn des 
Gefichts, Gchörs, Gefühle, feltner des Geruchs u, Ge— 
fchnads: graciös, reizend, lieblich tc.: A-e Perjonen ; Gin 
a-er Anblid ; A-e Sefpräde; Eine a-e Stimme ; A-er Geſang; 
A-eKüble; 9. fingen, fi beruegen ; 9. fühl c. Der Gegen⸗ 
fand und die Art, ibm vorzuftellen, find ven finnlihen Kunft- 
gefepen unterworfen . ., worurd er für das Nuge ſchoͤn, de h. 
a. wird. &. 30, 307; A-fler Gebärde,. 12, 149; Dieſes 
a-e beitre Daſein. 21, 174; Sid... a. darin austrüdene. 
39, 126; Tranf man eine a-c Flaſche Ungarwein. 27,20%; 
Was beißt a. alt was uns bold anmutbet, was wahr und 
lieblich unferm Herzen zuiprict? 9. 6, 283; Die Ausficht 
il bier mehr a. ald groß. Whumboldt 3, 217; [Wie] aus 
der finftern Nacht Diera—e Morgenrötbe hervorbricht. Olce- 
rius Rof. 69a; Der a-e Geruch. ebb.; Gnipeus, | weicher 
ſtolz ins Gefild, der Ström’ a-fter binwallt, 9. Od. 11, 
230; In einer wilt-a-en, romantifhen Gegend. W. 19, 
2390 x. Bralt. mit Uml.: Ein Baum, welder . . einen 
Teich und berumgebauete Seffel anmütbig aberſchattet. Olta- 
ries Reif. 2706; Wedperlin 447 xc., vgl.: Weldes fchr 
liebliben und „einmürtg' zu hören, Mol Th, 173 0. 
ſ. ins Folg. — a) mit (perfönl.) Dat.: Cinem wohl« 
gefallend, angenehm, lieb, für ihn reigend, ihn ans 
muthend, ihm gemäß, nam, bei Alteren (vrſch. 2b) 
mit Uml., 3. B. Mqatt Ehz. 29; Gary. Ban; Sfrand 
Bar, 6b; Buff Zp. 2b; Brumpf III; 590; Imingli 2, 201 
zc., doch auch 3. B.: Berkäuflice, dem kLiebbaber a und 
liebliche Blätter, S. 3, 269, vgl.: Nun ift Ginem doch ein 
bübfb Menih ,. anmätrber denn eim ungeſchaffenes. Aci- 
fersberg Hal. 32b. — b) als Atv. au: Wie ſich frei das 
Haupt a-lich beweget. &. 10, 296; Heime Nom, 77 ꝛc. 
Anm u thiglich. Aſqaett B. IV; @otitelf Sch. 111 m. — 
©) dazu das abſtr. Hw.: A-feit — Anmuth: Den 
Nupen und die A-feit allezeit bei einander behalten. Garzomi 
332b; 94b; Lodender A-Feit. O. 12, 158; Olcarins Neil. 
1500; N-teit, die Cigenſchaft eines Gegenftandes, wedurch 
er, im Ganzen betradıtet, bad Gemuth mit einem fanften 
und fillen Vergnügen rührt ac. Sulzer 1,150 20. (mit ml, 
Opip Port. 71; Aimplicifämus 1, 262 30.). Selten fon: 
fret = etwas A-e8, 3. B.: Sab das jhöne Warmbruuu 
.. und antere A—keit. Arndt Ber, 414. — 2) vralt. Ber, 
von anmütbig: a) gierig. Fifdar Gatg. 21b ı., dazu: 
Anmürbigteit, Begierde, Affekt, ſ. Grimm. — b) geneigt, 
willig: Anmuthlaer und williger, Beicht zu hören. Arisers- 
berg Saſ. 32a ıc., auch mit perf. Dat. (vrich. 1): IRein 
Thier), Das dem Menſchen geheimer und anmuthiger [fraus 
lich ſich anſchmiegend »c.] werte. Stumpf 610b, vgl.: 
Gbenjo un-a. und menſcheuſcheu. Cſaudi Tb. 133. — 
Birens: dgl löwensm. — Bier-;: Biermuth 
babend. — * del: — Feltere. — Freübige: 
freudigen Muthes, frohsm.: Wag id. . | f. dem Boll 
endungegang. a4. 8a. — * Firlvels. — "Frühe: 
von frobem Muth oder Frohmuth erfüllt, ſ. freudig— 
m.: Gin f-es Geſchlecht. Aura Feb. 2, 8; Die alte f-e 
Stimmung. Aönig 3er. 1, 12 x., vergl.: Gin fehr alter, 
aber geiunder, frobmüthiger Mann. &. 19, 104; Ib 
konnte fie nicht vet frobmürhig am meine beflemmte Brut 
drüden. 19, 66; Die Appenzeller find eine ſehr „frob- 
mütbige"" Ration, Modi A. 2, 22 2.. — * Große: von 
großem Muthe erfüllt, Fühn (vralt.): Wer ſtart und g. 
iR, Läfft von feines Ungluck wegen nad, Schenel 1123a ı., 
auch: Daß ih IMRare) allein „„grofmuttig‘ zu nennen, 
Orophius Ür. 469 .; Hat [fibn] genug geredet für einen 
Gefangenen, bod bat ihm der Herzog wegen dieſer feiner 
Grofmurbigkeit nie allein Iosgelaffen, ſondern 1. Dinkgräf 
1, 36; 335; Molendagen Br. 44; Buumpf 61b x. — 
*Heldens. — "Hohes: in hoben Grade mutbig 
(ielten). — Zügendr. — Kämpfs: 8-e Ritter, — 
Kerne: von fernigem Muth: Dem f-en Voß. Auerbach 
ShB. 381. — Kriegs: — Lebens: von friſchem 
Lebenemuth erfüllt. ©. 27, 179. — Löwen-. — 
“Miör. — Opfers: Der Top ber 0-em Spartaner 
bei Thermopslä. — Nitters: voll ritterlichen Muths. 
Hrine Rom. 148. — Schlädtens. — Schwaäch-. 
— Eligedr: Se Streitet. — * Stärke. — 
Streits: fampfsm. Auttdach Tag. 187. — Tübess: 
46 
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von Todesmuth erfüllt: Abnungegrauemd, t. | bricht ver 
große Piergen an. Mörner 238. — * Tölle.— * Übers. 
— "Uns: von Unmuth erfüllt: Uber Gtwas u. fein; U. 
und verbroffen,; Beinahe furchtbat ſchwoll zuleht wie Trauer; 
ein u-er Muth bradte, bei Sewanttbeit ber Binger, etwat 
Bngenbaftes in das Gange. S. 19, 12, Befreundete mar 
fih in u-em UÜbermuth mit dem Bedanfen, Das Leben, wenn 
08 Bine nicht mehr anfiebt, mach eigenem Belichen allen- 
falle verlaffen zu können. 22, 185 ».; liber tie Zupelita- 
tion . . verſtort und ummiütbig. Weidner 34 zt. Dichteriſch 
mit Genit.: Lob du dir Ecbedes gar um-m, des Meers und 
ter Lantfahrt. 9. H. 2, 259, vgl.: ihrer übertrüffig. 
Ferner: Im folden menden-en Stuck. Süden (Wadrrnagel 
3, 1, 480 3. 25), Das ben Unmuth gu wenden Dient, 
ein „Wend-Unmuth““ if. — Wage- — Ben: 
— 'Zörnsu.d.m. 

Mäihig, a. (heit, f.): nur in Iſſzge, vgl. bie 
von Muth ti. b., auch Anm.) und muthig, nam. in 
Bezug auf bie mit oder ohne Uml. vorfommenten, bier 
durch bez., ferner die von herzig, ſinnig a., 3. B.: 
"Ans. 7gs: argen Gbemüths, Schlegel @b. 6, 
150. — Bieder:. — De⸗: ſ. in „dp. — Dülds: 
Die Liebe IR 2, freundlich. Imingli 1, 652, ſ. langem, ı. 
— CEdels: voll Grelmuths, voll edler Sefinnung : 
Seid .. et .. Laſſt mich nicht ſchmachroll liegen. 24. 
4278; Ungeſchlachte Belasgerborten batte fiebeinter Unbau 
gefittiget und zu e-en Achaſern eingebürgert. D. Ant, 1.193; 
Ihr een ledeln] Troer. D, 3, 5, 523; De. 18, 43; Gin 
Herz, | fo gut, fo fanft, fee. W. 10, 103; 11. 242 1; 
Ihre E-feit turdiringet meine ganze Seele. £. 1, 33%; 
Vreifend des Richters Gütigkeit, | Groimuch und @-teit, 
Böden Mat. 1, 70; W. 23, 12 3, Bal.: erelmtbig, 
auf edle Meile muthig. — Btfers: eifrig, — Gt: 
gene: (vralt.) egelitiich. Fromspriger Ariegeb. 2, 30b. 
— Ein-: 1) Ein und Dasjelbe wollend, eintraͤchtig, 
vgl. einkimmig sc.: Daß ihr eines Sinnes fein, gleiche 
Liebe baber, einmütbig und eimbellig feld. Phi. 2, 2; Ay. 
1, 14: @., eimmindig flammelten | Alle. Mühen Dat. 1, 
43; Daß fie ihn e, zu ihrem Anführer ermäblten,. W. 8, 
115; 8. beichliehen, E. in ihrem Beſchluß w.; Das Ser 
., | warf e⸗lich ſich auf die Turken. Calej 2, 290; Beide 
fie eilen zur Mrott' e⸗lich. V. Ih@p. 3, 5 10.; @-Leit im 
Denten, Site 6, 146; Diefe neue Gemeine zeichnete ſich 
tur eine E-Teit des Weifter und Sinnet und einen Grab 
ber Gintradt . . aut x. W. 18, 313; 14, $1. — 2) ver⸗ 
alt.: a) f. anmutbig. — b) unmutbig. Ast S6e; 
Haas 5, 215d 1. — ©) Die Menſchen, nah dem ihnen 
ber allmächtige . . Bater einen glackhaſftigen ever widerwär ⸗ 
tigen Tag zuſchickt, darnach werten fie „ainmättig, frölich 
oder traurig", Shaidensrißer TTb [18,196], wohl: danach 
befommen fie eine beit. Richtung des Gemuͤthe oder 
Einne, fie werden entweder fröhlich oder traurig. — 
d) einfach und einfältig, ſ. stm. — Eng⸗: (vralt.) 
In Kümmernisd and B-Teit . . gefallen. Schalpenreiher XII, 
Sorge, vgl. Ang. — Grbäben:s (ielten) : erbabnen 
Muths (vgl, das tadelnde bod-m.): Daber lonute ber 
Arler med immer fo e. auf feinem fehten Felſen fihen. Seine 
Reif. 4, 18. Flätters: fatterhaft: Das f-e, wan- 
kelm-e Herz. — Fraͤch⸗: fredien Sinne, frech: Du biſt 
f. und gar unfreumtliches Herzens, Wiedaſch Dr. 13, 351. 
— reist voll Freimulbs: 8. forer’ ih fo B-teit. @. 
35. 279; Bit beitrer S-keit, 22, 156; Gine B-teit, die 
mit Teimens eigenen verftedten . . Gharakter fa beleitigend 
lentraſtiert. Grine Lat. 1, 3; £. 1, 389, Kant Anıbr. 27 x, 
— * firevels: voller Frevelmuth, aud ohne Uml,: 
Fin ſchlechter, elender, gemeiner Spa des frevelmutbigen 
Alten, Ouphom Jaubr, 1,193. In engrem Sinn (Rechte: 
ſprache): B-er Kläger (Mär Ph. 2, 118), fe Klagt, 
leichtſinnig und mutbwillig, wo es an einem eig. 
Klagtgrund fehlt, vgl.: Ginen anmurbmwillen. 2dm., 
f. anflagen. — Froh⸗ — Gleiches: mit Gleich⸗ 
muth. Pray Wod. 55 ».; @-Feie [(Gleichmuth]. Arndi 
Stein 271; Bode Eimpf. 4, 5%; Mendeisfehn Mora. 140; 
mw. 21, 164; 22, 38; Der Mantel ber G-teit, worein Ne 
Ah zu häflen pflegen. Mufius Pb. 3, 179 2., feltner: 
Diefe &-keit [leihgültigfeit, Unempfindlichleit] sei 
einem fwagen blühenden Dann. M. 3, 120 12.— "Größer: 
1) (eralt:) voller Großmuth (1), fühn ., f, groß: 
muthig. — 2) voller Großmuth (2 und 3): Er ver 
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jehrte dann g. [iren.: als eb er mir damit eine Wohl: 
that erzeige‘, ſich herablaſſend mich beglüde] mein Brot 
zum Thet. CAbahrdt 3, 335; Wenn tu madı Gtoͤße Archi, 
maufit du g. ſpenden. Braf Zadi ef, 42; Im g-e Hann war 
er gefallen, | Bart Strafe fant er Lohn x. am. 3426 
Scheinbar g. und immer wieber knickerut. Lira Nr. 2, 
au a; Dab fie. . Ab | g-Lid entihleh, ihm endlich zu 
verzeiben. W. 12, 284 0,; ine edle W-Feit. Bade Aimef. 
3, 42 x. ; Vichkofungen, die er un +. [umebel] ertropte, 
Susan ©. #. 31; W. kuc. 6,3%; Und leiben folk ich 
meine treue Schweiterbann | der nebenbubleriigen Ungroß« 
mäthigfeit. Pam 3, 27. — Gut⸗: von guter 
wehlwollenter Glemüthsaet, gutherzig (f. d.), ort mit 
tabelndem Nebenfinn der Schwaͤche, die ſich leicht taͤu⸗ 
ſchen, ſich Alles gefallen läft sc., vgl. gut 16: Cine 
3-e Verſen, Berle, Haut; Gin ges Schaf; Tiefer ge 
Briterer. S. 21, 235, Ich bin oflen und g. und Zetermann 
glaubt, . mid vernachlaͤſſtgen zu dürfen, 223; Dap mir 
nit fo g. ine, wie unjere liebe Tante gegen den immer 
vergegenen Refien. 18, 85; War eine g-e Hant unk qlaubte 
leicht. Bortgelf Eh, Jul ac.; Deine &-teit auf eine ver 
tuchte Weife mißbraudt, &, 10, 55; Den Mann, ver... 
die D-feit ſelbſt (ſ. d.) war. 21, 37; Beine Sanftmuth 
und &-feit. Goltri Zahe 1, 7 ı€,, auch (mit Mz.): eine 
9-2 Handlung ı,: Ge giebt Augenblide im Leben, we wir 
son ber Summe unferer &-friten auf einmal die Ernte er 
heben. Mland 9, 4,2710. — Härts: harten Gemüthe: 
Iormerfräftige ung b-e Raturen, @ärrrs Ber. 35. — Hel⸗ 
dene: dad Gemüth, bie Sinneeweiſe eines Helden 
habend, aus joldher Geſinnung hervorgehend, ihr ges 
mäß ıc., F. heldenhaft, beibiich: Das b-Me Orfer. su. 
1119 x. So germalmt, fo faffungsies, fo ganz | un-b. 
teäfe mich der Tor nicht an. Halt Sint. Tim. Mit Nünnce 
auch: Keltemmutbig, ſ. Muth, Anm. — "Höds: 
voller Hochmuth: Starren b-e8 Ableugnen. @. 39, 114; 
He Menien haben fein Verſtaͤndnis für MRolze. Hausbl. 
607 1, 331; Wenn ein vernehmer Ser nicht b. if, fon- 
dern redet auch mut geringen Peuten . ., ale wenn er nur 
ihres leiden wäre. Gebel 3. 175; Der Se if voll von 
faͤlſchlich eingebildeten Borzügen und bewirkt ſich nidt viel 
um den Beifall Anderer; feine Auffahrung it Reif und hoch · 
trabent. Aanı 24, 94; Worauf er am b-Iten war. Cira 
N. 5,85 310. — Behr ſtetz boffährtig, „bobmütig’, trepig 
und überm. Fer. 4%, 29; Giob 40, 6 3 ; Inter 6, HAbb ic., 
doch 3. B.: Dat Rirmand fi demürbig achtet oter rühmer, 
denn wer ber aller „bochmürigeit if. 1, 48302. — Ugmw. ft. 
bechberzig (vgl. dies 1 w. 2), WWeber (Campe), richtiger: 
bochm u thig. — Rleine: verjagt sc.: 1. Chef. 5, 14; 
G8 giebt argen eine Stunde tes Matbs une Vertrauens 
immer jebn, we id T. bin. Sb. G. 1, 232; D K-er! traut 
man beib einem geringeren Äreunte x, V. Db. 20, 45 ı7. 
R-Leit und Feigbeit. Acltgel Eh. 6, 223; Welche Ki An 
mäberung einer Gefahr . . zur übermäfigften R-keit überuin« 
pen. @. 5,83. — Klugs: (vralt.) Mugen Einns, 
flug. Binhgräf 2, 10. — Länge: Die Liebe ih I, une 
freunt lich. 1. Mor. 13, 4; Ion. 4, 2 3c.; Geduld une 
8-teit, Böm. 2,4 mit Randgl.: %-teit , . iR eine Turgens, 
eigentlib, bie langfam zürmt und fteafer das Unrecht ae. — 
Leicht⸗: leichten Muths: Gin ie, friiher, koſtliches 
Her. Stnzel Nov. 217. — Leibe: traurig: Weöhale 
bin dm fo 1.% Hau⸗bi. (86) 1, 333; Le Grinnernngen. 
König Diar, 1, 16; 77; Graäblte mehr I. als enträfter ein 
wnangenebmes Begegnis. 117; Traf .. bie I-fir Strelle ihres 
Herzens. Ier. 2, 12 20.; Eine Hille &-feit verlieh ibn ven 
ganzen Tag nicht. 225; 257; 3, 107; Mar. 1, 59, Ri. 
3, 92; Garzeni 4690 u — *Miße: voll Mißmuthe, 
verfimmt ıc.: Ihe feib fo m., wie Einer, dem fein erſtes 
Madchen untreu wird. S. 9, 60; Krim Sal, 1, 316; Lut. 
2, 164; Swald Merd. 1. 64; 215; Melle M. 2, #1; 
Bb. 1, 27 ac. Daburch kam Leiing in eine M-feit, durch 
welche die ibm font fo naturllche qute Laune ſehr oft ganj 
weggeſchrucht ward. Mitelai (f. 13, 155) x. Much obne 
Uml.: Aucteh D. 2, 504; Ward mißmatbiy und tnges 
tuldig. o. 21, 240; 25, 267, faude Br. 301; Stiking 1, 
63; Cihupi Tb, 129; Ich wurde finfter, mikmuthig umb 
ubellauniſch. w. 16, 152; 27, 262 »c.;, Mitmutbigteit. 
Savatır (Wadrrmagel 4, 523 3.2. — Dffens: vflens 
herzig: ©., mie id; war, emttedte id ihm Die Unruhe, in der 
ich mid; befand. ©, 21, 112. — Mes: reuign.: R— 
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Stimmung. Srefe G. 2,409, Jalftaff'e #-e8 Gehirn 
Difger Afb. 1, 430; chlachzend fick ker Gtru ihr am y 
Sale und druckte das treue Weib r. am fin en B.; 
164 ac. &oerbe bejeigte Die größte M-Leit, fee ® je 
%.; Wenn ver Berbrechet mit fo aleid aultiaca wu 2: 
sem Gifer im dieſer Angelegenbeit werführe, Geykır Ij 
138.— Sänfts: Mir Liebe uns f-am Seid, I. 5 
4, 21; Matih. 5, 5; 11, 29 .; Mit fer Bertsistish 
Olrerius Baumg. 53b; S⸗es Lamm. 84. 1104 . 2-15 
beweifen gegen alle Menſchen. Cir. 8, 2; Die S-hra 
Einpigfeit Öbriftt, 2, Ast. 10, 1. — Edif:y 
Sinnesart eines Schafs gemäß ı,: Die fb-tr Hey 
Heine Tut. 1, 159; Wir fd-em neutentfhen Beiliär. 34 
B. 243 8 — "Shwädr: ſchwachen Memütbe:g 
Gemuthlichen uns Sch-em erſchnttern. Erin Sr. 7] 
»,, auch ohne Uml, (mit Rüance): Se fhrarıd 
gen Argwobn. Cira Wint. 2, 9, ber aus Ehwis u 
Gemüths, des Zutrauens entipringt. — Esel 
Warum ficheft vu fo übel* du bift ja nit frant, Dar dı 
nidt, ſondern ta biſt ſch. Web. 2, 2; &. 6, 35, Sc 
du megbift . .. dh Der Mater | fh. werben. 29 d’sız 
Et-reit, — * Stärke: Die A-en | Abier 219 
Sr Schud ven der einen, liebevoller Zrikzat ırı 4 
anbern Seite. Fit 7,422; Bielleicht nennt mas et Kir 
mätkigteit, ſo bereitwillig . , zu relignierem, aber wo nz 
darum fo fl. auf ein Recht pochen wollen ı.? Cain % 
5,247, Mit Getuld bie witermärtigen Srärm . . bei äud 
R. und ritterli übertragen. Dhaidenreißer 12a x. s41 
bat ftartmuthige Herz, zu Sagen: Bleibet! x. Komm A 
1.3. — "Tolle: tolllühn ze.: Die t-8ın Anınad 
Höfer Leb. 244. richtiger wohl ohne Umt. — Tri 
treuen Gemuͤtho: Das funge Blut. dat 1-e der, Per 
Scenmw. 78. — "Übers: Tropig wur &. de. is ih 
Die b-r Lunigfeit. Auerbach Keb. 2,121; Wenn menicd 
ter . . ſich ibrer Bortbeite ir. gegen Ale betient. e I: if; 
16, 304; 28, 17; Tas Eine... wenn ih mid ısı di 
dad Andre, wenn ich mid zu nievergefchlagen Ahle £ık 
751; Wie frech! wie a.! 94. 2416; Id mai. Ihr De 
muth gen, woven der Kamm euch fell, Unlear i1i= 
Sein ganzes Werfen hatte durch bie Wilrerei eine schrl-iE 
angenemmen. Auerdat Gr. 22 »0. Wal.: Iemicg 
allzumutbig, von übergroßem Mutb erfüllt; & 
zeigt ſich übermurkbig, wenn er „des ungebrune Di 
Annahn erharrt”; Adill aber ſich u. mean er, „ii 
lichen Hettor ſchandlichen Fterel erfinnene", defte 
ſchleift zc. Wate, ver war bebr | une auch ührmamı 
allem feinen Dingen, Zimrsa Guter. 238 0, — Bılıla 
ſchergh. A. wadelig, nad Analogie von wurhlx! 
Ob ter grefe Stein wirklich miht w. gewertin deu 
1, 286. — Mänfels: sell Wanfelmutbt: De 
Dienge, | bie jeter Wind berumtreibt, Ba. 4336, IK 
Der Völfer Hetz it w. 6706; Sind unire Reize WE 
w-er, | unfider ſchwanker, leichter ber une hir | te 
fraun. Blegel Eh. 2, 213 x.; W-teit. mim ich 
556; W. 17, 74. Ungw.: Sewie rie Tutorial 
w. [ichillernd] matt, | wern ihn Der eritt Glar de Br 
gemlidte beſtrahlt. Badaris 1, 103. — Wehr: su® 
much erfüllt, fich darauf beziebend: B-ı Era & 
Inmerangen, Klagen, Blide (@rmptins Ar. #15}, KM 
(Ties 10, 199) n.; Der umb mw. fd zu Rüden Irzer. aca 
M. 1,131. Mehr mundartl. auch in Btſug ale 
perlichen Scinerg, 1. B. von einem an Zahnmdt e 
denten: Saß ganz w. im einem Winkel, Grit 3, 97% 
Nönf.: Gin wehmatbes Sefühl, 52. — Bid: 
ich gleich immer w. werke, wenn ich haran benfe In fur 
3, 66; Br als bei Wirland's Tore habe ich ac 

« gefeben, Saihe 8. 67; @. 23, 169; @apin > Di 
König War. 1, 167; Gäaas 1, 40 m.; B-fit Aal 
Gr. 380; Asnig Ier. 1, 45 0. — Zoͤrn⸗n em 
Sprang 3. auf, Saugue 9, 12; Ala er der und mehnirta 
jren Bebiererin fih zu Zußen legte. Melzen 3. 1. Di 
Mit et Gebärte, 3, 127, Eemme Sim. 1,09.5 
veizbar. W. Pur. 1, 411; SB. 1,24 0.5 Bine anal 
Stimme. oGorm Semsj. 46; Bellm. 54; Wasäb. 91. * 
fagte er mit einer gewiſſen 3-teit. König Mt, 1.194: 8 4 
73 x., auch mit Mz. zur Bez, ber einzelnen arsiy® 
Stimmung: Gimer ,., am melden: die übıla Sram. I 
3-teiten und bie verbrießlihen Stimmungen aukgdafe: 7" 
den Dürfen. Immermann M. 3, 220 0. — Jmiili 
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‚au einem Gott und einer Vorfehung werten. Engel 1, 
2 ar.; Wit frober I-teit, Mut M. 2, 42 u.ä m, 

Mäthler: ſ. Mütbeler. 

Mathlih, a.: in Zffgg.: @rs: ungw. ft. er: 
afbligſent. IP. Br. 97. — Bex⸗: auf Vermuthung 
geöntet; wahrfcheintich, obgleich nicht gewiß; muth⸗ 
sch If. d.), nam. als Aw.: Gr wir ». auch um 
eitehwillen balbiert. Gebel 3, 127; 8., | daß er ibm kennt. 
Rat. 1, 3; Der echte Ring | w. ging verloren. 3, 7 ac, 
auch inbitant, : Da es im dieſer Materie der Zweifel und 
ueröteiten, der Vitlleicht und V. ſoricle giebt april 1, 
17.0. — As Gm. nach heutigem Gebrauch gie. nur 
Labal· Hw., vgl.: Sie lehrt v. morgen heim; Sie 
zer jetenfalle ihre v· e Heimlehr mod vermelden. Mieſta · 
a dm. 1, 249; Er verliert (gewinnt) ». 100 Thaler da⸗ 
I; Era nr Verluft (Gewinn) Eeträgt 100 Thaler ıc,, 
B.: Te vermuthbaren Berlufteh, Mufaus WM, 5, 
x, — bagegen heute unge. : Bemjelbigen Abſchiet 
Ispre vie fehr we umb meh heutiges Tags nicht gar geldu- 
* Reed. ſuader 6, Sib; Gefragt, ob Paulus wire cher 
9 zeden. Da fagt er, es wäre vermüdhlich [au vers 
ua], denn x. SW. 51, 192; Mit fonterbaren . ., 
te 3saent halber noch nicht »-en Tugenten, Oirarius Heif. 
x, ferner mit ungw. Steigrung: Welcher doch 
er [ber zu vermutben]. 24m. 2, 657 x.; ferner vers 
fur 8. ungernuthet (f. d.), was ſich nicht vermutben 
R: Bud er uno. aufs Schloß geforkert. Ioerſen 1656; 
wre Plüd, Mandelslo H6b; 27a; Un. ins Sand 
abm. Olsorias Reif. 1830; Weil fle des jungen Menſchen 
#t Stärte vernahmen, Rof. 55 a0.; B-feit (felten). 


Ass. 

Mäthlich, a. (heit, £.): inZfigg.: Ge⸗: 1) das 
müth betreffend, Darauf bezüglich ac.: Bemris ver 
m Srigränfibeit ber Nationen. Börne 5, 357; Der Staat 
2 Alles zu Öffemttichen , allgemeinen Zwecken, ver Einzelne 
Nustthen, berzlihen, g-en, @&. 22, 30, zu Zwecken, 

Ins Haus, Herz und Gemüͤlh betreffen; Ib hatte 
bier zu viel Gemüth am dieſes Buch [bie Bibel] ver- 
at. old daß ih es jemals wieder bätte entbebren fellen, 
#1 son Helen gen Seite war ich gegen alle Spöttereien 
E36; Rach einer g-em [ob, Semüthss] Aufregung, 
Berne in Hannover erlebte. Gubhsw B. 199; Schmer- 
‚de mögen nam Ebrperlih ober g. fein. Aeſczatten Rb. 3, 
x. — 2) (f. 1) Bäufiger prägn.: das Gemüth 
snem und wohlgefällig berührend, es anmuthend, 
ich u. : behagliche Gemuͤthsſtimmung erwedenn: 
= dt gem Verein. Baggelen d. 35; Mit mem zu ipre» 
“tu genehm, 9. if, &. 3, 117; Wir dachten es uns 
koum, fe attig, fe g. und heimlich, die Welt . . in der 
“reung gu durchteifen. 15,9 ; Gin Heft, aus dem fle fid, 
"ihr g. war, aus geſchrieben. 181; Dieſes a— Vorbaben. 
„119, Gemöhnse ih mich zu einer gewifien Yebensart, 
:i8 9 fand. 26, 53; Die Allen haben ja aud unter bes 
a Formen das eigentlich Menſchlicht dargebtacht, wel · 
Amct zultzt, wenn auch im hoͤchſten Sinn, das G-e 
E38, 83 . Einen recht gen, beimeligen Tag. Seti⸗ 
TL2,86; Seiterer, vergnüglicer und gr [bebaglicher] 
Ik andern Bölfer, Aehl A. 2, 228; Wie g. liegt ber 
Sie deit im Gras und kaut. Saller Laienbr.; IR ſchon ber 
mainal und nicht g., | verbinden wir mit ihm uns. Salezel 
4%. 26. 0.; Gin g-er Menſch, deſſen Mrt zu fein bas 
keitg anipricht, aber auch (f. 1) Jemand, der ſich 
"bar das Gemüth (im Ggik. zum Berftand sc.) 
Mamen läft, 5. B.: Alle &-en und Shwahmütbigen 
daten, Gerrinus it. 5, 373 2. — oft Beites, val.: 
kmich (f. d.) haben und: Wenn wir die zuſammengt · 
“nr, im eigenen Genteum unendlich mebente und biefet 
Iarem zum Belt-Finklang erweiternde Gefuhlotiefe des 
Penis Gemüth nennen, fo wente man nicht ein, ber 
Fri Haan, der energifh Gutſchiedene fei ulcht q. S-teit, 
Ba wor ſe aennt, iſt es nicht, woron wir reben; diefet Ele · 
a einer halbſannlichen wohligen Behaglichkeit bezeichnet 
Dewage jene im Kampf errimgene Umbildung. jene geiftige 
Bahr. am bie e6 fidh hier handelt m. Bilder Afih. 2, 198. 
3) 7 2: a) ale Gafp.: Ws if dort im Haufe fe 
3773, Ein unsg-e6 Leben; G4 mag Niemand mit Ihm um» 
Fr ifo ung; Gin mitfühlene Herz, die Wörter | feg- 
—* "" ven jungen Bufen. | Was ibr wollet, was ihr win 
97. | zimmer kann icha euch Herfagen. .. | A, tie ande, 
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ten Dämonen, | uwg., ungefällig | freifhen immerfort da- 
awifchen | Fdradenfrob m. @&. 10, 284. — b) Die (lin) 
S-teit ber Wohnung, des dortigen Lebens; In Geldſachen 
bört die M-teit auf [da gilt das Rechnen, ter Vers 
fand sc.]; Daber baben jene erfſen [Bilder] eine -teit 
ohne Gleichen, weil fir unmittelbar auß ber Beelce bes 
arefien Weifters bervortraten. &. 31, 111; Gine ſehr aaſige 
Dafe deutſcher &-teit in ter Santwüſte der franzöfifchen 
Berflandeswelt. Hein But. 2,125 m. — Ber:: ſ. 
vermuthlich. 

Muũthling, m., -(e)8; -e: ſ. Muͤthler. 

Mithfam, a.: muthig, herzhaft: M— Frauen. 
Miſqutt (Wahrrungei 2, 138 3. 18); Der tugendhaften, un 
erf&rodnen Di-teit. Husten (9. Ph. 13, #1). 

Muͤtſch! interj.: Lockruf für Kühe. Monatbt. t, 
435, vol. mitih ib, Munſche — Ruhır. Weingeid 63b. 

Alutt: 1) on. (m), —; ww, (au k uw.); 
Müttlein: „Maß für Getreide und anbere trodene 
Sachen, nach ven Gegenden ſehr verſchieden.' adm. 2, 
653; ſchwzr.: Matt, m.: 1/, Malter; märtig: einen 
Muͤtt haltend. Stalder; Gin halb Mut [Haber]. Gotihelf 
&, 234; Btumpf 2682 ı.; Hundert Mübde (modios) 
Hafer. Möfer Uh. 3, 96, auch: Das Mött x. Ab. 
mutti, mbb. mütt(e), lat. ınodius, vgl, Maß, — 
2) in Zfße.: Berl-M. (--), aw. als Geſchlechtow. 
(neutr.) = Perlmutter (f. d.) als Stoff: Mit Arkeit .. 
ven Holy und Perlmutt zierli ausgelegt. Wing Kurf. 1, 
14 10. Daqu: perimärten, a.: aus Perlmutt oder 
fo fchillernd sc. ; Denn gefrümmten | perlemuttenen Barſch. 
®. 2,116 ic., vgl. ; Am großen perlemütternen Rohr 
ſteck. Brume We. 115. — =, f.; 0: ſ. Moder, Ann, 

T. Mütter, m., -8: uw. : Muterfrebs 2, 

u. Mütter, T.; Miütter (ſ. 28); Mütterchen, 
lein (Mutterden, lein):; =: 1) die Öebärerin in Bes 
zug auf das Kind (vgl. Amme 1: Mama, ſ. d. und 
Anın.; Minne, Anm.): Die M. ver Kindes, Seine M.; 
Da haſt mih aus meiner M. Leibe gesogen, vu wareft meine 
Zuverſicht, da ih neh am meiner Mi, Brüften war. Auf 
dich bin ich geworfen and Mutterleibe (f. d., vgl. a), tu 
bil mein Bott von meiner Mi. Leibe an. Pf. 22, 10 ff.; @s 
iſt feine M. fo arm, | fie bält ihr Kindleln warm, fagt ein 
quiet Sprichwort. Aurcbedh D. 4, 124; Hart find die Wehen 
ber Gebärerin! | drum lichen alle Mütter fo tie Kinzer. 
sd. 2392 x. — a) In ber Anrede: Hier bin ich mitten 
unter Feinden, M.! aba. ; M.! M.! c# hungert mich. Uhland 
B. 270 06.5 Liebe M.! sc. und verfl.: 3a, Mütteren. 
Mälner 5, 130; Lich Mätterlein! x., auch ohne Uml. : 
eb M-Hen, Aeſczatien Rh. 2, 352; D meln geliehtes 
M-sen, jeht muß ich dich verlaſſen. Ermme Schw, 2, 130; 
3, 98; Mein liebes M-Iein. Eich 2, 247 70. Als Kofes 
bey. auch: Hergens-, @old-, Perlien-DM.:c.; Dein 
Gergensmütterhen. HRmidt ad. 2, 183; ebde: Dem hery- 
lieben Mutterden. — An die artifellofe Anrede ſchließt 
fih M. ohne Artifel auch, wenn von der M. geſprochen 
wird, fel es von den Kintern ober gleichſam aus ihrem 
Sinne heraus, naın, im Munde ber Hausgenoffen ober 
von Perf., die zu ihnen in verfrauterer Beziehung 
ſtehn, — zur Bey. ber im Haufe fo Angerebeten (wie 
überh. bei ähnlichen Berwanttichaftsber.), 4. B.: 
„Wo ih [beine] I. [Deine] M. in in ver Stube, 
val.: „Mo iii Bater(Ontel, Tante) *" Water (Onkel, Tante) 
if in der Stube sc. ſdoch daneben auch: Wir wollen bie 
Pſorte verfchliehen. | Die M., fe betet, — ber Bater im 
Hain | ift aangen, tie Wölfe zu fhiehen. ©, 1, 199]; .Und 
fagt mir — eure M.““ M. ruht. Cham. 6, 281; M. ift 
and bie Ginzige, ver derer. . Refpeht bat. Fahlegei Blor. 
69; Wenn die M, ibn zur Arhelt ſcheltend wert. . . Wenn's 
M. ibm gebor. w. 12, Mac., f. Groß⸗M.; In der Ober 
vialg wird die Gattin des Hautvatert vom allen Hausgenoifen 
und Dienfiseten M., wie er Bater, gettannt. Adm. 2, 658, 
— mie allgm. von Dienfiboten, wenn fie zu den Min: 
tern von den Eltern ſprechen; M. ald Bez. ber (nam, 
ſchon beſahrteren) Frau im Munde des Mannes x. 
So auch verll. (ohne und zum. mit Artifel): Wäre ta- 
beim ich teh beim Matterchen. binter bem Dfen! Edtermeger 
370; Hat lieb Mutterchen ibn [ven Haferbrei] getocht. 372; 
6 fagte . . ber hautwirtb: ..... Mutterchen bringt un® eim 
GHäschen | Dreiundantziger ber... . Sorgfam braßte die 
M. bed Maren, herrlichen Weines x. @. 5, 10; Dem Plüt- 
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teren bleibt aber der Kopf rubig, wenn er und auch Allen 
verdreht. Fäclegei Bler. 68; Mechen ober wie die Deutichen 
[in Sithauen] fagen: Matamden, Emm: ShwR. 1, 69; 
Wie kann Machen [bie Frau] nicht wollen, wenn Vaterchen 
will? ebo.; Wenn ihm das M-I abgeben fellte. Soithelf 
8. 12 2c., val.: il Murterfde, fagt' ih. . fuchewilt, 
Murterſche, Mutterſche, ift fie tell? Guphom KR, 5, 205, wie 
Altſche (f, alt, Anın.) und ſchwzt.: Das Muetti. 
Boutelf Sch. 325 xx. — Die artifellofen Verwantt: 
ſchaftebez. Fönnen — nad der Welie von Bigennamen 
— im Dat. und Aceuſ. auch ein m annehmen: Ich 
werke et Mlutterin), Baterin), Ontelin), Tantein) fagen x, 
und bie weibl. baben im vorangeftellten Genit. ein &, 
3. B.: Meiner M. Bruder oder M-$ Bruber ift angefom- 
men; Tantein)e ältefter Sobn ıc,, vgl. Mama, Anım., — 
J. B.: als Noah fein Leben in DR-4 Leibe befam. Ndohm⸗ 
Men. 258; Bon M-B wegen aus Krifgra's kodhflattrigem 
Stamm. Drogfen A. 3, 79; Neben M-4 Spiegel. Gnhkon 
DI. 2, 144; M-$ alte Art. R. 9, 222; In R-$ warmem 
Rämmerleine, Hrine Lied. 82; Auf Mr Schoß. Reif, 1,159; 
MA Grab. Iarmermaan Trip. Fir. 154; An MS Benfer. 
Scheſet Ki. Rom, 8, 85; Daß fie M-n fo verftanden haben, 
Suskow Zaubr. 2, 346; Nah Man zu ſehen. Yolti Nobl. 
1, 206; Zu Haufe, bei Man iſt'. am beten x. — aa) 
Schaufpiel.: Als Der. eines Rollenfachs: Wan hat 
dert ein Theater, aber noch Feine Afteurs, man ſucht bef. einen 
Vater, eine Di. u. £. 12, 472. — b) Bibl. x. : Meiner 
MI. Kinder x,, = Geſchwiſter, 4. B.: 1. Mal. 27, 29; 
pi. 50, 20; Hebel. 1, 6 #.; „Ber liegt bier?" Deiner M. 
Sebn. ©. 11, 163 10., anbrerfeits aber auch: Vervonte 
hat fein [ich habe mein] Köpfen auch, mein Schap! wohl · 
feiler als um einen derben Schmak | wird meiner M. Sohn 
fh nimmermehr ergeben. W. 12, 24 — ih. — e) M. 
Gottes, Firchl,, nam. bei den Katholiken, Bezeichn. der 
Zungfrau Maria, als der M. Zeſu, 3. B.: dur beine 
Wohltbatigkeit belohnt Mih bie M. Gottes. S. 9, 17 c. 
vgl. Muttergottesbild, auch bloß: Hart am Pfad in 
einer Dlente | lebt die M. mir dem Kinde. Feeiligratd 1, 7; 
Selber die Rirdhe, vie göttliche, fiellt niht | Schöneres dar 
auf tem himmlischen Thron. | Höheres bilet | felber die 
Kunft nicht, Die göttlich geberne, | als die M. mit ihrem 
Sofa, 34. 491b x. — d) Mythol.: Gnbele, welde 
zuerſt in Phrygien unter bem Namen der großem M., ber 
ieälfhen M., ter Di. der Götter verehrt ward, Hamlır Mrıh, 
4; Die @dtter-M. [mähler) ihlanfe Fichten. 8. 1, 254. 
— 6) Der Teufel und (oder) feine M. (oder Eros.) 
zur Bey. von Etwas, was noch ſchlimmer iſt als ber 
Teufel, 3. B.: Ge mag aber der Teufel oder feine M. ſolche 
Sinderniffe angerichtet haben. Luther 5, 40b; 300; Dazu 
ſchweigt ver Teufel und feine M.. id nit. 8, 179; Mit 
ber Rubrif „Mafulatur‘‘ kriegte ich vollends den Teufel und 
feine Di. auf den Hals. W. Merd 2, 65 .; Der Teufel if 
meit feiner | @rof-M, los, Eham. 4, 178; So möge... 
ber Teufel und feine Grrh.M.. . beranrüden, mir foll dat 
Herz nicht . . ſinten. Jamermonn M, 3, 274; Daß der Ten- 
el rad Suchen und feine Gero D. das Warten ausacfonnen. 
ID. 3, 24; Sch bu mur zu des Teufels Gros-M. Bhakfpeare 
5, 241; „ler, mein Freund, wohnt wohl ein Mufitus une 
eine Sängerin?’ Der Teufel und feine Groß ⸗M. wohnt bier. 
Eich R. 4,4, — als ärgerlihe und grob abweifenve 
Antwort; @r alanbet ven Teufel und feine Hrof-Mt-- -). 
Weiße Rom. Op. 3, 56, Alles, was man ihm aufbindet; 
Der Henfer und feine &rofe-M. 261; Tolltübn genug, mit 
dem Teufel und feiner Groß · M. anzubinten. W. I, 100 ı«., 
— mie man auch ſonſt fcherzb. 4.2. von Sachen fagt: 
Die Erof-M. aller Feigen [die größefte]. Börtigre Sab. 292, 
ähnlich: M.; ferner (veralt.): Der ſich auch daucht aller 
enter M. fein. Berlichingen 103, ber fidh für den größten, 
tapferiten hielt sc., ſ. b. — f) M. als Prädik., 3. B. 
ohne Artifel: M. fein, werten, ſchwanger oder entbuns 
ben; Sich M. fühlen xc., 3. B.: Wan geht Der bie M. 
am, | die ſelbſt M. werten kann? £. 1, 73; Erf wart | id 
M., die nihe DM. werten follte. 24. 2305; Wenn mein 
@chof von einer Tochter | entbunden wärte „.. Und id 
warb M. einer Tochter. 5005 ; Als ib mi M. fühlte Dieter 
Tochter. biia ıc., auch: O meh mir, vaß du mic zur M. 
gemacht, | brewor du mid machte zum ZBeibe, DB. 61b x.; 
Die, meines | Gebaͤrent Frucht an ihre Brüfte legent, | Bein 
Gatten ſich des Kindes M. rühmte, 34. 2360; Sie rühmte 
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fh, die M. tes Rinder zu fein, ſ. 1, Rdn. 3, 27, — auch 
mit abling. Kafus oder Präpof, mit verſch. Niancn 
der Bed.: Sie il M. au dem Rinte, aber fie verleugnet 
ihre Mutterſchaft und it Tomle nicht M. ihres Kindes, fie 
hat es geboren, aber die M.⸗Pflicht wicht erfüllt: Set- 
tor, fiebe, bu Bift mir Water ſehe und Di. | mn mein Bruner 
allein. o du mein blubender Watte. D. A. n, 124, — Du 
bit mir Das, was Eltern und Geſchwiſter Finem find; 
Une wer zu alt zum Berlichen und Bernarten war. baite die 
Kinber Kaum etlibe Etunden um fd, fo war's ibm fdhon, 
ale ob er ihnen Vater uns M. fr. w. 0, 16, empfand 
elterfiche Gefühle gegen fie; Waret ihr doch immer M. 
am mir. @orhelf 1. 2, 19; Bei M. her ihm. Kishri @. 
35 x. — ge) aum. flat M.⸗Gefühl w.: Lila hörte 
Nichts, alt was nie M. beifchte. |... , Die ſturgt fich in Pie 
Fluth fihr Rind am reiten). W. 12, 201 w. h) Bei 
Rürftinnen sc. binter tem Titel die verwittwete im 
Gaſtz. ium ter Gemahlin des regierenden Rürften zu 
bez. : Leicht war ea. ., Ad ter Meiaung tes fungen Königt 
zu bemädtigen, ben feine Gemahlin, ihre Midte, unnm« 
Tehränft leitete; ſchwerer, die Königin M. Katharina für ihre 
Ariichten zu gewinnen. Der Name einer M. des Könias 
machte fie am einem getbeilten Hefe mächtig. Sch. 101Ta m. 
— ij) erweitert auf weibl. Perf, deren Ah. an Jemand 
den Der M. zum Kinde ähnlich Amie Denn Diele beit. 
als leibliche M. bez. wird), fo für Stief-, Schwiegtt⸗ 
Etamm- DM. ıc., f. Iſſtza.: Dar Bra eine [Stamm] W. 
ift aller Pebenbigen, 1. Mof. 3, 20; Zell ib und beine 
[tiel:] M. une reine Prüber fommen und dich anbeten ? 
37,60; Deine Mütter JAhninnen] waren Muſer ter 
Genurferinnen. 34. Ih1la; „[Diefer Ahr Kummer] , . bat 
Zeiner Majefät | ſchen manche fergenvolle Baht gefofet, 
ichen manche Thräne Ihrer [Stief-] M.“ (Karlea) MW. | o 
Himmel gieb, daß ih e Dem vergeſſe, | ver fie gu meiner 
M. machte . .. Ich babe ſeht viel Unglück mit meinen Müt- 
tern [mit meiner eignen und mit meiner Stief⸗M.J. 
243%; Ra wird dir eine jweite | datt meiner, M. ſein (f. a). 
Eham. 3, 161, die Schwieger⸗Ma; Ge darret dein ein 
Kraͤnzchen, | ein bräntlicdes, ein Rolee, | tein eine smeite 
M. 16. Daumen 1. 250 20., vgl, auch: Die Pehe-M, tie 
nennt man am Niederrbhein bie Gref - Wid. Amerbah Mb. 
a4 1. Kerner für eine weibliche Perſon, Deren 
Walten ähnlich wie das einer M, für ihre Kinder it, 
J. B.: Bis ib anffem, eine M. in Ira. Wide. 5, 7; 
Katharina war eine M. ihres Volks; was dem ärmſten ihrer 
Ilntestbanen wiberfubr, war ihr ſelbu sugeflehen. ah. 10706 
I. Lantdes M.; Sochwardigt M., als Titel einer Abtif: 
fin w.; Om frebes Mäbden, | vom MWergen bie zur 
Racht geſchaftig, munter, | das Mütterchen dea Smufet, &, 
. 11,5. Haue-M. und q. — K)ff. id auch von Ber: 
fontfifationen, 4. B. in der gehebnnen Rede: M. Grete. 
tie aflnähsenee, vgl. ALM, und muthole: M. Tells; 
Daß fie ihrer M. Webeine über den Kopf werien Tollten, 
welches Dratel fie fe ausleaten, daß Me Steine itber ten Korf 
warfen, Bamlır Metb, 9; Sieb fiel auf tie Orte, . me 
ferad: Ib bin nadend von meiner M. Leibe aefommen, 
madend werke ich wieber dabin fahren, Bisb 1, 21 m.; Ws 
drudte mich innig am ten Buſen ver M. Natur, Serker Br, 
1, 417; Ich table müde gern, was immer dem Mlenidien | 
für unſchaͤliche Triebe vie gute M. Matur gab, S. 3. 7; 
IP. dt, 34, Die grofe M, 9. Vh. 8, 24; Der Biltnerin 
Batur .„.. Der Krutidäten eine | Des alten Mutterchens 
fral. q}, ein Row. für beiten lid | ih Bürge bin! kenn 
- das Geſchick . nimmt Figuren biefer Are | in feinen, 
ſentern @chup, ſtets gut zu machen willig, | wer Mt. Aſte 
ran geipart. W. 12, 6 10; Die M. Borſehnng. Sriling 
4, 116 3.5 Dir, feiner M., o Serge, wir es [das von Ihr, 
der „ſinnenden Goͤttin“ gebildete Geſchoͤpf, ter Mensch] 
im Leben geihentt,. 6. 15, 8; Der Augenbli if unſte Di. 
[wir find Kinder Des Nugenblichs] und wie eine M. laſſt 
ihn und lieben. „Bent alaubten @ie an ein Meibenveres 
But.“ 38. Tina ac, ferner: eine bie Ginzelnen in ſich 
faſſende Geſammtheit, 3. B. dns Rolf (perſonif.) Ier. 
50, 15 Kol. 4, 5; Ir. 50, 12; Ich will über die M. der 
inngen Wannihaft fommen lafen eimen ... . Berterber und 
tie Stadt damit, . überfallen laffen, 15, 8; Du willſt bie 
Statt tödten und Die M. in Arne. 2. Bam. 26, 18; 
Warum vu unire beil'ge M, Kirche | fo Aörrig niedertritit, 
Adlrgel Zub. 3, 1 90.5 ferner zur Bez. ber nahen Vers 
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bintung, in der man zu Etwas fleht (bBibl.): Die Ber 
mwefung beiiie ich meinen Vater und vie Märmer meine M, 
und meine Schmelter. Sieb 17, 14 (ſ. I. — tl. k) mit 
zum, mehr zurüdtretenber Verſenif. und darum auch 
in der gm, Mete —: Gtwas tft die M. won etwas Anterm, 
8 gebiert (oder erzeugt) Dies; Dies acht Daraus ber: 
ver xc. .. B.: Die Habſucht, als bie frmchtharfte M. son 
Ungzerechtigteiten. Garne Bl. I, 17: Bon tem älteſten Zeiten 
an iA vie arabtiche Mühe eine M. beber Ginbitdungen at 
meien. 8. bh, 4. 142; Aarpien war De M. der Meltweit- 
beit une der freien Kunſte gemorten. £. 3, 199; Tie Biblia 
.» [ala] afler Reperei M. und Schüperim geſchandet. Sarber 
6, 3168; Die Aremneidaft, Diele M. des echabenften Der: 
guugene. Minteisfehn Dh, 1, 55 Hnict'ige Falſcabeit! M. 
altes Böien! Sch. 379a; Der Uberduß | ame Ariete ztugen 
Memmen, Dramafal it ! der Redbeit M. &ira Irmb, 4,6; 
Borſicht ir die M. der Sicherheit. W. 9, 250; Die Tuaenk 
und ihre helchnende Hrfinang, das Beben nach tem Tore, 
bie M. der Kelten. 26, 65 8.,1.mı. na. — m) (i.)) 
Gfiigbr,: Soll ein neuen Rap zuerſt in Wang gefept wer- 
ten. fo llt man 06 zu 1, mit alltrbeñem Wing, der nur ale 
DM. für vie fernere Alitablirung in dem Aafle bient. Marmaris 
1, 728; Billa M. 3, 7,1. M.⸗Faß und vergl. Ds 
Erte 1 10., dann auch: Bfiig-, Wein. sc. 
Hefe, 1. B.: Der Bein liegt me auf der M., iſt noch 
nicht abgezapft, plattd.: de win lirt ang up de moder, 
Drrm. Wörterb. 3, 172. wo wohl nit Unrecht Zuſammen⸗ 
bang mit Mudder angenommen wird, f. Moder, Anın. 
— md. I und nam. 2, lat. matrix) Bergb.: tie 
das Erz x. umbüllenden und deften Yagerjiätte bildens 
ten Erd⸗ und Steinarten (nal. Bach⸗M.): Zetes Die- 
tall licht vorzualih feine etgene M. Adrtung, e8 bricht in 
feiner ihm einenen Erd» oder Eteinart; Der Schiefer 
qieht eine beaueme M. für Kupfer und Silber, nit aber für 
Ainn ab, Perf; Minen feltenen Ztein, wrlder bie M. ever 
vie äufere Rimte bet Smaragte ift. £. 11, 464 26., wal.: 
Aur jebed eulfaniiche Proruft ein urfprünglides M, Mefein 
aufzuſuchen .., ohne Subſtrat bleibı Altes rärbielbait. &.40, 
226 0. Go: Ery-, Metatl- MR. und nach ken verich. 
rien: Blei», Bifen, Mold». Rurier- Eilber-, 
Zinni. x., val. Perl⸗M. — 0) um. von Pilangen, 
im Gaſtz. der Sprönlinge (f. d.), 4. B.: Dieter planzt 
dat Seiproß, vom zarten Leibe ber M. | abarlöft, im die 
Gruft. V. De, ste. — p) von Thieren, zumeiſt in der 
gehobnen Mede (val, Kind Sa und die Ber. des am. 
Lebens: vie Alte und dat Iumge), 4. B.: Der veinem 
Dchſen uns Schaf. Sichen Taar foll «8 bei feiner M. fein. 
2. Mol. 22, 30, 23, 19; Dab nie M. anf ten Zungen 
oder auf den @ierm fügt. 5, 22, 6; Die Spagın.. ., fe M. 
ale Kinder. D. 10%b; Ter Raben U. fuht am Galgen ibr 
Gewinn. Badıt 4, 79; Die Länmmerlein .. jammt ben 
weißen Mütrerlein. Bper (MWadrmagei 2, 297 3. 24); Die 
fungen Wären] det übe „ Diuter* fo lange, bis fir ein Ge— 
Halt überfommen. Stumpf 6?0b: Tie Mutter blötten ned 
angemeit um die Stälte, | fropend tie Futer von Milch V. 
Or. 9.430; We. 3,208 16, auch in Zfipa., 4. B.: 
Wie Die Biel AM, ihren Zungen jeolgt|. Bealsheld Fra. 1, 
50, Wie vertbeitigteine Begel-M. ibre ungen! 8. %b. 3, 
107 1., am häufiatten — aud im am. Leben — von 
weibl., ur Zucht beit. Hauetbieren, 3. B. als Bm. 
in: M.Ufert. Scaf, «Schwein, · Lams (Campe Web. 2, 5) 
ıc., aber auch: Die Sau, Räbr-M. rer M-Ehwrin. 
Sina Ot. 2, 858, Bferpd N, Hof Tb, 56, Ro mutter. 
Sheidenrrißre 88a 1. — q) eine bejahrtere weibl. Perf, 
aus den ſog. niedern Ständen, 4. B.: Yater Märten, 
MW, Marthe. Beide in rechtlichen Bauerfleidern. S. 6, 217; 
Da fım... ein Mutterchen [1. w.] . . - | mit grautin Amar 
und Linaft vermelften Wangen. ! „Ge, M., ſeid fo gut!" u 
w. 20,95 So auch (vgl. i) zur Bez. der Hebamme 
ifri. sage-femmelt: Die „weile Mi. * Buskon Di. 1, 155 
cter ale Inſtza.: Weife-M, SKofegarten Po. 1. 228; £ 
3,158, auch: Babe», Hebe-, Rinpel-, Kinder-, 
Bimpel-, Web-M., val, Bademuhme ı. ferner 
1. B.: RiieM. ©. 9, 378, bejahrte RäfesHäntlerin, 
:Hoferin, vl. ebd. Räfefron u. &. m. (1. Ziieg. von 
Frau b), aber auch: KifeM.: (in Sachen) die Auf⸗ 
ſeherin über die Milchwirthſchaft eines Gute und deſſen 
Biehbaltung. 48weber Öfen. 1,2724 — Bieb-M. (od. 
Muhme); Kühner-R. Soudtif G. 54, weibl. Dienſt⸗ 
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bote, der ben Hühnerbof zu Beforgen batıxc. u.i.n, 
ſ. Bienen: M. 2. — Bei. oft aber verfl.: Hr his a 
muürhlidb dad Mutterchen aus, Cham. I. 10%; Sartn X ı 
210; @, 40,252; Wie that Das mandem armen Krpeı 
ben fo wohl .. Manchet Matterchen. Comic ®. 141; 
MH urnterchen. Zie fine wohl ſchon in ven Sekjlam! Ern⸗ 
3, 160; Gin altes Mutterchen, Das am ten Zärum ok" 
Sihtmer 88 ; Platen I, 195; Gingeſchnurrte Mutterden 34 
120b; 9. De. 23, 1T1; Das biöpefte alte Mäsıında .. 
war micht leichtglänbiger. m, 14, 143 2c und danas m 
ächtl, von Männern, die ſich wie alte Weiber tıhwj 
Nein, mein altes Mutterchen. 8.3, 423 am fang, Brig 
ku, Mutterchen? Sprich ale Mann aus dem Part, Ei 
23,293 9. — ?ı Dos Wörtlein M. im Sarcın matnı 
uterus, beift [bier] mit eine gan periönlide M., 2 
Weib M. berht, fontern Das, da bie Frucht in Rt m 
sfangen umb bit zu ber Geburt ernabrt wire. farher I, 9 
5,1330; Baruazer 5.389; Brumpf B61b sc, aub Ein 
Gebar-M.; Die Mutter verfblieien. 1. Mol, ie, |» 
daß fie nicht gebären; Der Arauen wericlofen © 
30, 16; (Die Grügehurt) bricht wie M. 2. Mar. 13.2. 18 
4, 2,12; 8, 16; 18, 15 8; Bell ih Anbır Bin 
M. brechen und ſelbſt nicht gebären * Jar. 66. 9 unten) 
vermiebner Übertr.: Die ibe von mir [bett] im fr 
tragen werdet und mir in der M. lieger. 46,3 — 
DM. tote oder ſteigt auf, im am. Leben (umgenaue) $ 
mancher weibl, Rranfheitajufälle, nam. ter Ü 
ſdnwerde oder Hyſterit (f. d.), auch wohl ter 
lHebe⸗M. sam), — melde Zufälle and wet % 
M. genannt werben, ſ. Adrlung und sam. — 4] 
häufig als Bitw. in Afipg., 1. B. Anat. far 
der M., jo: M. Arterit, » Hänter, «Wefiße, «rum, + 
Hoͤrner. «Körper, · Kuchen, Munk,⸗Nerrven. Scher« r 
veit, Venen x., ferner Argm. für Kranlhenen— 
franfbafte Erſcheinungen ber M. oder aud mir, 
von der M. ausgeben, 3. B.: M.-Befdmerte, ı 
oder -Blurfturz, -Bran®, Bruch, «Ainfheirung, HE 
bung, «Urmeitrung +Bieber, -Blad, «Semihs, Bier‘ 
men, Huften, Reli, Rumpf, Krebe, -Folsr 
-Ehleimfup, -Sinmeinze, ESchwindſucht. -Ummeas 3 
Adipung oder · Vorfall. -Berengrung, +Waflerizät x.. 
ner für eine Menge von Heilmitteln für die it 
M., M.Arzncien, ſo z. B.: M.-Bäter, Bir. Me 
Gig. «Weit, Kluſtiere, Pflaftet. Waſſet, Mein 
ic., je auch von Pflanzen, die als heilkräftig bi Ka 
heiten der Schär:M. gelten, 4. B.: Mnen, I 
Wurz ıc., auch: Mi.-Kom [j. d. ..., ls Arme z 
man e8 als kumamifdhes Griweltrurmgäsmitsel tet Utenee 
Befdrnerung ber Wehen, daber per Name. Felat 1. HIE 
auch: Korn», Mebl-, Roden-M. genannt und: 
bei ber Werfte: Gerſten-M. xx. Wir erwähnes I 
Matten (j. allein dc}, 3. B. Aventin. Ebt, #1. ıl 
[vgl.: Allein, | wie in W.-Leib. @. 1. 10); Ha 9 
ter »nadı [tie das Kind im M.⸗Leib) x. — hii !& 
— Ferner (vol. die Ber: Moͤnch und Nonne, Br 
trige und Watrige, Balglieſe, Schwanzucht x] 
manden techn, Austr., nam, bei Metallariritern | 
Bez. eines hohlen Raums für etwas Hineingeberr 
Bineinguftedentes (ei), fo: e) M. Murten HP 
tel-MWutterlein, Die den Hafen (oder tag „Heiz 
lein‘*) in fh aufnehmente Obfe, ſ. Heft D en# 
2,65%, — d} Müttern, M.-Röbrden, die Ride 
am Gewehrſchaft für den Ladſtock; Im gmete = 
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wirt ver Karo rund das erſte Marterl | Muntritrke] 
geſteckt, der Daum darauf behalten. ber Das ante Hemd 
tamit bergefahren, bis bie Sriße det Lartınde dat wc 
Mütter [Spigröhrchen] erreiht, (Beir.) Inferno 
0.1754 2. 31 (Sm). — e) Die Öffnung, meriz dh 
Klinfe eines Thuͤrſchloſſes ſitzt, Klinten-T.: Drüt 
gab mir . . gewaltſamem Drüden nadı, bei melden h @@ 
nicht felten aus ihrer M. fuhe und tem Ktinkenna m WE 
Hand blieb. Immerm mm M. 1, 100. — f) Fine ham mr 
fingne W. umſchlicit pie Epindel, Marmarla 1,315 1-1-E” 
— g) bei. oft: W., Särauben-D., ber mit Sdie 
bengangen verichne hohle Raum zur Aufnabse d 
Schraube, die Binnenidranbe: Die Sörauie. Fe 
ihre M. in einem Sedel inter. Aermerig 1. 334; T8 4 
Hodenmetall gegoffene M. für bie erſerne Shrauie 1 
2, 691 3c., vgl. für bie Mz.: Scrauten, meist 2 
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ygeore Rn geben. 361; Mittels Schrauben und Man ge 
Ür. 3, 1595 1,307; Die M-m oder Zappen Jin der Dun- 
xxeg eines Gewebra]. Wenaen 3, 364 2c. (bei Apcluung 
IR Eompe nur: Schraubenmätter). Dazu verfch. Arten 

9: An tem andern Inte der Spindel iſt cin Schrauben 
zierte angeiönttten und auf dieſes eine Blügel-, auf 
Serseht, permirtels welchet bie Spule auf der Spintel fefñ ⸗ 
wast wird u. 3, 236; 244; Mistels eines Bolzens und 
= Angel M. tann ein Querballen berabgeerüdt werten. 
K1t x; Simmrlihe Stellſchrauben ind mit Kentre- 
-a miichn, um ganz feftzeftehlt werten zu fünsen, 1,606, 
sb: Begen-M., mit Windungen, tie denen ber 
Sande genau entgegengeiegt ind. —h) Schrift: 
MER, Shrifr-M., Mater, Matrige df. d.). — 
Feuerwerk. der untere, boble Theil einer Raketen⸗ 
ee Shmärmerform. — k) Über bie ſprchw. Verbind, : 
ine, ſ. Maus Id und 3. 

Ase. In Ber. 1 und 2 abd. muater, munotar, mhr. 
wzır x, vgl. fer. mAtri, gr. zejrgo, Tat. mater, ruff. 
mr 

Ya. ſ. [in, p. al, ferner (vgl. die von Water, 
fen, Muhme, Rind sc.) leicht zu mehren nadı ven 
ümten: Hals: ſ. Aalfrau: 1) [tq] bejahrte Aal⸗ 
atlerin. — 2) ein lebentige Junge gebärenter Fiſch, 
atties viviparus. — Adoptiv⸗: in Bezug auf 
A Rroptietind. — Afters: eine Mutter, ter dieſer 
im eig. nicht gebührt (f. I. After, Anm, 2}, 3.8. : 
= ıchte Mutter von unmmtterlider Geſinnung: 
inter, die ruhig das unmenicliche Bergnügen | 
Besen fana vom ihrem Blut zu erben. Goiter 2, 138 u 
ar Stief⸗ M. d. 2256, vgl.: Der Brut Stief- 
., De ttizente Fetibda. V. 3. 5,389, — Abhns: 
wienen: Die A. des Karolingeritamme. Grimm (Saslegel 
k. 3.53): Ihre Ahnmutter, Me urlingft durch Schnat · 
ur Kapitel retteten [die Bänfe]. Iameemann Mi. 1, 
— Älls: f. [Ik]: So trat aus dem Schoße ber A. 
we neh Pioche hervor, Piefet Pr. 10, 113; Race, A. 

&itert! Bü, — Alt: [1 q]: alte Frau: Der 
var ſagte freandlich zu ver arımem alten Ärauen ..: Remmt, 

Bing 2,89, auch = Groß⸗M., anbrerieits aber 
8, wie „alte Bettel’‘ 1. — Here, 3. B. Aalegel 
“s.39,— Hlters: Ahnin (f. d.). gm. Urgroßs 
Mer, 4. ®,: Von Grofmüttern und Ältermüttern auf 
tercht, W. 18, 246, Liria] bie Murter eines Tiberins, 

Ber. eines Klautius und die A. eines Raliqula. 27. 
&ı;, Simgefpinfte, melde teine Groß ⸗ M. von ihrer 
be, geerbt. 1, 104; 22, Do .; Die fih mir im ihrer 
ER, Sraurfleite antrauem laſſen fönnte und mir ſechs 
re Harbentel ame ihrer Alter M. Falkelas machen laffen 
An. Mile Gh. 2, 93, andrerfeits aber auch zum. — 
BEN, J. B,: Die bödit ſiebliche Wruppe der Mut 

2 Rirtern ns 4. S. 31, Dil, vgl. : Bine ältere, fidh 
u ba himneigente Werfen, vielleicht die Grof- Mi. D8, — 
18; (munbartl.) Flußbett, ſ. Sam. u. vgl. [2b]. 

Bites [1q]: Hebamme (f. Bad 1a). Günter 505; 
Being a, 15% 5. Bärs [2]: vgl. ſcherzh. für 
alt ter Männer se.: Bärrater. filter Sarg. 896. 
Dre (ti), — Bienen: 1) [ip] Die treviſch⸗ 
Hrizung einer Abnigin, die Einige dem Weiſel beilegen. 
" nsterlide Ramen einer B. Mufäus Dh. 4, 133. — 
Pia] Bienenpflegerin,, Zeidlerin, 3. B. in einem 
beört. Beine 1, 299. — Braut⸗: die Mutter ber 
haut foter ihre Stellvertreterin bei der Hochzeit}: 
" kurt ihre matremale Tracht lenntliche B. Koner Or. 
‚6 Tas Amt einer B. Pletel Er. 9, 170 m. 
ridens: ſ. Teufels M.: Ungerechtigleit in die . . 
“rem weder alle Töchter ker Ballen etberen merken, 
koitis Bar. 399. Elter⸗: ſ. Alter⸗M. — ärz⸗: 
1 Patnarhin (vgl. rzvater): ‚Die alten Erzminter. 
Bey Br. 40.— 2) [in], — Gifige ml: 4.2. 
* Dieſet . Kalender war die F., bie allen Dideeſen · 
range Blaſſtrumrf'e ſeviele Säure verurfachte. Eur- 
we dl. 402; Aus danger Weile, bieler G. aller Lafer 
Dt Äugnem, w. 7, 00. — Fährs ip]. — 
fömilirene: die Haue-M. im Bezug auf ihre Fami⸗ 
— Bindels: Mutteritelle bei Findlingen vertres 
mi. — Hlligel: [26]. — Säfte [ti]: in manchen 
"rilern Berpflegerin kranker Pilger x. — Ger 
Her. B, übrte.: So fanı man das mörklicde 
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Meer . noch jeht ala eine db, des Schens . betrachten. ©. 
Fb. 4,4; Das inmere Webien.. . als pie G. anıufchen, in 
denen ſich bie Frucht der Gedanken unſichtbat und ungerbeilt 
bildet. 3, 173 x. — Segen: [er]. — Geéruen⸗ 
[24]. — Bölp:: 1) [1a]. — 2) [in]. — Wötter: 
id]. — Größe: die Mutter eines der Gltern, ſ. 
Alter: M,, Alt: M., Beſte⸗M., val. Ahne, ſchleſ. Grule 
(Walau N. 3, 20%) x,: ©, vaterlicher · miktterlicherfeitt, 
Urabne, G., Mutter une Sind | in tampfer Stube beiſam ⸗ 
en fine. Schwab 161, ſ. [Ha]; Wen! Eich 2, 333; 
Grohmättersen, auch [Ay] Bey. einer fchr alten Perſ. 
x. ; Der Teufel und feine G. ſ. [fe]. — Ur-@., Mutter 
eines der Großeltern. — Hälber: Stief⸗M. — 
Häuser 1) KamilienM., die frau des Hauſes in 
Bezug auf ihr binsliches Walten im Kreis der Famille 
und der Wirthſchaft, und fo ausgetehnt auf weibl. 
Bert. von ſolcher Wirkſamleit überh., ſelbſt zum. von 
umverbeiratbeten, val. [Hi] am Ende: Den Haucvatern 
und HSauemattern. ©. 19, 11%; Die alte 9. mit vem Reden 
im Mürtel, mit Schlüffeln an ber Seite, Brillen auf ber 
Mafe, immer Melkig, immer in Unruhe, zaͤntiſch und baus- 
balteriſch, Meinlih und beihmwerlib. 18, 30; Weil id eine 
tätige, aute H. bin. 6, 335 ; Hautmütterchen ! [hausmütters 
lich ſorgendes Mädchen]. 9, 375; Gine ergante, frebe, junge 
9. Heinfe A. 1, 145 10. — 2) eine Art Nachtidnnetter: 
line, Noctua pronuba. Okes 5, 1090.— 3) F. Läufer Ih. 
— Hkbe⸗: 1) [Hg] Hebamme, — 2) [2]. — Héc⸗: 
(icherzb.) eine ſehr oft in Wochen fommente Kran. — 
Hfftels [le]. — Heldens: Mutter eines Gelben 
(9. 3. 18, 54), auch eine heitenbafte. — Herberas:- 
fi]: SHerbergemirthin bei ten Handwerlern. 
Hlrztene)s [Ha]. — Hferens [ty]: alte Here, 
Vettel. ©. 21, 208. — Sirſch⸗ [ip], — Höhe 
zeit(d)s:: Braut:D,, die die Hochzeit ausrichtet. — 
Hölzs: eine Art Sefpenf, f. Bodelmann. — Hüb: 
ners [fg]. — Käles [iq]. — Kinders: 1) Muts 
ter von Kindern. pr. 11%, 9. — 2) [tq] Hebamme, 
Rinbel-, Rinps-M. — Klinfens [?e]. — Köns 
tre⸗ [2er]. — Körns: 9) [2a]. — 2) im Boltsglaus 
ben ein überirdifches im Getreide waltendes Mefen ic.: 
Kormmütterlein Inge aus den Ahren berver, | im grünen Mer 
wand, mit blonbem Saar ac. Winih (Gungari 1, A1T) — 
Lindess [Hi]: Bez. der Landesfürſtin. — Männee: 
Schwiegermutter im Verh. zur Schwiegertochter: M., 
Teufels Unterfutter. Sprchw. — Mehl: [24]: RomM. 
— Metäll: [tn]. — Mitte: die mit und neben 
einer Mutter als Mutter wirft, auftritt: Die Thiere 
älteren Blutes [fonnten] nicht Lebendige gebären]), ihnen 
mußte alfo bie Sonne zu Hülfe femmen und ihre M. wer 
ten. 6. 96. 3, 1086. — Perle: f. [in]: die filber: 
glänzende und farbenſpielende Muſchelſchale, welche 
die Verle umhüllt (woraus die Perlen gebrochen wers 
ben), auch übrer., val.: Die Perle war bei Bott, die 
Diutterfbale biefer Perle war bienieden därftig, aber 
fiber gerettet. 8.8. 7, 291 ; gute. auch das in der Schale 
lebende Thier und vereinzelt auch: der darin bie Perle 
erzeugende Stoff. In Bezug auf die Korm ae. (1. u.) 
it zu bemerken, daß in ber am. Form B. (+) das 
Bi. (gegen bie allgam. Regel) tonlos iſt, ſ. o. Das 
verfürgte Perlmutt (--). In der gemöhnlichiten Ber, 
(F, 0.) als Steffname meift ohne Beichlehtsw., und 
neben dem Femin. aud ale Meute, In der (ſeltnen) 
DM;. auch aum, obne Uml. Wir geben zu dem Obigen 
num moch einige Belege: Wie nich fhöne Perlenmüt- 
ter, | die fo form · ale farbenreich. Drodre 1, 310; Da er 
nun geichen, mie die Perle, Die er fbäft, aus der Muſchel 
genewmen werden und nun auch bie Schale acht, um fie 
als B. in feinem Kabinett aufzuftellen. fo möchte er vielleicht 
unangenehm überrafbt fein, wenn «8 dech nur zuleht eine 
Auflerfibale wäre. ©. 40, 347; Pin Simmelstropien fanf 
ins Meer. | Schnell ſcwamm die Perlen M. [dat Tbier] 
ber | une trant ibn auf, 8. 1, 185; ine mit P. und 
Silber ausgelegte doppellaͤuſige Ruchſe. Höfer V. 143; Das 
darbenſtiel der V. rubrt . . vom der beſondern Struktur ber 
Mufhelihale ber, beftebend im einer böbft zarten. mil 
ſteviſchen parallelen Meitung, .. Die eftinnifhe U. welde 
in großen, bien, ziemlich flachen Schalen vorkemmt, wirt als 
die bete am meiften gefhäpt, fie kommt in gıeei Serten vor, 
der weißen und ſchwarzen 26, Marmor 2, 642; Mer viefe 
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dumme Pracht der Perlen hält für wahre, | weiß nic, maß 
Thrämenfalz die Perlen» DM. fei [mas Die Berle erzeugt]. 
Lohendrin Rof, 7%; Die Malermufcheln liefern auf artige 
B. One 5, 321; Man braucht Dad WB. zum Winlegen bes 
Holzwertt. 372; 396; Min Rufter von Agatfteinen ume 
Berlen- Di, Pateske Sch. 1, 9; Die Perle DM, Böcen 
1. 157; Margaritne, tas fine Perlen oder Perlen-M..,. 
Von tiefem Verlen⸗M. fhreibt man ,. Die Berlen-M. bie 
Zeit, wenn fie bie Verlen bei ibr bat... Die Merlen-Bt. 
ſollen mit großen Hanfen alfo ausgeben... Da ih die Per» 
len · M. auf und gu tbut ac. Unſ Tb, 226. — UÜbet LVerllen⸗ 
M. ale Kofeber. für Die Mutter, ſ. [a] und Perle. — 
Pfeif⸗: mundartl. — Schmetterling. 24m. 1. 307, 
‘. Kalter, Anm. — Ritrdes [ip]. — Pillges: 
Mutterftelle bei einem Pflegefind vertretend. Whmötır 
Rar. 1. 25. — Pimpel: fig]. — Räben-: [IUp) und 
übertr. nach der (fich wohl auf pr. 147. 9; Sieb 38, 41 
ſtuͤhzenden) Saae, daß bie alten Raben für ihre Zungen 
nicht forgen, eine unnatürliche, gegen ihr Kind graufame 
Mutter (ebenfo: Maben: Bater, Ultern): Wider ihn, im 
Her ter Feinde, Tämpft | fein mädıfter Wetter . ., | ja feine 
M. führt ed an. Du. 448. — Roͤcken⸗: Korn⸗M. — 
RER: [Ip]. — Saüug⸗: die bas Kind fäugt, Mutter 
ober Amme. Wolf Sp. Sib, — Shäf: [ipl. — 
Schmerzenss: fchmerzgerfüllte, — nam, (mie Mater 
Bolerofa) ein Bild, das Ebriſti Mutter am Kreuze 
darftellt, · wal. [te]. — Schräubens [2el. — 
ESchrift:[2h]. — Schweine: [tip]: Mutterihmein, 
aud: eine ſchweiniſche (unreinlicde x.) Mutter, — 
Schwieger-: in Bezug auf eine verheirathete Perſ. 
die Mutter der Verſ., mit der fe verheiratbet it, val. 
Manns⸗M., aud bloß Schwieger: Daß vie alıc | Sch. 
Weisheit [werfonif, | | das zarte Seelen [bie Phantaſie] 
fa nicht Beleiv'ge! 8. 2. 49. — Spräds: bie Matter: 
frradıe, infofern fie die Mutter, die Entwicklerin und 
Nährerin für den Geiſt des Menſchen iſt: Kemer fann 
einer zweiten Mutterfprade fib ſprachvergeſſen einlinten, 
wenn er bie erfle Sp. verloren. Jahn M. 175; Die armen 
fe.-tefen Waiſen. 177; Rab dem Ausfprude eines Dichters 
iſt die Mutterfprache auch Sr. Haumer Päb. 3, 1. 146 ır, 
— Stämm:: weibl. Perſ., infofern ein Geſchlecht 
von ihr hammt: Sie ift mir bie wahre Gen, Me St. des 
weiblichen Gefhlehtt, 8. 16. 114; Das Bile ter Br. 
ewald WB. 1, 305; Suchen Malt. 2, 120; Unfer Autor 
meint. vermurblich aus Partellichteit gegen feine St., dad ır. 
w. 21, 308 x. Übrtre: Daß die franzdfiige Sprache ihrer 
St. und natürlichen Steffipenderin, der römifhen, . . feine 
». Mörter mehr abarminnen weill. Kolbe Bel. 730. — 
Stiefe: 1) die Frau eines Mannes im Verb, au feis 
nen Kindern aus andrer —, nach beutigeın Verb. aus 
frübrer Ehe: Sarıb war Inmacks St. ; Nie trifft vu mic | 
nach der Stiefmütter allgemeinem Ruf | ſchelaͤugig gegen 
Di. Tick Fomb. 1, 2 3.5 übrir.: Gr ift feine St. gegen 
Ah, genen feinen Dingen. pflegt ſich achörig, ſ. ſtiefmüt— 
terlich; Rur gegen Fremtlinge mar Amerika dieſe @t. 9. 
Bb. 4, 115, fie ſie war es ein ungeſundes Kan. — 
2) aw. vrfl.; eine befannte Blume, Viola tricolor, 
frg. Benfee. — Teifelss [le]: val. Drachen⸗ M. sc. : 
Ich beſchwor dich Teufel oder T. [bie Buirelle, als Here x. J. 
z2altan Sb. 7, 296. — Ehlers [ip]. — Uns: eine 
unnatürlice, das Muttergefühl verleugnente Mutter. 
— Üire: lerſte) Stamm M.: Unfre U. Bea; Tochter 
Germanſens, fühle den Ruhm delner Irmätter, 9. 2b. 4, 
173. Wbrte.: Theben mit hundert Paläften, die U, ber 
Staͤdte. Fortır Bein. 23. — Birbs [iq]. — Bogel— 
pl]. — Börse: weibl. Vorfahr, Ahnin ıc.: Weit fie 
den Srundiap ihrer Vormätter hatte. Marin Leb. 37. — 
Warſen-: Mutterſtelle bei Waiſen vertretend, — 
Wehe [ig]: Hebamme, ben Gebärenden bei ben 
Wehen beifichent. Mörre Vh. 2, 89; »d- 104b; Aus 
2, 127: Webe-M. diem. 3, 283, Übrtr.: So, Ohren, 
du bit W. meines Wch's | und Bolingbrote it meines Rum- 
mers Schn. Stleget Rich. II. 2, 8. — Wein: [im]. — 
MWetfes fa]. — Welt: [ik]: 4. B.: Selle ſich wie 
Nacht am Himmel dar, | W. mir dem kunfelm Haar. Mob- 
nike Ar. a u. d. m, 

Mütterhafl, a. : in ber Weiſe einer Mutter: Sie 
widmet ibm eine mehr m-e als gattenhafte Zaͤrtlichkeit, ſ. 
mütterlich. 
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Mütterlih, a. (-keit, f.): von ter Mutter (1) 
herrührent, auf fie bezüglich, ihr gebörend ober eig: 
end ıc. (ohne Steigerung), — aber auch (mit Steigs 
zung) = mutterhait, 4. B.: M-e Sorgfalt, Geflunung, 
Liebe ic., ſowohl die einer Mutter ſelbſi, als auch: Die 
Sorgfalt in der Weife, wie die Mutter fie tem Kinde 
zu beweiien pflegt und, infofern bier verſch. Grabe 
Hlattbaben können: Meine Schweiter pflegte mid in ber 
Kranfbeit mit der m-Aen Sorgfalt x. — Vom m-er Breite 
im-er-feits) verwantt; Selm mes Bermögen, Grbtheil vb. : 
fein’ M-4; @imen u. ermabnen; Ihr meh (Mutters] 
Herz entbrannte aber ihren Sohn. I, An. 3, 26; Wir fine 
em, [tie eine Mutter] gewesen bei euch, nleichinie eine Amme 
ibrer Rinder pfleget. 1. Ehel. 2, 7; M. [ale Mutter] er 
nährer mich die Erde. Eham. 4, 87; Die Gaben, | womit 
Ratur ih m. vollendet, S. 6, 97: Unfre m-e [Mutter:] 
Grete, Asirgarıen Rh. 2, 149; Stift‘ er einen ew’gen Bunt | 
gläubig mit ber frommen Bree, | feinem m-en Grund, Sch. 
556; Umfclinge | mit deinem Arm die m-e [Mutter] 
Bruft. 2356; Gr binterbält ibm fein geredhtes Erbe, | der 
Herzog fleht ibn um fein Dies. 5306; Die Sprache, bie 
ich wlerzig Jahr gelernt, | mein met Enalifh Fell ih miſſen. 
Sqlezel Rich. II. 1, 3; Die Obersriefterin hatte mich mit 
vorzäglicher Gutigleit angefeben, melde ih einer m-en ſmut⸗ 
terbaften] Geſinnung beimaß. W. %, 22 ı..; Gin Aüchtiger 
Schein von M-teit, König A. 1.65 x. Muntartl.: 
Muiterlider Gegen. Weidner 23. 

Zee. ſ. die vom Mutter, 4. B.: Alte: In Sprache, 
Gebaͤrde und Kleidung viel zu a. Börme 5, 237; @. Reit. 
190; Dit a-—er Art, Mans 3, 1, 40. — Oröfr: We 
Hefuba den jungen Mätvanar [ibren Enkel]... a. mit Mumen 
erfreute, Josmäler 6, 44; Die ge Erbſchaft; Eine Sara- 
bande voll Anftand und -teit. B. Sb. 1,370.— Hälss: 
Ganz b. mit Nähen befhäftigt. Barne 4, 237; 3, 303; 
S-e6 Leben. Sotſet Br. 1, 109; 9. geihäftig. &. 6, 317; 
Dap,. bintanz‘ ans Freiheit ein Mägplein | zur H-Feit. 
V. 1, 149, — Ländese: Unter ihrer Megierung wub 
feäter unter ibren immerfert lVen Ginflüfien. &, 27, 417; 
Ihre I-e Sorgfalt. 34. 10796 ıc. — Pflege⸗ — 
Schwiegere: Sie Archte ih der fh-en Berormundung 
zu entziehn. — GSttefe: im ber (liebloien) Weife wie 
Stiefmütter ihre Stieffinder zu behandeln pflegen, fie 
(gegen bie eignen) zurückſezend, Fnapp und ftreng bals 
tend .: Balls fle von ihrem Klima nur nicht gar zu A. 
behandelt werten. Site 7, 287, Die Ratur war fl. genug 
gegen fie. S. 29, 235; £. 4, 235; Ratur, dem Maulmurfe 
mir warft du fl. 1. 130; Die launigen Spiele der Natur, 
bie Bildungen, mit denen fe A. beſtraft und mätterlid 
beſchentt. 24.6966; St. gefinnt, ſah fle [beine Stiefmutter) 
dich Enum, | nleih übte fie verderblich deine Macht. 08b 
Zeglihes Rampfs, den June ibm [bem Herkules] je fl. auf- 
teug. V. Dv. 2, 100. — Wehe: Da Zuthha im Begie ⸗ 
bung auf vie Borftellung ven w—er Hilfe gedacht wirt, Suuhr 
Relig. Sof. 199 w. 

Mlütlern: 1) f.; uv.: Name einer als Futter⸗ 
fraut vorzügl. Alpenpflange mit ſchwanlendem botan. 
Namen: Bie irren langfım um, wo lee und DM, blahn. 
Bakıe 32, mit Anm. : ein Kraut, das in den Beiden allen 
andern vorgezogen wirb, Sesoli foliis acute multifidis um- 
bella purpurea; „Mutterma‘ und „„Apelgras”, Hop A. 1, 
222; Da allein und nie im bem tiefem Thalern wachſen das 
„Abelgras‘' und tas „Mutuera‘, bie gepriefenften aller Fut ⸗ 
terfränter . ., daß erfte.. . Plantago alpina, das zweite Li- 
gusticum mutellina. 3, 240; Meum oter Phellandrium 
mutellina. Okrn 3, 1624; Btalder; Cihubi Th. 548 u. — 
2) adj.: in Zfigg.: Berl-m., f. Perl:Mutt u. «Mut: 
ter. — 3) als Zeitw.: a) inter. (haben): (wralt,, 
munbarfl.) Die Stummen macht er [ver Wein] m., | Me 
Rebner macht er fiutterm, Wodherlin (WhMülre Bibl. 4, 51), 
reden, vgl. engl. mutter, brummen ıc. und Stalder 2, 
226. — b}refl.: Fr vatert Äh, er muttert ſich geräth 
nach dem Bater, der Mutter, Bchattel 11356; Bei jebem 
Menſchen muttert es fi leichter ala 8 ſich vatert, Jahn M. 
117, vgl. ſchwzre: mütterlen, intr. (haben): nad 
der Mutter arten. — c) in Zfiße. tr.: Be-m. Jemand 
mütterlich ober mutterhaft beauffichtigen, für ihn fors 
gen x.: Gin zärtlich bemuttertet Menſchenfind. Soip 1, 
34; Ihre Schweſtet, die Ale anf fait fomifche Weiſe bemut- 
terte. Gortmana Ürz. BE; Mügge Mich, 1, 49, Da smflat- 
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term une umfniren une &. fle uns [dem wieder. Wolſſehn 
DMuf, 1, 2, 220 x. 

Muülter-Thaft, f.; 0: das Mutter: Sein: Dap 
die eigene Mutter jo oft im WAußenleben ihre M. verbulle 
harte [die Tochter verbergend 1c.]. Bramvogıt BB. 2,155; 
Indem Kurbus nicht mit jener M. feiner Arau bekannt ae 
macht wire, Eboleius 2, 510; Die Mutter jenes Sobnes 
IEhriſti) fonmte ale Die reinfe der Aromen verehrt werten, 
wenn ſchen im beitniſchen Alterıbum war Zungfraulichteit 
une M. verbunten denfbar. S. 24, 317; Iaba M. 908, 
Logam If. 5, 2179; Sutber 1, 4680; Die M. tilgt alle Schule 
am Tribe, | die Mütter nur find Heilige auf rden. Mrifner 
Gr. 22; Waldan (PMul. 1,2.154). Much Zfsg., 3. B.: 
Rrantenvälegerin gu werten am Tage nad der Hochzeit Das 
it der Segen ber StiefM. sohom Maje 1. 114 x. — 
-Ihum, n., -{t)d; 0: Mutterſchaft. 

Muh (meift mundartl.): 1) adj. (nam, fdywgr.): 
abgeſtutzt, verfürgt, Fury (eig. und übrte.). Stalder 
Die Tanzpläge bed „men Dolls [der Zwerge]. Wetters 
547; Wenn ber Pfarrer nicht gar zu m-e Gedanken bat 
und ein gar zu kurz Geraͤchtnis. Setigelf Sch. 85; Man 
fertigt ihm m. une pudt ab [furz und grob, brüff] ... un® 
fe it erabgepeonnert werben, daß er wicht einmal twelcber 
bineinvarf, rechte Auskunft zu verlangen. 21 2.; auch: Der 
Bummel ift merſch und m. Deayſen Ar, 2, 139, das männl, 
lied des Alten ift Fraftlos (alterichwach) und Mlein sc. 
— Aud als Bſtw. in Zfipg. 4. B.: Der M.Echwanz 
[das englifierte Pferdſ. Sendeiſ U. 1, 285; Dat M. 
Dbr ac. Balder. — 2) m., 185 -e; Müpfein: a) ein 
Thier mit geiluptem Schwanz ober ſchwanzlos: We 
ber Efel in den erften zehn Zabren feinen Schwanz friegt, 
bleibt er gewid ein M. (Sprchw.) fals 1, 650a; Bon 
Weiten ſchen lam ibm ibe M. entgegen unb ränggelte 
[wedelte] mit dem Shmanze, fo weit en ibm mögr 
ld war; denn wenn er {chen ein wüfler [bäßlicher) Hund 
war, fo war er doch banfbar. Gsirhrif G. 259, vgl.: Rabe 
un Mopenfleiib [Hunbefleiich ?|. Aſcatt Garg. 5b. 
— b) ein furges Oberkteid, ein Waıns, Zade. Aiſc u. 
Sam. 2, 6641. — c) Art weibl. Ropfbetertung. Satper. 
— d) Bir: Schnell wendet fih der Bir... [Dann fell] 
des Fauſtrechte Drade fallen, mie jener free M. Beitbarb 
75; Bin alter Züger . ., der ſchon mandem M. hinter bie 
Ob ren geſcheſſen x, Eligui Tb. 498, — ©) Hape, ſ. Mies, 
Anm, — ſ) — Muds, f, Mud, Anm. — g)als 
Scheltwort für eine Berf,: Dummfepf: Mag (f. d. 1) 
M. Stwriniten 2, 345. Gehört hierher aud folgende 
Stelle?: Fr hob gewaltig an, das Spielerglit zu fchelten, | 
baß biefer ungetreue I, [das perſonif. Blüd] | ſich heute 
wider ibn verſchworen. Sangbein 1, 271, mal. h. — h)f. 
Maus 3. — i) der Bug: sam. 2, 864; Zween Stiefel 
neu hab ich fürbinge, | hefept mit corhem Fever. | Wiewohl 
man Sagt und and viel fingt | ven Bripen Habnenferer, | fo 
wei ich Doch, | baß er mir no | aldbate fi mit may glei 
en. | I bin der Mann, | ter weiß uud fann | mic zu dem 
M. auffireihen. Ublans DB. 845, audı: Wie darf eine Lüge 
fo viel Schmudes und Aufmupes [Mufrupes]. ea Wurm). 
— kan Schießgemehren eine Art Schwangicraube 
mit einem Zünbloc. Aria 1. 6606, 

Anm. Die vorſtehnden HBörter gehören theilweit vrſch. 
Stämmen an, wie Diet für Ze, f, g uns h iden angebeutet, 
— Zu der Ber. 1 gehört auch das Zeitm, mußen: ſtußen, 
turz abſchneiden, 4. B. Sein [bes Ubu's] Hinteribeii iA kurz 
und Aumpf, ale ob er gemuget wäre. Kafl Tb. 108, auch 
Afte., 3. B. Sein Hintertheil war abaeitupt, aleichwie 
die Sans fars abgemupt. Ganskönig Sttaßb. 1607) 
Boa, Den Bäumen die Birfel abmupen. Sparte; Die Füchſe 
gingen in Branfreih alle ohne Schwänze, fie follten ih auch 
alfo vermupen laffen. Weife (Wachrtaagıl 9, 1, 8060 2. 
35); Der Ehneiter hat dad Kleid febr germupet oder 
vermußet. Spate. — Hierzu gehören offenbar 2a (ob auch 
d: ter Bär, als Kurzſſchwang ober eig. nur: das Bären 
funge?, ſ. in diefer Beb.: Bärenmuple. Picistius une 
vol: Börenmug — Tollkirihe,. Frommens 3, 24. ſ. u.) 
une b; dann aber aud wohl 2i mit dem Zeitw. mußen 
(f. d.) — pußen, man val. als gan analog: abſtußen (wie: 
abmupen) und —: auf-, zurerhtfiagen (mie: aufmußen), 
urfer, wohl hergenemmen von dem Schnitt““ der Rieder, 
vgl.: Diefelben Röde waren um wie Bruft eben gemüpert 
unb geflüfert unb waren vormen aufgefdlipt, . . Die jungen 
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Dlänner trugen kurze Kleider, die waren abgridein ı 
den Senden und gemäüßert:c. fimb. Ehren. $ 36. — &u 
den roman. Sprachen zeigen fih als vewbt. zu Asp ıı 
2a x.) it. mozzo, ſpan. mocho, fri. mionste, fun ıe, 
ftammelt wu Ableit., f. Die 233, aud (van, wucai, 
Kind, „eig. ein Heiner Stummel““ 515 ums mehl sub x. 
inoxzo, fry. mousse — Junge. Burke laus gr. wer, 
Scufftjunge), vgl. eben: Bärenmuple Matriserike 
in Entlebnung ber rom. Wörter aus tem Dertjaen = 
gelehrt (sem lat. mutilare, verftümmeln), »gl. tat kei erh 
erwähnte nihd. murzes abeslahen und fdmge.: muf Ip 
vellftänvig] austrinten, aufeflen, |. Steiper 2, 225. — 
gebört bierber au unfer Müpe iegl. 20), miat. deog 
(baber mıhe, mütze und armuz), mal. die trinen Sie 
bei Diez 13, der dazu bemerft: „.@ie bereuen rim dl 
tie Schultern herabjallente Ropfberedung, zumal vr dd 
liden, oter au in ben vril. formen, ein kurt Ruiz 
Iral. Kabpt, Kapuze 3). Der arab. Orr, gehören iendk 
wenn fie aud, wie viele anbre, zum Theil ben arab, Ind 
an fi gezogen haben ; fte fine efenbar dentiſch ms wi 
Mußze, ndl. mutse, das man aus bem Zeite wıja 
(abfiuken) erflärt." 

Mübre, f. ; -n; Müpchen, Tein; “ns: I) em 
KRopfbetedung, beute aw. im Ggfg. zum fieiir te 
W. d. Il) ale eine fchmieglame, bequeme Tradı id, 
Kappe, Haube) — von fehr vrih. Form x.: alauk 
als Tracht des männl. Geſchlechto: Tan, ag 
yelsbeichte M.; M. mir einem Schiem, mit Dunham 
mit einem Sturmband; Die rothe M. Iſ. Zatotian 
und e] un: vie Kapuze, zum Verftäntes der Goreikf 
Aihanafius. Gupkow; Ihre M. pflanzt fie [bie a1 
den Maſt. Plasen 1, 201, ſ. Freiheits-Ma.; Du 
feben, ſchief fepen, auf Krafeel (f. d.) tragen, auftchain & 
nehmen, ziehen, idueingen (#4. 534b), — wor Ginem ua 
6. Hutlia), als Zeichen der Ehrfurcht, aub: it 
Herrn od. als Uberlegnen anerfennent, aud : se 
4. B. : Bieibe ja bei der Bolie des Milano, denn rot traf 
bie M. abnehmen. ©. 25, 203; Wenn dir dad grid 3 







ich gen felbit Die M. abzichen. oda. ; Die M. üpıGmer | 
nicht rer. nicht redt zu Baß (1. d. Ga), auch übe. d 
Zeichen von ichlechter, unmirfcher Yaune; Du ff 
muß unter feiner D. [im Kopf] nicht richtig em m 4 
126 a; Ginem Find auf bie M. [vgl. Haube 1a] ak 
— b) ale Tracht tes weibl. Geſchlechts, val. Hubs 
©. 23, 16 (f, Manndnahtmüge); Die Hk = 
mit eimem fogenannten Repfjeug [als der vernchuf 
Tracht] zu vertauſchen. Omike Du 20; Braune Rn 
Kommen Sie, Tante! Schen Sie doch wie ſchönen N: & 
die man |d. i. die Mobebänblerin] mir getzası be: 4 
sth rr., ſ. Bauern. — c) (f. a) Jam, @ 
eine Düge trägt, 3. B. Giner aus ber arme 
Klaffe im Gaig. zum „„Hut‘‘ (f. d. I te), — ui 
mit näherer Beſt. 4. B.: Zaufente ven Sakris 
Turbane, chineſiſche M-n, Zutenbaͤrte, fdmarı Dırak 
ein Sprachgemirr und Alle vertanden fid. Alm Te b 
167; Aus fleben Schanzen jagten wir | die M-n m @ 
Bär [die Bir-M-n od. bärmügigen Grenadien 4 
4, 20; 125 2., nam. aber im Zfigg., zum 
Farbiw., ſ. Blaus, Grün, Roth⸗M. x. — A 
nach der Ähnlichkeit: Bot.: a) Die Kaplıl te Feb 
iR gewöhnlich oval... Ihre Oberhaut vertiednet ae 
faferigen M. (Calyptra). Ohra 3, 281, ſ. Haube 2. - 
b) Wagen, Hafenflee, Trifolium arrense. — Jtt 
logie: c) der zweite Magen ber Wieterfäuer, j.$uft 
:n, — d) Name vrſch. Schneden, z. B.: Ti seh 
@.. Patells chinensis; Die polniide M., Baccim | 
testieulus x. , 1. Bfipg., bei Ginigen aub für Gab | 
tungen oder Familien der Schiltfiemenihnedta. — | 
e) Bunbargn.: Die M. tes Sippotsater, Art Do 
band. — f) Hufihmier.: M. eines Girls Ei 
Gifen mit einer auf ben Kopf besielben paflenden So 
tiefung, das beim Ginfchlagen aufgelegt wirt. 

Anm. ©. Mup, Anm, und vgl. Bde. 2. 56% 
als Verbrämung cd!) ver Haube. Rebenf.; Minen ja 
Teupen. Molherofg (Wahere. 3, 1, 660 3. 1. 1 
Ein Mipigen vom Sammer. Gropkias Eäng. 1 

Zfigg. vielfach nach dem Stoff od. dem Belag, © 
Farbe, der Form, mit der Mode wechielu, ferner at 
der Perſ., von der —, ber Zeit, inder—, Mt 
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zenseit, bei der bie M. getragen wird ıc., leicht zu 
tiren wach den folg. (wergl. bie von Hut, Haube, 
ee), meift zu[fa], was unbez. bleibt: Alltagse: 
sit. Sonntage M. — Bärs: f. Grenabier DM. : 
seıtiere mit dem großen BäremMi-n. Gaalander Soltflr, 
I: Buppeure mit ihren Bon. Prap DM, 1, 2, 18 20. 
& [te]: Die Ziethenſchen B-n. Sauber DW. 5, 61. — 
ätard- [24]: Mitra pertusa. — Bäll ren⸗: wie 
Bauens oder [1b] Baͤurinnen zu tragen pflegen: 
ar allerlichfte B. bededte ihr fhönes Haar. Mälrr Ph. 1, 
— Bibers: ſ. Pelz. Spümmel 1, 93. — Bis 
hofßs: 1) Inful. CsBayımı 1. 55; ©. 28, 232 m 
& [le]: Daß wir die 14 neuen Bon Biſchöfe] im 
tie haben. e. 144 0. — 2) nach der Ahnlicht. [2]: 
Af mehrere Schneden, z. B.: Mitra episcopalis 
papalis); die Meine B., Mitella; tie unechte ®,, Mu- 
spusio»t. — b) Pflanzen: Helvella mitra; Epi- 
Sim alpfinum u. Bixa orellans, — c) Feſtgb.: 
Rifen: M. 4. — Bläßs [ic]: Gin gewiſſer Wor- 
kart ionft neh am die 1000 B-n. Aqlegel Heinz. IV, 
0 Bleiͤch⸗: Theil ter Rüftung sc. — Büs 
kelız oben mit einem Büfchel, Troddel⸗M. Weite 
4223, val.: Bulbel-M-n. Seipz. Altideterdu. 462, 
‚am. Schlaf-M. ſ. Zirfel-M. — Dienſt-⸗: wie 
ycielte ac. fie im Dienite tragen: Artillerie D. Had- 
n&ßis.3. 92. — Döltor:: Doltorhut: Ge 
ha unter mancher D. längere [Oberen], @. 1, 191. — 
Äprele: Bit wir [Titanen] .. dem Varnad alt eine 
|tie baiten Berge aufgefept. &. 12, 125. — Dra— 
zer:; 1 [la]. — 2) [2d] Patella equestris, an- 
oata x., auch: Matrofen, StifeM. — Dütens: 
unförmig, frig zulaufend. Eich N. 1,56. Eis⸗: 
dab unp ferbe mir eine bohe @, aus, IP. 2, 159, aus 
m Stüd Cis. — Grsnagels [fr]. — Febers: 
t Hrbern geſchmückt od. — damit ausgeftopft (nam. 
ER). — Filz⸗ — Brätens. — Free 
ir: als Mteibut der Freiheit, f. Hut fe, nam, 
ir Zeit der erſten frang. Staatsummälzung bie 
& 3atobiner-M.: Der Kurhut in eine J. umgemeifelt. 
4%, 3, 166; Die treifadıe Krone in eine #. zu ver- 
ein. @. 32, 134. — Füchs—-: ſ. Pelz⸗-M. — 
(brmannds: Lagen M. Spare. — Glddenz: Gr 
3 cf einem fahlen Haupte immer eine ganz weiße G., 
vmir darm Bande gebunden. S. 20, 193, glockenfoͤr⸗ 
# ESdlaf⸗ M. im Gafp. der Zipfel-M. (i. d.), — 
‚ach Schellen: Di. — Gold⸗: geldverziert ob. 
kardiht z.B, [da]: Orpbens ſißt .., bie glänzende 
iin Kaupte. ©. 30, 476 u. [Hb]: Wolrmag' und 
ws Sstrantleir, ©. 1, 127 0. — Grenadier⸗: 
4, !keils won Tuch mit Blech beſchlagen, theils aus 
karl, ſ. Baͤr. M. — Grün⸗ [fe]: nam. Be. 
Eger (unter Soldaten »c.). — Ha ar⸗: zum. fi. 
ide: Lable Grinzföpfe mit einer H. 8. 11, 310, — 
2is:: im Haufe getragen, vergl. Kontor: N. — 
Hedtners: f, Freihelts-M.: Ludwig des ſechzehnten 
it mar ſchen durch eine 3. entlönigt. Heine Sal, 1, 81. 
Zuden- mit breiter Pelzverbrämung. Eompe. — 
lispr: 4) mit Obrenklappen. — 2) vgl. [fe] = 
üpmrebbe, Phoca oder Cystophora eristata. — 
anters; ſ. Haus:M,: Gin Lalenträmer in ber 8. 
Mit Ein. 1, 121. — Limmers: (f. Pelz⸗M.) 
Fr ten Keln gerät, Die &. Gaupn (Hungari 2. 150). — 
iken:: Klapp⸗M. (1), 1. ap 3.— Männes: 
U ätem Kaupte hatte fie eine gewöhnliche Weiberhaubt, 
beit aber eine gemaltte DI, Homürer Lind. 3, 86. — 
larkere: fl Pelz M. — Matröfene: ſ. Dras 
Be. — M 508: [2a]. — Mörfers: Die wenig 
= it Bünde) trugen ihre obligate fdmwarıe M. Sut- 
Zar &r, 1, 190, in Form eines Moͤrſers ober hoben 
Bares, — Mächte: EchlafeM.: 1) Müpe, wie 
Br Ar tes Nachts im Bett zu tragen pflegt, bei ben 
nen at, aus Baummolle (od. Wolle) gewebt od. 
Frät, gie Strümpfe (daher auch Strumpf M., val. 
diät, Zipfel: M.), bei Frauen eine glatte einfache 

übe: Eine ſehr Fhdne Bran. . ., mit einer gierlichen 
* 8.19, 254; Dagegen verbilden ſich die Weiber durch 
Yrtie hasmpellene, gottige fehr weite. Mögen, als wären 
Fond Manns-M-n. 28, 1%; Gelehrte, unter 
m Kon Mitte wie Brojekte zur Verbefferung der Landee- 
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dtonomie ansgebedt werden. ml Pb. 1, 220; Warten 
[jubelnd] vie ſchutisigen N-ın in die Höhe. Schlegel Eäf. 
1.2 20; @chmwere-R.! euphem. fl. des eig. Fluchs: 
Schwere Noth, 4. B.: Jomötır Lind. 2, 265. — 2) eine 
fhläfrige, phlegmatifche Perf. se.: Wer keine N. if, 
fommt mit zum Ratbhaufe. Freitag DIE. 4; Als unfere N. 
von einem General: „Habn in Kub!* blaſen Lich. Garıenl. 
(61) 1392, vgl.: Diele... Stellen, ein Boltcei-Bijapos 
relja, haben fontel Ungaͤhnendes, Einihläfernees R-n-artis 
ges #. Börme Äryfr, 24. — Märrenz: Narrenkappe, 
f. Scellen WM. ; bei apa auch: bie Müge des Hands 
wurſis ac. — Diterfells: (1. Pe M.). Solmammır 
vith. 4. — Peich⸗: 1) Pechtappe. — 2) fchwarzes 
Käppchen, von Männern als Decke der Glatzt sc. unterm 
Hut getragen, Derm. Wörterb, 3, 312, — Pelzs: aus 
Pelzwerl od. auch nur: mit Pelz verbrämt, gefüttert, und 
fo nad dem verſch. Pelzwerk, 3. B.: Bibers, Fuches, 
Marder⸗, Otterfelis, Zobel ⸗M. se. Auch [te]: Die 
großen Schaf-P-n fteigen hinauf im die Afte, Grube 1, 107. 
— Pfäffens: 1) [la]. — 2) (f. Pfaffenhut) ber 
Spinbelbaum u, deffen Frucht, Evonymus europwus. 
3) (Bauf.) Art Hantramme, — 4) (Feſtgb.) ein 
ber boppelten Zange gang ähnliches Außenwerk, nur 
daß bie Flügel bei ich parallel find, bei ver Pf. nach 
der Feſtung zu Eonvergieren, Biſchefe⸗ M. — Bei den 
Dinengräbern auch eine einen beſt. Raum einſchließende 
Vereinigung von Hordgängen. — Pudel⸗: raub u, 
zottig: Die befannte Pudel or. Schwanz Pl. YHeltei Lammf. 
1, 151; Die Bauern nahmen . , die ſchwarzen B-n bee 
unter. JOMäler ind. 1, 73. — Mäbs: runde: Mit der 
blauen R. des baſtiſchen Hirten. Sgüding Mark. 2, 126.— 
Metier: Berlier nicht Die ſchöne M,, wenn du ſchlafent 
zum Wagen berausnidtt. CCAGHofmanı Ausgw, 7, 370. — 
Roth: fie]: vgl. Zalobiner-⸗M.: Diefe pbrafentönen- 
den Rn. Prus DW, 1, 1, 233. — Simmiets. — 
Schänds: Einen zugeſpihten Hut oder Sch. welche Denen 
in Welſchland pfleger aufgefcht werben, bie anf dem Eſel ge ⸗ 
ſtrichen . . werben, Ormphius Bäng. 148; 102. — Shil: 
lens: Scellenfappe des Rarren. — Shiffers: 
f. Dragener⸗ M. — Shläf-: Naht:M.: 1) Diese. 
über die Obren ziehn ꝛc. — 2) Was if tod der Mann für 
eine Sch.! Garor Br. 17; Dad Graf Daun mandmal eine 
Sch. gehrißen wurde. @. 20, 59; Wenn ich qut [nachfichs 
tig] wäre wie eine Sch. Aland 3. I, 22; Zede Sch. braucht 
einen Bermund. 9, 1, 54; blond 496; Da mußte ih ja 
die ärgfte Sch. in ber ganzen Wett fein, wenn ih das ſchönſte 
aller Bilder . . hätte uberfehen fünnen, W. ur, 3, 293 1. 
auch 3. B.: Das Pferd war auf dem ganıen Roßplap ver · 
ſchrien, taß ot cin Wildfang fei .. Mich lüfterte darnach; 
tenn eine Sch. wollte ich nicht. Ceahedt 4, 167 ı., felts 
ner = Langſchlaͤfer. Hoqurtte 8. 302, — Schwänzs: 
aus Pelzſchwaͤnzen, ſ. Pudel-M. — Silber⸗: ſ. 
Gold⸗M. — Soltätene. — Sömmer:: leicht, 
für den Sommer beſt. im Ggſtz. der warmen Winters 
M. — Sönntagbe: f. AlltagsM. — Spike: 
ſpiß zulaufend, ſ. Zipfel:M. — Stäätes: zum Staat 
beft., im Ggſtz. der Haus M. x. — Strümpfe: 
f. Nacht⸗M. Viſact Aah. 1.375. — Studenten-. 
— Tillers: flach, tellerförınig im Ggſtz. der Mör- 
fr M-n 0, — Troddel⸗: oben mit einer Trottel, 
ſ. Buſchel-M.: Drauf jog er feine T. | tief übers Ohr. 
Langbrin 2, 186. — Tuch⸗: aus Tuch, vgl. Sammt⸗ 
M. x. — Unters: untern Hut x. getragen. — 
Weiber: — Zipfel⸗: ſeitz zulaufend, nam. Schlaf: 
M., für Männer, meiſt oben mit einem Büfchel (f. 
Buſchel⸗M.), — im Ggſtz. zur Glocken-⸗M. Saücing 
Mark, 1.227 10. — Zöbels:f. Pelz M. u. &. m. 

Scharmühel ıc.: f. Sch. 

Mußen, tr. (f, Mug, Anm.): 1) ſtutzen, kurz 
abſchneiden, mit Ziftzg.: Ab-, ver», germ. — 2) 
aufftugen, putzen: Kein’ ohn ben Spiegel EGtwas thut. | Gb 
fie Ach fehlelern recht bauor | u, m.. gebt wohl bin ein Zabr, 
Dranı Narr. 60, 22; Sich jum Tanı m. Aciſereberz Bol, 
121 ı., gw. Iſſtzg. (ſ. d.). — 3) 1. mudien, Anm. 

Zfiag.: Ab» 1. — Ans [2]: (Geralt.) Einen 
In ein Hägtih Kleid a. 2ftana Welib. 594. — Auf-: 
[2]: 1) pußen, anpugen, ſchmud machen: Wann 
fie I. Braun) fh alſo reiſig a. und zerzerren, Bufen 
offen fand [Achn], der Halt, en ift als gefigt umb gefeht. © 
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(Oberin 67); Don einem aufgemupten Welb wende bein 
Angeſicht. Drrf- (Fir. 9, 9); Dal. Kleinot und Gezierd, ba- 
mit alle tie Kirchen der Helligen überreihlih getaffiert, ger 
ſchmuctt, aufgemupt. u. gepupt worben. Aiſa⸗ri B. VII; Die 
Kirche mit Shönen Bildern a. 1556; Sich a. zum Zam, 
Sana Spr, 2506; Schön aufgemupt. Welth. 1930; Mann 
ober Frau, bie ſich a. Mriferoberg Per. 132; Fremdet Haar 
ber Abgeſtorbnen unter ihres vermiſchen und basfelbe zum 
Schausfriegel a. Narr. 13; Da Nichts dabinter if, Ctwas a. 
Mell⸗us (Wadern, 2, 123 3. 18); Dit Meirung fie ich 
ſchoͤn aufmupt, Zaoq⸗ 3, 3, 96; Wie Weiber ih a. G. 2, 
49; Die Pilänzlein | ſich lieblich muhen auf. Sper Ir. 83 10,5; 
Zu Aufmupumg der Rede. Opis Port. 34. — 2) ([, 1) 
Etwas a., es aufftugen, fchmud und anfehnlich erſchei⸗ 
nen machen (3. B. zu verfaufente Waare), ed hervors, 
heraueſtreichen, hervorheben u, ſomit augenfällig mas 
then, viel Weſens davon machen (f. 3 und berver:m.), 
nam. rühmend: Die mit. . Liften und Inden umgeben u. 
biefelben für billig, xedlich rechtmäßig vargeben, wfntupen und 
rübmen. Lor. Sries (4 1550), ſ. Srommann 9, 21; Er foll ja 
dem alten Orden der Tempelherru wieder a. ſaufſtutzen und 
erneuen] wollen, Alındr Parn. 2, 72; Die Bapiften . . 
mupen hoch auf [heben bei. hervor x.] taß die Kirche ſei 
beilig und möge nit irren. Surher 5, 292b; „Sage meinen 
Brüdern." Dies mupet bie Epiſtel an bie Ebtaͤer hoch auf u. 
ſpricht: Derhalben ſchaͤmet er ſich'e mit, daß er fle feine 
Brüder heißet m. 317b; Des trefflichen Scheint willen, ven 
fie machen und groß a. fonnten, 3705, 4166; Die ihn vom 
achten und tabeln une ſich fo a. 6, 220; Alfo kann 5. Pau · 
Ins den Herem Gbriftum prekigen, preifen und a. 279b; 532a; 
Vitlleicht werden fie auch vor dem einfältigen Pöbel .. a. [den 
Umfland hervorheben] wie fie noch nicht von ber Kircht 
für . . fallhe Lehtet erfannt werden. 8, 6a; EW. 21, 51; 
Die Bapiften rühmen viel und mupen hoch auf ver Bilhöfe 
Autorität, 60, 225; Da ein Rranter feine... Schmerzen 
groß machte und aufmupte. 61,410; Banden Meinen Fehler 
bereden, manche Heine Schönheit a. Mindrlsfohn 4. 2, 424; 
Die Waare fülfhen und fürber [bervor, heraus] pupen | 
mit Worten loben unt a. HRahe 1, 2580; Die Kopien mid- 
ratben gw. durch deu damit verbundenen Berſuch, das Fran- 
zofenthum ſchleſiſch aufzumngen [aufjuftugen]. Waldau 9, 
2, 111; Trmpe auf ibe Macht, ihr falſche Lehr | aufmupt 
und hoch werblümet. Waldis Bf. 48, 2; 45, 2; Ms Flavius 
der Römer Ötrefmächtigteit aufgermupet. Iinhgräf 1, 290 ıc. 
— Dazu (f. o.: HShe): Gin Nufmuper und Ber 
fäufer der... Bferbe und anderer Dinge, die man aufpußet, 
audfireichet u. zleret auf ben Kauf. Defgpakius. — 3) (f. 2) 
heute gw.: Gtwas Nachtheiliges. Unrechtes, einen fchler x. 
a., tadelnd hervorheben, durch ſcharfe Beleuchtung 
augenfällig machen u, viel Weſens davon machen, 4. B.: 
Menn ein Armer nit recht gethan bat, fo fann mans a. 
Sit. 13, 27; Man mußt an ihnen flets auch Alles baarklein 
auf, Güntter 487; Wegen des ſröttiſchen Tenes babe ich 
nicht Zeit, dirfes „dein* nehmals aufgumupen. £. 1, 572; 
Dal. grobe Berfloßungen wiber die bifterifche Wahrheit ſchär · 
fer aufgemupet. 7, 102; Die alle meine wirermäÄrtige Rebe 
wiſſen aufzumupen. fuiher 8, 1546 ı., und nam. mit 
perfönl, Dat. ; Ginem Fnwas a., ſehr, beb, ſcharf, groß w. 
a. es ihm a-b vorrüden (vgl. aufrupfen). Den 36; 
284 ff. @.32,283; 5, 1,403; 6,4; 115; 8, 42; 391; 
409; 10,90; 22%; 12, 102; 287; 19, 466 ; fircen 26; 
511; 660; Mendelsfahn 4,2, 3; 34.0. 1,275;5 W.9, 144; 
Luc. 1, 69 ac., auch: Brad fie [die Nadel] aus Gebrechlich · 
Seit, fo Hit fein Grund. | taß er ein Verbrechen mir aufmupe 
[mir daraus ein Verbrechen mache]. Bädın Mat, 1, 
85 3. — Herpör: [2]: aufm. (f. d. 2 u. 3}, tar 
delnd hervorheben: Mas au tadeln war, das war feberiich 
und er muht et herfür und eragitieret'#;, mas aber gut war, 
Das (werjfchmieg er, Surher SW. 61, 308, ſ. Sudenmirt 48, 
369. — Berz, Ber: [il]. 

üp-en, tr.: mit einer Müpe verſehn, gw. nur 
im Bartie.: Gin hochgemüßtet Dubelfadpielfer. @. 31,99, 
ſ. mützig. — 3fipg.: Ber m.: Man bemüpte damit Bol- 
taire, Enfe Dentw, 1, 22, fegte ihm Die Müge auf, Gafg.: 
entem. X. — ⸗er, -ger, m., 8; un, : (fchmsr.) 
Spitzmaus. Stalder, auch: Mupger. Tſaudi Th. 139, — 
“ig, a.: gemüßt, in Zffßg.: 3. B,: Die bärem-ın 
Grenatiere. Kühne Fr. 27, mit der Baͤrenmütze; Die 
bodem-en Briefter. Heine Reif. 4, 37; Der Rotb-mor. 
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Store Bar. 2, 190 8,, auch: Bo ihlaf-ım. [ihlaf- 
miüpenbaft, in der Weiſe einer Schlafmütze, 1. d. 2] 
fiebt er |der Bono] vabei aus, ald ob er nicht 3 züblen fonne, 
Sawsbt. 158) 1, 373, Dieſe breitblidhelune, Ihlarm-e bir 
Lifterhaftigeit. Datafrum 1, 2, 575 1 — Müßig, n.: 
ſ. mudiig, — Mur x.: ſ. Mude ie. 

* Hip-ladp (engl. milttij, (5-6: Anrede einer 
(vernehmen) Dame, |. Lady. — »lörd, m., -#, un.; 
8: Anrede eines Lords (i. d.). 

Myriade (ar.), f.; -n: eine Geſammtheit von 
10000 ; elite große Dienge: Immer feben wir Man binter 
einem Ginzigen berfiromen ıc. W. 9, 64. 

Muouͤrr he (arab.:gr.), ſ.z -n; =: dae Gummi⸗ 
barz des Myrrhenbaume (Balsamea myrrha), als 
Htäucerwert und Arznei gebraudit: Nimm . . bie beften 
Srecereien. die eelften M-n. 2. Mor. 36, 23 u. 0.; Daß 
ihm von Bäumen träufle „Mirre.* Hödm Orb. 2,4; W. 
3, 26 (vgl. ahd, mirrä, mid. mirre, — hebr. ==). 
Dazu: Ben Lieb’ in Himmels Hirn durcht uftet, | von Kieb' it 
rkenmarf burgmkbrrbet. Ge. 2,444. ©. audı Wiere. 

* lpele (gr.), f.:-n; -ns: eine Pflanze, Myr- 
tus, nam, M. communis, bei den Alten ber Kicbes: 
aöttin (Venus) geweiht und danach noch Schmud ver 
Bräute, Sombol der Liebe X.: Jer. 55. 13 9.; Statt 
ort erwachs vie Rosmarin [ft, tes Brautlranges Die 
Tobtenktrone]. B. 168, Nun will ter Zweig ber DI. | fh 
biegen zum bräutliden Kranz. Eham. 3. 4%; @. 13. 9%; 
Nanfen ver bräutlihen M. Kofegarten Dit. 1, 72, Pitt 
Venus „ Pirriben* fein Haupt beträngen. Sohenkrin Het. 108; 
#4. 56b; Dad einem Dann, wie er, bier feine Di-n grür 
nen [fein Yiebesalüd]. w. 10. 731. Auch: Deurihe 
@., Myrica commanis u. ZABg. zur Bez. verſch. Ar 
ten von Myrtus od. äbnl. Bilanzen, 4. B.: Kitronen- 
M., Pimenta citrifolia; Dedit-M., Calysptranthes; 
Dorn M., Mäufedorn; Gewürz M., Pimenta; Karren 
MW, Deckel⸗M.; Kitſch W. Eugenia; Rummel M., Sy- 
zyginn; Miipel-M.; Jossinin; Nelten-M., M. cary- 
ophyllata; Vieffer M,, Myrica; Stem-@M., Sonnera- 
tin; Thet / M. Glaphyria ıc. 

* Mpfl-agög (gr.), m., -enz; -en: ein in Die 
Vigferien Ginmweibenter ; (ſpottiſch) Scheimnisfrämer. 
— “Erin, m., 8; serisen: 1) ein Geheimnis für bie 
Ungewelhten (Brofanen), eig. und zunächit in Bezug 
auf Religion (Geheimnis, Weheimrkchre, -Dienit), 
dann audı verallgemeinert: Die eleufiniiten Pigfterion 
if. ©. 1, 231) 20.5 Das M. ter Kunſt ae. Selten (nad 
d. Frz.): Gim beiliges Diver (= —). Seritigrang 1, 276. 
2) Art geiftlicher Schaufpiele des Mittelalters. Orreinus 
Ch. 1, 90; eine Kem, 104 1. — »rriös (frg.), a.: 
geheimnisvoll. — -ieismus (nlat.), m., um. ; 0: 
Hinneiqung zur — und das Syſtem der Diniiit ; „Die 
Meinung, übernatürlicher Cingebung theilhaft werten 
au fönnen.“ Kost, — -ifieieren, tr. : Jemandes Leicht: 
gläubigfeit fein zum Beiten haben. — -ifikation, I-; 
en: Myftifiierung. — ik, f.; 0: das Sich-Wertie⸗ 
fen und Werſenken in das Uberfinnliche u. in die Welt 
der Ahnungen: Ge wirt fo ter bezeichneten duſtern, mit 
ten verterblichiten Konfequengen ſawangern Borkellung und 
Lehre ber große, beitere, bie ganze Betrachtungemeife etſteu · 
Lift umtehrente Get ante einer frrtſchreiteuden. bei dem, was 
jene Theologie und M. am leitenſchaftlichſten verwirft und 
verfolge, als ihrem Ziel anlangenden, goͤrtlich weltlichen Ye- 
bententwidlung ettaegengefcht, Daumer 9. 1, 314, Wine ge 
wife DM. der Naturanſchauung, die über das Kärhfelhafte 
fih doch nie zum Dunteln uns Unklaren verliert, Suskom M. 
7. 462. In ungw. Betonung (=). Ehünmel b. &1. 
— »iker, m., -8; up. : ein ber Moftil @rgebner, Leh⸗ 
rer des Myſticiomus. — -ifdh, a. : in gebeimmiswelles 
Dumtel für alle Ungeweiheten gehüllt; ter Myſtil buls 
digend xc.; Von jener m-en Acer, | bie von Eleuſie bierber 
frabe dem Sieger gefolgt se. ©. 1, 231; Dilenbar Geheim 
mis: Sie haben vi, beiliger Hafis, | die me Aunge ger 
mannt, | , . M. Seißeht du ihnen, | weil fie Raͤrriſches bei dit 
benten |... Du aber bift m. rein, | weil fie dich nicht ver 
fick, | ver bu, ohne fromm zu fein, felig bill. 4, 24; Me 
Deutung; Die Iheelogie; Maen Sinn bat Der, tem biefe 
Welt Nichte, aber jene Melt dee größer w. wichtiger iſt. Kent. 

* Hipih-e (ar.), ſ.z ⸗n: eine Sage, eig. u. zu⸗ 
naͤchſt auf religloͤſem Gebiet, in der Ey. oft ganz gr. : 
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Mutboscor. lat.: Methue, m., uv. — ⸗»iſch, a.: 
fagenhaft. — -olog, m., nm; -en: Kenner der My— 
thologie. — -ologie, 1. ; -tejn: die heitniſche Reli⸗ 
gionslehte; ein Werk tiber Dieselbe: Dagegen werte durch 
eben dieſe magılde Gewalt ter unbewuſſt ipielenden Ginbil 
dungtttaft Der Glaube an ihre eigene Echörfungsfraft auf- 
generbigt, To eutſtand M., ein zätbielbaftet, unauflöckdbes 
Gewabe von fübnen, ungebeuern, furchtbaren uns lieblichen 
Dichtungen, die bunte Hulle der ſatfabrung, ber Überlieferung 
und ber abnungoerollen Berradtung. daltzel hide. 79, 
-olögifch, a. : der Pinthelogie angebörig, iht gemäß. 
— ologifieren, intr. (haben): mythologiſch behandeln 
und deuten, aud tr. u, fo Zfipg.: Die lacherliche Ber 
wohnbeit, Alles zu vet ni. Gervias⸗ Lit. 3, 331. 
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+: 1) ein Laut und deſſen Zeichen (Buchſtabe), 
vgl. A. — 2) in ter Bolfsipr, ala häufige Berfür: 
zung für „ein“ (f. d. II Anm. Id), aber auch für 
„ihn“, 4. B.: Da famen vie Scmetüdiegen, fepten Aa anf 
9. SMirolai HriP. 6; Hab laum angesehen, Seeiskıld 
Leg. 3, 66 9. — II MR, ald Ber. eines an dieſer 
Stelle zu nennenten Namens, |. Meffett. 

Na!: interj. zur Ber., daß das Geſagte den ob» 
maltenten Umftänten gemäß it, nach ter Grwartung 
oder Anficht des Sprechenten eintreten muß ıc., 4. B. 
in Muffortrungen: Na, komm bed‘. etwa: Warum 
Tommi du denn noch nicht, wie ich es doch ſchon hätte 
erwarten türfen; Ra, mad!; Ra, ſchnell? x. oder bei 
einem Entſchluß, ten man (ungern) fat, weil man 
eben nach der Sachlage feinen antern fafen lann: Ra, 
ich will denn nur weiter geben? 10. oder wenn man Etwas 
mittbeilt, das mwirklid; fo*rintrifft, wie man es erwar⸗ 
ten durfte: Ra [was joll ich viel Worte von einer 
Sache maden, die nach dem Geſagten ſich von jelbit 
verficht], das Auge lief wirflig ans, Ber Sch., um 
Shrampite weg. Immermann Di. 4, 56 1: Ma, enblih 
haben wir 'mal dieſen Schlinge! [wie ich es ſchon lange 
erwartet]. Gadlönder Sel. 1, 11%; Des Batert Hantſchrift! 
Ua, | Tae fell mich dod ſehr verlangen. Müller 1, 34, da 
ich jeine Handichrift ſehe, jo bin ich in ber That neu: 
gierig; Ra fkon! fo wären wir ja tm Weinen. @ul. o. Due 
Fa. 1,38, Sowie die Sache jept iſt, tt es ſchöͤn, wir 
find im Reinen; Ra, | wenn ihr viel Geit babe. betgte 
und. Werner Febr. 10%, wenn Die Umſftaände fo find se. 
Audı verdoppelt: Ra. na, fo lala? Denebir %, 184, den 
Umftänpen nadı geht es fo giemlid; Ra, ma! mar nict 
fo bikig! Sewain 3, 29, als Tampfung und Zurüdweis 
fung ter ben Umftänten nicht gemafen Hitze; „Rehm 
Gr ſich in Ar! .. 88 wirt feine NRoth baben, Gur Gua- 
den. „Ra, na! trag Ur fein Bell au Warte! dent er aber 
an midi m. Permäber Lind. 2. 318, — ich bejweille 
doch feine Zuverficht, daß es Feine Moth haben wirt, 
ben Umftänten gemäß, doch trag ir s.; Ra, ma! oft 
als Ausruf, Etwas, das ein Andrer Einem zufügt, 
entichieden zurückzuweiſen, etwa — mas fell Das fein, 
beißen? ıc. 

Nä!: interj. : nein (f. d. und me): Rä, mein guter 
Her, io haben wir nit gebantelt, W. 14, 5; Wi, nä, mä! 
.. Dat gel fu bartig nicht. 12, 208 re. 

DNab: hinab (f. &.). Wadrrmaget 2, 57 3. 27. 

Nabe, f.; -n; ne, (Rab⸗): ber hohle Gylinter 
in der Mitte eines Made, womit eso an die Are geſteckt 
wird und worin die Speichen figen, bei. ter verbre 
Theil biefes Cylinders (j. Bord 18 une Büchſe 3): 
1. Ada. 7, 33; Des Maren Herz iſt wie ein Rat und feine 
Gedanten laufen um, wie die N. Sir. 33, 15; $. 6, 466; 
Bäder Mat, 2, 7; Bihleget Haml. 2, 2; 8, 3. 5, 726; 
Ib. 24, 118 X.; Rabe-R-n. Pöbel 3, 166; Kapd-R. ıc. 
Bol. Rabring. @siy 1, 360, giw. Rabenring x. 

Anm. Abt. napa, nabn, mbt. nabe, dazu Nabel, abe. 
napalo, nabalo, mbe. nabele, vgl. ilr. näbi, N. u, Nabel, 
perf. näf, Nabel goiell. au vrmert. lar, umbo, R. u. umbi- 


Uach 


Ueus, Rabel, gr, Euer, N. ougaiss, Rakıli. — 3, 
von bie Yigg. abr. nabiger, mbe. nabeger x, Sri ı 
II — ober fripes Fiſen, die Mabe zu maden, Rahabıkr 
u, dann verallgemeinert Bohrer überb.. vanah ned 4:3: 
mit mannigfaden Neuf. 1, Sim. *, 6655 umt Kit. ri 
2.2319 Apau 1317, 4. B. Den Bohrer ober „wehrger 
Cppindarf 46; Me wenn mit einem „„näpger" mie 
bits Ztmmerbolz bebret und auf beiten Saiten elite Su 
ner den „meber' mit Marken Hirmen ziebent, tim 
„neper' geidwinb wat gieid einem Map lerit. Bscm 
treiber 35b [9, 354], (au Über, Adrlanp ich, Tıaz 
naverare, frj. navrer x., burdbebrem. Dir; 237 

Nabel, m., — ; Räbel (uv. ); Näbelden, ein“, 
(f. Nabe, Anm.) 1) bei Menſchen und ven ie 
Saugetbieren die in der Witte Des Baude kein 
rundlide Bertiefung, bie Narbe bes nad ber id! 
bei Menſchen abgeichnittnen, bei Thieren abgehirg‘ 
ben imbryo mit tem Dlutterfuchen und iemt ur 
dem mütterlichen Körper verbindenten firangitmiag 
Gebildes, ter fogen. M.⸗Schnur. Her. 16, 4, Gun t 
2, vgl. 9.8. 7, 82; D. 2106 — D. A. 4. 535; L£ 
SIR ae; Mia haͤtt' ib, da wir ich Fehr erfiaunt 
mir was ins Ohr geraumt. ©. 3. 59, Im Ka ı 
Serle} germ zu Kant. 12.209, mit Anfpielung aufto 
nambulidmuss. S. auch Pinſel 4. Inchlionefs 
ſpiel: Zwei Nebel Iſ. d.] teimen oft am einem Ort wiceuf 
[bein Beitchlaf]. Wahenpsil. 1,305 x. ; auch: Bert 
— 2jnad 4 in mebrfadhen Anwent. : a) det — 
J. B.: Sein Schledlein, wie die Griechen ihr Teich 
den R. ter Erde amgeichen. Aqett @r, 1, 102, En-l 
void. f; € liegt Baris in einem großen Plan, Er 
js im Herzen von dem Heide, Streafub Kol. 14, tz 
auch (ſ. c): Am N. des Himmels bängı ein Scil Haıe 
(Wadern. 2, 925. 3.7). Mam, auch die Bude! ua 
Mitte des Schilted: Den Schild auf den 8, dm sig 
v. 3. 13. 192; 3.2670. — b) Aryn.: Mtrf 
zeigt Das Bläschen [bet den Voden] einen auffaler = 
dructen Mittelvunft (eine Delle orer einen R.). Das !u 
594. — c) Bauf.: bei Ruppeln und Wenslte 
in ver Mitte, am der höchſten Stelle bei 
„Schluß, f. a, aud vom Himmelsgemilk. > 
Botan. (d—f}: d) die Stelle, wo der Kim 6 
die innere Samenhaut übergebt, auch Krim 0. 344 
fled, Samengrube, Narbe, hilum, umbilieos. — eh 
Pilgen der hbervortretende Mittelpunft tet geh 
Umbo. — f) in Zfipg. ale Bilangennamen, ı 5 
Gre-®R. (verih. a), Bupleurum rotundien; 
Brouen- N, Suxifraga cotsledon; Venas · ir 
tyledon umbilieus; Baffer-R., Hydrooomles = 
£) Kandmwirtb,: bei Kartoffeln bas une icc 
Ente. — bh) Glasb.: R., Hefe, mare 
Boren eines Glaſes, we das angeheftete Heftia # 
gebrochen wurde. — i) Matbem.: Brenmeanit in® 
fus) einer Kurve, Adrlum. — k) eine Band & 
ter Saͤule (Epintel) einiger Schnedenſchalen - 14 
fing: Art Muſchel, J. B. Slatt-®., Mac 
brata. — ın) @s rlagt ibm ter geltheit 8. | vıı 
Kurt und Wiſſenſchaft. Günter 166, wehl = AR 
{$. d. 6), Düntel. 

Bien. ſ. o.: Bans- [1]; Ört- (2a; 1]; Kiel 
2]; Gärt- [21]; Heft [2b]; Banua. [2]; Wink 
[21], nach Campı auch ein durch Waſſer bemerireim® 
N.u.d. m. 

Nabel-ig, a.: mit einem Mabel meridn, © 
nabelt, nam. in Zfitg-, z. B.: Grade, bat, tem 
runde, tiefen... — -M, tr.: 1) mil einem all se 
fehn, gm. nur im Partie. — nabelig, f. d. u. Aa 
worauf fich bie Hinweiſe in [ ] beziehn: Gemini" 
[2e], Scneren [2K], Sitte [26]. v. M. 13,200: 88 
genabelte Stile. Or. 19, 32; 8, 82; 19, 30, 34 
448 = rundgenabelte Schilde. d. 2150 u. — 2 
aint n., das Überbleibiel der abgefchnitinen Rakelide= 
einbinten und eindruͤcken. 

Näber, m,, -6; un. : Bohrer, |. Rabe, Han. 

* Nabob (arab:engl.), m., 4, um. ;-#: nei 
Statthalter; Zemand, ter in Oflindien grehe gut 
tbümer erworben; ein reicher, in erientaliier preti 
lebender Diann. } 

+ Nad: 1) a. (oralt.) = nah, [. du. lit 
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te. — 2) präp. mit Dat., hauptſächl. (f. 1) zur 
q.: alter Richtung, bes Strebens wohin, zunächſt 
aalich, ann aber auch geiftig: N. Often, Weiten, 
era, Rembork, ber Stapt; n. Hauſe chin) gebn, fahren, 
ia, R dem Walde zu (f. d F) laufen; Von vorn n, 
vs, son außen n. innen, von bier n. tert 2c,; R. Etwas 
Sn, örehen, autbliden, serlangen, ſich ſehnen, fich erkun ⸗ 
gr. Fragen a; „Ich rufe Geiſter ans ber wüſten 
dr.” .. Kommen fie, wenn ihr m. ibnen ruft? Sclıgel 
0,396; Das Verlangen, @treben, vie Schnjuht m. Gr- 
ı% Die Präpof. berührt ſich nahe mit bein Ato. 
s Bi, in zigiptn Zeitw., mober aber der Dat. 
bt ein anbemegliches Ziel angeht, Tas man zu ers 
&en Krebt, ſondern Etwas, das durch feine Richtung 
tet Eirebenden beitimmt ıc. (f. ©), vgl.: N. tem 
% ılea, kaufen, ſtreben 7. und —: Finem Boranellen- 
1, oxım dachtling n.reilen, »lanfen; Ginem Boranfchreis 
ken, sierm Muſter n.ftreben; So wendet, ., | wie fich 
Elm: m, [präp.] der Senne wentet, | die Bere... 
ven füden Trofte n, [adr.]| @, 13, 66; 34, 198; D 
!r [präp.] tie mich wandeln, ! wie Mont der Sonne 
fair ] Büden 1, 107 0. Bel. zu erwähnen ift bier 
iuñge Weglaffen eines Zeitw. ter Bewegung, 
®. beim Mo. : änver durchſagt id | Grgöpungen n. 
dent x.]. Dat. 1, 98, at = n. Ergötzungen ; Ich 
ei. . grimmig, wie bie Tigerin tem . . Räuber ihrer 
na, 20. 1246; Gin Dichter läſſt ich, wie ein guter 
kıfen Befistern n., [vgl. ©] aufſuchen. Wosstis 1, 90, 
an man den froben Sefichtern nachfolgt ıc, ; Hui, die 
sn nen n. Botthelf U, 2, 295; Ich ben Kerlen n,! Tirc 
3,174; Der Sultan aleih | tem Tone n.! @. 11,30; 
ai an ihn a.! xc., ähnl. auch mit der Präpoſ.: 
x Fre veißt einem Vebienten den Stod aus den Händen 
©. ter Gegend zu 3. 84. 7370 30 — b) ſo daß ter 
hing. Dat, das Vorangehnde bey. in Bezug auf das 
“db Folgende, ſpaͤter Kommende, tie Reihenfolge, 
ngertnung sc. (val. hinter und als Gluig, vor): 
zer, gleich einige Zeit, drei Babe n. dieſem Freig ; 
Tas galt vor Diefem, jeht freien wir n, Dielen; 
kr Gflen, m. Tiſch, n. Abendbrot, n. der Kirche werte 
ja tr Iemmen; Das Kupfer fommt, gehört n. dem Titel 
Ser; Nicht Ale zugleih, immer Giner n. dem Anbern 
T3, einander x. auch zum.: Stück n, Etüd vor bie 
"zu sohmem. £. 8, 329, fo daß ein Stüd aufs andre 
&, dal.: Stud vor (ſ. d. Fu. + für) Stuct; Ge⸗ 
Arme Saulenwãnde bildeten Pforte am Viorte, Gänge 
isn. @. 38, 45. Zu beachten iſt hier ein von m. 
Kisı, Hm. mit begleitentem Partie. (im Lat. ter 
weg ter abſolut. Ablat. entſprechend), nad heut: 
es Gebrauch gio. mit einem fait pleonaſt., nur das 
it son Etwas jchärfer bervortretenten Partie,, 
IR, getbaner Atbelt ift get ruhn, fall — nad ter 
kat: R. beendetem Gbortettient; M, aufgebokner Tafel; 
&r tqabliti theurem Lehrgeld. S. 3,156; Ns n. allen 
Seegue geaen Beriachen ber wadere Mann den Kupf ſchut · 
% 15,932: 9, gebörter Meſſe. su. 2766; Gleich n. 
ehem Alianz. 9334; N, einigen zurädgelegten Mei 
tra 7,80 it., minder gw, wo bie Bed, des 
at. emöhletner hervortritt od. mit einem zwiſchen 
were. u, Hm. ſtehndem Aw. (befipanz., binzeigen?, 
Si. x), 4. B, gemößnlicer: 30 Zahre n, Erbauung 
rönm old; m, erbaweter Statt; Ichn Fahre m. beennig- 
Sitte. &. 31,81; Wo m. übermuntenen Gegnern [n. 
kerrintung ber Gegner} Ries mehr zu ſcheuen war. 
5346 N aubgetilgter Spur. 39, 120; N, autgerubten 
@Drden. 31,19; R. ausgerauchter Pfeife, 22, 209; 
tleſentu ähnlichen einigen berichten. 23, 104; N. ge 
en tieiem Platt. 12, 15; Zelt. 8, 406; N. verrichter 
=e Esularkeit, Hammer NH. IX; N, eingenemmener 
Ya, &R,7, 302; M, abgebrauften erflen Fragen. Wicolai 
„32; ie ter junge Bauıl m, langgewobntem Stalle | . . 
# Tiefe wierergrüßt, 2, 82 [nadıtem er lang den Stall 
Fersat geweſen); Die n. beihweornem | Vertrag hleber 
Urzmen mir berstet, SM. 2766; Der aus Argos entflob 
"Ketten Wanne. D. Ob, 15, 223; M, vollbrachten 
nn Geldäften, Binkgräf 1, 138 ı. — Mid Abo, in die: 
“ et. — als Bſtw. (3. B. nachfelgen, -fommen; ter 
* Rıhtümmling; Rahmittag; die Nachwelt; 
ruhe x. vgi. c), ferner in Zn. (f. d.), feltner 
Beztere, beutfchen Worterb. IL, 
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allein — dem Gaſhz. gegenübergelellt: Für Alles 
kat tu niht nur meine Stimme voraué, fondern auch 
meinten innigfien Dank n. IP. HB. 139, oft in der ftehns 
ten Verbind.: R. wie zer (f, d.), in der (Gegenwart 
und) Zufunft unverändert, ganz fo wie in der Vergan⸗ 
genheit: Sie if m. wie vor befheiten. ©. 15. 30 u. 0, 
vgl. mehr munbartl,: Anne Domini 1460 vor und n. 
bat ih x. Stumpf 5256, um das genannte Zahr, etwas 
früber oder Später; Die Vorwürfe. ., tie Welbemarn vor 
udn. zu Ohren famen. SHJarobi 5, 39, nicht alle zus 
gleich, ſondern einige früher, andre fpäter, — im Yauf 
der Zeit, allmählich; Die Allle Webmuth Wilhelms ver · 
wandelte ſich nun vor und m. in eine geiprädige und vertrau ⸗ 
liche Traurigkeit. Seiling 1, 7%; Run mufte er ein Brad 
leſen und vor und m. auswendig lernen. 6%; 03; 2, 49; 
63, 143; 168; 170 0, Dafür gw.: R. und n., fo aß 
Gins n, dem Andern fommt sc., 3. B.: @8 war fein 
Stun —, 18 war ein ſinkend Gleiten, n. une n.. | ganz all» 
gemad. Dagpıfen 4, 93; Grftn, und n,, fo hofft ich, mitr- 
bet du | dich aus Beichränfung an bie Welt gewöhnen, | erft 
n. une n. ten liedſten Hoffnungen [| entfagen lernen, maudem 
beiten Wunſch une num auf einmal, wie ber jühe Sturz | 
bir vorbetentet, biſt du in tie Sorgen . . berabgeſturzt. &. 
13, 250 1, dgl. : Dies Lied lockt ung u. und m. 136, — 
allınählich immer weiter n. Auch ſubſtant. (vgl. das 
Madeinanter), 3. B.: So ift bier tech fein wirt 
lied Bor und M., feontern wir muſſen uns Beide als 
augleich gefeht denlen. Sheling 2, 2, 50; ©. Zelt. 1, 456; 
Sushow R, 6, 23 u. 0. — c) (f. a) zur Angabe bes 
Mafgebenden, 3. B. des Mufters und Borbiltes, dem 
man folgt; bes Maßftabes, ben man urtheilend ıe. ans 
legt u. A. m. (vgl. gemäß): NR. Etwas oder Ginem fi 
bilten, richten; Fin Luſtſpiel, frei n. vem Branzöfiichen, R. 
der Ratur gezeichnet; NR. dem Schein, Außern, Augenmaf 
ursbeilen,; Win Bentner m. Hamburger Gewicht; San m. 
Belieben; Das richtet fh n. den Umfdänten,; MN, dem Dann 
ober (jed nad Dem oder danab ber Mann ii, — brät 
man Se Wurf, f. nachdem 2a und je 7; N. ter Anſicht 
des Arifoteles od. mad Ariftoteles, aber felten mit per: 
ſoͤnl. Fwe: Sein Geſichtspuntt, n. mir, if nicht fehr buch. 
Cham. 5, 58, mit der Anm. von Givig: Ein Galliciamus, 
ken Eham. bit am feinen Lebens Eude im Rede une Schrift 
beibebielt, — solon moi; Was n. ibm im Fertgange der 
Aultur fih müdte gefunten haben. Engri 4, 351; Das 
Rauen, n. mir, iſt sc. Enfe Denfw. 1, 4933; N. ibm ber 
bericht die Welt ein blindes Obngefähe. fihtwer 225 *. 
vgl. (f. u.): Die Sie jo finnreih Generalpäcter tes Men · 
ſcheuverſtantes, ich weiß nicht wen n.., trennen. £. 10, 100, 
— ich weiß nicht, nad werfen Vorgang u. Mufter sc. ; 
M, dem Maf, womit ibr mefit, follt ihr witer gemeſſen wer- 
ten; Dad man nide m, dem Homer, ſendern wie Home 
merbolsgiih-erifhe Megenjände biltkünflleriich au behandeln 
babe, &. 27, 593; Dad man einen intivitwellen Fall als im 
Beifpiel ergriffen, um m. ibm umd am ibm antee, äbntiche 
zu beztichnen. 39, 98; Was Me Fuge Welt | m. fierblicher 
Bernunft für lauter Thorheit hält. Opip 1, 13; R, Haar 
une KRunzeln alt, doch jung n. Mien' und Augen. Weirhard 
50.0. — Dit geht, wie bei „gemäß“ (f, d.) oter 
„‚zufelge’‘, das abhäng. Hw. voran, wo denn n. nicht 
mehr von einem Zeitw. abhang. Präpof., ſondern 
Atverb. iſt, ſ. a und z. B.: Wäre es n, [präp.] deinem 
alten Murrtepf gegangen. Wabnır 3, 37; Wenn 14 dem Bf. 
n. [adr.] ginge. Sorker's Br. 2, 116; R. ſprap.] meiner 
Anſicht Meiner Anficht, Meinung, Überzeugung n. [adv.]; 
Allem Auſchtin m.; Der Sage n,; @inen tem Ruf, dem 
Ramen n. fennen; Den Zahren nad waren bie Girabfieine 
an ter Mauer aufgerichtet. G. 15, 18; Ihr Körper fann 
ibren Zabren m. med nicht ausgewachſen haben. £. 1, 282; 
Dem löbligen Grenieel ber papſtlichen Kirche n. Setärr 6, 
1206; Unſerler] Weisheit mn... R, [prüp.] meiner Weis 
beit wäre et mit fein. 233; Gr batte, feinen Mienen 
und Blicken n., von ihr entzüdt geichienen. W. 11, 192; 
Der Strenge »., zw richten, 247; 12, 215; Ride ibrem 
Geld und Ge n. [adv.], fontern n. [präp.] ibrer Tugent 
geſchaͤzt. Ainkgräf 1, 301 x. So auch: Dem Geſagten, 
Diefem, Soldem, Dem, Allem n., z. B.: Allem n, erhielrft 
ru meinen | Brief nicht. Hölderlin $. 2, 87, nad allen 
Umftänten zu urtheilen 1t. — Exbitte dit pemen, (—-) 
ein’ antere Gnade. D. 676, alfo; da ich nach deiner Un: 
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Eenntnis des Latein dich allerdings nicht zum Abt 
machen fann ; Dem-n. wäre alle Unvernunit fehr bale ıu 
beilen. Immrermann M. 2, 297; Seit. . der, . Singer une 
verfinge, | bat er nimmer gerubt von ſchwermutbevoller Et · 
trabnie, | unſer Gap... Bener bemn, (-—) balt ein, V. Od. 
8 542; Gefecht temen. (e=), bu mwiürbeit bodaeicdhäßt a7. 
w. 10, 9%; Für diefes Mal... | fol keine Mufe ſich mit 
unferm Spiel bemühen, | kein Sirpegrsch ae. . . | Gier iR 
bemen. (=) von Breem und von Iwergen |, . Kine Spur. 
11, 155; Dem⸗n. (v=), fo batt' er ac. 20, 73 90. — Alle 
bat feine Zeit! , . Diefeme«n. giebt ea eine Zeit zu fchmel- 
gen x. G. 4, 157; Diefem m. 26, 299; Diefomn. alfe. 
w. 14, 123; 18, 133; 24, 44; Que. 5, 54 1. — Du 
fennft mi, daß ber Uingente Bortbeil bei mir eben midt 
ber vornebmafte iR und foldem-n, änbern ſich andre Ber 
entlichteiten. £. 12, 176; Mer Pb. 3, 261 w., ſ. dar, 
iere, fon. — Nam. obrd. ft. tes voranſtehnden Dat. 
auch aum. der Genit., 3. B.: Goetbe if feines uripming- 
ichen Berufe n. fein bramatifder Dichter. Paten 5, 25 16. 
— Als Bſtw. in unzähligen Zſtzg., melde bez., daß 
man ſich nach einem Vorbild und Muſter richtet, ihm 
folgte, ſ. nabahmen, nachbilden, nachmachen, nach: 
ſprechen sc. und vgl. 3. B.: Die Grften, welcht das 
Prisma n, (b) ibm banthabten, banthabten es ihm mur m, 
(ec). &. 39, 334, Die zeitlich auf ihn Folgenden, bie 
Spätern waren nicht ſelbſtaͤndig »c. 

Anm, Goth. nöhra ımit Dar.) und nöhr (mit Acc., 
nur Seh. 15, 25), abet. näh, mbr. näch une nä (f. nab u, 
vgl. bo), val. gung ıc. — Wereingelt mit Rre.: Kebrten 
wir m, jenen Plat zuruck. Fordee R. 1,127; N. gut Wetter 
ausgefhaut. Goln 1, 37; Ze burfliger wirb mein Herz da 
von m, ein Michrere 6. Irlter 1, 264; Nachs Gremmafum, 
5, 278. — Bralt. munbartl,: So fann Gab Memanb 
nader bringen. Detlicingen 31; Naher Deutichlant. @rp- 
phius Fr. 257; Ga ainge nachher Wien. 34. 33090; Sullling 
1, 142; 2, 122; Witkemm Banf, 2, 39; Zinhpräf 1, 54: 
106; 129; 170; 247; 2, 87 ac; Von Mom gaber 
Trient. Weidner 112 3c., vgl. Me aber naher [nadher, ber 
n,] auf Abſterben K. Heintichen des 7 90. Stumpf 3430, — 
Bereinzelt: Bis auf ein paar geringe Städte m. Schlegel Eh. 
7, 203, pltenaſt. od. Drudi, für ned? 

Zfipg. (val. bie von nah): Das, dar⸗ (—): 1. 
da, Anm. w. [2], 3. B.: 1) [2a] Das iſt das Ziel, tar 
wach ſteuerſt, len. fährt, nebft, ftrebft bu bin . und 
relat.: Das Ziel, bair)nad ſwonach] du firehfi; Ringer —, 
trachtet darnach. taß x. ! 8. Ed. 4, 11; 1. Mor. 14, 12; 
Sie trachteten darnach, wie fie ibn griffen. Mars. 21, 46; 
Fragſt vu Nichts darnach bad sc. ? Mark. 4. 35; Das Gebe, | 
darnach [wonach] man zu erfi eilt, Spr. 20, 21; Die nicht 
darnach jagen. @&. 9, 191; Laß dich nicht Balrlmadı verlan · 
aen, geluften ıc.; Das Verlangen danach if} fehr are m. — 
2) [20] nach Mafgabe des Borhergenannten oter bes 
als bekannt Vorausgefrgten ; nach Etwas ala Nicht: 
ſchnur, Mufter sc. dem Genannten ober Befaunten ge: 
mäß, entſprechend: Biel Regeln bier zu geben | ift leicht; 
datnach [nad den gegebnen Regeln] zu tkun , iſt fchwer, 
Firmen 244; Sehet une hantelt danach [nad Dem, was 
{he ſeht), o ihr Santelnten. Bad Pat. 1, 82; Ih warf 
nicht foriel Geld ausgeben, die Zelten int nidt danach, find 
nicht fo, daß ich es ausgeben dari, nicht folchen Auss 
gaben entſprechend; „Hab Alles ven mir ſelb gelernt. * | 
638 ift auch darnach lſolchem Lehrmetiter entſprechend, — 
fhlecht genug]. ©. 3, 115; „(Das Worträr] in je nicht, | 
Bad cs Ginen von dem Tuch anfpridt,“ | @8 iſt auch tar- 
nad ein Angellct. 7, 256; „Daß wir, . im Rorb une Der 
mwirrung find.’ Ihr fehr nicht darnach auf. 15, 18; Dage 
gen fab id feinen Betrunfnen, Das Hauptgetrint if aber 
auch dauach lſo, dap man ſich nicht darin betuinft]. 
Stade Par, 1, 46: Daß ik mich auf ber Stelle fo aut in 
Alles zu finden wuwßte,.. Nber et mar and ein Yanı und 
ein Bolt darnach ſſo, daß man ſich leicht barein finden 
lonnte)! das angebauetie , , policiertefte aller Länder und 
Bas. . giuflihfle aller Bölter. w. 32, 221. Much 
relat. : Du folift Leite tragen, darnach [nach Dem, mie.) 
er geweſen if. Bir. 3%, 17, nach Maßgabe, im Merb, 
zum Werthe des Verſtorbnen, — und eit: Darnach .. 
darnach, um das Verbältniimäßige und Gntiprechende 
zweier Dinge auszuſprechen; Darnad) ter Mann (A, var- 
nad Brit man die Wurſt; Darnach bie Arbeit, darnach der 
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Lohn, wie die Arbeit, ſo xc.; Darnach ſich Giner auſſuhri. 
datnach wird Einem. S. 8, 1422. — 3) [2b] zeitlich 
ſpäter, nad) dem genannten Greignis x., dann, bars 
auf, bern. X.: Adam zeugete einen Sohn... und lebte 
darnach so Zabre. 1. Mol. 5, 4; 73 40 ac; Bald bar 
nach. Mack. 9, 9; Richt lange darnach, 2, Marı. 6,1, Rad 
drei Zahren darnach. 14, 1 [gm.: Drei Zahre darnach; 
Darnach am dritten Tage. &os. 3, 18 2.; auch in Bezug 
auf bie Reihenfolge: Aram it am zriten gemacht, darnach 
Goa, 1. Cim. 2, 13 16. Dems (--): I) [le]. — 
2) (vralt.) bersn., dann: Kilsanı B. 1916; 2014x. — 
3) (pralt.) ala Binde. = weil, fintemal x. : II; 
Sarg, 180; Bchmweiniden 2, 163 ; Simhgräf 1, 314 8. — 
Diefems [ie]. — Her: [2b]: dam. (3), vol. 
nachher: Icht , ., b.; Lange b,; Uber 430 Bahr b. 
Sat. 3, 1T; Die vorm gingen und bie b. folgten. Mack. 11, 
9; Urſt ſchnabelt Micha, h. uedt ſiche und hernacher If. u.] 
zantt ſih's. Ama Stamb. 39 10, Auch ſubſtant.: So 
entſteht ein Huben aud Drüben, ein Oben und linten, ein 
Juvoet und 9. G. 37, XIV m. — Mundartl. Nbuſ.: 
Hermaker, Siſchatt B. 6b; Sabkos Liedl. 66; Immer- 
mann M. 1. 260; 3, 23%; Schere Rem, L, 216; Weidner 
36; 265, Hernachber. Ziahgräf 1, 33; Was ſoll venn 
bernadern werben? Galter Sammf. 1, 95 ıc.; Raben 
Stumpf 3434. — Bralt. Bed» nadı (adv.), z. B.: 
Dbwohl der alte Adam nicht b. (nach, Folgen] will. Zurer 
6, 3506; Bo vie Deichfel am Wagen Ad dinridne, da 
geben die vier Mäber h. Binkgräf 1, 152 2, dgl.: Date 
Beiven... hin nach, bis er fie erhaſchte, lief. ſagau (£. $, 
145); Bo Sort fein Wort hinſendet . ., da felget er ger 
wißlich binnach se. ſuiher 5, 695; Obgleich Zudas feld Opfer 
batie aetban, wie fommten wir dazu, baß mir’ auch binnach 
{hun müffen? 162b, nachthun, ibm folgend, nach jeinem 
Borgang ; „Hinach,“ J08hb; 6, 1426; SW. 56, 115; 
Schoibenreiker 68a 0. — Hierz (—-): fich zu „danach““ 
(dd. u. vgl. bier 3 und da, Anm.) verhaltend, wie 
„dieſer““ zu „jener““ »c.: 5. [da] frage ih nid; 6. 
fie, nach dem Geſagten oter nach dem Borliegenven] 
iſt er unſchuldig Gr Fam ver Radler, h. bie Geſandten sc, 
Bgl. mundartl.: Solches müfle einſt abgebüht werten an 
beiten Orten bienade und dertnache ihier mb tert). 
Battheif ©. 52. — Hin-: ſ. bern. — Hintenst 
hinterher, binterbrein, nachdem bie Sache vorbei il; 
nachträglich; a poſteriori zen: Macht er zum Spaßt b. | 
aus Then ein nacktes Thierſ. Arndı 6; Game Br, 49; Auf- 
fallen, bat der... Zufanımenbang zwiſchen ben verfchiebenen 
Epochen ver Revolution mit h. .. Allen eimgeleuchtet. rap 
Her, XXII; Du wir dich aub nun b. erinnern, wie ıc. W, 
18, 147; 154 396. Bol: Une binten ber moraliſcht Sap 
mad, wie in eimer Keichenprebigt, Slingre Leit W. 39, 
Ze⸗: (jelten) jenachdem (f. wiern,, dan, 3 u. je 7): 
Wie Wandes ift darin zu ſchelten und zu loben, | j. man 
es beſchaut von unten and ven oben, Mäder W. 4, 230.— 
Sp: [2c}; folglich (vgl. fomit x.), nad dem Geſag⸗ 
ten ober Borliegenten, in Gemaͤßheit besielben: ©. 
gebört Pie Rreiteformatton zu den allerwerbreitetiten Grup ⸗ 
wen. Burmeiser Bib. 281 3. — Seldems [ie]. — 
Wies: felten (vgl. ſo⸗ n.): 1) in direkten und indie 
reiten ragen — wie, auf welche Meife, wieſo sc.: W. 
fell denn Herr Simon an Zungfer Lorchen denfen? cher 3, 
Ist; W. er fo geſchwind gefommem. IP. 1, 12, — 
2) je nachdem, danach (3), jen.: „Das ift wehl ein 
autes Ackben! W. tu «6 nimmt, je nadeem vu Bid be» 
trägt. ©. 13. 180, — Mofr)s: fragend und relativ 
dem „darnach“ entiprediend: W. richteſt du dir; W. 
mm Fich zu richten bar; Bine Vauſe, w. alle Inſtrumcutt 
eintallen; Geſe und Regel, wornach ed erdnend ſpricht. ©. 
13, 265; Allen Reiz, wornach mir je gelüftete, Heiaſt N. 2, 
18 10. auch zum, = irgent-m., nach irgend Etwas, 
3. B.: Obgleich fenft feinermärts | wernad; verlangt mein 
Gerz. Moläus M. 3, 157 ıc. 

Häcdbar,m.,-8,-n;-n;- chen; s(-in, f.; nen): 
eig. der „ Rachbaufejr‘‘ (f.d.): 1) ver Nadmoohnente ; 
eine Ber. , infofern ihre Wohnung — und dann ver: 
allgemeintert auch ihre Stelle, ihr Platz — ter eines 
Andern nabe iſt, Daran grenzt; fo auch von Bölfern ic. : 
Ein R. if beffer im ver Nike werner ein Bruder In ver Bette, 
pi. 27, 10; Fur alle frine Nan und Breunde zu Gan. Cob. 
5, 21; Sein nädfter R. 2. Mel. 12,7; Zu allen ihren |ver 








Nadbaren 


Umoriter] An im @efilde. 5, 1, 7; Ben ihrer R-in une 
Sautgenoffen. 2, 3. 24; Des N-4 Thüre. S. 2, 19; Die 
forgeniofe Breude | des N-#. 144; 9, 371; Ich ergriff bie 
Same meines Tiſch⸗ N. Chümmel 1, 9 0.; Des R-n Wein. 
berg. ©. 6,25; Auf bed Won Schritt und Taitt zu gafßen, It, 
199; Reimer, | ver feines N-n ih zu ſchamen braußte, 13, 
126 10. ; Dem nachnen N. 1%, 223; Gebt zu meinen Rn. 
Hebel 3,458; Der Schriftwechſel Leſſings] mit dem „N-n*, 
Suhrnmr Ye, 2, 174; Meinem quien „W.* $. 10,59; 08 
laun der Ärömmfte miche in Arteten bleiben, | wenn ee bem 
beſen N. nicht gefällt. Sub. 545a, Den jolgenten Schriut, 
ten ich zu dem M. ibres Elende [dem nädıflen Galeren⸗ 
iflaven] tbat, Crümmel 5, 40; Alfe retete Mancher gemantt 
zum anderen R, [zu dem neben ibm Stehnden]. v. Or. 
10, 37; Lantl. 1,43 2c. Den R-n [Acc. der G. J. dornt 
Ar. 59 9. ; Ihre Blide ſcheſſen bald auf ihren [Erich] R., 
Bald auf tie Schuifeln. Gushem R. 7, 218 1. — a) Oft 
in ber Anrede: Ge iR auch Aben mit uns, R. @täbler, 
Atiting 1, 9; 18; Guten Tag, N.! R-in, euer Flaſchcwen! 
©.11, 16538. ; daun auch vor Bigenn. (im Gemit. uw.) 
ober allein, im der Welſe von Gigenn. (im Genit, aus: 
ſchließl. R-8): R. Shmitrs Toter; Mein Herr, fing R. 
MWarter an, | der Derſhunt Greif har e4 geikan. Kidiwer 
124; 9-3 Korte, Batıkifoa 92 8. — b) zum. von (mehr od. 
minder perienif.) Ggfitn: Ihn Iren Bergtruſtallf ſad ein 
Runde, ver ibn zu ſich fterfte; | dem erlern N. [dem neben 
tem Kryftall Tiegenten Diamanten] kannt er nicht. Uamlet 
8. 1, 226; Hoc überm miedern Grvenzelt | fell fie [die 
Blode] im blauen Himmelszeit, | Die R-in des Donners, 
ihweben. aM. Küa x. — 2} (veralt,, ınunbartl.) ein 
Grundſtückt und Gemeinderecht (.,‚ R.Recht““) befigen: 
der Dorfeinwohnert, ſ. Adrtung und Squ 2, 65%; bag 
3: B.: Die gange Nachbarſchaft Geineinde] Geiſen⸗ 
hauſen. Ad. 

Anm. ©. Bauer III und Nach-Bauet, und bie Altern 
Bormen Wehrn. Hof. 397. — liber bie Blerion f. v. 
nad beutigem Gebrauch überwiegt im ber Or. die Harfe Ab- 
warhlung, nam, im Dat, und Acc. alie: Der R,; es R-4 
df. Jar; Dem, ben N. — felmmer: Des, ven, den Un, ſ. jabl- 
reiche Belege für die verſch. Bormen ber Kalus Grerig 16, 
111 —416. Mundarti. Nachtbar, 4. B. ſchon Sucher 1, 
1786. Bgl. auch Geubar. 

Ziſtzg. nam, nach Dem, in Bezug worauf die Rach⸗ 
barichaft ſtatthat, 3. B.: DeigR. — Keinen antıın 
Haus und Feld ⸗/N. W. ur. 1, dt. — Kurden-#., Deilen 
Ader von tem des N-8 nur buch eine Furche getrennt 
il. — Dein Flut · N. deffen Wohnung von der meinigen 
nur durch einen Flur oder Diele getrennt iſt, ſ. Stud: 
R., aber auch: Unfre Alunt-n, keren Gemeindeſtur 
oder Mark an bie unfrige Hößt, — Saflen-R, apsıı. — 
Eine Heine Befdärigung am Deiche, welche cin Grenz ⸗N. 
dem antern anbalien will, Drem. Wörterd, 2, 779; Meinen 
künstigen Grenz, lim (J. 13, 205), — Saus ·N. ſ. 
Feld⸗M. — Durd ten Ausrang wilber Infel-N-n [madhs 
barlicher Infelbewohner]. 8. 39, 71. — Die Wohnung 
feines Die N-4. Melius M. 3, 14. — [Dal wohnten nur 
destſche Halbbruder und Etief-N-n [mit denen fein volfss 
nachbarl. Bh. ſtatthatſ. Iara Di. 69. — Seine betagte 
StwdR-in. @.33, 133, Flur R-In, mitder er im felben 
Stockl werl) wohnt. — Mit unfern nachſten Thür-R-m 
vertraulich vttkehren. Iichel Ib, I, 197, — Tiſch N-lin. 
Chümmel 5, 53, neben ber man bei Tiſch ſitzt. — Trev⸗ 
ven · N, zu deſſen Wohnung man ven ber unirigen durch 
eine Treppe gelangt. — Sein Want. &. 25, 8, deren 
Wande unmittelbar an einander grenzen ıc. 

Nadibar-en, intr. (haben): (ielten) nachbarlich 
wohnen. Jatn DW. 2 u. mundartl. : in der Rachbatſchaft 
Beſucht machen, f. Meuier Heif. 7; 18 20.0.3, 204. — 
Bfßg.: Bes: Sih min ginem b., in das Dh. des 
Machbars zu ihm treten, — gw. im Vartic. = nahe 
liegend, angrengend: Benachbarte Bölfer, Zräpte, Dörfer, 
Käufer, Furſten, Herren, Bon tes Benachbarten Grunt und 
Beren. Erborrgi. Beil. 10; Welche benachbart wohnten im 
Belfengefluft. D. De. 9,400; Pinen benadbaurten Fürflen, 
Weidner 256 10., auch (ſ. Nadıbar Ib): Steige eine Quan · 
tität Waſſer mad cben, fo treten bie benachbarten Schichten 
in Die. . Lade. Dacmeider 4B. 251; Im vft iſt mande 
Luſt benachbart mit dem Leide. Gaprdarm 2, 132; Bom 
Olymp, benadbart mit vem Simmel, W. 12, 183 0. — 
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"lich, a.: ein Nachbar ſeind, nab an einander aa | 
zend (audı von Sachen, vgl. benachbart): unter Rs 
barn flatthubend; im ten (mam. oft wrägn.: hurask 
fihen) Beziehungen, die Nachbarn mit einander had 
gegründet ., 3. B.: Wie zwei n-e Wellen, Kamız E, 
2, 516; Alle Streitigfeiten, ſewobl vie bisktihee, x 
nen [die im Haus und unter Nachbarn]. e 15», 
Indem ſich ber Furn am Rranfeeich als ben erfien Alien 
angef&teffen. 25, 134; Das Gefübl ner Berhälmis: 
171, Die n-en Berbältniffe der Katbenlehre za ante tb 
von. 40, 51; 10, 17, 166; 29, 394; Ihrer Bear Ku 
meinen n-ın Veſuch zu machen. Pietel Dr. 10, 216.5 
Felde Nadıbarn | nice vermmebene, falief Mobarir mil: 
wen'ge Schritt nur entfernt im Nahen. Wars 4. 281 E) 
wohnet ver Meni ned mit dem Acker zufammen. 36 7%, 
23b; Beim nn Ehmans, D, 3,32 8.; Ein Soll im 
getreu und gan; nachreurtich“. Sum hisb. 
Nachbarſchaft baltend; Diefer nachpeutlich“ Arie, X 
x. — Auch 4. B.: Beide (Rlöfter] batien ib... | ur 
Beteſahrt freund-n, verbunden, I. 20. 44, made 
unter Kreunden und Nachbarn ftatthabenten Sets 
bung; Das Berſawinden jener mitbürgerlicen war se 
n en Ginnebärt, 14, 94 ıc.; Cin Hämeden .. | ven tuäe 
Balderftatten | freunt-n. milte umbaudt. Cups Li 
510; Rad einem menſchlichen, freantd-n-en Bär | 
Mobt A, 1, 219 8,, vgl.: Aus tremen-er Tesas 
liäingen 185 10.5 ferner 4. B.: Hrenzın-ı © 
feiten u. — »fhafl, f.; -en: 1) das Nadbai 
nachbarliches Vh.: Gute RM. halten; Eon tat : 
MR, wurten die Kinder imniger befreundet ıc., Dil! 
Poarbentbum .., das ſich im meiterm Siant ſelbu ır 
Nakbarchum uns bie Lantemannichaſt ansicht. 
über. 2, 2180. — a) Zum. auch werallgemeinen 
Nähe (au von Sachen), nahe Beziehung w., ;. 
Diefe Berge leften uns durch ibre anfcheinende R. Jets 
1, 264; Die R. mit unferm beil'gen Blut [die Ber 
fehbaft] | fee ihm nicht ſchuzen. Bdrlegei Kit. IL 1 |, 
Mäbe lex. — 2) nabe um Jemand wohne 
fonen, nam. ala Geſammtheit, doch auch ein mi 
— und die von ihnen bewohnte Gegend: Für mm 
viel werfehren; Sich Ermas von ter 3. leiben, Te 
Wittwe iſt eine gefabrliche R, für ibm; Die Erınae = 
eine ſchlimme R. für Meſſenien; Die game 8, mie 
von; In Iemantes N. ziehen; An Secſuchen ont ter 8 
In vie N. fehli «8 wand nidt. ©. 15, 9; „Biel dl. er 
Kraurfunter. Mile 7, 219 x.. I. and Radbat? 
Zfißg. zu [1 und 2], ſ. tie von Nachbar, ı. 93 
Zemanp feine antern Beziehungen als bie der Dei ıE 
renze 26.) R, [1] baten; Srreitigteiten mit de Ü 
(Beler, Grenz sc) R. [2] Haben; Mine angenehme ir 
wärzt dat Mahl ac, 

Wachen, m., -4; un.; =: mam. {m ber gebe 
Mete ein (gw. maſtleſer) Kahn (f. ©.) fie Fide 
als Fahrzeug für Perf, dienend, dagegen gr. nı&t 
Fracht, alie z. B.: Wat bat der Kahn [niht: 8) 
latent; Apiel-, Holy-, Torf, Bib-, Oder · Kars [aiht 
#., dagegen: Errang | er in tem naͤchſten Küiheriatt. 
Doch, webe, der N. war allzuflein. 9. 31a; Der A 
Fiſcherſchifflin. Epprndorf 35; Mic ber Blut .. ; fe 
luſtigen N, bewegt | und, bis zum Siuken überians 
ſernt ſich dieſer legte Kahn. ©. 11, 46; Bear I 
berürftig in den nädften Kahen ib... Salief mi. P 
4, 352 und 355, Dort legt ein Fiſcher ven N. 
Nahm' er mid ein im ven reitenden Kahn! Da. |i 
chen füllt mit aufgefhmüdten R, | Ad ver Kanal | 
drängt ſich Kahn am Kahn. w. 12, 46 u. 0. I 
Zfipa. 3. B.: Einen alten Anter-R, ober Fr 
kleiner Wein: R., ſ. d., vergl. Mnfer 1; Gm Mi 
Biiher-R.; Mit feinen boben Rrieges-R. [var 
Kriegoſchiffen). At. Kerm. 17, Dein Sebent-A 
ſchiffie nut von Geſtade ſteuernd zu Geſtate. wir 
Sen. 205; 218; Der Wellen ShauteiR. ratio 
201; Ginen Weid-R. Garzowi 159, f. Writlinz, ® 
Anm. ; Gin feg, WeinR., ein Heines Saif, tn mis 
tas Fiſen naber Huttenwerle verfahren wurde war mar * 
Wein, deſſen das Schiff mehrere Fuder fapte. afer Fers 'h 
vgl. Anfer: MR. ; @4 fährt fi ſchnell und janft m m 
Zauber-R. W. 12, 294 x, e 

Anm, Wr, nacho, met. nache, eig. beimmt == 
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ide Sawciz, am Oberrhein ic., wie denn J. M, im ber 
win Pitel von 1523 das ‚autländige Kahn durch: 
Heritit, N, Meibling“ erflärt wird; bier auch in gw. 
ie. S. Beiling I. 165 ff.; Iinhgräf I, 232; 2, 44 a, 
a Der Bade. Seuntt 4, 239; 2,70; Auf jevem Nade. 
1; 31; 705 Den Narbe. 72; Geſtalt eines Nachen. 4, 
in =. und werfl.: Der diſcher Nählfelin. Eppemperf 
10; In  Bähelgen*, Biking 3, 170 0. — Stamm 
zit fr. mia, gr. Xctũc, lat. navis, aht. näwa, mer. 
weit wem), noch The: Maus (ſ. d.), dem am 
herlehen Räbe, f., entipridt, od. nie Nöh iz. B. Sriking 
sı2: 246 .). vgl. mit Wegfall bes „m wetterauiſch 
dr. m.. and am Wiederebein: Wat if. d.). 
Bäder: ſ. nad, Anm, — Nähf se. : ſ. nahe 7 ff. 
Badt, f.; Nächte; »: 1} der Zeitraum, während 
irr tie Sonne untern Horizont it, im Gafb. zum 
li. d.) im engern Einn und als Halbſcheid des 
at, iniofern dieler im meitern Einn „Tag u. R.“ 
Haft isst... B.: Ws er eines Tage, ed war aber N, 
$hurle ging. Gebet 3, 219 3c.), vgl. in Bezug auf 
degungen und Berbind, auch Abend, Morgen ie. : 
ir. jüoderfinftre, (pech · ober raben-) ſchwarze, (mend- 
eier) bee; träbe, meblichte, Mürmifche, kalte; milde, 
ke isıe, warme N.; @8 if oder wirt R., nam. in Bes 
eat Me Dunkelheit und fo auch verſtaͤrkt (vgl. 
&inier): In ihrer Hütte war eb fchon „Mor R." Dak 
».297, 6, 2 und als Volleſuperlative““: Stud», 
ide. Blape, Raben, Böpel-M, Sremmann 1, 
1. Berienif,: Die N. mit ihrem Sternentranz, mit 
a tanteln Shleler se, ; Die uralten Bötter und Goͤmim · 
RR. @. 7, 960; 8. 11, 438; 442 ,; Die, 
wet ibetan). mut, fünf (berniever), Tenft ſich (mieder), 
delt, bricht ein oder berein, fällt ein (oder taber. Matıy. 
te), überfüllt uns sc. In Bezug auf den Schlaf 
diie Rube, denen die Nacht gw. gewidmet iſt: 3e- 
8,3. 8. ter Rranfe bat eine rubige, unrmbige, ſchlaf ⸗ 
' limme RN, gebabt; Den Tag zur R. und die N. zum 
wnesen, bei R. arbeiten und des Tags fchlafen ıc., 
bi, — Beim Arüblings- uns Herbftanfaug ſind Tag und 
grid, im Sommer find die Ridte kurz, im Winter lang ; 
Rt. lang 2e; Italiänifbe Nächte, wie fie in Itas 
t Änd, wie man fie dert verlebt x.; burfcif.: 
* inicee R. (4, BD, Klende Pam. 1, 47), eine fitel 
Ichte, Aumlichen Vergnügen geweihte, ſ. Velmann 
“; Em Etunde vor N. fängt der Adel an autzufahren 
aut, wie ed M, ſchlagt, kehrt Alles um, ©. 23, 60, vgl. 
m 23,321 über das Stuntenmañ ber Italiäner“ und: 
Wen R, heißer [in Nürnberg] tie Stunde vor dem Tagt · 
t Iherihluß w. IP. Bat. 2, 77. — Hüter, iſt die N. 
ke bin? Jeſ. 12, 11; Die M. leuchtet wie ver Tag. Pr. 
Kirn; Die kühle N. freut Schlummerförner | und 
= He trodne Welt mit Thau. Gaker 96 ; Die Klarheit 
Tage un ber Ofrnft Der N. Hölderlin 1, 135; Braune 
baten ter R, Kant SHE, 5; Die geftirnte N., des Taget 
Mor. Motnike Br, 34; Sebald fi bräunt die ſchwarze 
Riygfomteih. 195; N. Rürzt auf des Meeres Wegen. 
I matem Schatten hullt fie Land und Kain, Sa. 3a; 
Suigt son ber blinden [f. d. 2b] R. 33a; Die Gebilde 
!Rsöt weisen tem tagenden Licht. 76b; Tag wird es auf 
ER, 4676 Dit wird des Tichfinns Freundin N. | 
Ehre Kanye fpit durchwacht. V. 4, 160; Ihren Mobn- 
Bord die bramne R, herab, w. 20, 39; Bergebend beff- 
Faz, ben Al Der braumen WM, durch unſte Wunſche auf- 
Kinn. 10, 124 2. — a) Gute N! der gm. Munich 
“er anten Nachtruhe, vorm Zu⸗Bett⸗Gehn, ald Abs 
Patefermel am Abend; Einem (eine) gute [ugl.: eine 
An⸗dlafeate. — gerubfame] N, wänfhen; Sinem gute 
& Jayre, zeben; Gute N. von Einem nehmen sc., auch au, 
2. Abend In) ale fähl. Hw.: Das Gute: R., 4. B.: 
bi em But, in verſchiedenen Tonarten verlaffen die 
Reiben dir Etube. Auetbech D. 4, 11; Gute N. and! 
kmtir 5, 248; Wo fie ihm mit einem Häntebrud gute R. 
».©.16,260; Die Siebe, die dir die Iehte gute R. ſoder: 
Hz Sate⸗R.!] von den Lirven kufſt. Müggr Stanty. 
#; Die tu mie eine Mutter, wenn das Kind gute N. nimmt, 
Die arnich anãchet. p. 2, 169; Nabin damit von ibm 
"N, Sgaideneriier Sa. — Danach übertr., wie 
Aemehl! und ahnl. Abſchledoformeln, um auezu⸗ 
"udn, daß es mit Etiwas vorbei if, man ſich davon 
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losiagt, es verabſchiedet ıc.: Dem Leben qute N. ſagen. 
geben; Lebt weht, ihr alten Zartlichteiten!? ſchbn gute N,, 
Arkatin! Durmann F. 95; Gab der hochweiſe Biber | ter 
fremden Banfunft gute R. 197; So fell man ker Schrift 
ein ehrlich Paßvert .. geben und viel guter N. fagen. Fiſchatt 
B, 316; Gieb Deinem Gchmerze | und Sorgen gute ®. 
Porrharb (Madrrnagel 2, 477); Gatten 1, 234; Sonſt gute 
M., Briede! Bstheif M. 2, 203; G. 176; In dem Genuſſe 
.. | anb ih ten Waffen und der Schlacht | dem Ruhm und 
Ballien auf ewig gute N. MWicotei 2, 95; 62; D dann auf 
immer qute R,, abſcheuliche Kerrlichtelt! Sch. 155b; Dann 
fahre webl, Sanbiriepe! kann Lehndlenſt, gute R,! Uhlaud 
4153 — Kerner als adverb. Zeitbeſtimmung (b—e): 
b) im Mecuf., zunächſt (ſ. e) für bie Zeitdauer: Ich 
babe Die R., vie ganze M., ditſe M., bie vorige (vergangne, 
legte) R, nicht geſchlaſen, fein Auge zugebabt; Die ganze N. 
(hin)purh machen, toben, tanzen, Schlafen ı.; Die 8, über 
aufbleiben muſſen se,; IDie Beſtie] blleb ſelbige N, . . im 
Gebuſch abernacht Iſ. e]. Hebel 3, 85 ».; Sie banfettierten 
micht bie liebe lange R. Mülner 5, 201; Um mande liche 
lange 9, | in meines Bublers Arm . . zu legen, Uicolai 2, 
19 a0.; Finem Tag une N, feine Nube laffen [gar feine] ; 
Das war fein Dichten und Trachten, Tag und R. Gebet 3, 
27; Gr brütete Tag’ und Räte auf Rache. Exam. 3, 336; 
Lange Tag’ und Nichte [„ Tage lang, Nächte lang“, Med’ 
Pr. 1, 98] fand mein Schlff befrachtet. ©. 2,55 5. Sel⸗ 
ten findet ich noch hier Die Mz. uw. (vgl. bie Dig. abe. 
naht und mhd. mahte, zuw. neben nehte und — 
Buß 4), 4. B.: Wir tanzen fen drei Tag um R. ©. 2, 
214; Bierzig Tage und R. futhet 8, 4766; Drum hab ich 
nun etlicht N. | ein grefi Kriegögepolter gemacht. Holen. Br. 
604 ; Bierzehn R. Iſ. cu. 1 Acht 4] lang. Baden Br. 108; 
Schifften jehe gan Tag und N. Schaibenrrifer Bha (— Seid 
ber Tag’ und ber Rächte durchſteuerten wir die Gewäfler. V. 
DB. 15,475) 10, Verſch. Davon (f. II. in, Anm. If): 
Taufend (und) eine N., nam. als Titel einer befannten 
sriental. Märdenfammlung, 3. B.: In ven taufene une 
einer M, Sichtenderg 4, 366; 2, 358, häufiger: In ver 
taufene und einen 9; Die Hunter ber tauſend und einer 
law. einen] N. w. 31, 398 »e., aber auch: Rad mehr 
als taufendeiner N. 3, 182, vgl.: Mad mebr als taufend 
Midten ac. — c) im Accuſ. (vgl. b) zur Ber. eines 
Zeitpunfts = in der Nacht, vergl. über bie Wer: 
ichiebenheit von Radıs d und Abend 1b; Ich bin vie 
feßte (vorige, vergangne) R., geitern R., Sonntag R.. vie 
N. von Sonntag auf Montag erft um 9 Uhr zu Bett gelom ⸗ 
men; Ich fomme jede N. erü ſo feät zu Ber; Brill! ber 
Hahn erwacht, | aber morgen R. | biA vu micter da. G. 1, 
193 2.5; Sich eine gute N. unter bie Tänze der Untericbiiden 
einzuſchleichen. Armdı 8, 23, pgl.: Gines ſchoͤnes Mor: 
gens (f. d. 1b). — Über allen. ſ. d. Hierbei it (für 
b,cou.f. mw.) zu bem,, daß De N. im Anſchluß fos 
wohl an den vergangnen als an ben folgenten Tag aufs 
gefafft werden kann, welche Beziehung 4. B. durch das 
Tempus bes Zeltw. klar wird, vgl. z. B.: Id babe bie 
N, oder dieſe M., beute N. ſchlecht gefhlafen — Die letzt⸗ 
vergangne N. ; Ich werte hoffentlich die (dieſe, heute) N, 
beffer ſchlafen — die nächllfommente; Ih wollte ſchon 
Dinktag Abend bier fein, kam aber erſt Dinstag R. (oder 
N, in der NR.) an, Id wollte erſt Mittwoch Vormittag 
bier fein, lam nun aber ſchen Mittwoch N. (NR-s, in zer N.) 
an und, zur Vermeidung von Zweideutigfeiten: Die #. 
von Dinstag auf Mittwoch, — vum zweiten ıc. auf ben 
dritten c. So heißt bie N. zw. dem legten Tage des 
(alten) Zahrs — dem Silveſtertage — und dem erfien 
des neuen Zahrs — dem Neufabretage — ſowohl: bie 
Silvefter-R. als: vie Henjabrs+R., vgl,: Gerif-, 
Zebannie-, Ofier-R, x, die Nacht vor dem oder zum 
Chrift⸗, Zohannistage s,, dagegen : Die Bartholomäus. 
R. (befannt durch Die „Bluthochttit“), Die auf ben 
Bartholemäustag (2%. Aug.) folgente N., ebenfo 
Hochzeita · N. ıc., vgl. auch (1. heute, Anm.) das aus 
hinaht entſtanden noch munbartl. heint, 3. B.: Seut 
gefällt wir Das, ein Andres heimt, | morgen bift du ibnem 
beiden feind. Ga2aqa⸗ &, 1. 114 x. (is hängt Dies das 
mit ufammen, daß ber Beginn des Tages theils erft 
von Sonnenaufgang am gerechnet wird, theils von 
Mitternacht, theils Icon von Abend (f.d. Fun Anm., 
wie auch Adum. 2, 672 f.). Die dort erwähnte alte 
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Weiſe der Rechnung nach Nächten ft. nach Tagen cut 
nox ducere diem videntur. &acitus, val.: dar uäch in 
siben mahten. MWibel. 1420, bei Bimiä: Sieben Tage 
fräter 1.) bat ſich noch in einigen Überreſten erhalten, 
1. B. in der Bez. : Die edlf (oder Kauch) Nachte für 
bie Zmölften oder die Tage von Weihnacht bis Neujahr; 
In ben zwoͤlf Rädten, nam. in der Weihnacht und am Reu- 
fahr. Pfeiffer Serm. 2, 232: In [den] zwölf Nädıten . . .. 
in denen gwolf Tagen bis Beil. Dreilönigstage. Nodenpbil. %, 
228, ſ. Innttnachts · Iwirn sc, al. : In iven] mölf Gbriß- 
näbten. 225 »., |. Rlöpfleind-R. x. und (Bm. 2, 673). 
— orabendb, Vortag eines Feſttags in Zffeg. wie: 
Beier; Frauen-R. [Tag vor einem Marienfeft]; 
Kirch ⸗N. Tag vor der Rirchweih sc. ; ferner (nieberb.): 
Diver», Duer-R., ein Zeitraum von 2 mal 24 Stunden, 
ſ. nam. auch nädt und benachten 2b. — d) An die abe 
verb. Genit.: Des) Abends, Morgent, Tagt, Mittags 
ſchließt ſich: (Des) N-# und Diitte-R-4, bie freilich nicht 
eig. als Genit. ber weibl. Hw, bey. werden Fönnen, 
vgl. das auch nicht tem Femin. sc. entiprechende Dat.: 
e (bei, zu Re, ſ. e), ſ. Anm. und die Ben. über das 
Geſchlecht von Mitter-R. und Wei: Mt., wie aud 2a. 
— jlber die häufige Anwendung vgl. Abend Ib, 3.2. : 
N-4 auf Raub ausachn; Spat R-a; N-4 um bie poblfte 
Stunde | verläfft der Tambeur fein Grab or. ; Die finden. . 
fih morgen R-4 vor unferm Garten ein. W. 12, 190, 
etwa — morgen, und zwar M-6, qm. in unmittel: 
barem Mnihlus: Morgen N.; Des Tages werfhmantlet) 
ich vor Hihe und des N-4 vor Arefl. 1. Moſ. 31.40 u.0.; 
Am Abend faſſt man Entichlüffe, beſchlaft fie des N-4, prüft 
fie am Morgen und fübrt Me den Tag tiber aus, Gunhew R. 
6, 172; Spät des R-E, Platen 4, 282 10. 5 veralt. auch: 
Des R-e$. Cothet 8, 19; Olcartus Neif. 58a. Much mit 
unbeit. Artifel (vergl.: @inmal ober einſt bes N-e ıe.), 
1. B.: Gins R-4 ging ich vorüber beinem Häuschen. Bidet 
2, 373; Dann wollen wir... | mit Schlammer eines N-4 
fein Auge fo beftricken. Roſt. 1756; Blüftert mir einer N-4 
Worte zu. Eurer Der, Shirleg (Berl, 1649} 3, 8 ıc.; Im 
ver N. .,. Des andern N-#, Mutnet U. 01. Much abs 
hing. von Praͤpoſ. (vgl. Zu): Der bie NH arbeitet. 
IP. 1, 41; Mein ingf'ger Traum ver N-b. Achlegel Sb. 
%. 19; Cinmal vor R-4 will ibn mit Solvatenaem um» 
fallen. 6, 161; Zu Ne— fhläft ein ſeder Bruder bei feiner 
Gefrond. Bchaidentriger 40b; Grit zu M beimlonmen. 
66a X, ugw.: Am N-6 oder Abend ſpat. Geriätsahten v. 
1548 AT. Beiihr. ſ. deutſch, Bent 19,435 .), Zum, 
die Wiederholung begeichnend: Allnachta — fere R., 
R. für [oder „vor“. D. 2, 72] R. x., gw. allnaͤchtlich, 
felten: Daß ihrem Schoß oll.n. ohn Grauen | fein fürftich 
Saupt er wollt vertrauen, Schwab 328, wo es zu bedeuten 
fcheint: in der dunfeliten, tieften M. — e) abverbiell, 
abbäng. von Bräpof. (alphabet., ſ. du. ſ): Daber 
viel zu del Brot auf die R. aßt. Buphew R, 4, 165, bes 
Abente, auf ober für die fommende N., ſ. u. Ju“. 
— Bei. ſoder: des R-#] find alle Kahen grau ober 
alle Kube ſchwarz (Platen 3, 107). Sprchw. — Bei R. fl 
Alles ſchwarz, felbit eine rorhe Henne. Aomperi Pl, 1, 154 
x., auch (ſ. d) veralt,: Bet Nachte. Sleim 3, 312; 
fihtwer 55; 130 .; Der fam zu Zeſu bei ver R, Jon. 3. 
2; Bei finfirer (ſchatt B. 556), dunkel blinder (bebri 9, 
163), eitler (veralt. Hammer RH. 215) N. X., T. auch 2a, 
— Bie ein Weide in per N. verſchwindet. Gisb 20, 8; 
35, 10; That in der N, bie Thur des Gefanguiſſes auf. Ap. 
5, 19; Es träute ihnen Beiden in einer St. 1. Mol. 40, 
5; In berfelben R. 10, 33; Pod. 21, I; In derſelben R., 
in ber Alexander ber Öhrofie geboren wurde, werbrannte der 
Dianentempel; An mandem Tag, in mander RN. ©. 13, 
254; Tief in der N., verſch.: Tief in nie N, hörte 
ich über mir noch fabolzen. Kühne Ar. 169; Ib dachte 
bein in tiefer M. Vaumtt 1, 31; Dlitten im ber NR; Im 
dunkler, finfirer, weralt. eitler (Meipner 2760 N. »., f. 
„beit. — Bisin pie ſintende R, Engel 12, 16; Der 
Drt wird umgemäble, ſie graben in vie R. [binein, — 
vrſch.: in bee M.]: | fein Feierabend wird gemacht. fiht- 
mer 143, Wir werten, fürdt' id, im den Morgen ſchlafen. 

foweit mir in die Nacht hinein gewacht. Schtgti Sommern. 
5, 1; Schiebe ben Mnorrigen Kleß nad, | der in bie N. fort 
alimme, D. 2, 15%; Tief in die M. (binein) jeden, Abende, 
ja tief in die N. [bis in bie MR. hinein] . . konnte man von 
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mie fordern mas man wollte. &. 22, 235 1. — Uber ®, 
— bie Macht über; mährend der M. (vergl. übernadh: 
ten w.): Er blieb über R, in dem Gebet. for. 6, 12; Das 
Dpier des Oſterſefles ſoll nie über NR, bleiben bid an den 
Morgen. 2. Mol. 34, 25; Than, ber eranidenb bern. vom 
Simmel fällt, Bausbti. 160% 1, 177; Die Beſtie blich felbige 
Nacht . im Gebuſche übern. Gebel 3,85; Mörike W. 607; An 
feinem Hof in meinem Leben uber M. zu bleiben, W. 1 1. 151 x. 
Ferner = im Laufe einer einzigen Nacht, d. h, in ſehr fürs 
zer Friſt, ſeht bald und plötzlich (ſ. übernächtig 8), 4. B.: 
Der Friede wird kommen über ®,, | der dem Weren ein Gute 
macht. 34. 3290; Auch diefe Saͤule), Thon geborften, kann 
fhürzen über N. Uslan» 44; Sonnte Augufus heffen, baß 
feine Mitbürger nicht uber-m. müdtern genug werben wärken, 
um ja merken x. m. 58. 1, 120; 29; Daß, was Ienen 
geiteben, auch ihm über N, wiberfabren fünne. Iinkgtäf 1, 
a6, — GE kann vor M. leicht anders werten, als ed am 
früben Morgen war. Hebel 3, 483, che die Nacht kommt, — 
Au oder zur (vgl.: „auf die”) RN, eifen, ſptiſen, zur N.⸗ 
Zeit; Sie leuchten wie ber ſſille Schein det Monte | tem 
Banprer frärlih auf dem Vfad zu N. G. 13, 160; Zu N. 
vor ibm zu ſpielen [Theater]. Salrgel Haml. 9, 1; Wo er 
auen. fie treffen fan. Mdleod 473 3c., vralt. (f, d): Der 
Simmel. blidt au Nacht e fie [die Erse] mit tauiend Augen 
an. Sabenftein Hof, 95 x. — f} in einigen ſtehnden Bers 
aleichen: Finiter, bunfel, ſchwarz wir bie R.; Schwarz mie bie 
M. und baßlich wie dir Dante, Grimm M. 300; Hablich mie 
die N. 60; Börne 2. 190; Engel 12, 205 ıc., veral, ale 
Gaſtz.e: Dlänzend, Ärablene, fan wie der Tag ar; Gin 
Unterſchied wie Tag man R,; Fin fo großer Unterſchied nie 
zreifchen Tag und R. 9; 3, 186 X.; Zunge Seren, fo traue 
rig wie bie N. Aalezel Zeh. 4, 1 2c. Hier iſt | noch Alles 
MN wie N. 9. Sh. i, xc . — g) Maler. x.: ſewohl 
eine bildlicht Darſtellung der perſonif. N, als auch 
nam. ein Gemalde, Das eine Scene ob. eine Gegend in 
nüchtl, Beleuchtung darflellt: Die R, von Gerreggie; 
Son ven andern Bildern einem herrlich fhönen Mergen, 
einer trefflicken R,@.24, 61 x. u. fon. Landſchaften in 
Zing., 1. B.: Gine Rrablingt-. Winter, Mentichein-IR. ıc. 
— 2übrtr. u. werallgemeinert—, vielfach in einander 
übergreifene, val. dunkel, finiter, ſchwatrz. — 3. B.: 
a) eine Zeit, ein Metter, mo man Die Sonne nicht 
ſieht, auch wenn fie überm Horizont iſt, .. B.: Wenn 
ker Morgen ſchon fommt, fe wird es dech N. ſein. If, 21, 
12; Die Sonne löfcht aus, beiß brennt die Schlacht, ! ſchwarz 
brütet auf tem Hecre wie A, Sch. Ta; Das Fanb . . ber im- 
meriſchen Männer | eingebuüfle in Rebel u. Kinfiernis: nimmer 
auf jene | ſchauet Helios ber mit leuchtenden Sonnenftrab- 
fen, I nicht wenn empor er ſteiget ,. | no wenn er wicher 
. hinab, . ſich wentet; | ſondern entieklihe N. umrubt bie 
elenten Menihen. V. De, 11, 19 »c. Hierher gchört auch 
(val. br die verflärfende allitterierente Berbind.: R. 
und Rebel, aus, (vergl, Hab und Gut, ſ. db. IS und 
Kreut ke) zuſammengefaſſt mit dem Geſchlecht bes letz⸗ 
ten Worts: Sind ter N. und Nebel, darin Unfereiner ſich 
ſenſt mitturchaeſchlichen bat, feitbem hinweg. Claudiue 5, 
IT ze. zumein ohne Artikel, abhäng. v. Präpof, : Fiebe 
ich aus dem kande, und Keiner ſiebt es, in R. und RNebel. 
Aterie 8, 2,3, 243; Voller Sorgen | fommen wir durch N. 
u. Nebel. 8. 8. 50; Mir reifien... bei N. u. Nebel Davon. 
Surkon R.d.203; Den Eibak. ., welcher morgen früb 
tur N. u. Nebel uns begleiten ſoll. Piloten 4, 25; Bei N. 
une Mebel fo durch Did une Dünn berimaugieben. W. 1, 
108. — by ff. a) die N., als die hatte. in Dunkel 
hüllend, bem Anblick entziehend ; Der Urferung wichttger 
Begebeubetten ,„ . tritt ſehr oft im eine unturdtrinafide mo- 
tbelvgiihe N. zurüd, G. 39, 219; Abnbungtlet, welcher 
Merte Pracht net N, umbüllte. WOnmbolbt 1, 344, Dur 
der Zufunft R. [Die unbefannte]. 34. 246; Begehre nim- 
mer une nimmer zu Fchauen, | mas Me gnaͤdig bebeden mit 
MN. und raten. 64a; In bieler R., bie ihr Geſchick um- 
hülle, } in biefes Zweifels ungehrurer Analt. 5418; Sin 
unerlöalich bin in eine N. [des Todes ſ. IJ. Seumt @r.#; 
Das Jeus aus Hult im rärhfelhafte N. | vor uns verbarg. 
w. 3, 34 1c., ſ. Das Folqg. — c) ein dunkler, finfkter 
Raum, wohin das Licht nicht dringt: Die glübend aus- 
griworfuen Melaflumpen auf ber N. des Renelbergs gu unter 
fSriten. &, 24, 33; In ber N. ves tiefanimenenden leeres, 
Wfumboidi 1, 380 sc., fo nam. auch: die Tiefe, der Ab⸗ 
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arund, die Unterwelt c.: Bezeiäner nun ten meitgenier 
ten Schacht | und wagt euch kuühn zum Abgrund tiefer N. ! 
©. 8,25; Mit ver M, 243 Abgrunde vergleicht er oft fein 
Leiten une mit ben Ather feine Seligfeit, Hölderlin 9. 1, 
74; Siebenbuntdett Stufen | führten niedermärts int Reich 
ber Nächte [ben tiefen Kerlerſ. Pioten 4, 296; Srürge mich 
in die R, zer Nichte | aus bes Himmels goltmem Saal. 
34. 54b; Wenn der Stamm gem Himmel eilet, | Sucht 
tie Wurzel ſcheu bie N. 550 8. — d) der Schatten, ges 
daͤmpftes Picht, Dämmer ıc., 3. B.: Ju ver fauftig- 
timmernten N, ers Schlafgemachẽe. Behr Zabr 2, 112 ı. 
und nam, oft: Die (grine) N. [das Dunkel] ver Buſche 
Gebuſche. Bäume, Haine, Wälder, Heden, Lauben ic, 3. B.: 
Cham. 4, 297; Böaingh 1, 75; @. 2,71; Geier DR, Höl- 
derlin 8. 1.07; Bd. 47a; D.9. 1, 252; @. 3, 105; 
12, 515 252; 254, 325; So bit, Daß ihre [ber Linden] 
grüne R, | ten bellen Tag zur Dimmrung macht. 69 0. — 
e) etwas die Sinne, nam, das Seficht, oder den Geift 
in Dunfel Hüllendet, Verſinſterndes x.: Die N. der 
Blincheit (körperl. u, geiſtigh, dei —* Wah uſirius. 
der Jgnoranz, Unwifſenbeit, Batbatei 1e.; Die N. iſt augt · 
brechen. bie feinem Vergen weicht [die Blindheit). Cham. 
3, 319; So ſchoͤn iſt Gottes Welt, daß and ein leſfet Alur 
fern | von ihr der Plintheit kann und Taubbeit RN. enttü⸗ 
iterm. Uüden W. 4, 94 xX. Ihr wolle uns bennod fagen: 
Die N. it gut, worin wir esch feuern Geift] umſchlungen 
e8 bar! une mirb euch feine Sonne tagen; | wir halten Nichte 
son euren Neuerungen, Cham. 4, 75 0. — ſ) Die. des 
Tores. in fofeen er (ſ. e) das Auge in Dunfel büllt, 
oder (f. e) in bie dunkle Unterwelt führt ı.; So bob 
ich mich ver Rurgem aus der N. | tes Tetes an bet Taget 
vicht berror. &. 13, 109: Da tu une | aus jener Aummen 
N. zurucktlehrſt, 239; Vom Sattel fällt der Zurſt, von Naht 
umgraut, Sterhfuk Noel, 12, 84; Ob er einen der Fever mit 
M. ver Tores umbüflte. V. 3.193.425 a0, ſ. &. — g) wie 
Morgen, Mittag, Abend für Kindes, Manness, reis 
fen:Alter, fo M. fie Tod, Zeit des Todesichlafes ıc. 
iſ. f): Der entſchlummert mit fröbligem Muthe, | kommt 
einft tie M, feines Vchens beran, Fürndein (8. 32, 309); 
och in es Tag, va rüubre ih ber Mann! | vie R, tritt eim, 
wo Niemanb wirken fann. ©. 3, 36, nach Isb. 9, 4 16, — 
h) 9. als Bez. büftern, trüben Geſchicke u. düſtrer, 
trüber Stimmung, banger Schwermuth,. tiefer Trauer 
“,: Sie war ber Leitiaben dieſes ſeines Lebens, ver et hin- 
burdführt durch alle ihm wingebende N, Fichte T, 403; Was 
iR Die W, der herme Trennungte für ein Abgrund, für ein 
Schmerz! @, 4, 104; Di meld eim Sicht | ſcheiut mir durch 
biefe M.! 8, 86; Die N. anf keiner Dtirm geritreum. Eöhingk 
Lieb, 120; Wo ums ift, als hätteg wir Alles verloren, eine 
Aacht unfrer Seele, wo fein Schimmer eines Sterne . . uns 
teibtet. Hötperiin 8. 1, 73; Näbte, voll con Saborinchen, 
tanen | un dein Blick wird bimmelbell. Söly 188; Drauf 
geben fir den Mugen eine Hulle, | werurd fie nur bie innre 
N. vermehrten. Sheling (Dangari 2, 379): Dot blubet Das 
gerem die Ihm Vergleich zu der] N, meiner Beele. 84. 16103 
Welches uns... in dem n.sollen Abgrunde ber Zukunft belle 
Ausüchten in arenienlefe Wonne zeigt. WE. In. — ) R. 
ale Symbol ver das Bicht fcheuenten Finſternis, des 
Boͤſen, der Eünde sc. : Ihr ſeit Kinder bes Lichts m. Kin 
ber dea Tages ; wie ſind nicht von ber N. mod von ber Ainiter- 
mis. 1. Chet 5,5: Ich ſiebe in der Allmacht Sand, fie wird 

. das Merk der N, gertrümmern. 3690 0. — k) ale Ber, 
des Objfuren, Dunteln, Unbefannten und Unberühm: 
ten: Durch ven Gilanz eines bereutenben Bebens die A. feiner 
Herkunft au überftrablen. Stdn Malt, 2, 118 x. — I) das 
tiefe Schwarz, nam. des Haars: Ich preife Gott. der Tag 
und N. gemacht, | ben Tag, dein Antlik, und bein Saar, bie 
R. Danmır 1, 5; Die M. vie Loden. &, 12, 40; Von ber 
R. ter aufgelditen Haare umfdattet. Actet a. 3. S11; 
G# wallt ber fhmwarzen Soden N. @, 12, 166 x. 
3) Botan.: Toy m. 9., Melampyram nemorosum ; 
Parietarin offieinalis u, ereeta, ſ. Boa Bl. 31; Astiler 
16b und Yemnid; auch: Viola tricolor (Tags u. N.⸗ 
Blume). — Königin ber R., ſ. König Sl. 

Anm, ®otb, nahts, abt,, mbb. naht, mie ffr, nakta, 
at. vıE (»rrög), lot. nox (noctie), ruf. BOTh x. — 
Über das Eeſchlecht ſ. 1d m. unge, in Ber. 2e: Wenn zu 
aus reinem langen bangen Kiefernmalte fommfl, ber von oben 
ausfieht, wie ein ſchwatzer Fled Nachtes, weichen die Sonne 
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auf der Erbe zu beleuchten vergeſſen. Atos 8.1, 1, 1.- | 
Selten Vefl,: Dorten übernastet er ein Rihbtsır 8 
hard Wil. 1, 235, zgl. munsartl.: Mard A! (dm 
ZÄta. vgl. Die von Abent, Morgen x., mit ik 
Namen aller Freie u. Wocentage [ic], Menau, 34 
teszeiten, der Wetterericheinumgen, der Art, wir — vu 
Dirt, wo, — od. nach Demjenigen, womit man u &, 
ubringt, ſ. auch [ig] u. übrtr., i. [2], Teict ve ok 
ren nadı ten folgenten: Allz: 1. [1]. — Antrisz 
[ie]: f. Antreas, — Anglödleinsz: Alisizı 
N, — Aprils; Bine mailiche A. Adnig Ier. 3, Je. 
Auflers: Daß ih bie Frucht jener A. kin. Mirsınig 
114, jener Nacht, wo ber Papit bie Auſtern bei zuge: 
Mutter aß, und nad Analogie unzählige Zip 
Bälle: Moni Pet. 2, 170. — Barbären: 
Daß ipit der Nachglanz durch die B. ferzglomm, vu By) 
genrerb Gurepa’s | Kanten erihien. V. 3, 46. — dm 
thelomäuss: [fe]. — Berge: bie Macht au 
Berge, Gebirge-M.: Auch war vie herrliche ©. | up 
bar mile, Baggriım 1, 196 ; Berget-R. Bauzet Ber. , ig 
— Blätter: [24]: Sreitigrang Garb, 102; Dart 
tige B. Eiau Gt. 43 1. — Blüts: voll Blurwrgd v 
f. Mort:R. — Braut-: Hochzeit⸗-M. — 
bess: f. Reiche. — Ghrin: [de]: eine de 
Nächte, nam. Weis M,, ſ. Chrift:Rint. — Di 
tags [fc] x. — Döppelz: doprelte, 4. 8, >. 
pelter Yänge, wie tie vom Zeus bei der Allmen 
brachte (f. Wunter-R.) ıc., auch [24]: Durs ne! 
2. ©. 12, 270. — Diele: fie}. — —— 
ſches (oder Erden⸗) Dunkel: Dem Kern ver €. | 
Licht. Bücent 1, 00. — Fälts [ic]: — h 
und Anmert. und vergl. namentl. Barmar Gr. 4% 
Die Liebe Aran WHafnadıe unb ben Zarıbem 
Beonfaften auf ben Aſchermittwoch im Die Acer reız 
Sina B. 406; Gegen Z., mo bie fühlihen Auır 
aus ber Dfanne famen. &, 21, 29; In die 8. gerstto 
riſch werten]. Surber 1, I364b; Binen Hummel, wie ör® 
ler von Leimentübern in ber F. harten, 4098; Id mÜ 
Rartin, Heb. ein „Basnachr“ bringen . ., bie ſuß a@ 
aut fein x. [ich will Ihnen aufipielen sc.]. #. 
Heute gilt 6, wer ben Anbern niebertrintt! .. | ®= = 
eime luf'ge 8. 1.BaB- NR,“ Malld. 1, 17x; beim 
dla; Aa ©. Marrhiegaben,, . Diewtil fie kan fi 
bielten und Laurenz (mie man fpricdt) Keller mrıta 
Ktumpf 6030; Da ein Geſtech Turnicth, Bad. u 
leben zu halten, 70Sb; T41b; Ich freu mid wine a 
N. Udlend B. 643; Bon ver Gritchen B.-Ach (date 
3ishgräf 1,296 ; In der #. 281; In ver Bad 8. 2 
B-4-Aufjag (a4. 521), »PBeffen (Mülar 5. 1451 + 
i®. 9, 212) m. — Das erfie fiel auf die Piaflon- 
Serren-8. [Sonntag vor Aihermittmed]. te 
auf die alte oder Bauern-B. [ben Dienstag]. ki 
Man, 20%; Die Herren-#, Pfefel Pr. 8, 173; 28a 
B. Shweinihen 2, 145, wobl = Allermanzt-k 
Bande — Herren: w. My. (vergl. Weit.) 
fen. jo auch: Zu Ben ı. Dagegen würden fs 
Nächte, in denen man faflet bey. — Reier: Ne | 
Reiter Feftlich beganane, auch [ic] Die dem Ari 
hergebende. — Fleber⸗: in ber man fie 
Klämmens: eine Nat, in der bie Flaumer 
wüthet. Sinkel G. 9 ., auch 4. B. [Ze]: Ass 
feuerö J. w.1⁊, 77. Flüchts: inbereine hc 
bat. Bausbt. (6071, 143. — Fräflen: [Ic]. Rt! 
in der man frei u. ungebunten ift; Henn mar is 
mal eine 8. machen will. Gadländer Grl. 1, 9. — Arl 
dens: voller Freuden, Bulls, Wonnerf,, 1. Zube 
— Früblinges: Hrine Bal. 1, 151 m. — Wa! sic 
Nacht, in ber bie Burfchen gafein . d. 1) et int 
Meihner Stein 13. — Gebe: (mundarile Bet 
Adm, 2,12. — Sebirgss: Berg. — Gttobit 
eine Racht, infofern Jemand darin geboren it. — @ 
Tinaniss: Kerker:R., eine im Gefingeis verl 
Dracht — u. [2e] das Gefängnis ſelbſt: Rus mil 
meinen Rebtsanferud | mit mir veriarren in ®, 34-1 
— Getfters [?e]: Wabtent ver tiefen G. fa 
Mer. 1. VIII ac. (vgl, Geiſtes N — Babefnn 
— auch: eine Macht, werin Geiſter ibr rien mes 
Sput:R. — Glaubene- [2e}: Zeit, wo ta tun 
in Finſternis legt. — ®lüdse: in ber man 
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#, id glüdlih fühlt: Im viefer G. find die Aranfen ferg+ 
#. Bölagi ©. 7,233. — Goͤtter⸗: eine göttlich 
höne, ⸗ in ber man fich froh wie ein Gott fühlt: 
ai tde Beste brachte ih . . im dem geheimen Umgange mit 
air Iindelaunten wahre Görtermädhte zum. W. 27, 237; 
‚41, — Grab⸗ [2e m. Sf]: Die beiten Baar umfing 
Yirde ©. daggeſen I, 160; Borgefüabl des Ubergan ⸗ 
dj een ter & zum Berflärungsglanı. Matthifen 6; Sb. 
var., oft: Srfang, | der einft um Grabes-R. von 
neldlisgen Hang. O. 11, 38 16, attch: Im ihres Kerfers 
siter-M. 24 4186. — Grämee- [dh]: Wie &, 
hayem Züge tete, Cham. 4,110, — Örüben: [Be]: 
ie der Seramann | fein helles Licht Tträgt] im Pie G. Hcefer 
a 172. — Hägels: Macht, in der es bagelt, od. 
da der Hagel zumeist bei Tage füllt — [2a]: das 
n Hagelwedken verbunfelte Wetter u. uͤbrtr.: Meren 
Kia. 2ah ter Sturm verrafe | und bie 9. verſchloſſe, bie 
Br, Hafsgarıın Mb. 1,413. — Hälbs: If. Halbs 
al), z. B. übrtr. : Im dieſer triften arbeiftifchen H. ©. 
1. — Heils: Ehriſt⸗R. par, — Hfrbite: 
ana 2 88; V. Il. 5, 5 8 auch le]. — Höͤch⸗ 
At: ſ. [fe] Braut: R, w. 10, 66; 19, 40 10. — 
jener? eine von Zammer erfüllte Nacht od. [2h] 
ide: Zammers: Bis die Glackeaſonn' erwacht | uw. ſcheu ⸗ 
tinped, — Zu bel⸗: eine von Jubel erfüllte, 
11. 198.— Keirker⸗: Gefängnie⸗R. — Kirche 
:).— Klöpfleinse: Die drel Donnerstage Jinfons 
det der lebte] vor Weihnachten heißen in Surdeurſch ⸗ 
2 vr Hunbnacte [? ſ. d.] orer Die Kidpfleinenächte ıc. 
di. $. 302; Im Den Möpfleinsnächten,,. mit Abſen 
ba Senfter geflöpfelt. Autz Weihn. 215 xX., f. nam. 
=. 1 361 #, auch: Anflopferleine, AnglödleineR. u, 
Üsschen: Sröpfels-R, auch Bez. für das Burſchen 
Drnübsten an biefem Tage von Kumden sc. aereichte 
sbent, val. Weib: RM, — Länzens: ein Dunfel 
buisender Wald [d. h. Dichte Menge] toͤdtlicher Lan⸗ 
: Sömidund tief in Blut und More | umb in hie 9, ah, 
t— tiübede [24]: Ingebeimer®, | wird des Brgels 
4 serroffen ic. Fenau (Gungari t. 27), -— Bildenss: 
kam R.: Die®,, bie uch Bonen } zu dauern ſcheint. 
is Ge. 55. — Lings. — Liebes: wo man 
ter Licht bingiebt, vergl, Braut ⸗M. 8. 1, 16. — 
ſel⸗ ſ. Los I Anm. — Lühs: Freuden⸗M. — 
ters: CEhrit ⸗M. Sm. — (Mitte), Mitters: 
tie Nitte der Racht, 12 Uhr in berMacht u. bie Zeit 
turen Punft, nam, die Stunte von 12 —1 Uhr: 
Item Sblag M. 8. 32, 355 0; Um M,; zu M.; bis 
HR, Jar ,, Selten: In M. 6.8, 151 ꝛc. Um bie 

723,27; Um eine M. ſgew.: Hinit um M.]. Büdert 
Klare, auch [Id]: M-8 weint und ſchluchzt ih. @. 
2:33, 167, val.: Mitternächtenta); Die duntle. ftille, 
Amr tieie, Shanerliche DM. ; No lag umhälltoom braunen 
Em 2er Mi. vie halbe Welt. W.10,53; Die Schauer, vie 
Bra M. x. — a) walt., dichter. Rbuf. (f. 2a): 
eb it, Minket 32; Der Than der Mitt ⸗N. Mer- 
td. 12; Ihrenend eridien and Balter im Hanz ale 
rar dr Mi, 15; Um DiteM, Stumpf 5796, — 
alt seute. ſvgl. 2b) : Icht bat ſich M. in feinen Ori 
Sn, Orig I, 254. — co) Iſſtzg.: Bi war Hoch -⸗ M. 
ze 12 Uhr]. aiaa⸗ Wir. 1,276; 9, 114m; Im 
"einen Hab M. IP. 21, 8; Marz Weihn. 22, vgl. : 
23,50, Die ganze Bor-M, Aotz Sonn, 86 x. — 
Ehite, [2], ſ. mam.: Zeder Zuftane der menſchlichen 
2 dat irgene eine Parabel in der ehrüften Scherfung 
Kar er bey, wird. .: Die Gmigteit if ein Zirkel, ein 
Hizais dullt ih in M. 20. 7540; Da eine neue St⸗ 
At tere Herten aufgcht, wenn es ausbält und vie M. nd 
wat taräruleer. GHötperlin H. 2, 119. — 2) (veral. 
br A) Worten: Gegen ob, gen, and, von, nad IM. 
8. Gr breiter aus Die M. ish 26, 7; Rah M. rüden 
Eirinlaatt fo nahe an einander. Immermann DM, 1, 98; 
Wi urchen Sumpf gegen M. Sm. 310m; Aus allen Äreiern 
M Rrızes, Veintag und M. W. 18, 7. — a) (I. 1a) 
kann NitteR. Hot Th. 56; 100 20.; Btumpf da; Bonb; 
AR drin auf Wit, an die Helverier. eb>. — b) (i. 1b} 
— ®., du ſabeſt noch gen Morgen, als deine Schire · 
= Sonne (Basl XII] ſcon auf Pommers reife ſtund. 
Yen Wiigmann 1.27). — Mönds: vom Mont erhellte 
Köbt, Sind. 36 sc, auch: In jener Monden-N. 
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8.19, 15610; Monpfhein-R. Limge 2,14 90., Teltner: 
In Montalanynidten Schubert 2, 85 )2., val.: Boll» 


mond-R,®. 2%, 238; Gran Gr. 133 ı. — Mörds: 
Blut-M.: Den Anerei | ,. im jener M, kreimlic werte 
flüchtet. ↄch. an3a. — Mibels: val. Hagel, ; Gin 


graufer Kampf umbullt ſich bald mie ®, @. 8, 703; Wie 
eine fange 8, liegt die jüngte Vergangenheit hinter mir. 
@ushom 11,139. — Netijahres (-2-): Mel. — 
OÖfters file}. — Pfäffens: J. B. [Pe]: Heilige Melir 
gien der Bernunft, ti Flamme ber Gottheit ! bil’ über- 
dunkelt Bi. v. — Vitinafte: [te]. — Bläs: il. — 
Pole: lange Nacht, wie fie um bie Bole ter Grte 
berrfcht, äbnl.: Bolär-R. — Pöpel: ft, — 
Dutes [Ic]. — Mäben: [1], — Rauch“: bie 
zwölf Nächte, f. [te]. z4m. 3, 12. vgl. Klöpfleine:M. 
— Mebelliöntels: Nacht, in der eine Mebellien 
Ratthat. Alımde Sir. 2, 221. — Mlgens: reanicte. 
Relchs⸗: ſcherthe: Im einer Dem Reichetag ſſ. d.] an 
Länge alcichen R. IP. Hat, 1, 73. Ahnl.: Die beutiche 
Bunves-R. ſt. Bundestag, injofern fein Weſen u. Treis 
ben als nächtlich, finfter se. bey. werden joll. — Rümz 
vels: Ehriſt⸗M. *24m. 3. 91, vgl. Rumpel⸗Mette. — 
Shättens [241. — Schüttere: eine Schauer (f. b.) 
erregente, eig. u, übrte. : O merdet au? (in find ja Sugt · 
motten! | Une gegenüber piefer Sb, [Blut R.]. deo Babr®. 
4, 37: Schmefteriihe Wolluf milrert | duftrer Schmermutk 
Sch. 34. 2b; D gieb mir Stärkung, beilige Sch. | da 
meine Harf ih Bott und ber Tugend ſchwur. V. 3, 10... 
— Shltmmers: Nadt, in der man im Schlum: 
mer liegt, eig. und uͤbrtr.: Der erfle Lichtſtrabl in bie 
St. ber Aräfte. 84. 8000.— Schmergenss: ſ. Jam: 
mer: N. — Schnees: in er Schnee fallt oder lient: 
In vie troflofe 2b. hinaus, Me ber Mond in ibrer ganzen 
lautlefen Erſterbenheit noch blafer uns leihenbafter malte. 
Sindel G. 235. — Shredenss: eine ſchreckliche 
Nacht, eig. und übrtr. : Deſſen firenaes Auge am tiefften 
binabblit im nie Schreckenanacht ber Aufunft, GrinePut. 1,272. 
— Gilvefer: [lc]. — Sömmers: 8.25, 65; Wie 
&,, von Stemen ringe umalänzet, Whumbolde 4, 35 1 ıc., auch 
Me]. — Sput⸗: f. Geiſter⸗M. (1): Nah des Kampfes 
Schredenttag kemmt die Sp, bes Triumphes. Srine Rom. 108, 
— Stirnfen)s: ſternhelle Rache: Eine berrlihe Winter 
ſternennacht. Kürmberger N. 1, 302, ſ. Mond M., Übrir. : 
gwillinge And's in der millenfchaftithen Sterm-R, Baagelen. 
— Stick- Stöd: 1]. — Stümpffinne- [Re]: 
Aufgewacht | aus Dt. Meter Hr. 20. — Stürme: 
Rürmiiche, eig. w. übrkr. : Zener Rettungtweg, auf wel» 
den Platen in fernenlofer St. bisweilen hinblidte. Mindämig 
Pt. VEIT; Die St. zu entfhmärzen, | die Ab zu keiner Mube 
bringt, Tiedae Ep. 1, 80 16, ; Dreängt gen mid ih Welle 
aleih auf Welle ! in des Lebens Falter Sturmes · N Cudwig 
v. daiern (Berrig 28, 229), — Sünden: eine in Eüns 
ten erlebte, — u. [2] die Sünde als Verfintrung 
der Seele: Verkam ih in S. Ehamifs 3. 246. 
Tödess: 1) rine Macht, inſefern Jemand barin 
Nicht, vergl. Geburts. — 2) [2f] &. umfok fein 
Ang. DB. 1606; Ah Tag in tiefer T,, | du wartet meine 
Sonne. Gerhard (MWacermagel 2, 471) ꝛc., auch: Wline 
breimal und ber Sonne Bradt | lboſcht im Meer ber 
TobtenP. 34. 4a. — Trätlers: f. Zammer ⸗· N. — 
Trennungser eine Macht, in der man, son Iemanb 
fich trennt od. getrennt iſt. ©. 4, 35.— Unglüdss: 
ſ. Zammer: PM. : An einer ſchwarzen U. w. 11, 276; 229 
c. — Ur⸗: die uranfänalice Nacht und Finſternis, 
die Nacht des Chaos: Umballt som Graun ver im Fela 
grferkerten U. Dagaefın 1, 94; Der U. alte DTammerung. 
Kofrgarten Rb. 1, 144; Wie aus ber U. Tiefe, | son Mott 
gerufen, Sonnen flerten, 2qubati 2. 27%, Die Herriderin 
U. u. Mrat, 77 1. — Berfühnungss: Nacht, in ver 
man eine Verſoöhnung feiert. w. 9. 119. — Berftäns 
bed: 20), — Béöllmonde-: f. Montd⸗N. — Börs: 
die einem Feſt, einer Begebenheit sc. vorangehnbe 
Nacht (ir. In veille): Wlicken Me B. darbel fihen. Otro- 
tier Reif. 126, — Mächte: Me mar wachend vers 
bringt: Dieie Aabel , ., am ver ich mid dieſe W. von 10 
Uhr ven Abende bis 8 Uhr des Morgens blind geſchrieben. 
Chem. 5, 130. — Mälde: 1) eine im Walde zuges 
brachte, ſ. Berg⸗M. — 2) [24] Die Herbitfenne . . ver» 
bor ſich im blauen Duft der W., an bern Gingang wir uns 
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angeflebelt. Atuet a8. 3. 150; Eirdge 2, 149 x.; Du fian- 
teit vor mir, ein Oedicht, | das aus ver Märden DB. tritt. 
Karialng (Bungeri 1, 273) ©, auch: Es Drang kurd 
Malves-R, kein Strahl ner Bonnen. Cham. 4, 93; Ain- 
hei @. 10 10; In weiter Mälder-N. Hölderlin &. 1, 28 
x. — Malrürgiss [le]: die Nat vor dem Wal: 
vutgaietage od. Dem erden Mai, in der nach dem Wolfe; 
glauben bie Heren ihr Meilen treiben: @. 11, 165; 
laſñſche W. @. 12%, 10%, ſ. nam, 9, 368 A.; Kier am 
gen Die Unbelvten, wie bei und im der ZB, Geime Put, 1, 318. 
— Weſhe: 1) eine Macht der Meihe, geweihte, heir 
fige Nacht übrhb., am. — mit Mückſicht auf 2 — ge: 
dehnt: ie die MeiberR, ehemals in ven Tempeln qefriert 
ward, V. Ant. 1, 467; Die Mieibenächte, vgl.: Mit ber 
erfien Mrd-B. (2) eines Zeden befeftigt unfer Öngel tiefen 
Moirfaben an ben irtiſchen Woren; beiker erfien Simmeld+ 
W. wirb er binaufgeiozen uns ba mag er und bort oben, we 
es immermwäbrente Weibnachte oder Weibtage giebt, vielleicht 
als Faden der Prinnerung an bie qute alte Erde bienem. 
Iñ⸗dl Par. 2, 282. — 2) (f. 1) in der chriſtlichen 
Kirche Die Macht ber Geburt Ehriſti und dann Das 
auf ven 25. December fallente Chritfelt überh. 
{dayu dann: Weibnadts-R., ähnlich wie Sormahenn. 
Abenp, ſ. Abend 3, Anm}, Das nam. durch die Beſche⸗ 
runa ld, db. u, val. Ehriſt 12, Ehriſtlind u. 3) auch 
ein Kinberfent iſt: Die W. ift midt meist. Seriligranh 1,173; 
An jeter TR, Srentag Boll 1, 6; Brent fih darauf mie ein 
Kine anf W. O⸗melf U. 2, 22; Ale bie W. im und eine 
ſebr weiße und Malte. Sch. 118; 124; Z3u jeder W. ſchickt 
er mir einen Dukaten. Gushem M. 9, 227; 7, 408; Für 
die Kinzer war der Tag eine andere W. Immermanı 12, 71; 
Als werde ibm ein eigener, neuer Heilaud geboren werten in 
tiefer W. ſeweld W. 1,1489. Bralt.: Bor Wiche-R. 
Stumpf 3776. — nm) ſehr oft: Wen (mundartl., vers 
alt.: Die Meibenächte. futher SW. 26, 331 ; Am. 4, 
40}, ein aus dem alten Dat. ter Mi. ze wihen nahten 
entäiandner Nom., zunachſt ber Mz., dann aber auch 
(bäufiger) der Ez., u. zwar ale fem., masc. u. neutr., 
1.9. — wo Babl u. Geſchlecht unentſchieden bleibt 
—: Zu, gegen, um, nah, vor Wen; Aur Ben einen 
Welhnachtbaum. Sushom R. 4, 56; Zu eburtsrägen une 
en nur ganz erbärmlide Prüfente. Immermenn M. 4, 
243 ».; ferner (unenticieden, ob Dr. od. weibl, &.): 
Ich feire meine Waen im ber Aremte, Seine Troll IX; Gin 
geiftlich Lich anf die W-en. futter SW, 56, 357; Die Puft- 
barfeiten ter Wen. w. tur. 3, 7 .; ferner ale Mp.: 
Die ven Waen näherte ih endlich Me Kataftrorbe. Sutzke w 
3. 103; W-en nähern fh. Bteffens Malt. 2, 437 X., wie 
auch: Die beiten Ichten Ween werleht ih bort, ba bie 
Form Weibnächte hier undiblichit. Ferner als Gy. (ohne 
erfennbares Beichlecht): Dann kam W-en heran. uthow R. 
8,430; Ainebel 1,193; Aehl @, 3, #2; So wie Waen beran- 
rucktte. Stiking 3. 39 9; weibl.: Dat war eine ſchlechte 
D-en. duchet Rat.»3. 13, 163; War ih jene R--en allein. 
Cewald A. 275; Eine fröbliche Ween. Aqmid {f. 1%, 63T) 1c. ; 
männl.: Wo tie Kommune ihren Ween bat [feiert, ſ. 3]. 
Cewald W. r, 153; Ms der Wen heranfam. Gamidı at, 
2,137 36; fähl,: Pen, warum wir datſelbe feiern, ſ. 
£utber 67, 298.— 3) (1.2) = W-8:Befcherung, gw.: 
Hm (m.. n.): Die treuefte Magde.. pruhſtet wie eine 
Kape auf, wenn ibr „. -en’' au gering ausfällt. Oushon N. 
4, 229; Keinen beffern Waen bekomm ich mit. Anchel 1, 
138; Ich fehle Ihnen ein Heinet W. ein. Babel 1, 306 
x. — Werbnahtser (j. Weib: N. 2) die Nacht vom 
24. auf 23, Dee. — Winters: In ber tiefen lautlofen 
Stille einer Mimmeerfalten W. aiabel ®. 233 1c., val. min: 
terlana; auch He]. — Mölkenz: eine durch Wolfen 
verfiniterte, — Übrtr.: Wie Sterne alängen die wenigen 
Hüriten]. bie biefen ausgezeichneten Ruf verftanden. in ber 
unenklih-wuntelm IM, gewöhnlicher Megenten, 6. Dh. 4, 253%, 
Mönnes: Freuden⸗- M — Wünders: munderiame 
Nacht, J. B.: Dem Sohn ver W., | tie dreifab war uns 
Boch ber zärtlichen Alftenen | nur eine ſchlen. W. 12, 171, 
val. Doppel. — Mliftens: Nacht (oder Dunfels 
beit) in ber Wüſte: Gleich dem Buſche, der ben Herrn 
umglübte | ver Moſen einft im jener W. Seeitigram 5, Ron wc. 
— Zauber⸗æ eine zaubervolle oder zaubriſche. — 
gZwiſchen⸗: eine zwiſchen zwei Tagen oder pwiſchen 
zwei Näcten liegende Macht: In den Zwiſchennaͤchten, 
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mern Woaffenftillſand. Heine Reif. 4, 308. 
f. {te}. 

Nacht, nädten(s), adr.: (mundarti.} die vorige 
Macht (f.d. de), dann auch: ben vorigen Tag, geitern: 
Nefen) zu Racht, gu Mittag, des Moraend, Sm. ?. 673; 
Du daft n. (vergamagne Rad) nie geiklafen. Auııtat D. 
4, 116; Sat ibm fan. en Mund danach währlg gemacht. 
Aut; Weibn. 59. Men weinte ib im Schlaf. Beine 1, 
105; Fogau 4, 91; Rem feate. Uhtand B. 71; fir hat 
mid n-en trunfen aemacht | umd Fröblih heit dem yanıen 
Tag. | Wort heb ibm beins ein gute Nacht. 585 10; Mer 
aufs Reue baut meim prächtig Sager mir, | das n-ens ledern 
lied fe viele Blammenbränke. Freitigtach SW. 5, 1%5 1. 
Ber-n-en, vorgeſtern; füher-n-en, übermorgen. Shm., 
vgl. Nacht tel. — 2} Rent: zur Machtzeit: Wenn 
man ven Mianteltieb dort m-ens trifft, Dranfen A. I, 197; 
2,934; Wie an dem Tag, fr auch m-end, Momfen Pint. 
Ki 3.5 Abends wuſch fie mich mit rorhem Weine, | mir 
ter-n-ens mich mit führen Methe, | Diorgend ıc, als} 2. 
29, vql.: Harrt ih bis zu Mittern-en, 55 7, 

I. Nadıten: in Zſſtzz.: Jaft ⸗· Wein. f. Faſt- u. 
Weihnacht, 

II. Nachten, intr. (haben): Nacht oder mächtig 
tunfel fein oder werden, eig. (unperfönl.) u. übrir. : 
Sich tert ben Berg mit n-den Gheflüften. Bea Bahr. 4, 
22; Der Tag erfhien; mir war ale vb ed made, ©. 2.86; 
Daß en auch im ihr zw tagen ums zu m. ſdien. 10, 172; 
Nah tiefen Semmernädten, me't nie m. will. 39, 23; 
Welten, die Aert n-ber tweälst der Drfan. Ai. De. 2, 160; 
Wenn das Leben uns nachtet. Fenan (Eheermrner 547); Mb, 6; 
Bo unter ung Bea Abgrunds Tiefen m. Mrihner Hr. 83; Ratagt 
unt machtete dreimal, V. Tb. 12, 1; Do nachtet ter Zinn 
fit verduntelt, befangen]. Ob. 1, 361; R-ve Sonnen, 
Ant. 1, 190 1. — Ferner als ſcherzh. Ggſtz. zu tagen 
(f. d. = Tagſatzung halten): Wo ber deutſche Buntes» 
tag — nadıtet. 

Bfipg.: Bes: 4) intr. (vralt.): a) Macht wers 
den: Ehe es benachtete. Abſer Dam. 3, 1965. — b) bie 
Nacht bei einer Beſchaͤftigung bleiben: Im Gebet b. [bie 
Macht vurdhbeten]. frana Weltb. 1878. — c) bie Nacht 
two bleiben, über, Durdyen.: 17463 Arder Kafın. 214. 
— d}ven der Nacht überfallen werben, ſchwzr enten. : 
Se wir b. fellten, | wir halt bafelbiten bleiben wollten. 
Ayrer 3580, — 2) ir.: a) mit Macht oder Dunfel bes 
decken, vgl. durch⸗, ent⸗, umen., gw. im Partie. : Die 
benachteten Wipſel Gitbären't. 8. 249a; Der benadrteie 
Simmel. al. M. 16, 412, 10,57%; SpreTr. 253; Durch · 
ter’ ich des Sebend | benachteren Pfad. Siamferb (Matibifen 
A. 7, 138); Gine benachtete Höhle. 9. Dr. 12, 30 u, — 
b) (vralt.) wie „ mächten“, einen Tag anberaumen, »dm. 
2, #73 — infofern die Alten eben nad NRädten fi. 
nach Tagen rechneten —: Iemand b., vorladen, citieren ; 
Penadtung. Ciro. Erbenserd, (ſ. Ftiſch 2, 46). — Durch: 
1} iner.: Die Nacht durch wo bleiben, übersn., ben. 
(te): Den ohne Wefährbe | bier dden Schrenern. Dagariıa 
1, 252: Bo r. wir alttann? 8. 2912; Manden Wald 
babe ich durchwandelt . in mander Mühle durchnachtet. 
©9331. — 2) tr.: durch und durd mit Nacht 
und Dunfel erfüllen, gw. im Partie. (f. ben, 2a): 
Die tief durchnachtete Grotte. Bagpelım 1, 55. — Ent⸗: 
1) er.: im Gafp, zu besn. (2a): von der Nacht und 
Dunkelheit losmachen: Das entnachtet ſeho tie Hölle, | 
beile vor Ach Selber erſchraf. 2. 337; Der tem Geiſt in Irre 
inne Mat verienkte, | Tann tem Geiſt auch wiederum e, — 
2) intr, ſſchwzr.): m) been. (Ad). Ware. — b) aus⸗ 
wärts die Nacht zubringen, Bert, — Faß-: ſ. Kar 
fing, Anm. — Heräbs: ſ. übern. Ze. — Mit⸗- 
ters: Mitternacht, tiefe Nacht werden: Bas duntel, 
was Naht nur an ihm mar | mitternactere jebt. Sonnenberg 
Gielten). — Übers: 1) intr.: die Macht über wo 
bleiben, nam. im Duartier fein (val. 2a): Ms wir bei 
dem Köhler uübernachteten. &. 19, 342; So, be! ein Schwein 
aefklachtet! | .. Laß tod fehn, | 06'8 hier wohl übernad- 
tet! ®. 4. 128, Dan fab fie einft fogar. . | im einem ars 
tenzelt beifammen dt. W. 10, 114; Das U. | im Waftbef. 
Se. 1, 241m. In ungw. Form: Daß ih Möge, Raft 
zu fnden, | jerne weg, Im weite Irre, | übermächte [übers 
nadhtete] in ver Müfte. Mendelsfohn Bi.55.8. ©. I näde 
ten. — 2) tr.: a) (j. 1) @inen die Nacht über beher⸗ 
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bergen : Bir ü. die Fremden bier in ber Hütte, Freuuazs DUB. 
141. Dazu: UÜternachtet [bie Nacht über einquartiert 
fein (nrich. Das Berl. von 1: übernachtet baben}, 4. B.: 
Gin anderer Wantersmann, ber in ber naͤmlichen Ramımer 
ubernachtet war, Bebel 3,4. — b) mit Nacht, Dumfelheit 
übertedten (F. ben. Zu): Ob auch fein Berbreden über 
nachtet [if], | entzchen fol er nicht der Strafe. Gawsmenn 
(Campe); Nem Schrefen ber Areube | nbernadser [Des kla⸗ 
ren Bewufiticins beraubt]. at. W. — e) fdeerib.: 
Ab wollt end u. [in dem Wergleich der Macht überbies 
ten]. Sihleget Kauſm. 5, 1, vgl.: Ich machten euch berab. 
v. Sb. 2. 114. — Um-: 1) tr. : mit mächtigen Dun 
fel umbüllen ı.: Zum umnadteten Grbrel, Bagaclım 1, 
130; Ben Todetſchlaf umnachtet. Sorter 3, 569; Ten 
Strabl eines seinen Bewuſſtſeine in beine ummachtett Gerle 
merfen. Seuden R, 5, Duft, Der Wahnfſinn umnachtete ſein 
Gemutb Für immer, der Glaube in eine Ummadhtung (b) 
fir ven Augenblid, 3. 4, 338; Das Leid, das mich umnad- 
tet, Gorimnan Wet. XXXVIII, Sat Hiniternis | umnaster 
feiner Stirme Halten, 166; Im Kerker, der uns umnadtet, 
Hölderlin H. 1, 55; Duſtere Schwermuth umnachtete Die. . 
Burg. Asfegartrn ?, 264; Seines buifler umnachteten Da- 
ſeins. Srmal® Ar. 42; W. 4, 102; Meiner re, 11, Gin 
Bf. trub umnachtet. Platen 2, 96; Bon Wollen mar 
mein truber Zinn amnasbtet. 10%; Wider 2, 77; 6,325, 
Teich fdwarze Ahnung mir | den Zinn ummadtet. #4. 5956; 
schule 3, 47; Bämeb 155, D. 3, 21%; Die ummadbtete 
@ıirr. Bleorg. 1, 243; Umnadtete Rimmerier. Ant, 1,279; 
A. 4. 107; 5, 864; Im umnachteter Grotte. Do. 1, 29%; 
Dre [Diejenigen, welche] Sugel idben u. Werrmer DR. 1, 
si. — a)Ehmerzrummadtet, Mehner Wr. 130, von 
Schmerz umnachtet se. — b) In jener heiligen Umnadı-» 
tung, | wo fere Schuſucht wird geheilt. fenau Zar. 22; 
Mas mill vie Sonne bier, da laͤngſt Immachtung | ih übern 
Horizont der Welt verbreitet? Platen 1, 330: In nes As 
Umnadtungen. 9. Tb. 16, 30 2. — 2) (f. 1) rel.: Das 
Aug umnachtet Äh. Edirrmegrr 2. 512 (Bdrtenbeig); Crün- 
eifen LER 0. — Ver-, tr.: in nächtiges Dunkel ver 
büllen: Erde, vernachte und verſchliuge mid! Geine RS. 312. 

1. Nächten: 1) intr. (haben): die Nacht wo bleis 
ben, übernachten (1): Sie möchten doch bei ihm nn, Ares 
9. 1,1, 267; Auf befien Burg fle nachtete. 2, 1. 46; 2, 
3, 199; 207; Der. L, 159 x., auch: Das einzige Ge · 
mab., .. wo ein Aürt näcdtigen konnte. 9. 1, 2, 225; 
1, 1, 196; Bader Brautih. 86; @sldammer Pith. 144; 
Immermann M. 1, 267; Sewald Morb@. 40; Werner DOM. 
1, 86 9; Daß eine Stimmung obne äußere tbatfächliche 
Urjacben fo mit und nächtigen kann. Aörmberger Am, 378 x. 
— 2) tr.: Ginen (bei ſich nachttigſen, Die Macht beher⸗ 
bergen. 

II. Näcten(-s), adr.: ſ. mächt. 

Nädhlig, a. : 1) (f, nächtlich) Nachts; zur Nacht- 
zeit feind od. flatthabend: Der n. Hille Biarftplap. Drarient 
3, 3; Me fämen fie von n-en Zänıen. S. 2, 161; Den 
Tageshimmel ven ber einzigen Sonne, | ven taufenten den 
n-en erhellt. 16, 222; R. immer ſchleichend wach uniker. 
270; Bleibe. ., Suma, Asche, | daß et m. verbleibe. 1%, 
146; Mond uns Stern’ am n-en Himmelsraum, 185; Wo 
die Flaͤmmchen n, fhmärmten. 271; Die ungewohnten n-en 
Wähle, Aleaat Parn. 2, 90; 181; Ben n-em Jechen tnın- 
fen, Schaidenerißer 45a x. — a) mie Die Nacht, 4. B. 
fill, einfam: Die n-e Öte, Meiliner Go. 13 u, nam.: 
dunkel, ſchwarz: Wenn im nen Walt uns Mlonvenglanz 
ummebt. @. 11, 31; So ſſicht's in meinem Yuien n. 160; 
Daß finfter, wie mein Inntes, aud won außen | ein ewig 
n-er Schatten mid umfange. 19, 285; 6 war um ibn ber 
io n., fo teoftles, Tunfel, wie in feinem Innern. Gadländer 
Zaq. 2, 2930; Wirf, auter Hamlet, ab vie n-e Farbe. Salt ⸗ 
gel Saml. 1, 2 36. — 2) (mundartl.) geftrig, f. näct. 
Dazu: Ber-n. 

Bea. 3. B. mit Zahlm,: fo und ſoviel Nächte 
während, ferner 4. B.: Mitters: mitternächtlic : 
1) 11] Ein Lebenblied, das mir feit feiner men unverher 
geſchenen Entſtehung immer werth geweſen. &. 32, 354; 
Bei ın-er Lampe. Stün Ritt, 67; M. Welfterbannen. Bärfel 
Tr. 90 8. — a) [In] Bald mſchwarz, bald fonnenlict, 
Srie Eh. 166; Dech dem fröhlichen FTrarara | folgt ein 
Wehruf m. Prup Bob. 146; Im m-er Stille. Eſachutze 
Rof. 68; Zeßt thremen m- [büftre, vgl. 2] @letiger, 


Nadıtigall 


mo Bälver grünten, Cſaudi Fb. 253 m. — 2 nat 
(f. Mitternacht 2): Ginen m-en Gong, Fark Ari, ı 
157 38, Daneben (vralt.): Bei ten mitnadrigtr Br. 
ben. Mol Th. 193 10.; Die großen mitternädnise 
Wiuldniſffe. Arming 3. 89: Metrbeius Lihr. 2b: are 
1260; 36T7b 2c.; Das mirtnähtifde Mer. Io ı 
— Mönde: M-e, Harkerrfchmebelte Ferih, Weras © ı, 
264, ſich in Monpnächten bewegend x, — iti« 
mitteren, (I m, 2}: Bei tem Hehgeithirk. Miins # 
119, 6Ga dag vor mir bie Hate wuſt vertont, | 1, mim 
Schlachtgeñilt verddet. 81 m. — Uber: 1 
über (od. turch) Daurend: Bon ü-em Wochen orte sid! 
Aufteben gelehrt [verlegt »c.|. Bel Er. 1066; & zii 
tes font feine ü-en Studentenſurten mit. Slam 3 
1. 106 ıc,, dann auch: die Macht über wach, in SE] 
famfeit, Thaͤtigkeit geweſen u. beflen @inmirfun — 
rent ober zeigend, z. B.: Sie waſcht ber Gebiete: di 
einem Schwamme die ae Brorfrufte aus tem Eciet 
tiger Sab, 19; Das Überiiden eine felden a-ın b3 
fen Rranzed. 219, U—es Bier, Durch Stehm die Rack i 
im Glaſe jdal geworben ; bei, oft von Ber: m 
überlangemm (ü-em) Maden angegriffen int m 
Sieht a. aus. Auerkay My, 142; 8; Wem Vour Ad 
wenig ü. @ottier Sch, 173; Bla, ü. sc. liefen 
1.343; Mit beiden, g-en Geſichtern. Semaly Aert. }. 17 
Ne. 255, Bei ü-en Augen und einer matten Aaıkı ir 
ſichta. VUabutt Br. 3; Wilkemm Banf. 2, 1561. — 3 
Nacht (ſ. d. 10) entſtanden w., 1. B.: As fee! 
dies übern achtige Megifter [das fich über Macht u 
melt]. Etümmel (Campe), Der Herzeg iſt dam de 
ber neuen Menſchen einer, bie der Krieg emperachuk: 
und Geſcherf ter Seigunfi. 20. Wallf. 2, 38 (bi 
abern a chtiges, — und au. 3656 durch Drudi.: 
mädtiges), — dann auch (vralt.): nur alte 
dauernd, vergänglich, hinfällig. Sam. 2, 673; Du 
leben ,., als in dem Allet ungerei® und usemist: 
ſtant liche Getahr zw befichen, Binhgräf I, 191% 
VBör: [2]. 

Uachligall, f.; -en; -chen (Cuundeirta R® 
Nachtigaͤllchen (Boventede 2, 350 ; Dawmer H. 2. 48, 
3, 545): =, -enz: ein Gingvogel ven vers 
Geſangt, nam. zur Machtzeit, Silvia Iuscinis i 
Berlomele, Bulbul. Dirrling, Sprefler, Tag. Rot 
tier Bogel und als dichter. Bez. : Barrale (ft) 
Or. 1. 44, ſ. erde, Saͤngertin ober Königie m! 
Bbilomele, Die Liedergdttin. 9. 15, 10 2x.): Dat 
gellt, giret, glackt. qurgelt, fhlägt, Tdmertert, Fazt ® 
wirbelt sc, 1. die Zeitw. und 4. B. Ohm 7, 1 
gierig wie eine 8.; Ginft war mir die R, die Kir te 
Mir pufteten ihre Töne und blutleckende Dernen nme 
kas entzudie Dbr. Dörne 4, 257; Dann lodie nur 8 
hen Die Braut | mit lieblichem tief auflötenten ! 
6tb; Die Stunde, wo die R., zärtlicher une licherrön. 
iepten Geſange wirbelt. Sorker It. 1, 149; Iracı! 
VER @.$, 59; Munter mie ein Radtigällder. & 
548; Töne, R., | meiner Klagen Witerball. an; T- 
wie du flöteft,, ſeligtrabt. Geins Reif. 2, 259: Im 
mar die N, | und fang das Wort: gufühe! zutit 
Die N... gurgelte tief aus voller Keble | den E:den 
Hötın 11; Der holten R. liebeſauchzendes Belsmr 
Eerche Kann ich ſchmettern mie Bu? und ab, perma! 
Alten ; mie wu flöteft,. . Dr At. De. 2, 215; Bis: 
RR... WBast“ riefver Speoffer [f. a]. See! 
Singt die N. ... Die Lieberfreunbin gint-- 
fanftem, füßem, licherollem Ten. .. Die Baltiireus 
jauchzet lauter noch und ſchmettett Länger nah. Bari # 
25; Die R., fe gelle in tauſend Kadıten | mise =# 
ere’ge Melotie der Koſe. Büdert 2, 430; Bet. #18, 
1, 102; Wie, umbüllt ven Grlenblättern, I 2- 
idmettern. Aalis 50 ; Gluckt Men, zärtliche Lictet 
2, 140; 112; 1.41; Wie wenn Yantarınt Ze 
R., falbes Belerera | holdem Geſang anbeht, in Id 
linges junger Armenung, | unter dem bien Gert 
laubender Biume Ad fepent | wendet fie oft aut nick 
rei vie meierifhe Stimme, | Magent übe rauin Im 
B. Do. 19, 518; ®r.; Ourgeln und trillen wie er 
w. 13. 18 Mal.: Min fonters Bögelein. .. dt 
N. mit Namen ıc. Bpee (Wadern. 2. 2753. 30 Pr 
a) Auch von einigen aͤhnl. Bögeln, z. B.: dur 
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vr erlance, Wiener N., der Sproſſer (f. d.), Sylvia 
ülomela ; ihweriibe oder italienifhe NR. (f. u.), Blau: 
bixa, 8. smeciea; amerifanifde N., Turdus poly- 
tus (Zpotttroffel) und Motacilla calidris; sirgi- 
4 ®.. Kardinal, Loxia cenrdinalis »., ferner in 
ibs. im Ggſtz. ber eig. N. ober Auen · N., z. B.: Die 
start H. Sylvia bippolais, Ohm 7.32; Baum-R,, 
steeilla modalaria. Nemaid; Binfen:R, M,. schoeno- 
#3. Barl.; Der Weißſchwang, im Simmenttal Berg. 
wert, Saxicola oenanthe, Eihabi Ih.97; Maner-W,, 
ssälla phoenicurus. Uennich; Schild. od, Waſſer⸗ 
‚bie ſchwtdiſche M. (ſ. o.); Singteeffel, Tardus mu- 
us, ‚ Ihre worteeffliche metallreiche Stimme bat ihr ben 
mesmen ver Wald ⸗N. gewonnen. Cihapi Th. 103; 
inter R,, Baum MR, x. — b) übertt. auf Berf., 
8: Rab keine Sache qut, lautſchnäbliget Nachtigäll - 
& [Antete an einen Spielmanı], Bovenhent 2. 350 a. 
thurihik,: „eine Zungfer, bie unter ter Thüre 
x untrem Fenſter durch Singen Runden berbeilodt‘‘, 
insee; ferner: Meine Brüb-terben von ehedem! meine 
etgte A⸗en. bie ihr mich oft zur Unzeit gemeste! IEre⸗ 
ker}, Euskom Lenz 22 2c. — ce) ein nadıtigallartiger 
ding: Den R-em gewifſe Siufer und Tonfalle abzulernen 
‚ Iamer fand Me Ühelegenbeit, ihre R-en anyubringen, 
15.196. — d) (veralt.) Name einer Kanone, aͤhn⸗ 
mie Zingerin xc. Arne Gr. 356. — -enhaſt, a.: 
ter Berfe einer Nachtigall, ogl. : Zu gurgelen und im 
seahtigallifch zu dichten. Fildern Sarg. 1756, 
Anm. br. nabtagalä, nahligalö, mibt. nuhtegalle), 
hl, Anm. und oben bie Stelle aus Hüder. Beralt, : 
Rostgall. Eppendarf 155; Mom Tb. 139 10 lob ; 
sach bei Diktern: Nacht'gall); bei Adelung: bie Rad: 
Keane mankartl.: Der N. Bei Binigen: Nadtigal und 
him Dat, der Mz.: Nachtigalen (Reim: Thalen). Mofı- 
te. 1, 17, 
Bädtigen: ſ. nächten 1. 
Badtlich, a. : in Zſſtzg., denen von Nachten I ents 
dent: 3 As: ter Fannacht gemäß, jede Faſtnacht 
aumend {all«f.): Be Luftbarteiten sc, — Weth⸗: 
kintih une m. zu Much, @olp 1, 63; Er ſchickt mir 
m. cin Geſchenk. 
Redtlich, a. : mächtig (1); Nachts; zur Nachtzeit 
toten ſtalthabend: Bei n-er Weile (8. 32, 354; 
berrtiee 386) ober Zeit (62ba2c.); In n-en Arproſchen 
Hgräben]. Diamsuer 1, 140; R-er Gelagt Glanz. 
AdEuf. 8, 1,24); Der über den n-en Wiefen ber» 
terre Bollmond. ©. 22, 91; M. Seh ich tanfene Sterne. 
Im: Die Eternein) . ., fon. leuchten. Spin; Dich wirt 
umche mein Geiſt. V. 3, 17; Ber... n. am Helifen 
Bt. 506. — a) wie die Nacht, 3. B. einfam, fill, 
meter: in Macht und Dunkel gebüllt ı.; Der 
ura-tt Reich. Cham. 3, 225; Des Tores Alügel um · 
ber und mit der n-en Wolfe, 9. 11,463, Zedem fel- 
Sag serfihloffen | bleibe Das ne Gefild [die Unter: 
]. 58. 346; Am weſtlichen Enbe der m-en Halbiceire 
Hırrad. 9, Weorg. 287, vgl.: Die Seite der Finfter- 
tekurepa. 93; Die n-en Rimmerier x. und fo nam. 
vi Iktmarg, Dunkel: Ihr ſawarzet Haar Ach in n-en 
er herab zu ben engen Lilien ihrer Brut. Cham. 4, 217; 
bie Tage ſchmudkt fein weißes Kleid | die Gliedet 
t, ner dieſes me | Gemand 1. Sb. 2356, Diele 
are ne Geualt. 7336 1c. und Dazu: Des Halnıs 
%.., Diefe R-teit. Eiedge 2, 56. 


Rta ſadie von naͤchtig, Racht und vgl. nachtlich, 
8: Alle: jede Nacht (Matthabene), Nacht für 
bt, naht:n. 3. 626: Eham. 4, 155; 6, 271. — 
ers: 1) [1] In men Stunden, W. 6. 63; Der 
tödlaf, ruf ce. — u) [An] Ihm Büllte pie Augen ein 
W Taatel, D. 3. 13,590; Was bemmen für m-e 
Bea | meinen bebenden Blid. w. 26, 72 1. — 2) 
Eid nordiſch: Hinter der men Seite des Valafte. f. 
Lip Re »?77 ahlihen une mı-en Thells ven Aflen, @. 7, 
4 le m-en [norbifchen] Sprachen. Winkelmann Meyer 
2b — Racht⸗: adr.: allen.: Ai. Gelchet. 35; 
Mali und m. Aefrgertea Rh. 2, 15%; 3, 369; Dice, 
35, M, siehe Natur bir friſcht Träume, | tagtäglich newen 
=. Beer Sainbr. 305. — Sömmerst In f-en 
Bien, D. 15,20. — Ürs: Ins u-e Ghaod, B. Or, 
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1,99. — Winterr: Ich Seihaute mir die we Welt 
[wie fie in der Wintermacht ich zeigt]. ©. 25, 184 ır, 

Näctling, m., Ae)s; -2; -8:: eine Gattung 
fledeemäufe, Nyetophilus. 

Schabernad ıc.: ſ. Sch, 

Madı-e, m., -n; =. — en, m., 8; ub.t si 
1) „der hintre igewölbte) Theil des Halfes, beftimmt 
durch Die Halswirbel’‘ (Gaen 4, 325). J. B.: Die Dame 
bat einen weißen, blendenden, Alaba er R-n; Dentitien» 
R-en umſpielt' ein zarted Gekräufel, DB. 1,107; Die üprishte 
Bulle geirner Hanre floh ... um ibren bientenven Bilien-R-n, 
@. 11,237 10; Bein Haupt vom Warmor-R-n gerifien. 
Stolberg Gr. 243; Bei ihres Hofen-W-en Vurpurglüben, 
Wöambetvt Son. 15, in Bezug auf den rofigen Anhauch 
x. Zum. fatt Hals: Eie fälle entzüdt ver Auume um 
ten R-n. W. 5, 114 16, ferner flatt Genick (ſ. d.): Int 
taumelt er, das ihm ber M-en | aus dem Gelent abbrach. 
v. Od. 1, 559; 11,64 10. In manchen (mehr oder 
minder) Rchnten Berbind. (vgl. Edulter, Hals ıc.), 
3. B.: a) als Subj. oder Objn: Zemantes R-en ift hart 
(1. bartnädig), eliern, aubeugſam, Rarr, ftöreig oc; Den 
R-en [ben eignen oder ben eines Antern, zunächſt vom 
Zugvich] ins oder unters Zoch (f. 6.) biegen, beugen; Den 
N-en {unters Zoch) beugen, Biden, fchmiegen; Ten N-en 
tem Zoch beaucmen, aus dem Zoch ziehn 1e.; Den #-en boch 
und fleif (Mäder Rof. 536), aufrecht tragen, als Zeichen 
folgen Einns, ungebeugten Muthe, hohen Selbitge: 
fübis ı0.; Fiuem den N-en ſchmieren (ſ. d.), Ginen 
prügeln zunachſt wohl, um ibn gefchmeitig und füg⸗ 
fam zu maden) x.; Dat Alter trümmt (iD. 20, 215), 
beuat Iemanpes Nen ı8,; Ich weiß, daß du hart bift und 
bein N-e ift eine eiferne Ader 10, Def. 48, 4; Sie gehorchten 
nicht, fondern härteten ihren N-en, wie ber N-e ihrer Väter, 
2. Ada. 17, 14; Sein N-en war frumm und gebüdt. Exgıl 
1, 16; Die Väter muſſen felbft ven Ren büden. Kiga B. 
346; Or fireichelte uud fofte ven N-en, der gegen ihn ftörrig 
zuruckſchlug. Bd. I1Ta; Des Vaters Made, . beugete ges 
waltfam | ver Zugenn ſtarren Ren in das Zeh, A066; 
Daß fie den N-en | mir lernen beugen, den fie auftecht 
tragen. 515b; Sie batten ibren A-em mit Wieermillen unter 
das baterifhe Zoch gebeugt. 9736; Ihren ungelchrigen N-ım 
gejhmeitiger gu machen. W. HB. 1, 16 x. — Fernet abs 
hing. von Präpof. (alphab.): b) Winem ein Zoch, eine 
Kaft auf den N-en laden, legen; Etwas auf bern N-em [oder 
Hals, ſ. d. 2] haben, 5. B.: ein balbes Zabrhuntert 
(Holtei Menſch. 2, 10), es zu fchlepyen haben, fo alt 
fein (vgl. d); Ginem auf tem R-en [Hale] liegen, fügen, 
1. B.: Denen der Feind auf dem M-en liegt. Am. S13b; 
Da fie uns nun fo ganz unverfebens auf ten ®. famen. W. 
wc. 4, 47, vgl, auf den Haden, ferien x. ; Ginem ein 
Gewitter auf ben A-en ſchiden. W. 11, 230 ac. Den Auf 
auf Zemaudes N-en fepen, wie auf einen unterwürfigen 
Sklaven; Auf Zemandes N-en treten, um fo emporgus 
ftelgen, j.e. — c) Gem Haden bis N-en, ganz und gar, 
vergl. von Kopf bis Fuß, von ber Scheitel bis zum 
Zeh x., 4. B. Valası. 8,36, |. Bram. Wörter, 3, 215. — 
4) Stwas im N-en haben, im Rücken, hinter fich, vgl. : 
Hochburg blieb im RN-en. d. 53b, fie ließen es davon 
eilend hinter ſich, auch (vgl, b): Beine 80 Jahre im 
R-en haben. Werner: Einen Schelm im R-en haben, ein 
Schelm oder Schalk, ſchelmiſch ſein, Schelmereien im 
Sinn haben, vgl.: Eo ſtedt hinter ihm, hinter feinem 
argloſen Ausſehn ein Schelm, z. B.: Hat blaue Augen, 
gelbes Haar | und Schelm im N-en immerdar. Elsudius 3, 
15; Hoch, wer ven Schelm trug im N-en, | hoch Taubmann 
und hob auch Ryan! Seiligeann Garb. 193 10., vgl.: G8 
daumenstid hinter tem Norm [dem Ohren] haben, Spar; 
Gtnas ſchlagt Ginem oder Finen in ven N-en, es fommi, 
als in ihm fedend, wenn audı eine Zeitlang verbor: 
gen, doch immer wieder zum Vorjchein, duckt auf und 
äußert ich; Der alte Lurberamer würde mir noch zu oft in 
den N-en ſchlagen. £ 10, 201; Denen doch auf jedem 
Schritt und Tritt .. der Theolog allemal richtig In den N-en 
ſchlagt. Prus ER. 1. 2, 516 2xc., ſ. auch Nackenſchlag; 
Kragen (oder Krauen) im R-en fommt nad. Sprom., ſ. 
Kuiefenad, Ann. und z. B.: Rur ver Water befam das 
Krapen im R, [die unangenehmen Kolgen zu fpüren]. 
Stegtag Bild. 1.245.— 0) (1. c) Weg über meinen In ſchrei · 
tet en, ‚mein Hallmup ihm bie Kettungebrüd« bauen. 24. 433b 
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x. — f) Das Zoch vom R-em ſchleudern, werfen u. 1. B.: 
Tropig wirft das Elavenfod | Walbington vom Pöwen Men 
[em ſtarken se.]. Preft Bo. 3, 193 1. — g) in Ziißg. 
auch ein Welen mit fo und fo beſchaffnem N. , 3. B.: 
Der Weit-R., Art Sperling. Abtlung x. — 2) 6. 1) 
= Chignon (f. d.): Finem Frauenzimmer ven N-u 
maden. Adslung und Lampe. 

Anm, Ahd. ihinacch, mbb. nac, nacke, vol, Rucd«ın, 
Anm. — Dazu: Das Dud-Raden, ſ. duden I, ferwer 
nadiqg, a.: mit einem fo oder fo beſchafſnen N-en, im 
Alba. 4. B. Dudnadig. Zahn Di. 262; Hodnadige 
(Roffe]. Uüde Nal 231; Srumme, Lilien. mar 
mer«, tofen-nadig; Der gebrängten Reinnadigen 
.. athletifchen Viltung. Viſchtt Ah, 2, 212 10., dagegen 
überte, mit Uml.: bartmädig df. d.. — Die Form A 
heute veralt, 

Uah-end, -el, a.: ſ. nadt. — »ig: ſ. ebd. und 
Naden, Anm. 

SHartnähig, a.: einen harten Maden (f. d. 1a 
und Anm.) habend, d. h. unbeugſam, flarr und uns 
fügfam auf Dem, was man will oter meint, beharrend, 
ſich durch Nichts davon abbringen laffend (vgl. immer 
tadelnd: halsſtarrig, miberipenftig, Hörrig ac), — 
auch übertr. auf Nichtperionen — infofern fie mebr 
oder minder perjonif. und als willenbegabt aufgefaiit 
werden: S. auf Fhwas beharrem oder beftchen, bei Etwas 
bleiben; Fiwas behaupten, vertheidigen; H-en Wiberfand 
feiften ; &-e Berfeigung ; Fin b-er Winter ; Mine b-e.Kranf- 
beit, die aller ärztliden Mittel ſpottet ac.; Wir fehen das 
wichtige Beiſpiel von ber Berfönlicht, ſolcher Stämme am 
ber Zudenſchaft. @. 3, 343; Zeigt ſich .. b. auf ihren Ber 
jib, welde Härte ſedoch darch ein unbefangenes . . weiblidhes 
Weſen bis zur Liebenswürdegk. gemüldert wirt. 10, 192; 
Was man erringt, behauptet man b-er als mad man ererbt 
bat. 19, 378; Dbgleich bie Thärigfeiten, im denen das Leben 
der Welt jicb äußert, begrenzt wnb alle @peciflationen b. und 
zaͤb ſind, fe läfft ſich doch bie Grenze feiner Thätigk. genau 
beitimmen une bie Speeiſtlatlonen finden wir auch bienfam 
uns wandelbar. 3%, 113; Sind aber pie aufgegehenen 
Medanten gar zu bet und wollen fie fi auf feine Weiſe ver- 
binten laffen. Habner I, 61; 9. . . ringt mit bem Deipotis- 
mns die Freibeit. Sb. 7768; St Voturihtilt. W. 5, 23; 
Die Rahabmer wiſſen felten, wie viel Kunſt und welch ein 
ber Bleih oft unter dem Anſchein der änserfen Leichtigkeit 
verftefe öl, 15, V (vgl. lat. : laborimprobus ıc.); Viel · 
leicht ..., daß fein b-er Muth durch alle dieſe wilde | Wer 
Thanzung der Mater fi einen Weg erzwingt. 20, 268 x. 
Veralt. Mbnf.; Der Trogigen bartnädifch KHöhnen. fohen- 
kin Sooh. 5. — heit, 1.5; -en: das Hirtnädigfein 
(0. D;.) und eine Rundgebung ſolches Weſens: Was 
das Bollbringen betrifft, darin hatte mein Vater eine befon- 
dere $.: was einmal weternommen ward, follte ausgeführt 
merten, und wenn and ac, ©. 20, 173; Statt des Dulvens 
@igenfinn, ftatt des Grtragend 5, 25, 173; Die Bebarrlicht. 
eines original Irrenden fann und erzürnen, bie 9. der Ir 
tbumsteriften macht verdrieglih. 39, 209, 238; 15, 13; 
Die 9. ded Winters, der Krantheit; Selber H-en if man 
gewohnt ıc. 

Näckt, a., -eft (mit Nbnf.: madet, nadend, nafict, 
nadig u, veralt.: madeht, naden ıc.): 1) von Menſchen 
und menichl. Gliedern, bie gw. befleibet find, unbe: 
fleivet, 3. B.: 9. gehn; R-e Glieder, Vruſte, Babe ıc,, 
aber gw. nicht: R-e @efihter. Ohren, Naſen .; Sie 
waren beide nafer, der Menſch [Aram] une jein Weib, 
1. Mel. 2, 25 fi; Ih bin nadet von meiner Mutter Leibe 
kommen, nader werde ich wieder dahin fahren. Hiob 1, 21; 
Prrd. 5, 14; Daß ich Ne nidt nader andziche umk dar- 
Relle, wie fie war, da fie geberen ward, Gef. 2, 3 16; 
Nadigt nach Kaufe geben, Canig 291; Allein ten Men- 
fen bat fe [bie Matur]) nackecht in die Melt bracht. 
Eppendorf 3; Die nadehrten BWeifen (Gymneſephiſten]. 
7; I audgegogen | und far wie Adam bloß unt n. ©. 1, 
168; Zunge Herchen n. und bloß | und alte, die ſich Hug 
verbällen. tI, 177; Nun legt, nengeboren, bat Kind ihr 
nadend im Arme 5, 14; 4, Stant balb nadigt da. 
Sımm M,203; 9. und bloß wie Aram im Varadies. Sebel 
3, 176; Der nader auf kir [ber Welt] antam und wich 
n. | verlaffen wird. 9. 18, 8%; Römmt nadenb in bie 
Melt. Sihtwee 233 ; Der m. dam auf die Welt and nadend 
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in getauft. Sezau (f. 5, 320; Zur Werlt vu naden biſt 
arberen. MÆſchttoſch (Wadern. I, 1, 6551 3. 24; 96: Ev 
nadend als ein Vfeil. Otrarins Baumq. ob; Sonnt vie 
nadenten Giieder ber braͤuniche Yarzarın. Platen 2, 214; 
Fleuch mit nadetem Mas. Wamler 7; Wie ibn Ghont er 
ſchaffen. . | m. am jeder Faſet [y. b] | une blet an jerer 
Jaſet. Usattt af. I, 199; Der ne Leidnam wird ge 
funden. #0, da; Van nafig. Srermbrg Beil. Son; 
Ferblänen fe nadenpe Prüfe. D, Ov, 2, #2, 1.67; 
Ep. 6, 136: Der ſchlaſend liegt und mer als ein Zrlitter 
[f. b]. w. 20, 66; Daß tie Zitten einer Erites tejio rei» 
ner seien, fe nafenzer bie Weiber de⸗ſelben find. 12, 7335 
Salb nadent. Zur. 6, 248, f, Naturalibite. a) Bel. 
oft in den bildenten Künften in Bezug auf die Rach— 
bildung tes unbefleiteten Körpers, nam, in ber Malerei 
in Bezug auf die Karnation, 4. B.: Wie er bec gelehrt 
une rot mit (hlicter | Raturliht, das R-e bier geitaltet, 
Cham. 4, 140; Weil nun das Wichtigſte , . Die Tarſtellung 
bed nen Dannet und Weibes bleibt, . , auf Den Grunt ter 
R-en geben, welches die Suchen ſind. &. 29, 192; Im 
Nadenoen ver bei une gewöhnlich befleiveten Theile. . 
tönen wir den Alıen mit gleihtemmen, Henle A. 1, 214; 
281; 2,17; Ich liete mir dae Moe, | Wercanter bullen mur 
die Schönbeir ein. Ochlenihläger Fern, 17; Wohn fe im 
Saal ihre Augen warfen, alänsten ibmen idhine nadenpe 
Kämpfer ober badende Diasım entaeren. W. 1%. 15; Ihre 
Geichickflichſeit im Nackenden , . bemeilen. 4, sa ıc. — 6) 
Zur Verſtärkung, zur Bez, voltlfommmer Nadtheit 
(val. ©) dienen Austr. (f. a) wie: R., wie das Kınz im 
Mutterleib, wie Adam (im Bararick), wie ihn Wert geſchai · 
fen a0. N. und tleh (fd, 2); M. une bar dd, d. Ich x. 
und, nam. in ter Wolfäfer., Jg. (felten überte,, 
val. die folg. Nummern), 4. B.: Das Kinn gieber das 
Hemb witder aus und if im Eommer une Winter biur« 
nasfet gangen. SClaca Sur. 1. 125, f. Blut, Anm., doch 
vol. auch: blutt. — Ter ebertmrennadt Liuft, | ala 
Rate der Lunren, nad tem ühhmen | ibın Binzeleaten Diantel 
greift. &ädingk 2, 110, indem bie „Lumben“ gleichfam 
nut in einzelnen Käten oter Faſern ten Leib Reden, 
ib ſonſt n. laſſen, verflärft (f. u.): Sie itane many 
mutterfaten-n. ! vor allen Wihen ba, 9. 6,3731. — 
Stant faſſel jn. Heier Er. 165; Asfelnadene vor iunter 
Elutb son [f. 2] alter Tee une Hülle. . bingelagert, 
Beinfe A. 2, 215: Narr faſelnackend am heilen Tage terd 
tie Haupiſtrae Fichtenderg 4, 535; Manz fnlitierfafel- 
n. Dagztſen 4, 66; Eplinterfafen-n. Daß cr feine Arau 
ka... fplitterfaiennadend aussieht, mater Yint. 2, 
242 (f.u.); Zieht gleich Faferen. 120] vom Leder. Adlecet 
eb. 3, 201m. — Pal fie finaeren. in unier Bette wer⸗ 
fen. Sobenkein Ib. 81; Aingernadet geben, fer SW 
un, tim Gelbe muttermufnp wie ein wiltet Ibier 
tief. Ma⸗rt B. 156; 1236; Wurtemmadene durch wie gamır 
Stadt reiten. Fictendberg 4, 5935; ntbüllt euer Schwert 
mutteren. [21]. V. Sh. 2, 364; Durch matten ec Nbfrat 
tionen [22]. 6. 9. 376 x, vgl.: Im alt ibrer Mittel⸗ 
mäsigfeit und Büberti mutterfeelnadt da gehanten, 
Yomüder 15,73. — Gin ſrannenlanget purel-n-et Weib- 
diem. Beer 15. 4. 238. — Zrlinternadt autgriegen. 
Cıimm DM. 237; Zog ich ſplinternackent aut. 244 x. — 
Wirft mi fplitzer-n. zur Thür hinaus. Desufen 9, 1, 
153, Beine Er. 13; fir if noder, fplitternader. £. 6, 340; 
O vie Natur, bie zeigt auf uniern Bübnen ſich wieder | ſplit⸗ 
ternadene, dat man jegliche Rippe ihr zahlt. Sch. 6b; W. kur 
5,3%; Erlittern-e Banerferle, 2,428; I dann mich mit der 
Berftellung einer fo ganz ausgegenuen, Inktetern-en [jeder för: 
perlichen Hülle entfleideten] Serle nicht befseunten. @. 22, 
358 1c. dgl. : Ich fant das Weibebilt in eier dem griccht- 
ſchen Brinsip der Nadıbelt folittermeg bulbigenten Attl- 
tudt. Aushen DI. 1.52. — Komme eine Jungfrau Habe» 
radend raus, Shweinihen 1,30 10. — e) (vgl. a) zum, auch 
nur: leicht befleitet, val. nam. : Da in warmen intern der 
Arkeitentenoh nadend, d. 5. blej im aufgegürteten Seibrod 
ohne Mantel gebt it. DB. Georg. 44 ff.; Joh. 21,7 (auch 
en} ıc., — nam, aber: ärmlich u. türftig befleiter, at. 
danach auch — arın, dürftig z. B.: Dubafi ten Rare» 
ten bie Rleiver aubaezegen. Oteb 22.6; 24, 7; 10; 1. Bar. 
4,18. 0,0.5 Man bed mich einen nadichten Bettker, rinen 
verlanfenen Kerl. Mabner 1, 153; Ich bin fo nadidt wie 
ein Gratulant. Br. 295 0. — 2) (f, 1 u, vergl. Bar, 
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bloß, lahl rc.) ehne Das, was als Hülle, Dede, Ber 
Heivung, Schutz, Zubehör sc, bei Etwas zu fein pflegt,” 
felten mit Kemrlement, mit „von“, 3. B.: Da Hevft 
de, n, von beinem Furitenglange, | im Baserbemp ein Aurik. 
Senou 4. 163 G. 1b: faſel⸗n. Deine) oder im Genit. 
di. 2: 0), 3. Bi a) obne ſchirmente Rüftung 
Iſ. Id): Eien- Bıoit tem Feind entgegestragen 3, ; 
Die ne deutſche Tarierfeit zermodte mie auezubal · 
ten im Die Laͤnge gegen Die gebamifhten Meiben und Glie · 
der ver Kömer. Setel 3, 332% Dann and: Bit 
nm funbemafneten, biokem] Auge. ©. 59, 373 1. 
h) von Tbieren ohne tie gewoͤhnliche natürlidee Be: 
Heitung ter Haare (auch vom Kopf des Menihen), 
Federn, Schuppen 1. : Ale bie Petucke ſich veridob und 
ter ne [Fahle] Surf üb zeunte; Schiwanz |ver Wiäwfe] mei- 
ftend mn, Onın 7, I15; Der or oter turhiche Hund, 1565; 
Die Jungen Der Bogel kommen in der Regeln, auf dem (fi. 
8; Der agrrtiſche @iier . . bat einen nen Rorf, aber befic- 
derten Halt. 157, 167 x; 1Die Kroͤten! tbrilen ib in n— 
und bereite. 6, 431 90, Auch übrtt.: Ein acer Zreat. 
Sänger 383, als Bez. für etwas Armliches, Werth— 
loſes (8, dd}. — ec} zuw. von Innern Theilen tee Hör: 
pers: ohne bie einbullente Umgebung: Inten alte Her 
venn... bieslagem. IP. 21, 110. d) von Pllanzen, 
3. B.: Die Iweige des Baumes, dien. waren uns ihres 
arunen Saraucks beraubt, Cham. 4, 215; Traurig Mehr ber 
N-e Ztraub, 34. SAbıt. u. übrtr.: Dem armen Herzen, 
weldiein nie Der m-e Strauch Der Lebens Genuſſenr Refen 
hal gebradet. Naa⸗tt 1,31% 37,, itrner B or) = nudus, 
1. B.: R-e Anciren, (one Schuppen); Anıbere (abe 
Staubbeutel); Zrucht (nicht mit dem Welch verwachten] ; 
R-er Marsitiel (ohne Blatt⸗Flügel u. ⸗AAnſatze); Kel- 
ben (ohne Scheite); Dirt (otme Hüällblättchetnt Arunt- 
bern (ohne Haare) X.; Ferner: Re Wechte, eine Art 
mit großen aueſallenden Körnern, bie dann ohne Baͤlg⸗ 
klein An; Be unser od, Hure, Zeitleſe Ef. td.h. 
e) ohne belleidende Planzenteite: Zanchöben. deren n-e 
Zrıpen uber bad Haltezenruer werblidiem. Alına $. 1.1, 5; 
Tit zackgen Wiriel ſtarrten m, unt bios, Cham. 4, 30; Der 
Alien n-e Mirren. 88. 9b; Ter t-e Fels Terme Br 
ken ber Wuſte x. fJ auch von Naht-Materagitten, 
vie der Menſch zu befletten, mit Etwae zu behangen, 
auf bie er Etwas zu decken u. zu legen, bie er in Etwas 
bergeut zu Stechen pflegt, wenn fie obne Dal. fine dt. €) 
3. Bi: Dad man „„ feine Serniette auflege, Fonnern tie 
Taſſen .„. auf den n-en Liſch Melle. Darut Par, 1, 122; 
geifing war ein mädhtiger Edhmicrebanımer , ber auf einen 
n-en Amboß Schlun. 0. Der Hammer fant kn Biten zu 
idrmichem. Dötae 2, 178: Ta⸗ Kent ſchlief in etner Aamater 
auf ker nem re, I, 126, Mir ale dit 4 n-en 
Minte baden fir [tie Bilzerhiurmer]) feben laſſen. %, 162 x. 
Mit ſeltnem Romplement (1. 0.): ir | m. tet Nuberge- 
ratha ver Bere | . „. wie, ter Tau! enthlößt, „ . der Rumpf. 
v. 91,43. Nam, oft vom Schwert ıc.: ohne Scheide, 
3. B.: Die rummen Saͤbel m, Sreitigrath I, 125; Datın-e 
Sawert. &, 14, 82; 180; Ierer n-e Degen | ſwleicht in 
Bir SEcheſte All gun. 8. sc., ſ. Ib fafer: u. mutter⸗n. 
Bal. auch (uam): Gm n-es Semälte Eampı, eind, worin 
das Gemalte Die Leinwand nicht bedeckt, ſondern gleich: 
ſam leer erſcheinen löflt, x) (vgl. fu, h) zum, wie 
„bloßt““ (1. 8.17: nur das Genannte; Midyts weiter 
als Dieies ; ohne weitern Zuſatz xc., 3. B.: Zertt Menſch 
muß na feiner Weiſe benfen ,„ . Nur varf er ſich nicht geben 
lafien . ., ne Irftinkt gezieme nicht tem Den 
ſchen. &. 3, 152; Daß mir die ur Ankunft [ohne ein Wort 
über Das Angelomment bloß Die Ankunft] gemeltet wor 
ten. 23, 208; Das Gonachegemälde gefiel ibm... doch 
Barırte er auch alle Gegenden im blefen Rentour unt be 
wunderte, dak in einem n-n Umrid vie Gegend mit ſoriel 
Tenrlihfeit . konne ausgedtuckt werten. 36, 153; Gelb 
schen ,. Nicht etwa anf tie n-e Hank [auf bloßen Hand: 
ſchlag u. Wort], fontern gegen Berfiserung. Sotrdeif U. 2, 
St; Diereine,,, Vertrefflichfeit giebt es chenfowenig wie 
«3 eine abftrafte Schlechtigkeit nicht fo m. giebt, mie man ihr 
in den Kriminalgefängniffen zu begegnen glaubt, Gushen N. 
6,212; Mar vurd bie Rene wirt die ſalummernde Dermunft 
erwedt ober richmehr die ne FJabigteit, Die durch ſich ſelba 
ewig tobt geblieben ware, wire pur die Sprache lebendige 
Kraft. 9. Fb. 3, 193; Dien-e Stürfe ber Wahrkeit, Kant 
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8, 90; [Die GE iA] allzett nom Tert der Ehe fisı; 
morten, nur geſucht, mie er bloß m, Sprüdlein einer dem 
finten möhte [nur biefe, ſtatt Stellen aus der Eich) 
ſuider 1, I51b; And dieſer nen Abikeatrion [der ber Im 
frete Inhalt sc. fehlt] Augen zieben. Mennslots t. ı 
(f. 1b: mutteren.); Nur | das ne Beben Mieb una ıc= 
&emwinn. 24. 582b; Es verlobnt ſich mist baln-ı ide 
fortzuleben Eich Ar, 2, 30%; Bir muſſen ikm Ein rs 
men, bis ibm Nichte ala Die me Nechtĩche ffenbtit übele tet 
w. 20, 18 9. — h) li. gu. bar 2) che jete derd 
lung des eig. Seins u. wahren Weiens, fe hit 
offenbar u. bantgreiflich zu Tage liegt, 3.8.: 
Wabrbeit (vergl, Perfonif. 1] Sagen; Seine Kahır: 
ſchamlee zur Schau fragen, Das ift mieter Goettt orte 
verlennbar Gottes] Sant. datat Far. 1. 113. Tatk 
Rt nicht fo n. Bar: ich will Karriere madın. .. Trab 
ner zu. Fecruag DW, 41%; Ter auf ber Kintdeu seh. des 
Mensch finder bie Rarur nit etina vein une m. um äh 
die göttliche Kraft feiner Vorfahren bat eine gmeie Sat 
die Welt erichaffen . „. tergeflalt. daß er mie za uateitrie 
weiß, was urſrrunglich und mas abgeleiter it. @, 2: 
Tab er nad einem tieferen Princip für die Bias; n 
tete, die bei Zenem fon. une bar zu Tage lag email 
7, 368, Mit dem ſchauderhaft n-eften, ganz feizenkiunide 
temmunen Kommunismus. Gene Derm, 1, 30; Drra 
grwaltigen Areriwerten mid „. verbamimen. Sursee 8. a 
rg bean mit Dicker Lidigen Larde ven Sanltanıt =: ip 
gend‘ Nun follt ibr Ben n-ea Franz ſeben unt eus eine 
Shiraz. Muntartl.: R. une fradt ilt)- 
3) (1. A) ohne verihönernde (od. beſchönigente E8 
Heidung, Ihmudios: Bine n-c Nufıshlung ter Ihr 
Die n-e (rom allem peetiihen Schmud entlleten © 
feit; Mir n-en ldürren] Worten. Schwegie (184% 
Auf tem Boden der nn une gemeinen Wabrbein S+1 = 
„heil, f.; -en: das Nadtiein (vo. My.) u. matt 
tes, — vergl. nadt, worauf fich die Hinmehir ie [] 
berichn : 4) [1] Auegewotſen vem Wieer, in Gm 
Kummer und R. | nabın ib tih auf, DB, 2504. Zut.® 
besten deine M. Orün Ge. 299; Bepen bir arme FRE 
Biden auf Aliden und R-en befommt man ter: it 
den Armüca nur Selten zu Schen. MAehl Frl. 1, 90: 24 
lich Fichten biefe Öffentliche N. ter Diinner jeibi bei Süd 
unandintig. SBalrgel Gr, 263; Die ber Sie, va I 
und Dem ärefte Nichte ala N. oder mudernte dem ME 
ge genzuſehen baben, W. 9, 84; Tie Gage, Br..tc# 
da umw allet, nicht verbuller, ſcheint mit der A Wire 
Reis der Scham zu gatten. 20, 31%; 33, 
a) [Taf in der bildenden Kun, @. 30, 373: EEE 
N-en biltenter Ruaft idinder, Jape B. 237, V. 22 118 
— 2) [2] 3: B.: [2a] Die R. int dein Schir! or li 
dich enshlöden, | in ritterlichem Schmud aus dirk inf 
reben, w. 12. 174, Die N. des Rattenfgwange [FW 
Sutaucht im Winter [24]; Die R. ver Belien [2e). a 
Bilt. 11, Der grune Vorhang fliege feitwärte (sca ie 
mälte} . ., #8 liege vor mir in feiner ganen weil 
R. 120]. Orümme 6, 144; Der verihämtefe Bft? 
zwungen, lien Arangofildben] bie mujtiiden Omi ii 
zu laften und ſich in feiner W. zw zeigen [2%, vgl. 1]. 
Berm. 1, 63; Alles Deurihe, Grobe, Bierihriez. Mi 
Desbheit une R. (2b; i| der Matar. Gersinne 28. 1 
Dutch Nichts zeigte Ach bie Schandlichteit bed Yahıt ai 
lider ale Daß es nur felten ſich im feiner W, zur ziup 
flellen wagt ıc. 

Anm. Geth. nagaths, abe, nahlut, naccot x. AR 
nacket, nackent, ffr. nagna, ruf. marifl, salat 
nudus. Bür R-beit mumeartl, tie Radıe uze tit Tab 
tigtelt. Adetung. z 

Made, f.; -n: Bot.: Bei Ok bie Zunft 
Laubgrebepflanzen, dazu: Binien-R, Tea 
ganf-R., Pittosporum flarium ; Harz 8. Pro 
rum; Dti-R, Billardiera ; Stern, Tremant® 

Nadel, f.;-n; chen, Nädelchen; Rädlen 
1) ein duͤnnes, längliches, frigiaee, etwa Hadcl: # 
Richelförmige (gew. metallnes) Werkzeug, ms Ir 
vrſch. Einrichtung ed. Beſtimmung durd Ines. U. 
näher beit,, für melde auch oft das blefe Arunim 
ſteht: a) ſprchw. (vergl. bu. e): die) anf 8 
(Mörike N. 374), Ach (Cihenbarf Yärm 271 rg.“ 
Kohlen (1. d. Ic); Gras (z. B. fein Beben. Baia PT 
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‚A kiner N. werth achten. nicht des Geringſten werth; 
# sır iv Hl, man bätte eine N. Fallen bören; Gtiwas ju- 
er wie eine B, {im einem Fudet Heu), die man bei ihrer 
Pirzigkeit tres eifrigen Suchens ſchwerlich zu finten 
sörn kann; Seine N, aus dem ſgefährlichen) Spiel ziehen. 
se: Kühl. 2, nach fry.: tirer son dpingle du jeu, her- 
eeanen ven den um [Sted:] N-n Tpielenden Kin⸗ 
ten, die, we Giefabr ot. Berluft dreht, ihre M. zurück⸗ 
en; ah vorũchtig u. ſchlau bergen sc. ; Unfre Wadern 
dur Geilerfähigkeit, | foriel die Spike einer N, etwa 
br Buntes Kutr. 35, fo qut wie gar feine; Mit ter 
vie der N. darauf getroffen. W, HB. 1, 189, ed ganz ges 
zu, — den Nagel (ſ. d. Ge) auf ben Kopf getroffen; 
e rem entiheidenden Mement, worin fein moralilder 
Berater. feine qute Pebensart ung bie Ruhe feine übrigen 
Art in gleicher Rage. auf ber Spiße einer N. ſchwankten. 
sr2gl,: Auf der Schärfe eines Mefiers (i. d. II fe 
Sörrmeiier) ſtehn a. ; mundartle: Etwas bei Ginem 
St A. baden. — auf dem Kerbholg, wohl zu d: 
test, das noch abzuftrichen iſt, doch vergl. 242. 2, 
zu 120326. — 6) R. — Mi, (fd u. nam. 
weit 2, 788 ff), 4. B.: Das Lech, Auge od. Ohr 
ur ®., Mit eimgefäbelten Nan. Hebel 3, 392; Mein Hemd 
aut sagefnen Son ber Mäherin weg und fl an einigen 
zen wogb gung beit vom Turchzug det ft. 224; Mit beige R. 
bra iebr eilig u. ohne die nöthige Sorgiamf,, fo daB 
re Rabt leicht aufgeht; Sich nem od. mit ver R. nähren, 
th Miben ala Mähterin ob. Schneiter; Töchter . ., 
t.. I weibliche Arbeit verrichten. .. Die. | ruht im Jahre 
Hlast.@, 1,272; Mit Y-n jlerlih ſchattlert u. gebrochen 
id]. 6, 95; Wann bu erſt Schneiter bift. . Anterfen 
olet Äb, zur R, zu greifen. Sascelet (46) 844; Mer 
= Treihäegel [Bauern], zum Hammer [Schmied], zur 
Ijum Echneiter] und zur Able zum Schufter] geboren 
21,233. —c)R — Steck⸗M. (ſ. d., u. nam. 
aaseh 3, 368 ff): Etmas mit Nan an, jeititeefen, Ein 
FH — d) N. Sri: M. (f. d.): 
se R. za Ende od. abfiriden (vgl. a am Ünte); Ballen 
iröıne Maſchen witder auf die N. nehmen cc, Ähnlich 
R-n des Strumpfwirkerſtuhls, |. Aarmatſch 3, 491, 
4.0 Barre; ferner: N-n gu andern weibl, Hand: 
Riten, 4. B.: Im wer Bildnerei mit ber R. [Sticerei]. 
in 8, 114, ſ. Stif:N. u. andre Iſſtzg.; Terner 
ter Beberei,, 1. Sammt:R. — e) R-n ver Wunt- 
w.4. ®.: Hteb ihm eine Quarte burd das Geficht, Die 
© 21 [Hefte] Rn genäbt werten mußte. Prup Muf. 2, 
4,1. Giterband-, Unterbindungä - ImpfR., ferner: 
tar, , — FIR. — Atz⸗M. (ſ. b.), vgl.: Alles if 
= be That ter eigenen freien Hand, 28 fei, daß fie tie Kar 
8%, ot. den Grabflichel geiühet. &. Sf, 370; Uberliefert 
Aa werten und Diele Bilter durch eine hochtt geireiche Kar 
ed... @rif ein foldes Sentiment in feiner R. 22; 
lmik,. eine meifterbaft geifteeide N. 216; Vrofpefte, ger 
Aca von einigem geſchidten Borgängern des Viramefe . .; 
ter ®, che deutlich und fchäphbar if. 20, 10; 24, 189; 
i irierr Platte Die kunſtleriſche Bolltommmenbeit zu erihel« 
% mut or bald mit ſpielender R. ven Gegenſtaͤnden ange 
sr Leihhrigfeit zu eribeilen wiffen und zw biefem Zwecke 
B die Oberfläche Des unters mit ber R. berühren, balt. . 
Iisd Kupfer felbft eingreifen. Sulzer 1, 64a; Man radiert 
35 and pie bloße Platte, ohne Airnis; Dies nennen Ginige 
Kl taltes R. arbeiten. 3. 3a, —g)R. — Mage 
we, Rompad: RM, (ſ. d., val. h), 4. B.: Treuer leutt 
8 Sailer N, | mit gen Norden feine Kabrt, Boir (Mat- 
Wer, 8, 130); Reit, mie nach Morten fleht pie N. Ger- 
va 1, 124 se; Der bier befchrichene Telegraph mit einer 
R irmerih 1, 890, ſ. N.:Telegrapb. — 1) (vgl. g) 
Am nah fry. aignille de montre — Zeiger ber Uhr: 
be ®-n Beir, dae Afferhlart Lafur. Chem. 4. 127 a 
zul. Derek, — 1) Drücker (f. d, 2a) am Gewehr⸗ 
Kire, 1. B.: Zie hebt das Gewehr auf... Rühr ich 
Yale fine M, und du biſt auf ber Stelle maufetott, ©. 10, 
a. 231: 9, Zupfer, Steher, Abzug: Der zweite Ichte 
Doatt az ter Bochſe. Foube Br. 276 u. ſ. Winkek 3,359; 
#14. — Ferner = Zünd N. (f.b.).— k) ein flacher, an 
ker einen Seite fpiger Stahlitift (Spatel) der Gmaille: 
ler (vgl. @.26, 106) zum Auftragen der Farben u. 
nl. Werfgeuge mehr. — 2) übrtr. auf Ögibe., bie in 
re i&malen jugefpigten Korn Ahnlichleit mit ten N-n 
Buaders, deutichea Wörterb. II. 


Madel 


(f, nam. 1b) Haben: a) zum. für bie Stacheln mans 
dyer Thiere, 3. B.: Sträubte jebes einzelne Haar empor, | 
wie Rn am tem zorn gen Stacheltbler. Satezel Gaml. 1, 
3.2. — b) Name von Schneden, 3. B.: eterbie R., 
Buceinum vittatom ; Gekrönte 8. Offrieme), B. crenu- 
latum ; Umwantue 8, B. dimidiatum ; @ingerrüdte R., 
B. heetieum ; Geflochtne od, gramulierte R., B, atrigi- 
latum ; se., vgl. Zfgg. wie: Dorn- RR, B. murinum; 
Bluß-R.. B. Auvistile; Sanzen-N., B. lanceatum ; 
Räb- od, Stabl-®., B. duplicatum: atoße Ser 
(. u.) od. Srrid-®., B. maculatum; Ziger- WR. 
B. subulatum; Sumpf-N., Strombus palustris; 
Blügel-%,, hochgewundne Arten von Strombus; 
#ell-#., Murex radula; Säraugen-#,, M. ver- 
tags 90.5 vgl. Big. auch für andre Thiere, 3. B.: 
Die verfbiebenfien Arten von „Meer Rn". Ast Surr. 
1, 152. pgl.: Syngnathus acus, Meer, See⸗R. 
fi. e.], Sad R., Spip-R. Umnih: Ksox beine, 
Meer R., Horuhecht. Derf.; Ohen 6, 02 20; Ten 
fela-R., Libelle. 5. 1498. ſ. Teufelabols ı. — 
ce) Bot. N. Blatt (f, Blatt IIN), z. B.: Die Rn 
der Fohre find 2° lang und graulich grün, 7, 346 ,; Wa 
in ein Biumleim geftanten im Wald .., | das bat ven unten 
bis oben | nur N-n gebabt ſtatt Mätter. Hüdeı 1, 411. 
In Zfipg. nach ten Pflanzen. -— d) Im Sedgebirge 
find Die Gebitgsgirfel häufig Beramiten oder Obeliſken ähn · 
ti, ſchreff une feip, zerrifien und ansgegadt, Man beißt 
fie alttamn Hörner, Bits, N-n (Aiguilles). Ohren 1, 549; 
Die Sipfel der Belien .„. fand fehe ſpitzig susgegade; ch 
lomme taber, weil fie aus einer Geſteins art zufammengelcht 
fine, veren Wände fait perpenbitular in die Erpe einidiehen. 
Mittert eine leichtet aus, fo bleibt bie andere ſpiß in ber Luft 
fteben. Solche Aaden werden Mareln genannt. ©. 14. 106; 
Die rigen Jaden, bie heben R-n, Die ſcharſen Gräte. Vlicher 
Aſtb. 2, 07;869. — 6) Heine, bünne, fpige Körper, 
mie fie jtch beim Feſtwerden u. Erſtatren, J. B. nam, 
in Kryſtallen bilden: Des Eiſes winzige Rchen. Balzer 
GG. 170; Ale ein Nätelden von Eis | das Dadı berühren. 
Bbdert 2, 269; Kleine in ber dortigen Region ſchwimmende 
Eis Mn. Fihtenberg ; Die Öranpellürmer beitchn aus giem- 
lich feſt zufammengeballten Gisnäpelden. Poniker 2, 55% 3r., 
übrte. : Im jerem Zabr ſchiehen neue Gis-N-n am literari 
{dem is, und Mufenberg oben an, IP. 31, 24 10.5 Aus 
aneimantergebänften zu beſtimmt gefermten Gruppen zer 
einigten Kiefelerde-R-n. Darmtlate g®, 1, 25; Are 
Rall-R. x. So: R.-Drufe, die in feinen Spipen kry⸗ 
ftallifiert it m. Auch Tropfen Blei, die, beim Los 
tben ter Bleiröhren burchtringend, ſich inwendig ala 
Spigen anfepen x. — 3) Wafferb.: Querbalten, 
über einen Schleufenboten,, ein Sieb, einen Mühlens 
roſt sc. (fd — 4) Schiffe: (i. 3) „die Heinen 
wageredhten Hölzer, womit ber Schiffboben befeitigt 
wird.“ Stative 1,490.— 8) Turn. : eine Art Seiten: 
fprung. Zazn Turnt, 173. 

Anm. Geth. nöthla, abe. nadalta), nädila, mbr. 
nädel (vergl. verfegt nälde, f. Warren. Hlofi. 395), wohl 
zumäcit vie Nah ⸗·N., ſ. nähen, Wabt m. 3m. 4, wo bie 
Gruudbed. Die Der Berbintung und Befefligung ſcheint (mie 
bei näben). In mietert. Korm If. Drem. Wörterb. 3, 224), 
4. P.: Die Bfektreiber baben lange Pfriemen or. Rateln an 
ihren Beitihen. Otrarius Hof, 1076; Rebenatel, Reiſ. 
Sb s., rgl. Nabe, Anm. 


Zſzg. ſ. 2, ferner zu 1, z. B. nach dem Stoff, 
nadı ven benupenden Getwerben, nach dem Gebrauch ıc., 
leicht zu verfiehn nach den folg.: Abweidhungss: 
f. Magnet, N. — Anreibe: lange Natel, Etwas 
daran angereiht aufguhängen, 3. B.: Lichte, gu trock⸗ 
nenbes Obſt x. — Antchlags: Furge, bide Sted: MR. 
für Taptziere. — Ass [1 8]: Daß er anf eine Rupfer- 
Tlatıe Buchſtaben Ahte. Platte, über Die er Ach mit der 
8. beugte. Suthon R. 7, 11. — Aufſatz-: Scleif: 
N. — Aüfitede: Art ſehr großer Steck-Man, Heller: 
N.— Ansheits: vieredige Nib:R. der Tuchmacher 
zum Ausbeften od. Einſchnüren eines zufammengelegten 
Stück Tuchs — Bambel:: größre Stat R-n, beim 
Klöppeln die nicht gebrauchten Klöppel zurückzuſtecken. 
— Bands: Furze, dünne Sted:N-n zum Zufammen: 
Reiten v. Vand, f. auch Giterband:R. — Brillänts: 
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Schmuck⸗R. mit Brillanten, äbnl.: Demant:, Dias 
mans: Rt, 10, — Brüf:, Büfens: ſ. Schmuck⸗ und 
Tuch⸗R. — Geder: [de]. — Ehirürgens [le]. 
— Dächt-, Dödt:: Werkjeug ber Lichtzicher, bie 
Dochte nach dem Gentrum zu richten, — Detlis 
natiönde: ſ. Magnet⸗M. — Demants, Dia: 
mäntz: f. Brillant:®, — Dörns [2b]. — Dreh: 
[1b]: bei Stüdsfpielen eine Ach auf einer aiferblatt- 
abnlichen Schreibe drebente Nabel, vie filliichne bie 
Gewinn-Nummer zeigt, — Ginbunds: Bad. — 
Ginreihs: Schnür⸗M. — Bis: [24]. — Giter: 
bande: Haarſeil-NR. — Keil: [2b]. — Fichten— 
[2el. — Klimmers: Zitter®. — Flügel-, Flüß— 
[2b]. — Böbrens[2e}. — Arifters: Lecktn⸗M. — 
Gabel⸗: in Korm einer zweizinkigen Gabel gebogen, 
nam. bie auın Feſtſteden bes weibl. Kopfiputzes Lienen: 
ten Haar-R-n aus (am. geibwärztem) Gifentraht. — 
Gaͤtt-: (Schiff.) die ſtärkſten Naͤh⸗Man, die Strop: 
gen der Neefgatien in bie Segel au nähen, — Gölbe: 
goldne, 5. Echinuds u. Probier: R, — Häärz: 1)eine 
Madel, die ins Haar (des weibl. Kopfeußes) fommt, 
fei es zum bloßen Feñſtecken (f. Gabel⸗-⸗R.), fei es als 
Schmuck: Schinſedete mancherlti Kunftwert, | Spyangen und 
Binz’ und Obrengehent, Han unt Kettlein. D. Al. 18, 401 
(„Ratein und Halsgefhmeire”, Atelbtigh: Schenkt er einen 
Verlenſchmuck, der 20 attiihe Talente wertb il, mit einer 
Ditene weg, alt ob «8 eine vergolkete H. wäre. W. 23, Zw., 
ſ. Reſttel R. — 2) (felten) feine Raͤh⸗ M. zu Haar: 
ſtickereien x. — 3) Art Zudergebäd. asm. — Härte 
feils [fe]: Ratel, womit ein Haarfeil (od. Giterbant) 
unter die Haut oder ins Fleiſch arzegen wird, — 
Häfels: ein mit einem MWiterhafen verſehner eiferner 
bünner Stift in einem Öriffe zum Häfeln od. Tambou⸗ 
tieren. — Häfen: mit einem Hafen verſehne Nadel, 
3. B.: die Dide eines Geſchützes durch das Zundloch zu 
meſſen. — Hänbens: Feine, feine Sted: R. zum gehe 
ſtecken von Hauben sc., ZungfamR.— Heft: Nähr 
M. zum Heften, 3. B.: ter Buchbinder, ter Mund: 
aͤrzte u. — Hellere: Ruffteh-R. — Hölze: ſ. z. B. 
Stid:R. — Hüts: lange Ratel (Streit: N.) zum 
Beftfiecten eines Damenhuts ıc. — Impfs [te]: zum 
Impfen ber Blattern dienend. — Infeltene: lange, 
tünne Sted:R-n zum Aufſtecken von Inſekten. — 
Zuden- [2a]: die verfleinerten Stacheln der Sees Igel. 
— Züngfern-: Haubens®. — Rälts [If]: falte 
Natel. — Käntenr: Sorte feiner Sted:R-n, ſ. Band⸗ 
N. — Karbüs: (Schiff): große Näh:N, für die Kar: 
tufen. — Kattun-: ſeht Marke, dicke Eted:N-n 
zum Aufſpannen des zu trecknenden Kattuns, aͤhnl.: 
Tuch-N. — Kettel⸗-: Nabel zum Ketteln (ſ. d. 4) 
ber Maſchen, nam. am Strumpfwirkerſtuhl. — Kids 
fer: {?e]. — Riefelerdes [24]. — Rnirt: [2e]. 
— Knöpfe, Anöpfs: oben mit einen Knepf, nam. 
nordd. für Sted:R, — Knütts: ſ. Strid: N. — 
Köpfe: Haar. — Kömpaps [1g]: die auf dem 
Önomen ter Kompaßtofe ſich drehende Magnet: NR. — 
Köpfs: Haar. ; Knopf. —Kryſt ali⸗ſ2d). — 
Küchen-: Spih N. — Pänzen: [2b]. — Lär— 
benz [2e]. — Leit: (Schiff.): große Naͤh⸗M., vie 


Segel an das Leif zu nähen, — Yılilüners: 
f. Strid:R. — Lödens: beim frifieren, zum Krüm— 
men ber Locken dienend, Friſier⸗N. — Magnete 


[1g]: eine mit unterkügten Schwerpunft ſchwebende 
magnetifierte Stahl: R. (am. in Form einer ſchma⸗ 
len Raute) die — wenn fie fich nur um eine fcheis 
telrechte Are treben fann — nur bie magnetiſche 
Dellinatien, wenn fie ſich zugleich um eine föhlige 
(horizontale) Are drehn fann, auch die Iuflination 
anzeigt und fo mach ver Meife ihrer Aufhängung De- 
Hinatien®, (Abmweihungs) R. (val. Beuſſel⸗, Kompaß⸗ 
M.), ober Inflinarions-, (Reigunas-+ R, beißt. Pouite 1, 
33% f,; Mihtfeait ner M. Gumbelbt R. I, 1457 1. — 
Matraͤtzen-: ſehr große Raͤh⸗M. der Tapezierer zum 
Nähen der Matrapen. — Meer: [2b]. — Dleifings: 
4. B. die qm. Sted:R-n.— Minter:: bie zum Ab: 
nehmen der Maschen dienende Schaft:M, des Strumpfs 
wirferftuhls. — Mittels: von mittierer Groͤße oder 
Dvalität. — Näh⸗ [1b]: zum Maͤhen dienend: Srige, 
Ohr ker R.; Tie R, und Shufterpfrieme ihres Warpeus. 
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Samrglır (46) 88 c.; auch [2b]. — Näbt: (Sciff.): 
Maͤh⸗M. für bie Nahten der untern Segel, auch Segel⸗, 
Pape: R., vgl. Vapt⸗Raht. — Nitgunges: j. Mag— 
net⸗R. — Nefts: Die Havel, womit der ganıe Haarbau 
yafammengebalten wurde, bieß acus diacriminalis, welches 
(tun Wintelmann mit dem edtbeutichen M. überfchte. Bar- 
tiger Sab. 127; 150 3C., ſ. Haarneſt. — Meftels: zum 
Meſteln, z. B. — Met Rt. ; Schnüre. — Nigs: zum 
Striden von Negen bienend, gw. vorn u, hinten geſpal⸗ 
ten. — Bade: ſeht große ſtarke gw. dreiedige Nah: 
M., zum Qmballieren v. Badeten (in Badleinwanb) ıc. 
Börse 3, 282, Binbund-, Sad. — Pipes: j. Naht: 
M — Pafftere: ſ. paflieren 2d, — Batints: pas 
tentierte Natel, 3. B. Nah⸗M. mit vergoltetem Ohr, 
— Perlten)s: 1) feine Raͤh⸗Vt. zu Verlitidereien. — 
2) Schmnuck⸗R. mit einer Berle als Kopf. — Pıinisens 
[2e). — Preßs: beim Teppichwirken mit fchentem 
Zettel eine eiferne Nabel, bie durch ben Zettel durch⸗ 
gezogne Wolle, Seite zc. zurechtjulegen und nieberqus 
preſſen. — Vröbes: als Probe (u. Muſter) bienende 
Natel, bei Campe audı = Prebier⸗«RN. — Brobiers: 
kleine Stifte von verichietner, aber genau befannter 
procentiicher Zufammmenfegung, theils von Silber und 
Kupfer, theils von Gold u. Silber, theils endlich von 
allen 3 Wetallen, womit die Probierer an den Brobier: 
Hein ſtreichen, um nach ber Farbe tes Striche bie Zus 
ſammenſetzung einer Silbers oder Goldlegierung vers 
gleichend zu beitimmen, Probe, Brüf-, Streich. auch 
bloß: Er flieht nun, bad die Jufammenſehung ter Probe 
mit ber ver aͤhnlichteen Nabel ziemlich übereinſtimmi. — 
Puͤtz⸗ Schmud:R.: Die Haare mit B-n, deren Köpfe 
man mie Siebe, anfgenedt, Dörtiger Sab. d. — Radler— 
fr): AN, — Maum-, Bäums: Ratel, womit 
turd eine Öffnung hindurch Etwas ausgeräumt im 
Innern gereinigt wird (vgl. Raäumer), J. B.: Die 
Kaum, tient zur Nemigung des Zundlecht der Rauene, 
fesner zur Öffnung ver Kartufe durchs Zundloch, che man 
as Pulver aufſchuttet, |, Bobrik ; Cyprrs Kriegsler. 2, 563; 
*qatuchtaliutl 189 x., vergl. Schieh:M, ; Mittels ter 
Kaum Rt, den im ISchacht⸗] Dfen bängengebliebenen Sap 
herabbelen zu können, Narmarit 1. 246 ac. — Side: 
zum Nähen von Säden ıc., ſ. Bat: R., auch [2b]. 
Säammfe)t:: in der Eummetweberel, die 
nach je 3 Ginihupfänen eingeſteckte Nabel, d. i. ein 
Meſſingdraht von ungefähr herzförmigem Querſchnitt 
mit einer Laͤngenfurche auf der obern Seite, über wel: 
ben Drabt ſich die PolsRettenfäten gu ,‚Neppen’‘ ober 
Schleifen biegen, beren Höhe von der Dicke der Nateln ab: 
hängt, |. Aarmarfa 3, 534, Sättlers, — Shäfts: 
die am vordern feinzugelpigten Ente oberwaͤrts zu einem 
elaftiichen Hafen tmgebognen, am bintern Ende an Die 
Nadelbarre befeitigten Gijenträbte des Strumpfwirker⸗ 
ſtuhle. — Schießs: 1) an den Kunſtzeugen eiferne 
quer durch einzelne Theile gefteckte u. das Nieberfallen 
biefer Theile verbindernte Bolzen. — 2) die Raͤum⸗R. 
bei den Sprengarbeiten ber Bergleute, Kormarih 1, 108. 
Eclerf:: 1) Schnür⸗R. — 2) Nabel, tie Zöpfe 
darum zu wickeln und auf den Kopf feſtzuſtecken. — 
Ehmhd:; zum Schmuck dienend, gw. aus Geld u. 
mit @delfleinen se, ft, des Anopfs, ſ. Brillant:, Berlen« 
M., ferner Bruſt-⸗, Buſen⸗, Haar, Tuch⸗, Putz⸗: M. ıc. 
Die lege Sch. flog dahin, ach. 190 b. — Schnauzen— 
[2b]. — Schnetters: Die Sch, vie Schuferpftieme, 
tie Srimerelle. Böen 3, 193. — Schnürs: Aumpfe, 
weitöhrtge Nadel zum Schnüren von Kleidungsſtücken 
(bei Frauen), Einreih⸗, Sentel:N, — Schuh—, 
Schuſter-: Art dreiedige Nabel ber Schufler, auch 
zum. = Ahle. — Sets [2b]. — Efgels: Naht: N, 
Selden-: zum Nähn von Eeide. — Ginfs: 1) 
Sende: Der Beurtbeiler iſt ein kähnerer Wundatzt, er ftofit 
Die 5, in bie Wunden der Seinigen, bie er bie Knechen fpürt. 
Börse 5, 112.— 2) zum. ſt. Senlel⸗M. — Efntel:: 
Schnüre, — Silbers: vgl. Gold⸗R. — Spid:: 
große oben hohle u. gefpaltne Nähe R. zum Spicken der 
Braten (Hücdhem:N.). Hands ®. 1, 32. — Gpip- 
[2b}. — Stäär: [fe]: goldne zur Staaroperation: 
Die Yiebe wire, mie eine Kaße, blin® geboren; aber bie Ehe 
if eine St. im Der genbteften Hank. Börne 1,73. — Stähls: 
1) aus Stahl, — 2) [2b]. — Stämm:, Stimme: 
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ter Schufter, die Überſtaäͤmme (f. d.) an das Oberleder 
anzumateln. — Sted:: zum Feſtſtecken dienend, oben 
mit einem Knopf, nam. Die gewöhnlichen aus Meſſing 
und dann verzinnt, dal. nam, [Ha]; Gin Brief Eı-n; 
Nicht eine Zt. mertb,; Wachen, daß aud nicht eint @r. kin- 
aus kann. Oushom WR. U, 297; Ir Frauenzimmer juchte fie, 
nad tem Spribweort, wie eine St, Mulins M. 5, 77; 
Veidhter, eine St. im einem Heujuber zu fuden als unſern 
Hauptmann, Sotihelf Sch. 152; Ich mollte lieber eine St. 
in einem ruftod ſuchen ale ıc. W. I, 109 ıc.; Gin Iropien 
Waller mit einer St.-Epipe aus tem unensliden Diean ger 
ihöpft. &. 29, 237 c., vgl. Gluff, Heftel, Spengel, 
Knopf⸗R. xx. ſ. auch Stednagel, — Stid:: Nadel 
zu Stidereien, ſowohl eine feine Nah⸗M. als auch — 
Hille, — Stiefelittens: eine Sorte fiarler 
langer Ste: N-n. — Stöpf⸗: grobe Nabe. gum 
Stopfen nam, 9. Strümpfen, — Streich-: Probier: 
N. Strids: längere cylindriſche Stäbchen init 
ſtumpfer Epipe zum Striden von Strümpfen ıc., zu⸗ 
mei aus Eiſendraht, doch auch von Holz, niederd. 
Knütt ſchwzt. Kiefmer: N. x.: Gin Gang od. Spiel Bin, 
die zum Striden zufammengebörigen (fünf) ıc; auch 
[2b]. — Strümpfe: Stopf⸗M. — Siümpfs [2b]. 
— Tambourters: Hälel⸗M. — Tännens |[2e]. 
— Tapezterz: ſ. Mnichlage®. — Tapiſſerte⸗: 
Stich A. — Teppich⸗: zum Nähn von Teppichen. — 
Teujele- [2b]. — Tiger: [2b]. — Trauer-: 
geſchwaͤrzte Steck-M. bei Traueranzügen u. — Tuch-: 
1) ſ. Kattun: N, — 2) Schmud:W., ein Halstud sr. 
jufammenzubalten, Bruſt⸗, Buſen-M. — Ubr: [ih], 
— Unterbinpungs: [to]: Näh:R. zur Anlegung 
eines Bands an zu unterbintende Gefäße. — Wach⸗ 
bölver: |2ej.— Bäffer: Art Wunſchelruthe (1. d.), 
die auf Waſſerquellen deuten jell, — Wites⸗: Witz, 
infofern er fticht (ſ. Radelſtich), verlept: Sender Scheu 
vor Wean. Plaren 1, 334. — Moölls: zum Naͤhn von 
Wolle, vgl. SeitenR. — Zitters: Schmuck⸗M. aus 
einem Schwachen gemundenen und deßhalb hin und ber 
jitternten Drabte: Wine Higrette von ſcharlachroth gefärb- 
tem Febern, bie an einem gemunzenen Drabte ever 3. beſeſtigt 
waren. Sorfer R, 1. 232; Geber 3, 240, Möler 1, 42; 
Thämmel 5, 136 16. — Zünds: in dem ſogen. B.s@es 
wehr eine ſcharfe Stahlipige, Die mittels der Ausdeh⸗ 
nung einer gewundnen Feder Durch ein Loch im Boten 
des Pulverfads in ein am untern Theil der Patrone 
figentes Blätechen von Zünppulver fährt, welches durch 
die Reibung ſich und dann auch die Bulverlatung ent 
zündet, ſ. Barmarih 2, 00 x. 

Vadieyler, m., 8; uw.; =: Nadelmader: Tas 
mar eine vom Tauſent, fagte ver 8, Zung! ach bin up 
hohl einen Krug Bier! ſprchw. Verſpottung eines Mens 
ſchen, der gleich nach eben begonnener Arbeit ſchon feiert. 

Nadeln, intr. (haben) u. tr. : mit Nateln verfchn, 
3. B. im Rartic,: Scharigenatelter Stecht oru. V. Länzl, 
t, 227 (f, Nadel 2e); jerner: mit Nateln feſtſtecken: 
Der Tante Zungfer purert, fchmiert | und glättet, mabelt, 
faltet, ſqanurt. Dlumawer 1, 144; auch (nam. bei Leber: 
arbeitern) zufammennähen, wohl eig.: nahteln, mit 
einer Naht verſehn, vgl. mit Uml.: Sie zu ſteppen, zu 
beoblmäpein. Aränis 7, 373 (ngl. Hohlnahtu. Häbter). 

Sieg. 4. B.: Ab⸗: ſ. enten. — Ans: feſtſtecken. 
1. Be: Ginen Schmetterling a; Die Ieberitämme (f. d.) 
au das Dberleter a. |. Stammmabel; übertr.: Mit an 
Nanterol felgefromem Weide u. angenabelter Gleichgultigt. 
Siahe It. 2, 201. — Auf⸗: Die ernen Maſchen a., auf 
die Stricknadeln anlegen. Guhkon Unterb, 2, 1.320. — 
Bes: Die grunbenadelte Tanne; Es kann fi am einzelnen 
reihbenatelten Ale bad Natelwert fhon zufammenbäufen, 
Viſchet Aſth. 2, 56 0. — Ent⸗: von ten Nateln lot: 
machen: Tas Haubchen batte ih fben langſt entnadelt und 
verschoben, jeht fiel ed herab, Yalırı Menſch. 2, 149; Das 
Feftgeſtedte e., abs, lus-n. x. 

Mäder: f. Rähter. — Ör-nade, -nüdig ı.: 
ſ. Gnade x, 

Nadir (arab.- -), m., 3 -4: Sternk.: 
Fußpunft, im Ggfg. zum Zenith oder Scheitelpunft, 
— ter unfihtbare Bunkt des Himmels, ſenlrecht unter 
dem Beobachter: Wo zu auch wandeln im Raume, «4 
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taurft ein Zenith () und N. (2an dan fin 
dich an, ib an Die Are ber belt. 34. Aal. 
Nad-ifch: ſ. noch, Anm. — -ling: 1. Rix 
Nagel, m., -4; Nägel; Mägelden, ein: +: 9 
auf dem Mücken des lepten Finger: oder Zehen! 
aufliegenbe Horndecke, vgl. Klaue, Kralle sc: 8#\ 
Nägel wie Bogelöflauen warten. Dom. 4, 30, Dual 
vieleicht des Gaſtes Nigel frauen | miht aus ſe at 
deine ſchatſen Klauen. &. 12, 107; Das lepte Aınye 
Icheuglied trägt einen R., der bei Menſchen un Un 
einigen andern Ibieren nur flach awfliegt, bei ven meiden 
das ganze Glied wie eine Karre umgiebt unr baum # 
ever Huf beibt, je nadı ber Sröpe, Oh 4, 2 u. — 5 
Heinen Fingers. bes Daumens, bes großen Zehe x.; S 
Rupre (1. d. 4) des NH; Weife Bieten, Sternden, # 
en auf dem N. Der R. bluht (ſ. d. A); Die Ras 
fdneiben (5. Mol. 21, 12), kürzen (Tale; 3, 2381. 
(W. 98. I, 142), rußen (V. H. 2, 245) reinigen m 
tem ac. ; Gingrmwahsner R. od. R. im Alelid (Asurı } 
».; Mit ven Hügeln linen kraßen, krauen, Kauen, de 
Gel zerfrapen, Seine Nigel in Etwas (ein)bohrn, Icr 
ben ic., auch von etwas Perſonif., z. B.: Gimi 
die ihre ſchatſen Nägel in Die Gehimfibern eingräkt. Iu 
Dicht. 2, 120 x. Auch in ſtehnden u. fnrche, Ver 
gen, 3. B.: a) Nicht einen R., keinen (Dxeı)® 
nachgeben, weiden; Ben ihren Borperungen mitt s-t 
nadızulaflen. Mörihe 8. 141 x, nicht dad Geriagit 
b) Zemand ift im R. feines Heinen Fingert — ol.: » 
feines Heinen Bingers it — mehr wertb als ein Arıı 
veib und Leben sc. (vgl. N.Mage). — c)riäg 
hell ven der außerſten Haarſpiße bis zum M. det firmen, 
©. 35, 35 x. — d) @twas auf tem R. (od. auf, u 
Bingern, ſ. d. ik) fönnen, wifſen, gemam, fe. ı 
Kann er diefelbe Kanit auf ein Rägelein. Algar Ei 
Das wei ein Jever aufm N. weg, baf ıc. Pia " 
45, Weider Klügel, ber die heilige Schrift gar aus 
und auf dem Rägelin kann, Super DB. 63, 4: 3, 
mit Accu), : Konnte ben Katechiemum auf ea R-In 
wentig. Sämrinihen I, 34 w.; Der Solehen hi a 
N, lenut. Kapet 1, 95. wohl (vergl. a) bis au ta 
ringſte od. (vgl. c) bis auf das Außerie, je tust 
daran fehlt, vgle: Beim Räglein haben weile. a 
685, wo (ziemlich unmahrfcheinlich) die Ra. zu; 
jogen wird. Andre ſehn darin eine Nadbilt. tet 
ad unguem, vgl.: Gättete ,. bis zum jarfı Kadını 
N.D.9. 2, 335; Daurch den Sprachgebranch hi 
guem ben Begriff des D-# verloren, wemit ber Kur 
arbeiter bie Genauigkeit der Augen prait, es hast „30 
Ölrorg. 119. — €) An den Nägeln kauen (j. d. 2), ® 
beißen x. od. : die Nägel (ger-jtauen, magen si, &d 
chen od. als Ablenlung ber Ungebuld ; grübelnt. ı 
ſich das Recht nicht einftellen will xc., 3. ®.: # 
dien, | turan Die 7 Wellen... ih | vie Hige Ian 
umfenit zerkaueten. 24. 5892, In forgfanmer Biras, 
Berjes | würd’ er Das Haupt oft fragen, ja went re 
bie Migel, V. H. 1, 99; Unterlag auch oft die faafte! 
mutb ſchier, jo nagt fie lachelnd Ach die roienfurten 
gel, w. 12, 3185; Sinn’ ih mich maget . . mel 
Nagel mir ab, 15, 2, vgl. auch: [Def er] mit Wulr 
Gchira | ung wit Falten auf ber Stirme | Ausm a 
Hägel Ficht, Marthifen A. 8, 193 3. — 1) Das den 
ed brennt Ginem auf die RN. (0d. Finger), die Sabre li 
durchaus keinen Aufihub mehr: Wr gebt mic an dr 
beit, ale bis ibm das Feuer auf vie Rägel brennt x. ' 
3. 124 uw, vol. (burschik.): Das Arbeiten dran 
auf den Nägeln, d. 5. er ſchanzt [arbeitet] nigr gem! 
mann 335, er ſcheut es wie Feuer. — g) Dat wc # 
Lie fh . . mit frunpfen Nägeln lohne redıtem (rot 
zum Schein] wehret. . . Ste ſqherzte nicht un a 
keine Rampfen Nägel, W. 3, 45, mo durch einen 74 
das vorlegte Wort fehlt; Dem Zorne zieich der ?# 
wegnen Aitger | bes Zümglings mir beichnirenen Rp” 
25, 347. — h) Der feine Gegenſtände aus vn =) 
[f. d. 2u] faugen muB. 34. 8. 2.9. — il Si 
S chaltmägeln ann, ein Schalt fein, ;. B. # 
ul. 30, — 2) (f. 1) Art metallner Fingertur ! 
n.»formiger Hervorragung, beim Spiel der dark 
als Schug ber Fingeripigen dienend. — 3) 9 
(verih. 7) ®., unguis, ter jlielförmige Gr 
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Heil cines Blumenblatto. Zenachdem er vorhanden, 
heit das Blaͤttchen genagelt (unguieulatum) od. uns 
anaelt (exungwieulatam). — A) Thierargm.: R., 
Binznorpel der Augenlieder; Das R.-Schneiden, Salkı 
ash, nl, MeFell. — 5) bie Deckel mehrerer kei: 
ümihneden, 4. B.: Die gadige (Murex ramosus). . . 
Ser Deed if arok, etwas Frumm umd grau. Dieſer ift der 
St wohiriehente RN. Unguis odoratus, .. Ber Meine 
Siam, mer mie ein Anger. kommt von Murex 
ranalım m. Ohren 5. 494 fi. — 6) ein ſpitzer feilfürs 
tiger Körper, ter in Etwas eingeichlagen wird, um 
&an etwas Andres zu befeitigen od. um mit dem bers 
eeragenten Theil als Halt für etwas daran Aufzu⸗ 
iegendes zus dienen se. : Sölzerner, z. B. sebemer (V. Th. 
‘421 16., metallner, nam, eifermer M., vgl.: Block, 
"ide, Zwede u. ſ. Ziſtzg.; Spipe, Kopf eines N-E ic: 
win R. imit bem Kammer) einſchlagen, eintreiben; (mit 
Junger au⸗ ziehn; Hefteten eb mir Rhigeln, daß «6 wicht 
ühe wadein. If. 41, 7; Ir. 10, 4; Bine N., baran 
such möge hängen, Gef. 15, 3; Bie ein R. in ver Mauer 
rt 2 Steinen Acht. Bir. 27, 2; Der Nagel faflt 
[t.12); Von einem goltenen Rad fällt ein fübernes 
Ngisen. Eprhw. (4. B. Auttbach Dicht. 1, 206), von 
Su Greßem und Bebeutentem, wo immer ein Ber 
rt abfällt(ngl.: Wo man Holz haut, fallen @päne ı.); 
u Echadade id fir und fertig, es fehlt nicht ein A. baran ar. ; 
sh (nam, bibl.) übrte. u. bildl. als Bez. für etwas 
au. Halt Gewaͤhrendes, von Saden u, Perf. : 
3,11; Yet. 38, 20; 22, 23 ff. Ein einzelner Be» 
4 war eit, zum Nachtbeil aller andern, ja zu jenem eige · 
», überfpannt; ein M. follte Alles halten und — bielt 
ir... 10; 19; Er fielle fi vor den Riß, nimmt allen 
Hanf an, iA N. an ber Band, baran ein Zebder benft, | 
# da beidiwert und druckt. 5. 177 (fogau) at. Auch 
®. für Pinne (f. d.) der Scheibe. wienct 3, 436; 
arki der Saiteninftrumente u, andre mehr od. min⸗ 
rn ähnliche Körper. — Werner in ſprchw. Verbind. 
Ba (a du. f, vgl. 1d), 5. B.: a) Gtmas hängt 
ıR,. unbenugt, 3. B.: Das Ehrenfleid ,. eb es zu 
aren | gewerten, wie fie einen Derwiſch Heiden, | binge's 
Bernfalem am N. £. Rath, 1, 3; Die Zagt kat fait gany 
U 8. arbangen. Gnebel 1, 147 x; öfter: heat an 
. hingen, es aufgeben, Nichte weiter davon wiſſen 
Alen, J. B.: Soll.., weil das Warum nidt an den 
wm mil euch das Was an den N. gehängt werben? Eian- 
»6,63, Die mübfame betaillierte Gharakteriftit an ven 
1a Dingen. Dertient 3, 226; 4. 12. 169; Chümmel 1, 
Art, 8; Gi wird alfe indeſſen an den berüchtigten 
„ ber do Bicles tragen muß, gehängt und geräth .. in 
milenheit... So Fonmt jenes werbufte [Weihäft] . . 
wzıls an den wohl befagten ®,. w. 32, 216 x. — 
t Ta treißeft, wie man zu fagen pflegt, einen N. mit 
im eatern fort, w. kuc. 1, 160; 5, 1705 230 M., 
- zeit weientlich Nichts geändert, gebeffert it. — 
En, auf ten Kepf treffen, den richtigen Punkt, das 
"tige gang genau treffen, 3. B.: Statt vieles Hin. 
a Gerfadelme den M, gleih auf den Kopf treffen. @. 21. 
423.81: 8. 1100; Cdermana 1, 35%; Gushom B. 
6, dal.: Dem Kell auf den Kopf (i.d. 40) Schlagen. 
Han ®, 5123 Treffen auch damlt das Pfloccchen ganı 
Bar. Urhenpbil. 1, 55 0. — d) Ein R. zu Zemandes 
unge fein, ihm tiefen Herzenskummer vertiriachen, ber 
Mm früber ins Grab bringt. Hausst. (56) 1, 283; Mlin- 
© 105; Das fing drei ober mehr Mägel zu meinem 
re Ana 5, 89 3. — ce) Arzn,.: Der hefteriihe N. 
9. cloy hysterique), beftiges, auf einen Punft ſich 
Aeröntentes Kopfweh (gleich als ob Jemand dert 
sen R. einihlüge), woran nam. bufteriiche Perf, 
Wien, dann — Hyſterie: Dad mir felbit der hoferifche 
“Bist Sterne iſt. Docat Arifr, 9 9. — ſ) Einen R., hohen. 
Sꝛulgen R. haben, ſich etwas Beiondres bünfen und 
=“ jelbem Dünfel ſich Etwas in den Kopf iehen, 
Na Hechmuthsſparren haben: Hatte einen ziemlich heben 
lan Kopie, omäser Lind. 3, 101; Weil meine Frau ben 
lbs, an einem ihrer Zunktr einen Minifter u formen. 
nö 9. 1,07; Min biffel geradezu find wir Schleſinget 
"lan unlem aparten R. haben wir auch untermeilen, 
Fltum Bart. 2,308; Iemandes N. niederflonfen, feinen 
"ante demlithigen sc., ſ. Nabel Zn, vgl. nam. Spars 
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ren (f. d. u. Latte), ferner etwa e u. fr.: river & 
quelqu’'an son elou, Ginem tüdhtig und terb Beicheib 
ſagen, fo daB er Nichts mehr zu erwibern bat, unb: 
Narren:R. — 7) di. 6) Bot. (ih. 3) — Melfe 
(F. d.), 3. B.: Der Lilien weiße Pracht der Nägel Roth. 
Ernagies 466, gi. aber nur vrkl., zunaͤchſt von der wür- 
zigen Blüthe der auf den Moluden od, Gewürinſeln 
wachſenden Nägeleinbäume, Carrophylius, 4. B.: Der 
gemeine, C, aromaticus .. Rad vier Menaten baben bie 
Bluthen vie MNägelein-Helalt . . Diefe Nigelein heben in 
treitbeiligen Buſcheln ze. Oken 3, 1945, vgl. : „Regelfen“. 
Oirerius Heif. 3150: Mendrisis 1546; 150a; Iorrfım 1434 
sc. (vgl. Sam Br. 4628); mäber beft.: Bemürge, 
Bürz- u. mundartl. Raß naͤglein; — dann aber auch 
theils nach ber Ahnlichkeit des Geruchs, theils der Ge⸗ 
ſtalt Name vieler einbeimifcher Blumen (f. z4m. 2. 
65), bei. Dianthans, — munbertl, auch 3. B. Sy- 
ringa ıc. in vielen Ifßg. (1. 202. und die von Nelfe) 
und 4. B, Stein-R., mundartl, = Taufentichön, 
Bellis perennis. — 8) Sin Gigentbümer von 12 Aktien 
oder 12 Mägeln, wie man im Bremiſchen fpridt, me ber 
Beſitzer von 12 Mägeln eine Stimme in ker Diretionttom- 
vagnie hat ober zu Landtage gebt. Asſtt Dh. 3, 257. — 
9) in Mürtemberg "4. Rlafter, „weil bas Klaftermaß 
mit 16 Nägeln bei. if". Campe. — 10) ein nam, in 
England uͤbliches Wollgewicht = "/,. Gentner. 

Anm. Abe. nagal, mb. nagel in Ber. I u. 6, val. 
für 1 fr. nakha, ruf. norors, gr. oruf, lat, ungwis, 
nah Wedern. zu „‚nagen’‘, val. ar. »uodm, fliehen, riken, 
beobzren, woraus ſich die Ber. von 6 erklärt. — Bralt. Dir. 
ohne Uml.: Fühlete mit den N-en (1), eb das Beil auch 
ſchatf genug wäre, Weiner 141 (nal. abe. Mz. nagalä neben 
negild, vrtl. A-den, Shmriniden 1, 34 df, 1d): in Beb. 
7 B. auch: Blumen, bie. . mohl rieden, wie bei und bie 
Neilihen, Lilien und Rofen. futter EW. 34, 157 1c. 

Zfßg., 1. zu 7 bie von Nele, ferner nam. zu 6 — 
was wir unbey. laſſen — ı. B. nad tem Stoff und 
nam, bie eifernen nach Größe, Beitalt, Gebrauch ıc. 
vrſch. benannt, 3. B.: Echs⸗: Lünfe (f. d.). — 
Anihieblings-, Aüffhieblinase: zum feils 
nageln ber Aufſchieblinge od. Traufbaten. — Bälas: 
Blafebalgs-«R. @. 24, 212, zum Anheften des Balg- 
leders (Budelpinne). — Baͤlken⸗: zur Verbindung 
von Balfen dienend. — Bänd:: (Bauf.) zum Bes 
feitigen eines Bants (f. d. IT de), im Schiffb. zum 
Verklinken bienend, ſ. Klammfpiefer ; ferner = Schien⸗ 
N. für Rutichenräder. — Behöhe: ein rechtwinklig 
ausgeichnittnes löschen ter Ramm-Mader, tas in 
den Schraubitod eingefpannt und in beilen Kerbe ber 
Kamm beim Beſtoßen angeftemmt wird, ſ. Aränis 12, 
481, ol. Beil. — Bifams [5]. — Bläffers: 
Art Spielers M., 1. Blaffeer 2. — Blaäſebalge⸗: 
f. Balgs NR. — Vättlen)s: ſ. Niet-⸗M. 2. — 
Blei⸗: zur Beſeſtigung der Bleiröhren unterm 
Waſſer, vieredig, mit ſtarkem, alattem Kopf. — 
Blöde: z. B.: 1) (Schiff.) die Adıfe eines Blocks 
0. d. M. 2) großer Holz⸗R., bie Bänder 
einer Holaflöße an die eingelnen Baumſtaͤmme zu 
beſeſtigen. — Böpdener zur Bereftigung ber Ruß: 
böten dienend. — Britts: zum Annageln von Bret⸗ 
teen ıc.: Ganze Brettnägel oter Spundnägel fine am 5”. 
halbe 2’, Tang: Muß if ein ®., heift was Spridmort. 
Beame Er. 13, Muß dringt durch sc. — Deichfel⸗t 
eiferne Bolzen (am einen Ende mit rundem Kopf, am 
andern mit einem Epalt, wodurch ein Eplint od. ein 
Miemen geſteckt werden lann), woburd die Deichiel in 
die Deichlelaeme befeftiat wirt, — Dielen⸗: Brett 
M. — Diens: das Elſenwerk an Thoten ıc, anzu— 
nageln. — Dräbts: Drahtſtift mit einem Kopf. 
Satmatſch 1, 545. Gier: Huf R, mit ſcharfem. 
fpigem Kopf für die Pierte bei Glaͤtte dienend (ſ. @.: 
Muͤtze und Scarfitollen), — aud zum. — Wisfpern, 
ein unter den Abfap des Stiefels . befeftigter Meif 
mit Stablfpigen, das Ausgleiten einer Berl. auf dem 
Eis ıc. zu verbindern, — Bifenz: 1) eiferner, — 
2) Huf: R. — Fahr⸗: Deichſel⸗M. — Faͤlſch-: bei 
mehrern Metallarbeitern ein faliches od, verlornes Miet. 
— Feile: (vgl. Beſteß⸗ Meit:, Spann.) ein Brett 
auf ber Banf ber Zinngießer, wogegen fie das zu Befeis 
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lende sc. anftlemmen. — Fenſter⸗: Sorte Heiner Ta: 
petennägel. — Finger⸗ [4]: [Dat von ihnen nicht] ein 
8. [tas Geringſie] blieben wäre, Luiher 8, 2780 a1 — 
firfiiem)s, Förſt-: zur Befeſtigung des Die Dach: 
firfte deckenden Materiale. — Fortſtech-: Verſtech⸗M. 
— Frings: Bring: ®. — Führ:: Rabe: NR. — Aüif: 
[1]: Zehen: R. — Hälbs: halber Brettnagel.— Hälte: 
der Etwas aufammenbält; nam. im Langbaum (f. d.) 
eines Rüftwagens Vorder: u. Hinteraetell (f. Schluß: 
M.); im Berab. u. Mühlb, : Sänge-R.— Hänpts: 
ber hauvtſachlich haltente, 2. B. (Müblenb.) ber beim 
Mahlpfahl im die Mitte der fupfernen Blatte einge: 
ſchlagne. — Hause: zu Häufern sc. bienend, im 
Gaſtz. ter Ehiffsnägel. — Hebe⸗: an Schlaguhren 
Stifte, die ben Schlaghammer heben, Schlag⸗R. (f. 
Heberad). — Himmels: 1) ber Sattler, den Himmel 
einer Kutſche zu Beichlagen. — 2) ‚eine mit Fuß, Zoll 
und Linien bey. Patte, welche dutch den Oberboden 
(ven Himmel) eines Laugwerls im Salzberabau ein: 
aehangen wird, um darauf von Zeit zu Zeit ablefen zu 
koͤnnen, welche Fortſchritte die Auflöfung des ſalzhal⸗ 
tenden Thons nach oben gemacht.““ surudentun 125. 
— Hölgs: hölgerner im Gegenſatz der eifernen,, ſ. 
z. B. Nai⸗R. — Hölzgers: bei ten Schuftern, 
Mägel mit balben Köpfen zu ben hölzernen Mb: 
fügen von Schuhen. — Hüfs: zur Beifeſtigung 
des Hufeifens: Dat man Zungfernſchaften ihodierife 
faufen wird wie Hufnaͤgel. Schlezel @b. 6, 81, f. Mok: 
M. Nach Ardetung auch fcherzb. Bezeichn. eines alten 
Ungarmweins, vgl. anüpe Helft. 3. 132: „Bin Nagel’ 
— ein Schnape — Karveel⸗: (Schiff) an den 
Reilings fehfigende Holynägel (Pinnen), umlaufentes 
Taumerf tarauf zu belegen (it, eaviglie, vql. Dir 95), 
auch Korilien, Kovein®. — KHlbrs: Schei:M, — 
Knaggen⸗: große bolzenartige Nägel: Die ganzen 
Rraggennägel ne 10°, bie halben 8° lang. — Kovelne, 
Roviliens: Karveel-N. — Kreüze: für Maurer 
., Steine und Gemäuer zufammenzufalten; auch 
eine Meine Sorte mit platten Köpfen, zum Beſchlagen 
von Koftern, Kutſchen ze. — Krölle: Schluß-R. 

Kube [1]: Echwzr.) der Magelmurm (i. d.), das 
pridelnte Sefühl in den Kingeripigen unter den Wa: 
nein, wenn man lange in ber Rälte gemeien. Sialdet 2, 
140. val. 234 und ineln 1 und Hornen I, Ann. — 
Küpfere: der Kupferſchmiede. Kürprlen)-: 
Nagel mit ſtarlem Kopf, ſ. Kuppe 3. — KUÜraß-: 
der Blattner. — Kütſchlen)⸗: Deichſel-M. einer 
Kutſche. — Lafdttens: PropM. — Lättlen)s: 
arofe Nägel, die Dachlatten auf bie Sparten au nageln 
sc. — Pellkfender breit mit länglicen Kopf. — 
Leite: EpurN. — Maſchtnen-: dur eine Ma: 
fchine gefertigt, im Safg. der Schmtedenägel. — Miſ⸗ 
finas. — Münbs: wie fie Dachdecker, wo fie feinen 
Kaftlen neben Ad ſehn haben können, im Mund zu 
halten pflegen. — Mäts: Echiff.) walzenförmiger 
Holz: M. zur Beftſtigung der Planfen an bie Spanten 
(F. näben, Anm.), im Gaftz. zu den elfernen Spielern 
(1. Maffer:R.). — Märrens fi]: „dicker, unfoͤrm⸗ 
lich ausgewachener Nagel an einem Ringer oder einer 
Zeche’. adm. 2, 702, |. Narr2d, auch [Gt]. — Neit⸗ 
[1]: ein mit ver Wurzel im Fleiſch feitfigender Nagel: 
folitter; auch ein in der Umgebung Des Nagels einge: 
rißnes Stüdden Haut x., nach bem Volleglauben ein 
Zeichen dafür, daß man beneitet werte (aud fr. 
envie, Meid und N.): Daß feine Reitnägel (paronychia) 
entflänten. Böitizre Sab. 256 10, Bei Dpate N., Mer-W., 
Neirkaten, Gebrut nach dem Berm. Wörterb. auch Norb-R., 
— vgl. aud Nagel-Strob, Zwang x. — Miele: 
Niöts; 1) niederd. Nbuf. von Reid: N. (1. d.): Wenn 
man ibnen auch nur einen Nie. nehmen will, ſo ſchreien 
fie gleih: Ihr fommt mir ans Erben. £. 7. #1. — 2) ein 
Nagel zum Bernieten (f. d.), Vlott-R., bei Pirterins 
Blatt⸗ bei Apate Blatten-R. — Noth⸗ 1) [A] ſ. Neit— 
M. — 2) [6] ein als Nothbchelf dienender Nagel und 
daher überte, = Nothbebelf, nam. von Perf. : Riedel 
fei mur ein 8., man babe viele antere Männer nad Wim 
berufen wollen. Suhraurr Leſſ. 2, 249; Wen in ten Neben- 
rollen ein Anfinger ober ſenſt ein R._fe ehr beleibiat. £. 7. 
11; 12, 337; 39. 2ötbw. — Ohr⸗: bei ben Geis 
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lern ein Nagel ober gw. eine Zade von einem Hirſch⸗ 
aeweih zur Bildung und Erweitrung von Löchern. — 
Blätter f. Miet, 2 — Brößr: Halt: R. des 
VProtzwagens. — Rad (c)⸗: ur Befeſtigung ter Schier 
men auf die Wagenräter, Schien⸗M. (Mapeluppe). — 
Refte: im dem Meititosf (j. d.) ter Drekbant ber 
cylindriſche ober priſmatiſche, vorn mit einer legelför⸗ 
migen Spipe verſehne Nörper, ber auf ber einen Seite, 
wie die Spintel auf der antern, Gaſtte, Die beim 
Drebn einer Befeſtigung an beiden Enden bedürfen, 
hält, ſ. Aarmarfh 1, 551; 2, 445 m. — Möhrs: flei: 
ner Schloß: N. mit ſtumpfer Epige, das Mohr beim 
Eprigeln ber Zimmer zu befenigen. — Möfens: ven 
Sattlern x, zu verzierendem Beilagen gebraucht. — 
MRöns: 1) Huf. — 2) Kaulfroſche (ſ. d.). Eihadi 
Te. 56; Rofnägel oder Reftörfe nennt ınan bie junge Brut 
ver Fröfke, Eder Fürdf, 148. — Rings: Schluß: M, 
(vergl. Wagenrunge):; Der Runf«R. zerbrad. Chsailer 
1, 286; Übertr: Dre Kun: R. ter Eiche war ausqge · 
gegen und ic fuhr mit ben Borberritern ins Baier ber» 
ein und meine Praͤnumerantin bält mit ben Kinterräbern 
zu Haufe, IP. 22, 94. — Sära:: fleine verginnte 
Nigel zum Sargbeſchlag. — Eättels, Sätt 
Terz: Die Die Sattler zum Beiblagen der Sättel se. 
gebrauchen, davon vrſch. Sorten, J. B. Stoll⸗M. — 
Shälfs- [Hi]. — Schrie: (Schiff) ein Holy. 
oter Bilod, der — wenn tas Schiff von Stapel laufen 
fell — in bas zum Ablauf des im Scharf ſich anſam— 
melnden Regenwaſſers unten im Kiel eingebohrte Loch 
hineingeichlagen wird, Kehre N. — Schlefers: um 
Befeftigen ter Schiefer aufs Dach, — Schtene: Mad: 
M. — Schiffis)s: wie he zum Schiffbau gebraucht 
werden, ſ. Spicktre, Mai. -— Sıhindels: 1) eine 
Sorte rundköpfiger Nigel, — 2 viereclige, dünne 
Migel mit halbem Kopf, tie Dachſchindel auf Die Latten 
zu nageln. — Schläglel:: Hebe⸗M. — Schließe: 
ein Nagel ober Bolzen, Riegel an Thoren ıc, au ver: 
fchließen; (Buchor.) ein Nagel, mittels teilen vie 
Schrauben ber Schraubenrahme zugedreht werben. 
Franke Rat. 33. — Schlöße: 1) zur Beſeſtigung ven 
Schlöfrm an Thüren und Thore sc. dienen: Gange 
Schloßnägel 11/5” lanq. balbe 2. 2) SchlußM.: 
Löite Ach der Sch. und die Tiere aingen mit ben Borrätern 
ins Gebuſch. Efdaprie 2,10. — Schlüßss ber Vorder: 
u. Hintermagen verbindende Nagel, Salt, Rung-, Eisleh-, 
Bram, Wagen R,, ſ. auch KırgR. — Schmiede-: 
aekbmiebeter, Gais. Maichinen:N,. — Shödfers: 
Sorten Heiner Ichvefmeisverfaufter Nigel, — Schoͤpie: 
ein ſehr maffiser Nagel, mit welchem der Hammer am 
Helme geaen das Abrutichen gefichert wird. Shrsheofsel 
217. — Schuh⸗, Schuſter⸗: nam. in bie Abſaͤtze der 
Schuhe sc. gridlagen, val. Schub⸗Pinne, Zweckt. — 
Spann: 1) SchlußM. — 2 val. Reit⸗M. Jein Magel, 
etwas au Bearbeitendes einzufpannen, — Spider:, 
Spielers: eiierne Maͤgel zum Schiffbau, Gaſtz. Nal⸗ 
M. — Ertl: verzinnte Nigel mit meſſingnein Knopf. 
— Epünde: 1) ganter Brett-M. 2) bolitrne 
Migel an beiten Seiten ſpitz, zwei Bretter an einander 
zu wünden. — Spkre: (Berab.) im Hund (1. d. da) 
unten in der Mitte zwiſchen ben beiten Worterräbern, 
dazu beit., in dem Zwiſchenraum oter ter Epur bes 
Stollengeſtaͤnges ſich zu bewegen, To daß er den Hund 
auf der Spur leitet, keir®. — Stähle: Den niedlich⸗ 
fen Reffer, mit zorbem Safftan Eberzogen, mit Stablnägeln 
beſchlagen. ©. 15, 116, — Steds: (Berab.) Minel, 
bie das Ausweichen ber ſtunſtſtangen aus dem Geſchlitz 
verhindern, bei Jablenshs 11244 auch Stecknadel. — 
Sterns: Steinvlatten auf Dächern feizunageln ıc., 
auch [7]. — Stille: Nagel over Pflock, ber, jenach⸗ 
dem er in ein oder das andre och geitellt (acftedt) 
wird, Etwas veridh. ſpannt ıc. — Etölle: ſ. Sat: 
tel⸗ M. — Tapetens: zum Annageln von Tapeten ; 
eine Heine Sorte heißt Fenſternägel. — Börs: Der 
eiierne Nagel, daran mar Die bintere Tage [eines Müft- 
wagent legt, beiüt ver Bagen-R,; ter vortere Nagel 
aber, ber mit einer erfernen Kette eingejaſſet if und daran 
man bie vorzere oder Kiemmage legt, beißt der BP, Enarıs 
Kriegel. 2, 12956, — Vöorſteck-⸗: Stell, im Bor: 
ſteck Loch (ſ. d.) des Pilugs, Berti: R. — Wagen⸗: 
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f. Bor u. ShlußR. — Brings: (Kärber.) woran 
das gefärbte auszuwringende Zeug befeitigt wird. — 
Zthen: fi]. — Ztehband-: womit bei den Ras 
nenenrätern die Ziehbänter an bie Felgen geicdhlagen 
werten, — Zwid:: Zwer (f. d. u. ä. m, 
Hageln: 1) er. : mit einem oder mehrern Nägeln 
befeftigen, 1. Chr. 23.3: Seine Länterfarten an die Waänte 
arnaqelt. @. 20, 94; Tab ich des Auchles Yunte fe an bem 
Baum nagelte. Mänsbaufen 30; IP. 31, 41 x., vralt. 
mit Umle: Giſerut Stangen daruber näaeln. Barzeni 6 20n. 
— UÜbrtre: a) wie mit Nägeln befeſtigen, fet machen 
7.2 Ich mußte ein paar Stunden auf meinen Sorba genas 
gelt ausbalter. Brprl 17, 622; Hatte ihr bie Pelerine fell 
geſteckt. So wie du uns Alles an den Leib au n. pflegten, 
fagte fe ſcherzend, macht ee jeht freilih Niemand mebr, 
Sewald W. 1,3111. — b) burſch. (obiron) wie näben 
(1, d. 4), knallen (f. 2.34). — 23) tr.: mit Nägeln 
veriehn (ſ. ben.) se., nam.: @in Schiff n., ver-n,. mit 
ten nötbigen Nainägeln verſehn, vgl. (verdivielern, 
jonft gie. nur im Vartice: Die genagelten Schub, Gatt- 
ker ©. ar xc., auch Botan., 1. Nagel 3. — 3) intr. 
(haben): weitm.: mit den Mängeln (od. Klauen) in 
den Voden eingreifen und die Spur davon hinterlafien. 
Bfisa. 3. B.: Ans (1; da ae.]: mit bloßem (ver: 
fünl.) Dat. od, mit „an, auf ze.““ u, (achl.) Dat. 
od. Accuſ., 4. B.: Dem Piece ein Gifem a. auf-n.; 
Doolin'“s Adırer Speer „. nagele | ibn an den Boten an, wie 
man Inieften ipiest. Alringee D. 397; Ten lehten Ziegel 
auf dem Dache a. Dirme Var, 1, 58; Die Leiſſen a. S. 10, 
134; Baum, an den baum das Bub angrnagelt murte, 
Stein 1. 230 (5405109, Mit dem Obr an ten Tbürpfoiten 
angenagelt, Beine Verm. 1, 95: Nagelt ibn durch alle Glie⸗ 
ber am und er fol befennen. Klinger Tb. 2, 243; Die auf 
bie Achſel eingeiblagene Sand nagelte Den Zietling an ben 
Seſſel an. IP. 8. S6; Wie verbonnert und angenagelt eine 
Fcitlang geſtanden. Spindler Srabt 1, 42; Die Senne... 
ie ſdaucht ibm) heute gar nicht von ber Stelle nüdte | und, 
recht ibm zum Berbruß, mie angenagelt fah. W. Il, 210; 
Seite Dbren „ . waren am Pranger angenagelt, 34, 66 26, 
— Aüf: [1]: ſ. anın.: Waren auf den Srüblen beram- 
aerflanıt, wie wenn fie aufgenagelt wären. EfBahrbt 3, 270; 
Mir aufgenagler frammem Hut | ſich breiter maßben danu 
[alt} bie Waffen. Wedterlin 415, infofern er hochmüthig 
den Hut vor Keinem abnimmt. — Bes: t) mit etwas 
Ans, Aufgenageltem verſehn: Gtwas mit Planfen (Ger- 
Bär Mifl, 3, 154), Beiften (Mormarid 2. 119), Bretterm 
(Boni A. 2, 10H 6.1. —— 2) [2] mit Nägeln veriebn, 
4 B.: a) (f. Nagel 6): Schuhe mir zolldicken, benagelten 
Sohlen. Grube 3. 363; Biegt die Bohlen mit Kraft, be 
frampt und benagelt fie ven allen Seiten, HRattabtig 5, 251 
x. — b) ¶ . Nagel 1): Die gebörtg benagelten Finger, 
Colin 3. 495 x. — Durch⸗: mit Nägeln durchbohren 
{F. d. Tu. IT, in Bezüg auf Betonung und Trennbars 
feit): Angſt. Futcht un? Marter follt' und Mart und Bein 
turdbebren ; | fo Läffe ber Heiland ibm [fh] d. (-—) jedet 
lied, Lohentiein Geiſtl. 67; Ich liefr ibn dir im Schlaf, 
wo du ibm feinem Korf d. (+) fannit. 241atl Sb. 3,95 8. 
— Gin: fil: nagelnd in Etwas befeſtigen xc., auch 
[4a]: Ich bin in dunfeln Mauern eingenagelt. Lira 2, 141 
».— Ent«: als Gaſtz. zu ben. 2. — 1. Über: [1]: 
über etwas Andres nageln. — IL. Uberte: mit etwas 
UÜbergenageltem (T) verfehn: Mie Brettern übernagelt, 
Sausdl. (5%) 1, 172; Shape Samb. 29 0. — I. Um⸗-⸗: 
Etwas mit Nägeln um Etwas befejtigen. — IL Uns: 
nit etwas Umgenagelten umgeben: Diele Kitten find mit 
beboartern Kalbeledetr amnagelt. Mehl Vet. 2, 25. — 
I. Unter: u. U. Unter-: val, übern. I. u. II. ic. 
— Ber: 1) 5. 12). — 2 fchlecht nageln, durch 
Nageln verderben, nam. : ein Pierd, beim Beilagen, 
wenn ein Nagel gang oder theilmeiie ftatt durch die 
hornigen durd weiche Theile des Hufs geht: Se mar 
bie Arade vermagelt. Is Müler Lind. 1, 157 1. — 3) Gt: 
was nagelnd verfchließgen, zusn., nam. infofern es 
offen fein follte (mal. 2): Die Kanonen v., eiſerne Nägel 
oter Bolzen ins Zuͤndloch treiben, um fie unbrauchbar 
zu machen; Die Thür it vernagelt, man kann nicht binein, 
und übrte,.; „Studenten * fellten Re ſich nennen, Die Met- 
lihen, bie das uncrreihbare Biel Ach vorgeſteckt haben und 
follten Denen ven Ramen „‚Beledrren‘ laſſen, für tie die 
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Belt mit Brettern vernagelt ift eder bie ſich ſelba yeozuud 
baben. Cham. 5, 147; Dieſe vernagelten Semückr, zmi 
ea mit dem Schlufſel det Kaufalnerus nicht arben mellte, nd 
ber Breditange feines Zornes zu Öffnen. Super Bl 1.1 
So aub: (Am Korf) vernagelt fein — ein Breit (iv) 
vorm Kopf haben sc. ; Ich war und blich für vie Zu 
mare durchaue wernagelt. Herner Bild. 285; Du tni 
ſtantig, im biefem einen Punkt mie vernagde. Cira Ü 5 
369 x. — 30> [1]: 9) nagelnd zumaden, veritis 
fen (val. ver⸗n. 3): Übrigens if die Welt übel ai 
Brettern zugenagelt und ih meiß nidt we ut mt a 
Cham. 5, 213 20. — 2) darauf los nageln x. 
Hagen, Nager: intr. (baben) u. tr.: U) tens 
ten Kiefer ſchabend, ſchatrend, einſchneitent, ihr 
wiederholt gegen Gtwas bewegen, 4. B. som ken I 
der oder Schneidezaͤhnen bei Säugetbieren, uam W 
den danach benannten Nagetbieren on. Naaren ii. ı] 
ferner von den Kiefern bei Insekten xc., auch mug 
tmeinert, nam. von Menſchen, mit dem vortern Bud 
fauen, beißen ꝛc., 3. B. intr.: Die Mänfe x. 1.4 
am Brot, Räle, Holy, Das R. als eim idnereremi Es 
toften, &. 36, 369 #.; ir.: Die Mäufe a, (ed. Kal 
Brot, tas Holz 3. ; Bafir er [ter Kater) aus Birke zum Sid 
den Strid unt nagt ibn bebente. S. 5, 152, und bei, 
Angabe der Wirkung: Die Bänfe nm. Locher cms scg| 
Die Katie fell das Brett entzwei n. EC. AGofmenn drhız 
329; Wer bit ihn and fenft aus tem Car mal 
[menn nicht die Maus]? aa. 1638; Die Fibre = 
n.x., aud refl.: Sih müde, matt, fattn.n. — 8 
mer, Käfer, Raupen n. an dem Blütben; m. bie Bibhe. d 
tie Bluiben entzwei; Die Sarnen Des Samdtäfert (Annie 
striatum) verurfacen kurd ihr R. ben Mumiis r 
dat Holz zw gan feinem Diehl sc. — Um Kacac 
Anchen u. Du laſſeſt allen Fleiſch auffaufen .., bi. 
fein Knoden mehr zu n. if. Sb. I0Ta; Dad mırıan 
ger und Elend fehler | n. muſſen Pie eigenen Rnosen. 55 
Keine Ripre konnt‘ ich erlangen, ie wäre denn ganjlis 
ums troden genaat. &. 5, 179; Mander hatte aut: rs 
beifien une zum. Hebel 3. 282; Da fünmen fir ben om 
Tay a. und fiffen, daß fie Ihr Alter tröften mat ihrem 
pielen. Snstet 11248; Du mit ven Anechten ber ärdt 
tnavpre Belöftigung lieber. D. H. 2. 270; An ſam⸗a d# 
n. @.H8. 1. 197 x; Am Hungertuch (ſ. d. und® 
näben 2) n.. 4.2. Bra Arm 175; land 9, I, 13 
tea 7, 52; W. 16. 298 (pal.: Bom Önagen [i. ten] 
am Hungertucht lebt man miche lange. &orehrif Si. ie 
Hungerpfoten faugen; Daß er oft känt | an Armetet Di 
Waären. 2. 53 3. 26 0.) 9.5 Mn ben Aingern IM, ti. 
vie Rägel (12, D18). Pie Pippen n, (od. kaum 5. t Sb 
aus Unmuth, Ungebuld z.; Am Riemen ji. ı 
Hund 1a} n. lernen. Maithrfies Lthr. 1200, Irre. 
kleinen feblern beginnent, allmählich zu Ihlım=m 
fommen 9.5 Das N. von Gräſern un Kutter md 
Baumrinte [von Ziegen]. Immermann M. 2, 139; FM 
naat die Schlange auf ter frampfigt geworten Brut © 
1,170; @inftaug . ., | weldem tanient Xögel ». [ieh 
Fleming 154; Daß wir zwiſtig uns genast [aebiter. @ 
feift]. Hüter 1, 388 3. — 2) df. 1) bilbinh, übe 
in Bezug aufs Obj. (vgl. 3): Im grimmen Im an € 
nen Herzen nr [mich gleichſam aufgehrent]. Cs # 
160: Anebel 1, 16436. , Is fell mit den übıigm Sea 
Staubs in der Finſlernis knitſchen, am ber Kette zur It 
wenbigfeit m. lohnmachtig, fie zu gerbreden] var = 
mich noch fie von dem eiiermen Zode Kenia. Er 
ger 8. 77; So follen wir am aflermeniglien mr 8 
Zabne m. und jerren am biefem Lorber fm ihn za 8 
verkleinern, zu gerlören]. Prus GidTp- 384 1, = 
auch: An Gimas n., unausgeiept und unablälfz —*3 
feinen Gedanken damit befchäftigen, daven im Art 
genommen werben und nicht loelommen ; Be mu ®* | 
mate lang gerantenleer an einem Telhitgeldufrner Jk# | 
matter Rinbiltungetraft naget. Sumbatdt Guſe 42; cuaue 
an dem Meranken. Alisztt #. 7; Er wirt Sietawrt 
[vamit zu ſchaſſen und zu mühen] daben x. — u 
und nal. 2) übertr, in Bezug auf das Zußj., ar" 
bier etwas Unbelebtes oder Unperfönlides mar PR 
minder als belebt oder perfönt. aufgefapt mit, 4° 
(in einander übergreifent): a) von etmas kiie, * 
unablaͤſſig zerſtoͤrend Wirkſamemn: Dub te Knie 
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= ten Hast der Rinne unaufbörlih gleihfam n. Bur- 
mit. 9; What ſich inwendig noch nicht einmal ein 
es Mioospflinggen amgelcht. Kadl I. 2,193; Dazmifchen 
Berte zer Menihenbans ... . mit dem vollſten Gefuhle 
irrt I ver Ratur an ihrem Materiale, das halb Ber- 
gie, ter zerbrodelten Steine a. f. w. bingeftellt. Yifcer 
are 48) 582; Hier nagt er [ber See] trüb und lamt 
surtela delſearande. Wicslai 1, 247; Helter .., um vie 
dran Lditis relßt, | ber fie mit ſtillem Waſſer naget, 
tra 3, 5; Ader, die ver ſtumme Biris | Aill mit ger 
ger Belle nager. V. H. 1, 80 x. Daß Morgentbau an 
= Wangen nage, | iR ausgemacht. W. 12, 52; In 
drab wapt man das Leben ungleid ſchneller ab; Arbeit, 
zitat uat Glenten. unaufbörlih datan. Forker It. 2, 
; Ta Pradt mb Ippigkeit ver Linder Srupe nagt. Halır 
Sir Freft and Die gebeffte Ernten. Schlegel Sb. S, 
; kin zerbeblte Schwermuth nagte am ber Blätbe ihres 
ou Lehent. Ithehhe 1, 1393; Sie fichbt ten Wurm an 
er Zezend Blutheen. Bi. 206; Minen Züngling, an 
2 Sue neh Fin Wurm genagt hatte. W. 18, 52, ſ. 
er Surm als ein Bild von etwas Zerflörentem 
ı Belfen Bewirfentem, vgl. b. — b) (f. a) von 
+, tat Einen gewaltig ergreift und packt und in 
tninigente, jchmerzliche Gefühle erregend, ihn nicht 
bit, B. in Bezug auf Körperliches: Gntfehlid 
! tr Sanger. Cham. 3, 219; Acht, auch Died, dann 
ter Mangel dormelt ſcharſ. W. 20, 205 x., nam. 
Yin Bezug auf das Innere, 4. B.: Dieie ruhrende 
Kiöte hate fo fehr an meinem Kerzen genaget. dode 
#2, 38; Binger foll ver Schlangenbiß des Ameifels | 
! larziam mir am franfen Herzen n. Ebom. 4, 185; 
4 Bm, Bas ihr duldet, nagt mich wit koppeltem 
miti. Geber 1, 116; Rein Kummer nagte . . | fein. . 
» Gautier 1, 353, Ein Gram, ber. ,„ an meinem Jumerm 
»3.12: Ragt wich ein ftiller Schmerz? Sch. 122; 
# nat em ſcharfer Neit [f. A] | fein blutent Her. 
tern; Den die Eiferſucht magte. Dert.; Kein Bdſewicht, 
siert... Das, wodurch er dem Gegnet im Lehen wehe 
+ Söt im Kerzen Ace umb mage. 9. Fb. 10, 290; 
Feurmie une nagte an feinem Herzen. ofen Eihnf. 
Bar aridı mage, ft Das. £. 10, 294; Or verif, was 
= Braten nagte. Wicotai 2, 42; Die Midgunf |. dj 
2 ıbm am der Leber. Uamlet 9. 3, 7; Reine Träne 
Ha zerfen, | keine Reue nage ihn! a4. 106 D Bilo 
bat Bas wich nagt und gwidt. Sirchfuf Kol, 1, 41; 
8 Beniffen naget ibn ..., baß Ihm fein elgner Herz 
m 2 Shen ab fraf. Buumpf Hta; Miericle Dinge m. 
wu Seen. w. 34, 235 x. Dit im adieft. Bartic., 
B.: Icpt werte ter Wurm in meinem Herzen n-ber als 
4. dede Enspf, 4,70; M-des Gewiſſen. Erkner, 173; 
wie n-ten Zweiftl. Cuphon R. 5. 70; Zu einem ewig 
a Serwurf. 161; Bine n-de Dein, 3, 330; Selde.. 
s kabın wir felten das geheime n-de Crfübl ihrer Un ⸗ 
ꝛcztbat. Immermenn Di, 1, 216; Beireie mid vom 
0 Jeeiel, Alinger Tb. 2, 232; Den n-ten Wurm ter 
Far V. Ant, 1, 224 0. Seltner: Traurige, im ſich 
t Bäster, Alinger Griſ. 111, bie von einem innerlich 
t2 Kummer zeugen ı. — c) ti. b) von Etwas, 
deln, brennend Cinem feine Ruhe läfit und 
Verrtetigung drängt: Die Luft und Neugier in feinen 
ze tömieg nicht fill, Tontern nagte und pidte ortent- 
daran und lieh ibm feine Ruhe. Grimm M. 7; Auch io, 
Acamer gebeugt, Seriuch' ich den Wetttkampf | denn 
Mat an ter Seele die Ned’ und du haft mich gefordert. 
vi, 185; Das feltfanıe Gebtimnis, was fie magt, | 
te Oma hereuszuwinden. W. 20, 99 x. — d) Nei⸗ 
» mitgänäig, gebäffig Ginen oder an Finem n., ibm zu 
ben, zu verfleineen ſuchen, 3. ®.: Und taum naget 
Kits arftiger Zahn mich mo. Uemter 196; Und [den 
"ser Hast neitiſcher Zahn an mir. V. &. 1, 252, Dort 
Hirn führen Aug an meinem Wohltanr, W. HB, 1, 197 
‚sr, (Fb): Der Nein nagt [plagt, quält] ven 
"er. — 4) Dazu (f. 1): a) Nager, m.,-6; 
: Nimer, der nagt, bei. von Thieren — Nagethier, 
"one Ortnung der Säugethiere, Glires (Gichel 436) 
Oder⸗ und Unterkiefer mit je zwei von den Badı 
‚oen duich eine weite Luͤcke getrennte lang vortehnten 
donte gr. Magegähnen : Die Roger ... Scharfes, aber 
rn Grafen, eilige Sättigung, auch naher wiederhol · 
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tes Abrafpein ver Gaſtde fortgeiepret far krampfbaft leiten» 
ſchaftliches, abfichtslos zerförennes Anufpern ı. S. 36, 406; 
Bilder Aüb. 2,143 ı0., aber au von einzelnen Räfern, 
4. B. Scarabacus horticeula (Ztalber 2. 229%). — b) 
Nagung, gw. nur von Zfipg., ſonſt: Das ft, 

An. Abd, nagan, mb. nagen, mit ſtarker Abmwant- 
lung wie „Iclagen* (eal. fragen, jagen), ned munbartl. ſ. 
Sdhm, und 4. B,: Der nägtnob mie ein Plans. Hands 
(Wadern. 2, 96 3. 24). Auch abe. jlinngen, mle. gie)- 
nagen u. munbartL gragen. Shm. 2, 97, auch guauen, 
4. B.: Beanag ten Finger. Schotiel 952, Den Zred zu 
guagen. BiMalvis (Wadren, 2, 51 3. 10); Daß er bie &r- 
beine begnauet. Oleariu⸗ Kol, 14b; Beanaben. Rcf. 
354b; Apate, vl. Anm. zu fnabbern, Nagel a. Knechen. — 
Days; Gin Filz und Ragenranft. G2a4s ©, 1, 101; 191; 
2, 149 == Knauſet (f, d, und Anm.), der am Ruaut, am ber 
Brotrinte nagt, — ſchwzt. Der getzigfte Gnagi. Baithelf 
Sch. 348; 172 m., vweral,: Das Gnagi: Knochen, woran 
neh etwas Zleiih hängt, aum Fllen, Btaiber. 

Bfibg. vergl. Die von beißen, fehneiten, ſchroten, 
frefien 1c.,3. B.: Abe, tr.: Das Bletih vom Knochen. 
— ten Rucken a.; Schafe . ., | die ihren dicten Rice be · 
ſchaͤftigt abzunagen. Drecat⸗ (Weihmann 1, 14); Der Rapp | 
. magte ſchiet die Zugel ab, Sreiligeam 1, 17%; Der Anger 
ift nach ber Ernte insgemein fo abgenagt. Möfer Fb. 3,196; 
De der Hunger bich zwingen wird, beine eignen Rnoden ab- 
junagen, Sh. 1300; 131b; Run Aräuber um den abgenag« 
ten Sneoden | ter Mafeflät der Krieg den zorn gen Ram. 
Schlegel Zob. 4, Ian; Sich vie Zähne a. m; Daß ſie .. 
ibre Liebhaber metaphoriſch aufgeschrt oder wenigſtene an 
Leib und Gut fo ſtark benagt babe, dad Dienipo, zumal 
font Nichte am ibm abzunagen [3a] war als feine Berfon, 
nicht leicht in ſchlimmet Sinte hätte geratben fünnen. W. 1#, 
114; Der Kummer nagt [3a u. b, friſſt) ihm was Hey 
ab; Du nageft dein Herz ab. @ieh 2, 122; Zi bas Geben 
a. Klinger 1, 133 0. — Anz: Hat eine Maus den Räfe 
angenagt. Arnim %, Ben herj.a-ter [3] Awietracht. D. 243 b; 
ie vie Vbolaten ,, nur einen gewiſſen Strrifen um bie 
Sänlen angenagt. &. 40, 119; An Bäumen, De von ben 
Stollen eines Fisgangs angenagt find. Ash @, 3, 121; 
Des Sees angenagtet Gisnfer. Alp. 1, 21; Es magt der 
Wurm des Arublings Kinter an. Acılegel Haml. 1, 3; Von 
Wellen angenagt. Wilder Alb. 2, 69; Kaͤſer .., bie des 
Bilendas | Feigen .. a. 9. Tb. 5, 115; Zemehr im Mltern 
qarftig mird fein Leib, | wagt Krebs den Beift an [du]. Sb. 
1, 55; Weil tie Hip anmagte [3a] ven Olbaum. $. 2, 250; 
1,316, @ie.. lechzt mit durrem Saum, | vom Hunger 
angemagt [3b]. w. 20, 1930. — Auf⸗, tr.: 1) magend 
öffnen, aufmahen: Die Maus magte des Lümen Reb auf. 
— 2) nagend aufgebren: Die Mäufe haben ben Käfe faft 
aufgenagt; Qualvolle Geſangenſchaft nage feinen ftolsen Geiſt 
auf [3b]. Alinget 1, 304; 2, 250; Als Umgeziefer magen 
fie ſich auf. Molen Ab. 141; Die bärteflen Schalen magen 
fie raſch auf. Tlaudi Th. 198. — Aue-, tr.: 1) Die 
Mauſe nagen bad Innte aus dem Käfe, — ben Käſe, — ein 
2eh im Aaſe aus; Sie [die Mauſe] fraßen dich felber zu 
Aller Sraus | und nagten ten Namen kein überall aus, 
Aopiſch (Cihtermenee 1117, bie Locher, die fie nagend bil⸗ 
teten, fiellten beinen Namen dar, — ſonſt aber aud) 
in Bezug auf einen vorbandnen Namen: ihn dur 
Magen austilgen; Bleß an feiner merbmenlliten Spike bat 
ber See einen engen Durchgang ausgenagt [3a], Kati A. 1. 
292, durch A. erzeugt; Ms wenn feit lange gegen Diele 
Steine Wisfchollen gerosen und fie runt herum ausgenagt [3a] 
bätten. Ich nahm bas Profll eines dieſet Steine, um tie 
Ausnagung zu bezeichnen. Engl. 3, 121; Die Aummer 
Mette .., | die Seel' uns Darf ausnagt [3a]. Lodendein 
IbrS. 97; Die tbeilweifen Gintürzungen ver Gewelbe über 
ken allzuweit ausgenagten Höblungen. Valger HE. 233 ıc ; 
Sich die Zähne an Emmwas a. fausbeifen] x. — Ber, 
tr. : Gtwas zum Safe. Des Nagens machen: Die Miäufe 
b. den Kile; Benagte Aluntergräte, Drasien A. 3, 157; 
Diefe Schwelle zu b. ©. 11, 82; Fin Bod benagt bie 
Brüdte, 8. 11, 449; Der fnodiem-b-de Jahn, Ph. 4, 15; 
Die Rinde .. rumd herum benagt. Hop A. 3, 40%; Die 
Grroffen des Fruhlings benagt dein ſtes Fichhörne] Zahn, 
uaaert (ECſauti Th. 196); Benagetes Specke⸗ Stuckchen. 
V. H.2, 182, Int murmbenagte Bett. Schlegel Semmern. 
9, Ax., auch: Den Breunt une Feind b. beſchmauſen, 
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bei ben fie zu Gaſte find]. Gagedorn 1, 171; Daß Ne ihre 
Eichhaber zwar nicht eigentlich, aber doch miuetapboriih aufge 
jebrt oder mwenigfiend an Yeib und But fo ftart benagt [2 
und 3a]. w. 18,114: Bas ter Zahn ter Zeit etwa darau 
Benagt Iaa] haben modte. 18. 142; Meer!. . nur dieſen 
Belfen friß! henag’ ibn! [Ba] Freitigranp SW. 5, 198; Im 
hose meines Glucke verborgen | muß id des Schmerzes 
Stacheln febn; | ein Wurm benagt [3a] mir meine Beeren. 
206; Der Berſtand, ver Alles fo gern benagt [Ia, mit 
äpender Schärfe zu zeritören fudht]. Mlinger Giaf. #5; 
®. 61; Mein Herze wird benaget | von mander Sorg 
[3b]. Wesmark tue. 143; 101; Weil ein geheimer Wurm | 
bes Arluleins zarten Herz benagt [Fb]. w. 11, 235; Wer 
binterm Rüden feiner Freunde Nubın benaat [34]. Irdıria 
Banzıı 75) 1c. ſ. Annm. — 1. Durch⸗: Die [von den 
Vibern] halb durchnagten Stämme. Hagekorn 2, 30; Zer ⸗ 
flörte Schlöffer, durchnagt rom Zahn der Bäulnis [3a]. 
ealtis ac., ſ.II. — II. Dürds: hindurchen. .. B.: 
1) = 1. — 2) Sin keoch d., ein hindurchgehndes nagend 
bervorbringen, — 3) Sid d. (f. 2), ftch nagend bins 
durchbringen. — Ein⸗: bineinen. — Foͤrt⸗: u 
nagen fortfahren, 4. B.: Der Verdrud, welcher ille fort» 
nagt [Ab]. Abbt (HMendelsiahn 5, 266). — Her, Hins 
.: Gras won der Rinne berab-, berunter-, cm 
@rüf heraus», ein kech binturd-, bimein«m. ı.; 
Nicht achtend Des nagenden Zahnes ber Salzflutb, | welder 
binab einft nagen fie wirb in den gärenten Abgrund. Aoſt- 
garten D. 1, 121; Bis Bott von ihrer Meten | den Mofl 
die Beffel lät berunter+n. [3a] Harımann Her. XXXIX. — 
Nieders: berniedersn., burd Magen berniederbrins 
gen: Entweder nagt | Die Zeit es nieder ober der Menſchen 
Neid [3a und d]. 9. 11,417. — Um-, allfeitig bern., 
4. B. : Ein fabler'Blag, den die Käufer der gefräßigen Btapt 
unm. [il verfleinernd]. Broswege 3B. 3,07; Daß.. 
fortel, was Kerwor du fhufert, | ftraflos umm., Lolliws, froftige 
Bergefienheiten [es gu zerflören und vernichten fuchend]. 
v. &. 1, 274. — Unters: nagend unterhöhlen: Das 
vom Meer unternagte |da, unterwaſchne] Gewolbe x. — 
Derz: nagend verzehren, gw. zetem. Fildarı Sarg. ?ia. 
— Zers: entzwei nagen, eig. und übertr. (3a, b, d]: 
Wo ein ſchrecklicher Geiet an feinem Herzen nagte, obne es 
je zu 3. Dörme 2, 271; Die Mäufe, Lie tab liebe Korn ger» 
nagten. Cham. 4, 44; Stiller Harm | zetnagt Ihm Herz une 
Seele, Pfettel Br. 3. 28; Der verbalinen Habe Schmerz | 
zermagte fill mein wundes Herz. Ag. 296; Arewel, die bie 
Menſchheit an ihren Wurzeln y. 212b; Der Neid zermagte 
mir das Hey. S5lb; Wurm zernagte Splitter. Fichlepel 
BL. t, 362 ; Jürnten im bergsg-ten Zwiſte. Atelberz Il. 18, 
59; Kannſt du mir Klagen | und Iweifeln jo ein Herz 4.? 
w, 11, 40. u. 

Nah, a.: 1. Formbem. (f. nah und vergl, had, 
Anm.}. 1) Die heute allgm. übl. Steigrung : nahe), 
näher; nächſt (der nachſte, am nächften). -— u) Veralt. 
Voſit. nad (f. d. und Nachbar), 5. B.: Nat une welt. 
Ublend DB. 468; Da fab er fernher pem Ufer nach Ermas, 
das die Wellen ibm mäher trieben. Gchnre 4, 195; Nah ger 
freunzete Zünglinge. Stumpf 35H; Viel mad gar erlofhhen. 
3026 = beinah; Rat bei 20... Meilen, 522b, vgl. : 
Da er verlor „noch“ [beisn.] all fein Hab. Branı Narr, 16, 
40 und beinad. Aion ®. IVb; 1678 u.0. — b) 
Der Suwerl. näben (neben), wie bei ſuihet, 3. B. 
noch bei Otrarins ac. (ſ. Te; 9b .). — e) Beralt,, mund 
artl. Eteigrung ohne Uml., 3. B.: Daß Liebe maber 
tam. Hovotis I, 12%; Diefer Borwurf ift mir deſto maber 
gegangen. Babsır Br. 223 17. ; Die Behörte, ber man am 
nabeften (vgl. b) ſteht. Autibach Tag. 86; Dem nahefien 
Geld, Gehner 4, 208; Öelegenbeiten, bei welden ber Herzog 
mit dem getbailden Bollt im bie nabefte Berubrung tritt, 
Schmidi-Wrihenfels 23; In den tem Theater naheften Yogen. 
Shäpe Hambih. 701 x. und in Zfg. (vgl. rabens 
ſchwarz x.): Wo man Alles friſchet ums gimmelnaber 
bat als in der Übene. Gupkom 3, 217. — 2) veralt. ıc. 
Menf.: a) Naher meines Alters, Schaidenriker 9b ic. ; 
Huren (ſ. 8. 7b. 13, #91). — b) Imilhen mabend Ge 
firpten. Catel. $ 137; So nahend bei und um und. fuiher 
3, 334bae.; Daß ihnen ihr Berderben fo nabent auf den Fetſen 
nachgeht. Schnidensrifier Tb; Rabend [beinah] Tag nne Nat 
ohne Unterlaf, Sa; Nahend bei der Anfel, 120, Habene dem 
Berg Nerimms gelegen. 35b; Alſo nahent, daß ic. 36h; 39a; 
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354; 57a; Nabend ber Berufenfte [beinah der Berühme 
teftel. 66a; Wann er diem Stein nabent gar [beinab} auf 
bie Hobe gebracht. 3013 Nahent 9 Uhr, Schmeininen 2, 
129; Den fernen mit dem Ufeile, nabent mit tem Sprich, 
Binkgräf 1, 208 0, Im Rompar.: Faflt uns näben- 
der binwutretem. Bdaibenteißre 426; 47a; Kibar, — ce} 
Seine Rrau, Die meh fintete, war eben jekt nähie (ber 
Gntbintung n-e). Pekelaysi 1. 197; Staldet. — U. Ber 
deutung: Gafk. von fern (ſ. d.), nicht oder wenig 
entfernt, aunächft bem Raum, dann ber Zeit nach und 
endlich nach allen Beziebungen, wonad die mebr oder 
minder innige Verbindung zwiſchen 2 Gaften. ober 
Weſen beineffen wird. Der Überſichtlichkeit halber, 
fondern mir bie 3 Stelgrungsgrate (Mofit. 1 — 3; 
Kompor, 4—6: Superl. 7 ıc.), ordnen auch im Üübri⸗ 
gen zunächſt mad grammat. Beziehungen: 1) als 
attrib. Fwa: a) räuml.: Die n— Start: Das ne 
Schlachtfeld, Das ne Ziel it bald erreicht; Wir boten das 
Solz aut dem fehr nen Walde; Der nen Mottheit Schauer 
ibn ummebn ; Br börte ſchen tem Alang ber n-en Bauerfühe. 
fitwer 88; Er hörte | die n-en Stimmen furchtbar rähen. 
an. 588; Die n-en Nachbar. Shorinihen 2, 145 w.; Fin 
n-er [furzger] Weg. — b) geitl.: Gin n-er Termin; Der 
nt Befttag: Den m-en Tor fürchten; Der n-e Thorihiut 
beißt uns eilen; Über bie Gegenwart und die ihr n-e Ber 
aangenbeit urtbeilt man gar nicht umbefangen ; In fehr n-er 
Zuhumft; Lafft vie Klarinetten rufen | Beltaefhret zur m-en 
Schlacht. 9. Fit 68 se. — e) in Bezua auf inniges Ver: 
bundenfein 1c.: Inner Beieheng, Berbietung, Berub- 
rung, Verwandtſchaft, Freundſchaft zu Zemand fichn; Gin 
lieber und n-er Areund. Berlichingen 112; Bin n-er [od. n., 
f. 34] Berwandter ; M-e4 Recht, Amecht; Re Anforüde ve. 
— d) nicht ganı korrekt: Ginen n-en Bierjiger, Siadt 
Nat.-3. 7. 505, Giner ber ne Vierzig iſt; obrd. : R-e 
Beutel Reren (f. 3b}. — e) aum. mit tem abhaͤng. 

at, verichmelgenb: Hoch ob ber DAmpfe Kreis und erde» 
nem Qualme. Bücher W. 3, 28; Daß tie Flurh ardfer if, 
wenn ber Mond ert-n-—e, als wenn er erbierne it. ChrlWeif 
Bern. bebaut. v. b. Wirt. d. Nat. 550, ſ. Brbnäbe: Das 
Friliatbum | getten-er Menſchlichteit. v. 3, 79; Him- 
meine Höben. Saltzel Ham. 9, 4; Matıbifon A. 1. 218; 
Kein bimmel-n-er Gedanke. Ai. M. 10. 1023; Den fon- 
nen-n-en Merfur. Gumbolmt R. 1, 98 u. gefteigert: Die 
inneren fonnennäberen Planeten. 95 37., 1. Ile. — f) zum. 
fubftant. : Das Ne fchäpt man gewöhnlich weriger ale bad 
Berne »., ferner: Die diefe Begebenbeit von Nabem anfah 
ſaus der Nähe]. ©. 17. 122 w,; Bon Raben. Pädier 
Bert. 1. 198 ıc., ſ. 3c u. den Gaſtz.? Von Meitem, 
val. fern 1. — 2) als präbif. Ew.: R-e fein, örtl. od, 
zeitl. 2.5; R-e an, bei, um Eewas ober Jemand fein, mehr 
örtl. (f. 20), dagegen in innigerer Beziehung (f. Gerrig 
15, 54) mit Dat. : Der Wald ift ne bei od. an der Brätt; 
Die Leute, bie immer nabe um dem König find; Das eher, 
das ih dir heute gebiete, if dit micht verbergen, noch zu 
ferne... eb dA das Wort fall ſſehr] n-e bei dir im deinem 
Munde und in deinen Herzen. 5. Mol. 30, 14; Die Zeit 
ihre Unglads ift ne. 32. 35; Mein Heil ifin-e, ße 
fomme. Yet. 58, 1; Der Sommer ift n-e, Malth- 24. 32; 
Set nicht ferne ven mir, ben Ang ti n-e. Pr. 22.12; Der 
Hert it n-e bei Denen, die zerbrochenes Herzent fine. 34, 19; 
Doch ift ja feine Hilfe me Denen, Die ibn fürdten. 85, 10; 
Der Herr ih n-e Allen, vie ihn anrufen. 145, 18: Mein 
deben in n-e bei ber Höllen. 88, 4; Des Narren Mund ift 
n-e dem Schtecken. Spr. 10. 14 90; Euch iſt der Meier 
on. jenhilerpa. &, 11, 35; Ich bim ihr m. und wir’ ich 
ned fo fern. 145; Sie im, und emig melt. 34. 406 1c.; 
Scl& eim Mler bleibt una m. @. 1,119; Wien. [ähnlich] 
fübl' ich mi die! 18. 24; Ih warn. an einer Ohnmacht. 
4. 273 (gem.: einer Ohnmacht n-e); Br war ned n-ı 
genug an der Zeit, we ac. Sühlrer OR, 226 2.; Das Meir 
nen wor mir fehr n-e, es fehlte wenig daran, daß ich 
weinte ı.; I war n-e daran, ihm Alles zu jagen, fait 
hätt’ ich cs ihm geſagt; Schon mehr ala einmal war ich 
te dabei lqw.: daran], tie Mutter meiner inter zu ver- 
lieven, w. Mer 2, 93 »0.; Zemandes Ehre gu m-e fein. 
Super 6, 6b, ſ. 3b. — 3) als Adv.: a) zur Bez. des 
Bo, zunaͤchſt rein örtl., dann auch übrte. (f. 2): ®. 
bei dem Dorf, an ter Mauer ſteht ein Baum, liegt ein Gat · 
ten, fipt ein Mann; Er ſiht ne bei mir, mir fehr n-e; Er 
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wohnt m. dem Harte; Das mn bei ber Btabt, — der Stabt 
nt — Uegende Gebelz, Alle n. um Varit gelegnen Ort 
Thaften; Ahr begegnete mir m-e ver ber Stadt Auf offnem 
Meg bielt einen Wantersmann | ein Niuber m. um Yonten 
an. @clert 1, 271; Fine lieblicht Girerte, roll Dammerung, 
n-e dem Olbaum, | if ten Armreben gemeibt. v. Dr. 1%, 
10%; Das Sand ber Kofloven erfannten wir n-+ [wenig 
entiernt] von dannen. 9, 168; Ne anfammen kri ober 
neben einanter lirgen,; Run | gu m. liegt eine freibe Kälte 
neben | ter beitieften Emmfindung wairer Brufl. &. 8. 91m; 
rat liege m., man braucht es wicht Fern au ſuchen: 
FEINR du immer weiter fhmwellen? | Meb, mas Sure lieatfom. 
1,55; in Ginfalt, eim Wiß Tiegt ſebr n-e, bietet ſich un⸗ 
geſucht Dar, man verfällt leicht Darauf; Diefe Asfraſſuna 
lag ibm als Maturforfcher fche n.; Der Berante am eine 
bunfle truaeriſche Macht Uegt durchaus n-e. Bilder ARb, 2, 
133; Man überficht oft bad n—e Liegende Die n-eliegend» 
fen foql, Die mächttliegenben, ſ. 10h] Motive für eine foldhe 
Romeofition. @rreines Sit. 3, 200 0.; Zemand fiebt n-e 
bei einem Andern, rein örtl.: er ſtebt ibm ne df, d), im 
inniger Beziehung, enger Berbinbung: Fr ſteht mir me 
durch Die Bante ver Areunzichaft, Verwandtichaft des Bluteı,; 
auch mit zu ergängenten Bartic. (fichend ı6.}: Dem Ks 
niq m. in Blut une m. in @lche. Schlegel Hi, IL 3, 2 oe; 
re fand mn. auf dem Bunft, feine Mahlzeit einzubaßen; Dem 
es fo n-e atſſanden war... vergeben#t lange Jihne zu ma« 
Sen. w. Sur. 1, 118 x. — Drtl. oft verbunden mit 
dem Ggfk.: Rern und n.; Bas du fanaft, beglängte m. und 
fern | ans 1000 Mugen keller Liebe Stern. Shmab 108 ıK., 
val, mundartl,: Die Gräfin mutterallein, Wiemanb m. oder 
bei (f. D.). FPHahm Arclsh, 68; Wie ein Blik war Keiner 
mehr m. oder bei. Hohn. 15; Da haben wir alle Doftoren 
bei und mab gebracht. Sriking 4, Tu. — b} bei Austr. 
ber Bewegung zur Ber. des Wohin zunaͤchſt örtl., dann 
übrtr.: R-e ans Haus, zu Zemand beram gehn, treten, 
rüden, schleichen, ſich ftellen, fh fehen; Warum babt ibreud 
fo a zur Start gemacht mit dem Srreit? 1. Sam. 11,20; 
Romm, ſth wi bier, | n., m. Geisel (DiMuf. 5. 1, 26); Ih 
Rand von fern und wagte mid nicht n. 34. 464; Um alles 
Sole auf aller Welt | ih ihm nicht ne bei [mag’ ich mich 
nicht an ihn]. 9. 8, 324; Einem n. fommen (f. d. 3e), 
tem Ziel n. fommen; Steine, bie an Glanz ben Diamanten 
n-e fommen; Dem nicht m. und nicht nachkommt fein Nadır 
föreiter, Hüdert Mal. 1, 8; Binem n. rüden, m. aufs Kell, 
auf den Leib rüden, fo daB es ihm unbequem, Lältig wird, 
er fich dadurch beeinträchtiat fühlt; Wie fannft va dich 
fo n-e gu mir maden? Bemier J. 1, 4 3., bei. auch: 
Ginem zu n, kommen (f, d. Ie), rüden, treten (vgl.: Ib 
will Keinem auf bie Zehen treten, oßern thD. 2, 260); 3er 
mandes Gbre, Würbe, ter Wabrbeit au ne treten, reben ».., 
fie verlegend, krankend; We ihr Acker, foottet ihr mein 
und redet vermegen | meiner Ebre gum. S. 5, 261; Dad 
feiner bren zu n— fei gerebt. furher 6, Tb; Daß ib mit 
biefer Schrift feiner Verſon oder feines farſtlichen Standes 
@bren zu n-e geweft (f. 2). 6b; Db fet ibm zu me aerebet, 
Kodenphil 1, 10 zc.; Sie tretem ihrem Guteherru doch zu 
n—e, wenn Sie ibn für rabenfabl halten, Haltri Nobl. 2, 
251; Wenn id ver Wabrbeit nidt zu n—e treten wollte. £. 
13, 287 6,; Gurer Mürde ging es gun. S. 5, 210, fie 
litte darumter; Das biefe dem Rarren au n-e gefhoren, 
Site B. 1926 16, — Etwas gebt einem ne, u. and Sera, 
n-e genug gu Herzen (@&, 8, 189). zu n-e (Gölberlin 9. 2, 
#9). es berührt, ergreift ihn heflig sc. ; Wer im dem Ge · 
Ren was Heute fab, | Dem geht das Heut nicht aflaun. ©. 
3, 94; Der Tor ariff n-e Deinem Herzen, EHobolphi Nr, 
127; Pie n-e Äh Das qm. Me Menſchen nehmen. Claudtu⸗ 
5, 35, val.: Si Gtwas au Herzen nehmen x. — Ütmas 
dem Untergang n-e bringen. 24. 10463; Ginen n-+ an ben 
Abgrund, an ken Man tes Verderbens bringen x.. Uatw. : 
Berbäftnifte, wie mich ganı n-e an großer Gefahr brachten. 
®. 20.196 w.: Etwas ne bringen, fo daß es leicht zu 
ergreifen, zu faſſen ift. If. 46, 13; Ginem (od. feinem 
Verſtaͤndnie, Ermas n-e bringen, geben. legen, rücken, fo 
daß man es beareifen, merken mußt; Ich habe fie 26 ſchon 
fo n-e geben hören [fie hat ziemlich deutlich zu werfichen 
negeben], wenn fie ih verliche. fo müßte es Jemand von 
meiner Natur fein. Stege Sb. 2, 220; Das Amt hat bir 
alfs die Heirath recht n-e gelegt? „Ban, recht n-e.* 
Run, eben darum liegt mir die Sache weit, weit, ganz weit. 
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Miand 3, 1, 25 ıc., auch: Und legt er mir ms 
[ans Herz]. Weiie KomDe. 3, 300 ıc., ferner, har 
muntartl.: Fa @inem n-e legem, bringen, burd a 
liche (od. „n-e*) Meben ibn reisen. — R-t stm 
Ah erfireden bis an (f, ©), rühren an Ermas; Mac 
Frmas n-e berübren, betreffen a0; Gemal ne tee 
daran treffen; Wie m. er immer dech zum Zule nm 
Math. 5, 6; Ahr ratbet m. zu meinen Proiettm. $4. 
Latäer 8, Ita. — ce) (ll. au. b) in einiam 
dungen abhängig v. Vraͤpoſ.: SHerbeigetrimt vr 
und n, DM. 58a; Ih werde ihn ſchauen, aber nidı ı« 
4: Mol. 24. 17, vgl. If, ſeltner: Bin trefliser 
von fern und bei n-e. Belt 4, 344, mal. nahe 
Der Boten bleibe Schr leicht bit me an Me Start, ! 
Stada. 22; Sid n. bie ob, bit m. an bie renge erfin 
— dA) zur Bez. enger Verbindung, innigen A 
rend: Blnem n-e angebören. S. 1%, 233; ®. 
vereinigen; N. angebörig, verbunden, befretintet, sem 
— 0) — fait, zur Ber: daß Wenig am tem 
gebnen fehlt, — heute gm. nur ned auantitatiz 
Zahlw. w.: N-e 80 (ob. an 66) Zahr alt irr 
100 Thaler, Ih babe ne rin Duhdent Auftern gear 
in der ältern Spr. allgm., 4. B. : Branı Ram. ı 
u, Anm. ıc., auch: Mit den Richten wieler Weber h 
dem Tan aörtlihes Gebott gar ne die Augen ankıc 
furper 1, 168 3.; Gar ne alle Wurzeln, fox i 
9b; Das Mart bar gar ne gleide Rraft a 
Bein. 1. Sam. 14, 14; Babner 3, 40 x., gw.: 
nabei-— u Blend. 5 u.)u. hbeinabi--), 
Alringer D. 357: @, 18, 01 (f, faſt)z Dar il fr 
Schrecklichen zu Viel, Plautn 3, 225; Daß ein Bee 
Bürger, vor Hunger beinab flarb. 4, 12; Beinab m 
hätt’ ich feine Plagen. 34. 332, Wierfährtg beinat. ! 
14, 16; Beinab Die halbe Naht. W. 11, 171; 12 
sum. auch troch. : Der beinab batte ausftubiert. @ic 
Nein. 26; 75; Mit meinem Tore beinah Kant = 
Platen 3, 171; SoPläneir (Bungeri 1, 79) ac Mui 
Hant.: Man muß fih mit dem Beine genügen, | 
10. 378 1€., bei Campe auch ſcherzhe Für Meceiüt. 
nahesbei (2) u.: Raberu Alles. S. 33, 11; © 
unt nabeyu cöllig vernichten, 22. 40%, Daß der Bar 
bie Mügfte Verſon im ganzen Brad ift. Phienieit. ı. ! 
Du baft es n-e-ju erratden. W. 1%, 108: 9-03 
Mufter eimer arten Sausfrau barfteflen. dt, Is 
wahricheintihe Schluſſe une n-e-ın eintreffenze Amer 
32.2300. — 5) mundarti. (ſchwzt.) Ziee: 
naden [baber] komemet, tab x. Sqenchzet Hut. & 
388 1; Desnaben [beßbalb] war fie .. mit Erw: 
Acuer ab. 1, 339: 2, 8; 3, 253; 331: 4, 178 
3641: EB. 181; Prdeloyji 4. 22; 2. — 7 
Komparat, : 4) ale attrib. Em. (1. 1): a) riuml. | 
Gin mäberes Ziel; Hin (um 2 Meiien) nitemr En 
Haben fie fein mäheres [näher lieaendes] Mird. € 
20, worauf fie cher verfallen fönnten. — bi 
{!b}: Fin näherer Termin ; Die der Gegenwart nik 
tea ic. — e) in Bezug auf innige Verbindung ı.! 
Im näherer Beriebung, Berbindung, Berührung, Sez 
ſchaft zu Jemand fſehn Hähere Areunde; Anrechte Ar 
Verpflichtungen, Vflichten ».; Gin näber Ban zır 
zum ind vereinen. &. 13, 21; 41: Zap tet alem 
tes mich gemiehen, 86 au.: Wat Ihe näheres (If. I) # 
fen auf mich im mir verändert bat, a4. @. 2, 1Tı8 
d) (nur im Kompar., weber im Bot, neh Zur 
— jpeciell ; genauer, ausführlicher, auf das &r 
eingehend, gltichſam der Sache näber rüdend, I 
man aus näherm Standpunkt das Ginzelme ger 
erkennt (f. Be), 4. B.: Näbere [pgl. in ante! 
faflung: weitere} Grtunziqumgen einziebe; Fine ® 
Auskunft, mibern Auffichluß geben ; Ginem Me nike & 
gungen mittheilen; Näbere Mitiheilunger est! 
nähern Umfänte; Keines näbern Bemeifet, fit 
Begründung, Bezeichnung (S. 22, Ira beturita x. 
ſubſtant.: Bon Allem, mas darin lebt une met. br 
bere, fo wie das Mllgemeinere erfahren. &. 1%, 51% 
beres weiß ich ſelba nicht daruber, Mit dem mic mi) 
des Näbern zu befihäftigen haben. Pray @ihth 118 
e) nicht im Pofit., doch zum. im Superl. — 
altend): billiger, in Bezug auf dem Preis, imese 
Marktenden dadurd; einander näher fommen, ° 4 
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& Kan ct (am) keinen nähern Preis od. Kauf, nicht nähern 
zit geben od, haben, befommen; Die Seite können ſie 
herz Raaf baden, Aaderſen 26h; Du lannſi bier nähern 
uzfi dir ehle Itecheit Friegen, Canip 6. ; Das if der naͤchſte 
enzurte, Außerte] Breis u. — 5) als Praͤdik. (i. 2): 
wi Torf ih mäber an Od, bei ver Stabt als kied; Wir 
zuis ante Waaren aus Berlin, weil ed uns näßer it als 
sabarg; Der Weg ii um 2 Meilen näber u. elliptiſch: 
& finnen ſuns bier näher gehn, ſo daß es näher ift; 
eat am ein Buntes mäber gehn. @, 18, 49 x, (vric, 
4; Das Hemde ifi mir mäber als der Rod. Sprohiw. ; 
swirttg fit [eben] ums näber als Aremte, man hat 
bee Berpflichtungen gegen fie, — Dagegen ortl.: 
dc mitten unter ven Teufeln fipe und daß ibm ber Teufel 
ber* ir denn fein Nod od, Kemt, ja „neber" denn feine 
vor daat [wohl Druckf. ft. Haut], va er rings um uns 
te 2. Saryer 5, 934b 16, ; Mir war das Weinen mäher als 
Fisten, Gacländer Hol. 2, 25; Wir lächelten . ., mie 
K bet Irawern und mäber war, Hölderlin H. 2, 5 6; 
4 Sırtelalter iA (Hehe, ſ. 6a) uns geitlih, aber vas 
nehm geiftig mäber; Sintemal unier Heil ums jeht 
be ık alt da wir er glaubten, Köm. 13, 11 rn. — 6) als 
1.3): a) (3a) zur Bez. des Mo, oͤrtl. u. übrlr.: 
e &utt lag früßer näher am Deere, Ib möchte etwas 
ia kei ter Stadt, am Markt wohnen; Ich beobachtete ihn 
au, ich Taf (Rand) ibm mäber; Ze böher meine Schn- 
© 8eg, | je mäßer, voller Mang nieder. Uhland 455; 
eier und näher braufen (ml. b). Mörmer 256 2; 
Id tag näher als dieſe Bermuthung; Gin Freund Acht 
siter alt ein Verwandter u. — b) (3b) bei Ausdr. 
Bewegung, zur Bez. des Wohin, örtl. u. übrtr. : 
je and Haus, zu Jemand heran gehn, fommen, treten ix., 
al ohne Zufag = ins Zimmer: Treten Sie gefälligit 
nz, Sollen Bie nit einen Augenblid näher kommen; 
wa Sir nur näher (weich. 5), ich komme glei nah x.; 
mot ih, ſchleicht ſich naher, Sie zitterte alfo um einen 
wa Ehe näher. IP. 2, 152; Etwas dd, Uinen naher 
Se, betveffen; Gr rüdte mir etwas näher, ſehte ſich 
ide zu mie, Auf Dicke Weiſe rüden wir nice näher. 
15.196, fommt es zu Feiner Nusgleichung unirer 
fra; Ribee geruckt if der Menſch an ven Menſchen. 

785; Beil die Blade bed ältern Sohns tem Throne | 
% bringe mich felbi. Platen 4, 238; Damit fommft vu 
Schrbeit ſchen etwas näßer; IN dit Das Alles aber 
tt Kar und za weit weg. fo will ich Bir miber lommen. 
Hu %, 29, ed Die Harer, begreiflicher machen ; Wie 
zig ht da Allgemeine durch ein Befonteres, was Elt ⸗ 
kerturh eim Ubgeleitetes mehr zugepedt une verbantelt 
wichlit une mäher gebracht. ©. 37, 247; Sein eigenes 
ar sicht die Sache mäher, [läfft fie Deutlicher erlen⸗ 
.£ 8, 450 x., dieſe lepte Verbind. aber auch 
de]; Rinfer une Wertäufer einigen fi, ment tiefer 
Beste etwas näher [billiger] giebt und Zenen etwas 
tan xx., eig. u. übrtr.: feine Fordrungen hers 
erimmen, Etwas nachlaſſen, nachgeben ı.: Den 
1 tie um 1000 Pfennig, | geb’ ihm nicht „meher”, viel 
Feng. Saoche &. 1, 231, vgl.: Die Seilerarbeit zu 
Pr. 4 Dig. geicht, biemeil man e# ifiger Zeit nid näher 
© isnz, Döbel 2, 236 3.; Mit der werden fie es obne- 
ste ſordanen Umſtaͤnden näber und etwas wohlfeil ge: 
Meat 3, 1, 174; Bielleicht giebt Me es näher. T. 7, 
3; 18, 248; Mara U. 51; So dene ih, der folge 
Share iserte eb näher geben. Pfefii Pr. 1, 60; Wed 
“1,1; Der Stadtrichter verſuchte die Gute noch ein 
I die Parteien Äingen ſchen an, es allmaͤhlich näber zu 
28.14, 11x. — ec) (la, bu, Ad) genauer, 
ftas Bingelme eingehend: Id beichränte mich jeht auf 
Mlymeine, näher lann id jebt auf Me Sach⸗ nicht eine 
Bi Id werte mich näher Danach erfunbigen, Ze daß er 
ft hidleh, näher auf ben Buſch zu Hopfen. Prup Muſ. 
Na.—d)dl. a, bu. 3d) in Bez. auf den Grad 
!anigf, einer Verbindung, eines Angehörene ıc.: 
Körfnang währt du, ihm viel näßer mod | anzugchören. 
Plika; Bir mäher zu vereinigen. ©. 39. 303; Die nene 
wencixuag serband fie noch näher; Häber verbunden, 
aig, befiemndet, verwandt; Mer ift der Gerechtigkeit, 
Klrheit, Weisheit mäber freund ? ſvgl. dc]. Kutter 1, 294. 
**) (eralt.) Gtirht etwan näber denn [in weniger als] 
? Erzuten, ut Th. 39 3. — ferner als Zuperl.: 
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7) ale attrib. Cw. (ſ. 1): a) räumlich w.: Die grade 
Linie if Der nächrte Weg zwiſchen 2 Punkten; Das (uns) 
nachſte Dorf; Unſer naͤchſter Nachbar; Führt uns num ber 
nähen und beiten (f. d. 3b u, vgl. unten) Weg. ©. 9, 
119; Sinnlid und verſtockt | ıne Gegemweärtige verſchleſſen, 
fablt | ver Menſch das nächte Wohl, das näditie Web | une 
Eiche ſelbſt ift in ver Herne taub, S. 13, 292, ſubſtant.: 
Tas Näsite ſteht oft unerreihbar fern. 323 .; Bid bie in 
dle mäcfte Nahe dieſes Gipfels emporarbeiten. Aohl A, 1, 
51; Rahm fur ſich ſelbſt einen (ſ. d. II 2a) nächſten Stuhl, 
König 3er. 2, 2%; Druchkte es in vie naͤchſte Schachtel hinein. 
3P. 1, 69, ohne weiter zu wählen, und jo verflürft 
(j. beit 3b): Der Menſch .. kann nich wicht entbalten, 
nad ven Urjachen zu fragen; als ein bequemes Weſen greift 
er nad ber nächſten ala ber beiten. ©. 3, 309; Er batte fein 
Kop. In dem Treffen fehte er Ach aufs nächte bee. Hebel 
3,176; Am ben nachſten beiten Galgen. 34. 1084 Sich 
wit ven nachſten ben beiten niedetlandiſchen Truppen bebeifen 
muſſen. 8378; Beraten Sie ven nachſibeſten (ſ. 10b) 
amerifaniihen Nagel, Mürnbergee Am, 113 x. u. ſubſtant. 
perfönl. : Daß ver Vorfänger ine Stocken gerietb. Sogleich 
war ber Nächſte, Meile im Stande ihm einzubelfen. Siahet 
Par, 2, 198 ıc. u. fachl.: Daß ih das Nädfte Befte wih- 
ten muB. Gushom |. 7,263 5. — Auch (f. Ie) Die env-» 
nachfie Silbe. Sattel 516 ., bie vorletzte. — b) in 
Bezug auf die Neibenfolge und den unmittelbaren Un: 
ſchluß (vgl. m u. c) freilich, 4. B.: Die Bropherelung 
jangt ſchon mit ben 4 nachſten Verſen sor biefem Kapitel 
an zc., doch ohne folde Hervorhebung heute gw. nur 
von dein unmittelbar Nachfolgenven: Die nachſten Werfe; 
ür kommen meine Eltern und im mäditer Reihe vb. Linie 
lgleich darnach] fommt ie, vgl. Sm. 2, 688, wo vralt. 
Yp., wie; Nach ver Tar des nähen Artifels — bes vor⸗ 
ausgehnten xc. — e) geitl.; Die nachſte Vergangenbelt, 
Zufunft; Über die der Gegenwart nädite Berjamgenbeit bat 
man gewöhnlich fein unbefangnes Urtheil; Die beiden näch · 
iten [legten] Tage vor meiner Abreiſe habe ich vollanf mit 
dem Vacken zu tbun; Hit allegeis per „neheite" Mittwochen 
vor dem Aquinottie. Ottatiss Reif. 231b 2c. Außer in 
ſolchen Fallen, wo das „‚vor'‘ ob. bie „Vergangen- 
heit'’ auodruͤcklich hervorgehoben it (vgl. 5. B. noch: 
Die grogen Meiſter, die in ben nachſten 60 Zabren mit ein · 
ander in vie Wette getifert. W, 34. 99), gilt nach heuti⸗ 
gem allgem. Gebrauch nachſt nur von Dem, was in 
ber Zeit auf einer im Borhergehnten angegebnen Beits 
punft oder ſonſt an die Gegenwart unmittelbar nach⸗ 
folgt, 3. B.: @r fam am 3. Mai an une fen am nid 
ſten Tag ſchrieb er; Im den nähiten Tagen od, nädfter Tage 
merde ich bir ſchreiben; Ich reife, ben Semahl | die näditen 
Tage dert zu finden. S. 13, I»7; In ber „nähen“ Jie · 
bung. F. 13, 257, Nächſten Dinstag, Memat; Rächſte 
Woche; Rachſtes Jahr, Dit der nägften (ob. mit mäditer) 
Vor, Gelegeaheit, In der allernächften Zeit, In der nächſten 
Vorlefung: wer nächſtes Schreiben od, auch: Möget ihr 
euer Rächftes mit einem guten Wert bes Barfalls begleiten. 
@. 23, 208 u. als ſachl. Subftant. übrh.: Im Dunt- 
len draͤugt das Ränge ſich heran, | das künftig Närite 
felbit erſcheinet nicht | dem ofen Blid, 13, 347 2c., Das 
Raͤchſte, was ich thun werde; Tas Nichte, was ih mir an 
ihafle m. Daran fchließe ſich (ſ. erſt 1f): Mit Ric: 
ftem [fchr bald]. Sengui 8. 17; 8. 12, 20; 146; Bon 
Diefem wirt mit Näditem vie Meve fein. Bilder Alb. 2, 
39 x.; Daß ich ibm . . „des mächiten“ aus meiner Gerichtd- 
barteit werd Landa verweilen laffen. Mufäus Bb. 1, 146 3. 
häufiger: Uns nahfens — fünitig — einft vielleicht | 
wirt eurem Schn das Beine getelcht. Cham. 3, 231; Sie 
wird dech nädftens an euren Tifb fommen,.. Wann wird 
das „Naͤchſtens“ fein. Sreguag DW. 442; ©. 27, 517 
und (mundartk,) übertrag. = bald, beinah, faſt: 
Doch nächſtens hat Herr Menzel Recht, darüber unge 
duldig zu werten. Strauß Strettſcht. 2, 162 und zeitl. 
verftärkt: Ghe nädftens, d. h. noch che die naͤchſte 
Zeit fommt, alfo: fofert, — ferner veralt.: Den 
nachſten = ſofort, ſtracks, flugs, fogleih: Drauf 
nabmen wir ben nachſſen die Gaul sc. Derliciagen 21; 64; 
Und ich den nädften wieder zm ihm. 66; 68; #2; 152; 
168; 200; 237 0, Wir fügen bier gleich das Adv. bei 
(. aud b), freilich: Die nachft vorangebnden, die nächft 
folgenven Zeilen; Dis zu „neben künftige Koncillo. Cathet 
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6, 2284; Das nachſt Bergangene. &. 22, 114; Beſtrebun · 
gen ber Mitlebenten oder Nachithinge ſchiedenen. Gumbaln K. 
2, 398 x., ohne Solche Hervorhebung aber nach heu⸗ 
tigen Gebrauch gw. nur gu b: Das in unmittelbarem 
Anfchiuß auf das Vorhergehnde Folgende zu bez., 
4. B.: Des nacht gerufnen Namens mähr'ger Klang ; er- 
wedte Witerhall. Cham. 4, 27 x. — Bralt., mundartl. 
freilich auch allgm. von der Vergangenh., 3. B. als 
Gmw., 3. B.: Ban ftrafte „mechiten" Tag [neulich] ven 
jungen YWrebiger. Süntter 561; 6983; 482; In meinem 
neheiien (legten, jüngiten] Briefe habe ich «ud getröfte. 
Kalter 5, dia; Dar meine meheften ywei Bader damit be 
ſtatigt und bewahret werben. 303a; Daß id im ber nebeten 
Aufrubr ver Bornehmiten einer war, ber x. 6, Ba; Auf. 
Georgene mehefier Bud D. M. Luther's Meine Antwort. 19a; 
Heut find die Briefe fomımen, jo tu am mädften Freitag ge 
irieben baft. SID, 56, 153, If weder jeht meh in ben 
naͤheſten Zeiten in Gebrauch geweſen. Olcarius Meif. 3165 
x. und als Adv.: Wir haben näher [in der vorigen Pre⸗ 
bigt] geböree ac. Sutter SP. 55, 2860 und allgın.: mädt 
= neulich, jüngt. Grophius 2,466; Gäntker 470; 555; 
554; 548; Sogam (f. 5, 334); Möhlpferh Berm. 4; Grin 
1, 135; 333 x. — dj) (f. a u. 1c) von innigſter Wer: 
bintung und Beziehung x. : In der nächſten Beziehung, 
Derbinsung, Berührung, Verwansifhaft, Breunsfhaft zu 
Zemand Hchn, Die nächſten Freunde, Verwandten, Ange 
börigen; Die nädften Anrechte, Anwartſchaften, Aniprüde ı. 
— 8) präbifativ, theils: Diefer Weg iſt am mäditen zt. 
(1. 108), theils: Diefer Weg if ver nachtte [Meg] ; Dieſe 
Brage ift nun vie nächſte [b, e], bie zunächſt, vor allen 
andern fommende; Der Mann, der mir der nachſte [nädıjis 
ftehnte] if. Das. 13, 7; Diefe Bruderhand . ., | die mir 
vie nächte iſt auf dieſer Welt. &.403b x. und ohne vor⸗ 
bergenanntes Hw., alſo ſelbſt fubitant.: @r.., | ver 
mie der Näfte ſteta am Herzen war. 431a; Zu dem Bro» 
fithen, dachten Sie, bin ich ver Rachſte. F. 1, 471; Feder 
iſt ſich ſeldit ver Rachſte. Sprchw. xc. — 9) fubitantiv. : 
a) ſachl., ſ. Ta u. cu, z. B.: Kommt an bie Arbeit. 
femme! und vente Zeder | nur an das NRachſte! Sch. 461b 
das MNächilliegende od. Nächiilünftige ı. — b) pers 
jonf., ſ. Tau. 8, ferner zum. rein örtl. = ber nächte 
Nachbar. 2. Mer. 11,2 (f. u.); 5, 27, 17; Ich fagte 
darauf balblaut, jo bad 6 nur meine Rädften vernehmen 
fonnten. &. 27, 147 ıc., häufiger (f. 7d u. #8) nad Ber 
ziehungen, woturd Berl. einander nabe ſtehn, verbun: 
den find, 4. B.: Die mir ie Nachſten ſind [B] an Blut, 
verdaffen, | verrathen mid. 34. 4556; Wohl nur ber 
Haus naͤchſten zuerſft, dann auch der Gemucbämiciten. 
Sqlatindotf (&nfe 1. 174) 2c. u. ohne Nambaftınahung 
ber Beziehung, von Bermandten, Freunden ıc. (zumeift 
in Mz.): Peine Berwantien fine mir fremde worten, meine 
„Nebeften‘‘ haben ſich entjogen und meine Freunde baben 
mein vergeſſen. Giob 19, 84; Bi, 35, 12; 98, 19; Apr. 
14, 20; Alagıl. 1, 2; Welden Werth | bie Treue wahrer 
Breumde hat unk sie | die weite Welt die Nächten nicht er» 
jeßt. ©. 13, 186 ıc,, dann aber auch (gw. in Cz.) nam. 
nach der Bibel = Nebenmenfcd; (vgl. Bruder 2), bald 
in mehr, bald in minder prägn. Sinne (= ein Und⸗ 
rer): Der Rächfte, dein Rädfter, ein Nächſter Du ſollſt 
lieben beinen „Rebeflen‘ als dich felbt... Ser iſt deun 
mein „„‚Hebefler"? ıc. fuh. 10, 27 f. mit der Randgl. zu 
v.36: Der „Neheſt“ ift nicht allein, der wohl thut, fendern 
auch, der Wohlthat bedarf, denn wir find Alle unter'nanter 
„Nebeiten‘‘; Nimm's bei dir jelbt ab, was bein „Mebeiter‘ 
[dein Rebenmenſch, ein Andrer] gern over ungern bat, 
Bir. 31, 18; Wer feinem „„Rebeiten‘ fein [Niemandem 
ein] Arges that. pr. 15, 3; Ich will deine Weiber nehmen 
vor deinen Augen und fie keinem „Rebeften’" [einem Ans 
tern] geben. 2. Som. 1%, 11; Wild ein Herte muß id 
ser mir fehen! „. | der Nachſte fit den Rachſten Einer 
ben Andern] tüdiih mieter. ©. 6, 355; Die Ehre eines 
unſchaldigen Nachſten zu brambmalen. F. 3, 274 3., auch 
(jelten): Sage zu deinem Nebennächkten. Olcarius Baumg. 
86b su — Über bie Form vgl. außer 1. bie Anm, zu 
Bebienter, vgl. vralt.; Der Nädfter. Brad 9, 531 17. 
Das Femin. in felten, infofern ver Rächne den Neben: 
menſchen allgm., ohne Unterfch. des Geſchlechts bez., 
doch 4. B.: Der König gebe ihr Königreich ihrer Neheſten 
feiner Andern], die beſſer ift denn fie. Eher 1, 19 und; 
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Daß ein Zeglicher von feinem „Rehefien“ [Machbar] um 
eine Zegliche von ihrer „Nebeftin* [Nachbarin] fitern und 
aülten Sefäh fordere, 2. Mof. 11, 2.— 10) Aiv.: a) bei 
Zeitw. im Allgm. (f. 8): am nachſten, 3. B.: Bon 
arcden Hanveltftäeten Liegt (oder ih) uns Hamburg am 
wädhren: Er wohnt uns am nächiten; Unfee ſeltern ſtehn und 
am nachſtenz Diefe Öründe liegen am märften; Gr tommt 
ibm an Eltganz am näcften, bei weiten am näditen, am 
allernachſten v., 1. 3b. — Perser: wäh, nam.: 
b) (f. a) neben Partie. und Berbal:Gw.: Gımas and 
der nähftliegenden Stadt, vom (aller) mihftmohnenten Kauf- 
mann bolen; Die nähfliegenten Grüude, pas Nachſtlitgente 
überfehn ; Die nähfitommente oder fünftige, veraanger Zeit; 
Bis zu „‚nebeit“ Fünftigent Koncilio. Luthet 6, 3282; Mehr 
ſerchen und Gabelchen, | wäh einanter angebörlih. Wünert 
6, 38; Die naͤchſtverwandten Verfenen, Begriffe, Srrachen; 
Die Nächſtberechtigten ıc., 1. fe: Der näcitbeite Nagel, 
f. Ta, aber auch: Mein beſter Rod hängt im Schrant, diee 
iR mein nächätefter, der gleich nach Dem beiten om» 
mende x. — ec) mit ortbejeichnenden Prürof. od. mit 
blofem Dat. (vgl. d) — we es den Gharalter einer 
Praͤpoſ. annimmt — zur Bey. unmittelbarter Nähe, 
ganz nabe, dicht: Hürft nacſt um mich beram. rim 3, 
400; Nächſt am Ina. gegen Weimar, S. 6, 153; Der 
Vogelſteller wird naͤchſt einem Baume ifen. Müdsforın Geiſtl 
16; Nachſt um ihn ber. a4. 238; Machſt an Dieſem ſtehet 
ein Anterer. 1020; Ib tan... wählt den Bruien | des 
Kaiſerſtuhla Cohimmel 7, 24; Nachſt ihr ſtellt er ſich . ben 
Gerfel, V. Dr. 1, 192; Den Sobn bat fle geſehn nächſt bei 
dem Bater Ähen, Weitmann 2, 192 0. — d) (ſ. e u. 7b) 
in der Meife einer Praͤveſ. mit Dat., zur Bez. bes in 
naͤchſter Linie und unmittelbar nach dem Genannten 
KRommenden: NibA Sort Danke ih Ahnen meine Mettung ; 
Nachft ung And fie die erite Nation der Welt. Dead Mat. 41, 
wir find bie erſte, fie die zweite sc. Bralt. ft. nebſt 
(1. d.} von Dingen, die in gleicher Linie flebn: Laſſt 
unferm Alterm Sehn Mes Bitterslfbrengeiden | nachſt mei 
nem Peribafteing zum Dentmal überreiden. Graphins Ar. 
+22. Ferner vereinzelt in der Weiſe eines Bintemw. mie 
außer (f. db. 2b) ohne Kinfluß auf bie Nektion: Rica 
Ad ſelbſt une feinen Vertheil liebte er Nichte fo febr ala 
feinen Prinzen. fewald Bert. 1, 291. — e) (vralt.) geitl. 
— jüngft, f. Te. — T) Zunachſt (ſ. bare), örtl.: 
in größter, unmittelbarfier Mäbe: Gefahren, welche ihn 
zunachſt umſchloſſen. 24. 10784; Tie inne) zunäcft liegende 
Stadt; Dat zunächſt Liegende aberſehn; Junäsit bei ibn 
fand fein Bruder, Hier fühle ih mich ganz zunachſt am ber 
Matur, E. 6, 324; Linls vom ihm, zunddft tem Wagen, 
befinder fi eine Jigur. Babe (Dhmegler 46) 268; Zenem 
zumächft erblickt ich die babe Arait Geraflet, V. Or. 11, H61 
x, zum. auch mit einem im Genit, nachfolg. Hw.: 
Zungchſt [in der naͤchſten Mühe] des Dieeret. @. 23, 245; 
252; Unſern Plap jamibit zes Finganges. Aapper Übr. 1, 
221, ähnlich: Zunaͤchſt vom Eingang xc. Fernet (ohne 
abhäng. Berh.) rein adverb,, in Vezug auf die Meibens 
folge: in erfter Linie, vor allem Andern: Zunachſt mut 
man für das Nethwendige fergen, dann mag man an Ind 
Ungenebme denten ; Unfre Unterfuchung wendet fih zumicht 
au tiefem Punkte; Bas beveutet ie ort tigentlich und 
zunädRt; An weile daher bei ver Wiederaufnahme des 
Batend zunaͤchſt hätte angefnünft werden Sollen. Danzıl 448 
1. u. verflärft: Fine andre Gintbeilung, welde für uns 
zu allermiädit fruchtbar ift. fiber 6, 355. — 8) Hiein- 
nmach ſt, 3. B. örtl.: Gr wohnt hiernächſt [ganz in ber 
Nähe]. Apıtung ; ferner wie demnächnt⸗ (h): aeitl.: Du 
wirfta hiernaͤchſt [gleich nach Diefem, nächtens, bald] 
empfangen. Derf. x U. nam.: Siernachſt [unmittelbar 
hiernach, hierauf; zunaͤchſt Danach] erflärt ver Dieter x. 
Mendelsfohn 4, 1, 252. Zum. aber auch — zufolge tes 
Borangehnten, danach, demgemäf, alfe, 4. ®.: 30 
ferbus wenigftene dann biefen Begriff nicht gebabe baten, . . 
Hiernaͤchtt hat Fuſebius das Zeugnie des Zeſephus . . ver 
fälft. £. 11, 596 u. dann auch wie „alſo““ als bloße 
Fortführung der Meter: Der Batrlarh | biernaͤchſt hat 
ausgegattert, wie ac. £ Rath. 1,5. — bh) Demnäkit 
(vgl. 8), 3. B.: I6 werte demnächtt [nächitens, balt] 
ya bir fommen. Campe; Gr bieb ibm demnächtt [Darauf] 
eine Quatte durch das Geſicht. Yrug Muſ. 2,124: Er leug 
net es, demnäcft [demnad, aljo] mufit du es beweiſen ıc, 


Nahen 


Dazu bie Fortbild.: Gr verſpart die Ausführung auf eine 
feiner demmäachſtigen [demnädft fommenden,, näch— 
ften, baldigen] ®elegenbeiten. Dogs Röhl. u9 x., ml. 
(muntartl,): Nach ſtig- der naͤchſtvrorausgegangne ob. 
nachfolgende. Shm. 2, 688,17, Tb, — ij) Näyent, 
mir Nachſtem, binnen Kurzem, ſ. Te. 

Anm, Val nad, Als Neo, goth. nöhva, abe, näho, 
mr. nälhe); ale Hm. abe. nah, mbr, näch, nä x. 

Bfttg. 1. ie. deu, f. 

Uahbar, a.; dein man nahen kann oder darf, qw. 
im Sal. Un⸗n. ungugänglich, dem mar nicht nahe 
fommen fannz Er verbarg das Gebeimnis ann, in jenem 
Heitigthuen ber Setle. Aomperr Ufl. ı, 201; Zerfallen in 
unten Barteibaß. Sewald 48. 1, 3; 376; Die Umn-felt, 
im melde feine Miterlucht die Wrifin bannte. 2, 14%, Im 
tiefen für bie Bolten unn-en Hoblen. Stahr Rer. 2, 324; 
Ein unn-eb Heitigthum, Waldau #. 1. 267 w. U, am. 
oft der ich Heinen zu mabe formen läfit; dem Keiner 
ungeftraft gu nabe fonmmt 20,2 Achill mit ten unn-n 
Känten. 34. la; D. U. 13, 49; Dr. t1, 502; 22, 70; 
Zenet unn=e bier, Tb, 25, 280 ww. 

Nahderer, m.. -8; un. : bei Jahn OR. 2255 971; 
Herrig 24, 435 9) = Epion, Denunciant, |. 202. 2, 
720, vgl. Meuchard. 

Nahe: 1) a., 1. nah. — 2) f.; 1. Nähe, 

Nähe, f.; -n: 1) Gafg. der ferne (f. d.), das 
Nahſein sc: a) räumlich, — und bier audı: etwas 
Nabes, nah Gelegnes: Im der M, einer Stadt webnen 
In ter N. gut ſehn Fönnen: In ter R. und in ter Ferne. 
Bel. 22, 8; Bpr. 27, 10, An A-m einer Stat. Arie 
Wold, 2,327: Ich ſehe pic, bift bu auch noch fe fern ! und 
ia der N, lannſt bu mir werihteinten. ©, 6, #9; RM. des Wie 
liebten. 1, a8, Mir lag ed [pas Denfen am bie übel fern in 
meiner freben Zeit, | mun fann ih feine ©. [bh] wicht erten- 
gen. 18. 317; Mein Auge ſcawelgte in Betrachtung ber 
An und Fernen. 22, 132; A. und Aernen, köſtliche Ge 
genden. 23, 145; Bis im die nächte U, vieles Giprels. 
Aedl 9. 1, 51; Wenn ein Feint ſich fohleisr in feine N-n, 
Srmau A. 1; Bergefien ganz munſt ih den einen Sohn, | 
menn ich ver N. mich ded andern freute. 84.1924 Beſeligent 
war ihre N. Ttb; Ger Armes and ren A-n, | Murımt aus Den 
Kernen heran. Sengenbetz D. 1, 176 0. — Nönf, chne 
Und.: An Habe une Kerne, Bahn MW. 93 (f. ch, ferner: 
&eiecht will ich, feriel ala ib vermas. ken Webanken .. 
im eine etwas größere „Babbeit zu Dem gemeinen Br- 
griff des geſunden Verfkandes zu bringen fırben. hanı SW. 
1, 181, 5. Se und Sanders Orth. 50. — b} zeitl.: Die 
N. des Aecltes erlaubte feine geokın Berbereitungen; Die N. 
des Termins x., 1. Zeit⸗M. u. a. Vrolt,: In Rn [in 
kurzer Brit, baldJ. 0542- G. 1, 220. — e) zum. in 
Bezug auf Das Nabettehn, nam. durch Verwandiſchaft, 
Freundſchaft it.: Die R. ver Benwanpeihaft gilt ale Hin 
dernis ber übe, vgl.: Die beiden Aürfientbum jo nabe um 
ter nander verwandt And. ., DaB ed wohl mag heiden «im 
Haut, ein Blut... Unb ſolcht Nabe follte durch den lei« 
digen Teufel fo durch einander gefturgt und gemenget werben 
3%. Surher 8, 41b; Wie tenn aud bie Nabbeit ber der 
wandtſchaft notortſch auf Unfruchtbarteit binmirft. Manı 
Antbr. 311 und: Die Rabbarfhaft mi unferm beil’- 
gen Blue | Felle ibm nicht ſchupen. Schlegel Mid. IT. 1,1 20. 
ſ. Menſchen- M. — 2) ſ. Machen, Anm. 

Ip. gu 1, nam, da, j. B.: Wibrene feiner ldet 
Kometen] Frd- und Sonnen“. (ſ. u.). 39. Fat. 2, 204: 
Die Senne] ift jept in ihrer Erbenmäb | and wirft berab 
mit allen ibren Stärken. Sch. 3600; Gent euch nit herab, 
ihr reinen Ürtenkränge, | die GrbenP. [die bes Irdiſchen 
fleckt. Tiedge 2, 168 0. — Den Glauben an Beifter-R. 
und überphrifde Einwirkungen, W. 9, 279, — Bort-R. 
iſt Seligteir | und Hölle Gottesſerne. Rüdert Frb. 2, 40,— 
(Gr jauchzte auf, als er ſich wieder in Menſchen⸗M. wußte, 
aber auch [fe]: Die aufredte Stellung, Die num auch Die 
Menſchen⸗NR. Ahnlichteit, Berwandtſchaft mit dem Men⸗ 
ſchen] audeutet. Viſqer Ab. 2, 151. — Verthelium eder 
Sennen;-N. if der ber Bonne nachſte Bunte einer Bla- 
netenbabn, fies 789. — Die Vrepberelung follte damals 
fon im naber Zeit erfüllt werben. Im dieſer Zeiten-R. 
[tb, naben Zeit] sc. 9. ®. 7, 10, 

1. &e-nähe, n., -#; 0: Räheret (f. d.). 

Nahen, intr. (fein) u. rei. : nabe fommen (räuml, 


Naben 


ob. zeitl.), ſich nähern (f. d.), 3. B.: Die Bıfeih 
. . weicht, wenn ich weiche, mabt fih, memidashı. m 
(1824)2,49: 1) inter. : a) chneabbäng. Berk. : dec 
vor tem Rönig und bem Geer, | ja meiten, tab er Iemmicn 
bat es maht, @&, 13, 5; Dat Gefurchtett muß man 55 
6b, @8 nabt gemitterfehwer [ein Gewitter nnbt], 6%: 
und mit ungw. Zeit, tes Ggipes: Bir m, eter nem 
f. Aurrbad Ab. 223 ; auch im fubſtant. Infin, : Kir ie 
ohne ang, ein R. obne Kühe, geifterhait, Bilde FA! 
133 10. und im Partic.: Schnell nun werten vu or 
die N-den. V. Tb. 25,69; Db er wer meiner | n-te iss 
beitebt. I. 5, 536; Gin n-ber Aremtling. Or. + Iltz 
{val. nab 12b); Herubrell ob entfernt tem lieden Am 
fie befragte, | orer genabt ihm fühte das Haupt. 2%. Wu 
— hi mit Dat: So nabte meine Serie tom an ig 
Deiterbenen. &, 17, 139; Bei Gurivbidet uaber e |2 
Zhanatos, der Tod, perfonif.)] der ferbengen Aukı ; 
ein Unterirkiicher. 8. 11. 454; Ie mehr man its N 
Aſten mahet, tete mebr nahet man feikgrgnintem Inte’ 
Dh. 4, 292; Weflügelt dieſen Mauern | feb ih tat dee 
ben mabn. Ach Bla; Wenn bir ein Sänger mianızis | 
faffen nabt. ®. 4, 82; Wenn nice ibm . . ter äetrite 
nabete, I. 22, 20%; Dir freundlich zu n. [,,semie 
durch das Lager der Liebe.’ v. 339]. Or. 10. srl 
2c: 2. Mol. 19, 15) ı,; in ungmw. Bed: Te 
fh |... und ber Binnfiib, ver ihm maht [an tritt <h 
fommt]. Bieat⸗ 1, 308. — ce) mil „zu““t Sabın dl 
faing] zu Zateb. 1. Mor. 31, 15; GE mabeten ab us 
allerlei AdfIner. Sah. 15, 4 3.; Mabte zu ihr ageniah 
15, 15; Weil vie Welr u ihrem (Fate make. (oh 
5346; Mit ſichttem Gntidin® bin ich kir gerabt Dial 
Dr, 189 9, — 2) rel.: a)ff. 1a): Dabfih ui 
nabet, £uh. 21, 28; Daß fit ver Tag maber. Gebr. ia] 
For nabt eu wieher, Shwanfente Behalten. 6. 11.58 
feinen Haͤſchern naht Ab | Eberlar, Platee 4. 293: “ 
nunmehr Ach aemabt, Die Gilenten gegen cinenter U 2% 
248 1. — by fi. tb) Ze nabten unſern Wir «R 
Träume, Cham. 4, 2%; Nabe | ih mid dem Cac U 
Br ſcheint fich uns zu nahm unt bleibe und fern © 11 N] 
Sen hatt' ih mib | von ibr entfernt, ankar mit * 

n. 198; Da ib mich nahe des Bades Birg. 30 Mi 
Wenn dena Heiligen die Schule Ach mabt. Tab: ä 
form, vie, . fi immer mebr ver Menſchengeſtolt nat | 
ähnlib ward]. 9. Bb. 3. 2385. — e) i. fe) HM 
fich gu Zehn. Sun. 22, 47; Wer ſich maber zu der Song 
4. Mof. 17, 13: Reiner nabe ſich zum Weibe [beiiölieh 
ſ. 1b. v. Or.]. 2. 19, 15; Nabet ud zu Ber. a 
er ih zu euch. Jah. 4, 8 9.; Nabe dich zu Im mi 
fardt. Sorder Sal. 44: Die in vollem Vera SR 
eirm. ©. 10, 61; 1,4; Die Thiere n. ich a ei 
den Weiten, 30, 475; Mob ih mid bier... em. b 
14: £. 12. 3; Gr mabete ſich zu Gott wie u all 
Freunde. Briling 1, 100; Gs eiferte mahrlih ter Al 
jeber gefittete Mann, zu ſolcherlei Greuel fd mr. nd 
1, 230 x. — 3) ungm. tr. wie mähern, 1. 2.“ 
4) dazu felten: Nuss zwei Entfernungen Imirk] 204 sel 
eine Rabunq. Näder W. 4, 116; 206, 

Anm. Gotb. nchvjan, ale. nähan, mit. be 
naehen, une fo mit UmL 3. B. Maer (Wed } | 
3. 32); 3e mebr fie wer Geburt mäbet. uf TR. 1%: 
kein Schlang mähen, 59; Doch fell man Ab dem Anoer 
zu ſebr naben. Sp. 150; Der Hert that ih nder IR 
&. 2, 196; Ns bie Zeit beryunäbete. S4edmnkı IM 
aTb.; Manier... zu dem Geftat binyunitee. 0 
As fir dem Vaterland zwgenähet. XI w., aus: TiiöR 
kein Bogel zu feinem Nee nebenen mag. ie ii N 
112; 180. S. and: Die Stunde Nastaditren € 
34, 313, wo offenbar mabt (oder — f. nah I ma = 
thimelnn: nacht zu leſen if, vql. Zu inen tet mar = 
nachen. Wadern. 1, 1052 3. 40. — Die Hanni 
und nam. fc find wobl midt mit Unrecht ale zei@ 
bez, vgl. näbern, mb. nachern, 

Bing. 4. B.: Ams: qm. intr.: Semar mh ® 
— dem Shi. d. Dr. 10, 156; — um Saat (irn, 
5. 448 u. im Bezug auf Zeit: A. wire panda un © 
za jener Ärih. Böden Mor, 1, 82; Dem .. gms ir 
mabte pas Alter. D. Dr. 1, 219; Daß mir, . Tat amt 
ten dem Alter. 23. 219; Dir. . muhtr fe halt z @ 
Kodea | hartes Gefhid, 24, 28 m. Im Park: 3 





Nähen 


der Berluft, Geler 175 9. und im ſubſtant. Infix. : 
ss lb milligem, balb unmwilligem und dech norhwendigem 
L@. 13.248; Gr ahnte das A. feiner lebten Tage. Bihohke 
‚ss. Selten reil.: @inen Moment, worin fie jenem 
dere Bühne ſich amgenabt. ©. 2, 362, — Bee: pralt. 
9 Bartie.: Berabete d. i. befrenntete [nah Verwandte)]. 
gen 6238; 6246. — es: vralt.: So fie tem Lane 
‚Brumzl Sr3b; Eemerdauh Rap. 67 10.— Höre (felten): 
Ir seht üb ber, um euer Vild zu ſehen. Orhlenfhläger Gorr. 
1.— Heräns: gw. intr.: Zemand nabt beran, &. 5, 
4; Were ORT, 1, 41; 9. ©», 11, 233; Kriegemackt, 
sie Derannabt. 2. 30; Weltuntergang in ibrer Mitte | 
at fe die Armara) beram. 24. 20a u. ; Fine Zeit, Etwas 
ser Aeit aaht deran, 4. B. mein Ente, Grimm M. 29; 
mare Unglüdeſtuude. Bimmch WHatr, 54; in wenig 
Kt arler Abſchied von Benerig. Sa. 7365; ber Tag 
säheins. @. 25, 19%; fein Top; Bicht, wat beror- 
dreh. . vollendet berammabt. Bagerfen 1, 15% ı. Im 
krtir.: Die Tritte des b-Den Todes zu hören. Chümmel 1, 
x. and im ſubſt. Infin.: Das drehende H. tet ent · 
teen Kerbiet. Suckom R. 5, 166; Gr erharet‘ Achil · 
tel ungebeuren, &. V. Od. 22. 92 1. Seltener refl.: 
Ste ninfhenswereb, abfheulih nabt Ah mir | ver Gott 
= Sit cm Überfluß heram. &. 13, 268. — Herbiis: 
altme #. beransn.: Währent der Solbat ſchuchtern 
breteinabte. Biaohhe 8, 68; Da feine Zeit gm Merben 
ertnabete. Iinhgeäf 1, 112; 291; Die b-ben Halten, 
56, Der Feinde Kerbeinahung. 186 ıc., ähnl. [Anm.}: 
zur, bınzurm; Sat Ah Nemant hinzu -n. Dürfen. 
ser Ah. 126 8 — Zu: [3]: Dem Körper nabt mit 
sim Eöritte | Die Hertſchaft ber Berweſung zu. Prolin- 
Wehen. 2, 575 3. 32); Ein Zug bradte meine Seele 
tem Kreuze bin. ., ein Jug . ., ein 3., das vermuih⸗ 

deiel weientliher iſt. als wir vermurben, &, 17, 1389. 
Nähen, tr. u, intr. (haben) (vgl. naben, Anm.): 
YEsbiff.: mittels eines Tau⸗Endes oder Stoppers 
kiligen, fenbinden : Ginen Bied m., ann. sc. Dazu: 
bang, 5; ern: bie Beieftigung, Verbindung Durch 
ale: Önte und dies felbit: Nahung eines Bads, der 
Sessiag; Dian fhlägt dal, Nibungen am tas Antertau x. 
ir, — 2) Stiche mit Nadel und Faden in Gtwas 
aten, an ed zu befeftigen, zu verbinten, oder um es 
terjieren (vgl. Bfißg.), mit verſch. Obj. od. abſo⸗ 
1: Minen Kucpf we. and Hembe, an den Rod n, (od. an« 
I: 3er Theile an einander (oder zufammen)n. u; 
“Sb, einen Saum se. n. [durch N. bernorbringen], 
% Sierpflichen,, mit Rremftihen n.; Kreuzfichen. (V. 3, 
49; abermentlib m. .; Gin Hemde, einen Rod, Dan. 
mn, die mit Nabel und Faden daran zu macente 
Ihrit machen; Zenes ungenäbte Stuck wollenen Tuchs. 
Pen SE, 2, 236 a0. ; Im ter Schule n. lernen; Den gam- 
Kiga; Muß... ſtricken | u. m. @, 11, 135; Sie muß 
dien Unterbalt mir RM [oder mit ver Nadel] verdienen 
.; mit Angabe ber Wirkung: Sich müp un? matt n.; 
do ee; Sich faſt die Augen and dem Kopf m. 
Frans); Eich bie Finger wand (oder burd-) m. 
bei Aigen fa abın,: Die Napel glatt, frumm n. ıc.; 
Üt anzitfhen Rabelm mäht es (ſ. d. 7) ſich gut, leicht ıc. 
“7. Auch (Wundarzn.): Sich ihm eine Quarie 
“öl Gencht, die mit 24 Nadeln genäht werben mußte. 
m Ruf. 2,124, zur, zuſammengenaͤht s., ferner 
®.:; Die Kampf [Bienenkörbe], od vu felde von wäl- 
Aber Kinze tes Korfeh | mäbete, oder vom Sproß ber 
“iemen Weite die flechteſt. V. Üeorg. 4,34. — 
Heer. und übertr. (f. 4 ff.): Am Hungertuch (f. d.) 
löhebr E 1, 192; 2,42; 148 36.) Od. gm. ti Magen 
Sungerpfoten faugen, ſeht Inapy und füns 
wlih leben; Der Alte fet „übermenkling [f. b.] ge 
Üt, Aemea Sch. 1, 141, eigenfinnig ıc. — 3) (1.2) 
drichber einen Deich mit Stroh oder Schilf beden. 
hm. Binnb. 3, 215. — 4) Volkäfpr.: Einem das 
Bons r,, Burden. (eb). ihn m. (dm. 2, 6661, ihn 
Inäflopien, turchprügeln. — 5) Bolfafpr., buricif. 
"2 une 3): Gin Arawenzimmer n.. ſich mit ihr fleiſch⸗ 
8 vermiichen, Sum. ; Belmanı (vergl. nageln 4b): 
Bu nad bir Mamfell soeur?* | Sie miht (2) und 
ARM. Beshentenlid., — B} (miederd.) mit „ſein“: 
Itzzpen, fortlaufen. deem. Wärtert., nam. in Ziieg. : 
” ieber gemeine Haſar fi ſelbſt Marſch Fommanbieren 


Asıbırs, dcutſches Wörterb. II. 
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wollte und n, dann Io#, baft bu nidt, fe fanmft bu nicht, 
Iomäker Lind. 2, 317: Wer ausmähr,. ift ein Difertenr, 
318; 4, 2171. — 7) Daqu: a) Rahung, f. 1. — 
b) (d. 2) Räber, gw. nur fem.: Räberin, Verſ., 
bie näht, nam. das M. ale Gewerbe treibt, Näbers 
mädchen: Bedel 3, 224 ; Fewelp IB, 1, 40; Stein (Gauebl. 
50) 1,334; 346; 9. 3, 159 96, und häufiger: Gine 
Räbterin, bie reinlich näht, mie Reine, Stich fir Eric, 
wie Verlen, wie geftidt, 8.19, 34; Mähterinnen und Köchin · 
nen, 4, 194, 37, 360, ©uohon K. 3, 211; 4. 234; 
Erinnerin und „Meterine”. Fothtt 1, 3124 2, vergl.: 
„NRäbermäckben.* Habner 3, 24 vw. und: Die &rap- 
näbter. Ciaudius 5, 111, ſcherzhaft Die, welche 
die alten Kirdsenlieder grate n. (nach dem heutigen 
Sprachgebrauch umformen und forrett machen} ; ſachl., 
f. abn.5. — ec) (1. db) Näheres, f. ; en: das Näben 
(Senäbe), nam, nach der verſch. Art; auch die Nähs 
arbeit (vgl. Etiderei 10.), 2. B.: Rahm nähert, Nähe: 
rei im Rahmen ıc., auch bier (vgl, b): Ibr Aller, was 
zum Kochen, Baden, Näbteret sn. gehört, Ichzen laſſen. 
ESBahıpı 4. 253, 

Anm. br. näjan, näwan, uihd, naejen, negen, 
nshen x. (vergl. lat. neo, ar. »for, feinne ıc.). Weralt. 
Berm - In einander „ genäpet“. Fildarı B. 14b ꝛc. — Dass 
Nadeliſ. 2.) Napt abe, mer, nmät, mit Nähter, (eo, 
val. abe. nätare, Schneiter) uur wohl auß Ruth (abe., 
mb. nuot w., br vgl. 34m. 2, 720). 

Zjipg. nam., was unbez. bleibt, zu [2], 3. B.: 
Abe: 4) mäbend abbilden: Etwas ven einem Mufer a. 
— 2) näbend abtbeilen, in Felder (vgl, ſteppen): Fin 
ſchwarzſeidnes abgemibtes Gewand, Gndländır Tag. 2,39 x. 
— 3) Bine Schuld a. durch Nähen tilgen. — 4) Is 
naͤhte mir Die Binger ſchitt ab. Wirnporf (Günsbt. 56) 2, 288, 
vgle: Sich die Füße ablaufen x. — 5) Dazu: Ab— 
näber: eine Rabt zur Berengrung von Kleitertheilen, 
ebenfo Ginnäber, vgl. aufn. 6, 3. B.: Das Büden- 
ibeil une pas Borberibeil bis um Abmäber, Serſan's Aoden- 
zeit. 2, 6. — Anz: nähend an Etwas befeiligen : Aur- 
trennen und #. @. 15, 173; Ginem erhabnen . . Gingang 
wirb aus Purpurgewand .., | angenähet ein Streif. V. &. 
2, 352 16; Ür lann nicht immer bier fipen, mie am beinen 
Rod angemäbt. Enfe Dentm. 6, 544 ı.; auch [il]. — 
Anfs: 1) naͤhend auf Etwas befeftigen: Der auf bad 
Kleid aufgenähte Bliden, Welche autgeriffene Lappen aus 
meinen Briefen hatte ver funftreihe Schneider ber königl. 
preuß. @taatögeitung von 1520 feinem fhönen Rode ber 
mannigfaltigfien Buntheit nicht auf- und eingemaht, Arndı 
Ber. XI; Ginen aſthetiſchen Mantel, auf welhem Kappen 
verſchledener Barben aufgenibt waren. Oupkew Eoctth. 21 1, 
— 2) in bie Höhe nähen: Ein Faltenfleit, das ibm [tem 
KAnirps] Bella nah allen Zeiten bin a, mupte,. Armim 40. 
— 3) Bid bie Finger a. wundnäben, fo daß das Fleiſch 
offen da liegt. — 4) nähend aufbrauden, peren.: Den 
Iwirm a. — 5) Bine Rabt mäht ſich auf (oder ein), mern 
die zuſammenzunaͤhenden Enden qulegt nicht gleich 
lang bleiben. — 6) Daqu: Aufnäber: ein Saum 
zur Berfürzung eined Kleidertheils, nam. des Nods am 
Kleid. — Aus—⸗: 1) gu Gute nähen, — 2) tur 
Mähen, indem man Figuren x. biltet (einnäht), Et⸗ 
was auszieren: Bit Geld un Silber a; Nusgenähte 
Manſchetten; Wenn die... Schneidergilde den Anzug and, 
näbete und ftenpte, IP. Mat. I, 126; Piffel Do. 3,162 3. 
übertr. : Die bunt ausgenäbte Befhreibang. IP. DB. 204; 
40, 34 10. — 2) Hat ſich Das Kind nicht Ye Augen ausge 
näßt und ausgeltihelt ? Gupkom 3. 2, 257, Die Mugen aus 
tem Kopf, ſich fait blind genäht. — 4) [6]. — Bes: 
1) näbend mit Etwas bedecken: Ich benäbte ven Wagen 
mie neuem Wachttuch. CAMWahrdt 3, 20; Ich babe ten Kant 
ſchub mit Herenflihen benäht. Brentomo Är. 127 1. — 2) 
(ugw.) Ge kenäbte das freibertlihe Haus, Hippel 8, 139, 
veriah ed mit der noͤthlgen Näbarbeit, naͤhte für das— 
felbe. — I. Dürch⸗: 1) wund näben: Sich bie Finger 
d. — 2) 11 (f.d.): Durchgenaht mit gelenen Kreuzen 
war bie Kleldung. 6. Bi 67. — Durchgenaͤhte Naht 
(f. d. 1b). — U. Dur: durch und durch bes oder 
ausen,, durchſteppen: Gine Dede mit Baummeolle durch · 
näbt, Engel 1. 361; Umhange vom Venedig geltturdmäht. 
Ahakelprare 3,276 10, (f. 12), auch übertr, : Seine Here 
mit gereiffen Wörtern d. [durchſpicken sc.]. IoMüsr Line. 
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3, 45 1. — ins: 1) in Etwas nähen: a) ein vors 
bandnes Dbi., 3. B.: Gin Schreibebuch. Hefe e,, in den 
Deckel, einheften; G@elrfumme, melde in ein Tuch einge» 
näbt war. Grbrt 3, 490; (f4 waren 500 Thaler in vem 
Tu eimgenäbt. 491, ſ. veren. 3; Andere liefen ſich in 
Kapren une Medgewand eimmireln, mie ſich auch Zener im 
romtiche Gnadenbrief ©, lieh. Manhries Pr. 2935; Donn 
wollen wir fie in den jaudgemeiteren) Miel e. W. Luc. 4, 
257 ».; überfr.: Huf ibre eigene unmanbelbare, in der 
Mitten Batenbaut eingemähte Gharafterfefligkeit au pochen. 
Heine Verm. 1, 102%, und mit bloßem Dat., ſ. aufn, 1. 
— bj eimas burd das Nähen Entſtehendes: Figuren, 
Damen in das Zeug ein,, in dem Zeug aue⸗n. (2); 
Gingenähte [ausgenähte] Arkeit. — 2) turd; Nähen ver 
fürgen oder verengern: Das Kleit etwas e., auch ref. 
¶ſ. aufn. 5): Immer darnach gebalten, daß beide Onten 
gleih lang bleiben, fest mahte fie [nie Naht) ih leicht ein. 
Arüeis 100, 659. — 3) Dazu: @inndber, f.ab:n, 3, 
— (ir: durd Niben erwerben. — Sins: munts 
arti. = anıtt.: Andrfe und Bäntel b, Gaatändıer Nam, 1, 
3% ıc., ferner: Gewas bineiw«n., einen. ıc.; Dap man 
wen Zwickel von oben an Das Hemte beruntermäht.. ., 
bernad bie andre Hälfte bes Zwickela von unten wieter ber+ 
aufnäht, Arünig 100, 601. — Lass [B]. — Nach-: 
Galg. vor⸗n.: 1) nach einem Mufler nähen. — 2) 
nachträglich oder Berfäumtes nachholend nähen, — 3) 
bei einer doppelten Naht bie bintre (Mache ober Kapp⸗ 
nabt) nähen, wie vern. Die vorbre (od. Borter:) Nabt, 
vl. Arünip 100,660. — Mitders: das umgeſchlagne 
Dberzeug Des Hintertbeils auf das des Vordertheils 
(bei einem Kleide) nähen, Camp. — I, Übers: 4) 
Grwad ü., 06 über etwas Andres naͤhent befeitigen und 
bies damit bedecken. — 2) =112, — U. Uber: 
1) mit etwas-Ibergenähtemn bedecken: Geine Fuße waren 
mit Wolfoſell übermäbt. Scaptag Gel 3, 258. — 2) mit 
etwas durch das Nähen Grzeugtem (mit Stiden ıc.) 
bededen : Kertonnieren heißt die 1rffierten Umriſſe bes Def 
fins mit feinen gleichen und dichten Iberwentlingetiden u. 
Muſter ztii. (1556, 8.2. — J. Ums: 1) Etwas um⸗u. 
um etwas Antres herum nähen. — 2) nähent umges 
ftalterı ; Die Uberwurfe zu formlichen Kapuzen umn. Guskom 
M. 5, 165; [Der Schmeiter) näbe ſchörferiſch Kinder zu 
Knaben, Greife zu Zunglingen, Weife zu Gecken um. Orbel 
8, 145. — Il, Um-: ringsum ben, : Die Anopflöger 
fine nicht recht umnähe Olupwig Thür, I, 487. — 
1. Unter»: nähend unter Etwas beiehigen. — 
U. Unters: mit etwas Untergenähten verfehn: Mit 
ds Maulwurf Sohl' unternahet. BMolend. Br, DIR 11. — 
Bere: 1) mäbend verbrauden: Biel Zwirn verm., ſ. 
aufn, 4; Viel Zeit auf Grwas vom — 2) burd Mäben 
verichließen, aum.: Wurden die letermen Zelte wlt tred ⸗ 
nen Reiſig gefüllt, sermäbt und zu Aldhen verbunten, Balon 
gR. 264. — 3) (f. 2) einen, (1a): Bermäbte zehn davon 
(von ben Geldſtuden] in fein gerlumpt Gewand. Yädır W. 
1, 83; Haas ©. 1, 132, Ahmwrinihen 1, 196; Arhferoberg 
Pilg. Std, auch (veralt,): Kinw., 3. B.: „Invernegt* 
Geld. 854, — 4) (veralt.) einen. (1b): Die Kuſſen · 
ziechen auf das fattlichite vermähet unt geſtickt. Gatzoni 652. 
— 5) falidy näben, bei. rel. — VBörs: näbend vor« 
arbeiten (ſ. d. 2), ferner: eine Vornaht maden, f. 
nadıen. 3. — Zer⸗: nähend zerſtechen: Sich bie Ainger 
3. — Züs: 1) mäbend zumachen, fließen : Ginen Ad, 
eine Wunte 5. — 2) unverdroſſen und eifrig nähen, 
drauf los nähen, — 3) Dazu: Zunäbiner, bei ben 
Kürſchnern Bez. eines Pfuihers. — Zuſammen-: 
1) an einander nähen: Leinwant zu einer neuen Dekoration 
J. ©. 19, 234; Ms verlite fie ibım den Mund J. müpge 
Med. 1, 110; Der näbere meine Bunte unb Haſenicharte 
wicher gufammen. IP. Fat. 2, 130 ac, — 2) burd Nähen 
jufammenbringen: Schneiter, die ſich Valafte zufammen- 
näbten. Kohl Bet. 2,229. — Zwiſchene: nahend zw. 
Etwas befeitigen ıc. 

Nüheit: j. Nähe. — Mäher x: ſ. nähen 7b u. ec. 

Nähern, tr., rei. u. intr, (haben): nahen (1. d.): 
9) tr. : mäber bringen: Die Binger der Flamme m. ; Räbert 
man tem anfgebängten Magnete nadı einanter gmei verſchit · 
bene Magnete. Poniler 1,32%; Wie vom ber Aadel ver Jaun 
aufflamme, bie ter Manperer forgles | näberte. 9. Oo. 1, 
39; Grwas ver Bollfommenheit n. sc. ; im Partic.: Den 


49 


Mähern 


386 


großen und der Wahrheit mehr genäherten Anflihten. Sum- 
bolds K. 1, 390; Die erfle wiewehl nur genäßerte Veſtim · 
mung. 113 1&6. Gelten mit Fortlafung des Obi. 
(vgl. 3): As erben wohl vie Brüder und n. [das Öeerbte ic] 
binfort ver Vellenbung. Cham. 5, 107. — 2) reil. (}. 1): 
näher fommen: Sic ver Alamme, ver Belitommenheit, dem 
Top, bem Gate, ber Kataſtrophe m.; Die Zeit, Bas Zeit, ter 
Tor, dat Ente, die Kataftropbe nähert Ab; Du nabft tih 
jever Feſtung Hill | .. Wenn ich mich einern, wild. Diumaser 1, 
140; Dad fein Herz und feine Ginbileungsfraft ſich ebenfo 
Schr Liefem Vorfdlage näberten, als ſein Berſtand und feine 
Niernunft fih bason entfernten. G. 16, 360; Wınigen Kant« 
thieren, die fih won innen feiner Wellalt n. 8. Eb. 3. 97. 
Seltner mit „zu““ ftatt Dat. ; Gin Bar, zu dem Almane 
for feibt . . Mh niemals u. darf. W. 20, 255 x., nad 
Avıtang auch oberd. : Gr näherte fü meiner. — 3) zum, 
inte. , nicht nur (ſ. +Sid) im jubitant. Infin, und 
Partie. : Im NR. wählt der Wahrheit Zier. Gober 132, in: 
dem wir ung ihr nähern ; Guedtiam nd ſprach er zu ihr, 
w., fontern auch (mam. ſchwzr.): Alles nähert großen 
Berinberungen [gebt ihnen entgegen]. Iomäler 14, 43; 
Dem näherer kein Wolf. Unt Th. 60; Mit meinem Unzlud, 
was mir nähert, anzujleden. W. 20, 199 x. — 4) Dazu: 
Der feiner Räherung gebarret. D. 1456, häufiger: Ans 
näberung, vergl. : Ich babe wid den Bannern zer Lılten 
genäbert une ſie haben meine Annäberumg angenem- 
men. Serben Rap. 3, 131. 
3hpg. mam.: Ün⸗: 4) ir.: mäher bringen, — 
—* nicht rein örtl., ſondern nad inner, geiſtigen 
eziebungen: Wo Vorfäpe, Wunſche, Hoffnungen , . une 
erwartet angenäbert, erfüllt und benatigt werten. G. 1%, 
233; Durchgeracht und ber Vollendung angenäbert, 22, 
157; Diele berradhtende Darftellung einer lebendigen An 
ſchauung, einem jugentlihen Witgefäbl anzunahern. 297; 
Sp murben bie wechielfeitigen Bezuge tm Allgemeinen ver- 
finnlidt und dadurch einer Pruſang angenäbert, 27, 434; 
Ward ber „wunberbare Magus“ durch Gricſent Überfepung 
uns angenahert. 296; (fe findet keine... Symbole, um fid 
und Andern ichwer ausjufprechenee Gribeinungen anzunibern, 
39, 154; Wenn ein Mangel an Bermogen mich bir any 
nähern f&eint, 9. Gie 11; Wiewohl bie wrgeitliche Winfad« 
beit feines Gegenſtandes ihn den Alten annäberte, Pleten 5, 
37; Der durch die Furt vergrößerten und angenäberten die» 
fabr. @. 32, 260. — 2) rei. : ugmw. von ber Jeit (vgl. : 
Die Zeit näßert fi, doch ſ. 4), jelten rein ortl. ; Er trat, 
wie fie fi annäherte, im bie Kirdhe zuruck. Eich 4, 35, gw. 
(vgl. 1) nach mehr innern geiftigen Beziebungen, — 
mit Dat, oder abhäng. Praroſ. (an, zu): So würde 
bie Menſchheit ſich ihrem großen Iiele allenahtich a. Sicher 6, 
192; Ihrem angebeteten Momarden ih | im ebrerbietiger 
Gntfernung anzundbern. 8. 13, 234; Durch meine vot · 
jährige Reife . . hatte ih mich an Brig Zscobi , . mehr an- 
gemäbert. 27, 31; Wenn wir... uns in eine obere Region 
erheben und an bad erfie Weſen a. jollen, 40, 424; Nicht 
ebenio gelang «6 mir, mich ben fantıiden Schülern anzu 
näbern. 422; Schwer, fremde Meinungen zu veierieren, ber 
ſenders, wenn fie ſich nadıbarlih a. kreuzen und deden. 39, 
2; Etwas Ahnliches oder fih M-tes [f, 3b]. 19, 171 u. 
— 3}iner. [3], 3. B.: a) (. + Sich) im ſubſtant. 
Infin.: Alles weitere A. zu verbieten 8. 18, 240 7, 
vgl. 4. — b) im Partic. (1. + Eich): Des Heben Dläo- 
dns immer mehr a-des zutranlides Betragen. 22, Ih; 
Ihm feinen Vertrag „. mit a-ber Freiheit und micht ganz 
anähnlidem geitigem Weſen zu wieberholen, 19, 137; Ja 
Der Wirklicht. eine a-de Geflalt fügen. 31,77; Tilly, deſſen 
gewohnte Beitigfeit der o-be Tod überwältigt hatte S4. 
46b; Das Dh, ver Kreisumfanges zum Durchmeſſet in ine 
fommenfurabel and laͤſſt ſich mur a [oder tanjnaberungs- 
weife] beftimmen, es beiträge nad Archimedes ab 225 ge 
nauer angenäbert nad Wetind 398 „z30.; Etwas a-e [uns 
gefähr ı<.| beſtimmen, bertchnen 16. ; In a-der Oder ange 
näberter Berednung, vgl. ce und 1. — c) feltner fonft 
(mit „ſein“ ): Wenn enzlih ter Top a. wird. Aprlung; 
Die Irupren a. laffen, Def. ; Sonſt war noch Mandes uns 
zur Betrachtung angenäbert [ugl. 1: — werten]. ©. 23, 
332; Werfonen, bei been tie Diannbarf. annübert, 24013 
Straff. 1, 500 (Warm); Angenäberte Angabe, Berednung 
x. (1. I und b), — 4) Dazu (val. 3a): Ob nice eine 
Annäherung Ditiliens zu Ceuard venfbar jel. ©. 15, 
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254, Mit der Annäherung des Frühlings. 20, 177; Da 
tie Mettarien Annaͤherungen ver Aronenblätter zu ben Etaub- 
gefäßen jeien. 36, 37; Weun Taa, was ich tinrſinde, An« 
näberungen des Todes find, fo find die Annäberungen tes 
Tores fo bitter nicht. £. Sampf. 5, 7 20. und in Bfipg.: 
Tas Intertſſe am einer allgemeinen Bänker» und Wel, 
Annüberung zu vermehren. S. 33, 174; 2ichesanuäbe 
zung und Hewerbung. 30, 405, Id durfte eine Micder- 
anniberung heilen. 27, 142 x. 

Dahheit: ſ. Nähe, — Nähig: ſ. nahe ll 2c. — 
Hähling, m., -le)8; —: ein Karen, ſoviel auf einz 
mal eingefadelt wird, auch Kahttiug, Näatıb)ling 
(Am. 2, 715; Stelder 2, 232), Näcling. 


Erb-Genahm, m., -en; -en: „GErbgenoſſe, Mit: 
genone bes Erbnehmen (rben)’' aqu.: Tap des Dien- 
ſchen Zobn . . ein Teftamenı errichtete, aus welchein vie Ge · 
ſchlechter zweier Zahrtauſende Gen worden fine. Immemann 
M. 2, 339; Dieweil er allein der @, der Kirchen fein wollte. 
Weidner TO %.; Zobanı müßten bie Erben zu tem beweg- 
lichen Bunte, was ihnen gebührte. aus ber Verwahrung 
ber Ürehuteren, nicht aber ehne Mittel [unmittelbar] neh- 
men. Das ift auch der deutiche Unterfchien weichen Erben 
u. G-en, Moſer Vh. 4, 329, wergl. abe. ginamno, 
ſ. Anan. 


1. Nahme, £. ; -n: (vralt.) das Nehmen u. etwas 
&emwennenes, J. B.: Was er ibm genommen; we er auch 
ſolche Rahm hingerham, vertauft x. Caroline 345 36, |. Schm- 
2, 692 (auch m.: Der Rıbm) u. Weinheiv 64a, abo, 
näms, mbd. nam(c). Waccn I, #35 3. 1, -— gm, 
nur in 3igg., vergl. nehmen u. Afigg. u. nam. auch 
Die v. Nehmung (f. Spate 13059 und vergl. auch bie 
von Name), — 4. B.: Abs: as Abnehmen E. d.), 
4. B.: 1) das forperl. Herunters u. Hortnebimen: 
Dur bie A. des gute bekennt man fi alt Jemanres Duner; 
Die A, Gbeifli om Kreuz; Die Kreug-R, von Dürer, G. 
26, 380 [ein Öbemälte] 0. — 2} das äntgegen nehmen 
von Etwas, das cin Andrer abzuleiten (abzulegen) 
bat: Die A. einer (zw lieferneen) Waare (verich. 3), einer 
Rechnung, eines Gides, Gipeb-, Kebnungs-d. — 
3) das Abnehmen einer feilgebaltnen Waare durch tie 
Käufer (Runden), vgl. Abjag du. ſ. 2): Ar vie M. der 
Eroie zu banken. Arnim 244; Dieſen Rünftler durch gute 
Aui+ une U, feiner gegenwärtigen Arbeit aufgemuntert zu 
fchen. ©. 31, 49; Tie größte Nachfragt oder allenfalls auch 
nur bie ſchnellſſe A. baben. Kant Buchm. 17; Neifense U, 
finden x. — 4) das Weringers, Wenigers, Kleiners 
werden, Bgig. Jusnm.: Die A. der Tage unb Zur H. ver 
Rachte nad ver Herbſtnachtgleiche; Der Muller klagt uber A. 
tes Waſſers in Zolge der gresen Zredenbeit; Die Ab» und 
Zu WM. bewegt ſich um wenige Yinube, Siebig Thierch. Ki; 
Salkulate U. der Schiefe ber Wfitpril,. . Die mir per Jeit 
fortgehenee A. ber Schiele. Fros 6%, Dem Grloſchen ber 
Gritemie gebt eine U. ver Kranlheite ſallt voran; Tie A, 
ber Mecrettiefe zeigte, daB wir und dem Lande näbertem; 
Die U, der Beröltiung; Die A. ter Krafte, be Gedacht ⸗ 
miſes, tes Wefidbts; Die A, am Kräften; Wine bebeu- 
tende A. am Gerähtnis weripuren, erleiden »c,, und fo 
auch infofern Die A. zum allmäblichen Verfall ruhe 
(im gig. zur Auf R., 1.6. V): Rach une nad in A. une 
Lerfall geraihen. ste Dh. 1. 49. — 3) T. Aus, 2. 
— Anz: 1) das Annehmen von Gtwas, wovon ein 
Andrer wünſcht, day es angenommen werte: Die A. 
eined Weihente, einer Gabe, der datgebetnen Hank, eines 
angeboten Bergleichs, eines Borfchlags, eines Antrags, einer 
Motion, ver Kegierungsvorlagen feitens ver Stände, Die 
8. eines Brieis, eines Beſucht, einer Deputatiom neriorigern ; 
Die 9. te6 ibm amgebotnen Amts, ver auf ibn gefallnen 
Wahl; Ibn zur U. einer Heinen Tuftpartie zu dewegen. ID. 
», 253»; feitner (wegen Miödeutung, 1. 4): Als 
Breneii auf der A. beitanp [dad fie es annehinen müfe], 
bieweil 6 aus quiem Herzen komme, Gotthelf U. 2, It 20% 
auch zum, örtl., 4. B. in Bolthaufern: Hier ih vie 
Beief-H., drüben bie Gepade-⸗A. ꝛc. — 2) tas Aus 
ſich⸗ Rehmen von Etwas, das man In einem gewiſ⸗ 
fen Bh. zu ſich au ſehn wünſcht, z. B.: Die 9, einen 
RAnaben an Kinsesjtatt; Die A. eines Berienten din feinen 
Dienf); Die U. newer Bürger (in ten Bürgernerband); Sich 
durch wie A. eines falſchen Titelt und Mamens fraffällig 
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machen; Frietrich III., mad Annahme des Rörigiiitelt zug — 
rich I. von Vreußen ic. — 3) (feltem) ter Ehup, Yı 
Sorge, womit man ſich Jemantes annimmt: Sızs m: 
was vortommt, kah bu eine 9. brauchſt. Aurius ©. 4 

116,— 4) Hopotheſt; Votaueſetzung, die man makı, 
annehmend, daß es ſich fo verhält: Itrigt, falike, ie 

eilte A-n; Gine A. witerlegen,, Giner A. mwiterfpreber, 5 
feiner A. beharren, befichen, ſie nertbeirigen; Bir sure 
einer ſolchen A. ohne Wirerſpruch beipflicten fonuen, 20 
fie in ter That annchmiicder ericeint alt tat Ins 

theil. Diarmeißer Oi. 137; Did» 2. lfalſche A]. Den 
1, Var. —— Antheil⸗: Theil: MR. (1. d.): Eeise ns 
A. an fafl jeber Frage Guphem R. 3, 233; Die nie 
vßorm FD. 2, 6 N., vgl. Antbeilnabmlengkeis, Sen 
Ber, &. är. 2, 15%. — Auf⸗: das Aufnehmen (ii. 
3. B.: 1) Tre A. im eine Stellung, in ein Amt, in cin te 
band, in sine Geſellſchaft, im einem gejdiodnen Kıeit, zus 
die Zahl ver Mitglietet od. Angehortgen; Die A. wart 
ger; Der A. neuer Schaler geht eine Urujung verin; Sm 
monlen bei der A, tines Äreimanrers ; Die 9. framter Dice 
in bie Sprache; Dieſe A. in bad Genien Burgerrecht. Iran: 
Fed. 125 #. — 2) (N. 4) Die A. eines Gaſtes nie. = 
Bezug auf die Art des Gmpfaugs, ſo auch von dus 
lichen, in Bezug auf bie Urt, wie es aufgensmez 
wird: Sur vie U, des Waſtes George tragen; JIumal du ie 
Zenen audı eine freundlichet Begem- A. ſchultiz ze ſera ji 
tom. @. 22, 24, als Erwitrung ber freund. ®,, tr & 
bei Zenen gefunten; Jemand od. Gtwae fintet um jet 
ichiegte, warme, falte, (wnifreunzkiche A. Disien Lirtn 
durch gute nf» und Mb, feiner gegemmärtigen And 
aufgemuntert zu feben. &. 31, 49; Die I, wi 
das Vublitum [einem Bubnentuf) gewaͤhrt. 35. dirz 
— 3} (ſelten) die Art und Weiſe, tie It 
Etwas geiſtig in Ad aufnimmt, auffaſſt, dir Ad 
faſſung: Die Klarheit der Anſicht, bie Katatr ic 
A., die Keishtigteit wer Mitthellung, Das ıE ri, = 
uns [an Malern] entzüdt, 30, 1685. — A) bas lem 
Hoͤhe- NRehmen, nam.: Die A. WBierer-k. | 
des abgerißnen Oder fallengeloßnen Bavens, eig, u, Uhr: 
An weiche taber bei ver Wierer⸗A. bed Gartens gunäst Hi 
angelnüpit werben ſollen. Danzıi 445; Wollte dit Eine 
vieles Gegenſtandes vermeiten, Oubhom R, 2, 334: 3 
Wieder⸗A. ber Unterfuchung. NWiggrrs Unterj. ü€. 67, 8° 
— 5) Die A. von Selten, Kapitalien. — 6} Auhab 
nung x. auf Grund vorliegender Daten: Ks 
eines Protokolle, einer geridtliken Akte beihaftigt; De dr 
weis H.; Die A. einer Gegtan mit dem Ahekirs; De 
Yon, bie Gerfimeifter 3... . von gedherm Unsairteis 
machen lieh, Grube 3. 137; Aus officiellen Bender 2m 
An. Gumboid Ani. 1, 148; 363; Terrain, Sri 
&. ıc. — 7) (pralt.) Auffünfte, Ginnabme: Ss «# 
ein Wut bleibt beifammen, | ibn banom teilt die Ar Inn 
Sagem Br. 274. 8) (Mechtafpe.) Vertagung ei ir 
mind. — 9) das Sich⸗ Aufnehmen, Kraperfenmn Fr 
berung, bie Blütbe, im Ögip. zur Ab⸗M. ed us 
Verfalle: Was zur A. 204 Dbilanthrepins grecider 4 
CHDayım 1, 10%: Die ſchlechte A. ver benriden Tax 
Oehrautt Lcſſ. I, 112; 114; Die A, ver Wiflenihstun a 
ten Verfall ter Sitten. £. 3, 296; 23; Mia Eli 8 
U, des daniſchen Theaters Berfgläge that. 7, 2; 11,4% 
Ob er zur A. oder zum Berfall führt. Südienteng I, 30 
Das Gedicht kam mur allmablig in A. 4, 255; Bau IM 
auf greüt A. hoffen kann. 3, 99; Tue zur A ba set 
vorzugild dienenden Hantwerke, Möfer Pb. 1, 43, Barez } 
65; Ihre beiländig anwachfende A. Weisen 1, Vl. 
Siarler im A. geratben. XVil; NXXIV 3; Ber du id 
fennt, weiche ven ehemaligen Bergbau zu Öhrenie Kn#e- 
wer son den Hinderniſſen nur einen Begriff ber Die fd 0 
Wierer-A. [vgl. 4] entgrgenfcpten. @. 27, 19, 3 
398; Bir die Wierer-U, ter Städte von mmenlihen er 
tbeil, Möter Vh. 1, 208 0. — Aue⸗: 1) tas Auenches 
von einer Regel od. allgem. Beſtimmung und tar" 
Ausgenommene: Reine Negel ehme A. Ale chme 2. 17 
A. machen; Die Hegel leitet mande A-a u. Brigriafun- 
Died mochte wohl A-ı leiden. W. 9, 14; Die Kuga ei! 
trug aller An richtig; Diefer Menich id eine 4. u ® 
Regel), anders als bie gewöhnlichen x. — 2) (I. 113° 
Theil, den die Eltern ausnehmen u. ſich werbrbei. 
wenn fie ihren Kindern ihren Hof übergeben, dat ie 





Nahme 


getinge (f. d.). ber Altentheil ac. (auch „Ab MR." Ade- 
ing». v. Altentbeil): Meine Alten leben noch, ihnen an 
8, Gelten, Wenk Hans 26. — Beſchlag⸗: das Ins 
BeihlagRehmen: Am Morgen nad ver B. des Bildes 
art ter Unterfachumg ihrer Wobnung. Sutkom R. 5, 257; 
Wiss Unterf. 78; 137 0. — Beihlüßs: das Ber 
iblab Hafen: Daß ich nicht bieh dieſe Beſchluſſe gefamnt, 
jeancın auch am der B. mi betbeiligt. MMiggers Unterſ. 119. 
- Befiße: dae Ins Beiig-Mebmen, Beligergreifung. 
fatale R. 2, 397; Die ſchnelle DB. der Insel. Pr 1, 28, 
— Bettaͤcht⸗:? (Kantleiſpr.) das In Betracht: Nch- 
ren, Betracht (F. d.) Erwägung: Im ®. feiner Zugent 
ie Strafe miltetn ac., auch zum. : DieIn-®, — Dürds: 
ss Durhnebmen, 3. B.: Die D. eines Kapitels mit ben 
Shin. — Binz: das innehmen, 4. B.: Die #. 
at Anzgertheins bei Gremgätreitigfeiten. Slda 10, 459 ıc., 
um. 1) das Cinnehmen eines Blages sc. (val. Beſitz⸗ 
U 1,nam. nach einer Belagerung, nach einem Rampfxe.: 
Dir 6, der Feſtung; Nach G, ber Bruftmebe blieb der Sieg 
36: lange mehr zweifelhaft. 34. 8776; Die Wicter-W, von 
Fat. Ente Denko, 6, 567 1. — 2} das Ginnehmen 
wa Belt u. fonfligen Ginkünften: das fo Cingenom⸗ 
se und — bei ſtaatlichen Ginfünften — das Ges 
Hude x., mo fie eingenommen werten: Alle Auagabe 
me ü. anfhreiben. Sir. 42, 8; Pal. 4, 15; Bebeutente 
ba toben; Frmas mit im vie F. [Berechnung über bie 
b] bringen, Die Martt-E. eines Kaufmanns, das auf 
om Warte gelöite Geld: Bela-@.; Dit ver Steuer- 
b brasötragt, dabei beſchaftigt fein: Wie geofi If die Steuer- 
I Armed zu Berftenernteh nach ter Steuer-W. [dem Steuer: 
ei] ietzgem,; Arceiier, Geleitk-, Zell-G. x 
I kagit: Aus dem jäbrlih zu ben Kommunallaſſen zu 
teinnabmenben Kanon. Fanbwirthfh. Ieit. (45) 4256, 
ı 8. bringen, einnehmen; Die etatämähige Berein- 
sbmung nnd Berausgabung ter qefurterten Summen. 
«sit. 14, 108, — Ginflups (ſelten) Beeinfluf⸗ 
ms: Ch eime ſolche E. möglich. Jahrhundert 2, 325. — 
Inpfänge: das In⸗Empfang⸗ Mehmen, Ans, Gnts 
wa., Ampfang. — Gnts: das Gntnehmen, 
‚B.: Rah &. Iſort-M. J des Thränenfads. 5. Merd 1, 
3: binfiger: g. ſUntleihung] des Geldes ac, — Ent⸗ 
tgens: das Üntgegennehmen, Empfangen, Ans 
l.: Zur @, zer Belebnung. Datimamm Din, 1, 326; 
u A. der Tagetortre. Gerbert A. 3, 121. — Meet 
kiangen R. Volhe-3.9, 105 0. — Foͤrt⸗: bad Fort: 
ham, Peg. — GBefängens: das Gefangen⸗ 
famen: Die G. des Furſten sc. — Hörs ıc.: das Herz 
men x.: Dur bie Her · N. bed Rnaben hoffe ich beffer 
Ein Sorgen gu fünnen, dadurch daß ich ihm (gu mir) 
eaaommen; Er ift von ber Grte weggenommen, erift bei 
deu... Eiche die Hin. Henoche, 8; Zeit feiner Her 
a N. 20 ber Penflon, aus tem Örfängnie; Durch Hin- 
184-8. a bloße Durch gange verwantelt. Asdl Bet. 2, 168; 
be binzwsM. des benachbarten Hauſes käfft ih auf Dem 
Niaj ein datitiches Hebiube aufrichten sc, — In:-Ans 
HT: Diefofortige 2. det Baus. Dolkss.2, 229. — Ins 
mrähts: ſ. Betracht: M. : Cavour unterftüßte pie I. des 
darsabri fen Borfhlages. Volks. 9, 920. — Keinnt⸗ 
ds: das Kenniniss od. Notiz: Nehmen von Etwas, 
at Unterrichtetiein über EUutwas: Nur noch ein Gegen · 
Ir seichrter 8, Danzer 412: Berbältniffe, zu deren K. fie 
meist wörhig Thien, Guthon R, 5, 513; Meinem Nr, 
274; Piggers Unterf. 111. — Männers: (vralt.) 
Arith, Baerffer 622. — Maß⸗: 1) das Nehmen des 
Rıses (feften): Der Schneider macht feinen Rod ohne DM. 
2 *Maẽregel (1. d.); eine Vor⸗R. (f. d.) nach 
Refzabe des zu erreichenden Zmeds; Eiwas, das man 
arm, es zur Grreichung tes Zwecke als ange: 
Ben ctachtend: Im ſchneidenten Widerſrrucht mit den 
“itrbten Diem, Auerbach Tag. 151; Derfgid. 4, 210; 
Sub Sie ein wenig Vertrauen in meine M-n fehen. Brad- 
ei Kur, 16; Seine hochherzigen Atfihten fhelterten an 
vn tefpetiühen Sm, bie er zu ibrer Verwirllichung ergrei · 
Sn 1a mim glaubte. Mslariheh Stdä. (HABEN) 170 3%. — 
Riter dag Mitnehmen .: So machte er mit biefem 
—* mem Hautfternde, welcher ihn um die DR, auſprach 
rus anſprach ihm mitnehmen zu dürfen], interelante 
Fin Immer DM. 1, 109. — Näds: (faufın.) 
"ser fraht, Speien und Unfoften, bieder Spediteur 
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eines Frachtſtücks auslent und fih dann von bem bie 
Maare weiter biördernden Frachtſuhrmann wernüten 
läfft, dem fie dann der eig. Empfänger tes Guts zu 
erfeten hat. — Motizer Kenntnie-M.: Au gelebrter 
N. Danyıt 443. — Partket⸗: das ParteisMehmen ot. 
s(örgreifen: Bermied er jeden Musprud perfönlicer V. Prup 
Brhih. 52. — Mück⸗: Zurück⸗M.: Durch diefe Gründe 
zur R. lieiner Schrift] bewogen. Ficpte 8, 212; Loben unde ⸗ 
dingt und ohne R. [ohne Etwas von tem Lob durch eine 
Klausel ıc. zuritetzunehmen]. Herrig 17, 35. — Rück— 
fiht:: das Rüdfichtnehmen, rückſichtsvolles Verſah⸗ 
ren: So baben wir Diet jener pietäteollen R. zuzuſchreiben. 
Hör 8%; Wine Finanzfrage, bei welcher das Herrenhaus 
umfonsebr zur MR, verpflichter iſt. Wan-B, 14, 120. — 
Thetle: das Theil⸗, Antheilnehbmen, ſ. Antheil:R. 
u, vgl. Intereſſe: Die Th. am Geihäft; Unter meiner Tb., 
mit meiner Beibiffe. &, 15, 9 ıc. u. nam. im Bezug auf 
geiftigen Antheil, die Mitempfindung: Biel Tb, für Ze 
mant begen, zeigen, äufierm; Iemandes Th. erregen, ermweden, 
in Anſpruch nehmen; So wird mam bie wenigen Blätter nicht 
obne Tb. durchlaufen fünnen. S. 14, 156; Dein Gemuth 
mollte durch wahre Th. zur Hingabe angeregt fein. 22,216; 
Du erregt ideen Mißaunft ſtatt Th. Guphem R. 2, 194 1., 
aud (m. Diy.) Außtrung od. Said. der Th 4. B.: 
Die Sorgen, Tb-n und Mühen, melde ihr Erſchetnen auf 
trlegte. Enſe (Mahl 1, 323; Well ibre Verbältniffe nad 
aufen fie nicht zu fofhipieligen Unternehmungen eder Tb-n 
verpflichten. ©. 20, 50; Ein nmauslöfhlicer Findruck, ber 
wohl ven andern Bildern une Th-n beſchattet. verdedt, aber 
niemale vertifgt werben konnte. 18, 159; Sch. 2. 2uı ae, 
Gaſtz. (vergl. Theilnahmloſigkeit): Anſchein von Un» 
Tb, an Volitik. Forfer Br. 2, 475; Den Geliebten für 
feine Un · Th. zu firafen. S. I, 248; Giner fo velllomme- 
nen Un-Th. und abwtiſenden Umfreundlicteit war ich aber 
doch mit gewärtia. 27, 281; Zelt. 2, 242: Kälte und Um 
Tb. trat an bie Stelle des... Interefle, Schäbe Hamb Th. 
342 3. — Ubel⸗: gw. das Übelnehmen : Die U. eines 
unfhaltigen Scherzes. — Überr: die Handlung, derzu⸗ 
felge man Gtwas übernimmt (ſ. d.): Die U. eines Guts, 
eines Rapitals x., feltner: einer (einem Andern zu überge- 
benten; Verfon. Riringer D. 93 x, Zuw, auch: Das 
Serübernebmen, 4. B.: Nach welden Regeln Ennius die 
fer Eilbenman in feine Eprade berüber genemmen. , . Fur 
bie U. in unfre Serade, S. It, Sonn. — Ums: das 
Ummnebmen (f. d.): Der Waltenmurf bei U. des Mantels. 
— Berezc.: ſ. vernehmen. — Verbäfts: Berhaf: 
tung: Der Intendant „. befichlt meine V. Guphon R. 2, 
173; Von einigen neuen B-n, 4, 57. — Börs: bie 
Handlung, da man Etwas vornimmt, vol, Mab-R.: 
Die militänichen B-n Breuiens zu beobachten, Dronfen N. 
1, 222; Die bisherige Autſedung einzelner ſgertchtlicher 
B-n. MPiggers Unterſ. 127 10. — Borätes: das Vor⸗ 
audnehmen von Etwas, das eig. an eine fpätre Stelle 
bingebört (1. Antieivation): Kant's berubmte Drfinition 
mußte trob der B. der Runft bier eintreten. Didier Ailh. 2. 
395; Die einmal gewagte W. zu benüben. 97 ıc., nam. 
auch (Muf,) „Moten bes nächſten Accords, bie ſchon 
auf Dem vorhergehnden eintreten‘’. for Rat. 860, til. 
Borhalt 2. — Bormigs: Voraus: M., nam. auch 
mit tem Gedanken, dad Etwas Demjenigen, dem es 
rechtmäßig aufommt od, der Stelle, an bie es gehört, 
entzogen twirb (vgl. Meg: MR): Dal. Gedanfenraub une 
Den, S. 22, 190; In allen biefen B-n ber durch die Liebe 
beraufbelbmorenen Meniifensleiven. Brshom 3. 4, 138. — 
MWährs: das Wahrnehmen, die Wahrnehmung: Nah 
unserer praftiichen W. Fambwirthiä. Zeit. (55) 3790; Mur 
W. und fdionente Bemerkung der Verfchiedenbeit. Hemer G. 
1, 450; Die dftere TB, bad. Winkel 2, 301 m. — 
Wear: das Wegnehmen, bie Fort-M.: Durch W. der 
Veqtpfung. Guhtautt Beh, 2, 87; Die neuerliche W. von 
Neapel, . am ibm au räden, 4. 10426; Die Wieder 
BD. Misgers Unterſ. 250. — Als: das Zunehmen, 
Groͤßerwerden ıw. (vgl. ben Matt. Ab⸗M. 4): Die 3. 
ber Kräfte ob. am Aräften ıc.; Bei 3. Des Mondé, ber Tage; 
Gemicdts-d.; Die Großen -J. Burmritern®. 2, 125 ır. 
— Zubilfes: das Zuhilfenehmen: Obne 3. eines 
dritten Körpers, fiebin Tb, 40. — Zur ück⸗: das Zurück⸗ 
nehmen, bie Muͤch N.: Die 3. ber Waare, des gegebnen 
Worta, des Berfpredens ıc, 
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I. Hähmeln): ſ. Namen). — Derfinnahmen: 
f. Ginnabme 2a. — Dörnahmig: f. vornehm 2. 

Nähren: 1) tr. : das zur Erhaltung u. aum forte 
beitand Nöthige geben (reichen) ob. gewaͤhren: a) ela. 
von Menſchen u. Tbieren, in Bezug auf das zum leibl. 
Unterhalt Nöthige (vgl. erm., ſpeiſen): Die alten Bi 
gel n. die Zungen, bie fie Rügge ind; Ginen (od, ih, f. 3) 
n. reichlich fünmmerlih n.; Gin Handwerk, bas feinen Mann 
mährt, reichlich, mur fummerlich mäbrt, Niemand bat jemals 
fein eigenes Bleifh gehafſet, fonbern er mähret eb. Erb. 5. 
29; Er mäbrete ihn mit ben Fruchten des Feltes. 5. Mef. 
32, 13; Er nährete es ſdas Schäflein], daß es groß warb. 
2. Sam. 12, 3; Wer Schlemmer näbret. Bpr. 28, 7; Marth. 
6, 26; Weish. 18, 20; Rübrete ih mich (f. 3) und meine 
Brüder nicht vom ber Rantpfleger Kofl. Web. 5, 14; Dlan 
fepte mir ..vor.. |. ., was fo Meer als Land für ledre 
Gaumen näbret. Atringer D. 107; Die Pferde, tie ums n.. 
nidt aber vom ums zehren follten einzuſchlachten. Chem. 5, 
172; Da warft genäbrt, Mund, was begebrſt tu? 8. 20, 224; 
Svyaͤrlich näbrt es ſdas Fahrzeug, ber Rachen] ten türftigen 
Mann [ven Fiſcherſ. #4. 4256 x. Auch mit Angabe 
der Wirkung: Fin junges Trier. ein Kalb, ein Kind großen, 
(val. bu. aufn.) u. im Partic.: Kein genäbrte Stiere 
@. M. 7, 223), Ober (De. 14, 19), Stärelinge (Sh. 3, 
387) ».; Ein woblgenäbrter Henaſt. Büdım Maf, 1, 57; 
Gelehrte und nicht allıu mohlgenäbrte Mütiagänger. W, 
8, 244; Wohlgemäbrt ausfehn, val. mohlbeleibt und als 
Fortbild,; Die Weohlgenährtbeit sc. (ſ. b u.2). — 
b) verallgemeinert u. übrtr. : Wine Schlange (f. d. u. a) 
im Bufen n.; Ginen fhlimme böfe Leitenfhaft, ben Infrie- 
den (Hrört 3, 3207 im Kerzen n.; Sorgen (Esaiagk Vieh. 
112), tiefe Schwermutb (Pisten 4, 27%), Argwohn (359), 
einen Verdacht m; Ginfam näbr ih Schmer; und Bunte, 
©. 8, 305; 1. 47; im böfer Arzt, ber die Kramfbeit nährt. 
8. Dh. 4, 250; Die, . die Wunden nährten, bie fie beilen 
tounten, #4. 493b; Bine Heffeung n.; Weg find meine 
Hoffnungen auf den ſchoͤnen Morgen, weg die goldnen Träume, 
Die ih zu m. wagte. S. 10, 163 »0.; Der Dünger, bie Erde 
näbrt Die Pflanzen, Zufrieben mit fiillerem Rubme, | brechen 
bie Frauen des Augenblids Plume, | nähren fie forgfam mit 
liebendem Wleii. 24. $la ıw.; Das Feuer, bie @lutb, Me 
Gluth der Leidenfchaft n.; Die game Naht | feb ih ker 
Lamre Licht non bir genäbrt. a4. 2ida; Das Wiſſenſchaft 
une Sheiftetglutb | getreulib näbrt und facht. Ubleny 114 ı.; 
Seine Seele mit Grundſaͤzen ber Tugend n. Rdelang; Seine 
Seele wird mit Vor ⸗Ideen genäbrt x. q. 1b. 3, 1850; Ich 
nahrte Mill mein Herz mit feiner Berzmeiflung. Cham. 4,287 10. 
Die Gomnafif war es, De jenen helleniſchen Sinn großnäbrte 
(f. a). Bahr Nat.Z. 7,395; Ctaau A. 176 u. im Partie. 
mit Bſtw. zur Ber. Deffen, womit od, wodurch Etwas 
aenährt ih: Das geiftgenährtefte Bolt ber Eric. Drmakr. 
Stu. 5; Dein glutbgenährter Traum. Bea Fabr. Bo. 4. 
11; In den lenggenäbrten Wieſen. D. Moſch. 2, 47; 
Macht, ohne Mugbeit, Aürzt unter eigner Baft; | der rather 
genäbrten mätigen Macht verleihe | die Mötter Srdfe. 8. 
11,10 x, ferner (vgl. Aa): Der allen-ten Erbe. Kinkel 
@. 237; Der milden all⸗nden Freiheit. Dtolberg 7. 70. — 
2) intr, (haben) od. ohne Obi. : nahrhaft (fi. d.) fein, 
— zumärhit Teibl. (f. la), dann auch übrte, (f. 1b), 
nam. oft im abjeft, Bartic.: Sreifen, tie gut n.; Fine 
ter n--diten Fruchte; Eine fehen-pr Koft 9er. ; Friede ernährt, 
Unfriene versehrt; Begierte nah einer Wiſſenſchaft. bie fried- 
tb, nußlich une n-b fei und nice wie bie alten Selten, 
welche nur ſchwere und umverbaulide Argumente gaben ober 
kittere Streitigkeiten Aatt Nabrung. ©. 39, 224; Zoll Alles 
für ben Seit n-b, bildend unb erbebend fein. 29, 395; 
Run ii ibm [rem Keim] die Sonnenbige nicht erftidend, 
fontern n-b. 9. (Made. 4, 453 3. 4) ıc., vgl, beiten, 
Anm. — I reil., 5, au, b: Sich (und bie Seinigen) 
n., anftäntig, ehrlich mit Ehren (ie. 40, 18), kümmerlich, 
mit Kummer (1. Mof. 3. 17) n.; Mleibe im Bande u. näbre 
dich reblich, Pr. 37, 9; Wir wollen ums felbft m, und kleiden. 
Je. 4, 1; Sich durch, — ren, — mit feiner Hände Arbeit 
n.(f. uw). Nam, oft mit „von’: Sich vor Bilanzen, 
von Aleifh, von Hat, vom Raube n. [leben]; Räkret euch 
von dem Übrigen. 2. Mön. 4. 7; Sien. ſich vom aottinien 
Brot. Apr. 4, 17; Die das Goangelium verfänten, fell Mh 
vom Evangelium n. 1. Kar. 9, 14; 1. Mof. 47, 22; Dan. 
4, 9; Platen 4, 281; 24. 50a sc. ; ferner: er fih mit 

4y* 


388 


Hähren 


feimer Arbeit nabret. Sir. 40, 18; Sich mit Spinnen, We- 
ben n.; Ein Wolf, dat... | Ab zummerlich mit bartem Brote 
[mit harter Mebeit] nabret. Wicotoi 1. 6% xc., feltner: 
Id nabre mid bleñ mit [aw.: ven] tedten Schafen. £. 1. 
162 x, auch übrtr.: Wie mitleteiz er auch nadıber auf 
Me... milten Formen bieies Gemts herabblidte, er harte ſich 
mit feinem Geiſte genäbrt. Guhramer Leif. 1,195 (— vrſch. 
bagrgen: Mer mit Huren ſich naͤdtet. Spr. 20, 3. mer mit 
ibnen lebt. verfehrt — ); ferner: Fine Neigung . . Hirbt 
nit auf eimmal ab, fa fie währe ib an der Betrachtung 
rehtmäfiger Wünfde x. &. 22, 462; Aus wievielen Gle- 

menten | fell ein echtes Bier fih n.? 4, 7; Das Gemuth 
näbre fib aus feiner eigenen habe. Anthel 3, 19; Sich 
ausm Dtegreif Iſ. d. m. Surher SE. 00, 27 9. Ver: 
altend und in aehobner Mete auch mit Öbenit.: Eich Steg 
reife n. Wadern. 2, 33 3. 35; Deines Schwertes wird du 
eich m. 1. Mof. 27, 40: Du wirft tik m. teiner Hante Ars 
beit Pr. 128, 2 — Nabr dich deiner Arbeit, Almdelsiahn ; 
Nahrt ſich redlich feiner Kun. SDah (MMüker Bibl, 5, 92); 
Nabret Ach der Milch. Eppemporf PM; 12% 10.5 Der Ritter 
nährte ſich feines anmafitiben Beruft. Mulinus M. 4, 81; 
33; Be Ib. 99 sc.; Diefer Bogel näbret ib ber Alihein). 
Bumpf GL2b; Da wirft dich m. der Arbeit, @. 1. 118". 
4) dazu: a) Der Vater un Nihrer ber Familie, auch 
ſachle: Die Iea erreicht er, ven auelligen Mibrer ber Wilnes, 
V. 3. 8, 47; Den Ama, „die Säule des Simmel, Räh- 
rerin dautenden Schnerd*. Qumboim R. 2, 10 ıc., auch: 
Grr, Allnäbrerin put sc. — b) Nabrung, das N., 
4. B,.: Die Nabrung von Zwillingen durch eine Amme 
erfortert, bad fie wirflih Fahrenma df. b.) fir 2 Rinter 
babe ıe.; Starke Arbeit und reihlihe Ribrung [Düngung] 
tes Landes firmen... tie Grundlagt ber Aariftultur, Miebehr 
Raba. 223; Fine geitige Nährung [Nahrung] | für der 
teiblichen jehigen FEntbedrung. Mühe Mat, I, 139, Wie 
ib hab ein kleine Näbeung, | fe kalt ib auch eine Heine 
Bebrung. Woldis (Wadern. 2, 54 3. 23), vergl. Dem. 
Wötterb, 3, 21%. 

Anm. Au geneien df,2.), gerb. (giinisan, abt. (gu)- 
nesan, mbt. gendsen, gerettet und erbalten, gebeilt werten, 
geſunden ival. neh fhmır.: geneeren — onfangen zu beir 
lem; gemeerig, leicht beilend, von WBunten, Ftaider), alt 
Battitie goth. nasjan, abd. (simerjan, nerren, mb. nerfe)n, 
nerigen. — tig. zenefen machen, heilen, retten, erbalten, — 
val. sralt.: Dit dieſem Pulver hab ih . . alle] Aiftelen er 
nert [geheilt], die zu beilen waren. Gersparf Reith, d. Wunde 
arın, (Dtrafb, 15287 70 36; Wein Harniſch und mein 
graner Esilp | die chäten mid oft ermern [erreiten], Udlemd 
B. 332; 738; Uns geäpinlich ernäbr [bemabre)] | vor Kche» 
rei unb Falfcher Lehr. 
lol. 13% une sam. 2, 7993 und für den Ubergang beb « 
in r abr. Zellen wie: Andere tata er genesen, «ih ne 
mag ör rölben generjen. Uorket Bi. 6%, 20, 1. Matth. 
27, 42 und. B. war als Impf. zu „weien“ neben dem 
nech munbartl., altertb. wa, ferner nam. : Viel feier und 
„neehliher”, Kanten 2, 431, ſett, wohlgemährt 1. — 
Kierzu arbört abd. nara, mbr. nar (Mabrung, 3. P.nod Drant 
Narr, 75, 86}, erhalten in nabrlet, Rabranelle, -faft 
36, ferner innabrbaft, nabrfam; ferner Nahrung 
imbe. narunger), vgl. 4b une (oralt.) nabren — Rabrung 
entbalten. Yabtof Fr. 69, — dagegen u m.: mäbrlid 
(mbt. nerlich) 36, — Altre Schrribw. 4, B. bei Satter nee» 
ren. Bılb. nähern, f, d. und val. Sonden Drib. 94. 

Zſtzq. z. B.: Huf: [ba u. bJ: groß mähren, näh— 
renb aufziehm oter aufwachien machen, tig. u. übrtr. : 
Die Arau, die feine Pebendfeime audbringt, ſondern emrfängt 
und aufzunähren bat. Adnig Ier, 2,231; Der lang im Stil» 
len aufgenibrte Keim einer Velftadrung. IoMüter 1. 2; 
Das brilige Feuer der alten Meines für einft befiere Umſtaͤnde 
9.6.4571; Winkelmann, weiler. , feine wohlgebildete Seel mit 
der geſunden Milch ver alten Piteratur zu der Stärfe aufnäbrte, 
melde sc. 19, 40; Da bu nun fo große Dinge baſt gerflangt 
und aufgenäbrt | im dem fierblih fhmwahen Buſen, Plain 
4, 236; Nufsährte das idönite Pfanp | Garibale, der liche 
lichen Toter bräutliche Sikönbeit. 2, 230; Fin Geift. auf 
genäbrt an ben großen Muftern der Alten. Serauſ Streitſchr. 
2, 122; Nicht Aiegt ibr aut ter Wolfe ! mit Jenter, Kron' 
und Schwert: | ibr wurdet gleich dem Wolfe | gewiegt und 
anfgenäbrt, ©. 4, 39; Ref im Thal, | von reinem Thau 
und Morgenfteabl | des Himmels aufgemähret. 94; De. 19, 


OSache, f. Wadern, 2. 11 3.3 unb, 


Nährig 


2369; Urat, 9; Sb. 3, 10; Kein Scheufal , ., dab kie,. 
Daunusflar aufnäbrt‘, $. 1, #3; Da meine Adelphof meine 
Komödie] unter Deinem Binfluß geberen und aleidfam mit 
teinen Auen aufgenäbrt werten find, @. 21, 22%, — 
Nitss: (alterthümelnd) Sein Verftanenus it nicht aus- 
genäber [jur Reife gedichn]. 9. Sb. 2, 468.— Dürch-: 
näbrend burdbbringen, turh eine Zeit erhalten. 
Grz: 4) tr.: a) [da] Grmäßrerfel er fir mir Beet Bas 
Jahr um I ibte Sieb — Be ibm dafuͤr iht Vich 


gaben]. 1. Mer. 47, 17; 48; ; Dat er ernähre fie in 
ver —— pr. 33, 19; ah pi 22; Apofelg. 7. 20; 
Sie ernäbrer ibn mit @pinnen. Cab, 2, 18; Tat nit tie 


gewachſenen Arühte den Menſchen e., fenbern bein Wort er 
hält Die, fo an dich glauben. Weisd. 16, 26; Branı Narr. 
4%, 31; Dunte, Raben une Vogel, vergleichen mein Bater 
von allen Arten ermährte 1. @. 17. 96; Ger all-e-ten 
Gereb, 30, 475; Speiſe, damit fie ben Peib ©, Bolenbint 
(Wadern. 1,10113.9); Tas muß ver Mailer e, @h- 3216: 
Schs Kinder und überbaurt vierzehn Mauler zu e. gu haben. 
w. Wert 2, 140 1c., auch ohne Obj. [2]: Arieren er» 
mäbrt, aber Unfeirdem verschrt. Hebel 3, 48%. — b} [fa] 
jelten übrtr. u, verallgemeinert ft, des Ölrundw, : Gar 
ten, der... | nühliche Kräuter ernäbrt und fugenddegludeude 
Rrüdbte. ©. 1. 272; Min Bebeimnis, bad ich num fo Tamge, | 
wie Vbilottet ven alten Schaben, | als einen ſchmer zbeladnen 
Feind ermähre, 13, 389; Bluffe, bie ven tem platten Sand 
ernährt werben, Kant 9, 16; Durch Geblute wirt bie Kae 
nur ermäbret, nicht ertränft. ſogau 3, 401; Mid erreichte 
unt erfchredte ber fhöne Itridam Der Liebe ump ich ermährte 
ibn dur den Dervelinn der Antede. IP. Rat. 2, 105. — 
e) [Ann]. — 2) rel. [3]: Sich e.. ſich fümmerlic, an 
ſtaͤnd ig »e., Ab durch Stunden geben. Ad mit Erinnen, Ad 
von Hanbarbeit e; „Wovon ernäbrten Sie ib’ Ben ker 
felben Rund. bie sc. Gushem R. 7, 56x. Wo dabei nicht 
von einer Tbätigleit in Grwerbung der Nahrung die 
Mete ift oder bie Berichung darauf zurücktritt, gilt 
am. das Grundwe, daher ungm.: So nimmt ein Kind 
der Mutter Brut | nicht aleih im Anfang * an. deoch 
bald eruabtt es ſich mit Luit. @, 11, 73 2c. Bralt. mit 
Benit.: [Das Ramäleon] ernährt Ab aflein he Luftt. Eppra- 
dorf 6%; 72 m,; Daß ein Ieker ih feiner Kunſt und Hand 
werks ernaͤhte. —** (Modrrnagel 3, 659 3. 19; 
Btumpf 3idn; Alla; Waldie Di. 4, 13, Ei bes Gatteld 
oder Stegreift €, 1. D. 1, Ih ıc — 3) dam: a) Der 
@rnäöbrer, auch: Den boben Grmäbrern Mutriteren) um- 
ferer viehfürftigen Uniserfität, &, Reinb. 144 €. u. fachl.: 
Die Planen fine eigentlich tie Grnäbrer der Thiere. dor— 
meihee Dich, 330 1. — b) Fendäbrung. Okem 4, 204; 
224; Boa Diagn. 131; Überernäbrung (hypertiro- 
phis), ein Wachsthum, das die von der Matur gezog⸗ 
nen Öbrengen überjieigt. ad. 10. — Wörter: mäbrend 
fortbellebn machen, mam. [tb]: Durch feine Heirat 
mwurte nam wohl ein ſolchet Verdacht beihwicdtigt, aber wurd 
beimliche Geanet dennoch im Stillen fortgenäbrt und ae 
legentlich wieder aufgeregt. S. 19, 100. — Größer: auf 
n., 1. Hau, bjx. 

Mährbafl, a.. -eft: 1} nährend, viel Nahrunass 
off enthaltend: a) zunächſt für den Leib: Statt n-er 
Koſt zur Stillung des Hungers ſindet er lauter Augengerichte. 
Kabrıına für das uberjatte Gelane oder Mittel, bie Ber 
kauung zu befürbern, Memdelsfehn 5, 402; Intem fie zu den 
Bloß nen Gerichten und Ereilen eime paßlide Würze binzu · 
fügt. Bemshe Kohl. ‘19; Die N-iqleit karf unter feinen 
Umftänben durch überfünfielte Dereitungen untererüdt ober ver · 
nidter werden, 21; Der im Magen bie n-en Theile der Greifen 
von ben un«n-en unt ſchatlichen trennte. Ute Nat, 4, 49b; 
R-iafeit if Das erfie Erfordernis allet Deſſen, was ung als 
Nabrungemittel Bienen fell, 19% x, Muntertl,: Nähr 
bafıe Speiſen. Gontelf Dheramtm, 26, — b) übrtr, und 
verallgemeinert: N-e Koft für tem Geil, für das Gier 
müth; Öeniehe den föhlicden Brieben, | der, dem Ber 
mütb n., fchöne Gedanten erzieht. Piaten 2. 312 10. u. in 
Bezug auf Pilangenwachstbum: Stone, n-e [fette] tr 
Matten, &, 14, 220; Gegenuber eine weite n-e Gegend. 
19%, 394 ı.. — 2) (mundarti.) Gin m-er Dann. Oltariu⸗ 
Baumg. 306, feine Nahrung zu erwerben beflifien, ſ. 
näbria 2. 

Nährig, a.: 1) (obrt.) nährent, nahrhaft (f. b., 
nam, 1b): Der n-e [fette] Boten. Auttbach deb. 1, 204; 


Wahrung 


Der n-e [Heäftige x] Bredem, der aus ber friif arefüce 
Grde emperfielat. 278; 2, 133. — 2) von Berl: de 
Erwerbs beflifien, ſparſam, genau, aud qum. ingın 
tadelndem Sinn geisia, ſ. Brem. Wönerb, it. Ase, = 
val. nahrbaft 2, nährlib 2, Nährbant u. gem. : 
braven n-en ſſparfamen sc.] jungen Mann. Sin 5, jie 
Gar zun, im Sautbait. V. 9. 2, 248; R-teit, zul 
Schr faul und un-n. [‚‚onnerig’’], die niet zert ce 
ten. Hansen 2. 403. 

Büßg.: Ber: ſich zu nähren (im eigentlat⸗ 
Sinne) befliſſen, dem Zurich: Rehmen ter Rabrır 
als Hauptgeſchäft obliegenb: Die Wicberfüser Ber is 
vorgugdmeite q-e Thiet geſchlecht, das im feiner Berrelei u 
maftige, ſich ſelba genichiende, gedeibliche Raturleben tert 
am meiften im Wefdslechte ver Rinder, Dircer Aük. 3. IH 
B-teit. 145. val.: Gin gefräßtges Tbier ſrefft om; 
ein n-es in bebitiger, rom Woblgefallen an feiner Bıisi 
tigung jeugenter Mubr ut. [2]. 

Nährlid, a. (veraltend): 1) (ungmw., val.?a 
nähren, Anm.) Nahrung, Unterhalt gewäbrent, © 
nen Dann nährend: @ine n— Stelle, ſ. Camp, ni. 
Gr ſcidet ũch gu einer ebren-n-en .„ . Gaukbalterg. Fi 
art arg. 2b, die ibm mit Chren oder ehrlich nint. - 
2) (tal. mäbria 2) genau, knapp, ſpaͤrlich, fümanis 
nur fo eben ausreichend: Sich n. bebelfen; m. bazttıtm 
n-r Jeitem; ein n-er Dann. Adelanag; Seinen Bruter ja 
tich n. unb gering mit dem Amt Breiberg .. auehae 
Suiher EW. 61, 344; Seine Diener ſpärlich uno. ch 
ten. Mattäefies Pıhr. 1220 u. Verallgemeinert als air. 
Ver Verbrecher mit den Fußen binaufgesogen, nd Burn 
Hals m. anf dem Rflaſter liegen. Otrorius Reif. 119 = 
genau, grade, dicht sc.; ferner nam. oft — fm 
@treiften m. die oberen Abren. B. 233 v, 226: 
ie er denn bie Andern Re .. n. berüher. Sen ©O 
35, 3; Alſo Fehr frank, daß fie m. Divam baltın Immzx * 
138; Wenn durch bie Pille Luft tie Alub fihn. um 
Babel 1, 190; Kamen m. vor den Seal, | ta el nti 
un Bad im Grund. Wokenkagen ir. 38; 472; 59x - 
“ling, m., -{e}&: -e: (felten) Einer, den man ne 
oder Nahrung reicht, val. Zögling u. Alumnu: & 
wollen wir did ſammt deinen Acbrlingen | tafır medr a 
unieren Ren, Rüden Mat. 1,107, dich und keine ber 
rigen Kinder ſpeiſen. — -fam, a.: nährm?, => 
baft: N-es Schwarzmebl, Auttbach Belt. (iD) 4 = 
häufiger: nabrfam, 4. B. Brades 9, 144; 266. IH 
Bomshr Kot. 9; 1 », Auch: Der Stand it apısıa 
n. Sefegartıen D, 1, 217; Gin mabriamer Dirt jm: vd 
Nahrung if]. A u. — en 2, m. 

Nahrung, f 5 =tlt; : (val. mäbren dba. da) 
Gtmas, womit man Ginen (ich) oder (rad zur, 
wovon es lebt und feinen Fortbeſtant hat: 1) dal 

was Menſchen oder Thiere zur Erhaltung der Sche 
zu fich nehmen (vgl. N-8 Mittel, Koſt, Sort), — 
fonterbeit Die naͤhrenden Beitandtbeile Decielten ©* 
zuwe: das Eic-Mähren ſelbſt: N. zu fi arme. @ 
nebmen (tem. 4, 73); Ermad dient zur R.; Beianic * 
tige, derbe, austeichtude N. Die Amme bat wicht gem R 
[Milch] für vos Kinn; Sreiſe, dad fir bir ann ibam 10 
Tbieren) zur N. bafel. 1. Mel. 6, 21; 3, 2. 1; mark 
4; 17. 10; Gab. 4. 17: Weist. 18, 2; 5. 19.3 
Der Trieb der R. [fich zu mäbren]. 6. Pb. 2. 199; © 
fie als Raupe nur der N. [dem M-LeTrieh] Kira. 1° 
Dom ber Erde ſucht das Tbier R. 145; Ginet. mM 
man eher Grillen maden kann, ber... Kaffe. 1,5% 
N. für das überfatte Geluſte. Mendrtslshe 5, 403: Sa 
bilifhe oder Pilangen-®.; Die Bemebner zer dit, mr 
niger befchwert ron ber Erte®., Me die Yantihen ⸗ 
mäblib verhärtet. 9. Ub. 4. 239m — Damm 
Brot 4) in einander übergreifenb: a) erweitert: Hr 
was ber Menſch zum leibl. Unterhalt betari; € 
um die R,, oal. M-6:Corge; Weiz um Eorge zeilidn? 
futter 5, 4106; Mit Baus. umgehen, vd fe de 
trinten, leiber, Schuh ıc. haben. 6, 2356 1. — D) 
fegenbeit und Mittel, feinen Unterhalt za ste? 
* zum Vroterwerb: Der zeitlichen R. waren Au * 
; Ber Einem feine N. nimmt, her törtet feinen Rött« 
3 28; 2. Lim. 2,4; Die Stadt har geie Ru; Dit 
Kaufmann bat gute N.; 8 if feine N. under ben des. 
Die M. iſt, gebt ſchlecht w.. ngl.: R-4 leſe Jet = — 


v2 


Naht 


im beit, Gewerbe: Was Hit eure R.? 1. Mof, 46, 33; 
Erd dauer wird mit deiner M. und Ackerwert. &ir. 7. 
ger. 38. 12, dgl. : Das Bolt, fo... ſich in die R. reibt 
tesa geicht bat, £urher 5. 5; Dieberei fei bie qemeinite 
2 ter Belt, Binkaräf I, 182 w.. ſ. d. — dIdfi. e) 
‚ein Örunditüd, am deifen Beſitz das Mecht zur 
übunag eines bürgerlicen Gewerbes haftet: Gine 
fer», Brose, Bchent-R. x. — 2) übrir. u. vers 
meitert (f, nähren 1b): Obue N. erliſcht die Klammte ; 
ir ten Seid; Finem Verdacht, Argwohn, ber Unzufrie · 
it, einer Leſtenſchaft neue N. geben; Gr batte feinen 
ibor früh hei tem geiftreſchſten Ingläntern in die N. 
i] geibon. Kite 8, 34; Friſche N, neues Blue | fang’ 
ad trier Welt. ©, 1, 63; Dann fauget jedes zaͤrtlicht 
ih | aut eurem Wert ſich melanbolihe R. 11, 10; 
daten mit Urſache, den Unarten, die in ums jeden, 
aut im Schetze 9. zu geben, 19, 230; Dad and me 
merten Theile bes Haurtes von feinem [bet Hauptitrome 
ur] unt feiner Brüver Strbmen R. und Märme er 
2.5.96. 3, 181; Ihre [der Pflanze] vernebmite erga« 
eat it... NR. und Aorteflangung. 116; Meine Tha- 
Aline able R. Hbtderiin 5. 2. 87 ; Iea’8 eigene Berle 
serh geiftiger N. Kinkel #919; Die unnützen Schaͤße 
heristniffeh im Men des Geitftes zu verwanteln. £. 7, 
‚ Diehl das Licht mewerer Zeit feine Gaupt-R. von 
ame des Alteribums nahm. Ionlüter 24, 272: Gine 
er Gitlleit, @. 29,22 0. — 3) Bärb.: Beim 
en tet Sambichubleders, melden mit dem ſegenannten 
ehrei eter der R, geſchlebt. Amapp Techn. 2, 58%. 
däht, f. : Nähte (-en) ; Nähten, fein; »: 1) bie 
an Weite des Mähens, nam. in Zißg.; ferner: 
Knie (der Strich) der Zufammennähung zweier 
be, auch in Bezug auf die Art und Weile der Vers 
ung: a} bei Schneitern, Naͤhterinnen x. : Die for 
ut übermerdige oder Uberwind · N. Iſ. d.]. MAarmarſa 
32; Doppelte R,, bie por: und nachgenaͤht wird, ſ. 
#100, 460; Umgeſchlagne R., wobei das oberſte 
tumgeichlagen it; Verbergne R., bei ber die Stiche 
40 feben find ıc., 1. Iſſtza.: Die N. mit dem Bin 
# eutäreihen, Hopfen, bugela: Fine R. auftrennen; 
®. reift, plapt, geht auf; Das leid plapt in ven Nähe 
Nr vie Epangen einzeln erft zu löfen, | riß fie haſtiq 
£R, tie Kleiter. Cham. 6, 256; Dits einer tuchtigen R. 
wurgenäbt, Döbrl 2. 19a x. Auch, Infofern in die 
b ich etwas Kleines verfriechen, verbergen kann: 
Üdert ibn alle Side und Nähte aus, bis er’s ſindet. 
2.394; Inbem er aus allen Nähten feiner Taſche bie 
; 2öulr gefammenfuhte. £. 3. 301; Auf die R. grei - 
vr R. Uauben, Das letzte Geld aufammenfuchen 
brrner ſrrchw.): Dawon if Die N. weg, das hat gar 
Ente x. (mal.: außer Rand und Band fein); 
midi R, gehn. ihm auf den Leib gehn, auf bie 
prichn, ibm ſcharf beobachten. Sam. 2. 714; Eie 
re. fühlen, ihn ausforſchen; ihm auf bie 
ke üellen. Adelung (vgl. 2): Bei Binem Etwad auf 
t [ter Radel, ſ. d. In] haben. Sam. ; Gebt ihr mit 
ven Katbatſche u. Willtomm recht aus ber R.! Iomül- 
In. 3, 106, recht ſcharf, gehörig x. — b) (Ü. a) 
IE. Gerſch. DE): Men eines Segels bie Stellen, 
1 Ririter eineb Segela gufommengenäht find, Bel ten 
Fe und Unterfegelm läßt man die Kanten der Kleider 
1 aber eimamber liegen, jo baß fie an biefer Stelle 
#s fint. Bine Felde R. beißt man eine platte ®.; 
m aäbt man fie im der Mitte noch einmal dutch und 
‘heist fie eine purbgenäbte oder Bape-M. Bei 
®emirzeln und Meinern Segeln überbaupt näht man 
Ye Rinten der Kleider cinfab an einander; leßtere helft 
Tee tamde N. Babrik 5070, — e) (f. a) In ber 
we witt ſtlutige N, eine Dyeration genannt, bie ben 
“bet, Banbränder tur ein mechaniſches Verfahren zu 
En am die Naturkraft im der Derbeilung zu unter 
. Man ſpricht von einer Kurſchner · Knopf» oter Anor 
Safemibarten-, ummuntenen, unterbrodenen 1. N. 
“ Derarm, 2, 147; Die gebräuchliäften Nähte fine die 
"A, antura nodosa interciesa, bie umfiblungene R., 
"emrolota, bie Zapfen-R,, ». elavata und bie Darm- 
Gastriraphe x. Ehrlies Chir. 1, 162; Blutige R., 
’ te Händer der Wunde wirklich zufammengenäht, 
actit A. j. V, wenn fie nur durch SHeitpflafter 


Habt 


vereinigt werben. — P) etwas mie eine M, (1) Aus⸗ 
fehndes, bie fihlliche Bereiniaungsftelle jmeler Theile 
x. a) Amat.: eine Art unbemeglicher Anocenverr 
bindung (nam. am Kopf), sutura, u, zwar: Wahre 
N,., bei ber bie Knochenraͤnder in einander greiſende 
Baden bilten (fo: aezahnte R., s. dentara; fägrfermige 
R., 5. serrata ; faumfürmise R.. #. limbosa), im Sale. : 
Ralihe R., mit glatten Knochtnrändern, a. notha, f. 
Zen. — Auch Raphe. 3. B.: efne feine erbabene 
Linie zu beiten Seiten einer Laͤnaefurche der vordern 
Fläche des Hirmbalfens; ferner: M. ver Horenfads, bie 
die Scheidewand desſelben äufierlich bereichnende alte 
in der Mitte. — b) Botan.: ein erhaßner oder vers 
tiefter fängsitreif, nam. ein von mei aneinanderſtoßen⸗ 
den Klappen arbildeter (Suturn); femer: R., Samen- 
R.(Raphe), der verlängerte Samenftrang. — e) De ich⸗ 
bau: Stelle, wo bie Beiotung zweler Deidpfänder 
aufammenfößt, — d) Kürfchner. .: Strich, den 
die gegen einander laufenden Saare in einem fell bil: 
den, Haar: MR. — 0) Metallarkb.: Etelle, wo wei 
Stücke Metalle zuſammen gemietet, gelöthet, aeihweißt 
find oder bie einer Fuge der Gußform entipricht: Niet-, 
Both, Schwein · Bud, Daher z. B. bei ten Zinn: 
arbeitern: Die N. abbrennen, die beim Lötben entſtand⸗ 
nen Grhabenheiten mit tem Loͤthkolben fertichaffen u. 
glätten, — f) Schiff, ſvrich. Ih): R-en einer Schifft 
bie (durch Kalfatern gedichteten) Fugen zwiſchen zwei 
Planken; Gine offne N., die durch heſtiges Schlingern 
des Schiffs das Werg verloren: Die N-en befuchen eter 
sifitieren, unterfuchen, ob fie Dicht find, Bobrik (wal. In): 
Das Schiff bäumte und ſchuttelte Ad, Feine Mähte ächzten 
und fnarrten. Müger Eilt 1. 39. — ge) Schleuiens 
bau (val. ſ): Spalte, Fuge zwiſchen den zur Beflei— 
tung dienenden Bretten, — bh) Strifer.: m. in 
einem Strumpf, Btrid., StumriR., eine hinten in ber 
Mitte des Strumpis angebrachte Yängserihe linler 
Maiden. — 1) Wunbdaran.:f. le. 

Anm. 8. niben. Anm. Oft „Rath“ u. niederd. Rat, 
3.8. Weidner 172 fval.: boblnädeln u. umgefehrt: Natel ft, 
Nadel ac.) Die Mz. Naen (ogl. Sam.) bei. üblich Im Schiffes 
mweien, ſ. 10 u. 4, 

Zißg. vielfach, 3. B. nach Dem, worin fidh bie N. 
findet, fo [1a]: Rleiter-, Ro, Heften. Welten, Taken, 
Sad-, Hantſchubh · Shub-, Sticfel-R. e.; [Ib] Segel. 
BramfeqeloR. 10,; [te] Bau M., bei eintringenden 
Baudıwunten angemenket; Darm-R ıc; [2a] Kork, 
Eritel:N,; Baumen-R, ıc,; Hodenſad . N. xi ferner nach 
dem Gewerbe, worin eine beiondre Art von N. [Ta] 
ihre hauptſaͤchl. Anwendung findet, 4. B. Säneiter-, 
Schufter, Kurſchner · Schiffer · N oe., Ferner 3. B. — wor 
bei wir [fa] unbe. laſſen —: Anftefs: Stoß: N. — 
Blätt« [2a]: eine Knochenverbindung, wenn dünne 
Knochenblätter auf einer Flaͤche in einander qreiien, — 
Déppel-: doppelte Naht. — Dwärss [U]: Naht 
zwiſchen den Köpfen ober Enden ameier Blanfen, 
Due: M. — Gegenſt ich⸗: mit Gegen: oder Exitens 
ſtichen (. d.) — BB [De]: Marmart 2, 105. — 
Hälenihartfen)s[te]: wobei eine Stednadel durch 
die genäherten Wundränter gebracht umd durch inein⸗ 
anbergeichlunane, umgelegte und zuſammengezogne 
Pierdehnare beieftigt wird, früher bei Overation ber 
Haſenſcharte, ſezt nam. noch zum Schliehen der Vene 
nach gemachten Aderlaß hei Tbieren üblich. — Hälis:: 
eine derbe, nicht auf Zierlichkeit Anſpruch machende 
Maht. — Hfnters: hintere Naht im af, der vor: 
dern oder Vorder⸗N., nam. bei der Kapp⸗M. (ſ. d.); 
bei Schultern auch die an den Sintertbeilen herunters 
achnte. — Hinterſtich⸗: mit Hinterflichen genäht 
(val, Step: R.), im Safe. der Voritichs od, Vorder: 
Mich: R., wobet immer vorwärts geitechen wird. — 
Höhls: Mabt, b. b, Verzierung durch Mäben an 
einer durch Ausziehn von Rüden durchſichtig und Mar 
gemachten Stelle eines dichten Zeunes, am, als Ver: 
zierung bei Saumen von Weißzeug (Hoblſaum). Dazu: 
boblaähtela, eine H. machen, häuftig buhlnäteln, ſ. 
nadeln. — Kippe: eine zuſammengeſetzte Maht, bes 
ſtehnd aus einer Naht mit Hinter⸗ und einer mit 
Saumftiden, deren erftre ſoviel von bem Zeug ftehn 
läfft, daB es umgeſchlagen (gefappt) und mit Saum 
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ftichen nadharnäht werben kann. — Knobͤrf⸗, And: 
tens [te}: Die Art des chirurgiſchen Heftens, mohei 
man die Nadel von außen nad einmwärts bit auf den 
Grund der Wunde Führt, fie dann auf die entgegenge⸗ 
ſetzte Zeite nach außen brinat, vom Raben abidıneibet 
und deſſen Enden über ein Mergnolfter Bintet, womit 
man die Munde bedeckt hat. — Mrängs [2a]: am 
Schädel bie Juſammenſetzung bes Rranzbeind mit ben 
Hinterbauptbeinen bilbend, Aronen-R. — Rröügs: 1) 
mit Rremastichen. -— 2) 2e] die Juſammen füaung ter Bo⸗ 
tenfläche mit ven Ecken ter Zalzefannen. — Hrönfen):: 
Kranz⸗:WM. — Lambda: [Ra]: zwiſchen tem Hintere 
bauptsbein u. den Scheitelbeinen, in Form des ariech. 
Buchſt. A, MinfelhN. — Loth-, Löths [fe]. — 
Marfeilles: Art fry. Stickerei (od. Nähere) mit 
Steppftich. Adtlus. — Net: [2el. — Päre: [ie]. 
— Pfetl- [2a]: wiſchen beiten Sceitelbeinen. — 
Dufrs: DwareM. Mandertör:: eine mit 
Kreusitichen libernäbte Vorterih-R. — Eimen: 
[2b1. — Saum-: Naht, womit ein Saum feitaenibt 
wird. — Schlingens [Ice]: eine nam. bei Darıms 
munten übliche Art, wobel die von beiten Eriten ber 
Munde eingerognen Faͤden in der Mitte verſchlungen 
werden. — Shüpnpens [2al: falſche Maht, bei ter 
die Anochenränder fih über einander legen, 
Schwetfi: [?e]: Anrmeria 3, 226. — Sfitenflidh:: 
Gegenſtich⸗: R— Spältsen): [2a]: me ein Knochen 
mit einer dünnen Platte in eine fugenartige Werties 
fung einee andern aufgenommen wird. — Etäättr: 
eine nur halb durchaenähte hinten am Stieſelſchaft. — 
Stepr⸗: Hinterftic-N., wobei aber immer genau in 
ben verlegten Heraufitich wieter hinabgeſtechen wird. 
— Stidels: bei dicken Zeug, mo jebet ber beiden 
anfammengmähnden Stücke einzeln durchſtochen mer: 
ben muß. — Stopfs: Mäherei, wodurch man ohne 
aufgeſetzten Flicken ein Zoch im Zeug ſtopft. — Stoße: 
zwei an einander geſteßne Enden Zeug ohne Umſchlin⸗ 
aung und ohne Hinterſtich verbindend, Anſtef⸗ N. — 
Strich-: eine ähnlich wie geſtrickt ausſehnde Verzie⸗ 
rung durch Nähen mit Kettenſtich, Strick-M. — 
Stricke: 1) Strid:N.— 2) ſ20). — Überftede, 
Überwentlinass, WUbermintes: duch Stiche 
zwei Theile unmittelbar an ihrer äußerſten Kante ver: 
bindend, über welche ber Raten hinüber gewendet ober 
geſteckt wird, ſtatt ſeitwaͤrts, mie bei den aemöhnlichen 
Nähten. — Bars, Vördere: f. ben Gaſt. Hinters 
N. — Vörderfiche, Vorftich-: ſ. ten Sag. 
Hinterftih:N. — Minfels [ia]: Lambta⸗R. — 
Zibns, Zärpfens [2a]: Naht, deren Baden lange 
parallele Spiken bilden u. ä. m, 

Mäht-eln: ſ. Hehlnaht. — -tr, m., -4: um. : 1) 
Mafferb.: ein Zaun aus Flechtwerk im Waſſer ale 
Schup des Ufers, Strichzaunm: Fin tübtiger N. oder aber 
eine ftarte Boſchuna. Aink Öfon. 1, 607. — 2IR.. R-in, 
N-t: 7, nähen Tb und e. — ⸗ern, intr, (baben): 1) 
als Nähterin arbeiten. Campe. — 2) {munbartl,) wiebers 
fäuen. Fatke Fhierargn. 2, .,. — ig, a.: eine Maht 
oder Nähte abend, in Zffsa. 4. B. mit Zahlm.: 
Gin», zmweln-eBtiefelsc.: ferner: Dit-n-r Schläud‘, 
v. Or. 2, 292 ſval.: Wohlgenährte Schläude. 385) ı. 
— ‚ling: f. Näbling. 

* Nato (ir.), a.: in aralofer Unſchuld, rein natürs 
lich ohne Rüdiicht auf — und im unbemußten Gaſtz. 
gegen das bloß Konventionelle: Das rein Naturliche, in- 
fofern es firtlih gefällig if, nennen witen. x. ©. 3, 259; 
Das R-e verbintet bie kindliche Binfalt mit der finkifhen .. 
Aum Ren wird erfordert, daß Die Ratur über Die Kunft ten 
Sieg davon trage, . In beiten Rällen aber, beim R-en ter 
Uberraſchung. wie bei dem ber Gefinnung mu bie Natur 
Reit, bie Kunſt aber Unrecht haben ıe. Sch. 1191b FM. (ſ. 
die ganze Abhandlung und bie in der Anm, darin ans 
geführte Stelle aus Men) ; FJafft man den Begriff det Ren 
in fo weitem Sinne, daß er äberhaupt das Gintreten einet 
heriehungeiweife Unbemudten, wo man Bewudtet erwartet, 
bezeichnet, fo kann alles Kemiſche als m. betimmt werden; 
im engern Sinne aber bat das D-e feine beſondere Spbaͤre. 
nimlib die des Anttants. Virder Ab, 1. 356; Die tölrel- 
baftn-e, teenberzige und furzſtunige Plumpbeit. W, HB. 1, 
189 ı. Be nad tem Geſfichtopunkt tritt bald bie 
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Freude an der Herzendeintalt, bald ber Spott über bie 
Reritandeaeinfültiaf. hervor, — Der u Theil, wer 
hüllende Ber, für Arſch (f. d., Anm). — -elät, f.; 

en: das Naiviein („bie Naiebeit.* Stern 1. 21710, 
Mi.. — und: eine Außrung folches Aelend: Beine 
Maen And dem Volfstiafch inwehnene, RAurıbas ZB, 154; 
Da mir feine Binnesmeite , . Im ihrer Watürlichfeit um 
N. überbaurt wobl zufaat. ©, 21, 193; Die derbe Natur⸗ 
Tidfeit des alten Teitoments und tie zarte A, det neiten, 
22,76; Weldes anmntbiger und eintrimalicher mwirtt ale 
das Kunftgeredte, fobale dieſes Die N, entbebrt, intem «6 
aledann nur ken Verſtant anferihe und ten Kalful bersor- 
ruft, 26, 2933, Gupkom ©, Ka; Girbt et in der Kunft eine 
geniale Urfprünglidt, ohne R.% Grine Yur. ?. 10; 1, 128; 
Kanı Anibr. 12; Sch. 39; 40; Ar. d. Alb. $ 54; sc. 
11926: Dsan,; auch: Rateität, 4, B. Btabr Bar. 1, 271. 

* Moiade dar), f.; -n: Mythe: Waſſernymphe 
(ſ. Nompbe 11: Die N-4 1- TI. Bois 1, 165, 

Nabkaral (fr4.-rä, ſeltner -rätt. Diumaner 2. 1%), 
a.: roth, ziv, toſa und Firichretb, auch ala fächl. Hm. 

Malle, f.;-n: Botan,.: bei Oken bie Zunft der 
Prlanmen: Wurgeleflangen mit ven Gattungen: Berren-, 
Bilze, Kiche, Neſſel · Kufer-R-m. 

Hönbar, a.: einen Namen traaend oder habend: 
Gin Quell. ter den Bab zum n-en ſchtuellet. V. H. 2. 276. 
val.: Onele, vie ihren Namen eimem Bad zu geben, | zu 
flein wicht it. @. SB. 1, 218. 

Uam-e, m... -n; =, — ei, m., e; uv.: st 
4) Das, wie Irmand oder Ötmas genannt wird, beißt; 
die das au beaeihnente Weſen von antern unterſchef⸗ 
bente Bez. oder Benenmuna, vielfach in einander arel: 
fend (f. Pad M. für eine Perf. oder Sache zur Per. 
ihres Weſens, wobei der zur Ber. gewählte Auetr. 
entweder abhängig von N. im Senit. oder unfleftiert 
neben N. fichn kann: Dicker Aurft hat, führt, defam den 
M-n ver rohe oder des Gtogen; Kari, Im der Meichichte 
unter dem Nan ber Finfältige oder bes Winfältigen bekannt; 
Mer ih fo zum Thier berabwirkigt, verdient nit ben N-n 
eined Menihen (mem Wenfhen-M-n). iſt des R-n Menſch 
nicht mwertb, Der des Selden-N-nE wertb. fanatır 
(Wadern. 2, 536 3. 23). verich. g; Ib meld nicht, mit 
welden Sn id einen ſolchen Mann (eine foibe Handlung) 
bezeichnen fell; Ic weiß für ihn feinen antern Rn alt Ber 
rätber, ala en eines Verraͤthers; Sch weiß für ſelche hand 
lung feinen antern Mn als Verrath, ale ven des Berrachs; 
Dit einem Zutrauen, dem id feinen N-n weiß. 6. Pb. 3. 
XV, mit einem unnennbaren; Gimas (oder das Kind, 
f. 20) beim rechten R-n nennen, 6 ohne Beichöniqung 
fo beq., wie e8 verbient; 8 giebt Dinälggänger, ſchlechte 
ben und böfe Weiber au hier in Stadt und Lant, aber fie 
beißen bei ihren und nicht bei vornehm umaebogenen A-n. 
Immermann M. 1. 308 se; Au viel arbeiten muſſen kaum 
ibn um ten A-n Künfller bringen. £. Sal. 1, 2: Ib.. 
lud auf mein Haupt den Mn bes Vrrräthert, 2. 4614 
Unternehmungen voll Mark und Raserud, | durch dieſe Nüd- 
ſicht ans der Bahn gelentt, | verlieren fo der Hantlung N. 
Adlegei Haml, 3, 1; Alle ſolche Körper bey. wir mit dem 
Nen Kerſtall; Daß ich gum, ben Rn ver Natar perfoniäiciert 
gebraude, 6. Db. 3, XVI; Ale Ginwände, Ale mögen M. 
haben, welche [beißen, wie] fie wollen; Wenn e# Die beflen 
Selvaten find... fo fan ich ihren An bier nicht mupen ; 
ift ea aber eſindel, am dem mit viel gelegen, To, glaube ich, 
wire ibre Benennung .. vertreffiih paſſen. S. 8, 45; 
Plunkern, Morden, Rauben nennen mit taͤuſchendem An fie 
Hetrſchaft. Wald Agrik. 57 90.; Der Rudud (f. d. 2a} ruft 
feinen eignen Rn, val. 2b se. — bAſ.a) Grammat.: 
Bei Altern R., wie lat, Nomen — Subiantiv (infos 
fern es Sachen eter Perf, bez.), mäber beit, : felbftän- 
diger oder weſentlicher (CheWaif), auch Haupt-R.. im 
Gafg. zum „wufälligen R-n“, wie Weıf in erweitertem 
inne das Em. nennt (bei Anderen Bei-R.). Mls 
Unterabtheilungen der Subflantive 4. B.: Dina- ob, 
Sadır und Perfonen«R,; ferner: Eigenthümlichet 
(Soroe Bl. 1, 171) oder @igen-, Inbinibunme, 
Bereinzelumgs-R. (als Bezeichn. von Binzelweien, 
vergl. 2), Bale.: Gattumgs-, Bemein-, Ge 
fhledrs-, Klafien-R. (allen Einzelweſen einer gan⸗ 
zen Gattung gemeinfam, Aopellativum) : ferner 1.8. : 
Sammel+ oder Geſammit-N. (eine Geſammtheit von 


Einzelteilen umfaftend, 4. B. Wald — von Bäumen ; 
Heer — von Soltatenx.), Steff⸗R. feinen Stoffe. b. 
eine gleichförmige Maffe bereichnene, wovon jeder Theil 
wie das Game beißt, 1. B. Holy, Bold, Silber ıe., 
bei Campe auch die girachörigen Giw., 1. B.: hölgen, 
gelten sc.) u. d. m. Andre gebrauchen die entiprechens 
ten Afisa. von Wort, — c) Mit Hervorhebung bes 
Gaftzea zw, beiten (ſ. d, Ah) und sein, R, im Gaſtz. 
zum wahren Weſen, zur Sache ſelbſt, als Ber. des Ans 
haltleeren, dem dad entipredkente Sein fehlt, veral. 
Bert, Schall zer: Et id ner dem R-m nah König; Mit 
tem Arn und nicht der That nach Zreunde. Bir. 37, 1; 
Neun'e Mn! Herz! Liebe? Motte! | Ih babe feinen Man 
datur! (an) Geinblein Alles; IM. iR Schall und Mau, | 
unebelse Sinmeltalut. G. 11, 1%1; Run bringe Ib nur 
barauf, dad mit Aichte R., Nichte Horr bleibe; was ſchon, 
ar, echrwindig gehalten wird, will ich mit efanen Augen 
sehn une erfennen. 24. 5%; Dañ nun alle Dice t-n aufhören 
MN-n an fein ame letendige Begriffe des Merrber Dielen treff 
tihen Menſchen nad und nad selldlänkia werten. 69. Die 
Tugtud iſt fein leerer R. Galet #3 [wal.: fie if fein leerer 
Stall. 34. 8Su]; Alles nur Traum, nur Vermuthunq uns 
N. 6. Tb. 3, 228: So aber Ant‘ vie AAn nur, worüber | 
man fc verftebt:; im Sochen venft man amtert, 24. 2406; 
Bas it UÜberfluß? ſprich fer! Bin R.! | Duft baben, was 
er brandt, Jeuugt bem Weifen. 241n; Belt ver Zeit, wo 
ihr bie... Bollmast nes Herzens über das Ende ibrer Ser 
ibaft keinen Ameifel . . lieh. hatte Maragretha ben Gutſchluß 
gefafft. auch dem Nm terielben zu entiagen. 6602; Gewal · 
tig wiel An une bintwenig Sachen. GG. 1, 257; Der Br 
arif und ſelbſt ber Ramen ber Viebe war ibm überbeilig. 
Sanlrgel Luc. 15%; Btobe Bar. 2, ic — d) Anbrers 
feits inforern der M. Bed. hat, 3. B. muntartl.: Das 
bat einen R-n, if bedeutend: Das fit ein R., will 'mas 
beißen (6.0.34). 24m. Bel. aber. infofern der Träner 
eines N-n eine gewiſſe Verbind lichk. bat, dae in feinem 
N-n Geſchehne oder auf denfelben Lautente anzuer⸗ 
kennen: Gtwas auf Zernantes N-n ihreiben, auf das mit 
feinem N-n beg. Blatt im Schuldbuch; Auf Iemandes 
NM-n Waaren entnehmen, bergen »., To daß er für den 
Schuldner gilt; Schüler, Die auf feinen A-n arbeiteten 
fals ob es von ibm herrübre], Gusken 11.306 10. ; @ie 
find ,. Bauern, cobn [mir] taß fie unter det Adele Achern 
und A-n noch dabergehn. Luther 5. 1200, als ob fie adelin 
wären. — In Zemandes N-n Gmeas thun, fo daß man 
das Gethane als von ibm ausgehnd bea., ſich Dabei auf 
ihn Rüpt: In feinem N-n [ober Auftrage, für ihn]; Im 
meinem und meines Bruders N-a melbe ih Ihnen, Sie 
baben bie Meltung als von uns Beiden ausgehnd zu 
betrachten; Ab mette gern mit dem Schickſale . . . Da iſt 
meine Sand. Schlagen Ste im N-n tes Ehidials [für das 
Schidial, als defien Stellvertreter] ein! ſeiſewin Auf. 20 ; 
Im An tes Könige, im An de3 Geſches verhafte ih Ste; 
„Ber N. Dei Herzogs“ — Kann ber Herzog reiche der 
Menichbeit verbreben? 34. 190a: Wenn bie Ratten gar für 
alle ibre Ungebernen as Wefeh feiftellen wollte... . unb im 
Nen der Vernunft ibrer Aller auf ewige Zeiten den Vertran 
machte ac. 8. Pb. 4, 241; Alles, mas man thut, im Nu 
Gottes beainnen, ale von dem Alles ausgeht, auf den 
man fein Thun baut, in defien Hante man es befichlt ; 
Kuhn in Gottes Rau ferang | er in den nächſten Fiſcherkahn. 
B. 370 ıc., baber formelbaft: Im Sorte Rn — immer: 
bin, 1. Gott 20g x. ; Taufet fie im N-n des Dates, des 
Schnes und bes beilinen Wellen. Morb. 28. 19; Laſſe ib 
ein Zeglicher taufen anf den B-n Zeſu Ehrifti. Rp. 2, 9%; 
Seid ihr in Vauli Nm getauft? ,, Daß nit Zemand fagen 
möge, ich bätte anf meinen A-n getauft, 1. Ser. 1, 13 fl.; 
Ber ein foldes Rind in meinem Ra aufnimmt. Math. 1%, 
5. um meinetmillen ꝛc. Als Fluchformel: Im des Teu- 
felt, in dreier Teufel (Immerm. DR. 1, 42). in des Henterk, 
Gelers, Kuckuss Rn! m. — 6) (f. A) N. zum. für den 
Träger bes N-n, die Verſ., doch nach allam. heutigem 
Giebrauch nur, wo eine Beziehung zw. dem Nan umd 
ber Pers. mehr oder minder bervorteitt, 3. B.: Ge mar 
aber die Schar ber N-n zu Haufen bei 120, 2. 1, 15 
ſ. Ala obnacfäbr 120 Rerfenen beifammen waren.“ Eh); 
Of. 2.4; #6 wurden ertüntet T600 Mon ter Menſchen. 11, 
13 (lim 7000 Menichen-B-n famen In dem Grbbeben 
um. ©; . Menſchen,* 6.7,250)%. So auch: Allee, 


was Mannd-R-n waren in feinem Haufe. 1. ri ii 
23; 2.84, 23; Dann dürfen aber bie Mannt-R-r ei 
tabel fein. Autz Weibn. 29; Me Konfpirstion am z 
Mann Ra. Ber Bi. 1, 132 m; Beitırd 
Aranem-R, Bam, ı.; Und iell ein R. [von ten ink 
Baum aefibnittnen] verderben, | fo mebmt tie eh 
Abt! | 8 mag der Dichter verderben, | ber birien Keim 
macht. ©. 6,63; Ih wert es ner zu Mciertasee | ii 
N—en und lieber Geburten tragen. 95, val. R-ne u 
Geburtstag ; Er bat alle R-n [val. : tie R-e Atı]a 
aeſchrieben, Die er erfannte, Oubhoe MR. 8, 196: te 
Ihnen hierbei auch Ihre Bereiche son Bonner yurüd. it 
1. Mann *, citiert Gubrauer Beh. 2, 101) it mir ie dig 
werten, daß ih au nicht einmal die Wahrheit ven tal 
nen möchte, £. 12, 283 ⁊t. (ſ. xV. So auch: feay 
Seren [== der Herr] sei gelobt; Den R-n Gottes vräng 
läßern 10.; Dem Bon Wottet ein Hanf batın v. Arm 
Zemandes N-n ausretten, vertilaen w., nit His 
fontern auch fein Andenken und fein Geihiekt. % 
ten M-n forteflangen und fortführen mike, = 
Mein Schwager weigert ib. feinem Prater ciren dJ 
IR-ne:Örben] gu ermeden. 5. Mor. 25.7, Ama 
Fin Feine des driftlihen, des deutſchen R-a [alles Tri 
mas chrifttich, mas teutich heißt] u. — Filchia 
Nen [c6 beit von Dir, nal. ce], daß ve lebſt ur ta 
©. 3, 1 90; Zemant will den R-n haben. dat x. ai 
io von ihm heiten, gefagt werden, und nam, rıs 

Ich mag ten R-m wicht haben [ed nicht von * 
wiſſen), dad er mir gedient bat. Adelung Mar met 
mwobl, wollte aber ten N-n ziht haben. Gotta! B. Il] 
wollte es nicht Wort (f. d.) haben, val, 2 unt Ind 
Br. 2966. — ge) (}. FI Zemandes Ruf: Gr tarıch 
eines braven, bitdern, Augen, reihen Mannt, riet $ 
gers, @rigbuben in der ganzen Start; Er iäfchrmeih 
wenigRend bat er den An ſgilt er] dafür bei Kir © 
Erin N. als Brorbet, — fan Bronbeten-R. In: 
das feiner Wobrfagung fo ganı mwinerisreden Fo 
Sein N. ale Held, — fein Helren-N. win zmuesi 
leben ac. (fe); Zemand mur dem Rn nad kenn. si 
Der qute R, it mehr werth alsbole; Zemeandes cenn ; 









lichen/ R-n angreifen, Iränfen, verichen, @inm ur 
ehrlihen Rn bringen; Beinen guten Nau befledm. | 
den, — bewahren, vertbeidigen, retten; Einem neu 
Nen machen; Einen grofen R-n baben, binseriafe. 
einen großen, bebeutenden, unfterbiiden Ra mate 
prägn.: Saffet und . . einen Iburm bauen, det & 
am den Himmel reihe, daR wir und einm R-a 
1, Mal. 11, 4 2; Des R-ns Ürbe, den ers 
folif traten bu bereint nach gleichem Arel, &m 1. 
Von der Lebens Gütern allem | it ner Rubatb 
bed; | wenn der Leib in Staub zerfallen | Icht tur amt 
noch. 34. 53b; Auch in Feindes Munte for | Ktı dei 
ned R-nd Ehre. eid. und prägn.: Gin Mam en? 
ein namhafter (f. d.), ein aus ber großen Nik 
feinen N-n Hervorragenter, jei es, baf enim 
(Ruhm) ſich erworben oder durch Geburt übel 
(val.: Ein Mann von Stande, von Rana x). # 
{f. e) von dem Träger eines N-ns, z.B: ta} 
l Hochſtehnde ) Keine font und von den Arten | = 
untzwanzig. Schlegel Sb. 7,162; Ic bin ein Munde 
ter | befammt im deutſchen Land. | Neunt man de ® 
Rn. | wird auch der meine genammt, Heine Bir. 19°: 
am wenig flolje Rn | ift die Liederkunſt gebesan. . . 3 
adıtem wir bie @eifter, | aber N-n find und Duni [8 4 
Uone ı.. dal, ſugw.): (Binfeimann? Bactol 
Werke, der Unfterhlicht, würkig, fint der N [Rubel 
Zabrhunderte. 8., Das, was dem ZJabrkumten 
M-n macht, ibm Nukm verleiht. — h) Mi 
namentlich (f. d.), beſonders berwergeboben, — 
nur noch auto, zu 2, früher allgm., 1. 24= 2. it! 

J. B.: Auch fielen bermab im die 40 Reifen [art 
mit N-n der letzte dem 10. Zuni. Btumpf tasa N. — Wi 
(f. 1a u. b) Gw. in engrem Sinn: 8 = hir 
eigenthümlicher R., Bey. und Benennung eines Kueb| 
mweiens als ſolchen: a) fachlich (nal. b): Die ma 
Monate, ber Wochentage, ber Buchladen, der Seta " 
Sterubilter; Gevataphiſche R-n; Die R-n der Ks Sm 
singen, Gaue, Berge, Gebirge, Mläfe, Ende, It 
Stäpte, Dörfer, Gtrafen, Gafın x. und dengea 
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en: Urie Denats-R-n flammen aus dem 2Lateini- 
we; Gflireng er Sternbilser-R-n; Die Berge, 
rien, Bleden-, Bluß-, Sau-, Gebirge-, 
inter», Ortb», Broringen», ®&täbte», Strom- 
x Der nach N. Hehnte Gigen:R. kann mit dem 
mtl im Genit. ſtehn, ohne Artifel aber gw. appo⸗ 
ienell unflektiert (vgl. da u. ſ. b, e): Die Werra er 
k 2:4 ber Bereinigung mit der Zulda ben M-n (ver) 
de; Der 9, Ibermoptlä ober ber Thermopylen; Der R. 
vg oder ber Stadt Strelißz ift ſlawiſchen Uriprumge ; 
e Oper bat den R-m: Die Inuberflöte oder den An ber 
Seite, Dat Sternbild hat den An Drion, der große 
voten seh groben Baͤren x. — b) von lebenden Weſen 
e}, gl.: gunt, Biere, Löwe, Fuchs Aue Rn [1a] od. 
terziät-n won Ibieren, Thter-R-n. Die ganze Gat⸗ 
„ und jedes einzelne Thier aus der Gattung hat ven 
ſttchenden N-n, Dagegen: Karo, Ami, Bergmann, 
Ian, 4Baffer xc. fine N-n von Hunden, Hunde-A-n; 
art, der auf den R-n Waltmann hört; Hans, Liſe x. 
zriönlihe Nn von Bauerpferben, die Bollblutpferte 
a führen bochtönennere, meift engliide Rn ac.; Die 
ie Rn; Im ter Thierfabel (f. c) if Neinede der 
ts äahied, Nobel des Lowen, Braun tes Bären, Hinz 
Sack 1, , Die An Ver Öngel, Ergengel, der heipnifchen 
A mar Gomnnnen, Der Feen .; Ungel«, Götter», 
Ra, ſ. e. — 0) (Tl. b) ganz bei. aber von 
I. ınengrem Sinne oder von Menſchen: Karl, 30 
nr mansaliche. Karoline, Johanna weibiide Rn; Echt 
für. ranıe An; Wie tft Ihr dwertber) Rt; Darf ih 
Vera R-m bitten €; Gr mollte feinen A-n nicht nennen; 
rt feinen R-m iebr unveutlih; Der Sohn führt ven 

bet Bates; Das Kind bekam in ber Zaufe den An 
Eretd; Seinen Nn ablegen, aufgeben. einen andern 

seschmen; Unter einem frempen (falſchen) R-n reiſen; 
Fa lautet anf einen falfhen An; Zemant bei ober 

Ir nennen, rufen, mit R-m nennen; mundartle: 
za mi Yane Maret nie in Berlehr geweſen une doch 
fie ibn alsbale zen R-n [redete fie beim Nan an]. 
uf Sb. 252 9,; Er beißt mir feinem vollen R-n Karl 
©+ ugs Schulz; Gin Zeuge mit N-n Karl Schulz 

I-n Karl Sch. Seines frähern N-ns hieß er Heinrich 
pelt. Guphow Zauber. 2, 109; Das Buch if ohne den 

bet Serfaffers erfhienen, |. anonym; Ih kann mid 
kan N-2 sit beſinnen, ma, ber R. thus Nichts zur 
“ji. 1e); Seinen Rn zu Etwas hergeben, leihen ; 
une R-n mißbraucen, Ah anmaßen; Dad ibm gerate 
9. zur genag iR, unter bemfelben ſich einen Strohrnann 
Bellen, an bem ex feine Fechterſtreiche zeigen fönne, £. $, 

Bille, wie mir bei feinem N-n [wenn er genannt 
NNaa Ser ſchlagt. Weiher. Eprehiv. verallgemeis 
- 1a): Das Kind (f. d. dc) beim rechten Ru nen 
mi de rechten An taufen; Das Kind muß doch einen 

Bis at, — S. Zitg, — 3) Mathen., 
dent.: a) Bei benannten Zahlen, d. b. bei ſolchen, 
h Sinbeit ein beitimmter (benannter) Ggitd ift, 
enennung : At dieren kann man nur Zablen ven gleichem 
Br son gleicher Benennung, gleihnamige Zahlen 
te and bei Brüden — Nenner (f. d.): Brüche auf 
dm A-n oder Menner bringen, gleignamig machen; 
Herenamige Brüche ec. — b) Bei arithmetifchen 
biltmfen bie Differenz —, bei geometriſchen ver 
cwent von Border s und Hinterglied (auch Anzeiger, 
Mad, Renner »., |. Iacobi Swinden 81); Verbältniffe 
Yesım R-n (gleichnamige Bhe) bilden eine Proportion sc. 
Xen. Geth. namö, n.; abet. namo, mh®. namfe), 
#L if, näman, lat. nomen, gr. öroe, wohl dei 
© Eiommd wie mehmen, goth. niman, abe. nöman, 
» Biınen aber sielmehr and deſſen Priter,, getb., abt., 
> ham, etwa als Das Angenommene, Zugetbeilte, val. gr. 
kun, A. zu vEuser, ferner ruſſ. mit Wegfall des Antaute 
Kies, Benit, wen, imjeni) zu flam, nnarıı timati, 
"a un als Grundbed. etwa fr. nam, biegen, bin- 
FR. — Im Rem, zumelſt #,, im Genit. Ras; m 
@, zumal bei Reuern, Rom: Ren, 3. ®. (f, ic) bei 
Sn x. um fen: Damit der ganz Raminen un 
mon Atrifi, , ausgetilgt werdt. Dhaibrzreifer 0b x. 
et ai, . ihren Nam |. . gefemfät. Befinar 3, 
8: Barth men N. für Name auf das Bild, ©. 20,318 
Par, {Be ; Begte Ah göttlihe Name und Ehre 
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bei. Alinger Seid. 63, wo Das weibl. Cw. zu den zuſammen · 
gefaßten beiden He. gehört, f. Gut II 5. Muntartl. Dig. : 
Die Rämen. Ichm., 1. Schreib · R. Ableit. ſ. die folgenden 
Worter une Anin (abe. ginamno x.), 

Ziſbg. ſeht zahlreich und leicht zu mehren, ſ. o., 
beſ. zu [2e], was wir in Folge unbej. laſſen: Abers: 
Spott:M,: Glebt ihmen die Schrift wohl taufene An und 
ſchandlicht Nach N-n. Afıona (Grimm); Unter ken U, üb- 
tifer .. durch ummwürbige Glieder des chrmurbigen Ordens im 
einen ziemlich zmweideutigen Muf geſezt. W. 21, 336, — 
Aboptiye: den man durch Adoption belommt. — 

miss; Name ober Titel, den Jemand von feinem 
Ant führt. — Ans: Bei⸗M. ꝛc., 1, Ju-M., beſ. tadeln⸗ 
ber, ſpottender: Merd's Br, 1, 62; „Brah” eim uralter 
An: un SefhledieN. Dilmar Verm. I, 24, — Bits: 
ber Ginem beigelegte Name, ven er zu feinem eig. noch 
hinzu belommt, Zu⸗M., vgl. Liber. 36,2 Denen fie bie 
fupehen Bau gaben, Die [Id in ber Spracht fanten. 9. 11, 
470; ür hatte eine verrentte Schulter und davon ven B-n 
Ulrich mit dem Bubel. Mufäns Di. 4, 10%; Leuten, weichen 
öffentliche Ümter Das Medıt Diehes bleudenden B-ns gegeben. 
$. 11, 25; Dem ruhmrolltn Ban bes Verſchwiegenen ju ver · 
tienen. 2. 703; Ihm einen im Munde des großen Hatı- 
fens bleibenten SE pig-A-n anzuhängen. .. Den Sefrates, 
bem man ven D-n Jihromtiftes gegeben... Wann du teinen 
Uber-N-n nur nicht belemmen hätteſt. W. Are, 2,3, 40ff.; 
Mit irgend einem fdimpfiihen Bi-a]. Iimmermann Rat. 47 
[Anm]. 8. aub [1b]. — Berg: [2a]. — Ber 
ſchönigunge- [ta]: beichönigente Ber.: Welde 
8-1 dem Dinge auch gegeben wurden. Ki. Gelebrt. 114. — 
Bürichens, Gerevide: KMneip⸗R. — Ghriften: 
[ta]: ſ. Kreuntes:R.: Daß fie vom Ehen Ehriſten⸗ 
thum] . . entfage und fich | dem Miufelmann . . bimgegeben. 
©. 35, 275, eigentl.; den Namen einer Ehriſtin. — 
Ding: [ib]. — Dörfer: [2a]. — Über: ben bie 
Frau mit der EGhe vom Manne annimmt, — Ehren: 
ehrenter Name oder Bei⸗R.: Eprupeitöpfe, melde fait 
ken don eines Gentes zum Epip-Nen berabgebrabt hät 
sen. &. 27, 32; 9.8. 7, 292 zc., bei Hitern auch: Die 
Bucherer heißt man jept Verleger und ſtreichtt aller Ungerech ⸗ 
tigfeit einen Ehr-R-m an. Sfrend Laſtſt. 3b; Oleathus 
Bauıng. TSb, ſ. Preis, — Gigens [1b und 2]: 
Da bie Ü-n gw. von Appellativen berrübren und weiprüng» 
ich bedeutend fine, Wgumbettt 2, 1. — Gel: höfnens 
der Bei⸗N., Epips, Spotts, Nech⸗, NidM.: Otel⸗ 
R., fo ſpricht man [überall ?] in Nortdeutſchland, nicht E. 
Dtan, kan (nurb.) vermebren ff. auch] ; alio nur foricl 
als Bei, Arndı @. 27 [doch vgl. Bed.); Was in dem 
Baterlante biefer Kuuſtgattung |ter comedie larmeyante] 
iht nuct ala W. beigelegt, wire bier won dem deutſchen Michel 
als ihre Ziel aufgeflellt. Danzet 301; 29%; Kur eine jede 
Kunk, für ein jedes Hantwerl hat bie Welt einem Bpip- 
Rn, ja fir das Edelfte und Weile einen Eu gefunden. 8. 
6, 333; Daß man den Shaftesbure mit dem Worte Deitten 
als mit einem G-n verfolgt. Greinus Bil. 5, 318; 
Schimpf- und E-n. &. 22,334; Die Spipe, Spott; 
une Dkel-N-n. Iahn M. 243; Hatte Gray das Unglint 
den Gen Miß Gran zu befommen. SHoftgerten Kb. 3, 46; 
Schwarmerei foll doch wohl nicht bloß ber überfekte E. von 
Gntbuflasmus fein. £ 11, 164 0. — Engel: [2b]. — 

rbs; erbliber, — Familien⸗M. Gentt 3, 171, — 
Kamilisens: keidlehrs:%., allen Glledern einer 
Familie eignend, im Gais. der die Individuen unters 
fheidenten Bor M-n: Die Familten» over Hefhlehtt 
R-n find entſtanden zum Theit and wirklichen Ann Über 
fonen-R-n, Eigen Rn), welhe heut au Tage als ſog. Vot · 
M-n gelten, Wiimar Verm. 1,3, f, Schreib: R,; auch 
übertr. auf Sachliches: Zene Shen, nichts Schlechtet bei 
feinem BorR-m zu nennen, fonbern bödftens defien A-n 
zu gebrauden. Bärne 2, 121. — Felde: Name, bei tem 
ein Soldat (im Felte) ftatt feines @eihledts: N ger 
nannt wird: So bat ver Schüler ShulR-n, der Krieger 
E-n, ber Bürger Burſche ?] Aneim Rn [fl d. J. Aahn M. 
243. — fledens, Blüßs [dal. — Frittens: 
weiblicher Name, ſ. Maͤdchen⸗MR.; ferner: Name einer 
verheiratbeten Frau: Zruher wurden bie In aus dem 
Kamen des Mannes Durch „im“ gebiltet, J. B. bich 
bie Frau des Schneider Karſch — Karin w.; ferner 
[te]. — Fréeandes- [ig]: der Name eines 
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Freundes und bie ſich Darauf gruͤndenden Mechte 
(vgl. Kaljer:, Bater⸗M. 1): Den 8-0 mißbrausen 1. ; 
Da wareſt ku Dem Hingequälten | Areuntessam, Triumpb- 
ton. 9. Merd. 2, 17, erfreuend, wie ber Name des 
Freundes x. — Gättungss [1bj. — Gau- [2a], 
auch Namen oder Bezeichnungen, bie nur in einzelnen 
Gauen üblib And: Die meiften temeichen Vllangen-N-n 
find nur Sn. Gebirgas [2a]. — Gemein— 
1b], — Befämmt: [1b]. — Geſchlichte: Was 
milien⸗M. (ſ. d. u. Ans, Zu⸗M.): Der G. Exulteins 
tömmt ,. häufig ver. M. 6, 263 2c., ſ. auch [ib]. — 
Geweérbiche: ein das Gewerbe begeichnenter Name, 
bei. fofern er jegt Cigen⸗R. geworden: Alle ditſe &-n, 
wie auch „Ueber, Schmidt, Fiſcher. Bauer, Beder*, Dinar 
Berm. 1,17; 6x. — Goͤtter⸗t [2b], aud eine 
Etwas vergötternde, es göttlich (ſ. d.) neunende Bes 
zeichnung: Was der Menſch in feinen Grbefhranten | ven 
hohem Gluck mir B-n nennt. ©. 2, 86. — Händ— 
mwerfs:: 1) ſ. Kunſi-⸗R. — 2) vgl. Feid:R,: Gr hleß 
Paul Stein, gewöhnlih aber nur mit feinem H-n Gruber 
Stettiner. — Hälpts [Ib], — Hetligen⸗: ber 
Name eines Heiligen: Die H-n im Ralenter, — Hil⸗ 
dene [lan.gl. — Hündes [2b]. — Intivis 
vuumse [ib]. — Kärferr [fa]: vgl. Kreundess 
M.: Einige deurſche Kalter batten De Hoheit des R-# in 
tiefem Theile Italiens gelten® gemacht. 34. 10404. — 
Klafſſen-: 1) [1b]. — 2) Schul⸗R. — Kneipe, 
I. Beld:M., bei, bet Studenten „der Spitz-M., ben 
Jeder auf ber Kneipt führt”. Veimann, auch Cerevis-, 
Burſchen:R. — Künft: [da]: Terminus tedhnikus, 
ber kunſtgemaͤße Austrud für Etwas: Die Senienfihelm 
lich babe ven Kn vergeſſen), womit wir in ker Marſch dem 
Weizen bauen, Wicbuhr Nachg. 251 ı0., ſo auch: Hand 
werte R., für Ggſtde. eines Handwerks, Etul-R., bei 
wiſſenſchaftlichen Austrüden. — Zäinders [2a]. — 
Maädchen-: ſ. Frauen-M. — Männer: männ: 
licher Name, von einem einzelnen auch: Sans tit ein 
Manns. — Männss: ſ. Winner, Frauen⸗M., 
auch: Die Frauen führen ftatt des KiaterriK-nd den Wi-n, 
den Namen des Ehemanne »c., und [le]. — Win: 
ichen: [2c, fa u. lc]. — Mips: 1) miplautender 
Name; Lerfündigen fib an unferer namenreichen wohlnami - 
gen Sprache durch ausgeheckte AN-en. Yatn DI. 248; 8, 
480 1. — 2) Spote:N, — Mönatsr Hal. — 
Nächs: 1) Geſchlechts- M., vgl. Bor. — 2) (vralt,, 
muntartl.) Spott⸗R. zam., f. Abers, Uber. — 
Nide: Spott, Efel-R., womit man Ginen nedend 
belegt, ſ. NEM. — Nenner: Vor⸗M., ſ. den Ggitz. 
Schreib:R.: Der Taufname eter N. Pilmar Brm. 1, 1. 
— Nie: Nech N., 1. a0. 2, 677, engl. nick-name. 
— Otel⸗: f, Elel⸗-NR. — Orts: [2a]. — Partets: 
die zum Eigen⸗Ren gemorbne Bez, für eine Partei: 
Die Pu der Heuler und Wübler sc. — Päthbens: ben 
Jemand nach dem Zaufpatben erbält. — Berfonens: 
[2e] , iin engern Sinn = Bors®t., T. Familien: und 
Schreibe, — Pferbes [2b]. — Pflänzen: [la]: 
Die Inteinifhen Bf-n. — Prfiss [Ha]: ter preiſende 
Mame, die rühmende Benennung Tür Etwae, vergl. 
Ehren⸗R.: Bericht alie B-n, ber Algur gegeben. g. — 
Provinzens: 1. Gau⸗MR. — Säd:fib]. — Sims 
mel: [ib]. — Schäferr: Maine eines Echäfers ur, 
wie ibn Jemand im jchäferliden (ſ. d.), icylliſchen 
Leben führt sc,: Held aud obne Prunfgejerr, | erklingt 
ein kürzer Sch. D. 18. — Schände: ein fchändlicher 
od, ein ſchaͤndender, ſ. Shimpi N, — Schirzs: rin 
Zemand im Scherz beigelegter Name. ©. 1%, 154, — 
Schimpf:: Name, womit man Jemand beikbimpft, 
vgl. Etel⸗, Nide, Schande, Spott: W, Xx.! Kat man ja 
auch in Deutſchland den ebelften Titel eines Natarpbilefe- 
eben frecher Werſe zum Spip- un? Sch-n entwilrmigt. S. 
33, 219. — Schmähsr: fhmähenter od. Schimpf:R.: 
Unter dieſen Namen von bewerben . . giebt es viele Spott ⸗ 
und Schean. Dilma Verm. 1, 24. — Schmitz⸗: be 
fchmigenter, Schand⸗, Spott R.: Gine Anzahl folcher 
Scheu, J. B. für ver Böttner (Büttner) Bursenflapner, für 
den Schmled Pintepant se, 25. — Schreibe: Familien⸗ 
M.: Seitvem vor 3-—-400 Jahren die Bamilien- od. Sch-n 
bei und aufgefommen And. ,. Wie man fa hier zu Lanze [im 
Heffen] noch bis auf dieſen Tag dem richtigen Unterſchied 
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macht: Ich beiße Jchamnet, aber ih Threibe mich 
Schmidt 1; Diele vieler erbligen „Wefhledtte, Aur ober 
Ssreibnämen* Anm.] fine noch deutlich als blofie Perion- 
(Zauf-) N-m eiteunbar. Sam. 2. 6960 sc., vergl. Olgip. 
Nenn: N. — Schul⸗: 1) Epige ft, eines Schülers ın 
der Schule oter Klafie, „Klaſſen-Me.““, 1. Reli. — 
2) 1. Kunſt: N. — Schutz⸗: Bergb.) ein freigewaͤhl⸗ 
ter Eigen⸗R., welcher einer Erube oder Hütte beigelegt 
wird, Sean 220, — Spitz » iſvpöttiſcher Bei⸗NR. 
(5. 2.), Name, womit Jemand (08, Giwas) nach einer bei. 
bervoritechenten Gigenſchaft, nad einem lächerlichen 
Borfall ac, gleichſam wie durch die Pointe (1. d.) eines 
Gpigrammö bez. wird, vergl. Uber⸗, Gfel:, Spott, 
Stiel, Schimpf⸗, Schut:R, ıc.: Die erfie von My⸗ 
lius' Zeitſchriften ift ber Areigen. . . Ibr Ziel wurde fen 
Ep. Danzei 92; Man nannte daber Eicle 4 Brüder nur bie 
3 Salem, weichen Ep-u fie lange Zeit nit 100 wurten, ©. 
20, 96 ; Er pflegte zu jagen: . . Außer dieſen [beiten eis 
lern] nehme er ch mit Jerem auf. Daber erwarb er ſich 
ven Er-u Terzo (der britie), 29, 204, Daß man vieler 
Klaſie keinen Ey-n geben möge, 30, 349; Umfvmebr als 
der Aialiänee Die Menſchen nur nad den Ver-N-a oter Ep-n 
benennet. 23, 15%, Den Uhren“ Non eines Genite zum 
Sp-n herabgebtacht. 27,32; 6,333; Jatn M. 243, Arkır 
99. 1, 222, Dir dem Sp-n Meifter Scherenbein, dem fie 
ibm wegen feiner frenymeis gewagtenen Untertbunen anbing- 
ten. Kinket E. 50; Der Er. Kunrtept fur bie Puritanctt). 
Fer Vilg. I, 122; Meinung, bie tem Artfiıpp . . beim 
Er-a Wolafler zugesoaen, W. 24, 25%; At. M. 2 4. 
10. 0. — Spöttz: ſpottende Bez, 1. Epig Wi. Or- 
pinus Zit. 3, 407, Spen uns ſeltſame ſich laug um Gedacht ⸗ 
nis crhaltente Marchen find meiiteng wie Frucht einer toldıen 
Senberbarteit,. ©. 20, *vu Die Meine Wohnung tes Sektates 
durch einen Ep-n, der wenigfient eine Zeitlang im Imlaxr bles 
ben follie, auszujeibnen. W. Aut, 2,3,45.— Stüdtes[2s]. 
— Sternbilder: [Ba]. — Stichelz: ſtichelnde Bez., 
vgl. Sri. — Stöif: [Ib]. — Strom: [2a], — 
Täufer: den man bei ter Taufe erbalt, Bor⸗, Kenns 
R., Sgig. Familien⸗M. x. — Thiler⸗ [2b]. — 
Ubel⸗: Miß-NM., 3. B. (2): Zum Peitreben, vielen 
Wann durch tiell-n: Ghantaft, Schwärnser, Träumer, Bbir 
leſeph und dergl. .. berabsumurbigen. W. DB, 230, ſ. Übers 
M. — Übers: Zur, Bei: N, u. zwar meiſt ein Sports 
M., ſ. Abel, Nach-, Nike, Uns. se: nie Humb. 
306; Schlos tie Medig gu; feittem best er zum U—n Der 
Diepger Blusen. Hebel 3, 364, Keler Ye2. 229, Zum 
Geichlecht heujt er Branter und der Blaucli, das ıf fein U. 
(Bei oder ErioR). Kodl A. 2, 49, Dieſe Abgeſchittenheit 
erwarb ibm ven Ju An tes Gremicen. .. Taß cr niien 
U-n als einen Gbrentitel ſchae. Pfeffe Pr 3, 5; Tab ich 
mid zwar fur feinen gewöbnliden Menſchen, aber meines 
U-ns (Hgarbetamen] ungeachtet, mar für einen Dienjben 
gebe. W. 18. 41; 14, 37; Buc 3, 36, Weiler jur tas 
Wufier eines woblgeortneten und geiepten Wertes panleız, 
bat ihm ber geope Haufe ven Bei-R-n Kamen zugelegt . . 
Derzi. Un oter Sebrigurss,.. Bis zultht kein Surf 
und fein Gelehrter mehr ohne In blieb. 1. 32» [ohne 
tadelnten Nebenfinn]. — Une: zumeifi Übels, Dips, 
Spott: R,, Uber: R., zum,, wie Dies, auch ohne tadeln⸗ 
den Nbuſinn = Bei⸗M., vergl. Ans t,, mhd. name 
u.5. B. ümabt — Ohnmacht ı0,): Der su ehren» 
vollen U-n ber Schmalzgraf hatte, Aurdah D. 4, 4; 
Daß er ten Mauslkopf ſdieſen U-m batte Gottfriecth aicht 
mehr vor Augen ehe, Inn; Go. 164; 215, Vollet. 813 Ge 
wirt einen U-n am Halle babem, ebe ers ſich verneht. S. 14, 
256; Daß er fie mit alleriei U-n veriolgt ; er nennt fie Ste 
letiſten, Winkler, Stetfe. 30, 384; Wir find Schule, doß 
eine ganze edle Schar mit Bertelfäden und mit einem felbit- 
geeäbiten U-n dern Könige feine Pie mis ſpottender Der 
murb ins Gkeächinis viel, 9, 176; Zu Befem perfißierenven 
U-m. Immermann 12, 36%, Suinhgräf 2. 66. — Unter: 
ſchetdunge-: ein das zu begeichnende Individuum 
von Antern unterſcheidender Name: Brietrih Muller, 
mit feinem U, Der Maler Mullet. — Ur⸗: utſpruͤnglicher, 
aus der Urzeit ſtammender Name: Untere echtteutſchen 
U-n. Jana M. 238. — Bater⸗: 1) [1a] vgl. Freun⸗ 
ded:, Ehriſten⸗ R.: Der Stunde Hell, in ter ich feierlich | 
bern beiten B-ı einf entlagt. ©. 13, 294, auf bie (übe 
und bas Waterwerten verzichtet; Mein Bater! laß ven, 


Namen 


ad, mir num verlagten, | verfümmterten, verbetnen Bon 
auf kich, ben etlen Äremben, übertragen. 343, ben Namen 
tes Waters, den ich als Tochter nicht gebraudıen darf; 
Ten milsernpen B-n mer Days gebraude, am ven jenen 
vorgehlichen Kindern blinten, Alles leitensen Öchuriam fer- 
tern zu Finnen. W, 31, 505 2. — 2) der Maine, ten 
man vom Vater ber führt Familien⸗ M., 1. Wanne, 
— Beretuzchlunge- [ib]. — Vögel: [2b]. - 
Bölters [Ha]: Die Lauter - une d-n; v. einem auch: 
Bottée-M. was aber auch [1b] ein Wort zur Bez. der 
Herſtammung ven einem Volk bet. Börse: im 
Wagig. zu dem Familien?Man (f. d.) der Das Indivi— 
dumm in der Familie untericheitente Nenn: R. (1. &.), 
bei Ehriſten — Tauf:R.: Mentele ſobn batte ven V. Mio« 
ſes, Bir Ber une Iu-B-n,@&, 14, 233; Den Ju. 
au erfahren, ber ſich binter cinen fo ſiunteichen Bn verbarg. 
König Kl. 1,120. — Weibe⸗, Wötbers: ſ. Frauen⸗ 
N. — Züe:: 1) Ramilien:R. im Gaſtz. zum VBer-n 
U. d.): Mein guter Bartenftein! .. „Det du nennt mid 
mit meinem I-n* Ich fan ri auch mit Deinem In nennen, 
mein guter Marbaser*. .. Übrigent halte ih den Meihlehts- 
R-n meines feligen Vaters Fir keinen Ehimpf. Hebel 3, 
as. — 2) Bei⸗N.: Deſſen 3. Vriſtus tur einen an- 
gern Zn Roco verbrungen ward. £. 3, 423, Er bieh ionmer 
Menisenireunn, wenn er gleich biefen Titel... für ven I-m 
eimed Marren bielt, Mörer bb. 2, 5%; Die mir den In 
Agstbien geiwüpft [beigelegt]. W. Luc. 3, 263 w. 

Dämeln, tr. : (mundartl.) mit Echimpfnamen ber 
legen. @otıtif Sch. 204; Am. 2, 692, auch: Ginen 
an, aub+-N. x. 

I. Hamen, m. , un. : 1. Name. 

1. Namen, tr.: dfelten) mit einem Namen be 
legen, nennen iſ. d. )1: Auf bobem Schullig, ven Hifazemia | 
iht mamist, V. 3, 57; Aram, ſagt er, fei wohl und redt ger 
same [Imbe mit Wecht Den Damen]. Iinhoräf I, 16%; 
Ta ibe Bine .. names: „unter Mieter”, Iwinzli 2, 6; 
Gin alter keuticher Raute, damit man as Bild „. tx6 Gottes 
genamt bat. 26 X., auch: Yoangelium wirt Barum alle ger 
nämt. 8; Tus [was] man ein Zuncikam nämt. 12,24 ı.. 
vergl.: niemen dj. besn.) und plattd. nömen. Derm. 
Wörterb, 3, 217 20.5 Termer: An ten soerSabren bat man’ 
„Gridie une Glichbau Freiheit u. Gleichbeit] genam- 
es“, A⸗ht A. 1, Sni, }. Balder 2, 230 8. 

Biieg. 4. B.: Ans: mir einem Annamen belegen, 
fuiter 3, 1996. — West Das Sharemeich, | wir Zzlaccus 
fene Zunft benamt, &dhinsh 2, Ins; Immer beifer et 
Ztrem und trägt von ter Cuelle zum Anefluß | einen Ra 
men.. | Tiuihente Drenibbeit, du bift der benamete Strom. 
©. (Mon 166); Bchleget We, 1, 12%; Die preibenamte 
gel. Kal, 4, 1; „ Benampre= Bölter [Lie genannten, ers 
wahnten]. Stumpf IV ; Die gememe Actgbeit ... fo vernehm 
zu b Cira TB, 2, 187; Der feinere Kofler benamı ibm 
Särfenwein, V. 1, 3%, Lange benamıen wir dich den Sams 
pelee, 2, 137; De. 18, 6, Dv. 2, 357; Tb, 7, 14; Mine, 
1,210; 339; ©&b. 3, 366 w.; Zur finftigen Bena« 
mung dieſer Örter ber Austruck „unfres rollefiden Di. 
artes* feitgeicht. Erbogt. 126; ©. 27.370 10. — Doppels 
ztza.: Daß er... Kupredit mit dem Köder zubenamet 
wurde, Mufäus N. 4, 110, Bäder Dera. 1, 216, Shlıgel 
@b. 7, 232, ia 2, 50, — Mbnf,: a) Benamſen. 
Stand Welib. 59b; Da du nun Zuleita heifent, | fellr ıh 
auch beuamſet fein. S. 4, 75; Wunderlich benamite Injeln. 
287; Diele ven einem abgelegenen Quattſer benamjeten da 
narioten. 33, 329; 22, #52, 30, 458; 35. 384, 36, 
14; 46, 39 a6,; Heinetut. I, 7: 2, 129; Immermanı Di. 
2, 325; Jyeamülsr Tine. 3, 160: pP. 3. 56. 7, 212 x; 
Tas, was man Majeftaät, | Dianenfbaft, Zunenitir | ber 
mamfet. 39, 10, 214; 15, 265 a0, ; Allerleı Spottreten und 
Benamfungen. @ 22,339; 3, 337; Ulſach dieler 
Benamjung. Stumpf 2896 n.; Herzog Friedrich zu benamjer 
mit ver lecten Taſche. Muröus Pb. 4. 6: W. Mt. 2, 4, 
119 3. — b) Seniemen, benennen, feſtſetzen, bes 
ftimmen: Die beniermten Drte. Döbel 2, Tsb; Zeit une Ort 
wird iht beniemet. Sleming 139; Im ber ohbeniemien Lehre. 
Süniker X; Logan 3, 6, 70; Mählpfonh Hodz. 30; Id; 
Weite Zal 37 80. — rs: (ichwzr.) ernennen, ermähs 
len, beftimmen: Einen Kaifer zu e. Stumpf 3124; Darauf 
ward ein Tag gem Köln ermamfer. 131 3; Stalker. — 


Spigr: vgl. anın., gw. Doppeljfigg. ; Dem Panne, 
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den Alerander von Rukland dem „„Genkertömg" Befsyamı 
Wor.-Arg. 14, 434. — Umst anders benenmm: is 
Scheren, bie nun umnameten heilige Männer | mn By 
auspriefen. V. Ant. 1,7%; 2,125 8. — Bere: (örzl 
im Bartie.: nambaft, berühmt: Vieie Sram ee 
Römer Zeit „vernampt* und aud viel größer ern. Im 
3945: Bin „vernampt * alt Weiticht. b; 1610; 3924 
sc. — Zus: einen Junamen beilegen, anın., jüdersen: 
Sande, zugenamt ver Heltenmuth ge. 9. Cit 50: Tiiee 
ten jambiiden |Bers) Trimeter ., gunsmte. 9, 8.1 11c 
Namentlich, a.: Fortbildung des Partie, 2. 10n 
(. d. I und vgl. hoffentlich, ſ. hoffen 2 unt som 
Orb. 67): mit Namen, ausdrücklich benannt Im 
ohne Eieigrung) , vgl. nambaft 1: Diele base im‘ 
eig einen n-em Bileam über ſich als jene Adeisiin ae 
Nıtelaus, beite Aamen nt ein Name. 9.8. 1.21% 
kat mich m. gany and biefem Streit gelaflen. f. 10.0.9 
eimmal im Biften Stocke if Leſſeng m. bieten um 
muß Yelfing n. gefnippen werden. 12%; Die print 
n-e Satire, 7, 406; Gräßten von funn.9.2. 18 
der Hunde Truvp au locen. 4, 187. Bei. oft aim 
zur nactrüdlichen Herverbebung — beienter, m 
jüglid, vor Antern zu erwähnen, z. B.: Emmi 
bad bören .., will ib tir auch nicht bergen. n. be. 
verftäntiget, dafı tie Pirrmidones . . beimktommer ix. 
auch Peilofteted und Ieomeneus ıc. Ahaideniifer II 
a. aber Dein Bruder; M. Die legten Verf. Bei al 
Nabmenblib u: tumabmentlie, j 
Uamhaft, a.: 1) namentlich, 4. B.: . 4 
n. ausgedruckt im Schein?“ Richt ſicht ed fe zone 
v 2. 2, 101 i., bei.: Ginen ober Grmus u 
nennen. — 2) einen Ramen babent, brnamt: Fl 
bie Arfapia als einen n-en Stäfer aufnehmen je kin. 
24. 209 2. bei. : einen bedeutenden Namen (i.? 
oder Muf habend, berübmt, bekannt (f. 31: & 
Bürften. 1. Ener. 5.23%; Burger einer n-igen Fun 
21,939; En n-er Ärrumd. @. 22, 210; R-r Am 
ner wurden, we nicht perientich, doch im Bil rn 
25, 171; Inſein, Darunter bie n-igften ſiet 5 
10. Btumpf Id; Wenn mise zer mädtige Bunte... 
n. ſchuf bei den Wännern | füngerer Zeit, D. Zr. it 
Ant. 2, 352; Binhgräf 1, 261 0. — 3) (1.2 in 
beträhtlih , nennenewerthh: Ginem Etwat um c 
ablaufen. ©. 24, 41; Gimas R-c# geminnen, 6as } 
49%; 26; Die Hoffnung eines nen Gerlant, B |! 
Diele Plihten um ein R-c6 erihmert. 7, 111 = i 
Namig, s. (-keit, f.): in Zſſtzge: mit neh 
Zahl oder ber Beſchafftuheit nach mäber bel. Au 
verichn, 3. B. mit Zahlw: Drei-e., tiegdind 
.. Diana, Zuna, Helate! &. 12, 135; Hab, ve Il 
derten-e; Taufent-n; Sein [6 Menſchen] 8a 
feine siel-n-en Beſtauttheile. 9. Ph. 3. 239, Ems 
den ſichtbaren Gert im Heiliathume der Eirtars a 
den der Eeligfle nicht audnennt, wielen—eh Ahr. 1: 
433 Dir, e Göttin, zum Dank, riel-a-t, mmpdan 
15, 109 x, ferner z. B.: Gleich⸗: gleichen ! 
führend: Satamie fol 4. auf äremtiingeterer berät 
V. 9. I, 29 5.; Karbige Nänter, welde mit ber air 
werer g. eter umeg. find [im Bezug auf bir Kar 
38, 22; Die g-en Pole feines Mageeten, |. d.] Ers= 
ab, kie un-g-em ziehen fih am. Peuika 917 f. 
(f. Name 34: &-e 00, ung-e Jublen, Brüsr, * 
niffe, — Ohn⸗: anenyın: D-fet. Joe ©. 374 
Taufe: mit dem Taufnamen bezeichnet x.: ddl 
aab ibn bie namenloien oder nur d-em Bart, E % 
Bors:T. vernehm 2. — Wohle: wehllauttede S 
men habend, Jeha Di. 248 u. ä. m. 
Nämlich, a.: 1) (vralt.) = namentlich. anstrd 
lich beitimmt, ſ. Srifh 2. 7b m, Bm. 2, 88 
nur ale Atv., ſich der Ber. eines Binden. neh 
a) zunädhit die namentliche u. nähere Beftimmunz m 
etwas ım Borangehnben nur allgın. Angegetten N 
gleitenb: Die Hafigen Bucflaken, mämlih I, =. *" 
Ginige Wetalle, n. Mdel, Kobalt. Gherm, Buse # 
namenttid [beionders »c.] dat Wifen werten mn 
IA will dir . . geben dad Sand, da tu ein Arumtlıng = 
bit, „nemlich” das ganze Sant Ranaan. Ied. 3. 13. E* 
3, 11; Das ereifte und gartefle Glict. „memlid " 2 0% 
Bf Er, Ib x; Dark feld Wei, | „namlit u 
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Icrımm Melt. Nſaart (Madern. 2, 140 3. 20); Eppen- 
ar; Bin Ding konn ih mit unterlaffen, dir. . au far 
2... „namlich *, tab du nicht öffentlich in drin Baterland 
sd, Bseiteneriher 45h; Au Folgender Acht, „namlid* 
d Vürten ver Königin Elifaberb . . find dieſe beide Röd- 
pi. . unter ein Haupt fommen, „namlich' Zalebum 
ssum. Ammpf 3b; Drei Dinner, „namlich“ Wilhelm 
U 3440; Bmingli 2, 2 9%. — b) werallgemeinert, 
& Grflirung und Begründung (Motivierung) ever 
bee Ausführung bes Borhergehnten anfnüpfend u. 
eiekent, gw. nach dem Zeitw. ſtehnd, veral. das 
entangebente denn an ter Spitze des Satzes: Ich 
inte ibn miht fprechen, er war mn. franf; Ich mollte ad 
£t beten, er hatte ed mir n. an dem Tage zu geben ver 
eben, Dieder durſtige Anfang if chen feines unent lichen 
esanzes Inge, Der Menich ſoll ſich nemlich“ biefen 
ut hr, „ durch Ubung felbit erwerben, tamit sc. 
30.1,275;4, 20; Sobalt ver Mienfh Menſch wird, 
{a kinen eigentlichen Herrn mehr mörbig. . . Die Nasır 
imfit" dat wnierm eichledite Seinen Herm bezeichnet. 
® 20; Hm bie Notb der Broringen vollleimmen zu 
ca ehe nun au . . Ihr lehter guter FEngel von ihnen 
em Eden feit der Zeit m, wo ihr bie... Vollmacht 
!öemegd über das Ende ibrer Herrſchaft feinen Zweifel . . 
\, hate Margaretha den Gntſchluß geiafft, auch dem Ha- 
t terielben zw entlagen, Sch. 8602 «.; felten vorans 
mb: ft. er deutete auf einem Berg. Hebel 3, 441 1. — 
wii. zur Bez. der Itentität: Der (od. diefer) ne 
terielbe (der im Vorhergehnden benannte oder bes 
bnete), im Gebrauch, den Arvclung mit Unrecht als 
deraut mitrig und unangenehm Flingenb’’ ıc. bez.: 
R-e gilt von der Mitfreude. Engel 4,314; Die „nehme 
r lirtung, 7, 343; Im ber n-en Kammer. Sebel 3, 4; 
‚1185 320; Auf dem „nemlichen“ Plaß und in ber 
wider Begene, 6. Vb. 4, 77; Im n-en Sabre, Im- 
sam 9, 1, 2689; Wirte | das „‚Mebmliche nicht mehr 
„Sehmlihert f. Nat. 1, 2; Ich aber fin’ Fuch ned 
‚Behmlien, 3, 2, 7; £. 7,80; 8, 409; 12, 355; 
t Hoken tie Rem. Maribifen 56; Im m-ın Monat, aut 
Bor Herzen, wie aus Dem n-en Buchlamen (ich ärgere 
ser: Arelung kur Das Wort n-en). IP. 1, 7; Bil 
zrelbe, n,, ebenfame, | der fonft bier mit mir umging ? 
ut 3,326; Unter demſelben Blau. über dem nen Grün. 
7a, B11b; 565b; S33b; 949u; Sana; Komnten 
id icibft bereten, taß Dies das me Land und das n-e 
thel. V.dä. 182;3 9, 75 143 137; t05 156; 11, 213; 
lit; 16, 11; 20, 220 x. Gelten ohne Artis 
#2 Uite Abbantlung „nehenlichen““ Inhalts. F. 11, 
— Dazu: a) Mein Id dauert in ſeiner Raämliſch⸗ 
ejjerntität] Bin ume übericht den Wandel der Erfcheir 
2”. Diokke 1, 92 x.; Dfe grell trennt Völferabftich, 
eier Hefe N-keit. Schlabrenderf (Enfe 1, 192), die 
nricbeit, welche bie Höfe erzeugen ıc. — b) Bürs 
rasen Bir [Anna] allguniel meue Wörter, ..: Ber, 
"hung. Mendesfahn 5. 331, Ioentifielerung. 
3fpg. ſ. bie von nehmlich. 

imfen: j. namen, 

* Böniee tlat.), 1.5; -n: Rlagelied se. : Der Schein 
Bunsidweige te. D.H. 1,148, auch Renie. 24. 546. 
*Nonkinig), m., -#5 -8: „‚ein bef. durch eine 
mhumlice braͤunlich gelbe Farbe dharafterifierter 
serclineng [von leinwandartigem Gewebe, glatt 
gehen], ker uriprünglic nur in ber alten Haupt 
"sen Gbina gefärbt wurde und daher jeinen Namen 
alten bat x.“ Aatmarſch 2, 747; dann auch ven ans 
»sarben, — “en, n.: aus ben Stoff Nanfing: 
t Scoakleiter, 
‚ Dapell (lat), m., -8; -e: eine giftige Pflanze 
Ms oder Sturmhut, Aconitum Napellus, als 
Aurrpflange geltend: Ganz Wittenberg ergreift bie bun- 
Ahrreeen | und Zena will R, une Burbaum midt ver 
ha Biiplıny 2, 50, 

Dopf,m., -{e}8 ; Mäpfe, (-en); Näpfchen, ein ; 
„tin jumeift irdnes oder metallnes, zum. auch 
ned Geſaß, gi, von mehr oder minder chlindris 
orm oder im Der Form eines KRugelabichnitts, 
R nach dem Gebrauch näber beſtimmt durch Ziieg. 
th: Minen A. voll Gluth. 3. Mel. 16, 12; 10, 1; 
"seht, mit feinen Mäpfen, 4, 4, 10; 2, Chr. 4, 


Arts, deutſches Wörter, IL 
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22; Alle möglichen Sorten von Befisen: Flaſchen, Buchſen, 
Näpfe une Schalen. Durmeiler 48. 2, 210; Gin groder 
irbener RM. aufgeftellt, . . Brot bimeingefchnitten . .„. Brübe 
rüber gegoften. &. 25, 59; Der foloflale M., in welchem 
ber große Bil ganz geferten werben fellte, 39, 54; 9. 9. 
2, 232; Um meinen R. immer auftem Kopf zu baben. G. 29, 
316, zum Eſſen, 5. Brei, Suppen ®, ; In hölgernen 
Napfen und im irdenen Wefäsen. Ofleit (Honatbl. 2, 519a). 
— Eprdm,; In das Naprſchen treten, einen Fehler bes 
achn, ſich aus Berſehn Schaden thun; Bei Ginem ins 
Räpfben treten, ſich ibm verhafft machen, vgl. etwa 
Erud:R. — 2) dj. 1) in der Schweiz als beit. Maf 
für Milch, Butter u. Früchte. Brntver 2. 230.— 3) (f. 1) 
napfförınige Rörper, 5.8. : a) ber Kelch, worin manche 
Blütben und Früchte figen, Alveolus: Rürfden einer 
Relte, Eichel ꝛc. — b) eine Art Frucht bei verſch. Flech⸗ 
ten, Scutellum, Schüſſelchen. — «) eine Gattung 
Scneden, Patella x., N.-Schneden, 3. B. Alu R., 
P. fluviatilis; Furchen · N. Siphonarin; Milch N. Sca- 
tinus; Svalt⸗N., mit einem Spalt oder Koch in ber 
Schale; Teih-Rt., P. lacustris x., |. Oken. 


Anm, Abo. hoapf, mhr, napf ic. zunachſt Trintſchale, 
tarans altirz. hanap x. (Diez 16), val, auch flam., ruſſ. 
konoös (Beden, Torf). Nach Wadern. Sof, 309 „zu 
nipfen (nippen)‘‘ (N. Ober. My. Die ſchaumenten Rapfen. 
Bagprien (nach Campe), dech [, 1,190: „„Märfe. Dan greift 
ya Sumpen, greift za N-en. &, 12, 13 (Reim: zapfen) ıc. 
Nievere, Napr. 3. DB. Mildmärre Möler Vh. 4. 39 
u. (ſ. Seifh 2, Sn): Die Koten oder Rappen, wie fie es 
nennen zu Salzungen se. = Galspfanne. 


Bing. zahlreich, nam. zu 1, was unbez. bleibt, 
vgl. die von Befäß se., mam. Kumme, 4. B.: Blu— 
mene: flacher Unterfag eines Blumentepis, felten bie: 
fer ſelbſi. — Blüts: zum Nuffangen des Bluts bei 
Arerläflen. — Brets: Pletes 4. 31.— Gichel⸗ [Ba]. 
— Ülers: von der form eines halben (mach ber Breite 
durchſchnittnen) Gies mit einem Fuß, gelochte Eier bei 
Tiſch hineinzuftellen, Cier⸗Bechtr, Schale. — Gifig:. 
Rüden 230. — Filters: Art Luſtieuer, wo viele uns 
gewürgte Vränder neben einander gelegt, etwa einen 
Springbrunnen vorftellen. — Finfens: Vogel: R, 
— Alüßs, Fürchen-: [de]. — Flitters: worin 
Thieren ihr Futter gereicht wird, 3.8. : Ein Brgelbauer 
mit Zutter- und Trint R. — Hünder: Kutter: PR. für 
Hunde, — Käfes: nam. = Räfeform, — Lölde: 
Loͤſchhorn (ſ. d.): 2. Mor. 25, 3%. — Mile: Der 
Hirt kommt mit dern M. auf der Schulter, #4. 517a, vgl. 
Meiftübel. — Milde: 1) Milcfatte sc. — 2) [Be]. 
— Mältens: I) f. Blumen-M. — 2) [3al. — 
Pfefferet ſ. Salz N. 1.— Pißs: Nachttopf. Ganiher 
998. — Pröbes: im Hüttenb., zum Anſieden und 
Möften ter Arjproben, Vrobeſcherbe. — Pünſch⸗: 
Vunſch⸗ Bowle, -Rumme: &. 16, 144; Der filberne 
V. ECAKofmana Ausgw, 7, 200. — Saͤlz⸗: 1) Salz⸗ 
fäßcen, äbnl.: Birfer-R. ꝛc. — 2) [Anm.] Salze 
pfanne. — Spält: [de]. — Spei⸗, Spetdels: 
Spuck-R. — Spüd:: Behältnis für ten ausgeworf: 
nen Speichel, Spuckkaſten sc.: Dabel fehte er mir ein 
Mitbiborden oder Ey. auf ben Teller 0. EfBabrmt 4, 275; 
ieh mir ven Ep. Keine Reif. 3, 255 und komiſch ges 
trennt: Den Narf des Srudes, 257 10., auch übete. (vol. 
Speichelleder xc.), 4. B.: Bremsen Speihel aufzuleden | 
braucht man nicht ſeriel Berftand. | Nils ben Sp. feiner Gna ⸗ 
ben, | leerte mein berepter Mund »c, Plates 6, 12 ı., val.: 
Ach habe gefehen . . freidelleden, fyudmärfeln. Mlapdıe- 
rabar 11, 205. — Eplli:: Spülfumme — Süp- 
pens: Alle Beitlet veriöhnen Ah um den hölzernen ©. @. 
29.297, vgl. Suppen-Terrine. — Terchs [Je]. — 
Trinfs: ſ. Futter-MR., nam, Waſſer⸗R. an Bogels 
bauern. — Vogels: Kutter od. Tranf für ven Vogel 
im Käfig enthaltend, nach ten verſch. Bögeln 4. B. 
Lerchen⸗, Finken⸗M. x. — Wäffers: ſ. Trink⸗M. 

Spuchknäpſeln: ſ. Epudnapf. 

Naphtha (arab.), n., ⸗; —3 1.5 85 5: 1) Mas 
res Eteindl: Der Rome. dient eigentlich zur Bezeichnung 
tes ganz farblefen wafferflaren Oles, währent vie gelblichen 
ober bräunliden Abinberungen Steinol, Petroleum, Oleum 
petrae genannt werten. Aarmetſch 2, 766, |. M.Quelle, 
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vgl.: Voller, Refte” (Oleum Petrol.). Oltatius Neil. 3250 ; 
241b ıc., beit. zur Unterſcheidung von 2: Berg-R.— 
2) Chem. : mach der Himlichfeit wit 1 = Ather 3, fo 
3. B. Arfenit-, Gifig+, Bhoscheor-, Balpeter-, 
Zaly- u. nam. Shweriset-R. x. — -Lin, n., -(e)d; 
e: eine naphthaaͤhnliche Flüffigleit, die natürlid; vers 
fommt oter aus Steinfohlentbeer teitilliert wirt. 
Narbe, f.;-n; Märbiben, lein; ns: 1) die von 
Wunden, dann aud; von Blattern ı<. nach ber Heilung 
rüdbleibente Epur, bei Menſchen und Tbieren (val. 
Wuntenmal, Mate, Scdnarre x.), oft auch übrtr, : 
Fine RM. im Geſicht baben: Die Wunde Läfft eine M. zurud, 
Det Hirten Bruft voller V-n; Haut-, Wunpen-R-m; 
Blatter- oder Boden-R-n (oder ⸗Gruben) ſ. u. ; 
Wahrend bie Älteren unterien [Blätter] abfallen, nr& feär 
die R-m ihres Standorres am Stamm zuradlaflene, Burmeifter 
38. 2, 219; Ihr Top flug mir unten, teren N-n ich 
feht ned nicht germ anfche. ©, 17, 161; Dies if’e, warum 
mein blutenb Herz nicht heilt. „.. So tiefe N-n blieben von 
jenem altem Schaden in der Bruft, daß werer meue Freute 
noch Hoffnung darin gebeiben kanu. 34, 157; 4,32 ı.; 
Das Laſter lennet ih auch in der Tugend Farben; | wo 
Wunden zugebeilt, ertennt man tob vie R-n, Gakır 5; 
Ale Wunden biuteten wieder, alle N-n aingen auf. sb. 
70T7b; Des araufamen Zabmer Gift une umdber die Narb’ 
im benageten Stamme [tes Weinfiods] gezeichnet. V. Geora. 
133; Die blobe Schönbeit zeugt Bewunprung, Liebe nie | 
und läfft, auch wenn fie und vermunben, feine R-u, W. 12. 
314 ; Ich bezablte alſo meine Tugend mit . . einer Berioun- 
tung meiner Ehre, wevon ich bie N. bie am meinen Ted br» 
bielt. 16, 71; Ich trug zu tiefe B-n won Allen, wat idı 
durch ihren Leichtſinn . . gelitten batte, in meiner Sedle. 17, 
san. Selten, wo feine Heilung und Verwachſung 
ftatthat: Den runden Tiſch mit allen feinen Burden uns 
Rn. Lich 16, 02%. — Zfpg. lbrte, ‚mam.: Zwat 
iR Die Breibeit Schön tech ihrer Porden-MN-w, Dame 3, 249; 
Ich verflachte meine idenlifche Schweiz, die bem Brorit Deu- 
ter wie eine Sanamlung logiſcher Beden-N-n erſchienen mar, 
Bushew BI. 1, 189, von einer Predigt, die tem Br. 
ichön wie bie bergige Schweiz, dem Propft voller ent: 
ftellender Auswuͤchſe u. Flecken ıc. erfcheint. — 2) 11. 1) 
Etwas von n-neähnl, Ausfchn, nam.: #) R-n der@ier- 
Röde, die ſog. gelben Körper [f.d. 4}. — b) Auf tem Dor- 
ter (des Gied], umb zwar in ber Mitte feiner leichtern Kälfte, 
liegt ein weißer runter Bled, wie ein Häutden von 1’ im 
Durdineffer, ben man das Auge [f. d. 12K], vie R. ober 
ten Habnentritt [f. d.] nennt und woraus fi ver Keim ober 
das Rüdel&en entmidelt. Okta 4,307. — ce) Bot.: Das 
Unde zes Griffels beißt N., Stigma. 2, 73; G. 36, 42; 
Da fant pas erfte Staubchen in die N. Mowstis 1,152 2*c. — 
d) Bot: — Nabel 2, hilum, aub: Samen N. 
Bermeifer, — 3) Gaͤrbe: bie auf der Haarfeite nach 
Wegnahme der Haare ſich zeigenden Grhöhungen und 
Vertiefungen (audy m. : ver Narben) und dann audı: 
bie Haars (od. N-n:) Seite felbit: R. uud Nas |. d. 
2e], aufen und innen; Das Kerer bat feine R-m, ill 
feinnärbig 30. ; Den N-n ver zu gärbenzen helle abzufopen. 
. , Sit ber Non herunter. Gerhäder Miſſ. 3, 447: Daß ber 
Koreuan nice plattiert, ſondern gelriirelt (1. D.) wird unb 
feigli ſteis Die matürlihe N, zeigt. Anapp LTechu. 2, 57° 
x; Gekriſpelte Nm, Ggſtz.e: Platt oder Jug- Rn 
x., ſ. narben. — 4) Landwirthſche: (val. 3 u, 
nam. benarben 2) die mit Gras, Heitefraut sc. bes 
wadsne Bodenſchicht, ſoweit die Wurzeln reichen, vgl. 
Stelder 2, 231 (f, abnarben, Plagge x.): Rebvelten auf 
der groben Heibe beram, um bie durte W. davon ab und im 
tie Biebitälfe zu fabren, äfer Ph. 2, 128; 192; Auf dem 
gemeinen Unger liegen und feldem bie elende N. abſchaben. 
3, 216; Man fiebt noch ganz genau bie nun hbergränte 
Berg-R., weihe der Rund vormals alt MKinnfal diente. 
Körn Zi. 3, 305 (dien); Wo es fih Darum banbelt, 
eine Dresih- N. murbe za machen, Fandwirttiä. Brit. (55) 
3626; Die Winzer müflen den Boten, damit Ach feine kichte 
&rası u, Unfraut-R, bilde, im Sommer aberımale graben. 
Crnde 3, 251 (had), Bel Anlegung eines Weinberges, 
welter 2—3 Zahre ruhen und eine Dras+M. bilten muß, 
Hehe Weint. Vils. — 5) Schloſſere: (Bair.) bei 
einem Borlegeihloß Die Krampe (f. d. 6) ob. Anlage 
(1. d. 85) ı0., auch „Arm, Sm. 2, 704, vgl.: Verband 
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tas Schloß und „‚merben‘ mit einem banfın Strid. Schai- 
dengeifire Bob [21, 391}. 

Ann. bt. narwa, met, narwe, narbe, auch arbe 
(1482, ſ. Adclung). Sum, mit Uml.: Ben bluttriefenden 
Närben. Mil (Wadern. 2, 124 3. 10). 

Zen. ſ. o.: Blätter [1], Bra [A], Dreeſch- [A], 
Gras [A], Haut · [1], Blatt [3]; Boden: [tl ‚ Samen 
[24], finfraut- [A], Wünten- [1], 3üg- [3] R. ». 

1. Narben (Narben): m., -#; un. : ſ. Narbe 9. 

II. Narben (närben): 1) tr.: mit Marben vers 
ſehn, ben., gw. im Bartic.: Wenarbt — narbig: 
a) von Perf.: Iemem Balafıd, tem Genarbten. Laube Br}. 
EuAjchl. 2, TI; Ein genarberer Srrafienräuber, ®. 2, 14; 
Du woblgenarbt ben Kuden vom Ihererieil. 9.9.1, 311 8. 
Selten: Blidte in den „.generbten‘ Miont, Maftus M. 4, 
57, ben gefleften, in Bezug auf die dunleln Fleden 
im end. — b) @ärber. (f, Narbe 3): Genärbte 
¶Schaf · Felle x, mit fichtbar gemachten Narben, ges 
frifpelte; Wein-, grob-genärbter (ober -narbiges) Leder 16, 
jenachdem die Narben fein od. grob verarbeitet find, 
vgl. 2, — 2) tr.: Gärber.: die Wolle oder Haare 
abſtoßen, ſ. 1b, Narbe 3 und abın. 1. — 3) tr.: 
Landwirtbic.: vie Rarbe (ſ. d. Y abmähen, ab- 
n., vgl. besn, — 4) rel. w. inte. (haben): yon Wun⸗ 
ten: eine Narbe bilden u. heilen (vgl. harſchen ıc.), 
eig. u. übrtr.: Bann wirt dech tie alte Bunte n.? 24. 
Tb; Ate Die Munde bereits zu n. anfing. Sraieftelb Bra. 1, 
113 ı0.. |. vers, zum, 

Bea. 3. ®.: Abs: 1) [2] die Narben ver Haare 
wegſchaffen, bei. die Narbenieite ber ſamiſchgaren fRelle 
nach dem Walken mit dem Streicheifen auf tem Schabe: 
baum aueſtreichen. — 2) [3] Die ganze Mark it beinahe 
abgenarbet und wenn wir ben Plaageninäben nicht ſteuern ı. 
Möfer Pb. 3, 214; 1, 316 m. — Allee, roll.: vernats 
bend auswachien, von Wunden , bie faum eine Spur 
hinterlaſſen. Spatı- — Bes: 1) mit Narben (f. d.) 
veriehn: Im Bemalen, B. und Bebängen des Körpers mit 
Achen, durmridet 4B. 1. 140, (f. tätewieren, ein:n. und 
mafeln); Die Blattern, welde feine Haut tief benarbten. 
Womit Pibl. 6, XXV x. Bei. im Partie: Ginem 
alten benarbten Feltherrn. Birne 1, 122; 5, 224; Den 
Benarbteften unter ibmen. AL 8, 125; 95 9, 125; rum 
ein Held auf ber benarbten Bruft | ruhmvelle unten zeigt. 
Teskirgei 1, 230 0. Mach Grimm auch intr. (fein), ſ. 
veren, 1. — 2) vom Grbboten: tr. : mit einer Marbe 
{f. d. 4) ober Pflanzenſchicht bedecken und intr. (fein) 
ober reil.: ſich bedecken, ſ. über, vern.: Für dag ®. 
ter abgetorften Stellen wire wobl zu meniq qeforge. Adlner 
Reif, 357. — Durda: (felten) überall mit — fpäter 
vernarbenden Wunden verfchn: Daß ven angelehnten 
Rüden ihm | das flechende Yager durchnardt. Godbike (Lampe). 
— ins: Binichnitte, die ſpäter pernarben, ins Fleiſch 
machen, vgl. tätorieren und besn. (1): Satte ſich fanf 
Nigelmale an Hinten und Füßen und ver Seite aus Antachıt 
eingenarbt, Mufsus M. 4, 65. — Uber»: mit einer 
Narbe überfleien, vgl. überharfchen, bei. (f. ben. 2): 
Mine vieltauſend jaͤhrige umgeftörte Begetatien hatte bie aud- 
geſpulte Merresflache tief übernarbt. Diaafrum 1,1, 594 
(Ari). — Bers: 1) intr. (fein) und rel. [A]: ſich 
mit einer Narbe fchliehen, nam. von Wunden, eig. u. 
übetr. (f. verharichen): Wenn vie Wunden alle vernarbt, 
vie Krieg und Korb geſchlagen. Börme 5, 307; Kaum... 
vernarbt der Tedetharm. ſeneu Sav. 187; Mie v. wirt der 
Penihbeit Wunde, Meißner Ep. 15; Sorlele Wunden find 
geheilt, | auch dieſe wire v. Platen 1,192; D6 .. die Wunt‘ 
unvernarbe noch rieſelt. V. 9. 2, 228 .; Wie monde 
Bteſche, welde Kromwell im irifhe Mauern fh, liegt noch 
fo unserrarbt unt umwerwilcht Ba. Sedl Url. 2.13 1c.; Der 
Eorfftih sernarbt (fi) wieder, ſchließt ſich durch eine 
Narbe (f. d. A) oter Pflanzenſchicht x. Aud: Sein 
Her; war von den vielen Wunten vernarht [voller Narben] 
und fühllos gewerden. Pfefei Pr. 5, 161. — 2) tr. : ver⸗ 
n. (4) machen: Die Zeit hatte jenem alten Meinen Rik 
sernarbt, Geltei Jahr, 2, 174; Vernarbe meine Wunde, 
Häre tie Motion auf! Mund Rail. 2, 1500. — 305: 
veren. (15 2): Da narbt | die Wunde leiſe zu. @ribel 
Ro. 157 16, 

Näcb- (närb-Jichl, iq, a.: mit Narben verfehn 
(gl. ger, benarbt): Rarbige Landéetuechte. Seryiag Bile, 
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1, 8; Ihres narbigten Hertn Memable. IOmüter Lind. 1,55 
6. ; im Bflangenftengel zc. beift marbig, eicatrisatun, wenn 
bie und ba durch Abfallen der Blätter narbenartige Bertieiungen 
entkanten find; br natbicht und fürbieht geblamere Raſen. 
Birken (Wade. 2, 415 3. 34; Närbiges Leder . — 
Bfipg. 3. B.: Breiten Angeſichts, Blattermarbig. &. 25, 
254; Lira R. 5, 31a m; Zeim Geſicht pocken narbig. 
©. 21. 195; Win pocktanatbigtes Weibchen. Sanarır I, 208 
x; Beine, areb*, ganz- [gefrifpelte], im Gaſtz. 
platte oder guamirbige Belle, Schaffelle m. ferner mit 
Zahlw, nam, bei Bilanzen: io und fo viel Narben 
habende: Ein⸗ zwei⸗ dreir, niern-e Griffel, Pflanzen. 

* Darcıls (gr.), m., uv.; -e: Mythe: Name 
eines Zünglings, ter, im Waſſer fein Bild erblidend, 
fich in dasjelbe verliebte und dann in eine Blume (die 
Narciſſe) verwandelt wurde, daher Ber. eines Selbits 
gelälligen .: Der Menſch iR ein wahrer N., er befpiegelt 
fih überall gern ſelbſt. ©. 15, 38 0 — -t, fr -n; 
chen, lein; ns: ein Zwiebelgewaͤchs mit wohlriechen⸗ 
ter (weißer oder gelber) Blume und viele Blume, 
Narcissus (ſ. Narcip), mit mehren Arten (aucı abnl. 
Pflanzen), 4. B.: Berg- N. N. bulbocudium ; Bin« 
fen R., N. Jouquillaz 3atebs-N., Amaryllis for- 
mosissima; Rugel-R., mit fuglidıter Blume (Ape- 
tung), Yilien- PM, Amaryllis u, Crinumn; Rofen-W,, 
tejenformig, gelb (Adcung) u. ä. m. 

* Narde (ar.), ſ. =; (m., =; =) ne: Name 
mehrerer Pflanzen, bei. : Autianiſche N. Andropogon 
nardus (j. Epifanardi), früher loſtbare Sperre, 
ferner Rretiihe od. seltifheR., Valeriana ceitica ; Wilte 
N... V. pbo u. Asarım europueum; Zabme N., Ni- 
gella sativa 90.: Gab mein M. feinen Ru (masc,). 
Babel. 1, 12; Grpern mie Ron. 4, IE f.: Salben von 
ungesälichter tönlliher Rn, Joh. 12,3; Nean⸗ Wafler. Mark, 
14, 3, auch: Nardad uns Ambra. W. 25, 336. Dazu: 
Narviges Biehtenhaar. Stolberg Sch. 1, 92, nen 
duftend ıc. 

Anm, Goth. nardus, m.; abt. nardo, ın.; narda, f.; 
mb. nardus, m. 

Uarſe, ſ.z “nm: Bot.: bei Onın die Zunft ber 
Samenfarren mit den Gattungen: Baſchel⸗, Deiven-, 
Birtel-A-n. 

Dürgeln: ſ. nergeln. 

* Hargileh (verf.), n., 8; -4: Art Tabacks⸗ 
pieife, bei welcher ter Rauch mittels eines gewundnen 
Schlaucs durch Waſſer gebt, Waſſerpfeife. Hartmann 
@. 11, 23 x. 

* Harh-ofe (ar.), 5; -n: (Mrgn.) Zuftand ber 
Betaͤubtheit; Hirm-R, Bed Diagn. 152 2. — ⸗olin, 
n., -#; 0: Ghbem.: ein in Ather lösbarer Befland: 
theil tee Opiums (vgl. Morpbium). — -oltiſch, a. : 
betäubend, einfchläfernd. — -olifteren, tr. : betäuben. 

Uarr, ın., -en, (8); -en; Märrchen, lein; en: 
Maͤrrin, f.;—en): 1) Perf., die, weil ihr Thun und 
Treiben Mangel an Vernunft jeigt, Lachen zu erregen 
gerlonet it, mit vielfach im einander libergreifenten 
Nüaneen: a) vgl, Get u. nam. Thot, ſ.: In ten Altern 
Zeiten ift der gewöhnlichere Rame töre, finiter werben narre 
und vöre ehne madmweidliihen Unterſchiet neben einanter ger 
braucht... Bei Drant werben narr ame der durchaue fotos 
mem gebraucht „., im Allgemeinen iſt narr Das gewöhnlichert 
Wort, gleikfam der techniſche Kunſſtaukedrucc. . . Daß vas 
Wert narr fortan eutſchleden dat Ubergewicht erlangt über 
tas Wort töre, ift ibm zuzuſchtelben. Iamdr Br. XLVII 
is L. Mach heutigem Gebrauch dürfte ver Unterichiet 
der einanter oft ungemein nah berührenten Wörter, 
wie ſchon angedeutet, nam. ber fein, das der M. Lachen 
erregt, oft ed abfichtlich erregen will (ſ. e), waͤhrend 
ber Thor (f. d.) nur unabſichtlich Mangel an Urtheilstraft 
u. Vernunft zeigt (ſ. nam. bethören) u. fein Thun nicht 
immer Baden, Sondern 3. B. auch Unmillen ıc. erregt, 
3. B.: Waslodit tun die Rinber! du Bertler, du Eher! ‚ ergreift 
ten, ihr eifernen Schergen. S. 1. 141, wo nicht MR. jtehn 
könnte, ſ. bie folgenten Rubrifen und ygl.: Thor if 
dae Aquivalent für das frz. not, N. für ſou. Man fann mit 
eiekem Wiß un Beihmad ein R. fein, aber unmöglich ein 
Thor; das Lob des Erftern lann ſchmeichelhaft fein, bei Ech- 
tern if dernuthigent. W. 15, 308 3. Banı's Beil. Dagegen 
von R. (SHE. 17; Anthr. 329 m. 137) miderftreiten 
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tem Sprachgebrauch. — Wir erwähnen hi:vıa 
weibl, Rärein, im Ggſtz. einer Flugen Beri.: Zeum, 
der ſich Dem Gelaͤchter und Geſpoͤtt aussieht, intez « 
Etwas thut, was der gefunte Sinn miehlli, ne 
tem gefunden Berfland ober der Klugheit witerkure 
kalt in mehr, bald in minter hartem Einn: % 
mutbige, gute R-en oder Rärrinnen, bie die Outmaihi 
uber bie Grenzen ber Vernunft hinaus teriden, id 
mißbraschen laflen ; Berlichte M-em vder Riten & 
tas Verliebtiein zu Thorbeiten verleitet; Auge 
eitle, befäbrtige, bekimutbige, felbfigefällige, Bele, es 
tige Ren [val. Gecken] oder Närrianen, 3a min 
R, feine Rürrin) fein, wenn id Das ıbäte, Dh is 
iefne Rärrin) wäre Iuud Das thäter!; Haleft ra ms PH 
einen ſolchen R-en dfür ſolche Härrin)?t; Der R. meer; 
närriiche] Kanımerratb. Atinger Teutſch. 97; Dos tk 
Refte, 402, Was ſich die Märrin ven Kummerleen bei @ 
biltet 1, auch in bedauerudem Sinn (val. Edelas]i) 
Dir ift fo ein armer R, von Kuniller enendbs mine 
23, 120 *0., »gl.: Win Karaum, dem aubgeidanen t., 
Dieſem armen Ren. Kat Ib. 168 ıc,, 1. bundd:% 
zam jieritenmale | glüflos licht, Der id cm R. | It. 4 
folder R.. ich liebe | wicter ohne Megenliche. Henri. 2ih 
Ein R. warten auf Antwort. 364; Sie it... untl 
Die Kärrin! ©. 16,209 xx. — b} (I. u) R., obne Rh 
ſicht auf das Geſchlecht, eine unfluge, zum Ural 
dienende Peri., nam. in einer Unmaſſt von Erik 
(. Kört 4432 7.) u, vielen, bei. durch Dranı'» Rırai] 
(l. Serade Br, XLIX fi} und deſſen Wadielar m 
CXVI J üblich gewortnen Wendungen, ſ. % 
Tie Welt ih R-en voll (Kutter 9, 3095); Kinter zu 44 
fügen bie Wabrbeit; Herren an M-em durfen frei rm. M 
it fein X., ker's mutb [1. d.) (oder bear); a te 
ber's thut (oder gemährt), vgl. ſuthet 8, sb; Bihme 
Weite Ah beſinnt, befint ſich auch der R. ABeiar bumh 
3113; Zebem N-em gefällt Feine Weite od. Karpeld.t. 1] 
Ren fell man die Keibe (f. d, 19) oder it Keuer ai 
vl. auch: Dias biehe dem N-en zu mabe geiherm. — 
B. 1036, Kin R. kann mehr fragen alt gebe Alan 
werten; him R, macht gehn, Marrheit iii anfedent: 24 
wachſen ohne Begiehen, ähnlich: Sepe R-en nit: er % 
pal.: Der N-en: Brüter von 6240. (ſ. Is E 
CXXX) und: Dean faget viel von M-em-Anskeim, 
mein der Bachus brut iht etwa in einer Nein IUH 
ganz Geſchoch aut. Efrora Lad. 2a ıc.; Ein: tl 
M, [ber thörtdhte Kipel], Grwas zu chem. ſ. au 
ten M-en austreiben, aus dem Kopf treiben ie. 1+ Mi 
vgl.: Das N-en-Echneiden v. HRds Wade. 
tas N-en: Beichindren (Bormar Br, UXXIV a. (TR 
“.; Der N. im Eriel fein. S 14, 162, ter um 2 
Gehabte; der unter EGiwas bulten muß, yi ed 
Br. XLIX, ferner Sinägeäf 2, 52 „dad R-m end] 
wobri es galt, der maulauffperrenden (iger via #4 
ten Ball grade ins Maul zu werfen ı.; Fat“ 
nem Sad (oder Beutel) jein, ſich dumm Hella s.. 
es Kinem Vortheil bringt, |. sam.; Sa in= 
dem Meile wnd fein R. mir einem reiben Kamilel, SE 
neulich fo große Luſt batte, Arnim 228, babe Gr Int 
richt Verlangen danach x. ; Dafipen wie ein 8. |T% 
zum Beiten Gthabter], Cha 5. 110. 0.; Dat 
hättet N-en am Seile? Schlegel Sh. 2, 167, vgl} 
Br. XLIX und Nens@eil; Sie wirt niat ir da, 
närrifch, dumm] fein uns Das thun; Date ®-t[i.? 
genug war, aus @itelf, . . . Merken zu wollen. m IH 
Zemandes 0, fein, ſich non ibm zum Beſten haben dat 
Irermanne (Father 5, 368), Allermanne N; Ode u 
R, von feinem Herzta war [fich von Diefem gu ter 139 
beit verleiten kieß]. w. 16, 8 3; Gin zur if] 
Ginen Ren aus Binem machen. Chem. 4, 2#% 
R-en [feinen Scherz, Spaf] mir Minem mete. BE 
foppend, aufziehnd. Eouheit @. 179; m. 15, 201. 9 
1, 248 ».; Ginen zum R-em haben, falten, wat & 
für einen R-en haben (W. t, 115), halten (wei: kes 5 
3, 727, ihn zum Bellen haben, verieren, tom@ı t 
auch: Michrere Verfenen zum Ren baten fe. !. 1 
34. 3395; Briling 2, 193 3.) häufiger: ge Ra Hei 
Der uns für feine Märslfelin and @pielrägelein, an bo@ F 
feine Yuft möcht haben, gehalten. Futter @E, #1 19° 
Stein ber R-en. W. 20, 217, feherzb. Mari: Eins ie 
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Beiien. — e) (f. b) ®., ohne Rückſicht auf das Se: 
klebt: Zemand, der im feiner Liebe für Etwas Die 
mnünftigen Schranken überfchreitet (vgl. : in Etwas 
xrnartt fein), 4. B. (mundarti.): Und ein ®, ift fie in 
ib. Ofudwig Thür. 1, 441 x, gw. in der Wendung: 
inen R-em an Einem oder an Eiwas gefteffen (f. d. 3) 
ben. Dirarins Rof. 65a; Eich 10, 3; 8. 3, 100 m. 
sgl.: Der Rarrenfreffer. Bande Br. OXXXI ff.), ferner 
ı unzäbligen Zfigg. (ſelten von Närrin) nach dem 
\güd. Der übertriehnen Liebhaberei, nadı Dem, wofür 
an jhwärmt (vgl. Gech 14), 4. B.: Im Gemälde, das 
sar der Antiten-A. nicht gewabhr wird, aber der Freund 
r Antife um fo weher fuhlt. 9. 11, 265; Ein Ban+, 
ılper-, Blumen», Büder- (W. Luc. 0,39), Garr 
mM; rohe Weld-M-en, Anımtinus Ghr. 361; 506; 
b alter KRinzer-R-. Enge 12, 300; Kleider», 
Iehe» ober Pup-®.; Eim guter Mufit-R. Garmann 
#. 2, 172; Tugend. Shlidiheud Lat Mag. 121; 
Ieiber-R. ꝛc. — d) Indem der Begriff des Laͤcher⸗ 
Sen mebr gurüdtritt gegen den der mitleidigen (j. a: 
wur R.) und dann aA ber herzlichen Theilnahme als 
oiewort und Bez. einer artigen, lieben Perf., 4. B. 
umtartl.: ber Geliebte, ſ. Schm. 2, 701 (vgl. Rärrin. 
det — Wanern. 3, 479 3. 5 — und narıen ib am 
Hluß), Boch. gw. nur mit dem Zufaß fein oder 
efl., zumeift von weibl. Ber. (vergl. „ Rärrin* als 
* vertramlibe Schmeichelei*. Aanı Scha. 58), 3. B.: 
» kann Dem kleinen lichen Ren wehl wie Tänvelei mit dem 
wer erlauben. S. 9, 37%; So bab ich pic lieb, Meiner 
+! 16, 63; Bar Das nicht euer Kirschen! warum läuft 

Meine R. fort? Weihe Kom. Op. 3, 347 10. ; Du bit ein 
chen, Gmmma. Denebir 5, 137; 8, 59; Du, Maͤrrchen, 
! was bülf c& dir? D. 29a; Närrchen, Das war meine Ab» 
* mit (er will fie liebfofen). Dak 8,324; Wie doch mein 
er Mann] war, | find’ ich nicht leicht auf Diefer Welt ven 
sera! | &# fonnte faum ein berziger Närrden fein. ©. 11, 
s; Das Weiblein ,. gewinnet einen Argwohn, das tolle arıne 
ihn, zum Dianne. Sathet SW. 61, 195 .; Bift im- 
rein N—-Lin,. Sorthelf U, 2, 20; Marrele! Kamperr BA, 1, 
s.. — e) Eine Perſ., die zur Beluftigung Andrer 
nt, wie ſie nam. früher an Höfen gehalten wurden 
d in ibrer Narrentracht (f. Schellenfappe) eine uns 
ibränfte Metefreibeit hatten, oft fehr wigige und 
ige Leute, die Ichalfhaft den Schein ber Narrheit ber 
sten, frembe Narrheit zu geißeln (f. Hofs, Schalte: 

‚ luftige ®Perfon »c.). Hierher gehören viele der 
iqungen unter b (vgl. Sarnae Br. XLVII), ferner 
®.: @8 giebt feine beßre Holle bei den Großen als bie 
die der M-en ; lange gab es einen wirllich betitelten R-en 
I Königs . . Ich bin der N. Bertin's .. @urer vielleicht in 
dem Augenblid, vielleicht fein Ihr ver meine x. ©. 29, 266; 
w# i6te Zahrb., we man bad Leben mur unter der Form 
«u ſchellenbe hangenen Rn . . zu vergegenwärtigen wußte, 
„125; Daß ver N. im Leat nahezu Die Flügfle Berfon des 
zn Stucke if. Ddiertelj. 2, 1, 198; (Du Boflu, ber 
utige Rath* zu Kaifer Karlı) Im Horgen ſiht ber bed 
6! | ein N. bin ih, — ein Thor, Das fein nur Ihr, 
sener Stbr. 199; Bin Farſt müffe zwcen N-en haben, einen, 
a er zeriere, ben andern, ber ibn veriere. Dinhgräf 1,191; 
ou. o., ſ. auch 2b. — f) namentl. oft bibl.: ein 
nich von verfehrtem Sinn, Treiben und Mandel, 
w. auch: Durd weile Weiber wire das Haus erbauet, 
se Rärrin aber zerbricht es mit ihrem Thun. Spr. 14,1; 
er Gortlofen Weiber find Rärinnen und ibre Kinder find 
ebafrig. Weish. 3, 12 x., vgl. Thor. — g) veraltend 
ıd munbartl.: eine verrückte Berf.: Du könnteft dich 
 binterfinnen und ,. ein N. werten. Gotiheif Sch. 247; 
wire ganze Bamilie bat ſeitdem an den N-n bort [im Irren- 
me] ven R-em gefreffen. Lich R. 3, 100 x., ſ. Halbs, 
eipitale, Stadt:N., N-en-Haus, Narrheit (Boa) und 
rriich. — Darauf anfpielend (ſ. b): Heute finn bie 
— 108. ©. 12, 26 x.; Sie vennten ja wie die N-en [wie 
MM]. EWasnrt 9, 122 ©. — 2) (f. 1) übertr. auf 
ts Beri.: a) Name einiger Bögel, Emberiza cia, 
ipp- Ammer und Pelecanus piscntor , der weiße Pelis 
a, Kifcher, Finfaltspinfel, Waflertölpel. — b) . fe) 
a Ecdadsipiel, der Bäufer (f. d. 34): Rönia, Springer 
> R. 9. (Ctrmeger 610). — c) Name einer Kanone, 
wunı Wr. 356, vergl. Sromsperg Kriegerüfl. 13a. — d) 
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(mundartl.) mipwachenes unbrauchbares organiſches 
Gebilde sc. Sam. und Statder 2, 231, vgl. N-en:Nagel. 
— e) (ſchwzt.) frampfartige Spannung an ben Fingers 
gelenfen. 

Anm. Abd. narro, mbb. narre in Ber. ig. No 
zum. Narre, nam. im Bofat., z. B. @, 1.115; 3, 140; 
9, 249; 18, 83 1.; Ein N-e | erfauf ein Liebchen ſich auf 
diefen Auf. W. 11, 71 a0.: Ich alter Kinder-R-e. Engel 12, 
300 1. Selten: Bür einen Narr. Batmann Fab. 120 %,, 
dagegen am. mit flarfer Abwandl. ohne Mrtitel: Er it N-4 
genug. W. xX. f. 1b und vgl.: Wie beiden wir ven Mann ? 
Betrüger oder Narren. Hafer SI, wofür ed. gw. „.* bieße, 
Mundartl. Senit, N-en# (vgl. Held c.), ſ. R-ens-Porfe ix. 
Berl. ſ. 1d. S. auch bofteimär und närrifd, Anm, 


Fa. leicht zu mehren nach Analogie, f. [fe] und 
vgl. : Afo finde man Hel-N-en, Schell, alt Buhl, Hof, 
voll, Seorg:, fremb, Wunſch⸗ Pbe-, ſtech, Strauch, Grotte, 
Luſt · Tanz, Kofler, Yand-, Schimpf-, Ernit-, Gein · Eiich-, 
Rubm-, Spiel», Schar⸗, frevel, unzuchtig, wankel, irrig, 
Hantwerts-, haderiſch, Fabnacht · Pretig-, Schlauraffen-, 
Piniger- ISaͤufer, ſ. Sam. 1, 189], wibiq, Stiefel, nat · 
riſch Kalber⸗ [Fälbernde], trunten, Wintel-, feltfam, yornig, 
Büffel-, kroͤpfet, Hinfet, folber [Fröpfige, flinfende, Kols 
bens], Klofer-, täppifch, unflätbig, ſchlagend, Werfer-, friee- 
fam, faul, Schab-, Tiid-, Schul-, jung, Welt, Aap-. Mint, 
groß, Wein«, Schalte, grob, ſtolz, Sien- (vgl. Gien⸗Aff, 
Stein-, Hal», gany, Schänt-, lad, fen, laufig. Humme, 
Soden» [j.o.: Schell⸗J, Pop-R-en und andere vielmehr, | 
gehören auch baber, | wir haben nur etlich genennt c., in 
einem Lied von Wolfe. Shmelgel (1554), f, Anınde Br. 
CXXI und das dort Bemerkle über bie verich. Ange: 
börigen ber großen Narrenzunft a. Wir führen nur 
wenige noch bef, auf (vgl. auch apa): April: (@ich 
NEr. 4, 40), Aprilds: (@. 33, 110): ein in ben April 
(. d:) Geſchidter. — Dörfs [Ig]: Meter Faſtu. 118, 
35; 121, 27, vgl. Etadt:N. — Gr (f. IE): ©. 
29, 236; Die Granärrin iſt im pic verliebt. 10, 209, — 
Faſchlngs-, Faͤſtnachts⸗: Karnevals-N., ſ. 
Faſching, Faſtnacht ıc. Dtaat Narr. 110b und vgl. 4. B. 
Sreiluao Garb. taa. — GElde: 1) Ne]. — 2) [fe] 
(veralt.) beſoldeter, bezahlter Narr, Narr ex oflieio : 
Als hätte fie ein Stod- ober G. in der Faftnacht für ein Mär- 
lein erbichtet. ſuiher 1,163. — Hälbs [1e]: ein Halb⸗ 
verrüdter, dann = Wahnfinniger: Side B. 19a; 
Unter Leuten, die entweder verirrte H-en ober erbitterte 
Schalte N-em waren, Pehalozzi 4, 244; Miller (mie ein H. 
im die Höhe foringend). 34. 2100. — Hands: ſ. Hans, 
— Häüpt:: GrpM. — Hochmutho-; hochmüthis 
ger. Pfarrins Soomm. 157. — Höfe: [le]: S-en und 
ShalfeR-en. Weidner 323 0%. — Hofpitäls [ie]: 
Hanı Antht. 144. — Kärnenalss: FaſchingeR. — 
Saäckpfeifs-: Wolenbagen Br. 54, inſofern die Sad: 
pfeiie als Attribut der Marrheit galt, ſ. Barmer Br, 
390 ic., vgl. Scellen:R. x. — Schälfs: [te]: 
(1. Scyalf) ein das Amt eines Narren Bekleidender; 
der den Narren ſpielt, ohne es zu fein, luſtige Beri. ıc.: 
Zugleich batte ber Plabfneht eine Schellenfappe mit Gfeld- 
ohren auf dem Kopfe, ſptach ale Marr im Stucke x. .. Den 
Sch-en. Arnim So; Die Sch-en [beim Triumpbaug] . . Tdhel- 
nen mit albernen Gebärden feine Worte zu kommentieren. 
©. 31, 99; Des Königs Sch. Murner I. 32; Das iſt ein 
Schalt. [der die Leute foppt sc.]. 19; Plate 5, 272; 
Shöye Hamb.Tb. 531; Wäufler und Eh-en. Binhgräf 1, 
305; 68 bat biefer Kaiſer ganz [gar] feinen Sdı-en leiten 
wollen, 19. 24 1. — Sch£llene: mit einer Schellens 
fappe, ſ. Sadpfeifss und Schalls:N. — EStädts 
[1g]: ein Irrfinniger, den die Stadt erhält: Im einem 
Spital, we man St-en versorgt. Pet⸗alezzi 4, 218 x., vgl, 
Dorfen. — Stöds: Schalls-M., zunaͤchſt mit einem 
Narrenftod ; dann = Erz⸗M.: Eines jeden St-en Weiſe 
annehmen. futter SE. 16, 304; 80, 197; 61, 110.5 
Machte des Ghana St .. allerhand feltfame Pollen. 
Oltatiu⸗ Reif. 2246; Andere betrachteten es als Kindereien 
und ibn als einen St-en. Stiting 2, 101, — Thee⸗: ſ. 
Wein:R. — Weg⸗: mundartl, Bez. mehrer Molce, 
Salamandra atra und S. maculosa, f, Adm. u, [2a]: 
Der Erdmolch ... Auch beißen fie ihm den Ween und auf 
mid hat er In der That immer ben Eindrud eines vierfüßigen 
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Narren gemacht, wenn er mit geipreigten Fußen, glehenden 
Augen, aufgeblähtem Körper und aufgeiverrtem Maule fih 
gegen ben Wanderer febrt, der ibn doch mit einem Auftritt 
vernichten kannt. Gartenl. 9, 2034. — Welns: z. B. 
[fe], auch: ein närrifcher Menſch, der Wein trinft: 
B-ın und Theenärrinnen müflen ihr Getränf mit Bosbeit 
würzen. AMaqrtsder Beitr, 3, 1, 9 u. d. m. 

Närren: 1) intr. (haben) : Narrheiten treiben, ſich 
närrifch betragen, bald in mehr, bald in minder hartem 
Einn, vgl. Narr 1, 3. B.: Sei nicht allzu gottlos und 
marre nicht! Pted. 7, 18; pr. 30, 32; Leicht wär es, M. 
faben an, | wenn man aud fünnt von Rarrbeit la'n. Drant 
Narr, 111a (wonach Zaract Anm. 4684 zu berichtigen) ; 
£ogau (f. 5, 834); Im diefer Anfechtung nartet man gwei- 
mal, Luder 1, S6b; Was narrefi But 1712; So grob ge 
narret [als ein Solch grober Narr] erfunten. 365b; N. 
wider das fünfte Gebet. 5, S8b; Narren find Rarsen, fie 
können Nichte denn n. 3028; Daher Etliche fo grob genar- 
vet haben, daß x. 381m; Befler genarret denn gemerbet. 6, 
Ba; Wo folde Affen und Gauche narreten in geringen Sachen 
1412; 8, 14b ı.; Wolendagen Är. 444 ; Der Narren Narr 
beit it micht fo verftarrt, | als wenn ein weifer Kopf vor Liebe 
narrt. 9, Sh. 2,503 sc. — a) Auch er. mit Angabe ber 
Wirkung, 3. B.: Will Zemand einen Sparrem | zw viel 
ins Dad une n. ©. 3, 129; Ihr [der Marr] lount nicht 
mehr Geld n. aus mir auf biefen Zug. Sh. 2, 386, durch 
eure Narrbeit von mir berausloden, ſ. b. Go aud: 
Ginem fein Geld ab⸗, aus-n., was mit einer Muͤance 
auch zu 2 gehören Fann. — b) Nönf. : jelten mit Uml.: 
Die närrenden Warren. Dienfen A. 3, 286, häufig das 
gegen mit fremder Endung: Das Bieber zug gelintere 
Saiten auf und nun kann id ſchon mieber . . ein menig — 
narrieren. D. 4953; Geſcheite Leute marrieren gern, W. 
33, 391; Luc. 6, 29 ıc., auch (f. a): Ihr fönnt auf vie» 
fen Wurf nicht mehr Geld aus mir berausmarrieren, 
Adlegel Sh. 2, 292. Schwur.: Närrelen: Pollen 
treiben, und: tändelnd lieben (vgl. Narr 1d). — c) 
Dazu: Für einen Narrer [Narren], wahnfinnigen Bier- 
pfaffen und Phantaften . . ausgeichrien. Bimplicillmus 1, 
179 (f. Spate 10.); Ob franzöflfhe Rarrerei [Marretei] 
nicht ebenfo qut if. £. 18, 513m. — 2) ttr.: a)f. Im. 
— b) Ginen zum Marren oder zum Beiten haben, 
verieren, foppen, Äffen x.: Iuwirh 12, 12; Tüdebolb .., | 
der Hirten oft als Itrwiſch narret. Beier (Mattkifen 9. 8, 
132); Narrt Die, die ihn m. follten. Gereinus Sit. 3, 384; 
©. 34, 254; Gott Sb. 36; Gehanſelt und gemarret. 
@ubhow MR. 5, 236; Genartt, geifft, Frl. 169; oNern 
ıbD. 2, 31; Mlinger ®. 301 ; Alſo äffen und n. fie die Welt. 
£uider 1, 4226; 8, 2774 ac. ; Mällner 5, 196 ; Mufäus M. 
1, 102; DIL; Mogurie Waldin. 12; aqeſer Rom, 5, 16%; 
Sch. 151b; 7406; D. 9. 2, 195; W. 15, 136. Dar 
neben oft mit forreftem Uml. (f. Wablof Treffl. 60): 
Närren. Kühne Er. 247; Hat die Yente gen Rom zu laufen 
fhinblic genärret. fuiher 5, T9b; Uns fo närren und Affen. 
147a; 6, 121b; 3206; 8, 49a; 9, 211b; 251a; 2766; 
219b (am Mand „genarret"); Mufäus Pb. 3, 13%; 
Bälegel Sh. 7, 217; 8, 32; Haml. 3, 2; Eira NR. 5, 70; 
er. 1, 2745 286; 9, Ar. 1, 49 ıc., vgl. veralt.: Einen 
liſtigen Fund . ., damit le uns gemnärrlerhat. Aceiden- 
teißer 6a 26, ſ. Bm. 2, 702, 

Züise- 3. B. Abs: f. [Ha], a. ®. [2]: @inem fein 
Ber a. Weile Kl. Leut. 108. — Aüse: 1) intr.: zu 
Ende narren: er in ter Zugent ausgenaret, ſei Hug bei 
Zahren. fogau (£. 5,228), ſ. Ach austoben x. — 2) tr.: 
a) Ginem fein Geld a., f. aben. — b) Einen a., aus⸗ 
böhnen. 4m. — Bes [2]: veralt. flatt narren, fop: 
ven, Spate; Waldis Eſ. 1, 62. — Durdr [2]: durch 
bie Hechel ziehn, verböhnen. Apate; Diche und mehr wird 
man durdnarrt, | wenn man lang bier hofft und barrt. V. 
©b. 2,59. — rs: 1) intr. (fein): (veralt.) naͤrriſch, 
unfinnig werden: In Unfinn, Blindheit gan, ermarrt, 
Brant N. 38, 54; Db biefem Koh ich gleich ermarret. 
Hzehs 1, 5006 ıc., |. Am. 2, 702; auch: Es ift wehl 
berhoret und ermarret [närrifch], cather SW. 63, 25 x. 
— 2) ır.: durch Narretei erwerben ober zu erwerben 
fuchen: Was erfliegt, was ermarrft fo vergebens ku denn 4 
Dronfen A. 1, 21 8. — Here, Hins ac: ſ. [dau.2]: 
Et bat ihn here, dort bingenarrt ıc., nam. [2]verierend 
herz, hingebracht ; Theorein, welche die Leute mie Irrmifche 
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kerumen. Al. Gel. 149; Aurnberger Am. 374 w,, auch: 
in hinn., ihn verierend eine Zeit hinhalten ıc. 
Vers: 1) tr.: Bein Geld vern., in Narreteien aus: 
geben; Seine Jeit vern.. mit Narreteien binbringen. — 

2) refl.: ſich (bis um Närriſchwerden) in Etwas ver: 
gaffen, verlieben, val. Narr fe: Dad ih mich an fremse 
lntrex fo vernarrer babe, Moſchtroſch (Wachernagel 3, 1. 666 
3. 32); Habe mid in ein jung Menſch vernarret, Oltarius 
Roi, 67a. Ahnlich im Partic.: Solche in ibre Kinder 
vernarrte Mütter. £. 7, 235: Wir waren ſammilich voll- 
ftantig sernarrt davon. Mügge Web. 1,103; Daß die Yente 
fo vernarret Anz auf dies unrermögende ... Bild. Olsarins 
Baumg, Bib; Buble er mob immer, | fo vernartt mon das 
Liebchen. V. Fb. 4, 59; Zie ift verliebt, vernarrt, von Sin- 
nen. Wit Dian. 3, 14; Im einen felchen Geliebten fo ım- 
muifig vermarrt. W. Luc. 1, 78 1ı,; Die Bernarrtibeit, 

Dei Spore auch intr.: Uber Etwat vern. närriſch 
werden x. 

Narren-hafl, a., -eit: in der Weiſe eines Narren, 
naͤrtiſch: Durd feinen n-en Aufſchritt. W. 3, 49: Winem 
nen Zunket. Dclegel Sb, 2, 223 20. — “Schall, f.; - 
eine Geſammtheit von Marren, Nartengunft ıc. 
-thum, n., -(e)8; 0: das Narr: Sein: Die Schellen- 
kabpe ale Jeichen nes N x. 

Uorretihläi, f.: -en: Narren): Theiting (ſ. 
I Ding, Anm,), Rarrengeſchwaͤtz. Rarrenpeſſen: Ich 
bieh fie mit ihren R-en meiter geben. &, 2%, 281; 68 Arc 
met mir | graufame N. Heine Nom. 82; Da beit ber Wel⸗ 
fen Schul ein Matt voll R-en. Möhlpforh Leich. 10%; 
@rringt aus der lieblichen M. fo plüplih in ben Ticfſtun. 
«ich 9. 2, 61 10, Daneben nentr. : Ar folßem ®, und 
VPurpentand Behagen Äinten. 2süpe Hambih. 2% »c., ferner 
ale Mz.: Mit Schwant und NRarretbeiten. ©, 2, 121 
xc., ferner: Lad ihn die Narrentbeitung treiben. 1%, 

3; Mit ver... @toa Rarrentheitung zu treiben [fie zum 
Marren zu haben, zu verfpotten]. w. HB. 1, 55. — 
-en, intr, (haben): Narreteien treiben, narrieren, auch 
in Zitsg. 3. B.: Sein Gele vern. 9. 

Warr-haft, a. : narrenhaft, — »heit, f.; en: 
(ohne Mr.) das Mirriih- Sein, närriicher Meien, 
auch perfonif. und (m. My.) eine närriiche Handlung, 
bald in mehr, bald in minder hartem Sinne (veral. 
Narr 1, Thorbeit und als Gaſtz. Meishelt x.): Min 
Kluger thut Alles mie Vernunft, ein Narr aber erg N. 
aut, pr. 13. 16: Finem Narren in feiner R, 17,12; 27, 
22 u. o.: Fine N. beaebu. 5. Mol, 22, 21; — ber 
eentralen pischifgen Thätigfeit, d. i. Berrüdttbeit [f, d.], 
RR. (paranoia, fatuitan). Doch Diagn. 305; N. hat gar ein 
aren Biezelt, | bei ihr Ligert Die ganze Welt. Dram Narr. 
48,010; Sein Hofien, fein Leid zu verſtecken, | anıcq er 
[Brutus] der NR. Henne, Seelligeans Barb, 134; Sebald 
ih mid in das Gewand Der Thorbeit Heitere, blieb et 
nit bloß bei ter Malte, fontern die N. darchtrang mich fo- 
gleich dutch und durch. S. 17, 119; Ebrwurtiqe N-en... 
Unvermertt wurden ſich noch antere Thorheiten binter 
bieje verliehen. W. 7. 181 96,, vergl. munbartl.: Das 
Rarrer' Sam; (veralt.) Die Rareei und Gaucherel. 
ferbee 8, 50h; „Rarır.“ Brant B, 18, 76. — Zfitg. 
(f. Die von Narr), 3. B.: Lab die Baser-W, fahren! w. 
Luc. 8, 58 fan einen Büchernarren]: Die Rarnerale-R.. 
gewiſſe Mebe-R-en mitmachen x, — ⸗ icren, inte, (haben): 
ſ. narren 1 und Sieg. 

Narrifh,a.: (f. Mare 1): 1) thöricht, unflun, 
und, wie dieſe Wörter, auch zum, : nicht recht bei Troſt, 
irr im Kopfe ; andrerieits (nam. bibl.) von verkehrten 
Sinn und Gemüth x.: Die Sunde , ., damit wir n. ger 
tban und und verlünbigt. d. Mof. 12, 11; Ob ter Nart 
felbit n. ig in feinem Thun, mob balt er Zeberrnann für Rar« 
ten. Bre®. 10, 3; Gin Muged Herz handelt berichtigtich, aber 
tie fühnen Marten regieren m, Spr. 15, 14; 14, 7; Ib bin 
der „aller märriiht” und Menſchenverſtand ift mit bei mir, 
30, 2 36. ; Allee, wat melfe mar, fell als n, erfannt werden, 
©. 39, 10; Noch deunlen. 4.24; Wie leicht war et da, bie 
vorerträbnte Linie zu überburfen und vor lauter Freute, nicht 
mehr bumm zu fein, — ein wenig n, u werden. W. 2,17%; 
Könnte ein wenig n, fein, ebne daß er gerade Das fein müßte, 
mas man verrüdt heist, 1, 193, Man fünnte m, [verrüdt] 
werben, wenn man dran dentt x. — 2) (muntarti.): 
Alle Zumgen waren n. in fie, wie man zu Altenahr fagt für 
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„verliebt fein“, sharn ebd. 2, 15, vergl, Mare fe. — 
3) Lachen erregend, poſſierlich, drollig: Win n-er Raus; 
N Rleivung. Tracht ae. ; Am Auge Mans ibm eine Thrane, 
aber ber n-—e Gaſt verſcheuchte fie altich S. 15, 18; Munter 
muß i& feine ungerwungen, mediic, a,, trellig. 28, 24%; 
Sib vom Meinen Saverarden bie n-en Thierchen zeigen zu 
Laffen, 31, 326 we. : verſtärkt: Em eupelen. Tbier. fi, 
49; Cham. 5, 4%; Jomälre Find. 4, 165 1. — 4) (1.3) 
verallgemeinert, auch ohne Bezug auf lebende Weren 
— ſchnurrig, fonderbar, eigenthümlich, wunderbar, 
bemerlenswertb x.: Das ift dech a., baß id ihn nie ge» 
ſebn babe x. 

Anm. Deaf.: Ms ih narrifh [A]. Böfe B. 46; 
Redenitubnarriiche Zriel. Fiiharı Sara. 1idan.; Gin „ner 
rihter (1] Zobn, Apr. 17,25; 5. Mel, 32,21; Lutirch, 
3508; 8, 21a; Was fteber lächerliher? „. und wat lann bed 
nerrichter 13) gelibeben? 6, 1406; SW. 84.124 vr. ; Nar · 
richter (dh denn ich. Berlichingen 83; Die naärrichſten“ Irumm- 
ften] Ebiere, Eppendorf 84; Diefe übernärrigte Rarren. 
Satzoni SOtb 1, „Rareig" (1), ſ. Busken WM. 1. 
326 3; Narrebt. Bram R. 6, 46 une 4%, Ubricht. 
v. 15; dh rc. u. ſawzr. narrätig, Stelder 2, 231 u 
feeral. 248) narrechtig, Soriself G. 81; 105; 249; 
Grmas Marrebtiges. 262 u. dazu: Rarrobeigi f. b4; ©. 


tt 3,. batr,ı narret Bam, feergl. Barretei) und im 
Superl,.: Mer unäig gebt, der if ker narrit. Bram Rare. 
a71, 14. 8, mbr, nerrisch, narreht u. narrekeit. 


* arte (ruf.), 5; -n: Art Schlitten: Die N, 
tennbefrannt. durdfliegt ven Nam. Eram. 4. 58. 

Darwal, ım., -#; -e (-8%: eine Art Wale (f, d.) 
od. Walfiſche, Ginhern (f, d. 2), Monodon monoce- 
ros; Die Binbörner ot. R-t. Oken 7. 105%. vql.: Term, 
Battbolin fagt Üben, daß tat Wort Nar im 34land. „Has“ 
beteute. 1061. 

* Narsiffe: j. Mareifle. 

* Nafal (lat): 1) a.: durch = Raſe tönenb ob. 
geſprochen: Die n-e Rusiorade des „‚na”’, W.-Faut ıc. — 
2) -tela: -—e: ein (milelntes) Mesider in der Orgel. 

&enäfh,n., -es: -e: I) fo. Mr.) das Narben, 
die Naihhaftiaf. .„Benafhte, 2. B.: &, will Streich 
baben. Könte Srrdm. 2018 (vgl. Geſchteck anaaı; Dit 
Gnaſch Areiten und Saufen, Gdahs GI. 2.93 u. — 2) zum 
Maſchen Dienente (ledre) Seite, eig. u. übrtr.: Beolde 
Moe licht das Meib. Dronfen 9. 3, 96: Saugft, wie vie 
Biene, aus jerlicher Blume Heid. | Wenn bu nur, fe leicht 
du'⸗ raubeſt, folk 8, aus wieder brädft. 2, 349; V. Ar. 4 
122 x. ©. naſchen. 

Walchbar, a.: was fich naſchen laͤſſt, val. efbar: 
Dann trennt das Kind .. has N-e vom Un-A—en. Ous- 
ham R. Ss, 28. 

Uaſchen, intr. (baben): nicht aus Hunger, fons 
tern aus Leckerei, um des Wohlgeſchmacks willen efien, 
nam, oft mit dem Nöbnbeariff bes Heimlichen, Merfich: 
lenen, oder tes Nuswählens von Rinzelnem, Ginem 
beſ. Mundendem ıe,, auch übrtr, auf die lüſterne Ber 
frietinung andrer Genüſſe, nam. ter Liebesfreuden 
(f. Naͤſcher, Mäfcherei), doch auch geiſtiger Genüſſe, 
4. B.: leſen, ohne das Ganze zu erfaflen, nur Gins 
zelnes, Ginem grade Mundendes auswählend sc., au. 
auch tr. mit tem zur Befrietigung ber Lüſternheit die⸗ 
menden Saftd. als Obj. u, tr. u. rofl. mit Angabe ber 
Wirkung: Kinder und Haken n, gern; Fin wenig vom Rad 
ti n.; Bonbons, Molinen une Manteln n.; Den Teller 
lern; Sich in Lecktreſen arm n.; Fin Fhemann, ber bei 
fremden Arauem n, geht; Der Klang ber Mordart, bie an 
meiner Wurzel nafht [nagt, ſ. d. Ba]. ©. 9, 224; Wenn 
der Baum der Art mie unterläae, |... fo naſcht Ibn och 
zu Top bie dunne Säge, Mole Ab. 83; Ari angehoben zu 
leſen, gleichſam zu m. Grimm Wört, 1, LXXVIII, Mer gern 
ans fremben Törfen naſcht. Webhen 76, 493; Durh Löffeln 
If. d.] une durch R. | veritridtte ſich mein Friß am einer nenen 
Taſchen. Basel 2, 97; Das ru recht viel Peerlein baidıen 
aus Wrabes Brunnentipen nafbeh. Höüden (Wadern. 2, 1548 
3. 24); Das Reit von ter Surpen naſcht fiel. Giens 1, 
5000; Sie hätte | am Beinen Tafeln ſchwelgen wellen ? bätte | 
ken Mötterfbein ber Tugend ſchaugetragen und boch zugleich 
des Laſters heimliche | Antzüfungen zu m. Ad erreiflet? Sch. 
2662; Gelbit in dem Meinberg naſcht Aid das Reb nicht 
immer geniefbar. v. — Dazu: Nafſcher, häufiger: 


Mäfder 


Räiher (1. d.); ferner: Du MA meine Ianım cu 
fühe Bafhung [f. Naſchwerkſ. Asieatteı ram. ı 
1012 3. 18), Die Mafdhung. gie. : Das N. 

Anm. Abe. nawöon, naschön, mb. naerben, seit 





Dim. 2, 712. Vielleicht newer. mit wagen fr 7 
©. und Malen, ferner abın, Adnig) als Tonm,, vergl.‘ de 
Naſch, Nuſch ale Bez. des meüblenten, teidelse 


Schweind, ſ. Am. 2, 714 al. 711 muic). Tarsie 
den veranfichneen und nachfelgenten Wettera ſeaae 
Die Raſch, ver Genmaſch, das Ailhicin = rin 
Verl, Shm. — Webört bierber auch der wem. Yon 
Auch gwinger der Hirſch oftmals, fo er bie hintere Stdn 
die vörkere redet dringet, Etwas vom Boten am. bis Se! 
len worne in bie Höbe, wie ein Bawbblättieim, tiefes der Wi 
Nählein en. Räfhblein", Döbr 1, Sb, crma ine 
verallgemeinert m, bey. : eilig eim wenig weq · or. aufs! 
wo dann Mäflein tarauf forsmmpiert wäre, ral.: Te 
amfbinzen, daß fe nicht Din ed. Roıb auf-n. Brie Iib 
arın. (E5R0} 10. Sawerlich if umgelhrt, wir Ara 
will Näslein (als Heine danne Frböbung) bat Arıctas 
Spa. vol. die von eſſen, freien n.. 3. B.: ab 
Trauben a. D. Br. 4, 171 1c. und (vgl. Ann. v.2:0R 
Der Mainftrom nafchte von ten nad ſten Hagdıa ur {de 
ab, währenn fein mächtiger Bruder Abein mir tem Ag 
unter Bingen um einen Durchzug fämpfte. Mies (Ark 


1, 52000. — Auf⸗: 1) naſchend aufzebren. — Af 
[Anm.J. — Aitds: 1) ir.: naſchend leeren, co. 
übrtr.: Sinter den autaenafdten Brombeerbeten, Eu 


3. 3, 269; 3ene beitere Untefangenbeit ber Kinte, u 
den Honigeebälter ber Minute a. IP. 21. 17 x. 2 
(vmraltend) audmärts naſchen, nam, ven ri 
treuen (nebenaus gehnden) Gatten x, Mein As IM 
Ber, tr: Ermash,, Daran naſchen, mu. 
übrtr, : Dem tüdiihen Körper gleich, | der Den il nl 
soll, der ibn benaſcht. Grtrinus Sb. 1, 536; Br Ad 
eine Kornabre benaſcht. &. 26, 184; Das Rrakk ır RS 
6. Gisander Bell. 3, 393; Alle Wefchäfte werten nor ı- 


Burternögelm ſchener Wiffenioften Benajar... & 

an ihnen nach Prauemlictet Saft. H. #, 331: AM 
nahe des alten Nicolat Wiener Neiſe. Irlırı x, win 
mit Senit.: naſchend berauben: Wo #ebel un SM 
bie Knofren der Dennenfrablen b. 2. 342. — Durst 
überall been, : Die Spriſckammer D. se. u. üben. : 4 
ten, bie er burcbblättert, durdnaſcht. Mönig @. 2 2 


Alter 9, 814. — Ürs, tr.: Gtwas zum Ni 
langen: Die Gnten wiifen, überall Ermat zu e. Arms $ 
4, 7; Iht muſſet Alles e. und erfoften! Ablautela DIR 
168. — Um-⸗, tr.: allfeitig berm. : Weil wor tun ® 
ivroß Aumpnafige Iiegen umn. V. Sand. 2. 491, 
2.373 9.— Bers: 1} tr.: nafchend neridmenten £t 
Geld vern. Wire es fogleid vergeudet und pernsiet ek 
24 x. — 2) im Partie. (ngl. wergeigt): im bis 
Grode naſchhaft, genaſchig? Bernaichte Karıı ed 
achtſame Madchen. ESprchw.; It ſelbt vorlagen echce 
naſcht. HBads G. 2, 138; 1, 22; Wadern. 2, mi 
In ter Liebe haben ber Deutide un ter Geglette: = 
ziemlih quten Magen . ., ber Rranzoie if wrmuis: beu 
Schla. 8. Dazu: Die Bernafgrbeit 
Näfcher, m. , -8: uw. (-im, f.; men): Pr. & 
arm naſcht, eig. u. übrte.; Er, fie in cin gewaltiant &% 
Zie in eine N-in; Karge N. @. 16, 174; Jutem tur 
fat ter alten, unfittlichen Belitit fene Malle gelegt or c 
der einlabenten Aaſung verfeben, ver... die R-a a9 
fteben Kamm die Kraft befah. @drre Ber. 112 10. ; Fiac dans 
tie fü flint | an Die jungen ®, ſvergl. Yörfler] dm. 9 
fie um das ringen brachten. Siastmer 110 m. Aus ihe 
auf Ihiere, 4. B.: bie einzeln erſcheinenden = 
bienen, Die, wenn fie icharenmwels ericheinen, ..? 
ber’ heißen. Sirten Rat, 33: Die des Hintert A r 
Speife kammern ıc. verftechte Motte des Dottereni® 
ipinners, Bombyx libatrix ı. Ohm 5, 1338. 
vo. Umt., 3. B. von einem nad Henig legett Bir 
— ar bern Na ſcher ten Rüdiva. — 23 — 
30. — -en: das Naſchen, Naſchbaftigt 
etwas * ———— derſelben Dienendes —* 
werk, eig, u, übrtri, val. Leckerei, audı e. Uml.: 
M. ber Ainderet iA ſehr arg ; Ten Kinbern Non ae 
bald uns gelüftete, nach biefen Werten antan rd ® 
einer Nafherei [auf dem Markt] zu greifen. © 3%.) 
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V erbte [meinem Bräutigam] durchaue feine Freiheit. . . 
ke sn greöhnt, fand tiefe Diät ſeht Aireng. 17, 112; 
iz zn Kenfiicasd, um Ren ju faufen. Guphom R. 6, 23; 
Die eordigen Üerrarifchen Ren [in Almanachen sc.] Palrshe 
id. 1.24%; Mles, was er geiban, aus bloßer N. [aus 
ütenem Ripel] getban. w. 14, 181; Kinder von jdäb- 
de Raiserei abſchrecken. W. 9, 264; Dafür empfängft 
ren zu den Pohm delner Naſſcherei. Luc. 5, 141 ac. 

Deihhafl, a. : naſchſũchtig, vgl. (geinäfhig, ver: 
sch: Ren Drofein zum Betrug. V. &. 1, Jos ıc. — 
igkeit, f.; 0: das Raichimitfein, 

Däfhig, a.: naſchhaft: £. 1, 159; Gin AM uns 
u... glad m. fisten 16; Wamin A. 1, 46; Wo fie 
un Beire davon verjagte, Chämmel 2,8%; Tier n- 
wie. ?, töh ae, M-Feit. ECAGHsfmann Adam. 7, 132 

Roh: Einen na ſchiger Otter. oGerm cthD. 2, 19; 
# ealdigen Srerlinge. Aehl R. I, 123; Stallnafcig. 
te Bar. 62b m. — Ziſtzg.: Ges: Die Ziege 
wor 4. farzen Theil. &. 19: 204; Mr mar geisig . . une 
ss iperieluftig und q. 18. 338; Well wir unfere &-Teit 
m tät befrierigem durften. 20, 40, Deines Haumens 
menie Diebs+ keit. Prus Woch. 11 x. 

Difdlein, n., -8: un. : ſ. naſchen, Anm, 

Date, 1.; -n; Mischen, lein; -ne, Nade, :: 
‚tet Gerucheorgan und der es umfafiente Theil des 
it, bei vielen Thieren (veral. Schnauze) u. nam. 
im Weniben, 4. B. in Bezug auf die äufre Form: 
fine Aeſe it mie der Tharm auf Libanon, Hebel. 7, 1, 
1: Die R, raget hervor, ſchön und Molz mie das Puflge- 
8 auf einer ber Höhen Libanent. 6. R, 7, 58; Die 
ae Ibier®, ziehe fih |turd den auftreten Many des 
aisee] zufammen und orgamiliert fi böber une feiner. 

8, 165; Die Wurzel per N., ihr Nüden, ihre Erike, 
Sarspel, Sit. 13, 307 > Die R. ragt ihrer ganzen Länge 
Sand tem Geſicht ſdes Menſchen] Berser mmb bildet eine 
gerge Veramide oder ein Zetracder, mie eb bei keinem 
er veremmt. Sie beiicht aus dem Müden oder ber 
de. 26 ter Scheite want und aus ben N-mAlügeln. Bie 
nt äd Hinten in den Mund. Ohren 4, 327; 85 a0. vgl.: 
siellt kein Brot offen im Schweiß beiner A-n, fuiher 5, 
Sb ü. des edlen: deines Angeflhte. 1. Mor. 3, 19, fer 
tin Bequg auf den Geruch, 3. B.: Sich immer rin 
mw = laflen. Dazu aebört die göttliche NR. eines Gottes 
r Almcht Die hölzerne feiner Bilefänfe. Frifewig Iul. 41; 
rm von Weibraud . ., eime Beremenie, bie meiner A. 
‚ir nillfommmer war, ba ihr ter tunmpfige Geruch , . ber 
weit zu werden anfing. W. 16, 191 0. — NR. findet 
bin einer Menge fiehnter Verbindungen u. ſprchw. 
mungen, Die wir ber Iberfichtlichfeit halb nach 
mat, Beziehungen ordnen: a) alleinſtehnd: Grit 
*. turn Brillen! Sprchw. = man muß nicht cher 
'ge mellen, bis Ginem die Federn gewachſen sc. — 
mer mit Em. (bg): b) zur Bez. ber aͤußern 
mw, vgl.: Die N, wird, ba fie Organ tet Geruchs 
ererlltürlib ala Organ des geiftigen Spürens ſomboliſch 
wwit,., So erſcheint tie aufgemorfene R., Das Gınor, 
®. aeugierig, mafeweid; die Adler R., bad younor, 
8 ihr Betſchwellen in der Mirte Fühn, durch Ihr ruhiges, 
rt Abfinten aber gelaſſen, baber grofartig und ebei, 
4 lgerrer Ausg der obne Finziebung hochgekrummten, geift · 
meefenden Hams«M. ichlt, die kurze, runde, ſtumpfe 
effel-A. plun finnlich, ohne Unterſcheldung im 
schen argretfen tes Benufler, die ſchmale, ſpihe mifeo- 
Ss Pant, Neinlich ſchariſinnig. Bon ter geraden 
win M, wirt amterdwo „.. die Rede fein, [veral. 
al]. Bilder AAb. 2, 211 sc; Übrigens finde ich ebenfo 
vos daß ein Mann feine eigene Art, aber jede Bade zu 
fen, alt dad er feine eigene imbiwinuchle N. babe. Ga 
N trulich Mm Don fo befontrer Figut und Vropertion. ..! 
M anter dauſend meehe ober weniger gebogenen ober einge 
ser, zierefigen ober anfgeitülrten,, längern ober fürzern 
“m gemöhnliben Echlage mag immer ein Mlephanten- 
vl rer ein Sabichrsfhmabel ohne Scharen mitlaufen. W. 
3%; Mroße, Meine, ſchoͤne, bäßlice, Trike, Aumpfe 
Sb. c), platte, breite, gequetichte, anfgeruorfne, geftupte, 
u {erih, e) eter feingefdnittme. grade, Kumme®, 1c.; 
db: Aorhe, turfrige, Annige R.; Die rethe M. des Trin- 
' Briteı Attb. 2. 219 u. (ſ. A). — e) in Bezug auf 
' Arinbeit des Geruchs u. übrte. der geiftigen Spürs 
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fraft (vgl. Riecher): Der Srürhune hat eine aute, ſcharfe, 
feine (vrich, b), vünme, eine humpfe (vrfch. b) M.; Dieler 
Ktarihfint bat eine feine R. Irlter 4, 310; Ihre R, muB 
die feinfte nicht fein, wenn Zie bier nicht Die Ironie gemerft 
haben. Mendelsfehn 4, 2, 366; Anmutbiget Wipes | und 
feinfpüremder N, V. H. 2 17; Meine R. id nicht eben kri- 
tiſch bierin. IoMüler Id, 117; Meine R. müßte gewaltig 
verftopft fein, wenn id, Glauben fellte 1x. W. ur. 1, 159 M.., 
auch: @r.. [red das gefpißte Dbr und bebt Die luft'ge N. 
w. 11, 253, laufchend und ipitrend, witternd, val. d. 
— 4) zu a und b zum. eine Perl. (allgemeiner — 
ſ. 2 —: ein Meien) mit jo eder jo beichaffner N., 
nam., in Zfisg. (vergl. Bart I u. z. B. als mase.: 
Der GrFR. Spatt 2, 03), z. B.: Ihr fumbſen Risen ! 
daß vod ihr | en intmer flüger bünft ale wir. Womtre A. 8, 
113, Dich ſchictt mit langer R, [f] Die lange RM. beim, Heiı- 
ders 45, Rudolf von Hababurg mit der lange M. 17. ; 
ferner (ſ. co): Do mande ide Das werbroß, armide 
feine Ron. @, 2, 198 90. T. ki ſteden. — e) inſefern 
die Haltung der N. u. das fich durch die M. Fundaes 
bente Mienenipiel ala Ausdruck des Innern ailt, 3. ®.: 
Die auf uns Sünter, bie bat „Bon“ nidr fübren, | mit 
bober R. niedetſchauen. Hötın 78 (val.: Der bielt den Raden 
To ſteif, daß Die M, mit den Welten fo ziemlich gleich war. 
Bume!dager... Wat will id nen bamit fagen* „Mt. bie 
alte Eebre! du fol die R. nicht allıu hoch tragen”. Aber 
auch miht allzuniedrig. Eapei 1, 92; Wenn die Beute .. 
mit der N. in der Luft vorbeigeben. W. tur. 1, 02 u. 1, k 
u. hochnaͤſig ıe.); Die Baſe fab mich miche ala einmal mir 
einem ſpottiſchen Räschen an. G. 14, 25 (vgl. k: Die. 
aufwerfen, rümpfen, ziehn, runzeln, friuien ı0.). — 
f) (fi. e) Bine lanae ff. d, 1g) 9. als Auste, der Be: 
ſchaamung im Geſicht Deilen, ven fein Streben, Etwas 
zu erlangen getäuicht, der leer und unverrichteter Dinge 
ausgeht, nam, in der Wentung: Mit langer oder mit 
der langen N. afzieben (vergl. auch 2h), B. 4966; Sorfier 
Br. 2, 213; £. 10, 240; 84. 1074 ıc.; Ginen mit langer 
R. heimſchicken (f. d}, Daher auch: R., die höhnente 
Geſte, wobei man Die ausgeſtreckte Hand gleichſam ale 
Verlängerung der N. mit dem Daumen an die Nafen: 
fpige legend, Cinem entargenbält, val.: Se machte ih 
mir, als mollte ich die ganye Bon verhöhnen [mit ber Schlaf- 
müpße]. eine lange baummmoltene TR. Börne 2, 80; Wie pie 
Damen fort waren, lachte ſie aud madıte binter ibnen eine 
lange R, Sushom R. 5, 165 v.; dann auch: R. — Wer: 
weis ıc.. vgl. Tas Raͤthſel: Bett giebts im Butterleib, 
ein Andrer auf Barier, | Das Fine pupt [F. d.] oft uns, 
Bas Andre wupen mir. Bebel 2, 236 0. 3. B.: Drob der 
alte Frik erftaunte | und dem eine gutgelaunte | ebeimtlide 
N, gab, Fteiliatatd 2, 707 Da werten von oben ber R-ın 
aber ſchlechte Preceduren ansgeibeilt, Oubkom R. 1, 136; 
5, 361; Was mir aber eine gelinde M, eintrug. Gadländer 
Sand. 1. 56: Sid. 3, 147; Bon oben Nichts mie Rn 
über bie Santarmenpflege. ſewald Seh. 3. 28; Erbält der 
Santrarh wieder eine officielle N, Waldau 9, 2, 79; 78 ar. 
vergl.: Dieje gute Herren wollen die Nat in allen Gaben 
haben. darum muß man ibnen biewellen eine lange Mas lan- 
gen. Weidner 10 34. ferner: x) Wädierne ſ. d.) R.. 
als Bez. v. Etwas, das man nach Belieben umformen, 
treben, biegen fan: Damyıi 49: Fiiharı B. 33a; £. 10, 
85 x. Dazu wohl: Finem eine (lange, ungeheure w.), bei 
Alten z. B. Attet Proc 3. 1: Sorher 1344 a. BodeM, 
drehen (f. d. Ig), ihn taͤuſchend, zum Beſten haben od. 
anführen. Oushew R. 5, 469; Serber 5, 4162; SW. 35, 
17; Ptus Muſ. 1. 233; 3, 129; Abe wolle mir mohl ein 
eines Rischen vrebn? W. 10. 46; Arte möglich .., micht 
zu fehn, | taß dein Drafelfvrub und dein befeelten Bild 
und beine Phantafie dir eine R. prehn? 12, 323; 1%, 140; 
15, 165; 34, 391 ı.; Dem. . il leicht ein Nätchen an 
get rebt. Mülne 6, 164 x. Machen fie dem arme Wolf 
ein An. futher 1, 381a; Mit einem ſolchen Schein . . die 
Melt zu berhörem und ihr eine. zu machen. SW. 60, n01; 
Schottel 11425 30. Ginem eine R. amichen. Adtlung; Wer 
leſchtlich Glauben giebt, Iriegt mehr als eine N. Santher ION. 
— h) mit nachfolgender adverb. Beft.: Immer der N. nach 
(geb, ſchleudern »,). in grader Richtung vorwärts. Saa- 
länder Stillfe. 1, 381: W. 10, 92, I, 187 97., fo auch: 
Ienmer bie od. der RM, fang (f. d. Te), Ferner: Alle Ras 
lang (f. d. 1e) = alle Augenblid, — i) als Subj.: 
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Die 9, flieht, rinnt, trieft, trerft ac, ; Die N. riecht, ſchnuf ⸗ 
felt, ſchnaubt, ſchnauft u,; Ihre An melteten Ad im Tor- 
sus am Duften. W. 13, 160; Mir efelt! Rn [f. Anm], 
Augen, Obren ſchütteln ſich. #4. 111b a. ; Intem ſich ihre 
Naſe mertlich foipte [oor Verdtuß Xx.J. W. 13, 38; Se 
bet die R. zeicht, Da mag's mobl gehn. | was aber trüber 
it, fonnen fie nicht ſebn. 8 3, 80; Der Acbler war. traf 
die auten Bsatöchterchen nicht weiter ſaben, als ibre MR, reichte, 
mw. %, 105; Benn die Fürften fe fortfahren, mie bieber, mar 
io welt zu feben ala vie W, gebt. Grnme (forker’s Br. 2, 2097; 
Dan muß ibmen nicht . . weiter Glauben zufteilen, ala Ginem 
bie Nas lang. Weinner 19 9.; Die Schwierigkeiten einer 
Sache pflegt iht nie eber im Grmähnung zu nebmen, als bit 
end eure N. daran erinnert. W. 13, 64, bis eure M. bars 
auf ſtößt, f. 3. — x) als Obi. (alphab. nach tem 
Grundwe ter beriigl, Zeitw.): Wenn Sheiften ibr vie N. 
abbeiiien wollte, ſie zundete ibm [hielte ibm das Pit] dauu. 
@onbelf ©, 13 9.; Dem Feind tie Rn um Beim iriſch 
und fröhlich gebeten, Faber 8, In ı.; Tie 9, anfbläben, 
aniblafen, 4. B.: Sich die M. am od. bei Fiwas verbrennen 
(N, ©. 2c}, ſich Label beihätigen, au Schaden kommen. 
Tein Rod wirt mit ſchnaufender, anfgeblafener N. binüber- 
wiehern. Klinger Brit, 18 10. Ginem eine N. (an-Itreben, 
f. 2; ſeltner: Bor derem bettleriſchen Andauch ich erft Die 
N. gerrebt [mich efelndb abgemwentet]. semöne F. 143 ı°.; 
Ih bemerkte bald ein paar Spärbunde [Spione], vie anf 
mid ausgeſanet waren, und führte ihre A-n auf allerlei 
Abweae. Heinfe A. 1, 225; Zemantes R. anf eine falle 
Pihete führen (od. teiten) xc.; Sich die M. begicken. betrins 
keit: In jeten Quatt bearäbt er feine N. G. 11, 18, 1. W.: 
haben, fteden ; Ahr Liebbaber habt feine Augen, feine An 
[febt und merft Nichts]. 9, 284: Shmugaeln that bei 
uns Alles, mas fogufagen R. und Obren batte. Göfer ©. 60, 
die Grenzbeamten qu fpüren und gu hören sc.; Seine 
N. in alten Saden (Weidner 16 1.) oder allentbalben (®&ort- 
heit &, 142) baben, fich vorwitzig od. unberufen in Alles 
mengen, ſ. u.: feden. Schwir.: Du haft einen quien 
Kerl an der Kan, ber macht das Höflein zuweg, daß 4 eine 
N, bat. Botigeif St. 102, bringt es gehörig in Stand, 
fo dad es ein gutes Anichn gewinnt (mie bas Geficht 
durch die M.), val.: Cs müßte auf Euſet's Mtoffiren S. 
Paulus‘ Spruch ein felh N-n (Ans oder Ausichn] gewin 
men. £uiher 1, IBla; 3454 8... antrerfeits aber auch: 
Gtoas bat eine R.. feine Echwierigfeit, To daR «4 nicht 
glatt abgeht (vol. 2 vie N. ald hervorſtehnde Spige 
.). 3. B.: Resnen bat eine R., befonbers wenn man 8 
nicht wohl fan. Garitelf U, 2, 100; Sch. 256; 260; W, 
7, 202; 413x.; DieM. hoch halten (ob. tragen, val.e); 
Die R. binbalten, um fih eine Brille (f. d. 1b) amfichen 
zu laſſen, jelbit bie Hand dazu bieten, Daß man getaͤuſcht 
und betrogen werde; Die 8. bängen laffen (od. fenten), 
als Zeichen der Beſchaͤmung, des Aleinmuths, val. e; 
Die R. kraͤufen (@agel 1, 340; 7. 215], baroh fräufeln (V. 
9. 2, 303), fraus ziehn, ſ. u.: rümpfen; Ginem die R, 
frümmen. father 8. 19%, fie höhniſch gegen ihn rümpien, 
ibn werfpotten, ſ. ue: giehn; BeineR. von od. aus Enwns 
taffen. fie nicht hincinſtecken, ſich nicht unberufen bin: 
einmifchen x. ; Iemantes R, auf falſche Fabrte leiten (ob. 
führen); Der Hund bat dien, [Mittrung] verloren, Einem 
eine N. machen, ſ. g: Die R, vuben (ob, reinigen, ſchnäu ⸗ 
zen, wuchen); Mie, feittem id mir | die M, ſelber pube, W. 
34, 256. feit früber Kintheit, ſ. w.: fchmäugen; Die 
N. (böhnifb, fröttiſch verächtlich 16) rümpfen (f. d.) zu 
od, uber Ftwat; Das Rafein)-Hümpien: Die N. rumeln, 
vgl.: Wo Ritt vie 9, runzlicht made [fräuft, rümpft 
36.]. Bagedorn t, 114; Sich vie N. ſenauben, putzen 17. ; 
Wer vie N. hart fhnduger, zwingt Blue berams. Spr. 39, 
33; Sich die N mit ven bloñen Fingern fchmäugen, Sorder 
Dr, 1, 491; Seitdem wir alle unfre Bürgerföhne, ſobald 
fie Art Die R. am Armel ſchnauzen können, dispensande ins 
Heiraten pinichen laffen. w. 27, 14%, |.0.: pußen; Daß 
fie unbarmbersig mit Dir Banden Sollen; fie follen bir An 
ff. Anm. ] und Ohren abſchneiden. Oeſ. 23. 25; Wer fih 
die N. abſchneidt, Thänte ib das Angehkt. Sprchw. von 
Jemand, ber fich felbit buch Das, wodurch er Antre 
firafen will, den größten Schaden zufügt: Ginem eine 
R. anfepen, ſ. g: Die R-n eingeipanne! [macht euch nicht 
fo breit ; ſeid nicht jo hochnäſigſ. 34-120; N. und Paul 
auffverren, gafend, vor VBerwundrung; Ibm tie N-n 
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[Anm.] aufzuſrunten, tie er fo ſeſt zugeſpuntet bat und 
nicht riechen will, wie er flinft, auf bad ers riechen muffe. 
Suiner 6: Ioab au; Die R. ins Buch ſPras Muſ. 3, 2280, 
ins Kencert (2, 16) ꝛc., in Dinge, die Minen Achtt angehn 
dl, Kom, in Alles ſtecken, Ich mag | mein Rähchen nicht im 
Alles Reden, mag | mein Händen nicht in Allein baben. 1. 
Rab. 4, 1 90, 8. 0.: haben ; dazu (f, d): Allerdings, du 
Maſ' in Alles! Drogfen 8. 3,131. but, ber du Dich in Alles 
mischen a0.; So riet fie der Feind, ſobalt gr vie R. ins 
Dorf ſtreckt. Bibel 3, 152 u; Der Hund irigt bie MM, 
hoch, mean er beim Buchen ben Lori bob hält. ſaube Br, 
293, von Perf. — hodınäfig, hochmüthig fein (ſ. ©): 
Dieſe gebormen Herren . . möchten vie NR. mierer böber tra- 
gen, ala fie gewachſen if. Hat mein Herr ihaen leßthin nid 
feinen Daumen nicht feit genug aufgerrudt? Alens Der. 1, 
Kap. 13 u.; Der die R, du wirffi, mit dem lid in wie 
Strafen umderftechſt. Drenlen A. 3, 4%; Die Kleine warf 
das Nischen im vie höbe, Prup ruf. 1, 122; Die R. auf 
werfen, ſtolz und werächtlich ac. ; Gine®, gewinnen, |. 0. 
haben; Wer dem Rinde vie N, weicht, füfft der Matter ben 
Baden. (Eprcbmw.) £. 11, 356 se, auch ale verhüllender 
Ausprud für „Ark (F.b., Anm.): So weis ver Radı- 
bar hen, was auf benz Brieſchen Acht, | weran man fi 
die 8, wiſcht. Danttoppe Ge. (1778) S.9ın.; Die. 
zehn, In Balten (W. 54. 1, 101), in Rumgelm ziehn ac., 
val. fräufen, rümpien, Frümmen, auch: Fin jetes auf 
gefluhle Baumcben bobne | mid an! „. Der Burbaum 
giebt mir eine N. ©. 2, 7216, — Ferner abbäng. son 
Praͤpoſ. (alpbab.): 1) Einem einen Ring am die Ron 
[Anın.] und ein Gebiß in das Maul legen, bibl. (ſ. N-ns 
Ming); Etwag an (od, unter) bie N. halten, um es zu 
riechen; @inem Ftwae an bie M. Arelben, um es ibn 
riechen gu laffen, übretr. : ihn durch ein Echmeicbelwort 
beruͤcken. w. #4, 101; Den Binger Am die U, legen, ins 
nend; Eintn an der N. führen (Stabbt Hann. 103; Prub 
Muf. 3, 182 90.4, berumführen (ſ. d., W. 11, 75 .), 
berumaiehen (G. 11, 18 36.), ihm aͤffend hinhalten, ibn 
anführen E. d. 2), nasführen, zum Bellen haben, 
vol. 0; Sid am die eigne R. faſſen (vgl, o), bei Bor 
würfen, bie man Anbern nacht, betenfen, daß man an 
der eignen Perf. einen näherliegenten Stoff hätte; 
Auvf wid an beiner R.! Autrbach Go. 209 x.; Uinem Gt- 
was an die N. beften (f, d. fe u, vgl. m). 34. 183bac., 
Etwas, das man verbeimlidhen follte, jo machen, daß 
es Einem unvermeitiid in die Mugen fallen muß; 
(imem überlaut am vie R. laden W. 3, 40: HB. 2, 109, 
ins Geſicht (vgl. r u, v); Ginem Grwas an der R, an 
ſehn, aus feinem Geficht, aus feinen Mienen merlen ; 
Ras ibm gefällt und was man laffen fell, | lann man dem 
Herrn wie an ber N. fpürem. ©. 11, 143 36; Wenn wir 
von Dingen, deren «4 mur wenige giebt, Tagen, daß fie ſich 
am ben Fingern zählen laffen, warum ſollte man nicht son 
Dingen, Die faſt einzig in ihrer Art find, im Scherje fagen 
durfen. daß fie ſich am ber W, zählen laffen? £. 11, #55. — 
m) Wine Brille auf der R. haben, anf die N. fehen; Die 
Brille der Gigentlebe ſiht beinabe jeder Nation auf Der R. 
Zimmermann Rat. 2 x; Ginem einen Schlag (Schneller, 
Ztüuber a0.) ob. Find anf be N. geben, auch übrtr. ; feine 
Hochnafigleit ſtrafend tuden, fo auch: ins auf vie N. 
bekommen sc. Recht il, bad Dem auch 'mal 'wad auf bie. 
tommt. @stihelf U. 2, 255; Wenn Der |befer Perfon] niet 
Grmas auf Die R. werde, fo wife man nidt, ob man noch 
an eine Gerechtigkeit glauben ſolle. G. 63 #.; Auf wie N. 
fallen, eig. u. übrtr.: mit einem Vorhaben fiheitern, 
Schiffbruch leiden sc., 3. B. Bridimg 4, 40; 859 m. 
(vgl. 8); Auf ber N. liegen, z. B. von einem Kranfen 
und Sdnsachen, der fich nicht wieder einporraffen fann. 
Sorker Br. 2, 90 0,; Winem auf der M. fpielen, tamzem, 
figen, bofleren ıc., feine gutmütbige Schwäche im höch— 
ſten Grade mißbrauden; Sit auf ter N. ſpielen (Prus 
Muſ. 1, 1159, berumtangen (Hebel 3, 242), Ach Einen auf 
die N, ſthen (Dog De, 2, 1507 laffen m. ; Den Dreck anf der 
eignen R. nicht ſehen. Geithelf U. 2, 19%, vgl. : den Bal⸗ 
fen im eignen Auge ıc.; Gründe, bie er ihm micht auf die 
N, zu hängen Luft hatte. Iomäler Lind. 4, 25%. vgl. 1: 
an die M. beiten ıc. u.: Ginem Etwas auf vie N, hinten, 
j. d. 3c u. aufbinben 2e sc; Der evreimürh'ge Hohn, ter 
auf der N. ſaß. Zachariä, ſ. e. — n) Einen ſolchen Schnupfen 
haben, daß Finem ins Waſſer aus der R. flleßt, trieft, 
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Ardmt m. ; Aus der R. bluten, — rieden, ſtinken xc. IA 
Guch tat Zungferchen aus der R, gerücht entgangen]? Dr- 
nebir 10, 43; Winem die Würmer aus ver N, yieben (4. B. 
©. 11, 5%; Dogs De. 2, 237 0), auf ichlaue Weile ihn 
übertölpelnt, Durch Aragen De aus ihm berausloden, 
was man willen will m. — o) (f. 1) Ginen bei ver N. 
tberumpfübren. ©. A. 350; 0, 145: €. 11, 404 x; Zi 
ifelbitp bei ver N, mehmen Authet 5, Diba; 6, 25a; S6h; 
stöa 6), fallen, zupfen ac, — p) Durd die RW, fpredgen, 
fingen ꝛtc. naͤſelnd, niefelnd, ſchnüffelnd, (wir) mit ver 
fopfter M., vgl. Der Emelm fagte darauf mit einer bil- 
liden Ztiimme, bie ibm durch feine Gjelt- WR. Hang. G. 
29, 75 976; Ginem eine Feder (f. d. 9) urch Die M. ziehn, 
4) Das ih Wibıs für reine R., für did (paffend od. be: 
fimmt oc). — 7) Rop in ver A. X.z Gott Died ibın ein 
den lebendigen Obem in feine R. 1. Mol. 2, 7; Dieb 27.3; 
Weist. 2. 2, 9: Bine Uriſe Taback in die RM, bringen, 
fteten 0; Ich lieh den Geſtanl im eure U-n gehn. Am. 4, 
10 38,; Enwas in bie N. betommen ı., e# riechen, fpüren, 
urerlen sc., mit manchen Nebenbegriffen: Bei ihrem be» 
deutenten Berkehr befam fe gar mandes Geſchaft in vie R,, 
das er mie vernommen bitte, ober witterte Geſabren, an 
bie er nicht geracıt. Sotiheif Sch. 185; Das fam Zoggeli in 
die N, [ben Horwurf merkte er x]. U. 2, 296, Da flieg 
ber Geruch von ven Wurften dem Wolf in die R., er fhnup- 
rerte. Orimm Di. 189; Das Warmbier, pas ſchen vom ber 
Rüde herauf in bie N. fribbelte, Ouskom RW. 2, 197; Die 
fbönen buftigen Spenen Machen mir reht in vie R. Pruu 
uf. 3, 51, reigten ten Mppetit, das Verlangen banadı 
und fo auch verallgeineinert: £. 12, 5064 x. ; Diefe Meve 
MB mid ein wenig in bie N. W. Euc. 1. 433, verbroß, 
fribbelte mich; Die ven Zunkern wie englifder Senf im ber 
N. krabbeln wire, 9. Br. 2, 190; Ge Thuupfte ibm in vie 
N. Adelung, machte ihn ſtutzig, betreten machen 1c.; 
Bine einen Rauch (ſ. D.) im die N. richten. Stumpf Tiie, 
eralt. : ihn ſchmeichelnd berücten ıc. ; Blel Wine im ber 
R-n baden, Berlihingen 62, Tchr aufgeblaſen fein ıc. ; 
Einem im jeiner R. Trub bieten (@&leim 4, 11), Gtmas ja 
gen (Fusher 1, 2064), lachen x. — ine Geht, ſ. iu. 
v, vgl, auch: Sprach er wohl unfrer R. Hehnt @. 2, 147 
x. — 8) Dit Innger R, abzichn, ſ. f; Ginen mit der R. 
auf Gtwag ftopen (Sorfır Br, 2, 2%1; Aelbt Bel. 65; 5. 3, 
415 2). ibn jo derb Darauf hinweiſen, daß er es nicht 
überfehn fann; Mit ver R, Ins Weite (£. 1, 288}, in 
ben Dreck fallen (vgl. mr Auf die R. fallen); Barum tie 
Nadtommen . . richtiger urtbeilen, als tie Zeſtgenoſſen, vie 
mir ihren A-n babet waren [In unmittelbariter Nähe oder 
dabei betbeiligt]. Chümmei 2, 209 1. — t) Des Menſchen 
Sebtreie reiht nit über bie N. binmwrg. Setvinus Lit. 5, 
31T 10; GR fehlt ihm über wer R., fagt man im gemeinen 
Lehen von Fintm, ver nit viel Berfkann bat, Kictenberg 9, 
473, — u) Sich viel Wine um die N, gebn laffen, ſich Die 
Welt um bie Ohren ſchlagen a. — v) Einem etwas zu 
Riechtudes, ein Riechſlaſchchen unter Me N. halten; Ginem 
(rwas unter die R, reiben, auch übertr. : es ihm auf eine 
unangenehme Weile eindringlich ſagen; Id werde Ric 
manben etwas Imangenchmgs unter die M. reiben. £.7, 186; 
Zaben die Denienteln| nicht aus, als wenn Ace die Wohlfahrt 
bet Haufes einem Ieben unter bie R. reiben follten ? Möler 
Ph. 1, 162; Mr wird feinen Glauben Zedem unter bie R. 
reiben. Iimmremann Nat, 35 ., ähnlich: Ib will was 
Budlein ven Wirerfahern des Foangelil unter Die R-m at» 
ſteñen baben, daß fie ſich ſelbſt im ihr Herz ſchaͤmen. furher 
5. 2594 #.; dann auch: Unter die N. (vgl. r, lu. x) 
= grade ins Geſicht (in die Zähme, in den Bart ıc.), 
4. B.: Wie Voltaire einem Gnglänter fo Etwas unter bie 
N. ſagen fünme, £. 7, 70; Einen unter bie N. autlachen. 
Spindler Stadt 1, 3%; Lachte er ihr unter Me R. W. Zur. 
5, 100 sc, vgl. auch: Das Töpfen fletzet ihm fo unter vie 
R-n [Anm.], va ers nicht kann letden. Fuiber 5, 315 Mc. 
— w) Dampf ging aus von feiner An. Pf. 18, 9. — 
x) Vor der M. (vol. Maul in), in der unmittelbarften 
Nähe, ganz dicht vor Einem (vgl. v), 3. B.: Wat 
fiehft tn bier? „Mo tenn®* Grad bier vor ter N. ©. IS, 
41; Wenn man's nicht alle Stunden für ber Nan flieht. 
Sucher 5, 590b; Was Ginem vor der N. gefbehen ) nicht 
glauben durfen, bet Gert, iſt bare! W. 11, 19; Bor ber 
Auf ibm gar fein einzig Kind umfangen! 20, 103 6; 
Ginem de Thür vor der N. (gurfchliehen (Heine Reif. 4, 50; 


Dafe 


MMälerr 6, 49; W. 11, 214; Eur. 3, 393 30.1, peiäkm 
em. 11, 64), ſperren (Merner Bebr. 35). ; Gin Erna 
vor ker R. weafiihen (Prus Diuf. 1, 257), fallen life 
(Hedländer HU, 2, 36) x., au: Ste Inipften iha Kirk 
vor bie N. Suiling 1, 24; Ginem rmas für die Re is 
ten (Fifa B. 46a u), vgl.: €8 Ihm vorbalten ic. - 
y) Damit er Alten und alles Nörhige zu Aaam un %4 
[Rum.] friese. S. Merck 2, 253. zu fehn m. zu meıda 
20.5 Bis es cud zur N. ausgehe umd us cm Mid 
1. Mol. 11, 20, vol. Hals 5. — 2) (f. 1) emui ür 
Abnlides, 3. B.: a) der enifpredende Theil cu 
Malle: Ierer Ummaffierte mußbie . ſich mintelint 
Wange oder M. kaufen, Onphew R. 4, 235; ii cl] 
Maften“R. Dücinger 75% 10. — ferner fpige Kl 
ragungen überbaupt x. (vergl. fchmelir.: Te dj 
Zinfe, Bipfel, star), 3. B.: b) Gletſchet. 
Gismaflen bald in Briken und Ri-n bermeritanten sd. 
A. 1, 19; Die äunberfie Eripe oder 9. kirfer Buch! 
243; Hier an der Mündung ſeht man gemöbelis cr DE 
gerne N. orer Zortſezung an, bie man „Ecdup’ mi 
117 20, f. Felſen-M. und bie folgenden ihre 
Anwendungen. — c) Bauf.: Re, tie ah 
Wintel (Meinen umgefehrten Spigbogen), wehle u 2b 
mählge Ausfullung des germaniiden Malwerft Kia 
Orte Runftarb. 39, ſ. auchs, Dads, Bahr, x 
— d) Bot.: Nbgefhnittne R. Pimpernus fi. ).e 
auch 1. — e) Buchdr. ıc.: Tas Papier wirt hand 
bebuf⸗ des Feithaltens, theils des richtigen Anlegen u 
fogenanten R. (ein Streifchen, dem langen Steg ns 4 
tes Rartenwapier, beifen einer Balz auf ber Tedel 44 
wird und beflem ambrer zwm Spalten tient) zilezt. Fuil 
Bader, — t) Büchſenſchäfte: ber Berierun 
Schwanzſchraube im Gewehrlauf. — g) Hutas 
ein gelerbtes Holy, worüber tie Saite des Fachten 
biegt. — bh) Hüttenw.: @s bilper ſich alttarz |ia 
ofen) gemöhniih ein Schladenfanal OR.) wor ber Arme 
Iherlih 2, 2, 70; So läft man vom Geblaſt au 
Kanal von ungefähr 8° von kalt geblaſenet Fehe & 
fd bilden, weldes man vie R, nennt. 214; Datert 
fih wor ber Jorm jam Schachtoſen] ans ufammemxt- 
Maffen ein Kanal für die einftrömente Baft, nz na m® 
nennt. 253 30; Die N. iſt fie, os bilte ke 
Echladenanfag ; Mit einer langen R, ſchmiliea In. F 
ſ. nafen 3, — i) Kodf.: R-n von Krebien, Ari 
N-n, das ſpitze Vordertbeil der Kreboſchale; Fr ® 
Krebs: Rn fauber auf . ., Tülle fie sc. Scheible 69, © 
mit qefüllten (farcierten) Krebs · N⸗n Votage man 
Allerlei). Witkemen Sag. 1, 88, — k) Kriegil.: 
das Hin⸗ u. Herfchieben ber Geſchützachſen zerhinter# 
Vorragung auf ihrer obern Flaͤche; f. ht. — 
gandmwirtbfc.: I) das obre ipigre Ente der Auf 
toffeln (Rartoffel-R.). — m) R., Blast. 4 
Stelle des Pflugs, wo das Streichbrett an te 
fäule ößt, — n) Shiff.: eine ins Wefet 
tragende Landſpitze. Babrik (vgl. Hut), fo nam. # 
fdıwge, Sialder, ferner: das Vordertheil des So, 
Den Wint auf Me M. haben; Mit der N in an SW 
Reden; Das Schiff Liegt im die N., if verlatie — 
0) Schlofier.: Erhöhung am der Mite der Fl 
mander franzöf. Schlöfer. — p) Tifdl. u: & 
des Hobels (f. d. 1). — g) Ubrmad.: ve ml 
ragende Theil des großen Steigradklebens, mit 1 
tod für ten vordern Zapfen des Steigtate — 
weibm.: Räscen, vie Erdiripen, melde sun = # 
Hitſchfabrtt in die Höhe flchen. Kaube Br. 276. 1. miln, 
Anmerf. — 5) Ziegelbr.: eine Erhöbuag 2 ta 
Ziegeln zur Befeſtigung berfelben auf tem Dad ku 
3. B.: Antre Ziegel haben an ber Duerfeite eier R. aM 
andern ein der #, entſprechendes Bed. Buder Hat) ® 
297 3. —t) Boclog.: (vgl. 1d) ein Fiſc mitm 
flehnder ſumpfet R., Cyprinus (ed. Chondnwund 
nasus, auch Räsling. Oken 6, 303 Bf Ib. 229; * 
3. 51, vgl.: Die Zärtbe, C. vimba . . femmt . „= 
Denau ver, wo fie unriärig aus Rirling heile mu I 
Aumpfen R. a. Ohen 7, 315; Die Blan-R., Ar 
vimba Cuv., 3. B. Edeu Big, 156 u. — eme c 
Zuſtzg. Name von Fledermaͤuſen, J. B. bei aid 4°"; 
die Familie ter Blatt ⸗ Nan, Istiophora, wit ten du 
gen: Blatt-R,, Phyllostoma; Hehl-R, Net 
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jer-®., Megaderma, Kamm+®., Rhinolophus und 
w Sufeifen-®., Rh. ferram equinum; ferner bei 
er, 961 E: Die Gattung ber Zungen-Zlebermäufe oder 
latı-®,, Phylloatoms, baznı die Speer- NR. Vesper- 
ir bastatus ; die Gattung der R-n-Aletermäufe uber Fal⸗ 
9-3, Bhinslophus, eingetbeilt in Die Leier-It-n 
un; ®. eher R., V,spasma) und bie Qufeiien- 
e, Ehinokophur, ferner als eine Abtheilung ter Ohren» 
veniaie. die Defel«R-n, Bhinopoma u. ä. m., |. 
idim Rt. — 3) Verweis ie. : f. 1. 
Am, Abe, masa, mbt. nase, vgl. fkr. näsä, lat. na- 
4, ta, NOch 1. — Beraltent, mundartl. (she) aud in 
Rslıen, BP. noch im Nomin. 34. 1116 dd. 15), im 
= Canderf Ge. (1537) 247, am haufigſten noch im 
ei. a Dar... A.: Bem Obre bit zur Rn. @, 12, 
x, f.e.. fernere Bo. Herrig 16, 428. — Über dae 
ef. nom. Nashorn, nafemeie u, Naſſemtuch. 
Ines, leicht zu mehren und zu verſtehn nach ben 
3.89. (mal. bie von nafig): Ablers [ib]: ge 
amt wie der Atlerichnabel (ſ. Aar, Ann. und 
Mas A.): Sie hat weder eine emansipierte A. noch ein 
for Srumpfnäthen. Heine Sut. 1,43; Wine feingebildete 
Ku #. 65; W. 12, 232; 19, 269 x., auch al, 
: Kit ohren Vapageienſchnabel · N. Ihinket 36. 1. 
Affen: die Naſe eines Affen; eine ihr ähnliche, 
äpste: Pradem-R. ıc.; Mit einer platten A. W. Luc. 4. 
+, and [14] u. vol. [21] Bez. einer — — 
aber simus, äbnlih C. pallidus, Blaß, R 
derisans, Rumpf-R. u. — Blätt: (21). 
42:: ein Weſen mit blauer Male, 4. B.: Wie tie 
Sort ihre cagliſchen Nabbarn nennen, die B. [Id]. Aurn- 
e im. &5. ferner [21}. — Boͤcko⸗: f. [1] u. val. 
N. — Braͤcken-: ſ. Affen:R. — Brännts 
ins:: wie He Säufer zu haben pilegen, roth u. 
fi, tan auch id] = Säufer, äbnl.: Schnaps, 
„Rs — Brett: [ibu,dj: breite Nafe u. Perf. 
ielder. — Daͤch⸗ [2]: mit einem Giebeldach vers 
ir Dafenfler. — Dedel: ſ2iJ. — Gfele:: 
8. ftp]. — Fälten: [A]. — Fein: [te u. d]: 
e 0. — Berion von feinem Geruch (vgl. Lecker⸗M.): 
roten zu d-n und Reinzumglerm abgerichtet. Jahn B. 
— Feélſen- [2b]: Der beftige Gewitterwind 
tan bie i-n um fe ber. Eichendert Lärm 50; Die 
m 8, | wie fie ſchnarchen, wie fie blaſen! ©, 
110. — Fläch- [tb w. dj: vergl. Breit-⸗M. 
Bläihens [ib]: Mafchenförmige Nafe. Saöding 
2 2, 13 und [id] Perf. mit folder. — Foͤr—⸗ 
Ingse: vgl. Spür⸗NR.: Die Hodgefheiten Nuglein, 
wögehüiet yäifige B. Heine Reif. 3, 9. — Beides: 
Reit tines Des u. dann [Id] — Gech: So lemmt 
eine junge &,, märrichter dann ich, Berlichingen 83, vgl. : 
us Biemäfl wie du bil GSetihef M, 171. — Be: 
aders [14]; ſſchwzr.) neugierige Perf. : Zeder G. 
Et acben, 146, Grdßs: vergl. Breit. — 
stens: gurfenähnt. Mafe u. Bert, mit folder. — 
hihrtss: ſ. Atler⸗M.: So mannigfaltig als Abfälle 
fen einer Habichts » und StumrfR. ©. 14, 50: Gine 
aystriebeme H. 21, 93%; Bure &, ficht freilich in eine 
Smilie, 34, 200; Srwald Bert, 3, 1865; Die Geſichter 
ten übherhängenden H-1. Fichtenberg 5, 402; Der Ardte 
&. | nem in tem Handel tiefer. 4, 389, Meitharb 80; 
tan, auch [14]. — Häfenz: hafenförmig ges 
imt, Habicdhtss N. : Beine H. Abraberzer Am. 334. — 
v [2]. — Höhle: [fr], — Hüfeifen: [Rt], 
hündss: vgl, Braden:R., Epir:N., nadı »pate 
= Sundsfott. — Kätfers: wie fie ein Kaifer 
‚ mehl mit Bezug auf bie große Habichts:N. der 
#burger (val. alicten: M.): Die Oper, bie wehl einen 
"VuF amtbalten kann mit berber K. Beiter 4, 3. — 
am: [dt]. — Karfünfels: rothglaͤnzend (mie 
Eiufern) w. [14] eine Perf. mit ſolcher. — Kar: 
fels: [2], dann auch eine Naſe von ähnt, Form, 
Ib] und eine Perf. mit folder [td]. — Krebe— 
— Klmpfs: Stumpf ft., vgl. Affen-M. — 
tiere: fupfrige, rothe Mafe, Braisfield rg. 2, 119, 
'{td]), — Kürze, Länger: vergl. Breit. — 
spländersr: Barum gerate mir biefe &, 7 gerade mir 
HMebernmauf? . a4. 1056. — Leder: [leu.d]: 
dein ⸗A.: D, Das tampfte fo app'ticig | und dein 
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feines Ledernäschen | fog den Duft ein, wolluflglingene, Heine 
Rem. 109. — Liter: [dt]. — Mäffen: [24]. — 
Möpsz: Mafe eines Moptes, eine ihr ähnliche (Acker 
a. 4, 375) u. [Id]. — Papagäten(ihnabel)s: 
f. ArlerR. — Pflug- [2m]. — Plätte: vergl. 
Breit, — Ramſm)a: (ſ. Rammelopf) zumeiit 
von Pferden, gewoͤlbte od. gebogne Nafe u. ein Pferb 
mit ſolcher, wol. [14]: Bfert mit etwas gehogenem Kerf 
(halber R.). Wilder Ab. 2, 149; Die Rafe, . In ker Ferm 
ber R. gebogen. 247 ac., vergl. Felhe 2, 220. — Wii: 
fens: ungemein große Mafe: Des Habshurge R. Bat- 
hard 46, dgl. KaiſerR. — Mömers: Adler⸗R. im 
Gaig. zur griech. Raten, — Möthe: vergl. Blaue, , 
Kupfer-R. x. — Röp:: Naſe mit herabhangentem 
Ro: Ihn ungeachtet feines Meinen Nopnäsitene herzlich zu 
küfien. &. 14, 2%; Gene Verm. 1, 186 x. und [14] 
eine Berfon mit folcher Male, vergl. Rotzloͤffel. — 
Mubins: Karfunkel⸗NR. Sättels: fattelförs 
mige. Aörnberger W. 1, 338. — Schäfs: vgl. Mops 
MN. se, 3. B. auch: Bei uns helft man dieſe Arfel Schan. 
Auerbach Leb. 2, 74, — Schiefſ-: f, Breit:R. — 
Schlädens [2b]. — Schnaͤps⸗: Brauntwrins⸗N. 
— Spitr [tt]. — Spigr: vgl. Breite RM, X.: 88 
giebt Auperfi wipreide Stumpf N-n, deren Wiß freilih von 
ganz anberer Art als ter Er-n. favatet 4, 1004 m.; Alle 
Zeigefinger und Sp-n [neugierig vorgeſtreckten Raſen] 
nad mir bingelüftet zu ſehen. w. 23, 228. — Gpürs: 
fein fpürende Naſe u. [14] Perf. (od. Thier) mit fol: 
— cher: Unfer Sefantter . ., diefe beeiferte Sp. bat doch au 
” eigentliche Trüffel [f. d.] noch wicht gefunten. Mönig Ier, 
1, 66, Bine Sp. wie a Ibrige, . . wire [hen fpüren, mas 
an ihm. Merds Br. 2, 220; Mit vem ganzen obligaten 
Kufzeuge der Rritit, = Scharffinn und der Brikfindigfeit, 
den Spahauge und ter Sp, anrüden, Samegler (17) 1037 3. 

- Stinfs: flinfente Nafe, nam. als Kranhkheit: 
Stinfender und mit Kruſten untermiſchter ſchleimiger Aus 
fluß kommt der Oyina (&t,) zu. Dada Diagn, 376; 370 3. 
— Stülp:: aufgeftülpte Nafe u. Perf. mit ſolcher 
[ta]. — Stümpfe: vergl, Breit-M., ſ. als Ggip. 
Spitz⸗, Adler: und Habihts:M.: Das artige Stumpf. 
näsdıen fetſchte fo frei in die Luft ec. G. 21, 270; Sure 
Hafen, vie doch feine Sin And, 26. 45; Gin leichter Hügel, 
eine Sanfte Bertiefung, kaum merfliche Aufziebung des Naſen⸗ 
flügela giehe ver Adler⸗ N., ber St. eine neue Borm. Bilder 
Aft. 2, 207; Diefe rampfte eine Meine Er. w. 13, 27 m. 
— Stüßs: aufgeſtutzte Nafe u. Perf. mit folcher 
fa]. — Thpters: ſ. [1] im Ggſtz. der Menſchen⸗M. 
— Tridter: [2t]: Vespertilio speetrum: Die T-n, 
fie faugen | ſchlafenden Menſchen tas Blut. 9. 15, 434 — 
Triefe: triefende Nafe und [Id]. — Trinfers: 
f. Branntweine N. — Wirlfer: [2]: (vgl. Das N.) 
breiedige Borragung außen am fenfter zum blaue 
fen des Waſſers. — Meine: ſ. Branntweins: N. — 
Weiss: f. weisnafig u. Naſeweis. Welt-: mit 
weiten Naslöchern, val. Breit:R, — Ztere ft}. 

Näfeln, intr. (baben) : 1) fchnüffeln: Er ſchnuffelt 
umber. „Du Zammerterl, was näfelft ta?“ Dronfen A. 1, 
208 x., bei, auch weibm., vom Hunde, fälichlich : 
näfleln. — 2) durch Die Mafe (f, d. 1p) ſprechen, fine 
gen xc., um. tr. : Dit feiner n-ten Stimme, S. 21, 05; 
20, 151; 194; Sie brüdte bie Brille auf die gequetſchte 
Naſe, daß fie im Sprechen einen Schreib Thnüffelneen Ton 
befam. „Die Deputierten!” näfelte fie. Guphom R. 5,465; 
459; R-b finge er. Grine Kom, 44; Börme 1%; Reif. 4, 
35; Der Brangofe näfelt mit [den Buchſt. „„n’‘.]. au: 
Da bie deutſche Anaforache mwerer näfele, wie bie franzöftfche 
noch lifpelziſchelt 1e. Derf.: Amen! näjelte der Alte. Pruy ©. 
2, 142; 137; 875; Muſ. 1, 7: Stade I. 1, 82 1. 
Mönf.: In feinem gemöhnlihen ntefelaten Tone. W. 
14. 137 æc., auch nüfeln, mufeln. Achn. 2, 711u. 5. 5, 
335, — in ber legten Form auch wie nuſcheln (f. na⸗ 
ſchen, Anm.) u. meiten (2m, 2, 714), niftern (ſ. d.) — 
Gchnüfelnd, ſchnobernt) wühlen (wie ein Schwein ıc.). 
— Aüpg. (vergl. die von ſprechen 10.) : ISte] bemäfelte 
ſammernt niefen Beſchluß. Balksz. 9, 251; Rief im einem 
n-kea Tone: Ein Rarmecibe, .. Der Pöbel näſelte das 
Wort nad. Alinger Glaf. 148 16.5 Mr näfelte den Brief 
ver. Supkom BI. 1, 153, las ihn n-d vor x. 
Wäfen, tr.: 1) mit einer Nafe verſehn, zumeiſt im 
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Partic., 3. B.: Wappenk.: Genafet, v. einem Thier, 
deſſen Nase durch Die Farbe unterſchieden iſt. detad 201, 
ſonſt (vergl. nafig) mit Bio. 4. B.: Langagemnaft. 
Wenzig Stam, Veltst. 131 ., muntdartl. auch (ohne 
„ge: Lananafet und Langnaſent, AElare Bf. A. 
1, 312; 2, 600 2c., ferner auch mit Umle: Zene fpip- 
genäfte dran, Sotthelf Sch. 213 u., auch: Ben, 
3. B.: Wohl benafet, 52024 3, 3, 1b. — 2) {f. 1) 
Einem eine Nafe (ſ. d. 16), d. b. einen Verweis er: 
theilen: Diele nalve Unverfbämtbeit eines Ad groftünfen- 
ten Narren, Den ſeder Auttultater nach Belieben u. fans. 
Waldau R. 2, 97. — 3) (f. 1) Büttenmw.: Ten Balg 
n., od. häufiger ver-n. (ſ. Nafe 2b): Schlacken im 
Schmelzofen über die Form vor den oft fegen, damit 
fich das Giebläfe nicht verſtopfe. Inklonski 12646; auch 
refl.; Die form naft ih Qu), vermaft fh, es ſetzen ſich 
Schladen an, f. aufn. 4) mit der Naſe berühren, 
3. B.: Ein Zeder begrüßte die . . invianifche Bamilic dem 
Landesgebraud nah durch gegenfeitiger Ameinanberbalten ver 
Nafen oter, wie uefre Watırien ſich anszuprüden belichten, 
fie nafeten ſich untereinander. forter®. 1, 169 und danach: 
Zwei Berfichte n. ih. Auſue⸗ Pb. 4, 180, vgl. 221 ie. 
u? ben. 
fißg. 3. B.: Anfs: 13] tie Mae am Schmelz: 

Er, öffnen, aufftoßen. Ugw.: Binem Gtwas auf die 
Maſe Binden (Wurm) tt. intr. : bie Mae rümpfen. Spatr. 
— Bes: 1) [1]. — 2) beichnüffeln, beriechen, wal.: 
[4]: Adart Ful. 224. — Gnts: der Naſe berauben : 
Dur die Laiſeuche entnaſt a. — Verr, Zu: 3]. 

* Naferinchen, n., -85 um. : im Orient eine Fleine 
Münze, Heller sc. £. Rat, 2, t. 

Hafig, a. (heit €): in ZAbg.: mit einer durch 
das Bm. naͤher bez. Male veriehn, — zuw. auch mit 


Uml., val. nafen 1 u. Zſſtzg. v. Male, z. B.: Ablere: 
Uuge Nor, 106. — Brefte: S. 3,140: Br Roffe. 
Rice 8. 231. — Döppels: Unſere d-en Sultane 
[Hunde]. aoyı Sutr. 2. 193%. — Fein-: B-e Spür- 
bunde, Rrititer sc, — Seräb:: W. 21, 153m; Be 
radn äfige, ſogen. griechiſche Aiguren. 9. 11. 284. Seine 
Born, 374 0. — Groß-: Monatkt. 2, 19b; W. 10, 


721. — Haäabichte-: Winen bagern den Zeſuiten. Fur, 
1,1419. Höchst bie Nafe hochtragend, hochmüthig. 
Die b-e Grofthuerti. Auttbach eb. 2, 131, Die H-feit. 
225; 9. Bolt! eiligrath 2, 296: Höfer DB. 210; Jabe 
(Gerrig 24, 4329; Eich A. 1, 23 ac., auch: Zum Treo 
all der bobnäfigen | bocheteln Seren. Woguetie Waltm, 37; 
Ariſtofratiſche Hochnaͤfigkelt. Schr Rem. 1, 252 0. — 
Krümmess Der t-e fupfrige Sunter. Cira M. 1, 32. — 
Kürze: Heine Pat. 1, 130; Der Fine f. und ber Andere 
langen. Unzt Rev. 2, 107, — Laäng-: R., frifn. Ai. 
Ökel. 390 ; Daß über mich ber, 1. achüdt, ein Genet arm auf 
das Blatt mir geſchlelt bat. Pruv Wo. 63, f, kutzen. — 
Plätt:: w. 21, 173. — MRämſm)se⸗: Dem ren 
MWedienburgerpferde. Bilder Ab. 2, 173. — Roth-: 
Cirh R. 3, 159. — Mößs: R-er Zunge. — Schärfr: 
St. Etwas ausmitten. D. Sh. 2, 171. — Schlef⸗. — 
Spiks: Auttbach eb, t, SAT; Bubhem R, 4, 1571; W. 
22, 3383 .; Spipnäflg. 13, 36, 39. Fat. 2, 110 x. — 
Stülps: Viläre Aſth. 2, 131: Sokrates, ber Aülen-e. 
Sqett Pr. 143. — Stümpfe⸗: v. Tb. 3, 8; ©t-r Bir- 
nen. 7, 81; St-e Ziegen. Ländl. 2, Id m.;, Stumpf- 
näflg. &, 19, 367; Guphom N. 4,357; Prut W.2.357 x. 
— Börs: fih mit feiner Mafe vorbrängend, fie in 
Alles ftedend ., ſ. weisen: Gr hatte eine dide Miors- 
nafe, welche durch einen Stutentenbieb im 2 Abthellungen ge 
tbeile war, zum Denkzeichen einer qrofien Born ä figkeit in ver 
Augend. Acker 39.4, 375. — Wels: nafeweis (ſ. d.), 
vornaͤſig: Sei Er nicht fo w.! Iomüser Kind, 3, 417, 
vrich, : weifien., mit einer weißen R., vgl. rotbn. x. 

I. Wafs, a.: -eft, naäſſeſt: ftüſſig, fo daß es bei 
Berührung als Flüffigfeit an unferm Körper haftet 
(adhäriert) od. : adhaͤrierende Fluſſigk. an eb. in ſich 
aufgenommen habend, val. feucht (in geringem Grade 
n.); ferner: weil Flüffigf. od. Feuchtigk. in ſich ent: 
baltend, n. machend. — 4. B.: Quediülber in Aüffig. 
aber nicht n.; Geſchmolzue feſte Körper nennt man gemöbn- 
lich nicht n., weil fie apbärierenn nide Auffig bleiben, Das 
Bafler in; GB Baaren, wie Wein, Branntwein, Bier, 
Dt sc; NR Schwaͤmme, Tucher, Kleider, Hände ıc.; Sumpfi- 
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ger, nr Boden x. ; Ge gebt m. niedet, es fällt ein Staub⸗ 
regen; R-et Wetter, n-e Wittrung, ein n-et Jahr, wo 
ber Boden viel Keuchtigf, in ich aufnimmt; Das Auge 
naß von Thränen; Mir n-em Nuge Gimase fıbaun, Bem 
Regen n. werten, durch and durch m. werben, m. bie aufs 
Hemde, bis auf den Iehten Aaten, bit auf bie Haut, N. 
ale fei man aus bem Waſſer, aus ber Pfuhe gerogen w. 
(. 3fig.); Wirtahten unfre Kleitungen n. [bepißten und 
ver Baden]. Cham. 5, 103; Tim fahft mie nadı mit n-em 
Bid, &. I, 56; Zogen fie wie n-e Mäufe aus dem Waſſer, 
Brbel 3, 40; Peobieren des Silbers, .. Amei Merboren, 
bie anf tredenem und die anf n-em Wege {mit Zofung in 
Balpeterfäure]. Marmarih 2. 879; Ampeln mie ein n-er 
Bund, Su. 118b, Sie find vom Pluten. aimteck N. 1557, 
Die Shamrörbe, in nem Wemante auf das Ufer gelegt mor- 
ten zu jein. @. 22, 245 x. — Zum. in beionderm 
Sinn mit Bezug auf beraufchente Getrinfe, 4. ®.: 
R-e Brürer [Saufer]. Günter 4175 Fihtwir 193; Die 
n-e Zunft. Dolmann:; Damit ver Vobel von Athen | brim 
nen Echmaus von ibe au reden hätte, W.; Ns fie im eine 
farũliche Hofflatt , .. die den Muf tes vielen Zuirinken batte, 
ankamen und von einem, . Plahregen . . efüuken. werten, 
ter Geſante ibn fragte: was mag ung wohl dirjer n e Gin 
ritt beteuten? antwortet er: Was anters ald einen n-en 
Ausriit® Binhgräf 2, 43 16. — Gubitant,: Tas R-e 
(vgl. 11), name: eine n. machende Flüſſigke, 3. B.: 
Da der Arme krebſet, während der Reſche fiſchet, um mir 
auch je im R-en zu fein, Setyinus Bit. 3, 123; Dad aus 
Are ſtuchtet. Sb. 97b x. 

Aum. Abo. ımbr. naz, vgl. lat. nare, ſchwimucen ı. 
{f. Raster, Rep, neben, Raus), Komparat. o, Uml. z. B.: 
Mein Aug ward n-er. Cham. 4. 15%; Grine Neil. 1, 21m. 
Dagegen: RA. u. näffer wire im Saale. S. 1, 18%; 
@otınalf M. 35%; Gebrl 3. 203 or. el, bad Anm. 

Zfen., heile 1) einen hoben Brad ver Näſſe bez., 
theils 2) einem „‚von’* entiprechend zur Angabe des n. 
Machenden (vergl. mbd. bIuotes nag. Mibel. 1450), 
3. B.: Bachs [1]: maß wie aus tem Bad (Waſſer) 
gejogen: Brärer Tosg. 29%; Platen 44; 07. — Dred: 
1]: Was vas für Balz Sei, ©. und unfauber? Boıtyelf Sch. 
215; #taldre, auch: tredemmäen, Kobler 150, vergl. 
pfügen. — Dürds [1]: durch und durch naß: Den 
Baron ba laffen Bie nur d. werben, Aönig 3er. % 150, — 
Faden-— 1}: Mir warten f. Aoſtzatien Rh. 1, 58; Hir- 
buht Nachg. I, 15; 18% x, veral. — x. — 
Rügen» [1]: vergl. pudelen.: Soringt in ein rt 
tab... ., aus tem er f. beranstommt. Soht @. 3, 144. 
Mäden- [1]: Da Ham er frofitlappenn und m, Wiriy 
(oje 1, 462), — Mfüps [1]: 1. Bachs, dreiten, Sieh 
gif 2, 93 (f. 0.)5 Bfühe-m. Oleatius Keil. Y3b; 
Piupen-n. am ganzen Veibe, Sol I, 32; Biadel-n. 
Sirart Gatg. 47a und dazu Weintein 62b. Pitſch⸗ 
patichs [1]: Ih rem Nedt d. @lahbrenner Spr. Tb. 13, 
nad tem Zen, vergl, platiche, quatichlen):n. 
Plätfche [1]: Burelın. Die Hofen, | v. Hod und Mantel, 
#4. (Ü. Paterhe Sb. 1, 176). — Püpels [1]: maß 
wie ein ſchwimmender Bubel (f. d., vergl. fagen:n., 
wohl uripr, Umdeutung von pfutelen.): IR les m. 
torllen'® trochnen. ©. 9, 124; Bonbelf Ei, a2; U. 2, 
360 ; Saalander Tag. 1,19; Schwab 3, 1.202; Tiea Mr, 
2,478. — Duätfcte): [1]: ſ. pitſchpatſchen. ic.: 
Wie ihr mid auatihenm. gemadt. Bronfen A. 3, 180, — 
Meiies [2]: ®. vn0 | Auge, Böden Ma. t, 197, — 
Schwerde [2]: Die fh-er Stimme, Thränen— 
[2]: Der einem ıh-en Biick. Mider Siegw. 16; Die thaen 

« Wangen; Eich 9, 3, 169. — Triefs [ti]: triefend 
nad, O3 G. 1, 182, — Tröpfr [1]: triefen.: 
Feſter Zufftait mimme 270 — 40 auf 100 Gewichtetheile 
Wofler auf, chne rarurd t. zu werben, Volger Ef, d05. — 
Wild: [1]: aam. — Wäſſer⸗113 2]: triefn.: 
Die we Oipsmaffe, feanke Rat. 146. — Zühren: [2]: 
thraͤnen⸗n. w. 

11. Wafs, n., un. (-e8): 0: naſſe Klüffigf. : Seie 
Gluͤhwein oder hrunnentühler Woher, nur nit abarftan- 
denet N.! Birne 9, 219; Baäche .., berem erauidlihes R, 
ih auf meine Biumenbeete geleitet, &. 4, 15%; Daneben 
liegt uralte R. [Wein]. 12. 19; 3, 101; Das erquid- 
licht R, im einem kunſtreichen Gefäße. Zelt. 4, 133; Gage. 
dern 3, 155; Man prefit fein gärend N, gequetichten Beeren 
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ab. Galler 34; Sein aͤßend A. 47; Der Front. . kehrt in 
verfieimerte Studen | rin flüchtig und meidentes RM, Kiatmer 
264; Wir bes Hiumels Iban . „ ihrer Blätter Pracht | mit 
ftiſchem N. beperlt. möhlpforp Hocht. 9, Im einer Dfupe 
Sof } ſtebt nudes N. Uirslai 1, 127: Schlinft, Freunte. 
das gelene R. [Wein]. Platen 2, 205; Nahe. . dem wild- 
emporten N. [Wach]. Weirberd 72: Traut nicht ven (blauen 
Waſſern feiner Augen; | venn Boabeit it mir ohme ſolches 
N. Bdirgel Bob. 4, 3; Beine Mugen full ein unfreiwillig 
R.W. 3,22; Drei Laſen waren Acts von Wurzner Ne 
[Bier] voll. Saweria 1. 10 20.5 aud Ziigg. z. B.: ine 
Thräne! .. | aus ven Welten der Serde Gemwitter-R. 
Fertlipran EMUE, 4.80; Ein ſeder Plumenfel& mit Berlen« 
R, beibaut. Eschatzt 3. 22%, 243; Sauge fein Stlber« 
N. mit geigigen Zugen, B. Sternau: Das Ibränen-., bas 
teinem Aug’ enttramfeit x. 

Naffauer,, m., -8; uw.: 1) @iner aus Naſſau. — 
2) (f. 1) eine Art Mondſchnecke, Turbo petholntus. 
Oben 5. dal ., „auf der Inſel Maſſau sc.‘ Urmnicı. 
— 3) 6. 1) burſchite: auf manchen Univerjitäten: 
ein Quantum von 4 Schoppen. Yolmana. 4) im 
volfeth. Wortip, theils ein Durchnäßter, theile ein 
nafler Bruter ır, 

äffe, f.; 0: dae Naë⸗Sein (die Naßheit) und 
näflende Feuchtigke: Sich ber NM. ausfcpen ; Alliwarode N, 
Tdazet ven Vflanzen wie Dürre, Die 8. aus dem Treibberb 
ziebn x. Die Arublingb-, Herbfi-R. ı. 

Uaffel, f.; -n: (muntarti.) Aſſel. wog Ib. 293. 


Daffeln, inter. (baben) u. tr.: ein wenig naſſen 
und naͤſſen. 5. auch näfeln 1. 


Vaffen, iner. (haben): na® fein; Feuchtigk. von 
fich geben (f. näfen u. Iſtzg.e): Wein Aug’ um dich be 
genn zu n. Rühren 1, 350; Die Wunde naft (ed, mäft) ar. 
S. auch fnaffen, Anm. 


Hoffen, tr.: naß machen, negen (j. d. u. vergl. 
nafien): Die Punelflebre, ter n-re Grind. Boa Diagn. 
592; Waſſerpfute, karin er mit ben Aupen . , fürigte und 
umber mäpte. Ateris H. 1,2, 222; Wem hat das Ange feine 
[bräne] je arnäft? Feritigran Marb. 49, Daß tas Zeuer 
brenne und das Waller male. Immermann 12, 36%; Gin 
ungerbofter Regen naſſt bier oft Die ganze Autlage auf ver 
Terme. Bot Zune, 1, 15%; Kublen tbär ner Negen ibn, nice m. 
A⸗ſczatita Dicht, 3,149; Femau N. 193; Die Zdiwingevem . 
Thaut genäfft, Kia 2. 470 m. Unper.: Ge näflt, geht 
naß nieder, 4. B.: Ge regnete oter vielmehr es näßte 
fortrmäbren®, Deitine 1, 35 Meibm:n — bamen, 
Sonde Br, 276, M., nepem oder branftem ber, feriel als 
welnieren, Winkeh 1, 147. 

Ziißg-, T. die son nepen, 4. B.: Abe: Kein 4m. 
— Anz: ein wenig näſſen, anfeubten. — Nüsse: 
von ber Mäfte auetrocknend frei machen: Trocken Holy, 
Sommers gut ausgenifft. Drogen 9.1, 100, — Ber: 
benegen: &s wurde Hteter Thau ver Ihränen e6 6. Loherhrin 


30.3. — 1. Durch⸗: durchtringend naͤſſen: Wie du 
duranäfft bit! ©. 10, 157; Dom Negen burdnäflt. 1%, 


248 ; Die Zelte durchnafſt. 23, 09; Tas Waffer batte mich 
und meine Habjeligkeiten purdnäßt. 150; 3o, 72, Bis auf 
bad Leben durchnafft. Mofegatten Dicht. I, 176; Bolgı Gu, 
207; W@. 20, 124 10, u. faktitiv.: Mir des Serzens flüf- 
fiaem Gchtur | durdmäffe bir em Tuch! Daumer 1, 213 ı. 

U. Dürd:s: zuw. ®, I., nam. aber intr.: Die 
Wunde bat (durch ven Berband) surchgenäftt (f. nalen), bie 
Feuchtigk. durchtringen laſſen. — Ent: die Mäfle 
entfernen, trechnen, 3. B. o. Uml.: Nachtem er ih ge- 
faffe | und feim Antlip enewafft. Rüden Mat, 2, 12 8. 

Uafsheit, f.; 0; Maͤſſe if. d.). 

Naffig, a. : ein wenig naß imäßlic). feucht: Fin 
Garten, ber —* am Abent kalt und n. wird, Grube 3, 8. 

Val, m.,-e8; NMälte: (mundartl.) AR (ſ. d. u 
Knaſt, vgl. Sam. 2. 712), oft bei per, 4. B.: Wadrem. 
2, 281 3. 8; 290 3. I m. 2% x* 

* Maflürtium (lat.), n., -&; sen: indiſche Krefle 
(T. Armarin Planen 79): Nafturz une Ritterfperen. Spet 
(Wadern. 2. 282 3. 33); ungtr. masc.: Den glühenten 
N. Dioden 9, U5R. 

Dath xc.: ſ. Naht sc. 

* Nation (lat.), f.; -en; Natiönchen, lein: — 
-ens: ein Belf (f. d.) als ftaatliches Individuum, in 
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feiner alie Glieder desſelben zu einer großen Geiamm 
beit verbintenten und zugleich von andern ſolden © 
fammtbeiten ſcheidenden Gigenthümliht. u. zum. dir 
Gigenthümlidf, (Rationalität): Dab bis birder ı 
Rortentwidlung ter Menihbeit im ber beiden D. u 
Bolte [nit von der Klaſſe ber ſeg. Weblin! a 
gegangen. fidte 7, 27%; Nicht ber Boten, fonzern die Sa 
bättniffe eines Bolfs, deren gear viele aus Leim Erd 
tas fie bewohnen, bernorisringen. beſtimmen R.; is Iube 
tie Zuden R. [Nationalität] une Yatrioriemus mir 4 
tut leibetane Geſchlechter. S. 32, 54; Ginen veritdua 
Rationalikrifsfteller fun man nur von ter X. ferten. 4 
auch ter deutſchen N. darf «8 nicht zum Vereutir zeräg 
daß ibre geegrapbiiche Sage fe eng aufansmenbält nt a 
politiſche fe gertüdelt. 201; Spottene über bie Amen 
N. 28. 51; Sitten viele lvolniſchen] Erelleute halb i; dl 
Mare und Marf in ibren Knochen, mir ihre Rutirie u 
Bauern, fo wären fie bente noch eine R.. mie fie tene muy 
noch als ein lebenttraftiges Velt beſteben. Gais I. 2! 
3. 41% ff; Unter bem Wort BoLfipopulus) zefirtı ad 
tie in einem Sanbfricd vereinigte Dienge Anis, ve 
fe ein Ganzes ausmacht; Diepenige Menge oter aud ter Tel 
terielben, welcher fib durch geneinſchaftliche Abtomam: = 
vereinigt zu einem bürgerlihen Ganzen ertenst, Di I 
(gen»); ter Ebel, der ſich von Diefen Weichen mul 
(sie teilte Dienge in dieſem Belt base Bebel isch 
Aanı Antbr. 195; Mertwürdig. wie alle Brmeaus: | 
‚in biefen Natiönden und Kantonden der Shmei Üs 4 
der abiriegein. Kop 9. 1. 354; Nationalgeiä zn toi 
tes nenne id Die Abulichteit und Mbereinftimmen 7 
Meinungen und Neigungen bei Gegenſtänden, mecibeır 
antere Nation ander meint und empfindet. 34. "Ile 
Buricdif, (atmw.) Santemannihalt. Das 
Zum. auch (vgl. Velf), indem Die Beil. ber setitiäe 
Ginbeit und Geſammetheit zutritt, falt — Leute 3 
Appenzeller fine eine ſeht Frebmärbige RN, Ken 2. ii 
Die Wänner find eine ſchlinime R.. pa beijte Fi 
Webrtane. Auſaus M. 2, 70x. Big. (veral, hend 
Bold, z. B.: 
ben]. 9. Vh. 4, 
N-en ergon » +; 
bie Sirtensölfern ein Keld gab. 3, 40; Willen Ber: 
N-en am dutftigen Hande ver Grte. 4, 152, Tai 
ten Zee N-n Gurepat, den Englintern und Fnnc 
50, Walt-R-m. 156: Die wahrfheinlise mtr 
Iwerg-R. auf Matagasfar. TI 2c. — -ül,a: — 
tion betreffend, ihr eignend, gemäß ı.: Ta Sn 
ter alten Bölfer war Raturbiltung was baber garni 2. Pi, 
Ab. 2, 24%; Im n- en Sinne. 256 m. nal.: 
mäfige —— In- +] Dautttracht, Jahn R 
-alifieren, tr.: Etwas einer Nationalität alt j 
hörigen Zeit berfelben anartend einverleiben 
kur Groberung gewonnene, über ned immer m e 
natiomalifierte Broving, Gin matienaliferter [auch va 
fierter ober eingebürgerter] Aranzofe sc. Zigg.: Br’ 
der Nationalität berauben: Die Zugead zu ante im dl 
völligen Nöntern zu bilden. Baumer Pär. 3, 1. #6 ax 
mworurd Völfer auf dem fiberfien und ſchnelläa Bar ®# 
natienalifiert und gebäntigt — —— Lez. 
Sur 1,22 c. -alität, | 
Gigentbümlichf,. einer Nation “ t,, 
Bolfethümlichfeit, Boͤlkerthum ıc.): Sa te a 
tiſch mur wirft. fofeen fi mit dem höbern Bebal ine #* 
lichen Cbatakters . . Hefe ganze Nerren - un Beier 
irkire, von welcher er umwebt if, mit audiemit Bit 
Ab. 2, 181, dann auch: eine durch ſolche Gigatir 
lichfeit verbundne Geiammtbeit: Die verihirten I 
[Bölferichaften] zes dartichiſchen Kaiferfiaatt, Der 2 | 
ver Hauben bei ven Weibern, ber für jeret Felde vd? 
N-dren ein andrer if. Waldau R. 2, 154 ı. 
Nalivilãt (lat.), f.; -en; —#r: Herner: © 
die N, fielen, ihm mach den Ripeften Ü. N) 
funft verfünten, eig, u. übrtr. Fifa 9. 11a; 8 
235; Sihioer 108; Uabatt Dr, 56 *. 
* Hälr-ium (nlat.), n., 8; 0; :: Oben: 
Metall des Ratrond. Gbiow-.. Rosi: ze 
FeLeR, HK. — -On,n,-4:0; 2 das Di 
triums, eine Baſis "vieler Sal, 1. B. nam. teil 
lenfauren N-8 (ſ. Sota), des fchmwefrlisun: * 





Alle Frt-N-en [auf ber Grte ein 
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Watter 


(Bleuberfal) x. Bal. über den Namen bef. Auſqerlich 
2.1.51 u. über fein Verb. zu Soda Aermerfh 2, 748. 
Datter, 1; -m; chen, lein; =, -n=: 1) eine Gat⸗ 
tanz Schlangen mit Schildern am Bauch u. Schup⸗ 
un am Schwanz, — im fireng wiſſenſchaftl. Sinne 
am. die Gattung Coluber ohne Giftzaͤhne (unter: 
dieten von der giftigen Diter, Vipera), j. nam. Sem, 
al. Cm, fina x., — doch im allgm. Sprachgebrauch 
wie im Bollsglauben überh. jede Schlange für giftig 
it = Otter (f. Anm.), als Ber. einer giftigen 
ätlange u, danach auch übrtr. auf giftige, boͤſe Pers 
men, auf etwas am Herzen oder Geiſt verderblich 
loyates, törtlich Berlependes ıc., vgl. Hochmuths⸗ 
hi: Br mar, mie R-n, falſch. Alringer D. 287; Ihr ew'- 
a Kithiel, ſchredlich grimm'ge A-n, | die ftets ibr euch 
zer uup euch verjehrt. Cham. 4, 198; Verleumbung 
af. die blinde N., | giftig an meinem beften Darf. Pingel- 
a; Der raffiniertete, ſchnellſte, ſchmerzenloſeſte Tod durch 
mR. mar einer Königin [Rleopatra] würbig ıc. G. 22, 
1; Bid fih, wie von einer N, gebiffen, auf. Guskem R. 
‚02; Die R, züngelt bei dem Stehen | und fipelt, wenn 
erinlih beiht. Günther 1006; 9. 11, 8; Kodenkein Roſ. 
1; Dad Diefes mir der ärgfien N. [des ſchlimmſten 
muenzimmer] wegen | begegnen muß! MWicelai 3, 57; 
wir, ein N. if eine giftige Waſſerſchlang ıc. Wo Th. 
19. George? Liefer Wurm nagt mir zu langfam. Giram ? 
de ſchlelcht mir zu träge. >. 113m; Ich verdiene noch 
wi, daß ich bie N, gertrete, che fie auch noch den Water 
mune. 2096; 211b; 2564; Mein quter Stern ber 
den mih basor, | die R. am ben Buſen mir zu legen. 
182; Die ſchlafende R., die Neue, machte. . auf. 71140 
on Junge gift ger als der N. Zahn. Schlegel Eh. 8, 217; 
Are mie die N. taub geworden? [vql. Otter pr. 58, 5 
96; 1,239; Bei R-m und bei Schlangen. Udland B. 
»e; Die R-m der Berleumbung ziſchen. U; 2, 150; I 
garhne immer eine R, unter den Blumen, wenn id von 
vier .. höre. W. 16, 24; 12, 324 0. — 2) (vgl. 
%. feltihlange) vralt. Ber. eines Geſchuͤtzes. 
Inm. Gorb. nadrs (m.), abe, nat(ajrü, mbb, natere 
J.: Rateren. Stumpf 607b; Da Gulen, Natern, 
Hargen niften. Opis 1, 259 ac.), vgl. lat. natrix (eig. 
soimmerin, Waſſerſchlange, vgl. naß, Anm,), Daneben 
dt, muntartl, obne „nm“ als Anlaut: Atter (fi. u.) 
m bei qaec⸗ 3. B. 1, 4490; 5326; 3, 3, Ab; 706; 
Ven.dee.; Schm. 1, 127 (nieberd.: Adder, f. Derm. 
ieh, BAäpe; Une Aber bunt. Fauremberg 5416, u. nam. 
Br Ibier. 1a); gw. aber mit Bertunflung des „a* 
Argwohn, Mohn 1.) Diter (f. d.), wenad (f. o.) bie 
mergeihichtl. Unter ſcheidung von N. u. Otter ſprachlich um- 
winter eriheint, wenn man nicht für Atter (f. agf. mettr, 
de u. Gift, vgl. Giter, Anm.) die Grundbed. Gift⸗ 
Nanır annimmt od. viell. im Zufammenbang mit ar. üdor, 
va hr), Bas zu Udmp (Waffen) gehört, f. I. Otter, 
mu; ®.: Das @ift der lermälfdgen Diter. 9, Ov. 2, 
35. — Brfl.: R-ben. Sina Schl. 86, 
3itg. fehr zahlreich für die vielfach ſchwankenden 
ten, |. nam, Wemnig (vgl. auch bie von Diter u. 
Gange), außerdem zum. übrte., ſ. Hochmuths-⸗N., 
2.:Abgottss: C. idolam. — Ameifens: C. 
schoa. — Aurdras: C. aurora. — Bände: C. 
uniseatus. — Blei⸗: C. saturninus, ⸗Buſen⸗: 
‚domieella. — Dräbts: C.minervao..— Dürfts: 
-dipsas. — Edelftiins: C. abaetulla. — Bid: 
dens: C. saurita. — Faden-: C. filiformis. — 
dene: Schling⸗ N. — Flüßs: C. hydrus. — 
its; C. atrox. — Gdgens: AbgottsR. — 
'tieser C. miliaris. — Hälsbands: C. moni- 
— Hülse: C. domesticus und Ringel:N. — 
itſen⸗: Gries R. — Höhmuthas: übrtr.: 
hen tie &. fo geſtochen, | traum, Der naht Aid eilig feinem 
M. Beistora 37. — Höllens: Die von Eusier u. A. fo 
sannte C. prester (Chersea), som Volle in der Gegend 
At Sortommend H. genannt, eim weiblicher Kalerlak der 
'mitter. find Sch. 150. — Zumälens: Gvelftein: 
„: Die überaus prädtige, fhlanfe 3. 31.— Kittens: 
- getulas, — Königinnens: C. reginne. — 
orällens: C. corallinus. — Krägens: Die Rin 
AM, eher gemeine K. mit gelber Berandung. Cihwdi Tb. 
U. — Rröpfs: ©. haje. — Klpfers: Weibden 
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ber Kreuzotter, |. find Echt. 95. — Pfeile: C. jacu- 
latrix. — Vferdehuf-: C. hippocrepis. — Pür— 
purs: C. tyria. — Reff⸗: C. doliatus. — Rin— 
gel:: C.natrix: Die R., gemeine Diter, Hausunfe, Aber, 
Waflerotter. Sina Sl, 43; 49; Die N., die in Adern und 
Ställen, wie man glaubt, der Milch nachſchleicht und ganı 
unſchadlich wie ein Hal zu effen wäre, wenn nicht der Sün- 
benfall uns mit Allem, was Schlange beißt, verunmilligt 
bätte, V. Ge. 217.— Sälzs: C. dione. — Saͤnd⸗: 
C. ammodytes. — Echilds: C. scutatus. 
Scleters:: ©. vittatus. — Schleims: C. muco- 
sus. — Shleppene: C. stolatus. — Schlinge: 
Coronella laeris, glatte od. rothe Matter, ſ. find Schl. 
9. — Schößs: Die befonters leicht zäbmbare ſchnee · 
weiße, ſchwarzberingte Sb. [Bulen:R.]. 35. — Ser: 
pente: C. molurus. — Sömmer:: C. aestivus. 
— Spießs: C. pelias. — Stächel⸗: C. scaber. 
— Tenfelss: C. melanis. — Träters: C. pul- 
latus. — Treppens: C. scalaris, — Vipers: 
Höllen:R. — Würfels: C. tesselatus, ſ. find Sl. 
39; Eihubi Tb. 170 ac. 

* Natür (lat), f.; -en; s: ein Wort von mans 
nigfach nünncierten u. vielfach in einanter übergrei: 
fenten Bedd.: 1) die ans u. eingeborne ober ange 
ſchaffne, — verallgemeinert: die ber uriprünglichen 
innern Beſtimmung von Gtwas, feinem Weſen ent 
fprechende Art zu fein, auch mit Bezug darauf, wie fie, 
frei von umgeftaltenden äußern Ginwirfungen, ſich von 
innen heraus, aus ſich felbit entwidelt (f. Gingeichaf: 
fenheit, Weſen, Welenheit): Bon R., 3. B.: Som 
aus dem Ölbaum, ber vom R. wild war, biſt ausgehauen 
und wiber die N. im den quten Olbaum gepfropfet. Uam. 11, 
24; 2, 14; 27; al. 2,15; 4,8 Xx. Er ift von N. ſchüch 
tern, aber er bat feine ſchuchterne N. beswungen; Man kann 
feine R. webl eine Zeitlang unterdrüden, aber nicht ganz er» 
Riden; Er fann feine R. nicht verleugnen; Die R. läft ib 
wicht zwingen; Gewohnheit ift bie zweite R. wirkt jo mädhs 
tig wie Angebomes; Etwas wird Ginem zur zweiten (od. 
andern) N. ı.; Kunft, die diefem Geſchoͤrf [vem Menfchen] 
zweite R. if. 9. Dh. 3, 210 .; Die göttliche, die menſch ⸗ 
liche NR, Chrifti; Der Herre Ghrift | nad beiderlei N-en. 
ingwaldı (Wadern, 2, 182 3. 36); Etwas ber N. Gottes, 
— meiner N., — der R. der Sache Widerftrebenpes, Ge ⸗ 
mäßed; Etwas it wider, gegen meine RN. ; Er il num einmal 
wicht gemadt, mad Anderm | geſchmeitig ſich zu fügen und 
zu wenden; | es gebt ibm wider die M., er kann's nicht. 4. 
335b x.; Das ift in meiner R. ©. 25, 21; @s if nicht im 
der menſchlichen ®. @. 32, 31; 6 ift meiner N. gemäß, 
liegt in meiner R,; Es liegt im der RN, der Bade; Die R. 
der Sache bringt es fo mit Äh; In Ber N. des Magners liegt 
es, das Gifen angugiehn; Der Vortrag if der R. des Gegen» 
ſtande angemeilen; Die R. der franzöfiihen Spracht erlaubt 
ſolche Inverfionen niht; Sie find fehler ber Noßbremen Art 
und R. fiidar B. 2626; Die N-en der Menſchen find ver- 
ſchieden; Zemand hat ſod. if, f. Ic] eine (un)glüdlice, 
barte, weiche, Marte, kräftige, ſchwache N.; Meine ganze R. 
Aräubt, empört ſich dagegen x. Minder gwe: Die fangui- 
nifhe RN, Thiebold'a hatte [Th. hatte feiner fanguin. N. 
nad, f. 3c] ſchon den Hut in ber Hand. Gushem 3. 3,14; 
In Griehenland würde Boron anders gefungen baben, wo 
feine gefammten R-en [Anlagen] in ihrer vollen Gediegen · 
beit und Herrlichkeit bätten voll. . binausblüben fünmen ins 
Leben. Brhohke 1, 272.— 2) (f. 1) ein in ch yeihloß- 
ner Kreis von Werdendem od. Gewordnem (Selendem), 
in mehr oder minder umfaflendem Sinn (vgl. Welt, 
au, Weltall), im weiteften: alles Seinde; in etwas 
engrem; die ſinnliche Welt (im Ggſtz. der übernatürs 
lichen, vol. Schöpfung), nam. infomweit fie fid ver 
Betrachtung des Gröbewohners darbietet: die irdiſche 
Melt; dann auch — wo aud nam. dichterifch die Mz. 
auftritt — einzelne in ſich abgeichloffene Kreife der 


Melt, fei es der wirklichen od. ber Gedankenwelt (val. 


die folg. Nummern): R., im der vielfachen Deutung bes 
Wortes, bald als Totalität des Selenden und MWerkenten, 
bald [f. A] als immere, bewegende Kraft, bald als das ge ⸗ 
beimntswolle Urbiln aller Erfbeinungen aufgefaſſt, offenbart 
ſich dem einfachen Sinn und Gefühle des Menfchen vorzugt- 
weiſe als etwas Irdiſches, ihm naher Berwandtes. Humboldt 
R. 1, 83; Die N, iR, wie Carus trefflich jagt und mie das 
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Wort felbh dem Römer und dem Griechen andeutete, das 
ewig Wachſende, ewig im Bilden und Gntfalten Begriffene. 
22; M. if der Inbegriff der Gegenflände der Erfahrung. 
SBanı phRel, 12; In ver ganzen N., in dem ganen Kreie 
(Umtreis, Umfang) ber N; Durch die ganze N. 20. 1106; 
Die leblofe, die belebte R.; Die drei Reihe Der N.; Ine 
Innre der R, dringt kein erichaffmer Geift, | zu glucklich, wem 
fie noch Die außre Schale weiſt. Galler 68, vgl.: N, bat 
weder Kern noh Schale xc. @. 2, 304 2c.3 Unfüblenp | ift 
bie R.: | e4 leuchtet Die Sonne | über Bol und Gute w. 
67; Ala Das Auge der N, [bie Sonne] | fi entlich fchloß. 
w. 12, 252 1c. Es giebt Augenblide . „, wo wir der R. in 
Pflanzen, Mineralien, Tbieren, Landſchaften . ., bloß weil 
fie R. it, eine Art von Liebe... witmen... R. im biefer 
Betrahtungsart if uns nichts Anderes ald das freimillige 
Dafein, pas Beſtehen der Dinge durch ſich ſelbſt, die Griftenz 
nad eigenen unabanderlichen Gefepen sc. [vgl. 1]. 20 
1190; Schöne Welt, wo bift but fehre wieder, | holtes 
Bluthenaltet der N, [Menichheit]. 22a x.; Breude heißt 
die Marke Beber | In der eminen M.; | Breude, Breude treibt 
die Räder | in der großen Weltenußr, 19a x. und (f. 0.) 
in Mz.: Tilge fie [bie Liebe] vom Uhrwerk der N-en: | 
trämmern® aus einander fpringt das Mil; | im dns Ghaos 
donnern eure Welten, 20; Hingeſchmledet zum Gefang, | 
ftehn im ew gen Wirbelgang, | einzuziehn die Wonnefulle, | 
lauichende N-en ftille, 3a; Beihwöre bie Nen ringe — 
und meine, | daß du nicht Mache haft über todte Steine, 
Säeiiner Sb. 87; D Schöpfer der N-en, Spet (Wadern. 2, 
293 3. 18) w.; Im der unerfhörfbaren N. iſt Alles einzig 
und einzeln und fo in der N, aller Ren, der Liche. 9. R. 7, 
68, in der Welt der Welten, in der hoͤchſten Welt, vgl. 
3d, nam. @. 22, 53. — 3) (f. 2) ®. auch von einem 
einzelnen Weien, infofern es als etwas in ſich Abge⸗ 
ſchloßnes erfcheint oder aufgefafit wird, als eine eigne 
Welt (vgl. Mifrofosmos): a) = Geſchöpf, Weſen: 
Alter irdiſchen N-en Kraft | zu dem Heil der Menſchen aus: 
zufunden. 8. 88a; Unter allen erganifhen R-en. &. 29, 
368; G6 ruft uns... | deb Tages Licht zu irdiſchen Geſchaf ⸗ 
ten, | {br deiblih Theil verleihend den N-en. Bhlegel 1, 
146 2. — b) (f. e) ein perfönl. Weſen nad) der ihm 
einwohnenden N. (1) od. Weſenheit: Zur Grfenntnis 
ber übrigen erhabenen N-en [der Engel und Gottes]. ©. 
39, 75; Das Bild menfhlider R-en (1). 8. (Wadern. 4, 
442 3. 41); Den Blug | des Denfens bemme ferner feine 
Schranfe | als die Bedingung entlicher N-ınm. a4. 2796; 
@ilteft du, | junge Himmliſche, dem Brieden | feliger R-en 
zu. @irdge 2, 37; Zwei, die mit mir überführen, | waren 
geiftige N-en [eifter, Berftorbne]. Un⸗nd 67; Ginen 
noch im irdiſche Glieder gefeffelten Geift zum Anſchauen der 
himmlischen N-en vorzubereiten. W. 5, 13 0. — ec) (f. b) 
eine Perſon von fo u. fo beichaffner N. (1): Die feind · 
lich widerfireitenden N-en (1) | ergäniten Ach zu munder- 
barer Ginbeit. Cham, 4, 39; Goethe war eine ſchoͤne, Herder 
dagegen eine erbabene R. Falk &, 148; &önnt ihr dieſer 
Fönligen R, | vom Farſtenblute nicht das üdt @. 13, 
261; ine Icere, boble R. wirt Ach weniglens einen äußern 
Schein zu geben wiffen, und der tuchtige Menih ıc. 21, 
216; Guphom R. 1, 92; 7, 28; Gadländer Tag. 1, 19; 
Döter D. 64 ; Immermann M, 1, 6; 4, 283; Cewald W. 1, 
199; 2, 438; Die Liebe | wird leſcht zur Wuth In beftigen 
N-en. 34. 5098; In qutartigen N-en. 2802 x. Selten 
vrfl.: Muſitaliſche Nach en. Selier 6, 22.— d) prägnant: 
ber Menſch ale Welt für fi (vgl. e): Dagegen tritt 
nun bie Kunſt ein; denn, indem der Menſch auf den Gipfel 
der N. geftellt ift, fo fieht er Mich wieder als eine ganıe R. 
an, vie in fih abermals einem Sipfel berworzubringen bat. 
©. 30,10. Ginerfeits wird nun die N. außer dem 
Menſchen oft dem Menſchen entgenengefegt, andrerſeite 
ihre (ber Wirklichkeit) Ubereinſtimmung mit der im 
Menichengeift ſich offenbarenven innern Melt hervor: 
gehoben (j. Ga): Mit gälte es ala das Hödfle, wenn toir 
als reine N. mitten im das reine N.+Yeben aufer uns treten 
könnten. Aurthach Ab. 108; N. und Idetr läfft ſich nicht tren- 
nen, ohne Daß die Kunſt wie das Leben gerfiört werden... 
Gerate Das, mas ungebildeten Menſchen am Kunfiwert als 
N. auffällt, Das if niht N. (von aufen), fondern der Menſch 
NR, von innen). S. 3, 262 f.; Ein volllemments Kunfimert 
{ft ein Wert des menfdlichen Geiſtes und in biefem Einne 
aud ein Wert der N. ; aber indem die zerfireuten Gegenſtaͤnde 
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in Eins gefaſſt und ſelbſt bie gemeinften in ibrer Bedeutung 
und Murde aufgenemmen werden, To ift es über bie N. sc. 
20, 39% 1. außernatürlich}; Gr medte von ver N. fo 
wenig wiſſen, als wir, benn, inbem er einige allgemeine Be 
ariffe bingepfoblt, verläfft er fie fogleidh, um Dasjenige. was 
böober als die R. oder als böbere N. in der R. eriheint, zur 
materiellen, jcdhmeren, zwar bewegten, aber Boch ridhtunge- 
war geftaltloien N. zu verwanteln. 2%, 53; Snebel 1, 87; 
Dirt dem Genius ficht Die R. im ewigem Bunte, | Was ber 
eine verſpricht, leiflet die amere gewiß. Sa. Hin; Mieter 
boten zwar fann der Berlanp, was Da fon gemeien; | wat 
die N. gebaut, baut er mählend ihr madı. | Uber 9, binaus 
haut die Vernunft, doch mar in das Leere, | Du nur, Genius, 
mehrfl im Der N. bie N. 92a a, — ec) (f. du. Ge) Eine 
A. eine Perſ., die eine bedeutende Indivitualitat in 
ungekünftelter, ihrem innerften Weſen gemäßer Meile 
entwickelt und entfaltet; Wie ver Ausorud: „(ir if eine 
mM.” in Boctbet Munde für eim bepeuriames Lob galt, Falk 
&, 22; Was man feit Goethe „eine R.“ zu nennen licht. 
Sartmona BB. 242; Ws thut wohl, endlich einmal auf eine 
N. zu Aohen, wenn man feriel Buppen geieben bat. Ich 
babe ba bie linterfheitungen und Begeichnungen aufgentellt, 
welde , . wnfer grefer Dichter von meibliden Weſen zu ge 
Grauen pflegte. Immermann M. 4, 206; Nasrem Gotthe 
eine qewille Ernie ver Fntwidiung erreicht wnb ſich in ſich 
"geiehlige batte, ſagte er über ſich jelbit dos ſtolze ort: Ich 
lernte mid als W. achten. @Uinih NWat.-d. 14, 95 16 — 
ſ) nad der Trennung u. Gegenüberſtellung von Geift 
u.Körper ıc, dann auch zum. : Die geiſtige M. — Meiit; 
Inben ib. . im meine phrſiſche R. [auf meinen Korper] 
flürmte, wm ber fittliden [meinem Gemüt ı,] era zu 
vtidt zu them. @. 21,819. So aud als verbüllenber 
Austr.: Die R. [dem Leib] erleichtetn (ſ. d.). w. 1, 194 
— feine Nothdurft vereichten. Bal. 64. — A) 0. 2) 
tie ter Öntwidlung des Werdenten u. Seinten zu 
Grunde liegende Kraft, Die das All durchwaltende u. 
durchwebende, bie ſchaffende, zeugende, das All erbals 
tende Kraft, in Bezug auf das All od. auf Theile Des: 
felben, auch in bald mehr, bald minder ſcharf hervor: 
tretender Berfonif.: Mutter (f, d. Ik) R.; Die biltdente 
N; N., die große Wertmeifterin ec. z Im Lauf (j. d. 2e) 
der M.; Der Gang nr M.; Die Schuld der M. bezahlen, 
fterben, 3. B. @. 17, 129 x, injofern der Sterblice, 
feiner RN. (1) nah, flerben muß s.; R., erichaffne 
Schöpferia! Cruz 1, 33; Auleht heilt ihn | allgegenwart' 
ger Balfam | allheilendet R. &. 2, 60; R.! tu ewig fi 
mente, | ihafit Feten zum Geuuß Des Lebens, | kaft beine 
Kinter alle mütterlid | mit Grötbeil amsgeitattet, 1713 
Hohes Mras wanft deüber hin [über bie umgeſturzten Sau— 
len! | Schäpet du fo, N., deines Meifterituds [tes Dien- 
ichen] Meifterhül? 10% (ſ. 6g); Allee it que, wenn et 
aus den Händen ber R, keuumt. . . Alles verfihlinsmert ſich 
unter den Händen ber Menſchen (Koufreu), 27, 162 (ſ. 64. }; 
Riemane irre ſich datan, daß ich zumellen den Ramen der WR, 
berfonificert gebramcht ; die N, iſt kein Telbfäntiges Weſen, 
fondern Gott if Alles in feinen Werten it. 6. Vb. 3, AVI; 
Die Dede, über derem (Intziehung . . Blimius vie R. fo jam- 
mernd anflagt. Die wohlthätige Mutter ıc. 210; Wirt ein 
tobted Aggregat dit die R.; fie if „dem begeiſterien Aor- 
scher“ (mie Schelllug . . fih amdorudt; vie beilige, cwig 
(haftende Urtraft ver Welt, vie alle Dinge aus fi ſelbſt er- 
ztugt und wertibätig bersorbringt. Qumbeltt 8. I, 30; N. 
ds Schöpfers Dienfimagb, Febenken Hy. 19; Die R,, fie iſt 
ereig getecht. Bd. 4d1b; Dem Weiche, | das zu felber, M., 
mir in ten Buſen geprägt, 57a; Bis an das AU Die N, dich, 
die geiwaltige aupft [als Vater]. 936; Sich büten ver De: 
nen, welche die N. gezeichnet. Sindgeäf 1, 229 2t. — dB) tl. 4) 
nam. in Bezug auf die im Menschen ſich gleichſam ins 
ftinktmäßig geltendmachenden Regungen u. Gefühle, 
4. B.: Der ®. folgen, gebordien; Auf die Stimme der N. 
bösen; 88 flegt in und bie Stimme der N, [das Mitleit]. 
&4- 208 ac., ſo auch bef, von ben durch Die Geburt ges 
fnüpften Beziehungen der Blutöverwanbticdaft: Brü- 
der durch | eim edler Band als tie N. es fchmicet. Bolb; 
Die Brmwerfehde | köft alle heiligen Bande ber M. sanb; 
Zept, va ibn [den Bruker) tie heilige N. | dir gab, vie im 
der Wiege ſchen ihn ſcheutte, | tritt du, ein Areoler am dem 
eignen Wine, | mit ſtolzer Billfür ibr Geſchent mit Fußen. 
4926; Zu lange ſchon erſtickt' ich der WM. | gemaltige Regung 
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[das Muttergefühl]. 4900; Ex [mein Bater] bat nes nie 
die Stimme der R, gehört. 252m; Haft zu N. [das Gefühl 
eines Sohns] in dir, fo leid es nicht. Schlegel Saml. 1, 
5, X. — 6) das Seinde, frei von Umgeſtaltungen (in: 
Sofern dieſe nicht Gntwidlungen des Seinden aus ſich 
felbft heraus Änd) und dieſer Zuſtand des Seinden. — 
mit mannigfacen Nuancen: a) das Wirflide, dm 
Gas. bes Idealen, Idealiſierten sc. : Rad ter R. Gnens 
tabzeichnen, nehmen. bilden; Die Familie uber fie N. [vgl. 
af: siber ihren Leib] im Gips atzuniehen. &. 30, 331 ı.. 
auch zur Bez. einer großen Abnlichfeit zwiſchen zwei 
Berfonen: Gam nad ver R.! Aug vor Aug. Engel 1%, 
35 1; N! v wende Die nice ab, R.! ich will zum Iteal 
did Then erbeben. Cham. 4, 145; Man behauptete, fie die 
Imaginanten| ſeien chne Mealität, bätten mie wnb nirgende 
ei Dafein und ihmen fehle Kunſtwahrheit als ſchöne Wir: 
fichteit. Wenn man ren Madabmern eine falihe Natur 
Lichteit puſchtieb, Te lichen nie Amaninanten ven ben Bor 
swurf eimer falichen N. nicht befreit. G. 30, 381, Mit mebr 
ver Worte rernerifde Gepraͤnge, | mar der A. Ij. E] getreuen 
Bitt gefällt .. | wun in ber Wahrheit finder man bas 
Schöne. | Doh . . der Schein foll mie die Wirtlifeit 
erreichen | und, firge R., fo mus wie Kunſt entweichen ; | 
Denim auf ders brettermen Meran der Scene | wird eine Ireal- 
welt aufgerban. . . Verbannt . . | Anz ter R. madläffig rohe 
iöne, 34. 1604 1%. — b) In R., häufiger in ganz lat. 
Korn: in natara, das Genannte jelbit, nicht ein Ere 
fag Dafür: Das Getreide in Me-a) ober das Gelt dafur a. 
— ec) Tbeelog.: 9, der Zuſtand eines Menſchen, 
in beim er fich durch bloße Anmenbung feiner Geiſtes⸗ 
fräfte ohne göttliche Grleuchtung (dur Offenbarung, 
Gnade) befindet, — d) ber Zuſtand, wie Ütwas aus 
ben Händen ter N. hervorgegangen if oder getacht 
wird: Ber alte Urſtand der R, kehrt wierer, | me Menſch 
tem Menſchen gegenuberficht. Ad. H30a; Sobalt die Dien- 
ſchen aus em Stanze ber N. beraustraten. Börne 5, 12, 
mit einer Anın,, worin er ben (ma. durch Rouſſcau 
— vol. 4. 6. 22, 192) Schr geläufigen Ausdr. mißr 
billigt (vgl. e): Wenn vie Menſchen ven Stant ver N. 
verlafen haben follen, fe mut ibr jekiger Stans ein witer 
natürlicher ober übermatürlider, auf jeten Ball aber ein an 
menschlicher fein se. — e) dl. A) R., das frei Entwickelte 
und Gewortne, im gig. tes Konventionellen, der 
Lüge, der Unwahrbeit, tes Ziwanges, des Gemachten, 
ter ſich ale Biltung gebarenten Berbiltung, der Küns 
flelei an Stelle der Kunft se. (Fury: der Un⸗M.), vol, 
naiv (auch die Bip.): Wibrs ih fo umwiberfiehliher als 
Wabrbeit, als A. Sorker Br, 1, 444; Gin liebendmartiget 
Geſchorſ. pas ſehr wiel R. mitten im Dem Heilen Leben erbal- 
ten bat, S. 14, 70; Süte Did, | durch firengen Zieiß bie 
lieblihe R, [Matürlichfeit, Ungezwungenbeit] | zu frün- 
Ten, bie im deinen Meimen lebt, ©. 13, 211; Die Natvetät, 
dieſe edle ner ſchoͤnt Einfalt, melde das Siegel der N, une 
nicht ver Run am ſich trägt. Aant Se. 39; Zabt hundertt 
lang ,. | mag das tragende Bild lebender Aulle beftchn, | 
bia bie N. erwacht und .. aufficht mit des Verbrechens Wuth 
und ves Elent⸗ Die Menjhheit | und in ver Aſche ver Btart 
ſucht die serlome NR. 24. Tab fl; In ver R. getreuen Ar 
men | von falten Regeln zu erwarmen. Sub; 96b; 1004 
(F. a); Bölter, deren Geiſt Ach im unmittelbarer Ginbeit mit 
der R. bewegt, beren Bildung R. bleibt. Wircer Alb. 2, 
222, Wie verächtlich ihr fie ven euch floft, vie Härfere 
R, | komme immer unverichn® zuruck und trimgt | wurd 
euren falfhen Etel fiegeeih durch. W. HB, ı, 168 x. — 
fyR. (f. du e), gegemibergeftellt der entwidelten 
Bildung u. Kunft (di. d. de m, die Bip. dort): Aus 
der Kobelt, work die ungebildete R. ſich am inte natbiren- 
tig verlieren muß. ©. 21, 242 8, — g) ein Theil der 
Erde, eine Gegend, infofern die Grzeugnifie ver menſch⸗ 
lichen Thaͤtigleit, nam. bie menichlichen Wohnungen 
darin nicht hervor⸗ (od. wieder zurüdsjtreten, das 
Freie (f. d. 3b): Ans zer Stadt, aus dem Eher gehn, um 
den Nachmittag im ber freien N. juqubringen, wm bie R. zu 
geniefen; Die Heinfte Republif, wo zu gemeinihaftlicher un 
Zerer fo denkt une für feine Berion fih abbricht, kaun Berge 
verjepen und eine antere R. ſchaffen. Grinfe 9. 2, 55; Bon 
Feit zu Zeit verläfft man bie matte, fate, hinlende Stadt und 
geht in Die — Borſtadt, die grefe, eimfültige, rubrente N. zu 
genießen, .. Große, ftille, feierlide N, mu, die Kathedralt 
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der Gottheit, deren Gewolbe der Himmel, teren Gate ve 
Alpen 0. . ., fe fricht man mit bir! Gele ÜMonchl. i 
Ash); Auf gem Pontnenf über den Geineftrem, tim & 
giren ſaamalen Streiſen N. ver fih in bie unnatüurlide don 
veritete. abe. ; Die Yanbichaft ift Darum fe gramkies, zei % 
dur und durch bifterich, weil fir überall mit ®, uns 
nem Menſchenwerf, und weldem! überfärt Hit. Ztehe (bamıp 
ker 1846) 277, Um gan Kom giehr's kranken Heine ir 
Anlage, me man in Geſellſchaft zum Kaffe oder Wein ne ® 
genöffe. 252 3. — 7) mundartl. (mie lat., fr): x 
Geburtsglieder, Sefchlechtstheile, Sm. 

Anm. Ans lat. natura abo, natüre, mh. natür, - 
Über Maturs Sröde. 5. 

Zfisg. leicht zu mehren und zu verſtehn naö si 
felg. Beilp. (ngl. die ven Art, Weſen. Charakter x), 
nam. gu [ti u. Sc], was wir unbez. laflen: ALL: ji 
die das All umfaſſende Natur, das Wl: Die —— 
eines v. ker A. geſchicdenen Gottea. Baal Ie. Sacin ↄ. 
— Baren-: Ttwas ron ber urfpriimgliden ©. tur Sp! 
den. Cemme Schw. M. 4, 111, derbes, plumpes Bere. 
— Berg: [bg]: Diefe B. mir ihrem ſtets neo Dub 
fel. Lich A. 2, 227. — Boͤcko: Eine berrlide Anden 
für einen Gurenjager: feine B. aufzuburden einem Dun 
v. 20. 3, 165. — Diltatörens: Die ara da 
Kampie mir ven lepten edlen Rerublitanern. Pilger DE 
245. — Döppels: ZwieR.: Die D. dur Soial 
nad keib und Geiſt, — Gigens: Gigenthämbsic, 
Doigte Ö. 268, — Er den- irtifce Natur, mache 
Helen: Meinen Gupfintungen bleibt jere @. unenkis ıub} 
9. 13.650. — Faftotumse: Seine Lobahrterie ⸗ 
J. Stwegier (46) 284. — Frohe: Das freie Tom, 
ber Cinem eignende Frohſinn: Vom Mattersen be 4 
die F. 8.5, 146. — Goͤtte⸗: Kbrife . — Hetetag 
Hölderlin H. 2, 26. — Hundes: Möchte man he me 
Anfange am feiner H. Koben, wie man fib den ut 
die Hicolai- Natur unieres Selpen fÜtich. Fidre 4 = 
Zünglingse: Ibre frühe 3. @. 22, 369. — Kımt 
fernbafte, derbe Natur: Zene Urfprunglidtet u. £ 8 
how R. 3,459, — Künfs: z. B.: Zee u 
Dberfürfier, Dberföriterin im Ganz | ter K. [der dard 8 
(Schauipiel:) Kunft idealifierten Ratur] miltuna® 
bereundert anf! S. 6, 351; Die Gremiternkdussen du if 
Meinem Wafterfälte, alle viefe herrliche K. [6, getiril 
Matur]. Kirch RRr. 2, 17. — Licht: Dei im 
Welten £., | fie tämmert in ter Senne nur. Kam5% 
19%, feine lichterfüllte Natur. — Yömwen:: ie 
%, Srentag Bile. 1, 197, vgl.: Latbers Nıieienf. 3% 
— Menſchen-: Tie gan Anlage ter A. 6. Mb 
258, Bihohhe I, 254. — Mips: Un⸗he: War ada 
Wabticheintichteit mad, eben von der Bahn alı A 
ging, vas werben fie doch num midt ale wahr: Sm 
der Bühne rorichreiben wellen. Engel 8, 253. — Film 
jens: Seihöpfe von Pr. 6. Ub. 3. 245. — Exiii 
Der entrollten Zügenfahnen | folgen Ale eb.’ © 18 
212. — Töpfe: Seine brechtiche T. Cain d 

Uns: f. [be] MideN., das ber wahren 8 
Ungemäße und Widerſprechende, ihr Eutftraten 
namenti, infofern es als bas Mechte um Suhn 
gelten will uber fell: Unſte Borfie von federn I. wur 
Danzıi 343. Aufommengeibwürt wie Anefren in marif 
U. | And Herzen ob barter Sitte | unmenjalider Tr 
Baum H. 2, 128; Der Dünfel führt das Talent u mit 
Irrbahn uns die U. wird das Ziel fein, zu dem ei gularen 
Seroinus Sb. 1, 261; Scenen der U. der Gertadud | 
Barbarel ... Gr fiellte ,. entgegen: Seren eine gdate | 
Natur, bie ih rubig enmmwidelt. @. 19, 367; Dem um | 
{unter tem abgemeffenen uub aufgedunſenen Part ta % | 
Iragörie] verborgenen babfcen natürliden Sem mu | 
Deutfhe lieber entbehren als ibn aus fi wider nad mt ad | 
karum gebiiliten ti. gutmürhiq berameflauben. 2i. 11 | 
Diefes erzählen wir . . ganz einfach, wie et der Mann as 
it; Renten hingegen muß fi mit feiner erjenmenm & nd 
zu ſchaffen machen. 36, 51; Wie dem Gelchtn die Semi 
katurch [vurd das Newtoniſche Spektrum] jur U. er“ 
39, 340; Die game U. der Bonapartiiger Ditu 
Häuher Geſch. 4, 194; Bermeah 1, 113; 9. di, SR} *° 
Zluch der gettoerlaßnen U. Hölbeatin . 2, 113: Diemn® 
1, 365 0. — Bölkes: Der bekannte jerikifge Sem In 
allerpinge urfprünglid in dieſtt V. [in der Natur tet 1" 


Uatür lich 


teile]. Bits Aftb. 2, 242. — MWälds [bg]: Senſt 
srj6t allermärts ber ernfle, graufige, allem Leben jeinplidhe 
enihlai einer berben Wilp- m. W. Kinkel U. 234. — 
Alte: ım Ggſtz. der Menſchen⸗M., wie fie ih in 
Br außer dem Menichen Fund giebt. Shäse Hamb. 
1.376. — Bwider eine zwiefache, zweierlei in ſich 
beltente Natur, Doppel:R, : Wenn harte Geifteafraft | 
ı Eirmente | an ſich herangerafft; | kein Gingel tremnie | 
wine 3. | der Innigen Weiten. @. 12, 304, 

* Nalar-a- (fat.): f. Natur 6b, — -alibus ; in 
1 Aögung: Ju #.: nat. Immermann M. 1, 21; @. 
"35:38, 7 8. — -äli-en, pl.; =: Maturs@rzeugs 
&; Naturföryer, nam. als Beftandtheil einer zum 
rauſcaulichenden Ueberblick der Naturgeſchichte dies 
atea Sammlung. — -aliſalion, f.; -en; -#: 
sturaliterung. — -alifieren, tr.: einbürgern, f. 
wienalifieren. — -alismus, m., un. ; 0: 1) bie Ans 
bt, tas der Menſch keiner aeoffenbarten Religion 
Bari, ſendern Durch Gebrauch feiner bloßen natürs 
ben Gaben zur Erkenntnis aller religiöfen Wahrhei⸗ 
a langen könne, £. 10, 171; Gaſtz.: Super: 
-2 tie Ausübung einer Kunſt, nicht nach erlernten 
kein, fendern bloß nad natürlicher Anlage, — 
al, m., en; en: iner, der den Naturalismus 
x. 2) bultigt: Gin R. (2) im Beten sc, — el, n., 
8; -e; Die natürlide, dem innern Wejen eines 
#. Indivitunms gemäße Beichaffenbeit: Die Einfälle 
zer meiit gut und bie Berſe leidlich, beſonders hatten bie 
ser uin ®., das ſich vor allen antern audzeidnete, eine 
Mut Bentung, ohne eben geiftreich zu fein, Scherz ohne 
re and einem quten Willen gegen Jehermann. &. 14, 166; 
“rn: Sirrigfeit des Wolfa-R-4. Cſchudi Tb. 442 u. — 
&, tr.: (wraltend) mit einer beit. Natur verfehn, 
er, am. nur im Partic., obne oder (bänfiger) mit 
Kid. Hu. vgl. benedeien, Anm.) = gearket, 
sfen: In tem Ader, welder aljo naturet iſt. Erbogl. 
4.47; Int ein alle Liebhabenden alfo genaturet find, daß 
#- Ect⸗einus Bir, 3, 273; Die heiß genatureten mb ſich 
wı: mehr erbipenten Freunde. ©. 22, 340; Wenn man 
xraturi iſt wie ich. Sorihelf U. 2, 51; 7; Alle Die Liebe, 
os. Barmiergigfeit, die vom Vater in ten Sohn son 
Apr weientlih genaturt ift. Marıheflus Br. 220; Reiner 
Mm Auſaus M. 3, 5; Pb. 3, 157; Oleatius Hof. 
4a, Zweitens wäre ich witer Die Rapen naturer [ich hätte 
# Nntipathie dagegen]. Shweiniäen 1, 230; I gött- 
I geraturt, Acalitus (f. 8, 285); Mottgenaturter Menſch. 
’. Beralt.: Auf Gnwas genaturt fein, eine gewiſſe 
ur haben. Marmer Ul. 19. Auch Zſſg. 4. B.: (vgl. 
Ba, gebären »e,); Aue angenaturten Borwif. *Clara 
& 1, 259; Mit amgenaturter Lich gegen den Kinkern. 
teumike Vin. ; Um angeborner und ein genaturter Erb ⸗ 
Vc. Aemaau⸗ Sim. 138; Bo bat Wort ibn ſolche Merk: 
St. .tingenaturet. Prätsrius Storh A 2; [Das ii} | ver 
den Kerzen | aleihiaen naturet ein. Domen (Wasıtn. 2, 
42.19 m; ferner auch: Se aufmerffam „be- m.“ die 
Erlrase Die verſchledtnen Strophen der Zinten, Bigiemund 
wen Unterb. 2, 2, 1056), mach der natürlichen Ber: 
Netenbeit u, Anbividualitit beitimmen se. — -haft, 
aaturgeinaͤß: Ich trage noch im mir die Unbefangenbeit 
R-igfeit (natürliche Binfalt] meiner Kindheit. Aiohhe 

154%. Zffgg.: Licht a. | walte, unvermiſcht une 
a Örkeben-Urtraft, Bäder 6, 123 ı. 

Delürlih, a. (-keit, ſ.z -en): auf die Natur (f. 
bauglich, daraus hervorgegangen, ihr gemäß, ſich 
wats ergebenb oder erflärend ıc., mit mannigfacen, 
Tun einanter ſpielenden Nünncen: 1) (veraltene, nur 
Is arib, Gw., heute gw. durch „‚Ratur'* als Bſtw. 
° Shgg. eriept): Die Matur, in engrem Sinn ihre 3 
Ede zum Gegenſtand der Forſchung machend und auf 
übe Forihung bezüglich: Min n-er Meitter [Maturs 
bier]. Sands 8. 1, 225; Eppenderf 54 a; R-e Sir 
Von {8}, Geſcicte (Karte K. 1, 52, vgl. Naturge⸗ 
rät), Biertwürbigfeiten (109; 251) 1. — 2) wie e6 
'r Natur — im Ghegenfag der Kunſt oder der umget⸗ 
Blienten Kultur se. — erzeugt, berworbringt ı.: Die 
Deren (uriprüinglichen] Zuſand [verich. 5] ver 
Bılter im m, vellden Aufande, Gegenſatz gezaͤhmt ; N 
LA künstlich x.) Blumen, Magnete, Mincralbrunsen ; 
Kap, wie er fich zw, fetten Steinfehlen findet ; Die 
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Haarc, Locken find nicht n. [fall] ; N-e Höhlen zu Fünfte 
Uchen reiten umbilden; Durch n-t Befamung enftanener 
Hulyanfug; Der ne Aall, das n-e Wefäll eines Malers; 
R-e Wofterleitung; Die n-en Imweige des Baumée (kim. 11, 
219, im gig. ter eingepfropften sc. ; N [angeborne] 
Anlagen, Gaben, Zahlgleiten, Talente; Biel n-en Big, Ber⸗ 
Rant haben; M-e [inftinftmäßige] Triebe, Doch fiegte zu- 
leht der n-e Drang zu dem reizenden Lied der Thalia. Platen 
4, 245; Eein n-er Widerwille gegen vie majelätiichen 
Tugenden. W. 6, 77; Gine n-e Abneigung [Antipatbie] 
gegen rwas baten x, Beralt. als Adv. (vgl. 7): Gs 
finp alte Menſchen m, [v. Natur] eirel. Weish. 13, 1 1 
vgl.: Daß unfer Tor. . nicht n-erweife herkommt, jondern 
eine Arucht . . if der Sünte umfres Vaters Adam. ſuthet 6, 
2326 x. Much (ſelten): Dur vie große N-teit feines 
Genies ergriff er . . ſchnell die Hauptpunkte, worauf es an- 
fam. 6.39, 459, efwa — durch fein großes n-es @benie. 
— 3). 2) aus der Natur, bem inneren Weſen von 
Etwas von felbii hervorgehend, naturgemäß, 4. B.: 
R-< Zeichen, im Ggig. der willfürlichen (ſ. d.). Enarl 
4,,300; 302; £. 11, 155; Ob bie Wörter willfarlich ober 
n. wären. Schon 64; M-e Funftionen (Verrichtungen rc.) 
bes Körpers, mie Athmen, Berdauen, Schlafen a. ; Wins 
n-en Gegenſatz gewaltfamen] Tores (verich. 6) ſterben; 
Ser m-fle Top iſt der am Altetſchwäche, Das n-e Bepurfs 
nis... Zemand zu haben, dem er .. feine Glucſtligleit 
entbeden kann, W. 6, 76; Mitthellung ifl tem Menſchen 
eins der n-flen geiftigen Bebürfnifie (1. a); Die n-e Liebe 
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Ihaft ac; Wir haben bier eine n-ere Bintheilung als bei 
2innd, obgleich dae n— Pllanzenjoftem noch weit von feiner 
Vollendung entfermt it; Meere und Gebirge find bie n-ften 
Grenzen eines Yanbes; Der Mann ift er m-e Vertreter feiner 
Arm; Mag der Zuflane ber Wileheit den Menſchen in ihrer 
Kindheit immerhin n. geweien fein: bem Menſchen an umb 
fur ſich iſt er nicht m. (um-n.); lKotzebut war] der rechte 
Vertreter ber wuchernd aufgefheffenen Kultur, das ne Kind 
[perich. 12] einer ſelchen Zeit, Gerwinus Kit. 5, B51, vgl. : 
Die m-en Erztugnifft einer Zeit, eines Landes x.; Die 
R-Leit nes wilden Zuſſands für Die Thlere wiverlegt durch⸗ 
aus nicht bie Um + R-Leir viejes Zuftands für Menſchen u. — 
a) (vgl. 11): Ein nes Beparfnie Iſ. d. 1b] befrierigen, 
vgl.: In der m-en Roth auf dem geheimen Gernach. Fusher 
S, 2574; Der n-fe Weg fir genoffene Speijen iſt ber 
Darmtanal, minter n. ift das Grbreden; Das gebet in ben 
Bauch und wird durch den n-en Bang ausgemorien. Maith- 
15, 17, Daß Alles in den Wagen gebt und feinen n-en 
Ausweg nimmt. Eß ahd. — b) ohne fünſtliche Berechnung 
ſich vom ſelbſt ergebend: Der u Tag von Sonnen: 
Aufgang bis «Untergang (oder auch bis zum nächiten 
Sonnenaufgang); Das n-e Zahr. 3. B. v. einer Fruͤh⸗ 
lingssRachtgleiche bis zur folgenden ic., ſ. auch 13. — 
4) (f. 3) aus der Natur der Sache von jelbft hervor⸗ 
gebend, jelbitverfländlich, leicht erflärlich, begreiflich: 
Dat Geſprach made ſich gang m. ©. 17, 210; Die n-fe 
zolge davon war, baß ac; Gin ſehr ner Wunſch 83 if 
febe n.. daß ne; Richts ner ale daß x.; Das N—fte wäre 
mum gewejen, daß ac, ; Ich will dir's geben, aber n-er-meife 
(oder mn.) muflt du's mir mwirbergeben; „ Lilli duns mieder- 
haben ?* N, [Das verftcht füch]; Das mus n. jchr kunſtlich 
gemacht werten; R., bei Wiederholung und unter Umflänten 
ein alademiſches Tuſchwort. Vetmann; N, wenn ein Gott 
ſich erſt 6 Tage Dlagt | und ſelbſt am Ente Vravo fagt, | 
da muß es was Geicheites werden. S. 11, 103; Das Haus 
eines Kanzler it n-er-weife liron. J eine Breiftart der Lugend. 
$. Sal. 5, 5; Weichlichteit it das ginzige, worin cd n-er- 
weile der Schuler weiter bringt als ſein Meiſter. Srifewiß 
Zui. 16 x. — 5) dem gewöhnficen, regelmäßigen 
Laufe der Natur gemaf, normal: Die Krastheit nimmt 
ihren n-en Verlauf; Heiſthunger ift ein nicht (oder un«) 
n-er Aunger, Zunand ſverſch. 2]. — 6) Tbeolog.: 
der Natur als der Sinnenwelt angehörig, ſinnlich, 
irdiſch, Salg. geiltig, fo: Der n-e Dienjd (1. Kor. 2. 
14), ein mer Leib (15, 44 M.); Der n-e [zeitlide] Tor, 
Gegenſatz: der ewige (verich. 3) sc. — 7) (vgl. 6} der 
Sinnen: und Grfahrungswelt und deren Geſetzen ge 
mäß (vgl. als Ggiz. übersn. und wunderbar): Das 
acht wicht mit a-cn [redhten] Dingen zu; Die Sache ging 
ganz m. zu; N-e Magie ober Janberei; Kaun Das n, ge 
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ſchehen | ih es Schatten? ift es Wirklichkeit? @. 11, 52; 
Beil Sara nun veralter m. nicht fonnte Rinder tragen. Father 
8, Hab r., gw.: aufm-e Weile (vgl. 2); Ich hatte fo- 
viel mit Betrachtung des N-en zu thum, daß ich fürs Wunder ⸗ 
bare feine Jeit übrig behielt, W. 13, 26 8. — a) Die 
N-teiten, einzelne empiriiche Grfahrungen: Annatt 
die Ratur ale ſelbſſäntig, lebendig vom Tieftten bis um 
Höfen geſehlich herverbringend zu betrachten, nabın er fie 
von ber Seite einiger empirischen menſchlichen R-keitın, &. 
27, 38. — 8) wahr, der Wirklichfeit entſprechend: Die 
Maſte abnehmen umd ſich einanter in ibrer n-cm Weitalt zei 
gen. @, 6, 80 1." Daqu manche nahe an einander 
grenzende Nüancen: a) dem Urbild ähnlich: ine n-e 
[naturgetreue] Abbiltung; @r fiebt in der geſchwollnen 
Ratte | fein ganz n. fleibhaftes] Wbenbito. @. 11, 88; Gr 
fiebt m. fo ans wie fein Bater, er ift der n-e Water [ganz 
leibhaftig fo wie fein Vater]. — 5b) in Bezug auf die 
Kunſt: bie Wirklichkeit getreu barftellend, und zwar 
nach verſch. Auffaflung entiw. : Die gemeine Mirflücht., 
das nur gufällig Eriſtierende, ober: das Ideale, das im 
höbern Sinn Wahre und wirklich Selende, — Beides 
im Gaſtz. tes Gelünfielten, Gemachten, Unwahren, 
nur Ronventionellen (f. 9): Wie ex hochgelehrt und doch 
mit fehlichter | N-Ieit bad Nadie bier geſtaltet. Cham. 4, 
140; Die Beihreibungen, die Gleichniſſe #. lim Hemer] 
kommen uns poetifh vor und find doch unfäglid n., aber 
freilich mit einer Meinheit und Immigbeit gegeichnet, wor ber 
man erfäridt. Selbſt die fenderkariten, erlogenen Bracben- 
beiten haben eine Nteit, die ich nie fo gefühlt x. S. 24,4; 
Werteiſernd mit der Natur etwas geiſtig Organiſches berver- 
zubringen unb feinem Kunſtwerl einen jeldem Bebalt, cine 
folde Ferm zu geben, worurd et n, zugleih und uber,m, 
ff. d.] erfheine. 30, 287; Wenn man den Rachahmern 
eine ſfal ſche R-kit zufhrich, fo blieben die Imaginanten 
von bem Bermurf einer falfchen Natur nicht befreit. 381; 
1, 1103 Diefe Aiktionen . ., deren jebe Aunfi bedarf, werten 
fo übel von allen Denen verſtanden, welde alles Babre n, 
baben wollen und vaburd bie Kunſt aus ihrer Sphäre reiben. 
33, 20; So fcht dieſes Bild . . auf ber Grenje einer ger 
wiſſen Fommentienellen Ipealltit .. . und einer unbebingten 
N-tkeit, welche vie Kunft, ſelbſt wider Willen, an eine oft ber 
ſchwerliche Wahrkaftigt. bindet. 27,315; Run merbet ibr, | 
Net und Kunſtliches, nidt mehr | einander widerſtreben, 
ſondern flets vereint | ver Bühne Fremden mannigfaltig ftei- 
gem. 6, 354; Der beilige Bartkolomäus balb geſchunten 
. und ich ſoll Feine ſchrecclich m— [gemein:wirkliche] lin» 
natur durchtaſten und durchfuhlen. 9. 11, 280; An ten 
platten N-feiten unfrer bramatiigen Schriftileller, Sclgel 
Bram. 2,2, 386. — 9) einfad und ungenwungen, 
feine Spur von Abfichtlichl., Berednung, Gemachten, 
Kunft sc. au ſich teagend, val. naiv: Yin n-er, offner 
und unveriellter Menſch; Gin n-es Benehmen, Betragen; 
N-+ Anmurb, Grazie; Drang daranf, daß rein unden. [Bb] 
.. geſchrieben weree. Durch dieie föblihen Bemübungen 
ward ſedech ver breiten Plattheit Thür une Thor geöffnet. 
©. 21, 53; Am Stü gefünfteit, daß er redbt n. werte. 
Stein 4, 57; Ze einfältiger, Närer und tiefen-er ihre Worte 
And, deſto mehr wire man fie mit Auslegangen falben. 8. 
RT, 111; So aniprudelos une w. wie möglich za erfdhei- 
men, Sctal⸗deld Leg. 2, 6 x.; Db es mit dem jelbftgefälligen 
Behagen der Eitell. ober mit anfprußslofer R-Leit geboten 
wird. Darmeißer JB. 1, 11%; Soviel Gemuth, liebendwür- 
Bige N-teit. Chermanı &. 2, 327; Die N-teiten, die wir 
in unser Geſellſchaft Unfitte nennen [f. 10]. rrwinus Lit. 
5, 18; Die derbe R-keit bed alten Teſtaments une die jarte 
Ratverät [f. D.] des neuen. @. 22,76; 21,193; Im Monf- 
ſeaus dem forialen Zwang entzegengelekten Lieben N-keiten. 
DVitritij. 1, 2, 90 ac. — 10) (ſ. 9) in Bunkten, wo 
Sittlichf, oder Eitte der Mede gewiſſe Schranfen ge 
edit, ohne Beachtung derſelben ſich äußernd (nal. 11): 
Zu mehr als wörtlihen Unamfäupigfeiten verführt . Allzu 
n-e [freie] Geſprache. CAdahrdt 2, 123; Mein Oht ar- 
wöbnte ſich ſo ſeht am Geſpräche über Dinge, die ber Wohl« 
fand zu erwähnen werbietet .. ., daß ich das Neben uns 
Hören folder R-feiten gewohnt wurde. 12; Bonn-en Sakım 
A-er zu reden. Fildarı (Wahn. 3, 477 3.33), — 11) 
. 10) R-e Dinge [bie der Anſtand nackt zu nennen 
verbietet] Änt niches Arges, maturalia non sunt turpia, 
ſ. 3a; Die n-en Theile, licher, Die eburtsglieber, — 
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12) Gin n-ıs Rind, ein uncheliches, ſchon Eoppius (1539) 
©. 69a, vergl. $. 5. 307; Gr ergog einen einzigen n-ım 
Sohn bei ſich @. 28, 17 1., eig. und zunädıit wohl: 
ein deibliches Kind in Beziehung zu den Eltern, ohne 
Müdfict auf Die (She, inſoſern dieſe nicht als in ter 
Natur, fondern nur in der Eitte begrüntet angeichen 
wird, val, 4. B.: Seiner n-en [leiblichen] Shhwefſer. 
chatt ®. 1656. — 13) Muſ.: Die n— Tonleiter, Die 
ohne Vorzeichen, d. 5. E⸗Dur und A⸗Moll, infefern 
fie als die urſprünglichen angefchn werben, weraus Die 
übrigen abgeleitet werben. 

Anm. Beralt. ohne Uml. In ihrem naturlichen Weſen 
verbleiben. Weidner 150. Die Steigrung ii dem Sinn ge 
maß nur in einigen Ben. üblich. 

Bfita. 4. B.: Außer-: aufer ter Matur feind: 
- Barum erſcheint auch mir ein volltommmet Runftwerf als 
ein Rarurwert?* Weil es mit Ihrer befiern Natur überein 
flimme, meil ed übern, aber niht a. ıc ©, 30, 399; 
auch: außer dem gewöhnlichen Lauf der Matur feind, 
abnorm: Allen wi ber-n-en, a-em, feltenen Affeftionen der 
Metina, 37. 49. — liberz: über bie (finnliche oder 
Grfabrungs-) Natur feind, |. wunderbar, aufers, 
wideren.: Gine Sache ift wunterbar, wenn fe ü. ift und 
aͤſthetiſch wunderbar, menn fie dem fhönen Verftante, . fi. 
fheint, Mendelsfohn 4, 1, 367; IM ber Grad ber Rertigfeit 
ever Das Obſekt dem Ahfichten der Rasur nicht gemäf, fo ift 
die Neigung un-n, und zwat is wem erfien Hall aber«, im 
ben lezten wiberm. 105; Proben von feiner k-en Kraft. 
®. 10, 30; Beichtalaubig in Anfchuna der ü-en Dinge. 
Bebel 3. 3586; So verſchwindet bad U—e ter Begebenbeit, 
aber bad Außerordentliche bleibt, Sch. 7788: U. ſchön? Tas 
wollt' ich auch wehl mit fagen ; denn ich werftebe mich nicht 
viel auf ü-e Sachen. @, 1, 17%; 6, 22; Den unferer ar 
tur eigenen Hang zum Uberſtanlichen und H-en. 32, 200 10. ; 
Seine [des alten Tefamenta] Uberladung mit Wundern und 
U-feiten [ü-e Dinge]. EsBayıdı 3,47; 50; Gerete von 
Verbereutungen, U-Feiten. Buder Nat}. 11, 480 1. — 
Uns: ber Natur ungemäß [f. o.], vgl. wider:n. : @ine 
u-e Härte, Granjamteit; Der n-e Bohn erſchlug den Bater; 
Wine dem Menſchen u⸗e Blutgier; In natärlichen und u-en 
Woltuflen. W. 34, 97; Maſchinen und Flugwerke, in welden 
.. Mütter . . anf und son ver Bühne fih fördern... ., Das 
Alles geht vor unſern Augen fe natürlich +» unnatärli zu. 
*quse HambTh, 701; U-er Hunger; Pine Frucht von wer 
[abnermer, ungewöhnlicher] @röße ı., auch: Die Gier 
nah U-feiten fu-en Dingen]. IP. 36, 76; Dielen 
Greueln und U—keiten ber Sohenftrinihen Schule Pres 
&ibTb. 227; Die Burleiten mit Zaubereten, U—feiten durch 
miſcht. 20080 HambIb. 47. — Wibder:: der Matur 
widerſtreitend, gegen die Natur feind, un⸗n.: Wenn 
die Menſchen ven Stant der Ratur verlajfen haben fellen, fo 
muß ihr jekiger Stand ein e—er oder über ın—er, auf jeden 
Ball aber ein unmenf&blicher fein. Bärne 5, 43; So würde 
der Srrameter bed einer deutſchen Aline cbenfo m. ſein alsıc. 
B. 1782; Da denn doch zuleht mur m—e und mibergeiftige 
nraffe Geſtalten zum Vorſchein kommen. &. 4, 201; 37, 
49; Da tie Haare... ir. im ber Fettigfeit Ah erzeugen. 6. 
PR. 4. 41; Die me trranniſche Beringung. Stinget af. 
458; Sih in Gmrfintungen bineingugwingen, unter teren 
We keit hi feine Erele Hräubt. Sch 12a ır. 

Naturthum, n., —[e)8; 0: (ielten) naturgemäfies 
Meilen: R. in das Wefen tes Deutfsrbumt. Amälr Rat. 
(55) 946. 

Genäl, a., — (c)ſt: 1) förperlic an etwas Der 
bundnes ſich eng anfchliefend: G. canfe 3—efe) anſchlie⸗ 
fien, anliegen, ſich anfchmirgen, parfen, verikliehen, zufammm» 
fügen, zufammenleimen, in den Leim bringen (Muener Lil, #8), 
verbinden 16,; Der ge Anſchluß res Stöpfels; Der at 
Berſchluß der Flaſche; Die ge Zufammenfügung und Ber 
bindung der Bretter u, — 2) (f. t) überir. und veralls 
gemeinert in verfch., vielfach in einanter jpielenden Ans 
wendungen: a) von einer bie aufs Gingelne und Ber 
fontere fich erſtreckenden Verbindung: In der g—eften 
[engften, innigſten, Sperielliten] Berbintung, Beziehung, 
Freunt ſchaft mit Zemand ſtehn, leben; He Freunde, Be 
kannte Iſ. e); Diele Pinge ſtehen g. im oder im 4Men 
Zufammenkang, bingen q. tanfs a—efle) zuſammen oder von 
einanter ab 1e. — b)ven einer bis aufe Einzelne fidı ers 
ſtredenden Ilbereinfimming, ohne bie geringite Abs 
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weichung: Die Überfepung Iihlieht ſich a. an bat Original 
an; G. düberein)fümmen ; Beide ihren gebn q. überein, Das 
iA mit antern Worten g. [gang] Daeſelbe; G. chenfo ı«.; 
SG, mit nem Glodenſchlage vier; W, un vier Ubr; G. nie 
Salfte: Me Übereinfimmung x. — c) bis aufs Ginzelne 
einachend: Eirwas g. willen, fenmen, ergrünben, berechnen, 
bis auf Seller uns Vfennig ausrechnen; Mit Etwas ober 
mit Binem q. [fpeciell] bekannt fein; &-e Bekannte (f. a), 
Bekanntſchaft, Kenmtmit, Verediung; Fin g—er Roftenan- 
ſchlag; G—e Biellenangabe; G—es Verzeichnis, Regifter; 
Zih u. nah Grwas erfundigen; &—« Gtfuntd iqung, Nadı« 
forfhung; Rtmas a, turdnehmen, ermägen, beiraßten, mit 
forgfältiger Beruͤcſichtigung alles Ginzelnen ; Ich habe 
bie Arbeit vorläuflg nur oberſtächlich angeſehn, ich muß fie 
no g-er burdiche, Berradten wir es g=er, Te bandeln 
wir Beide thöricht,. &. 15, 16; Im das Arimere und Gere 
iu sehen. 39, 49%; Alle einihlägigen Berfude pet G—eren 
beſchrtiben. find Schl. 50; Bon denen ich fealeih nes 
Meren ſprechen werbe. Prug SihTh. 126 0. — dj mit 
Dem, mie es fein foll, mit dein Richtigen (ohne ba 
Dies immer genannt wird} bis ins Ginzelne überein: 
ſtimmend; obne die geringite Abweichung davon: Die 
Ubr gebt ganz a. (richtig), auf die Minute q.; Fine a—t 
Wage: Fin aus freier Hand qejeihneter Kreis if mie ſo g. 
mie ein mit Dem Zirkel geſchlagner; Fine a— Abbiltung ; 
Alles bile’ ib nad 4. 20. ira. — e) forgfältia, fo daß 
auch im Geringſten feine Abineichung von Dem, mie 
e8 fein sell, ſtatthat, Areng, pünktlich: Ananlih oder 
reiniih a. im Gtwas fein; G. auf Etwas adten, Acht ober 
Obacht baben, et in Acht oder Obacht nehmen, beobachten, 
beenden, barauf machen, fehn, halten; Sich q. an bie Bor 
ſchrift, an das Muſter ıc, balten, binben ; trene a. abpaſſen, 
abzürfelm, (ab)meften. waͤgen se.; Ein a—er [val. ale Ggitz. 
weites] Gewiſſen haben x.; Eine ne Beobachtung ber 
Megelm, des Geremoniellt ec. ; Der Brieffteller bat .. feine fo 
ängftiih a—t Merhede als der Romwentienfchreiber. Engel 7, 
297; Das Schweigen geylemt allen &emeibten 4. ©. 1. 225; 
Hewacht fie g.! aufeg—fe! 35.47; Schauen .. fo „uam“ 
datauf, daß du alle meine Schritte zübleit. furher 8. 1b; 
Gerechtigkelt in eine Sacbe, | die man nie zu a. in Obacht 
nehmen fan. Biretoi 1, 12; Ihr feib q. in eures Katiers 
Dienft. 34. 3806; ©, und präcie im Austruf fein, So 
nam, oft: Gewas g. oder ed q. mit Ütmaz, mit (Einem 
mebmen, fireng, à la rigmeur, 4. B.: Rimm’s, Bruder 
bera, nicht gu q.! Cham. 3, 209; @. 1, 11%; Gr kat zuerdt 
ken fremden Lehrern nachgeſeben, bat't fo q. nicht aenemmen. 
9, 154; 11, 162; 974; 6 mit ben Mitteln ſo g. nicht 
mehmen. 25, 75: Da He es mit Ihrem Rufe gar nicht a. 
nabm, 28, 206; 31, 35; Hebel 3, 294; Dr barı sein 
Febstag nicht g. mit mir genommen, Mälner 5. 307 10; 
Der Mann fol fen Weib lieb haben, etwas nachlaſſen. 
niet „guaw* mit ihr handeln. Sutber 1, 251a c.', auch: 
G. geremmen. Prus WihTh. 1854 0. — mern man'e 
g. nehmen [mit dem fcharfen, eigentlichen Ausdruck bea.] 
will; E. gefproßen oder zw ſrrechen zu reden: gebe 
naͤmlich, g—er gu reden, nicht unzäbliae, fontern nur fünfer- 
let Menierungsfermen, W. 24, 122 x.: femer: Ob cn 
kräftig oder zierlich,, | gebt und fo g. nicht an. &. I, 119, 
Das nehmen wir fe g. nicht, darum fümmern wir uns 
nicht fo ſeht. — t) eben nur das Ausreichente oder 
Nothwendige enthaltend, Nichts darüber, vgl. fnape 
— faum foriel: Knarr trei Bllen, faum ; eber weniger; 
©. prei Glien, nicht weniger, aber auch nicht mehr ıc. ; 
Mit ger [oder knapper] Rotb (f. d.), 3. B. Gehrauer 
Le. 1, 596, — laum. Ferner: Dielen Leib, Sein reir 
zenter Rontour | Ach mellenhaft . . . zwiſchen tem &-en | 
und Uberfuffigen fo weiß und fiehli bin. W, 20, 256 ic. 
— £) feinen (pefunlären) Vortbeil zu wahren auf dad 
Außerfie bedacht, fo daß man das Seinige ſehr zu Rath 
hält und nicht mehr als ins Allernothwendigſte aue zu⸗ 
neben oder Andern zufommen zu laſſen beflifien iſt: Um 
Gimas g. martten, ſeilſchen, bingen, banteln; Das ift ſo a. 
betungen, id fann Ihnen Fichte mebr ablaften; auch: Der 
g—tejfte Preis, der außerſte, von dem Michts mehr abs 
gebt x. 5 Du ſollin nicht Alles „agram* auffammeln . ., 
auch deinen Weinberg nicht „nenam* iefen . ., Tentern dem 
Armen . . e# faffen. 3. Mof. 19,9 f.;: Was bob ih nicht 
fen Alles ihaffen müflen? | Die Mutter it gar ma ® 
11, 193; 6 iſt eine Luſt, mit ibmen zu verfehren, eb fie 
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glei a. find; denn man bat zwar feinem areden, aber tite 
fihern Gewinn. 19, 4; Du Irbeit au q. Vegebetn 2. 2ih; 
Der ae Wirth Iiek fonft Riemant über feinem Serıza 
geben, £rwald W. 4, 120; So a. ber Bauer if, jsüke 
feinen Bortbeil . . wahrzunehmen weit. Korb. 106; Ein 
fie fo „genam” auf ihren Pfennig und geigen, forhn $. 4106; 
Geizeſt du mit Augenbliden? | Bit bu, liebätder Verierm 
ber, piöglih fo a. gemorken? Platen 2. 85; Has ® L 
191; Gar frarfam fie ih näbren, | gar leben fir & 3 
(Wodren. 2, 202 3. 29); Er, . if fleißig, lets or 
kauft Ab bale ein Schmeindien. V. 4, 127; Katte ein a 
Sefmeifter. Dinkgräf 2, 23 0. — h) (felten) Mir rir tn 
nicht g. ſfuſt, richtig]. 9. 8. 372. — 3) Day ilnk 
nam. 2): a) Der fharfen beit ver Sant. Pekiss hr 
348: Bine Gheit une Beſtimmthett im Maitanı m 
Beurtheilen. 324 0. — Säufiger: b) Mit cin Iew) 
berntwurdigen GAgleit aufammengefügt unt alyesiumg, 
Sarkır R. 1, 320; Die Gigteit der Verbindung, = = 
wir mit ihnen fichen. Sarpe Bhil. 1,30; Daß ik rır duch 
mit ter Magnuetnatel aufnähme .. Wenn es ans rinie 
größte H-igfeit gewährt. . , Dentit du einmal an on ı-m 
Ausmeflung. @, 15, 28; Ihre [ber Pantfartıa]) 6 
19, 194; Weil nun hierzu eine groüe G— iglkeit amt Kal 
erfordert wire, 30, 347; Aufmerfiame B-jafeit. 31. 195 
Für feinen tünftigen Beruf mit Diefer kümmerlisen d-kb 
[26] fammelt. 24. 10038 w. 3 
Anm Munbartl.: Giet nam Acht, Auras TM 
14 #., ſ. nam, Deem. Wörterb. 3, 224 au für tr dag 
nau.a.:a., farg. enge, forgfältig. faum, — wetten if] 
bild. (vl, Spare 1336): nauen: beengen, pre u 24 
Penn vie Noth mauet) w. Ihe. : Finem Grmat ahrcamf 
abpreffen; benawen: beengen, beflemmen g. 8. Die 
nem „. benanten Ausſehen. Heine Zut, 2, 109; 3a 
wurte all ganz benauet [beflemmt). JOMiin !oı r 
31 m; Er, von Waffen unbenamet. Bye Ir. 00% 
dazu: Die Raute, Benaute, Benautheit= 
Herzentbeliermung x. Wohl eines Stamm! m: 
und Morh, f. Bm. (me auch vie veralt, Bet.: beinat! 
Wadhrrn. Gl. 397. Bl auch nagen und fmauicee, 
Schreitw. gidmam. futter if. o,); Marne UL S4: 
reifen karein als ih „af Bas guamen” kann. 538 Ei.) 
kbA wenig]: Allergnömwel. 51; Genom. Brent ®. 33. 18 
Veralt. Atv. Semamiich [arcurat ıc.). Egenalps Ya 2104 
pn. 3. B.: Somit laſſt ih auch das Une hrucd 
[baaricharf] vworausbeiimmen. Bamberger (Brmshe 3 
163) 90; Wie wich weiter in finniger Verrat mim 
ſcher Naturweſen fine wir feit em fleifigen uud aber 
lallzu⸗g. ] evenet gefommen. @. 27, 327; Ira [Ah 
ja ein Filz fein w.; Un-ge Mechnungen, Brobshiung® 
Meflungen, Witate 30,; Die Un-B-igkeit der Refulsatt. 
Dirfiung, des Austruds sc. i 
Häu-e, f.;-en. — -m,m., -6; m.: (alte! 
muntaril., nam. ihwsr.) Schiff (f. Maden, Mel 
Ranen, Naume, Lafl- oder Frachtſciff von 404% za: 
ter Länge nad, mit untergeordiseten Benenmungen alt 211 
N-en, Feri-M-em. Sialdet, Diefer Rouen Mader) Tan 
arches plumpes Babrjeng. Aehl A. 1, 293; Bir ae =! 
Uri Auen | wurd uniret Sereh Buch | auf aligen⸗ata 
Nauen. Coll Morel (qur Schillerfeier 1860) ; Ie einen Au! 
order Shifflein. Peterlein (Wadern, 3, 723.13: 39 3.30% 
Die vom Sturm beträuten Urnerfchifft (Mauen). Brot >" 
Rich die Nan ein! Sa. 51Ta (umb Dana Demi t 3 
497); Angebunden ift die Raus, | audzchängt iu Rt ca 
Angel, Afıwain 1,69 c. Schiffete Linien mit 13 .mam" 
beimmärts. Sheidenreiher XI; Stürmten unier „aiw* 2 
.; val.: Neun Schiff. ., darunter zwei god „ue=" 
wie fie vie Waten Walſchen] heißen. Kanyon 2, 31: Ir 
Narr. Vort. 15. — 
Nauen at: ſ. Genau, Anm, — Uauſ: 1. hm. 
Sendi-heit, -igkeit, “lich: f. Senau I u. Ir 
Naupe, 1.; -n: (munbartl,) Müde m. , 1. 39% 
9, 766: Der Wolf verliert die Haare, aber mie dr" 
Tüten) nicht. egarn Schmf, 27: Pferries Ersm. 1} % 
vgl.: Affentewerlih, n-n-gebenerlich Gefhidhellitnung. S% 
art Sarg. (Fit), auch: Noppe. Nupre x. 
Nous, adv.: hinaus (f. d.). pHayn griu int" 
Naut: Nichts (f.d.), in der®erbind.: Mer (EB) 
oter n.. 3. B. Jemäler Bind. 2, 245 0. — ⸗t, h5 


Schiff.: Prie if. d.). 
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* Näät-ik (ar.), £.; en: Schifahrtsfunte, Bud 
rät. — »iker, m., —#; un.: Schiffahrtekundiger. 
„it2s, m., wo. : *ſe, (stli): eine Art Molluffen in 
ar Scale (ſ. Boot 2), Fingerkracke, f. Oken d. 
s#. Ehre Nautili mit gelappten Scheidewänden. Bur- 
ie Bit. 14. Bapier-W., Argonauts ; Der gemöhn- 
ester Berimatter-R., Nautilus pompilins; @%# 
ie sale serfeinerte R-fe eter Nautiliten x. — -ifch, 
auf Schifahrt bezuͤglich. 

Navigation (lat.). ſ.z -en: 8: Schiffahrt. 

1. Ne, interj. : (Bolfsfpr.) nein, 3. B.: Ne. Das 
2er diemals. Bemepir 1. 150; Ousksm R. 3, di; 7, 
9: Sası Tr, 5, 20; Jeamäter Find. 2,228: 4, 217; 
1: 318: 24. 3290; Schlegel Sb. 3. 51 ıe., val. nä. 
I Re: weibl. unbe, Artifel (f, Gin II, Anm. 
}: #e Konfpiration. Bcher SE. 1, 132; Me Borbut. 
„Sta m, 

Dibel, m., -@: uw. : den, ein; =: 1) eine Menge 
tihnt in der Luft ſchwebender und diefe trüb und 
tetähtig machender Waflerdbämpfe in ber Nähe 
Ettedens (ngl. Mitt 4): Ein N. ging aus von ter 
want fendhtete Das Yamd, 1. Mel, 2, 6; Durch den N. 
etinn Bit. Biob 37, 11; Unſer Sehen zergehet mie ein 
Bes. 2. 4 x.; Ein Land Des NA. Börne 1, 374; Der 
#R. wort empergetragen, | ich fah ihm in dem Schluch · 
bot serfließen,, | bald über mid De feuchte Halle fhla- 
Chem. 4, 18; 29; Da braut ein N, trab und bit, 
üguet 1, 362; og von dem Flaß der Wicken | «in N. 
m Berrifem facht hervor. &. 1, 1; Bhübus fommt, ter 
Ürter. 44,4, 9; DER. fallen, ob fie deigen. 6, 98; 

ar ba gogem leichte N. 14, 150; Win M., der für 
1 Bogen gelten fonnie. 23, 6; Dem biefe Sorgen, wie 
deaeliber R., unabläfflg wvorfhmebten. 18. 269; Wie 
Suluft und Wetterluft ihr Spiel treiben ſteht mit ben 
% Botthelf &, 124; 177; Wie kenn N, Ries find als 
Ba weide auf dem Boden aufliegen », Poziler 2, 549; 
Heid Thales Beänden, | die der kalte M. prüdt. 34. 
'; Pitt Moor, um Bas ein gift'ger N. ſchwebte. 
btje 3, 291; Die Derge rauen ſinſtre N. Tulltich Rat,» 
14. 125: Wie ein zünnet | Ren trübe ih wölft. D. 
LIT, ER, dick zum Greifen. w. 11,19%; Er alaubt. 
Kalt turch den Fler | des N mdalih if, ein Maͤtchen 
Hide. 200; Wie wenn im frühen Märzen | Aurorent 
IN mit grauen N-n fiht, 12, 265; Wie Larven eines 
ãcca mochten N-4 nieverwallen (f, 2). 27. 393 x. 
Dazu: Pei Racht (ſ. d. 2a) und R. x. Ferner im 
einen Wertipiel mit der M;. von Mabel (f. d. 1). 
2 (f. 1) verallgemeinert u. übrir. (nal. Wolle, 
six) ciwas M.-Ahnliches (ſ. d.), 4. B.: Sm 
ve R., fein aus dem Munde geitäubtes Maffer. 
® w., nam, Gaftte dem (förperl. od. aciftinen) 
 Verichleierndes, Verhüllendes, die Aueſicht Trüs 
2x... B.: Daß ter N. vom Rauchwerk ben Ga» 
kahl brpede. 3, Mor. 16, 15; Iſt Diefes der gepriesme 
ut, | ten Wahn und Ameifel je une immer | mit 
m R. überfirent. Droßinger (Wadern. 2, 57% 3, 36; 
13.2), @r fab ben N., der aber feiner Aufunft Tag, ſich 
"yentih erbeitern. Engel 12, 297: Gin feiner R. 
'se|, der im zauberiſchen Lichte | die ſchoͤnfte ruft ver- 
% Eazeliher (Campe); Sich ans vielem bie Bernunft ver ⸗ 
Heiaten N. beramsgenrbeitet. Sorker Br. 1, 32: 2, 171; 
“ehem, bie... ee, trube Nacht | feis und leicht zerftreuen. 
!, 100; Sein ungetrübtes, freies Auge fhuut | die Berne 
Feat im N, liegt. 8, 98; So gieh mir and bie Zei · 
vBiter |... ra N. mir die Welt verbüllten, | tie Knoſpe 
abıı not perforah. 14, 10 (f. Jugend N.); Zu euch, 
"@Eeters, in die ew gen M. [ber Unterwelt, bes Todes]. 
"52; Sie vielt M. [Irrthümer sc.) fine ven meinen 
serien! 31, 22; Uli im N. [in der ſchwankenden 
Slarbeit] feines Treibens verlor die Fafſangetraft für 
#e Grankiäpe. @etehelf ML 2, 119; Durch ven R. [die 
lm Sinn trübende-Beidenfchaft] pet Zorns. Ober- 
= 96, Die Gegentänte des Blendd müflen [für bie Ble- 
"tn cinige atfernung gerüdt fein, daß bie Berle mehr 
"Et telomme, ſich mir dem M., in dem ſie fhmimmen, 
*  täufhem. GM. 7, 161; Wenn im Herameter ber 
‚nen Erärfe gemimmer, fo loſet ibn der Pentameter auf 
"woät ie aleicſam gu einem leicht binfhwindenten N. 
9%, Ritt ia fänfelnden, grauen R-n [in unbeftimmiten, 
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verfchwimmenten Formen] | tafft die Bilder der Abnen 
fdmebele, | ruft ſie auf in blanker Vradıt, Kinkel 3; Mönig 
Rt. 3, 190; Wenn euch vie R. res Trübfinne umarauen. 
Salis 11; Den 9, tbeilt fie Teife, | ter den Mliden fie ver 
bällt. 34. 556; Da zerrinnt vor dem wundernden Bli der 
N der Wahnes. TEb; Der R. ber Barbarei, bes ſinſtern 
Aberglaubens verſchwindet. 701b3 Dana . . fi alebald 
aufmölfe ein finfterer M, bes Btaubed. V. U. 13. A986; Gr 
beitre bi mein Blid! | res Zwtifels N. Sch ich niebermallen. 
Wr Dian. 1. 4; Daß Raplante einen bezauberten R. um 
und ber machen wird, hinter welchem und ber hundertäugine 
Argus ſelbſt nicht entdeden Fell, W. 1, 232; Unter dem M. 
eines bünnen Rlors. 2, 126; Die aus feinen Mugen unkeinde 
Areude binter einem RM. von angenemmenen Gbhram u ver» 
bergen. 9, 251; 14, 175; 21. 175; Wag' et, die N, die 
dein Gefichte verfaͤlſchen. abzufchütteln,. 2%, 06; 27, 319; 
Gbenfowenig fennt ein Menſch im biefem moraliſchen R, ven 
Wertb der Dinge, Zimmermann Nat. 35 1c., auch = Rauſch: 
Sie ſchelnen mir beute einen befontern R. im Kopf zu haben, 
Mönge Nech. 1. 209 jc., ſ. Wein⸗R., Macht R. 2, bes 
nebeln, vgl. Dtm. U. Dotmanı. — 3) (f. 21 Altren.: 
N. (A.⸗Flede), am Himmel ſichtbare matte Lichtwolken, 
„Himmelowollen““, son denen viele durch ſtarke Kern: 
röhre Äh als dichte Sternhaufen zeigen, F. Finrem 488 M. 
Dazu 4. B.: Doppel⸗M. (190): Kern- R,, mit einem 
bellen lichten Kern (495): Licht ⸗ N. bie (für ums) nicht 
in Eterne auflösbar ind 44904); Stern-®.. heifgläns 
ende von N. umgebne Firfterne (498); Amitter-R., 
bie zu ein ober ber antern Gattung gerechnet werben 
fönnen (502) ıe. — 4) Botlan. : Liebe (ſ. d. 4e) im R. 
Anm. Gerb, nibla, abe. nehul, mbr, nähel, val, lat. 
nebula, N. nnber, Wolte, ar. vspfin, »ipor. Unam, 
D.: Die auffleigenten Rebels. @. Stein 1, 332; Un, 
f. ZrübfalsR. Bal. Im Nubel Mibel R,-Bame, Nildart 
Sarg. (Titel), munbartl.: nibeltg #. nebelia; We nibelt 
fl. e nebelt und Ribelung als fagenbafter Geſchlechtename 
„Kind der Ainfteniß*, ſ. Wadern. Gl. 401; 403. 
Zfieg. zu [1] — was under. bleibt — nam. nach 
ber Zeit u, zu [2]. Seicht zu mehren u. zu verſtehn nadı 
ben folgenden; Abende: Das Borgebirge . ., das ſich 
. , mit Nom zu befrängen anfing. Cihemdorf Lärm, 56; Der 
A. ſcwillt am Geſtad empor, Martbifen 201.— Biflen)s: 
ſſchwar.) Bichter Mebel. Stelmır: Gotihelf Sb. 3772 10. 
ſ. Biſe. — Doͤnner⸗: mit Donnermetter verbunden: 
Der dustle D, fleth. ſenau A. 213. — Döppel: [I]. — 
Gntfirnunass [2]: tie bie Ferne umſchleiernde 
Trübe, val, Duft .: Wenn die ®, fdmweinten, | tann 
welch ein Did! Ciedge Fr. t, 95, vgl.: Daͤmmern bie 
Uferlanpfchaften aus dem Bern-R, bervor, Aehl 9. 2, 50 
u. f. nebelferne. — Arühs: Morgen: N. : Die Sonne 
katte die F. vertrieben. Wogurtie Gübn. 305. — Früh: 
linger. — Bebirase: nal.: Hedaebirat-N. oOorn 
Gernt. 58, — Bedänkens [2]: Eines Märhfels ... das 
nur im fernen Areifchenräumen, mie ein flüchtiger ®,, vor 
tem Bermufftiein verüberzieht, Moden (fMenalbl, 2, 2316). 
— Serbſte⸗t H. umflorten ten Horigent. Auttboch Dit. 
1, 127; eb. 2,123; Pleten 2, 181 9. — Irrtbume: 
[2]: 3. bunfeln | ihren bimmelbellen Blit, CWudeipti NW. 
50. — Zigends- [2]: Er ging wieder, mie vom dem 
erſten 3. begleitet, umber. S. 16, 144. ſ. 0.1 11. 10, — 
Kern: [3], — Licht: [3]. — Mörgen:: val. Nacht: 
N.: Dat Thal, we der Meine Rluß lieblich im M. hinunter 
wallte. &. 34, 225; 2, 41; Die M. Reigen | aut der Ger 
Ausb, wie Befpenfier | mit hinfchlenpend weißen Laken. Hein 
Rom. 108. — Nächte: 1) mächtl. Nebel. — 2) 12} 
eine Augenſchwäche. ſ. I. Plärr und Moraennebelung : 
Guter Herr, Ihr babe ben M. ober ſonſt einen [Raufch), 
seht mieter in euer Bett! Gebet 3.27%; Mir mifchte fih bie 
Augen, meinte, ber R. Liege ihm noch wor denſelben. Schmeb 
Beltb. 1, 274. — Nevember⸗ — Püder: [2]: 
Ein PB. ießt weitwallene um Selinten. Bateriä 1, IB1. 
— GBänds [2]: mebelähnliche Sand» oder Staub⸗ 
wolf, Staub:R.: In rem grautämmernten S. @olb- 
ammer Lith. 42. — Sönnens: von der Sonne bes 
ſchienener Mebel. Sutkon 11, 105, — Sprühr: 
bichterMebel, wobei es map fällt, ähnlich wie bei einem 
Sprühregen: Der feine Ep. thut dem Geaſe beffer alt der 
Haut, Buder Nat.g. 12. 576. — Stätbe [2]: ſ. 
Sand⸗M. — Stern: [3]. — Sümpfs: von Süms- 
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pfen aufſteigend: ©.. He der Sonne Macht gebrätet. Sha ⸗ 
hefpeare 8, 295. — Thal⸗: Wie bie geballten | Tb. fei- 
gen, matt beſennt! Feeitigrats SW. 5. 131. — Tödes⸗: 
1) An T. Höllenanalm. ©. 6, 358, aiffiger Nebel sc. — 
2) [2] bie Finſternis bes im Tode brecbenten Nuges: 
Shen umringt vem E., | ſtufzet fie. Better 1, 36. — 
Truübſale- [2]: Durch Sehens T-n binzumantern. Mris- 
nee @p. 02. — Mein: [2]: Raufh: Verihlafen den 
W. von eltern. PMand 9,1, 3. — Witfens: vgl. 
Sumpf, Thal⸗M. — Zauber: [2]: Ge bülle fie ein 
3. ein. 84.4956; Unvermerft gerfind ber Z. burd dem | er 
feine phantaſtiſche Mörtin in einer Prude geſehn. W. 15,47. 
— Amitter: [3] x. 

Niibel-Fi, f.; en: Nebelhaftigkeit u. nebelbafter 
Treiben; Dinge ven verichwimmenter Geſtalt ohne 
Weſenheit (vgl. Nebelbilt): Wo vie fonit fo praftifchen 
Branzofen mit ſelchen R-en ſich abgeben moditen. Achern Or. 
1, 208 ».; ®erabredete Schreärmerei, Arömmelei und 
Shalts-R V. Ant, 1, 16. — -hafl, a.: nebels 
ähnlich, eig. u, übrtr. nam, auf das obne feile, bes 
ſtimmte Geſtalt u. Weſenheit mie im Mebel Verihwims 
menbe, ſ. nebuliſtiſch: Mit n-en Snmpatbien und un- 
praftiſcher Sentimentalitdt. Aadrie (Auttbach Bolket. 124); 
M-e Schwaͤrmereien. Geoinzs Pit. 5, 607; Bon biefen n-en 
Moltenzügen. &. 40. 325 ; Hügel, Seen alitten n. am Uriel’e 
Blicken vorüber, Guthew 11, 12%; Der n-e Stern. K. 1, 
183; Wirflicteit | liegt unerfeunbar vor mir, u. Mälner 
3, 12%: Drug DM. t, 2, 297; Difder Üfb. 2, 183 u; 
In tem Üingreifen zer Gegenwart, ber Bülle des Sehent ent» 
wand ſich das Sewuſſtſein jener Korm ber N-IgFeit und 
bildete ſich in Feiner Har gebiegenen, ſinnlich lebensvoſlen An- 
ſchaulichteit aus. Stuhr Nei@on. 180. — -icht, -iq, a.: 
nebelerfüllt, mebelvoll und nebelbaft, 4. B.: Ein trü 
ber, neblichter Tag. S. 14, 143: Hakländer Gelpkr. 153; 
Bel neblihtemn, bededtem, aber angenebmem Better. @. 26, 
47; Wenn bie Jeit,. nebelicht und dunkel ih, 222; Die 
neblihten Dünfe. 30, 274; Wegen ber nebeligen Beſchaf ⸗ 
fenbeit der engliſchen Lande und Deere. Ashl @. 1, 198; 
Ans „nehlibe“ Meer, ESqulze 3. 109 t. ferner: Dift vu 
nicht wirklich ba, gaufelſt bu nur neblicht um mic ber? feu- 
an 8, 23; Beil bei einer nähern Bekanntſchaft mit dem 
Herren ber Rimbus von Ghrwürbigfeit und Heiligkeit weq ⸗ 
ſchwindet, den und eine neblichte Ferne um fie berum lüat. 
©. 9, 32; Ins neblidte Haus [die Mohnung ber Schat⸗ 
ten, ber Todten]. Srine Lied, 36; Meblichte ſgeſpenſtiſche 
10.] Geſtalten, | »ie weit ausftreten ihre Rebelarme, ME. 
203; Die arofe Menge in Grantreih bält Kant noch immer 
für einen neblichten, we nidt gar benebeltn Ehmärmer. 
But. 2, 12: Indem tie Berfhichenbeit ker Materie und der 
Rorm .. mit im jener neblichten Unbeftimmibeit gelaſſen. 
fontern beflimmter genommen wire. Oczel dog. 1, 4; Zinb 
Religion, Volt. Vaterland unterbrüdte, nebelichte Namen, ſo 
wird au jede eble Harfe bumpf und in Nebel tönen, 9. ®, 
447; Rebliges Geſpenſt, Bäder W. 4, 126; Dap ih 
einige belle Köpfe über ven engen une nebligen Dunſtkreis 
idres Standes erheben, W. 32, 109 x.; Die R-teit ver 
Kernen, Seftalten 10. ; Der feine bel Imeblige Ton in Bagge'$ 
nerwegiſchem Walt bilde. Arche Zabr 1, 103; Die fd wad- 
neblige Regien fim Stermbil® des Orion]. Sittrom 504 1c. 
“ Nebeln, intr. (haben): 1) Mebel aushauchen, ents 
ftehn laſſen x., 4. B.: Die tiefer gelegenen Wieſen haud- 
ten leichte, feine Dünfte aus, die fernen Weiber nebelten. Wis- 
komm Sag. 1, 127 0. u. übrte.: Richt Welle und Nebel, 
denn bad Muge bat bier Riesa mm. G. 11. 268. — 
a) nam, oft unperſ.: a8 (f. d. +7) webelt ſiſt neblig) 
und regnet. Immermanaı M. 2, 119; Barıır Sb. 2. 10% ır.; 
Wenn es nicht fo mebelte, fo fünnte man dort das Schloß 
feben. &ottkeif Oberamtım. 42; Während «4 Tangmeilig and 
verdrieklih vom Himmel herab reqnete oder mebelte, — #8 
war nicht gu unterſchelden, welches von Beitem Statt batte, 
Kortwann @. 45 x, u, übrtr.: IA mein Nuge trüber? | 
nebelt’s mit went Angeſicht? Ach. Oh ac. — b) im Partie, : 
N-r, Nebel auehauchend und danach auch: in Mebel 
gehüllt: @in n-des, fonnenbeleuchteres Land, Aiahrt @, 41; 
Au’n, ans benen Bäche bes Todes | dunkel vom n-rem Duell 
nab Satan Throne fih wälgen. 44 M. 2, 372. — 
2) nebelhaft ſchweben (bei bervorzuhebender Drtever« 
äntrung mit „ſein““, f. Flattern, Anm.), J. B.: 
a) Geheimniffen, melde um bie Perfönlichteit bed Areiheren 
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nebelten, Immermann M. 3, 245». — b) nam. oft in 
unbeſtimmten, verfließenven u. verſchwimmenden, un« 
Haren Gefühlsäußfrungen, der beitimmten Weſenheit 
od. Realität entbebrenten Geftaltungen, faſelnden Ans 
füchten sc, füch ergeben: häufig in ber Reimverbindung: 
N. une ſchwebeln; Der tbeoretiihe Theil m-d, loſe, ſchie ⸗ 
end, Armdı Ber, 173; Mehr Sicherheit und Rlarbeit in der 
Zeitung . ., welde in dem... Bude gar meh ſeht nebelt 
und ſchwebelt. 204; R-Le äftbetifihe Veitrebungen. Ente 
Dente, 6, 189; Damit meine Voetifierer feine Phantus- 
miften werben oder ſich gar ins Schwebeln und N. verlieren. 
®. 30, 383; Beim Anhören dieſes N-# und Schwebelnt 
finpifch bernierter Gemuthegrunude. Guphom N, 8, 885; Die 
Yoeten haben Unheil genug angerichtet mit ihrem itealiftifchen 
N. une Schwebelm. Screr Gr, 1, 200; Veigte H. 191; So 
nebelt er. V. Ant. 1,269 x. — 3) dazu: u) Nebie)ler, 
m., 8; up. : ein M-der (2b): Ehmebler und Reber. 
©. 30. 381; Mebler und Dumfilinge. Jahn B. 356 ac (f. 
Mebuliſt); Angenmebeler. Kſaeti Sarg. 17b, ber 
Nebel vor den Augen macht. — b) Rebinlung. f.; 
-en: Mebel: Morgenmehelung verblindet | mir des Vlies 
ſcharſe Sebe. ©. 4, 9, val. Nachtnebel 2 x. 

Bisa. 3. B.: Aufs: nebelbaft emporichweben, 
3. B.: Das dennernde Anbraufen des Stromes, bie feuch⸗ 
tem a-den Schauer ber brandenten und Adubenten Wellen. 
Appet Rhein 97 ; auch [2b]: Sie ſchwebeln und neben ale 
feine Diplomaten, Mbetoren und Rubliciſten zwiſchen Volk 
und Kürten auf und nieder und thun geſchäftig Kids, 
Walesrode (Demohr. Stud. 455), auch: empor⸗, binauf:n. 
(f. d.). — Nüsse: 1) aufbören gu nebein. — 2) in 
Nebel od. Nebelbaftigfeit über: u. ausgehn, verm.: 
Der Zeichner obme innere Empfindung wire. , nur einen in 
Unbeftimmtheit a-den [2b] Schatien det Raturcharakters er» 
balten. Sasster 4, 2, 1; Gin Schmerz ber nebelt aus ſſich 
ergießt] in Worte, Seufzer, Zähren | erleihtert Herz und 
Vruft. fohenkein Ior®. 67. — Bez, tr.: mit Nebel er: 
füllen, |. ums, vern., 3. B.: 1) eig., nam. im Part. 
— neblig: Wenn das Abendroth uber einen folden benchel- 
ten Weinberg fällt. Bettine 1, 252; Drodes 1, 133; Lieb 
lich lachelt ipt die Senne burd wie dunnbenebelte Luft. Grh- 
mer 3, 13; Der Mond .,, der braunroth geſchwollen und 
benebelt auffieigt. IP. 31, 87: 8, 28; Der benebelte Stein · 
weg. Chümmel 7, 152 2c., auch (f. 2): Das Zimmet be 
nebelte gleichſam ein Yidterpampf, IP. 10, H6 2. 
2) übrte,, nam.: a) Den Bi, das Auge b.. fo daß 
man nicht klar ficht, Förperlic u. geiſtig, ſo auch: 
Den Kopf, die Sinne, die Vernunft. den Verſtand b, (f. b), 
val.: trüben, werblenten ıc. u. Dämel, Anm. ; Ginen 
von Borurtbeilen benebelten Beobachter. S. 36, 22; 30, 
349; Schwermütbige Gedanten b. vie Bernunft. Graphius 
Är. 323; 322; Seine ut. 2,12; Hat mit bem Dampf von 
feinem Weibraucteflel ... den Leuten das Gebirn benebelt. 
Heinfe A. 1, 267; Bei ihnen fonnte kein Yirmmader . . bas 
erfahrme Obr übertänben, das ſcharfe geübte Auge b. 315; 
Nah langen Jahrhunderten qräßlider Nacht, die in vielen 
Gegenben bie Menſchheit benebelte, 2, 57; 9. 9, 37; Da 
an dem blofen Schein bes Dichters, feiner funftlihen, nicht 
wirklichen Magie ſchon die ganze newere Kritik ſich benebelt 
+. bat. Schubarıı Goeth. 2,198 ; Wie er, von des Ehmaud- 
pfeliens morſtiſchein Dualme duſſelig, auch feine Anpähtigen 
benebelt. ©. Ant. 1,107; Das. . Wert benebelt euer Sim, 
Waidau R, 3, 84; Der Anblick feiner Gluth und ihre Trun- 
tenheit | benebelt ihr Geſicht, macht Ihre Sinne rege. W. 12, 
309; 15, 141; 18, 09; Bfohhe 1, 174 2; Ürgreifen 
mit unbenebeltem DBli dem FJügel ber Zeit. Doigts H. 142 ıc. 
— b) (j.a) nam. audy — berauſchen: War fo benebelt, 
daß er kaum auf den Beinen Achen konnte, Depemfent 2, 3; 
Danzel 265; Rein Madeta hätte ibm den Kopf mehr b. Iſ. a] 
tönnen, als dieſe lieblichen Worte, Engel 12, 333; Wk fie 
mit dem Beine ſich benebelt. Gerhard W. 1, 321; Hadlän- 
der Stille. 6; „ Benebelt [1] beranfgetommen und bemebelt 
binuntergegangen !* ift eim ſtehender Wip [im Brodenbud). 
Heine Reif, 1, 211; Bloß die Beine ind benebelt, im libri- 
gen ift der wüfe Kerl vernünftig. Immermann M. 4, 104; 
Ww. 15, 127 2. — 3) dazu (nam. 2): Die Unentbalt« 
ſamleit im geſellſchaftlichen Trinfen, vie bie zur Beneb» 
lung ter Sinne gebt. Manı Anthr. 73; Hiemer G. 1, 52; 
Bom Weintrunk tief in Beneblung, V. Tb. 14. 20 0. — 
Durds: mit durchdringendem Mebel erfüllen, nam, 


Nebeln 


im Bartic.: Gin feltfam turchmebelter Morgen. Mönig Seh. 
2, 62; So finfter wie eine durchnebelte Winternacht. Thüm- 
mei 7, 181x. — Empor⸗: aufn. — Unter, tr.: 
von dem Mebel freimachen, eig. u. übrte.: Im ent- 
mebelten Thal. Baagelem 1, 178; Selber ja bin ih | bin, 
entnebelt den Weit mir aicht bein himmliſcher Huldblid. 2, 
316; Cafe Dentw, 1, 17%; Im emtmebelter Luft. 9. 16, 
32; In Mandem bat fh ſeitdem der Mefichtäfreis fo ermei- 
tert unt entnebelt. Pb. 10, n6; Mt. M. 1, 608; Die um- 
wöilte Stirm | emtmebelt fi, Wicolai 4, 11; Atbene emtmebelt 
ibm Itbafa, V. Dr. 13 (Anhalt); Mit entmebeltem Gein ven 
Umfang veiner Werke durchſcauen. W. 26, 210; 25, 14. 
— Sinauf-: aufn, [2b]: In ver echten Geranfentieie 
einer Weltanſchauung, melde, ftatt in die blaue Leere einer 
tranſcendenten Zenſeitigkeit binaufzunebeln, fi vielmehr im 
bie lebendige Bulle des gegenwärtigen realen Dafeins liebend 
verſentt. Siadt (Bhmegler 1817) 530. — Uber-, ır.; 
mit Nebel od. Mebeltmftem überdecken: Bei einer neuen 
bald eintretenden liberneblung bes Bildes. &. 30, 63. — 
Um-, tr.: mit einem Mebel (eig. u. übrtr.) umbüls 
len, vgl. besn., trüben, verfinftern,, verbunfeln,, ums 
wöllen »e., 3. B.: Wie die blanummebelten Hugel dem 
Horizont begremjen. Sorher Ani. 3, 104; Nun ſchien ver bei» 
tere morgenplice Sefichtöfreis ummebelt. &. 19, 30%; Um 
nebelte Yantichaften. Garımann BB, 210; Bom ummebelten 
Vol. Whumbaldt 1, 380; War Der reine Himmel Reapel’s 
wie ummebelt. Platen 7, 202 x. Kerner, mobei wir, ber 
Uberſichtlichleit halber, Stellen mit demielben Dbj. 
(suerit Gtwas an einer Perſ., dann eine Perf. u. end» 
lich Sachen) zuiammenitellen: Indem ,. ſußer Tor ihr 
ſchwarzes Aug’ ummebelt. Altiaact D. 71: @. 2, 210; 
Augen, die Dunfel und Wacht nun ewig u. Mi. M. 2, 598 
c. So ummebelt er | vie Stirn des Aurflen und der Furftin 
Blick. ©. 13, 200; Win grauer Alor umnebelt ihren Blid. 
Ww. 20, 140; Die Wonn' ,. | ummebelt feinen Blick, ber 
rauſcht ihn ganz und gar, 145 1; Manden Lichrfirabl im 
eine finftere Nacht werfen, die fo manden Kopf umnebelt. 
Sorher Br. 2, 616; 9; 1, 20; Ginige Glaſer Punsch. Diele 
unmebelten völlig meinen Kopf. Gott Zaht 2, 81; Sollu 
meinen Kopf allgeit umm. [none Dunfte, Fohentrin Roi. 52 10. ; 
Laß | . . ein Meer von Schmanfereien den Wuflimg deden, | 
fein Hirm u d. Shahefpeare Ant, 2, 1; Himmu-de [Bee] 
Krankbeit, Stabr (Gausbl. 56) 1, 72 10.; Die Berblenpung, 
Die beine Sinne ummebelt. forker Voln. 14; Des Ihürmere 
Sinne will ib w. ©. 11, 197; Du Harer Sim, | laß bier 
dich nicht m. 13, 202, Dem der Branntwein bie Sinne zu 
u, begann. oNerm ıbD. 2, 65; Die neue Luſt umnebelt beine 
Sinne, Mülne 3, 130; Schatten des Todes unsnebelten 
ihre Sinne. Auſaus M. 3, 144; Leichenhafter Geruch um- 
nebelte melme Sinnen. 86; Bitte. . | nicht eines Gottee 
Macht umnebelt feine inne. 34. 29a; Weiße Bor. 16 ı0.; 
Bale | ummebl’ ih vie Befinnung Wacher. Hücderı Mat. 1, 
109 ı.; Meinen Dichtergein umn. leichte Träume. U 1, 169; 
In geitt-u-tem Weinraufh. Wirdafh Dr. 19, 122 x; 
Argernie und verbifiene Wuth batten meine ganze Serle um- 
nebelt, £. 1, 55% .; I mein Gemuth bei dem traurigen 
Umpftänden fo umnebelt. Mabner Br. 92 ı0.; Die ummebelte 
Bernunft. 34. T5la; einen Berftianp u. laffen. Beinharb 
G. 35 10.5; Die Wolle des Argwohns, Des Kummers, ber 
Muhe und Sorgen ummebelt ein Geſicht. 8. Pb. 4, 190 x. 
— Die Wach' . . ummebelte ver Schlaf. Alringer D. 356; 
Zeder ſchmauchte feine Pfeife. . . Die Damen, von der Wolle 
ummebelt. EfBahıdı 3, 276; Von der Eiche Rauſch ummer 
beit, d. 35b; Aus Schlummer und aus Wachen cin Ser 
miich | ummebelt ihn. Gieſebtecu Gy. 68; Wenn winterliher 
Irübfinn mi umnebelt. Heine Lut. 2, 209; Du ſuchſt mir 
Zehler aufzuburden, womit du ſelbſt umnebelt bit [die in 
bir liegen]. Kiatwer 25; Hochmuth und Gigenbünfel batten 
euch umnebelt. 9; 1, 41; Umnebelt ven dem Trugphanteome. 
Müden 2, 15; Ginen Verblenveten, ben . , Leitenſchaft wine 
nebelt. 2c. 359b; Von Wein ummebelt [beraufcht]. Eiedge 
Gr. 1, 2931; Dant bir, daß ich eutzaubert bin! | Hoff nicht, 
ein Ehränden werd’ aud mich u. ſtäuſchen, berüden] tön- 
nen. W. 20, 171; Die Unmilfenbeit und die Tauſchung u. 
fie. Eue. 1, 79 a. Ferner: Dit der Sorge grauem Spin 
nenflor | ver Hoffnung reijendes Gebild u. S. 6, 366; Name 
ih Schall und Rauch, | u-d Himmelsglusb. 11, 151; Das 
verfluchte Bim-Baum-Bimmel, | w-& heitern Abenpbimmel, | 
miſcht ſich in jegliches Begegnis. 12, 277; Die Phantafie 
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und ihre Zauberfchatten, | vie aud der Wabrbrit ex; mu 
Mauch umnebelt hatten. Mendeisfahn (if. 13, 56); Oedn 
die dire Aräuleim, wie ein dichter Dunfltreis cin Scdmci 
lern, ummebelten. Mufies M. 4, 161; Das Nidt im 
Serie zu m. W. 16,193; Im Gefdichten | des gran Kam 
tbums, ummebelt von Gedichten. 25, 29; Mas die Iutei 
vor und umncbelt, ift dir. . gegemmärtig. 26, 211 x, Il 
ner: Wo die Schönbeit der Kunſt die merwichte Kama 
wie eim feuchter Schleier ummebelt. D. Br. 2, Ist. m 
lobenten Sinn von der Idealiſterung. — Im Bar 
aud ohne Obj.: Dergleisen [mich od. den Gein «# 
hopechondriſche Dunfte zu entfernen. ©. Reind. 322; u 
Schmees [die Gegend ıc.] u-den Wirbeln. 9. % 1:29 
ferner im verneinten Bartic.: Gbarafter .. ser ın 
den, wnummebelten Blid, Gersinus Lit. 5, 67 x; 1 
refl.: Der Himmel, bie Gegend umnebelt ſich Ibn & 
ummebelten fi. Mufäus M. 1,8; 5. 131 — 
Aus felden Ummeblumgen uns Berfinfiermnge. 
G. 61: 9. Arat. 177 0, — Bere: 1) tr... bes, wa 
Bis der Top mir bie Augen vernebelt. Atadt G. 223: 5 
vernebeltjer] Kopf, den ibm ver Wahn erböbt | um Tut 
ausgefullt. Ornphius Är. 35 1 ; Bermebelt umb verbundit au, 
Shottel 460 x. — 2) intr. : auis:n. 2. 

+ Üben: 4) prüp. mit Dat. und ®r., wulı 
Genit.: mit der Girundbed. : zur Seite v. ur 







parallel damit. — 2) adv. zum. ft. Das. 

Bfipg. : Ans (weralt.): [2]. — Bes (meralt.) 
[1] gm. mit Dat. — 2) [2] auch mit * 
An-⸗ Bad, — Beir (vralt.): 1) [4] m. Der. 
2) [2], auch mit Doppelgigg.: Dairn-, beet4 
Dair)s [2]: ſ. I. Da, Anm., entiprecend 
dort-n., häufiger: bieten, vgl, bier 3, unt ir 
und relat.: won, — ferner Fanzleimäßige 
banebig, a.: d. befintlid. — Zus [1]: mit! 
J. B. Dodenkedt 1, 11; 101; 339 x. 

Nib-enfl: vralt,, mundarti. ft. neben. — »: 
Mäber, — -licht x. : ſ. nebelicht. 

+ Nibfl, prüp. mit Dat., mundarti, Gent, 
der Bed. : zugleicd mit; fammt; fo wie; wrait 
ft. neben, 

Zieg.: Bes: ft. des Grunde. — — 
bei⸗, daneben. 

Nebuliſt (lat.), m., -en; en: Nebler. € 
3851. — ⸗iſch, a.: nebelhaft. 21, 162. 

* Deceff-är tfrg.), 9., —6; -6: eim Eleine, 
au einem beit. Behuf für Jemand nothwendigen 
räthichaften einſchließendes Kältchen : Win R., fur? 
(od. für weibl. Handarbeiten); Retfe-®,; Ioilet 
MR, 16, Gr rief dem Diener, ibm fein „Neceffairle]* 
gen, er rieb iht Die Schlaft. Srwald W. 1, Sei 
-itäl, f.; 0: Nothwentigk. (j. d., nam. 24. 11) 

Ned, m., -en;-en. — -en,m.,-4; m; 
Moytbol.: Art Waflergeiftz Es taugt empor te 
wie Angel ſchoͤn zu ſehn. AdBube (SrHofmanı Haeibn. 6. 
Den A-m-Grund. .. Aber fie fin and bier, bie ii 
Kleinen und das Thal trägt daven feinen Mamm, mr 
ber Quell; man nennt ihn den N-en-Berm. Hit &. :* 
Der Sput und lnjug ber Kobelde, Wictelminnden. 
nen und R-en, CUirich Rat.-3. 13, 435. Bo dm 
iin: Weder. 

Anm. Abe. nilh)hus, nichus, niches u. ie! 
Bon einem ſchlangenartigen „Rihus* umfrak. mit 
334 *xc. mbd. häufiger Mir (mäbrenn R. mehr vie m 
#orm if, fhwer. nek, bin. nök) u. weibl: Nire, Kirk 
4. B.: Die Warflernire, Bodentedr 2, 315; Te Bier 
niren. . . Wand) Nirden. B. 236; Die Waflerfran . .. 
Mirlein, Förter (Henperi 2, 317); im hier Baht 
Souque $, 103; Ein bosbaftiger Rir . ., der Brian. Ba 
1, 150; Am Ufer des Baches fang der Piz. Frenug di I 
350; Die Rompbe der Saale: Bine Nire wie ıd, ei 
eine Here! | Heren-Miret Miremgerer x. 0 6, Wi 
Saalmire, 15, 175; in junger Rir. Hein Eal 1. I@; 
Der Rir . . war ibmen . . bitter böfe, weil für .. jew Bam 
Fluthen trübten x. Immermann Mi. 3, 167; Tu Au 
waflerblauen | Mugen. Derf. (Qumgari 2, 315); Kto En 
tropf l. Kiltrob· P. Riren oder Alpen, futter 6, 1206. M 
dem Niten im Waller, der Die Menſchen zu ihm dienst 
SB. 60, 39; Blanlodige Kiren. Marifen 111; e 
baufen . , im Brennen. Plate 4, 255; Meernisen 
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Bart die Güntin Wöchnerin. | Aber in dem NMugenblide | 
guter Mir, o Bubenftude! | ftatt der Hundchen Matten 
“... Die Bed ſelbalge. Bauer Lichtw. 47; Als mod ber 
bie Bir te Wöcnerin jredte, | ber Kobele babiche Mägde 
ee ıın; Die Balfernirin wohlgeflalt. Mokeabagen 
1.604; Das konnt ibr Riren (dafem wohl... Die Nirin, 
v5; 36 will mehr Schiffer als die Nir erfäufen, Schlegel 
b. 8 235; Der Rir und die Wire find altbeutiche Waſſer ⸗ 
arera son ſchatlichet Natur. Bei Agricola und Kellen- 
sa werten Rir u. Hirin gefelt, Der Nieverfachfe nennt 
+ Beivwen auch Watermöbmfen, für welde die Mümmel- 
"li. da Haben, V. 1, 185; Ant. 1, 291; Gine Wajler- 
#. Iaderid 1, 273 0, m. Boribild.:; Die fühem | meer 
cn Yagen pwintern nirenbaft. Gene Nom. 106; Bus» 
sie Rizen» m. Glfenthbums. Lut. 1, 310. Danadı 
Sir: eine Zunft von Waſſerpflanzen Niren, mit den 
a Ssareiren (Neetris)u. Shilbniren, Hydropeltis, 
tewr: Die Niren oder Waflerflorfliegen. Schleſ. 
t Saflerlire, Soli 3. 1, 37; Die Waffer- tus. 
ges Squ. 30 a6... ſ. Weinhold 54a. — Etamm fraglich, 
Lieden, Sam. nidbaft u. nediich. 

Grachfe), n., 8; 0: das (fortwaͤhrende) Neden, 
Koderei: Welch Geziſche, Bet, Gezwickt . . überfchiit- 
set! Aafıgarien Rh. 3, 165; Boll von Seitenwint und 
Kosten G. 9, Sb. 2, 545; Das Kimmt aus dem &-e, 
Ur km. Dip. 3, 17, 

Tichen, tr. : feine mutbwillige Laune gegen Ginen 
Lafru, indem man ihm (theils in gutmüthigerem 
vw, theils mebr im Genf) zum Unwillen reizt, 
‚spe, aufziehn u. Maillerie (Mirndeisfohn b. 245): 
Zcaant met Ginen; fie m. einamber (f, d.) ober Aid 
1.2): Was ſich liebt, Das net fh. Sprich. ; So gar 
imtid fein, Das ſteht doch auch nicht Schon; | wer Anpre 
er, muß mieter Scherz verfichn. Gehen 3, 462: Dap 
meer ti. . werfolgt umb bafit und beimlich druckt und 
£@.13. 199; Weil er did n. Fonnte? Haft bu nicht 
wen? Breumee, ibn wieberrzun.? 9,26; Diefer luftige 
a4 jepte mich gleich in guten Humor unb mie medten 
Bear eine ziemliche Weile berum. 21, 12%; 19,67; 
dm n. und zu befchämen, 21, 405; Gie neckten und 
siesten ihm. Asaig AL. 1, 37; Als .. ber Kobelt büb- 
Bäder medie. ſichwer 127; Gr forpte um „mädte“ 
Ineser, Mafüus Mi. 4, 41; Die verfiiche Keiteret neckte 
Deinen im befänsigen Scharmüpeln, Hüllen n. 8. &b; 
them zedt fie und get fie und nedt fie! Schlegel Sh. 
44; Türfem wadern Dann m. und befiheln. 7, 170; 
glaabt, ſede Dame fei in ihm verliebt, fe daß dieje ihn 
ren und m. Eich N, 274; Die Sterblichen ja m. und 
Bil. W. 20, 155 36. Much mit einem Thier als 
: Tat war num mein Seeiengaubium, den Hund über 
#n 24 107b x. u. aud als Subj. ein Thier ob. 
a Berienif., infofern es als mit Abſicht handelud 
xuellt wird: Der Rudud, ver ver Graſemucke jo germ 
*aden bet | unt lacht dareb mit arger Tüd | und 
We man met. Sg Sh. 1, 223; Mutbe 
ig jagt er fe. Saul] . ., remmt und net bie Hand, bie 
den Salfter draut. Wicaloi 2, 52, indem er fich nicht 
[1 lift; R, mich die Maͤrchen ker Ame noch am Nande 
Geller Klinger 5. 20; Vrable ibr Richten, die ihr, hoch⸗ 
Aber, | Brürmen fiebet une den Donner ned? Sch. ba; 
wer zen vom eiferwen Geſchicle. 1b, ugw.: ſchwer 
tra u. um jeine Hoffnungen betrogen. — 2) (f. 1) 
da mir Einem ur, zum. an @inem (vgl. 3 u. ärgern 
vd): Das Bild der ule, am ber ſich die Bögel m. 
se Eh, 1, 221; Der feinen ECruft ablegt und fid mit 
w Sobne net [mit ihm ſcherztſ. ©. 17, 320; Daß 
dis debſie beifen muß und n, | mit mie und ich mit ihr. 
km 2, 326; Sich mit Zemand berum-m. HM. — 
w.: mit Angabe der Wirfung: Wann taumelnd me 
Bortger teoßle | um Mitternacht vom Schmaufe, | dann 
ih End] ihm als Tüdehols | mit Irrilcht weit vom 
FD. 3, 165 10; Met ihr mich herand? Fougui Dr. 
146, — 4) 0. Dbj. od. intr.: Gr nedt gem; R-ter 
dr. ©, 18,256; Wiptompan, | der nur get Iſ. d.] u. 
% 2.3, 107 x., auch (vgl. 2): An uns zu m. und zu 
“or. @,7,214. — 5) adjelt. Partic.: a) Mit 
' genehten Hakan [f. d. 7] menmen, Gagedorm 2, 290; 
b: Diogenes Iebt hier seh freier und mmgemerfter ald zu 
Ku. W. 23, 312; Ungemedt bleiben (f. d. 13); Einen 
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ob, Etwas (4. B. @. 9, 61; 22. 342 8.) nicht ungenedt 
laſſen (f. d. 216) sc. — 6b) R-v, zum. flatt nediſch: 
Mär id Affe jogleid | voll n-ver Streich. @, 1, 24. — 
6) der jubitant. Infln.: Serber unterlien ſein N. und 
Scelten nidt. &, 22, 53; Wohlauf zum Gireit! | did 
reuet mod dein A. Upand 393 ., Redung gm, 
Amm. Das jept fo gelänfige Wort fehlt abe. und mbr., 
doch mitteld. necken. Biell, entftanden aus der — auseden 
{f. d. u. niebeen, ut-eken, 5. B. Ouidv. 95) und durchecken 
entipredenden — Iſſba. bobmeden, wie neh V. ii. u.) 
fdreibt, bei Dpate 358 beneden une 545 bunedeln, 
bei Sri 1. 4620 bobnedeln (neben bebn-n, 2, 10ch, 
inpem bas auslautendt „n” ver eriten Haͤlfte als Anlaut zur 
zweiten gezogen wurde lvgl. Bm. 2. 656 unk Gertig 17, 
255 und 3. 8, Neffe 4, Anm.) und zugleich der Gedanle an 
was „meiiche* (f. Sb amp medbaftı Weſen zer „Reden“ une 
Kobolte ſich cinmiſchte ($. 1: Gchtutr m. 3:9). Rbnf.: 
Heut Radıt netäten mid halb fatale Träume. ©, Stolb, 
92, ſ. auch Neder. Bralı, Schreibw, „näden" if. 1: Mu- 
fäus), nad gemuihmaßter Ableit. v. Naden, f. Schabernad. 
Biisg. (vergl. bie von foppen, fpotten ıc.), felten 
außer hohn⸗, herums und wife)bersn., 3. B.: Aues: 
Üfinen a. Grimm. — Dürdh:: 4. B.: Anmuthigſte Schel · 
merei, bie vom Wiß zur Rübrung fi durchnedtt neckend 
hindurch gelangt]. Brentano är. 1, 266; auch: ſich 
neckend durchbeigen (ſ. d. 3). — Unter: 3. B.: Kein 
Injett, | . . das deiner Bruft und Wange | Hut une Heiter- 
feit entmerft, B, Tib, neckend entiicht. — Gegeu⸗: 
eine Neckerei entgegnen, erwidern, wibersn: (ine ärei- 
beit verliebten &-#. Adnig Fer. 1, 233. — Bere, [15 
2;3]. — Hohn- (Anm): böbnend neden; muth⸗ 
willig höhnen u. durchhecheln intr. u. tr.: Dam fell 
das Donnerweiter Dem in bie Wingeweite fahren, der mid 
kann noch h. ober verachten will Immermenn 4, 046; Gute 
Radıt, ihr Herren! rief das Maͤdchen faft b-d. Ming Kurf. 1, 
38; Meniger fchen „„bebneden‘ vie Diägdelein, nennen Has 
lan dich x. 9.2, 106; „„Hebnedenp“ wujt ver Kudud vanın | 
von jeben Banm dem (ibemann: | Rute. Sb, 2, 551 Nicht 
„‚bohmnede” fo ſchmahlich. Ar. 1, 153 x. Doppeltellung 
des „zu“ beim Infin., 3. B.: Verfifilagen, wodutch man 
die Rivalt zu h. unb herabzjufepen fuchte. Schüne Hambib, 
448 .; Um mit allem Spott | ibn hubmjuneden. Schlegel 
S. 8, 256. x. und bemgemäß Doppelf. tes Partic.: 
Die getaneiten und gehehnnedten Autoren, Enge 1, 136, 
ſeliner: bohngenedt, u. überh, gern vermieden (vergl. 
ehebreden) durch die Auflöfung: böhntid (od. heahnenn) 
genedt. — Um⸗: nedend umſchwaͤrmen sc.: Mid; [Rofe]. 
bie ver Wind ummedt mit leiſer Klagt. Platem I, 187. — 
Wilö)bers: gegenen,, ſ. [1] und Sanders Orih. 46: 
„Gr bat mic chem früher gene und jeht nedt er mich 
wierer [aufs Reuth. So mehr dich um med ihn wirer 
[erwidre feine Medterei] sc. 
cher, m., -8; uw. : Giner, ber gern neckt, Nbuf. : 
Mich einen Reider und „Herer” (Metier] zu beifen. G. 
Keftner 157; weibl.: Zunge R-innen werden alte Zänfe 
rinnen. Bfcpohke 8, 5520. 15, auch Red); Der Hohn-R. 
— “tt, ; en: Das Neden und eine Neußerung dess 
ſelben: Babelte von allerlei R,, Die er der Welt anthun 
mödhte, Arnim 38; Unrerſohnlich gegen bie Heinlichen neidi⸗ 
fen N-en, S. 10, 191; Ren über einige... Neime ziwi- 
fen „d* und „t* mögen unfern Kriticis überlaffen bleiben, 
8. 13, 354; [Das] würde einer A. äbnlicher gefchen baben 
als einem Angriff won ernſtlichen Folgen. F. 8, 325; 12, 
482; Die gange Broſchute ſcheint eine bloße R. zu fein, mit 
welder Hume einen dogmatiſchen Gronfprecher bat raſend 
machen wollen. AMenbrlsfohn 5, 373; Konnte der Wann eine 
gewiſſt incifhe R. miche laffen, öriae N. IL! ac, audı: 
Hohn-⸗A. Liches-N-en. Heine Reif, 3, 116; Katila- 
turen obme Vreßfreiheit arten vollends in .. Scuabernad, 
im Affe Straßen-R,.. aus. Gußhow Zeit eb, 140; 
Mit zer Benennung Cigeunuß ſcheint ea vollenbs eine blofie 
Wort-?. zu fein. Mentelsiahn 5, 378 10. — »hafl, a.: 
im der Weije eines Neders, gern nedenb: R. gehörte zu 
nen Maturen, Gatiri 3. 1, 17% (vgl. nedbait); R-iafeit. 
Nehk-hafl, a.: in der Weite eines Mecken (f. d.) 
oder Kobolds (f. d.), d. I. theils drollia, poſſierlich, 
ſonderbar ıc., theils tüdiich, fchadenfroh, oder mehr 
harmlos Nertereien übenn, — wie „necktiſch““ (f. b., 
vgl. neden, Anın. und nederhaft): Der n-e Schetz, er 
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in allerlei verwirrendem Zauber mit uns ſpielt. CEAHof- 
maen Ausgw. 7, 264; M-igteit. — ⸗iſch, a.: neckhaft 
iſ. d. in feinen in einander ſpielenden Bedd.), nam.: 
drollig, voſſierlich, ſchnaliſch, ſonderbat; harmloſe 
Schaͤlerei und ſchelmiſche Recderei liebend oder zu üben 
befliſſen und ſolch heitrem, munttein Sinn gemaäß: 
Doch bat die Are Worgana | dein leidig Durſten n. [2] oft 
geitilie. Sreitigrany Garb. 115; In dem nen Gefechte dieſer 
vergleibiamften Wißbolde. Gervinus Eh. 1, 1493; Wunter 
muR ich fein, ingezwungen, m, närtiſch brollig, @. 2%, 
249; Die nen Okeidhter, die ich ſchneide. Die n-t 
Oruppe. 1, 239; Das Seitere und R-e ber Beltömelebien. 
3, 15754, 35; Was! rief Luciane gebieterifb& ... Dann 
legte fie ſich auf ein meh Bitten. 15, 178; 183; Zenen 
nen [ionterbaren, wunderlichen] Haß. 246; 18, 117; 
Die Züngere n., lieblich, unſtat. 15, 102; 111; 21, 27; 
Diefe Worte Mingen fo n.. ja fo alberm. 114; Bio er denn 
alterlei n-e Beigedanten ſchelmiſch berwerbliden lieh. 117; 
Brieberite glängte durch manchen nn Sinfall. 22,14; 262; 
Seitere, me, unverſaͤngliche Beziehungen und geiſtreiche 
Schere. 334; 24, Fi; Finen guten n-em Mann, 2, 
38; 109; Se konnt’ ich bed, . gewiſſer ner [2: ſpotten⸗ 
ber] @infälte mich nicht enthalten. 10%; 36, 38%; Gagr- 
dorn 2, 247; Mic befam feiner Fragen jere | zuruck ven 
Irumpi einer fpipigen Rede; | doch kount' er tem Wären 
zären midet, | zu lieblich fans ihr ein m, [2] Skhicht. Harı- 
mann Dt. 2, 207; Sab vie junge Aifhbrwt .. m, kur 
Kraut und Straudwert fdriehen. Höfer B. 273; Immereann 
M. 4, 288; Uns aram zw fein über ein paar n-e [2; 
neckende] Werte. König Al. 1. 129; Eich A. 261; Udland 
490 x. — 2) zum. auch — wie ſchon durchſchimmernd 
in einigen bey. Vſp. v. 1 — von einer mehr tüdiichen 
und ſchadenfrohen Nedtuft, 4. B.: Hunter Wenn und 
Aber fine mir gleih nen, tüdiihen Robelven aufgeillegen. 
König 8, 2, 230 0, — 3) (ſ. 3) wunderlich, eigen; 
der fich nicht zu nahe fommen läft: Es war eine n-« 
Kreatur, mein Yantemanm. Höfe B. 115, mit Anm.: „N. 
wird in Rerppeutiälane oft von Zemand gefagt, ver Aid 
nicht neden Läfft. “ 

liedhf- (Mir), en, er: ſ. Medien, er. 

Veer, f.; -en: Schiffe: Das Waffer eines Stroms, 
das durch irgend ein Hindernis zurückgeſtoßen, eine ber 
Strömung entgegengefepte Richtung nimmt (f. Wir: 
bel). — -en, ır.: Schiff.: ft. garnieren. 

1. Ueſſe, f.;-n: Blattlaus (1. d.) Oken 5, 1559; 
Sm, d. U. u. K. Orla. (1725) 8, 454 16, und baher im 
Wortfpiel mit II: „Darf man vie N-n ausrottent“ | 3a 
wie vie Wanzen und Merten, Büdet Mat. 2, 57, — mit 
Anm.: „Blatusuſe une ähnliches Heichmeih.‘ 

Anm. Dal, ar.-lat. apbis, mit binzugetreinem „n’' als 
Anlant, vgl. umgelehtt gu TI mit Kortfall der Anl.: Bajen, 
Better, „Gfel". Wicperlin 562 — Doch wohl — Neffe? 

IT. Neffe, m. (£.); -n; Mefichen, lein; “ns: Bez, 
verichiebner Blutsverwandten, und zwar: 1) (veralt.) 
Kintesfind, fo: Enkel: 1. Mor. 21, 23; Bihe. 12. 14; 
3. 14, 22; 1. Tim. 5. 4 und weibl. Enkelin: Dir 
Toter bes Ana, die R. Zibeon’s, 1, Kiel. 36, 2; Ita; 
Kinresfinn, ein R., weicher ven unfern Kindern neberen. 
Büdgner Kont. 11908; Du haft mit Gett (per ans beiner 
verrenften Yenden von beinem „neflein’' fell Menſch werdeu) 
aehämpiet. Mortbeius Pe. 107; Gebr „Neff und Michtelin, 
der Eht werthſit Schaͤze. Mählpforth Doz. 158 ıe., val. 
vet. (ſ. Anm.): Die Mutter des Meſſia, die ift mit Join 
Geſchuiſterfind und find Beires „Nifftel eines Gen 
vaters Matthes . . , Dad Meſchniſterkinder ſich ur Ebt nch- 
men modbten, b. i. ein Öroüsater mochte feine 2 NRifftel 
oder zwren Brüder mochten ihre Kinter zuſammengeben. 
fuiber 8%, 1260, -— 2) (f. 1) heute aw.: mannlichee 
Geſchwifterkind — (wofür auch oft frz. Rercu, ſ. d.), 
wie Richte (frz. Abbee) für Bas weibl. ſ. u.) — d. b. 
eine männl, Perſ. im Bh. zu Onkel (Obelim) over 
Tante ; dann auch zum. ausgedehnt auf den Sohn von 
M, oder Michte (dehimmter: Unfel-, @rof:, r-W,) 
und in noch weitrem Sinne, wie äbnl. Berwandt: 
ſchafto⸗Bez. (vgl. Obeim, Better, Baje, Muhme ı.) 
als trauliche Bez. entiernierer männlicher Verwandten 
überh., wo Mann theils beide Perl, einander als N-n 
anreten oder bie jüngre W., Die ältre Oheim beißt ıc. 
Zu bem, iſt noch, daß die Dj. öfters (vgl. 1) N-m u, 


252; 


408 Urgoce 


Nichten umfaft, für welches Letztere mundartl. auch 
Reffin vorlommt (3. B. Iomükc 14. 98), wie auch: 
die N. Fodentein (Epichatis 1, 124 2.) Markus, der „‚neil’ 
Barnabä. Ast. 4, 10 [‚. Better‘ es]; Dieweil eine geose 
über... . orten ift, eins großen Herm Bintling, Sporling 
und „Ref zu fein und heizen [ngl, Repotiomus]. Sifaarı 
Sarg. 298; [Der Obeimj ipra . . über Das, mas er für 
fie die Nichte) und ibre Kinder zu thun vente, Gr batte 
ſchoͤne Süter, Die er. , feinen An [Kindern Der Nichte, 
Srop: In] gu übergeben bofite. S. 17, 15%; Keinetemd 
M., ber Dadıe, nahm fept die Rebe, .: Mein Dheim ac. 
5, 126; Keinete ſprach . , Gelichtefter R.!. .. Er nannte 
den Kater | immer feinen Rn... . Heine veriehte: Se 
lafft mid wiffen, mein R. x. 146 ff. Wubme das Meib zu 
begrüßen ? und Rn die häßlichen Kinder # 250 (vgl. dafür: 
Obme 276); Ih meines Bruber# Kinter nicht erlemmen ? | 
ich meine Rn [M. u, Nichte] —, meine Kinder, nicht £. 
Math. 5, 8; Lieben zreund, „Neuen, Obemen Kurftiritem ! 
. (Hairerlih. Cdihı) Lurher 1, 4666 Der R. als Onkel. 
ad. 647 u. jehr viele Stellen in dieſem Luſtſpiel; Den 
beffnungseollen Ur«R-n. OWilpermum Heim. 293 a7, — 
Dazu als Fortbild, z. B.: Alle viefe verichterenen Ber- 
bältnifie von Schwager- und Schwigerinichaft, von Obelm-, 
Bofen-, Neffen- und Nichten ſchaft. Mappe hr. 2, 
214 (1. Baſenſchaft ıe.); Ih bab es ber Taute freund 
lid uns mit neffenbafter Submiſſſon auteinandergelept, 
Holtei Nobl. 2, 73; So geftattet in obeimlicher Weiskeit, 
Bad ih euch in neffiger Dummbeit meine Gedanken ent- 
tede. Lammf. 1, 141 ac, 

Anm, Abr. nevo, mbr. neve (f. Benehe; Wadern. Sl. 
403; Heltaus 1410; Scilter 629; Schm. 694 we. uber bie 
verſch. dadurch bey. Berwantsihafts-bbe.). vgl. fir. naptri, 
lat. nepos (in Ber. 1 u 2, vgl. Mepetismus). Dazu als 
Gemin, ftr. naptri, lat. neptis, abe. nift und srfl, niftila, 
mr. niftelle), noch im älter Abe, dj. 1 am Schlußr: Guer 
liebe Riftel. fuiher SB. 56, 107; 111 a6, vol, Niftelgrade 
(une dafur: Der Mutter Hifrelgut. ante 4b), — 
heute allgm. abe mit mieverd. Uchergang bes „ft in „ht”” 
vgl. I. Alter, Grade): Richt eiſ. b-). 


* Delle: f. Naphta. 


Negal · ion (lat.), £.; -en: Verneinung, dae 
Megativſtin. — -iD, a. : verntinend, oft als Gaſtz. zu 
„‚pofttig‘, inſofern von 2 entgegengefegten, einanter 
aufgebenten Dingen sc. das eine pofitiv, das andıe n. 
heißt: N-e Zablen (feiner — poſitive, größer als 
Muh); R-e une pofitioe Wlelteleität, durch deren Ders 
einigung der Zuſtand entücht, worin ſich feine 
(irete) Giektricität zeigt; R-er ums poſitiret el einer 
galsaniihen Batterie .; Man läffe ich in warnen Lin- 
bern am negativen Guten genugen, unter einem gemäßigten 
Himmelaſtrich verlangt man im Gegentheil pofittoes Gut; 
dort ift ed zum Wohliein genug, tab man miht deibe; bier 
bingegem it noch Vergnugen nerbwentig. Sorfrr It, 2, 21i ac. 

* Neger (frz), m., -#; uv., -M (Adrlung; @aspari 
328; Pfrffel Bo. 3, 194; W. 7, 1; Iimmermann Hat. 32; 
53), — (dam ShE. 102); =: ein Schwarzer (vgl. 
Mohr, auch 2e) mit Frauswolligem Haar und einigers 
maßen affenaͤhnl. Schaͤtel. — -in, f.; nen: weib⸗ 
licyer Neger. 

* Negieren (lat.), tr. : verneinen; etwas Geſetztes 
(Bojitives) aufheben. 

* Deglig-e (fry. Ihe), m, 6; 8; s: bequente 
Haustracht, wie fie nam. Morgens bei Damen dem 
vollen Anzuge vorangebt (vgl. Krübfleid, ©. 15; 85; 
Nachtgewand x.): Bor foriet ihönen gern une Aranen | 
laß ip mich nicht im R. beihauen. ©. 6, 378; Das Kam 
mer«M., weldes ion von 5 bis um 10 Ubr bes Morgens 
währete, if vollig abgeschafft und jo mie fie auffteht, dit fie 
im ihrer kut zen Aleivung gepußt; Das grose R., womit jie 
fonft bei Tiſche erfpien se, Abſtt Dh. 1, 7 0. — ⸗ieren, 
tr. : vernachläffigen, auch: Winer, ver fih nicht ver-n,. 
läffe, Immermann DM. 3, 32. 

* eg-oce (lat.⸗ftz., 28), n., -88; 0: Sans 
bel; Beichäft se. — -oriant, m., -en; -en: Handels 
treibenver; Unterhändler, — -ortieren, iner. (haben): 
hanteln; Geſchaͤfte machen; ein Geſchaͤft vermitteln ; 
auch Zisg. (vgl. bie von hanteln), 4. B.: Ließ er fi 
weiter feinen Zoll breit ab-n. Mafäus IM. 2, 44 m. 
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Negus (engl., auch nigös), m., uw. ; un.; ein 
punſchaͤhnliches Setränf. 

1. Senthm, n., —chs; 0: Genehmigung (f. d.): 
Keimlib, ohne &, der Staatdgewalt, Dronlen U. 3, 493, 

UI. Röhm, a. (-heit, f.): ugw. außer figg. 1. B.: 
Bes: fo, daB ed gern genommen wird, 5. B.: 1) 
(veralt.) Wäng (f. d. 2b) une g. (mal. gebe) ac., von 
Münzen, |. Sata 2, 130, — heute gm. nur (vgl. 2) = 
fo, daß man gern darein willigt, e& will; willlommen, 
lieb; Cinem paffend, recht und bequem, z. B.: Wenn 
er Ihnen g. iſt [belicbt, Fo recht IN]; Was cuch g. if, Das 
it mie vet. Si. Han; Int denn nun ein Solches g. ben 
feligen Wörtern, | daß in vie Heimath lehre ber werakeirselie 
Opofiens, V. Or. 1, 82 .; Grmat 9. balten, es geneh⸗ 
migen, 3. B.: Weil fie nicht für gut befunden feine Liebe 
g. zu balten. w. 6, 82; Ohne unfer S.- Halten, 34. 43514 
ec. (vgl,: @rhaltung); Machten fie ſich den g-erm und 
weit anfhlägigern Triumpb, Aurrbah Er. 211; Der ge 
Schluß bieier Betrachtungen mar aber doch a. Deri, 4. 45; 
Idnen zu Vlebe mußte Wagon Strebungen zu beireumbeten 
machen, bie ibm ſenſt nicht wären 8. geweſen. Gupkon M, 
7, 431; Der alten @rcelleng war grade Diele burhlichtige 
Baummelt die g-fe. 9, 61. Ugw. Dagegen — paflenb, 
paſrecht, von einem Vantoffel: Der Ssönen, deren Zus ; 
den ex q. Platen 3, 141. — 2) bagu: An⸗g.: J. B. 
noch laufm. von einer Waare: gern genommen, b. b. 
leicht Abnehmer fintent, auf tem Markt begehrt, auch: 
Die Stimmung ver Börfe für bie Anleibe war a. [animiert 
x.], — allgm. aber ben Sinnen Vergnügen gewähr 
rend; den Sinnen gefällig; fie bebaglich anmuthend, 
und Daber: erwünfdt und (in weitrem Zinne) lieb, 
vgl. hübſch 4 und: Was Ginem genchm if, dagegen 
bat er Nichts, was ibm a. if, Das wunſcht und begehrt 
er 2.; Grmas iM a. Binem a.; ſubſtant: Etwas H-r4, 
A—eres das Aa, A-fte r.; Zemand if a, 4. B. in ber 
Unterkaltung, in der Geſellſchaft, ein a-er Geſellſchafter, 
auch jubitant: Du glaubft, du dift der Schönfte | im der 
ganzen meiten Melt | und aud ber A-fe, | it aber weit 
gelchlt. Deikstien ; Bei ven Danıen pen A-em ſrielen, machen 
Daß. . beine Wehltbat dich a. [beliebt] made. Air. 7,36; 
Sich a, maden, z. B. Ottatius Bauıng, 673; bei Ginen 
MNef. 7284 se.) ober Ülnem i@. 22, 315; W. 9. Eat. 1, 
178; 194 20); Daß das Opfer dem Kerm „angeneme‘* 
ſei von ibm. 3. Mol. 1, 3 m.; Daß blob Datfenige fadm 
fei, was wir durch die Sinne des Geſichte und chörs er- 
tennen, aber Geruch un? Geſchinack and Shefühl neben doch 
auch Vergnügen, haben doch auch ihre a-en Gegenſtände 
Engel 4, 209 f.; 282; 290; Dafi bier dat Erhabene mit 
tem Sefälligen in Bun getreten sei; fell das lnge 
eure. . nicht erſchrecken ... fo muß ed... ch das A—e zu ⸗ 
gelellen, S. 21, 207; Auf dem a-en Außefan. 203; Kür 
einem gefitteten Mann die a-He aller Erinnerungen. 22, 
316; Mit einer a-en [gefälligen] GHeichaüfrigfeit. 9, 48; 
es ift mohl a., Ach mit Ah felbn | beſchaftigen, wenn es nur 
fo nuplih wäre, 13, 141; |Das hatte) ſein lchbaftes 
Semäth a, aufgeregt. 15, 11; Ben a-ım [lieben] Linsen 
ausgeirrocden, 24 a0.; Ahr [unfrer Stelentehre] Grtennen if 
Sehen, ibr beſſes Me Schönheit. 8. 11, 250; 9, iſt eine 
Borftellung, wenn fie uns mehr unfere Kräfte als ihre (kin« 
fdräntung empfinden läfft, d. h. wenm fie unfere Aräfte ohne 
Unftrengung beiäftigt. Mendelsfohn 4, 1. 48; Sie opfern 
ihre Gaben, | bas Here zuneraus dem a-em [holten] 
Knaben [tem Ehriſtuslindeſ. Opis 1, 14; Harfeuſchwung 
aus a⸗ ern [tchönern] Sternen. 34. 3a; Das R-e vergnügt 
bloß tie Sinne... e4 gefällt durch feine Waterie, denn mur 
ber Stoff kann ven Sinn afficieren une Alles, was Borm tl, 
nur der Bermunfs arfallen. Das Schöne gefällt zwar durch 
das Diedium der Sinne, weburd ea fh vom Guten unter 
ſcheidet; aber es arfällt nur feine Ferm der Bernunft, mer 
durch «8 Ach vom A-en untericheitet ...... Das Bute wird 
gebadt, Das SGhöne betrachtet, Bas A— Biol ge 
fuhlt. Zenet gefällt im Begriff, das Imeite in ber An» 
fbaunumg, bas Dritte in ver materiellen Empfih- 
dung x. 11464 Ihr habt den betrüglichen Unterfbier gmi« 
{den Nöplib und A. aufgehoben. W. 7. 76; Unter einer 
a-en Hülle j und Dinge, die im Lehen brauchbar fine, | zu 
fagen. w. 58. 2, 231; Der das Müplice | fo mit dem 
A-en zu verbinden weiß. 232 2c. zum. auch iron. (vgl. 
hübih 4): Du bift heute in einer a-en Saune, Stimmung 
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sc. Beraltend ſi. lieb x. von Verſonen: S-hr Serie 
f. 1, 406; Wie verlieht ibr | Frau Gertrut mn a 
Wirthin [eure liebe, werthe Frau]. Sm. 5225 x. ; ken 
vrait. : Aladann wirft tu a. baben bat Üpfer. fait 1.7 
— Daun werben bir gefallen bie Opfer. Pr. 51, 21,98 
a. [ftatt genchm] halten. Gersmärter Montis, ti x! 
a) Doppelzfipg. 4. B.: Mit viefen rramrigra-m In 
$. 4, 446, wehmütbig, vgl. bittertüß wc. : [Te Ss 
lag gar wunber-a, W. 12, 65% x., nam. aber erst 
in«a,, vol. fatal, widrig: Una-e Berſentn. Anton 
Greignifie, Begegniſſe, Borfille, Ginträde; Mia soo 
Geſchenack, Geruch; Ge id mir ſehr um“, Babe, ds 
etwas Un-a-rb fagen, mittbeilen; Sein Beruf, dee dl 
un · a· Babrheiten zu jagen. Site 8, 22; In rieſer ae 
Zubretgeit. Guphsw R. T. 415; Der Srtacutecas ca 
ſcheidet das A⸗e vom Guten. das Una sem Biicı & 
4, 166 0. — b) dazu (felten): Die R-beir il 
Kaitıel Sinnenfragte (Kelberg 1677) S. 6 ar 
Die Angencehme tes Lichts. Fes Jud. Barapke. 1621 
auch: Angenehmigkeit. Sdmarzmberz OF. 20.3 
(. Warm), vgl. auch annehmlich und angerdial 
Werner (f. a): Die UmA-beit feiner Aenpern, (nd 
ſens, feines Organe x. — ec) ſſelten) Berangeeıtme 
a. machen, vgl, verannehmlichen. — Bars: tel 
ſchaffen, daß es vor Antern genommen ja weten, 
allgemeiner: den Vorzug verdient, vorzüglid, Il 
fem allgm. Sinn (vgl. 2) nur als im. ım End 
(vgl. v-lih): Dies it tar v-Re [..furmemet u dl 
Gebet. Math. 22. 38; Hielt ibn für feinen v-An id 
nemeflen“) Freund. 1. Mac. 11, 27; Jar. 44, 35:8 
Zahl der n-Aen [,,fürnemeftlen’} Bäter unter ber Ad 
Kriegen, 3. nr. 26, 12 w.; Bine ber mm bi 
Der »-fle Grund; Die fe Start im Lane x. —| 
{f. 1) bef. in Bezug auf Hangunterictete, in &f 
zu dem gw. oder gemeinen Bolk, ben höbern Ein 
angebörig und in ber Meile berielben: 8-4 it 
Damen, Beiude, Wefellihaften, Kreiſt; Ber Anftuee 
©. bencehmen, Ein n-er Anſtrich; B. tbun; Der &a 
lm; 8, und Gemein; Mir ven [oder areden] or 
nicht gut Kirichen effen. Spräw. ; Verblaft war mg 
der Thür, | als wenn’ ihm zu v. miteführ. 6.29 
Eine Kutſche mit 6 Vierten! wahrſchetnlich war &-4] 
323; Daß wenn man bie B-trem retten wall, zu d 
über bie Bebler Der Seringerm einen Schleier wein ° 
20, 257; Die beite Gefellihaft, beftchent aut Friend 
Geburt, Hang und Vermögen, wählte zu einer ibreö 
unterbaltungen Die Literatur un dieſe wart Dabund 52] 
fellfhraftlih une v. Standesperfonen uan Literaten & 
Mich wechſelarotiſe und mußten Mich wechſeltrreine ım 
derm alles Be ift eig. ablehnene. 22, 44 x; Zum 
ich gebildet; Ber Varreln ſtolze Geſchlechtet ziehe ©; 
netem Pomp v. und prädtig daher. Bu. T5b; Hari 
Radıreuter tbut v. gegen wie Deutungen ter kam 
v. Beib. 1, 44; Die ganze mobl-n— Saeiht 
73, 346 x. Dafür felten: @ine „sormamige® 
bung haͤlt Das doch für gar zu gemein, Jabe N, #1! 
Gin Büurnebmiger. Zhaidenreiher Sa (fe): ® 
nemmiider weit 736; Einen „Fürnemlider" St 


x. 4. Mol. 13,3 #. (l. d). — Dazu: a) nd 











Wahn ,. vervornehme bie Leute, made Re ww 

293, v. machen, Ginem eine v-e Haltung, me® 
Weſen verleihen. — b) B-beit: ned Bam! 
Demakr, Stud. 184; Unter ver kalten Ferm ra ! 
B-beit. Drogfm D. 1, 62; 332; Dirfe peetiide 3 
bie fo germ überall das Pfauenrap ber großer Bat EZ. 
Eihendsrf Lärm 18; Enfr Dentw. 1, 139: @erim il 
318; Die atiſtekrauſche VB-heit in Gnerbe't Baram # 
396; Oupkom BI. 1, 234; Gagem Her. 65; 2 
nicht vie gw. B-beit, die genau weiß, was umal:fs 
den muß, ſondern jene feltmere freie pofktise B-kıt, e er 
genau fagt, was wir thun Dürfen, Grine Keil. f. 29 Rh 
186: Hör 234; PVlehenemürkige B-beit ... I ® 
Stelle find leider nur allyuhäufig vreriäfe Bthaerei M@ 
berablaffende Plumphbeit getreten. Yaltri Jahr. 1. 310 u 
a5. 4, 344: Möhne Ghat. I, 252; Gemein IB. 1. 99° 
A403; Mb. 9; Meiner MAL. 1, 204; Mägge Kid 1 HU 
Die gefpreigte B-beit. Prud Gib. Tb, 139: Rei |. ul; 
DM. 1, 2, 343; Araber Rep. 1. T; Gina Dal 2.16 # 
©. 2, 327; Wan R. 1, Bon. — JM 
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ie B-belt, 3. B.: Atndi . 12; Auerbach Lech. 2, 231; 
fe grödere B-igfeit des romanifierten Auslandes. Fichte 7, 
11: Iata M. 176; Adnig A. 1, 12%; 2, 259; Wine ar 
ebictige S-igkeit. Wumshr Kocht. 16; DPBiertej. I, 2, 
12. Bor lauter B-igteit nicht willen 3. Wagner Alnd. 18; 
Ir Ant ohrlihe Leute und Das iſt mehr als Ü-igkelt. Weiße 
me Dr. 9, 417 me. — d) selten für b over e: Schte 
I hieriher B-Tich keit feinen Hut auf, Spindier Stadt 

129. — e) für: Gin Ber, in verähtl. Sinn (val. 
iöterling sc.), ein V.⸗Thuender: B®-Linge, Jadn 
„42: 1765 Der B-Ung, melden die Schuſſeln voll 
hver Arbiem im Imli zu lächerlich waren. Seller (Auerbadh 
HB SS, 

Nihmbar, a.: fo beichaften, bad es genommen 
ten kann, ſ. nehmen und Zfkg. und vergl. nehm⸗ 
b 2: Un»n-e Beftungen. — Das Gewand, welches Phi⸗ 
„ia feinem eigenen Güde fan ber Statue] a b+n. gemadıt 
Mt. aart Gr, 1, 28 1 — in ganz anın-er Mann. 
u 8, 181; Schiller. ., der im Zell die Bäuerinnen 
aeniete un ibmen einige Worte zu ſprechen gab, damit «# 
2 Rollen würben. &. 35, 384; Dan muß bie Rorm 
den <td ihm fe anım. zu machen, daß er ed nicht wobl ab- 
wo komm. frmald W. 1, 292; Obſchon Biel in feinen An- 
“a üm fremd und un-anın. bünfte, 184 2., vgl. ans 
imlıh 4. — Leicht einn-e Beftungen ; Unsein-n-e 
bangen, — Dieſe perfönlih bör- und ver-n-e Dei. 
Im. @. Zelt, 4, 32; Da mar ein lautes Pocen | an der 
ir... sern. Pleten 4, 295 w., vgl. vernehmlich, — 
x kam mahrme Wirkung; In melden Jufante fle 
zrien Siane un-wahr-n, find. Asrmarh 1, 684 x. 
Nihmen, tr. u. zum. (f. 12) refl., nahm, naͤhme; 
nme; nimmſt, nimmt; nimm!: 4) Die Grund⸗ 
‚ tueies in feiner Anwentung ſehr ausgebehnten 
ie, if: durch entiprechente Thatigf. des Eubj. ber 
Im, tal das Obj. für und in Bezug auf das Subj. 
henden it, daß das Subf. dad genannte Obj. bes 
mt und bat, — und zwar: a)allam., webei, wenn 
‚Sub. eine Perſ. iſt, oft derMbnbegriff hinzutritt, 
Ifie das Obj. für ſich baben will, alſo in biefem 
I= tus Obi. wählen und das Entiprecbende thun, 
#0 brfommen, fich in den Beſitz zu ſeßen. — b) 
Beng auf etwas Angebotnes, Dargereichtes oder 
‘) äh Darbietendes: es ergreifen, faſſen und hal⸗ 
— ferner mit beſondrer Nüdficht auf Den, ber 

ON. dis dahin gehabt und dem es nun entzogen 
t, wobei der Begriff des Aneignens durch Das Eubf. 
wurädteitt oder verichmindet. Das Gntzichn und 
Möaften aber dann Dabei geihehn: ec) ohne oder 
ten Willen Deſſen, der das Obj. bisher gehabt, 
Der: d) mit und nach Deſſen Willen, von ihm er 
Bit. — Belege für diefe zum. in einander greifens 

Bert. umd einige ſich anfchließende Nüancen ent: 
ttas Folgende, das wir aber ber Überſichtlichkeit 
der nah grammat, Beziehungen ordnen, nur bie 
© xeraufſchickend, daB man für m. mit bloßem 
auch die Füguungen mit binzutretenden weitern Bes 
waumgen zu vgl. bat, injofern durch Fortlaſſung 
kiben zum. bie Fügung mit blogem Obj. entitcht. 
MM. mit fahl. Eubj. und bleßem Obj.: a) in 
igen üchnten Verbind. als Umfchreibung von Zeitw., 
fa und 5a: Gtwas nimmt [oder befommt] eine andre, 
t, Eliame, unvermuthete Wentung, Gntmidlung ; 
HI nimmt dem gehörigen oder feinen Berlauf, feinen Ans 
4. Begtnn, fein One, ein böfes, fein gutes Ente, gar 
anne [hört nicht auf], einen erwünfchten oder ſchlim ⸗ 
Ybusgong, einen erfrewlichen Auffchwung c., vgl.: fo 
do ih wenden, verlaufen, anfangen, beginnen, 
'en, ausachn, ſich aufichwingen sc, ; Die Thäter n. dar 
# ice mannigfaltige und angenehme Krümmungen [früms 
6b mannigfah]. &. 21, 265; Der Fluß nimmt fels 
! art, das Gebirge feine Richtung nad Noremeit (läuft, 
biet Äh]; Die Ergiefung eines Herzens | fo zu verlenfen, 
UA ielbft gelaffen, | ganz audte Wege n. würde, £. Rath. 
16%. Ferner: Etwas nimmt Uberhand (f. Hand Gn), 
©. pas 6, 463: W. 1, 41; 14, 505 39, 381; Dem 
en · A. Diefer gefährlichen Art von Feinde zuworzulem- 
=. 196 36, auch zum, (vgl. flattsgefunten, sgebabt, 
fnden & und haben ig): Des überhantgenommenen 
ꝛeu wegen, Farker R, 1, 96, vgl. ähnl.: Den auf 
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dem Sorba plapgenommenen Gehelmerath. Kerner Bile. 221 
x. — b)Ugmw, und dichter, ſtatt ein⸗n.: Der Rojen 
ſchleifen Stelle | nabm ein schwarzes Todtenband. 34. ba, 
wo „ein“ wohl Artilel iſt; Tchwerlich wird ‚‚nabım 
ein‘ tem Rhythmus wideritrebend ale Impf. von eins 
n. zu faſſen fein, — 3) unverfönl., entipredhent Zu: 
Gs nimmt bamit UÜberhand, eine andre Wendung, Bntwid- 
lung, ein böfes (inte, ein Ende, einen guten Anfang, Beginn, 
Auſſchwung, Ausgang; Die vafche und erfreuliche (intwid- 
lung, welde es von nun an mit der ganzen Grifteny dei jun- 
gen Künftierd nahm, mörihe N, 55 x. — 4) (vgl. 2a) 
mit fachl. Sub. und perlönl, Ace, (felten Dat.) neben 
dem Obj. in der Wendung: Etwas nimmt [tie veralt.: 
bat] mid Winter, groß, nicht wenig Wunder. Cham, 1, 25; 
4. 83; Sifdgert (Modern. 5, 475 3. 2); Bäder Noft. 454 
Schaidenreifier 43b; B4. 255b; 28T; Dinhgräf 1, DEh ac, 
auch: Das joll mich doch Wunterm. ſwundern, verlangen, 
ich bin neugierig]. Hebel 3. 454, feltner: Gr mag eben 
nidt, es nimmt ihn nice Wunder [er iſt nicht neugierig 
darauf]. eb>. ; nam. ſchwzt.: Wunder nabm es fie, ob ıc. 
Sonhel? G. 63; 64; 222; U. 1,254 u.0. In der 
ältern Spr. aud: Ib nehme (oder babe) Wunver, ſ. 
Sarnde Br. 2966; Wadren. MI. 608 und vgl.: Id hunger, 
und: es bungert mid; ich verlange — und: et verlangt 
mich danach sc., wie auch veralt. : Nicht befto weniger mücht 
Zemand fremd (f. d. 2d) „nemmen*, ob x. Fiſchatt B. 
103b; Ge nahm Ulenipiegel ſeltſam. Murner U. 143. — 
Bereinzelt: So nimmt es Einem nicht unter, es ift ganz 
natürlich. Gorthelf G. 286; Fogau If. 5, 259); Mufins M. 
2, 7; Dem nimmes grof Wunder. Holenhagım Fr. 240 ı. 
— 5) mit perfünl. Eubj. und ſachl. Obj., — neben 
bem oder am defien Stelle auch partition ,„von“* eintreten 
fann, in gehobner Rede auch wohl der Genit, ftatt des 
Db., — mit verſch. nuͤanclierter Bed., nam. : a) (f. 1a) 
Ah nebme Gtwas, wähle es, als Etwas, das ich haben, 
anwenden will (brauche) und bewirke das Borbandens 
fein desjelben für mich zu der Davon au machenten Ans 
wendung, geiſtig und förperl. ; N. [iegen] wir den erfien 
Ball; Man nehme [denfe, vergegenmwärtige ſich] das Pu- 
biitum, Das jeberzeit nur von augenblicklichen Fiudrucken ab- 
bängt .. umb man kenfe fih ein Brüdn. &. 20, 335; 
Nehme man dazu, daf x. ebd.; Um ein Quadrat au fon- 
firwieren, nimmt man bie gegebne Tinte, errichtet in den End ⸗ 
puntten Lothe sc.; Nimm bie Zahl vreimal ſverdreifache fie] ; 
Das ift zu viel Waffer, nimm die Hälfte mavon); Um qute 
Beilen zu machen, — ober: zu guten Beilen — nimmt man 
guten Stahl, vom beften Stahl; Rebmet Holz vom Fichten 
framme. a4. 77b; „Hier it Mancherlel zum Belegen bes 
Butterbrots ; n. Sie Wurſt oder Schinlen?“ Ich werte von 
Beidem n.; Zwei Knete am Ruſtſchrank. „Ich nehme Die 
[Büdfel*, Ib die, &, 9, 316; Yorterielofe, Koncerts, 
Theaterbillette, einen Eperrfip, Stehplap, eine ganze Loge, 
ein ganzes Koupe im Waggon, frifche Pferde, Vorſpann, 
Grtraroft, Pott (8, 29, 306), bie Voñ (Bode Empf. 3, 45) 
n. 10.5 Vreußiſche Dienfte n., in preuß. (Kriegs-⸗) Dienſte 
treten; Statt der Feder den Degen, das Schwert n.; Das 
Drdend-, Möndstleit, vie Tonfur m, Mönd) werden; Dar- 
auf bab’ ih Umſchlag und Kappchen genommen, S. 29, 316, 
als Geiftlicher; Den Schleier n., Nonne werden. Shmidt- 
por. AxX. Selten = an ſich n. (f. 9a) von einer Ge⸗ 
alt, 3. B.: Gott. , nimmt Fleiſch und Blut an ſich . | 
und läfft Nichts mangelm auch ber Menſchheit, die er nimmt. 
©pin 1, 11; Pallas mimme ter Greifin Gefalt. V. Dr. 1, 
312; Wenn er bie Miene feiner Allgenügſamkeit nimmt, 
Zimmermann Nat. 37 »., ferner: Kerim hätte feine Zeit 
nicht beffer m. [wählen] koͤnnen. W. 9, 257; Den Weg hatı! 
ex zum Unterfap genommen (f, 2a). z1rchfep Rol. 5, 69; 
Wir nahmen ven Weg auf einen Flecken. Heinfe Betr. 1,39; 
Ginen Anlauf (u Etwas), einen hoben Flug, den flug des 
Lichts (54. 6a), einen Aufflug, Auffhrung n. (f. 2a) 10. ; 
Seine Herberge, fein Quartier dort, an einem Orte, bei 3er 
mand n.; Seine Stellung, feinen Stand wo n.; Lich bie 
Brucke abwerfen und nabm Stellung hinter dieſem Alufle. 
95 3, 139; Plapn. (f. nam. 2a zulept) x. Werner 
(val. fafien, ergreifen): Bartei (f. d. 2a und b) n., für 
@inen, feine Partei n.; Einen Entſchlufß (£. 8, 30; Pehalorzi 
1, 8; 4, 402; Sturz 2, 192; Wermer Febr. 45; W. 6,04; 
16, 73 26), Vorfäge (Oushem 11, 263) n., häufiger: 
fallen (j. u.).; Die Flucht, das Hafenpanier m. oder er: 
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greifen; Reihaus n. 2e.; Das Wert, feltner: die Rede (@. 
5, 126) n. ober ergreifen; Alle Anſtalten zu Gtwas (f. 4, 
295), Masregeln (W. 14, 191) ober Mafnebmungen (20, 
197). n. (f. 15), gw. treffen, vergl. auch: Die Magie 
Unternebmung, welde unter ben tamaligen Umftänden über» 
baupt zu m. war. Prohefä v. Ofen (Ddiertelj. 1, 1, 343) 30. 
In manchen diefer Berbind. nur vereinzelt fich findend, 
und zwar wohl meift veranlafit durch frz. prendre, das 
weitern Umſangs als unier n., ſo z. B. auch: Muth n. 
©. 16,53 flatt Des gebräuchl, faſſen, infofern ter Muth 
etwas Innerliches iſt, in uns entiicht, erwacht ic., nicht 
etwas äußerlich Vorhandues und Fertiges it, das man 
fich aneignet (f. o.: Eutſchlüſſe, Vorfäge faſſen ıc.). — 
b) (f. a und 1b) gegen etwas Dargereichtes, Daraebot: 
nes, fich Darbietentes, Ginem zu Theil Werdendes fid) 
fo verhalten, Daß man es empfängt, wobei das Subj. 
bald mehr thaͤtig, bald mehr leitend ericheinen fann : 
Geſchenle, Gaben n.; Der Rekrut nimmt Sandgeld (vom 
Werber); Der beftehlihe Nibter nimmt Geld (ven den Par 
teilen); Der Kaufmann nimmt Velo (für feine Waaren); Das 
ber: Was n. Sie für diefe Waaret [mas verlangen Sie, 
wollen Sie dafür haben]. „10 Taler,“ N, Sie nicht 
weniger? x.; Brag, ob er's verfaufen will und was (oder 
wieriel) er (dafür) nimmt; wortipielend: Ee fragte Winer 
einen Bilder, was er n. wollte und ihm au Waller in das 
nädjie Dorf führen. . Der antwortete: Ginen Nachen (f. a). 
Binhgräf 1, 232 2c., auch: Fr nimmt nicht 1000 Thaler 
für die Ehre, verkauft fie nicht, giebt fie nicht bin um 
diefen Preis; Ih näbme nicht 50 Doublonen [wenn das 
für gemacht werten follte], daß ib nicht Soldat geweſen 
wäre. &. 8, 136 — Id nehme nidt 50 D. vafiıe, bad ih 
Soldat geweſen bin ı0.; Wenn ihr guten Ratb m. ſgw.: 
ansn,] wollt, Gupkom Liesli 26; Nimm die Verfihrung, 
daß ich 2; Nabm vom ber Frucht und af. 1. Mol. 3,6; 
Nimm ., von biefen Kamelen nody zehn. Ebam. x. ; Inter 
richt, Stunden, 2eftionen bei Iemtand n., vl. empfangen 
x., ſ. e und d. — e) Ana und b fihliepen fich einige 
ftehnde Verbind. (alphab. nad den Obj., die man 
vgl.) Abſchied m. (vom Einem), vgl. Urlaub; Von Etwas 
Abftand n.. davon abftchn ; Eines Saiten Acht (1. d. IIT3e) 
n. (oder haben) ; Anftand n., Etwas zu thun ; Ginen Anftof 
(an Etwas) n., fich daran ſtoßen, ſ. u.: Argernis; An- 
theil (am Etwas) n., ſ. theilen. ; Argernis (am Gtwat) m.; 
Den Augenſchein von Etwas m., vgl. 10; Ginfiht ven Br« 
was ı,; Gin Gemerkt n. (veralt.); Kenntnis von Etwas n.; 
Gute Nacht m., f. o.: Abſchied; Notiz von Etwas n.; 
Schaden n. oder leiden, zu Schaden fommen; Tbeil n., 
f. 3ffsa. theilen.; Urlaub m. (f. o.: Abſchied) ec. — 
d) (f, ©) Arznei oder Mevicin n. (einen.), 2. B.: Villen, 
Bulver, ein Braufepulver, Tropfen, Abjubr-, Brechmlttel, 
Mirturen, Satwergen, ein Mittel gegen# Fieber, Ghinarinde, 
Kalomel x. n,; Da muß ih doch gleich wer auf meinen 
Scäred n. Armim 108; GEs alterierte ie doch, fie mußte etwas 
Meliffengeift auf Inder m. Oushom R. 3, 73 x; ähnlich: 
Gift, Arfenit, Blaufäure 36.) n., ſich Damit vergiften ; fer 
ner: Ginen Schlud Aquavit, Branntewein] n. und mit 
Auslaſſung des Hw.: Ginen Bitiern n.; Ginen n. (@oti- 
Alf Sch. 297; Ermme Schw W. 2, 35, vgl. I. Gin 2c). 
Sonſt im Algm. nicht üblid von dem Genieüen von 
Speis und Tranf — aufer wo der Begriff der Wahl 
hervortritt, ſ. a —, obgleich ſich auch (nach dem Frz.) 
n. ſiatt trinfen von Thee und Kaffe (als einer beitimme 
ten Mahlzeit, ſ. ein⸗n. 2) findet: Wirt du den Thee nicht 
mit ung n.? &. Stein 3, 17; Gadländer Erl. 1,74; Sole, 
Kr. 107; Sie batte ihre wei Taffen raſch genommen. Aönig 
Zer. 3, 3; Nahm wieder ben Kaffe unten mit und, Hofın- 
hranz (Dituf. 1,2,4) 2e., auch: Reine Speiſe n-». Gungari 
2,427, qgw.: zu ſich nd (9e). Dagegen allgem. 
firdl. : Das Nbentmabl n., anf Etwas n. x. — e) (f.1c) 
dem bisherigen Beñtzer Gtwas entziehn, wodunh er 
einen unangenehmen Berluft erleidet: Der Herr bare 
gegeben, der Herr hat's genommen. Giob 1, 21; Die 
Spikbuben n. Geld, Waͤſche, was fie finden ıc., ſ. nam. 8b; 
(Dem Begner, Kelnde) eine Feſſung. Start n,, mit Gewalt, 
Sturm, Liltn.; Im Kartenfpiel eine Karte n., mit einer 
bößern Karte, einem Trumpf n. (ftechen) ; einen Stich n.; 
Im Schachſpiel einen Stein, eine Bigur m., 2. ®.: den 
Springer mit dem Thurn 3; Gr bat meinen oder: (f. 8a 
und b: mir ten) Springer aenemmen; Meine Erfigeburt 
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bat er dahin und fiche! nun „numpt” er aud meinen Segen, 
1. Sol, 17, 16; Ob ih Zemands Ochſen oder (Kiel genom⸗ 
men hab, 1. Sum. 17. 3; Haf eu nicht genug, bad du mir 
meinen Mann „genomen* halt ung willit auch bie Dupatın 
meines Schne „.nemen "" 1. Miof. 30, 15, — (. 14) 
Ginem etwas Laͤſtiges, Schlimmes, wovon er befreit 
fein mochte, entziebn, fortichaffen, wobei die erlöite 
PKerſ. mit „von““ ſieht oder fonit ber befreite Tell 
(neben dem perjdnl. Dit. oder mit befigangeig. Fio., 
i. Ba). Zu beachten ii dabei, daß hier bas von vor 
einem periönt, rw. betont ift, vgl. ; Kaſtandra erbat vor 
Aroll Die Habe ber Wabiſagung. „Nimm (b) die gewünſchte 
"abe von mir 1» -)!” fpradı er. Al⸗ fie fh aber durch bie 
jftuchtloſe Kenntnis der Zukunft ungludlich fublte, flebte He 

„Nimm bie gemünfdte Babe von mir (- -)! ac; „Mim’ 
dieien Kelch wen mir (= =). Luk. 22, 42; Son hat meine 
Zkmab von mir (= ) „genomen“. 1. Mal, 10. 23 *c. 
dagegen mit tonlofer Präp.: Wenn Gott den IWermurb- 
feld von feinem Sobn nicht nabin, Ginem bie Binde von 
ten Augen, bie Burpe, Lat, das Zoch von ber Schulter n.; 
Ninun, o nimm bie traur'ge Alarbeit | mir vem Aug‘, ben 
blargen Schein! 84. 61b ı.; Pimm die Binde von meinen 
Augen, die Laſt von meinen Schultern sc. — 6) mit per: 
font. Subf. und perfünl. Obj.: a) (ſ. la u. vgl. Sa) 
Jemand zu einem gewiſſen Behuf wählen und madıen, 
tap man ihn bazu bat, oft mit „als“ ober „zu, 
3. DB, ; Zemandt als oder zum Wehilfen, zur Hilfe; zum ob. 
als Unwalt, zur Aubrung feines Preceſſet, um daldı Haub⸗ 
Isbrer, zum Unterricht feiner Kinder n.; Wr wellte fie zur 
(ais} Frau oder zur Gbe m., aber ſie wollte ibn nicht zum 
Dann n., Gaben wir ven... Burgermeifter zu einem gaupt- 
mann im dieſem Kritg unit einbelliger Stimme genommen, |. 
Ktalder x. Dann auch ohne ſolchen Bufag: Minen Ge⸗ 
bilfen, Unwalt, Hauslebrer, einen Mann, eine rau n.; Or 
nimmt [beivatbet] fe nicht; Weine Toöchter beiorgen vie 
ganze Wirthſchant nur wenn wir walden, m. wir mod etite 
Waſch· Kran ins Haus) x. — b) ugw. Hatt: gefangen, 
feſt n. (1. 11a), nach frz. prendre: Der franzbflibe Ge⸗ 
ſandte wird bier genommen, &. 27, 100. — 7) mit per: 
font. Subj. und einem zum Obj. hinzutretenden xefler. 
Dat. zur fchärfern Hervorhebung ber Aneignung durch 
das Eubj., vergl: Du nimmt mir (8b) Das Bud und 
nimmit es bir; ch werte mir noch ermas Wurſt, nod vom 
ter Win n.; Sich einen Skebilfen, Anwalt, Schrer, Mann, 
eine Fran. (ſ. 6a) ac. — 8) mit einem zum Obj. bins 
zutretenden nicht reilet. Dat. (vgl. 7): a) tem Poſſeſ⸗ 
fe-Bb, entioreibend (f. Werrig 15, 60), zumein mit 
nachfelgenden Präpof,, 3. B.: Umem Fiwas aus ter 
Zaſche, von ter Schulter m. ꝛxc. — 18 anf feiner Taſche, von 
feiner Schulter n. ſſ. 531) ec. So audı: Ginem Main. 
zum Hoc sc.) — fein Maß, das af zu feinen Ho nm. ı6., 
f. bund Se, Werner nam. zur Ber. Deſſen, der ins 
Obj. bisher gehabt und es num durch Das Subi. vers 
liert (f. fe, auch d), und zwar: b) gi. mit perfönl. 
Eubj.: Ginem Etwas n, (fort, wegen); Die Spipbuben 
haben mir Alles genommen (vgl. 7); Die Glaͤubiger n. ihm 
Dat debte Hemte, das Bett u., ſ. Be, auch, indem ver Dat, 
ſich auf etwas Unperfünt. begiebt: Dash tas Sineintor- 
rigieten bat er feiner Arbeit den Metz bes Urfprunglichen und 
Harürlien genommen x. und (1. Id): D Wort, gieb meir 
ner Here Kraft und nimm [ ihr jeden Stachel, der vermun« 
tea fünnte. 34. 4276 10. — c) mit ſachl. Subj.: Seine 
Auſrung, diefer Unfall zc. bat mir alle Seffnung, ven Wuth 
genommen 10. ; Leider Ift ver Meſchraackter nicht bernorbringen» 
ten Rataren vernetnent . „ und nimmt zulegt ber hermorbringen- 
ten Klafie Kraft und Leben. S. 19, 332; Der Aroft nimmt 
tem Schleben ihre Serbigteit sc., 1. ben, 2. — 9 mit 
einem von einer (im ber Megel betonten) Vraͤpoſ. abs 
hatig. reiler. Fw. zur Bez. ber naben Beziehung, in 
tie das Dbj. Durch das N. zu tem Eubj. tritt (vergl. 
haben 15), 3. ®. rein ortl.: @mene neben, binter, vor 
üb n.; Sie n. den Gefangnen zwiſchen ſich x. ferner: Das 
nehm ich für mid, (für dich =) zur Angabe der Veri., 
für die es beſtimmt il; ferner: a) Gewas Gefuntnes fo 
lange am ſich (=) n., bis ſich der Bigentbumer Anker; Fine 
Meſtalt an ſich n., bufiger anın., felten bloßes n. Li. 2a), 
3. B.: Minerra nahm . . am fi bie Form des Leib une 
ter Stimm Vientoris, Achaidenteißer Tb; Gott wird ein wab- 
ver Menfch , .. „nimpt” Fletſch und Blut an fid (= ſtati 
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tes gw, — =), Opis 1, 11 20; Ginen Namen mieten an 
ſich n. Iinhgräf |, 283, gw. au⸗n.; Gr „nimpe“ nirgend 
Die Angel an fi, ſontern ven Samen Nbrabams „nimmt er 
an fid [als fein igen, zu ihm geboriq], Setr. 2, 16 
Der ib unſer beil'gen Buster | berrlich Bild an mich (= -) 
arkommen. @, 4, 19 16, — b) Grwas auf id (- », zum. 
“-}n., als ötwas, das man nun zu tragen bat, vol. : 
Emeas auf ſich (- - und - —} laven (f. d. Li der, ferner 
ix.: Ver nicht fein Kreuz auf sich „„nimpt‘‘, Matıt. 10, 
16, 24, ‚„Remet’ auf euch mein Jod, IE, 2%; Wr 
bar uejee Etwadhett auf fh „genommen“, 8, 17 n.; Tie 
Berantwortung auf üd (- = od. =) n. (vgl. : Ich nehme 
tie Urrantwertung . „ auf meinen Kopf. W. 22, 138 16.); 
Ach hunde mr, Der Wireb beichweren Aa... . Ih nehm'’s 
anf mid (> -1 8. 11,92, Das joll meine Sorge, Sadır 
fein; Berfibert end der Spanier und ber Wälidten, | den 
Schotten Verlen will ich auf mich i= ») m. 54. 352b, So 
batten tiefes Dhal | die Wörter Feine antte Waiı | ale Amor’ 
Strafgericht To leicht auf ſich d- —) zu m., | ala möglich war, 
w.3, 17%; Dann nebm idr & anf mich (= w) ſelbſt, dich wöl- 
liq losinipreben, 20, 123; [Se] unternabmft au, mas fein 
welifluget Mann jemals auf Ad genommen hätte. 6, 116; 
Ih will den Warren ſdas Schimpfwort) auf mich n.. ſo sel 
ter Zunfer ver Schelun? Dinhgräf 2, 52 9, — ce) Wenn 
man Brauntmein durch Koble filtriert, fo nimmt ziele pen 
Bufetgefibmad in A fgm.: auf]. Much (felten): Graft 
ift fe zwar, in Äh genemmen. &. 6, 368, val.: in ſich 
gelehrt, — ) Gewas oder Jemand mit fih.n., ſ. mit 
n.; Der Strom nimmt den Schinuß wit Sich (fort) u. — 
e) (rmas zu Berwabrentes nad (ober an) Ähm, 14. 12, 
210.8, — f) Grwas aber fihn. (vgl. b), übersn.; R. 
Ste 16 über ſich, Hadorinen aufzuſuchen. ©, 1%, 167; 28, 
1; 15, 167 x. Ga will Nichts ala Muth; deun was den 
Wid beterfft, ben nehm id ganz über nid. ach. Ian; Ib 
nahm biefen mißlichen Auftrag ſebr ungern uber mich. Lich 
R. 3. 160. — Kg) Iemand zu fin. Ins Haus, in die 
Familie; Zemant zw ſich ins Bert, zu ſich aufs fee m; 
Enras (Dpeife und Tranth) zu Ab n., in den Magen, es 
genichen, vgl. 24: Ob er feined tokien Weibe Schunuck. 
von ihr ab unt zu ſich n. wollte, Zinhgräf 1, 254 U. ä. m, 
Ugw.: Gr batie no feine Meſſe gehört und wollte fie im 
Inerruck — 16 mar eben Marientag — um befle andädtiger 
zu ihm. S. 23, 10. — 10) mit Präpof., injorern (. 9) 
fein refier, Aw. davon abbangt, 4. B.: a) Armand an 
feinen Itib n.; Den Säugling an die Brut n.; Ib wchme 
ein Kine an bie Sand (an meine), an (eder bei, ſ. d) ver 
Sand, an feiner; Hrüreshen nabm fein Schwellerten an 
der Sant, Stimm DM, 55 »6.; Mrgernis, Anftoh an Ünnen, 
an Gimas nn, (de) ıc. — bj) Gin Kind auf ben Arm, Sof, 
aufs Yierd n,; Wine Ya anf bie Schulter, Achſel, bie Ber 
antwortung auf feinen Kopf n. (1. 9b); Mtreas auf fein Wir 
wiſſen n.; Den Mantel (ſ. d. Se) auf Die andıe Schulter 
n.; Etwas amt Die leichte Achſel (1. d. 2) w.; Gin wenig 
Eſſen auf die Wabel n,; Eintu Ein) anf vie Babel (f. d. 1) 
n.; Gmmas auf feinem Dienitei® n., ald ob es von dieſem 
mit umſaſſt, beſchworen wäre, jo daß diefer es mit⸗ 
trägt; Ginen, Ermwas aufs Kom (j. d. 15) n.; Waaren bei 
Ginem auf Borg (T. d. 2), Kretit m. 3. — c) Einem Er; 
was aus der Taſche n.; Der Bogel nimmt das Autter aus 
ihrer (oder ihr aus der) Sand; Gr nimmt mir Die Bemet ⸗ 
fung aus tem Dune (f.d. 14). Korker Sat, 143 ac.; Birgil 
bat mande Berfe aus nem Homer genemmen, entlehnt ıc., 
dann auch im Bezug auf das Daburch verminderte 
Ganze 4. B.: Aimm einen Ton aus einer Harmonie, | 
nimm eine Fatbe aus dem Regenbogen | und Alles, was hir 
bleibt, if Richts. aq. Tube. — Dem ‚‚aus‘‘ (ober 
„von‘‘) entipricht 4. B.: Daraus, bieraus, das 
der nehme [ichöpfe] ih meine ftärften Wründe ıc. (vergl. 
bern. ), veralt. ; Sterab [bierand] nahm ker Lantvogt einen 
neuen Anlab und Urfach. Stumpf 3136 3c., ferner: Bor 
bern. und nidt Achlen? ofiern Ehmj. 37; Wüder Waf, 
2,127 10.; Weber n, [ichließen, glauben] ie, daß unier 
Freund lange Weile bat? m. 13, 10 1c., aber aud — 
wohl mit Ginwirfung tes franz. (vgl. prendre de 
Vargent dans la poche de qn. 1.) —: Wo baft va 
Das genemmunt&. 4, 50; Von, und nicht Achim? Sout 
beif &, 33; 0. 2, 313 0.; Wo dann die n.“ 102, Da ſte 
nit. . mußten, wo m. Hebrl 3, 456; Seine Mitbürger das 
für forgen laffen, we fie. . den rechten Mann n. wollten. 
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30, Wo nehm’ id Worte fur fein Grfsenn? @. In, 9 
.— d) Ib nahen Apbreim bei feinen Arm mar Inte 
ibn. God, 11, 4 ; (inen beim Kragen, Ih icdbR bei ter Ası 
{F. db. ), die Gelegenbeit (}. d.) beim Sepf m. ; Rice ben 
Wort (1. d. In. (vgl. halten 1), die Erfüllung teaz 
ben fordernd, 3.B.w. 1.08. — e) kleid 
Baare n., ſ. Ib; Für einen Lenidtior 5%;, Thaler a. via 
Verwechſeln; Gine Verf. (pter Sache) für eine anne, 
fie bafür halten; Wiwas für bar (f. d. 3b), frie 
Munjt ıc., für voll (Claudius 6, 10) 2.. ũtwas jur Sr, 
pa m. (ober ſcherzhaft, ſ. 110) 3 Den bil Tasıs 
auch für gut [laß ihn dafür gelten]. Yrm. 5, 12. d 
Volle, as, . Tbert nit für Vobel genommen, ist = 
bie Rarion [ſ. kIJ. Aque S, 116; Gin Dann, vracı 
[eter nad] feiner Kleitung und feiner ehrmartige fee! 
wohl für einen Geinlichen harte n. fünnen. 8. 15, Ik 
Wie fie fo Thon find! Man näbme fie Alle far Ein di 
Könige. 5, 276; Wo Jever ſich für einen Eielno zu 
und feines Gleichen auch für Eihelmen ninemt, 13, 2% 
Dian nimmt im Leben Zeven [für Dasj, mwetür er stk 
(gl. 1160). 15, 195; Ouskew R. 5, 51; Tir Kuchen 
n. fehe oft bie Irmgänge bed Genied für gebiker nur 
tragen. Mendeisfohn 4, 1,101; IP. Bat. 1.65, 32. 
Ads nehin es für ein günitig Zeichen. Uhland 35; Kırm 
ihlimmen Geſellſchaft, me er für get m. med. W. 6. 1% 
ferner : irmas od. mit Erwas fr od. (ver) ber (1. 
«6 für gut, vorn) Willen n. ı,; Gtwas für ancar (,f] 
n.; Habt Ihre Miateges Urlaub gegeben unt zitat she 
num für übel? Bam 1,45, fe — 0 
Wore in einer beimmten Bedeutung n. ober aufuig 
Grwas im dem Einme (oder fe, f. Ste, wergl. mus 
in ven) n., mie ed gejagt wire; Im Udel ff. Ilehr 
ferner mit Accuſ.: Grmas im Die Hanz (ij. d. &iw 
eigentl. und übertr.; Gtwas in den Den (f. 2. ic.® 
ven Schnabel, eine Linie in den Zirkel a. Tamır mb 
großen Girhus . . der Mater. . auf einmal in tu aß 
ihleßne Secle nehme. IY.; Das können ic in tea [rd 
in dem, ſ. o.] Sinn midt m., Daß «6 ihnen ber ger we 
wolle. Sutter 5, 318n — fallen, begreifen i. , aet“ 
wodei die von „‚in”’ abbäng. Hw. zu ngl.: Tri 
ſich in Acht (ſ. d. Id u. ce); GEtwas in Ananf iet. J 
Zemant od. Etwat in Anſrruch, Etwas im Aamet. ig 
fein (vgl. Se), Befig, Empfang n.,; Gen su 
Bllibt qu. 11, 203), ins Geber, Ginem od. Gimet m9d 
Gun (3.8. ©, 29, 339); Zeuand (zu fd) tat Col 
die Roi (Benfion), Yrbre ; Ütmad mit in in Rast er 
in Obhut; ein Gut in Bahr, Ginen in Sau, * 
Berbör; Etwas in Verwahrung n. u. ä. m. — 23% 
[zur Angabe des Werkjeugs, Mittels ıc.] ur a ® 
Jange x., mit Gewalt, Lift m. Etwas u. Ten Ihen 
dom Laͤuſet, das AB mit einem Trumpf n. x. — bi 
ob. Grwas nad (od, zu 2. Ioh. 10) Haufe, es reif 
zur) Statt (mit) m. x., ſ. auch m. — i) Gine Fri and 
tie Außen. , — k) Du verfawfeht bein Belt ii 
nimmt Nidrs darum [tafür, ſ. eJ. pr. 44. 150.8 
Mantel, vas Tu um die Schultern m. x — UM 
Dede x., übrtr. auch: ben eg a. water u 
U.d. in) m. — m) Eon, im pattit. Ein I, sR 
b; jehr häufig (f. ©) zur Bez. bes Orts, me ta üb 
ſich befand u. von dem es entfernt wird; Gr Mi 
vom Tiih, bie Dede von einem Gemälde n. (meg.| %i 
ferner zur Bei. des von Gtwas Schlimmem durd id 
N. od. Fortichaffen befreiten Menſchen et. Wirk 
ſ. 31; ferner zur Bez. Defien, von dem tus Sal 
Etwas empfängt, T. 5b u. vergl. 51, 5. 8: Be 
bitten, werben wir von ibm m. 1. Job. 3, 22; fa. 8. Hit 
auch mit unperſ. Subj.: Die Augen m. ihte Heitenet en 
tem erfortenen Steg. Schönheit won der Hate. RW 
von ter Büuritim [fürfl. Würde]. e. 30, ı2ıx M 
Perſ. unterich. man gew.: Einem Gimar s. (ma # 
nicht giebt); Etwas ven ihm () m. (mas m uch 
darreicht), aber auch vor perjönt. Air. mit hut 
Bräpei. (1. 51), dem perfönl, Dat. id nähe: 4 
der Perf. entziehn; machen, daß fie es nicht matt Ni 
2. B.: Wer aber niet bat, von Dem (_.- ed, -- 7“ 
auch genommen, das er bat. Manb. 13, 12; 35, 24, U 
einen heiligen Geiſt nicht wen mir (— -)! 9. 31,17 Be 
was ih bir thun foll, ehe id nen dit (_ ») genau mt 
2, fün. 2, 9 2c. — ferner; Gine Abſchtijt. Kert eca 
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herauf, Meguß sc. von Grmas n., es von und nach dem 
Original entitchn laflen, fo daß man es hat (auch 
. 8. bloß: Eine Abihrife [f. d.] n- T., vergl.: Gtmas 
dm ff. d. 6) abzeichnen, minder gwe: Im ben fhönen 
Bribergeikalten, bie ih... ganı mad ber Mater genommen 
er. Geimfe 8. 1, 106 30.5 Dal. ferner: Anmas aufm. 
.&. 5) aufzeichnen, um es auf vem Papier zu haben, 
- nn} Kein Blatt (ſ. d. An) vor den Mund m. ıc., ferner 
l.e. — 0) Zemand od. Etwas zum (als) Mafter n., 
6n u. Sa; Gutes Leder zu den Schuhen n. ı.; Etwas 
(tem ſchon Berbantnen (binzw n. x.; ferner ſ. hunb: 
is) Stwas zu Herzen (ſ. d. Im) n. 3. B. Eica 9. 4, 
1,1. 8, 118 xX., ogl.: Sich Grmwar zu mabe (f. d. 3b) 
Clsuties 5, 35: Gtwa⸗ zu Hanten (j. d. Gr), zu Ohren 
‚2. On) n. ꝛxc. — p) Dan nimmt zwiſchen 2 Metall» 
arten immer eine Schichte nafın Fi c. Munbdaril.: 
d will Das Maͤtel dazwiſchen n. oßarn ıbD, 2, 34 — ing 
ebet n., vorn. — 11) mit Av. od. prädifat. Gm, 
im Obyre: m) Minen fett m. (Auerbach Sr. 355), fell: 
wen; gefangen n.. ihn zum Gefangenen machen (val. 
2 Den Verſftand (®. 10, 30), die Vernunft (19, 129) 
iamaen n. (DB, geben), vergl. fangen 1b. — b) Bie 
sd (@. 14, 195; 24. 2106 sc), den Mund (Staht Bar. 
5). Das Maul if. 6, 324; 9. Ge. 201 0.) roll n,, in 
trieben Ausdruͤcken foredien. — e) in angegebner 
eiie auffaften u. demaemäß damit verfahren, es bes 
ntein, 5. B.: Man muß die Menſchen n., wie fie find; 
ie Ste. . am Gute dech ten Gauch ned n., wie ibn das 
eünnige Schicſſal mun einmal gebilnet hat. Yorker Br. 2, 
Ibhr verfennt mich“. Ih mehme eu, wie ihr eude 
1. @. 9», 53; MWenn wir die Menfchen nur n., wie fie 
‚ir maden mir fle ſchlechter wenn wir fie bebandeln, ala 
ten fie, was fie fein follten, fo bringen wir fie dahin, wo« 
fie zm bringen find. 17, 308 2t. (vgl. 106); Gnade 
Serablaffungen diefer Art muß man jo n., wie fie ge 
m find. Suphom R. 5, 378; Mein Marb ift aber ter: 
nehmt | die Sache völlig, mie Me liegt. £. Rath. 3, 7; 
e man Das nimmt [fe nach ber Nuffaflung]. Nosalis 
105; „IA Guripives gu Haufet | Fu Haus und nicht 
Sans, mad tem bus niamf. W. 34, 254 2c. z Gimas 
>, et mit Frmas) beftimmt, ſcharf. praͤcis genau, fireng, 
313. B. Gormet Sch. 217) n., es beurtheilend und 
naemäß bebandelnd, auch: @6 mit Zemand fharf n. 
21, 58 ı.; ferner: @ine Sache leicht, ſchwer, wichtig, 
enten® (4. DB. Hait 5, 44), ernſt, fhergbaft n. ꝛc., in 
zug auf den Werth, den man ihr beilegt, und ihre 
szemäße Bebantlung, 3. B.: Du nimmft es böber, 
Fr, ale ih ſeltſt. @. 13, 153 X., auch: Dies Wichtig: 
ee Unweſentlichen. Cirk DEN 2, 215; ferner in Bezug 
f rt u. Weite, wie man ſich v. Etwas berührt fühlt 
tie daraus bervorgehnde Stimmung: (Pinem) Binas 
4 far, f. 108, ob. in Übel. Alinger Zeit. 49), umanäbig, 
zurig (wal. für ungut), fremm, ſchief, verfebrt (Klinger 
#9), fremd (G. 19, 1906) 1. ıc., als Gais. qw. nur 
sitant, : Mit Ihrem Wobl-R. [wenn Sie Nichts da⸗ 
zen haben, mit Ihrer Erlaubnis, Genehmigung]. 
inhtaufen 93 8. — d) Eid Gtwas mahe (ſ. d. 3b) m. 
100; Gtmas mahrn., f. Zſſzg. Dafür felten: Das 
se... nimmt [gem.: wird] wort Stratum und Säulen 
mıbr. 24. 6994, — ec) Frwas nimmt Minen fremb, felt- 
ww... 1-4. — 12) refl.: a) zum. mit Angabe ter 
irtung,, 4. B.: Der Wilte giebt ſich rei, der Geizbals 
oe Ah arm, Eprohm,, Zener fühlt fib u. iſt durch 
re Kreigebigf. reich, Dieter in feiner Habgier arm. 
b) Sich fo uno fon... V.: mit ſachl. Subj., gew. 
#-n, — ſo u. fo ausichn, eine folde Art des Gr: 
zinens baben, z. B.: Die Borfiellung der Feuergluth 
© Bafferfluns ... nabın ſich mit übel, are Hamtih. 
7 :., häufiger mit periönl. Subj., wie be+n., fich 
ı, fo behaben, betragen, aufführen — u. prägnant 
ne Abo.: Die richtige Art des Benehmene haben, — 
B.: Er bat fi immer qut genommen, wortipielender 
olfsrwig zur Bez, eines ſpitzbübiſchen Dieners 1. ; 
eımmbart wußte fih ſchon im felden Hüllen zu n. G. 5, 
3; Wie ih Gatte uns Gattin in Geſellſchaft zu m, hätten. 
261; Somm id wieder, fo nehm” ich mich Hilger. Fang- 

a, Mer weik, wie albern fie fid Datei genommen bat. £. ; 
sie naben fie ſich bei ber (kinlarung? ach. 2090; Wie fremt 
5 jeltfam ib mich mn. mag. Sclrgel Haml. ti, 5. — 
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13) der ſubſt. Infin.: Beben ift feliger ala R.; Das M. 
son Gaben, Ainofen, Trinkgeldern; Vom R. wirt Keiner 
arm ac, aud z. B.: Das Widhtig-, Ubel-, Wohle 
N. (. 116) x.3 Das Arzueir, Pillen R, ı.; Das 
Parteir®. x., ſ. Bfbg. von n. — 14) Der Reb- 
mer: Biner der nimmt, 3. B.: Kurmacher gemug, aber 
fein Mebmer [Freier]; Riga Magt ven Bubler an, daß er 
will fein Nehmer Fein. Fegau 2. 7, 8 db. 5, 2b) au 
faufın. = Käufer: Indige , . fand zu niedrigern Prei- 
fen Nebmer. Har.-Beit. 12, 228 ,,; Schiff.: Rebmer 
= Nufbringer (f. aufbringen 3), ein Schiff, welches 
eine Priſe gemacht x. Auch Ziipg., 1. die von a. 
ferner 3. B.: Ihre Erben und Erbmehmer. Side 9, 214; 
Münhhaufen 102; D. (Ien. fiter. 1804) 1,214 1c., ſ. Erbe 
genahın; Aurlichmnehmer od. ; Das Hamburger Barterıe, 
bie Borlichmehmer abgerechnet, ... fühlte Bangemwelle, 
sis Hambih. 526; Der Gefangen nehmer. Merd's 
Br. 1, 362; Die Parteinchmer feiner Bade. Ayüpe 
SombEh. 177; Ein Übelnechmer ac, mit Fortbildungen, 
3. B.: Die Gmmpfindlicteit im Innern und bie Rüdfihte 
nehmereti nah außen. Auttbach SchB. 273; Wine Ibel-» 
nebmerei, Dorf. 1, 87; Midtraniih und übelmchme>» 
rifch. £rmald Leb. 2, 50, leicht übelsn-d, vgl.: übel— 
nehmifdh.— 1%) Rebmung ugw., f. 13 u. Nahme, 
Doch findet ih: In tem Wall jenem, da die Rebmung [ter 
Kauf] des Biers . . keinen Berzug leibet. Erbogl. $ 230 ı6., 
gew. aber in Zfißg. , f. die von n., ferner z. B.: Der 
geringfie Genuß wird durch Antbeilmchmung Mebrerer 
verftärft. Geinfe A. 2. 406; &. Stein 3, 319; Inteflen ar 
ſteh' ich Ihnen mit aller Antheilnehmung an Abrem Ber 
qnügen. @. x., ſ. theilen. e. — MWleichſam bie Ber 
fienchmeng der Nachgeahmten If feinem Ives Affen] Ge— 
bim unmöglib. 9. Vb. 3, 160; Die Befiknehmung der 
Batern von Regensburg, 24. 9474 (mit ſubjelt. Genit., 
worte es auch — mit objeft. — heißen fünnte: Die 
Vefisnehmung Regenäburgs durch die Baleru); Schuelle Ber 
Afnehrnung ber Gelegenbeit. 7936; Augenblickliche Befip 
nchmung biefer Gigenf&haften. T54b 20. — Die Fefinch 
mung des Verbrechert. — Die Gefangennehmung ber 
Sachſen. &. 20, 51; Er war felbt bei biefen Gefangen» 
nehmungen mit feinen Garden. Sch. I1092b. — Der Beir 
fall, ten fe all feinen Mafinebmungen (Maßnahmen, 
Mafregeln] gaben. w. #, 5%: Damit vie Matnebmung 
ihre ganze Wirkung tb fünnte, war nods eine anere nöthiq, 
auf deren Erfelg Alles anlam. D. 280; Mafinehmungen, 
welche . . ergriffen werben müßten. 14, 141; 19, 192; 
223; Diele vorfichtigen Mapncbmangen,. 24, 252; Mahs 
nehmungen, welche man gegen Etwas nimmt (f. Ba). 29, 
197; 32, 238 4,0. bei w. — Theitnebmnung, F. tbeilen. 
— Die Gerbafenehmung [Berbaftung] des Königes. 
Stan Her. 39: 26 10. — Wahrnehmung, ſ. wahren, ꝛc. 

Anm. S. Name, Ann. u. vgl. nennen. Altre Formen 
ber Abwandſung, 1.3. B. Achm. 2. 604. Futhtt If, ©, und 
bie zablreichen Stellen in der Bibel) ſchreibt nemen; nam; 
genomen; nimpf, mimpt; nim, Muferbem findet 
fi ker Infin.: nemmen, 3. B. Silben B. 1363 Baai- 
denteiher 53a ı.; im Präf.: Ah nimm. Oebel 3, 211: 
Bmimgli 2, 3 »€., ſ. Kohl 9. 1. 376, au in Mi. zum. und 
im Imper.: Ibr n immt, z. B. Er nimmt tod nur Ber 
nunft an! Dh ſ. IAMenet Nr. 10, me dieſe Ferm von 
Stommann fälfklid ala eine „unerbörte* bey. if, vgl. z. B.: 
Rüdt in Gottet Ramen zuſammen und nimmt mir ven Kerl 
mit fort! Gadländer Fur. Stlawenl. 1,118. Über pie Form 
du nimmef, er nimmer 4.9. Müdipferik Leich. ITT *8.) 
und Imper.: nimme (Binhgräf 1, 2721, 1. Fandrrs Orth, 
69. Der Imper.: nihm! z. B. &rhmer D, 18; 38; 77 
u, 9., ferner; nehmee)! Brentono Br. 1, 111; 238; Cham. 
5, 82; 230; @&. 12, 257; Hadländer Tag. 1, 80; 226; 
2, 119 debn,. mimm!h: Bearl 17. B08; Bäder 1, 375; 
Klinger &rif. 14; (Berat, umackehrt tm Konfunft. des Bräf,: 
Nun nimm fih ter Himmel deiner an!: 20; OMülltt 
Stadtich. 1,196); Beruchme! S. I, 293, — Imperf.: 
As Lie! Hochzeit ein Bude „numb* Gänhs WM. 1, 
179 *X. au: nehbmte. Shm. und fo oder näbmte oft 
ſchwit. im Sonjuntt., 5. B. Goitheif G. 102; 158; 220; 
222; 41, 254; 284; Menn er zermäbmte. 270 a6. — 
Partie: Genomen, ſ. o. umb 4. B. Binkaräf 1, 256 *., 
val.: „guon* dim Rehm). Stumpf 37da ac. und: genu« 
men. Schaidenteifier 13b c., vergl. Impf. mumb (f, ©.) um 
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von Ableit. J. B. Vernunft ꝛc. — Die Kormbem. gelten 
natürlib auch für bie Iſſha. went aber 4. B. tas von vor 
nebm di. D.) bergeleitete ihmahformige serwornehmen 
nicht au verwech ſeln ift, ebenfo: serangencehmen. 
Zfog. 3. B.: Abe: tr. (17) u. intr. (haben) 
(8—9: 1) Etwas das fih am einem Ggſtde. in ber 
Megel oder als dahingehörig findet, von dort weg⸗ ır. 
berunteren,, entfernen, wobel biefer &gftt. mit „‚von’‘ 
beigefügt wirt oder als befannt in vielen Källen auch 
fort bleiben kann, vgl. 8: Die reifen gruchte (nom Baum), 
tat aufgebängte Bild (ven ber Want, vom Nagel), bie zum 
Irorfnen aufgebängte Waſche tvom ver Leine), den Sekeeujig- 
tert (vom Kreug), ben aufgebängten Dich (vum Salgen). ben 
an ben Galgen gefblagenen Namen ıc., bas Tuch von Man« 
tel (son der Schulter), bie Brille (von der Rafe), Die Per 
räde (vom Kopf) a.; Dem Hut (ſ. d. 1a), die Düpe (som 
Kopfı a. vor Wimem oder vor Etwas a.; Den Vorbang (von 
dem Gemälde), die Dede (vom Tiſch, von Bett), Me Speifen, 
was Gffen (vom Tiih), ven Kabm over Die Sahne (von der 
Wild), das Bett (vom ter Brübe) a. m; Das Kalb a. (vom 
ber Kub, von der Muttermild), es abbinten, abiepen ı. 
Auch zum, mit verfönl. Dat, : (Binem) den Verbaut (von 
ter Wunde) a. (Der Mutter) bas Kind vom ber Prufi a. sc. 
— 2) (1. 1) in einigen beit. Fällen, wo feine Min: 
deutung zu befürchten ift, auch meton., 1. B.: Das Bett 
[vie Dede vom Bett], ven Tiſch [Das Tiichtuch], nie DrA- 
bäume [das Obſt), vie Mid [ben Mahm] a.. f.: Wine 
abgerabınte Dil ober, wle es in Schwaben beit, eine ab- 
genemmene Milch. Auerbah So. 337, So au: Inab-' 
aerememne Mil, die nit abgerahmt iſt se, — 3) Minen 


"Etwas a, (val. A u. ſ. 1 am Inte), es wegnehmen, ſo 


daß er dns Obj., welches er früber hatte, nicht mehr 
bat, mit mannigfachen Rüancen, 1. (de; d; Se w.fu. 
8b]; ter perfönl. Dat. kann babei in mancen Fällen 
weableiben: a) mit einem Obj., das ber Befiger zu be: 
halten wünſcht, wobei die Wegnahme theils eine berech⸗ 
tigte, theils eine unberechtigte fein fann: GFinem räube 
rich, ſrißbubiſch — od. : im Kartenſpiel, durch eine gemon- 
nene Wette Gele a.; Der Kaufmann bat mir für die Waart 
zu Biel abgenommen; Den Dieben das Geraubte, die Beute 
imieber) a.; Einem feine Btelle, einem Dffieler ven Degen, 
den Befiegten vie Waffen a. X., ſ. auch e x. — b) mit 
einem Obj., das der Vefiger losgumerten wünſcht: 
Üinem etwas Drüdenpes, eine Baht, Burke, ein Ich, bir 
Rerten, Beffein, Bante a; Inden bu dieſen Theil ver Ar⸗ 
beit übernimmit, nimm ou mir eine große Sal, Mübe ab; 
Du kannſt mir den Wang (Wer) a., eriparen ; Drfer, melde 
nimmermehr koͤnnen bie Sünde a. Grdr. 10, Im. So 
auch: Gute Runten, die einem Raufmann — Diebabebter, 
die ten Spigbuben ihre Waaren a. Jablauft], ſ. tta und 
val. 8: Ich babe fremme Münzen, die mir bier Niemant a. 
labwechſeln ) will sc., ſ. auch e. — e) (ſ. a u. b): Rincm 
ben Bart a. ihn raſieren, barbieren (ſ. d), heute meiſt 
(X. b) inſofern man den Bart leszuwerden wünſcht, 
aber auch (ſ. a): Zu verfelbigen Zeit wird ker Herr , . ven 
Bart a, durch ein gemiethetes Schermeiler, Jeſ. 7, 20 [dich 
ſchaͤndend ꝛe.J. — A) dd. a): Muntargn. : (Finem) ein 
lieb, einen Arm, ein Bein, einer Frau die eine Brufl a. c., 
funſtmäßig ablöfen tt. abſchneiden, ſ. amputieren. — 
e) Einem Überbringer Ermas a, et von ihm in Empfang 
nehmen (f. b u. wal. 4): Dem Beten ten Brief a. x., 
u. verallgemeinert: Daß eine Zunge der andern den Ant. 
ruf abnahm: Welch ein Mädchen? Chümme 5, 186, dap 
fie fih ablöfend riefen, — 4) Gimem Gnwas a. (vgl. 3) 
Etwas, das Giner leiften od. ablegen (f. d. 2) muß, 
von ihm entgegennehmen: Die von Zemant zw liefernde 
Waare Diefem a. (vrich, 3b); Er bat mir dus Wort, das 
Berſprechen, abgenommen, fih von mir geben laffen; 
Binem einen Gir a., ibn einen Eid leiſten laſſen: Finem 
Verwaltungsbenmten die Rechnung a. (ſ. 11a); (Bergb.) 
Das Getinge (ſ. J. 298e oben) a. 2e.; Rubla, wie in Ta— 
gen quter Orenung | nahm er, des Amtes Rechenſchaft mir 
ab. 34. IB Tb ıc.; Der König hat tie Karade, die Rewer, 
Muferung abgenommen 1. — BP (T. 1 u. 3) einen Theil 
von Etwas wegen. , te darum verringern, mit „‚von’ 
u. zum. mit Dat, : Das BDrete ift gu gro, du muſſt Eneas 
davon a, und mit refler. Dat. zur Ber. ber Aneignung: 
Id werte mir Etwas bavon a., ferner: Gin göttlices Buch, 
dem man weber Etwas a, noch zuſehen bürfe. £. x., val. 


52° 


412 Vchmen 

8b u. 9. — 6) [10m] in den biltenten Künften : 
Frwas a., es nachbilden sc., zunächſt wohl von einem 
Nbyus, einer Tobtenmaffe ıc., dann auch jehr am. von 
Zeichnungen: Zemand a.. Porträtieren; Anbem bie zu 
Weimat beinzliben Durchzeichnungen von dieſen Kopien ab» 
genemmen find, S. I1, 69; Beim Serunterschen nahmen 
wir einige Irihmungen von reigenden Winteln und Austfichten 
ab, Heinfe A. 1, tot x., vol. auch 7. — 7) (vol. 6) 
Ermas a., geiftig: es aus dem Vorliegenten abiirıhies 
ren, abziehen 1, fchlieften, ermeſſen, oft mitrefler. Dat. 
(vergl. 5): Das faunft du (Bir) leicht daraus, danach (bei 
Altern dabei) a.; Rimm's bei dir felber ab, was beim Nach - 
fler gern ober ungern bat, ir. 31, 18; Na dem Beiirtel 
Branfreichs fönnten wir a., taß ». forte Br. 2, 287; 
„Die Leute erhalten die Liebe auch meife allein, Lie nicht dar 
nah jagen." Kad du Tas von Bir abgenommen? &, ®, 
191; Be wire es wir leicht fein, den Mrad der Gtſabt ab» 
zunebmen, W. 5, 23; Fr kimmt ven fi ſelbſt und von feir 
nen Umftaͤnden ab, mie er von Allem denken fell, Itmmer- 
mann Var. 31 0. Dazu (Derab,): Die Stunte (f, d.) 
eines Ganges a. Durch Den Kempas erfennen u, beſtim⸗ 
nen. — 8) ohne Nennung eines Obi. , alie intr,, in 
einigen bet. Anwendungen, 4.8. (a): Dos Dienftimätisen 
voll a. [tie Betten od. den Tiſch, ſ. 2]; Sobate zer chr- 
lie Schlag fRerl]) abgenommen batte und binuntergegangen 
war, um jelbit zu eſſen. Bode Ömmf, 2, 17 20. — by Stricke⸗ 
rei) A. Ci. 53, Die Zahl der Maſchen vermindern u. das 
durch das eitrid Ichmaler machen, zufpigen, 8, abfans 
teln, mindern, einlegen 41, und als Gaſtz. zuen. 2. 
vgl.: Gine vet? abgenemmene Maſche, weber zwei Mafchen 
durch Giatt⸗ Zuſammenuriden zu eier vermindert werben. 
Algm, Muberz, (1856) 1. — e) Ber. eines Lin Bed: 
lenburg) üblichen Kinderſpiels, mobel ein Kind einen 
an feinen Enden zulammengeinipften Bintfaten um 
feine Hänbe legt und tur fünitlide Berichlingung 
besieiben eine beit. Figur erzeugt, welche dann das 
zweite Kind umgeftaltend auf feine Ringer herüber: 
nimmt, um fie ſich wieter von dem erlien umgeſtaltend 
a. zu laſſen u. ſ. f. — Pr iute (f, 8): ſich vermins 
been, verringern, verkleinern, ſchwächer werten x. ; 
Gais. zum. u. (1.2. 3) ſich aufm. di. d. I): Die 
Lage nehmen dann ub une Die Rädie u; Der None nimmt 
ab und mieter u, Wei a-tem Done, An Umiang, Sıarke, 
Meitibum, Anſebn. Körperträften. Geinettraften a. Gwen); 
Gr bar an Wohlnant ober fein Weblſtant bat ab-iiu-Jar- 
nommen; Die Beoolfrung bat um 10 Brocent ab · (vd. zu) 
genommen; Das Hine nimmt ſichtlich ab, ſchwindet bin, 
magert ab; Das Gewanſer nahm ab, 1. Met. 8, 3; Er 
nabın ab [ward ſchwachſ une ſftarb. 25. 85 17; Dauid,. 
nabın zu und bat Hand Saule nabm ab. 2. Sam. 3, 1; Gr 
muB wachlen, Id aber muß a, Joh. 3, 30; Mein Leben bat 
abgenommen vor Berrubnid, Wi. 31, 11; Wenn kein Bıu- 
ber verarmet web neben bir abnimmt. 3. Mal. 25. 35; Sir. 
19, 1; Der Grebeten nimmt ab und werbirbt, bie Höchſten 
tes Volle im Lande nehmen ab, If, 24, 4; Ein Schaß, ber 
nimmer abwimmt. £uh. 12, 33 9%.; Wonach vie Karben in 
ibrer Lebhaftiglein vorn Morb burdıs rune bis int Blaue a. 
fellen. &. 2%, 141; Das ihre Geſuntheit abrabm. . , Als 
ihre Seiterleit mit der Rraufbeit zunabm, 22, 227; Sp 
bob ich . . nicht wenig abgemomunen, | bin... von meinen 
Kräften kommen, Opis 1, 10; Abaenemmen bat nicht Die 
Kunft ihrer Könner, | ſendern die Gunſt ihrer Goönnet. Wadırt 
Mat. 2, 15%; Die Schante nienmt ab mit der wachſenden 
Zunte, #4. 1625; Von Shneinpfihtigen and A-ten,. Kaff 
Tb, 4. 12. und im ſubſt. Infin,: Das A. Schwindſucht, 
Verfall ae.]; Daß mehr ſelbiger ſder Boche] A ala einiges 
Wadatbum zu Sefahren, Mörlpfach 1. III; Int A. femme, 
geratben x. Zum, im atieft. Partic. (f, zum. u. baben 
1. 17; Anden 6 »e.}: Die abamemmne [verminterte] 
Areaueny tie abgenommen bat, — 10) ter ſubſt. 
Inn, in allen Betde, f. nam. 9, dagegen: Rbnchr 
mung geb, nur ir.: Tas A. od, die Abnebmung einet 
Gliets, Verbanté ıc., vl. Abnahine. — 11) Abneb 
mer: a) Verſ., die Gnvas abnimmt, weibl. Atnıkme- 
rin, 4. BAU, 8): Die Riedinanzrableger laflen oft . . Hch- 
ler Ärben, um den Abnebmern NReviſoren ze.]) zu Moten 
Fett uns Maum zu laffen. Sippel Leb. 1,10 17., bei, (il 3b): 
Berf., die Kinem MWaare abnimmt, Runde, Räufer: 
Finden dort bie Krämer ) begterige Abnehmer. Hüdır Motg. 
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2, 277; (Beite Reliquien] mußten zuſammen ausgcheten 
werden, ebe fie einen Abnehmer fanten, Chamme 2, 113 
3.; Abnehmer ber Diebe. Diebe Helſer, Hehlet. — 
b) (Baumwollſpinn.) Die Heine Araptremmel, weiche 
auch rer Abnehmer aemannt wird, weil fie vie Baummeclte, 
nad tem felbsge zwischen ben Dedeln une ber großen Irom« 
mel gefrapt werten if, von ber leptern abnimmt. Kacmarid 


1, 123; Sic. 
Anm. Bralt, Bord. Hoaliaus 5 fl.; auch: ſchlachten. 


1.8, Franc Weltb. 1516, Abnchmungen ter Menſchtn une 
Trier, Wenſchen x. »Drfer). Arumpf 1416. 

An-: er. (1—7), gum. mit Auslaſſung bes leicht 
ergängbaren Ob}. u. refl. (#— 9): 1) etiwas Gegebnes, 
Aus, Dargebetnes, Dargrreichtes nehmen, es nicht 
zurückwelſen, vgl. empfangen mit oft mehr leitenden 
Zubj., während bei a. es linmer thätig if, das Obj. 
ergreifend, ſich aneignend, zu Gigen madıend, 4. B.: 
Ge empfängt viele Bricle, Bintstangen, GEcſcheule, Auf- 
mäge w. [fie werden ihm gu Theil, kemmen ihm zu], 
aber er nimmt bie wentaſten an; (ine Korerueg aum Duell 
empfangen, aber wide a,; Die ur Serföbnung gebeine 
Sant a, So nimmt ein Kind der Mutter Braun | miche ala 
im Aufang willig an. ©. 11, 76; Kımım voraus ten lauten 
Dart | fur meine Rettung am [empfang ibn]. 13. 334; 
Gaten, Bezablung für Ormeas, Luba, Gtwa⸗ nicht als Ber 
Ichnung ſentern als Reertennumg der Berkienite, ald Zeichen 
der Dantsarkeır, zur Grinnerung ven Einem a, Dargebotne 
Sreiſen a.; Ste nehmen an, was ihnen der Diditer wericht. 
Was wire ed ou, wenn fie jeht ſchen wablen und audr 
manern wollten? £, 7, 6%, kin angebeizer Amt, eine Zteile 
a., Tas Mäsdıen nimmt den ibr gernaautu Anırag. tie Hatid 
tes RNewerbers an; Winen Vorſchlag a.; Win Heigetron 
flag, bie Hegierungesorkage, ein Rntıag wird um Varla⸗ 
ment mit areher Majoritat angenenimen ober aburlchnt ; 
Den angeboten Vergleich, ben 
Waſſenſtilnand, einen Konttalt, eine Klauſel karın a., fe 
mie a. tennen: ine Entibileiqung a., gelten laſſen; 
Gine angeborme Irite, einen Wberitamuf, eine Zchlarkt a. 
veraltend audı: Be Li, d. 8, chva — ben Wettlauf) 
nie Ginem a. (val, aufn. 1b). Ir, 36, $;, Aſchari Marg. 
171b; Alenting 1443 Win Kerl, ber 06... mis manchem 
Kantor a, könnte. £ 2, 441; Opin 2. 121 ac, Wein 
Mangels an Fett fan ber Aabritbere ven anpianguen Auf 
trag, der Hantwerler eine Arbeit, ber Anwalt einen neu 
Bro urer Hlienten, ter Arzt einen Rranten jur Euband- 
lung av, nicht mehr a,; Minen angemelbeten Befuc Jemand 
zur Autienz a.; GEinen Maſt a. Wo euch aber Icmanc nice 
a [‚„‚aufen,* en] wird ,., arber .. und ſchnttelt ten Staub 
von curen Ruten. Manch. 16, 14; Tas Mebet Bes reuigen 
Sumbera, feine Reue, ibn a. X. Die Rub munnt ven tier, 
vie Stute ten Sengft an (jur Brgattungt, vol. zulaſſen 2 
x.; Wein ungezablt, etwae Uberlacfertes, eine Lebet jorich. 
2a; 3b 5 5b] blintlings, unbeiehn, ungerruft, auf Iren und 
Glauben a. .; Kann Dieie ichmeibeibaite Dankbarkeit . . 
nicht immer mit angenommen werten? Möln Eh. 2, 40 ac. 

— 9) (Arın.) Der Magen tra Patienten nimmt bie Spei ⸗ 
fen nicht am [bricht fie ven ſichj. mimme nur leichte Spei 
fen an x. — bi) (faufm.) Ginen epräfentierien? Ber 
fiel a. arceplieren, fih mit Nameneunterſchrift (vers: 
pflichtet m.) bereit erklären, ibn zur Berfallgeit au bes 
zahlen, verſch. Ka. 5, ferner tas Kolg. — 2) if, 1) 
auch iniefern es Ach um eine Ginmirfung auf Las 
Zubj. turd das Obj. handelt: a) dnabe an 1 arens 
send) ſich empfänglic für Etwas zeigen: Du em- 
yfänrgit Ermabnunaem end quteVchren genug, du nismi he 
teirer nur nicht am, beberzigft ſie nicht, richten dich nicht 
tanadı; Wortes Abort (mark. 4. 20 16.3, Die Audit (Fer. 
8, 10; te, we a.), Vebre (Sit. 51, In); Ih bin nur 
unbereusiam, ich nehme Lebre am. Engel 12, 60; Bent 
nabmä tu doch serkunitige Verſtellungen au. 8. 6, 320; 
Bermanft ſſ. d. 2), Beritand (del. 28, 24; Bor. 4. bh. 
%.; Das Vieh nimmt bie Mint an, wird fett, gedeiht, 
auch (mundartl.) ohne Obj.: Das Maftvieb nimmt an 
(od. au). Btm. — bj) mit zurucktretendem Beariit tes 
Dargebotnen, indem es ſich oft nur um etwas ſich Dar: 
bietentes, Gtmas, das ergriffen und genommen werten 
fann, bantelt (sql. 3), zum. mit reiler. Dar., den 
Begriff der Aneignung zu verſtaͤrlen (ſ. 7): Im Ums 
gang mit toben Leuten nimmt mar nur zu Teiche zohe Das 


bie Arieeemaheeingugen f 
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nieren an; Ür bat ſich den Gang, He Bprade, tat za 
Weſen vun ihm angenommen, Gine Unart a... — cj:& 
auch mit ſachl. Zubl., vgl.: Dat Rind — oter: vi 

finelicbe Gernuth niment, wie bilt ſames Bad, Inte dı 

drucke am; Ibre Freue ift ſtart, fie nimen wor Weka m 
Ssredens an [ericheint unter dieſtt Okitalt, |. 3b. & 
13, 306, Du befikeft einen beben Burnerzet, be wli 
ſchafien und achten de⸗ Ihatertals nicht viel, werz ed var hy 
Spuren Deiner Hand annimmt. Onkhom X. », 44%, Ina 
nimmt nie einen ſchenen Glanz an. Karmarit 2. 560 , Si 
tar a.; Geoltes Barier mimme feine Tinte an (1); Zus 
beiste Zeuge nehmen bie empfangme Aarke ner stein 
Uch an (1) und bebalten fie in ver Bilde mt. Ir 
Haare nehmen im Alter eine graue Barbe am, werden zur‘ 
Dies Wort bar im Lauf ver Zeu eine ganz andse Seromy: 
angenemmen 36, — 3) Gtwas wählen, wm «6 ju Kuba) 
und es fich zu Gigen machen, theils Angebetnes II; 
theils allgemeiner, wie 2b (j. &.), 3. B.: al mim) 
jont, Cbj.: Jemand zu ſich in eine gewiße nike Io 
ziebung und Angehörigfeit bringen: dinen at m 
Diener , einen Diener a, [engagieren .]; Gina um, 


als) Gchiifen, Art, Anwalt, Beichtvater, Emaseriı 
Hauslebrer 1. a,; Acheiter im Weinterg a.; Fur has 


bie Hand meiner Toter an, aber einen Eier he q 
nicht zum Schwiegerichn au (1); Gr naben ben % 
ben alt Sohn. an Sohnes (od, Kindee) Etat ar; iu 
genommme Kint wie fein eignet bebantein; Ih ef ac 
zum Boit und will ener Dort fein, 2. Mei. 6. = % 
b) mit ſachl. Obj.: etwas (bis dahin) nicht ce 
kan füch) nehmen, fo daß man es nun bat, ;. %. im 
Rariertitel a., aus eignem Antrieb od. E. 1jtaı 4 
vom Senat angeboten; Napoleon nahm ben ie mh 
Sarfers von Äranfreib an, fen Zubu empite; mel 
Korigs von Hom; Oftsvian nahiu als Kauſter vom Th 
Sazufius an; Ginen andern Glauben, eine ante Kid 
a, Vrthagrras nahm dieſe Lehre von der Agtric & 
er entlehnte fie von ihnen, vrſch. 2a und 1, tus 
ein Abjagen ver alten, nein A. [ichs Befenne m 
nenen Urbre (1). ©. 40.275; 3ene Kodke, die mir til 
debauptet unt auch Fünfrig neh a. muſſen, auf an Ja 
zulegen. 38, 290 x,, auch (ſ. 2): Wenn... so 
ſich Brerortienen unterwerien fell, je maſſen turie ded ca 
Horbigenees „. baben, fie kurfen midye wullturlib an 
men fein, fendern Die Mae ter Kunuler mp bunscm 
Urſache zeſunden baben, fie anzunchtutu [ale gulıs 2 
erkennen]. 29, 209 x. Nam. aber in Betug au! I8 
Art, wie das Subj. ericheint, Die Dabei als (tanses 
ter) Schein oder ald ctwas nicht Narürliches, nz a 
dem Innern Weſen Hervorgegangnes ſich ergieit: Hr 
nabın Anchtesgeitalt, Arbene die Geſtalt bes Rierta 5 
die eine Stitra an; Die Mafle, ten Schein tr Sue 
tie Mient des Mitleitt, eine traurige, ernfte Mies: 1m 
wertete ich mit angenommener [affeftierter] Asır € is 
10%; Mit angenommener Traurigkeit. Gagebara 2, dt, IE 
war fo gang nit angenemmen, wicht angebiiset, I& 
war je mit ıbr aufgewach ſen. Boldetlia 9. 3. is 
Dur ten angenommenm Tun des Glebieers wirtlıs 
bieter au werben. 54. 4506; Görte mit angencmmei >” 
Rremung. W, 6, 120 0.0. — 4} (f. 1 u. 31 Great 
nehmlih, — Woblgefallen daran finten (mraltal 
mnundartl.}: Die beiten Herren kabııen eizamer u ai 
tap Buntel tea Lage ba blieb. W. 34,57 1.— N mei 
in vrſch. Anmwentungen: a) 3. oder begehren; zur ‚4 
lite anf ben Jiger in ſeindlicher Abſicht losgeht. Sau & 
237; Auch ber Hirſch nimmt brunftene an, S14 il. 68 
legen (2b) 5; Berwuntei nimmt es dat Bilden] FF 
Wann | vor Jene Meirihenn grımmig am ini ® 
bJ dd. a) Der Zaͤger nimmt ein auf ibn Infzehniet m 
bier an, ball ihm Stand, um es abjufangen; = 
Birihmwein a, anlaufen (f. d. 2e) lafen; Te 4 

naben pad miite Ahier am unb fies then m Zain * 
vun Rachen. dechteie Bag. 306, co) {f. 36) Zur 3 
nimmt sınea gewiffen Auſentbalt au, mäblt ih zu ſeicca 
gewoͤhnlichen oter Stantert, iſt bäufg dent; dw 
Mebiel {veicdh, Ib), Stand, eine Blur, eine Satttat 1 
Kirrung a.; Da fie wien, daß Ihr uns Andi a 97" 
um nachſpuren, fe nebmen fir am liebiten den Walt =. "* 
vie Clenn une Me äuchſt. Sandır Bart. 1, 18. sy! 
Bez a., einen Wechſel ſagt ter Tiger ud am. dm 
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eidiager. Pr. 337. — d) (f. 3b) Dien oder Zenes zur 
fan; a, ud, nicht bloß von etwas Gereichtem (1), 
B, cine vodireiſe. Kirrung xc., fondern allam.: Am 
iesumer serihmäher der Biber auch Wurgelwert . , nicht, 
v& sell er Vogar im Herbt wiltes Obſt annehmen. Wink 
‚442; 1, 393 0. — €) Der Hund nimmt bie Bäbrte an, 
ih dacauf fort. — f) Den Hund a. an die Keine bins 
®. laate Br. 237. — g) Die Repphubner nehmen das 
Birne (Bitel 2, 1886) oder das Schild (IHTb) am, 
ba es, ehne davot zu jdeun, wohl (veral. 5}, fie 
Auen das Schitßpferd als folches an, nehmen am, es 
Leim graſendes Pferd u. ſomit ungefährlich sc. — 
1.1: 2b u. 3b) Etwas in angegebner Weile gel: 
gauffafen, in feinen Gedanken es fe u. fo anichn, 
krahten, Dafür halten ze., mit dem Nebenbegrifi, daB 
tAeneung eben eine bloße Anſicht if, die entweder 
eu Nichtfeintes ed. font doch wenigſtens Etwas, 
ben Zein nicht iher ausgemacht iſt, nur in Gedan⸗ 
1218 ſeind und wirklich Sept: a) mit „als“ ober 
Är; Gimas ald od. für Scherz, Spaß, Ernf, für bare 
St {i, 1), für wahr a.; Gtwas ala od, für empfangen, 
wre, geibehn a.; Den (guten) Willen für die That, für 
Bat ſw. Eur. 1, 355) a. gelten laffen ; Das it noch 
v rtalich, aber wir wollen's als fiber dals ausgemadct, 
kx.)a.: mas felst baraud für pih?, Indem ver Phn- 
# be game Barbenrbeorie auf die priſmatiſchen Erfdeir 
ser... arimdete, Fo nahm man wohl bier umb ba biehe 
rinangen aleibfals bei der Dialerei als Aundament ber 
werden Geſehe as. ©. 29, 430; Diele auf Nichts ae 
ar Neinungen wurden . . als unumſtößlich, ja ſogat 
alt gnangeeifbar angenommen. fittrom 139 sc,, ſeltner: 
ubmer mich am ale einen Thörichten. 2. Asr. 11, 16 xc. 
bi chne „‚ald’* ob. „für: Ginen Sap, eine Lebre 
la; 2a; Ib] a, — als wahr a.; Bribageras 
wi (debre von ber) Berlemwantrung an; Angenoms- 
dc vorausgefegt, bad; wenn; falle sc. ; 
bremisiek, aber nicht zugegeben (sugeftanden, eingeräumt), 
‚ Bir schmen Dies werläuftg fo an, werten es aber erft 
ir wein; Man erlaube und, bie wir für Rünftler 
Hera, anunchmen, daß ıc. ©, 2%, 423; Das kaun un 
des a,, wm nicht in Ungewihheit es Räfonnements zu 
abe dad 5. 436; Wenn man auch a. könnte, ber bil 
k Rünflter ſehe die Öbegenitänte mie ver Mehner. 412; 
2 um Kreiie Batum'd, ver bie flebente Erhäre bildet, 
= Umkomins eine achte an, in welder alle Birfterne fich 
vta Tollten. Kitten 130; Aimm an [geiept], tie mauft : 
Va, m Bid fer Mar... Rimm an, file mut und vet 
00 Sort: | Bann peeif’ ih ihre Aumgeniertinleit, V. 
s.310.0. Auch: Durb fünftibe Berechnungen 
‚eriellangtweifen bas Irrige feines orten N-e Iſ. Ans 
Mar] zu zerfiehen @.37,4 x. — 6) vralt. od. mund⸗ 
L, ee, nur vereingelt ſich findende Anwendungen: 
! nahm [gg] vie Zügel an und fehte fein Biere . . in 
ins. fanbe Bant. 1, 4, — b) Vinen a., gefangen 
nz, verhaften (Apoks. 21,34; Molmbogen Ar. 97 
aranslih a. (Filhert B. 237; Luther 1, 1036; 3, 
6,3614 3,); Man nabin ibn um ten Todtſchlag am. 
44,137 9. — €) unter mehrern Theilhabern 
cher nehmen, die Auswahl haben. »talır. — 
Ve nismt ihm gut an, es gebt ihm wohl. em. — 
wit teen. Dat, ſ. 2b u. 8, iniofern in der Wen⸗ 
9: Er nimmt es (fi. d. V, vgl. Das 4; Gtwas In; 
Se 1) fh an (= er nimmt ſich Defien an) x. 
mablib „es ala Dbj. u. demgemaͤß ber Aceuſ. 
I ala Dat. aufgefailt wurde (val. anmaßen 2u 
x), wobei ſich auch eine Ruͤance der Bed. her⸗ 
ehitete, val.: I nehme mid der verlaffenen Kinder 
öilzın. + ich lümmre mich um fie, laſſe fie mir ans 
in x., dagegen (felten) mit fogen. ethlſchem 
#. 3a): Id nehme mir Die verlaffenen Kinder an, 
Se dr ju meinen Rindern sc., häufiger mit ſachl. 
Hın ſanget Menſch, der Yanttweirtb werten Fell. nimmt 

* Naeteinhihaft eifrig an, er firebt mit ſorgſamem 
'r, na alles dazu Gehörige au Gigen zu machen, 
1’, Ba): Der Fürft nimmt Ach ber nicherliegenden 
“werbisirt an, ſucht fie zu heben. Mam. aber 
>): Ib uchme mir eiwaa Geſaaies an (vgl. 5), bes 
Red auf mich, ſehe es als auf mic gemüngt oder 
2 arlteng an: Men's judt, Der frape ih! und Andre 
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brauden fich's ja nicht anzunehmen x. — 8) refl. mit 
&enit. (f. auch 7), vralt. u. mundarti. mit „um“ 
(od. „‚für’), vereinzelt auch mir Dat.. ferner zuw. 
mit abbäng. Saͤhen: a) in der heute gie. Bed. : fich 
Fiwas angelegen fein laſſen, ſich darum Fünmern, 
Sorge für Dasfelbe tragen ıc., 2. ®.: Gr vabm ſich 
feinfe]s Dinas an. . . Dein Here nimmt fi Ries [Genit,, 
f. 8) an, ver mir, was im Haufe If, unn Alles, mas er bat, 
Das het er unter meine Sande gerban ſmir überlafen]. 
1. Moſ. 30, 6fl.; Bort erbörte ihr Wehtlagen , . unb nabm 
fih ibrer an. 2, 2, 25; 2. Som. 18, 3; Tas If ber 
Mini, daß du fein gedenteſt? une des Menſchen Rind, bad 
du dich fein fo annimmit? pr. 8, 5; 144, 3; 48, 2; 112, 
5; Gin Weiſer nimmt ib der Leute berzlih an. Spr. 11, 
30; Nimm dich peiner Herde an, 27, 23: Il. 3%, 17: Ir. 
15, 15; Bill ih mich guätiglich a. der dkfanaemen. 24,5; 
Sel. 34, 11; Bof, 18,5; Mas Gott Dir beiohlen bat, 
Ted nimm dich ſtets an. Fir. 3, 23; 1. Mect. 4, 11; Bie 
ſchlugen ihn vor nem Richtäubl und Gallion nabım ‚‚Hich # 
nids“ an. Apetg. 18, 17; Mehmet euch ber Heiligen Rotb- 
darf am. Möm. 12, 13; Daß ihr euch meines Trubfal⸗ an« 
genemmen babe, Phil. 2, 14 16,5 Ich bier cuch, nehme euch 
meiner an. ©. 11, 76; Solang fie der Wirtbichaft ſich an- 
nimmt. 5, 74; 76 2c. Ich hab meinen Neffen enterbt, nehme 
mich nun Nchts |j. d. Genit., vol. K) an. Itlaud 3, 3, 
95 8, — Auch: Valentin nahm fi wenig mebr um bie 
BPeftimmung feinet Sohnes an. Auırtad D. 1. 204. fümr 
merte fih; Weil er Ah um Dinge angenommen bat, bie 
ibn Micdes angthu. Dicht. 1, 214; Sana Weltb. anb; 
Sather A, B77b; m, 143b; 8, 11b; snb: SW, 56, 60, 
Sämeinihen 3, 35 306,; Dat Serbarium „.. fir deſſen ier ⸗ 
baltung Der Brinz von Preufen Ab angenommen verwen⸗ 
det ıc.]. Iomtünee 6, 7 »c.: So hatte er ih Diefem und 
feinem Freibeuter n am liebften angenommen. Lira 4. 2, 
168 »e., auch (felten) ohne refler. iw.: Der reihe 
Damm | herzlich nimmt an | des Flenten und Armen. Wal- 
bis Bf. 133, 1; Der vielen Märden „. nad Bermögen 
[eich] a. w. Werd 2, 156. — Ferner in einigen vers 
altenten od. werafteten , vielfach in einander qreifenten 
Anwendungen (f. Gattaes 38), nam.: b) Etwas als 
fein Bigen — berechtigt oder unberebtigt — in Ans 
ſpruch oder an fich nehmen, ſich desſelben bemächtigen 
od. anmaßen (f. d. 2): Wie ih mid des Werts nicht an 
nehme, fo nehme ib mid auch des Namens und ber Übren 
nicht an; denn Dem arbübrt allein bie Ehre und Mamen, der 
tas Wert thut ac. Surber 1, 460u; 4%5a; 48a; Daß wir 
uns fein und aller Seiner Herrlichkeit, Te er im Himmel bat, 
a. uns tröften mögen. U. Sb5n; So babe ich [ühriftuel . . 
alle ewige Guter und ziere fie [meine Braut] damit, daß fle 
ſich mag une foll derfelben a, als Der ibrem, b: 5, 33h ac. 
Auch: Der Barbar, veffen Anti zu fein Sie mit fo wieler 
Beicheidenbeit fib a. £. 11, 517, — ec) (f. b) Etwao als 
das Einem eignende Geſchaͤft treiben, davon Brofeflton 
machen ı7.: |Die Böpen] geben den Menſchen nicht Regen 
und nebmen fich feines Renierend ned Drrafens an. Datuch 6, 
58, fie regieren und ftrafen nicht; Wer Argenet ſich nim- 
mer an fein Arzt iſt, fich Dafür ausgiebt] | und vos fein 
Breiten heilen konn, Bram R. 555 (vol. Bormde I300A Ur, 
37a: Dann mellt er werben «in Raufınann, | dann mabım er 
Meiterei fib an — ward ein Meiter); Uleniptegel wollt 
ſich fürber Malens nicht mebt a. [fein Mater fein, gab 
das Malerbandiwerf auf], Meurer U. 35: Sich Rarrheit 
a. ein Schaltenare fein, ſ. Seuuaus. — dy iſ. bon. c) 
füch einer Sache unterfangen x.: Mein GageL id nehme 
mich einer Kuhubeit an, Weife Zaf. S; MNäbmeit bu | ve# 
Dinge dich an, Das wären | wei Würfe mit einem Eteln. 
w. 11,64. e) dl. 7) Gtwas auf ſich beziehn, ſich 
davon getroffen fühlen x.: Bin ih fremm, Te macht er 
mich tod gu Unrecht. Bin ich denn Fromm. fo Dark firhs 
meine Seele nicht a. Giob 9, 21; Pin Knecht laͤfft ſich melt 
Bergen nice zuchtigen; denn ob er «4 gleich verſehet, nimmt 
ers doch nicht an. Bpr. 29, 19; Ich ſchrot' ein’ Karb 
bie mandem Denn, | ter ſich Dit doch nicht nimmer am, 
Bram R. Bose, 62, val. Zamdr Br. 4750; Diewell mir 
noch nicht geboren waren une Darm bärden mir uns Deſſen 
nicht a, fifrdart B. 1890; Wollte fih bat Haus zu Bran« 
denburg Def a,, als wäre ter Stamm damit gefhmäbt, wo 
tb vom Karrinal viel Böfes ſchriebe Me werben fi billiger 
a. der Schmah, fo ber Rarkinal mit ber That dem Stamm 
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anlegt... Son wire ea ein neue A. ». futher 6, 3556; 
Days betrifft Sieh Lied nicht allein Uvfſein ., dershalben 
berarfft du eich des Geſangs gar nicht aflein a. [ihn dir zu 
Herzen nehmen, 5. f]. Schoidenreißer 4a; Ninun dich“ nur 
nicht an web verfhmerie ed, Makaräf 1, 61 u. — 1) ſich 
Etwas zu Herzen nehmen, fich darum grämen: Daß 
ihr cuch Felder Schwachbeit fo bart annebmer. Lurher Br. 4, 
346 9. — gr) Fiwas, eine Bigenfchaft an ſich nehmen 
od. baben: Winem boten Menſchen, der ſich aller Boskeir 
annimmt. Sfrona Welib. 3a; Henn vie Rrau bernad Ach 
voriger KRaulbeit ammahm, Aitqhef Wine. tab a. 
h) Gtteos merfen laifen, zeigen: Er nabmie) fid keiner 
Veränderung vrer Schreckens an. fontern ſagte ganz obne 
einige Vervegmis ze. Iinhgeäf 2, 30; Me ſich nun ber Kaifet 
Nichts annahm, fing er enblih an. einem Ring . . zu bebaf« 
ten. 1.53 #0. — i) den Schein von Gtwas a., ſich 
ftellen: Sie nehmen Ach an, ale wollten fie Hichen. Sromsbırg 
Kriegab. 3, 1500; Fr nahm Ach an. er börte Dat nicht, Briter 
Pönit, 106; Rabm ih einer Rranfheit an, Stumpf 225 br. 
— k) Etwas prablend vorgeben, f, Barade Br. 3002 x. — 
u) refl.: Das Diete nahm [fnätre Lesart: zen] fih an. 
Hater (11) 8.337 u. 169, wohl — ſich zuſammenziehn, 
fompaft werten. — 20) dazu: Annchmung zum. ft, 
des gm, ‚Annahme‘: a) (ſ. 1, 2b und Annahme 1}: 
Binrer Den Antrag ber Annehmung eines ebrlichen Mannes 
unmwürtin. 8. 4, 394; Das fann bamals zur Annebmung 
feiner Schre wichtig geweſen fein. 10, 322; Dem Kurfurſten 
zur Annebmung des Geſthes vermögen. Dh. 944b; Winen 
Sterbliden zue Annebmang einer Srone einer ſolchen Be 
dingung u bewegen. W, 7, 114; Pur. a, 320, — bh} 
4. 5 und Annahme 4): Der Berſtand dentt fih durch An 
nehmung ven Berſtändlichem. Geiafe 9, 2, 161; So bleibt 
bei dieſem Mangel ber Winficht doch ein aenwafamer fuhjeh 
tiere Grund der Anatbnung derſelben darin, va® bie Ver 
munft es bedarf. ham SW. 1, 380; 97%; Fin Begriff zu 
teifen Annchmung und tie Vernunft nörbiat. Pbilel. 65; 
X oc; DE bie Annebmung eines felden Zuden in meinem 
Faftiviel unwahrſcheinlich. £. 4. 218 x. — ce) ferner in 
vralt. Bed, 3. B.: (f. 8b) = Anmaßung. Fntber 1, 
4sla rc; (6b) Gefängliche Annebmung ꝛc. — 11) Ans 
nehmer. z. ®, einer Lehte oner Glaubentſabung (T. 5b}. 
Olcerius Baumq. 105 ., ferner auch: Einer, ver id, 
Zemandes annimmt, Beihüger, Fürſorger. Auttdach 
Bari. 18; 235; Dorfaſch. 4, 282 x. — Auf⸗: ır. 
(1 12), zuw. ohne Nennung eines Obj. u. rel. (13): 
1} in vie Höhe (od, empor:) nehmen, val. aufgreifen 1) 
aufraffen (mit tem Nöonbegeift: in Haft und ohne 
Mahl) und aufbeben (and von Etwas, das man nicht 
nimmt, nicht an fih nimmt, haben will sc., 3. ®.: 
Den Kopf, tem lic, tie Hand zum Schwut .), 4. B.: 
Ftmas am Hoden Liegendes, Etwwas vom Boren a, oder auf- 
beben ; @inem Geſallnen, am Boren Liegenden wietera, 
oder aufbeben; Damen nehmen bei ſchmußigem Wetter das 
Kleid auf, um feinen Schlumper zu betommen;, Ste legten 
td Holz au Sihragen | ans nahmen’? wieder auf. ©. 2, 
221; Etnen Lindenbaum, melden er aus weitem Arte a. 
und vor feiner Thur batte feim-] ſetzen Taffen. Seren (Meder. 
3 817 3, 81 10,5 [Ühriäud] warb aufgehoben zuſcbent 
und eine Wolte mabm ibn auf ſſo daß fie ihn in ſich 
batte, umbüllte, vgl. 2] vor ihren Augen meq , , . Dieier 
Acht, welcher von euch if aufgenenimen gem Himmel [tm 
tort zu bleiben, ſ. 3]. Ar. 1, # #.; Gr ſah en Himmel 
aufgerban und bernieperfahren ein Weüih ., . und tan Mefaß 
warb wieder aufgenemmen gen Simmel, 10, 18; Die Wolken 
ziehen une wollen und mit ihrem fühlen Schatten auf und 
baveonm. Noselis 1, 16%, Alle ware Zuritet, bein Darer, 
anfaenommmen (ſ. 3) | sum Simmel, da er herrſcht. Opin 2, 
261 10, — a) Brian zu Tragenter a, auf die Schulter 
%.: Br nabım Re anf umb trug Ne. Jet. 63, » 16; veraltend 
auch = Etwas auf ſich nehmen, 3. B. Strafe i5a04s 
1, 5690), Spott Acter Aaftm. 107, 25), Weh Bram N. 
25, 18) und noch: Wis, was aufjunebinen ſich weigert, 

wad Die Schulter vermag. V. 4. 2. 334. — bI Ten 
Sömup in ver Brube, und meten.: Die Stube mit tem 
Wiſchlappen, mit einem fenhten Tuch a. aufwiſchen. — 
c) Bei den Römern galt als Zeichen der Anerlennung, wenn 
ber Vater Bas auf ter Schmelle liegende Alne aufnahm, 8 
an ſich nehmend aufbeb; Abollo nahm dich auf als ret- 
gebornes Kind, Müsipforrh Gt. 32 10. — q) Den chluge · 


Nchmen 


414 


werfnen) ebtebantſchub ſſ. d.) a. daber: Daß ih mir 
dieſem Samußſinfen die Bebre nicht aufgenommen babe. 
Aradı @, 194; Den Kampf mit (oder witer IoMüker 17, 
20% Iemant a. (vrid.eu.6); Me lf, 6.8) mie Ginem a. 
(vgl. anın. 1), etwa: ten Kampf, Mettfamof, — ben 
Kampf einachn, wagen; Einem nicht meichen, ihm ger 
wachſen fein, 08 ibm gleich thun, 3.8. : Seine Sur, 
im Allem und Zedem «4 mit feinen Freunden aufınnehmet, 
Conhom R. 1. 322, Platen 4, 29; 3, 309; Du bit eim 
Aheifter auf der Armbruit, Tell. | man fagt, Du nehmt cs 
anf mit jerem Schügen. 34. 336b; Sell Ders | mit allen 
Oriehen eined Weibes wegen | a, und zu Grunde gehn? 
2320; W. 1.101; 4,189 w., ſeltner ſvgl. e): Kriege, vie 
er aus Nethwehr a, muß, Sftona Melt, 1874 x. — €) 
Den fallen gelaknen Faden (f, d. de umd die Dip. bort, 
ferner W@. 24, 121) a. wieter a, um ihn — zunächſt 
feinnend, webend — fortguführen; allgm,: Gras a. 
wieber a., das Unterbrocdne, ins Stoden Grrathne 
wieder fortzuſpinnen, fortufegen 1, anheben; daran 
für Die Kortführung anfnüpfen se.: Den Raten ker Er— 
zablung, des Meipräds, ber Here ıc., — vie frgiblung, dae 
Geſpraͤch. die Nebe, das Wert [erich. 2] a., wicdet a. Ich 
nehme Yelfingen va das Wort auf, wo er die Bade aus ibren 
erfiem Grunden berquleiten werferiht. 8. (Wadern. 4, 411 
3. 19, daran als an den Anfang und Ausgangerunft 
meine Unterfwbung anfmürfend; Das Wort eines 
Sprebenten a. 4. B. um unire Bemerkungen taran zu 
fnüpfen xc., auch (ſ. d.): ibm in die Mebe fallend, tas 
Wort ergreifen, jo audı ohne Obj.: „Die kann une ja." 
nabm ibe Bruber fogleih auf mw, 39. 2%, 35 1; Nun 
warten bie Ueberraſchungen bet Tags wieber aufgenemmen 
[heiprochen]. ©. 22. 364 0; Die (unterbresnen) Ber 
Bantlungen, Unterbamblungen, Beratbungen mit Zemand, 
Beziebungen zu Jemand (wierer) a.; Fin unterbrecdnes Wert, 
eine liegen qelaßne Arbeit (wieder) a,; Pr nabım bie ſinnigüſe 
Tragörie feiner Iugent, ben Doftor Hau, micher auf. Guh- 
sauer Kehl. 1, 133; Den unterbrodmen Sampf, Streit, Krieg, 
tie Mebde dmieber) a. (vtſch. b); Die eingeftellte Zahlung, 
das ins Stoden gerathne Hefsäft (mieber) a. ac, — fl attc 
fnüpft fich die Ber. : unmittelbar da eintreten, wo 
etwas Andres aufgehört bat, fo daß Feine Unterbrechung 
Ratthatz; unmittelbar auf einanter ſelgen: So nabm 
ein gemeiner Tag den anbern auf umb alle fdiemen Feſttage 
zu fein, S. 2%, 1171. — 2) Gimas (in fi) a, ed emr 
pfangen und in ſich ſchließend, fid aneignen, zu Eigen 
maden, fo bad es ins Junere dringt, davon umfafft, 
umſchlungen, ftſtgehalten wird sc,: Gin Strom, ter 
viele Alaffe (im Ad) aufnimmt; Die Erte nimmt den Samen 
tin fi, in ihren Eihoö) anf. Der Uterus, die Gebärmutter, 
das Weibchen nimmt den männlichen Samen auf, auch zuw. 
ohne Obj. (f. 12a): Der Vehrer muß den Schütern wicht 
mehr mirtbeilen, als fie im ih a. fünnen: Laß Bein Her 
mein Wert a. [orich. fe]. pr. 4. 4; Wenn Zemant pas 
Wort börer umd datſelbige bald aufnimmt. Marb. 18, 20; 
Ap. 17T, 11; Sie werben mibt a, dein Zeuguis von mir. 
22. 1810, Weil man aber Alles, wos ih mit Siehe im 
mich anfnahın, ſich ſogleich zu einer dichteriſchen Form anlegte. 
@. 22, 232; Denn bu Das Aolgende mit reger Phantafie in 
dich aufzunehmen ſuchen wilt. Püdle Semil. 1, 3, 17. 
Die Zeit bat auch ibren Stempel und wäre Ihr von fr 
und Stahl, Aab, wie ibr ſeid, Abr müßt ibn tod a. Birne 
5, 120 »,; Das Ungliihe bar Wörter aus fehr verfdieenen 
Zeraden anfgenommen x.; Dam föft ſeriel Baly im ber 
Alaffigfeit auf, ale fie in ſich a. will, Der Saal fann nicht 
mehr als 200 Berfonen a. [faflen]; Das Haus nimmt viele 
Gaſte auf; Gine warme geräumige Stube nahm ums auf. 
©. 22. 364; Aufflinft bie Thitr um» mimmt gemach | tie 
Zwei auf, ercig 17. 325; Bis bie Muft . . fie aufnahm. 
DV. De. 1, 153; Der Wale nimmt uns in feine Schatten 
auf (ober eim, f. d.); Das Bert nimmt den Mäten, tas 
Grab ven Febensmäten, ven Geſterbnen auf; D Orte, nimm 
ken Maren, | ten Kebensmüten auf. Platen 1, 224; Das 
Kitden war eingerichtet, das Salifaß bei Tafel aufzunehmen. 
©. 28, 90; auch in Bezug auf die Moͤglichke: Werſel, 
bie, wie der Heramtter, mehrerlei Hüfe a. Engrt 8. 215, in 
fich geftatten sc., Ferner: Gine Hemeinihait, Gemeinde, 
Genoſſenſchaft, Geſellſchaft nimmt nene Mitglieder auf; Gine 
Areimaurerloge, bie feine Zuden aufnimmt, Bis Der Staat 
ibn entli in feine Tretmuble aufnimmt. ferier Br. 1, #1 
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#., 1.3. — 3) gleidylam faftitio gu 2, mit berwortres 
tender Thaͤtigk. Des Subj. (oft gang nahe mit 2 ſich 
berührend): das Obj. einserleiben; empfangen und 
an:n,, fo das man ed hat und bei ſich behält (wenn 
auch zuw. nur auf einige Zeit), val.t: Dat Her nimmt 
ein Wort, eine Femabnung in Rb auf; Zemond nimmt bad 
Mort vie Bımabnung ind Herz auf ı.; Die Loge mimmt 
einen neuen Bruder auf; Der Weiher nimmt Ginen ala Artie 
manver in bie Bone auf a... Tie Dutte nimmt den anprer 
anf; Der Fantmann nimmt um Wandrer in feine Hütte auf 
x, und fo nam. oft von tem Ampfana und der Ber 
wirthung, die man einem (längre oter fürire Brit) bei 
Einem vermweilenten Gaſte au Theil werden lift. — 
a) mit Ber. des Mo oder Wohin: „In mit Accuſ. 
bez, dabei Das, wohin der ober das Mufgenemmne ge: 
langt; in mit Dat. dagegen das We, ben Ort, wo ter 
Gmprang oder die Aufnabıne ſtatthat, Ähnlich bei ans 
dern Braͤvoſ. und Driaber,, 2. B.: Ginen in eine Be 
meinſchaft, Geneſſenſchaft. in bie Bürgerſchaft oder unter bie 
Püraer. in bie Ztopt, in feine Ramilie, in fein Sauf, unter 
bie Zeinigen a,, fo daß er, der früher nicht dazu oder 
tabın gehörte, jest burd bie Nufnahme in den Kreis 
mit birteingelangt, Daacgen: Iınen Wal a. — met — 
bei ib, in feinem Haufe, in ver Ztatt, auf tem Sante,sanf 
feinem Lantaut Sie entſchult igte Ah, daß Me mid auf dem 
Blur awinchme und tert abfertize, aber in die Stube fünme 
fie mid nicht a. [ober Binein-n.]. weil viefelbe geſcheuert fer; 
Ginen anf dem Marhbaus, in der Ratbeſtube in bie Birrger- 
a.; Die nenen Anfommlinge werten im der Aula in wie Aabl 
ber Kommilitonen aufgenommen; Die Nfatermie bat viele fm. 
Mörter nit in ibr Wörterbuch aufseremmen ıc. An eins 
zelnen Faͤllen können mit leichter Nünnce beite Füͤgun⸗ 
gen ſtehn. Wir fügen aus Schrift. einige Bip. bei, 
zunächſt mit Accuſ.: Die nahm ibn auf in ihr Haus. fuh, 
16, 3%, aub ©6; Aufgenemmen in bie Serrlicteit. 1. Cim. 
3, 18; Alles Dergleichen konnte unfer Rrans in fein Talent 
ſebr wobl a. @. 22, 395; Min Wort im den Brief a. IP. 
Wabrk, 5, 65; Das erſte Geſchlecht der Welt batte ibn in 
feine Mitte aufgenommen, Wing Sehn Ran. 1, 24; fir biefi 
den Abnig ſelbſt fa feinen Ren | an Gehnes Statt a. in ur 
Haus. Achlenel Iom 142: Welchen ik aufnahm | bier in ten 
Teich. V. An, 6, 393 u. o., ferner mit Dat: Arch 
bat fie ibm aufgenommen | in der Labungtregien. B. 12a; 
Set .. ver reifige Beleus mid in feinem Balafte | aufnahm. 
242b; Den aus ber Ehe ausgelhierenen Breund , . in feinem 
Hauſe a, Cafe Denfw, 6, 108; IA denn ber Zirfel dieſer 
grefen Männer geſchloffen oder it cd möalic, darin fi. d. F 
und barein F] aufgenommen zu werten? S. 10, 64; Der 
«6 ıbäte, wäre wie ein Mittelacibörf aus bem Weide ber 
Kunft zu verftoßen und im Weihe ter Natur nicht aufın- 
nehmen. 29, 397; Der tie Farbe ſiebt, im Anze aufnimmt 
und feſthaͤlt. 436; Well ib von älteren Mauren in einer 
geſehlichen Loge aufgenommen morten. f. 10, 254; Ih 
nabım bich auf | im meiner Zell, Balegei Sb. 3, 31. — b) 
{F. a) ohne Angabe des leicht ergänzbaren Wo oder 
Mohin: Ginen Saft a, [im Haufe], empfangen, ber 
wirtben, beherbergen; Rewe Barger [in die Statt], 
Scheler [in die Schule] a.; Einen am Kindet Statt a, [in 
bie Familie] x.; Wer ein folder Kinn aufnimmt in meinen 
Namen, Der nimmt mich auf, Mark, 16, 5 u, 0,.; Als 
einen Engel Gottet nabmet ihr mih auf. al. 4, 14; Da 
fie tie Boten aufnahm. Jah. 2, 25; Laß fie [rie Autgeftofine) 
wieder a. 4, Mol. 12, 14; Da ihr Bater um Mindter 
farb, wabm fie Mardochaf auf zur Toter, End, 2, T; 15; 
Mein Vater und meine Mutter werlaffen mid, aber ber Hert 
nimmt mid auf. Pf. 27, 10; Kerr Jeſu, nimm meinen 
Bei auf! [I] ap. 7, 3%: Sie fleheten une, daß wir auf 
nibmen [annähınen] ie Wohltbat se. 2. Mor. 8, 4; Wider 
einen Alteſſen nienm Seine Mage auf [an @#] auser 
iteeien ober breien Zeugen. 1, Cim. 5. 19; Der Geiflliche, 
der ans ber Kand | des Todes beine Tochter aufgenemmen 
femrfangen] | uns fe... beigefept. @. 13, 290; Daß er 
fie gu Brüdern molle a. Cumet 5, S18a; 08 if ber Ber 
geariste, | Micberanfsnemmne (1). Büdm Mora. 1, 
45, ber aus der Grniedrinung wieder zu Gnaden Ans 
und Aufgenemmme, Grböhte sc. ; Den (lterlofem | an 
Sohnes Statt a. Shlrget Ion 55 9%. — e) mit Anaabe 


der Art des Empfange ober der Aufnahme: Ginen Wahl, , 


einen Echaufrieler, eine Gabe, ein Geſchtack, ein dem Publiv 
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tum bargebetnes Staufpiel, Kunſtwert frame mil, 
geneigt, ſchlecht a. Da fie Die Rumbiharter Armachö ss 
nahm. Gebr. 11, 31; In bem Stlofie. . metlicine 
men. S. 22, 395; Dan benfe ih cin Etüf... ses 
zugliben Schaufpielern aufgeführt. mwarem fell «ni 
günfig aufgenommen werten? 29, 334; Winikoedes zo 
ber Leſer Das), was ſich in biefer Kerm geben lieh, one 
auf. 44%: Beifallig aufgenommene Arberungen x., ad 
15.2): Befreumden wir uns mit erwad Höheren Ihe 
liche, bas ums beflo erfremlicher aufnimmt, ala a. 1% | 
7. — d)f. e und file]: Etwas im Geift fe ct 
auffallen, 4. B. Worte, Die im Scherz geisgt un ie # 
aufgenemmen wurden. Doia: Grwas fär (oteraliih 
Münze Urn Eher a, Mubend lächelte tem Yicı 
Affchen nabm'e für Beifall anf, rm 9, 300, Se 
mir vorgenommen, gerade wicher fortzuaehe um tı & 
tafar [oder: jo] aufnimmt und mi geben läßt, wie 
rafend werden, ©. 9. 169, ba fie es fe bin nimmt 
ich es gegeben, 08 fo gelten laͤfft; Ich muhre mise a 
Dies für Muthwillen, Satire ober irn amd i 
Beinle A, 1, 274; Ich bätte eorautichen fellen mehr 
meine Freimutbigteit a. wärte, f. 6 222; 36 % Ar 
läcberlich, daß ih Ihre Laune für Ernß aufnehee. 34.10 
Aach biefer Arflärung „ . wirbe 4 Dir als eine bleie ac 
aufgencmmen merben, wern x. 19. 23, I1#; Mu 
Frſtaunen, meldet ber Zulten für ein ſebt idmesch 
Komrliment a, fonnte, 9, 221% »c. ferner in Bei) 
tie Semüthsftimmung, bie Etwas, mam. 3 
Hantlungswrife in Ginem erreat: (@inem) Im 
übel, ihlimm a. w.; Dean hat es Laraterm midt get 
nommen, daß x. ©.: Ib nabm eb ihr abe auf, ne 
ſich nicht wicher ſehen laften, 19, 6%; Mit mi 
janterte man am längften umb id mabım cd aud mir 
beiten auf, 20, 259; Mebmt’a ja mir übel auf! £. 2° 
„er wird mies gewiß nit übel nebmen“... 3% 
tbeil, er wire e8 fehr gut a., wenn ba ıbm de ce 
ment mad, W. 9, 221, Mini, dab Bendı ie 
biefe beiten Rleinigleiten jklimmer aufeimmt, 4 *% 
meint waren, HB, 1, 15 3. auch: (@ieem) Ent 
if. d. 2e) a. oder anrechnen. in gutem oder ihlıs 
Einn viel Gewicht drauf legen, ſehr häufg Ir 
Wine Aufmerffamfeit, ein Geſchent dech a; „Mr d 
Tänzerin ein Kleid gefdentt, Das wirt fie gest fir 
a, |wortipielend mit Bet. 1, in obicönem Sum) 
aber auch —: Etwas übel empfinden »ı.: Im 
bet auf, daß er fo mitmütbig war. Wicslei Ir. Et 
Sie müflen den tredenen (Hmpfang meine Zoo ri 
bob a, 34. #52b; Erauſam ſeid ihr... | ne Are 
aufsehmet, kaß sc. 9, Dr. 5, 110. — 4)aufan 
geboine Sicherheit (Hypothel se.) eine Zumm: ® 
enten., borgen: Gelter a. und zw ber Ahragel 
Zahlungstermine anweiſen. die x. S. 15, 110; Sur 
Gele, fo nabın er auf und Iöft +4 darnach wich 3 
3786 x. Dagegen veralt.: Das anfgememmm | 
yfangne] Sele. Merz Ul. 41.— 5) [10m] Ems! 
zeichnen, aufs Bapier bringen, io buß man il 
zuemer lberficht und zum Gebrauch rs darauf 
bat, 4. B.: Min Protokoll, eine gerideliie Wa 
Gtmas, ein Inventarium Vetzeichnia von mat, Ir 
ben Panerbeitane, eine Rechnung a. ıe.; Den Pier 14 
Gebaubet a.; Die Gegend mit dem Mehnis a; I 
die Gegent mit Der Magnetnadel aufnchme .. . Dr % 
mann war in Mefer Art des 4-8 fche geübt. @. 15, ° 
Bf. bie bie framiiche Geſchichte mit Dem Sterdian 
d.] aufarnemmen. Birne 3, 125 ., V. Börnmsenten | 
und abicienen. — 6) zum. wie „aufheben IM" 
beenden »e., F. Baltaus #2 umd (nach tem Rital. 
4 wünjde ber König | aufzunehmen den Kamsi [prid ! 
dem Fwift geendigt zu ſehen. S. 5, 293; 191x— 
ten vortehenten Bedd, außer mebrern pralt, Are 
(f. Haltaus x. und a. B. autdın, 3), namentl. mins 
jo: 7) (Berab.} eine Zeche sc. zur Pearbiituing 1 
nehmen, muthen; @iten Stollen aus dem Atem ı- 
ganz neu bauen, dagegen (f. fe): Das Immun SP, 
wert wieberm. ©. 25, 174, auch Blef: a. Bemimidl 
(vgl. abmuthen). — 8) (Bucher.) bie ahgeeradiet 
Bogen in Lagen legen, Sagen machen (1. I. — 
(Sanbwirtbich.) ten gebreiteten lade in Bunte ' 
mein (f. 1). — 10) Bapiermach) aus em bi 
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Bruist die Bapierbogen vom Filz nehmen. Aufnch- 
ver. der babei beichäftigte Arbeiter. — 11) (Rechts⸗ 
mizall.3. — b)dl. 6) Ginen Serichtätag, Termin 
aufbeben. — c) Ein Sur a. in Verwahrung nchr 
m. — 12} (meidin.): a) EG. 2) befruchtet werten. 
ale Er. 238, — b) (fe 1) Die Bögel nehmen binge 
mia Rang anf. 9. — €) (f. 1) Der Hund nimmt 
am Droifieren das Hingemerfene anf. dd. — d) Der Hund 
eat dir Fährte auf. abd., er fällt fie an und ſucht drauf 
1: Saht 2a. ., wie brav ber Silber aufnahm | am 
ie pri Jauas. fo Salt Die daͤhrtt war, Spohrip. 5, 226 10. 
eh (f. Ib) Einen Burſchen a. ann. — 13) refi, (1. 
: hib beben, 4. B.: @r [ter angebuntne Hengitſ nimmt 
va, er wiehert Ihe entgegen. Seeiligreig Den, 22 16. 
w. übetr, : zum., wachlen, gedeihn: Das Land nimmt 
au, genseht Ruhe, Belter 3, 241 oc. pralt. auch intr. : 
alle Teng neh aufnahmen. Asemtinus Ehr. 12b; Auf 
vobe mach gemeinem Ginfluß der Natur, Berthold 
saure, 9, 281 3. 4); Daß fein Nachſter bad aufnimmt 
bexkm, Eher und Glüd, Haase 1, 298, 44163 2, 
ir. Ferner (f. + Eich) im ſubſtant. Infin.: 
öeteibn. Deanzei 256; Mit dem A. ter Kunfle und 
ãrſaeften. £. 3, 1071; 4, 458; 5, 16; Die Olmalerei 
2 zu bemgen. 9, 456; Der blübente Zuſtand ter 
ide, ver Hambelihaft und Schifffahrt, welche ſeit einigen 
am ın immer fteigenten U. fine. W. 23, 135; Windel- 
si. 1. 1214 20., vgl. Aufnahme. — 14) Aufr 
Imer, Giner, der Gtwas aufnimmt, nam. 10; 
ieehmang, das A., 3. B.: eines Prototolls ıc.; 
+ Eafen (13). Olrerins Ref. 52b. — Nüs:, tr. 
-S und rel. (9): 1) aus einer Höhlung das Darin 
Juarheriges Gntbaltne, davon Umſchloone heraus: 
bt.) und meton,: durch ſolches Herausnehmen 
en, 4. B.: Bier, Zunge, Vögel a, aus dem Melt; 
m; ca Reli. d. 1) a. auch übete,: Gin Bpikbuben- 
3, bie Epigbuben aufheben, ausbeben (fi. d. 1); 
m ta Sombarden, auf 15000 Mann ftarf ., gegen 
1, a Billen die 600 Schwriger auszunchmen. Stumpf 
ta; Er bitte das Herein , . nit gebört;, aber «4 war 
usseomsmenes [feeres]| Ref. Muge Wen. 2, 179 10. 
Dir: Den Honig aus dem Bienenfied, — Den Bienen- 
=; Sans | ein Bienemmagazin, von Honig fdeer, | 
he ts aus. Wamier 5. 1, 22% 36.; Fiſche aus ben 
ai. meten.: die Geztugt (Preuß. Seſedſarami. 56 — 
Han, Kemer: (Aus) einem geichlachteren Idier bie 
Feten; — das hier a. nam. als Rücenaustr. 
Fiſden und Bögeln, 3. B.: Sseibler Kobbet ff.; 
1; 63 ausgenommener Hering (ſ. d.). Adlegei Sb. 6, 
& ferner: Finem einen Zabn a, ausziehn, aus ber 
beböble x. Ferner: Die gebrannten Ziegel a. aus 
Diem; Zum Ginfehen und 9, ber [ühon-] Pfeifen, 
wer 3, 506 30.5; Bis... er bie Buchs zum Beur aus 
® Üeteabegem Ar. 177, aud tem Feuer berausnahın 
— 2) Retruten, Soldaten a., ausbeben (if. d. 3); 
‚te Ausnchmung. @. Stein I, 215. — 3) 
#2) Waaren a., auswählen und faufen, nam. auf 
24. anf Rechnung: Fiiharı Garg. 64b; 11863 1146 
efn, 11263;3 Daß Sie mir ein [Botterie] Por a, 
da. Gebe 3, 226; Ih nehme mir ſchon Kleit und 
Foap aus. Yagıdorn 2, 275; Bei wen haben Die «4 
Frmmert land %, 4, 22; Hat feine Heinen Schulden 

v2 er nicht auf Rechaung ausgenemmen, bejablt; er 
"ca Paar Manſchetten ausgenommen, Settarr Gortb. 
‚ Ionen et Gewand zu Rleitern ausnahen. Motthetus Erbr. 
bu; 2:4 in einem benachbarten Kaufladen ein Kleid aus 
stm. Pießel Pr. 2, 13; Ch. v. Biker 1, 266; Shnri- 
m 2,53; Cirh Mr. 2, 2109. — 4) (Üscchif.) parie⸗ 
: Dean Sieb (®pip Arg. 1, 534}, eiuen Streich (Merder 
% 9, 18, 9%, 0, wohl: ausweichend aufnehmen, 
' tem Degen auffangen. — 5) (weidm.) ſ. Kurming 3. 
— Ö) (eralt.) Einen ı. a. ausforjden (vgl. aus: 
nk), auspeoben: Shaibenreifier 6db; T3b; Bimpli- 
m 2, 302, 325 x, ſ. 24m. — 7) (munbartl.): 
bktmas a, ſtatt heraus⸗n. (f. d.): Mas dem freien 
fra, tat ſich ber Student ausnahm. Srilinp 3. 145, — 
finess als in dem Geſagten nicht mit inbegriffen 
"blieben, |. Ausnahme: Mile, wenn ich ein oter zwei 
br; I achme Niemand, Wenige, Nichts Basen aud ; 
9 rien Aegel find mar wenige Wörter ausgenommen ; 
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Ich nehme mer den Fall aus, daß ꝛc.; Ih nim me lAnm.) 
alltzeit die Rechtſchaffeneſn) aus, Sllera (Wadren. 3, 906 
3.4 x. — Dazu das Partic.: Ausgenommen = 
mit Ausnabme von; bis auf (to f. c), partifelhait 
wie „„außer’’ (i. d.): a) mit abbangigem (heute gm. 
vorangeltelltem) Acauf., 4. B.: Dieie Leute ſollen das 
Land nicht fehen, ausgenommen Ralch ven Sohn Iepbunne ac. 
4. Biel. 32, 12; Niemand , ., doch ten Furſſen autgenem- 
men. Gel. 44, 3; Borg mit feinem Vell ab, ausgenommen 
den Dönd. Sildarı Sarg. 2575; Daß feine Leute ich meh 
wohl befänten, einen oder zwei Mann ausgenommen. Forker 
R. 1, 179; Wir allegumal, Keinen ausgenommen. Fatber 
SW. 16, 63; Alle Ihore werten verichloffen, ein cinziget 
ausgenommen (ſ. U.). 34. 33a; Die Gefhichtihreiber 
ihres eignen Selbit (feinen Kenepbon , ., ja ben vflenher 
zigen Montaigne jelbit nicht ausgenommen). W. 5, 128; 
Der der Vichling eines Rönigs und in der That (den Hamen 
uns das Diadem ausgenommen) der König felbft war. 6, 
60; Alle Menſchen baben ihre Achler . .., bi allein vielleicht 
ausgenommen, D, 219; Den Ginzgigen .. ausgenommen. 
266; 218 0. — Zum. findet ſich auch bei dem abfolut. 
Partie. der Nomin. R. des Mecuf., 3. B.: Ale Dien- 
ſchen, feiner ausgenommen. Filhart B. 119a [intem feiner 
ausgenommen wird] ıc., ſ. o. 24. 2338 u, W. 9, 218, 
wie auch b. — b) als Binden. obne Ginduß auf bie 
Fügung: 66 weiß es Niemand, ausgenommen ku und bein 
Bater; Ih babe e@ Keinen gefagt, ausgenemmen bir und 
teinem Bater; Gr ift immer zu Hauſe, ansaenemmen am 
Tinstag (od. tes Dinsrags); Ich bin dicken Winter nidt 
im Theater geweſen, ausgenommen einmal am vorigen Brei» 
tag; Er erinnerte ib aller limftänte, ausgenemmen des ein« 
zigen, daß ıc.; Immer am Ichammittage, auögenemmen wenn 
dieſer anf einen Sonntag fällt; Niemand. ., ausgenommen bie 
Wörter (f. a). Dan. 21,11; Man tan Alles verfüßnen, auoge · 
nommen bie Schmach sc. {f, a). Bir. 22, 27; Alle fauite 
3ejerb tem Pharac das ganıe Agypten „ ., Ausgenommen 
der Briefter Felt, das kaufte er nicht. 1. Mof. 47, 22; Aus 
genommen, daß bu mir ſebleteſt, übrigens beiter, V. 9. 2, 
258 x., minder gw. fl, „nur““ bei nadıfolgentem 
Hauptfag: Die Geſangenen waren nicht im Stande eine 
Silbe zu antworten, ausgenommen fe Idiugen bie Augen 
nieder. Gehrl 3, 435; Rein Prod gab mehr ein Zeichen 
von fih, ausgenommen im Zahr 1817 im Sera... bat einer 
wieder gequft. 426 x. — c) in veralteter Beb. ft. ums 
gerechnet, ohne, außer {f. d.) zur Anfügung des neben 
dem Hauptſaͤchlichen nicht in Betracht Kommenden, 
über basjelbe noch Vorhandnen: Ale Seren. ., aus: 
genommen [ohne] tie Weiber feiner Kinder, find zuſammen 
66 Seren, 1, Mel. 46, 22; We. 7, 67; Zeben gemäftete 
Rinder uud 20 Weiderinder und 100 Schaf, ausgenommen 
Hirfch um Mebe. 4. Aön. 4. 25; Daß er bemeitten Ecnp- 
boten fdienfte 30000 Golttrenen, ausgenummen bie löf 
dichen Silbergeſchirt. Stumpf 2658; Wie erlegten ... 1400 
!embarten, ausgenemmen, die im Waſſer ertrunfen. 6024; 
6558 0. — 9) refl.: a) (zu 8) eine Ausnahme bilden: 
Merkur und Bars nehmen fih von Meiem Weiche aus. Kanı 
8 262 8. — h) dl. a) fid yon Anbern durch Etwas 
unterichelden, auszeichnen : Die vernünftige Ratur nimmt 
fh Bnturh won bem übrigen aus, dad fie ihr jelbit einen 
Zwedch ſetzt. 4, 63; Die durch das Gefubl ver Erbabenen ſich 
unter allen übrigen am melften a. @4E, 82; Ührofer Hel- 
ben, welche Ad entweder wurd ihre erhabene Tugend over 
turd ibre außrrordentlide Säßlichkeit a. £. 5, 138, Dierin 
nimmt Ad der weriäliibe Leibeigenthbum merllih vor dem 
mellenburgiien aus, sMäfer Dan, 1, 111; Bin Beh, ., 

der, Milhfiraie genannt, durch idimmernde Weihe ſich aus · 
nimmt. V. Ov. 1, 15; Banter Zuge, durch melde fih . . 
auch tie Arbener vor allen andern griediiden Völkern aus- 
nahmen. W. 5, 188 ,, .eu.d. — c)f. bu. 12b: 
ein Ans ob. Ausfehn haben (vgl. laflen 23), u. zwar 
ohne Zuſatz, prägnant: ein qutes, rechtes, ſchoͤnes 
(f. b), over mit Zujatz: ein fo u. jo beſchaffnes: Ahr 
Lumperwoll da unten, fagt, | wie nehm' ich denn bier eben 
mid aus? Cham. 3, 220; Mie ſſchlecht 1.) fi vie ahlen 
Verlegembeittawshälten untergeorbneter Artemperanten kr 
neben a. mußten, Deorient I, 254: Mic nimmt ein teiten- 
ſchaftlich Stammeln | gefhrieben ſich jo ſeltſam aut! &. 1, 
9; Der Bebler wie die Tugene | nimmt ih gut im Liedern 
aus, 10; 5, 4; Die Dper nimmt fh, . ganz artig aus, 
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Sch. 2, 19; Bo erbaben, fo göttlich ter Gharalter des Kato 
in ber Natur af, fo wenig nimmt er ſich in der Nachahmung 
aus, Mendeisfche 4, 1, 540; Scherzt gegen längſt begrabene 
Ihorbeiten nebmen ſich aus wie Stachelſchtiften gegen Mu— 
mien. IP. 5, 6; Vorzüglih gute Srüde im biefen Bank zu 
serfertigen, bamit er wenigſten⸗e gegen die vorbergebenden fid 
auswähme, Weife Habn. 27; Der Tert nimmt Ad aus, als 
wenn ihn ber Romrontft ſich zu eigenem Verbrauch gemacht 
kätte. Better 8, 175 0. — d) (j. cu. b) im Partic.: 
Dur ein lebbaftes und ih a-ed Spiel. £. 4, 123; 131 
x. u. gie. ohne „ſich““ (1. d. 7) = verzüglid, aus: 
gezeichnet, beſonder ıc.: Aecht ap iſt es gmifchen ymei 
Bergen. Dötıl 2, 608 ; Ich bin in einer a-ten Rage [Ruth]. 
Immermann Di. 3, 290; Auf die a-dite Weiſe. £. 3, 276; 
A⸗rt ſchone Geſtalten. 4, 191; Bon a⸗rdem Geſchmnac. IP. 
21,286; Dich a-b lich haben. 24. 148; Gima-deifriger und 
glädliher Märdenjiger. Prup Muſ. 2, 123 ıc. Ügl. 24m. 
2,604, — 10) Ausnehmung zu i—7 (j. 2), dar 
gegen zu 8: Ausnahme (f. d.); Auanebmer, jelten. 
— Ber, tr. (d—5) u, refl. (6): 1) (vralt.) Eitwas 
durch Fort⸗n. verkleinern, beichmeiten, 3. B.: Zu Nom 
bat man ibm Die Beten befhroten . ., gleidwie man 
tem Dienentonig Die Blügel benimmt, wann er zu viel aus- 
ihmeifen will. Sitdor B. 436; Ihnen ihre erſten Saar b. 
Kimplicifimus 3, 335 80., ſo: Die Müngplatten b., Durch 
Beichneiden (mit ber Benehenſchere) juftieren (ſ. d.) — 
was jept durch Meilen od, durch eine eigne Maſchine 
geſchiehl z Benchmwage, Zuflierwage. — 2) (1. 1) Winem 
Fewas b,, maden, daß er das Gebabte nicht mehr bat, 
eo ihm entziehn (vgl. fort, wegen., mit dem Mebenbe: 
griff, dad das Subj. das dem bisherigen Beſitzet Ent: 
jogne ſich aneignet), im ber Altern Spr. allam. if. 
Wasırn. Gl. 44 xx.), To z. B.: Weil aller Esönbeit 
Gut uns qamzlich et bememmen. Fleming 40; Daß Der nit 
Biel vertbar, | dem man benimmt, mas er nur bat. egau 
1,3, 28 1. u. ſelbſt noch: Du benimmfl mir eine große 
Lan lſ. b; Sorge]. pieitn 4, 11; Daß alles euer Theil an 
dort gen Landen | eu gaänzlich ift benommen, Alles bin. 
Böliget Sh. 5, 77. Mac allam. bedid. Gebrauch 
aber ift bie Anwentung befchränfter u. zwar: a) mit 
ſachl. Dat. u. einer ver Sache anbaftenten Eigenſchaft 
als Obj.: Etwag benimmt od, man benimmt durch Grmas 
— einen Gegenſtand gewiſſe Gigenſchaften, J. 2. feine 
Härte, Sprötigfeit, feinen lang, feine Barbe, feinen Ge⸗ 
mb; Mittels ver Alitration zur Kehle benimmt man 
dem Branntwein feinen Fuſel · Geſchmack und Geruch Durch 
die Entloblung beuimmt man tem Stahl feine Härte, fe daß 
man bequem barin geanteren fan; Durch biefe Anderungen 
benimmät du dem Verſe freitich Teine Intorreitbeit, abır auch 
zugleid feine Seichtigteit und natürlide Anmweh; Die trübe 
Färbung benimmt biefem Diamanten Biel an feinem Werth 
ob, einen groben Theil feines Werths, Dieler Umflane ber 
nimmt feiner Erzählung Nichts an ibrer Haubwürbigfeit; 
Daß die unabläffige Gewohnheit den größten Wuntern ihre 
Merlwurdigkeit benimmt, Sulzer 3, 1156; Lege dem Eultan 
meine Antwort, obne ihr ibre Statte zu b., mit jeter Wilde⸗ 
rung vor, bie x. W. 1, 245; Richt zulänglich, bieien Ein- 
eruden das Mindeſte ven ihrer Lebhaftigkeit zu b. 25210. — 
b) (f. a} mit periönt. Dat. u. einem Obj., das entw. 
eine ber Perl, anhaftende Bigenihaft od, doch ſonſt 
etwae auf ihr Innres, auf das Gefuhl, ben Geift, das 
Sermüth ıc. Bezüigliches bez., 3. B.: Inden tm ibm den 
Zauberring nimm, benimmft du ibım zugleich alle Macht 
zu Schaden; Üinem vie Schmerzen, ven Sehmwintel ıc., das 
Geſicht. Debör, den Athem, die Sprache, ten Schlaf ıc., tie 
Schuchternbeit. Blörigkeit, die Angit, Beforgnis, Sorge, 
Buche, Anftlichfeit, tie Berenten, Sktupel, Awelfel ı.. bie 
Zuverſicht. vie Hoffnung, den Murk, das Jutraun zu Zernand, 
den Troft, die Luſt zu Etwas ıc,; einen Irrtbum, Bertacht, 
Argweohn, das Miptraun, einen Wahn ır., feinen Trop, Mi« 
genfinn, jelne Selbfigelälligfeit, feine bobe Meinung ven id 
b, »c.; IM auch Diefes ein Ieribum . . benchmt mir ibn. G. 
1, 293; Ibm das etmanige Dißtranen gegen einen Mobile 
zu b. Genie A. 1, 17; Dat fell... euch alle Strurel .... b, 
f. 2, 200; AllerBeormant .., unmillig zu fein if ibm beuom- 
men (ec). 7,323; Der beife Wind benahen ibm ten Atbem. 
Bing Sohn Map. 1, 137; Dieſer Gedanſe benabm feiner 
Seele (a) .. alle die Stärke. W. 5, 120; 12%; Guerm 
KRönigen bie Macht (c) b. 8, 135; Ihr Anblick wirt bir 
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allen Muih 6. 9, 346 9. — ec} ll. b) auch infeiern es 
fih um eine Beichränlung u. Hemmung der 5* 
Entwicklung, Bewegung, Ausicht sc. hantelt, z. B.: 
Ginem bie freie Ansfidr, — die Ölstegenbeit, bie Meirtel und 
Bege, die Silfe-Mittel, · Quellen, jeıze Ausflache, einen Vor · 
wand #., ber Aeflung die Zufuhr b. {oder abſchneiden, 
vgl. 1); Benebmnt ib Die und jene Hilfsmittel, £. 11. 32; 
Damit ihm alle Gelegenbeit Senemmen wurde, bie Bintrude 
amszlöfdeen. W. d, 24t 1c., 9. tas Folg. — 3) dl. 2) 
jelten: Wınen (od. Gmwas) einer Sache b., berauben; 
Deine Saat, dee Vihte berommen, | mad nun im Reime 
trautend ſtehn. Artner 1163 Hm ibm alles Zreiſele u b. 
Koyendrin A. 1, 621; Ib babe mich der Fabr wohl benom · 
mer. futter 6, Ibna. — A) (ſ. 2c u, 3) Winen b,, betaus 
ben (bie freie Thärigfeit ter Zinnesfunftienen, tes 
Denlens ı. benmen); Wan glaubt, dakß ver ſtinkende 
Alhem der Kiapverfblange Die Threre benimmt. Campe, mil. 
ben Athem b.; Suimafiefiite, tie. . ſobalt jte ins fal« 
sine Waller eintreten, fo benemmien werten, baß man fie mit 
Hinten greifen fan. Mehl (Miezer 2, 3751 at. jo hat. im 
Bartic.: Wie ſormlich benommen er bier zuerſt geweien, 
Driagfen D. 1, 28; Ich war fo benowimen von „ . bei Dutels 
Gntihluh, Sols 3, 423, 322; 365; 2, 148 320. Se Tat 
tern fie auf, find aber bei ibrer Menge bumm uab benoms+ 
men. Kopl Euüpe, 2, 167; Sie war fo benommen, dad fe 
fein Wert reben fonnte, ſewald Zeh. 2, 15; 4, 70 w., auch: 
Die Benommenbett, ſ. ein, Be u. übern. 113. — 
5) das perneinte Bartic, : Unbenemmen, nam. zu 2: 
nicht genommen vd. entzwgen, unverlürzt (1), unge⸗ 
hindert, unverwehrt ze.: Der König, | Voll Ihnen unbe. 
nommen fein, ich will | wen Bater nur fr Diele harze Stunde, 
Sch. 2546, ich will Ihnen ven König ale ſolchen nicht 
entziehn 2c.; So bleibt et deun babe; doch ſerem Brome 
men | fein Recht, kein Wort tavon zu glauben, unbenems 
men! W. 11, 100; Aus [zwiichen] Beten bleibe die Wahl 
euch enbenemmen. 220; Kein Guite Fam (bemm tuß «8 
Guido fei, | dem ſich ihr Herz verlobt, [dieler Wahn] war 
ibr seh unbenommen). 272; Nur tad jetem Delte , . um 
kenemmen bleibe, ſelbn feiner politiichen Wirtbſdaft zuzu- 
ichen. 27, 382 30, — G)reil.: a) [125] Sich je une ſo 
&., bthaben ze.; Sich {unsanftäneig, fein, wirtemeh, 
tig. nobel, etel, Hug, fumaeschtiit, dumm, albern, geil, 
filsig, ſchaudich, nierertrachtig, künsmeibait ., — mie cin 
Summel, wie ein Dielemat, Sefmanı x. b.; Disfes Militär, 


mut“ 


weicher ſich link genug bei feinen WMarfenubungen Ienabm. 
fordere U. 1, 473 ID. Kändl, 1, 1841; Er will tas Ubel 
ärger madıen, er gebenft eine Satire zu fehreiben „ . und wie 


berinamt er ich? [wie verführt er dabei]. ©. 20, 244; 
428; 22, 368 2,5; Weil Der ih fe bene benemmen, 
Prup Muſ. 2, 162; Mir fo feltenen Hafen |Treien Gin: 
pfinzungen] .. weiß man ſich immer nicht recht zu b. &hüm- 
mei 1, 12; Ich brforge, daß der Slklave ſich unge ſauckt dabei 
benahm. W. v. 240; 238 ., prägn.: für weiß ch zu bi. 
tat Bebensart ꝛe. — b) Sich mit Zemant b. (1. ver⸗n. 5), 
verſtandigen, in Einvernehmen jegen. — 7) ter ſub⸗ 
ſtant. Inſin. (j. 8), 3. B.: Das 8, aller Hoffnung ent» 
mutbigte ibn ., nam. zu Ga: Die Art u. Meije, wie 
man fih benimmt (vgl.: das Betragen): Gin geobes, 
feines, böflihes, befmänniihes 8.; Die ariſtetratiſche Bor 
nebmakeit in Goethe's B. Orrsinus Lit. 5, 39; Sein durd- 
erinzenter All mäplgte ibr B. bid zur Beicheivenkeit. Mä- 
ria⸗ R. 447; Wurdig uns voll Anftanı | war tat B. &d. 
sasa. U. prägt. : Gr bat fen ®, [feine kebensart] x. 
Auch Ziisg. , wicht bloß: Ein Höflinge-®, ı., ſon— 
dern auch: Der Reg.Math mertte Died Min: Eibehrn 
2,38 3.; So iſt Dies, aufs Iinveile zu fagen, ein Un» B. 
5. 13, 349; Des Und balber | une Beſcheidenbeit zu 
lernen | weil’ id eb amd meinen Landen. Wid 1% ı. 
85) Benehmung. z. B.: Dan muß einen alten Döoferwicht 
nicht auf das Auäcrite bringen und ihm alle Witsei zur Bei 
ferung .. br». Diele Benehmung aller Mittel (2c). £. 5, 
410%; Zu Benehmung folder Grillen (2b). Meiheroih 
(Wadern. 3. 1, 653 3. 15) 2c., dagtgen felten zu Ba, 
von einzelnen Auftritten des B-6, 3. B.: Der nähere 
Aufichlus über tiefe Flucht Liest gewiß nicht in mihliebigen 
Borfallenbeiten oder verlegenden Venehmungen. Eegel 17, 
108 ».— Dabine: Etwas nehmen, fo daß es dahin 
od. weg iſt. 2. Anm. 19, 30; Weisy, 14, 15; Aattt. 24, 
39; So fürditete er fh vor einer Velobnung jeued zarten 
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Handelud, weiur er [ben ben zarteſten Lohn babingenommen 
batıe. @&. 15, 277; Er nahm mein Herz babin, ibm war'é 
zuerfi geweiht. 24. 32h Dürdıs: 1) Etwas ver-n, 
u. durchgehn, durcharbeiten zen: Ginen Zchriftiteller mit 
ten Schultrn, — ihre Arbeiten genau &.: Die Burdigenenms 
menem Karitel wisterbelen, Gr mob darauf einige Stucke 
tur, lae fie mit ber grösten Aufmerfiamket, korrigierte bier 
und da sc, @&, IR, 193; Intem er das Vergangne wieder 
rucchnabin |bei ſich durchdachte]. 200 m. — 2) Ginen v., 
durch bie Hechel nehmen od. ziehn; Yen man [ber Bes 
centent] geitriegeie, wen man wurd und mitgenommen, fie 
genberg 4, 357 3c,, 1. herum⸗, porn. — Gens: 1) in 
das Innte einer Raͤnmlichleit nehmen, mobei tad Zubj. 
(aufn, 2u.3) theils dieſe Maumlichleit ſelbſt, tbeils 
der dariiber Schaltente fein lann, das Obj. aber theile 
Gtwas, das Aufnahme begehrt, münidst, theile Gtwas, 
deſſen Aufnahine Tas Subj. ale nöthig ob. wünſchens⸗ 
werth, baſſend sc. anitcht u, beubalb begebrt, — 4. B.: 
Unmuthig Thal! du immergruner Dain, | nehmt ſteunt lich 
mich im eure Schatten ein! @, 2, 2%, In tuftente Kublung | 
nimmt ein pradtiges Dach I&attenter Bedıen mid ein, #8. 
ba, Die Hölle nahm mebr Seelen] In bie ewige Aacht ein. 
At. M. 5, 75; Dat Zi legt am, um Vafagiere —, am 
Roblen, irijches Walter, Habrungsmittel einzunebmen;, Ewig 
Höfe der Kahn vom Yanze, dech nur Schatten nimmt er 
ein. Sch. bha; Fbaton nimmt nur Schatten in feinen Kaba 
ein; Ale zer Schiffer ſuill bielt, um ned Zemand einzuneh- 
men, der am Ufſer Hand. S. 16, 137; Zemand ind Haus e. 
als Wietber, Mitwohner; Nimmf on einen Areınten gu 
bie ein. Dir. 11. 35; Wenn ib Pech [ben Wolf] nun in 
meine Horden einnähme, £. I, 161: Soldaten, Ginguartie 
rung &,, ins Quartier;: Die Starı muB eine Befakung e. 
0... S. das Folg. 2) dj. 1} von dem Genuß ron 
Speif' u, Trank, zumeiſt inforern Das Senoöne eine 
ganze Mahlzeit bildet, val. [Se]: Sein Arubitud. feinen 
Rufe, ſein Mustagbeot, Mentbrot, seinen Eher <.. im Saal. 
im tihgımımer e.; Tap ib einer Abente . . ein Meines Eſſen 
gab, , . Nach eingenemmerem Gen, S. 28, Tie Mıt- 
taastafel ec. W. 14, 33 10. Dodı inter ſich auch vereins 
zeit (tichteriich) : cretia ſalurte ſie .. ven .. biusgelächten 
Hein, | deoch vem Lbeuenbrot, | anser frennelich ber, | nabım 
fie nıche deu fleinlen Erlen ein. &, 8, 191; sur ben Turſt 

habt er cin Glas Frreleriorin | auf Sankt Mafmers Mes 
funebeit ein. Prefet Vo. A, #7 taltichſam ala Heilmittel 
gegen ven Durſi, ſ. u.). Schr haufig: Arznei, Their 
vo, B. Polver, Tropſen, Filten 3. e,, auch ohnt Obi. 
vl. eingeben Sa): Krurmbolzel un Merbritar | mußte 
ch ber Dune brauemen, welcer Zörllen einzunehmen. chen 
1, 37; Tafur erinnert er mid Sehe lebpafter an die dien 
Klinarulver, bie er mit Fupenbiweie eingerulert bat. Ee if 
mir immer, je oft id ihn anſche, ale ob ich t. mußte. Tham · 
mil d. 212 x. u. werdipielend (F. Ta]: Gr for einen 
guten Muth baben, ter [fe viel Stätte e—de] König in 
Schiorden wutd 4 nicht lang machen, ſendern bald fterben. 
Seiragt: wiefe? anneorter er, er mußte wobl ſebr franf 
fein, dieweil ex forieh eimmäbme, Weibner 328 x. Seltner: 
Gift €. @fitiik 2, 149, infefern 19 eben nicht eingegeben, 
von Arıtverertnet if. S. auch 3. 3) Geld etc. €. vnl. 
den Ghzig. aus geben u), als in feine Kafle sc, au legend 
einplangen: Biel Geld, Dich, Wenig e.; Gr bat fährlid jo 
une fo Viel einzunchuen; Br nimmt gern ein, giebt aber 
ungern aus ıc,, Man. auch von der Ärbebung von Ger 
fallen x.: Steuern, Sell, Shilten, ten Zintgreſchen (Mauh. 
17, 24), Renten (2. Macc. 3, He. ., 1.11. Danach 
auch z. B.: Se oft fie einen [Kup] nicht, fe nimmi fir 
einen ein. Segen 3, d4, empfängt einen ꝛc., in mandıen 


67; 








Kartenipielen: Eine Karte e,, auch: Finen Stich e. ıc., 
u. nam. audı, wie „‚einfleden’ (f. d.), von Epetts 


reden »., 4. B.: Wer ausgeht, muß auch mieten e, 
(Sprchw) Hebel 3, 66; Bon meinem Herrn , den Ber 
weis gebultig eingunchmen, Alinger I, 52 (1. hinsn.); Sie 
wärken nicht bie geringfie Spörteret über mich einzuncdmen 
haben. £. 1, 593, wo freilich auch ar 2 gedacht werden 
fan, vgl. : Gene bittre Biel, d.) e. Mich mehr mund: 
artl., vralte: CGinen Schreck «. |baben], ſ. Devrient 1, 
AB; Simpticiiimus 2, 278 16,5 Davon hätte er den Ton 
e. können xc. — Ferner; Die Huidigung e,. in Em— 
ang nehmen, an⸗n. Asgadn 1, 273; 274. — 4) 
(vergl. 2) vralt.: in ten Sinn nehmen (faſſen) u. 
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bedenken, überlegen sc. : Auf eimem jeten Brtitel,_ 94, 
tung geben und viefelbiaen wohl e. Kirddet Ri, t15, I3t 
Gm. Rail. Maſ... wollen wrbl «. ant bedrrer vl rn 
under I, 3430; Daß ru für bich mehmel das ieh #44 
sen ven Königen und bat letzte Buch ver Ghriemfs, tu 
digen wekl einnebmel. SB. 83, 53, aud: Imm ni 
verſtehn. Sam. Ahnlich nam. in der Grricär.st 
Den Augenſchtin (f. d.) e. 2. B. Otüa 10, 439: Su] 
143 x., wie „‚nehmen‘‘, ibn porn. — S) 288] 










































Die Ergel e., fie bei hartem Winde bergen ti.r 1% 
©. 13, 2351; @o heftigen Wine, tab mir te $ 
fegel ©. mudten, forter R. 1, 96 se; Ein Mei 


t., einbinden, einſtechen, dadurch Das Segel werfleinn 
— 7) Etwas räumlich in Bere nehmen (vol, 8 x 
a} ten (rechtmaͤßigen) Beiiger od. Herrn werträn: 
Bine belagerte Starı e. [erobern], mit Sturm, tee 
Berrarb sc. e.; Die enteen, bad Berved ii eins 
Exam. 4, 48; Fin Lant (4. Mei, 13, Jr: 21. ihm 
Bed, Königreih (Ban. 11. 21 16.1, ein Bollis, rs 
11, 235 18, 14 Je. 1.8. — b) emasem & 
Zufommendet, Gehörendes: Gbrik, welser mt 
Simmel e. Ap. 3, 21; Rebmer pie Wache ein! Jr. st: 
Agatben hatte feinen Blap faum eingenemmen, x. 3 
196: 9, 242; Der Rabfolger nimmt bie Stelle, td 
den Voten, ben Thron ver Borgingers ein If. r). — 
etwas Gingenemmenes (6) inne baben, einen %: 
ausfüllen xc.: Seit zwei Jahren nimmt er dicie Einkı 
hat, befleitet fie (verſch. b); Die Boffagiere, mid 
Werbed. bir erite Rajünte e., innebaben Inerih. a ot. M 
Bin dider Mann, — ein Kofler, — ber ziel Plaf im & 
einnabnı ; Die uft komprimieren, daB de nur !., tet ml 
Kaums einnimmt; Der Huffag nimm breit Zeiten ein} 
Peibäftiaung nimmt den größten Theil Des Zagei er 
bin-, fert-n.), Minder gw.: Aum Belt, wilde 
Waſſerſtroͤme fein Sand e. |,,defien Land Stremt ti 
Ichneiten*‘ Bun]. Jet. 18. 210. Schergb. : Daten. 
bie ganze Straße cin, 4. B. von einer Dame mit & 
line, ober von Jemand, ber ũch ſehr wichtig ent 
(1. d. 2d) macht, oter von Binem, der truck 
einer Seite ter Strafe auf Die andre kaumelts 
8) Ubertr. zu 7, nam. 7a: a) Wine Berk. nimur m 
unjer Herz a. ein, bemaͤchtigt lich desſelben, gem 
fih; Zre nimmt uns durch ihre Anmurb ar. für be 
oder: Ihre Arımutb ae. nimmt ame für fe eim, beitidto 
Urtheil (val. b), taber auch: Jemand eims us: 
(öter witer) Äh, gegen einen Andern cm, Inn U- 
wirame und gegen Zemand ein, erfüllt und mit um 
gem Beruribeil ; Im Voftwagen nahm fie Are Fin 
une die Baffagiere zugleich ein. Dörme 1, 82; Firmung 
Berlichingen bat ibn ganz einjenommen. ©. 9, it 
die Herren ſcheu . . durch meine Örgner eingenemnn re 
{zu ihren Gunſten und gegen mich]. 38.77: 8 
fie dutch feine Schönheit . , wet flärker zu feinen Eır 
eingenommen, W. 1, 214; Deine Unſchalt pad mt 
2.74; 5. 56; G6 if font meine Bemeknbert me: 
beim erilen Anblick für Zemaut rinzunebmen. 5%; Et 
ober witer Frwas e. laffen. 69; Ihn gegen Baaton r 9 
x.,1. Pund 10, — b) Gtwas im Innern der Koi 
ober etwas ins Innre Dringender. cs Mitcheremteb. i 
eine Leivenihaft, Gemürhserregung x. nimmt Fine ? 
fein Gematb. Gerz, feinen Geil, Sinn, Feine Bedı eu 
mächtigt ſich des Genannten, es ergreifen? unt bet 
ſchend ; Rimmt dich bie Zartlichteit nur erft weile 
Breker; Von Schreden, Furcht und Schmerzen eirarı= 
$. 1, 125; Daß wir bei Ürblidung eines Wlenten mi A 
leid eingenommen werten, Membelofadn 4, 1. 280: 8 
Gemuth mit [beute gw. : won] Siebesforgen eincer⸗ 
Olrariva Hof. 65a; Daß bie @rinnerungen Deifen. mi 
ehemals geiweien war . . gute Belegenbeit hatten, tm 
. anzugreifen. Sie hatten e8 beinahe ginla mine 
genommen [Ta]. w. 5, 120; So berauideni Hi 
tuftbarfeiten) fein mögen, fo Ainb fie doch midt fahiz, © 
erlerm Getſt lange einzunehmen [f, c]. 131 x., '.9 
10. — c) Ein Hanf, beraufbendet Getrant mm 
Kopf, ven Sinm ein, ibn benebeind, fo daß der Ritt 
Har und frei ih; aͤhnlich: Der Schnupien der Dei 
frlihen Heu (Immermanz M. 3, 189), ein Ci —— 
Atiſ. 2646) nimmt den Hopf ein ıc., |. 100, mi. nn 
4 und übern, 113. — 9) Ginnehment, adjekie. jF 
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8,9. zu 6b: Wiceviel die Parteilidfeit gewaltiger und 
geber fein honue als Me nadte Stärke er Wahrbeit. Kant 8, 
#4; nam. aber zu 8b: berggewinnend, angenehm: Gin 
ein Kenih (im volfstbüml. Mortipiel 4.8. aud von 
arm Etrutreinnehmer 1c.); Ein ſeht e⸗des Auire, Welen, 
Beresgen; Ede Berfönlichteit; Diefen redet' ich am mit 
nit «tea Worten. 9. Dd. 11,552; Die berg e-te Wat. 
m. 23, 232; Damen, bie alle fo e-b waren. wW. 34, 24; 
4108; Diele e—de Gefichtabildung. 8, 18 1. Im Sur 
el. mit inforzeftem Fortfall tes „„b’’ wer „Al. 
asıım Drih. 67 und wral. ı Gigen ‚ Anın.y: Auf die 
he Art. Brlfeb (Modenberz Mag. 1, 35). — 10) Gin» 
nommen, abjeft. z. B. von einer Feſtung (f. a), 
an Gelt (3), Arztiei (2) 2x., nam, auch: a) (gu 8b) 
wir Eedanfe war für ein völlig eingenenmenet [von 
übt beberrſchtee sc. ] Hera zu ſchredlich. w. 4, 237; Von 
6er swrerfällten Schilpdereien | der Tugend und Der Weis 
kragınemmen, | wirf teinen Blid umber. 26, 288, ſ. b. 
-h) (gu 8a und b) befangen, partelifch im Urtheil 
‚aunec)h; Bin ib für ne Sache eingenommen. ©. 3, 
it; Bogen von ih duch im Worbinein eingenemmen war. 
wien Unit. 1, 241; Gine Kamilie, für weile fein Herz 
wei ie eingenommen mar. W. &, 155; Gegen melden bu 
dt eingenommen warf. 16. 1987; Daß Dienpfius in 
sg Erunten ganz von ihm eingenommen war. 8, 18 x. 
elli.b) Bon ſich (feibft) eingenemmen, bünfelhaft eins 
Alter, jelbitgefällig ; Diefe von ſich eingenommenen unb 
gelsımen Lehrer, Forer Br, 1, 310; Gushon R, 8, 
93. — qh (zu Be} Alle meine Sinne waren dermafen 
ypsmmen, bad ich nicht mehr gewuſſt ac. (Wadern. 3, 1, 
#3. 12) Melderofä ; (Ein immer ſchwerer, eingenemme- 
‚ windlicter Repf. W. Mer 2, 133 0. — Dazu 
2: e) Uneingenemmen, 3. ®,: (ine unein 
einere Fefteng xc. nam, auch (F, b) — unbefangen, 
vertetiich, vorwrtbeilslos. Weishe (£. 13, 168; 173); 
samen Nat. 8220. auch: Ein uneingenemmener Kopf, 
©: cin unparteiticher oder (f. d) in Bezug aufs 
verl, Befinden, mit dem gefunden &efühl freier und 
m &inne, — f) (f. b) Sie war voreingenemmen 
! batte ein Vorurteil] für Lina und gegen Allee, was 
telsra bieh. Aäwig Ier. 3, 120; Dar. 1, 164; Duf. 
1,118; 9. 5, 16 a0. — g) Fortbild.: @ingenom- 
teit: das Gingernommenfein, in allen Bedd. des 
dt. Barkie., a. B. (f. d): Klagen aber Wuſtheit und 
warsmembeit des Kovfet, Boh Diagn, 345 und nam. 
bi: Uagtachtet feiner Gingenemmenbeit für die Süße 
met, Enle Denken, 1, 272; Gartenlaube 9, 2825; Mönig 
kt. 100 16. und (f. ſ): Uufre yerfünlihe Borein- 
tmmenbeit für amgeftrengtes Keltenwrfen. Wocholz 
wg 17, 167); Bere Or. 1, 185; Wolffoehn DMuf. 1, 
219. — 11) Einnehmer: a) Peri., bie Etwas 
amt, nam.: ein zur Erhebung einzunehmender 
Alt eingeießter Beamte (Binnebmerin, deſſen Frau), 
8: Bin Brief won eurem Minnehmer. Gr fdreibt, e6 
mu wenig Gelb ein. &. 9, 173; Arcitr, Shauffde», 
anfidegeld- (Gushow FR. 1,35), Seletts-, Gene 
I (Enfe Dentw. 6, 180), Der, Steuer⸗, Wege» 
Ir+, Aell Amnehmer ic. vgl. Heber 1. — 12) Bin- 
mung, 3. B.: einer Stadt. Sfgehn 9, 183 1.; Die 
"daara durch den Geruch (in bie Lungen). Aaut Nutbr. 
“ biufiger: das G., vgl. auch: Ginnahme. 
Im. Betalt. ſtatt anın., 3. B.: Und du, mein... 
ke, will mih noch nit einnemmen, für beinen Bater nit 
Hamm, Sheibenreifer 68b; Sich einer Kälte e. [Räte 
irren]. Opiy Arq. 2, 442 3, 
Gmpörs:-in bie Höhe nehmen. — Ent: [10e 
a]: Etwas woher od. von Ginem nehmen, mit 
%. zum. in einander grelfenden Müancen: 1) (vers 
m} Ginem ein Gut, Etwas, was man behalten 
ie, entreißen, entgiehn, fortn.: Biel Raub une 
3 tum Feint entnemmen. Fleming 141; Das Wider- 
beu ter Völfer, wenn man ihnen mit ibrer Sprache bie 
sion ihrer Bäter eamahm. 9. Vh. 10, 81; Der Med · 
heit 48 Sufters der Methodiften wird durch diefe Anner- 
4 Rists entnommen [fie wird nicht geichmälert]. 218: 
dur verſchentt und in mir felbit entmemmen. Gefmsans- 
ter; [Die Mutter aller Gnaden] entwahm mit linden 
I rie Beet’ iht. Gofıgarten Diet. 3, 64 xc., ſ. 3. — 
"ine eine Laſt, enwas Drüdendes, wovon er ber 


Auaters, Reutjched Worterb. IL. 
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freit fein möchte, nehmen: Der fo oft dem Stlaren tren | 
feine Laft entuemmen. 9. 15, 42; Die Schule, bie und im 
Innern graͤmt, | meer fonnt und Die e,? 16, 215; Nur der 
Gott. „, ber ihnen dieſe Mebore aufleste, . . Tann fle ibmen 
e. Vb. 10, 105; Der Leib bleibt dech ein fräkiger, grin ⸗ 
biger, Mnfenzer Leib, Das fann mean ibm mic ec. futter 
#, 2996; Arch, Daß mir ſolche [tie Jungferichaft] ats eine 
ſchwere unerträgliche Paft entnemmen war. Simptieifimus 2, 
127 96. — 3) tions, das man zu baben wünſcht, bes 
gebrt, braucht, woher od. von Ginem (ob Diefer «8 
nun gem od, ungern giebt) nehmen (veral. 1): Der 
reihe Gewinn an Aunfiwerfen .., ben man ber alten ver⸗ 
bergenten Mutter Erbe, obwohl träge, läflig, unverftändig 
anug wieder entnahm. G. 11, 367; Dir opfert ber. . Zeid⸗ 
kr.., mas er dem Bau emliger Bienen engmahm. Inrobs 
Berm, 2, 57; (4 fanget die Spinne | Gift aus der Blume, 
aus der Honig die Biene entnimmt x.; Haaren bei (oder 
von) einem Kaufmann e. Aumbah Volkat. 141, fie von 
ihm kaufen; Gelt von Jemand e., 1. B. entleihen, auch: 
durch Poftsorihuß (f. d.), durch einen Wechſel oder 
eine Tratte (f. d.), Dafür auch: Geld auf Iemant ſan⸗ 
weiſend)] e. sc. Ferner: Gin Kitat (aus) einem Buch (aus) 
einem Schriftiteller «.; Gintnommen iſt dieſe hiſteriſche Sage 
., aus einem Dokument »c. Salmeranır Dr. 2, 17; Dem 
Munde der Vaterfage unter den Bäumen Morgenlandt ent- 
nommen, 5. x. — 4) (f. 3) in geifliger Auffafung 
Etwas woher nehmen, ab-n,, erfehen: Aus vieiem Um⸗ 
ſtande üft leicht gu e., daR m. ; Woraus entnimmit [fdrlieheft] 
du Dastıc. — 5) Jemand von wo forten., entfernen: 
Soll allgeit id entnemmen feln fo manchem ſchoͤnen Wilke? 
Seming Sit; Diefer Welt entmommen. A. 7, 162; Gin 
zartes Mutterfind, das nie von Haus entnommen. Sogou 1, 
8, 19; As wäre fie der Heimath nie eninommen, Schlegel 
(Wadern. 2,1278 3. 38) sc. u. fo nam. oft: Ginen etwas 
Unangenehmen, Läftigem, Geſahrlichem, Drohendem x. c. 
entziehn, ibn davon los, frei machen: So bat der Wein 
bie Bromemen | tem Waflertod entnommen, Wimälır 2, 33; 
Daß er dich einem arbberm Ungluück entnommen. Otrarius 
Rof. 54a; Weil man werer durch Sit ned Madıt | ſich des 
Storden Macht konnt' e, Wollentagen Fr. 453 [entziehn] ; 
Um mid; zn e. allem Unangenehmen. Mödrr Dat. 1. 169 30, 
vralt. mit Genit. R. Dat. — Entgegen⸗: Darger 
reichtes od. ſich Darbietendes mit geneigt entgegenkom⸗ 
mentem Sinne anın.: Nimm entgegen meines Dante 
Zoll, Cham. 4, 149; Die Zulkigung e. Bahlmann's Din, 1, 
19; Seine Saben, | mit welchen er uns ſchon allhier entge ⸗ 
gennimmt. Aeming 549. — Foͤrt⸗ wegen. (f. d.). — 
Hfrs, Hins z.: örtlich u. theilweiſe übertr.: Bo 
nimm tu Das bert od. woher nimmit tu Das? 
ſ. [10e u. m]; Gründe, tie ihr Gewicht Hof von ber Bop- 
beit bern, fomnten. &. 20, 60; Alle, bie von ben Prisiler 
alien bes Sander Einwendungen bergenommen. 34. 858; 
Daß vie Charakter, . aus dem unerfhöpflicen Borrath ber 
Natur ſelbſt bergenommen ſeien. W. 4, VI; Der Austrud 
Zemand am Bätchen haben * ift wohl ven den Marionetten 
bergenommen ıc., auch: Mandhen Borgefspten, der ihn tuch 
tig bernimmt. Auethach Gr. 333, vgl. herum, mitsn. ıc. 
Etwas Dargereihtet hHinen., 2.B.: Nehmt kin die Belt! 
.. nehmt! fe ſoll enter fein. DB. 1b ac, oft mit bem 
MNbnbegriff, baß ber Empfänger das ihm zu Theil were 
dende ſich rubig gefallen laͤfft: Er nimmt alle die Hulti - 
gungen fo bin, ala könnte es nicht anders fein, Worüber Re 

. manden Heinen Stich ven ibren Freundinnen binm. 
mußte. Gahlönder Tag. 1, 18; Des Kindes, das in Hefem, 
ſtarrem Gebirmfchlaf . . tbeilmahmlos Ihre Mühe hinnimmt. 
Hinkel &. 234; Ih will dieſen Auspuper nicht ohne Antwort 
bin. Schirpel Sb. 6, 228 x., auch: Das warb als uns 
fraglib zu Rechte ſtehend hingenemmen. Waldau (Diauf. 1, 
2, 360) x. Ferner: Erwas nimmt Ginen bin, ergreift 
ihn (ohne Ungeftüm), fo daß er beim Genannten bins 
gegeben ift, fi daran verliert: Es vi® mihebin, o mein! 
aber «3 nahm bin, fe und unwiderbringlich. Höfer Hausbl. 
(56) 1, 113; Sañ bingenommmen von einer alten Echwarte, 
Immremann 12, 171; Kornelie war bingenemmen von dem 
Wlederſehen des Brudeta. ſewald W. 3, 56; 2, 28; Reif. 
2, 149; Waͤhrend . . die itallſentſchen Meifter ihn aanz bins 
zunehmen fchienen. DAlufeum 1, 2, 299; Mein Sinn fiear] 
som lange hingenommen, Uhlend 453 ,, dazu: Mine 
mertmwürkige Bereinigung von fügendlih immiger Dinge» 
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nommenbeit und bemußter Selbilführung. as le. 
Stein 3.31. Auch: Frmas nimmt Ginen hin (vergl. 
bin 4), nimmt ihn in Anſpruch, fo daß er davon er: 
ſchoͤpft wird: Senf nabın ibn die Bünttlichfeit bes Militär 
dienſtes hin, melde dech auch dem Kraͤftlgſſen ermudet, Ainkel 
@. 265, vergl. mit⸗n., ferner (f. bin & u. vergl. bins 
raffen ».): Ward Lorbarins ,. burd tie Veſtilenz binge 
nemmen,. Zinmpf 2520; Ob heimlehrte ter Vater, ob an 
deres Schickſal ibn hinnahm. V. Dr. 4, 714 a, — Gimas 
Haͤngendes berab« od. berumterr, hinweg», (inwad 
aus einem Kafſen beraus» od, bervor-, Zemaund ob. 
Gras mit in vie Stube binein-, auf ven Baal bin- 
auf, in den Reller binunter-, aus tem Nachbarbauſe 
berumen. x., auch: Sich Etwas (gegen Icmand) ber» 
aud-n., ih anmaßend Etwas erlauben; fich eine Kreis 
heit, zu der man nicht (gang) berechtigt ift, nehmen: 
@®. 21, 71; Rh. 144a; 3266; WM. 5, 246; 218; 16, 
11; 24, 61; Gr muß ſich Aſchts über fie berausm., fered 
ihrer natürliden Mechte ehren, 91, 408; Sue, 3, 234 %., 
auch (ſcherzh.): Sich eine Gurke (f. d.) keransm., wor 
nad tie R. A. zunächſt etwa fih auf das Zulangen 
bei Tiſch bezieht. — Daß das... halb Erloſchne . . mie» 
der im bie Seele in das Innere hereimgenemmen . wur⸗ 
den. Auttbach SchB, 29. — Indem wir aus allem Ertenn- 
und Wißtaren Nustrüde , . berübergenemmen haben, um 
unfere Anſchauungen . . ausjutrüden. O. 37, 247 3%. 
f. Übernahme. — Herumen,, nam. auc (Färber) : 
Gtwas in einer — barauf zu wirken beillinmten — 
Fluͤſſigk. nach allen Seiten u, Richtungen herum ber 
wegen, 3. B.: Aarmacdh 1, 280; 749; 759; 2, 74°; 
754; 3, 102 u. o., dann auch: Die offenfive Kritit bat 
wirflich ibre Runftwörter im Deutiden: Ginen berumem, 
[f. durch⸗ w. miten,], Ginem ven Bart waſchen sc. Lichten- 
berg 1, 274; 5. 12, 20. Auch: Meine Schwachheit if 
nie von meiner Alugbeit jo heruimgenemmen worben als bei 
den Berfuche, Bode Fmpf. 1, 82, es iſt ihr nie fo mitge: 
fpielt worten 1t. — Hinwegen., ſ. wegen. a0. — 
Miße: fälfchlich nehmen, 3. B.: „‚Mißnehmt niet, 
Oben, da wo ihr niche follter.” | Rehm nie, mein Better, 
ta we ihr nicht felltet, | bamit ihr nicht miknehmt: ber 
Himmel waltet! Schlegel Rich, II 3, a ıc., mam.: faͤlſch⸗ 
lich auffaflen : Bruter von Gofler, iht mißnchmt die Sache. 
Ri. III 1, 3, nach engl. mistake. — Mit⸗: z. B.: 
4) mit fich nehmen ; Eine Berfon od. Bade m. ; Ich gehe 
zu ibn, ich will dich, — bat Buch m.; Er rief den Kühr- 
leuten zu, fle follten ihre m. Oltatiu⸗ Rof. 558; Dom Büb- 
lein, das überall bat mitgenommen fein wollen. Bäder; Ihr 
werdet mid doch wenigſtene bis am tie Schulmeifterei m. 
AWwan Bill. 231; Anh war die Gefahr fo driugend, daß 
fie... nur das Motkmwenrigfie mitzunehmen Zeit hatten. W. 
9, 208; Finem bie Rube (f, d.) m.; Btwas heimlich m.. 
es mitgeben (f. d.) beifien sc, ſ. 2. — 2) mit etwas 
Anderm als zu Diefem hinzugehörig nehmen: Ginzen 
verfaufe ih Die beiden Bilder nicht; mer bas eine nimmt, 
muß bad andre m.; Bir fehen.... den Mufifus feh. Die 
Roth win fo brimgenter zu machen, fonnte man aud die Mut ⸗ 
ter m. (1). 3. 1956, ins Sefängnis; Daß die alten Ge · 
fepageber aud vie Sitrlichteie, ven Khatattet, ben geſellſchaft · 
lichen Umgang m. [bei ihrem Geſetz mit ind Auge fallen, 
mit berüdfichtigen] und tem Bürger nie vom Menſchen 
trennen 10250; Der Lehrer fan beim Unterticht der Ges 
grar hie gleich manchte Geſchichtliche m. ; Ih nahm auf mel- 
ner Rbeinreife gleich ten Elſaß mir, beſuchte ihn, ala auf 
meinem Wege liegend, u. fo nam. auch: Wien Ver 
tienf ac. m. der ſich Cinem nebenbei darbietet: Barmeiter 
gB. 2, 177; 66 rennt mir fo von felhft fm die Haudt. Di 
will ih’ doch m. Engel 1, 94; Taf das Gelt ihm doch mit- 
zanebmen wäre, Seume Ep. 164, ſ. mitnehmlich. — Dazu 
z. B.: „Nehun ibn mie zum Them” (1) IR? aut! Mit» 
nehmer ſTheilnehiner am Maub ıc.] ſeit Ihr Alle, | vie 
ihr fo ſteigt bei eines Königt Falle. Bclepel Rich, II A, 1, 
— 3) (f, durchm. 2, binsn., zuſammen⸗n. 3) @inen 
ober Etwas hart ut. derb anfaflen, fo daß es ſich ſcharf 
angegriffen fühlt u. laͤngre Zeit hindurch bie ſchlimmen 
Nachwirlungen verfpürt (vgl. fahren 8; milfpielen ıc.): 
Der iſt doch zu hart mitgenemmen. Auttbach Tag. 145; &s 
find ibm .. zwei Angenzäbnchen durchgebrochta, vie haben 
ed fo mitgenemmten, Minkel E. 20; Die Kälte, die mich fo 
ſchredlich mitgenommen hatte. F. 12,439; Ih bin von Mo⸗ 
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fer . . über das Bud. . etwas unſanft mitgenenmen wer- 
tan (f. durchen. 2). Iosläher 6, 24; Daß ein unbilliger 
Schapmeifter die Untertbauen ſebr mitgenommen, Oirarius 
Hol. 164; Itrı war von ben Äranzoien badlik mitgenommen 
werden. Stume Sr. 174; Ich zable gern einige Stoſchen, 
aber ich haffe mich [meine Kaſſe nur einmal je greb m. 
425; Von Freund und Bernd zugleich ubel mitgenemmen. 
w.9, 207 2. — Räds: 1) mad etwas Andrem oder 
nachträglich nehmen »., 4. B.: Wenn ich die Pillen 
nehme, fo nebme [trinfe] ih gewöhnlich einen Schluck Waſſer 
nad. — 2) di. 1): faufın,: Epeien ıc. n.. bie auf einem 
Frachtgut haftenten von bein bejorbernden Fuhrmann 
wahren, (f. d. Ze u. vgl. Nadnabme). — Mirders: 
herunteren. — Ruͤck: felten ft, zurüden. (f. d. 3a 
u. + zurüd), — Theile: fich an od. bei Etwas ber 
theiligen, fei es als wirklider Iheilbaber und Genoſſe 
ober Inden man Durch Intereſſe (f, d.) Dafür mit: 
empfindet (f. Theil u, vgl. Anthell nehmen), 3. B.: 
Gr nahm an ben verſchiedentten Brobuftionen Theil. ., an 
allem jenen Ritterweſen und Murmmtenipiel nabm er wenig 
oter feinen Antbeil. @. 22, 118; auch: Er fan nicht 
feeten Thell am eines Antern Eriſtenz nehmen, weil er fein 
eigenes Beitreben fo eingeengt fublt, 23, 259 »., Ich bim 
Ihnen gegenüber nit leitenſchafteles, weil ich fein Weſen 
Kane, an dem ih wärmer und berzlicher theilnehme, Maldau 
R. 2, 198; An einer Beihäftigung ıc.. — an Zemandes 
Gluck, Unglüd, Fieude, Summer tb, w. Mam. aud: 
a) im Partic., 4. B.: Die Thaten an tiefem Geſchäft. 
©. 20, 8% oc, a: — theilnahmevoll, veges Intereite 
und Mitgefühl zeigend: Tb-» und tienfteiltig gegen ben 
leidenden Freund. Burmeiler 4B, 2, 167, Gin Zeweis der 
härteften Fubllofigfeit, den ich mit tb-Tem Mitleie bemerkte, 
Sorten R. 1, 33; Meine Sörerinnen, vie Ad ſchen bisker 
ganz elgem tb-d erwiefen batten. @. 22, 1.x., vgl.: Rid- 
tete jene antbeil-n-wen Äragen an ibn. Sewald WB. 1. 52. 
Gap. — theilnahmlos: von fremmen un · th-ten Men 
fen. fester Br, 1, 125, @. 18, 152; [So] verfhmieg ib 
febt Saillern dieſt Arbeit und erſchlen ibın baber ale un-tb-d. 
27, T8; Fhkkcohi 5, 40, Tier von feinen Kindern in bieiem 
falten, unsib-ten . , Tem. , ſprechen fan. W. 34, 44 x. 
ſeltner: Seirathete fie. . einen mittelmäsigen Schaufritler, 
tod nit fe ganz unstb-d bei ihren mahmaligen Bemu- 
bungen. Shäye HambTb. 211. ber feinen Antheil baran 
hatte, fich daran thätig betheiligte. — 6) zum. im 
ſubſt. Infin. (f. e u. Theilnahme): Die feines Th-s 
wertb waren. 8. 4, 70. x. u. als &gfg.: Ein lerret ibeil- 
nobme beudelnter Un-Tb. ©. 19, 140. — c) E. b) 
Theilnebmung, nicht eben „ſelten“', wie Lampe. 
meint ft, Theilnahme (f. d. u. vgl. Antbeilnebmung, 
f. nehmen 15), 3. B. : Sorte Br. 1. 216; R. 1, 65; 
‘Bon Fremden, die. . unfreundlich aud ebne Theilnehmung 
berrihen. &. 9, 152; Audem er durch feine Aille Wegenmart 
eine aufridtig reine Thellnebmung am beften fehen Its. 1%, 
97; Da fein Herz nicht ohne Theilnebmung bleiben fonnte, 
fo warb eine liebevolle Diintheilung nun zum Berurfniffe. 
14%; 277; 3 lefe in ihren... Mugen wahre Tbrilnehmung 
am mir und an meinem Schickſal. 14, 44; 5b; 85; Kiss 
124; 19, 217; 81, 19; 34, 221; 230; Sb. 1, 21; 
Hlinger Siaf. 39%; Kurbel 1, 202; f. 12, 377; 420; 13, 
614; Mer’ Br. 2, 219; 81 60.); Mindeiufehn 4, 1,31; 
Maſer Dh. 4, 37; Dh. ERda: TIGm, Stiking 4, 237; W. 
17, 68; 38, 211; 20, 4; 27, 157; 39, 33 w,, ſelt⸗ 
ner von ber Ihätigen Betbeiligung, dem Tb. u. Theil: 
haben an Etwas: Zu jener Eheilnebmung an ihre Macht 
zu gelangen. I#, 10%; Sich aller Ihelinebimumg an unfern 
gettesvienftlihen Sehränden . . gu emtbalten. 1%, 254; Yuc, 
5, 194 16 Gaſtz.: Unferer Dihteriihen Untheilnch- 
mung. 8: Pb. 10, 336; Kälte und Lntbeilnebmung. Anr- 
bel 3, 116 6, — d) Theilnebmertim): th-te Perf, 
(vgl. Thrilbaber) , 3. B.: Vergegemwärtige men ſich gun 
die vielen tauſend Theilnehener an ſolchen Miß geſchiet [die 
davon Betroffnenſ. O. 25, 145; Diele .. Statt war 
eine der thätigiten Theilnchmerinnen an dem niederlaͤndiſchen 
Staatenbunde. 34. Sb4b; Wie könnte bie finnliche Ratur 
eine fo lebhafte Thellnebmerin an dem Selbſtbewuſſtſein des 
reinen Weiftes fein, wenn se. It lan; Geſchäfte Han— 
dels · Hanplungs+ Tbeilmehmer ». I. Übers: 
1) hindern, : Die Ladung übergunebmen. Bertäder DIE. 
321. — überdeckend nehmen: Die Füße werden falt; 
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nimm die Dede über; Das Schiff nahm fertmährenn grohe 
ſchwere Seen über. Element (Hat.-Feit, 13, 63%), Diele 
aingen übers Det c. — 3} (‚Rartenip.): Fine Karte u., 
eine ſſechende mit einer höhern nehmen vd. ftechen. — 
1. Uber- ar. (1 Bj u. rei. (6): 9) etwas von einem 
Andern auf uns Ubergehntee, uns von ibm libergebnes 
ansn,, ben Beſitz tesielben ıc. antreten if. 2): Fin Gut. 
bie gelleſerte Wanre ü,; Der Frachtſubrmann übernimmt 
ein Aradırqut jur Ablieferung (2); Sobalt ber Sure ſich auf 
dem Schiffe beſindet, übernimmt er bie ganze Megierung bes- 
felben. . . tibe er das Rommande übernimmt 12). Bobrik 
Ara X., auch mit (perfenif.) ſachl. Zubj.: We Die 
Iwangspflihien von wem Menſchen ablaffen, u. ibn tie 
Bitten, $4. 10046. — 2) Grwas auf ſich nehmen, fi 
demſelben unterziehen, ſich dazu anbeiichig machen 
1. 1): Bine Burgibatı (fur Zemand ed. Etwas, Darantie, 
Berpfibrung. Pic, Gefahr, die Kegierung, cin Amt, die 
Bermwaltung u. (#. 9); Ubernemmenen Berpfliditungen nad- 
femmen , Tie Run aberwimmt micht, mit ber Natur, um ibrer 
Bıeeite une Tieſe, zu wetteifern. ©. 29, 395; Mberschme 
nam bie Mater, zu bieier Aufmipe eine Ziqur ausjubliren. 
96; Daß getterfullte Weile aus erlem Durfi fur bie WBahr- 
beit... Ehmad uns Berielgung, Armuth une Korb willig 
übernahmen. 6. Pb. 3. 209 1..— 3) Wimas übernimmt 
Einen, ergreift ihn übertealtigend, nam, von Gefüh 
fen .: Fa ubernabm ihn wieder Die Angſt. Herimann Mini, 
1, 294; Ten Waler übernahm eine mächtige Sebnſucht. 
Hadrihe N, 393 x., auch z. B.: Die Augen | übernahm 
ter finfire Tor. V. 3.5, sı 1. (1, ben. 4 u, einen, Be}: 
Der ungewohnte Bein batte mid je übernommen. Arnım 
337 x. u. im Partic.; Stand fe aberraſcht und über 
Kommen, wie man dort zu Lande ſaqt. Höfer Kib. 172 — 
benommen, betäubt, verbußt. — A) Zemaut a., mehr 
von ihm fordern ale recht und billig ift sc. : Einen Kum- 
den (beim Rau) a, überlegen, übertheuern ; Dap ih mir 
gents gemwoknt bin, mid 9, zu laften. Dingeldem 50; Hoch 
mit dem Pacht übernommen, Gerzoni 4344; Wenn Tietrich 
aud mur zumellen feine Ränfer übernehme. Tichtenberz 3, 156; 
Mölre Pb. 1. 15%. Kerner: Gin Died n., ihm zuviel 
umutben, es übermäßig anfirengen: Vferde, bie der... 
Kurier nicht übernabm, aber gut laufen lich, Diagelfiebi 23; 
folke 2, 3836 ıe, (1.6). — 5) munbartl. : Zemand eines 
Dinger ü., überführen, ihn daven überzeugen. — 
6) (fi. 4) rel. ; das gehörige Maß, nam. in Bezug auf 
feine Kräfte, fein Vermögen, überfdreiten, z. B.: 
Sich im Kiffen ü., fich ben Magen verderben; Sich in ver 
Arbeit a, fich überarbeiten: Sich im Laufen &., ſich über: 
laufen; Sich ü., ſich überheben, überſchätzen sc. ; Trin- 
fern, bie fühlen, daß fie ſich ubernemmen haben. Arnim 215: 
Bir frrengte, wn# pas Wierb vermodte, bie fteile. Streckt 
binan . ., et übernabm id, .. Mei... am und ſtürzte. @, 
19, 399; Der zur Zhättgleit geborene Menſch übernimmt 
Ach im Plantn und überladet Ach mit Arheiten. 22, 3; Wo 
man jagen fann, bie Natur babe ſich mit ker fronallinifdyen 
Beltjparhbiltung übernommen und fh in biefem Antbeile 
vollig ausgegeben. 40, 202; Ste in, fi fehr mit Mleibung 
und Gefchmut [Fleiten fich loſtbarer ala recht sc. |. Gantzen 
2, 406; Daß fie . . tet tell aufjubelten und fid im ber Huf 
übermabmen, Cirh R. 1, 28 ., ſeltner mit Ökmit.: 
Wenn jene Aichtung bofführtig Ihrer Wortbeile ſich über 
nimmt. Estte⸗ Ber. 02, fih in Folge vesielben über: 
bebt; Hab zes Weges mid übernommen, Miütın 1. 27, 
mich übermübet . — 7) dazu (f. mam. 2 und vergl. 
libernahme): In libermehmung von Geſahren und Er» 
tragung großer Beihmerden. Satert Pl. 1, 39; Ban ER, 
18 a0; Bei ter Wieverübernehmung der Herand- 
gabe. Site 8, 65 8%, — Ums: um ſich nehmen, von 
Kleivungeftüden, 4. B.: Finn Mantel (@. 2%, 33), ein 
Daftentiri® (30, 207 x. — I. Untere: Etwas fo neh ⸗ 
men, daß es unter Gtwas fommt: Bas fell id für Aut: 
ter wnt. * [unter das Kleid nehmen] ic. -—- II. Unters: 
1) Coraft.) durch Dazwiſchentreten Etwas unmirkfam 
machen, f. Saltsus: Der Nol unternimmt deß iauras Den- 
nerwint. Sculterue (f. 8, 28% u. Anm, bort). — 2) fi 
entichliehen, an die Ausführung einer Sadıe, bie Kraft, 
Anfirengung, Muth se. erfordert, zu gehn, fie beginnen 
(vgl. wagen): Einen Bau, Krieg, deldzug unt.; Wer unter 
nimmt €4, ibn dafur gu beftwaien?; br wirft nice, was jebt 
Alles unternommen, wad ausgeführt wird. @, 10, 173; 
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Rur der Kunſtler barf und Tann bie Scheituug unt., tr: 
auch umterninmmt, 29, 131; Sie unternehme weil zur Re 
gung zu mir, alle dermaligen Juflände , . anfjaben. ı 
387; Gaben fie große Dinge unt. made. 8. 16, 41 
er wihts Widriges gegen Dientſen unt. (elle, W. 5 2% 
Weit er Kichts ohne ihren Natb unternahm. 9, 21: x = 
Minder gw.: Wir haben Anore jhom | 054 beranl Winde 
unternemmen. &. 8. 230, 28 mit ihnen aufgenemm 
find mit ihnen fertig geworben; Dab zur Grham 
wnirer@bre | ner Relane .. gegenwärtig wäre! | Ber m 
nimmt fie num Wicstei 6, 125, Mer mine fe auf üd 
Brait. auch reil.: Tab Riemane fi unt. |vergi. uam 
iteben] foll, wider Dasjenige zu reben. Seide 8. dia. # 
‚undernam ſich“ bes Ginkcbelflantt, Stumpf Steh - 
a) im adjeft. Partie. ; U-r, voll Unternehmungen 
U⸗de Anführer. 34. S46b; Der u-tite Geiduinimme 
Digi: Un-u-b, webliebiih, vbiegmatiie. Sansır 1. 2164 
— b) im ſubſtant. Infin.; Das Unt. eines Iris Su 
fette ift leicht, die Hudiubrung fhrwer; Miles Bicien Encie 
.. alles Unt. @. 22, 377 ac, aber auch im Ah 
etwas Uinternommenes vd. zu Untermelmentes io 
Ein großes und hubres Int. WW. 34, 106; Ein nike 
wagte Unt, einlaffen; Einem ju feinem int, Srd ı= 
ihen %.; Den Gınft meines arosen Keiivbi 
22, 411. — €) Unternehmung, das Int iii 
vergl. Üntrepriie)> Im feinen Unternehmung Wu 
Unglud haben; lnternebmungen voll Dart um üf 
vr, durch dieſe Müdficht aus ver Bahn geiat. m 
kieren jo ter Handlung Namen. Bclepri Ham. > ı 
Zede Unternehmung gegen vie Breibeit. W, 31. Wim 
“ine Unternebmung ober ein U. beginnen, int Bei a 
and, burde, zu Ünde führen s,, felten: Er beun 
Unternehmung ebne Weitred unternommen mutı @ 
fir war bie Mlüafte, welcht unter Bamaligen Umkine ur 
bampt au nebmen war. Prek. vo. Oben (Pins. 
123". Ziſha. 3. B.: Bauunternehmung; Dursm 
Krieg sunteruchmungen. 34. 34443 Bu ir m 
Kun tuntemcebmungen zum Stoden bradıte. @. ?+ \ll 
PBrivatunternebmungen U. d. m. — di) Untire 

merd-in}: eine Etwas u-de Perſon, nteeem 
Die Untermebnter eines Balls, Bauek x.; Tue Bel 
nchmer; Rlippen, am welden er wie jo mund Fiir 
unternebmer jeines Tbeater#] ſcherterte. Bdüsı Samtit Al 
x. — Berr: 1) das Borbandenfein von Kim} 

einen der Einne (j. 3) unterſche identd und mit Lerch 
fein inne oder gewahr werden, wahr:n., amt 
3. B.: Dad er ein Binder mit Händen jel in a 
ohn ein Yiche und Brill », Fönnen. Sildarı ®. XV, dr® 
weift ih wohl Natur. | Rünfllerbiidt vernimm: |' 24 
nur, &. 31, 172, nur der Künſtler ficht bas ie mie 
Natur Borbandne und weiß es zu erfafln; un. 
in Gelinbens Sant ein lang Papier termemmen |[serAi]) 
Sınpbius Är. 282; Bermerten oder ®.: mern Bi: ind 
une bört Iſ. 3) ꝛc. In Nerdteutſchlaud gebranti =at 
warm. aud fir: innewerten durch Wintden. Sande Si tn] 
Hourabagen Är. 335; Schaut der em’gen Fiehe Did -| 
auf bie drte.. . Arub vornimmt Arc das Gemini m 
erwondpten Gr’ und fait | bört fie Den, ber auies ron 
»tolberg (Kanpari 1, 163), Den Spuf rermabm zer: 
febr | Aertum. Weißer Rom, 83 ıc., ſ. das ie. —' 
(F. 1) durch ben geittigen Sinn wahren. und aa 
(val. Bernunft), 3. B.: Ta vermabm [merkte, wi@ 
ab, erlaunte] Road. daß dats Wafler gefallen mitr. !-@di 
5, 11; 1. Sum. 28, 14; Fin Echlesmiger, ter Su ad 
feiner . . Ylirelferade vernemmen baben werten. Gerurt 
4, 315; Bernimm | aus eimer irrvelihat ter dl 
ganze Tüde. Sb. 200 x. ferner: Sazler un..ibe Sl 
verwirren, daB Reiner Des Adern Sprache yernie: IM 
fiehe]. 1. Mof. 11, 7; Jeſ. 38, 18; I. 5, Digi dh 
Sie vernabinen aber nicht, daß er ihmen von dere Kate 7 
308. 8, 37 1c. im Allgm. prakt. (f. 3a), ver aub de 
Imper. — naͤmlich (scilieet), zur Angabe Defer De 
man unter dem Geſagten zu verſiehen bat: Te =” 
ſchen Kirchen (vernimm feine Huren und Surmarbitin an 
Ziel zu fehen. Suther 8. 221m; Haben zugebünt, mir fe" 
nehmt dran Gieces) fühlglich gefiingen. Sceihrmmde 4% 

Kerner: D daß fie weile mären une vernähmen [erlenst®. 

begriffen, verländen] Solches: 5. Mel. a1, 1%: ©" 

nimm Die Wunder Gottes. Sieb 37, 14; Daher caxto 


“ 
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“ Erredt und ibre Deutung. Apr. 1, 6; Alseann wir 
une Auıht des Herrn vo. 2, 5; Or meineie, feine Brüder 
rüsm es 2, baß Sort zur feine Hans ihnen Heil gäbe; 
ber he ed vernabmen eb nicht, Ap. T, 25; Mark. 12, 25; 
3,11; 9. Asr. 2, 14 s.; Das hören wir noch heutiges 
as mit uniern Dbren uns ».'s mit unſern Herzen. futher 
‚2766; Wan vernimmt {auf Reiten] die Abwechſelung 
er Zeiten und Regimenter. Otrarius Rof, 53b, lernt fie 
men, fieht und bemerkt fie; Weil fie aber bes jungen 
himisen . . Stärke vernahmen [merften, erfannten]. 55b 
und noch zum. in der acbobnen Sprache: Wenlge 
at. | deren Aug im ber Schöpfung | ven Schöpfer ficht! 
Braige, deren Dbr | ibn in Dem mächtigen RKauſchen tes 
kermminde bört, | im Donner, der rollt, oder im Lifyeln- 
ma Sue, | Unerichaffner, dich vernimmt, Ki. Dr. 1. 136; 
Amibtig | wien fie, als fir vernahmen im Heer der Troer 
Are. V. M, 5, 702 3. ferner rel, (4. B. ſehr gm. 
u Ürdlenb.): Sich aus Etwas »., es begreifen, fich 
uns zurecht finden, es reimen; Ich kann mich nicht 
wars d., nicht Daraus Flug werben. — 3) (f. 1) 
got ge, nur: mit dem Gehoͤr wahrn., bören (ſ. d. 
at 84.), mit mehrfachen (in einanker fpielenden) 
Bien; a)einen Schall, Laut x. wahren., ohne Bezug 
F eine Bedeutung Desielben: In ter @tille ter Nacht 
went [hört] man ven Schall deutlicher 2e; Ih vernahm 
Ss te Silbe, aber, ba bie Unterhaltung in einer mir 
anten Epradıe geführt murbe, je verftant ich fein Wort; 
b: Bnmimelallänge, vernommen fan, | wie umfauſelt ihr 
#g wria Ohr. Udland & (f. b). — b) häufiger in Ber 
14 auf einen zugleich geiſtig erfaßten und das Ge— 
sts offiierenten Inhalt des Gehoͤrten: Bernimm mein 
dran .. mein Bert (Br, 5, 3 ı7.), bie Rede meines 
bres (54, 4), mein Gebet (84, 8 3), mein Kleben 
4 71 u erböre; Höret mir Alle zu und vernebme's; 
ins. 1, 14; Stille mein Rind! ill und vernebme 
Anm.| ra Wort! @. 1, 203; Berninmft du [hörit du 
Ef] wid, mein Freund, fo folld du nie | bie traurige Er⸗ 
cerg wieverbolen. 13, 187; Wer ker Dichttunſt Stimme 
»: sereimmt (fein Ohr dafür hat, übe nicht laufche], | 
ae Betbat. 204; Sie vernahm bie Erzahlung meiner 
ige mit MWehtwollen [hörte fir an.] 22, 227; Gr 
art ser ſich bie, mie Giner, ver bat Ungeheure, tad er 
ut Ohr vermimmt, ſchon mit Mugen zu ſehen glaubt, At, 
Der Wenih vernimmt nur [bat nur ein Obe für 
hs, will nur Das hören], mas ihm jhmeigelt. 34, 
32, Mir war, ale hört ich werfchellne Sagen . ., | die ih 
tb, alö Rwabe, von Nahbarkfinnern vernahm. Mrine Lich, 
1; Rice, wag du böreft, auch das Thier vornimmt. . 
» 57; Vernimmft om feit Zahrhunderten ein Wert ven 
ferrrent (eo) Mlingee F. 10; Daß tas Heulen feiner Ber- 
acaeq Die Hoell' und ber Himmel | und die Welten v. 
WR. 5,27; Sprich gemach .., baß vom Wolf dich Kei- 
a der verneiine; | denn verbafit fimb alle Mosleminen. 
Baia 4, 284 8, — In Bezug auf bie Rügung ermähs 
m mir bier (gu a und b): Ei v. laffen (f, d. Ab), 
rahmbare Laute von fi geben, hörbar werben, 
s=.: ſich äußern (verich. 4). Zum. ohne Nennung 
Mes DM: Bir laſſen ums lebbaft ein, wir v. [was ber 
Kutze fagt], wir eneitem, G. 31, 385 ac.; in gehobner 
Ars zum, mit Genit. ft. Obj. (wol. hören 2c): ds 
Hide mid Torten Ber aufgeiwerfene Huͤgel. | ehe ih eines 
Fitseieh sernehm und keiner Berfährung [j. ec]. 8. 3. 8, 
Is. Zum, mit Acc. und Infin.; Die Radıtigall ver 
vabıe ih Ächlagen. Berk (Hungari I, 375); Hinter und ber 
are ie halten | fiaıte Worte xc. S. 10, 256; An 
Porn, . Eänlenballen | vernabm man Tine vieler Deutung 
Smen | Halp Areudernf . ., | ale Klagelaut. Wiumbotd 
em. 3430. und mit Partie. ft. Infin.: Bit reichen 
Örlöe laſt er den gelichten Sohn, | wenn er mich im Aran- 
halıza Achent noch vernimmt. Bd. 4640 sc. — c) (f. b) 
th Nittbeilung Anbrer, durch das Gerücht Giwas 
Malen: Ih babe Nichts davon vernommen ac, 1. bi 
er “rn Dazu: Dem 3. [Hörenfagen] mad, mie es 

'H, wie bas Gerücht geht. — 4) (f. 3) Zemand »., 
"en Ind Verhör nehmen, verhören: Den Gefangnen, 
rbafteten, Angeiagtem, die Zeugen v.; Ehnen eiblich (über 
Mens; &ige, laffen (vrſch. 3b); Ich mertt wehl, ich 
- Hr arfilehweife e, Jeshlegel; Bernchmt ihn [in Bes 
N] auf dar Rede in feiner Sache. Balegıt Ri. II 1, 3 
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sc. Dazu; Zur vorgängigen Bernehmung bes Knecht. 
HAlnt Erz. I, 16; Zeugenvernebmung sc. — 5) refl. ſ. 2 
am Ende; ferner: Sich mit Jemand v, oder ben. (1. D. 
6b), nur noch felten, 1. 6. — 6) der ſubſt. Infin,, 
1. B.: Das ©. eines Lautes, Wortes x. (f. 3), eines 
Zeugen, Angeklagten x. (f. 4); Dem 8. nad (ſ. Fe), 
nam. aber auch (ſ. 5): bie Beziehung und das Bh,, 
werin zwei Perf. in Betreff ihrer Giefinnung gegen 
einander ſtehn; Die Art, mie fie fich gegen einanter bes 
nehmen x. (vgl. Berftändnis): Das gute B. gm. jwei 
Perf. Müren, unterbredem, wieberberfiellen, erhalten, unter 
alten, befürbern ; In gutem ober ſchlichtein B. mit Jemand 
flehn, leben; Freuubliches und nachbarlichts B. Baltaus I87b; 
Gr lebt mie feiner Gattin in dem ſchoͤnſten B. CMahroi 4, 
93; Da Hapfelo ein leidliches B. mit den Franzoſen hatte 
unb dagegen mit ben Prenfen ein minder gutes. Enie Dentw. 
6, 17; But B. künftig! &. 9, 63; 20, 181; Bon fehr am 
mar das gute B. zwifchen ven beiten Käufern tabin. sh. 
8962; Be wurde kas gute B. wieberhergeftelle. W. 34, 25; 
Mit ver Vernunft in gutem V. zu leben, 31, Bil; 6, 95; 
14, 50 76, Auch in Ziigg. : Bei tem gegemmärtigen quten 
Min» B. gm. Kaiſer une Rapft. Hequrtir Hahn. 9 ; In Ein+B. 
[oder Ginserfländnis] mit Demand handeln, ſich fehen ıc.; 
Gin-B, mit Zemand haben. fogau 1, 14 x. (ſ. 7). 
Ggitz.: Den Grund zu unferm Diiß+B. ſſchlechtem B.] 
gelegt. CBohrdt 3, 10; Ich leimme mit dem Marfchall in 
Un». Scdmriniden 2, 70 10. — T) Die Bernehmung, 
am. nur gu 4 (j. d.), dafür in ber Kanzleiſpr. sc. auch 
wohl: Die Bernahme und fo: Wach vorgängiger Bin - 
vernahme ber Uninerfitätsfenate [nachdem man deren 
Anſicht vernommen 1]. Gemburger Astreipondent (1647) 
300.— Bor⸗ (vralt.: frz): vgl. vorhaben, 4. B.: 
4) ale Berfprung nehmen beim Wettlauf, beim Billard» 
fpiel ».: „Du haft mir 10 Peints vorgegeben.” Dper bu 
fie dir vorgenommen sc. — 2) Bine Schürze v. ſvor binden]. 
eine Schleife [vorftedten] , einen Aäcer [vorbalten] ıc. — 
3) Gine Verſ. oder eimas ſchon Borbanpnes ». (vrſch. 5), 
vor fich nehmen, als &egenftand der Beichäftigung, bes 
Durchnehmens (f. d.); Nachtem wir dat fünfte Kapitel 
genau durch genemmen, mollen wir nun bad ſechtit v. Der 
Uhrmacher hat bie Taſchenuhr in Drenung gebracht, ſeht 
nimmt er die Wanduhr vor ,; Der Richter nahen bie An- 
geflagten ver; Schlag fir, wie de mich bat jehund fürge- 
nommen. Ogis 2, 48 2xc. z veralt,: Zernand mit Accht v. 
fürn. Biehgräf 1, 254; 256, ihn verflagen, belangen. 
— 4) (vgl. 3) etwas Durch» oder Anszuführenbes bes 
ginnen, daran gehn: ine Brüfung. Unterſuchung. Hin- 
richtung, Arbeit ze. ».; Daß Iftael nicht mehr ſolch Ubel 
„Türneme*. 5. Mol. 13, 11; Im allen deinen Merten und 
was bu „fnrnimbft”. 15, 10; Zernerbin Borzunebmentdes. 
©, 22, 392 x. — 5) (orſch. 3) mit vefler. Dat.: Sich 
Üteoat v., vorießen, es zu thun befchließen: Id hatte 
mir „furgenomen*, ein Haus zu bauen. 1. Chr. 29, 2; Da 
er ih vorgenemmen batte, feine Zunge in renger Zucht au 
kalten. W. 9, 2271; Sterben muß ih vor um Spund, bab 
mir’ vorgenommen; Sich Etwas fe v. Im adjekt, Partic. 
auch chne refler. Dat. : Die vorgenemmne Reife, vgl. 4 
u. 6. — 6) ber fubftant. Infin. 3. B.: Das B. einer 
Schurze ac. (2); Das B. des Angeflagten burd ben Ridster 
(3) æc., nam, aber zu 4 u. 5, auch: das Rorgenemmne 
(val. das Borhaben, Vorſatz), aud zuw. in DM.: 
Don feinem B, abſtehn, darauf beharren, Sein 2. if ae, 
mißlumgen; Die fielen nicht von ibrem „‚Furmenen‘‘, Wict. 
2, 19; Ib lennt euer frewel „„furmemen’ witer mid. Giob 
2), 27; Daß er den Menſchen von feinem „‚fürnemem‘ 
mente, 33, 17; 10, 3 90.; Um ums baturd mit bem Mer 
tanfen, welcher dech Das Ürfle und Fepre alles BAe bleibt, 
befannt zu maden, G. 21, 213; Was benn eigentlich ber 
Dichter fib vorgeicht, ob dieſes V. and vermänftig. 33, 
224; Alle feine Gedanten und B. And vor Gott und Men» 
ſchen Föhlih. Beriver (Wadern. 3, 1, 522 3. 11). — 7) 
Bern: ſ. [Mnım.] und vornehm. —Boräfs:(—): 
ſ. voraus 4. B.; vorweg, por der eig. Zeit nehmen: 
Die alüdlıhen Stunten | wir haben vorgus (2) fe aemem« 
mem. @. 4, 132; Au im der Zolge Caß ich Diefes zu 
feinen Uhren worauenchme) , . verfäumte er nicht a6. 36, 
71; So mimmet er [ber Minen | fich feines Namens Ewig · 
leit voramd. As. 315b; Beinen Antbeil am ven Elucſelig ⸗ 
feiten veransyunchmen, bie anfern Rachtemmen neh bevor 
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ficben. W. 14, 90 sc., ferner: Etwas als Vorzug, Vor: 
forung nehmen, z. B. bei Gebichaften, Billardipielic., 
vl. vorsn. 1. — Bormwegs: vorausden, ; feltner fi. 
vorenthalten: Dir aroder Gewifienbaitigfeit ver @trenge 
des Rommanteurs feinen Augenblick feiner Antorienbeit v. 
wollend. Eaſt Tentw. 6, 435. — Mährs: Ginen Begen- 
fand oder einer Gegenſtandes w. (f. 4. B. Wadern. Gi. 
577): 1) Etwas gemahr (f. d.) werben, es gewahr oder 
inne twerben, ton Dem, mas fo in bie Einne fällt, 
dad man ſich Desielben bewuſſt wird, fein Borbanten: 
fein weiß, zunächſt durch den Sinn des Geſichts, dann 
verallgemetnert auch auf bie übrigen, wie auch auf ben 
innern, geifligen, beute zumeift mit Accuſ.: Dur was 
bloße Auge nehmen wir lichte Stellen und tunfte Bleden, 
durch das Bernrehr Berge und Tbäler auf dem Monte mohr; 
Das Berbantenfein von Arkenit nimmt man beim Berbrennen 
turd den Geruch wahr, lnebenbriten durch das Gefühl mw. ; 
Gottes umfichtbares Werfen .. wird erichen, fo man Def 
„wearimpt" an den Werten. Höm. 1, 19; An diefem Ragel 
thut man fihtbarlih w. einige rorbe Mal [Pleden]. SEtara 
GFA. 1, 295; Wenn fie. . jeden Wohlllang, jeden Miflant 
in ber Tiefe meines Weſens im Momente, ta er begann, 
noch eb ich felbft Ihn wahrnabrn, mir enthüflte, Hölderlin $. 
1, t09; Wat an ihm mahrgenemmen oder empfunden imird. 
fasater (®. 22, 385): Ie mehrere und ardiere dergleichen 
Abnlichfeiten wir w. £. 14, 04; Kommi dann ber Bin» 
ter. .., | fo nehmen wir fröhlich, bei fürmentem Better, | 
des lieben verwellien Kranzes mabr (2), Mabimenn (Gempnri 
2, 670); Wenn ihr bei den Mirerwärtigfeitem .. nodı einige 
Berubigung bes Gemuthe am mir wahrgenemmen. Menbris- 
ſehn Morg. 1, 134; Der Offigier, an bem ich Fakenartige 
Lauerfamfeit wahruabm. Autau⸗ Pb. 2, 162; Die aufı 
federnde Flamme lich ihnen [fie] zugleih ven Fingang einer 
Höble w. M. 1, 100, Wo mit freudigem Sinn er | feinet 
magiichen Blügelpferbes wahrnimmt. Platon 4, 311; Melden 
Auftane wir m., in dieſen treten wir feibfl. Dh. 7546; Bepe 
erzählt’ es eine der Dienenden, melde fie wahrnahm [fie bei 
ihrem Treiben erblicte], ©. Or. 2, 109 ı., val.: Das 
Auge... nimmibert.. Statuen unb Säulen gewahr. 
34-699. Ugw. als untrennbare Zifkg.: Er wirft und 
einen, den lehten Blick in ven lichten blauen Himmel hinein 
und wahrnimmt bie Meine Wolle, bie ı. Tita 9. 1, 
270, Auch mit abhaͤng. Sägen: Als ich mid umerehte, 
nahm ich mahr, bad er die Hand in meiner Taſche hatte, Die 
Beebachtung eimer Nacht reiht bin, uns w. zu laflen, tuß 
alle Firfterne fih von Often nad Weiten bewegen x, vralt. 
auch mit Accuſ. und Anfin.: Welt ver Annere nur Alles 
nad phofiſchen Weichen entiteen une aufbören mahrnabm 
[Hab]. San vbRel. 25 8. — 2) (f. 1) feinen Sinn auf 
Etwas richten, um es gewahr zu werten (ngl.: Wird 
uns ftels des Todes Rep umgeben, | as med viel ſchätſet 
„war" als eine Spihe hält. Mähipferrh Geiſtl. 16), mit 
vrich. in einander fpielenden Müancen, val. adten: a) 
aufmerlſam und erwägend betrachten (oft nahe an 1 
grenzend): „„Remet war“ ver Raben, bie [hen nicht . une 
Sott näbret fir bed... „Remet war" ter Lilien x. fuk. 
12. 24 #.; Daß wir deiner Güte mit Äleih „warnemen‘, 
Weisp. 13, 22; Hebr. 3, I. Beralt. mit „auf: Daß 
man Das mert, fo nebm man wahr | auf trei Ping. Branı 
N. 103, 9110. — b) auf Etwas als Richtſchnut bes 
Thuns adıten: Darum follen wir beflo mehr „marnemen” 
bes Boris, 2, 1; Mein Kerze nimmt nur Deiner Sauna 
wahr. Opis; Das gelone Geſchlecht, was | ohne Geſeh. frei⸗ 
willig der Iren und Gterechtigteit wahrnabin. V. Dr. 1, 9; 
Wenn fie gleich aufs fleittigite w. (c), Hinnten fie «6 tod 
nimmer fo ſchnurtecht treffen, Binhgräf 1, 112m. — rc) 
für Etwas Sorge tragen, ſorgſam darauf achten: 
Nehmet der Rinter | dich einpfehl es euch) wahr! @. 5, 155; 
ne Wachterin, melde .. Des Beidhnams w. ſollte. 15, 
308; Nehmt eurer Bogen wahr. 9. 8, 307; Rimm beiner 
Wohlfahrt wahr. ICBchlizel 1, 321; Sprich, warum du 

die Stimme veradteft der Peitenden, Deren ja doch Zeus | 
wabrnimmt. V. De. 18, 423; Mir wollen uniere eigene 
Angelegenbeiten w. W. Fur. 6, 323; Gr folle auch bei Area» 
ken feiner Baden m. Dinharöf 1, 80 w., feltner: Laffet 
uns untereinander unſer felbft „„mwarnemen‘ mit Reigen zur 
Liebe 16, Gebr. 10, 24 96. — qh auf etwas au Benugen: 
bes achten, um es nicht zu verfäumen; «8 achtſam ab: 
paſſen: Eine Gelegenheit, ben rechten Augenblich, feinen 
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Bortbeil w,; Ich nahm der Selegenbeit wahr, zu dubern ıc. 
Sorker Br. 1, 176; A. 1, 200; Den Dioment w-r. Gxk- 
kon. 2,9; Rimm ter Stunde wahr, ch fir entichlupft ! Bd. 
3406 x. — 0) (f. d) fauim.: Seine Koften, Speſen, 
Auslagen >. w. Mich gleich dafür bezahlt machen (val. 
nach⸗n. 2), nam. bei Geld, das man in Kanten hat, 
turch Abzug bes Nusgelegten, fich prävalieren. — ) (el⸗ 
ten) ſich in Acht nehmen, ich vorichen: „Nernet euer 
felbs war" an tiefen Menfchen, was ihr thun ſollt. Ap. 3. 
25 Sehet end wohl vor, was ihr mit dieſen Zenten an 
fangen wollet.““ &&]; Webmt der beiden Speis eben wahr. 
Watpis Tenerd. 10. — 3) dazu: a) Wabrnebmer (2b) 
des Rechte. D. Dr. 1, 250. — b) Wahrnehmung, 
nam. zu 1: das W. u. (m. M;.) das Wahrgenemmene 
(val. —— 10.): Der ibeen Träumen nicht ebenfo 
viel Glauben beimiffe, wie ibren Wabrnehmuangen. Sarker 9. 
1, 50; Das Mefultat unzäbliger einzelner Wahrnehmungen. 
8. Vh. 3, 233; Abgemeigt, derzleihen Wahrnehmung tes 
innern Stunes in Worte einzubitlien. SMesdelsichn Mora. 1, 
316; Wie oft bewirkt wie Wahrnehmung der Mittel | zu 
böfer That, daß man fe böslidh thut. Sdlegel Bob, 4, 2 oc, 
aud Bfpg. z.B. : Bei ver Farbenmahrmehmung. Vilser 
Ab. 2, 385; Das Refultar einer Bernmwahrnehmung yon 
Seiten tes Somambulen. DPiertelj. 1, 1, 293. — Wege: 
forte, binwegen; Einem Gras beimlid, biebiih mw. ; 
Einem eine Bemerfung, Gimeensung ver dem Dinner w, 
ſichie 8, 44; Berlidyingen bat ihn une Brei Kucchtt bei Has 
lad weggenenmen, ©. 9, 34; Bin ide beſtimmt zu leben 
und zu handeln, | fo nebm ein Gott ven meiner ſchweren 
Etirm | ven Schwintel weg. 13, 34; Und hätte mir auch 
eine Stucklugel Bart une Lion weagenommen. 4. 24663 
Hat ein Hintermis | ten Bormittan Lauretten [Dat. weq · 
genommen. W. 11, 221, ihr denſelben geraubt, jo tap 
fie ihm nicht benugen fonnte; Die Korretturen nehmen 
mir viel Zeit weg, Der Anifap nimmt in ter Zeitichrift zuviel 
Plap wer ıc., auch (ſ. binen.): arte er Anfangs won 
allen Drabfeltgteiten bes erften Bingemöbrtens tweggenemmen. 
Hindel E. 265 X., auch: Gr bat feinen Lohn ſchon tegac- 
nommen od. wer, vgl, : Kin Zeglicher, gut ob. höfe, nimmt | 
Ah feinen Lehn mit feiner That binmeg. S. 13, 30 — 
empfängti.; audı: Ginem etwas Gegebnes wilelberm.. 
ſ. wiederen, 2. — Wile)derz: (f. Sandırs Ditb. 46): 
1) aufs Meue, nochmals nehmen: Nachdem wir Beite 
eine ziemliche Weile geſchwiegen batten, nabın er das Bort 
wieber. w. 16, 179 ä. — 2) auniden. (1.0. 2au.bi.): 
Die vertanite Wanrew., lern der Hans Ark vie Pierke nit 
„misternchmen‘‘ will, fo mager ed Bleiben fallen, Hält @. 1, 
15 2c.; Qinem etwas Mefbenktet ıc, io. (ober witenwegn.)}, 
es ibm nehmend ſich widerichaffen; Ge hat fle num cin 
Anderer aber eile und „mimme” [Anm.] fie ihm „wieter‘, 
Binkaräf 1,272. Is: 1} tr. : hinzu⸗n.: Ich reiche mit 
dem Zeug nicht, ich mul noch etwas z. ıc.—— 2) ohne Obi. 
(val. aben, 8b) beim Striden die Zahl der Maſche vers 
mehren u. baburch bas Geſtricke werbreitern, — 3) intr. 
(haben): (f. ten Ggſtz. aben. 9 u. Die Bſp. dort) 
wachſen (1. d.), Reigen, größer, flärfer werten, ſich 
ausbreiten, vermehren »e,: Der Blend, das Gewaſſet, bie 
Beröltrung, bie Schwäde ıc. nimmt zu; 3. wie pie Maß» 
fälber, Mal. 4, 2 (übetr., vgl. fett 14); Gr nahen zu 
lwurde reich, angeſehn w.] . -, daß er viel Gut hatte, 
1. Moſ. 26, 13; 3, 25, 47. Can. #, 4; 2. 80m. 3, 1 ac; 
Die Sottlefen nehmen zu mit [ate. an] Gütern. Hiob 21, 
7; Zefus nahm zu an Welsbeit ». fah. 2, 52; An ter 
Zahl (Ayatg. 18, 5, giv, an Zabl), im der Lehre (Hpr. 9, 
2), in tem Werf bed Herm (1. Kor. 15, 5%) 4; Bradte 
Frucht, die da zunahm und wicht. Mich. 4, 8; 32 m; 
uUlſo hat die Berölterung in einem Zabthuntert 18mal ſgw. 
um tas 14fache] zugenommen. Sorfer Anſ. 3, 126, ſich vers 
ſunfzehnfacht; Me ibre Heiterkeit mit wer Krankheit zu⸗ 
nahm. ©. 22,226; Das Zahr nabın ich fehr zu [an Runit: 
fertigfelt]. 28, 23; Intem fein Körper zunahm, ware er 
ber fhönfte Zungling. 208; Weiler... am ſgw. an] Alter, 
Berflante und Tugend zunimmt. Olrarius Hof. 1008; Das 
Kleine nimmt täglich zu [gebeiht]. 24. ©. 5, 198; Im 
immer z- dem Berbältmis, W, 6, 19; Mit zoder Erfabrung. 
5, 195 1 Im ſubſt. Infin.: Das 3, dea Monts x.; 
Daß tein 3. in allen Dingen offenbar fel. 1. Tim. 4, 15; 
84 Scheint dies Ubel im einem ängfigenden 3. begriffen. Acht 
Irl. 2,92 9.; im abjeft. Partie. Braf.: Gin täglich 
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j- berer und flärkerer Drang. Wehl Allem, 4% ıc., gumw. auch 
im abjeft, Partic. Prat. als ob es mit „‚Tein‘* verbun: 
ten wäre (f. Ratt-baben, «finden x.): Da er feine Ar 
beiten febr zugenommen findet, &, 28, 357; Bei zugenoms 
imener allgemein verbreiteter Aaftlaͤrung. 9. Ph. 10,209 *. 
— Burüds: 4. B.: 1) mach hinten nehmen: Die 
Armel waren mit Reorallenagraffen zuridgenommen, Polka 
NRHor. 22%. — 2) nad dem Mungangspunft hin nebs 
men (f. Fe): Seinen Weg mileiter 3. Aaut SW, 1. 350. 
— 3) nam. : etwas Gegebnes witern. (f. d. 2), ſo 
da ter Empfänger es nicht mehr behält: a) von Gt: 
was, das der Gmpfänger nicht behalten möchte: Gine 
aetawite Waare, das zu viel gesablie Bein y.; Das Drier, 
das er ibrer Reihsverfaffung brachte, da er ven Grafen von 
Berin ans dem Staatdratbe wierer zuridwabn,. 34. 7970 
., ſ. e. — b) von etwas dem Gmpfänger wider feinen 
Villen Weggenommenem: Grwns Geſchenties, eine Webl 
that z.ıc., ſ. c. — c) übrtr. ua. bi Etwas buch 
Widerruf aufheben, 4. B.: Gine miplichiae Wasßregei. 
Berfügung 30. 3: (a); Win gegehnes Wort, Berſprechen, Ans 
erbieten 30. 3. (bh); Wenn fie unter irgenp einem Bermande 
ibr Berſprechen aurüdnäbıme. S. 10, 198; Der nicht cm 
Bünftden feines Anerbietens zurudgenommen. Waldau 9. 3, 
244; Ich nebme Richts von dem Geſagten zuruch x,, f. d. 
Zelten: Unt ob flo es nan and runden. wilt, | id balt 
mic am ihr erites Bert, es gilt. Sauger Dr, 1, 132. — 
d) tſ. e) Eis y — das Geſagte z., widerrufen; Ach 
muß mich z. wenn ich aufgellärt werke. S. 1%, 130; Zelt. 
1. 342; Er nhmmit ſich nicht zuruck, aber er beſtinnmt Fich 
fegt aus geprüfter Grfahrung, 9. R. 7. 104. — A) Dazu: 
Durch IZurüdnebmung bes Ringes. £. 1. 587 ⁊X., vgl. 
(Ju) Rüdnabme. — Zuſammen⸗: 1) in Berua auf 
mehrere Eubj.: gemeinfam nehmen: I4 habe tas Lot- 
terielos mit meinem Bruder zufammenl genommen x. — 
2) (va. zufammenfaffen) in Bezug auf mehrere Obj., 
die Durch Das Nehmen zuſammengebracht, vereinigt 
werden, 3.8. : Ich nehme tie beiten Lonfe zufammen, eins 
u, bas andre; Die Zinfel eines Tuchs, meton.: Das Tu 
3.5 Etwas geiftig z., gufammenfaffen, 4. B.: Vers Grite 
müßte x... ., vord Jweite meißten . ., vers Dritte muBte 
... 6 müßte, um Alles zuſammenzunchmen. 16. £. 5, 408; 
Die Lehre, welche in allen ieben Fabeln zulammengenommen 
liegt. ebd; Wir betrachten öfters die Wirkungen unferer 
Seele einzeln... Sobald wir fie aber z. 11,93 x. fer: 
ner: Zemand mimme feine Kräfte, feinen Murb, ſeine 
Gnergie, Thattraft, feinen Berland, Geiſt, Wih sc. zu⸗ 
ſammen, er bietet Alles auf, was er von bem Genann⸗ 
ten hat, fo Daß Nichte daran fehlt; Dur er allen feinen 
Berſtand z. muß, um ſich mit ihr abzuſtuden. &. 22, 161; 
be ih ned meine Gedaulen 3. Kinn, Immermana IN. 4,54; 
Stier haben die Straßentauer alle ibre Kunſte J. muſſen. 
Kay A.2, 139 9. Ahmlich reil.: Sic z., im Glaiß. bes 
fchtaffen, ſchlottrigen Sich⸗gehen-Laſſens, des Mangels 
an Kafung x.: Rimm dich zuismmen! | ivaft muß id 
dich dennoch zum Eſel verbammen. B. 67a; Schlenderte 
lieber auf gut Deutſch als daß er fih auf aut Aranzöfiid 
hörte 3. follen. &, 22, 41; Nelnele jagte: „So tft es ger 
wagt!“ und nahm fih zufammen. 5, 225; Mit fremben 
Menſchen nimmt man fih aufammen, | ta merft man auf 
.., | allein bei Freunten Läffe man frei Ah geben, 13, 170; 
15, 193; Sie ſuchte fih im ber Zwiſchenzelt zufammenzuneb- 
men [zu Fallen], fi zu berubigen. 207; Id will mic z., 
jenen Tag muben. 24, 119; Uberraſcht und umeiltig, mahm 
ich mic [Doch] zuſammen. 25, 111; Sich z. fein Möglid« 
ſtes thun. 27, 301; 28, 340; Platem 2, 52; Hüder Mal. 
2, 172; W. 16, 180 ıc Ferner im Partic.: Bon einem 
wirkigen, zufammengenonmenen Betragen. S. 20, 08; 
Sein rubiger, aufammengenommener Gharalter. 32, 336; 
Dur it Caſti hüntleriich mehr zufammengenemmen uns be 
berricht feinen Stoff meiiterhafter. 289, — 3) ſ. mits 
n, 3: Worin das ganze moderne Kunftweien „ . iu allgemei- 
ner Beluftigung zufammengenommen war, Keiner von Be— 
deutung war geibent. Zelut 2, 377 0. — Bwildens: 
fe nehmen, daß es zwiſchen Etwas kommt sc. 
Uihner x.: ſ. nehmen 14, — ig, a.: in 
einigen außer dem Kurialſtil kaum noch üblichen Iſſtzg., 
4. B.: Danfz: angenehm, bankenswerth. Mrtandtbon 
5,10 x., ferner: dantbar, banfend. Eotenkein A. 2, 526; 
Walpis Ef. 1, 97 x.; Daß zu unferer D-teit nie. . Hüb- 
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chen angekemmen. S. Zelt. 5. 339%; Nechanes wir ra e 
ſchent mir gebubreuter D-teit an, ſ. Aniin 5, tit« 
S. Salians 217, wie: Maud⸗na. 1561 x; Rarr. | 
vornehm 2 ı. 

Genthmigen, tr. : etwas Dar⸗ oder Angetetan 
ſich genehm (j. d. Im. II) fein laſſen, es für graka 
erflären, darein willigen u. fo annehmm: & ®xr = 
aufrihtige Berſichtung beodadtungsveller Grgrkaubnt 
haͤufige Schlupformel von Briefen; Fine una 
Berihlag, Antrag or. a.; Dad id niemals ein Kericten at 
richtig g. werde. weldes ꝛc. Miggers Um. 102; Lrnoom 
für etutn beflimmten Tag genehmigten Beiuh. .. Jh 
wahme ver Benchmigumg. 60 ac; zum, ob £: 
Zener fprach' 6 amd Alle aenebmigten. V. De. 1», 66. 

Uehmiſch, a. : (ielten) geneigt zu nehmen; el 
beriich: Wie die Araber, gqebiih im Zelte um rn. aim) 
Straße. Aradı €. 112 x., auch in Ziipg.: Ubri-a ie, 
gzeidedt Sept. 2, 27; Walsen N. 3, 365, vl. übelnrs, 
riſch (S. nehmen 18), ſ. ferner: vornehm 2. " 

Nehmlich, a.: 3) nämlich, — 2) ın einigen Jiyel 
nam,: fo beichaffen, daß es leicht genommen wre 
fann (ml. nebmbar), nam.: Ans: 4) leicht aauca⸗ 
bar (f.d.): Wir werben einer felgen Annahme . . berüh 
ten können, weil fie... a-er ericheint ald das Arariki 
Burmeider Mih. 137, 512; Db eure Werbung dieis an 
a. iſt. Septag DB. 75; De... ben Berebremm . ta nt 
mente jene verrüdte monfrofe Religten, dem Irmmist 
aber eine abfiruie Bhiloforbic frinetiwegt a. fein Bresu. & 
4, 178; Kir fell Vorſchläge than, die a, fine, 9, 114. 
Damen baben den Beutel felbit geftricdhe umb ihrt Städt: ==, 
durch das Geſan Dem Inhalt bie a—Ae Arm zu gehen !! 
243; 292; Um ten Breit a. au machen, ber zu fie 
etwas zu hoch geidiemen. 18, 106; Sc. 1. 11%; Haie! 
24, 221 30.5 ſeltner: Die Destlichteit ügrer teile set 
ſericht der a-en [anzunchmenden] Entiermang. £. 11.1 
x.— 2) (f. 1) veraltend: angenehm, lieblich x.: =) 
Liefer a-em Dirme. @. 14, 203; Diejenige, deren mens 
geichnung, feierne fie in den Mienen ober iidtzxni 
kennbar macht, die Wigenihaften bes Schönen antuntıst 
a. und, wenn fie 8 in einem höbern Grade if, unit. ber 
Schi. 66; Die Schönbett der menſchlichen Bülruna. vr 9 
Farben. Mendeisleän Dh. 1, 29: Olearius Burns 1'ı 
Ysa; Welbes cin nicht a6 Gelaͤchter im Pahdız Ei 
fi zog. Säge Hambis. 330; After Srofail! sun) 

. 223 (Biden); A-Me Derinte. 233 (Breass) x. — 2 
Galg. (ſelten): Umsa. 3.B. (2): Zu einer an he SH 
ſchweren und dem Anfeben nah un-a-en Interindens ve 
min (&utrauer Pelbm. 1. 247 10. — 4) dazu: A-fri 
-en; a) jelten zu 1 ohne Mi. (vgl. Annchadaucnt 
Die Aln⸗ N teit einer Beringung, eines Borſchlagt x. 11.dkG 
— b) qm. zu 2 (vgl. das ſeltne Angenchmheit): me) 
Angenehmes (vgl. Anmuth, Reiz x.): Bis time :=s 
feımer Nahe uns nur Borthell und A-tkeir serie B% 
15. 6; Unter ſolchen daraus emtinringenten „Uri 
A-keiten. 19, 253; Der Gipe dagegen, betaudt ır du ex] 
einer Quelle von H-teiten, die ſowohl die Malerei 2 =l 
Bilt hanertunſt erbeben? 31, 16; Grhielten fie Ad. Teil 
vie A-feit ihres Geiſtes eine Menge Freunte. 9, 200; I 
liebſt tas Landlehen und du wirft elegenbeis haben. ak“ 
feine A-feiten zu ſchmecten. W. 4, 171: Dürer letk Sndt 
einer vollfommmen Liche, welche . . alle A-teiren ter Audit; 
für fie hatte, 100; Bon den A-feiten des Kreide 4) 
40 x. (f. ©), auch (weraltent) vom den fürperl. Apr‘ 
einer Perſ.: Sid durch ibre perſonlichen After ja ar 
ſchtiden. 1, 1; Die bejabrten A-teiten feiner Gun 
62; 2, 81; Mit jenen äußerliden A--teiten, med In #> 
nem Sofem ben naturlichen Shmut ver Tugent aueh 
ten. 5, 21; 33, 241; Mit jo auferertentiiden 40 
als Kläxchen befigt. Epüimmei 2, 56 a. Wal. malt: * 
wegungen nach Vaß und Regel haben ihre Augentta 
1Uhtert von der Ordnung. Ceiburs (Wehen. 3, 1. 9 
3. 12); Merfarins giebt feinen Kindern Argenrmlik'nt 
Schaibentrißer G4b x. -— c) (f. b) Un-A-feii, ce⸗ 
Unangenelmes: Die Neife war mıt mander Indie 
verhunten; Das Stichblatt aller Un · A- keinen ter. Kan 
9. 1. 248; Lieber die einjelmen Unrt-Liten us 4 
denen man fih meift noch gemadhien fühlt, Abmraı © 
22.373 ., 1. auch a. — d) zu band: Fer‘ 
nehmliden, tr.: a. machen, und z. B.: 3ett® 
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ner Berannebmlihung des Lebens. Jomäler 1, 
7. — Nitr: (felten) Etwas, das mitgunebmen 
d Niſt, Das man fich gefallen laflen fann: Der 
witisp wilden den m-en [nponyaslre] und abmweis- 
m \dnorpenyslve) Dingen. W. tur. 1, 356. — 
rer: fo daß es wohl vernommen (ſ. d. 3), d. 6. 
ıtlih gebört und verflanden werben fann: Gin lau ⸗ 
„meh 3a; Wie die erften Laute er Shen v. fallt, | 
Dass, Papa!“ Cham. 3, 59; Ganz leife fericht ein Gott 
sıfser Beruf, | ganz leiſe, ganz v. zeigt uns an, | was 
warden it, &. 13, 158; Wenn dein Herz v-er ſich einft 
der. f. Rath, 2, 4; Mabner 1, 12; D. Ar. 1, 150; w. 
Tim Gaſtze: Angilibe, un-»-e Töne ſtammeln. &. 
«46; I beforge, durch zu weitläufige Erläuterung einer 
Bafaden Iree unv, zu werben. Manı SW. 1, 174; 
Eli res Brinzen Antwort, Paten 4. 324 m. — 
1) ale mw. vralt. f. vornehm 2 u. 2d. — 
‚(f. ebe, 1) vor Anderm, in höberm Grade als 
94; vorgialib: Da nun „vornimlic“ konnt‘ es gar 
m, | daß an die Heimat lechzend du gedacht. Freilig- 
1151 Die Zartlichteit Derer, die „vornämlid* 
nbeit Magen. Kanı SB. 1, 175; „ Bornehmlih * 
Aden Austrud. Sch. 66; Er frart feine Them 
uni ven Top Derjentgen, für die er und v. einnch- 
£ 4, 249; ©. Die Bormünde. 3, 247; 11, 54, 
anchmlichen: ſ. annehmlid dd. — DVör- 
:f. vornehm 2e. 
Ahrang, f.; -en: vor einem Haff (f. d.) lies 
Somale Landzunge. Durmeitır Gſch. 15; Mol Sudr. 
Nerge. Iecofdin 201, fraglicher Herſtammung. 
D, m., -te)d; -e (ielten); s: 1) das eifrige, 
Verlangen, daß ein erwünfchtes Gut, ins Ans 
u Ekil geworden, auch uns zu Theil werte, 
I Or erregte die Sehnſucht, diejenigen Gegenftänte 
wit Augen zu fehen, von denen ich oft mit N. hatte 
dorem. ©. 22, 131 x,, f. beneiden u. neidiſch. 
(#1) zumeift mit dem Mebenbegriff, daß man 
Ne nur fd), micht Andern aönnt, es Dielen miß: 
, alfo gang nahe fc berührend mit Mißgunft 
, Abaunit, Schelſucht se.), — oft (mehr oder 
)verionii.: R. auf Zemand oder Eimas haben; 
8 Iemanı begen, empfinden, tragen; Aue N. Etwas 
Dr N. berften, pladen, frepleren, umfommen wollen 
54), gelb unn grün werben (Grimm M. 178); Die 
lb um grün, | des giftigen A—es fidrbarliche 
4. 156: Da, Hämiicer, bärmtert di damals | 
MR. ©. Tb. 5, 12 8; Etwas erregt, verurfact, 
Fu N,, marıt dem RN. rege; Sich dem N-e nicht wie» 
Yen (10. 9, 225); Der R, entbrennt (Talej 2, 159), 
Hin Inmandes Hersen, nagt am feinem Kerzen, an ibm, 
einige ibm, lafft ibn nicht rußn, verzehrt ihn ac.; 
5 eryeheender,, nagenter, bittrer, güftiger ıc., blafler 
SU 90; Mühen Morg. 1, 486), bleicher (Alringer D. 
eher N; Der vürse, ſchele N, EAitia 1, 17; Sicht 
Mate N. aus hohlen Augen nad. Gäcingh Lich. 
Der Mille N. ©. 13, 191; Oebeimer R. und ftille 
Immrrmann M. 1,870 xc. Entweder nagt bie Zeit 
er | der Meuſchen N. 9. 11, 417; Schon naget 
minder des N-es Zahn. 5; Dad die Tugent mid | 
be Zalın Den N-e# leben kann. 2qlegel &h. 2, 69; 
Dies den Zahn zes N-es | auf Vaſtola gemeht, 
Brage fein. W. 11, 45 10; Nie hätte Fietko fidh 
N aefkürst, wie in die Delche des R-4. 2. 1578 
ka NM. 94 Schliffals erinnern. 9. 11, 399; Be 
vor Bam N. und der Midgunſt des Geſchids. wqum- 
FI Do. . zitte* ich für bein Heil! | Mir grauet 
I Bote Ne. a. 57a; ferner z. B.: R. if 
Beinen. Bpr. 14, 30; 27, 4; Der Bier In ſei · 
nee ler ih der N. Edam.; RM. entipringt aus 
‚ Midaunf ans Jeindſchaft. Engel 7, 265; 
FI ein altloes Mipsergnägen, der N. ein paffined ; 
rt un fidı wicht wundern, wenn ber N. fo ſchnell in 
FA] übergeht. ©. 3, 179; WA. Einnipe. Ro. 054 
FE Hat) | wm Das Süd gu flammern ſich der 
A; Daß fie mit eignen Augen — denn der R. | 
huge — . . fähe, | wie fehr fie. . von bir ber 
4b; D Maferei ber Eiſerſucht, des R-a! 4026; 
DE me feinem nähtligen Gefolge . ., | der 
blelchen R-e. 5006; Der R, er 
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wachte in feinem Bufen. .. Mit Scelfudt blidte er icht 
den Segen bes Hirten an, 10106; Wagt'a der R,, die Hött- 
liche zu läftern, | der Sforpion ſtirbt an dem eignen Stich. 
Seume Öb. 74; W. 27, 394 0. — 3) (f. 2) der Gaſtd. 
des N-6, das Beneidete, N. Erregende: Gin Sanpbaus, 
das der N, aller Modemenihen ward, Ifinkel Ib, 2, 216; 
Don Kindheit auf im Lauf ber R. von Hirſch und Kind, 
Bücert Roſt. Tb; Röschen, fonft der Blumen N., | ficht ihre 
Reise bald verweht. Eludolphi No. 18 1. — 4) Haf, 
Feindſchaft, — aus N. (2), 1. 0.: 8. 8, 179; def. 11, 
13 (1. neiden 2) x. u, die Zufammenftellung : Kader 
und R. Köm. 13, 13; MN. und Haß. Drau N. 354b sc. das 
genen vralt. allgeın.: Gr ing, den Griechen zu R., micht 
durch Die griechiſche Straße. firharı (Wodem. 3, 475 3. 6), 
auch: Roh ruhn wie Fluten öde, | aufgezcehrt vum N. des 
[verfonif,] Rordwinds. Murbet 1, 62 ı6., ſ. Schm. 2, 661 
u. neiten 2. 

Anm. Goth. neith, abe, nid, mbd, nit, mad Wadern. 
Gl. 408 zu lat. niti, ſtteben sc., obgleich ſchon goth. in ber 
beute gw. Ber. 2. Dir. ungm., vgl.: Schon Das machte 
mandıen N. rege. Drosfen N. 1, 63. 

Zn. aur Angabe Defien, worauf man M. hat, 
woraus der N, entivringt, 4. B.: Weil er mit feinen 
Nachbarn aus Brot, in Unfrieden lebte. Gebel 3, 488; 
Ein Art von Brot- und HandwerteN. W. 2uc. 1, 239; 
Gild ; und Hanpwerts-M, &. 12, 222; Handelt-®; 
Bom N. der Künfller oder, wie mans verächtliher Weile 
nennt, vom Handwerfs-R. W. 34, 227; Runfi-R, 
dies lächerliche Lafer der Selbſtſucht ıc. Hanme Wär. 8, 1, 
227; Iene unerauidlihhten Kimrfe mit der kleinlichen Eifer ⸗ 
ſuchtelei, mit dem Kanftler ⸗N. Hartmann BB. 23; Ih 
floh den gelben Menfhen-R. IM. der Menichen]. Heine 
Rom. 110: Bon der fünftlerifchen Fiferfiucht und dem Rol- 
len«R-e [der Schaufpieler]. pruß GſchTh. 364; Mie 
gab fein Hof das Beimort „„Frcelleng” | zur Dual des 
Titel-R-eb,. Aüttner (Marthifom A. 7, 10) 16, 

Neiden, tr. und zum. ohme Obj.: 1) Neid (f. d. 
4 und 2) gegen Jemand oder auf Etwas haben, ſ. be: 
n.: a) Fine Berfon oder etwas Berfenif. n., fie fo glück⸗ 
lich halten, wie man es felbit fein möchte, — ſehr oft 
mit dem Nöbnbeariff, dad man ihnen das Glück mis 
aönnt oder felbit fie ihres Glücks wegen haft (f. 2). 
Das den Neid Ertegende kann dabei mit ‚um‘ x. 
beigefügt oder in einem grundangebenten Sab ausge: 
drückt werden (ſ. b): Gr ward ein groferMann . . Darım 
neibeten [baßten] ihn vie Phititer und verflopften alle Brun- 
nen 3, 1. Mof. 26, 14; Da Rabel fab, vaß fie dem Zakob 
Nichts aebar, meidete Me ihre Schwefter. 30, 1; Daß ibn 
[den Gederbaum — als Bild Afiur's] alte luſtlgen Bäume 
im Garten Gottes meldeten. Gef. 31,9; Prev. 4,41: 9,6; 
Doch neid' ih nicht das Benzenbeer | um feine dien Köpfe, 
B. 400; Nicht um dich, — um deine Lieder | wollen, muſſen 
wir ſie n. @. 4, 90; Da er der Wieſe Gras um deine Tritte 
meidet. 7, 5; Welde Furſtin meldete nicht das arme Klaͤrchen 
um den Plak an feinem Herzen? 9, 158; Wie Held und 
Dieter ſich einander fuchen | und feiner je den andern n. fol. 
13, 125; Sein Talent fan [nach feiner Meinung] Rie- 
mand fehn, | ver ihn nicht meidet, Miemanb ibm be+n., | der 
ihn nicht bafft sc. 206; Man neidete ih um feine kleinen 
Billetts. Oupkom R, 8, 417; Einen Zunftgenoffen, ben er 
begänftige ober neidet. 9. Pb. 4, 181; Konnt' id Die Knecht ⸗ 
ſchaft nur erdulden, ich meldete mimmer | diefen Walt [um 
feine Breibeit]. Hölderlin (Wadern. 2, 1256 3.24); IoMüller 
15, 39; Ich neide nicht bie Herrſcher. Platen 2, 320; Schon 
bie Gattin meibete ih im Geiſt, die einft | an deiner Seite 
fichen würde, 3,23; Wir n. unferm Sieger nicht, | ihn trifft 
der Zeiten Alu. Bel, 25; Ich wurd doch geneidet. HRans 
©. 2, 23 Iſ. Anım.]; Rice euch, Himmliſche dort oben, | 
meidet fie in ihrem Traum. Sch. 1b; Ich meide bie Werber nicht 
um ibr Areffen und Trinfen. Schaidenzeifer Ta; Wleibl vu 
mir nur, fo werde ich Keinen. w. 20, 202 0. — b) ft. 
was m, 3. B.: Unzufriedener Mann! du bi ein Dichter 
und meideft | jenes Alten Talent? &, 1, 250; Sundert n. 
ihre Reize. 9. 8, 227 x., öfter mit perfönl. Dat. : 
Einem Etwas n. = ihn darımn. (a), 3. B.: Dort 
wägt man beifer folden edlen Shah, | der Vater neidet ihn 
dem Schn. ©. 13, 261; Benei es nicht, wenn Iener . . 
gefüllete Bäffer . . im feinem Keller... bat | . . Neid es ihm 
nit, wenn x. 9. 11,152; Sie neitete Henrietien dad 
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Woblleben in ihren ſehigen Berbältniifen. Cewald Bere, 1, 
173: W. 4, 287; Ih neidete bir deinen Muth. Eira Ant. 
2, 6; Dich Heb’ ich brüderlich, doch neid' id bir | die That 
die du mir nabmit. Femb, 4, 2; Dagegen neidet bir ber 
Staptbebiente | dat freie Holy u. W. SB. 1, 107. — c) 
ohne Obj.: neidisch, mißguünſtig fein, ſchelſehn sc. : 
Abr haffer umd meiden und gewinner damit Nichts. Jah. 4, 2arc.; 
Daß die fhelen Augen nicht zu febr m. mußten. father SW. 
56, 12; Mit einer Luſt, die, wenn fie n. könnten, | . . bie 
Engel ſelbſt beneivensmärtig nennten. W. 20, 238. Mam. 
im Partic.: R-> = neidifch. @. 1, 225; 12, 220; 9. 
9, 14 0 — ec) Dazu: Reider (f. Neidbart), 4. B.: 
Beſſer Reider als Mitleiter [haben]. Sprdne. ; Mich einen 
Nelder und Meckſet zu beiten. ©. Ken, 157; Der Neider 
vLaſerung. When Binnipr. 183; Meine Aeinte und Reiter. 
W. Luc, 6, 304 ; Die Neiderin ibrer Schweſſern sc. Seltne 
Fortbild.: Neiperet Matt Neid, 3. B.: Verleumberet, 
Brormeiderel. Jomäler Lind. 1, 113 36., wie auch: 
Alſe beihloß fie, die Welt „neidern” au laſſen. Wank 
Hans 102. — 2) (f. 1) haſſen, zunaͤchſt aus Misaunft, 
1. B.: Seine Brüper neideten ihm [den Joſeph wegen ei: 
nes Traums]. 1. Mof. 37, 15 Hebel 4, 38 90.5 Der Reid 
weiter Fohratm wird aufbören . . ., daß Ephraim mit neide 
den Zuda und Zuda nicht fei wider Gphraim. Per. 11, 18 *. 
Veralt. ohne den Nönbegeiff der Mißgunſt, 3. B.: 
Die . . die Schmeichler hart geneidet bat. Aantom 1, 403 x, 

Anm, S. Med, Ahd. nidön, nidan, mit ſchwachet, 
mbr. niden, meift mit Aarfer Abwandlung und fo neh: Wie 
der Menſch fo beitiq niet. GRahs 2, 110; Du neidſt und 
wird wile)ber genieden. ©. 2, 156 8. — Angelchnt an 
m. it das (mehr) mundartl. meidfchen: in feindfeliger, ac- 
bäffiger Stimmung (f. 2 und te: RNeckſer und Reiver) Finem 
Werationen bereiten, Ibn qualen und plagen: An ung zu neden 
und zu neidſchen. &. 7, 314; Schlangen, die «4 [das Herz] 
heimlich meivicdhten. 232; Ach, fo meiticht‘ und quält‘ ich ibn. 
34, 2939; Gr neidſcht dich, daß du Dich in biefe mralte Lite» 
ratur tauchſt, unterbeflen ex an längft geleerten Wieridmien 
fnabbert. Ielter 3, TO; Einen Mann, dem fie wohl neidſchen, 
aber nicht miſſen fonnten. 277 ac, ſ. dasgleihbed.: neifen 
(Si 2, 140), weral.: „Wodierosum naufen, plagen, 
molestare." Shiler 627b, ahd. neigjan, mbr. neizen, 
val. Sm. 2, 707. 

Zibg. , ſ. Spare, 3. B.: Ans: Oinen a. ihn zum 
Ziel feines Neides machen. Weaberlin 03. — Best fehr 
ao. fatt des (mehr nur noch der gehobnen Rede ans 
gehörigen) Ghrundw., doch gi. nicht ohne Obj. [fe], 
— alfo: a) [1a] Ginen 6., ibn um Etwas b.; Darum ber 
meid' ich ihm nicht, ich möchte nicht in feiner Lage oder 
Stelle fein; Er in grade nicht zu b. in Feiner b-8:werthen 
Lage; Seut bin ih zu b. S. 8, 3 10.5 Ich Benelde dich um 
diefe Reife, ohne Ale die Im geringften zu mißgönnen 
(f. d. und die Bfv. dort) ; D, wie muß ich euch &., | gönn'ich 
euch aud Alles gern. Hilifher (Gampari 2, 621) x. ; Veſſer be⸗ 
neivet als bemitleidet. Sprohyw. ; Wunverlider Mann, ber 
du Den lieben kannſt, den bu beneideſt. &. 9, 61: Minen 
Schat .., warum [forrefter: worum] id ihn beneite, 
Orhlenfhläger Bor. 32; Du ſagft, man beneide mid. Armes 
Ding! beflagen ſollte man mid vielmehr. a4. 1553 10. — 
b) [1a] qtwas b., 3. B.: Id hatte feine hubſchen Kleider 
{den längft beneidet. &. 21, 275; Indem man Me Bar- 
ſchaft beneidet. 27, 194; Freuden, | die die Hötter felbtt b, 
24. 596 1, — noch häufiger: Ginem Etwas b., ihn 
darum b., 3. B. Engel 7, 265; Grroinas Lit. 5, 40; ©. 
2, 308; 4, 2; 13, 144; Stein 1, 176; Wo If das für- 
lichere Bolt, das und nicht dem großen Meifter b. fellte? 
Humboldt K. 2, 75; £. 2, 208; 6, 224; Semald W. 4, 
313; S4. 1024; 248b; 5008; 9. 9. 2, 270m. — ec) 
Zu a und b das adjeft. Partie. : Gine (wiel», all-) be 
meitete Perf., Lage, Stellung; Die beneitetite ber Frauen. 
Bing Sohn Rap. 1, 250 1; Un bentidet. — d) Be» 
meider unfert Anichend. £. 11, 24 ıc., aber (f. a) gw. 
nicht ohne abhäng. Genit. — ©) (f. d) Die Benei- 
dung der Gluclichen, unfres Gluds. Beralt.: Benci- 
diaung (ohne abhäng. Genit.). Olsarius Baumg. 0a 
— Meid, Haß, vgl. : Grimmiget B. Senau Alb. 47 1.4. m. 

Neid-haft, a. : Neid babend od. hegend, meidifch: 
Daß vie n-e Welt ven großen Mann nicht anertennen will. 
Herrig 22, 426. — hart, m., -(e)8; —e: Neider, ein 
Neidifcher, Neidhammel, f. Neibling: air. 25, 9; ©. 
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2, 255; Deine Rom, 12%; 258; Aichtatt 103 Zunter N. 
{une Meifter Yugenbart). Luiper EL, 210a; 5, 241m; Alle 
Verleumber, Berratber, 4. 6, 1020; Areund R., ver Yäller- 
zungler. Mufäus M. 4, S0; Die Kabalenmader und N. 
Eich NRr. 4, 199 x. Much Ber. des (verlonif.) Neidé: 
Den beimlichen N. ſollſt vu abſchafſen. Mland 3, 1,114 »., 
ſ. Adm. — -ig, a: neibhaft, neidiſch (ſ. d.): Ih 
ſpreche nicht gern von dieſen Dingen, denn fie machen alle 
Menſchen n. Srinfe A, 1, 66; Bilfig une n. 9, 11,51; Gin 
n-er Aufall, 13, 3086; 8, 228; Die n-e Parce. Db. 13, 
307; 4,166; 16, 97 2c. Gegenſeitig (auf einander] n_— 
Kinver, Arrtberg (Duf. 1. 2, 212); Momper bil. 2, 251; 
Kar, Senn, 16; Gehs (Wadern. ?, 98 3. 32); Shontel 
11266 w., aud mit Dat,: Ginem tabbeit und) n. fein, 
ihm mißgünftig feind fein. A4eidenteifer 56a; Tha sc 
und: Unter freundlichem erer n-em Geſchnatter. Spiadlır 
Statt 1,48 10. — ⸗iſch, a.: 1) meitbaft, neidig, nei: 
arült, von Reid zeugen: N-e Periomen; Gin N-r; 
Die ne Parce, das n-e Geſchich Der n-e Schleier entiog 
mir ibren Anblid; R, auf Minen (f. 4, 931, anf Gimadı ad. 
2418), zum. auch: über Binen (Pr. 37, 1) und häufiger: 
uber Erwas (34. #708; W. 9, 24 x.) fein; auch: Gr if 
birn,, weil du glüdlih wohn. 2. >19b; R. gegen Is 
mand banteln x.; Me Augen, Blite; Ne her, Gemuth 
Die Meinlicen, n-en Vedereien. @. 10, 191; Dat it... | 
recht m. und gebäffig. U⸗qutite W. 37; Zune felbft wirt n. 
auf dich ſchitlen. 34. 15a ; Keim n-erer Amisgchülfe als ter 
Brotgelebete. 10026; Warum verfdpleierft zu .. | dein 
Gluck mit Tiefer neid ſchen Hülle? 49a. ; Ggſtz.: Zu mir 
bracht" un-n-e Luft fein Tdmaeidelndes Blchen. V. Känbl. 1, 
135, ſ. meidlesıe, — 2) (#1) Mit Bmmaen. fein, es feir 
nem Audern gönnen, es ausichlieklich für fich haben 
wollen x., 3. B.: Rod bin id mit vie zum. £. Wal. 1, 
5 ac. und fo auch ohne „mit““ — gierig sc. : Wirnäbr- 
ten won jener Feit an eime gereiffe unrubige, ja n-e Aufmeth 
famteit auf dgl, Fete, &. 22, 140; Der Bertacht einer n-en 
Gewinniucht. £. 4, 109 ıc. und nam. niederd.: A. eſſen 
H., ſ. Brem. Warutb. 9, 237, auch: Meitlich. Klar 
arg. 526; Zfbg.: Auttern. Winkel 2, ADT a. — 
»-ling, in. , —(e)8; -e; Neidhart. Aurıbad Wr. 343. — 
-fchen: f. meiden, Ann. 

I. Urige, £.; -n; Neigdien, ein, elchen (f. 3): 
1) Vernelgung, Berbeugung: Gine bauriſche R., einen 
tammen Anir machen. £. 7, 61; Ich möchte ſchon Ihre tiefe 
N-n feben. Kabnır Br, 55 X., val.: Ber em Herrgott 
mad id einen Neiger. Ofupwig Tbar, 1, Tim. — 2) 
tebme Mz.) Stelle oder Punkt, wo Etwas ſich neigt, 
ſenlt, 3. B.: Senkung, Abhang eines Berges c.: An 
ter R. eines Hügels, &rhner 1,41; Mendelsfohn 4, 1, 463. 
So auch von der ſich neigenben, finlenten Sonne x. 
(1. Aben und vgl. : Bit zu ber Sonne Reigen. Kenau Sau, 
6, 3. B.: Da ter Tag jhen war an feiner N, | und die 
Sonn’ an ihrer Nicderfteige, Wüdren Wat, 2, 212; Am mei- 
nern Korigemt | gebt alles Licht zur R. Seritigreip SW. 5, 
331; OMüter Der. I, 244, Dentend ver R. bes Tage. 
Beggefen 1, 192; Gin langer Tag ift mieber auf die ®, Orhlen- 
fäyläger Ed. 136, übertr. ; Se fpat am Tag unt inder Abend- 
N. feines Alters, Binkgräf 1, 204; Wenn Löhne in reifem 
Alter une Bärer auf der fi, ferien. D. Sh. 3, 16%, ausgedehnt 
auf größte Zeiträume (vgl. Abend 2): Au tes Zahr- 
bunzerte 8. [zur Zeit, we dies fich den Ende nähert]. 
sh. 226, Seit der N. Des 15. Zahrh. Uhland D. 079; 
Wenige Zabre um bie N. nes Mittelaltert, bin oper her. 
Vifer Afık. 2, 369 x, und noch verallgemeinert: (4 
acht mit Semand (3. B. Ehom. 3, 256; Mörihe R. 588 10.) 
oder mit Erwas zur R., 18 gebt feinem Ende zu; Gtmas 
sche zur, auf tie N., iſt auf ver R. (1. 3 u. Hefe); Benekir 
5, 45; Ebom. 4, 135; Wenn unfer Blut anfängt, auf die 
M. zu geben, wie ber Wein in vieler Zlaſche erſt ſchwach 
kann trepfenmweife rinnt. &. 9,92; Weil mein Aäßden trubt 
täuft, | fo iſt vie Welt auch auf der N. 11,179; 933, 143 
20. auch: Ge iſt zur [nerjfommen. Opis 2, 50; Das rom, 
Rei ift auf wie tobte N. kemmen {f. 3). Marhetus Sehr. 
135a 1. — 3) (f. 2) das Yepte von einem Borratb, 
der Reſt von etwas auf die M. oder zu Eude Gehndem, 
nicht ſeilen verfl,: Eine MR. Apfel, Zeus x. Adtlung; Fin 
Neiglein Holz, Apfel, Gelb ac. She, nam, aber hochd. 
von Flüffgfeiten, (veral. Bodenlag, Poren -®.), ins 
jofern, um fie herauezuſchaffen, das Gefäß übergeneigt 
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werten muß, zumal ven Getränken, ferner übertr. : 
Gine R. Bier, Wein; Ale An zefammengiehen ; Aus bis zar 
N.! | trinf ans! Srriligrach Hark. 100, Stimmt mit ein | 
bei dieſer N. Wein, @. I, 105; 106; Zhaudre nit, | 
bie N. vieles bittern Reiche zu ſchlürfſen. 13, 330; Die 
R, des ausgerießten Ofivendls. 39, 37 (vergl, Druſe 8); 
We bat buch feine Ausfkmweifungen ſchen langſt feine Br 
fanthbeit zw Grunde gerichtet und bri ber Kamilla War- 
tella Die R, feiner Kräfte vollende fo abgeranit, aß ı. 
Heinſe 8. t. 204: Wohl ibm, ver bis anf wie R. (2) | rein 
gelebt ſein Geben bat. 9.15.35; Daß Nies daven blieben, 
temm eine faule R, von zugelaufenen Puben. Father 8, 121b 
(vgl.: ine Gruntfurre aller leſen, böien Buben. 1206); 
Die bleibt Die N. [das Schlechteſte sc. ]. Wnmäler 2. 410; 
Rüden @. 1. 117; Laßet uns beut | no ichlärfen Die 9, 
der töntihen Zeit. 34. 330m; Die N. meines Lehen. Hälrgel 
Eh. 8, 3684 3. f. Aueneigen 2. 

1. Gentige, n., -8; 0: das (wiederhofte) Sich 
Meiner: Gruft mit G. Uniderd I16 x. 

Drigen: t)tr.: durch Borüber od. Riederbewegen 
Etwas aus ber fen: od. wagerechten Stellung bringen, 
fo daß es fich der Erde ober einen Gaſtde nähert, eig. 
und übertr.: a) zumeiit mit einem Obj., das ale Theil 
tem Eubj. zugebört (1.2), 3. B.: Das Sanpt oder bas 
Antlig (1. Sam. 24, 9 x. fu.) m., grüßend, auch: Dat 
Haupt n,, es ſterbend Äinfen laflen. Joh. 19, 30; Taufend 
Wilumen n. auch verblübt .. ibr Haupt zur Erte. Harfe 
Laitabr. 176; Ragente Baum' auch neigten ibm fruchtbare 
AR’ am die Scheitel. V. Ob. 11, 588 a0; Beine Schultern 
n., um eine Laſt aufzunehmen, zu fragen. 1. Mol. 49, 
16 1.5 Ser neigte fie ihre Lippen nach ven meinigen [zum 
Kup]. Hente A. 1, 202 ı, und fo oft im Gaſtz. bes 
Abwendens (f. d.) von Jemand (vgl. Ab und 5): Sein 
Obr n., Ginem ober zu Ginem, zu oder auf Öimwasn., um 
ihm oder es zu hören, zu erbören, es zu erfaffen, ibm 
zu geherchen x. pr. 5, 19; Bir. 6, 34; Pr. 18,1; 
ss,3 u. 0.5 D meig’ auf mein Srier | dein allgefällig 
Dir! DB. 7b; Wer fein beftäntig Ohr gu weilem Rathe 
neiget. Wicelai 1,157 ., ähnlich: Ach neige, | du Schmer 
genteiche, | bein Antlip gnäbig meiner Roth! &, 11, 187, 
blicke gnätig darauf; Weiner | Liebe meige bein vertlartes 
Antlig! Platen 4, 202 X.; ferner; Reiget ewer Herz zu bem 
Kerm! Jof. 24, 23; Ich neige mein Herz. zu thun mach dei · 
nen Rechten, Pr, 110, 112 0. — h) mit einem nicht als 
Theil zum Subj. gehörigen Dbj.: machen, daß Et⸗ 
was fich neigt (ſ. 2) oder geneigt iſt (ſ. 4), zumeiſt in 
gehobner Rede, 3.B.: Ein Sefäh n., um die Flüſſigleit 
ausfließen zu iaſſen (ſ. 40 und Neige 3); Reige deinen 
Krug une laß mich meinten! 1. Mal. 24, 14 w.; Gott meigete 
ten Himmel uns fubr berob. pr. 18, 10; 144, 5; Ab» 
falen neigte [machte fi geneigt, gewann] tas Herz aller 
Diänker. 2. Sam. 19, 14, Reige mein Herz zu keinen Zeug ⸗ 
niffen! [mace, taß es fich ihnen zuwende] pr. 119, 36; 
Beige mein Gerz mit auf etwas Döfes, 144, 4; Des Königs 
Der; iR im der Hand bei Herrn .„; er meiget ed, wehin er 
will. Spr. 21,1; Daß fein Herz vom bem Seren [ab-|gemeiget 
war [zu den fremden Göttern]. 1. Sam. 11, 9%, ſ. nade 
a. und: Reigten feine Weiber jein Herz zu ben fremben Got · 
gern, Gebei 4, 119 90, ; Mich neigt dein mächtig Serlenflehn 
[sicht mich zu dir nieder]. @. 11, 23; Sie bat ihn ge» 
neigt mit der Menge ibres Anztehnt. furher 1, 505a |. He 
überrebeie ihn mit vielen Worten“. Spt. 7, 21]; Daß Sort 
wollte ber Karfien Herzen erleuchten we m. 8, 171; Ditſer 
ſder Schmerz] neigt | das Herz in feine rechte Eage, | wenn 
er zu boch im Slüde ſteigt. Pfefel Po. 3, 52; Wem Geifter 
bed Üriekens bad Herz zur Setteägelabribeit | meisten von 
Zagend auf. Mücdet 7, 291; Daß viel rohes Ob... ben 
Dingen .. ertälte und zu ter Waſſerſucht meige [geneigt 
mache]. Bst Er. 490; Du magft dich bittemb an ihn wen- 
den, | neig' ibn durch deinen bocdhberebten Mund. sh. ISb; 
Daß das grofie Mefotge . . bie liberlegenheit auf feine Geite 
n. möchte, 10436; Schwärmerei, mega bie Kinfamfeit und 
die ichöne Natur den gerubleollen Menſchen fo gernn. 12452; 
Wine Art, bie Mile gu ibm neigt, Cie 2, 93; Mas wire zu · 
legt bes Schäfers Urtheil n.? [dafür ben Aueſchlag geben] 
@. 10, 7; Hier bielt er ein, durch das berebte Schweigen | 
entflammter Sehnſucht fie zum froben 3a gun. 1%, 250; 
Welches drum mehr noch das Hetz ber häuslichen Miten ihr 
neigte, Autariä 1, 280 x. MWeralt.: Ich konnte alle meine 
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Muh au meinem Beten n. Sogaw (f. 5, 241), wenden, ni 
wenden. — 2) refl., f. 1a, 3. B. körpetlich: Arm 
neigt fi ſſeln Haupt m.]; Simfon neigeie hi his 
Bit. 16, 30; Mietermärte ih nr, | berührt er fe. Oi 
4, 127; Saweben auf, ſchweben ab, n. ſich besanı fe 
11, 198; Wie ber Bischof (die Aurieny] enbigte um ı6 
meigte [mich verabſchiedend, ſ. versm.]. 9. 32. D* 
beim Feind chen neiger une büder. Bir, 12, ti ., . 
Sid verwärts, vorüber, nieber(wärtt) m. »c., au: 
neigt [Temft sc.) A, 4. B.: Tief n. derärien | Areım 
a4. ihaı.; Hoch wird alles Nierre, Heben nett ib 
©. 8%, 79; Die eine Wagſchale neigt ſich Pie antre 
f. a und oe; Die Ebne neigt ſich ſ. b unbe; Te 
ver Zag neigt Ach; und übertr.: Ge neigt fe item 
Sonne deines Lebens, Cham. 4, 186; Dein Beben ach 
nälyert fich feinem Unde x. Ugw. von dem 
der (femfrecht bleibenden) Diuedfilberfäule im 
meter: Wenn ſich Ichentig Süber neigt, | fe giebt 
©. 5, 94. — Schr oft mit abbäng. Präpel., & 
übertr., z. B.: a) Sich auf vie rechtt, linfe Ein; 
melde Seite meiger ſich die Schale“ Cham. 4, 139. &* 
Iemante &eite n., fich deſſen Anficht zumenten. £ 5 
w. 14, 191 we. Cd. co). — b) Die Sega mag 
gegen (gen) Dften, gegen tas Mer ya, far 
ben umber neigeten ib gegen meine arte |, 
1. Mol. 37,7; @r meigete ih zur Orbe [F] ne 
Angeiht. 48, 12 a0.; Mein Bater .. meigte ie Ih 
Sinn, feintlich] gegen Breußen. S. 20, 51; Gare 
füh [einen Einn, feine Anficht] noch tenmer widı un 
law. : zu er] Meinung ed Buanarotti. £. $, S1 x 
Sich nah vorm, unten w.; Sich nad ber Erbe iin; 
wie bie Wage ſchrant, fih mad der Seite neigt, | 
(f, a). Hücder Rot. 1a ıc., f. nach⸗n. — d) Ber 
ken fih vom Simmel n., | Goͤtter vor bir nietrim 
t5b 3c., auch: Bem Zenith zum Untergang: |}, i] 
fi | fen der Sonne Dahn. Platen 4, 287 8. — €] 
vor Zemant n., als Zeichen der Gbrerbirtung ı.: 
Mens und elf Sterne atigeten Ab vor mir. 1. Mel 
Bor bie werben beines Baters Kinker ihn. 49, 91 
Der ftarre Fels, er ſcheint ſich noch zu m. | wer ihre 
S. %, 278; Bor Böpen mid zu n. 13, HR: 
288; 291; W. 11, 151 8.,1.8.— N) Et 
Antlik) zur Brte, zu Boden n. ı0.; Die Eau 
zum Untergang (ſ. d): Rs ſchen vie Sons hi a 
Hfafter Bergen neigte. Gibt 3, 248; Mnwar reigi ih 
[mähert ich dem] Untergang, Ende. Tor, Grab. (ek 
ſich tem Imtergang ». au); Bpr. 2, 18; Is 
neigte Ach ber Sommertag. Senem Alb. 131; Faber * 
Pinien 1, 207; Es neigt ſich vie Schlacht zu ibır 
kung. ab. 964b; 10430; W. 12, 37 x. uk! 
fin feiner Anficht 0) zu Gnwas n., ſich tm 
näbern, 4. B.: Sich zum Muſticiemus, je 
tel n. 3; Ju Keinen neigte no fi feine Wahl 
33, fich mehr für den Ginen als für ben Ann 
ſcheidend; Beine Söhne neigten fi [hatten tinca 
zum eig. 1. Bam. %, 3 18.1.3. — g) in der ge 
Mete ft. „vor“ (f. e) auch mit blofem Dat. | 
Eich Kinem beugen, unterwerfen x.): Die 
Stebenven neigten ſich ibm. &. 5, 100: Rinde... 
päragramfbem Ernſt ſogleich Ab n. #6, 186; Slmt 
Geboren felia | m. tief ih ihm bie Fraun. Ya 4, 
Wie fie grufend ſich dem geltmen Thron genrigt. Bam 
blu rt., auch (nal. 4a): ich Ginem halkeel «- 
wenden 30.2 Der Liebe, dem Sehen | neigt Ad m? 
unbeweglicfter Stern [zu]. ©. 10, 303 x. — 9) 
(haben), ſ. 2, nicht bloß (f. + Sich) im ſublant. 
ſin. . B.: Alle das 9, | von Herzen un gem. & 
66; Raftles bb zu der Sonne R. Cenau Eur. # Ki. 3 
Bartic.; Der Geiſtliche lam nt. Senne RK. #3: 

Gruße freumzlih n-d. S. 6, 275; R--de Hügel, ne 
555; Die m-de Sonne. w. 26. 299 x., ſentern 
auch: Daß er [ver Magnet] eſt ⸗ und mweimint 
Brodes 2, 60, f. Deklination; Ge meigte dr I 
gartım Po, 2, 344; D Grab, in das die Ermnmn u, 8 
liges Merr. udaert 2, 497 X.; vralt. mit Dal.‘ 
wellt |fich vor] tem Stecken uns Aut mike = P 
(Wadern. 3, 703. 3u. 11) xXc.: nam. aber fl. 
Au Gttent n., ich demſelben mähern, ſich tabıa 
einen ang dahin haben ıc.: Jum Mräiitmut ; Eu 
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dt zar dadtiſchen Überfeinerung. Aiakel E. 241; Alle Kunſt 
ige a ihrem erfien Anfängen aus Unbilbung zur libertreir 
u fm W. 4, 39 0. — 4) das Partic.: ges 
igte a) (rein körperlid) ſich n-d; von der wage: 
‚ jenfrebten Lage od. allgemeiner: von einer als 
jätihnur dienenden Ebne abweichend: &-e [fdyiefe] 
ne, Aläde, Lage; Gine freiſchwebende Magnetnadel ifl ger 
tie Herigontalebne g.; Die Ebene ver Elliptit ift gegen 
Übene det Aquatore unter dem Wintel,von 230 28° 9. 
me 794; Die zierlid g-en weisen Segel. Staht Nov. 2, 
2x. (1. 58). — b) (If. 1a) Ginem wohlwollend ıe. 
pwentet: Einem ein g-e6 Ohr, Gehör leihen (fdhenfen) ; 
sog mit g-em Herzen, Sinn, Willen, Gemütk x. auf- 
mar, Ei zu gem Andenken empfehlen; Der g-e Keler; 
K ie mein Herz nod jenem Wahn geneigt? &. 11, 3; 
ı leternehmen, bei weldem man meiner auf bad g-efte 
sr 33, 170; An gutem, g-em und bereitem Willen, 
v6. Kia: Wem erg. [il], Dem ſendet ver Vater ber 
Ss und Götter | feinen Adler herab. Sch S6a, von 
me als Präf, von geneigen (f. d.) aufgefalt; Bey- 
I wianlihem Tone g., abhold Tem Geſchnittel. D. 1, 
1, ür bittet ein get Ohr ih aus. W, 11, 187; @ie 
I g-eft (gütigit se.) entihuleigen ıc., auch in Zißg., 
®.: Erfuhte die Damen | und Herren allerieits um 
Brad Bebör. 15, 277; Ih hinterlaffe . . fleißige und 
or Ärgierung wohl-g— Untertbanen. 8, 172 a0. und 
2. dgig.: Heimlich ihren Königen ung. ©. 33, 268; 
| Pl find Herzog Karolo ung. [unheilvoll »c.] und 
vıh geroeien, Stumpf TA; Daß ung-e Binde | von 
ın Deuſchen ſtets ven beiten Theil verwehn. W. 3, 19; 
Sturm, ter ihm fo ung. empfangen. 12, 302 a, |. c, 
Höfisg, von neigen. — ©) Hang od. Neigung (f. 5) 
ſwas babend, dazugeftimmt, bereit, willig ac. : 
mie da ih ein get Gemuth zu wollen, fo ſei aud da 
vr Smäth, zu tbun. 2. Mor. 8, 11; Wim. 1, 15; 
auilid, ja eiferm g. Cham. 3, 103; Die aus eigenen libe- 
* Örinnungen nadzugeben geneigt if. @. 10, 191; 
son (gm. aus] Giferfuht vielleicht zu Gewaltthätig- 
# gexeigteh Herz (f. 1b). Gushom R, 5, 335; Wie bie 
# gmacurt und mworgw fie geneiget find. Olrarius Rof. 
#; Ta jahlk zur Untreu did zum erfienmal g., | ver 
! pam wrnigften. w. 12, 314 u. 0.; Gaſh. (vgl. b): 
IAriegerienft . . untüchtig und un-g. 9. Pb. 10, 107; 
fe beranten find zum Mall nicht un«q-er denn erforjcen 
sahen, father SW. 60, 137; Ich bim nicht ung, » » 
hemige Theile hinzuzuthun. Mendeisfogn Pb. 1, XVII; 
s0b, Zufrieden mit ihren erhaltenen Siegen und unsg., 
Beriewiät, in deſſen Beil fie war, im Gefahr zu jehen. 
N,t#2; 29,198; 31,425; 511 ac. — d) Fortbild.: 
wohin. B. (f. a): Die G. der Etliptit gegen den 
ie s.; ferner (ſ. b): Durch die Gunft des edlen 
et deſſen nachſichtige G... mir ununterbrochen zu 
ümut, &. 27, 156; 10, 15%; 39, 439 c. Mit 
tWebi-&, und Gunft bewahren; Gr behandelte mid) 
I hin Un -G. gerecht a0. ; ferner (f. e): Die G. der 
hie. eine. . Bermäblung einzugehen. HAicid @. 1,277; 
®,, tem Nächten das Böfefte zugutrauen ic., ſeltner 
Iemas Sadıl.: PBarallelepiperen . ., weldie wieder in 
Vsienale ſich zu durchſchneiden wie G. haben. G. 40, 
%%x; Seime Un«&. mir gefällig zu fein. — 5) bau: 
Ruzung, j. u, — b) Reiger, |. Neige 1. 

Sam. Goth. hneivan, abd. hnigan, miht, nigen, ale 
"ih a.) mit flarfer Abwandlung und dazu ale Aaktitiv 
!lewaher: goth. hnalvjan, abt. hneigen, mh2. nei- 
%, weiches Iektre aber auch, wie n., als intr. gilt, vergl, 
®. u wiegen, Gnade x, Dazu niden, abt. niechan, 
% nicken, »al. fat, nicto x. 

rg., ſ. auch die von Neigung und vgl. die von 
ben, wenden ., 3. B.: Abs: 4) tr. u. refl. (ſel⸗ 
iert:, wegwenden, enten.: Sobalt fi Atam von 
M wister abmeiget. Brand ; Ich meige mich nicht ab der 
bang, Küchen Maf, 1, 181; Hat fie Die Stirn ver- 
Een abgeneiget. Balegel Er. 1, 57; Wann bie Sonn’ 
un Ecein yom ums abmeiget, Weäherlin 207; 391. — 
Im. im Partie, [4]: a) mit Präpof., gw. „von* 
B.: Barn taber Alle von ibm abgeneigt. Grrrinus Lit. 
‚405, Dem von ihr Ider Zuno] Immer abgemeigten Iu- 
hm. £.4,226; Weber. . gar zu beuierig barnadı. noch . . 
* qtatigt daven. 12, 350; Bon einer Ausfühnung 
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nidjt abgeneigt. W. 6, 136 u, Seltner: Du bift gegen 
und .. abgeneigt und feindlih. &. 4, 259 J. ein Feind und 
Saffer*. Olrarins Rof. 696]; Midet abgeneigt bit du vor 
ungeredhten | Gewinm, doch widerflcht bir's, falſch zu fielen, 
34. 5608 ıe. — b) mit Dat. : Unter wenigen, wenn auch 
nicht grade Gleichgeſtunten, doch Solchen. bie ſich feiner Dent- 
weiſe nicht abgeneigt erflärten. @. 21, 193; 6, 192; 88 
war ber Abel bloß uns abgeneigt. Platem 4, 234 ıc., ſelt⸗ 
ner: Gine Sache it mir abgeneigt, z. B.: Beſchäftigung. 
die mir „. ſeht fremd und abgeneigt geweſen. Delter 1, 250 36, 
— €) mit Infin. u. „‚zu’': wenig Neigung zu Gtwas 
babend; mit „nicht““ — geneigt: Sellten Sie fi wohl 
nicht abgeneigt finden, mir dieſen Ihren Schatten zu über 
laffen ? Cham. 4, 245; Heine ut, 1, 197; Ahr wiſſet, mie 
abgeneigt ich bim, dergleichen Wahrnehmung des Innern Sinus 
in Worte einzubüllen, Mendelsfohn Morg. 1, 316 ı. — 
d) Dazu (vgl. : Gin innres tiefes Abgeneigtfein. Gushow R. 
2, 402): Die herrſchende Abgeneigtbett [Umluft], Ad 
ernftlich zw befchäftigen. Deorient 3, 214; Die Abgeneigtbeit, 
die Alten nadzuahmen. Platen 5, 7; Aus Haß nicht bim ich 
ibe entfremdet, | aus Abgeneigtheit ober aus Grfaltung. 
Büder Maf. 2, 172; Mit höcfter Abgeneigtheit will id 
geben. Bhleget Kid. III. 4, 1; W. 2, 73. — Ans refl. 
u, tr. (Selten): bins, zu⸗n. (f. d.): Die weiche und ver 
Iepbare Roſamunde wirb ſich ebenfo oft a. als wegwenten 
achlezel Luc. 74; Der Breund . , wolle. . ter Mebrbeit [bes 
@uten] .. das Herz a. 9.9. 2,361. — Nüss: 1) intr.: 
ausbeugen: Da neigte ih aus, lief, was ich fonnte. MHöfer 
veb. 15. — 2) tr.: die Meige (f. d. 3) austrinfen: 
Wackt ausgeneiget! Opip Wert. 2, 72, auch: ausmei- 
gein. Sm. — Ent⸗: absn., entfremben: [Es foll] 
miehr | mein Herz bir noch e. D. 149a; Untneigter dem Er · 
barmen [erbarmumgslofer]. 964. — Entgegens: Gab 
die goldene Frucht der Garben entgegen ſich neigen. &. 5, 
33; Iemeb Geſicht, das aus dem Kelche ſich mir entgegen- 
neigte, Mosalis 1, 161 ; Den Gatten ih zu mählen, dem 
der Liebe | gelinder Hauch das Herz entgegenneigte. 34. 
2158 1.— Ges, intr. : Ginem Gheneigtheit bemweiien, 
ſich gewogen fein: Dlir genefgeten die Herren Piandträger, 
ihre Hausbequemlichteiten anzubieten. Sofrgartem Rh. 2, 12; 
So möge er g., ſich zu ibm zu bemühen. IWiggers Unterſ. 
168 ır., als Höflichfeitswendung, vgl. [Ab]. — Herz, 
Hinz: Sein Haupt, fi ber-, bin, berab-, binab-, het · 
unter», bernieber-, binüber-n. ».; Zu einer Religiofität, vie 
ibn zur Schwärmerei binmgemeigt hatte, Sarfler Br. 1, 31; 
Auf die Harfe bingeneiget. Girfebredht Er. 11; Gine Keden - 
tung, bie fi bald gegen die fombelifche, bald gegen bie alle 
gorifche Beite binneigte. ©. 21, 77; Ibätigfeiten, zu denen 
man ſich jonft nicht bingeneigt hätte. 22, 8; Rach ten weil- 
liben Gegenden waren Aurdt und Erwartung bingeneigt. 
34. 896a x., auch intr. — refl.: Mit Geſchmack, ver 
ans Praͤchtige hinneigt. @. 31, 224; Wenn auch Mandıer 
zu galliiher Sprade und Sitte binneiate. 22, 41; IMinkel 
Ib, 2, 1 390. — So bat ein Gott zu dem, was ich geflehet | 
ein gürlg Ohr berabgeneigt. ESchelze 3, 271 1. — Da 
er andere Thier zur Grden bernicber-n-b gemadt hat, 
ſchuf er dich .. aufrecht, Mqhatt B. A6a; Schon neigte aus 
der Wörter Hand | des erfien Schlummers Wohlthat ſich het · 
nieder, 36. 31b. — Indem er ih... zu fehr binüber- 
neigte, Rürzt er... berab. Börme 2, 66. — Schen lange 
neigt binumter fih mein Sinn, Edam. 4, 99; Indem fie 
Ah zu ihm hinumterneigte. G. 15, 107; Gin reis, der fi 
zum Rande des Grabes binunterneigt. a4. A16b; Sein Ber 
ben neigte fich hinumter. Wadrnroder Ri. 208 x. ©. aud 
vorbeisn. — Näd-: nad Etwas, zu Etwas hin nei⸗ 
gen: Ihr Herz neigte ſich Abimeleh nad. Kiht. BP, 3; Sie 
werben eure Herzen neigen ihren Göttern mad x. 1. Min. 
11,2%. — MNiebders: hinunter⸗n. ıc.: Neiget das 
Haupt auch ſich nieder | und finten ehnmädtig ermudete 
Glieder. @. 10, 270; Das Schiod . , möchte ih n. | in 
die fpiegelffare Blut. Upland. — 1. Übers: hinübersn. : 
ie fie da vorn übergeneigt über ibrem Näbzeng pt! Prus 
Muf. 1, 47; Der Mauerring . ., | Ad ü-b in bie ſeichte 
Blutb, Redwis (Gungari 2, 615); Bon folden Reflexionen 
beftimmt, meigte fih die Gunft, bie Anfangs Voredano zuge 
fallen war, allmählich auf Bodsari über. Wet Alııe. 257. 
— II. Übers: mit etwas llbergeneigtem (1) bebeden 
(felten):; Gin Tbal,., | von Gidenmwälvern übermeigt, 
CMayır (Gungari 1, 98). — Um⸗: neigend umbrehn ; 
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So wird durch mn. bes Gieſhaſens ber Iubalt über bie 
Tafel ausgegofien. Aarmatſch 2, 154 »., vgl.: Das Blüm- 
fein dreht ums meigt ſich im leiſen Windhauche um und um, 
Auerboch Ab. 231 0. — Ber:, refl,: neigend eine Vers 
beugung machen: Sich vor od, gegen Iemand vern.; 
auch: Sich Ginem vorn. Cham. 3, 13; Hüdın @. 1, 21 ac; 
Das junge AÄrauenzimmer, das einem Yirbhaber, ben e6 vet · 
achtet, ven Korb giebt, vermeigt ſich tief, aber höbnifh. Engel 
7, 104 3. Gelten: Die Sonne tief im Weiten ſich ver- 
neigt. Senan Alb. 9 ft. neigt. — Bor⸗: vorwirts, nach 
vorn neigen: Ihr Kopf nelat Ad fanft vor über ibn. Forfer 
A. 1, 222; Sorchte .., neigte ich vor, ©. 5, 174; ie 
dradt fi vorgeneigt ... am den Hand des Nadend. Mörike 
R. 7. — Vorbets: (mit „‚fein’) vorbeilnickſen: 
Wenn ich die Staatepuppen [bie breifierten Kinter]) .. v. 
fehe. Möfer Vh. 2, #5, ähnl,: ber, bin«, binzum. ac. — 
VBorlibers: 1) vorbeisn. — 2) nad vorn über-n., 
vgl.: Das Haupt vorumter neigend. Senau Alb. 67. — 
Zu⸗: hinen. x., Ggnſ.: abın., 3. B. tr. : Gin fleines 
Greignis entideidet oft, wo ſchwantende Gefinnungen ob- 
walten, bie Wage diefer ober jener Seite 1-d. G. 18, 266; 
Gr bat fein Dr mir zugeneigt, Mendelsiche Pi. 116, 2; 
Der Brief . . neigte im meiner Bere Die Sonnenblume der 
Liebe bloß mod näber gegen die Gute zu. IP. Bat. 1, 30; 
Daß mein Herz ihm Amor zugeneigt, Steehfah Kol. 13, 
© 1., auch im PBartie.: [Fews,} milde und gemäbrend dem 
Beichaner zugeneigt. Buhl Er. 1, 36 a0; refl.: Die 
Menſchen neigen ſich im ihrem Weſen augenfällig ihren deut- 
ſchen Nachbaren zu. Hohl A. 2, 252; Die Sonne nelgte Ach 
dem Abende zu. Aömig 3er. 2, 239; Die ſich mit begeifiertem 
Glauben den Lehren 3. Srmal® W. 4, 156 m. — Zus 
rüds: nad hinten oder nach dem Ausgangspunft zu 
neigen; Indem «8 ſich oft zu dieſem feinem Uriprunge zu⸗ 
rüdneigt. ©. 30, 47 0. — Zufämmenzs: neigend zu: 
fommenbringen oder zufammenkommen: Wie fo füne | 
Herz und Gerz zufammenneigt. Tick 16, 260 x. J 

Neiglich, a.: ſelten, auch in Bfibg. z. B.: ün-: 
anziehbar ıc.: Eine flarfe A-keit, die einen jetweden Ato- 
men durchwandelt. Claudius 7, 42. 

Dieigung, f. ; en; -#:: das Neigen und Geneigt⸗ 
fein (Inklination): 1) die geneigte Lage (f. neigen 
Aa): N. nemmt man dem Winkel zrueier Ebnen gegen ein 
ander, So ift die Ütliptit gegen den Aquator um 230 28° 
geneigt und die N. der Mertursbahn gegen die Gfliptif ber 
trägt nabe 7". fittrow 798; N. der Magnernakel, der Win: 
tel, um den die Michtung einer Freifchwebenden und im 
Gleichgewicht chenden Magnetnatel gegen die Hori- 
zontalfläche geneigt iſtz R. [Senfung] eines Zerrains; 
N. [Befäll] eines Waſſers 10. — 2) das körperliche Meis 
gen, 3. B.: Dur Neigung des Hauptes feine Zuftimmung 
zu erfennen geben x., nam. = Werbeugung (f. d. und 
Meige1), beftimmter: Ber-R. — 3) das innre Geneigt⸗ 
fein zu Etwas, das zu Etwas hinneigente Streben 
danach (ſ. neigen de u. vgl. Hang 2, Trieb, Anlage 
3 30.), 3. B.: Der Kranfe bat 9. zum Erbrechen ꝛc. auch 
von Sadyen (mehr od. minder perfonif.): Das Kalium 
bat eine fo aroße R., ſich mit dem Sauerftoff zu verbinten, 
daß ı., nam, aber in Bezug auf das Gbemith (j. 4): 
bie Willensbeitimmung aus innrem Triebe: Die babi- 
tuelle finnliche Begierde beist N. Manı. Anthr. 201; Die 
Bertigteit des Gemuths, das Gute von einer gewiſſen Art 
vorzüglich zu begebren, beißt N. Gewohnheit erzeugt natür- 
liche und Ubung tunftlide Fertigkeiten, alfe auch Nm. Iſt 
der Grad ber Aertigfeit den Kräften cher das Dibjelt den Ab- 
ſichten der Natur nicht gemäß, fo iR die N. unnatürlich nnd 
zwar in dem erfien Zall über», im dem lehten witernaturlich 
Mendelsfohn 4,1, 105 a; Die R. zu fichlen, zum Diebrtabl, 
zum Zrunt »c.; Gine R, beherrſchen, unterbräden ; Sich von 
feiner N, leiten laſſen; Etwas and freier N. thun; In ber 
Aufhebung des Gefehes, des kantifchen Imperativs, am deſſen 
Btelle das Ghriftentbum eine freie R. geicht baben will, 34. 
©. 1,194; Seftaltete ſich die Fortfekung immer mehr zu 
einer Handlung ver Uflicht, Matt daß fie eime That freier 
NR. hätte bleiben müffen. Bogt Köbl, 36 ıe.; Bergebens firebi 
tu .. des Denen | ſchon entſchiedenen Hang und feine 
N. zu wenden. &. 1, 26%; Die R,, dergleichen zu befipen 
.. Bertoandelte ſich Die R. in Leidenſchaft. 26, 315; Troß 
ihrer N. zum Hanbgemenge. 95 3, 469; Die wurden an« 
fänglih aus Rothwendigleit, hernach aus Gewohnheit, zulcht 
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vielleiht aus NM. und Wahl fih immer weiter von Demjeni- 
gen entfernt baben, wat rc. W. 7, 185; Bes Brirasftanden, 
weichen er feiner N. nach, allen anbern vorziebe. &, 30 
— 4), I u, neigen Ab) bie geneigte, liebevoll⸗wohl⸗ 
wollente Gefiunung gegen Jemand (cd. Etwae), au 
tem man ſich binneige, ſich bingezugen fühlt, 3. B. 
(val. 14: Wie Kınien verhalten fi tie Eeelen, | zwei baben 
A-en, zwei bilten Parallelen; | gleihgultig laufen pie fett 
am einander bin, | jene begeanım ſich zulept in einem Zinn, 
Bid W, 6, 172, beſtimmter: Hins, Zus M. und als 
Ögig. Ab⸗M. lauch zu 3): Fine R, zu Zemant baben, 
faflen, gewinnen ; N. beüogen ift ſchwer, geieller üb aber Ge⸗ 
mobnbeit | murzelnd, allmählich zu ihr, ungberwintlich if 
fie. ©. 1, 307 (vgl. 9, 336) ; Uberſetzer find als geſchaf⸗ 
tige Rappler anzufeben . ., fie erregen eine umminerlichlide 
N, nach bem Driginal, 3, 191; Ge wicht Bewundrung une 
R. gegen ibn, je mehr man ibn kennen lemt, 4, 249; Gr 
empians gegen ben Aremben, ob er gleich erwas Kaltes and 
Abſloßendes hatte, eine gewiſſe R. 16, 1913 Gr wir au 
in ibm eime Flle R. gegem fie aufzufeimen anfıng. 20%; 
Fant er lebhafte Spuren einer ®#. gegen Ratallen in feinem 
Seren. 17, 307; 19, 239; Berluf ber N. made mich 
zittern, ] allein ver Haß erichreckt mich wide. 34, 35; 
Der Dilettantiemns folgt der N, der Jeit. 31, 427; Ihre 
R. war gu einem Hang |[f. d. 2] gemerten ac. Mönig 3er, 
2, 106; Ren baben bie Goͤtter, Tie lieben ber grünenten 
Zugene | Ieefigen Scheitel. 24. S6b; Die R., tas er 
tranen, | das und tem Arierland unterwürfig madıt. 42446 
4925; Balrzel Sb. 2, 213; Act, ba man bereits [den 
liebt, | Do noch ber N. nicht ven Namen Liebe giebt. Bada- 
nal, 860, ſ. auch Vor⸗M. 

Bfisg. ſ. bie von neigen, von Liebe x. 4. B.: 
Ab: [3; 4]: tas Abgeneigtiein ven Etwas, im gig. 
der Neigung, Hins und ZuN.: Die frübere A. in. . zu 
wirklichen Gaf geworden. Enfı Tentw. 6, God; ie —8 
jede wahre Reigung zu ſchaͤhen ſei in einer Welt, we Gleich 
gultigfeit und A. recht eig. zu Hanie int. ©. 15, 31, Ar 
qungen und A-en. 22, 188; 31, 494; Das Sonterungss 
vermdnen werwirft wohl ohne A, und nimmt auf obme Liebe, 
30, 89; Salegel Midt. 94 16, f. Uns und Bor WM. 
Dft mit ablring. Bräpef.: A. gegen Rinen ober Ermat. 
Sakmranır Dr. 2, 43; @. 19, 220; 452; 9. gegen bas 
ibm Ungleihartige IR. zu Dem. mas feiner Ratut ift. 
5. Er. 3, 262; Sadlegel rt. 1, 262; W. 2, 77 u. o.: 
Verlangen nach Wohltefinten, 3. vor Schmerzen. Sorkler 
Voln. 27; 29; Die A. vor Autorität wird immer Härter. 
©. 39, 120; 227; 5. 4. 411; W. 6, 31; Ihre A. vor 
ven Benzen. 7, 39 ıc.; Glferindt und A. zwiſchen den 
beiten Farften. 14,31. Minter gw.: Deine A. von 
alten Ächten. Sense (9. 4, V); @r fühle A. zw feiner vorigen 
Beſtimmunqq. F. (Bubraver Leif. 2, Beil. 23, — Ansı 
das Anmeigen, Hin: R.: Sie tennte ih eine beionzere A. 
zu Ienem, dem fie dies Gluck ſchulzig war, nicht verlangen. 
©. 18, 290; 236, 329; Diefe A. ber Seelen gegen einander, 
Aäsckke 8, 268; 258 m. — Öhlgen- [4]: 1) (vgl. 
Öbegenliebe und Wechjel:R.) Neigung als Grwitrung 
ter Ginem zu Theil wertenten: @r geſtand ihr feine Liebe 
und fie ihm ihre ©. AoMmeifare c, — 2) ugw. ft. Ab⸗M. 
Werechtigfeit, entfernt von Zu · und &.. | von Verlieb und 
Miblieb' sc. Bäder W. 2, 111.— Weichlidhters [A]: 
ſ. Geſchlechtoliebe: Weit die G. doch allen ven übrigen 
Meizen endlich zu Grunde liegt. Aaut ShE. 62 x. — 
Haupt-: bauptfächl. Neigung, nam. [3], Gegenſatz 
Neben R., ſ. auch: Hopi®. — Hin: [35 4]: Die 
8. zur italiaͤniſchen Boche. Denzet 118; ine H. u Zemand 
baben 1. — Köpfe [2]: Eine freundliche 8. Müsge Grb. 
1,04. — Liebes⸗ [A]: Die erden &-em einer unzer 
torbenen Jugend nehmen durchaus eine geiſtige Wendung. 
e.20, 208. — Lieblinge: [3]: eine vor andern 
herrſchende umd begünftigte Neigung, Schoß⸗M. Iſ. d.). 
— Miß- [35 4]: eine Meigung, die nicht ſtatthaben 
jollte. — Meben-: f. Haupt⸗M. — Partei» (3; 8]: 
parteliiche, auf Barteinahme beruhente Neigung: Seine 
reife Erwägung drangte ſich ſelbſt feiner V. vor, Enſt Dentw, 
6110, — Schoß⸗: Lieblinge:R.: Gine zarte So» 
nung ber gegenfeitigen Sch-en walten zu laffen. Imwermann 
MR. 1, 160; 4, 195; Weil er dieſer oner jener Sch. fröhut. 
Alinger af. 68; 119 0. — Übers: tus Sich Uber⸗ 
neigen: Als Bolge einer nicht wahren Ghgenläufigteit, fon 


Hein 


dern einer U. ber Achſe ihrer am ſich vechtlänfigen Dahn, Bolgre 
6, 26. — Uns [3:4]: das Nichtvorhandenſtin von 
Neigung, vwerih.: Ab⸗M.: 64 if fein Wirerwille, ver 
erregt wird, aber es dit gar fein Wille, feine Ab R.. aber 
UmR. 8. Zelt. 2, 21. — Ver: [2]: Intem fie fd tief 
verneigte . . . Gr fand bie V. ſehr am Blahe. ©. 18, 70; 
lie ſchictten, bie Fremden mit Ben, die Saudfrennee 
Goethes mit Bidlingen. Mönig Zeh. 1, 169 m. — Wors: 
17 [1] das Bor⸗, VBorüberneigen, Boruber R.: Durch 
Die DB, Des Dberförrers geräth Der Bergabgebende ind Stut · 
en sc — 2) [A] vorgefaßte oter vorherrſchende Mei: 
gung, val. Vorliebe: Görres Ber. 44; Hrine Reif. 2, 61; 
tut. 2, 207; Mit möglıhiier Berzichtung auf eigene Bor- 
merbeile oder Lor- uns Ab-M-en, DDimidj. 1, 1, 16%; 
Reiner B. oder Ab-R. Gehor zu geben. W. 32, 26%, Ihre 
für Heben, 13, 49, feltner: B. zu rc. Warm Err. 40. 
— Wechfels [A]: wechſel⸗, gegenſeitige Neigung: ©. 
4, 257; Kömig Dar. 1, 43; am. 6640 ae. — Zus (Al: 
ſ. den Gaſtz. Ab⸗M. (uno Gegen R, 2): tas Zuger 
thanfein aus Neigung: Cine 3. zu Zemant baben, hegen, 
jaſſen 20. ; Daß mein Herz gegem ibn von Z. wallte. Brinfe 
A. 1, 102; Dem Wringen, fir ven er bei allen feinen 
Schwachbeiten eine Art von 3. fühlte. W. 6, 57: 2, b23; 
Bei aller feiner 3. zut Gabe tes Beklagteu. 14, 25; Sich 
in ber 3. ihres Prinzen ſeſtzuſehen. %, 190 x, Veralt.: 3. 
auf Gtmas babın. Songs 2, 440. — Jufämmen: 
[4]: vereinigende Neigung : Die argenfeitige 3. ber beiten 
Weihlebter. Irnohke 1, 265 x. 

1. Rem: ft. hinein (f. d.), 3. B.: I 'nein ins 
Haus rc. Aurıbas D. 1, 2%4; Sum Rh. 963 x. 

11. Nem: 1) im Gais. zu „ja“ (fi. d. und tie 
Bir, dert), die einen Sag vertretente Negation, das 
Michtſtatthaben tes in Arage Stehntden bejeichnen, 
nam. und eig. nad ragen und Bitten »e.: „Kommt 
kurt PM. Kruim doch!“ R. ober: 9, id komme nicht ıc. 
(f. Re und na). Seltuer ſt, eines abhing. Sapes: 
„Ws, ich ein Dummtorit | Meint tu n.Y ltaß du es 
wicht biſt ). Desnien 9. 3, 362; Ib vermure m. Wichukr 
Rad. 164, vgl. frz. que non, — a} motificiert durch 
binzutretente Bartifein, 4. B.: Aa Ei. d. Lid)n. ©, 
1, 70; fie sam.; Dom. om, fein Vaterland muß 
größer fein, Aradı; Was bient bei Hof am treufien? ] das 
Ser? — Dn.! tie vLunge. Logan if. 5, 280) 10., felbit: 
Fall, d, Le) m! Gottheit Eh. 320 10. Werner 3. B.: 
Allyureizenb malit du jene Babrt mir |... abern, [= fo 
geht's nicht], da muffe des Baters Iroft fein. Platin 4 
230 26; Aulept, da ſchidten Re mir einen Rarmyiner. | Ich 
dacht, 8 wir um meiner Sunten willen. | R. doch |}. b], 
Das war ber Diamn, mit dem | ih um bie Reiterpferke fellte 
unterkanteln. 34. Fa x. Ferner veritärfend, 3. B.: 
N. und abermals n.; In peri Feufeld Wamen, n.: 9. Tag 
ich 2, — b) zwiſchen zwei Satzen ſtehnd, dient n. dad 
Nichtftatthaben tes eriten zu brz., an deſſen Stelle viel; 
mehr berichtigend ber zweite als ſtatthabend tritt, fei 
68, ap biefer nur eine Steigrung bes erflen enthält 
ſwo dann m. fich mit ja, f. d. 1p, Berübet) oder tan er 
ten erſten gradezu ala Ggſtz. ac. aufbebt: Nicht die Ge⸗ 
rechten. nicht bie Tugent haften gebem unter, n. ſchlimmer, bie 
ZTugent und die Gerechtigtett. Dorne 1, 395; Die Farben, 
die wir an ben Körpern erbliden, ſind nicht etwa dem Auge 
ein völlig Äremder . . m.! diefed Organ IA immer in ter 
Diipofition, felhfi Karben bervorgebringen. ©. 37, 250; Ule 
tie Bölfer „ . mie ein Schneegeftöber, mein [oder ja] wie ein 
Wollenbruch in bie. . Bunveslande bineinreqgneten, Grebel 3, 
379 36., 1. ar 20. — c) bei einem vereinten Sag 
als befräftigende Beritärfung desſelben: Mit mehr 
lamge färwabr „.. | bleibet er, n., und Melten auch eiferme 
Pant’ ibn x. V. Dr. 1, 205; N. Das gebe nit oder: 
Das gebt nicht, n.! x. Auch in Bezug auf einen blick 
getachten verneinten Sag: R., wat zu arg ift, ift zu arg! 
Immermanı Di, 3, 250, etwa: R., Das fan i& nicht bul- 
ken ıc. — 2) fubllant.: Die R. antwerten; N. zu einer 
— oder auf eine — Bitte fagen, ſie ahſchlagen; Du wirft 
nicht R. mir fagen, noch faatet du N. mir nie. Cham. 9, 
317; D, ferich zu meinem Wunſch nicht N, Gaher 162; W. 
13, 235 »e.; Ad ver König... ihuen eine ungebeure Eumme 
um ibre Benus anbieten lieh, würten fie gewiß feine Iboren 
gewefen fein, R. zu fagen. 34, 137, bag Anerbieten aus: 
zuſchlagen ı.: Hamlet ift «8 gleich zufrieden, das Wörtchen 


Ueklar 


N. fiebt nicht In feinem Mörterbude, Börer I, 193: Sn 
meinem guten Radıbar 3a für Nein und Rein für 3: |imme 
Miberipruch] gu bören, £. 10, 5%; Se if kein Sue 
wirberum zu ®, werben. fuer 6, 855; Min fdeicheige 
33 fagenzer und R, [tas Öhegentbeil] thuemte Bin 
Bork ShM, 353 9. Auch: Ber 3a ff, d, 2Zımlo 
wahrlich; An 3a une A. in kürzeſter Fri x. fe 
mit Artifel, wobei Genit. und Mz. ein „a“ anna 
lann oder nicht (1. 3a 2): Ihr Wamner det amt 14 
[iteripruche]. Benerir 7, 249; Man ſrrigt vuned 
Biel, um zu verfagen, | der Andre hört von Allem ron 
4. @. 33, 20; Gin hartes R. 10, 294; Mit ein ig 
N. antworten. 15. 272; 19, 229; Gin eutisirtendd 
Ihiakel Ib. 2, 47; 127; Den Kong mit einen heiße 
A, vor dem Kopf Hoden. König Ki. 2, 162, Roc iu 
Antkig blieb Ad glei. | ein bleich autſebent R, au u 
lich Bitten. Mohnike Är. 27; Scharfe Rt. Ip. 2. 10 » 
bleibe auf feinem N. aa. 35b: W. 11. Dh. cal 
Biißg. 3. B.: Der leere Ertrag tet Ede pi 
1. — 3) dl. 2 und 3a 3) als Präpik.: Sec mh 
baten 3a 3a un MM, laffen fein. Fur 6, Nil 
(vgl. Mas. 5, 37), auf deren Wort man id wide 
fonnte; ar fie beut bat geredt, morgen ine ui 
Waacin. 2, 22% 3. 24 0. umb mam. fchrgr.: leg 
es mir Etwas zu Gefallen ibun kann, fe it en mie a ig 
fie nie M., fchlägt es nicht ab]. ordern ik. 1. 21 B 
125; Sch. 116, W, 4; Hebel 3, 358 2. 

Anm. Abbe, mhe, mein, f. Wadern. & a a 
getb. nd, MWunpartl, Erfl,; Reinle, neinle dad 
mann, ich Fin micht dabei gemeien. Au) Srmm. 277. 

Urmbar: f. verneinen Ic. 

—— ir.: Selten fi veren. (f. b.): u 
Riemanı n 

Bfte.: Ver⸗: 1) das Nicht⸗Sein, Ritt * 
haben (von Fiwas) ausſagen (ſ. den Gaſt 
und vgl. leugnen): Gine ärage v. Nicht“ it m 
VBartitel; Wirgte ot mein... Saupt. Chem. 3, 12 
Vernichtung, | v-d fingt fie an, S. 3, 112, Dar 
Wett verneint, 11, 55; 17; Nblchrend war ah hi 
zoͤſtiche Kritik, »-d, berunterziebend, mißrrbenr. 2%. 1 
“4 392: Das lafft Mb nicht bloß beymeiicle. | 
geradelgul v. 9. 11. 251; Bit einer #-ten Kerft 
Ihinkei Ib. 2, 104; Mer kann Dies mit —* 
faben ober mir Gewihheit ve W. 34, 1313. — Dil fi 











feltner: zu etwas zu Gewährendem Rein farı. # 
verfagen. Ihr durft zwar fpröbe feinen | un, mt 
wünfht, v. Eroarak 2, 275; [4] werte übe = 
verfagt . .. Und fünnten Kürten dies v., | iex. pumf 
33; Ihräne, fei vorneimet [inte feine Grhön). W 


meinet. 3a 2c. — 3) Dazu: a) Bei tiefem Arien u 
baten Berneinern aub nicht eine Erur von EHE 
amutreffen. Eich GE. R. 1, 03 10. — h) Frrneisuf 
das B. und: etwas B-des, Negation: Dei @ 
neinumgen, wie „ Keiner wie * x. Dur Berurtiei: 
Gigenfinn .. und wie font alle bie verfemsmter, m 
ſchredenden und tüntenten Vernelnungen beiten min. 


4b; Seele bat fir nude verſaget ... Rich bar Fe 4 


39, 21; 4, 19; Ihre eigene Selbfiemmeins:. el 
Ver, 54 30. — 0) Bermeinbar: mas verneint e 
fan, Gaſtz.: Unverneinbar, aud: Bis ar mn 


neinlic belle Srur, Brodes d, 412; Den Gegtuan 
unserneinlide Säge, mitbin and zum Bebinteir Sm 
Seibnip 1, 384; Apate 1, XXVIII, heute guw.: uniff 
bar (f. b.). 

* Tichr-olög (ar.), m., -(e)8, (-ım, #. 1% 
275): -—e (-en}: Lebensbeſchreibunglen) jänat ke⸗ 
ſtorbntt. — -omant, m., -enz; -em: eig.: Zei 
ſchwoͤrer, mit ber umteutenten Nönf.: Arm 
Shwarzfünfiter (f. 6.). Epam. 3, 221; 8. 28 1085 
R-ie, f.: Schwarzlunft. — -äfe, f.; -n: Iriz 
Rnocenfraß: Wie follte eine R. geheilt werdes wer =) 
nicht Murb bat, ten todten Knochen autrumcieie m} Im 
Lebentigen die Heilung zu überlaflen? = Br. 3158. 

* Yicht-ar (gr.), m., 8: -e; 5: Olttertanl © 
Ambrofa), eig. und übrtr.: We = ihn Bamraued 
Kane | zum R. die Pofale ſchuenten, Bagam 3. Di 

„Wars nicht vum N.® Ja beneftarn mer im 
Pros Wo. 6; Gner [ber Blumen] Kits fell sehr 
von des R-4 reinem Thau. a9. 558; Red ame | (dan: 
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in wen Marften | Honigſeim und dehnen mit lauterem R, 
w Epriser. D, Br. 4, 164; Daß fie in Mub des Schlafes 
elurit. W. 11. 193 8. — -ariiim, n., #3: zarisen: 
Ietan.: Honigorgane; drüfenartige, einen ſüßen 
haft abienternde Theile ter Blüthe, ©. 36, 36. — 
atiat, f; m: Art Meiner ſüßer Pürfiche. Briefe 
et 213. — -ürifch, a. : neftarähnlich, nam. im 
feibmad, au: nettarbaft, ogl.: Mit neftarnem 
& 003 griftigern derlendem IBein | fie zu bedienen. W, 15, 
15; [&4 harte] die fhönfte der Muſenſelbſt die nektarne 
ksä ih . „ gereihet. 26, 372. 

Dilke, f., -n; Nellchen. lein; -ns: 1) Botan.: 
lägeiein (1. Nagel 7 und Anm): a) NR. Gewarze, 
buisd», Würg-R., die würzige Blüthe des Mägs 
ietsums, Caryophyllus; Mutter, bie Frucht. 
in 3. 1946. b) die Battung Dianthus, mit vielen 
an, 4. B.: Bart-R, D, barbatus; wilde Bart⸗M.— 
deR.: Baier. D. superbus; Donner®t.: Felbs, 
unser R,; Feder · N. D. plumarins; bebe Ferer.: 
wär: Geld · M. D, arıneria; Ffriedende Beln-W.: 
uno. ; Alaum · N. Bull, ; GartemR. D. ca- 
tuphrllus (ſ. u.)z Kleine Gras-N. (ſ. e), Heide ·M., 
see. D. deltoides ; Rartbäufer-R, D. carthusia- 
zen: Kuepl-R. D. prolifer; MorgarerbenR.: Kart: 
we; Pfau-, Vflaum-, VBracht⸗NR.: Bulbs Wi. ; 
se. D. arenarius; Eineier-R®, D. sinensis; 
fein. : Knopf⸗ N. ; Stein-N,: Feld⸗M. z Studenten ⸗ 

Bart: R,; Thier · N. Feld⸗M. ; Wiefen-#.: Zungfer⸗ 
.; Zwerg dt: Feld⸗M. xc. — Nam. — Garten⸗M. 

2, il. Autrbach Ar. 140, N-nsötod). @. 1, 300 
‚mit einer gabllofen Menge von Sorten (f. Wemzit) ; 
vemibmen: Topi-R., inſoſern fie in Töpfen ges 
gem wird; Blut-R,, von biuteoiber Farbe. Aserbach 
wi. 1.3, Lira Winterm. 4, 3 x., äbnlid: Burpur- 
‚48. auch übrir.: Shen erblaßten feine [bed Abent- 
4 Sursefin. Soſczatica Po. 2, 193 ı., ferner: 
we Ära, die in einem ſchönen grünen feinen Kleite einer 
ty. ff. Plaper 1] alich, well fie dasfelte bin 
# witer theils mit ihrem reiben Geſicht und Händen, 
üb mit ihrem rotbwollenen Unterrock dutchſchlenmmern 
b Amin 54 x. — e) mad b manche ähnliche 
lume, 3. B.: Imetanifge N. Hibiseus mutabilis ; 
seihe R. Caesalpinia pulcherrima ; Stinfende R. 
kaspodinmrulvariaıc.; Gauch · N. Lychnis los cu- 
In @ra4.R, ff. b) Staticearmeria; &ihr-R. Lychnis 
ia; Mauer-R. Gypsophila muralis; Meer-®.; 
wi: Vech⸗ A. Silene armeria (und ähnl. Plan: 
a mit pechartig llebender Keuchtigleit) ; Berier- M. 
schnis #. Aprosteınma coronaria sc. — 2) weidm.: 
dus Heine Büfcbelchen Haare an der Huthe des Fuchſee 
with an defien Nücden.*‘ Apetung, vgl. Viole, auch 
Isar 2b. — -en, ır., in Zjläg.: Bes (vralt.): 
it Nelten ſchmücken, nam. im Bartic. — blühend- 
tb, 4. B.: Ihr benelfter Diunb, Sobemfein M. 17; 58; 
K tm bentltten Wangen, Ier. 5. 79 2c. — »enhafl, u. : 
Almartig: Geſchmuctt von 1000 rothen n-ım Bluthben. 
23, 297, auch; neilfig. 

Dem: apoitrophiert ft. einem, f. II Gin, Anın, 1d. 

* Demefis (ge), 1.5; w.; 0: Myth.: bie Göttin 
" gerechten Vergeltung und dann: Diele felbit, ſ. 6. 
1,206 #;W. 22, 138 3. 

fra: #, einem, f. 11 Gin, Anm. 1d, 

* Denie: ſ. Nänie. 

Nmnber, a.: was genannt werden fan, zumeift 
ment: Im anftändiger Gelellihart nicht m. sc. ober als 
*axſatz: Ich fühle etwas Un-R-eh, das mich vermirrt. 
wir dt. 1, 119; Gmelih das UnA-— (je ne sais quoi) 
“ änmzth. 9. 11, 02; Metfen | vie Sennen, Wonten, 
ham | um eim unn. We, Mofegarten Bo. 1. 10; Stöbnt 
‚er dem unm-en [unfäglichen] Blagen. Sale Ge. 
vb; Inm-en Jammer, V. M. 1. 2; Bei dem furchtbaren 
lumer jet geiworen, | der Geiſtern ſelbſt un · n. bleiben 
er. D. 26, 172; Mugenzeugen ber unm-en Dinge, vie 
Ver zergingen, Bar. 4, 272 [bie fich anfländigerweite 
Hht nennen lafen] »c.; Wer god Um-N-teit [Un-R-es] 
= menen Bujent Sram Mi. 1363, Ferner (ſ. Sole 1: 
La wir Briten neh mit gar feinen Un ⸗Naen belleitet waren, 
Isetera mit nadten Beinen & Varızlaise herumlitfen. &. », 
I 69. 1, 15 9. (Selten: Der va unnennti une ebn 


Banbıra, deutſches Woͤrterb. II, 


Hennen 


Ramen jGett]. Furher 1,976). — Ferner: Damit... auch 
wurde bet. | jebes Weftirn, V. Arat. 73, 

Nennen, tr. und refl,, nannte (mennte), nennte: 
genannt (gemennfejt): Etwas nambaft maden; ben 
Namen (f. d.) von oder für EGtwas angeben; fagen, 
wie es heißt oder beißen ſoll (val. beisen 2 und Au 
u.b): 1) mit einfadem Obj.: Gtwas nambaft machen, 
— wobei auch ein perſonl. Dat. hinzutreten kann zur 
Ber. Defien, der ven Namen erfahren ſoll: Zemand, td 
will ibn nicht m. ober Ib fönnte ibm mir au n.; Aenne mir 
Ginen. Bieb 5, 1; Renne mir Rebenfluſſe der Denau .; 
Mer darf ik m. | und wer beiennen: | ich glaub’ ibn! G. 
11, 590 10.; Der ſich erimmerte, die Thaler son Zemal von 
Danifhmenb n. gebdet zu baden. m. », 274 (f, hören 5 
und Herrig 18, 818) 30,5; Renn mir den Schuft nicht mehr, 
erwähne feinen Namen nicht in meiner Gegenwart; 
Der BE. bat ſich nicht genannte; (Fr bar Ad mir ſräter ger 
naunt x. Oft im Partic.: Die genannten, eben, im Bor- 
ftebnden, oben, ob-, boßr, por», aftr, mebrgenannten 
Berfonen, Gegenſtaͤnde ic. 3. B,: Bei hochgenannten euren 
Lantesfurfien. cuidet 5, 2672 3. ferner als Balk.: Der 
ungenannte Wohlthater, Vf.; Alwaihriiten, tie ih unge 
nannt herausgab. @, 22, 18910. auch: Das Ungenannte, 
wie: das böfe Ding (if. d. Aa} sc. als Bey. des Finger: 
mwurms, ben zun. Abergläubige ſich ſcheuen ıc., ſ. u. 
— PBrägnant: Ginen m. ihn rühmend n., ibn oft ers 
wähnen, viel von ihm forechen: Wer tft wohl jeht bes 
Bolles Berlangen* | wen, dacht er, nennt man jekt als 
mich? Berker 1, 237; Nicht reden wirb man iron ibnen], 
wir fie a.; | die Namen muſſen Alle kennen. | Was He ge 
than, was fie gekbt, | Das weiß fein Menſch. Daß fie ge 
liebt, | Das wiſſen wir, Genug nefagt, | wenn man nad 
WBamit und Alta fragt, ©. 4,2%; Immer noch wirb Alfeilis 
.. „genemmer“ | umter Den Selten. 5, 116; Bergraben if 
in ewige Rat | ter Grfinner arofer Name zu et... 
Hier nannte Hr tem fübneren Dan, | der zuerft am Maſte 
Segel erbob? Ki. De. 207 ıc., Teltner im Partic.: Bel 
einem genannten [namhaften] Maler als Lehrling anu- 
fommen, Stahe Weim. 457, öfter mit Biiw.: Gin viel» 
genannter leiter, Name sc, und ale Ggitz.: #8 bleibt 
nicht ungenannt fein Namen. Büderr Heft. 9a. — 2} 
mir Beifigung des Namens, ber Bez., bie tem Obi. 
beigelegt wird oder zufommt, flerionslos (ein Gw., 
Hm. x.) oder im Accuſ., der im Raff. in ben Momin, 
übergebt ꝛc. (f. beißen 2): Ein Kind nadı feinem Parken 
in ver Taufe Johannes n., ihm den Mamer geben; Gin 
Kind, das Zobannes beißt, Hans n.; Das Kine (1. d. Ac) 
bei Seinem, beim roten Namen n.; Ginen oder ib mit 
einem falſchen Ramen n.; Die Zäner n. die Obren bed Hafen 
torel; Zemant vu, Freund sc, n.; Sie n, einamder Better; 
Ten Uriſtides nannte man „aerebt*, „ber Gerechte“, ven 
Oerehten; Gr wurde der Gerechte genannt; Wlan fanm fie 
wobl bübib. aber nicht ſchen n. Habſch nennt man Das, 
was einen angenehmen Gindrud macht; Wie nennt man Das 
auf franzoſtſch? ac; Wer. . „nenner” vae Licht Tag um 
die Finftermit Rare ve. 1. Mor. 1. 4 .; Vbarao „mennet” 
ihm den heimlichen Rath. 41, 15; gab ihm dieſen Titel, 
vgl. eren. ; Das iſt mein Name, pabel man mid n. foll. 2, 
3, 15; Er gäblet bie Sterne und wennet fir alle mit Namen 
ij. Wr. 145, 4; Die Diänner, die jept mit Namen „ne 
nennen‘ [1] ſiad. 2. Er. 27. 15; Da ſollſt mie einem 
neuen Namen „zenennet” merken [einen neuen Namen 
befommen], welchen des Ser Mune n. wird. Jef. 62, 3; 
So nu Darid ihn einen Herrn memmet. Math. 22, 44 *c. 
Dab man ven Teufel midt beim Mamen n. varf, Birne Ary. 
29 ; Woinarriwi nannte ntich die Welt. Edom. 4, 55. bieh 
ich (val.: Une Rolombe naunte mich die Zeit, Platon 1, 
200); Hatten frübe fhen | Toͤcterchen un® Sehn | Braut 
und Bräutigam voraus genannt. &. 1, 19%; Wenn er ih 
aber num Diehr guichriebe und Treniofigfeit nenne, was wir 
beißen: auf unfere Necdte halten, 9, 181, Renne nidt 
das Schickſal graufam, | nenne feinen Schluß nicht Reid. 9. 
Ins GSeſicht nenn ih euch Solche [Berräther, gw.: fe]. 
9. io. 39; Was ih Der und was [gm.: wie] ſoll man 
ibn n.® lichtenberz 3, 165; Den man ben Meinen Töfſel 
bieh... | Da man.. | ihm noch den feinen Töffel nannte .. 
Als ein Zimmermannegeſelle ihm „Meiner Löffel” hies. 
Sihtwer 87; Verre Taͤuſchung nenn’ ich Gluck une Muhe [ich 
bezeichne fe als Tauſchung, in meinen Nugen find fe 
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eo]. Platen 4, 279; Gin @rab der Freihelt iſtie ihr nennt's 
mir Ramen [bey. es ganz richtig]. a20. 522h; Nennt mic, 
wae ſur ein Inſtrument ihr wollt. Bhlegei Haml. 3, 2; Er, 
den wir ftammelnd Gott m. ieh 9. 2, 190; MBiünbern, 
Morten, Rauben n, mit täufchentem Ramen fie Herrſchaft 
und mo fe Einoden Ichwien, Arieden. Wald Agr. 57; übe 
Ton und ein gewiffed — wie nennt ibr's ?, bad ich ſebr farf 
empfand, aber nicht befdreiben kam. W. 1%, 34, 1. uns 
nennbar x. — a) prägnant, um auszudrücken, das 
Etwas den Namen, die gewählte Ber. in der That ver: 
dient, daß es mit Mecht und gang vorzüglich fo beißt 
lauch iron.): Das nenn’ ich ſchlafen, — geſchlafen. — 
einen Schlaf!; Habm dann feinen Stock und blänte mid 
jammerlich wurd, in wat man belyen nennt. Benekir 1,15%: 
Uab! Das nenn’ id geiblafen! Sörner Kine. 4, 6; Vor 
trefflich! Das nenn’ ih Heltentbum W. 3%. 10; Das nenn’ 
ih dech bemeiien! 14, 1835 Das nenne ih in ber That, 
mit mie mit dem mündlichen Maße, enden noch beffer 
iurücfmeffen, w. &uc. 2. 299 ıc. — b) infofern das 
Heißen (if. d. 3b), ber Name midyt immer mit bem 
Sein übereinftimmt, 3. B.: Die bald mad der Regel ibm 
Hantebr it and genannt wirt. V. 1, 149; Gin großes Un . 
alu (mas man fo nennt). Cham. 5, 229; Der gtoßt Gor⸗ 
neille war Nchts weniger alt was man einen Belrmann 
nennt. W. 33, 356 x. und fo nam. im Bartic.: foge:- 
nannt (abgekürzt: ſ. g.) vor einem Austrud, den 
man (als üblich) gebraucht, ohne ihn jedoch als ganı 
richtig und zutreſſend anguerfennen (vgl. : fogufagen) : 
Ein fogemanntes Bettesurtbeil. &. 19, 120; Gin foge 
nannter Better. 308; 23, 1930; Win Bettelſtolz der ſoge · 
nannten obern Rräfte. 9. 13, 10; Dem fogenannt Wilden. 
Mb. 4, 15U ıc., auch: Au der fogenannten oder wenigſtent 
fe fit a-ten hiſtoriſchen Schule x., |. ©. — ce) refl.: Jeh 
nenne mich jo und fe, theils; ich lege mir den Namen 
bei, auch wenn er mir nicht eig. zukommt (f. b) — 
theils: ich beiße fo, 4. B. : Der traf n, Muersperg nennt 
Ah ala Dichter Anchafins Grün; Gr neunt ih beinien) 
Frtund, aber er ist ed nicht (f. 6); Er nennt mein guter 
Freund ſich noch. HAlan Kr. 114; Meinen Bruder | nennt 
Kreon ſich von mätterliher Seite. Sb. 2368, er ift od; Der 
Wirth war ein Kledier und „nenne“ ch eimen Dialer. 
Beume Ep. 21; Die Dame nannte ſich [bien] Miß Spence. 
w. 34, 44 ıt., auch = beißen, mit ſachl. Subj.: „Wie 
wird bie Achte Ach denn m., | bie mir ba Braun?” meins Urt 
foll fie beißen. Aa. 2506; Mir nennt die Probe fi, | die 
ich befichen iolit W. 12, 295 1. — 3) Dazu: a) Be 
Rennung des Ramens Agathen. 5, 81; 9, 2146 1. — 
b) Renner (felten), eine n-te Verſ., am. (Mecbenk.): 
Nenner einet Bruce (ſ. d. Ad); Berfbiekene Brüde anf 
einen Nenner, SBeneral- ober Haupt Remser bringen 
x., auch übertr.: Zedes Geſchöpf iM ein Fühler zu dem 
groben Neuner, ter die Rate jelbit if; denn aud der Menſch 
int in nur ein Bruch des Gangen. ©. Ph. 3, 145 10. Bei 
Ginigen als Verdeutſchung für Nominativ (f. b.). 
Anm. Aus Rame (fd. d. u. namen Il}, gotb. namnjan, 
abe, nemnan und aflimikiert nomman unt nennen, mhe. 
nemmen und nennen, z. B. nob: Daß er etlich Buc- 
haben... nemmen fanı. Murmer UL 48 ac, f. Madern. 
&i. 402 u. Ihm. 2, 694 u. 690 fi., mo aub munbartl, 
Anmend. nam. bed Partit. genannt, 3. A, — beftimmt, 
feftgefept, ſ. ben. — Impf. Konf.: Ib nennte, J. B. 
Engel 12, 148; Berwinus Bit. 3, 250; @, U, 1%1; 10, 
300; 1. Ratk. 3. 5; Schlegel ©b. 3, 35: 6, 23: Beume 
Sp. 17,9. 3.1.90; Dad nicht rings Die Achaiet Dem 
MBatermörber mid mennten. 9, 461; W. 20. 23% x, aber 
auch im Impit.: linbegreiflid war Allen meine Helaffenbeit. 
fie nennten's Beihefinn. Efbaprbi 3. 10b; 26%; Mi. Bel, 
204 ; Sange boraz. Od. 56; Sadler Ub. 1, 211; Muliıs M. 
3, 109; Sachlezel Bl. 1, 58; Beume Bo. 21; Snting 2, 
32; ur 2, IK; Weidaer 144; W. 11. 114 X., 1. Ich 
„nennet““. 1. Mei. 1, 5 M.; Yet. 45, 4 6. Wartic.: Ges 
nennwet I. Bol. 21, 2: 5, 2%, 10 2; @. &, 116; 
Solide Aaden werben Radeln genennet. 14, 196; Man 
&48,; f. 1. 120; 11. 486; 12,372; Suter 8, 24a ae; 
V. 3, 15; Ob, 4, 355; Tb. 27, 9,8: Der denn auch 
immer mit Bor und Junamem genennt wirt. &. 14, 233; 
$. 8. 60; 207; Bdubert 2, 27; W. 22, 54; 23, 350; 
25. 60: 26, 64 ac, Beute aber gilt bocht. alfamı. Impf, : 
nannte fahb, nanta, mbe. nante), Yartic: genannt 
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(mbb. genant, ab. ginant, neben ginennit), val. fennen, 
teenmen 3. — Ableit. bei Jahn M. 238 Unſere ectdeut⸗ 
ſchen Urnamen find keine eitle Rennen fi. Benennungen, 
Bea. F. die von namen, 4. B.: Auo⸗: velltäns 
dig, zu Ende nennen: Der Seraph nennt dech nicht aus. 
Bi. DM. 8 163; Did nenne fein Ham aut. Goa; dal, 
v3, 15 3. — Bes: mit einem Namen belegen ober 
bezeichnen, beit. nambaft madıen u, baber aud (ver: 
altent} beſtimmen (vgl. benamen b): Die nad tem 
Stifter benannte Statt; Wie ober mit welden Ramen 
wurdeft du eine ſolche Berfon (oder That) BY. Die andern 
trwähleren, tie mit Namen denennet ſnam. beitimmt] 
waren, au banten tem Seren. 1. Chr. 17, 41; 2, 31, 19; 
Daß fie fi näbren fellten von den Denannten Feſt⸗ oder 
Husgeiehten], das er ibmen gegeben hatte. 1. Mal. 47, 22; 
Ich will dir jährlich 10 Bilberlinge une benannte [ald aus: 
reichend ſeſtgeſetzte Aleider geben. Wie. 17, 10 10. ; Benn 
ide die Marchen Kräben benennt. O. 2%, 5%; Um fo mebr, 
als der Italiiner mie Menſchen nur nach ven Bornamen ober 
Zeibnamen benennet. 23, 159; Ür.. bat jenes Mors br 
nennt. Daler 4%; Daber wird er auch mit feinen alten 
Hbrennamen benennt. 9. R. 7, 292; Die Bäder, Die ich im 
einem meiner Briefe benennt babe. £. 12, 11; Nach feinem 
Tee den benannten Grben ausıutbeilen. fatbr SW. 63, 
110: So wollen wir den einen Magen „ . beim Lbertwinber 
b. [als Preis des Sieges auslegen]. Sheidenseiher 756; 
DBenannter Kerr Pfarrer war ı. Oddrön Hauecht. 12%; 
Meines Waterd Batbe, ven er benannt bat, Cita Xear 2, 1 
[em er ten Namen gegeben]; Demotrit babe im einer 
feiner Schriften gewiſſe Bügel beuennet, ans teren Blut se. 
mw. 13.257; Der ob», worr, eftr, miebr- benannte 
Herr, An tem benannten Tage a.; (Rechenk.) Benannte, 
Gaftz.e: Umbenannte Zahlen, |. Name da. — Daqu: 
a) Benenner, Grm Sb. 2, 324. — b) Benen- 
nung = Name, 5. B.: Die Brmennungen berühmter 
Serrider. Bngederm 1, 184; Se laun ih ihren Namen 
bier nicht mupen; iſt es aber Weflnel . „. fe. . wird ibre 
Benenmung . vortrefflich Daffen. £. 8,4%; fibrenbenennung. 
V. 8. 2, 340, Mas biefer Smbarit qetban haben meiie, 
un ven Namen eines Weiſen zu verdienen oder mie er fid 
einer Benennung nicht ſchame, Die ꝛc. W. 4, 56; Unglelde 
namige Fablen, Brüche anf gleiche Benennung bringen x. — 
ec} pralt. Fortbild. des Partie: Benanntlich I@le- 
vias Keil, sa), bemenntlic (Asrır Prur. 1, 
nämlib, mit Ramen, — d) Doppeljfisg. 4. B.: 
Darnad die Stadt nad benennet. Btumpf 179a (vralt.) 
u. nam. : Ihre eigne Stieftedhter Blanta, ven ibr der Bald 
zu benannt. Muſdus M, 1, 7%; Die Andre. . wire Pallas 
zubemanat. W, 10, 33 ıc., mit einem Zunamen belegen, 
am. im Partic., ebenſo: Er war beigemannt ber Atro- 
nom. Darat 2,157; Guphow MR. 6.324 1.; Andrea Bianbi, 
sugenannt Beirine. G. 31, 10; Augenennt Numularius, 
Stumpf A00a m. — Bet⸗: ſ. ben.d. — Gr: : 1) (ver: 
alt.) allgm. wie ben. — beftimmen: Das war ihre 
Itit von Moſe ihnen befinmmt und ernennet. Serber 9, 2398; 
1, 190; Einen Grund gemein und wnermannt [ohne fpes 
cielle Angabe u. Beftimmung]. Ad.; Tag, Dri und 
Stunde e, Schweinihhen 1, 370 ac., noch bei Adctung. Auch 
— nennen, erwähnen, jo: Umermenmet, futter 1, 
a66b m. — 2) (j. 1) heute gm. nur: eine Berion zu 
einer Stelle, Würte, einem Amt x. auswählend bes 
ftimmen: Ginen Geſandten, Zemand zum Geſandten «.; 
Gr bat, . | zwar Reinen noch zum Kolger ſich ernemnet. ©. 
2, 154; Diele Wahlmänner erneunten [Ronjunft,| dann 
zu ben ftäptifchen Ämtern. Wiebube Rachg. I, 523; Heinrich 
der ſechſt, in Windeln ſchon ernenmt | zu Ftantreichs Herrn. 
Schlegel Sb, 7, 198 e., auch: Der Herzog Alba it ernannt 
nad Flantern [zu gehn ıc.]. 20. 292b w. dichter, mit 
beppeltem Accuſ.: Fenannte mid deinen Öbensfien. V. 3. 
23,90. Daqu: Die Wenennungen von Beamten ıc. — 
Förte: gu nennen fortfahren. si. Gel. 119. — Hirs 
x.: vgl. berzählen ».: So entbred er fih uns @inen | 
bergunennen. 8. Gib 33 ; [Er] nennt alle Girofen ber. Nicolai 
1, 97; Die Keibe der römischen Kaiſer am Ringer ber- ober 
berunter«m. konnen se — Miß⸗: (felten) mit einem 
falſchen Namen nennen: „Renn's eine Reiſe, blok zur 
Lat gemacht.’ | Mein Herz wird ſeufzen, wenn icha fo miß- 
nenne, Schlegel Kid. IE. 1,3. — Ums: mit einem andern 
Namen besn., den Namen umwandeln, f. umtaufen:; 
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Sein Vater bieh Licht und er haste ſich umatnanni [Eur]. 
Heli Ob. t, 122. — Bere: 1) (vrait.) nennen, ers 
twähnen: Die wo rernannten Biarzen. Stumpf IHie. — 
2} ır, w. refl.: Etwas falſch nennen, fich veriprechen. 
stm. 2, 646; Durb Stone, B, und beegleicdhen. Biidıer 
Aib, 4, 362. — Au-⸗: ſ. bein. d. 

* Deolog (gr.), m., en, (-#); -en: Neuerer in 
einer Lehre. ©. 2, 202, nam, auf ſprachl. Gebiet (mie 
Reegrach, im Gebiet der Ortbograpbie x.). — »ır, 
f.; -ei; ⸗iſsmſus), ın., uo.; 0: Treiben u, Streben 
eines Neologen, Reuerunge ſucht. “ich, a.: Meile: 
rungsiüctig. — »ifieren, intr, (baben): neelogiſch 
fett, neuer. 

" Vcophöt (ar.), m., -en; -en: ein Neubetehrter. 

Ge-nepen: f. besebben. 

* Hepenthe dar.), 1.5; 0: „ein Mittel, Rummer 
zu tilgen und Groll und jeglicher Leilden Gedächtnis“ 
®, Ob. 4,230), val, Sorgenbrecher, Dana auch eine 
erotiſche Pflanze, Rannenfraut. 

Nephril (ar.), m.. -tejd; -e: eine Art grüner 
Steine, Nierenttein. Aarmarla 2, 50. — ⸗iſch, a. : auf 
die Nieren bezüglich: N-e Mirtel, gegen Nierentrant: 
beiten; R-es Hei. ©. 30, 211 M., Olriesholz (f. d. 2). 

* Nepot-e fit.), m., -nz -n: ein Reife (f. ©.), 
nam. vom Vapft, inſofern Dieler die Anverwandten bei 
Beſetzung von Amtern u. Würden bevorzugt: Hat er 
für die Nen Biel getban? S. 1%, 118. — *iſmus, m., 
u9.: 0: tie Berorzuaung u. Begünftigung der Anver: 
wandten auf Kollen Antrer. 21, 0% ». 

* Yepl, m, {eds -e. — -t,f.;-n: Bilanzen: 
name, Nepeta, nam. N. cataria, Lapem-®.; nad 
der Ahnlichleit auch: Waffer-%., Mentha nquaria. 


* Deptün (lat.), m., »4;5 O0: 1) Mythe: Gott 
des Üirert, — 2) Aftron.: ein (1446 entdeckter) Pla: 
net jenjeit des Uranus, — »iſch, a.: aufs Meer be: 
züglih, dem Neptunismus angebörig oder huldigend. 
— -UNSEMUS, m. , un; 0: bie wiſſenſchaftliche Ans 
ficht, daß Die Erde ihre jetzlge Geſtalt durch das Waſſer 
(ie Bultanismus, Daß fie Diefelbe durche Feuer) erkal: 
ten habe. “if, mı., -en; en: Anhänger des Neps 
tunidmus, 

Ver: apeſtrophiert R. einer ſ. &in II, Anm. Ad. 

Dereide (ar.). 1.5; -n: 1) Myth.: eine Meergöt: 
tin, Mire x. — 23 Naturgeich.: eine Art Wür—⸗ 
mer, zu ten Blättchenfiemern gehörend. 

Nerfling, m., -(e)8; -e: Rörfling (f. b.). 

Ucrgel-ei, ſ.z -en: das Nergeln und nergelnde 
Außerung .: Dap Ibre Laune Immer mehr verftmmt, ibr 
Umgang immer ungenicäbarer, ibre NRörgelet immer qräm- 
licher wurde, CBabeda 3, 17%; Ahrem brummigen Haus 
bumor, ihre pedantiſchen Wen über ben Kaffe. Oushem Dial. 
30; Sauber DE. 5, 43; Duengeleien und Rörgeleien über 
ken Bilhelm|) Meitter. Wirmer 8. 1, 456 ıc., vgl.: Mit 
Implidhem Genorgel. Baer (Mot.-. 8, 200). — -icht, 
-1g, a.: nergelnd, zum Nergeln geneigt: Wenn fesaril- 
liche amp mörglict war, behaumtete fie ſtet, mit Gruntt zu 
flagen und nie aus Aranfheit zu quengeln. Efßahed 3, 12, 
— -n:1) intr. (baben): in unangenehmen, widerlich 
Inurrenten, auarrenten Tönen laut werden, nam. io 
feine ungafrieone, frittlige Laune äußern, kritieln, 
maleln, quengeln sc. : Ihre Gewehnbeit über alle Rleinig- 
Feiten au nörgeln. E£Dapıbt 4. 253; Sucht ib ein paar 
Kieinigleiten aut, an denen man twad zu märgeln finket. 
Buder Rat.-3. 9, 611; Go müfe man von ſebt perkrich- 
lichem Humor fein, um Darüber zu närgelm, daß x, Denzet 
298; Die nörgeinte Aririt. Wonib. 251; Das kriegen 
beitägekicht ebrem lernen, am dem bie linwillenten noch immer 
nirgeln und niffeln. ©, Zelt. 3, 202; R-d, mälelnb. 
Gushom 3, 287; Bei den Gholerlihen, Diätelnsen, R-den 
[hörte man] ein ewiges wiberlihet „e”. BR. 9, 02; 
Baterlanttliebg, die... ſich gern unter fnurrenden Sielt- 
werten und n-den MWurrfinn veriiedte. Beine B. 203; 
Abm wurd tägliches RM. dieſes vLogig zu verleiden. Yur. 
1, 274; Das Spötten, RM. und Grinſeln. Immermann M. 
t, 336; Rörgelmder Spott. Iaha B. 175; Zu lange balte 
ich mich bei diefen Gingelabelten und Kleinigteiten auf, id 
babe fie wabrlich wicht, um za m. und zu maͤleln bervorgebo- 
ben. JZahtb. f. Philolag. 3%, 203; Aller Borwand, über bie 
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?ebendart feiner Kinder unwillig zu Feim, if ibm hear 
uns der fängt er wieder ven vorne am ja nertace, f 
323: H-be Buchhandlet yu befrietigen. 1%, 13%; Bus 
fe denu mit ihrem Rärgeln unp Echmäben! 41%, & 
Nürgeln, Maleln und Rritifieren. Ber Gr. 1, 53 
ewige Miteln, Bohren, #., ver uugimitige Kidmmt 
feine Grfelge. Shäding (Momatbl. 1, 26Ta); Zum ge 
den und n-ten Ausitellen und Arbler-Aufiguren. Sueprrike 
11, 249); Das N. bes einen beutichen Ösiehrien Ein 
Veiftungen des andern, Bagt Aöbl. 35 x, — Ph er.: ai 
Angabe der Wirkung: Cine Gelbſucht an ten kei 
nörgeln. Sclrarl Raufm. 1, 1, vergl. amänzem 
b) durch DW. (1) auilen, ärgern, verdritülich 
men: Wöier Unftern, | ver vie Sobhnt nes Nselle 
lich nergelt. Beine Kom, 252; Den Asia mn. ı 
Keinde wir damale waren, Berm, I, 28 ı., 12 
3.B.: Ibm ſo lange zufchen, Dis Me ihm ein paet ıme 
tige Worte ansgenergeit [n-E aus ihm herauegt 
w.]|. £ 8, 33%, Die Berfaflung wird im write 
Grit trutiſtert une benergelt. Mat--Inıt. 18, 524, © 
gelt am allem Alsinlichteiten varan bermmm. Aurmes ! 
2, 159; Das „N vernergelt Ah ſirn Blannmride 
„it. Bupkom 3, 1, 244, verwandelt durch benz 
Ton x. 

Anm. Wobl Zomw,, vgl. I. Ruarr u. z. S. 10 
Ifnurren], ſ. Weinheld Gib w. 65a; Der Imorseln 
fvb Drudf. für fnörgelmeen?] und nörgeinten Stirie 
onen Maja 1, 117, mieberb, nörrifem, Benter Kom 
160, mie nieberlän®, norren, nurken (jinhi& bas 
und — ſchwzt. fären — „rödeln u. — mörgedı 
Stalder 2, SS u. Kar, Anm,, wie auch guarren). 

* Diero (lat.), m., -ie)d; -e. — tm, 
n. — nei nam. in Der Alten En 
verſchitdene fich im bie Laͤnge austehnende man 
bite des menichl, und thierifchen Körpers, ın 
heutigen willenichaftl, Sprache freilich (1. 13 am 
beit. u. beichränft, ohnt dap jedoch in ter Spradı 
aw. Lebens, der Dichter u, nam. auch übrtr, bir & 
Bedd. erlojden wären: 1) ftrangartige rk 
thieriſchen Nörpere zur Vermittlung Der Kama 
u. zur Zeitung der Umpfintungen uw. Sinnesalts 
— bei ben Wirbeltbieren Berlängerungen te Dt 
u. Nüdenmarfs (der fogen. Gentralorgane de & 
Enkems), — auch übrtr. od. vielmehr ie wert 
lichender Auffaſſung von Gmpfindbungsorgasen 
Weiſtes (ſ. d. 10), der Seele x. di. o., ml. 
mar meine H-en zittern warden, meine Seele Mırk 
doch jelbit mein unfterbliher Ib iſt voll San 
Birwe 2, 231; Rice eine Atet (1. d. 4), nice on €.‘ 
lichen Gemüths in ibm. 1, 37; Der tbieriide #9. um 
menſchliche R. int völlig gleiche Webiioe. Barerte 
271; Des An. 23%; Kein Aluıram, das im Ir 
ebd. ; Am Men. 261; Eihneibet man ben bewege N 
eines gewilfen Organet durch. 257; Im jeder Bam. ını 
R-e. Engel 4, 77; Die ewige, innerlide Kraft te di 
fühlt man Ach abnumngsvoll durch jebe Re brmegen € 
214; 26, 124; Die Sehnſucht mad Ihnen imift se! 
die Re, mo ber alte Schmerz m. Stein 1, 315; #7} 
eine R-e tes Ökfihts getötet. 9. 4. 56; Rein I 
ausgeipannt ba, daß er bid za einem Vurit ver Barrına 
pibriere; bei einigen Thieren kommen nicht einmal tır 5 
beider Augen une bei feinem Geidönf kir Rn ar & 
fo zufammen, daß ein fihtbarer Punkt fie worin. Ft 
259; Dad ih alle Empfintungen, alle@inne, die dee Üi 
ichen zu Theil wurden, fo lange burdigeritien hab. bi ir 
N-e mebr jpannte, Fang und brang. Aliazet Em, 51, ® 
feine jdlaffen Nen durch etwas gang Raus „. meint 
frannet und gereizet willen will, £. 7, 146; Res yoei‘ 
der Schred durch jeden R. Katb. 1, 1; Für sehe Braun 
feinen wir einen beſeudern Rach, einen befendern funk. 9 
big Ib. 198; Hoffnung erfrif@t | jere Nr der Es |! 
Midaelis 35; Die R-ım befichen ans langen Mur Ra 
fdnüren. melde mie tie Häden einer engertedeen Bdı= i 
einander biegen unt durch eine hautige Sheite ze? 
halten werten »c. Oken A, 54; Wer zog ben 8. m Br 
gebirne? Pisten 2, 9; Das Bublitwu hraser nik 14 
mit, fie wollten nicht leiſe gefigelt, derb gaitmegi: mrik 
fie fein. Prab GſchAh. 151; Wan bat ten Am am 
Kanal betrachtet, der ein äußerft feines, Badrige ur m’ 
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emeh Aleirenn fabret. Sm. 658a (ſ. Lebensgeifler u. o.: 
wrendır); Uber euch Weiber und das emige Häthiel! Die 
blide Re bilt äterel feit, die die Menſchheit an ibren 
Spriein gernasen, ein eienter Gran Arfenif wirit fie um, 
2b; D, in iefem | @efübt liegt Hölle — Hölle liegt im 
sten, | ür zu beſizen. Web, ich fall’ es miht | une meine 
- ga fangen an zu reißen. 25163 Als Die fenrige Lañ jeden 
erbyirterte, Steffens Mall. 6, 35%; Des Vaterflucht 
Sennöerlice Bermuantung durchbehre jeten An teines 
xicat. Eich Sb. 8, 26%; Deren Klang fo um R-en bet 
mitten Ohre und durch dieſen zur Seele ſpricht. Difcer 
d. 1,78; Wenn die R-en feines Geiſtes durch Die Ge⸗ 
ent einer wellinftigen Leidfamteit nicht eingeſchlaſert 
aber wären, W. 5, 132; 8 fell, wer fie verebret, | für 
ie Asteım Aumpf uns ohne R-em fein. 1%, 20; Wine 
“on warme, ven jetem Anbauch auflodernde Bere, 
in ®,, Omristung und Witaefübl. 34, 270 1. — 
Hi 0.) im der willenichaftl. Sprache vralt. für bie 
inter if. d. öd) u. Sehnen bes Körpers ıc., 1. Aber 
:tie ebenfalls prakt. Ber. : Bande, Flachs⸗, Spann⸗ 
Inu. Geäder, 3. B. Mm Tb. 20; af. u. o. — 
» beute ea. (f. nerven 2) u. uͤbrtr. (val. 1), als 
in Kraft, ber Spannfraft sc. und fo auch follef: 
vs Rrait, Kräftigkeit u. Das, worauf bie Kraft 
nÜGteas berubt (f. entnerven), 4. B.: Der Priebe 
= Nm uns Achaja hatte ven M, der politiſchen Kraft 
varıa' gerichmitten. Salmeranıe Mor, 1, 45; Mit ber alter 
erlisen Sprache vertraut, aut ber er gern bie alte N-c 
Sen, ‚Me unlere Sprache in der Kerbildung wurde Fran ⸗ 
nr en Sateiniiche verloren hatte, rreimus Lit. 5, 60; 
ar aan männlicher bie aewaltine Re ver Begierken um 
ken im keinem Mintel lebt. S. 31, 13; Was ich ſchreibe. 
em RB 11,54; Wie der ganze Züngling, eine 
Man gröder geworben, im leichter R-e baftanı! Hölderlin 
1.13: 36 fühle } jeten R. aefirafft. Aofegartım Bo, 2, 
!: Den fargem und n-enreihen Ausdruck. £. 4, 449; 
8 dreh Arms, womit fie einen Wurfſpieſt auf eine 
gerure Weite ſchleudern fennten, mußte an der Mutter 
& aripanneı fein. Mölr Pb. 4, 15; Da ſpanne ſich dee 
Fee (Mein: werfe, ſ. Anım.]. 34. 726; Dem 
Maar Mitten werfaget | Nero’ uns belebenter if 
w allın gefeilten Gedicht fehlt die Kraft]. ©. 6. 2, 
9, Nibel Angelo wollte in jede R, feiner Algeren bie 
"rertifce Kraft fempelm. MWedrnroder Klo, 174; Unt · 
km geten Sind auf eimmal alle Stärke; | fie fühlte 
ar allen Men lahm... Wenn nie .. bie Amme.. 
ka-emrollem Aeım | die Widerfpenftige . . getragen bätte, 
In, 206; Im ferem rübmliden Beltreben abgeſpannet 
Inenlet. 12, 390; Bei jebem Belfe, dat. . burd alle 
m ienlier Natfcreeifungen feine R-en verloren batte. 
EI. KXX m. — 3) dazu: a) etwas aus einer Sehne 
tete, 4 B.; Baflene bamı zog er die Kerbe zugleich 
die Re des Rindea [Sehne bes Bogens]. v. I. 4, 
? 2; Die R-em [Saiten] ver Harfe. 1.1 — b) Bos 
®.: Adern eines Blattd, nam. die von der Spitze 
Slattiels big zu der des Blatts, beftimmter: Yan 
HR im Baig. der Seiten-R-en (od. eig. Adern), 
= 48: Mine, Bruns Ren 1. — 0) 8. beift in 
Seracht der Wellſortierer tie afticität ver Wolle, bie 
! Briefe und Feſtigkeit verbunden if. Falke Tbierarn, 2, 
+ — 9) Tuchmach.: beim Malten entitandne 
(te alten, ſ. Aal z, Flocke 2, Walkrippe 
Anm. Rus lat. merwus zunächſt in Bed. 2, dann auch 
Ya; dei Altern G. B. Bot Tb. 34 u. 0.) eimfilbie 
'ertf®, verlängert (in Mi. 10.) nerven”. Das „vn late 
asa heute bier allam. teir ..f%, 1. 34. 72b als Reim: 
»t, werte (m, dagu Sb. Humb. 192), fo auch in den Ab- 
3 mut deutſchen Entſ., Sal. bagegen: nero, — Die 
4 hormen {, o., feiten (ob. ungw.) Mi.: N-e. Selten 
de: Niewebe. Sch. 2b, Zum, in qamı lat. Form 
©. zertus reram gerendarum, ats ſcherzh. Bez. bes 
eiet ale nt Haurtiade, 
Hpa. 1.36, ferner ſeht zahlreich zu 1, nach dem 
Herma (ehten-. RüdenmarteR-n), mach den frunfs 
ron (4.9. Bemenungs-, Empfintunge, Sinnes · Eeh-, 
4), nach dem Organ (4. B. Magen- Ser. Au 
"%r}, nah ven Gegenden (1. B. Geſichts · Hüft- 
#,4.8.: Der Sch Me ſdit Geſichta⸗Men, 
"vi Eneiales, haben mit dem Sehen gar Nichts zu ſchaffen). 


&enefen 


Bogı Köbl, 126 ıc., ſ. ein alphab. Verzeichnis Ohm Reg. 
280 #.; Boa nat. 960 a. 


Nerven: 1) tr. : mit Merven verfehn, 4.8. : Ginen 
Bogen n.. mit einer Sehne beipannen (f. Nerv Ina). 
Campe; ge. nur im Partie, 3. B. Botan.: ſſ. 
Nerv Ih) Min prelfah generoies Matt (folium trifolinerve) 
x., ſ. nervig. — 2) rofl. : Fin Bere nervt fh. wenn es 
im Gehen mit bem Giien ber Hinterfüße den Nerven 
[f. d. 2, tie Sehne hinten am Bein] ter Vorberfüße 
beſchaͤdigt. Arclung. 

Zfipg.: Dez [I]: nervig (ſ. d. u. Nerv 2), fraft: 
voll machen: Die benerstefn]. fhlanteln] Schentel. Drodrs 
9, 249; Ihre ftarfbenerete Schenfel. 252 ».; Im der ber 
neroten Fauſft. Mufäus M. 5, 25. — Ent: [1]: Cafe. 
von ben. : ber Merven (f. d. 2), der Stärke und Kraft 
berauben, fraftlos, matt machen, fchwächen, namentl. 
übertr., bei, oft im Bartic.: Gmtnernie Menſchen. Börme 
1, 257; 48; Nieedrig ſchleicht blaß bim die entneroie Sonne. 
Cham. 3, 73; Bine Generation, die der (kgolemus entuerete, 
Cınp Rev. 13; G-d beite, Kriegers auch und Pürgertlraft. 
©. 12, 173; Diele weicht und e-te Manier. 21, 98; Die 
durch Wohlleben und Prachtluft entnersten Griechen. 30, 
114, Ouphen R. I, 142, Im der e—dſten Gegend. 9. Vb. 
4,57; Wirk wie veligiöfe Innigt. Im ein logiſches Abileiſchen 
..entneret. M. 36, 67; 0. ben Feilen Muth. Rat. 1, 20; 
2, 110; Was uns zu e,, erfonnen der Ehrlſt. Plattu 1, 212; 
Ah. 25a; Sie bat das Pete meiner Mönnertraft entnermt, 
Shin; ibn; 10306; Bilegel Haml. 2, 2, V. Al. 10, 
312; 8. 1, 343; 2,105; Weil vas Gefuhl echt und friſch 
if, entnerer die Sebnfucht wir, ſentern feäftigt. Walden R. 
3, 6; Bir ſchos nur einen Blick anf mid, | body der ent- 
werzte mir alle lieber, W, 11,41; 9, 89; 20, 242; 2%, 
59 sc., feltner reil.: So e. fih vie Gemnuther. IoMäber 
1,331 w., ferner: Die Gntnerpung ber Leiber 
turd Die zügellviede Ausgelaffenbeit, @. 31, 9%; 17, 
150; 8. 11, 416 ic. 


Nervig, a.: 1) voller Nerven (f. d. 2), fraftvoll 
x.; Die weichlichen Leidenſchaften zum Kampf mit den ner 
wichten ... bes Pöhrls zu fübren. Grap Rev. 27; Der ne 
Streiter. &, 16, 162; Sager und nerwicht. 9. Pb. 4, 76; 
Unter der n-en [„.nernigten* 1, 324] Baufl. »d. 76a; Die 
mereichte Sand. V. M. 1, 219; 5, 81; 309 9; Die ner- 
vichte Landnatur. Br, 2, 162; Mit ter Lewenhaut ihree 
nen Llekhabers. W. 5, 17%; N. von Armen. 14,37; Seine 
Ives Ihuenbited] n— Kürze, 24, 241; Emen fräftigen Aus- 
trud. ., ſtart und m., obne raub und feif zu werben, 13, 
BA; Bur, 4,69; 6,13 36, — 2) mit Bilw. : mit — ber 
Zahl oter ter Art nah — beit, Nerven veriehn, 4. B. 
Botan. (f. Nero 3b): Fin brei-, neun. viel» at. 
gehreiftenes Blart ae; ferner (1. Nam 1): Did-, 
feinen; Die Wirklichteit dA nicht fo fhwad.n. wie bie 
dramatiſchen Autoren. Adrıızen (Bobenders Pag. I, 140); 
Seine Aarkın-en Irinfknmeraben, Ofudeig Himm. 179; 
Zarten-e Mutterſehnchen. W. 13, 171; Beinfe 1, 2, 74. 


* Deroös (lat., fra. nerw-), a.: verbunden ober 
behaftet mit krankhaft geſteigerter Meigbarkeit bes 
Merpeninitems, der fon. Mervenichwäche: N-e Damen ; 
N—4 Temrerament; (Fine Krankheit wird n., wenn bie 
Zeichen Liefer gefteigerten Mervenreizbarf. fich einftellen 
(verich.: Reroenfranfkeit, die in einem oder mehrern 
Nerven ihren Sig bat); Die franfbaften Auftänse . . Ant 
folde, wo tie Beränverung in ber Nerventhätigl. ein ſefun ⸗ 
daͤret Iufane iſt (das ſeq. N.werden vieler Rranfbeitenı. 
Beh Diaan, 302 x. 

Nr: ſ. Nörı. 

&endfen, intr. (fein), genas, aenäfe (genefete); 
geneien: 1) (weralt.) erhalten werten, am Leben bleis 
ben, gerettet werden (f. 2), 4. B.: It babe Wett von 
Angeſicht arfehen und meine Seele ift a. [,‚gerettet wor: 
ben’‘. Bunz]. 1. Mof, 3%, 30; Biob 22, 29; Pr. 80, 4; 
119, 11T; RBpr. 28. IS; If. 8, 10; Bade. melde... 
unfer Aller ewige G. ever Berkerben wor Wort belanget. 
Suite 6, 4206; Molendegen Ar. 323; Abd; Welche aus 
ben riechen verdorben oder g. Ant. Shaidenerifer 11a; Ob ih 
«einmal, aus Geſabrlichleit q., im mein Baterlanp miederfommen 
mürbe, 36h; Stumpf 6T3b ie, felbit noch: Durd feinen Math 
finn mir bier after Roth a. Hüdert Red, 30a, ſ. andre Bin. 
rang; Bam. 2, 706 x. — 2) (f. 1) heute gm. nur 
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in engret Beb.: aus dem Zufland des Kranfleins in 
den ber Geſundheit übergehn, auch in Bezug auf bie 
Geſundheit des Geiſtes ıe.: Bon feiner Rramtheit (2. Aön. 
1, 2.). von feinen Wunden q. 1; auch: Wireiberiria. 
(8. 19, 224; ich 9. 3, 190 2) in Bezug auf bie 
Mücklehr in den Zuftand ber Sefundheit (wal. aufeb: 
ven 2b}; Soll ich wiederum uw Dem q.. | der ih der Mater 
vom Bufen kame 8. 87h; Die Krane will nicht, | veill nict 
4. | vom fühen Leiden. ©. 4, 96; Bis ih vom Krben enb- 
lich felbi genefe. 13, 290; Gin fo freutiger Empfang wire 
dem Befunden ſchon wohlthatig geweſen, dem Gaden warb 
er es doppelt. 37, 82 (vgl. Rekonvaleſcent): Den halb 
Sem. 6,97; Bei tem langſanten &. 21, 173; Wegar- 
ſawunden ift bie Lirpe, | die im Hufe ſenſt genat [fch er- 
friſchte ae.]. 1. 97; 18. 46: Dort genas er allmäblıh in 
eine Maſnqung. Oupkom W. 51: Fa ihwur ein Kranker, 
wenn er genefete | den böttern 100 Ochſen — und er 
genas. g. 11, 172; Wie ein Kranker haft‘ ich dieſe Rab- 
zung; | mum zum natürlichen Geſchmac qg.. | begehr' ic. 
tieb’ ich Re. Belege Somm. 4, 2; Bis pie bimmelgefienpete 
Purpurlabe gewirkt, daß er zu Fugen? und zu Gluck g. Draht 
(dreier 47) 537; Aber nun bie bingemokerte | Ärciheit 
Deutſchlands friſch aufloderte, | wird zugleich das Bier 4. 
Udtend VII; Diefe rubige Auwericht ſdes Softates zu q. 
aus Schmachbeiten im feitere Geſund beit. D. Ant. 1, 223; 
Beheilt von viefem em’gen Streben... . Er glaubt das 
beide Weib von allem eiteln Welen | auf immer ans dem 
Grund a. W. 12, 4%, Much (f. 3) mit Genit. ſtati 
„von’, 4. B.: Seiner Wunden gu 4. Dronfen D. 1, 160; 
Dat fie ihres Michers völlig a. Wiebubr Rad. 124; Des 
Lagers 3. Wocenphil. 2, 314; Dur Schienen obme Top ker 
Sterblichteit q. (f. 1). Bhlegel MD, 1, 146 0. — 3) (f. 2) 
Finest Kinder, Knaben, Föchterhend sc. q., damit entbunden 
werten, nieberfommen, #8 gebären. Jet. 66, 7; Mälner 
2, 49; Auſaus MM, 4, 96; Opin 2, 121; aa. 50la; W. 
12, 14 30., vgl. fhwgr.: Beni, nit — Geburt. 
Btalder 1, 460; 2, 229. — 4) Au 2: Die (Wieder. 
SGenefung eines Kranfen; Obme feine völlige Geueſung 
abzuwarten. &. 16, 291; Eie pflegte die Geneſung ihres 
Mannes, Eupkom I, 264 %.; Zur Geucfung! (tie „ Auc 
Sefantheit! Brofie!" 20.) ala heilwünſchender Zuruf für 
Mieſende (f.d.). Auch perfonif.: Ein Dentmal der Gene» 
fung. &. 19, 297; Geucſung, Tochter der Schrpfung and. | 
aber and du ber Unſterblicht. nicht geboren, gu. Or, 1, 132 


Anm. 8, näbren, Anm., vol, aud Wadern. &L 232 
und hm. 2, 706 ff. 

Neſpel, €; -n: Miſpel (f. d.). Oken 9, 2010. 

Ueſſel, 1.5; -n; ben, ein; #: 1) Name von 
Pllanzen, und zwar: a) eig. und zunaͤchſt: Urtica, 
mit verfch, Arten, meih mit Haaren beteft, die bei 
Derübrung ein ſchmerzhaftes Zucken und Brennen ver 
urſachen. ſ. Zfipg., nam, Brenn⸗R. Oft übertr., 
z. B. Sordw.: Was eine R. werten will, brennt frub 
(val. Hafen 3 und z. B.: Du wollteſt zeitlich zu einer N, 
werben. Berlichingen »%, deint Anlage verrieth ſich früh x. 
1.5); Rluge Hübner (f. d. 1) legen auch wohl in R, w.; 
Rn bremmen Beinte und Breumbe, ein Böſer ichont Nie: 
manden x.; Wenn R-n an tem Bad | des Kebens untet 
euren Beilchen blübn, | wer foll fie jäten ? Säcingk Lich. 65 ; 
Soll denn immer nur das weichete Geſchlecht für das härtere 
init wunden Haͤnden bie Nan aus dent Beben ausraufen? Ip. 
Bat. 2, 210; Aus ber N. Gefahr pilüden wir Die Blume 
Sicherheit. Schlegel Sb. 6, b4; Mich peitihr's mir Rutben, 
brennt wie An | und fticht wie Ameitbaufen, bör id nur 
von bem Politiket. Seine, IV. 1, 1, 3; Wenn ibn die N. 
fit. Werner Di. 1, 35 0. — b) Lamium, taube ober 
Taub⸗M. — c) Gnleopsis, ebenfalls Taub⸗M. ober 
Hanf⸗M. — 2) (f. 1a) eine Gattung von Eeethieren, 
Volypen (Actinia), von denen einige bei ber Berüh— 
rung ſtarkes Brennen verurſachen, „neſſeln““, ſ. d. 2 
und Sees N. — 3) zum. ſtatt Reſſeltuch, eig. ein Ge⸗ 
webe aus dem Baft ter großen Brenn: R., |. Okın 4, 
1550, dann and — Muffelin (f. d.): Im reiben G- 
wande und ned mit einem dunnen blauen N. umgchen. Brinfe 
8. 1, 283. — 4) zum. — M.Mal if. d., vgl, Quab⸗ 
del und N.»Suct). — 5) (mundartl.) unmillige Bez 
für ein Heines unrubiges Mädchen. sam. 


Anm. Abe. nez:ilä, me. nerzel(e). Bert, von abe. 
Bar 
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narza, vol. ar. zeidn in ep. Im und 2 zu weil, tude, 
brenne (mie lat. nrticn zu ure). 

gZſſtza. 4. B. ders: 1) [1b] L. album. — 2) 
[te] G. tetrahit. — Auſter- [2]: A. erassieornis. 
— Penenfangs: [ib] und Reß-N. fiidan ®. HI. 
— Brenner: [Ha] und zwar nam. : Die Heine B. U. 
urens, |. @iter-M., bie arofie B. ſ. DonnereW,, tie tor 
miſche N., ſ. Sorten. x. — Dinner: fla]: Die 
große Neffel beißt auch bie D., weil ſie im Gewitter zum 
friſchen Biere gelegt, bad Sauern verbuten fol. 8. 2, 212; 
Bet Kl. 32; Durch Dom und D, Brüder 173 1. — 
Gitere: (f. Giter, Anm.) die fleine Brenn: ., plattd. 
Sid bdernettel. Boa RL. 33, alich Heiter-, Wetter-, Saber-R. x. 

- Färber: fl]: Gunnera, nam. G. scabra, zum 

Schmwarzfärben dienend. — Allien= [2]: A. ruf. 
— Bärten: [Ha]: U. pilulifera, Bilen-®,, remiſche 
N. val.: Von ſcharfen welſchen Neſſeln, fe man Urtienm 
groocam nenmet. Unt Tb. 40, — Göld: dc): G. eu- 
leobdolon, gelbe Han: N. — Gründs [ft]: Kollef: 
tiename für verſch. am Boden der Gewaͤſſer machiende 
Planen, nam. Potamogeton spec., Batrachiam 
spec. und (?} Chara spec. Bol #.33, mal. Schwinkel, 
— Häber-, Hifers: Giter⸗N. — Hänfs ftel: 
mit mehrern Arien, ſ. Soit:N, — Heden:: Won: 
N. — Hetter⸗, Hitters: Gitter: MW, — Käbl: 
[1]: Bochmeria. — #rönens [2]: A. plurmosn, 
— Arıtens: Reß—⸗M. — Mir: [2], bei Alteren 
nicht genau von den Quallen (F. d.} geſchleden, ſ. Okem 
5, 163; Die „mör Neffelen*. .. Die Werfelen „ , brennen 
wie bie Weffelen, fo auf kem Yant wachſen. Eppendorf 129 x. 
ſ. See⸗M. Merter:: Gitet⸗R. — Billens: 
Barten:R, — Roͤßk⸗, Schärlach- [I}: Stachys 
silratica, auch Bienfaug:, Heden:, Kroͤten⸗ Stink⸗, 
Stuck⸗, Wald⸗M. — See⸗ Meer⸗N.: Gine Art von 
Blubbers ober S-n zu unterſuchen, die Aunaue Medusa pe- 
lagiea genannt bat. Fotttet 8, 1, 3% [bläuliche Anellens 
qualle. Onm 5, 2410]; w. 98. 1, 182. — Stinfs, 
Stüds: Hedens®. — Taube [Ib und ce). — 
Mölds: Golde, Roß-M. und Meliſſt — u. ä. m. 

Neffeln: 1) adj.: aus Meflel Ci, d. 3), neſſel⸗ 
tuchen. — 2) intr. (haben) und tr.: neſſelartiges 
Brennen und Juden verurſachen: Die gane Plane 
beiöt-heftig . .. pie Blätter m, nicht. Onem 3, 1591, [A 
tinten}, bie hart nm. Vegt Dr. 1, 93; (Merufen), vie auf nie 
wnleitlihfte Weiſe neifelten und fdmerzten. 260; 2. 11%; 
Das übrige Werhier, von weldiern das VPublifum im Grebate 
genefielt . . wire. 11%, mindartl. audı: Ginen ichlaaen, 
vlagen, umd fo: Ginen aufm, ibm übel aufipielen, 
ibn ſcharf mitnehmen »c., 1. S4m. 2, TOT und 714; 
Bırm. Wörterb. 3, 232, in beiten zu ‚‚neftelm’ (X. d.) 
gewgen, paul. Das Gielegenheitegrvihr, am dem tie Lin 
wiſſenden no immer ntegein und niffeln. 8. Zelt. 3, 102. 

Def, n., -(e)8; -er; hen, lein, My. : -erden, 
lein; =: 4) eig. und zunächſt der Bau, den Bügel für 
ihre Gier und ausjubritenten Zungen machen, meiſt 
auch ibnen felbit zur Wohnung bienend: Ein. bauen, 
Zu R. mmagen, Die Materalien dazu zufammentragen ; 
Der Kuckuck baut fein Ret, ſendern legt im fremde M-er; 
Daß der Anler fein N, im bie Höhe madıt. Gab 39, 27. ſ. 
Hort; Der Vogel Meat waltaus von feinem jungen R-«. 
Auerbach Beh. 2, 25; Sins R-E | gebant, ©. 1. 122 
ſſchwzr.); Wenn der Vogel fingent ſchretht | und mit ter 
Die ein M-tein webt, Oebtl 2, 184: Amitiberne am heben 
Grbält ihr R. anfbänger bie Ebmaibe, D. We, 4.307; im- 
dianiiche (Bogel-) N-er, die e@baren, ala Leckerbiſſen gel: 
tenden M-er einer dſtindiſchen Schwalbenart, ber 
Salangane, Hirundo escalenta (f. Okrn 7, 96 f.). — 
Zum. gilt auch M. für das im M. Ontbaltne, 3. B.: 
Gin R. ausnebmen (f. D.), wo freilich auch das Zeitw. 
metonom. gefafit werben fann, ferner nam, in ber ge: 
hobnen Rebe (f. dagegen 2) die Brut im M.: Wie oft 
babe ich mollen veine Kinder verfammeln, wie eine Kenne ihr 
RM. unter ihre Atugel, fur. 13,94; Die fliegenten [Bienen] | 
fragen fie weggefchnappt dem gramiamen N-e zum Labfal. 
V. Se. 4, 17 9.; Sale Friete, Sag ich, junges Adlet ⸗NMA.! 
Sowgue Dr. 1, 14, übertr.; ihr beiden jungen Adler 
[Heltentrüter]. — 2) (fi. 1) Auch von einigen antern 
Thieren, theils aus @iern fchlünfenten, theils lebendig 
gebaͤrenden, doch gw. nur von tleinern, nam. zum Ges 
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ſchlecht der Nagetbiere gehörenten: Min M. mit od. voll 
Rauren: ein, Raupen oder ein Nanpen-R., gm, die Mau: 
per mit umfaſſend (ſ. 1 und Ig); Anbre Meinen bauen 
Ah N-er am eie Mante ber Hauſer mie bie @hmwalten. Ohm 
4, 480, 4, MWeipen:M., auch überte,: Sin M. Mäufe, 
Hatten; Die Gibbörmden machen ein ganz geichleflenes M. 
aus Heifig und Mood ac. Ohm T, 770, Pöbel 1, #2a ac. 
— 3) (f, 11 liberte. und war: wa) indem die llbertr. 
als ſolcht ſchaͤrſer beivertritt (vgl and font Ber. für 
Bert. wie: Loſe, leckre Boͤgel, Zeifige 2c.), 4. B.: 
Man wollte das N. ausncehmen, aber die Vögel (Oder die 
Bpipbuben 3.) maren amtgeflogen; in Ieeres (f, D.), lert- 
act (1. d. ) autgenommees (F, DIR. ac; Dad mein Aut- 
{der und die Ködin mit einanter gu N-e getragen ſſich ges 
paart] baben, dad er fie in meinem Haufe geihmängert. 
Sdmeinihem 3. 302; Ming fie mit einer Mannsperfon allein, 
Te bieß 8 Die Bügel zogen zu N-e. Asſet Dh. 1, 308 ic; 
ferner 4. D.: pr. 84,4 16; Der Nar der Genius‘... 
Sein N. fein Moce-N,, nein, ein Horft ıc. Freitigenn SW. 
5. 12%; 4 wire mie scher genug, die Heine Bachitelie aus 
meinem N-e au laſſen [Ihnen meine Tochter gur Arau zu 
geben]. Fenoz TI. 443; Sollen Sie tie leichtfertige Brut 
[tie Kenten] im R-e zufammenfehen (f,e). @. Sb. 1,55: 
Mast man mit ibm [dern Ghutspächter] fertig und wirft 
ibn übers Wet and, Sarıpelf Eh. 19, Da er im Kante um- 
berſtrich und feiner Untugent ein N. ſucht. Surber 6, S8b; 
Daß tu mir Schult giebſt, ich Sei ein untein Bogel in mei- 
nem R, 1, 3%9%b; Das dümgite Knt erbt, damit bie älteren 
aus bem A fine, wenn ber Grbe wieber brüten will, Alöler 
Eh. 4,226, Tie Arventarers ine biedleits aus ihren N-em 
geftofen. 1, 22; Wenn der ehrliche Bann <inmal aus em 
R, gejagt if, fo iſt der Teufel Wkeifter, 20. 1186 ir nmBte 
fc fremtes Merbienft zujueignem und felne (ler im iremte 
Aer zu legen. 627b, Gleich wien wir Ja, gween tramliche 
Tauber von Aliers. | Du licht beimiich Did N. x. V. H. 2. 
234: W. HB, 1, 164 x. — Dann aber auch, indem 
das Bild weniger ſcharf hervortritt — mit freilich 
ſchwer zu ziehnder Grenze — als Aufenthalts, Wobns 
ort ıc., nach verſch. (in einanter fpielenden) Berichun: 
gen, nam.: b) Heimath; Det, woman beimtich it, ſich 
heimiſch und wohl fühlt, Die Seinen hat: Ren. DR, 
Enp, Wert! | Daberm im 9. | if’% allerbeh. Sprech. ; 
Alte trauer man auch nit einem Mann, ber fein 9. bat. 
Bir. 36, 28; Sieb 20, 18; Das arierbiiche Ateinafien war 
das Baterlanb ver Hetären, das üppige Rorintb ihr reißfies 
MR. 42 qlestl MM 297; Babe ih wo felbfi mein W,, meine 
Heſtnung mb meine Liebe in ber Ferne. Beeffense Wall. 1, 
21%; Die überwundenen Helvetier ſeien wicher in ibr alt M, 
arırgen,. Stumpf 226; Bin ®, voll Kinter badın sc. und 
jo auch (1. 1 am Schluh): Gin M. rorbtadiger, wihliner 
Kinter, B. 1. 31 9 — ce) mit Dem Begriff ber Una: 
ganglichfeit für frremte, ver Feſtigkeit und Sicherheit, 
bie es ben Annchabenten gewährt: Feſt it reine Wob- 
nung und batı drin M, in einen Belfen arlent. 4. Mof. 24, 
21: Ir. 49, 16: Gabah. 2. P und dazu furter SM. 42, 
716 10.5 Pin febr Feder, ein uneinnehmbares R., von einer 
Feſtung, ſ. Wellen, Kliopen:R, se. — d) mit dem 
(verächtl.) Begriſf ber Enge, des Kleinen sc., J. B. 
von einer Wohnung: Das fdöme And, das in einem fe 
verwunſchten M-e ihr Leben subringen möchte, S. 6, 325; 
Dielen Binter bleibe ih noch bier haufen in meinem Re 
(b),, fünftig bab ih auch ein Quartier im ber Stadt, das 
bubſch liegt uud geräumig dA, Merd 2, 259; Das alte Po 
iM ein beſſeres als euer Shmmmbig une rändıerig N. Höfer 
Beb, 3; Daß ib ,., dem Maler au feinem R-e nachitien. 
Chümmet 4, 10% x; von einen Geiangnie ıc.: Ins 
Karser Äperren, | 3 war full ein neuqgebautes R. Sh. 3245; 
In ben untertreiichem Kerfteen . . . Ich kenne bie N-er. Staht 
Ker. 2, 100 xc. und nam. oft von Heinen häßlichen 
Städten: Remmt man in ein R. und trägt nice Sun im 
VBoſewagen zu warten. Birne 2. #6; Wirete, aud ein feines 
N. auf ven Apenninen. S. 23, 130; Geget 17, 551; Min 
N. von einem Staͤrtchen. Mairhifen U. 9, 92: Pros Muſ. 
3. 09; Und vie Stadt — wie vie Heinen R-er einmal fint 
— ttabım es auch ſchon fe an. Ciea N. 7. 13x. — e) Auf 
entbaltsort einer argen ſchlimmen Brut (ſ. d. 41: Stam- 
palin. | das R., wo biefes Raubgefintel wohnt. Chem. 4, 47 
(1. d); Seht auf das vermute MR! 3, 107; 5, 217m; 
Heiben · R. Hicalat 8, 54; Raub, Häuber, More, Epipbuben-, 
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Diebt-, Huren-R, x. vgl. 2. — Laget, Bett: Bay 
auch ten Meinften aut tem Me. wern er midt iälii mo 
ber. Eloubius 3, 10; Mad Ur zas R.! ſarzhta ern 
2, 1220 3. 26); Gb tie God" aus ihren R-ım | eo 
ver aufwert une tie Echwefern. @. 10, 1518. — ze 
Ort, mo Bieles von einer Art dicht zufammengrte=e 
it: 886 if fegufagen ein ganzer Q. son Ratarialten x. Sa 
A. 1,154: ſo z. B. auch: Den Winter bringen tie Adı a 
Schlamm in ſoq. Hal-NR-erm zu w.. mamentl. aber: I’ 
Bergb.: Nr une BPupen nennt man Grmerkemumkli 
welche wmabkängig von ver Struftur tab einfäliieten & 
biraes und miehrentbeile mit Inbärvieifäer Urkalt date % 
gen. Ohm 1, 83%: Gin vie eingeihleflenen Trek c 
fe nennt man fie wohl N-ır, Rieren, men rend] 
zufammenbängen und bei ifeliertens Mufteeten Bapın be 
mark 1.165; Trifft man im einem Febr Feinförmigen ü 
den immer an, ber fh n-erameiie gulammemaneee u 
Innerhalb dieſet R-er. &. 40, 135 ; N-er, ar euere 
men in ben Yaarrfätten in beſchrankten Partien, jerch rl 
aröfer ale Buben. Atrusentud 1r., ſ. and ui 

Kerner nach ändrer Abnlichfeit: 4) eine em 
der frauen, wobei (oder worumter) die arltt 
Haare auf dem Scheitel oder dem Sinterferi nee 
Kreis gelegt werden, Meilel: Die Blechten werten Is 
iu einem R-e sufanemenaregt. Aohl A. 1. n%; Altey 
Haar, Kopie, Zorf· N. xc. f. auch M.Marel, vıi.ak 
®. nam, in Zſitzg. zur Dry. einer (ſtrurpigen Yeti 
1. Gulen⸗M. se, — 3) auf Flußinſeln amgelegter Ink 
wert von Weiden vn. — 6) Meber.: Feel 
Öbenebe,, wo Ketten: und Einſchup faden mdt erg 
verbunben find, auch: Wenn der Vater dane Bed 
uns Haren jerriffen. Gatihelf 6, 95 »c., entitellt: Re < 
7) Anat.: RN, EtwalbenR,, eine Bertiefung all 
untern Hälfte der Hemiſphaͤren bes feinen &eızı E 
Bea Auat. 531. 


be., mbr. möst, vgl, ruſſ. ruta au (guesdo) x { 
nida, lat. nidussc., vgl Reel, abt. nusta, Tate 
lat. nodus, Rnoten, f. Warn, Sl, 403 um 14 3 
eimgelt Mz. Ihr baut euch artig Melle. ABıa Di 
Dil. 5, 14), Bobentagru Br. 340. 


Affen. unzählia zu 1 (u. 2) mac den verih, DB 
ren, 4,9. : @in Ehmargamich-M, Auschen Ad. 20): W 
dem Huhner-M, laufen, um das (hi autjwnchmer tæ⸗ 
Sch. 364; Sogar im Dadıe | auch wicht ein mei tec 
zen. W. 18, 28: Im Kräben-#. Aue d. 8 1 WM 
Wie ein Schwalben ⸗ N. neben einem Anerbert erw E 
310; Im großen All ter Welt 1 fcheimt ablens mer IM 
mien Rebenmert, | im großen Teich ein EdmuseA. ta 
Kemb. 3. 4 36., woven wir im folaenten nur ak 
nam. als Bſp. der uͤbrtr. Bed, auffübren: ferne" 
tem Mo sc. ; leicht zu mehren mad den fels Sei 
Nil: (dgl. — Bienen- [2]: Gute ter buranet 
Bienen» ober Hurnaufen- [Horniflenr| R-e- ah 
2726; Mer ein B. yertörer und zerwühlet, Te 7 
vie Flucht, Daß fie ibm nicht fieden. Oleariue Haze. 119 6 
ſ. Weſpen⸗N. — Diebe [Be], — Draden- | 
Sich D-er in ven Müften gu denfen. S. 23, 381: 3 € 
auch [3d: e] Ber. eines ſcheußlichen Aufentbain x 
FR Das das Dr Raub⸗M. J. aa. 1220; Due 
Meg in vieles D. | .. gekommen. m, 20, 118°; 
Gichens: auf einer Ciche: Im @. der alu Serie dei 
Meil. 2, 268. — Grgs: [3h] und fo nad tes ar 
Griarten. — Gitlens: [1]. audi. [Bd] ir ae] 
alten Muine »c.. wo Eulen niften, 4.8, : Bir men | 
ein Einſturz trobendes Alterthum und beginnen ie. | 
es abimtragem, tamit Die Sonne dech cathoch ermal 228 
alte Matten und @, bineinihelne S. 37, IVIIx. m 
ner, ſ. [4]. Be. einer ſtrubbligen Verückt, #8 
Ge, . auf, mein Perüdennacer fell ihm ne ie 
[f. ©.] matten. Iomüter Linn. 1, 82. |. Kräden, | 
bels, Matten: PM. 1. — Felfen⸗: aufon im a 
gebautes, 3. B. [ft]: Wie der erfie Triet, fan ®, aa ba? 
ben jungen Arler bebt. Chümmel 2. 91; Fels. 8.3 '"# 
ferner [Be]: Der Ritter auf dem 9.8. 18. 11. 99 
aber feht. | die Gabiktöburg, dat #. Bin Nar=t 
94); Kohl Ber. 1, 1 1c., auch [34] von einem Alina: 
Id kommt in meinem #. | ver dem Gere mar @ 
Sangbein (d. Batermörder) u. — Flebten: [I]: ®* 
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re Norabiffu Aber dem A-e. Guphom MR. 4, 15. 
äder: imperativ. Sie., 1. Gack, Anm. %. 
tter« [1] a. [Be]: Gin irecher wälfher Räuber, 
hr Babe bält, | bar auf den kablen Gipfel fein G. 
Ik Enten 78. — Geiß-⸗ od. ſchwn. Bist: fc]: 
2 Bebnung, wohin nur Ziegen Elettern können, 
er 8, 200 — Haft [A]. — Häfen: [2]: 
ferlager m. — übrtr, wie Sau · R. auf fehlerhaft ger 
katı Stellen, ſ. Schafbod 2. — Häüpts Haupt⸗ 
wräätte se. [de]: eln ein $. der Bhilefophafter une Iheo- 
ader. 6.06.13, 78, — Helden: [3e]. — Horniis 
1:71. Bitnen⸗R. — Hürens [de]. — Killers: 
Rıler: 86 war eine Matte im 8.8. 11, Ks c., auch 
| enar, ſinſtre Rellerwohnung. — Klipvens: 
fen R.: Die | das babe K. Adrerontia | . . bewebnen. 
1.168. — Königs: [3]: Königefis, Schlop 
‚in serächtl. Bez.: Mit Mefem R.. wie werden fpielen 
alien SW. 5, 20810, — Köpfe [A]: Das 

war Kärvochen auf dem K. ſewald Rothſe 107. 
Abene: ſ. v. Qulen:R.: Die damalige Staattperuce 
de verwandelt. Iomäker Lind. 1, 117.— Laͤnd— 
4); Sampitäbtchen, Dorf ı.: Da fäheit fo in einem 
a rer alsen Kirchen negemüber. Ifland 9, 3, SB x. — 
eben: [1] und übrtr., ſ. [3a u. bj: Aus dem war 
16-den eines ſtillen, alüdieligen .. Dorflebens. Gols 1, 
6x Mänfes [2], auch: M-er (Brillen ıc.] im 
Hhabea x. — Modos⸗: weiches, mit Moos andaes 
jertes Sreiligrott SW. 5, 123.— Mörder [Be]: Bis 
P. gan zerſtert. Dabimann (Gerteni. 9. Idbal. — 

istens [?2u.3g]: Stätte, wo die Narrenbrut tech 
Yhedt: Inner fleckt noch daR... | Schnitt man das 
irir mit berams, | fo bruteſt vu jung Narren aus. S2004 
ine 2. 99), auch: ein Aufenthaltsort für Narren, 
senkaus ec, — Öperns: fdhergb. für Opernhaus: 
rien vie... Kemedianten nach Beteräburg une ließen 
ir Reä binter ſich “. . . Sollten fe nun gar das leere 

mit Ad ſalerven? wine Hamb Tbh. 201. — Qua⸗ 
*Iad): Qualerſtaͤdtchen: Ein aalglattes Q. Alm- 
x Am. 297. — Mäben« [1], auch übrtr, wie 

ze. 1: € ir im Re mit gebemer; | fie feiern 
Na tie Bohanniänacht x, Eham. 4, 102. — Witten: 
‚zo di. Gulen-R.) = Perüde: Weg mit dem R.! 
name fie ihm vom Kopie). Aopıdu Rh. 10, 473. 
105: [2]: Men eines Naubvogels u. nam [3e] von 
Ubern x.: R. um R. ſchroff in rofiger Bräune. Sreilig- 
14.217: w. 27, 394. — Mauch⸗ [Bd]: alte, 
Were Stadt .: Weil mid in dem altem R-e Nichte 
seherem wollte. CDadidt 3, 240. Mätven: [2b; 
ug]: Das vie Aufhebung des ganzen Ordens nicht mehr 

kegeng madte, als wenn alle R--er in Scheſchian auf 
hir Jag vernichtet worden wären. 1. 8. 194. — 
ade: im Sande: Die Mörden .. im Se ter großen 
ir. Brise Reif, 2, 36. — Säle: (f. Haſen⸗M.), 
m. ein fanifches, ſchweiniſches Net, 4. B. [34], 
6: Die ganze Melt ſchlen ihm ein S. @orheif ©. 36%. 
Ebättens: im fühlen Schatten liegend, 4. B. 

s:5|: Dab biefige Rlima verftattet mir fein Weilen und 
"at uak treibt mich wie einen Storch nad meinem beut- 
© br. Chämmel 4, 2112 0. — Schwälbens [il] 
114 x.): An jeber alten Ruine ein kleines Sch. ven 

Mörmohnung angemörtelt, Beine Tag. 166 ı.; Eule 
ae. 6,57, 1. auch [7]. — Spigbuben: [3e]: 
eb Ort für ein Sp. befannt war. &. 2%, 152. — 
Hrdse: . B. übrtr.: Das geiflihe St. Erimmel 
4 der Brälatenfig. — Ströbels: Net aus Ge⸗ 

"re; Äruppiges Meit und Daber (f. Eulen:N.): Die 
enden (Berüden} . . Dergleigen ©t. SElera BFH. 1. 331. 
-Begele: 17 ft], — 2) nach der Ahnlicht. Name 
® Hann, naın. Athamanta libanotis u. cerva- 
%: Asplenium nidas; Ophrys nidus aris u. Dau- 
“earta, ſ. Möbre, — 3) [36] Pögel-R. — Hurm- 
il diden Anm. u. vögelm): Seiner gu ſpat fab ich 
"re man mich in en „®. . . neft” gebracht babe. Heinfe 
la. 36.— Weber): [6]. — Welpen: [2]: 
4. u. übrte., 5, Bienen: R.: In einem W. üben 
38.2, 309 2. . in em W. ftören(®. 12, 11 ac.) 

"em x,, ſich gefährlich ſiechende Gegnet erwecken. 
Bu. Ei neue Bahnen brechen | heiße: in ein Neft gelebr» 
“ rigen finden. W. 12, 157; Gin WB. aus ſchwefeln. 
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Cihtenberg 4, 286; Gleich brauft fie mie ein W. Battır Sch 
227 x. — Bönf: [Al. — u.ä. m. 

Heflbar , a. (vralt.): N-e Bögel, fo and einem Neil 
gefemmen. Schon 3266. 

Nele, m. (n.}, 8: un. — f.;-n: den, ein; 
s»: 1) Band, Miemen, Schnur zur Bereitigung ven 
Kleidungsſtücken ı., nam. vorn metallbeichlagen, 
ſ. Edhnür Band, Senkel ıe.: Das Bund oder bie N. zu 
tdfen , welche ibre aufgeldrürgten Hinfe feitbielten. 'Alcris D. 
1, 2, 212; Das Scharlachmieber mit den flbernen Bm und 
KRettchen. Ausıbah D. 4. 252; Die R-n and ven Hofen ae⸗ 
nommen. Etcytag Bild, 2, 85; 99; Die Neflier „. mit 
ibrem Hämmerlein, Ambößlein und Blech vamit fie allerband 
Riemen beichlagen und N. karaus machen. Gattieni 57%a; 
Purpureoibes Mutchen mit furzen ihmalen RB-n. 8. 27, 
184 ; Rann faum bie R. Anven, | fo oft ihm wörhig ift, bie 
Holen aufzubinden. Hadel 6, 555; Er fagt von gutem Wein, 
eb wäre Derfelbe der N,, der Leib und Seel zufammenbinsen 
tbät. Weidner 100; Lich von feinem Amerge | vie RM. ber 
Schube ſich urfen. W. 1%, 21; Dem war ein „ Btefftgen * 
[Ztiftsen] am R, abgangen, da brenner er ten N, am Pidht, 
daß er hart ward, FIinhgräf 2, 14 x. Mönf,: Der Bafen, 
ber die Mittel | zu Inrengen drobt. Better 1. AR. — a) in 
Zißg. 1. B. nad dem Stoff: Ferer-R.; Dunts-®, 
[HundslererR.]. sam. 2, 713 sc. oder nach dem damit 
Zu zuſchnuͤrenden, gu Beieftigenden: Schnalle zum Schluß 
de Bufen-Ü-b. Afrwals 1.42: Hoffen» RT. c; Der 
feiner rau Den Korfett-R. löſt. Viſatt (Bbmrgler 46). 
536; Schub-N. ».: ferner: Schnur, aum 
Schnüren: Die Ho dzeit-N-n od, ver R.-Rrany: Rranı 
od. Büchel von rothaefärbten Leberriemden, vom 
Brautpaar den Hochzeitsgäften als Hutſchmuck verehrt. 
am. x. — b) als Ber. für Etwas von geringem 
Werth vgl. (Steck⸗ Nadel: Daß ich je Finem eines R4 
werib genommen, Bertihinsen 216. — c) Den od. bie N. 
fnüyfen (1. d, 2 u, 5: verfminfen 4), durch Zauber, 
— nam. durch Rnüpfen des Hofen-N-a — zeugungs⸗ 
unfäbig machen, ſ. shm.; Grimm Berb. 1127 0; Wie 
aus Kanitia . . | verbotme 9, Müpft,. Güntker 419; Sir 
nüpfte mandem Gberaar Iren N. als ein Meifter. Säle 
108; Des Belfes Glaube nennt fie Zauberin, | fie fell vie 
N. Mmüpfen, Immermann Garb. 56. — 2) — Haarneit. 
Adlung. — 3) Wappenf.: ein ſchmaler Schraͤg⸗ 
balten, gew. Faden““, ſ. d. 3b. 

Anm, Ahr. nestilo (m.), mestila if), mbe, nestel, 
1. ReA, Anm. u, val. it. nastrn, nastola, Bans (Pier 419). 

NUcheln, tr., intr. (haben) u. refl.: 1) fnüpfen, 
binden, knoten, ſchnüren sc., 4 ®.: a} (infomeit 
veralt., als an bie Stelle der Meitel vielfach die Knöpfe 
aetreten find, 3. B. zur Befeſtigung der Holen x): 
Zene neftelten an den Striden. Aieris 8. 1, 1, 1; Der ibm 
bie Schube neftelt, wenn er ihm beim Anziehen trifft. 2, 2, 
54 ; Das Beintleid fah . ., ein bischen muß es geneitelt wer 
ten, 130: Wo bie Anoten ib m. 363; Der Vater, ber pas 
Geſchmeide ibr felber um ten Hals neftelte. Aurchad D, 2, 
395; draut R. 84, 1: Neftelte indeß au feiner golduen Kette, 
Fonqui 8, 50; Die Hempen mit breiten Schnallen geneſtelt. 
Mügge Norm. 1, 308; Meftelte er ben Ring mit den Bchläl- 
feln im irgend eine Taſche feines feltfamen Obergewandes. 
Apdstifter Nachſ. 1. 266; Wilksmm Bon. I, 118 8. — 
b)übrir. : @ie gimmerten und nefelten [verbanben, fügten 
zuſammen] in ibren Gedichten viel leeres Gehaͤnſe. Kühne 
(Monatbi. 1, 3623); Bott neftele [bringt] einen Bewalt am 
anbern, daß fie einander ſchwächen une aufreiben. Schmann 
Ber. 308. ſ. d. — e) (f. binden Af ꝛc.): Sie neftelte 
eine. . Mranatfihnur .„. vom Salfe, Anırdah Barf, 1%; 
Den Rofentrang vom Ghürtel n-P. Spindler 3. 1, 264, 
f. abe, loss, aufen. — d) Sich an Einen n.. ſich dicht 
an ihm maden. Berliingen 178, 1. kuppeln 1a und das 
nad: Ich une mein Ramerad . , meftelten I. miftelten“ 9, 
20,34, 18] uns an ihn, ala mären wir zuſammengewach · 
fen, daß er ſich nit regen noch rühren fonnte. &. 35, 20; 
Sie baben ſich am den Rabenfleiner aenetelt und Äpen ſtcher 
in feimer Hunt. Srentog DE, 52: Die Berfhworenen mer 
ſtelten Ab in wer Dunfelbeit an tem Aug. War. Acit. 14. 79 ır. 
4. nifteln, niften 2}, val. 2a. — ©) Seneftelt. (um 
Nürnberg) Art Ropfoup lediger Mävchen auf Hoch⸗ 
zeiten ıc., beſtehnd aus einem Ropffrang u, herabhan⸗ 
genten mit farbigen Neſteln durchflochtnen Zöpien. 
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Sam. — 2 munbartl.: a) ſt. niſten (1. d., nifteln, 
nittem), val. 14: Die Mauſe meftrien ibm im Scharpe 
[Edicheanf]. ahonet 11190. — by f. nefieln 2 — Idee: 
ren, vlagen, prügeln. Btaider; 2m. 

Zftea. au 1, 1. die von binden, fniiofen sc., 4.8. : 
Ab: [te]: Ir Tut, das der wilee Tang verſchoben und 
abageneftelt, Walau R. 3, 149. — Ans: Die Seien a,; 
Mancht ſchwacht Brite, am welche ſich feine Kritif a. fonnte, 
Augsb. Brir. (1834) 44806. — Auf⸗-: 1 in die Höhe 
neiteln: Ginen Dieb a. fauffnünfen]. Adeluna, So wellt 
ih ibm meine Kuttenbalfter a. fiidarr Sara. 2516; fimb. 
Ehton. $ R5; Anfarmeiteiten Hanred, mit verfilberten Bieilen 
in ven Aledhten. &uphow 3. I, 197 ıc.; Bädner Geb, 199, 
val.: Das Pinten in vielen Blechten fonderbar beramifge 
neſtelte Haar, ELAGoTmann Ausaw. 7, 355, — 2) (ie) 
Augenefteltes auflöien, ſ. ausm. : Reftelte Ae ibm das 
Pamd auf. Muse M, 4. 130: Die Aram, welher er... 
Mann bie Shrürbruf auſneſtelt. Viſchet (Bhmrgiee 46) 540; 
Die Finger neftelten die Schleifen ber Mappe auf, Wilkomm 
Dank. 1. 105 10. Au: Zemand a, [ihm bas Kleid x. ]. 
Hk Epr. 6894; Sich a. [ih Die Hoſen x. J. Filmen 
Sara. 73a: Sreneag Bild. 1, 217 8.; Win Rind a., Ihm 
bie Hoſen hernnterlaſſen, 1. B.: um ibm einen Sros 
Duft zu neben (baber nach Brom. Wirte. in Beb. 3); 
Wenmn fie ſich zu viel räufpern wollten, fie Tellten von theilt 
[einigen] Sehteutihen aufgenchelt werten. A⸗ſchereſch Vbil, 
2. Ko, mit Züchtigung zurechtgewieſen. — 3) [2b] 
Einen faulen Menſchen a. ihn rege machen, auf Die Beine 
bringen (f. 2). Spare; Bupofdtaplır (Brrafd. 1537) 39. — 
Auss: ſ. aufn. 2: Die Holen ein- und a. Schm.; (ir 
neitelt Ach ſchen felber aus, if über die erften Kinder 
jahre. cv. Selten übrte. ſt. auflölen, auseinanter« 
fallen maben: Die „freie Natue* in lauter Dreiedde aus ge⸗ 
neſtelt. Körnberger Am, 295. — Bes: mit Refieln vers 
fehn, ihmüden: Dem beneftelten Hut in der Hund. Pain 
(Sud Leſ. 2. 119). — Gens: 1) Die Hofen od. ſich e. 
(f. aussn.). Aſdert Sarg. 1360; 1730; Umeingeneflet, 
2134; Wohlmir, daß ich beute mich bart hab eingencheit..., 
eo ih nicht Holen angebabt [hätte] »c. ſuthte 9, 222b x. 
vralt., da Anöpfe an die Stelle der Neftel getreten. — 
2) [2a] einniftellin : Hier in viefem zauberifhen Blumen 
gefilte batte ih der Sommerſchnee ber Magnolien und Eilien 
ſchon länaft in den grünen Kauben eingenetelt. Aoht Bet. 2. 
254; Alle meine Frsanten . . gingen darauf aus, mich ibr 
wie eine Bläthenflode bem Haar, einzuneftein. Buthem 3. 
17, einzuichlingen 1. — Gnts: aufn, (2): aucd als 
Gaſtz. ubesn. — Eöse [te]: Die ih auf der Draft ein 
großes aoltned Kreuz losneftehte. Suphom d. 2, 20.— Vers: 
verfnüpfen, in einander wirren, auch übrte. (vralt.): 
Sie vorm, einander das Sim mit Sellogiämis, Crbmnan 149. 
— Zu-⸗: Die Schnurbruſt .. 0. — Zufimmens: Das 
Leitfeil lieh ſich nicht mebr z. Aleris H. 2, 3, 189; Die an 
fommengeneftelt Rlechten. ſewold Rothle. 68 x. 

Bache-nellen: ſ. Sad, Anm. 8. 

Neſiler, m., -8; un. : 1) Giner, der neſtelt, a. ®.: 
Holm N-in, Meftellnüpferin 0. — 2) (f. 1) Meſiel⸗ 
mader, Senfler. 

Nellling, m., -(e)8; -e: -4:: 1) ein junger, un: 
flügger Vogel: Sreitigrain SW, 4, 151; @artent. 9, D3s; 
eo Nachtigallen ibr Liedlein viependen N-en lehrten. Don. 
nenberg D. 1, 315; Btolberg Gd. 157; Wenn die Schwalbe 
geäßer bie A. V. Tb. 14, 39; Wie Tauben ten A-en tat 
Antter beibringen, &b, 3, 19 ı., fo auch von fralfen ıx., 
die man unfügge ausnimmt, um He großzuziebn und 
zur Beige abzurichten. Fleming 3. tab 1c., f. Altling. 
— a) zum. aud — Neitquafelden (ſ. d., vgl. Neſt⸗ 
Küclein, ⸗Kegel. «Wade, Anm, 3; mundartl.: ver 
Meftert se, vgl. 2b). — 2) Mbrtr. auf Perſ., Kinter: 
a) E86 bat fih da eine Brut ron Kinpern angelunden, Meine 
Nr, bie immer über Bas Geſprach binausſchrein. Bchtegri 
Haml. 2, 2; Auf diefe unflüggen N und ihren Nurbrweillen 
blidt daher Shafinenre im Hamlet tabelnd bin. Brreinur Eh. 
1, 146 16, —— b) fr war der jüngfite vom unfen Buben. . . 
So war er der echte R. und wart verzogen. Böfır Hautbi. 


(8) 2. 42% x. (j. la). — €) von Beiltesfindern, 
Schriften. Cyümme 7, 50. — 3) munduetl,: lidlei 
(. d.). 


* Neflor (ar.), m., 956, -—e: Name des älter 
ſten und weijellen griech. Führers im trojan, Krieg u. 
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banach ala Gattungsname: Fin einziner erfahmer Schien - 
mei mur, | ein zweiter N. .. Dieſer R. cm 4, 33%, fer- 
ner: Name eines Schinttterlings, |, Witter, 

Niethen : ſ. nieten. 

Dett, a.: =eit: 1} gierlic und fauber, niedlich, 
hübich: Slerlich m. geſchrieben. &. 4, 6: R. gebiltete Ge— 
ſaalt. 92, 115; BR. und reinlich. 227; Das Edufl gar ger 
ti und m. 23, 276; Ze pupmennterlih und n-e. Beine 
Kom, 4%; Nie Dörfer find fe aprerislich und m. Ach A. 4, 
162; £ 18, 128; Gin n-er un bübfcher Rock. Möler Tb. 
1, 4; Medete fe m. (f. 3) und mit folder Berettfarmfeit, 
Oltatius Raumg. 52a; Alinat keines | jom.t V. 4, 171; 
N, zlerkid, ſchon bei Fifa: Gin n-et, glatte, Idönes 
MDeib, 1, 191; Min mer, ) bilpfchöner junger Herr. W. 11, 
187: Am nen Sofflein. SB. 1, 245 x. Iron.: Ru, Das 
wird immer n-er xx. — Mit einem munder-n-en Sonnen» 
fhiem. Meiheer R. Mo. 1, 146; Spielt... muntern, 
Wrinik (Bumgari 1, 69) 8, — 2) frei von allem nicht 
fireng zu Etwas Öehörigen; genau beitimmt entſchie⸗ 
ben; ungmelbeutig ıc.: Die Aranzeien baden . . durch ne 
Kemgenienz ihre Vorfie dergeſtalt beſchraͤnft. S. 32, 220; 
Wine Frzäblung, plan une m., mie ein Übroniknfchreiber 
Das aufzeichnen wurde. 11, 81: Beſichtigte hie Wunde, fie 
ing m. [grade] ins Herz. Heinfe A. 6, 124; Euch am ertlä- 
ven, rund und n., ob x. Sb. 370b; Sein n-er, runber 
Bill. 39 7620., ſ. auch Netto. — »t, f.; ni: 1. Mauss. 
— «heit, f. 0: das Rettiein (ſ. nett, nam. 9), Saus 
berf,, Zierlichk., Eleganzg ac.: Hollantſche Neinlichteit 
vor MR, Wicbahr Nachg. I, 12; Böhner Weil. 153 0, — 
-igkeit, f.; O: Metibeit: EfBatını 1, 146; Pingelkrbt 
26; Solmernper Or, 2,49; Die M,, die Alegang, die Schön ⸗ 
beit be@ Kunſtwerket. Fichte 8; 234; G. IR, 08; Berthelf 
&, 263; An Ilerlichteit und N. Ries zu münfden übrig 
taffen. Mohl Bet. 2, 59: Der engen Schritte 8, f. 1, 46; 
#4 zu einer großen R. der Ausführung gebracht. w. 23, 
alla. — -0: adv. u. n., uv., -6: 0; +: faufm.; 
im Gaſtz. zu brutto (f. d.), beim Gewicht oder dem 
Preis nach: rein, mad Abzug alles Abyugichenven : 
Gewogen brutto 1000 Pfe., nah Abzug von Tbara (f. d.) 
und Gutgewicht (ſ. 6.), n. 800 Ye; Das Bud koftet 
3 Thaler, d. h. mit Mbyug eines Mabatts von 33'/, Vrec. 
n. 2 Thaler jc., niederb. und 3. B. bei Campe: nett 
(FR. 2); Das R. (oe. Reingeriht) ıc. 

Anm. Bett, fr. met, it. netto, aus fat. nitidus. 

Üch,n., -t6; -e; dien, lein; s: 1) ein aitters 
förmiges Geſtrick mit offnen Mafchen, z. B.: Bin. 
miden (ſ. netzen 2), Aiden od, büden sc.: m) eig. u. mi⸗ 
mächtt Behufs des Fiſchſangs, ſ. b und Garn 2, von 
dieſem zum. in örtlich ſchwankender Weile geſchieden, 
vgl.: Unter Sarnen werden bier [in Bommern) Bilder 
jeuge verfanden, welche aus einem Bade und zwei Ringeln 
befteben sc, Preuh. Orfepfauemi. (1850) 455; Unter N-en 
werten bier Bifdbergeuge verſtanden, welche aus einer blicken 
N.Wand befichen, die entweber am beiden Zeiten in eime 
Peine. Stimm genannt, eingefaftt oder bie and mir an der 
obern Seite mit einem Simm verfehen ift. 45%; Befhling 
des R-es, ber bufige, fich in einander ſchlingende Theil 
(vgl. Ingarn), gew. von Flachs und feinmaſchig, im 
als. zu der Ledering („Sädering“. Preuß. Gelchfamml. 
4590 #), gem, von doppelten Hanfgam, zum Stauen 
des Nes in beit. Höhe; Stefi (f. d. des R-et sr. ; Sein 
N, auswerten und einziehn (Platen 2, 2101, autfehen, Fiſche 
im R, fangen; Rife achn ins R.; Fiſche ima N. jagen, kreis 
ben 3e. Iſ. 3). — b) weibm.: (ſ. au. Gam 2) De 
bufs des Range won Wild: R-e für Me Serben, Baien ıc. 
aufftellen ; Cinen Palo mit Men umftellen; das Wild ins 
R. jagen, treiben A., 1.3. — c) ähnlide Geftride zu 
verſch. Betzuſe, 4.8. : Fin Ball mir einem R. überftrtden 
Battle R); Fiſche. Geflagel 1. in einem R. ſmaſchigen 
Beutel] vom Martt nad Hanfe tragen zc. Orinmere dich 
ri teinem Räberult, | wie du für mid noch Meine N-e 
firichen. öcingk Lich, 157, ſ. Filet 1; Damen, nam. junge 
Masten tengen Bat Haar in einem zierliben R. (daar» 
R); für ftreifte meine ſtes Amaben] geputerten Haare unter 
ein buntes R. ©. 20, #3 m; MR. in einer Autiche, im Bol- 
magen, oben an der Dede od. dem Himmel (f, d. 2a) 
angebracht zur Aufnahme für Sachen, die ein Meis 
fender zur Hand zu haben wünſcht (Rutihen-N.): 
Durch das Rutteln des Poſtwagent bie Hüte gequeticht . „, 


eh 


man babe fie nun auf dem Kopfe, auf bem Bchupe ober oben 
im R-t. Bötne 2, 45, Bit gum PM. an ver Tede des Magens. 
Sehländer Soltkr. Brc.; R. eintr Bermde (Beruden: 
R.,. das die Unterlage berielben bildende Beitriek x. — 
2) di. da u. b) Das Gewebe, das rinnen x. aus 
ſpannen, um fliegen sc. zu fangen: Gin 9. stehn. Kam- 
er &.3, 101 Xx., ſ. A. — 3) übrir. zufa, bu. 2: 
Etwas, womit ınan eine Beute fängt, ſich zu Aigen 
macht: etwas Beruͤckendes, Umſchlingendes, Umſtriden⸗ 
des, Geiſt u. Sinn gefangen Nehmentes sc,, I, Garn 
2: Gintem (feinen Ruten, feinem Wange) ein W. ftellen ; Abn 
ins N. lorfen, ziehm: Ilm, Ad, feinen Aus aut dem R. ziebn ; 
In Zemantes Nr fallen, fib fangen; @in N. uber Jemand 
werden (Gef, 7, 12; Her. 12, 13 30.); (nem pas N. über 
ben Kevi tFfiihanı B. 43a 20), Aber bie Obren (@. 9, 165 
sc.) ziehn; Iemand im N. baben ; Finen mit Ben wumitellen, 
umftridden, wmirinnen, Das 9, zerreisen; Ah aus dem N, 
frei machen, befreien sc,; Daß fe cuch zum Stride werben 
unb eure Gotter zum Me. Witt. 2. 33 Perb. 7, 27; PM. 
140, 8 3c.; ir webte fein mit falihem Munde das 9, 
wemit er Me mmfhlama. Cham. 3, 287; 4, 170 x.: Das 
R, begann fi binter Napvteen zu fchlieen , Rarf und ftirfer 
wurde ber Hag, ber ibn won Maris trennte, Dreofen N. 3, 
376; Polte Ach das zauberiſche W., mern ihre Seele gefan« 
gen zu liegen ſchien. Enfe Dentw. 6, 477, Bar ntdr frei 
von den N-en eines fchr liebentwartigen Ärawenyimmers ge 
blieben. &. 29, 145; Die Re ter Staateflugbeit find 
ſchwer zu burdbbredsen. 22, 401; Wine ſchönt Braun, mit 
einer Erinne . . veraliden. im Mittelpunfte eines au⸗gebrei⸗ 
teten Ne ſchweben au jeben, 1%, 241; Winen Brosindal- 
dichttr, ber... das Gewtbe feiner Talente gleidfam wie ein 
MR, auswirft, um bie @igenbeiten feiner amd» und Zeitge- 
nofen aufzuftihen, 25, 341; Daß ver Hörer. . vweritridt 
durch einen felden Vortrag. ſich mie in einem N-e gefangen, 
unmittelbar tbeilnebmene fühle. 33, 265; Wer der Mathe⸗ 
matit entgehen wollte, fiel der Mletapbrfit in wie M-e. 10, 
95: Immermann N, 1, 330; Mit welcher ihlauen Vorſicht 
er die Me | vorbei ſich windet. £. Math. 3, 4; Wie du Mich 
befrein fan ame dem N. Dee Ubels, Platen 4, 320; Blide 
waren eim goldenet N, bad vom form mid umftellte sc. 
Böcer 2, 280; „Ich ſeh bie H-e, die und ringe umgeben.‘ | 
Sch füble Diutb, Ale alle zu durchreifen. a4. 4212; 4220; 
120b: 23832; I356a .; Hub dann gebt fo ein Artier, j wie 
er, nicht alle Tag int W. W. 11, 197; @in Öketante . . | 
macht aut dem maglſchen unficıbaren N. ihn les, | worin 
es jchlen, bap fich fein Geiſt verſliegt. 12, 314: Bor dem 
feinen R-e ein menia bange, menmit . . Uſpaſia dich zu m» 
foinmen fat, 22, 143; 1, 1606 — 4) (f. 1 u. Ge 
webe se.) etwas au einem geichloßnen Ganzen ſich durch 
einander Echlingendes, in vielfacher Vergweigung u, 
Ausbreitung ſich über einen Raum Erſtreckendes u. 
ibn Umfaſſendes x.: Seltſt ven Fels mmfliht die fühe 
Rebe | mit grünem R, Seibel Kor, 182; Wie das... Erheu 
ein grünes M, um ben Rellem berwebt. Grfner 3, 5; Mit 
barter Bruf | gerreifier «6 [rat Rod] Die De [f. 3] von 
Geſtraͤuchen. Wirolai 2, 15 3. ; Ba breiter fh iiber das Lard 
«in NR. von Hantelöfirafien, Ranälen, Giienbahnen aus; Die 
ganze Erbe mit ibrem faufmänniidh erobernden R-e (f. 3) 
tberfpannend. Sreishield Lea. 1. 194 26. ; Vielleicht das erſte 
Mat in Deutſchland war bat literanifche Buntlerweſen in fo 
feine unt aus gedehnte Ne geiponnen. Gukrauer Sefi. 1, 23%; 
Tas ganze R, der obrigkeitlichen Berichungen liegt nur ſeht 
iofe über ver . . gärenten Wafle (1. 3). Enle Denke. 6, 
608; Die Fıfinzung des Nevellenbelantrbeils if mäßig, . . 
es iſt nicht ein MR, dab ſich meiterfiridt, fomtern ein Faden, 
der ſich bindurchzieht, oft nur dunn und lofe x. 318; Das 
N. der Luge |. . ſpinnt um beines Auges | . . Klarbeit übre 
.. Sqhleier (f. 3}, Platen 4, 342 sc., ſ. Die folg. Num⸗ 
mern, — 3) Anat.: a) (f. 4) R. (od. n.sartige Ber 
breitung) ven Adern, Gefaßen, Nerven ac. — bh) — M.: 
Hast {f. d. it. e) bed Nuges, Die membranartige Aue⸗ 
breitung des Sehnerven: Die Bilder, je vie @trablen | 
auf dad N. nes Auges malen, Cteuz 1, 8; Nur das iin auf 
feinem N-e, | nur var Nahe krunt er mie. 34. Sim. — 
ce) die Magen, Leber, Milz u. Orimmtbarm als äußre 
Haut umkleidenden faltenartigen Fortſetzungen bee 
Baucielle (f. NR.sHaut), Omentum: Das R. über ber 
®eber. 2. Atol. 28, 13 ıc.; Das Beine oder Magen-Beber- N, 
und Das große oder Darm⸗A., zerfallene in Magen-Brimm- 
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karm-R. u. Brimmbarm-R. x. — 6) Weber. :ig 
6.— TZeihn.: a) R. eines Kervers cine Irihe: 
in einer bne, woraus man dur Umftlapeen u. : 
fammenfügen ten Körper bilten fann. — beim ı 
Bebuf des Hineingeichnens durch ſich durchſcaneite 
Linien gitterartigq ın Feine Faächer getbeilte Ebner: ı 
Zeichnung durch ein N. ab« une nadzjeiduen;, Di % 
Zant», Bternlasten x. — 8) Zooleg.: ein Ser 
lina, @itterfalter, Papilio prorsa, ſ. On 5, tısı 

Anm. Goth. nati, abt. neziz)i, mbr. nel, — 
nepen (nad maden), «erh. natjan, ab. nexizkn, ı 
netzen, jumädit in Bee. 1a, ral. lat, nasse, Herir 
nuzzi, Wieberd, Nett, ſ. Finken ⸗RM. 

Affen. nach dem damit zu Fiſchenden cter 
Rangenten, 1. B. [Ha]: Barf-, Blei-, Brad. & 
fiſch · Serbt-, Kaulbarſch · Vlẽetz · Schlei · Ude. da 
Pıruk. Gefehfemmi. (1959) 459 ., auch Bernüein- Ir 
len · N. x, ferner [db]; Biber, Hafen, Kaminden. $ 
Baur, Wolit-R, Döbel 4, 146; Üinten-, Lerdm. de 
N, X., ferner für verich. Arten von [1a u. blu. |, 
leicht zu mehren nach den folg. Bir. u, den bie 
ſichtlich meiſt übergangnen ven Garn (21: It 
[3a]: nam. ein Ghefäfigefleht in der feitt, Himbe 
Boa An.n23. — Bill: [ic]: ſ. auch Shlopät. 
Deütel: [da sc.]: beutelförmtg, ſ. Kefer. — €: 
ters: von Blättern gebilberes Bitter od. Cine! 
Die Birke mit ihrem lockern gitternpen B. Eiami U 
ſ. Bluthen⸗M. — Blüthen-: [A]: val. Bin‘ 
lim vie Öranatbaummärten ein einzig DB, Fernigen CE 
s6.— Darm⸗ ſ8eſ. — Dänmen: [la]: & 
M. Berliner Sifcherei Poticriordm. (12. Apr. 15591 
wohl nach der Maſchenweite. ſ. Eng: R. — Din 
11613 der Bogelſtelltt. maje 1, 268%. — Dril 
aus Drähten beitchnd, 3. B. 14: Die Telogarts i 
fpannı ſchen große Thelle von Gurepa uns As 
ihren D-ın. Sermarfd 1, 683 0. — Be: |te]' 
Eiefiſcherti. Arünig 10, 531, f. Winters R. — Üilt 
babnns: 1) [4]. — 2) [ie] Meg an der Dede 
Waggons. — Enge [ia]: engmajciger Rıt: 
Maiden müflen eine Yanac baben bei: a) tum Erf 
1774” im Weiten oder Heht-R. und von I, ie fa 
ever Bien R,, — b) dem Barſch⸗ orer BIER iR 
3,” 2. Preuß. Orf.-Bamml. (59) 450. — Öntr! 
an der Seite des Schiffs ausgeſpannt, die ſeinte 
Gnterveriuchen barin zu fangen, Gtridsertet‘, 
Gpbeuz: [A]: Den Eingang bat ein E. umfode. Bi 
1,246.— Fälle: Schlag: M.2. — Fänge: [fa 
2u.3]: Selbitiüdtig fhuf der Startre tas Bier. | 
für Schwachere zu werben. Cham. 3, 273. — Kinkı 
4) [1b]. — 2) auf Schiffen am Bord auteta 
Mege als leichte Bruſtwehr oder mit priſchenaric 
Sängematten se. auch ale Schugwebr gegen tat MU 
armwebrfeuer dienend, in niederd. Ferm: Binteimin 
Bobrik. — Fiſch(er)⸗ſAaſ. — Fliegen: An 
abzuhalten, j. Fliegengarn, Fliegenfenſtet x.: ® 
fle R-e firiett. Wakäher 1, 17. Bes: etnt Grm 
beit von Mepen: Mit farkem | Nud an bein % 
hoben | das G. fir aus dem Fluthen. Bart Tr. 131 
Gefihs [Sa]: Boa An. 661, — Witter:: Raib 
M., durchfichtiges Gewebe x.: Die same Site 
geıähmter Beitenihait lag Bann hinter dam Br tel 
fpigten franzöftihen Retemtarten und Lawerte auf bm ® 
fang. Cafe Dente. 6. 16%. — Wölde: goltgenc 
1.2. [te] als Haarpug, f. Haupt. val. aub {I 
Die verkehrte Weisheit, die meir guldrnen Mrpen hide." 
Roh aröfer Ik denn ber Gewinn. fatder 1, 196. 
Grimmparm: [Be]. — Grünte: f. Ep 
Gratie)e [1a]: ein engmaſchiges Rep zum Am! 
ber Schonung bebürftigen Fiſchbrut, — „m 
(. d,, Anm.), „Gru““, in Medkiend, „Grau —' 
tephalb im Allgm. zu ten verbotnen Fiſchertiatrita 
gehörend, pgl.: GruRefier u. Zerſe. Press. Beil!) 
461 f.; Gruſegarn, ſ. Wieſen-N., ſernet hen 
Schiebe ⸗ N. x. — Haar⸗-ſich, — Haurte: 9 
N.: Ein geltnes $... | Dies gaetttide Acege siei 
Saar bejwanz’s. S. 10, 205.— Henaft:: engmaldır 
Nep zum Ziehn od. Schieben (1. Heinz, Anz.) 
Mit dem Hengiigame, der Mae, Kliree uns Iemd 1a"! 
ber Zeit vom 1. April bis lehten Mai gar mär get 
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grien. Paraf. Belrol, (59) 456, ſ. Gruſe⸗, Schie be⸗M. 
» 3igd- [Ib]: d. Eh. 2, 479; W. 22, 126 0% — 
irten: [Tb]. — Rinde: [8]: Schafhaut (T. d.), 
asion. 34m. — Klippels [Ib]: veichte Wilogarn, 
&-t genannt werten. Fleming 3. 2276. — Kütſchen⸗ 
e). — Lauſch⸗- [ib]: Seming 3. 229, „Lüden-R.* 
las; 2ER, Sande Br. 272. — Lebers [öcl — 
lehrsı [3]: Umflochten ven einen unzerteißlichen %. Heine 
1, 134; 84. 33544 ac. — Lücde, Kücken⸗: Lauſch⸗ 
— Rägens [Be]. — Maͤſchen⸗: Gitter N, — 
det: (ib; 3]: ſ. Todes M,: Wie abmungsios | 
ft bat ausgeir anute Di. ſtürzen! Sb. Jul — Wir: 
» [Sa]. — Berüdens [ce]. — Pröll: 3p. 2. 
2), Prells (Sande Br, 2797: [ih] „bei Treibjagen 
Ent dem Stande ber Herrſchaft aufgerichtet, Damit 
Eur aufgehalten und noch aeichoflen werden 
Bi. Prelle td. — Säids [1a]: fadjorınig. Ken 
b3. 52: 3. B. zur Korallenfiicherei. Mermarldı 2, 
du. — Schieber [la]: Nep, das ausgeſchoben 
Bi. ScheM. Im Medienb, (plattd. „ehum-R., 
) nam. = ÖruN., »Keffer, zum Kangen ber 
fie, bie man zum Beſtecken der Aal⸗Angeln 

— Schlägs: 1) Ne mit einem Stiel 
Eqhlagen des Balls, Madete. — 2) [1b] aufges 
las, bei der Berührung nieverfallentes, zuſchlagen⸗ 
Bee, Hall: M. — Echleim:[b]: Malrighiſces Sch. 
Ale snnerfie, jünge, zunäcit auf ber äufiern Zlacht ker 
abanı aufliegenpe 1. noch alt in eigentliche Kpitermis um« 
ae Schlat ber Oberhaut, weiche aus vent zuleht von 
Serdaut abgejunterten nor weiden Harnfioffe beftcht. 
Hbzsedt führt dieſt Schicht den Namen eines Nepet, da 
Ude nepfermig ax. Bach An, 661; Burmeiler dB. 2, 184 
—-Ehlipp: [Ha]: auf ten Grund des Waſſers 
Bhertsichn ſchleifend: Wide mie dom Sch--e, fondern 
ki Gruntangeln und Zrell-R-en achicht. Dagı Dr. 1, 
sh Eee. — Shüppen- fi]: z. B. eines 
‚ Birelai 4, 81. — Shmopen- [la]: Wins 
— Ste:: 1) [Hal — 2) mehrere Seethhiere; 
7 Gorgonia retieulum; RKetepora 
.— Sep: [da]: Waabe Geſehſ. 2, 515; Die 

& mern im Waſſer amdgeicht, bleiben dann eine 
long ober über Mache ficben, win dentnächſtt oder am« 


Väayt aufgenonımen zu werben. Dieie beilen &-«., 


Sea wirft ober ſchieht man fie aus li. Wurf, 
Kb, Stat-R.] und nimmt fie mod kutzer Zeit fon 
Ei ar uns entlich laͤſſt man fie auf eine Btrede 
iler Strömung treiben, we fie kann, ſoſern fie 
ein Sımm baben, Trift-#-e und, infofern fie 
am mis einem Siam verichen find, Lreib- N, 
tand- N genannt merben. Preufi. Gelrhl, (59) 

— Sdmmers [in]: zum Fiſchen im offnen 
‚im Begeniag zum Winters oder GieM., ſ. 
Bon: und Winter:&, 456, in Medienburg 
. — Stälä)f: [1a]: mit einer Stafrurbe 

) ausgeichoben. 459. — Stells: Meg, das 
ob, ausgeitellt wird, nam. [ta] = Exp. (I. d. 
* N.): Die Säde und Str-c burfen nie mehr als 

bale Bırite des betreiſenden Gewaͤſſers einnehmen, Berl. 
delat · Orda. (12. Apr, 1869) 56. — Gtröh: 
— u. Zubre. — Zelegrüäpben: [A]: 
M. — Todes⸗: ſ. Worb: R.: Ich lodt ihn 
bin das T. 3. 40804. — Treibs, Triftst 
—J— Bäflers: 1) [a] Fiſcher R. — 2) 141 
ſofeint verflechten ſich ſeſt unter einanter und 

Wim ganjen Land ein W. Grude 1, 68.— Wiebelr)s 
Aeberneſt. — Welt: f. ug. — Wie⸗ 
bißgl.: Das ſogen. Srufer oder Wieſengarn, ein zur 
Serei auf ben Wieſen beftimmter Sad mit Flu⸗ 

bie bis auf den Grund bed Waffers geben. Bert, Silser. 
k-Otie. (12. Apr. 59) 5 8b. — Winters: f, Som: 
LEHR. — Windere: ein wunderbares Rep, 
R.,;. B. [5b]: Durch vi empfing mein Aug’ 

Wie erfien Strahlen, | die auf fein W. der Dinge Bil- 
Malen, Eren; 1, 11 c., — nam, aber: ein netzſoͤr⸗ 
BR Bemebe von Aderchen an ber Balls des Gehirns 
tXhieren, die mit geſenllem Haupt einbergehn : 
Ba badıkas Pferd Fein W. (rete mirabiler gleich ambern 
eat. 3. 3,178. — Würf:: Murfgarn (1. d.). 
20, Züubers: zaubriſches Nep (vgl. Wun⸗ 
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der-M.), 4. B. [3]: Aue Binterlifigen Weiden | zum Ger 
zenſang' ein 3, zu firiden. W. 10, 43. — Betle)ieners 
[ia]: Die Zeefenerfiicheret mit einem quer vor dem Winde 
treibenden Kahn, welcher bas 3, binter fi fortziebt. Preuh, 
Srfenl. (50) 45T, vgl.: Des Ermmers geben über 100 
Zeſtlahn darauf. Das Ind Heine Schiffe, Die können gegen 
une mit dem Wirte ſegeln, da bangen bie Zeſener ein Ncpe 
am, welches eine Aeie |}. Dj beifet und ſegeln damit tas 
Haff auf und nieter und ſiſchen fo. Kanson 2, Ja, vl. 
Zuder, Zollner x. 


Wehe, f.; 0: netzende Flüſſigleit, nam. Speichel 
beim Spinnen. 

Uepen, tr. x.: 1) naͤſſen (f. d.): Dis Thranen dae 
kLaget (Pf. v. 74, Zeiantes Aube ub. 7, 353, bad Vrlſtet 
Plaua 4, 292), Zemandes Wangen (W. 5. 243 20.) m. 3. ; 
Thranen m. das Auge (ad. 2326), Die Wange (Kalo) 2, 
2687 20.5 Die Augen nn. ſich mit Tbrönen (G. 18, Si ac; 
Daß ich bie Lippen mit Warfer euch nee [euch tränfe]. ©. 
5, 72; Der Gottin Bile met friſcher elle n-v. 13, 5%; 
Wie vurfte fie, noch nidt genekt von friider Blutb, | berab- 
ven dieſe Hand voll Blut? a4. Töbw.; Das Waller... 
nept ibm ven nadten Zul. @. 1, 150; Ehe ven flichenzen 
Fuji ſchauerlich Lethe dir neßt. 230 c. Neh ibm Die Magen 
mit bimmlifhem Thaue! 56. bla; Blat'ge Tigermable n. | 
eines Gottet vippen nicht. 363h ac. ; Die Finger, ben Zlachs 
beim Spinnen m. »c.; Färber.: bad zu färbente in die 
Farbbruͤhe (Rürpe) tauchen ıc. ; auch olme Obj.: Mel 
ten, ald nietergebenter Rebel n-b. 8. 22, Inu 3. und 
weidbm, = hatnen. Winkel 1, 197. ferner: Unge- 
neht. 8. 8, 79; Bücher I, 198; Btolderg Sch. 1, 13 
v. 156.3. — 2) negartig über ein Model⸗, Strickholz 
(f. d. 2) Arien, Filet machen: Gin Moselbol, . ., über 
welches man „. gewöhnlide Ailetmaiden mehr. Jit dieſes 
ganz sngefüllt, fo ftreiit man... alle Maſchen bis auf. . 
act herunter unt nept fort 16. Adgm. Malz. (55) 122; 
Vrovell eines genepten Burenurrärmels. 14163 Nadrem . . 
tiefe 10 Keiben fertig fine, nepeh bu einmal berum über 
ein noch einmal fo vide Stabchen. I42a; Alsvann wird 
24mal glatt hin- und zurudgenept x. 1566, Auch 
übrte, : Der Iufammenbang der Fäden, and welchen unfer 
Ungluck genept war. Kappır Berl. 1, 251, ſ. Neg 3, ſpin⸗ 
nen, weben sc. u. bei zpate: Vögel n., ber, eittr, ver- 
n., ins Retz bringen, j. um⸗n. 

gfſtzg. ſ. 12] w. zu [il] die von nähen, 4. B.: 

ns: [1] ein wenig negen: Wan neßete dem Kalt mit 
tem Uberfluß des Weins an, Bammer Ad. 323; König Al. 
2, 362 10.; Annekung. IP. Radıq. 4, 135, — Bes; 
1) [I] Etwas mir Ebränen b. (S. 14. 121 96,1; Thränen 
b, 8; Sobald er ſich beneper [getrunken]. ©. 4, 8; Das 
nicht. . Stürme das fliegende | Segel b. Paten 3, 20; Die 
Was. . benehe! [tränte x.]. Rüden Bat, 1, 9%; Das 
beil'ge [Salt-JOL bat feine Scheitel | nos nicht benebt. Sch. 
4706; Lab .. | bie Schwefſer fid mit friihem Buell b, 
45a, Much in Ffkg. tes Partie, 2. B.: Wine thaunz 
benthie blumige Wieſe. Brhner 4. 45; Thramen benchtes 
Gras Ci, 118), Lager (W. 19, 28 10); Unmbeneht; Die 
Benebung — 2) [2]. — I. Durch- [I]: durch⸗ 
nähen (ſ. d.): Durdinepte mid ein Regenſchauer. S. 15, 
15; Wohl durchntht. 16, 189; Mit warmen Ather durch⸗ 
neht. Auhne Breim. 300: Wird ven dem giftigen Geifer 
turdnegt. $. 6, 4318; Daß fie gleib einem Schwamm duich · 
Bept waren. Pfrfel Br. 6, 179; Ben ter Fluth durchneßt. 
Arcafuh Kol. 11, 61; Kein gießenzer Regen durchneßte fie 
[drang negend hindurch, Burd bie Büſche ). V. Or. 5, 
480; MWeinte,, .. dad fein Haupikiifen gan bavon kurchnept 
witrbe. W. 4, 232 0. — I. Dürde: felten fl. 1: Da 
die buntgeblümfe Heide, | von den Biden turdegenept, | aller 
Rompben Aug’ ergößt. Wabrrihin (MnMmürer Bibi, 5, 167), 
— Gins: 1) [1] Die Brantung besftärment, fo daß ich 
am Strande eingenehtt war, ebe ih Daran dachte. Seumt Ep. 
172 3. — 2) [2]. — Ente: (jelten) 1) fi] ent 
näffen. — 2) [2] aus tem Netz befreien, spare. — Ürs 
1}: felten, vgl. : @rtättung und Ernaſſung. Falke Eh. 1, 
422b. — Wörter fortfahren gu neben [1 u. 2]. — 
Hlrs, Hins x. [2]. — Ums [2]: mit Negen ums 
firiden: Die Binfamteit, werin glei giftigen Spinnen | 
und gift ger Harm umnept. Alringer D, 10%, — Ber: [2]. 
— Zurüds [2] x. 
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Nep-hafl, -ig,a.: netzartig. — »ler, m., -6; 
up. : Fiſcher, der Netzſiſcherei treibt. Mank Arm. 3. 

eu, a,: Gag. von alt (ſj. b., nl. feiich u, jung), 
mit mebrfadh in einander ſpielenden Müancen: 1) als 
attrib, Gw.: obne Steigrung (a—c): a} etwas And: 
res als dad Fruͤhere: Eine ne Zeile, Seite, einen ncu 
Abihnitt, ein n-e# Rapıtel anfangen; In ein nes Pogie, 
Quartier, Haus ziehn; Da kam ein n-er König. 2, Mal. 1, 
%; ir gefällt mit mit, ver m-e Würgermeifter. ©. 11, 37; 
Nie R-es (f. Fa) unter der Sonne! Rite Komödien, n-« 
KRomöbianten! Iinhgräf 1.217; Die alte teler wiesen, | mir 
einer n-en Saite nur begogen. £. Nath. 4, 6 u. — bj) (i.a 
u. e) mit dem Nebenbegriff, daß das an bie Stelle tes 
Frühern (Miten) Tretende etwas Belleres, Höheres, 
Friſches iſt: Gin met Beben, Sein, Dajein beginnen; 
inen n-em Adanı, Menſchen, Def, Einn anyieben ».; Un 
friſche Wahrung, n-ed Blut | ſaug' ich aus freier Welt. 
e.1.653 (.0). — OJli.u u. f; 3%) inſofern das 
(intretende an etwas früberes anknuͤpft u. Dies fort: 
fegt, das nur durch etwas Dazmwifchengetretes unters 
brochen u, aufgehoben war, — oft ſchaͤrfer beit. durch 
bingutretendes „„wicber‘‘, 4. B.: Wieter) n-ın Muth, 
n-e Seffnung ibörfen; Ne Rräfte befonmmen:; Dem Or- 
rebe, ber Berleumbung n-e Rabrung,, n-en Stoff, — n-en 
Aulad zum Gerede geben; Ge Lauten n-c Beforgnife, Be 
fürdtungen auf: Der Baum brfemmt neue Blätter (f. ce); 
Die Bögel Befommen nad ber Mauſe n-e Bebern; Ge ſamuckt 
mit zarter Dede fauın | Bas junge, n-e kLaub ben Baum, 
Pisten 2, 61 Gi. f) oe. — Werner mit Steigerung: 
d) (f. a) erit feit (verhältnismäßig) fürgerer Zeit vor⸗ 
banden, allgın. od. für Jemand, in Bezug auf ihm (1. 
die folg. Nummern); R-e äreunde; N-e Beamte, Tieuf- 
boten; R-e Beſen (f, d. 2) kehren qui se; Der Buchbänd- 
ber ſchitt mir alle m-en — , Die nmejlen Bücher zut Anfict; 
Die n-eite Zeitung; Ich babe m-ere Iſpaͤtre) Rachrichten; 
Denned it's wer erfte Kınderftreit, | der, ſortgeztugt in un 
aludſel ger Kette, | die n-Re [jüngfie, legte] Unbill wiefes 
Tags geboren, Sch. 443n; N-e Entbedungen, Dioden; Yin 
Kieiv nad der men Mode, Aagen, vom u—eſten Schnitt; 
Ges iſt ein Lied vom n-fen Schnitt. ©. 11, sh rc: Das 
erũ feit 1492 ben ureraern betauut geweortne Hınerita heist 
die neue Welt (f.d.); Die nen [n. entdedten] Wlaneten ; 
Das n-e Teſtament (f. d. J, ter n-e Buns, im Gagſtz. zum 
alten ; Die n-e Zeit, im Gaſtz. qur alten die Gegenwart 
u. die ihr naͤchſte Vergangenheit ; Die Geſchichte ker alten, 
mittlern, nem, m-erm, n-eflen Jeit; Wrzäblungen aus ber 
n-em Geſchichte Ern in ber n-eften Zeit bat man Das ein- 
gelebn ; An alieren -ften Zahren. @. 12, 44 10. ; Dien-ern |der 
n-ern Zeit angebörigen] Schriftitelter; Mit dem Acer der 
n-ermn orer joll ih lagen: neumenigen biiterlichen Kritik. Kshl 
#1, 295 9. — eo) (if. ds; b; 1; 2a) inſofern bas erft 
furze Zeit Verhandne noc friſch, glängend, nicht vers 
falten, abgebraudht und abgenußt ıc. ericheint (ngl. (1: 
N Kleiver, Schlauche, Sıride, Käufer, Wagen sc Dft 
verftärft dutch Ziißg. iſ. d.). — D) (f. e) von etwas im 
Kreislauf der Zeit Wieberlebrendem in Bezug auf vie 
erite Heit feines Wintretene: Das n-e Zahr; Mit ver nen 
Woche zuyiebn; Zeder n-e Tag | dauft n-e Leiten (f. a}. 
aq. 4066; Der ne Done (1.3); Re Heringe, bie erfien 
vom Zahresiang ; R-e Kartoffeln eſſen; Ns Korn ver- 
baden, und fo zuw. auch: R-e# Brot [von biesjährigem 
@etreite]. 3. Mor. 23, 14. nam.: N-er Wein (&ir. %, 
15) 1. 3d. — Ugmw. aber ift es hochd. m. ft. friſch (I. 
d, 3a) von Speifen allgm. zu gebrauchen oder ft. jung, 
auch von lebenden Weſen: auf ber erſten Stufe der Ente 
twidelung, des Alters ſteund, mie 4. B.: Gin nes Rine. 
Sopau 2, 4. 90 ft. n. geboren (f. Ba). Wal. : Ein junges 
(f. d. 2) Pier, und: Ein n-es Pierd, ein andres als 
man bisher gehabt (ſ. a) sc., — Zunges (f. b. 3a) Ge 
möfe, zartes, noch im Wachsthum begriffnes; n-«#, 
biesjähriges, friſches, im Ggſtz. des eingemachten sc. — 
x) (1. d) bisher unbefannt, freınb, befvemtent, aud 
mit perfönl, Dat.: Das it mir ja am Bir eine gang n-e 
Seite, Erſcheinung; Ein n-es und bis auf biefen Tag um 
erbörtes Berbreben; Bei feinem Fentritt im Diele (Um) n-e 
Melt, Laufbahn x. ; Ich verbitte mir dergleichen n-« Moden; 
Überfälle dich fremde Hüblung . .. | Und dic reißet n. Der 
langen | auf zu böberer Begattung. @. 4, 15; In ber nen 
Welt, im bie er eingegangen. W. 12, 313 1. — 2) ale 
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präbifat. Gm. (f, 1d—f}: a) (f. Id u. e) Ensas if n.. 
erſt kurze Zeit vorbanden und nam, in feiner Erſchei⸗ 
nung von ben Ichätlichen Ginwirkungen ber Zeit un: 
berübrt, unverlept, Frtich, unveraltet se. : Id babe den 
Rod freilich idhem einige Zeit, aber er iA neh aanı m. (N. 
Afeg.); Erwaen. marken (f, 10), +8 je wieder beritels 
len, daß es n. wird, wien. ericheint (1. erneuen), und 
fo 3.2. auch: Den Zruhl a. potitern (eter aufpolftern) ; 
Das Gerba n. beyiehn; Die Stube nm. tapezieren, Die Möbel 
m. polieren; Dat Klavier nm. beleterm, m. befaiten ıc., ber 
Form nad zufammenfallent mit 3 und oft auch ber 
eb, nach nahe daran grenzend, doch zuw. ſehr vrich., 
vgl. (Sa): Ein m. [eben, vor Kurzem] gebormes Anz — 
und (Sb): m. geboren, durch die Wiedergeburt (}. d. 
und negebaͤren) zu einem n-en Weſen, men Menichen 
(tb) geichaffen ; Etwas n, bauen, entw, es yon Grund 
auf bauen, jo tab es ganı m. ill, — ober: 18 Duck 
einen Bau n. berfiellen; Gin Scaufriel n, beirken. anı 
ders als früher; Seine Barmherzigkeit bat ne fein Ente 
fontern fie ift alle Mergen a. [fie wiederholt ſich unver: 
altent]. Kisp. 3, 23; Ib made Allee m. Om. 21. 5; 
Küflet. . | bet jebem n-en Bunte | bie altem mieten n.! 
©. 1,95; Wir mabın wird, bad Altes drifhb une m. ı 
und mit Bereutung auch azelällig fit 11.5; Wenn ein 
ſußes Bewer, | . taqglich mächtiger und m-er, | euren jungen 
Buien füllt. &oter I, 87, Linien Arieren, Mlelibefriecer, 
made w. [Helle wieder her]. Wadern 2, 42%, Kin Reber 
zug von dieſet Hand und n. | erihaffen wirt bie Grte! 24. 
2306; 8 ebrr ven Geſang das lantee Kob ber Wenſchen. 
welcher den Hörenden rings Jal&] ver n-efte immer ertönet, 
v. Or 1, 358; Wenn iiber. . dat ewige Finerlei, das 
id; für fe emrfane, | Nieten. auf taufenn Arten ſagte. W. 
10, 130; Wie manderlet Geſtalten er auch dem em'gen 
Ginerlei | zu geben weiß. — ein Mit, vas ſchen fe lange 
n. | zu ideinen aufgehört, wie jelle' ce nidt ermatten? 12, 
35; Den großen Tag... am weichem Alles n. werben eber 
vielmebr „ . in ven urſprunglichen Erand ber . , auırliditen 
Eolltommmenbeit zutucktebhren mwürte, 16, 193; Der qute 
Schubert winter umb brebt fich ab um eine Meinung uber 
dich, Die ihm allein eigen und m. won der Ülle ſet. Belier 4, 
16. — b}ti, ce uw. ig): was it (inem) n., unbe 
kannt, fremd, durch Ungewohnheit befremdend oder 
Staunen, Berwuntrung, Neugier erregend ıc.: 2er 
Gert ift fein Ding mn. Sir- 39, 24; War reigert iM, was 
tu mir ſagft, To ganz jvem Mımid gemäß, ben ih im 
@rillen näbre; | allein es ift zu m. ich bitte Dich, | laß mid 
betenten. 8. 13, 187; TDiefem Wurdigen it Das nem zu 
n., er fantı nicht rubig vorubergeben. 31. 09: Wine Babe 
iftn., mens mir fle emtmwerer med gar wicht oder noch mie 
von biefer Breite erkannt baben; fie ift wunderbar, wenn fie 
übernarürlich ih zc. Mendelsfehn 4, 1, 387; 9. | zum 
wenigften ift biefer Ton. Sm. 2780; Tiefe Sprache war bem 
Könige zu nm. 7928; Beil ihmen mein Seit n, war, fo 
batte ich gleich den ganzen Ebwarm um mid ber. W. 2. 
#4 3. Much zum. (vgl. a) präbifativ neben andern 
Beitw., 4. B.: Gin files Herz . . abt ſich ingeheim am 
ferem Guten, | bad beine Strenge m. [als etwas ibın N-ee, 
Unbefanntes] zu lebrem glaube, @. 13, 140 x. Eelten 
die Berbind.: Bei Wangröttern it vieier Bearifi n. und 
nimmer. Jobn M. 36, gw.: nun und nimmer. — ©) 
(f. b) Zemand if cin Erwor n.. darin unerfabren, fremd, 
ein Reuling (f. d. 1): Die Previger, fonberlid wenn fie 
n. find und erit amd der (fe kemmen. futber 4, 229b (val. 
ſchmiede⸗, nagelen. 1.); Der junge Wilkiswa id noch n. 
auf Amers Birib. Mülere 7, 159; Lehrt mich Ted, id 
bitte, wie man's niate, | fo tapfer, To verlieh une tod fe 
m, zu fein. W. 12, 184; Rie war ein junges Vaat in 
tiebesfachen nr. 20, 174 20. Selten mit Dat.: Die 
blöfende Btarke, | tie ibr Grſtes gebar, nor n. Junbefannt 
mit] dem Sorgen ver Matter. V. I, 17, 5 x. und: 
It weichlich m. zu Sieb unp Schut. MWicolai 8, 12. — 3) 
fubftant. (iachl.): a) Ftwat Nor. Etwas, dasn. ih 
(2s u. b), etwas Andres als das Frühre oder Bis: 
berige; Gtwas, das ſonſt noch nicht vorhanden; Etwas, 
dns noch nicht befannt war und doch wiſſenswerth 
ſcheint, bie Neugier reizt sc.: Das R-e Hingt, das Alıe 
4, d. 18) Mappert .; Winen Hawsvater, ber aus feinem 
Schatßz N-e4 und Altes bersorträgt. Math. 13, 52: MWirb 
aber der Kerr etwas N-es [llnerhörtes, ein Wunder) 
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ſchafen, daß Me Grte ihren Mund auftbue, 4. Mal. 16, 30; 
31, 22 ꝛc. Go geichicht nihrs M-e# unter ver Sonne. Prod. 
1. 9; Id babe dir zuvor Mes jagen laffen und Berborgnet, 
bas tu nicht mwurteft. Bel. 48. 8; Bas giehrs R-et, Gr 
weis immer ensat A-c#; Id fan Ihren pas A eſte erzüb- 
kn; Das ih mir erwas ganz R-es; Selche Sure, Das iſt 
jept das M-eite [bie neuelle Mode]; Dat N-Ar, wat man 
bört, at immer Monats alt. S. 7, 61; Gr verlangt er 
tas N, | fuhr das Ruplihe dann ac, &, 7; Dann bewährt 
fich auch vos N-e | näcdit dem Alten. 4, 44; Se ermns 
NA—es und Sonterbares bitte ih gerne länaft veriudt. ©. 
337; Das Nele Der anmuthigen Welchriamteit von @stt- 
farb; Die Arge diebe das N-e [ten Mechiel]. As. 536; 
Reh fo Net alter, U. 3. 222, Dein rerfeiiges Bud lehrt 
mancherlei Met und Wabret, | wäre Das Wabte nur n., 
wäre dat R-e nur wahr. 4, 442 1. — b} (If, a) abwer: 
biell abhängig von Prapoi,. = wieder (f, Te u. 5b), 
nam,: Du mike bier ıntefien ten Antonio, | der bir fo 
fremp gemmorten, bie aufsn-e |R-e| | wur keinen Freunden 
näher bringen. S. 13, 160 10; Aufsn. [R. As. Inb; 
a1Tb; W. 12, 169 96, ſeltnet: Aufras te (frewalb 
Dei. 1, 3404 8, Weſrner 30053 x. Armer: Bon N-em 
in— em). Engel 1, 343; ©. $, 236; S8. 46a. D. Or. 3, 
161,4, 213; W. 12, 169; 170; 6, 153 x,, daneben: 
Vom A-rmin-en). Demi A. 1, 66: 84; 104, 134, 
Borıier #. 3, 26 7, und (mal. n-ersdings, sdingen x.): 
Meonn-engeberen. Job. 3. 3:2. 144 6. 312, Chem. 4, 
#3: Sorher X, 1, 235, 8. 11, 122, 12, 19; ich NR. 6. 
138 1. — c) iſ. 10) Abr folit von dem Firnen effen unt 
wenn dae Ü-e fommt, bat Fitrneſn) wegthun. 3. Mol. 26, 
10, und ko mam. mit Auslafl. von „Wein““ (ih. d.): 
-en trinken, Freitigreib 2, 42; Bebrt 4, 141; 34. 2100 
., 1. Alt 100. — di dl. AN): „Das Reulicht . „, che 
mals das N, au in weiterer Bed. Do as, [der Mont] 
fünfzehn Faq alt mas, Misere.“ V. 1, 201. ©) 
weidm. if, Anm.): Wenn denn ein N-e6 (friiher Schnee) 


faliet. Fobel 2, 1550; Im eriten Tage, ba ein Mech ge 
fallen. b: Gin quter Winter mit often Ren tirien 
Schneen). 3. 120b a.; Wa kommt Der Ednee! | '@ giebt 


eine R-e, | mit ihr eine treue, | verfelgbare Epur. laub⸗ 
Dr. 179; Winden 2, Yan sc., vgla: Dei nem Neuling 
eber frifchgefallenen Spurfdenee, Fleming 3. 2182 u. — 4) 
fubitant,, ven Perf. : a) Li. 2e): Gin R-er, Neuling, 
ein n-er Antdınmling sc., 3. B. von einem Mefruten: 
Da bringen ſie einen Nm. Sm. 323b w,, fo and von 
einem n. in eine (Schul⸗ Rlafie Aufgenommenen oder 
Berſetzten: Als N-er mußte ib mir von ben Alten Mandes 
gefallen lafjen m.; Mg «4 Feten fo erfreuen, bie Gefabrenen 
bie Noen. ©. 40, 139 .— b) nam. in Ihz.: Tie Ren 
und bei, im Kompar.: Die R-em if, 4, 131; Platen 2, 
275 20, {m Gaſtz. der Alten (f. d. 10h), Die der neuen 
oder neuern Zeit Angehörigen; Wer zen Meinete Zuch 
nicht ſaſſſſch verſtehen lerut, fur ben icll Fein Neuerer um- 
deutſchen. Jahn M. 28%, f, auch neuern n. — 5) adr.: 
a) chen erit, vor Kurzem, von etwas früher (allam., 
oder in Bezug auf Jemand, für Dielen) nicht Bor: 
bandnem, verich. b fr. d. u. 2a), gm. nur bei Bartic., 
vgl. neulich 1: Unfeultig wie ein n. gebormes Kine; Weil 
id nice mehr Begriff won Schlingen batte ala ein n. autae- 
bruttter Vogel, W. 16, 53; Wim annz n. gelerntes Trinklied, 
tue. t, 93; Die n. enttecten Planeten w. Selten ges 
ſteigert: Dieſt alten Lererbinte alle 1600 u, f.w. . . Neuer 
vor wellen wir wicht in bie Weit. Sougur De. 1, 234: Den 
meinem n-A-Werruften. ©. Felt. 3, 269 2x., val. (mehr 
mundartl.): Renehens — jüngit, in jünaiter Zeit, 
4. B.: Daß neneftent in den Dichtungen Ga. Reller's ein 
Due ver lauterſten Enrif emtiprungen. Bchmegist 147) 834 ; 
Aid; Arank Streitiar, 1. 138 1. — b) ſverſch. a, 
vgl.2a}) — wieder, aufsR-e, von N-em, — von etwas 
nach einer Baufe ober Unterbrechung Wiederfebrentem, 
Wiederaufgenommenem ».: Die Kunft zer Olasmalerei 
war verloren gegangen, fie mußte alie 4mieber) mn, enttedt 
werben; R. leinend wentet das entmwcihte Sotterbiin fein 
fichenn Auge zum Bater auf. 8. 9, 241; Sag an. wasn. 
geicheben if. 2q. 40 66 w. 

Anm. Gothb, wiujis, abd. nicujwi, mb. midu)we, val. 
ffr. nawas, gr, »eog, lat. novus, ruf. nonsih, val, nu, 
nun, getb., abd., mb. nü, gr. »x» ac, Thrır. neue = 
eben, jeßt. Gosipelf Eh. 42; 75; 99: 188; G. 128; 255 
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wo Vrſch. Neuer — Iemand. 34 393: 84 101 
und: Neui — Grmab. 75; 187; @, 188; 111 
sal. niuwan ı, Wadern, Öl. 408. — In Ber teii 
nix, nivis, ar. with ıc.. NV, Shnee, 

Affpa. 4. B.: Altes: h. alt 6. — Fünfel::re 
[te u. Zu] noch gang nei, So bak es funfelt, —4 
nachit bergenommen von Schmiebernaaren x., wı 
{20]: Neu und ern aus der Gffe femmen. Lutker ic. 6 
f-e Hertſchaft. Adnig Al. 3, a8: Bas de, 2 1 den 
Nah. 22; Im Austrud ff, V. Eb. 2, 414, Bitem 
Rernivänen f. aut ber Düne. 346: Be un mench 
fame Blörter, W. tue. 6, 20 st, ähnlich: male {Üt, 
ichmiebern, (niederd.: gleet-, ſpelder · fpolkein>, img 
bei Campe xx. auch: foaltm.) m. — Iigente: ing 
lich⸗neu, Frifch und jung: Ad einem Ttert tendk 
fidh j. zu regen. 6. 15, 37. Rräde: (vol. ferkig 
von Dingen, beren Meufein ſich durch Krater 4 
giebt; Im feinen $-en Schuhen. Aumteh D. 4, 1x! 
MNägels: funfelen. (1. d.). SClars HA, 1. Si; 
11, 90; @ettheif WM. 227; 387; Wine ne Komisic 
3. 349; Mein Hemte fommt n. vom ber Räberin, 231 
294; In bieiem n-en Babre. Mile Eh. 2, To. wu 
2, 22; Binkgräaft, 212. Dft ned veritärft: Furt 
nagelmen, Brbei 3. 148; AB, Yatn MR. 110, Sl 
2, 34; Mob funfel-magel-n. ift unfere Belaanıidch au 
8, 235; Shlegel Sh. 2, 242: Brumı Er. 180 x; Bi 
funfei-nagel-n. Prus Wo. 94 u; Bra m 
io bagel-nagele-m. aldimen. Gonbelf &. 211 11 
„Sran-magel-n-er* Aremtling in unlerer Street 4 
Delsfohm 4, 2, 343; In ſpanngagel · n ea Kerrurmd 


x. Schmtepes: I. funkelen.: Beni 
Yiugibar ten Arbeten aufmüblt. Aendea d 
193, nengeichmiedet. — Epältz: ſ. fünf 


Späns: fpansnageln. U. d.t Mertehnn ned 
Bobenkapen Ar, 72; Dpats 2, 17%, val.: fmundrda 
1350. — lirs: von urſprüngl. Neubert. mob 
gewefen: Athmen mie Srimmaeg a-cr Cintric CE 
(Mat. Brit.) 13, 311; Gin wet Gefühl, 305 ı. — MÜ 
dere: wunderbar neu: Das Hang fe fh (me 
Obren. Eomz (Yungari 2, FA1); Bodeahegen Br. ds’ x 

Neubar, a. : 8. erneuen de, — »t, 1:1] 
neu de, — 2) die Neuheit, Das Neuſein: Di 1 
ieh. V. Or. 2, 48 (felten, f. ahd. niin wi, mt. sen 

Neuen, tr. :c.: neu machen, gm. ern. LE 
3. B.: Sie macht das weite Rele ſich nm. [periimid 
Claubius 3, 3; Der menidlide Bet... mmcd 
(Rees ſchafft, Neuerungen mat]. 8. Vd 1» m 
und nam.: Die Bienen m, machen neue Wabern ı 
auch nenern und fing. 

Iheg.: Ers: gm. A. des jeltnerm @runte, 
auch ver:n.), mit tneinanderfpielenten Ric 
tr.: a) etwas Ichen früher Gewesnes, das cher 
aufgehört oder doch abgenemmen batte, wire? 
handen fein machen, aufs Neue hervorrufen. 
Wirt im ihrem Arm tu falt und waſt. | will ich ur 
Dir Die Kraft e. Chem. 4, 172; Mur ii mern mr ieh 
ver Seitorbnien, Andenten »e.] e, (1, d.}, | amier tee & 
wertb, 6.6.87; Magit nun gern verleicdnet Bil a (4 
108; 13, 7%; Das Aupfenwerf , . . ermente rad Eu 
jener Altern roche. 27, 349; Micht zweimal ber da E 
bie Lihtgeitale | erment, feit sc. Sb A898; Du ic 
Zugend mir €. aud bäufit | mir mar der Zahrt st € 
Bomb, 4. 2; Ühmene wmieter celfchen Klageirs. D.& 
101; Bei ben orißiſchen Dichtern bericht ter „mit 
weldes Klorfiod une Yelling ... unit Medht mieten wei 
Bert. (Im. fir, 1804) 1, 190; Das vorge deha am 
Äbrer Statt erneuet. W. 12, 53; Die Sélagt ve ii 
ex. Selten ohne Opj.: Auszurubn sem nk 
Beleihlaht .... bob Fanftig ec. wir fü. WAL". ıf 
a98 10. — b) (f. a) Etwas wieterhefen, san it 
es nicht aufhört, daß es fortbeſteht, — ed brhinzt 
befräftigend »e.: Gin Gelabde. Geripreden, un Ei 
Srieven, Waßenflilltand, Kontraft, ein Brivderim ı  ® 
ung das Köntgreich Dafelbf e. [,.rie Rünigewahl ee 
uns}. 1. Bam. If, 14; Gieb 10, 17; Dreimal mi ae 
der Auf mein Obr. Cham. 4, 24, wieterbelt, anf Xu 
Wenn Under Haub er Bellen Spiel erneut. Sirs iul 
1, 14 1. — e) {f. d) an die Stelle bes frühen, ME 
etwas Andres, Neues treten lafien, ; 9. pr! 


Heuen 


Bartic.: Sich in ermeutem [neuem] Runftgebrand zu üben, 
71,229, BWeoturd das Alte zerſtört und ganz Erneutes 
⸗ dhetangeſuhrt wird, 30, 469; Sie gaufelt | immer 
mes [andre] Gehalt. D. Ov. 2, 2168. — d)(i.e 
ı a) Ermas jo machen, das es von den ſchaͤdlichen, 
wölshternden Einwirkungen ter Zeit unberührt oder 
ia cım Meues und Friſches erfcheint, vgl. in Stan 
ges, senovieren, reftaurieren, auffrifchen, verjüngen 
„ı Semälse, Bilanzungen, Baumfbulen, Spargelbeete, 
wine x. 6; (Tbeolog.) Einen e., ihn zum neuen, wie: 
geternen Menſchen madıen sc.; @iner wollte mid «. | 
zur cr bieh ein Patriot. ©. 1, 114 [wohl: mich polis 
4 zu den Grundſatzen ber Reitauration — ſ. d. — 
Icbrea] ; Was wäre das Haus, wad wire tie Stadt, wenn 
dt immer | Fever gedächte mit Puh, zu erhalten und zu e. 
ber Obj.] | und zu verbefferm. 5, 25; So find wir er- 
u: Seihörfe. | umgebildet und frei. DI; Gin außerlich 
Firmen, | das dm ſich feiht zerſchellt. | fordert innerlich W. 
53, Die erneuete Menfhheit. D. 3, 42; Uns au e. 
ra vom Himmel, TI x. Dazu Zfißg. des Partie., 
©: Entlammten matte Blide, | balb iham-, halb 
ut ement [von Scham 1x. erneut, angefrifcht]. Cica 
m. 5,33. — 2) refl., ganz bem tr. entiprechend : 
0. 1a) Hat der Tag ſich faum erneuet. ©. 6, 36; Da 
ger biatige Kampf ſich e. 34. 42910 2c. — b)(f. a 
Ib) Beam fh im Windeshauch der Wellen Spiel cr 
ax.—c)(f. du. 4c) Wie wenn Scharen ber Bienen 
wich, Bitch Bewimmels, | ans wem geböbleten Fels in 
eigem Schwarm fich evd. 9. I. 2, 88, immer neue ; 
bt srneut Äh zum Schwan. Dr. 1,96, wird ein neuer, 
takin unbefannter Vogel x. — d) (f. 1d) Meine 
rusteit ernemete Ach immer an mir. SHiob 29, 20; Dat 
die Ende . . friſch ermene, | gebt fie nach Haufe in tes 
denmers Stunden. Wöumbols Son. 210; Uns verlieh 
hat Mart und die Zulle, | die ſich immer e-b erſchafft. 
‚4b; Da es [das alte Märchen, die Grinnrung 
am] sche im ihm gax lebhaft ſich erncuet. W. 20, 150 x. 
I) tazu: a) Schensodem zur Erneuang | weht gewiß 
Er mid. 3, 116; In des Frühlings junger Ermeuung. 
Dr. 19, 519 x. — b) Dir, des Heild allſegnendem 
sweet, Matibifen; Der Zungling wird dem Greis der 
ttraft Erucuer. Müder Rof. 46a. — c) Dazu warb 
sen Leib bie Zugentkraft erneut, | voh unerneubar 
beat fie mit bie mir heut. 112b 6. — Vers: 1) m 
! keute üblichern er⸗ n., f. d., worauf ſich die Hin⸗ 
“ml ) bezichn, 3. B.: Du verneueft (Id) die 
lt zer ſctden. Pr. 104, 30 [,,verjüngit”’ Mendeisfohn] ; 
Immeußeten Stadte v. (1d). er. 61, 4; Bernene (1d) 
ar Tage wie vor Alter. Mlag. 5, 21; Weish. 7, 27; 
"Bern. (1b). 1. Mac. 12, 1; 9; Die Bruderſchaft 
Freratichaft zwiſchen uns zu v. (1b) und zu beftätigen. 
; Die mander Schaurlah wird dein Trauerfpiet e. (Ib, 
!rholen). Günter 1042; Die Narren . „, | vie Zunft, 
Äd immer verneut (2d, nie ausflirbt). SHagedarm 2, 
!; Da bei cuch ..ſich die lebbafte Spur, fo oft ihr 
vr, erneut (Di). Haler 147; Die Toben erfichn | un- 
iu und wir find veracut (Id). 9. 16, 274; Gram 
! | band Die Klage vernent (la u. d). ai. Od. 2, 21; 
eve rte bald neu. bie bu zu v. (1d) beſchloſſeſt. M. 
. Unt wenn er 100000mal durch neuen Borfap und 
*.. feine Möndtaufe vernewete (1b). Susder 6, 270; 
!rerarnet ſId) zu ewigen Rlacheit une Herrlichleit, 2676; 
%..ta4 Gelubde vermeuct (1b), SW. 60, 302; Mit 
ua (dd) und gereinigtem Kerzen. Matheius Prof. 150; 
x Sat und Trew vernen ſich (2b) alle Diorgen. müht- 
"tech. 200; 2, 19; Richt mit mehren Worten feine 
wer zu 2, [a] une Salz tarein zu freuen. Olcarius Roſ. 
4 Sf, daß wir uns... mit dir durch dich v. (Di). 
»1, 1%; Mit verneutem (14) Blide. Pfefei Po. 4, 4; 
!, Im großen Plan, | der ung v. (fd) foll. 156; Die 
%.. | vernen (In, d) in übrer Bruft die oft gezeigte 
üb, JEendiegel 1, 265; 280; mal und Magen | um 
Vater Het ©. (1b). 450; Der höret | mi oft von 
» det, |... wer Dies und Das verneui (Id). v. 3, 
», Bern fie glei werden alt und fhmwad, | felln fie 
dot >, (Bd). Waidis Bf. 92, 6; Kömmt unfres Königes 
vemca (fa) Sonnenlicht? Weihmann 1, 31; 2, 128 x. 
2 ruern (f. d.), moternifleren und nam. : durch 
Rerniferung verderben: Wenn Diefer die Bibel .. 


Hunters, deutſches Wörterb. 11. 


Wort vor Wort bit auf den heutigen Tag für geltenb am 
mabın . ., fo fühlte Zener ben unrubigiten Kihel, Aller zu v. 
und... mad eignen einmal gefaßten Brillen umgumedeln, 
©. 22, 20%; Beres Lienen, jede Zeile Sollte, fo viel mög- 
lich, in ihrem Duft, im ihre Farbe fein, Nichte verſchönert, 
vermeut, verfchmädelt. 9. R. 7, 74; In dem turd die Liber 
arbeitung vielfach » erneuten Liedern bie alten urfpränglicden 
Lesarten wieder er«m, xx. — 3) dazu, nam. gu 1: a) Du 
tommft, jüße Berneuerin, | ad Grimmerung der Zeit, die 
flob, Su. Dd. 2, 224 0. — b) Der Sohn Gottes „ . fübet 
Miingt]) in uns an ven meuen Sehorfam .. Solchet ange 
fangener Gehorſam, vermeuter Wille... . Die angefangene 
Berneuung. Matbefas Rechtf. 7 7. ; aber auch zu 2: Nıcra 
ift ſchwerer bei veraleihen Bermewungen, als die rechte Grenze 
zu treffen, wo das Alte beizubehalten und wo es zu verändern 
fei. Sagen Ror. V. 

Ueueröi, £.; en: Neuerung: Benn doch folde N. 
im Bapftthum ſchlecht N, veäre, furter SW. 26, 24. 

Neüerlich, a.: 1) neulich (ſ. d.), jüngft, der jüng: 
ften, legten Zeit angehörig: a) als Anv.: Danzıl 41; 
Fiau T, 755 Sorfer Br. 1.958; It. 1, 09; Seeiligrach 
Garb. 134; Schon bei ter Ichten Anweſenhelt der Baronefie 
und 1, durch Briefe war Gbarlotte aufgefordert werben. &. 
15,281; Erſten. 21, 19; 40, 169; Nochen. 29, 151; 
30, 125; 33, 49; 271; 26, 241; SPHebn Hehn. 11; 
SKarmarkh 1, 147; 322; Hain W. 1, 5; 4. 12, 375; 
Lidptenberg 4, 95; Merd's Br, 1, 397, 34. 7590; W. 31, 
4093: Sur. 1, 420 90. Auch im Superl.: Dan-f.. 
die Originalität . . angeftritten werben. 9. 13, 359; N-A 
(mahrfheinlih alfo zwiſchen 182% umb 1831). Suamboldt 
Klehr. 2,52; W. Sur. 5, 155 16. — b) als attrib. 
GEm.: Mit ten n-en öffentlichen Erklaͤrungen. Aradı Ber. 
99; Denzel Auff. 144; Site 8, 77; Sorker Br, 1, 224; 
Ihre n-en Schreiben vom 5. und I1. Row. ©. (Datuf. 1, 2, 
218); Earns ſebd. 562); Kam SW. 1, 401; Mapper Vorl, 
1,70; IOMälr Lind. 4, 170; Die n-e Wegnabme von 
Neapel. Sch. 10426; Eich N. 4, 75 8%. — 2) (felten): 
a) Ns [ermeuetes] Kommando. Mapper Ghr. 2, 11. — 
b) Weil Solches ungewöhnlich une n. [ungewohnt sc.) fein 
würde. Spate 2, 28, f. 1, 1851. 


Neuern, tr.: Etwas, weil es Ginem veraltet ers 
ſcheint, fo umgeftalten, wie man es der Neus, der Sept: 
zeit gemäß erachtet, oft mit tadelndem Mebenbegriff 
ungerechtfertigter Mißachtung des Alten, Beſtehenden 
(f. verneuen 2 uw. neuen. 9. Vh. 13, 214): Die im Aus- 
brud genewerte zweite Ausgabe. Fremmann 2, 21; Die alten 
Zeiten, wo das Ghriſtenthum allein die Stelle folder n-den 
Begriffe vertrat. Guphsn R. 2, 56; Wahriheinlih ans 
einen ältern Sang genewert. Jahn (Gerrig 24, 439); In dem 
n-den Beifte balber Bauernbiltung. Ainkel F. 236; Alſo 
mußte ers nicht ändern noch m. father SW. 64, 47; Die 
n-ven Theologen. Wirslei (F. #3, 479); Wie leicht Regie 
rungen, wenn fle an das RM. geben, Vrlvatwoblfahrt abſichts⸗ 
lot zertören, Uitbaht Nachg. 308 0. — Daqu: a) Reue» 
rer: Einer, der (geem) neuert, gegen das Alte u. Be: 
fichnte eifert #.: Dem ärgerlichen Reurer, ter bier gelä- 
ftert bat, Cham. 3, 328; Das fliegente Quden . ., das 
Neuerer, Zunglinge und Rlüglinge füblen, 9. Pb. 13, 58; 
Das Gift der Neuerer, 4, 265b c.— b) Neulorung: 
das N, und n-te Antrung (f. Aatnat Br. 3098) vralt. 
auch Reunng, Neutighteit, ſ. Aam. Bir balten RNichts von 
euren Meuerungen, Cham, 4, 75; Qutten (Wadern. 3, 212 
3.26); Daß die einige Geſtalt [bes Sakraments] eine ärger- 
liche Newigteitift.. dennoch habt ihr, große Beinte aller 
Meuigfeit, . . diefe Läfterliche Newigteit angenommen x. . . 
Tas nad Gottes Wort geändert wird, Das {fl Feine Neue⸗ 
rang sc. fuiber 5, 87a; Zede wichtige Neuerung ſcartdt Ibn [ven 
Brotgelebrten] auf, denn fie bricht die alte Schulform ac. 
&h- 1002b; Obgleich bierbei eine „. Kipelmeuerung [Reue 
zungatipel] ſcheltbat iR. Apatr 2, 25 0. — Bralt. auch: 
Sein Körper . . | rubt in ber Erb’ und allda wart | ver 
Neurung und ber Himmelfahrt, Bingmwaldı (Wadern. 2, 184 
3. 25). |. GrneuferJung. 

Zfpg. wie die von neuen (f. d.): Err: 1) nam. 
in ter heutigen Profa üblicher als erneuen (f. d.), 
wofür es in allen dortigen Belegen ſtehen fönnte und 
worauf fich die Hinweiſe in ( ) beziehn: @rnenert (Id) 
ten Altar des Seren, 2. Cht. 15, 8; 24, 12, Daß ie 
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follten wieberum ermewert werden (1d) zur Buße, Hrhr. 
6,6; Eph. 4, 23; Die Vorfäpe faſſen oder e, (1b), durch 
weldhe 30. Engel 3, 40; Ich erfreu im deinen Armen | mid 
erneuerten (1d) Geſchides. ©. 4, 56, Sein erneuertes (Id) 
aus. ©. 5, 5; 26; Der Grde... bie. . wie etwunſch⸗ 
ten Gaben in Iabren und Dionden erneuert (1b). 40, Daß 
ibr . „ alte Geſchichten ermenert (da). 126; Alte Bekannt 
ſchaften zu e. (1a, b), meue zu machen, 16, 43; Tage des 
.. mit Vorfap erneuerten (Ta) Schinerzens... Unermuret 
erneuerte (1b) Verſuche, das läd fen zu balten, #5; Sich 
aehutet, nur das Mindeſte im Haufe zu verändern oter zu e. 
(1d). 20, 12; Richt ohne mande neue wie ermeuerte (1a) 
Gmpfinzungen. 22, 368; Okfeg, das ber Senat . . erneuert 
bat. 35, 270; Um feine immer ernenerte (1b) wunterliche 
Zinie zw befchreiben. 39, 132; Der erneuerten (1d) Erbe. 
8. 9, 366; Menfbengefister, die Gott unfhulrig ſchuf. 
Leivenihaften mit Zügen des Lafters verteufeln, Ghritus zur 
Tugend und Schönheit erneuert. fanarıı 4, 104; Nidr, in 
alte Feſſeln und zu ſchlagen, erneuerft (1a) du dies Spiel 
ter alten Zeit. Sch. 99b; Berviene feine Huld, fo wird fie 
ſich e. (2a), w. 20, 224 m. — 2) (meidm.): G. oter 
ver-n.; wenn man ſchon Vorſuch gehalten une den Tag, 
fo man das Jagen beflätigen und einribten will, nedhmalt 
votſuchen. Dabel 1, H5b; Winkel 1, 151; 6. oder ver« 
fihern: einem betätigten Diftrit nodmals einkreifen. faubr 
Br. 250 x. — 3) (ſchwzt.) = falben. Steldır. — 
4) dazu (f. 1): a) Unter ven Ermeuerern der Willen 
ſchaſten. &. 40, 112; Damzel 413; Kühmer Mrmeurer und 
Beetler ber Alten, Alinger 8.30, ſ. [a] Neuerer. — b) Das 
Bar ber Wiedergeburt und Grneuerumg des heiligen Gei ⸗ 
ftes. Tu. 3, 5 10. — Vers: veraltend, ft. er⸗n., vergl. 
ver: und erneuen: Db unfer äuferlider Menſch verweict, 
fo wird doch der innerlide von Tage zu Tage verneuert. 
2. Bor. 4, 16 [,fo erneuert ſich dor ber Innere von Tage 
zu Tage”. €]; Zichet den neuen Menſchen] an, ber da ver 
neuer („ermeuet* Ep] wird gu der Erlenntuit ıc. Mol. 9, 
10; Dinge, bie , . von und vermenerten [neuen] Much und 
Basfamteit fordern. Sl. M. 2, 536; Maidefins Ltht. DOb; 
Prof. 109; Das Konſelt und Obſt wurde wicher verneuert 
[turch neues erieht]. Oltatias Reif. 2716; Alſo vermeuer- 
ten die von St. Ballen und Appenzell ihren Bund. Stumpf 
3728; Weidner 14 x. — Dazu: Daß man vie lutheriſchen 
Kirhenlieder jept mit alleriei Bernewerungen finge. Dauzel 75 
(= Neuerungen, ſ. verneuen 2); Eppeadsrf 30 ı. 
Neüer-thum, n., —(e)8; sthümer: (felten) Gaſtz. 
zu Altertum (ſ. d.): Ballen Alterthum und N. unſert 
Bolt in Eins zufammen. Jahn M. 235, vgl.: Alt-Thümer 
Iſ. d.] fine ein boſes Ding. . . | Wenn nur Neu-Thü- 
mer, im allen Gbren, | aud um fo Vieles befier wären. 
®. 3, 72 und als Kortbilb.: Wo man das Ntherfümm- 
lihe, vom Roft der Jahrhunderte „verihönt“, durchaue 
weutbüämlich machen follte, Doihs-3. 9, 232. 
Neuheit, £.; -en: 1) (o. Mi.) die Gigenjchaft 
eines Dinge, daß es neu (f. d.) iſt, 4. B.: a) die Fri⸗ 
fche, das umveralterte Ausſehn sc. (ſ. Neue): Ginem 
alten Rod durch ſchicliches Umlehren einige N. geben. 
ECAGHofmann Ausgw. 7, 198; Deinen Geſang . ., | der, 
was längft um bie Lippen getönt, auffriichet in N. V. 2, 43, 
— Nam. aber: b) der Zuftand, daß etwas früher noch 
nicht Gewesnes nun vorbanten iſt, u. ber dadurch ges 
machte Gintrud, vgl.: Ungewohnbeit c.: Die R. des 
Dienftet, im welchen id mid einzuarbeiten hatte. Cdhrrmann 
1, 15; Der R. feiner Aufgabe ned ungewohnt. Enfe 
Dentw. 6, 597; Mit allem Eiſer ver R. betrieben, Grreinus 
Sh. 1, 141; In ungewohnter N. &. 10, 250; Kommt 
ihnen die Wunft ber M. zu Gute. 22, 141; 28, 1 26; @otter 
2, NT; Heinfe A. 1, 275; IeIwebi 7, 170; Mlinger Giaf. 
252; Du begehnt . . ben ſchredlichen Fehler der R. [daß tu 
etwas Neues ſagſt, wofür man feinen Mapftab hat]. 
Kt. EGpigt. 67; Sofegartem Ab. 2, 322; Ic lief ihn [dem 
zweiten Theil] gleich bei feiner N. [bei jeinem Erſchei⸗ 
nen, als er noch neu war] burd. £. 6, 96; Eich N. 4, 
117, 0.9. 2, 310; Alle Annchmilichteiten der N. W. 4, 
199; Den Reiz ver N. verloren. 6, 88; 34, 1010. — 
2) zum. : etwas Meues: (Man) fucht fremte Sitten, 
Brand und R, [Meuerung]. Fifharı (Wade. 2, 163 
3. 227, So vie Nm [Meuigleiten] vom Dorf erzählen, 
Pekalozzi 4, 274; Blele neut Stuckt wurden einftubiert ; im 
faum andertbalt Monaten zählten wir fünf RN-en. Shüpe 
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Samb. Tb. 497; 526, nach fry. Nouveaute (f. d.); &o 
fpnell von ſedet N. ergriffen. Eich 18, 356 x. 

Neüigheit, f. ; -en; -8:: 1) gew.: etwas Vorge: 
fallnes, das bisher noch nicht befannt war und doch 
mittheilenss, wiſſenewerth ſcheint, die Neugier reist, 
f. neu 3a: Ginem eine R., die neueite R. erzählen, mitthel - 
len ; Alle R-en druhwarm erfahren ıc. — 2) (ſeltner) ein 
fonft noch nicht geſehener Ggſid., der jomit den Meig 
der Neuheit gewährt: Die R-en [das neu Angeichaffte] 
an mir bemerkt, Sotthelf 5, 118; Sonder Angel, ohne Reufe | 
fing fie bie Feie mit ber Ham. | Die R. [tas Wunder xc.] 
hält unſern Lauf zuruck. Miestai 2, 90; Ieder mußte etwas 

. von ihm zw erzählen, worurd Diele N. [der neue Ans 
fümmling] aus Afrita dem müßigen Theile des Bublifums 
intereffant wurde. @. 17, 118 x. So auch: N-en, neue 
Waaren; neue Gricheinungen des Büchermarfts x., 

.B.: Eine fo angenebme R. 8.4, 175 1°.. |. Nouvtauté, 
Drova x. — 3) (v. M;.) aum. das Neuſein: &o macht 
ferer Morgen bios durd die N. [gem.: Neubeit] feiner üm- 
pfinpungen alle Vorſtellungen ,. Härer, Manı Anitr. 62; 
Kelventbaten hört man nur einmal mit fonderlihen Ber 
gnugen, ihre R. rübre am meiſten. $. 12, 55 x. — 
4) ungm. : der Beginn der Eutwicklung ıc.: Der Gifer, 
womit jeres Bolt in der N. [im Anfang, zuerſt] feinen 
eigenen Grfintungen fröhmt. Mölıı Ph. 3, 68. — 5) — 
Neuerung (f. d.). 

Neulich, a. : gew. ft. neuerlich (1. d. 1): 1) adr.: 
vor nicht langer Zeit: IH bab ihn m. geſehn; N. ale ac; 
Ein junger Dofter, n. Iſ. neu 2c] aus ver Eſſe [gejtommen. 
Father SW. 26, 50; Iener fit m. wiebergefebret. 9, Od. 3, 
sıs x. Auch: Die Angſt von m. Prup Mod. 70 — 
die n-e Ang (f,2).— 2) adj. (f. 1): vor nicht langer 
Zeit gefchehn, geweſen: Ihr fennt meim nm. Leid. Börger 
Bor. 8, 214; Bei meinem n-en Aufenthalt. &. Br. 3038; 
Nach reiner n-en Unterfuhung. f.4, 6%; 13, 393; Iomüler 
6, 47; Prup Gſchb. 112 10; Macht vie n—e Schmach. 
«ih 2, 105; Die n-em Berfinflerungen,; V. &b. 3, 164; 
w. 23, 195 x. — Veralt. Superl. — füngft, ber Zeit 
nach legt, von der Gegenwart am wenigſten entfernt: 
In folgenten und nen Koncillis. ſather SW. 60, 301; 
Die n-fle Reife if im Zahr 1654 geſchehen. Olsarius Reif. 
3b ac. — Muntartl. (niederd. niglich ıc., f. Brrm. 
Wired. 3, 239) == neugierig. — heil, fe; -en: 
(vralt.) 1) Ina N. — neulich. Garyeni 2976; ſather SW. 
58, 159 30. — 2) etwas Neues, 5. B.: In Kleider- 
R. [der Mode, morifcher Tracht) warf Niemand ihr ſich 
gleichen. Basel 1, 325. — 3) (mundartl.) Neugier. 

Neuling, m. , -(e)8; —e; -6r: 1) eine Perſ., bie 
in Etwas, in dem Kreis ihrer Wirkfamf, neu (ſ. d. 2c) 
iR, v. Männern u. Frauen (felten: R-in, f. + ing): 
Kein”. im Vortrag. Enfe Dentw, 6, 1988; 206; Der in ter 
Schule des Lebens fein N. war. Grrainus Bit. 5, 390; Secht 
R-e [neu Angeworbne, |. Rekrut)] bringe ih mit, bie ein 
erfien Berfuh wagen wollen. ©. 35, 44; Ic fei in meinen 
alten Tagen mod immer ein Kind und N., daß ich mir ein · 
bilde x. 25, 267; Du? Schülerin des Plato! nicht begrei» 
fen, | was dir ein®. lich Anfängerin] vorzufsmwagen wagt. 
13, 101; Mand 3, 2, 4; 6; Dh. 07a; Eich 9. 3, 48; 
v. 9. 1,254 (vom einem Bogel, ter den erſten Flug 
wagt); Ich bin fein R, im Werttampf, Or. 8, 179; W. 
4, 57; @o ſeht fie ein N. war. 6, 221; 16, 20; Den 
unerfahrnen R. 59 ı. Minder gew, Anwendung: ein 
Meubelehrter. t. Lim. 3, 6; ein Gmporlömmling (vgl. 
lat. homo novus). Platen 2, 151; Giner, der zum 
erſten Mal wo hinfommt, 9. Od. 1,177 16. — 2) (vers 
altend) ein Meuerer, Meurungsfüchtiger: Er war .. 
ein R. und ein Böfewicht, Gedert 1, 1%; Ihr eifrigen Ne. 
Wochenreder Klof. 119. — 3) weidm.:f. neu 3e. 
— 4) (ſhwir.) = Dreſch (f. d.). Beide. — »shafl, 
a. : in ber Weite eines Meulings (1). ©. (dem. Siter. 
1804) 1, 311. 

Neun: Zahlm.: eins weniger als zehn, ſ. Acht 
1. 1— 3, Drei, Fünf ıc.: N. Stack .. und das zehnte. 
zit. 25, 9; N. Gllen lang, 5. Mel. 3, 12; Bo find die 
n=e [od. dien. Perfonen]? Kuh. 17, 17; 9. Muſen ſtell 
ich mir fo mie n, Kegel vor, Gagedorn 1. 91; Bon n-en 
[n. Kegeln] et nit einer. | Der Zunge rief: @erult. 
Cham. 3, 87; Hörte Nichts als: alle R.! oder: Sandbaſe! 
son ber benachbarten Kegelbahn. Immermann M. 1, 11; Alle 


Dit 


M., fie winften mir oft, id meine bie Mufen. &, 1,280 ı.; 
Eine romiſche Reunle) (IX), eine (arabiiche) Neunie) od, ein 
Reuner (ſ. d. 4); Im Zabre m. (= 1809 x.); A. Pro- 
cent, n-ie) vom Yunbert; Er wire morgen m. (3abr alt); 
Die Ubr ſchlaͤgt neunfe); Es iſt halb neunde); Beim Karten- 
ſpiel wie Hergen-Reunge), alle vier R-em haben; hei ter fvg. 
Reunernrebe werden alle Rım um alle Jablen, beren @umme 
gleich m. ift. fortgeftrihen; Das Kollegium der Reunie) oder 
der Reuner (1.0.2) x. Much als fühl. Hw., 4. B.: 
Beihworen , . beim heil'gen Drei [ber razien] une R. | 
[ter Muſen] . ., ven Mufen une den Grayien zu Ichem. W. 
12, 148, vgl. ebB.: Das heilige Dreimaltret, Das auf dem 
Pineus lebt se. ; auch 3. BD. : Ein ganzes borayifhes Jahr» 
R. 39. 1, NXXI, vgl.: ©. 9. 2, 363 v. 388, gew.: 
Zahrneunt, ſ. Fünf und Zahrzehnt x. — -er, m., -#; 
uw. : 1) eine Geſammtheit von neun Ginheiten, Reuns 
ling: Wüurfelnn einen R. werfen. — 2) Giner aus einem 
Kollegium von Neunen, einer der Neunmänner: Die 
N.Kemeniſſton Neun? Zins Diuien vielleicht? x. Im. d. 
©rpenw. 11. — 3) Wein vom Zahre neun, 1. IL. elf; 
Ann, — 4) Die Ziffer neun: So fieh nun eine Reun... 
Diit neun Kugeln ſchieüt er den ihönften R. ind Blech. Dim- 
tea (Chtermener 125).— -ling, m,, -{e)d; -e: ſ. Neu⸗ 
ner 1 u. Drilling 2. — »ti: 1) n., -(e)6; -e: ſ. neun 
am Schluß. — 2) adj.: die Orbnungszahl zu neun 
(f. auch Mone), wie meuntens, das Adv. — an n-er 
Stelle. Selben., ſ. felb. — In ger n-er Zahl. müsı- 
pforth 2, 36, neum an ver Zahl (f. gedrett), audı: Der 
gen-en Zahl [dem Neun der Mufen] . . | ver Andacht 
Weibraub firrun, Wabner 2, 4. — »Ael,n.: -8; uv.: 
der neunte Theil eines Ganzen, ſ. Achtel 1. — -Ieln, 
tr. : im Neuntel theilen. — -tens, adv. : f. neunt 2. 

Anm. Reun, gerb., abv,, mbb. niun, niederb, negen 
cogl.: Von ven Inwohnern Regen or. Neunaugen genannt, 
Yo Tb. 225), val. fir. vawan, ar. Övwde, lat. novem. 
Ugw.Reuwen Zabr hernach Sriling 3. 32. S. auch Mühle 2. 

Deut, . z -en: ſ. Ruß, Anm, 

Menthum: ſ. Neuttihum. 

* Heütr-a (lat.): ſ. Neutrum. — -äl,a. (new. 
von Steigrung): Zwiſchen zwei ftreitenten Parteien 
ftehnd, ohne ſich an ihrem Streit thätig zu betbeiligen, 
verich. unparteiiich (ſ. d.), bei Eampı tafür als Vers 
beutichungsverluche: parteiles, un» und feinfeitig: R. fein, 
bleiben; Re Machte; Muf n-em Geblet. — 2) Ehem.: 
von einer Verbindung, im ber weder ber Eharafter der 
Säure noch der Baſis herwortritt und — wodurch ſich 
n. von imeifferent unterfch. — gw. ſich nicht mit andern 
Körpern verbindend, f. Hirzel Kat. Chem. 14: N-e Ber- 
binvungen, Körper, Galge ı. — -alifaliön, f.; en: 
Neutralifierung. — -aliſch, a.: (vralt.) neutral. 
Sutter SW. 60, 204. — -alifieren, tr.: neutral mas 
den, nam. in der Ghem., u. danadı übrtr.: das Her⸗ 
vortreten ber Wirfung von Gtwad durch etwas Ent: 
gegengeieptes aufheben: Gine Säure durch eine Baflt, 
— eine Baſie durch eine Säure n.; Vaſen und Säuren n. 
fih od. einander e. — -alilät, f.: en (felten): das 
Neutralfein (ſ. neutral 1). — -um, u. 4; sa: 
Sprabl.: 1) ein Wort von ſächl. Geſchlecht. — 
2) ein intranfitives oder zielloſes Zeitwort. i 

Niult)jerling, m., -(e)8; -e: eine Sorte Apfel; 
dazu audı: Waffer- R. 

* Neven (iri. nenö), m., -85 -8: Neffe. 

* Nerus (lat.), m., uv.: Zuſammenhang, Bers 
bindung: Kaufal-R., urfahlicher Zufammenbang. Auch 
mit lat, Abwandlung: In Rerw, in (Gheichäfts:) Verbin: 
dung, und im Sal. : Gr ob. aufer Reru fein. 

* Wiais (frz. niã), m., uw.; up. (mit lautendem 
„6): @elbfchnabel; Ginfaltapinfel, weibl, Niatfe (fpr, 
niäl’). — »erie, f.; -en: Ginfältigf,, Dummheit. 

Utbb xc.: f. Nippen, Anm. — Wibel ıc.: ſ. Nes 
bel, Am. 

I. Nicht, n. (m.), -(e)8; 0: Ehem.: Zinkoryd 
als leichte, wollige Maffe, wie es durch Verbrennen des 
Zints, vom Luftzug mitfortgerifen, ſich bildet, Lana 
philssopborum {ebilefepbiihe Welle), Nibilum album, 
weißes Nies), Weihe, Hütten» u. als Augenarznei 
auch Augen -Nichtte) genannt, und fo mortipielend: 
Nichte it gut für die Augen, aber nicht für ven Magen ıc. 
Anpre Bez. : Zint od. Galmeiblumen, Galmeiflug. Minel. 


Nicht 


Ahnlich if das bei der Daritellung bes Zinfs a. Mr 
fings durch Verbrennen von Zint ſich bildende unzin 
Zinkoryd, das graue (od. Grau) Riaee). Poapion 
Tutia 3€., ſ. Mitfherlih 2, 2. 148. 

Anm. Aus gr,-lat. ovwyirss, onyehitis, Art Cal 
(f. Plinius N. H. 34, 10) u. dann mad tem umgeeree 
beutihen Namen nlat, nibilum Ms marc. bei Arrlıy 
Der N. bei Dhm.: ber Micts, — zumetfi nentr. 

+1. Nicht: 1) die in einem Sap fichnte u. cm 
Saptbeil, 4.B. auch nam. den Träger des Eaper, ia 
Berbum, verneinende Partikel (vrih.: nein, tie 
eines verneinten Sapes ſtehnde, ihn erfepende Parckd 
— 2) in ragelägen, im Ggie. zu etma (f. d. 34 
hervorhebend, daß ber Fragende eine bejahnde Anna 
erwartet. Eo nam, au: R. mabr [f.d.]?, zum nd 
bloß: R.?, 4. B.: War vu börteft, rief Dich an ten At 
R.* Freitigraig Garb. 11420. — Ahnlich aud (pen 
». in Aufrufen, z. B.: Bie feie ibe n. fo gu’ es. 
Die Kokarde. .. Wie fie den alten Hut m. ziert! 10, 118 
Wie erſchrat fle mit, ale »c. 19, 324 x. — 3) jubüt 
abhäng. von Präpof., theils mit, tbeile obne Flaue 
a) (vralt,) Aus R. (gm. : aus Nie), . B.: Sur 
aus Nicht e alle Dinge macht. father 5. 183b; 2a; 8 50h 
“.; Aus Nihten wird Rihts, 9. 11, 155. — bill 
Nicht en, mimihten — feineswegs, durchaus nz 
3. B.: Gum. 1, 60; @, 1, 165; 8, 40,9. Dr. 1 ım 
4, 195; 377; 19, 264 x. Bralt.: Da .. si,d 
midte” Die Heinet x. Matt. 2, 6; Rod lieh er mund 
davon. Crurdank 83 ı0.; So fein ihr mit nicht ie ud 
licher Done. 74; Dein Knecht in beim Geridı | mrı 
möllft laffen geurtbeilt werben. Waldis Bi. 143b. |. - 
e) Zu Richie), zunichte), mam. mit maden, ju Or 
richten, gerftören, verderben, unmwirfiam mas xı 
Den Ratbfdlag . . zum. maden. 2. Sam. 15, 34; Tem 
verderbet und zu m. gemadt. 21, 5; Wed. 4, 15: Suhl 
12; 16, 12; Sollteſt du mein Urtbeil zu m. mas! @ 
3; Id will bie Krone zu n., zu m. maden. gel. 21, 176 
6 20.5; Ihr habt Vieles zu nicht e gemacht. @, 9. 52: bi 
153; Der Tert, der. . Herjog Georgen Sarift allı at 
une Schanten macht. futher 6, Ta; Zu me mast ei 
bit | die ganze Bolge eines reihen Lebene. Plair F 
Mundartl. auch: Der größten Stege Glanz ması er 
au nigten,. Galer 78 (fpäter: Kann Gireltet gernistml,| 
auc nichtig. So auch: Zu n. fhlagen, bazen, mise 
(val.: zu Schanten) ; Man dreſchet e6 nid gu uk 
warn man's mit Bagenraden [+-Räbern) unt Birte ab 
reicht. Jef. 28,29 x. u, intr.: Zw midhtie) werten 
21, 30; 1. Bam. 2, 9; Giob 7, 5; 24, 241; ML. 3 IR 
2pt. 11, 7; If. 19, 7; 30, 29; Obanja 5: Ir 3 If 
13, 41: 1. Met. 1, 175 &. 23, 101 30.), gebe du, td 
fein ., vgl.: Kaputt; zu Grunde gehn x. — Use 
aber: Zu n. müße, vemm daß ac. Maut. 5, 13 1; Sri 
fen mir zu m, als meine Gttelfeit | auf einen Grat. ® 
treiben x. W. 15, 261, fl. zu Mies, mie et ın 
Duart: Ausg. (von 1794) 5, 149 beißt (alic = 
nur Druckf.). — 4) in manden imperast, ir. 5% 
3. B.: Das Bergißmeinniht; Das Räbrmigustn; WE 
Taugemictit), Thunichtgut xc., ſ. Die bejiigl. Zeitm.: ud 
in leicht zu mehrenten Scherz. Bildungen, ;. 8: & 
Geber oder Gieb · n. Giner der nm. germ giebt; de 
Kannn., Willen. (f, fönnen $d) x. 

Anm. Die eig. Vermeinung (f. 1) if geth. at 
mer. ne u. daraus em If. Ahm. 2, 666 f.a 1,65, 
noh: Das Gott nit em molle. Berlichingen 273 11. 9 
bie verneinenden nie, niemand, nimmer, nirgertK 
zu je, jemand (früßer: ie, iemant), immer, irgend x. 1.4 
vralt, nienen, nienderft) ıc. Wadern, GL. a06. 8.8 
war urfor. fubflant. (f. 3), ab. nöowiht, all Bene 
(f. 0.) vom dowiht, welches zfgfpt ift aus do df. fa wü 
d. Witt), alfe — nicht irgend ein Ding, mitt Eu# 
Rihrs, — mit vielfachen, verfürzten Mnf., ſ. Dt = 
Wedrrn. Gl. 407, mbp, niht (mendartl. nichtl, — ul ® 
aud niwiht, newiht u. enwiht (409 ff.) x. zanıd mt # 
ältern Nbr. en (wicht — Nichts nidtemerth, zum) % 
f. aam. 5, 18, auch als Gw., 3. ®. im Sureil.: De sr 
übeltpätigf, verzmeifelft und emtwicten Rauker. I 
2, 2688, — Mus der mhr. Berflärfung pen nibt mu c⸗ 
angehntem Genit., alfo nihtes nibt, nichtes wicht, zer 
nicht (f. Wadern, ©. 408) u. mod nhe. hiäg: Rt! 


Dichten 


Ernie warb durch Weglaſſung bes gmeiten „.m’' unfer 
ists, ng, holland. niet, Richie, Null ıc., f. Riete 9, 
— Diega e. u. nichts gebörigen Gegenſaͤte ohne pas Ver ⸗ 
eranzen, icht u. ihre m, find im Allg. vralt. u. nur 
es auntattl. (f. Wedern, &. 302; Sm. 1, 23; Brem. 
Brach,; daue Holfl. 2, 180), 3. B. Se de nie it 
1 tie Sanze befanden, frank (Wedrmegil 93, 327 3. 

„1, Ob... it Brudtbare entipringen wöll. Asöfferlin 1; 
Iatmas. fobenfein Hy. 23; Molherofih (Wadern. 9, 3, 
in 3.40); Arumpf 3766 ac: be... td noch ichts 
Im !emmte. ſuihet #, 315b; 2500; 1, 2608; Davon meber 
Iniiat ,. mo bie alte Kirche ihtes gemuflt babın. SW. 
19; Ib werde für ichte oder nichts gehalten. Molln- 
ger Br. 288 m, vgl. etwa aud (dimye, Acht (Goriheif ©. 
bs edit Deanı R. 45, 34; 10%, 11; Sebel 1, 137 m. 
ed Wadern. Gl. 109 ff). Ben den vielen munbartl, 
be! erwähnen wir zunaͤchſt ale vellathümlich nit N. 
©. Dreludingen 65; @. 9, 8; 34, 8; 7, 180 .; Stein 

31; Sermega 53; Furcht Mich mit. 24. 3256; Bin nit fo 
4 3178; Der wackre Schwabe fort fih mit. Uhland 
18; Einen befferm fineft va mit. 294 3c., vgl. fhmgr. müt, 
gut x. BWtalbee 2, 245; A’ulite werden. Gothelf ©. 
x Vettinzelt auch nic. Sels 36; Ih weiß von 
ie nen atſchet if. m nice, Cham. 5, 126 x. Ber 
ed. Ries toralt.): nichte®, Brodrs 9, Dd; 404; Sam 
ar 80; Sogn (J. 5, 158); Uachel 7, 567 m, val.: 
widier alles Todes, alles Nichtes. Arndi 676, wat 
Halt Genit. des fubflant. Richt zu falten iR; ferner volte- 
imlih: Mehen fir (f. d.) und ianen nis, GSotihelf U. 2, 
vs Dot veriklägt mir mir. Uenhard 148; Rir, mir! tu 
4 mid betrügen. 84. 310 6, Berner: Mit Ihrer ge 
Saligen Antwort: Es kümme Doch nifcht dabei berams, 
or if. 13, 166, wal, 12, 240); Bon Unne „Komm her 
ı the mir niſcht.“ Wilkemm Sag. 1, 281 x, Bralt.: 
it ausgenommen. Berlichingen 261 ! Ridhzit deſter min- 
mim; Ber,. nihtfen acht. Haas ©. 1, 189; 
istien mer. 52 x, f. o. Das verneimende „en; 
tugf, Gerıoni 5906 Reim: betreugſt), ſchuzr. Da 
© Auman[d] nät® gebar darin reden. Boingli 2, 4; 9, 

Lab wir mürs lehren, bas feinen Willen nit gemäß, 
Suse (Ürmas, ſ. o. ichte m. Wadern. Gl. 302] annch · 
8, dad wider bie ewige Wahrheit ſei. Bmingii 3, 2. 1. 
Du 2,245 fl. u. vernütigen, Gtmas nicht achten, 
aneten, 4. B. Beortheif G. 308; 344 x,; pernäten, 
wur. 3,44 3.7. ©. auch aut, naut, 

bernichtbar, a.: was vernichtet werben kann: Ge 
Be man. Fichte 8, 462; als Ggſtz.: Die Seele iſt ewig 
br. Wismbolde 1, 29; Die une Wabrheit. Bechhe 

165%, dazu: Die UnB-Leit bes görlichen Weſene 
Barıia für die Un Beteit unfres Geiſtes. TI a. Ahnlich 
Ähmi: gernitbar xc. 

Dichte, f. ; -n; Nichtchen, lein; -n+ : das Weibl. 
Refe (1. d. nam. 2 u. Anm.): „Sicher Obeim" .. 
Ki R.@. 17, 152; Franz von Dorfigun, ihr Neffe; 
ka zon Mireille [deffen Schweer], ihre N. 24. 647a; 
3 her Brokurater hatte von einem Altern Bruper eine N. 
1.61; 6,185 30, vgl.: R-m-Kind. Enfe (Makel 1, 
4; Ihre Catel - N. Semain Leb. 4, 4; Ih bringe meine 
sur, [bie bei mir im Haus lebende) mit. Olrim (£. 
4 6223; Mitenihaft, ſ. Neffenſchaft. 

Richten, te. : nichtigen (ſ. d.), zu nicht (ſ. d. 3e) 
ben, gm. nur in Züpg.: Vers: 1) Sollt er vie 
ührete Etatı ., | jeße wieder zerſtoͤren und alle Bemübung 
10.5, 11; Daß bie menſchliche Natur . . wit unter 
bet un? werwidhtet werten fann. 10, 190; Wenn fie... 
u Beblihat dadurch gemiffermaßen vernichtet. 15, 15; 
Er Veũtt wird, wo nicht vernichtet, doch geldrt. 18, 320; 
hit, Mit dem voten Lächeln auf ten . . Birpen. Ctwold 
441; Gelbfi des zwölften Karla Wefieger | lieh ven eig« 
% Geha y. Platem &, 28; Unfer Schuldbuch fei vernichtet! 
8. 15h; Ihr war, ala bäbe fie ih . . völlig verloren und 
%.. in dieſem Mermidtetfein x. Ties A. 1, 351; Die 
Aten Früdte felder Medhtifhen geifto-ten Erzithung. 
Saatt Mamatbl. 1, 456); Doch vernichtet | der [böfe] 
Bei die Vehlthat nicht. W. 12, 250 »., vgl. vernich⸗ 
“a. — 2) pralt, — für Nichts achten, verachten (1. 
St, Anm): Sit o. Alles und reden übel davon. Pf. 73, 
‚Neir Einm , . | fell lernen HaR und Reid und allen Ball 
Cr (Wehr. 325 3.24). — 3) dazu: a) Bernid- 
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ter alles Totes. Atadt 576; Die Bernihterin, | die Todet · 
Munde, Alringer D. 83; Ihm fhilt Bernichtet ein ganzet 
Belt. platen 6.373. — b) Da, . willft Bernidtung | 
prebigen über ein ganzes Bolk uns. 8; Die Bernichtung 
verneinend fängt fie an. S. 3, 112; [@#], indem eb mid 
vernichtet . . droßt Bernihtung aller Welt umber, 13, 
all; S6Jsrobi 5, 50; Sie lieh mich in einer Belbämung, 
einer Beftürzung, einer Bernichtung, bie 30. W. 14, 1321c.; 
Hört man urplößlic einen Donnerfhlag | mie in und zu ber 
Allwernihtung tröbnen. Mofen Ab. 126; Lebensfülle und 
Sel b ſt vernichtung Reben bier fin Shaffpenre's Romes] bit 
neben einanber. Schlegel Dr. 2, 2,136 m, — Bere: voll 
ſtaͤndig ver⸗n.: Dadurch gernichter Ihr den Dübel. Börne 2, 
38; Die alademiſche Freiheit zü a. 43; Ihe Serien, eure 
Körper brechen, | vo euch zernichtet Feine Zeit. Drokinger 
(Wadrra. 3, 580 3. 30); Wie baben Bie.. mein Gluch 
meine Hoffnungen zernichtet! &, 9, 54; 19, 320, aber 
78; 153; Als Polen son ben drei Adlern zernichtet war. 
Hebel 3, 355; Die Bermunftfritit, melde die Bemeistkümer 
für das Dafeim Gottes . . jernichtet hat. Grine Verm, 1,73; 
Wie der Fuß eints GStärkern . . Taufende . . yermichtet, 9. 
Pb. 3, KILL; Zernichte deine Shenfung! Aaufmann ©b. 1, 
13; Mit der Degierbe, feinen Gegner zu 3. Aendrlafahn 4, 
1, 111; Wehe dem Bater, der bie Rathſchlafft einer höbern 
Weisheit durch Berzärtelung jernihtet. ah. 105; Unſpruch 
wirt an Anfprud, Trieb am Trieb und Kraft an Kraft ger 
nichtet. b; 1106; T9Ta; W. 26, 370. — Dazu: 3er» 
mihtung. Drolinger (Weodrrm. 2, 581, 8); Meindriofadm 
Morg. 138; Pfeffet Br. 3, 19; W. 17, 171 ı«. 
. Micdtig, a.: obne Wefenheit; ohne inneres bem 
Außern und Scheln entipredentes Sein; ohne Werth, 
Kraft, Guͤltigkeit, Wirkjamfeit, Dauer, Beiland se. : 
Erwas ift n., null une n.; Gimas für null une n. (.nüd- 
tig. F. 5, 84), — ſeltner: für m. und null (Forker Anſ. 
10%) erflären; Gtwas n. machen, J. B. einen Anuſchlag x, 
»4. 1640; einen Zweifel (£.3, 374), einen Fabel (4, 140); 
Hat... Mast, alle Koncilien zw ändern, bundles, unfräfs 
dig, m. und von Unmürken zu machen. Sildarı DB. 470; 
vralt. auch: Der Bapit bat das Gebot gar zu m. gemacht. 
Sutter SW. 36, 108, vgl. : zu nicht (f. d. Ic) oc. ; Gin 
ner Sortesbienfl. Ier. 10, 8; Halle une m-e Gotter. 16, 
9; N Hilfe. Atagel. 4, 17; Alle Heiden find vor ihm 
Nicht und wie ein R-eb und Üiteles geachtet. Jef. 40, 17; 
Unfern n-en Leib verflären, Phi. 3, 21; Mußten ibm biefe 
Worte bobl une m. vorkommen. &. 15, 144; Wie Hein, 
wie n. dieſe Urufungen waren gegen bie ıe. 283; N-er Ohr 
ſucht eine Schrante baun. Platen 4, 232; Gur Verirag | if 
n., mit dem N-en errichtet [mit einem Mürflen, der in 
ter That nicht der Fuͤrſt iſtſ. 29. 6946; Mit ein'gem 
Schein den Anforudh zu befhönen, | der doch in Wahrheit 
ſchlecht und m. war. Sategel Sb. T, 18; Hinweg aus den 
Haͤnden, wie n-er Schatten une Traumbilp | fleg fie. V. Od. 
15, 207; in Keiger une R-er muſſt' ich genannt fein, 3, 
1, 293; Th. 27,3 0. — ⸗en, tr.: nichtig machen: 
Damit ver Bapft Macht habe, gu verbammen, „‚yu relien umb 
un.” ſuther 8, 2ita lod. — zerreißen und gern.], gw. 
in Zfen.: Bere: ſ. vernichten, 3. B.: Et die Orte 
wird vernichtigt und in Aſche Tein werglemmen. Brodes 9, 
574; 565; Milde DB. 18a; So will ih alle Welt zer 
früdeln, | w., was Ad gebührt. &, 12, 11; Serrig 46, 27; 
Das blofe Erflaumen, das uns vernihtigt, 9. Bb. 9, 5; 
Aus dem müstgen Shwärmen, meldet mich gan ausbößlte 
unb pernichtigte, Immermann M. 2, 59; Kanı EM. 1, 67; 
Daß er alle Ghriften ... mit fo frevelen, giftigen Lügen », 
follt, £uther 8, 90b; Damit warb der alten Stifter .., lebter 
Will gerftört und der Raifer Ronfirmatien vernichtiget. Stumpf 
3624, 3356; Wett... vernichtiget die Anichläg der Völler. 
7408 [Pf. 38, 10]; W. 5, 92 ıc, (vgl. Ichmir.: ver- 
nätigem. Gonpeif ©. 323), Dazu: Vernihrigung. 
Bıeodes 9, 622; Mendrisfehn 5, Abi ac. — Zer⸗: ſ. o. 
— «heit, f. ; -en: das Nichtigfein (ohne Mi.) u. —: 
etwas Nichtiges: Erwieſen N ibm Ruhm, Freuntſchaft 
und Liebe ala NR-en. Sarmzel Nev. 223; Aur RN. verfinfen. 
©. 4, 186: Zene Brieiwechſel, über beren Gehaltamangel 
bie newere Welt ih verwundert. ,. Mic vorzugliche Men- 
ſchen fih an einer folden Wechſel · N ergöpen konnten. 
21, 230; Rur Gins bleibt fe... | durch aller NR-ın Mir. 
belerehen. Wäumboldi Son. 27; #4. 1668; 138b m. 

+ Uichts: unbeft. Fw, das Nicht-Sein, bie Nichts 
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erifteng bez.; Gafp. zu Etwas (f. b. u. vol. 3 am 
Anfang). bann in weitrem Sinn auch: etwas Mid» 
tiges, Geringes (als übertreibender Austr, für: Mes 
nig). — val. „kein“, 4. B. 9 über bie Berftärfung 
der Berneinung, ſ. auch nicht II, Anm. u. andre ver» 
neinende Bartifein wie: nie, nimmer, nirgend, nies 
mand se, —: 1) (f. etwas 2b) adjeftiv. neben fubr 
ftant. Cw. im fühl. Geſchlecht: „ Willen Sie n. Neues t* 
N, Denered, als ac; R. Beſſres weiß ich mir, als ac; Or 
foridt von n. Andremn; Bonn. Butem hören; Kannſt bu 
dich mit gar n. Beflerem beihäftigen? „Du muflt n. Um 
mögliches verlangen" [R. od. fein Ding, das unmoͤglich 
if]; Das int n. Unmoͤgliches [= etwas Möglihes] ; R- 
nicht Vohmwürbiges fah id. SAW Anal. 2, 504, gw.; 
N, tus mie lobwurdig war sc. u. in vwerbeutlichenderer 
Shreibw.: N. Nocht ⸗Lebwürdiges u. — 2) als fühl. 
Hw. obhme Artikel sc. (f. nicht IT, Anm. u. Etwas 1, 
audı die Belege dort), gw. als Eubj., Dbj. u. abs 
bäng. von Prapof., dagegen nicht gw. ale blofer Dat. 
ob. Genit., val. a. B.: Gr nahm fih keines Dinges 
an... Dein Herr nimme Ab N. an, 1, Mof. 39, 6. fl.; 
Nabıne ih qur Niemand feiner Weisheit . ., räbme Ab 
nur Riemandis) R. überall, Luther 6, 1706 n., ſ. Etwas 
ia x. — a) zunachſt als Subj. u. Obj.: R.; gar, 
gan und gar, burkaus, ſchlechterdingk, vlatterbings, rein. 
lauter, heil (ſ. d. 3) R. x. Ga GEM. in ver Welt, wand 
od, dat oc; M. nicht mar fo tobt, tat ohne Regung blieb. 
Sotentein Ref. 10%; Ibrcs. 71 v. 235; Op 1, 1T vw. 
236; 38 v. 21; 82 26, (f. fein Bu. Wrinkoin 64h); R, 
weiter od. weiter ®. ; N. anders (vrich. : m. Anteres, ſ. 1); 
foniR.; Wenn er fonft auf ker Botteswelt ®. zu thun weiß. 
w. 33, 275 20; N. ale — bloß, nurx.; RN. ale feine 
eigenen Worte balleen. 19, 211 2.5 Ih wi N, N. mehr 
daven willen, bören; N. da von Lehensübertruß! Cham. 3, 
221; Bor ter Sand R. mehr von Tor! ©. 1, 17; Pros 
Muf. 3, 239; Balrgel Rom, 3, 5 ».; Alles (f. d. +) ever 
R.; Bin Gäfar oder MW. 12, 282 1°.; Wie denn in Be» 
genmwart folder Berfonen Alles und R. zu imterefleren ſcheint. 
@. 15, Bb a0.; Dat ſchadet, macht, that R.; Das thut od. 
iſt (Sarker Br. 1, 323) N. zur Sage; Das hat N. zu fagen, 
zu bedeuten, auf Mb; Das Mm R.. ift eine Kleinigkeit, 
wertblee, ohne Belang, unthunlich a.; Domit, mit 
Kiefer Austunft ıc. iſt N, ſvgl. Wilig]; Ge in M. ſes 
gebt nicht] mit Gewalt, das Wageitüd | IR zu neiäbrlic. 
34. 4234 w.; Daraus wich N., kann N, werten, Das ar: 
ſchieht nicht se. ; Mus Biefem Menfhen wird R. [n. Or: 
bentliches, Tüchtiges] ıc.; Er bat R, [fein, wenig Ber: 
mögen]; N. taugen; R. werth fein: Das tauge man ganz 
und gar N. @. 16, 209; Der Verband felbt taugt tem 
Teufel (ſ. d.) N. Selten 2, 293 .; Rfagenb (N. b.), 
feltner: Die meiftens gar R. fagenten Baffagen, W. 34, 
104 .; R. iſt fo bäpßlih, tab es nicht ein paar Derebrer 
fänte; N. ih fo häßlih zu ergründen, | e8 wird ein paar 
Berebrer finden. fihtwer, |. fein m. — Gh ih R. II. 3] 
und Weſen trenmen, Ereny 1, 121; Doch if e# in manden 
Willen... freunzlih, lieber N, linhaltloſe Worte ıc.] gu 
ſchreiben, ala nicht zu fchreiben. ©. 15, 11; Billtommen, 
fo wie Die Rullität in der Geſellſchaft, denn ron Rechtawegen 
fol eine geiellige Unterhaltung auch mur Etwas [f. d. Ic — 
wenig 2c.] mehe ala N. fein. 30, 385; „Zahl! anflatt 
„empfang! D fhön! | Das ift für Was ned weniger 
ale N. $. Natb. 2, 2: Ich hatte Niemand uns N. mehr. 
Sn T0sn; N. iſt, das Iſ. d. Bac.] Die Gewaltigen hemme. 
491b 1. — b) abhäng. von Bräpof.: An N. tenten, 
fh um N. fümmern; Er ſpricht von R,, ale ac, — ven R. 
anbere [orich.: son n. Antrem, ſ. 1] als; Sich durch 
N. abbalten Faffen; Mit N. [mit einem unbebeutenben 
Kapital se.) anfangen. Suiting 4, 141; Zerem Anfänger 
aus NM. Sorker Br. 1, 247 ».; Dies bat Wert alles aus R. 
gemadt. 2. Mac. 7, 28; Gebe. 11, 3; Man mennt eine 
jete Sebftang, Die aus N. hervorgebracht iR, ein Geſcherf. 
Kant vbR. 166 w. ; ME foll mein echtes Ih ſich offenbaren, | 
zu R. verfliefen veffen leerer Schein. Edem. 4, 22, Min 
Hauchen über bie lcere flache Hand bin begeichnet vie Iree 
von N. Engel 7. 104; Daß Bas ganze Unternehmen auf N 
binauslanie, Mörike R. 380; Die Würfel werfene über 
Alles oter N. Prup Web. 120; Zu ermfihaft | hat's an- 
gefangen, um in R. zu enden. BM. 4016; Daß mein Leben 
fo an R. serfchmenbet werten, Cirh NR. 6, 203; Trlumpb 
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um NR. wer Klag' nm Rleininfeiten, Hemb. 4, 2; Ws ift em 
Pfeil von M. auf N. gefboffen. chp. X., auch (F, fein 9: 
Macht er aus B.-micht Viel, Fohmdein SV. Ih u. — 
Def. aber in mandıen Wentungen — ohnt Öhrut ob. 
ohne Erfolg, umſonſt, vergeblich, z. B.: Win gar un— 
ſauldig Ding, | dat eben für N, [ohne Urſache se.) zer 
Brichte ging. S. 11, 112; Ihre Heriſchaft fur Null une R, 
febne Gewinn davon zu haben] betrogen. $. 1, 286 6; 
Für 9, und wieper N. Gackländre Stillir. 2, 265; Hebel 
3, 127; Immermann M. 3, 106; 8 12, 3854 .; Um M. 
Arnbı 5. 332; Dronfen A. 1, 221; S. 8. 48: m. 7.48; 
11, 148; Um N. und wieser R. 6, 29, 225, W. 1. 
174; 12, 130; 22, 129%, Umſonſt und um R. G. Sch. 
5. 72; W. 34, 251; Wegen N. und aber M. @eichelf 
Sch. 163 u. d. m. Verſch.: Daß Acbannee Ah ven Sef 
nicht um halb R. [für ein Butterbrot 1c.] vom Kater babe 
abtreten laſſen. I. 2. 324. — Ferner: Mein Lage ill das 
durch um (j. d. #) 8. gebeſſert, eb. auch mit bloßem 
Mecuf. zur Angabe des das Frühre überragenden Maßes 
(fd): Sie AM. gebefferr, u. je man. : R. kei (1, d. 2) 
weniger, minder, — 3) fubitant. mit Artifel sc., ganz 
nahe an 2 grenzend, 1. nam.: R., ba reine R., es iſt 
einfache Gleichheit mit ſich ſelbſt, -rlileımmene Yorrbeit, Be: 
Himmungs und Inbaltslefigfelt, Ununteribiebenbeit in ıbm 
ſelbſt. . . N. pflegt dem Ftwaſ emigegengrieht, Wiens aber 
in ſchen ein beſtimmtet Seciendes, bad ſich von anderem 
mas unterſcheldet. So ift alle auch das dem Gimas 
entzegengeichte #., bas R. ven irgene Giwas, ein be- 
ftimmen 4. Gier aber id ba2 M. in feiner unbeflimmten 
(infahbeit zu nehmen u. ſ. mw. Bra Leg. 1, Sof. — 
Die bier beſ. hervortretenden (freilich manniafac in 
einander fpielenden) Nüancen find; a) das Nichtiein, 
in Bezug auf chwas Einzelnes odet auf das Al — 
GEhaos (i. d. und Undingh, Die Leert n,: Er ſchuf aue 
bem W. ein Etwas, Altris 2. 1.1, NVA: Ferflichet in par 
A. zurüc, Cham. 4, 162; Wie Die Mel | . . in ibr altes 
N, zerfällt, Erenz 1, 10; Welche fonlerd im ibr alten R. 
verihmand. Fichte 8, 23; Unter mir geſrenſiſch zähnt das 
enge HR. Seritigran 1. 168: Starr ih in das N. ride 
(DMuf. 5. 1,26); Was ih nem N. entgegenfeilt, | das 
Gimas, ditſe plumpe Welt. &. 11, 56; (Die Tobte] ver⸗ 
ſchwindet ins M, der Aſcht. 14, 240; Die blaue Farbe il 
in ibrer bödften Reinbeit gleichſam ein reigenpeeW., 18 
iſt etwas Miderſprechendes ven Reiz ums Nube ac 7, 
255, Befruchtet mit ber Kraft des weirnreichen IBorts, | ae 
biert Bas alte N. Haler 144; Die Nacht des alten W. 170; 
Wuürde bald, mit aufgeirerrtem Schlund, f ein allgemeines 
N. des Weſent ganges Reih | .. trinfen [errihlingen). 172; 
[Das Wert.] das ohne mich in des N, unfrudtbaren Lenben 
geblieben wäre. £. 10, 169; Welb eine Marke trennt bie 
Scherfung und bad N. W. 25, 00 1, Auch: Das 
Weltall, over das Ur⸗N. Sonnenberg D. 1, 408. — b) bie 
Unbeteutenheit, Geringfügigleit, Wertblofigfeit, der 
Unmerth x.: Die Gmpfinseng feines N, verdäfft Ihn mie, 
®. 16, 293; @r femme fein eigen 8, mas Toll er Anbre ad» 
tem? Gaber AB; Der !ump , ., | wenn er am Bilde feines 
N. fein Herihen kann erlaben, Prup W. 120; Im feinet R. 
turdbobrentem Gefühle. Sch. 2546; Sein Baterlant aus 
tem polittſchen R., worin «8 gelegen, beroergujieben. @. 24, 
13 36. — ec) ttwas Nichteriftierenben, MWeienlofes: ein 
Gtwas, dem doch das innre Sein fehlt, ein bloßer 
Schein ıc.: Gin armet R., ein bischen Höllendunſt. Cham. 
4, 172; Der propberifihe Wi wentet fid vom R. dieſer 
Zauberei vlöplich . . zur mirflicen Riederiage. 6.8. 7,328; 
Die Beide. „, Das fdöne, ſarte, falte R,, | pas graufe 9, 
das taub und fill | ned immer Das Verlorme fcheinen will, 
enau Alb. 54; Fin Sauter N. Luider 8, 6b; 56h; 122bır. ; 
Haller, der „das gefhäßte R, der eitlen Ehre“ Iſ. Gaker 7] 
fe männlich entlarste . . . Das noch eitlere R. eines Mitter 
ſtetrnes. Sch. 7546; Die Kumft Der Seher iſt ein eitles W. 
21143 ine glänente Seifenblaſe, ein bantet 9, W. 29, 
22 3x. auch von etwas Lebendem: Ich frchtete, | wie 
Ede an dem Belfen zu verfhwinten, | ein Wiberhall, ein 
M. mich zu verlieren. ©. 13,125; Sell ih Idie Seele} bin- 
lungern ala ein felges R.! Heine Germ. 1, 129, indem 
dies abftrafte Sein nicht als wirkliches Sein ericheint ; 
Gin N. [FT] bin ich und beffer wäre mir | ein 9. [tott] 
zu fein. Lich Gemb. 4, 2. Werſtärſt: Der Adel, den Bie 
meinen, ifi ein reine Bar-R, Immermann DM. 3, 111, tin 
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Untding, Nonne. d) ettene faum Merlliches, das 
Geringſte w.: Das Aladerm dieſes Lebenetieiseverleſct 
ein leichter Hauch ein X. ; Seinem Krerit kannſt du durch ein 
Achiel zucken, durch ein BR, ikarın, Ein W,. fo glitten meine 
Irtire bin. Mendeisfehn DI. 74,2; Rein Stein, fein R. liegt 
darauf. Beltee 2, 173 3,5 berflÄärktz Weih er mit einem 
Hauch, mit einem Bar R, abzubelien. S. 31, 191 x. 
Abnlich von einem Meinen lebenten Weien: If mög- 
lieh, daß von jolhem Singen | Pic Buell’ ein idnend Staub⸗ 
den dert jeie Radrigall] . .., eim fingene R.V Prorkes 
(Meitmans 2, 109. — e) eine Kleinigkeit, Bagatelle, 
Etwas von geringem Belang oder Werth, von geringer 
Bedeutung, dat faum ter Rebe werth ericheint 7. : 
Dem Scheidenden iſt jede Mühe wertb, | ein dürres Biate oc. 
. . . So wird ein R. zum hödıden Schaf verwandelt. ©. 6, 
97, Wir fine freilich ſebt oft um ein. frank, aber bob um 
ein gar jo areẽea N. mir! eine neue Adrienne“ J. 7, 08; 
Über ein W. uneirig anmerken, 91, 275 Uber ein 8 er 
ſchteden. Mendelsfohn 4, 1,74; Mine Kteiniafeit, ein 9. ein 
Verden, 34, 637. Auch (ſ. 2 und h) Felleftio: Seine 
Taae waren aut lauter M. aulammengefeht, bem er burd 
feine Rubrigfeit eine Hebeutung an arben wußte, &, 22, 1%7; 
Awei Bergen roll freunsihaftlihes WR. Wabare Br, 19%; 
Zpracben über allerbanı R. Weldau 8, 3, to4 1. — 1) 
Verf. ohne Beteutung, innern Gehalt w., oft auch 
masc.: Sat dad R,, das dutch dich tond warb [Das arm⸗ 
felige Geſchoͤpf peine Vene getabelt? Engel 1, 246; Areund 
und Arine veradbten ben Snrakeriefen R. Yaba ©. 48; 
Drei Helen fine Das game Heer, wenn alle Antern | ein M. 
ſind. Eid Fsemb, 5, 3; Mit feinem reben, tbör'gen, folgen 
., | tem Kioten. 3, 4, 1, Aeuimenn Sb. 2, 276 ıe. ımb 
bei. verflärft: Der Schultbtin feier Bar, Auerbaa 
®eb. 2, 253; Dorf. 4, 274; Doß er einmal ale ibr Wann 
der Mar, im Haufe bein werte, Mur: Weidn. TO re., val. 
imperot. Bildungen wie: Ter Habe⸗, Tanacı®. ı., 
f. Die Zeitwe — g) neutr. und mase.: f. 1. Nicht une 
Zfpa. — In Bezug auf bie Korım bem. wir noch: h) 
(sum.)fleftierte Di;. : Mitibren nidtänupigen. Michtscn* 
imle Die Kemdopatben) ober mit ibrem . . erfiedliden „Mt: 
waten* (mie die Mloparben) Rranfbeiten zu beilen. doa 
(Bartenl, 9, 2622); Anbreas del Barte, der feine Kopien zu 
Dirigtnalen lea, wie fein Vater, ein Schneider, init feinen 
Zunſtaene ſſen menſchliche Michrie zu Fiwas Barrman; Der 
eine betannte Wahrheit braucht, um tauſent Ridtie 
lnicht vorhandne Dinge als feind] vamit einzuihmarm. 
v. Er, 2,8618 16.) verfl.: in allerlichtten Nichts» 
den [Mteinigkeit). Brenane Ar. 1, #0 und im volle: 
thüml. Scherz: &inem ein filbernes Men (Mirchen mab 
ein gotdnes Wartein-Wellden mitbringen = N. — k) 
Bereinzelte Kortbild, : Bon fe ertöptenter Schwache une 
Nichtedent Weſen eines M. J. Beier m, 227; Gefungen, 
aejodelt, gelacht unt nenihtit fallerlei R. getrieben]. 
22; Br Tri Zune, Mongeaner, Artigemeinbier oder auch er 
flärter „Nicht ſer“ [der an Nichts glaubt x.]. Warewis 
as. — A) aum., nam. in gehobner Rede adv. — 
nicht, cigentl. Accuſat., veral. achten 3: In derer 
Härtigkeit Ih m. mich zegen famm. Opip 2, 46; Une n. ver 
mag ich Ibm nabenn zu belfen. D. 3. 18, 61; M erbarmft 
tu dich mein. Ländl. 1, 47; Behümmerte ih n. barım. W. 
34, 302 10. — «haft, a.: leer, öde: Wenn's Finem fo 
n-ig im Beide iR. Iomüler Yind, 3, 73. 

Nichus: ſ. Ned, Ann. 

I. Dich, m., -(e}8; -e: das Nicken mit tem Kopf 
(F. Nidtopf), nam. als Gruß: Gin füher Bid, | ein 
inf, ein R. Gm 180; Deine Winke, reine N-e, Kofegarien 
Bo. 1, 31%; 2, 195; 8. 4, 149 v. 62; Mit balbem Bud 
der Karr' und faltem ®, Eh. 3, 515; Sie würbigt ihn nicht 
einen leiſen Rt. W. ti, 224; feltner: @r nickt dim 
Schlummer war), bed dieſer N. entſcheidet! | fein Sent ⸗ 
ſchall macht cin Editt barant. 4, 233 8%. Wal. mieberd.: 
In tie R. sehen, auf bie Kinpe, Kante. Shüse Hoi. 3, 148. 

IE. Uich n., -(e)8; —e; 5: ſelten flatt Ge:M, 1 
(f. d. und R,«fFänger, niden 2e). 

Bisa.: Sees: 1) (f. niden, Anm.) der mittlere 
oben vertiefte Theil des Nadens (f. d.), bie Gegend 
ter Nadengrube und der obern Halswirbel; dann auch 
um. veraligemeinert: der ganze Nacken (vgl. ; Gis. if 
cervix ober Naden im Salt. von jugulum ober Ghurgel, der 
nad dem Humpie zu liegende bintere Theil bei Halſet, bar 
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gegen iR nucha orer M., im Mafk. von gula eter fickt: 
sale am Kopf liegende hintere Tb! Det Haldıs, Brmı 
Tagegen faft umgefehrt und. ichmerfich im allzem 
brauch begründet: Sinterer Theil det Kalfes, Rdn 
vervix ». nucha .,., er zerfällt im bie mittlern um 
lichen Theile: 1) Naden, nucha #. regio spiralie rer 
im engern Sinne, ift der mittlete Theil bes 4 m + 
ner Mitte obem etwas vertieft, Madenarwbe , foasa bar 
2) bie feirl. Theile Bea Gi-es, reginnes vervienle«, Ent 
bie unterliegenten Nadcumuffeln walftiger. Bea An" 
Sinem, fi das W. (abibreiem (ſ. u.), abitohen, abe 
(T. geniden); Sich das &. abfallen; Der Teak mn 
abſntiben hinter bem W. 3. el. 3, 5; 2, 13, 11.8 
fie bier das 8 -e ſtrautigh. ©. 1, 119; Al dm ot! 
thier drauf Dat Ge brach. Sicdtmer 104 ; (Bde) mais 
nach wir nicht iht M, Ibückten fich s.]. Müsen ! 
Rice befie frei von mir gu machen bein ie. Kat. 20. 
alterntet Gehirn beladen. 1046; Furdtbar üben ; 
[tie Schlangen den Yaofoon] ved | wit ihrem Irke 
fen une W en. 2q. 31a; Ürzerbrach Tas &, ſich mr 
Wirbelgelent. Wiedaſa OP. 10,55%; 14,64 [im 
v.l. Serdim.: ein Sperebelz [f. &,] im @, Beten 
bad Barf. 231, bartmädig fein, Mic nicht be 
büden x. und verallgemeinert (1. Hals 4: Du 
ibm tet O6, fhürzt, ruiniert ibn; Dielen Sridlim 
in Zeiten Dat Me gebrochen werden. Wetie Ial, 12" 
müflen vereitelt werden, — 2) wieberbeltes Ride 
3) zum, hatt Anid 2e. 

Nidk-awih, m. , 4; -e: (mumbarti.) Ben 

-e: 1. Nüde, 

Nickel: 4) m., 8; m. : Mifolaus, ein mir 
Gigenn., Klaus (f. d. und ngl.: Ale due cin ! 
wie bei uns Rıitolaut, N. Klaus. Cuner %, t2alı h 
and ein Bermunmmter, der am Borabend tes Kr 
tage die Kinder ftrafend od. lohnent auffucht, m 
„Rlaubanf” (fd. ) im Gefolge. Sm. (niedert. rüzi 
der rauhe Klaus, ſ. Meute Reif. 26 , Ichayr. : Er 
SamisMlaud): Ib war eingehüllt mie cin Bely-?. bi 
Behm. 101. — 2) (f. 1 und vgl. Hans) veräkk. 
einer männlichen Berfen, 4. B.  Knint i) 
1562, f. Sam. 2. 677), nam. aber (and m 
eine wibermwärtige, unangenehme, gemeine Per! 
Mader, Raszeug ı., 4. B.: Witelane jr de 
[Ariete.] Acelai: M-n verfolgten vie alten um ir 
Xenien, Treiber | Siteratar, VBoliti — Ba dezez⸗ 
flet#, Jen. d. Orsenw. 112; Den flüfigen 8. sm S 
103 9. Much in Zfke., ſ. bei Erimm ;. B Tr 
(oder Veter), ein Langſamer, ſich unentichlofen 
und Herdrehnder x. und nam. bei Sam Bil 
Geizbalsz Wrein- {oder Brom.) R., Her 
2ausM., ſ. Baus:Angel; Roch-R., Ieman, ! 
Rotb ſteckt: Bumper-®., Heine, gebrmar * 
I. Aum. u. Sam. 1, 284]; Sau- Shmein ü 
Igel, ſ. d.), unflätbige Verſ., jemes auch der & 
vente in einem Kartenſpiel, bem fog. Saunıdel! 
3) (f. 2) ein Meines Pier. Sum. ; Berm. Wit. } 
— Al. ) m., n, nen. 
Edultw. für ein Frauenzimmer, (gemeimet) Ar 
Weibaftüd, Hure ıc., 4. B. : Der Senter ermam | 
Geift, Entflefienbeit und feite Wuth noz eine: Nett 
[der Drfina in £%s Gmilia]. Eioedies 1, 129; ” 
fhenliher N.! Cihendorf Phil. 38; Der 8 m 
Krone au haben. Gupkhse 3.3, 178; Warid mm ® 
unchrli nenne, beifit er enchelich. Mippel eb 1. | 
Pfut, ſcharnti euch und redet nicht | rem euren Da vr! 
richt. Sangbrin 1,26%; Das Wlappermaul einet felde ! 
£. 1,355; Wat meinft da? rete, Meiner 8! |. get 
Prefet Be. 3, 85: Spielt Aertana num tmit mir be? 
Alıgel Sb. T, 171; Dies free M. 8, 239; Ani 
gebernes M., wie fie it. 28; Wich für einee haler 
anufeben, den man mit einer Hans Weib abet. 9a 
Kine. 70. Much in Ifpg., vergl. die non Hart 
Hure ıc., 3. B.: Gin Kommiß- (eter Brltat 
Scchanb-, Sau, Schwcin-A. (f. 2). as ° 
Bater Auchen .., terefellos befprang | ein Wafien * 
zufammenpiufhte | Mb. m. Sp. 2, s03; Send 
Stadit:N-n an, bie dich gelthri bahn, mid fe? 
Seien anzufehen, Wagner Kind. 3; Iemer Far *® 
fargrähnlihen Hantwurfie leicht ſertigts Eriel 9. Mr 
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in., auch Fettbild.e, 5. ®.: Imtertinent, nidel» 
af. Biider HRb. 2. 124 0. — 5) mmse.: wie Nonne 
dant Rind 12) — Hohlfreifel. Pictorins ; Suaider. 
+6) m. und ge. n. (ſ. Anm.): Ghem.: ein tem 
shalt icbt äbmliches Metall, das nam. zur Bereitung 
# Brnfilbere dient; and in Zfißg. , 3. B. zur Ber. 
e Setandtbeile: Antimen-, Arfenitr, Ghleor-, 
tan. Ebwefel-R. (f. Haarkies), Dagegen nach der 
fen Fatbe: Kurfer-N. ſſ. Anme], eine Berbind, 
nje Atom Arſenif und M. 

Sam Tre verüebrden Bedd., an bie ſich much manche 
aba. inom, auch Affa.) amfchliehen, gebören verſchied ⸗ 
FÜ dm. une Stolper), nicht beit, aus zumittelnden Stäm- 
I. Bir emäbnen nam. zu Beh. 3 mund danach auch 4 
b Rise 1 med 2; reiten — befpringen 16.) engl. mag 
bi zu jade ım Briten Bere.) In 2 ſcheinen vie Beer. von 
ab 4 infomsmengefloffen, Bon ben dort aufgefibrien Alfka- 
@ zır man. Pumper-R. berver, das auch bekanntlich 
dei wehtältfhee Alcienbret bey... 1. B. Gleim if. 19, 91) 
tem. 39. 1. 6 26. (bei Günther 915; Logan, 1. 5, 
B,Fomper-N.*), etwa als Überte. zur Dez, det ter 
Vans gebnangnen KBackwerts, vol. punpern, Am. mb 
Ste. Dier-R. ale Bierkaltſchale, ferner beumebergifch - 
sten, — Art Kuchen ı., ferner Garsoni 4b, wo der 
fos Bert beibeiten „biefes fein grob Bumperneel* 
Brgrh zu „den berrliden Rommentarlis der Pbile- 
ben* aennt, — etwa ein grobes Madmwerk sc, irie Deu: 
d don pour 8, iſt Spiclerei). Mande andre auf „N.* 
Alte Wörter find Beine Sffka., 4. B. Karnickel — 
Baden, ſ. d. Anm. Schernidel als PRäanzenn,, 
ellony 244 canicula ıc.. f.anh Eternidel. — Bas 
Kabır tie Ber. 6 anbelangt, fo warte tat Metall erfi 
Mein um Schweden Gronſtadt enttedt und nadı dem 
Prlanzien Kupfer: R. als R-Rimig ıf. König Kun) ober 
bar. 1. Erbin 3, 360, AupferR. aber warte früher 
we Rusiererz gehalten and, nadı der wahrfcheinlichiten 
Batkang,, chen weil 4 aller Verfucht, es auf Surfer zu 
pa machen fpottete, als ein M. (f. 2) over Hader bez., 
Weiße Girmelogie auch das ſchwantende Geſchlecht If. 
Wir freie, 4. B. mase.: @rbler I. 1, dagegen beute 
dt nentr., f.: Der Kupfer #. und: pas R. Aar- 
#111; Heine M. Mirherlih 2, 2, 141; Re 
Geis Arm, 142; Geröfteten Arſenit⸗N. 144 1. 
Ber nıhriheint. if die Ableit, v. „„Arfenit’" bei Anrung. 
Miära: 1) inte. (haben), zunächſt von Iebenten 
dt (a und b}: den Kopf ober die Augenlleder (vgl. 
aut) ein wenig fenfen und wieder zurũckbewegen: 
Bm Kopf, mit den Magen n. (val. c und Zu), oberb. 
Mer . d.). Adıtung. — a) abfüchtl.: als Grufi, 
At; Zeichen der Zuftiinmung, Bejahtıng se., oft mit 

Dat. : @inem n. (oder guın.); Auf uns herniedet 
wit N. | Take, der Brick gewalt'ger Hund, Seriligrath 
#110; @ie lädelten fanft . ., nickten tem Alten | 
Bitch. @.5,98; Wenn fie mid bemerft und gegen einen 
V genidt 1m daten fehlen. 20, 201; Alles Büren, } ber 
Mu. 12, 28; Der Bater ſchüttelte hierüber ven 
Hier Oberamtmann nidte, 18, 102; Die beilizen Pfleger 
[} | ekne Lane ibm. Pisten 4, 286; Dom Andt zufam- 
Mer Worte Sinn, | die fie mit N, giebt, mit Winten, 
Bars. Aalgel Samt. 4,5 (f. Nick I); Ricten und grüf- 
wa kn. 9.3, 33: W. 20, 174; 54, 264 *æc. — bh) 
eltiriih, aus Müdigkeit, ſ. einen. ; Schläfrig n.; 
RE um Dämmen if ferner neh Kaum. Gietebtecht 
818; Rider bierauf im feinem Breofitnhl, ©. 20, 41; 
Sm. ‚zer ermübete Greis oft anf Pie Harfe genidt. ©. 9, 

IE 4; Dep, wenn Sie auch bei ber rzählung felbit ein 
Bun. fellten, ter Ausgang wenigfiens Sie wieder auf · 
An wirt, W. 19, 326: 12, 95. — ce) dann auch mit 
Ei. Subj., zunachft (vgl. 2a): Iemandes Kepf midt; 
ob auch fein Auge niet [,„‚aminkt’’ 176]. Bid 

kA, ır: ; Ihres Ider Schlangen] Halfes ſchwante Saͤule 
its über feinem Schettel In ten Luften. S4. 31a x, 
and (mehr oder minder perfonif.): Wie zum Girufie 

Ma Hepte | nidte brandend Ar [vie Welle]. Sreiligrath 

FOR -te Binmen. &. 10, 271; N-de Blumenwieſen. 
533; An ber Vuche Fuß, die ſchon wor Alter nit. Gatter 
BR, Yore Vertrauten, bie Heblicden Bilanzen nickten ibr 
MEER. Hötserlin $. 2, 97; Der But, | reanf nice Die 

 Womüke (Pimuf. 5, 1, 28); Die Bäume nid. 


Nichen 


ten zuweilen wie betäubt vom Schlafirunt des Tbauct. IP. 
Fat. 2,220; Daf bein jver Abre] Haupt fe nach tem Boren 
nidt. Hamiler #. 1,24; Aum graufen Wipfel jener Aclfent, | 
der im Die Bee nidt fiber feinem Auf, Sälrgel Haml. 1. 4; 
Squab 3411; Zum Stumpf gebrannt midt ſchen bie Kerze. 
121; Die Koi’ am Fenſter wirt in teine Iclle n. Tiedge 2. 
38; Von ven Reiftern | Hebt er Blumen freundlich n. Uplend 
314; Geſträuch, das aus den Spalten nit. W. 20, 213 m. 
Auch Botan.: R-P, nutans, von einer Blume, die 
ihre Offnung nach dem Boden zuwenbet sc. — 2) tr. : 
a) (f. ta und e) Den Korf n.; Ich beſahte es mit clncm 
bochſt verbriehlihen Kopf. Chümmd 1, 17; Ihre ewigen 
„3a freilih* sc. .. und wie die fopfn-ben Aormein alle 
lauten, W. 24, 26; 00 x. b) mit Dem, was man 
burd das N. ausdrückt (f. 1a) ala Obj., ſ. zus, : Der 
Knabe nidt ibm Dank, Alringer D. 8; Will neuer Zeit er 
feinen Burfling u.7 Orda Sch. 12; Nidte er unberinat Zu⸗ 
immung. Deine Neif. 1,150; Nidte „.. feinem Gruße Dank, 
Köln 44; Zedes athmende Wlümden | nidt mir leichten 
run Iſ. Ic]. Nofrgaren Bo, 2, 16%; Nickte und trippeite 
den Tate dazu. Peetel Br. 1,.6;90,9. 2, 251; Sienid 
ibm „eine fanfte Hub!” W. 11, 251; Zu Allen Za gun. 
31, 455: 86, 264 m, — ec) weidim.: R. arm. abr 
(aeın. ; einem Wild den Senidfang geben, das Genick 
abichlagen oder abflechen (f, Nidfänger und Id). Pöbe 
1, 216; Sauber Br. 2345 257 m. — 3) Daqu: Wider: 
a) Einer ter nidt, 4. B.: Mia willentofe Fanider. V. 
Sh. 3, 68% (f. Zabruder ı0.)5 Der Korfnider Schlaf. 
Me. 1,316, der den Kopf n. macht x. (ſ. bunt ec). 
Auch (f. 2e) mundartl.: Riner, der Ginem das Genick 
abftößt, Henfer, Teufel. — b) Korfmieer, zwei den 
Kopf vorwärts beugende an Brut und Sclüfelbein 
befeſtigte Muffeln, Museulus sternocleildomastoideus. 
Boa An. 244. — 2) das Niden, der Rick, nam. auch: 
ein leichter furger Schlaf, F. Luller und ſchwzr.: Der 
Nud, Mittagsichläfben. Aratrer. — d) (f. 2e) Nids 
fänger. Laube Br. 257, auch: Genicker ober „„Rnider‘' 
(sHerm Schmj. 141). 

“om. ©. neigen (und Dies 695 ff.), dazu andı: Ge⸗ 
nid, mhd. genie ded vgl. and Paden und bei Sm. ?, 
678: Genaͤck Oinad, ſ. auch Diez 240), wozu wicker Ze gehört. 

Zißg- z. B.: A b⸗26J. — Ans: Binen a, ihm 
um. — Bes: Etwas 6, dazu (beifällig, zuſtimment) 
nicken; Venus benidte ven liftigen Plan mit lächtladem Bet 
falt. 8. 2468. — Gin: [Ib], Inte, (fein): einſchlum⸗ 
mern: Unfere efellichafterinnen nidten ein. ©. 14,31; 
Zwiſchendurch €. and wieter aufwachen. 37, 52; War kann 
erwas eimgeniet. Immermannı M. 2, 04; Dh. 5694; 
Wie alle Wunſche dieſes Sehens vor euren Tönen fo c.! Lich 
SR. 4, 269; D. Sb. 2, 408 ꝛc. (mundartl., veralt. 
naugen, naufen nuden rin. entnnden, f. Stalder 
2, 233; Sche. 1, 676; Sie war eben einen Augenblid ent- 
müdt. Pılatoszi 3, 22). — Bes [2e]. — Herr, Hin: 
ꝛc.: Sie nidet [fchläfrig, 1b] kin un ber, V. 4, 133; 
Faſtlade Gedichte, bin und ber ſrickende, n-be und tidende 
Rritifierungen. Tick Nr. 4, 204, ſchwanlend, nicht den 
Magel auf ben Kopf treffend; Verliere nicht wie .. Müpe, 
wenn du . ſchlaſeud zum 2Bagen heraus nickſt. ELAH- 
mann Anta. 7, 370; Wine Habnenferer, | ein Auge kalt wie 
Stein | und ein Gkfiht ven Leber | niet zwlſchen Me bin« 
ein. Heittarb 371; Die obern Mächte niden mir ihr ſchreck⸗ 
licher In berunter. 34. 21tasc. — Übers: 1 nad 
porn bin über oder vorüber, vor:n. (F.d.).— 2) über 
eine Zeit des Schlafens mit bloßem Ricken oder Schlums 
mern mitaufredhtem Körper, ſihend sc. binüberfommen : 
Beh ur hinaus und mid Im Schnftubl über, Immermonn 
Garr. 91, — Um-: nidend umgeben, vgl. umwallen: 
Von Weizengolt umnict, Salis 33; Min Diadem .,, | rings 
von Kapaunenfeberm bunt umnickt. Ugland 494; V. 3, ID; 
DO». 1, 147 0. — Berz [1b]: vgl. verſchlafen: Die 
Zeit ern. — Vor⸗: übern. (1): Gr fant w-r zur Erde. 
v. 3b. 22, 203. — Zu: Ila, o und 2b]: @s nidten 
ibm Za die Drei zu. Baggeien I, 22; Foraue Dr. 1, 231; 
©. 19,360; Br empfing .. Melanie's freundlichen Morgen 
gruß. @ie nidte ihm alle Träume der vergangnen Nacht zu 
[ibe Ricken erweckte dieſeſ. @ushem R. 2, 269; Wann 
alle Zweige Ah neigen | und niden dir Gruſie zu. WhmMüker 
1, 208; Dann nidte er und ein Lebewohl zu. Pfeil Br. 8, 
37509, 150; Titä 8.3, 187, Rofalinte nidte Wunibalpen 


Nieden A37 


ibren Dant mit cinem etwas ſchelſhaften Lacheln zum, W. 1%, 
163, Nur allen Yenten ſeeundlich augenidt! SB. 1, 113; 
Mas Gintt will, Dem nit der Antre zu (juflimmenb]. 
164; Luc. 6, 40 n. 

Nid: ſ. nieden, Anm. 

Nidel, m., -8: 0. — f.; 0: (ſchwzt.) Milchrahm, 
Sahme: Haͤfen voll gelber R. Sotizelf Dberamim, 2%, An 
N. reich, am Küben arm. | Woher. . | mag wohl ter viele 
N. fein? Uciihate 235; 378; auch: Die Rivle. Goiheff 
200, Sch, 146; 187; Br mimme De Miekle vorab [tas 
Befte für ſichſ. 222: Soll ich Eietkuchen baden . . und 
Miete (Babner ſtefen recht did? U. 2, 353, zu Schaum 
ſchlagen, ſ. Sialder ferner: Wilch im reinlichen Butten und 
Niedli. Dagatſen 1, 190 2x. Vgl. Friit 2, 180, 

Nie, ade. : zu feiner Zeit, — verneinender Gaſtz. 
zu je (f. &.): Mein König wird er niemalet [f. d.]! n. 
und nimmer [F.d.]! 24. 2414; R. und nimmermebr 
(1. d.). 953; Wir fehen uns heut' und mn. mehr (ſ. d. 31); 
Zept oter n.! Schlegel Eh. 8, 80; Roc nie. UÜUber das 
pleonaft, oder vielmehr verflärtende n. ft. ie, f. + nicht; 
fein 9 und (mach „als“ bei vorbergehenten Poſit. 
oder Kompar.) Herria 20, 75 f. Mir geben wenige 
Dip: N. fein Menih, Jeh. 7. 16; fuh. 22, 35; Arinem 
n. fein Leit getban. 4. Mor. 16, 14 rc; Traum, du den ich 
m. wicht erfüllt ſehe. Al. On, 1. 244; Wenn Saller aud 
n. Nichte geihrichen bare ale rn. Poäler 6, 37; Der 
feinem Reſpelt mn. Nichts vergeben darf. W. Lac. 3, 181 9; 
Süte dich, ihe m. aus Vorwik . . zu Rabe au ziehen, 
Muſaus Mi, 1, 28 3; Go umnerfabren als m. ein Baar, 
wW. 10, 142 ».; Größer alt ich n. erwartete, @. 28. 278; 
Schwerer als m. W. 11, 7 0. — ferner verflärkt durch 
das (gleichilammige) ewig (W. d. de), 4. B.: Du ſchaun 
ten Simmel ewig m, Steligrah SW. 5, 9; 8. 17263 
Weiüee Nom, 110 10 — Zum, Zweideutigkeit, je nach 
beim bie Berneinung gu einem oder dem andern Wort 
gejogen wird, vgl.: Win Gluderitter, der Ach m. genoffener 
Dunflbezeugungen rahmt. Bine; 1, 23, deutlicher: nic-ar 
noffener, vgl.: ter m. ſich ac; ferner al. (f. Sanders 
Orth 129): Or mänidıt, m. auf einem Ball gu fein und: 
Or yennfcht n., auf einem Ball zu fein u. — Bir erwähnen 
noch abhäng. verneinende Säge (ſ. niemals): Ih böre 
es m. obme fi. d. +} zu weinen; — ohne daß ich meine; 
— ehne Bad mir — uber: daß mir nicht — bie Thränen in 
die Augen treten; Doc feb ib dich n. berammabn, daß nidt 
erbeitet | bir der Kronive wintt. S. 5, 102; Or fehret n. | 
von einer Relſe wieder, daß ibm nicht | eim Deittheil feiner 
Sachen fehle. 13, 174: Olsarlus Baum. 606; Bd. dlob; 
411; Schlegel Sh. T, 21; 200 »u.; ſeltner: M. hebt tie 
Tafel an, fo zeigen meue Trachten, | daß ıc. Grerı 2, 5 = 
ohnt daß newe Trachten zeigen. 

Niebeln, iner. : nebein (. d.) : Der Morgen niebelte. 
König 15, 261 . 

+ Miöce (frz. nik, nice), ſ. z -n: Nichte. Vollo⸗ 
witz: „Welches find die mohlfellften Bermandtent Die 
tn [die nie efien]; Deine freundlichen N-n [Reim ge: 
feffen]. Chämmet 8, 11 a. 

Niedel: f. Nidel. 

Wieden, adv.: unten; in der Tiefe, nam. zur Ber. 
des Irdiſchen, bier auf Erden, im Gafg. zum Zenieits 
(f, broben), nur noch in gehobner Rede: N. ift nicht ber 
Drt, ter bie Vegierde vergnügt. 9. 9, 141; 198; Bas 
mad bu n.? 15, 204; M. am Staube zerſtreun ſich unfere 
gaufeinpen Wünfse; | Eins wire unſer Gemuth proben, ihr 
Sterne, bei eud. 16, 31: Hoch u. m., um und um | ift e# 
ſtille. 88; 22158, 184; 297 2xc.; Dap du wähnelt, | n. 
fel wie Welt une Himmel rings um dich. Mofıgartım Rb. 1, 
46; N. im Staub oter droben im Gotterſiz. St. 16b; In 
tie Thale n. Ad Stobet (bungeri 2, 492 :c.), Nam. oft ver: 
ſchmelzend mit bier (F. d., Anm.): Uniere Mert . . laß 
„bie n,‘ in dieſem Regiment bleiben und eine irdiſche Arommm- 
feit beiten. Sucher 8, 177; Wir werten . . entgüdt werben 
um tweggerädt gen Himmel und Alles „bie nitden“ laffen. 
267b [Drudf. 236096]; Das arme Herz bien, | ven man- 
sem Eturm bewegt. Balis (Wadern. 2, 1215 3. 27) 10 
Seltner: Die Stadt „da miten’ wird nitrig fein. Ief. 32, 
19; War da niten im Balaft. Mack. 14,06; Die Zeit kan. 
fauf Erden, — vom Himmel aue] | if träge delt. 9. 
15, 29; Dam. nur von ihrem Gift burherungen, | Eli 
dir... den Böttern zu. 11, 227; 92495 2, 1, 394; Waldis 
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Bi. 1566 30: „ Dniden‘, Welgemut Biop. 11629) 2, 446; 
Dort miten. 253; Aus dem Zauberibal dort m., | Das der 
Regen Mill umtrubt. &. Stein, 1. 163 1; former: Heren. 
in ken Thälerm . .; auf Dem Gebitg. Stumpf 6056 ac, 

Anm. Schwzt. wid präp. mit Dat, nam. in ber geogr. 
Bez.: Untermalten ob tem Malte uns Untermalden nie dem 
Malte, MAehl A. 1, 67, Btumpf 5233; Auch ber Altzeller 
ſoll uns mid tem Wald Geneſſen werben. 24. bin; 
Druben ob und niv dem alt. Ahmab >11 ac. ferner mit 
abbäng. Reflesiv-Am., ſ. Mtalder 296: misfi: unter fid, 
abmärts, bergab, Ggite ohfi undyg. B.: Schneitet man 
ten Hollunder im abgehnden Mond, kecht ihn und trinkt 
karab, fo wirft er niiſige; ſchneldet man ibn in wachſeadem 
Mond, treibt er „obfig“. Sercheif @h. 114; FR geit Igebe) 
Alles „„mibfig‘' [bergab]. G. 317; Auf. . ung [bit] an den 
grünen Sag . ., aber mitfih ab ung an ben Haucufein. 
Stumpf 1844 cc. Ge abo, nida mir Dat., 1. Sum. 7, 681; 
dazu als Atv. m., abe, nidana, mbr. nidenfe); ferner nie» 
ter, ab. nidar daub als Bräpef. mit Dat), mt, nider; 
niedern, abe. nidarjan, mir. nideren ı., eine# Stammes 
mit Gnate (f. d. Anm.) vgl, Wadern. GH. 231 mm 404 
{me «4 wie 552 zu lat. intra, infra geftellt wire, vgl. Anm. 
zu Rabe, Ragel und unter). 

* Nieder, a.: 1) adr.: in die Tiefe, zu Boden, in 
ter Richtung v. oben nach unten, als Gaſtz. au empor 
(. d., vgl. mit dem vralt.: In die Bor [Höhe] ſteigen. 
fopan : Der Unter Meiget in der Rieder. Hlları 2, 530; 
In vie Nierere fallen. 1, 5093, vgl, Sam. 2. 881): a) in 
lunechten) Zfisg. mit Zeitww., nam. und zunächſt der Bes 
megung, 4. B.: N-fallen, fahren, fpringen, finten, fenfen, 
ſchlagen. fireden, fepem, legen, ftellen ae. ; Die Lerche „.. | bie 
sen des Himmels golener Schelle m. | in meine Seele ſelge 
Liener fingt fi. e). Atriligtath Garb. 78; Gewasn.-Tchreiben 
(f. €), aufs Papier (vgl. n.sbluten) sc, — b) oft audı 
in der (jum. ſubſtantiv gebrauchten Verbind. : Auf (ſ. 
db. 2a u. da, 7) unn. Nam, im diefer Verbind., zum. 
aber auch allein mit abbäng. raͤuml. Accuſ.: Die Stube 
auf und m. gehn ».; Den Berg n. rollen, fallen ; Den Strom 
n. fdneimmen und zum. verſchmelzend: Ruftig bergauf [f. 
d.], | Bergen. im Lauf. Matdifon 15%; Da war mander 
Gang berganf und berg-n. za thun. Meihner Stein 151; 
Stromauf und Aromen., rbeinauf und chein«m, fahren 
(1. auf 24) xc. — e) Wir beben nam. nod bie tranfit. 
Zifeg. bervor, bie ein Unterllegen⸗ machen, ein Be: 
fiegen, Bewältigen sc. bez. (vgl. Boden A), 3. B. nicht 
bloß: Ginen Gegner n.«werfen; Reiner lann tem Hintern 
m«ringen. Gerhard W. 210 1, Sondern auch: Bie 
baben eine fo arbeitiame Fauſt, tab fie alle Kunftricter 
n.»fhreiben (f. a). Mendeisfohn 4, 1, 415; Sing fr 
"., | afle Brürer. Wücert 6, 203 (f. a); Wine Alles n.- 
ſprechende Beredſamfeit. 34. 7366; Zeven Trinfgenoffen 
nezutrinfen. Küdı Mat. 1, 1987; Gr trommelte 
damit in Fetten ber Unfregung feine Gedanken m. Kühne Ar. 
159; Wie tonnte er boffen, ein ſolches Anfebn n.uwiegen, 
eine folche Liebe zu vernichten. W. 188 m. — d) (vgl, c) 
Ih wachte alle Sterne m. Biden Mat, 2, 9, ich machte 
fo lange bis fie untergenangen ıc. — e) (f. a) zum. 
in febhafter Gryäblung bleibt das Zeitw. weg, 3. B.: 
Arach! rih ein Seil, der Ballen [fürzte] berunter und wie 
der Blip vor ibm n. Engel 1, 99; Mir indeß [zogen, 
flürmten) Safe auf, Safe n. wie Aurien, »4- 1208 *6. 
Bei. zu erwähnen ift bier das Imperativ. : R, mit ihm! 
Haut ihn in Stüden! 2m. 6656 u. o., etwa — fchlagt 
ibn n. ; au Boten mit ihm. Kemer: n. fein, in vrſch. 
Einn, je nadı dem zu Graängenten, 4. B. — zu Bett 
(Baig. : auf] fein: Diein Mann if n, und ſchlaft. Gotiheif 
U, 2, 334; Der Brübefte ab [auf] une ber Lehit m. jrim. 
2awrinichea 3, 58 x., jeltner = n. [sgefommen], ent: 
bunten fein, 3. D. von einer Katze: „Sag' meiner 
Schweſter, dad Min’ entlerigt iſt . ." Mamfell, Alln' it m, 
Mülnee d, 54 20.: ferner: Dis wir bineinfommen, wirb dae 
Feuet {bon n. [gebrannt] fein. ©. 19, 337; Bis die 
Sterne m. [gegangen, unter) find se, — f) zum. nicht 
den Mohin?, fondern dem Wo? entiprechend, — meiſt 
elliptiſch (ſ. e), mur Scheinbar, 4. B.: N. [geimorfen] 
«liegen ; n.-fipen (ſ. d.) = ſich n.sfegen ıc., ſ. auch da⸗n. 
Micht zu verwechſeln Die Zſſzg., in denen n. als Gm. 
di. 2) = niedrig, 3. B.: NaLand, Sachſen, ⸗Deutſchland 
x., im@gfg. tes obern, böber gelegenen, vgl. N.-Bor 
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(1. Bord 6), R.-Holunder, R.- (oder Unter-) Holz ıc. ; da⸗ 
gegen nur vereingelt neben Zeitw. — niedrig, 4. B.: 
Gr war ber Dieter ter R.-Sebornen. Dörme 2, 791 ı0.; Die 
n.Mebnben. gemeinen und wahnfinnigen Meniden. 367; Ihr 
Herren Rebt in der Kirche m. und fönnt midet Alles überichen, 
Binhgeäf 1. 260 36.; Wie Diefe vornehmen Menſchen im bie 
innerften Angelegenbeiten eines N.-Befellien bineinrebeten, 
Auccbadı Peb. 2, 34; Eine felde Bebantlung ift mit bieh 
wiſſenſchaftlich un, zu ſteſllen, fendern sc. Uflasi (Menaibi. 2, 
368). — g) verfchmelgend mit den Oxtsabr. da, ber, 
bin, ſ. Iſtzg. — 2} (mal. Außer, inner, ober, unter 
x.): niedrig: a) im Poſitiv als attributie. Gw., und 
zwar: ohne Nebenfinn — fein, wenig Höhe habend 
(f. 20m. 2, 6851), im Nllgm, vralt.. mundartl. 1.8.: 
Sche und n— Trintzeſchirr. Acdoidenreiher Ida; Bin n-et 
Kind. Sotizelf &. 238: A— Bänke, Hügel, jelbſt noch bei 
©. 6, 93: Muf dem u-n Schemelftuble sc, Im beufigen 
Horb. gm. mit dem Mebenbegriff des Armlichen: R-e 
Hutten; Auf ihren Sobraläften | in der Armuth me Hütte, 
Kia Morg. 1. 29; Hartmann Inf. 1, 258 u. o., bis 
teriſch auch nachgeftellt: Fin Hättchen. | eng und m. Aür- 
barger Am. 250; Im Rämmerlein, | fon. un» flein. @. 1, 
64; ferner dichteriſch von etwae ſich Bewegentdem: ſich 
wenig über den Boden erhebend: So ihmweht . die 
Mime längs dem Meeretfirand | und nept den mn dittig 
in ben Weogen. Bu; Das Stronpelicie im Schimmer 
faten | erglänt am n-m Mittagtſrahl. V. 3, 201 0. — 
Gm, aber, wo eine Rangorbnung Hattbat, im Gig. 
tes Hohen: minter hoch (val. nietrig 2d), z. B.: 
(Hebe untı n-e Stände, Beamte, Diener, Grikliche, Veif- 
lichteit, Gerichte. Werichtäbarfeit, Schulen, Zagb; Der n-e 
Adel; Auf einer nn Stafe (4. B. der Bildung) Achn; Aus 
n-oı @tande, von n-er Geburt fein xc.; Ich durfte, nichrer 
Menichenfchn, | betrachten biefer Herrlichen Geſtalt. Cham. 
4,28; Aua niebrem Juſſand führt er [ber Gatte fein Weib] 
hervor, | aus höhern Spbaten lot er fie bernieder. @. 13, 
326, Die drei bier ber niebren Natut Gottes zugeſellten 
aeiftigen Vermögen. Woumboln 1, 46; D falle nicht mit 
ausgeartetem Berlangen | zu ihren n-n Dienerianen ab. 28. 
225; Ih bin nur eimes Hirten niesre Tochter, 458b; Die 
baten die n-m [n-e] Herrlichteit (F. d. 4) gehabt. Brumpf 
393b, Achtung gegen bie nen Strände, Waldau 3. 1, 94 
x. Ferner (f. niedrig 2du.e): In ber n-n Schreifweife; 
R- Berleambung, Berleumber ; R-er Gigennup; Die ibrem 
(ver Schönheit] feufhen Dientte Ichen, | veriust fein nietrer 
Trieb. 34.230; Beh, ladıt man, nietre Seele du? | mer Ghr' 
tm Leibe beget, | arbeitet nie ıc. V. 4. 12%; Der Beige ſucht 
Ach wur durch miebre Blucht zu retten, EfWeihr ic, — b) 
felten als präbif. Gw. im Pont. (1. e): Die Eiche, der 
Nichta ift zum. noch zu bed. Wüdrr W. 4, 244. — c) im 
Komparat, felten, 3. B. attributiv: Auf einer noch mied- 
rern [niebrigern] Stufe Ber Bildung fichn xc., u. präbifat. : 
Dat Ganze nicdrig ... RNoch niebrer find die Weifnälle, Grube 
3, 957; Der antre Fels over Berg iſt wehl n-er, Shaibrn- 
teiher 5la; Fin Hügel if nlet rer ala ein Berg. Adeluag (als 
oberb.) sc. — d) zum. im Guperl, 4. B.: Daß bie 
n-fe [niedrigfte] Signatur nad aufen au ſtehen fommt. 
Sronhe Bucher. 264, Die mit ber Heintten Zahl; Den 
n-fen Knecht. Bompert BA. 1, 165; Daß der Menſch nicht 
allein am Leib ever geringfien, n-ftem Kräften verderbet fol. 
futher 6, 392 x. — e) nur vereinzelt als Abo. T. If, 
und (mundartl.) im Superl.: Au n-f [unterfi] ügen, 
liegen #. — f} fubitant., 3. B. perfönl.: Ein R-er, der 
ten n-n Stänten angehört, gw. in Mz.: Auf ſich ven 
Had ver N-m laden. Grlert sc. und folleft. in der Zus 
fammenitellung (vgl. Alt und Zung x.): Alle mit ein- 
ander, Hoch une N. Aurrbah Öo. 325 ıc., aber auch in 
Bezug auf fittl, Würte: Wie ven R-n begriff bie Hohe, | 
flug ihr aus den Mugen des Zormes Loht. Küdert Ral. 105 
. Kerner ſächl.: Hech wirt alles Miepre, Hohes neigt ſich 
gern, ©. 6, 79; D kieie Zeit bat furchterliche Zeichen‘ | tus 
Niedre ſchwillt. das Hohe ſentt ih n.. | ale könnte Ierer 
wur am Plap des Antern | Befrietigung serwerrmer Wunſche 
Anden, 13, 245 x. 

fen. [lg]: Datr)e: f. da, Anm., ſt. nieber [1a, 
e, 1), 3. B. (alphabet. nach den Zeitw.): Die Schmach 
beugt mid dam. Cewald W. 2, 4937; Brich, o More, | 
das darrt (Platt) aud Dan. 9. 15, 171; Das Alter hatte 
ibn nicht baniebergebädt, Morig Reif. 1, 54; Ginen 
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kalten, drucen. Chem. 8, 266, Mühen Mech. 30 
Sie... erliegen gar bar. Weaherita 245; Me si 
Morte lemmen zu laffen, fontern ihn foyufagen bern. ; 
zäblen [fc]. Immermann M. 3, 109; Fielen ban 
tödtet im Kampf]. 1. Sem. 14, 13; Bas bet n 
fo varım, gefäller? Oleatias Baumg. B4a; Die B: 
flieht micht mehr im Bett varn. @, 12, 123; But 
[die Belle] der Leichtſtun im Strome van. 1, 53; Tr 
tämpfen [fe] wird fie Hiefen ſtelzen Burgme, 
4518; Daityniederfommen [vralt, = entbunden we 
Geber 3, 173; 4, 278; Shmriniden 3, 23 w.. 
legen [ie, befisgen]. Ban. 11, 12; Jerl 3, 16: 
9, 12 %.; Dafeiniederrliegen [If] (f. b.); Bi 
womit er feinen Rebenbubler barnicterringt. 26 
Minen datnieder ihlagem. Pf. IK, 31, Bir. 4°, 
fonnte den Aärtfien Mann bar. Tchhmeihen. € 
Bauıng. 636; Die, fo die Krent bet Kohmatkd rt: 
fdhmiffen haben. 56a; Ob der Blip mich dan. fm: 
Sotitt 3, 105; Ih wert‘, ih fänge fie barm. [fe] 
3, 230; 241; Singt ten Schlaf dam. [beficat ihe 
Singen]. 9. 3, 181; Tor fintr fie kan, Aurine? 
Ic finfe darm., | mid todtet bas Gluck. &. 3, 11 
wie das Dieb varın. Neden, O2044 3. 1, 226; Bri 
Anpern all barın, Wolgemut Bf. 78; Sıredieimn 
jur Erde dar · n. S. 5,159; Wiewobl Gott folder .. 
mutb darniedergeſtarzt bat. ſathtt 
taumeln. Mlinger Ib. 2, 130; Wirft int 
Wort darın. W.; Zicht wohl banges Sehnen mi 
m. Arme 194 u. dm. — Ders: herab, : 
auch fi. bes feltnen binen. (f. d. u. Fher), bev 
unter: Steigt in den Eimer da droben. fo fahrt ihr 
unter] . . . Ich flieg in ben Fimer, da ging er b. |t 
andre wicter herauf. S. 5, 272; Sollen immer un 
der | ma dem hoͤchtten Arber bringen? | Bring br 
b. 6,173; © ſqhauet b., | Ihr Wörter, 7.125; Au⸗ 
Zuftand führt er fie feer Gatte fein Weib] bern 
böhern Spharen Iodt er fie h. 13, 326 u. o. Yralt 
fuhr Der Herr ernider““. 1. Mol. 11.5; 24, 1ix 
gegen: Giler und fommt „‚berniver‘‘ mit meinem 6: 
ber, 45, 13); Mit ver Pofaunen Sortet „‚ermidter hi 
vom Himmel. 1. Chef. d, 16 .; Tann ibn ein Ein 
fo flug er ihn „‚ernierer” In. J. Berticdingen 170 — 
mit abbäng. raͤuml. Aceuf. verichmelgend: An ı 
b. | vom Grat des Schmwarwaltet. Merian &. 1} 
bins: (felten), ſ. bern.: Steige b.! Am it 
ſchnellet Sauf | gebt bald &. | uns bafe herauf. 5. # 
ins Herz b. Wücent 2, 382 a. 

NHıeder-(e): f, Rieder 1 und Mieberung. — 
f. niebeig. 

Niedern, wr.: (ſelten) niedrigen (i, d.): £ 
erhebeſt, Den „.miterdu und, wen bu gänjet. Tr 
brichſt Du, fuhet 1, 372; „Genidert““ .., die echaber 
u. , Die fine „ernitert‘. 97a; Gr fteigt ums ſall => 
Bläde | Abflüffe n. bier une felgen tert Zuhide 1 
BE, 218; Qinen Menihen ,. erböben eder n. Iuuie 
66; Es hat mich Sort geniedert und in Anmut 
laffen, 176; @öttern Läfft er feine Throme, | mieten ait 
Ürrenfehne. Ad. 10b x. — Rieberung, |, u. — 
Bg.: Er⸗: f. enniedrigen: Was hilft beber I 
Sie wird et e. @&. 10, 299; Wie ehr’ ih dich red. | 
ſteigernt zu hoch ned ep zu tief | des Breiied Se 
Wöumbein 3, 59; Du ernlederten dich, Artlanbtt 
nadyuftammeln. Al. De. 2, 71; Denmoch babt ik ® 
Begierbe, | weldhe zur Ghr' euch rief, zum Etelj herz 
erniekert. M. 19, 49; Ur hat „‚ernibert‘‘ mein die 
auf die Erden (Pf. 143. 3]. Suther 1, du; 975; ( 
beffer, man fage ur bir: fi beramf, denn Daß de „mi 
werbeft [,,gemibrigt”‘, pr. 25, 7]. 469a; Kurs 
zu erhohn, nit um ch zue. Mücse W. 4. Sul, € 
ku, mie die Lich’ ermichert. Erb, 1, 39; Was wilt te 
e. | zu fo unmwürb'gen @lieten ? 2, 92, 95; Ride 
Haupt ernieberte [giw. : beugte] er. Mat. 1, 281 * 
ſoll zum Meißel mid «., | we id ter Kunller Kaaue 
34. 2775; Deffen Lüfte den größten Theil unfıra 3 
fhöpfe won ihrem behen Urbilo entfernen un? im auf 
ber There e. 680b; Balıgel Eh. 7. 228; Bi & 7 
©. 9.2.65; Ber fh emictert, | Der wir atike 
12, 107, f. Mat. 23, 12 0. — Dig; Ken 
böhungen werben meift immer wurd tiefe Armstei 
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keit. Supken MR. 7, 472; M. M. 8, 494; futber 
tu 

Diedfe)rung, f.; -en; -8:: 1) im Ggf. der. Höhe 
ie nieteig gelegne Gbne: Zeigen Theile der Grpoberfläde 
% Umbmdelten eder unbebeutende, To beißt man fle (be 
t; legen fie eur wenig über bem Merretfpiegel, fo mennt 
u & 8-en, auch Tief-Ebenen, . , Liegt eine Tiefebene 
der Bide des Piceres und tiefer als deffen Wafferfplegel, 
Iriı man Br negative N. Oben 1, 558; Sich im gefähr- 
we R-m angebaut, . . aber durch. Dimme geihüßt. 6. 
„25%; 21, 175; Sewohner von Hüften und N-en, 26, 
%: 13, 312; a0lezel Ham. 4, 5 ır, (mundartl,: die 
ebere, Drang; Bde, 2, 881 und felten: Im ber 
etrigang durch eine ſehr waſſerreiche Gegend. Arume 
uun Bildl. m. übrtr.: Wird. . das Licht ber be- 
Bf ner bie Höben überglängen und nicht aud bie 
a turhleuchten? Aurrbad Leb. 2, 9; Meikner @r. 14; 
Moda tränge nicht gleiche Neth mit und. | Der Strom, 
ia ven Ren wütber, | bis jept bat er vie Höhn noch 
temiist. 24. 324a 2c. — Zfßg. a. B.: Auf dem 
Hasen Boten ter EIb-R-en. Butmrider aD. 2, 185; 
u, Etremf,; Die Ufer-R, oYorn Diaja 1, 129 .; 
Teac tem dort Wachſenden: Die fetten Wallnuf- 
Bboın- Ren. Bralsfeis Berg. 1, 150, — 2) iſel⸗ 
In R,, Rietrigung, das Miebern, gem.: Ürnie 
jess. |. ermiedern und erniebrigen am Schluß. 

Lu dlich (for, : niet »e.), a. : 1) (veraltend) wohl⸗ 
wärst, belifat, 3. B.: Apr. 9, 17; Ales. 4, 5; Don. 
3; Weish. 19, 11; Bir. 37, 32; Ir. 51, 34 90.; Da 
Bei auch m. ſchmectt. Deohes D, 398; 285; Zede 
| we arverwechſelt lets biefelbe bleibt, | giebt tel, wie 
Brrtien m-fe, | zu laug genoffen. Stolberg Sch. 1, 130; 
som Rilberbriffel. V. 2, 121; Mit ven n-fen Spei ⸗ 
birgt. W. 1, 52; 27,43; Aß viel unden. 3, 265; 
8,159 90. — 2) (f, 1, vgl. appetitlich) einen Teich: 
8, gefälligen Gintrud auf vie Sinne machend, vgl. 
bſch, artig, zierlich .: Smaragten . ., die dein 
Bra. gig @. 4,32; Ihen-es.. Geſichtchen. Gusken 
1,351; Mer alt wohlgeflaltet. £. 7, 147; Ihr feiner 
Far ſchenen, | noh „mitliher* VBerfonen. Parties 
in. 2, 124 3. 3); Ibm um den Bart gehn und ich 
“in. Yrp Muf. 1, 246; Das menfhlide Muge hat 
joe Rah und Alles, mas eine befendere Anftrengung 
at, um bie Theile im der Anſchauung aus einander zu 
fen, wenn ed außerdem gemiffe Womente bes Scho ⸗ 
erhält, mar gierlidh oder m. beiden. Wilder Aſth. 2, 74; 
je: ENarinmen. W. 22, 109; Der tie n-fien Meinen 
Hate. 7, 109 »., auch Zſſtzg.: Daft er forur- 
a amt wette, Heine Nom 48; Wunber-n. x. Zum, 
Brenfinn: Das it eine n-e Geſchichte [etwas Unans 
das] x. — “en, tr: in Zfg.: Ber-n.: nied⸗ 
Baden, auch: Gine widrige Berniedlichung iſt 
Wasten Bronzearbeiten der Ftanzoſen vorzuglich eigen. 
Rat. 192. — “heit, f.; en: 1) (0. Mz.) 
Rirtlihfein: m) ſ. niedlich 1: Die N. der Mahlzeit, 
Üerlättzenbeit der audgefuchieften eine. W. 2, 43. — 
detlich 3: Die N, tes Geſichts, der Berſe ı. — 
firss Riedliches: a) ſ. niedlich 1: Delikateffe: 
Vea& kereiten | taufenkfadhe N-en oc. Brodrs 9, 138; 
Naht mit taufene Men. Sorker Br. 1, 224; Boguette 
WW. 12, 225; 15, 202 x. — b) f. nieblih 2: 
Ihe ax ſelchen Nen die Mugen fid gar leichtlich fatt. 
I #, 530; @artent. B, 0320; Manche gierliche Dialer, 
+ Are Verfhränfungen und N-en zu zeigen, ich 16, 99. 
Iam, Rierlih ſindet fi erft mbd., ahd. bas entfpre- 
Wnistseam, Berlangen erregend, angenehm, won miot, 
Oıongen, bie Freude an Ütwas, bat innte Getrieben- 
R üimat, f. abt. sih niotön, mbR, sich nieten, ſich 
E mega getrieben fühlen; A eifrig Sefleiben, fih an 
Gr, bemühen; dann aud: fih am Grmas vergnügen, 
Ben, dana au: Atmas fatt haben, e# übrig aufgeben, 
Meibe, nah {mit Zffhg. Ableit, ».) im Altern Nbo., 
Nahen, Gl. 406 und S4m. 2, Tib; Mſch 2. 19 und 
®,8.: 3% mie [plag) mid mir Meiten und Laufen. 
W®. 2,150; 1, 126 (vermieten); Det arbulrigfien 
“elzenieteflen Heltt. Schaibenerißer IV; Was. ., det 
Hit der gedult ig, ſtant feſt Kerl. . gemietet hat? V; Ich 
auq felder Arbeit wehl genietet und mein Tag Biel 
ben. 186; 130; Gin jung, umgenietet, unfriegbar und 
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ungefdeiver Menſch. 450; Zunge ungenüttete Leut. 12b xc., 
egl. nieten 2 u. 3. Zu bemfelben Stamm gebört dann au: 
Noth, gerb. nauthe, abb., mbr. nöt — beftig dringen ⸗ 
des Verlangen, eifriges Streben u. Bilen; Drangfal. Mühe: 
Rörhigung, Nethwendgleit. Waaern. GEl. 411. — Barli- 
mild: „Ungebener n u dlich“ (2). Roi A. 2, 155. 
Diedrig, a.: Ggſtz. von hoch (f. b., nam. 2 und 
vgl. mieter 2): 1) Förperlicd, von geringer Höhe, ſich 
wenig über den Boden erhebend, — eine relative Ber., 
abhängig von bem angelegten Maßſtab, Vergleich ıc. : 
Diefelbe Gri-Grböbung fan, ale Hügel betrachtet, bob; ale 
Berg, m. beiien; N-e Bänfe (f. 2d), Schemel, Stühle, 
Stufen, Stuben, Haͤuſer, Hütten, Gträude, Abfipe an ven 
Schuhnm, Wille, Schäfte der Seidenmwirfer, Schäſte an ben 
Stiefelm, Ufer ı0,; Dur ein n-es Waſſer lann man bin« 
durch waten, nicht dutch ein tiefes (f. d.); Der n-e Blug 
eines Vogels; Der Vogel fliegt n.; Etwas hänge, liegt, ſtebt 
n.; Mit vem Kopf febe n. liegen; Den Kopf, Die Hand ac. 
n. kalten; Gin Bild etwas n-er, um 2 Zell n-er hängen; 
Eine enwas n-ere Banf; Die n-Men Bänfe, Berge m. — 
Weidm.: Der Hirſch geht m. [Wafg.: he], wenn er 
das Geweih abgeweorfen und noch nicht wieder befoms 
men. — 2) übrtr.: a) von Zahlen sc. : Bine n-e [aus 
wenigen Binheiten beſtehnde, Eleine] Zahl; Diefenigen, 
melde eine ne Nummer ziehn, baben ſich feftgeloit; Der 
n-fte [geringfte] Cinfag, Gewinn se; Der Preis dit ſehr 
n. geftellt, berediner; Au n-en Preifen ein« une zu hoben 
verfanfen; Der Zintfup ift febr nn. xc. — bh) Muf.: Re 
IGgſtz.: hohe, ſ. d. 2a] Töne, gewe: tiefe, bagegen n., 
infofern ein Ton die Höbe, die er haben follte, nicht 
ganz erreicht: Das Mavier ſtimmt nicht, das tiefe C if 
faft um ’/, Ton zu n.; Die n-e @timmung ter Inftrumente; 
Der Kammerten ift faſt wın einen ganzen Ton n-er [ober 
tiefer] als der Korneit · Ton u. — €) von Karben, im 
Gaſtz. zu hoben [f. d. 2a od. tiefen) farben gew. nur 
in den Blaufarbewerlen: R-e Smatte, helle, hellblaue, 
f. Aſchel. — d) infofern in einer georbneten Reihe das 
über Etwas Stehnde das Befſere, Das unter Etwas 
Stehnde das Schlechtre, Gberingre, von geringrem 
Mertly c. it, — wobei jebod; zu bein., daß, wo in 
Bezug auf Rangertnung nur Zweierlei einander ent⸗ 
gegengefegt oder hoͤchſtens noch ein Drittel als Mitt: 
leres angenommen wird, gem. nicht m., ſondern mieder 
(f. d. 20) Recht, alje 4. B.: Hoher und niebrer Avel; 
Hobe, mittlere und niebere Jagd ae,; Beute aus den nledern 
Stränden, wo man eben nur Zwei» oder Dreierlei ans 
nimmt: höhere, mittlere und niebere, alſo mebr ums 
faffend u. darum nicht eine fe tiefe Schichte bezeichnend 
wie: Aus ben n-en Ständen; Aus einem ber n-fien Stänte; 
Die Parias finp Die n-Te Kaſte; Aus Unter nad Ober-®r- 
tunda, d. b. aut der miedern Abtheilung in »Me höhere 
verfept werben; Au⸗ einer m-en Klaſſe in eine köbere ver- 
fept werben ; Im der Klaſſe auf einem n-en Plap, auf einer 
nen Banf, fehe n. ſiden (vrſch. 1); Auf einer fehe n-em 
Stufe der Biltung ſtehn Die N.-Gebornen. Börne 2, 360 ; 
Der am meihten elende und n-fie Thell der Berölkerung. 
Bahr Par, 2, 206 #0. — e) (f. d) in Bezug auf gei- 
ſtige Höhe ſich menig erhebend, bes geiſtigen Schwungs 
ermangelnd, oft ganı nahe anf (j. b.) grengend und 
unmerflid; barein übergehnd: In der n-en Schreibweiſe 
würde ein fo dichteriſcher Austruck flören; Der Schauſpieler 
zog tie n. fomiſche Rolle int Gemeine (f. d. 3e); Daß dat 
edle Komiſche wenigere heftige Geftut erforbert alt dat niebre 
Komiſche. £ 4. 195 10. — ( iſ. due): auf einer 
tiefen Etufe der Sittlichf. ſtehnd, im Sittlichen bes 
innern Wertbs und ber Würde ermangelnd, und fols 
dem Sinn enifprechend, f. gemein 3e u. nam. 3%. 
1225 A: Ne Gefinnungen, Handlungen; Gin n-es &e- 
mautb; N-er Geiz; R-e, pöhelbafte Auserüde (ſ. d); IE 
denfe nicht frech, dente nit m. von bir. &. 1, 224; Dun-e 
Brut! da vom Bettlergeſchlecht (ſ. d). 142; Mir einem 
Kerzen, das ne, gemöhnliche Mittel verf&mäbte. 10, 54; 
Ein Meinliher, n-er Schelm. 55; ©o if tie Rache an ſich 
. etwas Bemeines, meil fie einen Mangel von Edel⸗ 
muth beweifet; aber man unterfcheiter noch beiombers eine 
n— Radıe, wenn der Menſch, ter fie ausübt, ſich verächtlichtt 
Mittel berient, ſit zu befriebigen. 24. 1225b; In bem ter 
ben des größten Mannes fommen n-e [e] Berrihtungen vor, 
aber mer ein n-er Geſchmack wird fie berausbeben und aus 
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malen. 12204; Man farm uns m, | hehanteim [in unfrer 
Behandlung feine n-e Geſinnung befunben], nicht er- 
niedrigen. 1074; Ber ift bier fo n. gefinnt? Salze 2b. 
2.851. — g)weralt., bibliſch — demüthig. 2. Sam. 
6, 22: Spr. 16, 19; Da er ber fallerlichen Diajehät . . 
aufs allerumterrbänigfte und bemütbigfte abpanfet ung ſich 
Allen aufs n-fe Befehlen. Meisrfius Pibr. 26a x. — 3) ſub⸗ 
ftant. : Sin N-er, 3. B. (2d) Giner aus n-eın Stande 
#., nam, in Myg.: Der vie R-em erköhet. Gier 5, 11: 
Don. 4, 14 ».; Ich ſchreite über Hoch uns N. bin. @. 6, 
189, ferner: Der Kerr ift hoch und fichet auf tat R-e 
[tief unter ihm Befinpliche 24]. pr. 138, 6; 113. 6ir.; 
Sohet erwahlend fürs N-e [einen Gott ftatt meiner, Des 
n-en Sterblihen]. Wüdert NR, 35 ; ber den Gebrauch des 
Semeinen und N-en [2e u. f] in ver Kunft x. 34. 1226. 
— 4) Zffgg., dichterlich, 3. D. : Im des Silbergeſchirrz 
Rauben-em Bett, Wgumbeldi I, 87 1. — ⸗en, tr.: 
nietrig machen, eig. u. übrtr., ſ. niedern, demüthi⸗ 
gen 0. — heute nur in gebobner Mete, gem. ern. 
(f. d., u, vergl. Aenvelsfohm 4, 1, 115, Der unterich, : 
R., in eig. Ben; eren. in metapborifdher: Die Berge m. 
und: ten Hechmuth ern., — mas vom Gebrauch aber 
yicht beftätigt wird, wie denn Aendel⸗ ſohn ſelbſt ſchreibt: 
Gott niedrigt Diefen, bebet Zenen. Bi. 75, 8): Er wire ihre 
Bradt m... und bie bobe Beftung.. . n. und in ben Staub 
werfen. Jar. 25, 11; Ale Thaler follen erhöber werten und 
alle Berge uns Hügel ſollen geniebriget werben. 40, 4; Alle 
boben Augen werben genietriget werben ꝛc. 2, 11 M.; 10, 
33; 26, 55 29, 4; 87, 9; 2. Sam. 22, 29; Pr. 18, 28; 
75, 8; Bor. 25, 7; Bel. 17, 24; 21, 26: Ba. 19, 1; 
Sir. 7, 12; 33, 12; Bar. 5, T; Wer Ai ſelbſt michriget. 
March. 18, 4; Phil. 2, 8, F. Sure 1, 4632; SW. a6, 
338; Wie Sorte Herrlichkeit... ſich miehrigt. Sabenkein 
Himen. 394; Daß, mas ſie angtruhtet mit dem Melfe | ge 
niebriget zum Thiere vom Menſchen warb. Rüden 2. 332; 
In dem Barbarthume der Reuern, | mo millfürliher Schau 
niedriget ober erhöht. BI, 16: Nicht ſei Mein und genie- 
erigt [niedrig] mir, | nich ſei ſterbiſch ver Tom. $. 1.223; 
2, 324; Weibmer 219 19. — Ziſtzg.: Erst (f. o.): 
1) eig.: Me Berge und Hügel follen ernisdriget werben. 
fuh. 3. 5 x. ; Auf ſolche Weile merben pie Spipen der Berge 
erniedrigt. Bormeifer gB. 1, 35; 36; Bid. 11; Am einem 
Haken, ten man durch Verzahnung erböben und e. konnte, 
©. 25, 89; Grabe 1, 197; Die Mauern wurben erniedrigt, 
Hobt E. 1, 102; Zene Bläde um einen Schub e. Dalzer ER. 
198 1, Dazu (mweitn.): Sich e., vom Bären, fi 
auf alle Biere flellen, Ggſtz. fidh erheben, Winkeu t. 
384. — 2) (f. niedrig 2a): Die ermieerigten Wreife. 
IKinket Ib. 2, 286. — 3) (f. niedrig 2b) Gin Tonftüd 
tranfpenierend um eine Terz e.; Fin worgefehted DB emieprigt 
eine Rote um einen balben Ton. — 4) (f. niebrig 2d—f}: 
Mer ſich felbft erhößer, Der foll ernledriget werden x. Malik. 
23, 12; Sie haben mich befhämt geſehen, aber glauben Die 
nicht, Doß id; erniebrigt bim. @. 10, 101; 205; Beitellet 
ſich zum Bermund, bad er mich | zum Anecht ermietrige, 
den er zum Amer | mie zmingen konnte, 13, 200; Sanatır 
1,69; So e, Sie ibn zum Buüchermuller. fichtenberz 3, 
224; Ich erniebrige mich nicht zu ihnen, id erbebe fie zu 
mir. Möfre Dh. 1, 50; Man kann une niebrig (f. db. If) ! 
behantelm, nicht ©. Ad. 107m; Ihr Anblid verfünbigie tie 
vermerfenfte Kreatur, zu der Me ermietrigt war. ToRa; Um · 
fonft ernietrigte Ach der Bürft ſeweit, burd feine. . Gegen- 
wart ben Gindruck ihrer Sinrihtungen au erböben. 104604 
Mr fühlte Ag zum gemeinen Bebienten ermietrigt. Chümmel 
2, 181; Ermiebrigt ſich ber alte Stnatsheamte immer mebr 
zum Berenläufer. Ties DB. 2, 84; Der den Mann fat 
immer unter ten Sflasen ermierrigt. N. 2, 28; Die ben 
Menſchen zu den abrigen Thieren berabwürdlget, fa gewiſſer · 
maſßen umter fir erniebriget. W. 7, 179; Eine Leidenſchaft. 
die mid unter mid; felbft ernichrigte, 18, 73; 12, 3108. 
Im Vartic.: Das ift fchr e-d für ibn ıc., ſelten: @s iA 
Alles fo unwüurdig und die menſchliche Seele fo g-t, Woam- 
teder A. 251 0, Much Doppelgfipg. : Ich erntedrige den 
guten Helir zur Kinchelt herab, S. 18, 326; Daß fie fih 
zu Sklaven und SHawinnen mit Telbtfinniger Vertraulichkeit 
beraberniehrigte. Cich 9. 1, 328 #. — Ber⸗: (veralt,) 
f. ern. 4: Nabm nah tem Tore friner zweiten Hausfrauen 
feine Magd. Gefragt, wie er fi fo vernſed rigt. Weidner 40. 
— “heil, £.; -en: 1) (o. DM.) das Niedrigefein, 
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f. nietrig, werauf bie Ziffern in [ ] binmeiten: Die R. 
des Berges, Tiſches u. fi]; Ber Breite, Ameinger [20]; 
der Geburt, des Standes sc. [24]; Der Schreittreiſe [2e] ; 
ter Geſtnuug, tes Memurbs, tiefer Santiung ic. |2e]|; Gr 
bat bie N. [24] feiner Maat angeichen, fah. 2, 45; Im 
feimer R. [24] iſt ſein @eriart erhoben. Ap, %, 33, Ste 
unterwerfen .. ber Armuth Säge, ver R, [21] Kronen, 
©. 26, 32%, dem Chriſtualinde im jenem miehrigen Stande 
(j. 2); 15, 204; Demuth, N. [?g], vie bochſten daten | 
ker lieberoll ausıheilenden Ratur. 11. 194: Durb 20 Jahre 
N, J2e Leben in niedrigen Imflänvden] . . nicht geban⸗ 
diatt. 30, 12; Sie ſchaͤmt füh ihrer R. [2d, ibres Stats 
tes]. ad. 4490 66h; Ks giebt Feine N. der Standes 
[24], wenn die Serle geadelt iſt. Bniding 1, 114; Des Tag- 
werte R. [24]. w. 20, 227 1. — 2) etwas Mietriges 
(F. d. 20): Gr ift feiner R. fübig, S. Sich N-ım vor 
zumwerfen haben, vgl. Mieberträchtigfeit. — -ung, 1. ; 
-en: ſ. Nieterung 1 u. 2, w. zu 2: re: Ibn acelte, 
mas jeben Menſchen erhebt, den Lnglüf une Iufall ermie» 
brigt, ihn abeite ber Schmerg der . Batat 1, 4; Fiäte 6, 
33%; 6. 10, 23%; Ethebung une @, 30, 19; Die @, 
bringt Arhöbung. Hüden Diorg. 1, 30; Ein üpkig lafler 
volles Leben bunt ſich in Mangel une G, allein, »4. 406m; 
42%; Durd meine bödfte @, 196b u.; Dhne Echmeichelet 
und uneble Selef-@.w. HB. 1, 55 

Nieſel, £. ; -n: (mundartl.) Feiſel. 

Nicte, f.; -n: Botan.: bei Onın bie Zunft ber 
Zellen » Samenpflangen od. Banunfulareen, dazu N. 
(im engern Sinn), Clematis vitalba (ſ. Steldsr) und 
Augen-R., Adonis. 

* Micllo tit.), n., 8; -6: N., mir Striben eiuge ⸗ 
qrabne Zierrathen orer Figuren in Kupfer oter Silber eur» 
den mit einex ſchwatzen Maſſe ausgefüllt ıc. ©. 29, 146 fi. 
vgl. £. 13, 335 u. Bloch: Mal. Niellieren. £., ſ. blach⸗ 
malen. 

+ Niemand: unbeit. (fw. : verneinender Gaſtz. zu 
Zemand (f. d. 152 u. Anım.), als Hw. u, abjeftisiich, 
Bgl, auch andre Negationen, nam. + nicht, nücts x. 

Be-niemen: ſ. benamen b. 

Diep, m., —chs; -e: Tuhmad.: ein Fehler, 
der an einer Stelle des Tuchs enticht, wenn an ber 
einen Seite ver Binfchlag mit ber Babe nicht fo feſt ans 
geichlagen werten if als an der andern, „Vorichlag““. 

Vter-e, fo; -n; schen, lein; ne: 1) im thies 
riichen Körper tie Harnabionterungsorgane, bei ten 
obern Klaſſen der Thiere zwei an ben Zeiten der Lens 
tenwirbel liegende große Druͤſen, bei ven Menſchen u. 
Säugetbieren überhaupt derb u. bohnenförmig, 1. Oken 
4,443; toten; Bea An. 558 3.5; Die ziee Rn mit 
tem Fett trüben. 2. Mor. 3», 1üıc. — a) Ziſtzg., z. B. 
nach ben vrid. Thieren: Wern Kalba⸗-M. een; Ger 
ihmungue oder fantierte Ralte-RN-n. Steibier Kechb. 166 
10., ferner als Bez. verfchietener Aranfheiten tes Nons 
Gewebes: Grften-, Bett, Sped-M., ſ. Bea Ziagn. 
537 #.; ferner: Neben-R,, eine Bluttrüfe über ber 
NR. außerhalb tes Bauchfells se. Anat. 569. -— b} bibl. 
oft, wie: das Innte, Hetz ıc., als Sig der Begierben, 
Gedanlen sc., 3. B.: Deine R-n finn froh. pr. 23, 16; 
Br bat meine R-m geipalten. Gib 19, 13 [mir tiefes Weh 
bereitet, vgle: mein Herz zerriſſen); Beine R-n find 
verzebret im meinem Schoß. 19, 27 [.„Dauab ſchmachtet 
mein Innces in meinem Bufen.” Bunz]; Alagel. 3,19 (pie 
2, 53; 6 thut mir wehe im meinem Herzen und Aid mid 
in meinen An, Pf. 73, 21; 16, 7 16.5; mam.: Herz unp 
R-n prüfen. 7, 10; 26,23, Danach z. B.: Was m 
Kopf und Herz und R-n | uns... bebagt. im. 10, 141; 
Sprach fie, mit einem Ten | (mir ſelbſt zerichmelgen Die Ron 
tavon). 11, 40; Wirwohl ib Magen, Herz une R, | ent- 
argentteinbt. 12, 24 9. — e) Nadı Adrlung bei Pferden 
die Etelle tes Ruͤckgrato, worunter ſich tie N-ın be: 
finden, vom Ende tes Sattels bie zur Kruppe. — 
2) (vralt,, mundartl.) Hode, ſ. Sam. 2,704; Die R-n 
oter Gleichling mannlicher Gemachter ausgeidmitten. Atrumpf 
704b x. u. dazu: Gntnieren, tr.: faltrieren. fifdart 
Sarg. 2056; 240; Stand Bett, dla; 27in m. — 
3) Bergb.: f. 1; vol. Druſe I u. 2 2.}: Erze in 
runblider Geſtalt u.: zufammenbangente Neiter (I. 
d. Ih): Min rg bricht n-meweile (oder nierin); R-n 
von Schweſeltſes (od. Kiee R-n); Kaltmergelftein, ber in 
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Meñalt won einzelnen großen unregelindſigen N-ı in tem 
fegenannten Londun=clay eingebettet Ah efintet. . . Auch 
an antern Orten finden Ach dieſelben Diergel-N-n. Kur- 
matſch 2, 668 M.;: Bra, Silber N, — -ig, a.:1}1. 
Niere 3, — 2) in Ziſtzg.: Te u. io beſchaffne Nieren 
habend: Gin großen-es Kalb, Der Patient if fettr, 
fred«n, |. Niere fa ıe. 

Anm. Biere it; 2ı abe, niero, m.; mhr. niere, m. 
u. fo männl, ned muntarti,. ſ. Achn. u. 3. B. di): Aber 
rechte „.Urere’ breiter „ . bann ber linfe. Eppeaborf 217. 

Utrcfeln, intr. (baben): 1) näleln (f. b.). — 
2) (mundartl.) rleieln (ſ. d.), 3. B.: Der Dt... ſtbüt 
bie falben Blaͤttet. fie m, auf den Ftoft. Stiking 2, 10% w. 
u. mam. fein, ſachte regnen (N. 200. 2, 108): Mage 
draußen n. und Nadkilte une Wind und Vetter noch fo um 
bebaalich machta. Auttbach Wo.1861.— 3) tr. (Bergb.) 
in Ifeg.: Ab ⸗n. — abnuͤtzen. Sriie. 

Nieſen, intr, (haben): R., sternaatio, beftebt darin, 
tab nad tiefem und langſamem Ginsthaen din Folge von 
Reizung ter Naſenſchleimbaut⸗ eine farze und Harte Griri- 
satten folgt, melde bei dem fchnellen und friftigen Ginburd- 
treiben Der Unit euch bie Naſenbehle bafsıtf einen Theil 
tea Schletins ibeifen Sefretion meift momentan wermebrt if) 
unter einem eigenthumlichen Geraͤuſch mit fd ſortreiüt. Doc 
Draqn. 10%, Giob 41, 0; @. 4, 8; ElAbofmann Ausgın. 
T. 110 ꝛc., 1. pruften, eppichi x. Dem N-den ruft 
man gut Sell Bert! (@örner Kind, 1, 19; Guphom U. 1, 
427; 8. 8, 142; Planen 3. 152) oder: Zu Tero Wohl⸗ 
beiinben! «sbp-); Geſuntbeit! Zur Gienefung!; Brekt!; 
Vroſitiat! dKimkel F. 53)3 Gabe ibr wohl gemieht, fe beif 
each Fort! Fıigar DB. 129 x, Alber bie Bed, bie man 
dem DM. unter verfch. Umſtaͤnden zuſchreibt, 1. Oushew 
Bl 1, 427; Orimm Pirib, 1070. u. nam.: Kal du 
wahrgenommen, mie Telemachus auf meine Rete genieſct? 
Ge if ein gewid Zeichen, baB meine Nebe wahr werten. . 
wird. Sasidrareiber 758, I. been. Bum. von einem ähnl. 
Geraͤuſch. 3. B. euphemiſtiſch: Gr miejte gewaltig vom 
vormen und binten,. ©, 5, 297 (vgl. Mund 2b), im Urs 
tert tes Reinele: pruſten (f. d.); Moarapı. 2, 200 1. 

Anm. Abr. niesan mis Harker), niusan mit ſchwacher 
Biegungh, mbr. niesen, no& muntarkl. (Ü. Ahm, 2, TOR) 
u. amt, wortipielend mit ige Jwiehen, im Bartıc.!: genol» 
fen, — vgl. die Schreibw. niehen. Hebel 3, 220: Muss 
DM. 1,20: Dazu mundattl. Der Ricſer orer Rieher 
(Bdaidemreiker 75a: ein deimaliged) N. SAm., vgl. Seuf- 
ger, Razer ar. u. das Menich: Tortmährendes oder wicker- 
bottes R. ©, Haie, nicheln, — bed gegen ditſt Abtei. das 
anlautente I in altnort. hninaa. 

Ifipa. vgl. bie ven bellen, huflen ıc., z. B.: Dort 
druben „.miehe'" ben Tag am. Grbel 2, 185 1., Run? babı 
Abr audgenieit? Sorter Sch. 27; „ses niet, es biipe! " 
fing Zener an und ih — wunſche ibm. ſich aus zu⸗n. 8. 11, 
117 30; Ih benieie eb, es if wahr. Modeaph. 2, 200; 
Sushem Bi. 1, 4327; IP. 11. 100: 9.02.17, 815 (f. o. 
Bhaibensriser 75a); Wie in Monemstapa Das Pant bem 
Katſer nadır zum, pileat. IP. 1.82; Geländer Enilli. 1,42. 

Nichler, m., -6: we.: 4) ſ. nieſen, Anm. — 
2) im Eutlibuch — Schutekraͤhe, Claus Ib. 540. 

Nick, m. (n.), -e8 (uw); Oi =: (d. 24m. 2, 300) 
in Jfpg. tim Alam. wralt. w. nur noch in gehobner 
Here): Ger: 1) Genuß (1. 2u. I): Doc bit ich Dee 
be, | ne waͤr ich dennoch ſatt. DB. 1200; Ich acht nicht 
ted G. Bolınhagen Ar. 40; Ad bim zufrieben, wenn da 
antre Halb } er zum Gi. mir Lüfte. V. Sh. 2, 107 (f. N.⸗ 
Brauch): Zinkardf 1. 308 x. — 2) (1, 1) weiten. : 
S,, Genut Das, mad man die zur Jagd benupten 
Thiere (Humte u. Fallen) von der Veute genießen käft, 
um ſie auf ſolcht Beute jagdeifrig u. gierig zu machen, 
was man bei Hunden ge od. benoffen nennt, ſ. ges 
nießen, pfneifchen, G.Zagt, val. Küré u. Vogels 
Mecht. — 3) di. 1) Mugen, Vortheil, Gewinn, Pro— 
fit. Are. 16, 16 FM. (ſ. W. Luc, 3, 203); Juni 11; Co 
telima K 122; Gigen Ruhß und rigen Vortbeil m. G. ber 
römischen Kirche 1°, Aichatt B. 0b, Um ihres Os, willen. 
Garzeni I32a; 14a, Sihn; Gurtet ih zu mehr Ge— 
winn, | . . tenn fie ichmeder, wie fo fun | fei ihr Segen unt 
GERT, 118 (pe. 31, 18]; Die Sand tritt meiftent 
kin, we &. und Borcheil fine. ſogau 2, 1,4%, Dem Nach 
fien zum G. 43, Der Liebe Art lt. .„, daß fie nice ihren 
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eigen G. noch Vortheil, ſeudern der Anbern jadt. fohe |) 
1946, 4822; Wo Emer allein ten @., ber Matıe so 
ben Scharen hat. 5, 2716; 6, 3388; Um übe 8; 
und W-e# willen. $, 2008; A56hb; SB. 36, 187; il 
310: 63, 7; 9.4. 187 X., auch vrkl. ingl, Brekikuf: 
J. B.: Bar ein Handelchen ums Galſehen der Raul 
und FZumgenereier, fuhr SW. 60, 375 u — 4,4 
noflenihaft, Gemeinicbaft: Was hat die Berbsgrı 
&. mit ber Uagerecbtigteit t wat bat das Licht Far Bu 
ſchaft mit der Atufernis? 2. Kor. 8, 14. — Küp:: 
trag von Etwas zum Verbrauch, 1. Rießbrauch 
er ben Geſchwiſtern berausgeben umb daze iteen nid 
großen Schtleif [j. Stalder 2, 52°] iR. in Bat me 
turalien) ausrichten mühe. Gotıbeif &. st. 
Uiefibar, a.: was ſich genichen lift, ze 
(1. d. u. nieben), aud: zur Mutznießung tim 
nießlich: Sepen ihn im die m-Iide Voſſcſkte 
1421; Zinfe an Korn... mb N-teiten, an. Id 
Bermietber tem Abmicther tie Ende . , mit alıı 
R-teiten zum Gebrauch überläfft. W. 14, 99, 1. Rıd 
Bhag.: Ser li. 0.): Scligfeiten. die jede; 
Sefbönfen g. And. Sorker A. 1. 149; Tem Term 
bas Impfreit ter alten Kunft eine g— Ätuht ahyage: 
Seroinss Sh. 1, 101; ©. 2.11; Br ra ® 
traum | vers Aug’ geführt? Gin Diäpcen ie, gamd! | 
fbönes, zartes Bilden, Baflt und fehn, | eb et well 
bar und g. if. 8, 71; Er bemerkte ſede Shönter 
durch Die weinen Wege erſt Adtbar und g. gemerten li 
18, 330; Dorch Reinigung und Refauzerion x 
wieter g. zu machen 31, 20%; Zelt. 2,48; 6, 465 
et wirt die Fabreszeit g. Poller 6, Bis w. |" 
Senußbar. Alituas Hp. 1,232). „Da: Sarı 
G-teit unter bittere und harte Schalem zu sexbersn 
1, 310; Zene, tie das Schaufriel gäben, jeim t 
für jete andere &-feit verborben. Fire 6. 466 [ir 
ten feinen andern Genuß verſchaffen) x. As: 
Bilbder hingen nigt .. wobl-g. meben einanter. ü 
vielmehr . . über einander, ©. 27, 183 u. nem. im& 
Schade, daß ber Aufentbalt fescht une ung. A, R 
Die eriten ungen Echiblinge eines Spargeifchet 
der Bel, I, 273; Daß Alles, was ich um mid der Ihe 
ſchal und ung. wird, W. 23, 313, Deiter 4, 443 mi 
Um-&-teit dieſer Ftuchtt. des Buches u. — Hip: 
fih nutznicßen läft, 1. nugnieplic. Ä 
Nieſten „uch, nöſſe genoflen; wicher (sei 
nieget (neuß), nieß! (neuß !), er.: pralt,, mar 
ft. gem. (1. d.h, 4. B.: Dem Menſchen jasst 
Bösfenmeihrrei 7; Wer Hofegunſt ge neuht mt Hama 
in Braud, | Dem bleibt zum meilten Wa um, 3 
neuft, ih Rauch. Sogau 2, 5. 65; Wer zer Ber 
will n., | muß ibr Bein zu brechtn willen. Bari. 6.5 1 
Wer durch Tichten Nubm will haben, lana ihı ». | 
vgl. 309), Dub man bet Bıots und eins nice =“ 
und Trinten, gleih wie man ter Taufe Pafer ua 
@e mewber iht (heizen Geitalt des Sakramenn] tod ı 
bie Prieiterihaft, Kutter 1, 201b; 3376; E61. 
Feuchte Speis m. Bol Er. 260; Ge man Re lalt cu 
nenst. 475; D2a; 96a; Lisa; 162aı.; Balkı 
Sanger und Darf n, Schaidenzrißer Ihn; Dad fr 
Zreit nit noß. Schwarzenberg 159, 2; Damit fc mac 
befier veritchen und m. könnte. W. Dierd 2, 57, Ba 
nur Merck ipt bei und wär und Das and ide 
ſennte. 113 x. — Mm bäufigfien noch mit tem 
„Nug’ zu einem neuen (chwachformigen 3: 
verichmelgenp, ſ. nupen, — Dazu: Riese: (il 
Ifieg.) u.: Durch glaubige Niefung bei Ya mi 
Gbrifti. Marbehus Libre, 59a; Bei Riehung bericine 
Salata. Olcanus Reif. 77b; 162, Sattel 977,0 
ip aller tamit werbundenen Rupungen (f. d.) um 9 
gen. w. 27, 169, val. Miehbarfeit und Nugı: 
wofuͤr auch — : Brudtniekung. 
Anm. Goth. niutan, abe. niogan, wbt. mis 
Hafkt. gen., getb, ganiutan abd. kiniogar, mXt 
zen. Urbed. wohl: fangen, nal. geik. muta, Bis 


nuzzi, Meb. Ob das weiter. gen. dj. 3a u. bi il 
jufanmenkängt?, val. pineiiden, — Ablett sup 3a 
mittelbar vor u, wadhfichuden Weriten nam, 9 
(W.d.); Bug cabe. nuz, mbr. nutze) a. &eneh, ati 


Niehen 


#0. genög, eig.: ber mit genießt (f. Geführte, Anm. — 
,, ehna ad wieberl. genoot entftanden, Anote 2), mit Bort- 
ib. wie auch Roh, abe, mär. nöz; sınalenög (Schaf). 


3ig.: Abe: (mralt,, Rechtsſp.) den Nießbrauch 
om Önses baden, dazu: Abniefung = Niefbraucd od. 
Benz" (f. D.). Gatians 1,6. — Bes: nur weibm., 
h Partie, von Hunden: auf bie Jagd einer beit. 
Aldart begierig gemacht, ſ. Genieß 2, 3. B.: Man 
nr einen Fudd oder Dach, grabe eine Rinne in die Erbe 
Biete dr mit Breitern und rde au, laffe ben Fuchs bin- 
von atdana Die Dacht hunde darhinter. Daburd werben 
!hrschn unt lernen auch nadbere in die Baue riechen. 
it t, 1240; So man auch zugleich Hepbunde mit hat, 
3 ie ort eine Bau mitfangen und der Sau⸗Finder be ⸗ 
den werte. 1084 x., [. gern. 3. — Ges: gm. ft. bes 
jAllzm. vralt. Grundw., u. wie Dies — nam. in 
habe Rede — mit (partitivem) Genit. ft, des Obj., 
ber mit „‚von‘‘, zum, auch ohne Obj., — mit 
Arlah in einander übergreifenden Müancen: 1) &t: 
Weed od. trinlend zu ſich nehmen: Seife une 
5; Ich babe heute noch Aichts gemoffen; Wollen Cie 
Kxsh (was) von biefer Speiſe g.“, Die Suppe if 
deze 9. (f. ungeniefbar) ; Wenieht jept ter einfaden 
L om länplihen Herde zubereitet, ©. 6, 327; Wir g. 
Igama, friſchen Waflers, ves föhlihen Weines, 19, 102; 
„sl; 25, 142; 26, 215, Daß man jeder Abent mahl 
mise: als ein Abſchiedemahl. Gotibeif &. 115; Die 
bster zu g. ımang ihn Hungeränerb. Bimroh Hupe, 83; 
Ks: Gejand und frohes Muthes. | g- wir des Gutes, | 
bins ber große Bater ſcheult. V. 3, 100; Erſchlugen fie 
le and genoffen des Mahles. V. I. 7, 458; dur Or 
Benz, welchetlei Sterbliche dort die Arüdte der Erde 
Ber. O0. 10, 101 u. — 2) (if. 1 u. eflen a): 
Wopfänzlichen Sinns für das Augenehme aus ts 
&, tod für Ginen vorhanden it (fich ihm barbietel, 
L) he wird) Freude und Behagen ſchöpfen; 
Deſſen erfreuen, daran laben, 3. B.: @in ganger, 
fe Ginerud füllte meine Seele, den, weil er aus tanfenb 
Borierensen Einzelnheiten befand, ich wohl fhmeden 
a, finetwegs aber erfemnen und erflären konnte. . . 
Behimmkiiheireifche Freude zug. @. 31, 8; Ur rafiete 
& Siemberrarduchtu, Kühlung, Ruhe und Speife [1] 
lad 9-2, Minkel E, 13; Kin Bergnügen, ben Beier (ſ. 
4) 26 Vergnügend bis auf die Meige g., vgl, aus: 
len; Eines Bergnügens (W. 2. 85; 8, 115), «im Gluck 
I5 #,, eines Gluckte (10, 5; 13, 247), der Auhe, des 
Salafe (@. 2, 31), der Semädlidteiten (W. 13, 

der Seelearuhe, des Innren Briebens ze. , fein Beben, 
Hkbees (hatet 99; Ba. 5320; W. 6, 59; Platem 2, 
I ter Zeit (ers. ; Gagedorm 3, 89), feinelr) Jugend» die 
ia, zen Frübling, ben fröhlichen Sommer (@, 15, 10), 
Tag, des Hüchtigen Tags (Eyam. 4, 210), ſedes Inget 
+8, 170), des erguidenben Morgens (f. 10, 253), eine 
Me Gegend, eines fchönen Anblids (19. 12, 301), einer 
am Aush (@. 23, 45), den Sonnenaufgang (14, 78), 
Ubereicane (19, 134), bie Ratur (Bdmıglır — 46 — 
Al’kie freie Luft, der friſchen Luft (@. 24, 65), ter Mor« 
lim. 13, 150) a0. g., tet, tein, umgellört g. ı.; 
Bibgeifig g. Cinen Schiftſteller, ein Gedicht, ein Runfl- 
#%; Zemandes Umgang, feinee Umgangs (W. 23, 217, 
Id), ieiner Bortrefflichteiten, ihm q., J. B.: Solange 
Aen Veuſchen leben, genieht man fie nicht und, warın 
Bader, gaft man ihnen nad. S. Mer 2, 226; Ieme, 
Mi vol und jatt find und doch Nemand ibrler] g. 
Bi fniter 5, 3556; Sie genoffen ſich feit in reiner Un ⸗ 
. Stege BI. 75; Ge fanb.. | fein Her ae 

Ü une hätte germ alle Beite genoflen. W. 15, 34 a, 
bforih. by: Die Liche einer Fran, ihre Hunf (Mirelei 
Bye; Das if die Bruft, Die Greichen mir geboten, | 
der fühe Leib, den ich genoß, ©, 11, 183; Daß ein 
Meines anzern Panne Hausfrau „geniche*. Silke B, 
Ba (vgl, naſchen, Naͤſcher) x. — Wir fügen noch 
bricht zu mehrende Belege mit ſachl. Obi. od. 
bei: [Bemn] Gott ibm doch wicht Macht giebt. Des- 

#0 9% fondern ein Andrer verjchret «4, Prev. 6, 2 ı0.; 
Wehe, mas die Bott befihieten! Gele; Reim kranter 
Bid genieft die Zelt. ©. 6, 58; Der Irpte [Kag] rein 
Mehnen Arierend. 13, 282; Du fommteft midt in füßer 


Bandırs, deutſchea Wörterb, II. 
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Truntenheit | der blendenden Befrierigung a. (b). 24%; 
Werbe td künftig der Sonne und ver Welt, ber Geſellſchaft 
ober irgend eines Wlädsqgutes 4.7 17, 363; Wenn er 
ihres Anventens rein g. wollte, 18, 283; Wo ich einige 
mal des fanften Bades gene. 22, 133; Das Gewonnene 
zu 9. 39, 129; Gine Beorfreube der Weihnacht genoffen. 
Sushsm R. 7, 405; Deiner der Breibeit] zu 4. Bagedorn 
1, 41; Gad eines eitlen Tandet, Platen 2, BI; Laß mich 
der neuen Äreibeit g.! Sm. 42h; Nichte auch geneuft man | 
mehr von ber Freude des Mahls. 9. Op. 18, 403 1. Much 
ohne beit. Obj.: Wer frah gemiehe, entbehrt in feinem 
Leben | mit Willen nit, was einmal er befaf. @. 13, 112; 
Zum erfienmal genießt der Weift, | erauidt von rubigeren 
Sreuben #. 24. 23b; Ib genoß nicht bloß, ſondern ich 
fühlte und geneß auch den Genuß. Shligel Lur, Bi Die 
griech iſchen Hetaren genoflen, indem fie gewährten, Gr. 
259; Im vollen Strom geiſtigen M-4, Shliäihren Yat. 
302; Ber genieft, Der grüble mit zu wiel! | Der Genuß 
laun felten Licht vertragen. Assmidı Werk. 1, 477 ıv, Fer⸗ 
ner: Der erfte Abend ver Breibeit Lich ſich mir ſehr q. [bot 
reihen Genuß]. Ancbet 1. 115. — b) Iemand gemieht 
Etwas, etwas Bortheilbaftes, Eriprießliches wird ibm 
zu Theil, kommt ibm zu Gute, — infofern dabei ein 
Streben bes Subj. nah dem Obi. (ob. Genit.) und 
befien Beig bervortritt, an a gremjend; andrerieits 
ohne daß ein foldes Streben hervortritt oder ohne 
Bezug auf eine durch das Obj. in dem Subj. erregte 
Empfindung, u. fo jelbit mit ſachl. Subj.: Etwas g. 
fich besfelben erfreuen (ſ. d. 2b), es (als etwas zu 
Theil Wertendes, Gezolltes) haben ı., 3. B. Doppel: 
deutig (vgl. a): Zemand genitüt [hat] wie Gunft, vie 
Liebe er Ärauen x. ; Große Achtung. Berebrung g. Ieman- 
des Umgang g. (vrich. a); Guten Unterricht a. aber Richts 
lernen; Winter) gutetn) Ürziebung g-; die Aradıte feines 
Bleihes, tie Zinfen eines Kapitals, mande Bertbeile, viele 
Wohltbaren, viel Gutes von Zemand, viel Ärrunblicteit in 
Zemandes Kaufe, einen Troſt g.; Gin Sprififteller, fein Wert 
geniejt [erfreut fich] eines großen Rufs; Beine Romane g. 
eine große Verbreitung ; Es foll ber Adermann, der ben Ader 
bauet, der Brüchte am erfien 4. 2. Cim. 2, 6; Sir. 6, 20; 
Der Sortlofe wird arbeiten und Dep nicht g. Gioh 20, 18; 
Pırd. 4,9 30.5; Herr Dhenzel, der in dem ſchulbübiſch ten · 
fierten Deutfibland alle mögliche Freiheit genießt (verich. a), 
vie Aranzofen gu verläftern. Birne Brjfr. 57; An Srüden, 
welde damals bie bödfte Melichtheit genoffen. Deerimt 2, 
2960, Wenn viele nämlih einer fo wohltbätigen und freien 
Regierung genöffe. Seren M. I, 30; Wer mit dieſem aufer- 
erdentlihen Manne nur irgend in Berbältnis geſtanden hatte, 
genod Theil an wer Ölorie, die von ihm ausging. ©. 27, 
135; Wo er hober Verehrung genof. Jacobs Phil. 10; Ins 
ded der Ältere des Theons genöfle. Ah. 2366; Br eignete 
ſich meine Berbienfie zu und genoß bie Fruchte davon. W. 6, 
v0 x. — 3) weibm,: a) (ſ. 1) Der Hund genieft bie 
Bährte, greift mit ber Nafe in die Fährte ein, fällt fie 
an. — b} (f. a und bern.) Daß vielleicht Worten, ber 
bisher nur Bauen gejagt hatte, an dem Hirf für Rorkmile 
genoſſen [begierig] gemacht werben fünne. Ehammet (Bariral. 
9, 1506); Genoſſen maden : vom Aufbruche nes Wildes wem 
Hunde Etwas zu freffen geben. faub: Br. 257 (f. pineifchen, 
paſſen 7); Der Hund erhält etwas Schweih, um ihn immer 
mehr genuffen zu machen. Winkel 1, 197 1. und: Kine 
Broden, der ſo gemeften bat, | dap er des Wildes Bährte 
fpäre durch ten Tann. Fimroa Nib. 875, ganz entipredend 
im Urtert; Gim trabenper Leithund ungenoflen | und ein 
zeliender Wind, | Das iin eines Herrn fein unnitpes Hofge- 
find. Böbel 3, 1550. — 4) dazu: a) das Partic. Präſ., 
verfdhmelzend mit Obi. (f. 24): Die allerwärmenpe, all 
belebende, all-g-te Mutter [Hasur). 8. Pb. 3, 104: Bo 
Alles lebt und (u log-e mimmelt. 8. 12,00 1. — b) das 
adjeft. paffive Bartic., ſ. 3b; ferner (1 und 2a): Die 
genofienen Speiſen x., Freuden ıc.; Hal b genoſſen glitict 
bie Areude | über meinem Herzen bin. Diumanır 1, 25; Die 
fes Glas fell ungenoffen verfdäumen. S. 17, 240; Den 
Rredenztifh ungenoffen mit dem Rüden anfehen [vgl.: uns 
gegeflen sc.]. 20, 192; Dopfleus | geugte den Ginzelnen 
mid, ben er ungenoflen daheim lich. 9. Dv. 16, 120 („lieh 
mich einzig zurud im Balaft nicht meiner g-d.* Wirbafä). 
Bei. zu bem, ift die Wentung: Ginem Gtwas für genof- 
fen ausgeben (ſ. d. Ab) Laffen, wofür es in gleicher Ber,, 
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doch in veränderter Aufſaſſimg auch heißt: Er habe es 
Reinem ungenoffen ausgeben laffen, ber x. Mufius Dh. 4, 
64 ; Ungenoflen ſoll es ihmen nicht Bingeben. W. Zuc. 1,64, 
99; Art. Muſ. 2, 3, 12 xx., |. mhd. genozzen = un: 
verfürst, ohne Schaden (Wadern. Gl. 107; Adrlung; 
Bench), wofuͤr cd umgebeutet heißt: Darf Iemann tiefen 
Manu gewalrfam zu erfhlagen, | von Straf’ und Zammer 
frei ant ungenoffen wagen? Jexdlgri 1, 455. — ec) 
Beniesung, felten, 1. Genuß, 3. B.: Zwiſchen ven 
Sautelgeniehungen ibres finnliden Wohlbehagent. Prke- 
inj5i 4, 4%; In finnlichen Leben 5 geniehungen. 354 ı. — 
d) Genießer, gu 1 und nam. 2a: Es ziemt, des Tage 
Vollenvung | mit Senichern zug. S. 4.12; Immetr lift 
die Ratae neue Senieher erwachſen, unerfättlich, ſich meitzu- 
theilen. 40, 358 ac. und Fortbilde: Dan ging tm Ieder- 
hafter Runftgenieherei bei allen Rativnalitäten zu foften. 
Aursbod SHB. 50, vergl. Schmederei. — 5) Doppel: 
afigg. zu 1 und nam. 2a, 3. B.: a) Haben Me Bienen 
fo, durd die Gratfelder wandelnd, Altes abgenoffen und In 
Honig verwandelt. Mobt Sübr. 2, 172 0. — b) Bolten 
Sie das Süd des Lebens nun nicht aus +g., weil ein duſtret 
gwiſchentaum Ad unſern Hoffnungen eingeſchoben batte? @, 
9, 278, zu Ende, erihöpfend g.; Meder gö. 4, 161; 
IP. Bat. 2,57 w; Bine Sie wo nit nes gwediefen 
Spiels mudet Wir dachten, Sie bätten es LingA ausgenoſ 
fen [ven Genuß erfchöpft],, im Tauſchungen zu ſchwärmen. 
Ihichel Ib. 1, 305; W. 12, 32 u. — ce) burdrg., von 
Anfang bis zu @nde, vollländig g. ; Ra vurdflärmter, 
durchgenoßner Tageslufl. @. 10, 209 ; Die ganıe Schöpfung 
follte durchgenoſſen, durchgefuhlt, durchgearbeitet werten. 9. 
2b, 3. 113; 39. 49, 142; Th A. 1,71. — d) 
Ditrg., mit Andern gemeinfam, Enfe Denk. 6, 45; 
Die Unferblien . . wollen ibm .. ibres .. Himmels | mit- 
res frößlihes Anſchaun .. gönnen. &, 14, 24; Des 
Feſtes mit ·g. 6, 212; 38; 1, 112; 12, 108; 15, 169; 
22,90; 23, 280; 34. DM. 1, T6.x,; auch iron. von 
etwas Schlimmem: Wer mit Zwietracht as Belt vergif- 
tet, | Der belemmt le mitzurg. Mäder Orb. 2, 181 8. — 
e) Radırg., Etwas nachträglich oder in feiner Nach; 
wirfung g.: Die Wärme nad-zug. Supkom Zauber. 1, 
244; Die lehten in Weimar gefeiertem Tage konnte ih... 
mit und nach · q. Keindard &. 201. — f) Borg, im Vor: 
aus: Borgenoffen, nachenpfunden. Arnim 389 ; Erwartung, 
Breunde, verlängert den Genuß | und auch getäufht hat man 
doch Etwas vorgenoffen. W. 14, 210 2c., vgl.: Das Barı- 
vied fo rorandgenoflen, Guphom 3. 4, 124; Alle Belob- 
nungen tm Weift vorandg. Mlinger B. 99; W. 21, 15 ı. 
— 5) Dinge, bie in ber Jugend, friſch wie reife Früchte, 
weggenoffen werden muſſen. &, 21,215. — h) Brot zu ⸗ 
9. zum Bleifä sc. u. d.m. — Nuͤtz⸗: ſ. o,, eig. Ber: 
ſchmelzung mit dem Obj., doch als neues tr. (vergl. 
nießbrauden, ſchwachformig, vgl. rathichlagen 1.) mit 
einem zweiten Dbj.: Hewblerianen, Die die Bortbeile des 
Hetärenftanbes mit ber Achtung, bie dem Frauenſtande gebührt, 
zuglelch n. wollen. w. 22. 121 x. Dazu: Bon einem 
blofen Rupmiceher oder Laufructuario fremder Gebanlen 
. ., aber von em Eigenthumer. Errus 1, 230, Gupkom R. 
2,58; W. 31, 532 sc. ; Bebentlänglih die Nubniehung 
terfeißen haben. 9, 194; Sie in aller ihrer Sinnen | Nup- 
niefung und Gebrauch zu fepen. 3, 190; 14,20; 17, 
100 x., auch: Fruch taießung, Mießbrauch. 

Eigen nicßig ıc.: ſ. eigennuͤtzig. 

Uitßlich, a. : niehbar (f. d.): Nuß und R-keit, 
IDemen (Waren. 2, 2473. 19). — Biißg.: Ge⸗: 
(vgl. genußlich) 1) geniefbar: Dieſes Bud, | med fo 
dumm unb.ned fo flug | bünft mir dann g. D. 4, 5; Rad 
ber ift mir eine... Tendenz mander feiner Gerichte ung. 
geworben. Ieler 6, 33. — 2) anmuthlgen Genuß ge: 
während, behaglich, anmutbend (T. toufortabt): Der 
gen Lebensart, Solg 3, 64; Im Berdachte ber &-feit, 
der Bequemlichkeit, 215; Die Muftf als die Kunft g-er Rube. 
Dfufeum I, I, 773 (Bank); Eins fehlte biefen . . Kant- 
bänfern . . . g-t Belebtheit durch ihre Beſiher. Bahr It. 1, 
119; Gebirgäftäkte, deren maleriiche ... Berfallenheit fo 
rubig und g. in ber warmen Semmerfonne ſchlummert. 216; 
Better 3, 98 3. — 3) Mugen bringend, vortheilbaft, 
erjprießlih: Dieſe Würfe bielt er . . für magenttilliger, 
g-er und erſchleßlichet ald den... Maitlein-Shled. Nqari 
Sarg. 54b; Wer im Gberingen bübelt, we man nice Diet 
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gewinnt, | wird mehr in Sachen vortheln, die mehr q. And. 
Sogan (£. 5, 238). — 4) auf feinen Nugen ſeht bedacht, 
intereifiert, genleß ſuͤchtig, eigennügig: Daßfeing. Dot 
bei meiner Liebe brennt. Günther 1049; Der Krämer nüper 
Sqchwur umd ihr g. Lügen. Sogeu x. — Nüßs: zur Nutz⸗ 
niefung bienend: @rwas n. befipen; Das n-e Gut. läd 
Band. 9, 215; Kein eripriefliches, unverbriehlidhes, meh 
[Handwerf]. Hüter Wat, 2, 224. 

Miekling, m., -(e)&; —: ein nur auf Genieß 
Bebachter, Seniehfüchtiger: Der Menſch foll nimmer 
im Brötling untergeben , der Lehrling nimmer ole R. lernen, 
dahn M. 283; Daß fie die guteln] Werk, . nicht lehren um 
Gottes bloßer Gutigteit willen zu thun, fonvern um ihres 
eigen Geniches willen... Das find eitel Re und Mietb- 
linge, Dienſttnecht und mit Kinder. Surher 1, 4826; Wer, 
welche Wiſſenſchaft er baut, | nur auf Genieß bes Lebens 
ſchaut, | Den nennt ſchen Luther N. D. 4, 187. — Zilpg.: 
Ger: Mit rem Ruin und ber Shmah des &-# (bes 
Schwelgers im eigenen Selb). Bely 3, 83. 

Miit, n. , -(e)8; —e; hen, lein; «: ein Humpfer 
Nagel oder Stift, der durch zwei gu verbindende Theile 
binturd gebracht und dann an einem oder an beiden 
umgefchlagen (‚‚genietet‘‘) wird, fo daß er nicht zuruck⸗ 
gehn fann (f. MeHammer): So daß, wer widt darum 
mußte, glauben mochte, das größte Werk beftünde aus einem 
Stuck denn von R-ın und Döbeln war nirgend Fewas zu 
feben. Sagen Mor. 163; Gin anderes Geſent if für das 
Schild, jenen Aachen Theil [ver Schere], durch melden das 
N. oder die Schraube gebt. Anrmarih 2, 633; Miriderli 
2, 2,224 x. Ragel-R. (Magelriegel), eine Art Nägel 
bei den Bleiarbeitern, bie man in Kappe oder Köder 
ber Röhrengufferm durchſtedt, um biefe Form deſto 
feiter zu ſchließen ». Mrünig 100, 449 ».; R-Iein: Die 
abgeichlagnen Spitzen der umgeichlagnen Hufnägel. 
Seite, Das R. ie Nieten. Sm. 2, 715), Das umges 
ſchlagne Ende eines zum Mieten dienenden Nagele. 

Anm. Mob. niet, vgl. abd. (pi)hniotan, befeftigen 
und nietfeft, Nieder. need (Brem. Wörterd. 3, 226) und 
fo Schiff. (nerinetben. Dobrik 509a Aatt des ühlichern 
verflinfen if. d.). Nönf.: Die Riete. Eampr und fclef.: 
die Riete, ſ. Bchelee's deutich-lat, Per. (1799) ©. 1654. 

Niet-e, f.; -n: 1) Riet (f. d., Anm,). — 2) 
(f. Nicht, Anm.) in der Lotterie im Safe. um Treffer 
ein Los, das Nichts gewinnt, Fehl⸗Loo (val. Fehler 1, 
Null 2g und z. B.: Ein Glüdstopf, welcher meiſt beſteht 
in leeren Jetteln. Conis 272), und danach auch übertr., 
vgl. Null: Die Gewinnſte oder R-n aus einem . Gluas · 
rabe berausgezogen. Arnim 245 ; Imar nicht völlig eine R., 
aber ein fo Meiner Ireffer. darnt 5, 238; Daß er pas grobe 
208 ermifht | ihr aber leere N-ın Aldht. 8.3026; Die Men- 
(chen entweder als N-n zu verachten ober als Mittel zu ber 
rechnen. Dreyſta D. 1,62; Göhingk I, 24; Bermegd 1, 
157; Aehl Pet. 2, 93; Sictenderg 4, 35; Doch . . wird fie 
Langeweile plagen, | wenn fie die Welt zurudgefuhrt auf 
N-n. Piloten 4, 273; Einige Wenige zäblen, die übrigen 
alle find blinde | R-n, ihr leeres Gewuhl büllet bie Treffer 
nur ein. ah. Pla; 701b 2e. — -em,tr.: 1) ſſcherzh.) 
eine Miete (f. d. 2) ziehn, und refl. mit Angabe bes 
Erfolgs: Nieten? Rieten? Nichta als Table Nieten? — | 
nun fo niete dich denn fatt und matt. DB. büb, — 2) f. 
niedlich, Anm, — 3) Einen Ragel n., (um n.), den zut 
Verbindung zweier Theile bienenden an der Spitze ums 
biegen und miederichlagen, breit Flopfen; Wimas n., 
durch Miete fehl machen, 3. B.: Der Haupiteſſel if vom 
Rartem eifermen Keffelblech nad Art ber Dampfleſſel genietet. 
Sermerfh 1, 273; Die Rüfung n-d mit geihäftigem Ham- 
mer. Schlegel ©b. 7. 105 10. ; auch übertr. — mit hin: 
einfpielender Bed. von 2 —: Selten macht ein Gemuth, 
und ſei e& eifenfet und gemietet, von dieſer Megel eine Aus- 
nabme. Aomprrt PA. 1, 169; Ginen Heinen, aber feitqenie 
teten Bergmann. faude Kön. 1, 60 10. — Bißg. 3. B.: 
Hier fine zwel Meffingbled-Streifen angenietet. Marmarld 
3, 172 m; Auf diefe Scheibe bat man im der Aorm von 
Binkeleifen Hügel awfgenietet. 3, 63 ».; Ginen Nagel 
umen. iſ. 0.); Im einen fpien Kell auslaufend, der ſich 
nach der Seite des Schadels ummietet [umbiegt]. find Set. 
67; Fluges nahm id einen Stein, bammerte nod vollends 
damit darauf los und mietete feine Hauer dergeftalt um. 
Mündhaufen 32 .; Einen Nagel mit dem Banfhammer, — 


Nipp 


zwei Stucket mit einander ver⸗n. Es Bleibt noch Räthiel« 
volles genug ſſehn, man bat nicht nothig, das Dffenbar- 
gewordene gefliffentlih zu vorm. Auırboh SchB. 105 ".; 
Der Klempner nietete einige Blech ſtacke zu einem Heinen Dache 
sufammen. Guskom R. 7, 277; Miricerlih 2, 2, 250; 
Braub und Gewohnheit flodten und nieteten biefes munter» 
liche Wefen zuſammen. Arndı G, 272 u. 

Niftel: f. Neffe, Arm. — Nigern, a.: (veralt.) 
neugierig. Suter $, 150. — Nigromant: f. Rekro— 
mant ıc. — Nikawik, m., -e4; -e: Berafinf, 

* Tikot-tana (nlat.), f.; 0: Tabad. pam. 4, 
319, f. Martin Plan. 122. — -in, n., -(e)6; 0: ein 
in ven Tabadfblättern entbaltnes, ſehr giftiges Pilangen: 
Allali. Karma 2, 753. 

Dille, f. ; -n: f. lullen, Ann. 

* Nimbns (lat.), n., up. (-fes); -Te, Nimben : 
ber Gtwas umftrablende Glanz, Heiligenihein: Weit 
bei einer näbern Befanntidaft mit dem Herrn der R. von 
Ghrwärtigfeit und Helligkeit wegſchwindet, den uns eine 
meblichte Berne um fie berum lugt. &. 9, 32; Mit Rimben, 
Infeln oder Kronen, Pfeſſet Bo. 3, 7; N-den, Waldeu 
(Dial. I, 2, 135) 1°. 

+ Uimmer, adv. (f. n.smebr): 1) nicht mehr: Ge 
in noch wın ein Kleines, fo ift ber Öhottlofe „nimer*. Pr. 37, 
10; 103, 16; Apr. 26, 20: Bis daß er abgeſeht oder 
„nimer* Kaifer fel. futber 6, 3a x. So namentl. nod 
oberd., 3. ®.: Sonft ift es morgen m. unſer. . Die Sau 
if n. in der Kammer. Hebel 3, 77; 66; So bört ihr im 
andern Arübjabr dem Kudud m. ſchreien. 121; 12%, Kamm 
idh's m. aushalten vor Scherzen. 14%; 166; 152; 211; 
221; 265; 307; 370; 380; 396; 397; 412; 4, 58 
u. ©., zum. auch mit Zurücktreten bes Begriffs „„mehr‘‘, 
alfo = verftärktes nicht, 4. B.: Bindet fein Pferd m. 
weit von einem Wirrbsbaus am einen Baum. 3, 164 ıc. 


Aber auch bei Schriftit. ohne mundartl, Kärbung (1. 2), - - 


4. B.: Du möcteft fchnell wegreiien dieſe Naht | und beim 
Grwaden finden wir dich m. 20. 3096. Nam. aber in 
ber Verbind.: Rum (f. d.) und m., als verftärkte Ber: 
neinung: Gemacht bat ers mit, mun und n.! barauf 
idwör id. 20. 643a; Gin Volt werden fie nun und n. 
Yatn M. 116 („new “ und n. 36), ſ. n.smehr I am Schluß 
und vgl. mehr mundartl,: Diesmal (f, d, +) die Suppe 
hinabgewerfen und n.! Gebr 3, 490. — 2) = nie (f. b.), 
zu feiner Zeit, — wo von ber Zufunft im Vergleich zu 
ber Gegenwart die Rede ift, oft nahe an 4 grengend: 
Hochmuth that „nimer* qut. Sir. 3, 30; Deime Hanb joll 
nicht aufgetban fein, „imer'“ zu nebmen und zugeſchloſſen, 
„„ninter‘‘ zu geben, 4, 36; 14, 5; 2ernen „‚Imerbar‘ und 
fünnen ‚‚nimer“ zur @rfenninis der Wabrheit kommen, 
2. Cm. 3, 7; 2. Mol. 13, 22; 9, 6, 12 u.; @ie fommen 
bei Zeiten, der Wagen fommt font n. fo frab. &. 9, 310 
[aw. : nicht, mit minder ſcharfer Hervorbebung] ; 30- 
banna gebt ume n. [vgl. 1] feher fie mieder. Sb. 4522 10. 
Selten (f. nie, am Ende) mit abbäng. verneintem 
durch „„daß’‘ eingeleitetem Sag: R. tönt der ſchwebende 
Geier |... ., daß kein [ohne Daß eim] ambrer Geier . , 
nadftöft. Freitigraih H. 251. — Berftärft: M., n. ftand id 
Mill; | aber immer biich'® verborgen. »4. 48a; Beqchre n. 
und n. zu fhauen. 64a; Mein König wird er niemals! 
nie[f. d.] une n.! 241a; Aurbay Gr. 347; Run und 
n.mehe [f. d.]. @. 11, 148 96; &mwig (f. d. fc) n. an 
das Licht zu bluhn. 20. 5a 9c.; Der batın. feinen (ſ. d. 9) 
Ärteten. If. 59, 8; pr. 15, 15; Keim Bezänt bat fih n. 
darüber begeben, Immermann M. 1, 260 1; M. nicht 
(1. d. T). Aalesel M. 55; Rrredfuh Mel. 7,6 0; M. 
Rihts, Fogau 2. 2. 73.08. 5, 140) x. Dft verichmels 
gend, 4. B.: Auf R.-mieberfchn ; Auf N.-MBiederfebren (fe- 
wald RotbE. 130); Kein Sohn | des Morgenn.-feins. a4. 
17b Br Sterblicher x.]; Ein R.-Batt x., ſ. auch: 
N-8:Tag. 

Dinne, f.;-n: (Rinders und Ammenfpr.) Wiege, 
ſ. Weinhold 65b umd Bern» 191 (Kind): Saufe, liebe R,, 
was niftelt im Etrob ? Weite Bat. 44, dgl.: Sufaninnen. 
Günther 593 als Refrain umb Bez. eines Wiegenliede ; 
Sie liegt dos mit etwa fen in der Rinneit [Bett]. 
Heli Robl. 2, 175 x. 

Wipp: (niederb.) 1) a. : fharf, genau, vom Sehn 
und Hören. Derm. Wörterb. 3, 241. — 2) m., -(e)6; 
-t: a) Art Kopfputz. ad. — b) = Nippe 2. Lampr. 


niſchel 


— ⸗— Eftz. ip), ſz oc kleine zierlice Shmad: 
ggſtde (ſ. Die; 695): Mit Variſet R-4. mir Pr. 1,111 
vgl. : Ein Fachwerk mit brongemen und gläfernen Breiter 
Oushen R. 7, 125; Rippettändeleien. deaht St. 3, 1m 
— 2) f.;-n; hen: das Nippen und jeriel wir nn 
nippt, ein Schlüdchen: Die fühe R. fdg’ ib. Dazanı ı, 
210; Als... die Örpbeerfumme gelabet | ums fekratig ® 
vom Sechziger [Wein]. U. 2. 101 ; Drei der Rirsde. zb 
neun ſchoͤpit man bequem zum Trunf, $. 1,208; 10:4 
mödt' ein Rippen Sorgeinfhläferung. Ar. 1, 215 x. d 
dm. ein Ripfelein. — “el, f.; -n: Bot.: keit 
eine Zunft von Pilzen, Samenpilze mit dem Gatten 
gen: Birten-, Birm-, Büftel-, Knopf, Rauten, Est 
Beiden-R-n. — -en, intr. (haben) und tr.: m& 
was die Oberfläche faum berübrend, in kleinen J 
trinfen oder fhlürfen, eig. umd übertt.: Barım 
der Biſchef nur, der ſſonſtſ den Tummler wicht iducl 
wenden faun? Aeris H. 2. 1. 96; Sie tippen bir. & 
da | erſt mit den Saugefpipen. DB. 49a ; Iemen Berierisum) 
bes Weine | nit mur flach zum. x. @. 1. 103; 4 106 
138 Stremer nippte am feinem Thet. Guphem R. 5. 6 
D wie voll Gntzüden m. | deine beiden Rojenlipen‘ | id 
in vollerm Zug ihn [bem Beer] ein! FeMäkr: (Main 
11, 250); Ihr. ., | bie iht geninpt am Hippakren htudk 
Piaten 4, 145; Den Bein der Areibeit nippt man mist mc 
trintt ihn aus Dem Wollen. Yrus Mod. 122; Dirk Das 
muß der Kenner n. und züngeln und micht mehr trisfe u 
MR. 1, 164; Das Bienlein, | as von Blumen ım De 
Weniges nippt. V. 3, 26; 225; Ripp’ ich | din ei 
52; Neugierde . . will midt genießen, fendern m. Iiänirh) 
198 ; Woquette Waldın. 70 sc., auch mit Angabe In Ge 
fung: &6 nippte ih beim Zange | feitft Die Prinieciis dl 
Erip. 83 ., und 28* (vgl. die von ſchlürſc 
ten, faugen x.), 3. B.: Den Schaum vet 
ab-zun. CCAGofmenn Ausgw. 7, 186; Die 
1Biumenfeide] aus · zu· n. BD. 538; Ripp ans! y.ı | 
Sid einen leichten Rauſch ann.; Eid ben. 
Koftenb alle Weine durd-jumn. x. — Bei m 
nipfen, bei Shm. nipferhn, fhnipfeln. 
Nir geln: ſ. nergeln 1. 
+ Dirgend(-8),adr. : verneinender Gaſt ju 
(f. d. und Fnicht): am feinem Orte w.: &r 
gilt n. weniger als in feinem Baterlante, Man. 1 
Hl. 46, 9; Ich bin m. wohl und überall wohl. 8. 14.1 
Dem Aufmerffamen it die Natur ns tobt ned Fam 1% 
XIV ».; Rirger (Meim; verbirget). Ayer (Meder 
298 3. 1 20. Auch: Hab ich dech n. keine (i.t.) 
Biob 6, 9 x.; N-# keine Serle war zu ſehen. ©. 1% | 
Daß a— Riders mehr zu haben fei. 25. 52; nlır # 
tei und n-® | fein Richter. Sp. 3826; A kir 
912a 1. Subflant.: Der wanderfüchrige Uderet |). 
und R-4. Seine Put. 1, XVI; Mrikar Sani. 2, 101 8 
Der verlaufene Schwab, der Wilhelm ift ein Obenanı ||. 
und R-an. Achäding GE. 4, 19, hochfahren? x. | 
N. we, -beim (f. Heim I, Anın.) x. In ber & 
und ältern Schriftipr. mit nachfolg. Präpel., 
ſprechend einem von Präpof. abhängigen „N 
Daß er n. von [von Nichte] wüßte. Srumpf 3436, ?: 
Bfsn. Alls: (vgl. allsuberall) durchaus ri 
wo: Daß a. aud nur der leifeite Hauch vom ihrem 
ergeht. Acker o®. 18; Daß a. führe Speife | alt ai 
nen Lippen ei. fangbein 2, 234 20. . 
* Wifche (frz. ſ. Dies 420), f.; m; Mifdohen, I 
Mauervertiefung und Ahnliches (f. Blende di: &w 
glängende N, im weldher das Bildnis . . im Lanterm Ik 
anfgeftellt war. @. 19, 318; 20, 61; 63; W. 11“ 
N-en, in denen die Bewohner fonft ihre Sagerkäte ar 
(lagen pflegten. Höfe ©. 249; Ringe um u Semi 
ficht man im den Keden | 12 R-nm angebradt x. DIE 
284; Im fihern dichtrerwebten R-ın [von Gehalt — 
als Reim, außerdem: miſchen]). 329; In cam um 
lichen R., welche bie Zeit im den Felſen gegraben. 16 IE 
Benfter-R. Stahe Bar. 1, 214; Im einem hclien® 
ſchwebte tie Glode. Pfarrius Eoona 188; Eledin® 
199; Halbfreit-R. Katemdah 42; Masır-R u 
Ark. 346; An meiner Tonnen-R. Ehimmel 7, 119. # 
einer Wand-M. Aland eim Bett. Möge HiA 325% 
Nifchel, m., —$; uw. : (mundartl.) Kepf, Sr 
Weiße (f. Adelung, vgl. Bteidır). 













Uiflen 


Uiſs, f.; uv., -e; hen, lein. — »t, f.; -n: 
din Gi vom Laufen: Du verfpotteft Andere, wenn du ein 
Aeca, bei ihnen gewahr wirft, imbem dich Die Läufe ſchon 
halb segehrt haben. Meine Petr, 1, 156 (f. Splitter) ; 
Uirie, R-e, Flohe. Satper 6, 3160, Um einer ſolchen Laut 
are Re willen. 8, 41b, als Dez. einer laufigen Klei⸗ 
Shit; Der Bloh bat Gier, wie die R-e oder Laus geſtaliet. 
if Ih 319; Bine N. Banders Bolt. 73. — ein: 
neleln. — -er, m., 8; uw. : 1) ein niffiger,, lau⸗ 
iger Kerl. — 2) die Nindsbremie, f. 24m. — -ig, 
veller Niffe; auch übrtr.: Die ſchabichtelu), lau- 
ihtele] Rönd. .. Die muthmwilligefn], n-e[n) Böswidt. 
ade 5, 2776. 

Arm. Die Rip, abd., mbe. niz, wohl mit weggefall- 
u b alt Anlaut, vergl. gr. xovag, ruf. ramaa (gnida), 
ieh Schreiben. : Voller NüR und Läufe. Hodraphil 2, 
itx, ®. mam. Malder 2, 239, 

Genifl(-e),n.,—{e)8; —e: das (wiederholte Niften; 
un Rei (ſ. d. 13 2); die Brut (im Mefle) eig. 
‚übrtr.: Wie ein Drade . . umber fü rollt im &-«. B. 
vb; Ein Burm+ Ge. Hfleit Hint. 254; Der Sperber 
„hart... das Ge [das Mäufene]. Kiatwer 59; Wenn 
Renme das G. der Kornifiel zerflören foll, 84. 121a; 
mir aus der Bruft ber Büberei B-e. Beultetus If. 8, 
N; Hahn. . bie Befeftigungen am Stadtleſin gebroden, 
ui fe binfüro ich Feines ſolchen GA [folder ſich ein⸗ 
deuden Brut] beforgen müßten. Stumpf 622b x. Dann 
ib von etwas ſich durch einander Mirrenden, Schlins 
aden, 5. B. (f. u.): Das G. [Geftrüpp sc.], tas den 
mer Saethagei hinunter wächſt. ©. 14, 61; Da if Alles 

Sortuung, ba bat ih G. aller Orten eingebängt, ba 
46 Drbnung fiften und reine Bahn maden. Immermann 
43,381; Das papierne &-e binter dem Spiegel. IP. 

14; Dur alles Blumen-&-e umb alle @radpartien. 
I; Veriperrte ein Zelangerſelicbet · Geſpianft und Blü+ 
ne die Laube, 9, 197; In einem manmigfaltigen 
Harten-Wegitter und G-«. 2, 31 ıc. und fo nam, : 
emwirre Abfall von Flache, Stroh, kurzen Reifern ıc. 
Mur; Bm. 2, 713. Verſch.: Genife, f., nach 
kin, genista (f. V. Geerg. 2, 12 u. 434 mit Anm. ; 
win Bllangen,. 54), ſ. unter „„&’ und Gniſter, 
id erweitert ⸗ Geftrüpp (if. 0.), 4. B.: Der 
kötelterbaum in ver Wühe, .. am fld eine arme Ger 
ix. tie ihm indeffen Schatten gab. 9. 9, VII. 

Diflel: j. Neftel 1. 

Tilleln; 1) iner. (haben) u. refl.: niſten, fein 
machen, nam. (wie gw.ein-n., «niften) ſich wo eins 
Änzend fehfegen (mit örtl. Angabe einem Wohin? 
kWo? entiprechend): Ws du .. fe unter fremdes 
rich aielteſt. D. 1516; Die in piefe neue Bergflant 
“ölriden und nm. wollten. Matheau⸗ Lihr. 39b; 44a; 
asten fie Raum und Plap, ba fie n. möchten. 113a x., 
H neiein 2a. — 2) als Mbnf. zu nefteln (f. d.): 
We grime Mühe, bie der Rafen dem Felſen ums Haupt mob 
© dir zarfige Mor und Aadhliger Kaftus fen. auf ver Btirm. 
u Bald 73 x. u.: Sich an Einen n. &. 9, 20; 34, 
s= ‚neeln“ (j. d. 1d u. vgl. niften 2). 35, 20, — 
)(ogl. 1) ſich raſchelnd in Etwas bewegen, darin 
Öbern, Hören (vgl. nüftern) : Hatte immer etwas in ben 
ware zu m., wie Gäfar. Sichtenberg 1, 340; Was mifelt 
»Erreh? Weile Dat. 44. 

Iißg., ſ. die von niften, 3. B.: Gin» [1]: Da 
un Oper und Kaftraten | und Thebruch und Abvofaten | 
» uihelten ſich ein. Claudius 1, 16; Eine Borftellung, die 
4 immer tiefer einniftelt. Aaat Autht. 204; Die Bücher. . 
M dem E. der Infelten bewahren, Aränig 7, 344; Er hatte 
Harf dem Shloffe eingenifcht. IoMäter Sind. 1, 99; 
ine Äh wir mlffen wicht welche Art von Neidteufel In das 
“= der Tante eingeniflelt, 4, 241; Wann fie [pie Räuber) 
"er €. follten. Olsarius Rof. 4a; Wo du ſo Krankheit] ein 
Übeld in ein Haut. Hands 1, 463d; Sich bei der Alten 
Mädcheer Beitr, 1, 3, 92, infinuieren ıc. 

Urflen, intr. (haben), refl., nifteln(f. d.): 1) intr.: 
in Ref für die Brut machen und brüten, zunächft von 
Seren, die wirklich ein Ne (f. d. 1 u. 2) machen 
Ni. borfen) ; dann auch (f. Reit 3; Brut 3—6) ver: 
Igemeinert, und übrtr. : ſich wo feitfegen (vgl. : eins 
acxln, ſich anſiedeln »c.), mit örtl. Angabe zumeift 
em Bot, feltner dem Wohin? entfpredend: Dafelbft 


Hiflen 


n, bie Bögel, Pf. 104, 17; Die Tanben, fo ba m. in ben 
boblen Lochern. Jır. 48, 28; Gef. 31, 6; Ief. 18, 6; Der 
Iaelft, Vfeilſchlauge. Bunz] wird auch dafelbfi n. und legen, 
brüten und ausheden. 34, 15; @. 28, 53; Die Sorge 
niflet gleich im tiefen Kerzen. 11, 29; 9. Dh. 3, 23; Erd» 
(de, vie in der fumpfigen Rieberung n. Heitwer gR. 208; 
Aoſtgatitn Rh. 3, 66; Wie? follte wirklich wobl in mir ber 
Ghrift | no tiefer n, [wurgelm] als in ihm der Zude? £. 
Natb. 5,3; Coheatcia Rof. 66; Daß Me [vie Vögel] dir nit 
in den Haaren m. futhet 8, 2568; 5, 3808; Diele [Taram- 
teln] m. unter wietrige Sträuder. ... Beil aber biefe stel- 
liones nur im Zelte n. Olrarius Reif, 2616 ff.; Die Tann 
meifen n. in Baumftumpen und Manslöch er mit Moos und 
Knaren. Okrn 7, 244; Die Schmwanzmeifen n. nidt in Baum- 
lößer, Sondern auf Afgabeln. 245 .; Der unbebadhte 
Strauß pflegt in den Sand zu m. Opip 2, 56; 1, 34; Wo 
grimme Leoparbenn. Derf.; Bor einem in Blütben n-ben 
fliegenden] Dorfen. IP. Bat. 1, 264; Die Miftel, 
welche ſowohl anf Nadelhölgern als auf Suubblättern niftet 
[wuchert, ſich fortpflanjt]. Sdası ®. s11; ah. 3786; 
5008; Im Kerzen, wo Rarl herrſcht, darf fein Erbenfohn 
n. [wohnen ».]. 19320; Dies Sand, worin fie [bie Bögel 
u. Ungeheuer] gräuli n. Schlegel Span. 2, 35; Daß bie 
Rhätier ihre alte antımarf erweitert, gemehrt und um ſich 
genifter [fich ausgebreitet] haben. Arumpf 6498; Diele 
Bölter haben durch die Alpes gegen Mitternacht geniftet 
lfich eingebrängt, angefiedelt, f. einsn.]. #79a; Die 
Stadt zu Grund gerichtet, damit bie Römer nicht wieder bat 
ein n.394b; DO wieviel Berworfenbeit niftet [wohnt] 
in unferem Gemuthe. Eich 9. 2, 190; Die Macero- 
mier zuradgubalten, daß fie ihm nicht alfo In feine Ghrenye 
niſteten [fich einen.]. Sinhgräf 1, 297 0. Mönf.: nir 
Reln (1.d.)u.: Die Harfe, drin | der Solgwurm niftert. 
adubart 2, 300 c. — a) Botan.: R-ve (od. fipende) 
Samen, wenn fie faft unmittelbar aus dem Samen⸗ 
träger zu entipringen fcheinen. — 2) refl. , zum. ft. 1 
(f. nam, einen.): Da® fh das Federwild dert nife. 
Aendel⸗ſehn Pi. 107, 17; Balp niflete ih auch der dog · 
matifche Ton in die Kirdengefänge fein]. 9. 13, 192; Was 
fich unter feinem ut | einmal geniftet * feinem Kopf feits 
gefeßt]. Mirelai 6, 99 2. ; aber auch (f. nifteln 2; nefteln 
14): Gr reiht ihm einem Zettel und niftee [drängt] ſich 
bart an ibn. 24. 149; Die 400 Abenteurer . . nifteten 
lſchloſſen] ſch an meine Leute, Darf. x. — 3) dazu: 
Mir Räuckicht auf ihr Standquartier und ihre Niftung 
[ihr R.). equdi. Th, 15. 

Ziißg. 1. B.: Ans: ref. ſich anfiedeln, anbauen: 
In Diefem Falle mitten ſich Die Würmer (Sorpulne) gern auf 
andern Meerbewohnern an. Burmrifer Hi. 387; Ich fah . . 
die Meuſchen fi in Häuslein zufammenfichern une ſich a. ©. 
14, 61; Acuer aD. 2, 389; Bftohhe 8, 28 ıc. Bal.: 
Dunen des polamniftenden Eivers, D. 1, 172, wo „„Bol’ 
als Obj. gefafit werden fann, aber richtiger wohl ges 
teilt: volsan [od. polmärts] niftend, f. an, Zfbe. 2. 
Bes: f. behorſten. Gins: 1) refl.: Die 
Kerla . . | niften Ab ein mit Schmeiheln und Lügen, | wie 
Bilzläus , find nicht berautzukriegen. &. 7, 174; Das Ter- 
rain zu relognofcieren und ſich einzumiften. 16, 208: dh. 
6276 x. — oft mit örtl. Beitimmung: a) einem 
„Wo““ entfprechend: Se lange hatten Die Zigeuner ſich 
darin [im dem Haus] eingemifiet. Ataim 9; Weil aber vie 
Drachen fi in den Höhlen . . einzuniften und dort zu mob- 
nen pflegten. &, 19, 72; Der Stof von Bergen .., auf 
dem fidh die großen Eis. und Schnee-Maffen eingenifter haben. 
14, 210; Wilder Wein batte ſich in ben Riken ber Mauer 
eingeniflet. Immermann DM. 1, 417; Bei diefer Alten bat 
er ſich eingeniftet feingefchmeichelt]. 24. 62%u; Im hra 
den Reld | bat Lulch und Schlerling .. ſich eingeniſtet. 
Aalıpel Sh. 7. 1740; So wird dem Uberdruſſe feine Zeit 
zu laffen, fi bei mir einzuniften, Chümmel 4, 191; V. 8. 
2, 180 xX. — b) em Wohin entfprechend, ſ. bineinsn, : 
Zãmmerliche Bamiliengefichten, die wie Wangen ſich im alle 
Rigen ber Bücherbretter eingeniftet haben. Börme 1, 28; Heine 
Reif, 4, 105; Ich fühlte wem efelbaften Leichnam, wie er ih 
in meine Rippen einniftete. E&AGefmann Nusgw. 7, 106; 
In Dies artige Theater bat ſich eine Truppe eingeniflet, die ıc. 
Monatbl. 2, 4450; Sie har Ah. . im mein Herz eingeniftet. 
Bealsfteld rg. 1,32; Die Ivee hatte Ach, ich weiß ſelbſt nicht 
wie in mid) eingemiftet. Waldau R. 1, 191 11. — 2) intr. 
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felten ſt. 1: Daß biefer Gxbfeind aller Ghriften | in das hei- 
lig Sand fell €. Ayıır 3550. — 3) tr. : Jemand od. Etwas 
(fh) e. machen, 3. B.: Das Ghef, weldes fehr ſchlecht 
eingenifler [einguartiert] war. Cham. 5, 102; Wo jept 
Thäler find und das Waller die Fluſſe eingeniftet feinges 
bettet »c.] bat. Puuis Wald 60.— Hinein⸗: f. einen. 
(Ab): An dem Herzen anzuflopfen, wm ſich als wirtligeren 
Gegenſtand ber Schwaͤrmerel binelnzunifien. Mlinger #. 229. 
— Ber-: nam. ſchwzt., zunaͤchſt von Bögeln: bie 
Gier verlegen (f. d. 2) und dann verallgemeinert — 
verlegen 2: Der fel fo ein Huhn, der Alles vernifte und 
durch einander made. Sotidelſ Sch. 27; Soll er laufen, fo 
hat er bie Strumpfbändel verniftet. G. 268 x. 

Niflern: ſ. mitten 1 und nüſtern. — Dit: f. nicht. 

* Nilrum: f. Salpeter. 

Nitüſche Erz.), f.; -n: Bine, bie fich heilig 
Relit. = 8, nn N — 

id cau (Vfrz. niwo), n., 2 e; 
die Ebne des Wafleripiegels, der Waflerpaß : Im N, 
mit Etwas fein, in gleicher Höhe, in einer Gleiche 
(F. d.); Auf vom N. ver Kunft zu fein. @. 31, 427 ı., 
auf der Höhe, die fie durchgängig bat; Was unter ben 
newen litterarifchen Grfheinungen über das N... binweg- 
ragt. Schere Mem. 1, 294 10. ; Die Brage, ob das Schnee» 
N. diefer Berge mit dem Urſerner basfelbe fei. &. 26, 158. 
— »eleur (-elör), m., -8;-8, -e: Giner ber nive⸗ 
liert. — »eliören, tr.: nach der Wafl od. wages 
recht flellen; alle Ungleichheiten fortichaften od. aus: 
gleichen (f. verebnen). — »ellement (-ellemäng), n-, 
5; -8: das Mivelieren, 

Nix ıc.: ſ. Ned. — Wöbb ıc.: ſ. Nopp sc. 

Nöbe, f.;-n: bei Ohm eine Zunft Apfelpflanzen 
mit den Gatt.: dicher, Flügel, Gummi, Wirtel-R-n, 

* Nöbel: 4) (frz.) a.: edel; adelig; in Weife ber 
Areligen; mit vornehmen Anftrih. — 2) m., -6: 
-8: a) engl. Rechnungemuͤnze. — b) in der Thierfabel 
(nam. im Meinefe) Gigenn. des Löwen: König R.(f. 1). 

Möberg, m., -(e)8; -e: Bergb.: 1) Nadı: Berg 
(f. d.). — 2) das Dach des Kupferfchiefers. 

*Noblöffe, f.;-n: nobles Wefen ; Adel; Adelſchaft. 

Noöch: 1) adv. mit der Grundbed. des Hinzutre⸗ 
tens zu etwas ſchon Vorhandnem oder der Fortführung 
bes ſchon Beſtehnden, zeitl. Fortdauer von einem Zeits 
punft an: bis jest, od. von etwas Bevorftehndem, Er⸗ 
wartetem ıc. ; dann auch: unter ben vorliegenden Ber: 
bältniffen und fo (veralt.) adverfativ: trog berfelben 
(heute gw. denne. |. Iſſha.). Als fühl. Hw.: Man 
wiegt die Wenn und Aber ab, bie Ob und R. x. Sotidelf G. 
197.— 2) conj. eine vorangegangne Berneinung fort: 
führend — auch nicht; umd nicht; oder nicht ac.: Ih 
babe es nicht (od, nie, mirgends 1x.) gefchn n. gehört; Ih 
babe Nichts (od. Keinen, Riemand x.) geſehn n. gebört; 
Nicht Bel n. Gut x. Nam. in ber Berbind.: Be» 
der — — tt, wofür in der ältern Spr. u. nam. noch 
bei Dichtern (f. £. 5, 334): m. — — a. vorfommt, 
vgl. audy: weder — — meter u.ä. m. 

Anm. ®otb, naub (in Ber, 1) und — (1; 2) abe. 
noh, noch, mh. noch, nad Wadern. @l. 410 in Ber. ı 
entftanven aus nu uh, in 2 aus ni uh. 

Zfisa. au [1]: + Ans (-—): nam. in der Range 
leiſprache und bei Dichtern fi. des Gruntw., auch — 
(an)iegt. — + Denn): (felten --, 4. B. Drodes 
9, 576; @anip 122; Uhland 489 16), durchgehends im 
der Schreibw. dennoch, ſ. Sanders Orth. 35 x. — als 
abverfatives Bindew. — trotzdem, deſſenungeachtet 
(val. doch, jedoch), wie in der aͤltern Spr. bloßes ned 
und gehäuft: meh d. 4. B. IDoman (Wadern. 2, 239); 
Mählpforn Weil, 4; Bdpotiel 943 9. Much als fühl. 
Haupimwort, ſ. III. Aber, Ann, Beralt. Formen: 
dannochtth, dennocht, benmofts. Verſtärkt (vergl. 
jedoeh): Ie-d. (22). B.: Die Sache ſcheint mir 
zwar Fonfus, | jerb. ſeht erhaben. Fecitigrain 2, 241; 2030 
cebi 2,58; Schert Er, 1,76; „Ierd*. — D.? 24.3036; 
Schlegel Ev. 1, 96 16, ; in vralt. Betonung : Und verlan, 
ger jed. (- u). Brodes 9, 584; 608; 576 ac. 

Nödh: 1) n., —c)s; -e. — -t, f.;-n: Schiff.: 
das Ende an jeder Seite einer Rab: An ber großen Rab» 
N-e. Srrhäaer DI, 233; ferner die beiden obern Bden 
eines vierecfigen Segels, im gig, der untern, ber 
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Schothörner. — 2) m., -(e)8; -e; -elein, erl ec. — 
-t, 1.51. — “en, m. 4; un. Kohl. : Art Mehl: 
f. Shm. 2, 678: Butter», Milde», Baffer- 
N-e 1; Dei Mild und Kät-N-en. Srommann 4, 79; ir 
lebt einzig von den Bries-MN-en, bie er im der Pfanne ſiedet. 
Meiner Stein 23: Ginige Holztneht-M-en in Butter 
röften, 64 ; Aldüchen, Roderlen ıc. Bumohr Kocht. 109; Ge» 
rührte Klöfe ober R-eln. Steible Kochb. 37; AremerR-er 
(gebadne Sabnentlöhe). Saalezel D. Muf. 4, 457 1. 

Anm, Zu 2 f. Dig 407 und Sdhm. 2, 678, wo aud 
andre mundartl, Bebe., wie bei Balder 2, 240, f. Rnödel, 
Anm, v. (au: Der Rodel = mim, Hlied). 

Möh: f. Nahen, Anm. — Möfh)ien, intr. 
(haben): miederd.: langſam in feinem Thun fein, 
nicht vorwärts, nicht von der Stelle fommen, f. Drem. 
Wörter. 3, 247; Baüse Koll. 3. 152 0. Dazu: Sei 
feine NöL-Sufe. Goltei Robl. 2, 175; Nöl-Beter u. danach: 
Petrus Nöhliensia. forfer ®r. 2, 231, 

* Nölens völens (lat. wolens): man mag wollen 
od, nicht; gutwillig od. nicht x. w. Merd 2, 95. 

* Nöli me tängere (lat.), n., uv.; 0: dat Rühr: 
mich» nichtsan, ſ. Ein, 

Nölle, f.; -n: Botan.: bei Okrn eine Zunft von 
Pilgen, ‚‚Blumenpilze‘‘, mit den Gatt.: Budene, 
Budel-, Hafel-, Hollunder-, Zohamnisbeer-, Kugel · Puppen», 
Sauerdorn · Beiden-R-n. 

Nolling, m., -(e)6; -e: Iltie (f. d.). 

Nölter, m.,-#; uv.: Bauf,: „der Feine Bogen, 
ber von Kragflein zu Kragſtein foringt u. fo bie Mauern 
unter dem Dache frönt.’‘ Brugger 2, 247. 

* Nöm-äde (ar.), m., -n; -n; -ne: Wander: 
birt, der ohne feſten Wohnſißz mit feiner Herde nadı 
tem Meideberürfnis berfelben umberzieht: Der N. lieh 
die Triften | wüfe liegen, wo er firih. 24. 55a; N-n, 
Hirtenvölfer, — -üdifch , a.: ald NMomabe lebend. — 
-adifitren, intr. (haben): ala Romabe leben, od. ums 
herziehn, 3. B.: Auf und ab-n. Aohi Bet. 1, 25. — 
-en (lat.), n., —#; sinn: Örammat.: Mennwort 


(Subflantiv und Adjektiv umfaftent). — -enklatür, „, 


f. ; -en: Namenverzeichnis. — -tnäl, a. : den Namen 
betreffend; nur dem Ramen (midyt der Sadıe) nad, 
auch: neminell. — -inafio, m., -#; -€: Örammat.: 
ſ. Ball dd. Ungm. ft. Nomen. Dre Aryfr. 108. 

Be-, Ein-genömmen(heit): ſ. benehmen 4; eins 
nebmen 10 se. 

* Hompareil(le): ſ. Nonvareille. 

*Nondal-ant (ftz. nongihalsäng), a.: mach: 
täffig. — ⸗ance (eine). f.; -n: Nadläffigfeit. 
Nöne (lat.), f.; -n; ns: I) Muf.: der 
neunte Ton vom Grundton aus, — 2) in den Klö⸗ 
ſtern, bie neunte Stunbe des Tages (von Mitternacht 
geredhnet) und das Stunden⸗Gebet (die Hora) für dieſe 
Zeit: Die Sept’ und Me R. zu lefen | und die Beiver, ©. 
5, 151.— 3) pl.: im altröm. Kalender, ber neunte 
Tag von ben Iden (f. d.). 

* Nön-ens (lat.), n., uw. ;-e, rentia: ein Uns 
ding: „Ein R.”.. Der ih monensen wird, Mufäus M. 
2,53 (vgl. r be, 4. B. dich besunbingen). 

Noninö! interj.: im Lieberrefrain: Mit bei(i. d. 2) 
und mit bo! | mit bei m, 9. Sb. 3, 130. 

* Nönius, m., uw, ; -fe: eine Borrichtung, mits 
tels deren man durch ein Inftrument Heinere Theile als 
auf biefem en re find mit &enauigfeit beitimmen 
kann, — angeblidy von dem Bortug. Nonius erfunden, 
in ber That aber erft 1631 von dem Franzoſ. Bernier 
(pr. wernje) und daher auch richtiger nach biefem ber 
nannt, f. Sittrem 741. 

önkel: ſ. Onfel. 

Nönn-e, f.;-n; NRönnden, lein; ns: (vralt., 
mundartl, Runne): 1) eine dem geiftl. Stand gewei⸗ 
bete weibl. Perſ., die das Gelübde der Keufchheit abs 
gelegt und in ein Kloſter (f. d., vgl. Schleier x.) ges 

angen, Rlofter(jung)frau, — vgl. das entſprechende 

önd — : Friſche Thränen | Allen, die fih heilig mäb- 
nen, | weil ihr @rdengläd zerſchellt, | allen R-n biefer Welt! 
Gottfgel Gott. 48; Bei einer Schweſterſchaft von beil'gen 
N-n. Bilegel Sh. 1, 162 1. — Zßg. nam. nach den 
vrſch. Orden (vol. Mönd 1b). — PBralt. ven ent: 
ſprechenden Bh. aufer der chrifil. Kircht, 3. B. von 


einer Beflalin; Rbea, der heidniſchen Runnen. Atumpf 
lan. — Befl.: Aromm und fittfam mie ein Mönndhen. 
Sotter 1, 33; Grine But. 2, 2; Mlimger B. 146; W. 3, 
180; 10, 39; 146; 153 »«; felten: Das Monnelein. 
cuther SB. 46, 372. Much bez. einer Heiligthunden, 
Frommen: Mande Burſche nannten fie eine R,, well fle 
Abends niht in Malen fam x. pGorn thD. 2, 246 u. — 
2) übrtr.: f. Minh 1 am Schluß; 2; 3a; Ab; 6; 
7; 8; 12. Daran fchließt ſich noch: a) ein hobler 
Ring sum Wurftitopfen. — b) Die weiße N., eine Art 
Tauch⸗Ente, Mergus albellus. — c) Kappın-R,, eine 
Taubenart, Columba euceullata, Kappen, Monnen⸗, 
Schleiertaube. — d) Die R., Liparis monacha, ein 
Schmetterling, deffen Raupe in Preußen Me Nadelholzwal · 
dungen .. verbeert. pßerm Maſe 1, 544; der „Apfel⸗ 
ſpinner““ (Bombyx monacha). Ohm 5, 1354. — 
-en,tr.:f. Mönd 2. — -enhaft, a.: Mit ihrer ge 
wohnten Tracht erſchelnen Me halb n. Auttbach Ab. 79 ; Gun- 
gari 2, 355; Iinket Ib. 272; Ihre me Schmärmerei. 
Poatzom Th, 1, 212.— -erii, f.; en: Welch ein teufliſch 
Ding die N. und Mönderel (ſ. d.). Sutter SW. 20, 105, 
ähnlib: Das Rennentbum x, 

Anm, ®Monne (1), abd. nunnd, mbe. nunne, aus 
(Hirchen- lat. nonna (neben nunnus, Mönd), vgl. Dir 240. 

* Nonpareille (franz, nengpareli, aud in ber 
Shreibw.: Nonpareil, Nompareille): f.: -8: eig. 
Etwas ohne Gleichen, nam, etwas fehr Kleines und 
Feines, z. B. eine Art jehr ſchmaler Bänter (Treflen x.) 
und bei, Bucher, : eine Schrift von 6 Punften. 

* Non plus ultra (lat.), n., uw.; (-#); un, 
(-#): Etwas, worüber hinaus es Nichts giebt: Den 
Gegner zu einem N. zu treiben, d. b. wigmatt zu maden. 
Grrvinus ©b. 1, 308; Das R, [das Höchfte, Neuferfie] 
von Kunft, &emeinbeit ww. 

* Nönfens (lat.), m., 8; -e: Unfinn, Unfins 


nigfeitz Sorielt R-. Fichtenberg 4, 347.— -ikaliſch, a: 
unfinnig. 
f.; -n: 1) Naupe. — 2) Baul.: ®., 


zlerung, um einen Epier oder Thurm zu überragen. 
Brugger 2, 247. — 3) Weber: a). Sammetnabel 
und N-nBorte (f. Bord, Anm. 1). Mermarit 1, 239. 
— b) BWollfnöthen am Zeuge (ſ. noppen), — -m, 
tr.: die Noppen (f. d. 3b) aus dem Beug ausfneifen, 
abzwiden, entfernen, aud „nunven“, IDurom Arjt 1, 
188. Dazu: Noppertin), Berf., die noppt. 

Anm. Bu 2 umb 3, val. Knopf und (3a) tnurfen. 

Wörd, m., -{e)8; —5 =, (-er:). — en, m., -#, 
(uw.); (uw); =: (obme My. 1—4): 1) der Durch⸗ 
Tchnittspuntt des Meridians mit dem Horizonte an ber 
dein N. Pol zugefehrten Seite (f. Mitternacht 2), einer 
ter 4 Rarbinalpunfte des Kompaſſee. Ihm biametral 
gegenüber liegt Süren) und um je 90% entfernt Ofen) 
— an der Seite, wo Me Geſtirne aufs und Welten! — 
an der, wo fie untergehn (1. Himmelsgegend, Of 1 u. 
Windrofe): Nah, gen, von, aus N-ın (Saden, Diten, 
Beten); Nur muß er nicht infompatible Dinge verlangen, 
nicht zugleich nah N-en und nadı Büben fegeln mollen. 
Sorker Br. 1, 311; Den Blid gen RN. gewandt, Suefel Tr. 
269 ; Unabfehbar | Mredt es ſd. Rei) der Morgenfonne ih 
entgegen | und feine Grenze bat es nad dem R., | als vie 
lebend ge Zengumgätraft der Erbe. 34. 6723; Der Wind iſt 
N. (oder nord, nordlich) x., ſ. die folg. nah angrens 
senden Bedd. — 2) zum. ft. Morbpol: I4 kin Aanphaft, 
mie des N-ens Stern x. Sqlegel ®b. 2, 71; Am erfrormen 
N. (f. 4), wo ſich fein emig Ei | nad feinem Sterne fahnt 
x. @. 25, 90x. Mud für den Polarftern ſelbſt: Das 
ſternenlichte Bewer | fommt, wie der jhöne R. ten Schiffen, 
mir zur Steuer. Opis. — 3) bie Gegend des Himmels 
um den Rortpunft (f. 1): R. une Sup büllten Ab in 
blaffes Biolett. frwald B. 4, 94 2c. — 4) die nach N-ın 
gelegnen Theile der Erde, bie nörbl. Laͤnder, Staaten, 
Meiche (und deren Bewohner) : Im hoben R-en wohnen ; 
Der Zar alt der mädtigfte Gerrfcher des N-ens ; Bin Feines 
Thier, welches N-en (gm. : der R-en] uns nur geflt. Dredrs 
9, 297; Die künftigen Großen Deutſchlande und [det] 
Net. Engel 4, 9; Die Brodufte des N-en, Sorker It. 1, 
32; 9. und Wet und Süp zerfplittern, ©. 4, 1; Auf des 
M-end trüben Bauen. 10; Im dem ſtete umbällten N-en; | 
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aber in dem beiden Süden w. 15; Fuhrt mir mad ım 
Mittag fie | une ihn am Mens One, 11, 18%, Ih 
N-enE jugendliche Blätben, | ihr Dftens blumenreide Arık 
12, 201 ».; Ward .. | R-ens ewigbanger Wunt mırdd 
Tempe gleichgemacht. Gagrbom 2, 25; R. oder Eit 
Wenn nur vie Seele glübt! Sappr; Im nebelsollm B-m 
Sewald W. 4, 98; Ims Eitgebiet bet NE. Marien 1! 
235; Nie hätte Güten | auf R-4 Schnee gerflanget ich 
Rofen. Mohmihe Fr. 40; Wie der N, endlich fih erihirte 
das Reih der Mosleminen yerflel. Iommäber 24, 1: 
Indien muß felbtt in [gw. im] N-em | um den Beliche 
fröbli blühen. Wosalis (Wadern. 2, 1350 3. 34): Im 
Dre des R-# erzeugt. Platem 2, 214; Prädhtiger alt md 
unferm N-en. 24. 52a; Des Südens geltme Artdre | ihm 
tet fie im R-en auf. b; Sie ſahn .. | mit aus (2; 
beeiften Hallen | den ergrimmten Winter nahm. sb: 4 
in des N-ıne Wäldern zu verbergen. 431a; Durtitd 
im Wlug den gangen granfen R. zursafup Rel. I9. 13 
Grlaubt dem Ren nicht, mas ihr dem Süden fhenfı. U 
25, 91; Die im tiefen N-en | erflarrt in Scan un & 
Bevtig x. Zum. auch mit unbeit. Artikel: ein dal 
fo mie es im M-en ber Grbe beichaffen it: Der hai 
wir in ben Bogen | ums einen Heinern, aber Ihönen 9-4 
Hohaike Br. 40. — SH) (gem. N.) Nordwind: mr 
er von dem R. | das raſche Wlügelnaar entichu 2 
ringer D. 160; Der friſche N. fegt übern Mbein. serie 
2, 103; @bhingh 1, 152; Lieb. 51; 157; ZufteR.'e 
2, 51; Laß die N ſchweigen? 37, 304 (Fürntrn); 4 \i 
171; Das Wehn det N—b. WEumbeidi 1, 37%; O2a 
zürnter N, fin] den Himmel dir erbeiterm. fidter 2iN 
So wenn im Sturme fih die Winde heulent ſalezen |4 
wilde Et, des N-es raube Macht, | der mühe Di 
=. 33b; Wenn von R-s falten Sans, | Blatt urr Bug 
ſich entfärben. 546; @s pfeift der M. Stmab 10%, Bai 
Saud und R. und DR ih braufend ſchlägt. Berdich Bd 
8, 61; Trinft und lacht des lauten R-eb. D. 3, 111.0 
befegeten Ne den Gütwind, Dr. 1, 275; Zoe uch 
Südes Gewalt und jeht vor bes thratiſches Rt. D. m 
91; Unter fib flürmten der Dit und ber Gar mM 
faufende Wetwind, | aud hellwehender N. Dr. 5, 
Gin berbftlier R. 328 x. Selten: R-en fanite | 
gelinder. Ereu; 1, 131; 48; Der grimme Hauch it ® 
ich Somb, 1, 4 (mas auch Az 2 od. A gezegen 
kann). — 6) felten ſtatt Norbberwohner, Nörtls! 
Der brave Norbe. &. 32, 70; Als man fchen fat del 
anfing, ſich R-e ober Güde zu nennen... Man tal ia 
N-en und Süden bei einander. At. Bel. 331. 

Anm. Abt. nordian), mbL. nort, miht. norden. inf 
Abfammung, |. Denrär; Wadern. Öl. 411; Bam 1 N 
ls Bo, 3. B. n-en-mwärte (gw. n.rmärt#). Are 34] 
Blumaner 1, 7; R-er-Tbor. Bälegri Sb. 7, 225; Mil 
498 und (Bdiff.) «Breite, «Senne x. 

Nördifch, a.: dem Norden (f. d. 4), th a 
oder einem mörblichen (f. d. 1) Theil der Erde 
defien Bewohnern angebörend, eignend, eigeatiim 
lich x., gi. ald Ew.: Die nen Länder, Bölkr, Eirsam 
Beiche, Sprachen; Eine ne Kälte; Iu nen Himmel 
@. 6, 207; Defto mehr platten. . fid Me Gefüchtigtsr 
n-e ober falmudifhe Weile, 9. Eh. 4, 13; Akte =d 
Mannen. Mülner 2, 26; Bon all der Unrube ver mi 
Heifietiebens. Diahr (Bhmepler 46) 276; Der aen ic⸗ 
Fechter Schaar. Ulead 239 ıc.; Die Strenge bedr# 
und bie Hiße ber tropifhen Gegenden. Mager 1, 347 (Likint 
*. Ugmw. ft. nördlich: Am merb’fhen Himmel ...; = 
Süden. Cham. 4, 62. 

Nördlich, a.: 1) nah Norden (f.d. 1; 2) 
wendet, gelegen und Darauf bezüglich (entipeeden? dr 
Ggſt. füplich): Die ne Hälfte ver Orte Hedi 
N-e Breite; Die ne E pipe der Infel; Die Gtant lieg 
viel ner; M. vom Mhein, feltmer: m. det Rheins; Dr 
n-fie Spike Europa’s; Die n-en Sternbilder, Sunmihade| 
Das ne Eitmeer; Die nem Grenzen; R, jnas Rare] 
fahren, fegeln, ftewern. fhiffen s.; Das ne One da Ind 
Sorkır R. 1, 85; Mieberländifde Meifter . ., term et 
Fähigkeiten fih dalt zu Haufe, bald fürtih, halt x al 
den, @. 30, 468; R-er priſchen härtern Rationea. 6. 79 
3, 44 10.; Telluriſche und kosmifde Wirkungen, werm 
füd-n-e [in derRichtung von Süten nad Rein. — 
durch ten Magnet] unt längft bekannt war, da mehit 
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de aber ort mewerlich offenbart werben if. S. 40, 16%, 
I, Dat Kenithal auf der einen und tas Teffinotbal auf 
enteren Beite laufen in nerdpfüblicdher Ridtung bier 
umen. A⸗di A. 2, 263 0. — Auch — norbiich (f.d.), 
ie denn zu Sad. DR, Beh bie entſprechenden Ew. 
’ #8 überhaupt gw. nicht vorlommen, doch vergl. 
rmelifh und occidentaliſch —, 4. B.: Die Natur der 
sEilang. 9. Vb. 4, 11; Ruf deutſcher Erbe umeill- 
zer mogts | ein m. Belt Ach bleibend einzubürgern, 
3524; R. fein Nordlaͤnder] Teint er | une ungeftaft 
teb. Cie 10, 247 8. — 2) vom Winde: aus ber 
yent des Nordens wehend: Der Wind ift n. (oder 
2); if ewat ner gemorben ıc, 
Uem. Rist felten ebne Umt.: Der norblihen und 
bien Halbiugel. Sorhır R. 1, 72: Die große nordliche 
nö) Meme. 83; 88; Unterm 33. Grade norblider 
be. 185; Auf der nordlichen Infel [im Morten ver In⸗ 
390, Ie ihrem nordlich [morbifh. — wie es dem Ron 
gerät tft] Freben Bande. ſ⸗uquẽ (Belege Dial. 4, 111); 
d eat füpliher Belänte. &. 4, 4; Durch More und 
Sr Brite. 9. Pb. 3, 22; 43; Die nordlichen Gegen · 
#7;4, 8; 18; Zum norblidften Rande, Kofegariem Mb. 
1; 77; Dit. 2, 19; Ummeht vom nordlich lnordiſch] 
a Buften. Bhenhendorf (Auım. d. firb. 17); Unter em 
Shen himmel. tur 2, 109; Die nordliche Halbkugel. 
BP. Buc, 4, 96 1. 
Nördling, m., -(e)6; -e: Bewohner bes Nordens, 
dwann, Morde (f. Morb 6): IR dann des Sür- 
44 Ropf ig Nord gefühlt, erheitert, | iA dann bed R-# 
im Eat gemärmt, erweitert: | fo fehre Zeder treu anrüd 
rem Ort. Bogpıfra 4, 249. 
Birfling, m., -(e)8; -: Orf (f. d.). — Nör- 
Is, Regeln ı. — Mörks: f. Nör. 
*Dörm (lat,), f.; -en: 1) Regel, Richtſchnur: 
Alsmeizer Gefch zur EnticheitungeR, &, 27, 443 ı. 
YPDuhbr. (f. 1): Die Signatur ber. die Reiben 
ur Bogen durch Ziffern... ober neben dieſen auch 
tea Tuel. Ledtertr Bez. wire ver Mame R. gegeben. 
ie Bader. 75, — aub „Burn“, wohl aus ®. 
aaten, mit ber Umteutung des unten gleichfam 
Senten. — »äl, a. : regelmäßig; als Richtſchnur 
mi eter ihr gemäß: Die n-ın une abnormen 
\) Ummanklingen. &. 40, 6; Im n-en Zuſtand. firbig 
tx. Oftals Bm. : R.-Iahr. «Säule x. — -äle, 
a: Matbem.: die Senkrechte auf ber Berühr 
Blizie einer Kurve. — -Ann: f. Norſd)⸗Maun. — 
m: I) or.: ter Norm gemäß einrichten. — 2) 
Gaben) ald Norm gelten: Das normiert für alle 
Kafkilte x. 
Mörne (alfmord.), f.; -u: Mythol.: Schidfalss 
Bisgl, Parce): Ich .. fab der richtenden N. Mint. 
de. 1, 237 mit Anm.: N-n, . . Stulta ter Zukunft, 
zii ber gegenwärtigen Zeit [und Urbia} ber Bergangen- 
310, Baftgeeten Po. 2, 8; Mit ihm zugleid kommt 
= meine N, Mohnihr Ar. 15 3°. 


Bir, m., td: 0; #: bie Sumpfotter, Mustella 
sols (i. Mänf). Bichel 784; Ohen 7, 1489; Der 
eibrlihe mit Schwimmfühen verſehent N, Das, Dtter- 
Ysanı Tb. 143. Auch Das Fell als Pelzwert: Einen 
Tas R,, sgl.: Nerzmuf. Witkomm Bant. 1, 33. 
dam. Ruf. wopsu (norka, auch als Beil, von mopa 
Bde; Bau eines Thiers, vgl. mopmmm, Fachschen bat 
St aut dem Bau gebt); in Medlenb. Norte, Rörz, 
Oz, unteinlier Kinder und: Bläßndrr = Fulica 
„tab ſwatze Blaſbuhn df. Bläffe 120). „Ian " x. f. 
Hr 6; 10b. 

*Bös: ſ. lennen 2a. — Möfel: ſ. Nöfel und 
il. — Höfs: ſ. Noß. 

l. Emöfs, a. : von Berf,, Zemand Genop (f. IT) 
b, dur Gemeiniamfeit der in Rede ſtehnden Bhe., 
\. det Etandes, Rangs, der Gerichtsbarkeit sc. ihm 
d umt verbunden; Daß ein chenbürtiger und g-er 
"m nsh feinem Ghurkünfen fage, wie e# fein fell... 
bachttet ter dem Parteien fo wenig ebenbürtig ald a. 
++ Be die Parteien ebenbürtige und g-e Richter erbal- 
Mile Eh. 1, 360; 3083; Ebeneg-e Zeugen. 3,336; 
"tt ren (ltern abftammte, bie andern aktadeligen eben · g. 
'ebenbhetig zeweſtu. 4, 280; Richt allein chenhürtige, 
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fonten aub aeridtt-g-e Urtbeiltmeiler. 1, 299; Daß 
fie Denfenigen fofort für einen Ancht bielten, ber von eines 
ungen Menſchen Ausſpruch abbangen mußte. Es if Dies 
eim altes deutſchea Mort, wofür ich kein beſſers zu Anten 
weiß. Bin franyöfifer und deutſcher Fbelmann fünnen ein» 
ander ebenbürtig fein, fie find aber Giner bed Anbern ung. 
[ober Un-g.]; Bürger aus verftenenen Stäpten Ant eben ⸗ 
falle einanter unsg. 1, 301; Eb> umb hbett-a-e Weiber, 
Aſcatt Marg. 7b; Weltzeihnete, haltmontrerfinfterte, man» 
vens-g-e Aröbaden, Def, (ſ. Atad Br. 4306 und vgl. 
die Ber. für „‚adelig fein’ im Volfsmund: Einen ſchwar⸗ 
gen Fleck auf tem Ari haben); Die ’* Herrn erbarren 
tren-g. ſtreuverbunden burd gleides Streben]. par- 
lfas (Wahern. 2, 126 3.22) Xx., vgl.: Walther Fürſt, 
Werner Staufaher, Arnold Melchthal ewig bund; und 
eibgenoffene KRamen! 8, 6, 220 ıc, ſ. I und nam. 
Satteus 658 f.; 247; Wadern. Gl. 232 ıc.; Bamae.1.ı. 

11. &enöfs (-e), m., -en; en: eine durch She 
melnfamfeit der Vhe. einer oder mehren anbern vers 
bunbene, — einer gewiſſen Gemeinſchaft als Theilbaber 
angehörente Perf. (auch weibl. Geſchlechte — ſ. Bette, 
Haus. — gw, aber beitimmter: ®-in, f.; und 
zum. von Perfonif.), 1. 1; Geführte, Gefelle, Kame⸗ 
tab: Alle ihre 8-en werben zu Schanden. Jef. 44, 11; Hebr. 
1, 9; Des Glaubens Den. Bal. 8, 10; Unböflih And ver 
Rierigkeit H-en. S. 4, 39; Ihr nabmt mid zum Gen 
cures üde, | mid zum Geſellen curer Thaten auf. 13, 
282; Den Fingquartierten, vie feine Ben aufnehmen well 
ten. 25, 112; Der G-e einer fortfchreitenden Zeit. 39, 
127; 36 will ein G-e veinet Bundes fein Bebkem R. 9, 
247; Die Yeibelgenen zeugen feine Gaen des Staato. Mäler 
Pb. 4, 122; Tbewerfle | B-in meiner Größe! Aa. 5608; 
Gin edles Sängerpaar .. . Der Alte, .. | Es ſchritt ibm 
friſch zur Seite der blühende G. Udland 444; Grauliche 
Flucht. des ſtarrenden Schredene ®-in. V. 31. 9, 2, Ben | 
der Tafelrunde. @. 11, 112; 1160 a. 

Anm. 8. niefen, Nam.; bat vorangebente und bie 
folg. Wörter and veraft.: Sih Finem vergenoffen: A 
als Deffen G. benehmen, fih ibm im Rang gleich ſtellen. 
hm. 2, 710 10.5 Sich ungle)noifen maden, ib ent» 
ungle)meffen, ib entungenoffenen: fih einer Be 
noſſenſchaft durch Anstreten aus berfelben begeben. Weisihümer 
2,08; Tom; Die Ungeneſſame: ber Austritt aus 
bem Stande der geneſſen Verſonen: Btirbt ein elgner Mann, 
der freie Kinder bat, ift et nicht genug, daß er vorber von 
feines Welbes und lingeneffame wegen gebüßt ı, Stumpf 
3osb. Beralt, ſt. Genoſſenſchaft Reichlich malt du's ver 
gelten | tem Batan und Tel'm ganzen Gnof. Waldis Pf, 
79, 10. Ur, Genit. f. Spiel ⸗G. 

Sfbe. unzählig nah Dem, was bie &-en —— 
baben, leicht au verſtehn u. zu mehren nach ben ſolgenden, 
ſ. d. v. Geſell, Gefährte, Kamerad u. Bernsandter, ferner 
v. Gſchaft: (1. Spatr; Sm. 1.): Abentmahld:: ber 
mit Andern das Mbentmahl gemeinſam genieht. — 
Adels- — Alterse: ein Gleichaltriger. @. 21, 
204; Srmale W. 1. 1% se., ſ. Jahres. — Amtes: 
Kollege. — Arbeits:: Mitarbeiter, ſ. Werl⸗G. — 
Bäder: ber mit Jemand zufammen batet, im Babe ift. 
Ferntg Bir. 2, 326 ff. — Berge: Genoß einer Bergs 
Gewerkſchaft ze. @. 19, 14%; Frnas 2, 48 u. — Bes 
fips: Mitbefiper. @. 18, 177. — Better Perf, die 
das Bett mit Einem theilt, nam. Gatte. Pieren 4, & 
x., auch — Gattin. Sitaar Barg. Ta; Olsmins Baumg. 
Sıaı., beſt.: Bon feiner ehelichen Bin. W. 22, 115, ſ. J. 
— Bezirta-. — Blätter z. B.: Geben doch ihre 
Schrift und Ben ſelbſt ihnen das befte Zeugnis, Meindard ©. 
275, ihre Mit-Fournaliften. — Blut: Blutsserwand- 
ter. Acniag Bild. 1,19. — Bühler: Buhle: DieRof' er 
röthet, weilibr ſchidt ein Lien, |! Ractigall, ihr B-x. Plarem 2,4; 
auch — Mit, Nebenbubler. apa. — Bündle)ss: 
Verbündeter, Alliierter. ©. 12, 12; Dinhgräf 1, 120; 
Unfere Buntesgeneffin ift leirer die ſanatiſche Religiohtät. 
Suskon R. 6, Iian. Auch: Bund. Obama 7; 
1. Mac. 9, 12; 20; 10, 6, vgl. Gid⸗G. u. ſ. I. — 
Diebe- — Dienſt-: 9. De. 2, 2110. — Dörfer: 
aus bemfelben Dorf. Aurteh D. 1, 66, f, Stadt⸗G. — 

ds: Dug-Bruter, sRamerad. — @bens: ſ. I. — 
ble)s: Mine Ehegeneſſin. 20. 2298, f, I. — Eide: 
durch einen Kid verbünbeten Kamera (vgl. : Laß ichauen, 
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ob mein Cidgeſell Jrdas Geld gleich mit mir tbeilen woll. 
Hzaas 1, 214 und 6Girbrader, ald gegenſeitige Ans 
rede ter geſchwornen Marffleinieger .), nam. von 
den durch ben Schwur auf tem Mütli verbundnen 
Schwetzern, ſ. 24.5294, und fo gleichſam zum Eigenn. 
geworden, auch: Das weiße Kreuz der frommen Sid Geen. 
Weithard XIII. Dazu ale Ber. des Schweizerbundes und 
ber Schweiz: Die 6-Thaft, auch: Firgeneifyihaft, 
1. B.: Stumpf 1; Il ac; Dmwingti 2, 2; 5 3.; Half zur 
Girsgenoffenihaft | einft ven erfien Grunt ſtein legen. Keit 
hard VII; XI a, ; ferner: Fldgenéeſſiſch — ſchweize⸗ 
riſch. Vogt (Dicht. Stud. 127); Iihehke 9. 36; Bmingli 
2, 1; Bine gemein-eirgenöffibe Dünzfärte, Jomäkr 24, 
310 .— Ginr: Das Sprichw. in der Schweiz: E. Saut, 
Imwei-@. veribrt. Sinhgeäf 2, 60, vgl. Eid ⸗· G. und in: 
und Zwietracht. — Erb⸗: MinErbe. — Fähre: 
1) Fahrt⸗G. — 2) Furch⸗G. — Fährte: Sreiligranm 
Sm. 5, 252; Pleten 4,343, ſ. Geführte, Reife, Weg⸗ G. 
x.— Bamilisene: Kamilien(mit)alied, 1. HaueG. 
— Felde: Theilbaber des gemeinichaftl. Feldes, ber 
(Dorf: oder Stadt) Flur (Biur-@,, ſ. Stabt:&.). 
Adtıe Dh. 3, 204. — Felle: Pfarrius Soenw. 51. — 
Fürch-: Furch-Nachbar, mundertl. Fahr-G. — 
Garten-: z. B. auch (perſonif.) von einem Baum: D 
verlehe mich nit, ben treuen B-en! S. 26,135. — Gau-. 
— Geiſt⸗: vgl. Geiſtverwandter: Dem deutſchen Zeit · u. 
Geaen [Byron’s — Gotthe]. &. 33, 163 ze., dagegen 
(seralt,) ein mit Geiftern in Berbintung ſtehnder 
Zauber, ſ. Seiter SW. 18, 330. — Gemetnde⸗: w. 
v. 208, — Geſchlechts⸗: Verſ., die desielben Ge— 
ſchlechts it, 4. B.: Ben denjenigen ihrer Sinnen, fürf 
Ser 5. — Gewerkoa⸗: ſ. Zunft: und Berg:&. — 
Gildeln)⸗: f. Zunft:&. — Glänbenss: dinen 
neuen S-en. Ep imanb. 23. 151, vgl.: Mein Unglaubens- 
B-t Srinoza. Seine 1, 162. — Goͤtter⸗: Daß er 
(per Menic] verftändig fei und &, 9. 3, 30. — Wrikr 
hens: @iner, ber mit zu den Griechen gezählt wird, 
Mitgrieche (f. ale Eyfp. Barbar, ſ. Juden⸗G.): Alte 
riechen und G-en, ©. 33, 142. — Hänbels-: Roms 
pagnen, — Händwerfsr: Die Maſchtniſten verbunden 
mit ten mannigtaltigften Runft- und Sen. ©, 33, 146; 
26, 321 30., ſ. Merl-&, — HANS: Mit ven Kanzlei» 
und S-en, 25, 146; 15, 16: H-em und Landſaſſen Derer, 
fo im Himmel webnen. futter SW. 46, 154: Der Dann, 
deffen $. [die Frau] feine Sreunpin iR, Ottariss Baumg. 
sob; 9.3. 5, 413; Ein Haut und TiſchGe unfers 
Pbilofonben. W. 9, 135; 4, 57. Meralt, Lehensunter⸗ 
than ober Peibeigner eines Gotteshauſes. Sam. — 
Helms: f. Wappen-G. Barnar Br. 4306. — Höfe: 
Wenn ihn | ein erler Jurſt zu feinem Sen | eneäblen will, 
©. 13, 208. — Jnnungsst Sein Zunft und I-e. W. 
Luc. 5, 33. — Zähress: Altere⸗, Zeit⸗ G.: Wieland 
bat fein Zeitalter Ab zagebildet, dem Geſchmack fein In 
fewie ihrem Urtbeil eine entſchiedene Richtung gegeben. ©. 
27, 426, — Zuden-; f. Öriechen-®. ; nam. bibl.: 
ein zum Zudenthum libergetreiner: Zuten und I-en. 
ap. 2. 11. — Zügendr: Zugendfreund; auch — 
Jugendgemahl, u. — Kämpfe: Cham. 4, 41; @ 6, 
208, ſ. Kriegs, Streit-&. ıc. — Kanzlet⸗: Kanye 
leiverwanbter, ſ. Haus@, — Kirche: vgl, Blau: 
bend: und Pſarr⸗ G. »c, — Kriegs⸗: Kriegsfamerad. 
e. 235, 87. — Künſte⸗: Kunf und Hantdwerks · Gen 
ff. d.]. 26, 321. — Kür: 4. B. gefürter Genoß: 
Diefe Befferumg fünnte man durch Au [erwählte Achteleute) 
fhägen. Asſet Ph. 3, 306. — Läger-: f. Bett⸗G.: 
Zeu⸗o beitige -in. 9, Dr. It, 580; IM. IR, 184. — 
Länd(ls)e: Landsmann: Zeit- und Lanb-i-en. S. 3, 
27; Lands · und Zeiten, 36, 341; Minen Bande und 
FIeit-®-en des Shaleſpeare. Achlegel Dram. 2, 2, 11; 242; 
Liebe Lan d Ben! Sb, 7, 49. — Lehrs: Giner, der 
dieſelbe Lehre genieht, Ehul:&, mw. 24, 257. — 
Mähl:: Mablgaft: Der Müller, ter ben autwärtigen 
Di-en.. bie Mablmehe LOfah zurudgiebt. Abſet Bb. 2, 
50, — Märks: Teilhaber an einer Marf, nam. 
Holzmark (f. Flur⸗, Weide ⸗G.): Wo ein ehrliher M-+ 
. „von bem Urtbeil feiner itmärkler abbängt. 1, 301; 
109, 3, 204 3; Die Berichte ber urfprünglib freien Diar- 
fen-&-en. Immermann M. 1, 446. — Mite: oft fl, 
det Brunbw.: Eph. 3, 6; 5, 7; Zum Men des Ge 
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werbes. ©. 10, 149; So wird man «in Die der großen 
Rarhfslüffe des Schidſals. 23, 154; Seine fäptifchen R-en 
[Mitbürger w.]. 28, 177; 32. 335; 33, 17; Mean 
deiner Borheit. 34, 300 ac, ; Die M-en ihrer Lebentart, vie 
Vierne, 9. Bb. a, 75; 10, 262; R. 7, ss; Sich 
turd . , feine eigeneln] gewillfürtein]) M-en . . verurtbeilen 
zu daffen, Möfer Den. 1, 224; Ter ehrenreichen Wunden M. 
Shlegel S5. 7, 143; Mein Schrut ift Deines Schwurs M. 
278; 325 *0c.; Anſtatt ein M. ber Unternehmungen, nur ein 
Werkzeug. W. 17, 68; 7. 60; 73: 9, 1331. — Müngs: 
bem das Münzrecht mit einem Andern gemeinfam it. 
— Nächte: näctlicer Genoffe. Cham. 4, 162. — 
Nimensd:: Mamensvetter, — Pfärrs: zur felben 
Pfarre aebörig, ſ. Rich-&. — Ränge: ſ. Standes⸗ 
G. — Mechte⸗: Den geſchwernen R-en der Verbredpert, 
Adler Bb. 1. 342, 1.1. — Reiche⸗: (val. Landes, 
Staats:G,) Gärten Ber. 19. — Reiſe⸗ Biden G. 2, 
87, 2gl. Fahrt⸗G. — Mitters: ritterbürtige Perf., 
vgl. Schild⸗, Turnier⸗ G. — Sälss: vol. Saljfunfer 
x. — Eärgr: Witigadir 3.— Sauf⸗: ſ. Trint:&. 
— Echild:: Mitter:, Turniers, ſ. Helms, Wappen-G. 
w. 11,117, f. Scilöherr u. Uns, x. — Schläfe: 
Bald bin ih ter emiglich | in Nacht Gehullten Eh. Daumer 
1, 32. — Shrift:: ſ. Blatt⸗G. — Schule: f. 
Lehe. — Schülds: ein Mitſchuldiger. — Spiele: 
nam. wie Schulfamerad = Zugendgefpiele: Eur Schon- 
beit war noch nicht dem Blid | des Sp. begegnet. Ciccd 
Binterm, 1, 1 [fi. tet Sp-en] x. ; feltner ft. Mitfpieler 
x. — Spießs: f. Waffen⸗G. und Spiefgeielle. — 
Stäätse: (f, ReicheG) Bären Ber. 37. — Stadt⸗ 
Mitbürger, ſ. Dori:&,: Innige Berbindung ter Alar- und 
St-en, @. 19,93. — Stämme: demſelben Stamm 
angehörend (ftammverwandte Berf.). w. 21. 100; 34, 
296 1. — Stänbes:: Einer vomfelben Stand: Die 
drei Ritter nahmen ſich andere ihrer St-en an. odorn Mafe 
1,400 x. — Sträfs — Streits: ſ. Kampf G. 
Kont SW. 1, 436; 24. 2466 x. — Stübens: vol. 
Haus, Belt:&, ꝛc. — Studi⸗-en-⸗: 8, 39, 156. — 
Zenfelss: ein dem Teufel Verbündeter ı. Srratag 
Bild. 1, 348; 349. — Tiſch-: Die Ebre, feine Ten zu 
fein. @. 5. 244; ur. 6, 307, ſ. Haus. — Trinfs: 
f. Sauf:®. Wien Mat, ı, 187. — Turnier(t)e: 
Schild⸗G. 93:4 ©. 1, 141. — Türne: Mitturner: 
Zunaͤchſt Bub, T-n, und dann alle Freunde der Turnerel, 
Georgi (Mat-d. 14, 373). — Übers: Giner höhren 
Stande. Frida 2, 196. — Mine: ſ. 1; ein micht zur Be: 
noſſenſchaft Gchörenter: I4 bin ja ein U-e umd nit zu 
Schildetamt geboren. Adeiferi (Hausbt. 57) 1,273, ſ. Echilts 
G. Val. Andung. — Unglaubenes: f. Glaubene⸗G. 
— Unglüdss: Moyi 9.3, 220 0. — Wäffens: ſ. 
Rampf:, Arlege:®. — Wäppen(8):: zum wappens 
berechtigten Stand gebörend, Schild⸗G. Brent R. 55, 130, 
f. 1. — Wigs: Rahrt:, Relſt⸗G. Grin Reif. 1, 108. — 
Weld (e)⸗ Theilbaber an gemeiner Weite, ſ. Mark: 
G. Immermann M. 1, 107; Mile Pb. 3, 208 0. — 
Werke: Arbeite:®,, 4. DB. als Anrede des Meifters 
an bie Geiellen. Mügge Seb. 1, 138 x, vgl. Hantwerfe: 
G. — Bilfenfhafts:: 8 Sa. 96. — Zeit⸗: 
in zur felben Zeit Lebender: Saatkorn für die Nachwelt, 
Brot für die I-em! Börme 2, 252; D. 324a; ©, 23, 204; 
Gr war mir ein tbeurer 3, 27, 334; Mitſtrebende 3-en. 
32, 202. ſ. Geiſt⸗, Landes@. ıc. — Zilts: das 
Zelt mit Zemand theilend, nam. von Kriegs: @-em : 
Der mir | Kampfgefährte war unt 3. Ploten 4, 326. — 
Bünfts: ©, 22, 198; 9. Pb. 4, 181; In der Schule 
ter fhömen Iolanion und ihrer I-Innen,. W. 21, 146; Die 
Aünfte ber römiichen Bürger... Gin großer Theil biefer 
3-n. 58. 1, 192, ähnlich: Gemerkt, Gilve, Innungs 
@., val. Handwerls⸗G. x. — u. d. m. 

Genöffam (ſchweizr.): 1) m., -#; -e: Theile 
haber einer Genoſſame, ſ. Araldır 2. 243. — 2) m, 
tl; on: „Genoſſenſchaft, und mar: 
a) Gemeindebezirk, Kirchſpiel. — b) gewiſſe Anzahl 
Häufer, die im Genufle gemeinichaftlicder Dinge, 
i- B. Brunnen, Weiten se. mit einander verbun⸗ 
ten find.‘’ chw, (vergl. 247 und 34m. 2, 110) — 
und danach: Mi. Gelehrt. 117; Zetzt gehe Zeder feines 
Weges fill | zu feiner Freundſchaft und he. a4. 5b; 
Den ſchutzt des Ghrofipyus Hall! und G. unflug. V. &. 2, 


moßel 


136 .; Weit-@-. Jahn M. 2. S. Kundſame und 
U. Genoß, Anm. 

Genoͤſſenſchaſt, f. ; -en; -#:, 1. Geſellſchaft x. : 
1) Cohne Mr.) das Genos- od. Genoſſen⸗ſein, bie 
Gemeinſchaft: Aller Troft . . berubt . auf unierer G. 
une Gleichheit mit ven gewelenen Meuſchen. Grimm (Bclrgel 
DM. 3, 35); @s theilt mir uns tiefe &. (f. 2) | Wein 
une Zugend, eim feurig Paar. Platen 2, 167 1c. — 2) eine 
Geſammtheit von Genoſſen: Berbannt | aus menfhlicher 
8, Bereich. Cham. 4, 20; Hodhmögende &.! 76; Beltbens 
®. [Schaufpielertruppe]. Devriem 1. 242; Die Starte 
dieſer eigentbümlien durch ganz Deutſchland aufgebreiteten 
G. [ter Turnerihaft]. Ente Deufm, 6, 228; Die G. junger 
Breuntinnen. Sglihehrml Lat, 9; Die Gaen [Zünfte) bat- 
ten für bie Gute ber aus ihrem Kreiſt bervorgebenten Arbeit 
einzuflcben. MorWiggers Bollsw. 1. 13. 

Zfieg., entiprechend denen von Genoß (f. d.), zu 
fiu. 2) 3. B.: Die Bunpes-&. fi, das Büntnie] 
mit tem Koralitmnd, Gupkon R. 7, 471; Die challit iſche 
Halbinſel gehörte zur atheniſchen under, [2]. Mühen 
ar. 77 90.: Die junge Dichter-G. [2]. Eham. 3. 30; 
Weſalbt zum Stellvertreter hab’ ich dich ber gangen tollen 
Diterlinge-&, [2]. Pisten a, 182: Bid, ſ. 
Gitgenoß; Die, . | werden in's vLande „@rbgenofhaft* 
If; 2] eintreten. Patrtifus (Weacrm. 2, 126 3. 23), 08 
erben; Die ganye Hans-W. [2], w. 1, 32; 18, 272; 
Madrer Areunde Kunft-M. [1; 2]. Cham. 4. #2; Bon 
berem quter Geflanung ober ähnlicher Sage oner roller Mit» 
&. [1] an tem glüdtichen Schicſal fir vie innigſte, lebhaf · 
tefte Snmpatbie erwartet, Engel T, 285; @, 19,33 8; 
Alles nun vergeffen? die Schutl-M, [1], Die Kinberun- 
ſchuld? aqlegel Sommern, 3, 2; Bine treue Bpieh-W. 
[2], Aeben an ver Zabl. Mufins M. 3, 73; Im einer... 
earerdifgen Staatẽe · G. Görres Ber. 62; Die Reinheit 
der Stamm-G. [1; 2] und ver Zamilie. Gabi Pr. 1, 
200; Die Errang-@®. [2, bie zum Strang verurtbeil: 
ten Delinquenten]. Mufäus Dh. 4, 87; Syartas Baf- 
fen-G. [2] löfte fi. Drogfen A. f, 234; Gr bat. . bie 
Zett-&, [2) .. überflügelt. Heine Lat. 2, 81; Die ihre 
Verbindung unter und ihr Verhältnis zu einander wie bie 
jeder andern Zunft, [2] einrihteten, aha HambTk. 
7; Zwangs--en [2] für Dratn-Anlagen, Bat.-Beit. 14, 
129, bie zur Anlage gu zwingen berechtigt fine wc. 

Senöffenfhaftlich, a. : einer Genoſſenſchaft (2) 
angehörig ıc.: In einem und temfelben g-em Berbante, 
Deorient 3, 22; Wr Rechte. Adnig Al. 1, 369; Durch Ont- 
feflelung ger Kräfte, Bar Bein. 13, 31 0. Bfße. ſ. bie 
von Genoſſenſchaft. 

Genöff-ig, a.: gm. genoͤſſiſch (f. d.) in Zfipg. : 
Rinder ven almelen-g-en Peuten. Arber ab. 1, 230, 
aus ber Klaſſe der Almofen:-Senoffen od. «Empfänger 
x.— -ifch, a. : in Zfigg., denen von Genoſſen(ſchaft) 
entiprechend, in ber Bed. : zu einer ſolchen Genoſſen⸗ 
Schaft, zu ben Genoſſen gehörig, z. B.: Eiv-a., ſ. 
Gidgenoß ; Airche g. eingenfarrt. Sieldet 2, 160; Amt 
ſchen Schurz und Brunnen, welches dahin pfarr+g. [finds 
g.] if. Heithard 539; Das zeiteg-e Leben. Auetbach SchB. 
86; Demohr. Siud. 360, Munde Meb. 1, 40; Brake Fahr 
1, 272; Doß die Griechen . . nicht nur bie geit-g-en Bölter, 
fontern ſelbſt die feätern übertrafen. Bihahhe 1, 257. 

* Möfl-er: ſ. Paternoſter 4a u. Nuſter. — -od, 
-ok, m., n.,-8; -#: Botan.: Art gallertiges Ader⸗ 
moos, Tremella nostoc. — -rät (lat), m., -en; 
en: ein zu uns Gehöriger, einer der Uniern. 

Nöf,n., -24; Nöfer; Noͤßchen, fein: (pralt., 
mundartl.) Haupt od. Stüd Vieh, bei. Kleinviech, f. 
Sriſch 2, 190; Balder 2, 249; Bm. 2, 710: Adılung: 
Wir handhaben ſtets unfere „Möffer“ [Schafe] une deren 
Selle, wilft ibr, find fettig. V. Sh. 3, 65; In verſchiedenen 
Mundarten beiten bie Schafe „Möffer' und „Schau fnöffer", 
niederſaͤchſ. Gnuten von niehen [f. d., Anm.] over genichen. 
Mierb, 1, 112. 

Nößel (Möffel, Möfel), n., m., -#; un.: 1) Eleis 
nes Hohlmaß für Flüffgfeiten sc. (?/4 Kanne ıe.): An 
ihren Nöffel over Kannen das Maß verfälfht. Dronfen 9. 3, 
357; Bei meinem N. Tiſchwein. S. 22, 122; Dat WM, 
welches er auf einen Aug leerte. Immermana 2, 276; Gin 
Nöfel Wein trinken zur Mahlzeit. ſuther 8, 1420; Gin NRöfel 
Hafelnuſſe. Muſaus M. 5, 62; Nicht Topf no Röfiel ber 


Note 


fasten fie. V. Ib. 21, 15; Den Erathob, ter unglik 
MR. unſers Maßes betragen mochte. V. 14, 136; Au 
halben Röfel Rum. 34, 54; Den halben ®. Ar. Ss, 
2. 120 xc., mbd. acazzelin. Auch als Hohlaaj 
Rlafter) ſ. Arung: mundartl.: Osel. Dirt 

2) Sal zw. — Lei⸗Kuchen (f. Kuchen bg, vgl idep 
Der Neßen = Zinke, Gipfel sc. Aral 2, 20) 

* Röt-a (lat.), f.; -8: kaufm. : butj auszrie 
Rechnung (od. Bermert) über Ginem etwas Auta 
tes, ſ. Note. — -af-)benel: 1) ale Impen : 
wohlgemerkt, — als Ginichiebiel, um tie Aufn 
keit auf Etwas bei. hinzulenten (oft abgelünt: 5.8 
Und n. feine Schulden. Burmann ®. 152; Hl 4a 
Mutterpfennig, | m, nicht gu Bein ac. V. 4, 181, 
als fühl. Hw.: Muß vo zulcht auf Deikeie. ı 
auf wir ſeſthalten, in einem N. bindenien, wir « imı 
newtenijher Art die Hauptſachen in Roten unt Rt, wärs 
@. 30, 287: Diefet fei euch ein R.“ [ein wel nd 
fentes]. Sriting 2. 145; Mbermal ein R, in cur &4 
tafel gemacht: W. 8, 186 w., auch (vgl, Denk 
inem ein N. auf die Bade ſchreiben, ibm (im Dad 
mit einer Schmarte zeichnen ıc. — "übel, m, 
-n: ein bervorragenter, angeiebener Bürger: Dei 
fommlung der R-a (1787) x. — -abilität, {-- 
1) (ohne Mi.) das Angeſehnſein, die Anschrikl 
— 2) eine hervorragende angeichne Beriönliäte 
-am: in ber Berbind.: St Etwas ad n. zen 
fich merken, beachten, zu Herzen nehmen, — -at,; 
-{e)d; et: eine zur Aufnahmt recbtögültiger Urin 
beiugte und ſtaatlich anerfannte Perion: Sm % 
Iengen Etwat autfagen, ausfellen x. Dft in «u 
Form u. Abwandlung: Rotari-us, Mj. (it. @ 
— »-ariäl,n., -(e)d; -e; fe: das Amt cue! 
tars: Ven R-smegen, R-6-Btegel, +Inftruma: x 
-ariell, a.: vom Notar beglaubigt ır. 

* Nöte (lat.), f.; -n; Mötchen, lein; -=: 1) 
Nota (fd. u. 2), auch 3. B.: Bin die Reken 
fimen. Gatthelf SE. 234, die Koften⸗, Arelıkn 
nung se. — 2) eine furge Schriftliche Autpeldnun 
Etwas zur Notiznahme (f. 1), nam. im dielcaus 
Verkehr. — 3) R., gw befi. Durch die Zfigg.: 9 
R. — Banf:Zettel, Schein, theils eine Ati 
Antheileichein an einer Bank, theils (u. per | 
figer) von einer Banf ausgegebnes Pariergelt, | 
Gnglifge Bant-R-n u. nach dem Werth berichten}! 
Gine Pfund R. (ori. be), Sundertefunt ts 
4) eine Anmerkung, eine ih auf Gtwas — ur 
einen Tert — begiehende Bemerkung: Mir Has 
ale eine Art R. unter Ihren [gm.: zu Ihrem] Set 
Sorker Br. 1, 927; Do bleibt immer bat {dirk 
mal des Menſchen eigenes Bilenie . ., en Ef be Ike 
ja vielen oder wenlgen R-m. S. 15. 156; 39, ?% 
Retinungsableger laſſen oft... Febler Achen, un = 
nehmern zu Rn (Monituren, Grinnerumgen] 3# 
Raum zu laffen. Cierel Beh, 1, 10.0. — Feind 
rungss, Merkzeichen sc. — 8) Muſit: a) na d® 
für einen Ton von beſt. Höhe, Tonzeicen: ti 
tiefe M.; Im Blolinſchlaffel bezeichnet die 8. auf ie! 
inie den Ton e, Im Baßfätüffel zn. ferner 7 ® 
auf bie Zeitdauer: Ganze, balde, Bierteld v8“! 
panftierte R., beren Zeitdauer durch eimen bes 
Punkt um die Hälfte verlängert iſt sc; mi dd 
ber ®., namentl. die Tonhöhe beitimment; 69 
der N., bie Zeitdauer betimmend; din. mr. # 
fwänzte (atel, fehjchntel, smeiunbtrripigdt) A-ı = 
b) ein Durch eine R. (f. a) bez. Ten: Det « 
Ste etwas länger ausbalten; Er hat anf feinem vteicz 
fpielt, wie ein Kind auf der Mildte: er brachte meh d 
Ton heraus, aber feine N. Belege Semm. 5, I %1 
übrtr.: Ihr wollt mich von meiner tiefen R Hl 
Gipfel meiner Stimme Sinauf prüfen. gaml. 3. 31 
Movulation, die R-n der Rede. Socken Zi 1. IM 
Bril,: Rein Rötden war, | tat bir emigims mi 
und Gtaar x. Chimmel 8, 70. — c) in Dh. rad 
nert, alle zur Aufzeichnung eines Tonttäds md 
Zeichen, alfo z. ®. auch Baufen, Taftäride x. &! 
Rn — Tonftüd od. Muffalien x.; 8 iM 
Denn id tie A-n hätte, Tpielt' id'e Ihnen ser, 4 N 
mar nach R-n fptelen ; Geſchriebnt, geftodhne, gaatı ?* 


Hoth 


4) Ipehee., übrtr.: Nah R-n — gehörig, ſ. ©. 
191: Dramen ſchneite eb und fror nah R-n. Höfer Leb. 
; Bine nah N prügeln . Ferner: Es fommı ibm 
ie Zunteoli N-n nicht am, er nimmt's nicht genau, 
») 3isg. 4. B. nad tem Inftrument oder der 
—, wofür bie Nen beit. find od. dem vorgeſetz⸗ 
Eonidel, z.B: Alte, Bak-, Bopran-, Gei⸗ 
vor. Bielin-, Klavier-M-n ic., ferner z. B.: 
s48: 00. Bfund-R-n (vrſch. 3), wie fie die alten 
ſchrieben, mit wiereddigem Kopf (it. des jetzt 
Wlihen runden), ſ. auch a und: Haupt», Bor- 


Ver Eriliert. Sobe Kat, 68. 
* Hotel (dat), f.; m: Schriftliche Aufzeichnung, 





ltr, She 6, Sin; HeirathsM, od. sBers 
ix. — #4, intr. : eine Notel machen sc. Adm., 
H wortfpielend. ©. ©b. 1, 309, 
) Nöth, f.; Nöthe, Nötben (f. Id); s: 1) eine 
Ar Drud, den fie auf Jemand ausübt, Dielen 
un. Weile zu handeln zwingende, bie Wahl aus⸗ 
ste Lage (vgl. Nothwentigkeit}, — auch pers 
s.: etwas Ginen Drängendes und Bebrängentes, 
Eintes und Bebrüdendes, Einem beſchwerlich u. 
u kallentes, ihm viel zu ſchaffen, Mühe, Sorge, 
Ser, Bein Madendes, nam. drückender Mangel. 
Dir Belege zu dieſer Bed. mit ihren viglfach in 
ar ſeielenden Nüancen ordnen wir ber Überſicht⸗ 
U halber hauptiächl. nach grammat. Beziehungen : 
örlen wir voran: a) Bir. der Perſonif.: Bier 
tEnkn .. „Ich beiße der Mangel. ‚Ich beide die 
un“ | „I heiße die Sorge.““ „Ich beiße bie RM.’ ©. 
2; Die ehrne Hand | ter R. gebietet und ihr ermfier 
°) ti obere Geſetz, dem Götter felbft | Ad unterwer- 
vie, Schwrigend herrfcht | tes em’gen Schicſſala un. 
En E4weiler u. 13, 69: So legt Lie taube RM, ein 
Er daher | mit ehrmer Hand mir auf, 70; Als nun des 
Urt ıbme Rechte, | bie große Meiferin, die R., | dem 
Besigen Weichledte | dem langen bittern Kampf gebet 
| Mir ihrem heil'gen Wetterſchlage, | mit Unerbitt- 
Deeltringt | vie N. an einem großen Tage, ) was 
Ssrrhunderten gelingt. . . | Die ehrne Nothwendigleit. 
Wearra. 2, 1253 F.); Die N. iſt die Mutter ver 
In aber and die Grormutter der Laſter. IP. Kat. 1, 
3% asgeflüme Brefferin, die R,, | der nit mit heh ⸗ 
ke, Figuranten | gebient if, . . bie ſehte Dich | in 
an und ſchrieb dir die Beftallung. 24. 3664 x. 
Olster ſcharf herwortretend,, ſ. das Folg., nam. 
— b} oft verbunden mit finnvwdten Wörtern, 
N: Ang —, Armuth —, Beſchwerde —, Glen —, 
Ara —, Jammer —, Rummer —, Briten —, Man 
= 2iibe —, Bein —, Dual —, Schmerz —, Eorge 
dam —, Trübfal und R.; Ermüdet von des Krieget 
I Schwere. Simtreh Guter. 335 ı., ſ. bas Folg. 
"in Zufammenfaflung von Wörtern verjchiedenen 
&rais (vgl. Gut 5; Kreuz dc; Nacht IT w.): 
Dianier Elend, Angſt und N. 5. Mof. 26, 7; If dann 
Et, un Elend ab. Sotiheis U. 2, 44 u. (f. d): Die 
Seile für feinen Gutabettu, welche die fchlimmfte aller 
T isn Beiden und Nörben if, Ash! Irl. 1, DE m. 
oft mit Gw., 4. B.: Bange, bittre, brennende, 
wute, brüdende, chehafte, ebene, eiſerne, garftige. ger 
Ws, gelährliähe, gewaltige, große, barte, berbe, hoͤchfe. 
Mit, peefimde, ſchlimme, frmere (f, 4), tiefe, unaus- 
Bde, unbywinabare, unüberwinklice, unvermeitlice, 
Fa, 9; Ich bin geſchworner Bruder | ter grim · 
ai. a), Beliebte, Re und ich | find bis zum Ted ver ⸗ 
iS Rich. II. 4, 2; Im der großen Theurung . . 
WER lem N. .., ben Hunger mit tiefer ungemöhn- 
DU: ven Wensüfe befänftigen. w. HB. 1, 183 x. — 
= binfaken in Ez., doch auch (vgl. Angſt, nam. 
n.2) in DM, (f. Sſſg.) u. zwar mit Doppelſ. (f. 
BAER.) Dur alle Rothe geholfen. Alrris . 2, 
139; Den Heihes Nothe werben durch dieſen Frieden 
Tem. Der. 1, Kap. 14; Baggılın 2, 92; Immrr- 
ON. 1.118; 3, 321; Die leeren Nothe des Liches- 
ht; Wichtige Röthe! 87; 132; Die Meinlichen 
ter türgerlisen Grifteng. IAladel 36. 2,26; 1, 166; 
litten 1,20; Wirf von bie des Lebens Mörbe, 
Im 1; 432, Baigiomund (Auerbech Voltat. 109) u. —, 
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ferner: Bergaßen die Angſten und Nötben. Arntı C. 209; 
Aurtbach Sr. 444; Bapgrim 2, 132; Daß die Geninerlaft 
ber R. im bie 100 Vſunde mannigfaltiger Nörben zerichla- 
gen worden iſt. Börme 3, 356; Claudius 4, 88 ; fallmerapır 
Dr. 1, 180; @. 5, 170; 174. (|. m); @enibelf U. 2, 148 
9); 1, 28 If. 2]; Stagelten ihn etwa die Mötben des 
Baterlandt 7 Heine Börne 18%; Verm. 1, 310; ut. 2, 
165; @pig 2, 78; 39. 22, 134; Sin deraleichen Nörhen 
nicht preffant genug? Bat. 2, 15; Platen 8, 124; Bälegel 
Span. 2, 52 ı. Im Dat. fallen beide Formen zuſam⸗ 
men, ſ. k ff. — e) R., ohne Artifel, neben ben (unpers 
fönl.) Beitw.: fein, ihun, u. (perfönl.) baten (f. q), 
wo benn das Hw. abjeftivifchen (od. abverbiellen) Eha- 
tafter gewinnt, wie es fich denn auch gefteigert findet 
u. demgemäß auch mit kleinem Anfangsbucdhkaben ges 
fchrieben wird (doch f. 3. B.: @s ift feine M. @. 18, 
322, vgl. Angſt I u. II ac.): Ge if (Einem) Ermas 
Roth (od. notb, nötig), man bedarf befien, wobei ber 
Gaſtd. des Bebarfs im Nom. od. im ®enit. flieht: 
Kauft. was uns not(b) iR, auf das Beh, Job. 13, 29; Ihre 
Güter . „ theileten fie aus unter Alle, jenachdem Zedermann 
note) mar, Apakg- 2. 45; 4, 36; Eines ift motib). ſad. 
16, 42 (f. u.); Wenn uns Hilfe not[b] fein wire, Gebr. 4, 
18; 10, 36; @sr. 7, 26 20.; Bier nun war zufälligermeife 
vieles Kebens feine N. ©. 18, 322; Darum if bie Predi 
gen® und Marnens word). Father 5, 410b; GE if mit 
Eilens R. mit Ariog und Rriegegebot [man braucht nicht 
bamit zu eilen]. Mädre Boft. 470; Er it mir gang und 
gar nicht R. lich bedarf feiner nicht]. 58a ., auch mit 
abhängig. Sap: IM north], dat ih vie Füge abthur. 
Bwingli 2, 2, ».; R. iſt ihr zu reden; | allein die Burdt, 
nod einmal abgeiwiefen | zu werben, jhredt fie. w. 11, 
139 3c., £6 drängt fie zu reden sc.; fermer mit „um“, 
vgl.: es ift Einem um Etwas (beffen man bedarf) zu 
thun: Die Rinder find ein rehter Vrobierſtein auf Lüge und 
Wahrheit, es it ihnen nod gar nicht fo ſeht wie ben Alten 
um Selbfibetrug R. &. Stein 3, 108 x. ; ferner: Bon 
ihrer Gtärte im chriſtlichen Delömus als vem großen „Find 
iR N.“ unfers neuen Gvangeliften. W. 34, 55 (f. 0. £uk. 
10, 43), — Ähnlich: Es thut R., es ift nöthig, drin⸗ 
gend nothwendig sc, ; „Ich will nun auch fleißig werben.’ 
Das thut endlich M.; Wa ıbäte M., ich ainge ſelbſt bin, fait 
müßte ich felbü Gingehn; Wie im Dioralifden Dem, 
welcher nicht gut thun will, nicht die mätterliche Vflege dee 
Gluͤces noth that, ſondern bie harte Schule der Widerwär⸗ 
tigfeit. Danzel 449; Wenn ich dich betrachte, thut mir nur 
dies (Fine „mot, | di zu fepen über Mile, dich zu lieben 
überams. Platen 2, 73; Es thäte wirklich R., | dm ließeſt es 
geſchehn und würbeft niemals reth. Men, Iron,: am Ende 
müßteft du es noch geicheben laflen, ohne zu erröthen ; 
Ich lief herbei, | zu febn, was bir begegnet fei, | um, tbät 
es R., bir meinen Arm zu leiden. W. 11,258 u, im Roms 
par,: Mir that ein Loͤfftlelin) Warmes noch nöther. Aur 
Senn. 318; @s iR Keinem nötber, daß er Gerechtigkeit 
hatt, denn [Dem ,) ber nüplich friegen will. Apratin Uhr. 9%, 
f. 24m. 2, 717 x. Ferner ale verhüllender Austr.: 
Ge ih ob. thut Einem ®,, er hat ben Drang nach Nuss 
leertung bes Leibes, f. 3. — Werner: Ih babe eine (ob. 
giv.: einer) Bade R., bedarf ihrer; Wollten Sie nicht 
ein bischen ruhn? Sie haben's „moth'‘. &. 9,316 (f. 49); 
Du haft, gelehrter Freuntd, des Zetteld zwar miht A. Günther ; 
Wie ſehr doch baf du des beimatbiernen Opnfiene | R.! 
Wirdafa Db. 1, 254 1t., vgl. auchg. Zum. auch font 
noth — nothmwendig (abjeftiviih), z. B.: Darum ic 
für nüßlih und noth angefchen, dies Büchlein zu verdeut ⸗ 
ſchen. Giher ,. 12, Bal, ale Gafp. (f. o u. q): ohn 
R., unnoch = umnötbig, überflüifig, 3. B.: @e in 
alfo fo vergebens alt „„unnoth‘ zu begebren. 9. Pb. 3, 234; 
Sie dem Hutten ganz abfpreden zu mollen If ebenfo „Une 
noth'‘, 13, 83; Bis alfo die Uniwerfitäten ſich ſelbſt unnotb 
maden. Darf.; „Dn not’ if se. Husten (Wahern. 3, 214 
3. 23); Solcher Rabın wäre dir „en not" gewefen. Smtber 
1, 3006; Genugfam .., daß gar „on net’ if, einigen 
mebr zu ſtellen sc. 5, 9b; 263b ıe.; Es wire „ennot” einen 
Boten auszufhiden. Shnidmreißer 69b; Daß... eine Un-R, 
märe, zu Erlernung berfelben Büser zu ſchreiben. Sqhotitl 
500; 3 dh aber eine ſolche Abtheilung eine bloße Un-M, 
Bpate 2, 118 0. — Mumtartl, auch abjeft. (mn. nam. 
adverb.) noth u. unmoth (eig. wohl andern Stammes, 
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f. öte Il, Anm. u. Deem. Wörterb. 3, 245; Schüpe Holt, 
3, 169, doch vgl. + Un > in Unfoften x. u. Stalbır 
2,439 ff.) = Giuem R., Beſchwerde, Mühe, Laſt 
wachend: ihm zuwider (unlieb) jeind x., 3. B.: Sie 
fonnten nice „Röterd'' hören, wenn [ale] daß fie Ghriften 
merken fellten. Aanben 1, 52; Hubige Leute, Die einem 
Menſchen nur „‚unnob' 'mas zu Leite hun. Höfer B. 275 w. 
— f) als Subj., 3. B. in vielen Sprchw. (vgl. a u. 
f. Mörte 4576 ff.): IR die R. am bödften (od. größten), 
fo if Wort (od. die Hilfe) am nächſten; A. Ichet beten, 
bricht Gifen, kennt (od, bat) fein Gebot (od. Geſeh. Mocatt 
Br. 1, 216; Sihtwer 244; W. 14, 155 3.) u. d.m.; 
Wenn R. an Mann (f. d. 2f) gebt, femmt, if w.; Einem 
Röpt eine M. zu; Es iſt N., große N, vorhanden, die hödite 
R. ic. Die N, gebietet, draͤngt, prefit. zwingt Iemand; 
Angſt uns N. ſchreden ibn und ſchlagen ihm nieder. Giob 15, 
24; Da wird ſich aflererfi bie M. anheben. Mark. 24, 8: 
Dafelbfi erhub fih große N. Uhlead 379; Die Wahl ine, 
mas ihm ſchwer wirb; drängt die R., | dann kommt ihm 
feine Stärke, feine Mlarbeit. a4. 3458; Wie aukerd, ba des 
Muthes freier Trieb | zur kühmen That mid zeg, wie 
rauh gebletenb | bie N. jept, die @rbaltung ven mir heiſcht. 
Emft ift der Anblid ver Notwendigkeit! 3626; Die 
R. if ſchlimmert alt Die Notbwendigkeit. Belier 1, 126. 
— g) als Obj., 3. B.: Iemandes R. ſehen, mitfühlen, 
lindern, mildern ; Finem feine N. Hagen; Biel N. ausfichn; 
Sthmah und Verfolgung, Armutb und R, willig überneh- 
men, 6. Dh. 3, 208; An fich ſelbſt R. und Gntbehrung er ⸗ 
fahren, Srwald W. 2, 238 x, Werner nam,: Semand bat 
(fe od. leidet) R., große. e. empfindlichen, trüdens 
ben Mangel; Zemand bat feine R., feine große, feine liche 
(f. d. 1) R, mit Ginem, mit Etwas, er od. es macht ihm 
viel Mühe, Beichwer, Lat, Sorge ic. (jelten in Mi. : 
Mähren? Uli mit dem Karrer feine Rörhen (f. d) hatte. 
Serieiſ U. 2, 148 20.)5 Wir haben tie N. gehabt [die 
Plage, Dual: wir haben e8 ung jauer werden Taflen] 
und ®ie hatten bas Jufchen. Immermanın M, 4, 286; Gr 
bat große R. [muß fich ſehr quälen und einichränfen], 
mit feinem Gebalt audufommen, er kann kaum damit 
ausklommen; Dann ſollt ihr aber R. baben, wo ihr euere 
Frucht und euern Moſt unterbringen werdet. Hebel 3, 450, 
es ſoll euch ſchwer werden, die Fülle untergubringen 
x., aud unverſoͤnle: Es bat R. [hält ſchwerſ, daß er 
ausfemmt; Gs wird N. haben ſſchwer halten oder Mühe 
machen, es zu bewirlen), taß er kommt, — taß er nicht 
fortläuft x, ’ Bam. ; Gine Bade bat N. oder: es hat da ⸗ 
mit R., fie if äußert dringend, preflant, es llegt Ge⸗ 
fahr im Zögern, in ber Berfäumnis und fo: Damit 
bat'a mod feine R. [oder Gefahr), Das ift nicht gefähr- 
Ich, bat Michts zu fagen sc. ; Es hat feine N, mit ums 
[wir haben Richts zu fürdhten] , weil wir foldhe Greuel 
thun. er. 7, 10; Das Haus mag zerfallen! | Was hat's 
bean für R,® | ber Geiſt lebt im uns Allem! Dinzer (Ausm. 
®. Sid. 162) 2c.3 Iemamb leidet (ober bat, ſ. o.) 8; 
Ein Schiff leitet R., iſt in Gefahr zu fcheitern, ſ. 1, 
Shifdruds:, Ece⸗ N., N.:Shup, Signal a. — ; 
Einem N. (Mühe, Dual, zu fchaffen] machen, verur- 
fahen; Machen uns beftändig ®. und Dual, @. 22, 161 w. 
©. aub 3. — h)im bloßen Dat., 3. B.: Zemanden 
R, abhelfen; Der R. wehren ; Senöthigt, feine Lorbeerm in 
Schleſien in Waffer zu fellen une N. u wehren in Sachſen. 
Hebel 3, 374, ſ. N. Wehr; Der N. gebordenp, nicht tem 
eiguen Triebe, | tret' ih. ab. 4890 6 — I) im 
bloßen Genit.: Die Groͤße, Wucht, Schwere, Gewalt der 
MR, 16.; Diefer Uriede . , war ein Bert der R. und ter Be» 
walt, nicht vom Geſeh ber Gerechtigkeit biltiert. ah. 883m; 
Die Schritte, welde bie Ratur mit dem Menſchen antieipierte, 
durch Vernunft wieder rüdwärtt zu tbun, das Wert ver N. 
in ein Wert feiner freien Wahl umınihaffen und bie vhy- 
ſiſche Rothwendlgkelt zu einer moralifchen zu erbeben, 1 152a 
1.; Zur Zeit ver R.; im der Zeit meiner R.; Im Fall ver 
Mn. [wo feine Wahl bleibt, ſ. Aut I} 2c. — Ferner 
abhängig von Praͤpoſ. (alpbabet.): k) Zemand aus 
der, — aus aller, — aus ber größten ı. R. erlüfen, 
reiten, ziehe, führen; Ginem Geangſtigten aus brennenter N. 
zu helfen. Dmufeum t, 2, 217 20; Mus tiefer N. frei ih 
zu die sc., auch (ſ. d): Half ihm aus allen feinen Nötben, 
Dr. 34, 7 20. ; Aus Nothen errettet. Bhaideneriher In; Was 
vielleicht die Menſchheit ans ihren Nothen hätte berausbringen 
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fünnen. Guphow R. 1, 220 *c.; Aus der R. eine Tugend 
machen, Etwas, das man thut, eben weil man nicht 
anders fann, fo thun, daß es wie freiwillig und als 
verdienitlich erſcheint; Wir werden alstanı Das aus W. 
ergreifen, was wir aus Wahl nicht gerne thun. &. 14, 
290; Dir mehr Gefälligleit, aus R., — wo nicht aus 
Babl, — | für ihre Dame anzurathen. W. 12, 270; Aus 
folder chebaftigen Iſ. d. R. bat er . . zu flreiten vergenem- 
men, father 1. 3936, aus ſolcher dringenden, wohlbe: 
gründeten Urfache; veralt.: Se fei aun aus N. [wie du 
es fein mufit] untertban sc. Bim. 13, 5. — 1) In WM, in 
großer, gewaltiger x. N. fein, ſteden, @inen Neden laſſen, 
Finen seiten; Netter, Schuß, Zuflucht, Schirm, Hort in ber 
R.; Bremmd’ in ver R. | gebt 100 auf cin Leib; In der 
Angſt uns R., damit Di dein Feind draͤngen wird, 5. Aal. 
29, 53; Die in. und Schule und betrubtes Herzens waren. 
1. Bam. 22, 2; Dem wirdea webl geben in der lepten R. 
If. Todes · N.]. Sie. 1, 18 0.; Daß wir In N. und Ber- 
wirrung find, woraus wir uns nit zu helfen wiſſen. &. 15, 
19; Si mitten in Drud und R.. . glüdli fühlen. 30, 
15; Die Aräfte wachſen in ver 8. 24. 107b; Wirt im der 
N., womit uns Teufel Amer draͤut, uns boffentlid nicht 
flesten laffen. w. 11, 203 ı,, auch (ſ. d): In Rötben 
(l. Dem. 13, 6; &aloj 2, 279), in taufen® Nötben (@igru- 
dorf Larm 39) fein; Gine Hilfe In den groben Möiben, bie 
uns getroffen haben. 2. Mor. 6, 4; 12, 10; In allen Brir 
vat- und öffentligen NRötben war St. Gugenius Uniserial- 
patren. falmrtager Dr. 1, 169; Der ihnen in ihren Rörben 
beifteht, &. 10, 164: Zurher 5, 7a and b; W. 12, 207 *6. 
Auch: Sparbeisdeit hars in ver R. [jur Zeit des Bes 
darfs ; wenn er's braucht]. Sprhw.; Srmm W. 197; 
Kaufet in der Zeit. fo babe ihr in ver R. Ehümmel 1, 15 8. 
— m) In R., in große x. R, kemmen, geratben, Einen 
Rürzen, bringen se. ; So fam and mein Bater in ichredlice 
Nöthen (f. d). @. 5, 170; Das bradte „. | meinen 
Bater in große Nothen. 174 x. Weralt. auch: mn 's 
in wie N. follt kommen (als nicht fan), dad entweder bie 
Kirche irnen ober Kbriftus Lügen müßte, fo wollt’ich che fagen, 
daß die Kirche irrete, Suther 5, 2926, wenn Gind von Bei— 
ben fein müßte, feine andre Wahl bliebe, — n) Mit 
Zemandes N. Mitleid, Rrbarmen baben ».; Mit R. au laͤm ⸗ 
vien, zu ringen haben, auch (ſ. d): Wit tauſeud MAbthen 
ringen. w. 20, 206 x. ferner nam. abverbiell: Mir 
R,, mit Muh und N., mit barter, genauer, Mnapper, mit 
einiger (©. 20, 244), ‚ziemlicher, groper R. — laum ıc., 
zur Bez., daß man das gu Erreichende nur ſchwer, fait 
nicht erreicht ıc. — 0) Gr fann ehne N. (und Sorgen) 
Ichen, hat fein Ausfommen x, Nam, auch abverbiell, 
f. e = ohne daß es N. (oder nothwendigh war: Sich 
ohne R. [unnöthig, ohne Urſache] Sorge machta, quälen; 
Strenge Diaßregeln, vie ſich fo oft, vielleicht ohme R., für 
Keilungsmittel andgeben. Lich A. 2, 19; Weit entfernt, Die 
Bade ohne höchſte R. aufs Außerfle zu treiben. W. 14,54 3., 
dagegen veralt.: Die Lehe warn ohne R. [ohne Mühe 
und Schwierigkeit, leicht] erobert. Ztumpf 6478, vgl. den 
Bgig.: mit. (n). — p) Bid über feine N. beſchweten, 
belfagen ac. und nam. adverb. = mehr als nöthig if, 
über das Bedürfnis: Über. eſſen, arbeiten, Bhm. ; Kann 
man aber ähnlih werten, wenn man über bie N. verändert ? 
$. 6,419 x. — q) Bon Zemantes N, gerührt werden ıc., 
auch (f. d): Ws Aöten | .. die Sproffer im Buf | von 
wennigen Nothen [Schmerzen]. Bea Heim. 113 sc. Nam. 
aber abverb, (ſ. r), und fo als ein Wort gefchrieben : 
Bonnötken in Verbind. mit fein (veralt. thun) und 
baben, wie e (f. d.): Mas kalf mein Beten? | Run ide 
nice mehr vonnbthen! DB. 13b: &. 4, 32; Was feinem 
Reich vonnöthen, | ibm felbit eripriehlid ift. Hagedorn |, 68; 
Der Zweifel . ., | ob nicht Die Anne aufzuwecken vonnötben 
fe. w. II, 242. — Es thut wohl „von nörben*, daß 
wir und... zanten! Binhgräf 1,2211. — Vonndehen haben, 
— mit Aecuſ., 4. B.: So bat vie heilige Borfebung ihn 
nicht einmal dazu vonndthen gehabt. Hebel 3, 504; Dei 
bat er oft die Burht, vorm Alten zu errdiben, | oft Rezia's 
Ranthaften Eruf vennoͤthen. W. 20, 225; 2, 86; 19, 
335; 29, 1834 2x6., — mit Genit.: Gieb Rt, daß vu 
Gottes nicht ſpotteſt, wenn du feiner am meiften vonnüthen 
baſt. 36. 2078; Die gerechte Sade | bat fünftlih j&laner 
Werbung nicht vonnötben, 2106; 3208; Die Kinder... 
hatten . . feiner fünftligen Bildung vommötken. . . Alle Tu 
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genzen, beren ſie vonndtben haben. W. #, 219; Geines 
Dienfiet vonnötken haben, 9, 257; 13. 142 1, — mit 
abhäng. Eng: Wozu bitten wir denn auch venndtben, 
mehr davon zu willen? 14. 175 3 — Auch (j. e) mit 
verneinendem „un“, das vor oder nach der Praͤpoſj. ſteht: 
Urſachen, Lie albier zu erzählen au lang uns unvon« 
nocben, Derlihingen 6; Filhan B. 56a; Immermann I. 
3, 222, W. 20, 163 x. ; Daß eine wieberholte Ausführung 
durchaus von Unndtben if. find Schl. 49; Von uns 
nörken. V. Sh. 1, 421 9., Beides heute gw. nur noch 
in ber Kanzleiſpr. (ſtatt unnöshia). — r) Beraltend, 
in ber Kanzleiipr. .: Ben ®. (W. 11, 138); von 
Nöten (Sutter 1, 3336; Gatten (Wadern. 3, 21% 3. 22; 
Sam. 2, 717); nöten ion); MR. halben irb.); von 
notwegen (Futter 6, 290) — nothwendigerweiſt, noth⸗ 
folglich sc., dagegen 4. B.: Solches ſet gut, um ber 
gegenwärtigen R. willen. I. Mor. 7, 26. — 3) Wenns 
zum Trefien une zur R. fommı [mo es wirklich etwas 
gilt]. Euiter 8, 1410 9., ſ. auch 3. Mam. abverb, — 
als Rothbehelf, für den Nothfalf ıc., einigermaßen an⸗ 
gehend, wenn freilich auch nicht audreichenn: Das ein · 
ige Semad .., wo ein Furſt zur N. mächtigen fonnte. 
Aleris 9. 1, 2, 225; Ib kann deutſch, fransofiih, zur M. 
noch engliſch fo ſchreiben zc. Sorker Br. 1, 454; Sei böf- 
ki, — man bedient dich fdleht, | den Grobian zur N. G. 
1, 308; Gemäcli [leben] beikt bei mir, mas vielleicht ein 
Anterer zur N. nennen würde, $. 12, 16; Schlerpente jur 
N. aufgeſchurzte Gewande. Mörder N. %; Kltdhmidı Rem. 
285 xX., auch verflärlt: Zur höchſten R. ıc. — Werner 
als beſendte Anwendungen (2—4): 2) (f. 1d) = 
Wehen einer Kreilenten, 3. B.: Die Kuh, bie ihre 
Nörhen deutlicher küntet. Geudeiſ U. 1,28, gw. Kindes⸗ 
oder Geburts: NM, — 3) = Nothdurft (2), Berürfnis 
(1b): der Drang nach Xeibesentleerung und biefe felbit 
(f. fe): @inen Ort, dadin zu zur N. Binandgcheh. 5. Mol. 
23, 12; In ber natürliden R, auf dem beimlihen Gemach. 
ſuthet 8, 2572; Die Braw wär, . | zur M, bin auf bie 
Heimlichleit. Mokendagen Br. 53 ıc., — fo wegen Miß⸗ 
teutung (f. 15) veralt., bagegen gw. noch: Seine R, 
verrichten. ©. 8, 89 (@otter) x. — 4) Schwere R.. f. de 
zur Dez. des Schwer auf Jemand Laftenten, Drüdens 
ben, 4. B.: Das tft die R. ver ſchweren Zeit, | Das iſt vie 
ſchwere Zeit ver A, | Das iſt die ſchwere R. ber Zeit, | Das 
ift Die Zeit der ſchweren #, Cham. 3, 105 5, Nam. auch 
(wie: das ſchwere Gebtechen) ald Bez. der Gpilepfie oter 
fallenden Sucht (i. fallen, Anm. 2): Das böle Weſen 
over tie [were N. Döbel 1, 200; 3, 164b; Mit der ſchwe · 
von N. oder Freſel. Wocenphil. 2, 245 x. ; bef. aud in 
Blüben: Dafür foll er auch die fhwere N. zwerft kriegen, 
w., Luc. 1,93 sc. und als Ausruf, wie: verflucht: vers 
dumme! Donnerwetter! ıc.: Schwere(- JR. ! Seriligrand 2, 
200; 34. Ilda; Schwer⸗N.! V. Sh. 3,367; Taufene 
ShwereM.! @. 9, 7; 35, 7; a4. 101b; Schockſchwert · 
noth, bu Rader! Immsmann Gare. 47, ein 1000, ein 
Gofacher Fluch ; Dommer ſchwere R.! Bapgefen 3, 74 ; Orb» 
fen und Bohnen fine bier fo mulirig mie die Schwert ⸗M. 
lverdammt mulſtrigſ. aalezel Sb. 6, 41; Zum Schwere 
Rt. Dft (vergl. Brett 5) abfichtlich entüellt: 
Schwere Nachtmuhe! IJoMüler Lind, 2, 268; Daß eu ven 
Schweben frieaft! ab. Nun wirb er feine ſchwthiſche 
Angft kriegen. Mocenzäit. 3, 119 x., ſ. auch: Machei. 
Drem. Wörterb. 3, 108 sc. — Auch Fortbild., 3. B.: a) 
Der fhmweremörhfche [verdammte] Rarksmauermeifter, 
Alseis Dor. 1, Kap. 11; Shwerenorhide Bapienwirth- 
ſchait! ep. ac., vgl.: a Scuwerenerbs altes Waſchweib. 
IoMüler Lind. 2. 265. — b) Der Shmwerenötber, 
ein verfluchter (ſ. d. 4), verdammter (f. d. 2) Kerl. 
@oly 1, 216; Höfer B. 15; 118; Heltei Zammf. 1, 2965 
Cich NAr. 4, 383 1c., auch in der Schrift nur anteus 
tenb bej. : Der Züger lief ſich verlauten, vie Burfa fei ein 
©“ 8. 14, 230 x. und zigipt: Du Taufenr- 
ihwerenöther! König Ri. 3, 9 x. 
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gſſtzg. leicht zu mehren und zu verſtehn, nach den 
folg. (f. nam. apa und vgl. Zfipg. von Mangel, 
Drud x.): Alltagss: alltagliche oder wie fie dein 
Alltagsleben anhaftet, vgl. Grbeu:M,: Ttaul von A, 
ſich frei. Yungeri 2, 639. — Angfis: ängiigende Noth 
und (veralt.): etwas unumgänglich Nothwendiges 
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Satyer 1, 3760. — Athemzs: Gngbrüfiigfeit. iı 
Athen: Wit großer 9, kimpfen. Sesam 1:3 
Grbens: irdiſche (vgl. Altags-R.). Kemau #11. 
Weindess: Noth, die Ginem Feinde im & 
madyen, |. Kriege N. : Bon #. fine mir befreit, ze 
Binhgeäf 1, 322 m. — Pellersr: Feueteh 
OB ©. 1, 32; Im Beuers: une Mafkernötben ı 
Binängs: vgl. Gel: M.: Die 8. ver Staa. — 
bürts: [2]: Im Gebartanothen fein. — Getſtee 
ben Geiſt bedrüͤckt, vgl. LeibessM.: Fangen Ric 
in Herzens- und Geiftenndiben beismfichen. @. 23 
— GElds: drüdender Geldmangel und ir! 
entſtehnde üble Lage: In G. fein, Meden; Zcmss 
mindern (Ger; 140), ibr abbelfen (Pisten 7, Atı x. 
nie 3emand an meine riguen Gelenöchen [1.]] glauber 
Seins Lut. 2, 143. Dazu (mumdartl.): Heltni 
in G. fleddend, Gottes 5.313. — Wemwitter:: 
Gewitter ober Unwetter bereitete: Dem som f 
rüden, | von ®. | une ven Strudels Tüden | kein i 
droht, Gungeni 1, 629. — Goͤld⸗ Gele: R, 3 
— Hergense: ſ. Geiſtes- R. 8. 1, 81; 25, 1 
Uber eigne Hergendnöihe [id] reren. Porn An 
Hüngers+: drüdender, quälender Hunger: 1 
in Bezug auf einzelne Individuen: Meine Barter 
9. Orblenfäläger Wr. 45; Ür feiber leiter Dark am 
H. Matıl 4. 120; 6, 415, Dim W. 83; Bei 
Bieh nimmt wer Bär mar bei ber größten $. an, I& 
293 a0. — 2) gw. aber nur: ber ſich über einen 
Bezirl eriredende und die Bewohner desſell 
trefiente Mangel an Lebensmitteln: 5. w rk 
Diißermie; Durch Die große Theurung, ja durch Hır 
9. @. 25, 24%; 4 werden Dungerfmöthen. Eu 
rkbeben balt Da, balt wort fein, Eh (Ma. 27, 
werten . . Hungerneth e und Scucheu entürhe. de 
21, 11), 1. [id] x. Much übertr.; Bei nie 
furter H. des guten Geihmads. &, Br. ib, — Ri 
North und Bedrängnis eines Kämpfenten, Kisr 
61a. — Kindess [2]: Gbe denn ihre „ Kintsner‘ 
If. 66, 7.26., gw, wie „Weben“ in Rı.: > 
nörben. Der. 4, 31; 13, 21; SM. 1%, I m.; Di. 
nötben [Id] dauetien einen gangen Tas. am $. 1. 1! 
fie nabe an ben Kindesnöthen war. Iinkgräf 1,3130. — 
ges⸗3 Roth und Bedraͤngnis bes Kriegs, i. I 
M.: Im Geleit aller Krisgendchen. rs Se. hi 
eu ver Heimath naht mit K. a4. 21h; Im Arien 
445a x. — Pündesr: bie ein ganzes Kant! 
(vgl, als Saig.: Privat: M. i.): Dat mir 
beutfhe Volk, Das die eignen Yanzeanötben [14] fr ı 
trägt. Beine B. 193, — Leibes⸗: (agl. al 
Geiftes:, Seelen: N.) Bon Serlenpein unt t. | 
bat Zahr umfponnen. Songbein 1, 13 x. — Lil 
Liebes: Bedrängnis, sPein x.: Weasite 1. Hi 
auch [id]: Die Berentung tiefer . . Biebeinich 
Liebetnedereten. Heine Reif. 3, 116; Bir in mei 
iebesnötben Dienite zu thun. W. 7, 133 x. — Pri 
im Ggfg. ber öffentlichen, allgemeinen, '. |t 
Shiifbrubes:: Aus der Sa. |... dat ka 
w, 26, 213, vgl. See⸗R. — Schüldens; ft 
Bedrängnis durch Schulden. Sategri Dramet. 3.1 
— Site: Moth, bie man zur See leitet: De 
unfrer S. Sh. 3, 21, vgl. Schiffbruds:R. — Sit! 
vgl. Geiſtes⸗ Leibes⸗ M.: Berentt die nahe ©. 
— Stirbenss: Todes-R. ; toͤdtlich quaͤlendt 
Dir zur Dual und St. Sunpari 2, 85. — Zeit; 
verteufelte, verdammte Moth: I, mit Iammznr hate 
1, 5: — Tobes⸗: Tobed-Rampf, »Dual, Er 
M.: Im feiner windenden T. S. 11, 198.— Ha«|lı 
— Wafter(d):: Noth und Bebränanis burd 
fhwenmung: (Bergb.) Wegen Baflır-R. m 
Gruben. Aormarid 1, 175 x., dazu: Bufaiis 
[von W. leldende] Zeche. — Ugw. — brıüdender 
ſermangel. Camp. — Wiciels: z. B. durd S 
fälle ſich hindurchziehnde Noth: Der Irefak be 
volle W. ©. 12, 173; auch: durch Wechjelbeirt » 
lsßte Geld: MR. x. — Wetters: Eergb.) K 
an atbembarer Luft in den Gruben x., ud = 
witter:R. 

1. Roth, a.:f. Lie. 

Nöth-en: 1) adr. wie ven · n. x. [.Reih ig; ? 
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Ir. x.: ſ. nötbigen. — -er,m., —#; un.: ebd. ; 
ia S wer lch · N. ſ. Notb. 4. 

Uethhaft, a.: et: 4) = noͤthig 1 (fl. b.). Wadern. 
tar. — 2) Mechtsfpr.: chehaft: N-e Ent 
ulm. 

Usthig, a.: 1) vralt., mundartl. (auch ohne Uml.) 
et babend (nothhaft 1), nothleidend, arm, dürftig 
Syn, nich u. nbthig, ſ. d.) Dam. 2, 716 ff. Wadern. 
L 412; Gr ſei immer n. (gelerürftlar. S⸗nhelf G. 22; 
4.191; Ko thigen Zeiten, Strub Dir, 2, 1%; SBpinpler 
92271: Srempf3T1b; Armurh une Rotbigfeit, Sam. 
s@elten., Geldnoth (F. d.) leidend, geldbedürftig; 
alferis)-n., von Maflersnoth leidend, vgl. auch: 
&ra.. fnanp, nicht ausreichend vorhanden. Däbet 3, 
b: #3b; futher Br. 5, 380. — 2) dringend erforder: 
HIT. denötbigen 2): Die n-en Kleider, Nahrungemtttel, 
füniitd; 3b mehme mur die zur Arbeit n-fen Büder 
I; Die nen Ankalten treffen; Kenntnis bes Eugliſchen ift 
gratem., aber fehr erwunſcht; Henn es n. if; Ren 
wid. 3b); Wenn des für unumpänglih n. baͤltſt; 
ksanhe nicht Den ganzen Brief au leſen, tbeil mir nur 

R-ör daraus mit; Seine Miene ſagt mehr, ale m. iſt, 
Geradt . . zw beftärfen. &rlert ; Die mannigfaltige Snbe 

| mer bereit zum Gebrauche, denn Alles iſt n. und 
he. @. 5,8; Entbehrung alles n. lang Gewehnten. 

212: So made Ach ſchen die Genfur n., um Dasjenige 
gen, wat. 39, 106; Das iſt n. (f. Roth fe), 

».. bödfe m. (bei Adrlung at. auch: boden. vwal.: 
safe Umterriht. Luther 6, 4206) ., ungw. ohne 
(.: Exte no thig zur Nahrung muß ber Zahn ben Thie ⸗ 
wicht sein. Ohm 7, 1066. — Mam. auch: n) Se if 

sr a, mit abbäng. Satz, 5. B. daß du au ibm bin- 

: — tb neh ein Lehrer angeftelit wire; — noch einem 
ar onufellen; Debmegen fei es num n., baß ih Voſt 
we. 18, 308 10; Es iſt n-er, im Wleifche [zu] Blei- 

Pol. 1, 12; Für eu if ed mer, dad ich noch bleibe 
Befhe, ep echt. Dagegen vralt. eingeſchobnes ad⸗ 
in #, nethwendig (f. d.), nothwendigerweiſe: 

©os: muf m. dafeln. Opin, vgl.: Es iſt n., daß die 
frtatft ed. daſei. — b) R. haben mit Actuſ. (ober 
it) = bedürfen, brauchen (vgl. Noth fe, — 
hei: Bde, neh 100 Thaler, einen Ref n. baten; 
!Raifer, grefi bab ich fo eben Nichta m. B. 67b; Indeſſen 
ei Beiner Berftellung n., um ihm zu zeigen, daß ac. W. 

BE. e) 36 habe n. Etwas zu thun — ich muß 
dun, es fann von mir gefordert werden, auch ohne 
rüsten Infin. (vrſch. b): Ich will tir'e zu Gefallen 
be. ab icha nicht x. — dd) Atwas thut mir m. (oder 
Me), 3. ®.: Ein Rot thut mir ſehr n. ıc., ab: 
Sur air m., ich habe ben Drang nach Lelbesentlee⸗ 
3.— eo) Zfißg., 3. D.: Ich glaube nicht einmal alles 
Menge R-e gu wiſſen, um sc. G. 39,193, alles, mas 
“sn. iſt u. a. m.z nam. aber Ggfp.: Unen. 
nstn,, überflüffig (ſ. nothlos 1); Unn-e Worte, 
ehimnte; Sich umn-e Sorgen maden; Diefe Bemer- 
Near ann. x. — ſ) dazu: Über die R-Feit eder Un» 
Hr der Anſchaffung enticheitet die vorgelehte Behörte ; 
Ureidalichtein und Un-N-Feit einer Ausgleihung. Vogt 
LYUT 1. — Selten: Mit dem Manbertäfhhen dann | 
Atriten [n-er Dinge] sicht der Knabe fort. Schefer 
ale. (19527 34, 

Bfhe. 1.152; 2en. f. 

Mölhigen, tr.: 4) in Umſtände verſetzen, fo bad 
8 nicht anders kann als Etwas thun, es thun muß 
L veingen, gewaltfam n.): Ginen Grwns zu thun n.; 

He (ob. febe mich) genäthigt, zu widerſprechen 16; 
“u Grwatn.; auch mit ausgelaßnem Infin, (val. 
M.): ®e dih Zemand nötbiget, eine Meile [mit ibm 
geben], fo gehe mit ihm zoo. Marth. 5, 41; Ib ward 
Meise, mich auf den Kaifer zu berufen, Apofg. 28, 19; 
bet kein Gutes nicht waͤre gemdtbiget. ſontern freiwillig. 
Bm 14; An teren .. Religiongübumgen ich Mntheil zu 
Men veranlaft, ja genötbigt wurde. &. 22, 189; Du 
Ggf mein Herz zur Danfbarkeit. 35, 279; Weil bie 
Heer, , zen Anden als n-» befolgt und beibehalten 
Aca. 36, 28; Ein Begriff, zu deſſen Annehmung und die 
anf: mötbigt. Mami yhR. 85; Sich mie wieder in eine 
* Stmarien [zu fommen] n. laſſen. Ifimkel 36, 2, 
I; Der eintretente Winter mötbigte bie Belngerer in bie 
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Winterquartiere [zu ziehn]. 34. 10016; Allo vollendete 
fie's, zwar ungern, aber gendtbigt. V. De. 2, 111; (Ta? 
er] gendibigt ward, das Schloß bei Macht heimlich zu ven 
laſſen. Binkaräf 1, 253; Durch tas Aufziehn des Kolbens 
wird die Luft genothigt, ſich autzudebhnen sc, — 2) iſ. 1) 
Jemand durch (dringende) höfliche Bitten zur Annahme 
von Etwas, nam. von Speiſ' u. Tranf od. einer Wins 
labung bewegen od. zu bewegen fuchen, ihn bitten, 
einladen sc.: Einen zum Affen, Trinten n.; Laſſen Eile Sich 
nicht m. , greifen Sie zu!; Säfte zu einem Mabl, zu einem 
Ball, zur Hochzeit n.; Ginen ins Haus [zu treten] n.; 
Nothige fie, bereinzufermmten. Such. 14, 23; 1. Mof. 19, 3; 
37, 11 9.: Mus was Urſache viefes Weib mih fo aufer ⸗ 
ordentlich mötbigte. @. 29, 117; Bo ſpricht mid euer fürm- 
lich R, los | von jeher Motel. Schlegel Ri. III. 3, 7 9. — 
3) dazu: Netbiqung, f.; -en: a) (f. 1) So eigen 
finnig widerſprechend if der Menſch. Au feinem Bortheil 
will er feine Rörbigung, zu feinem Schaten leidet er jeten 
Iwang. &. 3, 174; Wenn ändere Möcbigungen ihn nit 
unmiterfiehlih beffimmen. 259; Memwalt wollte man nicht 
brauden, aber ohne Nöthigung wäre man gar nicht vorwärts 
gelummen. 21, 19%; Mötbigung Anderer zu feinen Oktan- 
fen. 24, 191; 23, 257; 99, 3; Glaub ja nicht an Roth» 
mwenpigfeit und Schilal, | an Röthigung vielleicht nur sc. 
Acefer dalenbr. (1852) 238 ». — b)(f. 2) Es berarf 
feiner befondern Rötbigung, ich femme ebnehin ww. 

Anm, Bralt, z. B. auch — nothzüchtigen (ſ. b-). val.: 
Sie n. die Weiber im ihrer Kraukbeit ſzum Beifchlafl. Ver. 
22, 10 c., bau: Zungfraen-Mörbiger. V. Sh. 2, 
245 30.5 ferner: in Roth und Dranafal bringen; Grbaltet 
den Bedrangten und enöthigten. Hatten (Wadern. 3, 219 
3. 21); Zegen fie ab und liefen das Schloß fürder unge 
nötiget [von Belagrung unberränat], Srunpf 693b ne. ; and 
refl.: ſich amälen, ſich gu Etwas zwingen, es mit UÜberwin · 
dung feiner ſelbſt übernehmen, z. B.: Weltlich Regiment bat 
für ſich genug zu thun, darf ſich nicht m., mit unndthigem 
Regiment zu beladen. Cuthet 6,3526, Kite Abnf. mdthen 
{f. getb, nautbjan, abe. nötan, mhd. noeten, neben bem 
frätern abb. nötegön, mbr. nötigen) — ywingen ıc.. med 
munbartl. und in gehobner Rebe, y. B.: Lind anzugreifen, 
zu nethen und zu pfänben. Berlidingen 268; Wie Me ſich 
nörben (quälen, abarbeiten] müflen. HClara EA, 2, 616; 
Bocten, | die wahr Gſchicht im falſch Bricht nörben. Fifa 
(Wedrrn. 2, 141 3. 8); Bein göttlih Wort ift .. frei, 
auch mit in den Norhftall, Zwinger und intel der Schrift 
aendtbet, verfaſſt, eingeſchleſſen. Sfrond (3. 347 3. 15); 
Nothete (2) fie das Fhepaar in tie Stube. Gorhelf G. 173; 
Wie fie es [dat Mädchen] nötbeten (1), ſich mit ihm angn · 
laſſen. 175; Die ärgfie Noth ift bie, die gar zu lange nöthet 
fauält]. ſogau (f. 5, 334); Der Tod kann Keinen lzu gehn] 
nötben, | ten ihr. . | mit laſſen wollt von binnen. ebw.; 
Dem Tone der Blüten, | der Belfen Tann nötben | au fprin- 
gen mit Ab. Mühe Maf, 1, 100; Gate ©. 2, 14; 
Schaidenreifier 5da; Ar muß noch bemt | das Fraͤulein mötben, 
Barid zu verlaffen. W. 16, 233; Swingli 2, 26; Bdhm. ®, 
19 ff, u. Staider 2, 244, 4. B. — (dringend) an Ermwas 
gemahnen u, imtr. (haben); eilfertig tbun und fnapp leben; 
kayı: Der Rötber sc, Berner: nothen, in Roth ſteden 
3%. Aadlef Tr. 70. 

fhg- val. die von zwingen, z. B.: Abe: 1) [4] 
Einem) Omas a. es ihm durch Nöthigung abgewinnen 
od. abnehmen, abzwingen; ihn dazu nöthigen, treis 
ben ꝛc.: Des Wuthrichs Nieverträdtigfeit | . . nöthiget 
Empörung | felbft feigen Kerzen ab. Alringer D. 327; Un- 
annebmlicfeften, die und ben... Wunſch abnötkigten, daß 
wir endlich im eine beſſere Rage fommen möchten, Sarkır R. 
1, 69; Selert 3, 53; Gin abgendthigter Widerruf. ©. 8, 
287; Daß er eine GrHlärung tir abgenötbigt. D, 294; 
Burdt | vor größerm Übel nörbiget Regenten | vie mäklich 
ungerechten Thaten ab. 13,304 ; Uns eim mitleltiges Laͤcheln 
a. 15, 165; Ih weil nit, was mir bie Verwegenbeit ab ⸗ 
nötbigte; ich weiß nicht, wie ich es wagen konnte, 1%, 226; 
Diefe dem geübten Kunſtauge abgenötbigten Beratungen, 
16, 226; 3%, 127 20.5 Was In der Taucherglode man tem 
Meere | bat abgenötkigt. Pleten 3, 70; Aa. 318h; Klegel 
St. 6, 74; Der milte @influß feines Geſtirn nörhigte dem 
unhöfliden Drefher den Hut ab, Chümmel 7, 173; 5, 96; 
PB. UM. 19, 262; Wine fullſchwelgende Finwilligung a. W. 
4, 197; Da fie ihm zu ihrer abgendebigten Rechtfertigung 
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geitand, 6, 82; in Ballett, das ihm einen flüchtigen Bid 
abmötbigte. ®, 284; 15, 193; 18, 108; 19, 190; 21, 
157; 22, 195; 8B. 2, 180; Ach laffe mir feinem Arleben 
abrochen oder a, Binkgeäf 2, 82 1c., auch: Abgenbthete 
Gegenwebr. 1, 323 36, — 2) vralt.: Einen a., von (ts 
was abzuftehn nöthigen, 4. B. von einer Belagerung. 
Ktumpf 164b; 2682 x., ſetner: Sich a. fich abauälen, 
abmühn. Simptieiimus 2, 805 0. — Mülfs: 1) (Einem) 
Etwas a. [15 2], durch Noͤthigung es ihm aufträngen, 
aufzwingen, f. einen. ; Diefes fo oft von ter Welt aufge 
nötbhigte Berfabren. Auttboch Ab. 47: Willſt du mir ala 
Sinnenmenſchen die Gottheit fe gebieterifh n.? Ifaih ©, 
279; Mufgenötbigte Angewöhnnsaen. ©. 26, 337; Schaf- 
müd, die er als höchſte geſunde Nahrung pries und anf- 
nöthigte. 27, 198; Der ihm Theilnahme an dem unfeligen 
Ramiliengefdrit aufundthigen getentt. 30, 461; Dat ibm 
Urtheil und Handlung mehr aufzendtbigt worben, als daß 
fie ſich ame ibm ſelbſt entwidelt Hätten. 31, 74; Blaten %, 
192; Das Boltslien , , nötbigt ſelbſt dem Schulgefang ber 
Meifter einen Fräftigern Taft auf. Prus Gſchh. 18; Der 
Drang der Umſtaͤnde nörhigte ihm eine verübergebente Mröfe 
auf. Sch. TT5a; 460a 1c. Pin langes hiftoriſches Cinſchieb ⸗ 
fel, .. Diefe hiftorifhen Aufndtbigungen. Augsb. Ant. 
144) 23496 x. — 2) (vralt.) Etwas aufndtben, auf: 
forengen, mit Gewalt öffnen. Siitart arg. 2866 ı. — 
Aue⸗: 1) (Einem) Erwas a., aben. 1. Maikehus Behr. 
27a ». — 2) [2] Einen a. ihn (aus feinem Haufe fort) 
u fich einladen. — Ber: 1) (Hralt.) dinen b., ihn in 

oth bringen, in die Enge treiben, beträngen, zwin⸗ 
gen: Die Stacelfdmweine] fo fle von den Hunden benötbi« 
get werden. Epprudorf 69 ; Bfrena Ahr, 255n; Mic er mit 
. tyranniſchem Gewalt von ben Hemaniften an Leib, Gut 
une @br beſchwert und bemdtbiget werde. Hutim (Wadern. 3, 
211); Mich nit bringen no b., . . zu witerrufen. Sucher 
1, 118b; 3768; Die Plalzgrafen wurden aufs äußerfie be 
nötbiget. Stumpf 113; Pirin benötbiget fie dahin, daß fie 
veriprachen a0, 2256; Die, fo fie mit dem Schwert in ewige 
Anehtibaft bendthiget hatten, 308b; 3720; Ein Ins... 
zum Tauf bemöfkiget. 39Sb; 5798; 675a xX., auch: Ber» 
nötben. Spait 0. — 2) Etmat b,, es nöthig haben, bes 
türfen; Was irgendwo eine griedifß-driftliche Gemeinde 
mwünfchen, was fie b. mochte. Pas DM. 4, 1, 603, — 
gw. nur im Partle.: Bendrbigt fein, mit Genit. : Mant 
Ss». 1, 221; IG bin deiner Dienfie benörbigt. W. 1, 37; 
Dein Vermögen fand Zedem zu Dienfle, der deſſen bendthigt 
mar. 5, 7556, 91; 102 c., aber auch mit Ace., nicht 
bloß der allgm. Fw. (ſ. Das 4;3 @& 9 x), z. B.: 
Das Mles werben wir bendtbigt fein. &, 19, 227; Wenn 
ich einmal twas von eurer Waare benötbigt bin. Gebel 3, 
342 1e., fondern z. B. auch: Wozu er dat Gelt benöthigt 
fel. 148; Sollten Sie mehr als beiſommende 25 Eremplart 
benöthigt fein. £.12, 122 2c., — ferner adjeft. = nöthig: 
Die benötbigte Summe. Engel 12, 130; Denötbigten Balls, 
$. 12, 261; Das bendthigte Belt. Platen 4, 36; Die ber 
nöshigte Stelle, Thömmel 2, 165; Das Benöthigte, W. 9, 
117; Luc. 6, 21. — Bine: vgl. aufen. (1): Seinen 
Gärten ein Mittageffen e. IJomaler Find. 3, 73; Nachbem 
fie der Dame die ihefolate eingenöthigt hatte. Paalzew Tb. 
1. 337; Eleichniſſe, denen er die fpätere Ammentung einzu« 
nöthigen weiß, D. Ant. 1, 151 9. — Hirte, Hinsac.: 
Wodurch man zu wahrer Theilnakme hingendrhigt [hinge: 
trieben] wurde. &. 27, 237; Wenn ich aus meiner gleid- 
mädhigen Heiterkeit heramdgenüthigt werte. 19, RS; 
Wollte gern Handwerlemann bleiben, fo daß ihn Herr Er. 
and feinem Stand beransn. mußte. Stiling 127; Gr laffe 
ſich In das trügerifche Geſchaͤftaleben gar nicht ein oder ber 
einbitten, berein-n. Jomüler 15, 1; Gr mötbete [2] 
biefe hinein [ju fommen]. Getiden G. 151; Übrigens 
nötbigten ihn die Ghifanen bald binmeg [zu gehn]. &r- 
einus Lit. 5, 536 3., f. zurüden, sc. ; Brünftiges Beten 
zu Seranndthigung der Hilfe. S. 24, 181. — 
ZU: 1) Sich Einem z. angreifend und beträngent ihm 
zu Leibe gehn; Wie fie ſich ihm aber aufs Neue zundthig 
ten, ging er ihnen mit Macht zu Leibe. Mäfer Din. 1, 148. 
En: Aundtbigeng = Angriff, um Ginen in Streit 
zu verwiceln; Befchultigung. 1. 4, 98; Mabner 9, 55; 
60 17, — 2) Einen z., ihn mötbigen (15 2), fo auch: 
Ganz von ſelbſt, ehne äußere Zunotbiqung [1]. Kiste 6, 
373; 88 bedurfte feiner Aundthigung [2], "Die bungrigen 
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Säle fielen wir gierige Wölfe über bie Epeifen ber, Muflus 
M. 1,103 x. — 3) [2] Nech Gaſte 4, hin⸗zu⸗n. — 
Zurüds: Rörbigte er ums . . ind Alterthum zaruck [gu 
gehen x.]. ©. 27, 272; @örres Der, 12; Ihm in feine 
natürliche Geftalt 4. W. 23, 174; Mich .. | von Meuem 
zu bem alten Spiel zuruck zu nörbigen. Hör. 1, 21 e. 

Nöthlidh, a.: (ſchwzt.) — nötbig (f. d., nam. 
34m. 2,719), 4.8.: 1) jaͤmmerlich: Id klagte fo m. @en- 
deif 5, 41; Der Schrei fei fon. geweſtn. U. 2, 159; R. 
sbun, Hagen, jammern. Sb. 46; 62; 257; @. 12; 
44 30.5 auch: N. thun wegen dem Geld a. 109; 62, als 
ch mar e8 jehr bebürfe, — darum trängen u. mabnen 
(. 2). — 2} drängend, preifierend, 3. B.: R. tbun, 
3. B. Sch. 12; 82; 150 9.5 auch: mit Ginlatun- 
gen. Obtramt. 6; Als E. immer n-er preffierte, 1, 1, 19; 
Um Etwas od. Einen n. tbun, fi darum eifrig bemüben, 
23890 m — 3) M. them, fich zieren. Sch. 145 2t.; 
ferner : ſich zu infinuieren ſuchen. 154 sc. 

Schwere-nölbifch, ·nöthiſch: ſ. Noth An. 

* Not-ieren (lat.), tr.: ſich Etwas zu Merfendes 
aufzeichnen x., and: aufn. (WM. 14, 223) 0. — 
»ifieieren, tr. : Ginem Etwas n., funbtbun. — -ifika- 
tiön, f.;-en: Kundthuung, Runtmadung. — ⸗ij, 
f.; en; +, -ens: Kenntnis, 3. B.: R. von Etwas 
nebmen. 24. 1 81a; ur N., zur Kenntnisnahme ıc., 
audı: furzer ichriftlicher Bermerf: Sich Raen machen ıc. 
— »-örifh, a. : zur allgemeinen Runte gelommen, 
ftadte, land», weltfuntig sc. — -Türne (it), -8; -#, 
sturni: nächtlices Ständen, Madtmuff. 

* Kop-ele (lat.eit,), .;-n; =: 1) (oralt.) Zei⸗ 
tung: Dos Kauf | in die Neu fehen [jum Berfauf]. Bur- 
monn #. 56. — 2) Nechteipr.: eine neue Verord⸗ 
nung zur Grgängung u. Umgeitaltung einer aͤltern. — 
3) Literat.: Art kurzer Roman: Die R. verhält ſich 
zum Neman, wie bie portifche Örzäblung zum Gred. @erni- 
aus Pit. 5, 697; Im einer M., ſagte ex, werde voraudgeicht, 
daß fie ich... fm unferer wirhliden Weit begeben habe, mo 
Ale mntürlih and begreiflid zugebt und bie Begebenbeiten 
zwar nit alltäglid fin®, aber ſich doch unter benfelben Im» 
ftänten alle Tage allenthalben [?] zutragen fünnten. w. 19, 
258 10. Dazu: nerellenbaft. Pierins Soenw. 4. — 
-tmber, m., 8; un. (Waldau M. 1, 240); un. ; #: ber 
elfte Monat (ſ. d.). Auch ter R Wine: Dee N 
Wehn. Seritigenp SW. 3, 116; Da ſturmiſch ber R. fauft. 
Pisten 2. 50. Dazu: Dies märfiihe Dichterleben blich 
frefig und nevemberbaft. Monabl. I, 180b. 
“tät, f. ; en: etwas neu Erſchienenes, f. Neuheit. — 
»ile), m., en; en. — ⸗ije, f.; -n: Jemand in 
ber Prüfgeit vor dem eig. Gintritt in einem religiöien 
Orten, — auch übrtr, — »izjlat, n., -[e)8; -e: die 
Zeit, in ber man Mosige ift: Im pimifhen R. ter Liebe, 
Aufins M. 9, 1693 x. 

Ni: 1) adr. x. in der ältern Spr. ft. bes im ter 
Schriftipr. heut gw. nun (ſ. d. +), aber noch allgm. 
üblih in ber Volleſpr. u. im Ton berfelben auch in 
ter Schriftipr., 2. B. — während bie neuern Bibels 
ausg. Futhers nu überall durch aun erfegen sc., —: Das 
Leinwand na wär fo ein Spafi. S. 7, 154; Nu lad roh 
feben. Atinzet Th. 2. 275; Mu, wart! Mülner 5, 137; 
Ru, | id Lob mid nit, Inzeß man hat fie bimmer. 2, 68; 
Mu, ed mar mir gut, Btiling 1, 133; Mu, Das it doch die 
befte Art Narrenjur. V. Sb. 2, 309; Nu, da it er ja! Wei 
Stammb. 40; Nat beift Das fein Verfpresen | baltın? 
mw. 10, 287 x. u. verboppelt, nam. ale Mahnung, 
ſich Zeit zu laſſen, ter Beruhigung ıc.: Ru, mu! nicht 
fo wile! Auerbach Ab. 185; Ru, mu, es wird ſich zeigen. ©, 
10, 201: 200; Ru, mu! gemad! gemah! £. 1, 120; Ru, 
mu? weine nur nicht? 3,3%; 37; Ru, nu! verlangt ihr fonft 
Mies mehr? Sch. 3224 sc. — 2) ſubſtant., zur Ber. 
des Aüchtigen Augenblids, des Zept (val. Hui Ian. 

. B.: In einem Rai und Augenblick verfällt | all! Macht 
end Hoheit biefer Welt. Sommer RS. 318; 332 1.), 4.8. 
masce. : Nicht wär's geglüdt, ließ er ben Au entflichn. Atreca 
fuh Rol. 16, 89 x, u. nentr.: Grit 50 Jabren bis auf 
vieles Ru. Daggtſen 4, 168; Werfäune fein Nu! DB. S0b; 
Man paſſt, man merkt auf ſedes günft'ge Mu. ©. 12, 234; 
Welſe genoffen | Richt jegliches Ru. MAafegarten Br. 1, 23% 16. 
u. oft mit unentichietnem Geſchlecht: Im Ru. @. 12, 
82; Guphem R. 5, 111; %, 343; Baker 40; Hüden Rofl. 
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Ta: 9, Ant. 2, 124; 8.2, 71; W. 20, 186 ,; Im 
einem Nu. Chem. 3, 239; ©. 20, Tl; Sutber 5, 5336; 
w. 11, 22% ı6.; Im einem einy'gen Ru. Bd. 18a; Im 
eined Athema futzem Nu. Arndi 313; In Blitzes Nu. S. 2. 
308; Im Ra des Augenmints. B. 469a ı.; In dem ober 
im nämlichen Nu. W. 9, 14; 136 10; An gleidem Au. @. 
12, 250; In tem gleichen Nu. Batre 169; Im gleichen Ru, 
28 (fpätre Lesart: Fepr) ır., felmer: Auf dem Bu. w. 
9, 140 10.; Von biefem Ru [an]. 11, 126; Worin bie 
Zeit zum Pr, | ter Raum um Punkte wird. Bid EB. 4, 
203% — Seltner: Was kann umeerbofft nice in dem 
Rum geſchebn? Grephius Br. I61 v. 416; 349 vw. 544; 
Gin enges Run. 37 v. 639; In einem Run uns Augenblid, 
Mathtſue Etbr. 135b; Bom tiefem Run an. 2d. I42a; 
aß ohne mid Gott nicht ein Num lann Ichen. zilehus 
(Wadern. 2, 432 3. 21). 

Anm. ®otb. nu, abe. nü, mer. nü, nu, nuo, nuon, 
eal. gr. vur ıc., lat. nune, nam, eines Stamms mit 
„wen“, ſ. Wadern. El. 41%. 

* Nuance {frj. muänaße), f.; -n: die Abitufung 
u. Zwiſchenſtufe, zunacht in Bezug auf den leiſen, 
allmaͤhlichen Ubergang von Karben od. Farbenſchattie⸗ 
zungen in einander, dann auch verallgemeinert, nam. 
von Begriffen 1c.: Ich febe webl, dad dir [in Bamonıs 
Kiärdeen] eime R, guifdsen ber Dirme und der Battin 4m feh- 
len ſcheint. . .. Die Jwifhen-R. 8. 24, 146. 
»ieren, tr. : eine Muance barftellen ; abitufen ; abſchat⸗ 
ten; leiſe und faſt unmerflic abändern sc. 

" Nuce (lat.): in der Berbind.: In R., in terNuß 
(. d.), de h. im Gngen, im Kleinen, zuſammenge ⸗ 
drängt ıc.: Wir ftellen jeht die Mepräfentanten Der gangen 
Ratien gleibiam in R, ter. &,. 10, 183. 

1. Nüdıter, -n, a.. 1) (obne Steigerung) in bem 
Zuftand, wie man fih des Morgens vom Schlaf ers 
bebt, ebe man Etwas genoflen: Rod n-a fein; Die 
Birznei auf n-nen Diagen nehmen; „ Wieniel Eier fommte ber 
Kiefe Goliath n-n offen?“ Gind, denn Das zweite aß er nicht 
mehr n-m, Doldsräthlel; Ich habe dieſen Morgen son # Uhr 
bis jepe n-n am ber Tbüre,,, , geftanden. &. 28, 343; 
Dad man eu [jujoor ein Frubhmabl gebe; demm en iſt nicht 
gut, n. fern zu reifen. Schaidenreifier 63b, Nan und umge 
gefien, Stolberg I. 19, 206; N-m und ungefreiit. V. chp., 
auch: Gib sernucbtern, Etwas für N-ne oder gegen Me 
Nüdternbeit geniehen. ®. 1, 189; Mal ein Bilden fürs 
N. IJomäler Find. 4, 407 u. wo es freilich auch als 
Zeiten. (= n-n fein) gefaft werben kann und fchwir. : 
Bür den, nehmen, das Aurmächter effen — frühſtüden. 
Sialdet (vgl. engl, breakfast ‚‚Kaftenbreden‘‘ und fr}. 
dejeüner, f. Dir; 176). — 2) (f. 1) im Gaſtz. au trun⸗ 
fen: frei vom Rauſch: Nie n-n [immer betrunfen] fein; 
Gr [ter Betrunkne] ıf va n-n geworben fah. Chem. 3, 
191; Mitten im Schenfhaus mn. Stand Pal. 8. 12; Wenn 
fie vet lange faßen, tranfen fie ſich wieder n-n. Geltri Zahr. 
2, 53; Ihr fee ber einzige M-me une Berſtändige von ber 
ganzen Kompanie. Immermenn IR. 4, 151; Der Mittag, ber 
ibn ne& mit n-m Sim erblicdt, | führt naſſe Brüber ber. 
Fichte 193; Wat ber Türke trunfen amgelobet. | feht ins 
Merk er, als er m-n wurde. @als; 2, 227 ı0., 1.3 u. 4, 
— 3) (f. 2) mäßig, im Genuß von Tranf und Spei⸗ 
fen. €ir. 2, 2; Maßig und n-n im Roften. Sildarı ®. 269; 
Die Erceſſe der Tafel und tas Irinten über Berürfnis und 
Vermögen, das unſern biebern Verfabren von dem n-nen 
Ultmamentanen ebevem fo fehr vorgeworfen wurbe. W. 34, 
127; Er wolle licher ein n-es unfrudtbaret, benn ein Mein 
teintentes fruchtbates Weib haben. Binkgrif 1, b0 x. — 
4) übertr. u 2 (u, 3): a) loben, in Bezug auf Geiſt 
und Einn = ganz bei ſich ſeind; klaren Geifte und 
Blicks; befonnen ; verftäntig; vernünftig; „frei von 
Wahn und Verblendung““ (Wisumtein 3, 208 M.!N, 

Br 1. Ehe. 5, 5; Werber roh einmal recht n-n 

„‚temmet recht au euch felbt’. Er] und füntiger niet. 
1. Kor. 15, 34; Db fie wieder m-m wirten [,‚baß fie 
wieder zu fich ſelbſt fommen’‘. es] aus bes Teufels 
Strid. 2. Em. 2, 26; Seit mählg um n-n zum Gebet. 
1. Date. 4, 5; 5,8 9,; Die Bolgen eines ſolchen Schritten 
fielen ibm nun bei der Müdlche n-ner Sedanfen lebhaft auf. 
©. 18, 254; Daßer,.. mit n-nem Sinn Ah ernſtlich mit 
und unterriten wolle. 26, 33%; R-ne Mätigung bes Ger 
muths war ihnen bie Zunge tiefer Wage. 9. 11, 414; 


Müdıtern 


Halbträume bes Initinfts com bem n-nen Tagebibie 
Verſtandet entſcheucht. Immermann ÜR. 1, 326, Da 
Trunfenbeir ein m-m Wort entfahren, Initer $, Tiph: 
heute, vom Streme fortgeriffen, Ad vergiät. | win 
werden [jur Beiinnung foımmen]. 34. 2414; Bir i 
einzig R-ne und Alles | md um mid ber im Biker 
rafen? 4836; Der Glackiche wird n-n [ermadt au 
nem Ölücderaufc]. T05b; Konnte er hof, deh 
grobe Illuſien ven langer Dauer fein wertet rab ica 
bürger nit über Nast n-m genug werten Kmies, 

merlen u. @. 582. 1, 120. — b) tatelnt: ehr 
was über das proſaiſche Alltagsleben binansbekt 
ben begeifternden Mauſch und ben ſchoͤnen Bub: 
der Poeſie; begeiterungs-, geiles; abgrid: 
ſchal; profaiich: philifterbaft; nidıtsfagent x. 

nod an a grengent): R-ne Barkanien ter Ber 
+. und alle Übrfurdt ans der Tiefe unferer Seren! 
diſputieren möchten, Grine Sal, 1, 84; Bine einjig m 
brocene Waffe, jo bet hinaufgegipfelt, märe su» 
leblo# geweſen. Gettner gR. 112; Gaͤttlichen Bihnir 
“n . Während fie n-men Mutbe 3. Kofegarim Dien 

Der n-ı Zinn ringt [in den Rirhengemälden ver Aeftta 
zu ſeht mit dem gläubigen Geile, Merſca (Mensit. t. 
Unter allen n-n und ſchalen Bapieriupiern. £. 15 
Wehe der Heinen n-men Seele, bie im den großen aret 
Geſchichte Mira als ein Auflebnen wider tat Bir 
erbliden weiß. Platen 5. 31; Die Welt vem gederm ı 
Adrian eine romantiiche gemefen, die Belt ver ie 
eine n-ne, Hu Dreutis®. 1, 169; R Grimm 
geſalzne (ſ. ©). — e) (f. b) aud von Epeiien ur 
traͤnlen: ohne Das, was fe pyifant macht, ihn: 
und euer, Saft und Kraft giebt, 3. B. unır 
ſchal, fraftlos »c.: Ih liche weder n-ne nd ıı 
@reilen: N-es Kalbfleiit (von einem zu jungen! 
Der Wein auf dem Reisbrei | nm wnb fabaig. T. | 
— di} jelten (1.1): @inem das Icere, n-ne Asdide 
«iea A. 2, 59 w. 

Anm. Mh. nuohturn, nuchter, mit. nie 
aus getb. nhtvo, abt. uohta (Morgen), mt ı 
dem n, f. Aqm. 2, 575; Wadern. GI. 413 m. eier 
tat. noctarnus (nätlih)? val. WYumbol 3. 10% | 
bie lange |f. d. 2c) Radıt ber Zuden ». Liber bir An 
neben tem veraltenten n.. wal. alter und fo aus Ri 
keit (Hände ©. 1, 150; Zinkgräf 1, 356; Du 
Wehrm. 3, 233 3. 10) fi. Müchternbeit di. 25. € 
nüdterling (1) adv. Düsdiemmeiker 7 ıc. 

Bifpg. 4. B.: Br war neh bierınn [1:2]: 
Devt. 55. er hatte heute noch Fein Bier getrunfen 
tem verftanbesen-nen [Ab] Zeitafter tr „Ar 
Abflärung” ab. Getrinus ZJabrk. 1, 240 u. ä. a 

11, Hüdtern, 1) intr.: a) f. 11. — bi@i 
bimarigtbun, ichmarogen (der Rüster = Ein 
Btelder, — 2) tr.: nüchtern (1) machen, am. ® 
Baffer auf Erten, | ab, flicher fo wiet; | masıe 
wäßlert | jo mander Gefühl. Aus, d. fire. 20%; 
Die füdifhe Ratten, als fie vom tem Zaumel be 
nünftigen ®ottetverfinnlidung gebeilt unk gensgm 
Hebel 7, 249 u. F 

Bffeg. tr., ref. u. inte, (fein) z. B.: Abs: 
tern (j. d. Ida u, nam. b) machen und werten 
uniern vernünftig abgeflärten, werbältmismähiz reis 
nuchterten Bliden und Einnen, Sels 1, 224, 258, 
R. und Verſanden der Jchtlebenten, Immermaan D. 3 
— Aüse: er.: den Rauſch audtreiben; red. uni 
(fein) aus dem Mauſch herauskommen, man. da 
ausiclaien, auch überte., ſ. aben.: Dirier zum = 
aufgenädhterten Verſtanteowelt. &nip 1. 251; 
Rauſch, ver mit einer noch bäßlieren Auhnädteren 
büft wirt, 67; 221; 254; Im folden ausge 
geleerten, aufgenüdhterten Stunden ergreift den Aerick 
wire Gleigültigteit, Immermann M. 4, 112: S 
morgens ausgemüctert, | nenmen fie mid: Siches Etat. I 
Sf. 1. 211. Schwir.: Ginen a. ihm met ji 
nech zu teinfen geben. Auaider. — Ent: 98 
Nüchternbeit frei machen: Sich e., früblüden; * 
geringen Leuten flieht ſich am bie Trumteabeit dd ® 
die (ntwücterung des Morgent. Kehl Bit. 2. 17 
lommen gar micht aus dem Rauſch berand] st. i3 
Rtalder . — 2) ern. (vgl. ent⸗ und erbtenair 
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kanare und diginnare ıc.; ver⸗n.) ; Wir fühlen uns 
umißtert, verfleinert ; denn in jeder tiefen Gmpfinzung liegt 
at Urbabeneh, Frmelb Reif. 1, 149; Den der Schauer 
ine: söllig catnuchtert zu haben bien. OMäler Bürg. 199 
— rs: tr.: nüchtern (eig. und übertr.) machen ; 
8. und intr,: ed werden, f. enten. 2: Autos Leb. 
00; 3, 24la; Zener Anblid, der nad einer Orgie die 
isn: fa ernüdhtert. Guphom 3. 1. 202; Das Mengie . . 
tön.. gerührt, der Hinrichtungemarich erſchüttert, Das 
aau freilich bat ibm wiledet etwas ernuchtert. Marimann 
©, 144; Das trunfene Herz wird ſchnell wirder ermüchtert, 
ü Sul. 1, 101; That... Buomaparte einen jo Aarken 
ig auf tem Kelch des Rubmes, bad er im Rauſch Ronful, 
da, Bilteroberer wurde und ih erft zu St. Helena e. 
mie, 3, 177; 2, 132; But. 1, 217; Nichte auf der 
ae, meh e-der und abtühlender wirken mag. 2, 267; 
him . ., während fpäterhin allzu ernuchterte De 
iersges eintraten. Boͤrn. 142; Deren Zuftand fat an 
 hmelhaften Raufh und am das ermüchterte Elend ber 
sunÜfier erinnert. Immermann 12, 130; M. 1, 336; 
ie aut feiner Begeifterung plöplih ernuchtert. 3, 151; 
aberanfäenden Iran ber Romantik der ernüchterten Melt 
fen. aqiaing (Gausbi. 56) 1, 231; Kalte Kilegorien, 
st leere Schemen jedes Herz e. Cich R. 6, 51; 7, 50 
Tau; Daß bie Schaufpieltunft den wilden Rauſch ber 
Itinrigkeit, in bem Me fi ſtudentiſch austobte, bald 
st Higlichen Rapenjammer einer armfelign Ernüd« 
ung bühen werde. Deorient 1, 285; Auerbach Leb. 1, 
3; Eutin R, 4, 312; Palsshe Sch. 1, 198 0. — 
tes: I) entsn. 1: Sprad im einer der erflen beften 
ten ein, wm meich, wie man zu fagen pflegt, ein wenig zu 
Latua Ad. 2, 104; Ein wenig zu flark aus dem Blafe 
zstiert. D. 1, 69; 189, ſ. nüchtern I1. — 2) absn. : 
erzafle eines S-den Puritanismus. Frommann 4, 420; 
Se täßerlifeiten fine geihicdter, eine werdende Neigung 
2. ald areje Behler, Ofupmig Himm. 110; Der Orient 
wa demegt, | ſell nie nach dit Die Welt v. Poren 1, 
5; Die Wiſſenſchaft droht chnehim Alles zu v. Ule Nat. 
3; Eine nothwendige . . Reaktion gegenüber drohender 
tmisterung Waldau (Diiuf. 1, 2; 135; 137 ı.). 
Büdternheit, £.; en; 1) ohne Mz.) das Nuͤch⸗ 
Fein, 1. L Rüdtern, worauf bie Hinmweife in [ ] 
\kejiehn: a) [1]: Etwas gegen die R. genießen. D. 1, 
3: Die Morgen R, Aodi Ber. 2, 14. — b) [2]: Aus 
Aiaſq jur Rt, exwachen ac, f. d. — ec) [3]: Gr ſprach 
Ber Selegenheit ven ben Vorzügen ber N. und af und 
2 immer Bay wie ein Audtet. W. 5, 236 0. — d) 
J Icomnenheit: Die N. und Geradheit darf tie unb 
we Schleichreegen und Berberbniffen Plaf machen, 
aa Se. 347, Daß feine Nation aus dem. . Taumel 
R. emmaden merde, @. 33, 165; Gin Rathſchluß mit 
Kaizen R. und Meife gefaft. A. 7976; Einen gefehten, 
herora Ehsthen . ., ber unter dem Schuß feiner N. ıc. 
2), @. 6, 84; Sein Tor am Kreuz hatte ihmen alle 
tel gemeinen Menſchenverſtandes (ſ. 6) miedergegeben, 
der grmöhndiche Zuftanb der Beute ihrer Gattung it. 1%, 
1*. — e) [db]: Die wehe N., die auf einen jolden 
si6 folgt. Berne 5, 309; Sprechen dech felb wir von 
"ed wit bebagenden R, und fordern ein Gegenthell 
eben. Deumer 1, IV; Diefe unerträgliche Dampfbeit und 
Cal Denk. 6, 5; Ge hat geächtet dich [die Romantik] 
9. | 2%, und die Klugheit diefer haſt'gen Zeit. Seritigrarp 
24: Menn er priſchen Iffland'ſcher N. und Schiller'icher 
afenteit zu wählen hatte. Palsıhe ©. 1, 329 ıe„ f.d. 
9 dc}: Die N. der Speiſen; Bon der R. einer vuſſiſchen 
vaablieit. aedt Bet. 2, 174 ꝛc. — 2) etwas Nuͤch⸗ 
» [ib], Schales, Geiſtloſes: Cine fo grenzenloſe 
ee Vlatibeit [mie Blumauer's Aneitel. ©. 27, 372, 
Mäde, £. ; -n: eigenfinnige Mude (ſ. d.), wunder⸗ 
"Raune, Schrulle, Maupe (f. d.), verſtechte Tuͤcke 
; Sat feine ganz befondern R-n. Claudius 4, 64; 1, 14; 
35; Das kalte Schweigen, das ich all feinen Berfekerun 
um An entgegenfchte, Meine B. 260; Daß ih noch 
= br Ragwirtungen der Heinlihen N-n verfrüre. Lut. 
42; Hat gar feine Muden und R-n und Tüden 
M Soltei Samanf. 1, 109; Adam Müller's ariftotratifche 
* Samt Enf. 56; Immermean IR, 2, 299; Indem 
Sell ie erfien Augenblick feinen alten R-n nicht wider» 
Nahrung, ad ah. 2, 383; 4, 401 Weiber-R-n. 
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%B, 192; Kohl 8. 3, 330; Vantalon erftaunt über bie 
ſeltſame N. des Harlefins, daß er nicht, obne ſich zu leuch ⸗ 
ten, ſchlafen fann, £. 4, 424; 12, 480; 20 Mäter find. 2, 
254; Schien die An feiner Domina zu baben, die drei 
Wanderer zu äffen. Murdus M. 1,102; Oltarius Rof. 99; 
Witkemm Wald, 235 m. Auch: Die Bolitique | mit 
mander Ride. Al. Bel. 206; Seine alten Riden. Drorient 
3, 318; Mippei Leb. 1. 506; Der Wolf verlöre wohl mie 
Haare, aber nicht vie Riten, Mügge NEeb. 3, 112; Wirelei 
4, 257 3, f. Drrm. Wörterb. 3, 250: Nud und bei Walbis 
@. 2.37; 4, 94: Ginen benüden, ihn tüdiich bes 
trügen, berüden. 

Wiceln, inte. (haben): Ammenfpr.: fpielend 
ſaugen. f.'34m.; Am Daumen n., ſ. nutichen. 

Nüdel, f.; -n; hen; s: 1) (f. Knollen, Ann.) 
Kochf.: a) Seife (in ſehr verſch. Form) aus ges 
walgertem (1. d.), getrodnetem (, ‚abgewelftem‘*) Teig, 
1. ©. 23, 345; Sacibler Kochb. 16 sc. und nam. Sdm. 
2, 682, als befondre Arten: Dampf- oder Pamm- (f. 
Bchribler 371), Bier, Erpäpfel- (ober Rartoffel-), Bagon-, 
Faben- (j. Mafaroni), Reffel-, Kirchtag · Kraut, Baibel«, 
Milch · Mübrmild-), Rein ober Röhrten» [in einer Nein 
d.h. Hacıen Form in ber Dfenröhre gebaden], Shmalz, 
Sred-, Sted-, Topfen- [ars Teig, dem Topfen d. b. 
Quart beigemenat if], Zwetichgen ⸗A⸗n ac. — b) (f. a) 
enlinderförmige Rörver aus einem teodinen, gewalger⸗ 
tem Teig, von gefchretnem Mehl und Maffer, zum 
Stoyfen (Schopfen, Freien, Fretzen, Wulgeen ıc.) 
des Federviechs, ſ. nudeln 1: Auch fopft man Ghänfe mit 
Rn. Site 6, 17; Mettete fle ibm eins fein Peribubn] vom 
Pips | und dies auch wird le mit der N. heilen. HAlik Ar. 
116 x, vgl.: So man ter Gans ihr „wolgren“ oder 
Kleien, die zuſammengemacht, zu effen giebt. Eppendorf 149 
x. Zum Unterfch. von a: Freds-, Ärepr, @änfe», 
Schopl- ober Eheppr, Bıopf-, Bulger-R. m. — 
ec) (f. a u. b) in Vergleichen, 4. B.: Die Matrape, die 
gar faul und wie R-n geworben war [jo weich]. ©. 28, 
371; Der Kerl bat eine Zunge wie eine Sped-R, [jo ges 
fchmeidig]. Zelter 2, 153 . Werner ſcherzh.: So kann's 
fpaniide Rn abiegen, er meinte Röbrlein. Sebi 3, 307, 
Hiebe mit beim ſpan. Mohr c. — 2) (mundartl.) wie 
Knollen (f. d. 1) = Kartoffel. — 3) ein Kind, ein 
Frauenzimmer, bas viel und elaftifch weiches Fleiſch 
bat. aum., vgl. n⸗dick. — A) Sau-R., dide Blut⸗ 
wurſt. — 5) Barben-R-n, Stüde Didier in Form von 
Gaͤnſe⸗Nn (f. 2). — 6) (mundartl.) = Ludel 1. — 
.n, te: 1) (ſ. Nudel 16) Federvieh mit Nudeln 
flopfen, fredien sc.: änfe n. und flopfen. Eich N. 3, 
163; Etimm M. 220; Ontksw 3. 2, 19; Iemälıı Lind. 
1. 60; Bine Gant zu Tode genubelt. Sonbwirttiä. Brit. (55) 
78b: Hat ein Berlbuhn . den Pins. | Ih fell ee m. [um 
ben Bips zu vertreiben]. Hate Kr. 48 wc, auch überh. 
mit Rabrung (löryerl. und geiſtig) vollitopfen: Womit 
MRabenfinder bie Alten m. und fredifen. Jahn M. 183; Der 
Menſch kann auf keinerlei Weile das Bfropfen, Stopfen und 
A. verbauen. D. 178; Da das Thier [Übierifche] in uns 
nicht fo beauemli dabei gemubelt und gehaͤtſchelt wurde ala 
in den f. g. guten Gaflbäufern der Hall zu fein pflegt. Aohl 
Sübe. 2. 30; Bhmwesler (46) 52; Da wurben wir durch die 
SchulNaffen geswält und wie Bänfe genubelt mit allen mög- 
Uchen Broden von Sprachen und Geſchichten. Baigte H. 226 
#. ferner; Gine Wurſt u. [Hopfen]. Ateris Dor. 1, 93. 
— Ziißg. z. B.: Eine Gans aufn, vern., tobt oder zu 
Schanten n. sc. — 2) = nudeln (f. fnollen, Anm.), 
fnüllen (1. d.) w., auch im obfeönen Sinn, |. dm. ; 
Brise Holft.; Btaldır; Dolmanı ır., auch Iſſzg. — 3) 
— [ubeln (1 u. 2) und dazu z. B.: So ein altes füßes 
Genudel und Gedudel. Bradesget RB. 1, 18, vgl. 
auch lullen, mullen, - 

* Hudität (lat.), f.; en: Nacktheit. w. 12, #0. 

Wüffeln, intr. (haben): ſchnuͤffeln. Adetung. 

Ge-nüg, -nüge ı.: ſ. Unug xc. 

Nüfh)ien, intr. (haben): ſchwzt. wühlen, ſ. d. und 
Bfipg.. 4. B. tr.: Aufn, purden. Sarır Th. 1096: ſ. 
Muͤl⸗ Maus und nüftern, Anm. 

* Null (lat.): 1) a. (ohne Steigrung) nichtig, 
nichtsbebeutend: Etwas für m. und nichtig (f. d.) erklären; 
Aus ver waͤfferigen, meitihweifigen n-en Beriore [ber Lite · 
ratur]. &. 21, 66; Die Unterhaltung war R. [f. 2]. 25, 


451 


Numerale 


233; Aufgehoben, n. | if Alles, was beſchleſſen wart. 24. 
6658; Das Jurament if n. mit feiner Treue 3970 x. — 
2) 1.: en (auch: Rulle): a) Rechenk.: Ziffer, die 
das Nichtvorhandenſein einer Zahl, alio z. B. in einer 
mehrziffrigen Zahl je nad der Stelle, die fie einnimmt, 
das Nichtvorhandenſein von Eineen, Zehnern, Hunders 
tern se, oder in Decimalbrücden von Zehnteln, Hunder⸗ 
teln x. bei. (0), ſ. Ziffer, Zifra, Bere, — mundartl. 
auch: ver Ruller. Schm.; Lobrede auf Die N. Sihtenberg 
5, 373; Wenn die Bärer über die Zahl einig Rab, melde 
ben rei N-en vorgeſeßzt werben full. Ifland 3, 1, 139, wie: 
viel Taufend die Mitgabe beträgt; Am Ente gebt, com- 
pensatis compensandis, immer NR von R- auf. W. 
Merd. 2, 104, zjunächſt von der Differenz beim Sub- 
trabieren, dann ſprchw. verallgemeinert, ſ. eu, f. — 
b) N. bel. R.-Buntt, auf Stalen ber fefle Ausganges 
punft für vie Zählung, entw, bloß aufwärts oder auf: 
und abwärts (pofttis und negativ), z. B. beim Ther⸗ 
mometer der Öbefrierpunft: Dann wird das Herzendther · 
mometer gan auf NAummer N. berablinten. DB. 4972 x. — 
ec) ähnlich bei Waaren, wo verſch. Stufen der Fein» 
beit, Güte sc, durch Nummern bez. werben, gw. zur 
Ber. des äußerten Grade der Reinheit u. — d) in 
Hotels, wo die Gaſtzimmer mumeriert find, zur Bez. 
der Rommobdität, bes Abtritts (als des Zimmers, wo 
Miemand wohnt): Du firbft mehrere Thüren mit 0 bemalt 
oder zur Abwechslung mit jei. aalaadet Pui. 1, 124 *. — 
e) (f, au. 1) que Ber. einer Perſ., die nicht mitzählt, 
nicht mitzurechnen, nur unbedeutend, werthlos ift, ein 
Nichts sc. R-en, treteud hinter eine @ins, | würden Taufende 
zäblen; | weil fle ben Führer nicht wählen, | zählen fie alle 
zuſammen Keins. Möchert 2, 337; Als N-en, vor die, wenn 
fie gelten follen, ſich erfi ein Zähler fellen muß. ECGof- 
mann YAusgw. 7, 92; Alerie H. 2, 2, 154; Die Bürfen 
waren Alles, das Bolt Nichts; fie die Zähler, das Volt 
eroig mir die R-en, Prus GichTh. 169 3.; Die Ziffer er 
und fie Me N-e, Wirolai 8, 165 1. ; Fin Doktor obme Gelt ift 
eine N. faik Menſch. 53; Cin König chne dich [&elr) if eine 
N. 8. 7. 61; Bupkom R. 3,433; Writharb 94 ; Der Alte, 
eine frefchfalte R. in der Schöpfung. Spinbler Stabt. 1, 7; 
Mir find N-eın dei Schwarms. 9. &. 2, 221; Dreißig 
Millionen Menſchen in einem Staate laffen ſich nicht länger 
als eben fo viele moralifhen R-en bebanteln, W. 32, 217 
.— Dif.1;a; e) Etwas, das nicht mitzuredinen 
oder in Anfchlag zu bringen it, Nichts: Daß der Schlaf 
. ala R, betrachtet werben fonnte, ©, 26, 206; Die Hin 
berniffe für N. zu erflärem. 27, 326; Fur N. amd Nichts 
[val. für Nichts und wieder Nichts]. £. 1, 286 ıc — 
g) Miete (ſ. d. 2): N-m fine ver Auszug, am Ende war 
fein Treffet drin. 34. 1250. — h) felten: Sonſt R-e! 
Hamier 8. 3, 54 — ſonſt wird Nichte aus der Sache. — 
-en, intr. (baden): Boltsipr.: 1) von Berf.: ſoviel 
Sabre gurüdlegen, daß man ein neues Zahrzehnt des 
Lebens anfängt: Dreimal gennflt haben, ein Dreißiger 
fein (f. Zia). — 2) (f. lullen, Anm.) faugen, nutſchen, 
nudeln: Bill..on meinem Daumen n. wie'n Rind. £PGasn 
Atelab. 56. — ⸗itãt, F.; en: das Nulls oder Nichts 
fein und das Nichts, die Nichtigkeit. Korker Br. 2, 191; 
©. 30, 365; Gſesald W. 1, 331; 50. 2. 104, W. 14, 
24 x. — -fan, a.: ſ. einfam 2 (Mürnberger). 

* Num-eräle (lat.), n., 8; :erälla: Gramm.: 
Zahlwort. — -eratiön, f.; en: Rechenk.: das 
Numerieren, d. b. das richtige Bereichnen einer Zahl 
durch Ziffern und das richtige Ausſprechen einer mit 
Ziffern aefchriebnen. — »rri, pl.: das 4. Buch Mois 
(vie Volkszählung enthaltend). — »zrieren, tr.: 1) 05. 2) 
Mehbenf.:i. Numeration. — 2) Etwas mit Ziffern 
od, Nummern (f. d.) bezeichnen, inſoſern dieſe bie 
Meibenfolge von Gtwas, feine Rangitufe, jeinen 
Merth x. angeben, „benummern.“ — -Erifdh, a.: 
auf Zahlen bezüglich oder dadurch beftimmbar, be 
ſtimmt, 3. B.: R-e Gleichungen, im gig. ber Buch⸗ 
ftabenaleichungen (in denen feine beit. Zahlen, fondern 
nur allgemeine, turd Buchſt. bez. vorlommen). — 
-er9: f. Nummer, — -trus, m., uv.; un., fe: 
11 Sprechl.e: die Zahl, f. Singular (Binzabl), Blural 
(Mehrzahl), Dual (Zweizahl). — 2) Talt; Rhyth⸗ 
mus; die in dem Wechfel kurzer und langer Silben ih 
fundgebente Wortbewegung. 
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*Uumismal-ik (ge.slat.), f.; en: Müngfunde, 
ein Buch darüber, — -iker, m., -6; uv.: Münzs 
fenner. — ⸗iſch, a. : auf Münzkunde bezüglich. 

Nümmer, f.; -n; -den, lein; =: Zabl, infofern 
fie zur Ber., 4. B. der Reihenfolge, zur Unterſcheidung 
einzelner Ggſide. unter einer Menge ıc., dient u. das 
damit Bez., auch (in lat, Form) Rumers [der Zahl 
nad] , abgekürzt Nro; No; N., 4. B.: 1) Die R. eines 
Haufes ; eines Kotterielufes ; eines Liedes im Geſangbuch ıc.; 
Gr wohnt in der langen Straße, die R., Haus-R. weih ih 
nit; Er eilte dom Numero des Haufes gu, wo Ieme, . 
wohnten. Kanı Arm. 204 zc.; Was für eine NR. (dos-R.) 
haben Sie befept?; Sie fehen, wie auf eine große N. | ihr 
Alles auf dein einig Haupt. Sb. 3696; Die Wahrihein- 
lichteit, 5 R-n in ber Zablenlotterie zu etrathen; N. Sie 
ben (f. 5) it die Stufen R., Zedermanun weiß, was 
ein Stufenjahr (f. d.) fet ıc. Iomüker Kind, 4, 275; Eine 
quite (od. Bewinn-) R. zichn; Cine gute R. haben, fprchw. 
— fich gut ſtehn. Weiße Kom. Op. 3, 272 x.; Wenn du 
Abends in der Schreibtafel Die Naenda durchſtreicht, weil fie 
N. für N. [alle der Reihe mach] Atta geworden. Immermann 
M. 1, 323. — 2) faufm.: a) Paaren mac ihrer Hüte, 
Beinbeit x. mit N-n begeihnen; Siegellad sc. R. ſeche N. 
Eins (f. 4), R. Rull (f. d. 2c); Gine dlaſche Tofaier von 
einer ganz andern R, als biefen Kräper. Mündähauien 94 x. 
So aud bei Gärtnern zur Bez. der vorgüglichern Sors 
ten Blumen, nam. Blumenzwiebeln, die im Katalog 
einzeln, der N. nach aufgeführt werden (R.-Awicheln), 
ein Gaip. der „im Mummel’‘ (f. d., vergl. Seidens 
ichwanz) verfauften, Malin Bb. 2, 48. — b) das zur 
Dez. des Waarenpreiſes Dienende, gew. ein Wort des 
aus 10 verſch. Bucht. beiteht, die in ihrer Meibens 
folge den 10 Ziffern (d1—9 und 0) entipredben: Im 
Detailbandel wird jedes Stuck Waare mit einer R. verfchn 
(„numeriert*), gem. mit einer Bertaufs- und einer 
Gintaufs-®R.; Die Selhäfts- oder Handelt, 
biejes Haufe ih. Montag früh * 0. — 3) N. Nut (i.d.2b). 
— 4) R. Eins, ald Bez. des Erſten in jeiner Art 
(f. 2a), des Borgüglichiten, der Hauptfache se. : Er ift 
mit N, Eins zur Univerinit abgegangen; Der eigentliche 
Gegenſtand der Nachahmung des bildenden Künftlers und feine 
M. Gind, Heine 9. 1, 2856 ı. — 5) N. oder Numero 
Sicher, jcherzb. Dez. eines Plages wo man in Sichers 
beit, 3. B. : Sid auf N. Sicher fepen, ſich ficher Nellen, 
ſich Achern; Man überfletterte mehrere Gartenmatiern und 
Zeder fand fi endlich in feinem Numero Sicher [in feiner 
Behaufung]. Omüter Bürg. 33 ; Prrsder Well. 87 11, — 
nam. aber auch: das Arrefllofal, Gefingnis. Gadlinder 
He. 1, 128; Stillfe. 1, 297 sc., feltmer dafür: Nu 
mero Sieben. Mur; Sonn, 305. 

Benummern, tr. : ſ. numerieren. 

} Nün, adr, u. conj.: mit der Grundbed.e: jebt 
(f. d. und nu); unter den obwaltenten,, vorliegenden 
Umftänden ; als adv. zur Bortführung der Rede, ferner 
interjeftionsartig als Aufforderung zur Beſchleuni⸗ 
gung, als Anregung bienend, dagegen nam. werboppelt 
Gi. nu), als Mahnung ſich Zeit zu laſſen, ſich zu ber 
ruhigen ıc.; als conj. = n. tasc. Beralt. auch — 
nur (f. d., Anm.). 

* Nünci-atür (nlat.), f.; -en: paͤpſtliche Gier 
fanbichaft. — -us, m., up. ; -fe, sen (fuiher 1,3176): 
päpftlicher Geſandter. 

Dernünft, f. ; O[Anm.]; =: 1) das Denkvermögen 
bes Geiſtes u. (1.2) das Diefem Gemüse, Gntiprechende, 
— in fhärferer Auffaſſung geichieten von dem Beritand 
(1. auch Urtheilsfraft), |. nam.: a) Das Bermögen, das 
Mögliche deutlich vorzuflellen it der Berftand... Das 
Bermögen, ben Zufammenhang der Mahrbeiten einzufchen 
beiset DB, Cht Wels (Wadern. 3, 1,1035 3. 2 m. 31); Mam 
SW. 1, 12; Berftand ift Denken des Allgemeinen und 
des Befonderen in ibrer Trennung und Beyiebung und Dieſes 
ift nicht möglih ohne Nennen des Einen und des Antern, 
obme den gangen Namenverrath der Sprade. Der Berftand 
mei, das fo Getrennte bloä zu beziehen und mit, das Unter ⸗ 
ſchiedne im der Innern und hödfien inbeit zu ſaſſen. Dies 
thut bie B,; D. if aber nicht cbne Berſtand möglid, denn 
nur im Unterfdiebenen üft Die Einheit herzuflellen. Yıldıer Aftb. 
2, 110; ®, ift das Bermögen, ſich der Grunde für die Er 
ſcheinungen bewuſſt werden, über vie Urſachen aller Dinge 
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nachdenten und die widt gegebenen Urſachen aut den gege- 
benen Grideinungen ableiten zu können, Den verſchiedenen 
Grad der Schärfe, womit Das geſchieht, nennen wir Ber» 
fand. Burmeihee 4B. 1, 277 X., j. nam. noch Hölderlim 
9.1, 147 f. — h) wir fügen zunächſt Stellen bei, in 
denen beide Wörter unterſch. neben einander fommen : 
Id babe nicht fo viel Berftand [Scharffinn] ala mein Her; 
aber mebr gefunde B. [Urtheil über Das, was recht 
ift ae.|. Ctentax 1, 93; Begriff it Summe, Itec Re- 
fultat ber Grfahrumg ; jene zu ziehn wire Verſtand, dieſes 
zu erfaflen V. erfordert. S. 3, 324; Fin dramatiſches Wert 
zu verfaflen, dazu gehört Ghente. Am Ente foll wie Gmpfin- 
bung, in ber Mitte die B., am Anfang der Verſtand vormwal« 
ten, 247; 5, 7; Seelenleiden zu beilem vermag der Verftand 
Nichts, die B. Wenig, die Zeit We 16, 343; 172; 25, 
79; Als man die teleologtiche @rflärungsart verbannte, nahm 
man der Natur ven Berftand; man hatte den Muth nicht, 
ihr B. zuquichreiben und fie blieb zulcht geifllos liegen. 39, 
187; Was erſt, nadrem Zabrtaufende verfloffen | vie 
alternde B. erfand, | lag im Symbol des Schönen und des 
Green | woraus geoflenbart dem Hindiiden Veritand, 24. 
22b; Vielmehr find «6 gerade folde Falle, wo unfer Ben 
Aand nicht auf Seite der handelnden Verſon ih, aus melden 
man erfemmt, mie ſeht wir Pflibemänigfeit uber Jwed- 
mästigfeit, Ginftimmung mit der B. [mit dem Urtheil 
darüber, was unjerm innern Weſen nad recht it] 
über vie Ginfimmung mit dem Berfiand [mit dem Urtheil 
darüber, was der Grfahrung gemäß Hug il] erheben, 
11372; Gin Gegenſtand, der durch die Größe einer Idee 
jede Größe der Erfahrung vernichtet und ber, was er auch 
in der Beurtbeilung des Verſtandes verlieren mag, in der Ber 
urtbeilung der B. wieder in reihitem Mafe gewinnt. 1 191b; 
In. 59 x. — ec) in andern Stellen, wo nicht beide 
Wörter neben einanderfiehn, grenzt B. oft nabe an 
Verftand, wie fie denn felbit zum. (. 24.) Thieren zus 
—— wird, wihrend andrerſeito iht in der Offen⸗ 

arung (f. db.) etwas lbermenichlidyes entgegengeitellt 
wird, das der Menich aus ſich jelbit zu entwickeln nicht 
im Stande wäre (ſ. Grreinus), — zuw. auch perlonif. 
(Immermann ; HMendelsiohn): Gin Weib guter B. 1, Sam. 
25, 3; Ein Aluger thut Alles mit B. Spr. 13, 16; 19, 2; 
20, 18; Ich kam wider sur B. Dan. 4, 31 10.; Meine träw 
mende Phantaſſe bat meine wachende B. beidämt, Emgel 1, 
354; Aus dieſem die B. verbuntelnden Rebel, Forker Br. 1, 
32; In einer gewilfen Klemme zwiſchen B, und Difenba-+ 
rung. Grreimus Lit, 5, 315; Wenn bie B. nah dem ger 
meinen deutſchen Auserud mandmal fill fchen kann, &. 19, 
35%; Theortetiſch und praftifch ift B, Nichte als etwas Der- 
nommenes, eine gelernte Yropertion und Nichtung ber Ideen 
und Kräfte, zu welcher ber Menſch nad jeiner Organifation 
und Lebenewelſe gebilpet werten. 9. Dh. 3, 202; Bei gan- 
zen Bölfern liegt die B. unter der Thierbeit gefangen. 270; 
B,, Tochter Wortes, Schirmberrin der Männer, Athem der 
Seele! Immermann M.2, 348; Durch dieſe Cinſicht Meiſter 
von deinen Empfindungen zu werben und fie an den Wagen 
der B. zu feſſeln. Mendelsfohm Pb. 1, 9; „Ide Seid nicht 
Hug. Gin unvernunft ges Vieh“ — Iſt bald gejagt. Das 
Thier hat aub B., | Das wiffen wir, die wir die Gemien 
jagen. | Die fielen Hug, wo fie zur Weide gehn | 'ne Bor- 
but aus ıc. 34. 517; Der Krieg zwiſchen B. und Zip und 
ibrem ewigen Beinden Unverſtand und Dummbeit. W. 7, 
182; Die Schmwärmerel, wenn fie von der gefunden ©. in 
bie Enge getrieben wire, 2, 49 0. — 2) zum. auch: das 
für einen beft. Fall, für beit. Verhältn. als vernünftig 
Griceinende: 8. [vernünftigen Math ı.] annehmen 
(f. d. 2a); Hören Sie B. an, wenn Sie fünnen! @. 14, 
186; Es geichab vem portugiefifden Juden Recht, der ten 
Spötter vor Ferner B. bören machen wollte. &. 14, 249; 
Wie die Weiber, die befländig | zurüdf nur fommen auf ibr 
erfies Wort, | wenn man B. geiproden fiundenlang. sh. 
3695, vgl.: Uber bie Zeitgeſchichte der Feitgenoffen zur V. 
zu reden. Wirbube Nachg. 1, 329. 

Anm, Abo. firnumf(i)Rt, irnunft, irnum(i)st, fir- 
nunst, mbp. vernunft, vernunst x. von vernehmen (f. d. 
und die etumol. Berfe, Büdert W. 2, 51), vgl. andre vralt, 
fig. von Runft. Sam. 2, 695 mad Haltaus 192 x. Mi. 
ugw., body. B.: Den lebenden B-en und Berflanten | und 
Sinnen. Daygrirn 4, 39 ; Der Berfland’ und der Bermünfte 
Iammer 3, 207 und ſchon: Kant Gads .. reimet von den 
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Regierern alfo: ..... Männer vom Zünften | zegieren 
ſchlechten Bernunften. Weinner 154. 

Big. 3. B.: Alleine: die einem Weſen 
eignende, gleihfam als Monopol zufommente 
nunft. Yet M. 111. — Gigens: eine 
die einer andern wiberftreitet: Wie Ries fo fetyis 
Bernunft mag vorgebracht, das nicht mit G. möge min 
werben. Suter 1, 391b a. — Salb⸗: eine Ban 
die es nicht voll und ganz iſt: Gewebe vom Kalkan 
keit, Halbfreibeit, H. Brumı. — Scheine: die nur 
Schein nah, nicht in der That Vernunft if. 
Übers: (iren.) eine das Maß überfieigente u. | 
in ihr Gegentheil umfhlagente Vernunft. $. 13. « 
— Unz:: ter Mangel der Vernunft (vgl. Verm 
lofigfeit), nam. bei Weien, von denen man Ba 
beanjpruchen darf, ein unvernünftiges Thun, | 
Handlung. 2ir. 21, 26 ; Aus U. Arnim 56; Darem 
denn auch die Rache des beleidigten Genius ver Se 
ſawerer die U. ala ven Mangel an Vernunft, find SH 
ine Religion wit der U. fondern der Vernunft. Date 
2, 209. Auch: Sans (f. d.) U. mit vem Kopf bimz 
Sutter SW. 64, 218, vergl. ungw. als Gw.: Tr 4 
wohl un, [unvernünftig] und grob. Branı ®. 59. 3 
— Ür:: die von Urbeginn an mwaltende (götlt 
Vernunft: Ih glaub‘ am ie Hernicherfunft | ter mel 
mworbnen U, Schwab 117 

Dernünft-elöi, f.; -en: das Bermünfteln (l. 
u. ein dadurch gewonnener Schluß: Die B. ru # 
logiſcht Veranterel, Daggefem 4, 114; Mit allen bein © 
wirft bu mein Herz nicht bereten. ©. 34, 225, 8.8 
den Endzwed vorbeigehenter Gebrauch ter Bermunf & 
Anthr. 119; Diele Ben" [Mifonnemente]. £. & 
Arınjelige B.! 34. 2638; Gine innerlide Srimme, © 
meer durch V. noch Zerſtteuung beſchwichtigen Lafe 
w. 23, 365 x. — -eln, intr. (haben): Den 
ſchlüſſe machen, — zumeift (ſ. f eln) in taid 
Sinn mit dem Begriff des Sophiſtiſchen, Spigfin 
Ungebörigen »c., doch aud (f. die mit * bei. © 
ohne Nbnſiun (f. vernunften) : Daß bier weiter 
wider den Reim vernünftelt werben ſoll. 3. 341b"; } 
343°; Das u-de Rifonnement. fidte 7, 100, Ma 
daruber unnüf. Sorker Sat. 122; Timanth turfız ale 
ern mis ſich darüber v. 9. 4, 99°; Methodiſch um A 
bloß zur Begriffe zu vo. d. 8. zu philefopbieren. Kun 
1, 650°; Anthr. 5°; SHE. 32° u. 0.5 Uber va 
nen und bie Tugend zu v. Mlinger 8. 45; 359; Dun 
falſch. Seifemis Zul. 47; Bloß aus allgemeines 
über tie Kunft v., fann zu Örillen führen. £ 6, 22 
22; 373; 6, S; Immer v., niemals banteln. 11, 877 
Merin R. 1, 104; Biking 4, 17; Wohin ihr vll 
vernünftelt. Eich CHR. 1, 852; @. 2, 178; 14, 1 
— Auch zum, tr. mit Angabe ber Wirkung : Cm 
nicht die Vorfiht [Berichung) aus der Weit! 
144; Wir haben Alles zu Grunde vermunftelt. 
199 x. und Ifßg., z. B-: Was er gegemmärtig 
fühlt, braucht ex ſich nicht erſt an»zwn. Site 7, 235; 
Geſellen von entlojer Junge, die fich im die Gun der 
bineinreimen fünnen, wiffen A auch immer berandı 
Aclegei Sb. 7,150; Wenn fie offenbare Thatfaden et 
nit leugnen fonnten, vernunftelten fie [tie Eins 
tod Alles aus natürlichen Utſachen herbei. Malie 
169; Bir v. eine Menge Übel in das ganz rteäglihe 
binein, Sturz 4, 50; Gr will nämlich, daß man bu) 
fache ald Grund zu ten Anfhauungen im Kaume bl 
Zeit hinzu vermünftele. hanı SW, 1, 422°; Gin 
weder bie Philefophie weg zum. mod bie Nellgien 
bigen vermag. Gutter 4, 17°; Mufäus Dh. 4, 50; Er 
er alles justum une honestum ven ber irte ⸗ 
Atarz 1, 39; Sfhohke 1, 137 90. — Dazu: Kalnii 
nünftie)ler, D, 50a; V. Ant. 1, 240; Ein Bm 
(@rgoteur). £, 8, 340; D des mellen Beraknftil = 
Werth. 31; Überfluge Bernünftler, Eich BRr, 3. 
f. Bernünftling. A 

Dernünften, intr. (haben) : Bernunf me 
hen, rälonnieren, 3. B. (fdersb,): ll 
weldje jomals uber Natur und Kunft vermanfick uber mens 
telt (. d.) haben. w. 21, 261; Ic üfenniene sie un 
fonniere (wernunfte oder beimegnernunfte) — melden! 
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Uufs 


Srier entiheiten — felgendermafen. 291, ſ. bie Ann. 
heiten Stellen. 340. 
Drraünflig, a.: Bernunft habend und beweifend; 
Seraunit gemäß ; in der Bernunft gegründet: Be 
ft (ige. 13, 10), Schre (19, 27), Rede (23, 12), Worte 
„36, 25); Gin B-er. Spr. 17, 27; Strafet man einen 
Ainzigen, fe wird er v. 19, 25; 1, 4 3. Gelehtt in er 
ling geweien, | ». wird bie Zeit ihm machtn. Eronıgk 2, 
9; Gent nahen du doch ve VBorftchlungen an. &. 6, 
h; öinca rabigen, wen, tröfllichen Brief. 15, 11; Das 
fe babe ih mißlingen (chen, das Abgefhmardtefte gelingen. 
; Der Berftänpige finder faft Alles lächerlich ver B—e 
Mär. ist; 18, 2675 2413 Daß ih Alles, was in 
sen str, verfländiger Kraft übrig war, aufzuwenden 
x 19, 151; Sich mäßig, verflännig, ja v. zu betragen. 
16; Ih dieſer Borfap v. und verſtändig? 33, 252 ıc. 
Bisg, (f, die von Bernunft) : Gime weife bocdh-v—e 
iier. Beeibenrriher TOm; Gin nur fHein-o-eh Treiben ; 
1 Neinserflänpigen und & dw a dh + Ben zur Echre. Fuiher 
1435; Die hechverſtandige und überu—e Belt [iron.]. 
#; Wentfalben fand man Übernatürliches und lber- 
# [über die Bernunft Hinausgehndes, Unbegreifs 
Al. a⸗cearua RE. 1, 165; Wie die unm-en [vers 
Ülofen] Tiere. 2. Petr. 2, 12; 24. 5170 2; Um 
ı Semanit zuwider Handelnde, ſ. VBerleugnende]. 
+1. 31; Wenn wir den Menſchen un-v. gegen allgemein 
Arme ſitilice Geſche, unverftändig gegen feinen 
w sad fremden Bortbeil handeln fchen. &, 22, 278 x.; 
wueeraumftig Thier. Weidner 165 x. — -igen, tr.: 
Künftig machen (jelten): Verſittlicht und verninftigt 
ve. Aurrbahı Eeb. 2, 254. — »igheit, f.; en: 
#. 2.) das Bernünftigfein, vernunftgemäßies Wer 
unt Thum: Zede Befonberheit zur moͤglichſten Allge · 
bez und ©, ausgebildet, Dicht. 2, 32; Daumır 2, 123; 
78,10; Ieme Staats, Lebens · und Kunſtwelsheit, in 
nie de Natürlichkeit, wie bei ung, der B, entgegengeieht 
» Gerrians Bit. 5, 114; 160; Kein fees Wort, den 
Im seines Kinds | zu mäßiger DB. zu Ienfen! ©. 13, 
27, 54; Bd. Körner 1, 133; Die trodeme B. Eich 
ht, 58 9; Die Um» B. dieſes Treibens ıc. — 2) qw. 
ie Ggip.: Un-W., etwas Unvernünftiges: So- 
Und-en geſchwaht. Wacrmrsder RI. 11. — -lich, 
(ralt,) vernunftmäßig. 20⸗uel 825 , — -ling, 
{65 -t: Bernünftler; Einer, ber feiner Bers 
ft zuviel traut ze.: Dis blöber, fchnöder B, Guphom 
u 187. 
Beaing: f. gnug. 
Bippe x.: ſ. Noppe und Naupe. 
Uar, adr.: 1) mit der Grundbed. (ſ. Anm.): 
Kir denn, daß od. aufer; dann — bloß, allein, 
Br des Ausichließenden, nam. auch in ber Vers 
ng: Riht m. —, fondern auch, u. 4. B.: Wobei 
aimie Dichter feinem Überfeper nit n. nicht vor 
beit, ſeadern fehr oft entgegengearbeitet bat. Bd. 
“u. mit verich., fi daraus entwidelnden Nüs 
n au fubftant.: R.? Ei mit dieſem N. näbm’ id 
or serlieh, Gotter Sch. 141 1c. ©. auch man I, 
2) jur Angabe einer vor Kurzem vwerfloßnen Zeit 
kmm,): Die n. [ebem] gedachte ieinfel, Sorkır R. 1, 
R. vorhin ſchlen er ja meinen Borſchlag zu billigen, £. 
2; ®. neulich. 8, 41; „Ihr eilt micht bin?“ R, war 
Bote hier, Müner 2, 25; N. chen. V. IL. 1, 391; 
+. 8 vor zwei Tagen no ch bereit war. W. 11, 224; 
119; 34, 240 x. 
Anm. Au 1 f. Wadern. 81.400: „Ni si, es fel benn, 
'.. mi wäri, e6 wäre denn, außer, .; newiere, iſgzan 
‚mir, gl. 409 das aus ninwan zfaygne nün == nur 
‚im ältern Rbd., f. die Stellen tort). In Bed, 2 mohl 
“#2, 5. die Verbind, mit „mod“ — erft (mie Stellen 
B.), — mad Undern — neulich zu „new” gehörig (ale 
Far. je nd. nüwe), 
Nürnberger: Wortwitz, Kalembourg. £. 12,248 %., 
tur 3 u. verpfuichen. 
uf x. : ſ. Anın. zu Kneif und naſchen. 
Qufeln: ſ. näfeln u. nüftern. 
Nüſs, f.; Nüffe; Nüßchen, lein; s: 1) die aus 
= son harter Schale umichlodnen Kern beitehnde 
Nih runde Frucht der Hafel (f. d.), beſt. Haicl- 
wit mehrern Arten (ſ. Büpg.), vol. d. Folg., 
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nam. 4. — 2) (f. 1) ähnlich von andern in harter 
Schale eingeihloßnen Früchten (botan, nux, vol. 
Apfel R.), gw. näher beit, durch Zufäge (oder durch 
ten Zufammenbang), 3. B. Welſche (vd. Ball) N, 
die Frucht des Wallnußbaums (Juglans), dafür auch 
nicht felten bloß R., vgl.: (Hafel-JMüffe (ab-Joflüden ; 
[Wal-Rüffe abfhlagen, abwerfen x.; Indianiſche R,, bie 
Frucht des Sandbüchſenbaums (Hura erepitans) ; 
Griechiſche R., Mandel; Maltiviſche N., Meerfofos ıc., 
f. Bfiga. u. 34. B.: Diefe weiühuchne Rüden ſFrüchte 
der Weißbuche]. dabel 3, Tb; Die Floden der Baumwolle 
auseinanderguzupfen und die Samenlörner, Splitter nen den 
Schalen der Rüffe [der Kapieln von der Frucht der Baum⸗ 
wollftaube] nebit andern Imreinigfeiten weqzunchmen. ©. 
19, 41; Da bagelt's welſche Rüffe: Friſch, abgebülft und 
ausgemadt! 9. 3, 163 x. — 3) (f. 1 u.2 u. Baum 2, 
auch die Belege dort für Hafels u. Mall: N.) audı zum. 
als Bez. ber nußtragenden Pflangen (Stauden, Bäume) 
felbft, 3. B.: Da vie Raftanie, Die Hafel-R, und bie Wall- 
M. zugleih mit der griechtſchen R. Knoſpen und Blüthe trei- 
ben. 9, Georg. 27 0. Go auch: Im vie Rüffe gehn, in 
die Hafel-Stauten od, «Ghebüfche, um Nuͤſſe zu pflüden, 
u. danach auch (val.: im bie Pilze; in Medlenb.: in vie 
Widen gehn) — verloren gehn. — 4) vielfach, nam. 
m 1, in Bergleicden übrtr. u. ſprchw. (ſ. auch 3): 
a) (val. Bohne 1) Um Rüffe [um etwas fehr Unbedeu⸗ 
tendes] mit einander ſpielen; Etwas it nicht eine R., nicht 
eine taube (boble) N, mertb; Um Etwas feine R. (m. 10, 
92), nicht eine hohle R. (3, 234; 13, 184 10.) acbın; @b 
er... | mar um bie taube N. dich plündere. V. 9. 2, 107; 
Gleichwohl galt | e# Ibei biefem Spiel] feine taube R. £. 
Natb. 2, 9; Gs if Schade, daß Sie mit hoblen Nüffen um 
boble Nüffe fpielen, &. 16, 207, im kindiſcher Weile ein 
tindiſches Spiel treiben ı. — b) Sarte N. ıc. zur Ber. 
für etwas Schwieriges, Einem Mühe, Dual, barte 
Arbeit Berurfachentes, eine ſchwere micht leicht zu 
löfende Aufgabe ꝛc.: Muß Iſ. müflen II 1e] it eine 
barte R.; So geb! id denn euren zwei tüdhtigen Baden | zur 
Rurzweil drei artige Nüffe zu Mmaden. DB. 668; b; Fr wor 
gete daran und fhon weit vom Haufe war er, ehe er bie R. 
aufbiß [den Einn enträthielte, die Worte veritand]. 
Geuhelf Sch. 191; Ihn brüdte die Schuld, die Feindſchaft 
des Schöffen uns das Amerifagebn, drei harte Nüffe. oßern 
Schmj. 50; Die N. kann ih nicht auffnaden [das Mäthiel 
löfen]. Mur Weihn. 125; ®. 12, 353; Gs if ibm aber 
das Rüplin allıweq zu hart geweſen. Cathet 1, 1590; Indem 
er feriht, ih habe das Nüßlfe]im mit mögen beißen. 159b 
(ea) 392b; 422b; 8, 49b; 177b 1; Daß Die Mömer 
an biefena Sieg eine harte R. haben aebiffen. Stumpf 6735; 
1458 10. — e) [Daß fie) ihre R. [M;., ſ. Anm.] verlieh 
fradhen und guten Vortbeil haben. Weidatt 156. — d) Das 
empörende Wort des Aremben hatte ibn zufammengerättelt 
.. gleich einem alten Sad Nüffe. Das raffelt ehne Halt 
kin und ber. Gupkom R. 3, 244. — €) In einer R. (lat. 
in nuce), von etwas in möglichft wenig Worte Zus 
fammengedrängtem ; Seine Aſthetit sc. im einer N. Danzel 
197; 5. 11, 25; 12, 115; Ns führe jeder Gaſt eime ganze 
Bibliothet in einer N. mit ſich. EsGMener Bot. 2, 200; 
Daß in den vorfiebenten erften Worten fen die ganze Lehre 
wie in einer R. vorbanden ſei. &. 39, 12; Das if in einer 
RN. fein albermes Geſchwaͤhe. Mörner 237b xx. — f) — 
Schlag (vgl. Feige 6 u. 3. B.: Daß man Pohbirnen 
davon bringt. Oltarius Baumg. 700; Hingelbirm u. ü. 
Scherze, nam. aud) die Sprhw.: Kolben find tem Rarı 
ven und Nukbaum bie befte Salbe. Asibe 3473; Nußbiume 
und Weiber wollen geihlagen fein. 4613 x.), 3. B.: 
Schlag zu, ſchlag zw! gieb ihr der NüR. Garde ©. 2, 141; 
Da fapte es Näffe. Weile Maf. 190 ıc., nam, Kopf⸗M. 
(f. d. u, muffen). — 3) nam, in techn. Anwendung : 
Körper von Nußform, Kleine rundliche Körper, rund⸗ 
lide Erhöhungen , — antrerfeits aber auch (vielleicht 
andern Stamms, f. Ann.) eine rundbliche Vertiefung, 
Rinne, Kerbe, Ginichnitt sc.: a) Anat.: (f. g) bas 
fugelförmige Ende eines Gelenkknochens, das in freies 
fer Bewegung in ter entſprechenden Bertiefung 
(Bfanne) tes andern liegt. Gin folches Gelent heißt 
N., N.-Gelenf, enarthrosis. — b) Armbruf.: bie 
Kerbe od. Falz für die Sehne und die Kerbe am Pfeil, 
mittels deren er auf der Sehne feit aufliegt (f. Gif⸗ 
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fel 1): Wo man dem Bogen zu meit über bie N. will zieben 
[zu ſtraff anzieht], fe ſptingt ee. Syrchw. (sMm. 2,711); 
Richt lang im der N, Hegen ſſich nicht fang befinnen »c.]. 
ev. ; Gar aus ber N. ſaus dem Häuschen, in Zorn] fein. 
fith 2, 21a ., val. f. — e) Bäder. x.: Meines 
rundlices, ſüßes Badwerl, 1. AAlben⸗, Pfeftere, Zucker⸗ 
N. — d) Ballfviel: die Vertiefung, worin der zu 
ſchlagende liegt (2): Im Aufſchung ter N. Garjomi 7432 
#. — e) Bergb.: nußförmige harte Körper in weiche 
rer Grdart, ſ. Bilens, Mergel-R. — f) Büchſen-— 
mach.: „das Kerbrad im Gemebrichloß’‘. Caudt Br. 
277, eine geſchweifte an bem untern Rande mit meh: 
rern Kerben — ben fonen. Maften (f. d.) oder Ruhen 
— verichne Platte mit zwei runden Zapfen, von denen 
der eine durch ein Loch des Schleßblechs geht u. mit 
dem Habn verbunden ift, der andre ſich in einem Boch 
ter Studel (oder des Stuhls) dreht, ſ. Aarmarſch 2, 
82 fi; Windea 3, 955 #., val. b, wie bei den arofien 
Aembrüften ähnliche Schlöfler waren, beren Berfer— 
tiger Ruffer hießen. — f) Klavier.: R., Sammer- 
M., das dem Kopf entgenengelekte rundlide Ende des 
Hammers (1. d. 8). — I) Maſchine: Kugelgewinde 
0. d. u. a). — h) Müblenb,: (?) Gs muffen vier 
metallene Nüffe genen bie Krute Iſ. d. 2] gemacht werden. 
Mötee Bh. a, 249. — i) Orgelb.: eine Kugel im 
Schnarrwerl. — k) Schiff,: Die Rüffe des Anters, 
Antermüfe, die an dem Schaft des Anfers etwas unter 
dem Auge an beiden Seiten hervorſtehnden Zapfen, die 
zur feitern Haltung bes Anferftorts dienen. — N. tes 
Kolteriods, Kolder-M., eine der Kingenare bes Schiffs 
varallele Welle, wodurch ter — jetzt allgım. durch 
Steuer-Mad oder «Talje eriegte — Kolberitod (ſ. d.) 
ging. — ID Schloffer.: an einem Thürband mit 
mei Gewinten (N. Band) das herausiichnde, ihre 
Theile verbindende, walzenförmige Stüd (Band-N.i; 
ferner: am Thürſchlos ein Cylinder, in der Mitte mit 
einem Loch für den Drüder, am Mand mit einem in 
den Miegel greifenden u. ihn zurückſchiebenden Schwanz 
(Shlod-N.). — m) Uhrmad.: f. Kern 2b. — 
n) bei einer Wage der Metallftift, worauf der Wage⸗ 
balfen schwebt. — 0) weibm,: „‚meibl, Wied bei 
allen Tbieren der niedern Jagd und Maubtbieren, am 
aebräuchlichften bei der Fiſchotter““. Saube Br. 277, ſ. 
Windel 3, 37, dal. Schnalle (nam, von Füchſen und 
Hüntin). — p) 3ool.: Gezaͤhnelte N., Art Schnirkel⸗ 
fchnede, Helix sinuata. — Zum. fälſchlich ft. Mille 
(f. d.), Saufes@i, 3. B. bei apaıe: Haupt, Kopfmüfle. 
Anm. Abd, (hinuz, mir. nuz, val. das freilid ber 
Lautverfhiebung nad nicht flimmenze lat. nux. Fur bie 
Bed. Af vergleicht hm. abe, ni „ fofen und für Ber. 
5b u, o frifh (anders, dech unwabrſch. Weigand) ein vralt. 
Rufe) = Rinne (Mrifersberg Bo. 96), Schnalle (f. 50), 
Srange, vol. Wadern. U. 414, u. Nüfer, Anm. ; ferner 
nam. berliniſch — dem plattb. nutt — R. entſprechend — 


"Heim Murmelfviel: Du haſt eine Autte [tod in der Grde] 


frei, bie will ich jeht fchieben. Hain Deer. 16 u. — My. 
vralt. mumnbartl, obme Umtl,, ſ. Shm. u. 3. ®.: N. abwer- 
fen. Filhart Sarg. 52a; Den Wein, R, und andere Frucht. 
Stumpf 1172; Gleich den Haſelnuſſen. 6072; Gin paar 
Nuffen. Spindler Bog. 1, 226 16, E. auch de); umgetchrt 
ſcweizt. In @s.: Eine große Muffe (f. Stalder 1, 199, 
egl. Ma: Hafelnüffen. Grfiner 3, 114 und vlattd. .. ®. 
in Medlenburg: ene nöt) und als Bitw,: Map baͤume. 
Dinkgräf 1, 245, 

Zhg. 3. ®.: Hiben: [Be]: „Art Gebacknes, das 
im Zillertbal die Melcher und Hirten beim Heimfabren 
von der Alpenweide unter bie Bekannten austheilen‘’. 
atm. — Ambras [8]: rundes Mierhbücschen (1. 
Balfamapfel). Mufdus M. 2, 121. — ünker- [Sk]. 
— Apfel: [2]: bei Onm allgm. Bez. einer Samens 
frucht, die vom vertrodneten Kelch bedeckt ift, Keld-M., 
zum Unterich. von der Schlauch N. (Rüpßlein), mit einem 
bloß vertrodneten einfächrigen Groͤpo; Hülfen» oder 
Pllaumen-R. mit zweiflappigem ; Kapiel- ober Beeren. 
mit mehrfächerigem Ghröps. — Band⸗ [BI]. — 
Bärts [153]: Art HafelM., lang, an der Svpitze 
mit feiner Wolle, auch lembardiſche, Yamberts-, Auquft- 
R., und zwar rothe u. weiße, jene auch Blut, Rotb-, 
RuheR, x.; Wallnuß umd rörhlihe B. V. 1, 98, dieſe 
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auch Zeller · N (nach ber Stadt Zell im Würzburgifchen). 


— Batm: [2]: Wall-R., im Gafß. der Halels oder ſ. 


Strauch⸗, Stauden: PR. Suirheifli. 2, 254; Airchbef Wend. 
1298; Unf Tb, 223 0. — Belrene: ſ. Apfel, — 
Behen- [2]: die Frucht von Hyperanthera ptery- 
gosperma. — Blälen:, Blätters: Pimber-⸗R. — 
Blut⸗: 1) 5. Bart⸗N. — 2) Art Wall⸗N. mit pfir⸗ 
fihblüthfarbiger Haut. — Broͤch⸗ [2]: 1) bie Frucht 
von Jutropha multifdn od. curens ı., auch Purgierw 
N. — 2) bie Frudt von Strychnos nux vomica 
(Rräbenauge) u. der Baum felbit, 1. [3]. — Bud: 
[2]: Frucht ver Buche, ſ. Büchel u. Anm. — Drilte: 
eine hehle Nuß als eine Art Kreifel. -— Kids [2]: 
Biel, — Giſen⸗ [8e]: nußförmige Stücke Moth⸗ 
eifenfteins. — Erd⸗25 3]: bie nupähnlichen Knol⸗ 
fen mander Pilangen und tiefe felbit: Arachis hypo- 
gnea; Bunium; Glyeine apios; Lathyrus tuberosus ; 
Ornithogalum umbellarum. Fichten» [2]: 
1) Zirbel:N. — 2) fälfcht. ſt. Richtenzapfen. — Gifts: 
(vralt.) Kelus⸗R., infofern die Milch als heiliam bei 
Vergiftungen gilt. — Örlibels: eine zum Grübeln 
(f, d. 1) dienente Ruß; bei. eine Art Fleiner hart⸗ 
ſchaliger Wallnuͤſſe (Bteim-R.). — Hädele: gemeine 
Haſel⸗R. Mmnic, |. hodtin da. — Hammer: [Sf]. 
— Häfel: [15 3]: (Demi trau ih feine behle H. zu. 
34. 1833; Braun von Barbe | mie Hafelnaff! und füßer 
als ihr Kern. Shnkeipease 5, 272. — Dülfenst ſ. Apfel: 
N. — Zefuiters: Waſſer-N. — Zobänniss: 
Sorte Ballnüfe, die ert um ZJohanni auszuſchlagen 
anfangen. — Zuden⸗: Pimper- N. — Ranirien: 
[2: 3]: ein Baum in Indien, Canarium. und feine 
Frucht. — Käpfels: ſ. ApfelR, — Raftinisens 
[2]: Frucht der Raftante. V. Landi 2,371. — Reldıs: 
NAnfel:R. — Kläppers: Bimper: N. — Klär: [2]: 
Stryehnos potatorum, zum Klären trüben Waſſere 
tienend. — Köfoss x. [2]: ſ. Keles. — Kölbers 
[Sk]. — Röpf: [Al]: Kann man fl auf Fehlehtem 
Steinpflafter nicht vor argen Kerfnuſſen an ben Holzwänden 
bergen, Wlrbubr Nachg. 194; Obrfeigen, Ropfnäffe. Wider 
BG. 138; Wull ich Die mit meinem Grabſcheit eine gute 
Anzahl Kopfnaffe zumeffen. W. Sur, 1,103 x, ſ. auch Sp. 
— Krach-: Mantel⸗M. — Kräft-: Zirbel:N, — 
Krönens [2; 3]: Samadern, — Lämbertets: 
Bart: R., 3. B. [I]: Hier Apritof und &, 9. 4, 189, — 
Maläctas [?2; 3]: Anacardium orientale. 
Mändels: Art arober, dünnſchaliger Hafelnüffe, 
Krach-⸗R., auch — Mandel. — Mergels [Be]: erz⸗ 
baltige, mit Steinmarf übergogne Heine Kiesfugel. — 
— “ze, [2]: ſ. Muffat 1, auch Becher 3.— 
Nägeleine, Nelken: [2]: bie würzige Frucht 
eines Baums auf Madagaſtar, Agathophylium aro- 
maticum. I» [2]: vie Frucht von Comandra 
oleifera. — Orinseco⸗ [2; 3]: Rhizobolus to- 
mentosus. — Bälms [2]: bie Frucht des Pandangs, 
val.: Der Pandang ober PB. Baum, forkır R. 1, 205. — 
Bieffere: 1) [de] aus Pfefferluchenttig: Das heist: 
derbes Pumpernickel zu zierlih geformten Pfeffernüffen ver 
baden. Dörme 1, 261, vgl.: Rimm deinen Drtund | mit ber 
ben Schwuten voll und laß „Gürmwahr* | und ſolche Bf. 
Berbeurungen | den SBammetborten, Achlegel Sb. 6, 107. 
— 2) (j. 1) Art Heiner Archenmufchel, Arca nucleus. 
— Pferdes: eine Sorte ſehr großer Wallnüffe, auch: 
Rob, Shaf-, Polter-®, — Pflaäumen⸗: ſ. Apfel⸗M. 
— Bimper: [25 3]: mit Happerntem Kern: 1) Sta- 
phyles (pinnata), auch Blafen-, Blatter, Rlapver, Iu« 
ben, ; wilde Biftacie (ſ. 2); wilde Zirbel N. — 2) Pi- 
stacia vera, Piſtatie. — 3) bie gemeine Hafel:N, — 
Pinisenzs: bie enbaren Eamenferne der Pinie, auch 
Bintolen. — Piſtaci⸗en⸗: Vimper⸗N. 2. — Pl: 
ters: Vferde⸗ N. — Burgiere: Brech⸗ M.1. — Ni: 
ſel — zum Rafleln. OMile Stadtſch. 1, 
*7. Nö: Pferde:WM. — Rothe, Muhr-æ: f. 
Bart. — Schaf⸗: whede⸗ N. — Schlagel⸗12; 
3]: Justicia adhotoda. — Schlängens: die alftigen 
Kerne eines brafilianiichen Baums, Cerberus ahorai. — 
Schliühz: f. Apfel- N. — Stähels [2; 3]: 
1} Stehapfel, Datura stramoniam. — 2) Waller: R,, 
auch Sec-, Spip-, Teich⸗ R. — 9) übrtr. als Bei. 
für Satire ıc., auch: Stadelnüffe fgareln [fpotten ıc.]. 
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Bänther 953. — Stetn⸗: ſ. Gruͤbel-R. — Sträucher: 
Baum-N. — Waͤll-⸗ [?; 3]: Juglans; Leiſel. 
Schelfe. Eale, Kern, Sattel Scheidewand ver 4 Theile 
des Herne] ver W.: Bräunte er ihr Weficht mit ker grünen 
Schelfe der W. Pfefel Pr. 9, 186 x., val. Bratiche 2 sc. 
— Möller: [2:3]: ein Waßergewächs, Trapa na- 
tans, ır, befien eßbare ſtachlige Frucht, Zefuiter, Erip-, 
od, Stachtl · Ber, Teich od. Weiber-N. £. 11. 528, 
— Zfllers: ſ. Bart-R. — Zters: Birken. — 
Zfrbels [25 3]: die Kerne in den Zapfen ber Arbe 
E. d., 3.2. w. 16, 102) u. ber Baum ſelbſt (4. B. 
©. 36. 55), nal.: Zeder Zapfen [ber Arme bat] 30—40 
Stüd Ziernüßben. Efaun Ih. 261; ungenau zum. ft. 
Pinien:R., vgl. Zernnädsen, Samenbehältnifie der 
Linden, Srile. 

Grnifs, m., td; Genüfle; s: 1) (obne My. ) das 
Genießen ro d. — worauf fidh bie Hinweiſe in [ ] bes 
ziehn, — auch de u. Genie), nam. das In⸗ſich⸗ Auf: 
nehmen od. Sich: Berfchaffen von etwas unfre finn: 
lichen od. geiſtigen Berürfniffe angenehm Befriedigen: 
bem — u. (mit Mi.) tas auf folde Weile Beirier 
digende, mit fubjeft, Genit.: Der &. ter Sinne, bes 
Geiſtes se. u. oft mit objeft. (1. ZÄpg-): (Ummärig im 
G. des Weins [da], im G. von Speiſ und Tranf [1], im 
G. ker Liebe oder nes Beiſchlais [2] fein; Vom G. des 
Abendmabla fi] ausgeſchloſſen; Der G. dicker Bruce [1] 
- Fıbrehen; Der &, der friſchen Luft [2a]; Sich dem 

&, [2a] des fhönen Ubenbs, der ſchönen Ausſicht, ver Ratur, 
der Mufit, ver Ruhe, ver Seelenrabe, des Beelenfriebens, 
feiner ſelba bingeben ober überlaffen; Beine Unterhaltung 
in ein wahrer &, für mid, etwas höchſt Angenehmes, 
Verlangen Brregendes; Das bietet immer neue Genüffe; 
In Annliden Benüffen ſchwaͤrmtn w.; Gin mißrerflanbenes 
Gbritentbum bat uns den G. gegen bie Heffnung abar- 
Ufer, Böme 3, 371; G. ſelbſt ſcheint mir alle ale Gmpfin- 
dung obne Bemufftfein gedacht werten gu mäflen. Setſtet Br, 
1, 770; Rein Berſchließen gegen die Gintrüde ber lichen 
Mutter Natur, wenn fie ung zum &., zum froben, umge 
miſchten, beiterm G. ruft. 385; Die Schmerzen felbft um 
fol ein Kleinod find &. S. 10, 294; 15, 229; So tauml’ 
ih von Begierpe zum @. | un im G. werfchmadt id 
nah Begierte. 11, 142; ©. une Untbebrung. 30, 12; 
Daß Fe immer malelnd über Bergangnes, im &-ie 
mißtrauiſch find und fogar fhen über bie Zukunft gri- 
meln, Gushow MR. 6, 25; Dap vie Binne im ein Meer ven 
G. verfanfen. Mlinger Giaf. 142; Was nüpt bie Dauer ber 
Zabre | ohne ber Zahre G. Anchel 1, 19; Genug, daß wir 
in dem &-je [2b] ihrer Früchte fihen. £. 4. 90 — im Ber 
fiß sc. ; Nah tes Tages Lat und Mühe in frohen Abend» 
funten durch G. unferer felber , . meue Stärke fammeln. 
Iomühee 5, 194; Pinten 4, 279; Des B-fes mankelbare 
Breuden rachet fdlewaig der Begierde Flucht. Sch. 72a; 
Der mußig gebt in Mberfluß | bat feines Lebent nie &. D. 
3, 212: @. 17, 90 ı. — 2) weidm.: a) Der 8. der 
Rährte [3a]. — b) G. ober Genieß (f. d. 2). — e) ber 
Magen des Wildbretts (als Behaͤltnis für bie genoß⸗ 
nen Speifen). 

Affgg. zu 1, mam. objeft. ober fubjeft. Genit. ent: 
fprechend, leicht zu mehren nach den folgenden: Au— 
gen⸗: ſ. Augen Meide, »Schmaus: Gin feidter A, ter 
nicht im den ganzen Menſchen fo eindringt wie bie Form. 
Heine A. 1, 255. — Feft-: feſtlicher, einen Feſttag 
bezeicdhnender, ihm gemäßer Genuß: Ach nur einmal 
beine Lipye | » - . reihe mir zum W. Daumer 1, 74. — 
Frete: freier, durch Nichts beſchränkter: Am F. vet 
Gluts, das fie erwarben. Matıhifon A. v. 7. — Frucht⸗: 
Genuß von Fruͤchten. Wiant 8. 138 (ſ. Obſt⸗ Wein⸗ 
G.); auch — Frucht⸗ oder Rutznießfung. — Gei⸗ 
ſtes⸗: geiftiger (vgl, Saft. Sinnen⸗G.): Zu böberen, 
freieren und eben fo wahren als tichterifihen Weltanfihten 
und Geiftesgenüffen worbereitet. S. 22,58. — Hoch⸗: 
ein hoher, vorzüglicher Genuß: Bolltommmer Baterfreube 
5.13, 231; Zum $. des Lebens entzüdenn. 31, 390. — 
Kräfte: das Frohgefühl in ber Anwendung Pe 
Kraft. Cafe Denn. 6, 116. — Klnfts: Genuß, ben 
die Kunft gewährt: In und um Dresden zu Runft- und 
Natur ⸗G. fh aufgehalten. S. 27, 256; Es wird immer 
ein gelebrter K. für wenige Gebildete bleiben. Schlegel Dram. 
2, 2, 426; Wo er Diefen tief in den toſtaniſchen Kunfige 
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nüffen traf. Admab (Wimäter 1, XXX). — Lebent:: 
In einem beitern, ſittlichen 2. aufgemaslen. &. 72, tt; 
15%; 21, 298; Du ſtrebſt nad einem £., ben mar inamı 
Velltommenbeit geben kann. W. 17, 92: 2%, 161. — 
Mits: das Mitgenießen (f. d.); ter Ginem mit Ar 
bern gemeinfame: Es reizt Genuß zum WM. am tem 
Armim I. XVIII; Gime eibrente, auf deren Mi od 
Aniprah batte. FDiefendad Rer. 217; Das Miteigrarzer 
im Raturzuftande, weldes richtiger das Medt des M-iu 
heiien wurde. Fichte 6, 143; Bine Flaſche, wegen zer mt 
meine Nachbarn beriefen, denen ich jegleih ben M. ran 
@. 25, 53; 32, 142; Cbümme 5, 75 u. — Mid: 
das Machgenießen, das wonnige Nachgefühl tes & 
nufles. Arnim 121; Wahrer Freude folge N., Busydide 
beit racht mit Nachwehen. Jahn ©. 345; 3965; Tue 
Bor- und R, fo reihe und reizente Wiäd. Adam Ti 
243; Aud der N. if beſeligend aud ber Bor-@ = 

R-feb, Hboch IB. 4. — Natürs: ſ. Kunf:®.: Se 
für N. Enfe Dentw, 6, 55. — Öbfs:: Mäsigr Di. 8 
gefune, — Präcts: prüctiger w.: Mich veriäes 
rifh | mit Vrachtgenoſſen zu ertrüden. @. 13, 311. — 
Mubs: Rach einigen Augenbliden eines ſelchen fiir &-4 
made er auf. 29, 221. — Gelbfls: Der Genute ie 
eignen Selbit; der aus dem eignen Eelbit ante 
gende Genuß: Den Kanſtler muß, mad dem Beilriel: ve 
&ottheit, ter S. ermuntern unb befrievigen, ten its 
feinen eigenen Werten bereitet, order A. 1, 84; Eirdb 
tiges Weſen iſt alsdann weder frei no gesmungen, zum 
ale Hantlungen,, die e6 thut, auf feinen eigenen &. ba 
laufen; gezwungen iſt e®, wenn fie zum Genuß, ten co 
dres Weſen bat, abzwedden. &. 32, 80: 9. Dh. 1. 2:0 
IP. 36, 895: W. 9, 243 0. — Ginnens:f. ni 
G.: Wat wir durch ©. erbalten im umferem Sehen, ! UM 
vergeht: mie ſchnell flieht vor dem Ange Der Reiz! | Ti 
.. verſcwinden ac. Kurbel 1, 16. — Mbers: übertricum 
unmäßiger: Die Verderbnis der Zeit durch Bermeisuiug 
une I. ©. 22, 259. — Uns: alp. vom Gedt 
Bein, Dual: Diefer Peiniger . . | beraufte fit, © 
meinem U-fe. Chämmei 7,7. — Biels: De Dh. 
Gluth, tem B. der Speifen. &. 2, 7. ben Genus ik. 
is Speiſen x. — Boͤll⸗: voller, vollſtaͤndiger, um 
fürgter, Nichts ermangelnder Genuß: [Der morgen: SR 
Bleif) gewährt dem ganzen Tag | Habrung, Behagen mad 
Stunden B. 16, 275; 280; Im B, | der trumfner Sul 
Matthifen 9. 7, 225; Mügge Standp. 270; Yirkı Ba.) 
169; Mitten in tem DB, tes Glucke. Admezle (it 19% 
Sie erguidten mein ſchmachtendet Herz 'mit dem fe ları =® 
behrten B-fe einet, in ter evelften und weiteften Betr 
det Worts, guten Geſellſchafters. Chammel 4, 214, Te 
aller geiftigen und irdiſchen Thätiafeit. w. 18, 266. th 
28: 512. — Vörs:(f. Nach⸗G.) Das wonnige Dee 
gefühl des eigentl. Genuſſes: Sollten die Keim: Dis 
was und begegnen wirt, nicht {dem von der Hand nt Bi. 
false ausgefireut , ſollte nit ein B. ter Brüchte, Die wir er: 
zu brechen boffen, möglih fein? &. 16, 2%2; 8. te 
funft. 8. (Wadern. 4, 448 3. 31); Des Traumgst I 
berfpiegel, | der diefen B. von feinem nahen @iit | Si 
gönnt, W. 11, 221; Bo ih im M, bereits dit 
böre, | die mir ie Nachwelt fingt. 25, 131 x. — Bid 
fele: 2. B,: Wieteft dem Muge ku ſtets Freumdiiden Bi 
[immer wechſelnden, neuen]. Platen 2, 301.— Ritt 
ine Trmntenbeir, pie fchr wohl ohne allen W. tat © 
Daumer 1, IV, — Melte: (vgl. Lebens): für ie 
Ariſſipp] find Bhilofonbie und WB. durch eine flnse Spar 
zung fo heiter ,. verbunden. &. 27, 433. — Wohl 
ein woblthuender, mit Wohlbebagen erfüllenter de 
nuß, vgl. Hoch: ©. : Wann mid ibr Burpurmanı beat | 
ah welch ein W.! B. 130; Min Weſen, bei dem ti ef 
Sproffe feiner WMaſee und Berſtand bob nur art imbte 
Empfinbungen felmt. 6. Vh. 4, 191; Abneigung ver Fu 
Berlangen nach W. forkee Boln. 19 ıc., au: ermad ich 
den Genuß Gewaͤhrendes: Bon hier ans warte Neis 
Wohlgenüffe auf aͤarvttſchen Schtffen turds weibe Ric ar 
führt. 24 2. — u, ö. m. 

Genüfsbar: j. Geniefbar. 

&enüffel, n., -8; um.: Und fo will id eir für ade 
mal | feine Beflien in tem Götterfüai, | bie lewdiges Or 
vhanten-KRaffel, | das umihlungene Stlangen-®. ©. 3, 3#. 
wohl = Gemühl, ſ. Nüftern, Anm. 


Uuth(e) 


Nsff-en (munbartl.): 1) intr. (haben): Nüfle 
ımeln, vom Baum abichlagen, f. Asm. 2, 711. — 
(vgl. 1 und Nuß Af) fhlagen, floßen. cv. — -er, 
8; un.: 1) (veralt.) ſ. Ruß af, — 2) Bot.: 
Ohm die Rlafle der Nußpflangen, dazu: Arer, 
eir, Ball, Beeren ⸗· Blumen,, Biarhen«, Droſſel · Brucht-, 
et, Holy, Laub, Dark, Ruß, Pflaumen · BRinzen-, 
t. Samen, Stamm, Stengel-, Wurjel · Zellen N. 
Genüfslic, a.: genußreich: Mein Leben möglich 
em und g. einzurichten. Schere Ör. 1, 88 ac, auch mit 
l.: Gr jab ihn mit Genudlichteit ¶( Genuß, Behagen] 
Aürnberger Nov, 1, 172, vgl. genießlich, — 
Nuüſter, n., -#; uw.: (mundartl.) Paternoſier 
d. 3 u. 4a), Roienfranz, — dann allgm.: Schnur 
Verlen, Korallen x., 3. B. Aueh D. 1, 377; 
RM, vom Granaten. Aurz Weibn. 101; Gin Petlen- umd 
naten- MR. Palrıke Sch. 1,9 %., Dagegen im urfpr. 
mn beft.: Bet-R, f. Adm. 2, 714; Stalder 2, 247; 
): nuftern: ein Paternofter beten, nam, ftill (auch 
äüftern). ebo., |. Nüſter, Anm. 

Düfler, f.; -n: Naeloch, nam. das ſchnaubende, 
in Diz.: Wis das Bferb mit aufgeblafenen N-n dabin- 
24. Enfe Dentw. 6, 250; Rofe.., | tie fladerntes 
sah! aus ihren N-n ſprühn. Seeiligraty Garb. 6; Ben. 
23; Das Tbier ſchnaufte die N-n auf. Goldammer Lith. 
Noß, dem der... Schladtmutb aus den N-ın ſchnaubt. 
e Sut. 2, 19; Germegh 1, 146; Sein Hund. . | rümpft 
pürenden Na. Aungari 1, 568; Ainkel 13; Die Nafe 
Manns) farz und mit dien bemeglihen N-n. Paalsow 
2, 25; Geine R-n ſchnauben vor Wolluf. Prup G. 1, 
; 17; Mit R-n voller Dampf. Hüdır Roft. 14a; In 
erweiterten und aufmärtögejogenen A-n [te# Laofcon]. 
11288 (nad Windelmann M. 1, 412a, wo es aber 
t „Rafenlödern‘); Das Haar gefträubt, bie N-m weit 
Aingen. Bälrgel Sb. 8, 100; 7, 64; Mir ftrömt ein 
— im Die N-n. V. 2, 140; Die Diilhkuh | ihmanpte 
Ge Luft mit offenen N-n, V. Ge. 55; Reß und Reiter 
‚ Me wichern beite nadı Streit | und werfen bie N-n 
0%. W. 15, 233; Der Düfte Reiz . ., | die fo verfüh- 
# um feine N-n weben. 12, 106; Mit einer Meinen 
ne, mis aufgeſtulpten N-n. 21, 252; 22, 39; 1, 65 
— ig, a.: in Zfigg.: mit jo und fo beſchaffnen 
ern verfehn: Stumpfn-e Sklaven. Platen 2, 200 x. 
-n, intr. (haben): fchnüffeln, föbern, fuchend in 
os mwüblen ic. (f. nifteln 3): Was baft | vu bier noch 
er Fhbür berum zu n.? W. Att. Muf. 2, 2, 118 X. 
in 3fleg. tr. : Indeſſen nun Pervont . . das Magazin 
Sniftert. W. 12, 26; Dan durchniſſerte bis auf vie 
räucre. Derſ. 
Anm. Munbartl, auch obne Uml. Nu ſter. Drem. Wörterb. 
; übrtr. auf eine äbnlich mie die Naſe burd eine Scheibe 
5 im zwei Theile geteilten Schleufe, je eine Hälfte, ſ. 
R,@att) und nufteren. ebd, auch Stalder, — wohl 
— nad bem Laut bes Schnaubens, Schnüffelns, Schnur 
%, gl. das fowbdte, fdmjr.: naufen, näufen (und 
, f. Btaider 2, 233), bait. nueſten, nufhell)n, 
ein, nüfeln ae, — ſchnuffelnd wühlen. Sam. (ſ. Ger 
4 un» mafdıen, Anm. mäfeln ac.), fermer: nüblen; dazu: 
Taste, Vertiefung in der Erde, Dälle, Stalder und dem 
echend viellelcht das in ter Anm. zu Nuß erwähnte 
(het — Rinne x. Dal, über andre munbartl, Bene. 
onflingende Wörter aufer tem Angeführten noch 2qñde 
2, 157; Benter Meif. 51 32x. Weinhold 66 x. 
Nüibl-e), f.; -en; !s: eine Vertiefung von bes 
mter, dem darin Aufzunehmenden, Hineinzuſchie⸗ 
Ser se. genau entiprecdhender form, fo daß dadurch 
 sollhändig ſchließende Verbindung entficht (ſ. 
en, Anm. ; Balz 3; N.=Hobel ıc.): N-en in ven 
Ierrabımen, zur Aufnahme ver Glasſcheiben (las 
— Im einem Kaflen zur Aufnahme des Schiebers 
Sieber.) s.; Der Keſſel wird mit einem . . Dedel 
—— werihloiien, zu welchem Unbe ber obere breite 
> net Mefjeld eine N. enthält, in melde ein Hanſſell ge 
wird. Marmarfh 1, 273; 284; Die zur Aufnabme bed 
$.) Borens erforderliche R. [f. Sirgel ıc.]. 749; In 
on Brüd Meffing eine ſchwalbenſchwanzförmige N, mit 
m Büsieber, 2, 362; 732; 3, 126 10. — -en, tr.: 
einer Nutb verſehn; eine Nuth hobeln, ausfahren, 
drehm x. (f. pilügen In). 
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Nütfchen, intr. (haben) und tr. : faugen (f. lullen, 
Anm., lutſchen, zutſchen, nudeln, nullen 2 »c.): Bat- 
teur, an dem Ramler feim halbes Leben genuticht bat. Danzıl 
345; An dem Briefchen, tas mir D. Flies damals von 
Ihnen mitbrachte, kaue und nutſche ib no; das fafr 
tigfte Wort ift bier das edelfte. £. 12, 550; Mutfchte wie 
ein Hein Kine am ber Mutter Vieze. Bcelmufehp 1, 36 ıc.; 
Aurfhelm. Spate ıc., vgl. Nutſchapparat, in Zuderfiedes 
reien zum Ausſaugen des Sirups. Aarmatſch 3, 727 ıc. 
— Biipg., ſ. bie von faugen xc. 

tte, f.; -n: ſ. Nup, Anm. 

I. (ib) Nüp, a. -eit: Nugen bringend, nüglich 
(f. d.), zu Etwas brauchbar oder dienlich, 3. B.: 1) 
(veralt.) attribut.: Sie find ung doch jehr nuhe Leute ger 
weien. 1, Bam, 25, 5; Külffame und nutze Kreaturen. 
Aſqett B. 192a; Den nüpen Freund nur immer plagen. 
Sogan (£. 5, 121); Promerbens hatte, . bem Dienfdien . . | 
bes Beuers edlen Schein vom Himmel eingebradt | durch 
nüße Dieberei. Opie W. 1, 53 2c., auch: auf den eignen 
Vortheil bedacht und dieſen fördernd, eigennügig: Der 
Krämer nuhen Shwur und ihr genießlich Lügen, fogeu 1. — 
2) präbifativ, 3. B.: a) (felten): Sonderlich madet 
er ibm [fich] ven Spruch... nüße. Suter 8, 82a, gi. : zu 
Mutze (f. I). — b) gm.: Grmas tft nüp, Ginem näß. zu 
Etwas nüß ıe. (f. ©), 3. B.: Sein Thun if Dir fehr müpe. 
1. Sam. 19, 4; Was ift mühe am meinem Blur? pr. 30, 
10; Wer mweif, was dem Menſchen muß ift. Prob. 7, 1; Die 
Beſchneidung If wehl nuf, wenn bu das Geſeß hält. Usm. 
2, 25; Die leiblihe Übung iſt wenig müß (ſf. ©), aber die 
Gottſeligkeit ift zm allen Dingen nuh. 1. Cim. 4, 8; Alle 
Särift. . ift nüß zur Lehre x. 2. 3, 10; Welcher weiland 
dir unnüße, aun aber mir und bir wohl nühe if, Philem. 
11 %.; Der Vater wieberbolt immer, mezu «4 nur müße 
fei.. . It denn Alles unnüß, was nicht unmittelbar Geld 
in den Beutel bringt? S. 16, 4; Zu erfennen, was (hm nuß 
iR. 18, 305; Wozu ift Das viele Geld bir nup? Prup E. 1, 
235; Kapenfleiih . . fol fehr nup und gut fein Denen, fo 
36. of Tb. 21; Wozu find fie bir müß, ale in bas Thal zu 
feben? aa. 5b; Bfut über das fhlappe Kaftratenjabrbun- 
dert, zu Nichts nüße, als Die Thaten der Vorzeit wiederzu · 
fäuen. 1066 »r.; auch gefteigert: Es wäre ihm müper, daß 
». fuh. 17, 2; Der Wirder . . iſt beſſer im Alter und bem 
Schafen nuper. Eppendorf 82; Das ed müßer wäre, Nichte 
zu lernen, als zu lernen, was nichte nuß (f. ©) wäre. @rrei- 
nus Lit. 3, 147 (Sifarı); Einen Stein, ver ibnen vielleicht 
bierin mußer und bequemer geweien wäre. Byf Tb, 98; Der 
Hirſen ift unter allen Rornfrücdten ber nußen und fräftigft, 
bie innerlidhe Wärme. . zu erbalten. Ep. TIaa. — c) 
(f. b) bei allam. Beit. auch ohne „zu““: Eiwas Biel, 
Denig, Nichts nuß fein, wobei bie allgm. Fw. als ad⸗ 
verbiell meiſt mit Meinem Anfangsbucflaben geſchrie ⸗ 
ben: Er ift wahrbaftlg zum erflenmal etwas | maß, der al» 
berne Geld. ©. 5, 197 10; Wenig näh. 1. @im. 4, 8 
(di. b); Diefe Leute fein dem menſchlichen Geſchlecht nicht 
weniger dienftlich und nüß. Binägräf 2, 77 10.; Hann er ibm 
felbft nichte muß wäre, mas follte er mir muß fein? 1,00; 
Bas wäre ich euch müße, fo m.? 1. Ser. 14, 6; So iſt mir 
ja tas Rübmen nichte müße. 2, 12, 1 u. o.: Etwas ift 
nichtet · muß. taugt nichts, z. B. auch — falfch, weitge⸗ 
fehlt sc. (a2qm. 2, 721): So dentt er: „Das ift eine Gei ⸗ 
ſtergeſchichte!““ Nichts mup! MHebel 3, 271; 206; 435 m. 
(f.d), — vgl. auch: Ir zu micht [f. d. 3c] hinfort nüpe, 
tenn daß 3. Fatih. 5, 193; Go wäre mir'd nicht mühe. 
1. Asr. 13, 3; Daß es zu ſchwach und nicht nüf war. Gebr, 
7, 18 x. und bibl, fehr oft: Kein map. (Be. 7,8; al. 
5, 2 0.); müße (Job. 6, 63; Hieb 15, 3; Pr. 108, 19; 
144, 8; Def. 44, 9 30.), muß (9; 67, 12; Pl. 60, 13 ac), 
und z. D.: Menfhenbülfe it doch fein nüßfe). Mendeisfohn 
Bf. 60, 13; 108, 13 x. won. fubftantivifch ericheint 


(f. Sm. und vgl. II), mit ber obrd. Fortbild.e: Das, 


ift ein feinnüpiges Ding. Auerbach D. 1, 25; Der kin 
wüpig’ Lump. Aurz Sonn. 91 x, vgl. nichtsnutzig. — 
d) bas in e erwähnte nichte · nuß (ſchwzr. nüntnup. Stal- 
der 2, 245 3.) auch als männl. Hw. = Taugenicts ır., 
3. B.: Wohin fo rafdh, Gr Nihrenup? Denedir 4, 179; 
Das grabe Segentheil eines Michtnup, Seele G. 1, 56; Wer 
in einem Beruf tuchtig und font fein Thor if, Der wird 
überall fein NRitenup [unbrauchbar, untüctiger Menfch] 
werden. Höfee VB. 83; Ihr Richtenupe! Schwanw. 27; Spar- 
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fam und flelflg iA ver Nichtenuß [Mader ıc.] von jeher ger 
weien. Immermann M. 1, 209; Gin Dupend won biefen 
jungen Nihtömupen und Schlemmer, Sternberg Bril. 85 
3e.; nach Weipemd (ohne Beleg): Des Nichtenuhen; Die 
Nihtenupen; ferner (membdartl.): Gin paar Nichts 
nußer, E Wagner 9, 75, f. nußen 3a. 

Anm. Goth. nuts, abe. nuziz)i, mbL. nütze, nüze, 
nuz, f. niefen, Anm. 

Bfisg.: Unnüs: fowohl prätif. als attribut. ſehr 
gw., vgl. unnüglic: 1) keinen Nugen bringend,, wo 
man Nugen haben möchte ober erwartet, vgl. nuplos 
x. und f. 2: Zu u-em Gefhmäß. 1. €im. 1, 6; Der 
thöridhten und u—en Bragen, 2, 2, 23 ı0.; Alles, ihr .. Ber 
fhwören w.. fraftlos und vergeblib. AMqart B. 182n; Alles 
Bernünfteln [ift] darüber u. Sorker Saf. 122; Or läfft mich 
rubn, weil er mich u. glaubt. @. 13, 185; Solltet ihr wohl 
benfen, baß bas u-efte Geſchoͤpf von der Welt, wie es ſchien, 
meine Vhiline dat nüplihfte Gliet ber großen Kette wer 
den wird? 19, 33; Wo ich nühe, ift mein Vaterland. Zu 
Haufe kann Giner u. fein, obne daß «8 eben ſogleich bemerkt 
wird ; außen in der Welt ift ber U-e gar bald offenbar. 95; 
Die Gewalt der Zeit bat aber alle Menfhenbemühungen u. 
und unbrauchbar gemacht. 31, 150; Den u-en Blunter. 
39, 324; Die u. thätig unfer Schladhtgeihwater | umſchwär · 
men. Schlegel Sb. 7, 127 2c. Selten: Ummuk und zmerf- 
lot. Görrs Ber. 107. — 2) (f. 1) nictsn. [24], 
nichtstaugend, unwerth, ſchlecht, ſchaͤndlich sc., oft 
ganz nabe an 1 grenzend: Dem u-en Knecht werfet in die 
äufierfte Binfternis. Maid. 25, 30; fuh. 17, 10; Ihr feld 
Alle u-e Ärzte. Giob 13, 4; Einen u-en @öhen. Ier. 2, 11; 
le Öottesbienfie. 8, 19 2c.; Das ift ein fleiner u-er Recht · 
baber. Dok 8, 330; U-es ſſchaͤdliches, vgl. 1] Zagen! 
Zaubern und Plaudern! &. 11, 206; Weiter iſt ber Alloran 
voll eigene u-es Lobent. futher 8, 166; Gin u-er Burfche 
kann unmöglich zu einem feinen woblbäbliden Tngenthaften 
gebredhfelt werden, Eich Wr, 2, 165; Gin Kirk von ber 
Beig' u-em [1] @ehötge. 9.9. 2, #1 2. So audy: Zungen 
feid nicht fo w.! *5* ungezogen] ; @inem u-e Worte 
geben, ihn ausihimpfen, ähnlih: Sid u. machen, ſich 
mit übermüthigen, keiten Neußerungen hervorthun ıc., 
4. B.: Wenn tu Zemand Gutes thuſt, fo made dich nicht 
u. [rüd's ibm nicht vor xe.]. Sir. 18, 15; Sid hoͤchſt u, 
und, was man nennt, maufig gemadt. Derom 4, 113 
(Bor. v. Schlegel); Wie ib Soldes vernakm, machte ih mi 
u. ſchimpfte »c.]. Schwriniden 1, 239. 

1. Nüß, m., -e8 (uv.); (Müpe); #: das Gute, 
das Ginem aus Gtwas erwächit (od, erwachſen fann) ; 
ber Gewinn, Bortheil, ten man baraus zieht; ber 
Ginem zu Gute lommende Ertrag von Gtwas ; die von 
Etwas zu machende vortheilbafte Anwendung (vgl. ala 
Salp.: Schaden): Das Fett .. macht euch zu allerlei N.! 
3. el. 7,27; Du Läffeft Gras wachſen für das Dieb und 
Saat zu N. den Menſchen. Pf. 114, 4; Wer fein Gut mehret 
mit Wuder .., Der fammelt «# zu N. der Armen. Spr. 28, 
8; Wer Reichthum liebt, wird feinen R. davon baben. Pred. 
5, 9; Das üft der R. daven. Ief. 27, 9; Der Gerechtigtelt 
Brucdt wird Friebe fein und ber Gerechtigkeit M. wird ewige 
Stille und Sidperbeit fein. 32, 17; Trägt's [das Dich) bir 
N. zir. 7, 24; Wat N. hätte der Menfch, wenn ıc. fuk. 9, 
25; Zum gemeinen R, 1. Mer. 12, 7; Bolt, das ihnen nicht 
nüße fein fann weder zu Hilfe neh font zu N. 7, 3; Hebr. 
12, 10; 13, 9; Achten das Anſebn ter Perfon um's M. 
willen. Judä 16 »0.; Diefer N, ift groß genug. Drodes 9, 
11; Der N, zer Lungen, 203 ı.; N. une Niehlicteit . . 
Daß gar fein M. nicht fei... Daß Privatgefus und Geld 
dem gemeinen MR. muß meiden. IDoman (MWadhrtn. 2, 247; 
Der N. und Benieh der beil. rom, Kirchen. Mae⸗ri B. 
5056; Uns Deffen zu R, und Schuß unfrer Klienten berienen, 
©. 25, 150; Kein N. ſei groß genug, ber ben det Staates 
mindert, Gafer 116; 152; Bu gemeinem N, Gutten (Wadrem. 
8, 215 3. 17); R. gebt Bergnügung vor. F. 1, 174; Der 
N. [f. Gigen⸗M.] ſiht auf dem Thron. 5, 242 (fogan); 
251; Daß wir nicht unfern N.fucben follen, Further 1, 2830; 
6, 2500 10.; Männiglich behilſt ih der grünen Weid und 
des N-es [Üttrags], ver aus ber Wild von tem Vieh 
erobert wird. Stumpf 6070; Gefuhl fimpft gegen und Sitte, | 
felber der R,, ver von Mecht und Billigkeit Vater beinab ift, 
2.9. 2,38; 7. 13,18 0. In ugm. My: Wie, der 
ein Haus baut, alle Gemad und Wintel verordnet zu befon- 
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dern Braͤuchen und Räpen [zu beſonderm Gebrauch und 
Anwendung se.). Auinzli 2, 205. — Die, wie die Bip. 
zeigen, bei Nitern, nam. bei Surber to. Form gilt heute 
giv. nur in ber Verbind.: Zu R. une Arommen (j. d.) 
uw: Sich Gras zu R-e machen, zu feinem Bortheil e6 
verwenten, ſich Desielben fo bebienen: Sich vie Schwacht 
feiner Richter zu R-e machen. Kanı Kr. d. rein. Bern, 517; 
Dad and ein Ungluck dir za N. Komir A. 1, 29; Dd. 
7276; W. 6, 237 9. u. zuw. (obrd.) mit Genit.: Gr 
machte ſich ihrer Roth zu R-t. Sorftee M. 1, 30 ı0., ferner 
in Jisg.: Eigen: R., f. auch 12e. Sonft aber gilt 
allam,: Rüpen, m., 8; uv., — wie denn in ben 
meilten angeführten Bibelftellen newernte Ausg. Lies 
baben, u. 5. B.: Ren son Etwas baben, aus Etwae 
zichn; Etwad gemäbrt, leiftet Ginem R-em, gereicht ober bient 
ib zum R-en, ſchafft ibm Nm; Zemandes ober den ge 
meinen N-en iber)forkern; Etwag zu Zemantes R-ıanm, in 
feinen eignen R-an verwenden; Zetet Ding bat feinen Ren; 
Ih babe feinen A-en bavon gebabt, geſebn, gemerkt, ver ⸗ 
fpürt; Bei diefem Geſchaft it (oder Bleibe) fein N-cn [Bes 
winn, Profit); Gimas mir N-en verfaufen; Gr begnugt 
ih mir einem mähigen NR-en; Gs fällt dabei mander N-en 
für ihm ab a.; Der R. [Ertrag] eines Sanpquts; Kur ben 
N-en Jod. vie Mich Mupung] von twas haben ı., Was 
für N-en ihmen aus der angeſtörten Bermehrung biefer wih- 
lichen Thiere zumadfen könnte, Serfer R. 1, 167; Wenn fie 
frenıtes Gigentbum in ihren eignen U-en verwenden. @arse 
BA. ı, 39, 8.5, 156; Amar iſt es ſchen mein Bortheil, 
dad ih nicht Ben R-en grad wub unberingt erwarte. 13, 
207; Nur vem N-ın [MRäüdficht auf ven Nm, Ginen: 
M.] wire vie Welt regiert. sh. 4660; Ic milk es glauben, 
nicht der eigne N-en | regiert en, euch wegiert allein ber 
Bertheil | des Souserains, res Landes, Üben darum 
mißtraut eu, ebler Eorp, aß nicht der Men | des Staate 
euch als Merechtigfeit ericheime, 41 9a; Diefen Ren leiſtet . . 
nur ber aſthetiſche Sinn. 702b; Morurd „ . der vierte Theil 
bes, , Grund und Borens wieder germonnen werben und ben 
Kimmehnern zu Nm gehen würte. W. 14, 178 9. Mij. 
felten (vql. Rugbarkeit) dech z. B.: Wie aus dem erften 
Zwed noch andre N-en fliehen. Haker 162; Wenn Me ubri- 
gen Ren und WBochlgereimikeiten baramd notbiwentigermeife 
fliehen, Kant SW, 1,202, Diele Neem, die ale Rebenfolgen 
anzfchen find. 247 0. Wereinzelt aud bie Korm: Der 
Nude. Jomlüter 13, 37 1, u. aldneutr,: Nidıs dent ich 
ols ihr Rupen ame ibe Ärommen. Btredfun Kol. d, 64 ı 
ganbwirthicd.: N-en nennt ter Yantmann Tas 
Fallengift, indem er ed tem Thiere wach der Geburt eingicht 
und daven Belribtbeit besfelben erwartet, falke 2, 1976. 
Zſſzg. vielfach, ſ. die von Nugung, Ertrag, Teicht 
zu mehren nach ben folg., bei. bie mit * bez. in ver 
Form Nutzen, ſ. nam. Spar 1355: Abs: Abnichung 
(1,d.); der Ertrag: Bei großen Heiden und flarten Diun- 
gen, die jedoch neh einigen A. zur Weide geben Fünnen, 
Erbugl. Beil, 48; Die Gntbehrung bes N-es ter Ebäferet. 
Strelig: rfesfamml. 2,346. (Abnubung ehb,); Seiner Witwe 
den Hen des gamen Vermögen? auf Yebenslang vermaden. 
Köpfner Kommentar (1819) 276, vergl, abnugen 2b und 
f. Sattaus une frommann 3, 137, — Alige: ter aus 
Etwae gewonnene Nutzen ober Ertrag: Mit bedeutend 
böberm A. für den Beliker. Sand. Brit. (58) 1021b, — 
Gigens: eig. eine bloße Bufammenitellung — ber 
eigne Nutzen oder Bortheil (vergl. ale &aig.: ver ger 
meine Nupen, bei sricg auch: Der Semein- N.) u. dann 
auch nach heutigem Gebrauch: das egoiſtiſche Streben 
danach, — bei Altern getrennt (vgl. : arge Lift u. Arge 
ind, B.: Hin jeglichen Ratgeber will rathen, aber 
etliche ratben auf ihren „eigen nug* [eignen Rugen]. Sir. 
37.8; Daß fie etliche Geſetz allein zu ibrem Meiwien und 
„eigen nırk * beichrieben, Nutten (Wadern. 3, 226 3.10) x. 
ferner: Tief im Herzen | nur E. Chem. 4. 23; ©. ift der 
Bud. Gemmeorus heitt der Heilige ꝛc. Kifsarı V. 50b; 14. 11, 
180; Wine Borge ber Liebe, die da göttlich une chrifſlich if, 
nidıt „bed eigen nupes* oder Mammons. ſuider 5, 421; 
Gigen dem E. Küden W. 4, 133; „Sie iſt tmgenpbaft.* 
Sie ia | aus E. der Liebe. Sq. 2696; Die Fürjten [haben] 
.. | Burdh „eignen nug“ ihr Leut und Sand | mehrmals be» 
ſchwert mit großem Ball. Stumpf 210; Wegen feines „eig- 
nen nuken * ſehr verhafft. Weidner 21; Soll man ſich hüten 
vor ©, der fei eine Reſt sc. Binkgräf 1, 201, „Gigennap”, 
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329 ıc., vergl. bas feltnere Figemmügigkeit u. für deſſen 
Gaſtz. bas minder gem. : Bor ihr barte man niemald jo- 
vier Un-G,, Beibeidenbeit und Beruhmtheit vereinigt. @, 
51, 228; @elen Un-G. 33, 246 x, (vgl. auch Selbſt⸗ 
tofgk.2c.).— Gemeine: ſ. Cigen⸗ N — "Häüpte: 
hauvtſachlicher Nutzen, im Gaſtz. zum Neben-R-en, 
3. B.: Den H-en gemeäßrt das kalt ausgeprete Ol. Ohren 
3, 1750. — NMichtas: ſ. 12d, — Scheine: ein 
nur ſcheinbarer Nugen, im Gaſtz. bes wahren: BBın 
man aber auch bie finnliche Yun zu tem Schren reinen. 
ar DA. t, 249. — *Sömmer:: bas Gute, der 
Grtrag, den der Eommer bringt: Kommt van, madırem 
er hat den S. empfangen, | ver Obi» und Traubenmann, 
ber reihe Herbfi, gegangen. Opig 1, 125 0 — Übers: 
(vralt.) Zins, Wucher. Brane Narr, 93, 15 w. Stiſch w. 

Nükbar, a.: Nupen od. Gewinn tragend, brins 
gend; zur Benugung Dienend od. geeignet (val. müg: 
lich: Das Schaf if eins ber n-ften Thiere, Reime ne 
Gärten [f. Nupgarten]. ©. 17, 175; Biel Sohzwert und 
behält in unmüup mitserbzannt, | dns m. Ponte fein zum 
Veiterbam verwandt, Mühen Noft. 95a; Die Motigen der ge- 
nannten deutſchen Literateren find n. [brauchbar]. Shtegel 
Dr, 2, 2, 242; V. Eh. Gp. 18; Das, fo man jept lehrer, 
mag feinem Bolt kommliher un? n-er [nüßlicher] am Leib 
und Berl fein weber [als] einer Girgenohidhaft, Imingli 2, 5 %., 
auch (veraltend) als adv.: Er fell Ad zum Kampf, zur 
Arbeit mich gebrauchen laffen. Droden 9, 262 ac. u. mit 
Uml.: Seinen naß- ung foftbaren Pelz. 310. — Dazu: 
m-teir, f.; en: Dad M.⸗Sein; ver Rutzen (veral. 
Muͤtzlichk.): Die Reubeit u. R-Feit feiner Raturprebiehte, fat- 
kr R.1,175; So foll den echten Botaniker weder bir Schün- 
beit noch tie R-leit Ber Pflanzen rübren. &, 40,399; Dem 
bit du Nkeit ſchuldig ale Denen, bie dich lieben? Anrbei 1, 
12%; In Erwägung mn derer [biefer) und anderer herrlichen 
N-teiten Rutzen, Bortbeile], welche uns dieſe vernchmfte 
Urt der Pocterei an bie band giebt. Opis 2, 100; Damit 
er ber R-teit ver Milch innen werde, welcht N-keiten 1. Unff 
2r. 68b; Bseibeatriher HI; Sewohnt, jetem Umſtande 
feine R-Sete abyumerfen. 34. 7655 [mie er qenußt wer⸗ 
ben fann]. w. 5, 201; DO ver ſchoͤnen Nateiten [Wors 
theile] unt Beiobnungen der Knechtſchaft! Binhgräf L, 290%, 

Bfkg. val. die non nugen (nügen), 4. B.: Abe: 
was abgenupt werden Fann, Ggitz.: Umsa., vergl. : 
Golvene unabnüplidbe Sheh, Shaitentiker 2a. — 
Bes: was benupt werden fann: Sumpfland, defien Bo ⸗ 
den man erſt durch Winbeihung b. machte. BDurmeitee Gſch. 
14; Kohl @. 2, 243; Ihre B-teie. M. 1, 61 8. Gaſtz.: 
Un-b. x. — Uns: Saig. zu nupbar, keinen Nupen 
bringend se. Cham. 5, 19%, 

1. Nühen, m. , 8; (uw): ſ. Nup IT. 

II. Ruben, nußen: 1) intr. (haben): Nupen 
(Bortheil, Geminn) bringen; zum Zwed förderlich 
dienen, — vergl. belfen, frommen x. u. als Gaip.: 
ſchaden, — 3. B.: a) ohne (grammat.) Beziehung auf 
eine Perſ. x, der der Bortheil auf dem genannten 
Subj. erwaͤchſt, zu Gute fommt, 3. B. mit Uml.: 
Weichet nicht dem Atteln mach, deun es net nicht, 1. Sam. 
1, 21: Richtige Söuter, die Nichte n ü hen fünnen, Ier. 16, 
198; Was müger es, daß wir fein Gebot halten? Mal. 3, 
1%; Möm. 3, 1; Bas kann dann ein Srudfaß nüken? 
Slaingk 1, 135; Bin Liedchen, das gefällt und nupt, @. 
4, 6; Mas unerreichbar (fi und wär's erreichbar au, | mist 
nüpt neh fremmt; ihr aber feid die Nüpenben. 10, 277; 
Bo id mühe, iſt mein Vaterland. 19, 95; Wenn bie Lüge 
einen Augenblick napen kann, fo fchabet Re nothwendig auf 
die Lauge; im Gegentbeil napı nie Wahrheit norhwendiq auf 
bie Länge, wenn fie auch Im Augenblick ſchadet. 28, 214 U, 
fo 0. Uml.: Höre den Kath . ., | red er nwpt nur, wenn 
du fähig bi. 4, 39; Or ehrt die Wiſſenſchaft, ſofern fie 
nupt, 13, 119; 170; Wie es denn dem aefelligen Menſchen 
ganz gleichgultig iſt, ob er mußt oder Shader. 22, 0 x.; 
Wozu fell Das n.?; Das mußt od, nuht au Nichte ıc. — 
b) mit perfönl. Dat., z. B.: mit Uml.: Meine Erfab- 
rung kann Bir nüßen. W. 5, 122; Was nügte mir der gan ⸗ 
sen Erde Geld? @. 6, 5%; (Er fhanet amd und müßt fih 
nicht, 9, 153 x. (f. uw.) u. o. Uml.: Daß er uns fdien, 
obne ſich zu muben, unfäglichen Verdruß gemacht bat. rbe.; 
Dein Schade ſoll es nicht fein, dab du mir nußelt. 10, 38; 
Einer Wiffenfhait . ., die. . | dem Menfhen nupt, indem 
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fie ihm erhebt. 13, 98; 19, 95; Die gueie Gerd va fü 
nigs babe mir mehr geſchadet als gemmpt, 2%, 143: Du 
Theater komme... dem Staat . . unmittelbar kupe 
337; Was nupt der Rub Muſtate“ Suse A. 1 
Dem es nufen und wertheilen fell, ©. (Wesen. 4, 
3. 10); Bas nupt mist £. A, 332m, — buma 
untericheibend zw. tr, mußen (f. 2) une istr. rap 
Nüpe Dem, ter bir farm müßen, au de Den, der bis wi 
nupen. Köder 6, 103, vgl.: Man bar mid mid 2a 
benupt, als ih noch fühig war zu müpen. Bm iin - 
ec) mit perfönt. Aceuſ. ſt. des Dat. (vergl. Kelch 
frommen ıc.) nam. obrd., 3. B.: Bar nüpt miete 
Alles? Autibach D. 4, 182; Was bat et fieamik, 
fo altfiug geweſen zu fein? Börme Arz. 5; Walripenh, 
die Baptere haalaadet Stillfe, 3, 85; San. 1,121, ıW\ 
Diefe Heuer kann ibn nicte müßen. Perket Pr. 1.10 8l 
3, 173; Bamab®, 1,19; 32 x. und: Genstnii] 
nichts mebr, daß tu ıc. Aurbad D. 4. 98; 2, 381. de 
Senn. 17; 87, vergl. 2 (@rker. — 2) tr.: aut ind 
Nugen ziehn und daven Gebrauch machen, 14 ber 
G. 8.), 4.8. mit Uml.: Die Rinder mirpen ini: cf 
übe games Sehen. Erle 1, 22%. [ymeibeutig, |. Id 
Man mühte die Gelrnoth bes ausgefogenen taste. = W 
Beringungen aufgnzwingen. Häufer Drutihßis. ı “ 
Theuer ift mir der Freund, doch auch Dem Fein kann 192 
*4. 9iba., häufiger o. Uml.: Um den zintie 3 
ohne allen Aufſchub zu mupen. Sortter RM. 1, 198; Ast 
jungen Tage! &. 1, 104; Sobalt der Schaz in im 
den fft, wollen wir ibm nußen. 10, 25; Biclet te a 
men, | das id zu unferm Vortheil nußen fesate. 11} 
Sie mupte fühn | des Mergenrittes abgenehn Ermun | 
sum Amel. 289; ÖGiemehnt, bie Gegenwart ıu ai © 
35; Diefem verlangt uam, fo große Vortbeile ut... m 
au fchen. 33, 231. 9. 4, 238; Was er vor üb ct 
nupen fan, nupt er als ein Ingrebtens, f, 8, 50%, 14 
Grbpriny mebr Darauf geichen, daß ich die Biliettd 9 
die Bihltorbet [perfonif.] mich mupen fell, 12, 351° 
461, Or menß der Menſchen veideuſchaften nuten Fi 
Mi. 18; Fine Bemerkung, Die er außen ſollet. Cniee 
47; Dit falſchem Schein. als ſpräch ich frinerbalt. | 
ten Antritt eignem [fir eignes] Sichetwerben. Lies 
187 26., auch zum. im Partie. o. Obj.: Ale = 
der Defheute | nußend Blumenzierbe pflegen. €, d. !* 
beim Mohn, der als Blüthe ziert, als Samın 
— 3) dazu: a) Rihtanufer. m, 4; m= 
der nichte mußt ober taugt, Michtanus, 1. Rus 
b) Dur meine Redegaben Rüpımg dadurch rad ib 
Gaben nüßte, benußte, ſ. 
Bde Mat, 1, 46 2c., gem. o. Uml., 
Ertrag von Etwas u. die Nupnießung, der Rirdt 
J. B.: Die Rupung von Gtmas, 3. B. ver mt 
Wald, Belt ı. baden; Die Nukungen tes Gute N. 
dem Gute betragen jährlih 1600 Thit. Arriuez; Te? 
mwirte ihre Rukung gar anders autbenten. Guter * 
4606; Dem naͤchſten maͤnnlichen Agnaten die Brent 
und bie ganze Nukung des Hofrt währene ber Miet 
feit zu nberlaffen, Möler Pb. 1, 377; Die Aupangn = 
Aemeinen Markung oder Allmand waren urfprinatid be 
lich ihres Umſangt und ver Zahl der Weilbeber an Ir 
mand ganz unbeſchrantt. Mimer Zeitfehr. f. d. Autt!:* 
98; Btumpf SB1b w. Go and: Felt. Bil 
Weitenubung ı,, ferner: Fin Ifraclit erhalt = 
vollfommmes Gigentbum, an feinem Wilder, ſentera 7 
Grbnupung [die erbliche} daroı. are Pb. 1. 1! 
f. abnutzen 2b. — Auch (Biemenz.): Dat, m# 
Bienen eintragen, ſ. Gebluͤme 2, h 
Zfipg. nam. zu [2], 3. B.: Ab: ed 
Benupung od. ben Gebrauch, den Werth u. Die I 
barfeit von Etwas vermindern ober zerfören, ri: 
übertr., vol. aufreiben ıc., 3. B.: a)ır.. e. Im 
Man lebt lange. ... In Franterich mupt man dal a @ 
gleich fihmeller ab. Sorker It. 2. 175; 1. 187; 9 9 
Säliehbaten durch die Zeit abgenuht und die erret ec 
bar waren. ©. 19, 204; Mlinger 10, 210; Bi tu 
an einer Menge Mein gefdriebener Bäder abmder DE 
1. 359 ıe. od. mit Uml.: Wie febe bunt das Rtıl: 
Voſtwagent die Hüte gesmericht und abgen dt marte * 
2, 95; Ge jerbeiß ih mir die Nägel, nähe die 8: 
[fie reibend]. ©. 29, 304; Sie haben hund en Ir 
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segenten Gebrauch no das Triviale micht ıc. Sb. Thin; 
an He ibre Sinnen duch alle Arten von Schmwelgerei ab» 
rüst batten. W. Zur. 1, 47 x. — b) refl.: Das Leben 
' fabrenten Mufitanten ift aufregend und nupt ſich raſch 
Siadet E. 378 0.; Das Mitleivem nüpt ih ab, wenn 
#ö nicht in der Bemunterung erholen kann. £. 12, 50 x. 
e) im abjeft. Partie. 4.2. vo. Uml,: Abgenudte 
salemibablonen. Aucthoch Tag. 98; Die Ratur bat we» 
+ iriebfebern, aber mie abgenußte, immer wirtiam. ©. 40, 
7; Söfer B. 271; Blingee 2, 214; Die... deutſchen 
on haben etwas viel Zugentlicheret, Ariicheres . ., bie 
Aniſchen ſehen abgenupter und ausgemergelter aus. Kol 
2, 214; Hatenberz 3, 99; 39. 21, 33, Köder Mat. 
“5; Gim Wittel, tas bem erichlaffiehen Gefuhle feine 
pmeilfraft, den abgenugteflen Befriedigungen ihren eriten 
ns miebergiceht, Ehdmmei 4, 192; Lira A, 2, Sb ıc. u. 
t limi.: Der eine ganz abgemüpte Lurtta anhatte. Cham. 
231; Hagedorn 2, 174; Opiy 1, Do; W. 3,27%; Diele 
wa | it gar zw abgenutzt vergl. abgedroſchen]. 15, 
Ax. Auch im Gaſtz.: In ned unabgenupter Zefl- 
#1. lege Dr. 2, 2, 3730. — d) dazu z. B.: 
% ıbm vie Bibliorbefen ihrer Beimmung nad wobl ein 
sr auf Benupung, nicht aber auf Abnupung, ein Recht 
ertentlichen Gebrauch, nimmermehr aber auf Mißbrauch 
e Serbramdb ter Bücher gemäbren. Pesholne Bibl. 199 ac. 
2} (veralt., Rechteſpr.) — abnießen, ten Mies: 
uch ven Etwas haben, audı nußnießen ober nich- 
tem, u. dazu: a) Abnuper, Niefnuper = Nutz⸗ 
ger. — bj Abnutßung, der Ertrag v. Etwas u. 
Autznießung (od. Rieknupung), vgl. der Abnutz, 
I: Doch foll dabel von ven Taratoren nur auf den Gras 
94 uns auf bie barin zu mupende Welde feineameges aber 
tie Beichaffenbeit des Borens ober auf antere Ab üpun- 
auieben werben. Exrbozl. $ 20; Abu gungen, Beil, 5u; 
4 Land geböret Der Krone und bie Fanbesunterthaten 
m nur infoferm bie Abnupung baren, ala cs ihnen Defe 
wie, Aster Bb. 1, 142, f. [3b] Erbnutzung. — 
f:: benugen aufreiben, gew. auss od. ver⸗ a. — 
#:: alles Nutzbare, das in Etwas enthalten, er 
piend daraus ziehn, wobei theils bie Rüdficht auf 
rößtmäglichen Vortheil des Subj., teils die auf 
Grihböpfung tes Obj. mehr bervortritt (veral. 
pn. 4 und veren.), z. B. ohne Uml.: Im feiner 
ir aebinkert, fein Grundeigenthum zu bebanen und autzu⸗ 
m, wie man ben Berftand dazu habe. Auctbach D. 4, 

‚70; 18%; 252; Weir entfernt, dicke ausnutzente 
jbeit zu fchelten. Leb. 1,142; Leute, welde qut feinen, 
ange fie Zemant ausnupen, und ift eraudgenußt, fo lafien 
da bingen. Barhelf U. 2, 126; Sei nur @iner jung und 
end die Gejſellſchaft wird ibn ihen aussunupen veiffen. 
As» Diaf. 92; Marmor 3, 722; Brler gb. 1, 200; 
vagt ver Klang tie Mode aus, die Andtel | verzehrt ſich 
d as Sicht. Kcefer Lalenbt. 211; W. 8, 49 ı.; mit 
l.: Dem ſchweigfamen Wanne, ver fie Ale auan üpe, 
der (Auerbach Voltet. 125); Ein Mantel, jo entjajert, 
prupt. W. 3. 3; Den gegenwärtigen Hugenblidt zum 
zbeil ihrer . . Zune ausjunuben, 7. 30; Deren ſchwache 
A, | ausgemipten Aldten ähnlich, keinen Ton mehr balten 
1,34, 364 ı.; Sich a. u. ; Aurc beffem Ausnußpung 
Arbeits» und Waturkräfte. Auetbach D. 4, 86; Bucher 
3. 8, 288 Landwiriſch. Deit. (55) 420 0. — Des: 
Etwas zu Nutzt machen; elwas Nugbares (vd. zu 
gendes) in jeinen Nugen verwenden; davon für fich 
brauch machen: os anwenden, 3.8. o. Uml. : Aber 
eligenbeit. — „gab id nicht gemadt.” ber ih bee 
we ae. ©. 10, 162; Das bat Italien jo groß gemadt, | 
jerer Nachbat mit dem andern Äreitet, | tie Beflern au 
sen, zu benupen. 13,264; 15,19: Daß ich meinen (fin 
i, meine Berbintungen eifrig benutze. 21; Beifriele fel- 
; auimertjamen Benupens Deffen, wat fonft verloren ginge. 
„2347 .; Benupt es immer und braucht ed nie! Mapprr 
2. 2, 10%; £ 10, 295; Schlegel Dr. 2, 2, 143; Die 
bier feiner Gegner zu benupen. W. s, 125 2; Grmas 
tbenupen ı.; Midrs un benupt laffen; Kein unbenuktes 
den x. Seltuer mit Uml.: Die kurze Arik, vie dir 
& Eleibe, benüge | gu frommerer Betradtung. Böttger Bor. 
317; Ber ir, 1, 304; U Schuttboden für Frucht 
äh. Walbau R. 2, 33 .; Keine günſtige Stunde un 
u 8 ht noräbergehen daffen. Gotiheiſ Sch. 68 1. — Dazu: 


Baubere, dentjges Wörterb. II. 


Nukig 


Der Forſcher und Benuper. Ente Denkw. 6, 315 10; Die 
Berupung, Antere von ver Mitbenukung .,. abyur 
ſchreden. £. 11, 190; In Duellenbenupung und Fur 
ichung ſehr verläffie. Grroinus Lit. 3, 109 x. — Mits: 
mit Anderen gemeinfam nugen x. — Nteße: ſ. aben. 2. 
— Bers: Etwas benupend verbrauden (f. d.), ganz 
ab, vellitändig aus⸗ n. x., 3. B. o. Uml.: Solche Ra- 
turen find nicht gemadt, vom ben Schlägen des Schidfalt ge- 
bredien zu werten, eine ginciliche Steihmäßigfelt des Lebens: 
lanfes wernußt und verwetßt fie. Dreufen . 1, 22; In kablen, 
vernußten [ogl. verwmohnten] Aimmetn. Immermann M. 1, 
101; Rables wernußtes Beben. 3, 213; Baker 124; Ber 
mußte Strümpfe, Mürnberger Am. 250; Unter feinem zierm« 
lich vernupten grauen Bilgbet, Schert Rem, 1, 18; Beine 
Zeit mit Kicheleien zu vernupen. Sb. 2, 2413; Die em’ae 
Sorg' und Arbeit des Semirche | bat jo Die Maur, vie es 
umſchließt, vernukt, | Das Leben blickt fchen durch une will 
beraus. Achlegel Sb. 6, 331, Vom Krieg vernußt | die Röde. 
7, 106; Die Zeit bat unfre Sauberkeit vernupt, 135; 
Roktatt daheim im dumpfen Traum die Jugend | in zierbe- 
saubter Muße zu vernupen. Tick Sb. 6, 5%; Ihre [unfrer 
Zeit] Bertigfeit, Meunſchen zu vernupen und zu wergeflen. 
Hkrriske (Bartenl, 9, 1644) Kümme’ ich ermeun, was fie ver- 
nußt an mir! 9, Eh. 3, 394 »c,, ferner mit Uml.: Wenn 
ver Marmor ſchon vernuhet [ift]. Haker 18%; Dem Schmetter- 
lingaftaub jämmerlih von den Schwingen gerieben. wermükt, 
abgeblafft. Jmmermann Mi. 4, 199; Und mir Michrs-Hhrtes- 
Thun Die gulene Zeit vernußt. Opis: Beben fie ba nicht gel 
ſtig fo mit wem Geiftigen um, wie Die neuen Nömer leiblid 
mit Triumpfbogen und Zupiterstempeln, melde fie zu Waſch⸗ 
fangen vernäßten? IP. 36, 67 ; Als ſchnellvernuhtes Spiel- 
zeng hinmwerfen. Sarır Nem. 1, 113 8. Dazu: Du fichit 
des Herzens Unruh achn, | du lernt ihr Milen und ibr Stehn | 
und die Bernupung an um Rädern. Hakır 133, Su 
bald ber Ürpert derartiger Landröprebufte mehr einbringt 
als bie Bernußung derfelben ins Lande felbft, Walt⸗rode 
Dem, Stud. 447 ıc 

Nüßzhaft, a. : (-igheit, £.): Mugen in ſich haben, 
nugvoll (vergl. nupbar, nüglich): Es griff wurd Ort 
und Stelleng gar bequem und muhhaft in cinanter, ©. 
27, 28. 

Nübie, Nübig, a. (Keil, f.); in Iſſtzq. die mit* 
gew. mit Uml., die ohne* gew. o. Uml.: *@igene: 
von Gigennup erfüllt, Velbftiich sr.: Gigennükige une 
Richtenubige, Asttbach Bollel. TO; Seine eigennügige Frei 
aebigfelt. W. 22, 88; 93 »e., feltner: Auch bie Sieb’ if 
elgennupig. Hicdert 6, 104 1.; Die Gigennüßiafeit. 
Sant. 3, 60; £. 6, 165, vgl. Cigennutz. — Als Gaſtz., 
4. B.: Die mir uncigennüpigermeife Gutes erzeigen. Forker 
Br, 1, 416; Uneigenmäßig zu fein in Allem, am ımeigen- 
nüpklaften in Liebe und Areunefhaft, &, 22, 219; Seiner 
uneigennüpigen,, felbfilofen Liebe, 5. 9, 71; Kam She, 
Tre, und dazu fehr häufig it. des feltnen Uneigennut 
(j. d.): Uneigennüpigteit, ©. 15, 308: 22, 210; 
£. 7.99; W. 6, 56; 8, 126; 18, Tossa. Ge⸗ 
meins: ben gemeinen (od. allgemeinen) Mutzen fürs 
bernd od. au fördern befirebt, ihm gemwitmet: Bon evien 
gemelnnüpigen Abſichten beieelt. Deotient 2, 170; Manı Antbr. 
Xi; Bofegarten Rh. 2, VI]; Mein Echen aufs gemeinwiupigfte 
zu verwenden. IoMüder 5, 211; W. 34, 20 2. Dbemein- 
nüpigfeit. 9, 188; Att. 2, 3,4810. Campe unterſch.: 
Gemeinnägig: den gemeinen Nupen beiwedend, — ur. : 
Gemeinwärlid: ihm wirklich befördeend, u. danach 
4 B.: Gemtinnutzliche und gemeinverſtänt liche Borträge. 
Blügge Orb. 1, 35, — doch iſt Die Unterſcheidung nicht 
durchgedrungen. — * Heinz: (munbartl.) ſ. mp De. 
— Nihtes: nichts mug, nichtetaugend, ſchlecht ıc. : 
In dieſer nichtsnupigen Welt. Ausıdah Dit. 2, 107; Gin 
Serumtreiber, ein nichtanutziger Burſch. Höfer B. 19% ; Kirch 
Nr. 4, 87 x., auch mit Uml,: Adrdump; Daß ver Stoff 
alle Tage nihtenngiger wird, Mand 5, 2,233; Midi 
nößige Sforteten. Sinharäf 1, 214 ce, Dazu: Ridre- 
nupigleit, das N.efein (Boat Kohl, 20 1.) u. (mit 
Maz.): etwas N-es, 3. B.: Die vielen Nichtonußigkeiten 
and Streiche, welde ker Zenfel . . verübt. Aeraf (Pıng DD. 
1, 2, 295); Während er die übrige Zeit. . mit aflerband 
Saunen und Nicrenupigfeiten vertrödelte Prup Dinfit. 3, 
41. Un-: jelten ft. unnütz: ine Anzabl unnikiger 
und ungehöriger Bilter wieder vom Himmel zu tilgen. Augsb. 
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Beit. (1844) 20914 ., (vergl. Nichtsnugigl.): Sein 
Humor it oft mur ber Dedmantel feiner LUnnapigfeiten. 
®ole 1, 201. 

Müplich, a. : Nugen gewährend, frommend, für: , 
dernd, Ggig. Thädlich, vgl. nutzbar, nuphaft, 3. B.: 
as m. zar Befferung if. Epb. 4, 29; Iel. 48, 17; „ Ienes 
ih Tugen?, aber Diefes it m.“ ... Du follit einfeben, ta® 
Dasjenige dir nicht m. fein fann, was ungerecht if. Garer 
PR. 1, 215; Erſt verlange er das Neue, | fucht das Ne 
dann. &. 5, 7; 8; ®ollter ihr wohl tenfen, daß das un. 
nüpene Geſchoͤpf von ver Weit, wie cs ſchien, meine Bbi- 
line, das n-fe Glied ver großen Kette fein wir? 1%, 14; 
Daß bier Lebrenden und Lernenden Alles n. und fördarlich 
fein winfle. 26, 261 10. Bald anf Ns ſchaut und bald 
auf Vergnügen der Dichter, D. 8. 2, 370; Ih habe tem 
betruglichen Unterſchied pwiſchen M, un Angenehm aufge 
boben, W. 7, 76, 8,48; 58. 2, 232 x, Wralt. o. Uml,, 
3. B.: Ginen nuplisen Frieden. Derligingen 247; Nuhtich 
zu leſen. Waun Schimpf (Fitel); Mut Tb. 20 ; Stumpf III, 
Binhgräf 1, 85 1. — »heil, f.; en; 8: 1) (0. Mi.) 
das Nüplichfein, 3. B.: Als Leibtigenen der N. Uectam 
(Dogt Löbl, 403; Alle Künfte, welcht ver Wolluſt dienſtbar 
find, wurden nad dem Maße ihrer Un-N. in eben dem Ber- 
haltniſſe bochgeſchaäzt und aufgementert, wie die nüplidern 
Runfte nach dem Mrad ihrer N. verachtet, gehemmt unt abge 
ſchteat wurden. W. 8, 48 10; Das N-eBrinie x. — 
2) zum, : etwas Müglicdes, 3. B.: Muhſame Spice: 
reien art fchöme Nm zu bilden. Auerbach Leb. 1, 17%; 
Küdengärten u. dal. lgadwirthſchaftliche R-en. S. 23, 3011, 

Bfise- 3. B.: Abe: ſ. abnugbar. — Gemiins: 
ſ. gemeinnägig. — Une: nicht nüglich, nicht mügent, 
unnuͤtz (f. d. 1 u. 2): Ich arbeiter vergeblich und 
brädtte meine Kraft umfonft une uns, zu. Def, 19, $; 
Das Waren. . Mod mm-n. ab. Auechach D. 4, 227; @otp 1, 
200, 227 ®.; Dort, beiten Namen ibe . . unm,. fübrter. 
Gushom R. 6, 427, 5 babe tas Unnüpe nicht um.n. ge 
leien, wenn es, son nan an, Diefer oder Zener nicht mehr 
leſen barf. £. 6, 263; Wide w-c Borübungen. 7, 426; 
Otretius Paumg. Sin; Aus dieſem Geſichtapuntte dauchte 
ihn der Enthuftasmus bes Therfopben zwar unfbäblider 

., aber ver menſchlichen Geſellſchaft ebene un-n. W. 5, 
173; Auf eine un⸗n. prablerbafte Weife. 7, 43; @iner von 
ten ebenjo umichärliden als u-en Sterblichen. 16, 36 ıc. 
Dazu: Die N-Leit ihrer Terminelogie. CADahedi 2, 39; 
38Jarobi Ir. 3, 233; Die U-felt der metapbofifchen Ghrübe- 
feien. Mendelsfohe Pb. 1. 43; InMüdır 6, 373; Se war 
Liefer Nusgabdartifel, zumal in Rüdficht auf feine vollige 
U-teit beträchtlich genug. W. 34, 260 x. 

* Iipmph-e (ar.), 1.5 -n; schen, lein; “ne: 
1) Mpth.: eine Arı Halb⸗ oder Untergöttinnen, dat 
Leben und Meben der Maturfräfte in ber Landſchaft sc. 
und die beiebente Feuchte Daritellend, jo nach dem 
Wohnort z.B, : Daum, Berge, Brunnen-, feld- 
ww. 5. 1, 228), Rluß-, Meer-, Duelle, See⸗, 
Zhalr, Watte, Waffer- [f. auch 3], Wiefen-R-n 
x, f. Bedecich Moth. 1750 F. 7, und mach dem einzel: 
nen Flüſſen ıc,, 4. B.: Die Rewar. Kopt Betersb, 1, 
36 1.; Die®-n.., die man Rajaben [j. D,] benennt, 
D. De. 193, 104 ff. 8. ; Yebens- Ron wohnen | in buii- 
ger Klufte feucht erfeifchren Maum,. S. 12, 206; Duell: 
numphchen. W. 22, 86 10., |. Plate 4, 181, vgl. : Dieſe Hohen 
füllten Oreaben, | eine Drvas Icht in jenem Baum, | 
aus den Urmen liebliher Najuaden | frrang ter Ströme 
Silberſchaum. 34. 216. — Auch ein Standbild einer R., 
3. B. (vgl. 2): Ewig falt wire in Bogmalions Arm } zu 
feiner Qual die Warmor-W. liegen. W. 11, 157 u. — 
2) (. 9) eine nnmphenhafte Schöne, 4. B.: So oft 
tuß mid, N-Iein [beliebte]. Weaterlin (Wandun Bibl. A, 
27); Drei junge Rn in langen weißen Gewante une... 
drei zmwölfjährige Knaben, ebenfalls wei gqefleiter. W. 16, 
100; Die M. [vie ſchoͤne Phryne] ſtieg ver allem Bott 
naden» ins Meer und nadene wieder beraus. 34, 136 *.. 
und wie ſchon in dem lepten Bip. mit bervortretendem 
verächtl. Sinn, val. das Menſch, 3. B. Boumann 141 1. 
und in Zfißg. 3. B.: Weint erma cas Warterre | beim 
Gentfall einer Baween- RR. | nur einen Tropfen weniger? 
Chömme 1, 126; Ver en Schlurflühern der gemeinflen 
DBaffen-R-n. @. Luc, 1, 40; Mit den bras- Mm... 
Gon ven Gratmenfhem. @. 2, 6 ſGras mähnde Dirs 
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nen]; Wine Laden-R. Dade Gmpf. 1, 131 [pgl. Latens 
mamjell] 5 Se lange Etuper Ab Theater R-n weidn 
Schaufpielerinnen). Iassris 1, 140; Von Wäfder- 
A-n, gut! da geb’ ich Alles zu, | Die find in Rom... fe 
feil als in Paris. w. 10, 1731. — 3) (ſ. 2) Libelle (f. 
b. 2 und val. Zungfer 17a x.), nam.: Wafler-W., 
(1), nam. auch (f. 4) die Puppe des Infekte, Bei 
Ginigen verallgemeinert fir die Netzſtügler übrh. und 
fo 4. ®, bei Apdung: Nact-N., Hemerobios, Blatt 
lauslömwe ꝛc. — &) ein Inſekt in dem Zuſtand, ter aus 
ber Larve hervorgeht und aus tem Fpäter ſich das voll: 
fommene Juſelt entwidelt, Puppe (1. Oken 5, 714): 
Ihre der Ameilentöwen] Verwantlung in A-n berbachten. 
Kremer Bild. 163 ꝛe. — 4) Anat. — Waſſer⸗Lefze oder 
:&ippe (f. &.). Beh Anat. 904. — -enhaft, a.: in 
ber Meile einer Nympbe (f, d. 1). Sofegarien Br. 2, 
263; W.'3, 224; 12: 23%; 15, 146; 16, 134 m. — 
-omanie, f. ; -en: Liebes: oder Mutterwuth (f. d.). 


© 


+1 ©: 1) ein Eelbfllauter und deſſen Zeichen 
Buchſtabe), 1.4, Anm. In Abkuͤrz., ..B. = Oſt ır. 
— 2 a und O f. A. 3. — 3) als jähl, Hw, in Be: 
zug auf die Form bes Buchſt.: eine runde Offnung, 
das Mund x: Da that ver Herzog einen qrofen Ausımf 
und machte mit tem Munte cin DO, gröfer als bie Öffnung 
eines Brunnens. G. 29, 27, er ließ ihn vor Verwund— 
rung weit offen ſtehn; Stepft man wehl | in tiefes O 
von Holz tie Kelme zur x. 7 Aaqlegel Sb. 7, 7; Die lichten 
©’, die Augen [Sterne]. 1, 236; Binkgeäf 2, 34 0. — 
A) dl. 3) Das geltue D, ein gelber Kalter, der unten 
auf den bintern Flügeln ein weißes Auge in einem 
gelben Ringe hat, Papilio edusa x. 

U. ©: 1) interj. des Anrufs (f. a und b) und bes 
Ausrufs, als Ausprud fehr verſchiedner Affekte, B. 
für Ber, Verwundrung, Freude, Bitte, Sehnſucht, 
Verlangen, Mitleid, Nübrung, Schmerz, Unwillen, 
Hohn x. (f. 2): a) alleinfichnd, ſehr gedehnt, als 
Zuruf an die Pferde, ſtillzuſtehn, 1. Dba u. ogl.: 
Pure! Ob! Menter Heid. 59; 54, — b) mit Bofativ uter 
Momin., durch alle Rüancen ber angegebnen Bet. von 
ver ruhigen Anrede bie zum erregteflen Ans u. Zuruf: 
D fchönes Kathchen, du bi gut. G. 1, 17; 18; Komm mit 
mir, o Schöne! 20; Bih du, o Schöne, mir entflchn ? 4®, 
90; Dobin | möcht” ih mit ir, o mein Geliebter, ziebn, 
137; 130 9.; O Mutter, Diatier! bin iſt bin! B. 136; 
D Zöllner! o Zöllner! entfleub geſchwind! 36b; D braver 
Diana! braver Mann! zeige dich! ebb.; D Wort! hilf mir 
Armen! O Simmel, erbarm bi mein!; D Wort! was hab 
ich gerban?!; D ih Armiter‘; D eu Armäter, Ungludlichſter! 
D vu gludliber Mann!; D ibr Theren! fuh. 24, 15; D 
du Kind des Teufſela? Apofg. 13, 10 . — b) mit Genit. 
(0), 3. B. als Ausdruck tes Unmillene u. ver Vers 
wundrung, womit man fich über Etwas beklagt: DO tes 
erbarmlichen Geſchreibs! fanater I, 120; D ver Erztheten! 
f. 16, 57; D des böllifden Gbaufelfpiels! Sal. 4, T; Platen 
4. 152; 54. 21203 450b; D. 4, 08; M. 23, 15; m. 
ur. 1. 95 20.5 als Auodruck ſchnenden Berlangens: O 
tes geltenen Tags, da bei dem Belte Teur's | noch Merech · 
tigfeit galt! Stolberg We. 12; der Freude: D res Bude! 
o der Wonne! o der Luſt? O! ruft fie, bed gürigen Aufalls ! 
w. 15,150. — ec) zum. mit Dat. als Ausruf Der 
Wehllage, vgl. weh u. i: D mir! Sowque Dr. 1, 77; 
S5; 34. 1331; Web mir armen, o mir, unglücklichen Sel- 
Beumurter! V. Il. 15, 54 70. — d) mit Accuſ., 3. B.: 
D mid Ungludliben! Adrlung (Mlage); D een treifliden 
Menſchen! ©. Reftn. 151 (Bewunderung); D mid Ber 
geflichen! £. Hatb. 3, 2 (Unmille u. Verdruß); D ven 
germünfchten Tag! @pis 2, 51 (Freude) ıc. u. nam. auch 
mit dem Dbj. des Verlangens, der Sehnſucht: O eines 
Yulfes Tauer mer Atlwiffenhet? [möcht ich haben]. se. 
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a71b; Sr! Rome, A! D eines Fägers Stimme, | den 
edlen Falten wieder herzuloden! Schlegtl Eb. 1, 57; D! ein 
geflügelt Rob! Lira Gumb, 3, 21. — ce) mit uber di. 
d. 7): © über bie Durmmmbert! ; D über den dummen Kerl! ; 
O uber Die Vorbitterin! als ob ber Knoten ſich niet ron 
felbü hai föfen muBre! £. 1, 590. — f) als eingeichob: 
ner Ausruf in einem Sage, 4. B.: O, ich hab geihla- 
gen meinen Bater tepe! | und meb, weh if mein Herz, ©’ 
9. 5, 301, tiefer Wehruf; Vergonne doch aud ver ſußen 
fintbere | pen Autritt umb ©! Dem ireunplichen Amer. Bam- 
ter, Ausruf der Bitte und ſehnenten Berlangens x. — 
x) einem Sag als vorbereitender Ausruf vorangeitellt, 
J. B. (vgl. a) vor einem Imperat. (eo zul ae.): © 
gieb vom weichen Pfuble | traͤument ein halb &khör! @. 1, 
it; O lomm dech! D lab mich in Rub! x.; vor Aus: 
ruflägen: DO mweid ein Stud (iA Das)!; D wie weht ift 
mir’; D mie mich Das fhmerzt!; D vu bifi ja ein aller 
Viehftes Brausen! (1. II); DO, Das glaub ih! Das mod. 
tet du wohl! (ironiich, ſpottend); D mwarun nice gart! 
x.; vor Wunidfägen: O taß (oder wenn) er vu bald 
füme!; © kim’ er doch balb! x., auch in Form vernei- 
nender Fragen: O warum bab ich Das nicht früber ge- 
wett — D hätt! ih 04 bad früber gemufit! ıc., ferner 
3. B. um den Unmillen auszudrücken, den bie im nadıs 
folgenden Sap gemachte Bem. in dem Sprechenden 
erregt: DO daB bie Starrfepſe durch Gegengrunde nur med 
flarter werden! Seifewis Zul. 42 0. — hi) (j. g) vor Wor⸗ 
teen, bie einen ganzen Satz eriegen, 3. B. vor Bes 
jahungen, Berneinungen sc.: © da! (1. d. 1b); DO 
nein! (f. d, 18); © freilih!; D allerdings !; D tob !; D 
nicht doch? O kurdaus nice! 0. — i) verboppelt, 4.8. : 
D, ob! — ih wein der Herr bat Gnade funten | ver Salas 
kin. $. Nach. 4, 2, als Ausor, theils der Verlegenbeit, 
thells ver Bitte ıc., ſ. auch bo, bo. Kerner verbunden 
mit andern Interj., 3. B. Damit verichinelgend, |. ob, 
ode, bi, obe x. ; ferner: D meh (j. d.) ıc., auch: Sei, 
ei, o! popeio! (Schlummerlied}. ©. 9, 441.— 2) (j.1) 
als ſaͤchl. Hw., im Gen, u. Dig. um. od, mit „„e”, 
3. B.: D über Ciwas rufen, verwunbernb ober Hagend 
3, ; Der Araber und Verſer zuft | eb meinen Streichen ba 
und be [ftaunend], | id aber ruf am jedem Fang | ob meir 
nem Immer ab und ob! [flagend]. Wücder Dat. 1, 101; 
Alle Dingen fagen D zu ihm [beten ibn an]. Der. x. u. 
mit Artitel se.: Die zahlreichen Ach und D: Börne 1, 16%; 
Diefelden Ads dielelben Os, Eupkon N. 9, 84; Das Ab! 
uns DO! ber Begeifteung und tes Schmerzed. Semalp Up. 8%; 
Dem Branntwein galten alie vie Abs und O's. Sralsheid 
Tr,1, 33; Der bu. . mit bem langgetebneen Doco! ver 
wunkend daitehſt! Lira MR. 5, 355; Während er ein langes 
Dh aus ver Brut berauiholte. Vogt De, 2, 4; Berfebrer all 
eur Ach une DE | in Seita und Zuchheida. 9. Sh. 1, 393; 
(&ie] ließ alle feine DO! und Ah! | fi wenig im ihrem 
Schlummer itören. W. 10, 172 x. 

Anm. The. ö1 (ral. 6we&d), vgl. ar. a ı.. lat. o, 
oh x., and im der bie Debnung berverbebenten Schreibw. 
eb ivgl, au 2: Kira). ©. Sam. 1, Bm ra... B.: On 
ba! Weidner 245 3. 


©, f.;-(en: nord. Ber. eines Gilande (f. d. u. 
Au Ill); Die Zunt’ une De. Mohnike Br. 28; Or ſchautt 
Im Suden die Schären und Den. 82; Buchten un Dn, 
Bienderf Britbj. 91. 

Oaſe (äaypt.rge.), [.; m: eine mitten im ber 
Hüfte llegende fruchtbare Gegend. ©. 4. 2 x. ; danach 
auch übrer., z. B. irom.: Gine ſebt zefige D. vewticher 
Semutblichkeit in der Sandwuſtt ſranzoöſiſcher Berftannenweit, 
Heine Lut. 2, 125. 


11. ©b: t) ade. — oben (f. d.), nur noch als 
Bſtw. in Zißg., 1. B.: Dbrgenannt, erwähnt, berührt, 
gemeldet c. = Im Übigen, im Boritebnden. — 2) präp., 
hochd. nur in gebobner Mede ſt. über (ſ. b.), u. zwar 
nam.: a) örtl. mit Dat, — b) geltl, = wihrend. 
2. Marc, 6, 16. — e) Grund u, Anlas angebend (vgl. 
wegen), mit Dat., Genit. u. vereinzelt (4, B. Drodeıs 
9, 050; Mendeisfchn Bi. 20, 6; 65,9; 97,5 x.) mit 
Accufativ. 

Ham. Abd, oba (1; 2), obe (2) mbe. ob, T. Sm. 1, 
12; Wadern. Gl. 413 ff. Dam: oben, al. obana, mhe. 
obenie); ober, adj. (abe, obaro, mbr. obere) u. präp. 
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{abt. obar, ober, mebem bem gw. ubar x. zu hen jap 
bherigem Are, ubari x. unire Bräp. aber herrerza 
Zfpg. au 2, f. da, Anm. : Dat⸗ I): take, 
verkürzt auch dieb, mam. [2c], aud zum, telır. =! 
werob, z. B. B. 34b; Seins Rem, 261 wu. Luk: 
Imötf Dielen ever ©. [mehr]. Atempf 5226, wal.: Zara 
Klafter tief. 3926 0. — Hier: (—): mal. bial - 
Wors(--): relat. u. fragend Dem varck Meg 
ſprechend: Beiden, | w. (--) Muth un uf mie, 
Aradı 345 »r., vralt.: warub. @pis 2, 25% v. 31m 
ri. ©b: conj.: zunaͤchſt zur Anfnüpfens cagi 
abhängigen (indireften) Frage, tie als Line ie 
Wragewort an ber Spitze traͤgt, woraus ih ne 
Dede. entwideln, — auch als fädl. Hm. ! file 
229; Man wiegt Die Wenn und Aber ab, die Ob wr 
Sotiäelf G. 107, ſ. Wadern. Gl. 297 ı. — 
Obduklion (lat.), f.; en; -#e: geritel, 
nung und Befihtigung eines Leichnams 
Obel (gr.): 5. Obofus. — -ifh, m., «en, | 
-en, (-8): ein Monument, beſtehend aus einen % 
von a (ſelten 8) —- mit Inihriften verfchnen — & 
begrenzten, nad oben zu fich etwas verjünge 
Siein, „ Spig:-Säule, Bau, Stein, Pradıkjr x" 
©. 23, 3; Der De. 34. 230, d 
Oben: 1) advr.: (f. Anm. zu I. ob u. kam! 
ber Höhe, Ggſtz. unten, in ber Tiefe (vgl. and 
zwiſchen unten und o.), eig. u. übrir.: DO. 
Berge, auf vom Baum, auf ben Dad, auf vem Son 
bebem Balkone, im jweiten Stodiwert (f. a) x.; br 
dert ©. (vgl. hoben u, broben) ; Ermas liegt o., zw». 
Sad, im Kaſten, auf dem Buntel, e-auf (i, dr: 
auf); Grmas o. in den Sad, o,-auf legen x; dad 
[von ber Oberfläche] abihösfen od. vo. itiin U 
[von ver Spige] Erwas abidneiven x. Epriw.: 
will o. ſchwimmen, und wenn's Krötenjeit wär; [ 
unten pfui (ſchwzr.), ngl.: Außen fr, innen me: i 
[f. d. ©. im Dorf und Hans o.-bimant fein w.; Id 
Reichthumer ber... Eprade . . nicht o. liegen, ſecten 
man banadı graben muß. Dirme 2, 7; Welser see 
run ſtegt und o. bleibt [im Ggſtz. tes Unterlitz 
obfiegt]. B. 2078; Hier o. auf Der Welttugt .. 
fi. d.] nach ver anverm Zeite, Elaubins 3, 50; Immz 
ſchwebte Die Geſtalt Ariebrid's, fein Name, ſein ine 
Kurzem wieter ©, S. 20, 84 x. — Mir ermimn 
bei. (j.auch e): a) O. wohnen. fein, legieren sw 
in einem Zimmer x. nicht zur ebnen Wrte (nt. 
— b} zur Der. des Himmels und des Huumiäik 
Gottes ı.: Was itdiſch if, iſt Traum and in ca 
bleibend Lept, iſt ©. Mafrgarıım Bo. 2, 268; Guss 
lifde dort 0. Bd. Bib, |. auch dreben. — € E 










ber höhern Schichten der Geſellſchaft, der ii 
Staͤnde, ber jocial höher Stebenvden x. : Kuir ent 
begreifen, der fh wicht im bie Matur bieier tiszeiiä 
Menſchen e. |beiHof] bineingefüblt bat. Guphes X.) Bi 
— d) in Bezug auf einen fcheiftl. oder mund. fe 
trag zur Bez. einer frühen, voramfgegangum Ef 
— zunächit bergenommen von ſchriftlichet Derkring 
wobei das Zuiammengebörige als auf ein But 
ſchrieben angelebn wird: Der e. (oder ob) gen ® 
wähnte Schriftieller; Wir haben bereits e. geſagt eat 
näher ausgeführt, tab .; Ich hätte dit o. [ini en 
Geſpraͤch] anders antworten follen. m. 22. 203; # 
(i. d. kam Schlup) o. Luc. 4, 49 u. Dazu das ie 
Diigo. ſich ſindend; Mein obiger Zap Amt; 3 
Dbigen habe ich nachgewieſen ax. ; Aus Dbigem erhellt Ya 
Bralt.; Der obene Drweit. Opig. — e) ferner all 
von Praͤpoſ. (f. 2), 4. B.: Bom eo. bis unten, zur wi 
bis o., feiner ganzen Ausdehnung nach (mal. : Eur Sa 
bis Bus ꝛc.); Von o. mad unten, von unten mad £.; Gi 
die Trerpe vom v. berunterwerfen ; (ir ik nur cimın Bir 
lit nad 0. (f. #) gegangen, er muß gieih mute te 
berunter fommen x. — Mile gute abe Arınmt ves t. (N Ül 
berab. Jah. I, 17; Die Krantheit fümemt unt gehe 2 >= 
Millen von o. Gatipeif Sch. 250; Zum Duke" 
braucht der Menſch Die Kraft von unten [ber Hal = 
nicht bie Araft vom 0. Minhel E. 382; Der Eu bt 
von #, 2. Tlaxc.; Die wenpet ſich mad o., kaitet ich! 
nieder. ©. 15, 272, 4,53. — Riemen eo. (fc) ®4 


Ober 


ae müßen eure Motberbelfe; räftigt den Mitteltand ‘ 
utärn Ser; 108 3.; Hudeleien von o. [von den Borges 
sten]. Auerbach Beh, 1, 339; Die Abneigung und das 
itnaum, melde manderfeitt von o, her ihm trafen, Fichte 
vl; Barden ven o. ber Raſen ausgeibeilt. Sunkow R. 
138; fewatb Seh, 3, 29; Prup E. 1, 354; 4 murte 
a ao 0. hetab ber Mund verboten [oon ber Regierung]. 
ae 82,13 w. Berallgemeinert: Zemand ven o. 
sch dchantein, Holy, hochnaͤſig, in dem Zone, als ob 
an bed über ihm, er tief unter Binem fände, Sed- 
stm Sel.1, 18; Prup @. 2,225; 388; Muge Men. 1, 47; 
den Sm. 1, 64; Nachtem Herr W. noch mit jenem Tone 
tVcerheten ven o. besab (vgl. b) die Vortreffligkeit ſei⸗ 
⁊ Arbeit gepriefen. Vegt Ködl, 34 x. — Mir ficht rie 
au Birbihaft bis bier ©. Hadländer Stillfe. 3, 73, mit 
inmeis auf den Hals (f. d. 5), — id habe fie im 
Ibien Grade ſatt, ich möchte mid davor erbreihen, 
ebenaus ac. — FT) Die ZÄbg.: Dan, auf, krauf, aus, 
z=4, cin, treim, bin, ſ. die Grundw. — 2) als ſaͤchl. 
©: Dos D., das o. Befinpliche, ber obre Theil sc. : 
D,. wie tad Unten | bringt bem erlen Geiſt Gewinn. 
1743 Bo tl vor ihm [Wort] etwas Hohes oter Tie- 
hemas Dunfles oder Helles?! Wir nur haben ein D. und 
ner, etnen Tag umb eine Nacht. 17, 19%; Daß es eine 
tie babe, ein D. und Unten, ein Huben une Drüben. 28, 
te; 46, 410; Der Iufammmbang .. des D. une Unten 
th inge und Treppen. Aönig Mar. 1,5 x. Mol. le, 
ie tenn eleifadı auch geichrieben wird: Bon (nad, bie) 
m. — 3) pralt., als Cw.: ſ. 1d. — 4) vereinzelt 
aRräpoi. R. ob, ober, über: Da o. uns im Himmel. 
enea Mb, 2, 92, vgl. (vralt.): „Obenpig" [ober 
Ib] em Mohrenfand. Eppendorf D; 6 ix. 

Mig.: Dar⸗: f. troben. 

Ober: 4) präp. mit Dat., mundartl. und nur 
sh mereingelt in der Schriftipr. ſtatt über (ſ. d. 7) 
Tat. und oberhalb (f. d.), 4. B. (f. #4m. 2, 13) 
Em BR, 2, 675; Gtma 15° 0, ber Warlerflähe. fal- 
ze Dr. 1, 149; Senkrecht o. und. 155; 174; 198; 
"8 9; Unter ihnen und 0. ihnen unb an andern Tifchen 
bin weßere Beute. Hebel 3, 314 ; In erft halb begrüntem | 
dans Wirſel o. ihr. Bösen 1, 56; Acdüding Hr2. 1, 
3; Bptupler Statt 1, 173; Bienb Bir, 2, 14; Halb noch 
der Welle, ie funfelte, ſchwebte die Senn’ iht. D. 1, 46 
it daju Anm. 165; H. 2, 190; rat, 90 x., vgl. 
Aeri; Bober dem Born. Franbtaberz. Ehren. 36, ſ. 
anen, Anm. — 2) m: wie außer (f, d.) im Poftt. 
1 ald attribut,, wicht ale prüdif, Gm. on. Atv. vors 
ement, wohl aber fo im Superl., während der 
neret. fehlt, (Mußerbem fommt nicht, wie bei äußer 
iR inzer als Fortbild, ein Ew. auf lich vor): a) im 
sa. als attrib, Cw., mit fomparativiicher Bed. = 
Ader, ſewohl örtlich (höher gelegen) als auch in Bes 
“auf Rangerdnung, Stufenfolge, vgl. als Gaſtz. 
ag and nieber, 4. B, : Die o-n Zimmer, Dad o—e Sted · 
el nes Hauſes, Im ven o-n Zweigen eines Baumse; Der 
+ Nrehibein; Der o— Lauf eines Aluffes,; Der o- Teich; 
8 0 Thor; Die Thuren, die untre fo wie die obre, des 
Benkergt. @. 5, 32 90.; Die o-m Etufen einer Peiter, — 
wider Seite ber Staatsämter erflimmen; Mus ber nietern 
bie are Abtbellung verfekt, Fur vie o-m Rlaffen tes 
ecaſema Die oe Gerichtebartelt w. Auch als Bilw, 
trelen Zfpg., 4. B.: O.Mbein ı., Deutſchland ır.. 
Sntia ar, +Börfter, Forſtineiſter (ſ. Ac) ıc.; Flaͤche a. 
- bi Euperl. als attrib. Gw. (vgl. a) — bödft: 
"4 bar mande Nanehmlichtelten, in einem o-n Stecwert zu 
vr, aber mit im o-Aen; Er ift im ber o-fen Alafle, 
Nee 15h nicht in ker e-m Abtheilung berfelben; Die o-fien 
Ineise abbauen; Die o-fien Bripen; Auf ber ofen Stufe 
’n Seiten, der Wurden ſtehn; Die daller-Joberfte Stelle ein- 
viren; Der alleroo-Hen Behörven, &, 27, 109; Ihr Iver 
Arch) erniber Mint | üft 0—e8 Geſeh. 13, 69, über das 
aus 98 fein höhres giebt ı, — Nönf. mit Uml.: 
Dir öberften Bären ter Örmeine. 4. Mel. 31, 26; Dir 
dr Perftien Teufel treibt er den Teufel aus, Mark. 3, 22; 
dog Berljebub der Teufel Öberften (f. e und 40). Math. 
120,9, 36; Die 4, 3; Cuider 6, ABba; 9, 17b; Ge 
"RES Reiner ten überfien Biſchof der ganzen Gbriftenbeit 
ram, mie... auch der römifche Biſchof nicht der öberft 
0) über die ganze Geriftenheit zu nennen fei. 2184 
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2520 »., während er (j. dc) als Hm, zur Bey. eines 
o-ien Borfichers ı. die Form ohne Uml, hat; Des 
öberiten Tiſches. Morig R. 1, 6; Der öberfte unter ten Sir 
ten, ©. Th. 8, 87; 25, 149 x. (vgl. plattb. böbelat), 
ferner in veralt. Form (vgl. mid. ob(le)rist, deſſen i 
ben Uml. in ober bewirkt und z. B.: Wie er ver allen 
mädtiqüfte, alfo auch ver allerreidh ifie ıc. Shoidene. Ida ac.) : 
Der obrift Bundeshaupimann, Berlichingen 14 Ta; Mit dem 
ebeiften Befehlhaber im Höpentemmel. Otrarius Baumg, BIb; 
Der eberift Regierer. Stumpf 3114;3 Un dem obriften Theil 
des Ports. Scheidenzeiher 55b 1, vgl. auch: Wir Deutſchen 
haben den Namen Bert vom Guten genommen und bem 
obreften Guten angelegt. Bmingli 2, 209 x., ſ. cu. 4. 
— ec) (f. b) der Superl. auch als präbif. Gw., 3. B.: 
Diefer Stiller it der o-fte im der Klaſſe (f. dc); Dies Ge · 
fep iA Das o-fle ıc., und atverb., felten: Serarbim, vie 
oft lals die oberften unter den Engeln] prangen. Arndt 
325 »,, häufiger: Er fipt am o-ften [hödhften] und am. : 
Zu o-f im Hintergrumte ficht Die Orgel. ferfer A. 3. 9; 
Souheif G. 216; Wenn ih .. den Kopf zu o-R mic im 
bieje Grube Aürite. W. 12, 107; Zu 0-f auf dem Maſt. 
275; Zu o-M unterm Dad. 15, 55 *c.; Tas Unterfte zu 
o=-ft febrem. £. 11, 309 (f.3): Alles zw umterft und zu o-ft 
tehren. Aoyi Sübr. 1, 292, Etwas ganz auf ten Kopf 
ſtellen je. Much veralt. sc. (Fb): Zu ökeft und: 
Nachtem er nun ben Thurn zu obrift aufgefliegen, Opik 
2, 151; Zu oberift im Gebirge, Stumpf 547a; Au oberift 
an ber Grimslen. ebd. ıc. — 3) ſubſtantiviſch: a) fühl. : 
Das D-e, das Höhere und: tas D-fr, das Höchite, das 
oben und — zu o-ft Befinbliche ı., 3. B.: Das O-e 
[Himmlifche] dem Untern Irdiſchen J) aufuopfern. &. 22, 
224; Das D-Me gu unterft zu febren. 5. 11, 223 (f. 2c), 
auch Heriondlos: Soll ih dieſen Kerl das D-f zu unterf 
unters Fitmament wie einem Kegel auffehen? ah. 1226 ic. 
— Hierher gehört auch (oſtreich, bair., |. Sam. 1,13): 
Keine Mild une vor Allem kein vollſaftiges Obers (fo nem 
nem fie bier ben Rahm). Aueibach Tag. 150; Im Milchrahm 
des Rafes, im fog. Oberft, König (Gausbl. 56) 1,225 ıc., 
und als musc. : In einer von Saphir gegebenen Afatemie, 
die ken Sof, bie börbflen Würbenträger bet Staats und ven 
„Tbers" der Geſellſchaft verſammelt hatte, Dushom M. 3, 
318, ſ. Kreme. — 4) ſubſtantiviſch, perfönl,: a) im 
Bofit., feftiert, wie ſubſt. Gw. überhaupt: Der D-«, 
ber Vorgeſetzte, z. B.: des Alofters, eines Ortend; Mein 
D-er, mein Vorgeiepter 1. und nam, in Mz.: Aus- 
führen, mas bie D-n beichlen; Den D-m geboren; GE 
vragten bei ung die O-n [Öroßen 1] une raubten im 
Grosen | und eb raubten und praßten die zu dem Rleiniten 
die Kleinen, S. 5, 51 ıc., auch in Iſſtzg., 3. B.: Den 
Zefutten-D-m zu Hagen ibre Moth, Cham. 3,339; Obne 
Dorwiffen und Genehmigung ter Drpens-O-n. W. 18, 
209%. Daneben findet ſich auch: Dir Oberer, -$; 
uv., z. B.: Des Dbererd Meinung entfcheibe! Basgefın 2, 
363 x. und weibl., nam. von ber Vorftcherin eines 
Monnenkloſters: Die Oberin von Ste, Blair. Hartmann 
Dolkss. 9, 139); Begab ih in das Mofter und Tied ſich bei 
der Oberin melven. Kiwald Reif. 2, 388 »,, vgl. Aben: 
teurer, Anm,, erobern Ic und b, vgl.: Die Greifin zu: 
der reife und ver Greis. — b) Der Ober, -#, -n; uv., 
-n: (f. aunde) nam. in den beutichen Karten bie 
Figur, bie ihrem Rang nach gm. dem König und dem 
fog. Unter ſieht und fo nach ben vier Karben: Giel- 
oder Gerin)». Herzen», Eaub- und Schellen O., 
bei Apatı D.-Dlann (1236 u. 1079 x.). Selten fonft: 
Da galt fein Unter und kein Ober | anf gleißer Sirtenflar. 
v. 3, 180, feine Mangvericriebenheit, wo man es auch 
als neutr. faflen könnte, val.: Fein Unten und Oben ic. 
— e) im Superlat, ſ. 2b und ec, 1. B.: Wer if ter 
D-fe ſo⸗ ſte, erſte Schüler] in der Rlaffe? x. ; Du bil... 
der „oberft* im Dpfer und ber „öberft" im Mei... Du 
ſollſt nicht der „Dberit” fein, 1. Mel. 49,3 ff. Wer hat 
eich zum „Oberften* oder Richter über uns gefeht? 2,2, 14; 
Den Oberften in deinem Bolt follf bu nicht läftern. 22, 28; 
24, 11; Alle Oberſten ber Gemeine. 34, 31; 1. Mön. 8, 
1; Dam. 2, 48 1e.; Den ansern Rfaſſen uns Obriften des 
Babes. Olcarius, Vaumq. 91b; Diefletianas, Mehrer des 
Reibt, „oberifter* in ver Pfaffbeit, oberifler in Sarmatia, 
oberifter in Merian, oberifter Zunftmeiiter 0, Diumpf 3966; 
Der Titel eines jeren Dbriften des Reicht. 311b; 7566; 
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Den Obriſten ver Häſcher. Eich U. 2, 136 x. So als 
Bw. inTiteln (f. 2a): Oberh- od. Obrit-Bademeifter ; 
Der Opriftferftmeifter. 39. 1, 4. Mm haͤufigſten als 
Ber. eines beit. Rangs beim Militär, früher = Bene: 
ral (der o-fte Führer bes Heers), jegt = Megimente: 
fommanbeur, Rolonell: Mit dem Dberfl. Börme 2, 154, 
Daf ih bereits der Obrift eingefunden. Cham. 6, 279; Me 
fine vie Obrifte ? 6, 231: @ln Brief feines Opriften. &. 18, 
254; Der Obrifte. Hebel 3, 309; Beh zum Obriſt! Cewald 
W. 1,297; Zu feinem Obriften. 297; Der Dberfte wunſcht 
fit zum General, Wicstai 1, 71; Der Obrifte, Pfeffel Br. 8, 
91 20; Von feinem Oberſt. Pröple 3. 120; Der Bircelo- 
mini... ., ben haben He ſich | zum Dberit arieht. .. Aus 
bed Oberſta eignem Munde. 24. 3206; Difieiere fann er 
und Oberfien machen, 3283; Drift bei einem Rüraffierregie 
ment... Mehrere Oberüen. 391; Bon 30 Negimenten .. 
die Dberften. eb2. ; Dbrit Battler. 3326 [im Peri.siBers 
zeichnis: Ghef eines Dragsnerregiments] ; Hört nid, Dber- 
ften! 3448; Obrifler Zobann Michel von Dbentraut, Iink- 
geäf 1, 150; Bing mit feines Gegentheils Oberftien einem 
foagieren. Derſelbe Obrifte. 2, 23 ». Dazu für bie 
Frau eines Oberften: Die Oberfin, 3. B. Aurel 3. 6; 
Slihtöree Beier. 1, 8, Hd 26.; Bealsdeln Veg. I, til m. 
und Obrifiin. — Zfbg. z. B.: D tapfer Hein- 
ebrifter. Olestius Baumq. 64a [eneral]; Sachſiſche 
Kriegsoherfen, Seugus Dr. 1, 57; Bin Sriegs-Obrifter. 
Dinhgräf 1, 268; Ns Givilia und fein Mitoberder (Mit⸗ 
Feldherr] mißbelliger Weinung waren. 292 1. — Worte 
bild., 3. B.: Mit meiner Oberſtenſchaft [Mürbe 
eines DOberflen] werde es nun auch bald ein Ente haben. 
Stade Ren. 2, 274. 

Anm. ©. Ob 1], Anm. — Days munter. auch 
Die Obern, ein oben befinplider Plaß zur Aufbewahrung, 
4 B. Betreider, Heu, Span-Dbern. Am, val. 
Die Dberte = Heubucht. Sieldet. 

Öber-er, -in: ſ. Ober Ab. — heit it.: ſ. 
Obrigkeit xc. 

Eröbern,tr.: (veralt. : eröbern) 1) eig.: ten Feind 
durch Waffengewalt überwindend, etwas von ihm bes 
ſetzt Gehaltnes einnehmen ; Ein Laud, Neih, Schlod, eine 
Feitung, Burg, Statt, Vrovinz ic. e,; Die Stadt zu e. 
5, Mol. 20, 19; Sat bie feiteln] Stätte eröbert, Mor 1, 
1; Iuv. 4, 12 X. Er erobert, | wenn er nicht weit, am 
jener Katferftape, | Mb Alchts als einen praͤcht gen Leichen⸗ 
ftein. Hteih Hint. 244; Das Schloß ift eröbert. Lurber 1, 
4226; Im Ariegen werde Erobertes nach den Orten, Er— 
beutetes mob den Penten getheilt. Iomühe 24. 304 
(u) Zum. : Die Bewohner eines Landes «., Haft: 
das Land, 3. B.: Werten vie erfti eroberten Norweger un- 
ruhla. ©. 17, 19 und veralt. (ſ. 2) auch von beweal, 
Gütern Beute gewinnen, erbeuten (1. 0.1: Er er- 
öbert einen großen Naub, viel Bold, Silber, Seiten, Burpar 
und groß ut, 1. Marc. 4, 33; Der eröberten Beute, Gebr. 
7,190. wie quch: Daß fie ein Scharmußel, Sturm over 
Gelrfblacht eröberr [gewonnen]. Srensprrg 1. Poa; Einen 
Sleg eröbern. frank Weltb. 5a; furher 3, 1700; 6,2726, 
Ihe habt. . ben Sfeg am dem [über den] alten Drachen ei · 
obert. 4, 272b ıc., und: Zemand e.. ihn beiwältigend ges 
fangen nehmen, ſ. Sam. 1, 13; Pirteries 115d; Gr 
oberer Defiverium, ihren legten König. nad; langer Belage- 
rang der Starr Baffen Paviaſ zu Befängms. Sumpf 2208 
sc., beute nur noch überte. (f. 2: Bergen e. ıc.). — 2) 
(F. 4) überte. und verallgemeinert: durch Ringen, 
Kämpfen, ausharrendes Streben x. ten Beſitz von 
Gtwas erlangen, fo besfelben ſich bemachtigen, es errin⸗ 
aen, gewinnen, 3. B. (Bergb.) vom Gewinnen ber 
rge »c., ferner: Die Kolette fucht aller Männer Herzen zu 
e.; Wenn er nur die Uberfahrtetoften e, fünnte. Autrbach Br. 
203; Ms nun die Zagd bas Gebirg und ben fperrigen 
Dickicht erobert. B. 2466; Sturmſchritie ce. warme Menſchen ⸗ 
herzen. Srriligraih 2, 56; Sugel, beffen ganze Seite bie Anl» 
tur audı fben erobert bat [Für die Bebauung gewonnen]. 
©. 26, 132; Die weitläufigfien von ber Baukanft ereberten 
Pläpe- 31, 152; Man hatte, ben alten Arm ver Baale.. 
ins Trocne zu legen, einen Durchſtich angeerbnet, ,. An ben 
eroberten Boren , . An dem errungenen Boten. 27, 49 (f, 
IoMälr 1, 423); Anmafung, dieſe Ggfite in fo Kurzer 
Zeit e. umb beberrſchen zu wollen. 23, 288; Huf dem ers 
eberten ldurch meine Anftrengung erreichten] Lande. 
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GSuken N, 9, 372; Fur 5 Mubel erobert man Ad faum 
einen Blap im Parkett. Kohl Bet, 2, 214; Dias ift der Preis 
und Danf, ben Emſer am Luther in biefem Sand erjaat, er- 
ſtritten ume erobert bat, futter 1, 395; 3, I66b;, Hoya, ; 
Frhurme nibt, mas orbentlid erobert werten mus. 
Jomüler 14, 379; Man bat ., Frbreich Aber die Meere er» 
ebert. 1,423 [es dem Meer abgeminnend trocken gelegt, 
1.0. 27, 40]; Thelit mit uns, mas euer Retz erobert 
ferbeutet, die Kiiche]. Winsen 4. 256; Durch alle Meere 
feht | tem Räuber nad! erobert euch vie Schweſter? 34. 
5036; Der im ganzem ſtrengen Rath der Weiber | belodhne 
Richter fipen bat... ., | der, me er nur bemerkte, ſchon er⸗ 
obert ıc. 261b; Der Abt eroberer [gewann] die Sad durch 
feinen Anwalt. Stumpf 3766 und veralt., indem der Be— 
griff des müͤhſamen Abfämpfens ıc, minder hervor: ob. 
ganz zurüdtritt: Mannialich behilft fh . . bes Nubek, ber 
aus ter Milch . . erobert [gemennen] wird. Stumzsf G0Ta; 
Wird öfter der game Brautſchaß verpraffet wann [ale] Rt 
was davon erobert feräbrigt, ſ. D.]. Santom 2, 405 u; 
Dei einer Fran einen Erben €, Schaidenerigee N; Aus einer 
Dienerin einen Sobn e. 135. ihn zeugen sc., val. Sm. 
— 3) Dazu (1 und 2): a) das Vartie. Praf, vers 
ſchmelzend mit Obj.: Ale alt»e-n (2) vom Intus her | 
ter junge Bachus fam. Hölderlin (Warn. 2, 1268 3. 28); 
Die herz e-be Schöne; Ginen Witerſchein ber weltre-ben 
(1) Größe ihrer Nation. Schlegel Bram. 2, 2, 366. — bh) 
das verneinte Partic, Paf.: Belt ihr unerobert 
wohnen. &. 12, 218; Teutenien arlaa | nur Zingen, un- 
erobert. At. Do, 1, 257; 2, 4. — cc} Wilhelm, ter Fr« 
oberer; Hertſchaft wirt Memanb angeburen und, der fir 
ererbte, md Ale fo bitter geminnen ald tee Mrwberer. &, Lav. 
110; 24. 401b; Seinrich va fein Bater cin @robrer | bat 
Ausſicht, mehr Erobrer zw erzeugen. Saltetl Sb. 7, 341%; 
Der Errbter der Serzen,; Der Stabdeerobrer; Alerander 
bee Welterobrer 1, Weibl. (f. Abenteurer, Anm. und 
Ober Aa): Zur Froberin ter Welr. 8. 9, 39%; Die 
Seraenderebirierin. — d) Aretbicorung. 1. 3 -en; tet 
tas &. und das Groberte, ſowohl eig, : Die Grebrung 
einer Stadt, einek Landes Win durch feine Frobrungen be 
rübmter Feldhert xc., als auch übertr.: bie Erzgewin⸗ 
nung sc. und mam.: Gine Roterte gebt auf Ereberungen 
aus, macht viele Grobrungen; Daß ,. Vbiline an dem Stall⸗ 
meifter eine Eroberung gemacht. &. 18, 163; Die lebhaften 
Bariferinnen trtumten nur von ber Groberung ber Ürcherer. 
King EohnMar. 1, 261; W. 5, 134 ı. und: Arast ihr, 
meiden Preis vie fchlante | Grobrang [eroberte Schöne] 
ih tenm wohl vertanfe. freiligrath 1, 08 a. 

Anm. br. oparon, mbe. obern, ber Dbre, liber- 
legne werten, überwinden ».; baber e. überteintenb er- 
langen ıc., I. Sum. 1, 13, 

Zfißa. 4. B.: Abe: erobernd abnehmen: Diefe ſtie 
wahre Aufflarung det Wells) erobert ne Niemann ab. 
IcMüber 14, 55; Shähing Warl. 1, 86. — Dürch-: 
Mer die Welt durchetrebert bat, Jan B. 302, 
Wile)der-⸗: früher Beſeönee erobernd wibererlangen, 
zurück-e.: Ib hab Demetrium verjagt und mein Grbland 
wider eröbert”, 1. Mar. 10, 52; Die Bierereroberung 
von Eeipzig. 34. Pisa; Iodlam. — Zurüdes: miber: 
e., tig. und uͤbertr.: Ns wolle ber See das eingebühte 
Örtreih 3. Grubt 3. 231; Entwandte Schäͤße (Sushow N. 
“ 225), ein Recht (Sompett Pfl. 1. 198) das halbserlorne 
Terrain (fewatd WB. 2, 300), einen Babel (Kain ?, 281) 
4; Melde bie Schluffel ter .. Geiſtesbildung beuricher 
Ztomme, durch bie Kampfe wackrer Vorfahren faum zuräd- 
erobert, Fampfles aufs Neue an Mom austliefern. Strauf 
Auen. — Zufämmen:: 1) gemeiniam erobern, — 
2) durch Grobrung zuſammenbringen: Fie Konlgreich, 
das cim lriegeriſcher Jurſt zuſammenerobert bat, Müpge 
Stantvo. 17 x. 

©Ober-s: f. Dber 3. — fl ıe.: &c. 

Obig, adj.: f. oben id. — heit, f.; -en: (vers 
alt.) Enge, Umstände, wobei man ſich ebenauf (i. d.) 
befindet: Daß ih lud, Freue, geiunnen Selb und anter 
D. gebabt. Shwriniden 1, 207. 

"Objekt (lat), n.. —{e)d:; -e: ein (ber fimnlichen 
oder geiftigen Betrachtung ſich darbietenter) Gegens 
fland ci. d., vgl. Gegen⸗, Vorwurf), nam. im Ggib. 
des betrachteten Subjekts (f. d.)z ein Gagſid. von We: 
lang und (Sprachl.): das Ziel eines tranfit. Zeitw, 


Obrigkeit 


— -t0 (im). a. fich auf ein Dbjeft bezichnd ; dieſem 
und deſſen Weſen gemäk und entiprechent, „gtgen— 
ſtaͤndlich“ (ſ. d.), rein fachlich: Dar fie uns Hatt ver 
v-en Wabrbeit häufig mar ihre Fubjetrine |, d.] Anſich 
tarım geben. HOH IB. TI x. — Spradl.: D-er und 
fubjeftioer Senitis 1. Misch: Wirtliches ohjeftieiides 
Doſein haben. Mendelrfodn Dora. 157. — -ioildt, T.; 
0; 85: Öegenttänblichfeit (f. d. und Sacvenflichf.). 

- -ivieren, ir.: objeftiv betrachten, auffaſſen, auch: 
Bere. Dane I. 

*CObl-ate {lat.), f.; -n; -n: ſſũdd. - - »- und 
1. B. ſchwar. Offlate, (5)Dfete. Staldet x): 1) (. 
Opfer, Anın.) Hollie. firdarı B. 1000, dgl. : Der Dflate 
Gott. 2246 und f. futter SW. 8, 165. — 21 (f, 1) ein 
künnes, blatt» oder ſcheibenförmiges Backwerk aus 
feinem Mehl, beit,: Tafel-D-n, z. B. bloß aus Mehl 
und Waſſer, als Unterlage für Rontiter, Kuchen, 
Torten x., oder mit Zuder und Gewürz, als Naſch⸗ 
werk, val.: Der Nabtifh ... .. die Hupli ume Die Offleten. 
Selet Auetbach Voltet. 46) und Anklatt 2, — 3) 6. 2) 
Heines (rumtes) blattrännes Gebäck aus Mebl und 
Mailer, von verſch. Farbe, bat angefeuchtet zum Bers 
ihlun von Briefen sc. dient, Mundlad (f. d.), dann 
wralligemeinert auch von amders aefertigten ſolchen 
Brieiverichlüflen (ſ. Aarmetſch 2, 754), bel, : 
Brief, Siegel-D-n und darunter 1. B. Khnzlei- 
D-n, bie größte Sorte: Baprier-O-n, aus Papier, das 
mit Hauienblaie befirichen iſt; Paten -D-n, auf der 
Oberflaͤche mit paſtenartigen Basreliehs verziert sc. — 
-£1,1.;-en: 1) Opfergabe für die Briefter, für aeiſi⸗ 
lihe Ztiftungen (f, Opfer, Anm). — 2) (1.1) Diele, 
das die Gemeindegenoſſen einem Obern Dafür zahlen, 
dab er etwas von ibnen allen zu Benutzendes hält, 
nam, einen Zucht⸗Ochſen, Eber ic, 

* ©blig-at (lat.), a.: verbinden, nam. Mir. : 
als nethwendige Begleitung mit ber Hauptſtimme vers 
bunden: Senate für Klavier mit o-er Vielinbegleitung x. 
— -alton, f.; en; -#: Berpflichtung, 1. B.: DO. 
Here Miller. #4. 193 — ich bin Ahnen ebliegiert, per: 
vflichtet, ſeht verbunden, ala Höflichfeiteformel (f. ver: 
binden 7), aber auch nam. Mechtsipr. : ind Mechte: 
Rerhältn., sermöge deifen Jemand von Kinem eine 
beit, Leitung zu fordern bereihtiat und dieſer dazu vers 
vflichtet it, mie auch Die datüber auegeſtellte Urkunde, 
nam.: Schult ſchein, Schuldverſchreibung. — -alö- 
riſch, a.: won verbindlicher Kraft: fo beichaffen,, daß 
man zur Leiſtung verbflichtet I. — -eant (frz. ſhant): 
durch Höflichkeit, Dienſtſeiſtungen ıc. verpflichtend, — 
-ieren (frz. ſbieren): verpflichten, nam. durch Höf: 
lichkeiten, Dienſtleifſtungen, ſ. Obligatien. — -o (it.), 
D., —t: -8: faufm.: bie Bablunas-Berbindlichteit 
gegen Zemand: In Iemantes D, Ten, Sein D. erfüllen x. 


*Oblöng (lat.), a. : länglich, ablana (f. d.). — 
“um, n. 4; a: Math: ablanges Rechteck 

"Ob-oe ı.: 1. Hobre. — -olus (gr), m., un.; 
uv,, (-fe}: altgriechiihe Schtidemünze, etwa — Hel: 
ler, verallaemeinert: Scherflein, Areiligrarp Bath. 49 0, 
felten : Der DO bel. Mlimger Seit. 107. 

Obrigkeit, f. ; en; 4: eine Behörte, in Bezug 
auf die ibe Untergebnen und gegen fie zum Gcheriam 
Verpflichteten: Der D, geboriben, Peborfan, Folge leiten ; 
Zemand bei feiner (oder ver) D. verflagen; Du bil meine 
D. niht,; Obne Ginmwilligung der D.; Geifliche, welitiche 
D.; Die Rättiide oder Stapı-D., Magiſtrat: Derf- 
D., der Schulze ae, ; Lanbes+D.; Die hechtte D. : Hrbe, 
nierre OAen; Unter-D-en, von ten höhern an ihre 
Stelle verortnet; Deib-D., Deichbebörbe 1c.; Zeder⸗ 
mann ſei untertbon ter „„Überfeit’, die Gewalt über ibn 
bat 3. Kim. 13, 1%, (ſ. Anm). — -lich, a.: von 
ter Obrigfeit berrührend, ausgehend, zu ihr gebörent, 
in ihrer Macht begruͤndet x.: D-e Beichle, Hrlaubnie, 
Amter, Perſenen ıc.; D. [von Obrigfeits wegen] befragt. 
Bitrehhe 1, 145 ı. Auch: Ohne landet-o-en Konfent ıc. 

Anm. In älterer form Oberkeit, 3. B. bei Sarber, 
in der Bibel u. ſonſt (4. 14a; #, 120b; 8, 3166 u. ec. 
felten: Diefer berubmten Starı Überteit. SE. 84,417), 
auch in vralt. Per. — ohrigfeitl. Gewalt, Herrſchaft, Sou⸗ 
seränität, T. Achn. u. 3. B. Iub. 20, 20; 23. 7; WVrieh. 6, 


Obſt 


4: Bot. 1, 13 90.5 Was aber bie Gewalt und Oberer 
miiches Stuhls vermag. Suther I. 1666 2x. nal, mam. 

au bereichen um dienen zmrierlei if; bemm das hir | 
Dbrerfeit, pas Anper mögen wir beiten Unterteit., 

menget ſich nicht im geifiliche oder gettliche Dberfeit, fer 
bleibt rine Iemürbige Umterleit und treuer Dimmer, & ı 
sau: So gebraudt er ib teimer Stoljbeit ned Cs 
Petit. Srifersberg Bilg. 154 0. Dazu: Dberteitlte, ı 
Sotiden 8. 255; Meltrrolh (Wadrım. 3, 663 3. 2i)t 


Obrifl: f. Ober Sc. 

* Obruieren (lat.), tr.: überhäufen, übert 
ten, belaften. &. 3, 200. 

* Obfeön, obfren (lat.), a. : gotenhaft. — -: 
f.; -en: Zotenhaftigfeit, Bote. 

* Obfequi-en (lat.), pl.: Todtenamt. 

* Obfero-ang (lat. -wänz). f.; en: tar l 
fommen: der Brauch; die Orbensregel. — -eii 
f.;-en: Beobachtung, — -alörium, n.. -$; sater! 
ut aftronomiidhen Beobachtungen eingerichtetr 
baͤude, Sternwarte. 

* Obfidian (lat.), m., -(e)8; -e: ein insel 
Gegenden ſich findendes glasartiges Mineral 

"Cbfkur (lat,), a.: dunfel, tüfler; unklr 
unberübimt, — -anl, m., en; -en: Feint te? 
flärung, Finſterling. — -anlismus, m., un 
Haß ter Aufklärung; Berfinftrungs-Efrebes, & 
Obftutant; am. ®drres Der. 5%. 

* EObfolit tlat.), a.: -eſt: verallet. 


©bll, n., -e6; 0; =: 1) Sammelname für 
roh geniekbaren und nidt ſewohl zur Sättigus: 
bes Wohlſchmacks balber genoßnen, nam. ten X 
tisch bildenden Früchte, — in engrer Bet. sin 
fattigen Früchte und darunter wieder bei. tie I 
früdste (1. 2) und hier vorzugsweiſe (tie lat. porn 
Apfel und Birnen x. Darnach werten ;. 2. K 
Manteln, Datteln, Beeren, Trauben bald in 20 
Zinn zum D, gerechnet, bald daneben gms 
Anm.): Die Bortrefflichteit ibrer Baumfrante. .. 
föſtlicht O. Durmeider 4B. 2,279; Gin erqusdiis me 
©. 18, 16: Wir meiden D. mit Kınteitiiem. | & 
Brfel, Kirſch und Bırjajen sc. Sper (Mader. 2,283 891 
Kagente Biume . ., | zell ber faftigen Birzr, vr = 
Reiz’ unt Mranate, | and voll grüner Oliven zer 29 
ierenteiter Apfel. | Diele tragen deſtandig im Zate pr = 
geind tet D-et x. V. Dr. 7. 117; Seine Sartenlats 
bededt mit gelenem D. und groben Purpurtnauben. B 
222; Arfel, Birnen, Vflawumen, Kirſchen, Aprifeien I 
finen, Pfirſiche, Sebanniöbreren, Stadelbeere, Gen 
Ertbeeren, Rüfie, Manteln. Feigen, Battela, Anz t 
fonftiges D.; Nohes, gekochtes gebacknes jtiſchet arermn 
te8 ©,; Reiſes, unreifes, abgefallnet, wurmiitud * 
bruchtaes D. ; D. brechen, ſchutteln, Lefen 20. —- 2 (. dr 
11 2) zum. fl. D.:Baum: Sammı ven Barden rl 
V. 3. 9, 542; Auch dat O.. Sobald es die Madı vet im 
mes empfinbent, | jur felbftäntigen Stärke geneh. eher 
zum Arber ac. heorg. 2, 426. 

Anm. Abr. opaz x., mhr. obierz, obies a ie ® 


Korb mit „„ob#“. Am. $, 1; Bar. 6, 42; Ofen IH 
Das unzeitige Obs, das abfället, Luızer 1, NIT; Asa 
sriher 500; Sumpf 349a; I91a; 391b; 2935; 14% 
5226: 6076 ı., val, ruf. onomm. — Bart ber Di ® 
Dbft-Urten, — Bei Oken 2. 330 unge. in amdaz 
Sinn: „alle tiefenigen Bflangentbeite, melde, je wir 8 
wachſen fin, obne alle Zubereitung gemoffen werte Men 
dazn außer (mie gem.) Arubt- end Samen-O. |#= 
kein, Hüffe se.) — auch Blatt-, Binmen«, Bert 
Samen, Stengel», Burzei-D,, — iilid a* 
Veeren:D., Bhalen-D. [ein edbarer Arm uw rt 
Schale] x. j 
3ffsg., ſ. [Mrnm.], ferner 3. B.: Bide: get 
nes oder zum Baden ſich eignendes, j. Bud des 
Biene, »Pilaume a0. — Da uͤ er⸗: tag für be san 
it, querit hart und, erft länge Zeit auf dem br 
liegend, weich und ichmadhaft werdent und fe tur i@ 
Winter beftiimmt, Hart-, Lager-, BinterD.. Cult &= 
mer-D,, das ſich nicht bält und zur Zeit der Weit e 
verzehrt werben muB, — Dünfis: gebimrint «7 
zum Dämpfer ſich eigriendes gi. dünn 21: © 


Oder 


| kinden Det. Kappır Berl. 1, 37, cbenſo: Dampf-, 
ed — Därre, Dörr, Dürr:: Bad: OD. — 
Ate auf Feldern und Rainen wachſend, unver: 
At, Bird. Malp.: Garten-O. — Fraänz-: ſ. 
aD. — Früh-: frühreifes, Ggſtz. SvätO. — 
ärtens: ſ. KO. — Härt«: Dauer⸗O. — 
tert 1) apfelartige Baum⸗ und Strauchfrüchte, 
en feine im Griebs enthaltne Rerne von einem 
tigen Fleiſch umfleidet find, Gais. Stein ⸗O. — 
[2] sus einem aepflangten Kern hervorgegangen, 
8. : gerfropftes Obſt. — Yager:: Dauer⸗O. — 
fr:: abactallnes und aufgeleanes Ob, — Som: 
22:1. Dauer: D. — Spalter« [1 ; 2]: am Epa: 
yon. — Spits:j. FruͤhO. — Stein⸗: 
im: unt Strauchfrüchte, deren ſaftiges Fleiſch einen 
3 harter Schale umfchloßnen Kern umgiebt, wie 
ara, Kirihen, Pfirſiche, Aprikoſen #. — Stop:: 
ne. — Walde: im Wald wachtent, wie 4. B. 
tbreren ic., nam. Wild⸗O. (f. d. un Bel-D.). — 
iiber wild wachſendes Obſt [1 5 2] im Gais. des 
weiten, ſ. Wildling. — Minter:: Dauer⸗O. — 
sitz: [15 2]: niedrig gebaltne Obſtbaͤume (Jwerg⸗. 
aybsume) und das bavon gewonnene Obi, auch 
ud. sgl. Spalier⸗O. 

Ofen, intr. (haben): Obſt ernten, einfammeln 
ans ang, Syare; Indeſſen war vie Zeit gelommen, wo 
151 obftet, d. h. jeine Borräthe in Obſt macht. &ntt- 
Ss. 361. 


Oelltt, Obfler, m. , -s: uvb.: 1) Obfikändfer, 
4 Otte, Obftler. hm. — 2) Obfthüter. 

Obſlinat (lat.), a., -eft: eigenfinnia, hale: 
rig 

Obſlt·uieren (lat.), tr.: Arzn.: verſtopfen, 
Knbig mahen. — -uktion, f. ; -en; -#:: Hart: 
ich, Berftopfung. 

*Crcident (lat), m., -{e)8; 0: Gegend des Son- 
untergangs, Weſten (f. d.), nam. {vgl. Gaib.: 
it) das Abentland, — -älifch, a-: abendlaͤndiſch. 
för vralt.: Den vcritentifben unb milternäd. 
” Seien, Mathelus Lihr. 21b; Stumpf Gib; 2268 0, 
Odctan (ar.), m. , -(e)8; -e: 1) in gang arich. 
u Stranos, bei Homer ein bie Erdſcheibe umfließen: 
„Seltiirom‘*, ſraͤter zu einem „rund umftrömen: 
‚Beltmeer'‘ erweitert, ſ. V. Homer. Welttafel. Auch 
if: Oetanud. Ottanes ala Waſſergott, dazu: Die 
uiten. Okkamızen, feine Toͤchter. Waſernymphen. — 
it) Meltmeer (f. d.), großen Meer: Der atlan- 
* ter Mille Di a6, ; Uber dem D. und Seinen Nebenmer- 
hemater 4B. 1, 38; ©. 4,24; Ich führe he mir mir, 
et Erem die Ströme in ven D. Göldelin H. 1, 4; 
"5%. — 3) übrtr. wie Meer (ſ. d. 5), nam. auf 
 merredgleiche Fuͤlle w.: Im O. der Sterne | mid 
 nide verloren. ©. 4, 50; Nicht in ven Oztan ber 
he ale | will ih mich ſiutzen. Si. De. 1, 148: Wie 
"en ihnen dag . . | verichlingt ber D. der Zeit! Uam⸗- 
2.454; Da ſturztet ihr euch ohme Lehen | in des 
"el ſawnanen O. [IFluß̃, f. 1]. 36. 246: Ginen D. 
"len Thraͤnen. Bheget Eh. 8, 99; Se umfäufet, | 
* Slam or Laub gefräufelt | einen D. von Wogen. 
=.2,16; Gr fhmimme, mie eim Bild, | im einem D. 
Scant. W. a, 20, 10, 185; Sier verliert fih der 
Seh tn einem uferlofen D. 23. 98; Wer kann | im D. 
fait des Wintes Vfate fräben? 11,157; Der dem 
sad, aller Gnaden, Ghrenftellen und Reichehümer nabe 
Smar, um seichlihe Ausfluſſe daven auf feine Freunte 
"m a Tonnen. HB. 1. 7200. -- 4) (1. 3) Zſitzg.: 
"Det erofle | im Himmels-D. Freiligeon SW. 5, 
Im tihtes-D, CUedelphi NE. 61; Zu ſchwelfen 
I ten Slathenparadies, | um einen Rofen-D. zu 
FR. Dear 2, 14 9. — “ide, f. on: ſ. Ocean, — 
A, : tem Ocean oder Weltmeer angehörig. 

Ch! interj. : zum. fl. ach. V. Sb. 2, 379; Ar. 1, 38. 
Ch, £;-n: Bot.: bei Ohm bie Zunft ter 
“lrpeplangen und dazu: OL-O-n, Gomphin, u. 
"ark-n, Ochnn,. 

Car, Mm, 85 un. ; s (auch: Dicker): Mine: 
atigt abfärbente Metall» Orpte (f. O.:@rte) 


Ochs 


nad den verſch. Metallen, g. B.: Antimen⸗, Bes, 
Shreme, Giſen⸗ Rebaltı, Kupfer, Melshrän-, Ricktl Iean-, 
Miemutbe, Wolfram d. x;. Ohne Zufap gm.: O. — 
Kifen-D,, ein in der Verwittrung meiter ſortgeſchrittnet 
Braunciſenſtein; Berqgelb, Fiefelbaltiger durch Gifens 
orydhydrat gelbgefaͤrbter Then, durch mehr oder mins 
ter volldäntigee Gntwähern (‚Brennen‘) verſch. Ab; 
Aufungen von Braun bis Roth darſtellend, — als 
Farbe zum Anftreichen und zum Kellern bes Leders 
dienend, ſ. Karma 2, 756 ff., val. Karbennudel. — 
Bei Onın auch Ober (das er von Dder untericd.) als 
erite Ordnung der Erze und eimgetbeile in: Brenz, 
rbe, Brze, Bemer-, Irt-, Kalte, Kiefel-, Zult-, Saly, Talk, 
Then, Waſſer ⸗Dcher. — ig, a.; vchtrartig. 3. B.: 
Odriger Rurfererze, d. b. folder, werin bat Rupier im orp» 
bierten Zuſtand ſich ſindet. Marmerfh 2, 525; Durchtrungen 
von ederigem Thon. Alofronbarb (MDirutelj. 1. 1. 1,55) 26. 


Anm. Abe. oger, mbe, oger, n., val. ar. eryoe, 
Giieneber, Beragelb, ven oyonc, Hadgelb, ſalb, Verſch. 
(Bauf.): „Der Ober, der obre Dachraum, ber Ereldher“, 
— f. Bruager 2, 297 6. Ofen, Wufe) und die nur ſcheinbare 
Zſſta. Dretoder als mundartl. Bez. einer Vflanze, Con- 
vallaria verticillata, and „Sclangenmeurg‘, ala heilfeäf- 
tig araen Schlangenbiß sc. geltend, — entfiellt aus Tberial 
di. &.); mbt, driakel, were ſich amd finter: Gute Würze» 
&en, die belten mehr als aller Dreiader [Überiak|, Weile 
RL. Yet, 150 und jo: Dreiader, Dreioder Marz 
= Dentaria bulbifera. 


Ochlokral (ar.}, m., -enz: -en: Anhänger der 
Ochlokratit. — -te, f.; en: Voͤbelherrſchaft, Pöbel: 
thum (f. d., vol. Adelthum sch. — -iſch, a.: mad 
Weiſe der Ochlokratie. 


Ochs (-e), m., -n; —en; Schachen, (e)lein ; 
—n: (fpr. or xc.): 1) das männlide Rind (fi. d.): 
agb, auf ber „. mehrere wilde [ober Auer] D-en ae 
tödtet wurden; einige Weibchen. wurden eingefangen. fer- 
Ser Br. 1, 464 28. (1. Iſſhg.) Zum, in naturgeichichtl, 
Merien = Rind überb,, ohne Hervorhebung des Ge⸗ 
fchlechts, 3. B. Okın 7, 1409 x. Ohne Zufas ae. das 
männliche zahme oder gemeine Mind Gaus · O.), Bos 
tanras ober domestieus und zwar ſewohl der unver: 
ſchnittne — Stier, Bull, Brüll:D. 0. d.) ec. — ald 
nam. der verfchnittne, tbeils zum Ziehn, bei. vor dem 
Plug gebraucbt, ſ. Ader:D. sc., theils zum Schlachten 
gemästet, 1. Maſt⸗O.: Der D. brullt, brummt, plärt 
(Oken 7, 1410; Mol Tb, 51) xc., ſ. Mind, Hub a. ; 
Obne Denten gleicht | ver Menſch dem Ode une (een. 
d. ı9b, Mellen alfo?,. Micht gebeibt es. ., | mweit,,. 
bie Kub — ein D-e war. Cham. 3, 202; in Wagen . ., | 
von zwei O-en gezogen. &. 5, 14 (machber ..Stiere‘) ıc., 
f. nam, auch Frommann 5. 449 6 — Sprchwe: Du 
ſollſt dem Ofen, ver va driſcht, das Maul nit verbinden. 
5. Mof. 5, 21; Wera Glud bat, Dem falbert ein D., ſ. 
falben 1; Da techn tie D-n am Berge (f. d. fe), bie 
Sade hapert xc. 4. B. auch: Wozu aab mir Wott, 
wenn ich damit nicht quten Leuten, bei benen bie D-rm am 
Berge Neben. über den Berg belfen ſell? Jomägır Yind. 4, 
202 0. ; Die D-en hinter ben Pflug fpannen [verfchrt] ; 
Der D. will ten Hafen erlaufen!; Was farn man vom D-en 
anderk erwarten (oder verlangen) alt Rinpfleiib? Srimm 
M. a1 ., von Dummen nur Dummbeiten ı.; Mit 
ter antern Beichenorbmung hat er ven D. ff, Anm.) ins 
Hug ff. ©. Pie) geſchlagen. Auttbach Be, 110 1, T. nam. 
Ad Errdm, 4626-4645. — 2) übrir.: dummer 
Menſch, nam. dummer Kerl, Dummlopf, vgl. Ochſen⸗ 
fopf2, Eſel, Mindvich ıc.: Ibt O-en , die ihr Alle feit! 
euch Aleqgein geb’ ih ven Beſchtit. Sellett 1, 20%; Ich mußte 
ja ein O-e fein, Holtri Ob. 1, 70; Bedruten ie bem teut- 
ſchen D- en, daß er das Maul balten foll. Sch. 1674 x. 

3 burichif.: Giner, der echſt und büffelt (f. d.), 
gleichſam im Zoch ziehend, angeſtrengt arbeitet, Wüffel 
(2). Voimann 345, val.: „D-e” if befanntlüh, mandem 
Uniserfitätstemment zufolge, fein Tufch. Soltei Menſch. 24. 

4) (1. Ochienfopf 2) gum. nad dem Schild Be. 
einer Herberge (nam, für Schlachter) , eines Wirtbe: 
baufes: Zum rerken D-en hinab, in deſſen Oberſteck ber 
angeiebenfte Tanıplak bed Ortes ſich befand. Kinkıl E. 102. 


Anm, Goth. aulsus, abt. ohso, mh, ohse, val. fr. 
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ukechan, D. und Bferb talfe wohl: Auatbier, va. fr. wah, 
lat. vcho, fahren, |. ver Wagen). — VBereinzelt im Auf. : 
Der Spieler verabtet ven Dche (2), der feine Karte lennt. 
Dimmermann Rat. 1%; Autthach Hr, 110 dj, 1). — Im 
Scherj dazu alts farn.: Wlsrann | fichen am Berge bie 
Dofinnen, Beine Rom, 248; Abe ſcheltet mich einen Stier 
und wollt mich noch ebent rein jene O dhfin beiratben laflen ? 
EWoanrt 9, 115, 

Zſſtzg. vgl. die von Rind, Stier, Stube... B.: 
Aderz: den Pflug oder Hafen zichend oter ſchiebend, 
„galten. Zoch⸗ Lug, Schich, ZugD., 4. B.: Hatten 
meter A-em noch Augeich, Falmetanet Dr. 2, 26; D meine 
Aderbchechen? m. 34, 330. — Auer⸗: Bos urus, f. 
Auer (u. Arm.). Giebet 219; Den A-ın dir» Den, Wi⸗ 
Tantd. Bircder Ah, 2, 146; Hr-D. Baichelf U. 2, 154; 
Bon Ih. 28; Weber 2,310 w.; Ben / Weibchen. Zunges 
auch War, Berg d. — Belts: der Ich D. linfe, 
Hand⸗O., wie Fein-D., bee rechts, in Mecklenb. jener 
Hott-, Dieler Tiul-Oss, ſ. Scommann 6, 229.— Berge: 
Auer: DO. — Biſam-: B. moschatus, Muſtus-O. — 
Biſente⸗, Biſoen-: B. bison, ber amerif. Buüflel, 
Badel-, Hörer, Waln-Dd., vgl. Auer: DO, — Brülls: 
der unverſchnittene Stier, nach der Stimme auch 
Brumm ⸗ iD, Ant. 1, 129), Brummel- (Brestans Ar. 1, 66), 
— ferner als ber beipringente, bie Herde fortpflan: 
zende: Aare, Kafel-, Hammel-, Herd, Heit-, Samen-, 
Spiel⸗ Spring⸗ Stamm, AudtD., |. E Wagner 10. 34, 
auch Bull· und Semeinte-D.. und als Ggſtz. Stup-D, — 
PBrümmfels: 1) Brüll-O. 2) Grun:D, — 
Büchel-: BiſentO. — Büffel-: Bühl, ſ. d. — 
Birller 1) Brüll-O. — 2) im Alter verſchnittener 
Ochs: Ode, der früher ein Bull geweſen. -— 3) mund⸗ 
artl. Be. der Meergrundel, nad ihrem Inurrenven 
Ton. — Dörf-: ſ. Gemeinde⸗O. — Gich-: Hirſch⸗ 
laͤftr, Lucanus cervas. — Farr-, Fäſel⸗: Brüll: 
D,: Imei Zaſſelochſen auf Gemeindetoſten gehalten. Presber 
Re 126. — Flüͤſe-: bei Binigen — Flußpferd, 
Hippopotamss, ebenſo Wafler-D. — Gemein(de)-⸗: 
Zucht O. für Die Herde einer ganzen (mam. Dorf:) 
Öbemeinte, Dori:O. — Grünz-: B. gruniens, mit 
arunzender Stimme, Ziegm:D. — Häkens: Ader: 
D. — Simmel: Brüll:Dd. — Häinds: Beet: DO, 
— Haupte: ein bei. großer. — Häfes: B. dome- 
stices. Viraer Ab. 2. 2. 146. — Herde: Brüll:, 
Gemeint: D. -— Heu⸗: (vgl. Heufalb) ein heufteſ⸗ 
jenter, — ausgewacsner O., — auch: Fr if — tumm 
wie ein De. — ein H-e [2] ; Der Kerl ſchreit wie ein bt. 
Alone Bar. 2, 92; HBuchſtaben, fe greb mie ein d-t, — 
fauter H-en von Buchſtaben sc, — Heul:: Mir it zu 
Muth, als möcht Ich ein Kartbhauſer und Trappilte werben, 
ein rebter &. [2]. Mörder Moz, so, vgal. Brüll:O. umd 
Be:D. — Hirſch⸗: eine Antilope mit Hierartigem 
Kopf, Antilope bubalis. — Höders: Biſent-O. — 
Hhnere: ſcherzh. Ber. des Hausbahns. Undraph. 3, 
125. — Zoͤch⸗: Ader-D. — Bände: in Holftein — 
Marſch⸗O., aus der Marſchatgend. — Leine: f. 
Beet⸗O. — Limes: (val. Gentaur) ein Fabelgeihöpf, 
mit Lowenkopf und Ochſenleib. @. 29, 47.— Möäfte: 
aemäftet und zum Schlachten beft,, Schlacht:, Stall: 
DO. — Mkkre: Mohrbommel 1. d.), auch Mont, 
Bald. — Metiter:: ein arofer Mall-O,, an 
deſſen Töbtung ein Meifter wertenter Schlachter fein 
Meitterfiürt beweiſt und ber vorber ſehr aufaepugt zur 
Schau umbergeführt wird: Aufgebudt wie ein M.. nal. 
Pina: D,. — Moss: Mer: DO. — Möoͤſchue-, 
Muͤſtue-: Biſam⸗O. — Pfinafts: ein mit Krän: 
zen sc, anfgerugter und fo auf bie Pfingſtweide hin- 
ausgeführter Stier (val. Bullenſteß): Auf ver Biinat- 
weite, da wurde unter Den großen Finden ein großer Arany 
gemacht für ten Bien... Der Brummel-D. ward mit an- 
zetban. Brentans Fr. 66; Der immer mie ein Bi. gepuht 
aing. Heine Bal. 1. 234. — Pflügs: Ader-D, mw. Sur. 
3.227. — Reite: Brüll-O. — Simen:: Brüll: 
D. Bibel 2, 74b, au „„Samenrins", 73a und 74m. — 
Schlebe: ZueD., I. Ader:D,, ſchieben und Stirn: 
platte, auch vralt, Spottname für Die Pifeniere. Feng 
wir, 2. — Schlähts: zum Schlachten beit., |. 
Maſt⸗O. — Spiele, Eprings: Brüll⸗O. — 
Ställ:: im Stall gefüttert, Mafl:D. — Stämme: 
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Brill:D. — Stüßs: verſchnittner, 4. B. als Acker⸗ 
O. @alnf 2, 6. — Ürs: Auer-D. — Wälb:: Auer: 
u. Biſen ⸗O. — Wärler:: 1) Mer: D. — 2) Fluß: 
D. — Zelt«: ein gweijähriger Stier, — zur Zucht 
reif und zeitig, val. Zeit-Bod, «Kub sc. — Bttaens: 
Grunz⸗O. — Zieh⸗: qum Zieben bienend, Aug-D., 
val. Schieb · und Aderd. — Zücht:: Brüll-O. — 
Bmwira:: B. caffer, Wemais (?, vgl.: Der fapifche 
Baflel iſt eins Der größtem Minter. Ohm 7, 1408). 

Ochſen, intr. (haben): 1) burfhif. (1. Ochs 3}: 
Ach fo, — e8 iſt ein Stutentenauttrud : büffeln [j. d.] oter 
2. 2b. foriel alt Aeifin arbeiten. Bensdir %, 10%; Mönig 
Ier. 1, 398; Muth zum Schangen und D, Belter 3. 308 ic. 
Dazu; Dhfer und Finten [f. d. 3]. Alımae Parn. 1, 15 
u. Zfißg. (vol. die von arbeiten, büffelm), 4.®.: Wer 
niet... Binn für Bellsthümlichteit bat, wire feine Geſchicht ⸗ 
fhreibung erfigen, er · o. erbüffeln. Jabn I. 294: Du bat 
ja einen bebeutenden Theil keines Vebend unter ähnlichen Ber- 
baltniffen verecft, Irlier 4, 128. — 2) = rintern 
(1. d.), ſtieren, bollen, buflen ı,, — von ber Ruh: 
nach dem Zuchtochſen verlangen, bei Shm. ohienen. 
— haſt, a.: vchſenmaͤßig (f. d.) u. ochſig (i. d.). 

Ochf-ig,a.: 1) ochſenhaft, grob, plump, unge: 
ſchickt dumm. — 2) in Nortd. zur Ber, einer hoben 
Grades, fehr, gewaltig sc. (vgl. ochſen⸗ maͤßig u. +bäns 
big, Anım.): D. groß heißt bei ihm [tem Dipenburger] nur 
newaltiq arof, @rabe 3, 23; DO. reid; Eich 0. freuen sc, 
(in Mecklenb.). — in, L.; en, auch: Odin: 
f. Ochs, Anm. — -Ier, Ödsler, m., 4; w.: 
Dihienbauer. Shm. 

Oder: ſ. Oder. 

* Odalifhe (türf.}, f.; -n: nicht zur Gemahlin 
(Radine) erbobnes Frrauenzimmer im Serail des Sul: 
tand. Srine Nom. 77. 

* Öde, f.; -n: ſchwungvolles Inrifihes Gebicht: 
Daß die O. Empflndungen ausfrömt Engel 4, 108; Die 
D., die der Helden Muck | und Götter fingt | bodaufge 
ſchwungen, in ein Adler, melder Gluthe ker Sonne trinft. 
Strim (Iris 2, 237); 9. 13, 296; Eine einzige ganze Reibe 
hob lebhafter Begriffe, wie ſle nad tem Gefthe einer ber 
geiftertem Binbilpungstraft auf einamber folgen, if eine D. 
Mendelsfohn 4, 2, 431; 4, 1,89; Im einer D. la ich Das 
gelten, aber proſalſch von ber Sadıe zu ſprechen ıc. IM. 18, 
307. — Zfbg. 3. B.: Wänthers Helden-D. Aatlchia 
60; Mit pausbadigen Porber-D-n. Veizu H. 89. 


1. Ode, a.: eine Leere geigend, Die unangenchm 
berührt und bas Gefühl erregt, daß etwas Wuͤnſchens⸗ 
mertbes fehlt, vermifit wir, — am bäufigften u. gw. 
(wepbalb hierfür wenig Belege genügen) von Gegen⸗ 
ben, Bohnplägen se., denen es an Bewohnern oder an 
Anbau, — oft an Beitem — fehlt, val. das oft damit 
verbunbne wült sc. u. II.: Das Lane... war wur und 
6. Jer. 4, 26; Gure Mutter [die Stadt Babel] . .„, unter 
ben Heiden ift ſie die geringſte. wüft, purer une d, 50, 12; 
Ihre Städt find zur Wuſten und zu einem Bürren d-u 
2ande werben, zum Lande, ba Niemand innen wohnet und ba 
kein Menſch inne wankelt. 51, 43; 12, 10; Die Tbore 
ftchen d. Itſ. 24, 12; 5, 9 w.; Sich geamungen herumtrei» 
ben in einem d-m Felde des Lebens. Birne 5, 6; Man d. 
Stunde, Böttger Ber, 8, 165; Ich traut' im on Haus. 
Chem. 3, 337; Du barreft Aumm am Meeresrane | und 
blideſt ftarr in d. blaue Berne. 4, 161; Auf tiefem d-n 
Belien 162; 51; 8, 213; Daß fein Weib unberathen im 
d-n Gbebert ſchlaft. Gehner 2, 168; 1, 237; Gine Stelle 
fuchte der Liebe Schmerz, | wo ed redet wu und einfam 
wäre, l Da fand e6 denn mein d-4 Her | une niftete ich im 
tas leere. @. 4, 38; Wie &,, mie tobt tie Welt ibm er 
ſcheint! 1. 38; Im ber don Nacht. 57; Der on Wadt | ge 
bheimnissolle Schauer held beleben. 13, 231; Der taufent- 
fachen Welt | glanzreidhe Gegeuwart iſt [für mich] de’ ung 
tief | im Rebel eingebullt, der mich umglebt, 166; Wie d., 
boblumt leer | liege Alles vor mir da und ausgebrannt, 
ein großer Schutt, die Stätte meined Glucke. 284; 3a, ih 
verlor’s! .. | tie 6. Stunde ruft mirs... au. 286; ine 
®,, biltloſe Lanemweite [in der fein Werl ter biltenten 
Kunft ich fant]. 31. 2#8 1; Diime dich .., zur d-n 
Wufe | wird der grünfte Hain. Gotut 1, 145; Es hatte 
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uberall gelautert; ehe aber noch Licht war im D-en unt Ber- 
ven fin ber Behuſs bes Reinmachens ausgeräumten 
Wirihſchaft), fam and Sans Zoggi heim. Gonhef Sch. 
199; Im öd-n [leeren, flauen, nüchternen] Yeibe. 263; 
Bei dm Magen. &. 147, Im d-n Saale ein balbes Dukene 
Banre. 47; Die echte Kraft weiß im Kleinen groß zu fein, 
ber ö, [leere, nichtige] Sehmutb nur harret immer auf die 
Gele genbeit gros zu werten. 92; &o bleibt ber mühe Beift 
bei falſchen Gutern 5, Deler 157; D. Sümpfe. 18%: ©, 
Siege. 205; 209, Naht, .., | wann d. fleere, michtige] 
Schatten uns das Ungluck fdmärzer malen. 210; Wurde es 
ibm . öt [auf im Magen, Gebet 3, 75; Ein &-r Bruf. 
Beine Put. 2, 47; Der Simmel ift d., | ein Blauer Kirchhof, 
entgöttert und ſfumm. Rom. 125; Der 8, Groll [des liebes 
leeren Herzens]. Reif. 2.278; Durch des Meeres d. Blade, 
Wiumbeldt 1. 305; Doc find feine Freuden fo hury une d. 
Immermonn Mi. 4, 155; Binb ibm Zenet demeſtheniſche 
Beten... , vielleicht auch noch zu d., zu unfrucbtbar, au tor 
nicht? f, 8, 28; Der ungemachte Rich [rast Gbaos] lag dk’ 
une ungeflalt. Opip 1, 33; Ala fei der Magen ihm 3. [Mau]. 
Biken Mak. 1, 122; Morg. 1, 15%: Salie 21; An tes 
Eebent d-m Strand. 34. 22b; TTa; Wenn... | id imBa- 
laft inbeilen einfam fie. | leer tie Bemäder ber Older. 
benen | une alle jungiräulicde Zimmer ö. 2240; Der pein- 
lichen [Arbeit], bie mir Die Jugend ftabl, | das Herz mir d. 
lief. 3366; Ich babe Dinge | gu lagen, vie man licher im 
tie Bd, Saft | binjammerte, we fie fein Obr empfinge. 5768; 
DO vet ö-n [nüchtigen, unfruchtbaren] Fermeltlaubens! V. 
4,65; 3, 218; Auch bie ©. [fonit unfruchtbate ] Vlatane 
gebiert vollbangende Ärfel tur das Impien]. Georg 2, 
0; Dat mir Alles fo trübe, To fdattenmälig. fo d. und 
todt verfommt. w. 27, 392; ©,, raube Wilenid. HB. 1, 
195.— Berab.: Dr Berg, in der Grube gebroch⸗ 
nee taubes Seftein, f. Surunenfiul 174. 

Anm. ®oıb. auths, unfruchtbar, wüh, abv. Sdi, mhr. 
oede, die außer jenem Begriff (vergl. auch Bine Wuſte ober 
‚Dopelamb* Je. 2, 31) and leer und leicht (leidet mög- 
fi, ſ. u.) bez. Dazu authida, (bie Ore, Wade), abt. ödı, 
mbe, oede; ferner abe, üdan, mbr. oeden, &., wüft maden, 
verdren. Mas nun die Affpg. betrifft, fo erfchelnt nach dem 
beutigen Srradbrewufiticin als unfehlbar dazu gebörene: 
Gimdbe, f. amb feltner, erſt abd, ald Be., etwa Incl — 
einfame Ode. Died — einfam öte, — be finvet ſich abr. 
neben tem zu di als Affka. gebörenden einödi, F. auch als 
neutr.: einöti, vergl. mt neben einöde, f., — einoete, 
einöte, n., we öti, öte, als Abfleitungdfilbe für ten Stamm 
ein Jalfe ⸗ @infamt,] eriheint (val. aub Anm. gu Kleinod 
uns Allet), Berenfalls in aber banın fehr früh as Wert als 
Ifhg. von Ode gedeutet worden, wie es heute allgemein gilt, 
ſ. adtm. 1, 29 und nam. 66 über (hair.) Einde „in ber 
Ber, einet einfam und ganz abgefonbert liegenden Baurm- 
bofeh*, danu Ginörler: Beſther, Bewobner eines folchen 
Hoft und ferner 4. B.: Die Vortheile ber Bereindbung 
eter Guteratrentierung. hd, — Mrunkbegriff des Werts 
ſcheint: leer und fo berühren ſich nam. die Zifhg. des tr. 
dören di. b, 2) mit Denen bes veralt. dien — leer machen, 
erihöpfen ».. f. 4m. 2, 121 (me e# mit wüh in Zu ⸗ 
fammenbang gebracht wird) und ı. B. Was Weins wir 
dften [austranfen] melft bu wohl, Schwarzenberg 144. 2 10. 
noch ublich in ber @cifftigr., ausdcb)ien: das Waſſer aus 
einen Boot mit dem Dibisfaß [f. d. und vgl. Hofe 11] amd- 
ſchörfen. Bobrik 790; Dat Waſſer aus dem Maiinenraum 
mir Puzen auszudfen.. Immerfort Waffer autöfend; 
aber fo ſchnell ale fie often, brab die See auf fie berein. 
War-Beit. 13, 599 (Dr. Eirmen); Das Schiff autzushſen. 
10, 465 Bader) und — Dchife, L;-n — Schörfgefät, 
Schaufel, Ohsfaß, Dahtraufe, riſch 2, 34h und c u. Brem- 
Warurb. 3, 273. — Wralt,, mundartl, Bedt. von öbe, 
ſ. nam. Miſch 2, 280, She. 1, 28 fl; Rtelder 2, 249, 
mo wir zu ber Ber. „verihlagen, ſchlau“ nech alt Beleg 
beifügen: Es iſt auch fein Schreiben nit dr [bbdgemeint]. er 
meines... gut. Imingti 2, 3, — Wat aber bie Ber, dl. e.) 
leicht betrifft (agſ. eate, altfächſ. 6di. äthir, fo kürfte fte 
wohl andern Stamm angehören. Sit ih nech lebentig im 
Riebrd,, ſ. Bhäne Helft, 3, 161: Man fann da ür [leicht] 
zu kommen; &r wein Ach dd jmit Wenigene] zu behelfen,; Da 
muß man dde [fein, fäuberlich] mit umgehn, vgl.: Sie tany- 
ten wohl fo de, | va fie Die Braut nicht trätelu]. Arıyid- 
mer Boltsl, 1, 205, medienburgifh une fo mam. auf: Die 
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tbun, fi öte haben, benehmen x, — fiä zirem, sl: %ı 
DOp-tbun if bloß Verziebung. Fehn M, 313; 11a 
ferner als Walk: Um-en = nicht leicht, mit gern Bag 
im Brem. Wörterb. 3, 245: unnode, unnoe (i. Bet | 1 
Zhpg- 4. B.: Gin» [Mnm.]: verkärftee ir 
4. B.: Im e-n Bert. Siiharı Garg. 738; Be e-n in 
DB. 2536; Der e-n uns rauben Relfen, &pis 2, tt; & 
ans Wuſt e—r Berwilderung aufflieg | Drtnung ım & 
©. 2,40; Der weit c-n Gewaſſer. De. 5, 52 [ülte le 
art: Des weit verbbeten Meercd] ; Durch e. Bezirke verie 
Or. 1, #1: @b. 3, 117; In on Düfem m ri 
Do ru nit bit, iſt Alles e für mid, 65; In hide 
lich e-n Stille. 29, 23; 4, 180 1. — Menf.; vn 
eindbigem Käufern. Aurbad Leb. 1, 20: Derizte 
397; Durd ver Walder eindtige Vracht. Sau: Arm m 
Stille und eindrige Örter, Simplicifänmus R. 42u.— Rn 
ſchen⸗: menidenleer: Durch vie frmi m-n Gem 
Monetbl. 2. 2344. — Töbdte: im hböchſten Koi 
wie ausgeftorben: T. wäre das Doppelleben pe © 
ausgefallen ohne tietiche. w. — Winter: nm 
ter verötet: Im mn arten meines Dafeind. Bein! 
11. Ode, f.; -n: 4) (o.M.) der Zuftant verüt 
ſeins, — zuw. nahe an 2 grengend — val. ua 
Solang die Rabe meinen Geift befah, | emzim 2% 
bie O. meiner Webnung. S. 1%, 12 [. wie ke am 
Beranbten fel“. 34, 161]; Bon Binfamteiten wit ala 
gerrichen. | Haft tu Begriff son Ot' [2] un Mel 
12, 87; Um ſich nah dem Tore feines Müriten ver veh 
eines fo großen Berluftes in freier Rater gu aıie 9 
515; In rechtem Genügen, in voller Befrierizees tt 
geibleffen, nidt im der O. und Schläfrigteir, wi il 
Die Sonntage. Gorntheif Sb. 125 2x., vgl.: Emetmeh 
müden Dpigfeit ber Raronin überfam aus in. Im 
Beb. 1,143; Ein vagabunbierenber Ausreider amt her vu 
weilten Obigfeit ber vornehmen Welt, 2, 52x. CM 
Die Orbeit (vergl. Blöte II. und Blötisf. x) = 
2) (f. 1) Ehwae in ödem Zuftanbe, nam. cn il 
gend x. ; veral. Wüſte und Gin⸗O. we. ; Einer vi 
voltsbewenten D. Cihendorf Phil. 40; Er (Erei) Hy = 
Himmel nieher, | wohin er fich aus altır D. itmas Bl 
344; In bie ©. fortgetrieben. 4, 1%; Jenet beredent 
Seud austjubilven, das in der arabifhen Birk it M 
Geſuhle und Gefinnungen auszjurrüden , wie einer inte 
[1] acmas mären. 33, 112; 6e mar ibm, alt — 
fein Heim geftoblen werden unt wenn «4 hinkemzt, ir 
mehr da als eine O. Setideif U. 2, 19%; Male an Acht 
Den, Jaha M. 219; Dur des Hader O⸗n. Bo 
3, 29; Die afltatlifsen O-n [Drudf. Or], vi SM 
neien Arablens. 311; Durch bie nädı'ge O. aniıc RE 
Mötnee 1, 2, 46; Mölfe bloñ bevblteru hier ber. | 
Raum. Plan 6, 21; Auf mwaflerlofen Suiten =! 4 
Pröple 3, 100; Veröret darch D-n ziehe. Biam 
165; Die O. zu bewehnen | zu bevdlkern bie keta . 
1, 151; Mat. 2, 145; Koh. 1162; Der... | At du 
Zablenarbeit | une tet Subtrabierene D. [1] | = 1 98 
horns Klang belebte. Bhefel Ir. 141; Gier int il 
menfgenreiden ©. | empfang’ ich bie sertranıe BemMt 
draft. 240. 4790 a. Daneben : Rottete Hain: ai mi 
bauete Öpeneien. Campe; ferner: Dpanz, |. it] 


Zfeg. mam. zu [2], mit Hm. ſ. bie von Sk 
Ginfamf. 1. ; ferner f. I, Anm., 4. B.: Bir 
B, res Athos. Salmereger Dr. 2, 23: @. 18, 118,8 
Berges-O. Appıt Rhein 12. — Gin: (il ıok 
In ver Waiten, im ber tirten @. 5. Mof, 32, 10, & 
die G-m und Wildmi, Gieb 39, 27; 30,5; Du ie ® 
wor ihm wie ein Laftgarten, aber mach ihn wir tue roh 
Joel 2, 3 x. ; Im tiefer reigenten @. [Einfami.] sen h 
1, 219; G-m im urbares Samt zu wermanzels. 6. 1} 
Ohne ben die Welt ihm zur E. und mit bem die € ten 0b 
Baratiefe werten würde, Pfiffel Pr. 16, 112; 93 
Welche . blühende Provinzen zu F-n mermitm. BE 
97%. Affkg.: Berges: (Cafe Den. 6, 595) zuu 
(morniſen E. 1, 26), Sumpf- (ner, Bali Sm 
breger An. 309 u. — 2) (ait.) einieln Demi 
Bauerbof. — Fröftz: eime durch vie Kälte di (® 
wirthbare) Gegend: Bis in vie fhawertigen 2 m 
Lena · Mund ung. Moaotbi. 1, 2114. übnl.: Ert“ gun 
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O. A⸗titiſon . 1,23. — Zimmers: jammerst= 


Öden 


Kali Hagene fo inter 3. Al. — Klöfter:: In Nachtge ⸗ 
Aber anter der Arte [irgendjmo | der K-n. Op. 1, 192.— 
'iste: Sandwüſte: Sand- une Wafferöven. Seiligranh 
1. — Bilde: Waldeinſamke: Den Zauber, ten 
Lat Arihe Bienen der Ratur über weitmübde Berlen üben, 
dann Dr. 2, 15 7,20. — Waͤſſer⸗: Waflermüne, 
4 öte, mühe Meer x. : D nagtumfießne W. Steiligrach 
12.48, 1, Sand: D. — Winters: ſ. Froſt⸗O. ıc. 
Öd-em (-en), m., -8; O0: f. Athen, Ann, und 
iga., megu wir noch fügen: Dven. dfdayın 2, 9; 
38; 8.1.128; Matthifon $0 ; 109 sc., u.: Weib« 
södrrem fell | ummall'n aus Leri’d Pfannen Belfazer, 
übe; ©6. 1, 147, ſ. auch: edmen. 
Oben: 1) iner. (haben): öde daliegen, fein (fel- 
}: @e ötet, dunkel trauernd, | diealte Burg herab, Eirpzgr 
2. — 2) tr. : öde (fd. Aum.) machen, ſ. am. 2, 
8. bocht. gem, nur in Zijßg., ſ. d., vgl. die von 
bie, üsteenten und veralt. von ödigen, dien. — 
ta: Orang, ſ. z en: Das Odemachen umd bie 
211.0. 2), 3. B.: Die Orangen une Wileniffe. Cigusi 
112; 425; Durch die menfhenleeren Belfen dungen, 
!; Bann mätbig er [ber Strom) graunvoller Sundftuh 
sun dreht dem gebauten Adern. V. H. 1, 258 x. 
3öpa. [2] a. B.: Abe: Gin Gut abodlighen. vers 
adarrn, in Berfall bringen. Adam. ; In Abörigung 
trial} gerathen. «0». ; Durch Abrdumung der Gründe die 
yizeitem a. Atiſch ac. — Alias: bis zur Veroͤdung 
Seren: Das Bederwilpbrett a. Shm.; Bon der Laſt einer 
un ur a-den Gelehrſamleit. 9. Sb. 3, 79; Verbotene 
deut. van welche auch das befle Kifhmafker in kurzer 
teilig ausgedter werben Fam, Bieh DE. I, 574; Die 
kastsn, vgl.: Sie raubten .., alfe vaß fie bie 
der zamı und gar ausöfeten und verwüſteten. Dad. 
me &io, 391. — Durchs: veröden, vgl.: Wirt 
Bye und burchöfer, Philaadet 2, 756. — ins: 
er Deppelfipg. : Ver-e., f. öde I, Anm. — Ents: 
Zuttant ber Dde entreißen: See, deſſen trauernde 
hie fein grünender Schilf» oder Binfenfrany emtütet. 
Spber tinn. 1,8. — rs: dbe machen [2] u. öte 
ten (1, intr. fein], heute gw. verzö.: In Italien ift 
Etat Amplle von wegen ber Schlangen erödet worden. 
mise 6da, Schuf feine ganze Grenze men, indem er fie 
fer eröötte eter 4jeltmer) mir Kusländern ber bllerte. 
kin 1,56; Die erößeien Gaſſen. 5, 159; Bar eine 
32 alter Städte durch Kriege und andere Unfälle erütet, 
Ws, Dal, vralt. : Se fünnte dieſes Schapfäftlein 
ht als das occaniſch Meer, da nur ein Tropfen Wafler 
Kiairit wärke, ober ber Gotthartaberg, vom dem man 
Surntkörnkein nahme, geringert oter eröft ferichöpft] 
ka. fiigen B, 1276; Bis. . ber turtiſche Ratjer Ungar- 
! bus erft, verdetbt 36. Scanı Weltb. Sta; Durch welche 
2 ale tae Sanp jammerlid verderbt, an alten Cinwohnen 
R.. war, Btumpf 1958, U. o., auch: Wie vie Gal- 
- Seariglant eröfigten, verbeerten ıc. Ftaan Weltb. 
B4 22500. — Bers: 1) [1] intr. (fein): öbe 
mn: Daß Gebirg umd Bergeswald ». Mapper Ghr. 2, 
daag werötet ſichtbar durch die Verlegung ber Neflvenz. 
ba Bag. 145 ; Damit die Seele nit mir ganz weröbe, 
1,126 x., nam. im Partic., |. 4. — 2) ır. [2]: 
htm .. fo ein Lowe im Stande ift, die ganze Ölegend 
2 Cote SG. 166; Mir bat das Herz werödet | bein 
or Sinn. Wolfg. Müller (Dikafrum 4, 1, 662); Gr ver 
% tm Senat. Mirkapı Nöm, 1, 295; Durch mein Geluſt 
rs hie Elxſlum. Platon 4, 19; Burdt wird... jebe 
zubt, wo bu gebit, v. A. 4378; Helden, | die einft Troja 
Wet. D. Ip, 22, 217; Mic hatt’ ein brennende dieber 
"a. 2, 85, Ausgezehrt wird das Haus und das frucht · 
% But mir verodet. Od. 4, 318 16. 1. 4. — 3) reil., 
Im = 1: Wenn das Gemuth bei uns | in trifter binnen · 
"id Mafierikeit A | verdbet, Mofenhranz Gentr, 65.— 
biſ. oft im Part., nam. zu 4 (= öte), oft nabe 
?grengend, 3. B.: Die Burg, bie. . verddet (1; 2) 
"aurt, Oam. 6, 246 ; Da drängte fidh frohes Behagen 
or auf verbbeter Ruh. ©. 1, 75; An bes Lebens | ver» 
Fra Strand, 4, 97; Daß. . alle Fürftenfige verddet find. 
“367; 31, 72; Seine Mom, 228; Gein verödet Her. 
15, 290; Dem verödeten Etranb, Platon 6, 24 ; Werötet 
vn Gemüthe] durch Open ziehent. Rüden Ral 166 ; Gs 
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füllt ſich der verbdete Dalafı. 34. SOla; Dies Haus des 
langes und der Herrlichteit | fteht nun verötet. A0da, Im 
Relch des verödeten Meeret. V. Dd. 1, 72; 7, 19; 8,49; 
17, 259 a0. ; Bine verdtere Infel. 3, 270; In biefem ver 
Öbeten Ciland. 12, 351, — 5) Aus langer Berötung 
wieder aufgebaut. Sadmereger Or. 2, 40; Dies traurige 
Schickſal ber mit dem Alter oft rorfommenten Beröbung tes 
Gehirns. Dagt Köhl. XXX se. — 6) daneben vralt.: 
In Gbrifte, deinem Sohn, | ber für ums Bat verdfer 
[2, vernichtet, verflört] | Sunp‘, Teufel, Holl und Tor. 
Waldie Di. 53, 5. 

+ Oder: 1) conj., welder bez., daß von mehrern 
Coft 2) genannten Ggſtden, Källen sc. einer fattbat, 
wobei einerfeits die genannten ®gftde sc. als gleich⸗ 

eltend, gleichbeteutend erfcheinen, antrerfeits als ents 
chieene EOgſtze, von denen nur ber eine, bas Antre 
ausichließend, fatt haben fann, — vgl. + entwerer; aber 
II Af; + bia und ein II Anm, de, — 2) (f. 1) ſub⸗ 
flant., nam. : bad Gntwerer — D., zur Ber., daß nur 
imwei entgegengeiegte und einander ausfchließenve Fälle 
möglich find, von denen ber eine ftarthaben muß: In 
ter Welt iſt es ſehr felten mit bein Eutweder O. getban; bie 
Empfindungen und Hanklungsmweilen f&attieren ih fo man- 
nigfaltig ab ꝛc. S. 14, 50; Burmriltee aB. 1, 60; Guykon 
3, 106; £rmald W. 4, 27 10. Werner aber auch: Dat 
in aflen diefen O. [verfchiednen mögliden Fällen], weise 
Horaz ber auf einander bäuft, eine feine Ironie über feines 
Areundes unrubige Sinnesart liegt. W. SB. 1, 175; Die 
Der. Contefla 8, 107 ar. 

Anm. Abr.odar, oder, mhb. oder, Fertbile, aus ahd. 
odo, ode, m&v. ode, getb, aiththau, f, Wadern. Öl. 415. 
D. (f. 1810 und 4.8, 28676) verſuchte aus metrifchen Grum⸗ 
den für das zweiſilbige Binden. das einfilb, o'r eingufübren 
ſogl. od't. 9. 8, 105; 284 X., engl. or), obme bamit 
durchzudringen, vgl. auch für bat entgegenſehende o. dat ger 
behmtere wie o. 3. B. Brodrs 0, 488 umd Dafür bei fogan : 
fonfto..0. £. 5, 338, Säufiger if in gehobner Rede ver 
Wegfall des o., 3. ®,: Brüber, |o.] ſpaͤter, reif zum Grab, } 
lanfen, ad, vie Räder ab. 24. da; Michts Wabres läyft ſich 
ven ber Zukunft wien, | du fhörfet brunten an der Hölle 
Blüffen, | [o.] du fhörfeh groben an dem Quell des Lichts. bi 1m. 

* Ode-um (gr.), n., 6; sen: Tonhalle ; aud als 
Titel für Sammlungen lyriſcher Gedichte (vgl. Die). 

Od ⸗heil, -iglkeit): ſ. Ode II 1 und einöte, adj. 

Odmen, intr. (haben) x. : jeline Nbnf. für ath⸗ 
men (f. d., Anın.), z. B.: Kaum opmete ver Wald. Mofee 
Ab. 170; ©, und verſchnaufen. Mählpferry Geil, s ıc., 
vgl. : Laſſt man ihnen Zeit zum Beröpmen ſVerſchnau⸗ 
fen, Verpuſten x. J. Betlepſch Gbron. d. Wemerbe (I. 
Volksz. V. 125). R 
.. Öfen, m., -8; Ofen, uv. (f. Ann.); Ofchen, 
DOfte)lein; »: 1) ein für ſich beſtehndes feuerfeites Ber 
bältnis, euer Darin anzumachen und zu unterhalten, 
zu ſehr verſch. Sweden und bemgemäß auch mit sehr 
verſch. Ginrihtung (ij. Zfieg., für die überall das 
bloße Grundw. ftebn fann, wo es auf nähere Beſi. 
nicht anfommt oder auch ohne ſolche feine Mißdeutung 
zu befürdten ift), nam.: a) Etwas barin zu bereiten, 
wozu ein hoher Grad von Hige erforbert wirt, z. B.: 
Zehn Weiber fol euer Brot in einem D. baden. 3. Mof. 
26, 26; Ein Töpfer... muß ſruh und fpat ten D, fegen. 
Bit. 38, 34; 27, 6; Wie Meſſing, das im O. alüber, ©f. 
1, 15 16.5; Das Ofchen zum Schmelzen des Erzes war aufs 
befte gebauet. ©, 26, 331; Meine Ofen aufuftellen une 
Arbeiten von Erbe und Erz gu machen. 29, 14; 22; Aus 
allen ven unzähligen Ofen und Schornſteinen [ber Zabriten]. 
Hohl Üngl, 1, 81; Wenn Kaltgeftein, im thönernen O. ger 
löfet 0. B.Dv. 2, 1410. Die Ziſtzg. uw. auch (z. B.: 
Kalte, Bee, Theer, Ziegel-O. 30.) Für Die ganze Ortlichk,, 
teren Mittelpunft und Hauptiache der D. it. Ginige 
Arten werben durch Ew. näher beit., 4. B.: Hoher ©, 
f. 90: D. Krummer D., ſ. KrummsD. ; Schottiſcher 
D., ein ganz niet iger Schabt:D., nam. zur Redul⸗ 
tion der geröfteten Bleierze dienend ı. — Bel. zu ers 
wähnente Anwendungen find noch (bibl.): Ib mitt 
dich läutern, aber nicht wie Bliber, ſendern im Dfen tes 
Biendes. rl. 48, 10 (vgl. Kir. 27, 6 und Läutrungds 
feuer ».) und danach 4. B.: Sehe Wochen harrete ich in 
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tiefem DO. des Trübials aus, Pfefel Br. 1, 185; Nacht ern 
fie zwei Zahre im D. bes Clends ausgebalten. 4, 228 x. 
Ferner übertr.: Das if kein Bruter! b. 1. verdolmetſcht 
er iſt aus eben dem D. geſcheſſen weıten, aus bem bu ar 
fhoffen biſt. 34. 106, vgl.: das Brot aus dem O. 
ſchießen, ausbaden (Immermann M. 3, 376) und: Der 
Dfen fallt ein, mill einfalten, als verbüllenter Ausdruck 
für: die Schwangre ift am Gebären. Sam. 1, 33. vgl. 
Bogelhaus ꝛc. — b) zum Hrigen v. Zimmern (Stuben · 
D.) und fo bef. oft ohne nähere Deft.: Der Töpfer febt 
einem (Radel-) D.; Der ruffiſche oder ſchwediſche D. (fer- 
maria 2, 255, vgl. Ast Betersb. 1. 102) aus dickem 
Mauerwerk, mit luftbicht fchließenber Klappe ; Bener im 
D. anmaden; Den D. beigen; Den D. zumaden, quichen ; 
Die Mappe, das Schott des D-4 zumachen; Das Holy im 
O. fnattert, Imiflert; Um Inifternden Ofen, Heine Keil. 4, 
22; Meben mir ber D. mattert. HBoh IP. 27; Der D. 
raucht, es bringt Rauch und Kohlendunſt daraus ins 
Zimmer; Der D. hat guten Zug, zieht gut, ſ. ugs, 
Wind D.; In der Möbre ober im Kühe, Rohr des D-4 
If. 2] Speiſen warm halten, Gtwas (4. B. Avfel) braten, 
Gras baden; Eih am D. wärmen; Sich (mit dem Rüden) 
an ven D. ſtellen; Sinterm D. [j. Hölle 2b] jgen, 
boden, liegen ., 4. B.: Unfre Tugend binterm D. und 
unfre Scheinſchlechtigleit im öffentlichen Leben. Birne 1, XIX ; 
Dan vatſcht unfere Tapferkeit und fellt uns hinter den O. 
2, 459 [wie zu beftrafente Kinder); Mutterſoͤhne . ., fie 
kaben hinter tem Dien gefeifen und Arfel gebraten. Srentog 
Bir. 2, 56; Da wir wohl hinterm D. jagen | Borsborfer 
Apfel weiblich fragen. &. 6, 66; Ich bin alt und will mich 
inter den D. fepen. Grimm Di. 259; Auf dem Rolfter lie» 
gen und ruben oder hinter vem O. ſihen. Luther 6, 1626; 
Schnattert glei einem alten Weib binter dem D, Bseidre- 
ttiſtet TOb; Das läafft fh im der Stube, hinterm ©. gut 
Tagen. Briking 2, 43 ıc., auch: Etwas hinter ven D. wer 
fen. Paten 7, 14, vergl.: in den Winkel, in die de, 
unter bie Banf ae. ; Den Hund (f. d. 10), ſeltner: vie 
Rape vom ober aus vem D. erden a. ; Daß der Tiſch, D. 
und Gewölb ver Kanzlei wärbe über ihn rufen und ſchteien. 
fuiher 1, 3620; (in jeltner Befuch! mie komm’ ich zu der 
Gbre? Da muß man fa den ©, einſchlagen, — böhniſch, 
gleichjam als ob ber feltne Gaſt fürchte, ohne ſolche 
Grmeitrung bes Raums feinen Plap in ver Stube zu 
finden xc., |. Aöıte Sprdw. 4650 ff. — 2) (f, 1b) verfil.: 
Das Ofelein, das Bratrohr, welches als ein Eleinerer 
Dfen in einem größeren angebracht ift. hm. — 3) 
(. 1) die noch nicht mit Pulver gefüllte Minentam- 
mer (vgl, Beuerpunft). — A) (f. 1) D.. glabenter D., 
Name einiger Schneden mit feurig glängender Müns 
tung, Turbo chrysustomus und Buceinum rufum, 
f. Memnih und Oxım 5, 413. — 3) Etwas von ofens 
ähnlicher Binrichtung, ſ. Wetter: D. — 6) „In der Bes 
birgsipr,: emporragendes, durchflüftetes Felſenſtüch; 
Bellenböhle [Balm]; Pelfenüberhang ; Schurf an ven 
Saljbergen.‘* Sdm, 1, 33, vgl.: D. (Offen) beißt bei 
dem Saljbergb. im Haſelgebirg jete Öffnung in das ſalz · 
fuhrende Seftein (Salzihen), welche grade fo hoch und breit 
if, rap ein Mann barim arbeiten kann une pie Beftimmung 
hat, durch eingeleiteres Waſſet une vie baburd bewittte Auf. 
löfung bes Salzgehaltes allmählich bis zu ben größten Hallen 
erweitert gu werben. Bhradenfusl 115, ſ. Ablaß⸗, Horn⸗ 
Ratte, Lang⸗, Sig, Weat:D. 

Anm. Abt. ofan (Wj. ofana), mbe, oven, vgl. goth. 
aubına, ar. duwos. Dem Abe. entipricht bie fi zuw. noch 
fintente umlautlofe Borm ver M;.: Viel D. Brones 1, 527; 
Reigen vie D. ein. Surher SW. 61, 377; Mirfhreli 2. 2, 
399; Mörike R. 926 ıc., ſ. Bled-D., dagegen (seralt.) 
In Ofenem .„ . gebörrt. Stumpf 4b x. TDaju muntarıl. : 
ofmen: Öfen ausbeſſern; Ofner: O.Scher, Torfer. Schm. 

3Abg- au [1], fehr zahlreich, ohne Den, zu [1a] 
gehörend, f. auch Herd 2a und Zijpg., z. B.: Ab: 
laß: [6]: im Hafelgebirg, die Offnung, ter Stollen, 
durch welche die Mblapröhren gelegt werten, auch Lang · 
D. Schuhen. — Äbwärms, Anwärme:f. Tem: 
pers, Auslauf:O. — Aichten) +: nam. in @lashütten 
zum Brennen der Aſche, vol. Aiber-D, der Töpfer, 
— Auslaufs: (Wlash.) zum Anmwärmen ber Glas⸗ 
fcheiben während ber Arbeit bienend, Marmarjg 2, 140 x. 
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— Däd:: Gin B. ven der Bäder beiset. Gef. 7,4: 6; 
Ka Menſch, ver nie hinter feinen DB, berrergekemmen, Achtt 
ss Sprdhm.: Eine Hipe, wie in einem B,; Gegen 
ten B. das Maul aufiperren, gaffen, fruchtlos, zu eignem 
Schaden Ach einem Mächtigern widerſetzen; Tie altte 
Schweſter auf den B. ſchieben, ſich per ihr verheirathen, 
jo daß fie als altbadıne Waare erſcheint (Die Um Auf: 
friſchen auf ven B. geſcheben wird, 1. aufbaden, val. 
rummer). — Bannzı Backofen, in dem ein ge 
wiſſer Bezirk baden laffen muß, Zwang:D. 4. d. und 
Bann 3). — Blaͤh⸗: ſ. Band. — Bläfene: 
mit eingemanerter Deitillierblaie. Blaus: (f. 
I. bläuen) Schmelz: D. für Giſen, mit veridhleßner 
Brut und ohne Beftell, richtiger Biab-O. Scheadreiue 
37 und dazu: Blauer, Bleier (aber, Plarer Hebofen: 
oder Schinelzmeiſter, „Radmeiſter““, nad Dem zum 
Betrieb des Geblaͤſes nothwendigen Waſerrad. — 
Blach⸗ ib und a]: aus (Eiſen⸗) Blech, Giyie. 
Kadel:D. se.: Cie paar B, [Unm.|. ©. 25, v6 
Bleie⸗: ſ. Erz⸗ O. — Brat⸗: Etwas darin zu braten. 
— Brau-⸗: zum Sietten des Waſſers beim Brauen. 
— Brinn-e: Dien, worin Giwas „‚gebranni‘‘ wird, 
ſ. brennen, z. B.: Der bei- Tarnewig in Schleſten ge 
braͤuchliche B., veifen Binritumg mit Dem engliſchen Treib⸗ 
und Arm. ſehr mabe ubereinflimmt. SKarmariı 3, 315, 
zum Keinbrennen des Silbers; übertr.: im 2. der 
Welt, 39. 31, 157. — Brillten)s: if. Brille (2°) 
Mirikerlih 3. 2, 214. Brüts: zum fünſtl. Mus: 
brüten von Giern. — Dämpfer: werin Etwas wer: 
dampft wird, auch: Dampfenter Ofen. Emm EtreiN. 
1, 23. Därr:: zum Darren (f. d.) dienend; 
überte.: Den D. tes Tores, IP. 4, Tun; Wines Klofters, 
wo bie Keime zu ben reichten Ernten menschlichen Gluckes in 
tem D, einer Achte dunnf werden und wertendnen Tollen. 
Eonämmel 5, 75, — Deftillier:: zum Deitiliieren, ſ. 
Blalen:D, — Döppel:: aus zwei verbuntnen Ofen 
beftchnd, 4. B. Marmariy 3, 1; Mitiherli 2, 2. 289. - 

Doürrs: Due O. Dürdiichtss [Ihj: mir 
jeeien Zwiſchenraäͤumen (, Durchſichten, Nöhren‘‘) 
gro. den ſeul⸗ und wagtrechten Ftuerzügen, Karmarih ? 
254, ſ. Unter⸗O. — Giſen: 1) eſſerner Oſen, ſ. 
Blech⸗ O. — 2)ſ. Et O. — maillsers IGmali-: 
zum Gmajllieren dienend, ein Mufel-O. SKurmecit 1, 
317, Grze: Dfen zum Schmelzen und Daritellen 
ter ge und nach den verſch. Erzen oter darzuſtellen⸗ 
ten Dietallen, 4. B.: Being. Stahl-, Aint- Bla, 
Quedſilber OD, Mulderihd 2, 2, V x. Grigens: 
[-älden] : [1b] ein Zug O. mit freiliegenden berigon: 
talen Kanälen. — Färbene., Kanence 
Uajängs): ſ. Borland, — Belt: 1, Neil: D. — 
Feulehr⸗: ſeuriger, ylübenter Dien (f. Oli DO.) : 
Pi. 21. 10, Mar. 13, 42 (= Holle); Uno ſaßen mir 
glei in dern #. zu Baboton. Juttee &, 1424 f. Dan. 4 
11 20.)5 übertr.: Gin 3. une Bruni folder Yiche, Die 
Himmel und Erden fülle. 6, 46. — Flämmer ein 
Ofen, worin Der zu erhitzende Körper nicht mit dem 
Brenmmaterial in Berührung fommt, fontern nur von 
der Flamme getroffen wird, die vom Noft aus über Die 
Klamınenbrüde durch den eig. Ofen oder Herd — den 
niedrigen tiberwölbten Raum, im weldem ber zu ers 
bigente Körper liegt, — ſchlagt und am antern 
Ende durch einen Fuchs in Die Eſſe gelangt. Marmacid 3, 
12; 1,698; 2. 451 0., auch: Alammen-D, Milar- 
bi 2, 2, 200; 250, Slammıer-D. Adımas und Kr 
verberier-D.. inſoſern Die Gehipung durch Die von der 
alühnden Deste tes Herde jurüdgewworfien (neverbe: 
rierten) Würmeftrahlen werentlich verftärkt wird, bei 
Lamp Streich D. Friſch⸗: Ofen zum Faſchen (. 
d. 2b), 3. B.: &atı-8 Satmarſch 1, 242 = Blei- 
R. Bifen-3.— Galeren-: ein Ofen zur Aufnahme 
einer qröfern Anzahl Reterten, die mit ihren Hälſen 
zu beiden Seiten hervorragen (eva wie bie Ruder 
euer @alere). Barmariı 3, 346: 3,3; 201, 200. — 


Gärs ; zum Garen {F. d.) des Kupitre. 2, 316. — 
Bebläfes: ein Diem, deſſen Feuerraum durch ein 
Geblaͤfe (j. d. 2) ein Strom verdichteter Luft zuge⸗ 


führt wird, z. B. Friſch⸗, Hoh:D, w. Miilaatlic 2, 2, 
16. — Gieß-: Diem der Gießer, z. B. ter Glocken-, 
Stuck⸗, der Schrifigießer sc. — Gift-: ein mit Gift⸗ 


Ofen 


fammern verichner Rlamm:D. zum Roͤſten arienif: 
haltiger Erzt m. — Gipe-: zur Girobrennerei. — 
Glass: in ter Glachütte die Glashäfen (Schmelz⸗ 
geläße) im ſich aufnehmend x. Aermarg 2. 184. — 
Glühe: worin Etwas geglüht, der Gluth des Feuers 
ausgejegtwirt, 4. B. Feuer⸗, Flamm⸗, Bebläie-D. ıc. : 
Iu ven Wluhören Hebet ed ıc, Gushom RK. 4, 245 ı6., vgl.: 
Iu jenen Schlunde des Simtben-O-8 [feurigen]. Stol- 
berg Zi. 1, 196, — Hälipte: im Ggſtz. Der Neben: 
ofen, 3. B. von dem OHlas-D. : Wie an den vier Üden 
tee H-4 vier Mebenojen angebaut fine, von meiden zwei ala 
Kubivien, Die gwet andern ald Iemtperöfen Bienen, Asımarid 
2. 123. Herde: Art Kech O. — Hinter: ſ. 
Votder-O. — Hoch⸗, Hoh⸗: tin AU— 60° hoher 
Geblaͤſe⸗ O. zum Grzicdmelgen, ven pyramitaler oter 
enlinbriicher Fotin aus einem Hark maſſiven, nam, in 
feinem untern Theil moͤglichſt feuetjeſten Material, i 

teren Mitte ſich der Schacht (1. d.) befintet, der von 
ter Sicht di. d. 18) aus ſchichtweiſe mit tem Brenn: 
material und dem Erz gefülit wird, in Juneröſtreich 
„ser Bleuer.” Saotuchtanut (vgl. Schacht⸗O.): Schmelz: 
vrech im Seb-D, Kuemarid 1, 570; Gicht fit Hoh -O⸗6. 
ebd.;, Auboten. Acofronkard (Pier. 1, 1, 52); Im ber 
Mitte det Dob-D-4. Mitigeriih 2, 2, 64 U. o., auch: 
Wenn ein wmachtiger Luftzug durch ven S od D. gebt. Auct- 
badı Ab. 266, Beim Auebringen ber Metalle in uniera Hoch⸗ 
ofen. Durmita Sb. st x. und (vgl.: der Hohe:Prie: 
fter, dae bobe Lied, ſ. Lied, Anm. sc.) mir Abwand: 
lung tree Gm. und Hwe: Wie geichmelst an Sohenefens 
Sıbe | Wrz Dich wälzet. WGumbolet I, 315; Wo ibm in 
beber ifen Gilueh | tie Wilenttufe Idhmelz. sd. 64a; 
N, 84 r., doch widerſtrebt Diefe Aufloͤſung der weis 
tern Ziipg., 3. B. als Bin, in: Hebeſenttang. Mirider- 
ki 2, 2, 63 x. und ald Sruntw. (nad dem verſch. 
Brennmaterial) 3. B. Kofe-Kobeien, Solgteblen- 
Seböfen, Kermatſch 2. 68 X., vgl. auch Krumm⸗O. — 

Hoͤlzele: Art Schmelz⸗O., worin auf Ihiwerem Be: 
ftübe über ein auf Die Sohle gelegtes Bıuftbotz Hoͤlzel) 
geichmolgen wird. — Hornflatt: [6]: won der Puͤtte 
[i. Pfuze, Anme] zu tem Hauptitollen der Gtage füh: 
rend. — Kabels [ib]: aus Radeln: Im 8. brobelte 
ver Kufleiopi. Ferptag Doll 2, 28%; Bier Binter beim grünen 


KR. mit euch ſchmeren. Ouskom R. 7, 153; Ge wird auch 
nit binter tem K. gelernt. futder EWE. du, Tan. — 
Kalsıntersi zum KRalcinieren. Karmarld 2, Dil. — 


Ralls: zum Kalfbrennen, — und Lie dazu gehörigen 
Baulichleiten x. Kamenz [Bb]: von außen zu 
beigen im Ögip. zum Wind:D,; ferner ein eiſeruer 
Dien, aus Über: und Unter-D. beſtehnt, welcher legtre 
das Feuer aufnimmt und bei geöffneten Thiren einen 
Kamin vortellt. Arönig 104, 142. — Kanonen: 
[1b]: eiſerner Ofen, beiichnd aus einem auf Füßen 
ſtehnden beblen Gnlinter, am untern Theil mit einer 
Heizthlüire, am obern mit einem Rauchtohr verſehn. 
Harmarig 2, 254. — Kapkllens: mit einer Rapelle 
{5 0.6) zu demilcben Arbeiten. — Reftels: zur 
Heizung eines Keſſelo, vql. Blalen:-D. — Kıenrups: 
gemauerter Den zur Darftellung des Kienrußes. — 


Möch- [Ab: ein zugleich zum Reden zu benußender 
Stuben O. — Kokle:: zum Berkohlen der toben 
Steinfohle. — Krumms: ein Sdmdt:-O,, der jo 


nietrig it, Daß man Br; und Keoblen von vorn auf: 
geben fan: Miigertih 2, 2. 256 (f. Särunemfned 14%) 


#., auch: „Krummer Dien*, 1. Heh⸗O. — KRilhle: 
in Slach. zum langſamen Kühlen bes Glaſte (1. 
Haupt: und Emed:d.). — Rünjte: ſchwzr. 


ErarD., ein durch Die „„Runit’" d. b, den Herd mits 
tels der von dort einftrömenten Waäͤrme geheigt wird. 
Stalder; GSotthelf G. DS. Küpfer:: 1. Urz⸗O. — 
Kupeoldoj:: niedriger Schabt:-D., mwerin mittels 
eines Geblaͤſes fertiges Roheiſen mit Kofes eingeſchmol⸗ 
zen wird, Aarmarfd 1,605; Miuihertih 2, 2,834; Bdenden- 
fuel x. — Laämpen-: Heiner mit einer Lampe ge: 
beizter Ofen zu chem. Arbeiten. — Laͤug-: Ablafr 
D. — rLäuterungs-: Etwas darin zu lautern, eig. 
und übertr., |. Prüfungss, Schmelzet⸗ O. — Loth: 
ter Klempner, zum Erhitzen der Löthlolben. 
ehft: [Ib]: zur Luftheizung bienend. — Mäntel: 
[ib]: mit einem den eig, Dfen umgebenden Mantel 


Cirk 


Ofen 


und jo Luft: und Ofenheizung vereinigent, Karmucd 
2,255. — Meiſſing-: Tiegel:D, zum Bi 
brennen. Miüffels: zum Erditzen einer Rei 
di. t. 2b), 3. B. Gmailliers, PBrokirDd,. x. - 
Nebene: f. Haupt-O. — Oberes: f. Unted. - 
Becher zur Daritellung von Beh, val. Tel - 
Pretfens: zum Brennen ber Thonpfeifen.— Piin 
in Ölashütten ein Ofen, twerin bei ber Bereituns m 
Fenſterglaſes bie aufgeiprengten Cylintet gepläkit I 
geſtreckt) werden. miinertin 2, 1,182 — ZtredT, ie 
mark 2, 141, ſ. plätten 1d und vgl. fe, — Berıık 
lans: zum Brennen des Porsellane. 3, 526, id 
Banenıe», Steingut-D. 493 ı., ſ. Thein:d. + 
Probe⸗, Comp), Probters: zum Brobiere u 
Erze sc, — Brüfungss: PBrobiensD. un ükz 
(f. Prüfung, Schmelj+D. 1): Te 14 ans of 
ſchwiße. Cham. 5, 106 1 — Pürdel: (Som: | 
543), Pupplings (Mirsetia 2,2, 107): Aland 
zum Putdeln des Ciſens. — Byramiten: [IN 
Foramitenfern, — Dudlditibers: f. nl - 
Dutr: [1b]: ein ven aufen heigbarer Die, anıh 
breiter Seite ſich Der Gala 'befintet, wedutd ha 
wird, fe daß er alſo quer im Zimmer ſteht, Inersd 
— Metörtens: zum rbigen von Heu # 
dem. Arbeiten. — Neverberter- (Mem-): Aus 
D. 6. 27, 51. — Riegen-⸗: zum Darren te @ 
treides. — Roh⸗: zur Gewinnung des Nebirsä 
Hüttenwerf, J. B. Kurier R, Oumtetdi K. 1. 18: 24 
Gar⸗D. — Rölls: auf Mollen bewealider 840 
für Feldbaͤgereien. — Nöfte: zum Nöiten me 9 
Erzen. — Schädts: (Hättenm.) einen Scbsöt. ti 
einen im Bh. zu der Breite ſeht heben hobl I 
enthaltend (i. HohO. ). Mirfwerlia 2. 2, 309. :# 
Barmaria 1. 253, — Schlaäͤchene: Edle # 
erjbaltige Schladen zur Abiontrung des Gr. > 


— Skhlitgs: Schacht⸗O. zum Sdmeiie 
Schliegs (oter Schlichs) 215. — Edhmilich 
zum Schmelzen, nam. von Erz, — aud üben 


Schmelzer⸗O.): Da unfere grofen griedtisen Sen 
üh ſchen tüngt des Edelſten une bes Darkellmtort 
bemädtiqgt une wir alſo aus ihren Schmelzbfen ia= M 
geläuterte Golt erbalten Fönnten x. @. 11, 53 —O 
in Böiga., 3. B.: Der Kupfer⸗Ech Mirlare ? 
Der Ebiefer 24.216 /f. Rupferichiefer) x. - An 
Dfen aus Glanz: oter Schmelzkacheln. — Eied 
zerz: ber Ärzichmelger, Schmelz⸗O. 1; über: 9 
Eh. läntert, wie Eilber, nich | dein Wiens. Jute ia 
oe rar, | im Prüfumgssiegel keine Schladen, Sur A 
t. 154. Schwefel:: Dfen zur Greiner’ 
Schweiels aus Echwefelergen; aber audi. 4 
(aus einer gupᷣtiſernen Mufſel beftehnter) Din 24 
zur Entwicklung von Schwerelinune Schweiel od 
wird. Garmarkh 2,212. — Schmwitge: bei taüt 
walzwerken ein Rlammofen, in dem die gemied 
Bann zerſchnittnen und büntelmeis zufammeazid 
Etangen zur Weißglühbige gebracht und fe geiz 
geſchweißt werten, um dann unter die Medesizt) 
temmen. 1, 600. — Eitgers: fleine ** 
zum Seigerungeproceß bei Gew innum ie ir 
aus dem Schwarzfupfer, Mirraeia 2. 2. 2° 
Sig: [6]: enge, niedrige Offnung im Qu * 
worin der Arbeiter nur ſitzend arbeiten lann 
Spär: 116)3 ein Ofen von beionteer ginriace⸗ 
zuur Erſparung von Vrennmaterial, ſ. Kuntl 
Splethe: ein Flamm- O., worin int Schmarrt 
gereinigt wird, intem durch ein Geblaie anf ter #1 
fige Metall Luft ſtroͤmt und fe die beigrmenann = 
talte erndieren. Mirlderli 2, 2. 209; auera :"* 
val. Tri: DO, — Stäbl: mn Etabibereitung 3 
42:31. — "Eteingut:: Roccellan· 
Stich⸗: Schmelz⸗O., aus dem Has Metal aba 
(1. d.}, in ben Stihbert (1. 2.) Acht. val jahr 
Ströds:i. Platt: D, — — 4— 
O. — Stuben- [ib]: ſ. Aermris ? * 
Stüd:: Wolfs⸗O. — Simple: ein PAIR: 
mit einem tiefen Vorherd, tem ſog. Sum’ # 
Nieverichmelgen der geroͤſteten Kunprerenge dies 9 
fieins). — Temper⸗: mit einer — 
teinperirten Hitze zum allınähliden An: (te # 
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irmen für höhere Temperaturen, 3. B.: Da neue 
act naturlich nicht kalt in bem welßgluühenden Dfen ge- 
it werben bürfen, fo wärmt man fie in einem eigenen T. 
« langiam bi4 zum allmäbliden Rotbglüben an und fept 
ef dann in den Stabl-D. ein. Marmarfh 9, 347; It 
Wlashafen im Troden-D, ſchatf ausgetrodnet, fo fommt 
in ten Anwärm-D. (T.) . . . und wirb bier ſebt allmäblich 
r Rerbglüben gebradt. Nun erft lann man ihm in den 
4-D. einfepen. 2, 132 u. o., vgl. Wärme, Anlaui:, 
bED. — Thkirs: zum Theerſchwelen, — und bie 
u gehörigen Baulichfeiten. — Tiegels: Metalle 
Tiegel darin zu fchmelgen. — Töpf: [1b]: Art 
6:D,, zum Aufnehmen eines Topfs eingerichtet. — 
pfer=z: zum Brennen ber Töpferwaaren (val. 
reellan=D. x.), 3. B. Belb-. Marmarfd 3, 439, ſ. 
Ibtöpferei ꝛc. — Tretb⸗: beim Silbertreiben, ein 
mm-D., in welbem man auf das ſchmelzende Me: 
', um das Blei gu orydieren, mit einem Gbebläje 
t ſtrömen läfft. Mirherlih 2, 2, 258; Marmarfch 1, 
»; Silber-T. 2, 523 sc, vergl. Spleif:D. — 
döden=: worin Etwas getrodnet wird, z. DB. die 
shäfen. 132; das mit &lafur ——— beim 
sailllieren. 1. 722 0%. — Trömmel: ein in die 
md geiegter Dien, beiten eine Hälfte oben mit einem 
mmelförmigen binten ofinen Blech in ter Stube 
*, die andre aber in der Küche und dort zum Kocen 
1. Arömig 104, 202. — Univerfäls (-werfäl): 
allen chem, Arbeiten dienend. — Unterst ber 
re Dfen bei einem Dorpel:D. (af. OberD.); 
a. aber bei einem Durdfihte:D., befien die Möh: 

entbaltender Obertbeil ein thönerner Auffag iſt 
tarumter befindliche eiferne Ofen. Aarmatſch 2, 254, 
tamin⸗O. — Berföhlungss: Etwas darin zu 
vblen, nam. Sch zur Bereitung des Schiefipuls 
\.3,99. — Berzinns: zum Berzinnen des Gifen: 
bs. — Börbers: ber vorbre Theil eines Dfens, 
3. tes Backofene (Karmarid 1, 378) oder ber vordre 
n eines Doppel:D-8, Gaſtz. Hinter-Dd. — Mälfe: 
ner Dfen der Hutmacher mit einem in der Mitte 
wmauerten Keſſel für die Walfbeije. — Miärms: 
wer-D. x. Marmarfd 1, 791. — Möhrs [6]: die 
nung ins Hafelgebirge vor der Werksanlage, in 
de die Wehr angelegt wird, — Werks: i ».1) 
pt: D. der Glashütte. — 2) [6] die im Salzthon 
enrbeitete Offnung zur Anlage eines Laugwerko. 
Better IE im Bergb. eine windofenaͤhnliche 
fterloftung (j. löfen Ab]. 174; 3, 291; Scheuhenfmi 
x., auch Wind. — Minds: ein Difen [1a; b], 
in das Feuer durch Luftzug verftärtt if, Zug-d., 

Kamin:D.: Gin Wintöfhen mit einem Santbade 
subereitet. Mirderlih 2, 2, 59 20.5 auch — Wetters 


— Wölfs:: worin unmittelbar aus den Erzen Mengen 


nluppen (Wolf, Stud) d. i. gefchmeidiges, haͤm⸗ 
bares Gifen bargeftellt wurde, — Ztägels: zum 
yelbrennen — und: bie zugehörigen Baulichfeiten. 
Binf:: f. &:D. — Zag-: Wind:D. — 
äng(s):: Bann⸗ O. wat Zwangmühle). Mlinger 
id. 387. — Zwirde: Duer:D. 


Offen, a.: 1) (ohne Steigrung) nicht zugemacht, 
w ges oder werichlefien, — daher auch (mit Steige.) 
zugänglich (f. a) und oft nahe an 2 grengend: 

as Berfäließbares if, Bleibt, Acht o., — es 0. haben, 
en, Taffen (f. auch vergeifen 1); e# o. finden, fehn, er 
em 30, 4. B.: Die Thür eines Zimmers, das Zimmer 
.».; D-e Tbüren, Fenfter, Zimmer, Stuben, Haͤuſer, 
semege, Thore, Stäpte (f. a); D-e Kiften, Kaflen, un: 
ihloffen oder ohne Dedel (vgl. 2), fo: D-c Geratht, 
Sale »e.; D-e [nicht zugeichüittete, gugemachte] Gruben, 
äben »e.; D- [nicht zugeheilte] Wunte ; O-er (Heibes-) 
jasen, fichtbar daliegend (f. 2) x. ; D-e [unver 
Eu Briefe (f. b), Billette 1.; D-e Augen, nicht ges 
en, wie bei Schlafenden oder Todten (werid). a 

d 2); Mit om Munde baftchn, gaffend, ſ. maulaffen 
; @in PBlap it o., unbejegt, leer, fo daß Giner oder 
was dort eine Stelle finden fann ; @ine Zeile o. laflen 
fo auch: @in o-es [erledigtes, eröffnetes] Lehen; Cine 
ı [safante] Stelle, ſ. a; Sobald ein Ehrenftand dort o. 
Sereris · Ar.349; Die Superintendur it o. 8.2, 389 ac. 


Aundrrs, deutſche Wörterb, 11. 
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— a) freien Zugang, Gintritt gewährend, wobei 
Der oder Dasjenige, dem der Zugang frei ift, im Dat. 
oder mit „für““ beigefügt werden fann: Ginem bleibt 
eime Hintertbüre (f. d.) e.; fid eine Sintertbüre o. balten, 
laffen, zum Entichlüpfen ıc. ; Die neuen Bürger zieben | . . 
in das gaſtlich offne Thor, Sa. 56b ıc.; Der Laden, das 
Geſchaft it bis Mittag o. (für die Käufer); Das Din 
feum, die Ghallerie it ©. (für das befuchende Bublifum) ; 
Die Bot iſt nicht mehr o., iſt geichloflen (für die Ans 
nahme von Briefen sc.) ; Geſtern war die Bibliothek ſchon 
zu, als ich Ihren Brief befam, und feht, ba ich fchreibe iſt fie 
noch nicht ©. Sorfer's Br. 1, 359 .; Mein Haus if (fteht) 
dir immer o., bu finden dort Aufnahme, bit willfom: 
men; Wıllt du in meinem Simmel mit mir leben, | fo oft 
du fommit, er ſoll dir o. fein. 84. Tb ac.; im Mittelalter 
x. auch: Es iſt auch des Bilhois Schloß zu Arbon biefer 
zehn Drten, dazu der Pürgerihaft, in Kriegenörben 0. Hans. 
Stumpf 4946, fie haben das Befagungsrecht, ſ. Sum. 1, 
38 10; D-e Kaffe bei Jemand haben, fo viel Geld von 
ibn entnehmen können, wie man wünfcht ıc.; Mein 
Land Acht dir o.; wohne, wo dir's gefällt. 1. Mor. 20, 15; 
13, 9, ich „will““ dir überall gern Gintritt sc. gemäb: 
ven, — vgl. Dagegen: Das ganıe Sand bie Münden Ing 
dem Üroberer ©. 84. 047a; 846b. in feiner Gewalt, es 
„‚tonnte‘‘ ihm ten Zugang x. nicht wehren, und jo: 
DO- [unbefeitigte] Städte. Apr. 25, 28; Gin o-es [gegen 
feindliche Einfälle unverwahrtes] Sand; Ihr feid Kund- 
ſchafter ... zu fehen, wo das Sand o. iſt. 1. Mof. 42, 9 ıc.; 
Ginem abgebenden Rommis x. jeine Stelle no eine Zeit lang 
o. halten, fo daß er wieder eintreten Fan; Zwei Gedecke für 
etwa noch eintrefliende Areunde ©. zu balten. Auerbech Dicht. 
1, 32 0.5 Beim Schreiben eines Kontrafts Plap für die 
Namen o. laffen ı.; Des faronifden | Meerbufens weit den 
Bliden offnen Strand. Wäumbeint 3, 43 X. 3 Ein o-es 
fempfängliches] Auge, Obr, einen o-en Sinn für Etwas 
baben, fo daß dies in dem Einn leicht Eingang findet; 
Ein 0—es Auge für pie Naturfhönbeiten haben; Die Schmeich · 
ler finden bei ibm immer ein 0-4 Dir; Bein Ohr ift ben 
Schmeiheleien o.; Schmeiheleien, @inflüfterungen, guten 
Lebren, guten Rathſchlagen ein 0-8 Dir (dar)bieten, leihen ; 
Daß die Nieperm | ich ihres offnen Dies bemächtigen. 24. 
4936; Wim für alle Cindrude o—e# Herz; 3e 0-cer wir für 
diefe Genuſſe find. S. 22, 159; Alle Quellen natürlider 
Empfindung, die der Fülle unferer Bäter o. waren, ſchließen 
ſich ibm. 31, 18; Giner.. ſchen den zarteften Gefühlen o—en 
Nation. 33, 321; So ſtehet feiner Wanſche Schlund | zu- 
legt ten Millionen 0. Wicelei 1, 82, feine umerfättlichen 
Wüuͤnſche achn bie in bie Millionen, dieſe finden in 
feine Wünfde Eingang: Wei | ift ewer Herz gebiltet, 
o. iM | der Scham. au. 409a; In dem Alter, mo die 
Seele, jedem Eindrud o,., ſich ebenſo leicht mit edeln Geſin ⸗ 
füllt. w. 8, 214. Ahnlich: Ein o-er Kopf, 
(f. d. 3b), der unbefangen, Alles leicht faft, val. als 
Bafg.: ein vernagelter x. Werner z. B.: Der Weg ift 
nur für RBußgänger o., für Wagen und Meiter gefperrt; 
“Bande! riefs. „der Weg if o.* [frei]. 20. 480 16; 
Das Waffer ift wieder 0. (für die Schiflahre), frei von Gis ; 
Die Erde iM mo nicht o., frei von Froft, fo dad man 
grabend sc., den Ader beitellend, leicht eindringen kann 
»e. — b) daran reiben ſich (f. a u. 3) einige Berbind. 
mit bei. nuͤancierter Bed., 3. B. (alphab. nach dem 
Hw.): Wit o-en Armen (f, d. 1f) Einen aufnehmen, em- 
vfangen x. — Minen freien o-en Born baben wider die 
Sünde. Ash. 13, 1, Allen —— — woraus Alle 
fhöpfen können (f. 3), — verih.: Gin o-er [micht zus 
gebedhter] Brunnen se. — Gin o—er Brief (f. 1), auch: 
mit einem für Jedermanns Kenntnis . Inhalt di. 
3 und Patent da), — D-« Bruft (f. d. 3e), vgl. ferner 
2. — Das e— &, Ggſtz: das gefhloßne (frz. e ouvert 
und ferme), dies mit mehr geichloßnem , jenes mit 
mebr geöffnetem Munde gefprochen und fo in der Aus⸗ 
ſprache ſich dem a nähernd. — Auf freiem o-em Beld (f. 
d. 2), im Gaſtz. der von Mauern umfcloßnen Stadt 
»c. (f, 3), feltner (vgl. frei 3b): Ih muß mich im O-en 
dehnen (Fr macht die Slasthür auf ıc.). 84. 1024, — vgl. 
ferner: In o-er Feldſchlacht ıc.; ferner: Einem 0—es deld 
(f. d. 7) laffen. — Gine noch o— Frage, unerlebigt, noch 
nicht zum Abſchluß gefommen, fo daß deren Loͤſung 
nody frei it. — D-er Bang, 4. B. eine Halle, die an 
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einem oder an beiden Enten o. ift oder auch (f. 2) oben 
unbedeckt sc., ferner (Bergbau): ein Gang (f. d. 7a) 
voller Druſen und Klüfte. — D-er Hafen, o-e Rhebe, 
mac der Seefeite zu o. und fo ohne Schuß gegen Wind 
und Wellen, Gaſtz. beichloßne Mhede; — aber auch 
zum. — Freibafen (f. 3). — DO-+ Hanı, Sal. Bugs 
machte, geihloßne, nam. in Bezug aufs Geben, 3. B. 
Bücert Dat, 1, 71 €, aber aud aufs Nehmen, & B. 
©. 13, 230; Paten 2, 173. — D-er Harniſch, Ggſtz. 
eichloßner, nam, auch Weber. : (f. Harniſch 3), die: 
er mit zwei, jener mit einer Harniſchſchnur in ſeder 
Mahmſchnur, vgl.: Geihloßne Kette, mobei die Faͤden 
des Aufzugs in einer Linie liegen: geſpaline oder ot. 
wo fie durch bie Fußtritte in zwei Hälften getbeilt find. 
— D-4 Rente, o-e [laufende] Rebnung, eine nicht ab⸗ 
geihloßne. — D-en Leib [gehörige Darmauslcerung] 
baben, Ggſtza: verftopft fein; Sich den Leib o. halten ıc. 
— Auf oem Meer, auf o-er (oder offenbarer) Bee If. u.) 
fein, fo weit entfernt vom Lante, daß man ſich nirgends 
davon umgeben ficht. — In o-er Redinung fichn. ſ. o.: 
Konto. — D-e Rbete, ſ. 0.: Hafen. — Gin Schiff o. 
halten, fich das Ausfegeln desfelben o. halten; ſich ſo 
davon (luvwärts) halten, daß man es ausfegeln fann. 
— Bir befanden uns . . bereit außerhalb Landes in o-er 
Ser. Sorher R. 1, 141, ſ. o.: Meer. — O-e Tafel balten, 
im Freien oder doch fo, daß Zufchauenden der Zutritt 
geitattet iſt ac. : Ste if wohl Bettlertönigin, | die offne Tafel 
hält. Udlaad 358. — D— Tage (veralt. Rechtsſpr.): an 
benen bie Schranken bes Gherichte geöffnet waren. — 
D-er Wechſel, nicht auf eine beitimmte, abageichloßne 
Summe lautend, fondern fortlaufend, für Semantes 
Bedarf ſich austehnend (Kreditbrief), f. o.: Konto. — 
Schiff.: O-er (raumer, breiter) Wind, Backſtagswind, 
dem alle Segel o. fichn, fo daß er eine breite (kaume) 
Flaͤche findet. — D-+ Zeit, in der die Benugung, ter 
Gebraud; von Etwas o. ift, freificht, Ggip.: geihloßne 
Zeit, — 3. B.: Das Bieb zu o-en Zeiten ins Gehoͤlz trei- 
ben, zur Weide ac. — 2) unbedeckt, unverbedt, 3. B. 
(f. 1): Oben oe Hallen, Gänge x.; DO Wagen, Bahr 
zeuge (ohne Verbed); Yanpwirtbid.: O—er (offen 
barer) ron, Barfroft, der die Erde nod ohne Schnee: 
decke trifft; Dem Beinp die o-e [nackte] Bruft entgegen. 
tragen; Der glangvoll offne [unverbüllte) Schon ver Tages, 
a4. 5290; Am offnen [hellen] Tage. opfüge (Campe) x. ; 
D-e8 Geſrert (Uhrmach.), frei fichtbar an der Schnede 
der Tafchenuhren angebracht; D-er [äußerlich ſicht⸗ 
barer] 8eibesfhaden; Etwas liegt o. [unverhüllt, frei ſicht⸗ 
bar] da, zu Tage, vor Aller Augen; Da brad «6 auf, da 
lag e# fund und o., | aus welchem Beutel ich gewirtkidaft 
hatte. 20. 343a ı.; Nachdem er feine Karten „.. verborgen 
bält, follen wir die unfern auflegen und ein o-e# Spiel gegen 
eim verberftes fielen. &. 18, 85; Einen een Mifere (f.d.) 
feielen, mit aufgebedten Marten »c.; Etwas o. yeigen, 
d- B. Saeliag 2, 2, 658; Hier zeigt Ad) feine Dummbeit, 
Schlehtigteit x. o.; Gr zeige frei das offne Lafer, Plan 6, 
33; Zum o-en [rücdhaltlofen] Spott der Thoren. Hücen 
Mat. 1, 104 und oft (f, Offenheit): ohne Hinterhalt 
und Verſiellung, ſich, wie man ift, gebend und zeigend 
(vgl. orberzig, aufridtigee.): De Wegner, Feinde, erflärte, 
die Feindſchaft nicht verbehlende; Im o-en chrliden 
Kampf; Zemand, feine Anſichten v. bekämpfen; Brei unb o. 
mit ber Sprache herausgehn, mit feiner Anſicht berwortreten ; 
Sich o. über Gtwag ausipreden; Etwas o. äußern, geftehn, 
befennen; Des Gehtändnis, Belenntnis; Zemand, — fein 
Herj, Gemuth, feine Seele {A o.; Ib bin o, und quemürbig 
.. du bift verſtedt und ſtill. &. 21, 233 ; Detilie war find» 
lich heiter, nach ibrer Weile fonnte man fie o. mennen. 15, 
102; Begann fie das Sefprädh . . um fo mehr o. und zu- 
verfichtlih. 125; Gin gefchäftiges Leben [macht] den o-fien 
Menſchen vorfiätig. 30, 301; Gegen Dich IN offne, treue 
Meinung. 13, 190; Bar und o. x. Dana auch vom 
Außern, als Spiegel des Innern: DO Pbofiognomie, 
Miene .; Der Blid; 06 Auge (verich. 1; 1a), Aut- 
ſehn, Geſicht, Außer, Weſen, Benehmen zc. auch ſubſt.: 
Etwas D-es im Weſen haben ıc. — 3) als attrib. Ew. 
(ohne Steigr.) in einigen Berbind. faft — öffentlidy 
(1. d.), 3. B.: Ginen o-en Laden, ein 0-4 Geſchaͤft haben, 
wobei die Waaren o. zur Schau geftellt werden (f. 2) 
5 Auf o-er (Zand-) Strafe, wo Alle gehn x.; Auf 
59 


466 Offenbar 


o-em Markt, Plaß (Wera Sehr. 685%, Weg (Beten 1, 260) 
se.; In er Berfammlung, wo Niemand ausgeichloffen, 
Alle zugegen find; Auf o-er Kanzel. 34. 122b. mo es 
das ganze Bublifum hört; In o-ır Bart, in öffentlicher 
Verileigrung, wozu Jedem ber Zutritt und das Mit⸗ 
bieten v. iſt: D-e# Anftrument (f, d. 4), veralt. Nechte: 
for. : von einem Öffentlichen Rotar ftreng nach ber Form 
Mechtens ausgeſtellt sc. — A) fubitant. ; Dat O-«, 1. 1b: 
0-28 Feld und 2 am Echlup. 

Anm. Nbb. ofifyan, mbr. ofifien, Participialbitd. zu 
üf, auf (iſ. d. 7). — das im eig. Zinn vom geöffnet ſich mit 
eo, (aber naturlib mur ale adv.) berabrt, tod nicht bas 
Seinpe, fombern das Bemirkte bez. vgl: Bine Schachtel ohne 
Dede ih o.; man macht aber eine Schachtel auf, indem 
man ben Dedel auf Ip. b. empor] ziehe und abnimmt; Virbe 
nehmen nit nur ans vo. fſehenden Schränten Gelb, fondern 
breisen auch die verihlefnen auf; Die Stellen ber fünftigen 
Aenfter werden nit zugemauert. fontern bleiben o. Ich babe 
das Fenſtet aufgemacht und es fell auf jellipt, — aufqe · 
macht, geöffnet bleiben oder: e, bleiben und Fo ellipt. auch 
Aufl gedffnet) fein, ſtebn, Taflen w., 3. B. Die Thür 
it auf. Cham. f, 2%0; 276; Die Kenfter handen alle auf. 
Seriligeach 2, 293; Wenn tas Schupbrett am einer Waller 
muhle auf [negogen] tft, fo in die Waſſerrinue auf leder eo.) 
ꝛc. 8, auflaffen 3 (tagegen am. nur: Ib fant was Dans o., 
— nit: auf, wegen ber Ameibentigl., ſ. auffinten); ferner 
obme Zeitw.. 1. ®. (imrerat.): Auf, meine Augen! Cham. 
6, 278 — öffnet euch 1c., feltner: Uns auf jetma: ang. 
flog »c.] die Thut: me Mösdsen lief | hinaus 1, Iedacebi 
Ir. 6, 322 170. Tarelbaft iſt o. A. auf in Afkg. wie anf« 
machen, +Tbliehen, »breiben 1. — Bteigr, ſ. oben (1; 2) mar 
in übrtt. Ber, 

fg. — oder eig. Zuſammenſchiebungen — 3. B.: 
Flügel-: von Rlügeltbüren, mit beiten Flügeln ae: 
öffnet, weitse,, auch übertr,: Wenn ein ſehnentd Hoffen | 
... Grfüllnngäpforten finter f. &. 12, 6 1. vgl. fchwir. : 
Maugel-o, von einer gw. Tbüre sc., bis am Angel 
(od. ganz) effen. ataldet 2, 198. ſ. weitse, — Hälbe: 
1. B.: Die Thar ſtand b.; Der Mund war b. Filing 1, 
134 97, und nam.: In einer b-en Beichatſe. Gadlinder 
BoleRe, 5; H-er Wagen sc, mit halbem Verdeck. — 
Hello: weite. : &. liegt wor und die Welt. Srriligrarh 2, 
225. Metts: weit geöffnet sc, Gaſtze: halbeo. : 
Diit w-en Naſen. 8.'Bb. 4, 19, Dit w-en Augen. w. 21, 
129; Mit einer w-en Wunde, Inc. 1, 50 16., auch: Die 
Thür fperrmweit-e, fperrangelmeit-., vgl, Aügel- 
o. Welt⸗: weite, wie die Melt, ſ. weltoffenbar 
x.: Wie Homer tie m-e Entfaltung eines ingenblichen 
Hervenlebend barfiellt. Augsb. Brit. (44) 235 9a. 

Offenbar (z.-), a.: Zfipg. aus den fewdten, Gw. 
offen und bar (f. d. 12, nam. 2b) fo: 1) #. offen (f. 
d. 1b u, 2, im Anfang) in den vereingelten Fuügungen: 
Die o— Ser. GHippri Leb. L, 380 36. und: D-rr [oder 
Bars) Froft. — 2) offen und bar (d. i. frei, ſichtbar 
und unverhüllt) au Tage liegend; deutlich erlennbar; 
handgreiflich ; ewitent ; offenkunbig ; (allgemein oder 
unleugbar) befannt (f. öffentlich 1 und Anm.): D-e 
Büne; Ein o-er Lugner; Das ie, falſch; Das Zeichen, 
durch ſie geſcheben, it fund, 0, Allen, die za Zeruſalem woh · 
en, und wir fünnen's nicht leugnen. Ap. 4, 18; Wer den 
Haf heimlih haͤlt, Scharen zu hun, Ded Posbeit wird Por 
ber Gemeine o. werben. Bpr. 26, 26; Micht heimlich, ſondern 
P, Ir. 2, 34; Be id Richie verborgen, das nicht o. werte 
und ift Nichte beimlih, Das man nicht wiffen wird. AMlatik. 
10, 26; Ale ihre Wert find vor ibm fo o. wie die Senne. 
Sir. 17, 16 96; Du Achit mit umerforfhtem Bufen | ar 
heimnissefl 0. | über ber erftaunten Welt. @. 2, 52; ir 
wiſſen Gebeimniſſen, und wern fie. wären, muß man durch 
Berhullen und Schweigen Achtung erweiſen. 15. 1814 Dielen 
gerrüften, im Gebeimen und O-en immer gleich zuverlaͤſſtgen 
Areund, 274, Daß fie von geheimen Sehen | e—en Sinn er 
regt. 311; Dieſe Lichter erbeiterten tie o—e Naht. Sie; 
Micts war deutlich an ibm, Ricts 0. als Die Liebe zu dem 
Mannc, ber vc. 17, 363; Wir ſchienen ums Beide vor Wor- 
ten and Zeichen zu fürchten, wodurch ter gläckliche Bund nur 
allzubald ins Gemeine e, werben fönnte. 19, 134; 39, 22 
n.; D-e Thatfahen leugnen. Muläus M. 3,168; Geheimes 
Murren, welches Aündlid in eine o—e Meuterei auszubrechen 
trobte, Dh. SAhn; Er or. | liegt Geron's Herz und Weſen, 
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wie fein eigmes | vor feinen Augen da. I. 11, 149 30. — 
a) auch ale fühl. Hm. : Die fämmtlihen Bielleicht 
in ebenfosiele DO, IGewif »e.] umzaubern. B. Diotb. 1, 300. 
— bi) dazu: Dein Irrtbam if} allein, Daß bu zur Difen- 
barbeit | anf keinen Stantpuntt glaubt gelangt vie ganze 
Wahrbeit. Wüdet W. 3, 155, vgl. Skwißheit, Evidenz. 

Anm, Abr,, mhd. oflfdenbär ıc.. f. Wadern. Gl. 416. 
auch noch im Altern Rbr.: Hie erjeiget ih Wort offen- 
barlih x. fetter A, 288a; Mine heimliche und mibt offen» 
berfihe Weisheit, 5. 1926; Dfienberlide, wiſſentliche 
Eugen, taua; 262b; 5296; #6, Tb; 8, 5b; Ga; 23a or 
— Vralt. Fin o-er Echreiber [öflentl. Rotar]. Apate; Sam. 

fa. 3. B.: Umes: nicht effenbar: Man ſchrieb 
Gott eine ſenfeitige u—e Frifteny gu. Cartiete Stud. 1, 2; 
Der neh verborgene u Gott. Scheting 2, 2, 394. — 
Welt:: der ganzen Melt offenbar, weltfuntig (f. 
welteffen). Daumer 1, 79. 

Offenbar: Ach öffnen laffend:; Die Benfter, Ast 
nadı innen, nad außen &, Gubkom 3. 1, 236. Gelten 
Big. T. die von öffnen und: Um-ö. 

Offenbären: 1) tr. etwas Inbelanntes, Berbor: 
genes, Geheimes offenbar machen, fund tbun, zeigen, 
— fo auch reii.; ferner bei. theolog.: übernatürliche 
Mahrheiten, die die menſchl. Bernunft allein zu finden 
und zu ergründen nicht im Stande wate, ben Menſchen 
offenbar machen (f. Anm.) : Setmlichteiten (Bir. 27, 14 #.; 
41, 20; Bpr. 20, 19; 25, 9.1, Verborgenes (Dan. 2, 
47; 5, 16; Sir. 42, 20 9.), Ginem fein Geheimnis (Am. 
$, 7), Iemanp fein Herz (lit. 18, 18: Bir. 8, 22) 0. m; 
Ber ungetuldig if, ber effenbaret ſeine Tbeorbeit. Bye. 14, 
29; Offenbare der Start Zeruſalein Ibr Greuel. Berl. 16, 2; 
Darnad ofenbarte [zeigte] ſKch Zeſus abermal den Jüngern. 
Yoh. 21. 130,5 Gleich wird ſichs o., | wer unter end ben 
Kranı mit Ghren trägt, Gele; Bias du mir... warſt, 
maqit in Deinem Intern lejen, | wie du bir «4 effenbarft. @. 
6,90; Dot ein Wort ba proben fei, ber ſich in Eltern, 
vehtern, Vorgeſehten abbiieet und offenbart, 1%, 186; 
Rreumbe oe, einander grate Das am veutlichiten, was fie ein» 
ander verichweigen. 19, 130; Liebe fept ihr zu, | ibm frei 
zu ©, was ibr Herz | geluſtet. w. 11. 130 x. ferner 
Belege I. Anım., bei ber Doppelf. des Bartic. — Dazu: 
2) tas adjelt. Bartic., ſ. Anm., — auch vemeint: 
Aus dieſer verborgenen uns ungeofienbarten Behr, 
Sithart B. 17b 2x. — 3) Der Difenbarer ein Or 
beimmirfet, des Verborgenen x., auch: Ob es Ad wirklich 
fo verbalte, Kann die einzige Offenbarerin Deſſen, was wirt- 
lich in, die Frfabtang, allein bewäbren. W, 22, 354 11. — 
A) Difenbarung, f.; -en: das D,, das SichO. 
und: etwas Offenbartes, nam, im theolog. Verftande 
(1), 3. B.: Offenbarung ter Helmlichteit, Sir. 22, 27; 
Mit D, ver Wahrheit. 2. Mar. 4, 2; Den Tag tes Imst 
und der Offenbarung des gerechten Gerichta Gotttẽ. Wim. 2, 
5, wo fich Dies Gericht offenbart, zeigt; Wartet auf die 
Offenbarung unſeres Herrn Zefu Ghriiti, 1. er. 1, 7, bie 
Zeit ſelnes Erſcheinens; Se id nicht mit euch redete durch 
Offenbarung. 14, 6 f., durch göttliche Gingebung:; Die 
Offenbarung Iokannis, die Apolalypſe sc. ;* Die bier Her- 
der in einer gereiffen Klemme zum. [menichl.] Vernunft und 
[adttlicher] Ofenbarung erſcheint. @rreinus Lit. 5, 318; 
Daun fammelt ſich der Zugent ſchönſte Mätbe | vor eurem 
iver Dieter] Sriel und laufßt der Offenbarung. ©. 11, 10, 
Dem, was ihr offenbart; Weldier Wehlihmar, weiche 
Wonne, ja weiche lautere Offenbarung enthullt Ad dem Dur- 
finden, Matten in einer einzigen Welle nes fühlen Elements 
Tieo A. 2, 1867; Die innem Dfiembarungen des Runfgenies, 
Wadentoder 11 1c., auch Iſſtzg. 4. B.: Mars nicht zu- 
meiſt des Unglüde Stunte, |... der Simmelsoflenbarung 
Hang vom Wunde? Grrwrgb 1. 185. 

Anm. Mbr offenbären, offenberen. Über bie Dop- 
velf. des Partic., ſ. benebeien, Anm. Darnach gilt, heutigem 
Zrrahgebraud gemä®, überwiegend in wicht firdl. Sinn: 
offenbart, dagegen im kirchl. von Wahrheiten, die auf 
abermatarlige Werfe tem Menſchen fund nemerben: at 
eifenbart, val.; Gin offenbartes Gebeimnis, und: 
Die gerffenbarte Religion, — det finden fi, wie bei 
Älteren, fo aud noch bei Neueren, mannigfache Schmwankıngen 
une Abweichungen von bem Angegebnen: 1) Bir. des mit 
adfeft, Partir.: n) Mein Name „Herr“ if ihnen nit of 


Öffentlich 


fenhart worben. 2. Mol. 6, 3; 1, 35, 1; Bar it. u 
Die Serrlichkeit des Herrn foli offenbart werten. Je ıu ; 
Der Serr bar offenbart feimen heiligen Arm zor ir Ye 
aller Seiten. 52, 10; Dam. 2, 19; 23; 16. 1: ni 
24; Daß tm Solchet den Alugen ung Bellen zerteren ie 
und haft e# den Inmüntigen offembaret, Matt. II. 25.14 
17.6 9.; Ale wär eb von oben herab Amber uam 
Eppendorf 32; Wa ſei ihr effenbaret werten, ihr Brrid 
fel nicht todt. S. 8, 172; Mer ſichert des Ücemz, sex 
Sörter? | Des Menſchen Kraft, im Dister efıntarn in 
11, 9 2.; Dem mir unfer games herz oflenbert him 
ſuthet 8, 3256; Gr wir am Ende ber Wen wine de 
bart werben, 5, Ida; Dad ihr eich von Geu ken Kiel 
offenbart fei. 10a; Ward er offenbart [al$] cun 
Teufel, 2530; (ir hatte ihr auch eime Rewigkein ofnder fh 
sc. Prup Muf. 2, 2306 10. — b) Deine Bercheie bes 
beine Miſſeihat nicht geoffenbart, Kia. il 
Opis]; lind von Matur durch unfee Sinnen sehn 
Drodes 9, 437; Allta ter Bali Der römiiden Borg 
offenbart warb, Sildarı B. 470; Es werben mar ic: w 
Liter] Räbigleiten, fein Inbalt geoffenbart. @. 15,1: 
bat die Mifferhat | ir mit geoffenbart. Oru 2, 50 ig 
2, 14. 1. 0.]); Dad er geoffenbart bie igne Eh. u 
Tab ſich bie philefopbierende Berummft weniger Bnschagl 
rübmen fan, die ber Sinn nie ſchen dunkel geahrt wa 
Dorhe nit geofienbart bätte. 34. 1109b; Baer 
tem Zahrtaufende verfioffen, | die alternte ernst rim; 
lag im Ermtel des Schünen und des Ühropen | vera 
offenbart i2) dem lindiſchen Berſtand. 230; Altmı 4 
göttliche Fingetungl] geoffenbartt wurte, dab x. m. ti. 
Unfer Goethe hat fi der Welt durch feine Erdlı mug 
bereich geoflenbaret. Merd, 2. 5. — ma 
Partie: a) Sen Sott it ein offenbarter der. Da 
1, 375; Run kommt ber Schluſſel zu al ter Aue 
Gebeimniſſen. Guskem R. 2, 296; Zee im re Sing 
offenbarte Kraft Öbortet, 9. Gott 65 m. — bj Ertl 
barte Religion. S. 20, 159; Die invere serial 
Wahrheit. Oupkom R. 7, 389; Dem geoflenkatten det 
Hrine Kom. 305; Gine tem erfien Menidenlimn z: 
barte Ubofit, Gumboldı KR, 2, 147; Die Iherleger Se 
effenbarten Religionen. £. 12, 514; 14. 667; #1! 
durch wich Felbit in mir Weoffenbarter! Iiaahas 1. ind 
Same: Die Biuerin möchte germ mat offenirerf 
Gottbeif &, din. & 
Züßa. 3. B.: Himmels: (ielten) in bon: 
Weiſe offenbar: Dank ver Finen, bie fd mir dei 
offenbarte bier, Baggeren 5, 153, ſ. auch [A]. — Sri: 
am, Leben ft. des Grundwe in nicht lircht Sa 
lundthun, äußern ıc.: IG werde Ihnen mine nnd 
v. Immermana Di. 4, 130; Tas wir Ad in F 






Auſaus M. 3, 172; Ub. 1, 133; Tas Gutt zur Topl 
einer Sache verofienbart ih indeſſen immer auf mer 1 
Art. 45; 88 weroffenbarte ſich, daß sc. 3, 18. | 
Offenbär-heit: f. offenbar b. — -ung: 1. eig 
barem 4, | 
Offenheit, 1.; 0: das Offenſein, dech gr. om 
übrte. Vet. (mo vom Bi. offen eine Steigrun 
lich it), nam.: ein offnes (j. d. 2) Weien 
Berrätber, der fo mißbraucht bat Die D., das Jatracca 
9, 393; Hinter fheinbarer D. lauerte Me tieffte Sorte 
Sehens Malt, 1, 316; I doch Die D. | mt te 
ſchult weg, man bat ib Viel zu fagen | un jan #* 
w. it, 195; Die D. res Weſens, der Mies, tel rt" 
Geſichts sc. ; auch zum. : Died, feiner Korte gi. ehın tel 
* Ofienfio (fr;., nlat.), a. : amgreifent. nz 
weile. — -e (-Ine), f.; 0: Das Berbalten alt 254 
fenter Theil xc., . defenfiv. x 
Öffentlich, a.: 1) im Gaig. zu geberu = ® 
ben Leuten, od.: fo ver fich gebend, tab Jrtermasa | 
fehn, hören, willen, daran iheilmehmen kann x.: % 
Sibung, Berbantlung des Schwurgerichta. tar Eratner] 
neten; D-e Beriefungen, Roliegia (f. 2); 9 Fe 
ber Schüler, De rgerniffe, Sunden. Schande. Par. " 
d-e8 Geheimnis, Etwas, Dad man gebeim haltın mer* 
aber das doch Allen befannt ift; Ge 1& fin Bwanl 
man feridht ganz d, baren, Er barf ſich midht &. Feha an, 
Zemand ö. beſchimpfen. ibm 5, Mbbitte thun; Amer: “ 
tennen, bekannt malen ıc.; Habe frei d. por vom Kun Ei 


Off(e)rieren 


Bad miberipeeden und bezeugt x. ſuther 5, 2798; ine 
eis}, gemeine Vredigt. Randgl. zu 2. Mel. 6, 3; Bu 
der de Zeit, wo er den Prinzen kur biefe d-en Bemelfe 
eur Ahrung verpflichtete, wußte er ihn ingebeim deſte em» 
#etlider zu verwunten. Sb. 7978; Steure bu imgehelm, 
idt d. am dad Genade. V. Dr. 11, 455 (vgl.: Daß du 
nt .offenli“ in Dein Baterland fhiffel. Schaidenrriber 
bj, — Ach zum. nahe berührend mit offenbar (i. d. 
‚nl. Anın. und Spare) und mit 2, — 2) (i. 1) im 
dag. zu privat: nicht für Gingelne, Wenige beft., 
yatern für dad gelammte Publifum; dann auch: auf 
» Sablifum bezüglich, von ibm ausgebend sc.:; © 
kan [ngl. 3), Bläpe; Auf d-er Strade; Auf d-cm 
bit; Der dee Gottesdienſt; Sich d. in einem d-en Ren- 
it bien lafen 30.5 Die de Meinung, wie fie ſich im 
uzjen und Großen im PBublifum über Etwas gel: 
at macht und ausfpricht ; Die Macht, die Stimme ber 
u Meinung; Mit den dm @itten und ker ö-en Mel- 
m iatert Ah and der de Geſchmack. FAclegel Er. 1, 
x. (1, 4). Ungw.: Ale Sramlären und Werkftätten 
& u0gen die Straße gebflnet, Dieles ereignet ſich außerhalb. 
Ars font mar wenig qröfiere Bebäube, auch nicht ſonderlich 
pa tat D-r verſchloſſen. ©. 23, 381 == gegen bie 
daje sc. — 3) (f. 2) O⸗e Mätchen, Dirmen, Berfonen, 
mx., Huren, vie fih All: und Zedermann preis: 
km, und io: D-e Hauſer (4. B. Mörer Bb. 4, 124 xc.) 
hetenhaͤuſer, Bordelle (ogl.: Der Liebe Baus, ſ. 
9, meib. (f. 2). — 4) di. 2) cine große bürgers 
% Beiellibaft, den Staat betreffend und darauf ber 
gib: O-e Ämter, Rorarien, Anftalten; Das b-e Het. 
Kidten und Befugniffe aller Bürger des Staats 
cagentd; Fin d-e6 Verdrechen, gegen die bürgerl. Ge⸗ 
Gt; Das de Wohl, Intereffe; Unterfchien zwiſchen 
=. mot ein Beamter in feiner ö-en Stellung unb, was 
de Irimatserfon thut ; Die Formen des den und Privat- 
ei Braisheld Leg. 3, 120; Freiwillige. Die der de heilt 
thatriet. Sefinnung] getriebe‘, fh ein naar Moden 
dehaben zu laffen. 2, 155 0. — -en, tr. : in fing. : 
+5, Etwas öffentlich befannt machen, publicieren ; 
v Sörifrächer veröffentlicht eim Wert; Die Brfepe werden 
vn Geſetzſammlungeti, in ven Zeitungen ıc. peröffentlicht ; 
x Aufnen ac. durch die Zeitungen, durch Ausruf, Aus- 
fin u verd, 90; Berdffentlichnna, das DB. und 
aM.) Bie dies bewirkende Anzeige, vgl. öffnen. — 
til, d.; en; #2 1) (ohne Mj.) das Offentlic: 
R: Die ©. des Gerihtöserfahrent, ber Sißung. bet 
t. ber Geellung bes Beamten ıc. — 2) etwas öffent: 
Geſchehendes, öffentliche Handlungen, Alte, Bor: 
kx.: 36 ging darauf aus, ein roͤmiſches Zahr zu ſchrel ⸗ 
%, ben Berlauf geiſtlichet und weltlicher O-ım. @. 23, 
4: Bafle weder Staat, noch Rirde, mob Kerfommen 18 
Öremensen fehlen. Alle Theile jeben ſich [bei der Ehe} 
?6 tie dandigſten Kontrafte, durch bie möglichen Ö-en 
'x 3,346 x. — 3) (felten) Öffentliche Anflalt: 
td. [ten Omnibus] zu benupen. Mehl Bar. 3, 241. 
Anm. Offentlich abd. oflf}anlih, mbb. offfjenlich, 
enlich wen fo. B. meh: I. . belenn offentii. 
Sitingen 258; 258; Aſchati B. 326; Binkgräf 1, 06; 
d; futger 8, 1a; 430; 9, 3206; auch: Dem Haren of 
Iisen [offenbaren] gewiflen Zert des Evangelii. 1176; 
WER ofienslich (offentunsig], daR die Monche vorgeben ix. 
tax. Berner: Offenlic. Husten (Wadern, 3, 215 3. 
35, Dagegen ; offentlich 216 3.1); Ahaibemrrifier 6a 3c, ; 
Na 2, 3,7; 5 2c. Strigrung mar zuw. in Bed, 1. Die 
Jet. kat acuern Urfprungs, Ö-trit, 3. B. bei Adrlung %-, 
Hffentligen fehlt ſelbſt neh bei Campe, vgl, dffnen, 

© ff-(ejrieren (lat, fg), tr.: ans, darbieten, 
ringen, — -rt, n. (Mirihe R.a58 ch -{e)8; —t, 
-erle, f.;-n: das Anerbieten, die Anerbietung. — 
toriam, n.,-8: sertorisen: der Theil der fathol. 
Rt, worin der Priefter Brot und Mein vor ber 
hang Gott opfert — und das Gebet dabei. — 
fe fit. 16), n., mb; uv. — *ij flat), n., 26: 
tus Amt, ſ. d., nam. 8, 3. B.: Des heiligen Offig 
" Jeguifitton] | Umfur. Heine Rom. 147 10.5; auch 
sernehmen Häufern: bie Silber: und Leinwandkam⸗ 
Tund bie damit beicbäftigte Dienerfchaft. — -ieial, 
te; =; der Bilar eines Bifchofs in meltlichen 
Kihlsangelegenheiten. Swiher 5, 235b (u. 0); 2390 2., 
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dazu: Das D-at, fein Amt und feine Wuͤrde. — 
-ietänt, m., -en; -en: Beamter, nam. niebern Rans 
ges: Grenz«, Steuer, Zell, X. Män-D-en x. — -iciell, 
a.: amtlich, val. officlds. — -iriör, m. , -{e)8; €, 
un, (Surfer R. 1, 09; 103), —# (52; 87, 92 m); 
-85: 1) vralt,, mundartl. = DOfficant, Adnung. — 
2) Rriegsf.: im Gaſtz. zum „Gemeinen“ Giner, 
ber eine gewiſſe Anzahl Soldaten unter ih bat, und 
zwar ohne Zufag = Ober · O. von höheren Rang als 
der Feldwebel (unter tiefen vom Major an aufwärts 
mit der Benennung ®tabs-D.), im Gaſtz. zu ben 
Unter-D-en, vom Feldwebel an abwärts. Nach den 
verich. Truppenabtheilungen 10. 4. B.: Artillerie», 
Infanterie, Kavallerie» oder Reiter (Oppenheim 
Zabrb. 1, 129), Ingenieur» ober Senie-D. (Stahe 
Re. 1, 164 10), auch 4. B.: WerberD. (Bensbie 10, 
149), ber Rekruten anwirbt; Berufs -O. deſſen Lebens⸗ 
beruf ter Soldatenftand iſt. Oppenheim Zabhrbel, 130; 
ferner: Lanp-Dr, Ögig. Marine-, Silis-, 
Beer-D-e und zwar unterich, man bei biefen: Blag- 
gen-D., ber eine ganze Flotie oder Flottenabtheilung 
befebliat, Flaggmann (Admiral x.) — und auf bem 
Schiff ſelbſt: Stabe -O. (Kapitän), Ober-D-e und 
Unter» oder De#-D-e, welche letztre theils ben eig. 
Serbienft beauffichtigen, theils im Schiff ala Hantwer- 
fer tbätig find. — Wir erwähnen noch bei.: Ein Br- 
feblihshaber, bie man jept Offictrer, der gemeinje] Mann 
aber Afficirer nennt, Binhgräf 2, 66, 62; Den Offkiierenn, 
Olcarius Reif. 27a x. und als ſcherzh. Fortbild. 3. B.: 
Wie in Branfreid der Reſpelt aus vem Biterfabe eine Onfe- 
lei gemadt bat, fo wirb bie allgemeine Militärpflichtigteit 
der deutfchen Iugent aus dem Liebhaberfache eine Offirie» 
rerei machen. Mülner 7, 278; Die D-e hatten ihre Degen 
abgenommen und tangten praͤchtig, offlcierig. Mahal 1, 
90: — 3) (f. 2) im Schachipiel die Figuren außer 
dem Rönig und den Bauern: Gr hatte nur noch trei DO 
mb ich noch alle meine. IP. I, 16. — ⸗icin, f.; -en: 
MWerfitatt bei Gewerben, die für höher gelten als die 
aw. Handwerle, nam. : 1) Buchdrucderei. — 2) cheinis 
ſches Laboratorium, Apotbefe. — -irinell, a. : zu ten 
Heilmitteln gebörig, Lie vorichriftsmäßia von den 
Avothelern in ihren Officinen (f. d. 2) gehalten wers 
ten müflen: Biete Vilamen waren fräber e,. bie e8 feht 
nicht mehr find. — ⸗iciös, m: 1) dienſtbefliſſen. — 
2) durch amtliche Ginwirfung veranlafft, ohne officiell 
zu fein (von Zeitungsbertchten ze.). — -irium, *iz ıe.: 
ſ. Office ꝛc. — »lät ıe.: ſ. Oblat x. 


Öffnen: 1) tr.: bewirfen, daß etwas Seichleßnes 
(Zugemadtes) offen wird, eig. (vgl. aufmadın, auftbun 
u. als beiondre Art e8OD-8 4. B.: aufbinten, breden, 
Hinten, reifen, ſchlagen, ſchließen, ſchneiden, fhnüren, frten- 
gen, ſtoßen 1.) und übrte., 4. B.: Zemaut öffnen wie 
Thür mir dem Schluſſel; Der Haurrisluffel bifnet alle Thus 
ven x. ; Die zugeichloßue, bie eimgellintte, vie angelchnte Tbur 
db; Die Thür, das Thurfhioß mit Gewalt, mit dem Vrech⸗ 
eifen d.; Fenſter. Kaften, Kiſten, Badete, Ballen, Briefe, ein 
zugemachtes Buch ö. a0.; Bine Flaſche ö.. entkorfen ıc.; 
Die Augen d., nad tem Schlaf oder um zu fehn ıc.; 
Die Lippen, ven Mund ö., um zu Iprechen x. ; Er öffnet 
bie finitern Grunde und bringet heraus das Duntel am bas 
Licht. His 12, 22, Er öffnete dem Felſen, ba fleffen Waſſet 
aus. Pi. 105, 41; Der Krlegäfnepte einer öffnete feine Beite 
mit einem Speer und alfobate ging Blut und Waſſer ber 
aus, Joh. 19, 34; Der Blid in bie Unendlichfeit der Ratut 
gear geöffnet. &. 3%, 225; Da er jeht die Augen mie ein 
Atler weit und feit in die Sonne öffnete [mit offnen Augen 
bineihfab]. 39. 21.4; ISith ö. ven duſtergebundenen inn. 
a4. 50a ı., ſ. Das Folg. und ersd. — Techn. Anwend. 
(n—e): a) Aran.: Kine Aver d., um Blut abzulaflen 
(f. Aterlaß); Gin Geſchhwur ö., zur Öntfernung bes 
Giters x. ; Minen Leichnam d., ihn ſecieren, Bebufs Bes 
fihtigung Des Innen ı0., ſ. auch 3. — b) Rärb.: 
Die Kupe ö. (errö.h, aus ber fertigen zu färben beginnen. 
— ec) freimaur.: Die Loge b., erd.,, Die Arbeit bes 
ginnen. — d) Kriegsf.: Die Laufgräben ö., er-ö., zu 
araben beginnen; Die @tieber (f, d. 11) d., Die nab 
zulammenttchnden etwas auseinander treten laſſen ıc.. 
ferner zum, — ersd., beginnen: Der Beine öffnete fein 
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Bewer auf unfte vorberien Schiffe, Der Ungeſtum ver Bran- 
zofen öffnet unzeitig das Treffen, Bora 2, 618 x. — 
e) Wafferb,: Einen Sic &., die Dimme desſelben 
durchſtechen zum Durchlauf für das Wafler, — 1) fer: 
ner mit verich. müanciertem Bezug auf Berfonen over 
perfönlich Gedachtes ꝛe., vgl. 4. B.: lohne Bezug) 
Wenn man Thuten und Fenſter öffnet, eutflebt Aug, — u.: 
Ginem Gefangnen vie Thurt des Rertere, ven Keiter, das be» 
fängnis d., zum freien Austritt; Den Sieger die There 
der Statt, die Stadt d., zum freien Cintritt; „‚Rimmer- 
mehr würbe id einen Boften, wie biefen ba, vwerlaflen und 
dem Beinde meine Staaten geöfluet haben.‘ Zehzt alſo Tag 
Balern dem Sieger offen. Sch. B46b ı., — u. fo übrtr.: 
Einem unenbliden Hin» unb Kerreten (Danzel 449). ber brei« 
ten Blattbeit (&. 21,59) Thür uns Ibor ö., weiten Raum 
zum Gintringen ıc. verfdaffen, vgl. auch mit einiger 
maßen perfonif,. Subj.: Es öffnete Me prunfloie Nacht 
viole den fahleren Luften bes Abends ihre falben Kelche. 
Dieter 2, 193 (ſ. 2) 10. ; Utwas zur Bınafung bes Bubli- 
fund, für das Publikum. «8 dem Publikum d., 5. B. einen 
Laden, eine Kunft-, Semältefammiung, Gallerie; Die Du- 
feen An am Sonntage nicht geoffnet se. ; Cinem ven Fingang 
zu Etwas, den Eintritt, Zutritt b. Nachdem er feinen Irup+ 
pen eine reiche Zuſubr ans dieſem Landſtrich gebffnet batte. 
an. 3464 ı.; Bin Feld, eine Wieſe, einen Ford, Wale o., 
für das weidende Vieh se; Die Augen 8., ſ. 0.5 Icman- 
bes Mugen oder ibm die Mugen d., Ihm ſehend madıen, 
1. B. einen Blinden (Job. 9. 14; Jet. 42, 7 0.) und 
oft übrtr.: einen Berblendeten ie. 10, 31 x.), Ginem 
bie fehlende Grfenntnis über Gimas verſchaffen ı., da: 
gegen auch: Ginem Aublich x. bie Augen ö., Die Augen 
aufmachen, um den Anblid eintringen zu laſſen, ihn 
zu genießen ıc., Abnlih: Ib öffne IZemander Ohr ober 
ibm das (fein) Ohr, mache ihn hören, 5. B.: Der Tan- 
ben Ohren werden geöffitet werden, Aſ. 35, 8; 50,5; 48, 
Ss; 2. Sam. 7, 27; 1. Chr. 18, 25; Ür öffnen ihnen tus 
Obr zur Zucht une ſagt ibnen, daB fie ſich bekehren ſollen. 
Disd 36, 10 ı0., aber auch: Id öffne Zemandem oder fei- 
nee Hede, feinen Worten, Magen, Bitten ıc. das (mein) Obr, 
ich höre auf ihn, auf feine Rede w., 4. B.: Den Glen- 
dem wird er aus feinen Blend errerten und bem Armen bas 
Obr d. in Trubſal. Giob 36, 15; Dieſer Lehre öffne du dein 
Ober, 8. 4, 39 ac; ferien: Zemantes Mund ober ibn den 
Mund d., 4. B. um bineinzuichn x., aber auch: Die 
Weisheit öffnete der Srummen Mund und machte ber lm 
miünbigen Jungen berett. Weisheit 10, 21; Der Bapkt öffnet 
den meuermählsen Kardinalen ben Mund, ertbeilt ihnen das 
Stimmredt im Konfiftorium; Die Beſtechung bat ibm 
ten Munt geöffnet, ihn dazu bewogen, das Geheimnis 
zu verrathen 10.5; Ib öffne inem das (mein) Herz, lafle 
ihn frei in dasſelbe Techn, theile ibm unumwunden 
meine Gedanken, Gefühle ıc. mit, 4. B.: Ster lioll 
ein Areund dem Wreunde, | verihloßnen Bufen traulich 3-0, 
nahn. 8. 13, 230; Seh, Sterbender! bu barfft den Buſen 
ö., | mir fell und muß die Pflicht das Gerz umpangerm. 
Hopebur NSch. 10, 363, vgl.: Im einer unserwabrten 
Stunde babe ich Dies umpanyerte Herz geöffnet unt ba haben 
fie mich ſchnell und gut geteoffen. Dörme 2, 156 9; Du 
verſprichſt, mir deine Gedanken zu &. Mendeisfohn Eh. 1, 3 
x. , auch (f. 2): Sich Einem &., — aber: Ich bfine 3e- 
mande4 Ser, ibm das ifein) Herz, macht, daß es fich frei 
äußert, erichließt sc., 4. B.: Wenn ber trübe Geiſft des 
Beins das Herz nun öffnet und die Augen fchlieht. Ad. 
3446, zuttaulich und unachtſam macht; Rachtem vie 
Weine jede Serle zur Gmpfaͤnglichteit aller Gintiude geoff 
net. W. 14, 60 ».; Ginem den Zinn einer dunleln Stelle 
d., erichließen, fo Laß er darin einbringen fann; Da 
öffnete er ihnen das Berftäntnis, daß fie die Schrift verllan- 
den. fuh. 24, 45; MI er und bie Schrift öffnete [erklärte]. 
32; ©. Sie... unſerm Grenatier nur über zwei Stellen 
meines , „ Brieis das Berſtanduit. £ 11, 127; Wegen 
Teirehas kam ich aus Noth ber, ob cr mir Natbihlun | öff- 
nete. V. Dr. 11, 480, ob er mir, Der ich feinen Matb zu 
entdecken weiß, einen geben, zugänglid macen fann, 
gm, er-o. (j. d., auch 1b) xc.: Deine Mutter bat ıneinem 
Herzen &mpfintungen geöffnet lerſchleſſen, zugänglid ge: 
macht], vie bem Grande meiner Eltern fremd find. Pfeffel 
Br. 9, 2, wo es mit leiter Nüance auch mit Vertau⸗ 
fung von Accuſ. und Dat. beißen Fönnte: Sie hat 
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mein Herz Empfintungen geöffnet x. — x) bas Bartic.: 
Die geöffneten Thuten, There, Zimmer, Hände, Augen ıc. ; 
Mit halb, weirgeöffnetem Munde, Die iperrmeit-geofinete 
Ibar; Zum geöffneten [effnen, zurückgeſchlagnen] Wagen. 
®. 5,5 (f. Landauer); Blöplih zerreifiet ber Alor, ter 
geöffnete lſich ö-de, ſ. 3] Wale giebt | überrafenn nes 
Tags blendendem Glanz mid zuruck. S4. 75a; Da fpeit 
das boppelt geöffnete Haus | uwei Beoparken auf einmal aus. 
706; Den Brief ungedffunet zurädienten x. — 2) refl. 
(. 1): a) Sid di. d. +) 6. in den Zuftand des Offen: 
jeins lemmen, übergehn, ſich auftbun sc., val.: geöf- 
nei werden, too der Gedanle an ein d-tes Eubj. beft. 
bervortritt und als Gaſtz.: fich ſchließen: Die Ihür 
öffnet ſich, geht auf; Das Ihor, vie Stade öffner ſich (dem 
Sieger); Das Auge öffner ch (rem Licht); Der Mund öffnet 
fi vor Staunen; Der Kelch der Blume, die Blume öffnet 
ſich (tem Strahl Der Somme, dem Kofen des Weſten; Das 
Herz öffner ſich ſter Mübrung, jedem Eindruch, Die Erde 
öffnee fih, 4. B. berſtend; aber auch (j. offen In, am 
Gute) auftbuend ıc, ; Ibm öffner ſich Jdurch dich — du 
erichließt ibm] der Welten Kaum. ©. 4, 27; So eine 
wahre, warme Öreube ift nicht in wer Welt ale eine große 
Seele zw Sehen, die fich gegen ibn öffnet (wal. b). 14, 73; 
Dann öffnet ſich rechte das Thal. 15, 3; Gine frobe Autſicht 
im bie Zukunft öffnete fi ihr, 198; Rum öffnet mildiglich 

Sich deine Hand. Keſtgatien Po. 1,45; Gruben, vie Ad nicht 
in die Munphöble d. Lenz Mat. 2, 49; Bor ibm öffnen ſich 
ter Wald im breite Lucen. Wicslai I, 244; G6Gs öffnet ſich 
Schwarz ein ſchautiges Iber, | tu glanbit bich im Weiche ber 
Shratten, | da thut fi ein lachent Übelinse hervor. Sch 
508; Grler Freund! we öffnet Ad dem Arieten, | we ber 
Breibeit Ach ein Zuflugrsorr? | Das Fahrkunterr ift im 
Sturm gefdieren | und das neue öffnet ſich [beginnt] mit 
Dort. 104, f. er:ö. »c. — b) Zemand öffne kb — jein 
Herz sc. (Ü. de), 3. B.: Sucht ih begierig nicht auch 
einen Theil | an dem verfhloßnen Schah, ven vu bemahril ? | 
Ich weiß, es went dich nicht, wenn bu vide öffne. @. 13, 
141; Zeßt follen Sie ich d. Prinz! In ZBorten | erleichtert 
fih ter fhmerbelatne Vuſen. 24. 24656; Ibr allem, der 
Schweſter, | ber Königin, ter Aran kann Id mich ö. 4078; 
Offnet euch ibm feet? 411b ac., dgl. er⸗o. 2a; Mich ents 
decken ꝛc. — 3) intr, (haben) oder vielmehr ohne Mens 
nung einesObj., 4. B.: Ich will gleich ö. [Die Thür] x. ; 
(Gelten): Die Haustkür öffnete ſſich, 2a; ging hinaus, 
führte] in einen räumigen Blur. fewatd Nat.-d. 13,153 ı., 
häufiger (Arzu.) in Bezug auf Darmaueleerung: It 
man fir vor andern Speifen, | fell fie Kraft im Stepſen 
weifen; | aber nad ter Zpeifen Draud | öffner fie hingegen 
auch. Brodrs 9, 168, D-de Mittel xc., vgl. mit Ob. : 
Den keib d., und ſ. de. — 4) dazu: Öffnung. 1; 
tn; -4:: 8) das Dffnen, 1. B.: Die unermarıe D. der 
Thur. &. 14, 126; Bür tie d. une Schliefung ber There, 
der Barg, ter Zugbrüde Sorge tragen; Die D. ber dlaſche 
mittela des Viropfenzieherd; Die D. ver Yeide [Sektion] 
vornehmen; Die ©, ber Laufgraäben x. (vergl. b). — 
b} Stelle, wo Gtwas geöffnet od. vielmehr offen, nicht 
zu it, als ber allgemeintte Ausdruck, vgl. Loch IL 1 
(an beit. Stelle und zu beit. Zweck) und Zfka., 3. B.: 
Die O—en im menihliden, tbierifhen Körper; Wine D. in 
Etwaa maden, bohren, ſchneiden, ftechen 1c., laffen; Beim 
Bau Den für Acnfter und Thären laffen ; In jedem Strumpf 
muß oben eine D. fein, damit ver Fuß bineintann, aber ein 
Tod im Strumpf ih ein Febler, Die Mauſelocher haben 
fleine O-en; Biele Schluchten. , . Aus jeder folder D. G. 
14, 215; Die Daumen eingebaft in die Arm+-D-em ber 
weißen Weite. Grine Reif. 3, 54; Die Thüren und Kenfler- 
D-en. Kohl F. 1, 25; Wegen-D., bei offnen Abſceſſen 
x. an einer ber erften D. entgegengeſetzten Stelle, zur 
beſſern Reinigung und leichtern Ginbringung ber Heils 
mittel Dienend, ſ. faike Th. 1, I1$a; Haupt- und Re» 
ben-D-en; Mund-O. D. des Mundes und = Mün: 
tung, nam. (Anat.) orifieinm; Vertere, hintere Ma— 
fen-D. Boa An. 114: Stih-D., in Echmelzöfen zum 
Abſtechen (ſ. d.) tes Metalle; Zug-DO-en, am Reue: 
rungsofen u. &. m. — Gelten übrtr., 4. B.: Reue 
DO-em [Wege] für ven Handel ſuchen. Möfre Bh. 1, 21 we. 
— e) (f. 3) O. Cetbes-D. [Darmauslerrung, Stuhl 
gang] baben; Für gehörige D. Sorge tragen; Sich D. zu 
verschaffen. w. 34, 261, 1. faden, Anm. — 5) Dar 
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DOffner: a) (felten) Einer, der öffnet, 1. B.: Der Ber- 
tier ald ©, und Schlieher des Haufes. — b) (wohl andern 
Stammes) == Affner (f. d.). 

Anm. Abe. olfonon, oflandon, mbe. uffeufen), weral.: 
Duft Rh ver Simmel hoffen [Heim : beifen|. Walbi⸗ Bi. 
78, 10 96; Difnet ſich eim halgelaͤnt. Stumpf 525m; 
Die Errafe durch den Schner offnen. solaıc.; Offnung 
der Thor, Iinharäf 1, 344; Offnung tobter Leichnam. rbb. x. 
Bralt. Ber: offenbaren, fund ıbun, (f.er-ö.), .B.: Dab.. 
Geott Dartino Zutber . . bie Seimlichkeit „ . nit geofinet bat. 
Bwingli 3, 2; 2, 80. 0.; Giebt ibm um die Behre mid, 
giebt ihn um Be Offnung Shmab, Fogau (f. 8. 216) 
— wm die Belamntmacdung, Beröffentlihung der Vebre ıc, 

3feg.: Er⸗: I) tr.: a) im eig. Sinn, wo ins 
Grundw. gewöhnlicher iſt, z. B.: Die Ihre (24. 1968; 
w. 15, 128), das (Kbür)öchleh (@. 19, 59), den Schreib» 
tiſch (203), ein Bader (129), einen Beutel (10, 13}, Die ge« 
ihloffene Wertſtatt (5, 81, vrſch. bi, wen Bfropf (23, 33b) 
e.2.; Dem Mund e. (MeAhertin 57) u. Gfter in gebobner 
Mede mit perfonif. Subj,: Die Grte Hammeniprübend 
eröffnet ihren Mund, Cham. 3, 306; Harret ihr | bis daß 
ber rechte King den Mund eröffne? F. 2, 230 x. u. [il] 
mit periönt. Dat, : Ihr Ton eröffnet mir den Mund. ©. 
13, 233, wacht, daß ich das bisher bewährte Geheim⸗ 
nis ausipredhe ıc.; Die Augen . . angelmeit | eröffnet. @, 
11, 161, gewöhnlider in Beyug auf Geiſtiges: Daß vie 
Nachfrlger gewiſſtrmaßen verbindert werten, bie Augen für 
bie Wahrheit zu ce. @, 3%, 337 00.5 Ich ſant .. | ibm in 
bie zärtlich eröffneten Arme. W. 26, 5 X., gw.: @ie e. ober 
versäliehen [uns] ibre Serien. ©. 33, 95, mäbern ſich ver: 
traulich od. wenten fid} ab ıc. u. — wo das Öbrunti. 
minder gem. iſt —: Die Schlüflel, Gottes Katbicluffe zu 
e., bat fein Menſch in feinen Händen. Oirarius Baumig. 94a; 
Den ſchönſten Blurhenfrubling, den cin anbaltenber janiter 
Kegen wur e, [hervorrufen x.] lann. Better 2, 256 x. 
Mam,. auch: Ein Telament x, e., in aeböriger Form 
MRechtens 18 öffnen und den Inbalt befannt machen 
(f. ©), val.: Winen Brief uneröffmer zuridienten. — 
und: Im idiwarıen Kabinett werben bie Bricſe hetmlich ge⸗ 
öffnet x. Im (adjeft.) Bart., ſ. vo. u. [ig] aud zum. 
== ofen, 4. B.: (Alles wire] ſondern Berminten eröffnet 
fi fingen | vor des erſchredlichen Gottts Bericht. Graphins 
Br. 603, offen daliegend, fund (f. c); Der König ber 
mädrtigte fh des Serzogtbums micht ale eines eröffneten 
leffnen), wehl aber vielfättig verwirkten Lehbend. In müsır 
24, 221 == erledigt, unbejegt. — b) Etwas, dae Das 
mit in Gang Femme, beginnen, — felten dafür das 
Grund. (4. B.: Die Mitglierer öffnen wechfelsweiſte 
tier Eifung mit einer Borlefung. Ford It. 1, 151.) 
3. B.: Wine Volonaiſe ‚eröffnet den Ball; Den Ball mit 
einer Polomalfe e.; Den Tanz, ben Reigen e.; Die Sipung, 
den Bande, Meihätag oder dem Tag (Cham. 4, TU) e.; Den 
Tag, Morgen mit einem Gebet e. Win Gkihäft, einen 2a- 
ben, eine Wertitate (verſch. ſ. a), ein Mewerbe; ten Arie 
zug, bie Sanomabe, das Feuer, bad Treffen e., Rach ber Sche- 
nungözeit bie Yagb wieder e,; Die Weine e.: Auf ver cu 
eröffneten Fiſenbahn; Dee Malteferornen erbifnet wub bes 
fchlient fein gunges politiichet Leben ver unfern Augen. »6. 
Itonb x, — c) (@inem) Erwas e,, funbtbun, mittbeilen 
(f. 2), 3. B.: Da fe wudten, vaß er fick, haben fie ntir's 
nicht eröffnet. 1, Sam. 22, 17; Der Simmel wirs jeime 
Miſſethat €. Gieb 20, 27; Allen Bölfern zu e., bad x, Eith. 
3, 14; Ap. 23, 22; Mol. I, 8; Anfiatt des Dantes eröffn‘ 
ich eine Bitte, ©. 13, 216; Bon deffen Thätigfeit . . nad» 
ſtebente Blätter ein Mehreres €. werden. 33, 171; Wir.. 
beilfanı unsre Reienfien auf ven Auter gewirkt, hat er uns 
felbA eröffnet, 248; Aröffnete fie ibm, daß ar. 16, 4; 183; 
Fin Unfelbft . ., beifen Meinung fett verber eröffnet ſtund, 
— mit ber der Vormänner übereinftimmend] ift. Haker 
114; Ginem ein Anliegen, einen Wunſch, feine Gedanken e. x. 
— 2) refl., 3. B.: a) ll. Sa): Wirt vie Geinerwelt ſich 
and ©. ? Cham. 4, 1%; (is e. ih die 7 Thuten. @. 5. 196; 
19, 162; Eine neue Autſicht für die vaterlaͤnd iſche Bühne 
eröffnet fih. 16, 257; Wie ein tobender Zlammenberg eröff- 
nete fi iht Gerz. Ainkel G. 359; ME fe nun zum Gipfel 
aufgeidritten, | eröffnet ſich ſihut ſich auf, zeigt ich] ein 
raͤumiges Geheg. Drrchfun Rel. 7. 8; Der Saal erdinet 
fih. W. 3, 38; Die munteren Blamen ec. ſich buftene | im 
ven friſcheſten Farben. Bechatis Tag 14; VEinem e. fi [jeis 
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aen ſich, bieten fh dar] weue Rusfihten, Hilfen x 

Kin Schen, eine Stelle sc. eröffmer ſich wird offen, nafanix 
Bralt.: Sich einen Grzlügner c, [fich als ſolchen ergrizee)], 
£uider 1, 3450. — b} dj. 1b) Der Ball eröffnet: is m 
einer Bolonalfe, Mit die ſein Greiams eröffnn fd au we 
Grode, hebt an, beginnt sc. — e) f. fen. [Ühl:is 
ausipredien ; feine Anſicht, ſein Herz mmummire 
ausiprechen, Fund geben: Gb id wid ereffne wrx.i 
1366; Nemand ift, dem ide mid eröffnete. @. 24. is, 
Barum haben Sie ſich mir nicht längf eröffnet? Mlizım L 
355. — 3) o. Dbj. nur zum. : G-re Mitid, Arme, 
i. [3]. — 4) Bröffnung, f.; an: tes Gin, 
3. B. (f. 1a) des Beicfet, des Teſtamenta, Tehamcenik 
@.; Die G. ſdae Gröffnets, Erledigt werten] ver Sa) 
Der B-4-Aall des Biihoftbums. iielsi Mil, 24 x; im 
ner (f. 1b); Die G. res Balls, Geſchafts Saal, ıd 
neuen Lotals, der Ciſenbabhn; Rab &. web Art au 
eT2a a. u. (f, 1e) = Mittbeilung, Nadıridt x ug 
DB. 2, S1; Den Aufſchluß feiner acheimnisrelle ü-n 
erhalten. w. 16, 188 ꝛc. — Bers: zum. Haft ii 
Grundwe, fo auch: Werfsreröffnung, tu fe 
haun des Werfsofens (ſ. d.). Bchrunenkur. 

Oft, a.: vielmal (mieterbeit), wicmalig, nm, 
als Gaſtz. zu felten (vgl. vftmal und häufig, Aı=.)} 
1) im Bot: aJadr,: „Wie o. in 6 im 2 rk, 
Kumal; fo 0, wie 2 im 4 ı,; Sind Sie m. ſet dm 
häufig] im Theater? „Nur felten“, ie e. wohl! dun 
monatlib einmal*; Richt o.; ſeht o.; zu n., almef 
Mehr als zu o. Sotatt Br. 1, 513; linverbofft keası &; 
Gr bar o, nicht das liebe Bret im Hauſe Wer et it 
set, ſundigtt vlt. Bir. 23, 12; Als er mn „ri 
burcbjog. 2. Aön. a, 8; Se e. jjebesmal wern] ve 4 
in das Hans . . ging. 1, 14, 2%; Be vo. te kmni che 
tir offen fein. Sch. TIb; Du ſichſt mid immer mamı «© 
fe o. als vie verhaßten | Geſchafte . mad Her wie a 
w. 58, 1, 195; ©o o. and immer Das gehen un; 
Die o., wie bitter+d. | berningtem dich des Werten Sa 
barinnen ! eine Lied. 345; Ungäblig e. [gem.: auf 
ligemal]. Sewaı W. 2, 166. Ungmw.: Die gun Mi 
zuweilen verführten | einen Kärm 0. Eichend⸗rf Ehi 
— b) als Bw. (felten): Die all-gu-o-e Wirtertriun Ai 
tesielten Werts. £.4, 102; 198; Gin gleich a ich 
abteag. Wädert &. 2, 52; Dat o— und ſchutlle Task 
Dot. Bölıge! (Dorem 4, 134); Wegen meine o-mf 
@eis} 2. 30 0. — 2) Rompar. adv. (ac): 1 
häufiger, einen wirklichen Vergleich in der Zeh 
Borfommens ber Wiederholung enthaltend: 36 
Öfter als Di; Wr if dfter tert als bier, Ir hie 
febe, defto mehr gefäll'# mir m. — b) ohne eincz ie) 
gleich in der Jahl — mehrmals, mandmal, 
lalſo jelbit eine geringere Zahl von ei 
zeldmend als der Bofit.) in ber Form dfter m. dic 
4.8. : 34 gebe öfterie) ins Theater, freilich mitt ie co @ 
ih wohl mödte; Siung if tiefe Krankheit nicht abe ſe 
fommt doch öfter(d) vor; Iruget Boch öfter der Ehen! ER 
5, 59; Min Ungefähr erwcde Ibn öfters wire. |. #5 
hab’ es dfters ruhmen bören. 11, 25; Der Epakten .. 
vielmals [o.) in nieberlänpiihen Gemalten hrikt 
öfters lzuweilen, mandmal] tem Künfler, ab at 
öfter [f. a; im einer größern Zahl von Fällm} tm. 
Steintohlenraud . . zugufhreiben. 30, 273 x. Ike 
Wie öfters ſo. J blaht die hehe Dame | Rider ale dr, 
Seqaria. Auch: Zum öftern (f. Ja), vralt.: 3r® 
oftern. Oltatius Reif. 1490 x., u. minder gem: 
nahmen vielleibt zu Öfteren geminte Auffläge. Omie Ei 
215 x. Feruer veralt. ohne Uml.: Diet 7= 
Drodes 9, 280; Daß Arauen efters mehr als Mänsır Vous 
zu preifen. Günther 1088, fohenkein (Wadern. 3, 8753. %: 
Mübkpforth 2. 18; Opip 1. 324; 2pait 2, 39 m. ich: 
Wire ofter verkehrt. Shen 90T, |. eftermais. mind 
2,370. — ce) in Form einer doppelten Stimmt 
(N. 3a u. vgl. mehrere, mehren x.), . B.: Bali. * 
fingen, üfrrer (m) leſend eim. Hagedorn 2, 119; Diet diriset 
(a) fommen die Jahre, in denen x. Gerheif E46. the; Sait 
3,396; Weit öfrgeyrer (a). Efsenterg Eh. 525 u. Deut 
4,374. Red öfteer (a). L.1. 172; 7,90, Ib Babala det 
(b) geichen. 3, 74; 297; Wir ſint bei dgl Abenteume Mint 
(b) aeweien. 4, 402; Im den Bebler fallen die trage cher Aren 
öfterer {u) alt vie fomifgen. 198; Seine (irmäle Miere|)) 
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si Alftienen zu anterbreien. 6, 400; 0, 425 (a); Deito 
“rer (a), 7, 367; Bieles für. . mmerbeblich erflären beißt 
Aue [al tie Schwäche feines Geſichte bekennen als ben 
Berab der Dinge fhäßen. 9, 229; 12, 385; 453; 543; 
e ifürzer (a) man fle life. Sichtenberg 1, 357; Möler Dh. 
‚189 (a); Seine ſparſame Iriheinung iA wohlthuend, 
derer (bb == öfter erfcheinend, wiederholt) wird fie er- 
ent, Mesalis 1, 107; [Das] bringe wenig Dant unb 
ine (bh) Gefabt. Sa. 5080; Belter 1, 126 u. — d) ala 
8: Kemm wödentlih eimmal; ein öfteres (a) Remmen 
dere anfallen; Sie ſelbſt gehen einem Anmerfer mit öftern 
', mebriadeen) (Frempein ver. Hagedorn 1, XXXV; Mit 
xt Aca Wideſ) Acudel⸗ſoha 4, 1,159; Die öfter Ber- 
geremit ac. — 3) im Superl.: a) adv.: Am dfter 
©, Jam öftehten. Hammer RG. 434; Am oftefen. Al. 
2349; 381 1C,, geiw, (f. Ze): Am dfterften. GSut- 
#1 1,265; 3657; Hedländer He. 1, 224; $. 12, 460; 
mt. 193; W. Zur. 1, 132 30; Zum öfterften. Cham. 
29 x. — b) als Am. (Velten): Im Sommer haben 
te dätefien (häuftaften, meiſten) Gewitter 3. 

Im, Worb. ufta, ahd. ofto, mbv. ofte. 


Oftern, tr.: in seltenen Iſſtzg.: Er: (Ranzleilpr.): 
Hiem oder wiederholten Malen nennen: Gin NAcef- 
dr tet mehr eröffnesen Eſels. w. 14, 21.— Bers: 
sielfältigen, wiederholen. 

Citpeit, £.; 0: (felten) das oftınalige Berfommen, 
Seil, Ggſtz. Seltenheit. 

"ger (franz.), ma., 8; up, -8: märdenhaftes 
vibenfrefiendes Ungeheuer (f. Diez 244), Dazu das 
&.: Dariffe 

©h! interj.: f. O I. — Oha: interj. — zfafpt. 
ef. d. 1) u. ba (ſ. d,, nam, 5 u. Anm., vergl. 
cht, chi, ohe) — nam. — halt! ſo geht's nicht 
min, B. eig. ale Ruf für Zugthiere (ſ. Sam. 
iu.ubrir.: Oba! ſchrie er, als eb ibm ein Gaul vurd- 
+ Iunıbsd Barf. 254 ; Dba! umgelehrt iſt auch gefah- 
' Au; Senn, 10 2€., vgl. lat. Ohe! jam satis, Das 
8.1.5. 2,57 überfegt: Salt! | lange genug! sc. u. 
nr. ale Partikel des Abweifens — nein! bemahre! 
Da! derentwegen werlaufe ich nicht wieder einen Tag! 
kit Sb. 301; Damit glaubte man berartigen Schel« 
des vergebogen zu haben, aber ohä! [meit gefehlt]. 
Hl, 8.46 0.10. 3. B.: Die Grunde könnt ihr in 
Wart erfahren, Dhe Politit! Ser Pr. 24 = ad! 
tmir damit! x. — ) u. 45-8: (f. 1 u. ha 7): 
ix zum erfien Mal im meinen Wanderungen vor einem 
Ber das ich nicht weggufenmen weiß. Chümmel 7,51 16. 
Oheim, m., -(e)8; -e; ben: »: eine männl. 
%. im Berb. zu Neffe (ſ. d.) od. Nichte, — Onfel 
Enm., vgl. Vetter c,): D. valerlicher⸗ mutterlicher · 
Bater⸗, Mutterbruder; Ib will nicht fagen, daß 
arme Lochter Sei, | tod bab ic ſtete ale O. Vaterrecht 
6, 301; Meinen Großvater und meine D-e, 20, 
Ren O. giebt mir die Feder 18, . , Den Befcht meines 
feth, wie es einer gehorfamen Michte geyiemt, zu er- 
a, 30, 333; Wenn ih .. ale ein wahrer ©, in ber 
Shen Komdtie meinen Unmarh auslaffe. 336; 5, 275; 
b 377, 30, 317 2; 84. (f. Anm); „Mifnchmt 
% ©, da me ihr nicht ſolltet.“ | Rehmt nicht, mein 
tret, da wo ibe nicht Folter. Schlegel Rich. IT 3, 4; Da 
Enafret‘ und Ermahnung | fe der D. fo in Angſt hält, 
8.1, 190; Richt ſellft du mir folelen den ©, [den firens 
ı Table]. 2. 834; Sohn, ſprach fein D, gu ibn, ber 
# Bater in Rom. W. 20, 6 (ältre Lesart: ſprach zu 
ki Ohm, ſ. u.); Zuny (3. Mof. 20, 20 1), bei 
br „Setter“ 30.; Der verwittweie After-D. Diehhe 
115 (1.1, Mter, Anm. 2); Grof O. Jomüker 1, 
WB, 121 (O. eines der Eltern, vgl. Groß: 
ic), Stief-Dd. x. — Burſche: O. (mie Better) 
Be. des Öläubigers, Polmamn 347. 
am. Ar. obeltm, met, oheim, oeheim, öhem, dne 
Sttertaster une Schweſterſohn ſ. Wadern, GH. 415). 
Ohm. m., “tell; et, . B.: Biel heraus fir, Ba- 
Obere, feeitigreit 5. 1089; Da kamen Betten, guckten 
“,| es fam ein Bruber und ein Dim. ©. 1, 109; 
Bann, ber ihr als Bruder oder Obm, | als Vetter oder 
© alt Eipp verwantt. £. Rath, 4, 75 24. 4280 ic; 
NL: Sein Better und fein Obme. Am. 6, 10 [ven Ade- 
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iang aemißdentet: Tante], une IR,: Luſtig ihr Bruder une 
Dhmen des Weines. Sogan 2, 2, 7 (veraflgemeinert für 
„Trinfgeneften, f. ».), audı: Lieben Areund, Aefſen, Obe» 
men, Kurfürften! sc. Saiferl. vide If. Lurher 1, 456). 
Ofter mit Umt.: Ohm, m., tes, (en); -e, 34. B.: An 
Karl, ven großen Ohmen. Steiligeatt SB. 1, 50; Bon fol 
den Ohmen |Reffen, Kintern der Muhmel. &. 5, 276; 
Einer meiner Obme. Seine Berm, 1, 110; Die alten Obme 
und Bettern. Jmmermona M. 1, 336; Ward, 12; Mülner 
7, 258; 269; Der Ohm und Abnherr dieſes Kaiferhaufes, 
Rd. Ihhn; 44163 Seine folgen Ohme. 4553; Aus Scham 
vor feinem Ohme. Uhland 483; Den Ohm. 389; w. 20, 
30 {f. 0.1; Att. M. 2, 2, So 1. — veral, (nam, in Beyug 
auf bie Dev). Brem, Wörter. 3, 265; Oom = Onkel; 
Bater- und Mutterbruter; mie) = Wetter, Neffe und Ge⸗ 
fhwiflertinn; Omken (Öbmden) Koſebez. für Berf,, mit 
benen man vertraut ift (obne daß fie grade werwanbt find) tr. 
Ridtenhofen und Friſch 2, 508, wo auch (als vralt.) erwähnt 
iR: Der Obm, als Ber. ver Zunftgenefien bei ben Mün« 
zen, Mz. die Obmen und dazu: Die Obmidbaft, bie 
Geſammtheit diefer Junftgenoiien, — vol. Fortdild. mie: 
Oheimſchaft, f.; das Berh. eines O-# dju Reffe ober 
Nichte) und eine Geſammtheit von D-en; ferne: Obeim- 
lid, a: auf ben D. bezüglich, von ibn ausgebnp sc. (ſ. ontel- 
baft), 3. B.: Drob ber alte Friß erftaunte | und ibm eine 
qutgelaunte | o-e Naſe gab, Seriligratg 2, 70, ale ©. ihm 
einen Berweis gab; leflattet in o-er Meiabeit, rad ih. . 
im neffiger Dummmbeit sc. Golti Yammf. 1, 141; In dem 
em Haufe. Meer 45. 3, 112; Mit dem o—en Cheraar. 2, 
419 x. — Im gemeinen eben gilt für D. gem. das jr. 
Ontel (f, d.), vgl. z. B. bei a. das Yuftfriel: Der Neffe als 
DO ntel. 547, dagegen 5. B. in ber Mar, Stuart: Dlortiv 
mer: Dan ſucht euch, D. 407b; Sergt, daß mein ©, uns 
nicht überfalle. 4002; b x.; Eliſabeth: Cuct O. gab | das 
Beifpiel ze. 428, vgl.: Euer Ohm, der Aolge, | berrih- 
wütb'ae Pröefter. ebp.; Ich fegne meinen Ohm, tem Kar 
binal. 441b, im welchen Stellen, wie in ver gehebnen Rebe 
abrh., dad gem. Onkel nicht recht Natihaft wäre. 

Ohr! interj. , nam. Schifferruf (vgl. Iohe! hoiho! 
10... 80), 3. B.: Boot obi! halt an! legt bei! Mügge 
Norm. 1, 251; Schiffer D, und lärmense Thärigfeit teriben 
an biefem Sabungeplape ihr Weſen. Ar. 2 x., vgl. oha ır. 

Ohl ı.: f. Ol. 

L Ohm, Ohm, m. x.: ſ. Oheim, Anm. 

II. Ohm, m. (n.), =e85 e. — f.; -en (als Maß 
My. uv.). — -en, m., 8; un. ; f.; en: Ahm 111: 
Gin „Dmen* Beins oder zween (im.}, fifderr ®. 1208; 
„Gin Orhoft, wicviel D.** Kin’ eine halbe Janterthalb], 
Sotk Menſch 52; Wis bie vierte D, amgeftedt ſei. ©. 26, 
214; in Buter,. bat 10 O., ei OD, „. 10 Stüßen. 
Bebet 3, 472; Shöpft pas Waſſer o.-weife. 233; Wine 
Den Wein. Binhgeäf 1, 230 1. — ⸗en, tr.: ahmen 
(1. d.): 1) Faͤſſer vifleren, ihren Rauminhalt meifen 
u. eichen. Dazu: Der Obmer. — 2) vralt. f. ahmen 2, 
Sich nad Eintin omen. Sutter 4, 155, auch mit Uml.: 
Im Hebr. (lauten die zwei Worte (Korb une Gude) fan gleich 
„Kap“ und „Reb*. Alſo „Binet” er von einem um an- 
dern x. Handgl. zu Am. 8, 1 — fagt wortipielend, von 
einem andern übergehen ıc. und nam. in Zißg.: 
Nadeo. futhet 5, 3170; SE, 60; 295; 61, 4, 94 x.; 
Nat öhmen. 358; Fiſchart B. 18Ta 11. — ⸗ig, a.: eine 
Dim baltend, nam. in Zfpg. mit Zahlw. 

Chmd,n., -(e)8; 0: Grummet (f. d., Anım.), 
Gmb, Au: Nabe (abt., ınbd. ümät): Dengelten vie 
Senſen, um bas G. zu ſchneiden. Auttbach D. 4, 249; 255; 
253. — -en, intr. (haben): Das Ohmd nähen. 258 x. 


Ohm-en x.: ſ. I. Ohm. — AIchaft: ſ. Obeim, 
Rum. 

+ Ohne: präp. u. conj. mit der Örundbeb. tes 
Nicht mit vorhandenſeins, des Nichtbegleitens, bes 
Ausgeſchleſſenſe ins, vergl. außer (ſ. nam, BSettig 24, 
21): 1) prüp.: a) nach heutigem Gebrauch gew. nur 
mit Accuf., vol. ale Ggitz. mit und als finnerwdt fon- 
ver. Wir heben hier bei. ein fozufagen bedingungs⸗ 
weiſes 0. hervor, zu bey, daß Etwas allertings ver: 
handen war cd, ift, aber taß, wenn es nicht verbans 
den wäre od. geweſen wäre, Tas im Sab Ausgeſagte 
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einträte ober eingetreten wäre: D. ibm war ich verloren 
— wenn er nicht geweſen wäre, wäre id; verloren ges 
weien; DO. tus fübne Manöver ber Preufen . . waren bie 
Huren vernichtet. Drogen D. 1,165; @. 19, 194; AL. Ort. 
1, 277; 39. 1. 74; Ohm’ einen Bunte [wenn ber nicht 
wäre, | würn' id fie gung vollfeommen nennen. Bamlır #. 2, 
450; D. biefe verbammlide Liebe ifl er euch geſterben. 24. 
1080; Gab er ih o. ein Bunter [menn nicht ein Buns 
der eintrat] verloren, 9920 sc, Ferner f. 2b am Schluß. 
— b) vralt. mit Dat., obgleich 4. B. noch ps. 2, 17; 
©. 27,400; 9. 11,206 ; Aapper Bord. 1, TU; £. 1,27%; 
4, 1735 7, 338; 10, 81; S18; 1%, 171; Sihtwer 24; 
fuer 5, 302h; 6, Okn; 8,3100 36. ; Möfer Dan. I, 227, 
VUaqtl 2, 48; Weidner 24; Weile af, 22; Mal, 12 x. — 
— u. nch allgem. in der Berbind.: Obnedem — 
ohnedas, ohnedies. — c) pralt. mit nachſolg. Genit., 
3. B.: Dap man fih ©. eines Winterpelges nicht behelfen 
mögen. Aqwtiaichen 2. 304; Sonften bab’ ich ein ziemlich 
Zabr gebabt, ©. Des vielen Mufganas. 178 abgeſehn von 
Dem, was drauf gegangen ı., häufiger mit verangehn: 
bem Genit., 4. B. neh gew.: Zweifels, o. [= ©. 
Zweifel, ſicher, gewißſ, 3. B.: Pradvogel Feb. 1, 19; 
Cham. 4, 148; Enfe Dentm. 6, 556; Schlegel Sommern. 
5, 1 10.5 ferner: Gines Gegenflandes o. [lo8, quite] fein 
(. B.: Franck, Wadern. 3, 346 3. 19; Mur Sonn. 45; 
futger 1, 1706; 3906; SW. 81,49; Unt Br. 1266; 
Weidner 347 0.) Od. werden (Bhaidentrißer fin; Sn; Spar 
2, 238 x.), vralt,, muntartl.: @iner (od. eine) Sade 
anmerten (f, Anın.). — d) eflipt., mit Verſchweigung 
des von e. abbäng. Hw., in ter Wendung: Fiwas in 
nicht o. fa. B. — nicht o. Grund], verbält ſich in der 
Thatfo, hat Manches für ich, z. B.: Poman (Madrrn. 2, 
2473.17: 261 3.165 Strphin⸗ fir. 555; Ptus @, 1.221; 
Shilter 3255; Stumpf T9a; Die Sache, wie Ahr fie da vorfielit, 
iſt nicht o. Tito A. 1,209; Weile IT. 97; Dinhgeäf 2, BO xc., 
aͤhnlich auch: Die Diargret it ſhmud, aber die Antern find 
auch nicht ©, Höfe B. 220, etwa — o. Schönheit; Wan 
ficht, daß Rahrung im Bange ift uns Tbränen nicht o. fein 
werten. Immermann DM, 3, 307, etwa — nidt o. Wahr 
fcheinlicht. ». Burichik: ©. [&eld] fein. Dolmann 347. 
— 2) conj.: a) (veraltend) — außer, auegenom⸗ 
men 3c., ſ. Belege, Herig 24, 21. Wir erwähnen bier 
bei, die Berbint.: Rimmermchr von Alfhelm zu fehren aus 
tem Streit, | ©. [außer, als] mir Alſſennen. Gribel Zun. 
339; Daß ich nicht nachtenten fann o. mit der Reber in ver 
Hand. $. 11, 641; Lurher 6, 31 Ab ıc.; ferner (vrſch. b): 
#8 ift eben verfelbe Gott, der jeht Hunter thut ... ., „en* 
[nur] vaß wir vie alten , . Wunter größer achten. Cenet 
6, 3516; Die Tragdrie iſt an ber Mojeftät tem bereiiken 
Gerichte gemäße, o. [mir] taß fie ſelten leitet, daß ac. Opib 
(Wadern. 3, 624 3. 21); Die Mangheit kann nicht höber 
temmen | ohn [als] daß Re ſelbſt ih übernommen. Wokrs- 
bagem Br, 282 3., vgl.: Dim’ ob [nur daß] fie ſich etwa 
müher 2. Weberidin (WhMüder Bibl. 5, 195) — b) OD. 
tap (vrſch. a) Das Nicht⸗Statthaben bes mit „daß 
angelnüpften Sages zu bez., vgl.: Er thut ce co. meine 
Grlanbnie (1) u.: — ©. daß ih ea ihm erlaube u. mit 
Berneinung: Er varf es ©. meine Grlaubnis — od. : ®. 
bad id «4 ibm erlanbe — nicht thun — wenn ich es ihm 
nicht erlaube x. Bei gleichem Subj. tes Haupt: und 
Nebenfages wird vieler giv. verkürzt in: e. mit zu und 
Infin., 3. B.: Ich thue es nicht, o. daß ich feine Erlaub⸗ 
nie babe, — ge. ! e. feine Crlaubnis zu haben ıc. Wers 
einzelt ſindet ich, freilich nicht ganz korrekt, (vergl. um 
za 1.) Die Verkürzung auch bei wechſelndenn Subi., 
1. B.: D. tab ih den Weg fannte, 0. das Reiten gelernt 
zu haben, rid mih das Rob x. Arnim XVI, forrefter: eo. 
aß ich das Reiten gelernt hätte, indem es bei der vom 
Schriftſt. gewählten Fugung erfcheint, als ob das Roß 
es nicht gelernt hätte; Der ibn geſchaffen, das Liat zu 
abnven, e, tie dicke Finſternig durchbrechen au konnen. Alinger 
3. 6; 88 gebe mir, wie e& dem Ovid gina, vo. fenft viel Abn- 
tichkeit mit ihm au haben, £. 3, 345; 11, 53; Das Dad 
warb fertig, vo. Die minbefle Gefahr oder Schreck tabei zu 
haben. Sibing I, 142; Erd DB, 2, 213; Du bil, o. Br 
eine Schmeldielci ſagen zu wellen, . . intereffant. W. 18, ;2, 
elliptiich, etwa: Dat ſag ih, 0. ,; 20. 1m. — 
Zu erwähnen iſt noch Die pleonaft. Berneinung bei o., 
4. B.: Wie wird fie einzeine Berfe , . ertragen, 6. daß fie 
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fe nide and au einem Ganzen dichte, 9. R. 7, 69 ur; 
Rein Diiffionär .. ging .. fort, o. nicht einen ganien 
Kofler .. mitzunehmen. Gupkow @. 1, 255; 4, 11; 8, 
270; Dial, 10%; Sagte, v. mich ſcheinbar gar nicht zu ber 
merten. £ubojasho Ami. 1%1 90.; D. bat menidlide Ober 
walt nod [= v0. Bir ihn retten könne. @. 33, 232; D. 
vaß weder bie zärtlihe Adhınng ..nod bie Ehreubezen ⸗ 
gungen „. einige Unnerfihtigkeiten verqutigen fonnten. W. 
17, 118; Ohne weber auf bie IInrugenzen ., noch auf ven 
großen Abfland ... . Rudichr zu nehmen. 18, 48; SB. 1, 
240 x. u. fo auch (f. 1) bei der Bripof.: O. Pirtat 
mwerer gegen ven Maler noch gegen bie abgebildeten Berflär- 
ten zerfiörten fie die Füße einiger Apoftel. @. 31, 02 20. — 
3) iubitant.: Dat Ribt-D. (als Überſetzung bes lat. 
sine qua non) bie unumgänglich nothwendige uners 
laͤpliche Grundlage, Beringung, o. welche Etwas nicht 
ſtatt, 3. B.: Berbaltnia id idm nur das Nicht ⸗O., bie Ve- 
dingung, nie aber Das Weſen feiner Kunſt. 9. 11, 351 x 

Aum. Abt. Ann, äno, Aus, änie), mb. änie) und — 
vol. Bahn und Mrgwohn, Athem und Orem; Metn, 
Mond ꝛc. — önler, bei Sucher 36. gm. on und zum, noch 
(mit zu verwechſeln mit tem heutigen „an“): In maßen 
Solchet Härlih und an Pihtmehlergen zw ichen iſt. Maari 
2. 11a; Daß ih an Ehriſio Nichte vermöge. futter EB. 
60, 133, Am Diittel der Arznei ganz verrwahrlofet. Ws Tb. 
47 ac. Bo nam. if. Ic): mas ammerten (4. B. Anrır 1, 
21356; ſatzet 1, 46a) — los werten, werih. Das y. B. in 
Mecklenbg. übl,: Etwas anwerden — ſich daran gewößnen, 
f. auch tie Rbaf. von Ohnmacht. — Bgl. die galeichbed. ar. 
arev, getb. inuh, ferner die Borf. un, ar. ar), lat, in. 
— VBetalt. Mönf. gu te omig. Walhis 1, 26 (an: Ib 
ward bamit bes Bfarfen einig. 4, 17, wal.ı: leibeinigen 
— fich des Leibes entobnigen (i. &.), ſich entleiben, ſ. b. 1. 
— Bergl. Warern. Wi, 22, — Scherzb. dafür dfn.): 
Sand Ifor, hing), Eraf! Sm. 1i5b, 


gſſtzg. Dar: (f. ta, Anm.) ohne das Genannte, 
— felten, wie das entiprechente wor-e. —: Es fann bt. 
gar nicht ein einiges fein. Sie Nachg. 1. 125; Smz 1, 
278 8. — Nicht: [3]. — Zmweifels: [te]. 

Entöhnigen, tr.: (veraltend) @inen oder ſich eines 
Dinges e., baven lodmachen, befreien (ſ. ebne 1e und 
Anm.): Aller Furcht eutebniget. Brades 4. 187; Wenn id 
meinen Freund eines Lafters e, lann. Buridhz Bat, 782; 
(Da die Sprade] ter Grammatik gar nicht eutobniger fein 
fentbehren] fann. Niebudt Kl. Er. 1. 55, Es gelingt mir 
noch, mid) feiner zu ec. 9. 2b. 2, 18 2. 

Ohõ, interj.: fgfpt. aus e! (f. d.) u. he! (f.b.), 
in ber dort angegebnen Bed. des hobo! 4. B.: D. nein! 
ſuqart B. 11b; dab; D.! fa far zum Teufel zu’ &, 7, 
10%; Gindet Die Muße): D.! mas iſt Das? 10, 146; 
„Diefer Zudat, der noch ein, . am einem Errid enten weirb, * 
Dbe! che! @upkon R. 9, 356; 5. 311; D., badıte ich, da 
wäre es wunberjam. Immernana Di. 2, 241; 1, 271: D.! 
fo ſchnell fommen Sie nicht fort über Diele Behauptung. Cewald 
Bert, 1,312; D.! Der wird's thun, Mathelus Ehe, 187b ıc. 

Öhr, n., (8; -en: Ohrchen, lein; «, ne: 
(vgl. Auge und bas dert Bem.): 1) bas Merkjeug des 
Hoͤrens im thiertiben Körper, und zwar tbeils die 
Außern (Aufßerlich fichtbaren) Theile, theils die innern, 
ſ. Boa Ha. 675 f.; Ohren 4, 96 ff. Die Alpenſpizmaus 
bat. . im Pelze verborgene Ohrchen. Cſchudi Tb. 310 ac, 
val. Loöſſel 3, Lauſcher 2 10. — 2) der Theil fl. tes 
Gkınzen : a) die hörende Perf, : Die Kelver haben Augen 
(i. d. 2a), bie Wälter On. Eprhm.; PAR doch! pi! er 
bat jo feine D-em [Horcher] unter uns berumlaufen. 24. 
133b x.; Sie liehen ſich nicht Baran gemügem, gleich ben 
alten Rönigen Berfiens, Augen und D-en ju beftellen. die in 
ibrem Ramen fchen und bören follten. W@. 7, 114; Kur. 5, 
149, Dir, vem Ang (f. d, 2a) und D. deines Herrn. Altri⸗ 
3; Die geöfite Blage Huger On [Hörer, Leute], Geber ; 
Weil das D. tes Morgenländers [der Morgenländer] an.. 
Baralleligmen und Wiederhelungen gewohnt iſt. 9. R. 7, 
189; Welches D, [mer] mid börete, Der pries mid feita. 
Siob 39, 11; Mein Vater thut Ricbes , ., das er nicht meis 
nen D-en [mir] offenbar. 1. Sum. 20, 2; 12 90; Boldes 
ift vor den D-en bed Herrn [vor Gott] offenbar. Itſ. 22, 
14 10. (1. 9m). ©. auch Zinn. wie Yang-D,, ein Mefen 
mit langen D-en, das (Sofern es ein männl. if) auch 
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als mase, ericheint. — b) D., ganz (nur lauter) DO. fein, 
von dem zu Hörenden fo hingenommen, barauf fo ge: 
fpannt, daß man Nichts thut ale hört: „Bernehme!* 
Ich bin gan D. S. 10, 63; Al. Gel. 204; Don Erlrie, 
ver lauter Auge (ſ. d. 2b), ©. und Seele für feine Mottin 
war, W. 2, 105; Weine Seele ſchien .., lauter ©., uber 
ben Bolten zu fhweben. 5, 15; Im Begriff, ſobalt Nie wie 
tispen Öffnen wirbe, lauter D. zu werten, 6, 143; 17, 32 
2.0; (ugm,: Wir find ganz O-en ſſt. D.]. Araiskeid 
%eg. 3, 123), vgla: Alles lauſchte, verwanbelt in O. Bag- 
gem 1, 62 und Oh am Schluß. S. auch 1. Kar. 12. 
16 #. — 3) wie dem Körper, wird auch em Geift 
(f.d. 2c), der Seele x. ein O. beigelegt (val. Auge 4): 
Zemantd tömt rafftes in das geiftige D, mir ben Zucuf. D. 
9. 2. 210 (vgl.: So ichallt mir eine Stimm' ins rein ge 
fäuberte ©. ſeht. 9. 11, 23); Im der That ſog mein O. 
ober vielmehr meine ganze Serie mit danfend unfidrbaren 
D-en alle feine Worte. . ein. W. 16, 185; Stellen. an 
beren ſich, auch wenn ich fie fill las, ich weih nicht welch ein 
immendiges, geiftiged D.. weidete. 33, 271 a0. ſ. Beiftet-, 
Seeln-Dd. — Zu 1—3 gebören viele Berbind. und 
Fuͤgungen, von denen bie gw, felgen (d— 9): 4) mit 
Gm,, 1. 2a u, 3, ferner, 4. B.: a) in Bezug auf bie 
Form bes äußern D-8: Kleine, zierlide, große, lamar, 
schlafe, hängente O-en baben ıc. — h) in Bezug auf die 
Beinheit des Gehöre (ſ. d. 1): Gin fcharfes, ein leifes 
(f. d. 2 und Schuld heiß Or) oder lelfe börenves, ein 
feines, tünnes (f,d.2, 4.8. w. 13, 191), &gig.: vides 
(f. d. IN DO. haben; G# wäre | mein Ders gu gut für eure 
blöden (F.d. 6) O-em. Platen 4. 26% ; Ein feines, empfind- 
liches O. für Gemas baben, 4. B. für den Wohllaut, für 
Midklänge, für tie Mufit ıc.; ein mufltaliiten O. ve, wql.: 
Die angeborme Empfindlichkeit meine D-# für bie Mufit 
(hömer Verf. W. 33, 271 »e., ähnlich auch: Gin bören- 
bea, Baip.: taubes DO... 4. B.: So märten.. . alle Mien- 
fer, die ein Baar börente D-en ump ein Füblendes Herz 
baben, von muſttaliſchen Werten urtbeilen. @. 34, 101 360. 
und prägnant (ſ. e) ohne Em.: Ein D. babın für 
den Wobliant; D-en haben, hören können, und als 
Ggitze: Habt ihr term gar feine Den? .. ein sol [ber Tom 
ei mnd 08 feln. ©. 20, 239; Reine Augen und D-en mehr 
baten [Nichts mehr ſehn und hören fönnen]. 39, 235; 
Henn man fie dann Tbateirrarifch findet, fe werde er fagen, 
man habe Obren [äußerlich], aber fein O. [ehör, inner: 
lich]. Grreinus Sb. 1, 199 sc. — ce) in Bezug darauf, 
mie man Gtwas, das Ginem geſagt wird und werauf 
man hören fell, aufnimmt: Zemandes Bitte ıc. ſindet bei 
Ginem ein offues, Ggſtz.: vwerfhloßmes, taubet x., ein ger 
neigtes, williges, gunftigee DO, x.; Ge if der Fluch ber 
Schen, daR bie Nievern | ſich ihres offnen O-# bemaͤchtigen. 
an. 493b; Sie bittet cin geneigtes O. ih aus, | um Inge 
beim ibm Grwas vorgutragen. W. 11, 187; Zu feinem Br» 
quat ein idläfrig O. zu leihen. W. 15, 248 ıc. unb fo 


(vgl. b) prägn. auch ohne Gm.: Wer D-en hat [hören 


fann], Der höre! Of. 2, 7 0. (dagegen nur in Bezug 
aufs außre D.: Sie haben On und hören nicht. Pr. 115, 
6 x.); I wünfde, vaß bu ein O. für dieſe Ermahnungen 
babeſt xc. und als Gegenſatz: Kür Grwas kein D. Buben, 
barauf oder davon Nichts bören wollen, 3. B. usken 
MR. 5, 49; So fehr euch die Vermeffenheit, | vie feine Den 
[für eure zürmende Worte] hat, vwereriefet. W. 12, 268 
x; 8 iſt ſchlimm, dem Bauch predigen. ber feine Den bat 
ic. — 5) als Subj. bei Zeitw. (alpbab. nach dem 
Shrumdw.): Das Obr branft (f. d. 14) oder fauft, Aingt 
(f. d. 1b), arlle (f. d. 1) Ginem ober es brauft a. Rinem 
in, vor ten Dbren; Sie läuft darvon, al& brennten (f. d. 
A lc} ibr die Omen. W. 11. 231; Man muß Biel hören, 
ch Binem ein ©, abfällt. Sprdw. (ſ. 8b); Die O-en gelten 
(f. d. 1) Einem, 3. B. 4. 1420; W. 10, 297; 24. 40 
., ſ. o.: brauſen; Die Augen glauben fid ſelbſt, die Den 
andern Leuten. Sprdm., vgl.: Die Araber fagen fiaärlih 
und finnig, bie beſte Beihreibung fei die, im melde das O. 
zum Auge umgemandelt wird. Gumbeitt 8. 2, 73; An beinen 
Lippen bingt mein D. Meihae Get. 59; Das D. borcht 
(lauft) auf Erwas x.; Das kein Auge gefchen umd kein D. 
gebörer bat. 1. Kar. 2, 8; Mein D. wird feine Suit hören 
an ı. Pf. 92, 12; Das D. hört ih nimmer fatt, Per. 1. 
8 10.5 6 juden (f. d. Ib) ihnen bie D-cn fo fat und ſind 
füftern zu börem. Suther 5, 3256 x.; Die D-ea Uingeln 
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(f. d. 1), Hingen (f. d. 1b) Ginem, ſ. 0.: beawien: ı 
Lobrere, weron ihnen auf dem gamjen Ürkenrum iu Ü 
hätten Mingen follen. W. 9, 99; Haben euch bir Da 

recht oft geflungen? Meine Bebieterin konnte an Air 
ters denten als an euch. Pur. 3, 376 w., |. u.: Enge 

läuten; Das D. lauicht, ſ. o.: botcht; Das lat t 
mir geläutet, Gorheif U. 1, 379, f. o.: Hingen; Shi 
Den mierten auf pas Ziehen. Pr. 130, 2; Buhl 
aufmerten auf pas Gebet. 2. Epr. 6, 40; Auf Geut 
merten Die Mugen bes Herrn. auf ihr Bichen feim D 
Aendetloſeda Bi. 34, 16, — wofür es in einem Ja 
bei £uiher heifit: Die Augen bes Herrn {cha an ıc 
rechten und feine D-en auf ihr Schreien, Dal. ı 
ſchlurit, zieht Etwas gierig ein ıc.; Mir fanden met 
id alaube vor Argernis. Platen 3, 104; Geaie li 

ꝛc., f. 0.: brauien; einjalürfen, ſ. o: einfangen; 

eielt! Raſen, Augen, D-en ſchutteln üb. 2. tııb 

bat er ftrade. als ihm fein O. gelungen ff. o.: Kinsn 
.. 40 Pferde ſich gelungen. W. 20, ?2; Brei 

(j.d. u. Be) Ad, aus Allem Rukm zu trinten. Klar ! 
114; Die D-an thun Ginem web (ihwmene itaı i 
übrtr.: von Zemandet Weidwäp; Alfobale theten 54 
feet Taubſtummen] O-en auf und Das Bant ihr 3 
mark los, Mark. 7, 35; Ge hat mein D. mid nide bear 
Cham. 4, 180, oder getäufht. 290 x. ; Dann zeieı 
D. ih. B.Ar. 1, 356; Durſtia zieht das O. die ae! 
ein, 1. o.: einfaugen sc. — 6) im Ckenit.: Tu ®r 
die Knochel. Knochen. Theile des D-#; Der Er ui 

[Gebörs] se. ; Hat aber euer Hunger ſich edlen, |% 

nun auch ten Hunger (j. d. 2) unfer De 
2, 7 ꝛc.; Wer, unläffiges D-#, nachtlich am Hi 
lauft. 9. 8, db 2., f. dh. — 7) im But: & 
D-em nit od, faum glauben. trauen mwellen w.; In 
einen Echmaus, eine Weide, Luſt se. bereiten; Tante 2 
(1. dc} predigen (fiätwer 42; Auſau⸗ Br 
F. 2, 460 0.); Une was ide immer Sagt. Dit is 
tauben O⸗en (Alriager D. 314). ed hört Riemant du 
3artem D. [genügt] halbes Wort. Eprtm. ; Timm 
bie binterliftig | mit Dopselinn uns täufden, wie 
Bort halten, unfre Hoffnung binterachn, a. I8ı 
das Berfprochne dem Wortlaut nadı erfüllen, ode 
dem Sinn nac, in dem wir es aufgefaftt x, ». & 
8) als Dbj.: a) Ginem vie D-en zeli — ihn 

Ene, 3, 391 ı0,). Lärmen (&. 7, 46), krumm ıä 
ind. 4. 226), feufgen und winfeln (Gattei Zube. i SM 
— bh) Einem tat D. abbauen, abfneiten x. unt 8 
(val. 3: abfallen): Ich Hab Biel mülfen birm. an & 
ch, «6 bat mir bisbero Keiner kein D. adyeidngı me 
geläfert. Weidner 156, ihr Echwägen und Ya 

mich nit uns Obr gebracht (mit Anfpielrss af 
Strafe des D-en:Abichneitens für Berdarker £ 
Sie ſchwabte ihrem Wanne ein D. ab ſſchwahtt ite 
Biel vor] von Toͤqtern, vie im Die Zabre fümen. Ba # 
89; Ernk jdwägen fie dem Teufel (f. d.) ml. * 
Aurtbeh D. 2, 549 — übermäßig Viel; Hab im 4 
ein O. weggefchlafen, bie in den lichten Morgen him I 
Sonn. 307; Dem Teufel ein DO. (oder riz Ben ii 
abigwüren x., vgl.: Se muBte pie Madre ned ud 4 
Streid werberelihe werben und follrs dem Zeaie: zu ae 
[das Hußerite] gelten. 24. 1176 0. — ce) imähnt 
alphab. nach tem Grundw.: Berbirg Inin D-w # 
vor meinem Geufjen. Alag. 3. 56; Bin geweigiet Sb 
finden; Sein D. (über ten Wohlflang z.) zn Ki 7 
Gieb dein Herz zur Audit und deine D-em ze mail 
Rere. Sp. 23, 12; Dem Belang O-en geben. acark 
bla (giw.: ein O. leiden, zuwenden x.); Eduuch # 
bei und Alles, was fozufagen Miles Naſe (iR I ® 
Oen hatte. Göte, ſ. auch Ab u. e undz. ®.: Tu 
bat D. im gezugelten Mund mer [bört, merkt nat wi 
Zügel]. 8. 9. 2, 272 x.; fermer: Zemannet LKW 
jein Vertrauen, fo day er auf uns hört und =@ 
Motbichlägen, Wünfcden, Ginfüfterungen x # 
Beil fie das D. der Michter baben. Sacher Je 1 26-1 
28, 97; 5. 12, 160 x.; Men alfe ein besticer ca⸗ 
wir fagen nit das D., fontern mar den Chezan 
folden Pürften bat. Mu. Bel, 362 (ebemio: fe == © 
fahrne Mann bet fein D, ©. 13, 117; 6 it 
beimfdreiber des Tiberius das D. eines der erke * 
im Staat. W. HB. I, 154 m.); Sat alla du ae! 
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en bei dem Fürſten. Btumpf 412b 1c.; Die Den feif 
2.) balten, gejund bleiben, infofern Hängen der D-en, 
Koris x. als Zeichen der Niedergefchlagenheit und 
wäche gelten; Die O-en zubalten. mid. 7, 16; Gub- 
®. 7,426, um Nichts zu hören (ähnlich: verſchlit · 
ju- oder verfopfen. ab · wegwenden x.); Die D-en 
ven (f. d. 1d u. 2a) laſſen. w. 12, 125 1c., ſ. o.: 
balten; VBorwip fudt (f. d. 2a) das D, der guten Alten. 
103; Des ganzen Bolfes D-en waren zu dem Geſthbuch 
et. Web. s. 3, f. u: wenden; Werte zierlidh zuſam · 
michen, Silben zu zäblen, O-en zu figeln (f. d. 2b). 
5. 247; Mlinger 6. 38 x; Iemand die D-en (um bie 
„. binter den D-en) frauen (ſ. d.); Zemandes D., fei- 
gartes, empfinkliches, feufhes D. ac. beleidigen; Jemand, 
a Worten einD., ein williget (24. 108a) ıc. D. (f. dc) 
a (f. db. 4); Ginem bas D. warm maden (ſ. u.: 
en), ibm mit fortwährenden Neben beichwerli 
n, ibn dadurch verftimmen, ärgerlich machen (vgl. : 
tepf, 1.d.2d); SeinD. zu was ac. neigen (ſ. d. 1a), 
meigen (f. d.), es Einem zuneigen (f. d.); (Einem 16.) 
D. öffnen (f. d. 1f); Der 6 O. gepflanzt |. eingefeht“ 
sistchn], ſollte Der nicht hören? Pr. 94, 6; Die präch⸗ 
; Tbiere [Pferde] ſchnaubten leiſe und reiten die D-en 
ihend]. @ushew R. 1, 149; Bon jedem Geraͤuſch auf- 
eucht, tet der Wilde fein ſcheues D. in die Wuſte. Sa. 
48; Gr fpipte [f. u.] und redte immer die D-en auf 
Seiten. @. 27, 162; Der @fel . . ſchaute mit geredten 
n.., bie die Den wieder finten. 14, 10; @r..| 
fein gefpiptes D. und bebt bie luft'ge Raſe. 11, 
; Sanfte mit geredtem D. 1, 161 x.; Wenn meine 
erm mich betäuben, | mit Regeln mir die O-enm reiben. 
e Ser. 67, f. 0.: warm machen, — nam. auch: 
tend, Borwürfe macend x. ; Die Mihtöne x. jer- 
das D., f. u.: fpalten; Laß meine Stimme dir | au 
at D. berüßren. ©. 13, 239 (ſ. u.: jchlagen: tref⸗ 
: Einem x. fein D. fhenfen (f. o.: leihen, geben); 
bimmlifder Geſang flug meine O-en, Fange Kor. Dv. 
Ein eumtles Murmeln fhlägt fein D. Wirslai 1, 127 
f. o.: berühren u. da: fehlagen ans D.); Sein O. 
‚em, Beffen Worten ıc.) veridliehen, f. o.: zubalten und 
Sai.: Öffnen; Ihre D-en find unbefchnitten (ſ. d.), 
gen es nicht hören. der. 6, 10, ſ. u.: fingen; Mit 
ften Den beimzufehren. W. 11, 222, niedergeſchlagen, 
[.: Die D-en finten laffen (f. o.: reden und fteifs 
en); Zemandes D. befigen, f. o.: haben; Der Angſt, 
mal, des Zammers Stimme ſpalten (j. d.) | des Hörers 
ii. 338, f. o.: lagen 1c. und zerreißen ; Die D-en 
u, f. 0.: reden, 3. B.: 34. . ſpiht die DAen, | do 
ib fchen mandes | ber Worte verloren. &. 34, 323; 
a er Die D-en noch fpihiger feipt und wenn er wleder 
# hört. Sondelf Sch. 132; Mein alter Bartuſch will 
rr (la fein und von dem vielen Ohrenſpihen wachſen 
en auch mandmal zu bod und aus einem Fucht wirb 
Gel. Suphon RM. 4, 440; fihtwer 131; Stiling 4, 
:@. 10, 32; Run ſpiß die Den .., | merf jedes 
e! 12, 79; Rah ihrer Seite ihn fein linkes D. zu 
m. 112; 15, 3; 20, 158; Gelnen ermartungsvollen, 
gefpigten Om und offnen Schnäbeln feine Worte auf 
enden Zuhörern. 24, 65 1. ; @ie verfiodten ihre D-n, 
fie nicht böreten. Bad. 7, 11; Die D-en ver, juftopfen 
.: zubalten) ; Die D-en hervorſtreden [wie der Giel 
er Kömwenbaut]. w. 14, 213; Die Beihultigungen, 
it feine Segner unaufbörlid das D. bes Kaifers beftürm« 
sh. 97Ta; Du wirft dir noch wiel die Den ftupen 
em, wm für bie Wunder ber... Ratur ganz empfänglich 
erben. @ubhow BL. 1, 385, ſ. 0. : beichneiten; Sein 
ufrbun, ſ. 0.: Öffnen; Traf der Ruf mein D. Chem. 
4, 9. o.: berühren; Gr wert mir was D., dad id 
wie eim Zunger. Ief. 50, 4; Das D. wenden zu Einem, 
einem Drt, von Ginem; Wer fein D. abmentet, zu 
a das Geſet. Spr. 28, 9 ıc. — 9) abhäng. von Prir 
(alphab.): a) Wir hören an [giw.:sauf, ſ. b] dem 
it. Fildern ®. 45b, wir wollen das Gefagte nicht 
n, Rellen uns taub; Raum treden am [ober hinterm, 
| ©. une doch ſchen ein Stroßrenemifte. Yrus Woech. 50, 
: Beuhtohrige Buben. ad. 106b, Bez. junger 
en x., und: Bir ein wadrer Jung‘, | fein Laff, fein 
&6t-D. Immermenn Gard. D4; Zeven Menfhen zupft 
Ehierbeit no am [oder beim, ſ. d] DO. Mäder W. 3, 
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15, fie macht ſich (mahnend, erinnernd) in ihm gels 
tend; Etwas am rechten O. angreifen, Adelump, |. 10 und 
am wahricheinlichiten ft. Ort (= Ente, vgl. plattd. : 
von ur to enn, von einem Ende zum andern); Gaugolf 
war dicht an ven Ö-en blind (f. d. 1). w. 20, 158 ıc. 
Ferner mit Acc.: We ans gefripte D. ihm dieſe Worte 
fragen. 12, 193 (vgl. Se: das D. ſchlagen) ; Gr gab 
dem Andern Gins an ein ſaw. ans, aufs, ſ. b] D. Brr- 
liingen 133, vergl. : binters (f. f) O. fhlagen und O.⸗ 
Beige x.; Sich an Zemandes O. machen. Cham. 4, 46, 
um ibn für fich zu gewinnen sc. ; ferner: Bis ans [od. 
übers, ſ. i] O. erröthen (Molbe Ber, 8), roth werben. Ai. 
Gel, 277; Müler 7, 236 10. — b) Beinen Hut aufs D. 
drüden (@. 29, 250), feßen, ſchieben, ihn schief ſetzen, 
(vgl. Krafeel); Da® beipipt er, das Rränzlein halb auf 
dem O,. | beimmanbelt. Dranfen A. 3, 358 x.; Ginem ins 
aufs (ober ans, f. a) D. (Btiling I, 125), auf die D-en 
(rk Dian. 3, 4) geben a0.; Sich aufs D. (@. 6, 163; 
Heine Berm. 1, 124; Höfer B. 34: ElAGefmann Nusgem. 
7, 246; Ubland 472 1c.), feltmer: auf ve D-en (w. 24, 
270; Eur. 1. 232) legen, um zu Schlafen, fid) zur Ruhe 
begeben, vgl.: Daß felbft der ſurchtſamſte Sultan vor Ker 
volutiondgefahr fiber auf beiden D-en dabei ſchlafen dürfte. 
w. 32, 206; [Das Anäblein] ſchnarchet fort und dreht ſich 
bott | aufs andre Obrlein. Edermener 145 ıc., fo auch: 
Auf dem D,, auf den O—en liegen, ſchlafen, und daher = 
Nichts hören, wofür es ſcherzh. auch beißt: Auf ven 
D-en fihen, gehn 1e.; Auf be D. hört (f. d. 7e) er nicht, 
ift er taub, eig. u. uͤbrtr. (f. a), zum. auch: Anfängli 
will Valentin nicht auf biefes O. hören. Hat Menſch. 2, 
120; Auf diefe O-em höre er fehr. IP. 3, 131 1. — €) 
Das gebt bei ihm ins eine (od. zum einen) D. hinein und 
aus dem (Od. zum) andern heraus, baftet nicht in feinem 
Kopf se. ſ. n; Schon vor Jahr und Tag ging die Rede aus 
einem D. ins andre. @. 9, 266, Giner raunte es dem 
Andern zu sc. — d) @inen beim D. (Mt. Gel. 135; W. 
12, 278; 24, 336) ober bei den D-en (3, 216) zupfen, 
ihn an Etwas erinnernd, mahnend (f, a), ferner z. B.: 
Einen fchlafenden hungrigen Wolf bei den D-en zupfen. 
Klinger #., muthwillig fich etwas Schlimmes zuzichn ; 
Den Wolf bei ven D-en halten, in einer heifeln Lage fein 
und nicht aus od, ein wiflen ; @inen bei den D-em faflen, 
friegen, nehmen, haben, ihm feſthaltend, für Etwas in 
Anfpruch nehmend, 3. B.: Run mufft ich wehl, daß er 
die Saue bei den OAen nehmen würb (ſprchw.). Berlichingen 
51; Prorediere nicht, Das iſt des Teufels ärgfter Lodoogel ; 
mer einmal anbeift, Den fafft er beim D. Gartheif U. 2, 209; 
Id babe die Berfpredungen fatt, man nimmt mid von oben 
ber felb bei den D-em. Prup E. 1, 354; Ginen ober fi 
(einanver) bei den D-en haben, kriegen, raufend, ſchlagend: 
Wo Zede ven Haſelſtock führt und regelmäßig den Andern 
bei den O-en nimmt. DMufeum 1, 2, 318 1. — ce) Ein 
Schmaus, eine Weite fürs D., ſ. Ohrenſchmaus x. — 
f) Hinter ben Den noch nicht troden (= jung u. uner⸗ 
fahren), ſ. a w. 3. B.: Zunge, belehte einen Alten nicht! 
fehe zuerſt ein paar Jahre am ber Sonne und laſſe dich trock⸗ 
nen hinter ben D-en. Garthelf Sch. 2, 57, viell, urfpr. 
bergenommen von den Ohren (f. 12f) od. Henfeln bes 
Topfergeſchirrs ıc.; Einem (Grabbe Hamm, 120; fihten- 
berg 4, 309 ıc.) od. Ginen (@. 2, 224; 9, 6; 35, 6) bim- 
ter die O-en fhlagen, ihn ohrfeigen, ſ. a; Ginem od, 
Ginen, ſich hinterm O. od, hinter den Den frauen (f. d.), 
fragen (ſ. d. 2a u, 1) in verſch. Bedd.; Die fpanifche 
Bliege (f. d. 2) der Geldtramerei wird ten Rindern ſchon 
von frübfter Jugend binters O. geſeht. Guskom BL. 1, 211 18.5 
ferner: Sich etwas hinters O. fAreiben, die bittre Em⸗ 
pfindung, die etwas Ginem Zugefügtes in Ginem ers 
regt, in ſich verichließen, um damit jpäter bei gelegner 
Zeit hervortreten u. zu zeigen, daß man das Jugefügte 
nicht vergeffen, 3. B.: Da® der alte Herr fih dabei doch 
binters D. ſchreibt, mas man ihm amtmertet, Aönig Al. 2, 
98, — vgl. etwa als Gafp.: Einem Vergeblichen eine 
KRerbe (f. d.) ins D. ſchneiden — ; Was Teufels ftedt Dem 
hinter ben D-en, daß Der fo täubelt [tobt]? @orheif Sc. 
383, welcher Gedanke bringt ihn fo auf? was ftedt ihm 
im Ropf?; Was er einmal hinter den O-em hat, Das bat 
er dabinter und wenn man mit Kanonen fhöffe, fo künnte 
man ihm den Grieg [Kopf] abſchleßen, aber Das brachte 
man ihm nicht weg. 310 1. Allgm. hochd. nam. : Ginen 
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Schalt (f. d.) oder es (f. d. 8) hinter den D-en — aͤhn⸗ 
lich: im Naden (f. d. 1d) baben, mehr in fich haben, 
als man Ginem wohl anfieht, bei unſchuldigem, args 
lojem, einfältigem Ausichn boehaft, Böles finnend 
ober nur ſchelmiſch, pñffig, gerieben fein (f. Aaut Antbr. 
210): Ge gilt dem liebenswürdigen Schall, ber hinter den 
allerliebften Obrchen Ihrer Schweſter fibt, Mönig RM. 2, 239 ; 
Die Simmelstönigin | trug's fauflrid bintern D-en. Dium- 
autt 2, 3; Wein, fagen Sie? er hat's faufidick hinter den 
D-en. Gotter 3, 168; Laurend und e# did tragenb hinter 
den D-em. Batıhelf 8.306; So recht unſchuldig tbun, wenn 
fie es am bidften binter den D-em baben, Tica 9. 1, 187; 
Der nusfiebt, als ob er niemals | Gimem das Waller ge 
trübt, der Hans, hat'a binter den D-en. V. 1, Tim. — 
g) Sinem Etwas laut ins D. fhrein. D. 48b sc., zu ihm 
übergebeugt, fo daß er's gewiß hört; Gr ſchwört, «# 
müß eim Brief | gefommen fein; ibm wird im beide D-en | 
beberst das Gegentheil zurudgeſchworten. W. 11, 221 0. — 
häufiger von einer leifen, vertrauten, heimlichen, nur 
für eine oder wenige Perf. bet. Mittbeilung: Einem 
(Etwas) ins D,, in bie D-em fagen (&. 18, 139; 24. 
1070; W. 11, 80 3c.), flüflern (@, 14, 92; fOJacobi $, 
154; 8.8. 2, $7 ıc.), wifpern (Pros W. 116 x), rammen 
(8. 3, 60; 10, 202; 21, 172; 22, 197 x. ; Gagedorn 1, 
145; Cpümmel 4, 99; W. 14. 214; Luc. 9, 302) ı0.; 
Ihr raunte heimlich was ins O. fie follte; | allein ih weiß 
nit was in ibrer Bruſt ſprach: Nein! w. 11, 242 ac; 
Mir lifpelt die Natur jept lauter als zuvor | „Du biſt un 
fterblih* in dat ©. Ws 2. 167; Man wunbert fih, man 
ſpricht | einanter in die Den. Weil Dian. 2, 7; Daß ihr 
einander heimlich in Die D-en redet, wird nicht fo leer hin · 
geben. Weish. 1, 11; Was ihr böret in das D,, Das pre 
digt auf dem Dächern! Matth. 10, 27; Ginem Berdacht in 
die D-en blafen (ſ. d. 2d) = einflüftern x. ; Ginem in 
den D-n (9 a⸗ch⸗, Wachen. 2, 85 3. 32; W. 12, 38 ı6.), 
feltner: imD. Liegen (ſ. d.2i) sc. ; Einem Alanfen (1. d.), 
häufiger: einen Bob (f, d,) ine D. fepen und in gehob⸗ 
ner Rede: Da bat ibm Zemand ins D. gefeht, | ed Iche 
bier herum ein Jude, ber 1. F. Nath. 4, 7 X.z Etwas Min- 
gelt (f. d. 1), Aingt (f. d. fe), eitlingt (f. d. 1) Einem 
in den Den, (f. audy 5); @s ſummte wie Wiegengelulle | 
mir in das tlingende D. Aofıgartien Bo. 2,352 sc, Ferner: 
In eines Intern D. ſchneidet ſichſe wie im einen alten Fily- 
but, Sprchw. (vgl.: Ans fremden Leber ift gut Niemen- 
ſchnelden 30.) ; Eiuem Bergehlichen eine Kerbe (ſ. d.) ins D. 
fhneiden ; Bohnen in den D-en haben = Bohnen (f. d. 1) 
gegefien haben, Nichts hören können oder wollen. Fer⸗ 
ner f. e und 12r. — h) Da fie mit Augen fab, mit D-en 
börte (f. d. 78), wie ıc. Prup Muſ. 2, 110; Um mit eine 
nen Den anzuhören, mie ac. W. 5, 241; Daß fie nicht 
ſehen mit ihren Augen noch bören mit ihren Den. ef. 6, 
10; Math. 13, 15; Mit den D-em werbet ihr es börem 
und nicht verftchen. Apofg. 28, 26 .; Gab auf bie erha- 
benften Sprüche mit halben (f. d. 7) O- nur At; Nur 
mit halbem D., — mit tauben Den (ſ. Ab) Giwas, auf 
Etwas hören; Mit feinem, geübtem D. auf Etwas hören 
(1. 6am Schluß); Mit gefpiktem, geredtem (f. d. Se), 
aufgefrauftem (f. d.), nierigem DO. w. hören, horchen, lau · 
ſchen; Horchten mit bingererften D-e und zurüdgehaltsem 
Athem. W. 27, 229; Der Doktor horchte mit beiden D-en, 
Engel 12, 144; Beflürgt horcht I. mit allen feinen Den. 
w. 12, 251 (vgl.: alle Hände voll zu thum haben ıc.); 
Id böre mit hundert Den, fagte R. und lauerte x. Gup- 
kom R. 6, 40 (vgl. 2b: Ganz O. fein). — i) Wenn ih 
ibm über die OAen bürfte! G. a, 64, ibn packen, ibm zu 
Leibe gehn; Kommt ein .. Sofopbant, | kriegt er Gins 
übers D. W. 34, 316, Prügel (vgl. a); Ginem oder 
Ginen übers D. bauen (f. d. 2c), Einem Ging veriegen, 
nam. übrte. : in Handel und Wandel betrügend, übers 
theuernd; @r hat bei dem Schachet felbft feine furfürftlihen 
Gnaden übers D. gehauen. Altrie⸗ H. 1, 1, 182; Der Tejel 
baue gern übers D., zumal die Fremden und Bürnehmen, bie 
felten fämen. 2, 1, 143; 136; Aurbad D. 4, 61; Wenn 
ihr und übers D. acbauen habt, ladt ihr über den bummen 
Dauer. Benedir 5, 240; Dingeltedt 61; Gadländer Stillfr. 
2, 241 x; Ginem das Nep (f. d. 3), das Kell oder bie 
Haut (f. d. In) über die DO-em ziehn sc. Werner: Bis 
über bie D-eh [ganz und gar, fehr tief] im Bette liegen 
(8. 34, 272), in ver Batſche fein, in die Schwißbruhe fal» 
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len (Bpindler &t. 1, 51), im Schulden ſteden (£. 12, 232; 
Prup Muf. 2, 142), in Elend, in North, verlicht (Guuhom 
R. 3, 214), erröthen (Bogı Dr. 2, 195, ſ. a) x., auch: 
Sie ſchwammen bier in Uppigfeit | bis über beide D-en. 
Hölm 120 x. — k) Einen um die D-en frauen (f. d. und 
val. ff); Etwas fauft, brauft, ſchwirtt, fammt, brummt 
Ginem um die D-ın; S. Bourbon [frj. = Bremie ıe.], 
ein, „ Künfktler, deſſen Name wohl jebem Runftliebbaber 
mehrmals um die O-en gefummt. ©. 30, 469 ıc.; Finem 
das Bud x. um bie D-em fhlagen, eig. vgl.: Knallt (f. 
d. 3b) | vie Beitihe dir ums O. ı., übrtr.: Allemal 
wird ein Gngländer, der im einer Zaͤnkerel mit einem Ürem- 
den begriffen it, zuerſt das Land feines Segners mit irgend 
einem ſchimpflichen Beinameln] dem Gegner um bie D-en 
ſchlagen. Dimmermenn Nat. 47; ferner: Sich die Welt um 
die D-en fhlagen, fich tüchtig in der Welt umichn und 
umtbhun (vgl. Rafe in). ©. ferner 8b. — I) Der 'Bror 
feifor lehrte ihm unter meinen D-en quldene Brotartifa x. 
3P. 1, 101, fo daß ich es höre. — m) Se brauft, ſauft 
x. mir vor den D-em, ſ. am Anfang; Dir it | vor dem 
D., als bellten Rüten. Mükner 2, 18, ich glaube jo Etwas 
zu hören, Ferner oft (f. 2a): Rede wicht vor des Narren 
D-en [vor dem Narren]. Spt. 23, 9; Du verfündigent 
vor den D-en beiner Kinder. 2. Mal. 10, 2; Suh. 4, 21; 
Man darf Das nit vor keuſchen D-en nennen. @&. 11, 
144 1. — n) Ju einem Obr hinein, sum andern lugs ber 
ans. &. 7, 41 (f. e); Etwas fommt Finem zu O-en, man 
hört es oder hört davon; Mein Geſchrei fommt vor ibn 
zu feinen O-en. 2. Sam. 22,7; Gtwas wird Binem zu D-en 
gebracht w.; Bhrafen, die den Serren am beiten zu D-en 
gingen. ©. 39, 299, die fie am liebiten hörten; Grwas 
zu D-en nehmen, darauf hören, merfen, achten. ef. 1, 
2:10; 25, 235932, 9 u. 0.5 ähnl.: Wirft vu zu O-en 
faffen feine Hebote. 2. Mof. 15, 26 x. ; ferner: Sich zu 
deinen D-en! W. 20, 16 — nimm dich in Acht m. — 
0) Den Kopf priſchen bie O-en nebmen und bavon gehn, 
in eiliger Flucht, zunächſt bergenommen von Tbieren, 
bie dabei die OAen ſtrecken sc. — 10) übrtr. in Bezug 
auf das Hören: Im Hinterſtabchen. . Das war gleihfam 
das O. des Hauſes. Boridelf U. 2, 10, der Ort für bie 
Unterredung sc. ; Sorchend lehn die grünen Wälver, | jetes 
Blatt ein grünes O. Grine Reif. 2, 300 u. — 12) ferner 
mehr nach äußrer Ahnlichleit in gewiſſen beit. Anwen: 
dungen, z. B. etwas an der Stelle der D-en Befind- 
lidyes (a, b), eine rundliche Vertiefung (e. E. h) — 
ſ. Ohr —, ein bervorftehnder Theil (d, q, 1) — 1. 
Horn —, nam. iniofern er zum Anfaflen, zur Hands 
habung bient (f, k, 1, m, n, 0, p, v, w), etwas Um⸗ 
gebognes (c), etwas O.Foͤrmiges überh. (i, r, y), ſo 
nam.: a) im gw. Leben: bie Riemen (f. d. 1) ber 
Fifche, Kilh-D-en. — b) die Obrklanpen an einer 
Muͤtzt. — e) der durch Umbiegen eines Blattes( Bapier) 
entjtandne Kniff, 3. B.: Gr hat nur no ein O. in bie 
ſchon genugſam zerfnitterte Karte genidt, O. Br. 439b u. 
und nam. fo bei Büchern als Zeichen, wie weit man 
gelefen .: Da er doch in lateiniſche Bücher fein Lebtage 
wenig D-en gemacht. Härinhold (f. Setviaus Lit. 3, 116); 
Daß in der ganzen Grammatik nicht ein einziges Blatt war, | 
das nicht ber bleſerne Finger zum Liebliben DO-e gebogen. 
Beume Öb, 113 ac., auch: Eſels⸗O. — d) an einer in 
Etwas einzulaſſenden Buche (f. d. 3) Die Hervor⸗ 
ragungen an ber Aäußern Peripherie, die im entipres 
chende Bertiefungen des Körpers, worein die Buchſe 
eingelaffen wird, eingreifen. — e) D. eines Loͤffels. der 
an ben Stiel befindlidye hohle Haupttheil. — f) der 
Henkel, die Hantbabe eines Gefaͤßes (f. Ohr 9): Wann 
bad Geſchtrr ein wenig verhafelt, fo ſetzt er [ber Häfner] 
dat O. daran, Garzoni b42n, und wortipielend (f. 1): 
Hüt di vor Meinen Keffeln, fe baben D-en; hat did vor 
Kindern, Weidner 286 ı., val.: Kafen«D-en. Silder 
(Wadern. 3,471 3.21), gw, Ohr (f.d.).— g) Anat.: 
ber blinde Anhang, in ben bie beiten VBorhöfe des Her⸗ 
jens nach vorn auslaufen, beil.: Herz-D., anrieula 
cordis , f. Bed An. 360. — Ferner: Bauf. (h—k): 
h) das bei Anbringung eines größern Gemwölbes über 
Dffnungen in einer Mauer zunächſt über jete einzelne 
angebrachte Heinere Gewoölbe ıc. — i) bie vorbre Seite 
der Schneden am Kapital ber ioniichen Säulen. — 
k) die zum Handhaben dienenten Hervorragungen 
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oben an einem Ramm⸗Baͤr od. ⸗Bock. 1) Bergb.: 
der Ming oben an der Schießnadel. Marmarih 1, 168, 
(vgl. v). — m) Buchtr.e: f. Ausläufer Je. — 
n) Slodengieß.: Henlel der Glode (f. ). Sarzoni 
6608. — 0) faufm.: bei einem in einen ı. embals 
lierten Waarenfolli die zum Anfaften und Hanthaben 
dienenten Zipfel an den Gden. — p) Kriegsf.: die 
Scildzapfen der Kanonen und nam: Die barüber bes 
find. Handbaben, ſ. Delphin 4. — Landwirthſch. 
(gq—r): q) die Streichhölger am Plug, ſ. v. Georg. 
XXI und 25; ferner am Hafenpflug zwei am Pflug⸗ 
haupt befefligte Frumme Hölzer. — r) 88 regnet ber 
Hirfe in die D-en. wenn der Megen im die eben aufs 
gegangnen obrförmigen Samenblätthen Erde eins 
ſchwemmt, 1. FDWeber 3954. — Schiff. (s—u): 5) bei 
einem Schiff, das übergebaut (od. „übers O. gebaut‘) 
iſt, d. h. oben viel Breite bat, der ausgebaute Theil 
od, bie Bucht. — t) O⸗en des Anfers, bie beiden äußers 
fien Spigen von der graben Seite der Anferflügel. — 
u) ſ. Bods:, Eſels⸗, Judas, Leif, Noch, Schot⸗O. 
— v) Schlojfer.: (f. I) der zum Anfaflen dienende, 
dem Bart entgegengeſetzte (obre) Theil des Schlüſſels. 
©. 23, 227, |. auch Rallen:D. — w) Shuhmad.: 
die als Hanthaben beim Anziehn dienenden Strivpen 
oben an den Schäften eines Stiefels. — x) Waſ— 
ferb,: die Boͤſchung eines Siehl. — y) Zoolog.: 
Mame einiger Schnecken, 5.B.: Das D. (od. Räuie- 
D.), Helix aurienlaria; Das rauhe oder baarige D.. 
Murex anus; Das ©. der Diana, Dianen», Bfels-D. 
Strombus auris Dianae xc,, ſ. Mer-D. 

Anm. Goth. ausö, abe. örk, mbo. örfe), val. lat. 
auris »., ruf. yxo (My. yamı), bebr. rt ac. Liber dem 
Wechſel den und „r“ vgl, Frieren, Anm. x., j. auch 
Ohr und Ob ſe ſdas Ginige freilich zu lat. ansn ziehn. — 
Berfl. Obrlein, balr.: (Rücdenfer.) der halbe Kalbsterpf, 
— u. fhmye.: Dbrli, Heine, dunn ausgerwalgte, in Butter 
ober DI aehadne Kuchen, mit mander Art, z. B. Eier» 
ober Hafemöhrli, wenn in den Teig noch Gier kommen, 

Züpg. unzählig mit lebenden Weſen ale Bftw. 
(auch zum. etwas dem O. des genannten Weien Ahn: 
lides), vergl. tas zu den Zſſtzg. von Auge Bein, 
(auch in Bezug auf das Ghefchlecht), ſ. ferner [12] und 
Ziisg. von Ohr. Wir ermiühnen bei.: Bären: das 
Ohr des Bären und diefem ähnliche Pilangen : Arcto- 
tis und Birenöhrlein, Primula aurieula, vgl. : @ine Art 
von Salvia austrincn, weiche bie Rufen B-en, die Deut- 
ſchen Schmweind-D-en nennen. Asht Sutt. 2, 11S m. — 
Böde: Ba] Bodshornbolzen (f. d.), auch ‚‚Bods: 
born“. — Bücher: [12°]. — Diänen: [12y]. — 
Glepbäntens: Ohr eines @lepbanten und (nad) 
derAihnlichfeit) Art Sternforalle, Madrepora elephan- 
totus. — felse: 1) Obr eines Gele und ein aͤhn⸗ 
liches (f. Pferde⸗O.), 4. B.: Weil die Herren allerfeits 
@felsöhrden batten, To konnte feinem einfallen, dem anbern 
bas berühmte Auriculas asini Midas rex habet [König 
Mitas bat E-em] zuzufläftern. W. 13, 171 (ſ. Midas: D,) 
und nam. oft — mit Anfpielung auf bie G-en ber 
Narrenfappe (val. 3. B. Zarmdc Br. L, 1 u. f. nam. 
ſuihet 1, XX) — Winem ein G. (®. 7, 109) oder @-en 
(#4. 117b) deuten, ein E. drehen (Märide R. 64), behren 
(f. d. A1f), ſtechen, vgl. Biel 1; Geck; Möuch x. — 
2) [12c] Die Bücher mit @-en zeichnen. Garzoni 8I5b, — 
3) [124] (früher üblich) über dem Stengen⸗Eſtlshaupt 
jwei Stroppen zum Ginfnebeln der Bramfcheten. — 
4) [12y] ähnlich auch: eine Art Meer⸗O. (f. d.), Ha- 
liotis asinina. — 5) Pflangenname (vgl. Bären-D.): 
Arum maculatum; Lathyrus latifolius; Symphytum 
offieinale. — Rällens [12v]: an deutſchen Thürs 
ſchloͤſern ein * den Miegel in Bewegung 
fegendes Giſen, ſ. Falle 2. — Felt: Iſ. Ya]. — 
Fiſch- [12a]: un Th. 194; Kiemen, Dies iſt der rechte 
Rame des Organt, worurd die Fiſche Athem holen, welches 
im gemeinen Leben umfhidlich mit dem Namen ver A-en ber 
legt wird. w. Lut. 4, 177. — Getitess [3]: ſ. See⸗ 
Im:D. — Glöden: [12n]. — Größe: ein großes 
Ohr, 4. B.: Mit Hömern und G-en. &. 31, 163, und: 
ein Weſen mit folchen, 4. B. Megnlotis (eine Art 
Rudhs) ; Vespertilio aurieulus (Art Fledermaus, auch: 
Zangrd. ſ. d.)x. — Häfen: [12f]. — Hänge: 
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Schlapp⸗O. — Häfens: das Ohr eines Halen 
etwas dit ſem Ahnliches, 4. B.: 1) in Bezug au’ 
leife Gehoͤr: Die Zeit, tie jeht ... mit 100,00% 
berdt. Arndı Ber. 9.— 2) I. Bierde:D. — I) (Bus 
Anführezeichen (. *), auch: Gänieaugen. — 4) ® 
jenname: Asarum europaeum (MauieD.); F 
minor; Bupleurum x, , nach Adcung auch: Asgi 
und Agaricus quereixus, auch Halen-Öbrlein, i 
ling. — 5) [Anım.]. — Häergs [128] w. (ielten) 
am. Herzens+D,, |. Seelen: D. — Hohl⸗: 1. 
D. 2b. — Hörders: Tauſent H-en laufher! — 
bannis:: Pllangenname, Art Schwamm , am. 
daeD. (Exidia auricula Judae), auch: Mauel 
— Zudass: 1) nam. in Hamburg ein feines & 
aus Butterteig, das im der ſtillen Mode gegcht 
werten pflegt (etwa ben Berräther Judas verbößn 
— 2) Pflanzenn., ſ. Iobannis-D., Tremells ı 
eula. — 3) [12y] Art Rollenfchnede, Voluts : 
Judae, — Käpens: das Obr einer Kape, — — 
etwas Ahnliches, nam.: 1) Art Dachziegel, au ı 
Gnde breiter und tiefer ald am andern. — 218 
jenn,: Helvella mitra (Faltenſchwamm). — «ii 
[127]. — Kigel:: ein Obr, das einen Kipel, | 
nad; Neuem empfindet: Neue Zeitungen, die des I 
ohren’ lieblich zu hören find. Suther 1, 550 — E 
mers: aud Ber. einer Pflanze, Ch nm bs 
Henrieus. — Längst: 1) ein langes Ohr: 8 
ein Eſel firedt fein %, aus diefem Geidwäpe! »8. Ir! 
(f. 24). — 2) ein Weſen mit langem Obr (oft me 
a) ſ. Groß: DO, — b) ein Fiih, Lahrus aunm 
ec) Haie, 4. B.: Der 8. Siarwer 123. — d)ki.e 
Giel: Zener officielle £., der ben Kopf zwilden ſacien 
Beienbeiten und analotiihen Begriffen wehmiris iv 
ber wendet und endlich im Zufte Milieu verbanger. Du 
Sup. 346; Wenn ein Biel den andern &, beiden mil ı 
tbD. 2, SO; Märne 2720; Der quite ®, iin ! 
Sdrmwang lic auf den hölzernen %. ferrius Goes 
Pefei Bo. 3, 79; Schlegel Semmern. 3, 2 0. — lin 
ſ. Schlapp⸗O. — Leif: [120]: Leifbern, gl. 9 
D. — Löffel: [I2e]. — Mauſe-. Mini 
1) Ohr einer Maus, — dann etwas Abnl., m 
2) ſ. Pierde:D, — 3) Die gemeine rattenıtie I 
mand (Vespertilio murinus) beiit bei ums ie # 
Obren wegen auch Mänfe-O. Cihupi Tb, 136. — ale 
— 5) Bilanzgenn., ſ. Jobannis- u. Haſen O. m 
Myosotis (f, Bergißemein-nicht) ; Hieracium zo“ 
u. auricula; Valeriana locusta ; Cerastiem ion 
tosum; Gnaphalium dioicum; Plantago msj«* 
Waltgenähs . kriecht um den Mafen .., | Mamtl 
dedt mit Than. Freiligran SW. 4, 104; Fierlihet Te 
D. und Metternre Widen, Gadländer Tag. 2, ti“ 
Melr- [12y]: Art Napfichnedte, Haliotia, Sr | 
mutter OD. — Mibass: 1) mach der griech vr 
Gielsohren (f. d.) des Könige Midas, vgl. €. !.? 
w. 15, 187. — 2) dann mach der Ahnlicteit [I 
Mame von Schnecken: a) Voluta auris Mid. 
b) Haliotis Midae, Sobl-, RiefemD. — Röd: [1 
bie beiten obern den eines vieredigen Seat, 
das Leif ein Auge bildet, die untern beißen Sherd 
oder sHörner, val. Leil⸗OD. — Perlmütter 
Meer: und Rieſen⸗O. — Pferdes: when 
Pferdes, und zwar unterſch. man: Mauierd-w. 
bie zierlichiten und jchönften ; Sang-, Sam, Sta 
Schlotter-, Ehmeint-, SawD-en, bie jchlaf nieterh 
gen; Schaufel» oder Ejdt-, (MaulthierD-em. ten i 
mäßiger Länge u. Weite x. (f. auch Sat. &+ 
ı.), fo 2 in Mi., Dagegen in Gy. zur Bu. Mm 
Pferdo mit jo und fo beichaftnen Obren. — Fl 
Izal. — Mitiens: 1) Obr eines Rieien. — 9 
idas⸗O. 2b: Das ., tas man als Perlamatter hust 
Oken 5, 396.— Sätt:: Schweine-O. — Etillt 
&r horchet mit Schen und, mo das midı Zat auf in M 
wird er Dich übereilen. &ie. 19, 24. — Schäsiel“ 
Pferde D. — Schiefer: ein ſchieics Die au: d 
Mefen mit folbem, auch übrte. in Bezug auf wei 
verfehrte Auffalung des Webörten : Das gindısh Ei 
«4 wire verböhnt, | wenn ber Hörer ein Sch. wer 
vgl. fhiefbörnig. — Schiels: Eh, bei Biete 
weit auseinander und feitlich mad veric. Adi 
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te Obren und: Sch. ein Bierd mit ſolchen Obren 
Pferte⸗O. ). auch (mundartl.): Stol-, Stud, — 
bläppe: Kängie-D,, ein ſchlaff ober ſchlapp nieder: 
wendet Ohr, 4. B. eines Hundes. Feriliatath Garb. 
): Mömig RI. 1, 323 w,, auch: ein Weſen mit folden 
sen, ſ. BirdeoD. — Shiötters: Schlapp⸗O. 
ES hlüjiels: [dr]. — Shöls, Shuls: f. 9 
ke: D.— Shüldheißene: (ſorchw ſ. Schuld 5 
f) verſtockte Obren, bei denen man fhhwer Gkhör 
xt. Cuthet 8,3505; Kann man mun einen gettlefen Rich ⸗ 
ker „ Eczultesehren* bat, imit Schreien überpedren und 
innen Iſ. Euk. 18, 5], ſollt nicht unfer tremer Gott, ver 
eilchen Obren bat x. Maitz⸗Au⸗ Br. 159.— Schweilnss: 
Dbr eines Schweins: Sauertohl mit Schren. — 
tmas Abnlides: a) ſ. Pierde-D. — b) f. Bären: 
— 0) Art Flügelicnede, Strombus pugilis. — 
Art Mießmuſchel, Mytilus eristagalli. — Gets: 
DD. — Seelen- [3]: Auf vie Stimme meines 
ins gu laufen, . und... bayu mit einem ©. von ber 
üen Urt begabt. W. 9, 13. — Eplire: ein (fein) 
eenbes Ohr und ein Wefen mit foldem, — Sties 
: [12w#]. — Stinfs: ſtinlendes Ohr, als eine 
mebeit. Boa Diagn. 375, auch (zum. masce.) Jemand 
ſelchein Ohr. — Stüßs: geftugtes Obr n.: ein 
en mit ſolchem, 3. B.: Was für ein Pferde Gin 
2, ein Gt., wit? Dhlegel Eh. 6, 57. — Venue⸗: 
Meer O., Haliotis imperforata. — Zwitters: 
\, „ein Dir von jwitterhaftem Weſen. Seiting 2, 175. 
Chr, n., (ed: -—e; en, lein; =: Nbnf. zu 
‚ tod (if. d. 12) üblich nur in beit. technifchen An: 
tungen, und zwar ein zur Aufnahme von etwas 
ein: ober Hindurchzuſteckendem bienenter gebogner, 
tlicher Theil, 4. B. (vgl. öhren A) nam.: 1) an 
ein (fd. 1b) bie zum Durchziehn eines Fadens x. 
ende Offnung (vgl. Auge 13b): ©. einer Rab⸗, 
si, Strid- oder Tadiſſerie · Barnadel; Zedt Platine 
er Zacquardmaſchine] bat ibre Ratel und fledt in einem 
m runten D. detſelben. Aarmorih 3, 6065 x.; Wenn 
. Ribmabeln . . einfäßelte, fand ich das D, nicht, Plain 
4; Mügge Ürh. 1, 124 0.; Ge if leiter, daß ein 
el arbe durch ein „Rabelöre* [,,Nabtelöhre‘ Mark. 
*5] Penn, dad sc. fur, 16, 25; Sie brächten einen 
star durchs Nanel-D., | geihmweige denn ein bloß Kar 
ſwelch tiefer Geiſt !). Plasen 4, 103; Müden Mora. 1, 
Schon ber Klang feiner Rafe, wenn er ih ſchntuzte, 
ie dich durch ein Ratel-O. fügen. 84. 1396; 195b ac, 
N dae zur Aufnahme des Stiels beft. Loch in Haͤm⸗ 
1, Beilen, Arten, Senſen ıc. (f. Auge 13b, ſchwzt. 
): Der Schräm- oder Spiphammer, über dem D-e noch 
emer Bahn verfchen. Aasmarfd 1, 187; Die Genfe mit 
a D-« gerüftet. V. 2, 100 (vgl. 222); Die Het... 
D-e war ein zierlider Stiel se. Or. 6. 235; 21, 422, 
Haus 12 und Platte 22 sc. — 3) an einer Schere 
ı die Ringe, wodurd man bie Finger zum Hand⸗ 
m bindurchfleckt, Seritigeany Garb. 15, auch Obſe. — 
dae D. oder Dr (f, d. 125) eine Schlüffels. — 8) bei 
wien der in ber Mitte des Unterbobens befindl, zur 
igung dienende Ring oder Hafen (Öbfe). Mar- 
5 2. 445 fi. — 6) bei etwas zum An⸗ und Aufhaͤn⸗ 
BSeſtimmtem ber bazu oben beieftigte kleine Hafen, 
8. Hentel x., 3. B.: Dat ©. an einem Büterrakm, 
iorm Senteirufaten x. — 7) af une DO. (od. Obie), 
bel, i. Heft 2a. — 8) Rad dem Austritt aus den vor · 
en Walzen [ver Spinnmaſchine] läuft jeber Baden durch 
Drabt-D. Karma 1, 142 u.d.m. — 9) (i. 
e 127°) an Gefäßen (oder deren Dedeln sc.) ein 
del, Handgriff, Handhabe: Die Deckein find oberwärte 
edernen On verfehen, um fie mittels einer Zange fafſen 
Hanem. Aarmarih 2. 102 1; Baßte ein O. ber Bütte 
um ibr bie Laft auf den Kopf heben zu helfen. Ainkel @. 
;; Einen großen, güldenen Keld mit swei Ö-en. Mathe- 
Bag. 102 x. Kine Ampbora | mit weißen Alabafter- 
en. firitigeaik STB. 5, 191 a0; Degen-D, (od. Griff). 
unen«, Reffele, Krug, Bfannen-, Topf-d, 
. — 10) (ſchwzt.) Henfelam ledernen Pferberiem, 
en ber elierne Zugſtrick eingreift, woran bie Pferde 
m, und: ber damit veriehne Lederriem, auch: Der 
ig. Steiber, — 11) Selten übrtr, : Die ſchreffen Zacken, 
bein Fuß werfucht, | Die Schludt, in deren D. du fhrein« 
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delnd hanaũ. Seit (Chiermeger 140), etwa — Mmiltzige 
Dffnung (?, ſ. 1). — 12) augel · O. ſ. Lehre If. — 
13) ſ. ODr. 

Ohren: 1) intr. (haben): (ſelten, nach Analogie 
von munden ꝛc.) ben Obr gefallen, behagen: Welte 
Art Voeſie Ihnen am meiften obret. S. Zelt. 1, 400. — 

2) tr. : ſſchwzr.) bei ben Ohren zerren, öbrien. tal. 
der. — 3) O. dhren, tr., mit Obren (als dein Ges 
börsiinn) verfehn, gw. nur im Partie, (— vhrig, 
öbrig, 1. d.), 3. B. Warvenf.: Geötrret, von Thies 
ren, beren Ohren durch bie Farbe unterichieden find. 
Bernd Wapp. 2, 201 ı8., ferner: Sie Iditſe Mäufe) find 
geöbre wie wir umb rau, Fihtwmer 118; Der geöbrie Silen 
[mit großen Obren]. Mufius Pb. 4. 123 ı,, auch: 
Ein feingebbrter ſſeinhoͤrender] Kempenint. asrfer Rom. 
5, 38; Ge mählten vie rhörten, | daß er kräftig fie ver 
ſechte, | einen von ten Hodgeöhrten [Gieln]. Aesröntia 
Molkevertreter, Dat langaeöhrte ... Maubtbier. Werner 
Biber. 189; Langgechrte Thiert. Barnde Br. LI. — 
A) (Oberen), öbren (öbrlen), mit einem Obr {f. d. 12), 
Ohr oder Ohrlein verichn, 3. B.: Räbnateln öhren. 
Adtlung (vgl. koͤrnen 2e und lochen 2); Bine Senfe, ein 
Beil öhren, newöhren, mit einem neuen Obr |[f. d. 2] 
verſehn. Staider; Der Plug in geöhrt. V. Georg, 25, bat 
Obren (f. d. 124); Fin Gefäß | zmweigeöhtt. Tb. 1,28; 
Dr. 22, 50 — Den popPpelgeöbrten | geldnen Bofal. 
wiedaſch, mit zwei Ohren (ſ. d. 120) oder Ohren (f. 
d. 9), henleln; Eine Münze öhrihen, um fie als Ans 
henfer zu tragen sc. 

She. 3. B.: Amer ein Ohr oder Ohr anbeften 
und bamit befeitigen (f. anhenfeln), eig. und übertr. : 
Auf diefe an feinen eignen Kopf angeöhrten Dbren. IP. 3, 
191; Der angeöbrte Patbenpfennig. 23, 148; Diefer Zell- 
ene Almoſenſteck voll männlicher Herzen [bie Schöne] bat 
Ofel's angedbrtes eder angebenfeltes (Her) ſchen an ihren 
Reigen hängen. 1, 168; 8, 22; Dur bie proteſtantiſche 
Mutter die latboliſche Braut fib anzubren. 27, 130 0. — 
Bes: Das Weſen in der Nahe beaugen und beobren. Belter 
5, 257, durch Geſicht und Gehör prüfen sc. , nal. bes 
fichtigen ; auch [3]: Zart beober [hörend] x. — Binz: 
Eine Ratel e., einfäbeln: Henn ihr vie Natel habt einge 
dert, Jmacht einen Knoten. Adlegel Barab. v. Culenſp. ic. 
— rs: Scherzbiltung bei Siltarı Gatg. 1046 von 
einem nicht gebornen, — „aus den Ohren ge: 
ſchüttelten““ Kinde. 

Obhrengel: j. Orengel. 

I. Ohrig, öhrig, a.: mit Ohren (oder Obren) 
verſehn (f. ohren 3 und 4), 5. B.: Silenus’ öhrig Thier 
[&rell. e. 12, 226, mit großen Obren, vergl. als 
Scherzbez. des Giels: Seine „Dritet* [Ohrität]. Fifharı 
2. 1556, — zumeiſt in Bing. z. B. Icherjh. : „Hafem- 
afin-orige * Herm. Nſaati (Modern. 3, 471 3. 21), lange 
Hafen: und Gfelobren habend ıc., ferner: Bodtührig 
Idie Maumen). Montifon 158; Ih babe mich led gefhmapt 
vor dieſen bidchrigen Geſellen. Aönig Ier. 2, 202; Daß 
ein rifobriges Publikum mein Veiſterwerl mißverflänte, 
Prag Ruf, 2, 255; Bord, 58 ıc.; Ein feimöhriger, ſpih ⸗ 
äugiger Briefter. Heine Sal. 1, 73; Beuctehrige Buben 
(f. Ohr Ba); Die arosohrlae Alebermaus, Cichudi Th. 
136; Mit der bo db obrigten Armee gegen den langohrigten 
König zu Pelbe zu ziehen. SBtilling 2. 175; Ad, daß bie 
Meiter mich nicht Fiemöbrig gebar und mit Blefien! [als 
Fiſch, f. Ohr 11a] d. Tb. 11, 54; Kurzohriger ald der 
Safe. Mater 4. 130; Der luſtige Rath mit feiner lang« 
ohrigen Gugel. Gagın Ror. 106; Diefe langobrigen Bräu- 
linge [&fel]. watdau R. 3, 37; Ginen lang öbrigen Eſels) 
Kopf. Mindeisfchn 5, 272; W. 19, 162; Ahr langübrictes 
Ebenbild. Mmmemasn Nat. 30 x.; Dat Obe [f. d. 1] in 
den langohrigen Näbnavdeln, firünig 12. 452 x.,; @in 
maufchbriges Pferd; Bin raubühriges Madchengeſicht. 
V. Bine. L, 248; Bind einer mit tem fh lamöhrigen 
@riptopf an! Wilkomm Pom. 1, 122; Sie find ib lipühria 
lichlau]. gea Sqhinſ. 163, vgl.: Br tft nicht fo flint, 
nicht fo gewürfeht, bat jenen ſchlagfertigen Fräntifhen Daiter 
für welchen ver Vfälger ein ganz eigenes Wort 
beſiht, er iſt nicht fo „Thlipöbrig.” Andre ſprechen ſchliß ⸗ 
bärig* und meinen, es beveute einen Haarſpalter. Das trifft 
aber ben Einn nicht. .. Wer fo praftifch pfiffig ft, wie Biner, 
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tem ber Büttel ſchen einmal die Ohren geibligt bat, iñ 
„flipöhrig‘‘, ein „durchtriebnet⸗“ Schlanfopf, WIYinl 
(Srute 3, 257); vielleicht aber hat man nur einfach an 
die Schlitze oder Kerben zu denken, die nadı dem Körs 
nen ter Nähbnadeln noch zur Bollentung der Ohre 
barein gefeilt oder ausgeichlagen werden, doch vgl. auch 
Ohrling und das nieberd, : treibaarig (f. haarig, Anm.) 
und z. B.: Rur mebr oder weniger fein une fpipöbria, 
aber immer anf Schleichen und Umwegen Ihr Atel verfolat, 
oßern ı5D, 2, 152 ,; Win gmeichriger Wafſchzuber (ſ. 
Obr 121). Geis 1, 96. 

II. Ohrig, m. , -#; -e: ſ. Obr 10. 

Ohrling, m., -(e)8; -e; -#:: ein den Schaben 
verwandtes Inſekt, Forticula, nam. F. aurieularia, 
mit fichels (oter öbr:) Fürmig gebogner an ber Wur⸗ 
jel gezaͤhnter Schwantgange, fich viel und gewantt hin 
und her bewegend ır., |. Ohra 5. 1502 ıc., gw. „br: 
wurm“ (9, d.,3.B. fordw.: Geſchmeidig, freundlich, 
geibäftig. wirrlich, wie ein Ohrwurm, ſ. Adrte 1660) und 
— wahrſcheinlich nur einer umbeutenden Etymologie 
zu Liebe — ale den Ohren bei, gefährlich verrufen ; 
mundartl. auch: Dbe, Zangentäfer, Obrböbler sc. und 
3. B. in der Wetterau Obrſchliß, woraus ſich vielleicht 
fchligöhrig (F, d.) als Bez. eines fich zu drehn und zu 
wenden wiſſenden Menfchen erklärt, — ferner Obren- 
mürcl. s4m. 2, 550, vgl.: Weil Einer in ter Dihren- 
beicht Ohrenmidel geſucht [fidh bei ten Beichtlindern 
geſchmeldig infinuiert sc]. Siden B. 1764. 

Oben: f. I. Ahre, Anm. — Ohrt: f. U. Ort, 

Öbs: f. Nas 1b. 

Öhfe, f. ;-n; Obschen, Tein; ns: 1) in einigen 
beit. Anwend. für Ohr, worauf die Hinmweile in | ] 
ſich beziehn (vgl. Obr, Anm), nam. : Hat’ und ©. [7]; 
D. [3] an einem Anopf; Bafft man die Sa [3] ver Bup- 
vchere. Fichtenberg 4, 527; Brach an ter Ofe [2] der ragente 
Schaft [ver Lange]. V. Il. 13, 162; 60%; An bem andern 
Ente if das Bifen zu einer Oſe gebogen, worin eine andere 
Schiene, Splint genannt, gefiedt wire. Hell: Bauf. 1163 
Das bintere Ende ter Rapeln [in ber Zacquardmaſchine) if 
zu einer langen ©. gebogen, durch melche ein ſenkrechter Stift 
gebt. Aarmatſch 3, 605 ; Währent ter Ach ummintende Drabt 
ſich durch zuci Drabt-D-n binziebt. 369; Mate ans 
Drabt-d-n [Mingen] eine kunfllich verſchlungent Kette, 
Witkomm Bant. 1, 27220. — 2). Dde, Anm. — n: ehr. 

Ök-r, f. ; -n (niederd.): der Theil des Dachs, wo 
es mit dem ESöllerboden zufammenftößt (der oberſte 
Hausbeten), f. Achäpr Holf. 3, 171, — in verhoch⸗ 
beutichter Form Aute (f. d.), 4. B. auch: Unter ven 
Rufen, d, i. tem Baum wm. tem Gefims und tem flad- 
liegenden Dach. Drapfra A. 2, 44 X., im Drem. Wörterb. : 
Dfer und wohl danach a: Oder (ſ. d. Anm.). 
druzer. — »elei: ſ. Udelei. — ⸗er: ſ. Oder. — .8: 
f. Hokus und Pole 3. — »Fanos: f. Ocean. 

* Öhonöm (gr.), m., -en, (-#); -en: Haus: 
halter ; Wirthſchafter; Banbiwirtb ; Einer der zu wirth: 
ſchaften verficht; ein fparfamer Menſch x.; Ratio- 
nal (od, Volts-, Staats-) O, der fidh mit Volles: 
wirthſchaft (Nationalöfonomie) beichäftigt. — ⸗ie, 
f.; en: Wirthſchaftlicht. und Sparſamfke; Hauéhal⸗ 
tung und Hausbaltungstunf ; (verallgemeinert) Ans 
ertnung und zweckmaͤßige Ginridtung von Etwas, 
nam, in Bezug auf tie gehörig und bef. wirkfam in 
einander greifenden Theile desſelben: Die D. eines Kun, 
Naturwerko, eingd Staats; NRatienale, Staat, BolleD., 
Volkewirthſchaft, Staatebaushalt us. — ⸗iſch, a.: 
ten Haushalt betreffend; wirthſchaftlich; ſparſam se. : 
Rational-d-e Vorträge, volfswirtbichaftlich ıc. 
-ifieren, intr. (baben): eine Wirthſchaft führen, fich 
wirtbichaftlich bejchäftigen (Bersinus Lit. 3, 146); oͤlo⸗ 
nomiſch, ſparſam fein. — -ifl, m., -en; -en: G@iner, 
ber nur in der Landwirthſchaft ben wahren Meichthum 
eines Volls erblidt. 

* Okt-acder (gr.), m., —3 un. : Matbem.: 
ein von act gleichieitigen Dreirden "eingefehloßner 
Körper. — -ant (lat.), m., -en; —en: ein in Grade 
eingetbeilter Achtellreis zu Wintelbefiimmungen, vgl. 
Duatrant, Sertant. — Favb, tn. 0; -t, 4; #ı 
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Buchbr.: das Format, wenn ein Bogen Papier in 
acht Blätter getheilt ift (vgl. Folie, Duart, Duodez), 
nach der Größe bes Bogens unterich. als Grei-, Kleim-, 
Mittei- (oder Dievian-) ©. — ade (-ämwe), f.; -n: 1) 
Muſik: m) der achte Ton vom Grundton aus gerehs 
net, — b) der Umfang ber Töne vom Grundton bis 
zum achten. — e) auf der Orgel bie offnen höher als 
der Principal ftehnten Floͤtenregiſter. — 2) in ber 
fathol. Kirche ein Inbegriff von acht auf einander fols 
genden zur Erinnerung kirchlicher Weite beitlimmten 
Zagen, — -Öber, m., -#, (uv.); ww.: der zehnte 
Monat (ſ. d.) des Zahrs. — -ogön (gr.), m., -#; 
-: Mathe: Achteck. — -roi (fra.), m. (n.), -$; 
-3: ber ſitadtlſche Zoll auf Gemwaaren und jonitige 
Lebenebeduͤrfniſſe (Schlaht: und Mabtiteuer). 
-topieren, tr.: aus höherer (fürſtlicher) Machtvoll: 
fommenheit verfügen oder bemilligen, nam. einſeitig 
mit Hindanſehung der über das Verfügte von ter an: 
tern Seite zu erbebenden Aniprüde und Anrechte: Eine 
Verſaſſung o.; Ofbtrogierte Geſeht. Guhkom R. 7, 439 ır.; 
Seltſamer Weiſe ift den Namen mancher adligen Bamilien 
tas„zon“nch aufoltrobiert [aufgebrungen, aufgezwun⸗ 
gen] worten, mäbrend fie dasſelbt oder cin gleichbedeutendet 
Wort ſchon beſaßen. Vilmar Berm. 1, 14; Verfaſſangen 
wm eltroziert zu feben. Dalksz. 9, Zbl m. 

* Ökul-atiön (lat.), f.; en; -8:: das Dfulieren. 
— 1: 5, Impofarit, — »ieren, ır.: Gärtn.: äugeln 
(f. d. 2b), einäugeln (f. d.), auch: in+o., vgl, impien 
x: Das er gepfropft und okuliert | . . , das Bäumen. 
©. 8, 33. — -ifl, m., -en; en: Augenarzt. 

*Okumenifh (gr.): eig. bie ganze beimchnte 
Erde umfaflend oberbetreffene, nam. : O-« [allgemeine] 
Rirgenserfammlungen, Koncile, 


Ol, n., -{e)&; -e; =: 1) die durch Auspreflen der 
Dliven gervonnene fette Fluͤſigleit, beitimmter ſ. das 
Bolg.): Olliven · Baumöl(f. d.): Ariiches, reines, ranzigel 
oe 2, nam. 2b, dff. uns 5. — 2) di. 1) 
ähnliche Alüffigkeiten, d. b. organifche, bei der geto. 
Temperatur mebr uber minder biclüffige , im Waſſer 
unlösliche, bei einer bis zur Zeriegung Tortichreitenden 
Grhitzung — fo nam. mittels eines Dochts — brenn: 
bare Subftangen, größtentbeils aus dem Pilangenreich 
(vgl. nam. 1]. Ber und j. Aurmarla 2, 769 #.), bes 
ſtimmter (vgl. 3): Bette Ole. Man unterfch. bier: a) 
Trodnente [an der Luft eintrodnente), z. B.: Sanf-, 
Rürbiskern», Bein, Mohn, Aus, Ricinas, Sonnenblumen, 
Tabadfamen, Traubentern-D, x. — b) Nichttrocknende, 
i- B.: Baum- oder Dliven- (. 1), Beben oder Bantıl-, 
Bud, Urbmantel-, Grenud-, Hartriegel-, Kohlſaat · ober 
Rırs- ( Rapa · Mantel», ¶Rub( ſen) · Stnf · O. 1. — Daran 
reihen fidh: ©) einige mehr butterartige Vflanzenfette 
Gi. Pfiangenbutter), 4. B.: Aotoanub., Balm-d. ıc. — 
d) Statt ter Iiggn If. a—c) ficht das Gruntw. 
überall, wo man eine nähere Beit, entweter nicht will 
ober nicht bedarf, 4. B. wo in gewiſſen Örgenten eder 
zu beitimmten (angegebnen oter als befannt voraue: 
geiegten) Zwecken ein bet, DI das aueſchließlich ger 
brauchte ober dech gw. if. Se iftz. B. im ter Bibel 
unter ©. (bei Suiher Ote, 5. B. 1. Mor. 25, 18; 35, 
ta 1. oder Die 2. 30, 24; 31 sc.) immer Dliven-O. 
zu verflehn, ebenſo gw. In Überſetzungen aus ten Alten 
(Griech. und Nöm.). — D. dient bef, zur Erlſeuchtung, 
ben brennenten Decht zu nähren (f. Brenn:O. und i), 
ferner: zum fetten von Speiſen (1. Sptiſe⸗O.), fer 
ner: Etwas einzuſchmieren (fchmeitigend) und zu fals 
ben (ſ. Salb:D.), zur Bereitung von Salben ı., 
# B.: Eiterbeulen, die nicht . mit Ole gelindert ſind. 
Ye. 1,9%; Berbans feine unten und geb rein Dex. 
fur. 10, 34; Du falbe mein Haupt mit Die. pr. 23, 5; 
So müft ihr datſelb nur lind und wehl mie gemadhtelte 
Stiefel mit O. beihmieren, Siihan V. 27143 Ihn mir ge 
mweibetem O. ſchenleten. 1826; Iene ülseten Söhne der Kirche. 
bie immer weit mebr als ankere Furſten durch das heilige O. 
von Reime geſchmeidigt worden. Heine Qut. t, 1 3c., fe 
auch bei ten Miten zum Salben bes Körpers vor tem 
Ringen, 3. B. Bimnzräf 1, 303 se. ; ferner: zur Bereis 
tung ber Olfarben (f.d. und Maleröt), dazu: (In) D. 
malen (f. d. 3e)u. a. m. — Daran reiben ſich ſprich⸗ 
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wörtl. Rünungen, Bergleihe und Übertragungen (ſ. 
das Bolg.), 3. B.: e) Watt, find, gelinde. fanft wir O.; 
Ihre Werte find .„. gelinter ten Ole une find doch blode 
Schwerter. Pi. 55, 22; Ihre Kchle ih gläter denn Die. 
Art. 5, 3; Zeder Zug bergitärtenzer ala Bein | une fus wie 
Milch und fanft wie DL. w. 20, 197; In einem Reltar 
. . [rer ih wie Di ten Saum binunterf&tih. 12, 263; 
Alter Wein, glatt (ſ. d. A) wie ©. SPGehn Hohn. 100 1. 
und io auch zum. geradezu (ohne Vergleich) zur Bez. 
eines fräftigen guten Setränts (Mein, — 1. I und 
nam. Bier), 3. B.: Ein Glas ©. trinfen (nieberd., wie 
idıwer.), gutes ſtarkes Bier; Das beitig-BarerD., 
fberzb, lobender Muaor. fiir das gute Baulaner over 
heilig: Bater⸗ Bler. Sam, 1, 45 x., vgl.: Gins auf vie 
Sampe (f. d. 1b) gießen und k; andlen 2b unt ölig 
(am Schluß). — f}) Eprdm.: Der bält den Wind und 
mill das Die mit der ·Hant falten. Spr. 27,16 (vgl. Mal); 
Verſchuttet D. iſt nicht gut aufzuheben. Aurz Sonn, 60, 
Vertorbnes Läfft ſich wicht gut redreſſieren se, — g) in 
Bezug auf dae Vreſſen und nam. das Schlagen und 
Stampfen bes Ole (f. Dlmühle) : Griah, daß aud tiefer 
Sélag fein Ol gab Idaß die Sache fo nicht ging, feinen 
Grfelg batte]. Jomüser End. 1, 143 und nam. : Veincht 
fie mir, bit fir Ol giebe. 3, 107, bie fie thut, mas ich 
will; Ib will cie Jungen zufammenpeitiben; fie ſollen DI 
geben, wenn fie nit gut than wollen. Wabner 3, 41; Ich 
furanze tuch zufammen, daß ihr Di geben ſollt. Wal Stammb, 
35 3. umd ım derbrem Ausdre: Ginen ſchlagen, bis er 
DI rifft, ſeicht 3c, (T. Diem. Wörterk. 3, 264 und Weinheis 
sb), vgl. baumölen, — h) infofern DI als Berubis 
ungemittel ſtürmiſcher Wellen gilt: Das fünfrigente 

k, das ben braufenten Wellenihlag eben möge. @ören 
Ber. 19; Was gieht wieder Wobllaut in dieſe feinzligen 
herzen, DI über biefe Aürmifhen Blurben? Supkon U. 8, 
479 30., vgl.: Eleich einem Die lag bie Seele; von feinem 
Winde | war ibre Bläde fraus. Wicoloi 1, 210 ıc., ſ. bar 
gegen i. — i) (vgl. b) DL ins Feuer (f. d. 54) gießen, — 
ten Brand ſchüten »e., 4. B. autng 4, 161; W. 14, 
59, 107,24, 218 10. — k) (vgl. Lampe 1b; Sicht 4; 
Lebens ⸗Licht und +-D, x.): Bene @luth ... Die emig's 
Ol ver Ebrbegierbe nahrt. Creuz 1.57; Diefe lebhafte Danf- 
barkeit ſchlen bie Flamme zu fein, bie dat D. ibres Lebent 
aufzebrte. &. 17,363; Mein Ol [meine Bebenskraft ıc.} 
ift noch mit verloichen, Mlinger Brif, 141; Thun mehr ale 
trinfbar Bel ff. dt. A], als Ol tes Lebens ıhas. Sicher 
109, mehr als Lebenseliriere zur Berlängrung des 
Lebens; Schr dieſte fenrige Wenie, wie es Das D. fein Lebent 
in ſechs Zäbrıten fo rein weggebrannt bat, baß er bei leben · 
kigem Leibe umgeht! a4. 1046; Das fanfte Nusläichen dei 
Doechtes, dem nad dem lehten Schmerz . kein Ol des Lebens 
mehr zufliefen famn. Eich DW. 2, 50 X., auch: Griechl · 
ſchen Wein... | Selm geifiiges Ol erbipte Beiden ſchon bie 
Yhantafie. W. 15, 208, ur Bez. Deflen, was dem Wein 
fein Feuer (f.d.dg) verleiht, 1,3 und vgl. : Gin bimm- 
des Ol [etwa — Balſam] wurzte fie ihm [fie Speifen]. 
Wöratis 1, 96 18., auch ]. — h zum. (j. 1) das aus 
Etwae berausgepreßte od. gezogne Befte, 4. B. (vgl. e): 
Der Traube DI Saft, Wein] mir euch getrunten. Mofegarten 
MB. 1, 168; Fiagımer 55 x... aber auch: Dert gerinnt vie 
Mi und wire ein fiebend Di [vgl. Wett II]. Gate 35; 
KRoftend . , ver Abre Marl mit ber Sabne | guldenem DI be · 
tbant. Aofıgerım Diet. 2, 42, profaiih: Butterbrot ıc. 
— 3) (1. 2) in erweitertem Sinne: Die bünnflüfigen, 
nicht fettig anzufühlenten, ftarf riechenden, im reinſten 
Zuftand farblofen, leicht (au ohne Docht) brennbaren 
Eubflangen, die theils im Minerals und Tbierreich ſich 
finden, nam. aber im Pflanzenreich, wo fie Blütben, 
Früchten und andern Tbeilen den eigth. Geruch ver 
leihen, — beit. : Atheriſche ober uchtige Die, theils Ber 
bintungen bloß von Kohlen: und Waſſerſtoff, größtens 
theils aber noch dazu ven Sauerſtoff und danach 
chemiſch eingetheilt in: fanerfteft- u, niggtfauertoffbaltige. 
Von biefen Dien, deren +8 nach den verich. Bilanzen 
(und Pflanzentheilen) begreiflid eine Unmafie giebt, 
finden bie meiften ihre Anwendung entw, in den Apo⸗ 
thefen oder bei ter Vereitung von Parfümerien und 
gifören. Hierher gebören z. B.: Alant«, Anis, Bal- 
Brian, Geifun · Bergamott-, Birtermantel-, ¶ Cedern · Citto · 
nen · Dille, Bendel-, Galgant-, Ingmer-, Kaſerutt · Ralmusr, 
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Ramillen, Rampher-, Kartamem-, Kaffıo, Lab⸗ l 
Koriander, Arummbolg-, Kümmel-, Lapeatel-, Sc 
Majeran-, Maftir-, Meliffen, Muftatbiumm, Aut 
Digrrben+, Relten«, Reitenpfeffer-, Beirrülien-, % 
Vfefſernung · Vemeranzen-, Bomerangenklürb- (pt, %ı 
Roten, Rosmarin, Salbei, Epic, Terpentkin.. ih: 
Wabhelter, Wermutb-, Iimmi · Ol x., fünmtlih 
zendle (f. Aarmerich 2, 757 ff. und Arkam 164, 41 
vgl. Ibier- und Stein-, Mineralöl ı. — in br 
Gbemie auch ale uneig. Bez. mancher in der Kar 
bem Brennöl aͤhnl. Eubftangen, in Zita. ;. 8 
fenitöl, verbünntes Arſenilchlorid (Arieniltı 
Bleiöl, verich. Bieipräparate von dicklichet Kor 
Gijen:l an ber Luft gerfloßnes fjalgaures Eric 
Raltöl, an der Luft gerfioßme falglaure &ı 
Rurferöl, an der Luft jerloßnes falpeterjaures 
erst; Quedfilberät, das Prodult einer meben 
Deitillation von Duedfilber und Bitrielä: 
iteimöl, ein angeblib aus Tulfüein vek 
Schönheitsmittel (Mweius M. 3, 67), nah Am 
MWeinfteinöl; (Horshäufer) Bitriolst. and br 
vitriol —— foncentrierte) Schmeieliiu 
genauer; Schweielfäurehohrat) ; Weins {nt 
Virrietöl), ein durch Deitillierung des Beinge 
Vitriolöl gewonnenes DI; Weinfkeinit mi 
jerflofines Weinkeinfalz x. Alle dieſt Bey. kn 
veralt. bis auf Die eine: Bitrielöl, — 3) (i 
Baum 2) zum. ſtatt Dliven (Baum und fr 
Dt-Baum und »Beere), 4.B.: Der Wein fickt 
lich und pas Ole Näglich. Iorl 1. 10; Gaggai 1, 11 
6; Rann aud ein Feigenbaum Dle ober cin Weist 
tragen? Jah. 3, 12; Zwiſchen DE und Traube | ü 
niet hat Glare. Mücen (Wadern. 2. 1538 2: 
nam. als Bit. in Sfpg., 3. B.: Din 
Bald, Zweig, befränze ı. 

Anm Bus lat. oleum df. bie felg. Bir 
olel, oli, ole, m&r. olie), älter unt fo nad ii. e 
bei ſuider, vol. au: Wir thun. Die“ [2ij rm 
drauf, drum bin id fo fett. Weiner 249, Tu En 
Waldis Di. 128, 2. S. aub Abm. I, ds: Br 
trıb. 3, 264 ff., nam. für bie Bortbile. Dittäter: 
ben u. 4. B.: Die Blas-, auch Dlitdten- unt het 
@rboerzgl. $ 256 u. Mundart, masc. if. Ste 
G. 2. in Medienb. hin und wirer) auch fm. — 
Aal, Unm. 

Zfipg. jehr zahlreich, f. [2a, b, ce: Iunt 
Bufelöl, — wonach nur noch wenige bei. zu m 
find: Baum,: Olivenol ıf. d). — 8 
Steindl. — Bernlein: [3]: aus Bernie 
Deitillation gewonnen, wie aͤhnl. Die von & 
— Brands: brenzlihes (emppreumaticde 
3. B. Marmaris 1,732; 3. 61. — Brins 
Brennen in Lampen bienend. — Dünnr: yı 
bünnen einer zu dicken Fiüfſigk dienend, ie m 
tünnflüffige Nußol, zum Berbünnen ber Scr 
den Kupierbrudern. — Grd:: Eteindl. — 
aus Gibotter geprefit. — Fiſch⸗: Thran: © 
ten &. am einem Dochte ven Moortuſch. Kesl Zi 
— Freéeuden-: (bibl.) DI zum Salben be fr 
Heften sc. (vgl. 2. Sam. 14, 2), 3. B. pr. 
Mendeisiohn und 6. R.7, 105); Je. 61,3. — #: 
Baumdl, worin Froͤſche geiotten, — frübr 
Krebeichäiden angewandt. — Füfels: einfiss 
ber Deitillation des Branntweins bildendes, bu 
unangenehmen Fuſelgeſchmack gebendes DI, in 
Zeit zur Darfellung von Frücht⸗Atber If. ? 
Eſſenzen angewandt, 4. B. von Wpid-, Bersamı 
Himbeer», Trauben · O. x., f. Marmaris 1, 0! 
Gaͤrzer⸗: ſ. Olivenoͤl. — Gülden:: ichern 
bie Hant mit heiligem &, . ſalben und ſorrierra 
.. Diele heilige Bolefalb. Fiider B. 1278, ih 
in die Hand Reden ıc., ſ. dlen2x. Seatsäen. — { 
tufse: aus Korianderfamen geprefit. —Jüns! 
bas von ben Dliven bei ber erfien Vrefe gen 
DD: Man preift vie Diesen zuerft kalt, mebei dat b 
3., arwonnen wird, dann warm rc. Marmaridı 2. 1°! 
erfte ohne Druck abfliehente DI. das Jungirsut 
ber Ausbruch, Wumsır Kecht. 45 m. Ubertt 
Dliven und Zeitungen nur beim anfänglisen Tat 
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sehen, nachher aber ſeht fchmieriges. Bärnı 2, 248, — 
tön+ [3]: im Kienholz enthalten, f. Beh 1; nam. 
ı gereinigteren Zuftand Terpenthindl genannt. — 
bens: [2k]: Raum Aöft anno des Herzens Höhle | 
ı halboerrauchte Le | mit mäden Schlägen langfam aus. 
linger (WMehern. 2, 576 3. 28); Sohenfein IbrS. 32 v. 
2x. — Miälers: für die Olfarben, gw. Lein⸗, 
ein: oder Nupdl. — Mafhinens: zum Binölen 
a Naidinentheilen, 3. B. von Zapfen der Uhrräder 
Imaeröl), aw. feines reines Baumöl, ſ. Mineralöl, 
ineräls: ein durch trochne Deftillation mander 
ineralien (Brauntohle, Brandichiefer, Steinlohlen, 
obaltitein) gewonnenes DI zum Brennen in Lam⸗ 
1, aud Gupion, Bhotegen, Hydrotarbur, Schieſerdl ges 
amt, Aermetſch 2, 767; Das... Verfahren, wobei als 
mat M. (Bhotogen), Solaröl zum Brennen in Ur 
@isen Lampen, eim dides OL zur Mafhinenfchmiere (ſ. 
beieröl), Paraffin und als lepter Rüdftann ſchwatzes 
# srmeanen werden. 831. — Möders: den Moder 
seringendes Erdöl. Deals E. 267. — Ollven⸗ 
: son verfch. Reinheit und Güte (f. Zungfern: und 
mantöl), bei. als Speifeöl dienend, zu uns nam. 
hier Provence oder vom Garbafee fommend, daher 
merce und Gardaſeer (verberbt: Gartfeer-, Garjer ⸗) 
Unter der Bez. Baumöl verficht man im engern 
m nam, nur die gemeinen Sorten des D-4,. — 
b:: f. Beh 1; auch nam.: aus Pech gefottne 
wenihmiere; dazu: Vechdlen, ſolche Schmiere fieden 
!: Vetöler, der fie Bereitende oder damit Haufierende, 
u 1,276. — Provencer: [promängßer:]: f. 
imnöl; bei m. 1,6: Broving-d. — Sälb:: zum 
{ben dienend: 2. Mol. 29, 7; 3,8, 10; Daß ein 
der ©, [momit die Könige gefalbt werden] feinen 
Egen Kopf quillotinenfet machen fann. Geine Heil. 4, 
'x.— Schitjers: Mineralöl, — Schlängens: 
 Shlangen und gegen Schlangenbiß Bereiteter 
miat ($. d.), ähnl.: Storpionöl ac. — Shmälzs: 
Kent ftatt Schmalz zu gebraudyenten Rüböls. — 
dmiörs: zum Ginfhm eren bienend, 3. B. als 
——— Sarmarſch 3, 537. — Skorpion⸗: 
hlangenöl. — Solar⸗: f, Mineralöl. — 
iſe⸗Njut Speifebereitung dienend, nam. für 
infpeiien, bei. Dliven:, aber auch 4. B. Mohnöl 
— Stein: [3]: ein nicht fauerfioffhaltiges Hüchs 
+ DI, das in manchen Gegenden das Erdreich Durch: 
It ind in eigens zu feiner Gewinnung angelegten 
nen bervorquillt, auch Berg-, Ervöt (f. namentl. 
Wa): @r., melher... | fi aus Belfen ſelbſ ergieft. 
A 9, 91; Olrer.un Reif. 2426, — Thler⸗: nam. 
ker.ältern Chemie, aus tbierifchen Körpern beitil« 
Die. — Türnants: eine zur Seifenbereitung 
apte rangige Sorte Baumöl, f. Aarmarld 2, 774. — 
Andere: Micinusöl, ſ. Wunterbaum u. v. ä. 
Ole, £.;-n: (fehmgr.) Olmüble. @otiteif G. 412 
Hen 1); Atalder 2, 249. 
"Ole-ander (it.), m., -4; uw.: Lorbeerroſe 
Dis 242): Rothlich erbluht DO, in ünpigen Hecen. Pla- 
2, 299. — »afler (lat.), m., -8; up. : milder 
kaum: Die Kolbe | verb' und feR umrindet, vom ſtäm · 
=®rrg-D. ©. Tb. 25, 208; 219; Wald-D. 5, 
%.— -in,n.,-(e)8; 2: Ghem. im Ggſtz. aum 
“arin (f. d.) der Miüffige Theil der trodnenden Dle 
* Blain ber nichttrocknenden). 


Ölen, tr.: 1) (Idgr. ac.) zu Ol preflen od. fchlagen: 
NR Imand in die Die und befehlen, daß man und doch 
@n trat Öle, Bouseif G. 412; Obramt. 40 105 dazu: 
*, Olmüller (4. B. aciara @ff. 1, 486 f.); 
"tr, &: eine auf einmal zu ölende Duantität. 
dr. — 2) mit Ol beichmieren, einſchmieren, ſal⸗ 
!, tränfen, nam. als techn. Austr. (und jo auch 
fr. ngl. 3): Min Kuchen geöltet Brott. 3. Mol. 8, 
; Dat wärmt und olt bie Knochen von innen heraus [fie 
mädigend]. Claudiu⸗ 4, 36; Auf geöltem Papiere. @. 
+ 196; Wohlgeölte Maſchint. elg 1, 357; Dann folgt 
erde Ölung [der fämifd zu gärbenden Welle]. . , Er ölt 
"walk fie aochmala. Marmarfıg 2, 571; Wie die Warfer- 
Ki ihre detern ölen. Sihtenberg 4, 532; Wenn . . Spehur 
Hm {nen tie Zunge mit ein paar Schof Dollars geölt 


Olm 


haben. Beolsheld Tr. 1, 174, ihre Zunge durch Beitechung 
zum Loben geihmeidigt, ſ. Guldenöl; Womit er euch 
fe ſchlupfrig wie Meergründeln ölte, W. 34, 302; Luc. 4, 
326 x. — 3) (f. 2) Gine Berfon ö., in edlem Sinn: 
mit beiligem (oder Salb:) DI falben (felten): Dat 
man fie vergebens weiche, dle, falbe und ſchmiere. Fifdart B. 
126; Warum it Das feine „Dilung*, wo ſich Giner felbft 
ölet ? Suter 6, 84m, Dazu: Die heilige „Dlung “. 1, 459a 
u. geiw. : Unſer Herr ifl, wer die heil'ge Olung | empfängt 
und fi die Kron’ auffept in Rhelme. 84. 451b— u. bef.: 
in ber röm, Kirche Die faframentlide Salbung eines 
Sterbenden mit gewelhetem DL: Im meiner Sünden Blüthe 
bingerafft, | ohne Nachtmahl, ungebeihtet, ohne Olung. 
Shlegel Ham. 1, 5, — gem.: Die legte Olung. 3. 1206; 
©. 31, 211; Seman A. 82; Mile Siegw. 457; Chümmel 
2, 222. — 4) zum. fl. Uen (ſ. d.), fo auch: Dier 
(fl. Her) bei den Kamm: Madyern. " 

Bfßg- zu [2], vergl. bie von ichmieren xc., 4. B.: 
ns : 1) Angeölte Tücher, pate 2.— 2) Scherzh.: a) Einen 
a. = anfchmieren, betrügen. — b) Sich a. (od. bei.), 
betrinfen, val, DI 20. — Baum⸗: (fcherzb.) Einen 
„peitſchen, fchlagen, bis er DL [T. d. 2g] giebt‘‘: 3% 
warb... feinetwegen gebaumölt. Bimpticifimus 1, 187, — 
Bes: 1)anso. 1: Ich beöl die Räder. Eidenderf Bil. 
sex. — 2) ans, 2b.: Im Kapomwein heölt ih Man- 
Ger. Admin. — Durchs: mit DI durchgiehn laffen, 
tränfen: Die durcholten Belle walten. — Gins: 1) Saut · 
ſchmiere, welde ... fidh über bie Bpidermis verbreitet und 
diefe fo mie die Haare einölt. Doa Diagn. 128; Die Echlöffer 
maren gut eingedlt. Immermann M. 3, 303; Cine eingeölte 
Mafbine, Sande DW. 5, 50; Zu Benfterfheiben werben oft 
Autoren [Blätter aus ihren Schriften] eingefept und ein« 
geölt, die ein viel böberet Licht geben könnten. IP. 31, 42; 
Bat. 1, 123; 9.1,54 10. — 2) übrtr.: Dem Ratbe- 
bern den Begriff von Freiheit fo recht vaterländifh einzudlen 
@otihelf U. 2, 393, recht glatt eingehn zu madyen sc. — 
Becher: ſ. Pechoöl. 

t-icht, -ig, a.: Ölartig (ölhaft) u. ölbaltend: 
Ans ölichten und fetten Theilen. Brodes 9, 90; Die üligte 
Frucht. Sorker Sat. 6; Ölige Subflangen. ©. 26, 331; Bon 
der dligen Rinde. V. Georg. 2, 305; Der öllge Duft von 
feinen bebalfamten Boden. W. 15, 10 1, auch: Blatt, 
olicht [[hlüpfrig] wie ver Aal. Wicolai 4, 165, Der ölichte 
[fette] Shlingel. Shlegei Heinx. IV. 1, 2,4 (n. Fallſtaff); 
Mit eigen Lächeln und hänner öliger Stimme. Garienlaube 9, 
2486, ſ. fett 18 u.: Das Opium des öligen Weins. Chäm- 
mil 6, 120, f. DI 2e, 

* Oligärdh (ar.), m., -en{-8); en: Anhänger 
einer Dligardbie. — ie, f.; en: Megierungsform, 
wo die Herrichaft in den Händen einiger Wenigen rubt 
und Staat mit folcher Regierungsform (vergl. Ariſto⸗ 
fratie). — -ifch, a.: zur Dligarchie gehörig, darauf 
bezüglich xc. 

Olim (lat.), adv.: ebemals: Der e. geehrten 
Pfafbeit. Biumeuer 1, 53; gem.: Bon D-# Zeiten ber. 
Witkemm Sag. 1, 77; Bor od. zu D-# Zeiten, vor alten 
Zeiten, — von Campr verdeuticht (?): altlinge, 

*©Ol-itäten, pl.; 1. DI, Anm. — te, (lat. 
-iwe), f.; -n; -ne: die Frucht des Olbaums u. zum. 
dieſer felbit oder Zweige davon, 5. B. Seritigraih 2, 108. 

Ölla potrida (fran. ölja-), f.; -#: ein Allerlei 
(fd. 2), fra. Potwourei, eig. ein Gericht aus vielerlei 
Fleiſch und Gemüfe, z. B.: Einen Salat eine italleniſche 
D. Gushom 8. 9, 191; Gine Dilea potriva. Heine Rom, 
94 x. ; dann verallgemeinert (nam. in fra. Form), 
4. B.: Gefäß mit Blättern von allerlei wohlriechen⸗ 
den Blumen und Kräutern gefüllt; Tonftüd, in dem 
allerlei verſch. Melodien verbunden find x. Zum. 
fherzb. in wörtl. Berdeutihung: Wenn . . der faulende 
Topf der Imeideutigfeit zu ſehr aufgerübrt wird, Mufdus 
Dh. 4, 241. 

Ölm, m., -(e)6; -: 1) eine Art Mol, Wal: 
molch, Proteus anguinus. — 2) (v. M4.): „D. ober 
Ulm, oder, bei. verfaultes Holy, Das Wort, meldet man 
den Miederfachfen zueignen will, ftcht auch in Mälers Schmei- 
zergeſchichte. 1. 13 Ro. 52: Berolmte Thüren”. 9. 2, 205 
(vgl. Mulm). — en, intr, (haben, fein); von Dim 
oder Moder ergriffen (olmig) fein: Der Zahn elmt (od, 
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hohlt, f. d. IT), iſt angeofmt, halb fortgeofmt, ift ver» 
olmt ; Über verolmete Graten [der Berge]. Bapgıfen 1, 177; 
Sandwirtäfä. Brit. (56) 5660; Auf verelmten Schrftüblen, 
Pröhle 3. 255. — ⸗ig, a.: von Dlm (2) ergriffen: 
In des Gihbaums | e-em Stamm. V. 2, 72 ıc. 

Ölfenich: Alſenach (f. d.). 

* Olpmp (gr.), m., -#: 0: ein Berg in Theflas 
lien, in der gr. Mythol. als Götterfig, daher 4. B.: 
Lamm (f.d.2) uns D. [Ehriftenthum u. griech. Heiten- 
thum]. Immermann M. 3, 396; ©. 21, 106 ıc., auch in 
ganz gr. Form: Olympos (Oltmpus). 

Om-at, -et: f. Gmb. — *-rga (ar.), n., -#, 
uo.; -8: ber legte Buchſt. des griech. Alphabets (ein 
langes o bezeichnend wie Omitron das kurze): Micha 
(. d.) und D.; Wie ein Kater den hoben Budel hinauf 
dehnt, daß er wie ein griediiches DO. [2] vafteht. Eich N. 
5,252. — -elötte (fr.), 15; -n, -8: Giers, Pfannen» 
kuchen: Soviel Lirm um eine D.! Sprohw,; Bern wir 
bie O⸗e genauer anfchen, um berenwillen ein folder Lärm 
nefchlagen wird. Btadr (Bmegler 46) 38; D-4 und dergl. 
Suftigfeiten. Bar. 1, 31 36. — en (lat.), 6; -#, sina: 
ein vorbedeutendes Zeichen, Ans, Bor, Los, Wahr: 
zeichen, Vorbedeutung: Ein böfes D.! 24. 455; Der 
umverjagte Bitter nimmt | das D. freubig an, W. 12, 217; 
G8 ſei fein bis D., daß ı.; Das märe ein bös Zeichen 
[f. d.], wenn 10. Binhgräf 1, 220. — -ihron: f. a. 
— -tnös (lat.) a.: ein Omen, nam. ein böfes in fih 
haltend ; von ichlimmer Borbedeutung: Mit folgen omi- 
nofen Beben. W. Sur. 5, 11. 

* Öm-nes (lat.): (eig.) Alle: ſprchw. im ber 
Bägung: Herr D. [das gemeine Boll; Zanhagel], 
41. D.: Maihehus Lihr. 1286; Melenhagen Är. 337 3% — 
-nibus, m., un. (Ted); un. (Sreitigeenp Pol. 4, 37; 
Hahländer SoleKr. 19 ıc.), -ſe (Mahl Irl. 1.89; 411 ac.)ı 
eig. „fuͤr Alle‘; ein viele Perfonen faſſender Wagen, 
der auf einer beit. Tour zu beit. Zeit führt und den 
Zeder für ein mäßiges Fahrgeld auf biefer Tour bes 
nugen fann. — »ra (arab,), m., -8; -#: eine Art 
Beamte des Sultans: Die Reiben ber verfammelten D-4 
und Weſſtre. W. 9, 229. 
= * Onan-ie, f. ; -n: das Laſter der Selbftbefledung 
(vgl. 1. Mof. 35, 9). — -ieren, intr. (haben) : Onanie 
treiben, fchmgr. : feiften (f. Keim, Anm.), fchlef.: Mette 
machen (Wrinbelb), vergl.: Kalter Bauer. Grimm 1, 1175. 
— iſt, m., -en; -en: Giner, der onaniert. — 
-iflifch, a. : im der Weiſe eines Onaniften: Aus einer 
bobläugigen, ausgemergelten o-en Kofetterie mit der Bröm- 
migtelt entiprungen. Schwegler (46) 61 . 

*Öner, m., -8; us.: Sammtliche ©. | und Uner 
(1. d.). ©. 3, 06. — a (lat.), pl.: Baften (My. von 
DOnud): Die Vortbeile der Unterrbanenfhaft ohne Ihre D. 
genießen. Aehl Vet. 2, 5. 

* Onkel (frj.), m., —#; uv., (-8) ; den; s, #4: 
Oheim (f.d., nam, auch Anm.) : Die alten Herren waren 
ganz unerträglich mit ihrem O-6-Manieren, die ihre Hände 
nicht im Zaum bielten und bei witermärtigem Tärfheln fogar 
einen Ruß verlangten. &. 22, 359; „Ein Mann, ber ih 
meinen Better nannte”... Dein D. 9. 11, 198; Der 
D. (fo pflegt man Verwandte ju heifien, bie feine find), Halıc 
Zahr 1, 40; Gebr wenig, Den! Mülne 5, 275; Ge 
fahrlich find die O.. die ihre miſſt. Schlegel Sh. 9, 91, 8, 
212 1., val.: Die O-#. WeEontefs (1826) 8, 5 0; Ib 
bin auch ein Erb-D. [ein zu beerbender]. Aurbah Gr. 
12; Den alten Groß-D. Prus Muf. 1, 252 (vgl. Groß: 
water x.) sc.; ferner: Der Narr im König Bear nennt 
feinen Herm oft Ronfel, Mülner 7. 275. — »Ei, f.; - 
-en: Und fo umfchifft Me Hug den Wels ver D. | , Was 
D.?” So beißt was Thun und Sein ber Obme, | die for 
dern, daß man ſich nadı ihrem Geld bequeme. | Sie find tm 
Luffplel ſtatt der Bater eingeführt »c. 258; 275; 27% (f. 
Dffidererei); Das ift das ew'ge Ziel von allen D-en. 
273 x. — -hafl, a.: in der Weife eines Onfele ı. 
(f. ohtimlich): Die er wurd o-e Autraulidteiten fo elend 
gemacht. Aurrbah Fb. 2, 96. — ⸗n, intr. (haben) und 
tr. in fcerzb. Zſög. a. B.: Gnate mir Ries und 
onfle mir Nichte vor. Merrig 24, 129 (Mpahfprau Ric. 
I, ,2, 4). bei @4lrgei: „Mein gnäd’ger Obeim! Nichts 
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ta von Gnade umb von Oheim Richter); „Sicher Onfel! 
ch, geb! ku bafı mich ſchon fo oft beonfelt. ächröder 
Beitr, 1, 1,27. — Achaſt, f.; en: Obeimfdaft: 
Auf Rechnung ver fünftigen D. Botier 3, 19 2. 


* Onom-aflikon (gr.), n., -#; raftifa: ein nicht 
alphabetifch, fondern fachlich nach ben Materien geord: 
netes Wörterbuch. — -atik, f. ; -en: Aufſtellung tes 
Sptachſchatzes nad den Geſetzen ver Wortbildung. — 
-alifch, a.: darauf bezüglich. — -alopoclifch , a.: 
tonnagrabmend. — -alopöik, f.; -(ejn: enematos 
poetifches Wert, Tonwort, 

* Ontolög-ie (ar.), f.; -(e)n: Dinglehre (f. d.). 
— »iſch, a. : barauf bezüglich. 

Onus (lat.), n. , uw. ; Onera (f. d.). 

*"Önpr (ar.), m., tw. (8.4, 3), -es; -e} et 
„eine Abanterung des Achates, dadurch harafterifiert, 
daß eine dunkelbraune ed. jchmärzliche Partie mit einer 
milchweißen zuſammengrenzt““, Aarmarſch 2, 779, ver⸗ 
allgemeinert 3. B. auch von abmwechielnd ſchwarz⸗ und 
brauner Farbe (©. 19, 322) ꝛc., — nam. zu Kamen 


(f. d.) benugt (f, Chaleedonyt, Sardenpr u. Halbo⸗ 


pal sc.), bei furber Dmir (1. Mor, 2, 12), Omi (2, 28, 
20,35, 9; Biob 28, 16). One (2. Mol. 35. 271; Sir, 
24,21; Geſchmudt mit Onvcheu. Gef, 2%, 19); Onicder 
(2. Mof. 39, 13); Onedflein (25, 7) ac. 

©o!:1. D 112 u. Anm. 

* ©Oolith (gr. ---), m., en (-8); en (0); «: 
Rogenfiein, eine aus Zufammenhäufung Heiner eier: 
od. vielmehr rogenförmiger Theilchen beſtehnde Abart 
des KRalffleins. Aarmatich 2, 780; Oken 1, 235 m. 

* Op-ük (fat.) a.: undurchſichtig: D-es weile 
Gmail, Aatmatſc 1,715. — ⸗al, m., -te)d; -e: ein aus 
Kieſelerdehydrat beſtehnder Minerallörper, nie kryſtal⸗ 
lifiert, meiſt in nierenfoͤrmiger, getropfter Geſtalt od. 
eingeſprengt in andrem Geſtein vorlommend, im verſch. 
Abarten, J. B.: Der gemeine O., von lichten Farben, 
burdhfcheinend und glasglängend; der erle (vb. @bel-) 
D., mildweiß oder ſchwarzgelblich, von ausgezeichne: 
tem, jenachdem man ten Stein hält, wechſelntem Far⸗ 
benſpiel; Fifen- od, Zafr-D., burd Giſenoryd roth⸗ 
farbig und undurchſichtig; Beuer-Dd., hyacinthroth 
ob. beniggelb, fait durchlichtig und von geringem Far⸗ 
benfpiel; &las-O., durchuchtig und giasglängend 
( Hyalith); Halt-D., nur durchſcheinend, von verich. 
Farben, bie oft Rreifenweis an einander grenzen (4. B. 
falfcher Onpr), zum. in Geſtalt von Holy (Holy -D.), 
od. nach den Farbenabaͤndrungen, z. B. Bed, Wachs- 
D. xX., ſ. Aarmarſch 2, 780; 3, 414; Ohm 1, 16a, 
Ohne Zufag nam, = Grl:D., 3. B.: @in | ©., ber 
hundert ſchene Barbenipiele. £. Nah. 3, T; Bclsyel Eh. 2, 
215 x., (vol. str. upala = Edelſtein). — -alifieren, 
intr, (haben) u. tr. : ein Farbenſpiel wie ber (Edel⸗) 
Dpal baben od. — bewirken: Rur wenig od. Aatmatich 
3, 414: D-te Trübung. 3, 124 x. — "tr, f.; -n; 
ns: eine bramatifche Borftellung, in welcher, ſtatt 
fprechenter, fingende Perfonen auftreten u. wobel bie 
Morte (ber „Tert“) bie Grundlage für das Tongewebe 
des Romponiften bilden (j. Marli u, vergl. über den 
Unterſch. zw. D. u. Singiptel nam. w. 34. 76 fi.), auch 
in gang ital, Form: Opera ferta, ernſte D.; Opera 
buffa, lomiſche D. we. ; Zfieg. 3. B.: Feen⸗, Götter, 
HeltnmD.; Bohredner der bamburgiſchen Vracht O. Schüut 
Hamb Th. 168. Dazu z. B. Operiſt, m., -en; -en: 
Opernſanget. 169, weibl.: Operiſtin. 84. 737b; ferner: 
Das opernbafte [opernmäßige] Spiel. Drprimt 3, 416; 
Ein operlider Belifar. Börme 1. XXIT se., ſ. auch 
Dipereite. — »erateur (ftz. rate), m., 85-8, 8: 
ein Operationen (f. d. 2) ausführenter Mundart: 
Sefhidte D-e ac; Mit O4 und Quackſalbern. Siling 4. 
42 (verächtl., vgl. Brucharzt, Bruchichneider .). — 
-eratiön, f.; -en: 1} (allam.) eine beitimmte Bir: 
fingen hervorbringende Thätigfeit, z. B.: D-em in 
meinem Gehltn ober, mein Sie ben materialifiiichen Aus- 
drud bulden können, meines Gebirne. Sorfer Pr. 1, 167; 
Der gelanmte Kalkul bat Die Aufgabe, das Verhalten ver 
7 D-en (Mopieren, Subtraßieren se. . .) gu einander . ſeſt⸗ 
zuſtellen. Die D-en felber (ale blede Berflonves-D-en) 
#0. Ohm Erf. d. Mathem. 2, VII; Ghemiihe DO-en, zu 
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beit. chem. Zweiten x. — Danad im Belondern : 
2) Chirurge: das kunſtgerechte mechaniſche Gingret: 
fen in ten Organismus bes Körpers, um mit dielem 
beitimmte, durch ven Zweck gebotne Berändrungen tt. 
Umgeftaltungen vorzunehmen, — mam. im engern 
Sinn, infofern Dies durch chirurgifche Inftrumente ger 
ſchieht? Blutige, unblatige, trennende, vereinigende O-en ; 
Da er nun zur Hilfe ſchritt und Etwas von ben franten Rno- 
eben mwegnnchmen wollte... Ich mödte doch bei ver D. gegen» 
wärtig fein. S. 25, 103: Die O. eines Bruds, Staare ı.; 
Bruce, Staar⸗O. 36.5; Das Bnglifieren der Bierbe ift eine 
MoteD.i., ſ. Dperateur, operativ. — 3) Krieget.: 
Unternehmen, weburd man Vortbeile über ben Feind 
zu erlangen ſtrebt: Kriegeriide, Arategiihe O-en; D-# 
Blan sc. — -rralio, a.: auf chirurg. Operationen 
(1. d.2) im engen Sinn bezüglich: D-e Ghirurgie 1. 
— -erelle, f.; -n: Meine Oper, Lieder⸗, Singſpiel. — 
-ieren: 1) intr. (haben), Operationen vornehmen: 
Gegen etwaige Empdrer beifer gu 0, Gushon R, 4, 70; Dab 
das magiihe Tuchlein o. [wirfen, Ach wirkſam zeigen] 
tonmie, Muläus M. 1, 113; Mit Gleſchungen o., um eine 
unbekannte Grohe zu eliminieren, Mit verſchledenen Meagen- 
tiem o. um das Gift zu entdecken ac.; Bort-o, [weiter o. J. 
©. 40, 90 0. — 2) tr. : mittels chirurgiſcher Opera: 
tionen (f. d. 2) im engen Sinmm bebanteln: Einen 
Brub, Staar x. od. ben Bructranfen ac. o.; Operierte er 
auch tas andere Ange... Mehrere Blinde, vie er. . alüd- 
ki operierte, Stiking 4, 42.— »“erifl; -relich : ſ. Oper. 
— -trment, n., -(e)8; -e: Auripigment (f. d.): In 
mirs doch mie Gift und D,, wenn id den Federſuchſer zu 
Geficht kriege. 34. 1830 1x., vgl.: Arienitum beiit zu 
deutſch Operiment. Bachreamrifer 30 (mbr, Öpirment, öpri- 
ment, entflellt aus Aurtyiament). — »ernhalt: ſ. Oper. 

Öpfer, n.,-8; un. ; #: 1) eine in religiöfer Vers 
ehrung einer od. ber Gottheit dargebrachte Babe, z. B.: 
a) im eigentlichſten Sinn: Wort od. einem Wette D. 
bringen, Barbringen, anflellen (Dagedern 3, 106), ſchlachten, 
verbrennen, anzinden; Der Naub, Duft nes D-4 Reigt, 
empor; Das D. annehmen, fih woblgefallen laffen,; Gin O. 
sermerfen ıc.; Blutige, umblutige D.; Den boben Göttern 
zünder | Kaldas jet das O. an. ad. 53a; 556; Dicie 
Furcht gebot Bas O. gegen ben Pott, Selling 2. 2, 324 m., 
f. nam, das dritte Buch Moſis x. — b) in abgejog- 
nerer Bed., 3. B.: Die D., vie Gott gefallen, find ein ge ⸗ 
ängfieter Gein... Dann werden bir gefallen bie D. der Ge⸗ 
redetigfeit, Pr. 51, 10 M.; Laß Dir gefallen. Herr, das willige 
D. meines Muntes [mein Gebet sc.].119, 108; Wohlin- 
thun und mitzutbeilen, vergeſſet mibt; denn ſolcht D. gefallen 
Short mobl. Gebr. 13, 16 1. — e) verallgemeinert: eine 
zu gottespienftlichen Iwecken dargebrachte Babe, 4.8. : 
in der Tatbol, Kirche das während der Meſſe von ven 
Kirchgaͤngern auf dem Altar dargebrachte Obelp u. dgl., 
f. 24m. 1, 59 #.— 2) (f. 1) übrtr., doch intern babei 
ter Begriff bes Religiöfen zurüdtritt (f. nam. opfem 2): 
a) eine Perſ. x., inſofern fie büßend duldet: Gr fiel als 
ein D. od. warb Das O. — feiner [eignen] Habſucht. — 
ber [fremden] Verfolgungeſucht; Die Gerechtigkeit verlangt 
ein D.. Einen, ver für bie Schuld büßt: Wer wird pas O. 
fein, das er verfpragt | bin ich das Schlachtrbier [f, d., 
vergl. D.:Thier 10]. Cdam. 4, 98; Vräctig | ſchmuckte 
Heinrich zu der Fahrt das D. | lieh ihr, , geltne Spangen 
reihen. d. 253, durch deren Tod er feine Geſundheit zu 
erlangen hoffte; Wer wird bie Zeche bezahlen * wer wire 
dar O. fein? Sarlır Dr. 2, 234; Nicht der Giferfuht des 
&atten | mar der Mißgunft eines Neithartt | fiel ale Orifer 
Don Fretrege. Heine Rem. 129; Mufft ku dem eich ein 
D. geben, | bier ift es. übergieh mich felbA, dem Schwert | 
und lad ihn los. Pfeflel (Hamtre J. 2, 433), Konnt' ih | venn 
nicht allein es tragen? mußte fie | das zweite D. fen? Su. 
2086; 3450; Ihr famt, | um euer O. grauſam zu wer 
böbnen, 4286; Nicht ihres Völterbaffes D, glaube’ ih | zu 
merben, 4194; 890; Trranniſch machen mir [Männer] 
fie [bie Aranen], | anftatı zum Gegenſtand, zum D. vom un- 
ſerm Bergnügen. W. 15, 207 x. — b) {f. a) um. auch 
etwas Nichtwerfönliches, woran Jemand feine Luſt, Ber 
gierte ıc. büßt, befrietigt, 3. B.: Run follte dem Möbel 
abermals ein O. gebracht werben, ber in folden Faͤllen lieber 
die Gaben rauben, als fie gelaffen und daufbar empfangen 
will. ©. 20, 246.— c) Etwas, bas man ſich entziebend 
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darbringt, nam. mit eiguer Entbebrung un Schi 
verläugnung einem Anderen widmet, überläft sı.; Hin 
Siey, ein Bergnugen ». mit großen D-en alanien, Du ie 
große D. (am Belt, Zeit, Menſches ıc, oder: Gulı. 
Bette, Meniden-D.) getoſtet; Ih nehm dan 
wenn es Ihnen feinD. ift ob, kuftet; Wenn mir tat D. 3 
ich dem Prinzen gemacht [mein. : gebrast], midt erigt me 
£. ı2, 434; Von mir | nimmt fie fein D, aa mr m 
mir alle. 34. 4542; Das beitenmürbigfte D. tat tie ik 
Seele dem Naturtriehe ab gewinnt, fällt wie eine hen 
Wirkung eben biefe® Triches im Me Magen. 11184- I 
ſelchen O-n, beilig großen, | wa# gälten dieſe Site ne 
Usiand. 100 x. 

Anm. Abo, opfar, mb. opfer, mit dem Jet. du 
opfarön, mbo, opfern, lat. obferre, afferre Mmarkeirem 4 
— ſ. efferieren), zu deſſen Partit. oblatus, weibl «ia 
unfer Oblate di. d. 1 gehoͤrt, wahrigeinii4 aus Cile 
(f. %.), das freilih Wadern. &. 415 zu gr. euderie al 


Zfieg. nam. zu [1a] zur Bez. ber verik, Criri 
ben verich. Rulten, nam. auch nad tem baratrıda 
Said. x., 3. B.: Abende: abenblich barachreikl 
1. B. im alten Teftament das Ganz⸗O. (tim 
temgemäß zum. auch übrir.: pr. 141, 3; Tr 
brachte feine berzlichiten Lieber dem Freunde mt et! 
108; Die Untertbänigkett, | fo kir was A. (fh dr 
weiht. @ünther 952; 1127 2; Morgen nr Bil 
[oter «Gebet. — Äbrens: unblutiges, aus ta 
äbren: Bir tanzten „ . mie Schwitter, | wen mus td 
bringt, deaaner 143 ıc., ähnl. : Blumen-, Brabel. =- 
Auffteiges: wörtl. nad bem Hebr. ü. Brarl 
Böhner Kent. 3568. — Bitt:: womit mar tk dd 
heit um Etwas bittet, vgl. Dank⸗O. — Bleseı 
f. Abren:D., 4. B. über, : Am die ſudliches Tasıcı Id 
den „ Blumenfteäuden * deatlänifher,, ſpantſchet um nee 
fifser Borhe): Nehmt diet mein ®,, beil'ge Mann, Sg 
— Brände: das verbrannt wurde Anm) © 
zwar bei den Juden ganz und gar, „Sand 
übrfr., vgl. Abends, Aufiteige: OD. — Bündeleh 
feierlichem Abſchluß eines Bundes ten @itr 
bracht. B. 1543; 9. Il. 3, 245.— Daͤnko: mi? 
D., oft bibl., T. nam. father 6, 459a, and |1?]8 
33,41. — Eifer⸗: © if ein S, unt Ki. ? 
Mifferbat rüget. 4. Mol. 5, 15, ein Opfer, bien 
Giferfucht erfüllter und deübalb jein Weib mt 
ter Mann darbrachte. — Wege: eine zum Absch 
göttlichen Fluchs zu vertilgende, zu onfernte Send 
ſ. 1. Bor. 3, 14 u. Randgl. — ehe: an kei 
dargebradst. 4. mer. 16, 3. — Früdts:t. red 
— Gänz:: jüb. Brand-⸗O., 3. B. bei su; 1! @ 
8, 20; WW. 51, 18 2.) Auerbach ShB. Hirn 
Feuer⸗ Brand⸗ O. Bun; (4. Mer. 15,0. — N 
denke: Bir. 98, 11 90 — Gtgen [2e]: mer@t 
empfangnes Opfer erwibert wird: Gin geöfern © = 
ihm zu verlangen. w. 22, 120. — @ilt: [&] 
Goͤtzen⸗: Bögen dargebracht. Ar. 15, 19%. | 
4. B. Moleqche D auch uͤbrtr. — Menſchen O. 1% 
— Hetble)⸗t ſ. Hebe. — Hfrgen:: als Drirla 
gebrachtes Herz: Zeto ſcheint der Tor aud ber Salt 
{wer | und lang in ver Altar ven Hm Iren. Je 
159. — Kauf⸗: bei Father 5. 2966 von ter üi® 
Meſſe (i. d.) — Lähe: ein in Laden berttate 
Was da zu laden in? Minmum, ich bringe tem Juin I 
tie Welt regiert, ein 2. bar. Bere Br. 1, 115 x, dl 
Dem Torten ein Thrinen-D. bringen, um ihn meiner® 
— Liebes: [%]: eine aus Liebe berworgebatt I 
opfrung, mit ber man fich einer Perl. mitm. De 
4.185. Löbr: Gott zum Lob dargebrait, 1. Der 
D. 2. Er. 29, 31 2x., auch [1b] Herr. 15, 15: © 
Deorfebung ein flilles 8. dringen, Pfeſti Be. 1, 197 
Mähle: f. Speiſt.O. — Minfben:: ca € 
Opfer, wobei, ſt. Thiere, Menſchen geihladtrt m 
ten: Dem Moloch wurben M. gebradt ; Seinem Bm 
ver grinſent frifche M. fobert. Be Bart. a, 00:8: 
306 x., auch übrtr. [2a]: das Aufr oder Sir 
von Menihen: Opfer fallen bier [im Ehriſtentdue 
weber Lamm noch tier, — | aber M. unrdirt. 6! 
190 (vgl. Shlaht-D. und: Die ihr, son frrmmm 8° 
geblenvet, | dem Arm zu Moloht-D-n hei. m. 19, 119 
Und nicht ein Fußbreit rke | gewann «4 ihm. tat arm 
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R 34 1. — Miße: die Mefle in der Fathol. Kirche. 
129, 150; 24, 184; Daß in dem M. Ehriſtus wahrbaf- 
irn und Nenſch leiblich anfgeopfert werde. Weidner 406, 
Kat Dir. — Moloche⸗: f. Bögen: u. 
end. — Mörgens: ſ. Abend-O. — Näcts: 
ädelihes, 4. B. fcherzh. burfchit. Bey. einer ber Lies 
Haittin und dem MWeingott sc. geopferten Nacht, ſ. 
ftiibe Nat. — Pänks [2a]: f. paufen 4a. — 
ade: in angegündetem Räucherwerf, nam. Weit: 
m, beitebnd, pr. 141, 2 1. Weibrauh-D.* Bun]; 
# mihen Orten fie allerlei &öpen fühes MR. thaten. 
46,13; Befahl, man follte ihm ſdem Daniel] Speie-D, 
MR than. Dan. 2,46, ihn aufs höchite (göttlich) vers 
pen, — Meinigungss: fih von Sünden au reis 
km, Sühn⸗O. — Rliges: ſ. Gifer-O. — 
ihladts: das geichlachtet wird, eig. Am. 5, 25 ıc. 
it übrte. [2a] Ier. 46, 10 u; Die Sch., Die ihr Ichen- 
y begrabt [im Klöfterm zc.). ©. 17, 371 (ſ. Menichens 
\); Dem bemeinenswürbigen St. einer verruchten Marime. 
+ 1006; 855 — Schmetdhels: die @inem 
obrahte Schmeichelei (vgl. Lob:, Weihrauch⸗O.): 
üt sea dem friernden Meloder | der Sch. Eirdge Ep. 1, 
— Schülds: zur Sühnung einer Schuld. 3. Mor. 
1510 — Sttlens: 1) Seelenmeife, j. Todten:D. 
‚2 [fa] ein Opfer, wobei man (im Gebet sc.) feine 
ale Bott darbringt. — Söhne: fi. M. 9, 246 ı., 
Sete · OJ. — Speiſe⸗: aus Früchten ıc. be 
int, sen denen der Opfernde mitaß, im Saft. bes 
8 serhrannten Brand:D-6 x.: Das Speife- und 
=D. (f. d.). Iorl 1, 9; Mabl-D. und Sp. begehrfl 
Siät.., BanyD. und Bübn-D. verlanaft du nicht. Bun; 
s40, 5), auch „Meahl-D.“, vgl, D,:Mahl. — 
pinds: ſ. Trank⸗ O. — Stitr⸗: ſ. Thier-D. — 
Ibn:, Sünds: vgl. Schuld:D., ſ. nam. Cuidet 6, 
. —Thier⸗: im Ggſtz. gu FruchtsD. einerſeits, 
drerfeite zu Menſchen⸗O. — Thranen-: ſ. Sache 
— Zödes:: ein dem Tod geweihtes oder fich 
Äbntes Opfer (f. Todten:D. 2): Wie viele T. mußten 
ka. | bis wie und frieelich konnten wiederſehn. Bh. 4676; 
# Etutzeräfte füllen ſich fire fe | mit immer neuen T-n 
os m — Töbtens: 1) ein Dpfer, das den 
men Berorbner oder zur Erinnrung an Verſtorbne 
acht wird (1. Seelen, Todtenmefle). Bilegıı Er. 1, 
5; Bon ten Eibationen und I-n. W. 5, 206; 211. — 
Tedes: O.: Bis der Greis verfüngt erfiche, | der dein 
NAbitglaubent T. war. @hümmel, der durch dich dem 
banbeimfel, — Tränfe: ein aus Getränf ber 
Ins Opfer (vgl. Speife-D.), 1. auch Kibation, 
mid. — Verföhns: Eühn:D. fuer 6, 4590. 
Börse: dem eigentl. Opfer vorangehndb: Die alten 
en frenten zum B. ganze Gerſte. V. Laͤndl. 2, 429; 
"Bedhe B,, fheinles , bringt er bar. Drenfen A. 3. 258, 
meopiern. — Weihrauch⸗: ſ. Räub:D. — 
tin»: f. Trant · O. — Zelt: [2e] u. d. m. 
Opfern, tr.: ein Opfer oder Etwas als Opfer 
ringen: 1) eig., im relig. Sinn: a) (f. Opfer 1a) 
? and ohne genanntes Obj. und, in gehobner Rede, 
Genit. #, Dbj.: Gott, den Göttern o.; Eine Hefa- 
sr, einen Stier, ein Vrand · ¶ Speife-, Dant-, Lob · Sühn- 
Ne ©. (ob. darbringen) ; Ich will ihres Tranforfers mit 
"Br niät oe. fan dem blutigen nicht Theil nehmen]. 
+16, 4; Mer ten Göttern opfert ohne [außer] dem 
m allem. 2, Mof. 22, 20 u.; Sie 0. auf dem Danf- 
* . 1,142; Rehm Äh... | 0-d es dem Stor zu 
ven. | mir det Samens geltmes Korn. 34. 54h; Vergeb ⸗ 
Yermahnte ihn Blato, den Sragien zu o. W. 5, 196, um 
+ uni derſelben und fomit Anmuth zu gewinnen 
re, geworden); Hält fie Ah gut, fo opire ja dem 
“156,69, bringe der Glückegoͤttin ein Danfopfer, 
# Betenntnis, daß bu von ungemeinem Glück zu 
gen haft vc., ſ 2a am Schluß. — b) in abgegognerer 
Kt. tes Opfers (f. d. 1b), 3. ®. — was deutlich den 
taang jelgt —: So wollen wir o. bie Barren unferer 
Wen [Örbete ſt. der Thrteropfer]. Hof. 14,3; Die follen 
‚Dat ®. und erzäblen feine Werte mit Äreuben. Pr. 116, 
‘+ 50,23; 3u 0. das Evangelium. Wim. 15, 16; ef. 
"in —e)(f, Opfer Ic) Der Kirche Gaben, freimil- 
: Geierte 0. (mitmen sc), vgl. Opfer: Raften, 
‘sd. — 2) mit zurüctretendem Sinn des Religiös 
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fen (f. Opfer 2), wobei nam, eine zwiefache Beziehung 
bervortritt, entweder bie auf das Obi. oder auf das 
Subj., zum. natuͤrlich auch beide, da fie einander nicht 
ausichliehen: a) mit Bezug auf das geopferte Obj. 
oder das Opfer (f. d. 2a und b), das büßt, duldet, 
(für Etwas) bingegeben wird, beitimmter: bin- oder 
auf · o. 3. B.: Und ob id geopfert werbe [als Opfer falle] 
über dem Opfer und Gottedienſt eures Glaubens Phil. 2, 
17; Ib werde ſchon geobfert und die Zeit meines Abfchel- 
dens it vorhanden. 2. im. 4,6; So will er denn doch nicht 
den beffern Ausdrucd des Gedantene tem Schönllang ber 
Muſit 0. Grroinus Lit. 5, 65, ihn dieſem zu Liebe aufs 
geben; Darfft vu .. | deine Tochter einem R. o.? Paten 
4, 276, fie gleichſam als Opferlamm bingeben, um 
von ihm Etwas zu erhalten; Er opferte mid feiner Tu- 
gend, Dh. 2905; Was das Schwert geführt, dem Schwert 
za, [mit bem Schwert gu morden]. 4506; Nimm all 
den Plunder . . und opfr’ ihn flugs dem euer [verbrenn 
ihn]. Weiter Rom. 15; Er opfert feinem Egoismus Alles, 
Frau und Kin; Er opfert fi für feine Familie x. Val. 
nam. : (Grofinquifiter:) Darf Eimer Gnade finden, | mit 
welchen Mechte wurden Gunberttanfend | geopfert? . . . 
(König:) Er it auch geopfert, (Brofinauifter:) Nein | er 
tft ermordet — rubımlos, freventlidh! Das Blut, | dns unfrer 
Ehre giorreich fliehen follte, | hat eine Meuhelmörbert Hand 
verfprißt »c., — wo ber König das Wort einfach in dem 
bier entwidelten Sinn nimmt, ver Grofinauifiter aber 
(f. 1) nur von heiligen, religiöfen Opfern, Opfern der 
Inquifition oder Ides heiligen Amts‘ willen will 
(vgl. 3a: Schlepet Gaſ.). — b) mit Müdiicht auf das 
Subf. und die Selbftüberwindung, die diefem das dars 
zubeingente Opfer (f. d. 2c) foftet: Dan ficht, vu bif 
nidt an Verluft gewohnt, | ba bu, dem großen Ubel zu ent 
gehn, | ein faliches Wort nicht einmal o. [Dich dazu ent: 
fchließen] wit. @. 13, 69; Miles, was vie katholiſche 
[Kirche] bingab, opferte fie ter Noch und nicht ber Gertech ⸗ 
tigteit. 34. 883 ıc., ſ. auch a. — 3) daju: a) Bragt 
einen der Dpferer (fa) oder ber Scher. V. I. 1, 62; 
Souqui Dr. 1, 56 1; Schade, daß, in feinem Blut ge 
wälzt, | das Opfer wenig dazu taugt, dem Beift | des Opfe- 
vers (2a) ein Loblied anzuſtimmen. 34. 279a; Laſſt Opfe · 
ser und fein, nicht Schlächter [indem mir Fäſar töbten]. Ble- 
pet GAf. 2, 1 (vgl. 2a das lepte Bſp.). u. Iſſtzg. 3. B.: 
In der Kollpreivianer oder Blabdenopferer Schule. Achart 
B. 526; Mie ver Lebensopferer (2a) Belitan (f. d.) | 
mit meinem Blut fie tränfen. Shlegel Haml. 4, 5 1. — 
b) Welcher gegen den Höttern mit Opferung fid allmege 
recht gehalten. Schaidenrrifier 2a; 9a ıc.; Im Schachſpiel mit 
Dpferung (2a) zweier Bauern bie Dame nehmen x. 

Zſſtzg. 4. B.: Auf⸗: 1) [1] vralt., z. B.: a)[ta] 
Opig 2, 107; Shaidenteifier 9a; b; 45b; Weidar 406 
u. 0.; ſelbſt noch: Oreſtes, von feiner Schweiter, die ihm 
aufzuepfern im Begriff iR, erfannt. £. 7, 173 und (im die 
Bed. von 2 übergehnd): Stolz und Dummheit Famen | 
aus tiefer Nacht herauf | umb opferten, im Namen | ver 
Gottheit, Menſchen auf. Eirdge 2, 208 ae. — b) [1b] Den 
unflerbliden Göttern mein Gelube und Gebet aufjnopfern. 
Aceidenreiber 59a; Noth und Anliegen, bie er täglich vor 
Gott, mit dem Dpfer feiner Lefzen trägt und anfopfert. 
Wadern. 3, 372 3. 15 (Brand); Der Herr, dem ich dich 
in der heiligen Taufe aufgeopfert. 968 3.13 (Bpenee) ; Ibm 
opfer du auf dein Geſang. Wecherlin 421; 126 x.; Beine 
Seele an deren Geber wieberum aufguopfern [zu fierben]. 
Olestius Baumg. 1008; 13b ıe., und fo auch bloß: 
Eberhard opferet feinen Geiſt auf [Harb] Anno 1274. Stumpf 
402b x. — 2) [2a u. b] Die Haͤupter . . opfern die Ge 
rechtigleit und die Tugend ihrem Figennuß und ihren Laftern 
auf. Gehner 2, 73; In tem Augenblid, da ich die Früchte 
der aufgeopferten Bluthe einzwuernten gebachte. ©. 9, 340; 
Daß der Menſch techt abwäge, was man a. muß, gegen Dat, 
was zu gewinnen if. S. 15, 57; Indem id mid aufonfee, 
tann ich fordern. 129; Gine unenblice Arbeit, die nur Dem 
gelingen ann, ber ſich ihr gan witmet und ihr fein Beben a, 
mag. 39, 3; Das Weſen nicht dem Schein aufjuopfern. 
IoMäder 6, 16; Wenn er dem geilen Kipel eines Augenblickt 
zehn Jahre eures Sehens aufepfert. SM. 1053; Dem Wohl- 
Rand feine Verbeuqung machen, ohne bie Sache aufjnopfern. 
©. 0, 300; Die Schönheit darf auch bier nicht verlegt wer ⸗ 
den, um fie einer ganz unwahren Wahrheit aufguopferm. Eich 
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DBI..2, 219; Diefem . . alle die Reichthumer mit Freuden 
aufzuopfern [für ihn hinzugeben]. w. 1, 172; liter vem 
Beſftreben, Andere glucklich zu machen, ſich felbft a. 5, 195; 
So viele Beweggründe, einen ganz andern Weg zu nehmen, 
dem blofen Verlangen, ihm wiedergufeben. a. 16, 189 x. 
Nam. im (adjeft.) Bartic. auch ohne „ſich““ (f.d. P): 
N-de Liche, Breumtidaft, Hingebung sc. (f, 3a). — 3) dazu 
(beute gw., wie das Zeitw,, nur in Bed. 2): a) Der 
edle Auforfrer für eimen Unbefannten, B. 474b. — 
b) Man fopere nit Aufopferumgen und Selbſtzwang. 
Manı Sch. 56; ©, 19, 124; Das Traurigfte war, daß 
diefe ungebeuren Aufopferungen nicht einmal ihre beabſich⸗ 
tigten] Wirkungen erreichten. Sch, 4573; Zeder Aufopferung 
fähig. w. HB. 1, 7; 135; Mit Aufopferung des eignen 
Lebens, Vortbeild ı.; Eine glorreihe Selb Aaufopferung. 
w. 17, 151; 824. 10314. — Dabins [2a]: (qw.) 
hin⸗o.: Daß ib all mein Wohlfein d. muß, Iihohkr 1, 94. 
— Gre: durch Dpfern erlangen: Opfre Weibraud ; du 
wirft's mit feinem Weihrauch e., | daß x. 9. 11, 162. — 
Hins [2a]: (if. aufso. 2 u. dabinso.) Die Welt mußte 
ihre junge Areibeit der deſpotiſchen Intelligenz ber Bänfte b. 
Börae 5, 16; @ie liebte, wie ein Weib, ganz bin ih opfernd. 
Cham. 4, 270; 272; Nachdem ich meine Liche bingeoriert. 
305; Gin ganz am bie Idee hingeopfertes Leben. Figte 7, 
120; Anehel I, 23; Und diefem Nictswürbigen wollte ich 
mein Rind b.! Sch. 434;3 Bin Lehen, bas er dem Staat fo 
arofmatbig binopferte. 7056; Der für Baierne Rettung 
fein Leben bingeopfert batte, 10013; Rinder zum Mahl 
b-r. 9. Od. 1, 56 x. Dazu: Seine Hinopferung für 
Dielen ging fo weit. Forker's Br, 1,25; Pfeffel Br. 3, 117 ıc, 
— Nach-: J. B. nachträglich opfern, oder: nach Dem 
Mufter eines Voropfernden opfernıc. — Bers: ungw. 
ft. aufo., val.: Veropferungen, groß oder Mein. @oly 2, 
096; 98. — Börs: 4. B. das Voropfer (f. d.) brins 
gen. V. Ar. 3, 10, f. auch nady:o. rc. 

* Oph-ihleide (gr.), f.;-n: Schlangenhorn (f. 
b. 3), Ähnlich wie der Serpent (vgl. fabe Kat. 125): 
Die ſchinetteraden Rlänge der Hörner, Pofaunen un D-n. 
Sushom Zaubr. 1, V. — -il,m., -en; -en: 1) „Ges 
menge von Serpentin [f. d.] und Ralf’. Okrm 1, 508. 
— 2) in M;. Name einer fhlangenverehrenten Sekte ; 
in &.: Giner aus folder Selte. 

* Op-iät (nlat.), n., -(e)8; -e: ein Opium (f. d.) 
haltentes Ginichläfrungsmittel, u. danach auch übrtr. : 
£. 11, 751; Den wiegt fein Saitenfpiel, fein Bein, | fein 
D., kin Feenmärden ein. W. 12, 274; Das ernite Wort 
. .„ Röbert alle Zweifel | in ihrem Bufen auf, bie faum das 
D. | der Lichesphantafie betäubte. 11, 249 x. — tum 
(ar.), n.,-8; 0: der eingetrodnete Saft der Mohn: 
föpfe, ſeht narfotifch, bei uns nam. als einfchläfern: 
bes und ſchmerjſtillendes Heilmittel benupt, dagegen 
bei. im Orient in größern Doſen garen als beraus 
ſchendes und die Sinne aufregendes Mittel, 8. 9, 374; 
Olcarins Reif. 313 (f. Taumelmohn) x., — auch übrtr. 
(vgl. Laudanum, Oplat ı.): etwas Binfchläferndes 
x.; So gieb ver Natur O. ein, bete die Sennenftrablen weg, 
ap ein ewiger umelrffamer Hinter bleibe. &. (Dünzer Mög 
27); Das D. bes dligen Weines wirfte fo ſtark. Chümmel 
6, 120; Zede neue Scene | ift D. für ihren Lichettrang. W. 
20, 143 a0. — »odeldok, n., -8; 0: Arın.: eine 
gallertartige Salbe aus Seife, Rampber, Weingeiſt, 
Thomians und Roemarin⸗Ol und Apammenium, bei 
rheumatischen Schmerzen, Kontufionen ıc. angewandt. 
— -Öffum, n., -8; -8: Maine einiger (amerif.) Beu⸗ 
telthiere. — -ponent (lat.), m. , en; -en: Öbegner 
bei einer Difputation. — -ponieren, tr., rel. und 
iner. (haben): Gtwas entgegenfeken ; fich wiberfegen ; 
Ginmwendungen machen. — -porlün, a.: gelegen ; zur 
gelegnen Zeit geichehnd ; bequem. — -porlunität, f. ; 
-en; -8:: bie bequeme, gelegne Zeit; ein gelegner Ums 
fand; die Gmpfänglichfeit für eine Krankheit ı. — 
-pofitiön, f.; -en; 65: 1) das Opponieren (f. d.), 
Gnigegenfepung; Miderfepung; Widerſtand; Obſtand. 
— 2) bie gegen die herrſchende Macht oder Partei fim: 
pfende Minorität, — 3) Sternf.: der Stand bes 
Planeten, wenn er, von ber Erde aus geiehn, ber 
Sonne grade gegemüber ſteht, d. b. wenn die Länge 
ber Sonne und des Planeten um den halben Kreis 
(1809) verfchieben if, Gegenſchein“, vergleiche den 
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Gegenſatz: Ronjunftion 2. — -primieren, tr. : unters meißer gB. 2, 279; Wo vie Zitronen bluhn, | im buntelm 
brücen. Laub die Gole-D-n glühn, &, 1. 137; 23, 375; 
W6umbaidt 1, 379 ıc. — 2) a. (f. 1) pomeranzengelb, 
d. 5. rothgelb wie bie Schale reifer Pomeranzen: &e- 
füllt mit o-r Waffe. Ftthiag Boll 1, 82; Man untericeivet 
im Speftrum fieben Hauptfarben im folgender Ortmung: 
Retb, O. Gelb ıc. Power 2, 157 2. Sonnen-o. [von 
der untergebnden Sonne o. gefärbt] war .. der liebe 
Himmel, Kayel I, 345. — ⸗rit, f. ; —en: eine Geſammt⸗ 
beit von Drangenbäumen (im weitern Sinn): Zu ven 
mit Fötlihen D-en bepflanzten Kunftgängen. Iichohhe R. 3, 
149 x. und dann: der Ort (Garten oder Gemwäche: 
baus) für ſolche und verallgemeinert für Pflanzen, bie, 
einem wärmern Klima angebörig, befondre Pflege und 
Wartung bebürfen. 

Oran(g)-Utanfg) (----, malaliſch), m., uv., 
— ; -8, -e: ein menſchenaͤhnlicher Affe, ter „Wald⸗ 
menfch‘, Pithecus satyrus (vgl. Pongo und Schims 
panefe). 

Anm, Malaiifh örang (Mienid), hütan (mild). Fotm, 
Betonung und Abmwanplung ſchwankentd, val. Des Drang» 
Utan. Dermeiter 4B. 2, 108; Wenn euer Sefang | Kater 
laden oder Dranurane | zu Göttern verſchuf. al. Dr. 2, 
13 (wohl mu ); Unter 28 Drang-litanen, Ohm 
7,1840; Bei ben Dramg-litangen. 1842; Erwachſent 
Drang-Utange. 1844; Daß wir Menſchen und eine Drang» 
Utangs fine. W. 9, 73 2c. vgl. and: Der Utang (= =»). 
Baggeien 2, 3606, — wie in maturgeihichtl. Werten ich auch 
DO ramg als Gattung Pithecus, dazu als Art: Orang-Itang 
findet; Orang-Rubub, ſ. Walrmenfh 2. 

* Ör-ant, m., -(e)&; -e: Pilangenname, nam, 
Origanum (woraus ©. entitanten) und Antirrhinum 
(f. Orego, Dorant und Doft): Mich umbufteten Ouen- 
del und D. Mofegarten Bo. 1,132; Dit, 1,91; Molendapem 
ir. 637 ꝛc. — ⸗ator (lat,), m., —; satören: Redner. 
— -alörifch, a.: retneriſch. — -atörium, n., 4; 
:atorisen: ein geiftliches Drama, das aber nicht durch 
agierende Perfonen auf der Bühne dargeſtellt wird, 
fondern nur für Ausführung durch Geſang und Ors 
chefter beit. iſt. for Kat. 108. 

©Orbar, Orbede: f. Urbar x. 

* Örb-il (lat.), m., -8; -—e: bei Horaz Gigen: 
name eines Schulmeifters (Mus der Schule des O-4 mir 
mod | durch mandıe Ohrſeig' unvergellib. W. HB. 2, 54) 
und danach als Battungsname: Schultyrann. Günther 
1069 1. — -is pihlus, m., uw. ; uw.: „die gemalte 
Welt‘* — Titel von Schriften. 

* Ord-ifler (gr., oft in frz. Ausfpr. Orf- und 
in vermeint fry.: Orſch⸗). n., 6; ww.; »: 1) in der 
altgrieh. Bühne, der Plag für den Chor, — eig.: 
Die Orhefira, ſ. J. B. Sup HR. 1, 134. — 2) (f. 1) 
in der heutigen Bühne, der Standort der Mufif (am. 
Bühne und Parterre) und verallgemeinert : der Ort 
für die Mufif in Koncert:, Tanzlälen se.: Wer if der 
Kapellenmeifter | in bem grünen Wald ⸗O.? Heine Reif. 2, 
265. — 3) bie im D. (2) vereinten Mufifer, 5. B..: 
Während ih das D. rubte, Guphom R. 4, 544 ır. 
z. B.: Hof, Stadt-, Theater-D. u. — 4) (f. 2) 
bie Geſammtheit der bei der heutigen DOyernmußf ıc. 
üblihen Inftrumente: Koncert für eine Bioline mit ®e- 
gleitung des O-# a. — -idei(e), f.;-n: Gattung der 


* Opt-ativ (lat.), m., -(e)8; -e: ein Modus der 
arieh. Konjugation. — -ih (ar.), f.; en: Lehre u. 
Lehrbuch von den Belegen des Sehns u. vom Licht. — 
-iker, m., —; u. : 1) Kenner der Optif. — 2) Winer, 
ber Augengläfer fertigt oder verfauft, gw.: Optitus, 
m., w.;-fe. — -imät, m., -en; -en: Arikofrat, 
d. b. Giner aus den berrichenden familien der Ariſto— 
kratie, — -ime, adv. : fehrgut; vortreflich. 34.591, 
— imismus, m., 1.;0: bie Lelbnitz ſche Lehre von 
ber beiten Welt, Gaſtze: Beifimismus, die Lehre, daß 
die Welt durchaus nichts tauge. — -imifl, m. , -en; 
—en (Gaſtz. Beim): 1) Anhänger des Optimismus, 
— 2) (j. 1) Einer, der bie jedesmal bejtehnden Ber: 
hältniffe für gut erachtet oder erklärt; val. Peſſimiſt, 
auch: Giner, der eine Andrung zum Beflern nur bar 
von erwartet, daß das Echlimme bis zum höchften 
Grad ver Unerträglichfeit ſich ſteigre. — -ifch, a. 
(ohne Steigrung): zur Optik (f. d.) gehörig ; auf das 
Echen oder den Geſichtsſinn bezüglich: O-er Berrug, 
Augentäufhung x. 

*Öp-us (lat.), n., up. ; sera: Werf, nam. üblich 
in @., von gelebrten oder mufifalifchen Werten (vgl. 
Oper); auch verächtlih: Min erbärmliher ©. Mach⸗ 

1. 
*©r ſſchwed.), m., -6; -e: (eig.) Erz, dann: 
Name einer Heinen Münze. ©. 2, 5 und 188, 

*Oräkel (lat.), n., -#; up. : 1) (eig.)ein Sterbs 
lichen von ben Göttern oder deren Pri verfündeter 
Schickſaleſpruch u. ein Heiligthum, wo ſolche Sprüde 
ertbeilt wurden: Die Duntelbeit, das Rätbfelbaite, die 
Zweibeutigfeit ber meiden D.; Das DO um Math fragen; 
Das delphiſche D.; Das D. des Apoll; Dein D. zu verfün- 
den, | warum mwarfeft du mid hin | im Die Stadt der ewig 
Blinden? 24. 61b; Auch mir warb eines Traumes felt- 
fames D. (f, 2a). 5014; Daß er O. hinterdrein fchmiehete, 
w. Sur. 3, 195. — 2) (f. 1) übrtr.: a) Gtwas, worin 
man einen für das zu Erwartende oder zu Unternehs 
mente als maßgebend geltenten Schidfalsfpruc ers 
blidt, 3. B.: Daß Nichts in der Welt fihrer fei als bie 
Ausferüde biefes D-# ldes Kartenlegers], @. 21. 215; 
Ein D. forbe' ich, feinen Rath. .. (Mönd): „Soll id nur | 
als Los entſcheiden? Wis ein heilig 8os. 13, 344; Quer 
Leben it das D., das ich vor Allem zu Rath ziche über Dem, 
was id thun will. 84. 1046; Der Liebende nimmt die Reve 
als D. auf und grübelt und deutet auch aus dem nur binger 
worfenen einen tiefen Sinn, Eich 9. 235; Dat Blum-D. 
Bäder 1, 300 x. — b) eine Perfon, die wie ein D. 
ſpricht, für untrüglich gilt oder gehalten fein will x. : 
Die nur wenige Monate zuvor die Abgötter des Bolfs, die 
D. ber Öffentlihen Meinung . . gemefen. Gen Rev. 9; 
[Seit Gott] ihn als ein vom Himmel gefandtes MWeſchent 
jenes brittifge D., Hanf Newton, gewährt. &. 39, 302; 
shi Vet. 2, 05; Der Mann nimmt 'das Maul gar zu voll 
und mödte lieber ein O. in ſolchen Dingen vorftellen, $. 12, 
196; Ich bin Herr D,, | tbu ih ven Mund auf, rühr ſich 
feine Maus. ↄ2qlezel Kaufm, 1, 1; 9 Sh. 2, II. — 
-&, f.; -en: Nusiprud im Ton eines Oralels, wos 
gegen kein Widerſpruch gilt: [Ein Buc,) zu deſſen reaf- 
tionäsen D-en e# ben erfreulicften Gegenſatz dildet. Sdmıp- 


ler (46) 1065. — -Fer, m., -6; up. : Einer, der oras —— ©. 6, 10; Gubkom RM. 9, 356 
felt: Die vafteren D. und Beheimpriefter. V. Ant. 1, 180 ac. x. (f. auch Waldvögelein). — -is, f.; uv.: Botan.: 
— -hafl, a. : im Tone eines Drafels, orafelmäßig. — Knabenktaut. 


-1, intr. (haben): fih orafelhaft vernehmen laſſen ıc. : 
Über das Rleinpolitiiche . . viel Mügeln und 0. Arndı Ber, 
305; Der dreibeinige Stuhl, auf welchem ein O-der fit 
und ab welchem ein Orakel rollt, Gotipelf Sch. 205; „Geli- 
sin. Sprengel orafelt wierer [giebt die orafelhafte Deu: 
tung], man begreift nicht wie? Amaranthus tricolor. 
E64 Meyer Gſch. d. Bot. 3, 529; Prup Muf. 3, 207; Aus 
den o-den Lehrffunden. 9. Ant. 1, 5 ıc., auch ZAhg.: Du 
orafelft und traͤumft ihm von die vor. Drenfem Ar. 2, 382. 


* Orange (fr. orängibhe, vgl. nam. Diez 23): 
1) £.; -n; ne: Pomeranze (f. d.), ausgetehnt auch 
auf ähnlide Sütfrüchte (f, Apfel 3a), wie auch zum. : 
bie dieſe Früchte tragenden Bäume: Soch aufgeſchichtete 
Körbe voll O-n, nad unferer Benennung Apfelfinen. Bur- 


* Ordäli-en (mlat.), pl.: Gottesurtheil (f. d.): 
&o lange bleiben bie Richterfprüde meiftent D. det toben 
Mittelalters, in denen blindes Pos über Einſicht gebt. 
Dcohke 1, 236 x. 

Anm, S. Dis 697 „Ordalie““, fr. (f.) von mlat. 
ordalium, dies vom agf. ordäl (n.) = nhe. Urtheil. 

Orden, m., -#; un. ; #2: 1) zum. = Ordnung: 
Nach dem D. [dev Reihenfolge] ihres Alters. 2. Mal. 28, 
10; Ihm öffnet ih der Welten Maum, | im Innern Heil 
und D. @. 4, 27. — 2) eine Gefammtheit von Pers 
ſonen, verbunden durch gewiſſe Ordnungen, durd) die 
die Mitglieder eben zu einer geichloßnen, von ben 
Nichtinitgliedern unterjchiebnen defammtbeit werben: 
a) Geiſtllche D,, vers und gebunden durch die im Allgın. 


So zurem D. bei. Sodenkein Rof, S2; Hat denm der 


Or den 


nam. Armuth, Keuſchheit und Gehorſam (f. 6. 9. 4) 
vorſchreibende D-#:MRegel. Man unterfäeide bir: 
Mönds- und Nonnen» (oder Kloferirazır. 
Brauen-) D. und barumter wieder nad den eis 
D-s:Megeln eine Menge einzelner D., 1. 8.: 1m. 
brefianer,, Auguftiner-, Barfäier-, 8 
auinen», Benediftiner-, Bertel- (verib. I, 
Birgitten«, Giftercienfer- od. Bermbartint., 
Gdlefiner-, Domimitaner-, Brancidtanırn, 
Hoipitaliter- (f. b), Zatobiner«, Zefaiter, 
Rapuziner-, KRarmeliter-, Kartbäufer-, 8. 
noriten-, Bauliner-, Trappiften-, Trinn 
tiere, Urfuliner-, Balanbroferd. nix 
(vgl. die entipredienden von Mönd und Noane): %& 
Kepermeifter, Prediger Dt. Suter SB. 28, 51,4 
wollte in einen Moͤnche ·O. treten, aber meime (tern ih 
tem mic zurüd, ich wurte MBeltpriefter. Biehke 1, Jin 
— b) Ritter-D., und zwar urfprüngl. (f. #): Geiia 
Ritter-D.. 4. B.: der D. der Johanniter ober Heime 
ber Tempelbereen, ver SGhmwert-D., ber milde li. 
Daran ſchloſſen ſich fpäter: Weltliche D. (bern im 
nicht das Geluͤbde des Gehorjams, der Keuſchhet zi 
der Armuth ablegten) und dann allmählich immer ach 
ausgedehnt, fo daß der Charakter einer in #4 m 
bundnen und abgeichloßnen Geſellſchaft jurüdtut 
ganz ſchwand (f. — auch in Bezug auf die Züfg. — I 
4. B. : Geſchichte des Maltefer-D-t, .. Der Tempil 
glänzte und verſchwand wie ein Meteor in ber Beitzriadul 
der D. ber Johanniter lebt ſchon fein fiebentes Zahrhentar 
20. 11055; Als man den D. erft werortmet, mar? nd 
Hofenbanbes Ritter bodgeboren, | tapfer x. Adlnd et. 
292 0. — c) Nam, nad dem Muſter ber meltl Ir 
tersD. (f. b) wurden eine Menge D. zu sehr meik- 
Zweden geftiftet oder mit diefem Namen eine Amy‘ 
von Gejellichaften und Bereinen mit dieſem Nanm 
bez., 3. B. Geiellicaften zu literariicen Jude 
(nam, im 17. Zahrh.): Die fruchtbringende Ci 
oder der Balmen-D.; die Geſellſchaft ver Hirt a 
Vegnid oder der gefrönte Hirten- und Blame: 
Pegnig-D,; ver Elbfhmwanen-D. x. ſ. 9. 
geitf. 140 ff.), ferner 5. B.: Die geheimen DO, ter 
naten, Rofenfreuger, Freimaurer 20. ; Ich will einen giens 
D. bilden. Ouphen R. 6, 329; Die Mufmahmı m m 
Sreimaurer-D. x. ; ferner z. B.: Die Stareriem 
D.: Die älteften waren in Iena Die DO. der Mofelinr 
ber vom boppeltem Kreuz ums Bahr 1714. ... Ja 
gab es einen Meps-D. ... Sie gingen gegen Anfını 
19. Zabrb. gamzlich ein, tauchten aber nad 1830 = 
andern Borm und im anderm Geifte wieter anf .. ® 
baben wir heute einen Stangen-D. in Preakn, 
Stiefel-D. in Baiern, den St. Tonnen-D. min 
zen-D. [f. Lanze 4] in Sachſen, den SeitelQ." 
fen, den Schoppen-D. in Baben, ben Mail. u 
Scweiz 16. Dolmann 349, — Zechgenofienikain 
ſo unzählige antre. — d) in ermweitertem im 
Genoſſenſchaft, Stand ıc., 3. B. : Ihr Branen ... | 
nad vertagter Nacht mi [bie jegt noch Zungftas 











D. | fo gar den Meineid lich? fine Alle antren me 
Opis 2. 44 [Alag. 1, 2]; Der Religion, infefern rad 
befondere Angelegenheit des prieiterlichen D--4 [oder Sri 
DO-4] if. w. 5, 5, der Prieflerfafte, des Pretiaetund 
x., vgl. (veralt.): Keherei . ., eine fonkere . beher 
Weiſe zw leben und glauben außer ber gemeinen Bei, e 
man jept Seften, Stände une D. nennt. Saıtır EB. 
167 x. Scherzh.: In dem D. der geflidhten sera, m 
Banteffelhelven treten [ein Chemann werden] x., ms @ 
3hpg. 3. B.: Die föne Rezia, die mum Amastı Yeh| 
feitgem fie in ben Ghrifien-D. [in bie Geneenſte 
die Zahl der Ghriften] | getreten, w. 20, 145; 0% 
@lafer worben, | bie Zunft ertauſcht um freien Disier®- 
Grin 6.39; Wenn man älter it geworden, Life mu im 
Kinbder-D. Olrarius Rof. 772; Dem Dichter⸗ 3:51" 
Beipmanns-, Iumggefellen-, Hagekeljert- 
angehören ıc., ein Dichter, Zager x. fein; Rux Sum 
getreten in Ziprelpelz-D. [Bauern gemerten]. as 
1586, ſ. Zippelpel; u.ä. m. — 3) ein an der Kin 
bung befeftigtes Zeichen, wodurch die Mitglieder ein 
D-4 (2) fid) von den Richtmitgliedern umterid., 9 


Or dentlich 


ad zumichtt das Zeichen eines Ritter-D-# (f. 2b), 
sum aber auch werallgemeinert von aͤhnl. Zeichen 
zeiftens in Kreugforn und an Bändern oder Ketten 
tteseen), welche Fuͤrſten an Berf., denen ſie ſich huld⸗ 
0 ermeifen und eine auszeichnende Anerkennung zollen 
elen, verleihen. Hier unterſch. man im Allgem. : 
ini D,, nur file Berl. höchſten Standes beftimmt ; 
1240, ven einem Megenten zunächſt für bie Glieder 
iner Familie und für feine Diener beft. ; Berdienft- 
„je Belohnung von Verbienft; Giril-D., für Eis 
b:, Ritttärd,, für Militärperfonen ; dazu eine 
Iesge einzelner O. in ten verfch. Staaten (ſ. 4. B. 
ze geteängte Aufzählung und Beichreibung Püringer 
435, wo ausführlice Werke nambaft gemacht 
2). Wir erwähnen z. B.: den DO. ter Ehrenlegien (in 
anleicd); som weißen Ralten (in Sachſen⸗Weimar), 
! geltsen Bliehes (in Dfireich und Epanien), vom 
rer Löwen (in Kurheſſen), der Rautentrene (in Sach⸗ 
D unt in Zbg. z. B.: Adler», Alerander 
ein, Amarantben, Antreasd-, St. Annem, 
tttkade, Danebrog«, Glepbanten-, Balten-, 
siphen», Hofenband-, Hubertus«, Jagd, 
tzj,, Zömen-, Zupmwigs-, Luiſen⸗, Rorbr 
ro, Ehmwanen-, ®Bonnen-, Gtepbank», 
Yard. x., vgl.: Die Ratten hatten einen Schand« 
nzefühet, melhen jeder Zungling fo lange tragen mußte, 
m cinen Feind erlegt hatte, sMöler Dh. 4, 16. Dann 
h: Öbrenzeihen für Mitglieder einer Geſellſchaſt, 
ta Namen O. führt (ſ. 2e) und 5. B.: Damen 
aan in einer Tour Des Kotillons D. am die Länger ac. 
terwähnen von Zifgg. noch als verächtliche Bez. : Was 
i4 mit ſelchem tumpen«, Bettel-D, lvrſch. 20]? 
Sem, Aus lat. ordo (fo entlehnt bei Drfrier], vgl. it. 
ne x, abt. ordena (Drinung, Weibenfolge), mbr. 
ei; 2. Beralt, Mi. Orden. Wadern. 1, 1042 
I um vereimgelt: Ordens, Alerts Im, Nächt. 1, 239 
Lu y. ©: Bine tentfh-orpnifhe Kommende, 
king 199 (Piherins) — Lem deutſchen D. (2b) ge- 
= x; ferner: orbienen, abe. ordinön, ordenön, 
- ordeoen {»gl, lat. ordinare u. orbinieren); erbent» 
‚abt., mbp, ordenlich ac. , f. überb. die folg. Wörter. 


Ordnen x.: f. Ordnen. 


Erdentlich, a. : im oder nach der Ordnung (f. d.), 
Crtnung gemäß, fie bewahrend ıc., — mit verich., 
inenber fpielenten Müancen: 1) ber eingeführten, 
krahten Ordnung gemäß, nam. auch in Bezug 
ds Ganzes; einen am feiner Stelle weientlich dazu 
rigen Theil oder ein ſolches Glied besielben bil: 
4, — Ögip.: außer-.: mas, außer dem Kreis 
ter Drbmung bes weſentlich Zugebörigen liegend, 
fit oter zu der Geſammtheit * ritt, 4. B.: 
zit außer⸗vAe Brofefforen (lat. pfoſessores or- 
ini and extraordinarii), Mitglieder einer Gefellihaft, 
"ae, Iemand feinem o-en Richter entziehn, um ihn ver 
Vasher-o—em Öerichtähet zu ſtellen zc., doch in dieſer 
\, nabeliegender Miöteutung wegen, auf wenige 
„brachte Verbind. beichränkt. — 2) gewöhnlich; 
au es in ber Megel zu fein pflegt; bie Regel — 
"ie Ausnahme — biltend, — im Allg. (f. 1) 
Riteutung halber vermieden und mein durch ge- 
as eriept, ſo haufig auch der Ögig. aufern. 
5) iR, dem gegenübergeftellt es noch am häufigiten 
then weil bier die Mißteutung wegfällt: Dad ihr 
Auser Dt früher habt befipen wollen als das D-«. 
4.5, XIoc., Dagegen in heute vermiebner Ans 
Rung;.B.: Ga werben biefe Dielen , . vom ben o-em 
»öbnlichen] Bohlenfhneidern geſchnitten. Döbel 9, 
5 Das 0 (gemöhnliche] Raubgeſindchen [Geſindel] 
Beide außen Weife I. 53 ac, und adr.: In einer 
"mal langern Zeit als er oe. [unter den gw. Bhen sc.) 
Sig gehabt, £. 4, 160; D. [gm.] ſpeiſe ih woͤchentlich 
im aufer dem Haufe. Iofäler 6, 27 und häufig 
H veraltend): D-ersweile, 5. B. Möler 1, 51; 20 
WW. 2,6; 4, 197; 5, 150; 19, 71; 7, 116; 8, 
J 13, 61, 245; 24, 249; HB. 1, 128; Med, 
® x. (ft. ordinairement), f. Ordnung 4b. — 3) 
dad alles Gingelne fo, wie — und zugleich ba, wo 
“ jein muß, fich findet, Ggſh. un:e., nahe an 4 


Or dentlich 


grenzend und oft unmerklich darin üͤbergehnd, f. auch 
6a: In e—en Wirihſchaften, Hausbaltungen, Häufern sc. ; 
@@# ift in feiner Stube ſeht o., es ſteht Mlles an aeböriger 
Stelle, liegt Richte umber ; in o-er [mohlgeortneter x.) 
Vertrag, Beriht; Daß ih . . „ordentlichen“ ſchriebe. Luk. 
1, 3 („ed nad der Drpmung zu beſchreiben“ en] x. — 4) 
fo wie es feiner Beitimmung gemäß (um ihr ganz zu 
entipredien) ober ben mit Recht Daran gu machenden 
Anfprüchen gemäß fein muß, gehörig, gut, tüchtig 
(1. 3 und 3): Wie o. (f. 3) das Heer der Sternen feinen 
Lauf | und Mafe halten muß. Opin 1, 185; Der bie Him- 
mel „erben lich” gemacht bat. Pf. 136, 5; Der den Welt ⸗ 
freis durch feine Weiheit bereiter und den Himmel ‚‚orten» 
bich‘‘ zugericht. Def. 51, 15; Bafiet'o Miles ehrlich and „or 
dentlich“ zugehen. 1. Bar. 14, 40; Mo eine serftänbige 
Dbrigkeit il, da geht er „orbenlih" zu. Sie. 10, 3; In 
meiner Stub foll'® ehrlich und 0. zugeben, &. 9, 7; Eimas 
Dt von Diufil hören wollen, bas nit getubelt und ger 
fiepelt if, Beiter 1, 206 [das den Namen Mufif in ber 
That verdient] ; Ohne Wuft? Das if gar keine o-+ Hoch · 
zeit; Zu einer o-en Mahlzeit gehört mindeſſens Suppe, Ge 
mife und Bleifch, verfch, (veraltend) : O-e [nemöhnliche, 
Gpip. aufer-o-e] Madtzeit, f. 2; D. (gehörig, tühtig] 
efien ; Die nehmen fo menig Braten, bitte, nehmen Sie doch 
#-!; @inen o, antihelten, durchvrugeln; Ge ſeht o—+ Dri- 
gel. — d) (ſ. 4) — wirklich, in der That, förmlich 
0. — zu bez., daß das Geſagte, fo wie es gefagt if, 
recht eig. gemeint je, daß der Ausdruck jeine volle 
Guͤltigleit haben folle, — nam, wo man voraudiept, 
daß ber Hörende es nicht fo ganz als Ernſt auffaſſen 
fönnte, 4. B.: Eine Buppe, die 0. bie Glieter bemeste; 
Daß 13 Einem o. in ber Seele kipelt. Eichtaderſ Ph, 35; 
Das Meſſer braucht der Poͤbel ſtatt des Zmellampfs; man 
hält et vo. [als müßte es fo fein] für einen Theil ter Ge» 
tehtigteitäpflege. Sorter It. 2, 75; Sie follen 10 Gulden 
über ten o-en Verlag befommen, Seller 3, 425 [10 Gul⸗ 
ben mehr als Sie in der That dafür gegeben]; Da 
ſchwieg es Aill, aber bie Luft und Neugier in feinem Kerzen 
ſchwieg nicht Aill, fendern nagte und pidte e. Daran und lieh 
ibm feine Ruhe. Grimm Mi. 7; Ich babe dann ein 04 Al. 
taͤrchen in ber Stube, Aönig 81, 2, 57; Bei Gott, du bafl 
mid fo angeblidt, Daß ih co. zurüdfahr, SAälegei Yur. 96; 
Aus jenen Zeiten, welde o. Zagd machten auf die Mbkunft 
der Meimungen. Schirieemader 3, 2, 19; Die Kunſt ſcheint 
o. dazu erfunden, die befierm Kräfte im Menfchen zu erlahmen. 
«ira 16, 163; IA mir o, meh ums Herg. W. Pur. 1,52 x., 
vgl.: @8 ift mir außer-e. weh, — Zenes hernorhebend, 
daß der Schmerz ein wirflicher, in ber That ftatthaben: 
der — Dies, bau er feiner Intenfität nach ein unge: 
mwöhnlicher, ungemeiner it. — 6) von Perſ.: a) auf 
Ordnung haltend; darauf ſehnd, daß Alles o. (3) fei 
(Ggfg. an«e.), vgl. liederlich 3: ©. baushalten, wirth- 
(haften; Diefer Anabe if im feinem Anzuge, in feinen Kiel- 
dern, Heften, Arbeiten sc. ſeht o.; Peinlich, pedantiſch o. 
fein. — b) (vgl. 4) manierlih, anfändig, gegen bie 
Ordnung ter guten Sitten nicht verſtoßend x: 
Sclenfre nicht fo mit den Beinen, fig o. [mie fih’s gehört, 
Jiemt); Ich nehme in meine Wohnung nur o-e, ruhige 
Mietber; In unfern Tagen wären alle o-e [vgl. anſtaͤn⸗ 
digt »c.] Menſchen liberal. Börne 2, 29, vergl. ſchwzt.: 
erdelig. Balder. — 7) Dazu: Drbentiihfeit, gw. 
nur in Bed. 3 und 6a und b: Die D-teit des Haushalts, 
ber Miribichaft, des Sansbälterk ; Ich babe Nichta gegen bie 
D-teit [Gb] viefer Bamilie, aber ib mag doch nicht mit 
ihnen verfchren sc. 

Anm. S. Orten 1 und Anm. Die ſchwankenden 
Gormen bei Surher ſ. nam. 4 und vgl: Drdentlih Haus 
balten. Spr. 24,4 — in der Hantgl.: o.; ferner: Orden» 
Lich (mie abb., mbe.) ſiſchan 9. ia; 56a; fuiher 6, 128; 
Marbefius Liber, 1206; 1798; Shaidemerihee IV; Stumpf 
IV a8.; ferner als Nönf. von un-e.: unordig, was frifh 
wobl falſchlich zu ortig (f. d.) zieht sc. — Ugw. Bortbile, : 
Üben fein Sebensgang ., bergeftalt verformt und verorbent« 
licht bat, daß er durch ung durch bloß leere Ferm und Drb» 
nung if. Srhler (Tampr). 

Bfpg.: Außers: aufer der Orbnung bes Ges 
wöhnlichen liegend, nicht in den Kreis und das Bereich 
besielben gehörend (man beachte Die Nichtbetonung ter 
Borfilbe), 3. B.: 1) Iſ. 1] (gw. ohne Steige.) A-e 
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BVrofefforen, Mitglieder (f. 2); Wäre mein Shidfal ge- 
mein, id wollte gern gemeimes Übel tragen; aber ea if 
fo a. ©. 16,303, — 2) naın. aber [f. 2 u. vgl. 5, am 
Schluß] = ungemein, das Gewöhnliche übertreffend 
und überragend, 3. B. boppelteutig (f. 1): Ein a-et 
Mitglied der Geſellſchaft, Das mehr als bie gm. leitet x. ; 
Sid a. [ungemein] freuen; Das thut mir a. leit; Wo er 
Alle in Erwartung einer ebenfo a-en Kraft ber Bererfamteit 
findet als a. der Mann it, ter sc. Engel 4, 3; Be vefn 
ſchwindet bat Ubernatürlide biefer Vegebenbeit, aber 
das A-e bleibt, ah. 7784; Beweiſe, daß du bed An Tor 
ter bit, 3500 8. — 3) Dazu: R-feit, fe; en: a) 
(0, Dj.) das A.»Sein: Nahtem fle die erfle platte Neu ⸗ 
gierde am feiner A-teit (1) befriedigt. Buer Grabbe 47; 
Durch Die A-teit (1) der Schaurlaßes um fo mehr Lichbaber 
für die Blumen zuſammenzubringen. Mehl E. 3,125; Bahel 
1, 21; Die von diefer Seite beſtehende A-teit (2) uns Ein 
zigteit Goethes, 20uberih ©, 2, 483, Schon bie bloße 
M-teit (1) Der Sadıe verbiente eine befondere Auszelchnung. 
w. Att. 3, 3,69 ac. — b) etwas A-e4, Ungemöhnliches 
(1): Daß man mich Miniferialfemmiffionen un andern 
A-feiten unterworfen. Arndt Ber. 104; Enfe Dentw. 6, 
429 1. — Uns: als Gaftz. zu ordentlich: 1) [3; 6] 
vgl. liederlih: U-e Hanshaltungen, Saushälter, Wirth- 
ſchaft x. ; Un · o. bautbalten, wirtbihaften; Es ficht bei ihm 
ichr uno. aut; Gr iſt in feinen Arbeiten fchr uno. und 
nadbläffig x. ; Hadet ers fe unorbig unternander, bad Nie · 
mand jagen kann, warum Dies vorne, Zenes hinten. Sutber 
8, 266; Daß in biefem Bud fo viel Undrpiges [Un- 
orbnung]. 298; 6, 2554; @E. 63, 14 x. — 2) (vers 
altend) ungeregelt, unmäßig, ausſchweiſend, gegen 
das Grziemende (mie es fein fol), gegen tie guten 
Eitten verftoßend [f. 6b]: Saufen euch nicht voll Weine, 
daraus ein unorbig Weſen folge. Epb. 5, 18, mit 
Ranbal.: Wie .. die Trunfenbelt .. allerbing unge» 
zogen find mit Worten, Schreien, Sebärben u. dal. Der 
da unordig wandelt und mit nad der Sakung, die er von 
ans empfangen. 2. Ebel. I, 6 und 11 (7 „unorbig"), 
vgl.: Der une. dabin lebt ıe. &h; 1. Pate. 4, 4; Sutter 
SW. 56, 40; Bei den Boreltern iR dieſer Mablzeit viel 
ein andrer Brauch gemweien, denn in biefer unorbenlihen Zeit. 
Unf Sp, 90b; Ungeſtume Bewegnis det Gemütbt als find 
Trunfenbeit, Iorm, wunerbenlihe ehe, Schalpenreifrr V; 
Ublend B. 424 0. — 3) Dazu: U-teit, u-e6 Wefen, 
heute gw. nur zu 1: Die U-teit und Nachlaͤſſigleit feiner 
Arbeiten, ‚der Wirtbfhaft sr. 
* Order (fry., und fo oft Orere), f.; un., -8; 
-n: Befehl, Anweifung, worin @inem bäs zu Thunde 
vorgeihrieben wird, 3. B.: D. parteren (f. d.); Dep 
ih wie D, Batte, .. bie Rontribution mit ter änferfien 
@trenge beizutreiben. F. Bart. 4, 6; Die Hefitaatslafie 
hat D., Euch ten beimußten Wechſel wieder auszuliefern. 5, 
9; 36 bin zu Gurer D,, Generalleutnant. 34. 371n; Bir 
befichlt ein Falferlider Brief, | nab Eurer O. blinzlings 
mid zu fügen. 397b we. (Kaufm.): Ihrer D. [Be 
ftellung, Ihrem Nuftrag] gemäß ſende ih Ihnen .; 
Degen dieſe meine Anweifung zahlen Bie an bie D. des 
Herrn N. X. x. — Zſitzg.: Rabinettt-D., vom Für 
ſten unmittelbar ausgehnd, ſ. Kabinett 2. — n: 
nur übl. in Zffpg.: Ber, tr.: Etwas ober Zemand b., 
durch eine Drber verfügen, was in Betreff des Obj. 
geſchehn ſoll (f. befehlen 3): Beordert iR er und über 
morgen reift er ab. Cham. 5, 60; Er benöllerte die Stadt 
mit beorberten Bürgern. S. 4,293 ;, Der . . Komragne bei · 
zuwohnen beorbert, batte ich ar. 25.154, Alle — beorberte 
ber Furſt — muß bie Zagd ih auf dieſe Seite zieben. 19, 
403; Rum wurde Henri beorbert, nad Blorenburg zu lau · 
fen. Btiling 1, 147; Anbei ſende ih bie beorderte Waare ıc. 
— Doppeljfigg. (vgl. befehlen 4): Als Sanewebr ein be · 
erdert [einberufen]. Purtis Walb 54; Die Stelle, wo Bar 
unfere Ohren [uns als Horcher] binbeordert bat. Guykom 
R. 6, 316; Die Reiterei wird wleder berabbeorbert, um 
der Infanterie Plap zu machen. &, 31, 315; Da id ibm 
für die Reiſe zu beortert war. Aütne Br. 191; Gin Adju - 
bant, der ung zur uchbeerderte. S. 25, 550, — Kabis 
nettes, inte. (haben): durch Kabimettsorder vers 
fügen: Was wird da gefabinettäorbert? Gupkow 2, 122. 
*Ordin-älellat.), n., -#, tiv. ; alla: Sprabl.: 
Drdnungszahl. — -ünz: ſ. Ordonnanz. — -är (ftz., 
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und jo auch in der Schreibweije -air), a.: gewöhns 
lich (gig. ertraso., außerordentlich, ungemein): Mit 
Dtachen wollt id ringen, | vie Bewer und Alammen fpein;, | 
nun heißeſt tu mid zwingen | einen o-en Leun, freiligraid 
Garb. 96; In Siena erwartete ich die ee romiſcht Pol. &. 
28, 36 (vgl. als Sgig. Grtrapeit); Wutro-e, 0 
Wolle, Sandwirthiä. Brit. (55) 538; O-e Waaren sc. Much 
als fühl. Hw.: das gemöhnlide Eſſen, bie tägliche 
Mahlzeit; ein Wirthohaustiſch, an dem man für beit. 
Preis int; eine Portion Eſſen von ſolchem Tiſch: Seine 
Tafel Rund dieſen Herren, deren „Orkinaire” oft nicht bad 
regelmäßigfte in, offen. W. HB. 1,4; ſchwzr.: Im Wirtbe- 
kaus am Drkinäri für Zwei freijem. Sotthelf Eh. 278; 
Dont gab ex feinem Hund dad Drkinari, was ein wohlbaben- 
ter Hanbmerlsburfh, ohne tem Wein, zu Wittag bat. Pris- 
toyzi 1. 238. — -üle,f.;-n: ſ. Abſeiſſt und Kombis 
nate. — -aliön, f.;-en: das Ordinieren, die Pries 
ſterwelhe. — ieren, tr.: 1) Einen o,, ihm bie Prie⸗ 
fterweihe geben. — 2) (vralt.) verordnen, beichlen. 
Sidan ‚©. Iıbac., |. Aatna⸗ Br. 35%, 
Ordnen, ır., zum. auch refl. und intr. (haben): 
1) Etwas in all feinen Theilen und Berhaltniſſen nach 
einem feiten, das Ganze beftimmenten und regeinten 
Plane einrichten, — eig. und zunaͤchſt, infofern alle 
einzelne Theile ſowohl in ibrer merbielieitigen Begies 
hung unter einander als in ber zum Ganzen ibre ge: 
hörige beitimmungsgemäße Stelle einnehmen, dann 
auch verallgemeinert ; Güte Biblierbel, — die Bücher ter 
Biblierbet 0.; Erwas nad auferlichen, nach innerlihen Diert» 
malen, überfichtlih, bequem, richtig, falih, mad einem fal⸗ 
ſchen Prinrip, alpbaberiih o. ; Berfonen nad ber Größe, dem 
Alter, ken Hange 0. xc. Die Theile zum Ganzen, bie Blu 
men zum Straub ©. 3.; Bojua .. madhtle) ſich auf und 
orenetje) dad Volt und arg 36. Jef. #, 10; Darib ortenetfe] 
das Belt, dad bei ihm war, 2. Sam. Ih, 1; Herr... du 
baft fie ldeine 2Berte) alle weislih georbnet. Pi. 104; 2a ı.; 
Shen ©, Ale ven Zug dem Trautrhaus. Cham, 4, 89; Mit 
Weisheit und Berfiand | ertnete des Schöriers Kant | alle 
Dinge. Sem; Die vielen Geſchäfte, bie ih unvellentet lie · 
gem lieh, fo zu 0. bad ein Nachfolger ba anfangen kann, we 
iche gelaffen babe. ©. 9, 6; Der Shörier . . bat beide 
Berwirrungen in einanber geerduet, um eine darch bie andre 
zu säbmen. 9. Bh. 3, 271; Wenn bas Verworrent geort- 
net, bad Schwanltende beftimme werten. WEumbalet 5, 303; 
Die Freiheit des Gingelnen war dutch feine weile Geſehgebung 
gemäsigt und zur Einheit georene. Sudirgei OR. 257; 
DO rpnet . , das flatternde Haar. . | zum gefnsteren Wulf. 
©. 1, 156 (f. das Folg. und 2). — a) refl. 4. B.: 
Der Sand auf der jhmwingenten Tafel orbnet ſich zu regel» 
mäßigen Geſtalten, den fogemannten Gblatni ſchen Rlangfigu- 
ven; Die Erute ©. füh zum Geftjuge;, Der Zug orenet fd; 
Id bin vorläufig mar bemußt, ken Stoff voilfäntig zufam- 
menjwbringen, o. wire er ſich finiter ſchen x. — b) intr. 
(ohne Nennung eines Obj.): Der Geiſt warb Herr über 
das Wuſte, aber er ertuete, ſichtete, feitete [8] mit allein; 
er that muchr, er ſchuf aus dem Richts ein Ütwas, Aleris H. 
1,1, XVll; &o fiellt ſich .. nah uns nad bie Methode 
von felbft ker une Das, was ohne Orenung aufbewahrt wor 
ben, gereicht Dem, ter ſes] zu ©. weiß, yum größten Bor 
theile. ©. 39, 219; Die Furſtin . . orbmete im einer Anzahl 
von Badeten. Oupkoo R.d, 266, flöberte darin, fie o-d; 
Ih ordnete ſchatf nah ber Richtſchnur [bie einzelnen 
Theile]. d. Dv, 23, 197, ſ. e u. 2: Atingee. — e) (f. b) 
im Partic. Bräf.: Der o-e Berftand; Ge fehlt bier an 
ber o-ten Wietbote, an der o-ben und; Der bauslkilte 
riſchen, o-den Biene. 6. Pb. 10, 164 €, ſ. auch 2. — 
d) adjekt. im paſſ. Vartic.: Die georbneten, weohlgeord- 
neten Thelle; Min (mohl)georbnetes Ganze; In mohlgeord- 
neten Staaten, Hausbaltungen; Gin falihgeorbnetes Syftem 
An ſchlimmer alt gar keins; Das ſcheint mir Alles für bie 
imigfeit | gegründet und geortnet. S. 13, 347; So freut 
man ſich hier dei glüdiihen Geſchida, welchet tiefem Ghaot 
zu Theil warb, entwickelt, geſondert und einer ſchen lebendig 
georpneten Welt einverleibt zu werden, 26, 310; Zichn in 
geordneten Pomp vornehm unb prächtig vaber, Bd. 5Tb; 
An. . georpmetem elite des Herzens. V. De. 11,337; 
15, 249 1c., auch: Dem Gornelins battem füh | diejedmal 
die andern Meifter, | font wohl gleich georbuet ibm | alle 
ſchweigtnd unterorbnet, Wüsert 1,56, mit ihm auf gleicher 
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Stufe ſtehnd, f. nebens, übers, unterse., nam. 1b; 
ferner in Bezug auf die Steigrung: Maceronien fand 
. „ fräftiger nad anten und wohlgeortneter als «3 je war. 
Saameaner Mer, Mor. 1, 2%; Die freieite, weblgeorduet te 
und giudlihiie Kepublit. w. 32, 7 2c., vgl.: Eine beffer 
—, bie bet geortuete Sammlung ıc. ; ferner ale Ggſtz.: 
In das umgeorbnete Gbaoa Licht und Orrnung bringen x. 
Dazu: Die Ungeorbnetbeit im tiefen Ratüren, ber 
Mangel an feinem Gefühl... Horfter bat unter Allen bie 
meite Veorbnetbeit. Amel 1, 142. — 2) (1. 1, 
weran es oft ganz nahe grenzt): stwas e. (in gehobner 
Mede ; gw. an, »ero.), baruber eine für zweckmaͤßig 
erachtete Berfügung treffen, fo darüber beitimmen, es 
fefliegen, und fo auch: Ginen zu eimem Amt ıc. o. (gm. 
vero.), ihn einiegen, ibm feine Stelle, jein Amt, feine 
Befugnis anweiſen und beftimmen ı., 5. B.: Den 
Stamm Leni foliit du nicht zählen no ihre Summa nebmen 
unter ben Kindern Iirael, fondern vu fellft fie ordenen zur 
Wohnung bei dem Zeugnis (jur Stiftäbutte] und zu allem 
Glerätbe Xx. 4. Mal. I, 50 ; Ortne fie Alle, dad fie ein Amt 
baben in der Hätte bes Stifte. 4, 23; 29; Sie orbenten 
them bin und ber Alteften in ven Gemeinden. Apatg- 14, 
23; |&o] orbenten fe, daß Etlicht binaufzögen. 15, 2; Dap 
id Did erdene zum Diener. 26, 18; Das Andere will id 
erdenen, wenn ich Femme. 1. Aar. 11,284; (Der Hödite 
wird) ferſchen, was ihr [Könige] ortnet; denn ihr fein feines 
Reis Amtlewte, aber ihr . . ihut mit nah Dem, Das ber 
Kerr georenet hat. Wrisd. 6, 4 ff. In allen Landen bat er 
Herrihaften geordnet; aber über Iſrael ift er felbfi Herr wor 
ben. Sir. 17, 14 X., So bat vielleiht ter Zufall es geord- 
net. Cham. 4, 187; Nu find bie rider gerrdnet, der Natur 
in ihrer gebeimen Werknatt zu helfen, @rhnee 1, 75; Ber 
wagt ein Herrfhentes au lewanem® . ., bed wer bat... Ser 
ſetz umb Kegel, | wornad e# 0-2 [f. fe] ſericht, erfenmen 
mögen? &. 13, 265; Der [Meier Webnung] in'e georenet 
[vom Verhängnis beitimmt], dad nur ſchlechte Leute dar 
bin fümen, Geitdell Sch. 219; Dem e-ten |[f. Ic] Eid: 
ſal trauen. 9. 11, 448; Gin Bet [ans] e. 8, 21%; Ron 
tet du über beine Erziehung o.* [f, 1b]. Atinger Giaf. 
600, Der... Brälat bat nicht Macht, Grwat zu orbenen ... 
ohne Bewilligung feiner Kirchen. Cather 5. 10b; Von Gott 
georeente Obrigkeit. 7b, Da würde freilih Mdıts aus, venn 
Gott hat's nit fo georvent. 119a; 1196; Dap feld Bart 
nicht zu ober mm ber Ent und Brumft willen geortent fet. 8, 
220; Gbrifti, den er für ums zum Opfer georbent bat. 312b; 
Gr orbnet, wo wir des Morgens jufammen trinten follen, 
Kübler Pb. 3, 56; Stumpf 302b,; Da ibm pie Goͤttet geord ⸗ 
net bie Mtererfehr in die Helmarb. v. De, 1, 17; Dad fie 
die Hochzeit o. und Brantzeidenke bereiten. 278; Ride 
bir iſte geortnet [vom Verhaͤngnis beitimmt] ... | im 
reßmweidenden Argos tem Top ,. zu Dulten. 4, 561; 11, 
560; 17, 186; 24,34; D1.19,95; Wirbefd Dr. 1, 235 16. 
— 3) dazu: a) Drpner (gu I u. 2), 3. B.: Gin Ger 
ein, in welchem id ver Ortuer bin, Mügge Seb, 1, 164, ber 
bie Angelegenheiten des Bereind zu 0. (2) bat; Tanz 
orbner a6,; Geiftige Mächte als Ortner deb Lebens. Amkır 
Rei. 20, es 0-d, regelnd (1; 2); Der Ortner ver Welt, 
Zeus, B, Dr. 2, 147; 3, 288; Weltortner, Iiäehkr 
1, 01 x., auch Fortbilt., 3. B.: Die aewerbeorb- 
neriiche Partei. War.- Beil. 13, 441, die für eine Ge— 
werbeorbnung iſt ꝛc. — b) Orenung sc.if. m. 

Anm. ©. Drvden, Anm. und vol. bei Suther (ſ. 0.) Die 
Bermen erbienen; georbent m. 

Iſſtza. — theilmeis auch nur mit dem Obj. als 
Bft, verichmelzend — z. B.: Abs [2]: 1) Minen a, 
ihn mit einem Auftrage abienten, beputieren; @ins 
ibrer Mitalieper auf bie Leipziger Buchermeſſe abzuordnen. 
Derne ätz. 21; ©. 16, 245; Ad. B79a; Denn er einen 
wirtlihen Gel . , nad Mom bätte a. wellen. W. 58. 1, 
189 x. Dft im paſſ. Bartic. als Hw.: Gr ſchictie täg- 
li, um zu erfahren, wat id machte, und wenn ber Abgeorb- 
nete mid nicht fand. S. 25, 48; O Sie, wie fell id Sie 
nennen” Übgeorbnete det Himmels, Plefel Br. 9, 75 und 
nam.: Divenvporf it andtage ⸗-Plbgeordneter burd «in 
Mehr von zwei Stimmen. frmtog DW. 465; Die Kammer 
der Abgeorbneten, Abgeortnetenfammer ꝛc. — 2) Etwas a. 
(im Ggſtz. zu an-o.), 4. B.: Gr erdnete ab, was ihm 
mißflel, 39. 21, 94; 16,95. — 3) Aufträge bes Ab⸗ 
sroners (1). — 4) Aborenung: a) (f. 1) das Des 
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putieren unb (mit Mz.) bie Deputation: Ti 
ftät, deren Abortuung vor ibm eridien, Wat... 1 
— b) (f. 2) Die Traueranertmurgm uns Aberts 
W.1,108#. — Ans: 1) [1] ertnend ame 
reiben: Wie Schaͤdel Schäreln angeortner palm. 
00; Erbant’ ich bad Ehegemadı . ., | baufige Stein ı 
Or, 2, 193. — 2) [1] angeben und beitimmen 
— nad welchem Plane Giwas fein, geſchehn ie 
rangieren, einrichten (vgl. ala ſich ganz nahe 
berübrend 3), auch refl. und intr,: Die Geſeller 
den Bau ans, wie ihn der Meiſter angerrenet bat; E 
und fen ſich Allet in den wenigen Stunden amortacie 
4, 266; Aller geſchah pünktlich, fe mußıe anmorte: 
daß fie zu bBeichlen ſchten. S. 15, 52; Auft Rn 
tie Frage, inwiefern das Bild no zu erhalten fe, mi 
manden Streit unter Künftlern und A—den beisnodı 
64 10. — 3) [2] beftimmen, verfügen, dad Em 
fell (vgl. 2 und »er-o., bad einen mebr ummitt 
Befehl enthält): Gebete für pen Furßen in im 

einen Bußtag, Hoftrauer a.; Die angeortnete Jar ı 
len; Der Arzt hat dem Patienten Billen » e rerinet 
glei angterdnet, daß bet Rachte Zemant bei ibm = 
— 4) unge. (f. beise.): Aicht mur jeter Sinrrin 
term auch jeder Angeertnete. @&. 27, 32, ber midı 

wie der Haͤuptling fieht, ohne ihm jede unte 
net zu fein. — 8) Der Unertner (3) fine } 
©. 27, 516, Der, ber angeordnet, daß birke J 
dort ihre Stelle Ande m; Der Sertben Geich 
Anorener (2) ibres Regiment. Ziahzgräf 1, 196 
6) Hatte ſich Breunte in Anerenungen (2: 3) 
cherlei Achten erihönft. ©. 15, 248; Amerkuung fr 
und Zufall für Anertnang amdrumängen. IP. 1. it 
(1. abso. 4b); Geemeter, denen Guflies Anorte 
midfiel. Haumer Päd. 3, 1, 17%; Den Anortnazie 

des Arztes Folge leiten, nahtemmen x. — Auf: | 
Drbnung auffellen: In dallen Gallerien aufger: 
ben ſich die drei Reiche ber Natur. S. 28, 310, 18° 
Bet: [1]: einem Hauptlächlichen (einer Zu 
fon x.) als zugebörig, zur Unterflügung x. br 
beifügen (ſ. zue., vgl. neben-s. und anır, 4, si 
nad-o. X.): Drinete tem Regiſſeut einen beratbene 
ſchuũ bei. Deorieni 2, 394, IA tie Poche entwurdigt 
fie per Merekunft bei«, wo nidt untergeorbue wir. 
236; Seinem Bater in biefem Amte beigeertme ! 
#720, — Gin [1] ordnend einreiben, einfügen: 
allgemeinen Blan, nad melden man Pie eingelmen € 
bätte e. können. &. 20, 194; Daß mander Eimen 
mens perſenlichen Werth entſchieden berwertrat, ber ie 
im bürgerlichen Lebens und Staats zange ohne Er 
tingrerdnet und eingeflochten geſehen. 25, 171; 24 
Unfere Zuſtande kennen zu lernen, fle ibren Begrifen 7 
unterjuorbuen, 27, 144; Im Die verfchidenen Fit 
georbnet. 325; 3%, 76; 39, 1372; Ze. 5, 8 

einigen Deutichland eingeortnet und einer Inztißer | 
untergeortnet. Perthen Beh. 2, 160; Prer DR. 
B1T; Geordnet ift pie Weit, du orkne dich de oa 

W. 4. 213%. — a) Nönf.: Die Kirche ik den 
nicht über, weter unter, no& nebengeorbnet. fir i# ir 
net. Jahn B. 190. — b) dazu: Zur Gimertas: 
Sinne wertzeuge in bie Schädeltapfel bedient Ad ir 
eigenthamlich geftalteter Anodhen. Durmeitre Gib. #62 
Hin: [2]: Ast @r. 1,90. — Mit: [I ! 
meinfam ordnen. — 2) beis, nebenso:; Di Bi 
Hunt . „, mit deren Abnahme unt Untergang auf :d= 
und Umtergeortnete Äh verloren, ©, 31, Int; | 
Komifjär der Mepublif,..... Ein zweiter Mitzentone 
Mitteputierter ıc.]. 33, 231. — 3) dagnı Wir 
ner (1) uns Witregulateren des großen Raterhaet 
Ciaui Dh. sn. — Nädı: [1]: nachtraglich er 
eines Vorgängers Mufter ordnen ıc., aud: ie m! 
daß das genannte Obj. nachfolgt, erft die weite ® 
einnimmt, nam. im Partie, (ſubſt.): Der 9 
nete, Rreismachgeorbnete (früher im deutichen Etzstt 
der dem Kreisoberften zundädit Beigeortnete x 
Neben: [1]: orbnend neben etwas Antres, }. 
gleiche Reihe bamit ſtellen, Feorbinieren, ſ. d. am 
v.; einen, (a): Daß man infofern jene nicht hicie # 
dingt unter-o., fondern beibe mur m. fell Mist ' 
92; Rebengeorbnete Säge m. — Ob; [1]: ükene.: 
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sm erd Borgefepten. ... Den Dbgeerbneten als Kennern 
#.20,219.— Räng: 1]: dem Rang nach ord⸗ 
3: Beh man auf viele Weile den Dichter fo richtig rang- 
tut, wir Standus bie Nachtigallen. 39. 3. 4, 1. Mang: 
zung. — Schläct= [1]: (ſcherzh.) in Schlacht: 
stnang (f. d.) ſtellen: Sit ſch. Drenfen Ab. 1, 321. 
Über: [1]: 1) ordnend über Etwas (Untergeorb« 
is) hellem, ſ. ob⸗o.: Wine ihm übergeorbnete Verſon. 
an DA. 1,133 x., ſ. ein⸗o. (a). — 2) bau: 
ıt Sehältwi der Überortnung ımb Unterorknung 
ten pen Bürflen amd Eolen, Mühen gR. 2; Sewalı W. 
rtıx. — Ums [1]: 1) anders ordnen, orbnend 
rüellen: Die zwel neuen Bände Heiner Gerichte babe ich 
bemalt umgeerbnet. ©. Zelt. 4, 72; Geusbl. (57) 1,90; 
kan Bir. 3, 1, 1785 0. — 2) Dazu: Bei Erweiterung 
' Bißeat macht fi von Zeit zu Zeit eine Umordnung 
8 8.3, 385: Eine Umftellung und völlig meue Um«- 
win; der ganzen Bibliothet. Gusrawer Leif. 2, 251; Kohl 
L1,271;® 1,402 0. — 1. Unter: [1]: 1) orbs 
id enter Etwas ( Ubergeorduetes) ſtellen, ſubordinie⸗ 
Mi): Wei eine weit größere Maſſe von Idern muß 
‚saniert u., vereinbaren können! Engel 4, 11; Ber 
=. bir weldhe das ganze Agentenmeien ver Kontrolle 
Sıhirien untergeorbuet warb. Gorieniaube 9, dtla; 
Iren Borgefehten nur ſolche Mitarbeiter au » umd unter 
“ect werten, melde in gleichem Ginne . . fertarbeiten. 
36. 312; Daß jedes einzelne Vhaͤnemen Ab Im den Kreis 
taten übrigen ftellen, ſich ortnen, fib u. muß, 29, 431 
‚T ki-, eines. — a) auch reil.: Sich Einem (frei 
&ja.; Dein milter Sinn ift auf tem beften Wege, Ah 
km Taugeniste unterzuorbnen. Euukom MR. 4, 228 x. — 
im atjelt. Bartic.: Unböflih fine nur Gleichgefellte, 
lietergerrbneter [Miebrer] , ver eine Freundlichteit nicht 
dar sufeimmt, if unartiq. Auerbad Leb. 1, 109; Im 
ser dad Abgeleitete für das Urfprünglice, bad Untergeord- 
t für tas Herrichente in feinem Melrfehem geftelle. &. 
‚235; Der in dem beutidhen Ziteraturmeien zwar eine 
tensergeorbmete, aber doch eine Holle fpieite. 22, 121; 
autlihe Sefanktichafte-Untergeorinete. 102; Die ihm 
zjerrdneten oder, beſſer gefagt, zu geordneten Kräfte. 
ach 5. Oben (Dbiertelj. 1, 1, 338); Bine untergeorb- 
it, He untergeorbmetite Rolle x., vgl.: Abflufung von 
drbem göttlichen Ratur gu ber mehr untergeorenetern 
Eirwiähelt näber Aebender Weſen. Wäumbolbt 8, 370; 
Nörinkefien und unter A georbneten Sebentverhältnifien. 
4 (meist. 1, 544m) x. Selten — ſich u-d, Subs 
nation zeigenb, 3. B. im Ggſtz.: Des un untergeort- 
1 Hurmeiterd. Birne 1. 220, unfuborbiniert, — 
ka: Unterortmung, ſ. überso. 2; auch bei Ginigen 
Subertination, dad Sicht. — II. Unters: bei 
atgen #. I, 4.B.: In dem meuen Teſtamente u. fh 
meide Verfaſſer einer Verfönlihfelt. Auıdanr SchB. 
b, 190; 265; Sie m. fih bem allgemeinen Plane des 
ud. fiau 7, 441; Die Schwaͤcht unterorenet ſich der 
ie. ſaiz Ghem,. Br. 1, 76; Die Schulmeifterei dem 
em Seit une Sinn der wahren Erziehungstraft zu u. 
Yalszi 4, 297; Mäder 1, 56; Sie u, ſelbſt tem Leibe 
m bliererm, | nur um fih zu erbabu. W. 4, 241. — 
tr: [2]: 4) (vgl. an⸗o. 3) durch Verfügung, wie 
gbalten werben, — was geichehen ſoll. beitimmen: 
sit bloßem jachl. Obj. (das auch ein Sag fein 
Mm): Wire, und befeblen, daß »c.; Die Obrigkeit bat es 
wiertner, Der Arblaſſer vererdntt in feinem Teilament, 
'n; Sterben, eb von unfern Sadın | wir das Dlintefe 
seiner. Besiken 9, 571; Alte vom Wott verorknete [eins 
tate]| Auftände, Klendıe Stolb. 1,309; Daß aus Wälfd- 
don tech Rüfung in das Deutſchland geihidt und 
echt [beiktiimnt] gewefen. Luder 8. 2526; Ih ver 
“© |beorre] ſogleich, Ar fommen zu laffen. Joäler 15, 
; Us man ben Orden erft verortnet [eingefeßt, geſtif⸗ 
}- Adieget Sb. 7. 202 0. Much z. B.: Wenn id vor 
Si&ulvererkneten Beichte einen fogenammten Beichtſpit · 
tubzing. Mönig (Gansh. 56) 1, 143, eine Beichte, 
ehe von oder in der Schule verordnet, vorgeſchrie⸗ 
#8. — b) mit Beifügung ber Perfon, für die das 
"erinete Ob, beſtimmt ift, mit „‚für‘‘ ober häufiger 
‘Dat. (der juw. auch als befannt wegbleibt): Das 
© war son Vharao für Die Prieſter verortnet [ihnen 
geiept, beſtimmt], daß fe fi nähren fellten. 1. Mof. 
Baudııe, deutſches Wörterb. II. 
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47, 22: Daß man Speife verorbnet [beforgt, vorräthig] 
Äinde bem Lande, 41, 36; Im dem Aampf, ber und verordnet 
[befimmt, angerwiefen] ift. Gebe. 12, 1; Ihr woellet mir 
ein Reunſchiff und zwanzig Gefährten v. [geben; anso., 
bap ich fie befomme]. Aseidenreißier Ta; 12u 10; Dem 
Batienten einen Aderlad, ein Brechmittel, Willen v. Die 
perortmete Arznei ac. — e) mit Angabe Deſſen, wozu 
das Verorbnete dienen fell, beitimmt it (i. d): Das 
Schiff, welches zu der Heimfahrt tes Gafis vererdnet mar, 
Schoibenerißrr dba; Gleichwit, Der ein hans baut, alle ber 
mach und Mintel verorbnet zu beſondern Bräuden und 
Nupen. Imingli 2, 205 1. — d) Eine Perfon x. v., m 
Etwas v., einfegen, erwaͤhlend befliimmen; Daß er Amt- 
leute verorbne im Bande, 1. Mar. 41, 34; Da rief Jofun 
zmeölf Männer, bie verorbnet waren ron ten Kindern Iirael. 
Yof. 4, 4; Burken verertnet Männer über pie Schapfaflen, 
Uch. 12, 44; Daß er ift vererduet ven Gott ein Richter ber 
Zebentigen und Tebten fin fein]. Apofig. 10, 42; Wurden 
aläubig, wieviel ihrer zum ewigen Leben verordnet maren. 
13, 48; Ben bannen fie verorbniet waren... zu bem Wert. 
das fie hatten ausgerichtet. i4, 26; Bo Obrigkeit iſt, die 
it von Gott vererbnet. Böm. 13, 1; Welcht er zuvor ver- 
fehen bat, Die hat er auch verorenet [dazu beitiimmt], daß 
fie gleich fein fellten dem Ebenbilde feines Sohnes . „; melde 
er aber verorbnet bat, Die bat er auch berufen. 8, 29 ff. x.: 
Da wurden von den Siegern Deutemeifter vererbnet. Jo Müter 
24, 147; B. fie [vie Murmeitbiere] eins aus ihmen zum 
Waͤchter. Stumpf 60a; Wis er mun zum Sachwalter des 
Riofterd von en Brüdern verordnet werten. Dinkgräf 2, 13 
x. — Nam. auch im ſubſtant. Rartie.: Die zum Ge 
ſchaft Verorpneten und ihre Begleiter. @. 20, 220 ge. und 
in Bfgg. 4. B.: Tie Staptverorkueten, eine tem Mas 
giſtrat zur Wahrung der ſtaͤdtiſchen Intereflen beigeord» 
nete Behörde x. — 2) dazu: Der Arzt ſchrieb rubig an 
feinen Berortaungen [Mecepten] weiter. Gnshow Dia. 148; 
Berersnungen [Befehle] regierendet Machthaber. w. 24, 
52. — Bör: [1; 2]: f. nadeo,, 3. B. auch: Ich weih 
6, daß mir Gottes Macht | bat vorgeortnet, vorgedacht, 
mir vorgeforat und vorgewadit | in dieſen Finfterniſſen. Küdent 
6, 155, Alles vorforgend angeordnet. — Zus [1]: 
beiso., orbnend zufügen: Ibm einen Zurſprecher zugtort · 
net. filhart B. 226; ©. 26, 312 (f, I untere, 1); Für 
fen, teren Sand bie Bürger tem Geſammtſtaat mit feinen 
Rechten und Pflichten zuorducte. Möfer (Hautbl. 57) 1, 2; 
Prek. ». Ofen (f. I untere, Ih); Aus dieſem Grunte 
wurte ein neues Syftem otganlſcher Aräfte den zwei vorher 
gehenden zugeorbnet. Dh. ORsa ıc.; Zuorbnung. Malm- 
kagen Br. 403 0. — Zufämmens [1]: 1) gemeinfam 
ordnen. — 2) erbnend zulammenbringen: Die Dion- 
franz, deren Schmelz und Edelſteine er jufammengeortnet 
bat, 8, 15, 169; Dremer er feine Grfahrungen, fe gut es 
geben will, zuſammen. 39, 155: Ich fompilierte und orb» 
nete zuſammen umb ſchrieb wieder x. W. 14, 208. Auch 
refl.: fih in Orbnung gufammenfügen. Aan nthr. 
146. — 3) (f. 2) Für Iufammenerbnung einzelner Schäpe 
Serge tragen. ©. 26, 272. — Zwilchens: erbnend 
zwiſchenſchieben sc. 


Ördner se.: ſ. ortnen 3a. 


Ördnung, f. ; -eun; -8:: mit in einander greifen: 
den Rüancen: 1) (0. 93.) das Ordnen (f. d. 1 u.2): 
Mit ter D. feiner VBucher, feiner Belvangelegenbeiten beſchäf · 
tigt; Man machte die DO. zu Baſet ſordnete, muſterte bie 
Truppen] und ter Kinder Ifrael waren 300,000 Mann. 
1. Som. 11, 8; Daf.. unfer Stamm aut ©. IFügung)] 
Gottet allweg anf einem Haupt und Menſchen geſtanden. 
{f. 4). Scaidentifier 676. — 2) der geordnete, ordent⸗ 
liche Zuftand (Ggſtz. Im D.): Etwas in D. Aclen, brin- 
ben, räumen (Gushom R. 8, 247); Schnallten meinen Reife- 
ſad in O. Sum Ep. 178; Auf das geichwindefle war ber 
Wuſt in eine erfreulide DO. gebracht. @. 15, 34; Als in 
D-en (f. 3) nun, wer Zener auch war von ben Göttern. | 
abgeſchichtet ven Muft. 9. On. 1, ac; ID. fein J. B. 
auch Übrtr.: Die Angelegenheit ift in D., fo wie fte fein 
fol; it abgemacht, fo daß Nichts weiter daran zu ord⸗ 
nen it: Ich muß erft nie Beldangelegendeit in O. bringen ic; 
eig.: Die Truppen ſtehen in D, ; Das Heer zog in guter D. 
1. Mare. 6, 40; Gimas in D, halten, erhalten; Aus jeiner 
D. kommen; Wieder in feine D. fommen; Sich ber D. ber 
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fleitigen; Die O. Iteben, O. halten; Die O. erhalten; be⸗ 
mabren, — umſturzen, umtfioen, wieder herſtellen; Wer ſaqt 
benn, daB ih darum die O. ber Welt urntehren will? Sutken 
R. 6,435; Ginem Püntwis entfagen, bat tie Augen der 
Bürgermwelt and einander treiben unb bie gemeine ewige D. 
zu Grunde fürgen würte, 34. 08a sc. (ſ. Ac); In alten 
D-en nur alte Beffeln erbliden. Senn 1. 45: Dielen Gegen ⸗ 
fag ter ſchwcizeriſchen loͤblichen ©. umb gefeplihen Beihrin- 
fung malt einem feldhen ... Raturleben. S. 22, 3172; Sauter 
Verwirrung fdeinet der ſurnſende [Bienens] Korb und if 
lauter D. 8. Vb. 10, 163; Die O., melde ber Ode weient- 
us if, tann He D. ber begeifterten inbildungsfraft genannt 
werben {f, 4). Memdelsfohn 4, 2, 431; Meiftens gelangen 
die Menſchen nur durch bie Felgen ter In-D. zur @intüh- 
rung der O. 24. 10l1a ı.; Der Pröätent ruft ben Gere 
enden zur D., verweiſt ibm das Geſprochne ale nicht im 
ver D,, als ungebörig. — 3) eine in ſich geichloßne 
größre Abtheilung eines georbneten, gegliederten Glan: 
gen: Eine jeglihe O. [ter Kinder Ural] hatte 24,000; 
über bie erfte D, . . war Sefabeam .. und unter feiner D. 
[An D., Befehl se., f. A] waren 24,000 x. 1. Chren. 
28, 1 f.; Priefler Seraja der erften D. und den Priefler 
Zerhanfa der andern D. 2. Adn. 25, 18; Die Abtheilungen 
der Rlafien beiten D-en; in biefen D-em entfichen neue Ber 
bindungen von Beflanptheilen oder Organen, welde ſodann 
Sünfte beißen ꝛc. Ohm 1, 17; Ze böb're, ſchönre Dem ber 
Geift | in einem Zauberbund durchſlleget. ãch. 286; Die 
D-_n [Reiben ber Krieger] faben getringt nun, V. I. 7, 
61; 4. 230; Sehilfen von fo manderlei Klaſſen, O-ın und 
Arten (f.d.5). W. 7, VIII. — 4) bas in etwas Geord⸗ 
netem od. zu Ordnendem Herrichende, das Vrineip, Ge: 
feg, bie Hegel, Borfchrift, wonach e@ geordnet, geregelt, 
elialtet iſt ob. werben fol, z. B.: a} nam, die Reihen⸗ 
olge: Ein Beglicher im feiner O. 1. Mor. 15, 23; Vin Zea · 
licher wird in feiner D. [an feiner gehörigen Stelle] vaber- 
fahren, Jort 2, S; Gelegentlich, außer der D, des laufenten 
Vortrags geztigt. ©. 39, 448; Grſchienen die Wahlbor- 
ſchaſter, fo wie bie Kurfürftien in Berſon, nad auffteigender 
D. 20, 230 (ſ. Nang:D.) x.; Der Streit über Kafac 
und Michel Angelo war an ter O. Edrrmann 2, 146, giw.: 
Tages-D. (f. d.). — b) allgem. : Ganz nah ob. In ter 
D. verfahren (f, e), fo wie es (dem geortneten, regel: 
mäßigen Lauf der Sache nad) fein muß; Das finte id 
ganz in berD., gegen die O. Sie feiern tropig die Zohamnis- 
nadt | und wider D. bremen ibre Feuer. Cham. 4, 102; 
Gedanten ohne Map | une D, regen fi in meiner Seele. 
©. 13, 123; Alles ohne Wabl une D. und über einander 
weg au lefen, W. 35, 14 x, Eeltn: In der O. — in 
ber Regel, gew. (f. orbentlid; 2). dauizet Sab. 335 au, 
ferner — Diät (f. d. 1 u. c; Leben D.): Wenn Eie 
mit D, den Vormenter trinten. Ich nenne Dies nicht D,, 
fd tes Weiner gauz zu eatwohnen. £. 13, 299 m. — 
c) nam. oft: eine alles Einzelne umfaflende Vorſchrift, 
Megel (Geſetz) od. ber Inbegriff der Vorſchriften ıc., 
wie man ſich in Betreff einer Sache zu verhalten bat ıc., 
3.8. : Das verflößt gegen menſchliche und göttliche O. [es 
feg, Ginridtung]; Das wirerfirchet Bottes O. [tem von 
Gott Verorbneten]. Bm. 13, 2; Wir, nad biefger D., 
serbieten diefe Stadt | dem Argerlien Reuter, Ebam, 9, 
928, mach den für biefe Stadt od. Gemeinde beſtehn⸗ 
den Borföhriften und Geſetzen; Richt tedte Bacher, alte 
O⸗ en. | nit morrige Bariere fell er fragen sc. 2q. 2064. 
u. fo im unzähligen Zfggn. (wofür im Folg. wenige 
beifpielsweiie genügen), je nach bem Kreis, wofür — 
ober tem Obj., worüber biefe Borfchriften u. Geſetze 
erlafien find. — 5) Bauf.: Die beſondere Art der Saͤule 
und zes dazu gehörigen Webältes in Das, mas man eine 
Saulen ⸗O. oder ſchlechtweg eine D. mennt. Aulzır I, 618; 
Doriſche, ioniſche, torintbifhe, roͤmiſche (ober ufammenge 
febte), teſtaniſche O... So zäble man uberhaupt 5 alte 
Sänlen-O-en, wiewohl Vitrupius nur bie 3 gricchiſchen ale 
bie Haupt-D-en betrachtet. eba.; Bin Säulengebäube dori · 
tifer DO. @. 31. 369 x. 
fee: , ſ. die mit Vorſ. (aufer UND.) unter den 
entſprechenden Iſſtzg. von ordnen (fe in ber legten 
Nummer), ferner |. nam, de (was im Folg. unbez. 
bleibt) u. 3. B. (vergl. Bpare 1398 .): — Apothe⸗ 
fere: vergl. Medicinal:D. — Baäͤck⸗, Bädertei). 
— Bälle: Die auf dem Ball zu beobachtende Orb: 
61 
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nung, nam, in Bezug auf die Meihenfolge ber Tängesc., 
Tin: D. — Bine — Berge. — Bıralı: Tie @, 
oder die Gerichts · O. 30. Mile Db. 4, 169,— Gholeras: 
val.. Per Dd, — Deich. — Dienfis. — Dörfs: 
. GementeD. — Che-.— Fach [1]: Klaſſifita— 
tion, Oreuung in versch. Fächer. Camp. — Fähr-. 
— Fkehodle): Dies war witer Die R. Bertichingen 10%. — 
Beners: im Betreff von Feuersgefaht, ähnl. Bird: D. 
— Hört: ähnl. Holy, Wale-D. 1. — Wemeindes: 
Inbegriff ver Berordnungen u. Gelege in Betreff einer 
Gemeinte oder ter Gemeinden eines Lande, atml.: 
Dorf, (Dörfer), Stadt · SriteD. — Gerichto⸗7 
Mötır Db. 4, 169; In dem Stile der peinlihen Hald-W%. 
127; Rammer- G. xcx. — Geſchaüfte⸗-: wonach bie 
Seidkifte geordnet u, geregelt werden: Die G. tes Bars 
laments, ber Kammern, bes Herrenhaufes; Abänderung ber 
G. Buskon A. 6, 231. — Bewirber — Önde 
dens: HilsD. — Gründe: bie Örundlage von 
Etwas bildend, fo daß ohne Dasielbe der geordnete Zu⸗ 
ftand aufhört; Die &. der Natur unterbrediem au laſſen. 
20. T31a, vgl, Haupt: OD. — Hämmers: für Hams 
merwerfe giltig, ſ. Hammer 2, — Häntwerfar. — 
Hinpte: di. rund: D,) hauptſachliche Ortnung, 
nam. [5]. — Hinss [dur 2): die im einem Haus 
oder Haushalt zu beobachtende und geltende Ortnung. 
— Helle: Theolog.): Die von Bott vorgeichriehne 
Art u, Weiſe, wonach ber Menſch des Heils, der geiſtl. 
Wohlfahrt, theilbaftig wirt und die Lehre, welche die 
dabin gehörigen Vorichriften umfaftt, Dogmatih: Den 
KRırebiemus „., bie H. wußte ih am ben Fingern hertu · 
zählen. @. 21, 84; 3, 154 ., ebenio: Gnasem-D. 
Berſcha: Heil -D., ſich auf ärztl. Heilverfahren bezie⸗ 
hend. — Höfe: am furſtl. Hof geltend, wal. HaueD. 
u. Iſ. da]: Weise in ftrenger 9. eine Eusienreibe von 
Amte- und ürkefiellen einnahmen. S. 33,326, vgl. Hang: 
D., Gtifette. — Hölgs: ſ. ForſtOD. — Huder⸗ 
[2]: eine ſchlechte Ortnung, liederl. Wirtbichaft,, bei 
Bpate Lumpen⸗O. (1. Hudell: WBo man aber nie wei, 
was für Zeit co ih, da in eine. Battheif M. 1, 143. — 
Sppotbelene. — Zägd-: 1) wonach eine beit. 
Jagd — od. Zagden überb. geordnet werden. — 2) bie 
Ordnung od. Meibenfolge der auf feinzlice Schiffe 
Jagd machenden, fie verfolgenten Schiffe od. Kette. 
— Kammer-: für für. Kammern geltend x. — 
KRanzldie. — Köbret wiederfehrente, Neiben:D, : 
In paſſenden Zeitabſchnitten und in paffender K. Oppenhrim 
Zahib. 1, 130. — Rirdens: nam. Biturgie. — 
Klötbers: nam. früber üblib, ten Aufwand in der 
Kleidertracht nach den verſch. Staͤnden regelnd u. ords 
nend, — u. baber noch ſpichwe: Gert bemabre: Das 
märe ja gegen bie K.! Garten. 9, 1360 — Das gebt nicht 
an, — Klöfters. — Konvoi: [2]: Mari: D. von 
Kriegsichiiien zur Beſchirmung einer Konvei (f. b.). 
— Laͤndes⸗: Die Een und Willtaren der Städte. fcb- 
nip (Wadern. 3, 1014 3. 30); Gin Anbrer | wagt e#, ben 
Sen zum Hohn, | fid für den Sohn ber Äremten zu erflde 
ten. 24. 612b.— Eibener: in Zemandes Leben herr 
fchende, es regelnde Ordnung: Nur glandt er nicht, daß 
eine ibm ſelbſt angemeſſene Denkweife und £, fih darum au 
für alle Andern ſchiden muſſe. W. 24, 261; Luc. 4, 146; 
— Diät ds, 35% 1. — Lehrers: nam. [Sm] die Reihenfolge 
des Unterrichts betreffend. — Leſchen⸗ — Bilde: 
ſ. Bewer: DO, — KLümpen-: ſ. HudelO. — Märkte. 
— Märſch- [2]: die Orbnung, im ter Truppen, 
Kriegeſchiffe sc. vorrüden, vgl. Schlacht O., Rüdiugt 
ober Retrat · O. — Mepicinäle: vgl, Avotheler⸗O. 
— Mühlens. — Müflers: 1) mufterbafte, als 
Mufter tienente Ordnung. — 2) (Wärtn.) Orknung, 
bie in ben Muſtern (f. d., nam. 7) hertſcht. — Nas 
tar» [2; 4}: die natürliche oder die in ber Matur 
maltente Drtnung (vgl. Welt:D.): So if aus in dem 
Staat vie, die bee. 6.36. 4, 231; Sn EW. I, 221. — 
Peiſté⸗: das Verhalten in Veſtzeiten ordnend, ähnl.: 
Cholera⸗O.it. — Bolickte. — Bor: — Ring: 
[da; ej; die Reihenfolge (Fousur Dr. 1. 302; W, Luc. 
5, 23%) nach dem Hange und bie Vorſchriften in Be: 
treff derſelben, pl. Hot: OD, — Metcher: vgl. Lan⸗ 
ned. — Meihen⸗; Kehr⸗O. — Meträts, Rüdr 
jugss: ſ. Marſch-O. — Säulen: [B]. — 
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Schlädht: [2]: ſ. Marſch-O.: Die Slieder der Sch. 
9. 11, 444; üben hab ich | mein Bolf und meine Wagen 
in St. geflellt, #4. 240; Yorzuruden und ibee Sch. ju 
machen [forınieren], #336; Beire Lager un? Sb-en oft 
nur durch Die aufgemorfnen Werle von tinander gefhieren. 
son0a 2., ſ. Dinkgräf I. 209, auch veralt. [3] = 
Schlachtreihe »c.: Im trei Ehen. Btumpf 6206. — 
2) Salachter -O. [dc], nam. in Bezug auf bie Meis 
benfolge tes Schlachtens. — Schlößs: Gegen alle 
Sch. faube Kön. 1, 249, ſ. aus D. — Schul-. 
Städte, Städte⸗: ſ. Gemeinde⸗O. 
Standee- [da]: ſ. Rang⸗O. — Steuer⸗. — 
Stimme: J. B. [ha] die Ordnung, in welcher bie 
Stimmen bet einer Wahl ıc. abgegeben werten und 
[de] tie Verfügungen in Betreff ter Abitimmung x. ; 
ferner 3. B. tie Ortnung [4s], in der die Stimmen 
in einem Tonftüd geortnet find, 4. B.: Br. des Die 
berfhinge (. d.), abnıl.: Tom-D. des Wiederſchlage ic. — 
Tages: [Än]: die Reihenfolge der fir ben Tag vors 
liegenden Geſchäfte ıe.; Der Präfitent befiummt bie T.. 
fept einen Degenttand auf tie T., Den Ubergang jur T. 
beihtieden, moburc ber bisherige Gegenſtand ber Des 
barte befeitigt wird; Diefe Frage if fepe an der T., 4 wird 
darüber debattiert, bin und ber geſprochen, bildet ben 
Gate, des Geſprachs, ter allgm. Beicbäftigung, ıft 
auf dem Tapet x., (Übrtr.): Im einer Diptungsart, melde 
febr am ber I. war. @. 21, 28; Well aber überhaupt eine 
beitige Witerrede gegen Hlled, was von oben . . veranflaltet 
war, zur T. gebörte. 25, 232 0. — Tänze: f. Ball:D. 
— Taͤr-: tie Tare für Etwas regelnd. w. 14, 17. 
Ton: f. Stimm Dd, — Trint-: j. Zech O. 
Zürns, — Zurntere, — Uns [2]: In u. fein, 
befineen, geratben, fommen, Gtwas bringen; Die U. und 
Berwirrung vermehren; Die eingeriäne U. beiritigen, ab 
flellen, Auf ſolche Weiſe wurde Pie U.. die feine Therbeit 
herdetgebracht hatte, durch feine eigene Weisbeit wieber vet · 
beilert, Sorher Boln, 35; Mo Trennung. U, une Willfur fo 
ſeht begumitae id. &. 26, 312; Sie mußte, Die U, Selb 
.. einer merkoriisen Ortnung zu veräbnliden. Mufius M, 
5, 47, Ginige Ächler wegzuwiſchen oter einige Heine I-en 
an feiner Berien zu verbefſern. w. 7, 187; In ber größten 
Zerfireuung und GBemutbd-l. Luc. 5, 12% m. 
Waldes: ſ. ForſtO. — Wäſſere: die Benugung 
eines Waflers regelnd, z. B. Muhllen · und ®, — Wilt: 
[2 und 4]: Lie in ver Melt berrichente, Me durchwal⸗ 
tente oter als waltend tarin angenommene Ortnung 
(vgl. Natur: DO.) : Zenes Damoniſche bildet eine der mera- 
lifchen W,, wo nicht entgegengeießte, doch fe durchkreuzende 
Macht. ©. 22, 401; Bärres Ber. 27; Die opermitaniide 
W. IWeltſyſtem]) x. — Zäble: 3. B. wonach die 
Reihenfolge ter Zahlungen ſich regelt. — Zeche: für 
Zechende geltend, Trint:D. se, — Bett: [An]: die 
Reihenfolge in der Zeit ver Begebenheiten x. : Ana 
ronidmen oder Berlöße gegen die &. u. — Böll: ic. 

* Ordonnanz (fr3.), 8; -en; #: 1) gemeßner 
Befchl eines zu beſehlen Beiugten: Ws ifi tee Ratfers 
weil une D. #4. 3978. — 2) ein zu Meltungen, Über⸗ 
bringung ven Befchlen sc. foinmantierter Soltat, ter 
zu dem Ente in ber Nähe Defien fein muß, der ibn 
zu Borichaften braucht. Seriligroip Garb. 1, 115 x., — 
audı: der Bolten eines folden Eoltaten: Auf D, fein 
(bei Adeung: Drtinan). — -en, intr. (haben) : milis 
taͤriſche Befehle ſenden: Laß fie jdiden und 0. Ad. 3298. 

* Ordre ıc.: f, Otter. 

* Ör-räde (gr.), 1.; -n: Bergnymphe. — -£go, 
m., 6; -#: O. nennen Hellänber uns Nicderſachſen pie 
fretiihe Dofte I, ©.], Origanum ereticum. ®. 2, 216; 
In barſchem D, 122, f, Drant, — »-ellın, n., -#; 0: 
der im Orleans enthaltne gelbe Barbitof. — -en, intr. 
(baben): (lat.ejüp.) beten. Aomprır Bühm, 122. — 
“engel, m., -#; uv.: Bot.: Dannstreu, Eryngium 
(daraus verterbt). 

ef, m., en; en. — -t,f.;-n: ein farpfens 
artiger Fiſch: Der D. oter Würfling, Cyprinus or- 
füs . -, in Baiern und Öfteeih Mörfling uns Gold- 
nörfling. Okm 6, 303, vgl.: Der Mlant, C. jenes. . 
beißt in ver Donau Orfling. 309; nach Arrlung auch 
— Sparus aurata (j. Goldbrachten): Wenn Zemand 
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D-en bandelt, aber Sprotte nicht verlangt. 9. Ar. 1, u 
— "act: ſ. Echt, Anm, 

Org · an (g1.), n.. ⸗ſe)s; (iM, Km 20 
40: f. 18, 120; Molius A, 1, 75 20.): eig, Werl 
W. Organiſt und Orgel, ferner 3), nad tem Sera 
gebrauch aber vrſch. von Anftrument, nam.: 11} 
Naturförpern mit innerer Bemeglichleit une hl 
digem eder perietiidem Mechiel bed Stcffs item C 
ganismen‘' oter „erganiſchen Körpern‘, Bi: 
und Thieren) die beſondern, ben genanntm & 
unterbaltenten und beiwirfenben Werkzeuge (F. Dis 
Ber ib, 328) und dazu Zigg., nam, nad tm ® 
richtungen (Funktionen), wozu das D, bient, ı #8 
Atdem · oder Athmunge · Winfreihlunge oder Era 
Gnmeidelungt, Grnäbrunge-. Wefübls-, Pebürt-, Os 
Geſchmaeks ⸗· Geſichts · Ham, Mepreduftions, Kurs 8 
nem+, Sprach · (f. 3), Tate, Bertannnge, Zeriepungtls 
Irgentwo mäflen die fehen Beitanbrheile det Blutes ſie atiq 
umb ba, mo fi Das Kimelh abiept, ift eben dad Gier 
D.; wo Ab ver Baferftefl abfept, das Baferfieir-ü.;t 
Die Sallerte, das Sallerte, wnb too bie Aal. I 
Rait-D. Okım 4, 224 20: Die Bage ber bimtern Ode 
bed NMabrungd-D-rt, After genannt. Darmnir S 
346; Weibraud zu ziebn im meiner Nafe Ries-D. pr 
4, 100; Weil er gar kein bequemes Sitp-D.. | site 
was man Vorer nennen fann, | an feinem ganzen Irt ri 
nie gefehm. Daggefen 4, 154 3e., ferner nad tem Ai 
oder KRörpertbeil, dem das O. angebört x.: Tat 
Griäß-, Anoden-, Pungen-, Miuifel-, Nerren · Bir 
Ipter-D. x., ferner 4. B.: Gruns-D., bie Grurtu 
eines Organiamus bildend ıc. — 2) (f. 1} ans 
log, weraligemeinert: D-e ver Seele, Seelen» 
Ein Menſch von einer ruhigen und elgenmipieen Enifl 
bat fo zu reben gar miht Die Dem, um dem edler iu 
einem Seltengebichte oder im einer Geltentugens zu ei 
dem. finat Eh, 40: Belde Auftritte muB mar idnt 
bie gehörigen Umpfinbungs-Ü-en baben, m & 
aller ihrer Stärfe fühlen zu fonnen. Sriling 4. 57 8 
2ebens-D— im frubern Staatekorper. Cds dr? 
Gine Berfammlung, welde von ber ganzen Ratien um 
bar ohne Zwifhen-D-e gewählt murte, Cem da 
Unter Mitwirkung verihietener Zwiſchen D: [ka Fi 
wert]. MAarmarld 2, 723. — 3) die Stimme in du 
auf ihren Klang und Ton: Reinbeit, Rraft unt Sera 
feit des D-4 find dem Bıhaufpieler unenthebrlid x. Iii 
ger 835 fi. Meinbart brachte eine Martliche Arası = « 
braudbarıt Sprab-D. zur Nubue. Saäsı amtit $7 
— 4) (f. 3) Gtwas oder Zemand, beiten man is! 
dient, um feine Meinung auszufprecen oder sm! 
ſich aueſpricht, kundgiebt: Diele Zeitung it dal ı 
liberalen Bartei; Zungendreſcher ., vie ib gem I 
Unterd radung willig tingen laffen. 24. 414b. — + 
m., -6; -6: Art feinen Neffeltuchs, — -aniichk 
f.; -en; -8:: Drganifierung. — -ünifd, si 
einem Organismus (1. d.) gehörig, bezüglis ste i 
ter Weiſe eines ſolchen, von innen herans let 
wirfend (ſ. geglietert): Den Begriff ter Kor, ta ı 
ten Weiten nur medganiich [f, D] uad nike. = 
fellte, o. arfaffı wird... Die o-r Arım ih engern | 
bildet vom Innen beraus. Salegri Dram. 9, 2, 5: Hu 
und Thiere find oe, Mineralien un-c— Kerer Art 
un-o—en Dichter dauern and, wie Beftein und Fehmarn. ® 
Beben hat verwelft. Börne 1, 139 m. — -antl tree, 
einen Organismus, ein organisches Gange fdsrıs 
einrichten: @ine Säule, eine Anftalt o. amtaf ed. mi 
(od. um · o. f. u.) x., nam. oft im Partie. : &= m 
erganifierter Mann. &. 39, 291; Sedem midı hr cH 
nifierten Repf. £. d1, 71; Gin fein, zarterganimit © 
fen x. Auch in Zfipg.: Gleichſam niet harter” 
llebendig durchdrungen] von der fünftieriidee Se" 
tatfelbe belebt, Droniem A. 3, 17; Dirfes.. dumm“ 
meiternte, füllente und um» o- [lebendig umgrdalı" 
Red. &. 40, 277; Mein Gerebraliefiem mir son = 
erganiliert werben. Zeit. 6, 308 x. — -anIsers,” 
up. ; sanlsmen: ein gegliedertes (organlitet) Pi 
deſſen Theile lebentig in einander greifend #4 en © 
feiner Geſammtheit bilten und damtellen: Dal 
menſchlichen Körpert; Der menſchliche thiniide D. °” 
Planyen-D. ; Die Stast4-Drganiemen, Cie Ber, 16: 8 
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dauumn, 4. B. 16 0. — -anifl, m., en: -en; 
-n:: Der, deiien Amt es if, die Orgel beim Gottes: 
Bnit zu ſpitlen (D-in, feine Frau) ; übrtr. auch als 
Ran eines Bogels von harmoniſchem Geſang, Pipra 
wisica — »anfin (it.), f.; O; 5: Rettenfeide (ſ. d.). 
Aermarit 3, 231; 246. — -aNifch (ar.): firopend, 
zen Bäften ichwellend. — -eüde (fry. orſhade), f.; 
-n: ein füblender Trank aus fchleimigen Pflanzen⸗ 
irfen, nam, Mandeln (Mandelmilch), auch: Or- 
'ite Bamler $. 3, 105, — richtiger (aber feltner) 
Irgrat (oribä), m., 8; 8. 

Orgel, f!; -n; ben, Orgelchen (38 3ncabi 2.95); 
: 1) ein muſikal. Inftrument, beſtehnd aus vielen 
Peiien, die durch einftrömenten Wind zum Tönen 
ahrndt werden: a) fo in manden Zffsg. If. d.). — 
Nehme Ditw. gw. nur ein foldhes großes Initrument, 
em ter Wind durch eigne, von einem Kalfanten ges 
mene Bälge zugeführt wird, mit einer flavierartigen 
atarer, qumeift oder Faft ausichließlich in Kirchen 
at im getteadienftlichem Gebrauch: ine DO, bauen, 
nden (@. 28, 13), aufftellen (26, 242); Die O. fpielen, 
Hagen ſuabatt 3, 40, f. autias 3, 20); Auf der D. feier 
%; Die D. tönt, fpielt, gebt z. B. ermft und Magend (IP. 

153); Die D., beflimmter: vie Bälge der D, treten; 
lacual Peral, Regifter, Bieifen der D.; Dazu orglet man 
tem groben Orglen. Brom 20a; Mld Bälge noch nicht 
Imneten, | der D. Mund noch ſchwieg. Hamirr 314 x. — 
Ijum. übrtr, von ähnlich Hlingenten Tönen (f. orgeln) : 
de dr Sturm im Kaminloch die D. beulte. Gols 1, 110; Ihr 
dert eier | fe belle D. in ber Bruft [Stimme zum Singen]. 
456423, — d) zum. ber erhöhte Platz in der Kirche 
bie D.: Auf die O. gehn, Adelunz. — 2) nach ber 
balıhfeit: a) eine Art Fallgatter zum Verſchluß von 
beren mit einer Menge eiienbeichlagner (röbrenförs 
äger) Piähle. — b) ein veraltetes Geſchuͤtz mit einer 
Imge Seihügröhren (D.: Pfeifen) zum gleichzeitigen 
Nibiehen (auch: Todten-D. 39. 21, 143), val. 
dk 5170; als Name einer Kanone Ampı 358, ſ. O.⸗ 
fnfe; Seht 3, 86. — e) Mame mehrerer Sorallen 
itregelmäßigen, meift in mebrern Stockwerken über 
nenter ſehnden Möhren (Meer-, See-D.), fo nam. 
Arepota musicalis #, organon, Orgeltern, und 
abipora musica, Drgelmert, — d) Bergb.: beim 
kilerbau eine Meibe von Stempeln zur Sichrung 
t hide und einer Seite des offnen Grubengebäubes. 

Anm. Aus gr. öpyaror, Mi. öpyare (f. Organ u. 
wait), abd. organä, orgelä, mbv. orgel. 

IHpg. 4. B.: Dröb: [1a]: Leierfaften (f. d.): 
Eifen Sie tiefe Gefchihte *' Die D-n fpiclen fie. Subkon 
bs 148 3r., vgl. als Nahahmung bes Tons: Orge- 
m srgelei! | Bubelbumdei! @. 7, 141.— Belds [fa]: 
B. von ter Springe: Bon der Erfindung dieſer robre- 
°# J. Sind. 2, 404, ähnlih Wald. — Hält: 
b]: beim Hausgottestienft gebraucht. Waltou R. 1, 
’ im Gafg. zur eig. Rirden-D. — Kirchens [1b]: 

Haus:D.,, ähnl.: Rlofer-D. und dazu 3. B. 
lind4.D,; @s ift eine weiche Orgel, eine Ronnen-D. 
‚28,242. — Miirs, Gert: [fe]. — Ställe, 
tübens: Poſitiv. — Tödten: [2b]. — Wald— 
3]: 5, Feld:D,; Diefe mit fo mannigfaltiger Kunft ver 
die D. ©, Läntt. 1,73. — Wäffer: [ib]: durch 
megted Waffer zum Tönen gebracht. Allgm. vralt. 
nd nur noch zum. bei Wafferfüniten üblich: Der Bauer 
- bpt Beim Bier, wo er der W. laufcht. Plönnier Mar. 
4; © fpielten die Nereiden und Pan und Schäfer die 
a, He Spring und Flöten und Pfeifen. Eich A. 1, 91 ıc. 
Windes: im Gafg. zur WaflerD. ıc. 

Orgel-ti: 1) interj., f. Dreborgel. — 2) f.; 
en: das Orgeln (@eorgen, eig. und übrtr., 3. B. 
in einer falbungsvollen Rede. Guskom R. 8, 107 ıc. 
“tt, m., 8; uv.: Einer, der orgelt, 4. B. auch: 
“ Dreb+D, Hatei Ob, 1, 83, ter bie Dreborgel 
lt, Eeierfäfiner. — n, intr. (haben) und tr. : die 
"gel fpielen, dann auch übrtr.: fich in ähnl. (vollen, 
thaltaen) Tönen bören laflen (4. B. weidm, von 
m Öricrei des Hirſches in ber Brunftzeit, Saube Br. 
Ax., au zum. (f. Drehorgel) mit den Mebenbes 
Aien sole leiern (f. d.): Die Kurfürftin ſchlief wirtlich, 
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die regelmäfig oben Kebltöne waren ein ummwiberlegbarer 
Bewels. Aleris Dor. 1, Kap. 8; Zept, wo Gottes Zorm über 
ben Erdboden orgelte [bonnernt]. v2. ; Orgelt hubſch mit 
Donner drein. Biumauer 2, 4; Drant 20a (f. Orgel 1a); 
Krefibius bat auch fein Ehr, daß er das Blafen und Drglen 
erfunden, Eppendorf 25; Don Allem, mas je georgelt und 
gerfiffen worten if. @. 17, 25: Ib habe ben Kortiffime- 
Zug getreten und orgle mich taub. CCAGafmann Autgw. 7, 
25; Laute, bie der NRachthauch auf ſcharigezacktten Felſen 
orgelte. Minkel @, 32; Wie orgelt, wie brauft die Nolsharfe 
der Schöpfung! Mefrgarien Po. 2, 298; [Ein Arofc) orgelte 
recht mit der Reble. Kichrwer 102; Drale prädtig, Gewatter ⸗ 
Aurm! D4. (Dans Sch. 1, 127); Ich börte eben einen Guck ˖ 
faften über die Straße 0. Ebümmel 4, 151 x. Auch Ziieg., 
tie bei aͤhnl. Tonw., 4. B.: Wie fe da .. ihre Aille 
Meſſe aborgelte [ableierte sc.]. Hettri Lammf. 1, 109; 
Der Leierfaften foll zum Tan auf-o.; Wenn er einmal an» 
fept, er wird fie aus · o. mit allen Regiftern (f. d.). V Sb. 
3,354, fie gehörig zurechtiegen, fo daß fie au Ende if; 
Der als Kind täglih alle Fluchtegifler (ſ. d.) vor fih auf- 
ziehn und durch · o. hörte. Heltri Jahr, 1, 10; Wenn man 
feine Perioden nicht mad der hergebrachten Melodie berab- 
orgelt [leiernd lieit]. @. 14, 74; Hört man glelch das 
vierfährige Lied pro und fontra wieder berab-o. Derſ. (DMuf. 
1, 2, 288); Das Herab-D. dieſes Prologe. Bendelmann 47; 
Die meiften Lehrer orgelten ibr Venſum Zahr aus, Zabr ein 
berunter, Hansbl. (57) 1,50; W.13, 178; Ich [der Frofch] 
orgle euch das Thema vor, Schubert 2, 246 0. — -um!: 
f. Drehorgel. 

° Örgi-t(ar.), f.; -n: Bacchuoſeſt; Gelage, mo: 
bei es wild und tobend hergeht: Zenen Anblid, der nach 
einer D. die Sinne fo ernüchtert,. Guphom 3. 1, 202; Die 
D-n diefer ungezägelten Schwärmer, W. 23, 403 ır. 

* Öri-en, pl.: ſ. Arie, Anm. 

* Orient (lat,), m. , -(e)6; 0: Often; Morgen: 
land (f. d. und val. Gais. Occident), d. b. nam. ber 
Theil Afiens, ber in ber Geſchichte des Alterthums eine 
Molle geipielt (vgl. Levante): Den ©. | vertaufche mit 
bes Abends Ländern. Seeiligram 1, 198 x.; mam. bei 
Altern (als Gigenn,) ohne Artifel: Ginen Monarchen 
Dt. 9. R. T, 6; Rad D. Pb. 13, 73; 296; Die Kirden 
gegen ganz D. fuiher 8, 221a; Gs eint fi... | bie Lieb’ 
aus O. der Lieb’ im Decident. Müdert W. 3, 12; Aus O. 
Weichmenn 1, 27; 28 0. — Als Daltylus (--»-): Bom 
Untergang zum | D, eilen. Hölderlin (Wadern. 2, 1268 3, 
3); Der Blume des D-6. Edümmel 4, 99 ı.— -üle, m., 
-n; -n: Morgenlänver. Beraltend: Drientaler. 
Bariger Sab. 428; Engel 1, 298; IP. Wat. 1, 178 10; 
weibl. Orientalin, — -älifh, a.: (ohne Steigrung) 
morgenlänbiich; veraltend: Driintifch. Molenhagen Ar. 
182; Unf Tb, 226; Stumpf 64b; 2260 s., val.: Die 
erientalifierende Lorif. Gervinus Bit. 5, 612, ſich im ber 
Meife des Drients behabend. — teren, tr. und refl.: 
eigentl. nach den Himmelsgegenden (zunächſt nach dem 
Ditpunfte) richten, ütellen, 3.8. : Ginen Blan, eine Karte 
o., ſo legen, daß die Himmelsgegenten in der Zeich⸗ 
nung mit denen ber MWirklichfeit übereinitimmen sc., 
baber: Ginen oder fidh im, über Etwas e., ihm (oder fich) 
fo ftellen, daß er (oder man) ſich, zunächſt in Bezug 
auf die Himmelsgegenden, dann allam. aurechtfinde; 
Ih lann darüber nit urtbeilen, da ich in ter Sade nicht 
orientiert bin. Gaſtz.: Deforientieren (f. II. Des): 
irr machen, verwirren (‚‚entorten’“. Acheta Dranaf. 4, 193). 

.* Öriflamme: ſ. Iftg. von Flamme. 

*Origin-al(lat.): 1) n., -(e)6; -e: a)im Baik. 
zur Kopie (f. d.) oder des Nachgeahmten, Nachgebil⸗ 
beten, das Urforünglide, ſ. Ur: Bild, »Schrift, stunte, 
»Tert, ⸗Stlbſt. — b) von Perf, auch in tadelndem 
Sinn = Sonterling. — 2) a.: urfpränglich, felb: 
ſtändig, urthümlich, eigenthümlic, fonterlingehaft, 
fonderbar : Ihr feld ein o—tr Kopf. @. 10, 200 ; Fine der 
o-iten Figuren. 20, 148 ; Die Bebarrlichteit eines o, Irren ⸗ 
ben kann uns erzärmen; die Kartmädigteit eines Irrthums 
topiflen macht uns verbriehlih. 39, 298; Zeber dankt fih 
mwunber-o. zu fein und ift unfähig, Ah im Etwas zu fin 
den, was außer dem Schlendrian ift, 17, 188 x., ebenio: 
originell. — -alität, f. ; -en; 8: originales Mefen, 
Urthümlichkeit, @igenheit, — -Ell, a.: original. 
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* Orion (ar.), m., -& (tm.); en: nad ber ar. 
Mythol. ein ichöner, nach feinem Top ale alänzendes 
Sternbild an den Himmel verſetzter Jäger: D. IHiob 9, 
9) it pas helle Geſtiern gegen Mittag, das die Bauern ben 
Zakobaſtab heilen. Further SW. 84, 67; Kt. Dr. 1, 149; 
Aus deiner Hand gehn D-en. Srume Gr. 60. 

* Orhän (--), m., -(e)8; —: ter beitiafte Grab 
des Sturms: War der Sturm auf das höhe geftiegen und 
zu einem volllommnen D-e geworben. Fortet R. 1, 140 ıc., 
mit qw. iamb. Betonung : Wolfen, | vie ſiets nachtender 
mälgt der D. al. Dv. 2, 160; Als wirbelten ibm O-e. M. 
16, 451; Der Grbumfürmer . ., | fhredlihe Wind auf 
regend zum Ungeſtum des D-et. V. Dp. 11.400; Rıef dann 
DO-e | rings mit D-en gum Kampf. 5, 292: Sanbt' uner- 
mehliben Sturm der Serrfcher im Donnergemdlf Zend | mit 
des D-# Aufrubr. 12, 314 2x., dagegen: Zümenver (diem 
Hang bes D-4 (—-) Schelten. MAafıgartım Dicht. 3. 163 m. 
Auch in Zifsa. (wal. Die von Sturm): Die Leichen der 
Männer | rafft bas Gewoge dei Meers und verjebrenber 
Bener-D, (=) bin, 9. Dr. 12,69; Im Zeuer ⸗O. 
(u) um ihn ber. ©. 2. 133, im feurigen Wetter; 
Daß der Kriegs-D. (—-—) | die halbe Welt mit feinen 
Donnern füllte, Schwab 87; Wegen des Dit -D-e#. 9. Arat. 
S1; Nimmer ift Schnee, nob Winter-D. (=), noch 
Regengriwitter. Od. 4, 566; Aofıgarten Dicht. 2. 58 ıc. 

Anm. Ein aus Weſtindien ſtammendes Wort: Gin er 
ſchreglich Ungemitter mit farken Minden und Vlapregen, mit 
ſolchem Saufen und Braufen, ala wenn alle Flemente über 
einen Haufen fallen wollten. Gold Wetter nennen fir Or- 
can. Iverfen 1506. Im fry. Form: Bom Duragan um- 
heult. Mofegarten Vo. 2, 293 ır. 


* Orkus (lat.), m., uw.; 0: Tobtenreih. o. 1, 
220; 24. 22a; 54b. 

* Orlean, m., -8;5 0: ein gelblichrother Farb⸗ 
ftoff, aus einer bie Samenferne von Bixa orellana 
(D.:Baum) umhüllenden breiigen Subftang gewons 
nen, ſ. Butterfchminfe. i 

Orlog,m.,-6; — °, -6:: Krieg, vralt. außer 
als Bitw. in Zffee., f. O.⸗Schff (in rufificierenter 
Betonung bei Elir. Aulmann, ſ. Gungari 1, 143); Wie 
unfre muth'gen D-4-Mlänner beißen, Sceitigrons 2, 271. 

Anm. Abe. urlag, Grundgeſetz, Schidjal, mhe, urliuge, 
urloue (n.), Krieg, f. Wahre. GEl. 566, vgl. Abſtt P. 1, 
323 (Urlog) und Urlager, 

* Orn-ament (lat.), n., -(e)d: €: Zierrath, 
Berzierung, — in Mz. nam,: an Gebäuden, 4. B. 
©. 31, 247, — -amentlieren, tr.: mit Ornamenten 
verfehn, dazu 4. B.: Die Fagaten durch viele Ornamen- 
tierungen reicher gefhmüdt. Mosarbt. 1, 42a 10. — -ät, 
m. (n.), -()8; -e: feierliche Amtotracht: Hier tbronte 
der Kalfer . .. | bod prangt’ er mit Zepter und Kron’ im 
Dt. B. 67a; Ein Priefter, deffen Hauptbaar weiß | um- 
mwallte ben aeheiligten D. Cham. 4, 25; 3, 220 x. und 
Züßg., 4. B.: Nun zieht der Kaifer feinen Haus - O. an. 
©. 20, 240; Im Raifer-D-e, DB. 606 Das alte Kaiſet · 
DO. Heine Berm. 1,205; Den Meb-D. ibm [dem Priefter) 
von ben Schultern reiiend. Aopebue NE. 10, 23; Vre- 
bigere, Priefter-d, x. — -t, f.;-n: Mannas 
Giche. ©. 5. 1,92; 230 ac., vgl. Georg. 92 u. 87. — 
-itholög (gr.), m. , -enz; -en: Kenner der Ornitbole- 
gie, d. b. der Naturgefchichte der Vögel, dazu: D-Ug, 
darauf bezüglich. 

* Oro-gnofie, f.; en: Gebirgekunde und Merk 
darüber, — -gnöflifh, a.: darauf bezüglich. — 
»-gräphifch, a.: bie Gebirge beichreibend oder ars 
ftellend, 3. B.: DO-e Lanpfarte. 

* Orf-äde (fny.): ſ. Orgeade. — ⸗eille (-Elfe), 
f.;-n: Gin Moos, woraus das Ladmus [f. d.] zubereitet 
wird, bie D. Döttiger Sab. 46 und nam, der baraus bes 
reitete violette Farbſtoff. 

-L Ört, m.,-(e)8; —t, (als Maf-Ginbeit un.) ; 
Ortlein, hen; -#5: der vierte Theil (Diuart) in Bezug 
auf beftimmte Münzen, Mafe, Gewichte, ſ. Adrtung, 
Sci, Shm. 1, 113, vergl. Bester Bibel von 1523, wo 
Scherflleſin“ erffärt it durch: Drtlin, halber Heller (f. 
Balder 2, 251; IP. 3, 2; Imingli 3, 3) und z. B.: 
Gin Zeglicher bat müffen ein O. des Gulden geben. futher 
Sm. 64, 202 sc, ſ. M 2q und Anm. 
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II. Ört, m. (n.), -(e)6; -e, Orte: Schufters Ahle 
(1. d. und Pfriem): Die Gattungen der Ahlen fins unter 
ſchiedlich und werten, wann fie Tortieret, nicht leichtlich Ahlen, 
fendern Ört geenmet, SClata EA. 2, 13; Da feine ab» 
uchmenzen Augen em D. und tem Drabt nidt mehr reiht 
gebieten wollten. Beume Sp. 262; Mit kaum ſichtbaten 
Hammerchen une „Dbrten” an den Schuhen berumbanticren, 
Wiähemm Sag. 1, 86 x.; Doppel-D., zum Verftechen 
beim Doppeln (f. d. 2) oter Verſohlen ber Schuhe ; 
Brlöd-D,, in die Abfäge bie Löcher zu ten Pflöcken 
zu Rechen , sc., f. IIE id und Anm. : 
„MI. Ort, m. (n.), (ed; -&, (en), Otter, 
(Orte, Dirter); *, -#:: 1) im Allgm. veralt, : Epipe; 
Kante; (hervorragendes) Ende; Grenze; Winlel, ſ. 
Adelung; Seit; Malteus 1451; Bhm. I, 113; Dem. 
Wörter. 3, 268 sc. (val. örteen), 4. B.: a) verbunten 
mit finnorwdten Austr,, in abe, Fügungen, wo bie 
Bed. 2 ſchon beutlich hervortritt: Bon allem ©. uns 
Eden [von allen Seiten ber]. Opiv 2,4%; An allen 
D-en und inpen (f. d. la). ©. 23. 163; 5, 235: Im 
teß ih im Lanpe | vieler D-en une Enten die foralichfte 
Wade gebatten. eb». ; Aller Enten uns Den. A. St. 275; 
Bon allen O-em une Enden (f.D. 1a}; Uns merkt vie Sach 
von End zu D. [von einem Ente bis zum andern, ganz 
und gar]. Waidie Bi. 73, 9; Ben OD. au End. Melrahagen 
Br. 409 x, — b) Alleinſtehnd: An vie vier ©, am feinen 
[des Aiſches] vier Jußen. 2, Mel. 25, 26; Wirb vie der 
fereuten aus Zuda zubauf führen ven ben vier D-crm bed 
Grpreidt. Jel. 14,12; Die vier Winde aus ten vier Örtern 
des Himmels. Jer. 49, 36 (vgl. : Die Sturmteinde ven den 
vier Drieen der Belt. Fuser SW. 63, 36); In ben vier 
Driern ber Erde. Of. 20,5; Wenn vie Näter geben jollten, 
tonnten fie in alle ihre vier O-er geben. Gef. 1, 17 1, Rab 
ihren vier Seiten zu.” Bun]; Wer. , vie Wahrheit fehet 
an ein Ort [in bie Ede, den Winlel verfiößt]. Branı N. 
104b x. ; Gin Eifen, das... zwei Höher bat, an jetem D-« 
eine. Cggers Krieqdler, 2, 1299; Se flofen fie ibm einen 
Kolben \übergwerh int Maul, ven fie am beiten Den halten. 
Eppendorf 61; Hat am beiten Den bet Maus feinen Kiefel, 
fenvern einen groben Zahn von einem Winkel gu tem andern. 
64 ; Begierigkeit des Eſſens da ein Menſch zu beiten D-en 
[Seiten des Munde] einwirft, Meiteroberg Sund. Tb; Ib 
muß es jept zu den D-cm einichlagen. Derſ. (Grimm 9, 276) 
= in ven Winfel, in vie Ede Stellen, es einftellen 
(verich. 2q) ; Stellte daeſelbe an das äuferfte D. tes Ports. 
Bhaidenseiher Sb sc. — e) (fdhiwir.) Über ©. = über 
Gd (if. d. 2a), quer, ſchief sc., eig. und überte, (ver: 
fehrt, unrecht »c.). older 2, 251; Er bat ſchon frwer 
über O. [fhief] gelaven. Berter Sch. s [ih befoffen] ; 
Zeht noch verthun und Nichts Iöfen, wäre ja muthwillig über 
D. gefahren. 211, Das wäre unrecht; Das, mein 16, fei 
mit über D. [fein ungerechtes Berlangen, nicht unbil: 
lig]. 322; 326; Mit Nübmen bradte der Teufel die Fra 
über O. [auf ten unrechten Wera, verführte er fie]. 111 
st. — d) die vorragende Spitze eines ſcharfen Werl; 
zeugs (umd diefes ſelbſt, |. Il u. Eike, Anm. 2), nam, 
üblih noch (Bergb.): die Epige der Bergeiſen, des 
Bergbohrers ıc.: Orter autſchmieden, bie abgenugten 
wieder ſpitz fchmieten, bair.: Der Ortel (auch — 11). 
Sam. — 2) (if. 1) ein im Raum bervortretender, mar: 
fierter Bunft oder allgemeiner ein folder Naumtheil, 
f. Stelle (vgl. a), Fleck, Plag, 3. B.: Immer war mir 
kad Bel und der Wald und ver Feld und bie Wärten | mur 
ein Raum und tu masit fie, Geliebte, zum O. ©. 1, 307, 
indem fie durch dich für mich Bebeutung gereinnen, 
füh beit. Grinnerungen, Münfiche x. taran fnüpfen, 
fo daß fie ſich dadurch ala Befontere Punkte aus tem 
allgm. Raum hervorheben; Der D. tes Simmels, am 
weldem wir die Sonne ſehn, ift nicht der O. we fie in jenem 
Augenblick ſich wirklich befindet, ba bie Lichtſtrahlen über 
3 Dimaten braußen, um von ber Sonne im unfer Auge zu 
gelangen; (mas wierer an den D. binlegen, binſtellen, von 
we man ed weggenommen; Etwas an feinem D. fiehn laffen, 
wieder an feinen D. flellen; @tede das Schwert an feinen 
D. Maid. 16, 52; Sid nad Zeit und O. richten; Wegen 
des Unterfchieb® ber Zeiten, ber De. 6. 22, 75; Do find 
bier mehr die Orter als die Zeitfolgen hinter einanter geitellt. 
$. 11,161; Das Erfte aber und Saupsiächlichite | bei allem 
irt'ſchen Ding’ ill D. une Stunte. 34. 3376; Iept hab' ich 
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meinen wahren D. ariunten, | an biefem Herzen endet meine 
Irrfahre. 400603 So beleuchtet der Wurden Glanz ten ferb ⸗ 
lichen Menfhen, | nicht er ſelbſt, nur ber D., den er kunde 
mantelte, glänzt. 5#b [,,ter Platz.“ as. Muſ. 48]; 
Den wunden D. [led]. w. Luc. 6, 110 x. — Mir ers 
wäbnen biergu noch nam.: a) bie Berbind.: ©. une 
Stelle, wo das weite Wort das erſte allgemeinere 
näber beit., ben beit, Punkt des OA bervorbebend 
(vgl. Zeit und Stunde ac.), 3. B.: Au D. und Stelle fein, 
fommen (Dörme 2, 84; Gebet 3, 405); Mih on D. une 
Stelle zu zeigen. &. 25, 219; Gorideif W. 164; inen bis 
an D. ung Stelle bringen ı0,, feltner: Das macht Die Neife 
frei bis fan] D. une Stelle. vgerm Semi. as m. — b) 
Der D, zu (für) Grmwas, ber dazu paſſende, geeignete, 
rechte, auch verallgemeinert geitlich »c.: Daru ift bier 
nicht der D., iſt jept nicht ber ©, [die Zeit]; [Dası if bier 
der D. nie gu unterfuchen. &. x. Mus Urſachen, die nicht 
Dieied Dees ins lhergehören). w. Zur. 1, 307 di. f); 
Das ift bier fehr am ©. [an feinem O., patent], — 
Gais. (ſchwzr.): Welchree Schulmeifter . werden Diele 
Vergleihung (ehr ab O. finden, Sotihelf U. 2, 287, verſch.: 
Die Sache) wäre anders gegangen und ab D. gekemmen. 
©. 188, von ter Etelle gekommen, vorgerüdt x. — 
ec) mit abhäng. Genit., zur Ber. Deſſen, was bert 
ſtatthat, herricht sc. : An den D, des Verbrechens, ker That 
zurüdtebren, Da® He nidt auch kommen an dieſen D. ber 
Dual, fuh. 16. 2%; Dielen DO. tes Ariedens, ber ewigen 
Wenne sc. — d) atverbiell; An vielem O. bier; am tie 
fen ©,, bierbin, bierber; An jemem ©., dert; Am mandıen 
DO -en; An jerem D., ſeltner: D. für ©. | find wir im In- 
nern. &. 2, 304 30,; Mn allen On, überall. Apr. 18,3; 
An allen Orten feiner Herrſchaft. Pr. 103, 23 ıc., auch oft 
im Öenit., gw. in der Form: Aller Dem. @. 4, 148; 
11, 161; 16, 818, Sid aller D-en bin begeben. Gärtrs 
Ber. 47; Immermann DM. 3, 381; Yarobi Ir, 1, 2. 68; 5, 
Math. 2, 1; Ab. dASa; Tiis; W. 6, 69; Ein Menſch. 
der an feinem D-e widtig if, glaube ſich naher auch aller 
D-n wichtig. Immmrmaan Rat. 32 x., ähnlich: Die 
Pflanzungen jollen dott beſſer ale antrer D-enm gerathen. 
Sorker R. 1, 6b; Immermann M. 1, 238 »e.; Der felber 
ditſer Dem gereliet. Biden (Mrihmann 3, XL); Schwab 
2. 1,493 .; veralt,: Ob man vie Ochſen bern D-en 
begreifen unb beiublen müßte? Der Knecht gab zur Antwort: 
Der Iunter bat ven Ochſen am dieſelbige Orter begriffen, da 
er von effen will, fo muß ih ibm ja da begreifen, ba ih von 
effen ſoll. Weidner 275 1c., vgl. auch: Daß... | aller- 
orts bie ſchwarze Erde berſtet. Mappır She, 2, 189; Wine 
Lieberglush, bie folder Orte glimmt, iſt diefer worzugichn, 
fo anterwegen bremnet, Stulteius (f. 8, 30%); Wie baft du 
Bi Dies Orte fo wunderbat bereiſt! 298 — bier; val. 
hierzo-8 iſ. Fund i). — e) Math.: veraltend zur 
Ber. eines Körpertbeils und des von ibm im Körper 
eingenommenen Raums (qm. Etelle): AM tas D. äte- 
rig, alie aß viel Nerven daſelbſt. Ust Tb. 34; Befdhier erft- 
lich das D. ganz fabl. 46; 36:5 37; 47 c., fo aud: 
Schlug Aarev.... an heimlichen Orten [im After]. 1. Sam. 
b, 6, ferner überte, : Ach traf ven wunden O. IFleck). m, 
20, 274. — f) (veralt.) —= Stelle einerMede, Schrift, 
eines Schriftſtellers »c., doch noch üblih, wenn nur 
räumlich der Bla, wo der Saß, ber Austrud ıc. ch 
findet, hervorgehoben werten tell, vgl.: Die Stelle 
fintet ſich am dem angegebnen D— beim Kicern sc., danach 
veralt, 3. B. Fur. 4, 17; Zwei Drter aus gegenwärtigen 
Stückt. S. 3, 121; Leſen Sie den ganzen D. bei tem Herrn 
Ktop ſelbft. 8, 105; Meutſlus braucht dieſen O. des Wicero 
che glucklich zut Berbeſſerung einer Stelle des Ihuendines, 
6, 280: Zeigete uns vie Bibel, ſchlug etliche D-er auf, 
Oltarins Neil. 1560 x., Dagegen noch üblich: Am anger 
führten O. (abaefürzt: a, a. D.); Hier und an andern 
O-en mehr, Deflen id an feinem D, gebenten will. @, 28, 
57; Wir wollen auf vie poetiſche Satire übergeben; wit 
tbun es bierortis [an biefer Stelle des Buchs]. Omi- 
mus Lit, 3, 322 (f. i); Dver ih Das beim Lutas, eben am 
gezognen D-$, nicht die erſte Gricheinung® £. 10, Ki; Des 
©-es [hier in meiner Schrift]. fuer 6. 381b; 4980; 
Alfe auch S. Paulus am vielen D-en verbeut. 5, 2224 2. 
und in veralt. Form: Grbeſ. 4 und mehr Orten. 2240; 
An vielen Deten ſpricht er. 8, 184; 20b; 1300; 5, 1646 
x. Hierher gebört auch: Etwas an feinen D. [= bas 
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bin] geſtellt fein lafſen, das Aufgeitellte keiner nibe 
Unterfuchung und Grörtrung unterwerfen, als der 
es an biefem D. nicht bedarf, 4.8. @. 17. 116; 

“6. 13, 244; W. Luc. 1, 275; Kann vorläufig am ses 
D. geftellt bleiben. Sihte 8, 274, Das laffen wir an im 
D.@. 12, 118 1., ſ. auch r. — Am gemöbnlick 
aber von Plägen, Stellen ber Erde (f. g—i unt in 
gemäß in Zfipg., f. d.). — g) ohne Nbnbegif: ! 
geeigneten D-ın Brunnen graben; Der D., ta ii 
ütcheft, if ein beilig Sand. 2. Mor. 3, 5; Rum iur. 
in Wältern und Feldern tie einſamſten Örter. 3. s6b; £ 
KRicbig brütet am fumpfdhten Ortern, Döbel 1,538, fu 
das man vom De rudı, | um überall zu wohnen. & ı 
Schauerliche Dt | mag Ostar gern. Mübae 3, 144 x» 
h) ein Blap des öffentlichen Verkehrs, ein ron Ih 
ſchen befuchter, benugter Plag (f. i): Aa ifarz 
D-en; Verdachtige Orter [Häufer] befuchea; Da runde 
Sauptiählih von der Parifer Beurgeoifie befinde mern. 
find fie des Sonntags am vollfien. Bode Gmpf. 4, 53; ! 
gemeinen D-en und bei Jufammenläufen. Saar 9. ib 
Gin offenes Geholze, worin bad Fahr Mat iſt, gehöre 
die beſchlednen Örter. Abſtt Dh. 3, 195; Bei en Bl 
dieſet heiligen Orter, Böden Mal. 1, 87 m. — ih 

der Mobnplap einer bürgerfiben Gemeinidait, ı 
allgem. Auedt. für Statt, Dorl, Wleden «.. 
Unterid. von h auch Orticaft (f. D.), mas jttes a 
ftens Heinexe unfelbländige, nam. Die zu einem ar 
D. gehörigen ober umliegenden Drter bez, aus iz 
Dorf 2 1.), die Geſammtheit der Bewohner: == 
feinen D. wohnen; Gin befeftigter, ein bambelmeibae L 
Der ganze O. ſpricht Dann; Zwiſchen Darımfazı u za 
burg . ., pwei angenehmen O—en. S. 22, 59; Zum 
tag im einem fröhlichen Ortchen, Laden gemanat. 3%. ii 
Auf dem Laube in kleinen D--en. £. 11, 78; An Drine I 
fein deutſcher Buchhändler wohl ablangen kann. 1*:.9 
Zemand and einem D. fein; Der Selicour it aut nanal 
34. 6272 u.; Hier am D-e oder bierertt. Sünf 
174 #. (f. f); Im Gronland freuten fie Ab fer, = 
ihres D. zu fehen. Claudius 5, 13 — bei fih (fir 
k) (veralt.) eine größte Lantesabtheilung, Freu, 
am, 1, 113 und fo nam. noch ſchwzt. — Kim 
(1. d. Aum. und dafür auch Ortſchaft), bier aan, = 
ſich berüßrend mit i, vgl.: Die Statt wart ir bet] 
adt, |... daß fie ven Eingeneflen bat gefallen, | ya ia ® 
erſte D, unter allen. Siidort (Wadern. 2, 1423.41: 
unter allen D-en ungefähr das Heinfie. Joühen tt. !H 
56 ; In einer Rebe, melde Die Witgenoffen . . führe. ME 
Theil ter Drten Diefes, ber andere eim Autert ut 
Binhgräf 2, 60; Die acht alten D-e ; Die zugemanti It 
Die 19 D-e der Sqweiz a. — I) Der gute (fr. 180 
bei Zuden eupbrn, Bez. des Begräbuisplages. — ® 
als verhullende Bez. tes Abtritta: Einen gerite TC. 
ſucht. @. 27, 199; Des D-4, wohin Miemazı iii} 
können, Kalſer Karl ber Fünfte bedauerte Immun: A! 
10 ıc., auch bloß: Weil ibm das Sihreder in der Fr 
darm fatalogieret, eilet er nah Dem O. rmphim ti. 13° 8 
ſ. Ab⸗O. — n) Forſtwe: ein durch beiontern dom 
wuchs markierter Blag im Malte. — 0) Watdız. 
Geometriſcher D., bei unbeitimmten geometr. Ast 
die alle Lie ungähligen der Aufgabe entiprut@ 
Bunfte in ſich faſende Linie, Fläche x. — pı But 
fcheid.: ein durch Projektion einem beit. Bunkı & 
Erdoberfläche in der Grube entſprechender Puntt; #9 
odereinD., eine Ortung am Tag bringen, den entierod® 
den Bunft auf der Erdoberfläche bez., 3. B. turd cd 
Pfahl, Pick D.Pfabl, Pilot) x. — q) Ders! 

D. (Bor-D., Feld -D.), das im einem Gtebertan a mW 
Ente anfichente Geſtein leig. das jeteimalige Ern zul 
Grudenbauts). Ssruheaturt, dann auch im Gut. i= 
mehr oder minter lothrechten Schacht (ſ. b.). «2 ® 
föhliger oder nur wenig geneigter Richtung ar 
Grubenbau (f. Umbruch Dueriblag, Seelen, Emil‘ 
Bei allen Drtern beift ber untre Theil bie Sehe: vu er 
bie Forte, bie Birft; die beiten andern Begryuesfs 
Me Wangen. Karmorld 1.16%; Vor O. rmra ant vnbe. 
fo daß man nicht weiter kann; Bor O. arcen I. }- 
die Srubenarbeit beginnend; O. (edet Orıusst 
achen, Höhe und Weite durch tie angrfangnt Arten 
bezeichnen ; Den O. überhauen, die Eirede zu bed maken; 
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nr D., mehr breit als hoch; Den D. abyichn ober 
fe den Punkt beſtimmen, nach dem zu die Streckt 
reden werden muß; Orter treiben, das deld mit Örtern 
dinge (1. d,), die Streifen nadı einem vorliegenden 
ing meiter treiben; D. und Wegen-D. treiben, von 
um Punft aus den Stollen vor» und ruͤckwaͤrts ver: 
gern; Dit dem D. auffahren, Orter anftellen, zur Auf⸗ 
kung eines verlomen Gangs; Die DO-e, Orter find 
yermea, durchſchlagiag geworden, die gegen einander 
armen Etredden find richtig gufammengetroffen ; 
oder za Ortern einihlagen, um auf einen Punkt bins 
dangen, Gänge gu vereinigen ıc., auch übertr, : Die 
den mitteln umb bei Örtern einfhlagen und auf föhnliche 
x ndam. Mathefius Schr. 5b, vgl. : Ih hab bei meinen 
=|tie Sach zu Ortern eingeihlagen ; | ih wät fonft 
ur hab nit fommen. OSac⸗ G. 2. 162, — etwa: Ich 
 müblen und emfig ſchaffend nach dem Ziel hin: 
eh, tech ſ. Barnde Br, 4130, wo die Stelle zu I 
gen wird, etwa: ich habe das Geld bei Kleinem, 
reeik zulammengebracht (mogegen doch die Form 
Richt), vgl. auch 1b. Meifersberg. — r) Meder 
Kl. N: als wörtl. Überſetzung des lat, locus 
wanis: Die Lehre von den gemeinfchaftlihen Örtern, 
®, Amtn⸗ſeda 4, 1, 269 zur Bez. von Sägen und 
üden, die für eine Menge von Fällen paſſen, häu- 
im ter Zügg.: Bemein-D. und noch gewöhn⸗ 
t: Gemeinplag, zumeift mit tadelndem Nbnfinn des 
feiner zu großen Allgemeinheit wegen Nichtss 
sten und —— — 3) in einzelnen Ver⸗ 
- acc zur Bez. oder Hervorhebung einer Verſ., 
der Stelle, bie fie einnimmt, gw. nur im Genit. : 
 anreibend gunächit an bie perfönl, Fw.: Ih 
D-4 u ich für meine Perſ., ich meines Theile, 
wid wenigftens anbetrifft, 3. B. Yomäter 14, 199; 
Sezim 23; W, 7, 126; 11, 132; 13, 246; 15, 
16,455 17, 88; Ich banfe meines D-#. 10, 91; 
“ mem D-4 mit bloßen Bermutbungen nicht gebient 
18, 267; Gie ihres D-@. 12, 111; Wir unfers D-4. 
15.1675 Sihte T, 6 ꝛc., auch (veraltend): Ih 
rind wenigen D-4. Sritmip 2, 80 — ich für meine 
we Berl, x., ferner ähnlich: Und fünnen Alle, ein 
lines D-#, rubig .. arbeiten, Claudius 6, 6b ac. — 
wicht in der Sprache der Bürenufratie, Kanzs 
x: Etwas gehörigen D-# melten, an der Stelle, 
x Behörde oder Verſ., vor die die Meldung ges 
; 6 werde den jungen Mann geeigneten D-# em» 
=; dr bat böhern D--6 die Weifung erhalten; &# fei 
Hrn D-e6 dinterbracht | mit welchen Plänen id die 
‚träfe, Cham. 4, 74, von fihern zuverläffigen 
tnen, vgl. weralt.: Darum halten fie fih an das bobe 
ten Raifer] une wollen ten theuren Raifer einnehmen 
mem x. Meihehus Fihr. 19a ı. 
am. Abb. ort, n., mbb. ort, n., m. (1; 2). Im 
wa See, ift dad masc. burchgerrungen, doch f. tedn. 
=. 1.8. Fall · O). Belege fürs neutr. f. o., fermer 
Eppendorf 35; 59; Aſchart B. 9b; Franc Ghr. 666 
U ©. 27; Gapenbah (Chtermeser 147); Hammer NH. 
Seh 3, 63 (m. 64); 332; Aur) Sonn. 318; Mathe- 
dr. 656; Mörike N. 430; Eine der prädhtigften Drie. 
et, 377; Opip 1, 35; SO v. 25; 126; 252; 
Im 254); 2, 127 v. 604 (m. 275) ı0.; Sachs 
me 2,573. 18) 3.; Sheidmeriber Sb; 226; bb; 
"; Atampf 4308; 608b ac. ; Uhlenp B. 7566; Muſſt 
an ein feld D. begeben . . ., doch der D. ıc. Bink- 
50; Swingli 3, 3 a. und felbit, wo ed &. 13, 28 
"Irdig, lautet: Wo ich den geſundſten D. betrete (nal. 
71), hieß es im erften Entwurf: Gin geſundes D., f. 
tb. 17; Die berrlichen alten Biume ums D. @. 
137; Stein 1, 214; Ein feſtes D. Schlegel Wr. 1, 
" — Die ſchwantenden Bormen der Wr. ſ. o. (abb, 
" orter, mbr. ort und örter). Heute gilt Orten 
*atserb, Benit. (f. 24), font gilt Orte und Örter, 
mehr ber gehohnen, Dies der aus. Rede angehörend, auch 
nes mehr zuſammenfaſſend, dies vereingelnd (vergl. 
u Linder, Worte und Wörter ıc.). Die übrigen 
‘# far zeralt., vgl. 3. B. Örtie). ſathet 1, 2076; 
' 3198, 6, 1898; SW. 26, 15; Bolembagen Är, 
Wed. 2, 104 3. 10 (GSahe): 2413.33 (Doman) 
= du 1d gehört amd IE dj. ©.) und für I vergleicht 
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Wachren. Murf (> Örenze und Gewichtathell, halbes Bfund), 
f. auch Owartier (ver Ber. 2k und I entipredenn) u. ©. 
auch I. Art, Anm. umb vgl. bie folgenden beutichen Wörter. 

Zſtzg. unerfhöpfli, vgl. für [2i) die von Stadt 
— nur daß bie von D. umfaflender 3. B. auch von 
Dörfern, Flecken ic. gelten — ferner die von Stelle, 
PBlap, Stätte w., die aber oft nur einen beiondern 
Punkt des Orts ber. (f. Bade⸗O.); ferner zu [2q] die 
von Strecke, — leicht gu mehren und zu verſtehen nach 
ben folgenden (f. ara): Abs: abgelegner Ort: An 
einen A. den weder Summe nod Mond je ſehen werten. Bott- 
beif Sch. 99 x., nam. [2m] und dafür bei Spate Reben» 
D. — Abbaus [2q]. — Ablagerumgss:z. B.: 
Mietalliiche A⸗e in ver Erbrinde, Durmeiter Gib. 132; 191. 
— Hdıts [1]: (weralt.) Achte, nam. (Bauf.): „‚der 
Grundriß einer germantichen Spipfäule, welche in 
mehreren ſich verjüngenden Geſchoſſen aufiteigt, benen 
das regelmäßige Achte in verſch. Verſetzungen zu 
Grunde liegt.‘ Oue Kunflard, 946, auch verderbt: 
Adhtubr, — Andachts-; ©. 23. 294, vergl. Betz, 
BWallfahrts:D. ıc. — Aufenthaltse: wo man ih 
aufhält, val. Bleib — Aus⸗: (fdwsr.) entlegner, 
einfamer Wohnfig; ähnlich: Nebenaus-D. Gothelf ©. 
264 1%. — Bäbes: nam. KurD. (f. d.) für Bades 
aüfle: Die Reihe der Heinen thürinaifgen De [2i]. Atate 
beim. 141; Es iM angenehm, wenn in Babedrtern der Babe 
plap (oder die Darertelle) nicht zu weit von beim eig. Ort 
ſelbũ entlegen it. — Begräbniss: Am... | we 
fie binzuichlenpen ihre Todten | pflegten. Platen 4, 319. — 
Beobahtungss: Hambein 8. 1, 339. — Berg: 
[2i]: Bergitadt. Sheusentun 30.— Bits: Tempel: 
Seultetus (f. 8, 295), 1. Andahtse:D. — Bleibes; 
Ort des Bleibens, vgl. Wohn-O. ıc. : Ihr Rub- und B. 
if in deinen Augen. Olrerius Baumg. 3ub. — Bränbds: 
(aw. Brandftätte) Ort einer Feuersbrundt, — Brenns: 
(Bergb.) eine unterirbifche Stelle, wo das Geſteln 
durch Feuerſetzen zerflüftet wird. — Brünnen: [2]: 
Kur: D. für Brunnengäfle. — Drüds: Ort, wo ein 
Buch ıc. gebrudt wird: Die Entfernung des Vf. vom D,; 
Unter dem Schilde eines geheuchelten D-4 . . berausgelom- 
men. &. 29, 186 sc, ; Übertr.: Den Tag feines Fintritts 
in den großen D. der Erbe, IP. 58, 47. — Erzeu— 
gungss: 8.8, 163. — Ficht-: Fechtplatz. — 
Feldes [2a]: Bei ven Streden werten Feldſtreden over 
Felpörter,, die ber Lagerflätte entlang getrieben werben, dann 
Waſſerſtrecken, Börberftreden u. f. m. unterſchieden. Sarmarſch 
1, 168. — liche: Zufluhts:D., nam. (Bergb.) 
für bie Arbeiter bei der Eprengarbeit. — Flügel— 
120): aus einem Stollen feitwärts getrieben. — Foͤr⸗ 
der: [2q]. — Fret⸗: Freiftätte: Da mir bein Haus 
zum helden 8. warb. @. 34, 170, vgl.: Da mir dein Haus 
bie freie Stätte gab. 13, 27. — Freüden: [2e]: f. 
Luſi⸗O. — Friedenss [2c]: f. Ruh⸗O. — Fülls 
[24]: Die Weiterförkerung [ver Mineralien von ber Adrder- 
reife] an den Schacht geſchieht bis auf pas F., nämlich vie 
ausgebauene und bis an den einen Stoß tes Treibſchachtes 
reichende Sohle ber Hörderfirede. Marmarfh 1, 175. — 
Bünde: Die wihtigften F-e des Golden. Karmarfch 2, 181. 
— Gebürtss: Iene Geiſteigenſchaft, die an das Pflafter 
des 8-28 bindet. Dörae 5, 305, ähnl.: Heimats:D. — 
Bögen: [2q]: einem andern entgegengetrieben, — 
Gemein- [2r]: Ginen kahlen G. gefagt. 9. R. 9, 1; 
$. 10, 190; Den abgemupten alten G. Sidtenderg 3, 09; 
Ghmeindrter, 372; Überdies find gewiſſe fatirifhe Ge⸗ 
mälde von ibm zu Gemeindrtern aller folgenten Wochenblat⸗ 
ter geworden. Weiße Rabn. 24; W. 34, 6; Alle Wendungen 
und Gemeinörter ver Schmeidelei erihöpft. Sur. 3, 333; 4, 
136 10. — Gerichtes [2i]: ein Ort mit Gerichtsbarf. 
— Grenz: [2i]: Im dem gweiberrigen ©. Adnig eb, 2, 192. 
— Hifen: [2i]. — Hält: wo Halt gemacht wird, 
z. B. : An einem H-e ter Gifenbahn. Arler 99. 1, 81. — 
Hänbels:» [2i]: DerHaunt-H. des Landet. — Hällpke: 
bauptjächlicher Ort, Ggitz. Neben:D., z. B.: Yeiryig 
iſt ver H. des deutſchen Buchhandele; Die Religion if über 
baupt der H. ver geſchichtlichen Sompteme. Difäer Ab. 2, 
270. — Heils: 1) ein Drt zur Hellung Kranker, 
nam. [2], Kur:D., 4. B. von Karlsbad. ©. 27, 253 
ic., auch überte. : Ich werde einen. für unfre Liebe fuchen. 
8. — 2) (jelten) ein für das Seelenheil wirlſamer od. 
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beitimmter Ort: Schwellen mabometanifher H-e. ©. 4, 
187, gewöhnlicer : Heil#-D. — Helmatsr: f. Ger 
burtsD. — Hfrens: wo Heren ihr Wefen treiben, 
beberter, verdammter Ort. ©. 1, 152, ähnl.: Teufels 
©. — Zimmer: [Be]. — Rränf:: z. B.: Der 
Schent-D. | if ein Tranf-D,, | nicht ein 8, Wüdert Diaf, 1, 
102, — Kur- [2i]: 1) ein Ort, den Rurgäfle bes 
fuchen, nam, Bader, Brunnens, Molfen:D. ıc. — 2) 
f. Wahl: D. — Küften: [i]. — LAnd(e)⸗: f.L 
Art, Anm, und 4. B.: Kam aus allerlei Sandarten unter 
der Sonnen. Surder SW. 16, 218. — Lüſt-: ein Luft 
gewährender, zu Luſtbarleiten beit. Ort, allgem. und 
nam, [2h], vol. Bergnügungs:D., »tofal: Gr beſuchte 
nur aus Ökmohnbeit. . Luſtorter. &, 19, 204; Auf einem 
&-e Etwas verzehrt. 20, 181; So fintet man theilt natur · 
Tide, tbeila . kunſtlich angelegte Luftörter, einen wie ben 
andern befucht. 21, 188; 216;'25, 262; So find Diele 
ſchredlichen Wohnungen der Nahe . . nunmehr in bie ange 
nehmften &-e verwandelt. 30, 130. — Märter: [?e]: 
Die Hölle alt einen M. der Sünder filtern. — öls 
fene: f. Kut-O. 1, — Müfters: 4. B. als Mufter 
für andre dienend, oder zur Muflerung von Truppen 
beitimmt x. — Nebene: ſ. Haupt: und Ab:-D. — 
Nebenaus-: f. AusD. — Duäls: Marter-D.: 
Die Idee . . eines DBtraf- und Duil-D+4 nad dem Tode. 
©. 17, 132. — Raͤng-: die Stelle, die Giner oder 
Etwas nad feinem Range in einer Stufenfolge eins 
nimmt: Der ®,, | den die Ratur ung fept. 9. 11, 15%. 
— Näfts: Drt der Raft, zum Maften, vgl. Bleibe, 


-Halt:, Muhe⸗ Wohn: D.: Begeben wir uns zum R-c det 


Helies. ©. 33, 39. — Reſchs⸗ [2]: reidhsunmittel: 
barer Drt. Weioner 158, ſ. Reihe Dorf, Stadt. — 
Ruühfe)s: f. Bleibe, Raſt⸗O. »c.: Der Arierbof (f.d.) 
als Friedens · und Rube-D. der Todten x. — Sämmeles: 
Sammelplag, Berfammlunge:Dd. — Schättens: 
fchattiger. ©. 6. 91; auch: Aufenthalts-O. der Schat⸗ 
ten. — Schinfs: f. Kränt:D. — Shieds: 
(fchmgr.) ein als Schiedsrichter waltender Ort (oder 
Kanton), ſ. [2k]. Stumpf 7356. — Schredens: 
[2c]: fchredlicher. Ehom. 4, 25; Faclegei Al. 55 ıc. — 
Schrift: [2f]: Bibelſtelle: Nah Scriftörtern fein 
Stifter zu befennen. Iomäter 10,8%. — Schütts: ſ. 
Schuttplatz. — Schügs: Schuß bietender Ort, All. 
©. 8, 290; 13, 19; 56 0. — Set⸗: Küſten⸗O. — 
Sig:: Ort, woman figt, nam. [2q]: wovor ber 
Bergmann anfigt. — Stämms: moher Giner oder 
Etwas ftammt, Heimatb sc. : Der St, des wilden Ochſen. 
9. Vb. 4, 279; Unter den fog. dywoss, Bleden oder, wie 
Me Hellmann nennt, Stammörtern ber Arbener. W. 34, 270. 
— Ständ:: Drt, wo Jemand oder Etwas feinen 
Stand hat, 3. B.: Während die älteren Blätter abfallen, 
» . die Narben ihres St-# . . zurüdlaffend, Durmeiter 4B. 
2,219; Kerr Abbt ſcheint hier feinen St. [Standpunkt] 
als Tapler verlaffen zu haben. Mendelsfohn 5, 396; Mufäus 
M. 3,100; 34. 1152a c. — Stäpels: Drt, wo Gt: 
was aufgeftapelt wird und nam. [2i] Ort mit Stapel: 
gerechtigkeit (ſ. d.), eig. und übertr., 4. B.: [Die 
Merheürdigteiten von Montpellier) find gerade fo, mie fie 
Ad für ven berabmteten St. der Mebicin ſchlden; du findet 
.. Theater . .. aber nur anatemiide x. Chümmel 6, 82. 
— Sterbes: Gaſtz. Geburts ⸗O. x. — Sträfs: 
f. Qual⸗O. — Sad: [24]: zum Auffuchen eines 
verlornen Gange sc., Berfud-D. — Tänze: gw. Tanz⸗ 
platz. fougue Go. 1, 179. — Teufelse: f. Here: D, 
— Tränfs: wo getränft wird, ſ. Rränt:D., 3. ®. 
aud = Tränfherd ıc. — Übungss: wo Übungen 
vorgenommen werden. — Uns: öderÖrtic. Apatı, vgl. 
Unland, — Bergnügungse: f. Luſt-On: Gin fehr 
beſuchter B. x. — Beriämmlungss:: Sammel:D, 
Baggefen 4, 111.— Berfühls)s: Sub:D. — PVörs: 
. 8. [2q], aber auch ein Ort, ber unter mebrern aus 
ammengebörigen ben Vorrang hat, den Vorſitz führt. 
— Wähls: wo gewählt wird. — Wällfahrte:: 
wohin gewallfahrtet wird, — Wohn⸗: Ort bes 
Wohnens [2h und il: Halt uns für Wilde nicht, miß un. 
fern Sinn | nit nad dem rauhen W. Eich Gomb. 3, 6 x. 
— Bönnes: wo Wonne herrſcht: Der W., wo Lich» 
den weilt, it mir das Varadiet. — Zu fluchts⸗: wo 
man Zuflucht findet, f. Blich-, Schu D.: Worelis 1, 
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44; Wo Bleibt mir Alenten ein 3.1 24. 290. — Zu: 
fämmenfunfts:: Dre, wo man zuſammenkommt. 
Battyeif D. 378 1*6. 

Örtr, f.; =: Zeche, Urte (ſ. d.): @ie figen in ker 
DO, wer langfam fümmt, Dem geht's am Saufen ab. Weile 
Abſ. 341. 


Orten, intr. (haben): 1) (muntartl.} fur: oder 
uräfig (ſ. d.) in den Epeilen oder im Kutter wühlen, 
fo auch tr. : Futter ver-o., nal. veraafen 1. — 2) Ont- 
o.. f. orientieren, am Schluß. 


Örtern, tr.: 1) (veralt.) nach allen Seiten und 
Richtungen hin und her beivegen und übertr. : io ers 
mägen, um eine Entſcheidung zu treffen (ered.) und 
demgemäß: enticheiten (zu Ende bringen), auch theilen, 
austheilen (ſ. Haltsus 1452): Ginen freien Kegen meirft du 
d. [Pi. 88, 16]... Das hab’ ich verbeutfht: du witſt d,, 
une Das darumb, denn datſelbe Wörslein bedeut eig. : Et · 
mas bin und ber wegen im bie vier Ort der Melt, . . Alle 
fagt David, dad Ghriftus ven freien Regen wire d. im alle 
Welt und nicht allein zu Ierufalem .. . Diefen Negen ſollſt 
du, Bert, ſelbſt aus+o. ſuther 1, 4656; Daß ter Papft 
allein Wacht habe, zu d. [enticheiden] und au fliehen im 
Sachen ver GElaubens. 1, 1b (Tynn; Witer der Kirchen 
Drterung [Unticeitung] und Crienninis. 18h (Part); Weil 
. ſolche . . fabrliche Kehren von Rirmand beffer . . können 
erfannt und geörtert werben denn von Gw, Heiligkeit. #9b 
(Heiler Marimilian) ; Artifel gu esflären oter d. 1526; I46b; 
St. Paulus aber örtert [erflärt, deutet] wie Warsen alfo, 
baß er den Helm nennt einen Helm tes Seile. 1606; 347b 
Daß zu 14 recht ſcheiten und örterft ſſenderſt, auffaftt]. 6, 
Sa; Die Tagemeäbler, das find, vie da erlibe Tage unfelig. 
etliche glüdfelig d. [untericheitent erflären]. SW. ıo, 
339; 60, 150; Maibeles Yıbr. 1204 1c.. f. Am. 1. 114 
10. — 2) Bergb.: Ein Gang örtert [lehnt] fi mir dem 
andern, fie ſtoßen mit den Enden (oder Ortern] zuſam⸗ 
men, ſchaten ih. — 3) Kamm-Mach.: Das Som 
d., abeo,, zu (pieredigen) Platten ſchneiden. — 4) 
Tiichler.: die Ecken und Enten (Orter) tes Holzeé 
ablägen, ab⸗d. nam. auch: Holz über Hirn (f. d. 2) 
zerſchneiden. 

Ziſds. 3. B.: Abs: 1) I entſchelden: Mine Case 
fuRificieren und a., |. Seifg 1. 34a. — 2) [3 und 4]. — 
Ause fi): (veralt.) Unmüge fragen, melde nod feine 
Therlogi felbR haben genugſam können a. Sucher 6, 4206, 
entfcheiden sc. — Durdıs [1]: nach allen Richtungen 
hin durchſuchen und durchſorſchen, nam. (Bergb.) = 
burchfahren: einen Grubenbau durch eine Lagerflätte 
(unter rechtem ober fchiefem) Winkel betreiben. Schrusen- 
furl 60. — Ent: [1]: (veralt.) enticheiden: Wine ver- 
wirtte Frage techt zu c. 2Clata ER. 2, 651; 1.521.— Er— 
[9]: allieitig erwaͤgend unterfuchen (bisfutieren) u. aufs 
Meine bringen: Grenzirrungen «.; Wie die Menfhen von 
einer ganz einladen und leicht au e-den Sache bie wiber- 
ſprechent ſien Anſichten baben konnen. &. 20, 74; Den Tert 
ihrer wichtigen Schriften felbt zu e. (in Anmerfungen]. Yepr- 
Bora 1, XXXV; Wenn tu dich lebentlang befhäftiget mit 
Wörtern, | verachten di mit Recht, tie lieber Ding’ e. 
Bias W. 4, 222; Nahrem fie bie Babe. . auf alle Sei» 
ten gelehrt und ... aufs gemauelte gergliebert, erörtert umb er 
mwogen haben. @. 9, 135 x.; Goldes Orortern, Juther 
e;, 56, 201. Zum, refl.: Sich mit @inem e., in eine 
Disfuffion einlaften. Sie 2, 505. Dit im verneinten 
Partie. : Etwas bleibt unerörtert (S. 33,296), es um 
erörtert laffen sr., auch (abfelut): Diele Gigenfhaften bat, 
unerörtert den Werth und Webalt, vie Dichtung der Italtäner 
mehr #6. Gerotnus Lit. 5, 101. Ferner z. B.: Dachte 

« ber weiten Ürdrterung ein Ünte Gushem R. 7, 
348; Interim „. bis zu endlichet Frörterung ſEntſcheidung 
und Feſtſtellung) eines Beneraltonsilii. Stumpf 7650; Daf 
die Begierbe Recht zu haben, die fi in ber Hibe bes Streits 
auch der Rlägften zu bemeiftern pflegt, ihn zu gefährliden 
Grörterungen führen könnte, W. 4, 55; 23, 411 2.; Um 
von dieſer Jwiſchen · Erörterung yurüdzufommen, Sheling 
2, 2, 27, bie zwiſchen⸗ oder eingeichobne u. — Ber: 
[1]: (seralt.) enticheiben. futher 1, 183a; S4Taı, 

Öhrte: f. Orte ir. 

* Ortho-dör (ar.), n.: rechts, alts, ftrengsnläus 
big oder (tadelnd) «gläubifh, Walh. heterobor: D. 
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tatbeltf ; Der O-+, auch: Der D. —- »borik, f. ; -en: 
otthodore Lebre; ſolches Weſen; Etrenagläubigfeit: 
Die Künfler ſagen, Windelmann kehert in ver Malerei . . 
Mas geht mid vie maleriide D. an? Mendelsfuhn 5. 323, 
— -borifl, m., en; -en: Giferer für Ortbotorie: 
Der Orthotere, nit der O. F. 18, 51. — -Dromie, 1.; 0: 
Schiff.: Kurs, ber grade mad einem ber vier Kar⸗ 
inalpunfte gefeuert wird, f, Yerotromie und Fortbil⸗ 
Bungen, — »epie, 6. ; -(ejn: Erbre und Lehrbuch v. der 
richtigen Ausiprace, ta: Oribrepiih, a.: darauf 
bezüglich. — -araph, m. , -en; -en: Renner, Bchrer 
ber Ortbograpbie. — -gräphein, intr. (baben): 
(icherzh.) ſritzfündig und Hauberifch in ter Orthos 
grabhie fein. — »-graphir, f. ; -(e)n: Mechticreibung, 
Lehre und Lebrbuch darüber; verallgemeinert auch 
überh,: die Meife, wie man Wörter fchreibt, d. h. die 
geiprochnen für das Auge verfinnlicht (wofuͤr Campe 
u. 9. Schreibung gebrauchen): Wine fonterbare, tadelbafte 
©. x. — ⸗graphiſch, a. : auf Orthographie begüglich ; 
nam. audı: ihr gemäß, mit Gaſtze: unse. (f. Sanders 
Orb. 3 #). — -klas, ım., un, ; 0: MAbular (1. d.). 
— -pädie,f.; -(e)n: Heilung und Heilmethode für 
Berfrümmungen des Körrers, nam, des Müdgrate, 
— -pädifch, a.: auf Ortbopätie bezüglich; D-1# Im- 
Aitut, Heilanſtalt für Körperverfrümmungen. 

Örtig, a.: (veralt., mundartl.) fpikig, fchneitig, 
eig, Fantig (f. Ort I 1), nam. in Bfißa. , 4. B.: 
Redte, ſcharſ · ober frige. fiel», fumpt-o, oder «winflig 
(f. ortſchief) und mit Zahlm., 4. ®.: Bitrbrtig (vier⸗ 
eig) sc., felten fo auch: fe und fo viele Orte (Det: 
ſchaften) im ſich enthaltend, umfaſſend: Bieo-e Ge · 
sichtabarteit x. 

Ortlich, a.: lokal (f. d. 1): Die 8 [Orts] Po» 
Ulcei. Eham. 4. 299 ; Den zeitmäfigen, dAen [dem Ort od, 
ber Stelle gemäßen] Berſtand ter Worte. 9. 11, IV; Bon 
dunfleren, Den [dein Ort angehörigen] Binfelieren ger 
malt, Arber 49. 4. 342; Heilig dem d-en Gott [dem an 
diefem Ort waltenten w.]. Heubra 31; Weil vie tomiſche 
Nakabmung d-e Beummtheit forert. Bdlegei Dram. 2, 2, 
367; Beine Sittenſchilderungen find von großer d-r Wahr ⸗ 
beit. 364; 413; Das Beben der Nation war in d-a Par 
teiung und Selbſaſucht anfgelöft. Mshke 8, 35 8. Mi 
Ggig.: Auf feinen Dlumenbeeten eine Pinie gang un«d. 
bervorgemwadien gu feben. &, 36, 89, dem Ort, ber Ort: 
lichkeit unangemmeflen, witeriprechend ; ferner (ſeltner): 
Gin anber-d-rb Fied, Grimm Altı. Wile, 2, 168, von 
einem andern Ort herſtammend »c. — »heil, f.; -en; 
-d:: Kofalität; Terrain; Ort oder Gegend nad ter 
Gelegenheit: Cine ter ſchoͤnſten O-ım In der Welt. ©. 26, 
227; Bawm- und Reliengrupten, eigene, ſeltene O-en. 31, 
156; Wie trefflich er Die Zuftände der Eefalitäten, bes 
Berrebnens und Benutent irdiſcher O-em gefanat. 200 ı., 
feltner das Ortlichfein, 4. B. in Zfißg. : Im ver Weich 
zeitigfeit und Gleib-D. 37,21, darin, daß es ker 
gleichen Zeit und dem gleichen Ort angehört, 

* Ortolän (it.), m., -{e)d; -e, (-8): Gartens 
ammer, Eimheriza hortulana: Bon D-# genäbret, | 
ver Weichling, Ereuy 1,27; Braten „. vomD,, | fur Miles, 
was die Ehmaufewelt | für echte Lecktrbiſſen hält. Aamue 
8. 3, 106; Chümmel 6. 137 2e., vgle: Was tie Walliſer 
Drtolon nensen, ift nicht der mebe in Italien beimiſche D., 
fontern der im oberen Gebirge bäufige Flühregel [Acceutor 
alpinus). Ciausi Th. 92; 301 (f. Blütling 2). 

Ört-famheit, f.; -en: (ugw.) Ortlichleit, Ter⸗ 
rain: Wo die Natut mit Rarten Kennungen O-en bezeichnet. 
Yahn MW... — -fhafl, f.; en; se: Ort (Bi): Die 
Statt mit dem umliegenden Den; Seine Belder waren mit 
Dörfern, Fleden und O-en bedeckt. forker Beln, 9,11; Ber 
nachbarte Städte und D-en. &. 29, 160; Gs find fdion an 
bie 100 D-en [tie Bewohner derfelben] aufgeflaneen. 9, 
112; Die meiften ſeht meh blühenden D-en, Hebel 3, 41%; 
422; Groẽt Den in ibrer Nähe. Mehl (Mayer 2, 367) 16. 
f. auch Ort 2k. — ſchaſtlich, a.: auf eine Ortihaft 
bezüalidh. — -ung, 1. ; en; -8:: ſ. Ort 2p und q. 


Oſch: i. Gib. 
* Oscill-atiön (lat.), .;-en; A⸗ das Dikil: 
lieren, die Schwingung. — -üeren, intr. (haben): 


ſich mie ein ſchwingender Bentel bin und ber beivegen. 


en 


Of-e: ſ. Dbfe (1 und 2). — -tl,m.,-4; 
1) glimmende Schnupp am Doht: Irit a 
Sampe Dodt bingen fih bie ©. 9. Arc. 1,334 
etwa ber Bamp' um bie Schnauz' anmädie cn Ü 
175 «., munbaril. Röfel; veralt. auch — alte 
Nice (Ammer 11 2). Sriia 2, 34e, nal, Wie, 
Rice, agſ. ysele, mhb. üsele w., mas auf il: 
(brenne x.) = lat.suro, ussi, ustum binmeit 
Di, Anm. —, vgl. lat. ustrina, Güe j. d.l 
©. 33, 42 3.: Dffe — 2) ſ. Röbel. — 4* 
Ode I, Anm. und öten (Zfisg.). 

* Osmän-t, m., -n; -n: Türke. — «td 
türfiich, ſ. Ottomane. 

*Osmium (gr.),n., —#; 0: Chem. car 
Platin verbundnes filberweifes Metal (dmar 
dem fehenten Geruch — gr. can — der O.ẽ 

Of, m., (ed; -e;», (-er:). — »tR,t 
(un.); ww.; =: (vgl. Nord, — aud tie Beltzt 
DM. 1-— 2): 1) der Durchſchnittsbunlt tee 5 
äquators mit dem Herigont an der Exite, me! 
flirne aufgehn, 90% (oder Kreie) vor Ar 
Sütpunft entfernt, Theilt man ben ganzen Ar 
Horigents in 16 Theile (f. Wintrofe), fe bi 
16 Theilpunkte, wenn man der Reihe nad in ie 
tung von D. nad Norden x. herumgebt: ©t 
more; Nortoh; Nerdueidoſt; Rose ; Rereasstwe 
wei; Wehnortweh; We, Weſtſudweſt, Scteci 
fütweh; Zar; Gurfüted; Eübon; Offune. I 
ben genannten in ber Mitte liegenden bei, die & 
der Reihe nach als: Oft zu (oder gen) Ran; 9 
OR; Norkon zu Nord; Rord u OR; Ron zu St 
wert zu More, Nertweſt zu Weit; Weſt ze Im: ! 
Sur; Eurmweh zu Welt, Subweh zu Sur; Eur 
Eur u Di, Eürof zu Gar; Suroſt zu DR; T#; 
ſ. Gaspart 158 —. 4. B.: Der Wind fam trin mi! 
war eft (öftlich, f. &. 2), oder DR (f. 3); Se 
war nertoft. Dronfın D. 1, 33; Weil ber Bus is 
Bur-Zutroft berumichte. Forker R. 1, 77; Jah) 
von Eusoft nah Surweſt. &. 31, 26° x, Lam. 
Weſtnerden. Ueteshazen Ar. 418; Wie id ia 
ine, ber Shnüflerwint, baberfchnaubt, B. Ir ! 
Ten Oftlen) nah Wehen) fahren, ſchiffen; &m Ci 
legen; Gegen Diten bet Sofeh, Aradı G, > x. — 
Öbegend des Himmels um den Oſtpunlt herus 
1. B.: Die Sonne gebt im Dften auf unt im St 
(im Einne von 1 befanntlih nur zur Jet im! 
gleiche) ; Bis vaß ber D. mit wilden Rofen | ta 
tes Himmels ſchmuckt. Soutſchan Wört, 6 [vr Sa 
gang]; Ein milder Eihtraud ſtieg auf ie [gm. ie] 
Heinfe A. 1.49; Wit die Sonn’ ... | aus jenrigem tn 
Oftes (häufiger : Oftens] tritt, Sntsgei Kid. 11.3 & 
ſlammend fi des Ditens Bforten rötben. &b, 1,245 
Oſten ſchon ein Arany ven Reſen ſomüdt. @. 13, 
— 3) die nad Diten gelegnem Theile tert, I 
lichen Linder, Meiche (und teren Bemwehne), 
Orient: Ale Esäpe des reihen Diften [gm. Die 
3075; Die Düfte von ned Oftene Lenzen. Senilsput | 
Der Laumelmehn des Dfient. 197; Im reinen Die 
triarchenluft ju foften. &, 4, 1; Dom Ofen | mens 
ten antertraut. 50; Ihr, Oftens blumenreide Kr 
201; Bor gramen Jahren lebt‘ ein Mann imüdr. £ 
3,7; Desreihen Des Maaren. Wicelai 1, 143, 4293 
dem Weſt ung Dfte, Wüdert 2, 19; Ma der Wen zur 
toftet, | hat er num ten Oft entmoflet. 1, 341; So 
DR. aa. 5746; Der Oft wird in Weſt. det Bir 
wundert. 6916, giv. : fur Welten, im Dün x. — 3 
nur: Dr) Oſtwind (f. Nord 4 umd bie Bir. & 
Bringt der OR mir feohe Kunde | Seiner Sorum' 
Regung ıc. ©. 4, 101; Ausgeraft bat enüd tat 
zuffiihem Mitbaub. V. 4,59; 4.5; Bushiel 
D. und ter Sütmwine | aufftürme. IL 2, 145 ©- 
(1. 1): Richt mehre diesmal ein forkerticer friiter 8 
ef, fondern leiter von ter Begenjeite eis laur Ei 
®. 23,278; Der Nerdoſt (+ =, gm. = +) tnilı »* 
bie Nat. Fihtwer 34; Shclegel DMRUi. 4. 295, Er 
kr SDudoſt, ter bie See fe amfersrtmilih et 
Drsolem V. 1, 40 x. 


Aum. br. Östan, Östen, fe ned mieten. = 


Ofleria 


ste Tefal gmie in D term, vgl. fir, unchas (Morgen- 
emz;), fat. aurora (Mlorgenröthe) von ber fr, Wurzel 
= Ist. uro H.Öfel, Anm.) = brennen (sql. lat. aurum, 
iglimmteöelt). Das Offen. Aramır 2640, Ne Arv. 
‚istaza, möt. östan und Östar, vgl. old Hftw, (neben dem 
dei. ofenmärts, Feciligtath H. 42; 220 ı.; 
der, @& 6, 71 3. und z. B. (neben dem gw. Dfl- 
2) Im Dfterminp. Bsumpf 813b x, f. nam. Stiſch 2, 
u fen: Dfterfonne, Öfterreich und (veralt.): 
erfdr Bette, — in den Niederlanden bie früher jähr- 
me der Oftiee zum Helen von @etreite, Hanf ıc. gebnte 
4 @rbeih) and nam. Dfterli 1. Herner Ostla)rä, 
Rane ver Börtin bes meu auferftebenven Brüblingslichtes 
Frnmenat und Grimm Mvib. 181 9c.), mit dem Gbritien» 
x uberre. auf Das Heft ber Auferſtehung GShrift df. 
ern, 358, Östarun, mbR. östern, pl.). 

3öpg. ſ. 1 und 3. 

* Ollen-Fibel (lat,): zum Borzeigen geeignet ober 
an, nam, iniofern fh babinter Etwas verbirgt, 
man nicht fehn laffen will. — Tin, a.: anfchaus 
far. — -tatiön, S.; -en: das Sich-fehenslaflen: 
in: Greßthuerci; Prablerei. 

'Ciltolög (gr.), m., -enz; -en: Kenner ber 
olezit. — ⸗ie, f.; -(e)n: Lehre over Lehrbuch 
tu Knechen des menſchl. und thieriichen Körpers ; 
denichee. — -ifch, a.: darauf bezüglich. 

Mm, £.;-n5 2. — -n, f.;n. [m.], (9); un. : 
ten Zuben das Feſt zur Grinnerung an ten Nuss 
aus Agopten (das Feſt ber ungefäurten Brote); 
bet an biefem Feſt verjehrte Kamm (Diterlamm) 
tr, op, peßach, danach gr. zraayır und beutich 
lab, Baſchſla), Paſchen ıc., vgl.: Es ldies Lamm) 
dkerm Paſſabh. 2. Mol. 12, 14, bei Zunz: Peßach if 
= Geigm sc. —, danach im Chriſitenthum (ſ. 
“2; Dfierlamm) das Pet der Auferſtehung 
fi [uripr. : ein heidn. Frühlingefeil, 1. Dit, Anım.). 
Zelten iſt bie Cz. Ofer. 4. B.: Das gebt ja, wie 
t D,, aber fo ſchoͤn war e# noch an feiner, Pralosji 4, 
ge. Ditern, 4. B. als fühl, Gz.: Die Glocen 
12 Den ein. Bönger (Echtttaryet 2, 660) a; Bis 
eben O-m. Stegtag Zoll 3, 193, D-4 heilige Nähe, 
#2,244 (oder masc.?, wie häufig in Medien: 
: Tinen fhönen D-n; Näditen, diefen D-n 1.) x. 


ala weibl, Ez.: Ga mar aber nahe die D-n. Joh. B, " 


— war da, che ich es dachte; fie war fo grün und ſchon. 
75,69; Ginmal an der Weihnacht und einmal an 
— Pehalozzi 4, 51 ac, ferner als Mz.: Der Zuden 
zuren zabe, Jad. 2, 13; In ken On. 29; Sechs Tage 
nn, 12,1; Wie lange wahrt's 7 find O-nea. Goltei 
#1, 178 3. (f. Meihnachten, Pingiten). In 
a Fällen, obne daß Genus und Zahl entichieten 
treten, 4. B.: On; auf, zu, nad, vor D-n [pl. 
b. oder C] fommt er; An lgw. am] O-n. ©. 5, 22; 
aben Miet Jahr früh O. ac. D. (f. oder n.) fällt dies 
#öb s.; fermer (f. oder pl.): Grüne Wiitnacht. 
-n. Eprchiw. ; Bei dem Heft ber D-n. Joh. 13, 1; 
[as O.⸗Lamm effen. 18, 25; Nachſte D-n. Sarfır 

243; Bis fünftige D-n. &. 24, 82; Lepte D-m. 
fat. 1,26; Gelee aD. 2. 335; Dieſe Don. 4. 12, 
134; 381 9.5 Die D-n bat man vor bem Koneilio 
11. . auf eine andre Zeit gehalten, futier 6, 417b; 
:D-2. 1176; Daß fir die Dau mit und zubringen 
24.8.1, 134 x. Als Subj. mit Artikel ges 
bt man meift nicht: DieO-n, fondern: das O.Feſt. 
is. Shmäds: 1) Edmed-D-n, in Nord⸗ 
an der Ditermonfag. Weinhelp 850. — 2) (fchlef.) 
Rutben und Bändern gefiochtne Peitſchen, mit 
as Oftermontage die Mädchen von den Burs 
ditſe ben Tag darauf von ben Mäbchen geprügelt 
m. Walzen R. 3, 245; Sie hatten fie am zweiten 
Hertage mit ihren Sch-n derb geprägelt. rbp., f. Ayair 
Nam. Weinbeiv, mo bie formen Shmag-, 
rg, Shmed-Dfter und bie Herleitung von 
sen, mit Ruthen Äreichen, poln. smigac, sma- 
. Schmiege, fhmigen), mit ber Bem. : „Der 
zone bat urfer. Nichta mit Dftern gu thun, fondern 
Meldung der Bildungefilbe aftern ac. * 


Ofer-ia (it.), 8; -6: Wirthehaus, Schenke, 


Otter 


auch: Ihr Schenten. | Oftericem, wie euch ſchiclich der Mö« 
mer benennt. &. 1, 234. 

Mering, f.; -en: in der Zfigg.: Rord-D., bie 
Öftt. Deklination der Magnetnatel, wie entipr.: Nor 
wetering, bie weitl., — nam. als Seemannsaustr, 

Oflerlih, a.: 1) (mundartl.) öfllich: Ginmohner 
einer öftlidhen Inſul. Galler 66. — 2) ſich auf Oftern ber 
lehnd: Zur Beitigen ö-en Zeit. SClara GR. 1, 450; Der 
heilig ö-e Tag. Meifersberg (Wade. 3, 323. 8); D+ 
Triumpbpefaune, Suultrtus; Bein mir gegrüht, ihr d-en 
Klänge. WhWagner (Gumgari 1, 35) 2c., auch: Die ofterlihe 
Reit. father 6, 1190; Olcarius Reif, 16 20 ıc. 

* Ofleriuzei, ſ. ; en: Pflangengatt. Aristolochia 
(daraus entflellt), Hohlwurz. ken 3, #04. 

Mern: f. Diter. 

Oſllich, a. (f. nördlich): 1) nach Ofen gewendet, 
gelegen und — darauf bezüglich (Ggfp. weſtlich), vol. 
orientaliich und öfterlich 1: Die d-+ und weſtliche Hemi- 
ſphaͤre; O⸗e und weſtlichet Abmweihung der Magnetnadel; Die 
d=e Grenge Die dfteSpipe; Etwat der gelegen; O. fah- 
von, fegeln, ſchifſen O. von Deutfchland ; O. und ſudllch des 
Ant. Orube 3, 385; D. und wefllid bes ned Unumicif- 
ten. Gumbeltt K. 2, 408; Bin Stüd ver d-en Türkei. Pfeffrl 
Wo. 3,7; @in d-e8 (gm. orientalifcdyes] Altertum, ©. 
31,269 8. Auch obne Uml,: Bei einem o ſtlichen Belt, 
ben Arabern. 4, 1862; Dos trich ven Tag in fein oſilichet 
Thor zuruc. £. 4, 280. — Bfißg. (. Di 1), 3. B.: 
Nord», füb-d, xX., auch: In norboflider Richtung. 
Gattrul. 9, i4a; Die mordoftlige Spige. Kofegarım Kb. 2, 
Bi, auch: Mer. ©. 40, 165 (ji, ſudnördlich), 
auch: Wef-d-er Divan. @. 4, 111; 455, den MWeften und 
Diten (Deeitent und Orient) verbindent, den Orient 
in ben Weiten übertragend ıc. — 2) vom inte, aus 
ver Gegend bes Oſtens webenb: Der Wine if rein ü. 
(oder OR), in etwas dr getworten, it nord, füb-b. x. 

* Mfracism-us (gr.), m., tw.; sen: Scherbens 

ericht, bei den alten Athenern bie gehnjährige Vers 
annung eines Bürgers, deſſen Macht dem Staat ges 
fäbrlich werben zu können ſchien (wobei bie ſtimmenten 
Bürger ten Namen des zu Berbannenten auf Scher⸗ 
ben ſchrieben). 

Öte, a.: f. öde, Anm, 

Ölhem, m.,-8; 0: Athem (f. d., Anm.), das 
neben: Der fo viele Lungen in Dthem feht, Muſdue Pb. 1, 
110; Frühlingkethen. Anapp (Wadern. 2. 17169 3. I) 1. 
und veralt.: Im Dompf und Drum bes ſchwißenden 
Haupta. Kef Tb. 309. 

* Otläve Rime (it.), pl.: acht zu einer Strophe 
verbundene Meimverfe, Stange (ſ. d.): @igentlihe O. R., 
aus fünifüßigen (weibl.) jamb. Verſen, von denen ber 
1.,3., Ste — ebenfo der 2.,4., Gte und endlich ter 
7. und Bte fich reimen ; Freie D., mit mannigfader Abs 
weichung von diejem Geſetz. 

Otte, f.;-n: Botan.: 1) (mundartl,) Erle, ſ. 
1. Dtter, Anın, — 2) bei Ohm die Zunft ter Pflaumen⸗ 
palınen mitden Gatt.: Dattel«, Hagel, Scleim-, Stein, 
Stern», Strauch · O· n. 

I. Oller, m., ⸗6; mw. 32. — f.; -n; Schen, lein, 
Otterchen, lein; -ne ; 1) ein marderaͤhnl. Saͤugethier, 
mit Schwimmhaͤuten an allen Füßen, im Waſſer —, 
von Fiſchen lebend, mit ſchoͤnem Pelz, Lutra, ſ. @irbet 
786, bau: Fiſch ·O. L. vulgaris und Berg-D,, L. mon- 
tana ; als veriotte Gatt.: Saum-D., Pterum und fers 
ner See · O, Enhydris marina, — bei Alterend., diſch 
D., unter die Marder geftellt, und zwar: Gemeine) 
Bifdh- ober AluP-D., Mustela lutra; Meer» ober 
Beer (Hifi) O. M. Iutris; Krebs», Schuprien) 
oder Sumpf-D.. M. lutreola, auch Nör (f. d.) und: 
„das Ötterli* (@fhudi Tb. 143). — 2) = D.s Pelz: Mit 
D, befeht; Spiegel-D., ſpiegelglaͤnzendes Seeotterfell, 

Unm, Abe. ottar, otter und mbb. otter, m. und jo 
masc. ı. ®.: Der Fiſch O. . . Unfer deutſchet D. Minhm 
(Satteni. 9, 1698); Döbel 1,40 fl.; 2, 150 f.; Bern 
rbd. 2, 19; MAenves 2,423: Unf Tb. 67; Btumpf 6L0b; 
Glin; Als Bater und Sohn am gefroremen Teihe dem D. | 
Nachtt bei der Mühlenfhleuf” auflauerten. 9, 2.81; 4, 138 
v. 16; Binh DE 1, 314 und f. nam. Winkel 3, 37: „Ib 
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fdreibe: Die Biih-D., weil, nad Adrlung, auf gut hoch⸗ 
teutſch fo geſprochen werten fell; bod will ih nicht leug- 
nen, baß bie meiftem Zäger zu fagem pflegen: ber D,*; — 
das fem, finder ſich 4. B. Fteiligtaih H. 213; &. 5, 284; 
Un dem feuchten Waſſer fih anzuniſten wie eine Fiſch ⸗O. 
aAczuet 36. 2, 369: Laube Br, 277: Ohm, 1478 fi; 
„Warum eine D,t" Barum? Sie if weder Fiſch ned 
Bleifh. Saleger Heint. IV. 1, 3,3; Taudi Th. 143 ic. 
Das männl Geſchlecht ſcheint ſewohl mit Müdfiht auf die 
ältre Epr. (f. aud dm. 1, 130) und ben weibm, Gebrauch 
td. e) ala auch zur Unterfh, ven II rorgüglider und em- 
pfehlenswerth. — Urbed.: das Weſſerthlet, ſ. (fr. udra, D. 
und uda, Maffer, vgl. 4. H. ruf, awapa, DO. un? noan, 
Waſſer (f. d., Anm). Ahnlich bed. aub: Otte, Otter 
(£.) munbartl.: die auf feuchten Boden wachſende Erle, vgl. 
aud II und gr. üden (f. Natter). 

II. Oller, f.; -n; den, lein; -ns, (+): Gift⸗ 
Schlange, im naturgeſchichtl. Werfen, nicht aber im 
allgm. Gebrauch geichieten von Matter (f. d., auch 
Anın.), auch überte.: Darnah beit er [ver Wein] wie 
eine Schlange und ſticht wie eine D, Apr. 23, 32; Dan wird 
freie] eine Schlange werden auf bem Wege und [wie] einle 
D. auf dem Steige sc, 1. Sof. 49, 17; Wie eine taubfe) 
D., bie ihr Ohr yufopft, daß fie nicht höre pie @timme Des 
Bauberers, tet Beſchwoͤrers. Pf. 58,5 und danach fprchre. 
und übertr., 3. B.: Den tauben O-n gleich, wenn ihr 
Beſchwoͤret ſpricht, | hört er die füßen Worte nit. Hagıbern 
2, 180; Was für eim Bebeimmis beflpt ihr, dieſe tauben 
D-n von Labor (Leute, die für Mufif fein Ohr haben] 
zu beſchwören, daß fie euch mit dem Mark ibres Landes 
mäften? W. 9.36; Fuch, nur im Droben ftart, wird feine 
D. türen. $. 3,336 .; Stumm ſchwißt er @ift aus, | nie 
die D. fhmelgt, | wie die Schlange Giſt haucht, | gegen bie 
fein Zauber gilt, 8. 4, 164 x.; 2,155: 12,37. ; Wenn 
bie ſchoͤne D. der Männlichteit mit Augen, Herz und Ballen- 
zahn mich zu durchbohren fucht. IP. Ar. 19; Bloch er au 
des Pater D. Beithard 354 ; IA wohl die D, beifer ale der 
Aol, | weil ihre bunte Haut Das Aug’ ergeht? V. Sb. 3, 
429; Das Bift ter lernaiſchen D. [Huber, ſ. d.]. Or. 2, 1356. 

Bfipg. zur Bez. der ſchwankenden Arten, vgl. bie 
von Matter, Viper und Schlange, 3. B.: Brillens: 
Coluber naja, Brillenichlange (f. d.). — Büffe: 
Echidna: Die 3° meffenre, didgedunſene, braunreth mit 
Gelb gefärbte B. find Sl. 36. — Goͤhzen⸗t Vipera 
idolum. ı. — Korällene: Cobra coral: Die berr- 
liche brennentrotb mit ſchwarzen mweißgefäumten Ringen be 
male K. a1. — Hoͤrn⸗: Viperacerastes. — Are: 
Col. berus: Die 8,, von ven Landleuten oft Kupferihlange 
genannt. Cihudi Tb. 317, |. Kupfernatter, vgl. find 95; 
Sea; Nat. 3, 20 0. — Mälibe: Echis. — Sänbs: 
Vip. ammodytes: Die gefährlichfte Giftſchlange Europa's, 
die ©. Fina 38. — Wälfers: f. Ringelnatter u. d. m. 

Olterling, m., -[e)8; -e: Zaſpachat mit Schoͤrl. 

* Ottomäne (fr.), S.; -n: Sopha nach türf. 
Meife (vergl. Divan), obne Füße, ohne — ober mit 
niedriger — Lehre, mit Kiffen, bie bis an den Boten 
reiden und mit zwei chlinbriichen an ben beiten Enden: 
Auf gelöbeframgter D. Seriligram 1, 125, — vgl.: Dito- 
manin)en, Osmanen, ald Bey. der Türfen, nad bem 
Stifter ihres Reichs Othman, Osman (71326), dazu: 
Ditemanln)iich ıc. 

* Oubliette (frz. ubbl-), f.; -n: Berlies. 

uf! interj. eines nad großer Anitrengung und 
Abmattung tief Aufathmenden: Daf! dad bie Bert mid! 
Hfucit Hint. 28, f. uf. 

* Oulrieren (fry. uhte-), intr. (haben) und tr.: 
übertreiben, nam, von Schaufpielern in Betreff tes 
Spiels (vgl. chargieren), auf bie Spige treiben. 

*Ouv-erlüre (ftz. uhw⸗): Muf.: ein Oxccheiters 
ftuͤck als vorbereitente Ginleitung einer Oper ı,: Die 
D, zum Don Juan sc, — -rier (-Tj), mi, 85 -#: 
Handwerler (böbern Mange). 

* ©o-äl (lat. ow-): 1) a.: eirund, länglihrund, 
— 2 (fl. 1) n., —chs; —: das Girund, die ovale 
Form, nam. von ber Form des Kopfes, bes Geſichts: 
Der Ropf zieht fi aus der plumpen Rünte in ein fhömeres 
D. 9. Pb. 4, 12; Ihres Angefichts beyauberndes [Didf. : 
bezauberted] D. W. 12, 330; Dies reizende D. 20, 151 6. 
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— -atiön, f., en: bei den Mömern ein [Fleinerer] 
Triumph; bie Cinem bargebrachten Huldigungen. 
Heine Rom. 152 0. — »trlof, -erlop: f. Kauf 146. 

Ow: veralt. Schreibw. für Au (f. d. II. 

xhofl, n., -(e)8; —, Orhoͤfte (ale Maßeinh. 
un.): ein großes 1’, Ohm baltentes Kaß: In Antern 
und Orhöften. Erboerzi. 250; Bunfbundert O. dities Ohe- 
tränteh, Serker A, 2, 361; Zeder D. Zuder von 1000 Yir. 
atur 4, 2016, 

Anm, Niederd. okshöfd, deſſen Iehtere Hälfte = 
Saupt (f. d. 10d) if, vergl, engl. hogshead tmörtl. 
Schweind · Haupt)y. Die erfie Hälfte entſpricht, wenigitent 
niederd,, nicht unferm „Ochs * (ba dem „bb“ ein „Ü" en 
ſpricht: onese), vgl. Flacht, Wacht, nieterd. Hass, wass 
und z. B. Sadfen und Saflen x.), doch hört man 4. ®. in 
Medienb. plattd, auch neben ons gw. nur oxbändig (i. bin« 
eig, Anm.) ıc., vgl, etwa: Dein [tes Bachs] Ochſenhäupt. 
©Opip 1. 182. 

* Or-5d (gr). n., (ds; -: Chem.: Metall: 
kalt (ſ. Kalk), die Bafiiche Berbindung eines Metalls 
mit Sauerſtoſſ. Wo mehrere Verbindungeſtuſen vor: 
fommen, nennt man eine niebre: Oxudul ober Sub» 
D., eine höhre ale das D.: Srrer+, Super⸗, Ber- 
D. z. B.: Mangan-Orreul, -D, und Superorun »c,, oder 
auch die Reibenfolge durch die griech. Ortnungszahlen 
bej.: Brote, Deuter, Trit O. (erfles, zweites. 
drittes D,) x., zum. auch ausgedehnt auf Zauerfiof: 
verbindungen überh. (mit Cinſchluß der Sauren), ſ. 
Drvgenation. — -pdaliön, f.;-en; -8:: Orydie⸗ 
rung. — »ieren, tr.: mit Eauerftoff zu einem Oryd 
verbinten; fo auch refl. — intr. (fein): Orsbierte [ver: 
falfte} Vetalle Orvriertet Silber, auch fälſchl. Bez. für 
Schwefelülber, womit fib Silberarbeiten, in eine 
ſchwache Auflöfung von Echwefelleber getaucht, über: 
ziehn, ſ. Aatmarich 3. 320 ze., — Ggfk. veiornpieren 
(.d.). — -pbül, n., -{e)d; -&: Y Om. — 
-paen, n., -8; 0; »: Sauerfioff. — -pgenalion, f. ; 
en: Sauerfioffverbintung, Oxyde und Säuren ums 
faſſend, — mam. bie leßztern. — -pgenieren, tr., rei. 
und intr. (fein): (fi) mit Sauerktoff verbinden (nam. 
zu einer Säure), f, orhbieren. — »-pmel, n., -6; uw, : 
eine als Kühltranf bienente Miſchung von Honig und 
Gffig. Branı Narr. 81, 43; Ruf Th. 53 0. — -Dmöron 
(gr.), n., -6; pınora: eine auf fharfinnige, witzige 
Weile ſcheinbare Widerſpruͤche verbintende Metefigur, 
wie z. B.: Gin berebtes Schweigen 1x. 

* Öjsran x: ſ. Dee. — »elöllt), m., 4; 8: 
ein parbelähnliches Raubthier, Felis pardalis, ſ. 
Bantkerfage. — -on (gr.), n., -#; 0: 6hem.: eine 
Verbind. von 1 Atem Waſſerſtoſf und 3 Atomen 
Sauerſtoff, von eigth., fnoblaudartigem Geruch, ſich 
na. beim Drebn einer Gleftrifiermajhine entwidelnt. 
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PD: ein harter Lippenlaut und fein Zeichen (Buch: 
flabe): Gine ganze Front langer bafiger Ps. Möride N. 
10x. Sprchwa: Gin P verfhreiben, Dafür forgen, 
bad Miemand ſich taran wage ober vergreiie (Brem. 
Wärterb.); Ginem Etwas verbieten, vermehren, vergl. 
vollſtaͤndiger: Ih will ein V für das Haus ſchreiben. Cap- 
pie 54b, — wohl zumächit dadurch bez., dan tie Veit 
(oder etwa bie Vecken ) darin fei. — V. v. (lat. prae- 
missis praemittendis, mit Voranſchickung tes Voran⸗ 
aufdidenten], wo die nähre Bez. , der Titel sc. fort⸗ 
bleibt, ſ. auch Popo. 

a: ſ. pab und Papa. — Paaien: f. pichen. 

ääl-r, f.; -n: (miedert.) Botan.: Schote, 
siliqun: Sobald die erften B-r ih bräumen, mäbt man die 
Zupinen, Kandwirthi. Brit. 155) 9800; 977b ar; Brem. 
Wörterb, 3, 268, auch: Barhle. — -en, tr.: 1) Schoten« 
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früchte (EOrbſen, Bohnen) aus ten Paalen heraus: 
machen: Gr palte Bohnen und Erbſen. Kon Sübr, 1, 1935 
w., ebenjo: Ab- und nam. aus... audfernen. — 
2} pſahlen (f. d.). Drem. Wörterb., 4. B. in ber Zfipg. : 
Br-p., mit Prüblen befeftigen, bezeichnen, gemau be: 
fimmen unb abgrenzen, val,: Die Begrenzung, definitio, 
bepineling nennen es die Gellänter. fribatg 1, 350; 20tiel 
22a, Gleich mud Frmas beftimme fein (Gberaalt fagt der 
Holländer) und men glaubt man eine Weile, den wahefannten 
Kaum zu befigen, bis ein Anbrer die Pfähle wicker autreifit 
unt fogleid enger oder weiter abermalt berfählt. @ 3, 
306; Alles auf beflimmtie Normen jurüdzufäbren, in einen 
Begriff und eine Hegel einzufangen oder, wie Geethe «4 
nennt, zu bep. Danzel 289; Mit banpgreifliden ... Wort 
tönen fefirflüdend und bep-d. Riemer G. 1,158, — -ing, 
m., -{e}8; -e: ſ. Moer⸗Aal. 

* Pi-an (ar.), m., 4; -äne: Zubel⸗Lied, 
Hpmne — ⸗anen, intr. (haben): fubelnd fingen: 
Über bas neu aufblübente Wohl väam’ einhellig ver Schau⸗ 
plap. V. 1, 18%, ſ. Pion. 

I. Paar, n., -(e)d; -e (ale Maßeinheit un.) ; 
Pärden, lein (-dhen):; =: 1) ein aus zwei zufammens 
gehörigen Weſen oder Dingen beſtehnde Einheit, 2.8. : 
a) von Dingen, von denen je zwei als zuſammengehoörig 
arfertigt oder verbunden werben: Gin P. Schuhe, Stie 
tel, Bantoffeln, Strümpfe, Hantihube, Heofenträger oder 
Gragbinder, (Den andern Bantoflel berverziebent) : Hier il 
fein anderes IH, fie find ein V. Pleten 3, 113 .;: Das 
fhmude ſchneidige Pärlein [Handichuhe]. Udand 372, 
au: Ein B. Hoien If. d.) oder Beintleider (ſ. d.) — 
eine Hofe, ein Beinkleid we. und fo z. B.: Drei P. 
Beinfleiter — drei Beinfleiter, tagegen: Dret P. Hand» 
fhube = ſechs Handſchuhe, von denen je zwei zufammens 
gehören (ſechs einzelne Handſchube, 4. B. alle für bie 
rechte Hand beftimmt ober fo, ba® der &röfe nadı nicht 
je pwei zufammenpaflen x., find feine drei B, Hand⸗ 
ſchuhe), vgl. im Pelgbantel, wo je zwei Zobelpelze als 
ein zufammengehöriges P. gerechnet werben: @tlide 
Zimmer [f. d.] Zebeln . .. eim Zimmet aber if 20 V. Den 
beiten Orfantten werben 11 Zimmer gute Zobelm.. . ge 
geben, ten Officiererm . . jetem ein Zimmer Autterzoßeln, den 
andern noch grringern Böltern aber etlichen zwei, etlichen ein 
BP. Otesrins Reif. 270. Doc hört man im gm. Leben 
auch zum. (f. o.: Hofen): Drei BP, Hemten, Weiten ic. 
ftatt ; erei Hemden ,, ſ. dc, — b) ferner nam. von 
KRörperthellen, ven denen nach dem ſymmetriſchen Bau 
bes Körpers je ziwei vorhanden iind, 4. B.: Ein P. 
Sinte, Fuße, Augen. Obren, Baden, Kinnbaden, Schultern, 
Senven, Waren, Bruſte, Blugel 0, ; Die Affen baten zwei PB, 
Binde; Die Inſekten baben brei P., tie Spinnen »ier P, 
Büfe xc. Beralt, auch (f. a): Amei „bar" ſchwarzleuch 
tenp Magen, Heer Kaftn. 1297 ac. (1. d). — c) von zwei 
mit einander verbundnen und fo als aufammengebörig 
erfcheinenten lebenden Werfen, 3. B.: Gin ungleih „par“ 
Ochſen, die neben einanter zieben follen. Sir. 26, 10; Gin 
B. Ruth, Wagenrferte; Bin „var” Turteltauben [die zus 
ſammen geopfert werten]. uk. 2, 24; Bon dem unreinen 
Dich je ein „ Bar”, ein Männlen und ein Aränleln. 1. Mof. 
7.2; Gin B. Freunde; Die Kegelauadrille wirt vom vier 
Pen und einem eingelnen Herru getanzt; Waren fehs P. 
[aw.: B-e] zur Ouarille angetreten. Acchias Sell 2, 336; 
Bier Soldaten au Pferde, wahriheinlih ein V. von ſedem 
Seere, find mit einander in Konflift geſeht. @. 29, 138 ".. 
nam. oft von einer männl. und einer weibl. Berf,, tie 
durch das Band ber Ehe (oder ter Liebe) vereinigt 
find: Die Beiten werden wohl ein B, oder ein Pärden 
[Mann und rau]; (Marthe): Und umier Varchen (Grete 
und Kauft]? (Merbittorb.): IA den Bang dort aufgeflegen. 
®. 11,130; So ſuchte er, es dem „Päärden'‘ fauer zu 
machen. Kinkel E. 135 ; Die führt den ichünften Hirten | zu 
der ſchoͤnſten Hirtin bim; | Genus... | fhrmücer felbft das 
erfle P. 24. 50b; Rabte fidh ein liebend P. 71h; Bis Gott 
dem lieben Banrden ein Kind beicheren möchte. Weile Zat. 
68 ıc., auch von perfonif. Weſen, „Es in Nie ſchred · 
licher ala Macht und Ubereilang,*‘ Aber Macht und Schwäche 
find auch ein trauriges BP, ©, 10, 180 0. Weidm. 
(f. b) von getödteten Fleinern Bögeln,, von denen am. 
je zwei zufammengebunden werten, 3. B.: Bünf ®. 
Enten, vier Rorhbälfe. Mündtaufem 26 x, (f. d). — d) 
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In Bezug auf ben Kaſus bed abbäng. Hm. (bei ik 
tretenten (im. in ber Form berporturtend} mt 
Numerus des Zeitw. herricht Schmanfen, vol. Dur 
Anm. und f. II, — 3. B.: Ein P. guter hamiı 
feftet — od. : Ein P. qute Hant ſchuhe koften IH &en 
Alfo lebte Das junge P. im Liebe une Ürieren ala 
fammen und [fie] bauten ihr Reftlein. Hehri 3, 36° 
lichenpes Bärden funger eben vermäblter Ebelrın 
ihre Homigmomate ... feiern. MA⸗di A 2, 232 [mi.: 
feine H. feiert]; Wit weit von der Barz . . wehrte 
V. frommer Hautleutt. Asſer Eh. 2, 351 iral 
Iebet .. | ein mnbrerbt, zugleich veraltent V. |ım 
Dagiborn 3, 173); Der in einem zeſchentren V. arirzz 
nen Heſen erfdien. 39. Bat. 1, Bi a., 1. i⸗ &u 
f&apen-B. — e) Atverb. Ausor.: B. um $. kca 
zwei zufammen, p.rweile, 4. B. m. Tb. 12.91 
ebenio: Sie näbersem fi, P. bei B. Orhan vu. bin 
ibm in den Kalten bei „parem“, ja [je] ein Kiwin 
Fraulein. 1. Mof. 3, 9; 15; Sie reibt.... Fire di 
aber prefit bei Ben |. . fie aus. Gödingk 2. !i); 
fdmarzen Mäntel lange Zahl | bealeitet ibn In &-= | 
dem 3, 173 1.; Ich .. werberbe fe dat Neriecca 
DB-en. 8. 12, 33 x., Ihr Kinter, fommt ihr gar # 
Order, vgl.: Die... Kerren und Damen ja Pt 
König Mar. 1, 162, Vaͤrchen aus ihnen matt: ! 
391 (im Spiel mit 3). Eeltner: Die Demat ıy 
ihr in einem gleiden B-e [Schritt x. J. Eine, 2 
ihr verbunten 10.5; Was mit ben Werken meirc hr 
in gleichem Be acht. Hötın XVI. — f) sg mi 
nam. nadı allem p.⸗weis Borbandnem, ;. %.: & 
au ſchlich er ditſe Wege | nach einem felden Irıl 
Bruͤſte⸗ P. ber Schönen ıe., ſ. Apfel de]. a 1 ı 
ebenio: Dein Arfelden-P. V. Ih. 27, 50 x: Bel 
mir ala diefee Augen-B. W. 11, 59; Geier 1. 171 
(An Bott. 58; Mäder W. 2, 19 :c.; Kech rm u 
mit derbem Baden-P. 9. 4, 142; Dar tra 
Plan 4, 241; Dat Deihfel-B. a4. 2106. uf. 
Deichſelpferde; Doppel⸗VP. ſzwei verbuntut #- 
11, 204; Draden-B. Iataris 1, 141; @be Fü 
die Ehe verbuntnes (vgl. Liebe: P.). @.27.3°°£ 
auch: Eb-B. 5, 6; 69 10; @bren-#,, ein eherasdl 
ehrenwerthes,. Spare; Mein gelichtes @lterm bh. it 
Scham und Reu, dat Fumenitden-®. 34 5! 
Binger-V-e, das die Feter führt. Plasen 4. 18%! 
boppelte Fiſche ⸗V. [die vier Fiſche, ſ. Dereel‘ 
11, 13; 9. Mrat. 69; Das Alügel-B. 2.9 
Breier- B. Micelei 5, 143; Gin Rreuntett..] 
Sonatkan und Dariv war; Die vier Auf de Hi 
Das Hinter-B. ber Füße if beim Springkoſen mei d 
als das Vorder ⸗ P. Hedzeits-P., Braut und 4 
gam am Hochztitstage; Gin friiher BdgerP 6 
205; Das Zubel-B,, das ſein Zubelfeſt jeiert; tie? 
B-e [Durd das Bank ter Liebe werbunten, 4 
P.]. @.4. 28; Im Schatten eines Linten Br 24 
D. 189; Ihr Vfanen-P. 3. 276; Wine felde Arnd 
ſtellung mehrerer Blatten-B-e mennt man eine gu 
Batterie. Aatezarſch 1, 685; Die Reim B-ı et 
Kuitteloerien. Wadern. 2, XV]; Uns ges m) 
Sälangen-®. umminden. 24. I518; Bi | 
Strauchſchuen ⸗ P. ihren Bogen framte [f. d]. Sind 
2,61; Bin Tänger-P., der Tänzer mit feiner Til 
(vgl. Partner); Girret ein Tansen-®. für N 
Tugent-B,, ein fugenbhaftes, par; Die DhteÄ 
Vers -P-r; Berder-f., f. Hinter: B.; De rd 
Bangen-B., ſ. Baden P.; Die EPTFITH 23 
durch ten Zufall nerbuntnen]. @. 21, 23; A! 
blanfes Imiflings-®P. | wer Bine aufschist # 
Beet Bo. 3.102 u. ä. m. — D.UDR 
B. ober Un-B. immer falfch grratben. et TE 
7, 240. — 3) Nur durch Mifwerkäntee at 
teutung gehört hierher die Wentung: 3e 8-0 4 
mit Grwas umfpringen,, fü dap ed ſich fürn. 
ſchicken muß; e8 bewältigen, beumingen, — 4 “ 
Pferd, das ſich losgeriſſen, witder an ie © 
(f. d. IT), an die Kripre bringen, nal. dart⸗ 
nalven, der ſich nach Raroli Tor etwas ahgemarfa m! a 
ruh angurichten unterflanden, er mart nun jam Bart 
Stumpf 2240; Ich will dich wehl zum Varen bes a 
G. 2,127 u. o., ſ. auch: aus nd ,. een 
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Acatheit der Bauern] wiber die Oberfeit .. aufparet, 
kampf 1156 == auflehmen (etwa in der Weiſe eines 
kripenbeigers). Mach heutiger Kügung: Der Orten 

tmiße zu Ben | Wald umd Feld. Seritigranh 1, 311; 
jet. 1, 46; Durch feines Goldes Kraft | trich er jenes Herz 
1 Bra. Sotier 1, 31; Ib will emer Komplott zu Ben 
ne. 3, 95; Ber nicht über Andre ift, ſoll fie nicht zu 
Ida treiben und ihnen prebigen wollen. Seinfe 9. 1, 274; 
hören Air ihre zu Ben getriebene Ideen wierer zu Hauf 
Saet. Gippel Sb. 1, 29; Dich mit ihrer Ubervernunft zu 
„1a getrichen. £, 13, 607 ; Den Yngurd trieb ein wuthend 
kei za Pen. Müller 3, 143; Mundı Kali, 2,96; Platen 
A 72; aalzel Ride. IT. 2, 4; Hralsfieid Leg. 3, 47; 
in Ehelten treibt ihm meht zu Ben. W. 12, 116; Pur. 
ss x. und wortipielend (j. le). Bal. (veralt.): 
‚&her (f. d. 5) [und unter das Ze) treiben. wofür es 
& beißt: Wie wir Die gu Kebr (ſ. d. 1) getrieben 
ser, Klinger Griſ. 8 ac. 

Anm. hd. bär, mbe. pär, aud als Gm. : gleich, wie 
‚par 0. Pair), Dazu auch II (vgl. lat. par und impar) 
lit, Tirel.verfl.: Ein Baarl [zwei zuſammenhangende 
oder). Siadlet Bog. 2, 232; 407 w. 

Bipa. ſ. If und 2. 

II. Päar, a. (Gyip- un-p.): 1) fo beichaffen, daß 
jeri zuiammengehörige Dinge vorhanden find, (f. I 
bund paarig): Diefe Handfchuhe find nit p.; find 
2; Zunter ump—t Handſchuhe; In ben un-p-en Floſſen. 
mrifer Gib. 403; Der mittlere unp-e Mt, 485; Der 
aber, welchet die Sümtfluch verſchuldet hatte, aber un-p. 
bes Roahfaen froh. filende Parn. 1, 172 10. — 2) 
1 ven Zahlen: Baare von Einheiten enthaltend, 
aturh 2 ohne Mei theilbar — grade (f. d. 1): 
spe Zahlen; V. und unp. fpielen (auch als füchl. 
„,%.12), mit Nüfjen oder 4. B. auch mit Schnell: 
ala, wobei der MWerfende, jenachtem er eine grade 
rungrade Anzahl Kugeln in die Grube bringt, ges 
mt oder verliert, „einpärlen*. Bm. 1, 292 = 
ıfden*, 299 (v. Paar, durch Ausftoßen eines „‚e’’?) 
II. Paar: unbeft. Zahlw., verallgemeinert aus I: 
teing, doch nicht viel; einige: 1) mit uw. unbeſt. 
Held. U. Gin, Anm, fe, auch tie Bip.), vol.: 
ein 9. Fein und: Mit einem V. [I] Gel. 2. Som. 
1; &e er nad ein p. alten gelben Banteffeln angelte, 
bieder HH. 1, 128 und: Nach einem P. [I] alter Ban- 
In 1; Ein p.-mal. Tag. 2,30; Gin p. Gabeln voll Ger 
- Hebel 3, 24; Wielen ein p. friſch gemauerte und über 
he Badfteine zufammen. 26; Bater, Mutter, Geſchwiſter 
“ar. Zumenſchen find feine fortbildenbe Welt. IP. 36, 
Eomie ein Bär von Hunden ganz umringt, | der bald 

1 Te peidt und macht fie ſchrein. Aqtezel SE, 8, 222; 
mäfteten ein p. Hübmer, Dtiling 1, 27; Gin Streit zw. 
im ein p. Antern. W. 27, 308; Vor ein p. Tagen war 
N cin p. guten Freunden dort, verſch.: Mit einem P. 
gatır Freunde sc. (Selten aber, wenn fein Hw. das 
n fücht, mit fleftiertem p., 4. B. : Unter ein paaren 
(tat BWürfelfpiel] nicht ver Mübe werth. ©. 34, 265), 
dech findet fich vereingelt auch der fleftierte Artikel 
vn Zahle., 3. B.: Weil ih aber einem P. [Ratt: 
‚| dasen die Köpfe gegen einander getutſcht babe. Meter 
that Voltet. 64); Außer einem V. [fatt: ein p.] ſehr 
I bebeutenpen oder gar jweildeutigen KRomplimenten, W. 
2, 179, — 2) mit (feftiertem) beft. Artikel, bes 
Heig., hingeig. Bmw. sc., vgl.: Die p. [die wenigen] 
iöute und: Das PB. [T] Hantfhube; Ihre p. Ziegen 
’ Ir P. [T] Biegen mab ven Zelten feiner Hirten zu 
2.5.8.7, 10; Id blieb nur vier Tage, habe aber in 
9. Tagen ſehr Biel geſehn; Mit deinen p. Thalern 
ta nidht weit kommen; Um dem Schmied bie p. Srofchen 
kt zu nehmen. Immermann M. 1, 263, 
Paard (holländ.), n., —(e)8; —en: Shiff.: 
inter einer Rah befindliches Tau beim Feſtmachen, 
m der Segel ıc. als Halt bienend, beit. Rab-®., 
Rod V., für bie bei den Noden Beichäftigten, 
t: Rüden» oder Steun-B., ald Gegenlehne des 
ent, auch in hochb. Form: Bierd, vgl. Rollpferd. 
Paaren, tr., refl. und zum, intr, (haben): paars 
oder zu einem Paar verbinden; zmei Weſen oder 
te als zufammengebörig vereinigen (vgl. gatten) : 
.: 8) handſchuhe p., je zwei gufammengehörige zus 
andn⸗, deutſches Wörterb. II. 
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fammenlegen ; Lieb' und Gegenllebe paaret | dieſes Gottes 
Freundlichteit. 8. 1a; Bom Trieb, ver Seelen paart. Ereus 
1, 57; Der Maften Scherz, wo Mummerei und Lift | Ber 
liebte paart, Gepaarten [f. b] günfig ift. Hagedorn ; Träume, 
bie auf fo wunderbar lebhafte Art Erinnerungen aus der Vor 
zeit mit Bliden in die bunfle Zukunft paarten. 9. 11, 442; 
Geſchmackvolle Eleganz mit smedmäßiger Ibereintimmung 
vr. Sealsfield Peg. 2, 245; Wie lieblich paart er | ein 
Licheln mit dem Seufjer! Eich Gmb, 4, 2; Wie guet‘ er 
grell, | ale man bei Tif uns paarte! 9,3, 150 [als Mache 
bar und Nachbarin zufammenfegte, bunte Meihe bil 
bend]; Der Höflingsart mit Ritterfitten paarte. W. 11, 
114 0. — b) nam, oft im Partie, (f. paarig), 4. B.: 
Der Bater . . war Öfters nicht günftig gepaart [wenn wir, 
zu je Zwein ſpazieren gingen], ich gefellt mich dekbalb 
zu ibm, &, 21, 10; Indem die Weiber nicht alle mit einem 
Gavaliere fervente gepaart find. 30, 106; Wie ter gründ- 
lichſte Ernſt mit der freieften Überficht, ein firenger Patriotie- 
mus mit einem einfachen, reinen Freifinn im dief MM Vorträgen 
fih gepaart findet, 33, 179; Die Korelebonen find melft 
gedoppelt .„.; es find die Blätter dieſes erften Knotens 
oft aud dann gepaart, wenn ıc. 36, 21; Im Antlig eine 
Sreifenbaftigfeit, die wir gw. mit einem verbogenen Rüdgrat 
geraart finden. Heine Berm. 1,295; HAleih G. 1, 279; 
Die gepaarten Pfeile [Amor's]. Micotai 1, 203; War Liebe 
lets mit hoher Rittertbat gepaart. 34.4594; Die Brauen, | 
mir Ritterm bald, bald unter fi gepaart. Bdlegel Sr. 1, 
103; Midd. 22; 424l301 GrR. 263; Rath und That war 
ſteta bei ihr gepaart. W. 11, 191; Ih nur Roeſinchen erfl 
gepaart [verheirathet]. 198; 12. 167 X. ; Gut, wohl, 
fehledht (oder miß-) gepaart; auch im Ggſtz.: Hödit 
mweribe Areunde und Areunbinnen, Gepaarte und Unge;- 
paarte! ©, 21, 20; Mile einzeln und ungepaart. Immer- 
mann M. 1,377; Wenn ein heißer Hirſch mit feinem Rüben 
zieht | und ihm ein andrer Hirſch, der ungepaaret glüht, | er- 
blickt. Wirolai 3, 555 W. Luc. 5, 55 0. — c) Bärtn.: 
Stämme p., fopulieren (f. d.). — d) Marfidetp.: 
Imel Züge p., zu dem in der Grube gemeßnen den ents 
forechenden (zugehörigen) zu Tage abfteden. — 2) 
refl. (f.1): a) &8 wollte ſich ein nicht zu junges Zelb .. | 
mit einem friſchen Stuper p. [verhelrathen]. Hagedorn 2, 
252; Wo bie Dienge fi zu einem Zuge ordnete und paarte 
[in Baaren tufammenßellte] ; denn ungepaart [j. 1b] 
durfte Niemand hinaufgehen. Arker gS. 2, 139; Die mit 
Katarthen ſich leicht p—te Röthe der Augenlleder. JoMülır 
6 372; Wie vu, ein Mann von edler Art, | mit dieſem 
after ſſchandlichen Brauenzimmer] did gepaart (vereinigt, 
verbündet]. Wicelei 3, 57; Mi Ginem auf ber Krupne 
[des Reitihiers] zu p. Wücerr Mat. 2, 45, felbander reis 
tenb; Gb du, verfhlungen von der Gluth, Berlornen dich 
mufft p. 245, dich den Verdammten in ber Hölle zu: 
gefellen ; Zeige, daß Vernunft ih auch mit Thorheit paart, 
w. 12, 158 sc. — b) Thiere p. ſich (mit einander), ber 
gatten fh; Der Grünip beginnt fih zu p. Fatset 264; 
Fühfe p. ſich zum. mit Hüntinnen x. Mam. auch: Sie 
leben wie alle Reiber in Monsgamie ſp. ih). Winkel 1, 
381; Die Kraniche p. ih nicht, ſondern ein Hahn beitreitet 
mehrere Hühner. 332 ı, — 3) intr. ober vielmehr ohne 
Dbj. (f. 1 und 2), 3. B.: Die p—te Natur, Hagedorn 2, 
130 [bie die Geſchoͤpfe p—be]; älania will Nichts geſtat · 
ten, | was den Schein des Sich⸗ B-# hat. 3, 68; Laß 
[f. d. 8] mich nun mit die [mich] v. Opis 1. 144, werde 
meine Gemahlin ; So ». Turteltauben [2b], | bie nimmer 
ſchelden wollen. Cirh Wint. 4, 3 1c. — 4) Dazu: Einige 
barode Baarungen [Berbindungen von Herren und 
Damen]. ©. 22. 262; Durch Paarung von Pferdebengften 
und Gfelinnen (f, 2b) erhält man Maulefel ı. 

Bfgg. z. B.: Abe: paarend oder paarweife ab: 
fondern, nam, bei Abftimmungen von Zweien, von 
denen ber Gine für —, ber Antre gegen ſtimmen 
würde, ſich wertragsmäßig der Abftimmung enthalten 
und weder für noch gegen ; Fady 515 Mitglieder bat 
ten tbeils mitgeftimmt, tbeilt gegen «einander abgepaart, 
War Brit. 11,92 x; übertr.: England und Frankreich 
paarten zu derfelben Zeit mit einander ab; fle ſchloſſen einen 
Bertrag, im dem fie ſich verpflichteren, in Bezlehung auf den 
deutſchen Krieg firenge Neutralität zu beobachten. Steger 
Biogr. 89 x. — Ane: paarend anſchließen, ſ. zu:p.: 
Seid erlaubt, und anzupaaren | eurem reihem Zugentflor. 
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©. 12, 5 10., auch [2b]: Bälle, wo Wölfienen von männ- 
lihen Qunten belegt wurten, aud bie Baftarde ſich durch An« 
raarung mit Hunden wieter fradtbar zeigten. Dogt Röhl. 57 
(Wagner). — Au f⸗: j. Paar 13, — Miße: unpaflend 
jufammen:p.: In ten Fahren mißgepaart. Adlrzel Com» 
mern. 1, 1; Wann... Ungetbüm turd neue Bolluft miß- 
gepaart | feltfamer Trieb, daß gern ſich die Tigerim gattet 
dem Dambirih. ©. 9. 1, 342; Mr. 3,18. — Bers:: 
paarend verbinten; Sein munterer gefälliger Wiß, ver- 
raart mit einer lebhaften „. Saune Btibing 4, 59; Er 
(&rlebri d. Gr], dem Sefoftris fi und Antonin verpaarten. 
Withof (Miendelsfahn 4, 1, 167); Dur Berpaarung [des 
Schatala] mit dem Wolf. Ohm 7, 1557. — Zu⸗: paa⸗ 
rend zugefellen, f. an⸗p.: Der Vögel Art | zugernart, | 
zugeſchaatt . . wären die Zwei germe. Drogfen Ar, 1, 302. 
— Zufämmens: Reime ſuchen, fie. ®. 2, 13; Beil 
Leidenihaften ſich mit der ruhigften Überlegung 3. laffen, 
Sant Anthr. 225. 

Päärer, m., -#; up. „jeder der vier Kegel, die 
paarweis vor und hinter der Meihe ſtehn, in ber der 
König iſt.“ a4m. 1, 292. 

Paarig, a.: zu Paaren, paarweiſe vorhanden, ein 
Paar bildend, 3. B.: Der Brübling macht Alles p. und 
verliebt, &oly 2, 19; Die Papageien halten ſich in dieſen Hei 
nen Truppe ſtete v. zu einander, durmeiter JB. 2, 268 ıc., 
nam. oftin Bezua auf ſymmetriſche Anordnung, ſolchen 
Bau bei Naturförpern (ſ. paaren 1b): V. gegenüber 
ſtehende Blätter. 236; 1, 206; Miles ift bei ihnen ſtym · 
metrifh und p. Gſch. 372; Dazu fommen bei allen Bifchen, 
ſelbſt bei folden, die feine p—e .. Wloffen haben, unp-e 
Rloffen auf der Mittellinie ıc, 408; Obne alle p-en lied» 
maßen; allein diefen fehlen auch immer jene unpaaren 
floffemartigen Ausbreitungen, welche ben Fiſchen obne p-e 
Blofien .. nicht leicht abgeben. ehr. ; Treten die Bauchichienen 
nicht mehr einzeln, fondern p. auf, fink Schl. 15; Stengel 
sierefig mit pen Widerſtacheln. Oken 3, 1585; Daß ter 
Schein einer Grundverſchiedenheit nur von ber einfachtren 
pen Gruppierung der Theilden in den Mrragonitern, der 
verwidelteren, brillimgsmelle angeorbneten, in den Ralf- 
ſpathern berrühre. Bolger FR. 467; Die P-keit der Kür 
pertbeile. Werner in Iſſtzg. mit Zahlw. zur Bez. der 
Zahl der vorhandnen Paare: Die meiſt nur ein-p—en 
Blätter der Kafflen. Burmeiter 4B. 2, 213; Mile keuſchen 
ein-p—en Thiergeſchlechter leben länger als bie ohme Ehe leben. 
9. Db. 3, 216; Im unfern einp—en Ehen, R. 1, 72 x.; 
Doppel-p.; Der viel-p—e Reigen ır, 

Ein-Paarler, m., -8; uw. : als foöttifche Bey. 
Derer, die das Menſchengeſchlecht „von einem Paare’ 
abftammen laſſen. vezt Köbl. XXV; 73 m. 

abfl xc.: ſ. Papſt. 

acht, m. , -(e)8; (-e), Pähte; «=. — f.;-en: 
der Pacht: Bertrag oder + Kontraft; das Gepachtete 
felbit od. die Badhtung ; der Vachtzins od. das Pacht: 
geld (f. pachten, vgl. Beftand): Etwas in P. haben, ber 
fommen, nehmen, — geben, austhun; Der (od. die) V. läuft 
ab; Den (od. die) BP. erneuern; Haben Lehengüter wie ein 
freiberr, ziehen Schoß und Pädte. Aleris Rol. 2, 297; 
Bold. 2, 148; Ihnen um gewiffen B. oder Zins eingetbane 
Hufen, Uder oder Wiefen, Erbagt. 325; An fiebenten Adern 
B-ın [P.:&eldern]. Achtag Bild. 1, 252; Im Pe des 
verlaßnen Gute. ©. 1, 175; Der P. iſt ſchwer und von 
tiefem Zabre müffen wir 60 Thaler ſchuldig bleiben. Mand 
9,2, 95; Die Bächte und die Zinfen reichen nicht zu. Immer- 
mann M. 1, 126; Das Recht des bisherigen Vächters, auf 
feinem P. zu bleiben. Aehl Irl. 1, 37; Sie ihres Bes ent» 
sehen. ebd. ; Sie haben den BP. nur fo lange, als es dem Herrn 
beliebt, ihnen benfelben zu laffen. 44; Den Vacht auf ben 
SHerbft antreten, Merd's Br. 1, 214; Der Gutthert würde 
feine Pachte [Pacht Jinſe, ⸗Ertraͤge] alle in Ratur empfan- 
gen. Möfer Pb. 1. 107; Sein Gut mit Zinfen, Päcten und 
Dieniten erihörfen. 140; 221; 3, 293; 4, 322 x.; Zu 
Bezahlung ibrer BP. 174 30. Zehn Procent von feiner B. 
Wirbuhr Nachg. 65; Die P-en fehr erhöht. 90; Den rüd- 
Räntigen B, Pfefet Br. 9, 10 m. Übrtre: Zwar glaub’ 
ich nicht, daß Lich’ um Liche fei zu Kauf; | Ae iſt und bleibe 
ein V. [ein auflösl, Verh.]. Maunır 7, 227; Wie... 
bein Ohr dem Wehlirre | der Glaſet in V. Rad Maf. 1, 100. 

Anm, Aus lat, pactum (f. Paft), mbr, pfahtle), f.; 
Bertrag, Gefch se. , dazu pfahten, durch Vertrag feflfehen, 
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beflimmen, ©. Haltaus 14463 — 1456 und .B. Pſacht 
bezablen. Garzoai 5924; 6Ida; und ubrtr.: Gewalt, Gunſi 
und Gele | ven Pfacht behält, ſ. Agricola Eprdiw. 66 ıc., 
vgl.: IZeitpfähter.... . Grbrädter, Möler Wh. 4, 
174. am. 1, 304 und mam. Balder 1,160, aud: pfäc- 
ten: eiden (Maß, Gewicht 16. nach feigeieptem Verh. ein 
richten), f. ſechten IL, faden 5 une 4. B,: „Abpfadten 
Uachten), das Abmeſſen ver zugefübrten Holjtoblen in ben 
geieplihen Koblmasen“. Scheuchendun 6, — Das fem. (f. 0. 
Möfer; Wiebehe und z. B. aceitel 137%, Bagegen m. 281), 
nam, nod in Mecklenbg. gew., vergl.: Ginen Erb-%... 
Die Lehre von der Grb-P. Möle Pb. 3, 293; Beider 
Erb · V. 294 16, ſ. Zeit ⸗ P. ıc 
Zfgg. nach dem Said. des P-s, mach den Bedin⸗ 
gungen bed Bertrage, J. B. in Bezug auf die Zeit, ben 
Sins ıc., vergl. die v. Miethe sc. u. Pachter, z. B.: 
fters: wobei der Verpadhtende in Bezug auf das 
Berpachtete exit jelbit Pächter eines Andern iſt, Unter 
B. — Ginzele: f. GeneralsB. — Grbs: für den 
Pächter u. deffen Erben geltent, im Ggie. zu Zeit: u. 
Zahres:P.: eiia Band, 8, 553; Bei Verwantiung der 
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Mörer Pb. 4,321 30, 5 Übrte, : Auf viejer Welt, wo Keiner | 
die Verpriehlichleit in Bann | und die Freud im E. nehmen 
fann. Bödingk 1, 139. — Fährs: wodurd eine Faähre 
gepachtet wird. — Ganz⸗: wobei ber ‘Wächter ten 
ganzen Grtrag bat u. den Zins in Geld errichtet (Ge ld» 
V.) Gaſtz. Halbe, Dnoten-B., we der Zins in der Hälfte 
od. in einer feſtgeſetzten Quote des Grtrages in Natura 
beſteht (ſ. SormB.). — Generäls, Sefämmts: 
ſich über bie Staategütet od. Ginfünfte einer ganzen 
Provinz ıc. erſtreclend, Gaig.: Special» od. Bünzel-P. 
— Gutes. — Hälbei:. Ganze P. — Hölläns 
ders: Pacht einer Holländerei (f. d. 1 u. Holländer), 
Kubr, Milh-B,: @s beirug tod einen ganzen $. Sur} 2, 
410. — Zährfee)e: aufein Jahr od. auf eine beit, 
Meihe von Jahren geltend, Zeit-P., ſ. Gaſtz. Erb: PB. 
— Kalönders: wodurch das als Negal geltende Recht 
tes Kalentertruds gepachtet wird; Der bisherige R. gang 
aufgehoben. Raut 8. 109, ähnlich: Lotterie, Spiel ⸗P. x. 
— Körn-: wobei der Zins in Korn zu zahlen üt, u. 
dieſer Zins, Ggſtz.e: Geld P. (f. Ganz⸗P.): Solden 
von jerem Hofe zur Belohnung gewiſſe Kornpäcdte anzuweiſen. 
möfer Vh. 1. 329. — Kühe: ſ. HolländerP. — 
Lerbs: Pacht auf Lebenszeit. — Lotterie: f. Kar 
lender:B. — Mile: Kuh⸗P. — Mühlen:. — 
Quoten-: ſ. Ganz⸗ P. — Scheine: nur zum Schein 
abaeihloßner Pachtvertrag ꝛc. — Schenk⸗: wodurch 
man eine Schenle u. die Schenlgerechk. pachtet, ſ. Wein⸗ 
PB.— Speriäls:f. General⸗ P. —Steuere: Zoll: 
P. — Unters: After⸗VB. — Weder, — Weine: 
Schent:P. : Ein elenter W., den ihm bie Königin nakm. 
1. 7,254. — Wieders: Verlängerung ber Pacht: 
Dad eine Relotation, M. ſowohl ausprudlih-als Rillichmei- 
gend geſchehn fünne. Blüa Band. 17, 275. — Belte: 
ZahrrP.: Die 3. wurde ein beliebtes Mitrel, die Bodentente 
zu Heigern. Sremtag. B. 2, 193 0. — Zöllr: worurd 
man einen Zoll od, die einzutreibenden Zölle überh. 
pachtet, Steuer-P. ır. 

Padılen, tr.: 4) von Ginem, ber ein liegendes 
Grundstück od. ein auf ſolchem Grundſtück haftendes 
Recht od. ein Hoheitorecht (Megal) bat, nach einem abs 
geihloßnen Vertrag gegen eine Darin feſtgeſetzte Leis 
ftung (Jahlung), auf eine darin beit. Zeit Befig u. Er: 
trag (Nugniesung) des genannten Obj. erwerben, 
vgl.: Bin Haus mierhen (f. d.); ein Chaufſsebaut p.; Gin 
Buchhaͤndlet fauft Das Verlagsrecht eines Werks, machte 
aber, wo ber Drud von Kalendern ale Regal gilt, dies Regal; 
Die Zölle, Steuern, Necife, ein Gut, einen Ader, Garten, bie 
Bifcherei, Zagd eined Gutt p., auf fo und foriel Zahre von 
Ginem p.; Sie p. große Bergwieſen und mietben dann 
ebenfo den Bauern ihr Vieh ab, Sohl A. 1, 412; Außer 
einem Hofe, den ein Pächter bewitthſchaftet, beflken bas übrige 
Sand bie Bauern, die, wie man bier fagt, ſich felbit gepachtet 
baben [ihre eignen Pächter find]. Iötner Heil. 358 m. 
— 2) übrtr, u. verallgemeinert: Habt ihr ven Branger 
allein gepadtet? Auttboch Gv. 395, fo daß nur ihr ibn 
benupen dürft; Habt ihr das Leben auf eine Emigfeit ge- 
vachtet [vgl. erbsp.], dad ihr Zahthunderte, dem Haß ver- 
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geudet, nicht für verloren halter? Dörne 5, 61; Die Priefter 
währen ihm [viefen Glauben] und haben ihn gepacht [um ihn 
für ich auszubeuten]. Geler 58; Wir [Männer] babın .. | 
den Funken des Bromerbeus nicht gepadıtet. Gerwegh 1, 158, 
er ward nicht uns ausicließlich, fontern auch ten 
Frauen zu Theil; Man abme Frantreih nah! Doc traun, 
was mag e4 belfen, | taß man eim franzed Herz für deutſche 
Brufte pacht? Wihof (Mendrisfohn 4, 1, 160), ſich anzu⸗ 
eignen ſucht ꝛc. — 3) Dazu: a) Babtung, bad P. u. 
bas Gepachtete ſelbſt (Pacht, Pachtgut sc.): Sein Bart, 
feine Warfer, feine Uachtungen. ©. 18, 56, Die Einen lufterm | 
nad Pahtungen des Staats. W. HB, 1,2%, Ginige werben 
mit Ger Staatspadtungen. v. H. 2, 215 x. — b) 
Vachter (i. u.), auch oft mit Uml. (vgl. Schlachter 
und Sıchlächter ıc.). 

‚. Isa. 3. B. (wergl. die von miethen u. Pacht): 
Abs; 1) Einem Gimas a.. es von ihm pachten Exbogt. 
326; Aedl A. 1,249 x. — 2) Einen a, ihn außer Pacht 
jegen, vgl. abmeiern u. aus:ıp. — Aitere: v. einem 
‘Pächter (aus zweiter Hard) pachten. — Anz: Etwas 
pachten, ſich dort anfiedelnd: Gine Wärberei in Schlefien 
a. Immermon M. 1, 50, aud rei.: Eid ort a,, 
f. einsp. — Muss: 1) Emwas a., das zu Verpachtente 
vereingeln ver⸗p., es fo auf Pacht — Auf diefem 
von ritterlihen Sefammtpädtern am Gingelne aus gerachteten 
Slachfelde. V. Landl. 1, 108. — 2) Emen a, ihn durch 
höheres Gebot aus dem Pacht austrängen: Gin junger 
Krüger pachtete ihn bei der [utd-] Hertſchaft aus, Karla 
8b. 21.— Bine: f, amp.: Sich we — Gr: 
pachtend erwerben, erlangen: is föniglihe Pant» und 
Vachttraͤger, bie zugleid mit dieſem Grund und Boten auch 
bas Recht erpfündet und erpadhtet hätten, unſer Scdif und 
Gut ausichlienend vor Allen zu retten, zu bergen, zu löfchen x, 
Hofegarton Mb, 2, T1; Pubticih 11, 109; Stel... flankeft 
tu da, als bätteft du ben Horizont von Genua erpadtet. Sc. 
1046 a. — Erbe: 1) in Grbpacht haben, befommen : 
Er hat das Gut geerbpacdtet. — 2) in Doppeljfige. : 
Bere; erblic verpadten, in Grbpacht geben: Aus 
bie Kuhweiden zu ver. Sandwiriäih. Deit. (55) b40b; Amir 
ſchen der rerse-ten Guts · und Grundberrſchaft und dem Grb- 
pädter, Surelis. Srfepfemmi. 2, 115; Auf den vererbpachteten 
Säntereien. 113; Die Vererbrachtung. D. 2, 193 ı. — 
Ber⸗: einem Pächter überlaflen: Wenn für ven &e- 
brauch einer geliebenen Sache ein beffimmter Preis berum- 
gen wird, fo beißt das Geſchaft ein Mietbövertrag; eine 
Sache beißt verpactet, wenn dieſelbe Zemandem gegen einen 
beftimmten Zins nit nur zum Gebrauche, ſendern auch zur 
Nupumg uberlaffen mworben. Preufi. ſandiecht I, tit. 21 
5259; Als er.. ein but fanite, et verpaditete. &. 15, 19; 
Daß ſo hoch ein Propft fein Hirtenämtdpen achtet | und feine 
Schafe ſchlert and ihre Milb verpadtet. Chümme 9, 80. 
Der Grbverpachter (ſ. Grbpächter). Ungw. fl. vermie⸗ 
then (f.d.): Gin tapegiertes Zimmer ver-p. Arilling 3, 143 ıc., 
f. auch verleiben 1 ıc. 

Pachter (Pächter), m., -6; un. ; s: Jemand, ber 
— und infofern ee — Gtwas in Vacht bat, ohne Zus 
fag nam. ein Vachtgut; weibl.: B-in, ſowohl eine 
weibl, Berf., die Etwas in Pacht hat (mofür es aber 
auch heit: Sie it mein B.), als auch Die Frau Des B-4 
Gi. B.⸗Frau). Ubrtr. (j. pachten 2): Der Pachter des 
Verftantes, | der Nichts vernünftig inet, wann es von ihm 
wicht auillt. Haker 111, der den Berftand gepachtet zu 
haben wähnt, fo daß Keiner ſonſt Beritand haben kann, 
f. General:®. 

Anm. Die Form o. Uml. (f. pachten 3b), z. ®.: Mit 
unfern Gerichtehaltern u. Bachtern. ... Die Tochter des Vach · 
tert. &. 18, #4; 88; 162; 17, 225; 227; 8, 710; 9, 
30; Der erie Bacter, ,. Der alte Bachter... Tuchtige 
Pächter, 27, 50; Bupkem MR. 1, 257, Hasedeta 2, 25; 
König Al. 2, 14; Aal Irl.1, 66 (Pächter ebp.) ; Membels- 
ſehn 4, 1, 353; Mülner 7, 228; Prus Muf. 1, 304; 2, 
4; Habmer 3, 42; 4, 372; 24. 95a; 312b; 6din; Ben 
Vachtern bewohnt. atitiag 2, 19; Eine Art von Pachtern 
der Gdelleute. W. 6, 188 20. 5 bagegen: Bädter, . ®.: 
Börme 2, 135; @. 1, 174; 15, 7; 27, 80 dd. e) 9. ; Ashl 
Il. 1, 37; 43; 66 w.; Möler 1, 245 a0; 24. 1334 
V. 2, 109 16. ; Iölner Reif. 358 u. o. ©. Pächtlehrin. 
©. I, 174; Platem 2, 283 x. Ahnl. Deppelf, für die Iffhg. 

3ffeg. ſ. dievon Pacht u. achten, z. B.: Afters: 
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f. Unter®. — Domaniäls: f. Kammer. - 
Grbe: Der Grbpäcter. Brrelif. Cefehlemml. 2, 11x 
Die Willfürp ädter und Zeitp ädter im Grkpaster in m 
wandeln. A⸗hl Itl. 1, 40; Der Bererbpädter, $. zen 
pachten, vgl.: Bon Erbrädtern. ... Go wenig dem üd 
verpachter uber Diele auch nur Die mindefle Madı yagrkıne 
werben kann. Möfer Bb. 4, 174. — Fiſchertienn 
eine Fiſcherei gepachtet und je nad den verich Kal 
objeften. — Gaͤnz⸗. — Genmeräls:: Bum-f 
(publicanus, bei den Roͤmern), aud ;. ®.: ähm, 
Generalpäcdter bes Menſchenverſtandes. £. 10, ton, ia 
Halter. — Geſammt⸗: Auf biefem vom ritterhäen 8 
Tammtpädtern an Einzelne außgepacdteten Maßielte. B. tu 
1, 108. — Öröfs: ber eine große Badhtung ie 
SGafg. Kleins®. : Zunterijch gefinnten Geofpästen. 124 
@. 93. — Guto⸗. — Hälbs: (f. Halbbuuer 2) - 
Hölländer:. — Zahr⸗ — Kimmer:: Kim 
eines Kammerguts (f. d.), äbnl.: Demamialt - 
Kleins: ſ. Groß⸗V. — Kübs: Kubräcter. Ind 
40, f. Holländer 3. — Leib⸗ — Kotterit:: da 
Schlingen fremder Potteriepächter bloßaeftell.. mie ®.\ 
169. — Mühlen:, — Öbers: im Ggig. juli 
od, After-B., 4. B.: Ginem Oberpadter ter fing 
Ginfünfte, W. 9, 198; Kaffen feimer Fimangeuächr 
Dberpacter, 7, 124 0. — Sta a to⸗: General - 
Steuer, — Unters: f. DObers®B.: Im vie au 
von Paͤchtern, Unterpädtern und Uinter-Linterpästern an 
Kohl Irl. 1, 43. — Berr: Der Berpäcter fan mil 
Geld von feinem Vachter ziehen. Möter Bb. 1, 196. 
Beide, — Wetn-. — Willkürs: deſen duih 
Verb, aufzubeben in der Billfür des Berpadtmt im, 
f. Ggſtz. Erb ⸗P. — Zert⸗: ber Bam 
gepachtet hat, ſ. Ggig. Erb: P.: Wir feben tm 
Santwirtb eine Alur verlafien, vie ibm als Jeitmasın te 
tbeil und Freude mehrere Zahre gewährt bat. ©. it 
Beitpächter. Möler Vh. 4, 174.— Zölle: 
Zollpachtern. W. 9, 82. 

* Dahpderm (gr.), n., -8; en: Juri 
Didbäuter. 

* Pac-ifihatiön (lat.), f.; en; 6: Tai 
rung. — ificieren, tr. : Frieden ſtiften; die Hu 
ftellen. — -ifcent, m. , en ; en: ein Pacıh 
— »ifeieren, intr. (haben): eim Vertrag, Ya; 
fchließen, fih ausjühnen. 

1. Pad: 1) m., n., -(e)8; -e, Bid, | 
Padchen, lein, el; s: eine Menge zufammengelegin 
feft verbundner, gw. zuiammengeichmürter, and 
eine Hülle eingeichlagner Dinge, vgl. Bündel. 
Ein B. Beiche, Kleiver, Waaren, Bucer; Pit vn } 
tem Rucken. Mügge Stantp. 207; Ein B. Göttinger 
ad. 95b x. — a) oft in der Meimverbint.: S 
und B. 3. B. abreifen (Biumaur 2. 3), auftte 
265) meggiebn (W. 14, 118), ſich cinſtelles (em 
(1B5I%., 3. B. Güntder 1039 ıc., zunächk 
von ben Truppen (f. Gepäd u. paden), weral.: 
ihr nicht mit Harniſch, Saf und V. einen Taz ıtr 
ſchwimmen „. fünnet, Binkgräf 1, 57. — bi 
hen fällen eine beit. Anzabl, ſeviel gem. juia 
gepadt werden, ;. B.: Gin ®. Tuse (10 Ed 
32 Gllen) ; Gin V. feitne(e) Tafchentüger (*, Du) 
vgl. verfl. (f. N): Solt' ich aber noch cin Baden > 
icben. Ateris 9. 2, 3, 207 = einige, — In Sum 
die Form bemerfen wir: c) neutr.: Sein S. zu 
Arm nehmen. Adelung; Hat Zeder fein Bädsen |). 
tragen, nicht wahr? Wezu will er ſich um tal 8 kim 
fünumern ® Ateris 9. 2, 1, 77; Gin grejet V. nat ca 
dem Diantel getragen. Scmald Sela 1. 22 x. ſ. a — ® 
m. 3. B. Alerie Welt, 1, 121; Ginen B. Bode. Art 
Dit. 2, 207; Einen P. Briefe. @. 18, 90; din ie 
zen B. Zeug. Hadländer He. 2, 56; Minen jeldn $.# 
3. ©. 30 Bogen zwiſchen 31 Wappen .. enthält. Samt 
2, 805; Dem man an dem ſchweren B-e, don a ul @ 
Rüden trug, den Dorfgeber anfah. Aamzerr Bihn ı I 
DB. Liebe und Wohlmwollen, Wayıt 1, 206; Intem Ir. 
einen ziemlich großen in neihes Tuch eimgefätagene: 9 + 
quan Moy. 1, 95; Trug zu Schiffe meinen P. Aac 
2, 108; Diefen Bündel warf er. in den äuf. * 
den P. Atiking 3, 44 2ꝛc. — e) Dy.: Br * (et 






















Padı 


ter); Rorlumg ; Campı doch auch oft: Päde und Kober 
wien amher Alerio ©. 2, 3, 175; 1, 1, 77; Berfiegelte 
wx Bid, @. 14, 151; In Päde gebunden. Lewalb Leb. 

24; Die Pide von farbigem Stridgarn. Hal. 1, 161; 
kA IE; Bau Moz. 1, 100; Btüding Marl, 1, 7x. 
sqw.: It padte aus, V. um WB. ... Uli legte feine 
ds ah. Seudelf U. 1, 231. — f) Brfl.: Ein Vadchen 


d, Eillein) Tabad nom Pft., von ı Dfe.; Anbei ein .. 


idein in Yeinwant x. Sprchw.: Zeder Menf hat fein 
idöre. Möge Ela 316 ., — fein Theil Sorgen, Bes 
werten ı., ſ. e u. i: Sorgen: B. ; ferner ſ. b. Nach 
wis Pidieim auch alebotan.: Kunſtw. — spocula 
krasäbrchen). — Much: Ich zeig eich bier | ein Bädel Ar- 
m... Gmtkält dad Pacel. | ein Magenpulver und Bur- 
x.@.7,133 J. auch (f. Bünbel) mase.: I4 fonateren 
ide nit gleich bffnen. Bolten 8, 24. — g) Daneben aur 
ii. rined (gem. groͤßern) Pads: Baden, m.., -$; 
.: As Bele. 1, 120; Gin Biden Hantidubr . . 
an Bafen, dede Empf. 1, 139; Sättel und Baden binter 
Pieote legen. Feugne Dr. 1, 303; Der einen Baden auf 
x Rüden trug. Immermann M. 3. 195; Bemalte Laden 
# Basen in Seinwand. 23; 29; 33; 57; IAshi Par. 1, 
: Bigge Und. 3, 60; Zwei Baden Ingwer. Siegel 
1; Das Gate gefamımt in einem Baden bring’ ich dir. 
2. 3, 344 9. — 5) zum. auch: Das Padı 
Feder u. 2d): Ein Meines Padt ihrer Milde. Mufins 
1,90; Gin groüet „Pakt“ Romdbiengettel. Ielter 1, 
Te, m mfl.: Gin Bädtlein zufammengemidelt. 
u M. I, 96; Im eimem verfiegelten Bädıchen. Kabnır 
298: Mr angenehmes BPädtchen mit den lieben Hüdern. 
mt, 254 28., ſ. auch Dem» 197. — i) Zſſtza. nach 
a Inhalt w.: Gin Baer, Kleider, Waaren-Badken), 
iden, «Päd; Die YBusbändlerpäde. Enfe Tag. ?, 
s.x., ferner 4. B. (mundartlih): Winter- 
ddın = BWindhaufen (f. d.), Mtanis 29, 189 ı., 
& übertragen: Den fdiweren Sorgen: ®P. Kühn 

3.177. — &k) ben Übergang zu zimei bils 
ab: ein Haufe, Troß ven Menſchen (als ununter⸗ 
atnt Mafe), 4. B.: Der P. [Troß] zicht nad. 
Burg: dyele Es ſchaut zu ihm ein großer Hanf | von 
terlei Sewunderern auf; dech diefen B., fo ſchwer und 
# | mich er wohl ſchwerlich jemals loe. &. 7, 156; Der 
Ar hanteltjute, der Draktilewat | und antres folden 
I. ein dentes V. Hartmann Bet. 75; An den Mbteriten 
2 man ſich nicht werfüntigen; fie find ja am Ende tod 
Sr Miet ala ein B. Rarren, W. 14, 2098. — 2) n., 
0; 0: (ſ. 1, nam. ik, vgl. Bagage IL, &rob ıc.) 
aeınes Gefindel, Kanaille x,: a) ®. fehlägt ih, ®B. 
sie ib. ESrprihm.: Berfluchtes B.! 8.3.88; & 
tb berlig! „Höflih mit dem BY" 121; Pink! ein 
1 cſdeulichea B.! 5, 250: Das B. in Drtnung zu bal» 
»#,309; 19. 67; Gonbeif U. 2, 22; Immermann M. 
BI; Blegel Ich. 2, 2; Der Baur uns Bürger wird 
un}. betitelt. WB. 4, 145; Die Kränfe Mir und 
u E,sonenb. Sb. 3, 421; Weihmann 2, 347; Das 
dert anf der Umtermelt. Weiter Nom. 21; Da fie id 
ter V. Iſ. Ik] feiger, nerwenlofer Memmen midhanteln 
he. 34, 130; 5, 252 16, vgl.: Ale das Bad- 
#4, dem ich immer größern Haß gelobe. ©, Sch. 6. 107, 
in aͤhnl. Zufammenfaflung (folleftiv): Das nordlſcht 
rad un fein abicheulicen Klima. Grabbe Herm. 35; 
" Eügterifches Gepace: Mlinger B. #7 x. — b) in ber 
Farrbind,: Hat (f, d. 1) und V. Hippei Leb. 1. 33, 
la u. dal.: Sad- BP. ſchlagt A, verträgt Ah. Drenien 
66 una Sacktraͤger⸗P. ve, Uſ. e) — ec) in 
4,4. B.: Abel ⸗· B. ſ. Zunter-P. ; Dies Bebienten- 
Hloet Gh mehr ein als feine Herrſchaft. 34. 64a; 
tade des gemeinften Böbeld und Berte-B-. W. Luc. 4, 
IP. Subent. 1, 112; Lira Gumb, 2,3; Bettler P.; 
“rom ihm tief verachtett Bürger PB, Bchmegler 1, 89; 
inte Tiebe-P.; Das BalgenP. Grine Lied. 96; Br 
“1.0; Wie ih das Geiſter ⸗· V. mitunter fo bundstell ber 
*. Immımenn M. 2, 265; Don biefem GHeifner-P, 
4, 94; Das Herren-B. muß man aleih von vorm 
rn abtıäteln, Auerbech D. 1, 101; Der Vettelrogt 
ea Hubdel ⸗ P. aus dem Thor geführt. Wirri (Wadern. 
224* Laſſt pas Hunde. hellen und blöfen. ©. 25, 
'; Verfinhter Auren-B.!; Mit dem Zaden · V. von Shrift- 
ins, Es Tag. 2, 172; Wenn fo Einer son Bürger-P. 
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reden will, warum ſollen wir nit von Zunker⸗ und Adel ⸗P. 
zeden bürfen?; Das fämmtlihe Klatſch⸗P. ®. 29, 243; 
Wadern. 2, 1201; Das Lumpen ⸗ V. ven Menfhen. ©. 
20, 195; ©. 3, 94; @. Zur. 5, 100; Das Menſchen-P. 
fürdtet ib vor Nichta mehr x. &. 17, 187; Die Adler 
fabne? .. Was kummert uns vergamgner Zeit Raubrögel- 
V.* Sreiligrach Ga IR; Sad-B., f.b; Diefem Rabengefintel 
., 86 iR lauter unbanfbares beillofee Schelmen⸗P. W. 
Zuc. 1, 95; 3, 432; Das Tenfels-B. ©. 11, 181; Ihr 
Kloplopf', ungebobelt Tötpel-B.! V. &b. 3, dos rt. — 
d) Beralt. Nebenform (f. Ih): Das verwänfdte Pat. 
f. 1, 357; ®üniber 1009; Alles Lumpenrackt. 382 0. — 
3) über: Sudie)vad adv., Imperativ. Bild. zu huden, 
boden, ſ. d. Anm. 

Anm. Dunflen Stammes, f. it. pacco ı. ſdazu franz. 
paquet, im deuiſcher Schreibw. Radtet) und fpan. baga, 
Badfeil, altfrz. bague, Bündel, dazu; bagage, Gepaͤd — 
f. Dies 249 u. 36. Days paden, fpätmbe, in Alba. ver- 
backen. — Bür Bagage ff. d.) bat Spar Tadalde, 
val.: Beh mit ven Padagen binter mir. Droyfen 9. 3, 
456; Binen Lackaien ober Stiducken ober was für Nramerei 
und Vackagt Iſ. 2) ar fonit um fi hat. Immermann M. 4, 
2427 2c. vgl. Bildungen wit Kleidage““ 1. Im Medlenbg, 
auch häufig: Badanzlen, pl. == Gepäck, Sicbenſachtn. 

Zfia. f. fi; 2e und 3. 

U. ®epad, n., -{e)8; 0: 1) 1. 12a u. Gepach 
am Ande, — 2) das wieberholte, fortmährende ober 
fchlechte Baden, Packerei. 

Crpäh,n.,-{e)&; —t; #: Bagage, eine Örfammts 
beit auiammengepadter Dinge, bie ein Meiienter ober 
ein Soldat od. ein Heer auf feinem Auge mit fid führt 
(F. Bäderel) : Der Heifente bat 30 Pr, G. frei; Ohne 
wiel G. reifen; Das leichte G. der Selpaten im Tornifter, 
bas ichwere im Troß (T. d.); Durch äberflüffiges Geſchlepr 
und G. fich selbft zur Zaft gu werben. fihte 8. 173: 15, 
172%; Die Zeitungefchreiker während des Tjährigen Krieget 
nabmen ſtatt Bagage ©, Jahn B. 375; Dem Heer ine G. 
fallen, auch übrtr, : Recht, alter Bater! Fall ihm ins @.! | 
ſchlag Lie Quartier’ ihm auf! 34. 354b, überrumpel ihn. 
Fruͤher auch allgem. = Pad, Padet; Daß fe ibre Ge⸗ 
reitihaft in einem Sad oder &-Iin nah Rom ſchidten. 
Siarı B, 40b ıe,, val.: Was mancherlei Wewimmel und 
Getummel, Gehedel und Bepädel. Fmäle 5. 28, Aller: 
lei, bag man um fich bat. Auch o. Uml.: Zuviel Ge⸗ 
rad] zerreift den Bad. fildarı ®. 1406. 

Bfpe. z. B.: Seld, Heeret-, Infanterie, Kavallerie, 
Reife. e. 

* Padhage (-äfhel: f. Pad, Anm. 

: Dad, f.; 0: f. auspaden3, — Pädel: 1. Past If. 

1. Pacden, m., -3; uv.: ſ. Bad 1g. 

U. Paden, tr.: 4) Dinge in Orbnung feſt neben 
ober über einander Schichten, entweter in einem dazu 
beit. hohlen Raum (Geſaß) — wo benn auch meto: 
nom. dies als Obj. ſtehn kann — oter fo daß ein Pad 
(F. d. 1) entfleht: Die Büder (in die Mappe), die Mappe; 
bie Seringe in die Tonne, die Tonne; feine Sachen in ein 
Bondel, fein Bündel 7. (j. d und e); Gewas in Errob, 
Matten, Wachtleinen y. ; Pad meine Sachen in einen Bin 
bel. Auerbeh Ab. 251; Wie Hering auf einander gepack. 
fildarı B. 43a; Boblenverihläge, arpadt und leer. @. 19, 
22; Die Alte wadte ihren Korb. 322: Saßen wir wohlge- 
vadt und eingerichtet in einem beauemen Basen, 27,322. 
Unaw.: Die Karten p., ordentlich mifchen, Adılung. — 
b) (f. binden 30) mit Praͤpoſ. (oder Vorſ.), bie eine 
Trennung, Auflöfung se. bei.: das Gepackte aus ber 
geicbichteten Lage herausnehmen, entfernen: Die Seringe 
aus der Tonne P. (oder aus-p.); Die Waaren vom Wagen 
r. (oder ab-r.) sc. — ec) im Partic. zum. — zuſam⸗ 
mengebrängt, gebrumgen: Diefe Figur und biefer Gba- 
rafter find mehr geradt und meniger gedebnt. &. 22. 355 
(Sasatır). ſ. zufammensp. 2, anfsp. 4. — d) vbne Obj.: 
v. — feine Saden p., 3. B.: I6 muß mod zur Reife 
v. Im Augenblick werd' ich bier P. und faden | und biefen 
Drt anſehn mit meinem Raden. Küdın Mat. 2, 21, f.e; 
aufsp. 2; einp. Ic. — e) refl.: Sid v., zumächft von 
Soldaten ıe., mit Sad und Pad — dann allam. und 
überh, ſich eilig davon machen, ſich trollen, ſich ſcheren 
(f. a und d), val.: Wir padten und bundelten und mun 
auf dat gefhwindefte auf. Arndı F. 113 €; Pat eud zum 
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Serker! 8. 10, 133 ; Dad ihr euch aus dem Haufe p. Ibant. 
134; Bis oft geflohen, oft geihmilten | Ach entlih Beite 
p. müflen. Gagıbarn 2, 109 ; Ehrfrkman (Wadern. 3, 56019); 
Der Aff hat Alles eingefadt | und fh damit daven gepadt. 
Bolendagen Br, 162; Schlegel Sb. I, 144; 9. 55.3, 381; 
So „badt““ euch nur bald aus unſerm Geſichte. Weile Maf. 
72 0. — 2) derb ergreifen und feſthalten: a) mit 
einem außer dem Obj. befindlichen, ſich auf dies hürs 
zenten und es ergreifenden (zumächit und eig. belebten) 
Eubj.: Einen oder Etwas mit der Hand, ben Klauen, ben 
Fängen, Krallen, Zahnen p.; Ginen bei ver Kant, am Arm, 
beim oder im Rragen, in ber Bruſt p.; Ginen ober Enwas 
zu p. belommen; Id habe ben grünen Aweig ber Geſundheit 
.. wicber feft zu p. gefriegt. B.492n, Wenn wir ganz fachte 
reiten, p. wir fie [bie zu Überfallenten] zwiisen Beerbeim 
uns Muhlbach. S. 9, 65 ; reift mur hinelm ins volle Dien- 
idenleben! ... Und we ibr'# packt, ba ifte intereffant, 11, 
10; Du muft tes Felfens alte Ripwen v. 172; Go radıe 
er die Hans mit fiherm Griff am Sale, Hebel 3, 167, Adniy 
Ki. 1,323; Das Tigertbier, | das podt fie mit feinen grim« 
migen Tapen. #4. 706; |Die Sklavin] rund um ten Leib 
zu p. W. 34, 277; Derd 2, 65 x. Mur munbartl. fo 
auch übrtr. auf geiftiges ir: und Begreifen. Drem. Wir- 
ieh. — b) iniofern das Bubj. in bas Innre des Obi. 
eindringend oder fich darin brfintend, dies innerlich 
ergreift: Das if ein Bud! id fann es bir nicht fagen, | 
wie'# mid gepadt bat rest in tiefer Setle. Ftriligrach 2,6%; 
Wie Fieberſchutteln bat cd mich qepadt. Sarb, 45; Sie mül- 
fen... ver Me Diffenanz die Konfenanz ſchieben, wenn Sie 
die Leute „„n.’' wollen, wies genammt wirt. Jamremasn TR. 
1, 91; Die Erzäblung, die meine Phantaſie machtig gepadt. 
Heiner Ief. 1, IV: Darob erariff mid Schaut' und fal- 
te# Bieber, | im allen Glierern ſchien es mich zu p. Darling 
(Sumgart 2. 382); Der Sturz des Nachtwantlers, ben eim 
mwarnender Juruf auf fäher Dadfripe (dreinpelnn packt. Sa. 
E99h 1. — e) ungwe: Ws auf Gtwas y., abfehn. oGorm 
Sctnj. 268. — d) zum. ohne Obj.: Dies Bub padt 
[bie eier, f. bJ; Wir vadten zwar, ale wie ein Sum, | 
der Mauſ' und Ratten beutelt [a]. Diumanır 2, 30 sr. und 
bei. im Bartie.; Ma ihnen ein p-ter Morgenminb ent 
gegenfam, ©. 14, 215 sc. — 3} intr.: ſ. 1d und 2d, 
= 4) reil.: ſ. fe. — Dazu: 5) Pie Padung de 
KRofters (1). — 6) Bader: Giner, der Etwas padt, 
nam.: a) Giner, der Waaren (ver)padt (1), einwadt, 
Ballenbinder x.: Die eigens tafar befilmmte Aunft ker 
Voder. Kohl Bet. 2, 13; Die Wealer und Vader ſchlugen 
Me auserlefenen Heringe im bie Salstennen. Hawsbl. (5%) 2, 
239; Heringöpader x. — b) (f. a) im Schwarzwald 
von den Uhrenhaͤndlern: Als Bader, mie man Die eigente 
lichen Rommiifionäre und Großbandler mennt. Auttbach Ür. 
48; 83; ein Hund, ber bie Beute anvackt (ſ. d. 3) u. 
feſthaͤlt: Die Sepjagd. bei mwelder Bären und Wölfe mit 
Barden (Bärenbunden) geheht werben. @rube 1, 72; Der 
Mader fpringt im Augenblid | beran. ibm einen Aang am 
geben. Hamler 8. 3, so x. Auch von Perſ.: Die Hader 
und Vader, bie auf Etwas Einhadenten und es Paden: 
den, Better 2. 165 9. — d) mam. gun: Dir Baderet, 
das Gepacke. 

fing. 3. B.: Abs [Üb]: Die Waate vom Wagen, 
den Wagen a. ſ. ablaten ; Sat ibm ven Bante! abgerackt. 
©. 1, 108, abgenommen ı., and obne Obj.: [Der 
®eldar) | bat abgebackt und an fgenadt (f. d. 2). 108 x. 
— An: [2], 3. B.: 1) [2a] Der Hund padı das Mile, 
der Haͤſchet den Dieb an; Alle Haken ver Seele, die am bie 
Gintrüde ber wirtlichen Natur a, follen, werben abgeiwliffen. 
Claudius 1, 45; Die Sacht auf feine elgne Weife anzuradın, 
Danzel 226; Stmpliciiimns 1, 475; Wo on [Bund] ebrliche 
Reiſende anpadſt. V. 2, 87; De, 10, 116; Weile (rn. 
3878. 21 [2b] Dieſes Bild padıe feine Phantaſie fo 
gewaltfam an, IP. 26, 46; 39, 19; Hat micha doch am« 
gepadt, wie ver Schwindel. au. 137 x. — 3) dam (1): 
Der Anpaderm. aͤhnl. die imperat. Bildung: Badan 
(vgl. Greif 3) als Bey. eines Häfchers und nam. als 
Hundename, 3. B.: Packan, eim alter Wolfabund. Bals- 
ammer Bitb, 126; rimm Mi. 120; 34. Muſ. 17; Da 
blafft an der Plorte B. (>). V. 1, 63, ſeltner &- (3. B. 
140) 16, — Ans: [1]: 1) packend aufladen: Waaren 
a. auf den Wagen, auf das Paflthier, dem Baftthier (f. aufs 
bürden); Dem willigen Elel wird Alles aufgeradt. Sorkır 


62* 


492 Paden 

Br. 2, 350; Der Kofler fand gerubig aufgeradt an feiner 
alten Stelle [auf dem Wagen!. ©. 25, 101; 15, 132; 
Du bat fo Biel (dem aufgepadt | und doch nichts Rechtet 
eingefadt, 12, 257; 7, 110, Wüderr Morg. 2, 58; Den 
Vadjattel a. Mat. 2, 40; Den Aertgang der Melt mit 
immer neu aufgepadten Zeitgeflalten unter dem Sinnbilde 
einet Kanals vorfiellen. Chämmel 6, 157; Mit vem Heinen 
Hügel, den er . . feinem Rüden aufgenndt bat. W. 21, 159; 
Merk 1, 115 2. — 2) f. 1 und [Id] ohne Obj., zus 
nädit von Soldaten sc., die fich zum Abmarſch, Abzug 
tüflen: Da padt man auf [die Beute] | und rennt heraus. 
©. 16, 227; 1, 108, f. ab:p., und daher übrtr. (vgl. 
aufbrechen 5): Wir paden auf und ziehen weiter. £.; Das 
Sälimmfte bierbei ift nur, bad ich nicht gleich morgen a. 
fann. 12, 376 ». — 3) (f. 1) refl.: Viel zudringlicher 
noch padet fih Amer uns auf, @. 1, 307. — 4) [1d] im 
Partie: Schwarze Klippen, furdtbar aufgeradt. @ica 8, 
55, auf einander gepadt, aufgethürmt. — 8) Selten fl. 
aus:p, (vgl. aufbinden 1). Ancung. — 6) [2] packen 
und dann emporheben: Der böje Feind bat mit glühenter 
Kralle vie ſchwarze Belfenmaffe aufgeradı uns .. binabge- 
ſchmettert. Gärten Ber. 06. — Aue⸗ [Ib]: 4) Die cein« 
gepadten) Sachen and dem Koffer, ben Koffer a. ; Den zu ver- 
faufenten Kram a,, f. ausframen 2; Uli radıe aus, Vad 
um Bad. Gonheif U. 1, 230, Die gebeimen Schubfäher a. 
Chümmel 2, 209 ı.; Roh unausgeradt. Ifohi Par. 
3, 19. Dayu: Auspadung, ſchwzre: So wartete er vie 
Nuspadeten ab, Senhelf &. 189 3. — 2) (f. 1 und 
ausframen 2; einsp. fe), übrtr.: Reuigfeiten a.; Da 
Gberbarb einen fo gutwilligen Abnehmer ſaut, padte er aller- 
lei funterbuntes Zeug aus. Auttbach Ab. 213; Gr. 208; 
So padte er bei feiner Frau aus, was er dachte. stihelf ©, 
245, Mer padt bier ſolche Pralereien aus? Schlegel Ich. 
2,1%. — 3) nadı Campe: Ginen a., ausidelten, und 
dazu: Die Auspade, die Edhelte. — Bes: padend 
oder mit Gepäck beladen: Der bepadie Bote, ©. 18,90; 
w. 1.96 .; Mit Beradung feines Iwerdfade. 232. 
— Gens: 1) [1]: a) eig.: in einen Raum oder in 
einen Padlen), in ein Padet, Bündel paden: Zeug in 
den Koffer e.; Waaren e,, emballieren, auch: Die zur 
Schau amsgelegten Waaren, ten Kram wieder €. 4. B.: 
Vadı feinen Kram ven Perlen und Mubinen | bübih wieder 
ein und führt fich ab. W. 10, 74 xc., daher übrtr., ſ. c; 
auch ohne Obj. [1d]: So pad denn ein, lieb Frauchen! 
[aur Meife]. @sainga 2, 135, und refl.: Sich e. (in 
Velze .), ſich recht einhüllen, einmummeln. &. Stein 
3, 21. Dazu: Ginvader [6a]. £. 10, 197. — 
b) ſcherzh. für eſſen (die Epeifen gleichſam in ben 
Manft paden): Auf den Geiz bin zu effen und einguraden. 
Bonhelf 5.163; Sch. 278 ıc., ſ. einſchlagen. — e) übrtr. 
von den zum Abzug e-ten, ben Markt abbauenden (f. 
d, 4) Arimern, die Nichts mehr feil bieten fönnen od. 
türfen, ſ. [14 u. e]: Die Frau war früher fon, aber fie 
bat jept gewaltig eingeradt 1. ; Pad nur beine Weisheit od. 
mit deiner Weisheit ein!, du findet bier keinen Abneh⸗ 
mer, Hörer dafür, brinaft fie nicht an den Mann (I. 
den Gais. aus:p, 2), ſchweig! Bor feld gelchrtem 
Mann muß ich mit meiner Weisheit e.; Wer ſehund ben 
Fucht nicht nach den Haaren reiht, | . . der made ſich ge · 
fit, bei Zeiten einzupaden [abzuziehn, ſich zu paden]. 
Bäntäer 419; 944; 1107; „Du willt nicht flichn? | vie 
Kräbe drehet, Dir die Augen auszubaden.‘ | Das if bie 
Bolge nicht, deßmwegen einzupaden. Fihtwer 140 ı., ſ. zu⸗ 
fammen:p. 2. — 2) [2] eingreifen (felten): ab .. 
ihre Hand im feinen Arm «. IP. 25, 124. — Gr: [2]: 
padend ergreifen: Wenn er [ber eu) .. gierig ihm ben 
Raub] erpadt, d. 1514; Wann mein Fluch im Sturm dich 
erpadt. 250b; Daß Tyramnis | beimlich uns beſchlichen bat, 
uns erpadt. Dronfen N. 2, 64; Mälner 1, 2, 60; IB. 7, 
14; Dad ihm Nichte recht erpade [1b] und Alles nur Iuftig 
umfpule. 22, 128 0. — Förts: 1) tr. [1a] padend 
fortlegen: Die Baare f. od. weg-p. x. — 2) ref. [fe]: 
Vad vi fort! Cham. 3, 92; Prup Pod. 25; 9. ©b. 3, 
421; Wenn fie ſich nicht fortpadten. W. Luc. 5, 200, vgl. : 
34 felle mich wegp. @. 28, 175. — Here, Hin⸗ ic.: 
1) tr. [da]: Rimm vie hergenadte Waare fort, Die Waare 
auf ben Tif binp.; Er fauft eim feinet Körbchen eim, | 
padt feine fhöne Frucht hinein. Wirolai 1, 14 2. — 2) refl. 
[fe]: Entbor, er möchte fi ſogleich heraus · p. Joäter 10, 
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31; Wenn ihr euch nicht ſogleich hinwegpadt. @, 26,60 ı, 
— 1. Über: [da]: 1) padtend über Gtwas legen: Du 
mufft Streb u. damit e# nit geſcheuert wird x. (f. 11.). 
— 2) Gbepadtes in einen antern Raum paden (val. 
umsp,): Gin Theil der Ladung wird auf bie Leichterſchiffe 
übergepactt, j. überladen II. — 3) zum. ft. II (f. d. 2). 
— Il. Übers: 4) mit libergepadtem (f. I. 1) bes 
decken, oben be:p,: Die Möbel maſſen beim Transport 
mit Streb überpadt [oder ber, verpadt] werben ıc. (f. 2). 
— 2) übermäßig besp., ſ. überlaten I, — auch zum. 
als trennbare Bien. (f. 1.3): Die hoch auf dem ſchwe · 
ren | übergepadten Wagen auf Betten faßen. &. 5, 9, vgl. : 
Die Spur bezeichnend bequemer, überpadter IBägen, worin 
Bornehme, Reiche und fo mandıe Andere babinrollen. 19, 
96, was wohl zu 1 gehoͤrt: Magen, auf denen oben 
Gepäd liegt. — I. Um-: 1) [1a] anders paden: Die 
Heringe um-p. 16. — 2) [1a] berumsp., padend um Gt: 
was berumlegen (f. 11. 1). — 3) [2a] Etwas paden 
oder ergreifen, indem man ben Arm ıc. darum fchlingt, 
ſ. umfaflen II. 4. — II. Um-: 1) [1] mit Umgepach⸗ 
tem (1. 2) bededden. — 2) ſJ. 1.3. — Ber: [1]: 
1) emballieren, gehörig ein:p.: Waaren in @trob, in 
eine Kite ver-p.; Alle zarteren Bäume... werben in Etrob 
und Matten verpadt. Mayi Per. 1, 130. Dazu: Ber- 
vadung, das ®. und: das dazu Dienende, Embal⸗ 
lage: Der in dem geheimnisvollen Vackt nad Loͤſung un 
enzliher Verpadungen eine alte franzöfiihe Grammatit fin- 
bet. Bilder Ab. 1, 351. — 2) d(f. 1) zum Ginpaden 
verbrauchen: Id babe feine Emballage mebr, ich babe alle 
verpadt (felten). — 3) padfend, räumend, orbnend vers 
legen : I kann vie Briefe nicht finten, id babe fle verpadt. 
— Wear: fortp. (f,d.). — Zu⸗: 1) [Ha]. B.: 
a) packend hinzufügen: Id babe (gu) den beftellten Büchern 
noch einige zur Anficht zugepadt. — b) padend auftopfen, 
ausfüllen: Die Lüde mit Strob 3. x. — 2) [2a] zugreis 
fen, um feit gu halten: Der Hunt padı auf die Beute zu 
x.— Bufämmens: 1) in Bezug aufmehrere Subj. : 
gemeinſchaftlich packen 113 2]. — 2) in Bezug auf 
mehrere Obj.: fie padend [1] zuſammenlegen, einsp. 
(1. d. 1): Wie zierlich gefadt [find die Sauen]! | auf unfre 
Reife | zufammengepadt! &. 8, 61; Wir padten zufammen 
[das Gepäck] un fepten uns in ven Wagen, 19, 76; In 
ber Hölle ſelbſt fönnen wiberwärtig Gefinnte . . fo eng nicht 
wufammengepadt fein. 116; Iufammenpaf ich meine Kabe 
[als bier unnüg sc.]. Pleten 6, d; Stiling 3, 44; W. 1, 
232; Pade keine Aamilie und deine Sachen zufammen [jum 
Mbzug]. 9. 276; Or padte alfo alle bie jhünen Sadın, 
die er... bätte fagen fünnen, ganz gelaflen aufammen. 13, 
45 (f. einsp. de), ſchwieg .; aud: Wenn Kavater's 
Gefichte zuge ſich dem Beſchauenden frei bergaben, fo waren 
bie Bafedew ſchen zufammengepadt und mie nad innen ge 
zogen. ©. 22, 208, ſ. [fe]. 

111. Pah-en, -een: ſ. val ıc. 

Päcerit, f. ; -en: Bader: Die Annahme von Pen 
bie zum Gewicht vom 20 Vfd. Bekanntmas. d. Deri. Potamis 
». 20 Dec. 1801 €. 


* Padıit (frj.), n., -(e)d; —e; hen, lein; +: ein 
Pack (G. d. 1, mam. auch Ih), nam. infofern er zur 
Beförderung beit. und bemgemäß verpadt ift: Ein fici- 
nee B. ©. 6, 346; Gin P., das Rorberg mit der Voſt ge 
Tiefe. 16, 1; Ein Pachen poetiſches Allerlei. Zelt. 2, 94; 
Dein „ Batet* [Bündel zur Reife ıc.] war gemadt, id 
hoffte wieder einige gute Zeit mit Ihnen zuzubringen. Sk. 2, 
178; Mein ganz P. [Briefe] an Kinate, Matthes Thum, | 
am Orenfiern, an Armbeim führt er bei fidh. #4. I6la; 
Blätter deines gebaltreihen V-Ieint, Better 5, 258 .; 
Tabad-PB-e. Bsüding Dart, 1, 3 0. Svprchwörtl. 
(nach Frz.): Do muß ich mein | P. nur wagen. £.Natb. 
1, 6, risquer le paquet, etwas von zweifelhaftem Gr: 
folg unternehmen ; Ginem fein V. abgeben, donner a 
quelqu'un son paquet, ihm auf eine feine Weile etwas 
Treffentes, auf ihn Gemuͤnztes ſagen: Dies ift eine un 
ſerm Autor eigene Art, Zemanden im Verbeigeben und, ohne 
daß von ibm die Rebe zu fein ſcheint, mit einem lädelnben 
Seitenblid fein „Baguet* abzugeben. W. Hat. 1, 149; 
Im Schimpfen Mehr ibm Riedel redlich bei, aber auch tiefer 
ſoll in dem kritten Theil der antiquariichen Briefe fein Paket 
[fein Theil] befommen. £. 12, 235 0. — Ungmw. Beto: 
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nung: Ruf. . P.-Booten (--—-). 24. 268. — -üre 
tr. : verpaden. „Batetierung“. 34. ©. 2, 204. 

* Paic)kfong (din.), n., —#; 0: Meufilber 

* Dädagög (gr.), m., em; em: Ürzieber 
“ih, f.; en: Lehre oder Lehrbuch von ber Grjichen 
— -ifch, a.: bie Erziehung betreffend, 2gl.: Aus: 
stehlihen Grünen. Wihfange Zehn Zah 291; @ 
sieberifche Narrkeit. Ip. 1, 32. — im, u. - 
sten: Grjlebungsanftalt; höhere Schule (ngl. On 
nafium). F 

Padde, f.; -n: (nieberb.) Kröte (1 und), 
Drem. Wörterb. ; Dermd ıc. und vgl. Anm. zu Aus u 
patichen x.: Rrod eine mißgeftaltete P. aut dem Emm 
bervor. Alethe (Ofefimonn Märd. f. Zung u. At 1% 
Bröfde, „‚Babben“, Cuzen. Bolembagen Ür. Küs: d 
Schilpbatten, | fo Meiner [als die Geilekrönm) zu 
Greße Schild · UAn. Iorrfem 1748; 151amc. Dazu: Sir 
n., (0); -e: Schildfrott (ſ. d.), 3. B.: Esiahi 
felig ſeit ihr zu preifen mit eurem Patt. Drogim A 1) 
und gw. Zfipg.: Das Shilprat, Aamaria 3 11 
Schiltpab, Sem; Rat. 3, 7; Kamm von Edel | 
1, 107; Georg. 2,463; Meint du benn, id habe mare 
von Eciiepatt oder von Krebeſchalen? @. Sur. I. 3", 
und bau: Schiiprattene Dofe (IEJaahi 1. IM 
Yante (V. 9. 1, 186), aus Schildpatt, vyl.; Ei 
fiebenfpännigen Berg · Sqhildpatt. 9. Arat 53. 

* Düderafl (gr.), m., en; -en: Rnaberiheu 
mit berberem Bolfsausdr.; Arihfider, Dosiiep 
ber X.z vralt.: Blorenger (Fifa B. 1686) x., 1. In 
ronen (futher 5, 2834) 0. — If, f.; fen: Aue 
fchäntung, ‚‚ariechiiche (f. d.) Liebe‘. Zei 2. 1 

* Dad-ifcah (peri.), m, —@, uv. (Seriligeun &8 
5, 359); up,, -6: Sultan, Kaiſer. — -Ögger Ind. 
pl.: Stodjchläge, Prügel. Mufäus M. 4, 41.1: ! 
bat wohl feine Menſchenſeel Inuten, pateden le. 9 
2, 165; Man lich ibm bie Bopoggen gehm, tum] 
befennen follte. Geber 4, 351 ., f. ruf. Garen, Eid 

äf-el, -Efe: ſ. Baf x. 

bar: 1) interj. Tonw. (f. paffen), nam. mu 
Schuß nachahmend (vgl. baff), — mit hellem id 
ri, mit Dumpfrem puft — 3. B.: P.! Ara Ed 
Auttbaa D. 1, 97; Falk Menſch. 136; @. 9. 111.0 
3,40; 164; 296; Bamlır B. 1, 52,9. 4,1158 
Biffe p. Auerbach Tag. 17; Ubland 350; Paii'n Di 
Bar. 3, 146; B., p., puff, p.! Gropius I, 337. Pil 
Pu Puff! Armin St. 2, 176 0; Pifi,n. mi! 4 
beemmer Sprech. Tb. 11, vgl.: Bumm, puff, zii ta 
piatveradamg, gebt der Zamı [die Schladt] Ir. ie 
Sammf. 1, 22. Much zur Bez. des Plöplicen, it 
Gintretenden, ſ. barbaug und z. B.: Gbman iin 
fab, p.! hatten wir einen Mann. S. 34,216 c— Us 
-4;-t: a)ein Schut, — b) ein paffenter Ju u 
der Tabackepfeife (Schmaudb): Schmandım mit ® 
ihre Lippen | als ein Paffcen Krofltobad! Gt (er: 3a 
d. Muf. 1779) ©. 238, vgl. (ſeltner): Rande . An 
Tichibut mit fo bediwidtiger Miene, alt ob rum Ms 
Buff, ven fle ausblafen, das Schickſal eines Anti d 
binge. Dodenhrt 1,366. — c) vrfl.: Bäfften. (DH 
— -en, intr. (haben) und zum. tr.: den im # 
bervorbringen, — nam. mit dem Lippen beim {hd 
rauchen und daber: ſtark, aualmend rauden, jso® 
den: Sie paflten aus ihren kurzen Pfeifen, Aura = 
1. 222; Dide, ſchwarze Wolten von ſich p-t. Date 
Zeit. 9, 367); Zundete p-d feine Bfeife am. im | 
239; 2, T1; Beh. 3, 28; Gerd. 1. 110. Züße., 1. ® 
von rauchen, ſchmauchen. Soprchwoͤrtl. wrelgeer 
nert: Dad es nur fo pafft = ftarf, recht geböria x. ! 
puffen xe. 

ı * Pag-ament (it., f. Diez 248), n., I: # 
Zahlung; Aufgeld; Sceidemünge; zulammes 
ſchmolznes Silber von geringem Gehalt, ſ. wa)" 
und z. B. Mathehus Sehr. 2016 1. — -al, m, -#i 
die Karte No. 1 im Tarofipiel. Semi 153, 8 
384.10. — =e (fr. pälhe), m. , -n; nz m: Oi 
fnabe (f. d. 1), junger Abliger zur Berienung Firb 
licher Perfonen (f. Bartiger Sab, 302): 36 mi “ 
treuer V. | um den @ebieter fichn. Exam. 3, 15; © id 
zum P-n.. Der Rnabex. @. 1.176; 135%; EIZIE 
®., den Fürften auf der Zagt betienent, Bari 3 H 


Paladin 


1.18 Kammer-, Leibe, Reife-P. x. — 
80 (at.), 5-8, uv. (Bacländer Hl. 2, 131): Blatts 
ir. — inieren, tr.: bie Seiten eines Buchs ic. 
& der Reibe begifern. — -Öde, f.; -u(m., -n; 
); ns: 4) indiſcher, chinefiicher Bögentempel und 
darin verehrte Göge (ind. bhagawat), — auch 
efe.: Deutſchland vercher zu vielerlei B-n. Plaren 4, 
2; Det Unſinne drobender B. | gängelte die Mäglice 
arte | an dem Beitefeil der Möncherei, Brom Sr, 68 ıc. 
2) 6. 1) Heine Porcellanfigur, nam. mit wackeln⸗ 
nKopf: Bra... dem P-n Sama | auf ken Wacelterf. 
gr 26 0. — 3) Mame mehrerer Schnecken: Die B., 
ste pagodus; Die Heine P., T. tectum persienm. 


Pah! interj. : fehr häufig ſt. bah (ſ. d. 1), vgl. 
j. — Pähle 1e.: 5. Baale sc. — Pählen: ſ. pälen. 
* Paille (frg. yalj), a. : ſtrohgelb, gw. o. Flexions⸗ 
Sem (f. fofelikot): Ib will p. Baud nehmen. &. 9, 
3, auch als fühl, Hm. (un. ; 0): Handſchube in P. 
bee 8. 3. 174; Das P. Acht ihr gut ve. 

"Pete (fra, pÄr), m, 85 -8, (0); -6e: ein an 
and und Würbe Bleicher, z. B.: Furer eiquen Knechte 
7a sein und zu Gericht zu pen mit tem Bauer, »4. 
ibe., nam. Bez. ber höchſten, bem Könige eben: 
tigen Bafallen: Sein nädfter Better und fein erfier 
Kiss; Aclegel Sb. 6, 358; Die felgen „Bäre*. 
1,205 ic., fpäter: Mitglieb der ,„B-8:Rammer‘’ 
F.: Herrens, Dberhaus). — In England ent 
ent: Peer (pir), m., 8; 6, 2. B.: Ber in der 
weiter Ant meines leihen? | nur Könige find meine 
"'34.4112, 434a 8. 

Pak! interj.: Tonnahahmung der Entenftimme. 
-tn, «ten, intr. (haben): ſchnattern (von Unten), 
„omit.dr,.. B.: Da kamen Unten und paderten um 
»D. 8.1.8. Dazu: Das Gepatler), Entengeſchnat⸗ 
Pit... des Entrichs unb ber Gmntelein | berghaftem 
wunztgerader. 9. ir. 6, 251. 

* Pak-föng:: ſ. Padfong. -— -otille (fr. —otflje), 
-R! esift.: was auf dem Echiff ohne befondre 
tjahlung mitgenommen werten darf, ſowohl von 
Anſenden (Baffagiergut), als auch von ven Ma: 
m und tem Kapitän, für eigne Mechnung das 
is banteln (Bortage). 


"Pakt: 1) f. Bad ih und 24. — 2) (lat.) m., 
25-2. — -um, n., 6; sa, sen: ein abgeſchloß⸗ 
Lertrag (f, pacifcieren und Pacht) : Einen P. ſchlie⸗ 
Brasaogıl FB. 1, 150; @. 11,58 ec), veralt.: 
E (buiieareiker Sin); Gin um mit dem Urlan 
ben JoMiter Lind, 2, 294; Gewiſſe gemeinſchaftlicht 
Erle man geſchleſſen. 34. 1064 ı.; Ebe- Ben, im. 
lebten über das Eigenthum der fünftigen heleute 
wBeretung, »Stiftung, »Zarter) ; Der Reite-®., 
benoch ben gemacht. Wnge Rev. 2,153: Teufels. ıc. 
-liren, tr. : durch einen Vertrag feſtſtellen, verein: 
m: Baftierte Berfaffung, Ggig. oftroyierte. 
’ Paladin (it,), m., —(e)&; —e: 1) tapfrer Rits 
— zmnäcft am Hofe (und im Palaft) Rarl des 
(sen, dann verallgemeinert: Sreitigrany SW. 1, 51; 
amt ter V., der und befhüpte [Mar Pireolemini]. 
2294; 9. 12, 164; 20, 158 . — 2) f. Palatin, 
3) lich, ſt. Baladin (ſ. d.): Min Meiner P. | von 
"®som. W. 15, 197, ſ. Anın. 315. — -ais (fr. 
‚5, 00.; uw. (im Genit. und Mz. mit lautenbem 
"1: Balaft. — -ander (it.), 1.5 —n: Art plattes 
IM. Ardang. — -anke (fr.), ſ. z nn: Verſchan⸗ 
x tur Pfahlwerk: Wie vie P-n er am erften über- 
"er. Göntter 405, vgl. Derm. Wörth. 3, 328 und Pie; 
! — -ankin (ind.), m., —(e)6; ⸗e, — auch (in 
Aueſet. -anling), m., --6; —t: Tragfänfte: Sie 
°.. ta ibeen V. getragen. W. 10, 102; Während tie 
*a mit ihrer Sefellibaftstame in V—en ben Berg ber 
Wragen wirk, Heine Lut. 2, 267 u — "üonlologif, 
a: „Alterthumskunde bes organifchen Lebene‘”. 
mt, 286, dazu: Paläentolog, dh 0. — 
», m. {n.), wo. ; un, —fe: Burg⸗Halle als einzels 
Eedaude, Pfalz (f. d. und Balakt, Anın., vergl. 
dme Sl. 421; Dentat .): Ein Bergiriee hob mächtig 
" Frisgende Mauerkrone über ten weiten „ Pallas “, 
171,278; Der DB, wurde im Preußen Nemter 
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[f. d.] aemannt. Msn Sb. 4, 259; Minen hoben P. 
Bimreh Bupr. i08 ac. 

* Dolafl (lat. -»), m. (n.), —(e)E; Baläfle, 
(-t); Paläfihen, lein =: Fürſten⸗ oder fürfiliche 
Mohnung (val. Schlof): Seine Kinder läfft der Grof- 
beryog nicht in einem Pallaft, ſondern in ein Haufe er 
zieben. Forker Ir. 1.92 30.5 übertr., z. B.: Nun mart 
ter Seele U. (- =) mie zum Kerler. Schlegel Sh. 6, 224 u. 

“um. Aus lot. palatium, mbr. palas (fi. b., vgl. 
Palais une Pfalz, abe, phalanza x., mbr. phalenze, 
pbalze, pfalze ».). Derpelbeton. (f. u.) trodälfh wie 
mEd. oder jambiſch (mie Palaie). V. 1, 197 empfleblt für 
Ieneb bie Schreibw. Pallaf, für Dies: Palaf if. Damaſt 
und vgl. Sanders Orth. 39), jeme findet ih z. B. ſchon bei 
ſuiher 1. Aön. 16, 19; 21, 15 2, 15,25; 20, 18 oc, und 
ſich varam ſchließent wie Mi: Die Pallaſt. 2. Ehr. 36, 
10; Pr. 48, 14; 144, 12; Bpr. 3, 9; Ief. 23, 13; 3%, 
14; Ir. 6, 5; 22, 14; 49, 27; Mag. 2, 55 7; Amos 
1, 7; 12,14 ı. und im Dat.: Werten Dornen wachſen in 
ibren Ballaften, Neffeln und Difteln in ibren Schlöffern. I. 
34, 13; 13, 22; 91. 46, 4, 122, 7; Amos 3, 10,6, 8 
”. Seute gw. mar bie umgelautete Dia, Palifte, @ 1, 
97; 34. 22a ıc. umb bemgemäi voll.: Paläflben. 
Beralt. aug neutr.: Wenn ein flarter Gewarpnetet fein 
Vallaft bewahret. fuk. 11, 21; Ier. 9, 21; Sein beftürmt 
BP. (= -h Oropdins Be. 15h v. 4708. Im den m eime 
Silbe verlämgerten Bormen liegt heute gw. ber Ton auf ber 
zweiten Silbe, während im ben zweifllbigen Formen troch. und 
jamb. Betonung rorlemmt (f. o. vgl. Altar, Anm.), 3. ®.: 
Nach rem Pallaſt (= +). . Am Ballafte (- —.-). Platen 4, 
385 a€.; ferner auf der streiten Silbe betont, 3.8. 8. 1752; 
©. 6, 19; 7, 151; 13, 247; 331; Dpie 1. 13 v. 146; 
Pisten 4, 345; Bamier 9. 3, 104; Küche Morg. 1, 226; 
ah. A11b; Btolberg I. 18,435; D. ehe.; 0, 500; De. 
3, 398; 13, 2; W. 20, 113 ac. und fe zumeiſt auch in 
ven Zitba; UE. d.), dagegen -w, 1. B. Drenfın A. 3, 268; 
Sreitigreid 1, 158; 248: SW. 3, 173; 178 2; 9. 15, 
190; 312; 24. ?19a; Bhlıgel Sb. 8, 224; Eirdge 2, 
209 8. Scherb. Fortbilt.: Bemilitärt und bepalafet 
[mit einem P. verſehn]. Slakbtenntt Mein. 14 vr. 

Ziigg. vgl. die von Schloß, wobei jedoch zu bes 
merten, daß bei P. der Begriff des Hohen, Groß⸗ 
artigen, Prachtvollen entihietner bervortritt, weß halb 
man 4. B. gw. Jagd, Luft-@cleh sc. fagt, ohne daß 
doch die entiprechenten Iſſtzg. von P. gang ungebräuds 
lich wären (f. w.}, a. B.: @iss: In Peteraburg wurde 
1740 ein @, gebaut, |, Seeitigranp Ca 15 ac. ; Übertr. : Des 
Seifert E. Marthifen 132; Die Mefflare ., ein Ihimmern- 
ber, durfichtiger @. 39.42, 158; Aufkem@. | tet Schred- 
bernd, #4. 523b; Aus grönläntifchen @. | idhwanft ber Win- 
ter hervor. D. 3,9 1. — Frkle)ns: Solphen, von denen 
bie Beenpaläfle berient zu werden pflegten. w. 2. 44, ſ. 
Gase, Zauber-P, — Bärtens: Camp, ſ. Garten⸗ 
haus. — Öläs:: aus Glas, 3. B. in Feenmaͤrchen; 
dann mam. auch in meuerer Zeit: Gebäude für arofe 
(Belt) Ausftellungen (val.. Glashaus): Der G. in 
Hetepar, . . Lebendig werben bie Märchen, dort ficht ein G. 
Sloßbrennee Gr. 15%, ebenſo: Kryſtall⸗P. — Hoch⸗: 
hochragender: Des Königs H. @. 12, 173; Mus ihren 
Sochraläften | in der Armuth niebre Hütten. Bäder Merg. 
1, 20. — Höfs: Plarm 4, 299. — Kaälſet⸗, Kö— 
nigee — Arvitälle: ſ. Blau P. — Lüfte: Gin 
Kefitenzihlop muß prächtig, eim ©. fhön amd geziert lzier⸗ 
lich] fein. Aaut SE, 9, üblicher: Luſtſchloß (ſ. 0.). — 
Marmor-: ſ. Stein-⸗P. m. 5. 2. 28. — 
Mönds:: ein palaftartiges Klofter. Weittard 79. — 
Meichée⸗: 9. 13, 165. — Refibinge — Sim: 
mer⸗: ald Sommerwohnung, gig. Winter-P. mı- 
thifon E. 1, 392. — Stein⸗? aus Stein erbaut, 
Seritigeanh 1, 148, fo Marmer-P. 1. — Wäld⸗: ber 
Wald, als eine prachtvolle Wohnung betrachtet. Hah- 
köadre Spt. 1, 199, vgl. Blätterdom x. — Winters: 
f. Sommer⸗P. Moni Pet. — Möhns: Metttifen G. 1, 
380. — Wölkens: 4. B. in die Wolfen ragenter, 
Wr. 56, doch vergl, auch Luſtſchleß. — Zätbers: 
zauberifcher (feenbafter) Palaſt. es». ır. 

" Daläftra (ar.), f.;-6: Ringbahn. 

* Dalatin {lat.): 1) m., 4; -e: Plalggeaft 
Virelönig in Ungarn, dazu: Palatinät, n., -(e)6; 


Pall 


-t: Amt und Geblet eines B-8. — 2) m. (n.), -(d8; 
+, 8 (&pämmel 7, 182). — -t,f.;-n: eine Schmale 
nieberhängende Halabetedtung für Damen, aus leichtem 
Stoff oder aus Pelz (f. Pelsfragen, Boa — eig. Die 
pfalziſche“ Mode, — nach der pfaͤlziſchen Princeifin 
Gharlotte, Die fie am Hofe Ludwig XIV. einfübrte) : 
Brmalt neumediſch Banz, | die leidhtfien Ben. ©. 7,119; 
Gr ſqhielte na wem Br. Habner 4. 387; 2, 18: Gab 
man einen B. | auf Gerberens Dafen jhmwimmen? Weiße 
ger. 63; Rab P-en, bie ſich ein wenig veribeben, zu fchie- 
len. W. 15,75; Gin zarte® B., gu dünn, Etwas zu bedem, | 
iR doch bemmukt, die Bruſt verräthrifch gu verſtecken. Bachariä 
1.23. Auch: Meinen martern {marbernen] Palatin.. 
gegen einen neumsbifden vertaufhen. Wezuet Kind. 20, und 
Tracht für Männer (17: Der V. Omi Startid. 1. 122. 
* Daläver (engl. peläiwer), n., 8; 0: Seichmäß. 
Shen Ör. 1. 200; Pilg. 1. 01; Rem. 2,6 10., ſ. anders 
Kutr. 162 umb vgl. Brit, Eheatre (deipz. 182%) ST0b ac. 
ale sc.: ſ. Paale x. 
älen, tr.: @ärb., nam, in Zfißg.: Ab p. lab · 
pöhten), die Häute enthaaren. Aormarfd 2, 562. vgl. Pohl. 
* Dal-rpuntfch: 1. Punch. — -etot (fer. pälleto), 
m., -83; -6: weiter, tief niederreichender Überzieher für 
Männer, Safs, Gehrock (f. Diss TO). Gubkon R. 5. 
3811. — ⸗etle, en: Scheibe, auf ber bie Maler 
ihre Farbe miſchen und bie fir, nam. an der Etaffelel 
malend, aw. auf tem durch ein och derſelben hindurch 
geſteckten Daumen der linfen Sand halten, 9. 13. 64 ıc., 
‚Warbenbrett”, Camp. — -ieren: f. polieren. — 
-impfell (gr), m., -(e)8; -e: eine nach Ablrapung 
der urfprüngl, Hantichrift neubefchriebne Vergament: 
rolfe, val.: Ihr Geſicht gli einem Koder p-us, wo unter 
der neuſchwarzen Moͤnchtſchrift eines Kirchenvatertertet bie 
halb erloſchenen Verſe eines altatiechlſchen Liebetdichters ber- 
vorlauſchen. Beine Reif. 1, 184. — indrom, n., le6; 
-t: Etwas, dus auch rüdmwärts geleien einen Sinn 
giebt, und nam. : ein Raͤthſel über ein ſolches Wort, 
„NRüdläufer‘‘, vgl. Logogriph. — -ing: ſ. Paaling. 
— -ingenefie (gr.), 8; -(e)m: Wiedergeburt. 6.32, 
230; IP. Rat. 1,1 90. — »inodie, f. ; en: (poetiicher) 
Widerruf, vgl.: So Rimmte Srefigerus feine Leier um und 
fang im einer andern Ode, melde er bie V. namnte, fo viel 
Schönes [vom der fräber geihmähten Helena]. W. Sur. 3, 
324; Eine ®. ins Schlimmere anflimmen, 6, 170; B. will 
ich fingen, aber nicht mit der belegten Brufi, momit ih Be · 
leitigung feide, Hamann (Airmdelsichn 5, 425) X. — -inür, 
m., 8, un.; -e: bei Virgil ber Steuermann tes 
Aneas, dann allgm. = Steuermann, 3. B. Wirslai 1, 
BD: W, 25, 61 1, — -ifüde ıc.: ſ. Valliſade se. 
2. Re f. Balle. — -adium (gr.).n.,-&; sabisen: 
4) (Mptb.) ein Bild der Paflas, das in manden 
Städten auf das forgfältigte aufbewahrt wurte, weil 
daran die Erhaltung ber Stadt jelbit gefmüpft war, — 
taher verallgemeinert: etwas forafältig zu Echügentes, 
woron das Wohl abbängt, Heiligtbum x. : Das V. ter 
Breibeit x. — 2) (o. Mi) Chem, : ein in Platins u. 
GoldsErzen vorfommendes bläulichmeifies Metall, 
BVerbind, 3. B.: Schwefel», GramP. x. — -ampür 
(inb.), m., -85 -8: gewürfelte baumwollne Zigteden. 
Aatmatich 2, 349. — -a8 (ar.), f.; 0:1) Motbel.: 
Minerva: Im Denten if Re P. gan. B.— 2) Aftren.: 
einer der Afterriden. — -aſch (flam.), m., td; —t: 
Seitengewehr mit breiter, graber Klinge: Hoch den 
bligenten V. geſchwungen. fougue ®p, t, 11; Dr. 1, 318; 
Den wuchtigen BP, unter dem Arm, Höfer B. 110; Die Pe 
blanf gezogen, Saude Dr®. 5, 196; Lich R. 5, 224 ı6,, 
f. Bernd. — -afl: f. Valaſt. — »t,f.;—n: die am 
Brat⸗ und Gangſpill ven Müdlauf ber Wellen hindern: 
den Sperrkegel. Ahnlich: Die Stell-Bon ver Rar- 
perte et. Dazu: Pall winden, ein Spill fo weit drehn, 
daß die Bon eingreifen, ſ. Drem. Wörterb, 3. 266. — 
-ialiv (fg —tw), n., —(e)d; —e: ein Mittel, wos 
durch ein Übel nicht gehoben, fondern nur bingehalten 
oder gelintert wird. — -ifäde, f.; -n: Schanzpfahl; 
Verſchanzung durch ſolche Pfähle, — auch übertr.: 
Waͤlle, Palliſaden. Dirme 2. 294; [Der Igel] richtet aus ſich 
felber gleidfam lebent igt Ballfapen auf. Brad 9, 302; Im bie 
alljuengen B-n des Ariſteteles une Batteur einteilen. ab. 
1024. — »tfadieren,tr.: verfchangen. Prup Woch 93 1., 
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oft: Bern, z. B.: Keinen Saurm, alt den Stand, 
in ben fie ſich verwallifatieret, ©. 14, 76 0. — -ium 
(lat), n., 8; sisen: Biſchofsmantel: Das P. [Bis- 
thum] zu kaufen. futtır EM. 26, 52. 

* Balm (lat), m... -(e)e, en; —,-en: 1} ein 
tängenmaß, foweit man mit ber audgeftredten Han 
if. Balıne 1 und palmen 1} ipannen kann, Epanne 
ſetwa — */, Ruf, doch nad Zeit und Dre verich. , 1. 
Bebriä), auch, nam. bei der Beil, bes Durchmeſſers von 
Rundhölzern x., den befanntlih eine 3%... mal 
arößre Peripherie entioricht, — Handbreit: Krucifise, 
einen B. aroſi. ©. 2%, 52; 294; 31,409; Dat ras Wal. 
fer darin über frei Ben fand. 613 Der Durdmeller . . 
enthält. . 250 B-e, Beinſt 9. 2,95; Die Höhe madıt 232 
Pt. 1, 259; Die Ziqur bat acht rümiide Den. f. ti, 
204; Gr war fünf Auß und einen balben P. be. W. 21, 
257; Bin drei Ben behes Bild. b; Säule, die acht und 
einen halben Pen im Durdasefer hielt. Winkelmann DI, 
1, 482; Bund römifde Pen bed. bb, ; In der Pänge hälr 
er 26 vömiihe Pen. ed.; Iwel Ben bed ... einen 
Yen grob, 2778; Bon einem V-en bob, Irina; Von 
einem balben U. 230 ıc., jelten Mz. un. : Acht B. bet ır. 
— 23) 5. Palme 2a; b. — et, £: -n; Palmchen, 
lein; =, Balm:: 1) flache Hand: Auf einem weniger 
flachen Theile des Körmers als bie V. ver Sans tft, König 
(Bmef. 1, 1, 126); Die P. feiner Hand üffnen. Sentoneld 
Reg. 1, 157: 2, 96; 3,933; Wir feinem Händen qrub er 
ven balbacfrornen Boven auf; der Kieſel ſchnitt in feine er 
ſtatrien Ben. 178 u, ſ. Palm und palınen. — 2) 
Name von Pllangen und Pflanzentheilen: u) eig. und 
zunaͤchſt der Die Datteln (ſ. d.) bringente Baum 
(Phoenix dactylifera), ter für manche Bölfer des 
Drients die faſt ausfchließliche Nabrungsauelleit (val. 
P-n-Züngling) und Die fog. Zweige besielben, b. 6. 
tie abgeweißten (f. d.) großen, gefiederten Blätter, 
vgl.: Wo die Dartel-P, im Großen angebaut mir, nicht 
um Priüdte ven idr zum erhalten, ſondern Bon ober durch 
entzegenes Sonnenlidt weiß gewordene Blätter (Tenilles 
etioldes). Qumbalst Kl.Ehr. 1, 264. Diele Zweige dies 
nen zu mannigfachem Gebrauch, 3. B. als Beſen: 
fliefen mit fhmupiger P. gekthtt. V. O. 2, 162, val.ı 
Besen von ImwergB-n. ©. 23, 292 x, ; ferner nam, 
bei den Alten als Breit des Sieges (1. b), als Zeichen 
der freude und feligen Wonne (4. B.: Angethan mit 
weißen Meibern und B-n in ihren Händen. ©. 7, 0. wie 
tenn fo auch oft die Engel targeflellt werben, 4. B. 
w. 10, 146 xX.), der Feſtftier, 4. B. bei ven Zuden 
zur feier eines Siege (1. Marc. 1%, 51; 2, 10, 7), Det 
Lauberbüttenfeftes (3. Mar. 23,40; Wen. 8. 18, — daher 
noch: 3upen-B.) »r., ſ. nam. : Nabmen fie Pan gweige 
und gingen hinaus ihm Ibem eiugtehenden Gheiftus]) entgegen 
und fhrieen: Hofiammab x. Joh. 12, 13; Daher zum Ans 
tenfen an biejen Binzug: ter Valmfonntag und bie 
Valmwoche (vor Oſtern), vgl. auch in der fathol. Kirche: 
Balmswiel (4. B. Kiitarı ®. 146), ein am Palmfonntag 
in felerlicher Proceſſien umbergeführter hölgerner Biel, 
ſ. Ddm. 1, 251 und vgl.: Ber Zeiten bat man in ver 
Schule geipiele, bad fie ſind auf dem el geritten und babem 
Ben geihoflen. Sutter SW. 2, 197. Auch beifen P. 
oder Palm ſin.) bie am Palmfonntag in ber Kirche (in 
Grmanglung echter B-n) geweihtten Büſchel von 
Zweigen ter Sahl⸗ oder Balmweite (Streid- 
Salix caprea), ber Stedipalme, des Sebenbaums, ber 
Miftel sc. 2tm., vgl. : Im Batitan bedient man fi | Palm- 
fonntags echtet B-n. |. . Muh im Gebirg zu biefen Brauch | 
Saech Vean gar verwenten, | Zelckt, man will ein grünes 
Reis, | fe nimmt man Weitenzwelgt ıc. @. 2, 216. Ber: 
allgemeinert auch 2., Palm (m.), Dfter-®B., bie wollts 
gen Bluͤthenknoſpen (Kätzchen) der Weiden, rien, 
Haſeln ıc.: Die Haarweite betommt auch im Arüblabr gany 
raube Bon. Dibel 3, 280; 206; Wollig hing ver Weide 
Bälmden. D. 4,44, (dazu: Balmzett, bie Zeit bie: 
fer Blüthen, nam, in Bezug auf die Daraus Honig — 
ven fog. Palm- oter Frühlingahonig — faugenden 
Bienen) und fo auch Die Blütbenzweine, z. B.: Ver 
ſchwent erlſch war ver Palm von ber Sauttbüre der Braut 
bis zur Kirche ausgeftreut. Minkrt ©. 197; auch übertr, 
auf vie Bäume felbit, ſ. Prem. Wärterd. und z. B.: Nur 
wird man vernhertin irre, wenn man nicht weih, daß unter 
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dem Balmbaum bie Stech⸗P. gemeint if. S. 32, 153; 
Amweiglein des Serenbaums, fo wir gemeiniglid Valmbaum 
nennen, Unf Tb. 42; Die Schwarzrappel Populus nigra, 
Palinbaum, Hemnid N. ferner aud — Knoipe, Auge 
ter Rebe: Wann vie Br an den Heben autſchlagen. Coltt 
Sausb. 4, tu. ſſchwerlich bier als deutſches Urwort, 
ſ. Adrlung, Sam}, ſ. e. — b) Inſofern bie V. (’Palnıs 
zweigh als Zeichen und Preis tes erfämpften Sieges 
gilt (f. a), im vielfacher Anwendung nam, in gehobner 
Mede, ſ. nam. Kranz In, 3. B.: Nas ver B. ringen. 
Subraner Le. 1, 50; Die P. zu erlrchen, | vie mir nad 
bangem Kampf vie fühe Hube heut. Esqulzt 3, 292; Die 
P. erringen (&. 12,42; 29, 108), erbalten (336), nehmen 
(Blegel Gaſ. 1, 2}, ſich brechen Tham. 4, 191 8.; Ginem 
(oder einem Hafr,) vie B. teichen, geben (Kohl 8. 2,158), 
ertbetlen (Cam. 6. 203), zuerkennen (Meinhard G. 150; 
Bag De. 2, 44 oe; Die P. wintt Ginem (Cham. 4, 150, 
KR, 13, 10%), Gs bluht bie P. ſchon bienteren | jebem 
Ihönen, glaubigen Gefubl, Easulse 3, 7%; Abm blich bie 
VB. Gemboldi R. 2, 21? ., Briäble meine Werl! und mei» 
ner B-n hr. Senpdies Br. 14; Wie voll Eimer ver Be 
ſiegte [Hengit], wie ſteij der Palm’ er [der fiegente} ein- 
berging,. V. Geeta. 3, 102 x, vgl.: Im bühfien pon- 
reihen Stande Hemd. Siegel Daml. 1, 1; Ginem bie 
Sieqes-P. reiben, Dir Sieger Bon umlaubt, Markus 
Mm. 1,1428. Auch m.: Daft errfiſfen manden Pal, 
Bpıe Ir. 305 8, -- c) Ifftzg. zu a, z. DB. bei Onrn, der 
fünf Drtnungen ber B-n auflellt: Mart-P-n (mit 
den Zünften: Arer-, Droffet-, Jellen-B-n); 
Schaft-P-n (mit den Zünften: Hely-, Rinpen-», 
Stengel-P-n); Btamm-b-n (mit ben Zünften: 
Bafl-. Laub», BurgelsP-n); Blütben-B-n (mit 
ben Züniten: Blumen, Sröps-, Samen-B-n); 
und Frucht oder eig. B-n (mit den Zünften: Apfels, 
Beeren-, Nub-, Pilaumen-P-n, — ferner: All» 
B., Hyphena, Das Boellium lieferndb; Baten-B., 
deren Frucht die maldiviſcht Nuß; Brech⸗V. Taliera, 
mit brechenerzegendem Saft in den Blättern; Brenn- 
B., Caryota, beren Ninde Brennen und Juden ber 
Haut erregt; Gigarren-B., Licuala, deren ſchmalt 
Blättchen gu Hülfen für Gigarren Denen; Dattel-®B., 
f. a: Büßber-P,, Borassus (, Wein B,*); Fackel ⸗P., 
Sagns taedifera, deren Holz zu Radeln dient; Zuden; 
P. ſ. a: Ran-P, Areca eatechn, deren früchte, mit 
Betelblättern oder Ralf gemiſcht, ben in Indien fo gi. 
gefauten Pinang liefern; Rohl-®., Euterpe oleracen 
iſ. Balmentohl); KRotus-®., Cocus micitern, Die 
Kofusnüfle liefemd; Manpet-P,, Attalea; Mof- 
%., Oenocarpus, eine Art Mein liefernd; Rep+B., 
Manicaris, mit neßartiger Kolbenſcheide; D1-®,, 
Elzis (Avoira elais), deren Früchte das Balmöl lies 
fern; Bago-®., Sagus Rumphii, deren Mark das 
Eago (ſ. d.) liefert; Shirm-P., Corypha, ſ. Wachs ⸗ 
V. Steges-B., ſ. b; Stech BV.. llex aquifolium 
(f. a und Hülſe 2, Ehriſt-, Mortentorn); Ruscus 
aculeatus (Mauſedern); Streih-®., Salix caprea 
(. a); Wachs · V., Corypha cerifera (f. Schirm⸗P.), 
Art Mache liefernd; Wein-P., Mauritia vinosa, mit 
weinartigem Saft; aub — Faͤcher⸗ und Zucker⸗P.; 
3uder-®. Gomutussaccharifer, aud ein weinartiges 
Getränk liefernd (f, Mein-P.); Awerg-P. Chamae- 
rops, zu Beſen (f. a), Körben, Eeilen bienend x. — 
-en, tr: 1) Schiff,.: a) auf ein Tau holen (f.d. 2a}, 
in dem man eine Hand über bie andre anſchlägt (T. 
Balm). — b) rel. in Zfigg.: Sich aufr.: an einem 
Tau in Die Höhe Mettern, indem man eine Hand über 
vie andre anfhlägt. — 2) in Zffpg. : Bey. : mit Pal: 
men (f. d. 2a und b) verfchn, |. palmig und belor: 
beeren: Weil bie Schriftlinge gern bepalmt und geſpalmt 
fein wellen. Jatn 3. 14; Den Selten windet man bepalmte 
Siegedfränge, fohrnfein Hof. 63; Spar. 65; Zordan s ber 
palmter [palmensteicher, sbewacbsner] Strom, Opis W. 
4, 209 a0. — ⸗ig, a.: bepalmt: Bom Ufer bes p-ın 
Ineus. W. 26, 296, — -ifl, m., en; -en: Balms 
Gibhern (f. d. ). 

Palte, f.; m: Bulte (f. d.): Die Mlfen lagen hin · 
ter ihm, Die Pen im More wurten feller. Rieris &. 1, 1, 
212; V., Vulte = Pappen ı., vgl. Drem. Wärterb, 9, 
2187 ; Adüse Hrlft, 3, 116 Ariſch. 
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* Palüde (it.), f.; -n: Salagarten (f. t.). 

Pämel, m., -#; un. ; -cben: (miedert.) ein 
bäd mit Hefe (f. Hefenbrot) aus feinerem Mehl, 9 
Hach und ſchmal, an den beiden Enden zugeisigt, 
der Form eines längliben Blattes, in Pommern, % 
lenb. »., 5. B.: ri P., ans Griezmehl; dstet 
aus Semmelmehl, mit Auder se. ; Braten (be his 
uns Pammel, Wolınkagen Ar. 423. vgl. bei feila: 9 
ken {in Stettin), alle wohl Berfl. von Bam If) 

Pamp, ın., —{e}s; -e: (munbarsl.) dert 
dide (nam. zu Diele) Maſſe, aub: Bamıf, m. m 
1,285), Bampe, f. unb bei Campe, Weisbelp x.: Ds 
m. Beenb, |. pampen. 

* Pampa (ipan.), f.; -—#: große gratreii € 
in Eüitamerifa. i 

Pamp-e, f.; -n: 1) f. Bamp. — Ih am 
pende weibl, Perſ., Lederin. — “el: T. pampeln 

* Dampel-mus (fr.}, f.; —e. — “malt, i ;- 
ein dem Bomeranzenbaum äbnlicber Baum, Cürst 
cumana, u, beflen (oft forfgroße) Frucht mit ze 
ſchmeckendem rothem Fleiſch (frz. pamplmm 
Quitten, Aeigen, Pampelmus. Dioate 9, 155, Ge Kühe 
Die Moe und Pampelmuß. Derf. (WPrihmane 2. 113 
auch: Bompelmus. Adrtung (bolländ, pormpein 
In Weilintien find folde unter bem Namen Eds 
fannt; zu Bataria aber une im ben oftinbiides Ieiirt 
ten Re Bempelmujen genannt. Forder 8. 1, 313,8! 
291 xX. Wie eine dickt Pumpelmut, nein 
it. Cich R. 7,156; Ohm 3, 1318, val. etwe Ari) 
„Bampel” ale Bez. für ein rundes Ding, em 13 

Pampeln, intr, (haben): ſchwebend banzen uf 
fo bin und ber bewegen: Ta banaet unk pamsdı cz 
ſchen Himmel ann Ürben, Inter 6, 27a; Ich lafe tu ey. | 
mtſſe fahren, p. und ſchweben, mie fie panspeit un em 
sTb; Fofe, Ratten, p-r. EB. 64, 14T u. ut h 
meln (f. d. u. Ann.) ampeln, bampeln u.: Rat 
gambeln. Wildermeit Heim. 178 ., fer: de 
yampel (f. Hampelmann u. »dm. 1, 284 un IV) 

ämp-en, inte. (haben): ſich vollen 1 
Speiſe; nalen (ſ. Statzer t, 128}, in inhrl 
leben (f. Vamp, ichlampampen und engl. pp 
f. Weintold 67a; Shüte Hold. 3, 188): Si sum! 
daß meine Peute nit ſchlampen und p, ant abet 
ordentlich find. Quiermenee 2, 58 (madı Mile 1. 11%.) 
es aber heißt: daß meine Beute noch feinen Kot: m 
Durch B. wirt das lud mir Hau. V. ab, 2 mi 
Anm. : ladig Teben, vgl. IP. SE. 54. — +, m. 
uv.: 9) pampende Perf. — 2) Rartenip.: te a8 
Dber (von fra. pampre, Meinblatt). Due 

— zen (engl), n., 8; rt, 8: Bl 
— ⸗iſt, m., -en; en: Bamphlet:Schreiber. _ 

* Damuchel(flam,), m.. —#; un. ; 1; -n:ı# 
d. %. 1): Gadus callarias: Im Preußen beit er 0 
6, 154; vgl.: Vomoseln. Canig 259; Mit a N 
Vemuchelu. Alewelb 1,35 ir, 

Pan (gr.), m., 4; 0: Mptb. em del 
(bei Epätern auch ala Gott des Alle), 1. art’ 
arte (ar.sftg.), f.5 (ein: „Heilmittel für aid 
©. 2,269; Dat it meine V.. tod halten dir nidat 
Mrate Nichts auf ſolche Allee heilende Mittel, Hänr + 
39; Chümmer 1, 15; Die P. für alle Serimms 
Heffnung. W. 11, 175; Rad einem geianden dir ' 
beten aller P-en. 15, 74 1. — -achò (fr. „ht 
bunt getreift: Schwarz, weiß, gelb, p. Grin: Keil. 4. 189 
nam, v. Geftornem, das aus werfchiedenfarhigen 4 
fen befteht oder von Blumen, Früchten (aus: 737 
tert. ipr.: -Thiert). — -üde, f.; m: Ark! 
Brei von Milhbrot, mit Waſſer, Mid, Er 
Bouillon gefocht. hatte Kost. 10: aud = M 
fuppe. — -ama,m., 85-8: Strobbut fir de 
wie fie in Panama (in Mittel-Amerifa) gefodter #? 
den. — -athenäen (gr.), pl.: ein jkek der Ai 
im alten Athen. — -Dümönium, n., 4; :Nen® 
4) Tempel für alle Dimonen, = 2 (f. 1hin dt 
Aufiaſſung: das Meich ber boͤſen Geiſter: dr mt 
Pandimenion, das wahre Pantheon [i. d.) it me =" 
warten. W. 18, 147. — -üne, £.; -n (Eden 4 2%) 
eine Art Palme, Pandanus, au: Der Baztı:ı ® 
Valmnufbaum. ottet R. 1, 205; Ode I, Fi HT 
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Yhlen dar), pl.: eine Sammlung von Mechtsent⸗ 
itengen, Me Zuflinian feinem Geſetzbuch einvers 
bie. — »bör, m., -d: —: ein lautenähnlides 
siteninitrument (1. Mandoline): Wenn Nauwach das 
| läd: Hören. Sleming 59 ; Blör, Harfen un P. pie 1, 
#ı.aub: Bantora, Banbere, und: Wobei fie 
vfeibtt anf der Paupura begleiteten. W. 18, 268 (gr. 
sihrge). — -bür: 1) f. Pantor. — 2) m., en; 
1: Art ungrifcher leichtbekleideter Soldaten, mit Pi⸗ 
ira und langen türf, Meſſern bewaffnet (nadı tem 
ER. in Rieber-Ungarn benannt?), — auch übrte. : 
raublähtiger wilder Menſch. Bounear Sch. 100. — 
0, Achs;: -e. — (-e), f-; en: Brettbeflei: 
Led unter Theils der Wände in einem Zimmer 
Zirleerf): Hohes V. von Gichenbolg . . umgab die 
ne mehrere Jus hodı. ewald Hel. 2, 220 2c., vergl. 
enal. Ferm): Mit fhönem Holzwert, weldes Bannel 
‚rin aber minder glüdlis Boiferie genannt wird, ger 
t Bil Di. 1, 45, mit Aum.: Pannel, ouvrage 
ws rer Studelarbeit, |, Panneau. — ⸗ecichlen, 
Aieteu, te.; mit Baneelen befleiden: Die eichene 
asian [Paneele], die rings umber lief, Ruge Rev. L, 
— «tgriker (gr.), m, -8; un. Lobrebner. — 
frihns, m., uv., -je: Lobrede. Wamler 8. 2, 258. 
»oprifch,a.: lobrednetiſch, Lobpreifend. — »-rgp- 
zen, ır.: lobpreifen: &iner, der Damen tm Reifrode 
I Säutjden vor · p. wollte. &, 32, 86 ıc. — ⸗ier, 
-it6; 2: das (vereinzelt der““, Bücr 3, 274) 
ner (f. d.} eig, und übrtr., als Das, dem ınan ges 
een und nachfolgt: 4. Mor. 1, 52; 2, 2 f.; Das 
Ühste das P. der Zwillinge, Ap. 28, 11; Gin P. auf 
an je.d, 6; 6, 1; Il. 5, 26; 18, 2 20.5; Die Liebe 
ad. über mir. Hobel. 2, 4; Sie glaubten, daran [an 
un Dramen] ein B. zw fchen, unter deſſen Vorſchrift 
nos in ker Zugend Wildes und Ungeſchlachtes lebt, 
weil Kaum machen dürfte. S. 22,155; Die Reime vun 
der. ., alt das V. ver Schönheit aufgeftedt, 33, 181; 
e Phisserfüllung . . bat fie gu ihrem P. erhoben. Se- 
8.353,39; Luther 5, Aa; Die nord'ſchen Lordée, die 
8. rerſchweren. | zichn meinem nad, febald fie's fliegen 
Sigel Sb. 8, 202 wu. ; Gntrollt eur Blut-P, 7, 
T. Ölutfahne sc); Beln- PB, lim 4, 12; Der 
Rn Haupt PB. Logan 2. 64; Blieg immer, helles 
21%, | den fremmen Gbriften vor. Hölm 149; 
unelie bat Siegs ⸗V. 169; Meihs-P. Seeiligrash 
1,46. x. und namentl, fprdw.: Das Hafen» 
siorrien (Margräus Lehr. 44b), ergreifen (Pruy GſchãAh. 
‚ eigenen und mit Ferſen hinter fh bauen (futher DUB, 
ti) x, ſpöttiſch — fliehen, Ferſengeld geben xc., 
iſenpfad. — ⸗ieren (frz.), tr.: KRochk.: das Zus 
keitente in Gier und Butter eintauchen und darauf 
riebnem Brot se. ummwenben, |. &deibler Kochb. 11. 
h,f.,-8: Börfenfpr.: ein auf paniſchem 
Echteclen beruhndes allen der Börfe, auch in 
fr. Echreibiw, ; Banique. — ⸗iſch (gr., lat.), a.: 
dan (j. d.) herruͤhrend, gew. nur in ber Mers 
+: Per Schreden, eine die Menge plöplich ohne 
ütmsmägig entſprechenden Grund ergreifende Bes 
una, ald deren Urheber bei ten Alten Ban galt: 
löse Hafaren verbreiten eingn folden p-ın Schreden 
bat frunzößfche Heer, daß 10000 Mann vor 500 loben. 
3 44: Ber Alların. 4, 296. — -hell ıc.: ſ. Ban⸗ 
4. B.: Bet vollen Nachtpanleten. Crnphius Br. 10.— 
‚bs -n: 4) dfrg.) ein Zeug, ähnlich wie Sammt, 
mit längern und milder bichten Haaren, meiſt bie 
teten, der Ginichlag wollen. — 2) weidm.: 
Rungieder bes allen. Saube Br. 277, ſ. Wanne, 
ucas (fri.nö) n.,—6, -6 (auch in frz. Schreibw. : 
Saul. x.: Feld (1. d. 6f), vergl. Füllung 
Wen Te): In Heinen Rabinetten, wo bie rothe Damafl- 
det in fhmalen Pr ober ſouſt unterbrodien vorlam. 
8,79. — nel tengl., Pännel), n., -6; -6: Pas 
hd). — mer: |. Banner. — -orama (gt.), 
+; 4, soramen: Mundgemälde, vergl. Diorama. 
Ah x. f. Pantich ıc. 
Panf-e, 8; -n: Banfe (f. d.), 4. B.: Wabern 3, 
Bribr Rem, Dr. 3, 251 3, und übrtr. : Das Dfler- 
ver in bir V. des Vucherſchranto binein zu mäben. IP. 
tt. Dazu: panfen, tr. u. Iſſg., z. B.: Soch- 
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bepanfte [gefcbichtele] Graslaften beimgetragen. Mufius M. 
2, 72,— -en: 1)5. bangien u. Banfe. — 2). Bangen. 

Panfler, m.,n.,-s8; ww.:»: Mühlenb.: ein 
2 Mablgänge treibendes breites unterichlächtiges Mad 
(P-Rav, ſ. d., vgl. Stabrad, halb fo breit und nureinen 
Mahlgang treibent, ſ. auch Straubrap), dazu: StodrP.. 
auf feſtem Lager unbeweglich liegend, wobei dann das 
überflüffige Waſſer vurd ein Aluter abflieft, Ggſtz.: 
Bich-$., mittels ein Haipelrads (der ſogen. Zieh⸗ 
icheibe) hoͤher oder niedriger zu ſtellen. Vralt. aud 
Panzer (mie mlat. loriea). 

Pantal-on (it., fry. -öng), m., 85-8 (söne): 
1) männl. Zaufname, nam. bei ven Benetianern üblich 
(. Dis 122). — 2) (f. 1) eine fom. Eharaftermalte 
ber ital. Bühne, einen Alten in altvenetianlicher Tracht 
darfiellene, d. h. in der Zimarre (langem, kurzaͤrm⸗ 
ligem ichwarzem Mantel) mit rorben Strumpfboien 
(i. 2) ac. Sb. 582; 8626. auch P-r. Büringer 626. 
uͤbrtt. = Hand:Marre sc., 4. B.: Sin hobler winticter 
den Wichtigen machender athenienfiſcher B-e. W. Sur. 1, 
172. — 3) (f. 1) langes weit herunterte ichendes Beins 
fleid: B-4; Echt Wallener Be. | mit Schatlach gezackte 
Schuht. 9. Fid 15. — 4) (f. 1.) ein von Pantaleon 
Hebenftreit (1718) erfundenes Flavierartiges (veraltetes) 
Infrument, das mit Rlöppeln geipielt wurde, dann 
auch = (Hammers)Rlavier ı.: Rlavierfpielen hatte er. . 
auf eimem ſchlechten B. gelernt. Miride R. 541; So made 
ich einen Gang auf dem Bortepiano (Sie öffnet ven P.). 


‚34. 21ia; Um golebegogenen B. SAubarı 2, 121; Spindler 


Dog. 2, 407 8. — -onnade, 1.; -n: Poſſenſpiel 
¶. Pantalon 2). 

Panier, m., -6; uv.: (niederb.) ein biinnes Li: 
neal, womit Schulmeifter Kinder auf die Hand ſchlagen 
und — ein Schlag damit (vgl. pantichen 2 u. Pfote 2a). 

* Panth-rismus (gr.), m., un. ; 0: die Anficht, 
daß das Al die Gottheit jelbf it. — -rill, m., -en; 
-en: Anhänger des Bantbeismus (f. Allgötter). — 
-eififh, a: den Pantheisinus buldigend ıc. — -ton, 
n., 8; — (seöne, Kemnenderg D. 1, 467): (f. Bandäs 
monlum) ein allen Göttern gemeinfamer Tempel; auch 
übrtr. und verallgemeinert; ein Heiligthum für alles 
Göttliche, Große, Schöne, ein der Grinnerung an bie 
BVortrefflichiten getweihtes Gebaͤude s.; Se verwünjdie 
id ben gefammten Olymp, warf bas ganye mothiſche P. 
faus meinen Geriten] weg. S. 21, 106; P,, aller @ötter 
Kirchen. futyer SW. 23, 264; Den ganzen Dltmp ſchließet 
ein B, ein, Sch. 766; Wo das ®. alles Schönen aus grier 
chiſchet Erde ſich hebt. Hölderlin H. 2, 29. — "Tr, m, (n.), 
—; un. ; =: ein zum Katzengeſchlecht gehöriges Raubs 
thier, deſſen rothgelbes Hell 5—7 Heiben außen ſchwar⸗ 
zer, innen beauner (roienförmiger) Ringflecken bat, 
Felis pardus, ſchwer von verwantten Thieren zu ſchei⸗ 
den u. oft damit verwechſelt (ſ. Ohem 7, 1600 ff. ; Eppen- 
darf 54; Huf 70; V. Georg. 192 u. Lerpard, Anm.): 
Dem 2. farıt das Roſenfell. Attiligtaih 1, 57 0.5 Br 
Thler x.— »Ere (it.), f.; -n: weibm. ein zum ang 
von allerlei (großen u. Heinen) Vögeln eingerichteies 
Spiege lnetz. 

* Pant-in (frj. paugting), m., -8;5 ⸗6: Hampels 
maͤnnchen (eig. und übrtr.): Lebendige U—s von Täder- 
lichen Gaben. Sageborn 1, XXXVI; Ein wahrer B., der 
leihen die gallifhen Damen vor Zeiten | am Halſe trugen. 
w. 15, 72, vgl. Anm.: Die poffierlihen Meinen Rarten- 
mannchen, welche unter viefem Namen gegen die Mitte unfers 
[bes 191m] Jahrhunderte zur allgemeinen Unterhaltung ber 
tamaligen Gieganid und Glegantes dienten ». 299. — 
-ine,f.;-n: 4) Färber.: Behufe bes Färbens zu⸗ 
fammengebundne Strähne Garns. — 2) (in Medlen: 
burg, Berlin sc.) Art Holzſchuh, Holz, Pantoflel, 
PBatin (f. d.): Ob P-n tem Bantoffelmater oder Dem 
Sctubmader oder tem Kolzarbeiter zulemenen. Bolksz. 9, 
199; Der Gebrauch von Holz- B-n. 23%. 

Pantöffel, m., -4; uv., -n; Bantöffelcben, ein; «: 
4) Art bequemer Halbihuhe, mit fürzrem Oberleber, 
ohne Laſchen und oft auch ohne Hinterleter: P., Stie 
fel, Hofen, Schub. Drant N. 4, 18; Der Mana soll... | 
immer geftiefelt fein, verbannt ift B, und Müpe. ©. 5, 4; 
Indem fie ſchnell unter ten Tiſch reichte, ihre Banröffelchen 
beraufbolte. ... Die zierlihen Halbihube ©. 17, 24. — 
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Die Borbänge rauſchen, Mlipp, Happ! die P-n fallen und 
buich! man ift nicht mehr allein. Ad, ter liche, ber einzige 
Klang, wenn bie Abſahchen auf den Boden aufichlagen! x. 
25; Hoͤrte er P. latſchen. Add 2. 17; Sie Haben [um 
groß zu erſcheinen) bebe Hüte auf une umten hohe B-n, 
Krlfersderg Volt. 19 ; Im der Sant bie P-n, | ging ich auf 
Soden hinaus, V. 1, 54; Ihr entflog im auf ter B. 2, 
155 3.5 Dem Vapft den P. füffen, vergl. Fußkuß; Den 
farzihtigen Starrlöpfen, bie, beine (Burher's] Ven im der 
Sant, den von dir gebabnten Weg ſchreiend, aber gleichgultig 
taberichlendern. £. 10, 130, wohl einerfeits im Hinblid 
auf Horst. Sat, 1, 13 v. 18 (j. V. und nam. w. 8. 
2, 192 von dem bäurlichen Zünfter, der barfuß, bie 
P. unterm Arm, zum Gaſtmahl herichreitet), andrers 
feite auch auf ven päpftl. Bußfur, fo daß alio bie 
„‚Stareföpfe‘ als baͤuriſche Paͤpſichen (f. £. 10, 168) 
ericheinen, doch ſ. Guprauer Kefl. 2, 178, — Eprdw. : 
a) Aus Stiefein machtn ih leicht B-n. S. 9, 111, es il 
leicht, aus dem Gtoßen das Kleine zu machen, umge: 
kehrt aber ſchwer. — b) B., als Bey. bes Megiments, 
nam. ber Frau im Haufe: linter dem B. (ber Frau ar.) 
ſtehn. Gouer Sb. 35; Miler Siegw. 317; Mundı Rob, 1, 
10%; V. Br. 2, 17 36; Unter ven P. kommen; Die Brau 
hat (Cham. 3, 100), führt iM. 2, 34), Ihwingt den BP. ; 
Wie fie mit ihnen nur wunterlic fpielte une häufig auf wie 
zteslichfte Weiſe iht Bantöffelben uber fie ſawang. Cidendorf 
Zärm 01; Minen unterm BP, baben (Alenac Patn. 1. 20), 
halten (vgl.: Die Rarren im Keſrelt une ben Pobel unter 
dem B. zu halten, damit die Geſcheiten ed deſto bequemer 
baben, 54. 1064 ».); Er lieh fc miche durch Anirielungen 
auf zen B, irre machen. Kinhel I6. 2, 52; „Ruf mich fiel 
(beim Top der Ara) 4 Mobiliar." So? „Die B-n au?“ 
Ihr ſtichelt. Müdne 5, 183; Das [fo ein Umverbeirarbeter] 
ift fein eigner Kerr „ . | une, wenn's 'B--n merkt, fo lacht c# 
hinterm Zuce | und foppt und ftihele dann. 7, 135 36. 
val.: V.Kaecht. 117: B.Held .; Ws ihn die fel’ge Frau 
web unterm Abfap hatte. 5, 179; Er ſollt „. Herr imhaufe 
fein, weun bie Frau nicht daheim iſt und zum Zeichen zog er 
ſhen einen Schuh aus und legt ibn aufe Hirumelbette, bad er 
bie Herrſchaft und das Megiment bebichte. Sehr SW. 61, 
208 30., f. auch Hofe 1; Hut fe; Weiberleben; Meſſer 
und nam. pantoffeln 2, — 2) nach ber Ahnlichleit: 
a) Bantöfleldhen, eine Pflanze, Cypripedium, (arten, 
Berueihuh), ſ. auch B.Blume. — b) eine Art Leiſt⸗ 
ſchnecke, Patella fornicata. — e) eine verfleinerie Mus 
ſchel, Anomia sandalium , V.⸗Muſchel) ae. 

Anm. Aus it. pantofola ıc., „„gweifeibafter Herkunft, 
f. Pie; 250, vgl. Bantine 2, Auch mit Wegfall ver eriten 
Eilbe: Bringt Schlafred, Toffelm. 9. 21b; Beriene mid, 
fremver Toffeln. w. Are. Muf, 2, 1, 89; Die Töffelden. 
Keine Berm. 1, 132, niederd. Tüffel, fchwer. toffel, ruff. 
ryeer . Dem männl, Geſchlecht eutſpricht bie un. Ms. 
(i. 0), doch überwiegt heute: Bon (fi. o. und 4. B. Cham. 
4, 231; 6. 20, 71; 28, 171; Qubkom X. 144; 9, 36%; 
Hebel 3. 4; W. HB. 2, 102 1r.). 

3figg. vergl. die von Schuhe, 4. B.: Atlase: 
Arlaspantöffelden. Aörnı Sch. 3, 3235. — Pilze: Auf 
8-n leije herauigeidlihen. Ainkıl @. 159, 1. Suede. — 
Hfrens: Das Herenpantöffeeln. Ip. Bat. 1, 154. — 
Hölzs: Klare ®. mit Holzſohle, Holzſchuh. Prus 
Muſ. 1, 63; Die Holgpantöflekten. Pärgle Non. 102. — 
Kläpp⸗: obne Sinterleder, und deſhalb beim Gehn 
Happend (Ggſtz.: Quartier B.). Aucıdah Gr. 341; 
Comm: Stm V. 1. 60 x., auch: Shlarn- P-n. Pruy 
Mai. 1, 63 vgl. aud Baͤr⸗Latſchen, Babuſchen ıc. 

Pantöffeln, tr.: 1) Gaͤrbe: Demnächkt wir nod« 
mals gefrifselt, enzlich panteffelt, d. b. mit einem mit Kort 
Iſ. Pantoffelbolz] belegten Holy gerieben, Aarmorid 2, 565; 
Wenn ben gefrifpelten Ledern ein befenterer GSlanz gegeben 
werben fell, fo werben fle „panteffelt.‘“ Gnapp LTechn. 2, 
665 1. — 2) unter dem Bantoffel (f. d. 1b) halten, 
das Bantoffelregiment üben: Den dicken behabigen Papa 
ſcheint fie zu p. Fanüding Sf. G. 4, 214; Der Amtäriener 
pantoffeite fie [die ihm vorgefeßte obrigfeitl, Gewalt, 
ten Vogt]. Wart. 2, 43; Wie er. , von biefer handfeſten 
Wirthin panteffelt wird. Waldau R, 2, 215. Minder 
forreft (ſ. beneteien, Anım.): Der gute Alte merfte nicht, 
daß er aud genantoffelt wurde, Goibeif 5, 120, 

* Pantomim (gr.), mı., -#, -en; -&, -en. — »L, 


496 


Panyer 


m.,-n;-n: 1) Echaufpieler, der ohne Worte durch 
Gebärden Das Darzuftellente ausdrückt, auch verallge: 
meinert: Der Pe der neuern Zeiten hat fein Borrecht vor 
dem Pen der aͤltern (ſ. 2). Engel $. 91 Saufler, Zr 
macer und Pen. W. 13, 54 ac, auch X-ıker, Bit 
{Rretuap). — 2) das Webärbenipiel und die Kun bes 
P-en (1), z. B.: Der 8. [bie Seiten]. Iamädır 14, 
208 ıc., bänfiger: Die Bantemime, £. 7, 52 10., DM. 
B-en (Gebaͤrden, Seiten). — ⸗iſch, a.: durch Panto⸗ 
mimen oder Gebaͤrden ausgebrüdkt. 

Panttifh, m., -£8; -e: 1) ſ. Banzen und Anm. 

- 23 Mani (f. D.}. aam. 1. 28%; Weinhold: Bernd ıc. 
als (verächel.) Ber. eines Getränfs — Gebräu: Gin 
warmer Weliapunſch, gegen welden der Krickwihßer nur Wein · 
pantſch ift. Heltei Lammf. 1, 180 u, ohne veraͤchtl. Reben⸗ 
finn, 3. B.: von Champagner: Sielt feine Lebrete auf 
den Pantſch, ben der Ochfentwirtb veuve Üliquot . . nannte. 
Menfh 1, 10 9. — En, Ir. u,intr. (baben): 1) mans 
ſchen, klatſchend und plätfchernd in Fluͤſſigleiten bans 
tieren it.: Im Waſſer p. Antung; Den Wein p. (miſchen, 
fülichen). Derf.; Weinhold; In ben Apetheken gebt es nicht 
zum reinlideten ber, jonderm gepanıldt und gernantſcht. Selu 
3, 147; Die Beide am Fluſſe zu vantſchen [Tpülen], war fie 
von aller ankängenpen Aarbenbrübe zu reinigen. Aarmarldı 2, 
185; [Die Heinzelmännden beim Küfer] geſſen und pantid- 
ten | uud mengten und manfdten, Kopiſch (Chtermeoer 222); 
Das pamſcht gleih mitten in die Schale, Woquette Waltım. 
9, plumpt, fpringt plaͤtſchernd hinein . Dazu 4.8. : 
Der Poͤtel, worunter id (sit venia verbo) niht die Mifi- 
zanticer allein au zäblen Utſache babe. sh. (Boos Sch Zug. 
ı, 33%), iner der im Rift herumpanſcht (nieterb. : 
Mittperrer) u. — 2) (f. 1) Elatichend ſchlagen: Den 
Deitten panticht er auf en Baub, | daß wen ibm ging 
manch Seufzerhauch. Eribel Bun. 276, Der Dub iſt ge 
vanticht [durchgeprügelt], wie ſichs gehört, Spindier Bog. 
1, 159; 329; am, auch übrtr.: Gr griff fie an und 
fiegit mie | und Fam gepanfhr nach Haus. ah. Ita ic, 
ſ. patſchen 2a u. vgl. Panzen und Anm. 

Panzen (Panfen), m.,-8; uw. : ber erſte Magen 
ter Miederfäuer, ſ. Blättermagen und val.: Wagen, 
bei Korb», Dam- uns Rehwild, „Banfen, Manf', £aubr 
Dres. 274 10.; ferner = Wanſt (fi. d.) überh., auch 
— Kaldaune (f, d.): Mit ferren B. | iR ſchlecht tanzen, 
Sprchw., vergl.: Eſſen geht vor Epiel u. Tanz; Kat 
alle Tage Bleifh und diſche | une V. [Ralbaunen, Kuttel⸗ 
fiel] una Vaſtet. Elsudins 3, 11; Daß mit leerem 'P, er | 
sennt hinein in das Pretanelen uns heraus mit vollem rennt. 
vB. Ar. 1, 113; Klatſch ibm pen Bauch mit dem Fingeweld 
und tem P. tert! (eo Wurfikänzler) | Yrau abgeranzt 
den Kerl ten! 126 (vgl. pantſchen 2). 

An „DI. pancia.., frj. panse, Wanſt, von lat, 
pantex, panticis, .. Daber it. panelera .. Banzer, 
Imbp. panzier ar. n.] der Theil ber Haftung, ber den Unter 
leib beret’‘. Diez 249, mbt. panze, m., Wuntartl, Nonf. : 
Vantfſch, m., Adrung; Banit)ich. Grimm 1, 1119 ı.; 
PBanfe, Drem. Wirterb. ac., val. au Banfe x. — Munt- 
artl. (mo aber mohl verſch. Stamme zufammenfliehen): Die 
Panfe Meines Märchen. Brem. Wärtech. 3, 291 (vergl. 
Fig 1. 806 und Balder 1, 133) oder Kind, z. B. auch 
Bom Spiel erbipt und vom Waden, laut | fie zurnend Gift 
der Bamze. Fütolberg (Campe), val.: Der Pantſch: Klape, 
Schlag . pantfhen 2 u. Panter) ; koſende Bez. einer lieben 
Perf. ; Heines Rind, Sum. Berner: Der Panıcn — 
Jaß, nam, eins, das über 2 Fimer bältıe, ehe; Der®ärbe» 
rangen, provinciel für Schabebock“, auf dem das Leber 
mit dem Schabeiſen entbaart wirt. Droofen A. 2, 346. 

Panzer, m. (vralt. n.), -8; wo. ; chen, lein; s: 
1) 06. Bangen, Anm.) Brünne (ſ. d.), Bruſtharniſch, 
dann auch verallgemeinert = Harniſch (f. d. nam. ©. 
®, 8): Gr hatte ein ſchürpicht P. am. 1. Sam. 17, 4; 
38 3.; Das war bas erfte „„Banzer‘' und Harniſch, das ic 
anibät. Berlidingen 46, mit Anm.: Harniſch bebentet bie 
ganze gebarniihte Raſtung, der V. aber Dasjenige, fo man 
über ven untern Leib gezogen; Ih lege mein Harnifh an 
in Gottes Namen, das P. oder Krebs [f, d. 3] ver Ge 
retigfelt se. Futber 1, 3670; Dlut umfrömte den P. 9. 
U 5, 100 ꝛc. Drabte, Retten- (d. 1808), Ming-», 
Schupren-, vgl. P.⸗Hemde u. 3. B.: Der Winter. . 
in feinem wollen Schnee-B, Arpindier Dog. 1, 220. — 
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2) (f. 1) etwas ten Leib fchüpend Umgebendes, das 
ſchwer durchdringlich iſt (ogl. dane), 4. B.: a) Intem 
er .. feinen Met yufnöpfte und nah tem Düffel-$. 
arif. Mügge Mech, |, 202, noch dem dien ſchuützenden 
Überzieber aus Düffel. — b) weitm.: tie vor den 
Schlagen des Wiltichweine ſchüßende Fade (f, d., am 
Schluß) der gejadten (oder gepanzerten) Hunde. — 
c) Zoolog.: Die Sürtelibiere finz mit einem V. von 
Imedrenartigen vieledigen Tafelchen bedeckt. Oatn 7, #62; 
Der Pr Wels wird, naheem man den P. abgezogen, gelocht. 
6,82 1%. — 3) zum. ft. Mrmatur eines Magnete. — 
4) vralt. ſt. Panſter (ſ. d.). 

Panjern, tr.: 1) mit einem Panjer (eig. und 
übrtr.) werfehn (ſ. harniſchen), oft Bug. E. d.): 
Sich od. einen Soltaten p. Bem Kopf bie zum Fuß ge 
panzert; Geranzerte oder geiadte (f. d.) Dunte; Sich gegen 
den Stachel ber Berleumtung p.“ Mid (Beilrfrötel pangert 
die Ratur vor deinen Taden. Moridin 274 ; Liefer Abſcheu 
gegen ibm panyerte iht Ohr, ihre Augen, ihre Gedanken. 
Ofubwig Hmm, 174, jein Thun trang nicht in ihr 
Ohr 10.5 Ge iſt ſerwedem Pfeil gepamgert. Gätrit Hint. 88; 
Beinen geranzerten Leib umrellten bie rauchenden Dämpfe. 
Alinger Giaſ. 586 sc. und fo Im Partie. aud in Ziikg., 
4. B.: Gifen-, erzgepangert (B. 2076; Atalderg U. 1%, 
105 ic., ſ. erzumfchirmt 10); Riefelgepangerte Infu- 
forien. Gumt⸗ldi A. 1, 64 Rache gepanzert Aria id 
vom boden Ofrmpus berab. &4. 13a, die Rache gleichſam 
als meine Ruͤſtung tragend, durch Racegebanfen ges 
Räblt sc, — 2) (jelten): Ginen Blisten auf Etwas r., ihn 
ale Schug gegen das Boch auffegen und befefligen. 
Subojauhn Amf. 37 3, 

Zfipa. gut, 3. B.: Bert Silief er Kerangert im 
Kriegesgezelte, D. Bon; Beine [bes Inielts] Diuffeln fine 
ne& fe jart, daß barte Deden fie von aupen b. müffen. 9. 
Ph. 3. 118; Das Haupt behelmt, bepanıert Bruf und 
Rüden. Streafuk Rol. 1, 11 x. — Unts: des Bangers 
entfleiden. Cira Troil. 3, 110. — Untgtgens (ielten): 
Dein Bufen ift allem dien entgegemgepanzert, Mic, 2, AT, 
— libers: Mit gewaltigen Gletſchern aberpanyert. Tichudi 
Tb. 152. — Ums: Umpangert von Ehrbark. Aleris H. 2, 
3, 30; In einer unverwahrten Stande babe ich diefeh um- 
banzerte Herz geöffnet und va haben fie mid ſchnell und gut 
getroffen, Dörme 2, 156; Was gab dem Kern M. die Dreis 
figfeit zu folder Lüge? .. Die Zuverſicht umpanzert ihn. 
Arzfr. 77; Primus geſchmeidig wmmpanjerter Zobn. B. 
219a; Heb, Sterbenter! Du darfft dem Bufen öffnen, | mir 
fol une muß die Pipe ma Herz um-p. Kopebu NE, 10, 
303; Nach gegen ven Zahn Ihrer Wißetſchlange möchte ich 
mit biefer Zauberraute die Taube meiner Falſchloſigleit um ⸗ 
r. 39. Breib. 19; Durcht u-be Gewand. Yücen 2, 319; 
Se gut umpanzert, baß er ſchud · und degenfeſt war. Ad. 
73a; Den tetten Grund sinpangert ew'get id. CHsulze 
3, 262; Der Achaitt ergumpangertes Velt. V. I. 2, 438 
x. — Bers:; Der verpangerte Kampt Welche nortiſche 
Sprache, mit ihren vielen ftarfleibigen, ein» oder gmeifilbigen 
Wörtern, bitten une vorn mit raflelnden Konſonanten ver 
panzert, B. 176; Am den Mittergeiten wermangerte man fidh, 
um auf einander zu fleden. 9. 11, 327; Sich ſcheindar mit 
nitigem ÜUntfepen vr. Tira R. 1. 72 x. 

* Dö-on (gr.), m., -4; »öne: ein Verafuß aus 
drei Kuͤrzen und einer Länge, nach deren Stelle er der 
erite, zweite, dritte, vierte B. heißt. — -öni-e, f.; 
-n: eine Pflanze, Paeonia, Gichtroſe: Roth wie ein P., 
verberbt auch: Pione ıc., f, Drimd 202, 

Pap: 1) interj. zur Bey. des geringſten Lauts 
(wie ihn ſelbũ Rinder, bie font noch nicht ſprechen 
können, herworbringen, 1. Baba, Papa, Pappe): 
Sie meinen, meil er leider Gottt fo ſcwach if, mir Das 
ein Kinberfriel und fie brauden nur B, zu fagen. Höfer 
Kausbl. (57) 1, 36, Ih will ibm Blenreiten vorfagen unb 
lad ibn nicht P. fagen. IP. 3, 62 x., vgl. Bipp. — 
2) ſ. Papagei und Dompfaff. 

Papa, m., -# (uw.); 6; chen (f. Sanders Brogr. 
736): Kinderbez. für Vater (f. Mama und Anm.): 
Hofer il ker P. feines Volkes, ein guter Dann, aber ſchwach 
und abergläubifh. Birne 1, 197, der von dem unmlüns 
bigen gelichte se., vrich. : Vater; Chem. 3, 59; Gneii, 
ter Sohn, iſt aun V. ©. 3, 141; Bom Anie bei PB. zur 
Sand det Grei-®. taumeln. König Ri. 341; Ben, Fong- 
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bein 2, 216; Reige dich babfh, mein Kind, un Arnd 
Gia DB-sen! D. 2, 110; 8. 2, 323; Tb, 15, 14, Su 
börte von bem erfien Eche | ’B. der Held fi graien, Du 
Rom. 80; Sie kennen doch meinen BY. 15, tiı 

Anm. Wie Mama, Tomw. lallenrer Kinder Is: & 
gr. narimiag, lat. papa ltaraus Parft, wul. geb, m 
— ferner nieberb, pape, unſer Rfaffe, abe. plafio, = 
pfaffe ; ferner ruf. mom, 1. Pepe 2), frz. papa x. ©] 
250 ; ferner für ren, lat., it. papſpha x. (f- eb. u. 3 
1, 390), unier „ Barre”, Kinterkrei (Epetie — ®ı 
tert. Bar. Schattel 1132, dann verallgemeinert : Bra; 
Kleben und — zufammengeflebtes dicket Parter x. | 
den Jortbild. Farpellin — eſſen Päppeln = mil 
3. füttern. Im ter Rinderipr, auch Barre—=$..;! 
Licher Bappe, ich helfe ih. &. 7, 254, nal bie Bam 
Der P. i-») it darmant, Mölnır 8, 8. meh Ü.w 
er, Auch (zunachſt mad d. Engl: Wa ſelbit bar ie ce 
laten. Braisheid Leg. 2, 3. 2gl, Ma 3, Sf, Rem 
Bei tem Pa und ter Ma um ihre Hann anzubalter ii 
mer Erb. 7; 28; Ham. gun, ua. ©. alt dba Bm 
Tata, Deie, Atti, Baba vn. u. 3. ®B.: Wie die kinel 
Vater Ebbe beißen. futter SW. 60, 153. Uber el 
wandl. vgl. Mama, Anm, und J. ®. Die Di Son 
Guphsm Beitt. 4. Gef. d. Liter. (1839) 1.20%. 
Bar, 1, 171 x. Bortbll. 4. B.: Kinder merter Ih 
auf den Rnicen entgegen papäcn. B. 2255 nd tm 
nennago, ſ. bie Anm, wo eine zweite Überlegung and 
iA: „Nie wirb ein Kind vom Schoße fein „ Batr' Sum 
Bal. auch als Be. der Nein % 
den); Kinder: ber wenn wir und genemmen, | mern h 
Fa-papas lomme? &, 1, 91, f. nam. 8, 332 my 
pareein == plaudern »e. (j, Baragei, Anm.). 

Ifeg. ſ. die von Bater, 5. B.: Run Hit 
Zeit Verräter, da Mlt-B. V. 3, 186, Bear li. 0 
Uranis Ber. einer Art Nachtſchatten, Solanse m 
tanum; Des freigebigen Gmigranten-®. [tus ääl 
Gmigranten annebmenben Rürften]. San &ı ı# 
Bon der theuren Hand des Groß- BP. Iotüte 6, 5. 10 
In det Sei P-4 Schriften. 7; Mit ter Miene cmtn 
B. Aſokbe 8, 129 1; Dr Shwieger Pros 
Iuter Reel. Cich ®. 3, 196; W. Luc. 5, 197; Tri 
nung [es Mabchent, ver „Regimentstedier‘) su = 
Seldaten-P—. Iso 3, 179 w. 

* Papagei, m., —en, -#, (un.); -ın, +44 
-ens, =: 1) eine Gattung Rletternögel, Psimacs, 
warmen Himmelsftrichen, mit dickem, flarkeın, fra 
allfeitig abgeruntetem Schnabel, ber obre bafınza 
über den untern verlängert, — ben Fraß mit tee 
um Schnabel führend und leicht ſprechen ken! | 

Brttih, Sittich): Sie fragt den tämeniid-meia 211 
Ben um Rath. ©. 33, 275; Die Staare nr Fe di 
richtet werden, Worte nachzuſprechtu. Hase 8. 
170; Der Sitrti grün... Der P. [vom Sims =m 
fcyieden]. Wadern. 2, 232 3. 11 (Ao. 1619, De 
.. Der Sprachmeiſter feines Bm zu werten. .. =! 
Unterhaltung mit einem ®. . . Dem oft befagtn 9.1 
248 fi. x. — m) dazu als Klaffen: Ber und Sat 
B-en und fehr viele Arten, z. B. (ſ. On 1.38 
Klesanders-®., Ps. Alexandri; Amajerıi 
Ps. amazonicus s. Loro; Ara-®., Ps an 
Damen-B., Ps. domicella; Terden-#. Pa je 
rius; Radht-P.. Steatornis caripensis; Sara 
®., Ps. paradisi ; Rüffel-®.. Ps. Goliath; 84? 
V., Kakadu (f. d.) x. — b) auegedehnt auı mi 
ähnliche Bögel: Der deutſche B. (od. Trofart. m 
wit}, bie Mandelfräbe; ferner mehrere Arten sen Ar 
beißern, 3. B. Loxia enueleator, ber fand I. ! 
pytiopsittscus, ter Tannen-®., f. Eigen Ih 
Ser» oder Meer-B., Alca aretien, 1. tun.” 
e) (vralt.) ber aus Holz sc. gemachte Bay a9 
der Schügen beim fog. Bogelihup (f. Ale 2 « 
frj. papegai): Unfere . . Kir, melde tm „Furt 
allein hat fünnen berabfhichen. Rſaert B. 11a x. | dat 
Wirterb. 3,292. — 2) (1.1) ein diſch mit bımter 308 
nung, Coryphaena psittacus. — 3) (f. I) Ei“ 
eine plappernde Perfon: Ws fie fh zu ihn ai 1“ 
verfünftelten,, ihre eigene Spracht aufgeben amt silrhe= 
fremde Mißtöne naclaflten, Jahn ©. 313; 34... 
fe genedt von einem B., | in dem Bern) un " ver 
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2, | zuimertete fo bin, ↄatesel Heine, IV, 1, 1, xc. 
4 Dayu: Barageienbaftes Radplautern sc. 
Im, Dir,papegän ., fremeher entlehnt, ſ. Diez 
, Die Sihreibee, der fepten Silbe ſchwanlt (ob. ſchwantte 
zubrı zeilden gei, ger. gab umb (niederb.): Schreie · 
ae Papagei. D. Sb. 3, 106; Wahner 2, 15; 
einen Parragon. .. Die Geſellſchaft des Barra- 
reine Rof. 66a; Papagrjen,. werben bei uns 
wilde Raben genannt. Mendrsis 5b x, vgl.: Die 
pagrrim. rise Reif. 3, 241 (webl anſpitlend auf 
mis, gollm, Ber. der Nicht ⸗Zuren) und: Branchen 
der Werte, bie wir bramden, wie die B-en, futter SW. 
232, nad andrer Kesart: Paregügen x. UÜber bie 
miles ſ. e. nam. in 1 die Stelle aus W., ferner 
16, 421, wo Belege aufgeführt fine für: Des B-4 
edel; W. 12, 243); bes B-en (Immermann; W. 15, 
fe auch: Sotſiet Sal. 57; Gungart 1, 560 u.); Dem 
6; Baier; W. 12, 236); dem Pen (W.; fo auch G. 
37, Den ®. (Aönig; Orhlenihläger: W., io auch B. 
sten Pen (Aleris, To auch Dradvagel Rare. 35). Dir. 
Sn, 1. 0.: Oben; Gapıdomm 2, 83; Uamlet A, 1, 
2, falten: Die Be, Sewald Aa. 3, 175. — Verfl 
“= Adrtung, bäufiger in Kofeform: Barden, ı. ®. 
4b: @bäingh 2, 150; Lieb 45; 53; Marikin 260; 
ed.1. 42; 43; W. 12, 244; 15, 216; Jadarlä 
#0; 251, (auch unverll.: Der Pape, 286; Den 
nn margen. 284, f. Dream. Wörterb. 3, 292 u. Dem 
> Heib,: Der plauperifge Baperi. SClata EA. 
os. »L: Schön Papelpapchen. DB. 94a und: 
'whektein, pappern — fhmwägen, babbelu (f. b.). 
ug: Bead; Ddm. 1, 290; Plappern, darpeln unb 
%. Maart B. 214a; Kann doch fo eine MWeibtzunge 
raten, bis fie gepappelt bat, was fie weil. vBorn 
2, 112; Geſchnattert und gerappelt und geträticht. 
Al Eint. 4, 348 ac; Dad fie bie Köpie mur defwegen 
ut mit en Schnäbeln pappern, damit das Waſſer 
!loaie. Wagner 10, 75 26., amd bei Ohm T, 361 bie 
Se Srieltrei des Namens „vom Beier, wegen bed krum · 
Eöusbels, une weil fie pappeln — Parpelgeier‘, — 
axtoh jo viel fein fan, Daß der Degel mit einem 
arbreiteten Raturlaut (ij. babbein, Anm.) als ter Vap⸗ 
e 8er Sawaͤer bes. ih, Dazu: Deſſen Tberrien für 
im laperlapäy lGeſchwäß; Infinn; dummer Zchnad] 
fndefang . . ſind. Iiohke R. 13, 103 und oft inter 
sösttig zur wegwerſend · veraͤchtl. Bez. bed von Zemand 
iozen alt Geſchwatz ıs., 3. B. Dentdit 2, 236; 276; 
im. 4, 11; Bauebl. (658) 2. 252; Mügge Ad. 772; 
Ber. 2. 244 u; Barperlapäp! Auerbach Volltf. 
Barerieyapp! Eidenderf Phil. 50; Pärerlepä! 
‚Be — @. ferner: papeln (obrb,) ⸗baͤtſcheln. 
dia. Anusz (vgl. pärpeln). 
Pip-äl (lat.), a. : päpftlid. — -ät, n., -(e)E; 
epfttbum, Smiher SW. 84, 132. — -t,m.,-n; 
«ben: ſ. Papagei, Anm. — »el, f.; -n: Arzn.: 
Anötchen, «Bläschen, Puſtel: Das Anötben (pa- 
Ih... Die P. Doa Diagn, 590; 594 (vgl. Stippe). 
ta, -erfapap(p) sc., »ern: ſ. Bapagei, Aum. 
terie (fr.), 5 ten: Papier handel, ⸗Waa⸗ 
ham. auch: eine Menge zterlicher Briefbogen in 
tingehörigen Umfchlage. 
Japier, n., -{e)8; -e; -den; =: 1) fünftlich aus 
umüoften (Faſern, Baft) bereitete dünne Blätter, 
am. dazu bienen, barauf zu fchreiben, zu drucken 
er Etwas Darin zu verpaden sc. (f. Zibg.), — 
a jept allgm. übliche aus Lumpen fabricterte B. 
Mühle Xx.): Weines, grobes, (Mittel-) B.; 
«, weißes, blaues, buntes ober türliſches, marmorler- 
xt gemarmeltes (oder Marmor.) D., f. Zfihg. am 
N; Umgebleichtes (oder Ratur-), gebleidtes, unge 
* (oder Drad»), geleimtes (oder Shreib-) B.; 
&, aerippteh (ſ. d.), ſatiniertes B.; BP. vom einem 
wiet Format (f. d. und Zfigg.); Geſchopftes D. (1. 
*B., beſchnlitnes, unbeichnitmes B.; V. ohn Gute 
hittsenB,); Gin Ballen, Rich, Bud, Bogen, Blatt 
eines, unbeichriebneh, beichrichnet,, fhmupiges. jer- 
IB; PB. zu Fidibus Aniffen, zu Düten leben; Etwas 
9. Ältrieren; B. zum Zeichnen oder zu Zeichnungen, 
'bet) Karten, zu Tapeten, zum Notenſchreiben 36. (I. 
3); Sinsiertes (oder Linien) B.; Waſſerzeichen 
Bashern, deutſchet Wörterb, IT. 
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¶. d.) im Pe. — a) nam, oft in Bezug auf das V. 
als Schreibmaterial: Das B. idlägt burd, flieht ıe., Te 
audı: Seine Getanfen aufs B. werfen, io wie fie Cinem 
in ten Wurf fommen, nieberichreiben:; Etwas zu B. 
bringen, niebericbreiben, foncipieren, 3. B. &. 16,197; 
w. 4. Xill se.; fordw.: Das P. it gerulria, es läſſt 
fih Manches fchreiben, was ſich in ter That nicht fo 
verhält; Das V. wird nicht roth, errütbet mit (über bie 
Lügen sc., wie ber Eprechente) ; Ruf dem B. — ii, 
verbäte Ab Das fo, gebt Das freilih x., mo dem Des 
fchriebnen die Dinge der wirklichen Melt nicht oder 
nicht ganz entiprechen (ſ. IL papieren 3); Wer es anters 
jagt, bat pen Bau seiner Heike nur... auf tem DB, verſucht. 
Mile Vb. 2, 192; Der... | erblafft, jeted, Gottlob! nur 
auf B. geftonden. Weitmann 1, 27, ben bie Zeitung tobt 
aelagt x. — b) (f. a) Ein B. = ein beſchriebnes (od. 


betructes) Blatt P., mit Rückſicht auf den Inhalt, , 


Schrifttüd se, nam. oft in Mi.: Man bat «# unter 
feinen Ben ſSchriften, Sfripturen] gefunden, Du well- 
teft die Tagebücher deiner Reife mir . mittheilen, bei diefer 
Ötelegenbeit jo mandes rabin Wehörige von B-en in Dr 
nung bringen ıc, &. 15,9: Bas ber Gotterbete für golvene 
Vechen der Ariſtarchen und Növen berumträgt. 7, 214 [ron 
den Blättern bes von w. heransgegebnen deutſchen 
Merkur]; Die abtrünnigen Ritter eben fih von einem V. 
[von dem Brief des Kaifers] aus ihrem Raube verprän« 
gen. Suphow KH. 1, 98; Was ficht in ben Bm, daß ihr 
euch | fo gar entfärkt. .. Die Wangen fint V. [fo weiß, 
bleich]. Balegel Sb. 7, 44; Gerichtée · Be [Aften] ıc., 
f. die Folg. — e) (f. b) Zemandes Be. beit. Legin · 
mationd«. Policei-P-t, die Dokumente, bie bie 
Volicei zu Seiner Legitimation verlangt, bei. der Paß 
x. ; Die Policei fand feine Be nicht in Drknung ıc., vgl.: 
Da wir dergleichen Ebrlihfeits- Be nicht beſaßen. Had- 
länder Gel, 1, 119.— d) (f. b) ein Dofument, Schrift 
ſtück, Das einen beit. Geldwerth hat u, vertritt, Geld⸗, 
Bertb-B.,3.B,.: Sie empfangen inliegene 500 Ihafer 
in fihern B--en (vgl. Gaſtz.: Anliegend B-e ohne Wertb) ; 
Gin B. über 6009 Thaler zur erfien Suporbet auf biek 
Grundſtuck ift ſehr fiber; Bin Heposbeten-B.; fauf: 
mann.: Mecchfelbrief (f. Brief 2): An ver Börfe Pari- 
fer BP von hurzer Sit Taufen; Ein V. biifontierem xc., ſo 
nam. auch: Br, Staatd-P-, Staate⸗Schuldſcheine, 
⸗Efftlten 1. ; Die öftreidiichen B-e ftchn ſchlecht, haben 
einen niebrigen Kourd , find gefallen, Aehn weit unter Bari, 
feigen wieder um einige Vrecent se. — e) im Kartenfpiel, 
icherib. Ber. ber einem Spieler zufallenden Karten : 
Schlechtes B.! tarauf make ih feinen Stich x. — 
2) übertr., Bez. mander Shneden, 3. B.: Tarti- 
fbet V., Buccinum tuberosum; Conus minimäs; 
Uypraea amethysten; Das eingerollte P. Bulla ligna- 
ria (B.-Rolle} ıe, 

Anm, Gr. zenugos, lat. papyrus, zunächſt die in 
Hanpten wachſende B.-Schnöte (Ohm 3, 432) und das aus 
deren Baft gefertigte V., vgl: Gin Topf von B, oder Nils 
hilf. w. Eur. 5. 295. 

Zfse. ſehr zahlreich zur Ber. der verſch. Sorten 
fi. 1] x, wobei man nam, die Zuſammenſchlebungen 
init ben Farb⸗ Ew. beachte, vgl. : @in Vacket in grauem 
3. und: in Grau-®,, in inforrefter Schreibweiſe: 
ia grau P., vgl.: Dir Bunt ®. verziert. Kohl ©. 9, 
179 x. Studien der Englänter auf blau un grau P. 
@. 31, 198 [etwa: gegeidmet]; Gin Büchlein... | 
sell Pergament und weinñ B. 6, 65 ıc., ferner 4. B.: 
Aftens: ftarfes, dauerkaftes (weißes) SchreibsP., zu 
Alten gebraucht, Serikts., KanzleirB. — Bilimmwols: 
len»: aus Baummolie oder aus bauınwollnen Lum⸗ 
pen, aͤlmlich „Seiten B. — Berg: paplerbünner 
Alben x., aud „Stein. — Briefs: zum Brief 
ſchreiben dienend, gw. leicht und binn, Poſt⸗P. — 
Bütten-: aus dem Ganzzeug durch Schöpfen mit 
ber Buͤtte fabrictert, Schoͤpf· Sant-B., Ggſtz. Maisi- 
nen. — Drüds: ungeleimt, zu gw. Drudiaden, 
gig. Schrei». — Dütens: zu Gelddüten, gw. 
beſchriebnes Schreib:B. — Ehrlichfeiter [e]. — 
Fernambüd:: mit Fernambuck gefärbt, |. Nabel: 
P., vgl. Lalmue- V. — Filtrier⸗: als Filter die⸗ 
nend: Dae ſchwediſche ñ. atebt nur 1/, 0), Ale, da ed 
mit faft ganz reimem IBaffer bargeftellt wird. Mitfrrtich, 1. 
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292, — Fliefe: Loͤſch⸗BP. 2Clata EA, 1, 236. — 
Sfld: [id]. — Serichtss: [Ha], auch — Alten⸗P. 
— Gichte: ein als Platter gegen gichtiſche Schmer: 
gen sc. aufzulegendes Papier, — Glae⸗: Die letzte 
Slättung wire durch Abreiben mit ®. iflartem Vapier, wer- 
auf frines Gla⸗pulver mittele «inet veimanſtrichs beichtigt 
if) serribtet. Aatmatſch 1, 233. Möldr: vergoltetes, 
Bechländer Sant. 2, 31, äbnıl. Silber-P, xc. — Hände: 
Bütten:B. — Onpothefens [Id]. — Kanzlei: 
Aften:B. — Kärtene: zu (Spiel:) Karten, — Has 
valiäre: Vol: P. Ehümme 7, 150 w., auch bio 
„KRavalier'. en. ; Baderiä 1,150; 194.— Konckpte: 
gröbres Schreib: B. (für tas bloße Koncent, nicht für 
die Meinichrift beſtimmt), „Eunmuf- PR." Camp. — 
Kopiere: Seiden⸗P. (f. d. 3), dae, leicht anaefeuch- 
tet und auf eine mit geeigneter Dinte geicrichne 
Schrift gepreſſt, einen Abdruck derſelben liefert. — 
tadmuss: mit Lackmus (f. d.) gefärbt, in der Öbe: 
mie eins der aw. Meagentien zur Grfennung von ſau—⸗ 
ren und von bafifchen Berbinbungen; äbnl. Fernam⸗ 
bud:P. x. — Legitimatiöns- [ic]. — Lelr 
nens: aus leinenen Zumpen: 8. in in Gurepa nidt 
früher als tm 13. oter 14. Zahrbunvert verfertigt werten. 
formal 2, 7859: @. 32, 266. — Pinisens: liniier⸗ 
tes, — Löſch-: grobes ungeleimtes Papier, das bie 
Feuchtigkeit einfaugt und fo nam, auf nafle Schrift 
gelegt, das Berlöichen bderielben hindert, Fließ, 
Schrenz⸗ P. — Lümpen-. — Mafuilatürs: ſ. 
Makulatur. — Märmel-, Mirmers: marmorier: 
tes. — Maſchrnen-: aus dem Ganzzeug bloß durch 
Maſchinenthaͤtigleit hergeſtellt. ſ. Safe. Bütten:P, — 
Mebiäns: von Mitteliermat, vgl. Roval-P. — 
Mittels: von mittlerer Größe (ſ. Median⸗P.) oder 
Dualität ec. — Nädels: Das bekannte vielertblaue 
Zuder BP. umd N. (zum Verpaden tes Hutzuders und ber 
Raͤhnadeln) find auf chemiihem Weae im Ganzzenge gefärht. 
Aatmatſch 2, 825, 1. Fernambuch-B. — Närrens: 
(chwzr.) die fchlechteite Sorte Schreib. — Natürs: 
ungebleichtes: Auf braunes N. gedruckt. Watdau #. 2, 140. 
— Mötens: ſehr ſtarkes Schreib: P. zum Notenſchrei⸗ 
ben. — Bäds: zum Berpaden, ſ. Strob-P. — 
Racer: dünnes zum Durbpaufen, Seiden⸗P. (3). 
— Polieei: [de], — Pöſt-: f. Brief PB. : Ssare, 
daß man zu Vichesbricien fein Pergament nimmt; das dunne 
P. zerlieht ſich zu raſch. Denebir s, 170. — Mopäl:: 
von großem Format. — Schmutz⸗: ſchmutziges (ſ. 
Makulatur): Auf Sch. gedruckt. MAnchel 3, 69, 
Schöpf:: BüttkmP.— Schretbs: gelelmt, Gaſtz. 
Drucke R. — Schrengs: Löſch⸗ P. Bädlenmeiteri 33, 
j. 20m. 3, 5190; Bin, — Efidene:: I} f, Baumwol⸗ 
len:®. — 2) dyinefiiches Papier aus dem Baſt des 
Bambusrohrs. — 3) ungeleimtes Poſtpapier zum Eine 
wideln feiner Waaren Dienend se., ferner nam. als 
Kopiers und Vaus⸗P. — 4) feldenmweicdes, feines 
Brief: P.: Gin Briefhen ani ©., | umräntelt mit gelte 
men Ranten. DB, 606. — Silber⸗: 1. Gold: P. — 
Stäätss [Id]. — Steins: Berg⸗R. u. — Stein: 
parpe (1. d.). — Stémpel⸗: geſtempeltee (f. b.), 
wie es in manden Staaten für beit. Anwendungen 
geſetzlich vergejchrieben it. — Stroh⸗: (geiblides) 


Pad P. aus Stroh. — Sültanfs)s: gelbliches 
Papier aus dem Baſt der breitblättrigen feige (Ficus 
latifolia). Okm 3, 1564. — Tapeten«: zu Tapeten, 


— Fräßer:: ſchwarzgeraͤndertes zu Trauerbrieſen sc. 
— Behin- [wellng]: ungeripptes Papier von pergas 
mentähnlicer Stärke und Glaͤtte (f. VBelinform). — 
Werth: [id]: Bon biefen Maen Die Koupons abzufchneie 
ben, £büdner eb, ta ıc. — Zeichens: Harfes Papier 
zu Zeichnungen, Kupſerſtichen sw. — Beltunges: 
gewoͤhnlichts Druck⸗ P. wie es zu Zeitungen gebraucht 
wird und das beteudte, nam. als Mafulatur. — 
Zücker-: ſ. Navl:P. — Bünde: 1. Fidibue. 
PVapier-en: 1. ır. nam, in Bfipg.: Aue⸗p.: mit 
Bapier ausfleben: Zum A. tes Zimmers, Chammei Kil. 
103, ſ. austapezieren. — Ginsp,: in Papier ein- 
fchlagen, 3. B.: Den Zuckerhut e. X., auch: Das (u 
vrefiente) Tuch e., e6 mit den Vrepfpänen (f. db.) ſchich⸗ 
ten sc. — Il. adj.: 1) aus Bapier: Gine p-e Laterne, 
mw. 32, U; Dacariä 1,160; Das „bahneen” Schiff. Dront 
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N. 103. 816, ſ. 4. 2) panierrartig, sähnlidh, pa⸗ 
pierig: Das Inſett ſtebt trocken aus, man ſiebt feiner Ober 
Tine Riyıs von der Eäfterbätigkeit an, c& bat etwas Beet, 
Digger Aıb. 2, 123 36., 1,4. — 3) auf tem Bırier 
(1. D. 1a) vorhanzen, geidrieben (im Gaſtz. des in 
tee Wirllichkeit Borhantnen xX.): Bur teme Papieren 
Bateln giebt fe dur groimuchig bare Weſchtaften. Börne 2, 
I»; Die pet Iree lebentig zu machen in leid und Wut, 
Girmde Ban, 2, 14; An einem feichen papiermen [briefs 
lichen) Rubhen bibe ich nur tie halbe Breuce, Ainkel G. 
157, Bee Termine bar tu bei min nicht eingubniten.“ Aurz 
Weih. 11; keere, pee Sompaziicen. ſeidais I, 156; Auf 
tem pen Wege .. wasen wir auf Fer praftiiden Seite ter 
menisligen Natur immer mebr aus eininder gelemmen. 
Monaibl. 2, 24s6; Die Archtoc And verbrannt, „Bapier! 
Vapict?“ ber bie Waıle, bie mit tem Truppeniolte .. 
unter aing. Das waren mehr ala papierne Schaße (1). Paten 
4, 103; Muriagen, die das in ber pen Konftirution ver 
fpeostene höhe had bei Meirem uberitiegen. Steffens Wil, 
220%, — dr digg. di. I uud 2) 4.8.2 Über ten 
goiap-en (1) Bangır. Asirgel Er, 2, 2, 254, Orgel mit 
darren ⸗peen (1) Bieten. Ip, Aut. 2,279; Imei (greib« 
y-e [auf Schteibpapier getrudte] . ., pon-p-e Grm 
plare. 3. @. 2, 211; Die velin«poen Blätter, Immer- 
mann Di. 1, 53 1. und übertr.: Das faure flieh pe 
Deutich in velinihönes Engliſch zu überfepen. Srine Börne 
161, bad auf Fließpapier gedruckte und vielem gemäße 
(1; 2), vgl. : Cinen unerfreulid Löfhpapierigen Gim 
traf. Reif. 1, 113 90. — -tr,m.,-0; uv.: Papier: 
müller, Aumboh D. 4, 12; #Elara GfA. 1,234. — ⸗ig, 
a. papierbaft, ſ. papieren U 2 und 4 am Schlup. 
— -madıe: i. II. Made, 

* Dap-ille klat.), &.; nn: Bruitwarge. — ⸗illon 
(fr. -Ujöang), mi, —4; —8: Schmetterling (ſ. d.), 
nam. Tagichmetterling (vgl. Phalane, Sphint): In zes 
D-4 Seitalt | Mater’ id... . Und fie ſieht mich Schmetter 
ling. &, 1.43; Worauf ein D. vie glänzenden Blügel mäd- 
tig aufe und zuzieht. Mörike N. 309 ıc., vgl. in latein. 
Form: Vergleihung der Baptlion, Ameifälter ober 
Sommersdgel, father EW. 61. 26; Weiße Baniliomet oder 
Burterndgel. Oteories Reif. 3054 x. — »tllölte, f.; 
-n: Haarwickel aus Vapiet. — »illotieren (-illjet 
x.), ir.: in Bapillotten wideln: Leden und Anöpfe zu 
?. 39, Bat. 1, 78. — “-Iismus (nlat.), m., uv.; 0: 
Bapits oder Papſtlerthum. — -ifl,m., -en; en: 
Vapſtlet (Vabiten. £. 17, 509). — »-ifleräi, f.; en: 
Vapitltrti. £uer 1, VOL — iſliſch, a. päpſtiſch 
(vgl. paypal). 

Papp, m., -#; 0: Rinder. für Gen, Brei 
(f. Bappe 2a): Mit V. und Masten. Weichmann I. 144; 
Bus hättet ihr den Bappe noch im Maule. Gofmanmıwoltau 
4, 314; Kinder. Immermann Mi. 2, Is m. — “Et 
4) m.,-s; -n: Rinder. für Bapa (f, d., Anm.). 
8.1,251.— Pf; -n; ne, Papps (ſ. Papa, Anın.): 
a) Kinterm. für Eſſen; Brei (j. Bappu. vgl. Bamp) : 
Kinder, Mebl-, Milde, Semmel-, Gries-«B. 1. ; 
Dem Kine P. geben, einreichen; Bianne, worin man ihre 
2. gelocht. Ferptog Did. 1,27%; Gr fürchtet, daß er fie [bie 
Zähne] zuſammt der Bapp’ einichladt. Hate %, 544 2x., 
dal.: Es hätte denn die beil. rom. Kirch und alfo bie Bep» 
und den Brei in Ihrem faubern Mund vorgelaut. Kıldan B. 
390 x.; Mer mit poppen [eflen] wild, Der mur Bor» 
pen [Gfien, Spelfe] mitbringen, Iinhgeäf 2, 51 x; 
Bapre, Beppe. Keiſttoberg Weltl. Sem. 54a; Ginem 
Brei und BDäpp gleich. Filhar Gut. 1618 2x., 1. Bay 
Stofel. — b) (f. a) dicker Mehlbrei sc. zum Kleben, 
Mehllleiſter. Kerner Bild. 54; Die Armel ſdes Buchbinders] 
glänzen .. von bem Aleifter und ber Mebl-®B. (ſ. a). 
OMmüter Bürg. 51; Buchbinder-A. (verſch. e). — c) 
(fi. b) bei appretierten neuen Zeugftoffen sc. bie darin 
figente Steife oder Etärfe: Das neue Segel bat zu viel 
PB. Bosrik. — d) Schiffe: die an tem Boden ber 
Schiffeplanken angekleiſterten Dinge (Haar, Werg, 
Bapier se.), woruber bie Spiderhaut (if. d.) gelegt 
wird. — e) Papiermad.: zunädfi: Geleimte 
B.. gebildet durch Aufeinanzerfleben mebrerer Blätter fertigen 
Vapiers mittels Leim ober Kleifter [f. a]. Hormarf 2, #26, 
dann aber auch: Getautſchte [f. d.] ®. er. und: 
Seformte B., welche gleih In Bogen von ber erforder 
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lihen Dide gefhöpft wire, nämlich aus didem Zeuge auf 
Bormen mit hebem Dedel. ebb, ve.; Fine Schachtel aus P.; 
Gin Bub in P. binden, ſ. Bn-Dedel; Heine gefeimte 
Bon (Il. 0.) ja Zelchnungen au zierlichen Bapparkeiten ıc., 
auch zum,: Das aus V. Gefertigte (f. u.); Doppel» 
B., aus zwei Bogen geformter B., Lie beim Beeflen 
ohne Filz auf einander gelegt And, entſtanden; 
@lanz-®.. durch Weiben mit poliertem Feuerſtein 
unter ſtarlem Druck genlättet. Ironar Rat. 103; Aarmarld 
2, 826; 805, 1, Prebipanz Rarten-P.. aus Papier 
für die Epielfarten zuinmmengeftebt. 3,336, Mittels 
B,. von mittlerer Gütt ober Stärke; BPad-B.. zum 
Werpaden dienend. 2. 759; Stein-B.. außer ber Par 
piermaſſe Eiſenocher sc. enthaltend, zum Dachdecken 
verwendet; Btrob-P., aus Stroh x. ; An Latten und 
B-n, Geſcanißz und banter Bergolcung. &. 1.217; Galan⸗ 
teriebännler, der feine Bon |T. Karton 2], Rofien, State 
telm . „ öffnete. 16, 145; Der ibm mie Bon Iſ. Karton 6] 
tragen folıte, feine zeichneriſche Helfe anzutreten. 23, 34%; 
Die Bretter |dee Bubne) in Tempel, die Ba [F. Kouliffen] 
in Wälder verwanbelt, 17, 35; Die befammten Breiter, Lam ⸗ 
ven une bemalten B-n [der Bubnel. 45201legel Luc. 88 ac. 
— Si. e) Hutmad.: Filzkern (. d.). 

Pappel, 1.; —n; hen; Botane: 1) eines 
ſchlecht von Baͤumen, Populus, bei Okem Saure, mit 
mebrern Arten (f. Zigg.): Bm auf ven Wiefen. ©. 1, 
47; So be Melanie und fahr mit dem Wuchſe ter B. anfr 
geiseffen war. Eushon R. 1, 315; Der B-n ſtolze Ber 
ſchlechtet gichn ta georänetem Pomp vornebm und präcdtig 
baber. a4. T5b; Gin Hain von mafferlichennen P—n. B. 
Dr. 17, 208 x. — 2) — Malve (f. b.), Malva, beſt. 
Räte B. (1. Br Räle), auch ausgedehnt auf einige mehr 
oter minter aͤhnl. Bilanzen {f. Zigg.): Ban um 
Mieierfraut. Apf Sr. 786; Rimm ber wilden Bappel, fo 
men Simaetwurz nennt. Th. 14. gal.: Wilte B.. Al- 
then offeinalis ıc. und f. A4m. 1. 290. 

Anm. In Ber, ı aus latein. populus, nad Martin 
Plan. 92 vom ben bebernten Blättern benannt, vergl.: 
Pippala, ber heilige Beigenbaum, beflen Blätter, wie bei 
und vie B.-Diätter ven leifeften Winde zittern, Sorker Saf, 
240 und Alpe (veralt. mase. D. 2, 187). In Ber, 2 abe, 
papiphala ı.. mhb. papele. — In manden Bällen iſt die 
genaue Weit. ber gemeinten Vflanze ſchwierig, ſ. B.-Mefel 
und z. B. von einem Triton: Trauet nie | ber Grofmuth 
eined Manns mit einer Schürze von B—n. W. 15,55, wäh. 
send er S. 12 beſchrieben wird: Um die zottigen Senpen | 
Ratt alles Gewandet mit @ hilfe bebedt xc. 

Zfipg- 4. B.: Bilfams [1]: P. balsamifera. 
— Baam- [2]: Malra #». Lavatera arboren. — 
Blfam: [2]: M. moschata. — Fflds [2]: M. ro⸗ 
tundifolia. — Flätters: Bitter®. — Ganſe⸗: 
Feld. — Hänf⸗: Wald⸗P. — Hifens: Feld⸗ 
und Wald» ®B., vgl. : Safenpöpreln, M. silventris, drucht 
Poöppeltife, Den Bl. 53 ı.; Mit S-n peitihen. W. 15, 
234; 19, 227; Pur. 3, 145; 6, 36 x.; In ber edlen 
Kunſt ein blefer Srümper fein | Mit in ven Lorberfrang oft 
H-n ein. Günther 417, zieht Binem Zuüchtigung zu. — 
Hfrzs [2]: Malope. — Zobänniss: Wald⸗P. — 
Zuben: [2]: eine Gemüfe- Pflanze, Corchorus oli- 
torius (f, Linte 1). — Kahl: [2]: Side. — Käfer 
12]: 9, Haſen⸗- B. — Klitter: [2]: Urena. — 
WMelkers [2]: Trollius europaeus. — Röfens [2]: 
M. alcen. — Röps: HalnP. — Sämmet: [2]: 
Abutilon. — Schneis: Wei⸗P. — Shwärz: 
[1]: P. nigra, ſchwarze ſd. h. bumfellaubige] Bappel, 
Im Ggſtz. zur weißen oder Meiß-P,, deren Blätter 
unten weiß flgig find, — Sil ber⸗: Weiß⸗P. 9. 11, 
19; Gin Laut, wie wenn eine S. im Winde zittert. HAlrit 
(Manarbi. 2, 5198). — Stätbens:: Baum. — 
Träners [li]: mit nieberhängenden Zweigen: Unter 
Birken melfen I-n, Buphom R. 8, 181. — Wild: [2]: 
M. silvestris, ſ. Haſen-B. — Wetf:- [1]: P. alba 
(0. Schwarz⸗ P.), auch Schnee, Silber-P. — Zitter: 
fi}: P. tremwla, Aſpe: Die Blätter der luftigen 3. 
V. Dr. 7, 106 x. 

Päppeln: 4) a.: vom Bappelbaum kommend, 
nam, aus Bappelbolz, 5. B.: Etmwarzp-e Bretter ic. 
— 2) tr. und intr. (haben): a) (Sinderw.) eſſen, ſ. 
Bapa, Ann. ; pappen LI 4 und b, päppeln: Bon biefem 
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mit dem Schleim p-ber Ammen und Kinhimärteriten 
geſtuchteten Brei. Gushem Bi. 1,377. — c) (fin 
mummeln (1. d. 1,4. B. Suter &, 2066), als ob 
Brei oder Pappe im Maul babe. Ataibır 1, 134. - 
babbeln (if. d.), ſchwaͤßen, ſ. Bape, Aum. mi 
Beleae dort. 

Päppeln, tr. : faltitiv zu pappeln (2al: € 
v., ihm Bappe (2a) geben, nam. es mit Bapnı 
ter Saugflaſche) Rt. ber Mutterbruft großjiehn {m 
— dann au iderib. von Erwachenen s.: Sei 
fo taalich zu fein, Dronien A. 2. 409; Womit er ia 
p. laͤſſt. 372; Welch fauberes Boglein man gebegi ın 
Färpelt batte. Pubticit (1865) Mr. 24 xc., pal.: 8, 
pen, haͤtſcheln, pflegen ıc. Abm. I, 296; iher 
bibelen xc., 1. Birpapp, Anm. und Weinhen s: 

Zfpg.: Anfr: groß paͤppeln (f. aufrapsen): 
Das Kımd allmablich aufgepdppelt wird. @ichendert Bbi | 
Prup Ruf. 3, 196 ı,, übertr.: Ein fremd, zer 
Schaf für euren Stall aufgurärpeln. Heltei Pasei, 1. | 
Ein vom gelehrtem Zeitungen aufgepäppelter Ririe. bı 
2939 u. — Vers: verbäticheln m. : Gine Ari 
verwöhnt, verpärpelt, Bader Nat.» 3, 12, 211 m, ir 
Verbidraͤrveln. 

I. Pappen, a.: aus Pappe (f. d. 2e) art 
Be Murterate (forker Br, 2, 811), Hälfen (hemei 
775), Hüfungen (Balıget Dr, 2, 2, 207); De mai 
Rode iver Bühne]. ©. 16, 62; Marthifen E. 1,377 1 
dem p-en Umſchlag. Crümmel 5, 145 ac., vgl.: Ere 
pappernen Dolden. Hfıling Bar. 93; Den zarmı 
Herrgottern mit ihren Srautmeflern. Mur; Erna, 293 

1. Pappen, tr. und intr. (haben): 11/Mirte 
eſſen, . pappeln. — 2) (f. 1) päppeln: ki! 
treuen Klaus | im Rihn und Rinzer-P. | fein Liter Er 
aus. Werner Off. 1, 24. — 3) mit Pape or. Aum 
(ans oder zufammens) fleben: Die Leite. ., und 
hart in einanter gepappet if. Garzoni 624a; Bun at 
eure Parpen | um Rlarven an antife Rampfe p. Kiss: 
0%. — 4) Schiff. (f. 3): a) ven Boten ter &4 
planfen mit Pappe (f. d. 2d) beflchen, — hi! 
ten im Maffer befindlichen Theil des Schif anıke 
falben (als eine Art Eurrogat für bie Sri 
ſ. d. und Kupferbeichlag). — 5) Barpartert ms 
(vgl. pappentedeln): Den Kindern Handestden ja 
ichaffen, fie Acdıen, idhnipen, ».. breben x. laffen, Dei 
160; Bouser Sch. 216; Matonnen ;.. and Far a 
(daffen... Dem Sanft Lufas .. zuweilen », half, @. 11! 

Zifeg. vgl. die von eſſen, füttern (bäppeln), % 
x. , leicht zu mehren und zu verfichn nad ie‘ 
Bip.: Ans [3]: ine Basguille a, Sehe 3. Mit 
Aufs: 4) ItJaufeſſen, aͤhnl.: were. — 2)antan 
34 hab’ es [vas Rind] felbfi aufgerappt. d. & 3! 
— 3) [3] auffleben: Da ter Urgrefwater bar. © 
patent . . auf neues Pergament aufirih um anfseren 
1,23; 3.5. — 4) [3] den gangen Bart! 
Pappe (j. d. 2e, aber auch 2a tmd b) merkt 
ähnlich: werd. — Ein⸗: 4.B.: 1) [1] Bei 
Heined Kinn] Äh germ e. Läfft. V. Ar. 1,14. — 2 
Ein Blatt ins Bud t. x. — Ver⸗: ſ. aufer ie 
usp. x. — Zu⸗: 34. B. [3]: Im Hut son 
Augen einer Braut . . zugelicht . .. bei und... imä 
{ve# Bräutigamd] zugnerappet. 3P. Bar. 1, 214. da 
verp. — Zufämmenz: z. B. [3]: 34 fnı 
parpte mir aus ben tremofhifchen Blättern eine det 
Geifterfalle yafamınıen, Immermann MM. 7, 210; Ba ® 
und vappt Käufer zufammen. Mögge Standr. 13, 3 
Schnißchen Makulatut, ch er’s zufammensasset |p det 
39. 31,42 und übertr. : Daß fie ebenfalle Amica n 
gleich anzeren von vier Glementen gafummı „ 
Blları EA. 1, 10. 

Papp-enheimer, m., —8; um. : Dora ehe! 
meine P. 24. 351b und danach fordin., 3. 9: ® 
Marei kannte frine B., d. h. bie andern Beide. 6% 
Sb. 135. — »erlapäp(p): ſ. Baragei, Anz 
"ern: ſ. pappen I und Papagei, Aum. — «hl 
a,: breilg, breiweich. 

Päpfl, m., -(r)&; Bäpfte; Pärfiden, bin; =! 
das Oberhaupt der röm.:fatbel, Rinde: Dir Rei 
Pärfte; Die Bannbulle des Par; Die Berdelamy # 
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ieh durh V. Greger XII m. Dajzu: Aber» 
ur B. 20—), After-, Begen- (34. 10424) P., 
{ Aber» x. König. — 4) Als Titel vor Namen, 
aal obse Artifel, Herionlos; nur vereinzelt? Die 
wailler Parftd Riemens des Gichenten. &. 29, 35 X, 
rumgelehrt: Die Gemeinſchaft des Bapnled]. Cuthet 8, 
db. Oberd. auch zum. : Zum röm'fchen Barften, 
mut 3.214 0. — b) Das Femin. ift der Ratur 
Suse nad ugw., doch ſpricht bie Sage von „ter 
pin Zsbanma” und father 8, Zi2a; 215b x, nennt 
ı®. Paul II. hohniſch bald: vie heilige Zungfrau 
et Banla Tertius, — bald: Fran „ Bepkin“ ı. — €) 
Verl, uw. zur Bej. von Peiſ., die fih als P. 
seen, in feiner Meile in der Kirche zu ſchalten 
ben, 4. ®.: So bin ich ker Erfle, ber vie [proteftans 
benj Bäbfihen wieder mit dem [wirfl.] Babe ver- 
#t. £.10,169; Schwaͤcher zwar, doch maltet ver Baht, 
Kr wingigen Päbflein, | Blidof, Senter, Abt, Super 
wert und Infpetor ». V. 2,139, ſ. Väpſtlichkeit. — 
im (ältern) Kartenfpiel eine hobe Figur: Kommen 
tat gemalten Königen, „Bäpften’‘, Rarniffeln, Zeufeln 
Sun. Aaiheſta⸗ Liht. 20Tn; Was Schuppen, Raut' 
Krb, was P. und König fein. Aacel 4, 4. — 3) ein 
rint, wie Bifchof (ſ. d. 2), aber aus den vorzüg⸗ 
den Ingredienzien, vgl. Kardinal 4. — 4) (ij. chb.) 
richile: bei der Bierfehde ıc., ein Quantum von 
Glas. Bolmanı ; Wo er .. gefeibelt und 10 Gelehrie, 
Yare. . getrunken. Aladderadaiſch 11, 39; Gin famoier 
#.., er in Bifchof und Karbinaf ... manden B. aus 
alt. 7,13%, — 5) in manchen proteitant. Gegenden 
j. des Abtritts, wofür bei Sursee ſelbſt doch nur Bi- 
ir) gilt, — 6) — Kaulbars, ſ. Urmnih. — 
8, Saergen ⸗V., — PB. Weide (f. d.). 

Im. ©. Para, Ham. Mür. babest ıc., ſ. Bir. 
fahr fhmantenden Schreibw. oben und 4. 8.: Bapft und 
Nürm. feier 8, 251m 5. Wal: Hobho, papftet ſich 
zöä mohl® ? Na ⸗rt DB. 2306; Der verpapfiet [in 
a %. sermantelte] Teufel, 2436, 

Pipfl-ein, intr. (haben): fi päpſtiſch behaben 
pärbümeln): B-te und PBapühifhe. B. Ant. 2, 355; 
et Keperfagd. 1, 349; 383 1; Ko feinen die 
jarseigten der Proteftanten ein Naſch ⸗V. au fein. John 
x — -in, f;-nen: ſ. Bapfi 1b, — »ifch, 
ſi. Tönigiich) veralt. ſtatt päpklich (f. d.) überh,, 
fe ge. nur mit tadelndem Nbnfinn (wie yapitife), 
B.: Durch p-e oder durch kaiſerliche Macht, Gatzeni 
b, Diewcil Die Bepſtiſche““ Beicht keinen Grund bat. 
et, 5208; Die freie Entwicklung des Glaubens anf 
d. emspferden. Pras Gich Th. 118; Weil der Landgraf 
latholijch] war. 200cinichta 3, 55 a2c. — ⸗ler, m., 
.; Anhänger des Vapſtes und Papftthbums, in 
a. Sinn; Papift, Papſtihümler: Sutter SW. 60, 
ı Rasheliiche Lehren durch geheime P. vorgetragen. El. 
Ur (Boten 3, 17); Eich R. 2, 00; V. 4, 194; 
3,256; Swing 2, 11; 14 #. — »leräi, f.; -en: 
ben ver Paͤpſtler, Papiſterei (Bapfithümelei): Mit 
sie une allerlei P, geben. Luidet SW. 56, 70; Die 
se B. 9. Ant. 2, 291. — -lich, a. : (vgl. laiſer⸗ 
königlich sc.) dem Papft gehören, anhängen, in- 
n Würde gegründet ı.: Die pe Wurde, Krone, 
Kt, Gewalt; Der pe Nuncius; Die pe Bulle; Der 
Galaf, Das p-e Gebier; Die pen Truppen; Das 
FRih“ Ablad. ſuider 8, Iaır.; Beine p-e Heiligtelt, der 
"uns iron. (wie Päpftlein, ſ. Papſt 10): Zur 
ncacuag alles Deifen, mas Seine P-teit nit verehrt. 
'r. 2, 296, vom Heyne, bem ſich als unfehlbares 
tbaupt Webarenden. . 

Papflihum, n., -(e)8; 0: 1) (weralt.) bie päpfl. 
ide (eines Ginzelnen); Zum ®. gelangen; Unter bem 
Inneceng det Löten ac. — 2) bie pipftliche Herrichaft 
das von ihr vertretne Princip: Der Kampf gwifchen 
Tim und V. im Mlittelalter; Die Gewalt bes ver 
»liden B-4. Ficpte 7, 348; Weil dieſe [ne Luther'ſche 
«| gar zu germe wieber P, werben möchte, £. 11, 530, 
em x. Wortbild, vergl, Adelthum und 
eln x. 

Pär:j, Paar. — Pär: ſ. Pair, 

Par-abäfe (gr.), 1.; -m: in der alten attiſchen 
"Rt die außer Zujammenhang mit ber Fabel des 
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Stüds ſtehnde Anrede des Chor im Namen tes Didys 
ters an das Publilum. Plan 4, 1710. — übel, f.; 
-1: 1) Gleichnie. 4. B.: Zeter Auflane ver menjdliden 
Seele hat irgene eine B. in der phoſiſchen Schörfung, wo · 
durch er bey, wird. 20. 7540. Daher als Br. einer 
beit. Didtungsart: B. ift eine Bleihniärede, eine Crzaͤh · 
kung aud ben gemeinen Leben mehr zur Einheldung und Ver 
Süflung einer Lehre als zw ibrer Gnthullung. G. 13, 235; 
Sofıgarten Ab. 2, 200 x. — 2) Matbemat.: eine 
frumme Linie, die im Mantel eines Kegels durch einen 
Schnitt entſteht, den man parallel mit einer Seite des 
Achſendreiecks führt, mit der Cigenſchaft, daß alle ibre 
Punkte von einer unbegreniten graben Linie (der Dir 
reltrir) und einem Punft außerhalb berielben (tem 
Brennpunft) gleichen Abftand haben, „ Wurflinie“, (vgl. 
paraboliſch 2), — -abölifh, a.: 1) gleichnismeile 
(warabelhaft), G. 2, 194. — 2) Mathem.: wurf: 
linigt: Die Bahn, welde ein gewerfner Körper wirllich ber 
ſchreibt, weicht wegen des Widerſtande der Luft von ber rein 
pen Gehalt ab. Pouitei 1,51. — -aboloid, n., -(t)8; 
-t: 1) eine parabelähnl. Kurve. — 2) ein durd; Um⸗ 
drehung einer Barabel um ihre Achſe entſtehnder Hör: 
per. — ⸗ade (f.), 1.5; -n; #: 1) (eo. My.) Auoſtel⸗ 
lung ober Aufzug zur Schau; Gepränge; Staat (f. 
auch Jahn Di. 202): P. mit Gtmas maden. W. Bur. 6, 
332; 62 3,; Wo eure Namen fogar auf einem öffentlichen 
Dentmale zufammen P. maden. 3, 355; Der Beldnam . . 
in B. ausgefegt. 5. 207 30. — 2) (f, 1) Aufjug ber 
Solvaten im beflen Staat: Der Feldhert ac. nimmt bie 
B. ab, empfängt von ben vorbeiziehnten Truppen bie 
militäriichen Honneurs; Bei ten B-n flup immer viel 
Zufhauer; Sein Geift ſich nicht auf ver Wayı-B. weiſt. 
240. 3224 0. — 3) Meitk,: die Stellung bed ange 
halten Pferds mit erhobnen Vorderſüßen (f, paries 
ren 3a): Der Hippegrech .„. baumte ſich in prädtiger V. 
»9. 98». — 4) (ij. 1) burlejfe Scene vor einer Schaus 
bute zum Anloden des Publikums aufgeführt, auch 
verallgemeinert ; Eine P. iR eine Art von Voſſenſpiel, wie 
man fie auf den Boulevarda zu Paris zu fehen befümmt, 
faltaliert für eine Art von Zuſchauern, welde gw. nidt zur 
quten Geſellſchaft gerechnet merken, woran Ach aber doch auch 
jum, bie gute Geſtllſchaſt zu belufligen gerubt. W. 35, 29. 
— 5) Fechtke: bie Weile, einen Hieb zu parieren 
(1. 2. 3b): Du fennft meine alte B.: fo dag ib unt fo 
führt ich meine Alinge, Schlegel Sh. 6, 72. — -abifren, 
inte, (haben): mit Gtwas Parade (f. d. 1) oder Staat 
machen, ſich in Parade zeigen, prangen, prunfen: Die 
Girelteit it was Beftreben, gewiſſe Figenfhaften, auf welde 
man jelbit einen heben Wertb legt, ver Welt zw zeigen und 
mit ihnen zu d. Burmeider gB, 1, 117; @. 17, 344; Ns 
ich ibn in feiner @lorie da p. fah. Sch. 117b e. Auch 
von Truppen: in Barade (f. d. 2) vorüberziehn: Die 
Urmer parabierte. ©. 18, 75 10. — ⸗adtis (ar.), ın., 
—4; —: weralt. oder alterthümelne ſtati Paraties ; 
8. 5, 343; Gr wird mich doch zw feinem Preis | aufuchmen 
in Bas P. Pquicolai (Hombay Anthol. hriil. Geſange 2, 
218); Gin lautres P. Stıling 3, 74; D. 4, 169; m. 12. 
69; 69; Binkgräf 2, 31. — -adies, n., —es; —t; 
—hen, fein; s: 1) Luft, Wonnegarten: Im einem von 
ken anmutrbigen, mit unzähligen ihönen Bäumen beiekten 
Suftgärten, die man in dem perfiſchen Allen Be au nennen 
pflegt. w. 23, 352, fr. paradega (vortrefflicher Aufent: 
halt), perl. frdaus, hebr. 0772, ar. nepadeoos x. 
— 2) Daber nam. nad der moſalſchen Schoͤpſunge⸗ 
geichichte der „„arten in den‘ (1. Mal. 2, Sf): 
Nackt une bloß mie Adam im B. Mrbel 3, 176 x. — 3) 
Ort der Seligen, Himmel: Heut wirft du mit mir Im 
„‚Barabis’ feim. fuh. 23, 43; 2. or. 12, 4; ©f. 1, 7; 
Wir ſcheiden traurig bier im Zammerthale, | in Luſt vereint 
tat B. und wieder. Schlegel Sh. 8, 340 0. — 4) (Ü. 3 
und Himmel fe) der Zuſtand der Seligfeit: Seis Tor 
und teben, Hoͤll und B. | bang ab von einer wicht gen Keim- 
lichteit. Oaaiaga 2, 218 Hr. ; Aus einem P. ver Unmiffenkeit 
und Amechtfchaft follte der Menſch ih, wäre es auch nad 
fpäten Zahrtaufenden zu einem V. ber Erkenntnis und Brei» 
beit hinaufarbeiten. 34. 1008. — 5) (j. 2 und 3) vers 
allgemeinert : ein wonniger Aufenthalt, eine ent zůcende 
Gegend ıc.; Nun war das P. , . für die Freunde zur »ölli- 
gen Wafte geworben. ©. 18, 292; In das P. bes Tafıl- 
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ginemers zu fblupfen, 23. 240; Tiefer mitten im V. fin 
ber Gegend Menpels] aufgetharmit Höllengiriel | Bein]. 
267; Wis das B. des D-e6 geprichn. 9. Db. 4. 325; Wer 
bat mein freied DB. veraittert? Aörnee 22h; Mit dem vie 
Ginöne ihm zum Be [3] werten würde, Pfiffet Br. 10, 
112; Wie ſchoͤn ih Meapel! ein Arany ven Ben, Platen 7, 
50, Gegenten, melde bie Marar zu Den beftiminte. #4. 
10408; 10098 ı., 1.7. — H) (f. 33 ſcherih. in Ber 
zug auf bie Höhe: bie oberiie Gallerie im Theater und 
das bort gw. Publifum. Daringer 848, wal.: Der Ane 
blid ter heutigen Zuhürerfhaft, welche größtentheils aus 
Hantwerleburſchen und antern P. Vogeln [ſ. d.] beſtand. 
dorat 5, 234. — 7) Bauf.: Irgenp ein Vortal [an ten 
Kirchen roman. Stils] gm. bat im ter weil. Halfte eincd 
Sxitenfihiffs liegende wirb als Saupteingang bei. bervor ⸗ 
gebeben und erhält in ber Regel eine Meine, von Mauern 
umfdlofiene mit einem Dacht beredie Borballe, welde B. 
genannt wird. fübhe Ard. 272. — 8) in Iſſtzg. (f. 8): 
Blumen-B. Wiaherlis 581; Au ſchweifen tur bein 
Biüutben-P. Plain 2, 14; Ben dieſem Grden+«B- 
Seligleit auf Erden, 1.4]. 20. 2586; Im Balisten 
2. [iren., auf den Saleren als Galerenſtlaven, ſ. 3]. 
1093; Aus biefem Garten-B—. Elia Natg. 13, 
409; Bon dieſem IZammer-B-e ber Erte [Paris]. JAohi 
Bar. 2,305; Überfeinem ganzen Zugend-B-r [monnigen 
Zugentzeit] lag die Bergangengeit wie eine Elurh vor ibm. 
IP: ; In ten Bor-B-en ver Himmel [3]. Geinfe 8. 1, 
219 10. — -adilfen, tr. in der ſeltnen Zigg.: Ber- 
v. ins Paradies, in den Zuftand der Seligf. verfegen: 
Hofmannsmaltau wanſcht ewig auf ber Bruft feiner @eliehren 
verparabieft zu Ichen. Grreinus Bit, 3, 449. — -adirfifch, 
a.: bem Paraties aͤhnlich, angehörig oter gemäß, 
himmliſch, wonnig, entzückend: (Huri): Ich femme dir 
9.200... Bir pe Genoſſen. &. 4, 145; Die söllig pe 
Gegend. 21, 250; Seine Küfe — p. Kühlen! 34. 1a; 
14811. — »adigma, n., -4; (-ta), satigmen: Gram⸗ 
mat.: ein Muſter für die Abwandlung (Rlerion) ıc. 
— -üdör, a. ; von ber gm, Meinung abweichend und 
fomit befrembene, auffallend, fonterbar: Die paen Ber 
hauptungen. ©. 29, 386.— -Fadoͤxon, n., —d; saberen: 
parabore Behauptung, felten Dig. : Ich elfre über feine 
Barabore. ebd. — »adorie, f.; -tejn: etwas Baradores 
und nam.: bie Sucht zum Paraberen. — -affin 
(lat), n., -(e)8; -£; »: ein von Reichenbach im 
Theer enttedter und nam. zu Kerzen angewandter 
Etof: Bon ver geringen Berwanztfchaft zu andern Ereffen 
bat der Entdeder ven Namen B. (parum affinis) bergenom- 
men. Aatwatſa 2, 831. — »agöne fit.), m., 4; -6: 
bie härtefte und feinſte Art nes ſchwarzen Marmors, 
„PVrobierſtein““. Wiaarmenn I. 1. 2522, vgl. Patan— 
gen. — -agräph (qr.), ım., -en, (8); -en: bei 
einer Schrift, die oder deren Hauptſtücke (Rapitel) in 
fertlaufenter Meibe nadı Abfägen eingetheilt if, ein 
folder Abfag und das gw. aur Trennung und Be. 
ber einzelnen Abläge dienende Zeichen $. Zum. in ganz 
lat. Abwandlung, z. B. im Ton des Pedanten: Habı 
euch vorher wohl präpariert. | P-o8 wohl einflubiert. ©, It, 
79. — »agraphieren, tr. : nach Paragraphen abthei⸗ 
Ion. — -alipömenon, n., -&; salipömena: etwas 
lbergangnes unt nun Nachgetragnes, Nachtrag. — 
-alläre, f.; -n: Mfiron.: ter Unterſch. ber beiten 
Wintel, unter welchen man einen Bunlt ats den betr 
ten Gntpunften einer graten Linie (gw. tes Erdhalb⸗ 
meflerd) ficht. Kitttom 799; @. 3, 241 ı.; Kerigontale 
V. für einen Punkt — im Horizont, Söbm-B. — im 
Zenith. — -allel: 1) a.: Mathe: neben einanter 
bin, in gleicher Richtung oder „gleich lauſend“ (F, 
d. 3m), von graten Linien und Gbnen, teren Entfer⸗ 
nung von einander überall dieſelbe iſt (val. geleitin). 
Auch übrtr., 4. B.: Die pen lieber ber bebrärſchen 
Bere, bie einander im Austdruck genan entinredhenten; 
2-+ [ähnelnde] &rbensbeihreibungen x. Selten aber ge: 
fleigert: So Gtwas kann dem techtlichfien und p-flen Dien- 
ſchen pafleren. Fiäptenberg 5. 274, der am wenigſten von 
dem richtigen Wege sc. abweicht, — 2) ım., -{e)8} -e: 
a) — P.⸗Kreis, 3. B.: Serg V. (f, Aguator). Hum- 
balde Ruf. 1, 18 9. — b) Parallele (4), Deraleis 
chung, Bergleibungspunft. Jomüte 8, 17. — -allele, 
f.; -n: 1) Barallelskinie: Mit einer Linie tur einen 
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Punkt eine V. ziebn u. — 2) Rrieask.: Laufgräben 
überall im (ziemlich) gleich weitem Abſtand von ten 
ausſpringenden Winfeln der Feſtungewerle. — 3) Or: 
gelb. : vie Regiftergüge auf der Windlade. — A) Bers 
aleihung, vergleichente Zufammenitellung und das fo 
Bufammenquftellente: Gin Wert, weldes . .. we nice ſich 
felbft uberteeffe, doch feine eigene Parallel jei [mit dem fich 
nichts Antres vergleichen fafie]. Yatner 1, #2, ſ. Rarals 
lel 2b. — »allelepipedon, -allelepipedum, n., -$; 
:allelepioeda: ein von 6 Barakielogrammen (von denen 
2 gegenüberftehnde gleich und parallel Ant) begrenzter 
Körper, „Kaſten““ (1. d. 23). — -alleliemfus), m., 
ur. ; sallelismen: das Parallel: Erin (Gleichlaufen) 
und: vergleidente Zummmmenfielltng, -allelo- 
gramm, n., c)e; -e: ein Biereck mit je 2 parallelen 
(und taber gleichen) Seiten: Restmwinkliges, Idierwint- 
lines, aleicleitiges B., ſ. Mechterf, Duatrat, Mhombus, 
Mhomboid, Raute; Der Sat vom P. ver Aräfte 6, 0.6), 
ba die Mefultierende zweier Kräfte, wenn dieſe ale 
Linien gezeichnet werten, Die Diagonale tes daraus 
tenſtruterten B-8 it. — »alleltraper, n., -()&; -e: 
ein Traprı (oder Viereck), das zwei parallele Seiten 
bat, — -alpfis, f.; 0: Meran. : Lähmung, Schlags 
Auß. Daber bei Hiteren: Bom „Baralns“ ober Hei 
nen Schlag erlahmete lieder. Buff Sr. 1216; Mit dem 
Schlag une „VBarklih' getreffen. Th. 20; 53; 50. — 
-alptifh, a. : vom Schlagfluß artreifen, ihlagrührig. 
— -ampihie, f.; {en (==): eig. Grmahnung, 
— taber nam, bei 8. Bez. einer an die alten Mythen 
anlehnenden belehrenten Dichtung. — -angon (fr. 
-öng), m., 8; -8: eig. Bergleihung, Mufter, Probe 
(1. Baragene und Dies 251), nam.: 1) bei Zuwelen⸗ 
und Berlenbändtern: gang fehlerfreie Stüde. 

2) Bucher. : eine Schriftgattung von etwa 18-20 
Bunften, zwiſchen Zert und Tertia (f, varangonnie⸗ 
ven). — -angonnage (-äfbe), f.; -n: Parangennies 
rung. Sranke Bucher. 16, -angonnieren, tr.: 
Buchtr.: bei einem Sap, worin Lettern von verſch. 
Kegel (. d. Tec) vorfommen, dieſe durch Ausſchluß 
ausgleihend, mit einanter richtig verbinden (ver— 
ichränfen‘‘). 105; Rat, T6 =. — -apel (fr., auch 
sapt), m, -8; -8: Bruftwehr, ſ. nam, Sinheräf #, 
209.— -aphe (-Af}, ım., -8; -#: Namensing (1. d.). 
— -aphieren, tr. : mit dem Ramenézug veriehn: Mit 
sier Vunfkten und tem Auge | parapbiert er Kreuz und Ra- 
men, H. ib 20. — -aphräfe far.), f.: 1: Umſchrei⸗ 
bung eines Tertes: Daß Dies B,, nicht Uberſeßung iſt. w. 
gar, 6.38. — »aphrafreren, tr.: eine Barachraie 
von Etwas machen. cbv. ; ©. 39, 262. — -apiuie (fr, 
wlüh, m.,-8; —#: »: Megenfihlrm, ähnl. Barafol, 
Sonnens, Bararent, Wintidirm sc. — -afange (veri., 
gr.), zn: perl, Meile. w. 12. 304; Luc. 1, 199. 
— »afil (ar.), m., »en, 8; “en: Schmarotzer 
(. B.). 88. 626; 1%. Pur. 1,282 ıc., auch von Thieren 
und Pilanzgen, Die auf antern leben und aus dieſen 
ibre Rahrung faugen. — »aftlifch, a. : ſchmarotzend, 
ichmaroßerhaft: Pe Ibiere (4. B. die Laufej ans Plan- 
gen (4. ®. die Mitte), — =-afol (fr. Böll), m., 4; 
-8: Sonnenſchirm. — -at: 1) (lat.) a.: bereit: Hatt 
Kraut une Lorb pm. Mufzus Pb. 2. 174 2. — 2)m., 
-{e)d; ei ein Kleiterſtoff: Ihr Kittel in V. | von Zeive, 
vie fle ſelbſt gesor gefronnen hat. @pis 1. 127. 

* Parc=e (lat), .;-n: Mnth.: drei Schickſals⸗ 
goͤttinnen, die den Lebensfaden (ſ. d. und Bip.) des 
Menſchen Spinnen und zur beit, Zeit abichnerten; Wenn 
ibm Die meirige V. fein Beben nicht verlurzt bätte. 9. Pb. 
13, 307; Selbft des Pebens zarter Haben frlüpfte | weiter 
burd ver Bm Dune, &4. WM. 1, 73: 28. Sb; WM. tue, 5, 
178 1% Seltner (gr.): Gin traurig Pos beftimmten mie 
bie Mörem. Platen 4, 144 ꝛc. Kür meines Lebens gelenen 
Morgen | et Dant, o Bepromene (-——-, gm. -—--), 
bir. Hölderlin (Msdrem. 2,1254 3.30) 0. — elle (fr}.), 
f.; “nz bei Theilung von Defammtädern ein bem Bins 
zelnen zufallender Theil. 

Parchent se. : ſ. Barchent sc. 

Pard (ar.}, m., -#, -en ze, -en: Panther (f. 
b. und Leopard, Anm.), 3. B. noch: Bunter .. als 
Plilfap oder P. D. Sb. 1, 88. — ⸗-außz!: bartaug (f. 
d. und pertaug). — “tl, m., -#; uw.: 1) Banther 
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ti. d. und Leopard, Anm.): Den Hledigen BP. 9. 8. 7, 
301; Nähen Mol, 10h; Nal 108: Salrgrl Ri. IT. 1 
1,9. Dr. 4, 457; AM. t%, 1093; 17, 20: W. 25, 766; 
Sur. 3, 388 1. — 2) Der gemeine Kiebig (Geifeogel, V,, 
Reltxfau). Winhet 2, 544. — er, m., -d; um: em 
patt (ſ. D,) oder V. Subtl 875; Nebei-P., Felis ma- 
eroscelis. 869. — -on (fra. auch -öng), m., -#; 
0: Berzeihung, Gnade. d. 476 16. — 2) bei. im 
Kriege: die Schonung des Lebens der Gefangnen (f. 
Quartier 4). — une, f.;-n: Schiff.: lange, 
farfe Taue, zur Befeſtigung der Stengen und Bram» 
ſtengen vom Top derſelben mach den beiden Seiten des 
Schiffs binabgehnd:; GSlitt dann an einer ber P-n nieber. 
Erhöhen IB, 83; 226 x., auch: Berbune; Bram, 
Borftenger, Kreuiſtenge · V. ., and: Berg oder Salin- 
ger P., den ſtehenden B-n des ichlingernden Schiffs 
auf der Eupieite beigegeben,, |. Berg 3 u. vgl. Paard. 

-ib! interj. : bartauz (f. perduß). 

Paren: ſ. Paaren. — * -tation (lat), f.; -en: 
Etantrete am Grabe. — -threfe (ar), f.: -n: Zei⸗ 
chen der Ginichliefung in Schrift und Drud, ſ. Klam⸗ 
mer 3 und Sanders Ortb. 1933: Te Das nur in Be!, 
nebenbei bemerkt, ala etwae Nebenſaͤchliches einarichals 
tet, — -Ihärfus, m., um.; fe: Auedruck eines um 
zeitigen ober falfchen Gnthufiasmus; Medeſchwulſt. 
$. 10. 19 x. 

* Darf-orce (frei. -Törß), adr.: mit Gewalt, 
Burcbaus (f. Force und P.⸗Jagd ı.). — -um (-füng), 
mi, 1, dt Woblgeruch und nam. die fünftlich 
bereiteten Rlechſachen oter Eſſenzen, vgl.; Saltı uns 
bater Aid mit Riehereien. Sur 2. 408 2c. u, pralt.: 
Wohlriehente Brofumen ober Salben und Schmierſel. 
Sarjomi 704n (auch: prefumiert. 7995). — -Umeur 
(ümdr), m., 6: 8, -e: Berfertiger von Barfums, — 
-umerie, f.; —e)yn: Parfüm und Barfümfabrif. — 
-ümieren, tr... mwohlduftend machen ; mit Parfum ers 
füllen, bes, durdbüften: Das Weien mit tem Weihrauch 
mehr einzubalfemieren [nach bem Tode] oft zu ». IP. 
Bat. 2, 209. 

* Par-i (it.), adv. u. n., 4; -#: Alpari (f. b.). 
— -ia {ind.), m., -6, (uw.): 4, (up.): Jemand aus 
„der unterſten, berabgemürtigten,, allgm. verachteten 
aller indiſchen Kaſten“ (ſ. d.A @, 32.358 f.; 1, 100, 
— auch verallgemeinert, „als Symbol der herabgeſetz⸗ 
ten, unterbrüdten, verachteten Menſchbeit aller Böls 
fer’, 32, 361. — ⸗icren, tr. und intr. (haben): 
1) (lat, parere) geboren: Ginem p., Order p. Gubkon 
3.1, 14, beim Beichl geboren, das Vefohlne thun. 
— 2) (fra. parier) weiten: Was wollen wir y.Y ar. — 
3) (fra. parer): a) Meitk.: ein Pferb aus dem Gang 
zum Stillſtehn anhalten (ſ. Parade 3}: Gr pariert, 
frrinat ab, G. 15, 29%; Die Meiter pariertem ihre Vferde 
und näberten ſich langſam. Saube Bant. 1. 5. — b) Fecht⸗ 
kunſt: einen Hieb abwenten, ablenten (1. Barate 3}: 
Sieb der Türke und ter Ban parterte, | mit dem Bäbel fing 
er auf den Sabel. Garberd WB. 1, 182 ., auch übrtr. ; 
auch Zteg.: Wie etwa ber Streik aut juparieren wäre, 
W. Ver 2, 130; Den Vorwurf andır, Pure 3,119; Iim- 
mermann Nat. 115 16, — ig, a.: ſ. paarig. — ⸗iſch, 
a.: von der Inſel Paros: B-er Marmor. — -ifer, m., 
-#; up. : 1) Biner aus der Statt Paris, weibl. P-in. 
— 2) Art beauemer weiter Morgenichuhe, 4. B. Bitz- 
B.x. — »-ifien (-ifing), m., -8; -6: Feiner, leich⸗ 
ter Stoßdegen: Sich auf B-4 ſchlagen. Seine Sal. 1,318. 
— «»ifienne (-iflnn), 1.5 0: 1) Buchdre: Schrift 
von $ Bunften (Berl). — 2) Pariſer Freihtitehymne 
(1830 von Petanigne), vgl. Marfeillaite. — ⸗itũt, f.; 
0; ⸗e⸗: Gleichheit, nam. Gleichheit der Mechte für 
die verſch. Glaubensgenoſſen: In einer Stadt, me ®. | 
noch in der alten Orduung icbt, | ta, mo fi nimlih Ra- 
tholiten | und Brotelanten in einanter ididen. &. 2. 208. 
— ⸗itätiſch, a.: ter Barität gemäß. Hebet 3. 422. 

* Dark (emal.). m., =; —, 5: 1) (1. Bierdh) 
ein eingehegtes Gehoͤlz für Wild, Wilde, Thiergarten, 
aud beit.: Tbier-, Wilr-B. 3, (auch übrtr.); wer: 
allgemeinert: waldartige Gartenanlage (im enalifchen 
Geſchmack), beft.: Marten», LZufi- P. (Plain 2, 15%), 
val.: Die Peete der Ber-B-b. Sushom 3. 1. 164 u. 
[vor vem eigentl. Sarten liegend] ; In ten Wipden des 
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Tannen-B. R. 9, 77; Das arame kaberinth dee! 
Ebam. 4, 240; Id will fein P. fein, fo fa te men 
Sreitigraid Ben, 20; Was id im Garten leie, da im 
15, 9; @inem ältern Yuftgarten ober einem moters 
abnlich. 18, 53, Öärten une DB-4. 3%, 149; Sum 
Horte, B-4. Soter Sb, 131; Hinter Michbismen, 8 
Hohl Irl, 2. 100; Gr unterfbeitet fehr riheig vi: & 
lant ſchaft (tem eigentlichen engliiden B.}, worin vie 
In ibrer ganzen Öröße und Areibeit ericheinen ame alk 
fheinbar verſchlungen baten muß, Yon dem Mur 
12362: Meine Semoblin bat darch tiefe Hedt eiaca 
tes Waldes ale B. erflärt eder zur Areifkatt Fir Mir: 
und Webe, bie, nom Zaͤger verfolgt, fi bicher teren. | 
gel Al. 18: Sie fangen ib Grefſe, der hegenter $- 
Bileprett, D. &. 2, 215; Minen Wald melden, je 
fie famen, immer meht Das Anfchen einet BA htım, 
20 x. Zum. auch nur etwas einem P. Berzlu 
Unfre Intel, | fie ſteht, ein B. Nertume. ummtählı. ve 
x. «ira Gumb, 3, 1; Im dieſem den Mertet , br 
Kelieninfeln]. Fande Kin, 1, 107. — 21 1,1 
Schiffen: Vieball im Zwiſchendeck, ſ. Snd 3 
3) ein eingeichloßner freier Platz vor den Ex 
zinen für die Arbeiten ber Schiffszimmerlente, '| 
und A, — 4) Dirt für Seichügp und Mımitier i 
Zubehör (Munitionswagen x.) und das Gedi 
felbft (vgl. Geſchützwerft): Die fdewere Artilkerir .. 
in ven V. zuruck. JemMlölrr 14, 154; Intel batıı ter 
PB. bei Mubenchal frinekwezs ben Küdnarid ac 
Drosiee N. 1, 319; Den mährigen Artillerie 
einer Art Wagenburg yufammengeihoben. 320; © 
ten fe fib und ten Belagerungs-®B. gtrettet >77 
Heer batte . , einen Belagerunge-®B, ven 50 Etuda ; 
Geichudes zur Berfügung. Hadländer Soltkr. 190: 
nen, Brad: V. x. — SI V. Nufter-$. Arien 
— «el Aftz.). m, ts; —e, 8: :: Alam 
Fußboden: Die gebohmten B— fine falüping ja I 
Irland 4, 2, 24, — 2) im Theater der mit pm 
veriehne Raum zwiſchen Orcbeiter und Bart: |' 
ber Zirtel), — 3) ım Serictsiälen, der Plaß daut 
Echranfen, für die Richter, Beichmornen x_—+t 
ren, tr.: einen Kufboten täfeln. — -ig,& 

artia: Kin... bufbiger, per Sigel. Kot Il. 1, 1° 

* Darl-ament (fry., engl.) , n. , tobt: -t; 
(vralt.) in Frankreich das höchfte Gericht ame 
vinz; Reichsratb, Reichs⸗ oder Etäntereriune! 
Das enaliihe P.; Das deutſche V., vas in Mrankın! 
Ber Adler bielt .. . fein V. Hamter F. 3, 10; „Pır= 
father 8. 64a. — -amenlär, m., 4; -t, = 
Unterhaͤndler, nam. im Kriege wegen Bafentlt 
oder Ergebung »c.: Ale B. mit einer weiiem Zul 
fahne und einem Trompeter. Stadt Br, 3, 11. — u 
tarıfdh, a.: aufs Parlament bezüglich, ihm gem 
Gaftzer Unsp-e Austräde x, — -amenlifren, 
(babem): Unterbandlungen über den Abisise ı 
Waſſenftillſtande, Friedens, bie Bedingung te 
gebung sc. pflegen. Chem, 3, 101; Freitigreit Pal | 
Binhgräf I, 125. — -ande, adr.: Mui.: im & 
fih dem Ton eines Sprechenden näbernt. — * 
intr. (babem}, tr. : (vralt.) parlieren. Minen 
1306. — »rmih, m. —#; -8: volförhänl. di. 
Franzoſe, z. B.: Ahn mir alt feinen P-4. yemse: 
4. 361, 1. Smüse Hoift. 3, 193. häufiger mac ter fi 
parlez-vous frangais? (ſprechen fie franzenih!: & 
tdenten fie, ih Babe Angſt ver ven Barlere. Kık 
58, 1,20. — er: f. Gin-Baarler um Paar 1 
— -ieren, intr. (baben) und tr. : ipsechen, jhmas 
namentl.: in einer ferınten Sprache, ol iur! 
gehnde Kenntnis, fi (durch Kenntnis ir # 
Bhrafen) mit einer gewifien Geläufgleit antri* 
Granzeftf& parliert wie 'ne Apel. Köniz Kt I. 118 
Bat. 1, 65 x., auch Zfeg.: Im Rrangbiiden 1b? 
lierten und übererponterten fe Mancht. 6,15, 48, — 
f. Baralns. — =oir (fry. -eär), n., 6; -#: Em 
Zimmer, «Saal (in Ktöftern). 

* Yarn-afs (gr.), m.. 8; 0: Mame eine! 
Mufen beiligen Berge, Muienberg (äbul,: St= 
Den V. befteigen, fich ber Dichtfunit mirwm. — " 
(it). f.; en: ein dem Repybubn febr ähmiider dr 
Felſenhuhn, ſ. Stumpf 6126. 
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* Dar-ochie (ar), 1.5 ten: Kirchſprengel. — 
Ar: verücte. — »odie, f.; -te)n: ein an ein 
Suatıs befanntes poetiſchee Arzeugnis fich anlchs 
ited Gedicht, worin mit Beibehaltung ter nanıen 
om derch leichte Andrung einzelner Ausdrücke der 
halt zuf einen andern Gaftd. gewendet und über: 
gen it: Tenfte, femifche B. (vgl. Traveſtle). — 
firen, ir.: eine Varodie von Etwas machen, auch 
Uatmeintrt: Der parodiert die bibliſche Barabel | fe 
i6 ın einer Narrenfabel. 9. (@. 21, 239). — -Öhr, 
‚nn: Beifaffe, Schugverwandter, — -öle 
J. . n: Wort, nam. Ehrenwort, 4. B.: Auf 
ralierıP. Immemann M. 1, Tb 1c. und: Loſung 
d. 4), eig. und übrtr, : Freibeit it die leiſe V. heim- 
Terfdmeremer, das laute Feldgeſchrei der öffentlich Um ⸗ 
gaben. ja da⸗ Sofungsmwrrt ber Defpetie ſelbit. ©. 
22; Bilten und Grfenninis beit die B. der Zeit. Staht 
pegler 46) 285; Teufels V. (nottlofe]. Fougui Dr, 
wx., val.: Franckefs und die Wache Formen ber 
ae dat Wort ab. Prog GichTh. 357; „Wett mit 
wir dat Wort ter Sdiweten. 34. 963b. — -Dli, 
++, un. : 6, un.: in Safardipielen nam. beim 
&, Bir durch einen Kniff in bie Karte (ein hr) key. 
berelumg des früheren infages, auch brte.: Der 
Höantmann barrt tas ganıe Jahr, wie etwa bie Karten 
tan Wellen fallen mögen, ob er fein B. gewinnt eder 
im. ©. 14, 164 ıc., nam. Einem ein B. bieten oder 
aaaaing Mark, 2, 222). ibm im gleicher oder 
‚überbietenter Weile entgegentreten: Die fremden 
samen, benen fie im jekem eimgelnen Puntte ein P. bie» 
ı fanen wänidten. Danzel 443; Den Ramen, ber 
Kam von Rorewald bier als ein trinmphirendes V. gegen 
t beten war, Oushom R. 9. 481 x, — -oliören, 
‚+ Barolis biegen : Gin Spieler, der 10000 Gulden | 
9. derchacbracht. Pfefit (Machern. 2, 11034) 0. — 
Ba {qr.), a. Mammverwanbt, fo audı: W-en, 
Sımmverwandte Wörter. — -Öwe (flam.), f.; 
in Weitpreußen) Hohliweg mit Strauchwerf ; 
Int. sig 1, 218; Sudir Alter. 69 sc. (vgl. ruf. 
ie nase, Brachfeld). — -orpfm(gr.), m., -en; 
: cin heftiger Kranfheitsanfall, oft: P-ne; Rücher- 
ih Obme Bew. oft = Mutbanfall, Anfall ter 
fahr. — -quel sc. : ſ. Barfett. ‘ 
Pärfchen, refl.: ſchleſ.) fich bruͤſten. Halte famımf, 
»2. 1. Weintel® 69a, vgl. 20m. 1, 204 ac. 
"Part (lat.), m. (n.), Ae)s: -t. — f. z un: 
Artti und Partie) 1) der Theil: Die Waare in 6 
!ibeilen, Adetung: Ich für meinen U. Derf.; Der Wal- 
Man seinem V. Wöcen Rat 5ı ıc, — 2) {f. 1) der 
m zwiallende, gehörende Theil, Antheil, 2. B.: 
Feb B.;, Denn mebrere Kaufleute oder andere Urivat · 
iohammen ein Schi baben bauen laffen oder 24 an 
# haben, fo heifit jeter von Ihnen ein Schiffs-Part- 
ur fein Antheil ein B. oter Shifft-B.... 
deatattich nit merbmwendig, daR alle B-em gleich 
Bobeia, 5, Rheder; Mit neitiſchen Bliden vwerfol- 
mod auf Die P, ver Andern Ael. Aleris &. 1, 1, 
ne dent nur an ihren PB. 65. Sie wollen's auf ibr 
deu [biegen]. Iminsti 3, 11, ſich den Wortheil zus 
en: Dat fie ſich wm ihren B. betrügen | an dem von 
der Det zugerachten Bergnügen. Röder Dat. 1, 10; 
eſt bie Suftwartie bir feinen Euft+'B. reiht. Welsh, 
»r. Nam. auch: Halb B!fod. Halb B.!..) 
duruf, wedurch man bie Hälite bes Gewinftes, 
we, als feinen Antheil in Anſpruch nimmt xc. 
woros Eoune): Halbpart ſchent ich euch den Profit, 
3b, Ihm Halbpart anzubieten, Oushsm R. 1, 32; 
Bat. wie Der ten Kroaten prellt! | Halbrart, Schuhe, 
2 ik fdrweigen, 34. 3206; Macht mit dem Schinder 
!rart. Schwab 386; W. ur. 1, 293; Mit ihm Kalb 
"a irielen, Wer Allru. 50 10.. ſ. Shm. 1. 295 und 
' Bm Ünbe bäle er gar B. mit den Dieben! Kärmberaer 
1,156. — 3). 2) bei muſikal., teflamatorie 
Verträgen x. ber dem Ginzelnen dabei zufallende 
I, feine Stimme, Rolle x. (f. Partie 1b): Ihr 
Fer gungen P. auf eimmal ber, Stichwörter und ben 
" Plender, Spleget Sommer 3, 1; Völlig bewuſſtles 
" ie üben Part [iplelte He ihre Stimme] tur. 
Abel dat. Mag. 326. — A) dl. 1) Schiff: 
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a) an einem Tafel der von einer Scheibe bis zur näch⸗ 
ften reichende Theil Des durchgeſchornen Taues: Gin 
jedes Tafel bat veppelt ſo viel Bin ald ed Scheiben bat. 
Debtia; Stehender ob. fehler %., Stanter, Gaſtze: lanfen- 
der B. Sinfer. — b) Enfelter [einzelner] V. eines Taus, 
tas einfache Tau ſelbit, Gaſtz.: depreliet P., Die, wenn 
das Tau mit feinen Enden zuſammengelegt wird, ges 
bildete Bucht. — ch f. 2. — 5) If, 1) Einem ®. vom 
Grwas geben, es ihm mittbeilen (f. d.), fund thun, 
f. Sm, 1, 295; Daß ber Herr in Zeiten ven diefer Sacht 
BP. befemme, Weite Zat. 178 3. — 6) = Martei ff, d.), 
ſowohl von einzelnen Perf., die in einem Rechtsſtreit 
einander bekaͤmpfend gegenüberftebn, ala auch von einer 
durch gemeinfame politische »c. Interefien u. Anfichten 
verbuntnen Geſammtheit: B-en, tenen er lals Auwalt) 
bedlent [it]. Kagau (Ef. 5, 3935); Daß wir find P, morten 
wiber bad Papfttkum und fi witerum P. witer ınt. .. 
Darum wollen fie dennoch Richter fein, fo fie B, fein? ſather 
8, 6n; Zu gleicher Zeit P. und Micter, 5, 3210; SW. 36, 
14 »#.; Auf Des Ralfers und Hergogen „ Partb* beharrenv. 
Stumpf 6706 ıc., ſ. Brom. Wörterb. U. Gegen⸗ u. Wider⸗ 
P. — TI. Bartei 3. — 8) Weber. : Patrone (1. b.) 

gũſtzg. ſ, o. L. B.: Ans: Antbeil. frirs; Dıem. 
Wirterb. — Erbeft). — Gegen-: 1) gew. n.: das 
Gegentheil (f. d. und Wider⸗P. 1): Mr thut immer das 
G. von Dem, was ihmill. — 2) [6] m., (f.): der Gegen⸗ 
thtil (ſ. d. und Wider⸗P. 2), der Gegner im Streit, 
Gegenpartei; Der G. batte einen ſaumſeligen Advofaten. 
Hebel 3, 247; Die G. Amedel 1, 161: Wegen arglifiger 
und winkelztehender Minmenbungen der G. HKteift 6.1, 130; 
Den ©. .. zum Geffaͤndnisg treiben. £ribnin 1, 364; Die 
Vevortheilung des Eh, Wabner 4, 69: Alu | auf feinem 
&. Kizamidı Kom. 120; Wenn ein Athlet „. fich mir einem 
eingebiteeten Gegner berumfediten und ... Schläge in pie Luft 
auttbeilen würde, als ob er fie feinem G. gäbe, W. Luc, 5, 
43 . — 3) (f. 2) intem der Beariff des Feindlichen 
zuräcteitt, = Öbegenmann (f. d. 1), Zemand in Bes 
zichung und Zufammengebörigfeit mit einem Antern, 
Partner: Der Menſch if Dann wie ein Kind, tad ich am 
Ede... ergeht . . und mit ber Unterhaltung wohl qufrieten 
if, wenn der unfidtbare G. auch mer bie lebten Silben der 
audqernfenen Worte wieberbolt. S. 16, 61 [nad Lompe's 
Anführung: Gegenmann, $.d. 1]; MBenust führt ein fh 
nes Volt gebunten an ben Sänten [ zu ihrem Tempel bin, 
die Augen mußten blenten | der andern &., Die bei dem Meib- 
tiſch war. Mättpforih Gedy. 6, umd felbft von Dingen, 
bie zufammen ein Baar bilden: Ia ber Linfen hänge ihm 
ein Foloflaler Sıhlüffel, in ver Reiten trägt er ben G. @. 
31, 298 ı., dal. Vendant. Gegenbild c. — Halb: 
[2]. — ?üf:[2). — Poſt-: vealt. ft. Paßport: 
rlihe Land gaben ibre Ben und Sicherbrief den Berftor- 
been mit. Mattehus Br. 235. — Schiffs: [2]. — 
Widers: Beam PB. (15 2), 3. B.: 1) das Gegen⸗ 
theil, Widerſpiel: Wenn nun gerate ver Baron ten W. 
von biefem Dichter in feinem Dienfte best. &. 85, 298; 
Ihrem |der weiten Race] Angriff und ihrer Bermeaung ftebt 
als W. vie vis inertiae [Kraft ter Trsgheit] und Selbſt · 
genügfamkekt ver gefärbten Welt entgegen. Aonatbt. I. Ita 
(Falmetager): Hielt ibe doch Dad Dienſtmädchen nie W. Mu- 
faus M. 2,1934; Er bitte den Türken beſſer W.balten follen. 
Pisten 4. 199 10. — 2) der Begentheil ; Gegner (m.): 
Gegenpartti (f.): Er mühe fih, die Helven feiner BB... 
zu verfeinern, Aleris H. 2, 2, 148; Leſſing fiielte Darin 
kinfig die W. (1}. Danzel 310; Du bift «6, meiner renden | 
füßer, lieber W. S. 4, 104; Görtes Der. 37; Dat nicht 
bie W., Sondern die Kirche Michter fein fell. Lurber SW. 64, 
273; Ihren B-en oder Abgünkigen ein Schmig . . geben. 
Matheftus ehr, 125; Wenn er felbit den Gegners Berbienft 
erfennen fann. .. Gr ift .. ein edler EB, Heicharb #1; 46; 
391; Kein antrer W. ſchuf ihnen Ungemach. Küder Rot. 
376; Diefer Zulius Gaſar] bar ſich Telbt mie Gewalt durch 
Anhaug und Beiltand feiner Partei und Verdrucuung [inter 
drüdung] feiner W. erböbt, Atumef I11b; Bein W... ift 
auch micht ver Befte. W. 15, 257; Seiner W. mannlid zu 
witerfleben. Dinhgräf 1, 139; 126 . 

* Dartei (fra), 1.3 en; =: (W, Bart und Partie): 
4} bei einem Mechtöftreit jeber ber beiden einander fein: 
lich Gegenüberftehnden, feien Dies nun einzelne Pers 
jonen oder Geſammtheiten: Der Anwalt muß das Inter 
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eſſe feiner B. wahrnehmen, vertreten; Die Magenpe, dir ber 
Haste P.; Brite Ben hören; Die Yen haben fit veralir 
den; Ge ahmer mir . .. | daß bie Veiten nicht 2 Ben. | 
fontern elite und 2 Wetröner feten. Mühen Mal 1, 7m; 
Bolange als e4 Die Mintel der Iproceilerenben) B-en aus 
balten fornten. W. 14, 12; Die Begem+ V. di. 2er c., 
auch ubrir. (ol. 21: Be int fhmer, in unfrer eignen Sache 
das Michteramt mit Unparteilichteit gu fuhren; aber ebenfo 
ſchwoet in es won der anteru Seite, ums feihh, als B. Her 
wüge zu tbun, ſobald ber Richter verbäcdtig gu werten am- 
fängt, Mendelsfohn Mora. 145; Schwer‘ une Deutfcher‘ 

Vapift uns Burberaner! Reiner will | em Antern meiden! 
Zede Hans ift witer | vie andre! Alles ih P. ume nirgene | 
kein Mister! Sm. 1826. Seltner: Die fontrabierenten 
B-er, da bier nicht von feindlichen Gegenuͤberñehn die 
Rede iſt, doch mit Bey, anf Die verſch. Interefien, vie 
Zeper Dabei möglichtt zu wahren ſucht. — 2) (f. 1} 
überall ta, wo in einer arögern Geſammtheit ver: 
ſchiedne, einander feindlich befämpfente Anterefien und 
NAnjichten bervortreten, das Banner biltend, tm Bas 
ſich die Gleichgefinnten ſcharen, — eine fo zum Kampf 
verbuntne, im fich aeichlonne Menge, und aum. auch 
das Banner, wortm fie ſich fchart, wofür fie fimeft, 
nam, — doch nicht aueſchließlich, F. u. Die Beiſp., 
nam. a — in politischer Beziehung, val.: „Was men- 
nen Die eine Seftet" Wine reliniäfe Mide, vie in ihrem 
bornterten Mlauben die ganze übrige Welr aufer Acht läft 
oder fanatild anfelnber, — „Das rbun ja Die Schulen uns 
bie B-en ebenfalls... Die Schulen thun es boftrinär, bie 
Ben politisch. Die Seften religiös. Die Schulen folgen ver 
Wiſſenſchaft, die P-en verfolgen anf dem Boten gegebener 
Berbälmiffe beitimmte Imede, die Selten glauben an ihr 
Ideal und werben für ihren Glauben, Unge Men. 2, D6 ıc.; 
Die V. der Ariftofraten, ver Liberalen, der Aufte-Milien, 
der Seuler, ber Wühler; Die realtionäre, Die liberale, vie 
forftitutionelle, die demofratifche, Die republifanife P. f.c.; 
Der Dichter ſteht auf einer böhern Zinne | als auf der ABarte 
der P. Sreiligran ; Ein Bolt, auf felden Grad veruneiniat, 
nicht einmal [nicht bloß] in P-en gefpalten, ſondetn im 
Drmerften gerrüttet, in lauter Finzelbeiten getrennt. @&. 25, 
15; Zwiſchen mei Den, | die fih, auf emig num at 
trennt, bekämpfen. 13, 304; Sie zielen unmittelbar auf 
keine Epaltung und Trenmung, Ae machen feine B-n und 
Rotten. £. 10, 192; Religion it auch ®. IP.⸗Sacht] und 
wer | ſich ereb and ned fo unparteitſch alaubt, | hält, obhn 
es feibft zu wiſſen, doch nar feiner die Stange. Rath. 4, 1: 
Gam Abnera theilt Ab in 2 P-en [vie „Schatten nnd 
„Biel. W. 14,37; Ven der Shatten BP. Hu. — 
a) ſtehnde Verbind. (vgl. 1): Sich eine P. feinen Ans 
bang] madıen; Winer B. angehören; Zu einer B, gehören, 
kalten, ftehn, übergehn, treten, ſich Ihlagen; Seine P. ver 
laſſen; Treu bei ver P. Aebn, ausbarrem; Außer P. bleiben. 
Körnberger Am. 459, p.rlos ſſ. d.)z Gs mit feiner V. bal- 
ten; Sich vom Getreibe ber B-en fern balten; Ginen von 
feiner PB, abmwentig, abtrunnig maden, ihn au unfrer (zut 
Gegen- PB.) herüberziehn, ib auf unire V. bringen, ihn 
far unfre B. gewinnen, Selten; Die Ebönbeit der Anger 
Hagten batte alle jungen Männer zu ihrer P. gewonnen. 
Atiohke 1, 150; Zermandes P. argen einem Anbern halten, 
ihn gegen biefen vertheidigen u. nam. oft (1. by: Mine 
V.. Zemandes V. B. für Zernand (cd. Gneat), gegen 
einen Andern (od. Brmas) ergreifen und noch haͤufiger: 
nehmen, ſich dafuͤr ausſprechen, erklaͤren, ſich auf teilen 
Seite ſiellen und dafür kaͤmpfen: Gr trat berzbaft hinzu, 
gedachten Vormeifter zu tabeln, indem er meine V. nahm. 
8. 28, 299; Wem um bie Sache zu thun ih, Der muß B. 
zu nehmen wilfen ; jonft verdient er nirgends zu wirken, 3%, 
256; Daß Sie für Ihre Freunde P. nehmen und für Das, 
wos Sie einmal warm und treu ergreifen baben, Farbe bal- 
tem. Oushom ®. 4. 40; Du wanfſt zwiſchen der Welt une 
teinem Mater — du muſſt B. nehmen, wo feine Bereinigung 
zu boffen Ift; nem von Selden mufft du ganz entfagen over 
ganz gehören. a4. Ida; Wenn ber Didier gegen bem ae 
wöhrlihen Weltlauf mit Timen Partei nimmt. Sätegel Dr. 
2, 2, 177; 8 entitand darüber ein Ichbafter Steit zwiſchen 
ibe und ein paar Andern, die ſich für die Bilefänlen erflärten 
und in kurzer Zeit theilte ſich pie ganıe Sreiellichaft in 2 Pen... 
Dat ih die B. meiner Bilpfänfen naben. w. 27. 308; 
Senft wurdeſt du gewiß micht wie B. des unartigen Menſchen 
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aegen mich nehmen. Sur, 3, 351 #, — b) ff. a) Ent⸗ 
ſchluß, den man fafit, für ben man ſich enticheitet 
(Bartie 5): Weide P. für ibn Die vorıheilbaftefte fei. Garve 
BR. 1. 234; Daß für fie feine andere B. ſei als au ſiegen 
oder ju Aerben. 245; Daß meine BP, [von mir] genommen 
wäre. W. 17. 4; Bas für eine P. mir. . gu nebmen übrig 
fet. 67; Das war auch die Hügfle V., die du nehmen fenn- 
tel, 27, 318; Die ſicherſſe P. vie ein weifer Dann nebmen 
fünne. 32, 230; Sur. 6. 324 8. — ce) Zfßg. zur Ber. 
der verfch. (nam. polit.) Pen, 3. B.: Die Adele, 
Hof-, Junfer-P.; Die Reaftiond-P,; Die Mevo- 
luttene- bie Umiturg- B.; Die Heuler-, vie Wub- 
ler-®.; Der Briebe zwiſchen ver Beil B. und ven Deipo- 
ten war nur ein Scheinfriede. Muge Her. 1, 73 x. Beinen 
Rang, feine Ration, feine Religtons-%,, far alle fom 
ventionellen Unterfheirungszeihen ablegen. ach 734b; und 
nam, (1. 1): Die Breußen und mit ihnen das proteſtan- 
tiiche Deurihland gewannen alio für ihre Literaten einen 
Schad, welder ber Degen-®B. fehlte. @. 21, 79; Den 
gewaltfamen Mafregelm einer Gegen ⸗P. ſchmahlich unter 
liegen. 26, 323; 8. Bh. 13, 06; Prug Muf. 1. 40 9. — 
3) eine unter fid; eine aeichleßne, von andern abgeſon⸗ 
derte Fleine Geſammtheit bilvente Anzahl zuſammen⸗ 
aeböriger Ginzelwelen (Individuen): a) veralt. von 
Dingen, indem bier in ganz fri. Form Partei (ſ. d. 3 
u, val, die Nbuf. auf ei zu Melancholie, Dieloxie, Dhan- 
tafie ac.) üblich iR, 3. B.: Gine gange „‚Vartbei” Aotos- 
mäfle. Sarfter R. 1, 26% 1t. — Häufiger noch von Perf., 
4. B.: by I¶ . 2): Im Ballenbaus. Der Herzog wollte bie 
V. austheilen. Binkgräf 2, 83, die Geſellſchaft in 2 gegen 
einanter fpielende Abtheilungen theilen, parteien. — 
ec) Ichr wohnen nit eine, fontern 4 B-en in Rebenbäufern, 
welche in Die Quete durchgeſetzt ſind und woren jede P. «ine 
Seutt hat. Möfer Dh. 1, 103; 102 — Familie, ſ. Pars 
tie 1d und ade. 1, 2086. — d) {f. che.) an manchen 
Höfen Bez. gewiſſer Abtbeilungen der Dienerfchaft 
nach dem ihnen überwielenen Bereich ihrer Aunftionen, 
4. B. mach Abelung am faiferlichen Hof zu Wien: Die 
Zagd-⸗V. (ſ. Zaͤgerei 3b) mit den Unterabtheilungen : 
Rräben,, Milan, Keiber-, Repier-, Rüden- 
B. 0. — e) nam. aber: ein zu beit. Zweck abgeiendeter 
Heiner Theil der Mannſchaft, 5. B.: Ward eine B. Ser 
felpaten und Matroſen berttert, ans Land gu geben. Sarker 
R. 1,204 x., bei. von Truppen: Fine ®. [ein Detas 
chement] auf Kuntſchaft, auf Retognition, auf Beute aut 
ſchiden; Das „Bmahen — der Auszug zu einer gehe 
men Ürpebition, .. Solde Ben ſchlichen fih tief in das 
Lane hinein. Atentas Bild, 2, 89; Die Feinde, von welchen 
einzelne fireifente Ben ſchon in benachbarte Orte einge 
erungen waren. W. 8, 207; Brei-®B,, eine B, Areibenter; 
Darauf fendete ih meine Streif-P-en nad Böhmen. 9; 
1.70%. So auch: Auf B. fauf Beute machen] aus- 
gehn, ausfhiden ıc., f. P.-Gaͤnger. — 4) muntatil,, 
veralt. ft. Partie (f. d.), ſo J. DB. auch: Bir wollen B. 
madıen [Semeinichaft in Bezug auf den Gewinn, Halbs 
part]. aunst Sir. 2, 211, ſ. Partie Ab ic. — -en, tr., 
refl.: in Parteien theiten, fpalten, 4.8. (f, Partei 3b) 
beim Kegels, Ballſpiel sc. Die Geſellſchaft in 2 gegen 
einander jpielende Hälften theilen (auch „narten “), fers 
ner (f. Partei 2): Wir p. uns unter zwei Schriftſteller. 
Grroinus Sh. 2, 85; Die parteite Ration (vgl. benedelen, 
Anın.). zit, 5, 387; 212; Daß Goethe, der ben Dichter 
in den pben Bewegungen des öffentlichen Lebens bie Stelle 
der Unparteilichfeit und Vermittlung quebeilte . .. daß Gr 
grabe jo blinpparteiiih zuſuhr. 399; Gärten Ber. 120; Zetzt 
noch parteiet bad Belt ſich zwiſchen Aranfreich und Offerreich. 
Afdahhr 8, 96 ıc., |. Barteiung. — -ifch, a. : (f. Bar: 
tei 1) durch Gingenommenfein für ober gegen Etwas 
im Urtheil befangen (vgl. parteifih, wobei der Begriff 
der bamit verbundnen Ungerechtigfeit minder ſcharf 
bervortritt): Slindv. Beroinus Kit. 5, 399; Zeigt ſich bie 
junge Gräfin beftig. p. auf ihren Stans, &, 10, 192; Der 
Dad ift p., aber bie Liche it ed neh mehr. 15, 111 U. o., 
— glg. : Nie ſet parteilos Iſ. d. — neutral), un-v. 
batt dich Reis; Gr bemüht ſich, une. zu fein. aber Das ift 
die Unparteilidkeit [j. d.] des Königs Salome x. 
Börne 3, 12; ©. 13, 152; Mar pas Los nicht bie unp-fle 
Art ber Wahl? £. 6, 318; er ſich drob aud neh ie 
un-p. glaubt, Rath. 4, 1; Daß Derjenige, ber eine gänzlice 
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Unparteilichfeit für etwas Unmögliches hält, nit ver- 
banten if, gany mn-p. zu fein W. 24, 232; 4, 233; 9, 
130; Zene Voreingenommenbeit, im der mir fogar un-p—t 
Literaturfreunpe gegen bas Merk beiangen jahn, Woiffche 
DDtuf, I, 2, 218; Binhgräf 2, 3 ı. (f. Vartrilichteit und 
val. die Dem. tiber Heimiſchteit, Reumotiſchteit sc. und 
Aucchilicteit). — -Hich, a.: parteiiich, 4. B.: Alringer 
D. 186; Gbrere Ver. 11%, Mönig Bam, 1, 112; 3er. 2, 
216; 8. 1, 181; Bon dem p-Aen Runftrichter. £. 3, 376; 
Wird nicht Zerermann Ihr Kompliment p. unb übertrieben 
fhelten? 13, 443 (Meishr); Mufäus 5, 50; Warum aing 
fie fo p. zu Werte? 34. 10556; PB. gab fie ihrem Kich- 
ling, was | fie Antern nahm. 251b; Ginen Vorzug, ben 
ibnen nar bad pe Borurtbeil abipreden konnte. W. 5, 
2149; Was ihm zu dieſer ven Borlicbe verleitet bat. 29, 
183 3. Gafg.: Allem Anfchn nad un-». geihrieben, 9. 
Dh. 10, 216; Gin un-p—ed Urtbeil. König Der. 1. 66; 
Al. 1, 136; 2, 176; 3, 33, er. 1, 416; Mendeisichn 
4, 2, 54; 39. 31, 91; Deine firenge, aber unp—e Kritik, 
Gamid Deor. 200; Diein Aug’ und Obr ift amp... Die 
Nachbarſchaft mit unterm heiligen Bine | ſollt' ibm mid 
Tdüpen, neh p. macen | ven Vorfah meines reblihen Be 
mathe. Bhlegel Ri, II. 1. tw. — -lichkeit, 1.5; en: 
tas Parterlichlein (eo, Mi), und —: eine varteiliche 
Sandlung: Wan follte meinen, V. für und V. wirer fei 
bo immer Beides V. und eine ber andern merib. Fichte 8, 
38; Des tbärgen Mannes Bebagen ſei B. Drum freut es 
mid, taß, andrer Elemente ertb | verfenmend, ihr Das 
euer über Alles preiit. &. 10, 277; Die ſchoͤne WB. ver 
Liebe. Guphom R. 5, 325; Ans PB. gegen [fr] feine Stamen ⸗ 
Mutter, w. 21, 308 x. Gaitz.: ine gewiffe laue Iin« 
B. Heine Berm. 1, 13 ı., 1. unparteliich u. + (bie End⸗ 
filbe) Iſch. — -Ahafl, f.; en: tas Partei⸗Sein 
(0. D.); die Parteigenoflenichaft: Wer Thaliens Barbe 
trug, fel’# als Kleidung ber Dienfibarfeit, feld auf nur ale 
freigemäbltes Abzeichen fröblider V. Bott Jahr. 2, 288, 
-ung,f.; -en: bas Parteien, die Epaltung in Bars 
telen und bie dadurch entſtehenden Parteien, Klicken 
ſelbſt: Die Menge Heiner B-en, in welde ſich die Parteien 
gefpalten hatten, Moquetie Kühn. 107, Das Beben der Ration 
war in dreliher P, uns Selbſtſucht aufgelöit v.; Schul - 
B. betriebſame Unferigteit. V. Ant. 1,16 [Rlichentreiben]. 

* Part-che (lat.), f.; -n: (vralt.) Stüd Brot: 
Da du hie einfel Heine I-n fahren Lifte [das zeitl. Gut]. 
Suther 5, 3508; 4216; 6, 24lb; Wenn ihr Ginem ein 
B-n gebt. BE. 54, 359u; Bin Anabe fann in Die Schule 
laufen nad P-n. 61, 425, wie die um ein Stück Brot 
fingenben Kurrenbeichüler, ſ. B-n«Henat. Sutter 5, 1842 
(Hengf 3), val.: P-n-Atefier (rowfdorns), Name des 
Königs der Mäufe. Molemdagen Ar. 17; +ticbe, «Teufel ic. 
— ⸗en, tr.: theilen, eintbeilen. deem. Wörterd., |. par⸗ 
teien, — ⸗erre (fr. Atirr, Star), n.. 6, N: 
1) in Gaͤrten ein großer ebner Platz mit Malen, Blu— 
men ober fonftigen Berzierungen: Die Blumen-P-n 
voll Melten und Amaranthen im Aloflergarten. Messner 
(Sdensibt. 1, 426); Das bunteſte Barten-®P.. .. inner 
ſchlungne Bere getbeilt, &. 20, 84; Maſen -V. x. — 
2) (f. 1) ein Damaſt mit eingemwirften großen Blumen 
und Guirlanden. — 3) das unterfte Stockwerk eines 
Haufes, GErdgeſchoß (frz. rer-de-chausce) auch adver⸗ 
biell: B. wohnen xc. — 4) in Schauſpitlhäuſern der 
balbfreisförmige bintre Raum zur ebnen Erde und das 
dert veriammelte Publifum: Das P. arplaubierte. — 
— ⸗hei ıc., hie: veralt. Schreibw. für Bartei, Par⸗ 
tie. — -iäl, a. : partiell. — -ictp (lat.), n., -(e)8; 
-t: Örammat.: eine Form des Zeitiw., die zugleich 
bie Beb. eines Em. hat, Mittelwort““. — -iripieren, 
intr. (haben): an Etwas Theil nehmen: Mn, ſeltner 
von (®, 31, 303; Manı pb. Wergr. 2, 8, Etwat d. a. — 
-ieipium, n., 8; sicipia, sicipisen: Partieip. — 
-T,f.;-fe)n: (ſ. Part und Partei): 1) ein zu eines 
Ganzen geböriger, doch einigermaßen in ſich abge 
Schloffener , gleichiam ein Heinres Ganze für ſich bils 
dende Theil (f. Partei 3), z. B.: a) Die einzelnen Ben 
einer Gegend, Lant ſchaft, eines Gartens, Bemdlpes, einer 
Stiderei ꝛc. Schaffe Bir eine tüdtige Marftfgreierftimme 
am und einen zuverſichtlichen deklamatoriſchen Ton und einen 
Gang, wie ber meinige. Alle biefe B-n [Stüde] fine unent- 
behrlich. W. Que, 6, 18 1; Einzelne Baum» um Buid- 
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Br. Emm Sim. M. 1, 28; Rawbgeftaiten Beis-t. 
©. 22,397; 3erfireute Sebüfh-P-n. Our Did 
10, 15); Mrad- Ben. 39. 3, 161, Die bier bis 
benen Bilder machten nur bie Haupt-P-n ter Snim 
aus, @. Lac. 6, 346 If. b) ae. — b) = Bart: ! 
einzelnen B-ın (Stimmen, Rollen] autisıriim, | 
Schauspielerin, Sängerin, Birtwofin führte ihre Di 
gut tur; Gr führte lauf Der Blöre} feine K. iche and 
aus .„. und fo wär es für jeden Ankern [dcr gem 
ein Durtt mit ibm burdaubringen. &. 15. 23 ©; Bil 
Bat, Sopram, Tenor-®.; Die Haupt-B-ajl, 
waren gut beiept, aber die Neben-B-en nicht x... 8 
titur, — 0) bei Spielen: eine Tour, Arche (it. 3 
wonad je ein Spiel entichieden und zu Ende ii: | 
BP. oder Kafle (ſ. d. 8) Kegel fvielen; Wir haben ten® 
Schach (Domino, Billare x.) geipielt, dadon bad ıdj 
gewonnen und eine verloren; Im Mbifiriel mad j 
Veinte eine B. aus x. Dann auch (ſ. 3 und ätlı 
aus mebrern einzelnen hinter einander geipieln 9 
beitehnies Spiel: Er ſpielt alle Abene 1-3 Em 
Lang feine P. Wbif ac. und (ſ. 4b): bie bag werbarl 
Spielgefellichaft: Er bat alle Abent eine Erii 
Bhif - Ehombres V. bei fh. — q aus 
Berf,, worunter ſich einzelne zufammengehörise Ün 
ven abſondern, z. B. (ſ. Partie Ze): Disc Krasi 
tation ven oben big unten warb zur größten Usbesetc 
fobalp mehrere Ben rat Haus bemohnten. €. 11. 1] 
Die Befellihaft wurde durch das Los in zmei Dad 
beiden Hagen vertbeilt; Bin bedentliches Sina - .? 
«x in furger Zeit die Schwachtopfe auf feiner Seite ham | 
an ber pipe einer PB. prangte, tie feiner wärs me. ] 
1366, wo — infofern bier von zwei „Begurn“4 
die ſich je mach der verich. Geſinnung um fe idunal 
Anhänger die Rede iſt — auch im Ichärfene de 
bebung der Gegnerſchaft Bartei (f. d. 2) Hehe kim 
vgl.: Zemandes Partei (j. b. 2a) oder B. nimm! 
2) B. — Theil, als ein beit. Maß. bes Bann, ; 3 
Un der mebiceiihen Benus if der eine Auf beimabı rel 
und drei Minuten (f. d.) Länger als ber antert. fadl 
vatik. Apoll. 189. — 3} (f. 1) indem ber Brarf | 
Theile zurüdtritt, von Sachen ſtatt des veralt Sul 
3a (vol. Pofigı, Por sb): Eine B. Waaten E14 
Kurferftide se; Der Preis bei Ben billiger x; ümsl 
fein Bang] Stricnadeln, niederb. : ein Bart, — N] 
3 und 1d und vgl. Partei Id umd e) von Feral 
3: B.: a) if. 3) infofern fie als Waare aim: 4 
B. Reger auf den Eflavenmartt bringen sc. — br 
einem gemeinfamen Bergnägen zufammengetirier 4 
fellichaft und das Vergnügen, wozu fie Ad mad 
haben: Fine B. DOfftcier[e], wie den morgen i4| 
Zagd beftimmt, Sorher R. 1, 114; Mit ven rd 
Die B. mitmaden; Bei ven Reifen aufs Samt... al 
felgen V. w. Luc. 5, 152 ıc., ſ. de; werallamme 
auch: 2. IGeueinſchaft in Bezug auf Enmae| = 
f. Bartel 4. — Zflße. ſ. 10. ferner 4. B.: Zu 

auf eine Bis-B, Bücmer Sch. 212; Ward ein 3rs0d 
auf wilde Schweint unternemmen. G. 25, 173; 21.4 
Auf Spaylergängen und Land -P-n [abrten ante ul 
22, 116; Die Geichtchte von Eu -B-n, die zeinlsid 
liefen, 297; Rüden BB. 5, 129; Ihm zur Annabar ai 
kleinen Luft PB, zu bemegen, melde fie ,. in dem 3 
ten anzuflellen gefonnen war. W, 9, 283; Zu. 4.17. © 
Sqlitten -U. Bönner Leb. 216; Zu einer Samtan 
PB. nach Biottalie. W. 23, 313; aue Baiiel 
Waſſer⸗ Kabnfahrt]. aantif⸗a 8. 1,56 x. — 
Perf. in Bezug auf das lich dem ihr chelich Berka 
den darbietende Zoos, bei. an Glüdsgütern ui 
die eheliche Verbintung in folder Brjiehungi.dır« 
Seit 2, 406): Sie if eine gute, eine ride $.; ER 
(am ihr) eine quite P.; Gr thut eine reige V. Su ml 
Eruard Ottillen abſichtlich yugeführt, um bieder a2 
Vlegetohter eine fo große V. zuzuwenten ©, 15.17 

eine V. vorzuſchlagen, die ewig meine (Ehre mer *2 
markt haben. Busen R. 5. 471; Ei dant der Andd 
eine glänzentere B. gegömnt als einen Tagemerder. betr h 
410. 1. — 5) — Partei 2b: Gimige Menane fie #4 
Dies gewiß die P, gemefen , welche der Prinz erandn 1% 
Sch. 7306; Meine P. war auf einmal genen 7 | 
13; 23,261 0. -iell, a. : theilmeiie: 8 + 


u) Ernnerfinfternis. — -ieren (f. Adm. I. 288): 
\tr.: auds, vertbeilen, vereingein, 4. B.: Im Baly 
serie Seele p., in Die Kothe vertbeilen; Die Sure im 
nme >.. die eingelnen Altien an den Mann brins 
nx. Daju: a) (Rur-) Bartierer, Kurkraͤnzler. 
1 (1. 2): Kur und Grjt-Partierer And folde Leute, die 
a Rıtıbeil des Berabaucs ſich unterfichen, ben Leuten 
Hmsrpige Sure aufzubängen ıc. Jablonskp 5706. — b) 
I. 3. B.: Der die jhmupigen Vrodulte des Wiener 
eewaair · Befinzels weiter im Reihe berum u er partiert. 
Mit Eine. 2, 254, vertreibt, vgl. 2. — 2) (f. 1) 
ir. (baben): betrüglihe Runügriffe anwenten und 
: ütmad io bewirken, machen; prafticieren, ſ. par⸗ 
bin: Die Noth bat ihn p. lehren. Matbeflius; Daß bie 
wer p, |betruglich tanfchen] lernen. Manenshil, 1, 49; 
fh an ven aufgeichnirtenen Theil des Brote p. 2, 284; 
um Gmas binwegep. [ftibigen]. 250; Die Sage 
sr. und fehlen. 177 (f. 1b) x. Dazu: Bartierer 
); Mader Bartiererei mit der Karte. 1, 86, bes 
a. fuſchert »e., ſ. Siſch und vgl. Partite. — -ihel, 
son; hen: Theilchen, 3. * Bar in Deutſchlaai 
re B-dem eines freien Lebens auf der Univerfität. Grr- 
ah. 6, 167, — nam. (Spraci.): Redetheilchen, 
4. ürrionslofer Redetheil: Vormörter und Elid« 
% farbe 1. LU. — -ikulariſmus, m., un. ; «ifulas 
wen; Wahrung der Sonterintereflen, Sonderthum. 
Akulariſtiſch, a.: ſonderthümlich. — -ihulier 
ritilit), m., 6; -#: ein von feinen Binfen lebens 
Srisarmann, Rentner. — -ifan, m., -8, -en; 
—n: Barteigänger. — -ifäne: f.; nn: Hellebarbe 
hreitrem und ſchaͤrfrim Gifen: Mit rer P... Mit 
ı@rieh ©, 25, 289%; Bartefamen. Stomsberg 
ir, 16a; bei Aorstinns: Barteifen (n. und f.), ſ. 
333. — -ie, f.;-n; ns: 1) Faufm.: eine 
fie Baaren; ein Poſten in der Rechnung ıc. — 
(f. portieren 2) Mänfe, Braftifen, auch Bartite- 
tr 34m. 1, 296. Dazu: Br Mater. be. — 
if; en: bie alle Stimmen (Partien) eines 
üde mach ihrer Bertheilung überfüchtlich zufams 
Wellente Ausjeichnung: Opern, Snrmpbonie- 
Die einzeimen Stimmen aus ber V. ausſchreiben sc. — 
r {mgl.), m., —; uw: Theilhaber, z. B.: 
MB,‘ Schiffepart: Er fuhr mit feinen B—n 
zrÜen] auf die Ber. Srmald Hela 2, 21 ıc., nam. von 
sen, bie in eine Verbindung treten, ein Baar bil: 
‚206 zum, verallgemeinert von Sachen (vgl. Gegen: 
"ah: An mir [beim Tanzen] einen Fehr geubten B. zu 
= ©. 22, 14; Sagte mein licher B.: Wenn ich beine 
kein wäre, 263; Auf dem rechten Pfeiler hatte ſich 
ı ter datuariſche Börse als Wappenhalter zu behaupten 
At, während fein P. ven bem Unken Pfeiler binab . . 
ser Smmırmonn M. 1, 99; Db Ihr nie mein P. 
a üfen] fein wellt. 3, 143; Sewais Reif. 1, 354; 
» Som, 205; Waldau R. 2, 347; Dmuf. 1,2,354; 
frielen deute mit einem B., der Ihnen gefallen wird, 
Kisy Bart 1, 193; Spiel-P. 212; Die Wett⸗W. 
Etraden]. oGorn Maſe 3, 132 0. Weibl. (f. o.: 
#1, 263) auch: Die Gräfin Egleffhein war Getthe's 
'#, Dieper (Gerrig 25, 456); Mürnberger Nov. 1, 121; 
x. — erſchaſt, f.; en: das Bartner-Sein ; 
Geneſſenſchaft von Partnern: Ich fah bei einer Art 
rel gm. beiden Arauenzimmern und batte mit ber Mir 
I Rifle zufammen gemacht; Im Laufe dei Epiels fügte 
ib zum. dad ih auch mit der Mailanderin mein Glüd 
“ia derch Wetten ober ſenſt; genug, et entſtand auch 
fürfer Brite eine Art von P. @, 24. 191. — “ont 
- Part), adv: durchaus: Semaid W. 2, 343; 
Min Mart 2, 23 x. und mit barbarifcher Bildung 
# No, vom Adv. (das fry. außerdem nur bie Bed, 
berall* hat): Er muß faputt gehen und Das parteuter 
# (fr. -utemäng]. Ifland 5. 1, 100. — »-ücdeln, 
! (haben): partieren 2: Ded der Müller im derer’ 
# dertudelt zum. mit dem Mehl. Mufaus Pb. 1, 85. 
* (lat.), m., ww. ; up. : Geburt. Weifer Rom. 27, 
Par-üce: ſ. Berüde. — “ven (fig. —wenll), 
4 4: Gmporfümmling. Heise Lut. 1, 36. 
" Parıe: |. Varct. 
Pas {fry. pa), m., uw. ; up. [im Gen. und Dt. 
!autendem „8°: Tanzbewegung, vgl.: Dad id 
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mid werer per Echritte med der Figuren (bes Tanzes] er: 
innerte, ©. 21, 216: auch: ein Schautanzg mehrerer 
Tänzer, und zwar nach ber Zahl berielben: B. ve veur 
[von Zweien], te trois [von Dreien] x. ferner: Baur 
ler. 8] V. Fehltritt, Berſehn (vgl. Pelterpaf). 

Pasbuel: ſ. Paſvel. 

Pafch, m., eis; —e, Paͤſche (a4m.): 1) Würfel 
(2am.) Mürfelipiel: Dad ib fein Bpiel, als bödftens 
Y, verfiünde, Sturz 2, 416, — 2) beim Spiel mit drei 
Bürfeln ein Wurf, bei dem zwei Würfel gleich viel 
Mugen zeigen (Doppelwurf): Gine Suppe, bie weniger 
Hagen bat als ein V. Würfel, Bllara GA. 1, 561; 
Zungfera-®., wenn auch ber tritte dieſelbe Zahl 
Augen bat, vgl. Alle und Puff 21; Warf drei Sieben. 
+, Ten Bunper-BP. fangbrin 2, 108, 

Anm. Rob Sam. zu „Baar (de II 2) gehörig, 
infofern die Würfel ein ‚Baar‘ gleiche Augen zeigen müffen, 
— ober fonft zu „Baß”, infoferm Die Mugen auf zwei Bür 


feln zu einanver paffen müflen, vgl. doppeln J und LI und- 


fty. doublet (P) und: Er batte rei Würfel in feiner Diener 
Liberei mit dem Eprüdlein: ib baffe, Warkifem Bafl. 
Gbron. ad ann. 1874, f. Mtiſch 2, 410 — ber es freilid 
zu „Baffen‘' Am zieht —, doch ſ. aud fr. passe-dix, ale 
Be. eines ebenfalls mit drei Warſeln gefpielten, tod vom 
P. verſch. Epiels, mobei #8 naͤmlich darauf anfommt, über 
zehn Augen zu werfen, bie Zehn (frz. dix) zu paffieren (ſ. d. If), 
in ber aͤltern Aachner Mandart (Müter-Wris 176) paschen- 
diee; aͤhnlich aub paſchen 2 zu frj. passer (etwa: Das 
3ellhaus eorbei- oder umgehn). 

* Dafche: 1) (bebr,) n., —#; 0: ſ. Diter. — 2) 
(perf., türf.), m., —, mm. ; —: dürft, Statthalter. 
Steiligrany SW. 1, 137; 5, 361 w,, auch: Baſcha. Cham. 
3, 349 und Baſſa (ſ. d.). 

Paſcheln, tr. : (icdmar.) baftelm (f. d.). Staider; 
Den Kaſten deines eigenen Weſent aufjutbun, worin Alles 
ſchen fo babſch zuſammengepaſchelt liegt. Meler ad. 4, 2486. 

Paſchen (f. Vaſch, Anın.): 1) intr. (haben): a) 
würfeln, boppeln (ſ. Paſch). — b) mit Schuffern 
Baar (f.d. 112) oder Unpaar fpielen. — ©) Hatichend 
ſchallen: Kangen an zu tangen, daß es paſcht. Meißner Btein 
81. — 2) ır.: fhmuggeln, Waaren verbotnermeiie 
über die Grenze führen, fo auch aus-, ein:p. (vgl. 
einfchmwärgen): Unter Zurüdioffeng der gebaſchten Gutk. 
Grobemski Krucifir (Berl,) 1, 96 ac. ; übertr. : Der unend- 
lide Schmuß, den man auf ibre Rechnung im bie Literatur 
vafht. Watvau R. 1, 40 s0., vgl. : Die Bauren werten ge 
Araft, wenn fe Hirſchſtangen, fo fie gefunden, verſchweigen 
eber verpaffen. Aeming 3. (ſ. Feirh 2. 416), ſchmug⸗ 
— betrugeriſch ſtatt fie abzuliefern, verlaufen. 

au: Vafcher, Schmuggler. Hausbl. (40) 1, 1023 
Vaſchereten, Schmuggeleien, eh». 

BAgg. 3. B.: be: 1) intr. (fein): ſich davon 
machen, fich trollen: Marſch! ich befeble dir, du Lümmel, 
abzu b aſchen. Götter 3, 257; Ihre Matante wäre indeſſen 
abgepafht ſgeſtorben, vergl. absrutichen, sfchurren], 
I@pmaler Einr, 2, 384. Ob zu fc oder zu fra. passer, 
vorbeigehn sc. ?, body ſ. auch: Detad 2; abrefden. Schm. 1, 
299 und abpafhollen. — 2) tr. [2]: Ginen im Würfel: 
fpiel abwerfen: Gud abyupafhen, arme Schäder, | ift mir 
nut Spas. Assmin. — Ass [2]: ſchmuggelnd aus: 
führen. — Gin» [2]: Das @. vieles tontrebanden Bunt- 
tes. &. 38, 102; Zuwelen oder Brabanter Spißen e. Srumı 
@p. 25, — Ber⸗: 1) [2] heimlich bei Seite Schaffen, 
mwegep.: Der Hund verpaſcht dich nach Konftantinopel. 
Blumau 2,35 x., 1. 9.8, 518. — 2) [1a; b] paſchend 
verjpielen x. — Wigs [2]: versp. (1): Diebobe Seele. 
tie ſich mir verpfändet, | ele haben fie mir pfiffig wegge · 
paſcht. &. 12, 209 x. 

* Pafchötil)! (ruff.) inter. : fort! pad bich: Huf- 
ſah! bufabt ».! ».! | dem Rofaten die Erbe gehören ſoll. 
Pruy Wod. 148 ı., auch: Daß er nun V. made und am 
lichten aleldı weit. Guukom R, 4, 129 ı. und als Fort⸗ 
bilb.: Ab-Jvafhöllen, intr. (fein): ſich trollen, ſich 
davon maden, 1. abpaidhen 1. 

Päfel: f. I. Pinfel, Aum. 

Päfpel, m., -$; uv.: Schnur zum Ginfaflen und 
Beiegen von Kleitungsflüden, Saͤumen, nah fr. 
passe-poil, vgl. : Einen ihwarzweißen ,‚Basbuel”, Publicit 
12, 52 .; Bepafpeln, mit P. befepen ıc. 
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* Dafgu-ill (it.), n., -(elo; -e; hen; s. — 
ie, f.; -n: anonnme Lälterichrift (ngl. : Pasquino, 
it. Name einer Statue in Rem, an welche man Spotiſchrif⸗ 
ten zu beften pflegte, daber fry. pasquin, Buftigmader, . . 
it. pasquillo, Spottfchrift. Die; 254 und Firharı B. 2346 
18.): Als eine Pe oder Schmachſchrift auf den König. . an 
einem Öffentliden Blake aufgebeftet wurbe. Hebel 3, 241; 
243; Ancſtotchen und P-ben. £. 7, 460; Das P. mit ver 
Satire zu verwehieln. .. Daß das BP. eine Schmaäbſchriſt 
fe, wo man, ebne ſich zu nennen, den ehrlichen Namen des 
Andern ju verumglimpfen und ihm Lafter oder Verbrechen an« 
zubichten fucht. Kakner 1, 4. — -illänt, m., —en, (2); 
—n: Bf. eines Basauille. Ad. Schmäher. — »illarn- 
liſch, a.: in ber Weile eined Bafquills inafauillen» 
baft). ©. 29. 342; Eira 9. 1, 80. — »illiiren, ır. 
und intr. (haben): paſquillantiſch verſpotten. 
“made, f.; -n: Epott im Tone eines kuſtigmachers ıc. 
I. Bals, m.. 8; Bälle; =: 1) eine Gangart ber 
Meittbiere, zumal ber Pierde, „die Schenfelbemequng, 
mern ber rechte und dann ber linfe Vorder: und Hintere 
fchenfel abwechſelnd fortbewegt merden”“ Cfathe 2, 199), 
B-Gang (f. d.), gw. gleichbed. mit Zelt (ſ. d. und 
Belter, 24m. 4, 256), Dreifhtag, doch werden fie nam. 
bei Alteren auch (nach der Geſchwindigkeit) geſchleden, 
f. 3. B. Is. Gilhusius, Marpargenfit Orammatica (1597) 
&.69, wo e& beißt, daß die langen Silben den, Baß““, 
bie kurzen ben Zeit geben, Die mittelzeitigen zu „.Baß’, 
und Zelt gebraucht werben fönnen; Item ven V. gahn. 
den Mittel V. .., ten Jelter... den Dreiſchlag. 
Fildarı Sarg. 1326; Bei tem Halbtrab, bier V. benannt. 
Cola 1, 78; Reiter man im Marten V. Got I, 37; Den 
2. (amble), wobei das Pferp . . beide Fuße einer Seite zu 
gleich vorſeht; ten Mittel · V. (entrepan), welches eig. ein 
geſchwinder Trab dit, bei welchem bie Bühe fib abwechſelud 
bemegen, Ohren 7, 1235; W. Buc, 4, 284 37., ſ. paſſen 2. 
— 2) weidm.: %., bei Raubibieren und Wild der niedern 
Zagt gemöhnliher Weg, mas man bei Hochwild Wechſel“ 
nennt, Saube Br. 278 ı0,, 1.3, — 3) (ſ. 2 und &) ber 
Durchgang, ber Weg für Ginen oder Etwas, nam. in- 
fofern er eng und fchmal it und fomit dem Baifierens 
ben verlperrt oder freigegeben werben lann, eig. und 
bef, in ſtrategiſcher Hinficht (vgl. Zſſtzg. und Klaufe 1) 
Defild: Dem Heer oder Ginem den P. abſchneiden, ver 
legen, verbanen, verhaden se. ; Ihm den P. öffnen, frei geben, 
frei laflen ; freien P. haben ; Päfle ind Übergänge aus einem 
Thal in Das antere, da wo eine Ginfenfung bes Webirge- 
famms, eim Ausſchnitt oner ein Sattel legt. Okem 1, 549; 
Die Berfer umgingen den von Leonidas befepten B. von 
Thermoptlä; Beim Übergang von der Erfahrung zum Ur- 
tbeil, von ter Grfenntmis zur Anmentung if eb, wo em 
Menſchen aleihfam mie an einem Be alle feine Innern 
Beinve auflanern, &, 40, 394 ; Ich wellte 'mas antmorten, 
aber ber V. vom Herzen nad der Zunge war verſperrt. 9, 
42; Indem ich allen eitlen beunrubigenden Freuden ben D. 
verhade, den Acritrenungen autweide. föJacebi 5, 172; 
Drum bieibt der Schlangen? freier B., | dem Aal frift man, 
,Vedenhagen Ür. 442; 484; 652; 34.340; Zeder P., jeder 
nur irgend baltbare Ort mußte mit dem Degen geöffnet wer 
den. #086; Geſrerrt fine alle Paͤſſe des Gebirge. 63494 
34 bab’ ibm aber den P. verrannt und er ſiht fet. Caqrader 
Betr. 8, 2, 135; Geſpenſter . ., bie uns allentbalben ben 
B. verrennen. W. 1, 78; Wo Erben. . zum felbilgemad;s- 
nen Dad; | vermebt, der Sonne ven P. zu verfagen. 10, 
268; Gr babe nun bit Abend freien V. [Erlaubnis zu 
gehn, wohin er wolle]. 12, 107 ıc. — a) Nach Adelung 
auch — Meerenge, Straße, 3. B.: Der DB, vom Kafais 
(gem. frz. pas de Calnis). — b) Hierzu wohl au: 
Ameritus .. bat Dies, was von Ibm beißt, zu zwingen ange 
fangen, | dem Geige „‚paf'' gemadt. Opis 2, 267 vr. 791, 
Amerige Veſpucci bat das nah ihm benannte Land 
untertsorfen und tem Geiz, Der Goldgier den Zugang 
bahin eröffnet, — von Aprlung zu II geogen. — 4) 
{f. 3) obrigfeitl. Neifes, Geleitsſchein, Geleitsbrief: 
Finen B. ausstellen, vifleren; Ginen V. Löien, bekommen; 
Bignatement im P.; Da wurde ib in ein Bud eingezeichnet 
und abtonterfeit, mie «8 in einem D-e zu geſchehen pflegt. 
Börne 2. 2932; Policeilihe Unterſuchung ver Biffe, ©. 22, 
369; Stell ihm feinen V. | und ſtede Reifegelo in feinen 
Beutel, Acdlegel Sh. 7, 181 10., auch ſcherzh.: Baß, den 
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mir der Satichier mit dem Weiteniumpen geſchrieben. Hebel 
*. 292, von ben Prügeln bei ver Entlaſſung aus dem 
Zuchthaus sc, — a) Zfita. 4. B.: Reifep. und nad 
ter ausitellenten WBebörte: Wegierungs. oder 
Staatt-, Magiitrars- oter Stabt-V. Amté V. 
i. Amt 3): Unverſttate oder Stubenten⸗P. x., 
ferner: Geſundbeite U., ſ. Geſundbeitebrief x. ; 
Uberſende Guch zu bieier Reiſe anliegenden Borſpann-BV. 
Dronien V. 1, 5, nach Bedürfnis der Meile Vorſpann 
ficbernd ; Aridi» B.. Geleitſchein für Waaren, Die Zell: 
freibeit geniehen, f. Crveergl. 286 ff. xc., auch übertr., 
3. B.: Wenn id in tunfier Nat, trch meinem Weie;- 
breitere | mich mandmal an die Haie meß. Crümmel 2, 
223 x. — b) Bal. nach frz. passe-port: Der (veralt, 
vie umd kat, z. B. Weinzer 161; 327) B-Keort; Als ik 
die Vaſſeporte vom Sufe erbiele ꝛxc. Brken 1, 121 0.: Se 
fell man ner Schrift ein ebrüh Bafrart, Abweiſung ober 
Seleitöhrieflein geben und viel quter Nat foren. das B. 
1b; Badbort. Stone 1013 20., 1. P.⸗-Wort, RPoſtpart 
und val. Öhrlichfeitspanier sc. — 5} in einigen allen 
(1. 6) ein beitimmtes, abgepnptes Maß. J. B.: a) bei 
Vaöglaſern (f. d. und vgl. Pegel 16) ber Raum von 
eittem Reif zum andern: @inen TE. aus dem Glaſe teinfen, 
dann auch: eim ſolcher Neif: Gin Wiss mit vier Paſſen 
(vol. 10 und Dreis®.) und endlich ſtatt: P.eGtlas, 
3. B.: Ta fol man nun mit ganzen Bäfien | auf aller 
Huren Weblfein los. Güatter 165 m, — bi Salım.: 
B.. Waffer-VP. beim Brobieren ter Sole durch Beil, 
des ſpeciſiſchen Gewichte das beit. VBolumen oder en 
wicht reinen Warlere, womit tas aleiche der Suole wer: 
alien wird, — c) {peralt.) Rob tem B-r [Tatt, 
Meniur] tanzen. — d) 1. 6b, — 6) 0). 5) atverbiell 
in Verbin, mit sen und am. mit zu, zur Ber. des 
Paſſenden, Baßrechten, Deſſen, wie Etwas fein Toll 
31H, 3. B.: a) Gin Kleitungsſtuck it Ginem von (1. 
Brom. Wörtieb. 30.) oder gwe: zu P. (f. 20m.) oder abs 
verb,: if ibım roh. Adelung; Finem den Rod zu B. jober 
vaß] maben und verallgemeinert: Winem Gimas zu P. 
taten, fo mie es ibm recht it, wie er es wünscht, zu 
Danf; Sibriften, vie darzu fo wohl au P. gebracht werten, 
wie Holen in ein EiwDred. Sirdan PB. 1520 1660 *36. 
dazu vaſſend gemacht werben; Winem zu V. fommen, àa 
propos, zur gelegiten Zeit, zu Statten; Mit Winem od, 
dead zu B. [juredst] kommen (val,: Is fomm gar gut 
weit dem Herru zuütreih, IPBaha Ar. 75) 2. ; Kam mir vie 
Aabıt gen Nahen To redr zu yaß, Dingriker Sept. 2, #5; 
Deroe 4, 149; Dielelbe nach ibrer beiten Gelegenbeit aus ⸗ 
zuiegen, ja fie , » zu überfürgen, men ct ibr zu bad fommt 
lie paft]. Kira ®. 476; 82a; Der Arad kame Ihnen ja 
jur au Pe zum Lerlöbnie. Sotiet Sch. 297; Dir far an 
tem Abene nie Diupe (7, d. San) mit rede zu P, Höfer Ib, 
s2, ih war verbriehlich, nicht gut bei Laune; Nun forms 
men Cie mir grade zu U. Immermann M. 1,313; Tat 
fommt nun ven Gerren jeher que zu De. F. 10, 154; 
Mandrlslo Zub; Wr [Der Tranſpert mit Brosiant) lommt 
uns grob zu paß, | bie Aattlide Berfarnmlung bier zu 
ſpeiſen. ach. 331a; Chümmil 5, 45; Solch Bieiinerelt, 
wie frevelt das, | femme Zeit und Umfane ibm zu V. V. 
Sb. 2, 214; W. Luc. 5, 220; Werd 4, 162 x., vgl.: 
Die phoftognomiſchen Kunititudben .. fommen mir gut zu 
raifen [f. d. 4]. ©. 21. 87, vwal. ci Suter. — b) 
Shiff.: Das Schiff it zu B. (oder auf feinen BP.) ge» 
taten, jo Daß es bie zum Segeln und Steuern vortheil: 
hafteſte Lage im Waller erhält, „es liegt auf feiner 
Flucht· (1. d. dd), — ec) in Bezug auf das Wohlbe⸗ 
finden, tie Befuntheit: Wann fie traurig und übel au V. 
fein. fildarı B. Zinn; Die Em. Zürftl, En, etwas ſchwach 
geweſt. aber tod nu Sottleb mwiererum zu Paten werten. 
futher 6, 16Sb; Meiheroih (Wadern. 3, 1, 65% 3. 40}; 
Die Selches Ihre Auräl, Sn. vernabmen, warten IA. 
niet webl au P. Saweinickhte 2, 100: Alurwer U. 124, ſ. 
als Gaſtz. (in IT): unpad und vgl. Baß IL, Anm. — 
7) (val. 10) Müller: an Windmühlen tie Vorrich⸗ 
tung, womit durd Uinflammerung des oberften Kamm: 
rabs der Gang ber Mühle gebemmt wird, vyl.: Die 
Muble zapaſſen (oder hemmen), Gaſtz.: Den 'B, auf- 
ziehn, Selten: Die Mühle aufpaifen, auch „Bah 
dj. d. IT), Baile. ſ. — 8) munbartl,, weralt. : ber vor: 
iegende Fall; Der alten und nenen Grumee, welcher fie ſich 
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im dieſenn P-e Ferienen. Opis. — 9) munbartl, in der 
Verbind, : (AufGtwas) B. geben — Adıt (f, d. III 3b). 
Prem. Wärterh. 3, 206 x. ; äbnlich: Ruf tem B. [auf ber 
Lauer] Arche, fein. Sam. t. 297 unb als lem. : Ad were 
auf ber B. Aeben, Spindler og. 2, 117. — 10) (munds 
arti.} Aus Bel uns peltiſchem V. (Keitbinre) beramtage 
widelt. eis 1, 348; Finen buntgewirften Zeiden-%, 
Schärpe}. 47 1., 8. wendiſch pas — Blürtel (Haupt u. 
Sdmaler 1, 329), ruf, noaca (pojas) und Bermb 202. 
Anm. Aus dem Heman., vgl. it. passo, frj. pas mit 
der Grunudbet. „Scheint und bas Zeitw. it. passare, fri. 
passer, tr. durchſchreiten (. Diez 255) umt intr. df. yallie- 
ten), woraus fit u. A. auch vie Med, ves Treffens, Autrefe 
fend, Angemeflenjeind ac. entwidelte. rüber ſchwanfent im 
Anlaut, f. Ga 1. umgtkebrt +, B. Aıflelmaß,. Geier Weil. 3,9%. 
Zfieg. 3. B.: Alpen= [3]: ſ. Berge, Gebirge: 
P.: Birke Mrenbaſſe liegen über 7000° über dem Mecte. 
Oken 1, 550 2x., auch übrtr. : Wer übern A, bet Grabet 
it entflohn, | hat ibn ned nie guruderflommen, Meiner Ächr. 
136. — Amts [A]. — Beras- [3]: Unmwenlame Berg 
räfle. Gumboldi 8. 2, 22 x., ſ. Minen. — Dritte: 
(Bauf,) ‚eine ven drei gleichen Zmeitrittelfreiien bes 
arenzte Figur““. Otte Kunftard. 246, vgl. Bap — Meif, 
Kreis 5a, auch etwa Rompaß (uripr, — Zirkel, V. 
Vaſſer) und Bier⸗P. — Dürd: [3]: Durchgang (f. 
durchyaifieren): Die auf beiten Seiten effenen Ibiter over 
bie breiten ebenen Durbräfie, Aohi Arl. 2, 93; Berſuchten, 
ben D. am forcieren. Milom gR. #4 ıc., auch ubrtr. : Alles 
was fie einander zu fagem hatten im ber kurz ihnen zugemeſſe · 
sen Aritt, hatte Ad anfgefiauct vor tem engen D. Geuheif 
&, 100. — ing: [3]: ind vie Waffe eng und von Hki+ 
len Felawanden eingeidtleffen. fe beine man fie Gnaräfle. 
Oxım 1, 551; Der @. von Thermerrlä ic. — Aräts [A]: 
bas freie Balfieren ſichernd, eig. Cbümmel 7. 40 x., u, 
uͤbrtr. Iſ. 3]: Zeten, tenen man in tem Hodhzeitgekicht all - 
gemeinen F. gab. Geroinzs Bit, 3, 314, val. kauf, — 
Gebirass [3]: (f. Alpen⸗, Bere'.). Obta 1, S>1, 
val. als Ggitz Waler-P.2. — Gefüntheites [A]. 
— Haupt [3]: im Gaftz, gu Nebenpäfen, — Im-, 
Ans: 1) (pralt.) Gingriff. Drem. Wörtern. — 2) ſ. polls 
meiſtetn. — Lauf⸗ [4]: Laufzettel, zumeiſt iron. bie 
Beicheinigung, daß Zemand ablemmen (laufen) fann, 
Abſchied: Wenn tu mit fo vieler Vehaglicteit Die Laufpaffe 
fur tat Schaſett unterſchreibſt. Platen 6, 53; Sbreibe ihr 
ten %., | fo ſchnell ibr fünnt, gebt ibr, wenn fie’ fertert, | 
ein ganzes Königreich ned auf ven Weg! Ba. G0Sb; Seit 


atitern Abend bab' ich meinen 8. erhalten, 6270. — Was 
arträtss fi]. — Mittels [1]. — Mebens: 1. 
Haupt⸗P. — Bölter:, Pülters: Iſ. 1] volloth. 


Dez. eines Fehltritts, wobti man ſtelpernd und pols 
teend binfällt, eig. und übrte. — Kaur Was di. d.), 
val. Heppas x. — Regierungs: [A]. — Reife: 
I4J. — Serden I10). — Stääts:[hf, — Städt: 
14]. — Stupenten:, Univerfitäats: [A]. — 
Biere: ineinigen techn. Anwen. ein Etwas umſchlit⸗ 
ßendes Biered,, vgl. Drei: B., 3. B.: 1) = Fenſterfuter. 
— Nein Schließanfer zum Zuſammenhalten ſchadhafter 
Feuermauern, „„Schlieh:, Vor⸗P.“. — VBor 344141 
ein vor dem Haupt⸗ P. liegender Paß. — Vier⸗P. 
(2). — Wäffer:: 1) [5b]. — 2) [3] eine durch 
jumpfiges Terrain, Gewaͤſſer ıc. gebildete Wege⸗Enge. 
— 3) die wallerpafle (f. Zfipg. von 111) ober wage⸗ 
rechte Linie und Die zu ihrer Beil, dienende Waflermage 
(f. d.). Bobrik T2Rb; Die Seite Des Luther ſchen Gebau— 
bes, bie ein wenig gefunfen war, weit über den W. binaus- 
ſchrauben. £. 19, 130 x. 

II. Pals, 1.;-en: 1) Bergb.: B. (Arbeits 
2%), jene zulammengebörigen Arbeiter, welche wie Bearbei- 
tung eines gemiffen Orts in ber Grube übertragen ifl, und 
jene Schichtzeit, melde ihnen jur Arbeit vorgegeihner if. 
Man fagt z. B.: Die Meorgen-®B. auf vem Orte AN, 
unb verftcht darunter jene Arbeiter, welche beauftragt waren, 
den bezeichneten Ort in jeter Morgenſchicht (Gruhſchicht). d. 1. 
son 4—12 Ube Vormittags zu bearbeiten x. Sreenhnel. 
— 2).19. 

III. Paſs, a.: muntart, f. IGu und wat. I 3b, 
— allgm. üblich nur in Zffgg.: Uns: [i. 1 Ge] ſich 
nicht wohl fühlent, unwobl (fr4. indispost), gw. nur 
als Adv. oder als pradif. (nicht attrib.) Gw., ſ. uns 
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ridlih: Ih lieh mi unyaß melten. EfBahmı 3,3: © 
er ſich nicht Daran unpaß geärnert. Ebem. A, 142; Bir i 
wenn, bah ih trank bin? Ab war mer unzaf. Iflanı ) 
64; Blegel Sb. 3, 5%: Bitteria kei ſich als aan si 
den Diener entidulvigen. Ties A. 2,43 8.,20l.: Fe 
unterwegend „unbaß'. f. 4, 405 und „rad“, ki 
Amanı 1373. — Müllers: wagernbt, benger 
aleihlaufend wit dem Niveaı tes Malers (i. Zi 
von 1: der Maferpaß 3): Seine Schaauzt liest tan 
in einer Öbene wit einer Rebteule. JB. 1,12%: Br tu 
Gbnen; Der m-e (oder Benten-) Kık eine Bat. de 
* Daff-a (bebr.), n., um., 0 1. Cie 
-abel Gfrz.), a.: „paftierlich‘‘ Adrian: 1) Paint 
— 2) erträglich, leitlich, giemlıh. — ade, f 
1. B.: 1) Reitk.: das Sins und Herreiten auie 
Strecke; auch: das Anſprengen auf JZemant. Yuzs 
269. — 2) Kiebeswerbälinis mit einem Arauayızz 
die man, wenn man ihre Gunst genofien, suii 
vorübergehnte Kiebichaft: Die Rempbe . .|ena 
penng far eine PB. W. 15, 20 (vgl. Boufage). — «1 
täfhe), ſ. -n: 1) Durdgang (f. d. u. val. Pa! 
Durdıs, liberfahrt: Die B. (ver)inernen x. ; Darim 
rohr heißt, weil ed dazu dient, Die B-n eter Tesu 
der Geſtirne durch den Mieririan zu berbadten, ac 9 
Anftrument x, Zieg. z. B.: Selbſt Felder mit ins 
drehter Auf» Yon giebt es faum ein Tupert. nt 
345; Im Amerika. | Da ſagt id zu mir: Lieber, , Eu 
wer- P. in dech da. Elaabius 5, 143, bie naie 
Durchfahrt aus der Barfinsbai bie zum Bıbrinahe 
— 2) di. 1) Berfehr von Durch: oder Beribed 
den ıc.: In dieſer Straße iſt viel B. — 3) mil 
aus einem ſchriftſtelleriſchen ober muſilal. Bet: & 
ſpiel Biefe V. noch einmal; In einem Roncertiacit mi 
ſchmtlzende P. vorgetragen wird. 34. 11275, — I) di 
(. 3): „‚Zierratben ter Melodien, ta auf cur & 
bes Geſanges mebrere Tune hinter einanter teizm! 
eine Haupinote, Die eine Eilbe vorftelt, tur ıg 
Diminution oder Berfleinerung in mebtett m 
delt wird’. Autzet 3, 6526; Braronı-f., ud 
rour des Sängers gu jeigen x. — -agier (it 
m. —cho: -t, -8; =: 4) Fahrgaſt (1. t.), ats 
nur — Meifender, Durchreifenter: P-e auf te 3 
auf ber Kıfenbahn, auf vom Dampfſchiff si; Fin Nez 
d. Ab) P.; Braser Schwager! | ruft wir za de 
Worüber I, 102; Auf tie [ins Tber] eintremte 4 
wachſames Auge zu baben. 4. 159 x. Aub son ai 
Peri. ; ſelten: Eine Bin unfres Etui, Sen 
194. — 2) verallgemeinert, mie „„@al’ 131,38 
x.: Daß ich .. ein ledrer B. une veller E4zitn == 
;, 43; Selb einen treifien B. himmel %. WE 
-üuer, ., 8; ud. : aus Baflau ftammenz, ie na 
Die B. Kunſt, die Zauberei des Echurfiimatr 
ſechias Br, 3, 72. bt, ln: Baalieie 
— ⸗eln, intr. (haben), auch: vaſſeln — boten l'd 
boſſeln (i. d.). — -emint, n., (dd; 4 1 
wirkte Borte, Schnur: Mit guldenen Gr cha 
Biahgräf 2, 15; Die B.-Mrbeit! und pas Gehe. € 
192 30. Iſ. Dig 254). Daneben oft; Bir Fersw 
verziert. ©. 31. 217, Peſament ⸗ Schmud. 30, 2208 
-emenlict, m., [e)&; -e: Berfertiger ven Tune 
Arbeit, Bortenmwirler; zumeiſt Befametimei ' 
-ementieren, inte. (haben) u. tr.: Paſſewent mıdt 
damit beſetzen, qw. : pofamentieren u, fo in ter \v4 
voltoth. Zigg.: Grmas vernojamentierer. MI 
u. zunaͤchſi wohl: in Verbraͤmung mit Bareuıt © 
brauchen, dann aber allgm. : ganzaufbrauder: 22 
übrig laſſen, z. B.: 30 Peilionen, vie Benin 1 de m 
taliſchen Krife forterte, bat fein Nachfolger rereucaa 
Delksz. 8, 38. 
Päffen, intr. (haben) , zum. aud ir. (3°: 9°‘ 
und rel. (5): #) (vralt.) iner. diein) R. pe 
ĩ. d). J. B. — übergeben: 13ie} drinn vu Pd 
zu verlaffen | oter wohl zum Beint bin zur Kira 3 
508. — 2) von Reitthieren: im Pap (1. >- } dia 
gelten: Da mufft' es [tat Roßj traßen, beniktage, | 
Silnart Garg. 1760. — 3) auf der Lauer leg: m 
wartender, auf Das, was man haben, benuger a 
was Ginem zu Paß füme (vgl. Ga und nam. © 
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verübergehn laſſen, ohne abhäng. Verb. (a—c), 
1.: 5) bei verſch. Spielen : für die vorliegende Tour 
Spiel an üch verübergehn laſſen; kein Spiel ans 
nn; fein Spiel machen wollen; tas Spiel biesmal 
t mithalten 1. (f. auch Palh, Anım,). lbrtr, : 
auf baffen wir nit. Sifaarı B. 74a, auf biefen Eitts 
f geben wir das Spiel nicht auf, hören wir nicht 
— bi) — lauten, harren, warten: So fand und 
’ er Stund' auf Stunde. Ireiligraih 2, 232, Ib mache 
amf Die Wege und babe nicht länger up. S. 8, 146; 
en wir bort drüben eine Weile p. fönnen! 9, 7; 38, 8; 
geweöbnlichen Stunde erwarteten wir Sie ganı gewiß, 
apte fchen an der Treppe. 17. 245; 39. I, 5; Beallt 
pas Herzgeſpann bes P-4. 3, 151; Bat. t, XLVIL; 
ı bat eine Minute zu p. [aögern|. 2, 302! erging 
Rocht umter vergeblihen P. Eihudi Ib. 434; Im ker 
* am Mege zu p. [ben Reiſenden raͤuberiſch aufs 
mb, ſ. e und d]. Ubland 274; An Glucctens Thne 
‚albe Macht zu p. W. 3, 13 ı. — c) (f. b) lauſchend 
nerfen : Sich, wie mit lauſchendem Diund | und weit 
neteme Auge die Hörer allem. 20, 7; 12, 780. — 
nit abbäng. „auf““ zur Bez, bes Sglits, auf den 
Martente, Lauernde, Lauſchende feine Aufmerffams 
richtet: Einem auf ven Dienft (f. d. 4), auf die Finger 
, Zn), auf vie Schlihe (Bubkam 3, 168) p. sc.; Auf 
Aafer ängftlib 9-d. Bagarfın 5, 146 ; Als der Prophet 
> alle Himmel fuhr, | da paßten mir auf feine Spur. 
1. 144; Wenn nun Iern auf mid vaſſt und befft und 
es. 8, 141; 12, 293; 34, 214; Brand in feiner Por 
wie eime Mauer, vaßte auf feinen Bortbeil. 20, 175; 
ı raflt, man mertt auf jedet günft'ge Ru. 12, 235; &s 
Ihre bequemer als sen dem Inbalt abfeben und auf den 
ud rn. 32, 221; Ich paßte genau anf alle ibre Schil- 
naen. 21, 278; Gr paßte auf Selegenbeit, mie bie Hape 
die Maus, Sotitzelf 8. 239; Mas baben wir auf Sie 
ſe! wir glaubten Wunder, mas Ihnen wiberfabren. 
sm R. 3, 143; Wo im Strauch | bie Rauber auf vie 
Atem Fr. Dartmann (Hofmann Weide. 6, 13); Immermonn 
5; MWäbhrenp dem einfamen VB. auf ben Literater, IP, 
2. 145; Darauf lannſt du lange p. Btrchfah Rel. 12, 
u 2, 190; W. Mt. 2, 1, 113 0. — e) (f. d) tr. 
er Berbind.: Acht (f.d.3) p. = Adıt geben, haben, 
imperat.: Vaß Abt! Alsris H. 1, 1, 208; @ubhom 
1, 418; 5, 418 1. — f) mit abhäng. Sag (val. 
ten, lauern): Die... nur berzlich p., bis ihr fertig 
wen Fih auch zu proturcieren. &. 34, 217; Der id zwir 

Furt noch auf dem Pierre yafle, | weld ſchoͤnes 
sen ich balt ans Ufer laſſe. Güniter 44% ; Ih babe nur 
Ft, ob er nidt vertampfen wirkte. EIAGoAmenn Ausg. 
12; So fannft tu lange d., che ib x. Eyümmel 4, 
10. — 4) genau fo fein, wie Etwas nach Dem, 
är oder wozu es beit. iſt, fein foll und ınuß; Dies 
gemäß fein; damit in Ubereinitimmung fein ıc.: 
Rteinungsftüd paflt (inem), hat grade das rechte 
#, ſchließt ih dem Körper genan an; Eins paſſt 
Anrern, ſtimmt, harmoniert damit; Der Bfrerien 
: in wie Öffnung der Flaſche, auf die Flaſche, Die beiten 
er. recht zu ober für einander; Solcht Außrung paſſt 
8) wicht für ein junges Mipdren, nicht im Munde eines 
schend, mit von einem Madchen, ſchickt ſich, ziemt ſich 
t; Rcımm morgen um #8, wenn e# bir fo paift, fonves 
+, recht iſt; Das vaſſt nit (bie) ber, wert) bin ıc.; 
ae yaflı Einem in den Kram (ſ. d. 1); In alle Sättel 
d.} v. oder gerecht fein; Atwas vpaſſt wie die Kauf (ſ. 
\a) aufs Auge ſſchlecht; nicht), 3. B. Gotitelf Sch. 
X., dazu iren,: Das Auge mit der p-ten Fauft trei« 
Si. Dr. 2, 73 8.; Do vaſſt eine folde Anttellung mir 
fazlichften auf ten Leib. Cham. 5, 224; Db tiefe Win 
fr wohl pP. mödhten. Site 8, 53; Was man vie Dien« 
ı gefept haben, Das will niht v. . ., was aber tie Göt ⸗ 
jeken, Das if immer am Plab. S. 3, 319; Das ſaß 
° framm und paßte accurat. Höfer B. 210; Ami 3. 2 
I, Zeber Zug bat feine Vethaͤltuiſſe zu einer Lage umb 
Hten, bie mar ihm p. Inäber 1, 444; Ihre Berſe ſint 
Steht, Me p. nicht zu Dielen, Platen 4, 37; Der Hirte 
4 tie Stäbe turd und keiner will ihm ». Der vaflet 
: ibm im bie Sant. Mühe Morg. 1, 33; in Klepper 
t immeabr mur ſchlecht zu Amelen. Strcdfu Rot. 1, 73; 
v gut mir feine Kleider p.! Warum follte feine Gtliebte 
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mir nit auch 9.7 Lira Frinb. 4, 1; Ob alle Theile fein | 
femmetriih an einander p. W. 10, 35; Gin Soſtem, | pas 
nicht in anders paflt. 11, 213; 20, Lit; Der Rath pate 
»„amf alle Leute, die ꝛc. Luc. 5, 277 30 — a) Binem zu 
». fommen, gw.: zu Baß (f. d. I Ga). — b) im adjeft. 
Vartic. des Präf., auch im Gaig.: Bine p-te (oder 
um«p-be) Perbintung, Bartie, Zuſammenſtellung; Das war 
die p-täe Antwort, die du geben fonnteft; Dieje Bemertung 
finde ich ſeht un⸗p-d ac. — 8) ch. Uſ. A): Sich p. — 
ped fein, naın. ſich ſchicken, ſich ziemen, z. B.: Gsa will 
ih balt nicht p. Cham. 3, 47; Daß bie Redensarten ſich 
taum mehr zu den Dingen p., weil dieſe ſich zu ſehr ver⸗ 
aͤndert haben. Sarfter It. 2, 174; Zede Kraft in ſich erſticken, 
wern fe nicht grade ſich zu feinem Titel paiſt. Hölderlin H. 
3, 113; Unſere Hefe. , wurde ſich auch bierein aut p. SL, 
12, 469; Die Seopoibeſen paflen ſich felten ganz genau auf 
die Rarur, Mendelsfahn 4, 1, 56%; Bin Dankidub, ver ſich 
an keine anere. . Hand v, konnte, Mulins Di. 3, 96; Daß 
nimmer ein Menfh | zum Bebienten fi beifer gerafft hat, 
Prup Woch. 141 0. — 6) tr. (7. 4) Etwas p-b maden 
oder zu machen fuchen ; ſehn (probieren), ob e# malt; 
es mellen: a) Die zu verbindenden Theile an einander (ob. 
ufammen-)n.; Ich fanu's nicht p. freien] mit echter 
Zuvenphantafle. Baggefen 4, 7; Sie nähten und fiichten | mu 
faßten | und paßten, Gepild (Cchtermeger 223); Kein Keiften 
dA noch, dem man fie waffe, gemacht. Al. Epigt. 67; Ginem 
den Rock auf ben Leib p. Schon beim (ntwurf dieſes Srüds 
bat er feine Fharaltere den Mannheimer Schaufpielern auf 
den Leib gepaflt. Palerhe Sch. 1, 233; Raum ich dech .. 
mein Geilcht zu jedem Anlab 9. Schlegel Sb. 8, 275 16; 
#inem oder Ad; ben Rod any, oder anprobieren ; (Bi) 
ten Hut auf», den Mantel um», die Schurze vor» p. ı. 
— 1) Schiff.: Die Karte p. (oder priden), auf der 
Paßlatte (f. d. 2) mit dem Zirkel (oder ‚„‚Bafler‘‘) 
bie Weite eines Orts von andern meilen und das De: 
ſteck (f. d.) abiegen. — 7) tr.: weitm.: Die Sunde 
»., genofen machen, |. genießen 3b. — Dazu: 8) Baf- 
fer: a) Giner der pafit, 3.2. beim Epiel (Bu). — 
b) Kattuntr.: = Bußform (f.d.).— e) Echiff.) 
— Zirkel (f, 6b); Ein frummer ober Maftenpaffer, 
mit gefrümmtem Fuß zum Meſſen runder Körper und 
Beitimm. ihres Durchmeſſers; Krabbraffer, ſ. Rrabs 
ber 1. — 9) Selten: IA wide jete Balfung | einer 
Stauteserfafung | gegen Lieie.. dumm? Boggrim 2, 205 
— Zuſammenſetzung mit Abpaffung des Gleichgewichts 
ber verſch. Flemente. 

Bing. 3. B.: Ab⸗, irx.: 1) [6] abmeſſen, fo dat 
es grade vaſſt: Auf Auß und Zoll batte ih Miles abgevafft. 
Immermann M. 1, 256; Binen wobl abgeradten Step aus 
allen Kräften zu verfchen, £. 8, 118; Was in der Dimmer 
rung geſchehen fonnte, geichab nicht bei Licht und die Arbeit 
war banadı abgepaflt. Möfer Dh. I, 120; Die Sänger ınaf- 
fen ih üben, tiefen lepten Schlag auf ein Haar abzuvaſſen. 
Selter 1,360 16.5 Abgevalte Kleiner, Schürzen 6, die nicht 
von einem Stid mit fortlaufenbem Mufter in belie⸗ 
biger Groͤße abgelchnitten werben, ſondern ſchon in 
ter Fabril ihre genau beit. und begrenzte Groͤße erhal⸗ 
ten haben. — 2) f. [3] und vgl. 1: lauernd warten 
und genau aufmerfen, um das Paſſende, Dad, was 
man baben, benugen, ſehen, wiſſen will x., dad Roms 
mende nicht zu verfäumen (vgl. verpaflen): a) mit 
DObj.: Einen Kemmenten a, Mobil Irl. 2, 381; Ofubaig 
Himm. 20; Den rechten Augenblid, Moment a.; Die beſte 
Gelegenheit (6. 23, 3713, die Zeit (Mirmer G. 1, 381; 
=. 6208), feine Zeit (S. 9, 57), bie Minute (&. Stein 1, 
336) a.; Er Acht gelaffen, | ve Sultans Antwort abyu- 
paſſen. W. 20, 126; Urwartungssell den Aubgang abzu ⸗ 
paffen. 230 x. — b) ohne Obj. oder mit abhaͤng. Sag: 
Ich werte [e8] a. wann er femme; Da ich ſchon nbachaflt 
babe, wo es in Rom binauswill. &. 23, 184; Wir können 
in die Din’ uns blafen und a. [warten], ungar ift ber 
Auchen noch. V. Sh. 9, 342 u. — ec) nam. ſüdd. auch 
mit Dat. ft. Obj. (vgl. aufn. fe): Am andern Abend 
vaßte fie ibm ab, Auttbach Barf. 101; Wenn vie Kapen 
Dräufe fangen wollen, fo malen fie ter Sacht wohl a, 
Boitbeif &. 261; U. 1, 2113 Die Zäger raffen vft vide 
Nachte lang dem Thiere dort ab. Eihudi Th. 114. — Ans: 
1} intr. [5]: ſich paflend einem Gaftt. anfchliehen, ans 
fchmiegen : Begriffe des Verſtandes, ſobald fie ter Bermunft 
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a. ſollen. Gent 2, 415; 386; Diele Art von Mebibıen, 
wenn bie Gedanken dem mebernen Gegenſtand ganz unver 
beffe gut =. Sichtemberg 4, 290; Bd. 1620; Sopviel ih,. 
urtbeilen kann, paſſt Diefe freinde Kleidung ibt qut an. &. I, 
30; Die Glut ſche Lompoftien, die dem Klerſteck ſchen Mer 
tem mid sölllg anpafft. B, Br. 1, 155; Daß dieſe Brritd- 
lang |wie Sotrares austichen müßte] , . Kcincım weniger anpante 
als dem wirflihen Zofratet. W. 22,37; Yac, 6, 12% ; Außerft 
a⸗d. Bimmermann Bin, 19 2. — 2) tr., j. 1 und j6a]: 
a) anprobieren; ſchn, ob Etwas anpafit,. — b) a-d 
machen, nam. durch Modeln, Andern, Anbequemen x. : 
arm follten wie Einwurfe mit yalfen* hatte er fie noch 
anacpafit. fidte %, 53; Uberraſcht, wie fie das Muſitſtud 
der Spirlart Gduard's anzupaflen wadte @. 15, 71; Di 
veränderiihen Materialien ter Ihericrgarterebe zum Ge— 
brand bes näcften Stucks anzupaffen. 16. 18; Dieie Ober 
Aädıe it einem mammigfaltigen . . inneren Bau fe genau am. 
gerafit, dad fie dadurch ſelbſt cin Anmeret wird. 29, 40%; 
Im einfahen, einer geregelten Mut nicht angupaſſenden 
Tönen. 33, 293, 38, 74; Sucht er, die Fbinemene nach 
ber Ychre Rewten's zu erflären ober vielmehr fie ihr ang 
daſſen. 369; 40, 7 16; Der ſich pie Larve der Freundſchafi 
fo neichict anzupaſſen wei, Daß marı fie fir fein eignes Gh» 
fihr hält. W. 9, 222; 13, 238; Buc. 5,302. — 3) dazu: 
Unpallung des Wefehes auf ven einzelnen Fall. Dame 5, 
355%; Ihre Berfertigung und Unpaflung auf ven Körper blieb 
ibrem .„ , Schneiterinnen überlaffen. Döniger Sab. 394 2. — 
Aufs: I} iner. [au — t aufmerten; auf Etwas ober 
auf Einen paſſen; auflauern x.: ») ohne abhäng. 
Verb, : N. wie ein Schteh-, wie ein Zagthund, mie ein Jäger 
auf tem Auſtand, wie ein Schnerfenibüpe 1c.; Die Nach⸗ 
bardiente „ ., bie padten wohl auf. Chem. 3, 191, SDutr 
bieier Scheider nicht gewufit. | im ihrer Kranfheit aufzu- 
voffen. ©. 5, 230 lſeinen Bortbeil wahrzunehmen]; 
Wir baffen nun ganz anders auf, 12, 90: Wo mir. . auf 
zupaſſen Dadıten, um be ,. erbabenen Männer, . umber- 
mwanbeln zu feben. 21, 140; Nachher vaſſt id wieber auf, 
eudlich ſah ih ihm Fommmen. 15, As; Vie Bein, vergebens 
aufzuvaſſen. W. 11, 224; 2uc. 5, 121. Dei. oft im 
Imper. — Acht gegeben! zc.: Paſſt anf! raft auf! .. 
gebt Acht! ©. 11, 86; Aber nun paß auf, gahnenter Velen! 
es wird zu lachen geben. F. 10. 94; Briicb aufgepafit! Pruk 
Bob. 47 0. — b} mit Praͤpoſ.: So tünnte man auf ein 
freimerbentes Duartier a. ®. Ed, 3, 23; Naturell, vas Ach 
zum 9, auf Bebler une Mängel, . Binnelate. @. 20, 149; 
Welch ein Aufmerlen, meld ein A. auf jede Beringung, 
unter welcher dieſe Erfcheinung au beobachten iſt! 10, IT a. 
Selten: Gr batte bie ganze Hat nach mir aufnenaflt. Dede 
Emyf. 3, 129, ſ. d. — ce) mit abbäng. Sag: Pap auf, 
daß er nicht eatwiſcht!:; Da bieh es a., maß er nicht . . jer« 
malınt ward. Grimm DM. 134. — d) mit Dat., 3. B.: 
Giner Gelegenhelt a.. um fie zu bertingen. Cham. 5, 159; 
iner Verſon a.. um ihr feine Aufwartung zu machen, 
©. 10, 209; um ihr Etwas abzuſehn, von ihr u ler⸗ 
nen. 17, 64; 25, 27; um Etwas von ihr gu erhalten, 
28, #4 s£., matm. aber, um ſie zu attrappieren,, zu be: 
lauern, zu überfallen x. : Die rauberiſche Bande bat jener 
Herrſchaft aufgepafft. 16. 387; 28, 16%: Solche Studr 
wurten zwar anenzm vorgelefen, allein man paßıe einander 
auf. 21,106; 29, 276; Dann paßte Id den jungen Pfautn 
auf und ihoß alle zwei Tage einen. 25, 304; Gunkew N, 
5, 423; Yamlır #. 1, 24%; Der nicht nur dem Bilde, fon: 
tern auch dem Menſchern aufpaſſt. Weife Kom. 3, 192 ıc., 
1.4. — 2) tr. [Haf: Den Hut a. aufpreobieren: Die 
Mut. . ih fo weit fertig, um He einem beitimmten Dechte⸗ 
fter gleichfam auf · ume anzupaſſen. Belter 1, 206 x. Bralt.; 
Die Kante a. auf das Zundloch halten, ſchußſertig fein; 
Dit fertigem Gewehr und aufaerapten tunten, Simplifimus 
1,437 und meton,: Mit aufgepadten Alinten, Olrerius 
Reif. 11a. Eelten inter. Campe. — 3) tr., ſ. Par 
17. — A) gu 9: Der Aunfnaifer, Anflaurer, Spien 
x. Börne Bar. 1, 259; Ihre Srüber une Aufraſſer. Gdrres 
Ber. 44; Die Menigfeitsträger, die Aufvaſſer ene Berleum- 
der. @. 19, 229; 35, 150; Zelt, 4, 341; Tick A. 1,140 
s., auch übrtr. ale Name eines Paufläfers: Der Heine 
Raupenjäger ober Aufpaſſer, Calosoma inquisitor. Ohen 5. 
1723 90. — mit ber Kortbilt, : Aufpaiferei. Harmatr 
Anm, 1, 145; Aufpaiferifh, einem Aufvaſſer ges 
mäß x. — (Sins: 1} [Al ine. : in Etwas pafſen: 
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Gin Schälden. weldes mit einem abwärts gebogenen Rande 
in eine entivredbende Grmelterumg der Form einpaflt, Mar- 
mar 2. 413,2, 668, Peänlegel 1, 295; Mit. , e-ten 
(Thar-]Rlügeln. Btelberg IL. 1%, 278 [„‚einfugenten’’®.]; 
Tiefe genau e-M Hälfte feine® Ihe. W. 9, 12 0. — 2) tr. 
[6]: e. (1) machen. Aald &. 187; Im den gegebenen Jeit ⸗ 
raum eingellemmt uns eimgepaft. 8. 13. 262; Awlſchen 
Bein’ «8 einzupaffen. WGumbeidi 3, 423, Den Weranten .. 
mufft id €. feinem [+4 Senetta] Neimgebänie. Sen. 172 
.; Selten: Sich mit Vielen e. Mahel 1,437. #.: in Biele; 
In der Kattuneruderei bie Schupreferme (1. D.) e.. 3. B. 
Karmarld 2, 379. ſ. Paßform. — Ere, tr. [3]: er 
lauern, 8. abep. 2: Den Hugenblid (@. 4, 19), einen 
gänftigen Augenblick (303), bie Zeit (Müderı Morg. 1, T8, 
feine Zeit (Drosfen D. 1, 142) e.; Bas tu braucht, erpaß 
Das, Köder Maf, 1, 137; 78; Wollte man's e,, | bie fie 
ıu Bien aus vieruntzwanzig Übeln | das Meinite ausgewäblt, 
man paßte lange! 2.3330. — Hers, Hin-2c. 4. B. 
infr. [A]: ine nicht ber-p-de Bemerfung; Mein ganzes 
Weſen mollte auf keine Wege bin-p. ©. 17, 131; Der 
Piropfen paſſt grade in bie Offmung binein x. u, tr. [6]: 
Den gleihibrmigen Ginrihtungen, die ganı Furera weniger 
angepafle alt Furopa im fie bineingepafft wirt. Wicbah: Nachg. 
211 3. — Ums [Ba]. — Vers, er. [3]: 1) paflend, 
wartend eine Zeit verbringen; Etwas fo an fid vor 
übergehn laflen (f. 2): Regen, Sturm und Semitter | ver. 
va ich unter bem Daum. ©. 1, 69; Auch bab’ ich oft mit 
Zaudern und %. Iſ. 2] | vor manchen Inflwenzen mid ge 
bütet. 2, 10; 3, 142; Mit vierund zwanzigen iſt wit viel 
zu». 7, 49 [ein 24jähriges Mätchen darf nicht mehr 
viel Zeit mit Paſſen auf einen Freier verfäumen] ; Rei» 
nen Tag foll man v. 11, 11; Im einer Kirche „ . thät er bie 
Nacht v. Uyand 371. dort lauerte er dem vordiberlom: 
menden Raufzug auf. — 2) (val. 1) das au Grep-be 
verfäumen: Zu tiäig fann man mandmal aud fein und 
Ab-p. unb B. iſt einander nabe vermantt, Gattbrif @. 2u1; 
Der verpaßıe Moment. Guphom If, 258; B. ein Wile 
überfeben,, das zu ſehen war. Laube ren, 297; Gin gutes 
Sriel v. £. (Guhrauer 1, 320); Mülne 5, 3085; Daß er 
bier die Karten muß »., | memit er fonft gewinnt, 6, 53; 
Zu einer Heldentbat den Anlaß zu v. W. 12, 171 u. — 
3) ſ. paſchen. — Bor: [6a]. — Zü:: 1) inter. [4]: 
zu Etwas pallen: Das Kleid in bubſch, aber mer Belak 
vanſt nicht ldalzu; Die prächtigten und dſten Hiftorien, 
Seis 3, 46 w. — 2) intr. [3]: aufmerfend zuſehn, 
Pap geben: @r folle z. me er unterfäme, — 3) tr. : Die 
Mühle .. ſ. Pap 17. — Zufämmen:: 1) intr. 
[A]: Ans übel 3-den Theilen gufammengeleimt. W. 98. 2, 
196; Daß in einem fo ungebeuren Wannigfaltigen Zu» 
fammenpaffung und Einbeit herrfche. Bam SW, 1, 
198; 202 0. — 2) er. [6]: Die Geſellſchaft war ziem- 
lich gut zufammengepaflt. ESBahroi 1. 161 w. 

* Yalf-er, m. , —#; un, : f. paflen 8. — »ierbar, 
a.: zu paffleren, gangbar: Gin Saumpfat, nur rüftigen 
Wanderern p. Stahr Her. 1, 177; Gaſtz.: Un-p, Wei 
Arciumg paſſſerlich — =-ieren (fri.): 1) inter. (fein): 
durch⸗, vorbeireifen od. gehn, wohin reifen x.: Durch 
einen Ort, im eine Btakt, uber eimen Fluß p.; daß uns an 
Dr und Stelle 7. Rüden Wat. I, 33; Diele Waaten p. 
zollfrei sc. a) Beh. oft mit Accuf. , wo (f. Arm. zu den 
Zfipg. von gehn) ſchwankend zw. tr. u. intr. Berbind, 
mit „haben““ od, „ſein“ Hatthat: (inen Drt, eine 
Stadt, Gegend, einen Fluß p. Den Aanater ober die Linie 
v.; Man fagt auch von Jemand, dem ed im Kopf überge- 
ſprungen ih: er bat wie Linie paflert. Man Anthr. 149; 
Daß Sie Braunſchweig geſund und wehl paffiert wären. 
$. 12, 435; Daß Sie . . bie falte Region glacklich paffiert 
fimd. 24. &. 1, 102 w. Übrtt. (fi b): Berfonen ober 
Ernwaa die Muflerung (Mabner 4, 364), die Revae, Ienfur p. 
laſſen; Dis fie Ihre Genfur paffieret fine, £12,275m. — 
b) (vergl. a) ala erträglich (raſſabel) mit durchgehn; 
leidlich, ziemlich fein: Münzen, die nur um ein ſehr Ser 
ringes zu leicht ind, p., fönnen mit ausgegeben wers 
den x., f. Ma⸗att B. 117b. — ©) Ahr Etwas r.. dafür 
gelten, gehalten werden. W. Zuc. 1, 328 :c., pralt, auch 
tr.: ©. Herman, fo 20 Zabr jür einen Heiligen angebetet 
und baffiert worken, Filharı B. 133b. — di) Erwas raffiert 
@inem, es arriviert,, begegnet, ſtößt gu, fällt wor: If 
nichts Neues paſſiert? Das pafflert zuwellen; Das kann bem 
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Beiten 9. Ungwe: IR mir ein Unglüd qevalfiert, 
Bpindier Stadt 1, 16 fi. paffiert. ſ. benebeien Anm. 
— 0) Billard.: Der Ball bat nicht pafflert, den, wor: 
auf geſpielt if, nicht erreicht, — 1) Würfelfpiel: 
(1. Bald, Anm.) im Paſſe⸗dit über 10 Augen wers 
fen »e,: Die Würfel ber... . 3 Aünfter — yafflert, „Noch 
einmal — Alles! [die 3 Sechſen])*. Alle Teufel! Der 
paffiere bis morgen. SMöder J. 56.— 1) in Ihn. 4. B.: 
Ronute eim: unb amd-r. Mand 3, 2, 16; Der Bifitater 
lafft zehn Unidelrige purd-p. Gebet 3. 294 (mal. 2c); 
Dur mufft feben, wie viel allerlichte Dinge ſeit geftern bei 
mir mwieber eimpalfieet ſigt. Müge Mich, 1, 172 (f. 2e 
u. d); Sebalt fie gladtib binburc paifiert fein wirken. 
Ba. Hin, — Ber.:a)f. bau. c. — b) eine Zeit 
mit Etwas verbringen. ce) Rochk.: Etwas durch 
eſchmelztes Fett ziehn ober damit beitreichen »c., auch 
fißg.: Grwas ab» ober ein«p., mit fett x. auf dem 
Heuer ichmigen ; @ine Alsifigfeit purdep.. durchſeihen ıc. 
— dj Weber: die Kettenfäten mit der „Balfiers 
nadel“ durch die Ligen ziebn, auch: wurde, ein. — 
-ierlid, a,: bei Adeinag — paſſabel u. paifierbar. — 
“ig, a. Metallarb., ale Gaſtz gu alatt — gerifit, 
getippt, mit erhabnen od. vertieften Figuren od. Zügen 
verichn: V. dredu. — -ion (lat.), ſ.z en; 8: I)tas 
Zeiten, 4.B. 24. 11272 w., nam. das Zeiten Ghrifti; 
auch Die dramat. Borftellung besielben, unb zwar in 
Süpdentichl., wo fie üblich, als masc. am. 1. 207; 
Sarient, 9, 4800 sc. — 2) Leidenschaft: Das Spiel ih 
feine (Haupt) B. X., auch vrfl,: in Meines Paſſſtonchen 
für das Haut. prus Woh. 112. — »tortieren, reil.: 
Ab für Gtwas leidenſchaftlich intereffieren, erbißen, 
nam. im Partic.: Min paſſtonierter [leitenichaftlicher] 
Spieler, Ziger sc. — "in (=): 1) a) leidentlich (f. eis 
ten 1a u. b), vgl. den Gaſtze: aftiv. — 2) n.,-—#; 
—t, —a: leidentlices Zeitw,. — -ipum, n., —#; im: 
1) Aftin 2. — 2) in My.: zu bezahlende Schulden, 
f. Aktiva. 

Paſs lich, a.: 1) paflend, angemeflen : Abm ». und 

gerecht nach Kraft une Maß. Cham. 41,33; Eben unter 
mega wollten tergleidhen Raturlibungen nicht gut zu den mor 
bernen @itten p. erideinen. ©. 22, 370; Humskr Kocht. 
19 10., Gaſtze: Um-p—e Bemerkungen; Ihnen ein ım-p. 
freteros Hegiment aufjutringen. Görres Ber, 132 ıc, Dayıı: 
Die B-teit oder Un-B-Leit Bieler Grundſade. 76.; Die 
Reife nach Ilbereinftimmung mit feiner bäuslihen 'B-keit 
[Beoguemlichfeit] anzutreten. Mönig Ier. 2, 256; Andere 
Gründe für bie B-teit [das P.⸗Sein, das Baflende] dieſer 
Verbindung. Münge Leb. 1, 67 a0; Würben ſich dieſe und 
äbnlide Ump-teiten [Unbequemlichleiten] no ertragen 
laffen, Dronfen 4. 3, 21. — 2) (vrait., mundartl.) paſ⸗ 
fabel: Ib bim wirflih ziemlich voll Tragfmeipen und beffe 
nr iſchen Dlern und Bfingiten ganz ». zu blühen, w. Merd 
2, 126; Er befinber Ach ganz p. od. paßlich. Adrlang. 
, Päfslich, a.: ſ. paplih 2, gew. nur in Zifge. : 
Unsp.: — unpaß (1. d.), auch als attrib, Gw., vralt. 
auch (f. Baß II, Anm. ): Einer un bäßlihen Berfon. £, 4, 
425; Unbäßlichfeit. 12, 45%; 478; Ich falle aus einer I-feit 
in die andere, 53%; Merd's Br, 2, 2; Gr ſet unbäßlih, @. 
22, 322 w.; Wenn ihre U-fkeiten fe nicht verſtimmten. 
Pit Br. 9, 34 x. 

* Dafspört (fra.) m., -te)&; —t: Bapıf. b. 146). 

* Dafl-e (lat., it.), f.; -n: eine teigartige Mafie, 
4. B.: 1) Apothel.: Arzneien in folder Mafle: 
Althaäen-, 8iquirtitien- oder Yafrip-d-n — 
2) Bauf., Bildb.: zum Formen von Nelief-Drnar 
menten,. Mermarih 1, 234. — 3) Kattundr.: zum 
Bedruden des meißen Zeugs mit einer der nachberigen 
Färbung entgegenwirlenden Maffe, Sbup-B., Reier- 
vage. 2, 2368. — 4) Mbtrüde von Gemmen in einer 
teigigen, nachher erbartenten Maſſe, uripr, u. zunädfl 
von Has, dann auch von Schwefel, Gips ıc.: Mich in 
diefem ... Aweige ber bildenden Kunft mit Zuglebung von 
Schweicl- uns las- Don umfehn, &. 25, 195; Jau · 
bert euch die Gernmen ums zu Br. Michaelis 83; Blängende 
B-n zum Schmuf. 24. sdb a. — -Elll), n., -{e)6; 
tt: P.⸗Farbe (f. d.) u. ⸗Gemaͤlde: Sie malte in P. 
w.1, 109 — ⸗—ele, ſ.z nz selben, lein; ne: 
Kochke: gebadt in eine ſchachtelföͤrmige Teigmaſſe ges 
legte w. mit diefer gebratne Fiſch⸗ od. Fleiſch⸗Speiſe ic. 
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Gine lederbafte B. Mulins M. 1. 97 x, malt: % 
fotde Paſten oder Batteden. Weinmer 190.— a) ih 
1. B.: Bild, FZleiſch⸗ ale, Aufern-, Aafan-, Cirielıke 
Kafen-, Hübner, Rapaun-, Rrebb-, kacht · Bespeuen 
Stodfiid-, Zauben-, Trüffel-, ¶ Wiltbrett · Zenten· ı 
val.: Rapen-P. ©. 2. 198, auch: Barrenzedilf 
die als Kepräfentanten derer, die aus Teig mat Bliis | 
fammengeicht find, vie Tafel füllen and vie Auikane I 
Laffen, Börtiger Sab. 235 (ein Schaugeridt), im 
Saar-®P., bei den Berüdenmacern, me bir Hu 
Bebufs der Kräufelung in einem Pen⸗Teig arkıd 
werden. — Werfl,: Baherhen, Kleine P., teren Un 
lung ein genitübarer Blätter: Butterteig. @. 23, ıu 
11, 156; W. 13, 56; Sie gebaden unb fritafhet ere 
fleinen Naſtetchen auf bie Tafel bringen, 14. 17%, 1 
Rolge mir eper ich hackt Dich zu Meinen Pafchken' 2, 1 
— c) übertr. , iprdiiw.: Da baben wir vie #. [ti # 
ſcherung, Geſchichte, Proftmahlzeit x.); 34 ba 1 
ganzen U. aufer Schule. Gattrr Sch. 2196 ; Jemläker #4 
Wir beichteten ibm Die gange B. Wagner Kint, 4% ıc., 1. da 
val, Ruben Ice, Käle 1 (am nde) ».: and: u 
muß bie V. auf den Herb! a4. 1820, bie Sacht sell za 
in Ordnung fommen x. -— -tien, tr. u. int. (dabei 
zu einer Bahtete od. in aͤhnl. Weite bereiten ; iter iu 
vaferete viel Wurzen ram, @. 2, 1951. — -15,& 
teigig, breiig, ſchmierig⸗ dick Krane Butter, 202. ; 
-ille, f.;-n: Kügeldhen xc., nam.: 1) Minden 
— 2) Wuͤrz⸗Zeltlein (f. Blag III): Der alır Sruma 
faute handlich Ba. Sushon R. 8, 11x. — »tzehe, | 
-n: eine Doltenpflange, Pastinaea, (f. Bam 2 
B.: Wire V., Baip. Sarten-B., deren Kai 
n der Küche als Gemuͤſe sc. dient. Aursgebim a 
einige aͤhnl. PH., 4. B.: Daucus carota: Bupieaı 
rotundifolium »c., auch: Wafier-®P., Nun ial 
lium w. Mobnf. Bafinei, Kot Ep. 565; Din 
-Ör, {-—), Mu, 6, sören, (söre, duch; >, ta 
eig. Hirt, dann als ‚„‚Seelenbirt‘* Bey, ber ertint 
Beiftlichen in ber ewangel. Kirche, ſ. Biarer, 1 
trocha iſch, doch auch jamb.: Wenns de Bil 
fübre. . . Ich kenne die Baftöre (-—.). B. 236, En 
128; Der Lüfer und ber Herr P. Irmmermanz #. |, !% 
3, 31 90.; My. : Vaſtort. Minkel Erz. 411; ebeun ii 
berg Deutſch. Mag. 1861) 297; Der Musbunt tu S 
®. 4, 133; Sarmann (Mfkufeum 1, 2, 971) 1 mE 
Baltörden iv). 8. 4, 122 neben: B-den („LH 
ders Droge. 776 Dft auch in gang lat. Akwanzlay 
Dem Herm B-i le). V. 4. 125 u, Bit 9 
Die Worte tet Herrn Haupt-B-b. 4. 11, strikt: | 
primarius, vergl. Oberpfarrer) ; Die Sun Bon u 
245 0. — -orale, n., -#; -#: Hirten⸗Eriha 
Muft ; itvlliſches Tonftüd. — -oral, n., -itH 4 
Pfarrei (Stelle und Amtswohnung eines Pauen 
-örin, f.; nen: rau eines Pafters and — 
4. B. Sioenderg 4, 397. — -orlicd,n.: inte ©4 
eines Paſtore (raforembafr). Ybasdariı 9% * 
-ure (emal. paſtſcher), £.; 8: im Nordankr. cas 
geiengter Raum in der Nähe des Hofes fir die 
Pferde, ſ. Morbamer. Br. 25%. 

s — f.; -n: Batate (mral.: Ti Fre 
Kartoffel. Sam.). — Elle (lat.), f.; -n: Ruttet 
©. 23, 107. — »ellit, m., en; en: verſttiuer & 
telle. — ine, f.; -n: das Brottellerden kan = 
Abendmahl. Manızom 1, TI; futter 8, 117b. — «el 
)n.,-(dd;-t;r: a) offner cf. d. 18) lantera 
licher Brief, 3. B.: Gin ergangenes V. batıı 
verwirrt gemadht. @. 27, 286; Wicolai 2. 19 u. b. 5 
naft.: Zugleich erhielt General Galla⸗ ein aiiesıt 9 
werin allen Oberften uns Offideren bie Bailerlide Bere 
befannt gemacht x. 34. 979b. — Nam.: bene 8 
förderungs-Urkunde: in Offtciers.B.; Dar =i 
Adel-P. Ip. 1, 23 1. und -: c) eine Ne und 
liche Ausbeutung feiner Griintung auf eine Hate =! 
Jahren dem Grfinder zufichernte Urkunde: Ertnu# 
B.: Ein P. auf feine Grfintıumg Ibfen, beim — 
haben x. und daher als Bitw. in ungibligen Jin # 
Ber. einer neuen Grfindung, Verbefrung x.. } e. 
B.-hüte, Nähnateln, Silber (Meufilber) u. 1 13“ 
Ginen B.-töfel, neufllberner. Gern 3, 119. fern =e 
(nam. burjchif.) ale Em. — modiſch, fein, ar 
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it x. — d) Buhdr. das Format wie bei einem 
men (nicht ufammengelegten) Brief, wobei der ganze 
ogen ein Blatt bildet, alfo doppelt fo groß als Fo⸗ 
, „Plahkat““*: Aarmatſchel, 392; Daß bas verächtlicht 
2; mit bem majehätifchen V. einerlei Merkältniffe ber 
zost. Lichtenberg 5, 514. — 8) weibm. — Blatt 
2. 31), Beige (fi. d. 5) des Rothwilde. — 2) a.: 
1e, fo 3. B. au: B.rHenga od, Scheißer, burſchil. 
üctliche Bez. eines Modegecken, Stupers x. — 
alieeem , tr. : durch ein Patent (f. d. fc) fügen. 
-trt, ım., u0., -8;5 -#: 1) ‚‚Bater’‘, nam. als 
3. ber gemeibten Prieiter im Kloſter: Dem P. Gar 
2. Samier 8. 1,63 x. (vgl.: „ Ehrwärkiger Bater!*.. 
ı eor der Hand nur demüthiger Bruder (f. d. 3). ©. 9, 
; Siegel ©. 1, 125 5.), auch in ganz lat. Abwand⸗ 
1, 4. B. Mi.: Die Barret. &, 14, 231; Balgen- 
ber ben armen Sünder geleitet. Bpindier Beg. 1, 
u. — 2) = Baternofier (f. d. 3) am. 2, 301 
 taber auch: die dazu dienenden Glasperlen, oft 
.: B-tein, Bäterlein. ad. — -ernöfler, n., 
‚(uo.); uw.: 1) das (lat.) Vaterunier, das Gebet 
Seren (nadı den Anfangsworten). — 2) eine das 
terumfer bezeichnende Kugel im Roſenkranz (f. d. 2). 
3) (f. 2) der Roſenkranz. Silgarı B. 166 ıc., ſ. Rus 
und: Den wunderlichtt aus V. verſtümmelten Namen 
fotter”. She Sch. 2, 102. — 4) nad der Ähn⸗ 
feit mit 3, 34. B.: a) Berlens oder Halsihnur, 
Rufter. — b) Bauf.: ſchnurähnl. Verzierungen 
Sbefimien. — e) Bärtn.: eine Reihe runds 
et Figuren zur Verzierung eines Barterres. — 
Theaterk.: mit Wollen bemalte, an einer Schnur 
uhinat Bapierrabmen zum Herumterlaflen u. Hins 
vchn bei Berwantlumgen. Düringer 848.— e) ſ. P.⸗ 
ni. — 6) (f. 2) bair, = Rüdgratwirbel. 
Path-e, m., -n (ns); -n; schien, fein; ns. — 
1; ns. — -in, f.; nen: Taufjeuge u. Täufling 
beein gegenleitigen Bh. (f. Dor, Ser, Anın. am 
us w.vgl. Senatter), 3. B.: Zur olten Mutter ſprach 
Br (1) : | Welsen Namen geben wir dem Ben (2)? 
+ 2, 84 10.— 1) Zaufjeuge: a) Der Br, z. B.: Gr 
ein B.; Die ih mein — od. meine (f. b) V.; Deffen 
nah lim dei Kindes Be war. EfDahrot 3, 400; PB. bei 
m Rinde ſtehn n.; (Märtem): Kerr Gevatter! — (Mich« 
; Bin id einmal wicher Bevatter! — (Höfe, Mir 
 irchter): Seld Ihr nicht mein Bet &. 9, 147 (f, Engel 
23); Sebel 3, 152; Bat er 10, ihm [bem Vater Ge» 
term, feinem Kinde treue B-n. Sopou (f. 5, 225} x. 
. (vgl. 3) Aauf · V. (N. 2). Gerhard Wil. 2, 296, 
ichlef.: Gin purer Hlanter Äreßgenatter, ein „Zumr 
-B.” GHaltei Sammf. 1, 318, bloßer Schmausgenefle 
Kınbtaufe, vgl. Weindeld 1106. Auch verallgemeinert 
übrtr. [f. 3]: Sein Arcump [Bilhelm) Shaleſpeare, 
ee mit großer Freude auch als feinen P-en anerlannte 
fi nur um jo lieber Filhelm nennen lieh. @. 16, 
36; Wenn ein Geiziger geſterben, hebt fein Schaß erſt 
a leben;Zeder will bei dieſem Rinte gerne einen Pen 
n. Sogas (f. 5, 257). — b) Die B-e, gem. von 
ser (fd. c): Benebir 8, 65; Garier 1, 225; Meine 
ter bat ben Namen von meiner Mutter Schmehler, ihrer 
- Krinfe Did, I, 262; Mörmer 97a; Weifs Rom. 3, 
w.., vgl.: Ginen Weinfhant dazu von feiner Pathen. 
323b, jelten von Männern (vgl.: bie Waife ıc.): 
erfte Schritt, ben bie P-e that, war zur antern B-e, 
Rirrmeifter. JP. 1. 99; 141 5. — c) Die Batbin 
b). Bobenärbt 2, 302; Seriligraig SW. 5, 110; Mofe- 
u D. 2,125; 9. 2, 125 x. — 2) Täufling: Karl 
sein Br, Friderile meine ob. mein Pe. Adılung; Ale 
ter intel uns B-t. ©. 20, 53; Grlert 4, 118; Mal- 
und meinen Ben. £. 12, 3852 w.; Meines Meinen 
bems. @. Dierk 2, 131 x., vgl.: Berehrie einem 
weizer Auäben feinem „Tau fpaden* (f. 1a) einen gült- 
Becher. Binkgräf 2, 18. Gelten weibl.: B-in. Oft 
: Ihr Ben, ihr Sof uns Hatſchellindchen. Beaakrin 
f. 14; Buphow Difr. 23; Minkel WM. 95; Mofegarien D. 
25; Dem B-Aen ben Wafdpfennig einzubinden (f. d.). 
Eus M. 2, 121; Witkomm Sag. 1. 32 ıt., u. übrfr.: 
ı Ecbaufpiel iſt mein B-den, es fam ohne Namen auf 
Senbme und erhielt ibn erfi von mir. Börne 5, 270 10, — 
Berallgemeinert, 3. B.: a) Br, Birmiel-B-+ w., 
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Firmlungszeuge und Firmling. — b) Trauungsr 
B-e, auch Hoch zeite Be oder B-e if [bei den Serben] 
Zeuge der kirchlichen Trauungsceremonie une wire von Braut 
und Brdurlgam Zeitlebens als zweiter Bater verehrt, ge 
woͤhnlich auch zum Tauf ⸗· P-en Ihrer Kinper gewählt x. Err- 
ders DW. 2, 296 (f. patben); als} 2, V; @hid .. an 
den Degen . .. | daß er Pe fei bei deiner Trauung . . Alür 
fternp fpra er [dev Doge, der Hochzeits Pe] bier zur 
fhönen B-in [ter Braut]: | Seh dich .. fühe B-In, | 
daß wir ung wmarmen... . „Armer Dt, Doge von Bene 
dig . ., | wie doch lann man feine B-in lieben®!*... Bprid 
nicht thoͤricht, meine fühe B-in! | Gabe ihrer neune ſchon 
getüffet, | deren Bath’ ih war einfl bei der Taufe, | bei der 
Trauung wohl ſchon wierambzwangig. 1, 169 1. Auch in 
einigen Gegenden Deutichlands: Die Braut. | Sie wirt 
dem ältften Ritterpaar | ale B-en anvertraut. Bamlır #. 3, 
131, — e) Du wird 2 Ben bei der Taufe haben (1a). | 
Mär’ ich dein Richter, kriegteſt du 10 mehr, | zum Balgen, 
nit zum Taufftein dich zu bringen. Schlegel Raum. 4, 1; 
». Sh. 2, 108 u. dazu Anm. — d) (vralt.) Shieif- 
Ben (Schleif-, Geiellen ⸗Pfaſte), bei der Ceremonie bes 
Deponierens od. „„Schleifend‘* (des bis dahin ‚‚unges 
ſchliffnen““ Burſchen, ber num Geſell wird) die Zeugen. 
— ce) (malt.) Bon Ducllanten,, ihren Rartellirägern une 
Kampf P-en [Eelundanten]. Sarzeni 6676, vrid.: 
Säwert-®,, der mit feinem Schwert Einen zum 
Mitter fchlägt. Frniag Bile. 1,31 u.&.m. — f) fcherib., 
buridif,: PB, (gu) Gevatter ſtehn, Einem aushelfen, 
beiftehn (von Scommann 6, 276 als Entſtellung bes nie⸗ 
derd. to bate zur Hilfe x. — ſ. batten — gedeutet), 
— nam, aud von verfepten Gaften., bie Binem fo 
aus der Noth (aus Beldverlegenheit) helfen: Weine 
Uhr flcht feit 6 Wochen zu Gevatter (Dalmann 204) oder 
Vathe u. z. B.: Riß er nod einmal den Red vom B-ın 
les, Günther 480, aus dem Leihhaus. — -en, tr.: zum 
Pathen machen, wählen; nam. ferh.: fi Zemand 
durch das heilige Band und ben Mamen tes Pathen 
verbinden: Grcharb W. 2, 209; Ich path’ ihn im den wahren 
Übotte, | nich entlaffen woll' er. 1, 196; Di verwach' ich 
mir in Sort, dem großen. 267 ac, — -enſchaft, f. ; -en: 
das Pather-Sein, die Verbindung zu. Taufſeuge und 
Täufling, das Amt die Würde eines Vathen (val. Ge⸗ 
vatterichaft): Indem Sie mir Ihre B. für Charles in Aus- 
fiht Mellen. Methati Nap. 1, 126; Kinder deren V. der 
KRaifer auf ih genommen, 2, 68 x., vgl.: Das Barben- 
tbum . ., bes fh Ibel den Serben] im weitern Sinne 
feitA auf vas Nachbarthum und die Lanttmannfhaft aus ⸗ 
dehnt, Aapper Übr. 2, 218. 

Anm, Mas lat, pater (f, Water), ber aus der Taufe 
Hebende als „geil. Vater“, mbr pate, bate, vgl.: Die Bar 
ten als Zeugen. Suther 5. 1996, bancben: Die Bfettern, 
fo es aus ber Tauf Heben, Rſchan B. 1076; Die Tauf- 
pfettern. 108a 18, mbb. pfetter, mrundartl. auch Better, 
nieberd. Bett. Aantjem 2, 45, f. auch Pathenpfennig. 

* Path-etifch (ar.), a-: voll Pathos; Pathos ers 
tegend, |. nam. 34. 11226 ff. — -olög, m., tn; 
en: Kenner, Lehrer ber Pathologie. — -vlogie, f. ; 
-(e)n: Lehre, Lehrbuch von den Krankheiten. — 
-olögifch, a.: zur Pathologie gehörig. @. 27. 320, 
— -08, D., ın., 10.50: eig. das keiten, — nam. 
aber (Aflbet.): der Mustrud des Erhabnen, wie er 
ſich im affeftwollen Kampf der Seelenftärfe im Leiden 
kundgiebt, j. nam. 24. 11256 ff. — nad dein Griech. 
n., nad dem rang. m.: Sein tragiſchet V. fei fo oft 
in Schwulſt und Bombaft auısgeartet. Gereinus Sb. 1, 64; 
Der BP. Heine Lut. 1, 75; Im franzöfiiden Trutbabn-B. die 
unnatirlichften Alerandriner zu ftanbieren. 2, 169; Ein fol- 
der bobler P. HH; 167; So verpufft endlich das ganze P. 
24. ©. 1, 250 x. a 

* Dat-ience (fra. paßjängf), f.;-n: Geduld, — 
nam. auch Bez. mehrerer Spiele (.Geduldſpiele““), 
wobei bie gemifchten Rarten nach den Megeln des 
Spiels gelegt, ſich in einer beit. Meihenfolge ordnen 
müflen oder durch regelrechtes Wegwerfen feine übrig: 
bleiben darf: Gine V. legen; Die P. gebt auf, geht nicht 
auf x. — »ient (pazjent), m., -en; -en: rin Leiden 
ber, in der Behandlung des Arztes Befindlicer, 
weibl. : Bin. — “in (-eng), m., 8; 8: Überzieh: 
ſchuh; Bantofiel, j. Bantine. — -Öden: ſ. Paboggen. 
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— ⸗ois (-0ä), n., uw.; un. (im Ben. und DR. mit 
lautendem „‚6’'): veräcdtl. Ber. einer Mundart, als 
Sprechweile des gemeinen Bolle, Bauerniprache, 
Kauderwälih, „Platt“, ſ. Dies 704, vgl. : Im dieſem 
Bifbaufen des griehiihen Battois ftörlen. Meiske (£. 13, 
448).— -riärd) (gr.), m., en, (26)3 -en: 1) Erz⸗, 
Stamme, Urvater. — 2) Dberbifcyof der morgenlän: 
diſchen Kirche. £. 2, 220 x. — 3) ein chrmwürbiger 
Greis. — -riardälifch, a. : in der Weife eines Pas 
frischen, auch: „ratriardifg* — riarchat, n., 
—f(t)8; -e: Würde und — Gebiet eines Vatriarchen 
(2). — -riardenihum, n.. -(e)8; O: patriarchaliſches 
Meilen. Gartwann @. 92, — »rie x.: ſ. Patriz sc. — 
-rimoniäl (lat.), a.: erbhertlich. — -riöt, m., -en, 
(-2) ; -n: Baterlandefreund. — -riotifdh, a. : vater: 
lanbsliebend: Vatelot ſch - -). £. 3. 302. — -riolis- 
mus, m., uv. ; siotismen: Baterlands>Gefühl, »Liche. 
©. 32, 54; Die bümmerlide Beihränfung eines erlältenten 
Sprach-V. 230; Sofal-®, [auf bie engre Heimat, 
Vaterſtadt befchränft]. 29,117; Hebel 3,162 x. Seltne 
Dr. : Im tem Öfterreichifhen Staate giebt es, genau geyählt. 
neum verſchiedene Patriotitmen. Dörme Aryir. 59 ıc., val. 
Baterländelei. — -rüge,f. ; -n: ſ. Matrige. — »rizial, 
n., —{e)&; —e: der Patrigierftand. Weyı Alrw. 260. — 
riji ⸗ er, m., -8; uve: Giner aus ben vornehmen, 
bevorrechteten Stande, eig. und zunäcdft im alten Rom 
(im Ggſtz. ber Plebejer), dann'auc in ben frühern 
deutſchen Reichsitänten (ſ. Geſchlechter) x. — »riji-er- 
haft, a.: in der Weile eines Patriziers. Seine Sur. 2, 
32. — “rizi-erihum, n., -{e)8; 0: Batriziat. Freytag 
Bil. 1, 251. — -rijiſch, a.: patrigierhaft; zur Par⸗ 
tei der Batrizier gehörig : Einen fte dp, gefinnten Bena- 
ter. &. 32, 101. — »tölle, f.; -n: 1) Schnur und 
Duafle an einer Trompete. — 2) ſ. Patrouille. — 
-tön, m., -{e)8, (m); —, (em); -dhen (@ois 3, 
101), — (weibl,: Batronin): 1) Schutz⸗, Echirm- 
berr ; jchügenber Gönner: @. 12, 84; W. Sur. 5, 121 
».; &o waren fie die Ben und vie bisherigen Patricter tie 
Mienten. Anmülr Beredi. 20% w.; Der Rlabotermann, 
d. I, der gute unfihtbare Ehup-P. ter Schiffe. Heine Heli, 
2, 24: Tifh-R., eim reicher Bönner in Bezug auf die 
bei ihm freie Tafel findenten Gaͤſte und Schmaroger, 
w. Eur. 1, 245 30., 1. d. Folg. — 2) (1. 1) Schutz⸗ 
heiliger: Der P. der Kirche (ſ. 3); Wie heißt vu? Georg, 
ehrwürkiger Hetr.“ Georg! ta haft bu einen tapfern 8, 
®. 9, 15; Zeder Orden mochte im Beiondern das Anbenten 
feines B-4 im Brillen feiern. 23, 149 x. — Daher auch 
(f. Prinz 4 und heilig 2b, am Ente) fcherzb. übertr. 
— Perſ.: Daß Sie einen faubern P. zum Manne haben. 
Brasdir 8, 137; Gin pÄffiger V. @. 11, 90; “in fhnaki- 
ſcher R. £. 13, 515 0. — 3) (f. 1) Zemand, injofern 
ihm das Recht, gewiſſe Stellen zu bejegen (tas „Pas 
tronat’‘) zuſteht: Gerichta ⸗, Kirchen, Shul-®P.; 
Diefe Kapenbudel, welche der Vaftor vor feinem Pen malt. 
Cupken DB. 132; Den Kirhen-B. Habner 4, 28. — 4) 
(1. 12) Hawe-®., zum. : der Hausbefiger in Bezug auf 
feine Mietheleute. — 8) (1.1) B., Sthiffs-®., theils 
der Schiffseigentlhämer, tbeils der Kapitän eines Kauf: 
ſahrtelſchiffs. plaus 4, 207 10. — roman, f.; —en 
(Salmsapger Dr. 2, 49); -romal, n., -(e)8; —: bie 
Würde, Stellung, das Mecht eines Patrons (f. d., 
nam. 3), vgl. Patronſchaft. — -röne, f.; —n; -N, 
Patrons: 1) eine Etwas fhüsgend umfaftende Hülle 
oder Hülle von fteifem Rapier, Bappe sc. (f, Patron 1), 
4 B.: a) Budpr.: die bie unbebrudt bleibenten 
Stellen vor dem Abfhwärzen ſchütenden Papierftreifen 
im Rähmden (f. d.). — b) Kocht.: „ein Fra 
ſchnittnes Stüf Papier zur Beredung der Speilen 
während bes Kochens, Badens und Bratens‘’. Smribier 
Rob. 12. — e) die PapiersHülfe, Rolle, sDüte (f. 
Scharnigel}, für etwas Ginzupadendes, 4. B. für ge: 
ſchnittnen Tabad zum Verkauf; für eingerolltes Gelb; 
für den Sag zum Feuerwerk ; im Bergb, für das Pul⸗ 
ver zum Eprengen, womit das Bohrloch befegt wird 
(Karma 1, 187; Schruhenduel) c., ſ. nam. d. — 
3) Ch. ©) die Bapierhülien für vie Kartufchen (f. d. 1) 
und biefe felbt, 4. B.: Die BP. in ven Yauf!; Scharfe 
V-n, Kugeln enthaltend, Gafb.: Blaß-B-n, bie nur 
fnallen,, nicht verwunben (f. plagen; Plappulver ıc.); 
64* 
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Sriegel (ſ. d.) rer V. 1. — 2) If. In) ſteifes Papier se. 
mit beit. Nusichnitten, als Mufler dienend, nam.: 
a) = Schablone, zum farbigen Durdyzeichnen 3. B. 
bei Spielfarten: Das Mluminierem der Bilder wird mit 
P-n bewertitellige, welche aus mit Olfirnit ubergogener ſſei 
fer Kartenparpe angefertigt werden. Kur jede Karte muß 
natürlich eine befonbere P. vorbanden und viele fo ausge: 
ſchnitten fein, dad ihre Aueſchnitte genau mit den entivre 
henten Stellen ber Figuren zufammentreffen, weldıe mit dew 
felben Farbe amszufullen find, Aarmais 3, 337; beim 
EStubenmalen: Ein Tapezierer, ein Maler, der mit Sn 
und leidbter Vergoldung ſich zu beifen wußte. ©. 15, 236; 
bei Tapeten, Wadhsleinen sc. Auch übrtr,: Man kann 
Theorien, die ſich irgendwo bewährt, nicht durch die P. auf 
alle Völker, auf alle Verbiltwiffe itreichen, Waldeu R. 2, 
sa. — b) Bildmweber.: die nach Maßgabe des 
Muſters gelochte Karte u. dann überh. das auf Vapier 
entwerfne zu webende Mufter sc. — 3) (f. 2) in mans 
chen Gewerben — Modell, 3. B. Siefmorell ter Held: 
ſchmiede; bei den Drechslern die Form für die Schrau—⸗ 
benmuttern, |. auch Futter II 1b. — -rönfhaft, f.; 
-en: das Patron-Sein (1, Patronat). Sarfır Bolu. 169. 
— -rouille (frz., pahtrülje), f.; -n: Strelfwache (1. 
Pati, Anm.), auch: Batrelie), Parrulle. Zſſtzg. z. B.: 
Manfer oder Schleich-P., ſich ſpähend an den Keind 
zu ſchleihen; Seiten- B-n. die Alanfen der Truppen 
bewadend: Bifitations-P., Die Wachlamteit der 
Schildwachen und Poſten fontroflierent, ‚Monte, 
Munte”‘, z. B.: Patrol. Sougui Dr, 1, 266; Sei» 
tenpatreltich 419,334. — »-ronillicren (pabteulj-), 
iner. (haben, fein): als Patrouille oder in der Weiſe 
einer ſolchen umberfireiien, patroll:, patrull-ieren, 
auch in Zſitzg. 2. B.: Die Kneiren Meifiig ab- zur. Grube 
3 91; In der Nacht einen Theil des Schlachtfeldes ab⸗zu p. 
Kinkel G. 436; Umber-p. xX. 

Patſch: 1) interj.; ähnlich wie Mai (f. d.), 
auatſch· c., zur Bey. bes klatſchenden Schalls, 3. B. 
bei einem Schlag mit der Hadeen Hand oder beim als 
len, nam. auf den weichen oter aufgemweichten, feuchten 
Ertboden, in eine Pfühe sc., wo ce zugleich — wie 
auch ſonſt — ten platſchenden (pläticdhiernten) Ton ter 
Rruchtigfeit bez. (ſ. matich, manſchen, panſchen ıc.), 
4. B.: P.t da lan es, Addung; P.! da hatte er Gint aufe 
Maul. Dei, ; B.! fhmip id meinen Vater weg. DMumanır 2, 
35; Da verfabs Winer, p.! eime Übrfeige und uber das Mer 
hädhter, der Felgende auch, y.! ac. @. 14, 20; Bie..n.! 
er anf denn Rucken biegt. Sotidelf 1. 2, 190, B.! warf den 
alten, dummen Beit | der Bauer in tem Aluf. fanabrin 1, 
232; Suſch? faulen wir, hal durch Ruſch und durch 
Vuſch, | dann p. ine Waſſer! V. 3, 165 0, Daher auch: 
= da haben wir die Beicherung! da ſitzen wir in der 
Patſche (9. 0.), 3.8.1 P.! jept kann ich den Quart auf dem 
Sale behalten, Halin Dienih 1, 139, vgl.: Rene fo wie 
Par rufe man, wenn Htwas aus fei oder verbei, alfe zu 
beurih: Blumps feriel ala PB, V. Ant, 2, 257. Auch (val. 
flitſchetlatſch .); Puſch, p. gebt dat Kater. Brentano 
Wehm. 129 (ſ. Anm.: patſchen); Birfhratihnad, Blafr 
brenner Sprech Th. 13. — 2) m., —es e: — Patſche, 
f.d. 1:2 und val. ſich anſchließente, muntartl, Betd. 
nam, Bdm, I, 302; Stalder 1, 143; Weinhold 6x, na. 
auch — Klatih 3 (f. d.), 4. B.: Red’ ich dagegen, fo 
wire mur ber Klatiſch verichlimmert ; | mein liebliches Leben 
im nichtigen P. | verfimmert, &, 3, 119; 126 (vgl. Pat⸗ 
ſche Y. — ⸗8e, f; -n: hen, Paͤtſchchen, lein (T. 
Patidı 1 u. 2): 1) eim fchallenter Schlag: Weil ibm, 
als er noch cin Kind war, eine biefer Berionen irgend ein 
Pärchen qegchen. Dörne 4, 137, ein Kläpschen; Ei 
der ent loſen Hanttufſe und Hand-Y-r ermwehrt, Gxcröer 
Hauscht. 142, ſ. Handichlag, Händedrud; Gimme Dbr- 
Baribrer, Obrfeige, val. Matfche, Sam. 4, 202 0. — 
2) ein Werkzeug zum vatichenden Schlagen, nam, — 
Britiche 2 (f. d.), beit. Witt- P.; Tennen-B. Dink 
Dr. 2, 78010. Auch ein ähnliches (aus einem blatt: 
förmigen Brett an einem Stiel beftchnder) Werkzeug 
ter Dachteder, aum Ginihieben von Strohſchauben 
an Stellen des Etrohtachs cr. — 3) (ſ. 2) Hand, 
3. B.: Die Meinen B-n. Elofidzenner SyıTb. 17; Wenn 
er Die}, reicht. ©, 12, 50; Wit ihrer jungfraulichen V. 
Kiscair, ſ. Patſchhand. Bel. oft verfl., 3. B.: Rich 
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fi vie ſchwatzen Vatſchchen. Brentano Wehm. 131; Mit 
ibren eignen beiden runden, allerliebſten Barfhıben geicdrie 
ben. Wal Bill, 227; Ihe weiber Patſchchhen. Weihe Rom. 
3, 325; 40 1c. und mit Mm. : ich tem alten Schwie⸗ 
gerpara dein Pätichchen. Guphom R. 7, 434; Dein Parſch- 
Sen, . ball's und ſchlage ruchrig Mind mir binters Obr. 
Hein Ar. 14% 9e,, mundertl. Patiherl sc, Auch von 
der handaͤhnl. (Thier⸗ Bote, 4. B.: Die Kape frirgt 
doch ned ein Poren € [Hintchen). @ich, wie fie fih am 
idmiegt! Komm, Muß, gieb dein Vatldhben! Euskom M. 
7, 261 90, Mundarti. auch — patichender Fuß (val. 
VPlatſchfus); Filtſchuh sc. Sm. — 4) Die (mern man 
hineintritt od. ſchlagt, vatſchende) Reuchtigfeit, Vfütze, 
Dred, z. B.: Unser Yaubfrefh, . . Safı er bed in der ®. ? 
Buge Rev, 1, 165 10., nam oft übrtr. (vgl. Brühe 3 
und Beh 3) — umangenchme, fatale age, worin man 
fich befintet; Verlegenheit .: In ver P. fein (Goltei 
Kammf. 1, 1675 Arten 3, 925), fiben (Prus G. 4. 447), 
fieten laffen (Ming Rurf, 1,40), Ginen haben (Höfe ©. 
30%); Der liegt in der dicknen V. der Ungnade. Mänig RI. 
3, 19 18.; Im die P. fallen (Klinger Tb. 2, 336), fommen 
(Forkır Dr. 2, 282), bineinlaufen (Tewald W. 2, 74), @inen 
bringen (faube DW. 5, 199), führen (Keller mE, 68; 
Pıun @. 1, 1735 Brlter 5, 41) 20. Aus der P, Ginem bel ⸗ 
fen dBemepie 2, 272; 6, 37; Hadlinder Stillft. 3, 62; 
Höfer Sb. 295; MAlinper Selb. 20; Wuge Men. 2, TI; Bere 
Sch. 2, 50; Wagner Kind. 51, W. Dierd 1,202 1c.), fom- 
men (Atutt ad. 3, 115; 4, 234, berams fein (Klinger Seit, 
45). Ginen ziehn (Mänig 3er. 1. 209); Suchte aus ber P. 
zu fommen, worin er matete. Kl. 3, 44; Wie er Ah aus ber 
PB. gezogen une Andere bineingeftofen. &ottheif U. 2, a1 ac. 
— 5) 1. Vetſche. — -eln, intr. (haben) und tr.: 
leicht, leiſe patichen (1. d.), 3. B.: 1) Fläticheln df. d. 
und täticheln): Der Zager patfhelt ober klepfet ihn Iden 
Leitbunmd, ihm abliebene) fänftiglih an der rechten Beite am 
Hals. EoGeppe vom Leitbund 7; Dem er recht zutraulich auf 
tem Rupie berumgenatichelt, OUaimund Rem. 5, DI x. 
aud mit Uml.: Sie patſchelte kokett ibr Pferd auf den 
Naden. Gncländer 6,276; Tag. 1,167; Namen. 1,89 1. 
val.: Wann Die unter einander Adınge geben, iA nur bät- 
fbelwärihbel, mobri Keinem die Naſe uberläuft, SMüker 
#20 x. - 2) gehn ober ſich bemeaen, dad es (ein 
wenig) patſcht, J. B. nam, durch Fluͤſſiges: Wir pat- 
ſchelten durch lautet Blut. Hölım 26; Taucht ſich und pat ⸗ 
ſchelt ſplaͤtſchert) | im lecenter Fluth. Kiadmidt x., Doch 
auch ſonſt: It's nicht viel edler: als eim Leu zu pr. [auf 
Bieren zu gehn] | denn gleich der Ent’ auf Amein einhet · 
zuwatſcheln? Bapgrien 3, 283. — ⸗en, intr. und tr.: 
Hatichen (F. d., auch die Bip.): 1) intr., auch unperſ.: 
mit dem durch „„patich‘‘ (j.d.) Bez. Ton feballen, 4. B. 
von etwas Hinfallendem, von bewegter Rlüfftafeit oder 
von etwas ſich darin oder mit äbnt. Ton Bemegens 
dem se., und zwar mit „haben““, wenn der Schall, — 
mit „fein, wenn die Ortsverändrung hervorgehoben 
werben Soll: &8 bat geregnet, — er it gefallen, — er bat 
ibm geschlagen, — fe daß «# gepatſcht bat; Der Knabe bat 
in der Bfüge (umher, hbertim-) gepaticht, — iſt in Die 
Pfupe chinein · gepatſcht; Da ratſchten die fungen Guten 
mid wa von einem Auf auf den andern 'nauß im die Yeimen- 
grub. Auerbah D. 1, 186; Ih rubre in frembem Element 
derum, ja ich möchte fagen, dad ich darin mırr patiche [mate]. 
©. Sch. 6, 320; Zu ſchmettern, zu plätfbern, zu p. Zelt. 
3, 82; Damit potſchte [fiel ſchallend ein Trumpf auf vie 
ungluctliche Maſeſſat [ven Roeurfönia]. Gedländer Stillir. 1, 
259; Da ratſchte es wieder lim Waſſerſ. vSotu rbD. 2, 
20; Empfunden, wie «4 patfcht, wenn Hafelbelg und Hirich- 
leder zufammenfommen, Aur, Senn. 11; Das yatihte und 
fragte [beim Waſchen]). Ofudwig Thür. 1, 459; Weil eine 
Beige p·d [darauf nieberfallend] Gure Nafe daran er 
innerte, Cich NAr. 3, 16 ; Da patiet fein [bes Auhrmanne] 
Gelel, da mallet die Schnur. Udland ©, 134 x. In Zen. : 
So ift er nadı Sterzing ab gepatſcht. Spiapier Voq. 2,363; 
Gin Stein, ven wir in des Nachbate Garten merfen, — 
wenn er auch ein biechen aufpatfbt. ©. Sch. 3, 27 (f. u.: 
nieder:p.); Das naffe Wetter, in dem ich täglich die Strafe 
durch vatſche. forker Br. 2, 380; Mährend feine. . Kühe 
im 8% tiefem Schnecheten „.. hin vatſchten. #pindler og. 
1, 227; Die armen Kleinen p, immer barfuh binauf ven 
fteilen Berg, ber oft vom Wegen glatt if. Gubkem 11,310; 
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Im Baſſin die Fiſche v. ungeduldig mit den Körken ber 
au. 8.2, 70; Gr ſchwiment allermärts datch puridt g 
hinein; wo er if, forikt das Blut bimmelbet Ei 
Hann. 123; Die Brüber mateten, id vatiäte, (nm 
binaber. @. 12, 119; Im der grofiem Pfüpe beram-y 
r. Bing SehnRar. 1, 94; Ich ratiche ned im Grrrdei 
herum, Aelut 4, 45; Ziellos umber-p-r. Sach fin 
63; Bali! ftirk er ibn, Daß ber gute Kering jche Sim 
binter feinem Roſſe nieberpatihte. FMüser 1, 210 (ie 
auf-p.) sc. — 2) intr. (haben) und tr.: a)r-tit 
klatſchend, fchallend ichlagen, a. B.: Ib geb nin 
Markt, gepariht muß fein. Aurrbas D. 1, 152. nl 
fchallenten Handichlag beim Abſchlus eines Hand 
Man partie [obrfeigt] unfere Tapferfeit und Reis un 
ter den Difen. Börne 2. 489: Bir mollen fie r.; Ar tal 
nicht, daß wir ihnen die Spipe bieten fünne. ©, 4. 
[val. vaniden 2. 20.]; @r patſcht ih auf ten Em 
297; Sie patſcht mid mit muthwillig derbes Ban 
73; ch ih einen Müden, | mödt ich ihn r.;|% 
eine Wange, | mödt id fie Natiden, 8,249; Bird 
une wie e# Schlägt [um Die Flamme zu erftiden. iı 
zusp.]. 12, 54; Daß ich fröhlich Im Die Häntden mund 
20, 7; Damit vatſchie fie dem Wühdhen mir dem tifdi 
den Mund. Godländer Clan. 1, 65; Befewihten em li 
ven, ben er altdaun dem Bruder auf den Kerf zund 
@rillfr, 2, 244; Dann patfhte fie das fremde tn mil 
Korf. 50; Batſchte fie mit ibrer breiten Sant aufm 
Taq. 1, 207; Daß id ihr bie Sinte gepatict ha. m 
fie unartig war. GHartmenn E. 274; Bari dich [va 
dich ſelbſt ohrfeigen w.]. vgern Shmj. 1, 200. „e 
nur die Fliegen aleih wieder berfomment!* na mn 
bier und ort. Mörike Mos. 89 ; Prag Muſ. 1, 19 u 
Arm 21; Beiter 1, 438; Die Tenne y., mit ter fi 
fer fchlagen c. — b) eine Alüffigfeit p-r in), A 
fchernd beivegen: Gr patichte ihm das Waller int 
fit. Immermann 12, 217 3, — c) mit der Fardedl 
Hand faflen, areifen, tatichen (ſ. d.), nam. in I 
ſ. d. — d) Zffba. 3. B.: Ale ann. (ws 
ſchen u. ; Wie eit hab ich dem Engel ale Kinn aaa 
Armen getragen und ihr keibchen rundum bene |" 
und geftreichelt! Geinfe A. 1, 190; Der Sum fr W 
Kobelt auf den Sches, ibn... bepatident. As Tor 
231; Dielet Bey. aller Lebensmittel. Ward 1. 424 
Schämt end, ihr Beflern, auch mit ein- mr. (N) & 
159, applaubierend im die Hände zu Hatiden: 
met I, patſchte zu (a und c). @. 2, 12; I = 
breiftet Auguden um Zur. (c). Immermans R. 1, 
Da batiht die Maid ibr Händ' gufamm. Gä! 
“sb, — 3) mundartl. auch == Matfcen Ill 
plaudern, ſchwatzen und Afipg. |. Weinpelr u. 3e 
-tr, m., -8; uw.; 1) Einer, der patict, ma. 
Afisg.: der fich patſchend bewegt, patſchent Cr 
tritt. sc., 3. B.: Geld-V. verächtl. it. Geltſeus 
Mift-B,, verächtl. Bez. eines Adermanns; Tr =d 
nubigfte Sand-P. von Euch Lantratten. Hüte ** * 
Baifer-P. [froih]. Orimm M. 2; 9 u. W 
Dredvap (tet Broisfönigs Bater). Wordegm Fr 
36 1. — 2) munbartl.: gutmüthiger Gina 
Spindler Dog. 1, 144; 329; 2. 58; ti? j 
Anm. Tonm. und bemgemäß weit werben, |.@ 
Weinheld 65a und bat dort Angeführte, vgl. bei. Du" 
„Patta, fremonef. af, Klarre an Rleitern [nal Hi ® 
ter rechten Roctaſche und bielt tie Batte Den fm 
121, verderht: Batte, fd. u. vgl; Barbermt R 
dan N. 3, 202] . ., fr. patte, Tape. Bote mt & 
Kate bat mich mit der Warte mad dem feinen Ri 
trapt. Eich R. 7, 237]. . patin, Edlittiäub, Div 9 
sen gr. ueros (Tritt), mereir (treten) beyanitem, „ 
tat roman, Wort ald Raturauder., mie wnier nardrl 
damit sufammen, indem e® etwas Blattet, plan Artıı® 
austrüdt. It. Pattuglia, . ., ftz. patrouille. te F 
touille, Sireifwache . .„ patrouiller, ftreifen. Sch M 
auf: mit Händen oder Fußen in einer Bfüge räh  ® 
fliegt . . aus patte und bed, eig. patiäeln, bin am J 
ten, beſ. im Schmup.* Bet 24m. ratiden aut zoll 
vgl. Spiadter Bog. 2, 112 und 255 und: (ine ara} 
Sorte Br. 2, 369, derb ablaufen faffen unt- mat m 
auftretend, grob 4f. bahig und 4. B. Elm I 2° e 
MAT. 4, 270; 8. Ar. 3, 357; &p.3, sen) 9er 
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Bor. Micterb. und Shübe x.) pedden (perren), patt- 
„treten; pad, Aufohle (und Pfad, ſ. d.); padde, Kröte, 
Harte, val. Ufote. ©, auch baddeln ober: 
Sur beiten Taublein, wenn fie ſich ſamabeln und mit ein- 
urbartelm. Weber 2, 182 x., patteln, fratteln. 
Dr: Veiedole ale Mbnf. potſchen, nam. auch in der Ber. : 
dene Ruderlange auf den Grund fahren und den Kahn 
heim, andertwn patſchen“. 1. B. Dem plätichernven 
ul ur rabinpätfhenden Sondeliere, Aladderadauſch 
12h val.: „Bitfhhen: auf ber Mibe die Steuer oder 
der, wit denen ein Bloß regiert wird.“ Bohrik, ſ. mam. 
1, dat Ichte Bip., doch deutet der immer gedehnte 
Id anf einen verſch. Stamm, vgl. auch Peitide, Anm. 
Patfhörpe, f.; -n: Botan.: Prunus padus u. 
yurnum lantana , auch „„Scherpfe", ſ. Döbel 3, 17 ac. 
Palt: 1) n., -(e)6; —e: in der giſtzg.: Shim-P., 
Bar. — *2) a. Eftz.) Schahfp.: ohne daß 
Komig im Schach ſteht, doch mit diefem zu ziehn 
bist und dabei Fein unangegriffnes Feld für ihn 
| babend (f. Dilguer 108), vrid. von matt (f. d.), 
zur als praͤd. Cw.: ®. fein, werten; Einen p. 
den. fchen. — -£, f.; nf. Pati, Anm, — -en, 
in ter Zfipg. : Schile-r., ſ. Padde. 
Pap-m, -ig: ſ. Bas sc. und vgl. Patſch, Anm. 
Diuen, intr. (haben): fich in weinerlich Flagenden 
un hören laffen. Brem, Wörterd.; Bhüve sc., Dal. 
m, pimpein; auch tr.: Ginem die Ohren voll p. ıc. 
vu: Gr fahr in feinem weibiiden Gepau fort. fisfrgar- 
1,75; Bau⸗Lieſe (f. Lieſe 1), weibl. Verſ., die 
seriu daut a. 
Pauk · ant, m. , -en; en: f. paufen Ab. — =t, 
“n;-ne; 1) ein Tonwerkjeug, beſtehnd aus einem 
ten geipannıten Fell, das durch Schlagen zum tös 
den Schallen gebracht wird, fo früher fir Trommel 
dv), Schellentrommel oder Tambourin (4. B.: 
am nahm eine „„Banden’‘ in ihre Hand und alle Weiber 
un dr nah hinaus mit „„Banden‘ am Reigen. 2. Mof. 
u. 0.), — in ber heutigen Mufif aber beit. = 
tele ®., bei ber das durch hölzerne Klöpfel (Schlaͤ⸗ 
' zum dumpftönenden Schall gebrachte Fell über 
 wrtallnen (kupfernen oder ſilbernen) Keſſel ge 
mt it, nam. dazu beft., zu einem Tromvetencor 
Öruntitimme zu machen, weöhalb der Spieler zwei 
Tentfa und Dominante der jebesmaligen Tonatt 
immte B-n vor ſich hat und Schlägt, — nach dem 
Starbrauch beider Kriegemufit auch Heer PB. (4.2. 
ui 28a; Drenfem M. 1, 124; Ki. Bel, 309; 8.6, 
Mufins M. 3, 149; Rüden Roft. 76 x.): Die P. 
sen (Hrine Rom. 245 10), rühren (Müdert Roft. 195); 
”rbel auf der B. ſchlagen ıc., Torchw.: Der ®. 
ta (fd, 3) machen; Mit B-n und Irempeten Ginen 
hesen, aufnehmen, Bealeiten ,, mit vollen Ehren, 
Hler Form (vgl.: Daß id Dich hätte geleitet mit Areu- 
‚mit Singen, mit „„Pauden’ und Harjen. 1. Maf. 31, 
unt danach überh. — in aller Form, förmlichſt: 
'S-n um Trompeten einen Proreh gewinnen (&olp 9, 
‚ burhfallen (Geime ut. 2, 293) x., felten in umges 
r Stellung: Wie fo ein Lump . | mit Trompeten 
B-n fallen Fonme und tod ein Lump bleite, Merd's Pr. 
Te Much bildlich, z. B.: Ib will im behen 
@ | anfimmen erbabene Sieter, | will rübmend eine ®B. | 
Mider Übre ſchlagen. Daumer 1. 2%; Drobte mit einer 
Aemia uad ſchlug Fchliehlih die große Vertrauen! 
#, merauf all die Heinen Bertrauendtrommeln einfielen 
(nen Grgebenheitsmwirbel erehitierten. Acer Gr. 2, 
1%,1.3. An manden Orgeln eine Nachahmung 
8. — N nach der Ähnlichkeit: a) P., Kaffe-®. 
taz, a. des am. Kaffetrommel (f. d.). — b) Dat 
de Dr oder die P., tympanum. Des Anat. 683, 
vVen⸗Hoͤhle, ſ. Trommel: (oder Pen⸗) Fell. — 
ndentruſen · Anſchwellung (Bube, B., Leiſtenbeule). Diag. 
— d) Bergb.: die Verſtaärkung der Hammer: 
"Selle durch übergelegte und mit Giienringen wohl 
gte Helgtafeln. Sarutenfan 177; Erti-B., gußs 
er Öplinder über die Hammerratwelle befeitigt, 
!Ofnungen, worin bie „rtl’‘ (d.h. öftreich. : die 
umlınge) feftliegen. 69. — 3) burichif.: eine 
alte, feierliche, ſchallende Mete, Predigt (wal. 
ik 3): Buchs, tu folltet Prediger werten; eine pom ⸗ 
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vöfe V. baft vu den Dorfvbiltitern gebalten, Hot Menſch 
2, 37; Gine Antritts- MW. halten ꝛc. — ⸗en, intr, 
(baben) und tr.: 4) die Baufe (f. d. 1) ſchlagen: Auf 
ibre eigene Fauſt Los-p, und losblafen. Kadı Irl. 1, 197, 
auch vom Tambourin Pr. 6%. 26; Ier. 31, 4x. und: 
Daß ein ,„. Mehrenfurſt . lospauft | auf das fell ver 
großen Trommel, Heine Tr. 7. Much: Gnwas ausep. 
(austrommeln), öffentlich unter Baufenschall ausrufen sc. ; 
Eine Hure aue-v., fo fie Öffentlib aus der Stadt weis 
fen. — 2) auch durch andre Tonwerkzeuge ſchlagend ıc. 
einen paufenäbnlichen Lärm machen ıc.: Auf dem Kla- 
vier p. (hammernd ſpielen); Kätte Trifels nicht wie ber 
feffen darauf lauf dem Klavier] berumgerauft allem alten 
Trödel, ten er aufammenfinten fonnte, Müppe eb. 1,82 ı.; 
Das lungert Miles fe bin, fein Aufrp, mie bei unferm Spon« 
tini. @ich Mr, 4, 82; Er mußte die große Oper fih vor. 
v. laſſen. Better 5, 63 #. — 3) ſich in fchallender Mebe 
vernehmen laſſen, predigen x. (f. 4 und Baufe 3): 
An jedem Ort befabl der Rothe eine Flaſche und paukte auf 
bie unglüdlicen Städter los. Gottdelf St, 279; Ic nelde 
Niemanden um Wohnen in Züri und Naufwinfel wo „„Got- 
tes Wort vom Sante” die Berfafung um-y. [p-d umges 
falten] kann. Präpte 3. 246 0. — 4) (dumpf)ichallend 
fchlagen, 3. B.: Vauft dann mit dumpfigem Geſchrel 
die Kanzel, daß «8 gellt. Häln 33; Zenes fangel-u-de Ber 
rüdensolf. Doipte H. 344 sc.; Einen weidlich p., burd+p., 
yrügeln, bläuen; Sid mit Iemand berump. (auch da); 
Ginem Grwas ein-p., einbläuen (j. d.) und meton.: 
ibm ein-p.. 3. B.: Obgleich er die Dfficierszöglinge zum 
Gramen eimpanfte. Auerbach Leb. 1, 27; Me wir noch dir 
fer am Rarolinum waren und Humanoria einnepauft frieg- 
ten. Alend Parn. 2, 89; Mit den Rolleglanern anaubinden 
und ibmen den Unterſchled zwiſchen Schülern und Studenten 
ein · u · p. 1, 10; Mürnberger New. 1, 228 (f, a). — 
a) burſchite: ®., duellieren, ewald @. 1, 1; Sid 
(mit Iemand) ». (fchlagen). Denedir 3, 291; Neltei 3. 2, 
172; Dienfh 1, 81 3. Ziſtzg. J. B.: Ginen Streit aus- 
r., ausfechten, auch übetr. 4. B. auf bie Trinfnuelle: 
Gin famoſer Aus, der. . in gemifchten und ungemiſchten 
Stoffen manden Bart aus gepautt [geleert]. Aiadperadand 
7,138; Stich ein»p., ſich aufs Schlagen, Fechten ein: 
üben; Einen einp. ; vor-».. als Lehrer und Meifter bes 
Fechtens sc. Im vielen Ziſtzg. als Bitw,, f. Vormenn 
358, 3. B. Pauf-Arze oder Doftor; Apparat, Anzug, Ro 
Aüm, Hut, Hofen ze.; Opfer (der im Duell Verwundete, 
Beſiegte); Mfel oder Buche (Schleppfuchs, ſ. d.), Hahn 
(6. Hahn 6: ein renommierter Schläger), Sau oder 
Schwein (Glück beim Duell); Bon Berbintungen und 
Bautweſen. Bag De. 1, 329 u, d. m. — b) dazu: Pau- 
fer (f. d.) und mit fremder Endung: Bautänt (ber 
ſich P-de) und: Baufier (fpr. paufie), m., -85 -8: 
Faufhabn. — 5) Bfpg., meiſt vieldeutig nach den 
versch. Müancen (f. 1—4), leicht zu mehren und zu 
verfiehn nach den obigen, vol. die von tremmeln, 
bläuen, ſchlagen xc.: Auf (2); aus (15 Aa): kurd- 
(A); ein» (4; An); berum- (2; A); Io (1; 2; 3); 
üm- (3); vor (1: 2; Aa) p. xc., ſ. Bpate 107 ff. — 
-tr,m.,-6; uv.: Giner der pauft — ſ. d., worauf 
fich die Hinweiſe in [] beziehn: 1) [1] Paufenichläger: 
Die Trompeter und V. Keder 3S. 3, 237; Michaelis 227 ıc,, 
beft.: Heer-®, Otrarins Reiſ. 224b; 2252 10. ; vralt.: 
Heerbaufener. fildart Sarg. 2306 ıc., auch: Pän- 
ter, f. Weinheld Sb. — 2) [ä] Ranzei-®., eifernder, 
zelotifcher Bfafe. Oau⸗di. (58) 1, 167 0. — 3) (vgl. 2) 
burſchite: verädhtl. für Schulmeifter, Lehrer. EhHAönig 
PB, 1, 244; Ib alter Schul-®. Holti Yammf. 1, 39 
sc, zumeift aber (ſ. [A] und vgl.: Der Bucflabierer, 
welcher die Wichter blänt. Al. Or. 2, 15): Arſch-⸗P. 
Polmann 39 ıc. und fchergb. : Seinem [Alerander bes Gr.) 
alten Welt-Arfchpaufer I Ariftoteles. Heine Rom. 234 x. 
ferner (vgl. Brille 2h und Bille 6) mehr verbüllend : 
Was? ih ein Schulfuchs? ide? Toll ich die Knaben lehten, 
ein Brillen» B. fein? Hadıl 6, 396 und: Das Für 
tigumgsinftrumeht von der Kauft eines vierichrötigen Cin; 
B-8 geſcwungen. Bewer Sch. 219%. — 4) [Aa und b] 
Duellant, Schläger: Die Kollegianer find auf allen Uni- 
verfitäten die beiten Senioren un® Gor-%. Alınde Varn. 
1,155 9.0. — -erei, f.; en: das PBaufen (Ger 
panfe), nam. auch (ſ. paufen Au) burfchif. = Duell, 
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Dolmana; Und die B. gebt los, | der Wip ift wahrbaftig 
groß, SBneider, der reifende Student, — -ier: ſ. pau⸗ 
fen Ab x. 

Anm. WPanfe, abe. (heri)pouchan, n. (vergl. pau- 
chan, Zeichen, 1. Wadern. Gl. 422), mbd, püke, büke, 
f., val. mbp, bükel, im älter Rbt. Baufel Spa (au 
vrfl. Bautleim; Siebn wie der Hafe bei ver Baufelm. 
Agricola 50b; 23%b; Tremmeten und Seer⸗Paukelen. 
firhurt Sara. 2008. Grundbed. ſcheint der Schall des 
Schlages. ſ. Anm. zu pochen. Bunge, Bengel; Flachs baten, 
boten x. und fhmar, beuggen — tremmeln. Sialdet 

Paul, m., -6; -8: männl. Taufn., bier erwaͤhnt 
wegen der ſprchw. alliterierenden Zufammenftellung : 
Beter (ſ. d.) und V. Perihes Leb. 2, 11 0 — Hinz 
(fi. 2.) umd Kung ec. Vergl. au in Bezug auf den 
Namenswechiel des verfolgungsfüichtigen ‚‚Saulus‘‘ 
in den Mpoftel „Baulus‘‘: a war eine Zeit, dad id 
Saulns war; Gottlob, daß ih Pauhug geworben bin. 
@. 14, 211 x. 

* Dauperismus (nlat.), m., uv.; 0: die um fi 
greifente Berarmung in einem Lande ıc. 

Pauſch, m., —(e)8; Pänfche x.: Baufch (f. d.), 
3. B.: In B. und Bogen. Pronfen ®. 1. 217; IP. 1, 
106 8. — ⸗8e, 1.; nn: Baufche (f. d.), 3. B.: Sättel 
mit hoben B-n. Müpge Norw. 1, 307 x. 

Päufcel, m., -8; uw.: ein ſchwerer Bergmanns: 
hammer, Pauſch⸗Schlägel, Faͤuſtel (ſ. dv. u. Zuſtzg., 
vgl. pauſchen 2): Auf ein wimmerigs und äftige Scheit qe+ 
hört ein Aäblerner Keil und ſchwererVeuſchel“. Mattılus 
Libre. 370; Die Arbeit iR mohl ſchwer und fauer, | wenn er 
den ſchweren „ Beifhel” führt; | man wilder Kamm und 
harter Snaner | das Dart ibm in Bebeinen rührt. Mählpforih 
Hochz. 193; Ort, Vfabl -P. xc., vgl. auch Poſſelel. 

Pauſch- en, tr. se.: 1) bauſchen (f. d. u. pauften), 
3. B.: Vauſchten die Baden und blieſen und vuſieten, 
paufdhten und frripten, Baggefen 3, 244 x. — 2) Mes 
tallurg.: das Erz von dem tauben Geftein od. den 
Schlacken rein fondern, ſcheiden, zunädit wohl durch 

"Schlagen, Stampfen ausichlagen (ſ. Bäufcel, val. 
Amboß, Poflefel sc.), dann auch durch Schmelzen (vgl. 
Dleipauze): Das Er v., autn. (aus dem Geſtein ber- 
aus-p.) u. meton.: Die Schlafen autp. (alles Erz aus ihnen 
heraus · p.), J. B.: Iabionshg 92; Nnollen.. ., Schaden 
melde die Alten nit ausgepocdt oder ausgepaufcht baben 
und beroweqen wieder norgeiclagen werten. 5406; Das in 
dem Schmelztiegel Ad fammelnde Zinn . . erführt no eine 
nachträgliche Reinigung. das P. (f. Bauſchherd). Aarmarld 
3, 682; Was gar ausgepauſcht und auf den Top gearbeit 
if, Das ſturze man immer in den Weg. Marhelius Bar. 69b; 
Wie ein Schmelzer die tauben und ausgepanichten Schladen 
wegftürat. 107b. — ⸗ig, a.: bauſchig (1. d.). — -t, 
m., -(e)8; —e, Paͤuſchte: Bauſcht, ſ. Bauſch, Anm. 

Pänfe, f.;—n: 1) das (zeitweiſe) Aufhoͤren, die 
Unterbredyung einer Thätigfeit: a) allgm. : Fine fängre 
(fürzre) P. im ber Arbeit ac. machen, eintreten laflen; Nach 
einer furzen B. wieder anfangen; Die P. bes Zwiſchenatte 
durch Muſit amsfüllen,; Ih babe font auch an Sie gedacht, 
aber mit B-n, jeht aber unaufbörlih, &. 19, 16; In ewig 
tiefer P. | feiern alle deine Hoffnungen. #4. 7b; Wir fünn- 
ten bier wohl eine V. maden [ausrubn]. w. 12, 162 sc. 
Auch (leicht zu mehrende) Bfipg. 3. B. : In ver Tanz. 
V. [wo nicht getanzt wird] auf dem Ball Frfrifhungen 
umberreiden laſſen; Reun Monate ,. mit den Wach⸗P. 
[in denen gewacht wird] für @ffen und Trinten abzuſchlafen. 
Iermermann M. 3, 245; Nadı einigen ihwahen Jwifhen» 
B-en. Velks-3. 9, 236 2., val.: Dort ruh' ich eine Meine 
Stille. 8. 17, 289. — Dazu im Pef.: a) Berab.: 
eine kurze Schicht (ſ. d.) oder Malt u. — eine mit 
ſolchen (od. ruckweis) geführte Arbeit, gem. „Pofe, 
Bofe*, ſ. Derm. Wörteeb. 3. 352 0. — b) in der Deflas 
mation x., im Epiel es Echaufpielers sc. Das an ger 
wiſſen Stellen beobachtete Innebalten , zeitweiie Auf: 
bören, 4. B.: Das ande, ben Abſchnitt (die Gäfar) 
des Verfet durch eine Meine P. bemerflih madıen, End», Gä- 
fur®,; Rab einem Kemma maht man eine kürzere B, alt 
nah einem Punk; Man unterſcheidet die Sap- B-n, 
Komma x. von den Eaktomzeihen, nämlih Nusruf+- und 
Bragezelhen. Sanders Orth. 122; Awifhem- Bon. 127; Die 
logiihen oter Berftandesr, bie emphatiihen oder be» 
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fabla-(@mpfindunge )B-n, ſ. Püringer 652 M.; 
Mimiſche oder „Runft-P-n “, ben Übergang von einem 
Seelenzuftand in den andern ıc. beim Schaufpieler vers 
mittelnd, oft von Afterfünftlern gemißbraucht u. daher 
häufig mit ſpoöttiſchem Nebenfinn, 551; Zept wirt ſich 
Grmas entwideln! Bo eime fonderbare, feierlibe Stimmung ! 
Mein Freund Alcidor nennt Das in ber äfbetiiden Kunft · 
ſprache Die große V. Gushem Königsb. 20; Moor, auffab- 
rend aus einer fhredlihen B. 20. (wofür es in der eriten 
Ausg. der Räuber heißt: „.aus ihrödihem Baufen“, 
ſ. Immer Beitr. 2, 7, vgl. paufteren). — ce) Muf.: 
das beit. Zeit binturd vorichriftsmäßige Innebalten 
im Spiel oder Geſang — und: die dies Innehalten in 
ben Moten begeichnenten Zeichen: Acht Tafte bindurd 
yon baben; Wine ganze, (balbe, viertel 1.) B., an Zeits 
twerth der ganzen (halben, viertel x.) Mote entipres 
chend; General (od, allgemeine) B., wenn alle Stim⸗ 
men zugleich Schweigen ꝛc. — d) übrtr., 4.B.: Das 
aanze Weſen 6 [Schau] Spielers gleicht der Eh redens- 
PB, vor tem Sturm, Wat.-Brit. 14.471. — 2) f. Bauſe. — 
3) Schiff.: Art niebriger Nuderfahrgeuge (Vrahme) 
ohne Segel in Archangel, zum Gin= und Musladen der 
Waaren dienend. Dobrik 524, ſ. ruf. nayaocı. — 4) 
dünne Schnur zum Ginfaffen von Stidereien. 

Anm. In Ber 1 mbr, püse, aus lat. pausa, ar. 
eds. Wr 4 Ableitung dunkel. 

Paüf-en: 1) intr. (haben): paufieren (f. d.). — 
2) tr.: baufen (f. d., vgl. frz. Ebaucher, fluͤchtig ents 
werfen. Dir; 562): Etwas ab+p.; Mufler aller Art vurd- 
zu / p. Geller 98. 1, 106; Den er die Handſchrift aus einigen 
auf tünnem Bapier mad gepaniten Worten beurtheilen lich. 
©ubhon 3. 2, 156 0. — 3) baufchen (f. d.); 4m. 1, 
297; Die Baden auf-p. &. 34, 313, vgl. Pauebach; 
vaufia ft. baufchig. 19, 392 u. pauften, — -ieren, 
intr, (haben): eine Paufe machen ; die vorgeichriebne 
innebalten: @ine Stunde vom der Arbeit p.; Drei Tafte 
p. 16. ; vralt. auch paufen. Sf, 1. Pauſe ib am Schluß, 
— »ten: f, baufchen, Anm. u. puiten, 

* Dauore (fri. power), a.: arm, auch in ber 
Screibw. power, vergl. : Gin ausgepovertes Land. 
Io Mühe Lind, 2, 260, ein verarmtes, ausgefognes. — 
-16, f.; 0: Armuth. 

Pauje, f.; -n: harter, derber Kloß, 4. B.: Harte 
Knövel und P-n. SElara EA. 1, 496 x., dazu (Hits 
ten.) : Blel-B.: die in Kloßform aus dem Blei gezog⸗ 
nen Rupfertheile, val. pauſchen. 

* Dav-6 (fri. pamwe),n., -8; -8: „‚Pflaiterflein‘‘; 
in der Roteriejprache ber fry. Zournaliſten: eine unges 
ſchidie Bertheibigung, welche den Vertheidigten tobt: 
ſchlagt. Heine Lut. 2, 152. — -edelte, f.; -n: Brief: 
faube. — -tän, m., -(e)8; —e, -#; -hen, »tändhen : 
1) bundsföpfige Affen (Cynocephalus), mit mehrern 
Arten. Ohen 7, 1773 1. Bell. Ein nafemeifer U, 
ein Bavländen. Sale Sommer, 2, 1 x. (j. 2a); 
M;.: B-en. Prefet Bo. 3, 33 10; Mbnf.: Heulende Ba- 
viamd. forker R. 1, 49; Pafian, Mandelsio S6b; Bar 
fpon. fenicerus Kräutetb. 321a, vgl.: Bapio. Mnf Tb. 
st, was aber ein Thier, das zw. Fuchs u. Wolf ficht 
od. einen Baftard von beiden bez. foll (alſo vielleicht 
P., nad dem „„Hunds‘’sKopf). — 2) (f. 1) übrtr. 
auf Menfchen: a) wie Affe (ſ. d. Ic) = Geck, Dumm: 
kopf, boshafter Narr ıc,: Daß diefen Brillant von einer 
folden Braun | ein folder P. davon getragen. 24. 26b; 
Wipfompan, | der mur gedt und neckt und fprudelt | mit ge- 
fletſchtem Zahm! | Ride zum Menſchen, nein, zum Affen | 
hat did Gott, der Herr, geihaffen, | B.! B.! 9. 3, 107 x. 
Dagegen vrkl. in milderm, fofendem Sinn, wie Affchen, 
Närcen 1.: Mein Baviänden! Büdert Maf. 2, 184. 
— bj mit Bezug auf die von den P-en bei ihren Streif: 
zügen ausgeftellten Wachen (f. Okem 7, 1785 0): 
Schiff. — Bootswächter. Bobrik 524; burſchil.: 
ter bei einer Pauferei auf Wache Stehnde. Voimenn 
357 x. — »illon (frz. päwilljong), m. , -6; -#: 
4) Flagge. — 2) Zeltdach; zeltähnliche Dede, Bes 
tedfung, 3.8. bei den Spieljachten 4, Bariljubn’‘ Bebrikh, 
3) Luſt⸗Zelt; geltäbnlidhes Gebäude, nam. mit Zelt: 
dach, 3. B.: Luft, Gartenhaue sc.; aud Seitenflügel 
eines Palaſtes mit zeltförmigem Dach ic.: Tauſent Jel— 
ten war aufgeſchlagen .. Ber bes Herrſcherg P. Platen 


Pech 


4, 275; W. 2, 21; Den boben Tetraftol des kaiſerlichen 
Geihäftd- und Nudieny-P-4. Salmerager Dr. 1, 99; 
Im linten | Schloß-®. 24. 2708 ı. — 4) Wappen: 
Zelt (f.d.). — 5) Steinſchne: die obre Hälfte eines 
als Brillant geihnittnen Diamanten (f. Rülafie 3). 

* De: f. B. u. Bere. 

Peecieren, intr. (haben): fündigen, fich vergehn. 

Pech, n., -{e)8; et; »: 1) ein durch Abdampfen 
oder Schmelzen des Harzes der Nadelhölzer gemonnenes 
ſtark Flebendes Protuft, Wald-B. (vgl. 2): Das ge 
mwöhnlide fhmwarje PB. (Ehufer-P.) wird aus dem 
Tbrer ver Napelbölzer durch Abdampfen dargeflellt. Kermarldı 
2, 539; Wird das Fichtenharz geſchinolzen und durch Stroh 
filtriert . . und bann in Fäſſern erfalten gelaflen, fo fommt 
«8 unter dem Namen gelbes B. in den Kante; wird es 
dagegen in einer Blafe mit Wafler befilliert, wobei Terpen- 
tbinöl übergebt, der Rüditane dann durch Stroh filtriert, fo 
führt ed ben Ramen mweifiet oder burgunbiihee V. 1, 
785; Dur eine Deitillation bes weißen und gelben Theert 
mit Wafler erbält man das Kiemdl und als Räckſſtand das 
weile P.; aus braunem Theer dagegen erfolgt bei der De» 
ſtillatien mit Waller base Bed öl und ale Rüdftand verbleibt 
ſchwarzet B. Das gemöhnlide ſchwarze Schifft-®. 
wird durch Ginbampfen des Helztheert in offenen eifernen 
Keffeln ohne Zufap von Waſſer gewonnen, 3, 460 ıc., vgl.: 
Ohen 3, 347; Sie machen aber wohl mei bit vreierlei B., 
als erſtlich Schub-P., welden nicht allaubart wir . .. fo- 
dann wird aud das volltommene Blast oder Bich- V. ge 
macht, weiches recht hart ump reine fein muß. Döbıl 3, Geb; 
Das B. zur Pichung der Dieraefähe. H5n; Das befte P. iA 
das ſchwediſche und unter dieſem das Arom-®. Bobrik 
524 10. — „Berpiche“ fie mit „„Bedh‘' inwendig und aus. 
wenig. I. Mof. 6, 14; Berfleibers mir Then und pech““. 
2, 2,3; Ohne Zufag meint man gew.: ſchwarzes P., 
vl. p.efchwarz ; zum. gilt V. auch für das robe Harz: 
Das fih in den Hatzſcharten fammelnde B., ſ. P.:Minne. 
— Eprhw.: Wer P. angreift, Der beſudelt ih damit, 
Bir. 13, 1; Sorfer Br. 2, 256 30., vgl.: Mer P. Mmetet, 
tlebt feine eignen Hände zufammen. &. Sch. 5, 23 a. ; Etwas 
lebt, hält wie V. ıe.; Man iſt immer nur Biner und fie find 
Biele une Das bält zufammen wie P. und Schwefel. Immer- 
mann M. 4, 50; Da er wie B. am feiner Amanda bält. W. 
15, 200 ı., vgl. Bir euch iſt er ein Sich, für mid dem 
P-e gleich. Un⸗lat 4. 196, euch fließt das Geld zu, bas 
er gegen mich zaͤh feſthaͤlt, ſ. P⸗Mann u. 3. — 2) aus: 
gedehnt auch auf ähnliche harzige Subſtanzen, doch 
gew., im Gaſtz. zum Warp. (1) ber. durch Zfpe. : 
a) Bogel-%.: aus Kirſch oder Pilaumenbäumen 
ſchwitendes Gummi. Sam. — b) Berg. od. Gro-®, 
eTheer) und nad feinem Hauptvorlommen in Jubäa : 
Zuden-V., — Aſphalt, f. d., Steinöl, Naphiba ıc. 
Durmeiher Did, 265; Aarmarih I, 72; Mit dem ſchwarzen 
pechahnlichen Meder der Tbiere, dem Erb-P. erfüllt. Dolger 
08.745. — 0) Seifenfied.: das braune zuletzt 
aus den riefen geſchmolzne Unſchlitt, dazu: B.-Licht. 
_ a Kinds ®P., bie im Darmfanal bes Gmbryos 
fih findente vechartige Mafle. Dea Amat. #19. — 
3) (f. 1) zunächt bur ſchit.: P. ale Dez. einer fata⸗ 
len, unangenehmen Lage u. Berlegenbeit, aus der man 
ſich nicht leicht loomachen kann; Malheur x.: 2. if 
das beſte Wort für meine Sage; mer fi damit befudelt bat 
und will fib davon befreim, greift, je mehr er greift, ſich alle 
Hände voll, Guskew Bl. 1, 17 (vgl. : An der Pfanne Ele» 
ben bleiben, Patiche 4 1c.); Das menn ih B.! Denedir 7, 
229; Rum bin id im P. Chem. 5, 81; 3, 89; Bom 
‚„Ichmöbeften PB. heimgeſucht. Guphem 3. 4, 62; Wert. 3, 
89; Mir paffiert ein V. Immermann Gard, 3, Die in ver 
Hegel ein ſolches P. trifft. Wi Sangıe 136; 245; Nichts 
ale P., fein Glud, fein Stern! Mügge Berl. 1, 13; Der 
Knochen bilft und aus dem BP. Hetitarb 261; In B. geratben. 
374; Bpindier Stadt 1, 5; Aber merbe ich eine Solche frie- 
gen, in meinen Schuhen, in meinem B.? 8 ıc., 1. P.⸗Vogel 
u, Schufter. Auch: a) B. geben, aus einer umanges 
nehmen Lage ſich gewaltſam losreißen, ausreifen, 
durch⸗, davon gehn: Da gab er P. und ging ab, KHalıri 
Gammf, 1, 21; Schm. 1, 275; Dolmann 357. — b) Be- 
Gen — ins P. geratben, u.: P. geben. eve. Durd-p. 
— im P. aushalten; mutbig durchs Unglüd gehn. 
tar. — A). 1) P., P. dieſſer, volfsth. Schimpfw. 


Pegafus 


für Schufier (vgl. P.⸗Draht), vgl.: Cerdonem, t 
einen verachten Pech e n. . . Daß du verachttt leder ®. | 4 
deinem Leder fpieleht ſchlecht. Garzomi T3%b x. 

Anm. Nbe. plc)h, mbr. böch, pöch, and la 
gr. irre (vgl. airuc, lat, pinus Sarzbasm x.) Mi 
ten, gew. P.-Arten. Mundaril. masc. ©. Beni u ah 

Zfeg., unbe. zu [1]: Birg- [2b]; en- |d 
Glas. ; Züten- [2b] ; Kints- [24]; Krön-; Bis-; Een 
Stab. ; Scüfer; Bögel- [2a]; Win-P. 

Piedh-eln, intr. (haben) u. tr.: 1) nad Bid 
den. — 2) har, (su Beh) ſcharren x. und krumm 
vicheln, pechen, pichen, harzen (f. db. 1). Dapı: #4 
ler, (Bihler, Beer, Pier): Harzer un Bi 
brenner. — 3) ft. bäcdeln (1, j. baͤchen 2): zum 
tamit man ihn... p. und erwärmen fünnte. Mache 
1238. — -en, intr. (haben) u. tr. : 1) i. mdds 
— 2) f. pichen u. Zfipg. — 3) 5. Vech 36. — 4 
-ig, a: pechartig; voll Beh, fdhmierig („titig 
Stan Weltb. 606). 

Peden: f. picten 2 u. Pid, Anm, 

* Pedal (lat.), n.,—(e)e: -e; =: I)an 
Tonmwerfjeugen ein mit ben Füßen zu tretentet ? 
werf (an der Orgel, ſ. Manual 2) od. eim io u 
tender Zug (am Klavier) x. — 2) ti. 1) ideit: 
Fufiwerf, : &in Füfchen, welchet om 
B. einer Ghinefin mit nachficht. Durmeiter a®. 1, #1 

* Dedant (it., ſ. Die 256): 1) m., -w: 
Schulfuds (f. d.), verallgemeinert (f. Bodeteaiaf 
Jemand, dem es an frei ſchaltender, allıs 
lebendig durchtringen der höherer Auffaflung iz 
der dafür um ſo peinlicher an äußerlicen.. 
lihen Dingen haftet u. auf deren firenge Wabrım 
das Höchfte und Cinzige hilt und bringt: De 
Verfahren mit Dem, was er gelermt bat, in der if 
Mittbeilung den Zwang ter Schule (alfo Mangel ’« 
beit im Selhfidenten) verrärh, il der V. Aeu ui ii 
Stoͤciſche Ben. ©. 29, 192; 3, 64; Much mal &ni 
nes fordert but P.! | haft tu mod feinen Mım 
Mannes Bort gefannt? 11, 70; Gin gefühlte 
Gushow R. 5, 6; Sauertopfiſche oder grillenfängeri: Pt 
W.Att. 2, 3,43; @in greinender Peramt. Iinkzei‘ I N 
fcherzb. übrtr. auch auf Thiere, J. B. Liam dr 
Weibl.: B-in. Zſſteg. 4. B.: Gri B. anni ı.! 
Shul-®. ertet'⸗ Br. 2, 807; V. St. 1, 3% 
Gbineler Die aröhten Ehrbarfeirts- Bm. 
Nat. 133; Ghrbarfeits-P-in. 20; Die Berk, dw d 
freiere Schergen] mit unmwilliger umb fpröder Wien vi 
eine Gbrbarteitt-B-in zu nennen. Aanı SE. i1 x 
2) a.: pedantiſch (felten): Der fleife uns p-ı 
ton. A⸗ſczatien Rh. 3, 52. — -erti, f.; ten: 
füchlerei ; pedantiſches Mefen oder Treiben: Tui 
logiſche P. Baggıfım 4, 114; Dilettantiemut, mürt 
handelt, und Wiffenfhaft mechaniſch betrichen, mate & 
3, 180; B. und Bodsbentelet. 19,197; m 
feit ohne B. umb Strenge zu üben und zw fen. | 
Ben bemmenden Vorurtbeilen und B-en. Grin de! 
Nah Grundfäpen zu handeln oder mad einem Plan # 
deln war in feinen Augen V. oder Mangel an Bun: B 
10 2; Die Ehrbarfeits-P. Zimmermann Rx ! 
Erz-®.; Allen Shul-B-n | amfemig gute Radın 
Better 1, 234 8. — ⸗eric, f. ; en: Bebantın | 
Melancholie zc.): Weil fih die Gelabriheit wide aeh 
.. B. tenten läflt. @. 22, 258. — ih, a: ıı° 
tenbaft, in ber Weile eines Pedanten, keinem 
gemäß: Der Wann war ftreng, genam, aber mit 7 € 



















ähnlih auch Schuldiener: Gerichts⸗ Kun, 
fitäte-, Schul · V. xc., vgl. Piez 54: „Bidello, it, 19“ 
bedel; frj. bedeau, Geridtäbete, fuhr gm al # 
petil, emissarius, minder genam aufagl. bydel, 1m 
= butäl, nbv. Büttel“, {.d. u. val. Pudel u. Edmm 
* Dien: ſ. Bein, Ann. j 
Peer (engl. pihr), m., 4; 4:1. Baht 
* Drg-afus (gr.), m., un. (-je0) ; „ie: RR 
das geflügelte Mufenpferd (ngl. Hirmoamil. P 


Pein 


on; 20. 98a |. Be, Auch ein Sternbild. 
„en: |. Philifter 2. 
Digel, m., 8; un. ; =: Kerbe oder ſonſt eine 
ık, danach bie Höbe, den Stand einer Fluͤſſigkeit 
end zu beitimmen u. das mit folchen Marten bey. 
j: a) für den Waſſerſtand: Bei gewöhnlichen Waffer- 
wre 9 Stuben am Rhein P. zu Köln, Volger EE. 
; Die Saiffahrte ⸗· Verhaltniſſe bedingten für bie Unter 
ter Guienkonftruftion der Brüdenbahnen eine Höhenlage 
58 am Kölner P., werurd die Brüdenbahnen ſelbſt auf 
117 P. Hobe zu liegen fommen. Wat,- Brit. 12, 461 x. 
kberjb. : Die B-Höhe des ſchlammigen ſchwarzen Sum · 
der in delge vorbergegangener Regentage bie Straße 
„mot überall Mefelbe. Sahäcing Mark, 1,5; Haupt- 
ca (od, Beziehungs-)P., jener die Höhe des 
it x. an der Hauptitelle, dieſer die Höhe bei der 
den Schleufe od. dem nächiten Kandungsplag ans 
0. — b) bei Trinfgefäßen (Krügen), nach Weile 
Prögläfer ein „‚Bap’‘ (f. d. g Drem. Wörterb. 3, 
; &inen guten P. faufen. ebd. (f. 2). — 2) (f. 1b) 
kr. Flüffigfeitsinaß: In Medienburg it 1 V. — 
—— od. 2 | zu gießen in dem Hals, 
7,107; 8, 467; P.Saufet 1, 150 0. — n, Ir. 
= (haben) : 1) die Tiefe bed Waſſers meilen 
dal 1a). — 2) (f. ebd. 1b) faufen, jo au: 
0.3), . picheln 1. Brem. Wörerd. — 3) (in 
Imburg): Den Branntwein ». aus. (f. 2), ihn 
ioetie audichenfen, en detail, verfaufen. 
lem. ©, Anm, zu beilem und Beil (in ältrer Form 
tel, abe. bigil, pihalsc.). aud Beide (ngl.: Das 
u echt über Die Rerbe, f. d.), vgl. ſeemaänn. Beil 
Bıfer: ter Augenblid ver Fluth, in dem fie ben hoͤch⸗ 
Hast erreicht bat; ferner verallgemeinert: Beilen = 
ben, sifienen 36. (f. beilen, Nam.) u. J. B. Beilung. 
de DIEB. 147; Wilkomm Walo 112 x. 
Käl x.: 6. Ann, zu Pegel u. beilen. — -he, f. 
Brilte (f. d.), Art Billard: Weil er gut V. —* 
a8 6, 262; Schleudre ihn hinunter, wie einen 
Stein. 258; P.- Spiel. Seeitigrait H. 146, auch: 
salfpiel ver Behltetafel. Aſesald 1, 102. 
kin, f.; en; =: marternder Schmerz, folternde 
!u, Unruhe: Sie werben in die ewige V. geben, aber 
eröten in das ewige Leben. Math. 25, 46 ; Ich leide 
dirier (Höllen-JHlammen. fah. 16. 24; Beiden des 
I heers V. Judä 7; Befreit won der brüdenden B., 
Fiben gelafet hatte. Auttdach Ab. 100; Die Größe ber 
tan B-e. Silgarı DB. 1126; In P, und Berlegenheit 
©. 6.20, 204; 4, 20; Die innere B., die Seelen» 
Bautelf Sch. 320; Das war für fein weiches, offnes 
fu nagende B. Guskom M. 3, 330; Stehft vu V. und 
tan. W. Sur. 5, 132 3. Bip. der feltnern Di. : 
turh Wartern, Ben, Wunven | des. Seren ber Herren 
tlunden. Armdı 312; Eine aus den größten P-en. 
st. 1, 235; Ungeduld uns Antbehrung, alle viele 
©. 12, 207; Daß man mit den gräßlidfien Pen 
he verfhritt, Zelt. 5, 308; Bon den Pen des Frge- 
Suter 4, 5400; In der Verzweiflung endlos wilden 
Rslıa Ab. 71; So murben zwelfach unfer P-en. 
hga Br. 440 ac. 
sm. Ar. pina, mbd. pine, ans lat, poena, Strafe, 
Nibicligfeit, Leiden »c., nl. Bon und: BeiStraf u. 
10 Nart iothig Wolves . . zu bezablen. Carolina IV; 
«m ter alten erfannten Recht. Immermann DM. 4, 116; 
Ra die anderm leiblichen Ibel . . find eig. die Strafe 
‚ne ter arbſunde. Surher 6, 3546; Die Bern u. Dual 
Mammten, Ichaidenreifier 49b; Tantalıs, welchet mit 
Sren beauälet wire. 500; In welchen man den armen 
in /Rirtstern) . . wunderbarliche Keftigung [Rafteiung] 
iglidh wen erbichte Peen zufüget, Stumpf 3496 ar. ; Die 
bo Lagend wegen gelitten haben Straf und V. des 
«Bid, 9. Wepl (Wadern. 1, 1044 3. 1), 1. Friſch 2, 
% dm. auch Peinlein — ber (oberfle) Henfer-, 
4 und peinlid. 


#3. , leicht zu mehren nad) den folg. und denen 
anoriwbten , „ram. die von Marter, Schmerz, 
1, Web,..®.: Feuer-: (f. o. Suh. und Jura) 


WB: Die 8. [eu ins Sebein! @, 11, 104; Bon 
# der Anafi verzehrt. Mörike N. 469; Alles, was 
veron fagem Bam, int zu ſchwach, die B. amszubrüden, 


u. bereitet. — Todes⸗: 


Peinen 


die durch eine fo gewaltfane Jerreifung in einem gefühlsollen 
Herzen verurſacht wird. W. 8, 141; 20,318 0. — Foöl⸗ 
ter=z: Im Wahnwitze ver J. Bergebungen auszufagen, bie 
vielleicht nie begangen waren, 34. 791. — Hälipt:: 
1) die hauptfächl. Pein. — 2) gräßlices Kopfweh. 
Weidner 258, ſo auch: Ropf-, Magen-B.ıc., ſ. Zähnes 
B. — Heimweh-: Kathard 90. — Höllene: wie 
die Berdammten in ver Hölle dulden (ſ. Feuer-P.). 
w. 20,77. — Röpfs, Mägens: f. Haupt:P. 2. 
— MNetdess: die der Meider fühlt. Scete 080, — 
Sitlens: Brodn 9, 615; Bon ©. und Leibesmoch | 
war id . . umfponnen. Sangbrin 1, 13; Der alten @&,, | ver 
Langweil‘. w. 12, 52. — Selbfts: die man ſich ſelbſt 
die (oder wie fie) ein Sterbens 
ber empfindet: Sie fangen bir in T., | fangen Labungeton 
dir ein. 9.; Ihr denkt bei einem Todtenbein nicht an bie 


T., | nod am die Topten-B. [Höllen-P. ber orbnen]. 
Büder Mat, 1,84. — Zahn-: ſ. Haupt⸗P. (2), 
auch: Zähne-P. Elauins 5, 14. — Zwilfelss: 


Aönig 15, 302. 

Piin-en, tr.: (jelten) peinigen: Teufel, fo midt 
gern p., | müflen ihr Art und Gib vermeinen. Sildarı 
(Wadern. 3, 4635) ı,, ſ. tm. — -igen, tr.: Bein 
(f. d.) bereiten, verurfadyen : &ie peinigten und geifelten 
ibn. 2. Mac, 7, 13; Bon unfaubern Geiſtern gepeiniget. 
Ap. 5,16; 4, 21 a.; Was plagt ihr doch meine Seele 
und peiniget mid mit Worten ? Gisb 19, 2; Der von Allem, 
was die Menſchbeit peinigt, auch gequält worden. @. 33, 
117; Alle Empfinsungen, bie ibn dieſe Tage gepeinigt bat- 
tem, wachten auf. 15, 12; Wis fie mich. . auf ſolche Weiſe 
jubedten, fneipten und peinigten. 19, 81; Bon ihrer Gunſt 
und Strenge gleich gepeinigt. 29. 4226; Du fannft Me auf 
das Dlutgerüfte führen, | e8 wird fie minder p. als: fi | von 
beinen Melgen ausgelöfcht zu fehn. 424b; Gine Schnfuct, 
wie dem [Drekf, für den oder des] Erdurſtenden nad der 
Woge kahlen Maren Waſſers peinigte mid. Cich N. 5, 168. 
— a) Auch zum. ohne Obj.: Nichts peinigt Härter ala 
der Neid xx., mam. im abjeft. Bartic.: Die p-ten Ber- 
legenheiten, in welche ihn fein elemangel ſehte. SKorher Br. 
1, 22; Bde Zweifel. Alinger 8. 45; Ns De Sorge. . zu 
einer p-den Angft geworben. DMufeum 1, 1, 199 ıc, — b) 
mit Angabe ber Wirkung : Ginen tobt p.; [Der englifche 
König] darf feinen Unterhalt nicht dutch Rammerkünfle aus 
dem Sande p. Aturz I, 39 x. und fo Zffßg.: Daß Ritter, 
wie es bie Phnfiter mandımal thun, die Natur auf bie Folter 
geſpannt und ihr VBelenntniffe a bgepeinigt, die fie oft wicber 
yuräcdnimmt. Börme 2, 249 ıc.; ferner: Won der böfen 
Heel ipt, | fcharfgefpipt, | wirft du [armer Blade] 
durdaepeinigt. ©. 3. 133 36. — iger, m., —; ud. 
Giner ber peinigt, 3. B. — Henfersfnecht. Many. 15, 
34 ı.; In ber Perf, des Teufels ven B. und ven Giepeinig- 
ten zu trennen. £.11,165; V. Tb. 15, 10; B-in; Menan ⸗ 
der'ö neue Komddie, ber Serhn PB. w. 21, 1934 [davrow 
Tauwgouwerog]; Den fein einmal erwähltes Spflem zum 
Selbft-P. verdammt. 190 0. Auch von Perfonif,: Das 
volle warme Gefuhl meines Herzens .. wird mir jeht zu 
einem unerteäglidyen ®., zu einem auälenden Geift, der mid) 
auf allen Wegen verfolgte. ©. 14, 60; Bom wilden P., 
dem Hunget getrieben. MAlinger Glaf. 242; Seine P. find 
feine ſchwarzen Thaten. Uz 1, 25. — -igung, f.;—en: 
das Peinigen und das Peinigende, bie Dual: Damit 
fie die P., bie er ihnen zugtdacht hatte, belo länger aushal« 
ten könnten. W. 13, 44; Vegte ih mir verſch. Merten von 
Selbit-B. auf. 15, 51; 9, 282; 16, 107; 17, 110 6. 
— "lid, a.: 1) Förperliche Bein machend (felten, 
wegen ber befondern Anwendung in 2), ſ. auch 3: 
Todtliche und p-e Krankheiten. £. 11, 82; Hlelt Diele Kluft 
did p. eingeflemmt. 2qlegel Sh. 3, 27 1. — 2) Ger 
ridbtefpr. — friminal (infofern bei Kriminalvers 
brechen früher bie Geftändnifle des Inquiſiten durch 
Peinigung mittels der Folter erlangt wurden): Kaiſet 
Karla V. pe Gerihtsortmung; Die pt Frage, Inquifition 
mittels der Tortur ; Mit dem Wargeſchwert ter p-en Ge 
rechtiglelt. Forter It, 1,12; Verbefierte Die pe Öhrfepgebung, 
2, 119; Dem armen Berbrecher, der p. zum Tode geführt 
wird. &. 5, 6; Spreden von p-er Anklage, von Schafett. 
»4. 106b x. 
brecher „., | der vor bohmotb-p-em Halsgericht ficht. 
B.66b ıc. umd dazu: Unter allen Sod+ und Notbpein- 


Berftärft: Noth-p.; Kein armer Ber gen 
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tichfeiten, im welche mid bein unerbittliches Inquiktoriat 
radifaler Strenggläubigleit verftridt. Bamberger (Dimahrat. 
2iad. 197), — 3) das Gemuͤth peinigend und ängiti« 
gend, mit quälender (folternder) Unruhe erfüllend oder 
(zumw.) davon erfüllt ı.: Se mar die Epoche einer daftern 
Rewe bei dem Mangel einer gewohnten erquidlicen Liche 
hochft v., ja unerträglich. &. 22, 88; Meine Sage war p. 
genug. 21, 219; 19,166; Liegt auch das Zünglein in p-er 
Hut, | verplaudern it ſchatlich. 1, 181; Ihre Abmefenbeit 
d. empfinden. 15, 61; Bas aud in meinem Kerzen p. fi 
bemegt 3. 35. 277; Die p-e Unterhaltung beiterer zu 
mobeln. Guphom R. 8, 102; 2, 51; 6, 23; Bag id in 
einem p-en, todähnliden Schlaf. Hölderlin H. 2, 61; V. 
barrend. Plaien 4, 286; Der Menſchheit pe Pllihten. 
34. 1119a; Zener Zeit, | die fo drucent und fo ». | alles 
Leben eimgeihmeit. Udland VII 1. Much (zur Bez. ger 
mifchter Befühle): Cine Aufgabe, bie uns in einen P. 
füßen (f. d.) Zuftand verfeht, °. 24, 72; Gine füh-p—e 
Situation. Guphow 11, 282 ,; Die B-teit meiner Lage 
#. — 3) (f. 3) von einer ängfilihen (f. d. Ab), per 
dantiich, bis aufs Bingelnfte und Kleinfte ſich erfiredens 
den Sorgfalt erfüllt oder ſolche erheilchend (wenibel) : 
V. genau, ordentlich, reinlic fein; RNie dieſe oft fo verächt- 
Lich fcheinenden, über [durch] ihre Heringfügigteit mübfamen 
und ihre @inerleibeit p-en Arbeiten bis zum kommenden Tage 
autfehen. Engel 4, 38; Mande Werte, die auf eine gewiſſe 
p-e Arbeit hindeuten. ©. 30, 468; Die Bebantlung if zwar 
fleiöig, Doch weder geleckt noch p. 31, 194; Aus der gewiſſen ⸗ 
haften P-teit, die ſowohl feine Gemälde ald Holzichnitte 
beſchrantt, trat er Albr. Dürer] heraus bei einem Wertke ıc. 
27, 271; Auf p-e Weife orbentlih. Kant Shi. 41 1. 

ei-fchel: f. Kerpen: — 0k)er: f. Beißer 2. 

ei ; hen ; lein; n⸗: 1) ein Werf: 
zeug zu —— beflehnd aus einer an ſchwankem 
Stiel befeftigten Schnur (Band, Niemen x.) , f. peits 
fchen und vgl. als härter: Geifel (f. d.), @torpion (f. d.) 
c.: Mit „ Beipfen“ gezuchtigt. 1. Aön. 12, 11; Mit der 
PB. ſchlagen, antreiben sc. ; klatſchen, ſchnalzen (W. tur. 1, 
75), mallen; Ginem die P. um die Ohren ſchlagen, mallen ; 
So Mnallt die B. dir ums Ohr. Daggefın 3. 303; Das trieb 
fi, wie Kreifel und P. Arnim 81 ıc, Uberte.: Offenbar 
gilt das Perſilage vielmehr den Philoforhen als den Barn- 
fiten, wicwohl biefe fozufägen zu der B. hergeben, momit 
Zene gegeifelt werben. w. Luc. 1, 238 x. Bßg. 3. B.: 
Bus-P., zur ——— Buͤßer; Dornen Ss. mit 
ge durchflochten (Stachel: B. ıc.); Fubrmannt- 

., zum Antreiben der Zu —— —28 bei der 

Ba Hunde-®,, für bie Hunde; Kinber-P. Ip. 
3, 166, zum Epiel für Kinder; Knall-P., fnallende 
(Brube 3, 90); Zuchtmeiſter, der feime Knoten⸗P. 
ſchwang. Sturz 2,331, mit eingeflochtnen Knoten, vgl. : 
Diit der Ant» PB. beſtraft. Otrarius Relf. 65n; 1516 ıc. 
(f. Knute); Bierper®.; Neit-B., beim Meiten ges 
braucht; Roßpeutfchen. Dinhgeäf 1, 205; Mit einer 
Schlangen-P. zuchtigt er | bochmürb'ge Felen. Wicslai 4, 
283, ſ. Dornen⸗P. X.z Schlitten-®., beim Schlittens 
fahren gebraucht, mit kurzem Stod und langer Schnur ; 
Sſtachel-V., |. Dornen: und Anoten:P, x, — 2) 
(f. 1) mad) der Ahnlichte: a) Botan.: peitichenförs 
mige Ranfen, Ausläufer sc. , vgl.: Zbomas-#., ber 
geißelförmige Bärlapp. — b) Hüttenmw.: ein Holz 
(2 @llen lang, Ya —— die Kupferbleche in der 
hütte gleich ‚ju Klagen agen. Adrlung. — c) Web: 
an den Trei der Schnellihüge di. d.) —* 
Schnüre, die, raſch angezogen, die Treiber in Fi 
megung jegen, um ber Chin ben nöthigen Stoß zu 
geben. Karmarid 3, 600. — d) Zvol.: B., Öinurr-», 
Rnurr«, Meer-, Stein-B., der bärtige Schlangen: 
fiſch, Ophidium barbatum (Apeung). — ©) fcherjh.: 
eine eingefädelte Nadel mit langem Faden sc. — 3) 
(bait.) Hure. — -eln, intr. (haben) und tr. : mit der 
Beitfche fuchteln oder leicht ſchlagen (peitſchen): Beit- 
ſchelte mit ihrer Reitgerte. Auerbach Leb. 2, . . 

eilfchen, tr. und intr. (haben): 1) mit ſauſend 
bie Luft durdfehneidendem Ton fchlagen, zunaͤchſt mit 
Degug auf lebende (fühlende) Obj. (a; b): a) peini- 
: Jemand p., mit einer Peitfdse, Geißel, Nutbe, Gerte, 
mit —— 0. Luc. 3, 145 1.. mit Reſſeln (Arnim 
57), mit Drabt (w. Werd 2, 72) p. 2.; Einen p. bit er 


512 Peitfchen 
O1 di. d.) giebt x. ; 
Den lernen wir verebren. Cham, 
Maren auf das granfamiie zum. & 20, 16; Die Rote 
peitfdt dem Fürſten in Die Senden, Lenau Alb. 154 3. 
Überte.: Mich peitſchte mit Ruthen, brennt mic Neffeln, | 
.bör ib nur ! ven dem Politiker. Söleget Keine. IV. ı 
1, 3, es prinigt mich fo, ich habe das Gefühl, als 
würd’ ich mit Ruthen geveiticht sc. ; Ihr, bie Ihr meinen 
Lruter Lavater fo peitfet. Btiling 3, 178, die ihr fein 
Berk über Phyſiognemil mit ſatiriſchen Geißelhieben 
verfolgt x., 1. e unbe. — b) zur Eile antreibend, 
jagend (f. d): Die Pferde y.; Auf bie Wierde tlos-, ein, 
zu) p.; Wie von unfigtbaren Geiftern gepeitſcht, geben bie 
Sonnenpferke ter Zeit mit unfers Schidials leichtem Hagen 
turd. ©. 22, 414; Der Kurier peitihre zur Eile, Onsham 
R. 2, 341 x., ſ. e. — Kerner mit leblofem (un: 
fühlendem) Obj. (ce; 4), jo: ce) (f. a) Der Some veiticht 
mir dem Schwtif den Beben; Wilt peiticht fein Schweif vie 
Erbe. Eaqulzt 3, 298; Alsinger D. 67 8; Peirfchr gran 
{end tie Meereewogt ben Strand, Kind (Chtermeper 29.4) x. 

d) (f. b) in heftige, rafche Beweaung jegen, 4. B.: 
Der Knabe meitiht ben Kreiiel ac.; Der Sturm peitſcht tas 
Dieer; Hör ich dröbnen das gepeitihte Dieer. Pisten 3, 24; 
Das Mübtrad peitſcht aufzſſchenten Schaum. 4, 30 n.; Die 
Wurh peitſcht das Blut wilder durch bie Arera (1. 5 
Diein . . gepeitſchtee Blut war in eine Wallung aeratben, 
vie mir feine Nube neflattete. Thämmel 6, 147 .; Das Bis 
weiß wirb mit einem Neisbelen gepeitſcht, bis es zu Schnet 
wirt, — zu Schnee (f. 2) gepeltſcht; Gepeltſchte Babne. 
Birne 4, 166; Sie r. ben Duarf, ob nicht etwa Kreme dat ⸗ 
aus werden welle. ©. 3, 16%; Wein p., mit zugefenter 
Hauſenblaſe, ibn Hörend ꝛc. — e) (gu a—d) mit Un⸗ 
gabe ter Wirkung: @inen tert, ibm den Nüden wund v, ; 
Das liegente Bferb auf die Beine p. (p-b bringen); Das 
Eiwelß zu Schwer, ken Bein Har p.; Id kam fie micht zur 
Rub und Eintracht p. Cham. 5. Ft. und nam. (f. b 
und d) mit Angabe der Ortsveräntrung: Mundhauien 
peirfchte [oder tarbatichte, ſ. d,] ten Bus aut feinem !Bela 
Iberand]); Ste flibn, ven refenbefrängten Eatoren | aut 
unsern Hugen gepeiticht. W. 15, 4; Wie gut | ibm ber We- 
dante that, bie Schelſucht eines Deutichen | durch ten einft 
nur ben Rubm und nur dem heltenmutk | gemeibten Lorber⸗ 
bain ter Wallter zu p. Chümmil T, 7; Durd dem Kriegd« 
beſen bin und wider gereiticht. ©. Alt. 2, A452 10. (Ü. 
Zfieg.); nam. auch: Als ein Santfreicher über die Brenze 
gereltſcht [mit Peitichenbieben gejagt]. #4. 712h; Aus 
tem Lante gepeitſcht. 8366 x. — 1) im Bartic. mit 
einem dem „‚von‘‘entiprechenden Ditw., 4.B.: Ungit- 
gereitipt (b) begann den irren Zug | der Ärenier, Cham. 4, 
150; Ju ber Aurmgereitichten (c) Ser. PVittictj. 1. 1, 
177; Das braune wettergepeitichte (e) Geſicht. Schäding 
Dart. 1,738. — 2) intr.: a) Schiff,: Die Segel 

va Schlagen wappernd hin und her, Fillen (ſ. d.) — b) 
K 1d) im ſauſender Eile hinfliegen x., jagen (f.d. 2a}: 
Wine, Regen nub Schnee eitichten um einen Leſterwagen, 
der 37, Aleris H. 2, 3, 18% In Diefem Zagen und PB, Hledte 
ich einige unreife Eukeleten am ven Nand, Beirke U. 13, 
4ası ., ſ. durdep. — 3) Dazu: Veitſcher mit 
Fortbild.: Der fei ein Hundsfort, ber eine ſolche öffentliche, 
wenn auch mod je gerechte Reitſcherei eriragen könne. 
Höfer B. 13, vgl.: Das Gereitche. 

Anm, Rieberd. pietsken ac, zunachſt aus bem Slam. 
entiebnt, ſ. Deem. Wörterb. 3, 324 und vergl, tuſſ. Onsb 
ibitsch), Beitiche, zu fr» ſchlagen, wohl vom hellianienven 
Stall, vgl.; Vitſch, patſch; lat, batuere, ftz. battre #. if. 
Diez 49), auch: Gewinſel der Kridlagenen pintjher vie 


Ber recht uns yeirfhr [den Tyrann], 
4, 70; Dir tie Beine une 


Lüften, bad fie In Kreiſen wirblen. Alinger Griſ. 10 (ob 
Def. f. peirfchert), Wei Alteren: peipichen, peutichen 
x. fogl, den Keim: y., reigen, S. 3, 13}. 


Zfpg. val, die von fchlagen, hauen, jagen, treiben 
x, : Abs: Ginen a. [fs] oder vurdıp, (1 1)5 
jeltner: @inen Zwelg vom Baum a. mit der Veitſche abe 
fchlagen. — Ans: Die Pferde a. [ib]. Gupkom R. 9, 
404 ic. — auf He]: durch Veitſchen in bie Höhe 
bringen, auf bie Beine bringen. Aunget #. 203 ıc., 
auch: Ben tes Herbſtſſuras ſcharfen Rutben | aufgepeitfeht 
mit wilten Fluthen, fhäumt die dunkle Aeria. Ainkıl 10, 
emporep. — Auch: Finem Gins a., auf ven Müden, 
Leib m. — Nüsz: öffentlich ducchpeitfchen zur Strafe 


Pehefche 


[a]: #inen a. taffen. w. Eur, 5, 174, nam, aud [fe], 
ihn ausmweliend (ſ. hinaus⸗p., burd:p. 14); aud: 
Teitiche ihm mit bes Spettes Hefleln | alle warnen Triebe 
aus, Arndı 41%; Hier peisichr bie deuſche Lun ben abgewies⸗ 
nen Jammer | der alten Binfamter miı Mertenreiiern aus. 
Süniter 530 1. — 1. Dürde, tu (fi. 11): 1) mit 
durchtringenden Sieben peitichen, ſ. ab», ausy., übrtr. ; 
Gin Prätertet, ber eben vor feinem Untergebenen tad te 
Eebet andtremmelte une burbvettihte. Chamme 1, 176, 
der mit unziemend lauter Betonung unt Hinlenfung 
ber Aufmerfiamf. (mie durch FTrommelihlag beim 
Ausıp.) ten Ghebrub vor den Kindern geibelt x. — 
2) [ib] peitſchend durch Etwwas hindurchtreiben, bins 
durch⸗p.: Die Vierte durch das Hafer d. 3) 126) in 
ſauſeuder Gile durdnehmen, zu Ende bringen (ſ. durch⸗ 
jagen 116) Fin Bub, EnfeTaa. 1,331; Ein Kollegiembeft 
b., wobei zuw. ber Begriff ber Wile zurücktritt, val. (11): 
Ich bitte Guch . . wenn id Cuch Raritäten ans meiner Ge⸗ 
dichtenfabril aufente, Me mir ja ned möglichſt zu d. Cham. 5, 
15%, fe kritiſch (ſ. 9) durchzunehmen ꝛxc. — II. Durds: 
1) zum. ſtatt I, ſ. d.3. — 2) [2b] fauiend durch⸗ 
beingen: In dem vffenitchenven vom Zugwinde durchreitſch ⸗ 
ten Blur, Möspe Aveb. 3,158. — 
Viette e. 0. — 2) [ie] einbläuen: Huntemutb, der ein · 
gepeitiht mit Hutben | und eingefüttert mit des Hoimabla 
Beoden wirt, D. 1023; Der ten Banerjungen tat Abe ⸗ ab 
einpeitfibte, FOMüke Find, 1. 4%; Veltſcht dieſen welſchen 
unten Keipeht . . ein! 30. 1740. — 3} — erinbegen 2: 
In ſitwae eingepeitfat [eingebept, -aeubt] fein. — 4) 
@tinpeiticer, ſcherzh. nad Dem Fugle: der im Bars 
lament bie Parteigenoffen zur Abitimmung Rufende 





und in ven Saal Treibente. — Gmpörs: aufn. — 
Entgegen: [del: Der Sturmwind peiriht den Negen | 
ibm ind Geſicht emigegen x, — Wörtz [1e|: mit Beits 


ſchenhieben ». fortjagen. Gödingk 3, 113; Immermann 
WA. 53, 1. wegep. — Here, Hins w., nam. [fe]: 
Zeitieht ihn ber, ven Verbrecher! Oetinn 2,35%, Den Krei - 
sel ser Ab ber-r.; So vpeitſchte Luciane den Lebendranfch im 
gefelligen Strudel immer vor fih ber. ©. 15, Int .; Be 
dem erſten Waſſerfall ſchirßen die Skwärler . . im tiefe Abe 
grunde binein, werben aber gleich wieber von nachfturzenten 
Bogen beramsgereitfät. Meines (Maper 2, 113); Die 
Vfaſſen . . veitich’ er zum Tempel binams! Platen 2, 241; 
SElara EA, 1, 11 w.; Sanecgeſtöber p. be Winde her» 
bei. Dedenacdi 2, 14; Die Itee ergreift und und meter uns 
und peiticht uns im bie Arena binetn. Heine Sal. 1. VIII a., 
audı: In bie Bferte bineiny. Serben Rap. 3. 197. 
Eüe::1)iner.: Auf Jemand, auf bie Pferde L; Als auf 
einmal ziidenbe Waſſer bervoriprübten une, we id mid 
bimmwenbete, Ireuzweiie auf mich loöpeitichten, ©. 20, TI. 
— 2ytr.: Ele veitihten ins Wefebr | anf Tereus‘ Schn 
die ſchnellen Roſſe Is, D. 1614. — Naäch⸗-: z. B.: Die 
geſchlague Sabue noch ttwas n. ac. — Rkeit⸗: mit ber 
MReitveitſche hauen: Daß er mich gefuchtelt, geſchunten. 
gereitreiticht. Spindler Ztabt 1,119; Peikaz. 9,144 0. — 
Ums: peitidend umfallen machen. — Umbir: [ib 
und dj: Arantreih, weldes ſich ſeit bald 50 Zahren ber 
infiigt, die Welt wie einen Kreiſel umberzuveitichen. Dörr 
Br, 44; Wie er raſtlos von tiefem Wahne umbergegettiäht 
war. Bralskıln Leg. 2, 33, — Weges: ſort⸗p.: Der Kb 
nig , . ift gerufen, | die Zwergeswaffen . . | aus feiner Lau- 
der Steiie weg-ju-p. Blegel Sb. 5, 124; Kam befre Uber 
leaung wie ein Engel 5 uns — aus ibm den ſüund gen 
NAram weg. 7, It. : 2er ib mit einer 
Hutbe den Sintern z. W. 16, 11, — "One: tüchtig auf 
Etwas eins, losp.— Zurüds [ie]: Beitſcht dies Ger 
finzel bers Meer zurüd, | Aäupt fort bien freche Lumpen ⸗ 
Self! Schiegel Sh. 4,206. — Jufämmens: peitichend 
ufammenbringen oder zufammenftürgen machen sc. : 
Ich will die Zungen z., fe follen Öl geben, Habaer 3. 40; 
Der Sant liegt da wie am Meeresarflate, wo vie Bellen 
ibn 4. Dolger RE. 72, 

Peijen, ır.: gm. : Bersp.: 
lufteicht fchliefien, 

Pekeſche (unar., poln.), C; -n: Art ſchnur⸗ 
bejegter Mannerrock: Der Dann fol | immer gebn im 
Sürteut und in der P. ib zeigen, ©, 5, 5; Bine B., mit 
der er auf die Zagt zu geben pflege. 21, 296; Immermenn 
M. 2, 298; In grüner P. . ., im ber leichten Sunsficitung 





(Berab.) eine Röhre 


GEin⸗: 1) Auf vie, 


De 


eines Santımanmes. Femald Ferd. 1. 180 ı., 2al.: 2 
Fitefhe,., ein kürzer Red aus sranem Tode, in y 
flamiden Schnitt bat und nad relnifher Belt en 
Menge Lıpen und fenftigen Berzierumgen ven Ir: 
idmäadt iſt. .. Sie wirt in ver Laufih um in ter fhy 
um Tiresten uns WMeißen allgım. getragen. Mob! (real 
4346); Mine Hr. ı, 158 und derad 208, 

Pole⸗Mole (ir. pälsmäl), adr.: bunt de 
einander, auch n. , -8; -8: bas Durdeinante. 

* Deierine (ftz.) f.; -n: Ubermurfkragm 
Damen, Schulter und Bruft bededent {internitı 
„M® ſewald W. 1, It1; Ferd. 3, #5 x. ): Bali 
gefälreltem Rebenten Kräglein. Mönig 3er. 3, 391 

* Pelikan (ar.), m., -{e)$, (un): +. is: 
Mame mehrerer Echwimmwögel, bei. der Arceiy 
(Pelecanus onoerotalus) : Diefer Vogel iR int nl 
fen Itit berübmt als ein Sombol ver minterliden oe 
ſell fi vie Brut aufreifen, um ben Durſt ice im 
mit feinem eigenen Vinte zu ſtillen ı. Ohr’. 
Börnger Bor. 8, 143 ıc., bei Mrmnin aud ken 
Riefen-B.. vgl.: Rräben-B., P. graculus; ir 
oder Bald: %., Tantalus loculator; Lzrmıs 
Vlatalea rosea u.d.m. — 2 (fi. NY eft cu & 
und danach als Bez. tes Hauſes nad tem Eid 
Apribete, Gaſtbof zum B.; Im dem Therme; td. 4 
R. 1, 84; Beim Gintrin in den Sof ver B-t. six 
3) nach der Ahnlichkeit (in Bezug auf den Scuh 
1. B.: a) Ghem.: Urt aläferner Deftillirieihe‘ 
wei Hanthaben. —— b) Werkjeug zum Jubsıae 
Bin Sb}. 1, 42; 34 IlSa; W. 20, Hiw- 
(veralt.) Art Geſchͤtz. Egars Kriegel. 2, 371 

Pell-e, f.; -n: 1) die abatebbare Hast, ı & 
tochter Kartoffeln, gebratner Apfel, friider —* 
ferne, ſchwzt. auch: die Schelie der Kalle 
Kaff ti, d.) x., ſcherzh. auch ven ber means * 
riſchen) Haut: Richt die V. über nem Knochen he im! 
mager feine. — 2) Bühnenfper.: anf ir 
malte Beriegitüde, bie mit Stiften leicht ante 
ration qeheitet werben. Däriager 854. — -l,in: 
Belle abmadyen oder intr.: abzumadıen juber * 
was v.): Robe Kartoffeln werten gefhält, iu 
ober abaerellt; Wallnüfie aus» r. x., and üb. :! 
Wilhelm] Meifter, den er nad Zelter's tteütcdes Sal 
in Kabinertshüde zerpellte,. Kirmer ©. 1, 450. im 
ihr... aus einander zu v. [jecieren]. Better >, 2i# 
f. Pelz, Anm. 

* Yeloton (frz. ple)sletöng), n.., +: | 
Knaͤul (j. Plute); nam. (Kriegew.) = Kun! 
Abtheilung zugleih feuernder Soldatn: Aa 
beuit'$ vom Pisten zu Pleten. 34. Tax., duch 
Rewer (f, d.), 3. B. Übrte.: Br ur ser il 
en | ihlugen hatternd an bein Ober, Serätigenm 1. % 

Peltfchen, f. ; uw.: Bot.: Coronillaseını 
Beilfraut (aus pelecina, ron gr. allen, Sa 

Pely,m., -28; -e;-ben, lein; =: 115 
und weic-bebaartes Thierfell : a) als Vveirucn 
lebenden Thiers: Am Rovember, wo der P. ie 
tft, werben vie Zobel wieker fhmwärzer, Ode 7. 10) 
2Binter wachſt fein P., im Sommer bärt a ſich Dia 
1, 194; Im B+ verborgene Ohrchen. Eaan I 51% 
— b) bas haarige Fell abgebalgter There, nina 
zur wärmenden Tracht für ben Menſchen tint: | 
V. füttern, ausſchlagen, befepen; Die DB nr I989 
dud ſe werben am meiften gefhägt, weil fie die mes 
Kürten am bäufigiten tragen. Ohm 7, 1545 4%. rl 
Werk, Pelzerei. — ec) (f. b) nam. ein et Beh! 
machter ober mit Pelz gefütterter Mod (Das # 
vgl.: Lautworie zer Meifiner . ., mann fir der Lt 
B, nennen, welches ihm micht zukemmt, als mem cr 
tert, Sribmit (Wadern. 3, 1018%%); Gin side W9# 
V. tragen; Sis in feinen B. einhallen, eimmiden me 
meln; Die Motten aus dem B. Hopfen (1, 2); Er int 
bergegangen im „.nelpen‘‘ une Ziegenfelien. ger. Ni. 
Gr ſchutielt den berabgenemmesen B, , , Bm 14 
Zäusben | enthüllen fi ehr. ©. 13, $4; Gin Died 
mehr | errliert ſich im übrigen Hert. | wie im Gt a3 
eine newe Laus. Hebel 2, 189 u.; Erde; Tel 
Läufe (f, d.)3 Einem Läufe in ven B. jeten (mi. Me 
Floh ins Ohr); Man darf nicht Linie in der 8.4 


Pe; 


men obmebat 1. (Mörte 3720; Furber 8, 3796), vgl.: 
bar für mich eine Grcelleng im Sim; bitte, laſſen Sie 
r fie nicht in den V. fommen. Mönig er. 3, 212, forgen 
e, daß ich von dieſem Übel verichont bleibe x, ; Gin 
d B., Da Sant (f, d. fa) und Haar nit aut an iA 
über 6, 8, 1426); Moda der B. zerriſſen? |bapert's da? 
Das bie Urfache bes Rummers? ».] Macel 7, 4280; 
4 einen B. fanfen, dad Minem ber Mare nicht erfriere 
dert Sarg. Ssa); Minen B. von Wein und Bier trinten 
im. #8), ſich trinfend erhlgen und berauſchen, ſ. 
el:P.; Die alten Weiber ſchutteln den R.. Vollobez. 
: 28 ſchneit (f. Helle 2) x. S. nam. Kuppel⸗P. 
d} zum. für eine Perf. im B., nam. in Zfißa., 1. 
af ®. und pol. 3. — 2) 1f. 1) fehergb. von Mens 
nn Haut, Fell, keibıe.: Ginem ins auf den D, 
wen (S. 9, 1412) oder ſchießen (Bralsfrin Bea. 2, 153), 
en; ir falln ihm in Die Flanke und pfeffern ibm ben 
Brithard 69 .; Ginem anf den B. [zu Leibe] rüden, 
wen; Sich die Sonne auf ten P. ſcheinen lofin; Sor 
?, taß Die Malenfonn’ ihm | füß erwärmen? ani ten B, 
-. Scheffei Tr. 113 x; Der König Tann Eint auf den 
kiegen [naß werben ıc.]; febt ihr das Gewitter dort? 
te Kom. 3, 60; Bern ibm ver liebe Gott neh einen 
tiger Wlapregen . . auf ten B. ſchicken follte. W. Luc. 8, 
:: A#® liebt Reiner, fih fe den P. auswaicden ſſich naß 
sent] zu laffen, '# ift chen fein Aufttannemwetter, Hier V. 
"re. Much: Einem den B, (vgl.: ten Kopf 2d) 
Sen, ihm derb zufegen (mit Schlägen, Bormürfen, 
fen Wahrheiten x., ſ. Soppenkerg Ulenſp. ©. 247, 
— pugen. Seifereberg Bolt. 2, 21, vgl. Auspuger ic.); 
etem Bären ben B. waſchen will, Der ſeh ih vor, daß 
ie Felbft gewaſchen wird, Aluris H. 1, 1, 186, gebläut 

Ram mit dem Moden gelaufen. ., | kem unglüdlicen 
ea Den BP. zu waſchen [ihn turdzuprügeln]. @. 5, 
i; Die Arme, ter ſelchergeſtalt der V. gewaſchen [bie 
gefchelten] worten, aing . . mit vereinten Augen um- 
Sinhet @ 151 w.; @lmenm den, waſchen und Ihn nit 
maden. nam.: eine derbe Zurechtſetzung beabfichs 
n, aber aus Zaghaftigkeit nicht mit der Sprache 
wegehn, ſich glimpflich äußern (vgl.: Das Huhnchen 
weten und ihm wicht webthum wollen »c.), allgm. : einen 
r& wollen, aber die Mittel dazu ſcheuen: Man kann 
einen B. nicht waſchen, ohne ihm naß zu machen, fapr 
sent! WW. 1, 139 30.; Oimem die Motten aus tem W. 
iem {f. Ic), ihm ven P. aut, turdflopien, durchwam ⸗ 
zärben »,, ihn gehörig durcbprügeln; Ginen tädı 
ı B. baben (Aeris 8, 1, 1. 657) — ein dickes Well 
:, 43) haben ; Rob ven alten P. anhaben (1. Ic), noch 
wre alten Haut ſtecken, noch nicht einen neuen Men⸗ 
a ange zogen haben x. — 3) zu 2 gehört auch wohl 
fell 2, Balg I 1) P. als Ber. einer Perfon 
1.14} in Zfipg. wie Raul, Sau, Schmier-, Schweine 
(vgl. Geiz⸗ Nragen »c.) und (vralt.) = Weibsftüd 
Kuppel: B.): Afo lieh er Ad [als] einen Boten nad 
a Belgien um ein Stud Bret flden. Acdeibenreiher T6n 
7.0 mie (burfc.) V. — Hure (‚,Schnalle‘‘) und 
eenbaus (‚„‚Buf'’). Velmann 359, in ber leptern 
,, auch: B.-Mübfe, wie B.-Mällkerein! — Borkell: 
thin), Rupplerfin). — 4) Mollmanuf.: Das 
r Rrapen [ber Wolle) beißt inebeſondre Schrubbeln und 
eird Babel das Diaterial in eime breite und künne, lorfere, 
tenartige Blähe (B., Alieh) ausgebreitet, welche Ad um 
bölzerne Trommel mebriah aufrollt. Marmarih 3, 640 
— 5) (bafr.) Der Bogel macht einen P., firäubt jein 
feter. am. — 6) (fhmgr.) Puppenhülle bes 
bmetterlinge. Wetitars XII ac. — 7) eine ſich an- 
este Haut (f. d. 4) über Flüffigfeiten, 3. B. über 
ii (Bahn: V. Weintelb 6%), Dinte (Bhimmel-W.), 
{.: Zintefaß, das fo velzig war und fo wenig Alüfftgfeit 
hielt. Bettine 1,37, — 8) ein ſich verfilgenbes Pflanzen⸗ 
webe (wal. Filz 3): Die Wieſen find mit einem P. be- 
Shen. Anclung; Rah Überihwennmungen bleibt zum. ein 
anf ven Wieſen snräd. Brrf. ; Als fogar bie Kartoffeln im 
Iler ibre @eimfraft nit mehr an ſich halten konnten, fon- 
w u einem B. und Wirrſal verwuchſen. Golg 2, 20 w. 

9) die fhmwammige, zaͤhe Beſchaffenheit ſaftloſer 
uchte: Tie Pirme bat den B., ift pelzicht, vgl. : fie ver 
ige, wird pelgicht, f. am. ; Weinhei® sc. — 10) „von 
tiebern bes menfchlichen Leibes, vorübergehnde frampf: 
Bandes, beutiches Worterb. II. 
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hafte Fuͤhlloſigleit““. sam., vgl.: Wenn man fo fen 
Leben lang immer daftchn müſſt', daß Einem be Juße aarı 
pelzig werben. Aurbah D. 1, 296. — 11) ſcherth.: Die 
Semmel ih unter dem R. gebaden, fo daß bie Backhitze 
nicht gehörig einwirken, die Rinde nicht genug bräunen 
und fuufprig machen Fonnte, f. Weinketv, vergl. (in 
Mecklenburg): Die Semmel hat das Richer (nach dem 
bieihen Ausſehn) — 12) ter dumpfe Klang einer 
(gleichſam eingehüllten) Stimme. SKittenberg 3, 427, 
vgl.: Deine Stimme iſt gedrüdt und pelzig. 318; Bel- 
jerne Riode. Spate 467. 

Anm. Mbt. belliz, mbe. bellez (beiz}, val. frz. pe- 
lisse vom fat. pelliceun, aus Zellen (f. Dies 257), zu pellis, 
Bell, ſ. d. Anm. une vgl. Belle, Veralt. Schreibw. Pelz. 
Silgarı Sarg. Sba; Pia; Opiy 2, 256; Seifh ir, 

Biibg. nam. zu 1, nad den verich. Thieren (wo⸗ 
von wenige Bio, genügen) x.: Kauls [3]: Spindier 
Dog. 1, 117; Faullenzer, ſ. d. und Kortbild., fe: faul⸗ 
pelzen. Balder; Faulpelzerei. Gortäelf Sch, 77; Taulrelz>ia, 
iſch x. — Feller⸗: der röthliche Pelz des lamtſchatli⸗ 
ſchen Fuchſto. Onın 7, 1551. — Füchse: 4. B.: Wit 
8 verbeämt. V. 2, 146 x,; ford. : Greidreden Bie 
über den &., mit dem Sie Ihre Yöwenmäbne bedecken ſollten. 
©. 10. 54 (f. Fuchs 8); Den Bolfe-P. mit dem A. ver- 
taufhen, Gewalt mit Liſt x. — Hermelins. — 
Hulären: [lc]. — Klätihe: von Länmerfellen. 
Weinhold. — Küppels: die Belohnung für eine ges 
ftiftete Heirath: Sid einen K. verdienen, &. 8, 149 ; Icpt 
jorg au für deinen K.! Friß ans, was tu einbrodteft Iin- 
dem du beine Tochter verluppelt). Sb. 192bac., auch bloh: 
Dad mein Pelz nur recht ſchͤn wirb! SKädröder 1,3, 09 u. 
Vielleicht nur Umbrutung, ſ. B] = Kupplerin: Sich 
einen .K.“* verdienen — ſich dieſe Bez. verdienen. — 
Leib-⸗ [de]: rodartig ſich dem Leib anſchließend, im 
Gaſtz. zu den gw. weitern und längern Schlaf: und 
Reiie-P-en, in Die man fih (nam. aud die Füße) ein- 
hüllt: Der Toter bemunberten £. D. 2, 157. — Reife⸗ 
[te]: f. Leib. — Sähn den): [7]. — Sämmee)t: 
Ife]: eim pelggefutteries Sammtgewand. Spar. — 
Sins [3]: ſaͤuiſcher Menſch, auch Schmier-, Schweine 
V. (ober PBeiel), ſ. Fottbild. bei Faul⸗P. — Schaf⸗: 
auch ſprchw. iſ. Schaſskleid): Ich werte hinter dieſen 
fut ſchen Welf | im philoſebh ſchen Sch. Hunde jhen | zu 
biegen wiflen, bie ibn zauſen ſollen. £. Rath. 4, 4 1. Much 
[id] = Zemand im Sch.: Was hält mid denn von der 
Schwelle zurüde ver Sch. [Schäfer]? ptaus 4,30. — 
Schimmel: [7]. — Schläf- [ie]: ſ. Leib⸗P. 
und Schlafrock. Wabner Br, 297. — Schmier-, 
Schweine: Sau⸗ P. — Sommers [is]: das 
Thierfell in feiner Sommerbehaarung, Ggig. : Winer- 
P., mit der dichten Winterbehaarung. — Weiber: 
te]. — Winter:: ſ. Sommer:P.; auch [1c] Pelz, 
wie man ihn im Winter trägt. Samweiniden 3, 305. — 
Wölfss: ſ. Fuchs-B. — Woöll⸗: Woll⸗Fliecü. — 
Zipfel⸗-, Bippels [ic]: aus Limmerihwängen (f. 
Weiudeld O5b und 1096, vergl. Orden 2d am Gnte), 
auch: Wo der liche Irunt ben 3. warm madt, fo Acht ver 
liebe Friebe gar auf ſchlechtem Auße. Weife Si. 37, ſ. [fe] 
Nſa⸗u und [id], vgl. Schaf. — Zobel⸗: z. B. 
übertr.: Diefer barfche [Ton] it cher der warme 3. ber 
Gutmütbigleit. Dorne 5, 228. — Zötteler gottiger 
Pelz, 3.8. [la]: 34 Hammerte mid an beren [der Ziegen] 
3. an, Inmermann Mi. 2, 129 m. 

1. Pilzen, a.: aus Pelg(werf), 4. B.: Die fußs- 
p-en Handfhube. Aurrdah D. 2, 468 1c., bei Spate: Bel- 
gerne Haube; Bine belzerne Dausfall. SElera Zub. 1,250, 
ſcherzh. für Kape. 

11. Pelzen, tr. : 1) einem Thier den Pelz, das fell 
abzichn (f. fellen): Ausgeweiret und geveljt. Harn Hint. 
169, vgl. niederd, Belger = Kürſchner; Bine More 
von Aerermuf fann ein Belzeramt jeher berunterbriugen. 
Mölre Pb. 1, 86, verſch. oberd. (j. Ba). — 2) Ginen p., 
ab», aus⸗ durch · v. ihm den Pelz (f. d. 2) ausklopfen, 
ihn prügeln; MWeißgärb.: Aelle ab-r.. abbamjen ıc. 
— 3} in einen Pelz hüllen, in Ziſtzg. 4. B. : Bevelite, 
bereifte Areunde fommen an. ©. 32, 113; Ben mwilnen raub- 
berelsten Roffen. Gshl Bet. 1,251 , (Ein ſchafbepelzter 
Dutelfatpfeifer. @. 31, 99, vgl. beſchafrelzt); Ein gepelgt. 
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Baak Arm. 176; Verpelzt. Möteer 1, 51 1. und als 
Gbais.: Die entyelzte Angelsgeitalt, Bihohke 8, 305. — 
4) Binem Gtwas auf-r., aufbalfen, aufbürden, auf ven 
Belz oder Leib wälgen: Sie baben Ungarn u Biel vom 
Narionalanleben aufgepelgt. Belksz. 8. 8, — 3) Gärtn. 
(fragl. Mbftammung): a) (ober) — Baumt ſetzen 
oter pflanzen, Side arg. 18a; 24m., dazu: Wels 
Peifter oder Belger, Baumgärtner, ev. (vgl. 1}. — 
b} impfen, pfropfen: Ginm Baum ». oder abr. ehb.; 
Ein Reis ctn-p. (f. u.); Ein erft arpelgter [a?] Baum 
um feine Zeit haben, Frucht zu tragen. Brand Lafı. 2a; 
Beine Leat und Baum muß man von Zugend auf ziehen, bie, 
gen, „belpen“, wie man's haben will. I, Ia; Mubde von dem 
Gartenfleif. vom PB. | junger Apfelitimm' unt Kirſchenruthen. 
FWASHMIH (Meder. 4, 1Iostı 1, Auch ibertr. : 
'S wir mit feiner Herkunft nicht allgnweit ber und mur, was 
man fo eine jüngft inokulierte oder gar nur gewelgte Furften⸗ 
frone in einen milden Stamm nennt. Geld Robl, 1. 86; 
@inen Aürften, ten er auf eimmal einen Stammmbalter ein- 
yelge (ſ. 0.). 39-56,13 x. Da: Belger = Pfropf⸗ 
reis. Dim. ; Weisih. 3, 714; T19 ı. 

Zfpg. 4. B.: Abe [15 2; 56]; ae [2]; ber [3]; 
dutch [2]; Eine [35 8b]; ent« [3] 5 ver- [3] u. 8. Belg®, 

Pelz-er, m., -#: uw. : 5. I. velgen 1; Sa und b, 
— ⸗erei, f.; en: 1) Pelzwerk vLachſe und andere P-en. 
Oleatius Reif. 80a. — 2) in Iiſtzq.: Zaul ⸗P. sc., ſ. 
Faulpelz und vgl, fcherzb.: Das Räßlgachn und Zaul- 
pelgwert [Kaulenzen]. Ip. Zit. Anh. 2,81. — -ern, a.: 
f. pelzen I. — -ig, a.: 1) mit einem Velz verfehm: 
Die pt Haut ber Thiert. Mahi (Mager 2, 37025): Oran- 
pt Fidbömden. Ber. 1, 131; Bin fhaf-p-er Bartrufle. 
128; 125 m. Much nach der Ahnlichkeit: Die v-e 
Price ..., den glatten Apfel. @. 11,31. — BI. 
Velz 75 9; 10 und 12. — 3) in Ike. ſ. Fanlnehy. 

Penalen (lat), pl.: Mytb.: Schupgötter des 
Baterlands, des heimischen Herde und — tas von 
ihnen Geſchuͤtzte: Helden ftärzten zum Kampf für die P. 
binaud. 24. 7ba. 

* Pen-ce: j. Benny. — -hant (frz. panafdring), 
7.8; 8: Neigung zu Etwas. — danl (vanadäng}, 
m., 4; —$: &kegenftüd (f. d. und Segenbild): Gin 
P. zu den Stiegalietern. $. 12, 129, 

Pendel, n., m., 8; uw. ; chen; s: ein Gewicht, 
dus fo aufgehängt iſt, daß et, im Bewegung geſetzt, 
regelmäßige Schwingungen macht: Die Ssreingungs- 
dauer zweier ungleich langen B. werbält ſich mie bie Dunzrat- 
wurzel aus ken B.-Lüngen... . Während ein V. deſſen Laͤnge 
if, 1 Dfeillation macht, madt das dual fürzere P, & 
Oſcillatiourn rc. Pouilet I, 76 ſſ. Das Sefunden-B. 
[von ber Länge, daß es je in einer Sekunde eine 
Echmingung macht] wird wm fo fürzer, je näiber ber Be 
obachtungtert dem Aauater Liegt. 91; Reverſtonag-P. 
beftehnd aus einem Metallſtab, in dem zwei Schneiten 
fo angebracht find, daß es, in dein einen anfachängt, 
grate fo ſchnell ſchwingt, als wenn man es umfehrt 
und um Die antere ſchwingen laͤſſt. Ab.; Rompen- 
Taries-®., mit einer die Ginflüfle der Teinperatur auf 
bie Länge des Pes fompenfierende Ginrichtung; Das 
B. aneinerlibr, Perpenbifel (f. d.) sc. Bei Alteren (val. 
Inſel, Anm. ic.) auch: Dat der Pendul auf beiten Zei. 
ten res Ubermaßes ſchwankt. 9. Bh. 13. 18%, nach frz. 
pendole, m. (oder lat. pendulum, n.), vergl.: Mine 
Benzale|fpr. vangbühl], vie über vem .. Sihreibkhärean 
fand und ſchon auf elf zeigte. Geuhom R. 6, 22, P.⸗Uhr, 
frz. pendule, ſ. — -n, intr. (haben); ventelartig 
ſchweben, ofeillieren: Oman müßte das Pendel zurüd und 
immer und ewig benfelben Bogen ohne Ruhe une Raft bin 
und ber p. Wolhsz. d, 236 90. ; übertr.: Die Zudenbill 
babe 25 Sabre zw. Dberband und Unterhaus gependeit, bis 
das jehige Miniſterium fie erledigte. Hat.- Brit. 12, 270. 

Peng-el: ſ. Bengel. — * win: ſ. Pinguin. 

* Den-ibel (fr4.), a.: müblam ; peinlich (4). — 
-ibilität, 1. ; -en: Bernlichleit. 

* Denn-al (mlat.): 4) n., tet; -e (räled; 
säldren: Feder Buͤchſe, «Röder, «Mohr: Ale der Knabe 
nad der Schule, | as PB. im Händen ging. S. 6, 93; 31, 
102 xc., nad der Abnlichleit auch 4. B. eine Buͤchſe 
zu Zuntlichtern 0. — 2) (f. 1) m. , -(e)d; €, säle, 
rüler (Bakmann 359): burfcif.: verächtl. Bey. eines 
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unrelfen Burſchen im Safe. bes alten Studios (vgl. 
Sopf 1), urfprüngl, — Fuchs 9 (f, @utraurr Leibn. 2, 
96, vgl. Scherit und Spulmunm) , jegt aber auch oft 
von GEGymnaſiaſten, Schulbuben se. : Euch bannen Schul ⸗ 
Ben! d. 21a; V-r sBorn Bellm. 31; Sellen wir. . wie 
Pe und dumme Jungen zubören * Alındr Park, 1. 8; Als 
PB, ron allen andern Mitſchulern gehänſelt. Eich NRr. 2, 
445; Der junge V. W. 34, 26; Herr B.! 10, 240; Gin 
naſeweiſer, vorlauter, unbeionwener P. Art, 2, 3, 54; 2, 2, 
s5 w,, auch „VBenal*. Doleonn; Weidner 224; 313. — 
-altemus, m., un, ; 0: bas übermütbig tyranniſierende 
Benehmen ber ältern Studenten (oder Schüler einer 
Klaſſe) gegen die jüngern. — »t, f.: -n: ein Koblen: 
maß, T. Sheuhenhuel 144. (engl.), ım., -#; 
Vence: tie fleinfte engl. Silbermünge: Ein Pfr. Ster- 
ling hat 20 Schilling, ver Schilling 12 Vene, 

* Denf-se (frz. pangßt): 1) f.; -#: n) Gedanke. 
— b} eine Blume, Stiefmütterden. — 2) (f. 1b) a.: 
(unfleftiert, wie: fofelifot, lila, paille ꝛxc. — und oft 
trochaͤiſch — =) Riefmütterchenfarb, violett ins Roth⸗ 
braune fallend: Ein p. Band ıc. — el: ſ. Binfel. — 
-ion (pangfion), f. ; en; sönden: 1) (veralt.) Bin: 
fen: Hauptſumm' und WB. bezablt. Weider 264; Geld... 
auf V. anlegen. 287 ıe. — 2) ein Gehalt, ben Jemand 
ohne Amt und Dienft empfängt (f, Ehren⸗, Gnaden⸗, 
Nuhe:Siehalt und penflonieren): Äremter Herren Pen 
und Zabrgeld. Iinkgräf 1,152 2ch; Pichterpenfönden. Prus 
Mob. 44. — 3) Belöftigung für Geld: das Koftgeld ; 
tie Aufnahme in eine fremde Kamilie, bei der man für 
eine beit. Summe wohnt und ſpeiſt; eine Erziehfingss 
[oter B-s:Janktalt, „Koſtſchule““ (Armin 2571: Sich 
oter ein Rind wo in P, geben, in halbe V. [wo man nur 
Beröftigung oder nur Wohnung bat]; In P. fein (vgl. 
verfoftgelten) ; Seine B. baltjährlid bezahlen; Meine 
Tester ihat id in V., wo fie ih . . mannigfaltiger audbil- 
bet als bei einem laͤndlichen Aufentbalt geſchehen könnte, &. 
15, 8; Me mir in der V. aufammenlebten, 24 x. — 
-ionär, ın., -85 =e, -8: 1} Giner, der irgendwo in 
Penſion ift (Koſtſchüler). — 2) um. : Einer, der eine 
Penſien empfängt. — -tonieren, tr.: eine Benfien 
geben, nam. : mit einer Penſion in den Ruheſtand ver: 
ſetzen. — Auch: Ea rürfte ſchwerlich ein Würft, . mich für 
die Berdeutſchung ber. CABahrdt 4, 118, mir eine Pens 
fion geben. — -ip, a.: nadıtenftich. 

* Denfum (lat), n.,-6; :a, -en: das Ginem in 
beit. Zeit zu arbeiten Zugewogne oder Zugemeßne: 
Der Schüler kann fein P. [feine Aufgabe]; Das Woden- 
V. 20; Die meifen Lehrer orgelten ihr P. ſahraus, jahren 
berunter, Qausbl. (57) 1, 59 36. 

* Dent-aglölte (gr.), &; m: Bibel in fünf 
Sprachen. — -agön, n., -[e)8; -e: Fuͤnfeck; hybri⸗ 
tiih (gr.slat.): Pentangulum (und daraus; Pentafel, 
ſ. Bentagramm). — -agramm,n.,-&; -e: Alps, 
Drutenfus (if. d. und Druidenſchuh): Boa. ©. 11.56, 
auch: Bentalrba,n. W. tar. 5, 246, vgl. : Dir gab 
der Neftemant das Ventäkel in Die Hand. 25, 140 ı,, 
ſ. Pentagon. — -ämeler, m., -#; uw. : ein fünffüßis 
ger Ders, „Fuͤnffüßer'“, nam. ber daltyllſche nach dem 
Schema ‚gem. mit bem 
Serameter (f. d.) als Diſtichon (ſ. d. und Glegie) ver: 
bunten. — -ateüd), n. , -(e)d; —e: Die fünf Bücher 
Mofes als Ganzes. 

Pintern, ir.: (Schiff.) Den inter p. oder gw.: 
auf-e., ihn mit der Anfers oder Pentertalje (f. b. und 
Penterballen) an bie Seite des Schiffs holen. 

* Dep-erling, -ing, m., -#; -e: eine Apfeliorte, 
häufig: Bipping, auch: Birpin. 3qlegel ©h. 4. 359 (vgl. 
frz. pepin, Dbftfern x.) mit verfch, Arten, 3. B.: 
Gemürz, Gold, Königt, Sommer. — -inikre (m), 
f.;-n: Baum⸗, Pflanzſchule, auch übertr. (vgl. Se⸗ 
minar): Bildungsanſtalt für einen beit. Beruf, z. B. 
für Feldäͤrzte (in Berlin) x. — »ila, f. ; -#: ſich ge: 
Liegen findente größre Gold⸗Koͤrner oder Klumpen. 
Aatmarld 2, 179. — -los, -lus (gr.), m., uv.; uv.: 
ein kunſtvoll geitichtes faltiges Gewand, 4. B. dae, wos 
mit das Atbenebitd in Arben affe fünf Jahre befleitet 
wurde (f. Gewandbild): Madame Is mag neh fu jung 
fraͤulich then une noch fo viel ven ihrem undurchtdringlichen 
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eder unaufbeblihen Perlus [Echleier se.] ſcwaßen. Serter 
Br. 1, 356. — »romene: ſ. Parce. 

* Per (lat), präp., in einzelnen Verbint., z. B.: 
E⸗ gebt bei ihmen Alles p. du [fie Dugen Jeden]. Aoyı Alp. 
2,38; Ber [mit der] Bot. Wamsler 1, 100 x. und 
nam, in diſtribut. Sinn: 3 Thaler p. [für den] Wenmer; 
Awal y. Babe [jährlich]. Immermanı M. 1, 358 ı. 

Perch: ſ. Pferch. 

Predauz! interj.: bardauz (f. d. und baradauz): 
Sie fept zur Erde fih | auf ihren Steis und fchreit: B.“ 
Shlegri Somm. 3, 1 x., auch: Pardauz? Glahbırnaer 
@rr. Th. 3; Bert. 231; Prrpaup! Iomäler Lind. 3, 65 
x; Verrup! Da lag vie Ungiäds-Lirne. Butter 3, 308. 

* Bereat! (lat.) interj.,, eig. ein Imperat. (vgl. 
den Gaitz.: Bivat!) — er gehe zu Grunde, zum Ken: 
fer, er verterbe (in Mz.: Pereamt tie Aöpfe! Seriligrath 
2, 69 xX.), auch n. 8, (uw.); 6, (uv.): Emem ein P. 
bringen, vgl. Ragenmußf; 5 fang gulept ein Bivat allen 
ſelbſtandigen Männern, ein B, ben Anpringlingen. S. 22, 
124; Lebeboch un? V. im Überänf ausgebracht. Aönig Al. 
2,9411. Auch: Mame eines ſtudentiſchen Bieripiels. 
— Dazu: Loft Ale vereitren [bringt ein P. auf fie 
aus]. Sahariä 1, 77. 

* Der-emtörifch (lat.), a.: enticheidend, fo daß 
tagegen Nichts gilt x. — -fnn,a.: das ganze Jahr 
binturd dauernd: Der pe Bob, Felmeraget Or, 1, 154. 
— -ennieren, intr. (haben): perenn fein: B-te Ge · 
wähle se. — »feht: 1) a.: vollendet; vollfommen, — 
2) (--In.,-{e)6; -e: Epradl.: das Tempus ber 
vollenteten Gegenwart, wie Präfens ber bauernden, 
vergl. Im- V. das der dauernden Vergangenbeit und 
Blusquam-'B. bas der vollendeten. In ganz lat. Ferm: 
B-um. — -Fehlibel, a. : vervollfommnungsfäbig. — 
-fehtibilität, f.; en: Bersollfommmungsfähigfeit. 
— »[ehtionieren, tr. : vernollfommnen. — »Tehtum, 
n.,-8, sfetti ; sfefta: Perfelt. — ſid, a. : Zu Beier 
eationen, Salbbeiten und Sagen if ed [dat Aranzöfife] eine 
trefftibe Sprache, fie dft eine pe Errade! ich finde, Bott 
fei Dank! kein deutſches Wort, um F. im feinem ganzen ms 
fong anszueraden. Unfer armfeliges „trenloa * ift ein uns 
fhultiges Kind bagegen. P. it treules mit Genuß, mit 
Übermurb und Schadenfreute. @. 17,76. Day: Bir 
baten fein Wort dafür, aber wir haben in unferer Piterär- 
geſchichte ven Begriff per Berfidie. Ateris $. 1, 1, X. 

* Pergam-en, n., -()8; -e; =: lalterthüml.) 
Pergament: Entrellſt bu gar ein würdig P, @. 11, 47; 
12, 85; |Tie Bienen] mit Blügeln .. vom gilenem P. 
[p. ähnliche Membrane]. Dpcr (Wadern. 2, 26779 10. — 
-enen, a.: aus Pergamen: Gin p. Blatt, Wüden Ark. 
1,86, — ⸗ent, n., -{e)6; -e; 5: eime aus Thierfell 
bereitete dünne, feite und harte Haut (Membrane): 
Als Sihreibmaterlal, wobel ein gemiffer Grad von Dünne 
verlangt wird, bient Bat eig. V. aus Kalb», Schaf, Iiegem- 
und anbern äbnliden Bellen; zum Ginbinten von Badern 
das and Ehweindiellen angefertigte, zu Trommelfellen das 
aus Wolfs- orer Bfelsfellen bergeftellte P, Aarmatſch 2, 840; 
Ralbs-P. 187 Xx. Shreib-P,; Shreibtafel-B, 
für abldihbare Bleiſtiftſchrift; Sunafern-P., bef. 
feines Schreib: P. Esdogem 1, 176; 194 20c. Scqhate, 
taß man zu Viebesbriefen fein B. nimmt! dag künne Voſt · 
vyapter zerlieft Ach zu raſch. Benrbir $, 176 8. Auch: in 
Bezug auf tas auf V. Geſchriebne, Urfunde se. : Tas 
P., ift pas der beil'ge Bronnen, | woraus ein Trunf ben 
Dur auf cwig ftillet 8. 11, 26; 10, 220; Gin Bann 
von altem Adel und Holz auf fein V. [Mdelsbrief]. Mmbrts- 
fohn 4, 2. 263; Den böhm ſchen Majeftätebrief . ., | ein 
tonlic unfhäpbares V. 24. 3534; 3306. — -enten, 
a. : aus Pergament oder ihm ähnlich: B-e Tafel. Platen 
4, 311; 32%; Gin pers Geſicht [mit gelber zäber Haut]. 
— -£uler, m., —4; uv.: Pergamentmader. — -in, 
n., -(e)8; -e: (altertbüml.) Pergament. Beithord 302, 

Anm. er. [yapra) nepyaunen, lat, Icharta] 
pergamenn, pergamenifdes Papier, ſ. Plinies H. N, 13, 
11, dauach ahd. plrgamin, periment, mhe. pergämänt, 
pörmänt x. 

* Derhorrefc-en; (fat), f; -en; =: Perhorre: 
felerung, — »feren, tr. : Rechtsipr. : einen Richter 
oder. Zeugen als nicht unparteilich verwerfen. 

* Dir-i (perf.), m., 65-6. — S.;-8: Art gar 
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ter Genien, Elfe; Fee: Schön wie B-t. Baum 1, 
Die Zaubergärten der P-4.@. 1.13 u, nl: tea 
eine Berife ober gar für eine ven ben Dur... zuhı 
serfadt war, 5230. — ⸗ich: ſ. picht. — -igänm Iy 
D.,-8; 0: Grbnähbe, Egip. Apogäum. — -ibiin 
n.,-8; 0: Sonnennähe, Gais. Arbelium: Mi 
mid. . anf Ihr. . Perimoguntion [Mainz Rite] — 
war im Berrift Beribellem zu ſchreiben a. Serie & 
127. — -ihlitieren (lat.), intr. (haben): in & 
fein, Gefahr laufen. &.39. 276; 202 ıc. — -ikıhı 
n.: gw.nur in der ganz lat. MA. : periculum in m 
Gefahr fin Berzuge. — -ihöpe far), L;- 
Kirdenjpr.: bie zur Borlefung ober als Im 
Predigt für ben jedesmaligen Sonn: ober Aetiaz ı 
eichriebnen Bibelabichnitte. — -ımeter, m.,-8:4 

ath.: Umfang gradliniger Figuren (spl. Bernie 

* Periöd (gr.), m., en; en. — »t,1. im.) 
1) ein in fih abgeihloöner Zeitabichnitt : a) 5% 
auf ben Kreislauf der Zeit, auf dem regelmästsen I 
lauf, die regelmäßige Wieberfehr ven (near in 
Zeit (f. periodiſch)j, 4. B.: Die Monpe., It 
tiond«, greie Dtier- Be (f. Enkel) x.; De 
LaufsP-e eines Blaneten x. ; Das Rermenfieier hai 
beit. Ben; Die Sipungs-B. des Ehmmpmsn 
Abwechſelung des günftigen und ungänftigen kistt bei 
Zags-VB-en, @. 37,364, Man fant. ba biric Fu 
Gbbe und Fluth] niit dem ſynediſchen Montmens ,. = 
fammenhang ftehe. Fittrew 607 x. — b) di. a) ul 
bat ihre B., monatliche Reinigung, Menürustien. 
e) ohne Rüdficht auf Wiederkehr, val. Grede: 1 
theilt die Weltgeſchichte in verſch. Ben; Die Pr wi 
telaltert ; In zer Blathen · B. vieles Hair, Tut. 
Berfalls ze. Die verſch. Ben in der nrichunkii 
ver Arde Welt- Pe allgemeiner Bereijung, Lies 
471; Snaben inder Entwidlunge-P.;, Auamdı'zı 
ih auf einen Pen in meinem Leben, ber Alle iben 
Grlert 4.321; Ich eile zu dem lchten P-en biein det 
387; Daß er in einem Pen lebte, ver x. Ma. Gi il 
Wirb man ten zweiten Pen das mittlere enalide SM 
nennen Fonnen, £.4,321 3, (1.3). — 2) Gramm 
Eapgebilte, in ich geichloßner Redeſah, Blım 
Langatbmige Ben, Autthaa Tag. 166; ale 
Bredigt- Ben. 9. Pb. 13, 22; Die Ike m! 
Hındelsfohn 4, 1, 247; 308; Eine lange B. m ’* | 
Unterbrad bier meine herzbrechende Br. Cnkand | 
Eine B-+ ründen. W. 16, 30; 18,35 x. Athe 
überwiegenben (bem Griech. eutſprech. Femis- U 
fi) auch mase. (f. de): Wie er den erfien Bad 
Kite 8. 33; 46; Der gange B. iſt daturch für = 
fügig geworben. Orkert 4, 9; 17; 76; Der Jill 
diefed B-en und ted vorigen. 20; Bene man ie ® 
nicht nad der hergebrachten Dielotie heraborul: & | 
74; Ta mir dieſe lange Einfchaltung meinen 9 = 
ben. 30, 344; Dieler Pt, ber dem Sinn nıd bat 
fall verbient x. 39, 312; Gupkhen 3, 195; 111 
Mendriafogn 4, 1, 166; 262; W. Inc. 4,253 x. —“ 
a.: in Zfpg.: fo ober fo beichaffne Perieten hrs 
Der breit-p-e, fehläfrige feierliche Tom. Grrwinza St. U 
— ⸗iſch, a.: nach Berioden (f. d. fa) wiedcticn 
oder verlaufend (gm. ohne Steigrung): Au Mar 
oder p-em Wechſel, Durmridır Bi. 328 Br del 
Sranfkeiten, Winde x. ; ſeltner: in Perioden (2) 

* Der-iöhe (gr.), m., -n; -n: Geage: Eh 
wohner (f. d.). — -ipatetiker, m., -#; um: ii) 
foph aus der Schule bes Ariftoteles (1. Gas At 
4), dazu: periratetiſch x. — - ipetit, f.; Ice: ex 
Umibwung; Schidialswentung. Man 1 29% 
— -ipherie, f.; (en: Umkreis. e. 19 1718| 
-ife; f. Perl. — iſthl, u, (8; ei Basti! 
rings mit Säulen umgebner Plap. ir 

* Pick-al, m., ; -8: ein aus Diintien il 
mender feiner, bichter baumwollner Etof: Fa" 
von geftreiftem weißem V. Semeid Beh. 4, 21. 7 + 
f. Barafan. — -en, pl.: Shiff.: Imiiden 
zw ben Spanten, ſ. Fat 19. — -kuflön (ie)? 
in; -65: Stoß; Schlag; Grihättrung, DIE : 8 
Gewehren der die Züntfubflang (giw.: Kualauni 
mit Mehlpulver) entzüntende Schlag od. Sir: 
81/, Theile Pulver im einem Geweht derch P- u 
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onic Harfe Wirkung machen ala 10 Theile mit einem Stein · 
oß entzündet. Aarmarfä 2, 439; P-4-Stloß, «Gewehr 92. 
* Perl (frg.), f.; 0: Buchdr. (gem. o. Artif.) 
 P.sSchrift, eine kleine Schriftgattung gw. Nom: 
reille u. Diamant (von 4 od. 5 Punkten, vgl. Paris 
mne). Sranı Buchdt. 15; Kat. 38; Marmard 1, 388; 

165, 5. Berle 1e. 

Perle, f.;-n; Berlhen, (Berlein) ; Berls, -ne : 
die rumden od. runbliden Auswüchſe in mehren 
uicbelarten, nam. in ber Mya margaritifera (fluß: 
rimufchel) u. in Mytilus margaritiferus (die echte 
. Meer: Perlmuſchel), als Schmudggftd. fehr geſchaͤtzt 
Meergries, Margarethe, Aufter 2; Perlmutter x.) : 
& iımüden mit Gold od. B-n. 1. €im. 2, 6; Ihr [ber 
isheit] Eintommen it beffer denn Gold, fie ift ebler denn 
(fd. 4). Bpr. 3, 15 8.; Weisheit it höher zu wägen 
ın „ Berlen“. Gieb 25, 18 a. — a) in Bezug auf Reins 
it, Klarheit sc.: Wie nicht jede verſchwihte „Berl, durch 
nenienjaft gereinigt, ihr erfted Waſſer [j. d.] wiederge ⸗ 
ut. Muläus M. 3, 70; Die B-n fine an Waſſer, Größe 
’ Runpung eine wie wie ambre. W. 2%, 335; Gin breites 
ae mit Bn vom fhönften Waſſer geſtickt. 21, 31 ac; 
mg .. mit einer Stimme, woraus die Töne fo gefühlig umb 
ı wie B-n berwortamen. Heinfe A. 1, 175 (vgl, e). — 
in Bezug auf ihre Entſtehung: Die weltberähmten 
®, | #e find mur ber bleihe Schleim | eines armen Aufter- 
=#, | Das im Meergrund blöde fränfelt, Heine Rom. 241; 
* Sefüubl, das bei einem matbematifhen Theudobach eine 
dende WB. in der Nufler if. IP. Kap. 2, 56; Wingt in 

idrweigenden Muſchel bie B. nah ber fünften Geſtalt. 
.314b. — ce) häufig als Bild die in den Schalen 

d.) eingefchloßne werthvolle P. (f. d): Welt ein 
indem ich wünfde zu haben? .. . ih bab Ale |... . An dem 
re ging ich und fuchte mir Muſcheln, in einer | fand ich 
Verlchen, es bleibt nun mir im Herzen verwahrt. &. 1, 
56; 13, 127; Die B. mar bei Bott, die Mutterſchale die 
9. ward hienieden dürftig, aber fiber gerettet. 9. R. 7, 
1; Zeme Pn-Bifder, bie den lieben Weſen mie Bm» 
deln nur die V., nämlich ihr Herz ober gar ihre Ehre 
brechen, um fie nachher leer und wund auf die P-n-Bant 
ädsumerfen. IP. Bat. 2, 114; D du der Weltenmuſchel 
"I vie Schalen find mir Überbrüfle. Mäder 2, 4493 m. 
d) (f. ©) zur Be. für etwas Köftliches, Werth: 
let, 3. B. iprhiw.: Sein B-n ver bie Saue (Math. 7, 

vor bie Schweine (Platen 2, 138), vor bie Pfleglinge 

verlornen Sohnes (Pomüler Lind, 2, 196) werfen ı.; 
Ihe B. [melden Schap] warf ih bin! | welb Güd 
Himmels bab ih weggefchleubert! ah. 4450; Wirf nicht 
eitelm GHanz und Alitterfchein | die echte P. deines Werthes 
! 5262 x.; Db ib dafür eine ſapphiſche V. aus feinen 
zäfiern fiihren fann [ein wirklich ſapphiſches Lied aus 
s ovidiihen Brief der Sappho an Phaon]. Incebi 

3, 142 2.; Du bift die P., deren Werth | hoch über 
m BPreife mir! Paten 2, 15; „Schon guten Abend, 
öndren !** | Sie zu mir: Komm beute Abend, Verlchen! 
» 2, 57, vgl.: Schäpsen, u.: Verzeih, lieber goldnert 
"Daniel! 24. 140a x. Mam. mit abbäng. Genit. 

Bez. bes Beiten, Borzüglichften und Köftlichiten : 
? Infel Rügen, diefe P. ber Oſtſee. Grube 3, 12; Die 
ibres Kreiſes Gadländer Krär. 1,210; Berl! und Blume 
= Shönbeit! Seine Rom. 208; 231 ; Naros die fhönfte 
aller Imfeln. GHeinfe*. 2, 250; B. meines Keihs [o Eid!]. 
So 25; DO Evangelium vom Rei! | vu P. aller Welten! | 
Stal’, ob fie did träger gleich, | kann fie darum dich 
tem? (j. ©). 5. 15, 191; Pfefet Br. 10, 20; Der Stolz 
eti&lands . ., bie P. ver Kumf, Pleten 2, 289 ; 4, 29%; 
SB. meiner Werte! 24. 170; Stohr Bar. 1, 249; Fick 
tb. 5, 7 20.— e) die B. als Glied der P-n-Schnur: 
ber Sedanke eine umanfgefäßelte U. 9. 1, 104; P-n, bie 
"Zontünftier an dem Baden aufgereibt bat. Engel 8, 245 ıc., 
m. auch als Bild einer Reihe, in der, wie bei einer 
önen B-n-Schnur, die Glieder ſich durch Schönheit 
ſich umd durch GHeichförmigkeit auszeichnen: Die 
wich mäht wie feine, Stich für Stich, wie B-n. @. 19, 
+ fod. wie geperit]; Gr ſchreibt wunderihön! ein Bud- 
be wie der andre! wie die B-n [od. wie geperltl; Er 
© Zähne mie die P-n; Seine Zähne find eine Reihe B-n 
fo geradezu: Die Iungfran . . läfft aus feinen B-n und 
allen | den füßen Saut mur abgebroden tönen. Stteaſuß 
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Bol. 12, 94. — 2) If. 1) etwas Ahnliches, nam.: 
a) Nachbildung der echten P-n: Nachgemachte, falſche, 
unechte, tunſtliche B-n, |. Marmarih 2, 842 u, Blas:P, 
Auch verallgemeinert: Kügelden zu Halsbändern sc. 
(1. Zahn⸗P.). — b) Bläschen, wie fie ſich beim Eins 
ſchenlen von G&etränfen sc. bilden, ſ. Schaum⸗P. und 
verlen. — ce) ein Flüffigfeitstropfen, 3. B.: Wenn ter 
Mertur [Ouedfilber) zertheilt in B—n rollt. Wicolai 3. 7 m. ; 
Gin leichtes Beudt, noch nicht zu B-n geromnen, umglänzte 
ibm Stirn und Schläfe. Märnderger Ro. 87; Dad B-n 
Schwelßes auf der Stirn bir Aanten. Bhlrgel Heint. IV 1, 
2, 3 ı., nam. aud von Thränen (vgl.: B-n betenten 
Thrinen. £. Gal. 2, 7 30.): Berweint find deine P-n ſchon. 
B. 168; Laß der feuchten B-n | ungewohnte Zier | freuten» 
heil erzittern | in dem Wimpern mir. Cham. 3, 14; Die 
feinften B-n, beine Thränen find’s, Plain 2, 12; Putlis 
Bald. 43; Meine Augen, | da fle des Grames B-n fahn 
in deinen, | begannen ſie zu liefen. Schlegel Gäf. 3, 1; Wie 
große Bon ihr in beiden Augen Achn! W. 11, 243; Indem 
die Freudentbräne | aus jedem fchönen Aug’ in großen B-n 
fällt. 12, 196; Selios . . ſieht die fhönfte Wöttin weinen | 
die BWoltentohter Simmelsfind. ,„.. Er fender Luft in ihre 
Trauer | und jeder B. Kuß auf Kuß,.. Die B-n wollen 
Ah geftalten, | denn jete nahm fein Bildnis auf | und fe, 
umtranzt von Farb’ und Bogen | erbeitert leuchtet ihr Be» 
At. o. 4, 103, vergl. das MRäthiel vom Regenbogen : 
Bon Pr baut fi eine Brüde x. 24. 79a und oft von 
Thau- (u, Regen:)Tropfen in Blumen se.: Der B-n 
Than. Grophius Fr. 462; Kräuter, | bie ein verliehter Weit 
mit früben B-n tränft, Haler 43; Unter Iris” fhönem Bo» 
gen blübte | reigender Die p-n wolle Flur, 34. 21b; Wenn 
morgen Phöhe die begrünten Auen | mit ihrer Bm feuchtem 
Schmud betbaut, Schlegel Sommern. 1, 1; Badhariä Tag. 3; 
9x. — d) (f. e) ein erftarrter Tropfen: Bor dem Loͤth · 
robr fommt pbesphorfaures Bleioryd leicht zum Fluß und 
bildet beim Erftarren eine Kruftalliniiche durch ziemlich grad» 
flädige Facetten begrenzte P. Aarmarih 1. 242 2x., vgl.: 
Borar-B., und: Daß auf unfern Schilden bie gefrormen 
Tropfen wie die Berlin lagen. Bdaidenreifer 61b m. — 
e) weibm.: B-n, bie bräunlichen und weihtiden Erhaben ⸗ 
beiten am Gebörn des Roth», Dam- und Rehwilda. Laube 
Br. 278; Dübel 1, 18a. — f) zum. fi. Gerſtenlorn 
(1. d. 4) am Auge. — g) Finnen der Schweine und 
ähnliche Franfhafte Ericheinungen bei Rindern. Salke 
2. 192, f. Giter-P. — h) Raliſche P-n, Me Samen: 
förner von Croton tiglium, Purgierförner. — i) per: 
lenäbnliche Flecke (wal. Apfel Ad u. Perlhuhn u. vers 
len 2a). — 3) als Name von Thieren: a) V., Libel- 
lula grandis, Libelle, wohl wegen der runden, hervor⸗ 
tragenden Augen. — b) Verlchen, einige Schneden, 
3. B.: Cypraea globula und Bulla vertucosa (aud) 
„bie gepetlte @ierfhnedfe*. Ohm b, 461). — 4) Lands 
wirthſche: eine durchlöcherte Scheibe im Butterfaß, 
ein Braubottig x. 

Anm, Nbr. bör(a)la, per(u)la, mbv. börle, f. Diez 
258 ff... nach Grimm und Bpate verll. von Beere (vgl. lat. 
bacen), — am wabrfdeinlichften Umbeutung aus Berbll 
(fd. da wol. BWaffertropfen). Mundartl,: Das Perl, Sllara 
Grm. 1, 492; Shm., val.: Bin Berlin. Aniferoberg Günt. 
Mund, 6a; Eppendorf 122 ff. 

Bfiga.: nam. zur Der. der verſch. Sorten im Perl: 
handel [f. 1], 3. B.: Adelse: Ber. für die aroße 
Muräne (Salmo murwna) in ihrer Jugend. Sdhwät. 
w. 175. — Birne: birnförmig, oval. — Börar: 
[2d]: Bor dem örhrobre mit einer B. geihmelzen. 
Narmarid 2, 451. — Brödfen)e: barode (f. db.) 
Berle. — Giters [2g]: 4. B.: auf der Naſe Selara 
ara. 2, 691, vgl. Rarfunfel. — Fiſch⸗: die aufge⸗ 
Richt wird, sam. — Flüßs: von der Fluß⸗Perl⸗ 
muschel, Gaſtz. Meer B. — Gläss [2a]: aus Glas 
u. gw. durch die perlglängente Materie aus den Schups 
ven des Weißfiiches ben ächten geäibnlicht, zumeiſt mit 
Wache gefüllt, daher Wahs-B-n, auch Waller-P-n. — 
Gloden-: glodenförmig niederhängend: Die Ohr- 
gehänge befteben aus 3 meben einander bangen H-n. Böttiser 
Sab, 301. — Karflinfelr: &., eine grofie Berle, von 
ber gefabelt wird, daß fie gleih dem Karfuntel im Finftern 
feuchte. Daumer 2, 205. — Rärtens: an einer Seite 
flach. — Kirſch⸗: von der Größe einer Kirſche. — 


Perlen 515 


Kröns: eine gang vorzügliche Berle, wie fie um 
Kronenſchmuck dient (Parangom-P.): Ienes Dannt R., 
die leuchtende, | die einit der Ehrgeiz Rleopatra’s | warf in 
den Becher und ſtolz germalmte. Platen 2, 175.— Loth⸗: 
fleine, lothweiſe verfaufte Perle, vergl. Stüd:P. — 
Milre: ſ. Flus⸗VB. — Säfts, Gimens: bie 
Heinften Perlen, Staub-B-n. — Schäftm« [2b]: Des 
Weins Sh-n zu ninpen. — Schmelze: vgl. Glas⸗P. 
Kopi &. 3, 179. — Schweiß: [fe]. — Stäubs: 
Saat⸗P. — Stüd:: ftüdweiie nach der Zahl ver: 
fauft, Zahl⸗P., vgl. Loth-V. — Thau- [Re]. — 
Thränen: [2e]: Die Th-n. ,, | die er ob dem Unter- 
gang | von Ierufalem geweinet, | Berlenthränen, die, ver 
bunden | wurd des Reimes goldnen Faben | aus der Dicht- 
tunſt guldnen Schmiehe | als ein Lich hervorgegangen. Hrine 
Rom. 241; Ich weiß, wem biefe Tb. flieht. Platen 9, 32. 
Wachs, Wäflers: f, Glas: P.— Zahl⸗: Stüd: 
P. Mufius M. 1, 12; Haleſchnur von ven fhönften und 
aleidften 3-n. W. Sur. 3, 290, — Zähns: perlartige 
Kugeln, die, als Halsband von Kindern mem, 
ihnen das Zahnen erleichtern follen. — Zährens: 
Thränen:®P. x. 

I. Perlen, a.: aus Perlen beftehnd, eig. u. übrte, : 
As „verline* Rrampurpen mit. .„ fößlidher Zierde bebängt. 
Siidgerı B. 1466; Die p-en Rofen in Mubinen verwandelt. 
Lohenfein Rof. 129 ı., vgl. perlicht. 

II. Perlen: 1) intr. : wie Perlen, nam. in perl: 
artigen Bläschen oder Tropfen erſcheinen, ſich fo be: 
wegen, — von Flüffigkeiten und dann auch metony: 
milch (über das Hilfsgeitw. ſ. Hattern, Anm.): Das 
Baffer im Quell, ver Wein im Glaſe (S4. 51a), das Waffer 
in den Kalljans oder perſiſchen Waflerpfeiten (Bodenkrbt 1, 
152) perlt; meton.: Der p-de Ralljan (155); Schentt 
ben Bein | ..»-d.... ein. Cham. 3,229; Leert den Bedher, 
warn er pd blinkt. 4, S1; Perlt auch mein Glas von Mei- 
finefer Bein, Sreiligraiy Garb. 116; Sein ped Glas 129 1x; 
Der Thautropfen perlt in dem Kelch der Blume, in der Blume, 
am Boden ıc.; Der Erdbeden perlt noch von fülberblipenden 
Thau. Staht Zahr. 2, 196; Ringe umber vom Thaue map | 
verlt und funfelt Laub und Gras. D. 4, 159; Tbau-p-r 
Aofegarten D, 1,140 3. ; Thränen p. an ben Augenwimpern 
(Sünfäus M. 3, 155) im Auge (Healshetd Leg. 3, 126; 
Ktadr Rep. 1, 103), aus ben Augen (3, 109) x.; Das 
Auge perlt [glänzt] von Thränen ıc. ; Schweiß perlt auf ber 
Stimm ı.; Die Stirne verlt [von Schweiß]. Bagsırın 1, 
136; Walden R. 1, 315; 2, 341 m; Das Nah perlt 
son ben Belfenwänden ı.; Felſenwaͤnde, immer p-b und 
tropfend von bem fühlen Naß, Stahr Welm. 174 x. Mir 
fügen noch wenige Bſp. hinzu: Wie Ducdfülber yerrann 
dieſes .. Weſen unter der leifeften Berührung im lauter p-be 
Kügelden. Immermanı M. 1, 332; Als ob an ihr 'mas 
funft' und perle. Mäcert 1, 183; Inden bad Blut ihrer jar- 
ten Hand darüber perlte. Wuge Mes. 2. 149; Sich in einen 
p-den Schaum verwandeln, Bolger EG. 224; Wo durch 
Kieh und Erlen | leife Welten p. 9.3, 146; 14; @ein p-d 
Maffer. @. 12, 701. Auch übrir.: Sämmtlihe Ver ⸗ 
bältniffe der Mefivenz p. [Hießen] im pitanter Rede von 
feinen Lippen. Asglihthrut Pag. Mag. 75; Wie leicht, wie 
9-d Sie Alles vorgetragen. Adnig Mar. 1, 124, wie fließend, 
perlengleich (vgl, 2b u. Perle fe) u. unperfönl.: ren 
immer did, wenn Schönes bir und Gutes | auillt, Than, 
Bach oder Strom, perl’ ob, riefl! umd flut' eb. Mäder W. 2, 
219; Wie es perlete [das Maffer]. V. 3, 3%; @s perlet 
ſtill von Deinen Wangen [die Thräne]. Hriae Sal. 1, 14T 18, 
— 2) im Partic.: @eperit: a) mit Perlen od, perl⸗ 
artigen Dingen verfehn, f. an-p. 2; besp.: Die rund» 
geperlten Schalen. Sobentein Kleopr, 15, v. 540; Dein gerer- 
letes Huhn, Suif. 2, 282, ſ. Verlhuhn u. Perle 2i; Ber 
perlte (ſchwarz und graue oder ſchwarz une weiße) Kaltor- 
wolle. Muferz. (55) 8, 4 1. — b) Schreiben. mäben, fliden 
wie geberlt, ſ. Berle 1e. — 3) P. ſagt man ven ber fei- 
nern Wolle, wenn bie Höhe ber Bogen der Kräufelung in 
ihrem Verhältnis zur Schne derſelben zu ſeht fheigt. ... &# führt, 
wenn es mehr zundmmt zum Zwirnen. DWeber Term. 40 Tb ac. 

Zfeg.: vergl. zu [1] die von quellen »c., 4. ®.: 
Anz: 1) Perlen od. Etwas wie Perlen an einander 
reihen. — 2) [2a] mit Perltropfen an der Oberfläche 
verfebn : Rrancescn's bethrantes Antlif. Ws aleich einer 
ſehuſuchtig weißen Nofe, angeperit vom Thau der Nacht. 
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Seine Bei. 4, 47. — Müfs [il]: perlend auffteigen, 
emporsp.: Die Glecke ſanl mit gurgelndem Schall |ins 
Mexth, | aufvertt und plapt ein Blaſenſchwall. Feriligrach 
1,362; Adienbrüannden, das mit Heinen Blaien aus ben 
Kiefeln auf feinem Grunde aufperlte, Kinkel WE. 389; Mönig 
3er. 2, 24%; Berlen auf vie Heinen Wellen. U. 3, 180 1. 
— Ber: mit Perlen (eig, u, übrtr, ) verichn, ſchmuͤcken: 
Das zitternde Glaͤnzen ber fpielenden Bellen | verſilbert das 
Ufer, bererlet den Strand, Drodes 1, 32; Die Ihaue . . 
b. Laub und Graſs. Sleming 151; Der Thau, ker meinen 
Stanz beperict. &. 10, 314; fobendein Kol. 67; Mihlpferth 
Hochz. B; Beſtirne dich, du blaues Silberdach, beperte keinen 
Sand. Sculitius iS. 8, 287) 1c., nam. oft im Bartie. [2]: 
Der beperleien [perlweichen] perſtſaken Meerbucht. Baggıfen 
2, 348; Bererlt im thauigen Raſen, feimeten Beilchen 
empor. 1, 167; Brodes 9, 339; Der beyerlten Zepter Kracht. 
Gropbius Bap. 1, 374; Vem Thaue banger Scham bererlt 
tie Wangen. Slrgel We, 1,79; Turfifhre Belfter reichbeperit, 
v.&6.3,351%,, 1. Bebwers. 225 u. nam. oft: Thaube - 
verlt. Bedhkrin Dunt. 22; Daumer 1,296; Kofegarten Mb. 3. 
15; Matitifen 53; Stteafuhn Rol. 12, 68. — Umpors: 
aufp. — Ent⸗: 4) tr. : der Berlen berauben, Sal. 
besp. — 2) [1 | perlend entitrömen, entſteigen: Saniter, 
denn je dir ein Kon entperlte Der wirbeingen Karte. Dagarlım 
2,05. — Gntgöaens [i]: As mir ein Flußchen des 
Hariten Waflers entgrgenperlte, Water 4, 395b. — Hirte, 
Hinz x. [1]: Eine Thraͤut .. | perttanf ihr Gebein hinab. 
Srön Or. 302; Aus ihren Augen periten heiße Thranen ber- 
vor. Tram Eihw. M. 2, 137 10. Nieder: [1]: Wie 
ein n-ter Feuerthau, wie ein Lichtregta. Ouphem NR. %, 404; 
Srpringbrunnen, beren Aufüige Säulen „. in die Beden n. 
Asslihikrau Yat, 73.—— Vers: perlend verrinnen, val. 
zer⸗v. Bor: [1]: perlend hervorſtroͤmen: Berr. 
die Ihränen, meines Auges feuchrem Geſtat zinteenn entärömt. 
Dreuſea Aſchel. Promeih. 0, — Berz: ſich perlend zer⸗ 
theilen: Des Springquella Sault löfer ihr Süßer zak im 
Sennenidrein. Gettig 29, 383. 

Perl-ichl, a.: perlartig (perihaft), f. perlen I: 
Von tiefen und p-en Hipen lim Hiridqemweib]. Fleming 3. 
Baia — “me, f.; ni Perlbuhn. Dötet 3, 1630. 

* Permanent ilat.), a.: ſtandia; ununterbrochen 
dauernd, — -anenz, f.; 0: 2: das Perimanentiein. — 
-ifs, m., 08; e: Freie, Belaubnisichein. — -iffion, 
f.; “en: Grlaubnis, — -illıeren, te.: erlauben. Debel 
3, 30%. — -ulieren, er.: mit einander vertaujchen 
ober verſetzen. 

* Dernife (it), 5; -n: Steinbuhn (f. d.). 

* Drror-ation, (lat.), ſ. z -en: Schulrede. — 
-ieren, intr, (haben): laut und mit Nachtrud reden: 
Uber dies Buch gerperorlert. Claudius 3, 22 Mt. Dperoriert, 
1. 7 Se und beneteien Am. 

® Perpendik-el (lat), m. (m.). -65 uw, : 1} eine 
senkrechte . d.) Linie: Ein P, fällen, erricten; Das P. 
an Die kurzeſte Entfernung zwilchen einem Bunt wnb einer 
graben Finie. — 2) Bentel an einer Uhr. — -ular 
(6. 14, 100), -wlär, a. : ſenkrecht (f. d. u. feiger). 

* Perpriu-terlid; (lat.), a.: fortwäbrent, unauf- 
hörlich, ununterbrochen: Von dem pen Zufammenmwirfen, 
Humboist K. 1. 304 ı. -um mobile, n., -s, im. ; 
-8 (lat. perpetua mobilia): ein Werf, das einmal in 
Gang aebradıt, Ach immerfort, unaufborlich bewegt 
(‚,‚ein Nimmerſtill““. John Mi. 27, 158}, 

* Perpler (lat), a.: verlegen u. verwirrt; bes 
treten; verbläff, vgl. Die Umdeutſchung: Lieben fir ein» 
ander verplcrties. Ifinkel Ib. 1, 15%, 

* Derr-on (fri. -öng), mo; 8: Freitreppe: Der 
B. auf vem Bahnbef; Welangten zu dem praͤchtigen P. wel⸗ 
der zu dem Haupiportal emporfubrten. Bere Wr. 1, 144. 
— -oline, f.;-n: Rattundrud.: eine von Verrat 
in Rouen 1833 erfundne Maſchine zum gleichzeitigen 
Berruden bes Zeugs mit mehrern (3) Farben, 1. &ur- 
metſch 2. 356. — “ce ıc. 2 1. Ptrücke x. 

* Prors, m., —es; -e: ein Art bunter Kattun 
(urfpr. aus Perſien, frz. perse}: Das Kleibchen it aus 
weitberigem P. oder Kattun. Muſtttz. (55) 198. 

* Perf-inning, 1.5; -en: Schiff.: getheertes 
Segeltuch als Schug gegen Feuchtigl. über Etwas ges 
bet x.: Er dedt eine P, daruber zum Schuß gegen ben zu 
eiwarienden Regen. HAmibi (Hausbl. 56). 1, 293; Naht⸗ 
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B. über bie Falfaterten Nabten geſpicert xc., Daneben: 
PBreienning (bolland.) od. Brefersing (engl. — bie Be: 
wahrung, ter Sdug). — -eoante (-twänte), m., -n; 
1: Geroltödiener, Müyipferıy Hochz. 147, nach fra. 
poursuivant, |. Shm. 1, 295. -— -ifflage (perdifllaihe), 
l.;-n. — u. IS. 11, 202; W. Zus, 1. 235; 4,07; 5, 
322 2.082. 1, a1; 150 0,; Derd 2, 129 3.) -9; —n! 
Perfifflierung. — -ifflieren (perö-), tr.: Ginen mit 
verfieeftem , von ihm nicht gemerftem Spott auftiehn. 
— *iko (it.), m., 6; -8: Pfirſich⸗ Branntwein x. 
— “ing, m., -(e)8; €: Bars df, d., Anm.). 
Perſon (lat), 1.3 en; Berfönden, kein; ns: 
1) eig. bie Maike des Schaufpielers,, und danach: bie 
von ihm geipielte Rolle; tas von ibm bargefiellte Ins 
diriduum: In tiefem Stuck txeten viele B-en auf; Ber 
zeihnis ver B-en; Die Haupte, De Neben: Pen des 
Dramas; as bie wipige und gelehete Henriette in ver ®, 
einer dummen Agneſe ſagt. F. 7. 59; ine ſtumme B., Die 
in dem Stüd nicht ſpricht; Einer komiſchen P., eines 
prieilegierten ausbrüdligen Bofienreisere. Yruıy ih. Th. 
171; Die Inftige (fd, 2e) B. 1. Much übrtr. (1. Rolle 
u, 2, nam. 2b), 3. B.: Leute, die ſich Uhilsſophen nennen 
und eine ſeht lacherliche V. in der Welt ſpielen. &. 14, 249; 
Id fptele deprelte V. 19, 231; Wie mißlich bie B., bie 
id bier fpiele. ap. 3346; Die deppelte V., welche bie 
Japfte verſtellten, erbieit Re (dmamtenp zwiſchen zwei gan; 
wiperfpredhenden Btanttiniiemen. Bo5b u. — 2) (j.1) ein 
Individuum, das ſich als ſolches bewuflt it, vwal.: 
Porsona gebt auf ven Shall, den die Larve mebificiert und 
ter fie darberingt. Die unmittelbare Ableitung bieven, die 
deamariibe P. I1], das Zadlviduum, welches ein amberes 
Inpivituum vorſtellt, führte zur lehten abgezogenften Beb., 
in welder das Wort genommen werten fonnte: ein Iwind- 
Dune, dat fi — Ti Selber If. e) vorſtellt (feiner ſelbn 
bewußt wird, Se mar das Bewußtſein ein Üement bes 
abftratten Begriffs Berfönlsdteit (1. d.) a. Ferker Br. 
1,743; Daß ter Menſch in feiner Borſtellung das „Ih“ 
haben tan, erhebt ihn unenklic über alle andere auf Erden 
lebende Weſen. Daturd ift er eine B. Aanı Anthr. 3; Ber 
ſtimmt ter Inftinft allein alle Grfheinungen am Menſchen, 
fo in Richts mehr vorhauden, was an bie P. erinnern könnte, 
und «8 in bioh Narurweien, allo Thitt. 34. 11284 2. — 
a)ie z. B. auch ven dem (periönl.) Gott, ſ. Gein⸗ 
Rem. 306 und iron.: Der Peoſeſſor it eine B., | Gent 
if feine. @&, 3, 123 1.; Die chriſtliche Theologie unter 
ſechtidet in Gott Drei Gen, den Bater, wen Sohn unb den 
heiligen Geiſt, ſ. Dreieinigfeit, ferner: In ver V. Des 
Teufels den einiger und ben Gereinigten zu trennen, welche 
nad dem gemeinens Begriffe im ibm verbunden werben. £. 11, 
166. — bIdh. 1) In der aſopiſchen Fabel treten Ebhiere 
als hantelnde L-en auf; In ver gebobnen Rebe werten vft 
lebloſe Weſen verfonificiert |}, d.) oder als B-en bargefleilt 
x., val.: (f. 1) Wenn ibr nad tes Spiels Ben fragt, | 
fo fan ib eu... | nur eine präfentieren „ .; | denn, ob 
der Bach zulepe ein Wort auch fpricht, | je wird rin Bad 
veddalb V. noch nicht. Womütre 1, 4, ferner: Das Werte 
jagt vie Hegel bin ich; es if lebenpiae, V. gemorbene Regel 
und wirt daher Öbrfepgeber. Viſchet Anb. 2, 396. — c) ein 
menfchl. Indivituum, obne Unterſch. des Geſchlechts 
lverſch. k: GEs waren viele B-em, viele vornchme Ben, 
mebr weiblide ald männlide Ben auf bem Ball; Zere P. 
mußte adıt Greſchen bezablen, Kinter wurben Babel fur eine 
balbe P. gerechnet; Ich mein cd von einer ſeht bochgeftellten 
B.; Id war «4 nice, du mein eine andere B.; Du weit 
dich in ver B.; Die Samilie beilcht aus zehn Pen rc. — 
d) (zu ec) V. mit abbäng. Genitiv oder mit befigans 
jeigenden Fw. umichreibend (f. g): Es if unpartamen- 
tarifch, bie P. des Bürften [den Fuͤrſten in feiner Periön- 
lichkeit, ſ. g] im die Debatte zu ziehn: Daß vu zu dir ver ⸗ 
fammelft ganz Iirael . „um beine V. [Du] ziehe unter ihnen, 
2. Sam. 15, 11; MM. 74, 7: Spr. 18, 6; Def. 4, 15; 
Klag. 5, 12 20; Ihre werihe P. [Sie]; Meine geringe B. 
fih, meine Wenigfeit] und nam. : Id für meine B, — 
ich für mich oder: was mich anbetrifft ; ich an meinem 
Theile, 4.B. e. 21. 12 u. 0.5 Id, für meine wenige V. 
Yoaliherlis 93 ., vergl,: Solange Zeder mir für fi 
glänzen, nur für feine P. beklatſcht fein will. Engri $, 
270 0. — e) Jemand in P,, in eigner U. — er ſelbſt, 
injofern er Iſ. o.: 2 Soräe] ſich felber vorftellt, im 
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Gais. au einem Stellvertreter, der nur feine 
ſpielt, nicht eben er felbit ii: Der Kaiſer in bis 
B,; Ürihienen vie Wahlbotfhafter fo wir Aurfürk 
©. 26, 230 x., auch: dr tft pie Gutmuthigltit in 
perfonificierte, bie leibbafte Burmurbigter, ı 
mürhigteit Felbfl m. — TI (f. 1) Imeierlei im ei 
Beides zugleich] ſein; Nemant darf Mafläger um 
in einer B. fein lgleichſam beide Rollen agieren]; 
Thaͤtet und Ürtulber in einer B. Halte De. 8. 1, 
— 2) B., prägnant unterfch. von Dem, was 
freitich mit ihr in innigem Zufammenbang, i 
Verbindung fteht, aber doch eben nicht Re ſelb 
periönlich): Der B. Freund, der Sache Seins, © 
Im der Krıtit ſich ſtreng an Die Sache kalten char 
auf die B.; Die B. von dem Amıte zu umteriteite 
Das that ih | aus Achtung für bie würbign * 
tore# [}. d], wir für ihe Amt, das id werwerie. & 
vgl,; Ih wein | ven Dann von feinem Ans ; 
ſchelden. 3446 x. — b) Zemand mit Rückſicht a 
was er barftellt (. 1), gilt, nah Rang unt & 
bie er einnimmt: Gin frech Bett, das nice anfıc 
ber Alten (d). 5. Mof. 25, 50; Keime ®, ſellt dr 
richt amfehen, jonberm follt den Kleinen bören mie ix 
une ver Miemanser V. (j. d) cuch Themen 1, ı 
Wett. ., ber keine B. adtet. 10, 17. — ie 
Bezug auf bas Äußere Weſen feines Grihein 
dies ſelbu nach dem finnliben Gindrud: du 
Rattlide, Heine, bubide, habliche angenehme E 
ron, Mein, hübich. bälih son B. fein (wergl. 
Holefelig if fie perfontert. Gem ©. 1. 13); 
wur aus feinen Schriften, aus Briefen, dem Ruf m 
nicht von V. (oder periönli) innen. nicht von Ar 
nicht durch Umgang und Verkehr mit ibn x. 
nicht an feine Obeftalt und feine große V. |Statur]. 
16, 7; Gr war Hein ven B, fuh. 18, 3; Grm 
Zeit ih gar nicht von V. geändert. Gehert 4, 19°, 
ich, im eben ber B. beharrend, [innerlich] ei au 
Menſch gewerien. S. 25, 152; Or main & 
Bortrat und meins nad ver B, [mach dem Ecken], 
und Schillers nach ber liberlieferung. 27, 211; -» 
von B. noch unbefamnt war, W. 6. 137; 98. 1,3 
k) oft be4. V. gradezu eine weibl. P., val.: 
ih Zemand, der — eine V., die Sie ſptechen will ı 
unter 3emand (1. b. 1d u. 7) gm. ein männlidr 
%. ein weibliches Indivituum verflcht; Sr herz 
junge, babfbe, reihe B., Sie belommt einen pm 
ihren, reigen Mann v.; Mine gemeine, — nor r 
2. [Hure]; Was fh tie vumme V. wohl dabike 
feſſelt mich dieje ſcharmaute V. @. 1, 100 m. —! 
in Berfönden, mie mir unter norbiiden Jaaglu 
Zeit zu Zeit eins begegnet til. 22, 57; Die zwei iin 
artige, muntere, gärliche Berfönden. 23, 83; Bar 
Berfönden auch mit ben gqünftigften Auges riet 
Dar. 1, 248; Wenn er ſich met feinen Sera) 
meben dein audgemergeltes Berfönden plan Pla 
Die Anſrruche des Prinzen anf ihr VBerſoͤren Dia 
285 3. — m) Rechtsipr.: Cine meraliice |. 
— n) &rammat.: Die arte B., ber Erucker 
zweite B., ber Angerebete ; wie dritte P., Derjenii 
beim geſprochen wird (mas im erweitertemn Sıa 
etwas Sachliches jein kann) — und: tie des aa 
nen Üben. eutiprechenden Wörter und Ferm: 
if das Am. ber erften P.; „ddp bim = it vie ak 
Vraſens von „fein“ »c. Über die ſ. q. Mz. dar at 
f. 36; grammatiich heißt „.er’‘ Ar. der ini 
aleichviel ob e8 5. B. einen Mann ober einm ! 
bei. . — Id bitte 1000mal ab, daß folde Saher 
.. au mur in ber dritten B. aus meinem Ara 
w. 15, 1221 m. 
Anm. Aus lat. porsona, mbt. pörsane. Seal 
Nur vier B. Marheius Liht. 1640. f. Bde. 1, 9 
Zibg., vergl. die von Menſch, Mann x... + 
Amtes: ein Amt befleitend: A-cn nem erda! 
w. 98. 1,145, fo: Gerihts-, Narbe, Magifrarh® ! 
Frätenss: frauensjimmer, vergl. dus Di 
Meibs:B.: Die A-en waren hadfch. ferke 8 1 
224; 179; @. 17, 226; Muster bie, Aunr ki 
bleibt darum koch eine 9. £. 1. 348. — Gerlett' 
AmtsPB. — Veichlächtsr: (xtalt.): Ein = 
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Bemmer RS. 402, aus vornehmen Geſchlecht. — 
;&pt=: die Hauptrolle fpielend [1] und danach vers 
wmeinert, Ggſid. Neben P.: Gs wird mit Nett das 
ragrienbuch genannt, denn ber Papagel ſpielt bie 9. &. 
275; Diefe verihwinmende Unbedeutendhett der 9. und 
Seteutende Hervortreien ber Neben» Ben if ein Fehler 
Büres, Beine Sal. 1, 23; Macht mich doch nicht zur 
ſewald W. 3, 230; Die $. dabei betbeuert ı, W. 1%, 
6. 80; Bun, 3, 150. x. — Tlmpenz: lumpige 
ſen — Magifträtss: ſ. Amts-P. ©. 28, 14 ar. 
Männe-: männlihe Perſon, vgl. Mannsname: 
| einem Frauenezimmer von einer, . M. die Hand ge- 
wird. S. 18, 116; Da doch offenbar Di-n mit darun · 
fmd. fo vwffenbart Könnten es nicht vielleicht bloß 
msbilder feimt Sichtenderg Hog. 1, 5 [tas bloße 
d, ter Schemen eines Manna]; Ic liebe den Lim- 
; mit Mn, aber als Männer [f. d. 4] ſtud fie mir 
Sgüitig. W, 22, 121; 16, 77 ic. — Mittelse: 
Iwiſchen⸗ P., eine ein Geſchaͤft ac. zw. Zweien ver: 
ſelnde Perſon: Andre D-cn [Werkzeuge] dazu zu er · 
iem. F. 4, 265; Chümmel 7, 56; Diefe ſpielten ihre 
= ale Berttaute uns M-em in diefer Kemöbie fu gut, 
dur. 4, 18 2. — 2) 8, 1) bei, oft: eine den Zwift 
er Barteien vermittelnde Perſon (ſ. Mittelmann 
Schiedemann). — Rkben⸗: ſ. [1] und den Gaftz. 
ot B. £. 4, 115 0., im eig. Sinne von der Bühne 
(mit Dem Nebenſinn des llberflüffigen): Der Reben- 
en reiches Übermah. Plate 4, 98. — Öbrig: 
tö=s: vergl. Amts:P.: Regiments und D-en. Ehr. 
an (Maren. 3, 560%. — Ürbensder: einem 
#l.) Orden angebörend, — Briväts: f. Privats 
m. — Mätbss: f. Amts. — Regimeintes: 
brigkeits⸗ P. — Echättens: im Örgenfag einer 
lichen. — Stänbes:: Perfon von Stande, — 
bs: ſ. Frauens- P. — Zwiſchen⸗; Mittels⸗P. 
: Durch eine 3. wird ausgemacht, es ſei m. &.33, 275. 
* Perf-omäl (lat): 1) a.: perfönlih, nam, als 
w., 4.8. B.Arrent, Kredit, «Union x. —— 2) n., 4; 
eine Sefammtheit von Perfonen gleichen Berufs, 
der Stellung x., auch: Gegen Ende des Zahres ſtieg 
Zahl des B-« lan ber Bühne] auf 40. 2qüde Hamb Th 
re. und Ziſtzag., 3. B.: Bühbnen-, Dienft-, 
Gens. Sebrer-, Dyern-, Shaufricl-B, a. — 
ölt-en, pl.: Berjönlichfeiten; Purzer Bericht von 
Lebensgange einer Berfon. — -onalität, f.; —en: 
jönlicht. — -oniert, a: ſ. Perſon 2i. — -onifi- 
en, tr. : etwas Unperſoͤnliches als Perſon darſtellen 
Xrverſönlichen): In ver Babel werben Thiere 3. perfonl« 
rt; Daß Vhlleſephen es zur anstbeileuden ober gar im 
zen Duntel rathſchlagenden Gewalt des Schidfals nerfo- 
sertem. 9. 11, 469; Fr if der verfonificierte Bartämus 
Herion 2e); Die Perjonificierung, das P. und 
Berfonificierte. Seltner (nach dem Frz.): Er muß 
ſeinen pgerfonifierten Abfſraktis Sinndilder zugeben. 
5, #42; 8, 246; Bei Perſonifterung eines ab» 
ten Begriffet. ad. x. — -oniſikalion, f. ; en; #5: 
fenifkcieriumg: Daß ter Reichthum, die Armutb [in bie- 
Buhnenſtuchj Berionen, nicht B-ın find. PDropfen 9. 1, 
— -önig, a: in Zfißa. mit Zahlw.: ans fo und 
vielem Perionen beſtehend: Manches wielperfenigte 
aufptel. Bhüte HambTb. 492; 518; TOR m. — »Öll- 
; (veralt. wie mihd. ohne Uml.): a: 1) auf eine 
ion und ihre Individualität ſich beziehnd, dazu ges 
end, daraus hervorgehnd x. : Wine ne Bemerkung, 
m. fich auf die Perſon des Svrechenden ſelbſt ober 
tie eines Andern beziehnd; Statt einer fachlichen Ber 
Hung feine rein pen Anfihten geben; Im Diſput p. 
ven, Haft der Sache die Perſon angreifen; Be Aut- 
e, Iere Rritif ver Zeitgenofſen ober gleichzeitig geltender 
Ären muß meibmendig p. in der Urt werten, daß bie 
teir [f. d. ] zes Krititers zum Borſchein tommt. Börne 2, 
5, Dat mander Ginzelne im ſtinem p-en Werth entjchie · 
bersertrat. ©, 25, 171; Unterſcheideft, was an ihm 
jermein menfhlich liebengwerth und was er p. if. Guuhow 
71.463; Die p-e und namentlide Satire. £. 7, 408; 
Ioente nicht boffen, fie zu meiner Denkart umzuſtinmen; 
ibrige war ihnen burd lange Gewohnheit p. geworben 
it ihrer Perfon und Individualitaͤt verachten]. w. 
69; Ih muß jede Beleidigung meines Gaſtes wie eine 
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pe [mir felbit zugefügte) anichn x. — 2) = in Perfen 
(f. d. 2e u. i), leibhaft, infofern die Verſon, um bie 
es ſich handelt, felbit und unmittelbar zur Erſcheinung 
fommt: Minen p. einlaben, gig. : durd einen Antern, 
burch einen Boten, Brief w.; Die pe Cinladung; Die 
p-t Aufammentunft ber beiden Fürfen: Sich p. an dem 
Kampf betheiligen; Iemand p. [von Perſon, ſ. d. 2i] 
kennen ; Nambafte ältere Männer wursen, wo nit p. doch 
im Bilde verebrt .. . Der Wunſch nad rer Bekanntſchaft. 
©. 25, 171; Iufriebenbeit, ... Geſchmack und reiner Sinn | 
für's wahre Gute, geitig ſcheinen fie | in feinem Lichern 
und p. bob | wie unter Bluthenbaͤumen ausjuruhn. 13, 121; 
Bo fie den Kaifer verf onlih in [mad] Deutſchland braͤchten. 
Surher 5, 27S5n; Die erzeigt Mich Gott felbit, nit. . durch 
heimliche Offenbarung ob. im fremter Geftalt als durch Engel, 
ſondern verfonlid. 6, 2850; Da die göttliche Dlajehät . . 
v. da if, daß ea wide ein ſchlecht Bild, ſonbern das Weſen 
felbſt. 2800; Verfontib und leiblich ſelbſt gu erſchtinen. 
4906; 8, 106; Minerva, welche mein Feſt perſo nlich und 
ſichtiglich beſucht bat. Shaidenreißer 126 m. Auch (mit 
icherjb. Anſtrich) geſteigert: Erſchien die Orcellenz in 
ſelbſt / pſter Perſon. Gubhew R. &, 195 2. Veralt, auch 
in Fällen, wo feine Vertretung und Bermittelung ber 
eignen Berfon durch Andre oder durch Etwas ſtatthaben 
fann, 4. B.: Eine Schlacht, in welder Herzog Karl unter 
lag und p. [felbft] topt blieb. Binhzräf 1, 118 0. — 3) 
(seralt., mundartl.): Hattlich von Audiehn (eine ganze 
Perſon vorftellend): Gr wir recht p., ſicht ganz p. aus, 
Heinay; Min gar p-er herrlicher Dann. Btumpf 380b; Es 
war eim fchöner, p-er Mann, 382a a, — 4) Spradl.: 
n) Be Aurmmörter. die eine Perſon beg. oder doch bei. 
fönnen, Zenes die der erften und gweiten — Dies bie 
der ſ. g. dritten Berfon: „ Er" ik ein p-# Ber.. das aber 
auch einen Ggñt. bez. fann x. — b) B-e Zeitwörter, mit 
einem beſtimmten Subjelt, &gip.: Un-r-e, mit einem 
unbeftimmten, nur aus der Wirkung erfennbaren Eubj., 
f. nam. Serrig 18, 105 @.: „Ic feiere* if ein v-ed, „ed 
friert mich” ein ump-es Zeitwert. — -Önlichen, tr.: 
perfönlich machen, als leibhafte Perſon darftellen, pers 
fonificieren, — gw.: Ber-p., 3. B.: Der Auserud, ver 
Beide, [die Tugend und das Fafter) verperfönlicht. Aanı; Sir 
[&. M,Armde] ver-p. in ſich Das heilige, ungerreiübare Geiſtes · 
bant, bs alle germaniſche Stämme umfdlingen muß. Der 
Pangermant (Drüfrl 1859) vom 25. Dre.; Nicht im Stande, 
ſich das unfihtbare Land der Weiter im Bolteleben ohne 
Berperfönlihung zu denken. Drmakr. Stud. 1, 317. — 
-Önlichheit, f.; -en; -8#: 1) der Inbegriff alles Deis 
fen, wodurd ein Weien zur Perfon wird, d. h. zu 
einem mit Bewufſtſein durch feine Individualität von 
allen andern ſich unterfcheidenden Ginzelweſen von bes 
ſtimmt ausgeprägter Gigentbümlichfeit, — und bann 
aud): ein ſolches Ginzelweſen nach feiner Gigentbüns 
feit, eine Berfon: Er bat — oder ift — eine ſebt ange 
nehme B.; Rah dem Sprachgebrauch der Philsfopbie ih V. 
ein Daſein mit Bewufftfein, d. i. ein vermünitiges Dajein. 
Sorher B. 1, 744; Ricdt die Talente, nicht das Geſchick zu 
Diefem oder Ienem maden eig. den Dlann ber That; die V. 
ife’8, ven der im folden Yällen Alles abhängt. Der Gharafter 
rubt auf der P., wicht auf den Talenten, S. 4, 283; 8 
war bie B. des großen Königs, bie auf alle Gemuther wirkte. 
20, 52; Ws befinde fih eine Berfon in einem Saal... 
Man gebe diefer B. etwa noch einen eitlen Sinn. 39, 153; 
27, 404; Sich und ten Gefahrten bat er | bie V. beftätiat. 
4, 153 ſdit Identitaͤt; daß fie biejelben Berfonen fin]; 
Richt der Stand, nicht einmal die Blleung made einen Unter- 
feier, ſondern mur die P. felb. Und dieſe P. iſt ein Ding, 
das fich nicht näher beſchrelben Läfft, aber fie ift ein Inbegriff 
des gungen Menſchen. Und im Kraft diefer B, Fonne Die 
tie Spinnerin . , vom vornebmiten Adel fein und die em 
lauchte ſte Fran eine gemeine B. Hürnberger Aos, 1, 192; 
Dejotas {fo werden diefe drei B-en genannt — deitates — 
Bottheiten). Bcheling 2, 2, 440 2. — 2) eine perfönliche 
Beriehung, nam, infofern fie ungehörig — ba wo es ſich 
um Sachliches, um Objeftivität handelte — bervortritt, 
ein perfönlicher Angriff ae. : Die gerichtliche Poltcei machte 
ten Ben und Zoten auf dem Theater bald ein Ende, ©. 35, 
355; DB-en kann kein Dienfb ans Deinen Brichen berant- 
Hauben,. £. 13, 188 16. — »onnage (frk. perfionnäfhe 
und oft peri-), f.; -n: Perſon (mit fpottifchem Neben: 
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finn): Eine ter wunderlichden P-en. &. 29,208 ac. ; felts 
ner: Daß er ein traurige s Berlonage ſei. W, Luc. 6, 220. 

* Derfchwad ı.: f. Perfuad ic. 

* Derfpehtio (lat., ftz. AUIw): 1) n., te); €: 
Kernrehr, — 2} (heute gw.: Pe) ſ. ; en: bie Lehre 
oder Kunſt, Etwas fü Barzuftellen, mie es einem Auge 
aus einem beit, Grfichtepunft ericheint und ein Lehr: 
buch über dieſe Kunſt (1. Fern⸗Sicht, «Balerei): B. 
Die Künfller verfieben darunter die Wiſſenſchaft, mehrere 
Gegenſtande mrit einem Theile bes Raumet, in welchem fie 
fi befinten, fo vorzuflellen, wie Diele Gegeufnande auf ver · 
ſchiedene Plane des Naumes verſtreuet, mitlanmt dem Naume, 
den Auge aus einem und eben bemfelben Stantorte erſchtinen 
wäree. £. 8, 26; 6, 488; Die P. in den Werten der griech. 
Maler. W@. 34, 107 und nam. 112 ., — auch zum. : 
ber Gbefichtspunft, ven dem aus man das Darquitellende 
aufrat, z. B. (übrtr,): Der Dichter ſieht aus ber B-e det 
in ten Lüften Ichwebennen Ablers herab. Buthoo R. 1, $ ., 
ferner: das aus einem beit. Gefichtspunft Erblickte, 
1. B.: Bon dem Wipfel überblidt man eine teizende B. ıc. 

Ziipa. zu 2, 4. B.: Bühnene: wie fie auf dem 
Theater ihre Anwendung findet, Eheater, Detorar 
tiens /B. — Färben⸗: Luft-⸗P. — Kavalter⸗-⸗: 
Militaͤr⸗ P. — Lincar⸗, Linisens: bloß in Bezug 
auf die Zeichnung, nicht auf die Faͤrbung, ſ. Luft⸗P. 
— tits: in Bezug auf bie Färbung, vgl. Linien: 
P,: Diele Barbe, melde vie Luft ale trubes Medium an 
nimmt, Aeigt madı bem Maße der Antfernungen .„ . Der ver 
runfelnte Schleier, welcher fo ſich biltet, verbüflt in dem 
Grate, in weldem die Gegenſtaͤnde vom Zuſchauer zurüd- 
treten, ihre Ferm unt Pofalfarbe, Diefe Wirkung ber 
Luft heift Le. Biker Aith. 2, 56; Die ganıe 2. des Vo⸗ 
Inanotme. £. 8, 32 1. — Mälers: wobei man das 
Darzuftellende balb von oben (oder unten) und halb 
von ber Seite ficht. — Militärs: mobei Das Auge 
in unendlicher ferne über em @afid. angenommen iſt, 
fo daß Die Maße besfelben unverändert bleiben: Richt 
jete Verſpettiv von eben herein ift M.; bei dieſer werben zu- 
nleid vie wahren Maße ber Gegenflände überall beibehalten 
unb Kitts wird nad Ürfordermid ber Entfernung verlleinert. 
239, — Bogele: aud dem Geſichtspunkt eines wie ein 
Vogel über tem Ggſid. Schwebenden u. dieſer Geſichts 
punft: Wir befchauten nunmehr von oben, wie in er B., bie 
Anflalten, die wir... vorber in nähern Augenſchein genemmen. 
©. 20, 238; Aus dieſer B. 23, 45 x. ſ. Vogelſchau. 

* Derfpehtinifch (-iwiich), a: ber Perfpeftive ges 
mäß, „‚fernichaulich‘* (Börme 5, 321). 

* Derfuadieren (lat.), tr. : überreben: Minen zu 
Etwas p.. auch: Das feid ihr Alle perſchwadlert [über: 
zeugt]. @. 7, 133, 

* Dertin-ent (lat.), a: zur Sache gebörig: Schr 
pe Anmerkungen. F. 11, 174, 1. Ggſtz.: Im. — “Eng, 
f.; -fiJen: das Zugehörigfein und (nam, Mz.): vie 
Zubehör, bei. zugehörige Grundſtücke: Das Hans mit 
den Bien #. 

* Derüce (fra.), f.;-0; Perückchen, lein; -nst 
1) eine fünftliche Kopfbedeckung von Haaren, ale Bes 
declung einer Sage ober als (früher übliche) Diode: 
tracht : @ine B. tragen, aufbaben, auffepen; Die B. abnech- 
men; Die P. pubern (UMan 192), frifh breunen und neu 
boden (@utkow M. 4, 51}, auftoupieren (HAlaf Ar. 121), 
Leite mit (S. 21, 89), fm (16, 109) Ben ic.. ſ. Zjiba., 
Tour, Atzel (2 u. 3, vgl. nam. »Yorn Maje 3, 461), 
Haar Müge, Haube, Gulens, Battens, Strobelneft ır. 
Zum. auch ſcherzh. — Haar: Minen bei der P. ſaſſen ir. 
— 2) (. 1) Zemand mit einer P., nam. infofern fie 
von Bornehmen, von Leuten in Amt und Wuͤrden ge: 
tragen wurde, — fpöttiich und verächtlich, vgl.: Die 
mit dem Zopf [f. d.) und der P. des „ Gelehrten“ aud ben 
gelehrten Hodbmurh abtwarfen ıc. Mater 4, dic a; Ich babe 
ver ben großen P-n, vor den Sammtröden, por ben reichen 
Weſten mie weiter ale bis an die Thure des Borfaale bemmen 
Können. Gehen 4, 147 90.; Das iſt ein Öhegerre ... ., bis 
man den Pr ein Urthell vom Kerzen reift! @. 9, 63; 
108; Die alten B-n haben Langeweile und gähnen. 28, 
285; Alte B-n, bie Alles glauben. Batter Sch. 295; Heine 
But. 2, 15; Altbadene Sauptraftoren und bermierte P-n. 
Höbne (Monatbt. 1, 3686); Platen 1, 321; Ein Perant, ein 
trodtner Örlebrter, eine alte, Ranbige P. Pruy Gſchah. 220 
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Bon Bien die alte W., | die man feit geflern bermmgeben 
fieht. 34. 3208 c., ſ. B-nsbheicht, «Wolf. 

Anm, „Mit piluccare |[f. pflüden, Aum,) iſt zu ver⸗ 
binten fickt, farein. pilucea.., Saarfbopf . . ., it. enttelft 
in perruca, parruca, langgelodtes Saar, ..frj. perruque.., 
richtiger ſpan. peluca.* Dir; 264 (von lat. pilus, Saar). 
Durch bie fran. Form wird Grimms SKerleitung miterlegt 
von frj. perroquet, weibl. perruche, Papagei (f. Diez 254), 
mit Hinblid auf Abel. Ge Änzer ſich vie ganze frz. Schreibmw. 
PBerrugue, ferner Perrüde, Perude Geine Rom. 84), 
vql. Berudenmader. Gebr 3, 172 und (volfttb.): Brudenr 
mader, IS Mauet Lind, 1, 82 xc., vgl. Atppelprüde, Elau- 
dius 3, 14 2. und weralt.: Bartide. Sorker R, 1. 248; 
Uamter Lihtw. 110 ».; Parude. Drodes U, 300; Sanatır 
1,27 n.; Die Paroden. »Elara GfN, 1. 331; Barucke. 
Bpate 94; Barude. Bimplicifimes 2, 42; 3, 119 ve. 

Zion. zu 1, bei. zur Ber. ter frübern More, ſ. 
Döringer 802 ff. und 3. B. Abbeperudeen. EfBebent 3, 
303; Allonge-B. [mit lang niederhangendem Haare]. 
©. 21, 64; Amts-P. Wicolai 5, 19%; Beutel-B. [1. 
rg Sorher It. 1, 18; Btiling 3, 48; Knoten- 
2. Iſ. Zipfel B.]; In einer woblgeputerten Loden-®P, 
@. 20, 90; Shmwanz-®. [3opF-P.]. Iosmäner Line. t, 
51; Staats-P. 117; Stup-P. [furge runde B.]. 
Esdapıdı 3, 207; Iimmermann Rat. 37, |. Stuß; Auf 
bem KRopfe trug er einem furgen Stuß oder, wenn's galt, eine 
mwohlgepuderte Troddel · V. Engel 12, 3 [Rode P.]; 
Bolten-P., groß mit lang und lodigq niederbangen« 
den Haaren, auch ‚Molke‘ (ſ. d.); Die Zipfel-P. 
[hinten mit eingefnoten Haarzipfeln, AnotensP.]. Eich 
R. 1, 193; Fopf-P. x., vgl.: Wenn er.. entftaat4- 
perädt.. mar, DB. 100b, 

* Per(rjüguier (frag. perüdje), m., 4; -4: Pe 
rüdenmader. — Perütfche, f.; -n: ſ. Pirutice. 

Perf x.: ſ. Anm. zu Piniel I, Piſſe und Petſche I. 

Peſing, f.; -en: Schiff.: das Taumerf zu den 
„Beesjes“ (dem Tauen an den Heringsnepen). 

* Deffim-ismus, -imifl (nlat.), 1. Optimismus x. 

* PEN llat.), £.; en; #: 1) eine verbeerende Seuche 
di. d.), eig. und zunächſt: vie fonen. orientaltihe (oder 
levantiſche) V., eine Art typhoſen Fiebers, deſſen charal⸗ 
teriſtiſches Symptom die Brandſchwaͤren, Petechien u. 
beſ. Die P.⸗Beulen find, vgl.: Die weſtint iſche V., Ber. 
des gelben Flebers; dann auch — nam, bei Micht: 
ärzten — verallgemeinert (f. Peſtilenz, Sterben), 4. B. 
auch von verheerenden Seuchen unterm Bich u. Hauss 
tbieren (f. 3): Die V. wüthet, rafft Taufente bin; Ben 
der B. angefledt; Die V. betommen, baden x.; Sprchw: 
Erwas (4. B.: Ginbilvung) it ärger als die P.; Etwat 
meiten wie die B. (oem Scdhmj. 18), davor laufen wie vor 
ber V. (W. HB. 1, 249) u. ; Die P. bricht in Mom aut... 
Nahtem die Peftilenz vorbei war. &, 2%, 56; Um Pie 
berungen ſchwebet, giftigen Brodens, | blautunf’ger Streifen, 
angeſchwollne V. 13, 312; Wenn bie Hreigeifterei dort mit 
ber ſchnellen Anftedung, mit den antern Gigenidaften ver P. 
gewütbet babe umb fortwäthe [f. 4]. Au. el. 326; Weil 
ich das Gift. was im Finſtern ſchleichet, dem Geſuntheitsrath 
anzeige, ſoll id die V. in das Land gebracht haben [durch 
Beröffentlihung der Wolfenbüttler Fragmente, ſ. 4]. 
f. 10, 167; Grnittre . . nicht, wenn bie B. [„Benileny“ 
Sarber] im Hintern ſchleicht. midt, wenn am Mittag Seude 
mütbet, | ob taufend dir zur Seite fallen 6. Mendelsfohn Pf. 
91, 6; Daß fo alitige Luft und große Pete in Moftau ent- 
fanden. Olrarius Heif. T6a; Wenn umnadter | auch Krieg 
und P. vie Voller ſchlachtet. V. I. 213; Durch Schwert 
. und Hunger und B. 1, Beftilemz‘ Suter] reibe ich fie auf. 
Bun (der. 14, 12) x. — 2) (f. 1) in Flüchen und Aus: 
rufen des Fluchs, des Argers, der Verwunderung ıc. 
(vgl.: Verflucht! Domnerwetter! 10.): Keil dich vie P. 
und mudie mir nit! Dranfem A. 1, 183; Daß dich bie P.! 
©. 9, 18; W. 1, 50; 76 »u.; Die B. über pic, ſchwarzer. 
beimmüdifcher Heuchler! 34. 173a; Ouf! dad bie P. mich 
Hälein Hint, 26, Ruf eines von Anftrengung Ermatte⸗ 
ten ; Apyello fümmt berangepurzelt | und freier: B.! Ham 
92, Ausruf des Argers über etwas Unangenchmes ; 
P.! Kurz und lana bat mich das Wettermaul gebeißen. Müt- 
mer 5, 160; Die B. neh einmal! Grrfäder Miff. 3, 220 
x. — 3) 5ffpg. zur näbern Beil. veitartiger Rranf: 
heiten: Die gefährlichfte [Bienentrantheit] die daulbrut 
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Iſ. d.]), Drut-®. Hirten Bien. 38; Die Beld- (Armı €. 
162), Kriegs, Lager-P. — Lagerfieber (f. d.): Im 
Oberichlefien wüthete die Hunger-P. = Hungertophus, 
ein zunaͤchſt durch Hungersnotb ergeugter Typhus; Die 
Binper-, Rinpnich-, Bich-B. — Lölerdürre ; Die 
Benut-, Boltuf- [vgl. 4) B. (oder Seuche) — 
Frrangvien (f. d. 2) m. — 4) übrtr. Etwas, das peſt⸗ 
äbnlidy verbeerend wirft (j. 4, nam. al. u. £.): Die 
allgemeine theelogiſche P., welche in einem immerwäbrenben 
Durfle nad Zänterei beficht. CAMDahtdt 2, 42; Blaſſer 
Med. ., | dm Gift des Alterd, PB. ber Zugend! Errus 1, 
96; Salmeraner Dior. 1, 64; Sougui Dr. 1, 323; Ein Ar 
vofat, | die B. und Geizel feiner Stadt, Sihrmer #9; Para 
.. tft. . ibres Nächſten P. Logan ($. 5, 247); „ Sie mül« 
ſen Mehr haben." Huten Sie ih... vor biefer ®. ber 
Mabhrbeit. Mendeisfohn 5, 270; Ihnen ben Halt ala ſchad - 
liche P-en der Stadt umgubreben. Olcarins Baumg. 73a; 
Sucht eures Namens heinn!. , bringt ber die lepte B.! Opis 
2, 132; Sturjt' er die B. [dem verderblichen Draden] 
ins Meer. Wamler 67; Die B. | der Keperei ſtedt meine 
Voͤller an. 24. 2530; Die bänslihe Unle..., et Kom 
wichs | bittere BP. V. Ge. 3, 419; Frifft bie demofratifche 
P., die bereits eines der jdönften Reiche ju Grunde ger 
richtet bat, immer weiter um Ad. W. 31, 500; (ine B. 
der menſchlichen Seiellibaft. 1, 3; Gin Züngling .., bie 
®. [der Berderber, Vernichter] ver Ungeheuer. 12, 171; 
Das arme Kind lag noch im Heitentbum . . Sie von biefer 
PB. zu heilen. 20, 147; Die verberblihen Ben der Weis- 
beit und Tugend, Aberglaube und Schwärmerei. Sur. 1, XLI 
x. Muh Zfpe., z. B.: Biafferei, dieſe Mord-⸗V. ber 
menſchlichen Geſellſchaft. D. 1058; Mein Alter au | war 
nicht befleft won jener Woltuf-W. [vgl. 3, verberbl. 
Wolluft]. Dötiger Ber. 8, 174. — el, f.; -n: Ge 
länberpfahl. — -eln, tr. : ft. bafteln (f. b.). Grrhäder 
da. 3,2. — -mm: 1) intr. (haben): f. peitieren. — 
2) ir. in ZApa.: Ans: mit Reſtgift anfteden, — 
minder ſtark als vers, durch⸗p.: Bom Hauch ber frem- 
tem Bitte angepeftet. Grimm. — Bes: ungem. flatt 
verp. — Durch⸗: durchdringend versp. (veral. 
durchgiften): A dem Thor. , | eimer durchpeſteten Start. 
Ki. Dr. 2, 154. — Ent⸗: vom Peſtſtoff befreien, 
definficieren: Gntpeflet durch bie Ouarantäine. — Wers: 
mit der Pet, mit Peitgift erfüllen, eigentl. und 
übertr.: Das giftige ES hlangengegücht . ., das böfen Dunft 
verbreitet, fo vielen unſchuldigen Geſchlechtern das Daſein 
verpeſtet. Dörne 2, 368; Faule Waflergräben verp. fie. 3, 
42; &in in foldem Grade teufliſches Regiment „. bat weber 
vor noch madber jemals die Welt verpeftet, Fallmerayer Mor. 
1,95 Bo... die Seuchen ... | ihr wirthlich Dad mit gif- 
tigem Hauch very. &. 6, 373; Wie ein verpefteter Alacht- 
ling. 34, 171; 13, 28; Rerfer. ., ber jo ungefund, fe 
burchgiftet und verpeftet war. @uphom R. 5, 410; Bas 
wir verpeflet ausathmen, giebt ihr Vflanzen] an eu. 9. Pb. 
3, 13; Mucbel 1, 22; Ib mubte.. fie ſcheuen wie eine 
verpeftete Areunbin, bie jelbt mid warnt, allen Umgang mit 
{br zu meiden, Mendelsfohn Morg. 1, V; Platem 2, 299; 
Der Hauch . . verpeflete bie Straßen. 4, 158; Die Luft die · 
{es für mich plöplich verpeleten Hauſes. W. 17, 133; Luc. 
4, 96; Daß Apollo einen Hagel von verpefteten Pfeilen auf 
fie... berabfallen Lied, 5, 219 ID. I, 1, 51) u. — »hafl, 
a.: peitartig, peitilengialifch. — -ieren, intr. (haben): 
feinem Verdruß in Fluchen (f. Peſt 2) xc. Luft madıen : 
Gr mag wohl in ſich felbit gewaltig über bie Launen der 
grefien Herren peftiert haben. w. Zur. 4, 92 (frj. pester), 
auch pejtilengen ($. d.) oder peſten. — »ilens, f. ; en: 
Peſt (f. d., mam. 1), 3. B. fchr oft in Kather's Bibel: 
BP. und tbeure Zeit. Aetih. 24, 7 20.; Us zehre Krieg und 
BP. | an feinem Reid. Platen Pol, 21; Greignet ſich ein ge- 
ſchwinder Gterben und binzudende P. Stumpf 729b ıc., auch 
als Fluch sc. Iſ. Veit 2]: V.! man if ja feines Lebens 
nicht ſichet. W. 1, 113; 201; Element und Mobren-®.! 
CiraM, 7, 8, vgl. Dinhgräf 1, 240 x. ; auch [f. Veſt 4]; 
Tor, ih will bir ein Gift fein; Hölle, ih will bir eine P. 
fein [bidy vernichten]. Hor. 13, 14; Barum bier. . Ben 
Det Serüchts | die Tugend , , zerfleiichten. YBsmiderlis ic. 
— -ilönzen, intr. (haben): fluchen, peitieren (f. d.): 
Die in den Bierbäufern P. und veitätangen. ſuther SB. 36, 
440. — ilenzialiſch, a.: pelibaft, peſthauchend, vers 
peſtet: Gin p-er Dampf hauchte mir entgegen. Sorker It. 2, 
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208; Der p-e Sümpfe trodnete. Boln, 17; Bürkeir 
Rom eine p—e Krankheit. ©. 28, 53 x., and: Emmy 
ſtilenziſchen Krankheiten. Otcarius Reif. 764; > di 
lichen peftilenyiihem Luft. Hof Sr. 164a x. und: sıhl 
und: Mit petlihem Dampfe, Wirslai 5, 29 x. 

* Detard-e (frg.) f.; -n: 4) Kriegef.: ca 
Mörfer zum Sprengen von Tbeoren, Mauern, Bu 
faten, Hafentetten se. (Ihor, Mauer, Bali, 4 
tem-B.), 4. B.: Der Stadte There geben auf, von ic 
nicht die V. braucht fie mehr zu fprengen. 20 6 
„„‚Spreng:Mörier, sStüd, Geſchütz““. — 2 Am 
mwerf: B-n, feine mir Schiehpuloer gefüllte, zu: d 
Anfeurung verfebene Hülfen, bie beim Abbrennen mir ca 
Knall zeriprengt werten. Mermarih 1, 760. — Ur 
m., -6; -6: Petarbierer. — -ieren, ır.: mit 
ben iprengen. 

* Detechi-e (nlat.), ſ.z m: Arın., m 
Hobkihähnt. Fledden ohne Punkt, im ter Haut, m 
beim led: (oder Petechial⸗) Fieber sc. 

Piler, m., -4; un. ; chen, lein; :, -&: 
männl. Taufname, in lat. Form Berrus (f. Fele dam 

B. in Beyug auf den Tag des Apoftele (Bern Eu 
Kin, 22. Febr.): S. Veter wirft einen heiben Ein 
Waſſer ſſchmelzt das Eis] x., 1. B-6Bienmia x. 
auch zum. in ähnlicher Anwendung mie Hans (.* 
nam. als ärgerlich verbrießliche Bez. für eine min 
Perf. (wie für weibl. Lieſet .), 3. B.: Hmsı 
er der langmweiligfie, verbrieflihhte und ununoh 
Orrtäher Ra. 3, 5; Der matne V. [dumme Kerl], )6r 
Ab. 1, 291; Da fie mit einem fo ungefälligen $. [Du 
reiſete. £. 11, 296; So ein dummer P. x., ind 
Bfipg. Uſ. detad 82), 4. B. Dreb- ober Rillı 
(f. nöhlen) — langfamır B., Giner, der midi! 
der Stelle fommt; Strummel-B. Giner sen tal 
ligem Ausichn, mit einem Strobellere ! 
4. B. als Titel eines belannten Kinderbudt, = 
Die fogenannten Dreicdtrabben . . Das fint tu mul 
Strummel- V. unter ben Kruflaceen. Bag Di. :. I 
Köbt. a1... — 2) BP. und Baul (Ü. d.)= 
und Kunz; aud als Scherzbez. für die weibl. dr 
als zufammengehöriges Paar. sam. — I. 
Schwarzer P., ein Geſellſchafteſpiel mit Karten, 4 
denen nur der Treffbube genommen if uns ve m 
das Fortwerfen von je zwei gleichen Karten (5. et 
Könige, zweier Zehnen ı.) allmäblich alle mesienn 
bis auf den unpaarigen Pilbuben item i.; idea 
B.). welcher Demjenigen, der ihn behält, (cbemiikt! 
ſawarze V. genannt) die Strafe eines ichmarjen Er 
im Geſicht gugiebt. — 4) Name von Vögeln: a) &4 
B., ©. B-4-Bogel, Sturmvogel (f. d. u. Okm ". u 
fig. petrel. — b) B. ver Taucher, Alca alle x. -| 
in Zfipg.: a) Rub-®B.. f. I. Biel, Anm. — v3 
aen-P. = Mumps (f. d.). — 6) prfl.: a) = Ma 
filie (f. d. u. Zfigg.) und vrwdit. Pilanzen. Um 
Oken, 3. B. B-Iein. Uumode Kocht. 66; Gänse ©. | N 
B-lin. Opis 1, 128; Petterle. Branı R. 71.29. 
Bererling. — b) P-den— Dietrich, ſ. d Ann * 
©) Beterl = Nachbier. Shm. — ⸗n, int. | 
4. ®.: 1) ferab.: Der Papft vetert mie, arın mi 
nad beim heil. Petrus, ſ. Seife. — 2) puren (I }) 
pifen 1), mit etwas Epigem, Stechenden ie 
Höchern (bei Bernd; Campe: pettern) : Geiner Can ı* 
und in ben Kaudfang hinauf · p. Goldammm tun. 241° 
3) (in Hamb.) glänzen, Gaip.: Vera, ten Du 
verlieren, verſchieden (von Farben). Cum, S. @@ 
frj. petiller, funfeln x. — -filise, f.; m: ® 
Botan. Apium petroselinum, belanntet Sib= 
gewaͤchs: Die bunte Borelle rauchte zw. grüne 5. ew 
Baderiä 1, 343; W. Zuc. 4, 247 x. (mgl. mid @ 
Peter 6a). Sprchwe: Einem ift die V. verhageı Memd 
&ind. 1, 96; 4, 174), verregnet (ieh 2, 3u9)x. Mi 
ihm etwas Widriges, Verftimmendes ‚es 
Mädchen pflüdt P., bleibt fügen, z.B. auf rin 3 
(Bandere Geſprache 99) x., wohl zumädhit in Aniew'z“ 
auf ben von Adüte Holft. 1, 166 mitgeibeilten 
teim, den man jungen Mädchen worzuingen raF“ 
und der hochd. lautet: P. une Gupsenfraut 195 
unferm arten. | N. R. in die junge Bram, | m“ 
lang mehr warten, vgl, auch ſchimmeln. — Aus e 
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trhnt auf ähnliche Pilangen, ſ. nam, Urmeid U. Oken 
oral. 3: B. Zſſg: Kraut und Wurzel-®., zwei 
sen, von jener die Blätter, von dieſer mehr die 
url benutzt; Berg-P.. Arhamanta (s. Peuceda- 
mi cerrar. und oreoselin.; Aethusa montana; 
Intr, Hunde», Kapen», Rrdten-, Teufel», 
11#. = Schierling (j. d.); Bode · VP. Pimpinelle 
dirga; Brafilien-B,, Sison amomum; Meer 
‚ Sesuriam repens; Milch · P. Selinum s. Peuce- 
num palustre; Walfer-B., Sium latifolium; 
inm graveolens x. 

Peit⸗ eſche: Petechie. — -illant (frz. petiljäng), 
ı ptillierenb: Meinen Wein tübl und p. zu erhalten, 
Kin R. 8. 297 1. — -illieren (-ilj-), inter. (has 
d: ibäumen, perlen (von @etränfen) ; funfeln ; 
üb. — ⸗it (reti), fe; -#: Buchbr,: Schrift 
18 Punkten, — »it-Matire (p'ti mäter), m., -8; 
‚m: Stuger, — -iliön, f.; -en: Bittichrift ; 
ib. — ⸗itionieren, tr. und intr. (haben): eine 
fitten eimreihen x. — -tlum, n,, -8; sitas 
thtsipr.: der furze Inhalt einer Petition. — 
fehl, m., —; —en; —ens: Verſteinerung. — 
Ri, m., 4; -8: (f. Peter Aa) Sturmvogel: 
sen son Schnee und blauen Vetrels. SKorker R. 1, 74. 
»rihrieren, tr. : verfeinern. 
Pitſchaſt, n., -{e)6; -e; chen, lein; «: das beim 
tin anfgebrüdte Werkzeug mit den eingravierten 
gen (Wappen, Namen ıc.) und zum. ber Abdruck 
klben, das Wappen, Siegel (eig. und übertr.), ſ. 
Üdier; Mit feinem BP. verfiegelt; Sein P. auforkden; 
taten-B., zum Siegeln mit Oblaten; Dit dem 
tesma P. des Borfigenden befiegelt. Erbugl. 171; 
tr cam V. und mit eigener Hand geſchrieben. Fathır 6, 
; Ns wäre e8 eines Leichtfertigen Buben „‚Berihaflt”' und 
fett Barren. 31a; Bin „Birfhaft. Iomüder 14, 
ind. „Birfafftring.” Hagg. 2, 24); Diubamme . ., 
8. ver Vrepherſchaft [der ihr das Siegel aufgebrüdt]. 
un Mel 1, 94; @yümmel 7, 44, — -en, tr.: pet⸗ 
men iſ. d.), 3. B.: Mtmas ver ·⸗p. 3. 
Im, Myhd betschat mit verpetschaten, aus dem 
”.. 2 ruf. nesarn (petschat) ., f. tiſa 2, 16a 
& 1,197 f., im der Tudſilbe umdentend amgelebnt and 
br mit andser Endung: Betfhier di. d.). 

I. Pälfhe, f. ; -n: Salgmw.: Trodenftube. Ker- 
#2, 416. 
Anm. Bal.: Die Mauer an ber Salzpfanne, woran 
Arzer f&lägt, Die Batſche on Bitfchfe Adrlung — 
ser fine., vgl. rufſ. mens (petsch), Dfen, vrfl.: meuza 
lchka) Au wal.: Das austkryftalliſterte Salz wire in 
wm. , fe eingeflampft. Diefe werben dann in geſchloſ⸗ 
% aewöltten Dfen, ten f.q. Pfiefelm, .. gerößet, 
wr &8.4, 390, f. pfiefel-barrem, ferner niederd. frief, 
2 Feine Stube mit Ofen. Beem. Wörterh. 3, 323, mlat, 
Ka imoraus fr4. pocle, Dfen ; beigbare Stube. Bir; 708), 
“phisel; wohl verſch. Veſel im Ditmarſ. bie größte 
bei Stube im Haufe ohne Dfen. Brem. Wörterb. ıc., „„micht 
Far, 1 Mebuhe Mag. 221, f. Mülenbof Blof. 311, 
IL. Peiſch⸗e, -en: ſ. Patſch, Anm. 
Pelſchier, n., (8; —e; ⸗: Petichaft (ſ. d.), 
tel, Wappen: Berfiegeltfe) fie mit jeinem „‚Bitidir”, 
ba. 21, 5; Daß Biel ibr angeboren „Pitidir'‘ | batten 
eu ins hetad gebrüdt [jherzh. : ich vor Angſt befadt]. 
katagın Är. 558; Mein „„Berfchter'‘, Haas 4, 1, 24v; 
Nbierring. 4, 3, 57; Da liegt mein Plant, des Tores 
Rd, das dich ver Hölle weiht. Aqlegel Nik. IL A, 1; 
"bit mit eignem „Bitfier" [Wappen]. 9.3, 95 und 
m Km, 197; P.-Ming. w. It, 231 0. — en, tr.: 
Ant ein Petſchier aufdruͤclen: Mein Wein ift die 
brisenli zu gering. So ein Serr . . muß petſchlerten 
c. Autdeq D. 4, 105; @. 2, 146; Siegelnt und p-d. 
In 36.4, 162; Sci id die Briefe petſchitat. Asract 
#6, Iuläder 13, 107; Schlegel Sb. 6, 140; Gtwas 
pe, m, 4; uv.: Petſchaft⸗Stecher. 
"Pille (it.), m.: Brufl, — gw. nur in der Ver 
Yung: 3a W. haben (&fBahımr 3, 113; Su. ©. 2, 120), 
'slien, führen 0. 14, 27), im Kerzen eingeichloffen, 
8 niht kundgegeben. 

Pil-nlänt (lat.),a.: muthwillig frech; ſich gern 
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an Andern reibend. — -ulänz, f.; nm: pelulantes 
Mefen, Benehmen. — -um,n., -8; 0: Art Tabu. 

Pip, m., -e8, (en); -e; ben, fein: Bär (f. d. UI 
u, vgl. I, Anm.), eig. Big, Dep, als Kofeform zu Bär 
(sie Brig, Göp, Heinz, My zu Friedrich, Gottfrlet, Heinrich, 
Ulrich x., vgl, Spaß zu Sperling, mh. spar), 4. B.: 
Den Bepen zu Bern. Aiſchatt Garg. 1246 w., doch jegt 
gem.: Breumd P, Garteni. 3, 9Ob; Weiter P. Eiaudi Th, 
440; Wo ein Bär den andern fab, | fo dles es: V. iſt wit ⸗ 
ber da. Gellert 1, 73 Beine Tr. 44 ; Den armen U. IP. Bat. 
2, 259; Bolendagen Fr. 128; Vilder Aftb. 2,151 x., auch 
überte. auf Menſchen (f. Bär 3): Drogfen A. 1, 977; 
Einen folgen herkuliſchen großen Bepen [den ungelchladhten 
Herkules]. Silent Sarg. 784; Ihr fehrt als Läppiice, 
brummende Bären zu uns zuruck, als fo redt gutmuthige, 
verwilderte B-e; die aber gar zu gerne wieder tangen leınen 
möchten. SMmählbad Friedr. Gr. III 2, 3, 57; Wie weit ein 
folder @he- B. Ibrummiſcher Ehemann) gegangen fein 
muß, bis ihr [Frauen] fo weit afnget. IP. 1, 20; Du gror 
ber Bep! [Dumme Dirne]. HBahs 3, 3, sd. Selten 
ausgebehnt auf einen Affen: Wo ibn fein B. im Gold' 
oft batte wühlen ſehn. | Der Affe. . fängt ein Bolpfüd an 
bersorzulangen, .. „Mir auch ein Stud, mein Ben!” 
Bamiır J. 2, 325. — ⸗e, .; -n; schen, lein: 1) 
weiblich zu Retz (f. d.) = PBärin, sauik Hint. 223. 
— 2) — Bepe (f. d.), 3. B.: a) Hündin (eigenti.): 
Dafür mäften ihre Bephen | Mäpchen nun mit Auderpläpiben. 
Blumauer 1, 109; Die fäugenden Un, Döbel 2, 69a; 9. 2, 
74. — b) hündiſch ſchamloſes Frauenzimmer: Die 
Bepe, meine Mutter, Mlinger Beid, 38; Hunt! . . du Brut 
einer Wolft · V. (f, a). Adlegel Troil. 2, 1; Der Sohn und 
Erbe einer Bafard-P. (a). Bear. 2, 8; Sohn und Ürbe einer 
verleffenen Köter-B. (a). D. Sb. 3, 108 0. — Sen, tr. 
u, inte. (haben): denuncleren , heimlich angeben: Das 
Ungeben, B. genannt. Aurrbad Leb. 2, 134 ; Einen an»-p.; 
Deper oder Anpeper (hauebl. — 57 — I, 162) = 
Denunciant, Uingeber, ſ. pfepen. 

* Deu & peu (frz. po a nd), adr.: nach und nach. 

Peuchen, tr. : buchen (f. Bäudhe, Anın.), 4. B.: 
Schweiß, ., bamit ich mein Sager und Bert peuche [neße] 
und jhmemme. Maitefiss Pr. 69; Beucet [reinigt] vie un 
reinen Öeräthe mit unreinen Kietlingleinen. Sat. IT0b x.; 
Das Er darch-p., Über dem Abflauberd reinigen 
{f. durchpochen, auch: pauſchen se.). 

Prüfe, f.; -n: in Zfipg.: Die Harz · B. vom Bre- 
gang it beinabe abgewaſchen. Hamibt (Gausbl. 56), 1, 453, 
gew. Sarpeus (f. D.). 

facht x. : ſ. Pacht ıc. 

fad, n., -(e)8: 5 Pfaͤdchen, lein; +: ein 
fhmaler, gangbarer Weg, zunächſt für Fußgänger 
(vgl. : ten breiten Heerweg. bie Strafe ıc.), dann auch vers 
allgemeinert: Einen P, bahnen, brechen (&hämmel 5, 47) 36: ; 
betreten, einihlagen, gehn; Seines B-es gehn (@. 9, 196; 
14, 78); Der V. flängelt ſich, winter Ad, führt, leiter, 
läuft wobin ae. ; (Umpgebabnte, rauhe, wilde, fleile Ye ıc. ; 
In ven B. bei den Weinbergen. da auf beiden Seiten Wände 
waren. 4. Mof, 22, 24; Dein Weg war im Meer und bein 
B. in großen Waffen, 9. 77,26; Den P. zu feinem Haufe. 
Biob 38, 20 ıe.; Bon bornigen B-en | verwortnen Lebent. 
©. 6, 53; Merfeblet Qos wohlgewehnten B-es beut? 10, 
305 ; Das war ein P.; nun iſt's ein @raus. | Id lam Daher 
auf glatten Wegen | und jept ficht mir Geröll entgegen, 
12, 134; 13, 131; 15, 17; Mit Stüfchen und Bänden 
Ah emporzuarbeiten. 28; Bon dem WB, der Tugend ausge» 
Irret. Orophius Ür. 270; Durch bes Meeres öde DB. Wium- 
beidt I, 365; Zu der Sterne B, aufwärts. Son. 106 ; Bel 
fen, über die ein fchmales, ſchlupfriges Pfädchen lief. Immer- 
mann Di. 1, 411; Den P. der zur] Burg erflimmen, Cenau 
Alb, 208; Sellten au die kürzern und fihrern Land⸗ 
Arafien Darüber zu Ben eingeben, wie fle durch Wilbnifſe 
führen. $. 6, 373; 368; Der Straße weitem Bogen | 
bie Schnur des Beh vorgegogen. Wicolai 2, 16; Auf Deinem 
irren B. [Irrfahrtſ. as. 37a; 55a; Durch ihr freund 
liches Grün ſchlingt ſich ver landliche V. 75n; Gradaus geht 
bes Blipes | geht des Kanonballs farch tetlichet B. | Schnell, 
auf dem naͤchſten Wege langt er an x. 3300; 502; Durdr 
ſteuerten Aaffige B-e. V. AIl. 1, 312; Reiten wir. . in bie 
fem Pe fort, | der... uns... in ben Hrerweg bringen 
wird. W. 11, 138; 144, 20, 213; Luc. 6, 5 w. 
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Anm. Abb, pfad, phad, pad, mb. pfat »c., m- u. n., 
f. Zuß Anm. Als neutr. noch 4. B. Bat 6, 259; 8, 147, 
vgl. als neutr.: „®V., semita (wird auch der B, uns vie 
B. gebraudet)*. Apatt 2, 67, Muntarl, Dir.: Bfäpe, 
Döbet 1, 306 ac., ſ. Adelanz. Dazu mundartl.: Bfanen, 
tr.: einen V. machen, bahnen. Btalder ; elfen, wozwiſchen 
die Menfhen mit Muhe gerfaper haben. IoMüter 14, 
264; Den ungepfabeten Meg. Sehne 4, 216 w.. bei 
Uadlaf Ir. 70: pfaden, dagegen intr.: Sie pfaben 
glei dem angtjochten Horuvieh fort. Grigelin (ebr.) == gehn, 
traben; ferner: Gin pfäpiger [gangbarer]) Weg. Btaldır, 
am. 1, 304. — Brid. (f. goth. paida); Die V. orer 
Bfalt — Gewand, Rod, Hemre. 325; Pfeitel lärm- 
lichet Weiberrod), Weinhatb 69a ; öftreih, : Pfattlertin, 
Berfertiger(in) und Werfäuferfin) von Leibwaͤſche eꝛt. Berner 
bei Bpate: Pfäpen, pfeben — furzen, ſ. lat. pedo. 

Bfieg. vgl. bie von Weg, Bahn, Straße ıc., J. B.: 
Zenes Geprahl von Adler Ben, die ber Dichter fliegen will. 
Srrvinus Bit. 5, 143; Dept bedurfte er nicht mehr die weiten 
Aufen-P-e ber alten Kirde, er konnte mit feinem Gott im 
Herzen der ganyen Belt trefen. Fernteg Bild. I, 153; Ban- 
delte won den Berg ⸗ P—en in die Thaͤler. Gebet 3, 122; Leaau 
1, 337; Berges-$, 2,34, 43; Birfh- BP. ; Auf einem alten 
Vurſch B. Sartent. 9, 4396; Zeig nicht, wie beilsergeßne 
Vred ger than | tem ſtellen Dernenweg zum Hlmmel Ansern, | 
derweil als frecher lodrer Bollafling, | er felbft ven Blumen- 
V. der Luft betrat. Schlegel Haml. 1, 3; Matihifen E. 1, 
392, f. Noiens®. ; Buffale-B. Humbold: Naf, 1, 73; Durch 
manden Dornen ⸗V. ſich winden. Gotter 1, 234; Auf dem 
Gbren- und Tugent-B-e fortwallen; Den Enq · B. Feiligtath 
SW. 4, 133; Den Buß ®P., ver gm ihr führt, W. Luc. 5, 
6 u. 0.5 munbartl. auch — Rußtapfe (am); Den 
einfamen tannenumraufdten Gebirge ⸗ P. Garten. 9, 4396; 
Den Hafen-P. reiten (fliehen, ſ. Hafenpanier]. Weidner 
51; Die Saffen mit fchmalem Trotteir (Hod-P.) verichen. 
Salmerager Dr. I, 40; Stieg ich den Hügel P. hinan. Mat- 
ibilon @. 1, 412; Sich durch laburinthiſche Irr-PB-e win 
den; Berfelgt .. bie Irrfals Pe bed Mubms, Moneıkl. 2, 
442b; Wer ausbarsend ven ſteilen Weg | vorwärts fchreiter, 
vom blumigen Laſter ⸗ P. umserlodt; Die Gehelmniſſe ver 
Leben. ©. 3, 218; Der Leim-B. 19, 183 [für bie 
Zeinläufer, [.b.], munbartl. Trappelmeg ; Ibr bicht ⸗P., 
ſchoͤnet nur geſchlungen, fenfet | fi in bie Sonnenbabn ber 
Sitslichleit. Bd. 230; Leute. .„, bie biefe totesgefäbrlichen 
Dieer-B-e wandern, beißen Schlidläufer, Witkemm Wale, 
180; Die begleiten | meiner [des Rereus) Tochter Muſchel - 
V. GS. 12, 187; Gr gab Neben B-en gern ben Borzug ver 
kem Hauptwege. Marrius Soonw, 185; W. 36, 42; Betrat 
einen Hafen: P, Mar. Bro Ar. i. W. 4, 18; Du Reſen ⸗P. 
ber Liebe. Hölderlin (Wadern. 2, 1264 5, ſ. Blumen⸗P.; 
Richt neinies wollt man den Rukm- BP. ; Dur einen beſchwer · 
lichen Saum-®, Bahr Res, 1, 173 (ſ. Saumtbier); Ms 
man mid anf einem beimlichen Schatten Pe , . hinabwärts 
führte, Forher Br. 1, 417; Ruf feinem Shlingel-B-« [Hd 
idilängelnden]. HAurs (Humpari 2, 127); Win tiefer Weg 
münbete rechts und linte in Beiten-B-r Aus. Iarmermann DW. 
1, 295; Ale Der Örfchaffende . . eine fpäte Wicberfchr zum 
Lichte | auf ſchwerem Sinmen-B. ihn finden bie, Sq. 24, 
P. in der finnlichen irdiichen Welt; Den gemundenen 
Stein P, Aönig 15, 288; Des wahren Rubmes Tempel 
nabt | man einzig auf dem Tugend-P.; Der Ufer-P. Mar- 
ibifen E. 1, 53; Rannte [in den Bältern] jeden Wilr-P. 
Serfliächer Ba. 3, 210 10. 

Pfaff, m., -en; en; Pfäſſchen, lein; -ens: 
1) Beiftlicher, Priefter, 3. B.: Aus ftund' in feiner Ka- 
pelle | der würdige B-e ſchon da. ©. 1,76; Bagt bier Hier 
mand Amen? | Bin ih fo P. als Küfter? Salrpei Ni. II 
4, 1 x., vrkl.: Ich will bein (Gottes) armen „ Wfeliin* und 
Priefterlein fein und bas redhte Opfer und Hottespienft leiften, 
Suther 5, 70a x., gem. aber — ſeit der Meformas 
tionezeit, ſ. Bm. 1, 305 — in verächtlichen Sinn, 
f. Sprchw. Astu 4695 f.; Die B-en fichlen das Gold. . 
von den Böhen, Bar. 6, 9; 48; Jıf. 19, 3; Das Präfflein, 
das mußte, Ach beffer zu hegen. B. 66a; Was auch der P-e 
ſinnt und fhleidt, | ver Prediger ſteht zur Wade, &. 2, 
257; Reformation . . nabm den B-en Hof und Haus, | um 
— wieher Ben 'nein zu pflanzen, | die mar. . mehr ihwäßen, 
1475 3, 126; Verlogne Ben. 4, 61; 5, 226; 9, 47; 
Voltaire hatte die Religion. ., um ven fogenannten Pen 
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zu Schaden, niemals genug berabfepen fünnen. 22, 45; 39, 
141: Dem Denners Pfarrer“ (. B.“ ging damals med 
nicht im Schwangt). Gonhelf Sch. 235; Das Gellaͤſſe biif- 
ger Vfaffchen. Heine Reif. 4, 116; Hem. 103; Rur im Un- 
alüde find fie Brietter, im Gluc werten fie Ben. Aönig 
Ki, 3, 295; Hat man jenen Gottesgelehrten zum 
Ben berabgemwürbiger. £. 10, 11; Rath. 4, 1; 24. 13a; 
». 2, 143; 4, 127; @ines anfgeblafenen Bm, ber... 
nicht einmal als öffentliher Brieiter auzuſeben fei, @. 14, 
72; 15%; Binhgeäf 1, 75 u. o. So ſelbſt von Nicht: 
geiſtlichen, 3. B.: Kommt mir der Schleier, der V. 
[ver verdammte Landrath] med einmal auf ten Hof. Hafer 
veb. 242. — a) Zſſtzg., 4: B.: Baals- Pen, Ubland 
208, f, 1. Adn. 1%, 19; Deinen Band zu ernäbeen, tu 
Bauh-P. und niht Serien B, [Diener]. Suiber 6, 862 
Slinger Siaf. 235; 9, 2, Ti; Dem-®B, od. Tbum-®B. 
Suther 5, 2093 3, (1.2); Dorf-B. Hpade 2,4, T0ca,; 
Gebetabfugelnder Biapenpiänlein ) Tand. V. 3, 68; Heim 
vied. 273; Söpen- Be; Der römiide Bros De 
Bay]. Heine Sat. 1, 100; Saus-P.; Der du witer alle 
Direnung, gemeiber bit zum eigenen Opfer- Ben, zum eignen 
Wert ⸗Vaen, nicht zum gemeinen Kirchen» B-en Kirchen⸗ 
Diener für bas Allgemeine]. Sutter 6, 3b; Mef+- Ben. 
S®. 60, 101; Die Pfäflein und ihr Ober Be; Bil 
nicht um Balramenis-Y-en, fonsern zum Dvfer- 
Pen gemelht father 6, R3b; Den ſchaͤntlichen Schenn⸗ 
P-n. SW. #4, 324, Der alte Tomrel- PB. Oleariue 
Bauınz, #2b; Da fam ein Teufelspiäfllein ins Sand, @. 
7.163; Wert B., f.o.: Rirden:P. ; Ränbifhe Wins 


fel+B-a. futter 6, 02a. — b) zum. dus meibl.: 
Den Ben und feine Bfaffin [B-emMepe]. Murır UN. 
143 x. — c) wealt. z. B. als Be. ber (früher mit 


zur SeiftlichE, gerechneten) Studenten, dazu: Halb-®. 
— Fuchs, Pennal; ferner: @efellen- od. Si@leif- 
B., ſ. Pathe 341, — 2) übrtr. (ſ. Mönd 2 f.), 3. B. 
als Bez. verichiebner Tbiere, nam, Bögel (c— f}: 
a) B. Pen-Röbin — Libelle, vergl. Drachenhure, — 
b) B. Meer-W., ein Fiſch, Uransscopus seaber. — 
©) Biegenmelfer, Caprimulgus europeus. — «d) as 
Heine Blaͤßhuhn, Fulica atra. — e) Piäffben = 
Braunfebichen, Motacilla rubetra. — f} Bfäffhen, 
niederd.: Bardıen. Aamariä 2, 257 u. bei, oft: Dom» 
B. ip.) = Wimpel, Loxia pyrrhula: Der Zölpel va 
geht auch richtig ims Ne, wie 'n Dom-B. Höfer DB. 203; 
Sewald Herd, 1, 196; Sihtwer 134 ,, auch: Tbum-B.; 
Die Rothſchwänze und Dumm» P-en. Krrner 471 17,, vgl. 
auch (f. 1a): Segen Dom ⸗P., Kreuzſchnabel, Mönt, Kar 
dinal und fonftiges Ktrchengevöqel. Brmohr. Bud. 343 3. 
Kerner: eg) Brauer, : Tas Verfahren, das beiße Woſſer 
von unten in den Maiſchbottig einfichen un? ſo zu dem Malj« 
ſchrot gelangen zu laffen, zu welchem Zweck ein Nobr oder B.) 
vom obern Rande des Bottigs bie unter ven Seibboden ber- 
abreiht. Karmarfd 1, 209; 212. — h) Schlofier.: 
B. Niet, ein Weigel, ben man auf einzuhaͤmmernde 
Mieten, zu denen man nicht fommen fann, jeßt, um 
darauf mit dem Hammer zu fchlagen, 

Anm. ©. Vapa, Anm. Urſprungl. @brentitel, nachber 
+ Shmachmwort", f. Shm.; Wadrrn. Gl. 123 30.; Dem Herrn 
Pfaff. ®. 2, 147; Den P. If, Ben]. ſ. Hertia 16, 418. 

Bfisa. außer da]: Dom- [2f: 1a]; Sefelten- [ie]; 
Salb- [Ic]; Beer- [2]; Rier- [2b]; Schteif- [dc] P. 

Plafl-en, intr. (haben): ſich in piäffticher Weiſt 
behaben u. äußern (iherzb.): Ich gebe, was da mündet | 
und was da pfafft, dem Winde. Daumer 2, 91; Ob fern ein 
Biafte viaft | und ein Funfer juntert. 8. 3, 209 ıc. Auch 
in Bißg., 3. B.: Ich hatte mid in jeder Wiſſenſchaft, 
femeit fie nicht verpönt war und ver vfafft ſdurch das Trel⸗ 
ben ber Pfafftn verborben »c.| | als quter Khrit umber- 
getrieben. Slakbtennet Bert. 1. — »enhaft, a. : in der 
Weiſe eines Pfaſſen, pfäffiſch: Dos ſpurt man zu ſehr 
das B-e.@.132, 149, B. verſcheben. 153 ac. — -enthum, 
n., -{e)8; ©: Pfaffen⸗Meſen, ⸗NRegiment und: bie 
Geſammtheit der Pfaffen (i. Möndtbum): Was ihm 
Späberthum und U. des Berworienfien barbet. Barımann 
(Drmehr. Bud, 1, 250), Mit Hilfe des P-e auf ber einen 
and bes abfoluten Rönigtbums auf ver andern Seite. Staht 
Bar. 1, 190; Dem Unheld ve 3-4. V. Georg. 294; In 
der bummftaften Zeit des P-4. Ant. 1, 101 x. Mbnf.: 
Der heftige Sıreit frangöficher Philefophen mit dem Pfafl- 
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tbum. S. 22, 51; Sich über das Moͤnch- und Pfaffthum 
Initig gemab. 135; 137; Zelt, 4, 269; 330 m. Much 
Zfisa.: Meb-P. Sutter EW. 28, 40 f. u. Fortbild. 
(f. Adelthum; Rönigtbum 3): Bfaffen-thämelei, 
-thämeln, »tbümler, »tbümlii&, vergl. Hierarchie 
x. — errti, f.; en: Plaften- od. pfäffiches Treiben, 
Meien; der Pfaffenſtand; Geſammtheit vom Pfaffen 
f. Moͤnchtrei): inte ich e8 nieberträchtig, mich biefer V. 
gleihzuflellen. EfBahrdıt 3, 228; DB. 4055; Keime B. und 
kin Ariſtokratiemus. Enſe Denfm. 6, 253; Zur Bertbeibi- 
gung ihrer V. Mqaort B. sb; Alle Pfaffen und Ben, 1043 
Schalt fie in bie B. [den Pfaffenftand] kommen und Bro» 
eh getham. 1694; Der Mont zu Delphi dei | Betrug, Erfin ⸗ 
tung, B. Sleim 3, 300; Möndtbum. P., Senterbüntlerei. 
@ubkon 3. 2, 102; 3,30; Der B. and Abermip | ger 
ſchmettert mit Geſangetkblitz. Mahn (Deigts H. 23%); Bin 
ich für dieſe Pen geboren? MAlinger 8. 30%; Daß Jeder zu 
BP. und Mönderei gezogen wird. Surber 1, Atba; SW. 26, 
322; JoMökre 24, 395; Allem Ungemach des Aberalaubent 
und der V. abzuhelfen. @. 17, 171 x., auch mit Uml.: 
Im Waſt von Nitterrbum und Bfäfferei. S. 12, 98; 
Intolerang und Pfäfkerel. 6. PS. 10, 221; 245; 9, Int. 
1, 187 0. — «heil, f.; 0: der Pfaſſenſtand, die Ge⸗ 
fammtheit der Pfaſſen, ihr Treiben: Der olim geebrten 
PB. Diumasır 1, 53; Die büftere, ſchleichende, tüdiide B. 
Birne 1, 46; Die B, auf ewangelifche eis refermieren. 
Sicher B. 2106; Forkır Br. 2, 595; Durch Baplt un B, 
überwunden. John B. 19; Der Kampf milden Rönigtbum 
und WB. König (Gepkom Unterb, 2, 4, 659); P. unt Münde. 
Yomälre 24,134; Bere Ohr, 1, 158; Der B. und tem 
Pain. Spindler Statt 1, 61; Die P. [Geiftlichfeit] ver 
Uberfall ver Ungarn zu heidirmen. Sumpf 40ib; 4644. 
Dberiter in ter V. 39656 IPontifex maximmn]; ®. Ant. 2, 
258 3. — ⸗iſch, a.: den Pfaffen eignend, in ihrer 
Meife: Den p--en und weltlihen Sinn. Armpı &, 717; Wrid- 
nee 238 1. — gew. mit Uml.: Bfalffiſcher Betrug. 
Daumrt 1, 89; Dronien A. 1, 342; Den ſelbſtſuctigen pfäl- 
fiiden Zweck. Koritre Br. 1, dla; Zum Widerruf dich prä 
fi zwingen. G. 3, 130; 25, Ih; 2%, 48; 235; 29, 16% 
40, 9 36. ; Dermegb 1. 104; 4. Rath. 4, 1; Plain 2. 282; 
». Ant. 1,107 w., vergl.: Das pfaffitesifb Diet: 
zeichtn. Sifgerr B. tasbc. — »Ling,m., -(e)dı -t; 
6:1 ein zu ben Pfaffen ober zu ihrer Kartel Sichöriger, 
Pfaffenanhaͤnger. ©. Br. 2,317, gem. mit Uml.: 88 
berreun neh Bfafflinge. 8, 1,27; Ant. 1, 34%, 447 2. 
fo auch als Ber. mehrer Apfelforten, 3. B.: Ulmer 
Tfäfling x. — ·thum x. : 1. Piaffentbum. 

Pfahl, m., -(e)6; Prählchen; =: 1) ein langer 
ſtarler Baum (Holz) mit einer Spitze, mit der es in 
Gtwas — nam. in den Erdboden — hineingetrieben 
wird (f. Pilod, Steden), oft näher beit, in Ifſtzg. 
(1. b.), fatt deren aud Das bloße Sirundw. fichn kann: 
Meichte ben Areunden ben PB... | Iene glätteten ihm, baum 
ging ich felber und fcdhärft' ibm | oben und brannt' ibn vor, 
V. Or. 9, 326: Säsibenrriher I8; Binen B, einſchlagen, 
eintreiben, einrammen; Bimen Maum, ein Geblet mie Bfähr 
len abfteden, begrenzen (ſ. Grenz⸗, Merk⸗P., Bake), auch 
übrte., z. B.: auf geiftige Gebiete: Da verlor ich den 
Diurb irgenmwe einen V. eimzuihlagen ober wohl gar eine 
Orenztinie zu ziehen. S. 36, 83; 367; 6Ga ift aut, auch in 
einem folchen Zelte mur einmal ein PB. zu ſchlagen und eine 
Stange aufıuftellen, nad ter man fi aelegentli orientieren 
kann. St. 8. 117 x. (1. btpaalen x.). Daß ber heiligen 
rom. Kirhen Macht und Gebiet zwiſchen tem Vfahlen ber 
beillgen Schrift mide mag umziunt werden, Fila B. 17b 
x. und ſprchwa: In ob, priſchen (Chr. ©. Schü Wolf. 7) 
meinen vier Biählen, in meinem Gebiet, Eigenthum, 
Haufe, in meiner Wohnung, 4. B.: Bei frommen Haus- 
vatern in ibren viet Pfäblen. Maıheus Behr, 1352 u. Fer— 
ner: Etwas an rinen P. hefeftigen, beften binben ı.; I 
mand an ten B. ſſ. Schand⸗ V. ] Aellen; Einen zum Bewer» 
tod Werurtbeilten an den ®. binten, 4.B.: Daß. ihr 
Bruder dpi | im freier Luft am B-e ſchwißt. Wicoloi 1,309 ı.; 
Brüher wurden Verbrecher auf einen P. geipieht und fo ger 
todtet, ſ. Marter:B. u, pfählen und Luiter's Randal. zu 
2. Bor. 12, 1: Daß ib mid nicht... überbebe, iſt mir ger 
weben ein „ Bfal* ind Bleifch, bei @5: ein Stadel ins Kleiich ac. 
Danad ſprchw. zur Ber. für etwas Cinen Stadelndes, 
das ihn micht zur trägen, felbitgefälligen Ruhe kommen 
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läfft ıc., 4. B.: Die Juden find der P. im Leike Ir Du 
geſchichte. Autrbach Dicht. 2, 25: @&. Stein 1, 253; 8 
1. 208; 5.12, 1655 W. 12. 126 x., Bali Ser 
baß man ihnen mar damı dem P. pwiſchen Haut ner Kl 
treiben fan, wenn man ıc. Vezt RöbL 16 u. — 2 8p 
venf.: (f. 1) das mittlere Stüd eine ud ia 
rechte — mie Balten eines durch 3 magerebte — Birl 
in 3 Theile getbeilten Schilde: Gezen-P. 24 
wern die Theilung mit abgewechfelten Tintture | 
macht ift, ſ. pfählen. 

Anm. Abe. phäl, mbe, pfäl ams lat. palu I 3 

Bag. zu 1,3.8.: An- (Bergb.): Seimai 
Harfen Druck ven chen feht man an das Hangente auf 
gende Anpfähle, auf welde dann die Stempel ya lem 
men. A⸗rmarich 1,172, f. Anfall 3, — Bänn:: Ani 
BP. der Bannmeile. — Bäalimer zum Anbieter ii 
ger Bäume. — Bränbs: zum Anbinten dei 
dem Scheiterhaufen zu Berbrennenten. — Brüde 
das Joch ber Brüde tragend, Brüdenpieien. ' 
Delch⸗: die Deichpſaͤnder abgrengend. — Tiül 
auf Etwaa deutend (f. Mert:B.), 3. B. auf ton 
ten Weg: Ib alanbe bie Mittelitrahe getroffen ze hi 
Hier If der D. tabin. ©. 14. 265. — Dribe: Bd 
Pdf. d,), — nam, den Drehbalen [i. d.] te Sl 
tragend. — Gich⸗: Mal P. 2, ſ. eichen I, Ar 
Gichens-: aus @icenholz. Staidrmteiker 555 ıc. Ihl 
Erlen. m. — Biss: Eis: Baum, Bed. — 
ren: zum Anbinten der Fähren. Wiltee= fu 
132. — Falle: Fallbaum 2. — Fälıe: med 
Falze um zwiſchen 2 Bfühle Etwas einmitire | 
Rörfte: größrer Reben⸗B.: Die Horte d 
% Schub, die gemeinen Weindergöpfäble 5 Eat id 
fein und ta Die fogen, Knechtepfabhle eder aud die Biwaı 
vfible biefed Maß gewöhnlich nicht haben, fe Kat fr int 
kaufen verboten. ſ. Bam. 1,30%. — Bfgen::emfil 
in entqegengeiepter Richtung ob. : gegen ten id @n 
ſtützend femmt (BtrebeB.) »e., and ]2]. — ® 
länderz: oben burdlöcert, um Stangen Sri 
Geländer hindurchzuſtecken. „Veſtel“. — Beridt 
das Gebiet einer Gerichtabarkeit abgrenent — 
tritbe⸗: (Bergb.) gu einem Geiriebe“ er. fcl 
zur Unterftügung einer @infall drohnden ale | 
Stollen dienend. — Greoͤnz⸗: die Giremie banca 
(Mal, Mare, ınundartl. BhnatB, x), übe: A 
Irrenden ... Schranken anyumeiien unt Grenzrietu #4 
vun denen er fich micht entfernen darf. Ferin Br. 1. 1%] 
— Gründe: zum Grundbau verwentet, Fi 
— Häfen:: im Hafen eingerammt, Edi en 
befeftigen, SbifB., auch nach dem Series me 
(due d’Albe) „ Düdealben *. — Hänbe: Heim 
der ohne MRainmt eingetrieben wird, ſ. Erit u 
Gais. RammB. — Hänges: woran eine & 
(ein Hech in Den Angeln hängt, Sed-P.. wie Sul 
der gegenüberftehnde, woran die Thür bein Zum 
fhlägt. — Häfpte: der hauptſachl. im Srr-I 
Mebenpfähle, 3. B.: H. eines Webis. — Hd: 94 
B. — Höpfens: f. Reb⸗P. — Zöd:: mal 
balfın des Zochs tragend. — Snihte: | 
PB. — Laͤſter⸗: Schand-®.: Stellt mar ie 1 
ten Pranger oder mie man Pier fagt, an zer . All 
1. 86, — Paternene: für bie Emaßenim 
Eprdhw.; Ginem einen Wint mit einem d. fer. set 
aeben (4. B. Aterio 8. 1, 1, 16% z.) ſtatt einer IM 
Hindeutung eine plumpe: %-Wizf. Bor Refi era 
103. — Leachten-: Laternen V.: Ka # @ 
Kirchthurm son einem %, unteriheiten* Sin | 
23 Cha R. 1,20 — Mätens: cin za Rail 
aufgerichteter Vfahl (f. Maie 2b}, übrtr.: 8: @ 
ein ich? du bunter M.! Bhlıgel Sem. I. ?. "F 
Latte 1. — Mal⸗: 1) Brenz. — DLIE 
müblen ein eichner Vfahl die Hohe ter Mad et 9 
baums begeichnend u. fichernd (Gig, Min. Eitet! 
Sticplig ne. Bauf, 2, To x, — Märf-: Amt. - 
Märters: Pfahl, woran ober metund Zement M 
Martertod leidet. Arnim 326, 4. B. = Bramt. # 
113%b; W. 20, 327 6; Rol womit Ginet eühl 
wir. — Merfe: als Merfmal tiemend, 4. 8 
Bil. 2: Durch Zwiſchenſäte, welcht bie tnat⸗ 
als Mertpfahle einſchlagt, zu bezeichaen. Atlas ’ © 
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fe; Der mib . . | Unfuneigen bes Wege zum M. aufge 
time 6, 25 — Mühle: Mal⸗P. 2 — 
immere: eine Nummer als Merkmal tragenb. — 
itsen:: ans Olbaumholz, (f. Cichen-P.). 9. De. 
1. — Drts: f, Ort 9. — MRaub-: Grund 
etett gleichſam nur auf ven Maub (f. d. A) aufge 
di, mrrüdbaren Schiffmühle. — Reb(en):: zum 
aheften der Reben, Weincherge>B., — ähnl.: Herfen- 
— Shänds: Pranger: Mehl Allıı. 308; Der 
8.8 (f. d.). Bilner Reif, 364, ſ. Lafler⸗P. u.: Das 
zur aller Fürftengaben | muß neben fib ein Umtbier 
Im | tab ch werbient, am Vfabl gu ficbn. Kater 14. 
Rimmr: der eingerammt wird, ſ. Hand: B. — 
&inze: Ballifate, Sturm: PB. — Schiffs: Ha 
+8. — Shlägs: Hänge. — Schmwärtens: 
Er, vgl. enbreit. — Einf: (Meinb.) 
u Anheiten der ausfchlagenden Senker. — Sichers: 
BP. — Sikr: (Bergb.) das Holz, worauf ber 
bar vor dem Sigort ſitzt. Jatlonshs 10%2u; Dmottel 
“x. — Epids: Hand⸗P. im Waſſerbau. — 
tröbes: ſ. Gegend. — Stürms: Ehanp®P. 
rs: Pfahl⸗Giſen 1. — Wäflers: im Wals 
eingeihlagen. — Weinibergs):: Re. — 
inter: Pfahl, um den ſich Etwas, Dreh⸗P. (f. d. 
Anzeipantt), 3. B.: Sich um ten W. ver Grbaltung 
böertpflangeng gu drehen, Ancbel 1, 143. — Bälins: 
diunen dienend. Burmeiker 4®. 2,227 ı, Ein 3. lacht 
q cher ala fie. Semold Hei. 2, 68; Wie pebantifc ſieht es 
Hast, einen jenen Rechtsgrund mit einem ſolchen jurifti- 
#3. {einer Auftorität] ze wnterftüßen! Mofäus De. 1, 
dr, 5. Laternen P. — Zelte: zum Ausfpannen 
t Sefeftigen ber Zeltieile u, ü. m. 

Erpfähl,n., -te)s; —e: eine Geſammtheit von 
äblen (i, Pſahlwerk): Das Maften-W. und Taugeſtrick 
sehrrzre Am. 4 ıc., auch: das forttanernde Pfaͤhlen. 
Möäten, tr.: mit Pfahlen veriebn, 3.8. : 1) mit 
teizfählen, EOtwas abſteckend, fetitellend, begrengend 
3. und überte,, ſ. bepaalen): Gin Gebiet, einen De- 
Rs. abe, berp,, ums, ver, auch ohne Uml., mes 
dm, : Indem er einige allgemeine Begriffe bingerfablt 
4 Direfpfäble, zur Orientierung hingepflanzt]. @. 
. — 2) mit Prählen, Etwas daran zu befeſtigen, 
xxtinden, nam. Pflanzen: Die Neben, ven Hopfen, die 
gr Biumep., an«, bep,; Gr pfüblt und biegt umb 
“Ne jart» und jungen Stämme. &ünther 657; Ium 
über md B. des Meine. V. Landi. 1, 132 0. — Bf. 
sl 2: Gin Wanpenmeht .... | das balb vie Schilke 
et. halt in vier Theile riet, | bald pfählt, bald genen« 
Hr Toni 283 10, — A) auf oder mit einem Pfahl 
ien: debendig begraben und gebfählt. Catelina 191; 
ern M. 3, 304; Getreuzigt und gepfählt. 34. 507b; 
we an, auf», lebendig turd-p. x.; Die Pfäbh- 
®% derſen 366, Much verallgemeinert — aufs 
sn, B.: Otnnm Schmetterling mit einem glübenten 
femen d. Chümme 7, 137 x, Ugw. übertr.: Er 
uette tem Bing ihr an unk pfäßlte ihre Sank in feine. 
“1.168, preßte fir. — 5) auch ohne Ob}. — pilo⸗ 
a, Ohundpfähle zum Bau in bie Erbe rammen, 
auch: Den fumpfigen Bauplap aus, ber, burcer. 
— 6) Daun: Plählung, ;-em, 3. B. 4; aber 
eine Geſammtheit von Pfahlen, Pfabfwerf: Wenn 
me der bökften Wogen weit über die Pfählung flog. 
Ip El 1, 25 x. 

3ftg. vgl. die von pflöden, 4. ®.: Abs [1]. — 
8:12], JB. auch: Gr fand wie angerfählt. @, 29, 
I; auch f. [6]: Warf er noch einen frennefhaftlisen Blict 
Gun Ditangepfählten. Guhhem 11,74. — Aüfs [A]: 
Mt anigepfählee Kopf res Mufti. Sahenfein Ihr. 106. — 
B6:: 4) inwendig mit Pfählen verſehn: @inen 
ra, ſ. IRI. 2) [2] Gin Feld a. sc. — Bes: 
A Brüsten verſehn, ſ. (15 2; 8] und: Den Weinberg 
-ff2); Ihre Mat mit ben Koneilien umzännen und b. 
I]. Haan ®, 306; Die Art, burd Berba.. zu ſprechen, 
as aten Auedrud läßlih. ed wirb eig. durd das Wort 
AH beftsmme, bepfahit [1] und feitgefeht, ea ift mur eine 
Msn. @. 38, 97; 3, 306, f. bepaalen. 
Darch⸗ [4]: mit einem Pfahl durdhbohren. — 
. Dürhe: 4) wo I. — 2) durch und durch, überall 
A Vihlen veriehn, 3. B. [5]. — Bgen: [3]. — 

Bruders, deutſcet Wörterb. II. 
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Hin: [1]. — Um-: mit Pfählen umgeben, 4. ®.: 
Bald ſchatidet er die Reben | und balt umpfählt [2] er fie. 
Srlert 3, 468; Der Rämpfer ſucht den Kaͤmpfer im um- 
pfählten Maume. Wicolei 6, 53 ıc., ferner [1] = ver:p., 
verpallifabieren: Gmglanıs Küfen, febt, | umpfählt die 
Fluth. aalcael Sb. 7, 164; Wie bie Natur umbellwerft 
unfre Imfel, | fte ſteht, ein Bart Neptung, umpfählt, wer 
zäunt | mit unerfleigbam Bellen x. Lira Grmb. 3, 1, — 
Berz [1]: ſ. verpallifadieren, um⸗p.: Ihe zwaͤngtet 
Seren in den Raum ein, bem bei jenem Aufſchwunge ver 
Geiſter ber feinige eingenommen batte, verpfäblter ibn bier, 
wie ein beſchworenen Sefpenkt in feinem Banne, mit Difinf- 
tionen und Alaufeln. Achu 6, 99; Mit Eicherbeit | ſich wie 
Babtus verpf. Elärrning (Aatiyifon A. 1, 131). 

Pfäit x.: ſ. Pfad, Anm. 

Pſalz: 1) f.; en: Palaft (ſ. d. Anm.), fuͤrſtliche 
Wohnung, Hofburgec., — nur noch in gehobner Rete: 
Die Burg. . . | Bit hohen Ehren nahm man im der V. uns 
auf, Seidel (Dimsfram 1, 1, 623; Id war zu Rheinfelt an 
des Kaifere P. 34. 53056; Laffen in der offnen PB, | ihn die 
Hand zum Schwure beben. Schwab 547; Bauet er Abt 
Orimmalben eine fböne Behauſung, welde nachmalé bie BP. 
gerennt une gemeinlih aller Abtein) Webnung geweſen. 
Stumpf 360n; b; 3600 %,; Am dieſer Failerliden Som-« 
mer-B, der Billa Habrian’s]. Star It. 2,355; Bapız 
» + liegt vom Hof (meiner WBohnm+P.) nur einige Kanonen: 
f&üffe. IP. Bat, 1,8. So nam. (ſ. Anita 2, ATb; 
Bam. 1, 309): Amtswohnung; bas in folder aus: 

eibte Amt (3. B. : Ihr Herren von der V. Aache 8, 422, 
br die Dichter Frönenden P.⸗Grafen — f. d. — ober 
Pfalger. 1,5); das einem B. + Grafen urfpr. zum 
Lehn gegebne, dann erblich geworbne Land, fo als 
geogr, Eigenn.: Die P. und als Theile berjelben: Die 
Dberr, die Nieder oder Unter», Rur-, Er. 
auch als Bez. des Fürften: In ber einen Seite hand Kur 
P. mit dem Meihsapfel. Eiaudine 5, 48 ı. Dazu für 
die Bewohner: Pfälgertim); Dberpfälger w., wie 
ala Gm. : Brälzgifch, kurpfälgiih e. — 2) f.;-n. 
— m., 8; -2: Balz (ſ. d.) — 3) m., tb; -e. — 
t,f.;-n: Balz 3: Kein ſpahender Ragel | taftet die B-x 
darin. 8. 11. 144; Windelmaen M. 1, 246b x. — “ei: 
1) intr. : balgen: Den p-ten Auerhahn. Anke @. — 2) 
tr. : falgen. — er, m., 4; uv.: Pialjgraf, f. d. u. 
Pfalz 1, — verſch.: Pfälzer, eb, . 

Dfand, n., —(e)8; Pfänder, (-e, Pfände) ; Pfaͤnd⸗ 
den; =: 1) Ggſtd., ber Bürgichaft und Sicherheit 
für etwas an Jemand zu Forderndes, von ihm zu Leis 
ſtendes gewährt: a) allgm. : Einem ein B, oder Etwas als, 
sum B. für Etwas geben, laflen; Bin P, ven Zemand bes 
kommen, nehmen, haben, in Hänten haben oder halten ; 
Ginem ein V. nehmen, abnehmen; Das gegebne P. recht ⸗ 
zeitig einlöfen, bamit «# nicht verfalle oder (veralt.) ver- 
fiehe 20. ; Gieb mir ein P,, bis daß du mir’s fenveft. 1. Mal. 
38.17; 5,24, 6f.; Er nahm Die Kinder zu Be [ale 
Geißeln]. 2. Aön. 14, 14; Verfiegelt mit dem heiligen 
Geiſt ver Verbeifung, welcher it Das P. [„ Unter.“ ©] 
unfer& Erbes zu unfrer @rlöfung. Epb. 1, 14; 2. Kar, 1, 
22; 5,5 .; Ich nabm ibn Item Kuß] für ein V. tea ſchoͤn ⸗ 
fien Gluckes. Drer Mer. 21; Do hat für deine Bewirtbung | 
bir ver redliche Braun ein B. gelaffen. &, 5, 143; Ginen 
Hant ſchuh bier ich euch an, fo wie ibn zu Nedhte | ſeder Bor 
bernbe reiht; ihr mögt ihn zum Be behalten [daß Ich mich 
ftelle]. 281; 6, 101; Das nahe Glad berüßer ich ſchon 
im Geift, ein Köfllih PB. lag Shen in meinen Hänten. 19, 
310; Wechſeln fir ber Liebe Bfänter. 9. 5. 210; Meine 
Ehre ftcht zum Dr, aber ich will He loſen. Srifemis ul. 13; 
Sie gab ihm den erfien Ruß | als PB. ber Gegengunft zurüde, 
Pfehet Bo. 3, 59; Mt mir Riches von ihr geblieben, | midt 
ein füß erinnernp D., | taß Pie Zermen ſich noch lichen? 24, 
84b; Schön if mir die Hoffnung aufgegangen, | id nehme 
fie zum P-e größern Wläde, 338; Welches B, gemibrte 
mir für end, | wenn ih großmithig eure Bante löfte? 
4258; Der Grubifhof | Toll eine Hofe tbeilen zw, dir und 
ibm | gum P. und Biegel redlicher Verſohnung. 4074; 
Nimm das Geſchent, «a if ein pweifach theures V.der 
ſchoͤnen Liebe mir und der Berföhnung. 46%a ; Dieſes Schwert 
zum B., daß ich | did wiederſebe. 14740; Gr if mit, — 
ich will meine Seele zum P. fepen! 675b; Er nimmt als 
V. und Siegel | ihn (den Borgenaß] an, vaß bald Rofinens 
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Hulp ten Traum zur Wahrheit mat. W. 11.221; Schöne 
Werte der bildenden Kunft Ans... Siegel und B. fdönerer 
Natur. 34, 120; Diele Bormel war ein Zeichen um W. des 
Webimollene. Luc. 5, 234 10. — b) Zum. werben Kin: 
ber in Bezug auf bie Eltern, denen fie geichenft ober 
vielmehr verlichn,, die dadurch Inniger verbunten find, 
als Pfaͤnter bez., vgl. : Daß Kinder Ufanden gleiden, | 
bie zu beflimmter Zeit man mieber loͤſet ein. Möhipfarıy 2, 
37; Sell ber Mater das ihm amvertraute P. auf ewig zu 
Grunke richten? 24. 1058; Die Pfander unfrer Ungiads- 
he, 62a. Kinder find bes Lebens Piambe. Lfcerning 
(Batıhifen A. 1, 125); Die Heinen Pfänter meiner Liebe | 
bilf du mir felber auferziehn. Weihe Por. 2ib c. — 
©) Icherzb. : Haben Nafen und Ohren Dteifter Haufen ſſ. d.] 
zam M. gelaſſen. Garzeni 6666, yon Leuten, denen ber 
enter Naf’ und Ohren abgeſchnitten. — Nam, aber: 
d) Gtwas, worurd man tem Darleiber einer Geld» 
fumme als Sicherheit für bie rechtzeitige Rüdyahlung 
haftet. Hier unterſch. man dem Darleiber übergebne 
Bfänder (gw. bewegliche, — beit., mamentl. oberd. : 
Bandt-, Schrein⸗B.) und dem Darleiber nicht übers 
gebne, fondern nur angewieſne und verichriebne Piäns 
ber (gi. unbeweglich, beit.: Hrrothel (j. d.), aud: 
Unter- und oberd.: Bor-®.), f. auch erpfänden 2 
und P.:Träger, 4. B.: Bielleicht brachtis Zemand als cin 
3. | und meine Mutter lieb Darauf, @, 11, 119 ; Der Zet ⸗ 
tel Gier if 1000 Kronen wertb. | Ibm liegt geſichert, als 
gewiſſes B., | Unzabl vergrabnen Cure im Katferland. 12, 
59, Die Statt Stelp . . zu D-e fepen. Aanpen 1, 350; 
Lich auf Zins und Plänper aus, Fihtmre 89 ; Auf Hantſchrift 
oder P, von Antern Geld zu nehmen. 255; 24. DOb; Ger · 
fepte Pfande zu Idien. BAweiniden 2, 274; Berichte er 
.. Mmitfammt audern Bfanden auch bie Herrſchaft Gru⸗ 
ningen. Ztumpf 4606 x, — e) Etwas, dad man von 
Einem für verwirkte Strafe in Beichlag nimmt und 
behält, bis er fich Loft (ſ. F), — bei. ale Schuß gegen 
Gingriffe in Zemantes Gigenthum und Recht (f. pfäns 
ben 1b): Tinem ein Kleivungaftäd als B. nehmen; Dich, 
das Ginem ind Felt gebt, als P. nehmen; Genres (oder 
zehrendet) B.; Beine Zeitpfächter . . durch Pfandung zu 
Bezahlung ihrer Baht anzubalten, bie aufgezogenen Bfande 
.. zit verfaufen. MMäter Dh. 4, 174 10. — 6) ( . e) bei 
vielen geſellſchaftl. Spielen (den ſeg. Pfaͤnderſplelen) 
Etwas, das Jemand, ber gegen die Megel gefehlt hat, 
giebt, um es nachher zu Iöfen (ſ. d. ig): Was fell 
Demjenigen geſchehn, — Der then —, bem biefet B. ge- 
bört?; Indeſſen hatte Zeder, der nur ein einziges Mol aus 
feinem Gbarafter berausgegangen war, ein 'B. geben muſſen. 
©. 16. 137; @inige, benen das Kunfiſtuc mißlang, gaben 
ihe P. 18, 184 3, auch: Wie wir Bfänderdens ge 
ſpielt. Smiln Schafigur. — 2) Bergb.(f.1): Holy, das 
zur mehrern Verſichrung hinter ber Bergimmrung ein: 
getrieben wird, Hinter-B., ſ. pfänten?, — 3) Deichb. 
(. If): V. Deich P., Bad, «Kabel, Schlag, ber Thell 
eines Deiches, der einem Deichpflichtigen aufommt, 
befien Inſtandhaltung er zu beforgen (od. zu lölen) bat. 
Aum. Mbr. phant, mbt. phant, pfand, — niederb, 
pant, mmiederl, auch — Schate, Verluft und altfrief.: Weg · 
nahme wider Willen des Gigentbümert, — aut altftz. pan, 
weggenommne Sade; paner, wegnehmen, f. Din 703. — 
Ds. di, 16, d und era. B. Pflanze. Asſer Din. 1, 16; 
Sweinicen 3, 76 ; Dem find verftanden feine P. Sashı ©. 
1,211 0. — Dayu: pfandbar, mbe. phantbere; vfän- 
den, ahd. phantön, mbt. pfanten, pfenden x., vgl. Wette. 
— Mundart. Bevd, f. nam, Brem. Wörterb. 3, 285 fl. 
Zfipg. zu 1, leicht zu mehren und zu verfichn nach 
den folg. Bio.: Afters: was von Dem, ter ed ale 
Pfand erhalten, weiter werpfindet wird, — Arte 
fe]: in ber abgenommnen Art eines Korftfrenlers be> 
ehnd. — Derch⸗ [3]. — Ehe⸗: 3. B.: Drauf fedt 
er ihr an ihre Hank | ben geitnen Meif ale G, Volkslirh; 
3P. 15, 12 ., auch [ib]. — Fauſt⸗: bewegliches, 
in die Fauft zu nehmendes Pfand, z. B. [14]: Da « 
in Grmanglung eines andern Bed dem Gläubiger feinen 
Bruder [bie Mumie des Bruders] zum Unter-B-e giebt. 
w. £ur. 5, 218 26, und [fe]: Mit viefem &-e lden ges 
pfändeten Büchern) in der Sant. Herbert Nav. 3, 16 x. 
— Frälss: (oberd.) von dem Fraisgericht genomme: 
nes Pfand. Adelung; Fils, auch — Schup-P. Jablsuskn 
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1056. — Freundſchafte⸗: Etwas, das Ginem für 
Zemandes Freundſchaft bürgt. MWictei 5, 115. 
Friebenss: vgl. Freundſchafts-, Liebes P. x.: As 
®. winm dieſe Ruh, Exam. 3, 214 xx. — Gegen⸗: ein 
Band als Segengabe für ein andres: Behalt ven ſchlech · 
tem Raub, ich nebm «8 nicht mehr am | und babe ihen dafur 
ein ©. befonmen. @ünther, 1. auch Schuß⸗ B. — Kim: 
mels:: ein vom Himmel gegebnes: Gr ſteht ung, mie 
ein beil'ges Zelden, | wie ein hehes, ſeeé S., | vaß bie 
Stande wird entweichen. Arnst. — Hinter: [2]. — 
Kiebede: ſ. Freundſchafte P. @. 6, 101, auch [Ib]: 
criuch 2, 480. — Schrein-: veridließbares over 
Bawt:P. — Shüps [te]: ein Brand, das man 
Ginem nimmt, um fd tatucch vor Gingriffen in fein 
Recht zu ſchuͤhßen, nam. indem man den Pfändenden 
gegenpfändet. — Epiel: [1]. — Stids: ein 
Brand, Das geiegmäßig nicht verpfaͤndet werden darf. 
Mislens. Polic.-Erpn. (157127 p. 36. — Treu⸗: ein für 
bie Treue, für treue Pilichterfüllung bürgendes Pant, 
Unter: P., ſ. Ereupfennig. — Unterst oftfür [1a—d], 
nam, — Hppothef, aber gem. nicht für [fe und f]: 
Unterpfänter ibrer Irene zu geben, Drmskr. Stud, I, 242; 
Dem Rargen ſcheint bad Del im feiner Hank | mur ein er 
ſrruch, ein U. | nad heben mudertichen Jabren | die Summe 
borpelt zu verwahren. Wirstai 1, 52; Er binterlieh dich mr 
alt feftbared U. w. 5, 120, — Pörsif. [id]. 

Pfandbar, a.: was ale Piand dienen fann, ober 
and oder Sicherheit zu geben im Stante, „pfant⸗ 
mäßig’. Galiaus 1471 u. 1474. 

Pfändbaor, a.: was gepfändet werden lann: Der 
Plug de⸗ Lantmanne it un-P. 

Pfänden, tr. : 1) Ginem ein Brand (f.d. 1d u. e) 
gewaltiam nehmen, um fich durch Die Ginlofung oder 
das Band felbit ſchatlos zu halten, 1. B.: a) (i. 
Biand 1d) Den Schultner, ver nicht bezablen will, (au&-) 
p. oder ibn (aus p. laffen, durch ben Erelutor ibm 
ſoviel nehmen laſſen, dad bie Schule dadurch bezahlt 
wird; Ibm vie Möbel, ſelbſt das Bett iab-ı p. u.; Sie 
machen bie Leute arm mit PB. Hieb 24, 4; Man bat mir 
Alles gepfäuter. Mörer PH. 1,337 ı. — b) (1. Biand ie) 
Den Aubrmann, ver einen verbotmen Weg führt, p., ihm ein 
Pierb dab») n.; Den Forſtfrevler p., ibm bie Art dab») v.; 
So tief ex ſchnell hinzu und nfändere ihn. Hebel 3, 1; Den 
Spieß muß ih mir p., [ih mebm ihn mir zur Haft x. 
unlaad 425. — ec) (f. a u. b) verallgemeinert: Ginem 
Gtwas fortnehmen, 3. B.: Bein Shap geihapt, genfän- 
det meine Pfunde, Mühe Mal. 1, 190 x., auch: ine 
Heinen Ihund . . wm einen Ruß zu p. W. 3, 17%; Um leid» 
lich bier zu fein, | . fehlt .. allein: | bie Fecen neh um 
einen Wunſch zu p. 12,26 x. und jo nam. in ber ältern 
Dichterſpra: Sinen eines Dinges p., ihn deſſen berauben. 
Bm. I, 4a16. — Dazu: d) Aber bee Huspfinser? 
. Dort fommt ver Ufänder [Ürefutor] in vie Ihure, 
Biende Sp, 1, 254 16., ſ. a — und häufiger (i. b): 
länder, ber beftallte Waͤchter ter Gemeinfur, ber 
Menichen und Vieh, Die ihr Schaten zufügen, pfindet 
(durShup, ·Vogt, Blurer, Alur-, Feldhuter, Piantmannı, 
vgl. aam. — 6) Die Bfändung, zu aundb, z. B.: 
Schreibt | aicht bärtre Pfändung vor, nehmt mie mein Alles. 
Cie Gomb. 6, 4 ꝛxc., auch ohne Uml.: Sie mit Pan 
bangen gang und gar verfhonen, Erborizi. Beil. 10; Wo jer 
doch eine Bauctſchaft ihre Weide gegen eine andere mit der 
Pfandung (b) vertheivigen mag. Möfer Pb. 3. 209 0. — 
2) Bergb.: PB. binterr, ver+p., bie Verzimmrung 
durch ein Pfand (fi. d. 2) ſichern: Die Berbinpung ker 
Hauptbölger mit den Zochern nenmt man Dad Haurtgerier, 
u noch größerer Sicherheit bringt man hinter fene vie Hin» 
terpfänpungen. Karmarld , 173, dgl. bei Camp „der 
Sinterpfännig *. 

Zfipg. nam. zu 1,3. B.: Abs [1a und b]: Sie 
reden, va ihnen grünes Holz abgepfäntet wirt, die Alle an, 
daß fie vertroctnen mühlen. Waldau I. 2, 9. — Nüss 
[ta]: Mupten fie nice an jevem Jahlungstermine von 
ihrem Schickfale ausgepfünber werben? Birne Arie, 35; 
Gbenfo ausgepfänbet wie fein Zimmer ſcheint das moraliſche 
I des Menſchen, der eb bewohnt, Mürsberger New. 1, 3; 
Die Auspfändung des Pachteré ©. 1%, 166 17, T. 
fa]. — ins: 1) [Ib} Wiebe... es als Pfand vom 
Feltd mit bereinnehmen. sam. — 2) Etwas als Piand 
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in Zemantes Hand legen, es ibm einhaͤndigend vers 
pfänden: Id pfante dir mid [mein Ich] ein. Slemina 17 
x. — Er⸗: 1) durch Pfänten Etwas ſich zu Cigen 
madıen. — 2) durch ein hinterlegtes Pſand Etwas er: 
werben: Al⸗ niglicht Vianb» und Badprträger, Die zugleich 
mit dieſemm Grund und Beren auch bad Hecht erpfäntet und 
erpachtet hatten, anſer Schiff und Gut ausihliehend vor 
Allen zu zeiten, zu bergen, zu iöfchen, Mairgarten Üb. 2, 71 
x. — Glgens [Ib]: ven Pfäntenten pfänten, — 
an Drten und bei Gelegenheiten, wo Beide tas Pfan⸗ 
dungerecht beanſpruchen, ſ. ſchutzen. — Herünters 
Hal: Ginen durch Kfandung ven feinem Grbe ıc. ber 
untertreiben. Immermaan Di. 4, #1. abnl.: Ihm beraus- 
». ic. — Hinter: [2f. — Schütz⸗: durd Weg: 
nebimen von Etwas als Band fd gegen Ecaten 
ichügen und fichern, nam. Ginen gegenpfäntend: Ginen 


je.: ſich am ibn fh. — Vers: 1) Ginem Etwas als 


Pfand geben, jegen: Schah und Stab | verpfänn' ich gegen 
einen einygen Ruß. &. 6, 153: 30, 15; Meine verpfäntete 
Ehre will ich «intöfen, feifewig Zul. 22; 4. 8, 39; Gr liegt 
verpfänder und vergantet jeht, | 5000 Thaler baten wir 
darauf gebergt. Pruy Woch. 23; Solange, bis wir ent- 
f&abigt, | bleibt Prag verpfäntet. 34. 3648, 6676b3 Um 
fon, daß bie Ketten Yeben und Blut fr ihre Gicerbeit 
verpf. S33b; Als er tergellalt des Lebens beſte Zeit | im 
Kauidh der Selbfibetrugse am Könige verpfändet. W. 20, 
217 0., auch: Die von Zarich vericpten und verpfandsen 
tiefe Gele Bine sc. Stumpf 46 1a; Binkgelf 2, 76 ., Der 
Verpfäinder, Geißler Tag. 129; Berpfaͤnt ung. Slegel 
Ri. II. 2, 20. — 27 [2] auch überte.: Gbe aber er 
feine Rere gar verpfändet und verzwedet [Durch Klaufeln ac, 
gefichert]. Matpeus Ltht. 1396. 

Pänd-Iich, n.: als Pfand dienend; in der Weile 
eines Pfande, pfandſchaftlich sc., auch ohne Umt.: Er⸗ 
was pfanelid inme haben. Galtaus 1473 (auc veralt.. — 
eine ſchwere Berpflihtung in ſich fchliefenn. 1474; 
aan.) und Ziſtza.: Die unter-p-en [hupotbefariicen] 
Edulten, Sotpif Sb, 20; Das jei Alles unter-p, werbaf- 
tet, Ih ac. — “ner: f. Pfaͤnner. 

Pſandſchaſt, f.; en: das Piand, das Berpfän: 
bete ; die Berpfändung ıc., 4. B.: Unternehmung wider 
die abgefallenen Ben [die ihm verpfänteten Städte], 
IoMüler 24, 123; Wim Ibeil feiner Sürer lag in fremder 
PB. Pfefet Br. 2, 10, Der Biihof . . | fhieht Dee auf V. 
vor von Land und Leuten. Ad. 667b; Ich fertreeht, | vie 
Strafgebübr und P. meines Scheins [das darin Berpfäns 
dete]. V. ©. 2, 92 1. — -lich, a: pfandlich: Die 
Herrſchaft Weingarten von dem Örzbanie p. uberlaften, ſ. Campe. 

Panne, f. ;-n; Prännchen, lein, el; -1s, Pfann⸗: 
1) ein Haches Geſchirr, wie es namentl. in Küchen, 
Brauereien, Salzfietereien, Zusterfiedereien, Schmelz: 
bitten ıc. gebraucht wird, Eiwas darin ben Winwir- 
fungen bes Feuers auczuſe hen. — näher beit. in Ifiean 
(f. d.), ſtatt deren oft tas bloße Grundw. binreicht, 
im gew. Leben am haͤufigſten von ven Küden-PB-n: 
Dom Gebadenen in ber BD. 3. Mel. 2, 5; Ja ter P. mit 
DI fell du eb machen und geröftet barbringen, 6, 241; Ge. 
4,3; Wie bie Meinen Acmerfünflein an ber rußigen P. bin 
und berzümgelten,. Gabel 3, 14; Ürwas im ver BP. baden, 
braten; Im Ufanuchen bier der Brei, Platen 4, I10, ſJ. 
Brei⸗P.z Die [Braus] V. wird fo elugernauett, daß x. 
Satmarſchl, 2163 In Hallein 1 V. Soele = 16006 Gimer. 
Schendendun 0. — Hierzu ſprchwe: Die Kelle (f. d.) 
nicht an ter P. Neben laffen; Aus der V. Heben (f, d.) biei- 
ben und nam.: Einem, ben Keine im bir B. hauen (j. d. 2c), 
ihn niederhauen (etwa wie Gier ıc. in Die P. gehauen, 
geichlagen werden, — doch von Scrs auf die Bregen: 
oder Hirn⸗P. — |. d. — gedeutet, vergl. niederd. de 
paun = Stimm, 3. B. Alotoin Duidb. 197), 4. B. 
Steiligraty 2, 20%; Mönig Hebw. 1, 214; S. 5, 355; >, 
4%; Mlufäus DM. 1.97; Prup uf, 3, 281; W. Luc. 1, 
97; 3,195 0. — 2) Ferner übertr. auf mehr ober 
minder p-nsähnlide Vertiefungen (j. auch bier bie 
naher beit. Ziggn), 4. B.: a) In zer B. ter Schleuder. 
Bun; (1. Sam. 25, 29), bie Vertiefung, worin der zu 
ichleubernde Stein x. liegt. — bj) am Steinichloß des 
Gewehrs das mulbenförmige Behaͤltnis, in welches das 
„Zündkraut““ (Pulver) geſchüttet wird, ſ. Aataarſq 2, 
81; Sodald er das Feuer von ber P. aufblipen ſah. Sorkeır 
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A. 1, 207 ; Ich dffnete bie P. meiner Babe. €, 3% y 
Zunt · B, 0. — c) die viereifige flache Bertietung, m 
bie Waurer ten Mörtel uber, Beruf. 
Maihinenw. x.: die Bertiefung, worin üs 
Zapfen, eine Spintel, eine Pinne x. terbt, ,.®: 
Zrınteln werben an ihrem ermas koniſch abgetre & 
Gute darch B-n, unten aber durch Heise Merulbehie 
vertitaler Stellung erhalten, „. Tie Spindeln Laufen 
in Merali-B-n, .. oben in HalsıB-n, Samt 
s25%., ſ. Babrik 5266; Bhenseniwel 17%, Mefrl 
Zapfenloch; Wege. x. — e) (ij. d) Anatı 
Knochenvertlefung, im welde der Hopf oter dir fı 
eines andern Rauchen eingreift oder einlenit”. zen 
Gelenk. Anohen®., — bei.: „die Gelealzrrde 
ben Kopf des Oberſchenlels““ (Bea An. ia6. fe 
4- B.: An ver Huft', allmo | das Schenlelbein hs a 
werbe trebt, | genannt Die P. 8, 16243 2244 m) 
3086; Der Buß muß ſich im jeimer B. beinten, @. ie i 
Laube Br, 278; Die Reule einer Wilte auf ver V. iofaa 
210 x. — 3) Dadyziegel, nam. die Hobl: un Kir 
ziegel: Sammtlich, wiewehl man den befrn Edier ) 
Tonne, mit ſchweren B-n gebedt. Inter 3, 332.1. 
YapıB. — 4) im balleiniichen Salzfudmeien cin 
für Breunholz, nad am. 60, nad Adendndıs 
Klafter (etwa: ſoviel zur Feurung ter Sutıia 
für je ein Sicdewerl gehört). — 5) Vila 
Zillerthal Gelipen-Bianzel), Ranunculus acnı. 4 
Hanunfel. Wemzid. 

Anm, Abo. panna, phannä, br, phanne, ‚iu 
„milat. panna aus patina.“ Wade. BL 425, a 
Bar Bee. 3, vgl, emal. pane, yieredige Ehrike. bu 1 
itib. 3, 290. — Dazu: Pfännking um Srinl 
oder Bfangele, verſch. Arten Ruden (vgl Eli 
ſ. ad. f, 311 und vgl. Der Grbfentet, sub Fire 
genannt. Aräaiy 11, 21% x. 

Ifea. ſeht zahlreich, mam. zu 1, nad ter st 
Zweden ber Benugung x., 3. B.: Abtazri:| 
So läfft man die Lauge im die blelernen R-ın ab u 
faft bis zum Salzkiuthen ein. Karmarid 1, 81; Te 
platten, welche man zu Abtampj- und Zuted- 
Schwefelſaute, Alaun x. gebraucht. Mitiserlig $, 2 2 
— Alaun-: ſ. Siede⸗P. — Amts: wm 
Amtsioole gejotten wirt, d. b. Die ven Saliacaxca 
als Lohn zufommende, — Bad: [1]: Ritt} 
Baden. — Ber⸗ [I]: bei und neben tet Sans 
dienent, z. B.: Awedimäßig ift 08, amier ber rim di 
B. mod eine Heine 9, zu haben, melde dazı ıkı 1 
unmittelbar neben der Haupt · V. finder ann yam Hase) 
Miafferkipen dient, Aatmetich 1, 21%; Binz in dl 
einer beiondern B. angemärmt wird, 2, 4us ac. — 2 
eine verichloßne Kohlen⸗P. als Bettwärmer. som 
472. — Bler⸗: Vrau⸗P. — Blidbs: Hide 
Bleit⸗ 1) qupelierne B., in die dae Baal 
Friſchojen getellt wird. — 2) bleierne Plane, \.1 
bampi:B. — Bräts [1]: Küchen: P. jew 9 
Immerman D.3,4 ff. — Brälis: De bumd 
Warzetocden) dicuent en Braufe fiel (im Ball ie wri # 
‚Biannem (falle fie vieredig ſint x, Aarmeris |. 21% 
Brigens: Hirn⸗V. — Brets: Roc P. are 
reitung: @in irten Breipfinnden. &. 14, 17 K.- 9al 
fen: J2b]. — Däch- [3]: Das anf ie Sicda 
nieberjturgende Wetöle, das lints und vechts Da desh 
derte. Wilhemm Bom. t, 120. — (ter: Zihe! 
für @ierjpeiien, vgl. : Im einer eifernen Hiertndt“ 
Saribler 337, ferner: Sepeier-B,, mit beionten 9 
tiefungen für die einzelnen Bier m. — Bade! @ 
Feuer zur Grleuctung brennt: Bramnenie, mm“ 
d-n. ©. 31, 95, auch: Leucht ⸗· Bade, Beueih- 
Sreyiag Bild. 2, 176, (f. Gluth⸗P.). — Ritt 
Firits, Fittige [3]: Dachziegel zum Grndede 
Firſis (ij. d. und Faite) — Gärs [1]: gun Ei 
zen und Reinigen des Garkupfers. — Blgen: IF 
AUhrmach.) Zapfenloch im ver obern Ubelam 
Belänts [le]: Ousoo. 3, 71.— Gemüter |B 
— Siehe [1]: di. Kelle MW) Srmis Ar 1° 
Gluh⸗ [1]: in der Etwas geglüht wirt, 5. 9. &7 
D, könnte ich vielen Goldtropfen jo gäängent jest Km 
ale er jehi aut ber G. des Herzent geloffen id. @ins“ | 
157. — Gluthhe [1]: jeurige Gluth in ih u" 


Pfänner 


in, Roblen-B, — ÖGrabiirs: Abbampf:P. zum 
Änstierm ter Soole, — hinter ber Siede⸗P. befinds 
‚bien — Hälss [24]. — Haupt⸗: f. 
köR. — Hören: Hl: Pfanne einer Herenküche ir. 
ern. — Hintere: Gradier⸗ P. — Birne: 
ürrisale (f. d.), niederd. Bregen:R.: Gin ganz neu 
Arad Irinflber, Fe friſch wie es aus des Dichters H. ger 
warn. Wu. 1,03 0. — Düfts [2e]: Buns fl. Mol. 
26. — Kaſtanien-⸗: Röſt-P. für Kaftanien. 
-#irss [fi]: eine fih fippend bin und ber bes 
synte, Ihaufelnde, nam. in Zucherfied. : Aweckmaßiger 
Ihfttchente Giere-B-n find die Kirp- oder Schaufel ⸗· P·n. 
wis 3,114. — Andchens [2e]. — Köche [1]: 
un Gtwas gekocht wird, Schmor-B., Kaflerofe 
eih.: Bad, Brat:P. x.). — Röhllen): [1]: 
dlenteden, Gluth⸗R — Küchen» [1]: zum Baden 
AMuden x. — Rüdens [1]: in ber Küche dies 
m. — Kühl: [il]: zum Abkühlen nam. bes aus 
Zite-B, Kommenbden, 3. B. (Zuckerſied.): In vie 
& tem Arparat befintliche 8., den Kübler abgelaffen. 
wor 3,718; 714, bier auch Lanf-P. — Lẽucht⸗: 
EB. — Metälls: aus Metall, 3. B. [24]. — 
eriels [2e]: Aormaria 2. 868. — Nkbene: ſ. 
U. — BaBe [3]: Pfannen⸗ oder Krummziegel, 
'Srförmig gefrümmter Hoblziegel, bie mit der Nafe 
eu die Batten gehängt werden, daß bie konlave 
Ite tes einem in Die Fonvere bes andern paſſend eins 
fi. — Paſteten-: Küchen⸗P. für Paketen. — 
&:: Facel-B, mit brennendem Pech ober Pedhs 
ben, — auch: eine Pfanne zum Schmelzen bes 
sex. — Pröbes, Brobters [1]: 4. 8. in 
zrüctereien, die Stärfe der Lauge barin zu proben. 
Biüde, Rinder): Koblens®, zum Näudıern, 
ad as. — Rboſt⸗: Küchen⸗ P. zum Röften, ſ. Ka⸗ 
end. — Saͤl z⸗: ſ. Siede ⸗ P. — Saͤnd⸗11): 
= Sand heiß gemacht wir. — Schaukel⸗: 
PB. — Shlenders: [2a]. — Schlöß: [2b]. 
Shmilge [1]: Etwas darin zu ſchmelzen. — 
mörs: ſ. Koch-B. — GSfge: „in ben Saly 
teoen die Heine Bianne burch welche ter Sand, 
Ser mit der Salzſoole oft bis in die Pfanne loͤmmt, 
birten wird", Campe. — Sfepeiers: ſ. Gier⸗P. 
Ettde: [1]: in der Etwas geiotten wird, 3. B. 
en Alaun⸗, Salz⸗, Zucerficbereien (danach Aaun- 
0), auch: Eud-P. Meißner Stein 22; Delger FE, 
x — Söd:, Sögg: [1]: worin das „Sog⸗ 
" ster das Anſchießen der Salzfrnftalle aus ber 
Ne vor ih gebt. — Spinbel: [2d]. — 
tüer: [24]: Daumentrüder 2b, — Stids: in 
br das Jüſſige Metall aus dem Schmelzofen abges 
m (d. d.) wird. — Sud⸗: Siete⸗P. — Tälgs 
: werin Talg gefchmolgen wird, 1. BinnB. — 
tens: Küchen⸗P. für Torten, — Bäfuume: 
grihloßne (aus zei luftbicht verbunbnen Rugels 
feitten gebildete) Panne zum Gindampfen tes 
Kriaftt im luftwerbünnten Haum. Mermarih 3, 114. 
Berzinnungss: Zinn P. Miraerih 2, 2, 120. 
Ärme: zum Wärmen dienend, 3. B. Betts, 
Khe, Gratier PB, xcx. — Wäflers: zum Sieden 
Baer, — oder ber erfien Lauge in Vitriolwerlen 
— Zäpfen- [2d]. — Binns: Zinn darin gu 
wien, nam. beim Verzinnen: Zuerft laſſt fie [bie 
de) der Mebeiter 11 Stunden in der Enlg-P. fichen, 
# art er fie... im bie 3. Auſqerich 2, 2, 119. — 
dere: 1. Siede⸗ P. — Zlinds [2b]: auch übertr. : 
in ıhre Der Cwigleit geweibie Werte auf der 3. abgehn 
fbligen]. Iimmermann Rat. 27 u. ä. m. 
Piänner, m., -8; uv.: Salzfiepd.: 1) Befiger 
* Saljfotbe und der darin befindlichen Pianne, — 
keiten Sinn: Jemand, ber an Salzgütern (Kothe 
? Eoole) Antheil bat: Sowohl in Me Fönigliche Kothe 
ker jagen. U. ober Galzjunter Iſ. d. ] ihre. 2Clata UA. 
#2. pgl.: Da ein Zunter, ber Thalgüter ſſ. d.) bat, 
Sur nicht felber will verfieben, fo thut er's aus einem 
en „Viratmer*, der „Pfanbwert* bat und er nimmt 
19 zen Mufkäuft. Marseius Gar. 1260 x., Pfanakerr. 
in na Zahl der Pfannen, bie er jährlich zu fieden 
tin, — 2) in Zffpg.: Nen-P., das in 
” ernen Pfaune gefottne (minderreine) Salz. Frird. 
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— -fhafl, f.; en: bie Sefammibeit ber Pfaͤnner 
einen Salzwerfs und: das Pfänner: Sein, 

Pfännzig: f. Fench, Brennig und pfaͤnden 2. — 
"ling, Pfanzel, Pfänzlein: ſ. Pfanne, Anm, — 
Pſaͤrch: |. Pferde u. Pfarrer, — Pfarner: ſ. Pfarrer. 

Pfarr, m., -#, -tejnz en: 1) Pfarrer (f. d.): 
Haf aleih nad tem P. die hr. Gedre 1, 191; Den leckern 
B. Sanabein 1, 253 f.; Iemer Bauerinnge, ven fein P. 
fragte... . Kerr Pte. F. 11, 29; Des Dr. MWninaris 
102; Mälner 1, 44 sc; Dem eingefhlummerten Dorf-®. 
Chimme Milk. 3; Das Schichhal des armen Derf-P-n. 
75". Dazu weibl, ; Der Frau Pfarrin. &. 6, 320; 
21, 2775 279; Majr 3, 556 m. — 2) mundartl. ſt. 
Farr (1. d.) Zuchtitier. Erheni Tb. 592. — PR, .;-n: 
der einem Bfarrer untergebne Kirchſprengel; bie Kirche 
desſelben (Warrfirde); Die Stelle des Pfarrers; feine 
Amtewohnung, 4. B.: Eprdm.: Gift eine P., tan 
eine Suarre! [I d.], 3. B. Maje 3, 556, erfl eine Brot 
ftelle, ehe man ans Heiratben benft!; Mine gute, ein ⸗ 
trägliche, fette B. haben, befommen; Finem Panbgeiftliden, 
der im Befip einer guten V. lebe. ©. 21, 268; Habt ihr 
nicht irgend GFrwas in der B. ſWohnung bes Pfarrers] 
anszweichten? 277; 14, 289; Imiber 5, 491b; Ms bat in 
diefer Revier zwo herrliche P-n oder Leuttirchen [Sirchger 
meinden], nämlich Luital und Bettſchwanden. Stumpf IHSb 
n.; Dorf» oder Land-, Stabt-P; Hunger. (Jahn 
B. 151), fchlechte, magre V., vgl, Pönitenz- (Eich 
N. 7.19), Buß, Strafe. a: Herren-®.. bie ein 
Herrenleben geftattet, — ober: bie ein Gutsherr zu 
vergeben hat (@utsheren«, Patrenatst-, Fre. 
manns-B.) 1c, — ti, f.; en: Pfarre: Eine der beſten 
Schulſtellen. mir fo lieb als eine geringe P. Anırbah Feb, 
1,17; &alerno bat schn Möncsflöfter, fünf B-en. Sarfer 
Rt. 2, 187; Klöfter und Pen, Subhem 3. 3, 238; Bi. 
1, 32; Au einer fetten P. vorgtſchlagen. Mulius Ph. 3, 
19 1; Dorf (Rurbah SchB. 375; Kaumer Bat. 3, 1, 
23), Stadt. (Gunkon R. 3, 268) B. ic. — -Hlich, a.: 
KRanzleiipr.: zur Pfarrei gehörig: Die vn Br 
bübren, Fintünfte se, — -en: 1) intr. (haben): a) ale 
Pfarrer fungieren: Mein Dorfchen, wo ih tamale meh 
vfarrte. @xchröer Hause. 161 3%. — b) (f. 2) zu einer 
Pfarre oder einem Rirdforengel gehören: („pfaͤrrig“ 
fein. Shwäb, W.): Gin großes Kirchborf, wegw die umliegen- 
den Driſchaften p. 36. — 2) tr. in Zfßg. (1. 1b): Abe: 
von einer Pfarre od. einem Kirchſprengel abtrennen. — 
Gine: in eine Pfarre oder einen Kirchſprengel ein: 
weiſen, dazu fchlagen: Unfre Shleffirde..., tabin aber 
Niemand eingepfarret, [viel] weniger ben Fingepfarteten an 
ven Kirchen det Orts, Rintrag zugefügt werten fell. Erbogt. 
Beil, 14; In die alte Kirche St, Lubgeri . „ find fſaft ſaͤmmt · 
liche Dorſte ſchen Befifungen eingepfarrt. Outkom 3.3, 708; 
Die Schule in Deutſch-Neutirch, wehin Biestan einge» 
f&ult und eingerfarrt if. geiadi Bat. 2. 141: Wo Tan 
fente von Broletariern im bie Kirchſrrengel eingerfarrt Ans, 
Blinker Hp. 2, 105: Wabner Br. 18 1. und übrtr, : Der 
Säulmeifter hatte viel von feinem ausgerdumten Ameuble- 
ment , . in meine Stube e, bürfen. IP. 2, 60; 174; Mine 
In zwei Körper eingenfarrte Seele. 11, 31; 21, 165; Ser 
zen, halb eingerfarrt in Gottes Kirche und halb in des Teufelt 
Kapelle. 24, 39; Fat. 2. 146; Wir Bingenfarrte ter Ratır | 
bervürfen feines Prieſters Weihe. Ehämmel Mil. 37 u. — 
-£T, m. 63 un. ; -cben, fein; =: nam, in der evan⸗ 
geliſchen Kirche — Seelforger, Prediger, Paſtor (f. d. 
und Priefter), vgl.: Seht, dert fommt ver Prediger 
ber .... Der enle, verftänsige Bfarrberr, @&. 5,86; 
Der treiflihe B. 11; Herr V.! ebd; Beben Sie mir bie 
Hand, Dben! Gutkow Di. 1, 144; 22h; Der Ab fm 
mit dem DB. zu St. Laurenzen [1467] in ein Hader allein 
and der Urſach, bad er ih ein V. wannt und dech allein 
Leutpriefter und nicht PB. wäre; er, ber Abt, wäre ber techte 
V. Stampf 37Ta x. (vgl. im Bezug auf die Flexion: 
Ohn Wiſſen und Willen des Pfarrberr® . . . Witer bie 
Pfarrberrfen] . . Den Vfarcberrin] annehmen. futber 6, 
352b u. 0.). Dazu weibl.: Der Braun Pfarrerin 
[frau des B-e]. ©. 18, 332; 14, 98; 35 c., feltner: 
Die Zungfer B-in [B-stohter] 36 sc. Zfipa. 3. B.: 
Dorf ober tand-B.; Stadt ⸗V. Dber-B. (4. B. 
©. 2, 147 1.), ber erfte B, einer größern Rirchenges 
meinde, in der mehrere P. find, |. Hauptpafter, — 
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Nönf.: Pfarr (f. 0.): Rfarner follen lehren und beten. 
Marhehus Sihr, 1020; Br. 92 .; Darmın mar Anſangt 
Biſchef oter Pfarer oder Pfärder ein Ding unb waren 
allein Bafterer, Hirten ber Vierihe [f. Anm, und Pferch] 
und Echafftalls Ebriſti. Stumpf 35 1b. — -eriſch, a.: in 
der Weiſe eines Piarrers, tem Pfarrer eignend ac., 
3. B.:MEN.. In Kleidung etwas nr. anfgog. Ainkaräf 
2.78 ıc., val, pfarreilic u. (veralt.): @ine fothe Ande · 
rung der pfarrlichen [aottesbienftlichen, firchlichen] 
Bräude. Stumpf Bı1b x. 

Anm, „[Mbe.] pfarre, pharre, abt. pharra, Plarre,. 
ans mlat. parochin [f. Barochle], gr. meposzia.‘‘ Weder. 
&, 428, val. pie Umteutung von Pfärher [= Bfarrert 
anf den Schafpſerch bei Aumpf mit Anm, zu Biſchef. 

Pfai,m., en, -tels; en, (-2); beit; =, -en=: 
1} ein Geſchlecht der bübnerartigen Bögel, Pavo, nam. 
P. eristatun mit Reberbufch und ausgezeichnetem Wars 
benihmud, bei. in den mit regenbogenſchillernden 
Augenflecken gezeichneten langen Bürzelfetern , bie bas 
Männchen der Pfaubabn, vgl.: Einen P. und eine P.- 
Femme. Fihhtenberg 4, $6 0.) zum Mad fchlagen kann ; das 
gegen bäßlich ven Stimme und rüßen; bei den Alten 
der Bogel der Bötterfönigin Zune; oft als Bild glän: 
gender, ſtrabhlender Schönheit und Pracht (val. als 
Ggſtz.e: Krähe 1), aber auch: ſich blähenter Witelfeit 
und ſich bruͤſtenden Stolzes — ten ein Blid auf bie 
Füße zu demüthigen ausreichte — x. und fo zum. 
gradezu von Perf. oder Perſonif. x.: Ib follte no, 
wie der P. anf feine Aühe, fo auf meinen Ötrefiwoter .. 
binfehn. &. 20, 79; Wirnheer, der flamiſche Storch, dürfte 
nidt , . eine Geſellſchaft werichmäben, mwerunter ſlch pas 
bonettfte Seflägel, Ben und Verlbühner . . befanden, GHrine 
Sur. 1, 247; Bllich war ein Arlaer B. Sanpbein 1, 46; 
Die welblichen Seclen iind P-en. 39. 21. 137; Etol; 
wandelt ber 7. . . unt ſchlagt goldaugige Räter, Platen 4, 
39: Wie man des Tapes B. fein farbiges Gefieder | entfaltet 
und der Rab ver Nacht den Kopf bog nieber. Küchen Ro. 
Ada; Der tolle Talbot Megerang‘ eine Weile | une fpreiae 
wie ein V. Ad mir dem Scherf! | Wir rupfen ibn und 
tarzen ibm Die Schlerre. Bhlegrel Sh. 7, 261 »e., auch in 
Afiga.: Die zierlihen Stadt-B-m. Armdı E. 53 0. — 
2) (8. 1} übrte. auf einige andre Thiere: a) aufBögel, 
in Zfipg. : Beln-B, — Kiebitz (f. d.). Winhek 2, 584; 
Habnen -P. ugw, Ber. des Truthabhns. Camp; Mafr 
fer-%. (vrſch. c) = P.-Meiber, Arden paronina ır. 
— b) auf Fiſche: Corrphena Plamieri; Labrus 
pavo ; Chaetodon pavo, Meer-, Bee+B. — c) eine 
Art Schmetterling, ſ. Pfauenauge 1 und val.: Ginem 
fog. Viauen-Schmetterling. Fitendbeig 4,427 10; Waffer- 
2. (orih. a): Libelle. — 3} (1. 1) ein Sternbild am 
fünl, Himmel. 

“ei Anm. Abe, phätw)o, mıbb. phäwe, pfüfwe), aus lat, 
pavo, vgl, reis (und dazu Seſenius bebr. Wörterb. m. v. 
srenm). — Rem, au: Der Bfaue frrab zum Raben, 
Hücert Erb. 2, 79. — Genit.: Des Pfawen“. Sieb 19, 
183; Des Ben. Guphon R. 9, 77; famgbrin 1, 75; IP- 
84, 21 90.; Die angenvollen Heben | tes P-eb. Mamlır 
R. 2,4310. — Dat.: Kräben neben dem ſchönen B. ©. 
AR, 59; Der B. aefält tem B, W. 12, 233; Eur. 6, 
343 (ebe.: Dem Ben) ., feltmer: Zum Pfaue. Uamler 
8. 1.47 ꝛc., dagegen: Einem B-en. Dlumauır 2. 91; 
Eppendorf 5: Gerhard W. 1, 33; Lonierten zum Ben. @. 
26, 145; 9. 0. 173; Rüden ©, 2, 82; Bei Zunos Ben. 
w. 3, 298 [es if von einem bie Redeſ 1. — Mec.: Binen 
Ps Sihtenberg 4, 88; W. 3,149; Luc. 6,343 *x., bar 
neben: Ginen P-en. Sarzoni 6986; S18b; T46b; 7866 
Mich Br, 1, LVI; W. Luc. 1, 32..— Mr: Mine. .Kräbe 
ſchmuckte ſich mit. . Federn der farbigien Pfaue. .. Die 
PBfauen. F. 1, 144, doch fomımt bier die lehtre Norm faft 
allein vor, 3.8. 1. Aön. 10, 22; 2. Chr. 9, 21; B. STb; 
Eppendorf 98; Serie Bein, 24; S. 1, 119; 28, 303 M.; 
Gagedorn 9, 105; Heine Reif, 3, 126; 397; Seine Betr, 
1, 149; Oumboint 8. 2, 167; 416; IP. 22, 233; Wider 
N. 248; 8. 126; Fir N. 1, 95; D. Sb. 1, #0; Dr. 
1,106; W. 34,102; 250 2. val.: Affen umm „Bfaben”, 
AMethefius Sehr, 1536 (Der große Vrephet, ber auch feinen 
Bfabenfur und Febltritt hatte. 750) u. — B. gilt für 
beide Geſchlechter, wie nlederd. fom.: An der Bfaue ſiebt 
man nichts Gißliches als ihre Fühe. Olsariss Baumg. H5n; 
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Das Weib von einer Biauenm | geboren zu der Pradt. 
Bosel 1. 301; Die Pfaue maht ein Rab. Bpate 1409 
(dagegen: Der B. 1435) 0. — Beil. gilt für dad männt. 
B.Hahn, wie für das weibl, B.-Henne oder Bfanin. Srr- 
hard W. 33 cals Dez. einer Schönen); Bof Tb. 150 (eia.), 
daneben: Die Biäuin. Eppnporf 171, vgl. für pas 
männl. Tbier: der B., — für bas mweibl.: bie U. und 
Pfauin Bamlır 8. 2, 333 m. — Berfl.: Gin junges 
Dfauhen. Heinfe Petr. 1,92; Waldan (Dimuf. I, 1, 141) 
x., daneben: Pfäulelu. pet. — Hortblluung: Seine 
Pfauenhafte Gharität. Dear &43. 1, 78, veorgl.: 
Pfauicht aber gehn. Bpate, — Brich. Bfau, Mauer 
sfau, mundaril. — Erbe (f. d. Anm.). 

Pfäüchen: ſ. fauchen, 

Pfibe, f. ; -n; “ns: Name mehrerer Kürbisarten, 
bef. Cucurbita pepo (,.88 alebt fehr Heine, nicht größer 
als eine Pomeranze, bie man Van mennt und weiche fhmad- 
haft find.‘ Ohm 3. 830): Kürbit, P-m. 4. Mal. 11, 5; 
Sich nad äghvtiihem Kürbis, B-n ac. gu fehnen; Matheius 
Lehr. 486; Die „Bheben‘‘ fine ganz groß, aber nice ſchön 
von Beihmad, Otrarius Baumg, 52b sc. 

Anm. Gr. nenne, lat. pepo, abb. pepano, bebeno, 
vgl.: Die Kirbfen u. Bebenen. Atiſcroberg Eünt und 16b. 

Pfeffer, m., -8; un. ; »: 1) Name mehrerer ſcharftt 
beißender Gewürze, wie auch der erotiichen Bilanzen, 
von denen fie berfommen, ausgetehnt, (ſ. Ifftzg. ), 
auch auf tinhtimiſche von ähnl. Geſchmack — nam.: 
P.., ſchwarzer B., barſcher V. die Beeren von Piper 
nigram; BWeifer B. die aus ben reifen Beeren besielben 
genommnen Eamenförner; Yanger DB. P. longum x. ; 
Spaniſcher BP. Capsicum; Armer Leuter P. Lepidium 
latifolium x, ©. ®. 20, 24; »dm. 1, 30%, — Daiu 
fordiw. (T. auch 2a u. b): a) Ginen binwünichen, wo ber 
BD. wähft. Arifersberg Boft, 101; 9. Ant. 1. 136, |. Bnende 
Br, 4226, — ins B.kand (ſ. d.), weit von ih. — 
b) Der Mäuie Dred (Super 1, XIX) oder Min (SW. 58, 
298; — un Gerbelur. Martens Lihr. 1050) will immer 
unter dem V. fein, fir unter den V. mengen sc. |. Wadern. 
2, 133%; Ich laffe mir Maͤuſedreck nicht für B. verlaufen. 
@. 14,12 16., vgl. auc iron. : Mas er ſcheist. ficht man 
gleich für V. an. Aſchart B. 2600. — €) (1, pfeffern) aur 
Der. des Pitanten, icharfer, beißenber Worte, ſcharf 
eintringender Prügel ıc.: Dem Nachtwächter 30 aufn 
yißlen, aber aus dem ſpaniſchen B, Dirne 1, 64; Man follte 
dir den Buckel mit bucdigen Holz lalben, bis fein ganyer 
Gegen bran ift, und bann mit Balz und V. einreiben. Garthelf 
Sch. 1786; Die f. g. efelm Kenner, denen ber B. nicht mehr 
gerfeffert genug if, ECAGefmaan Ausgw. 7, 437: Se 
recht Great, wie aus P. und Salz, das gewaltſam die Nieren 
erihüttert. Pran Woch. 53; Db des brennenden B-# in ber 
Samburger Kanfttuche nihe zu viel fei. Sendeimann 302; 
Zfft man denn. . ſraniſchen P. bei cuch? Jeniem 384 x, 
— d)P. uns Saly (zufammengeftogen), — als Ber. 
einer braun und weiß geiprenfelten Farbe: Gin P. und 
Satz ſchillerudes.. Beintleit, Blinden Drig- 1, 77, vyl.: 
B.- uns falzfarbene Locken. Waldau R. 3, 150 0. — 2) 
eingepfeiferte Brühe und ein mit folcher bereitetes Ge⸗ 
richt, f. 8. 11, 322; Sm. t, 300; @pate 1435 u. 1955 
ff.; Borna Pr. 412 u. 426; Bine gelbe Suly oder ſchwar ⸗ 
zen V. darüber machen. Kfbon B. Sin; Gerjoni 63163 
Ob vor der Mahlzeit ich daa B-Iein effen foll? 9, Ar. 1, 80 
., val.: Die Schuſſel mit dem Hafenragout .. . Rod vor 
der Diablgeit | mid über ditſen Hafen+B. berzumachen. W. 
34, 336; Mit Zubereitung eines wohl bezwiebelten Hafen- 
3-1. 1, 317, vgl. Haſen⸗Klein, sEdwarı x. Wohl 
bierzu (vgl. 1): a) Oseo! mun rarh Ih ven P.! friech ich 
den Braten]. Mörihe R. 58 ıc. — Ib) Hier liegt ker Hafe 
(ſ. d. 2) im V. — obgleih z. B. in der Wendung: 
Gr Apr im, läuft aus tem B., zu 1 gebörig oder umge: 
deutet —, vgl.: Im B. [in ter Brühe — 1.0.3 —, 
Batiche, in einer Ichlimmen Lage] ſein sc., 3. B.: Um 
wenn wir einmal im P. liegen, | ba darf man enklih und 
dann riet mehr. Mörner 2576; Möchteſt dm bald auch im 
ben B. ſvgl. in bie Dinte] gerathen, daß ich dir Sleiches 
mit Gleichem vergelten fan. 34. 1208 ır, 

Anm. Abe, pib)öflur, mbb, phöffer, pfäffer, aut lat. 
piper, ar. mörege, park, pilpil, fir. pippali. 

3a. nam. zu1, 34. B.: Bäterns: eine ſchlechte 
Eorte Pfeſſer. — Bierens:: Capsicum baccatum, 
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— Betel⸗: P. betie. — Bröt: [2]: Brühe mit 
geröftetem Brot. Adelusz. — Froͤſch⸗: Banun- 
eulus sceleratus. — Ganſe⸗ [2]: Ganſe⸗Klein, 
Schwarz. — Blödens: Capsicum grossum. — 
Guindas: Caps. annuum. — Hiäjens [2]. — 
Hinnens: Bere: B,— Zamätlasr: Nelten-B. — 
Käppen: Capsicum, nam, C. aunuum, ®teten, 
Tafden-, fpanlicher, inbianifder, türfifiher B. u.— Käls: 
BetelB. — Kayenne⸗ — Klöfters: Vitex agnus 
castus, Mönbs-, deutſchet V. Keufhbaum, — Rus 
beben=: P. cubeba, Swan. B, — Malamiris: 
P. malamjris, @ir«®. — Maller⸗: Bedum, nam, 
8, aere. — Mäiüfes: Stachys silvatica. — Moh⸗ 
tens: Rubeben: u. Regen. — Möndss: Kloſter⸗ 
B. — Nigers: Name mehrerer Bilanzen ıc., 4. B.: 
Habzelia aethiopiea: Xantoxylon piperitum ; Beeren» 
PB. re. — Nägleins, Nelfenz: bie Beeren der Ge⸗ 
wũrzmyrte (Myrtus pimenta), auch „allerlei oder eug · 
liſch Gewurz.“ — Pflaumen⸗: Chloranthus, — 
Binfels: Peperomia. — Räuſche: Piper methy- 
sticam, — Schoten-: Kappeu⸗B. — Schmwängs: 
Kubeben:P, — Stri⸗: Malamirı®. — Specerkte: 
Calycanthus Horidus. — Sprenger: volfsth.: Nicht 
viel — ober keinen Sp. machen. z. B. oem rbD. 2, 234; 
251 360., ſich nicht lang ſperten (ſ. d.) und ſträuben. — 
Steine: Mauer⸗P. — Taſchen⸗: Kappen⸗P. — 
Dögels: Beeren⸗- P. — Waſſere: Polygonum 
hydropiper; Elatine hydropiper; Calla palustris 
iretber Wh x. 

=; Pfeffer-haft, a.: pieflerartig. — »ling: ſ. Pnſſer⸗ 
ling. — -n: 1) iner. (haben): wie Breiter brennen, 
eig. und übertr. : 88 viefert auf ver Zunge, Adıiumg ; Die 
Rutbe pieftert. Derſ. Wer achtet auf bie Tropfen alle, melde 
in die Gemuther fallen, fie gudern ed, p., fäuern ob, falzen ? 
(f. 2d). @ontelf U. 2, 156, — 2) tr.: Pichler in ober 
an Etwas thun: a) Cine Speife p.; Gine Melone v-®, 
Cuchow R. 5, 54; Mer Dicker genug bat, Ber rfeffert 
auch feinen Brei. Sprchw. t., ſ. d. — b) Pferdebänkler 
gebrauchen ten Picfier .. zum V., d. b, fie bringen bei 
Vferden, die den Schweif ichledt tragen, etwas gefteflenen 
Bieler in die Scham oter in den After, Üepfefferte Vierte 
ertenmt man aber alsbale. Falke 2, 104n. — c) Den Kalten 
»., mit Waffer, worin Pfeifer aufaelöft it, waſchen. 
KdwWeser Term. 41a. — d) übrtr,: beißend, pifant 
machen, Echarf) würzen ıc,: Wie viele tumme und 
Anımpfe Gegenden Fünnte man mit diefem Salze (f. d.) p. 
und würzen! Aeht A. 2, 156 .; Ginem ben Belz d. Men. 
dar 69), Einen »., ihm in ſchmerzlich eindringlicher 
Meile auf ten Pelz; kommen, prügelnd (f.: „Das B. 
am unfbultigen Rintleinstag". Shm. 2, 306; DAmäb. W.), 
ſchießend »c., 3. B.: Une dann formez vos bataillons 
und Losgepfelert! Scherer Sr. 1, 1693 5, Nam. oft im 
adjeft. Bartic,, 4. B.: Ein Seltenftüd ver Rüde | war 
das Bett. Ganz mit Anfelten | wie gepfeffert. Keine Tr. 56, 
voller, ſtechenden Floͤhe; Etle Kenner, benen der Pieifer 
nicht mebr gepfeflert [ichart, pifant| genua if. ERAgof- 
wenn Ausgw. 7, 437; Sein Bias Verter mit irgend einer 
aepfefferten Rovelle würzen. Kohl G. 1, 186; Im einem bin« 
längliß gepfefferten ſſcharfen] Sendſchreiben. Mundı Rob. 
1, 110: Regnete «6 bie gepfeffertitien Maulſchellen [bie derb⸗ 
fen, eindringlichiten, aus dem FfJ. Wiskemm Bag. 1, 
89; Hüte bi vor gezueferten Iungen und gepfefferten Herzen 
[vor füßen Worten bei bittrem Haß]. Zinkgräf 2, 19; 
Der Breis it gepieffert [jebr theuer, — unangenehm für 
ben Bezahler] x. — 3) Zfbg. zu 2, val. bie von 
falgen, 3. B.: Die Melone ein wenig an+, be>p.; Bine 
von allen Gewürzen beiver Indien durhpfeferte Hafenpaftete, 
Holii Menſch. 1,77; Start burdpfefferte Spottreden; Start 
eingenfefferte [in geſtoßnen Pfeffer eingelegte] Melenen; 
Mit den überpfefferten ſallzuſehr gepſeſſerten, verpiefters 
ten] Brüben. Bumohr Kot. 5; Ur Rat. 4390 2x., auch 
übrte, ; Der überpferferte durch allzu Bikante verborbue] 
Gaumen des Bublifums, MBer Br. 53a ı.; Das Kempott 
verpfeflert Iſ. uͤber⸗ p. J. Moguerte Erz. 75; Mit falſchem 
Bermiich . . ſo verbittert, fo werwinrzt, fo verpfeflert, daß 
ibr ker rechte Geſchmack ſchwerlich mag abgemennen werben. 
Peitander Find, ; Simplicitmns (Wadern. 3, 800%); Wußte 
fo {darf und derb zw flicheln, daß fie mir das Eſſen richtig 
verpferferte [verbarb]. Gouheif 5, 112 m. 
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Pfäid x.: f. Pfad, Anm. 

1. Pfeife, f.; -n; Bieifchen, lein; -w: ta 
hoble cylindriſche Möbre, bie durch eingeblatae & 
zum Tönen gebracht wird, — vrſch. nah Guariäm 
und Stoff, ſ. Zfka., ſtatt deren oft das runter. ıı 
reicht, — nicht immer genau geichieben von der iu 
tönenden Flöte (f. d. 1) umt andern Blale-Jnhrem 
ten; Lobet ihn mit Baiten und „Bieiflen*. pr. Lie, sa 
(Bitrig iR] dem Oht die betaubende V. Engel 4, 115; 
Inftrument ver ber Art, Das man fonä die fanfıe ine 
zu mennen pflegte; fie mar far geſchnäbelt mie hir $-& | 
19, 494; Vogelfieller, indem fie wurd ein Bieise | 
Tone. . nayuahmen ſuchen. 16, 47 Iſ. Ed); | 
Faun zeigt eine vielrehrige B. [f. Bans-B.], mins) 
munterfien Tänge x. 31, 159, Orgeln mit hölerım $ 
28, 13; Bin! gellt eine P. Gfleit @. 1, 26: Tue ie! 
ſchrillt. Msfegartem Mb. 3, 17; Laß vie Morbus tet 
B-n | an unſern Dichtern [fie auspfeifend u. andaahe 
f. aJ. Piaten 2, 138; Ih Narr, .. emtgüdt ser idi 
fügen Ba [kod:P., Lodung], | beragte nis ntıh 
Bogel 7, 125; Diufifant: Wir fonnen uxler Ye 
nur eivfteden uns ums packen. Bchiegel Sb. 1, 211.3 
helle [Bootsmanne:] P. hört, bie Dedaung fäsft! ‘1 
Gerucht it eine B., | die Argwobn, Giferjaht, Scmeh 
bläft, | une von fo leichtem Griffe, wa fogar | es ia 
bener mit zabllofen Köpfen, | die Immer Areatge mu 
Dienge | drauf fpielen kann. 6, 187 x; änst..i 
gellender B. bie Herde. 9. Dr. 9, Jib; Gi rnclaı 
allein B. (ayrinx). fontern auch Aldter and ir zul 
Rohr geihnitten, Winarimann M. 1, 2544 x. —ıli 
auch von einem ohne beiontres Inſtrument km 
brachten ähnlichen Ton (f. Flöte 2): [Die de) 
Gemfen; warnet | mit heller B., wenn der Jäger sit 3 
51 Tax. — Ferner fprchw.: b) Nach Zesaratt 2. u 
[ihm gehorchen, ſich feinem Willen fügen], |. # 
3d, 1. B. flsen ®. 466; Immermena I. 1, 211,8 
mer 239; Werner Dil. 1. 95; W. 8. Ds, ni 
Daß er zur V. nicht Bertunen dient, | ven Ten a md 
ben ihr Finger greift. Aqlegel Jam. 3, 2. — e) Intl 
mad, den cin Feder vom feiner Seite glaubt Inluerin, 
müflen, obme u abnen, baß er „.nas Vfeilhen ic al 
Rodfalten trage. @, 32, 255, im Brqug auf cin ER 
wobei Jemand nach dem Ton bes Pfeifenten in m 
Kreiie Den ſucht, der tie P. bar umd fie bekıa 
findet, weil er fie ſelbit am Mod immer mir ie 
Ichleppt. — d) Auch im vielem Buntte fartelte dc 4 
fimmte ibe Pfeifhen aus einem ganz ante Ice. Hl 
Ein. 4, 242 x. — e) mit Bezug auf bie Ei 
(1. d.): Die P. im Sad halten ; in den Bad inter md 
1, 11); einfieden (SPGHain Sobm. 80); rinzirhe ee 
3166; Lurder 5, 1484 2346; 6, 492b; EB. 
x.) ſchweigen, Heinlaut fein oder werben x. — U 
Bezug auf bie Mohr B-n: Man mu üs 9: 49 
währent man im Rohr firt, Die Gelegenbeit, je © 
theil wahrnehmen: Wer fiper in dem Röhridt | url 
B. da ſich ſchueidet, Der ift thoricht. Mid B. 4 
Ih fipe jeht im Robre une kann vor Vn · Scacuen nt 
Pfeifen fommen. @. 24, 128; Run ſaß Hunt is ta rd 
und konnte vor Pu mict zum Gfien fommen. end 
1, 285; Solde Augenblide find der Bortdeil te: 4 
die dann ihre Bm aus vollem Rohre ſchaeitet Sa ® 
1. 175; Beier. .meinte, ber Better habt Me ir Dan W 
P-n gut geiänitien, 24. 8346 ıc., ſ. auch Kin Erd 
4730 f. — Ferner auch ohne Mückficht auf da 2 
bloß mach der Form zur Ber. mander aliattee 
Möhren x. (f. auch Pirpe une Breiter), namınE 
die am einen Ende mit einer Munkipige, zu 
mit einem Kopf oder Bebältnis für den angune* 
Tabad veriehne Möhre, durch die man dem Rack W 
felben an fich zieht (vgl. bei Altern: Damit e 
phiss 1. 499 v. 51; Den boblen Stedea arm # 
Ghan zum Munde halten. Manbelsis Sibıc.): Emm 99 
Schwammtofe, Kopf, Treteeln, Quaſten ber ®.; u 
V. (Rafenwärmer); Gine B. herfen. anfallen (fe ** 
munbdartl. laten (Gottkelf 5, 269); Imit eis gar 
anbrennen, anzünden, anichlagen (@fdamı 3, 171 
auf · ausjrauden, ſchinauchen. Asirgenen D. !. —J—— 
Pb, 4. 277; Weiße Rom, Oper 3, 59), verall arm“ 
(Weils Maſ. 31); Aus der V. rauchen ſanaen tan 
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8. im Mund haben, nit ausgebn laſſen; Die (ausge 
re) B. austlopfen; Die (werftopfte) P. reinigen; Die 
‚ das Pfeiſchen, mein Pieifle Tobad (D. Sh. 1, 51) 
midi mir gut x. Much in Bezug auf ten Inhalt einer 
an Taback: Taglich feine drei bis vier B-n rauden; 
z den. . Beutel, worin der Tobad ihm verwahrt war, | 
zete zierlich und theilte, da fanden Ad einige Bm. ©, 5, 
; Sein Shen... | war nicht eine V. Tabads ihm werth, 
zmann Met. 102; Wis ich mir bie erite B. geſtopft. Börne 
59. auch: Eine gute (f. d. 4 und vgl. Glas 27) P. 
ed für: eine P. guten Tabads oder: guter Tabad 
Hier viele Zißg.. 3. B. außer Tabads- (Miriae 
178), Tobads (Weis Mai,31), Haube, Shmaudr 
Int. 1. 107) B. x., nach der Zeit und Gelegenheit 
Mauchens: Gr bläft mit Wohlbehagen | dx Abenp-+ 
den: Raub. 9. 4, 16; Morgen-P.; Wine befondre 
nmtagse, Befttagd-, Zagd-, Reife-B. haben 
ferner nach dem Stoff, 4. B.: Kalt. (@ols 3, 23), 
on» PB. zum. aud nur der Haupttheile: Maferr, 
erfhaum-B. [mit Maſer-, Meerichaumfopf] ; 
ihfel-B. [mit Weichſelrohr] »c., ſ. ferner: Frie · 
- Biennig-, Stumme-, Türken, Waſſer · V. — 3) zuw. 
Föhrknochen (vgl, ahd. peinfifä, Bein-P., beinerne 
— 4) bie Röhre, Tülle eines Leuchters (f. I. 
le 1), keuchtet · P., ähnlich: Reitel, Schnur -P., dns 
berne Röhrchen, womit die Schnürligen am Ende 
lagen find. BDrem. Wörterd, 3, 321. — 8) Bauf.: 
; werden zum. bie Dienfte [j. d. 9] genannt, wenn fie 
um den Rem des Pieilers gereibt find. Otte Ar, 340. 
5a) Bergab.: ſ. auspfeifen 5. — 6) Bienenz.: 
Zelle, jo: Brot-, Brut, Drobnen., Honig-, Muttet · · 
je-B. od, = delle (f. d.). — 7) Büdhfenmad.: 
Sorfodhalter am Gemehre heißen Bn. ſaube Br. 278, 
3) Gärtner: a) röhrenförmige Fächſer u. Schöp: 
£, 3- B.: Bon des Hopfens; Man barf übrigens nur 
egelberte pflanzen und imxbeitten Zahre liegen bie B-n 
er Scüffel. ©. Zelt. 6, 105; ſaadsitihſch. (55) 4690 
— b) — Suppe, I. BWiedehopf, Anm. und dazu: 
ein, pfeifen = huppen (f. ebd.) obrd. röhreln, teudheln, 
m. 1, 426; Baum-B., ein Behufs folder Ber: 
ng entichälter Ableger und: einpfeifeil)n, einen 
en Ableger einienlen. — 9) Gieß. (f. 12): Lufts 
asfanäle in der Gießform, beit. Winv-B. (f. d), 
©. 29, 57. — 10) Glashütt.: das Blaferohr 
Slasbläfers. Asrmarft 2, 137. — 11) Sattler. 
zurch parallele Steppnähte auf Sätteln von weichem 
r gebildeten Streifen. — 11a) Seidenb.: V. 
. der ausgetrodnete Kolon. — 12) Wafierb.: 
fer-Möhre oder Kanal; ein — zumal überbrücter 
Sraben zur Ableitung des innerhalb eines Deichs 
edrungenen Waſſers x. — 13) Weber.: bie in 
Mitte des Weberfchifichens auf einem Draht (der 
rierne‘') ſteckende Spule. — 14) weidm.: am 
eiſen ıc. die hohle Nöhre, durd welche der Ab» 
faden gebt, val. aud 7.— 15) Zoolog.: Name 
rerer de den Schalthiere, 3. B. Arten Bohr: 
mer (Solen): MeewP. (Ohm 5, 282);, Orgel-®. 5. 
ua; Sant-®. 8. arenarius, aber auch: Serpula 
rin und polythalamia (Art Murmicneden) und 
.: Schlangen» oder See · P. Serp. anguina x. — 
„in der Tortur, ein ausgeſchnittner Knebel mit 
m Luftloch, welcher dem Inquifiten an einigen 
en in das Maul geftecht wird, um das Schreien zu 
inbern.*' Adelung. — 17) fcherzb.: Der Wein macht 
Bieif rafch [Gurgel]. Kirdart Sarg. 39 u. ä. m. 


Anm. Abe. (pififä, mbr. phife, pfife, T. pfeifen. 


Zfißg., 1. [2] u. nam. zu [1]. was unbez. bleibt, 
die von Flöte, 4. B.: Abend: [2]. — Bäds: 
pfeiienber, ſauſender Schlag auf bie Bade, Ohr: 
(vgl. Badfeige). Holt Menib 1, 29; Immermann 
1, 408; bei Apat Maul: PB, — Bäßz: tiefe Orgel: 
— Bäflr: aus dem Baſt od. der Rinde von Bäus 
. Baum, z. B.: Birten-, Weiden-B, ıc., vgl. Huppe. 
Bäume: ſ. Baſt⸗P. u. [8b]. — Beins: bei 
ie, 1. [3]. — Bettel⸗: ſ. Schnurr⸗P. — Bir: 
:: 5. Balls und Maſer⸗P. — Blöche, Blöds: 
Diodflöte. — 2) Etillflöte. — Böds: Sach-P. 
d. u. Dod 28), auch — Blod⸗P. 1. — Bobto— 
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(manns)s: womit der Bootsmann (f.d.) die Zeichen 
zu den Arbeiten, nam. zu den Ergelmanövern giebt. 
— Bröt: [6]. — Brüts [6]. — Diebs⸗:, Dieben 
zum Signal dienend. — Drohnen [6]. — Elfen— 
beins: auf Glienbein [15 2]. — Befltags)= [2]. 
— Friedens: [2]: bei den Inbinnern im Kreis ums 
hergehnd, als Zeichen frieblicher Verbindung, „vie Ka- 
kamet*. Sealsfield Leg. 2,939. — Gejichtss: die die 
Vorderſeite der Orgel einnehmenvden Pfeifen, Gaiß. : 
Rüden-B., im Müdenwerf (f. d.). — Bipss [2]: 
Sergtag Bild. 1, 15, vergl. KRal:P. — Häalms: aus 
Strohhalmen. 8. Lanti. 16, f. Haberrobr. — Hfls 
lers: Piennig:®. — Hinters: Rücken-P.; ſcherz⸗ 
haft (wie auch Loch-⸗ Wind BP.) ſtatt Arſch. Apate: 
Die H. blafen, einen Wind tönend ftreichen laflen, 
vgl.: Der pfeifet zwar nicht mit dem Maul, aber deſto 
mehr mit der Gfeldtrompete, salva venia, und ſpricht 
oftermals zw einem jeben Pfiff: Der war 100 Thaler 
werth. Wadenpgil 3, 75. — Hirtens: Hirten-Flöte. 
— Höhle: Hohlflöte. — Hölzs: aus Holy [1 ; 2]. 
— Honig: [6]. — Höpien: [Ba]. — Hünbder: 
ben Hunden zu pfeifen, nam. bei Zaͤgern, „Jagd⸗P.“ 
— Zägds: 1) f. Hunded. — 2) [2]. — Källs 
[2]. — Kinvders: Kindern als Spielzeug dienend. 
— Knöchen-: fnöcerne, ſ. Bein: ®.— Krümme: 
gefrümmte: Der fdiefen Krumpfeif bäßliches Gequiel. D. 
©b. 2, 45, vergl. : Das Gequat der auergebaliten Pfeife. 
Adlepel Kaufm. 2, 5, Quer⸗P. — Leuchter⸗ [4]. — 
Löcher: Hinter⸗ VB. — Löds: eine Pfeife zum Ans 
loden bes Wilde (f. Lock I 2a), nam. bei den Vogels 
ftellern (fo nach den zu lodenten Bögeln, 5. B.: Mei- 
fen-, Bachtel-B. x.), eig. und übrtr,: Ih fimmte nur 
meine 2, anders, bald fo, bald fo, bis id den Ton traf, den 
es [pas Boͤgelchen, — d. b. das Mischen] am liebſten hörte, 
Chämmel 2,228; Die ganze Schar von Ginthen und Gim ⸗ 
peln, die fie mit ber 2. einer kindiſchen Eitelleit um ſich ber 
verfammelt. w. 9, 185; 23, 226 1. — Lölls, Lülls: 
f. Sad:P. — Lligens: ſprchwe: In vie 8, blaſen. 


‚Sudan B. 209, Ginem Etwas vorlügen x. — Lüm: 


pen(manns)s: ſ. ShnumP. — Mäfer: [2]. — 
Maul-: ſ. Back-pP. — Mir: [15]. — Mitrs 
fhaums [2]. — Meifene: ſ. Lod⸗-⸗P. und nam. 
Döbel 2, 2576. — Metälls: metallne. — Mörgens 
[2]. — Mütter: [6]. — Neftels [A]. — Orgels: 
1) die Bieifen od. Möhren einer Orgel (f. d. 1), eig. 
u, übrtr,, 3. B.: Schnarchen wie eine D. Höfer Leb. 18; 
Wenn vie langen Meffer [Degen] drein hauen und die großen 
meffingenen O-n [Kanonen] brummen. Hehrl 3, 86 (vgl. 
Orgel 2b); Der Donner, die tiefe graufe D., fpra | den 
Namen Profpero, Salıgel Sb. 3. 97 u. Und nam. in 
Dezug auf die allmählige Abſtufung der Größe in 
ihrer Reihenfolge: Der Kafper hatte jept 12 Kinder, Hein 
und groß, wie die D-n. finkel F. 81; Bralsfiel® Bea. 1, 
152 xX., ſ.: Gine ganze D_nReibe von Anaben und Maͤd ⸗ 
en. Atutt 99.2, 124 u. geradezu, ohne Bergleich: Nicht 
wahr, iht D-n? Alle feine Rinder ſtanden jept nämlih um 
ihn. Guskow Di. 1, 104; Enklid find 5 ber D-n einzeln 
und paarweiſe verpadt. Ifinkel Ib. 1, 8; Ihr babt doch 
einen fdhweren Stand mit euren D-n. Aurz Weihn. 87 10 
— 2) nach der Ähnlicht. mit 1: a) ſ. 1. — bJf. Or: 
gel 2b, — c) eine in einem Hafen eingerammte, oben 
u. unten mit Duerhölgern verbundne Reihe Piähle, 
„Schlengels““. Bobrik 5172, — d) [13]. — Pane-, 
Papageno-: Pansflöte, ſ. d. und Rohr⸗P. — 
Pfennig-⸗: Heller⸗P., von geringem Werth, 3. B.: 
Seitdem mein freier Sian der fargen Mufenfhanr | umReu- 
firh'# Flöte bublt und doch gerulcig leidet, | bad Phöbus 
mir dafür ein Piennigpfeifden ſchneidet. Günther 385. — 
Dutrs: Querflöte (f. Zwerdhs, KrummsP.). &. 26, 
66; Gushow 3. 1,345.— Räuds [2]. — Räuſch-⸗: 
Mauſchfloͤte. — Meile: [2]. — Möhr:: 1) Rohr: 
flöte: Faun , ‚, feinem Knaben die Töne ber R. vorbubelnd, 
©. 31, 162. — 2) Orgelpfeife, in beren Hut (ſ. d. 38) 
ein enges Rohr fiedt, — 3) in den Bitriolmerlen, 
Rohrſtücke, an die der Bitriol in den Sepfäflern 
anichieft, — 4) Der Bogel, welchen wir ein Rohrpfeu ⸗ 
fen nennen. Unf Th. 109, wohl = Mohrbommel, — 
Nüdens: ſ. Geſichts-V. — Säds: Dupelfad 
(j. d.), aus einem ledernen Sad vd. Schlauch uw. damit 
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verbundner Pfeife beſtehnd ſ. [te], 3. B.: Sprchw.: 
Wenn die S. nice voll if, ſo firret fie nicht (Agricola 701); 
Do Wein gebricht, laut felten die S. (Wadrrn. 2, 134°); 
Eifel mit der Sn (futder 6, 2ia) .; Den Tönen ber ©., 
der Strohfirtel x. Al. Gramm, Sefpr. 85; Die S., deren 
Grfinbung bereitd dem Alterthum angehört, Koatt GN, 1, 
230; Da börer man nicht viel fingen .. oder die Schäfer 
mit der S—n geben, Fathet 8, 1990; Die Bibel und bie S. 
unierer Dorimufitanten. Pfefed Br. 3, 18; Warum eine 
ſchottiſche ©. bie guten Seelen von Zabiti in Gntzüden ſehte. 
w. 13, 242; 59 X., vgl.: Zur alten Pfeife und türfiichen 
Trommel hatten fie eine fh orzifhe Pfeife gefellt. Brals- 
field 2eg. 2, 143; Da ein Sedister mit rüftigen Armen | tie 
Bod-P. prudt. JoMäler Lin. 2, 324. vralt. auch: 
Loll· Lul-B. — Sänt: [15]. — Schäfers: Hirten: 
B.— Schilfs: Rehr⸗V. — Schlängen: [18]. 
— Shmäuds [2]. — Schnärre: mit ſchnarren⸗ 
tem Ton: Die Sb. der griechiſchen Kinder. V. Lindt. 1, 
116 (bei Sich Schnurr⸗P.), auch von Orgel:P-n, 
ſ. Schnarrwerf. — Schnürs [4], aud als Bez. einer 
werthlofen Kleinigk.e: Diefe vita Aesopi iſt an fi eine 
Sche, eine elende Kurzwelle für Hansbagel. Weiche (£. 13, 
447), wohl als Umteutung von Schnurr:P. (ſ. d.). 
— Schnürr-: f. Schnart-V., — gew. aber: bie 
Pieife, womit umberziehnte Zumpenfammler (Schnurr: 
pfeifer) fich anfündeten, um Lumpen gegen allerlei ge: 
ringen Kram (Scnurepfeifereien, f.d.), 3. B. Kinter: 
pfeifen se. zu ertauſchen, bei Spate Bettel od. Luntemanns 
[b. i. Sumpenmanne] V., vergl.: ſchnutren (ſchnorten @. 
34, 5) — betteln Sam. 3, 494 ıc., dann auch zum. ft. 
Schnurrpfeiferei u. fo (wohl ungedeutet) auch: Schnur - 
B.(f. d.), vergl.: Schnurrpfeifer, Liebhaber von 
Schnurren, Anekdoten. Etam. 6, 4. — Schwigels: 
Art Duer-P. (f. Schwegel und Zwerch⸗ P., und nam. 
34m. 3, 533): Sch. blafen. Saumerager Or. 1,60; Bangen 
an zu tanzen, dad et patfht! Drei ven uns haben Schen 
mitgebabt, drei Andre Hörner. Meifiner Stein 51; Apinbler 
Bog. 1, 255 — entitellt Schibel (24m. 3, 311), Schmwi- 
bel (528), Schwebel-B., vergl. : Ihr Hantwerk verfichen, 
wie ber Ocht das Schmäbelpfeifen [wie der Eſel das Lauten⸗ 
ichlagen]. »Elare EfA. 1. 303; auch eine Art Orgel:B, 
— Ste: [15]. — Signäls: ein Signal damit zu 
geben. — Sonntags: [2]. — Spärgel: [Ba]. 
— Stimme: von beit. Tonböhe, Etwas — nam. die 
Drgeln danach zu ftimmen. — Stümmels [2]: furge 
Pfeife. Devenkovı 1, 115. — Täbadss, Töbads:, 
Thon: [2]. — Türken: [2]: türfiiche Pfeife, mit fans 
gem Rohr u. koſtbarem Kopf: Fubajaghn 89 ; Euer Danf 
foll, wenn ich frerbe, | ie T. fein. Pfefet. — Bögels: Heine 
Pieife zum Bogelfang (Lod:B.) od. zum Abrichten von 
Singuögeln (Flageolett): Bringen | ein Standchen ihr 
mit Gelgen binserm Sieg | geipielt, und Rumpeltopf und 
B. Immermann Gard, 5. — Waͤch tel⸗t ſ. tod, Wichtel⸗ 
P. u. Döbel 2, 201: „In welchem Ton ihr mit Weislingen 
von mir zu reden habt ** Im Ton einer W. @. 9, 46. — 
Mäffers: 1) Waſſerflöte. — 2) [2] eine im Orient 
ebraͤuchl. Art Tabafs:P-n, wobei der Rauch, ehe er 
n den Mund gelangt, durch Waſſet geht: Ralljan, 
verſiſche W. Bodenfen 1, 152, auch: Nargileh. — Wit: 
denz: ſ. Balt:P., Weidenflöte, Huppe. — Weich— 
fels [2]. — Berfel: [6]. — Wichtels: Lod:P,, 
beim Blattbaum gebraucht, den Ruf des Kaͤuzleins 
nachahmend. Jablonchn 919a (auch bloß: Wichtel 13870), 
vol. Wachtel: PB, — Winds: Kanal für ausfirömende 
Luft, 3. B. [9]. Aermarih 2, 105; 114 x., aud in 
Blasbälgen = Dämpfer (f. d. 1b) und ſcherzh. wie 
Hinter⸗P. (1.d.).— Züngens: eine Pfeife mit einer 
Zunge, d. h. mit einer vibrirenten Platte, bie durch 
einen Luftſtrom in Bewegung geſetzt wird, nam. in 
Drgeln, ſ. Pauiteı 2, 77. — Zwerds: Quer⸗P.: 
Ihr habt in euren Zechen Harfen, Lelren, Baufen, Schmegeln, 
3-n, fand Saft, N. 3b. 

U. Gepfeife, n., -8; 0: das andauernde, wieder 
holte Pfeifen, vgl. Pfeiferei, 3. B.: Unter dem ſchrillen 
G. der übrigen Inftrumente, Grrpäder Diff. 3, 361 ; Blüte 
wird für Diefe tönen, | für die Antern Baus G. ©. 31, 
159; 39. Bat. 1, 189; Das ©, zahlreicher Mageibiere, 
Aoht A. 3, 201 2; Am Abend der Schlacht „ . unter Au» 
gel⸗G. Su. 115b ac. 
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I. Pfeif-ein, -en, tr: ſ. Pfeife 186 w. vergl. 
HM, Am. 

11. Pfäifen, vl; aevfiffen, intr. (haben) und 
tr. (4): belle, mehr od. minder Nötenartige Tone ber: 
vorbringen, wie fie durch eine enge Offnung freichende 
Luft erzewat: 14 mit lebloſem Eubj., 3. B.: a) 68 
rfif ein wüfer Wine. &. 25, 50; Immermann M. 3, 3169; 
Durb Winter P. CHdatje 3, 173; Ein fältlider Ofminb 
rfiff im den blätterlofen Mirfem, Beiting 2, S6 n.; Wenn 
der Rort in meinen Segeln pfiffe. Göcing I, 152; Bchımab 
108 x; Ehen munfelt ein nenes Umgeritter, Ach börs 
im Winde p. Aaletzel Eb. 3, 65; Wir hören biefer Werter 
#. I und fanden feinen Schub, Abm au emtgeben. Der’. ıc. 
Dazu ſprchw. (f. blafen Ab): Miet pfeift ber Mint if. d.) 
" Babert Prun Muſ. 3, 112; Ge fan ib mir vorftellen, 
eher ter Wind rfeift. Paten 7, 56 3. (1. I); Sein 
fhnefler Athen viecit [Feucht], Wicetai 4, 97 1. — b) von 
etwas bie Luft Durchſauſendern sc.: Wenn die Kugeln 
fauften une püfem. S. 15. 261; Die Rlintenfnael pieift, 
bie Granate ziſcht. Gnchtänder Mr. 157; Hrine Reif. 2, 159 0,; 
Der Selb .. warf bie Lange. .. | Sörte Diefer kaum Die 
Banze P, Sethard W. 1, 180 *c. Ga vl pas Schwert.; ger 
trennt vom Kumpie rollte | ihr leccaes Haupt. Eham. 4, 
gas X.; That der Erötter einen Sprung, | daß Ale nn 
ibn pfeift. Firwer 121. val.: Wenn's [das Vieh) warm 
wirt, ba femme tie Vubſte in Aug mm '# pfeidt mur fe, 
fante DB, 5, 30, 8 geht wie der Mind x., ſ. Ik. — 
Anfofern die Orteweräntrung babei bervoracheben wer: 
ten fell, mit „‚fein” ſt. „haben“, ſ. Durch⸗p. 13; 
entsp. ; berrp, 1. 90.— c) auch fonft von aͤhnl. Tönen: 
Der Hagen . . Himpere, vfrıfe. Dörne 2, 85; Upſel, bie an- 
fingen zu braten und anter finmigem Kniftern und V. .. Duft 
verbreiteten. Baaländer HM. 1, 99 (ſ. Haase 3, 3, 82h 
u. Anm.): Worauf der Lelerfaften witerwärtige Tine von 
ſich gab, vie pt une beulent autflangen, Immermann M, 4, 
12; Nufwärts kecht, wirbelt me tamıt bad emporaellörte 
Maffer, ea rfeift und zifhe. 1,334; Wie, wenn ben Tonnen- 
fick der Rlamme Wuth ergreifet, | . . bie gebebnte Suft . . 
durch feuchte Poren ziſcht une pieifet, Mirelai 2, 87; Dem 
V. eines Baumes .., den, . ber leßte Streik | der Art 
erfeat. 5, 95; Aline n-te Edae. Lira N. 7. 170; Unſere 
Meinen Segel pflifen und Anarrten, Belter 3, 143 30, ſ. If. 
2) von Thieren, 3.98. : von den flötendben Fönen man: 
ber Eingvögel (val. Fe): Die Amel, ver Domwfafl, vie 
Droffel, ker Pirol se, pfeift; Pieblicher pfeift du . . ale Hinf- 
linge. V. 2, 159 m Sprchw.: Die Jungen piepem, 
mie, die Alten nfeifen (Beine Reif. 1, BR; P., wie Binem 
ter Schnabel gewachſen it .; ferner (ſ. Ya): Darüber 
vÄff mie ein Korfar | ein Weihe. Anna 0. Droße (Ouatan 2, 
60535 Die fheue Mewe pfeift, Bolis 34 1c. Ferner, 4. B.: 
Adchertern, Klctermänfe, Gemſen, Däufe, Murmeltbiere r.; 
Die geifernte Schlange pfeift. Dörse 2. 49%; Die Fröſche 
fingen und die Grillen p. Uhtand 203 f. Pfeiſ⸗GEnte, Haie, 
Müdese. u. Pfeifer. — 3 mit einer Perf. ale Subi.: 
a) von bloßen einzelnen Tönen, nam. als Eignal, 
Wink, Lodruf w., 3. B.: Mit rem (boten) Munde 
Iſ. Raut 1a], auf dem Daumen, zwiſchen ven Kingern, auf 
einem Gidelnapf, auf einem Schluſſelloch, auf ed, mit einer 
Stunde, Diebs-, Signal, Lod-Bieife p. x. ; Wir finn Ketten 
bunte, . . Gleich winkt ber Herr, ter Knecht pfeift... dann 
fuſchen wir, Börme 2, 489; Ste foielen des Epiela: „Pfeifer 
oter ich ſuch euch nicht“. Silzarı B. 1532; B. bör' ih ferm 
im Buſche. | Das it webl der Vegelfieller? Neben mir 
yieift es noch areller. Ehelm And's, c+ find Kartonfche. 
©. 6, 150; 7. 45, Daß das Verb ſich jener Funltirn über- 
ließ, welche Die Zubtleute durch fanftes B. hetvorzuleden 
vflegen [dem Harnen, Stallen]. Suskow Bl. 1, 21; Diefe 
Lippen brauchten nur zu p. umb bie ganze Klerifei hatte and 
geflingelt. Srine Neil. 2, 127; Remm, wie eine zabme Wach ⸗ 
tel, wenn ſie ſdas Märchen} vfelft,. Srifemin Iul, 14; Seit 
den tenft er, wenn er mur pfeift, maſſen Me angeflogen Foms- 
men vom allem Ecken und Kanten ſwie Bögel auf den Lock⸗ 
ruf bes Bogelitellers]. Sewald Retb®. 71; 72; Ar rüff 
und Senri flog zu ibm. Seiting 1, 125 3c., ſ. auch Hinter: 
pfeife — Der, tem das P. gilt, ſteht dabei gm. im Dat. 
(.esesiwk), z. B.: Aurbadı Se, 192; Mag... ein 
Räuber . . auf einem Welfesyabn | feiner Bande p. Cödinsh 
tieb 30; Man tedte, vfiff dem Thiet. Gnuhom R. 5, 1413 
Piefet br. 1,179; Wie mein Herr mir nur pfeift, flugs bin ich 
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zur Sand, Pımp Mod. 141; Muf. 1,90 0. Auch (val, 
Hingeln ta): Dreimal püfl er auf Peter mit einer durch · 
tringenten Pfeife. Bndaris 1, 244 x. Ungw. aber tr. : 
ohne Angabe der Ortöveränterung (f. Ih). — b) von 
tem ziſchenden Tone zu Zemandes Derhöhnung, Ber: 
ſpottung »e., z. ®. bibl.: Daß Alle. , Ad wundern und 
9. werten über alle ihre Blage. Ir. 49.17; 50, 13 (vgl.: 
Werben ſich verwundern über alle ihre Plage un ihrer ipotten. 
19,8%; Pielft ihnen mit einem Slirelein binnach u. ſpricht m. 
futter SW. 67, 283; Pfeitt böbniib, macht ein Maul, 
bledt alle Zahn anf dich. Opin 2, S1 (Mag. 2, IR) ar, 
f. an⸗p. Hierzu gebört vielleicht auch I; außerdem 
heute gew. nur tech ala verhoͤhnendes Zeichen, womit 
tas Bublifum fein Mipfallen im Theater ». lundgiebt. 
Gr Haricht. wenn Alles pieife, ſich ſelbſten Beifall zu. Eromrgk 
2, 106 ; Ich leitete manchmal was P.ron Der Schaufrielerin 
ab un? auf mid berumter. &. 29, 272; Mei ben öffentlichen 
Wettlämvien, wo tat Bolf mar klatſchen une y. mag. fe 
viel et will, der enticheibennen Richter aber nur & eder 7 Ant, 
W. Yu, 5, 277 X., ſ. ausm. %. — e) von melodiſch 
zufammenbangenden Tönen, von Tonweiſen: Dit em 
Munde p., @ingt das Fierlein! Ib will vayıı p. auf dem 
Dlatt, Gebet 3, 465 x. U. nam. : Auf Blafe-Inftrementen, 
auf einer Schalmei (Mal Th, 178), auf bem Habertoͤbr x. 
fellmer: mit Bieifen (1. Ber. 1, 49) x. p.; Ginem zum 
Tanz p. (ſ. d); Wie kann man wiſſen, was aerfffen orer 
gebarfer iſt 1. Aot. 14, 7; Pflamen wir man und kabel 
v. Ir. 31, 5; Nat em V. [aus dem Zubelflang) wart 
ein Heulen, 1. Mar. 9. 48,1. Stab 20, 21m. Auch in 
Berg auf bie verſch. Mrten ber Pfeife ten Zſſtzan. 
dieſes He. entfprechend, doch gem. nur im Anfin, oder 
in ten ibm gleihlautenden Rormen, 4.B.: Ben @ad- 
V. Areud, Kurzweil giebt. Branı #9. San; Ihr Hantiwerl ver ⸗ 
Arben wie ber Oche va Schwabel ⸗K. »Eları EA. 1, 
303, Du mürveft nicht fe oft in lepanfen, Gebaͤrden, Werten 
ent Merten tremmeln une guer-p. Berpel Beh, 1, 291. 
— Day: d) Wir haben auch gerfifen und ihr molltet 
micht tanzen, March. 11, 17; I# Dat nidt wohl arpfiffen, 
darnach Finem gelüften möchte zu tanım? Sirdarı ®. 131a; 
Gr pfeift, wir Andern follen tanzen. rim 4. 2o1: Weil 
fie nicht tanzen wellen, wie eu pfeil. Zelter 2, 2396 5. 
dd. Bieife 1b). — e) (ſ. c) nur noch aum.: Minem zu 
Ghren y. une tremmeln; Man muB dem Teufel das Kreuß 
ins Geſicht ſchlagen umb micht viel p. und bofieren (ſ. d. 2). 
furter 6, db x.; Gott, dem Serrgett ſei (ed) getrommelt 
und nepfiffen, 4. B.: Auettbach Eeh. 2, Sit; Höfer Beb. 41: 

Tr Gott Bob! — F) In od. aus einem (befl.) 
Tone p., 4. B.: Daß Sie in dem Gellert ſchen, d. i. in bem 
meinerliben Ton zu p. anfangen. Beibshe(f. 13,440); Sobo, 
Burtſchchen! Beil du aus Meiem Ton* Wing Kurf. 1, 61, 
auch (vgl. 1a) mit unperi. Subj.: Pfeift es aus bem 
Ten? Yrup ®. 1, 417; Das pftifet aus ber Pfaffen Ton. 
Dagenbad (Ctermener 149); Wart! Dir werd' ih aufintelen! 
Das ſoll aus einem andern Tom (oder anbers) p.! Deine 
Zunafer foll gemih anders p. lvgl. andre Saiten aufziehn], 
wenn 3, Pıedant. Ierts. >. Phelf. 67; Aus einem anbern 
Bob (f. d. 3), auf dem lehten bp. m. — g) ll. f) 
ba, num kann er v. lqute Worte aeben ıc.]. Pruw Muſ. 
1. 207. — bh) Yan (f. d. 11) p. [beren] . . fönnen, 
i) Den Mänfen [f. d. If] v.. vgl. a. — k) I lachte 
aud und Das war dem Wiesen gerfiffen (f, a); denn et 
lanu fd aberbaurt nit qut erſt balten. Minkel @. 153, 
milltommen als Lockung zum Mitlachen sc. ; So hatte 
[belt] er 8, fo lange es ibm ging, mie aefungen und ge 
vñffen [qut, freudig gina]; als es ibm aber anders ging, 
fam «8 ihm au anters, Gerthelf Sb. 238; Mis Mle einamber 
in bie Hänte arbeiteten, qing Alles wie gerſifſfen. U. 1, 257: 
»Gorn Schmj. 70 1. (vgl. 1b am Ende), vortrefflich, wie 
nad Noten (f. d. 6d) und ohne Vergleih: Kamm man 
nur Rerle brauchen, die gerfilfen fin? und feine Strebtörfe, 
Gacländer Ram. 1, 115, tüchtige, pfiffige (ſ. d.) Kerle. 
— 1) (f. bu. val. Hinterpfeife) Auf Erwas ». wie buften 
4. d.), ſcheißfen x., auch tr. mit „ Etwas* als Obj.: 
@r ſchlert den Teufel ch um Gunſt. | er pfeift was anf ben 
blauem Dunſt. Sreiligratd 2. 302; 119; Höfer Lech. 159; 
Kausbl. (56) 1, 86; Meer ab. 2, 313, Wenn ih Das 
bab, vfeif ih auf alle Lorbeerkraͤnze. Fmüler 8. 47 x. 
au: Das Annchen pfeift dir was, daß et ledig bleibt. o»Yorn 
ıbD, 2, 73. — 4) tr: n) Einen Ten, eine Weiſe, ein 
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Lied p. at., 4. B.: I fonnte leicht ptrrbneaa mei 
Fieber einft in Deutſchlant gerfiflen und grimiridert med 
dürften. Grine Berm. 1, 59; Da pfeift Ihe ja Adı ih 
meine Weile, frweld W. 2, 460; Welche Birife he una 
eimzegen une mod einziehen, bie fie wieter fünore ſelt 
Tanzen P. (f. Id). Sachet 6, 4976; Sieden. ., | mem 
fingen ober tanyem, | ». ober Plimmpern minz. ler V 
Das bätten Sie pr. Sollen, aber nicht Tagen. Wagen 2} 
[wie man die Welfe ohne Worte pfeift Katt im 
\. Pfeiſer 1: Sarber SE. 35, 20]; Bl. . oe 
leierte und vl ... Nichte als Stellen amt ter Katırmd 
w. 13, 244 10. Auch: p-db fünten, bringen x.: ! 
erefiff ein Sifnchmiee ons pi Gefahren. Im I: 
b) mit Angabe ter Wirlung: Niet pfeift ver od 
mehr ten Hirten wach. Mefrgartın RE. 3, 354. Med 
auf, weckt ihn p-d, — und nam. mit Angabe tet 
wirften Orteveräntrung: Den Hunt zu fd kr M 
abe, fort, wege, gurüdp., umgmw. obne ſelche Asa 
(f. 3a): Daher pfiff er feinen Hund, der ibm du hene re 
Beine 1. 295. — c) volfätbüml. : Ginen w. 2. (1 8 
IrBrutee Fäufben 2, 259; Aſaart Borg. 23a), einenin 
im vieifenden eb. ſauſenden Zune (gl! ib}, in$ 
zu ſich nehmen, vergl. dudeln Anm, u. Pürs. | 
auch: Sich einen (Kauf) an-p.; Min Mad, Kimict 
and+-p. filiser Garg. 96b. — Ad). u l. 
Anm. Möe. phifen, pfifen, bay: Bieiier. pd 
abd. phifari, ſ. Vfeife, vergl. rieren, dat, pipe 
E. Din 266). Bralt. Impf,: Das Belt „nierittt 
Preiflen, 1.Mön. 1,40 a8. ; vereinzelt mit fhrmadır Bu 
ſwie regelrecht für das abgeleit. Zeirw. Ih: #feifteht 
. IMrner Beitr. 2, 11), gerfeift, Spen, vol. Bin 
fein Mefährte recht mehlgemutb neben ihm ber yieitenne 
Sorbelf Eh 263 1, Die allgem. Aarfe Ahmantlsı im 
gegen Entlehnung aus dem Latein, Brmete Tore ı. 
fiepem df. bi unb mamı. if. Seit 3, Bim Fin 
rfeufen [siben) vom Schwan und Gans (rt Ü) 
vom Sterd 1113), von Schlangen (225; 192; 11 
Baſiliſt ertöhtet auch allein mit Teimem Biriken. m 
Grwas anpfeiſet oter anblafet. 263; Da tie &irrd 
anpfeiferten. EdPleten 15 Kbei Serging Bir. 1. Sı 
ändert im „anbeiferten”, ſ. Bam. 1, 124, Bu 
nicht der Apfel, wenn fie pfeifen? If. cr bad 
Scqati Gara. 49; Arfelsfeiier. Blebhap ab; Fir 
[nifbene], 39b 16, daju ale Kertbile.: Ge fellm 4a 
wohl anpfeifen [1b] und rfitten. Laie 3. 37) 
f. auch (egl. 31): Scheißen mb feiften. Günte 9. |.® 
und fieften, und das bort Angeführte (amb: pieiı@ 
ruf, nmexets (piskat) pf. a. means (pischal Aral 
Zßg. f. [30], ferner veral. die ven äbnl Im 
wicbellen, fchallen, Röten, geigen x.,g.8.: dt] 
Abrufen, abfAhreien, a., abblafen: Fäger et. Huade amt 
Saube Br. 234; Den Hunt vom Verftchn a. Winkl * 
294; 347: 1, 360 x.. — AÄnmn⸗: 4. B. ine: @1 
Mine unten am unfre Benfter anpfeift [1a]. IP. 14.1" 
u. tr.: Dan muß aud nicht jedem Rarren ach de e 
anpfrift [anbettelt]. Eiaudins 1,137 ; Ihr Beidmit 
wir, als weng uns eine Gans anzff [2, anzict| 4% 
®. 1628; fuer 8, 285b e.; Alübtiger Bil. * 
zum Stugen zu bewegen, Saube Br. 275 x. u. Dar * 
Einen (bobniſch, ſpettent) a. 2. Eder. 29, 8; Mu 3.’ 
Get. 27, 36; Mag. 2. 15 fi. (Op 3, 50); At} 
ferner ſ. [de]. — Auf⸗: @inem (um Temp a. OL 
übrtr, : £utber 1, 3776, 3, 3436; $, 786; Bm 4 
a. xc. Scherzb.: Der Monp .. wirt .. |. fa ’= 
leuchtig Ride. [es auf den Plag bringen]. en ® 
25. — Much [Ab]: durch Pfeifen meden x. — #4! 
1) gu inte pfeifen, pfeifend amstönen: Iaen nı?® 
bes Veierfaftene . . auspfifl. Immermans DR. 3. 17%“ 
2) [3b] durch Pfeifen aushöhnen, nam. ent T 
Urtheil des Vublifums Preisgegebmes (i. aut® 
trommeln, ziſchen .): Ginen Ssaufpichr (de |" 
200; ©. 2%, 2632; W. Eu. 5, 17a m. nam. mn“ 
G. 1,49 f.), ein Stud im Theater (Ctem. 6, 16. 8 
136 x.), eine Schrift a.; Dinge, bir ei mt ante 
und ausgeräffen find, ſicht mam in Englamt ved al) 6 
tbümer an. Sorker Br. 1, 577; 264; Sudot ar I 
pfeifen mid auf. Gribet 31; Er wird engerflen | ar ve 
Vobel ausgerfifen. Gagedern 2, 247; Burte fir S * 
ſchliffen | von den Andern ausgeriffen. Sim 19 5 
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Bi... | Be ldie Wetterfabne) eff! den arınen Flücht · 
zart. WiMüker 1, 125; Mufäus Pb. 1, 72; Plosm 5, 
; Beriengröße zu bellatſchen und Ehmwadbeiten audıu- 
Üen, 34. 6958 a.; Denen folde Stumper ſolche Armr 
Jette unausgepfiffen vorborieren duürfen. £. 8, 206 
— 3} [de]. — 4) ſ. I. burd:p. 3. — 5) (Bergb.) 
das Bobriode wicht ſehr qut und feft beſeht, fo fdleunert 
'tüntete Pulver mar diefen Befap (Berlarung) heran, 
veat Geſtela zu fprengen. Man fagt: „ Der Schuf bat 
gerfiffen. ausgeblafen” und ſolche ohne Wirkung geblie» 
1@otelöker werden Pfeifen (Büchfe) genannt. Scheuchen · 
11. — L Dürch-: 4. B.: 9) inır. (haben): 
bem*, zäff der Alte zwiſchen feinen Zähnen durch. Ser- 
in Sa. 20. — 2) er: ein Muſikſtück zu (Ende 
Üirn. — 3) intr. (fein): im pfeifenden, ſauſenden 
4, im Hui Cinem durchgehn (vgl. buchbrennen): 
ri mir and wieder tucchgepfilfen. oem Schmj. 126, 
j.: Vaem ande, fort, weg-, ent · p. xc. — U. Durchs 
: im pfeifenden Zug durchſahren, durchſauſen: Wenn 
sirer Otkan geibiürmte Bellen durbpieift. JO Mükeır 
2,309. — Bine: z. B.: Kann ber Kudud nicht 
x j&rein. | pfeift ecle feinen Zungen ein, Werner Dfii. 1, 
lebet er's ihnen ; Einen «., vgl. einlullen. ferner 
Bar 180. — Gnts: intr. (fein): pfeiſend ents 
tu, entfaufen: Der Speer eutpfeift ber Rechten. Alriapır 
3832.— Er⸗: 1) pfeifend erichallen: Da erpffl ein 
eheint, Atudi 449. — 2) 1r.: a) Ginen e., vergl. ers 
m. areu — h) durch Pftifen erwerben: Pfeif ihr 
an Meineb Senden | und erpfeif ihr Herzen mir. Girim; 
ing id meines Schens Traum, | erpfiff mir neuen 
tb uw Sehen. Chömmel 2, 243; Der Btastpfeiier bar ſich 
bibidpes Vermögen erpfiffen (od. zufammengerfiffen!. — 
tie; fortfahren zu pfeifen, vgl.: 34 babe fort und 
wräfen, Germigh 1, 18, ferner = weg⸗p. (1. d.). 
Bigene: ſ. widerp. — Her: x: 1) inır.: 
1] in pfeifendem Zuge her »c. ſich bewegen, bers 
en: Breifen auf einmal Kugeln genug um ihm ber, Hebel 
Itt, Der boble Wind pfeift über vie Dächer ber. Smüke 
; Ta ein mädtiger Wagenzug beranpfill, Meter 99. 1, 
Den Pab hinan · ju · p. [wie eine Kugel]. IdMiharis 
Ds pieift ie Ratter ſchon hervor. Oryphius Ar. 3749 ac. 
Dir. [ib]. — Mitte: z. B.: Mirzupfeiien, wenn 
id aukgepfiien würse, Arnim 209. — Näds: 1) Ges 
Seat, was fie euch vorgepfiffen baben,, nachzupfelien. W. 
‚+: Bine Melodie n. x. — 2) hinter Ginem her 
m: Einem Weggehnten a. und fo iron. von etwas 
kmen: Begift's, pfeif ihm nach! ».; Id fan meinem 
°n. Pens. 3,320 2c. (1.3), auch [3b]. Lupe SM. 
1°. — 3) f. [1b]. in pfeifenter Gile nachlaufen, 
feuien. — Niederz, 3. B.: 1) intr.: f. [1b] 
cauſen: Das Schwert pfiff nieber, ibn ſpaltent das 
— 2 1r.: im Wettkampf des Pfeifens beflegen: 
#f tanz jeine Lieder | die Andern alle nieder. — Ums 

veifend umgeben; umſauſen ı.: Wen hundert 
wibirien | wnpfiffen l. bedraͤuet“ S. 127]. Alrioger D. 
6; 64 umpäl pie Zinmen ver Burg. Kinkel E, 37 ; Die 
ds aızffien mein Ohr. — Vers ir. : buch Pieifen 
ah machen: Die Zeit, fich bie Brillen ver · v. ; Die Kugel 
Nazfı die Kurt pfeifend und verpfeift Hunderten das He 
hatt Der. 1,228; Ich .. ſpielte dies Lion, | mein Blur 
dia, wie welland DOvie | die Schultd feiner Augen ver 
‚kimmi 4, 102. — Börz: vor Zemandes Ohren 
Jen, vergl. vorfingen: Man pfeift dir iht jchmeichelnd 
Bode Kom, 3, 369 x., ſ. nadep. — Morbits 
[1b]: pfeifend, faufend vorbeigehn: Güre Kugel, 
9a ht am feiner Naſe vorbeipfiff. Lam Stwi. 1, 
— Bigs: 1) Durch Bein und Wale zu fdweifen, | 
t &erhen weggupfeiien [vor mich hin se.]. ©. 1, 18. 
9 [db]: Den Hund w.; Wenn der Wachter euch tem 
"im. |verjagen] mudte. 8. 35, 22; Den man von 
beritem weggepfiffen. Maithifen G. 1, 312, f. aussp. 2; 
Comes fine wie weggepfffen [weggeblaien] xc. — 
ers: Durch ein Bieiflein ruft bes Weitmanın ven 
uhnern im Hol. So fie vorhanden, geben fie ihm 
vr zurch W. Sumpf Bida, — vrſch.: wicerp., 
Serbelt pfeifen. — Zus: Pfeife dann mir zu, | zum 
den, dc du Etwas naben hörft. Ale ©. 1, 155; 
®sy, teauf los pfeifen. — Zurüds [Ab]: Eine 
FO Torf und pfiff den Hund zurid, Guphow 3, 250. — 
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Zufämmene: 1) gemeiniam pfeifen, — 2) vfelfend 
jufammenbringen: Im Marz ift vie Zeit ihrer Vegattung, 
ta fie (die Hafelbühner) ſich z. (wird geipiifet genannt). 
Döbet 1, 480, 1. bifchen ;' Der pñf die Mänf” zufammen all 
lin Hameln]. Wokendagen är. 550%. ©. err. 2b. 

Pfeifer, m., -$; un. ; den, lein; =: 1) Giner, 
der pfeift, 3. B. einen Schaufpieler auspfeift (. 13, 
302 x.), oder (vgl. pfeifen 44: Wagner): Wenn nun 
Giner gefragt hätte. .: giebt mir Dep Urfachen, jo fünbe 
er als ein B. ſuitt SW. 35, 29, als Giner, der Nichts 
zu jagen wüßte, höchſtens pfeifen fönnte ı., — nam. 
aber = Rieifenbläier; Mufifant, der ein pfeifenartiges 
Blaſe⸗ Inſtrument ſpielt: Die Geiger und B. 1. Mal. 4, 
21; Sänger und Saitenfpieler, B. und Peſauner. Of. 18, 
22; Maith. 9, 23; Drei P., derem einer eine alte Schalmel, 
der andere einen Bap, ber dritie einen Pommer ober Hobee 
bläft. ©. 20, 23 F.; Der bline V. Uedaln Amor, 33; W. 
34, 318 96. und (nam. bei den Alten) auch weibl. : 
P-innen und ein Gedraͤng von Dienihen. W. Luc. 3, 349, 
Mach den verſch. Arten der Pieife g. B.: Quet P. 
Sceiligrun; Ca 38 ; Den polniſchen Bod pfeifen. ,. Der Bod- 
V. Dis 2, 788; Dupdelfad-P. ©. 31, 09; Bad-, 
Mcqart 1896; Dlrarius Keil. 62b; Drum Ey. 15; Gad- 
P-in, w. HB. 1, 106 x. Berallgemeinert aber — 
Muftant überh. in Iſſtzg.: Die im Dienfte der Gemein 
ben angestellten Muſilanten (Kunft-B.). Drorism 3, 424; 
Des Apotheler Mörjer verbirbt bed Kunfi-B-a luft. £ 11, 
356; Jomüde Lind. 2, 328; Runfi«®., ihr Fiedeler und 
iht Trompeter! 9. 1, 141 mit Anm. 201, und jo z. B.: 
Mathe-c(e. 28, 13 fl), Stabt-B, ober »Mufltant ıc., 
vergl, P.⸗König, -Gericht, Pfeiferſchaft. Ferner: 
Schnurr⸗P., ſ. Schnurr⸗Pfeife und -Pfeiferti. — 2) 
euphemiſt. Bez. des Teufels, wie Kudud und Geier 
0. d. 3 und4, nam. Meihee, in Bezug auf ben pfeis 
fenten Schrei, ſ. 3): Ib wäre bereits beim V. Yöfer 
Sausbl. (57) 1, 121 == zum Teufel, verloren. — 3) 
Bez. von Thieren (nam. nad; ihrer Stimme (a—c): 
u) Das lanadiſche Murmeltbier, Die Brangefen nennen es 
in Kanada P. (siffleur) x. Ohr 7, 762. — b) mehrere 
Fiſche, 3. B.: Die Meerleier (Trigla Iyra). Beim Gr 
greifen giebt er einen pfeifenden Laut von fih umb hat daher 
ken Namen BD. erhalten. 6, 179; Die geöfre Schmerle 
(Cobitis fossilis) .. Mieh-Burren, wegen des Lauıs, den ſie 
bören laffen . ., im Böhmen P. und Beidter, 235 ıc., ſ. 
auch Strebfage 1. — e) in Zfipg., von Vögeln, nam. 
Regen-®., Charadrius, fiebigartige Vögel, deren 
Pfeifen Regen fündet, mit mehren (jdywanfenden) 
Arten (miederd. nach dem Geſchrei Tür, 3. B. Mlsroth 
Duidb, 197, ſ. Ditte): Der Mernel-X. (Uh. morellinus) 
. +, ber Halsband ⸗ R. (Ch. histieula), der Heine 8. (Ch. 
minor), oft Geelerbe genammt und der bel. (Chi. plu- 
vialie). Cſaudi Tb. 71 0., auch: Sand. (Tringa 
hypolencus) ; Stramd-B. (Ch. litoralis). — d) Ber. 
mancher Injelten und nam. ihrer Maden, tie verſch. 
Beldfrüchte wie eine Pfeife ausböhlend durchbohren, f. 
Urmaig und; Der jogen. V., deſſen Made fid in die Schoten 
ber Dlgewädfe, befonzern des Käpfes bohret x. Obta d, 
1636; So wärm bie P. aus tem Hübfenielee. Iamermaan 
M. 4, 2414; 238, Gar, 45 0. — “Pi, f.; m: 1) Das 
Pfeiſen (verächtl., vgl. Wepfelfe): 3b tanzie wie ein 
Bär nad ihren Son. Glaßätennee Bert, 6; Mehr Ehre ba- 
von haben als von diefer B, [biejem Muficieren]. @. 28. 
19 1. — 2) in Zfipg.: Syaurr-B, (ſ. Schnurr⸗ 
pfeife) = Tand, werthlofer Kram, Krimsframe (brot: 
lofe Künfte), Schnurre sc. Auttdeq Dicht. 1, 177; 
Cihenburg Ch. 316 Subbon R. 1, 296; Heine Sal. 1, 
12; Bet. 2,41; Nom. 75; Märike N, 175; JeMüler 
Lind. 1, 141; Wirbupr Nachg. 254; 39. 3, 167; Brume 
Sp. 117; Eich 10, 271; W. 23, 210; &uc, 1,64; 117; 
Better 5, 224 8. — len: ſ. pfeifen, Ann. — -fdhall, 
f.; en: eine Geſammtheit von Pfeifen oder Mufi: 
fanten: Die ganje B. W. 34, 316; Die Strap. ic., 
auch: das Pfeiferlein: Die Runft-P. bringt wenig ein ıc, 

Pfeifch)oider xx.: f. Schmetterling und Falter, 
Anm. und Pirol, 

Pfeil, m. , te); -e; “den; s: 9) ein cylindri⸗ 
{ches vorn zugeipiptes, oft mit Widerhafen verichnes, 
am andern Ende meiſt gefiedertes Geſchoß, Das gw. 
mit dem Bogen (ſ. d. 1p), zuw. auch mit der blopen 
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Hand (f. Burf«P.) fortgeichleudert wird, vor der Gin: 
führung des Schicßpulvers als Kriegewafft, dann 
fpäter in Rnabenipielen sc. dienend (f, Strabl, Bolzen, 
vgl. Röder zc.): Ginen P. ſchnißen, jchiften, fienemn, ſchat · 
fen, (aujipigen ıc.; Scharfe, pipe, Numpie, giftige, wergiitete 
Per; Den B. auf ie Sehne (Seunch legen, auflegen; rich · 
ten; Mit wem PB. zielen; Den W. ab-, lestrüden, (ab)fcte- 
ben, (vom Bogen ab) ſchnellen; ſchleubern, werfen, Diit dem 
P. Dat Ziel, den Zweck, das (oder in tas) Schwarze treffen, 
Gimas durchbohren, fpalten, Einen verwunben; Der V. fliegt 
vom Bogen, and Ziel, fipt, Ardt in tem Getrofinen m. — 
a) In Bergleihen: Wie ein P. grade (f. d. 2a und p.s 
grade) und nam.: Wie ein B, (Jgeſchwind), 4. B.: Ib 
ihoß wie ein P. durch bie. . Gaſte. Esam. 4, 260; Fort if 
er wie ein V. ©. 29, 211; Hölderlin H. 2, 4; Zie emt- 
ſchwingen. | Pen im Fluge gleich, | ſich dem Ufer. Ai. Div. 
1,258; Sister 102; Die Kerle flogen wie Be. 34- 
1208 x., vgl.: Bin id ein V. ein Vogel, ein Getaute. 
baß er mid durch Das ganze Schlachtield ivrengt? Häleik 
int. 27 x. und pegeſchwind. — b) Bildlich und übrtr, 
von Etwas, das wie ein P. dahinfährt, trifft, verwun⸗ 
bet je., val. 4. B. mythol.: Amere Br, ſ. Uamler Muth. 
75; Hero's und Leauder's Hergen | rübrte mit dem B. ver 
Schmerzen | Amor beilige Gortermacht. Ach. 59a, vgl.: 
Bis fie ihm mit tem V. bie Keber (f. d. 1a) fraltere sr,, 
ferner di. Strahl): Der Dom. .. Der Jauber feiner 
D-e | dringt durch den Pappelgang. Ureffer (34. Muſ. >6b); 
Slubent trifft mid Der Sonne V. Sa. Tba; 4546; Sper 
(Wadern. 2, 25017); Baderiä Tag. 10 w., vgl.: Urfpräng- 
lid beventen Die U— bes Upolle vie Strahlen ber Zenne. 
,Vamler Muth. 94 umd Pf. Bi, & »c., ferner z. B.: Ihre 
falfgen Zungen find mörserlige Je. Ier. d, 5; Bpr. 26, 
15; Wenm id böje B-e des Hungers unser fie ſchießen werte. 
Se. 5, 16 or, IM Bo ein ort fein P. Agriela 346; 
Dan entgeht des Blihes Pen, | doch den Ben Amor's 
nit, Doit (Matitifon N. $, 155); Stäiblern ih kie 
Bruft | und feres Schmerzes P. entprallt unmädtig, | ben 
nicht bes Zweijels Schredenarm geſchnellt. Cham. 4, 194; 
S. 3, 101; Des Borwurfs gluhend bittre Be. 12,3; 
13, 54; 57; Berſchwente mie | tie U—e beiner Mugen, 
deiner Junge [beine Blicke und Worte], | vu richten fie 
vergebens nad dem Krane m. 144; Der B. des Schimpfe 
febrt auf ven Mann jarüd, | der zu verwunden glaubt, 193; 
221; Treffende EB [des Spotts] auf Zugend und Uner- 
fabrenbeit lotzweruden. 1%, 219; War benn deoch biefer P. 
mit feinen Wirerhaten aus tem Herzen arrifien. 21.4 ,; 
Suphom R. 8, 166; Er ſchärft die Pe feiner Schmerzen 
zu ZBaffen gegem jeine Feinte. 9. R. 7, 165; Mer balt des 
Tores Arm, daß oft jein P. verfehlt Natatt 218: Wicolai 
6, 25; Bücen Roſt. 250; Des Tores bittre P—e dringen | 
aus dem Lacheln keines Kinverblids, Ay. 5b; Alle P-e nes 
Spottes fine auf mid geipannt. 141b,; 4048; 445b; Des 
Barums unſichtbare Hand führte den abgerrüdten V. in einem 
böbern Bogen und nach einer ganz andern Richtung fort, als 
ibm von ber Sehne gegeben war. 7730; Schief nicht zom'ge 
P’, aus diefen Augen! Ahakeſprate d, 33%; Dein BWik | 
ſchatft Pre mabelipig. 9. 4, 177; Der Zirtus uniter Zeit 
1WBaple) . . hat. . unter mandem P., der fumpf zu Boden 
falle, | au manden abgedtuckt, der feinen Iwed erhält. W. 
25, 66; Sue. 1,50, 407 8. — 2) etwas in ber Form 
tem P. Ahnliches: a) ein Sternbild. — b) U als 
Haarſchmuct, 5. B.: Matchen yıit tem B. im Haare. 
Sirlligrain Gatb. 117; Wit verfüiberten Yen in ben Blade 
ten. @upkow 3. 3, 197 1. Ahulich: Br als Bergie: 
rungen an Gkläntern x. — ce) eim gezeichneter P., 
3.8. ©. 18, 280 x., nam. oft um die Richtung zu bez., 
1: B. Poniket 2, 528 (—). — d) ein feiner Kirch, 
Callionyınus sagitta,. — €) Mathem.: Der V. eines 
Bogent, das Verpendilel in der Mitte ber Schne bie 
zur Peripherie. 

Aum. Mbe, phil, mbr, phil, pfil, aus lat. pilum., 
Beralt. neutr,: Win ſcharfe P. A2Dach (Momähe Bibl. 5, 
15); Bertl.: Pſeil ichen. Mathenu⸗ Liht. 91a. Blatid. 
pil und piler und tanadı 4. ®. ın Medlenb. auch Piciier. 

Zfgg. zu 1, eig. und übertr. [f. 1b], leicht zu 
mehren nach den folg.: Armbruſt-: Sinkgräf 1, 140 
x.— Bläsrohrs: für Knabenipicle, auch „ Aluricher ” 
genannt, Stech: B. — Brands: Reuerfügel sc. mit 
Pfeilfpigen, wodurch die gefchleuterte ſich in das in 
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Brand zu Stedente einbohren, |. Vrandgeſchos: Die 
Elephanten mit B-ın mild gemacht. Wirbutr Rüm. 3, 591 ıc. 
und übertr. : Und hätte des Liebe B. gradaus in die Burg 
der Tyrannen geworfen. Prus W. 62.— Dönners [Ib]: 
Dennerfeil, Binhgröf 1, 199. — Felters: Brand; P., 
3. B. übertr, : Deines Auget B-e gleiten | am guten Har- 
nifh meines Bufene ab. 24. 165b. — Alimmens: 
Brand: PB. ; übertr.: Da flirat der Bliß, ver F. SAamab 
2,418, — Fliße: vom Flitzbogen (j. d. und fligen) 
— vgl. Pñntſch⸗ B. — Gifts: vergifteter, 3. 
bertr.: Henniihe &-e gegen meine Perſon abzuſchnellen. 
v. Ant. 2, 136. — Goͤld-: goldener, 4. B. [1b]: 
Amor's ©, ıc., auch [2b]. — Heldens: Die Hae wohl- 
gefdiärft. Mendel⸗ſoda Pi. 120,4. — Himmelss: Unter 
den Spielen der Kinder „tas Pfelldemmerfen“ (auf wendiſch 
sipkowac) eder mie bie deutſchen Kinder fagen, Die d-t. Kehl 
(Monatbl. 1, 4366). — Hölge: hölgerner. — Liebes: 
[ib]: aupido] ſchnellte raſch den 8. vom Bogen. Schlegel 
Sommern. 2, 1; Sangue Gr. 1, 171 x., nad Memeicd 
auch: Falfartige Etacheln in ben Zeugungstheilen ter 
Gartens und Waldſchnecken, die fie vor der Begattung 
einander entgegenwerfen (9). — Kiebers [ih]: Bon 
dem Gefängnis aus... ſchwirten .. feine &-e zahlreicher und 
ſicherer nach ihrem Ziele. Edam. 6, 291. — Pfltfche: 
Flitz⸗ P.: Acalitius (T. 8, 287). — Möhre: aus Nobr. 
Bülow 98. 59. — Eönnens [Ib]: Sonmnenftrabl: 
Während fhrmungelos die Se | feine Scheitel treffen. 
Plasen 4, 358, auch (vgl. ©. 3. 1, 46): Dem Getdn ber 
Sae laufen, welche Gocthe in bas Herz der deutichen 
Peitifterei She. Sqert Or, 2, 130. — Stech⸗: vorm 
mit ſtechender Epipe (Metallftift), im Ggig. ter ſtum⸗ 
pien Rohr: B-e, ſ. Blaerohr⸗P. — Toͤdee-: töbten: 
der: Ald wenn einT. plöplich meinen Sinn durchbehrte. Ente 
Dentw. 6, 493. — Wlinder:; Abaris mit feinem W. 
9. R. 9, 421, nal. Mamier Moth. 105. — Würfe: ges 
worfner: Das Pferd, tem ein W. im Halfe ſteckt. Hrinfe 
8. 1, 340 x. — Harpume. Bllara EM. 2, 719 3; 
übertr.: Die We tes läfterzüngigen Gerüchte. Mufäus 
M. 3, 116 c. 


Pfeilen, tr.: einen Pfeil fchleudern, und intr. 
(ein) : wie ein Pfeil diegen. par, — gw. nurdfige. : 
Durdp., mit Pieilen oder Pieilähnlichem durchboh— 
ren; feltner trennbar: Der Himmel wurde burdgepfeilt 
[von den ſtürmenden Bitten durchtrungen, geöffnet]. 
Aatſaia 355; Wie fie... Hirſch' und Keblein niederpieil- 
ten [niederichoflen]. Senau Alb. 185. 


feiler, m.,-6; uw. ; -dhen, lein; #: 1) Bauf.: 
a) eine mäjlive (am. fteinerne) Etüge, vgl. Säule, zu 
der — je nach ihrer Ordnung — beit. Birken 
und Verzierungen erforbert werten (f. nam. Sulzer 3, 
687 umd vgl. Pilafler): 1. Min. 10, 12; Gef. 40, 49; 
41,6; 9 a6. ; Zu jener Zeit, als die Kunſt dieſe plumpen P. 
zu Wege brachte, ſuchte fie ned Die echten The ber Säule, 
Sorfer It. 2, 161; 6. 21, 208; Man hat runde, wiereige 
und mebredige B. Zulzer ıc., ſ. Iſſtzg. ; Stand ihr Gnt- 
fdılaß unmwanfbar wie ein V. w. 11, 275 2. — b) zum, 
ftatt Säulenfchaft. — e) der Theil der Wand zwiichen 
zwei Fenſtern, Benfter-P. (oder -Scaft). — 2) übertr, 
und verallgemeinert, 3. B.: a) Er [beimeget ein Land 
aus feinem Ort, baß feine P. zittern. Giob 9, 8; Es ſturzen 
auf der Borficht Wirken | der Weltgebaͤudes V. ein. Eronegk 
2, 202; Der Wald, nicht mehr ein Aummer | veröreter 
Ruin, wo nur die P. fehn | der prächtigen Laubgewolb' und 
- hoben Schattengänge | des Tempels ter Natur. W. 20, 229 
x. — b)aud von Perf. als Stügen ıc.: Wer über 
winter, Den will id machen zum P. in tem. Tempel meines 
Gottes, Of. 3, 12; Meinem Grofvater. . . Dieſen B, un- 
ſer⸗ feltfamen Ramiliengebäubet, &. 30, 322; Gr fieht voll« 
kommen dem ®P. einer Dogmatifd-vivaktifhen Anftalt gleich. 
31, 101 3, — e) Bergb.: — Bergfefte (f. d.): Um 
Ginftürgungen zu vwerbüten laſſt man Koblenmaffen ale 
Stüpen ſiehen. Diefe „B.* a, Alvfeonbard (DVientelj. 1, 
1, 67); Schemdenfuel, — d) Ubrmad.: bie die beiden 
Platten, im. denen das Raͤderwerk geht, in gehöriger 
Entfernung verbintenten Stifte. — e) Mathem.: 
(veralt.) in einem rechtwinkligen Dreieck, wo man eine 
Kathete als Örundlinie annimmt, die andre (aufrechte 
ſtehnde). Egeneiph 5. — 3) ſ. Bell, Anm, 
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Anm. Mbe. pfiläri, mb. pfilere, aus mfat. pila- 
rium, lat. pila, ſ. Pilaſſer. 

Zfisg. (wal. die von Säule), 3. ®.: Bälfens: 
aus Balfen: Die Quatern find mimmermebhr fe ſchwach, 
wie einft die B. [ter Brüdel. Keittarp 77. — Brüdens: 
vgl. : Auf Pieilern und auf Bogen fhmer | aus Ouaterflein 
sven unten auf | fag eine Brüde x. B. 30a. — Buͤndel⸗: 
aus vielen an und in einander gefegten Säulen mit 
gemeinschaftlichen Fuß und Rnauf beſtehnd: Geäftelt 


B. und gefpalten mie die gythiſchen B. Matt’. 2, 69, vergl. 


Sulzer 3. n85u. — dr: ander Bde eines Gebäudes 
. — Bis: Gisbrecher an einer Brüde, — Fin: 
ters [He]. — Feuer-: ſ. Fruerſäule. om. 10,1. — 
Sigens: einem antern gegenüberflehnd sc. — Ge: 
mwölbes: ein Gewölbe fügen. — Grenz⸗: Grenz⸗ 
fein. 34. 6726, — Gründs: im Grundbau, auch 
übertr. : Gin ven Vroteſtanten zugeftandenes Recht erſchut ⸗ 
terte die G. ter fatbolifchen Kirhe. 24. 8830. — Hälbe: 
fürgrer Pfeiler über einem flärfern. — Häfipte: 
hauptfächlicher, Gaſtz. Neben: P. (ſ. d.), 3. B. übrtr. : 
Auf dieſen zwei H-m rubte fein ganzes Staatt ·] Gebaͤude. 
w. 8,249. — Käebls: mit Hoblfeblen. Spt. — 
Kerne: „die Mitte des Pfeilers, am welchen fich die 
Eiäulenbündel anlebnen.“* Brugger 2, 156. — Kürchen⸗: 
w. 11, 223 x., auch übertr, [2b] sc. — Köblen: 
[24]. — Mäterns:: @ 11, 167. — Nkben⸗: f. 
Haupt:®., 3. B.: „Die neben den Säulen oter Haupt 
Bon einer Bogenſtellung Achnven Heinerm Pfeiler, auf denen 
vie Bogen auffichem.* Balzer 3, 5150. — Schmal⸗: 
fchmaler Pfeiler, 3. B. der goth. Bauf. @. 12, 75. — 
Spitgels: Fenſter⸗P. für einen Epiegel beitimmt, 
f. Spiegelwant. — Stirns: Pfeiler ter Stirnfeite 
oder Froute eines Gebäudes. Bunt Wr. 1, 10. 
Strebes: ein dem ih daran lehnenden Theil des 
Gebäudes als Strebe (ſ. d.), Stüge dienender Pfeiler, 
im Gais. zum Trage: P., eig. und übertr, Burmeifer 
aB. 2. 199; @&. ?1, 208; £. 10, 10; 24. b2la; W. 
32.5130. — Trägfe)s: etwasauf ihm Ruhendes tras 
end, ſ. SteebeP, — Wände: ein in ver Wand bes 
nolicher und nur zum Theil beraustretender Pfeiler, 
f. Bilafier. — Zwiſchen-: Das Das war hoch auf 3. 
geftellt. Grrhäcer Ra. 2, 78 16, 
zu en x.: ſ. pfeifen, Anm. 
fell-(e), f.; -en: Ellritze (f. d.). Ohm 6. 202. 
— «tl, m., -8; up, ; veralt. Name eines feinen Zeugs 
Hoffe. Simroa Suter. 41; 64; 301 M., ſ. Wadern. DI. 
424 umd Scifa 2, dia. 
Pfennig (Pfenning), m., -(e)8; -e; =, -8:: 1) 
(f. nam. Sam. 1,311 ff.) eine Muͤnze von (nach Zeit 
und Ort) wechſelndem Werth, heute gew. nur als 
Scheldemünze — !/;., oter (3. B. in Eahien), Yo 
Groichen; */, Kteuzer, — bed auch, theils ala Über⸗ 
bleibiel einer ältern Bed., nam. in Zfipg. = Geld⸗ 
ſtück theils verallgemeinert (vgl. Grofchen ı.), nam. 
in Mz. — Geld (f. auch amade Br. 3316): a) ale 
Scheide⸗ ober geringe Münze: Wer ven P. nicht ebrt, ift 
bed Grofhens (oder des Thalerd) nicht werth. Sprchw., ſ. 
Börie 4740 10.; Auf (Buphom R. 3, 245 x.) oder bei 
(Oondelf Eh. 308) Keller und P,, — bis zum leßten ®. 
(Sirdarı ®. 1016) bezahlen ».; Nicht einen oder keinen 
(werben) ®. in ver Tafbe; Fur Etwas nicht drei P. (oder 
Br Höfer B. 12, f. Anm.) geben; Gr wollt alle tie Bun⸗ 
bearätb, die, . meine Sad. . tremlich gemeinten, mit einem 
Veenning Wed fpelfen. Berlidingen 220, fo wenig find 
ihrer; Der B,, ven du giebft, | trägt feinen Thaler, ©. 7, 
90; Laͤſſt Kaffe öffentlich bereiten, | aß für trei P, Zever- 
mann | fi jeinen Magen verderben fann. 150 2c. — b) 
— Geld oter Geltſtück (ſ. 0.), 3. B.: Dants tem B., | 
daß ru nicht bift pfinnig. Mdre Eprhmw. 4750 fi.; Der 
Geifiliche zog ein Goltftäd... | und er reicht” es tem Schul · 
zen und fagte: Theilet ven P. | unter bie Durftigen ans, 
©. 5.60; Ih bin um ben blutigen (ſ. d.) P. gefommen, 
mit dem ich bätte auswandern fünnen. Adler ®. 277, 
wohl zunãchſt (f. a) der rothe, Fupferne P. (f. Blut-P. ), 
hier als Bez. für all mein Geld bis aufs Letzte; Be- 
trüger find's, Die leihn und nicht bezahlen fünnen ; | der fremde 
PB, wire einft Ihr Gewiſſen brennen. Fihtwer 255 ; Die Nichts 
danach fragen, ob die... Stadt. . Ehre oder Schante über 
time, wenn fie nurihren B. hätten, futhet 5, 1720; Sehen fie 
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fo genan auf ihren P. unt geigen. 4106; Mireia gm 
[f. e u. vgl. Agricota 71] zufammengebrast werten im 
IoMüder 24.17; Diedrei B-e[f. Anm.], merarfanie:d 
fahren ſich foriel zu Gute thaten und die der Lurui der Ach 
forglos verfdwenvet, der ortentlibe Zehr-P., rer ren! 
der Rorh-P. Muläus Pb. 4,295 (pgl.: Dridrmi 
auter Saußvater haben: einen Zchr-, Ghr: mt ® 
V. Adıte Srräm. 4753) ıc., pal. bie imperat. fm. 
Bez. eines Geizhalſes: Der Drüd- oter Rübrmt 
und: Blos (— ohne Geld). Aratr Beim. 441; 9e 
70 x. — c) (f. b) mit Ordnungejablen = n 
Bruch zur Bez. des wievielten Theile vom Vera 
Werth einer Sache x.: Bon tem Gelte.. neu 
Burften den festen Pfenning. Kanpen 2. 109: Du 
®. von feinem Crwerb Aleuren. Mäler Dh. 1, 108: | 
Nuflage auf ben hundertſten P. zu machen 26. sts 
Auflage des zehnten und zwanzigfien Dt. SS04; Tu 
fie ihnen ftchlen, faum für den gehenden ©. oft sata 
Scupplus (Wahr. 3, 71539); Auf melde Eridı ai 
dritte PB. geliehen werten war. SAmeiniden ?, 51x - 
nach der Ahnlichk, Bez. mehrerer verfteinerten Axis 
3. B.: Die Tortenfonfemufsel. .. Man kamt: i | 
kur verfieinert (Anomia craniolaris) wmter tem & 
bratteneburgifhe Pe, melde ungemein hints = Ad 
vorfommen, bef. bei Brattensburg in Ehenen. Dim) 
x. — 3) Wappenk.: freisrumde mit Retalnd 
Figuren. — 4) Bergb.: als Bes. eine Grad 
Baumwärbigf.: „6 Pf.“ @. 40, 212, . Diner. - 
(1. 1) als Gewicht, 3. B. ale Hantelsgmide 
. Duent; als Silbergewicht = '/,, Narr. - 
(f. 1) In Friesland iſt das Hanptmaf tie Brrtime 
Piuntmas .. in 20 Schillinge oder Gizien m mei 
Land in 12 Pe eingetbeilt. Wirbahr Rada. IY ı 
Dre, d. t. Ruthenhiebe auf die Finger gegeben CM 
10, 30; Rutben-B., Spaı, f. Pfund & ımt Erd 
Anm. Nbr. phantinc, pfendiin)e, plentinc} 
nitn)e, mbt. phennitn)c, pfennitne x. zu Pit 
wohl zumächft die Münze ale auslöfenter Pant tes U 
bantel, f. 24m. 1. 317, Heute, wie ſchea bei fame 
Vennig. In Mi. ale Maß Forreft zo. ıngl. Mi 
Diann 166; Auf 4 x.), vgl. fe das lehte Bir. in 
1b. Dam: P.wertb (f. d.), veralt. und mare 
kart: Bfennwertb 1. — Berfh.: Sird eder Pirm 
Bf Er. 1548, auch B., ſ. Ben, anf lat. pasio=. 
Bfipg. zul, z3. B.: Serzog Grompen zen Ein 
.. ſchlug ein Manz mit einem Löwen, die wurte laı Mi 
genennt Gonpempfenning. Stumpf 39a ıc., hmm! 
tem Gepräge 5. B.: A⸗ Bod-, Draten. Öl 
lein«, Kamm», Kreuz, Lümen-, Brähirelt 
Raben-, River, Rappen-, Razten ri 
ferner vergl. bie von Grojchen, Münze un? Ei, 
melche oft — gleichfam mehr tnbiritwalifinm - 
von’ P. Hehn, 3. ®.: Ablaps [ib]: me! 
eweihter Schau: P., gw. am Rosenkranz arm 
) Geld für den Ablaß, vergl. Beicht V. — 8 
[tb]: im Mittelalter ein am dem filter ja is 
EStrafgeld. — Bits [ib]: Mbgabe für tie ® 
laubnis. — Berchte [1b]: von dem Beiden 
zablendes Geld. — Bertels: erbettelter 
Meine Bae oder «Dufaten. Euphon R. 9, 512; Bil 
Manne B., wirt tem Weibe Kröfusfhag. 3.9, Mir 1 
Ab warf mein Beben wie einen BerrlerP. vr m 
baren, aber fie wollten mich nicht. Gätbertin & 2. |) 
Beute-⸗: erbeutetes Geld. Sera Bun. 2. 3% 
Biers: Abgabe vom Bier, ähni.: Bmt Me 
Mebl-, Müh®P. a. — Bleche: aus Bed: Sal 
praßlend mit ®-en, als wenn es @olriidr win. Hr 
267, 1. Zahl-®., — nam. au, mie Set Ed 
und veralt.: Heiligen», Pfafen,P, = Breit 
Bluts: rotber (oder Kupfer) P.: I da me 
Aurrbah Dit. 1, 14, f. [ib] Meran. — Brite 
Dier-P. — Brüdene: Brüdenzoll. — Bit! 
Pfennige, Geld in der Eparbüdie, Erır?. 
Sar. 152. — Derichfele: Deichſelgelt — si 
Denkmünze: In Form eines D-4 eder Mira 5 
401 x., vgl. : Auf einen feiner Gedentrecraiag ine! 
Retmen fhlagen. Weidner 352 und StırT. — Did 
Siidert Garg. 2608 x. f. Groſchen, Anm. ım 
tem 20 BI. am Mden Bfenmigen, derfen] einer 20 I: 4 


Pfennig 
na. — Dings: Hand, Miethögelb: 


ein der Stadt Dienfle genommen und zeigte... den D, 
si 1. 116 x. vgl. Haltons 1160. — Döppeles: 
irienniaftüd. — Dreibhellerss: drei Heller 
ad; übertr.: Seinen D. [wie: feinen Senf, ſ. d.] 
A geben. Weite Ergn. 401 10, — Drüds(den), 
jtene: f. [1b] am Ente. — Ghren: [ib]: 1) 
zu Zemandes Ehren geprägte Münze, vgl. Dents 
- 2) eine Medaille (f. d.) oder Geld, dae Ginem 
fhrmpreis zuerfannt (verehrt) wird: Einen Kranz 
Bömiaube ,,. der mit... einem @. von 50 Thalern 
keit if. Mile Pb. 4, 78. — 3) Geld zu den vom 
md gebotnen Ausgaben dienend: Vordem fonnte 
ann Meth- und E. darand machen [löfen]. 1. 212; 
Acer, Neth» und E, Seriver (Wadern. 3, 81830) x. 
bj and Gottes ⸗ P. 2. — Binbinder: Pathen: 
is Gingebindee — Fleiſch⸗: ſ. Bier⸗P. — 
I: 4) Frauengeld. — 2) eine auf Grundſtücken 
daöner Leibeigner haftende Abgabe. — Gedenfs: 
AV. — Blätts: f. Reden B.: Der neue ©. 
fo gut durch die Kinte, 6 — Gnäbdene: als 
em der Gnade verehrte Denfmünge. — Goͤttes⸗: 
Gettregeld. — 2) Alınofen : In tad Haus eines 
m Bürgers gebörem drei Bfennige: der G. für die Ar- 
‚ ter Reh B. für Die unfichere Zufunft, der Chren ⸗P. 
er getrewer Sitte. Bpindier Dog. 2, 236. — Hüfte: 
wit: Da hätte er fürs Erſie 20 Bapen 9. und bann 
er ihm zur rechten Zeit fommen, um anzguſtehen. Gatt- 
1.132. — Heder ſ. Hedmünge. — Hetlis 
1. Blech⸗ P. — Hinters: S. pfänden 2. — 
e:: Schupgeld fir die Hode (1. d. I): Weil ver 
ter Horeihllling mit dem Berfall ter Münze zu fehr 
utzegangen. Möfrr Pb. 2,30. — Höhls: |. Blech: 
— Kerällfen)r: Art runder Scheibenqualle 
), Porpita. — Körbe: Sdmänzel-B-e (f. d.) 
it dem Marktkorb zum Einlauf geiendeten Dienſt⸗ 
1.— Küpfer-: fupferner (ſ. Blut⸗P.), auch: 
im®, im Ggfg. zum Silber oder Weih-P. @. 26, 
e. — Klißedens oder Külfens: ſ. [2b]. — 
Is: f. Bier. — Mieths: Handgeld, f. 
feld 4 und FreusP. : Gin Vetturin hatte mir ben 
eachen; bemm es gefchleht bort zur Sicherheit der Rei- 
wmgefehrt als bei und. @&, 24, 28; Gr mödte mir 
Stelle nur einfhneilen zum M. geben. 28, 119; M- 


1.628, — Mültters: Geld, das die Mutter, 


Kınde ertra aiebt (f. Mutterſöhnchen): Ber 
der Beute Kind, hatte er etwas Lockeres und Happerte 
nt fanen M-en. Cuphom MR. 6, 271; Hätt' ih einen 
zerabene, nicht zu Hein. V. 4, 01 0. — Nährs: 
defien man, um fich zu mähren , bedarf, ſ. Zehr⸗ 
@ie um ihren N. bringen. Grkee 3, 152 0. — 
b:: Etwas, das man für Auegaben in bringen« 
tethfällen zuruͤcklegt und bewahrt (vergl. : Gine 
für vom Durft aufbeben ı0.): Kleinedien, vie ihr auf 
Pilgrimihaft zum R, dienen ſollten. Pfrffei Br. 2,81; 
a en bekten R. einem Bettler. 24. 2095 ıc., |. [1b] 
Üben. 3; Gottess®. 2. — Opfere: f, 
b und Seel⸗ P. — Pathen-: Patbengeld: 
woßen B. einbinden. Wocemphil. 2, 118 ı., auch: 
te Tauf· Waſch · V. (f.d.), mundartl.: Dotem, 
ter-®, und daraus verberbt: Daf vu dem Kind ein 
m Better-®, gebefl. , . Zum Tauf-P. Weidner 35 
- Biterss: Gabe für den pärftlicen (ober 
detere:) Stuhl. — Pfafſen⸗: ſ. Blech⸗ V. — 
br: Rauchgeld. — Reichen⸗; ein Blech⸗P. 
) ohne Geldwerth, früher nam. beim Mechen: 
riht zur Beranfı ges ber Numerierend ber 
Babl-B.) und urfpr. ohne Sepräge (daher: Glatt · 
ht meift als Spielmarke (f, Dante), oft übrtr. : 
lugeaten und Pflichten bioh R-e und alle Geſichtert 
fin, W. 6, 86; Der uns Re für Münzen und 
für Soden giebt. 18, 243 0. — Metfer: Behr: 
“tar. 6,92. — Richt⸗: eine Münze, nach deren 
It fh die Ausprägung ber übrigen richtet: Der 
Maler fell... der Buf [f. d. 8b] und R. aller übrigen 
56 gangbaren Münzen fein xc., ſ. Bm. 1, 314. — 
ben» [7]. — Schau⸗: Schaumünge: Frentag 
2,3. — Shüffels: f. Blech⸗ P. und Megen: 
"del. — Schwänzel;: Geld, das man anf 
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ten Schwanz Moyft (f. d. If}: Zulen nahm ich alle ihre 
Sh-t, die fie fih bei den Markteinkäufen machte, ab; fie 
fhmellte nur für mich, Immermann M. 1, 225 (f. Korb⸗ 
B.); Ihr venft doch nicht etwa. Schwiegerwater, baß ich mir 
von dem Gelde Eh made? Wal Stammb. 47T x. — 
Schwärgs: f. Kupfer-P. — Stelle: für Seelen: 
meſſen gezahltes Geld: Opfer un? S-e. Futter SW. 59, 
331.— Gilbers: WeiisP. — Spärs: f. Büchſen⸗ 
u, Zehr⸗P. — S trette: (vralt.) in Erfurt !/, Kreuzer. 
— Tauf-: Pathen-P. 9. 2, 5; Wade. 3, 724° x. 
— Treu-: Treu: Pfand (f. d. und Treuhänder); 
Mieth⸗P.: Wenn ih .. ein Pfand, einen T. nicht verlange, 
fonvern gebe. @. 18, 232. — Waſch-: 1) Pathen:P. : 
Daß das Kind mir ben W. wieverbringe, dem ih einbinten 
werte. Mufäus M. 2, 117 0. — 2) ticherzb., ſ. Waſch⸗ 
markt, Gewaͤſcht sc.) Den W. auflegen — ſchwatzen. 
araıe. — Weichſel⸗: eine Münze, die nach dem Bolfs- 
glauben verwechſelt und ausgegeben, doch immer wies 
der zu dem Befitzer zurückkehrt. Chem. 4, 245. — 
Weihe: f. Kupfer⸗P. und Albus: Keinen W. in ver 
Tale. Mönig RI. 1, 342. — Zähler: Mehen:P.: Laß 
die Andern gleisen wie fie wollen, fo find fie wie bie 3. genen 
bie Gulden. Futher 1, 30Ia; Bhmegler (1840) 70 10. — 
Zehre: Geld zum Verzehren od. zur Zehrung, Nährs 
P. und Biatifum: ſ. Ehren-®. und [1b], ferner: Wenn 
der Fürft ober feine Diener Blutbunde und Belderpreffer find, 
wenn fie dem fleisigen Handwerter nicht nur feinen Spar ®., 
ſendern auch feinen Zchr-'B, wegnehmen. Abbe 1, 271; Ich 
batte noch einen beimlihen 3., 50 Stüd Geldes „. ver 
mäbet. Schweinidien 1, 196; Da konnte er auf einen rei» 
lichen 3, von ten Ghriftianern rechnen. W. 16, 10; Ale ein 
Zandfabrer ... um eine Benfiewer oder 3. anbielt. Dinkgräf 
1, 245 x. 

Derpfennifn)gen, tr. : pfennigweife oder Im Klei⸗ 
nen verkaufen, val. aus⸗, verhöfern, auepfünden: Der 
Bauerämann foll fein Pier brauen oder verp. Atdlenb. 
Polieri- ren. tit. 29, 5 

Pfennim)ger, m.,-6; uv.: in 3fbg. mit Zahlw.: 
eine Münze von fo und foviel Pfennig: Ein ſchwetiſcher 
ierpfenniger von Kupfer. Weile (Wadern. 3, 558°) ıc. 


Pferdh, m., -(e)8; —e. — -£, f.; -n: 1) Hürden: 
umzäunung für Bieh-, nam. Schafherden und dieſe 
felbit (f. Hürde): a) eig.: Zum ®B. das Samım, der Vogel 
eilt zum Wet. Sreitigrarh Ben. 36 ; Hüter Ihr den V., wenn 
der Wolf hungrig IM! MH⸗hn Hohn. 45; Wie ih... mein 
Bieh aus dem P. treibe. 79; 8 zichn aus ibrem Pe | bie 
Herden. Platem 1, 193; Mic fi die Schafe brängen durch 
den zerbrochnen „ Pferg.* Ueithatd 66; Seine weiten B-r. 
Bde Mora, 1, 168; Wo Schlummerklang zum fernen 
„Bfärde” ruft. Beume Sr. 4 X. Schaf · V. xx. — b) 
übrtr, : Im „‚Pfärde einer Kirche zu ruhn. Bode Fmpi. 4, 
48; Ein Bolt, das nur der P. zum Volle madıt, das aufier 
demfelben ven Wolf fürdtet. Dörne 1, XVIII; Draußen in 
Wald und Blur, außer em P, ver Kiwilifation. Immermann 
M. 4, 30%; Sie könnten wohl leichter ein Sieb mit Blöben 
hüten wie das Gedankenreich in ibre B-e zwingen. Petthes 
Leb. 2, 192; Mun fiebit du im Freien; bie B-e if nieder⸗ 
geriffen. Prfefel Br. 1, 60; [rl ſpreugt im tes Lagers 
Pferq““. Ueitherd 93; Muſſt du dein flarkes Heer in einen 
PB. einfperren? Wüdert Roi. SI3n; Blind, wie jede Selte, 
die ih im ihren P. einichlieht. Uuge Rev, 2, 121; Was if 
der Staat? Gin Shaf-P. Acer Gr. 2, 267; Darum 
fie auch Pfarrer oder „Vfaärcher“ von dem befoblenen B. 
oder Schafftall Ghriftt .. . genennt werten.., Pastores, Hirten 
des „Pierriche und Schafſtalls Gbrifii. Stumpf 361b; 
Auf den Witder Nofit ihr zunächf, ben Bührer ber Schafe. | 
Aus em Doliihen B. ſpringet er tropig hervor. Iemien 60, 
in Bezug auf eine von Dyf berausgegebne Sammlung. 
— 2) die Art und Weiſe, Bich im J übernachten zu 
laffen, nam. in Bezug auf die Düngung des umpferch⸗ 
ten Felds (ſ. P.-, Hürtenichlag): Die B-e thut auf 
ebenem Lande beſſere Dienſte als auf abihüffigen Feldern. 
Adclung; Die Wechſel ⸗ U., wo eine Herde mit Trift: 
und — abwechſelt /c — 3) (f. 2) der Dünger 
einer eingepferchten Herde; vwerallgemeinert: thieriſche 
rfremente; Dünger. — -en: |. hürden: 1) tr. : in 
einen Pferd ſchließen oder einiperren, übrtr. : In engen 
Raum zufammenträngen: We redt gepfercht in einen 
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Kreis | die wilteften Beitjen wohnen, Geißler (Matibifon N. 
®, 102); Wer pferchte ſich in dumpfe Kirchen nern? Meitherd 
XII; Dod jept bin id umſchränkt, gepſercht, umpfählt. 
Cich Matt. 3, 4. Häufiger Iſſteg., 4. B.: a) Durch 
eim Gitter vom ber Gemeinde ab gepfercht. MAühne Ar. 8 ıc.. 
vrich. 2. — b) Die franfe Luft, welde befonders die Dent- 
ſchen haben, Ad freimilliq eim sup. Dirme 2, 49; Mla die 
Nationen bei Ah fozufagen eingepferdt waren. ©. 33, 86; 
Die Lelden diefer bier eingepferdten Bevollerung. Gethom 
M. 2, 330; 4, 311; 5, 2645 Das Menfhengewimmel, 
das XZerret einpferdhte. Jahn M. 59%; Die Engländer baben 
die Areibeit der ganzen Erde auf eine enge Infel ein-p, wollen. 
IP. 24, 36; Die freie Gnmmidlung des Glaubent auf qut 
vapfiſch ein · ju · p. Prup GſchTh. 110; Hier eingepferdt und 
eingeſperrt. Boqurite Waldin. 24; Irhohhe R. 13, 140 ac. 
— c) Aus dem Staate Alles hinauszufegen, was in biefen 
Begriff feit 100 Jahren bineingepferdt if. Gushom R. 
1, 164 3. — d) Die Schafe bleiben des Nachte in dem 
umpferdten Raum, — e) Man pſercht bas Brennlicite 
zufammen. G. 3, 97; Die Schulſtube, wo ein... Weib 
unjre Kintheit zufammengepfercht hatte. 14, 88; Wie in 
Bienenflöden zuſammengepfercht. Aehl @. 1, 77; Ctwald W. 
2, 200 1. — 2) tr.: mittels eines Pferchs oder Hür⸗ 
denichlags düngen: Das Relb p., be-p. (verſch. 3), 
abzr. (vrſch. 1a), vgl.: Zwei Schläge liegen brach, der 
dritte wirt mit Schafen abgehordet. Zöllner Reif, 342 
und jebeln, abfebeln. 24m. 3. 109. — 3) intr, 
(haben) und tr. : die Erlremente von ſich geben: Die 
eingepferdten Schafe p. auf das Feld; Höblen, baraus fie p. 
Eppendorf 87; So pferget es [das Bieb]. 26; E68 müht.. . 
eins drin [ein Kind in der Taufe) erfaufen ober drein p. 
Sutter 6, 3226; Das bölzerme Seilthum, welches vom 
Teufel erdacht und von Rom auf bie ganze weite Welt ger 
viert. 8, 2766; Wenn dieſer Bogel pierdet, fo werben bie 
Vente blind davon. SW. 60, 342; Or pferde in die Hefen. 
Hate ©. 2, 102; Sink Öl. 1, 116; 2, 1550 ı. Zſſtzg. 
vgl. die von kaden, ſcheißen, z. B.: Sich be⸗p. (vrſch. 2) 
X. —-er, m., 8; um. : (vralt.) ſ. Pfarrer, Anm. und 
Pferd 1b (Stumpf). 

Anm, Bier, ahd. pharrich, pferrich, met. pferrich, 
val. Die Pferrih und Schäfereien. Ugn Th. 60; Dtumpf 
If. 1b] .; Maf. Weil kein kübner Löw die ſchwachen 
Verche Ifvätre Lesart: Hürden] ſchredte. Halır 22 ı.; 
Die beilig Kirch, | Die Gottes Peirdh. Waldis Bf. 68, 7, 
val. Das Bfirredht. Pfeifer (Beitfhe. ſ. d. Wet 19, 107); 
Varche. Weinkeld 65a x. — zu „Barf” (f. d. und nal. 
eine etumel. Mutbmafung. Dies 352), wofür Campe V. als 
Berbentichung vorichlug, 3. B. aud in: Kanonenpierd x. 

Pferd, n., -(e)85 -e; chen, lein; es: 1) der 
Gattungsname des befannten , als Meit-, Laft:, Zug: 
tbier benußten, zu den Ginhufen gebörenten Haus: 
tbieres (Fuyuns cahallus), das nicht, wie die übrigen 
Ginbufer, die Zeichnung eines Kreuzes auf dem Müden 
hat und ſich außerdem von ihnen durch den langbe: 
haarten Schwanz, die furzen, aufrediten Ohren und 
die fliegende Mähne unterfch., vgl. Rod, Mähre, Saul, 
3elter, Nenner, Gurre, Rievper, Krade, Midel (3), Bono, 
Bollblut, Halbblut ıc., Heugſt, Beihäler, Malach od. Mönd 
x, Stute, Fohlen od. Füllen, ferner Fucht (4 u. Zfbg.), 
Habelle, Rappe, Schede, Schimmel, Tiger, fabl (Anm.), 
braun (4), Anpalufier, Araber, Ongländer, Litthauer, Polad, 
Shmwere, Bachmatt n.: Das P. mwichert, brauſcht, pruſtet 
Bader Soph. 2, 10; Eich N. 7, 116), brenfcht, wrenſcht. 
wrinfct, weißt (&ouhelf G. 342), fchreit (Hammer Rh. 390), 
ſchnaubt, ſchnauft ıc., ſtampft od. fchlägt den Boten, ſchlaͤgt 
aus x.; Gin ſchoͤnes, enles, muthiges, fräftiges, ſchnelles. 
feurtget, wildes, ungebänbigtes, unzugerittnet oder unge 
brodines (Sturz 1, 58, ſ. brechen 2p), zugerittnet, guige · 
ſchultet, gezahmtes, zabmes, (kammjitemmes B. n.; Gin 
ſchlechtes, (bug-, büften-, dreuz⸗ Ienden-) labmes, fletiges, 
altes, ropiges PB. x.; Das P. if ein Krivpenbeifer, konnt, 
bat den Spat, die Galle (ſ. d. 6), ven Rop ac; Das P. 
bat eimen (halben) Mamsterf m., eine Mamsnafe, einen 
Schwan, Hir ſch · Schweins · Sredbals ıc.; Das Kamm» 
haar oder die Maͤhne, der Schwanz oder Schweif des B-+# 
3%.; Das P. acht im Schritt, Trab, Galopp, Pad ıc., trabt, 
anloppiert, zeltet, loutbettiert, baͤumt fih, macht Männter)- 
ben x.; Das ®. Arlegeln, pußen ıc., aufziumen (beim 
Schwan; ſ. b), fatteln, abfatteln x,, anfdirren, an-, ein-, 
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vor, ab-, autfpannen, an (hinter ſ. b) den Wagen fpannen ; 
Das P. antreiben, foornen, peitſchen, tobt jagen; bem B-e 
tie Sporen geben, die Zugel fchiehen lafien .; Ein P. 
muftern, fid vorreiten laffen ıe.; Die B- auf ber Station 
wechſeln; friſche Pe nehmen; mit untergelegten Ben rei 
fem 36. ; Gin P. kaſtrieren (ſ. d.), legen, mönden ı. ; eng 
lifteren (f. d.) a.; Das Niter des B-# nach den Fühnen 
beurtheilen, ſ. Bohne Ab ıc.; Aufs V. fteigen, ſich ſehen, 
Ad ſchwingen a0. ; Auf dem P. fipen; Den ganzen Tag nicht 
vom P. berunterfommen; Gut, ſchlecht zu B-e fipen [reis 
tend]; Den Weg zu B-e maden, reitend, Gaſtze: zu 
Wagen, zu Fuß ıc., — inforreft mit einem ſich auf 
dieſe adverb, Fügung beziehnden Fw. (1. + Gr, val. 
Haus Aa): Ich bin zu Pe gefommen, . . mein Schwarzer 
bält e8 im einiger Entfernung. Meifuer Muh. 1, 157 m. — 
In vielen Sprchw. (ſ. Astu 4757—4787) und ſprchw. 
Na. Mir erwähnen: a) Vergleiche: Arbeiten (ſchwzt.: 
werfen), ſich mude arbeiten, wie ein P. ıc. ; Daftchn wie ein 
Stod oder Helga P. Juiber 5, 70b; Gigenfinnig wie ein 
volniſches R, vgl. Kutſch⸗P. — b) im Obi. : Das P. 
beim Schwanz aufjiumen, binter den Wagen fpannen, Die 
Sache verkehrt machen; Man ſucht das P., worauf man 
fügt. Beltee 2, 413, von Zerfireuten, die das Nächitlie- 
gende überfehn; Gin neuer Schaufpieler . .. der alle Be 
reitet. 2, 155, der in alle Sättel (f. d.) gerecht iſt, 
ferner übertr, auf Gtwas, wovon man ſich mie der 
Meiter vom P, dahintragen, fortreifien läfft, 3. ®.: 
68 fei Zeit, meine Iugenb»P-e zu befleigen, auf denen 
id mic font übermütbig gerne berumgetummelt hatte, @. 
27, 200; Id aber ertappte mich plöplih auf einem Pt 
das ich lamge nicht mebr geritten, auf der Natlonaleitelteit. 
Bahr Bar. 1, 23 ꝛc., vgl, Stecken⸗ P. — c) abhängig 
von Präpof.: Bem P. auf den Ejel (f. d. 1) fommen, 
ſich (open; Sich auf's hohe (f. d. 2a) oder große P. fepen; 
auf dem heben B. figen, vgl.: Ginen furdtiamen Mann, 
der ſich aber auf fein großes P. ſchen kann, wenn ibm ein 
Antrer den Zaum halt. Chümmel 3, 69; Auf dem hoben 
Tugend-$. | fipen viele Teufel, Daumer 2, 190, die mit 
der Tugend Großthunden find oft die Schlimmiten ıc. ; 
Auf einem fahlen (f. d., am Schluß) B-e reiten [== irren. 
Hebel 8, 8] oder @inen befinten (@irarins Reif. I30b), 
finden, ertappen, erwiſchen, auf einem Betrug, auf einer 
Lüge, — bei @inigen in verbeutlichenter Umbeutung : 
Auf dem faulen B-e, ferner: Auf der Apofel (oder auf 
dem Apostel.) P. reiten, ſchetzh. ft. zu Buß gehn, ſ. 
apoftolieren und vergl. : Drauf lief id... | auf meines 
Scufters Pe [gw. Rappen]. Srume Sp, 228 x. — 2) 
(f. 1) überte, und verallgermeinert: a) in naturgeſch. 
Merfen bie Gattung der Ginhufer, Equus, 4. B. Ohen 
i, 1220. — b) in einigen Zſſtzg. auch von andern 
mebr od. minder pferdeähnt. Thieren, f. Alus-, Gottes- 
Ken, Meer-B, xc. — ce) in Kinderfpielen ıc. Giner, ber 
ein P. vorftellt 1e.: V. ſpielen; Ich will Kutſcher und du 
ſolla P. fein x. — d) eine Figur von Holz ıc., ein P. 
dar⸗ oder vorftellend, 3. B. früher als Strafe für Ver: 
brechtr dienend (Freytag Bild. 2, 45, vgl. Eſel 1, am 
Schluß), ſetzt nam. zum Reiten für Kinder (f. Wie: 
gen⸗, Steden:P.) und fo zum. auch ein bloßer Stab, 
eine Ruthe: Als ih von Haſelhecen mein V. mir ſchnitt. 
Balis 8 x,, ſ. ferner Shwing-P. und Schachfp.: Zwei 
Springer, auch B-e od. Röffel ſvgl. Nöffeliprung]. dilzuci 
Shadiv. 6a x. Ferner Nachbiltungen der P-e durch 
bildende Kunſt: Die P-e find in der That B-e, nur son 
einer eignen Gattung, Marmor-P-e. Sorker il. 1,237 26. 
ſ. Dartus-B. x. — e) ein Sternbild, — f) Schiff.: 
gw. in bolländ. Form Baar (f. d. und Zfitg). — 
g) volfstbüml. Ber. einiger Pilanzen ; &rofet V. Scir- 
pus lacustris (P-eBinie): Halbes (oder Halb) B., 
Rumex neutus. — h) Kriegsf.: ein berittner Sol: 
bat, ein Reifiger (f. d.): Srentag Bilt. 1, 49; 77; 207; 
Die Armee war.. bis auf 10000 Mann Aufvolf und 1700 
P-e geſchmolzen. Bd. 5658; Defbalb ſich. ein Geſchwader 
reifiger Pen zu Thal fammlet, Willens die Anvenzeller zu 
ſchadigen. Stumpf 428b re. Vralt. auch für Soldat übrh., 
vgl.: Da verordnet der Markgraf erliche B, in feiner Landsart 
gegen ber obern Pfalz zu Roß umd zu Buß. Berligingen 73, 

Anm. Mus dem fpätlat. paraveredus (aus gr. mapd 
neben und lat. veredus, ®., vgl. bebr. “SE, pered, Maul- 
tbier) abt. parafrid, parfrit, pherfrit, pherit, mbd. pherit, 
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phert, pfört. — Bralt. Mz. Ben (f. 2h) oder un, Bf 
Tb. 29 x. Ale Beitw. gew. Be (f. 4 D), Selten z. B. 
PB-4-Larung. Aantins 4, 34. Brll.: Ben. ©. 29, 70 6; 
P-lin. Inter d, 269 8. 

Zfisg. ſehtr zablreih mam. zu 1 — was, unbe. 
bleibt —, vgl. bie von Row ı., 4. B.: Aders: 
zur Aderbetellung, Pllug:P.: Gin Schlachtrod weilane 
ſant zum A-e, Steiligraid Garb. 33 1%. — Amtes: ſ. 
Dient-P. 2. — Apöftels [He]. — Arbeitse: zur 
Arbeit Dienend, hr .2 Lurute, Staats · P. x. — Ar: 
tillertes: zur Beförderung des Geſchützes. @. 25, 
130. — Nügens: „‚A-ten, ein Fehler der Mugen, 
wenn fie immer blingeln und ſpringen.““ @rimm (?}, 
mwie-es fcheint, wohl nur ugw. Überſetzung von griech. 
aaoe (lat. hippus) als Bez. des Elonifchen Krampis 
der Megenbogenhaut. — Bagäges: Bad:P. für die 
Kriegebagage. — Bauer(u)⸗: mie es für Bauern 
dient, Ader:P. — Bei:: Hand-P, 2, Armdı eb. 19; 
Das Bor-®,, beim BViergefpann, dad B. der vordeın 
Meibe, ſ. Srommann 6, 220. — Berbers: aus der 
Derberei Rammend. — Birſch⸗: Zagd⸗P. — Blüte: 
Macen⸗ P. ſandwiridich. Brit. (57) 965, |. Blut 8, eins 
etheilt in Halb- und Bol-B-. — Braut⸗: zur 

usfteuer einer Braut gehörend: Gine Toter, die ein 
bubſches B. ober ein paar Brautrinder mitbringen konnte. 
Möler Ph. 4, 222.— Dämenz: Reit⸗P. für Damen, 
f. Zelter, — Dämpfe: f. Pierdefraft und pferdig. — 
Dids: Spring: B. 2. — Deichſel⸗: in oder an 
bie Deichiel geipanntes Pferd, Stangen-P., ſ. Deichſel⸗ 
paar, bei einem mehr ala zweiſpaͤnnigen Wagen Hinter» 
B-r. als Gaſtz. Borter-, Riemen B-e. — Dienfls: 1) 
u Frohndienſten beitimmt, Frohn ⸗ B. — 2) einem im 

ienſt Stehnden zu feinem Dienft geliefert: D-e ter 
Kavallerie x., ähnlich: Dem Beamten ein Amtas. P. halten 
x. — Dichters: Pegafus (f. Flügel-P.). Kogan 3, 
147, 55.— Doͤnner: im bonnernden Galopp da: 
binfaujendes se. : Gin Veſus fei der Stall der unaufhörlich 
polternden De, 39. 24, 170, vgl. : [Der] vor ten Schner- 
pflug und die Egge und Saemaſchine des Lebens gern Streit- 
und Donnerojie vorfpannte anftatt eines Augs tachtiget 
Bilial- und Ader-B-+. 21, 32; Den Donnergalopriälag des 
Hufs. D. Sta und Sonnens®. — Dörfs: Bauern⸗P. 
— Dragöners: f. Ravallerie:P. — Dröſchkene: 
eine Droschfe ziehnd. — Erz⸗ [24]. — Fähre: zum 
Bahren dienend, Fuhrimanns)-B., Gaſtz. Reit⸗P. sc. — 
Färbers: Sid im Kreis drehn wie das #., ſ. Gaul 3; 
Au diefen Dreien, Gottſeidank! weifi id mid, wie das A. um 
die Wolle. £. 1, 214 Xc., aͤhnlich: Walr®,, in der Walk⸗ 
mühle, bei Spate Mangel-B, xx. — Flügel-⸗: geflügels 
tes Pierd, ſ. Hlppogryph, Luft-P.: Das 8. des Bros 
pbeten [Mubameb]. &. 4, 142 30. und nam. vom Pega- 
fus (Diter-, Mufen- ®.). 24. 95b; W. 10, 122 x. 
— Flüß- [2b]: ein zu den Bielhufern geböriges 
aroßes, nam. am Nil lebendes Thier Hippopotamus, 
Nil:P. — Fraͤchte zum Frachtwagenziehn. — 
Freuden-: bei vornehmen Eeichenbegangnifien den 
Leichenzug fchließend, wohl als Hindeutung auf bie 
durch den Nachfolger fommente Freude: Ob ein Kappe 
zum Tramer-®. und ein Schimmel, ein Falbe, ein Fucht 
ober Tiger zum 8. gebraudt wurde, Mufdus DM. 3, 148. — 
Fröhns: Dienſt⸗P. 1. — Fuhr-: Fahr⸗P.: Die 
8., die braucht man zu manderlei Jiehens. Wnf Tb. 30, 
ähnl.: Fubrmanns-P., das fich ein Fuhrmann hält; 
Zwiſchen den Fubrmefend- Pen. SHadländer SoldKr. 
169. — Gepäde: Gepäd tragend, Bagages, Bad: 
P.— Geihirrs: angefchirrte® Bagen-d. — Göt: 
tese: f. Himmels:B. — Grae⸗: 1) ein ins Gras 
(auf die Roppel) gejagtes und dort weidendes Pferd, 
Koppel, Weite. — 2) ſ. Heu⸗P. — Hälbe: 1) 
Halbefel. — 2) [?e]. — Hälbbluts: f. Blut⸗ P. — 
Händs: 1) eim mits oder nachgeführtes Reſerve-P., 
bas dann für den Gebrauch fogleich zur Hand ift, for 
wohl von Reit⸗ als von ZugsP-en, 4. B.: Als ein 
Dfficier gu Pferde eilende beranfam, dem ein Reittnecht mit 
einem H. folgte. &. 16, 230; Das Gefolge der faiferlichen 
Maogeftät , .. die Bereiter, die &-e. 20, 230; Icht folgten 
Pad: Br, H-e, ein ungebeurer Troß. Hadländer SolpRr, 86; 
Olrarius Reif, 3750; Gr lich die Knechte mit ben Ken. . 
zuräd. Pfefel Br. 2, 203; Ein Referner on, H., weldes 
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ohne zu ziehen, am eines ber Zug-P-+ angelaprelt ih. % 
ar. 24 x., f. Wechiel-P. Daher auch übertr. auf 
Berf., die man zu feinem Dienft immer zur Sant 
— 2) von zmei neben einander geipannten Ea 
ober Zug. P-en beißt das links (,‚auf der Unteriei 

hude Sattel-P. (f. Haupt⸗P.) — iniefern c* 
— zugleich darauf reitet — und (ji. 1} 
daneben, an ber rechten (ſogen. Beis oder Hant-)i 
gehnde das H., Reben, Bei-B. (f. d., Hand &o 
Stommann 6, 229): Run wußte gewiß meter tar h 
das Sattel-P,, welchen Etrang eb anzieben jelkt ... 
VBorterB— x. Chümmel 5, 15.— Hälipt:: rin 
worauf es bef. anfommt, von beſenderm Berık 
pital,, Vracht · V.) ac., 4. B.: Die Se der Kuckım 
ſellſchaft x., nam. auch im Ggſtz. des Bei: oder 
P-4 das Sattel-P.: Der Offetin führte das &. um! 
.nachdem er „. bie Vorderpferde abgeſpannt. eend 
6, 537.— Haus⸗; im Ggſtz. der wilten eier 
wilberten Steppen:P-t. Okem 7, 1238. — 9! 
Kriegs: P. Wadern. 2. 201%. — Henak:: ü 
Hammer RH. 391. — Heüs [2b]: 1) Hewihrnk: 
Kopf ſteht meiftens ſentrecht, wie bei wierfähign D 
baber man die Heufhreden auch He genanat, Ohm! 
nam. die Grasheuſchrecke Locusta verrucivon. I 
auch Sras-P.: Das 9. ziret auf friſch gemähr ! 
Kalis 125. — 2) f. Himmels:PB. — Hip:: Par 
B. — Himmelss: Libelle: Dem grünlise 44 
mit glängender Schwing! 9. 1, 11, mit Anı.: # 
Gottes B., Heu ⸗P. Libellula grandis, vgl, bi b 
auch noch Ritter-, des Teufels Keit-, Zeufele,, Bürt. 
als Kinderw. (3. B. in Mecklenb.) Het-®. — { 
ters: Deidiel:B. — Hölzs [24]. — Hättl 
Kinderw. für Pferd, j. Hott 2, 3. B- [24]. Im 
M. 1,44, auch — Himmels:P. (1. d.). — Heiin 
f. Kavallerie: ®. — Zfabelle: ſ. Iſabelle. — 3 
auf der Zagd bienend: Zagd ⸗ Birjd-, Edit. 
banbig, beim Pirihen zu reiten. Sande Br. ii: 
7, 1297 10., 1. HP. — Zugend⸗e: i. [W 
Kämpfe: gw. Kampfroß (f. d.) — Karitil 
Haupt:P, — Kärrens: einen Karren ji! 
Kavallerids: für bie berittnen Soltaten, w! 
unterſch. man bier 5. B. Dfficiers-, Tuomman- ? 
ner», Sufaren-,- Ublanem®. x. — Kinderr: wi 
Kinder reiten, nam. [24]. — Köppel:: 1)i. 
V. — 2) mit andern zufammengefoppeit. — # 
tiere: für Mouriere oder Gilboten, aub ih 
Bragte in aller Welt nad ten Urſachen einer fe = 
aebenven [eiligen] Bewerbung. Hält 6. 1. 3 
Kritgss: im Kriege dienend, |. Kanal? 
Kümm(e)ts: im Kummetgefchirr gehud, in 4 
Bichn-B. — Künft:: ein lunſtmaͤßig kreie 
Schul⸗ P. — Rüti: eine Kutiche zehn: De 
345; Gin K. fah den Gaul ven Pflug . . ziee. ei 
139 »c., auch: @igenfinnig wie eim altes Katie nö! 
länder Stillfr. 2, 177 0. — Lüfte: Balten tra 
Bad:, Saum: B, — Lihns: 1) ein Pin, ei) 
chem ber Lehensmann (Mitter) dem Lehensbere % 
Krieg folgen mußte, auch: Lehnis)-, Ritter®. — # 
gelichnes (Feib-, Mierhe-B). Briking 4, 69, — 
das für die Perſ. des Herrn beit. Meit:®. (i. ti 
IoMäher 24, 175; W. 10, 296. — Leine: ii! 
Vorder:B. — Lieblings: — Lüft:: nie 
fchwebentes, — Flügel: V. Maan (Mader. ! I 
— Lüruse: ſ. Ggig. Arbeits:P. — Minze! 
Bärber:P. u. Mangell. — Männs: Etat. 3 
f. Bierdemann. — Marketéendere — Rıirl 
[24]: die Pierde auf der Markuskirche in Gemty 
©. 28, 101, vgl. Markuslöwe x.), aud als © 
Denebigs. Platen 4, 207. — Märmer: [Ü 
Medre: Bey. veridietner im oder am Waßer IM 
— dem Pferde verglichner Thiere x., and Er 
2. B.: 1)= Fluß⸗V., ſ. One 7, 1121.— YBlt 
— 3) mehrere Fiſche, nam. Pegasus drao, 9 
drache und Syngnathus hippocampas, ter Hirt 
mige Nadelfth. und — nad ber Ahnlicht. — (ie! 
Der große und der Meine Bus det See Br Pas br 
campi major und minor, Name von Bälttın u 
feitl, Hirnböblen, ſ. Boa An. 523. — Y MmH 
Sturmvogel, Procellaris glacialis. — 3) amt 
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(ft Rerrthlete und übertr. : Ber. von Schiffen ıc.': 
vn almtenerliden Formen von Zritonen Meerfrauen 
Ere-B-m, Aiaht (A2cutglet 46) 260; 8. 26, 204; 
3,10; Dur 6, 9 .; Gin M. moͤcht' ich reiten. @. 
31: Ein vieredte® großes von Balken geyimmertes Lolal 
ma dahet ... Diefes trojaniihe M. 25, 239 ıc., ſ. 
md. — Mirth(e)⸗: Lehn⸗P. 2, vgl. Pferde⸗ 
fir. — Mittels: von mittlerer Groͤße oder 
tt. — Möödrs: auf Moorboden heimiſch und 
ber im Ggiz. der dort leicht einfinfenden Sand⸗ 
Stu Sb. 3, 451. — Mhl(en)⸗: ein Mübs 
et umtreibenb, vgl. Faͤrber⸗P. ; auch überh.: ein 
m Mühle beichäftintes Pferd, fo: Müller-P. und 
6. 8. Ei. — Muſen⸗: f. FlügelsP. Serwrsh 
#.— Mütters: Stute, nam. in Bezug auf's 
en: Die M-e ziehen ih nad ten Füllen auf bie 
u inte gerüd. Gumbolde A. 1, 31; W. 18, 52 ı.; 
2 Dep Deutſchland won jeher das große Furſtengeftute 
t34 alle regierenden Rachbarhaͤuſer mit den nöthigen 
sum Beſchälern verſehen muß. Heine Reif. 2, 50. 
tationäls: Racen⸗P. — Rebenz: Bei⸗P. — 
Ah — Noͤck⸗ A]. — Dfficieres: 
nleeP.— Dtonomte⸗: zuwirthicaftlichen 
fa dienend, Arbeits:P., Ggſtz.: Luxus⸗P. — 
Gepoͤck P.: Geben die Be ber gangen Armee vor ⸗ 
irami Dr. 1, 318 Yadlinder Soliftr, 56; Hohl 9.2, 
#.—t Baräbes: ein zum Parabeaufjug bienens 
Herd, eig. 3. B. Stutz 2,376 (vgl, Pradt-, Brang-, 
#2. x), w. übrtr., |. [1b]: Sierdurch mußte das 
ter ya einer blefen Koppel von P-en für die Gaſt ⸗ 
teerten bie feinesmegs . . gleldien Strang yogen. Dr- 
3,428; Die Ausnahmen, auf Denen er ale auf feinem 
berall berumzreitet. Bahr (2queglet 46) 977. — 
ferzes: zur Varforcejagd, SchP. — Pärs: 
8.2. — pflug⸗: Ader⸗P. — Pö ſt⸗: zur 
merterung gebraucht, übertr.: Der Wein ift der 
u %. Weidner 89. — Praͤcht⸗: 1) ein präctiges, 
ihr B., f. Haupt⸗ P. — 2) Parade B.: 
» Edabe, Kriegs · Reit-, Pad, Wagen-, Rutfhen- und 
Ban 3.1337. — PBrängs: BaradeP. Iris 8, 
ibal.: Prunt-B, — Räceln)e: von einer 
‚ Tergfältig gegognen Race, vergl. Blut⸗P. — 
27]. — Rötfer: zu Reifen dienend. — Mitte: 
Riten, — ſ. auch Himmels ®, — Retter⸗: 
Derie:®, 20. 3338. — Melaiss [relär]: zu 
Si. d.) dienend, untergelegtes, Werjel-, Schuß⸗ 
Berirann ⸗ B. — Renn⸗: f. Renner, fchnell 
vs Pferd: Dad wir auf 2 ſchnellen R-en ga Erbe 
Hanzten. W. 18, 123 2c., nam. au Wettrennen x. : 
des mie ein H-e-Fug. Wider Mat. 1, 164. — 
res: ſ. Hande P. — Riemens: Border P. 
tens: riefig groß, Ggſtz. Imerz-d., 4. B.: 
er Öhraffe, als Meitthier des Wüfenkönigs Löwe. 
ut, 201, — Minges: In des ©. Frundeberg 
* beijen bie Reiter, die wir jeht mit einen, dem Deut 
Ni. wiberfürebenden Mamen Chevau-legers nennen, R, 
: „606 Küriffer, taufenpfänfhuntere ®. Uber die 
“ haurtinann Bilbert Rugger.“ Bam. 9, 110, — 
erst ergiag Bild. 1, 18 a0, ſ. Lehn⸗P. 1 und 
weh, — Mölls [fl]: Lafette der Schiffe: 
x, auch Ratpıpert, Rampert, — Röfen:: Da 
ih Hab | Auroreus R-« wittert. W. 20, 75, vergl. 
wm · P., tofenfingrig x. — Rüden [2f]. 
Binde: f. Moor: B., aud das Pferd eines 
Tuhrmannd. — Sänftens: eine Sänfte tra⸗ 
— Bättels: ſ. Hands, 2, — Sälims: 
®. mit Saumfattel (f, d.). w. Zur. 4, 249, vgl. 
bier. — Schätkels: Wiegen-P. — Schieße: 
busbändig breffiertes Pferd, zur Jagd auf Trap⸗ 
Boden se. Babel 1,123, Shuß-, Treibe-B., 1. Jagd: 
Schiffe: zum Ziehn eines Schiffs bei der Gegen⸗ 
— Schlaͤcht⸗ gw. Schlahtrod. — Schlit⸗ 
gem Shlittenzgiehn. — Schlö ße: ben Schloß: 
‚arbörig. — Schüls: geichultes, dreſſiertes. — 
0:: 1) Schieß-P. — 2) Schup-®. : Allkier be 
we m Be. Ouacius Reif, 7a. — Schütz⸗: 
nam P,, f. Relais, Schuß⸗P. Sırfens Malt. 
. — Schwing: [2d]: ein Turngeräth zum 
"ngen, auch „Schmingel*, Jahn Turnt. 38 ; 50 %., 
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ähnlih: Spring. — Ste⸗: ſ. Meer⸗P. — Sins 
ners: ein Pferd aus dem „„Sennergeftüt zu Lopohorn 
im Fürftentbum Zippe-Detmolb’’ ı., ſ. Falke 2, 315, 
auch bloß Senner (f. d.) — Stealer)r: das einen 
Sieg gewonnen, beim Wettrennen co. — Gielens: 
vgl. Kummet:B. — Soldätens: ſ. Kavallerie-P. 
— Eöbnnens: in ber Mythol. den Sonnenwagen 
(f. 2.) ziehnd, vgl. Roſen⸗P.: Ich ſuche dich, fo welt bie 
S-e | Ins Tages goldnen Wagen ziehn. W. 12, 236 16. 
übrtr. (mit Anipielung auf das Schidfal des Phaeton, 
f. Hamiır Motb, Da): Wie von unfihtbaren Geiftern ge 
veitfgt, geben bie S— ber Zelt mit unfers Schidfals leib- 
tem Wagen burh. ©. 22, 414. — Spitz⸗: bürres mit 
vorftehnden Knochen. Friry. — Springe: 1) ein 
Pferd, das gut fpringt, Springer. — 2) ein Henafl 
zum Beipringen, Beſchaͤlen, TetP. — 3) [24] 
f. Schwing-B. : Zwiſchen Rletterbaum und S. Immermana 
12. 347. — 4) [2d] Springer im Schachſpiel. — 
Stäätss: Lurus⸗, Parade-B. — GStängenet 
Deichſel⸗P. — Steden: [2d]: 1)ein Steden (Stof), 
auf welchem Kinder, als auf ihrem Pferbe, reiten, gw. 
porn mit einem daran befefligten PBierbeleib, ſ. Std: 
P.: Das St. und der paplerne Drad, Micalai 1, 96: Min 
Ruabe, der fein St. | tm Hofe tummelte. W. 11, 118; ©, 
11:3, 26 0. — 2) oft übrtr., |. [1b] ber @gftd. einer 
— etwas kindiſchen — Liebhaberei (f. d.) und biefe 
felbR, — vgl.: So gern die Ahberiten über wichtige Dinge 
fraßten, fo wenig tonnten Ale ertragen, wenn man ſich über 
ihre Buppen und St fullig machte. W. 13, 60; 63; 
Das St., eine Lebhaberei, fih an Gegenſtaͤnden ber Finbil- 
dungttraft, wit denen ber Berftand zur Unterhaltung bloß 
fpielt, als mit einem Geſchaͤft gefliffentlih zu befaffen. Aaut 
Anthr. 126; Sodann haben wir, wm übertriebene Gigen- 
beiten zu bezeichnen, das böflihere Wort St., bei deſſen Ge ⸗ 
brauch wir einanber mehr ſchmeichein ald verlegen. &. 32, 
255 ⁊c. Beſchaftigungen, Neigungen, Liebhabereien, St-e, 
Alles prebieren mir burd. 22, 275; Gin inbivitnelles Er. 
diefeh . . Individuums, eine Brille. 33, 21; Zedes Zeitalter 
bat fein befonberes St. Fichte N. 119; Die Nachwelt iſt 
das allgemeine St., bas fie reiten. Chümmel 6, 6: W, 15, 
242 18. Dazu: Stedenpferpler 13, 245 = Steden: 
reiter, Jemand in Bezug auf fein ©t., auf den Gaſtd. 
feiner Liebhaberei. — 3) felten, wie Stod ıc., zur Ber, 
einer dummen, unvernünftigen, albernen Perſ.: Worte 
» +, die Diele Ste wicht zu bören brauchen. Eich Biel Lärm 
3, 2, im Drig. these hobbyhorses. — Stippens: 
vergl. Haue⸗ P.: Die @t-e der Utraine, der Slanod x. — 
Stenn: [if]. — Stöds: Stecken-P. (1; 9: 
Pat ein St. für das Kind [ih]. Bödingk 1, 51; Ob Der 
vielleicht ein beßred St. bat... Sold gutes Steden-P. fet 
nicht mehr im der Stadt. 103, vgl.: Sie ritten, wenn fie 
ih verlünget, | auf Stöden-P-en |. Steden-P-en". 
Bamlır Lichtw. 85] tindiſch fort, Rataet 47. — Strette: 
gew. Streitroß. — Teufelss: f. Himmels. — 
Tigers: getigertes — Tra ger-: ſ. Freuden-P. — 
Tretbl(e)e: Schie⸗V. — Trompeter: ſ. Kaval⸗ 
lerie⸗ P. — Tugend⸗ [fe]. — Turniere: bei Tur⸗ 
nieren zu reiten, — Uhlänenz: ſ. Kavallerie⸗P. — 
Boͤllblut⸗: f. Blut-B. — Bor-bei-⸗: ſ. Bei⸗P. 
Boͤrder⸗: ſ. Deichſel-V. Ente Dentw. 6, 537; Bad- 
länder Ext. 1, 111 90. — Borſpann-: zum Vorſpann 
(1. d.) Bienend. — Börwerkes: au einem Vormerf 
(1. d.) gehörig. — Wägene: zum Wagenziehn. — 
Wälder wildes apa (dal. Steppen⸗ P.). — Waͤlk⸗: 
ſ. Faͤrber. B. — Waͤſſer⸗: Mer ®., 4. B.: Den 
Magen Neptun’s, von Ween gezogen, Bawariä 1, 26T. — 
Wechſel-: Reſerve-P., vgl, Hand-B. 1 u. Relais: 
P.: Dichrere Neger mit Waen hielten im Sintergrunde, 
Seol⸗aaeld Leg. 170. Meides: Bras: B.1. — Mies 
agens [24]: ein auf Gaͤngeln (mie eine Wiege) ftehn- 
des Holy P. zur ſchaulelnden Bewegung darauf reitens 
der Kinder, Schautel-B. — Wilde: ein wild imfFreien 
lebendes Pferd (f. Steppen⸗, Wald:B.); auch: Him⸗ 
mels:P. — Wünbers: ein wunderbares, 4.8. : nis 
das B. mich [Mabomer] augenblidlich durch die Himmel 
alle durchgefuhrt. &. 4, 197; Dein gelngelt W. Platen 4, 
306; 277. vergl. : Aauber- PB, 270 u. Flügel:P. — 
Zelte: 1) Pack⸗P. für Zeltgerätbichaften. — 2) gel: 
tenbes Pferd, Zelter, Paßgaͤnget, Pab-P. — Züge: 
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ein Pferd als Zugthier — Zwirgs: ſehr kleines, 
f. Bong x. und Egip. Rieſen⸗P. u. äͤ. m. 

Gepferde, n., -#; uw. : ein Durcheinander von 
Pferden, Pierbevich (vergl. Gethier): Ein ⸗ une Mehr 
ſpaͤnner, hundettlei eigenes umb requiriertes G. ausweidhent, 
anftofenp hinderte Ach rechts une links. @. 25, 109. 

Pferdehaft, a. : pferdeartig, I. pferdiſch. 

Pfird-ig, a.: in Zfidg. mit Zahlw. 4. B.: Ein 
ein-p-et Fuhrwert. &. 23, 265 mit einem Pferd bes 
fpannt, einipännig c., — ferner: von fo und fo viel 
Pferdekraft (f. d. und Dampfpferd): Cine ſechs ⸗ ne 
Dampfmafchine. Aarmarſch 2. 198 x. — ⸗iſch, a.: auf 
Pferde bezüglich, z. B.: IM Zemand, ber pe Dinge glaubt, 
aber feine Bferke? Claudius 5, 79 2c., auch in Ziika. = 
pferdehaft, 4. B.: Die nil-p-en [Milpferden ähnıs 
lichen] Baflel. @. 23, 271. — -Ier, m., -4; un.: 
f. Stedenpferd 2. — -ner, m., -8; un.: Pferdes, 
Großbauer (f. d, und Anfpänner). 

Pferfiin)a: ſ. Pſirſich. 

Pfehen, tr.: gwiden, fegen (f. b.), fneipen: 3. Mof. 
19, 28; 21,5; B. und fneipen ibn. Alinger Brif, 75; 69; 
Der ein jung Rind mir Rägeln pftht. Phitender 1, 649; 
Bolenhagen Br. 508; Stumpf 1250: Wadrz. 2, 110% 
(HBehr). ſ. Berf. Bloff. 425; Medlof Tr. 70 („rfipen, 
auflaufen; p. auflaufen macden‘‘) u. Seid 2, 530, auch 
Zifga. wie: Ab, anr. 

füefel: ſ. I. Betiche, Anm. 
fiff, m., (6; -e; chen, fein; =: 1) das Piel: 

fen und ber pfelfende Ton: Gin fhneidenter (@. 18, 48); 
gellender, marfdurchbohrender (Buphom R. 4, 394); greller 
(5, I3T0IB.; Der fchneipende V. des Bortbiers [der Gemſeſ. 
shorn Bemsj.t56; Mit frilleneem P. huſchten vie Wafler- 
hühner ... . in pas Uierfhllf. Fewald Ferd. 1, 190; Der 
Klage-®., | wemit im Wold die Mutter [her qetöbteten 
Bögleln) Ah verlor. Kenau Alb. 137; Der luftige V. einer 
Grasmüde, Aurrbah D. 4, 200; Ihm auf den V. geborden 
[wie er pfeift]. 16; Es ih Volicel genug da, um auf ten 
PB, unterflügt au werben. @uskem R. 4, 252; Gin B. [ber 
Bofomotive]. 33 ; Ihren Schrei, der, ahnlich dem B. der Dr- 
tanes, . . die Luft durchgellt. Gertmann Uni. 2, 134; Gin... 
Pfeifen „. ., wie Winbes-®. Plönnies Mar, 37; Der 
vfeifer , . mit der Gfelstrompete . und Äpricht. . zu einen 
jeden B. [Furz]. Wocenpsit 3, 75 (ſ. Hinterpfeife); Der 
Diebs-B., ein Diebsfignal durch Pfeiſen (urich. A); 
Der B. des Vogelfichlers od. der Led- WB. und nach den 
verſch. Arten, 4. B.: ver Meifen-,, Wachtel ⸗·U. x. 
u. Dazu 4. — 2) (f. 1) zur Ber. von etwas &kringem, 
1. B.: Ib blieb nicht einen V. mehr. 9. Sb. 2, 345, bie 
Zeit eines B-$, f. Hut Sa; Sie arten bie Luſtigmocher 
nicht einen V. mebr. £. 3, 50, veral. Hauch 3 xc., 1. auch 
Püfterling. — 3) (f. 2 und pfeifen Sc) ein geringes 
Maß für Setränfe, etwa: foniel man im Huf austrinft 
(vgl. Schlud, Schnaps), — !/, Seidel ıc., ſ. Schnitt 
umd säm. 1, 307.— 4) (f. 1) wohl in Bezug auf ben 
Lot: P. des Bogelftellers: Den V. verfichn, heraudbaben ır.. 
die Kunft, ben Vogel zu berüden, 4. B.: Das muß ein 
rechter Gimpel fein, der Äh von ihren Bolicei+ Ben in 
bas Garn leden läfft. Döra Firz. 27 und dann verallge: 
meinert: ein ſchlauer Kunftgriff zur Erreichung feines 
Zwecks, (ſchwir. Pill. Sralper 1, 171) oft: Kuiffe (f.d.2) 
und B-r. Gras 1, 248; In Pen und Kniffen geübt. Pros 
SHE. 66 16.5 Der veriteht's, Der bat Bor! @, 0, 161, 
12, 42; 94. 348 6; Der B. iſt gar micht übel: | bie Ein 
falt vor ber Schurterel vorams | zu ſchlden. £. Rath. 5, 5; 
IP. 1. 14; Berſuch er feine Liſſen! . . | Diedmal . . ver- 
Salz’ ich ibm ben V. Ueithard 65; Sehr mich die Pe nicht! 
24. 11860; Die BP feines Advefaten. 110a; Das if chen 
ver B.! 1508; Ib will Be andfpinnen, M. 2, 183; I 
wittre den V. Schlegel Sb. 2, 209; Gin P., ber anfhläat, 
Samt. 2, 1; Gegen den Sofrates „ wird mir ber P. ulchta 
helfen. W. 3, 279; Ich werke ſchon mit einem . . Pocen | 
mir helfen müffen. 34, 30 720. Ein Areofaten-, Diebe» 
[verich. 1], Teufels» P. (fangbrie 2, 145); MBäre wohl 
ein Alltagd+®P. gemefen. Münddeufen 47, 1. pfiffig und 
Pfiffikus. — 5) (f. 4) Name eines Kobolds: Auf, auf! 
Kobolbe, Kniff und B.! +1. Dronfen A. 2, 368. — -eln, 
inter. ı, tr. : leife pfeifen (f, d.): Uber ibren Häuptern 
ſchwirrte, rauſchte, pfiffelte, züchelte, Aügelte die Antenmolts 
jept bin. Golpammer Littb. 174. — -erling, m., -(£)8; 
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-t; 8: : Art Pilz, nach Wemait Agaricus piperatu's 
u. eantharelius, beite auch: Biefferting u. Bfif- 
fer, bei Ohren dagegen; Die B-+, Cantharellus, mit 
mehrern Arten, 4. B.: Dach BP. C. muscigenus ır. 
(Dagegen: Bicfferpiy, Boletus piperatus tt. Agaricus 
piperatus), z. B.: Daß ein felmer 'B. . . auf meines Nach ⸗ 
bars Miſte gemahlen. J. 10, 87; Ihr Menſchen allıns 
fammen, | feid ihr wohl mehr als Pt Weczerlin ıc. u. To 
oft als Bez. des Geringen, Wertblofen (vergl. PH 2 
und Iof. Senge, Poltganihea neviſſima. Brfi. 1617 ©. 2476, 
wo %., wie „blaue Enten, Affenſpiel, Tillematelle* als 
Überfegung von Trieae apinae aufgeführt iſt): Strich 
drauf ein Srange, Kett! und Ring‘, | als wären eben B.' 
@. 11, 121; Nicht einen (4. B. Silber B. 219a) oder 
feinen P. geben (Drapfen A. 3, 117; Al. Gel. 12%), werd 
fein (Beibing 2, 145), taugen (Pfeffer Br. 10, 49), gelten 
(Plasen 4, 105), @inen anfehten (&. b, 214) ı€, u, ohne 
Verneinung : Der einen P. nad Recht uns Dilligteit fragte. 
Soräeif U. 349; [Davon] habe ih den P. gehabt. Iamır- 
mann M. 3, 234; Ein B. für Welt und Weitling ſchnude! 
Balıgel Eh. 6,365 0. — -i,n.:f. Pins. — ⸗ig, a.: 
fih auf Pilffe (f. d. 4) verſtehnd oder: in ber Meile 
eines Pfiffs, einem ſolchen gemäß, — ſchlau (pal. vers 
idhlagen): Ein p-er Patron (©. 11, 304 Kunte (Werner 
Febr. 123); Ein 9-03 Weſen. Fouqut Dr. 1, %45; Ein per 
infall. Dane 398 ; P-e Btreide. Hebel 3,270; Ein per 
Autſehn, Ihre pen Augen, Bolisi Lamm, 1, 19; Die auf- 
geftulpt p-e Forſchuagenaſe. Heine Reif. 3, Bd n.; Der 
kummep-e Bebiente, Drorient 9, 132; Das if ber p-fe 
von deinen Pfiffen. Platen 2, Su; D, fie find p., ſolange fie 
es nur mit dem Korf zu thun haben; aber ſobald fie mit dem 
Herzen anbinden, werten bie Döjetrihter dumm. #4. 20th; 
w, At. 2, 1, 11a. — -igheit, ſ. “en; Br: das 
Piing-Sein u.: eine pfiffige Handlung: Die eine ireche 
fdamlefe P. dafur eingetaufcht. Görres Der. 39; Legt euch 
nicht auf das gefährliche Fach der politiſchen B., fein beutſch 
ehrlich. Heine Ent. 1, 202; 101; Das feine fripe Ting . . | 
will ausgeführt fein, wie's erfunden iſt, | mit aller B., Be 
mwanbrheit. £. Rath. 3, 4; Die gemeinfte, ſelbſtſuchtigſte P. 
Mägge Elſ. 253; Welche alle U—en ber Diplomatie, So⸗ 
rbinit, Rhetoril, alle KRunfte des Helldantel auwendet. Ushde 
(8. 410 41); Die P., womit Hamlet feine beiten Schul⸗ 
freunde opfert, HYop IP. 59 x. — -Ikus, m., un; -ie: 
ein pfiffiger Patron. Auctbech Go. (46) 8,230; Eichendotf 
Lirm. 26; Gunhem R, 5, 17; Mügge Orb, 1, 19; Den 
Dämpfer fheut Herr V. Sinkel 404 rc. (mit Sat, Endung, 
wit Burelerum, |. budelig, Anın. x.). 

Pfingflen, n., 8; uw. — f. ; uw. ; Pngits, (7): 
ein am BOften Tage nad Oftern geielertes Feſt bei Ju: 
ten und Ehriſten (bei Jenen als Feſt der Ernte u. der 
Geſetzgebung, bei biefen als Fe ter Ausgießung des 
heil. Geiſtere): Der Tag ter V. ap. 2, 1; Bisauf P. 
1. Met. 16, 8; Bis. Ep ebr.; BP. waren bie nächften |Aeht- 
tage], Serstag Bir. 1, 74; B., Das liebliche Fe, war ge 
fommen. ©. 5, 123; Amı mirhften Sonntag, an der heiligen 
B. Sotıkelf&, 103, Ein P., wie ich es jeht beichreiben will. IP. 
LitanKav. 22; Im Dorf ruft der Witewohl |f. Pirel]:'.P. 
if da; Baur, dein Bier bei?“ Modenkagem Är. 401; Auf alle 
Belt das ſchoͤnt P. lat. Moqurite W. 44; Das Bei der B. 
2qwab Volkebſ. 1, 361; P. war, bas Feft der Frente, | 
bas ba feitrn Wald und Heide. Uhlaud 259; WVerkündinet 
beitere V. 8. 2. 3; Gr gab uns frobe P. 3, 203; Zu P. 
auf dem Wlfe ar. 

Anm. Rus ge, nerenzeoen (ber bofle — Tag), lat. 
penteooste, goth. pulntekuste, abt. lmfchustim, mbe. 
püngeisiten, vgl. bat dem gr. erre entsprechende fünf 
di. d. Anm.) und das weralt., muntarti. Pfinztag G-. B. 
fuiser SW. 64, 374) für den fünften Wochentag, (Donners- 
tag). Bm. 1, 321, — Gelten ala Biiw, un.: Un einem 
B.Tag. Agmob 405; Precht. Koquete W. 6 ꝛc., gem. 
Piingt-Tag, «Heft, «Zeit, «Lieb x. Uber Geſchlecht und Zahl 
f. 0. die Bip. und val. Dfierin), Weihnachtten) w. Dazu: 
Der Bfingftling, Bfingattel, Pfingſt Hanſel,⸗Zackel, 
Kümmel, ſ. &, und egl. Nusfübrlicheres, Sam. f, 320. 

Pfinne, f.; -n: (vralt.) Finne, ſ. d., 34. B. (2): 
Berteeibe die Don... bes UAngefichte, Wolf Er. 1710 und 
dazu: Tas roh efinnig. . Angeit, 172b x. 

Pfipps: ſ. Pipps. — Pficd x. : ſ. Pſferch, Anm. 

Pſirſcht, £.; -n; Pfuſchchen, fein; Pfirſch ⸗· — 
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Dfirfich, mı., Achs; 8; :. — -(B), 1; -en: bie fafs 
tige, runde, mit wolligem Flaum übergogne Feucht eines 
zu dem Mandelgeſchlecht gehörigen Baums (Amyg- 
dalus persica) mit manchen Spielarten , dieſer ſelbſt 
(1. Baum 2 u, die Belege mit *) u. zum.: etwas ber 
ſchwellenden faftigen Frucht Berglichnes (ſ. 2 Biden). 
Wir ordnen bie Belege nad der Form (f. Anm.): 
1) 3wei Bfirfhen | von einem felbiigerfropftien Baum- 
den. ©. 8, 04; 12, 24; Wie eine Prise friſch und veller 
Saft. 77; Die pelzige Bäriche. 31, 34; 14, 161; 1m, 
192; 20, 16; 67; 23, 20; Die Traube winft, tie Bririche 
zum Henad. #4. 470; W. 13,42. 2) Tem Biiriich 
aleich. Brodes 9, 175; Der Pfirſich, beffen zarten Flaum x. 
B. 10a; Burmeiter 9B. 2, 285; Das ſchmackhhafte Aleiich 
der BArihs. ©. 29, Anl, Der Wauglein Baar, wie bie 
wfirſiche [oder 3] rot& | und eben fo auch weichwollig be» 
Raumt, 12, 190; Wie glübet der Pfitſich! Kofrgerien Pr. 
1, 237; 120; Plasm 2, 7, Wamier 8. 3, 43 (Pirfleih; Am 
Geländer reifen | Pilrihe. Solis (MWedrem. 2, 12129; 
Pride. a4. 1223; Der ſchoͤnſte Pſirſich glänzgte vhrblid im 
feiner ſammetnen Bradt am Spalier. Lich NK. 3, 8; Das 
Sefäh. ., den ſchwellenden Pärfih vieler großen Binfteln. 
Vifger Anh, 2, 164; Mit wantendem Schatten bes Pfriibs". 
®. 1, 52 (f. Anm); Die fhönen blühenten Bfirfibe‘. Br. 
1, 304; Wie ein Pfitſich voller Saft. W. 15, Som. — 
3) Die fammtne Bfirfihe. Alriager D. 151; Zart und 
fanfte Raubigfeiten .. an ber Biiriih Sant. Dioden 9, 
178; Prien, Aprilofen x. Sorker R. 1, 21; ine zart 
wellige Hörliche. O. 20, 424; Die Pftrſtchen“ ſtehen . . in 
Biutbe, Heinfe K. 1, 398; Noch gebeibt bie Pärfibe mir. 
Hölderlin (Wachsen. 2, 1261 '%; Die Pfirſichen. Frepios Bild. 
1, 15%; Chümmel 7, LA; Und Pfirſichen“ tragen nur noch 
in. . Höfen, Morbamr, Drirfe 25 x. . 

Anm. „Die Zrucht . beife in der beutigen Biriftipr, 
bie Bfirihe un ber Pitefi, Ienes aus bie Pier- 
fi luht. pfersich], Die Breriing [1 B. Yammı KH, 
3243, periche Pflaume entitelle, dieſes aus ber Bierfic, 
Vierfing, Vieriihapnfel, De Vaum lautet abge 
farzt ver Bierfich ltech ſ. auch 31.9. 1, 187. 

gutzg. zur De. ber vielfach ſchwanlcuden Spiel⸗ 
arten, ſ. ©ken und Wemnih X. 

fifler: ſ. Bäder, Anın. 

Nanjbar, u. : was gepflanzt werden lann, mam. 
in Zfpa., f. bie von pflangen: Be=-p-e Arivwege. Jahrh. 
2, 401; Bort-p. JoMüde 24, 449; Alte Baumt find 
ſchwer wun» oder ver+-P. m. 

Pllanse, f. ; -n; Bängden, lein; ns: 1) ein au 
ten Begerabilien (dem Gewächsreich) gehöriges Indi— 
viduum; ein organiſches Weſen obne jelbitantige, eigens 
willige Bewegung (die das „Thier“ fenngeichnet) : 
Tas Reich, bie Wetamorpboie (G. 36, 15), bad Wache thum 
(13) ver Bon; Erettſche Pen ac. — Zahlreiche Ziipn., 
1. B.: a) Oxms Gintbeilung des B-n- Reichs in brei 
Länder: Wart- (Alotyledonen); Salt, Streifen- ober 
Seiten (Monvfotglevonen) ; Eied-, Rebe, Organe In 
(Dotolpledonen). Klaſſen tes erſten Lands: Zellen⸗ 
Pilze); Ader- (Mooſe); Droflel- (Harren), — bes 
zweiten: Rinpen- (Öbräfers); Baſt- (killen); Helz Pan 
(Palmen), — verid, b; Gaue des dritten: Stamım-, 
Dlutben-, Frudt-B-u, Dazu Klaſſen bes erſten Gaus: 
Burzel-, Stengel, Laub», des zweiten: Samen- ob, Baly-, 
Greva · od. Kapiel-, Blumen- od. Scheten⸗, bes dritten: 
Rad-, Pflaumen, Beeren, Apfel-B-n. — Dazu mande 
Unterabtheil., z. B.: Deinen (Umbellatae), Haut od, 
Sirdien- (Lepuminosae), Rnellen- od. Rnefpen- (binmens 
loſe), Rovf- (Syngenesistac) xc., ſ. auch: Blütben-P-a 
= hanerogamen. Okts 3. 5. — b) nad dem Stand: 
ort und der Bobenbefchaflenheit: Ader-, Alpen, Anger, 
Bade, Berge, Brunnen, Belv-, Kelten, Aluß-, Horft-, Sar- 
ten, Gebirgt, Heiden, Holz (derſch. a), Kalt, Lanz. 
Lchnw, Mauer, Meer, Mergel, Moor, Kain, Salz⸗ 
Steppen, · Strand · Sumpf. Teide, Then, Torf, Ufer, 
Walr, Waller-Bn ., J. B. auch: Da woren jene 
wunberbaren Orditeen, jene fubamerilaniſchen Schling; 
D-n, vie obme Ürbe in wer But wachſen. . Dielen Drdi- 
been verglich fie ihre Liebe; fle batte keine Erte, auf ver fie 
einmeurzelte, eine Zuft- B., bängent in phantaftiſcher Srere. 
Guthow 11, 232, vergl: @örres er. 51 und Uprige 
ES chling-, Kletter- une Hinge- P-n. Kürnberger Am. 
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321 2.; Die nichtholzigen Uewalofränter wadien exiı 
anf ven Biumen und führen gewöhnlid den weridtise 
me Schmaroker- bon ober fie wachern im Boten! 
unter den Bäumen une würden als Borenfräuter son 
auf ben Bäumen ftchenven, ihre Nahrung aus der Amril 
ziehenden Yuftgemädien paffıns zu umterfeizen iea, 
meter gB. 2. 204 (If. Liane); Wurepa if em ters 
anber verwadhiener Lianenmwald, woran bie andern Ban 
als Wuder-B-n fi auffhlängeln und zufgeiım 
ausfaugen (f. 4). IP. 36. 22; Die größte vet iezn 
tefte Shmaroper- BP. unferer Waltungen if u I 
Shot B. 311 .— c) nad ihrem Gebrand er. ı 
Haupt: Broduften ıc., 4. B.: Arne, Drasemk 
Bärber-, Zafer-, Bett, Autter-, Wärber, Bemsie-, u 
&etränt-, Gewürz, Gift, Gunimi-, Harp, Kanro, 
qhen · ¶ Mehl · Rahrunge, Obi, Dir, Speile, Jad 
— d) ferner einzeln, 3. B.: Ballart-S-n, tur 
mifhung verſchietner Gattungen bei ber Brrid 
entilanten; Haar-B-e, mit feinen Haaren beit, 
die Farnltaͤutet w.; Hafen · B. Lecythis; 3cbım 
Zohanniskraut; Kuaben-P., Orchis, vrſch. 4; A 
%., Erythrina; zum. auch für bie pllangenarta ı 
enden Korallen (f. 4); Kultur ⸗ B-n, vom Rerisa 
gebaut, im Gyip. Der wild wachfenden; tıdd 
Phlox spinosa ; Eine Lieblings · V. für dit mıtemı d 
Gastenl. 9, 5688; Mai-P., (Bandw.} Nebmbeine 
Modens (Unterroden) ; Die inmeidiung eine 40 
Mengt aleicher Inbirituen aus dem Schret te Kr 
©. 36, 5; Brade-B-n, 26, 290 (prädtige); Ei 
@inn-B-n. bie Gattung Mimosa, deren Blätter it 
ber Berührung zuſammenlegen; Stauden, End 
— Stau, Strauch; Ut · . eine P., tie ab kık 
Typus aller dienen lann. ©. 23. 275; 335; 2, 
36, 14 16, aber au: Bon aus wer Utwell fu 
2128 x. — 2) in engerm Sinne (f. Kräctl!! 
wächie, mit Ausichluß ber Gattungen, die tue] 
ragenten Ghröße od. ihres Nugens wegen kei. hat 
find, alfe nam. der Baͤume, Sträuce, bes &erm 
Die B. verhlübete bat, der Baum [dagegen] == 
langſam auswadien. 9. Pb. 3, 253 x. — Biel 
im Samen (Retm-B.) u.: das daraus ermehat 
zogne junge Gewaͤchs, nam. inſefern es zur dal 
zung beit. iſt, Pilängling: ‘B-n fioden, yeraftain. 
fepen ; Die P. betleibt, geht fort; B-m, bie At mel 
den, befleiben nicht wohl. Sprchw., über. auf 
(4). Zſſtzg. 3. B.: Baum P. ſ. Heritt zu 
lote; Kohle ober Ktaut⸗, z. B.: Blautrbl.. 3a 
tehl-, Weiftohl-B,, auch wohl P. Ichlecdhebin it. a 
Salate, SalbeirP. x.; &s bat ſich immenti et] 
einmal ein nagendes Di e 0 Epflängchen angeicpt. Sur 
193; Sep -P., Seplingıe. — 4) übrtr., 2 dei 
u. pflanzen 3 x.,3.B.: Daß fie genannt me # 
der Werechtigfeit, B-n des Heren. Bel. 61, 3; 1. 90 
24; Def. 34, 29; Daß Armuth eine rande Dur 
worin folde garte, junge Bilinzcben leicht erkee er! 
früppeln. Engel 12, 209; O Witterung ei aA 
gunft'ge dieſe P. [iche] vo einmal! | Sie iutı #7 
mel, taufen® Zweige bringen | aus übe Bam = € | 
139; Schon in Iahien, tie Antre ned als d-: [mi 
vend, f. P-nsteben] wezträumen. g. Et 13. | 
armen B-n [Rinter] weiten mir ja dad in te= 
vor den Bingen weg. Hölerlia $. 2, 73; Du R# 
Potterlast, von dieſet itutſchen B. (oder Kl @ 
fammeln. Sribnig (Wedern. 3, 10169, gem. DA 
Diit cuch lo Künftler), des Frühlings exfler $. | NM 
feelenbiltente Natur. DM. 256; In dieſtt durmiin 
vet Ihrond verborret das zarte Pflanzches der dutt 11 
Erin Haube, Diele zarte B., | graut ass gerirumun d 
hervor, U 2, 2393; Dem Verrienfie. das | 
Pllege einer fo ſchͤnen PB. um die Menidher = 
bofite. W. 16,66%. ZÄRg. z. B.: Die pin übe H 
den [Rinter, Soprößlinge]; Samentörur ein ah 
tiger Befubl-B-n autfireien. Opimer i. 19 
Brelpeit Himmeis-B. | entfprefit aus Drfur 9 
d. cin. 10; Durch Gretchens Cotfernung inar de Seh! 
und Zunglingé-BP. das Her (j. d. 11) mc=® 
fie brauchte Zeit, um an dem Beiten wirter zur | 
21, 29; Den glüdlicden Greärid, der den Anm et 
Ients als eine Wunder-P. in Rabrung ſchtt. Ener 
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172. — a)oft von Verſ. iron., wie Kraut (f. d. 3 
at Rrucht 5); Du bit mir eine faubre (nette, hübſche 
fie, rare) B.; ine echte Berliner U. Ab io, Sie ind es, 
nor #.? Beatänder He. 1, 60; Lieber 6 Bauernlummel, 
one iben fe verborbene Dfficierd-®P, Soltcoſch. 3, 
15; Dem braven Mar macht ef Ghre, daß er nicht unter 
ddm B-n leben fonnte,. Ancbel 1, 171 9.; Bas fo eine 
as B. ſich wehl Banft!, vgl. Landvomerane. 

Azm. Aus lat, planta, abe. phlanza, mbb, pllanze, 
a pflanzen, Latein, plantare, ahd. phlanzön, mbr. 
kasen x. 

Zipg. leicht zu mehren und gu verfiehn nach den 
wöchnden: Sder- [1b]; Ader [1a]; Alpen⸗- Anger [1b] ; 
sel-[ta]; Arznei- [te] ; Bach⸗ [1b]; Balg⸗, Baſt · [1a]; 
idırt Ad]; Batum - [3]; Bötren- [Ha]; Birg- [1b]; 
im, Biäthen- [fa]; Brünnen- [1b]; Dötden- [1a]; 
rischen» Te]; Dröffel» [in]; Ehe» [A]; darber ·· 
de [te]; Bilps, Mölflen- [Ib]; Bett [de]; Alüß-, 
d- [fb]; Brüche [ba]; Mütter, Bärber [Ne]; Bär 
», Öebiegt» [Ib]; Gefahls [A]; Hemüfe-, Geraͤth- 
#rink, Bemürz-, Gift · Gimmi- [te]; Greys· [1a]; 
ir, Höfen: [id]; Sängte)- [1b]; Harz Me]; Häüt- 
|; Kar [Ib]; SHimmels- [A]; Hol [1a und b]; 
Bra [ta]; Zehannis [id]; Senalinge- [A]; Kill 
bj; Rimpker- [fo]; Käpfet- [1a]; Keim- [3]; Retter 
bi; Suiten [id und 4); Anöllen-, Ruöfven- [la]; 
tr [3]; Rönf- [da]; Rerällen- [Hd]; Rränt- [3]; 
en [te]; Rultür- [Id]; Länd- ib und An]; Lünb- 
#|; Sibm- [1b]; Fizbes-, Lirblinge- ld]; Lüf- [ib]; 
u-[13]; Märt [da]; PBäter, Pit [1b]; Mitt 
€]; Birgel,, Moor [1b]; Moes [3]; Mütter [1d]; 
franz» [de]; Retz⸗ Rüb- [da]; Officer: [An]; Ol 
e); Digins, Pfläümen- [du]; Brist- [Id]; Ram- 
b]; Binnen [Ha]; Salat · Satbei- [3]; Sat [1b]; 
in [1a]; Scham · [Id]; Scherden · [da]; Shling· 
wareder [ib]; Schoten⸗ [Ia]; Sie [3]; Sinnten⸗ 
Sreiſe · [lc]; Stamm, Stingel- [1a]; Stauden · 
dl; Seirven-I1b); Stöd- [Ha]: Stränd-116); 
ad [dd]; Sempd+ [Ib]; Teiche, Thon, Torf-, Uſer · 
bl; ur I14); Watd ⸗ Wähler, Weg · Wieſen · Bäder 
bi; Bünter [A]; Wurzel · [1a]; Zain [1b]; Zillen⸗ 
»|; gur· v. [dc] se. 

Plänen, ır.: 1) eig.: Pilangen (f. b. 3), Pflaͤnz⸗ 
ge indie Erde fegen, tamit fie befleiben, Wurzel 
km und ſortwachſen: Kcht, Salat, Blumen, Mewädfe, 
une it. Mol. 21,33; 3, 19, 23 ac), einen Beigenbaum 
k. 13, 6) Gedern (Pf. 104, 16; Jaf. 44, 14 30.). Rofen 
"39, 15), Reben, einen Weinfteck p. ». Much ohne 
N. (1,2): Sie pflangten, fie baueten. füh. 17, 28; Ier. 
+5; 65, 22; Pred. 3, 2 x. umd zum, refl.: Mm Ufer 
a fih tie Weite. Iepalıgei vr. Auch zum, — 
ryſen (fd. 1), 3. B. (fe 3): Auf ten wilden Stamm 
Site ber ewige Gartner das edle Reis Zeſum Ghriftum, 
tet, buranf bekleibend, des Stammes Matur vererelte ıc. 
14,265. — 2) (f. 1) metonym. in Bezug auf das 
N. 3. B.: Einen Hain ven Bäumen p. [anlegen]. 
Koi, 6, 31; Weinberge und Ölberge p. 0, 11; 20, 6; 

30 .; Ginen arten p. 1,2, %; Ye. 29, 5 ı.; 
zienanlagen, in den alten Schutt gepflanjt. S. 26, 204; 
f ter Alren Fühler Höh | liegt für nich .. | ein unge- 
mire [von felbft gemachsner] Biumengarten, Hauer 
4, Ter,. | 808 Lebens Abend bier in Telb fgenflangten 
Nie | verlebe. w. 15,3 — im Schatten jelbitges 
inter Bäume; Gine Frucht p., ein Gewaͤchs welches 
kästp,, ſ. 3a. — 3) übertr. auf ein Dbi., bas 
m Burgel fchlagenden, wachſenden Pflanze iſ. d. 4) 
Hichen wird (f, A): a) ohne Angabe eines Wohin: 
tlangeh fie feie Gottloſenſ, ta fie wurzeln und wachſen 
"bringen firudht. Fer. 12, 2; 18,9; Ich will fie bauen 
"niet abbreden, ich will he». und nicht ausraufen. 24, 
36 wili fie in Biefem Yanre [vgl. b] v. 32, 41; Ib 
ve bi gepflanger zu einem Füßen Weinſted fein ſolchet 
werten). 2, 21; Du bafı einen Weinſtoch [das Boll 
al] aus Agrpten gebolt, und baft vertrieben vie Seinen 
"terjeiben gepflanget. Bf, 80, 9; 16; 92, 14; Plane 
ii dem Berge beines Erbrbeils! |vgl. b] 2. Mer. 15, 

2. Mac, 4, 20; Ib babe gepflanger, Arollo hat be» 
kn, aber Geut hat das Gedeſhen gegeben. 1. Mor. 3, fi: 
* aut ter Hurerei gepflanzt wire, Das wirb nicht tief 
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warzelm. Weist. 4, 3; Du [Gelegenheit pflanzeſt Verleum- 
dung und zerrütte anten Leumund. Cienburp Sb. 560; 
Gin organiiched Wert zu p. [gründen]. Ebtru Ber. 9%; 
Der arofe Dann braucht überall viel Boben | und michrere, 
zu nab gepflanzt, gerfhlagen | fih nur die Afte. KF. Rath. 2, 
5; Da pflanzt er feine Schalfbeit au, Murner I, 47; Der 
die Stadt aepflanzet [gegründet] bat. Micetai 3, 173 (1.4); 
Du pflanzgteft dort in biefem abarbuhlten Leib | die ſchnode 
Sünde deines Stammes [vgl, b]. Pres W. 136; „Diele 
Saat | mard nicht gepflamat, daß du mit finb’fher Hand | vie 
Blume brädeft und zur leichten Zier an beinen Buſen ſted 
tet.“ Was er mir nicht gerflangt, Das könnte Boch | frel- 
willig mir die ſchoͤnen Fruchte tragen. Sch. Ita; Den Arie 
den wirft du p. [4], | Des Aranfenreiches neuer Stifter fein, 
4568; Die ſtolze Föniglide Frucht, woran | nur Menſchen ⸗ 
alter Tangfam pflanzen, foflte | ein ſchneller Lenz der wunder 
thät'gen @iebe | Beicleumigen. 7640 (felten); Bern aus 
fturmberwegter Zeit | Wefep und Ortnung, Breiheit fih une 
MKedt | emporgerungen un fidh feftzerflangt [Ah Uhland 
134 16. — b) mit Angabe des Wohin (vergl. a und 
bauen Bo): Ich will fie in ihr Land y., daß fie nicht mehr 
aus ihrem Band gerottet werben. Am. 9, 15; Gott bat ber 
Rolzen Heiden Wurzel ansgersitet une Demütbige an ibre 
Staͤtt gepflanzt. Bir, 10, 18; Das Mor .„., bat in 
euch aepflanzet if, Inh. 1, 21: Hol mir einen wilten Rofen- 
ſteck damit ich zahme Rofen darauf eflanze ſimpfe, pfropfe]. 
Setaet 520; Pflanze er durch große Lift auch feine Much in 
end. £ 3,348; Br bat mir Argwobn In mein Serz ac 
vflanzt. 84. 601b; Kann ich auch alle Wahnbe grifft aus 
meinem ebächtniffe herauteeiien, die Friebung und Ge 
wohnbeit darein gepflanzt? 730b; Bin Geott kat manderlei 
2ieder | mir in die Seele nepflanzt. 9. Od. 22. 348 10. — 
4) (vgl. 3) ohne den Ronbegriff des Wachiens, Etwas 
an einen Ort hiniegen, hinſtellen, es dert aufrichten 
#., damit es dort (eine Zeitlang oder immer) bleibe, 
füh zum. nahe mit 3 berührend: Die Hütten, die ber 
Herr plant [baut]. 4. Mor. 24. 6; Der das Ohr gepflan- 
get. Pr. 94,8; Ein paar mit verwandter Hand vor vie Stirn 
aerflanzte, aus einander gefpreiste Ringer. Enzri 7, 104; 
Planze bied Bild unfeer Liebe Iſtecke dieſe Hofen] vor dei- 
nem Bufen. Grfiner 4, 19; Mit gerflamztem ſaufgeſtechtem 
Bajenett. Hedländee SOih. 3, 25; 22; Br pflanze mit 
tapfrer Hand | bale Siegeszeigen, bald auch Reben (1). 
Bapıdom 3, 154; So pflanz' ib | meine Fabne gen Toledo. 
9. Gid 46; Heben Hauſes fer | gerflangte Säule! Wium- 
beide 3, 63; Die Welle pflangt une in den Sand. Micstai 3, 
20; Gin Wagen. auf welchem vier Steinfüde gepflanzet. 
Otrarius Neil. 3T9b; 381; Ihre Muße pflanzt fle [vie Brei- 
beit) auf den Maſt. Pisten 1, 201; Der pflanſte fein breir 
farbig Banner | neben ven Tönen Koleß des Phidjas. 2, 
163; Die weiße Kabne, | auf unfer Grab gepflanst. 6, 29; 
Beuer der Mufteten une bes babinter gepflanzten groben Ge— 
ſchuhts. Sb. unab; Der ,. I anf allen Schritten mir die 
Sräber pflanzte. 5018 9c, und nam, refl. von Perf. : 
Sich wohin (oder wo bin-) p.; Wir wollen uns fe in Böb- 
men y. 32650; Ich pflanzte mid Barbaren neben den zier- 
lien Römer. Seume Sp. 159 ; Er pflangte fib. fe Tang une 
dürr wie er war, jur Seite bes. . Bräfidenten. Cbümmel 3, 
73; Plant ſich . In einen Sinterhalt, W. 11. 224 ; Wice- 
toi 4, 213 #8. — 8) (veralt.) Die Haare p. [lang wadıs 
fen laffen, zur Zier]. Srompf 1420; Die Haare in bie Logen 
y. [legen]. Sam.; Sich v., fih bubſch ober ſchön anf-p. 
(Beber Baftn. 104, 17; 150, 31), Ad oder Binen (auf-) 
vflängelm. Bam; SElara GH. 1, 490 a0. , ſchinuüͤcken, 
pugen 10. — Dazu: 6) Bflanger: a) Giner ber 
vflanzt (eig. u. übertr.), weibl. : Pilangerin, — 4. B. : 
ehe iſt der Pllanzer der bier fo wichtigen Seidenbaumes. Mopl 
M. 2, 168: Aus euch ergofien ſich Pflanzer der Menfbheit: 

Fernen Inseln bed Meers ſandtet ihr Sitten und Runft, Sch. 
76a; Daß nad mir | fein Planzer mehr in geben Menſchen ⸗ 
altern } auf diefer Brandflatt ernten Toll. 3056; Denfmäler 
verfunfner Pracht, am deren trauernde Hände ber Pflanger 
feine Hütte lehnt. 12370; Ohne des Pflamzers Borg’ und 
ber Aderer feige das Gewaͤch⸗ auf. 9. Dv. 8, 109; 123, 
vergl. anıp. A x. Mamentl,. auch — Koloniſt, Ans 
fiedler (ſ. anpflangen) und — Plantagenbefiper 
(al. Te}. — b} ſehne fem.) ein Werkzeug zum Bobs 
zen regelmäßiger Löcher file die einzufependen Pflanzen 
(Bflanz⸗ Holz, -Stod, Krautflichel .): Behnen-P. 
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ober »Treter, eine Harte mit weitläuftigen Zinfen sc. — 
7) Bilanzgumg: a) das Pflanzen, eig. und überte. : 
Die Pflanzung des Weinſtecks Jet. 60, 21 10; Zur Bilans 
zung nachbarlicher Arruntfhaft. Fſchart (Wadern. 2,1417); 
Bhoibenreiger VII; Denfalien wurse zur Pflanzung eines 
neuen Geſchlechts erbalten. I, Luc. 5, 300 8. — b)ein 
bepflangtes Gefilde und das dort Angepflangte: Weg | 
treibt über alle Vflanzungen der Menihen | der wilde Strom. 
»4. 3836; Ga | gefiel der Borfehnng, mid wor ber Zeit | 
von meiner ihönen Pflanzung abzurufen. 294b (übertr.); 
Welche . nirgend bauen mit Händen zu Pflanzumgen uber 
zu Beldfrncht, V. Or. 9, 108 1. und Zfiba. 3. B. > Ib 
fhlo® Dies aus bedeutenden B au mpflangungen. &. 27, 84; 
Btadı W. 248 ; Wo das Maisgenlp, die Oliwenpflangung | 
arinenb wucherte. Platen 4. 252; Bad. ., der... burd 
Reben vflanzgungen führte. V. Th. 26. 167 16. — ce) (1. b) 
nam. = Plantage (f. d.). — d) Anfedlung, Kolonie, 
Pilanıftadt. 

Ba. 3. B.: Ans: 1) I1) Wir pflanzen fie [die 
Linde] auf den Kirhenplan | rede in die Mitte bes Dorfes 
an, Seidel (Humgarti 2, 551); Wirkt Db. 9, 108. — 2) 
[2] ®inen Sarten a. berp. ; Gin San a. andy: et ans 
bauen und fi dort anfletein und jo: Sich wo a. 
(vgl. 4; 5), eig. u. übrtr.: Schon lange war Einft in die 
ſes idealiſche Sand gebrumgen, ſchon batte er ſich dort ange 
pflanzt. Alinger Teutſch. 21 m. — 3) [3] zum.: Ginem 
Gras a., wie ein-p., vgl. anerichaffen, 4. B.: Die Ra- 
tur bat dem Menſchen an umd eingerflangt eine Begieree x. 
Stand Ar. 1106; Aller Verſtand äußert aber feiner Ratur 
nad bie ihm angerflanzte Thätigfeit im zwiefaher Richtung. 
Särres Ber. 19; 16. — Daqu: 4) Oben’ Anpflamger 
umd Ndrer Meist das Gewaͤchs auf. V. Dr. 9, 109, vergl. 
[6a] und (f. 2) namentl, auch — Anbauer, Anfiebler, 
Koloniſt: Die nenen Anpflanzer, Mufäus M. 9, 7. — 5) 
Zur Anpflanzeng von Reben benußt. &,; Die Ebenen 
mit großen Manlbeeranpflanzumgen bedeckt. Sadländer Solo. 
Kr. 122 x. und nam. (f, 2) aub — Anfieblung, Ko: 
lonie. — Auf⸗ [A]: aufricten ıc. : Bine Jabne, Alagar, 
ein Banner, bie Breibeitfahne (Ascntt), die öſtreichiſchen 
Zeichen (Platen 4, 211), einen Schild (Cham. 4, 41), Rar 
nonen, ſchwere Artillerie wider Zemand (Insmäler 14, 164); 
un bie Stadt zu beihieken, Stüde auf ven Anböben (Falk 
G. 111); Bein im green Krügen (Jacob Her. 2, 120), 
Zelte (Beine 1, 194); abgeichlagne Köpfe (a4. 592). einen 
Galgen (1476) a. Rock am Grabe pflanzt er die Hoffnung 
auf, Ktb ».; Wie fein umb zart äft die im Ihnen aufge: 
pflanzte [gm.: eingepflangte] gottliche Blume. 9. Vh. 5, 
281 36., ſ. auch (dj. — Aus⸗; die Pflaͤnzlinge aus 
tem Ort, wo fie gejogen find, an ben Ort, wo lie bin 
follen, binpflangen, eig. und übertr. — Bez: 1)[1. 2] 
mit Pflanzen beſehen, verſehm: Den fleilen Bela bat er 
Beoflamgt, | daß ihr im Grunen ſchmauſt. &. 6, 375; 294; 
Rd, wenn [für wen] bepflangten wir Ader t V. Lanti. 1. 11; 
Zu ten mit köſtlichen Orangerien berflanzten Kunſtgängen. 
Bihhohhe N. 3, 146 ec. — 2) (if. 1) übertr.: Die Eroche. 
in welcher Rarl .. die Line Kheinfeite . , mit einer Keibe 
von Mefidenzen bepflangen. G. 26, 324; Daß man bie Heer- 
feaden mit Galgen bepflanzte. Naunberg; [Bir] b. [val, 
ſpicken) mit Pfeilen | tem Gber im Blichn. Sc Müter 2, 39% ; 
Den Ball mit Kanenen, die Tafel mit anfgefahrnen Wein- 
flafben b. x. und nam. : eine Gegend mit Pflanzern 
oder Anfieblern beiegen, 3. B.: Vaß Grönlanı , . von 
ben Rorwegern ſoll bepflangt fein, Olrarius Reif. B90b ıc. — 
3) Dazu: Die Berflanger, die Bepflanzung bet 
Beltes x. und (f. Zam Ente): Amerifa, deſſen Bepflan- 
zung [Bevöllerung] aus dem öſtlichen Aflen ſchon ber ein» 
förmige Anbtid der Böker wabrfheintih made. 9. Pb. 4, 
285 #. — Durch⸗: mit Pflanzungen birchziehen, 
überall Besp. ; Ein gar hubſch Feld, mit Iuitigen Weingärten 
durchpflanzet. Sumpf 6746, — Ein⸗: 1) [1] Bäume, 
Strauchet, emädle e., in bie Erbe pflangen. — 2) [3b] 
Regeln, melde er ihm eingepflanzt feingeprägt]. Drorim 3. 
36% ; Ihmen ſtatt des Guten, Das fie innerlih wollten, unfer 
Berterbnis e. Sihte 7, 420;°Der rubig feinem von Natur 
ſihm) eingerflangten Forſcherberuf folgt. &. 39, 201 ; Iener 
Freibritstrieb, tem er felbft ten Gemuthern etugerſtanzt. 
Görres Ver. 68; Gr pflanzte ber Wuſte zuerit den ſchwange ⸗ 
sen Reim ein. 9. 1%, 131; I welcher bie Menſchen . . fm 
zufagen eine eingepflangte Anmuthung baben. W. 31,495 x. 


534 Pflanzen 
aud: Die wreingepflanten, aber neappten Gkefüble, 
Aönig RI. 2, 186. — 3) [A] Wie fhöne pflangt fi ein | 
das Völflein dert im Schattenbain! &. 7,110; Der Kriege 
mann plante fi ein. Nie er Poiten gefaſſt batte. Bram 
©@p. 350 x., häufiger: ſich aufs oder binsp. — 4) 
Dazu: Zur Ginpilangung (ſ. 2) der Vaterlandeliebe. 
©. 32, 84 0. — Ent⸗: (felten) eine Bilange oder ihr 
Verglichnes von ihrer Stelle entfernen, vgl. entwur⸗ 
zeln xc., 4. B.: Id muß, mun id entyflangt, nothſachlich 
ja vergchn. Gmmpbins 1,713. — PFörts: 1) tr.: a) 
s oder versp. (jelten). — b) bewirken, daß Gtwas 
nicht ausftirbt, fondern (durch Eprößlinge, Nachkom⸗ 
men »c.) fortbauert und fidh verbreitet: Fin Gewäche 
durch Stedlinge, Ableger, Abfenfer, durch Samen f.; ein 
Geſchlecht, eine Anſicht, Meinung, einen Irrtbum, eine Rrant- 
beit #.; Der Deutihe, wie bie Ratur, fhäpt wenig De Arten; 
mer bie Gattungen der Dinge find ibm beilta, Das #., nicht 
das Fortgepflangte duntt ihm bedeutend. Dörne 2, 41; Werdet 
ibe benm mie die Bernunft f.* ©. 19, 181; Die Kunſt durch 
Lehre und Unterricht zu verbreiten und fortzupflangen, 26, 
286; Daß Ale. . ibre Irrthümer f. 39, 213; 301; Band» 
merföfinn, der wohl Ermas erhalten und f., aber Nichte für- 
bern fann. 454 20. — 2) rel. zu 1b; Die Hegermeiten 
befommen zwar auch dgl. Samen . .„, pflanzen ſich aber bier 
von mit fort. Döbrl 3, 1R0b; Bon Herz am Ser ſich f. 
Sorker 9. 1, 120; Dal. Revensarten fagen ſich nach, pflan- 
zen ih fort. &. 39, 357; Die Säugetbiere pflangen id 
burd lebendige Zunge, die Bönel durch Wier fort. — 
Dazu: 3) Alfo machte die Natur dieſe Bienen au Arbeitern, 
jene zu Kortpflangern [Örgeugern], diefe zur Gehäre- 
ein, 9. Pb. 3, 142; Die Bader. ., vie Kertpflanger des 
Wahnſinus, ber Itrthumer, ver Lüge und Greuel. Klinger 8. 
29; Die Bühne als die eigentlihe Hortpflanger in eine# pra- 
matifden Kunſtwerta. Platen 5, 18 8. — 4) Die Hort» 
vflanzung durh Samen. &. 36, 8; Kanı SM. 1,225; 
Diefe Fortpflanzung . . Entweder geſchieht fie ohne bef. dazu 
eingerihtete Organe und bann beift fie Sproffen. ... Eine 
aber befonbere Organe verbanden, welde einen folden Sproi- 
fen bemerbringen, fo nennt man biefe Forteflanzungsart 
Zeugung. Ohm 4, 298; Befhlehtsforteflanung der 
Thiere. 2, 227 ꝛc. Die Fortpflanzung eines Irrthums ıc. 
— Hine zc.: Weiden hatten ſich wieder darüber binge- 
plamgt [1]. Pfarrius Soonw. 149 .; Kinpflanit [A] er 
feine lieder. Hüdrrt Noft. 49b; Feſt ſteht et [das Zelt] bin- 
geoflangt. Ihm; Es ſtehen Andre . . | morbluftig bingerflanit. 
»4. 32b; Auf den Seffel ver Ftau pflanze bie Magp ſich 
nicht bin. Ienien 61; Dinbonette . . pflanit neben dem zärt- 
lichen Kranten | in eine Bergere fih bin. W. 15, 25 m; 
Strohbalme, welche man in der Erbe fteden ſiebt, als wären 
fie von Rindern bimeingerflangt. Bogt (Garteni. 9, 567); 
Daß ibre Sprade . ., auf die eingebrungenen Bölter bin- 
übergerflangt, dafelbt . . Die Hertſchaft behauptet. Fal- 
merager Mor. 1, IX, ſ. übersp,. ; Pichen die Geſandten ihr 
Zelt auffabren und die Stüuden (Geſchuß berump. Olea- 
rius Meif. 36 Ta; Wenn er eine Staube binzupflant [1]. 
Sorfer It. 1,455. — Nähe: jJ. B. eine Pilanzung 
durch ſortgeſeztes Pilangen in Stand halten: Gin 
Baumgarten , ., worin mein Bater das N. ber Bäume und, 
mas fonft zur Erhaltung diente, Torgfältig beobadtete. @. 
20, 187; 26, 223 sc. — I. Übers: eine Pflanze (od. 
etwas ihr Veralichnes) von ihrem Boden fort in einen 
andern binübersp. (f. d.) oder versp. : Der Haß pflanjte 
fit [ging] auf die jüngften Kinder über. nGerm Vergelt. 11; 
Die Regelmäkigteit ber franzöflfhen In Deutſchland überge- 
rflanzten Stuckt. Ship Hamb Th. 216 ıe,, f. Ti, — 
1l. Übere: 4) ſtatt I, 4. B.: Das Mitleid, das mir der 
überpflangte Hindu eingeflöft. Hartmann Unft. 1, 157, f. 
überfiebeln, und dazu: Gine birefte Überpflangung 
von der öfllihen Küfte Aflens zur weillihen Kuſte Amerifa's. 
Vogt Röhl. XXI; 91 1. — 2) mit etwas Gepflanztem 
überbedfen: Die me, | mit Parpeln überpflanzt. Eirdge 
@p. 1,28. — I. Ums: 1) [1] anderswohin pflanzen, 
versp.: Ein oft umgepflanzter Baum verborrt . — 2) 
[2] pflangend umgeftalten: Den Garten um-p.; Kat Tied 
allein nicht wöllig umgepflanget | den ganzen alten deutſchen 
Dichterhain? Baggefen 5, 30. — II. Um-: mit Gepflanz⸗ 
tem umgeben, 3. B. eig. : Den großen Platz . . mit Staur 
den zu umep. Drüdner 148 ; Sorfer R. 1, 205: 9. 3, 147; 
Deinfe A. 2, 237; Arrner 409 ; Mattbifen 83 ; D. Landl, 1, 
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34 10. ; Fin palimummpflanztes Ziel. Asfegartem Bo. 1, 113 
x. und übertr, [4]: So wird er wohnen, | rings um» 
rflanıt von Mutter und Areunten. 9. 15, 133; Den Tem- 
pel.., mit Säulen umpfanyet. Hamlır 5 x. — Bers: 
1) auf eine andre Stelle hinpflangen, pflangend vers 
fegen, eig. und übertr. : Erlen werben zum Schneideln mit 
verpflangt. Päbrl 3, 1808; Auf dieſem ſchoͤnen Boxen, | wor 
bin das Süd wid zu verp. ſchien, | gedeibit du nicht. &. 13, 
186; Die Öewanbtheit .. dei geielligen Yebens auf bie 
Bühne verp. 22, 49; Berpflangt ins Geſilde des Lichts, 
al. M. 15, 108; Daß der Reſpelt „. | nit auf den 
Grften Beſten Ad verplanzt, | den x. Sm. 3336; Dat 
Yucian ein Speer war und. . in [mad] Griechenland ver» 
pflanzt wurde. W. Sur. 4, 314; Alte Bäume ver. fih 
nicht qut (Sprchw.). Merd 2, 120 x. — na) Daß die 
eine Faftion Amerifa in die enropälide Drknung über- 
v. möchte, die andere Aflen in Me binübertragen. @ärres 
Der. 79; Vflangenäder waren Ale uns, wie jene, in bemen ber 
Gärtner bie jungen ScöBlinge aufzuziehen pflegt, um dann 
die empergemsachfenen und verebelten in ben Warten felbft 
zurüdejun. Prus Lit. Taf. 2,252 0. — b) Die Ber» 
pflanzung eimes wahren Lebensprocefles In unfer Inneres, 
Danzıl 36; Ale andern Menfdenracen verändern fib durch 
Verpflangung. w. 14, 2113. — 2) gum. : an eine faliche 
Stelle, an den unrechten Ort bin:p.: Blume, du fieheft 
werpflanget, wo bu blübeft, | wertb, in vieler Beſchattung 
wicht zu wachſen ae. Mu. De. 1,84. — Bwifldens: 
zwiichen Etwas pflanzen x. 

Pflanz-enhaft, a.: vpflanzenartig, ſ. pilanzlic : 
Nicht nur p-e, fonterm gallertäbnlie ... Maflen. Schrking 
2,2,360 ; Penn die wirbellofen Thiete p. erfheinen. Wilder 
Aſth. 2, 123; Mihohke 1, 251; 208 0. — -enihum, 
n.,—(e)6; 0: das Sein einer Pflanze, Pflangen-Dar 
fein, «Beben ; auch: die Geſammtheit der Pflanzen, das 
Pflanzenreich: Ich hätte dich aus dem Be | erlöft, empor 
gefüfft, o Blume, | empor zu mir, zum bödften Leben, | ih 
bätte Dir eine Seele gegeben, Heine Berm. 1, 171. — -er: 
ſ. pflangen 6 und Ziiga. — lich, a.: zum Pflanzen⸗ 
tbum gehörig oder darauf bezüglich, ihm gemäß, in 
feiner Art, — nam. oft gegenübergeitellt dem „‚tbies 
riſch““ (oder animaliſch), 4. B. Barmeiter Hi. 258; 
266; 331; 512; SLendwirkhih. Big. (55) 183a; Cihubi 
Tb. 5; 29; We Rat. 4. 276; Dolger ER. 147 2, au: 
Das menfhlihe Lehen fängt ſehr p. ſpflanzenhaft] an. 
Auscbad Boltst. (61) 97 (Birdow); Im dieſen p-en linge- 
beuern [den Schlinggewachſen]. Durmeitter aB. 2, 241; Gin 
Gericht, das p. [wie eine Pflanze] aus dem Boven, aus der 
Lage des Dolls und ber Zeit bervorkeimte. Gereinus Pit. 5, 
118 x. und Zfitg.: An ber zarten fimmrp-en Reigbarfeit. 
@3Aulje Rof. 192 x. 

Plänzling, m., -(e)&; -e: eine junge Pflanze 
(f. d. 3), nam. zum Berpflangen (vgl. Segling, Steck⸗ 
ling, Saͤmling x.): Bis die P-e (ber Maulbeeren) ihre 
erften Laubblätter getrieben. ſandwirihſch. Ieit. (55) 248b; 
Die P-e [die einzupflangenden Bäume] im bie richtige Tiefe 
zu bringen, (66) I81b; Wein-B-e. 9, Ant. 1, 90 x. 
und übertr. ; Ale P-e[Schüler, Böglinge, vgl. Pflanz⸗ 
fchule]. dea &43. 1, 82; In allem Anden ftellt fie ſich 
mehr als ein abgelöfter P. dar, auf dem eine ganz veredelte 
Frucht gepfrenft if. Geroinus Sb. 1, 131; Wie fell man 
im Welten die B-e zu dem halbwilden Geſchlecht |ver Ehren: 
zer] unter den Babritarbeitern finden? Immermann 12, 330; 
Hinter dem weiten Kranz [rom Märchen] ragte manch meib- 
liches Haupt in reifer Schönheit, um bie zarten Pe zu über 
wachen. Atlet 99. 1, 316 m. 

fläanzung: f. pflanzen 7 und Zffge. 

Nlafler, n., -#; uw.; Pflaſterchen, lein; =: 1) 
ein zähflebriges, durch Wärme fich ermeichendes Heil« 
mittel, bas, auf Leinwand, Taft, weiches Leber ıc. ge: 
ſtrichen, auf eine Hautftelle gelegt wird, um bort eine 
Zeitlang liegen zu bleiben, * das Mittel an und 
für fi, als das aufgeſtrichne, mit dem worauf ed ge⸗ 
firichen iſt: @in V. bereiten, aufftreichen, auflegen, ab- 
nehmen ; Gin erweichendes füblendes, beilenbes, blaſengiehen ⸗ 
des P.; Gin P. von Beigen. Jef. 38, 21; Weisp. 16, 12 
sc., auch uͤbttr.: Hatt' ih nur. . | balfamifges P. aller 
Bunden: | Befellihaftsgeifter, die man licht, ©. 6, 55; 
Diefed Kunftwort warb bald ohne Berenten gebraudt . . . 
Man bat mit diefem P. den Scharen zugekedt. 39, 377; 
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Den Mann bet B-4 auf ber Zeiten Bunte. Klbısı 110 
Welch ein fhön B. [mie heilbringend, vortheilhaft, Let 
wäre Das dem Teufel geweſt! Suther 6, 100; Das d.h 
Gott zu dem Shmwären gemadt. SW. 61, 166; Tee 
P, ſtets dedte Das wunde Fleck. Bäder Mat. 2, 101: Im 
gräf 1, 303 ıc. — a) bie verſch. B. führen werih. Rı 
men, 3. B. nach Ärzten, bie fie eingeführt: Beste 
ſches P. ıc., nach den Orten, von wo fie berühren x. 
J. B.: Onalifges (f. d.), Zeipgiger, Nürnberger $. x ,- 
ferner viele Bfipg. 4. B. nad den Beſtandtbeila 
Blei-P. (darunter 3. B. Bleiglätte, Bleinci. 
Mennig-$. 10); Brot», Froſchleich- Gammı. 
Kampher⸗⸗ Maftir-, Meliloten», Beb-, Es 
lings-, Shmalz- (Ainkıl @.95), Schwefel», Erst 
Spyanifäfliegen-,, Wabt-B. x.; nad tem u 
durch zu Bewirkenden, 5. B.: Ap-, Blaien- m 
Ziche, Zug, Erweihungs- oder Weib, Hein 
Heil», Rüble, Reinigungt-, Shmwihr®. ı.; ni 
Dem, wogegen bas P. bient, 4. B.: Beulen, Bram 
Brud-, Beinbrud-, Bicber-, Brofß-, Bisu 
Bift-, Hübmeraugen-, Shwären-, Barım 
Bundfen)-B. x. nach den franfen Theilen, auf d 
das B. wirken foll, . B.: Augen», Mitze Ratın 
(f. Mutter 2a), Rersen- WB. x. oder nad der End 
wobin es gelegt wird, 3. B.: Magen · B. x. im 
J. B: Shaytel-B., das in Schachteln verfauft wir 
Bunder-®B. von wundervoller Wirkung u. i = 
Auch bier wie das Grundw. übrtr., J. B.: Seit 
£.8, 314; Die böfen Geſchwure, woran die Denise ise 
fo lange leidet und zuſehends binirwintet, Lafien üt =i 
durch platoniſche Kühl- BP. heilen. w. 32, 26; br 
Menſch in grauen Tagen | zu holen fi ein Bunter E 
für feine alte Grbenmotb. Cenau Bauft 130; Die mie 
Lafer, | alles Unglüds ein Zich-B. 62420 @. 1.5. ! 
210 0. — Die Bey. P. gilt nach der Abmlihtrit ı 8 
auch: b) für eine ähnliche Mafje (aus Wads, 5 
Terpentin sc.) zur Heilung äußerer Wunden ın & 
men, BDanm-®B. oder - Wade. — c) (ice \ 6 
Niefter (f. d.), Stüde Leder als Aliden ber Löser 4 
Schuhzeug: Stiefelm zu tragen, weldie mit P-n ni 
legt fine, Bupkow DI. 1, 25 ıc. — d) am. weil: a 
Schoͤnfledchen (f. d.), Muſchen aus fchmarem 3 
(mie engl. B.), die zur Hebung bes Teints ins 
geklebt wurden: Sie bat fein Pfläfterden ergebe m 
gelegt. Badariä 1, 175, oft: Schömr (fun Mu! 
16), Schminkpfläfterhen (Wilder Aftb, 2, 230, — 
B., das gefhmierte Leinwandlärphen, morein tie Eiha 
fugel gebüllt wird. Saube Br. 278; Mir Pulserdem 1 
mas, B., Kugel. &. 10, 207 1, Kugel». — MU! 
und Ann.) der mit Steinen belegte Boten, tw Ei 
diefer Belegung und bie dazu verwendeten Steine: # 
zum. ft. ehr (f.d.) in Zimmern, z. B.: Je 
des englifhen Geibüpes war mir's leichter, | alt I = 
diefem ®. [des Fönigl. Palaftes]. 20. 2756 x. — N 
to. von dem Fußboden unter freiem Himmel line 
äume, der Straßen :c., val. Damm 2: Dur #. m 
aufbeben, ausbefferm zxc. Ieme Geifteigenidaft, tu 1 
B. des Gehurtsortes bindet [ngl. Scholle]. Birm 5. Hi 
Gr fab . . den Wagen auf dem ſchlechten V. langiam da 
taumeln. Guphew R. 1, 107; Ein B., fo belscig ı e 
liner Herameter, Heine Reif. 1, 133; Reinlice Eefer vo 
ten ſich aus; mit erböhetem B. | zieht der fhmiln Ba 
neben den Käufern Ach bin. 34. S3a ıc.; Mprdm.: 
und bie Stadt it — oder e# {fl in ihr — ein theamet, bei, 
bartet P., das Beben ift dort theuer, J. B.: Bad ® 
theure® B. Dörme 4, 20 x., vergl.: Der Steiames bi 
Agricola 593; Das V. treten, ſich auf den Baia 
wectlos, Aanierend umbertreiben (f. B.sTretr): F 
Dat fo wunderbar, daß ih das P. non Parit ine! Dat 
zogel Nare. 50; Der wie um's Tagelehn dus B. ıiın # 
treten. Eanig; Die dat P. auf dem Martt zu Stu 
trampeln. Gadtänder Stillir. 1, 24 x. — ce) it * 
(f. b): Das Gaffen-V. in fehr fhlehe; Er m+ 
Dinge verrichtet man bier auf dem gemeimjdafzlider Eir 
Fen-®. [auf der Straße]. Ihopı Bar. 1, 165; ir 
toir-B. x; Nipbalt-, Marmor-#.; El dem 
tung bettete ich mich auf das harte Stein-F. Baar 
3, 87, nam. vom reldfleinen, auch (mad der ylarkt 
Form) : Zahrmarttöpfeffertudhen, weder in meine din 
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om uns luſternen Buben Stein PB, genannt wurde. fanbe 
Iaı,diı. 

Aum. Abb. phlaster, plastar, mbe. pflaster, vgl.: 
%. piastra, Metaflelatte, Silbermünge, altfrj. plaistre, 
alitxter Boden, Efrih. .. neufrz. plätre, @ips ıc., ohne 
Ieeizl vea emplastrum (Fumieorpo»), Bune-B..., in 
ou acaen Epradien auf Schuppe des Panzers, Blarte, Eitrich 
asyehnt.* Diez 26%, vgl. mundaril, U. — Mörtel, Gips 


m Ebrrjiche won Wänden, Deden ı. (Adelung) und f.. 


üsdeen 1 am Schluß. Veralt. mundaril. Rbnf. (zu 1): 
Hafer. Bram R. 55, 18; Mol Tb, 34; 44 m. o. (neben 
136: 10 x.). 

dba. ſ. 1a, b, d, e und 2e. 

Ploßern, ır. : mit Pflaſter verjeben: 1) (f. Pfla⸗ 
te I) @inen Verwundeten p., be+p.; Eine Bunde p., be», 
Hanmen«p; Das Behr (be-jp, se; mit Schön: 
lüherden ; Stiefel (b e+)p., rieftern; Eine Kugel (ein-)p. 
‚Plaäter fe): Geſchoſſen follte werden mit u m gerflafler- 
2 Ruzılm ans nicht gezogenen Piftolen ıc., auch: Binfeln 
er. un einem Geſchwürchen, das, wenn wir es heute hei · 
% mussen wieder aufbreden wird, Engel 12, 56 m. — 
Hi. Blafter 2) Die Straße, ten Hof, den Hautflur p.; 
#r. wobei bie Steine in ein Kallbad, Mörtel (von 
wrern), troden p., mobei fie in Sand (von ben 
ana: od. Steinfegern, Dämmern od. Bilaferern) 
legt werten; Saal, ver gepflaftert if. Mark. 14, 15 3c.; 
za 591; Ward bei Gelegenheit des großen Gbanfier- 
u Ingelkeim wortrefflih gerflaftert. ©. 26, 241; Das 
24 ayigeführt, ber Boden geplatter und gepflaßert, 15, 
‚4, 197; So jerklopft der Wegemwärter an ber Ghaufiee 

rin Steine und pllaftert Bann mit ven Heinen Brödel- 
ntie.. beerienße. Immermann IM. 2, 146; Schritt 
sten gepflafterten Blur. Fewald W. 1, 230. Auch: 
4 Errigwort: Die Hölle it mit guten Borfäpen ge 
Bert. deaiaadet Hl. 2, 12, gute Borfäße (ohne die 
duechende Ausführung) bilden ben Weg zur Hölle, 

‚3. 21, 11 96., ferner übertr.: Seine Rriegsleute... 
en ee Meg über mi gepflafert. Giob 19, 12; 
4, | pAafterten mitten bindurch ſich eine blutige, 
%, | ite Straße [bie Feinde zu Boten firedend]. 
garım Pe. 2, 23; Mobben rubten geſchaart am kiefel- 
Paherten Etrande. Dit. 2, 95 [aw.: Fielel-bebedt, 
fan n.]; Der Korb, mit dem die Etrafe . . fmietief ger 
hat war. Bealsfirld Beg. 2, 116 3.5 auch in Bezug 

das Bllafter (f. d., Anm.) als Mörtel ac. : Byrami- 

| s1r#sftert mit dea Bolles Blut. Hader 11, bei Mar- 
4,1, 256 geändert in: gemauert. — Dazu: n) 

Sullblod 24 Pilaferers. IP. 9, 64, 1.0. — b) 

Vilakerung des Plapes. ©. 26, 38; Bei Bereitung 
Ray für Trottoir- Pflaſterungen. Aarmarfd 1, 75 i6. 

Anm, ©. Plafter. Abnf. zu 2: Die Strafe zu pflä- 
'u, Aurtdach Gu. 436; Sieht (Bchiwepler 56) 38 ıc. unb 
UL: Bläßern. Weidner 261. Bgl. (ob zu 1%) nicherb, 
Ikern, inte, (jein): ſich in Slarfhen ablöfen, nam. von 
Sant ı., bei. in Zffhg.. 3. B.: Die von ber Badel ab- 
iheraden Bebfloden. Goldammır Lith. 310 36, auch 
tmbohtentfdter Form) : Im Alter wird foldıe Schale gran 

samt aufgepflaftert, Döbel 3, 16b x. 

3ieg., vgl. zu [1] die von Kleben sc., 4.®.: Abe: 

=). — Ans [1]. — Rufe: 1) [1] Etwas als 
der aufftreichen und — auffleben. — 2) [2] Ber 
Kir warn aufgepflafterte, oft auch überbrüdie Graben. V. 
3.17; Die Etraße muß nen aufgenflaflert [das Pllafter 
ürfeifcht] wernen, ſ. aussp. — 3) [Anm.] — Rüs: 
I: nen eingefhloßnen Raum pflaftern : Ginen Hof, 
ler a.; Einen mit Marntel ausgepflafterten Saal. SClara 
21,108 1., auch: pflafternd ausbefiern, ſ. auſ⸗p. 2. 

Be:: 1) [1] Rum wurden die naffen Stellen bepflaftert. 
suns Ür. 298, Hifır DB. 33; Wenn ich bepflaßert Diele 
Ser. Etisgel Sh. 7, 171; Cich A. 1, 44; N. 5, 317; 

15,24 0. — 2) [2] Eine Safe, einen Hof b. Campt. 

Ütns: 4) I1) Wenn das Kaliber eine eingepflafterte 
Mal zn 6 Quentchen aufnimmt. Winkel 3, 387, ſ. 
lafer fe. — 2) Steine e.. ins Steinpflafter legen. 

8,357. — Ents: gig. zu bep. 10.2. — 
ers [2]: mit Pflafterfieinen nieberihmettern. 
m Var. }, 159. — Übere: mit einem Pflaſter über 
dem, nam. [1], oft übrtr. : Hier aber hilft das U., |ved 
Seit 1] aicht. Srmeid W. 1, 281; Eine Wefchgebung, 
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durch welche nicht bie Zufalle der Entvöllerung üherpflaftert, 
ſondern die Urfaden derſelben mit der Wurzel ausgerottet 
werben. @.#, 169. — Zu⸗: pflaſternd [1 ; 2] zudecken, 
fchließen ıc., 3. B.: 1) [1] Eine Bunte z. sc. ; übertr. : 
Alsramn ſoll ihnen Dies mir einer Bullen . . beigeleimt ober 
zugepflaftert werben, Fiſchatt B. 1130, — 2) [2] Die Stu- 
fen find verſchüttet und zugepflafert. &, 23, 138. — 
Zufämmens: 1) [1] Die Uafſende Wunde z. — 2} 
[2] Andem man tie BlndNefel zu allerlei Roferten und dergl. 
wiofaitartig zufammenpflaftert. Stubt 3. 288 ac. 

Platfchig, a.: (munbartl.) das Geficht breit zie⸗ 
hend. Aurtbay Barf. 173, ſ. Sam. 1, 333, und Anm. 
u Blatichen und platſchen. — Pflattern: ſ. plappern, 

nm. — 1. Pflaum ı.: ſ. Blaum, Anm. ıc. 

II. Pflaume, f.; -n; Piläumden, lein; ns, 
Pflaum⸗: 1) eine Art Steinobft, bie meift laͤnglich 
runde und in ihrer Reife bebuftete — roh, gebaden, 
gefocht zum Gffen dienende — Frucht des P-n-Baums 
Prunus domestien und (a, f. 11. Baum 2) biefer ſelbſt 
(vgl. Zwetſche, Spilling, Malonte, Marunfe, Kricche, 
Tarnidel, Turfel ».), aud einige aͤhnl. Pflanzen und 
Früchte (fo bei Hemnig: Averrhoa carambola, geflirmte 
V. ſ. Blimbing ; ferner ſ. Bruf-P.): Gin gebadenes 
Bfläumlein zum Nahtifh. Eauermeytt 372; Die pelyige 
Pfirſche, vie fein beſtaubte U. S. 31, 34; Eine buitige B. 
29, 424; Hat man Das verändert, fo iſt der blaue Duft 
von ber V. verwiſcht [ührtr.]. Zeit, 4, 240; Mochteſt Bn 
gem. . „Mein Weib verlangte ein paar Zwerſchen. 
Shlrgel Sh. 8, 49; B-n, mit jarter Bläue beduftet. V. 2, 
175; Wachſerne B-n, vLändl. 1, 51 (1. Wachs: P.) u. — 
a) Blübt ,. vie Birne, von Äpfeln, Kirſchen une Bon begleitet. 
128; Schon nad ben drei bis wier erften Jahren fangen die 
Ven an, Aleifig zu tragen. Sand. Brit. (55) 2800 x. — 
2) (ij. 1) in botan. Werfen auch verallgemeinert = 
Gröpsfrudt, Drupa, „ein wenigfamiger Gröps mit 
verholzter innerer Wand und fleiſchigem Zellgewehe”‘. 
Okra 2, 92 und dort eingetheilt im: Gigentlide oder 
Hulfen · P. mit einfächrigem ſich in zwei Klappen theilen⸗ 
dem Stein; Shlaud- oder Nuß-P., wo der Stein ſich 
nicht in zwei Klappen theilt; Rapfel- ober Beeren V.. 
mit mehrfächrigem Stein; Keld» oder Apfel-B,, deren 
Stein mit fleilchigem Kelch bevedt iſt (mie bei der 
Wallnuß). Dazu Pn- Pflanzen od. Pflaumer Drupariae 


mit vielen Orbnungen. Ohm 3, 1614. — 8) (f. 1) 
Weißliche B., Art Waljzenſchnecke, Vointa glabella 
(‚ ‚glatte Gurfe‘‘). 


Anm. Mus gr. rooula)sor, lat, prunum, abe. 
phrüma, plüma, mbv, phlüme 16, vweral. noch: Die 
Piraumen aus Damaftat. Sarzoni 7666; Pfraumenbarz. 
56Tb u.; Die aufgedorrten Brunen. Unf Sp. 2406 
16536 ı., niederl. pruim, vril, pruimje, aud alt Bey. ber 
etwa pläumcengreien Onantitäten Tabırd, die mar mit einem 
Mal in ven Diane ſtedt cf. Quid 2), nieder, Prüntje. Schüpe 
Heli. 3, 287, bie und da in verhochdeutſchier Form 
Präumden, gw. abrPräm, Brili)m f.; em: Kant 
fein Primden, Srrbäder (Geusbl. 55) 2, 127; Spripte 
er ans beiden Mundwinkeln ben braunen Saft meblgefauter 
‚Briemhen“. Wilkomm Walt, 96; 99, mit Aoribild.: 
Britöjmen, gw.: prämen, intr. (baden): Tabad fauen 
und — ben Mund zerren, wie ein Tabadtauenker, nam. von 
fich gierenden Brauenzimmern (in Medlenb.). 

Bing. mam. zu 1, zur (ſchwankenden) Bez. der 
(durch * bey.) Sorten und Spielarten yon Pranus do- 
mestica, ſ. Ohm, Bemaih X., 4. B.: Apfel: 12]. — 
Aprikoſen-: P. maliformis, — Bäck⸗: gebadne 
ober ſich zum Barten eignente (4. B. Hafer P.): Ber 
Hunger zufammengeidhnurrt wie eine B, Immermann M. 9, 
12. — Bitten: [2]. — Brüfts: Cordia myxa, 
Kleb⸗P., foriiche Pflaume. — Damaſcener⸗3 *) 
P. damascena (Zwetfde). — 2) bie Frucht von Chry- 
sophylium monopyrenum, — Dättels: *1) eine 
Sorte großer, foinbeliörmiger Pflaumen. — 2) Dio- 
spyros. — Eler⸗: Marunfe. — *Frällens: eine 
vorzügl. Sorte großer runder Pflaumen, Reine Claude. 
— Früuh-: frühreif. — Granäte: Casearia. — 
*Häferr: P. insititia, Krieche, Pfluder. — *Hers 
ren⸗ — Hülfen: [2]. — Hünde⸗: Spindel⸗P. 
— Itato⸗ Chrysobalanus ieneo. — Züngferns: 
*1) Frauen⸗P. — 2) Comocladia. — "Kälfers; 
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rund u. groß. — Käpfels [2].— "Ratbarinens: 
mittelgroß, länglich, unten fpig. — Keihs [2]. — 


Kirſchlen)-? P. cerasaria, wie eine große Kirſche. 
— Kleber: Bruſt⸗P. — Kökoo⸗: Ein Ken ⸗Strauch c). 


w. 21, 250. — Königs-: groß, rund und langge⸗ 


ſtielt. &. 12. 24. — Mändele: länglih rund P. 
amygdalaria. — Möhrens: Mit ihrem Purper eine 
Di, Keume Br. 15. — Möllens: P. armenincarin. 
— Nierens: Grewia. — Nüß: [2]. — Pfirs 
ſich⸗: P. persicaria. — "PBürpurs: Die Wassrflau- 
men zäblı Plinius mit den Bon zn ben edelſten V. Kinel. 1, 80. 
— Möß-. — Shläuds [2]. — Spaliirs: am 
Spalier gejogen. — Epätr: vergl. Früh⸗P. — 
SZ pindels: gelbe Früh⸗P. (Hunde-P., Epilling). 
— Wachs-: v. wachsartigem Anfehn, ſ. Purpur⸗P. 

ee 0,85 1m. ſ. Pflaume 2, 

Age, f.; -n: 1) ohne Mz.: vie für das Wohls 
befinden und Gedeihn von Etwas Sorge tragende Ob: 
hut und Aufficht: Zemand, 4. B. ein Kind, einen Kranken 
x. ober Etwas, 5. B. ein Land, einen Bezirk, cin Amt, eine 
Kaffe x. Zeinandes PB, übergeben, überlaffen, anvertrauen; 
Der Batient hat qute Abwartung une B.; Einem gute P. 
angedeihn laffen; Die B, des Gäriners [fubjekt. Genit.) 
für die Blumen; Die B, ver Blumen [objeft, Genit.J. 
f. a; Zemand, ein Kind in der P. baben, in vie P. nehmen; 
Dem Alten die B, ber Jugend vergelten. Grüner; Wie mich 
die perfönlige P. meines alten Vaters beihäftigte, @. 17, 
161; Düne abgebämete Mähren, ., Mähnen und Kaare, 
ohne Wartung und P. ufammengefnetet. HAlrik @. 1, 12; 
Solche Aranke | wie du, mein Sohn, verlangen gute P. | 
und wohnen unterm Aug des Arzta. 34. 2b6b; Gleich in 
ihre |ver Blumen) B. tbeiler | fih des Stor, des Athers 
Mast. 553; D6 fie ſdit Kraft] bereits dinſchwant burd . . 
tlende U. V. Op. 21, 264; Die B, des Barts, des Haates, 
des Teinse, der Nägel gebört zu den Hauptgegenſtanden der 
Toilette 1. — a) In unzähligen Jfibg. nadı dem Ggſid 
der P., mit einem dem objelt. Genit. entiprechenden 
Bitw., z. B.: der (f. 2b); Almofen: ; Amts ; Armen; 
Bienen- (j. 2b), Blumen; Binkel- oder Binzlings- ; Be 
rechtigfeitt- (a4. 10278), Gerichte · oder Zuftigr, Rechto · 
Daat-; Haut; Rranten-P,; Die Pächter fergen [in Hom⸗ 
burg] fir bie Brunnen. Enfı Tag. 2, 326; Dap ib 
zur Berbefferung ter firtlihen Sefangenen-P. reife. 
@uphom R. b,. .; be nicht unfre ganze Geſellſchaft ge 
Ändert if, ift alle Sunft-P. Spitalſuppe. 3,302 ; Semein- 
ſchaftllche Nath-B. über Gegenſtände im gemeinen eben 
wire eime der größten Wohlthaten, bie mit bem Ehebund ⸗ 
nie vergefellihbaft fine. Sorher Br. 1, 414; Die bei ter 
Weisheitsvfleg auch gerne getafelt. V. 2, 123 u. — b) 
zum. auch fubjeftivem Genitiv entfpredend: Durch 
Mutter-VB, und Musterliche Das Bittere feines barten 
Scidfals zu mildern, Matıhifon ©, 1,35% x. 2) (I. 9) 
veralt,, ımumdartl.: der einem „‚Bileger’‘ (j. d.) zur 
Verwaltung untergebne Bezirf und bie adminiſtrative 
Gewalt darüber Piegeamt (2); Amt (3), auch 
Plegteriibaft, Vſtegnis ıc., ſ. namentl. Yaltaus t4%1; 
Ach. 1,328 und z. B.: Die Stadt Stolp ſammt der gan- 
zen Pfleg daſelbſt zu Pfante fchen. Kentom 1, Int; (hr 
fauft .. zu biefem Belb ein Borwert und bie "B., | die 
Bifcherei m. Magedarm 2, 285; Iu 37 große b-n (Preoin- 
zen) geibeilt. Jaha M. 100; Welcher . . eine gange V. feuf- 
zenter Untersbanen mit feiner . , ſchreibenden Bande plün- 
dert. Uabner 4, 51 2c., aud Bilegei (vergl. Amtel). 
So: Stabte, Land⸗, Heihs-P. (und Bieger) ıc, 
— a) verallgemeinert zur Bez. eines Gebiets, Orts, 
in Bezug auf das fich dort Findende (vgl. Wled 1 und 
Anm, 2): Un ven Drten und B-n, mo fte fih aufbalten, 
Däbel 2, 17Tb x. — b) (f. a und 1) namentl.:; eine 
Gegend, ein Strich Landes in Bezug auf den Grtrag, 
bie Rultur: Gin in ber beten Getraide V. [oder «Wegend] 
gelegnes Gut. Adrlung, vgl, : Im biefer Pflicht wädit guter 
Bein. Derf., fo: Adler, Birnen. Korn BP. x. Darf. — 3) 
veralt. : eine Leiſtung, zu ber man verpflichtet if, Ab⸗ 
gabe. Getiaus, ſ. Pflicht la. 

Büigg. ſ. la, b und 2b, 

Pflögen,, (f. Ann.) pflegte, pflag, vflog; (Konj.) 
pflegte, plöge; gepflegt, gepflogen; Pileges: er. oder 
fl. des Obj. mit Genit (152), ferner mit abbäng., 
durch „‚zu”‘ eingeleitetem Jufin. (3): 1) etwae zum 
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Ggiid. ter Pflege (f.d. 1) machen: Eine ob. einer Berl. 
ten ober bes Patienten, die oder der Blumen p,; Gleichwie 
eine Amme ihrer Kinder vflegt. 1. Theſſ. 2, 1; Er bub ihn 
auf, . und pfleaetfe] fein, fuh. 10, 34; Sie pilegerle) bes 
Kömigs und vbiemerle] ihm. 1. Bön. 1,4; Bein wire auch 
nicht von Mienihenbänden gerfleget, ald der Icmants ber 
türfte. Ap. 17, 25 U. 0.5; Srortanffhe Regierungsbäupter 
wurden Diele Mafit getuldet, ja gepflegt haben. Birne 1, 103; 
Dur haft mic erzugen und meiner gerfleat, Cham. 3, 234; 
Wine Hömerin in im 15. Zahre im ver wollen Blathe ihrer 
Schoͤnbeit; allein fie pflegt ihrer nicht darch Bewegung, fie 
beriubt fie durch Schlaf ac. Fotter It. 1, 230; Dlöge fietd 
fo ter Geſcheite mapend Dinmenzierbe 9. S. 4, 10; Bin 
Wunderqut . ., das ih... mehr. „ als mieimes Pebena vicht 
mit Freud' und Furcht, mit Luft un? Sorge pflege. 13. 232; 
Dit Spryereien | hatten wir ibn geuflegt, 11, 33; Wie mir 
tiefe Hanb weggeichefien ward und du mein pflegte, 9, 26; 
We ih bein, in der Rincheit Worgen, | mit Mattertreue pflog. 
Borier 2, 65; Blieb Frauzieka bei ber alten gebrechlichen 
Diutter „ , und pflegte ihrer, Gebet 3, 290; Er eflegte feinea 
Veihnames [f. d. 1] fo forgfälttg. Bott Ob. 1, 224 (Dichokke 
s, 272 10); Bo ein Mägbleim .. | de6 veibes mebr deun 
des Spinnredent pflag [f. 2]. Weiber» 249; Da pflagſt bes 
Reicht Kleinvde [f. 2]. Platz 2, 251; Welchert meines Yet: 
bes yflag, Mäder 3. 229; Die Blumen auch mich freuen, 
auf kurze Zeit geplogen. 2B, 2, 230; Ih rflegte Driner | 
init weiblich Sorgember Beichäftigfeit. Sch. #4; Intermürfig 
meiner Gattinpflit, | vflegt ich Die Pfänder unfrer Un ⸗ 
glüdsehe. 6120; Sein plagen weife Frauen. Simteca Oupr, 
23, 52; 108; Wett, .. der ihrer gmänig pflag. 79; Blieb 
+. mögen, | fo ſehr das Fräulein ibn auch vilag. Tiedge (dev 
Echopbund); Gmfg p, wir und trem | des Bötterftrabls, 
V. 4, 80; Gr pflegte ſie gaftferi. Od. 3, 490; Die. . des 
reiten | pflegte mit ſergſamer Irene. 24, 390 ; Vlcate fie 
fein . . und mäbret' ibn, old cr eim Kind war. 1, 436, Wr 
vflegte ter weitennen Here’ auf der Weite [f. 2b]. ©, 217; 
Cie fagten mir , ., | &rrgeiiter pflegeen ihrer, brachten ihnen 
aud, | zuweilen Kumbihaft. W. 11, 122; 17, 30.0. — 
a) oft in verftärdenter Heimverbind., gem. nur mit 
Aecuſ.: Einen, Gtwas hegen (f. d. 1 und 3) une p. — 
b) zuw, mit Angabe der Wirkung, natürlich immer mit 
Rec. (f. auf-, erw): Die Sinte mwelfen, die dich groß 
aepfleat. Sungari 1, 049; Dow heat' und pflegt’ ich dich ge 
wiß zu Tod. Bhlegel Sb. 1. 58 (f. a) rc. — ©) das paſſ. 
Bartic,. zuw. abjelt.: Den Ubergang aus ben kichterm 
Boaumpartien in vie jeht gerflegtere Orenung tes Gartens. 
Ouskon R. 9, 416; Au den fünfklichern und gerfiogtem Uns 
lagen. Göfer Hausbl. (60) 1, 22 2.; Gaftz.: Fin milder 
wngerflogter Bart x. ; ferner: Gottgenflegte Beberrider. 
B. 1956 [,‚guttbejeligt”’. V. 31.2. 98. gortbeichigt] sc. 
Dazu als Fortbildung: In tiefer befonzen Woblger 
pflegtheit. Auadt Kaiferft. 2, 192 10.. vergl. Ab. — 
2) dem im enit., feltner im Accuſ.) Genannten 
fich hingebend widmen, ihm obliegen, es ſich angelegen 
fein laffen, betreiben, verwalten x., — oft nabe an 
grenzend: Ben einem Geſchlecht, aus welchem wie Keiner 
bea Nitars gepfleget bat (1. a). Gebr. 7, 13 [aus weldem 
Keiner ein Diener des Altars werden burfte“, en]; Der 
Stifts·J Hutte p. (ſ. a). 13, 10: Pflege du des Wolfe vor 
Bott. 2. Mof. 19, 19 [nimm bich feiner am, vertritt es 
vor Bott, 5, 1]; Wer nit des erien Weitwertt p, lanu 
(f. a). B. 700; Gr hieß fein Welb, ver zmeiten Büdie p. 
Cam. 4, 128 [fie fchuöfertig halten, um ſich ihrer zu 
bedienen]; Wie vieübeigen ihrer Andacht p. mechten. 6. 19, 
10; Wollte Sort, daß ih mich auf eine jo eble Kunit ver- 
Rünte; denn wir lefen, daß Jupiter fie mit Mangmeben ver 
übte unb bier auf der arde pflegten bie größten Kaiſer . der ⸗ 
feiben. 2%, 49; @ie pflegte die Geneſung ihres Mannes. 
Ouuhom I, 264; Or ſaß in einer Eckt und pflegte feiner Se» 
tanten [hing ihnen nach]. Höterlin &. 2, 25; Dap ih... 
mit dem Haurtänbl (Rapitat| meiner Tage keinen beffern 
Budıer aepflogen [getrieben, geübt, nicht beſſer ges 
wuchett ). Oltariu⸗ Baumg. 5ta; Wird .. wilten Morde ge 
pflogen. Senau Alb. 181; Die nur des Morde noch p., unt nicht 
der Schlacht, des Bölfermortt, Platen 2, 200; Inbem mit 
Inbrundt fie des Morgenepfers pflag (f. b). Biden BE. 
193; Daß, . ein König Unbil pflog (f. f). Mora. 1,21; 
Als der Kadi nun , . ber Geſchaͤfte pflag. Mat. 2, 91; Pflag 
bes bittern Fammers, Balegel Gr. 1, 109; Sie pflegten 
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ji. 1; beitellten, bebauten] tie Erre umb fie gab ihnen 
reichliche Rabrung. Anuting 1. 44; Sie pflege Det Herdes. V. 
4.133 8. Nam. in beftimmten ſtehuden Berbind., 
bie wir alphabetiich nach dem abhaͤngenden Hw. folgen 
laften: a} Des Amts », (ob. warten). 4. Mof. 15, 8; 
23; 1@ie] pflegten des Vriefteramms unter ibrem Bater, $, 
26; Ymte p. 1. Alm. 6, 11; Da er Vetefleramts pflegetie] 
vor Bott. fuh. 1, 5 3,, 1. b. — b) Awanıig Andre pfley- 
ten | te4 Dienfts Babel. W. 11, 110 ,; Sie mürgen ihre 
Kırber zum Opfer oder p. Gottetdienſt, ber nicht zu Fagen ii. 
Weisy. 14, 23; Debr. 10, 11 0., 9. a. — c) Derörrunt- 
ſchaft, die er pflog | . - mit tem Infanten. Sale Eran. 
101; Welchet mit meinen Baien eine eifrige Märdenfreund- 
f&aft pflog. Genet a9. 2, 51; Filog Ib mit einem Zunq⸗ 
ling . . aufrichtige, beftäwtige Areuntibait. @. 4, 260, nadı 
Olrarins Rei. Tab, wo es aber beißt: Pilegte.. auf 
richtiger, befländiger Freundſchaft, j.eu.y.— d) Seiner 
Gbelegenbeit p. Adrlung, fie wahrnebnen ; feinem Hang zur 
BDegtiemlichkeit folgen. — e) dj. c) Dft fo yfiogen wir 
einft mit einander Semeinihaft. V. De. 1, 210. — f) Ge⸗ 
re&tigfeit p.. üben, -— g) Erimmere dich ber traulichen Ger 
forädhe, teren wir pflegen, Cham. 5, 176; Pflegen trautiches 
Geſpraͤch Berhatdh WB. 1, 159; Lad uns Meipräcdes mit einander 
v. Sieſthrecht Or. 41, Wir pflogen | abaerdnes Geipräch. 
©. 1, 275; Der... | in ter Winternacht Geſrrache pflag. 
Ptaten 1, 153; Seipräde, Pie zwiſchen tem Baare gerflogen 
wurten. Prup WG. 2. 307; Wie fie, . verihiwiegenen Ge 
ſrraͤches pflog. Mäder R. 201; Daß ibr Geſrrächt mit Bring 
Hamlet pflöget. Schlegel Haml, t, 3; Mard ritterlichen. 
köfliden | Geſrrachets viel gepflegen. W@. 11, 119 x.. 
m. r,,t. — b) Sure». (Mechtsſpr.): ten Weg 
ber Güte verſuchen, einen Vergleich der Parteien zu 
bewirlen juchen, vgl. : V. ſebhnliche Wege, tie verführten 
Bauern zu fillen. Morbelus Fiber, 440, ſ. 4b, — vad 
und ver Lieber. [ln Beiichlai]. Apr. 7. 18, Veibe pflegen 
füher Liede. D. 142643 Bhaidenrriker 43b ., f. k. — 
k} (1. i) Buhlertſch gewogen | war fie mandem fungen, 
ibenen Dann, | Tod fobald fie ſatt der Eufl gepflogen. VB. 
57a; Sum id alt bin, ſoll ih noch Wolluh p.“ 1. Mai. 18, 
12; Sabe ib... finnlihe Bergnugungen mit ihr gepflegen. 
©. 238, 351 0: Mach Adelung aud noch mit Dat.: 
Seinen Lüften p. [Fröbnen]. — 1) Wer pflog. du Käntefinner, 
Rath mit dir* D. 118, Nachdern fie Math gerflogen. cad. x. ; 
Alſe pflegten fie Rath. 1926; Tie Bairs, . babem | cimeh 
rothen Kaths gerflogen. Chem. 3, 345; Rathes p. Feriligrarh 
&. 228; Deßmegen ift ea je ſchwer, Math gu p., befonbers 
mit der Dlenge. &. 15,57, Die waren Schweizer plogen | 
der Antwort wegen Kath, Sangbein:; Mit ihnen Beiden pfleg 
ib Rachs, | wie ıc, 2 5200; Du verfanpii aus meinen 
Feten mich | une pilogi wurd Zeichen mit ben Itichen Wath, 
Aauıgel Ach. 4. 2; Vflog mit Zenen Karb, zu morten mic. 
v. Eh 1, 1010 — midi, g) Daß ich .. mie Ihe von 
traulih | heiter Keve pflag. Daum I, 257; Bilcat.. . | 
wicht folder Reden mehr! m. 11, 143. — n) Au rflegte 
er wit Niemanden über die abyufafiende Formel die geringfte 
Küdprade. £. 5, 410. — 0) Side mir eine Rechnung. 
wos id dir überhaupt ned ſchuldig bin, ich möchte mach und 
nadı Nichtigkeit p. [die Zahlung in Bichtigf, bringen]. 
®Madı, 05.— p} Süser Hub |. . vflegten wir gu 
ſammen. Gdhingh (Metinifon. A, %, 291); Daßer.. Rube 
flag. feiber 6, 501b; Steht Her. 3, i1; Eo möcht ich 
wohl | ein wenig Hubens p. W. 11, 144; Die Mittagsruhe 
up. 15, 8 ., val.: Wenn wir ber Stille p. Grkert, — 
4) Iener Herr bat in den walichen Landen | der beiten Sitt' 
ala Karalier genflogen. Wamäler 1. 351 m. (ſ. ce): Er 
hatte mit Aufmerfſamteit und Antbeil ihres Umgange ge 
pilogen. Enfe (BHabıt 1,22); We ih... Umgang pflog | mit 
@dımetterlingen. Gens Berm. 1, 163; Bin vornebmer Wann, 
ber mit gefrönten Hauptern naben Umgang vilog. Immer- 
mann Schr. 12, 280; Blog mat ihnen tranten Umgang, 
pflegte | oft mit ihnen berzliche Geſpraͤche. Kofrgarien Diet. 
3, 149; Mit dem ich fügen Uengang vlleate. Nrmbrisfogn 
Bf. 55, 15 0. — Fr) (f. 8) Weihe einer feierlich Aüftern- 
ten Iinierhaltung pflagen. Seter 46. 3, 144; [Der] mit dem 
tiden Wirth die linterbaltung vflog. Milan 7, 113. — 
») {f. EI) Roh immer pflog man Unterbantlungen. Fewald 
Ferd. 3, 165; Durd ven | Maria Unterbantlung mit mir 
vflog. Sch. 435b; Die Umterhanblungen, bie der König durch 
feine Geſandſen mit pen griediihen Brätten vflegte. w 


Pflegen 


Buc. 6, 165 x. — t) (fg) Die Unterretungen. wei 
Leſſing bei tiefem Veſuche mir Michaelis pileg. @uirası ir 
1, 163; Imbem mir mit ibn Lmterrerung pilcıten. Eycı 
Reif, 12 10 10.5 Des ehrmürkigen D. Ienä geringes Im 
tere. ſuthet GEW. 56, 157 0. — 1) Bianliser Bemig 
ter Wolluſt v. f. iw, Ad. m. — 3) mit Infin. eo 
(f. dam Schluß) als Umichreibung,, zur Ber, tar 
wöhnlich, in der Megel Geſchebuden, — veral. n 
verionl. Subj. ‚‚gewohnt fein‘’ Mit Iufin. (metei 
Meigung des Eubj. zu Gtwas, das durch vorau 
gangnee wieberholtes Geſchehn des Mämlichen ih 
eigen geworden it, bervortritt): Tier Bote, te $ı 
die Kiſenbahn pflegt um dieſe Zeit gu kommen, e6 it gm 
in der Hegel io ver Wall; Mein Freund if ammsser, & 
lich zu mir zu femmen, er würde Etwas vermißen, ve 
er nicht femmen fönnte; „Ih bin nicht gehn, int 
Bliteriprub zu biren*, Beil dir Riemant zu weis 
plegt; Gr ih gewohnt, Schr breit zu erzaählen tabır r. % 
Vrzahlung fangweilig zu fein; Er pfleate, ibem art 
Diterfeft einen Gefangnen lotzageben, das Belt zur ze 
gewehnt, die Äreigabe zu erwarten; So vflegt et nad 
Die Diele pflegt ſehr beſucht zu fein x. {veral. abım 
„dap ober Accuſ. bei „gewohnt fein‘, in zeih 
Fuͤgungen p. nicht vorfeommt: Ich kin gemehar. tm 
mi fr bebanteit, — ſolche Bebantlung areike: x: - 
a) mit zu ergänzentem Infin.: Daß fie für de am 
wie man fau thum] pflege. fuh. 2, 17m. — bin 
pleonaf. verltärtenden Adv.: Imar pflegt ter Eis 
gewöhnlich gekrüment zu fein. Bermriter Gih 495.5 
man gemöbnitd Halte Leute zu nemnen rflegt ©. Li. ui 
w. 7,35 x.; Der König pflegt gemeiniglih Beriena 
riſſabon zu dieſen Pefen zu nebmen. Sorttet X. 1,14. Im 
gräf 1, 247, Senf p. fir immer bas Öbetämmie iu nie 
©.234, 27% 90.; Das pflegt oft (bäufig, im der Kızı 
gemeinhin, meiftene, gumeilen a.) zu arädı. + 
ce) im ter heutigen Proſa, wie fhon gw. bei fat, © 
Schwacher (regelmäßiger) Abwandlung, doch Enteä 
bei Alteren, u. noch zum. dichteriich, das mei.: 9 
er zu ruben vilag. 8. 1495; Geibel Zus. 2% Das! 
1, 25); Pilag immer (f. b) zw verzeibn. Bugeders 1. IN 
2, 191; 23%: 208; Bag fi. pflegte“ 52] fr n mam 
A⸗ſcaarira D. 3, HI; Müblgforih Sheiftl. 10; 13; Em! 
128 v. 554, 138 8. 914; Bormals pflag rim"! 
H. 2, 320] Ber... Santmamı.... | Bid zu ern! 
Kindl. 1, 271; Go. 4, 162 v.202; De. 2 um, Bi 
8; 12, 75; Wie er zuweilen ſſ. b) rflag (a). 20, 1661 
d) in Der Megel: Sab ih auch je gepficar, du cl 
tbun® 4, Sof. 22, 30 od. bänfiger: bir ade mılmy 
pflegt ic., doch findet fich auch (}. brauchen, Anı x 
nam. bei Altern: Hat pflegen zu fagen. Eat EB il 
361 u. o. z Olterins Rof. 2a; 100; 10b; Beil. 
2, 13 (DaB er habe zu fagen aerflegt. 451; Da des" 
er p. mit einer Spinmmeben zu vergleider. 1, dei. ® 
grünem Graſe hat man bir zu opfern p. @pig 2. 150; WI 
Wadern. 3, 567% xc., auch zum... ohme ‚gu‘, ;. 9: 
Soferb babe p. ... mit biefem Becher mabriagen. stm #9 
1.193, vgl.: Dermal aber pflegt man midht allein un) 839 
eſſen und teinten. 192 1. ©. nam, Darüber: Basenit 
XXXI (Micen) u. Aum. — ©) vralt. bie Ziig.ı Ri 
pilag audı Gomerum feine Holpfehaft zu beißen. Bann. Tl 
und im paſſ. Form (vgl. lat. solitas sum); 2it 
warb gepflegt, Homerum . . einem Föntglidhen Parın ıı @ 
wen. VII ıc. — &) dazu? a) Bileaer.1.o. 58 
Uflegung, gem. Bflege (f. d.), bed; Ti Pink 
zur Blegung ber Güte einladen (j. Zi) umd (ken): 9 
Rererflegung. Büden R. 264, j. verep. — 1) Ari 
beit. f. fe. — d)df, 3 u, vgl. 2): Geriteatch 
= Herlommen, Sitte, Braub, Gemohnbit, ;.®' 
Zur Wahrung jener „ , untertbänigen Ghrerbietuns me - 
im jener Moreffe der Landesſtände ums Nevräfentausn, ıı W 
gefepligen Werflogenbeit abweichend befeieigt westn l 
Urfhript des Maifers v. Oeatrich an Die angar. Auade 1.50 30 
1861; Auch fand fen vor langer Jeit tie Sulnme 
fatt, Die imnern Theile . . mit Schienen zu belegen. Hand? 
duel 100; Die manderlei ſchoͤnen Ibunger an Ind 
beiten, die aus dem Volle brrausgemadfen wur Fu 
Dir. 2, 69 m. 

Anm, Ahr. phlökan x., mbe. pötgen, mit 
mis ſiarter Abwandlung, dagegen mh. mit ülmeme! 


Pfeger 


Seider, nem. für 1 une 3, währenb in 2, nam. im ben 
bat Berbint., noch mein p flog (rflag); gerfiogen 
&; ia Ilierreit des mh. Bartic, gepflägen, f. Id, Ab- 
sanınz tunfel. Dazu Pflicht, abe. phliht, mbr. piliht, 
Zip. (mit durbgängiger ſchwacher Abwandlung): 
ff: [Ab]: groß pflegen: Der Rnabe . ., im Berber 
an afzerflegt und erzogen. ®, 39, 44; Sanbe Br. 78; 
a cn Hareleon anfgerflegte Diilitärgeift, Stahr Par, 2, 
wu Ch 2,6000 rs [ih]: Wo Lied’ und 
anribaht unfres Herzens Segen | mit Wörterhand erſchaffen 
2.8. 11,6. — Heräns [ib]: Hat Gine ſich den 
tm zum | beinab berangepflent. 1, 108. — Umz= fi]: 
it yüegender Fuͤrſorge allfeitig umgeben, pflegend 
wmelten: Mütterlih umpflegete fie deiner Erzeugerin 
Side, Fülibernmilde Hann ſtets. Plain ?. 262. 
ir: [1]: plegend verforgen: Wo ver Bieriichen Liebe | 
Axren germ verpflegte, Brüdner 167; Tauben, | bie ich 
careilis ſelbſt verpflegt. Gödingh 2, 161; Was [von 
lanıen] det Pachters wacher Aleik wohl verpflegt und ein« 
Soden. hezedota 2, 26; Bimrea Gudr. 23; 30; Fin 
tet Spital, worin wiel übele verpfleate Arme. W. 13, 
sx., ſeltner: Ih war e8 wohl qufrieden, | tie Reige 
inet Sehen gu verp. | mit rub'gen Stunden. Schlegel Eh. 
153 x.; Die Berpflegung der Kranken, Armen, Ber 
Br. — Zus: (niedrd.) Ginem zur Hand gehn, 
atrichung leiften, f. Brem, Worurb. 3, 9393; Schen 
vr Sorerm bafı du ja fo zugepflegt. V. Ar. 1, 413. 
Piger, m., -8; mv. (-in, Sf. ; men): Jemand, 
— u. infofern er — Etwas hegt u. pflegt (fi. d. 1 u. 2) 
zu Deſſen Pflege verordnet iſt, mit verſch. Nüancen 
d tem (perjönd. od. fachl.) Ggſid. der Pflege ıc., 
u. etrd. = Bormund (4. B.: Bat. 4, 2: Aurz Sonn. 
#; Spinkler Jap. 1, 296; St. 1, 7; 8 0.) u. als Titel 
Aumter Bermaltungsbeamten (f. nam. Baltaas 1482; 
= 1,338 1. Pflege 2), — zuw. auch von perfonif. 
sen: Zope Richter und B.! fr. 7. 25; Die Könige 
5 beine P. und die Fürften beine Siugammen fein. Jeſ. 
25; 60, 17; Pf. 56, 14; Der P. |. Hausverwaltet“ 
Serotis, fah. BR, 3; [äbriue] iſt ein P. ver beiligen 
ie. Hör. 6, 2; Daß die Stadt Üphefus fei eine P-in 
seien Höttin Diana. Ap. 19, 35; Sie batte vorzüglich 
Brrze für das Kind übernommen, deſſen unmittelbare 
b he um fo mehr werben konnte, als man es feiner Amme 
ibmarhen .. ſich entſchieden hatte. ©. 15, 231; Gr lud 
* Ante nebſt andern Bürgern zu Bon [red Hofpitals]. 
255; Äntlider K. dieſer Anftalt. 289; Segen beffen 
Brlepet] B. und Diener. 29, 174; Die Stabtnorge 
= wihlten aus ihrer Mitte brei B. 31, 360; Der Bogt, 
Überderr und B, biefer Sachen. Opig 1, 35; Heilige B. 
beiler) der Ziamme. Plain 4, 285; Im Hm | des 
on B-r[Baters]. Adlegel Sb. 7.317; Holder Schiaf! 
3. ber Matar! 6, 274; Da ward Abt Kaſpar entfeht 
4. Schuchtt zum V. georbnet. Stumpf 3758; 7220; 
er teutihen Bebertempeld V. Upland 185; 192; Des 
2 son Argos erhabene. Furſten und P.! V. M. 2, 79; 
1:10, 361, Od. 8, 11; Die B-in Gurofleia. 17,31 
1,436); Dem P. [Hüter, Hirten] ver Rüb. Ib. 8, 
Drei V. des heiligen Teiche. w. 13, 232 (f. Aroih-B.); 
Latur, die zu unfrer allgemeinen Mutter und B-in von 
keteltı öt. 7, 70; 21, Vi. Dazu viele Zſſtzg., 
.» Karten find bie Almefen- WB. ven Glucke Slachröder 
5.3,1,47, ogl. Almoſenler; in Zeibter von 100 Beu ⸗ 
Iehfrt za den mäßigen Bienen-B-n. Witkomm WB. 5; 
Snfädht über die fürfiliden Schlöffer if fogenannten 
4 don anvertraut. dm. 1, 328, vgl.: Kaftellan, 
wart; Froſch; V. .., einer von ben Kürforgern bes 
busen Sreihgrabens . in Abvera. W. 13, 263; 219; 
6 2; Haupt-P., ſ. Ober⸗P.; Hat fie mich zu 
Hand, bier auf das Feld geſetzt. Busibensriker 650; 
imiden Heiligen-P. Aurtah Dicht. 11. Ber: 
ter eines zu heiligen (frommen) Zweden dienenden 
mögens, |. Schm. 1, 329, auch: .Zech ⸗ U.“ Möude, 
In, KRirben- P. Daumer 1, 291; Dem Lanz, 
"a Vihato, Mary. 27, 2 It. 0. 53" Möfır Ph. 4,139 m, 
Hürge 2; Du Liebes -B-in. Squegel Nom. 3, 2; Er 
ten herra O’berr P, an. Iris 3, #1, vgl, Droft und 
rd. Bm; Reihe B., ſ. Pilege 2; Den Anıte- 
3 ter beiten oberfien Moglſtratsperſenen ber ebema- 
’ Beitshart Augsburg, Biapt-P. w. 21, 335, 


Bendrrs, deutſchea Wörterh. II. 


Pfidt 


f. Pflege 2 0. — -fchafl, f. ; en: die Stelle, Würde, 
das Amt eines Pilegers, ſ. Pflegſchaft. 

Pflög-baft, a.: (vralt.) Frohnpflichtig. Avdetung, 
Srich. — ig, a.: (vralt.) pflegend, fürdernb: Auf ger 
funpbeit-p-e Manier. Fiihart Sarg. 366, — -lich, a.: 
1) wie ee das Hegen und Pflegen von Etwas erheilcht: 
Sich der Zagt p. und mit Mäflgung gebraucht. Erbagt, 
6297. ſ. Haltous 1489. — 2) gewöhnlich Srith. — 
-ling, m., -(2)8; -e: ein unter Zemandes Pflege u. 
Obhut Stehender: Der einft gehegte, kann veriteßene B. 
des Grafen. Seugui Dr. 136; Bushem R. 4, 415; Die un- 
gefährliden Pc Iver Serenanftalt]. Sören Nav. 1, 23; 
Muföus Ph. 3, 54; Deume Ep. VIII; Unlog> 211; W. 19, 
168 2c., Selten (f. Liebling x.) : Die Bates ſich zur B-in 
ertoren. Salie E12 16.5 zuw. auch von (mehr ob. minter 
perſonif.) Mit: Perf. ; Die P-e der verlornen Sohnes 
[Schweine]. Jose Pin. 2, 196; Seine Weifteahlüthen 
geſammelt. . . Die Be. Jahn B. 210 0. — nis, f.; 
-je: vralt. ft. Pilege 1 u. 2. -fam, a.: 1) ſorgſam 
u, eifrig in ber Pflege: So vlihtergeben, animerfiam und 
Aeifig, | fo allerwege treu, fo weihlih v. Lira Kemb. 5, 5, 
— 2) (in Medlenburg sc.) von Kleidungeſtoffen vr. 
weich u. ſchiniegſam (veral. etwa: fleihen, Anm.). — 
-Schafl, 1.;-en: Pilege (1 u. 2), vgl. Pilegerfchaft : 
Gab ibn einem rechtſchaffenen Mann ., in V. und nachher 
auch im die Lebte. Hebel 3, 211 x. 

Pfletfchen: f. platfchen, Anm. 

T. Pflicht, €; en; =: 1) das, was Jemand gu 
thun verbunden iſt, u. — : Das ihm dazır Berbindende 
(vgl. Schuldigf., Obliegenbeit e.): Nußere, jnritifche, 
rechtlihe (vd, Nebtsr« Zmangs-) B-en, zu deren Gr: 
füllung man burch ein Aufßeres Geſetz verbunden ift u. 
v. einem Anbern gezwungen werten kann, &afß. : innere, 
moralifhe od. finnlide (®emiffens-, Eugen) In, 
zu denen man mur durch die Stimme feines Innern, 
durd fein Gewiſſen verbunden ift; Die B-e der Rinder 
gegen die Altern, die kindlichen (od, Kin des Bm; Die 
B-ıen der Eltern gegen die Rinter, bie elterlihen (oder 
Eltern-)P-en; Die P. ver Watten, ber (beleute gegen 
einander, ebelihe (@he», Gatten ⸗U-en (f. a); Die ans 
Fernandes amtlicher Stellung entipringenden, feine amtlichen 
(od. Amts Pen und nach Analogie der angeführten 
in unzähligen Zffsg. (1. d.). — Eine heilige, unverbrüch 
liche, unverleplie, wichtige B_; B-en gegen Wert, gegen 
feinem Nebenmenſchen, gegen fi felbft haben; Das iſt beine 
B. (une Schuldigkeit); Binem liegt eine U. auf (Däme 2, 
310) 08, ob: Die B. erbelfcht, erfordert, gebietet ed; Seine 
V. erfüllen, thun, abflatten (Adelung), leiften, beobachten, in 
Act nehmen ; ferner B. geboren, nachtommen, nadleben ; 
nad feiner B. od. feiner B. gemär banteln; ſich einer P. 
entlebigen ı.; Seine B, verkab)iäumen, umterlaffen, vernach · 
täffigen,, außer Augen fehen od. laffen, feinem Beranügen 
nachſehen, verlehen, bredren; Gegen (od. witer) feine P. ban- 
bein, verfiofien, fehlen; Dem wirt der Lohn nit aus Gnade; 
tod geht P. ver Areunbfchaft. Aleris ©. 1, 1, 335; Sie. . 
bärte V. genamnt, | wad Roth war. &. 13,71; Gelbft wär 
NAiles, meiner firengen PB. | mär' ich entlerigt. 305, Das ruhige 
2emufltfein, ibre B. getban; Das, was ihr oblag, geleiſtet 
zu haben. 27, 419; Gr fei euch feine V. ſchuldig (f. a), 
wollte mit ench Nichts zu thun haben. 35, 4%; Daß er mit 
feinen Rräften ber Belt in ver B. verfallen fei, ſich Genug» 
thuung au verſchaffen. Hätcid F. f, 17; Die Schuldigleit 
(ftlie Nethwentigteit), Atwas zu thun oder zu unterlaffen, 
heißt B.; jeber PB. entſpricht ein Recht. Memerisfehn 4. 1, 
120; Don jever V., die mich am Griechen band, | erflär id 
mid auf ewig Iosgezäblt. 84. 308; Meine Liebe zu ibm 
war immer in den Schranfen der Kubfichen U. 104a; Kalte 
B. gegen fenrige Lirbe. 108b; Weihe B-en brach er euch? 
4626; Aller B-en bit du ledig | fire ſgwe: gegen] bein 
unmwürkig Vaterland. 483b; Den B-en ber Natur [die man 
gegen bie Natur hat, die die Natur Einem auflegt] zu 
rüdgegeben. 416 b; [Das] macht mir meine V. zum Ber- 
gnügen. 10024; Daß fie meralifhe B-n mit dem Zwange 
ber Geſetze einfchärften. 10280; Weflaltete ſich beren Rort- 
ſehung immer mehr zu einer Handlung der 'B., Ratt daß fie 
eine That freier Neigung hätte bleiben muſſen. Dagı Röhl. 
36; Km bie Pen erfüllen zu fünnen, womit ich ker Ratur 
verhaftet bin. w. 21, 181; So bleiben die B-en gegen 
dich ſelbſt doch immer höhern Pen untergeorenet. bi, HM. 


Pricht 


— Daran fchließt ih: a) beit, Leiſtungen u. Gaben, 
zu denen man gegen Jemand verbunten ift u. die Ver⸗ 
bindlichkeit bazu (ſ. b), 4. B.: Mbgaben, Zins ıe.: 
Der Pfarrer ſammelt feine B. en u., jenachdem die Babe 
in Giern, Korn ic. beficht: B.-Wier, Kern ye,, auch 
(mehr Übrtr.): Seiner Gattin die chelihe B. (od, Ehe» 
B.) feiften, weigern, die P. der ebelichen Beimehnung ; 
So eine Frau bält Biel auf die ebeliche EB, Hassis Watt, 
101 0.5 Finem Berfiorbnen die ichte P. abſtatten, die letzte 
ühre erweifen, feine Leiche geleiten se. ; Dem .. wirt 
der Lehn nicht aus Made zugerechnet. ſondern amt V. ſala 
etwas ihm Gebührendes]. Wim. 4, 4; Der eurem Dienft 
aus V. (f. b) | und gutem Willen ſich gewinner bat. W. 
11, 113 9.; Bindr, Tribut. — b) das Dienfl: 
u. Abhaͤngigleits-Verh., in das ıman zu Jemand — 
u.: der Eid, das Gelobnis der Treue, wodurch man in 
dasſelbe tritt: Cintn in P.. — in in (ſ. d.) und P. 
nehmen; Ginem Etwas in bie P. binden (ſ. d. Id); Abe 
ſollt bei Gin und bei P. bie ihr neulich geleitet, | wahrhaft 
reden. ®. 5, 186; Sie fielen über tie Knechte ber und mah- 
men Re in P. [zwangen fie zur Örgebung]. 9, 20; Der 
tem apit nicht verwandt mod verpflicht, oder zum menigften 
der P. ih . . entwirft hätte. Super 3, 40; Es bintet | ewig 
fie des Orkus P. 34. 72a; Wir aber fichm im bes Zaifers 
PB. 3286; Wie ih euch bier . . im meines Drtens B-en 
nehme, 4166; @# leben felbft in unfern Santeimarten | ter 
Saffen viel, die fremde P-en tragen. Stun; Eutriß er tie 
Meicho ſtadt Augsburg dem baieriſchen Zoche, mabın ihre Bür- 
ger in Ben. 346b; Beräftigt auch mit Eites P. [binden: 
dem Eid], vaß sc. Stmab B. 4uu, Stehen bie Künflter in 
der V. Diefer nierern Mächte, Bamenler (47) 203; Kaſpar 
erlich Die Gettesbausleut ihrer Giteln), bie tbaten Ulrihen P. 
Stumpf 3752; Man murbe gleich beim Mitterichlag | dazu 
in Gi und PB. genommen. W. 11, 203; 15, 158 1,, 
ſ. a, pflichten ur, pflichtig. — 2) das, wie es zu fein 
pflegt: der gewöhnliche Gang x. (felten): Alles if 
wieder im feiner U. w. 11. 54. — 3) S. Pilege 2b. — 
A) Schiff.: a) die Hütte od. Bude offner Fahrzeuge: 
Auf Ewern, Schuten und andern Alupichifien, ein Bebältnie 
vorn und hinten in tiefen Schiffen. Wewöhnlic vertritt pie 
Hinter- M. die Stelle einer Rajüte und bient den Schiff 
leuten zur Schlafftelle, ... Die Borber+-'B. dient zur Ber 
rathefammert. Soltau Belte. 574. — b) auf großen Schif⸗ 
fen Halbverdede, ſ. Hang- u. LaufeP, u. P.Anler. 
Anm. ©. pflegen une V. — Pflege, 3. B. Aciſereberg 
Voſt. 1946; aumäb. W. 1. In Ber. 4 heil. pligt. 
fen. ſehr zahlreich zu 1, was unbez. bleibt, leicht 
zu mehren und gu verftehn nad) den folg. Bſp. (f. auch 
bie von pflichtig und Met): Amtes: Ja Beihmöre 
Sie bei Ihrer A. Mabner 3, 81; 59 2x., auch [Ab] — 
Amtoeid. — Anbachtr: Die er in ihrer. | .. geflöret, 
w. 11,189. — Bid: [Ab]: Laufe PB, — Bänns: 
licht der dem Bannrecht (f. d.) Unterworfnen. — 
Berüfss: vergl. Amte-P. Morhifen E, 1, 262. — 
Brüche: die Verpflichtung (Servitut), Ader zur Hut 
und Triit brach liegen zu laſſen. — VBrübderz: bie 
man als Bruder zu üben hat, ähnlich: Schweſter-, Ber 
ſchwiſter · Berwandten«, Ülterm-, Kindes · Breuntes-, Nach · 
Rene, GChriflen · Menſchen · Bar ger · Diener, Furſten · 
Unterthanen, Bafallen-®B. ꝛc — Bürgers: ſ. Bruders 
B.: Anfchlaggertel, werin Schulenbarg (1806 nach ter 
Schlacht bei Gaalfelt) ... belannt machte, der König babe 
eine Batallle verloren und Ruhe fei die erſfte B. Ente Dentw. 
6, 7; Zeden zur Grfüllung feiner B-en anzuhalten. W. 8, 
134. — Ehriſten-: f. Bruders®. : Dies tedte Durch- 
einander zweier Heere, | we jedes fiel im Wahn der Gh. 
Senou Alb. 127. — Deiche: bie Pflicht eines zum 
Deichband Gehörigen — Deichbalters, Deid(band)- 
vflichtigen — zur Erhaltung feines Deichpfande. — 
Dienerr: f. Bruder⸗P. ©. 38, 410. — Dienfls: 
wodurch man zum Dienft verpflichtet iſt, auch [1b] — 
Dienſteid: Wir find allhier verſammlet in D, and Gehor - 
ſam unſers Furſten. Juiher 3, 3256 16,, insbefontre = 
Frohn:P. ; Militär P. Wilon gR. 36 #. — Über |. 
1 und da]: Further 5, 2400 (vergl. Gheihuld. ee. und 
2. Mel. 21, 10), veralt.: Ghes-B, Opis W. 2. 60, 
auch: Die #hefanns:B-en, S. 22,203, — Ghren⸗e: 
bie man ehrenhalber zu erfüllen bat: Ga war eine @. für 
fie, ihren Hentern auch nit Das geringfte Gefühl von Schmerz 
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538 Pit 
zu zelnen. whadter Mar. 1, XXXVII. — Gides⸗: 
wozu man durd einen on perbunten, a4. 3146, — 
Eltern⸗: ſ. Bruder ®. - ebs: eine fich vererbenbe ; 

Wie wirb er ver Aürfi] einen wreund . . finten? | Der @. 
eifern Joh. ein hollenheißer Gin | wirtt fnehtii Iren und 
P., doch keine Zaͤrtlichteit. Gepedom 1, 55 x., aud [1b]: 
Gröhultigung und Eid derſelben. — Veralt.: Die 
ganze Schuld une G. [An] der Krbjünde, Suiper 6, 385m, 
bie auf uns laftende Berbintlichl. x. -— Frauden-⸗, 
Wrelindess (34. 4170): 1. Bruder⸗V. — Krohn: 
{Fröbner:): Verpflichtung zum Wrobntienit, f. 
Dient-P. — Fürkene: ſ. Könige-P. — Sättens: 

ſ. Bruder: und GhesP. ; feltner (ſ. Könige PB.) : Unter- 
würfig meiner MGattin;- V. I pflege’ ich Die Pfanter unirer 
Unglüdsehe, 24. 6124. — Gegen-: auf Öegenfeitige 
keit beruhend, Gegenverpflichtung: Bur fo große Liebe | 
fälle Die G. nice ſchwer. Gogrderm 3, 11. — Weber: 
ſams-: die Prlicht des Gchorfams, auch [1a]: Das, 
was ber ſchwere Pflug erpflüger, geht Alles auf Wen, ſogau 
id. 5,215) — Geſchwiſter⸗: ſ. Bruder⸗P. — 
Semwiifenss: ſ. 11) im Gafg. der Zwangs-P. 
Matihiffen F. 157 22. — Glaubens⸗: die (finem ter 
Glaube, die Religion auflegt. Pisten 3, 25. — Händs 
[tb]: Santgelöbnis. — Hängs [Ab]: ter Plag vor 
ber oberften Kajüte, für das Steuerrad, Steuer, Hinter- 
B. — Hinters: [Au] und Hang P. — KHintese: 
f. Bruder⸗P. — Künigee: die ein König als ſolcher 
hat: Da mi die K. | zurüdzubleisen zwingt. W. 10, 96 
., auch (ſ. Bäuerin, Anm.) ven einer Königin: 
(Eliſabeth Doch zog ich Arenge An vor. Sch. 4246. — 
Zänbess [ib]: Kanteshultiqgung. — Länfes [Ab]: 
ter Platz vor ter Bad auf dem Roͤſterwerl des Gal—⸗ 
jons. — Lihensr: auf das Lehens-Vh. ſich grüns 
end, nam, bie des Lehenemanns gegen ben Lehens⸗ 
berren, Vaſallen ⸗ V. auch [1b]: Lehenecid. — Litbes⸗: 
durch die Liebe gebotne Pflicht. — Minſchen-: f 
Bruder⸗P., ähnl.: Ad! ſprach die Mans , ., | mit Wil. 
dem that' ich ſichet nicht | zuwider meiner Dränfe-P. Mamler 
8. 2,459. — Militärz: Verpflichtung zum Militärs 
dienſt (Dienſt⸗P.): Die allgemeine Di. GuukewR. 1, 237 
x. ; ſeltner: die Pflicht, die Jemand als Militärperfon 
bat, ſ. Soltatens, Weiters. x. — Mütters, 
Nädhftens: f. Bruder⸗P. — Natur-: natürliche, 
durch die Matur jelbit gebotne: ©. Ov. 2,11; Den 
Nm gegen unfre Eitern getreuer, W. Lac. 4, 12x. — 
Ordens«: Er langt im Klofter am, beſchwoͤrt die D. — 
Päthens: ſ. Bruder-⸗P. @. 15, 227. — Priväte, 

— Rechter: ſ. [1]. — Reiches: Pilicht gegen das 
Reich, 3. B.: Der Kurfürft if in Franken bei dem Reiche · 
heer. | 8. gebt vor. Sougue Dr. 1, 178. — Meiters: 
ſ. Bruder⸗P.: Wollen wir . . | vie trem fein, unfer Leben 
für dich daffen, | keum Das ift unire R. 24. 3816, äbnl. 
Soldaten⸗P., aud [1b] = Soldaten⸗, Fahnentid. — 
MReligiönss: GlaubeneP. — Michtere: ſ. Bru⸗ 
der⸗ P. — Ritters: ſ. Bruder⸗P. und [ib] Ritter: 
Gin: Zöge mid mit nie R. [Ih], ver heilige Handſchlag. 
©. 9, 54; Micalai b, 149; (4 war feine gemeinfte R., 8 
war deutſch geſprochen, feine verfluchte Schulpigfeit. Pairshe 
Sch. 195; Da Bielleſenheit nicht zu meinen N-enm gehört. 
Ariter 6, 37 1c., ſ. Nitterdienft, — auch: Ritters-P. W. 
11, 145; Biotai 6, His. — Schrins: eine fcheins 
bare, nicht wirkliche. Gare DE. 1, 237. — Schülers: 
Ginleitung feiner Zunger in ihre neue Sch. 6.8.9, 447, — 
Schmwilter, Söhnfe)s: (4.4024): |. Bruder: ®. 
— Soldaten-: ſ. Reiter BP. — Steuer⸗: 1) bie 
Verpflichtung bes Steuerzablens (vgl. Tribur-B.) ıc. — 
2) [3b] Hang BP. — Trauler-: Dem [verftorbnen] 
Vater viele T. zu leiften. Salegel Dami. 1, 2. — Tree: 
auf Treue begründet: T. und Ehre. Dipaleum 1,1, 8. — 
Tribüts: }. Steuer. — Tügende: ſ. [1] Ge⸗ 
wiſſens⸗ V. — Uns [1a]: Steuer, Abgabe (ſ. Ungeld, 

Berde x.); auch nam.: übermäßige: Sie legen tem 
Bolt feine U, auf. Aangon 2, 414 2t., ſ. nam. Zaliau⸗ 
1948 A.; veralt. auch — Untreue. oe, — Unter: 
thanen-: ſ. Bruder. — Bafällens: Lehner 
P.: Nachdem er mit Bereitung | in ®. und Zins ⸗P. | Re ge- 
nommen [j. 1b]. 9. Bir 10. — Väter: (a4. 11300), 
Bermänttene: 1. Bruder⸗V. — Bör-, Bör: 
der: [Aa]: Hamidı gt. 2,8; 60; 97 ı7., vgl. Vorunter. 


Pflidhtbar 
— Wechſel⸗: 1) auf Medhfelfeitigfeit beruhende 
Pit. — 2) Zahlunge-P. in Bezug auf einen aus: 


geitellten Wechſel. — Jähblungse: 
Bablens. — Zinss: j. Steuers und Bafallen-B. — 
Bwängss: ſ. [1]: Wo vie 3-en von dem Menſchen ab ⸗ 
laffen, sbermehmen ibu vie Sitten. 84. 10045 ac. 

II. Derpflicht, m. (n.?), -I0)8; —e: (ielten) Ber: 
pflibtung, Pflichtigfeit: Bom Militat ⸗Ve. &. 33. 149. 

Pfliht-bar, a.: pflichtig: Gr giebt ſich b. bie für 
einen eignen Anett, ſogau (fd. 5, 191); Bietiel 1336; 
ftitg sc. — “mn, intr. (haben) : plichtig dienen, dienſt⸗ 
pflichtig fein: Der herrlichen Fortuna pflichteſt du, Udland 
501 26, und tr.: das Pflichtſchuldige leiſten: Kilite 
mir deine Treue, Bäder 3, 401 x, — häufiger Biipg.: 
Biete; weil man aus imnrer Überzeugung fich Dazu 
verbunden erachtet, beiftimmen : Wir merven einer ſolchen 
Annabme ohne Witerierud b. fünnen. Burmeiter Sid. 157; 
©. 1%, 124; Sogau 3, 6, 92 w.; Er war weiter Beis 
pflichter noch verſteckter Glaubensheld. V. Br. 2, 367; 
ſuiher 1, 2618; Gine Beipflichterin des Plate. Kobenkein 
Arm, 1,325; Bit feinen Beipflichtungen. gleichen 
PMeinungn Im Remplimenten. Gubhom 11, 26 x, 
Bers, tr.: burd eine Pflicht verbinden (ſ. d. 7 und 
Bie.): Mein Amt, mein Gewifſen vereflictet mich dazu, 
Ih bin Ihnen (ju Danfı verpflidter; Winen Beamten ır. ».. 
in Biliht nehmen, vereidigen ; Kein Eit verpflichtet tem 
GSezucht ver Nacht. Beer Her. 118, Ge ill und verpflichtet, 
wie wir ihm. &. 9, 187; Das ganze Heer (if) aufs Neu 
serpfliter [vereidet]. 12, 58; Der dem Papſt nicht ver 
wandi noch verpflichtet ober zum wenigen der Bflicht ſich ent- 
wirkt bätte. ſuther 8. da; Dem Geifterreidh . . | verpflichtet 
mid ber furdtbar bindende Vertrag | .. zu töbten alles 
vebende. Sch. 4646; IR verpflichtet, das unbeimlihe Begeb · 
nid .. anzuzeigen. Grine Verm. 1, 233; Cine dem Teufel 
verpflichtete Branthere, V. 2, 211: Daß ein Drafel mid 
zu Hoffnungen verpflichtet. W. 12. 322 x. ; (veralt.) @inem 
feine Toter ebelih v. [verbinden]. S4aipmıriker an. — 
Refl.: Sich zu Gtwas v.; Der Bürge verpflidter ſich, für 
Zemantes Verbindlichtelten aufzulemmen; Bo er Ach mir 
und ih mich ibm verpflichtet. S. 6, 97; 51; Kein bober 
Geiſt, ver frei fein fann, verpflichtet ſich am ben Hof eined 
Deſpeten. Beine A, 1, 233 80. — Dazu: Berpflid- 
tung — Verbindlichteit, Pflicht: Seinen Verpflichtungen 
nadfommen, fie erfüllen; Bine ſchwere Verpflichtung eingebn 
(fewald SB. 4, 127), —— Dazu habe (Fable) ih gar 
keine Verpflichtung sc; Dienf-, Brom, Gegen, Erin 
Bereflichtung (od. Bäicht) x. — -ig, a. (-igheit, f.): 
verpflichtet, zu Prlichtleittungen verbunten und —— 
dig: Da wir nad allen Kräften Die Gotthett zu erhöhen » 
lin}. Brodes 9, 382; Bauern, bie dem Gbutsherrn p. waren. 
Cham. 6, 274; Geſchaäfte, Pie er... zu betreiben p. il. @. 
13, 263; Wegen eurer p-en [ihultigen] Andacht. futhet 
1, 3146; Da er ben Finspfennig follte geben, pe er bodh 
nicht p. war. 2296; Sich auch für tie Aufunft dazu p. 
machen [verpflichten]. mörer Bb. 1,187; Welcht nie einem 
Menſchen p. geweien. 331; So mar dieſes Haus frei und 
jenes wiederum p. 2, 199; Im p-en [ichulbigen] Ebren ge 
balten. Sseibenteifer 19a; Demer..p. und unterworfen 
war. Sceling 2, 2, 345; 6 preile Äh, wer Keinem | mit 
feinen Leibe p. If auf Crden. am. H28a; Die, fo meinem 
Anſptuch e. Schlegel Ich. 5, 2; Die Verwantlung der pen 
Arbeiter in beimatiofe Tagelöbner. Birkıns rl, 6, 220; 
[Die Erbe] dem Karlt nie». V. Or. 1, 10; (ir it mit o., 
Hüger zu fein, al& cr vermag. W. Ait. 2, 2, 41 x. ige. 
f. die von Pflicht, 5. B.: Wir befennen und dadurch ihm 
gleich ſam dlenfl-p, ©. 15,58; Seiner Schönen mit Leiden 
ſchaft Menfl-p. 18, 243; Dienf-v-kiit. Seut 1, 25; Ding» 
p., verpflichtet, ſich einem beit. Gericht zu Hellen; 
Brohm-p. Alrinztt D. 29; Richt Leibeigene, Frau, Outer 
pt nennt fie ein Fever. V. 2, 20; Die allgemeine Mili- 
tär-p-feit. Mülne 7.275; Pfanb-y., durch ein ges 
gebnes Pfand zu Etwas verpflichtet. Campe; Pilug-p., 
zu Epannbieniten beim Pflügen p.; Dat er num tas 
folpaten-p—« Älter hatte, ußorn Bera. 24; Steuer;p.; 
— P. vb. zintbar gemacht. Aiſchati B. 1458; Ichent- 

‚zum Behenten verpflichtet u.d.m. — -lich, a.: 
— eifrig und ſtreng und treu (in der Nicht 
erfüllung): Niemand betete p-er das Paternofler. Mur 
Sonn. 459; Möriae®. 66; Bor ber Sieblichften Mitane | ſteh 


die Bilicht tes 


Priöcden 


ib p. afle Abend, Uhland 327 ; Winzer p. iñ Die Schreien 
ber Quellen befolgt werten. B. 985; Diiertetj. 1, 1,2041 

Plinz, m., 18; —e: Epatheifenfteln, Sarasıntu 

Pflöch, m., {e)s; Pfloͤde; Pfloͤdchen, len: ı 
ein Körper von ber form eines Bolzens, Zapfen as 
Pfahls (f. d.) im Kleinen, defien Spige in Cm 
binein geſteckt, geichlagem, getrieben iſt oder wech 
fell, Etwas daran oder Damit zu befeſtigen, zum 
von Holz (f. Döbel): In ver Erte Ärdente Pie u 
Holy, um Me Leinwand eines Zelte ., ober bie ui i 
Dleibe gu legente Eeiawanb ıc. baram zu befeligen, bie de 
und Nepe auszufpannen (f. Heftel); Minen B. in tie Be 
ſchlagen, Etwat anzubängen, Ginen B. in das gemnacig 
Zod zweier in einander greifenter Theile Ardın, um ir; 
fammenzubalten; Ginen B, in bie Krampe hcden [oe 
einen B. vorfieden, |. w.), wm kie Thur zu fehlen; & 
Schuſtet beichigen den Abfap an den Stiefel mit Sind 
(Holznägeln, Zwecken, Binnen) ; In der Mitte ter äcu 
fcheibe befindet fi ein B. (Zwei, Pinne) x. Emts 
inem ein Bflödhen [niederd.: einen Briden] rer 
(f. 0.), ihm @twas verfperren, wehren, ;. ®.: iu 
der Man, ber dem Bapfi ein Pilödlein Dafür geek I 
aß er nicht ſoll aufheben noch loͤſen eimen einige Eu 
Haben, ſuihtt 5, 221a; 1606 a; Das Plidtn a 
genau [tem Nagel auf ben Kopf] treffen. Wan 
b5, wohl bergenommen von ber Schießicheikt u; 4 
ſeſtigt unvergügli | am den B. das Hader mit berätig 
Pieten 4, 297 (ſ. Dulle und Stropp) ; Sie hängt nn 
od) anf an den BP. V. Dr. 1, a1; Ale Pit. m 
Kupfer. Iuny (2. Mof. 27, 19) ,, auch von Omi 
ähnl. Korm: Die Erkremente geben in kart, nice 
Blleden ab. Winkel 1, 392, 

Anm. Mir. phlok, ob zu Block gehörigt T. aänta| 
Daneben: Prüdenpfiödiing. Simpticikeu 2. #1. - 
Adrdung führt auch auf BE. m. und BilodeL: mi 
Gifherneh, f. Blode, doch gilt bier gm. „B* all kin 
4 B.; Die Deßlingb+ oder Grünplings-blek 
welde ,. eine Maſchenwelte von acht preuß. Linien im Duni 
baben vürfen, währent Die f. g. See» oder Zreibeflnd 
eine Mafchenweite von 21/, im Quadrat hal ie 
Berlin. fildter. Policrisren. (12. April 1859} 4. 6, D 
Keſſer, bie Blode |f.] und die Stint Zeche. Pet &4 
fammi. (1959) 458 x. 

3feg. ſ. Anm.)], ferner z. B.: Praded. it 
Pfahl); Grm B., nam. Markiceider®.:; si 
(oder sHeftel, |. Spann: P.); Wie Holperrlid riy 
beine Berfe du, | auf daß zu ſelbſt im Rauſche beide ii 
peteſt. Platen 4, 181; Kelgiep-B. 143; (Raridomı D 
ein auf eine marlicheideriiche Aufnahme ſich beitate 
eingeichlagnes ober befeftigtes Zeichen, |. Surıtend 
verpflöcden und Drt:P.; Wo, mit Tanz gut « 
Marmorpflöde | angebundene Schiffe rubn. 4. 181 ii. 
fenpfabl); On-P,, |. Ort 2p u. Markſcheide $.: be 
B. ©. 26, 318: 18, 326 f. (j. ©. Plata); Stel 
(1. o. Zweck, Pinne); Spann-P., Heftel zum Ruta 
nen Der Nepe ; Ih loſte ven Strang vom Jeln®. & 4" 

Pflöken, tr. : 1) mit Pflöden befefigen era = 
sehn: Die Schufter p. bie Abäpe an die Smeid im I 
Pfloͤk⸗Ort; Die Leinwand auf ber Pleige (ae. 7 
a) auch (f. binden 3): Die Leinwand zen der Binde: 
ab-, Los+«p., Die angepflöcte ab⸗, Iosmader. - ? 
— blöden (f. d. 2b) in der Meimwerbint.: 21 
der Magiftrat Rüden unb p. und am Dem range un, 
laffen? Mufins Mi. 5, 97; Weile Abi. 338 0 = IM & 
fängnis werfen, vgl. ansp. — 3) Bäume farpen: #9 
den Entfchlud, feine Bäume zu bebanen.., | mit me o* 
hen Art une Hade, ſchneidet, pflöder, art ua test 
Die gefappien [Bäume]. Sagrdern 3, 26. 

tg. nam zu [4], 4. B.: Kbs: 1) mit Pike 
abfteden (vgl. abpfählen): Rad ver geomutise FF 
ter abgepflödten Stüde [des Weiteplagei]. Plafe e® 
f- d. Bect 13, 212); Marhehius Gar, 135 — 9! tl 
— 3) [3]. — Aus: an einen od. mit einen Hirt 
beieitigen, eig. und Übrtr.: Daß, mie am Rat nr 
eflödet, | er alle Bier’ berunterftredet. Baie (Meile T 
132); Pillery'e mit angepflödten Ohren. faik Bis © 
er mußte harren und fipen wie angepflodt. därsipr 21 

; Wenn ſchon unfer Geift zum hiäditen irfel far 
*4 doch ein Zügel noch der Ceden angerlöder. Kind 


Pflüden 


dee 30; Bm. 2, 121; Berpupt, [mie] angerflödt ſtand ic. 
Bed 3, 7; Pllöchten wir unfer Pferd an im Hofe. Wilkomm 
© 115; Pem, 2, 214 sc., auch o. Uml.: Wie am einen 
Vai aagtyfl o di. aaha (Bhmegler 2, 170). — Bes: 
an Püörden verſehn, F, versp. — Gins: mit Böden 
is ätwas beftſtigen. IP. 16, 257; Winkel 2, 321 17. 
nd e. Uml.: Hepberg 1, 726 ac. u, uͤbrtr., vergl. ein: 
eher: Der Dummen unupee, eb mit gefalhten Keilen cin 
wrliht merzen. V. Br, 2, 253. — Ber⸗: mit Pfloͤcken 
virfigen, weriperren »,: Borenflüde eines Faffee, Balten 
si einanker) ver · p. (vd. vertobeln) sc., wergl.: Ber 
rd: die Öremgen einer Berabauberehtigung mit feiten 
et algermein tenmtlihen Marken (Pilöden; bezeichnen, ber 
heim und asf ber Rarte (Mappe) erfictlih machen. 
wert, ſ. Markicheitepflod. — 30: mit einem 
Hod zumachen, fließen: Daß nad jetem Schuß bas 
„4, meibeh dic Angel in ber Scheibe gemacht bat, zugepflödt 
eren mil, Winkel 3, 437 36. 

Erpflögenheit: f. pflegen Ad. 

Däücen, tr. : mit den fingerfpigen faſſend, ziehn, 
sin, rupfen, abbrechen »., 3. B.: 1) ziehn, 
zim: Sie wußte ſich feinen Rath mehr, fie pfluckte und 
pie an ihren Rleitern, Engel 12, 340; 7, 233 1. — 
mit ten Ringerfpigen wegnehmen, klauben (f. d.): 
erBide ih eine eben aufgeſtaͤubte Bettvubne vom Rode. 
ind: Gip. 1, 68 5. u, meton.: Etwae durch ſolches 
kanchmen des Unbrauchbaren reinigen: Salat, Beter- 
#2. (6,76), verleſen; Wolle y.. — 3) rupfen: 
ra un bratenben Bogel p. ; Sie pflüdten | cilig dem Hafen 
kl, @. 5, 197 w. UÜbrtr. wie „rupfen“ (f. d.) 
: fine Geld abnehmen, ihn (fein u. fchlau) plüns 
m: Wan glaubt bier, den Ausländer mit gutem Gewifſen 
is türfen. Bode; Daß wir wahrend unfers zweitägigen 
fettalt in Harwich artig gepflüdt worten fin, forkır Br, 
bb, ſ. auch Ta, — 4) etwas mit ben Finger: 
In in Stüde zupfen, reifen: @twas in Stüde p. 
mt nam. (Kohf.): Senmelp,, broden; &- 
üer Hehe, in Heine Stuͤcke zerlegt und entgrätet zu⸗ 
teifet. Ableag. — 5) fo abbrechen, nam, : Blumen, 
m Strand (f, Ta), Rrühte, Obft y. [ab-p.}, oft übrtr. 
& tens Blumen sc. Verglichnem: Schen wir ihn ala 
aber, Zungling, Hann und Greis, fo finden wir, daß ihm 
Fargemeine Gluck zu Theil warb, die Bluthe einer jeren 
fer Zoheesgeiten gu p. S. 27, 423; Ürmarte noch einen 
ern mir mit dem Weiteren ; es ift ndtbig, daß Nichts 
Hüdt werte, ehe eh reif it. 14, 125; Im Licheöbette . . 
arten Ehönbeit Blurnt zu p. Heinfe A, 1, 122; Sanft 
then Auf, mit dem ber Greige feine | Serie rflüdte Mofı- 
tea; Laſſt Freuden ungepfludt vor feinen Mühen bläkn, 
1530 — 6) (ugw.) Töne p., auf Salteninſtru⸗ 
aten durch fneipendes Meißen mit ten Kingerfpigen 
sgen, 1. plgzifate. — 7) ſprchwe: a) Ein Straäufchen 
öher Be, 1,179) u. häufiger: ein Hahnchen mit Einen 
» taken (Immermann M. 2, 109) od. p. (Aleris 5. 2, 
332. ihn wegen Etwas, das er begangen, zůr Rede 
!n (mäffen). — b) Beterfilie (f. d.) p. — 8) dazu 
wm. ud): Die Frucht, die guy. | fein Bflüderge 
men, | fällt endlich wohl felber | vom Banme berab, 
ehe 2, 114 ıc,, auch: Apfel-, Dbh-Pflüder 
®- Ereser), ein Werkzeug zum Abbrechen ber Früchte. 
dem. „I. piluccare, Trauben abbeeren, proueme. pe- 
ar, surfen, ., eine Mbleltung vermittels des Suffires ue 
et. pilare, Haar ausrunfen, enthaaten, alfe nicht vem 
Placcian. p. . .; umgefehrt mag das deutfche Wort aus 
’ Rom. gefloffen fein“. Diez 264, |. Perüde, Anm. 
pa. 3. B.: #br: 1) [8] 4. B. eig. : Zartes Ger 
9a, 8.00. 12, 357; Pilüde.. | in einen rein 
eu Kork tie Shömfen Früchte ab. w. 20, 2a; — 
1: Das ſuße Leben ihnen abgerflüdt! Songue Dr. t, 
; Dem hatte, weil ih [km Goß von Berliingen] de 
inen inet großen Dafeint abyupfläden verſtand, mic für 
% tergfälrigen Kunſtgärtner gehalten. S. 22, 155; Was 

14 denn begangen ? | darf benn ein Blümchen kurze Zeit | 
’baepfludt nice prangen? Marttifen A, 8, 11%. In 
je. Fügung: Die Wiefe . . | wird ihrer Blumen abge 
At [beraubt xt. ]. Paten 1, 82.— 2) [3] Kin Huhn se. 
- A473. B.: [2] Berern aus den Schwingen — 
[3]: ‚die Sieingen a. W. 10, 12. — Bes: Etwas 
1 O6. des Pilücens machen, 5.®. [5]: Die Aife b. 
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[ihrer Früchte entleeren]. rppbius 2, 502 ıc. u. [3]: 
@ie b. | Meiebern ihm, um ſich Damit zu ſchmucken. ESWeihe 
(Achröder Detl. 1, 390. — Binz: Apfel e. [8], in den 
Korb; Semmel ec. [4], einbroden, in bie Milch. — 
Ent⸗: pflüdend entnehmen, nam. [5]: Rad in ihm 
find die angeführten Begebenbeiten gänglid ihrem Boren ent- 
pfludt. 9. Ph. 13, 327, Mit Blürben, fremter Jon’ ent- 
pflucet. Wgumbalpt 1,347; Bon em... Weinftod | e. fie 
tie... Traube, Müdert 2, 71; Eh die Arbeit unfrer Sorgen | 
ihm [rem Sommermorgen] nur einen Rrany eutpfluckt. Cirbgr 
@p. 1, 31; Diefes Arant , .. emtoflüädt ver Wieſe. Lira 
Grmb, 42 10. — Hera u s⸗: pflüdend heraus⸗nehmen, 
zupfen #.: Die fhönften Blumen b.; Einzelne Torte aus 
tem Aufammenbang b.; Die Zerpflüdung u, Heraus» 
rflädung einzelmer Worte aus dem Zufammenbang. Arndt 
Ber. 35. — Weigs: nam. [5]: Ward unſers Sehens 
Seite | fo grauſam in der Blüthe wengerflühtt ©, 25, 
187; Wohl mir, daß vor mir Fein Anbrer | dich ſo Blütke] 
geſebn und dich mir mweggerflddt. Platen 1, 170 x. — 
Zers [A]: in Stücke pflüden: Bom Steppengeier wart 
die Role Polen | ver unfern Augen wild und grimm jer- 
rflädt. Sreitigraip 2, 126; Gebt ihr ein Städ, fo gebt es 
gleich in Stüren! |... dns Pablifum wire es euch doch z. 
®. 11, 7; Zereflüdte. , mit ven Zähnen bas Blatt, Strüd- 
Sen vor Stucchen. Heine A. 1, 213; Die (Baummell-] 
Ballen wurden . . ber Mafchime übergeben, melde fie. . zer 
rflädte, oufluderte ac. Modi @. 2, 263 1c., ſ. beraus:p, 
— Zu: [5]: pflüdend hinzufügen: Ich will noch einige 
Blumen 3. #. 

Pflühfel, n., -#; uw. : etwas aus zerpflüdten, 
einzelnen Stüden Beſtehndee. 

Pflüder, m., -#; ww.: Saferpflaume. — -1, 
intr. : (mundartl.) Aattern (f. d.). 

Pfläg, m., -(e)d; Vilüge; Pilügchen, lein; +: 
1) das Hauptgeräth der Aderbeftellung, zum Aufreißen 
bes Erdbodens, nam. infofern diefer zugleich dadurch 
in Furdhen umgeiwenbet wird (Wende PB.) — mit verich. 
Ginrichtung, 1. 3fßg: Ich lieh mir alle Stüde tes P-# 
nennen und fand: bie Zunge, das Geſtell, das Bettels, B.- 
Baum, Borkereifen, ten P.-Ragel, Gratfahl, Grad, tem 
Sterz, bie Unterfabl, die Seitenfabl, vas Rufterbrett, das 
Seiteneifen, tie B.-Butt, P.⸗Schar, Wellefteher. Brades 7, 
463; Ein Kutſapferd ſah ten Saul ben P. im Ader zichn. 
Selerı I, 139; Nie beitete Demeters goldnen Saaten | ter 
P. vormals Die Furche bier, Wyemboldi I, 370; PB, und 
Aug, ſammt Getreide, Alles muß mit fort, Marihin Leb. 26; 
Das Ding von Bifen, das nur Wen'ge fbäpen |. ., vier 
Werfzeug, bs, unſchuld'ger ald das Schwert | dem frommen 
Bleiß ven Crokreis unterworfen | . . den V. #4. 952a; Icht 
fordert ihn Fein Feind mehr von dem BP, auf das Schladt- 
feld 10046; Des hakigen Pt Grfinder, 9. ®r. 1, 19; 
Dir fol Alles ohne P. und ohne Saat wachſen, mie im ber 
geipnen Zeit. W. Zur. 6, 19 2c. — Eyprdm.: Gebraucter 
2. blinkt; Wegen eimem Mann bleibt kein P. ſtehn. Aucı- 
bad ch, 2, 261 ıc., ſprchwril. u. übrtr. (a—d), a. B.: 
a) Wenn ih meine Hantierung, meinen Beruf, meinen der 
(f. d. 1) und P. nievertege. Stut; 2, 385; Mäder Ma. 1, 
59 ; Der Krieg ſiſt) ewer Ader und V., ver euch ernähret. 
Binhgräf 2, 55 ac., auch: Das Netz it Hafen unb P. ibm, 
V. Tb. Fragm. 2, 2; Der ans dem Geihäfte, fie zu bein- 
Aigen feinen Wagen und PB, machte. W. Art, 3, 277 x. 
f. 3arnde Br. 315b. — b) Ginem ven V. teilen, Ibm 
einen ſchlimmen Streich fpielen. FPHahn Hohn. 111ꝛe. 
— 1} Legft bu die Hand an ben U. fo ficbe nicht hinter dich 
garüd, Adrte Spr. 4797, mach fuk. 9, 62, vgl. Branı 9, 
4n, — d) HM und Fegteufel hat genug, | wer mit einer 
ſolchen [Frau] ziebt in V. [aufammen gefpannt, gejedht 
if]. Branı R. 84, 82.— 0) das Pflügen : Er, zwar fremd 
im Be | fuhrt doch tie Furchen tief, Wisslei 4, 79; Uns 
waͤchſt Miles .. ohne V. und ohne Saat. W. tur. #, 1230. — 
2) (f. 1) übrtr.: ein Werkzeug, bas eine fläche, ähns 
lich wie der P. den Boten, vurchidmeidet, 3. B. von 
bein Steuerruder: Der Steurmann ſtund eh am dem P. | 
und ſchnitt feld Barden in wen Rhein, | daß das Unterit zu 
oberft ſchein Iſchien]. Fildart (Wachsen, 2, 148 1% 2c., ſ. Bir, 
Schlie-, Schnee, WarferB. — 3) (f. 1) ein pflugpflich⸗ 
tiger Froͤhner: Dies Mut hat an fändigen Spanndienſten 
jährli fe und fo viel Pilüge. — 4) (f. 1) ein Aderınaß, 
etwa — Hufe: Bon jeden 3", Pflügen des Guts wurde . . 
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ein Soldat geflellt. Forchammet (Mager Bel. 2, 166) ac. — 
5) (niederd.) ein unter einem „Baas’‘ (Hufleher) zu 
gemeinfamen Schaffen verbundner Trupp Arbeiter, 
4. B.: beim Torfflechen, bei Deicharbeiten ıc., f. Drrm- 
Wärterb. 3, 339 xX. 

Anm. Abe. plöh, pbluog, mbe. phluoe, pfluoc, vgl. 
ruſſ. mayen (nlug), unſichrer Abftammung, nad Finigen von 
pflegen, fe daß 1a als Grundbet, aufgefalt wire (Das, 
was man übt, treibt, Gewerbe. Erwerb), nah Andern zu flr. 
plava, ar. zuäoior, Schiff, vgl. 2 und pflügen Ik. Riebert. 
fem., f. fatendorf Agr. 2%. Ber, 5 viell. andern Stamme. 

fer. zu 1, nam. für Die verſch. Arten: 4. B.: 
Üder: [1], im Saft. zu [2]: Der Grte Schos, ermuhlt 
vom A. Bühert BE. 159. — Ameifens: ein winziger 
{f. Ameife): Wo ver Autor feinen ſchatfen A. über feine 
fleinen Weltaloben zieht. IP. Bat. 2, 200. — Anhäu— 
fe(l)s, Bebänflungs:: Häufel-⸗V. Senbeictie. 
Brit. (56) 5409b. — Bbder Steiriſcher B. aus 2 Plug: 
förpern beſtehnd, wovon ber eine zur Seite flcht, 
während der andre im Felde gebt. — Döppel:: 
1)2 Pilugförper ed. 2 Pflugſcharen an einem Plug: 
baum vereinigend, f. Bock⸗, Rajol⸗P. ꝛc. — 2) Zeiten: 
PB. — Dreeſche: zum Umbraden des Dreeiches, 
Dreeichreiier. — Drille: für die Drillfultur (1. d.) 
Die Saatrinnen furdend. — @iss [2]: eine von Pfer⸗ 
den gezogne fchlittenartige Maſchine zum Zerſchneiden 
des Ciſes in Feftungsgräben, Häfen w, — Gras: eher: 
ner, 3. B. übrte.: Zu ziehe den ſchweren nimmermäben | 
E., iſt van Geſchid bedacht; | och wagt mit feinem glühmden 
Gifen | «4 deine Seele zu zerreiien, | fo iſt's, daß es fie 
fruchtbar macht. Sreiligrat SW. 5, 115.— Felge: zum 
Felgen (f. d. 3) des Aders: Hatte einen dreiſcharigen #. 
angefhafft und bearbeitet damit eine ſchon im Herbft abge» 
rodete und umgerflügte Walbſtrecke. Autthach D. 4, 39. — 
Flligels: Leiten-V. mit einem um eine Spindel 
drehbaren boppelten Streichbrett. — Gabel⸗: ein 
Schwing: P. mit einem Heinen in einer Gabel gehnben 
Mad darunter ald Stüpe. — Gräbene: zum Ziehn 
von Gräben, Waſſer⸗ P. — Gründe: ſ. Untergrund: 
B. — Hiften-: — Hafen 3, nam, mit einem Bor: 
geſtell. — Hänfels: zum Behäufeln der Kartoffeln: 
5. (Bebänflungs-, Rarteffel-P.). Landsirihfa. Brit. (55) 85h. 
— Hinters: dns Hintergeftell des Pflugs, Ggſtz.: 
Vorder ⸗P., ähnt.: Dber- und Imter®. — Höbels, 
Hügels: Schaͤl⸗ B. — Kartsifele: Häufel⸗P. — 
Leitenz: mit boppeltem ob, bewegl. Etreichbrett und 
boppelichneibiger Schar, der auf ber Stelle umgewentet 
u. womit ſogleich eine Furche an die andre angepflügt 
werben fan, „ Wende ⸗ B. — Loͤkerunge: blof zum 
Auflockern, nicht um Umwenden ber Erde bienend, 
ohne Streihbrett, im Gais. zum Bente®,. — När: 
tens: Den R. ziebn — ein Narr fein. Branı Rarr. 8, 6. 
— Näfens: mit einem Gezuͤnge od. eignen Kehrge⸗ 
ftell, anftatt der Leier (f. d. 5), den Plug mehr rechte 
oder lints zu ſtellen. — Rader-: ein Borbergeilell 
mit Nätern habend, worauf er geht. — Najöls: ein 
Doppel: P., ber zugleich 2 Grbfleeifen, nicht neben, 
fondern unter einander abfchneidet, 5. Untergrund: BP. 
— Bääts: zum gleichmaͤßigen Ausfien des Samens, 
von verih. Ginrihtung. — Schäls: zum Abfichen 
des Mafens, ber Stoppeln sc. vom Boten u. zum Ebnen 
von Kraut: u. Kartoffelland (Hobel, Hügel⸗ P.): Wo 
man die Grbichollen mit einem Sch. abſtach. Korkır A. 3, 
204. — Schättels: zum Unterpflügen des Samens. 
— Schättfels: gum Reinigen ter Hackfrüchte, mit 3 
in ein Dreied geftellten gefröpften Biugicharen ; auch 
— Rultivater, — Schlick⸗ [2]: ein Werkzeug, ten 
Grund eines Graben, Ranals ıc. aufjureißen, bamit 
das anftrömente Wafler den aufgeloderten Schlick mit 
fortführe, Maffer-P. — Schnee: [2]: ein Werkzeug, 
Mege im tiefen Schnee zu bahnen ; übrtr. Ip. 21, 32. 
— Schwinge: räderlos ohne Vordergeſtell: Amerita- 
niſche Schwingefläge obne Vordergeſtelle. fanpw. Brit. (65) 
10652 ꝛc., auch: Shwung-P. — Späts: Unter 

rund:B, mit foatenähnlider Schar. — Unters: 
? Hinters®. — Untergrunbs: zum Tiefoflügen u. 
Aufwerfen des Untergrunds, ſ. Raſol⸗P.: U. ja Das 
its, es mad meer Grund an die näihrenne Oberflache, ber 
fogenannte wilde Boden, der unter ber Schichte der Ader- 
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frame liegt, muß bedachtſam auigepflugt werden, Aurıbad 
Geb. 2, 11; Sandm. Seit. (55) Infisn m, — Bars: 
f. Hinter: B. — Wäifers: Graben: u. Schlid-B, 
— Windes 1) zum Umwenden des Aders, im Olaf. 
zum bloßen Lockrunge: P. — 2) Leiten⸗ V. 

Pflugbar, u: aderbar: Die Gegend daldete feine 
große Stadt, weil det pen Butend nur wenig. Salmsrasır Dr. 
2,14, äbnl.: Pitüabar, was gerflügt werden lann. 

Pflägen, tr. u. intr. (baben): 1) ten Boten mit 
dem Piluge Bebufs der Ackerſtellung aufregen u. nam. 
furchen (val. adern, äbren, arten 1, brachen, felgen 3, 
halen 112, rühren, ftreichen, ſtuͤrzen, wenden ı0.): Gin 
Knecht, ein Landmann pflugt mit Minpern, Pferden ı.; Die 
Ninder pflageten. Siob 1, 14; Zief. felht p.: Zur Saat p. 
od, p. (in engrem Sinn); Den Ader, das Keld, bat ver. 
wärlete Land y.; Hut einanter, zufanmmen-p., ſ. beet:p. ı€. 
— a) mit Angabe der Wirkung: Den Beden zum Ader 
v. Fichte 232; Die Saat in ben Boden, die Steine aus 
dem Boren p.; Mir macht ver Böfe kein Merb, | id dreſch 
ibn ſchief ame frumm | wer pflag und bau und grab’ ihn todt. 
Elaudius 5, 140; Der Aderemann ver Acta fid reicher rflngt. 
IBitacis 156 x. Ferner ſprchw. u, vielfach übrtr, 
(f. adern), 4. B.: b) Mit fremden, — mit eines Anker 
Kalbe (ſ. d. IIx. — €) Seimlich mit Zemant p. Biking 
2,17%, ein heimliches Einverſtaͤndnie mit ihm unter: 
balten, mit ibm unter einer Dede ipielen, — d) Ten 
Sant, bie Yuft, Das Meer (verich. k), ins Waſſer p., von 
verlehrtem u. vergeblichem Mühen u, Treiben: Wer 
Merbern trauet, pflugt bie Winde. Firming; Ms wenn ich 
wollt ins Waſſer r. une Rom ſaen oter in Der Luft Arie 
faben. ſuthet 6, 1182 x — dd) auchſe mit Zuchſen p., 
ſ. Srentog Bild. 2, 300, den Liſtigen, Falſchen in gleicher 
Weiſe behandeln. — «e) Gure Weiber ſind cuer Ader 
. d. tu. Plug 10); vflnget fie, wie ihr wollt. 8, 18a, 
vergl. besp, 2, befruchten, beiamen. — [) Ihr pfluget 
lvgl. fen »c.] Boſes und erntet Ubelthat. Gef. 10, 13; 
Die ta Muhe pflügeten und Ungluck ſätten, ermteten fie auch 
ein. Siob 4,8; Pflüger ein Armes! Irre. 4, 3; Hol. iM, 
12 3. — g) Die Schweine muſſen ibm ben ganzen Ibein- 
berg p. [ummüblen]. Badel 4, 146; ton fell wie ein 
Ader gerflüger ſumgelehrt zerftört] werten. der. 20, 18, 
zet⸗p. — h) Haben wie (ever) bisbee ned immer | in 
ten felen Grund gepflüger, | mit ker Wurzel pwiſchen Ael- 
fen | fihern Stans uns zu erwerben. SMähır (Gunpari 2, 
s58}. in den Boden ibn fyaltend eindringen. — i) auf 
bein Geſicht Runzeln und Furchen bervorbringen oder 
binterlaffen, es furden: Sell tir ram ums Mißver 
gnügen | ewig Stirn une Wangey.? EAltin 1,35; Die glatte 
Sturm, | die keine Runzel wagt zu p. Platen 2, 2%; Deiner 
Wangen wallendes Run | werben raube Rinterftürme p. a4. 
4b se, — k) das Wafler theilend durchſchneiden (f. fürs 
dien), 3. B.: Tem müden Sciwimmer glei, der fid ver— 
koren bitnft, | dee Wellen nicht mehr pflugt und willig unter: 
finfet, Atringer D. 318 »c., nam. aber von Schiffendensc.: 
4 bat die Borfiht umfonft durch nicht gu p-te Deere | bie 
Ufer getrennt, Eromegk 2, 196; Kühn des Diceres Ebnen 
p-b, | eilen wir. Feuque Hr. 1, 166; Exleik 1. 145; Mi- 
ealsi 4, 3; Ber das grüne Irsftallene Bein | pldge mit bed 
Schiffe eilendem Rice. ad. 107b. — 1) etwas mit lang: 
ſamem, gemeßnem Schritt durdichreiten: Gr vflügte 
uch einigemal die Stube auf und ab. Goubelf Oberamtın. 
». — m) Shiff.: Der Anter pflugt (if trifig), ſitzt 
nicht ſeſt, Fontern folgt, mit feinen Schaufeln den 
Grund aufreißend, tem Schiff. — n) Tifchler.: 
Holz p., eine Mutbe (f. d.) darin ausfahren. Campe. — 
2) dazu: a) Bilügung, gem,: das B., auch: Rad 
vollenteier Aerpflugung,. Stolberg 14, 135 0. — b) Viln- 
aer, Giner, ber pflügt, u. verallgemeinert — Aderer, 
Landinann, Wi. 129, 3; D. T0b; Ad. 35h; Srume Ole, 
201; V. 3, 13; Dr, 8, 122 w. 

Z3f8g. val. Die von adern, 3. B.: Hb:: 4. B.: 
Dem Baum tie Wurzeln a, pflügend durch⸗ und ab: 
ſchneiden; Sich a., fich pflünend abarbeiten; Dem Rad: 
bar a., durch Pfluͤgen die Grenze überjchreitend (über: 
p-b) ihm Etwas von feinem Land entjiehn, z. B. aun 
32; Sandwirbiäh. Atg. (55) 1144b x; Gilane „., das jene 
mächtige Jauberroſe mit ihren vier mächtigen Mernbeitinten 
Stieren abpflügte, $. 8, 16 jmohl: dem Meer pilügend 
abgewann]; Auf- und a., 4. B. auch [11]). — Hust 
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tuch Pflügen anfügen, 4. B. eine Furche an bie 
andre; ein Stück Land an den anfloßenten Ader sc. 
— Aufz: 1) durch Piligen in vie Höhe bringen, ein⸗ 
por:p.: Der fog. wilde Proen, ber unter der Schichte ber 
Adertrume liegt, muß betadılam aufgepflugt werben, Auır- 
bat Leb. 2, 11; Auf aufgerflugten Ürnbalten, 1, 204 ac 

- 2) mit dem Plug aufbrechen, öffnen: Das aufge 
pilugte Winterfeld. Hate Ar. 142; Mendelsfohn Wi. 65, 
11 36., auch übertr.: Wunten, anfgerflügt dur Rachbat · 
ſchwerter. Bdlegel ib, II. 1, 9%. — 3) Auf und ab-p.. 
„. B. auch [Il]. — Aus-: durch Pflügen heraus: 
bringen, ſ. auf:p. 1: Winen Ader, wo die Zwillingettv 
Halle ſich ausgepflugt finten. ©. 27, 223. — Bes: 1) 
vflügend beitellen, bebauen: Imei Zucharte, feriel Yan, 
ale in gori Tauern ein Zug Diem b, konnte. IomMüker 1, 
240; Wirdaih Or. 9, 123 .; Spuren fruberer Bebauung 
une Bepſtugunq. Aodl Ir. 1,65 x, — 2) übertr,, 3.8. 
[te]: Prärsen, vie mir dem Geiſte bublen miüffen, weil ibre 
Zeiber nicht bepfluge werben. Mlinger 3, 174 8.5 [tk] In- 
tefien war kas (Buft-] Schiff . . geliegen, | als ob es ſchon 
ter Grbe Dunſttreis floh‘, | beftimmt, ven Milchwta zu b, 
Alsingee D. 221 10. — Belter Furchen auf Dein Acker 
pflügen, und zwar unterich, man: Aus einander pilugen, 
„wenn man mit dem Pilune an der rechten und linken 
Srite des alten Beets hinfährt und in der Witte aus: 
adert, fo daß zwei nee halbe Beete entitehn, Die ihre 
andere Hälfte von den Nachbarbeeten erhalten““, und: 
zulammen-p., „wenn in der Mitte bes alten Beete wies 
ber angefahren wird und 3. B. Die Beetfurchen wieder 
zur Seite fommen und das vorige Beet wieder bieibt, 
nur nen aufgepflügt wird‘, ſ. BWeser Term. 336 und 
6876 — Braäch-: brachackern, braden (2). — 
Dreeſche: breeiben. — I. Dürdes: mit — oder 
wie mit — dem Plug durchſchneiden (f. d. und 11): 
Die Wurzeln tes Baums p, (vergl. absp.); Den der d. 
(u Gnde p. oder ihn wit dem KPflug gehörig durch⸗ 
wühlen, bearbeiten), überte.: @in Bu d. durchackern, 
burcharbeiten, 4. B.: Bald war ter „ Beliver* durchge · 
yilügt. Gofegarten Kb. 2, 297 2c., auch: Sie rlügten mir 
meinen Rüden tue [wund] | wit langen Furchen. Waldes 
Bi. 128, 2. — U. Durch⸗: ſ. 1: Das game Feld kier 
haben wir, id und ber Ds, heute durchpflugt. Mendeisiche 
4, 1.306; Sogau 2, 1, du und übertr.: Ihre Mariımen 

. mwürzelten dm Lurdipflügten Boten einer geichihrlidh de⸗ 
wegten Nation. Monsıbl. 1, I6daıc., auch [ik]: Wie 
dort ein irrend Schiff tie ſchwarze See turcdhpfingt. W. 25, 
Bl; Eromegk 2, 157; Parker 20 1e. und: [di] Das for 
genzurdrflügere Autliz 3. — Gins: mit dem Pilug 
in bie Erde bringen: Wan müßte denn ziemlich taub 
mit €. Dibel 3, 1794 u. — Ent⸗: Ginem Etwas 
durch Pfluͤgen entnehmen, entziehn. — rs: durch 
ten Pflug erwerben, erlangen: Sich einen Shap « 
Gagıbern 1,109, Wann bier ein niebrer Sinn, mir Schweiß 
und Brot vergnägt, | dx6 Großen Unterkalt im heißen Held 
erpflügt, Galer 152; Logan U. 5, 215) u. — Hire, 
Hinsx,: Gr pilügete mit 12 Zochen ver ih bim. 1. Aön. 
19, 19, Claudius h, 130 a0; Hab auch dad Geſangbuch 
umgeadert, die Queden beransgepflugt und Dafür Madıt- 
violen bineingerfanit. Mufäus Db.3, 135 0. — Saat⸗: 
zur Saat pflügen. — Spät⸗: mit dem Spatpflug 
priigen: Wurden im zeitigem Arubling cirta 70 Du, 
Roagenboten . . gefpatpflagt. Sanbeinhiä. Big. (55) 3463 
Tuch Rijelen, &. oper Untergtund -p. für eime recht tieie 
Adertrume forgen. 1Sa3c, — 1. Iber:, tr.: ben Pilug 
über Etwas bin führen: Wandes Zeld, das mebr als 
einmal uberpflügt werten muß, eht man boffen fann, daß 


der Same aufteimt. Grdihe ıc, — U. Uber⸗, intr.: 
über das eigne Gebiet hinausgehnd, in Das tes Nach: 
bars hinüber⸗p., f. abep. — 1. Ums: 1) mit dem 


Plug ummenten, fo daB Das Untre nach oben fommt, 
eig, und übertr.: Ginen Ader, Bled (Döbet 3, I81a) u; 
©. 16,241; Walter um pr. W. HB. 1, 6530. ; Eine jhen fo 
verdorbene Officieräpflange. „.. Ban müßte mid wieder 
sellfemmen amp. (Das war jein Nustrud),. ebe vie neue 
gute Saar über Unkraut aller Art die Oberbanp gewinnen 
fonnte. Hochländer Shih. 3, 145; Etat den Acker umzu⸗ 
plugen mit der Pflugſchar des Schwertes, che fie bie Rusfant 
ihrer Weiſhrit himeinitrewen,. Babe Dep, 3, 25; Lich 10, 
157 26. — 2) beim Pflügen Etwas umfallen machen: 


Pforte 


Einen Baum u. — II. Um=: Etwas pflügent mit ci 
Furche umgeben, umjiehn. — Unter⸗: mit is 
Plug unter ten Boten bringen, |. einsp. — Untn 
grunbs: f. ſpat⸗ p., — gm. nur im Infin. — Ber 
J. B. durch Darüberpflügen verdeden ; and: Gm > 
»., mit Pflügen verbringen x. — Möge: le üm 
w. (hinweg⸗ p.). @rube 3, bu rc., auch (f. abs, übrrp; 
Henn Giner dem Nachbat den Brand vom Adır weuuadu; 
Pehaiszu 1, 231; Der im ten derrſchafilichen Marten; 
butet umb die alte Schnat (Übrenze) weggerflugt. Stim 
Mart 2, 23 x. — Zer⸗: pflügen gerreißen, yerü 
3: B. [1g]: Darum wird Zion um euretwillen wir ein &ı 
„zupflüger" und Ierufalem zum Eteinbaufen. is. 5. 11: 
und [Hi]: Ums Tellen Geig umb Meid.. | nice ri ai 
Stirn ;. [jerfurden]. Eienge Gy. 1, 36 x. — 3 
durch Piligen Ichließen, zumachen ıc., Nam. aub: 
zur Saat pllägen x. — Juiämmens: durd Yäiy 
zufammenbringen; julammenftürgen macen ı., anf 
Der (Kalten) Bruch ſcheint eberflädlid gemein zu 
va man vie Statte 4. [planieren sc. tenutt ers ta 
ben Adern eıne fonverliche Vertiefung merfbar geblieha ni 
®. 40, 265 x., ferner f. beetsp. 

Pfiumpf: f. plump, Arm. 

Pflüpig, a.: Tuchmach.: „die fehlerbafte & 
ſchaffenhelt an Tücdern von gemengter Farde ixad 
uend, da ganze Anoten von einer Farbe unter Ina 
tern ericheinen’‘. Campı. 

Pfuriſchen: 1) inir. (babem) : ſchnauben kan 
fen. — 2jır.: weidbm.: a) ſdurch den Gerus] fie 
— b) Sunte p., genoflen machen (j. genießen 3b}, ihn 
das Genief (od. das Gepfneii, bie Eineiiarlada 

Anm. Wal. gr. serdw une f. abni. Irer. a4 I 
330 f.; Sue I, Isa fun. B. Bug r 
halb erflarster Zungen | unt pfnüudgend [kide| Id 
vorgebrungen. Orpphius rt. 530, Der Binuic = 
Schnupfen. Gotihelf ©. 356; Ruf Er. 15b x. 

Pförte, f.; -n; Pförtcden, lein; ns, Pirch 
Thüre und Thor für Eins und Ausgang (nm. sh 
gehobnen Rede): B-n am Pallaft. Wen. 2,9: Dura 
thum serwüilel, . . tie Yon verbrannt. 1, Man 4,36, 0 
B-u Zeruſalemſsſ. Cob. 13, 20; Die B. ti ul 
1. Mof. 25, 15, Die B-n der Höllen. Maut. Ir. | 
Öbebet rim durch bie enge B., denn die PB. ih ba 
Weg if weit, ber zur Berbammmis abführt. 7, 13 x; 3@ 
BParaticies B. &. 4, 2: Dub liche Bon | mis el 8 
Angeln fdwiegen. 15; Duch melde B. | va u d= 
Stade gelommen. 43; Tu bift gewohnt zu fieger. des 
tie Wege breit, Die Bon weit zu fingen. 13, 12. Im 
manderlei Ihürme, Treppen, Pfortchen burdjafme ! 
16; Die BP. nad vem Warten. Guskon 3. 3, 37%, * 
bölgeruen Heden und Pfürtlein. Jen Par. 2.9, u 
flog Das wilde Aufelvich | turds aufgemachtt Pirat 
Jangbrin 1, 260; Thut mir auf mie Ba ber Igor 
Hier ift zum Ewigen bie B. Mendeisfagn Vſ. It. Ir 
Spetrt ihnen alle B-n auf! Wicalai 1, 280, Kir 4 
Pforten mit geben! | hat aicht ver Aitgel gellint! 6 
47a; Bis zu einer golenen Bon | du gelaugnt de akt 
ein. 48a; Un ihres Schloſſes BP. 64b; 16a; An 
ewige P. [die zur Gwigf. führente des Grabet wi 
Wen zurüd, er fhwiege, Salczel Br. 1, 146; tina 
ver B. Padan. D. 1, 63; Zur B. des Belient [de ge 
luft]. De. 9. #44 1. — 2) (f. 1) am einigen 19 
— Geſangnis (das ih über dem Statither Kai 
oder befand), und dazu: Pidenmer — Sclieker 0. °% 
Befangenmwärter. — 3) (j. 1) eim Ungraf al = 
ſchließbarer Gingang zu einem Lante, vergl. Ku | 
und: &s im aleichſam allbier ver Stlüfel ent aim * 
ju beim Konigreich Berfien. Olranu Hal, 3778, Chur 
561. Zetzt gew. nur mod im beit. geogr. digen. 
4- B.: Die weffälifse B. (porta westlalica) Di Aa 
den; Bei... Köjen tritt die Saale pund erae jdmeli = 
taͤtiſch wichtige V. in das Titfland. Danirl Gear. 191. © 
der Brrahmten Schule Pforta vorüber, durch die Liten * 
368 x. und für dieſe Schulankalt ji: Kar & 
nad) Schulpforta. .. Ven feiner Entwidtung at W 
Monarl. 1, 179b ıc. — 4) Anat.ı B. Fehent- 
Querfurche auf der untern fläche der Lebet, in zu 
die Biortader (fd. tritt. Boa An. #33. 3) ER" 
beftimmte vertchließbare Offnungen in ten Fiantn ı@ 


Pförtner 


#ißt (um. im niederd. Form: Borte), fo nam.: 
Gefüge, Ranonen«, Stud-P-n, die Schieß— 
arten, umd zwar unterfcheidet man bier: Seiten» 
-, hinter» oder Rreug-B-n (in der Konſtabel⸗ 
zuwer) und Zagb-B-n (vorn im der Bad, für bie 
artide beit.); auch nennt man zum. die Pforts 
miele P-n, fo: Leſe B-n, — Ausfütterung der 
id d-n. Ferner: Ballaf- od, Lare-P-n, unten 
Rum an der Seite Des Schiffs zum Ein⸗ und Aus: 
ben des Ballafls; Licht ⸗ V., Matt der Fenſter dies 
©, zum Ginlaffen des Lichts; Pirot-B., beim Bau 
Ebiös binten im Pit (f. d. 4a) für die aus und 
krigenten Arbeiter gelaflen; Roje- (ober Ruder.) 
auf Heinen Kregatten, zum Durchſtecken der Mier 
td. b. unfeemänniich: derRuter). — 6) Fiſcher: 
im nieterb, Form: Worte, Fiſchporte, der Cingang 
uber Rilhergarne, dazu z. B.: Künfporte, Garn mit 
[&ingängen, — 7) Die B,, vie hobe, bie ottomanifche 
Bey. der türk. Megierung und des türf, Meiche, 
ni: Das Thor des Könige. em. 2, 19 f.: 4. 2. 
P. ter Königeburg, und: dieſe felbit, Pallaft, ſ. 
ins. v. “25 und vgl.: Theben mit 100 Paläften. 
Exam mit 100 Thoren in dem Sinne, wie man e# 
at, ti eine jo ungereimte Iver . . Bon jeher war es im 
m Gebtauch, die Paläfte und Hänfer der Großen Thore 
marı, Setdet Boln. 213; 23. 
dam. Abe. plh)orta, mhd. pif)orte, aus lat. porta, 
» Bort, aus latein. portus, Hafen, und fo: Nie 
men ans Meerpfort... Die’ Meerpfortem. 
482,783. Ugmw. Diy.: Eberne Pförten. Mendeis- 
Wi. 107, 16 (ob Drcf. ). — Dazu: Pförtner, mihd. 
starre. 
Birg.i.4, 5 und 6, ferner nam. zu 1, leicht zu 
ten, f. die von Thür und Thor, — 5. B.: An ver 
ed. ver übernburg. Chfönig Ltbr. 1, 277; Ballaf- 
3]; Wadtent von Zeit zu Zeit [im der Wand der Tarud- 
N it eine Bogen-B, öffnete. Höfer Hawsbl, (60) 1,23; 
. Deppel-B. w. Luc. 4, 307; Dreb- PB. einer 
ale üb um eine ſtehnde Spindel brebnd ; Gbren-B., 
um chrenvollen Ginzug eines Geſeierten erbaute 
emiellung,, ſ. Ehrenbogen und Triumph: P. ; Bor 
Änsngt-B. Guphom R. 1, 14; 4, 12; Die Eifen-P.; 
202 fchnend Hoffen | . . Grfüllungs-P-n findet Mügel- 
©. 12,6; Gin Zelppförtden [aufs Feld führend]. 
Kat Är.i, W. 174; Der Darbanellen | hohe Helfen 
594; Durch eine verfiedte Felſen ⸗V. Wehl Allerw. 
Saren-P.; Geſchut ⸗ P. [5]; Die Soltes-B-n [die 
Seit führenden) find verrammelt, ©. 12, 12; Kaupt- 
Iuiz. Reben⸗ P. ; Der Serapk öffnet Ihm bie Himmels. 
höre 1, 146 ; Bclegel Span. 2, 52 ar. ; Ienes duſtere 
"fortäen, das ich gar manche Stunde fehnfüdgtig umlaufcht 
Ditaitum 1, 1, 623 x. ; übertr.: Sich ein Hinter 
den auflaffen, eine Musflucht zum Gnticlüpfen ; 
Simmern. [5] und als verhüllende Bez. für Arſch⸗ 
Rinsdenfen 36, vgl. Faurenderg 72; Höllen-B., vgl. 
%, 16; Zagd-, Ranonen-B. [5]; Kioftev®. ©. 17, 
Krane, Lade · V. [5]; Leber B. [A]; Lie V. [5]; 
+6.,1.[Anm.] ; Reben-B., |. Haupt: B. ; Norbter), 
V. |. Süder-P. ; Bor ber Paradiefes-P. Srmald 
‚390; Bird P. [8]; Auf... reift ein Stoß | vie 
5-n [bie verriegelten]. Boie (Matıhifon N. 1, 125); 
Aeſen ⸗ B. Mönig 15, 290; Roſe-, Kuder-P. [5]; 
V. Binde dich bei dem Seitenpförtchen ein, das aus 
Serit „. in Die Rofengebüfhe führe. W. 17, 130; 
“(60) 1,034 xX., ſ. [8]; Sieges-P-n. König 15, 
Statt⸗P. Hier und ba liegen die Steine, gleichſam 
"r biltend, über einander, ... 3ene Stein · P. Geine 1, 
EP, [5]; An der Süder-B-n. .. Dir nad ans 
Aber! Saugui Dr. 1, 104, auch Süv-®B. d. 2950, 
: Herder), Diker), Weller), B.; Wenn .. fie an 
®- a fchn, | frein fie in ver Morh zum Kerm. 
Ilota Bi. 107, 18; Die drei noch übrigen Triumph · 
-.. dm folder Freudenbogen. SHeinfe A. 2, 90, |. 
VER; Werken... ſ. Süders®. 1. 
etlig, a.: mit Pforten veriehn, in Zfipg. mit 
®., vol. thorig: Zur cheenen, fiebenpfort'igen Ibebe. 
56, am. 2356 10; Das hundert-p-e Theben. 
ie 6, 397 36, ſ. Pforte 7. 
Nortner, m., -6; uv.: 4) Pfortenmächter: 


Pfote 


1. Er. 10,17; Was bas laſtige Belt betrifft, . . | da hiel · 
tem bie P. ſchon gute Wacht. Cham. I, 238, ©. 4, 205; 
an. 564a; Der P. von Rom. Shehrfpeare 6, 308 1. ; Pfort- 
ner. Qutia (Wadren. 3, 22629); Der bobe Himmelt-P. 
»hmab Bolfsb, 1, 99, mweibl.: Die Tourieres oder P-in- 
nen [des Klofert]. IMoyi Par. 2, 308; 6; Adım Sl. 2, 
148; @ine Baradieles-PB-iIn, Sougue Dr, 1,354 x. — 
2) ſ. Pfotte 2, — 3) Anat.: der rechte Magenmund, 
Bea An. 508. 

Pſoſch, m., -e8; -£: 1) weidm.: Futter des 
MWilds. Adelung, dazu: V.“Herd, Art Vogelherd ohne 
Strauchwerk, wohin die Boͤgel durch Futter gelockt 
werden. — 2) ſ. ſohſch, Anm. 

Pföh-e, 1: ; -n. — -en, m., -8; uw. ; Pföftchen, 
lein ; -ns (aus lat. postis): 1) Bauf.: ein aufrecht: 
ſtehndes Holy oder ein Pfeiler, der Etwas trägt oder 
Rüge (f. Ständer), 4. B. die Seitengewaͤnde von 
Fenſtern und Thüren (Fenfter-, Thar-B-n) ıc.: Simjon 
ergriff beide Thuren am ter Stadt Thor ſammt den beiten 
Pen. Richt. 16. 3; Dpr. 8, 34; Saf .. an der Peren 
[Tür] ves Tempels, 1. Sam. 1, 9 ac. ; Die Fenſtet waren 
in ihren B-en wieredlig. 1. Asa. 7, 5; Zenes Robrwert von 
ſchmachtigen Säulen, lattenartigen Uföſtchen. &. 31,254; 
An dem P-en dei Fenert. Hausbi. (60) 1,443; Sie lehnte 
die Stirn an den P-en, Alındae Parn. 2, 131; Lehnt ih 
„am die Dr. Möride N, 590; Miemand pocht mehr am 
unjre P-en [Thür]. piaun 93, 5; Stand fie dert an ver 
Be des ſchoͤn gewölberen Saales, V. Dv. 21, bi x, 
mundartl. auch: Der Boften. Dft näher beit. durch 
Zfipg-, 3. B.: Die Bett-B-e. IP. 1, 117, die Seiten: 
bretter der Bettftelle tragend; Brüaden-B-en (uber 
Pfahle); Dann hätte er ſich gegen den Ad- P-eın ger 
fteäube [geitemmt]. Biking 2, 10; An vie Benfter-b-e 
angelehnt. Asriat N. 218; Unter deinen Benfer-B- en. Plaita 
2, 48: Gang ⸗Pee, unter einem Gang, einen Ballen 
tragend; Latermen-P-en (oder -Pfabl); Auf dem 
Schlup-P-n der Marmortreppe. Hacländer Wei. 1,50; 
Ständer-P-enim Bierveftall, f. Standbaum; Die Thür- 
B-r. Auttdach Barf. III; Mönig 3er. 2, 279; Münhhaufen 
25 ; Daß der umverbefferliche ferwile Lump mit dem Ohr an den 
Thür Pen des herrſchaftlichen Haufes angenagelt wilrke. 
Heine Berm. 1,95 (f. 2. Mel. 21, 8) sc. — 2) Holz von 
der nöthigen Stärke zu B-en (1), Bohle, ſ. sam. 1, 
324; Die Dielen ober P-en werden jhodweife gereänet. .. 
1 B-e, 4% Did, 18° lang macht 1 Karavelle à 24° lang. 


Dobel 3, 80n 1. — Dagegen oberd. (nach Anctunz) auch P 


für dünne Stangen, jo Bobnen-, Erbfen-B-en 
(oder »Btangen). — 3) Schiff.: B-en tes [Eteuer-] 
Ruders, das längfte Stüd desielben, woran bie Ruder⸗ 
hafen ſich befinden. — 4) Ubrmad.: ber bie Welle 
bes Steigrads tragende Kloben. — -ig, a.: (mund: 
artl.) von unterfegter Statur. Aurıbah Bar. 65. 

Pſot, m., -(e)8; —e: in Ziipg. (I. vfotig) zur 
Bez. einer Perf. oder eines Weſens nach ihren Pfoten 
(vgl. Bein 2c), 3. B.: Breit-, &rof®B. ; Lint-P., Je⸗ 
mand, der linf (f. d. le) ift; Schmier-®. ıc. 

Pföle, f.; -n; Pfötden, lein; -ns: 1) der thie⸗ 
riſche Fuß, nam. infofern er in Beben geipalten und 
Etwas zu failen geeignet iſt: Die taftfäbige B., in deren 
fünf mit Klauen gewafinete Zehen ter Huf ſich wieder auf- 
blättert. Bilder Aſth. 2, 160, vgl.: Die Nagmänfe halten 
ibre Epeifen meiftens mit den Borberfühen und baber nennt 
man fie Bfoter, Oken 3. 702 (P-nsThiere, — Drei, : 
B-n) 3.5; ine der fralligen Yin. Bahr Fahr. 1, 303; 
Der Bär faugt an den B-n; P-n ber Kate, des Hafen, 
Hundes, Gihhoms ı.; Bären», Rapen-WP. (j. 2b), 
feltner: Die zwei Wider... Sie find liegend vorgeftelle, 
die eine V. aufwärts, &. 23, 308 1, Sammel-, Ochſen- 
B-nx,, auch zum. v. Vögeln, 3.B.: Hubner-, Bänfe, 
Krähen-⸗P. (f. 2b) ꝛc., ferner z. B. v. den Füßen der 
Fliegen (die fie handartig gebrauchen) : Fliegen pfötdhen 
(. 2b) x. — 2) aud) von Menichen, z. B. — Fuß: 
Ginem auf die B-n treten x. und nam. == Hand (f. d.), 

w, in hartem oder verädhtl. Sinn, der aber in der 

El, zum. zurüidteitt (vgl. Maul): Sich vie Ba 
[ober dinger] bei Etwas verbrennen, empfindlichen Schaten 
leiden (f. Katzen⸗P. 1); Da macht Alles hoble (f. d. 3) 
Bidtden. ©. 9, 63, will Geld; Mupte doch die waͤlſche 
Diajeftär gleich ans Pförden reichen und Friede maden. 143; 


Pfreng 5a 


Gefhrieben won eignen zärtlihen, fripligen Pförhen [f. b]. 
282; (br hatte mir feinen ſchmutzigen B-n, an denen er niemals 
die Nägel abſchnitt, feinem . . Schlafgeiellen das ganze Bein 
abgeihunden. 28, 192; Der. . feın Pfotchen mehr maden 
fann. 34, 251, der feine Kauft mehr ballen Fann, fons 
bern zärtlich geworten ift, (verich. a); Die Rape kriegt 
doch noch ein Piörhen. .. Mup, gieb bein Patſchchen. Gub- 
kom R. 7, 251; Hat fie einen Roman in den P-n. Mlinger 
Leid · W. 13; Mit euren Piörden. ,„. Es fommen grobe 
Talpen über biefelben. Hodenpbil. 2, 190; Rur led bie 
Sand geküfft! | Man wagt es nicht, fie wegjwiichen. | Laflt 
mir das Vförden ja nicht mehr and eurer Sand, W. 11, 
243 x. — a) Pförhen machen oder halten, bie fünf 
Fingeripigen für darauf zu empfangende Schläge au: 
fammenbalten, ſ. Banter. — b) (f. Hand ih) eine 
ſchlechte Hanpichrift und das Geſchriebne: Die P. mag 
ber Teufel leſen! IMs doch, ale hatten’s Die Hübner zufam- 
mengekraht. Wagatt Kind, 78; Wie man gewiſſe Schriftzuge 
„Aliengenpfötdhen* (pattes de mouche) nennt. Heine Lut. 
1, 7; Schrieb eine wahre Rapen-P. Hole Menid. 1,97; 
Das find jalanter Hübner u. Rräben Ben (od. Rufe). 

Anm. Mus fr. patte dj. Patſch, Anm.), micdere, 
pote, veralt. hocht. Pfate. 

Zfißg. ſ. 1 und 2b, ferner (vergl. bie von Ruß): 
Hahuen- [1], auch (verfl.) ſtatt Hahnenhödchen 
(N. d.), Eronymus europacus, ebenſo: Pfaffenpfötchen. 
— Haͤrm-: ſ. Hunger u. Krähen⸗P. 4. — Hälens: 
ſ. o., auch Pflanzenn. — Haſenklee. — Hinter⸗: 
im Gagſhz. zu den Vorder B-n, — Hüngerz: ſprchw.: 
9-n faugen, barben, Hunger leiden, ſ. Bär II 2 und 
vl. : Am Hungertuch nagen, — äbnl.: Sas id zu Haufe 
und nagte Rummer-B-n. NHoltei Jahr, 2, 196, litt Kums 
mer; Harm-Pon nagense. — Räpenz: 1)[1]; ſprchwe: 
Ich will nicht bloh K. fein, um die Kaftanien (f. d.) für An- 
dere zu holen. Forker Br. 2, 354; Guhraner Bel. 2, 8 . 
vgl.: Sid die Pa verbrennen. — 2) [2b]. — 3) 1. 
Holländer 6. — 4) Verſch. Pilangen: a) Anagallis 
arvensis (Rabenfuß). — b) Evonymus europaeus. 
— c) Filngo leontopodium. — d) Gnaphalium 
dioicum. — e) Hieracium pilosella. — f) Mimosa 
unguis cati. — Krähens: 1) [1]. — 2) [2b]. — 
3) wie „Kraͤhenfuß“ — Furche im Geſicht, ähnlich: 
Im dem Geſicht Sarım-B-n und Verdruß. Claudius I, XI. 
— 4) Pflangenname, ſ. Kraͤhenfuß. — Kümmer:: 
f. Hunger und Harm⸗P. — Pfäffenz: f. Hahnen: 
Sämmets: fammetartige, — namentl. von 
Katzen, wenn fie bie Krallen einziehn: Ich wollte ver 
KRape ein Butterbrötchen | geben in ihre Krallen. | Sie macht 
ein zierlides Sammerpförhen | und lief es daruber fallen. 
Bäder. — Vorder⸗: ſ. Hinter⸗P. ıc. 

Pföteln, intr. (haben) und tr. : mit den Pfötlein 
ſcharren, Fragen: [Das Hünpchen) pfötelte mit freubigem 
Gebell. Falk; Anſtatt bie Saiten der Leiet zu rühren, pförelt 
und kraßt fle bloß an dem Refonanz-horm. Fidtenberg Hog. 

Pfot-er, m. , -8; uv.: ſ. Bote 1. — ⸗ig, a.: 
in Aa. mit fo oder fo beichaffnen Pfoten (f. Brot). 

Pfötter: j. Paternofter 3. 

fragner : ſ. Frager, Anm. 

frampf, ın., —({e)8 ; -e: Etwas zum Bollftopfen 
Dienendes: Konnte .. | mir ven Bauch füllen mit B-«. 
Bäder Mat. 2, 218, mit Anın.: „wider Mebibrei und 
dal.* vgl. nieberb, : prammen, pratmpen, voll ftopfen, 
prefien; Den buk vull prammen, den Bauch voll 
fopfen ze. Derm. Wörterd, 3, 35% und lat. premere (ſ. 
Anm. zu Piropf II, preflen und pfrangen). 

Pfreng, a.: (veralt., mundartl.) eng, drang. — 
-en, ir.: In die Enge bringen, drangen, ſ. adm. I, 
332; Da aber bie Hergen berängitiget und . . in einander 
gepfrengt fein. Mathefius Br, 104 ; Gepfrengt und gemartert, 
vtht. D0a »c.; Wollen Bott, der Himmel und Erden erfüllt, 
ein»p. in einen Nothſtall. Scona Welib. 79a; IM das Meer 
eingepfrengt . . zuifchen Bergen. 1564 ı7,, vgl. Vfrangfal. 
Haltous 1459. 

Anm. Niederd. prangen, f. Diem. Wörterb. 3, 359, 
» B. noch (Schiff): (ESegel) prangen ober preffen 
(engl. to erowd sails, frj. forcer de roiles), In pringenden 
Nothfallen ſoviel Segel führen, als das Schiff irgend tragen 
fan; au: Schlimme und gall-angeprangte Worte 
[voller halle]. Bchmelzel 14%, vergl, getb. (aua)praggan, 
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bebrängen ı. Dazu nieder. prang (bebrängente, jmängenbe) 
Beffel, Gefängnis und Pranger, niederl. pranger, Drt 
aym Schlichen ihaugeftellter Verbrecher, — worin aber dann 
ber Begriff des öffentlichen Aud- und Schauſtellent der über- 
wiegente wird (vgl. prangen). ©, au (niederd.) Prange, 
m., nn; Prangel, m.,-4; ur.: großer Knüppel. 

Pfriem, m., -te)8; -e; -chen, lein; +. — »t, f.; 
N. — “en, m., 8: un. ; net 1) ein ſpitzes metalls 
nes Werkzeug zum Stechen, 3. B.: Bobre ihm mit einer 
„Birimen“ durch fein Obr, 2. Mel, 21,6; Rimm eine 
„Birime“ und bohre ihm durch fein Oht. 5, 15, 17; Riketen 
ſich mir Meſſern und „ Pirumen". 1. fiön. 18, 28; Man 
fab aus hier und dort geborftner Erde Bläden | . . ein dich⸗ 
tes Pflanzenbeer wie grüne B-en bredien. Drodns 1, 5; Go- 
preſſen .., die alle p-en-artig in die Luft ſtehn. &. 23, 53; 
Gin fauler &fel, ven man mit der Pe Arts anftehen muß. 
.. Die Efeltreiber haben .. lange B-n oder Radeln an ihren 
Peitihen x. Olcarins Roſ. 107b; Der pfäblt ıbm |ven 
E chmetterling] mit einem zlübenden B-en. Chümmel 7, 137; 
Epiefe das Herz an ber P. 9. 2, 97; Zapft fein verruchtet 
Blut | mit Pen ab! W. 20, 126 x. — Nam.: n) Able, 
Ort der Schuſter: Als bätte er niemals ven V. ober bie 
Nadel geführt. Heine Put. 2, 71; Hans Bades führte... 
neben tem P. auch die Feder. Prup Sihih. 82 m; Die 
Schneiterelle, die Shufer-B-. Börme 3, 193; Bamegler 
(4069) 82. — b) Meber.: f. Pfeife 13. — c) Marl: 
ſcheid.: eine Schraube zum Anipannen der Lachter⸗ 
fhnur beim Mefien x. — d) (veralt.) Mabel zum 
Pug, im Haar, ſ. Shm. I, 331; Liebt Riches ala Münig- 
gang. alt Spirad, V. und Kamm. Basel 6, 620. — fer: 
ner nach der Ahnlicht.: 2) eim ichmales, ſpitz zulaufens 
tes Stüd Acker. — 3) mehrere Arten Schneiden, 4.8. 
Buccinum maculatum (,‚Seenadel‘‘). — 4) verſtei⸗ 
nerte Echinitenſtacheln. — 5) Name von (ſtechenden) 
Pllanzen, bef. (f. Wemsit): a) Genista und taju: G. 
germanica, ®inft-, Storptens-, Meine ſtechende 
Grd-B-t; G. pilosa, Mai-, fleine Heide», Meine raube 
Erd-P-e; G. sagittalis, Heine Ori-B-e; G. tinctoria, 
feine deutſche Farber⸗, Stech ⸗P-e. — b) Spartium 
und zwar: Sp. scoparium, bie gemeine Pt, Befen», 
Heide, Bfingt-, Steh-P. Bram. — c) Waffer 
P-t, Subularia aquatiea (Wafferbramen). — d) Ulex 
europaeus, ftahlidte oder Sterpion-P-. 

Anm. In Ber. 1 mbe. phrieme, pfrieme, vgl. agſ. 
preon (Stadel ı6.); weralt.: Mit einem dünnen ſcharfen 
„Biremen". um Th. 40 w. o. und nieberb.: Daß er aus 
ben . . Worten deines Predigers lauter Heripriemen ge 
macht habe, baburd wir beim Herz durchbohtet ze. Scuppins 
(Wadern. 93, 722%) u. In Ber. 5a und b (val.: Genista, 
auf unfere Sprach Pirinnen genannt, Garzoni 6044) f. 
Bram, Anm., viell. andern Stammd, doch dann ſchon früh 
auf t umgedeutet, bei Memdelsfean Bf. 120,4: Mit Priem- 
bolztoblen-&lut, vgl. Bunz: „Roblen der Binfter“, 

U. Pfriemen, tr. : mit einem Pfriem fechen, bob; 
ren: Hätte er ihn... an die Wand gepfriemt. Sutter SB. 
61, 336, pgl.: Hirfenpfriemer. Basel 8, 253 und 
497 als Epottbez. für den Puriften Iren, wohl — 
Mifrolog, vgl. Haar, Wortllauber. Zfigg. (vgl. die 
von fpießen ».): @inen Schmetterling an-, auf-p.; Die 


jung und zart vem Strumpfe wird gehauen, | läfit fih in 
furzer Zeit der Mutter gleihe hauen. Opip 2, 123, ſ. P.⸗ 
Meis und: Der&ärtner batfein Ziel, wie tiefer Pfropfer 
fentt. Mübipforih 2, 24. 

Anm. Mbr. phrofä (f.), aus Iatein. propago, dazu 
pfropfen t, mit weralt. Rönf.: propfen, z. 2. ein» 
propfen. Arming 154; Efdherning 305 x. 

U. Pfröpf, m., -(e)d; -e; Biröpfchen, lein; >. 
— “tn, m.,-3; uv,: 1) ein in eine Offnung zum 
Verihluß verfelben bineinzuftedender Stöpfel (f. d., 
val. Kork 3), nam. aus einer (mehr oder minder) elas 
ftifchen Mafle: Den B-en auf die Flaſche fieden, von der 
Zlaſche abnehmen, (mit dem B-en-Zicher) berausziehn; Gin 
V-en son Kork, Holz, zufammengerrebtem Papier, von Here 
(Berg) .; Wird der P. berausgchoben [ans der Flaſche. 
©. 2, 243; Als er auf eine ber... Epringröbren losritt, 
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ben BP. eröffnete und Waffer einlaufen lieh. 23, 336; Dat 
man in bie Öffwung einen papiermen ober ihönern B. ein. 
treibt. Aermorih 1, 775; Weil fie ven P. löften. Eich R. 
5,259. Bfbg. 3. B.: Holgr, Rort-, Lehm- 
(Scheucenturl 17), Bapter-Pen x.; Die Offnung wird 
. . mir einem Holz P-e zugeftopft, harmarih 2, 113; Die 
Anwendung des Korte zu Alafben-P-eın .. Zu Bou— 
teillen-B-m. 483; Die oberbalb mit einem Ajuftierlode 
verichenen Gewichte werben auf dem dazu gehörigen Mjuftier- 
en aus Kupfer, Anm, Blei, , geftempelt, Medlemb.-Strel. 
Cihungsorbn. (1861) 89; Sang-P-en, auf die Offnung 


der Saugflaſchen (Ludel) zu ſteden mit einem Sauger - . 


loch; Wit einem in Branntiwein, Wein oder Eifig getauchten 
Brot-P. im Maule. fen; Rat. 3,67 0. — Mam. auch: 
a) das auf die Ladung von Geihüg, Minen ıc. Be: 
preßte: PB-en, Borfälag: zur Dedung des Pulvert. Saube 
Br. 278; Blof bei der Alinte bevarf man des Borfclag, 
auch P, ober Gtöpfel genannt. „. Der RAilgeoridlag 1. 
Winkrt 3, 417; 86 wird erft die Rugel, dann der ®. in vie 
Ranone gebradt. Die Ben werben qm. von Wera, aber 
auch ven Heu oder Papier gemacht, Dobrik 284a, auch 
“Vropp.* 536b, So: Alinten-, Kanonen», Mi- 
men», Rilgr, Heu-, Werg+ ıc., Bader, Bcieh-, 
Zund V., auch übertr.: Was binter dem ausfehenden 
Bulfe Medt, nämlid eben ein mwirfliber Hergpoltpe, ber 
Zund-®P. des Tores, 79.939,40. — ec) Schiff.: 
Ben oder in miederd. Form: Breppen, 4. B. bie 
feilförmigen Hölzer zum Berſchlus und Schup ber 
Kluͤſen gegen einftürgendes Seewaſſer; ferner : ber Ber: 
ſchluß der Mündungen des Geſchützes zu gleichem 
Zweit, gw. aus Kork, beit.: Munde⸗, Wind-B-en; 
ferner die mit Werg ummidelten und beſchmierten Höl: 
jer ald Verfchluß der in die Seiten tes Schiffs geſchoß⸗ 
nen Löcher ıc., beit.: Shmier-P-en. — d) fprbmw. : 
Gtwas ift für den B-em, unbebeutent, ohne Belang, 
fann nichts helfen, wohl bergenommen von tem Kork: 

eld (f. d). — 2) Bauf.: ein unter einer Säule 

att eines ſchadhaft gemorbnen und beübalb abgeichnits 
tenen Endes gefeptes und mit Zapfen verbunbnes neues 
Ende. — 3) (f. 2) nam. niederd. Bez. einer Furzen, 
dien und unterfegten Perf. 

Anm Wohl entichnt aus bem nieterb. propplen), 
vgl. proppen, voll Anpfen = prampen (f. Pframpfe, Anm.), 
prampsen, prompsen (f. 3. ®. in Medienb. au: promp- 
sendig vber proppendig, — und verhechdeutſcht — 
rfropfendig voll, f. Derm. Wörterb. 3, 364 und 358, 
doch vgl. aud I und f. II pfrepfen 1b und 2. Kür Ber. 2 
vergl. pfropfen II 4 und einpfrorfen 1c, doch aud engl. 
(under)prop, ftügen und z. B. Diefe marmernen Paläf', | 
unterproppet mit Alabafler, Wräherlin (WihMükrr Bibl. 
4,135). VWerſche Er murmelt und pröppelt. Cuder 
SW. 60, 341 = brabbeln (f. b.). 

fröpfbar, a.: was gepfropft werben fann, nam. 
in Zfög.: Daß gewiffen Stumpfnafen ein gewiſſes Maf 
von Wiß durchaus unein-p. Sanater Ph. 4, 107. 

I. ln ſ. Pfropf IT. 

UI. Pfroͤpſen, tr.: 1) (veralt.) ein Pfropf (f.d.T) 
oder Meis einfegen, pflanzen: Sie p. noch fen nicht, 
haben doch feinen Mangel weder an Früchten noch etreid, 
Achaidenteiger 36a [9, 108]. Heute am, nur (f. pflans 
jen 1) von dem Ginfegen des Pfropfreifes zur Bers 
eblung auf einen andern Stamm, f. impfen 1 (aud 
in Bezug auf das Obj.): Ein Goelreis auf einen Wild- 
ling p.; Den Wildling p. ; Imei Bfirfgen | von einem felhh- 
gerfropften Biumden. ©. 8, 94; Als... ich felbigefä'te 
Bäume felber pfropfte. 13, 281; Ein Sandmann . . fät, er 
pfropft ıc. Günther 657; Opip 1, 125; Die fauren Arüchte 
eines Baumes, der ungezwei[glt (ungepfropft) in der Wilpnis 
aufgewadhfen. Prkaloızi 4, 253; Einen Pippin vom vorigen 
Zahre effen, den id ſelbſt genfropft habe. Schlegel Eh. 6, 
359 10; In ben Kerb, im die Krome oder Rinde, in ben 
Sattel, in den Epalt ıc. — mit dem Auge (f. ‚ofulieren), 
mit dem Klebreis, mit dem Zünglein p. m. — lbertr.: a) 
(f. impfen 2a, aud Bip.): Db etliche von den Zweigen 
zerbrochen find und du, da du ein milder Olbaum mwareft, bift 
unter fie gepfropfet. . . So ſprichſt du: Die Zmeige find zer» 
brechen, daß ih bineimgepfropfet wärte ... . Gott kann fie 
wohl wieder ein+P. ac. Bäm. 11, 17-— 24 ; Wieland pfropfte 
ein neues Reis auf dem alternden Stamm der Bodmer ſchen 
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«+ Dorfie. Damzel 406; As eim abgelöfter Ping, 
den eine ganz verebelte Frucht gerfropit il. Gerrinn Si 
131; 8, 5, 226; Gr erwartet, auf geiumten ve 
Stamm | gepfropfter guter, edler Fructe Fi zu fırem 
6, 345; Demnad fanı wahre Tugend mar anf Omi 
gepfrepft werben. Aanı SER. 23; Br it dene 
forben, auf Echöngeift gepfropft. Stimger E10; Dei 
den man auf verloihene Areumdihait preyit, mal ı 
allen die törtlichften Früchte bringen. £. Bhiler. 3; IR 
175; Du rfropfeft im pie Bruſt der Einam Barat 
Beultetus ($. 8, 272); Das Öflerreiilde Hodtranit u 
oberfähfiihe Schriftſrrache aenfropft. @. 33. Du 
Ugw. in der Beb.: [ri wird gleich Grpechemint 
meine Schläfe p. Güniber 1021, mir Trauer em 
laflen, — und in ber Fügung: Im ei we 
Monarbie nepfropfiten Republit. Börme Bar, t, 3Ix 
b) (f. impfen 2a) die Häufung zu bez. : Eint wit! 
eine kuge auf bie andre p.; Auf pas Budlein cin Sid 
feltmer Aertigteit p. &. 1. 267: Im imtrigieren, um su 
Babel anf eine alte p. zu Fönnen, 22, 181 x. — 2 
U. Pfropf 1 und Anm.) Etwas in einen Rum 
eine enge Offnung binein preflen und topien, — ı 
dieſen Raum dadurch füllen, voll fopien (ser): 
Bäder in die Marpe p. Die Mappe wit ven Yasr 
r.; Speifen in ven Magen p. ; Sid ven Mazen mu & 
ven p.; Bine Sans nudeln und p.; Der Brit im 
keinerlei Weiſe das P., Stopfen und Mubeln vertan 
B. 178; Vollgepfropft | bie am vie Kehle. w. Ar Du 
1, 11; Dich mit Lederbiſſen vollyuftorfen ... Erin 
mit Feigen bis am den KHals well p. fanzil. fur 5 I 
2, 27 30.; Auch hute ich mich, meinem Kmaben tan But 
(hönen Sruntfäpen voll ⸗zu · p. &. 29, 297; Diem! 
länder bie franzöfiihen Stude mir Epiſodes ent mür. 
fen. 8. 7, 67; (Indem er] vie binten weih aha 
Blätter mit feinen Ahnen vollpfropft. Suizim ı IN 
und nam. oft: Zeder Mintel ift vollgenfrepft um ot 
fims beſeht. ©. 16, 219; Sid über den beidränhn | 
gerfropften .. Marftplag binträngen. 20, 14. , Iv! 
Stube war von Menſchen vollgepfrerft. 18, 171. | 
Juftrumenten vollgenfrepft. 11, 20; Pla 4, 155: 8 
uld TrR, 1, 120 x. und in umgefehrter Stellung: 
ganze Rheingau if davon gepfropft vol. Farkr Br. 2 | 
vergl.: Zu voll, zu gepfropft. 9. R. 9, 100. — N 
einem Pfropf (f. d. II 1) verichliehen: Das rd 
gezogne Bier muß gut gepfropft werben ı., 1. [nt 
— 4) Baukunſt: @ine Säule, ein Erb Sei 
einem Pfropf (f. d. II 2 und Anmerf,) meice, 
Grgänzungss, Berlängrungsftüd anfügen m = 
val. einsp. dc. — 8) Dazu nad ben serid. Mt 
a) Die Bfropfung, das P., 4.2. (ie): 
ſchichte .. dieſes Bolts [, Stamme’‘) son icnm « 
Keime bie zur Pfrepfung. ©. 14, 265 x. — — 
Biropfer, p-deßeri., — aber aud (i. I Pr) 
Pfropfreis. Apatı 1, 450. 

Zfipg. vergl. nam. die won impfen x. um Id 
3 2.: —D zum. flatt nadp. — Ans: N] 
ein Pfropfreis anfügen, f. aufs, einp. — Mt 
pfropfen: eine angepfropften Baden. Baus 
3) [4]. — Aufz: 1) [1] Gin fremnartiget A t 
deuiſchen Vorfie mit Gewalt aufgepfrerit werte I 
449; Guhrauee Beil. 2, 33; Mußlamp, tefier babe 
Rohelt . . Peter d. Gr. deutſche Biltung aufriwrt W 
And. 2,284 9.5 ugw.: Wenn Aurora ,. de © 
Rab | den Blättern aufgepfrorft. Mmühipfeen Fit ° 
— 2 [il. — 3) [3] etwas Zuger | 
nen, entsp. — Bes: 1) [1] mit einm Pr 
reis, — übertragen mit etwas Mufgerfad ' 
fehn, 3. B.: [Die neugrieh. Sprade] ıt . „ met 
bepfropft mit manderlei Brembartigen. Geist 11. 
2) [3]. — Bet: [1]: Der Refe . . pfrontt Semi - 
Wollufdörner bei. Sodenkein Roi. 78. — Eins: N] 
Dem Birnbaum ein Apfelreis e. x., ſeltnet meter. . 
eingepfronfer der Birnbaum | Apfel mmägt. D. &e 
— a) [1a] Bm. 11,23 f.; Gr möchte übe nat der 
Augen ausleben, um es feinem Grirefleie re 
Arnim 155 ; Binem eingefchränften Berante Arzda ı # 
2, 155; Auf ein Aſtchen der blätterreiden —“ 
gepfropft. Mönig (Monatdi. 1, 5366); Mine 4 14; *° 
aller Safer mannigfadhe Keime | fo eingefreat A # 
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ie — b} Die Blattern e., gw. (ein)impien, f. d.: 
k Bierfesfung der Dlattern. Zimmermann Rat, 114; 
kn. — €) (Bienenz.) Einen Weiler e., in einen 
eireleien Ste ein aus einer Scheibe ausgeſchnitt⸗ 
XEtud durch ein gleicharoßes, eine Weiferzelle und 
ige Brut enthaltendes Stüd aus der Scheibe eines 
nten Etods erfegen. — 2) [2] Die in bie Schulſtube 
» {ter nfammen-) gepfropften Rinder x. — Önts 
: aukp. (3), entforlen: Gr entpfropfte eine zlaſche 
wre. Aufles M. 5, 57; Bemmbir 7, 246. — Hin: 
1: cin⸗. (1 und 2). — Näde: 1) [1] einen 
n aepfregften, aber noch nicht verebelten Stamm 
imal piropien: Mit fandiger Hand Rachpfrepfungen 
unheen, Sherr Si, 1, 120 0. — 2) [2] in einen 
& Bropien ſchon gefüllten Raum noch Efwas bins 
»—ibers: mit Hineingepfropftem überlaven, 
er.: Des Shif war mit Auswandrern fat über 
et; Dar Echter hüte ſich, das Webächtnis feiner Schüler 
ed. sep.) ac. — Unters: ſ. II Piropf, Anm. 
IH. — Ver⸗ 3. 8. 1) [3] mit einem Piropf 
Hließen, verforfen, — felten verallgemeinert: Der 
kit wirt tat Maul geftopft | und gar verpfropft. Waldis 
1,190. — 2) Etwas durch Piropfen verderben, 
I, nam. durch UÜber-⸗P. (ſ. d.): Sich den Magen v. 
#.; Ginen Basm v. [1], durch ſchlechtes, ungeſchid⸗ 
Biropfen zerlegen umb verderben ı. libertr.: Dan 
‚Sir Richtt fo leicht zu verſchrauben und au v. If, wie 
sernönftige und allweiſe Menſch. Better 1, 212. — 
4: [2. — us [3]. — Zufämmens [2]: vgl. 
annfopfen, spreflen, spferchen sc. 
Neindie), £ ; sen; schen, lein; sens: eine Stelle, 
- u. intofern fie — dem Inhaber Lebensunterhalt 
ibrt, 3. 8. in manchen Gegenden — Alttbeil (f. d., 
wgeting ac.): Auf Me V. ſtehn, ein Altentheiler 
frinder‘‘) fein. s4m. 1, 382; Hirten-®., Bei⸗ 
an Getreide, Giern, den ber Hirt von den Ge⸗ 
kealiedern zieht. eve. sc., allgm. hochd. aber gew. 
Ihals von einer Stelle In einem Stift, Hofpital ıc., 
saker, u. zwar amgewöhnliciten, von der Stelle, 
Int eines Geiſtlichen, in Bezug auf das Eins 
wen, jumal in ber falhol. Kirche, auch übrtr. : 
Erie ter „ Bfrunden*, Brant Ray. 30 (f. d. u. das 
200 Iarmar Angeführte) ; Haben Me neuen Biſchdfe 
Erler gerettet ala fette Ben gefbmauft? @. 9, 151; 
ter ihnen nicht an Pen und Einkünften bie ihnen auf 
+ ank jonftige geiftliche Befigungen .. angewieſen mareıt, 
326, Die entfernten Statthalter machten ſich nad und 
weht und mehr unabhaͤngig, indem fie die Kaliphen 
a zeiftlihe, Titel und P-en fpendende Macht allen 
seiten liegen, 41, 85; 3, 59; futber 1, 30Sa m; 
62, 6 wäre grofer Mangel ... an Priefiern, 
uhere „ „als [immer] einer 16 und mehr „ Brunt- 
haben miüffe, Dinhgeäf i, 236; 165 30. u. übrtr.: 
or eine gute DB, an mir verloren, ich hatte Ihm etliche 
erräßet, ſecutag Bild. 2, 107 x. und Zflkg-, 
‚#0: Bawerhöfe mie weltlihe Grb- Ben anzuſehen. 
Sb. 3,369; Baul-P. [Sinekura]. Comp; Kir- 
Gern. Sersiag Bild. 1, 292. — -en, tr. : in Zfibg., 
: Abe; Binen bis zum Tode ver⸗p. Sam. — 
: zit einer Pfründe verſehn, begaben: Wit ver 
au) feinem Thron, | fo ſiht ED auf feinem Lohn. | 
bfrandet; hat er mehr zu hoffen? @. 3, 115 0. — 
„Vränste”, . . Di zu „‚bepfrünbten. Mufine Pb. 
%— Gins: Einen in ben Genuß einer Piründe 
Mau, — Vers: Ginenv., ibn durch vertrag⸗ 
# Reihnifie erhalten, ernähren. dm; 4 »., 
* ſolcht Erhaltung verfchaffen, vergl.: fi ins 
ttinge geben se. Sich in einem Spital, wo man 
Seen verforgt, ©. Pehatayzi 4, 218 ; Der ih fammt 
Sussirau ins Kloſter verpfräntt bat. Stumpf 3606; 
sen bie niebern Herrlichleit[en] da gebabt. melde Herr 
%.., der obme Erbe war, . . durch Berpfräntung um 
[77 Leibding an bas Rlofter .. gab. 393b ac. — 
«ker, «ner, m., -8; un. : Inhaber einer Pfrnde 
1,4. 8, = Nitentheiler; Gin Soldat braudt darım 
En P-ler eines Klefiers zu werben ſſich ins Kloſter 
tpftüntden]. Meißner Ief. 1, 45; Stein 104; Die ge 
'B-er, Möfır Dh. 3. 239; Alle Bawerböfe wie weit- 
Iibrfrungen anzufehen und bem zeitigen Befiper der» 
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ſelben mit mehr als einem andern B-ner zu geftatten. 363; 
Keinen fetten P-ner. Mufinn Ph. 4, 289; Dielen reichen 
P-ern. Wirolai 4, 188; Ih bim. . ein B-ner des Monar- 
ben. Namler #. 3, 147 [jagt ein im fönigl. Garten ge: 
fütterter od. —— wie es im Gedicht beißt — „mit einer 
Ratilihen Präbendpe* beebrier Hammel); Gott bat fein 
But vertbeitt | gu vieler P-ner Gluck Baden 2, 82; Wur ⸗ 
den alte, ſchwacht und ungermöglide Leut . . bareim [in bie 
Klöfier] zu P-ern empfangen. Stumpf 3536; Kaufte er ſich 
als Pemer in die Karthauſe ein. Bröber (Maje 1, 268). 
Dazu: In der Bfründnerei. 258 — Gift, Anilalt, 
worin Bfründner wohnen x. — ⸗ig, a. Bfründen 
babend, in giſtzg. 1. B.: Den gewaltfüchtigen v iel-p—ın 
Vfaffen. Steytag Bild. 1, 234. 

Anm, „Prebenda, prevenda, it. ie. .., frj. prebende, 
eig. tagllcher Lebentunterhalt der Mönde und anterer Weifl- 
lien, von prebenda (pl.), mas bargereiht werten muß 
Iſ. Präbende}. .. Das gleichbedeutende fry. provende, woher 
unfer Bfründe laht. phruonts ı., m&b, pfruonde, 
pfründe, pfritande ıc.], . . trennte fi vor pröbende durch 
Gimviskung bes Berb. providere, verforgen, Bartic, provi- 
denda, dem ſich unfer Brovtant anſchließt. Diez 272, 
f. auch vralt. Pfrun. Brani 8. 30, 1 u, 22 ı. 

Pt! interj.: Plögli | ging's Solo: Dudeldidel pit! 
(Reim: ſtritt). ©. 4, 116, Tonnachahmung, bier des 
Beigenklangs, vgl. : Sie vfeifen: Bfür! Bde Sp. 6, 
48, (im Engl. phew.) u. (in engl. Weife): „Phem* 
pi der Alte zwiſchen feinen Zähnen durch. Errhädrr Al, 29. 

Pfü: f. pfui. — Pfüdyzen: f. ebd. fauchen (nal. : 
Die Kaße entflieht pfudend. Ppindler Dog. 2, 141) und 
pruften 1. — Pfüff! ſ. puff. 

Pfühl, m., -t8; -<, Pfühle; Pfühlden; =: 
1) größte, tiefre Prüge (f. d.): Der Enten -P. . ., bie 
tir verbaßte face, .... Nur biefen !B, verwehrt bir mein &e- 
bot, ... Wer meidernicht von jeibft bie garſt'ge Bfüpet".. 
Sie muß ven Sumpf. . vorübergehen sc. Hagedorn 2, 274; 
Durch grunbewachane B— muhſam fawamm, 9. 18, 119; 
Eaud lich ließ ih | im grünen V. fie. ., bis an den Hals drin 
watend, daß vie Lade | bie Hufe überflant. Achlezel © 3, 
108 ; Im faul begrünten P. V. Sh. 1, 85; Da der P. mit 
fpielenten Farben aufgor. Dr. 1, 10; Bann in Gluth aus- 
dampfet der V. und wie Ürde zetlechzet. Ge. 3, 432. — 
a) Daß man unter V. und Sutter diejenige Fluſſigleit ver 
ficht, welche fih auf kem Boten ber Dungflätte durch bas 
Abſcheiden der flüffigen Düngertheile und durch Hingutritt des 
Regen» oder Schntewaſſere anfammelt. fondw. Brit. (55) 
6llaı. — b)übtlr.: D, hätt’ ih nicht . . mid... gu 
dleſer Wilbnis frechen Etädtelebens, | zu vielem Wau ft ver- 
feimerter Berbregen, | zu dieſern B. ber Eelbfligteit gewentet! 
@. 13, 347 1., u. nam, Bibl.: Der feurige V. (vergl. 
Feuers, Meer⸗, Schwefel⸗P.), Bez. der Hölle (jeltner 
jo bloß: V., 4. B.: Sogenkein Himm. 23; Micclat 5, 
17% 10.3, fo auch: Der bremmende „Pful“. £. 11, 197; 
Der ew'ge ,.Dful‘. Gagedom 2, 13; Der tiefe B, der Ver⸗ 
bammnie. Sch. 1220; Der B, des Abgrunts, ter Sünde, 
des Laſters a. ; ginen haſſen wie ven P. ber Kölle, Platem 4, 
2598; 34. 352a ac. — 2) f. Pfuͤhl. 

Anm. S. Mubme, Anm. Mundartl. Pfudel (vgl. 
Vfüpe), ſ. Weinheld 69b und Buhl» oder Purelihnepfe, 
rudelnad, — Brſch. fhmır, Pfuhl, n., Auskthricht; ver» 
pfublen, veraafen. Stalker. 

Bfidg. eig. u. übrtr. 4. B.: Meint ihr, der Himmel 
sel. . ein Ratberer- und Dinten-B.Y Pisten 3, 14; En- 
ten» PB. im Hof. ©. 34, 254 *xc. Pin truglich Bin | der 
Hölle war's, ein widerſpenft ger Beift | beranfgefliegen aus dem 
Gener-P. Ach. 4730; Memler®. 2, 315 16,; An 'n Broich 
B. alles Bollverbannt, | das feinen Meiſter je verfannt. ©. 2, 
123 ; Gin tragifches Gefubhl tes Sünden, Glenb#- und 
JammerP-s. Vilder(Shwegler 46) 536, Ih der Ftanzoſe 
.. kn feinem La fter-B-e immer gewandt, „. Daß ein ſolches 
Bolt fih über dem Abgrunde, In den feine Sitten blicken laſſen, 
auf den Wellen zu halten weiß. 597 ; Lauter-V. [T. Fege⸗ 
feuer]. IbMidartis 127; Mift-P.; Daß man mit eine 
Din un Sau-!P. draus made. futher 1, 171a; Dom 
Schmwefel-'PB. erzeugte Drachen. S. 13, 51; Des uferber 
fühlgen Monarche vom Schweſel ⸗ V. [Hölle]. Boner 1, 283; 
Müplpfsrth 2, 44; Satans Schmwefel-B, w. 12, 101; Zich 
mid empor aus dem Sunden · V.! Eham. 3, 230; Das 
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ganze Thal verwandelte Äh in einen großen Waffer- PB. 
Gebet 4, 232 7 

Pfähl, m. (n.), -($)6 5 -e; ben; =: 1) (gumeift 
in gehobner Mete) ein aröferes (ſchwellendes) Kiffen ; 
Poller; u. fo — als Theil das Ganze bezeichnend — 
aud: Lager, Bett, Sitz: Bert ibm im fühlen Grabe | 
ben lcpten weichen DB. Atadt 539; Cham, 3, 238; 4, 24; 
Auf ſeidnen Ben ſchlummerud. Seritigraih 2, 148; Ber 
pfänbet ift der PB, im Bette. ©. 12, 13; Schon beftieg fe, | 
eingeladen, berrlien P. 191; Gieb vom weichen B-« | traͤu⸗ 
mend ein halb Gehoͤt. 1, 71; 8, 227; 13, 270; Beine 
Rom, 77; Auf dem Moofe, welchet wie ein B. die fhöne 
Lat umquell, ruhte [fel. Immermann Di. 3, 166; Gin 
lotermbed Dad verräth jeden B., im welchem bie wilde Rar- 
tafle ihr feuriges Haupt eingemühlt. Aönig Kl. 3, 237 ; Hatte 
auch fein P. für fen Haupt. Mägge Stantp. 179; Es ruhen 
auf grafigen B-en | die molligen Herten. Platın 3, 29; 
Bläbt ihm einen B.! | denn er bedarf der Ruhe, 6, 35; 
ink dann auf den V. Beitharh 81; Dem will ih im Simmel 
feinen Stuhl bereiten, | ber eim P. zu der Hölle B. mir möchte 
breiten. Mäder Mat, 1, 38; Zum Schlaf einlasenb ver B. 
iR. 2, 236; Der alfo anbub vom erhabnen V. [Eif]. 24. 
286; Madten wie die eisbebedte Erde, | den barten Stein 
zu unfrem ®. 34. 3528; 45456; Dert werf' ich bin das 
Kiffen, bort von V. V. Sb. 3, 412; Die ihre ſchoͤne Bruft 
fo oft um B. ihm madte, W. 10, 54 ; @in Bettgeftell mit 
einem ſammtnen Be, . . Br wirft ih auf ven B, 11,210; 
12, 108; Der feinem gepeinigten Gefuhle fein weichern V. 
als ein eiſernes Schictſal unterzulegen bat. 18, 34 1. — 
ZfiBg. 3. B.: Sie fühlten von tem Deornen-P. auf Ro 
fen ſich gebettet, Mühen Roſt. 56b; Es ſchleicht ber echte 
Sälaf den Feder -V. vorbei. Gageborn 1, 32; Nicht Ach 
meinen Salmen-B. der Schlaf. feeiligrar 1, 253; Fuße, 
Haupt over Kopf B.; Heer-®., ſ. Heergewette; Im 
Hades ficht ein Lager- BD. für dich und mic gebettet. Siege 
Sb. 10; Wo die Jugend Rath au halten ſich dramgt zum 
Senatorenftubl, | da machten's Ah gewiß pie Alten | vorerit 
bequem im Lotterpfukl [i. Anm.]. Grün Gd. 231, vgl, 
Kotterbett ; Linderes alsein Ruber®. | bierim Meofe giebt 
ed nicht. Daumer 2, 120; Ein eingiger Strob-B, Mendeis- 
fohn 4, 2, 5; Db tat Stroh gleich Richt | durch ihren Unter« 
BP. Opip 1, 104; Auf ſchlechiim Biegen-P. Seriligrarh 
1, 275 0. — 2) Bauf.: B., ein Glied an den Säulen- 
fünen, das im Profil bie Rundung eines halben Zirlelt hat . ., 
weil ein runtes Aiſſen ober B., wenn e6 von riwas barüber 
Liegendem beſchwert und platt gebrüdt wird, ungefahr dieſe 
&orm annehmen würde, Suljır 3, 6688. 

Anm. Ab. phukapwi, phakaywo, inhd. pfülwe, 
pfulwe ac., aus lat. pulvinus, pulvisar. Die Bip. zeigen 
bad liberwiegen des masc. Beralt., mundartl. Renf.: 
Pfuhll, 3. B. Ropfefuhl. Btermberg BriR. 53 9, f. .: 
kLotter · V. auch: Das „PBinel“. Aleris H. 1,2,310; 311 
3.5 „Pföle* zu ven Haupten. Gef. 13, 18; 21 ae; Auf 
ven Pfalben. Filter B. 500; Hebel 3, 206 ac; Auf 
fhmwellenter Pialbe. Aeſczatics Dicht. 2, 92; Pinlb- 
kin, Gutten (Wadern. 3, 2327); Einen fammeten Pfnl-+ 
ben. Agricola 58; Auf ven Bfülmen. Meder 275, 375; 
412%. f. Balder; Die Pfulgen. Shm. 1,309; Mäpig- 
gang ber Pfulfter des Satans. fFrilh 2, 6hb, ſ. Polfter, 

Pfühlen: 1) intr. (haben) pfublicht fein: Apate, 
auch „rfülfben“. — 2) tr.: a) Weinb.: bie Örte 
um bie Mebe herum fefitreten: Das PB. und Antrerpeln 
[I.: Anträppela]. Gcubt (Mair 1,420). — b) ſ. Publ, Anm. 

Pfühlen, tr. : auf einem Brühl betten (f. d.); ein 
Prühl (fchwellendes Lager) machen ».: Du rubeit weich 
gerfühlt. Bühen WB. 2, 86; Auf einem Bett, gepfüblt von 
weihem Mooſe. &p. 1, 183. Iſſtzg.: Ber. : mit einem 
Pfühl verſehm: Steine, grünbepfühlte Betten. Afkayır 201. 

Pfühlicht, a.: nach dem Pfuhl riechend, ſchmeckend, 
mooricht, mobricht. Döbet 1, 72b, auch: „pfuhlicht, pfüb- 
Ki, pfulſchict·. Mpate. 

Pfui (einfilb): 1) interj.: bie zum (wirflichen od. 
angebeuteten) Ans od. Ausipeien geitrigertes „A“, ſ. d. 
(Anım.) u. vgl. : Daß man fogar, bei äuferft bittrer Der 
abtung, ausfpeit eder doch wenigitens dutch P.! diejes Aus« 
ſpeien ambeutet. Engel 7, 233; Doc fobald fie fatt der Luft 
gerflogen, | fpie fie, hui und p. fein Antlig an. D. 57a x. 
— a) ohne Einfluß auf bie Meftion, 3. B.: P., it! 
Iſ. A Ic]. Hoarmpyiı 3, 408; P.! äh: bäh! Auttbaq Fb. 
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154 ꝛc. P. Teufel! 8. 20, 20; Pin” Teufel! ſathet 5, 
2994 1; P. Zpinne! Hot Wenih. 1, T. „Bhfuch“, 
Schand ber beutiden Ration! Bram WM. 4, 27, B.! tm 
Brabler! Cham 4, 151; V.e! aus mie dicſen Allegationen ! 
Kipa BD. 326; P,' iA Das männlih* S. 10, 14; 14, 
138 9.5 Pin! Dep follt ein Rickerman |... ſich .. fir 
men. Böhingh 1, 161; Bagedorn 2, Su; Bun! ſchämet 
euch! famgbrin 1, 268; Fichtwre 112: Biw! Der iſt Richts 
geweſen! futter SW, 36. 108; B., p.! mir efelt! 34. 
11163 Sui und p., mie fünkig" Kader Mal. 1, 101: P. 
ihr verzagten Wichtet? Simrea Nib. 1755, Im Urtert: 
Phi, ir zagen boese! x, — b) mit Gknit.: D p. wer 
Schmach v. über mic [j. ©]. Daumer 1,32; Sorärı Br. 1, 
315; PB. des Bölereichtt! 8. 4, 68; Alieger A. 78; 253; 
Ben und aber p fu une wieber pl unier blinden und fhhänn- 
lichen Untantbarfeit! Pürher 5. 176b; Pfu res Menſchen, 
ver sc. Wagner Kind. 45 9c., ſ. auch d. — ec) mit Dat.: 
PB. dir mit ſolchen Streichen! &. 7, 7%; B. dem Alten! 
Wiralsi 1, 39 U. Bamire 4. 2, 465; Biden Mat, 2, 96; 
Boauetie Hühn, 232 x. — d) mit Mer., nam, in der 
Perbind.: B. dich! idtowbins (&uhrauer 1, 312); Pin 
eich! Merk. 15, 20 u, Randal, au 3, Mor. 26, 41; Vin 
tich Teufel! ſuthet 8, sasc., was aber uripr. wohl Imper. 
eines Mefler. iſt, ſ. Biw dic der Schand une Sund, | 
taB ih 3. Wodern. 2, 563° (Woldi⸗ == fchäme dich w. 
w. vergl. : anpfuien. — e) mit abhäng. Vräpe: „BP. 
uber dicht“ . .Ihr habt das Recht, aefitter p. zu Tagen! 
@.11, 144; 8.1, 312; 9. v. über bat ſchlappe Saftraten- 
fahrbunbert! 34. 106b; 12 la ca; B. auf ie! Som 3, 
154; Aut auf eu't Geſchh! V. Sb. 2.91 9; ml. Pıt.. 
von bem Öbrenmann! fichmweinen Sie x]. Galler 125. — 
2) ſubſtant. (veral. anpfuien): ur Der. von Etwas, 
wozu man p. jagen, ausipeien muß: a) fadıl. : Abichen- 
lich: ein wahres Piur. fihtenberg 3, 59%; Ber hat euch von 
tem täglichen, ja oft Auntliden Brun [za] .. gefäubert? 
Wadin. 3, 923 1? (HElara); Bucklinge, welche rechen wie 
ter Maar Bf, Maart Sarg, S5b u. — b) perfönl.: 
Wie ver böltiie BP. V. 2b. 2, 382, mit Ann. : Der 
böltifde Ami, d. i. der böllifihe Satan. — “en, inter. 
(habem) und tr, : pfui zu was jagen; es anfpein ; 
Elel davor, Verachtung dagegen empfinden: Gbriftina 
pfurt in Schwedena Weltgerümmel. Dminarlis #4; &inen, 
fi p.. nam. im Imper., ſ. pfui 4 du. an:p., vergl. : 
Die Namen veribietener Brofefforen wurden nad einem ba- 
mals ablichen Ziehlingelefungerert der Möttinger Studenten, 
zugleich dem ftärkiten Ausdrucd ber Beratung und Mipbilli- 
qung „nerfuibalfert”. „, Wine Anefoote, burd einem 
Studenten mit Namen Balfer veranlaflt, batte die deutſche 
Sprade mit tiefem eigennbamlihen Terminus bereidiert und 
ber Hainbund ‚‚wfnibalferte'‘ mir ibm alle offenen und ver 
fiedten Wegner feiner Tendenzen. Omälee Bürg. 27 #. — 
Züpe. ı. ®.: Ans: Euer Pink, damit ibr die Gabe des 
Beiligen Geifles anpfutet. Idshme 4. 338, vgl.: Pfudzen 
und ipeien ibm art. Merbehus ſthriſt. 2. 264 ac, und nam. 
im Imper. (f. pfui 14): Pfei Sie an! vfui, daß fie lacht! 
Engel 8, 263; Biu bie Menſchen an, daß fie fo böle find. 
Satber 5, 7003 6, 5028; #, d1b; SW. 6, 51; 81, 71; 
259; Muran ill. 4; Phi mib am, daß x. Olrarius Kaumg. 
Sin; Pini Bih am, altes Felle! Scleze Kaufm. 3. 1; Aul 
ibn am! 9. ©b. 2, 220; 327 x. u. ſubſt. (f. pfui 2a 
u. b): Einen ungeſchliffenen Ufur dich an. Garzoni 6416 
Born fol vie Luft des Fleiſches? Vielleicht zu einem wenigen 
UVf u dich an. ſuthet S. 22a; 1236 5 Päht einen Pfui-eichram 
(furz] . - ſtreichen Uachti $, 66; Bpate 2, 194; Daß wir 
bei dem Schönen Anfang einer fo höflien firen.] Bint- 
vian eingelegt, Weite Maſ. 44 0, — AHüsr: Sie halten 
mich zurach, bie Zeit, worin id lebt, audawp, W. (Bhmäb. W. 
5. Vers: Etwas als Gaſtd. des Ekels und Abs 
Icheus erklären: Dann kann id . . bad verbammte Echim- 
pfen und B, unfers Jabrbunderts unmögli länger anstehen. 
W. Werd, 2, 104 ic. 

Anm. Tenm., val. lat, pfui, pfy re. u. ſ. nam. dm. 
2. 307 über „lub, pfuch“ u, Fertbile, (vgl. ſauchen) und: 
Bub! lAuttuf eines (inmatteten, Berbriehlicdhen ı., vergl.: 
uf! x] ih weh gar midt, mie bie Geſellſchaft fo anfge- 
räumt fein fann. Mabner Br. 25 m, Uber bie Schreibm, 
val. bul und fi, 

Pfül-be, «me 1c.: f. Pfühl, Ann. — Pfulment 
(4. B. Stumpf 3904) : ſ. Fundament, 
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Pünd,n., ſeſa: -e; =: 1) ein (mach Zeit und 
Ort u. ſenſtigen Berbältn, versch.) Gewicht, val. als 
Heinere Gewichte: Unze, Yorb, Duent ı., als arößre: 
Stein, Gentner . — a) als Maßeinkeit (f. Mann 16h 
u, Glas 2) in Mz. um. (ebenfo für 2), val.: Das 
wiegt 3 P. (3 Po.) m: Die 2 Be ſod. P.⸗Stückt) 
eichen laſſen, vgl. Rechte Wage, rechte B-e. 9. Mor. 1%, 
34; Daß bie Bentnerlaft der Rob in bie 100 Gioe 
mannigtaltiger Nothen gerichlagen merken if. Dirne 3, 336 x. 
Dech inter ſich auch vereinzelt: Brachte Morrhen une 
Alcen unter' nander bei 100 Pen. Joh. 19, 39 beinabe 
100 #. ek] we, ferner: Die Ab und Annahme bewegt ſich 
um wenige Ve. Fiebig Thierch 13, od. : um wenig B., um 
ein paar V., um einige B,, Wenn mit einigen Ben lod. 
P.] dir it zu Denen. Wien Mat. s, 32. Much übrtr. 
(nal. 2 am Ehlup): Proichor Bogel hatte einige Duent- 
kein Wiß erbalten, bie er für B-e anſah. ESBahrdı 2.51 m. 
— b) das Gewogne ſteht, obme Artikel, gem. ganz 
unabhängig nach P. fann aber auch — zumal in ges 
hobner Rede — im Genit, ſtehn; mit Artifel (4. B. 
wenn durch Zuperl. beit.) muß der Gkenit. oder von 
fiehn: Ein P. Reif. futter EW. 04, 80, Zwei V. Golk; 
3 'B, weiter Auer; Dit 3 BP, weißen Auer werben 5 ®. 
ausgefeinteird Kirſchen eingetoct ıc.; 3e A V. Seldee zu 
einer Fartiben. 1. Aön. 18, 17, Drei P. feinen ob. des 
feinſten Weider; Amwei P. vom beiten Rafle sc. — c) vill. 
zur Ber, eines B-# als einer Rleinigf.; Ein Bruanb- 
Gen Tabad ifi balt verraudt u. — d) ohne Zufag ver: 
ſteht man unter V. das im Handel u. Mantel eines 
Lantes allgemein geltente Gewicht Diefes Namens, 
beit, Sanbels-, Krämer. und be. andre meifi 
durch Afa., 3. B.: de ft. des früher üblichen in den 
Etaaten tes Zollvereins eingeführte ale: Zotl-P., — 
wofür da, me es nun allgem. üblidy geworden, wieder 
bie bloße Bez. B. eintritt: Mrüher batte das P, gemübn- 
lich 32 Leib a 4 Quent, Dat jeht übliche inter Zoll V. bat 
20 Yorb & 10 Duent x, ferner unterfcheitet man z. B. 
Arotbefer- ober Arzuen-VP., leichter ala das gew. 
(1 Pie. — 24 Leib); Aleifher- B,, ſchwerer als das 
ger. ; Bin P. Molt gewicht, an einigen Orten = MWarf; 
Vrobier-P., ſ. Probier: Gewicht, Kentner ıc., — 
ferner: @in ſaweres (od, qw.: Schiff-) B.. ein fcmer 
ree Gewicht, nam. üblich bei Berechnung von Frachten, 
nad; den Orten verich., ſchwankend gm. 21/,—3 Gent: 
ner (vergl. Schiffelaſt, meiſt — 4000 PB.) x. Auch: 
Fugß V. als Maß für vie Kraft, zur Ber. ber Kraft, 
die noͤthig ift, um 1 P. einen Ruß bed zu heben, 
f. auch 3. — 2) (f. 9, vol. Marf II 5 u, 6) an vielen 
Orten eine (wirkliche od, Rechnunge⸗ Munze (f. fa 
und b), meiſt zu 20 Schilling a 12 Piennig, alio zu 
240 Pfennig gerechnet, |. nam. Sam. 1,318 0.3.8.: 
Gin U, Meld beißt bier [im d. Altern Zeit] foriel ale 4% Ar, 
[eo *%/, Ar. over 240 Blennig], ein Echilkeg foriel ats 
22, Ar. j'2, Ar ober 12 Pfennig], ein Pfennig aber ifl 
eines Kr. Fünfter Theil. Gebet &, 231; 9,218 0.; Um ı P. 
Heller geftraft. Aucz Sonn, 31; Bei 10 $. Heller Strafe 
verboten. Spindier Zud. I, 21; An [heil 16 B. verbeten. 
Stumpf 3786 u. Mir erwähnen bef.: V. (od. Bine, 
j. d.) Sterling, in Gngland (2 8.) = % Shilling 
a12 Pence; P. Himiidıf, 2.) =: Schilling 112 Pia. 
fämiih, als Rechnungomünze in Hamburg x. ; ferner 
in der Schweig: 1 V. — Gulden. Goichelf G. 4; 
St. 102 x. Much zum. für Geld überh. x., 4. B.: 
Der, det Haut veruntrent anvertrautes B. Köder Wat, 2, 
151 95.1.3. B.: Rauch ⸗P., Geldabgabe von riner 
Feuerftätte (vergl, Rauchbuhn), wohl urfer. ein P. 
Pfennige, ſ. 24m. und vergl. fprchw,: Seriel Diund 
[f.n. U, Anm. 2a], forte V. ſoviel Berf., foniel Theile 
[ver Erbichaft m], 3. B. Auerdach Br. 1830. Much 
bei den Alten von urfpr. nadı dem Gewicht beit. Gelde 
u. fo bibl,+ War ibm 16000 ©, [,. Talente” ee] fhalvia. 
Math. 18,24; Gab ibnen 10 P. . Minen” En]. fuh. 18, 
13 ff. und nad der Grzäblung tert oft jerdne., von 
Geiſtes gaben u. Anlagen (vgl. Talent): Sein P. vergraben 
(34. 10a}, wuchern laffen (@ich R. 3, 134); Mit feinem 
Pe machen (Platen 2, 312; Sriling 1, 122); Haben fe 
das karglich zu gemeſſene PB. im ven bedeutungeloſen Dewe · 
gungen eines Auchen Daſeins vollends aufgeritben. @örıre 
Der, 55; Zehmweter bat fein V. und NRiemand ifi vergeſſen. 
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Hader 152 10., f. auch Keiter EW. 81, 1 untia 
Schlud). — 3) (f. 2) nach ber Gintbetlung ts 
in 240 Piennig verallgemeinert eine Gekameıtteit! 
240 Stück (= 20 Dupend — 1? Stiegen), i a 
1, 319, wo es dann auch zuw eflietiic in, 3. 8.: 
P. (Auer) Batı — 240 ſogen. Salffuder oter Su 
d. b. an 30,000 B. [im Sinne von 1]; Ein 8.3 
Gel = 240 Maben {f. d.) od. 120 Rlafter; &ı 
Bifang = 240 ſchmale Ackerbeete ıc., wal.: Ein Rri 
V. im öftreich. Salzkammergut = 40 Etüd Ir 
fäfter, Sheucentmet ; Win Monttirl-@eilling = ki 04 
Kin, AN Klafter Heli. — 4) mebl mit 
auf,,das V. Heller“ (f. 2) ale Etrafmar: ul 
Anzabl Schläge als Strafe (val. Schilling Fa 
7x.), nam. noch übl. weitm.: ®., bir >= 
mit dem Beirmeßier, Me Zemand ber Zagtichle kom 
erbält: B-e acben. Laube Br. 27%; Kriegt er ietan 
bie bleßen Sofen 3 BP. Dotet 2. dia. — 5) Rır 
ein Etüd Holy an dem Blänel, werin der Arır 
zapfen herumgeht, 

Anm, Geth. punt, abe. phunt, mir. pfaat 24 
pondo. — In Bee, 5 Abftammung fraglie 

Pfünden, intr. (haben): f. lotben 2, 
“ir pfunbet, von dem Gentner Erz Fällt das sea Ih 
pfundweiſe; aud: Der Ochſe wird bean y.. til 
viele Pfund Fitiſch geben x. (vergl. Br. Wied 
377), — Alpe. 4. B.: Aue⸗: ir.: Ctwae br # 
den, pfundweiſe verfaufen, vergl, vrrpinmg 
Bers: 1) ausıp. — 2) ben Buntzell (it) ® 
erlegen, es verzellen. Preus. Aammetorda (t#4s) 1 1 

Pfund-er, m.. -#; ıw.: mit Zablır. ale Hi 
auch mit fortfallendem „ein“ (f, d. IL sk nd rl 
dig: 1) etwas, das Die angegebne Anzahl ar fi 
den hat, 4. B.: Ein Bier ®, Auderftödli. era # © 
val.: Pfundiner, eine früber in Tirel üblid Zi 
— Pfund (2). sam. — 2) von Seihüg: ic zu 
viel Pfund ſchießend, 3. B.: Se mir rer nik 
gleih ber Geſchuße mit Raubeogein fortzrieht; 17 4 
beißen Adler, 24%, Zalten, 12-B. Beier, #59 
4-2. Sperber, bie Körfündigen Mörſer ader Ann. ki 
weile. 2, 92 2c., auch übrtr.: Wenn in em on! 
beramsicieht, rad" fo ih man werlicht, Beim Ber. ! 
vieß einige Billionen-B. un Wachteln Amts 9 
gramaten) auf die Gattin Ind. IP. 23, 191 %.— «Lt 
(vgl. tötbig) 1} ein ſtarkes Gewicht bakent, = 
1. B.: Un einem Tropfen reiner Milch ertider sein 
ne Rielelfteine (ſ. 2) obne Würgen berstfälstt f 
AK: Stumpf 12Tb ar., auch: Be [nellmictige] #r 
(von denen MO ein Pfund wiegen) x. mat Er. 
plump: Diefen pen Tölrel. Saltzel Sb, v. 186,1 
färft: Das riecht fo redt mad ter fhmır 20 9# 
ver Zabrhunderts, JoMäher 10, 128. — 2 mi 3 
als Bfiw., auch mit fortfaflendem „ein“ (ir. IE 
a) fo und fo viel Pfund ſchwer: Aue ve (Te)! 
zen auf ten Altar ſteden. SEtara Bf 1. 205; Tr 
Santgramaten. IP. 21, 191 ac. — b) ron Brit 
u. so viel Pfund ſchießend (ſ. Bündner 9: 3% 
zen IH-p-en Batterien. Badländer Seltkr. 151. ER 
fo u. fo viel Pfund von Etwas im der als kelamt? 
ausgefegten Einheit haltend, 3. B.: c) Ant! 
@ifbererz, wovon der Gentner 1/, Pfr. feiner 4 
liefert. — 4) 507-6 Zim, BO Pfd. Zinn im 03 
baltend, i. loͤthig Fe. 

Pfäpf x. : f. puff sc. und punpern. 

Pfüfch , m. , -(e)6; —e: 5. pfuſchen 1b. — * 
a.: mas gepfuſcht werden fann, nam. in Jin i* 
Daß wirfiche (iharaftere . . fin der Radäiltens| m! 
werwiflliher und Unverp ct baben, @. 32. 10) 8 


1. Prüfe, f.; -n: @ärtn,: ein mei 
fchloßner Robllenf. Uenderd Bart. 3,01; il! 
ſ. ſohſch Anm. 


U. Gepfuſchle), n., -e8; 0: das Put ı 
Gepfuſchte (Bluichwerf); Dem Teufel... a = 
bölkifhes G-e fr Machwert der Menſchen seraie rt 
Mlinger #. 81; Natürlich ia Das Gute euer aianıt Fis® 
und das Höfe bat G. des Teufels. 51 ır. i 

Pfüfch-en: 4) intr. (haben): ziiden, m® 
verpuffenten, abbligentem Pıuler. Inetam, 7% 
Wenn Pulver von ter Pfanme abbrenzt, fe rien! 


Dfufchen 


gu 1. 20 a. ſchwzt.: pfürfem. Siatdet 1, 165. — 
isa.: Aber. intr. (haben, fein): abbligen (i. d. 
a biden, Aum.). Adetung, — b) dazu: Pine 
er). Binfher (Adelung), Das P. und das p-te Ge⸗ 
eh ſſew zt. Diüpk): Pulser auf Die Panne ſchutien. 
einen Pruiber zu machen, Bert. , ſ. abblaien ; Vſuſcher. 
ubbligen u. verallgemeinert: ein fehler (Placker, 
tell. Diet. — 2) intr. (fein) u. refl.: huſchen (f. d. 
Ba), Ach huſchend bewegen: Die Glerermant, vie 
Ig gerühen meinen Boden pfuſcht. Pisten 4, 111; Im bem 
pebüid hatte er ih in ben Buſch gepfuſcht, mo ibn Keiner 
on Einete. Kiokel @. 118; be er fh umgeichen hatte, 
Wer id mich die Treppe herauf. 156 1. — 3) intr. 
kn m. er. 0. 2): Etwas, darüber hinhuſchend. 
eünzlih und ſchlecht machen, 3. B.: Es kam ibm 
U lre Bratten] , dad «4 ſich ſchiden ſruten] fonnte, obne 
je 2. Bordeif @. 266 ıc. u. fo nam.: Etwas, das 
w Bann von Pad, einen Meifter erfordert, — 
sein ſelcher zu fein u. darum ſchlecht — machen, 
a. zunachit bei zünftigen Handiverfen von dieſen 
murnten Arbeiten, die ein Dazu Unberechtigter fer 
— tan verallgemeinert: Uber das deutſche Wort 
u, bezieht ſich aufs Hantwert. Es fept veraud, bad 
?» eine Kertigteit nad Regeln gelernt, auf pie beſtimm · 
Bıre nah Der Borſchrift une unter dem Schußt dei 
hei autgrubt werte 16. &. 31, 423; Einem in bat 
wet »., umberechtigt darin eingreifend, es üben; 
em Sanzwerf p., fümpern ıc., J. B.: Mande zünftige 
ie 7. in ihrem Handwert uns wollen arabe datum am 
Ber, daß ihnen ungünftige in ıbr Handwert p, ; [3eht] 
Her Retaren und Mönofnten ins Handwerk. S. 9, 184; 
V Waüher 1, 5b 10.; Bhr Schäfer ta pfuſcht doch 
halih | balb in das Herengewerb. V. 2, 91; Roch 
mr, wenn tie Philoſephen ſich berablaifen, in wie 
eu 8. Beier 2, 41 a0; Ih pfuſche, ich fümpere nur 
n meiften Dingen. S. 15, 143; Mir find Götter im 
1, ». in feiner Schöpfung, vr. feiner Schöpfung nad 
}. Singer Giaf. 604 36. ; zum. grenzen bier freilich 
u Actuſ. nahe an einander, vgl.: Einer, der ein 
in [ten ob, vie) Ratunsifienidaften gepfuſcht haben 
e 26,52; Sie werten finden, daß ih aud in ter 
ibn Literatur gepfufht habe, £. 12,390, aldNustr. 
kefheibenheit ft. : im bie Bit. ., vgl. ferner: Wir 
M ara am bem Werfen der alma mater rerum. W. 
vwit inbern (beffern) nicht gern p-b an ben 
em der Natur: Sie müflen . . verzeiben, daß id an 
BDortem gepfufcht babe. Zeiter 2, 24 x. , ferner tr., 
: Das Witerlichſte dieſer von den gemeinften Stein 
ı gerfufhten Mikbiltungen. ©. 23, 302, ſ. f; Das 
der Ratur [geht] über alle im bie Ratur [hineins] 
Ätea Sapungen. Watdan N. 2, 69 (ſ. a) xc., ſ. u. 
der u. pfuſchern. — Dazu Bfipg., 3. B.: a) 36 
sel Bropiventielles in ben Fuhrungen meinet Lebens 
“, um berein«p. zu darſen. Jumäder 6, 18. in 
intlicher Veſſerung ped eingreifen sc. ; ie er auch 
lit im alle übrigen Handwerte bimeinpfufht. Brr- 
ME. 3, 129; Eirh 9.4. 97 10. u. ir. : Suchſt ten 
1 ter Ubels in der Materie, den Abriman bineinge 
baben foll, Alinger Bil. 58 0. — b) Wie fie fo 
in itrer @fort, drauf Los+-y. wie Heine Herrgöttider. 
18.30.— 0) Nach · p. (f. nadahmen, Anm. 2): 
Unas nadep., ed ihm ped nachahmen, nadıs 
a; Ein unerganiihes Schluß-e, das ber franzölichen 
mapbie nechgepfuſcht iſt. Herrig 20, 1869 x. und: 
Behr, 2. B.: Der echte Baggertorf . ., den man 
fein ur nachpfuſcht. Ubhuht Nachg. 18; Etwas Ge · 

‚war es, ben Ariſtophanes nicht nur in feinen ge 
Sen JZamben, fondern aud im feinen Irodhien . . nad: 
v str nadeyup. WO, 34,250 18. u.: inem nadep,, 
< Ber einen Meifter (ein Mielterwerf) nahriuict, 
Nangel an Geſchick in feiner Arbeit, nicht Mangel 
mat in feiner Wahl, wie Der, ber einem Stämper 
terwerft) nachpſuſcht c.; Sie werten mir nach · zu · p. 
Araua DR. 3, 440 ı., auch: Wir ſind Götter 
isen, ». in feiner Gottes] Schöpfung, v. feiner 
una nad. Alinger Wiaf. 604, fuchen ped ihr nadıs 
nu, d) Rachdem entſtellende Tanderet und man- 
berpiufte fortaribafft werben. Waldau (DiMuf. 1, 
".f.e., u. vgl. überhuſchen sc. — e) Ber-p., 
kandere, deutſches Wörterb. II. 


Dfüpe 


p-b verberben: Drenfen 8. 3, 408; Im Gingelnen mufft 
bu, wegen eintretenden Bebürfnified Etwas verrädem ober 
ver · p. O. 23,93, 8,280; Sch. 6, 47; Berpiuſcht und 
vetrorben il mir die Zukunſt. Halti Ob. B. 1, 284; Dem 
Omigen, deſſen Wort und Wert feine &benbilter . ſo ſchand⸗ 
li verpfuſcht haben. Alinget Giaf. 232; Was er daran 
verpfuſcht und werftimmt bat. 8. 371; £. Goal. 3, 2; 3u 
Wrie verriuſcht er Midat] felbit ven Wein. Weiher Kom, 
65; Belter 2, 7 ic., auch: Bin fo Sräftiges, Hares Gemüth, 
wie es uns Biltung und Werbildung nur noch zu Zeiten 
umserpfmfct laffen. Waldau R. 1,259 0. — f) Dem Vater 
fluche ..., ber tfelles beiprang | ein Hafiennidel und zur 
fammenpfufchte | dich Inmpigen Grigauner. V. Sb. 2, 
563 x. u.d. m. — 4) tr. u. intr, (haben): bas 
Etoppelfeld zum erfien Wal pflügen, Rerrein (ſ. d.), 
fürgen, Aümmeln, felgen. Arämıs 12, 538, etwa (vgl. 2) 
als Bez. bes oberflächlichen Pflügens? — er, m., 
-t; uw.: Giner, ber pfuſcht, ſ. d. 3 u. vgl. d. Baie. 
Meifter 2g (auch d. Bſp.): Uberzeg Alles mit Wachſtuch 
fo meifterbaft, daß man feinen B. argwohnen fonnte. L4Dapreı 
3, 14; Der Dilettant verbält ih zur Kunft wie ver P. zum 
Santwert. ©. 32, 42%; Weil man von bem Meiſter er 
warten dann, baß er feine P. ziehen will, 1%, 214; 1, 289; 
10, 164; 22, 378; 29, 397 .; Me BD. pfuſchent ſpielſt 
ku ned ven Kritikus. Platem 4, 181; 2, 282; B. over 
Bönbafe Lich N.«“, 158; B-innen. W. 23,315 x; 
Ein Ery-P.; Die Btaatd-P. Dim 3, 394, P. von 
Staatsmännern x., vgl.: Stümsljer, Humpler, Zub» 
ter sc. — 2) f. pfuſchen Ib, — -eräi,f.; en: bas 
Treiben und Merk eines Pfuſchers (vergl. Gepfuſche): 
Der faubern Herren B. ift, merk ih, ſchon bei euch Martme. 
©. 11, 7; Zu allerlei Verſuchen, ja Ben genöthigt, um 
ohne Anleitung feine Kräfte zu prüfen. 32, 202; 3, 168; 
6, 159; 29, 357 #.; Paten 4, 102; Der Kontrafafturen 
und Ben in allen Winkeln Deutichlands iſt gar zu viel, W. 
Dieret 2, 130; Mit feinen Mufil-B. w, 34. 31T. — 
-erhaft, a. : in der Weife eines Pfuſchers: V. nachge⸗ 
abımt. &. 31, 350; So fafelbaft und p. zufanmmengeicht. 
Better 1, 15 0.5 Bigkeit. — ⸗ecrn, intr. (haben): 
pfuſchen (3): Gin nafeweifer Menſch, ver in die Theologie 
pfuſcherte. Mendelsfahn 5, 360; Da er in alle Künfte Sin» 
einpfufherte. Cies NR. 4, 21 m. 

Anm. Pfuſchen (1; 2) Tonmort, vgl. auch für $: 
fuf&beln und Anm. 

Pfũut!: ſ. pft. — Pfatfht: futid (fi. d.), 3. 2. 
 buanferet. Witkomm Bant. 2, 241, 

füß-t, 1.; -n; schen, Tein; =, “ns: eineauf bem 

Boden befindliche Anfammlung unreiner (ſchmutziger) 
FlüffigE. , gew. in einer Heinen, Haben Vertiefung, 
Heiner Pfubl (f. d. u. Bip. bort): Ginigemal fanten 
nie ihn in det B. [betrunfen, im Rinnftein ıc.]. CfBabept 
3, 154; P. vergeffenen Bierd. Alena Barn. 2, 208; Der 
Krieg . . Thnanbt | durchs Sand, bie bluttothe B. Fenau Alb. 
225; Was fagen Sie zu einem folden Owellenbrauder, 
der aus ber erften V. ſchoͤpft, ohne ſich zu befümmern, mas 
für Umreinigleiten auf dem Grunde liegen. J. 8, 57; In 
einer B. Schoß | Meht trüben Map. Micatai 1, 127; Aus 
B-n trinten, w. 12,295; ne ziemlich tiefe B. Pur. 4, 
264; Binhgräf 1, 184 1%. — Gin Sab ober Brunnen 
pfuß. French Weltb. 1910; Abdera zu einer Froih-®P. zu 
machen. W. 14, 132; Aus dem AUfuhl oder der Lebms®. 
Stepiap Bile, 2, 57; In die Mift-B, gerathen. Möler Ph. 1, 
3; Regen -B. Kümberger®. 1,169; Wafler-P. Alerie H. 
1,2, 222 2. Mehr vralt.: Ein Rivier [Fluß], weldes in 
einen Inwig oter P., fo die Ste im Austreten madete, einfiel. 
Yorrien 1516; Dem Fluß Tanalt, der fi in die mäotiiden 
Bon auslerret. Stumpf 2a (lat. palus mneotica) ıc.— a) 
Bergbe: das ſich in den Berggebäuden faınmelnde 
Tagewaſſer, ſ. pfügen u, Anm. — b) übrtr., 4. B.: 
Sie aller Lafter, aller Bosheit P. Wicslai 2, 97; Haben Sie 
Lan, junger Menſch, Ihr Herz in eine P. zu werfen?! a4. 
15 1b. — “en, er.: Bergb.: Waſſer aus den fügen 
(f. d. a) fchöpfen od. pumpen; Das Waller, die Grube 
ausdp; Waſſer ein⸗p., in ben f. g. Pfüßelmer sc. 

Anm. us lat. putens, m., Brunnen, Wifterne ıc.. 
abe. pihjuzzi, m. und phuzza, £.; mbb. pfatze, pfütze, £., 
vgl, ahd. In dem Pfürh. Dranı N. 213; In einen Mit- 
banfen une Pfüpenm geführt. Susher 5, 4100 1; Waſſer 
and einer Piiben. Aſchati (Wadern. 3,474?%; Eine Rap- 
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viuhe. Dinhgeäf 1, 273; Rfudel, ſ. Pfuhl, Anment. 
Miederd. noch in urſpr. Bed, putte (in Medlenb. putten. 
ım.), Ziebbrunnen; ferner: Ausgrobung (Nusfpittung) zum 
Behuf eines Deihs und Das babei geltende Maß B.; Wofle; 
putten: Waſſer pumpen, Tbbrien, allgm. di. o.: pfüken); 
aubpütten — Yutlichen ber Grte, bier zum Bebuf ber 
Deichſchuttang. Wicbahe Nachg. 194; Wenn man [Tori] ab- 
Richt, und zwar in Butten. 252; 305; Die Deiaruben 
... Pitten. firünip 6, 691 ., autſpitten. Berm. Mörteed, 
und vgl. Die; 271; ferner (Schiff.) Püpe, Vätſe (Bobrikh, 
Puye (Mord. 13, 538): Waffereimer, von aufn Borps 
zu fhövien oder Waſſer auszuöfen df.d.), mit mehren Arten, 
4. 2. Sklagpüßen, tie gröfern, ſ. audb Ammeral; jer- 
ser auch in Ditreih: Mürte, beim Salsbergbau im Hafel- 
gebirg ein Heiner Schacht über einem Saugmerk if. d.) zum 
&inaufbeben ter Salzſoole over bes zu Boden gefalinen aus- 
aelaugten Thons, ſ. Scheudenfiarl 155 ; Ablaßpurte, der 
Schacht, wodurch man zu dem Abladftubl |i. d.] aelangt. 3; 
Schöpfpütte, Meiner Schacht, wodurch bie Eoole beim 
Störfwerf ans ben Laugwerken gefhöpft wird. 417; 
Säuberungs- Bütrte over «Wolle (f. R.). 

Ph! interj.: das blajente Aushaudien ber Luft 
bejeichnend: Dh! bandte bie Gräfin mit Naſerumpfen. 
Alınde Stolb. 2,110, vgl.: Pfak! als Ausruf der Uns 
geduld. Höfe Hausbl. (56) 2, 432; „Phem*, ſ. pft! 

* Yhääke (gr.), m. , -n; -n: bei Homer ein Be: 
wohner von Scheria (Korfu) und nah feiner Schilde: 
rung zur Bez. für in Uppigkeit Lebende, vgl. ». Dr. 6, 
3#.. 3. B. Fäatier. 7,39 1.; Vhainfen. 24. Pia; 
Phänzier. W. HB. 1, 206 mit Anmerl. und 63 x. 

* Dharton, m., un.,-#; -#: 1) Mpth.: ein Eohn 
bes Sonnengotts, der von dem Vater die Lenkung bes 
Sonnenmwagens erbat, aber, ihr nicht — dabei 
verunglücdte und vom Jupiter mit Blitzen niederge⸗ 
fchmetiert wurde, 1. @. 33, 22 ff. — 2) Naturgic.: 
ter Tropifvogel, Phatton sethereus: Der V., an feinen 
beiten langen reiben Schwanzfebern fenntlih, ben unſere 
Matrofen vehbalt Schwanzirieler nennen. Durmeifer g®. 2, 
60 x. — 3) eine Art leichter, Iuftiger und hoher 
Wagen. Pıffi Bo. 3, 170: W. 20, 99; 331 *. 

Phäl-äne (gr.), f.; -n: Nactfalter, nam. bie 
fog. Spanner: Buntfarbig ſonut ſich die P. niht. Plain 
2, 15; Bolis 5. — »anflöre (frz. -anglar), f.; 
-n: in Franfr, eine nad Fourier'e Spitem eingerich⸗ 
tete Wohnung und Arbeitsanftalt für eine Geſammt ⸗ 
heit von mehren hundert Familien. — -anr (gr.), 
m. (Salmeraner Mor. 1, 21; 27; @. 12,246; 20. 85h; 
W. 26, 295; 370 30.). uv., 85 —t. — Sf. (95 3, 458; 
Bilen gR. 268 30), en; =: eine gefchleßne Schlacht: 
ordnung ber Alten, nam. bei ven Maceboniern ausge 
biltet von Philipp und Alerander d. Gr., — auf 
übertr.: Sie follen bem großen Kampf ber Zeit ben farfen 
untberwinblichen V. ver Übereinfimmung geben. Supkem R. 
5, 289; Gegen ben ändern Zeind ter Religion einen unturd- 
tringlichen B. zu bilden, 24. 11074 x. 

* Phall-os, -us (gr.), m. , un. ; un., =fe, sen: 
f. Lingam. 

* Phanerogäamen (gr.), pl-: Botan.: Pflanzen 
init ſichtbaren Geſchlechtsorganen, ‚‚Blütbenpflangen‘’, 
Gais. Krnptogamen, „Bhänogamen." ©. 26. 304. 

* Bhänomen (gr.), n., =(d)6; te, (UB. Arelefieib 
Bohlvrwerf. 1, 121): Maturericheinung (ſ. d., 4. B. 
©. 29, 426): Barbenerfheinungen . . Diefe B-. 130; 
39, 312; Ratur-P-e. 26, 133; 120; Das Grund;- 
PB. 37,346; Zenes Feigen-P. [eigen von munder: 
famer Würze sc.]. Heine Rom. 259, 

* Dhant- (Sant-) -afer (ge.), £.; (en: ältee 
und nod) dichterifche Form für Vhantaſie (ſ. d. und 
nam. $. 5, 336), übnl.: pbantafeien flatt phantas 
fieren (f. d.). — -aſit, £.; -te)nz; =: 1) ohne Mz.: 
die — abſichtlich oder unmwillfürlic, 4. B. im Traum, 
bei Kiebernden sc. — ſchaffende Ginbiltungsftarft, auch 
preionif., ale Göttin ı.: Meine träumende BP, bat meine 
wacente Vernunft beihämt, Engel 1, 354; Welcher Un- 
ferblihen | fell der böcite Breis fein? |... Ich geb ihn 
ber ewig beweglichen | immer neuen | feltfamen Tochter 
Zoris, | jeinem Schoßtinte, | der P. x. 8. 2. 47; Stauf 
batte eine fo entiehlich reihe V., er konnte ſich fat aus ih 
beraudtihten. Waldan ®. }, 213; Ginen Traum, welden er 
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doch für Nichts mehr ale ein Epiel ver V. halten fonnte. 
w. 4, 235; 23, 405; Was das Gemuth tes Menſchen für 
ſich ſelbſt zu Handen nimmt, lauft allwege bie P. zu und 
verbildt dasſelbige. Imingli 2, 27 0, Ugmw. als Daktw⸗ 
lus: Das Feuer erftirbt, die P. weltet, W. 26, 64. Altre 
und dichter. Nbnf. : Dad meine Bhamtafet voll Kraft 
vernichtet Welten, Welten ſchafft. DB, 12b; Des Dicters 
Phantafei. 166; Daumer 1, 303; Ihn auszhträumen | ben 
Plan der irren Vbantafei. | Sie faſelt ärger wit in Neimen | 
als in des diebers Raferei. Pfefel Bo. 3, 4; Holde, ſuße 
Phantafei, | immer wirtſam, immer nem! | Dank fei Deinen 
Zauderbildern. . . . | Kolte, fühe V.Tauſcherin, verlaf 
mid mie, Sehenderf (Matihiden A. 8, 91); Auf deinet WBegen 
blauem Schof | wiegt feine [des Tichtere] Vbantafei ſich 
grob. Stolberg Ge. 209; So fdmärmt bie franfe Pbantafei. 
w. 10, 148 sc. — 2) ein Gebilde der B. (1), im 
Saig. des Wirklichen, P.s, Traumbild, vergl. Phan⸗ 
tom: Die P-en eines Kieberfranten, eines Dichters (1. d) a. } 
Das nenn’ ich Faiferlihe B-n [Träume]! Platm 4, 209; 
Man merkt, daß er nur ber phantafierte Helv eined woltiiden 
Romans if... Gine jo ſchöne B. wahr zu machen. W. », 
127 20 Mbnf. (f. 1): Mein Sad niht Phantafei! 
Sorter 1, 131; Mehr denn eitle Bantafei. #4. 6b x. — 
3) zum. — Laune, Spiel der Laune: Wie wunderbar iſ 
deine Phamtafei! GHagedom 2, 2952 0. — A) (veralt.) 
poifierliches, Turzmeiliges Treiben: &o tie Murmeltbier 
wachen, geben fie nimmer mußig, mögen ibr Phantafet 
und Abentener nit laffen. Sumpf bIoa; Als... fein harz- 
weiliger Rath jeine gewöhnliben Kantafenen mit Springen, 
Süpfen u. dgl. verübte. Sinkgräf 2. 8. — 5) ein 
Werhk, bei welchem der Künitler ſich nicht nur im Ent: 
wurf, jondern au in der Ausführung dem Spiel der 
PB. (1) bingiebt und von ihr leiten fänt, fo als Titel 
dichterifcher Erzeugniſſe und nam, von Augenblidss 
Ergüſſen eines Tonkünſtlers (f. phantaſieren 3). — 
6) (f. 5) An Erfindung ſeltſamer Grideinungen, die man 
Pen nennt [ift der Maler] Ibeon ,. von Nemanden aber 
troffen worten. ©, 30, 28 (f. Owinstilian 12, 10), — 7) 
Zen. 3. B.: Abend -P. eines Lichenden (5). B. 26a; 
C-Dur-B,. (5); Dichter-⸗P. (2; 5); Weg mit den 
fdwargen Bieber-B-n! a4. 261; Seine Geſtalten-B. 
[geitaltente P.] und fein kernbafter Stil, wo Alles beftimmt 
ift, machte das Ganze gleich lebendig. Heinfe A. 2, 30; Ib 
tann’e nicht paſſen [reimen] | mit echter Juden- P. (1). 
Dezatſen 4, 7; Alle Imeifel . ., die faum was Opiat ber 
Liebes-P. (2) betäubte. W. 11, 249 1. — -aftiren, 
intr. (haben) und tr. : dem Epiel ber Phantafie ſich 
ze: 4. B.: 1) im Ggſh. tes Haren, bewußten 
enfend: Das einfache Denten ift das innere Schen, tas 
BP. dagegen ift ein blindes Tappen, beffen Grand dem Tapper 
ewig verborgen bleibt. Kite 8, 366; Was man daruber 
pbantaflert, gemäbnt, gemeint und gerat, @.37, XVIII ac. 
— a) Nam. aud von Kranken: im Fieber (f. d.) lies 
gen, irve reden, fafeln (f. 2). — 2) bloßen Phantaſie⸗ 
gebilden Weſenheit geben, ſ. da und: Gr kimpfte fein 
ganzes Keben durch mit phantafierten Ungebeuern. W. 3, 252; 
Der phantafierte Held eines politiſchen Komans. 8, 172; 
16, 108 ıc. — 3) als ſchaffender Künftler fich in einem 
Merf ganz der Phantafie überlaffen (ſ. Phantaſie 5), 
namentl, von Mugenblidsergüffen eines Tonfünftiers: 
Stundenlang auf dem Klavier p. — 4) (vrralt., ſ. Phan—⸗ 
tafie 4) Poſſen, Kurzweil twiben: So find fle [wie 
Diurmeltbiere] mit „Bantafieren* ganz unmüfig und ge 
idäftig. Atumpf 6Loa ıc. — 5) Ziikg. 3. B.: Pam 
ferte (3) in Tanzrhythmen eine Welle auf und ab. Gushon 
R. 6, 33; Sie mit tauſendfußigen Teleftoren . . bevifieren, 
bey. Lichtenberg 5, 391, fie zum Gafto. des P-8 (1; 2) 
machen (f. 7 Be lb); Gin Sagenfreit, im ben Jever... 
nad Luſt bineintrug und bineinpbantafterte (2). Mera's Br. 
2, X; Ohne Zweifel bätte er ſich in den ungerechteſten Zorn 
immer tiefer hineinpbantafiert [fich feiner Phantaſie uber: 
laſſend hineinverſetzt, ſ. u.: zurück-p. J. Wuge Her. 2, 
166; Vervphantaſiere dich nicht mit dem Gartner! [vers 
lieb Dich phantafliich]. Drentono Ar. 1, 234; Deine feltjam- 
lid verphantafierten (2) Schringöttinnen. 268; Dos Gel—⸗ 
ftige, welches fie ſich doch in gewiſſer Rüdficht auch vor. 
(1) konnten. geinfe A. 2, 97, Eine Laute, mwerauf id euch 
nadı augenblicklicher Luft und Llebe vorpbantaflere (3), 129; 
Unfre alten Schleſtet, vie Ib in Orrheus' Seele zurud» 
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pbantafierten [f. o.: hinein⸗p. J. Gerviaus Lit. 5, 4% 2X 
vgl. auch: Ich bätte es mir mie einpbantafeien [eins 
bilten] künnen, UMeberic, — -asma, n., -8; sasımein): 
Schein⸗, Trugbild: Nugenpbantasme, die ie willhirlid 
bervorzurmien vermochten. Heinbarı G. 253 10,, vgl.: Sie 
wurden Bhantomiften genannt, weil ein bobles Ger 
feenfterweien fie anzieht, Phantasmiften, weil traum- 
artige Verzerrungen und Zukohärenzen nicht autbleiben, @&. 
30, 381 36, — -asmagorie, f.; - (e)n! auf Augen: 
verblentung beruhnder Zauber, dazu: rbantasmagoriid 
#. — ⸗aſt, m., en, (-8)5 en: Einer, bei dem die 
Phantafie nd in das Gebiet des Berſtands drangt, der 
leeren Ginbildungen, wunterlichen Grillen ıc. nad: 
bängt; Wer das Abentewerlide licht un® glaubt, iſt ein V. 
Kan Sch. 16, ſ. Ginbiltling ; Der Eine wird ein V. auf 
eigene Hand, aber der Antere ein Sawarmer, ter Schwarm 
macht und fanatifiert, Gereinws Lit. 5, 279; Tiefe P-en 
baben bereits Ciwas som Wabnfinnigen. Mürnberger R. 1, 
318 30; Ery-P. Kant 3, S9 90. — -aflerii, f.; -en: 
Grille, Ginbilvung, Treiben eines Pbantafien: ®. 3, 
241; 20. ©. 2, 96; 424legel hf. 204. — -aflifch, 
a.: in ber Weile eines Phantaften ; deſſen Weſen ge: 
mäß; wunderlich, jenderbar: P. aufgepupt. Platem 4, 
288; Dinhgräf 2, 37 1%. — -afus (---), m., uv; 
0: Mythe: ein Traumgott; auch Büchertitel, 4. B. 
B. von Eisarc, — -om, n., -(e)d; -e, (en): ein lee: 
tes Trugs, Scheinbild (f. Schrestbild, Luftgefücht 1x.) ; 
Geſpenſt: Du wirft an ein V. | von Gunſt und Ehre feinen 
Anſpruch maden. &,13, 173; Deine fhöne Hoffnungsfreube, 
bas helde B. unſers künftigen lade bar einen Augenblid 
aud mid getauſcht. Hölderlin 8. 2, 96; Gin ſcheußliches P. 
Vamlet 5. 1, 102; Wie des Vebens fdmeigende P-e [Die 
Schatten, Scyemen] | alänzenp wanteln an dem ftngihen 
Strome. 34. 724; Den .. fein nächtlichen P. . . ſchredt. 
w. 3, 7; Sucht fie mubfame Äreuden, | jhöne Ben, nicht 
wirklide La, Geburten des Wahnet, 26, 64; Yur. 1, 168; 
Die leiten B-en verfbwinden, Iadhartä Tag. 5 ı0.; Nädt- 
liches Dunft-B. W. 15, 139; Blammenbefbmeifte Nadıt- 
Br. Marhifon 105; Umnebelt von em Trug-P-e. 
Wüacc 2, 15 u. 

» * Phar-ao (ägnpt.:bebr.): 1) m., um. (sadnen); 
saonen: Titel der alten ägnpt. Könige: Bei einem dgtv- 
tiſchen Pen. Heine Eur. 2,91 0. — a) Daher Be. des 
Herzenfönigs im Kartenfpiel (vgl. David 2 und f. 2). 
— 2) n., -8; -8: ein Hazardipiel (f. 1a). Gebet 3, 
434, gw. Baro (f.d.). — »tfäcr (bebr.zgr.), m., -#; 
uw.: eine Sekte ber alten Zuden, in und nad tem 
neuen Tetament als Bez. der Werfheiligen, Heuchler 
., dazu: Pbarifäaerthbum, n.: Mrler gb. 1, 236; 
Hürnberger Am. 206 x. ; Pharifällb, a. x. — -mackul 
(ar.), m. , -enz; -en: Argneibereiter,, Apotheker. — 
-makopö(e), f.;-en: Vorſchrift der Arzneibereitung 
x. — ⸗os, -US, m. , 10. ; fe, uv.: eig. Name einer 
Alerandrien gegemüberliegenden Inſel, burdy ihren — 
zu den Weltwundern gezählten — Leuchtthurm bei, bes 
rübmt (f. W. &uc. 4, 14%), dann dieſer — und verallge: 
meinert überh, ein — Leuchtthurm. 

" Phaf-an (ar.): ſ. Faſan. — -t,f.; -n: die 
Erſcheinung, 3. B. Kutter 8, 254b ıc., gie. aber nur: 
die abwechſelnden Lichtgeftalten des Monde (Kine 204), 
die „„Montswandelungen‘’ Forte Bein, 247 0. und 
danach auch übertr, 

Phau! inter. : womit man das v. Jemand Geſagte 
höhnenn zurückweiſt (felten). Möfer Bb. 4, 61, ſ. pab ar. 

Phew!: j. pft! 

* Philanihröp, m. , -en, (-8); en: Menſchen⸗ 
freund, vgl. Ögip. Difanthrep. — in,n. le)d 5 ei 
Grziehungsanftalt nach Baſedow'ſchen Ghrundiägen, 
tazıl 3. ».: Zlehen alle Kegifter, wenn fie ein philan- 
threpiniſch Kyrie anftimmen und pfeifen dagegen den alten 
Schulſchlendrian aus. Mufäns Db. 1,72 ı., verih.: Bbi- 
lanthrerifd, a.: menjchenfreundlich ıc. 

* Phil-eufe (flöie), C; -n: burſchil. als 
Femin. zu Philiſter (f. d. 2a), Haus-, Kneipmwirtbin: 
Der alte Phililer . ., der nicht mudien bürfe, indem bie 
„B." tas Negiment ſeht gut führe. Gadländer Hl. 1, 67 x. 
— »ippika, f. ; «ippich: eine heftig angreifente Mebe, 
wie fie Demoftbenes gegen Philipp v. Macetonien bielt. 

* Dhilil-er, m., -4; uw. : 1) Bewohner von 
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Philiſtaͤg, dem Landſtrich im Guütmeiten Balihind 
aus der Bibel bekannt als Feinde bes ‚‚amsermibk 
Volks’: P. über bir, Simfon! Bit. 16, 14m. 2 
bervor aus den Lagen der P. ein Bicie mar Nam Gıla 
1. Sem. 17,4 x. und anfpielend darauf (f. 21: | 
batte lange gewartet, ob ſich Niemann an ben pam ä 
liatb ter gelebrten B. maden mollte. £ 12, 223; Du 
mid eimft räde an dieſen B-n [wie Simfon]. aim 
10; Den unglänbigen B. 9. 4, 110. — 2) burisll 
ein Richtſtudent (vgl. Barbar umd über ben Urisr. | 
Ber. Wirdeburg Beide. d. Stat Iema 1185 8. 1554 
banadı 3. B. Gausbt. 11860) 1, 151 f., meral, m 
PBegen, ein Schmähmert, fe bie Studerten auf Im 
täten. Denen geben, bie nicht ibres Orten fint. Ju 
71874): a) nam. ber Hausmwirth bes Studenten, bi 
Hans-®., weibl, Philiftrefle. Volkmann und Bhilmk | 
— b) ber Pierdeverleiber: Eine roffige Exaic, sch 
P. uns eingeivannt. CMahedt 2, DI x,, bei: Pier 
B. — c) überb. Jeder, ber nicht — oder niden 
Stutent iſt: Bemeofter Burſche zieh ih aut... Du 
ber nun P. fein, quad Und fol ih nad Pan) 
Kinn und Wange pupen. Cham. 3, 197: Ianmerman IT 
Gin gebormer Beine vom Auds und vom ®. Badeni I | 
— d) übertr. wie Pfahl⸗, Spiefbürger x. jard 
eines ledernen Menſchen von beichränften bunıwil 
Anfichten, ber für das Höhere und für eine mi 
aeniale Auffaſſung feinen Sinn bat, |. Detmam 3 
Ausm. d. Sieber; Densdir 1, 138; Bedenken 2, 215.0 
1, 261; 3, 213; 5, 249; Echte Stupenten (mat = 
Sprachgebtauch beißen alle fortichreitengen, nidt #. mm 
nen Gelehrten jo). Cham. 5, 153; Der Bleenen ü 
fange Herr B,, | er macht nur Wind mie Der. Ca 
117; Mus jungen Bm werben alte P. un ma ia 
einmal wahrbaft jung gemeien, Der bier Jod 
Eigjendorf Lürm 55; Was ift ein B.? | ein badir Zum 
mit Aurdt und Hoffnung ausgefüllt. ©. 3, 121,22 
303; 7. 17%; Veh’ er Die Zeitungen, wie jeder #. mi 
Kafle wie jede alte Grau, 19, 41; Dap er [äin] 
Bewnfitiein ein Mümberger B. if. ... Brrimmmd 
Bürger. 32,138; Weil fein Geiſt reger üft alt ter inf 
der Nichte wagt und befbalb nur gewinnt. Curie X 
387; B., deren Jopf unter ber rothen ap bu 
Heine Eat, 2, 59; 1, 106; Rei. 3, 7; P. it den 3m 
deſſen Protuften . . nicht eigentlichen Genie ii. Die 
(Forfier's Br. 2, 513); Ian ©. 243; D tehuie 
Börnrt 2456; Platen 2, 139; Gin ®., wie Kia. In 
einen von |bem genialen) Alfibiades entworfen Az 
möglich ausführen. Hüten gR. S1; ab. 26a; @.1 u 
— 6) Zfipg. 3. B.: In Kneipen un? Wirren 
ben Bier-P-n (c) zu fingen. Prug Muf. 3, 44: im? 
pöfe Bante haft du ven Dorf- B-n [Bauern] 4 
Holtei Menfh. 2, 37; Ein Erz-B. (d), 1. eu 
Mein Haus®. (a). Eram. 5, 93; Binder de 
ide Orungen-®. und feine plampdenriden Kar 
V. Heine Reit, 4, 15; Pierre-B. (b). Bu! 
Mit ven Augen eines Neife-B-. König Erd, I. 16! 
@tod-®. Klbran 119, |. Erz: P. x. — 3) hard 
a) eine Neige im Glas. — b) ein Reit in ter ia 
vieife — Beides auch „ Bela“. — 4) Börteer 

eingeihebnes Stuͤckchen Holz, worurd ein iu m 
Meif feitgehalten wird, „ Schwabe * (f. d.). — 5138 
madı.: abgenugte Kardätichen zum Rauben tet 3 
x. — -erei, 6; en: Weſen und Thun ein 
litters (24), Spiefbürgerlichkeit: Die ®. nei re 
abgeihmadte Miſchung ven Engberzigfelt un? Guhrit) 
Börne 2, 351; Gingefangen von ihren Arasbat | 
B-en. O. 14, 159; 3. 238; Wegen Alles, mat =" ® 
dem Wort V. zu begreifen gewohnt fint, gegen Bit 
danterei, Meinftäbtifcher Wejen, künnmerlice inter Em 
fdränfte Kritit, falſche Sprdvigfeit, platit Bess 
maplide Wurde ic. 27, 429; Die beimarblider Ser 
beiten und P-en, Heine Sal, 1, XIV. — »erbalh,* 

der Meife eines Bhikifters (24): Wer erben mt ® 
Schranten | p. einklemmenter Gedanten“ @. 12,9%. | 
206; In der p-en Verzorfung. Sewald Bert, 1,43 
.2,96; Era R. 4, 402 0; Die Fit F 
Shih. 323; DMuf. 1. 1. 75; 1, 2, 975 (Bu 
— -eriös, a.: philiterbaft. Mer a8. 2. °° 
-irium, n., -8; 0: der Etand eines Philite (* 
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2 8. treten x. — “ern, inir. (haben): fich als Phi: 
ür (24) bebaben (f. pbiliftrieren), auch ır : 4. ®.: 
ad Sie das unſchuldige muthige Zugendieben und bie um. 
felvige Zunge eim wenig p. [nadı Philiſterweiſe in Saum 
ie 1c.]. Atadi Ber. 154 ıc. und Zſſtzg. 3. B.: Mil 
# ih Rengeftaltende immer eine unglaubliche Luft bat, ſich 
esgehalten, um uns einen Sclendrian, über den das un- 
drase Unglad uns binausgeboben bat, nieder mit größter 
übsalihkeit an-zup. @. Zelt. 2, 253, philifterhaft ein: 
führen; Daß fie .. fih wiedie Geidenraupen ein pbilifter- 
r Gira RRr, 2, 9, ih philiſterhaft einjpinnen sc, ; 
kom aufgeransne Kleinheit | mißgünftig fih am ihm em» 
mpbifert ſvphiliſterhaft hebt]. Piatem 1, 257; In 
antreib, we die meiften Provinzialdäbte ver-p. Bartmann 
Rune 1, 2, 883), intr. (fein): philiſterhaft werden, 
I. verbauern x. — -eribhum,n., -(e)e; O0: Phi: 
kerweien (vgl. Philifterium): Auf andern Wegen wür- 
kra ins B. geratben. Brentans Ar. 1,152; Duler Grabbe 
I; Säter bar. 1,301 36, — Tieren, intr. (haben) : 
Nlitem: Mag vollends nit mit dem Heiligen davon p. 
» Bhilifterwweife Sprechen]. Cham. 5, 154, vgl, ledern. 
‚tig, a. : philifterhaft: Gine pe Natur (Enfe Denfw, 
367), Bemerkung (BMoumer Päd. 3, 2, 227). — 
iemus, m., uv.; O0: Philiftertbum. EeuAgofmanı 
ige. 1,359 0. — -Tös, a.: philifterhaft. Freytag 
lb. 2, 399; Her; 108 ac. 

* Philo-lög (ar.), m., -en, (-#); -en: Bellißner 
1. Kenner der Philologie: Die Kleinlichteiten der Stod- 
—. Banzed 27. — logie, f.; -en: gelehrtes Stu: 
um er Sprachen und Literaturen, vorzugeweiſe ber 
ten Mafftichen (griech. und latein.). — -lögifdh, a. : 
x Pilologie aehörig, darauf bezüglich, darin ger 
Antet c. — -mele,f.; -n: Nachtigall: B., die Lieder · 
mia, Der Liebe, der Sehnſucht Klagen | in P-ns Se 
6.15, 11; Die muntern B-n. Heinfe A, 1, 249 x. 
--föph, m., -en; —en: ein ber Philoſophie Befliß⸗ 
oder fie lbender; ‚‚Weisheits-Tiebhaber‘‘ (w. 23, 
is «Roricher sc., Weltweifer (f. d.): Ein theoretifcher, 
"mattiider P., auch in lat. Abwandl.: B-us, Mz.: 
Ite-un), 4. B. Ap. 17, 18 20; B-innen. W. Luc. 
‚158; Das BPbhileförbhen hatte ih vorgenommen, 
ing nah feiner Bernunft zu banteln. firler 9%. 3, 137 ıc.; 
"Moral P-en. Engel T, 175; Den Frömmlern und 
Ben. Enfe Tag. 1,335; Einen Kchlen-®., philo- 
phus perignem. &. 21, 255 ıe., vergl.: Wie mir 
Afınten (1. d.) baten und feine Muflter mehr, fo haben 
ud mar bo Bhiloforbanten und Bhrfitanten 
® feine P-em und Phnfiter mehr. Fihtenberg 5, 263. — 
ophafler, m., -8 ; un. : Afterphilofopb. 9. Pb. 13, 
’n. — -fophaflerei, f.; -en: Treiben oder Lehre 
ns Philojopbafters. Wacenroder ti. 12 x. — -fophem, 
„8; -e: ein philefophlider Sag, eine philo⸗ 
telihe Lehre. Wer Dian. 1,1. — -fophte, f.; (en: 
Weltweisheit(i.d.), „„‚Weisheitssforichung, stebre‘‘ 
a SW, 1, 655), „die Wiflenichaft der Foren” (Fries 
kust. 3), ale Lehre und Syſtem, an und für ſich 
Verihe B.) oder ala Richtſchnur und Megel bes 
anteins (prattiiche ober Sebens-P.): Die P. der Ari⸗ 
Alel. der Btoifer, Segel’t ıc.; Die V. ale freiet, vom allen 
Ha de Glaubens an fremder Anfeben erlediates Denten, 
A 7,360; Das eigentlihe Weſen der W., melde nadı 
= ufprünglichen Sinne des Wortes ja eine freie Liebe ber 
Uiaitaft, nicht aber ein Lehrgebäube der Wiſſenſchaft be- 
FM. Shälrgel DM. 3, 93; Eine P., d. i. eine mit ſich 
MR übereindimmende Schendmweisbeit nach jeen Öhruntfähen 
Ubaten, .. Diefelbe Lebentweiaheit (ich erfenne feine B.. 
"nd Ausübung if). w. 24,272 8. Auch: Philos 
"iR Aal. 2,816. umd (veralt.) Phileferben. f. C. 
“5. Zfipg.4.B.: Moral, RaturP.; Niter- 
IB dr. 6,366; Die Ih-B.(Siate 8. 29), die das, , Ich” 
© Ihrem Ausgangs» und Mittelpunft hat ac. ;’tebent- 
Rio; Segen alte Anfechtung des Wipes und ver Node» 
y Per zur Seit grabe berrichenden]. w. 14, 160; Den bie 

U. | in Zwilch verhulit. HB. 1, 243, die aus Moth 
Etachnde V. (vergl.: Aus der Noth eine Tugend 
28 In der Roden-P. der Griechen. Luc. 1, 200, 
—8 des Aberglaubens, wie er in den Svinn⸗ 
y. am Epinnroden für Weisheitgilt (Altweiber- 

'% — -fophieren, intr. (haben): „methodiſch 
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und zwar bloß durch Begriffe vernünfteln [Bernunft: 
fchlüfe madben]'*. Manı SB. 1, 650; Das P. über bie 
Natur. ©. 39, 297 x. — Zfipg. 4. B.: Gr fab, daß 
fein Körper der Stea fo fühlbar entgegenphilofopkierte 
und grade das Gegentheil von ihrem Dogma behauptete. W. 
Luc. 6, 207; Man pbilofonbierte mehr über das Kunft- 
wert und feine Gattung, ſtatt aus demfelben beran dj 
»., fein Gntfteben, fein Werten, feine Kraft und Wirkung 
. zu erforſchen. Sudtautt Leif. 1, 187; In feinem Stre 
ben nadı rem Poſitiven batte der arme Mann ſich alle 
Herrſchaft aus bem Sehen beranspbilefopbiert. Heine Reif. 1, 
145 20; Diele Verwerilichen, bie uns in eine gelinde 
Anechtſchaft bineim-p. wollen. 4, 128 .; Tiefſinnige 
Weiter, melde uns die ganze Religion platterdings wen« 
p. 86, 15 16; Die pas Herz zerpbilefopbierten 
[p-d zeritörten]. Ip. 2, 123 sc. — ſophiſch, a.: ber 
Philofopbie gemäß, ihr angehörig, darin gegründet: 
BP. hann mur diejenige Anficht genannt werben, welche ein 
vorliegendes Mannigfaltiges der Frfahrung auf die Finbeit 
des einen aemeinihaftlichen Principe zurädführt und 
wiederum aus diefer Ginbeit ſedes Mannigfaltige erihörfend 
erflärt und ableitet. Fichte 7, 4; Ein p-er Korf ift ja nodı 
lange nicht ein Philoforh; ein per Kopf gehört zu einem 
en. £. 11, 462 0. — D-4 Gold (@. 10, 17: W. 32, 
12), das ein Adept (f. d.) gemacht, vergl. Stein ver 
Weiten. — -fophifl, m., -en; -en: verächtl. ſtatt 
Philoſoph (vgl. Sophift). Aurrbad Ab. 92. 

* Phill-ron, -rum(ar,), n.,-8; sven: Liebestranf, 
auch in frz. Form: Bene Bhiltres. CHümmel 7, 104, 

* Yhiole (frz., ſ. Dies 705), f.; -n: Fugelförmige 
Glasflaiche mit langem Hals. &. 11, 31; Rod jeht ven 
Duft ver Biole, | fog mun das Maß ver B. xc. Bäder Mat. 
1, 97 0,; Sturm-®., Sturmflaſche sc. 

Phleg · ethon (ar.), m... -8, 10.50: Mythe: 
ein feuriger Höllenfttom, auch: Brri-®. — -ma, n., 
-6, 10.56: 1) Ghem.: die nadı der Deſtillation der 
geiftigen Theile zurückbleibende wäßrige Feuchtigkeit, 
eig. und übertr.: Ip. 1, 03; Wie Wein, von einem Gbe- 
mitws durch die Metort getrieben, | zum Teufel ift der Spi- 
ritns, | das P. ift geblichen. 34. M. 1.50 ıc. — 2) mi: 
rigsfchleimiges Geblür und: Schleimbluͤtigleit (f. d.), 
phlegmatifches Temyerament, im Gaſtz. zum ſangui⸗ 
niſchen. — -mätiker, m., -#; uv.: phlegmatiſcher 
Menſch, auch. Phlegmatius «. — -mätifch, a. : ſchleim⸗ 
blütig ; träger, Falter Natur ıc.: Ein volltommenes Bile 
p-er Fübllofigfeit. Sorker R. 1, 224; Sasater 1, 210 x. 

* Dhöbus (ar.),m.,un.;0: 1) Mptb.: Sonnen: 
ge — 2) (fri. phebus) hochtrabenter Meteidimulft ; 

ombait. Alemdrlefohn 4, 2, 440. 

* Pholade (ar.), f.; -n: Bohrmuſchel: Stein-P-n. 

* Dhonetifch (ar.), a.: dem Laut gemäß: P-e 
Schrift ic. 

Phõnir (ar.), m. , un. (ed); -e; =: I) nad 
der Enge der Alten ein Wundervogel, wovon nur einer 
zur Zeit auf Erben weilt, Jahrhunderte lang lebend 
und dann fich ſelbſt verbrennend,, wo dann aus feiner 
Aſche der neue emporfteigt, — oft übertr.: a) zur Bez. 
des Seltnen, Gingigen in feiner Art: Möcteh du doch 
bdiefe Duinteffenz des männlichen Geſchlehts, den V. Weiß- 
lingen, zu Gefiht friegen! Ich ward meines Wunſches ge 
wäbrt — „Und ber B. präfentierte ſich als ein orbinärer 
Hausbahn*, &. 9, 60; Fim B. in ber Runft. Sihiwer 118; 
@inen wahren ®., eine geiſtvolle und tugenpbaite Edan- 
foielerin. w. 2, 50 +0. — b) in Bezug auf feine Wunder: 
geburt: Fin B. ift ver Ruhm, ein aus ſich felbft Geborner. 
Steiligratb 1, 276; Unire Leidenſchaften find wahre P-e. 
Wie ver alte verbremmt, fieigt der neue ſoqleich wieder aus 
der Aſche hervor. ©, 3,217; 35,416 1.; Frankreich feigt, 
ein neuverſungter B. aus der Aſche. a4. 46Sb; 4944 x. 
— 2) ein Sternbild am fübl, Himmel. — 3) Titel 
von Keuerverfichrungsgefellichaften ıc. 

* Yhösph-or (ar.),m.,-#, uw.; 0; #: 1) ‚Lichts 
teäger‘‘, ein leuchtenter Körper; der Morgenitern, 
4. B. überte.: O du mein P., meine Kerze! | du meine 
Sonne, du mein Licht! &. 4, 103 7. — Namentl.: 2) 
Ghbem.: ein im Dunfeln leuchtender, 1669 von Brand 
im Harn entdedter,, jet gw. aus thieriſchen Knochen 
— teren Hauptbeſtandtheil p.slaurer Ralf — barges 
ftellter einfacher Stoff, der nam. zu Streihhölzern ges 
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braucht wird, |. Mirfherlih 1, 48 ff.; Aormarh 2, 844 x. 
— »orefeen;, f.; -en: das Phosphorefcieren: @. 4, 
207; Der Manz .. burdieringt mit berrliher V. alles 
Dunkle. 32, 263 ıc. — -orefeieren, intr. (haben): 
ohne zu brennen, leuchten: Banles Holz uhospborefeiert ıc. 
— ⸗oricht, -örig (-- -), a.: Ghem.: P-e Säure, 
eine Berbind. von je ein Atom Phosphor und drei At. 
Sauerſtoff, val.: Bhosphorfäure (1 Mt, Vhosphor und 
5 Mt. Sauerftof) vo. — -örifdh (---), a.: phoss 
phorartig (nbosrhborbaft): Fine von den Serlen | ver 
p-en (- 7) Art, die lauter Flamme find. W. 11, 159. 

* Photo-gen (ar.), n., -(e)&: O0: Lichte, Leucht⸗ 
ſtoff. — -graph, m., -en; -en: Merfertiger von 
Vhotographien (Lichtbildern). — »graphit, f. ; -(e)n: 
Lichtbild (f. d. und Daquerreotyp); Lichtbildnerei. — 
-graphieren, tr. : ein Lichtbild von Etwas machen. — 
-gräphifdh, a. : auf Photographie bezüglich. 

* Dhräfe (ar.), S.; -n; “me: Medewenbung, 
Mebensart (f. d.): Deiner B-n leeres Wat. ©. 4, 14; 
Semundene B-n. 12,25; Die Uberſehung muß . . oft um 
{breiten und P-n maden ; aber vielleiht find es eben dieſe 
B-n, die den Herren am befien zu Dbre gingen, 39, 209; 
Daß dat Wort Dietamorpboie, von deſſen Beteutung man 
vor 20 Jahren Nichts willen wollte, ſchon zur B. geworben. 
40, 6; Rür alles Diefes hatte id feine Worte, noch weniger 
Bon. 420; Alle bertümmlihen Bergerrungs-P-n. 22, 
308; Shul-PB-n. Fechtag Bild. 2, 5; Zur Püge umb zur 
BP. erzogen. Gußhew MR, 2,123; P-n drechſeln. Mund Rob. 
2, 99; Schiller's zebnmul abgebrübte Y. Platen 4, 157; 
Abgenupte B. ich A. 2,55 8. In rein Tprachl. Bes 
ziehung auch in gr.slatein. Abwandlung: Beuhtohrige 
Buben ſiſchen Jhrafet aus der Schlacht bei Kannä*. Bd. 
t06b x. — -nhaft, a. : phrafenartig, fi in Phraſen 
bewegend: Gin langweilige, p-er Menfh. Guskom R. 8, 
359. — -ologie, f.; -{e)n: eine Sammlung von 
Mevdensarten einer Sprache. 

Phryne (ar.), f.; -n: Mame einer berühmten 
Hetäre und Danach — Hetäre, ſ. p-nsmäßig. 

* Yhpl-ar (gr.), m., un.; -e: „„Wächter‘‘‘ haͤu⸗ 
fiaer Name von Haus: und Echäferbunden: Uniere 
treuen Pe. Aeht Süpr, 2, 138; Hinz und B. [Kap’ und 
Hund]. Maetthifon 9. 7, 24 10. — -t,1.; -n: Bolfe: 
abtbeilung, Zunft, Stamm (vgl. Tribus). 

* hpfik (ar-, aw. --), f.; -en: Naturlehre 
(f. d. und Kraftichre) und Lehrbuch darüber: Grveri- 
mental · V. durch Grverimente veranichaulicht. — -alifch, 
a.: zur Phyſik gehörig, darauf bezüglich. — -ant, 
m., -en; -—en: ſ. Philoſoph. — al, n., -(e)d; -e; 
-8:: Amtsbezirf und Beruf eines Phyñtus (2). — 
“er, m., 8: 1m.: 9) Renner, Lehrer der Bhoff oder 
ein fie praltiſch UÜbender, aumw. in lat. Form: Ein Phu- 
fitus ift verwandt mit dem böditen Fruft, da mag er ein 
Phitefopb beißen, und mit dem gemeinften Spaß, da fann er 
fite einen Tafchenfvieler gelten. &. 6, 3330. — 2) 1. 
Phyſikus. — -us,m., —fes; —ſe (oder in fat. Ab» 
wandlung: des Phrfici; die Phone): 1) ſ. Phyſiker 1. 
— 2) ein que Benuffichtigung des Meticinalmefens in 
einem Bezirk und für die dort der Äritlichen Bolicei ans 
beimfallenten Borfommnifie vom Staat angeftellter 
Arzt, nach tem Bezirk auch; Amte-, Kreis, Land⸗, Statt 
P. (felten: Bhrfiter). 

* Dhpfiognöm (ar.), m. , —en (-8); en: Ken: 
ner ber Ponhognomit. Maas Br. 2. 214 20. — ⸗it, 
f.; —(e)n: 1) das Außere eines Inbividunms, infos 
fern ber Gindrud, ben es hervorbringt, zu Schlüfien 
auf das MWefen, ven Gharakter, die Individualität vers 
anlafit, fo nam. von den Ghefichtszügen, dem Geſicht 
einer Pers, : Eine fehr vollmondliche B. Sinkel F. 178 ıc. 
— a) zum, prägnant: lebhafter Seftchtsaustrud : Viel 
B., wenig Schönheit, niedlicher als wohlgeftaltet, Taille aber 
feine Rigur, £. 7, 147 ı£. — b) Jemand, nadı dem Ge: 
fichteausbrudt bezeichnet, z. B.: Grmiderte die haunen- 
V. [ber Mann mit der Faunen-P. J. Iomüser Lind. 1, 
1409 10. — 2) Die Kunſt aus dem Außern das Innre 
zu erfennen, Phrfiognomif: Die B. verfteht fie meifter- 
fih |... Mein Mäfthen da weisſagt werborgnen Sinn ı, 
©. 11, 154. — »ieren, tr. und intr. (haben): Phys 
fiognomif treiben; die Phnfioganomie von Etwas fu: 
dieren, daraus fchließen, auch in Zfipg., 3. B.: Beſah 
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mich son oben bie unten, alt ob er meine Geſchidlichkeit aut 
mir berans-p. wollte. @, 18,68 ıc., baneben: Radıtem 
ih... inmerbalb meiner vier Pfähl! Alles vurhpbrfio» 
smomifieret. Mufldus Pb. 1, 12; Ebe man ih vurd fo 
eine Stadt Purhrbufiegnomifiert. 2,29 0. — ⸗ik, f.; 
-en: 1. Phnfioanomie 2, feltner: Boofiognom-eonie, 
-önit — ⸗iſch, a.: auf Phnfiognomie bezüglich ıc. 
— -ifl, m., -en; -en: Phyñognom. 

Anm, Auch nad frz. Weiſe Pbofionomiex. 

* Phpfiolög (ar.): 1) m., -—en, (-6); -en: Ken: 
ner der Phnftologie. — 2) a.: f. phyſiologiſch. — 
-18, 1.; -(e)n: Lehre und Lehrbuch über bie Lebens: 
eriheinungen organifcher Körper, 3. B.: Pflanzen» 
PB. c.; nam, in Bezug auf den geiunden Körper des 
Menſchen (val. Pathologie). — ich, a. : zur Phyſio⸗ 
logie gebörig, z. B.: B-e Farben, dem (gefunden) Auge 
angebörig. ©. 37, 12, baneben: VBhnfieloge Kar 
ben. 27, 331. 

Phyſiſch, a. : in der finnlichen Natur gegründet, 
natürlich, förperlih, ſinnlich: Grihörfung meiner p-en 
Rräfte, Cham. 4, 296; Indem ib im meine pe Ratur 
flärmte, um ber fittlihen Gimas au Beide zu thun. ©. 
21, 54; Die p-e Nethwentigleit zu einer moraliſchen 
zu erbeben. 24. 11520 a0; Den Glauben an Weifternäbe 
uns über-p-e Ginwirhungen. W. 9, 270 ıc. 

i: 8. Pipi und Pie, 

Piän-iffimo (it.), adv.: Muf.: ſehr leiſe, ber. 
„pp.* (Superl. zu piano, ſ. d. 1), auch als ſächl. 
Hw.: Mit dem fanfteften P. Ip. 3, 132 1. — =ifl, m., 
—n; en: Fortepians:Spieler, weibl. : P-in. — -0: 
4) adv.: Muf.: leife (f. pianiſſimo), bez. „p-*, auch 
als fühl. Hw.: Das Korte (f. d.) und P. recht marfieren, 
verſch. 2. — 2) n., 85-8 (f. 1): Fortepiano (f. d.), 
4. B.: Eehte fih an ein geöffnetes U. und phantaflerte. 
Suphom R. 6, 33 x., ah: Pianeforte,n.,-6;— 
(-N. Beinfe Hild. 1, 99). 

* Diafler (it.), m. , -4; uv.: fpam., türf. Münze 
von verich. Werth, ſ. Pilafter, Anm. 

Piel, m.,-—#; uv.: Geiferlag (f. Ya 1b). — 
-ti, f.; -(e)n: das Picheln, Saufen: Wir [Bauern] 
fein | zum Wlegel mur gemacht | und zu den P-n. Martin 
381. — -n, intr, (haben) u. tr.: 1) geiftige Getraͤnke 
trinfen, faufen, nach Campe auch pihen (1. d., Anm.): 
P., Das it mein Bergnigen, | P., Das ift meine Luft; Fine 
Blafe aus-p. xc. — 2) f. pedeln. — 3) Zu 1 und 2: 
Der Pibioler. 

Pichen, tr. und intr. (haben): 1) = picheln 1 u. 2. 
— 2) mit Bech — und dann zum. auch verallgemeinert : 
mit etwas pechartig Klebendem — ans, aus⸗, beis, eins, 
verichmieren, ſ. Zſſag.: Einen Poladen, welcher fein Haar 
mit Gier „gebidht*. Bertihingen 25 (vergl.: Dem Boladen 
. . Selm gepicht und gefränfelt Haar. &. 9, 24); Ber mit 
„Beb* umgebet, Der werke darmit gebichet“. Maart B. 
1408; Er trug... Locken . . feſtgepicht über beiden Obren. 
©. 27, 189; Mit gepichtem Zwirn fer zufammengenäbt. 
Satmatſch 2, 565 (f. Pechdraht); Gevichte [pecherfüllte] 
Bolten. Opiv; Das Bier ſchmecte nach den „gebicdhten“ 
Bierftügen. Binhgräf 2, 43 0.— a) Dat Pech zur Pibung 
der Diergefäle. Dabel 3, 654 (ſ. Pichpech. 66b). — b) 
Much übertr. mie aus». (f, d.), verp. — fefl machen, 
fo daß Nichts durchdringt ober ſchadet, 4. B.: Wetter 
fe, mit Stabl im den Gliedern und einem wider den Hunget 
gepichten Magen. Wiehl (Hamsbt. 56) 1,132 16. — c) zum. 
intr.: mie Pech Eleben: Piste nicht das Blut des ermor · 
deten Meichsgrafen an deinen Bingern? a4. 122. 

Anm. Uadlef (Är. 70) unterfd.: p., intr.: als ober 
wie Vech Mleben, — und: pechen, tr., ein in hochtd. Schrift- 
gebrauch nicht begrünteter Unterich., ſ. Ziſa. — Nebenf. 
Iniederd. und f. hm.) piden und z. B.; Daß ihm bie San 
an tem Degen . . von lauter Blut angepidter geblieben. 
»llors (Wadern. 3, 894%), ferner almieberl. (Schiff.) 
raafjen — theeren, harpuſen, ſ. Bobrik 519. Pideclm 
in ber Bed. fanfen, viell. übertr, von dem Ausgiehen der &er 
fäße mit Bed, doch f. auch pegeln 2. 

Zipg. zu 2, vergl. Die von fleben, 3. ®.: Ans: 
Dian ift darauf [auf dem Stedenpferd] wie angenict, | 
will immer ab und trabt in einem Stüre | nur weiter fort. 
@daingk 1, 105; Gin bölgerner Weibnadtsbahn mit ange 
pichten Federn. IP. 3, 125; Fine Digreffion a. [anfügen]. 


Pic 


17, 151 x. und [2c]: Gin Kuchlein, dem noch die Fier- 
ſchale anpicht. Derf. Daneben: Weil Mer Augen . . auf 
den Barden . . gleibjam angenedt waren. fahenkein A. 2, 
788; Sie fleben wie angereht am Zagtnefe. V. Eh. 2, 
473 x, und [Anm.). — Auf⸗: 1) pichend aufleben. 
— 2) Zugepichtes öffnen: Gine Flaſche a., entp. — 
Aus: 1) inmwendig versp.: Gin Bat a. (vgl. aufs 
ſchuͤren) und übertr. [2b]: Trint, Das giebt einen ausge 
rihten Magen! Goldammır Lirb. 210; Abſurde Lichichaft 
wandelt | dem ausgepichten Teufel an, &. 12,300; 9, 202; 
Gin ausgepicter alter Wegelagerer. Sarımann (Balksz. 9, 
250118. — 2) [1 Jausjaufen, auspideln. — Be: [2]. — 
Gens: mit Pech einichmieren: Den Schuhtraht gehörig 
e. — Ent⸗: aufıp.2. — Grs: gm. nur im (adjeft.) 
Partie, : Erpicht, gierig verſeſſen (verſteuert) auf etwas 
zu Gelangendes — gleihjam durch die Gier wie anges 
picht darauf, jo daß man nicht Davon frei fommt, vgl. 
vers. 2, 3. B. ohne abbäng. Bh.: Es machte font ein 
folder Bid nur murh'ger und erpichter mid. Platm 2, 40; 
Wie erpiht | und gierig ibr auf emren Naub euch ftürztet. 
ah. 274b; Daß man fie fo erpidt jagt. Eidudi Ih. 440; 
„Küffe mih!“ | Id bin nicht fo erpicht. Weihe Kom. Op. 3, 
40 x., ferner mit Infin. und „ju“: Mopı A. 1, 01; 
Die Weiber ſchienen wie erpidt, | den theuren Walt ſerarh 
zu feben. £. 1, 118; Wir irren im Geſträuchen, nicht auf 
bie Zagd erpidt (ſ. u.) — erpicht, ihr ausjumeihen. Wicolai 
1, 289; Mogurte Hühn. S4; Aehfah Mel. 12, 7: W. 11, 
135 x. umd ungemein oft: Auf Gine nur bei Tag und 
Nacht erpicht. DB. 1210; Dem anf Bergnagen erpihten Manne. 
Engel 12, 236; Sorler R, 1, 127; 199; Glrim 3, 09; 
©. 18, 321; Gagedorm 1, 25; Meine Put. 2, 164, Gr if 
auf Lug und Trug erpict. Hölın 31; 4. 1, 22; 2, 318; 
Das auf fette Leiden erpichte Meb. 3, 358; 8, 161; IP. 
52; 64; Bäder 1, 155; Auf fhöne Aramem erpicter als 
ein Kaffer. W. 20, 57; 16, 40; Luc. 1,95; 58. 1,124; 
197; 2, 242 w., auch: Waren auf vie Noten erpict 
[iaben eifrig barauf]. Hriafe Hild. 1, 252. Ugw.: Id 
war eben über die oeuvres de Savary ervicht. Hamann 9, 
132 30, und: Id wurde ihr den Sala berumpreben,, fo er- 
ride feifrig, in Wuth] bin id gegen file. Dremtane Br. 1, 
239 x. Perser refl.: Die Soldaten errichten fid immer 
Härter auf die Würfel, Wchfars Gr. Bicala 2, 54 x., wur⸗ 
den immer erpichter. Auch: Die Erpihtbeit, — 
1. Übers: ſ. überfleben I. — 11. Übers: ſ. über: 
Heben II, 5. B.: Gine mit abgegriffenen Golt flittetchen 
überpichte Rinterpeitiche. IP. 3, 166 c., auch: mit Pech 
überziehn. — Vers: 1) pichend verwahren, verichlie: 
Ben, vertleben x., gusp.: 1. Mor. 6, 14; Phielen, vie 
ber Meifter | . . wohl verpidt. Sreiligrasp 1, 171; Schnat · 
den? und mit verpihten Nugen Iſ. Bechmann]. Center 
Sch. 182; Die Kahne find weder groß, noch ſtart, nod ver- 
richt, ©. 28, 215; Wird rings der Bauch der Schiffe | jur 
neuen Fahrt verpit. Platen 1,193 ; 24. 43b: Stebt irgentweo 
verpicht im Keller | ein ührenmein. 9.3, 155; Ginhaßn. ıc, 
Auch: Zallbelz auffusen, es verpedhen [mit Pech bes 
fchmieren] une dem Bich am tie Hörner hinten. Orabbe Hann. 
69 8%. — 4) übertr. [2b]: Daß vu des Fraßes fatt fein 
müßten, wenn du auch den verpichteften Magen hätteſt. £. 13, 
607 ; Die alten verpiten Hure bleiben und der Wirih muß 
audı bleiben. @otipelf U, 2, 34, Die immerfort eſſen und 
trinken fönnen (f. 2). — 2) Auf Emmas verpicht — er: 
picht (f. d. u. 1 am Schluß), von unerfättlicher @ier : 
Wie ſehr auch Henrich auf Stutieren, Wiſſenſchaften und 
Buchet verpicht fein mochte. Sriling 1, 138; Weiämans 1, 


"239 x. — Zu⸗: ver⸗p. 1. 


Pic (val, wit): 1) interj. zur Bez. eines pickenden 
(oinfenten), tidenden Tons und eines plögliden 
Stiche, z. B.: Die Taubchen fingen an, „pi, pit, pit, pit* 
und lafen alle gute Körnlein in die Schäffel,. Grimm M. 90; 
B., p., perid, | fo tönt im Feld der Wachtelſchlag. Kinkel 
416 1.; Mein Bienchen fam. B,, ſtach's ibm im bie Hand. 
Ibmiharlis 220 (Bamler J. 1, 82) x., vergl.: Brik, ich 
friege dich, piek! Rotbbadiger Bube, verſtedſt dich“ V. 2, 
110, — 2) m., -(e)d; -e: a) ins Piden, der Stoß 
oder das Haden mit der Schnabelipige: Der Bogel . . 
naſcht mit geſchaftlgem B. unter den Fruchten umber. &, 1, 
301; Den Zasmin | aus feiner Hand mit lofem V. zu 
haſchen. @. x. — b) das Stoßen, Zubaden mit etwas 
fchnabeläbnlihb Epigem und bie badurd bewirkte 
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Wunte, der Stich w.: Böfe [Mver-] Lüflen, da allem ı 
„Bil“ vie Kunft if. Pealozzi 1. 7140; Hau dat Du m 
und tief mit vielen „Biden“. Unt Tb. 47; Seile il 
„Bid“ oder Wundlein. 37 c., f. nam. Aneide 1. ı6 
— c) ber durch das Biden, das Aufftohen ter Ei 
auf etwas Hartes bervorgebrachte Tom oter ein & 
ähnlicher (vergl. Ti): Der B. ver Uht. Cam. — | 
Groll auf Jemand, ſ. Bit. 

Anm. Dal. Die; 262: „It. piceo, ſpan, Der. pie 
prev, frj. pic, Schnabel, Bergipipe unt dal. ; femn. it. pie 
fean,, port. pica, fry. pique, Spieß; verb.: ital, pur 
fpan., pert., prov. picar, frj. piquer, Aeden. Die Ein 
lehnen ſich an lat, picus, Specht (Bogel, ver die Baum 
badı) mit langem ij, baber feine roman. Borm mwitan 
fommt. Wal. däfft ich fomr. pig, Spige, beat zıdaı 
Bidel, Dabin gehört ferzer it, piechio, Spedt. Eu 
piechiare, Hopfen, frj. pieot, Spikbhaue, pienter, init 
ſticheln⸗ x., — f. ferner 50: „It. becco, pren,, fi, 4 
port. bieo, Schnabel, Bpipe ..., celt. Bert: .. Bew 
id valet gallinacei rostrum. Sutton. Bitell. 1%; au. iu 
bret. bek, auch mieterl. bek [vgl.: Dies if, wie die Exhi 
ſprechen, rest Sped für ihren Bed. filgen B. 121) 68 
pig. Daber pro, beca, Hafen, vermuthlich and ja bi 
Grabſcheit, verb,: it, beccare ... frj. beoquer, hakı 
becher, graben, nb®. biden, picken“ w. Das Jen 
fließen verfhierner Stimme erflärt dad Schwanten id 
laute (j. nam, piden, bei Apciung biden, abe. picha 
biechan, mbe. bicken) und des — geſchärſten um gend 
ten — Inlauts, vgl. die Schreitw.: wid, pit, viel, ih 
fo beginnenden Wörter, 

Pihart,m., -(e)8; —: Robrbommel (‚Arm 
und Thieren nach den Mugen pidend‘. Anazy). 

ice, f.; -n: Haue, Hade, nam. Spighade, ja 
Ausbreen von Steinen, Bearbeiten der Brudär 
Schaͤrſen der Muͤhlſteine (frj. pie, veridh. pi 
Pike): Grabhöhlen-Gräber . . Sie eriäeinen mut 4 
Saden und Schaufeln. S. 31, 401; (Buß Bra 
x., auch: Piel (f. d. 1 4) und bei Andunz: Sızd 
und fo 4. B.: An ven Schmied für Schärjung der Eıda 
ↄirtlis. Orfenfammi. 1, 290 2c. Ferner: Da bc 
Zunge mit der ®. | ein denſter auf. Srnau Em. 201. 2d 
ftatt Pie (f. d.). | 

1. Pickel, m., -#; uw. ; —chen, ein; :: 1) 84 
(1. 0.): ®. .., mie die Steinmepen gebramden. Fun 
GA. 1, 393; P. und Schaufel ums Karl. Pate I 
252; 264; Mirdhof Mil. Dife. 181 x, and: A 
Atrintimet Ef. 2. — 2) fpiger Steden ı., ©. M 
manchen Kinterfpielen, jo beim ſog. Edwmrrbidis” 
f. 24m. 3,473 x. — 3) bei der jog. „PBidr! 
(f. d.) der in die Schwanzichraube eingejdrasie ıd 
eingenietete Stahlſtift, ſ. Aarmarfa 2, #6. | 

Anm. ©. Pid und vgl. (andern Stummi) I: I 
und IV; auferbem (weralt,) B. (pair 118), Bidel ik 
367) — Bufmödel; dann auch — Knödel, Ware 
bickel); ferner muntartl. = Schnellkugel, wohl In = 
Rider di. d.), Glider ı,, wergl.: Biden, inte ie‘ 
zur Bez. eines (. B. in Medienburg belichten) Kine 
mit Roßfaftanien, von denen jeder Mitſpiciend ame za 
Anzahl „fept*, m Daraus eine Reihe zu bilten, mind k 
in beit. Reibenfolge mit einer Kaftanit (vem jez. Pit ® 
Pid-Böller) werien und, wenn fie jo eine amt ter Ach 
berauswerfen, die berausgewerine umb bie rechtt deree uber 
ven für fih nehmen. — Als Bftw. : B.- oner Bidel-ik) 
-bart, «Stein, 3. B. in ter Wentung: lat men] 
PVidelfteine friert, val. Alles zu B. und Eis gain. Me 
kander 3, 123 — wie: Stein und Bein frieres — |." 
1, 169 und Bidelmeiter. Am mädten liegt et he. @ 
bie mit dem ®. (1) zu bearbeitenben Eieime je hehe 

UI. * Pichel (engl.), m., n., 6; 8: efmasın mt 
icharfen Hlüffigleit (Late, Gifig x). Gingmdıs 
Wi. pöfeln, P. Hering, Büdling): Ihe Bram" 
Alles, was id jemals gegeffen babe, und id weil wide, = 
fie den Eſſig fo unvergleichlich machen fenate. Mile Fi. 1! 
mit Anm.: „ Sagen, fo in Salz oper @ihiz gelegt mei@ 
ſ. Mir⸗V. Gehört hierzu etwa als Übertritt‘ 
Die reiner Herzen find ein Bidel. Bug 8. 2, 37}. 1 
— Reizung, vgl. : Gemürztes, Gimgehidier [R 
pöfeltes]. 48. j 

I. Pickel, m., -4; un. (om); den. das 
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enthaltende Blafe auf ter Haut, Blatter: Binnen 
D-r tm Gefiät. Droglen A. 1, 281 x, nam.: Dip» 
Sipblatter, 1. Bode; muntartl,: Bopen und Fiter- 
aiars EA, 2. 691, vergl. dm. 1, 201. Anm, 
#: Dihelig, a. : voller Bideln. 
IW. Mispichel: ſ. unter M. und dazu: Mifpud- 
re, Iablensın OU. 
Praeln, intr. (haben) w. tr.: piden, 4. B.: Das 
gfäht der erwadhten Ratur piefelte ſpochte leife] mir au 
esiefienen Augenlieder, öffnete aber... nur bie Meinfte 
Für dert weitläufigen Tempeld. Chümmel 7, 30 w., 
: mit einem Pickel (I), Karſt baden. Staider, 
in Bißa., 3. B.: Gtwas aufp., aufkaden, er. ; 
es Raltichien Stufen eingepidelt. oßorn Gemtf. 25; 
geiiben Feine Bidler, Rarfikanfen, Schanzgräber und 
Ar auf einen hupfern Boden, deſſen Breite und Länge 
15081 Jahr nicht erbideln modten. ... Sie bitten auch 
dr echtag daran geſchickelet und gebidelet. Nſcari Sarg. 
*. ©. auch Piel 2 und pöfeln. 
ihren, tr, u. iner. (haben): ſ. pid: 4) von Bös 
— mit der Schnabelipige baden oder fo aufs, 
ebmen x.: Der Sperling „pider* vie hingeſtreuten 
Car 3, 14; Sie [die Tauben; „piden* ſich den 
» Suls una iht den Heinen Kopf unt um bie Heinen 
8.39; Da gebt's am ein B., | an ein Schlurfen, an 
aden. &. 2, 370; Ich will pie ein Stuck Fleiſch ber- 
mn... Der Sperling pidte, zog und gerrte fo lang 
som Straf. ., bis es beruntereutichte. Srimm M. 198; 
tar em Spuntloh. 193; Das V. des Spechtes ſchallte 
}. Imatp Berk, 1, 223; An der Kirſche p. Paten 2, 
35) den Sänten | Amafreon’s ibn [ven Weisen] p-b. 
Balis 60; Rüdlein . . | picten der Zungfrau | Brot 
er Sand, V. 1, 2; Nichts mehr bleibt von Picus dem 
t @rcht (fe 3) als der Rame. Do. 2, 349; Ihren 
übel... weßend, pickt und bamsmert fie (f. 3). Werner 
56, Pike im den Rahm hinein. w. 12, 243; Mit 
deruem PB. | vas .. Gewante. von ihrem Hals. . 
widen, ad. Die Vögel, bie in die gemalten Trauben 
mit himeimpiehten. 18,241; Er pidte bie... Herren 
Saten. 35, 911€. — 2) mit einem folgen Merl: 
badın, 4. B.: Hätte man nicht das P, der Etein- 
1.3). . vernommen. &. 18, 303 ı.; So bid Die 
Eerbartung wohl mit einem ſcharfen Sheöpf-Gilen. 
138,37; 46; 48 16., vergl. : Gleich denen Berg 
m im Graben und „peden” beichäftiget, SElara Ef, 
. — a) auch übertr. (f. 4 u. 2): Die Luft und 
a in feinem Herzen ſchwſeg nicht Still, ſondern nagte 
‘die ertentlich daran und lieñ ibm feine Rube. Grimm 
; Mt das zwige Drüden, P. und Ridın, als den Aud- 
sea Mies zu Nichte, ben fie Gefubl nennen, Belter 8, 
— S} einen Ton hervorbringen, wie ber p-be 
MI 8. oder der p-de Steinhauer (f. 2) sc, 
. eidern, pudelr)n voden, tiden, tuden ıc. — 
‚8. oft ven dem Ticktack der Uhr: Gufeo o. Ber 
- 192, @upkem BL. 1.153; R. 7. 269; 488; Meik- 
fin 144; Im feiner Studierſtube tidte und pickte es 
bene Ubrenmacerlaben. Unter Eh, 216 ıc., feltner 
em ESchlagen: „Imölf" — richt das Uhrlein an der 
"Bangeri I, 532, ferner: Wer fan dem Uhrwert 
‚ | tab und im Herzen pidt? @ödingh 1, 248: Dee 
verst ebenmäßiges V. Heine Meil, 2, 285; Hörten . . 
Mtranbe [f, d.] in der Kammer piden. Höltg 20; Hör’, 
B! | Gr ver Spipbube) frabbelt ſuchend nach dem 
as. V. 4, 120. — 4) ſ. pichen, Anm. — 
Victel I, Anm. u. IH am Gnte. — 6) dazu: 
re U. 
iipg.: nam. zu ft, 4. B.: Die Gimpel pidten vie 
"Breren ab. Auerbadı of. 174; Den Bidfdiefer (1. d.) 
vn Dartlingen ab-p, 10. ; Bögeldhen bat an gericht [am 
i]. 8. 2910; Baip käam' ein Rab’, für tept ihm ansaup, 
030. auch[2u]: Dasin jenem Augenblid in meiner 
“hanp-de, anpadınde , , Ungemach. Mahel 1. 400 ıc., 
& vicen, Anın.; So Manches auf von ken. . Dr 
Vuigeritt une verſchluct wurte. &. 30, 380; Btelb, 
Corp W. 1, 67; Immermakn Mi. I, 270; Yücaen 
"44; Zelte 2, 340 8.; Gr ſchnappte und pidte jeden 
ten Muh auf. IP. 57, 03; Augeb. Beit. (1645) 
X ungw. intr.: Huf bem leriſchen Theater pidt 
Hl axn Talent auf. daniget Lit. Zufl. 2, 241, etwa wie 
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das bie Schale aufıp-de Zunge sc.; Ginem die Rugen aus-p, 
8.171,35? x.; Die von den Bögen beridten Rirfchen ; Dat 
Zunge burcpidt Die Wierfchale od. pickt die Schale turd, 
picht ſich durch die Schale (bimpurd ic. Der Bogel pidt 
in die Kirſche ein (ob. bineim), ein Loch in vie Kirſche 
(kin)ein, vidt die Fenſterſcheibe ein ſzerpickt He]; Die in 
die Mühlftetme (bim)eingepiehten Bertieiungen ıc., T. auch 
TI. Biel, am Ende; Der pidente Begel] wird bir... 
verſichern. | vaß er wer behren Natur berrliche Tiefen erpidt, 
®. 1, 301 1; Die Rerintben aus ben Semmeln und bie 
Gitate aus den Kollegienbeiten beransızwm. Heine Heil. 2, 
182; Hinmweg-zurp. bie leere Spreu. V. Aut. 3, 90 
f. 0.5 Die Vögel hätten bie Brödlein we aneeidt. Grimm 
M. 50; Dort zerbrad ung zerpidte ein Aleines Böglein] 
fein Gefängnis [Ei). Mtinger af. 103; Auflldg’ ich Uhu). 
zerpidte das Glat mit em Schnabel. 9. 2, 72; Wenu 
wir warten wollten, bis uns die grofien Pächter det Staatet 
zuriefen: „Dept pidt zu!“ Darnt 2, 138 x, 

* Dickenich (frg.), m, n., =63 -8, -e: ein Ger 
fellichaftsichmaus, wozu Die Theilnehmer das Einzelne 
beifleuern, und eine ſolche Geſellfchaft: Ball und „Wi: 
quenique*, Cham. 5, 120; Bei Welegenbrit ver „ Binile“ 
biefer geichloffenen Bersinigung. ©. 27, 108; Ginen „Pil- 
nit’ geben. St. 6... .; Auf dem Pleuenique““ freibalten. 
Sotter Ed. 233; Auf Deolfsbällen und „‚Pitenits“, Ouskon 
MR. 4, 118; Bon Klubbs und Pen. Matibifen A. 7, 6%; 
Die , , Alliance forifer ſich mit einem zuſammengeſchloſſenen 
B. IP. 3, 108; Banze PA, bie eimander nad tem Tiſch⸗ 
geber vie Wangen mit den Lirpen abbürften [füflen]. ®, 
147 W. Att. 3, 3, 138 0; Wurf-B. u. 

Pier, m., -6: uw. : Giner ber pickt (f. d. und 
Pidel I, Anm., val. Ztaldır 1, 169) nam, in Afißa., 
4 B.: Baum-B.. die Spechtmeile: Feigen-W., 
Feigendroſſel; Nuß-B., Nuöheber, aber aud = Muß⸗ 
fnader; Stein-®., Mame von Fiſchen Cottus cata- 
phractus u. Cobitis taenia (Steinbetäer), ferner einer 
Schnecke, Helix Inpieida sc. 

Pichern, inter. (baben) u. tr.: wiederholt picken 
(f. d. 3) u. tiefen, bammern ı.: Diefe grellen Mimper- 
töne . ., biefes ergprofaifbe Schollern und P., viefes Borte- 
piano. Heise Lut. 2, 83; Daß vie Uhr beſtandig vor ſich bin 
picerte, Reif, 2, 139; Auf der folgenden Station mußten 
wir wieder EGtwat an dem Wagen-Flichwert p. [hämmernb 
Hidden] laffen. Aohl Südr. 2, 53; Wie wenn mir ferne bie 
SHausube | piderte. D. 1, 74 x. 

Pie, f.; -n, -6: (niederd.) ein grobwollnes Zeug 
u. ein Fittelartiger Mod daraus, ſ. Anis Helfl. 3,201; 
Derm. Wörterb. 3, 310 ı7., ugim. masc. ; Den reiben „PB.“ 
die Nationaltracht der Helgolander Frauen. Stahr (Hauebl. 
55) 1, 77. 

* Di-dce (fra. pleffe), 1; -n: ein (in ſich abges 
fhloßnes) Stüd, 3. B.: ein Schrifttüd, ein Muff- 
ftüd; ein Gemad als Theil einer Wohnung x. — 
-edeflal, n., -d; -e, -8: Fußgeſtell. ©. 23, 197; 
128 18., ſcher zh. auch als Bez. der Füße (vgl. Pedalıc.): 
Diele mächtigen befliefelten unt beſpernten PB. Aquaing 
Dart. 2, 66 x. 

Pitfen, intr. (haben): punen, fleiten. Dreuſen A. 3, 
23. — Pick ae. : ſ. Pit und Pid, 

1. Piep! interj.: Bez. eines piependen Tons: 
Wie die Kinder ih hinter ihr Schärzhen verſtecken und rufen: 
„Bip“, baß man fie firden ſoll. S. 9, 325 (vgl. bu 3); 
„Bien eines, Heberoig” [damit ich danach deinen Aufent: 
halt entbede]. B.! ©. 2, 126 ıc., auch als füchl. Hw,, 
1. B.: Singutrippeln wie vie Küchlein zur lodenten Gluck- 
benme und mit qläubigem V., B. binwegyuriden vie leere 
Srren. Ant. 1,99, auch al& Bez. des geringsten Yautes: 
Sonſt hätt ih ja mit. „DB. [das Geringſte, al. zipp] 
geiagt. Soliei Lammf. 1. 298; Bon geheimen Verbinkdungen 
auch nide ein Pip. Mönig Ier, 1, 320 x, 

Anm, Tonw., dazu piepen ı.. lat. piplilare, pipire, 
pipilare, vgl, Ptephuhn und z. B. Die jungen „Bonp- 
pen‘ eber junge Hühnlin. Unt Ep. 65b x,, ferner Pip- 
vel. pimpeln und nam. pfeifen. 

Il. &epiöpfe), n., -#; 0: amdauerntes Piepen: 
Kiäglide Töne, welche mit dem G. eines feanfen guhnd Abn- 
lichkeit hatten. . . Das Biepen, Sermtag Bell t, 71, @ERHef- 
ann Autam. 7, 17%; Laſſt das Gegranſe u. Be! Iamäler 
vint. 4, 254; Rie berichte ein &. lim Berie]. 9. 8. XVI. 
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Ill. Pirp-e: f. Pipe, — -eln, intr, (haben) : ein 
wenig piepen. Campe ıt. 

Piep-en, intr. (haben): befle, feine Töne von ſich 
geben wie junge Boͤgltin, nam. Küchlein x., 4. B.: 
1) von Vögeln: Die Zungen p., wie die Alten pieifen, 
Sprehw. Heine Reif. 1,9% 2.5 Die Dras der Bifchreiber . . 
viept. Aletis . 2, 2, 195; 8, 1, 101; Rendı er. 104; 
Boggefrm 1, 236; Alles pient une tſchirpt, wie Binten umb 
wie Erapen, fihremberg 4, 970; Minbelsfohm 4. 1, 185 
(Jet. 10, 14); Piert das Kuchlein. SMuber 2, 304; Die 
blaue Mieife pleper laut. Batis 60, B-te Neftlinge, Sonnen- 
arg D, 1, 315; Stalberg Ge. 157 10. — 2) von andern 
Thieren: Wie die Mäufe p. und freien! ſather SW. 60, 
371; BRede Wieſelsen. V. Werb, 1, 66. — 3) von 
Verſ., 3. B.: a) „Pie eines, Herwig!“ Bier [T. d.]. 
v.2,126; „Mummer 172" piepse es liagte es mit feiner 
Stimme]. Cushon R. 4, 113 x, Auch: Sie fine ja 
mäuschenkill, v. nicht einmal [fagen nicht das Geringſte]. 
Aiönig 3er. 1, 194 20. —.b) winieln, nam. von Kränf: 
lien: Mit p-rem Zammergeminiel. 9. 9.2, 84; On 
Zeno yiept am Zivpperlein. @otter 1, 207, nam. mieberd.: 
Immer p., fränteln, ſchwaͤchlicher Geſundheit fein, vgl. 
pimpeln; quienen; Fran tie ein Huhn (ſ. d. 1) u. 4, 
— 4) (f. 3) Das vied nur heimlich vienen. S. 4, 56, giebt 
ſich nur in leiten Tönen fund ıc.; Bor dem Flimperneen, 
Mingelnten, zirwenten, p-en, pimreinten Geſchnart und @e- 
ſchnurr |ber Y’ufileilettanten]. Aquegler (46) 72; Tine je 
wiſſe ÖefbmauJgimpelei, bie . , in uniern äfbetifchen Necen- 
fionen piept [ftch in ſchwächlicher Weile äußert]. 8. 3506; 
Die treffenden Nuserudfe für De Sade, welche aber chen 
tiefe Simpelei bale wieder am-yup, nice ermangeln durfie. 
Ad. Die pede Seigmadtgimprlei . . . gimpelt und pien 
nah Schönhelt, wenn es auf Echärfe.., anlemmt une ba, 
we reine, ſehlichte Ferm Alles ausmacht, ba wiept fie nad 
Shminfe wm Kräufelei.. , Wenn fie ibre Armieligteiten 
bergesient bat... Auch finder feine antitritiifde Belchrung 
Matt. Sie bat immer nod etwas weit Armfeligeres yzurüd- 
ww», ſped zu erwitern]. 51a 36. — 5) Zſſtzg. wie bei 
aͤhnl. Tonw., f. bellen ıc., 3. B. außer 4 (1. &.): Der 
Piever (ſ. d), ein Vogel, ter bie ganze Mat durch Pieper, 
um nicht einzufchlafen, amd Burcht vor Rantwögeln. .. Aber 
wirb er nicht gerade Meie berbei-p.? Hüden Diaf. 2, 173, 
Immer vernebmlicher piept es | unter dem Huhne bereor 
[die junge Brut]. Eberdard Kahl. v. 106; Des Hoft Se 
firter | umpiept von junger Brut. 8. 3, 117; Das End 
if für Dlännertimmen, bie Weiber wer-p, Mies, Brlter ®, 
2986, verderben es p-D x. — »er, ın., -8; un, ; Giner, 
ter piept (ſ. d., nam. 5), ber. Bez. einer Gattung 
Vögel, Anthus, dazu: Baum, Brad-, Sumpf, Waffer-, 
Witſen · V. ſ. Okım 7. 19 F.; Tiqudi Th. 93; 301 fl. u. 
vergl. Gimpel, Anm. — »erling, m., -(e)6; — 
(nieterd.} eine piepende (f. d. 3) Perſ., Schwachling, 
Kränfling. — -erlings, a.: (niederd,) Hrommeiie: 
Die Thraͤntu liefen ihr p. Suder Altyr. 87, wie aus einer 
Kipe, — nieder, = (Waſſer⸗Moͤhre, ſ. Pieiie und 
vgl. Sdäpe Helft. 3, 211: B. [platthin] faulen u. — 
-haft, -icht, -ig, -ifch, a. : viepend (f. d. 3a u, b), 
d. 6. ſewehl v. ferntönender Stimme als auch : ſchwäch⸗ 
lich ; im der Weile eines Schwaͤchlinge, ver ſich Nichts 
zumuthen darfx. (vgl. quienig, jimperlicdy) : Dit eünner. 
riepbaiter Stimme, Wollte ich mid licher mit einer lieb 
beiten Brünetten als mit einer yirichtem Welßetien [Plen- 
eine] werbeirarken. Crime Hebamme. 148; Daß ih im Be- 
nuffe aller Menſcheufreuden fo ſparſam und pirife fein fell, 
kamit bleib mir vom Leibe. Möler Eh. 4. 280. — +8! 
interj. = piep, vgl. auch Bips. — -fen, intr. (haben) 
e.; piepen (1. d.), 3. B.: Die Kuchlein, vie fie, autgt · 
brütet, um ſich ber p. (1) ſieht. ©, 22,.279, Alctermaus- 
glei zu vipfen (2). 12, 223; Inpem die Mänfe num noch 
Itichen eines p·t (2) abiheirenten Lebens bemerken laffen 
32, 6; Ib babe ven äclifchen Schlauch ver Leidenſchaften 
geöffnet une einige beransvirien laſſen, vie ftärkftem aber 
zur Aufführung bewahrt. Stein t, 294; Bingsögel, die bir 
ſtaͤndig piepften (1). Heime Reif. 1, 101; 3, 44; Wirmwollen 
ihm much Die Gange pipien [aa, ibm ‚„‚piep‘‘ rufend, 
loden], aus ten Buſchen bernorpipfen. Alingee @rif. 119; 
Was uns alle Tage vor Augen fommt und and Herz gebt, 
taven v. (da; A) Ae fein Wort. SMüker Schaſſchur [das 
von fagen fe micht das Weringfle]; Icht Inter, 
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ralbelt’#, piepft ea, airzt't. Maquere Waltm. 25; Virft das 
Soltbähnden. Cſchudi Th. 127 m. — »fichl, -fig, m. : 
piepig ſvrſch. vipfia, 1. d.). 

Pier, m., -(e)8; -e: eine Art Borſtenwurm, 
Santwurm'“, Arenicola pisvatorum. Oken 5. 569, auch: 
„Der Pierer". Dap De. 1, 38, al, mundarti,: Bier 
Nat — Megenmwtrm als Nas (ſ. d. fe) od, Köder (val. 
Querder), auch: Piraf, m., Adelung; Unter „Birogen’‘, 
Zube: Nltpr, O6 ac. 

* Pi-eride, -erinne far.), f.;—-n: Mufe, 

* Pierrot, {fr}. vierrd), ım., 8: -6: „Peter: 
hen’, Mame einer aroteif:fomifchen Figur im Luit: 
fpiel, ganz weiß gefleidet. Gushom BI, 1. 165. 

* Pi-etät (lat.), f.; 0; 85: das Gefühl liche: 
voller Ehrfurcht vor etwas Hoherem, Heiligem, &. 91, 
Kr 3,60, — ⸗etismus, m., uv. ; 0: Froͤmmelei, 
Krömmler-Slauße, Weſen. — »elifl, m., -en; en: 
Frömmler. — »etiflerei, f.; -en: Rrömmelei; felts 
ner: Bietifteleiem. Ste Pr. 14. 

Pier: f. Bir. — Pill: ſ. Bart. 

* Pig-con (fri. viihöna), m., -&;5 -#: eine Apfel⸗ 
forte, Tanbenapfel. — -ment (lat.), n., -(elt; -e: 
Farbſtoff. — me (it. pinfe), f.; -n: Pinie (i. d.). 
Seinfe A. 2, 234, auch: Piansle (pinj-). 

* Dik (irg. , vergl. Pit sc), m. , -(e)8; et, -#: 
1) Spigberg (f. d. 1, frg. pie). Sorte R. 1, 189; Sör- 
mer, B-#, Nadeln (f. D.). Ohm I, 449. — 2) eine ber 
A Karben im Kartenipiel (Fri. pique. aud: Spaten, 
Schaufel, Shürpen). — 3) Groll, Erbittrung auf Ze— 
mand oder Gtwas (val. wifieren 2b): Meine nhrücane- 
miſchen KunAftüdden, vie ich aus V. auf den Brorbeten |%a+ 
vater) im den Wintel geworien, S. 24, 87; Ib habe einen 
P. auf alle meine Freunde. Stein 1, 46; 22; b5 X. D-4 
baben, 22%; 33; 162; Herter's B-4 auf 3. 124 .; Br 
bald du von irgend einem Dinge ohne B. und Gfel urtheilft. 
w, Merk 1,1565 276 ⁊*c., auch: Ich babe einen Bid auf 
bie ganze Welt. &. Stolb 193; oNem ıbD, 2, 255; Iube- 
jashn Ami. 44 X., ſ. 20m. 1, 277; ferner: In der Gmilie 
Galotti batte er feine Piquen auf die Aurften. im Matban 
auf die Piaffen. ECArrmans &. 1, 340; Hat eine alte Biane 
auf dich. Geine Reif. 3, 7; 84. 119b 1, — A) Shiff.: 
a) eine Abtbeilung am äußerften Scharf bes Schiffs, 
und zwar gie. bie hinten (am Hinterfteven), im Gaſtz. 
zum Bor-®. (gw. Hell, Hölle, ſ. d. 2c), f. B.Pforte. 
— b) ein Tau zum Auftoppen des Gielbaume x., 
f. Toppenant, Dirk x. — ©) Die Raben in ven P. ſeden 
die pitem), fie mittels der Zoppenanten an der einen 
Seite aufbolen und auf der andern niederlaſſen. — 
-ant, a. : pridelnd; den Geſchmack (finnt. und geiſtig) 
reigend und Scharf anregend, ai. müchtern, fade se. : 
P-e Sauce; Speife; Lekture; P. if das Umsergorene oder 
bas durch einanzer Gehackte, ſcharf Gebetzte, es fell micht 
fattigen und nicht tränten, es fell nur, den Gaumen reizend, 
die verlorene Senußfihlgkeit anregen. Aurıdtad ShV. 26%; 
Pe Anettotchen. Prep W. 117 1. — -anlerie, f.; 
-{e)n: pilierte Stimmung und daraus entipringende 
Außerung, Stichelei se. (fry. picoterie). — »t, f.; -n; 
schen, lein; -ne: 1) ein langer Spieß, Lange: Beim 
Beginn bed [30jäbrigen) Krieges galt der Pitenier für ben 
ſchweren Infanteriften, er trug Helm, Vruſtharniſch, Arm 
ſchienen, den Degen und eine 18" lange P, mit eiferner Spike, 
den Schaft am beſten vom Bichenbolz. Irentag Pilt. 2, 27; 
Amel alterthumliche, mit P-n bewaffnete Srerbaufen. ©. 20, 
84; 31, 125; Durd vie Pu [f. Spiefrutben] laufen. 
28,374; Der König lien... den Kerf auf eine ®, ſteden. Pleten 
4, 203 x. — a) Eprdhm.: Von der P. [von der unter: 
fien Stufe] auf dienen, fein Gewerbe erlernen (Waldan R. 
2. 7510. — b) — Pilenier: @in Trurp von 100 P-n. 

- ec) ein Längenmaß, etwa 2 Klafter. Addumg. — 
2) 7. Pil Zu. 3. — -6, -ch, m. , 6; 8: ein farles 
(meift baummollnes) Zeug mit doppelter Kette, bie 
untre aus grobem, die obre aus feinem Garn, wodurch 
die (gi. rautenfürmigen) Figuren des Muflers erhaben 
bervortreten, — zumeift in gang frı. Schreibw. : Piand, 
— -en, tr.: 1) mit einer Pile oder etwas äbnlich 
Spitzem fteden (nal. picken): @# bat mid ploßlich ewa⸗ 
von unten auf aerieft. Munde Rob. I, 9: (hinen mit Napeln 
riefen oder vieffenx., vgl. niederd, : peeten. Schas⸗ 
Self. 3,199; Was pelerft (focherft) du denn da im Fener? 


Pilger 


Budır Altpr. 15; Verl: od, Piel-Schlitten ıc., ſ. petern 2. 
— 2) 5. Pike. — -er, m. , -#: uw. : Giner der pilt, 
nam. ein mit einer Pife Bewalneter. Ian ©. 215, 
auch: Bireifmer (mal. Lanzner) und nam. (1. Pife 1}: 
Mikteniere uw. Muifetiere. Sregag Bilder 2, 227;2000 Pi- 
Fenierd, JoMüler 24. 10 X., auch: Pitenierer. »4. 
STia; KTTasc., T. auch Babrik 5206. — -eſche: ſ. Bes 
feihe. — At), mn. , (985 et, -6: 1) ein ſchlacht⸗ 
fertig auf dem Poſten ftehnter Frupp Soltaten; Gin P. 
unirer Oufaren. Gaaländer Solrkr. 163; Zwei ſraniſche 
Meiter-B-#, Bousbt. (An) LE, 2In; Referner B-t ic. 
— 2) ein KRartenipiel unter Ameien. @. 21. 199. — 
-eur (piför), m., -&; -& (Döbet 2, 90a), —e (Feritigeank 
1, 29271: reitender Zaͤget bei der Barforcejagd, fe au: 
Eryr oder Ober- PB. Diber; im erg. auch — Pereiter, 
val.: Der „ Pidirer‘ orer Bereiter Wiſſenſchaft. Enrzomi 
7146. — »ieren: I) reil.: Ehwas mit Gteflifienbeit 
treiben ; eine Ehre darin ſetzen; Etwas darin juchen. 
— 2) tr.: a) anftacheln, reizen (f. pikant): Gin robet, 
truntnea Bolt | , durch etwas Neues, feinen bäurifchen | 
Geſchmack Viquierendes zu feiner Bude herbeisufoden. W. 
HP. 2, 229. — bh) Atmas pitiert Finen, reizt feinen Uns 
mutb, feine Gmpfindlicht, , verdrießt oder wıremt ihn: 
Mid yiquierte e6, dad x. Minkel G. 205 und nam, oft: 
Pifiert — verlegt, empfindlich sc. mürner 5, 183 1; 
Auf Zemant pifiert [ärgerlich sc.] x. u. dazu: Unzufrieden · 
beit u. Piftertbeit. mp 1,200 0.— e) Tabadss 
bau: die Sämlinge (fobald fie das A. Blatt angelegt) 
aus den Rutichen auf Pflanzenbeete verfeßen. Sandeirtih- 
Beit. (55) 526. — ner, T. Pifer. — »ölte, f.; -n: 
zweifarbige feingeitreifte Melfe. 

* Dil-afler (frr.), m., -@: m, : viereckige nach 
den Verbältnifen der Säulenordnung, wozu ſie ges 
bören, verzierte Pfeiler (f. d. und Wentepfeiler). Sutzer 
3, 690; So übertrifft eine Irmmde] Säule immer einen P. 
Brinfe M. 1,44: @. 25, 124; Edam. 3. 314 ⁊c., auch 
übrte. wie „„Pfeiler‘’: Der heiligen Kirche waren 2 ®, 
von Ari u. Mir bie mürtigen Brälaten. 4, 43 1. — -ülus, 
m. : (Bontins) B., Eigenn. bes röm. Yandpflegers, der 
dae Totesurtbeil über Ghriftus, — danach Ber. des 
Abtritts (vergl. Pant 5): Gaher EW. #0, 314! 61, 
11% 16.3 fermer ſprehwe: @inen ven Bontius zu P. ſchiden. 
von unngtbigen Kaufereien und Scherereien. — -e, f. ; 
-n: in Ziigg : Mobn- od. Mahn B-n (Prenfen 9. 2,404), 
eine Speiſe aus gelampften Mohn. 

Pilge, f.: -n: Bergb.: Gefäß (Tonne) zum 
Rortichaften (Ghemältigen) des Ohrubenmwarlers aus den 
Schaͤchten. Shrutenfue 113. 

Pilger, m. , -8; up, ; chen, lein; =: der Waller 
in der Ferne oder fremde (f.d.): Jum Begräbnis ver V. 
manh. 27, 7; Den einfamen Pfat mwantelt ein ®. mir | 
rafch entgegen. Halt an, Waller!" 34. Ha; Arch wall 
auf dem Kelfenflea | der V. zu dem Gimabenhilte. 454 xX.; 
weibl.: P-in, 3. B. w. 11, 276 sc. und ubrir.: Der 
Tor... ., ein filler, bienfibarer Genius, der ber erihörften 
P-in Seele den Arm bietet sc. 34. 2010. Ferner V. — 
Manterfalfe und Bez. einiger Apfelſorten. — Zfbg- 
1. B.: @rden-P. DB. 1046 ıe,, infofern der Himmel 
als Heimath, das irdifche Leben (ſ. d. 64) als Wall; 
fahrt gilt; feltner: Im ver burfligen Wallfahrt manden 
rd P, erquidt. 9.8. 7,255 96,; Tauben... ., | Blüugel- 
1. zum gelobten Sande, rän ®r. 121; Himmeld-W, 
[sum Himmel pilgernt] ; Die Kreug- V. ſenau A. 134, 
die freugaeichmücten, ſ. Kreuggug x. — -n, intr. 
(haben, fein, vergl. fattern, Anm.): als Pilger (zu 
Fuß) wallen, eig. u übrtr.: Humberte ... rilgerten am 
Steden ins Elend. Sernrag Bild. 2, 7; (Gr) beſuche p-d 
dein beſcheiden Grab. @. 2, 131; Biel bab’ ich fhen ge- 
yilgert, Grüm Ritt, 15; Gr ift zum beiligen Grabe gepil⸗ 
gert ıc., auch refl. mit Angabe der Wirkung: Als er 
durch die Safer» um Flendabohlen der Brandgaſſe ih mude 
geeifgert hatte. Guphem R. 9, 335 x. In Bffba. (auch 
tr.), vergl. die von ähnl. Zeitw. der Bewegung, wie: 
gehn, wandern, wallen xc., 3. B. :.Auf Güptom, welches 
ich oft befahren und berilgert hatte. Arndt @, 104 x; Wie 
bald purdep, fie den weiten Raum. Gunpari ?, 18; Mohl 
M. 2.454 10; Gie find bier purcdhgerilgert a8. ; Er pilgerte 
feinen Weg [durdpr Leben] ſeht ſchwermutbig fort. riking 
4, 27 10.5 Gen DOften bin» zur, woblgemutb, Plan 2, 14; 
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Ein immer bremmenbes Alämmden . .. su melden olig 
Scharen mit großer Beſchwerlichteit beranıp. iellten 
22. 356; Aedt Bet. 2. 92; Wenn meine Hand | verh) 
Ive# Haars] Gewalle, | das ganze, lange | birter 
rilgert. Daumer 2. 1714 w.; Die laffen mir gehn atır 
ſchen ihr, mit zum. in das Band, me ber Vicher 

Ant. 1, 1936; Serren, Die ebenfalld ten Shiehem 
Killarnen zupilgerten. opt Irl. 1, 260; Dept &. 1 
Zur Himmeltbeimath nun guräd- zum. u. — 
f.z “en; -8:: das Pilgeriein u. das Pilgern, ve 
(Wallfahrt), eig. w. uͤbrtr. (4. B. auf das .. 
leben“‘, f. d.): Fine P.nad Lorette. Ars h.?. |, 
8 wimmelt in Mom von Bettlern. Die V. fopt im 
Menge ab, Forker It. 2. 77; Die Urſache ber Aue 
[det zahlreichen Zuges]. @. 16. 9%; Im Rerter ich 
du die B. [des Lebens J. Stege! Sb. 7, 259 Ter iin 
jammersollfte, fo die Zeit | feit ihrer langen ©. |D 
fließen »xx.] aefehn. 1. 142 m.; Piodens Arten 
EC hudolohi Nr. so 1. Auch (felten): eime Wr 
beit von Pilgern. 

Anm. „St. pellegrino . ., fry. pelerin If. ®uel 
Wandrer, Waller von lat. peregrinus (fremd, — = 
Dev, noch im Deutfben zum. in den Borbergrund irn! 4 
peregrino. Ans der roman, Form mit } it unie Pie 
Pilger fahr. pilikrin, pilikrim ; mbe. bilgerin. pic 
pilgeram .]". Diey 257. Danach nbr. Mai. ı € 
ermabne euch ala die Aremblingerm) w. „Bilgerın m 
1. Petr. 2, 11; Dein „Bilgerim“. pi. 34.1 
(blaue Bilarim,,. Frommer Bilgram. Sen). . 
(Die müte Filgramin, Mäbipforh 2, 25): um. md 
gebebner Rede: Bilgrim 1. B. @. 14, S7: 94. 14 
— Mı.: Die Pilgram. Gerzomi 7430; Gnsb; Tw 
Pilgramen, 7496; Die Pilgram. Olrrins I. 1 
Der frommen Bilgramme. Baumg. 1046: Kam 
Bilgrame. 9. Ant. 1, 374 . und: Die Bılar 
Olrarius Rof. ba; Wo affiſche Raturen | . . dt rımı 
pilgrim mallen nad ®eretto. V. 4, 170 0.; Prim" 
Kodt A. 1.10; Screen Bilg. 1, S6; Bm. 1i9a: u 
Gute, 142; W. 10, 156 x; Pilariemı 64 
1, 397: 2, 342; Mölrr Din. 1, 322; arm 9a 
195; Säubart 1, 31; Cirh NR. 2, ana m. um el 
efleiver wie die Pilarims geben. Siam 133" 
Präutigam). — Darin fchlieht ſich ale jeltme Arm da 
Wern wir... am Mbein binpilgrimmter. jass 
12; Ferner: Zur Bilgramihaft [Reife] bern. as 
Pr. 47; Die perſiſchen Yänter unt Provinpen, mi mt 
Pilgramfsaften [mm Reifen, allgm.) vers md 
Olrartus Reif. In ı7. und häufiger: Bilgrimiseit 0 
5,1933; Die @rte ein Ort der Berweifung un Bügr! 
Sorter Boln, 51; @. 9,66; 14, 111; 28.311: 4.8 
Gagedorn 1, 39: Pfeffel Wr. 1, 169; 2, 88; Usrt 
39; @. 26, 221; 27, 2416 x. 

* pill-äit, -aw (türf.), m., 4, mit 
Speiſe aus bärtlich gefocdhtem Reit. Wmız 58 

Pille, £.; -n; Billchen ; —n=: eig.: Aral 
hen zum Berichluden: Aramet- B. Het 3. #° ’ 
dehn (ebp.), machen, einnebmen, wer-, nieder, bereit 
ober ·ſchlingen w., 1.2. Zfkg. ſ. but kei Man! 
merfte u. 34.®.: Falten-®., ans Wera x. m 
gebüflt, dem durch Hunger zu zäbmenten hal ! 
gebracht c. — a) oft übrtr., ſprchw gun Ben, al 
teen Worten, bie man binnehmen, „weit 
(f. d.), von eimas Unangenehmemn, das man We 
fallen laſſen muß »c.: Das tft eime bite $ Date # 
1,69 Die Bittere ®. vericluden (ner Sem |! 
Alinger B. 100 ıc.); Gimem bittere P-m za meritlett 
34, 302), zu verfclingen (Luc. 3, 430) sche: SuM 
B. verfiißen (Peatorzi 4. 271); Die B. nergolen ° 
(Engel 12, 64; Batter Sb. 25 10.) das Unamgender " 
hüllen u. ineiner feinen, nicht derledenten gern ah 
Auf viele Weile kann man B-n, Die font alljetener iematt 
ſcheinlich machen und vergelden. Fogan If. 5. 140) Zutd 
muß mir zur Berfilbersing der m dienen. mean ® 
mäbrend ibr den Mund zum Laden Amt, —— 
bringen weiß. dera 5, 225 ıc. (f. aud 2); 1 
föfige if wie Spea um bie P. gewideit [damit Re == 
befler heruntergleite). Aeliet 6, 155 x; Die # ne 
mau nad meinem eigenen Mecepte gemacht, ic Kran = F 
umbin, fie pintergufehluden. Ber Empf. 1, 34x. Audi 
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4 Better bitte ihn kuſſen mögen für die Hegen-B., 
ve Ihre Derdlaucht fo detb und rund in aller Unſchultd 
desder. Hriale Hd. 1, 315 u. — b) Den fellt Ihr mir 
de turaeen. | Herr B. IoMäker Lind. 2, 306, Bez. des 
zur, sql. B-nDreher sc. — 2) zuw. von andern 
nen, 4. B. anfpielend auf 1: Sch wünfchte nur, id 
dir Heierme P. bie mir der Kerl zu keſten geben wolle, 
dtem Gihbaum, im ven fie fuhr, mimehmen fünnen. Die 
Ken fe mir zu Haufe ſcheu versübern Iſ. d. J Gushen R. 
251, den Schuß mit der Bleifugel mit Geld vers 
Im x., mam.: a) goldne Kugel in Wappen, 
Bill fa. — b) Fund: P., beim Zündnadelgewehr 
in tem untern Theil des Spiegels der Patrone eins 
Hleöne Heine Maffe Knallqueditiberpulver, die, von 
tur das Pulver eindringenden Nadel entflammt, 
Itintet. — 3) Müller.: f. Bille 3, jo auch: 
len, tr. 

Iom. Ans lat. pilula, Bell. von pila (Wall), daher 
um: Gin Billuleim. Aqari B. 446; 606; Pillu- 
-Bnitarı 215 8, vgl. Vrfl, Billeleim. Hebel 3, 149. 
en (engl.), n., 8; -8: Pranger. Saik 
#26; übrtr, Ip. 17, 113 (ugmw. f£) 

"Plot dirz.), m.,—en, (-8) ; -en ; 1) Steuermann 
bj. B 2b; 84. 768; 9. Op. 8, 557; 12, 217; W. 
21 x., auch — Lotje (j. d. und Anım.; frz. beit. 
ne cotier, Küften-B.). Olserius Reif. 346, — 2) Lot: 
üb li,d.). — age (-üfbe), L.;-n: ſ. piloties 
10.2 — -t,f.; -n: Pilotis, Bheusenfue. — 
tem, tr. : 1) lotien, fieuren, dazu: Pilotage, Steuers 
m&unft und Lotſengeld. — 2) Pfahle zum Grund: 
timrammen (1. Bilotis), dazu: Biletage, das Ein⸗ 
men ſolcher Pfahle u. der Durch Diele gebildete Noft 
ablmerf). — ⸗is (-i), m., up. ; un, (im Genit. 
Da. mit lautendem ,,6'‘): zum Grundbau einges 
mr Pfahl od. Baum: Alle Gebäude ruben auf P. 
zuren obne ſolche Roſte von auferorbentlih langen 
men nd Bobenlofe verfinten, Ashi Pet. 1, 19. 

Pilz, m., 28; -e; chen, lein: »: 1) Botan.: 
zahlreiche Klaſſe von Akotyledonen, „‚mißfarbige 
enplanzen‘‘ (Onen), ſchnell — nam. auf fauligem 
mic — emporjchießend, viele darunter giftig (@iit- 
4 viele aber auch eßbar u. deßhalb gefammelt, ge 
but x. — a) In tie Be gehn, fie ſuchend, faın: 
at, auh(vgl. Nu 3) = verloren gehn, verſchwin⸗ 
‚+ B.: Wenn meine fonftige Anwartichaft in die P-e 
oiczel Haml. 3, 2; Weile Zat, 93. Muh: Se 
man, mie der Lauflper Ach ausjubräden, lange in bie 
schen, che man feinen Herren-B. [Ghampignen] 
% Dilkemm Sag. 1, 6, man fann lange fuchen, ehe 
das Gute findet x. — b) der Name ber verich. 
Idwantenven) Arten bef. durch Zifgg. bez., ſ. an 
(alybab.) bei Onen Bey. 315 f., vl. Ummch ıc-; 
TB Racht ⸗V. V.Eb. 1,01 3. — c) oft übrtr., 
1m Bezug auf das ſchnelle Emporſchießen x, 
1: @8 ift doch wohl nicht anzunehmen, daß die Großen 
D-+ aus der Erde wachfen. Schit 5, 75; Aus der allge 
en Anarchie wie Die Pe aus der Faͤulnis hervorgegangen. 
de. 53; Soll doch nicht als ein P. ver Menſch dem 
m entwadien | und verfaulen geſchwind an dem Plahe, 
ba erjemgt hat. &. 5, 25; Daß ihre Gefuhle Eintage- 
von find, B-e, in einer Sommernadt aufgeiheflen. Sus · 
®. 5, 9. Monatbi. 2, 2390; Das wuchernde Unfeaut 
mattberzigen erbarmlichen Belletrifit. ... Er hatte. . 
in die Neffeln und ſchlupfrigen D— gegriffen, um fie 
weiden. 1, 2638; ©. 1, 13; W. 13, 222; Was ift 
am Gute das Dinntb, das mie eim V. feit gefterm aus 
Deren auftaudıte? 24, 14; Wie Leute, vie wie Be 
Din aufgeihofien waren, ihr Gluck gemacht. Luc. 3, 
x. u, fonam.: Ein Glüds-®. als veraͤchtl. Ber. 
s vertienftlofen Emportömmlings. Arnim 75; Mö- 
0.1.22; Pücler Berũ. 1, 13610., feltner = Glüdss 
‚ein vom Glück Begünftigter: Da warft von je ein 
MB. uf. o. Der Ga. 1, 72; Hämidı ge, 2, 16. — 
Ne Scheide [bed Degens] envigt fi unten in dem fogen, 
Ihrhrimsen MR. 1, 478. 
Anm, Aus lat. boletus, ahd. buliz, puliz, mbe. bülz, 
Böly, qeniſch 451; Bülz und Bilz. MAiſch 1, Ib2e; 
Abeluag; $. 5, 65 5. Daneben fom.: Wenn auch 
war da noch eine neue Pilze, ein junger Harbuin, auf 
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fhöP. 6.11, 104; Die herrlichen Pilzen. acariä 1, 20; 
w. Yuc. 4, 159; Die erflen Menſchen wären wie die Bil- 
fen aus dem attiſchen Poren aufgeihofien. 1, 152 2. — 
Dazu follettio: Das Gepil z. Brlier 4, 250, f. Wemons. 

Pilz-icht, ig, a. : pilgartig (wilzbaft). 

* Piment (frj.), n. , -(e)8; —t: Nellenpfeffer, bie 
Berren von Myrtus pimenta: Kron-®., Die Früchte 
von Pimenta citrifolia. 

Pimp, ın., -(e)8; -e: Kuppler (?). Mufäns DE. 1, 
131, vgl. bei am. 1, 244: Pimpel — Hanswurit. 
— «tl: 1) m. , s. Pimp. — 2) . nn: bei Ohm eine 
Zunft von Pflanzen, mwoau bie Pimpernüfle (ſ. d.) ges 
hören, die Pilaumen-pflaumer"‘, mit den Battungen: 
Butter-, Hatt-, Heil, Riricben-, Oliven, Ber, Reben B-n. 
— 3) vrfl.: P-ben, Name von Schnecken. Voluta ce- 
ramica u. turbinellas, — 4) in Zißg.: Ge-B., n., 
-85 0:,f. pimpeln 3. — ⸗2elti, f.; en: ſ. ad. — 
-tlig, a.: ſ. ebd. 4. — -eln, intr. (haben): ſchwach⸗ 
lich, weichlich und kraͤnklich fein und ſich jo bebaben, 
weinerlich Klagen ıc. (ſ. piepen 3a; gimpeln; pinieln; 
quengeln; zimperlid ıc.): Ein „PB. [ein Unwohliein 
eines nur zu leicht Klagenden] zu einer Krankheit vergrößern. 
O uduig Himm, 169 ; Bor dem Himpelnten, Hingelnden, ir 
penden, piepenten, p-den [ichmächlich tönenten) Geſchnart 
und Ghefurre der Muflfpilettanten. 2Aqueglet (46) 72; Der 
Mond pimpelt, bläffelt und wimmelt und mwabbelt nur jo 
nachtlich dadin [gleihlam als ſei er Frank], Eira NR. 2, 
231; Ber immer vom gelunfnen Staat | und höfen Zeiten 
pimpelt lſchwaͤchlich Hagend ſich vernehmen Läft] und 
jede fühne Mäunertbat | fplehbürgerli begimpelt, Dolmanı 
365 x. Monf.: pimpern. Weineld 60b (ngl. 67a). 
— Dazu: 1) Zfßg.: Bern, tr: verweichlichen, 
verzärteln (f. Bippapp, Anm. u. päppeln): Knaben 
muſſen abgebärtet, nicht verpimpelt werden 10. — 2) Bimp- 
ler im): p-de(pimplige) Perf. ; Schwächling; Hränf: 
ling ; Zemand, der gleich einen Pips weg bat, fich leicht 
klagt »c., aud: Pimperling, m., -#; 8, — chme 
MRuͤckſicht aufs Seichledht. — 3) Pimpelti, f.;-en: 
das Pimpeln, Verpimpeln, das Weſen und Behaben 
eines Pimplers, 4. B.: Gr nennt Annhens Krankheit eine 
Pimpelei. Ofudwig Himm. 165 ıc., ähnlich: Der lortı ſich 
ein Situationchen aus einem Berichten ober Märleinden 
und bas Gequangel und Sepimpel [das weichlich⸗weibliche, 
ſchwaͤchliche Merk] wire noch dazu von einem ebenfe fon- 
fufen Seihmad bezahlt. Oubhom R. 3,302; Das Gepimpel 
[Rlagen, Stöhnen] werte ſchon vergehen. ugern thD. 2, 
660. — A) BPimpelig, a.:pimpelnd, piepfig, ſchwäch⸗ 
lich, weichlich x.: Römmft mir aber immer noch 'n biechen 
pimplid [fchwach] ver. Halte Yammf. 1, 319; Bübite 
mit unferer Bimplichkeit kein weidhlihe Mitleid, Aradı 
G. 13 ., aud: Wer wird ih jo pimperlid und 
zumperlih baden? sc, — -erling; ſ. pimpeln 2 und 
vergl. bei Wemnid Pimperlimping = Mübenferbel. 
— -ern: |. pimpeln. — -ernell, m., -8; -e: Plan: 
jenname, u. zwar urſpr. Poterium sanguisorba, dann 
Pimpinella (j. Martin Pflanzen. 906, vgl. Diez 265), 
3. B. Salezti Sh. 7,404, auch: Be, f.; Pimpinelle, 
Dibernelkke) ıc. und als Unterarten, 3. B.: Bod-W%., 
P, hireina; Stein-®., P, saxifraga ıc. 

* Pin (lat.), m.,—(e)s; —e: Fichtenzapfen; Fichte; 
Grv-P., Gröfiefer. Adetung (f. Pinie)) — -ahothek 
(gr.). £.; en: Gemaͤlde⸗ Sammlung, Gallerie, Halle. 
— »üffe (fz.), f. z m: 1) eine Art Ruderichiffe mit 
Segeln (in der Welſe eines Schoners betafelt) : Leicht 
gefägelte B-n. W. 20, 177; 22, 2x0. — 2) Schaluppe 
für die Officiere des Oberſtabs. — Fätſch, m. , -e8: 
0: Spinat. 

* Din-celte (fr., auch zum. im frz. Nusiprache 
pengpett), f.; -n: Zängelden der Wundärzte ıc, — 
“ch xc.: ſ. Vinſch ꝛc. — -Ddar (gt.), m., 0; -6; 
Name eines berühmten griech. Yyrifers von hohem 
Schwung; danach: Pintärifb, a.: im feiner Weiſe; 
Binpartfieren, intr.: pindarifch zu dichten fuchen, 
gm, tatelnd (von hoblem Bathos). — -dus, ım., 
uv.; 0: ein ben Muſen geweibter Berg, daber auch 
als Bez. der Dichtlunſt (vgl. Helifon sc.) : Der Deutſche 
PB. Plaren 4, 271. -eöle: f. Bine. — -ge rc. : ſ. Binge. 
— -guin (frj.), m. , -(e)8; -t, 8 (Forfer R. 1, 74; 
75), —en (Mandel⸗alo 1130): Weltgans, auch: Die Ben- 


Pinne 551 


quind, Ochat (otſtt ®r. 2, 161). Auch eine Art Ananas, 
Bromelia pinguin. 

* Pıni=e (lat.), c.z “5 ne: eine Art Fichte (pinus 
pinea) u. ibr eßbarer (manbelartiger) Kern — vergl. 
Arbe: Wo mit der Eilberpappel Die P, | die behen Zweigt 
gattet. 6. II, 19; Ohm 3, 34%; Difcer Ab. 2, 96 x. 
aud): Pinesie u, in ital. Echreibw.: Pignen. Heine 4. 
2, 234; Biguolen, vgl.: Pinſolen. V. Landl. I, 7 u. bei 
Adrlung für den Kern (vrll.) Pinichen. 

1. Pink! interj.: zur Bez. eines hellen Tons wie 
vi (f. d.), bint (f. d.), 3. DB: Bin! [vom Tiden 
ber Tajchenuhr]. mörihe R. 491; Binfepant! [von 
Hämnmern des Edynieds]. Dinmauer 2, 208 ax. u. Danach 
auch als Bez. bes Schmieds: Pintebant, Uachel 8, 399 x. 
f. 1. Bant., — vgl. II u. pinfen, plang. 

11. ©epink, n., -(e)8; 0; das Pinfen und der da⸗ 
durch bewirfte Zon (f. 1), 3. B.: Das taftmäpige G. 
(det Nagelihmicde]. V. Br. 1,24, Das geſchaͤftige Hammer- 
G. V. 2, 160 ım. 

II. Pinkt-e), £. ; -en: 1) Schmiede, Weintatt. — 
2) Name verichiebner Arten Schiffe, ſ. Dobrik U. Solran 
(Belte. 58a); Drem. Wörterb. 3, 348; ferner, 3.8. : B-e. 
w. 20, 153 (vgl. 177) — Pinaſſe, ſ. auch 298 u. 11, 
276 ıc., ferner: Sonſt it auf dieſer gefährlichen Kufte nur 
die P. heimisch, das Fiſcherboot. Dingeldedi 29; 2417 x. — 
3) Name mehrerer Fiſche: a) Elritze. — b) Art Meiner 
Lachſe. — ec) Hal mittlerer Große, lleiner als bie 
Biannenaale, 

Pinheln, intr. (baben), tr. harnen, pifien (f. d. 
und 3lißg.). Dronfen 4. 3, 269; futter EB. 60, 59; 
126; Wie Das Sundchen ibn bepinkelte. W. Luc. 5, 158. 

Anm, Nud: pinken ii. ».). Fılaarı Darg. 9b, vgl. : 
Binte Kacel (Sarper Tiihr. 250) u. Bintel- Topflddarıe.; 
Der Pinterlid [das männl. lie]. Droglen A. 3, 263 
== (oftfrief,): Der Bint, vergl. (nieterd.): Bullenfinte 
di. Bint, Anm, 2 und Pinfel, Anm); Bint di. d., Anm.) 
und Pintel, Binter = Maſittarm und eine im einen 
folgen geftopfte Wurft; pinteln: den Bauch vellitopien, 
Diem. Wörterb. 3, 318. 

Pinken intr. (haben): ben Ton ‚‚pint” (f. d.) 
hervorbringen, 3. B.: 1) vom Rinfenjdlag: Das an- 
genchme B. der dinten (f. d.). Stoppe Bars, 45, vgl. bins 
fen u, : Wenn man vie binteh fängt, fo feht man auch glei 
Anfangs welche in die Bauer, die man Pinterte zu nennen 
rflegt, beßmwegen, weil fie nicht mit den werbaltenen Binten 
fingen, fondern nur p. und loden. Döbel 2, 2405; Die Bin- 
ten berp. Die grünen Gemächet. Davzthirme Sing. Roi, 
(1657) 452 »c. — 2) Feuer mit Stahl u. Stein ſchla— 
gen; Da pintt man umfenit, wo ter Mind bie Bunten bim- 
weqwebt, D. 2, 16; Beueran-p. Gols 3, 45; 473. — 
3) haͤmmern, fdymieden. Weinpotd. — 4) j. pinfeln, Unm. 

Pinne, £. ; -n; Pinnchen, lein; Binns, “ns: 1) Fe⸗ 
der, nam, tie Schwungfebern ber Falken ıc., auch zum. 
— fFloßfeter. — 2) ein in ein Loch hineinzuſteckender 
fpiger Stift, 3. B.: a) B-n, gewiſſe Meine Nägel, die 
unter die Schube geflopft werben. Gushon RN, 4, 100 = 
Zwecken. — b) der bie Mitte der Schießicheibe bezeich⸗ 
nende Stift, „IZweck““, vgl. Knopf Be. — e) Die beim 
Feldmeſſen in die Erde geftedten Stäbchen, deren Zahl 
angiebt, wie oft die Meplette angelegt werten. — 
d) Töpfer. : die in die Köcher der Kaptel (ſ. d. 7) ge 
ſtedten dreifeitigen Thonftifte, worauf die zu bren- 
nenden Teller gelegt werben. Marmarlt 3, 499. — 
e) Dredil.: bie Spigen, wozwiſchen das zu drech 
felnde Arbeitsftüd eingeipannt wird. — f) Shifi.: 
„ein jedes ſchatſe oder ſpihe inte eder audı ein fjtumpier 
Zapfen eines Holzes eder Ciſens, weldes in ein dazu paffen- 
des Loch eingelaffen oter eingezapft iA |. pinnen 1b]. 
So bat ber Hinterfiewen unten am Bu gewöhnlich eine P. 
oder einen Zapfen, der in den Kiel bineingeht ; die Welle tes 
Sangirills bat eine V., die fi in einer eiſernen Panne 
drebt; Die Rommnübofe bat eine P., auf welder das Depp 
der Mofe oter Nadel ruht und ſich dreht. Am Buß ver Ma- 
ten befindet ſich aud eine P., die in der Maffpur Acht. Be- 
brik, ſ. F. — 8) in Zlßg. a. B.: Budel-P., 
Nagel mit runde, Kopf zum Beichlagen der Blaie- 
bälge 0.5; Rebr-W., am Kehrgeftell des Pfluge ter 
Vorftednagel; Shub-, Shufter-P., (.a; Srie- 
ter-®B., Holgpflödchen zum Ausfüllen der durd ine 
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Auszlehn verrofleter Spicker im Schiff entitandnen 
Löcher w. — 3) Schiff: V. des Ranerd, Ruter-®. 
od. niederd. Rohr-V. (Iorrien 1474). das Holy, wonit 
das Steuerrubder bewegt wird, 1. Helm 7. — 4) die 
der Bahn entgegengeſetzte folge (meißelartige) Seite 
eines Hammers (f, d. 1 Vinnhammer und pinnen 2), 
Zammer-B.— 5) Baufe: „ein winhlichter Aufſad von 
durchbtedcner Arbeit an Balsachinen, Aenflern, Thurn“. 
Drugper 2, 24%, — 6) Steckmuſchel, Pinna, ſ. Oben 5, 
319, B-n: Wächter und Pinnit. — 7) bie beite Sorte 
getrodneter Stodfiiche. 

Anm, And dat. pinna, mb. phinne, 
U. 2.3. Pfinne, 

Bfita. ſ. 2. 3 und A, 

Pinzen, tr. : 1) mit Binnen (2) verichn, 4. ®.: 
a) Sohlen, Dtieiel p., be+p,. bejmeden, ſ. d. und 
Binne 2a; Die Soblen an-p. x. — b) Schiff.: %., 
ein«p,, zwei Hölger zuſammenfügen, von denen Bas 
eine eine Binne (1.0.27) bat, bie in ein dazu paflendes 
Loch des antern eingelafen wird, — 2) Ab-n.: mit 
der Binne di. d. 4) des Hammers Dietall dünn ſchla— 
gen, Ecken ine Blech treiben ıc. 

* Pinnil(nlat.}, m., -en; en: verſteinerte Steck⸗ 
mufchet, ſ. Pinne 6. 

. Pinſch, m. ⸗es -t: 1} Art Aite, Simia oedi- 
pie. — 2) eine Art Hunde. ſaubt Kon. 1, 240, gem. 
Pinicher (f. d.). — »bedt, n., -#; 0: eine dem Toms 
back nahe ſtehnde Legierung (aus 1 Iheil Meiing und 
2 Th. Kupfer). Aarmatſch 2, #50, — nad dem engl. 
Erfinder Pinchbeck —— -er, m., -#: un. : (1. Pinſch2) 
englischer Stöberbund. Falke Thier. 2. 208b und 344b; 
Brlter 2. 264; Gremmplare einer vorzuglichen Sorte Winr- 
feiele, V., die in Bohlen durch eine Überfreugbegattung ſeht 
art gegomen werden. Guphom IK. 8, 250 c., Ginen Meinem 
Hifen-B. Diet, 58 [Art Schoßhund) x. 

Pinfel, m. , 6: un. ; den, ein; =: 1} bei mans 
hen Thieren ein abgelonderter Haarbüſchel, a. ®.: 
Ohr P. [bed Luchſetſ. Ohen 7, 1580 2. und nam, 
weidm.: B., ter lange Haarbuſchel am ter Brunfientbe 
beim Hochwild, befonbers beim Mebbed. Sande Br. 278; 
auch son Keuler: Die langen Haare an dem P. (Rabel), 
Döbel 1, 246 ac. und danadı auch: Das männliche Hier 
[ve Hirſchee sr.) heist die Murbe, ver Zimmel ober B, IHb; 
246 (vom Rehboch. — 2) ein Haar⸗ od. Borſtenbüſchel 
mit Stiel, zum Huftragen füſſiger Subitangen auf eine 
Flache, J. B.: Mit diefer Haufenblafenlöfung beitreicht man 
mittels eines garten B-# ven Taft [zum engliſchen Bilafer]. 
Aarmarfs 1, 722; Die B. der Maurer, Tender ec, und 
nant.: der Maler, J. B.: Daß vie Reber une der Stiſt 
[des Zeichners] Dinge machen Fünmen, welche tem P. zu 
maden unmöglich find. £. 11. 1935; Solche feine Sattie- 
rungen der Rede fink ber Febder jo umerreichbar, als nimmer: 
mebr dem DB, jenes ätberifhe Farbenſpiel fein Tann, dag x, 
Chämmel 5, 61 8. — a) als Ber. ber Kunſt u. Weile 
eines Malers: Seine Kempefitionen, durch einen freien B. 
empfehlen. @, 21, 23%; Grenze . . erfreute Hd eines ebrem- 
haften, leichten B-4. 22,395 ,, 1, d. — b) (f. a) übetr, 
auf die Runft u. Art tes Schilverns (f. d.) bei Schrift⸗ 
ftelleen ıc.: In einem Gemuthezuſtande, arhen Abſchllde · 
rung über Me Kräfte unfers P-& acht. W. 4, 105: 9, 
234 10.1. d. — e) fherzb.: Ib muß Dir den Rucken 
wieder ein menig blaw auſtreichen mit dem bagebuhenen B. 
[Stod]. Geber 3, 288, ſ. di Birfen-®. — d) Zilgg. 
1. B.: Aufreihten-B, Tüncher-, Weiß-P., vgl. 
StreihsP. ; Den Hintern mit vom Birken-®. [Rutbe] 
roth malen. Fidtenberg 1, 377; 4, 378 1; Borfen- V. 
Sog. 1, 66, glg. zum Haar: P.; Dachs ⸗ ., aus 
Dadishaaren, (vergl. bei Spate: Beh und Napen- PB.) ; 
Fauft- od. Hand- PB, Heinerer Weis}. ; Firnis-}, 
zum Firniſſen; As wäre jedes Vunkichen mir einem ſorg 
ſaltigen Haar · P. gerupfelt. MAorl 4.3, 229, ſ. o.: Bor⸗ 
fien-B.; Hans-B., langer Borſten-P. den Tünder 
zum Anftreichen von Käufern sc. ; 6 ſcheint, als vb «8 
mit einem „Haußbenfel* zuiammengeflöper und mit einer 
SKolsihere beſchnitten wäre. Fſchatt ®. 1500; Run. 
(8). Spore; Ladder B., Leim: ®., zum Auftragen 
einer Leimloͤſung; Linien-B., feiner Mal⸗P.; 
Malter)-P.; Maurer-P.; Dies @emäle, tiefe Schildrung 
verräth einen Meifter- P. (a; b); Ol-®.. feiner Bors 
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ſten ⸗ P. zur Olmalerei; Schlicht ⸗ V., zum Bertreiben 
und Verwaſchen ber aufgetragnen Farben; Die Biot- 
formen, die Strei-B. [beim Handdruck in der Kattun⸗ 
färberei]. ſewald Berb. 2, 111 und allgem., ſ. Anftreidır 
B.; Ihrer, z. B. zum Gintbeeren ter Magen: 
achie x.; Tändier-B.: Tufh-W., zum Tuſchen; 
Bertreibi-, Baib-%.,. EShlihtB.; Beis-®B. 

langitieliger Borſten⸗ P. zum Weißen, Tünde, An« 
ſtreich⸗ P., veral, Weißbinder: Mit einem „Weißpenfel* 
angeitriden. Sifdart B. 2610; Hier leib, o Tisinn, ben Jan- 
ber-B, (a) mir. W. 12. 285°. 3) ame. ned zur 
Bez. für Werfjeuge, wozu früber P. Dienten, 4. B.: 
Kupferſtech.: weiche Vürfte zum Wegwiſchen des 
beim Radieren ausgehobnen Firniſſes x. — 4) felten 
verallgemeinert ſtatt Büfchel, 3. B. bei Campe: (@teftri- 
ſcher; Reuer-. RKiht-, Strablen-B. — 5) nach ber 
Ahnlichke: P., Meer-P.. Art Würmer, Sabella pe- 
nieillus. — 6} ein einfältiger Menſch, Simpel, Trepf: 
U. omeil er immer von Antern geiäbrt gu werben bebarf). 
Kant Antbr, 21 (vergl,: Der mar zum Radakmen geihidt 
if, heiße ein B. [*], 136, Gaſtz. „Rerf*;, Ar, d. Urth. 181 
u. Sans Quaſt se); Wer am Zoll füge, ohne reid zu wer 
den, Mein}... DB, 284 Borter Sb. 237; Mlinger Bein, 
25; Fur ein B. von Kater läft üch auf viefem Wege zum 
Schwiegervater maden, Pfettel Pr. $, #8; Binm PB... 
der Gimpel. Eira N. 1, 24 3. und verftärft: Gimpel une 
Ginfalts-®. 8, 191; Grz PB. auch: Cinhed- 
murbs>®. jeingebildeter Narr]. eHeta Schmj. 115 2*. 

Anm. Rus iat. penicillus CBrk. sen penis, Schwanz; 
männlides lien) = Baihel, (Maler) B. e., mlat. pin- 
sellus iwal. fr. pincenu ıc.), mbr, pensel, bennel, fe noch 
im dltern Rbr.. auch Bemibrfel, ſ. Dtm, ; Blisra BPA. 1, 
480; Bemfel. 96. In ber am Schluß von 1 erwähnten 
Ber, — lat. penis, 1. o. und vergl. Peſel, ein Ofen 
stemer, boll. gmen, engl. pizzle lz. 8. bull’s pizzle, Ahakerr. 
3434|, in Preuien VBeserid [= Brügelinfirument, Kar- 
basidhe 10. Pablitid 11, 634 Auper Altpr 52 a0]... Bullen» 
vefel, basielbe; Biemenpeitihe, Shmier-, Schmeine- 
peſel, ein ihmupiger Wenib; Peielborg, werfhnittner 
Geer. Drem, Warurd. 3, 309 M.; Sala Helft, 3, 305; 1, 
180; Bultenpäfel beiten vurd Metapher die Blutben- 
tolben der Typba Arten [in Streitp Bullenpes}. Dot 31.31; 
Ber Heine Binterliä, | . . raus wie ein Bihripeferid. 
Dien/en Ar, 3, 263, bei V. Ar. 1, 42: Das Aielelden 
WM. ©]. krumm gebreht wie bie Zitbelnuß. — seral, auch 
Bullenfinte; vifaden un? piffen Anm. 

11. Gepinfel, n,. -8; OD: antauerndes Pinfeln 
ſ. d. und vgl. Pinfelei. 

Pinfel-ci, f.; -en: das Pinſeln (f. d. und vergl. 
Gepinfel) u. das dadurch Geſchaffne: 1) verächtl. Der. 
für Malen u. ſſchlechte) Semälte, ſ. pinſeln 4. Auch: 
Mattdeiſſon's Abertriebene EGleganz u. Acifige Landſchafte- 
V. Blegel (Wadern, 4, 1107 15)3 Liebe zur Nachahmerei, 
er Nach -Be, zur Nachſchwäßerti. Al. 12, 406 u. — 
2) das Thun u, Treiben eines Ginfaltspinſels, Dumm⸗ 
beit: Der vermalebeire Drermingfang une wie Pen (vl. 3). 
Drachezel AB. 1, 164, Daß der feinste Tabler bier audrufen 
wirt: Za im Griechiſchen if e# dech ganz anders!" Weg 
mis den Pen!,.. Bin folder vinſelnder Tatdelet. B. 141; 
Nur keine trüben Nacbzeranten, feine Reut und wie bie B-en 
weiter heißen, Prug Piui. 3,123; Thorihte B. ver Weiber. 
5 n.; Ginfalts-W. Progien A. 2, 331; Immermann M. 
2. 341 3. — 3) (vgl. 2) das Spreden im Näglicen, 
weinerlichen Ten. — -hafl, a.: in der Weite eines 
Ginfaltepinfeld: Der bloͤre und p--e Liebhaber. EFBabrdi 1, 
207. — ⸗itt, m. , -(2)8; -e: ſ. Pinfeln Aa, — -ig, 
a. : pinjelhait und — pinfelnd 3. 

Pinfeln, iner. (haben) u. tr.: 1) mit dem Piniel 
eine Flüffigfeit auftragen, 3. B.: a) %. und pflaftern an 
einem Geſchwutchen. Engel 12, 56; Man quälte mich mit 
Gurgeln und P, ſdes entzündeten Zapfens in der Rebie}. ©. 
at, 163 7. — b) bei, von ver Thätigkeit des Malers 
in Bezug aufs Kolorit, — vgl. a von ber Thätig. des 
Anitreichers u. daher auch verächtl. von Malern, |. In 
u. über:p. 1c.: Wenn er überall toriert, pinfelt, Felmrranır 
Dr. 1, 43; Shatefpeare if ihm ein Tislan und pinſelt Sch- 
ramer Be. 5, 15; Gemälte, we feine Thaten | gepinict 
fanden auf gulonem Grant. W. 11, 50; Die Karritater, | 
woran fie con amore zu p. ſchien [mit Worten]. 15, #3; 
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Merd 1. 157. — 2) ih als Ginfaltepinfel bebab 
und äußern. D. 141b (f. Binielei 2): De aftmäterik 
y-der Gel, W. Art. 2,2, 169 w., ſ. 3.— 3) in mein 
lich Häglichen Ton ſprechen: Tu fannt nun wiris 
und p,, joriel du wit. Bud. ». Ser &g. I, 119; Der 
die Ohren voll fen fzt ung pinfelt. Sotıri Jahr. 2, 20%, 
minfelte une pinfelte mist über ben lintergang ber fe 
der nun bereinbredem mußte. Yrug DM, 1, 1, 546, ih 
Ihren empfindiamem p-ben Freunden, lächräber Beite. & 
67; Beume Sp. 182; W. 11, 52 (vgl. 35 ».), miebe 
auch vinfen. Drem. Wärterb., ſ. Weintein, wohl Zone. |» 
winfeln, plinien, pimpeln »c.). — 4) baqu: a) ® 
fiyder, nam, zu 1b — Maler (veräbtl.): Bere: 
tragem fann jeber Pintler, Fichte 8, 237; Chümmei 5. 142 
daneben : Von örtlisen Binfelieren gemalt, fiir 
4, 342, und Fortbild, (in unverächtl. Sinn): 9a 
viel dubſcher Binsierei [Malerei], | viel Augen- mar Sury 
kuft entbehren, W. 33, 394. ſ. Bintelei. — b) Die # 
fslung bet ſchlimmen Haliet (1a) x. 

Zfeg. vgl. für [1a] die von reichen, Falken 
für [1b] tie ven malen, für [2] die von faſeln «.. 
[3] die von winfeln, ädıgen »e., — manche mebeten 
4. B.: [1a] Ten Staub von den Rivpfaben, — du & 
ſachen abr. [In]; Ein Sild (ferierent; ab-p. ih}: 
Gine Wunde mit einer Höllenfteinlöfung an-v. [1a]: #= 
roth an-p, [da]; Nicht einmal ein Gedicht femmr ju un 
mit ihren an Alles une Zedes Ah amp-ten [2, ſich viekh 
anlehnenden xc.) Wahrnehmungen. Ouskom R. 7. dir: 
Die Dante aus-p. [fa, inmendig bep.]; De 9 
ker Das Alles fo genau und zierlih aus · » [1b] wein 
24, 28; Der übergreße Blech in Tergfältiger Anmiä 
von Nebentingen. Keine 8. 1, 272; Gef te nem ı= 
vinſelt — bift du mit dem B. [1: 2; 3] u © 
Sein Haupt geſalbt, fein Geſicht beſtrichen. feime Bagmıne 
bepinfels [1a] unt feine kippen berapft. @&. 18, 213. | 
pinfelt [1b] und bealämjt Diele und Trepme. Gutärn i 
231; Gewas ben. [2:5 8], p-d darüber feredem s.;' 
Matrige wirt . . mit Rörbel ein geninfeht [dan]. Grant 9 
148; Den kranten Hals ein-p. ac. ; Giine Ware irrt 
[fa], durch R. fortbringen, |. weg⸗v. ; An eier & 
fort-p. [1b]. ateht Ber. 1, 145 w.; Do mt. 9 
Rbein auf einer me liegend | gar prädtia bins 
[1b]. w. HM, 2, 200; seine 9. 1, 317 20; Die..M 
gen ver Waflerleitungen Fonnte ich auswentdeg ber-> [# 
Schr 29. 2,34; Meine Mapre. weiße Sie, . in bie 
binäber-p. [1b] wirken. 72 2c., auch: @rmas Bere... & 
[2:; 3] beriagen se. ; Mr rinjelte . kahn Darauf ire/ü 
une feine Schilderei ıc. Atler 99.3, 179; Der Malber ba: 
tie Natur treu mad gerinfelt. Heine Sal, 1. 64: 9p 2 
153 w., f. auch vor:p. ; Der abzuklatſchente Est 
wir „. mit gefhabtem Mötbel eter Grarbit aber 
[1a]. Sande Rat. 147; Die Blede gleich wich zu chen 
[anftreidend zu überdeden]. Mobi Ber. 1, 296, & 
fie gleich ihre Toptenfarbe mit Weis unp Hetk über 
bat. @. 9, 286; Hat der Schönfärber bier vom feine on 
Barb jo viel aufgetragen und meine Bermmäches , . ze 
rinfelt [1b]. Auſau⸗ Pb. 1, 77; Bon überpinid= = 
ungelbicdt reftaurierten Gemaͤlden. Wadern. 2, XIV; ® 
lterpinfelungen. Immermonn M. I, 208 ı..; Be eiek 
feine Aug zur Grimafle werden und jede Grayie sırra% 
[1b, durch das P. verderben, fertgebracdt x.]: ®= 
Zeit, bie ſchoönen Barben verrp. ».; Bir r, une Gel » 
vom Belfe; e6 if micht fo, wie et bie Tonriften an &= 
maler geben wollen. Gupkon R. 4, 229 [1b], mir ml: 
ung ein Idealbild vom Wolfe vor, mobei bie Ber. me 
[2] mit hineinfpielt ; Id würde dich mar plagen, mon 
bie noch mehr von meinem fänmerlichen Berlenzaftset +7 
[3] weltte, w. Merd 2, 146 20; Se haben he gelien 
feinem berrlihiien Gemälde wen geriniele [tb] ur = 
rttuſchiert. Sturz 2, 399, ſ. fortep.; Die aut eingelser & 
gen mehrerer Porträts zufammengepimfehte [1b] be 
nage. ETAHsfmann Ausg. 7,173; Bine Sfige geimmeı 
Dogı Die. 2, 112 a8. 

Pint, m., -te)d; —: 1) das männl. St 
ſ. Satısus 1490; Brem. Wörterb, 3, 320; Weine "in 
Dad man beſchnitt dem Kind fein Bünt. Sitcheaticd 1. dt 
24, 438. — 2) Bilanzen. : a) Ben, Phallsı ım 
pudicus (f. 2). — b) Braffen-B. (fügen 2. U 
Viefler-P. Alrmais), Aron maculatam (Rreusät 
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‚bannet da grand prötre Aron) u. dauach B. das 
ide Orontium aquaticum. — 3) ein von Natur 
ediget Diamant, 

Sam. Ja Ber. 1 (engl. pintle) wohl zunaͤchtt — 
fe. ra, Bunke und z. ®,: Richt ferne von der äußerften 
ir ober Bde. Mondel⸗ale Ida ac. (nam, im Achtungib.). 
kiezu sie. pinteln? — Kür 2b val. Vllangennamen 
Bishenböplein ac. ums bie Umdeutung bes griech Arun 
bea süt. Heheupriefler, ſ. 0. 

* Pintade git., ftz., ſ.z nt 9) Name von Bo: 
x a} Porcella capensis, z. B.: Sorte R. 1, 39.— 
Perdrix pintada xc. — 2) Verlmuſchel. 

Punte, 1; -n; ne: 1) ein Flürfigleitemaß, etwa 
Katie, Abrlung, ſ. Dies 265. — 2) 5, 1) ſchwzt: 
öhnlihes Wirthohaus, Schenfe (j. Krug 3 u. 1): 
m tie deute in einem Wirthbäbaud oder gar in einer V. 
been, Battbelf Sch. 2; 8. 378; Bm Wirth, Eh. 20; 
5-n-Birbibaf if ein Dit, we ber Wanberer ein, 
and fvmftige Grfrifhungen gegen Zablung erbalten fann. 
will 2, — 3) (wralt.) Bettkiften: Bett-'B-n, 
la aufgefehmitten und bie Aebern in den Hof geſchuttet. 
oe 2,688. — 4) Botan.: bei Ok bie Zunft 
Drefielpalmen, mit den Gatt.: Kohl ⸗ Balmem, 
rauben-, Sumpf: Bm 


Pip: i. Pier. — -au, m., -f{e)d; —e; eine 
Bungattung Crepis mit den Arten: Dad, Wieſen ⸗ 
kon 3, 716. — ⸗-e, f.; m: niederd. Form für 


kii.d,3.B. 144 u, Sm. 1.291), hochd. nam,: 
It großer Faſſer für Ol u. Wein. Sorter R. 1, 20. 
H@lasb.: bie der Yänge nach durch den Glas— 
wiiben ven Bänten laufende Bertiefung, aus 
die Flamme in den Ofenraum fchligt. Aarmarſch 
s.— “en x.: ſ. piepen. — -i!: 1} interj. : 
odiuf für (piependes) Geflügel, Hühner x. @. 2, 
sgl.: Bibele, Bippe. — b) f. 2b. — 2) fubitant. : 
use, als Bez. eines Heinen Helden in Kinder: 
Bea s.: Bring P. @. 1, 10; Wast eu ein Ibor! ein 
kn mar! f fe ein Bi 2, 72 u. — b) neutr,, Rins 
aut Ammenfpr, : Urin (ugl. Ha): V. madıen sc. 
Bipp, ın., 85 0: ſ. Bipps. — -au: f. Pipau. 
t,%.;-n: 1) Rüchlein, Hühnlein (f. Pipi la und 
de): Die jungen „Vorpen * ever junge Huhnlein. Kuf 
#55 und danach veraligemeinert: Dan nennt biefe 
I iMe, wie die Kücdlein, nad wenig Tagen laufen war 
Kubrung felbit ſuchen] Neſtfluchter oder Piprel. Ohen 
20.1) Hahn (fd. 13) am Faß. Selara 
1, 382; 412. — »ineg): ſ. Veping. 
Apip)s, m.,—e8; 0: 1} eine Krankheit ber Bögel, 
turch“" (Minkel 2, 389) mit Berbärtung ber Zungen: 
und dieſe Berhaͤrtung: Ws hat ein Perlhuhn . , ven 
Bine Br. 48; 116; Die Nachtigall bat ten U. Spindter 
2.109, Dem Hubn ben P. reihen, die harte Haut 
jungenigige abziehn. — 2) (f. 4) übrtr, : eine 
bett (bwächlicher (piepiger) Berfonen: Richt etwa 
Yengefunde Menſchen, neiu, auch felde, die aller Augen« 
ba 9, daben. Dea (@artral. d, 5568), auch: Biele 
nbginger) haben eine enge Bruft nebſt dem jogenannten 
wide Pipp, der in einer immerwährenden Schütte 
ober ſchleicheut ern Arefi beitebet, wieter mitgebradt, Mödler 
', 97; Am Merven-B, geiturben. IP. Bat. 2, 264. — 
a. den Bipps habend: Das „pies'ge“ Perlhuhn. 
kr. 61. 
iam. Abe. pliphiz aus lat. pituita, f. it, pepita #. 
167, — bei Adelung neh Pins, val. Die Hübner, 
fe das Pfiff baben. Botrhelf 5, 126; Stalder 1, 
J au& Zirrfs), — vrſch. Pileips ıc., Das man eben 
Unterfdp, beffer mit „ie ſchreibt, wie P. mit Doppelp. 
Pigu a.: f. Bil se. 
Pır-as, -aß: ſ. Bier. — -al (ge.), m. , -en, 
‚en: Seeräuber (f. d. u. Korſar). — »ab: 1. Bir 
one Iltie. — -elttit.), Achs; et: Barett (fl. d.). 
+8. 1, 24 x. — “öge,T.;-n: Kanet, ſ. auch 
is. — “öl, m., -(e)d; e: ein nach feinem Muf 
inter Vogel (Oriolus, Gold«, Bieramfel, Kirfd-, 
ſwegel. Widemel, Wiremal, Bogel Bulow x.): @ub- 
3.1, 87; @ihuni Th. 67 »r., vergl. : Die Wipewale 
>t ,. Der gemeine eder Die belbamiel, . Die Bauern 
‚ ft Ange: Pfingfen, Bier hoten, ausfaufen, mebr 
ı Oken 7,69, Ruft der Witewohl: | „Bfingften ift pa; 


Banders, deutſches Wörterb, II. 
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Baur, Bein Bier bol’‘. Melrahaaen Ar. 401; Waren. 3. 611%, 
auch: Bierboler, Vierboll, Biermwelf, Bierbeir, Pirolt x. 
— ⸗oͤlhis (voln,) pl.: Paſteten. Burke R. 6, 146, 
vergf. ruf. Pireg (mapors). — -ouelle (frz. Biru-), 
f.; -n: Drebhrätchen ; Drehung im Kreiſe chne Vers 
ändrung der Stelle, 3. B.: des Tängers (auf einem 
Dein) oder des Pferdes ıc. — -owellieren, tr., refl.: 
Pirouetten machen, 

Pirfd x.: ſ. Birch ıe., 3. B.: Gim Grbölg, eine 
Buſchwieſe burdizupirfhen. Dronfea N. 1, 91. 

* Diraifch, n., Ae)s; ec. — ⸗e, f.; ni ein 
offner leichter Wagen (ſ. Dies 536): Sept fi... ins P. 
Blumauer I, O6; 2, 7; Das ſchone Luftpirultſch, das für 
beitieg. DI; Sorfer Br. 1, 653; Wenn ich [der Kutſcher] 
binten auf ber vertenfelten BP erutihe fand, Chämmel 5, 14; 
Barutſche n. — “ade, f.;-n: Wan nannte es eine B. 
und ber Prunf beſtand darin, daß man in aablreichen ofenen 
Hagen oder „VPirutſchen““ langſam burd vie Stadt fubr. 
König RM. 1, 41 ; Derf. (DMuf. I, 2, AUT) ac. 

Pifacen, tr. : plagen, quälen: Was mid fo vilate, 
Brosien A. 3, 335; Bon den Teufen gepitſackt. Ouyhom R. 
3, 301; 34 glaube nicht an Ahnungen unb ver p. fie mic 
alleweile ganz abſcheulich. Holtei Zamımf. 1, 214; Audrr Alıpr. 
21: Ih will euch n.! WI pheeze you). V. Sh. 3,321. 

Anm, ©. Brem. Wörtb. 3, 323, auch in der Ber. 
f&lagen, |. Fremmana 3. 387, we «4 In biefer Ber. vom 
„plasek (penis), ossen-plorak (Ddfienziemer)* ab» 
geleitet wird, ſ. Binfel, Anm. ; 

* Pifang (malaiiih), m. , -(e)8 5 —e (Farter R. 1, 
215), -6 (21): eine Sattung Bananen (Musa) u. ihre 
eöbare Frucht (f. Muſe 3), dazu 2. B.: Aifen-PB. M. 
troglodytarum ; Horn · Rönigt, Tafel · B. Arten bes ger 
meinen ®-8, M. paradisiaca ıc. 

Piſch! interj., zur Bez. eines ziſchenden Tons 
. biſch), z. B.: v. — p. — peohaben! gebt ver Schuß 
daron. Höfer Leb. 18. — ⸗-en, imntr. (haben): ziſchen: 
Da Iſcht's amd piſcht's [dad Waſſer] in tauſend Kleinigktiten 
kin feinen Strahlen]. e. 12. 230 »c., vgl.: Die Kugeln 
fummten nicht mehr, ſoudern ztichten und pitſchten. Ab 
larch Strel, Huſ. 63 und piſſen, piſten x. 

Viſpeln, inir. (haben), ir.: piſpern: Wann fie ein 
Baterunfer daher gepiſpelt haben. Schappius (Wadern. 3,707°%), 

Piſpern, intr. (haben), tr.: fſliſtern (f. d. ) wiſpern: 
Auerbach D, 1, 131; 234; 374 c. Da piſpert's und ini» 
ſtert's und fliftert's und fdneirrt. 8. 1, 158; Fin liches p-ted 
Stimmchen. 17, 25 ı,, vgl.: Biſperlich, m., -(e); 
—: Bieplerdhe. 

Pils, n., m., 68:0: Harn: Mir riet Allen wie 
Verse. 9. Sb. 1, 86 ic., ſ. Mann 200, — =-t, 
f.; 0: 1) Pie: Se ſchandlich haben fie ibn befudelt mit 
ihrer Judas -P. futter 8, 1358. — 2) das Pillen: 
Kalte (f.d.2b) P. Harnſtreuge. Doa Diagn, 547, vgl.: 
Ich dachte, ch mwürbe mich bie falten Reſe anlommen. Ma- 
ihehus Behr, 141b, auch: Tropf-V. x.; Blut; 
Auder-%. (Diabetes, Harnrubr) vr. — ⸗eln, intr.: 
piſſen (F. d,): Daß tat Fegſeuer von Ronnen mälft aus + 
gebrunge und verleiht fein une daß tem Teufel eine 
Kleiterbere ins Pulver gepifſelt. Siigart B. 124b m. — 
-ru, intr. (baben) und zum. tr.: 1) biſten {f. db. unb 
piſten): Durdı ein Ziſchen, P., Hergwwinten. Düdner Kent, 
13006 »c. — 2) baren ; Ine Bett, in bie Hofen p.; Sich 
vie Hoſen voll p.; Blut p,; Wo ich überlaffe Einen, der an 
die Wand piffer! [irgend Ginen, auch ven Geringſten ıc., 
ſ. Orfenins hebt. Wörter. ». v. 73]; 1. Sam. 26, 22 
u. o.: W. Dierd 2, 137 xX. (f. berp.); Segen men Mont 
Iſ. d. 1f] p.; Du weißt, woraus die Sans (ſ. d. Be) pillt, 
Hercig 14, 147; Alle Bate [Hilfe se.] bitft, fagte die Müde 
und pißte im ben Rbein ıc,; Die pe Kuh. @. 31, 185; 
Heinfe Verr, 1, 198; Wöcden Dlerg, 2, 70: So wenig bie 
zu Straßburg banad fragen, was bie zu Koln in ven Rbein 
P. Weidner 156; Gr ipmdte lauter Kolenfirup, er pißte lauter 
Bemerangenblütbwafler, W, 2, 114. — Zffbg. vergl. 
bie von harnen, brungen, ſeichen x., 3. B.: Ans: 
Grwas a, daran, Dagegen piflen. IP. 22. 25; Se weract, 
bad ibn die Humte bitten a. mögen. Simplicfämm 1, 195. 
— Aus-: 1) inte. : zu Ende piflen. — 2) tr.: a) deuer 
a. piflend auslöfchen. — b) ine Rrantbeit, wobei man 
Aurterfteff mir auspifit, ans der Blaſe pille, 1. versp. 1. 
— Bes: (Dann) foll hängen, was vie Wand bepift. DB. 
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25b, ſ. 0.: 1. Sam. 25, 22 90. ; Der geüfte König Ichlicht 
bie Augen za | und jeher Hund bepift glei feine Wrube, ©, 
34,330; Ich wellt mid lieber won Efeln haben b. laffen, 
als zuaeben sc, W. Werd 1,145 12. — 1. Dürdhz: turd 
eine Ofinung hindurch piſſen. — U. Durch⸗: durch⸗ 
dringend bepiſſen; mit Piß turdmäflen. — Gins: 
1) mir.: ins Bett piſſen. — 2) tr. : piſſent einftürgen 
machen : Die Geiß bar tie Maner wieder eingerifit. @ Wagner 
10, 104, aäͤhnle: lim p., veridh. : Um«». rings berum 
um Gtwas piſſen. — Bere: 1) aus⸗p. 2b, wegp. 1: 
In Gotha zu verp., was Sie im Vlebenftein getrunfen. IP. 
ör, 18. — 2) durch Berp. verderben: Gin verißter 
Hofenlap, vom Schneiter neu gementet, Ploten 6, 242 x, 
— Wig⸗: I) tr.: werp, 1. — 2) refl.: fid unter 
bem Vorwand, daß man piſſen müfe, entfernen und 
wegſchleichen, — verallgemeinert: sich heimlich davon 
fchleiden u. ä. m. — »tr, m., -8; up. : 1) Jemand, 
der piſſt, z. B.: Sich fhämen mie ein Bett-B. IW. 
Der 1, 307), ber ins Bett gepiſſt; Hofen-B. ıc. — 
2) Hamröbre, — -ern, intr. (haben): unperf.: Ges 
viſert mich od. : mich pifert, ich habe ben Drang zu piflen 
Wirift pifferta, piſffertich. — -ig, a. : voller Piß, 
danach riechent ıc. 

Anm. Biffen ct) bei apete vifdhen di.d.w. vgl. 13, 
wohl Tonmw., vgl. Diez 267 über it. pisciare w., bed ver 
biemt auch if. bei Piste die Rbnf, Bee) Das in ver Anm. 
zu Binfel erwähnte Bes, Beſel Erwägung. Rbuf. 
riehen. fissem if. Pifder Alb, 1, 424). 

* Pillari-e (perſ. x), ſ.: -n: Pimpermuß u. ber 
fie tragende Baum, Pistacin. 

Pillen , inte, (baben) u. tr. : biften, ſ. d. und vl, 
bifhirien, z. B. außer dein dort Angeführten: «a niften 
und p. die Bdgel, Elajus (24etel vo0u), wohl = pfeifen, 
vgl. ruf. nwer® (pisk), das Pfeifen. 

* Yiflill (lat.), n., Achs; —: Bot. Stempel. 

“pilot tig.) n., les: ee — rl; on Pi 
ſtölchen; “us: 1) (f. Die, 267) ein Fehr furzes bequem 
in der Kauft zu haltenbes Schießgewehr, „Fauſibüchſe““ 
(vgl. Terzerol): Gatte, gezogue. boppeiläufige B-e; Einen 
auf B-n fordern; Ben... . Biftdſchen. &. 8, 52; Zucht 
die Bee. ., richtet (be Maul auf des Herren Bruft, Gebel 3, 
110; BVlerzig Baar ſchöne B-en mit weblgegierten Holf- 
tern, Erinnern und anterm Zugehör. Otrarius Heil. 267a 
ı. — a) Sprchwa: Hinem bie P-e anf die Bruft [vergl. 
tas Mefler an die Kehle] feken, Etwas von ihm er: 
prejien, ibm feine Wahl laflen ; Aus ver Be aritoffen, 
agnz unvorhergeſehn ploͤtzlich ic., 3. B.: Grtuntigte ſich 
recht aus der Be geſchoſſen, ob A. Goltri Rebl. 1, 290, 
vgl.: Gin Vort iſt mit aus ber B-e zu ſchieſien. Jahn Mt. 
113 9. — b) Eleltriſche Be, p-nsförmiges Werkzeug, 
woraus, durch einen eleftriichen Funlen entzündet, 
Ruallgas detonierend einen Pfropfen treibt x. — e) 
Beralt,, mundartl. in Ej.: Séhtußt ibm mit einer 
B-en vollen nieder. Oltatius Reiſ. 274; Er feht bie 
Denon... er lädt tie Pe. 24. Räub. 4, 2. f. Iakıyır 
Beite, 2, 7. — d) Iept hole ib das P. Immermann M. 
3, 373 (vergl.: Iept been Sie die gmeite B-e. 377); 
Brügge BB. 251; Galoj 2, 253; Kia N, 2, 162; Selten 
2,38. — 2) (1. 1) Bapiermad.: eine in bie 
Arbeitsbütfe zur Erwaͤrmung derſelben eingefittete 
Röhre. — 3) eine Goldmünze = 5 Thaler Bold 
E. Lonist’or): a) Aür bie Smite 26 B-en. Immermann 
m. 1, 262; 204; Bald Bapen, bale P-en. D. 4, 125; 
w. 1.531 — b) Die Waap hriegt ein P. Gebet 1, 78. 

Zffpg. nam. zu 9, was unbe. bleibt, z. B.: 
Die buchſenartig gezygenen Pen haben nicht felten einen 
binten abgeAußten,, mit einer ftarten eiſernen Platte belegten 
Knopf, in melden ein Anſchlag amgebrebt werten fann, 
Selde fvgemannte Anfhlag- Bm. Winkel 3. 38t; 
Dorpel+-B-e, boppelläufige, aber aud [2]: Goltſtüd 
im Werth von 10 Thaler Gold; Sat» iMeram Behr. 77} 
od. Tafhen-B-e, flein, in der Taſche zu tragen (Fer: 
jerol, Sadoufler); Sattel» BP. (Hartmann Pet. 95), dm 
Holfter tes Meiters ſtecend; Weafel-B-m, zwei in 
allen Theilen gang übereinftimmente B-en, deren Theile 
fomit ohne Nachtbeil umgewechſelt werten fönnen ic. 

Piſlon (frz. ng), m. , 85-8: f. Regel 7d. 

Putsch: f. Petſch ac. — “en: ſ. piſchen 

” Pitlorefk cit.), a.: maleriſch. 
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Pip x: ſ. bigeln, Anm, u. 3. B.: Mid pipelrs 
[pricteit’s] in Hand und Füßen. Spindier Dog. 2, 345. 

* Piyikäto (it.), adr.: Muf.: V. Keiöt gekneibt 
und bedeutet, daß bie Saiten bes Streihfkfiruments ansnabms 
weife, wie bei ter Guitarre, mit ben Finger geriffen werben 
fellen, fabı Kat. 122. : 

lache, 8. ; -n: Blahe (f. d. und Plan). 
lächmal: ſ. Blach⸗ Dal (Bfigg. von Mal I). 

* Placieren (frz. plaß-), tr.: eine Stelle anweilen, 
wohin Rellen ıc. 

* Dlacitieren (nlat.), tr. : genehmigen: Wird feine 
Bitte placitieret. Uamlet &. 2, 551. 

I. Pla, m., -(e)6; 0: Bladerei (i. d.). Srritig- 
roh 3, 97; Monarbl. 1, 150m; Mäder 7, 70: W. 2, 78. 

1. Dläad, m., -(e)8; -e; Pläde; Rlädchen, lein. 
— “et, m., -8; uw. : 1) eine vom übrigen Körper 
fi, nam. durch fchlechtre Kärbung, abhebende Stelle, 
Fled (ſ. d. Ic und La): Im Raden, | ta haft du [ber 
Hund ven ter Reite] einen Fablen Ben. Waldis Wi. 1, b6; 
Die ſchwarzen Ben im Icheneigen Tableau ibrer Friſtenz. 
Ww. Merd 1, 142, ſ. Plader 2 und da. Auch: aufge⸗ 
feßter Flicken: Rod .., mit veridiebenen Ben ſauber ge- 
fit, een Berg. 6. —— 2) ebne Flaͤche, Platte: Mathe 
moatiſche Linien une Pen» Grinfe 2, DI; Raminplatte, 
Lampe; flaches Stüd Land. Brem. Wärirrb. — 3) härtes 
rer zufammengeballter Flauſch (Knoten! in Baummolle, 
Seide (Barzoni 624n „Pläd*, M;.), Wolle (. Biädlein, * 
846b). S, pladen t. 

Anm. Miererd., ſ. Berm. Wörtreb, 3, 325, val. Bled, 
Bliden, Blagge. rläpen, V.⸗Schulten uns zu 2 fri. plague, 
das Dir; 708 lieber aus miekerl, plak ale aus gr. nÄaf 
herleiten mochte. 

Plädeln, er.: flicken (f. pladen 2 und plägen): 
Gerlädelte Sleiter, Bternan. 

Pläden, tr. : 1) Wolle mit den Reißfämmen (od. 
Placlſchrobein) Främpeln, 9. Bu. Plad 3. — 2) einen 
Bliden auf Etwas ſetzen, ſ. Blad 2 und plädeln, — 
V ¶. 2) an Etwas beftenb befeftigen, Heben (f. Pla⸗ 
Bat): Zettel an bie Wand y., 1. am, eimp.—— 4) (1.2; 3) 
angefeuchtete Erde ftampfend und fchlagend (mit dem 
fog. Bladicheit) an oder auf Etwas beſeſtigen, vergl. 
platſchen. — 5) (f. 1 und fümmen 1d x.) Einen mit 
raftloſen Scherereien hart plagen: Sougut Dr. 1, 197; 
Wir fie [bie Erde) fih quälen läfft! | wie man fie ſcharrt 
unt pladt! @. 10,276; Yanb umb Leute d. 12, 195; Zeder 
table Yunpafott vladt dich mit Schimpf und Lob voll Un- 
wernunft. D. 4, 115 0. — a) Verflärkt: Plagen un 
P. 8. 20, 21; female DB. 1, 345 .; Schinden uns v. 
Pray Muſ. 1. 280; ad. 3220; Walk, 1, 40 (und ‚‚ela- 
gen.’ Ad. 3250) 0. — b) ref. : fich quälen: Man muß 
mit ben Gefangenen id p. une plagen. Eiaubius 6, 113; 
@ödinpk 2, 184; Worum man fih doch ängitlih mühbt 
un? pladt, @. 34, 322; Wor an man ſich fe lange gepladt 
bat. 26, 127; &ih gun. und zu quälen, Rd. 636b; 
Sich müde p. Awau Stammb, 29; Wrike Rem. Dp. 3,302; 
Da muß ich mich, dich heim zu tragen p. W. 1%, 10 3€., ſ. 
Pladeri, Bladerei sc, — 6) intr. (baben) = pladern, 
ſ. d. — 7) tr. tt, intr. : nieterb. ft. Hecken. Berm. Wörterk, 

Sg. 3. B.: Ads [B]: Sich a. Ast @. 2. 379; 
w. Euc. 5, 750. — Ans: 1) [3] Bewer achte ſich, mar 
on bie Eden wird angeriart. Droyfen A. 1, 3041; Gälrk E. 
1, 85; 72; Ge ibn auf dem Megeöffentiiger Anpladung 
befannt maden. 72 1. — 2) [4] Erte a. — 3) [3] 
(Gärtn.) ein unten Feilförmig jugefchnittnes Birepfs 
reis im einen entſprechenden Ginfchnitt tes Wilblinge 
fegen und klebend und bindend befeſtigen. sBWeber 
Term. 1, 248, bei Brimm ‚.anplatten”, — 4) „bei Zag⸗ 
ben mit hoben Zeugen rechts und linfs an Bäumen 
ipannenlange Merkinale in Holz und Rinde maden, 
um bie Zeugknechte anzuweiſen, wo fie das Zeug hin: 
bringen, abwerfen und aufrichten ſollen.““ sB Weber, 
etwa (vergl. 1), infofern tiefe Merkmale gleichſam 
die Stelle eines Blafats wertreten oder — wahrſchein⸗ 
licher — — anplägen (ſ. plägen da), — Ati: [A]: 
Ginen Jettel ıc. a. — Kiss: 1) [3] audfieben (inwens 
big). — 2) [5] Al⸗ fie nun alle Säufer ausgerladt und 
beraubt batten. Seentag Biln. 1, 51, wohl: durch P. ber 
Bewohner ausgeplünbert, ſ. aus-plauflern, »poden. 
— Be: [3]: Die Ge mit Zetteln b. — ins [3]: 
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nam,: Das Schiff e, (oder rladen): Kuhhaar und Par 
pier an ten untern Theil des Schiffbodens Heben, um 
daruͤber tie Spickerhaut gu legen. — Ers [8]: Etwa⸗ 
von Ginem e. Apete, äbnl.: Die Schult von ihm peraus« 
p. Derſ. c. — Ber: (dj: Sih um Gimar ı. x., auch: 
Daß demohngtachtet noch Natb für feine liebe Harmonie 
germeien wäre, ohne ben Markus fo baßlich zu 4. [gerfchins 
ten, aufs ärgite zu malträtieren]. €. 10, #0 w. 

Plader, m., -8; um: 1) Zemand, ber pladt 
(f. d., nam. 5), Plager, Schinder: I wunſche bie 
Plage meinem P. Künert Dal. 1, 3%; Die ritterligen P. 
uab Sanridädiger, Atıris 9. 2, 2,2 („later 1, 2,329); 
Lant-. 2, 3, 233; Bauern-P. Hermo Serb. R. 6, 
451; Beute- MB. (ober Plager. 34. 3228) m, — 2) 
(if. 3a und Plach il 1) ©, BPladrie, Schmugiled, 
nam. Kubflaten. Wrinhets 7ub und bas bort Angeführte. 
— 3) Ber. mancher fehler, wo Etwas nicht it, wie 
e8 fein follte, nam. : ar Kupferfted. (1. 2u. Blader): 
ein fehlerhafter ſchwarzer Fleck (Kick) in einer rabiers 
ten Kupferplatte, wenn bei zu dichter Schraffierung 
das Scheidewaſſer ben Firnis ganmz durchgefteſſen (i. 
Plack 1. w. Perd). — b) ber Fehler, ber durch das 
Rachbleiben Cinzelner, wo Alles » tempo (zugleich) 
erfolgen ſollte, entſteht, z. B. bei Muſilaufführungen: 
@inige P. der Fönigliben Kapelle abgeredinet. Aeltet 3, 248 
und nam, ; wereinzelter Schuß beim Mottenfeuer (j. d. 
und val. Hedenfeuer) ; dann auch verallgemeinert 4. B.: 
Dah ver Leithund ſich ſelbſt micht irre machet und übereilet 
uns einen Bladert machet. firming 3. 259a, i. pladern. 
— ⸗ci, f.; en: (ſ. pladen 5) Schererei, Schinderei, 
plagende Beſchwer und Mühe: Ih Habe unſagliche V. 
auf dem Halt. B, bunb; As5b; Das Erdetreiben . . | ifl 
immer bodı nur P. @&. 12, 155; 11,127; Die Ben, wor 
durch bie Kleinen einander felbft und, wenn fie ſich verbanten, 
aud ben Größern läftig wurden. 32, 04; 25,94; Bm 
und Hubeleien, Sebi 3, 425; 9. Dh. 10, 114; Br 
möhte die Staatölangelet mit ſelchen Ben und Stänfe- 
reien verfbonen. DAlik ©. 1, 36; Pfefel De. 8, 79; 
aquenel Sb. 8, 256; 7, 133; Viel Kummer, P. une Auf · 
gaben eripart. W. 23, 245, Gin Kind in Winkeln | machte 
mir minker B. 11, 48,58. 2, 132; Luc. 6, 13; Bo ih 
ver Büder-P-en [Pen wegen der Buͤcher] entbeben 
Sin, Blasen 7, 207 0. — u, inte. (haben): PBlader 
(f.d.3b) machen : Gine @eneralfalee. bie freilich ein wenig 
pladerte, aber dech gan babſch tnallte. Jo mMülr Pine. 4, 
261, vgl. pläßern; Dies Sängers, zer ſich hüten muß, mit 
ber Ausſprache ber Worte nicht zu v. [bapern]. Better 1,9; 
Auch Stottern und V. gab groie Beluftigung. 3, 452 ı0. 
feltner fo: pladen, vgl. puteln 2b. 

Pladd-ern, intr. (haben): klatſchend, pläticherne 
(. 2.) nieterfirömen,, nam. vom Negen (unperfönt.): 
68 Hatichte unt platderte "runter. Ateris H. 2, 1. 185; 
Pets Tage lang um und um zu p. Dronfen #, 2,48, Zeht 
fängt «4 am zu p. wie mit Mollen. Holtei Lammf. 1, 214; 
Gs ylabverte wie and Eimern. uber Alter, 58 ı7, 
-radäsiz! interj.: barfa)dauy! (f. d. und perdauz): 
Bumm! Buff! Pi! Arach: B.! geht ver Zam |bie Schlacht] 
los, Haltei Zamımf, 1, 22. z 

Plade, f.; -n: Art Gebaͤck in Oftreich (val. las 
ben). Paalsom Th. 1, 288. — Pläd a. : f. Plaid ar. 

Plaſond (fry. plaföng), m. , -#; -8: Die Dede 
(1. d. 2f), der Oberboden eines Zimmers, — nam. ber 
durh Stuccatur eder Malerei verzierte und dann auch 
das Dedengemalde: Vem P., der mit entaufiiher Male 
rei. „ übergogen war, bing ein Krunenleuchter berab. Eub- 
kom R. 2, 376 10. ; Am Plhe ſond, mufäns Uh. 2, 54. 

1. Plage, n., -n: (muntartl,) Kind; Das feelen- 
qute P. Mofloos (DiMaje 3, 544) av. 

Anm. Von Erimm 1, 60 mit Plad I] 1 (= Bleden, 
Bliden) zuſammen geſtellt. i. Goͤr, Anm. 

1. Plage, f.; -n; =: Etwas, das — auch zum. : 
Jemand, ter — Einem heftig auälend zuſetzt, ein bes 
ſchwerendes Ubel, das Winem feine Muhe läft: Das 
cuch nicht vie V. miperfahre, tie end verberbe, werm id 
Agtptenland ſchlage. 2. Mof. 12, 13; Se wird ter Herr 
mwunverlih mit dir umgeben mit P-n auf dich „., mitgreßen 
und langwierigen B-n, mit böfen und langwierigen Kranl- 
beiten. 5, 28, 59; Die B. des Ausiapes. 24, 8; 1. Bam. 
5, 9; Die P. damit der Herr plagen wird alle Lölter, Bam. 
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14, 12; Daß fie von ibrer V. | Rrankbeit] war gie 
werten. Mark. 5, 29 U. 0.5 Gin trunim Weib ir 
aroße V. Sir, 26, 11; Benug, tab jeglicher Tag iriar 
babe. Matin. 8, 34 m. ; Bine unertroglicht P. Semi & 
1, 305; Die Bon, | tie Saft ber Rramikeit zu erueen 
5 36, Armuseb if die größte DB. 1, 159; Do mucı 
Prebigern alle Plag, Hohn une Chad anlegt. fare 
5316, Daß Beurer, Schwert une BD. | zit über Sanın 
Land und deine Zelle gebt. Wicelai 1, 88; Die Er—i 
Gewerbe, dein Meihebum une feine P. Sb. 779: 
Eiche ſchwieg ih annoch, ber unbeilbaren V. 9. Cr ı 
223 [,,tem unabwendlichen Ubel’. Wurus] x. 
Anm. Aus lat. plags (gried. näryı), St. &ı 
Bunde, Finen treffendes Umbeil wa bei. in dar Valg 
vom Strafgericht Gottes, fo bei Mather uzt hanz mit, 
3arnde Br. Ilka x.; Wadern. Öl, 437 md 
Stellen, Dazu: plagen, mbr. plägen, vgl plain 
bot — oft mit plagen verbunden — entmeber me ı 
Renf, baren (vgl. biegen, biden; neigen, midın, Sa 
ſchlag, Hammerſchlade x.) oter doch baram angeiden 4 
Ze. vgl. die von Dual, Bein x.,,.®.: u 
ober Hau #-B., Die man in der Übe, im ten bazld 
Bhen bat, auch — Hausfreuz, nam. böles Bat, 
“la ob vie Haut P. nicht ebeniomohl vom munrtsta 
vom weiblichen Geſchlechte fein könnte. SL. 13, 272.1 
Bolt, beſtürzt über eine Land-B., Heedfit md 
ald unter dem Milde eines Strafgerichts ber ergärmun Di 
denken fommte, W. 14, 193; 5. 11,6 x., tin gast 
ireffende P., vergl.: Sie belennen ſich alt Steete 
Kanbes-PB.@. 12, 33; Korb, Unrub, Leiberd. 4 
hullen ſchen den Ben ber garten Zugenbiage. faster # 
Gaig. Seelen-B.; Ginetaftvon Obren-F-ı. Din 
s 83, von Dingen, bie dem Ohr bes Hörmie la 
werden ; Meine Gitern .. gingen in BelbäsP. [ie 
bereiteter] zu Grunde, Guphem R. 7,29 3. |. Su Il 
Plagen: 1) tr. : Ginem Plagen (f. d.} were 
ober bereiten, vgl. pladen 5, tribulieren, nern 
Ginen mit Grwas p. (und pladem, ſ. d. ); Ein um % 
[ven ibm zu Grlangentes] ».; PBiagte ia ta je 
feinem (ingemeite mit folder Rranfkeit. 2, Gr. !.! 
Der Herr wird bie Ägnpter p. umb ... beiden. du. I. 
I4 plagte euch mit Durre, Brantkorn uns Has, bee 
18; 2. Mol. &, 2; Darum mußte ihr Her mir Basat 
plagt werden. Pf. 107, 12; 73, 5; 90. 15; Bhe 
das Volt nod härter geplaget. 2. Mol. 5, 13, Sri 
gebrüdt und geplaget mit Echreden und Azzi. iur > 
Was plagt ihr doch meine Seele une peiniger mis mi $ 
ten? Hiob 19, 2; Deine Tochter wire som Ind or 
plaget [beieflen ıc.]. Matt. 15, 22; Wat nlarıı m} 
der Teuftl, fo fein zu fein? ham. 5, 81; Seit 
viaat's; neugierig möcht es auch wiffen, | mer x. due 
369; Was plage ihr armen Tboren viel | su la 
die armen Muſen? @. 11. 8; Ib bin fe gestand 
mas ich bim, daß mir wenig bang tft, für wat mund 
men mag. 9, 53; Zum Laden fait, mir trgem lꝛte⸗ 
was einen Menſchen quält und andre [feine Ilm 
vlagt. 13, 205; Den mügen Äreunn nur immur r. bw 
8, 121); Tribulieret und plaget fie auf dat ärzte. Oi 
Rof. 1Ta; Sywrieiden 3, 87; Sp plagen mid m: bi 
neeined MWeibes | und meiner Kiuder rubelot. 24 > 
Den die wunderlide Grifle plagt. w. 5, 145 0. = 
Angabe der Wirkung (f. 2): Einen tere 2; Be 
Seele aus wem Beide p. x. — b) im (adjet.! 99 
Gin geplagter Mann, ber viel zu dulden, zu eize bi 
Gine Fummer-. forgenrgeplagte Bran ı,. KinsT 
ſachl. (einigermaßen perfonif.) Obi.: Ir 47 
fielen gelb von ben im Sommer jommengelagnı ie 
herab, Gupkom R. 3, 16 x, Ferner im Bals.: Ft 
ungeplagt [in Ruhe, zufrieden] laffen. zei | '* 
w. tur, 1, 64; 3,386 ; Wohl Dom ber sea em 
Maufe ungeplagt bleibt. Sir. 28,23 0. — 2 
refl. : fich jelbit Blage verurfachen; Plage, x“ 
Sorge auf fih nehmen: a4. 790: Sie mit 
(und pladen); Sich mit @twat od, mit Zamant y. Irül 
p.; Blade dich feldft mit traurig amd plage did nr = 
mit deinem eignen Gebanfen, Bir. 30, 22 8.; 00 M 
Angabe der Wirkung (f. 1a): Sig mäte rn. Kr" 
yer-p. 1. — 3) Dazu: a) Mit em Bert wata® 
fig ven Blager [ben Würgengel]. Was 18. 3%. ? 
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seber and Vlager. Amdı Ber, 295: Beine Beinte und 
ser Dlager. Obrees Ber. 170; ſuider 6. 168b; Du Bia- 
rin! VD. 3b. 14,36 und Zſſtzg. 4. B.: Nannte ihn 
zen Blutigel, einen elenten Santplager und Menſchen ⸗ 
die. Gilt ®. 1, 70; Dem Beuteplager. 98. 4224 
ie Menfhenplager. Ou⸗atius Roi. 076 ıc., ſ. Blager 
ua und Placktt. — b) Statt Blagung ge. : Dat ®. 
3feg. ſ. bie von quälen se., 4. B.: Abe: 1) [Ha 
at 2] mübe plagen: Der abarplagte Adergauf; [Bei dem 
Iert des bildenden Künſtlers] bebarf es „ . keiner neuen An 
engung, feines friſchen Gelingens, weran ſich der Muflfer 
serr abplagt. ©. 18, 306; We man, brirängt von tau- 
* Sinpernifien, ! fih mübe quält... . Stets befliffen, | 
Y abzuplagen, Plata 2, 140 0. — 2) Ginem Gemas a,, 
sen ibm er-p., durch Plagen ihm abnötbinen x. — 
eräms:f. [2] und berumärgern. — Hins: Durcht 
son Blage fchnire Netb ren Schnöven bin! Zelgır Soph. 

17. -— Bere: bis zut Aufreibung absp.: Lebt. von 
mr, von Krankheit zerplagt. Bradengei AB. 3, 248; 
tn ih Tag’ und Stunde mid jerplage, ©, 12, 292; 
ıE fie mich fo „zu feherten‘ ıme ‚zu plagten‘ um bas 
x Atlaß, Caider 6, 820; Inmentig „‚zerplaget‘' er [ber 
shell Me mit feinen... Bfeilen. 3466. 

Plägg-t, f. ; -n: Bellritet mit B-n, — die Stein ſche 
targeießgebung bat das unentbehrlise Wort hoffäbig ger 
Hd. 6, Stüden, vie auß einen mit Heldekraut ber 
Kim PBoren aut geſtochen find. Bucher (Mat.-Beg. 14, 
5; Belegen mit Rafempapen (B-n oder Soden). 12, 
&; Sunbert, ja tauſend Zabre haben wir mit D-n ge 
zt 6. Möler Dh. 1, 221; 109; Weil mir Die Heide» 
n anftatt ber Brade gebrauden. 246 ; 347; P-mmäben. 
214 ff. Temme Berbr. 1, 8 x., wegal.: P-n-Orunt, 
atte, »«Gode, «Tork, ferner: Segente und für bie Ab⸗ 
nmung Plad II. — -en, tr.: Plaggen hauen; mit 
sagen belegen, duͤngen, be+p., ferner: Ab-p., bie 
augen außflehen, 5. B.: Auf ſchwach abgeplaggten 
terlägen. Sande. 3. (55) BROb ıc. 

Plaghaft, a.: Plagen ausgelegt und demgemaͤß, 
hfelig = Das pe Ängfllide Weſen. Seirheif U. 2, 6, 
slagtam. 

” —— (lat), m., ⸗(e)a;: -e: Viner, ber ein 
agtat (}. d.) begeht. Haug ErSr. 52. — -täl,n., 
44: —e: ber Diebftahl eines Schriftuellers an freim⸗ 

Werken: Daber man denn aud ſchon den Namen det 
8, der zuerft Diebſtahl an Menſchen bedeutete, auf Bücher · 
wreien übertragen. fihtr 8, 233 x. — -lälor, m., 
: »tatören : Plaglar. — -ium, n., -8; 0: Plaglat. 

Plägfam, a.: Plagen verurfachend, mühfelig: 
Ge chafte. Ihinhrl I6. 2, 92, ſ. plagbaft. 

Pläh-e, -ne, f.;-n: ſ. Plane. 

* Dlaid (engl. pled), m. (n.), -6; -8: ein Tuch, 
e 28 die Bergichetten ftatt eines Mantels umſchlagen, 
. buntgemwürfelt: Hulle ... in fein V. A ein. Gatm 
mgari 1, 525). — -ieren (ftz.), intr. (haben): beim 
indl. Berfahren vor dem Gericht Zemandes Sache 
ren, auch tr. : Wurde in ben Gerichteſalen Lendon's ter 
en der Rings Bench auf bie Entwelher des heiligſten Sa- 
ments berabplaltiert. Heine Reif, 4, 177 8. — »Oner 
HE), m. 8; #1 Mebe eines Plaidierenden. 

Plaine (fr. plä-), f.; m: fich weithin ers 
Aende (Erd⸗) Ebene (vgl. Plan II 1): Die berrlige, 
tbare P. bis gegen ben Rhein. &. 26, 51; 50; 57; 
93; 130; 30, 1415 W. 18,9 x., auch in beuticher 
breibw.: Die fruchtbaren Blänen. Seel IT, 547; 
nie R. 1,426; 8. Vh. 3, 37; Klinger Sri. 6, 8; 
safah Kol. 6. 55 30; Wenn . . plöplich die braufenten 
edem | zur Pläne ſich ebnen. Iomänır 2, 301; Bleib im 
ner Pläne. Räder Mal. 2,95 mit Anm, : in der Mitte 
‚ Grböbung uns Grniebrigung ıc., ſ. Plan II 14. — Die 
tinifden Sambplinen. £. 13, 312 16. 

* Plaif-anlerie (frg. pläfangt m), A; en: 
herz, Spaß. — -ir, m., —eje; —, (-8): Ber: 
ügen: Man lebt in lauter Su und P. Heine Reif, 2. 86 
‚ gm. f.: Da die rechte Plafit erft angehe. uhr Schmi. 
3. — »-irlich, a.: 1) Blaifie machend, luſtig, ans 
nehm: Geſchichte, welche Sie da fo pläftriih erzäblt. 
eurrunenn M. 1, 365; Damit Die Zeit ihm pläfizlicher 
gebe. Manatkt. 1,4428 u. — 2) nach Plaifir ſtrebend, 


vergnugungeſuchtig: Fin pläfirlihes Bolt ſind fie, dieſe 
„Lußigen son Weimar.“ Steht Weim. 40 ı., 

* Diakät (mlat.), n., td; —: (f. pladfen 3) 
Öffentlich anzuhefteuder (anzupladenter) oder Mauer: 
Anſchlag, und daher auch, wit „Patent““ (i. d. 1d) 
dns dazu gw. Format, boppelt fo groß wie Folio. 

Plähe xc.: 5, Blafen, Anm. — Derplämen: f. 
verplempern. — Plämp, Plämp ıc.: ſ. Blemp x. 

* 1. Plan (lat.), a. : eben, und danach nam, übrtr.: 
wie ein ebner Weg, ohne Schwierigfeit für das Ders 
ſtaͤndnis und ohne frumme Winbungen, einfach, llar, 
begreiflich xc., 3. B.: Die Gegend Braunſchweig's if an 
muthivell abwechſelnd purd . . Anhöben . .; bernad wire 
Alles y. und platt, wie ein Velebungsſchreiben bodfürfi- 
licher Regierung am einen demuthigſt erflerbenpen Stabtrath. 
Admepler (16) 57; Warum Dat, mein Gerr? | Diet Barum 
ift p. wie ein Kirchenweg. V. Sh. 3, 35 w.; Branügte ih 
mit einer p-en Vergleihung ber Duellen. Serbians Bit. 5, 
364: Gine Erzählung, p. und nett, wie ein Gbronifenihreiber 
Das aufjeihnen würte. &. 14, 81; Deito p-er, deſto Harer 
wirb bie Bade. 38, 10; 9. 8, 346; Ü. 9, 10; Iſt bir 
Thon Alles je p. in dem weiten Gebäude ber Welten, | da® 
du nach Wuntern noch fuhrt? Anchei 1, 92, Ür erzählt als 
ein per, gefunder Mann, £. 10, 117; Ein Wunder war 
in jener Zeit fe p. [wenig ıtnbegreiflich]. w. 11, 246 1. 
Dazu: Blanheit, f.; 0: Wielanp's Überfchungen trop 
ihrer PB. une Deutlisfeit, Grrwinus Bit. 5,37; 3,42; Str 
ben nad Berſtaͤndlichteit und B. 243; Die ſchoͤnſte logiſche 
B., die bis zur Blattheit gebt. 224 ıc, 

II. Plan, m., {e)&; -e, Bläne; Bläncen, lein; 
⸗t 1) 11. I ein ebner Play (f. d. IV), ziemlich gleich 
lang und breit, alio etwa quabratiich ober freisförmig, 
zumal (f, b; e) ein zu bel. Zweck eingerichteter. — 
3) (vol. Plaine) Bis am ten P. ver Weinberge. Nicht. 11, 
33; 1. Aön. 4, 1%; Die freien Pläne und die fhattigen 
Laubgänge der Infel. Aurdas Ab. 80; Die Schlucht hinan, | 
bis eben auf ven freien P. Cham. 6, 236; 3, 315; We 
Brunt im Licht erkellt den weiten V. S. &, 23; Den grün- 
umjhränkten P. 12, 4; Drei Röslein auf dem P. Kemer 
191; Der ſammttweiche frifhgemähte B. Kewald DB. 2,378; 
Zeht neigt ih allmäblih von eifigem V. | an brauner Gra- 
nitwand herunter die Bahn. Maithifen 174; Auf gartbe- 
balmtem ®. Salis 124; Dur des Feldet weiten P, 20 
56a; Bdmab Bottab. 1, 386, © liegt Paris in einem 
großen B, Surtaſaß Mol, 14, 104 ıc., vgl. verfl,: Das 
Gras... | Tuftig geziert har das „ Plönlein*. Gehe ®. 2, 
2 x. und fdmgr.: P. — Pferdeweide. — b) ber 
Kampi⸗, Turnierplaß, die Arena, eig. und übertr. : 
Alrinprr D. 163; Zum Girtus, zum glatten, getbucten P. 
Striligreiy I, 52; 187; Hat er nenchilfevälfer angeworben, 
mit benen er in feinem Buche zum ameiten auf dem Pi-e er- 
füeint. 8.8, 24; Auf dieſem V. wird es heifen: [im Schrift 
fampf] gewonnen ober verloren! futher 1, 369n; 36la; 
3992; Doch mag den Sieg mit Ghren erfämpfen ſchlauer 
ig, |. » Die Pritſche, ſtatt nes Speeres, regier auf Telbem 
PB. Ucithatd 77 ; |MRögen) mit radentem Getoa Me Bogen | 
fi vermengen auf beflänkten U. 4. 726; #4mab D. 1, 
143; Ms fein Widerpart ven P. behlelt. VWeder, Die Rit- 
ter. ritten (zum Turnier) in ven U. W. ti, 112; 134%. 
f. e. — e) Tangplap: Dit dit mir tanzt er auf dem V. 
S. 11, 36; 14, 27; 21, 218; Der Bater [Tampmeifter] 
vericherte, micht leicht ein gewandteres Baar auf feinem Be 
geichen zu haben. 220 x. Hierzu ober au b übertr.: 
Das Böle if vom ſich feidft wohl auf dem B,, man darf et 
nicht laden. Eprehiw., ſ. Atiſch 2, 61e. — d) Forfim,: 
ein ebner Play im Fort, wo bie Bäume gefällt find 
oder werben follen. Ad., val. Bloͤße 3. — e) weidm.: 
VB., ber Ort, wo fih bas Morbmwile in ber Brunftgeit ver ⸗ 
fammelt. ferner: ker Ort, we ber Brunftbirid, Gras, Yaub 
und Meos weggeihlagen bat, Brunft-P, Leubr Br. 278m, 
vgl.: Im und gegen der Brunft macht ſich ver Hirſch Plipe 
und bringet mit den kaͤuften das Laub und Gras davon weg. 
.. Diefes wird der Blobin, B. [mad dem Megiſter: 
Blobm-P.] oder Brunftplag genenner. Böbel 1, 11a. — 
Maler. — Grund (f.d. 14): Man maß mit Heinen 
Gntfernungen anfangen, wo bie P-e durch Alüffe, Seen, 
Walder, miı Getreide bebautes Land deutlich abgefchmitten 
find. ©. 36, 257; Welche, auf den beiden mittleren B-en 
fipend und Achend, mit Dem, was oben vorging, beichäftige 
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feinen. 31, 399; 8. 6, 26; Der Borkergrumdb . ., bie 
andern runde (oder Pläne). Wilser Ahb. 2, 57, fe: 
Hinter-, Mittel-, Ber-®, — ) Baufunft . 
(. Fund 2): Örunbriß: Das Projett zu Merfhön- 
rung ber Stadt, deſſen Ausſubrung von den Rifſen und 
Ben auf bie feltfamfte Weife in vie Wirklichkeit aberyu- 
geben anfing. S. 21, 19%; Wenn man noch ſelbſt jeht 
binterbrein Ye und Miffe von Dem, mas hätte geihchn 
follen (bei diefem Bau), barlegte. 26, 37; 23, 154 m; 
V.Zeichnen; Militärifhe Bläne [verih. 2], Aufnahıne 
eines Terrains aus militäriichem Gefichtepunft sc. — 
h) übertr, (f. a) auf bie fläche bes Meers: Begrubeſt 
Rob und Mann im ftuchten PB. Campe und nam. auch: 
Wie feine Sonnen fliegen | durch des Himmelt prädt'gen 
P. ah. 1956; Kracht bes Himmels nanger P. 39b; Des 
Atbere V. 34b ec. — 2) (f. 15) verallgemeinert: ber 
in Beyug auf etwas Auszuführendes ju Grunde lie 
gende Anfchlag und Entwurf, vergl, : ».-mäsig, voll 
»fos, ferner: Abſicht, womit es offen verbunden wird, 
und als halp.: Aufall, 4. B.: So endet ohne Gluck 

mas ohne B,, yufällig fie begommen. &, 13, 328; 38, 
227; Der Help [Hamlet] bat feinen B., aber das Sıad if 
poll. 18, 306; Um nun bie weitere Abſicht, ja den B. im 
Allgemeinen und femit aud ten Amed bes Gedichtes zu ber 
tenmen. 2, 361; Rad einem beit. Be arbeiten. Mrnpelsfohn 
4, 1, 149; In Gewebe unfers Ecbens fpielen Zufall uns 
B. eine gleich große Role, ben lehtern Lenten wir, dem erftem 
müflen wir und klin unterwerfen. Sch. 7044; Auch dem 
Zufall mit bildender Hand zum P. zu geftalten. 7656 w. 
und einigermaßen perfonif.: So winft mid doch mein 
B. mit ernftiem Stabe weiter. 6. R. 9, 117. — na) ‚In 
diefer Bed, lautet die My. gem. Pläne‘ Camp, doch 
findet Äh 34. B. die Dir. Plane in den folgenden 
Stellen (wo natürlich auch das bäufigre „ Dläne* ſtehn 
könnte, und oft die @4.): Be zu Tragönden. 8. 12,105; 
Dramariihe B—. @. 23, 281; DB mit Unwas haben. M- 
land 9, 1, 103; Meine B-e für wich (frmald W. 2, 246), 
für Me Zukunft (3, 162), für den Sommer (Heinhard ®. 
206) at.; Reue DB zu Lorterlen 1. Cpümmel 6.4 x. ; Aus 
führung ber P-e (Sens Rev. 50; Prep Muſ. 2, 72); BP 
begem (G. 18, 171), baben (Plate 3, 12), machen (For 
Br, 2, 420; &. 19, 311; 29, 265; Hadländer Ärl. 1, 
79), machen und wermerien (a4. 745h), entwerfen (ATIib, 
Briling 4. 194), ſchmieden (Piaten 1, 291; 34. 1046; 
6260), anlegen 10746), hanflii (9720), von Weitem i®, 
Merck 2, 242) anlegen, burdvenfen (Sch, 2, 25), auf Gr- 
mens richten (1. 25%), erwägen (W. 9, 258), turdichen (@. 
10, 20), aufgeben (209. 3450); Allen tfeinen) B-en ent 
Tagen (3610); Don jenen boben P-en abftehn (@. 13.330), 
Sich in feinen B-ın betrogen finden (sh. 1045), Geichei · 
terie (BLOb), gerlörte (@. 14, 58); große, weitaudichente 
Dt (18, 294; 26, 256); Pe une Wunſche (15, 217; 
16, 281), und Ausfichten (10, 265), une Entwürfe (Pisten 
4, 156); Sich in B-en übernehmen (S. 22, 3), Zemant 
im feinen B-ın beiftchn (Sb. 340); (Flende) Werkzeuge 
feiner ober böberer B-e (1236; Tu2b; @örtıs Ber. 18}, 
In Zemandes Pe eingemeidt (@. 13, 251); Zemandes D-e 
hindern (5. 192), gerftbren, burdlremgen ı.; In Zemandes 
Pt ſich miſchen (Alringet D. 25), eingreifen ».; Beltum- 
geitaltente U. Drimshr. Stud. 381; Sie faflen weite Be, 
maden nroße Anfalten. &, 18, 20; Daß er mit uns Das 
Spiel verbedter B-« wäre. 11, 814; 18, 227; 20, 21%; 
22, 412; Mit feinen B-en konnte ich mich nicht befreund en 
ja mir wicht einmal feine Abfihtem deutlich machen. 207, 
Uinerwartere Abſichten, B-e und Tbaten, 39, 293; 119; 
Anlage und Ausführung, B-e und Borbrreitung. 27, 365, 
39, 330; 34, 346; Dreimal fon gemann Muhberg 
Weblreonerei ben Sieg über meine feinften Pe. Masd 3, 
2, P; Ihinhel Ib. 2, 16% ; Matıhifen G. 1, 26%; oMührr 
8, 212; Uber den vergmeifeltften Dem brütend, Prus Muf. 
3,91; ERadelphi Re. 150; Adlıgel Dr. 2, 2, 321; 
Sh. 3, 363 ; Racvenlene über P-en der Brfeitigung. Bahr 
Bar, 1, 312; Cirh RRr. 2, 2; DEI, 2, 118 ac. Ugw. 
Dagenen: Berſchledene Blans, Muldus Pb. 4, 281; Gin 
Untere ik: Plans mahen und ein Anders: fie ausführen, 
FE⸗ſet Herr u. Diener x. — b) verfl.: Da hab ich mein 
Bländenm mit dem Bärenbäuter. Amim 73; ab. 627b; 
#36b; W. 11, 181; 17T, s31: 23, 38 u. — 3) 
Goldihläg.: eine größre Hautſorm (f. d.), bie 
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ſproͤde Goldſchlagerhaut darin anfeuchtent aufzufriſchen. 
— . Plane. 

Ziſtg. leicht u mehren nach den folg., nam. zu 
[2], was unbez. bleibt: Welde Menihen baben aufer 
den Stunden, Wochen, Zahrs-, Mmts-P-en mod einen 
Lebens V. oder hinter wechſelnden Interims-P-en einen Nor 
mal-B,* Ip. Kat. 2, 19%: Indem man ven Bau nad ven 
Bau-P-en [fg] der alten Botirit gebaut, Görres Ber. 95, 
auch [1a] = geebneter Bauplatz; Alle feine Reife und 
Beobadtungtvläme GOluppius (Dolks;. 10, 191; 
Bleib-®. [1a], Marmarih 1, 272 f.; Blobm-, 
Brunft-P, [fe]; In all ihren Staats: und Haus- und 
Keligiont- und Dich ter ⸗ B-ın if Sabbath die Bluthe und 
ber Genuß der Tage. H.; Muf allen Erpen- Pen [1a]. 
Sries Bol, 2. 21; Grobrungs-P. W. 15,209; Bet» 
V. [1a], Fechtplatz. Opis W. 3,275; Beine Aelpyuate 
pläne, Weht Allrw. 265; Fehungt-P. [eg]; Sarten- 
®. [1a]. Münipfort 2. 23, ſ. Waien-B,; auch [2]: ter 
P., wonach ein Garten angeleat ift oder werden ſoll; 
Ihre Riefenprofefte, ibre Kötter -B-e und — ihre Mäufe- 
atſchafte. Sb. 1253, |. u. : Miele P.:; Brası®. [Ha], 
ſ. Raſen-P.z Das Meine Projeft vpaßte qut in feinen 
Haupt-P. w. d, 268; Grifodiiche, zu feinem Saupt-B. 
nicht gebörige Scenen. 34, 248; Haus. [fe], j. auch 
KRirden:B. ; auch [2]: der einer haͤuel, Hinrichtung zu 
Grund liegende, ſ. o.: Dichter: P. ; Heil- (od. Kur-) 
B., den ein Arzt zur Heilung eines Kranken entwirft ; 
Heiratbärläne ſamieden. S4. 680b; Gin Rah’ auch, ber 
ven Himmels-B, [ih] darchſchweift. Grit Hint. 276; 
Hinter-®. [If]; Den Sochzeits P. des Umbolns zu 
vernichten. W. 11.213, 5. o. Heiraths · P.z Wo ver Gems- 
fäger feinen Jaad-P, macht, um bie Tbiere in der .. Däm- 
merung zu belamfchen. oßern Hemsi, 43; Hatbiefen JZuaend« 
V. wieder aufgenommen. Wat.-3. 14, 429; Rampi-P. 
12], ſ. Schlacht: P., au [1b] = Wie auf einem Kim» 
vier PB. vie Hechter. Wirslei 3, 19, f. Streit-B.; Mir 
pflanzen fie [vie Sinpe) auf den Kirchen⸗V. [1a] | rede in 
die Mitte des Dorfes an, Seidl (Hungari 2, 551), auch [fe]; 
Bine Sbeihiflihteit, Die finnliche Luf an ermerten, kann sich 
. . nur zur Runft erheben, wenn bie ſinnlichen Ginerüde nad 
einem Runft+B. georbnet .. werben. D4. 11346; Yebent- 
Pt (®, 6, 424; Bushom R. 2, 263), wonad ſich Ies 
mandes Leben gefaltet ; Uber ven Lettiond« ober gar 
den Febr. }. ihrer Schulen madızudenfen. Diekermra Red. 29, 
dieſer die ganze Lehrweiſe orbnend (Lehrmethode ıc.), 
jener Die zu gebenden Lektionen in ihrer Meibenfolge 
beitimmend (Ebul-, Srunten-B.); Der Meifter-P. ves 
unbefanmten, verborgenen Merkmeiftert, der Himmel und Ürbe 
gemacht, 9. R. 9, 435; Mirtel-B, [If]; Win glängenner 
Erfolg batte den Drerations-P. gereditiertigt, ben er 
ſich nah dem WBreitenfelter Siege vorgezeichnet hatte. 20. 
9ATb; W. Lac. 6, 161. val. Feltiugs-, Schlacht: und 
als Verdeutſchung:? Wirkunge:B.; Made» PB. Weht 
All. 115; Auf feinem Rafen-%-e [In]. Matttifon 
130; Fouqui De. 1, 121, ſ. 0.: Gras P.; Reife-®. 
©. 22, 413; Riefen-P-e gären in meinem ſcherftriſchen 
Schadel. 54. 108a, |. o.: SötterP. ; Am Gelander bet 
Sand-B- [1b — Nrena]. 9.9.2, 209; Den Shwiet- 
®. [1a] oder Platz. Geusbt. (60) 161; Schlabt-B., 
vom Feltheren für die Schlacht entworfen, aud oft 
übertr, , vgl. OverationsP.; Shörfunas- PB, wor 
nach der Schöpfer die Schöpfung, den Weltbau ge: 
ſchaffen (ſ. 2 und 15), auch Welt: P.; Schul P., ſ. 
Leltions⸗Ba.; Situations-P. [1g], Grundriß einer 
ganzen Gegend; Zu einem Plap im Sternen-P. [th] | 
iih zu erbeben. W. 3,6; Id mag nicht vom vieler Partei 
fein, nicht weil der Feind fürchterlich, Sondern weil ber ganze 
2 treit-B. [1b] Acengrund ift. 9. R. 9. 4. val. Kampf: 
PB; Stupien-, Srunden-®P., vergl. Keltiond- und 
Arbeits; PB, ; Meine BerbefferumgtrB-r. 24. Bl6b; 
6404, Bergrößrungs-B.; Den Bor-B, [fa] ter 
Kirde. Gartenl. 9, 2556, Vorplatz, T. aud [if]; Auf 
glatten Waffer- B-en [Ih]. apee (Wadern. 2, 284%) 
— Benn von dem Rillen Bafferfpiegel-®. | eim Nebel 
bebt den Aachen Teppich an. @, 40, 330; Was follen veine 
Götter, | des franfen Welt: B-# ſchlau erdachte Retter? 
ah. 21a; Nah einer uberihwängliden Ginrictung bet 
Welt-B-4. Aqubati G. 2,02. ſ. Scörfunge-P.; Bei 
ihrem Wirerhands-P. Omüter Etarıib 1, 178; 
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Wie ſen-BP. fongue Dr. 1, 106, vgl. Brass, Naien-P. ; 
Tauſchungen, die mein Wirfungs+B. au erforbern ſchien. 
w. 18, 250, 5. Operationd:P. ; Iutenftapline vor 
geitig . . bloßlegen. Dalkss. 10, 50 m. 

* Plandyette (frz. plangicktt), f.; —n, 8: 1. 
Planfke 2 und Blanficeit. 

Plane, f.; -n; -n, Plans: Blabe (f. d.): Einen 
arofen Aıfderfahn mit einer P, ESdahrdt 3, 220; Auf dem 
Bon der Aubrleute, @ 40, 324; Der Planmagın ... 
inter der U. ſaßen auf. . Autterfäden ſeche Berfonen. Hefr- 
hiet Iem, 1, 150; Gin bober Vadwagen .., mit einer weißen 
PB. (in andern Gegenden Preuſene Blaue genannt) gegen 
Wind und Wetter geſchußt. Afıwald 1,27; Winen mit einer 
VB, bededten Karren, DMufeum 1, 2, 695 (Pröhle) ıc., 1. 
Salt 2. Kle; Weinhels 71a. 

Anm. ©. Blade und Bleibe 5, und ral.: Plaben- 
berb ..., mit grober Leinwand (Plahen) bededt ac. 
Shruneafmet If. Planenhert); ine robe Plaue (nrefe 
Zeinmwantpede, wird 3. ®. über die Holzreifen ber Korbwagen 
geivannt). Srentag Wild, 1, 41; Der Meine Blaumagen 

Zwiſchen ven Srannreifen der Blaue, Dimuf. 1, 2, 127 ff. 
(Watdau); Plauwagelchen, Earrien Mar. Tb. 1, 41 ı.; 
Meine Aenfter waren offen und bie Pläne maren nieter- 
gelaffen. Berne 1, 184 (1. Markife ac); Bin Befährt, eine 
leichte Karre mit einem Plame bezogen. Küdne Ar. 225 und 
fo 4. B. am. in Wedlenburg: Plan, m.. -ield; —t. — 
Berfb.: B. (char): Oremgieichen im einem Malbaum. 

Plän-e, f. ; -n: f. Blaine, — -eln, intr. (haben): 
Plänen maden: Da feint der Berftand ſich mlänelt und 
wortivielt, Sonnenberg. 

Planen, intr. (baben): Pläne machen und tr.: 1) 
Etwas planmäfig einrichten (val. pläneln): #4 mar 
eine einfade, Ländliche Wohnung, aber mit fo gutem Sinn 
une Verftande geplanet und ausgeführt [in Plan und Nuss 
führung]. Aönis 3er. 1, 255; Da id aroh und weithin 
geplanet babe. IoMäler 14, 252. mit dem Blan fertig 
bin, — oder: Alles geebnet zum fchnellen Fortſchritt f, 
ſ. planieren, — 2) (fr. planer) auf einem Punkt 
ſchwebend fich in der Luft erhalten, von Bögeln, nam, 
Rauboögeln, die fo ihre Beute erfpähn, um darauf 
niederzuichießen, „wannen” (f. d. und Mannenaar), 
„rittelm" (f. d. und Mittelgeier): Ich, der id font um« 
(wärme den ganzen Tag und plane mie ein Raubrogel. 
©. 34, 267. 

Planer, m., -#; Pläner: Steinplatte. Apchung. 

* Planet (ar.), m., -en, (-#); -en; -en:: ein in 
elliptiicher Bahn um die Sonne fi bewegender und 
von ihr fein Licht erbaltender Meltförper, Wanpels, 
Ireftern (f. d., val. Erdſtern), bei den Altern (die, — 
nad dem ptolemäifden Spitem vie Erde als Mittel: 
punft betrachtend, um melden auch die Sonne ſich 
drebe, — jene nicht, dagegen Diele mit zu den B-en 
rechneten) in der Aitrologie als wirfende Urſache aller 
irdiſchen Begebenheiten angeſehn (val. Aſpelt, Nativis 
tät, Haut 13; Glücksſtern sc.) und verallgemeinert 
4. B.: Planeten leſen, ſ. d. Ir; Untre, obre Ben (jene 
diceſeits der Erde nach der Sonne zu fich befinbenp, 
Diele jenfeits) ; Mittlerer B, (1.1. Mittel 2); Die Heinen 
Ben, 1, Aiteroiden:; Sterne, die mir Ben (Arrfterne) nen 
nen, meil He unter allen die einzigen find, die ich von ihrer 
Stelle bewegen. W. Inc. 5, 249; Haupt» und Neben 
Ben [f. Mond, Trabant, Satellit]. Humboldt R. 1, 
104; Auf Diefem dritten einmenbigten Ben [der Grbe]. 
Heinfe 8. 1, 16; Dem frofligen B. [Pen], | ven mir ber 
wohnen. Cbümmel 8, 55 X. Wenn es wittert, bummert, 
biiker und bagelt, fagen mir [veraltet]: Die B-en ſchlagen 
fib und werfen mit Steinen um fi, Apticols 503; Im 
rechtſchuldigen P-en geboren. Fiiharı B. I in; Tuß bie guten 
Apelten der Pen bie Luft aufläntern, vie höfen aber die 
felbige im Gegenthell beiruben. @arzami I41b: Au ibm war 
mir tie Neigung amgeboren, wie aus Ginfluß der B-en. ©. 
35, 44; 3, 341; [Des Himmels], ver did, wie dein P-e 
ſpricht, | zu greifen Dingen aufgehoben. Wicelsi 2, 32 a6. ; 
Sein alle &iü de. B-en meinem Then | gumiter, me id 
nicht 1%. Segel 9, 175: Sollen wir Unaluds-PB-en 
fludgen, | vie fo aefifter unfres Rubmes Stun! Eb, 7,200. 

Plang! interj. 3. B.: Bling! p.! vling! Dave impf. 
4,67, Nachahmung v. Saitengellimper, val. klang II. 

* Plan-heit: ſ. I. Plan. — »teren, ir.:; ebnen 
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fein Terrain); alätten, 4. B. Papier — wat je na 
bei den Buchbindern: die Drudbogen durc ia 
wafler (Planierwaſſer) ſiehn, dann preflen unt m 
nen, wodurch fie feifer, glatter und jhreibwapien 
lich werben. — -ig, a.: einem Plan gemas, ;. % 
Wo eine fremde lebente Sprache iduln. aid wi 
Yaha M. 179. — »iglöb, m., -en, 6; -,- 
Projektion einer Hemiipbäre (if. d.) des Globus (i.| 
auf eine Ebne (auch „Blanifpbärer, f.;s-nl: 
Himmels. — -imelrie, f.; (ein: der die om 
in einer Ebne bebandelnde Theil der Geomumı u 
Lehrbuch darüber, vergl. Etereomettrie. 

Plank, m., —(e)d; —t, un. (ale Mas): cin Anı 
Hoblmaß (’ja Nöfel x.), auch Planke. Art 
-t, f.; -n; ns: 1) ſ. Planf. — 2) (lat. pls 
frq. planche, verfl. planchette x., f. Diez 261) ud 
flarfes Brett, Boble: Hauen das Dberhelj vu, med 
nicht mehr beauen für B-n bemupt werden fanz, ab. Ei 
if. 3. 213; Wie vie Knaben jeretmal, fe oft Cem 
in der Stadt geweien, auf allen Ban um Ballen but 
witer gehn und balancieren. &. 16, 91 3. — a) jumd 
nern und Hausbau bienend und fo 4. B. üben. 
das Haus ber Ameife: Das Noß gertritz iber Balnı 
yerfreut ihre B-m. ©. 19, 406 x. — b) als Imd 
ſteg ıc.: Die ſchmalt Bruden-P. | quer üter nah 
B. 1054 x., vgl.: Uber die Schiffe binmea werte @ 
Maftbäume gelegt, welde ..., mit Bon uberdedi en: me 
lie Straße bilpeten. 36.87 la. — ce) Di Bam 
mir B-n benagelt. Gerkäder Miſſ. 3, 154, Rute iu 
ranbe Ba | ganı nadte Winte bier. Metaihe ir. ih: 
d) zu einer (Bretter) Umzaͤunung gebörig (\. * 
Durchs Gehege zu dringen, | uber die Ba je imingn 
2,72; Die B-n (e) zerriffen! 8. 145; Tard cas 
meridte B. (e) gingen wie Üpelbirfdhe aus uns cn ie 
6. 23; Wadı „ Banden” in den Jaun, Opis 1,116.3 
trummert tiefe Bon (e), | breit Dies Bey aim 
Wider No, 34n; Bor den B-m | der Bindbahe D 1 
336 x. — e) (f. d) eine (Bretter:) Umjiume 
Zaun (f. Geplänfe und Bleihwant), = aud da 
wie Scranfe: In ven Wald hinein, | me tie $. da 
11,204; Mit einer Holy-®B. (d) verfdlehe. som 
War. 1, 76; Dort an der V. den Meinen | Arichenn | 
1, 61 v. 152 und dazu Anm.; Des Moni ie] 
umaunt mit engen „„Blanden’‘. Opis = Scranle | 
f) namentl. eft von ben Brettern zur Bellatu } 
Schifis, 4. B.: Bopen-B-n, der gemeinidcit 1 
für die äußern und Innern B-n bes Ebifit; die aim A 
beißen tie Haut» P-n, die innern allein Band 
oder Weget det Aladıt. Bobrik 124; Ded-P-r in! 
Dedbalten gelegt und das Deck bildent. 235 x. ii 
ah 1. 191; @. 1, 247; Schifftrüdig faf mtl 
legte P., | wi halt ich feſt. 13, 244; m. 9.074 
aud — Schiff: Auf ver P. Mohnike Är. 43,9 
Breit A. — g) Web.: Brett, wodurch der pe 
(f. d. 3) gebt. — 3) f. Vranke. 

Erplänke, n.,-6; uw. : Planfenmert, Flaute 
Auf Dem &, fipent. Bpindier 3. 1, 229. 

1. Plänkel, m., -6; um. : 4) (f. plans) Gt 
ſchwengel. Klöpfel. sum. — 2) (1. 1) eine Art Dräsd 
unbeweglich an gefrümmtem Stiel beichtigt. te 

1. ®eplänkel, n., -6; 0: das Plänkeln x.) 
Plänfelei: Shen gab es &., doc hanermt fhhter = 
ein Schlag nur, wie jener, dem wachſenden Srrast FM 
say Pol. 2, 39; Grft frielte im unmmterhendene Fir # 
fleinet &, von Leuchttugeln. S. R. 6, 156.7 
Wiß G. 9» ©b. 1, 360. 

Plänkel-et, f.; en: das Plänteln, Gnu 
(f. d.), Scharmügel von Plänfelnden (eig. =. üt=! 
Diefe B-en erzeugen zrolfdhen Dem beiterfeitigen Inne 
Grbitterumg. Pronfen M. 1, 354; Ws cr mad Hmm Lau) 
mit ben gerufteten Maffen verbras. Gelp 3. 143% 3 
manderlei Bor-B-en und Scharmupeln. Ar Sa. un 
Wiß ⸗V. ic. — tr, m, -$; un. (Giner der linkt 
Tirailleur, eig. und übertr. : Grit bie Pidalln wi - 
Sturm gelaufen. Benebir 10, 144; Enlı Tag. I. 3 
in ein ewiges Heken und Reden der Seidhten unrrgami® 
Iruppen, ein fortwährenter Gwerillahieg, we mär e 
linf#, vorn und hinten die Plänfler auftauder <' °7 
Stränden. Baäding (Menerdi. 1, 261bı x. A 


Pläntern 


inter. Sougud Dr. 1, 277; Blänterxm, — -n, 
2. (haben): 1) mit dem Blänfel (f. d. 2) breichen. 
«= — 2) blänfeln (f. d.), ſchnell und wiederholt 
t Gtwas bin und ber fahren oder fich fo bewegen, 
a. ven leichten umberichwärmenden Truppen, bie 
wein auf den Feind ſchießen (Zirailleure), im Gaſtz. 
tem Mottenfeuer geichloßner Reiben (val, Blader 2b, 
dern), eig, und überte.: Gs war ziemlich ernitbait 
em rich gerlantelt. Arndı 8.322; Ms Barer ſchon kinaft 
Seal aewläntelt [einzelne Angriffe auf ihn gemacht] 
kt. Enfe Dentw. 6, 306; Diele Renner all mit ibren 
zen Stenkeln, | ich fehe fie aicht mehr durch dieſe Wieſen 
heise SW. 5, 186; Wo vie Irrlihter zu p. anfan« 
Osten R. 2, 157; Bei allem B., Hin und Hiper 
den | vergiflt er (ber Strom] nie: „Ich muß zum Deean.*" 
zent, 148; Im Himterbalt bleiben, nachdem wir An- 
34 io murhwillig geplänfelt baben. Paaljew Th. 2, 38; 
Ara wir ab und zu das B, der Borpoien. Surfen Malt, 
230. — a) Mönf.: blanteln (f,d.): Zum Schrein auch 
nal sıitanter zu plänfern [ichießen »c.]. Mufius Pb. 
169; Gin Bläntern [Scharmügel]. Stfens Er. 5, 
It. — b) Zip. z. B.: Du mufft neben mir ber-p. 
ten]. Piefrt Pr. 8, 90; Er pläntelt „. umber une 
t biserden Vuntt gefunden. Schüding (Monatbt. 1, 2656); 
1 Rengierigem um pläntelt [umfchwiirmt]. Herbert Nav. 
199,4, 76; Me Die Beiden jo wig plänfelten. @sty 3, 
Planken, tr.: mit Blanfen (f. d. 2) befleiten, 
ebn, befeiligen ac. : Ein Sahiff p., be»p. (Bobrih 308); 
ärdere Beplantung (5306); Einen Raum (ein »Ip., 
Blanfen einfließen. s4m.; Eine Stadt (ver-)p., 
figend, Scita. 
Plänker: ſ. Plänffe)ler. — -n: ſ. plänfeln und 
atern 


Planfh ; 1) inter. zur Bez. von etwas klatſchend 
Imtem , vgl. Batch, platich, pratich se. — 2) m., 
;0: Blanicerei. — 3) £; en: ſ. planfchen 4. 
tl); -n: a) Planſch. — b) ein breites flaches 
if Metall: Was ver Solvat an Beute gewonnen, mas 
Dieb aus der Kirche geſtohlen hatte, wurde vom ben Heb- 
# Aıhen Kuchen ober fegelfürmigen Maſſen verſchmol · 
melde in der Kunſtſprache „„Blantidben‘ und „Könige 
d. T| biehen. Freytag Bil. 2, 144; Ein bieien „„Blanp- 
", Methehus Sar. 420; Auf bleiene „„Blanpfblen‘' over 
ie. 1038; Gin „„Blenpfblein‘‘ oder gülden Blech. 42b 
Ana 2, 62a; Sm. 2. 336; Spate 1461 und vgl. 
planche (f. Blanfe 2) = Metallplatte x. : Kupfer, 
d, Silber B.sc., 1. PensHammer. — 2) in Zilgg.: 
7,0.,-85 0: Planfcherei: Der Battin, bie noch ein 
derres Raltwaflergeplantihe madıt. Gausbi. (60) 1, 259. 
"en, intr. (haben), tr. und zum. refl.: 1) in oder 
einer Flüſſtaleit (mam, Waſſer) hantieren, daß es 
Und flatſcht. fe umberichleudernd, verfchüttenn x. : 
ahöemliben Madel plantichten fo febr Iheim Scheuern 
Ömmer]. Alerie 9. 1, 2, 213; Du infamer Nübre- 
"| ter du die Stadt im Cinem weg | uns durd einanter 
de Iſ. d.] amd plautſcht. Drogfen M. 2, 340; Trop 
m Kobrivap planſche dann durch den Dre dich weiter, 
Vgl, plempern und f, auch prätfden, Auch in 
0. (vgl. die von gießen ıc.) 4. B.: Waſſer ver-p,, 
dein. (4. B. beim Waſchen); Ein Geſoff zufam- 
"7.8, — 2) (j. 1) in Sſzg.: Ab v. Etwas (J. B. 
n Buhöruderitod) in aeihmolznes Metall (Bleirc.) 
latihen (ſ. d. 2), abbrüden. — 3) (f. 1 und val. 
Wen, Gewäſche, klatſchen If x.) mundartl,. = 
Men: Gtwas p., ausplaudern (fo auch vlanten). 
“, dazu: Die Plautſch (Plant), Plaudertaſche, Plant- 
— ⸗erci, ſ.z en: das Planicen, ſ. d. 3 und 
2.1 = Geplantſch, das Berichütten von Mafler sc. 
® die dadurch entitandne Mäffe. — -ig, a.: plants 
me: Sich y. waſchen 1. 
"Plantage (fig. -äfbe), L.; -n; -ne: 1) Pflan⸗ 
%. Dibi 4, 196 ıc., nam. in Oft» und Weſtindien: 
de, Tabadı, Zuder-P. 10.— 2) Salpeter-P-n nennt 
“bie zur jabrifmähigen Gewinnung det Balpeters ger 
Sen Anlagen, in welchen eine abſichtlich bereitete Miſchung 
!Ürbe, Kalt, Aſche und tbieriihen Subſtanzen der Sal- 
"lung überlaffen wird. Aarmerfh 3, 66. 
Pläntern, tr.: Korftw.: aus einem Forſtbeſtand 
wine Bäume herausbauen (vgl. lautern 2, lichten 
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und plätzig 2), auch plentern, plänfern,, blänfern (I. 
blänfen, Anın.), blendern (@rimm) x.: Aus plentern 
beifet jowiel ale aus Dickungen und aus einem wohlbeilande 
nen Holze bie und da die beften Bäume berausbauen. 
GCyrdrod: Roriwiffenih. 3, 136; Bm. 1, 336; Durch⸗ 
v.(-— u): in einem Walde das abflerbende ober zu dicht 
Achente oder auch ſchlechte Holy einzeln beranahbauen, Mhokke 
Gecbiraefürk. $ 50; Die Durdplänterungen, ebv., vergl. 
durchforſten sc. u. Blentern, verichleudern. Brem. Wört. 

Plaulſch ıc.: 5. Planſch ıc. 

* Dlantfier, m., -(e)8; -: Schiff.: Kuppel 
über der Achtergallerie. 

Plappart,, m. , -2)8; -e: eine Münze, Blaffert 
(f. d.). Sifhart B. 1058; Stumpf 309b; 416b; Ada ıc. 

Geplaͤpper, n., -8; 0: das Plappern und der Ins 
halt vesielben, das Geplapperte: 3a orer nein! Was 
foll das &.? 34. 1308; Salıpel Eh. 2, 255; Dat G. ver 
Staare. Eihubi Tb. 127; Halten wir ung nicht mit dem &, 
eines Läppifhen Mädchens auf. @. 13, 106 v.; Weibiſche 
„Weplepper“. Sarher 1, 700, ſ. Blappersei, «ment. 

Plapper-äi, f.;-en: Geplapper: Gebdet · V. Menter 
Sär. 173. — ⸗er, m., -6; un.: @iner, der plappert 
(1. d. und Ziſtza.), weibl. : Plapeiverin, ſ. Abenteurer, 
Plauderer, vgl. Plapper⸗Maul, Taſcht. Auch: Ein 
Gh, ein Raſch ⸗P. von einzelnen Worten des alten poetifchen 
Narren. Cich N. 6,57; 9. Georg. 198 ıc. — »hafl, a.: 
gern und viel plappernd, auch: Was fo eine planpe- 
rige Frau in ihrer Art fafelt. oGom Maie 4, 447 10. — 
"ment, n., —(e)8; 0: vplapperntes Maulwerk, Ge⸗ 
plapper, Plauderment: Sieshen, die mit ihrem B. Alles 
rund bringt. Pollm. 104. 

lappern, intr. (haben) umd tr.: den Mund 
fchallend bewegen, 4. B.: &s Happern ſſ. d.] und bap- 
ven und „blapbern‘ | fchlanfbeinigte Störde. Birken 
(Machern, 2, 417°); Die ſpat nod p-te Doble. 9. Arat. 183 
x. und fo nam, : mit vielen Worten leer und gedanfen: 
los ſchwatzen (vgl. Happern 1b): V. wie die Heiden . .; 
fie meinen, fie werden erhört, menn fie viel Worte machen, 
Hatıh.6,7; B. pappelin und taberm. Silharı D. 21da; 
Wie amgelegen fie [bie Pſaffen) «4 maden, | tad man 
fomme, nur ja plaprıe fo gefterm, mie beut, ©. 1, 277; 
301; 11, 176; 15, 309; Diefe p. ditſen Pfalmen mit 
dem Maul, aber mit dem Herzen ıc. father 5, 1330; Mit 
arbantenlofem Geber-B. Momarbl, 1, 41a; Das plappert 
durch einander, nicht gebauen und nicht geſtochen. Cira Nr, 
4, 118; Wie raſch ver Breffer mit liegender Zunge da plap⸗ 
Dert, | recht wie ein Heigerweib. 9. Do. 1%, 26; Piappert 
und fhwapelt. Sb. 1, 422; Tb. 15, 87; Und was font 
er noch geplappert. Werner DAf. 29; 27 x. Geltner flatt 
fallen (f. d.): Des p-den Kindes wanfenden Auftritt. Grh- 
mer 3, 59. Auch mit Angabe der Wirfung: Ginem bie 
Dbren veil (ſ. d.), ven Kopf ganz wuſt p. x. und fo refl.: 
Sich müde p.; Sich um den Halt p. w. 

Anm. Bei Älteren auch blapven; Deines „Blip- 
renplappens" [Üeplappers] if au viel. Aisfelder Bafons- 
ſpiet 52a (vgl. Rlivpflapp sc), wat. ylanprenm cihmwar.) = 
rlätfhern (vom Wafler), Sralder 1, 180 3,, ferner blate- 
tern 2 und. B.: Das plaudert und pflartert in Minem 
fort. Aundad D. 1, 188, lat. blaterare und mlat. blabe- 
rare, mb®, plepzen x. 

3fsa- ſ. die von ſchwatzen, plaudern, plappern sc. : 
Maichinenmägig von Schnuren Gebete ab+p. Bariger Sab. 
205 (vgl. hersp., ableiern 1.) ; Ginen an v.; Wlarperte 
die Sadıe aus. Elandius 6, bh; Saft tu bald ausgeplap- 
pert?; Boll mun (man ?] euch immer und immer be-m.t ©. 
3 86; Nichts ala Worte paber+p. Pfefei Bo. 2, 34, Sie 
plärren und p, | immer... fort. O. 5, 227; Regeln ber» 
P. . .. bie er micht werficht. Mendelofohn 4, 1, b1 ; Bralsfieib 
Leg. 2, 154; Ferner plappert er dem Horag nad: „Wer 
lehrte ibn, die Lefer In die Mitte der Begebenheiten reißen ?* 
©. 32, 13; Gaben fie ibm den großen Titel und Mit- und 
Nachwelt werben ibn qlänbig nach / p. Grabbe Kann. 59 ; Der 
fantiiche Vortrag läfft ſich, wie natürlich jeder rein doqıma- 
tiſche, madıp., wer Ihrige laſſt fh nur nahpenten. Wäum- 
beim Sch, 130 .; Bon Zofen um plarpert; Wenn vu dich 
in ver Probe nicht verplapperft [p-b veriprichfl]. Bapaıfın 
3, 40; Gr bat ſich verplappert [p-D verrattun] ; „DO vas 
‘Blappermäulden!” .. Ih babe Nichts verplappert [vers 
ratben]. Gore Sch, 244; Sie werplapperten nicht ihre 
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Matterfpradee in fremden Wörtern [verderbten , verlern: 
ten sc.|. Iahn B. 186 1; Staarmapen-Armutb, bie fett 
Datielbe wieterplappert, Dogı Möbl. 47; Run, plappre 
nun zu joder Loe|!; War das Maulchen fo einen Tag 
über aufammenplanpert! ıc. 

Plappert, m.,-#; uo.: Blaffert (f. d.) Iimmer- 
mann Rat, 177 x. 

Dlärer, ın., -8; uw. : ſ. Blauoſen. 

1. Plärr, n., -(e)6; 0: Augenblentung, Nebel 
vor den Augen, Nachtnebel: Ibr babı vorn Augen pas 
„Bier“. Häadr 2, 2, 276; Das Plert. 4, 3, 19a fi; Das 
Bier. 3, 3, 13a une 39d; Das Blerr. 1. 123d s.; auch: 
Die P. od. Pläree, ſ. Seid 1, 104m u. Bm. 1, AT; 
ferner: Gr machet ein Heplerr für die Augen, als fuhre 
er ferne hinweg. Cuthet 6, 199; Im dem äuferlichen Geplerre 
[Schein] und Geſpenſte. 1, 2296; Wirerhriftiih Spielmert 
und Aunengeplärr. SE. 60, 100 x., |. plärren, Anm. 

I. Geplärr, n., -{e)8; 0: 1) 1.1. — 2) das 
Plärren und plärrendes-Beichrei: Das G. mit anbören. 
Aleris Der. I, Kap. 10; Mit frommem Ge, Börner 3, 9; 
Birpel Über, 160; Immermann M. 3, 10; 239; Hoguetir 
Hubn, 374; Bcaidrareifier I6a; W. Luc. 1, 221 w.; Erar 
nur bein She blärre! Grimm Di. 83 .; Ghor-&. D. 704. 

Plarre, f.; -n: 1) große Blatter. Anctung; munde 
Stelle an der Haut. Weinteio, |. Blarre und vgl, : Der 
Blerten sm. — 2) (1. 1) Milabrand, Falke Thier. 2,207a. 

Plärre, f.;-n: breites Maul. Adetun. 

Plarren, intr. (haben) u. tr.: blöfend ſchreien od. 
heulen, zunäcit von Rindern, dann aud in ähnlicher 
Weiſe laut werden von Thieren, Perſ., fchreiend, fins 
gend, weinend, quarrend ıc. : Hatte eine fchr haßliche und 
wiberwärtige Stimme, plarrete umb fchrie wie ein Rabe und 
@fel, Olcarius Hof. 62a ı., — zumeiſt mit Uml.: Plär- 
ren, J. B. intr.: Sarker A, 3, 3; Wo bie Nonne plaret. 
Gleim 3, 100; Heulend plärrte der Bär. @&. 5, 135; @ie 
p. und plappern, 227; Schrie und fang und plärrte, 255; 
Sangbrin 1, 203; Die Schreier toben und „‚plerren‘‘. Furher 
5, 2206; SW. 26, 2; IOMäler Lind. 4,254; Die Dibien 
P. Ohm 7, 1652; Weitherb 216; Bahr At. 1, 82; 9.3, 
66 ; Werner Luth. 6% x. u. tr. : Sateimifche Gebete p. Stahr 
Bar. 1,61; Wer Meſſe liebt zu 9.9.3, 130; W. 34, 211. 
und mit abhäng. Sag: Man plärret, es ſel feherifdh »c. 
£uther 1, 293b. 

Anm, Auch mit anlautendem „b: blärren. Dodem- 
eo 2. 356 w.; blerren. Sifdar DB. 1120; Jusber 1, 
74b; blarren. Sicindäntl Gi. 3% m. o, mieberd, Ferner; 
ſchwzt. x.: blören. Bramt 62. 19; Das Tbier ſchreit und 
pleret mie ein Ochs. Uoff Tb. 51; WiWeber (Wadern. 1, 
1053 2') und bef. oft — weinen, fe: plären. Gatihelf U. 
1,273; 288; 200; 298: 2, 290; ©, 43; 75; 305; 
308; Sch. 22, 36 1; @inen verplären. 119, den 
Schmerz um ihn verweinen xc. Daran ſchließt ſich vielleicht : 
PBläriddaugex. — Triefauge, val, engl. blear = trube 
vom Auge, durch Schnupfen oder Thraͤnen, dann verallge 
meinert sc. m. fo: Blärr], dech vgl.; Wernad ber ewigen 
Ölorie der Ausermählten wollte blarren [harrenb bliden], 
Dem geſchehe als Minem, der im Die Sonne Acht. Meifersberg 
Boh. 221; Daß vu erma eine Braun anblarreft langafitt] 
Bröfaml. 24a; Etwat anblarren, mie ein Kalb (wie eine 
Kub) ein meu Thor. PoR. 3, 46; Mofdrroig 1, 58%, wehl 
eher — angaffen als anblöten. Bergl. aud Pig 565. 

Zfisa., 1. die v. bellen, jchreien, aröblen, fingen ic., 
4. B.: Das alte Lieb wird wiererum abgeplärret. Börme 9, 
349; ushem 3, 87; Sich ab»p. ; Ginen an«»., 1. [Anm.] ; 
ine lateiniſche Litanei berumterplärren. Wealdan N. 2, 156; 
100; Wer muß Alles nadplärren, was bie Saflenjungen 
vorfingen? Aleris &. 1, 2, 296; 2, 3, 235 m. 

Pläfch, m., -e8; -—e: Plätt (f.d.), Lahn. aqu. 

* Dläfir xc.: ſ. Plaif ac. 

laffe, f.; -n: mellingne ®rabplatte. Brugsı 2, 24%. 
laftern: ſ. Pflaſtern, Anm, 

* Plaft-ik (ar.), 1.; 0: bildende (i. d.3b) Kunft, 
Bildnerei ; die Föryerliche Darftellung als ſchoͤne Kunſt. 
— -iher, m., -8; up. ; bildender Künſtler, ſ. auch 
Platten, Anm. — -ifch, a. : der Plaftif angebörend, 
gemäß), dienend x.: Der p-e Then (f. d.). Darmeitır 
Gb. 264; Das p—e Aunftwert. Sabre Mat.» 3. 7, 371) m. 
— “ron (fri.). m., n., 84 -6: 1) etwas als Schuß 
vor die Bruft Genommenes, nam.: a) Brufibarniic. 
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— b) Schutzleder der Fechtineiſter, das bie Hiebe auf: 
fängt, 1. 2x. — c) dae Bohr: od. Echupbrett ber ben 
Mollenbobrer handhabenden Hantwerfer. — 2) (1. 1b) 
übrtr, = Stichblatt (ſ. d. 2): Gines Gruntling, Taub ⸗ 
mann . ., melde... in auten Ztunten tem Kerrider umb 
dem Hofe zum P, vienten und ſich dagrgen aud als madere 
Klopffechtet Gewas beransuebnen burdtien, @, 32, 1D6; 
(Dem irommen Mann if ter Teufel] ein B., aſcetiſch zu 
ropieren, 12, 107, mogegen er jeine Rapierbiebe führt. 
* Dläl-äne (ar. ), 1.; “ni ein großer breitblättriger 
Baum, Platanus: Die laubige P. Platem 2. 11; 3, 
83; Die ore V. Se. 2, 70, wal.: unvermählbar, Auch: 
Der Ulatanuas. W. ih, 33 10. u. in Mz.: Die hoben 
Blatanufle, Heinte R. 1, 41759. 2. Ar ac, vergl. : Vor 
mals ber inpred . ., Platan. ©. 1. 187. 1. Baum 2. — 
“ea (fra. platö}, n., 8: -8: 1) Blatte; Theebrett . : 
Brinar auf einem B. das Arüdfind berein. Guphom Tun d5. 
— 2) MI) WM, Dod-B — Hochebene (ſ. d.). 
-ebande (platbänat), Ü.: -n, -#: niebrige, 
ſchmale Ginfatfuna, nam.: 1) Gärtn.: Mabatte. — 
2) Bauf.: a) Thür⸗, Renferfutter, — b) eiſernt 
Schienen zur Unterhügung gemölbter frenfierfturge. — 
⸗eſorme: ſ. Platt· Forim. — -in (=), n., -85 0; 81 
ein (exit feit 1736 befannten) Metall, unter allen be: 
kannten das ſchwerſte, an Farbe tem Eilber ſſpan. 
plata] ähnlich, ſehr gefchmeitig und vehnbar 1, fier- 
marſch 2, 851; Aitſchetlich 2. 2, 381; S@hmweirir, Bhot- 
phor⸗ Atefel-B, 342 0. Daneben: Das Blatina 
Metall] u.: Die in unfrer Zeit gefundene Ulatina. Merar 
Dr. 2, 26; Die leuſche Platina. Kofıgarten Kb. 3, 118 a. 
Dazu (vol. vergolden m.): Berplatinen. tr.: Nar- 
merih 3,567 — platinieren, vgl.: Daß ſelbſt einiger» 
maßen fharfe aulvamiidhe Platinieramgen bas barunter- 
liegende Metall midt vollftänvig ihnken. 2, 557. — ⸗ine, 
£.; -n: 1) am Strumpfwirferfiubl, ein dünnes ges 
fchmeiftes Blech am, je 2 Nateln. 3, 432. — 2) am 
Zaauard-Webituhl, ein oben u. unten qu einem Halen 
geboaner Gifendraht, in teffen untern Hafen bie Horde 
eingehängt if. 605. — 3) in einzelnen allen aud ft. 
Platte. — -itäde, f.; u: Platiheit: Borenlofe P-n. 
Daten 1, 293. — -önifh, a.: von dem griech. Philo⸗ 
fopben Pato berrührend sc. ; feiner Lehre gemäß, nam.: 
P-e Liebe, rein geiftige, frei von finnlichen Trieben. 
Platfch: 1) interj. , val. Hatich, patſch, plantic, 
play I, pratſch ac, u. ſ. Plirichletwlatidleh. Spindier Beg. 
b. 80 und 321 w.: Da lam pliti&, p., plitſch. p. Erwas 
fein Freſchl die Marmorseeppe beraufgetrocen, Orimm M. 
3; Bprang .‚plapfb‘ mitten in ven Bad, futter EM, 64, 
332: UVlitſch! p.! hatte Wlifaberb „ . zwei jemer gebaltwollen 
Meralichren auf die Wangen Maulſchellen). @ male 
@tarıib. 1, 71 3., vgl, Blatichfuß sc. — 2) m.. td; -e: 
a) platſchender Shall, Schlag , Fall u. — b) „BP.“ 
mas [um Dresben] foriel als Tölpel ben, une „platichig“ 
ff. d.l, töfwelbaft. Monası. 1, 4256, vgl.: Hans Tape sc. 
u. f. nam. Suaider 1, 182. — 2, f.;-n: a) Flatſchen 
#.d.). — b) Merkjeug zum platichenden Schlagen, 
Britfche (2), Batiche (2): Mitt» BP. 1, — “en: 1) intr. 
(haben u. fein, — ſ. flattern, Anm.): ben Schall 
„platſch· hervorbringen, 4. B. von beweater Fluͤſſig⸗ 
feit, von etwas ſchallend, Hatfchend Fallendem ıc. : 
Unter ikm das Waller Platicte, Feriligreid 9. 223; Die 
Wluth . , platichte abwärts auf bie @teine. 229; Die Karten 
platſchten auf em Tiſch. Haaländer He, 2, 15; Unter {br 
rlatſcht vie ambre, qleihbfalls mit Dem Kopf voran . . in ben 
Strom. Hrinfe R. 1, 3469; Warf einen Stein ins Wafler, 
Daß es platſchie. shom ırbD. 2, 260; Maoaſ. 1, 69; Das laute 
V. des Regent. Ainkel E. 251; 38; Daß ber Entzudtte der 
Fänge mad zu Boden gerlatidt wäre. Auer Eh. 1, 256; 
Ptöstih fiel Sr. R. zur Erbe, daß es platſchte. Snting 1, 
50 1., auch: „Wiapfchen“, Bde 1004 u. Zfißg., 
f. die von fallen, ſhhlagen: Aufr, bin», nieber-p. ı. 
u. tr,: An«p,, ſ. anplazen. — 2) tr.: Etwas mit 
p-dem Schall breit sc. ſchlagen, 3. B. im der Zſſtzg.: 
Dir zierliche Frivolitat wird Diererft unerträglich, indem „. ein 
Aneipentom . . den Seiten Thampagnerſchaum jerplatiät. 
Bilder (Bhmrgler) 538, gew. aber mit Uml.: Man muß 
feinen Deiftetfinvers . . dabei tie Mafe plätfhen {„vlet- 
hen]. Seinfe K. 1, 379; „Mevletſchte““ Naſen. Schlegel 
(Wadern. 2, 12904); MWinceimann M. 1, Ina x. (vgl.: 
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Bfletſcht Ab mir aufn Polfter. Marbelus She, 44b, 
ſ. Hletichen). Auch Zfipg., 4. B. übrte. : lim tas ganze 
Leben in eine fahle plate Haite von Eumburg gu nerfchren 
und eimpupldefhen. IP. 33. 32, wohl: es in das Platte 
zu verwandeln. — “ern, intr. (haben): platicen : 
Springbrunnen, bie lieblih platſcherten und Hafberten, rt. 
vings Lit, 3, 293 (Eiaj), Daß fein Schwert ins Water flel 

und wie er». hört. W. 11. 145 10.,gw. : plätichern (1. b.). 

Plälfcher : 1 yn..-8; uw. Müden-®., Fliegen: 
Flatidre. Bettine 1. 2%; Drentans Ar, I, 314. — 2m, 
4: wo. : in Zfikg.: est plätſchernder Schall; das 
Plaͤtſchern: Ta &. des Waſſers, det Baht, der Wellen; 
Geſchaumt und &. Serres Der. 103; Gingelullt von dem 
&. der oraterifhen Antitheſen. Heinz ut. 2, 202 w.; Un 
bem roſenumbauchten Siiber-&, det Bergquells. Plaitn 
2. 173. — n, intr. ſhaben): wiederholt und (qew.) 
lelſer platichern (ſ. d.)A nam.: 1) von ſich bewegender 
Flüſſigk.: Anfangs ricielte es jart .., bulk aber platſcherte 
es [regmend] atwaltig. Aueh D. 1. 180; Gin Brunnen 
riätiberte. Ciendart Kirn 7%, Sings bem rieſtlnden, rau · 
ſchenden und p-ten Waltbach. Sorfre Br. ft, 317; 38.1, 
4.%.; Sreiligrash Gatb. 172; Gushem R. 1, 198; 4, 26; 
Heine Rom. 77; Hölderlin $, 1, 42; Immermann IR, 1,334; 
D-3r Fontänen. Sronid W, 3. 295; Ta gab es im Ber 
einen p-ten Schall (2). Womäter 1, 16%; Sanfı plätfchert 
um fie melebifhe Alutb. Plain 4, 34; 2, 163. m 
fuba. Infin. : Genre 3. 64; Tita 16, 43: 0.9, 18D a. 
jeltner: Das lipelnde B. der bewegten Blätter wäh 
zum Rauschen am. vflartins {Mlager 2, 58 8 0. — 2) von 
etwas ſich in einer Fluͤſſigl. Bewegendem: B-b geht | 
fein Rod im Blut. Alningır D. 284; Sier fhantelt fie ſich 
e-r auf dem angebumbenen Kahne @. 15, 276; Ju p., an 
watichen. Felt. 3, 92; Gubhom R. 3, 325; Sie plätierte 
wie ein Dieeruferfifch im beiden Wlementen. 4, 5%; 5, 401; 
Ge plärihert im Mahler des Murerichlage | verbeoffenes 
G@inerlei. Seine Mom. 81; Ür platſchert in bem Anifigen Kry ⸗ 
falle. Wicolsi 2, 88; Plasen 2, 210; Bis Don Enfelv .. 
in einen Graben fant. .. Sebalp er ibn p. börte, @. 1,107; 
Die pr and dem Waſſer berauffuhren. 2, 146; 165: Ür 
rlatſchert mie eim Kal, 12. 163 x, Im jubftant. Infin. : 
Cham. 3, 192; Das M, zer Muper, ©, 15. 105; Mit mutb- 
willigem V. @. 4, 61: 16, 133 0. — 3) — bimmeln 
(F. d.), Hächeln. Campe. -— 4) gum. tr. : Der belle Bom 
platſcherte Molemwaßer ın ein Marmorbedem. B. Atttaau. — 
5) Iifda., 1. B.: An ter fill amp-den Zluth vet .. 
Meeres. Anebel 1, 9; Srmald Herb. 2,201 x., jeltner refl.: 
Das jeder Berm . ſich fanft anſchleichende und an-p-te [p-D 
anichmiegente] Bafler. 8. 11, 340 0. — Die vumpi 
auf-p-den Wogen. Porker 1.97. — [Die Enten] | vurd-p. 
bie Klub. EXirid 2, 34.— So taudıte fie wieder unter und 
slärfberte ſſchwaum p-d] unter dem Mailer fort. w. 2, 
144 ac. — Schon plätſchert herab fein Jährenerauß. Platon 
4, 156; Daß er in ven Wellen berum plätferte. 180 ı«. ; 
Die Wellen plätiserten fo fanft durche Ufer bin. EsAulıe 
3, 229; Stahr Her, 3, 160 x. — [Die Bomtäne] pläticherte 
. ‚Im ihr Beden nieter, Sermalı W. 3, 277.— Ringe von 
Gewäffern umplätfbert. Pisten 2. 212 x. — Mit allem 
Borrp. ber Schlangen [das fie uns, den Zuſchauern vors 
maden]. 8. 4, 111 x. — Gin Waſſerſtrahl, der in ben 
Waſſerbebalter auru d plaͤtſcherte. Auſtue M. 2, 11 3. 

Plaifchig, a.: platſchend; platichfühig ; unge: 
ſchidten Gangs: tölpiſch (ſ. Platſch 2b); Gin breitet 
raes Schuß» und Bangweien. Hezel 17, 58%; In ber pen 
Geftalt ſdes Arricherl. Bilder Aſth. 2, 138 ıc. 

Platt, n.: -eh: 1) in bie Breite ansgebeht ohne 
(bervortretende) Wölbung und Grböbung, vgl. flach: 
Grmad, J. B. ein Stuck Metall p. ſchlagen, bimmern, quet- 
fen, dtaden ı.; B-e Ggſtz.: gemölbte) Stirnen. Raien. 
Büse ıc., Däcer, Ziegel, Steine: P. wie eine Tonne; Pe 
[&afg. : gebirgige se.) Gegend, Landſchaft, Lander (vgl.a); 
Auf ter pen [Durch Nichts erböhten, bloßen] Eree liegen 
(fe); Pt Mabe (j. d. 1b); P. Aiden (1. d.) 20. ; Weit 
einer pen Afiennafe. W. Luc, 4, 43%; Brine Rom. 178 10.; 
Die Gegen .. ift anmutberell abwechſelnd purd .. Ver 
prünge det Harzea . .; bernad wire Allen plan and v. 
mie ein Belsbungsſchreiben sc. Shwrgler (46) 87 (1. 2); 
Mir waren mie aus einem Feenſchlok auf Die p—e Erde ge 
fept. ©, 17, 160 [aus der idealen Traummelt in bie ges 
meine Wirklich. , vgl. 2). — a) Das v— kan (j.d.4), 
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nicht bloß (f. 0.) im Ggftz. eines gebirgigen, ion 
auch ber Städte (mit hoben Manern sc.) als Andy 
ber Dörfer (f. d.) und Dorfidaften. — dj Malrı 
von Figuren, Die nicht genug aus tem Bilte ken 
qutreten fcheinen. — ©) weibın.: B-er Sen (it, 
Döber 2. 242 im Cafe. zu dem durch Buidmer ech 
ten Strauchherd. — d) B-e Danke (f,2.9), i. © 
banke (f. d.) Campe. — e)adr.: V. auf ter im, 
dem Bauch liegen. jo daß man Mc möglicit mem ü 
ten Boden erbebt, im Safe. bed Stehens: & | 
fallen ıc.. auch übrir, : Bei fo unermeßlihemn Bereöns: fi 
natürlih alle Masregein p. auf ven Baus [noktimi 
Kinkel G. 160; Da fie den SaAimpf gan v. anf tal 
fallen ließen, mir Ries, vir Ricte, fo warb mini 
Klinger 6. 99 u. Ahnlich: Etwas p. sierertrude:g 
zu Boden. J. B.: Da? vie Kramer ven Hantımatırn. m 
trüden muſſen. Möfer Pb. 1, 188 ac., fermer: ümd 
ab», wegſchneiren x., fo bad Michte ſiehn bleibt: | 
Ropf ». [kabl] ſcheren. ſ. Platte; Die Fanalinge Im 
v. aus ber Wurzel entmannen. Bimmermene Gi, # 
Kerner verallgemeinert, mie: glatt (ſ. d. 7 24 
Weiteres, gerade zu ıc., 3. B.: Sit fe 2. gummi 
©. 14, 75; Da dene... | Ratt Gruntte nah Sind 
teägen | zur p. auf ihrem Sinn bebarrt. ID. 1%. 224: 1 
Geſuch wurbe v. abgeſchlagen x. ; ‚.Blar’ war Mei id 
1, 157 x. Am häufigiten, zur Bermeitung vor H 
deutigk. (f. 2b}: perrings, & b., wol, bin ve 
— f) (i.,e) aud zum. ale Go. — pur, enttid 
bireft: Ginen ren Witerfprudh giebt es mict. heit 
1.98; Das Hare, pe Öegentbeil. £. 8, 518: Iaı 
pe Gegenthell. 11, 576; Dap ihr Lob par, „+ Eh 
drelei ift. W. Luc. 4, sc. — g) Schiff.: -i 
flach (ſ. d. 1) — vor tem Wind fegeln 0. — klin 4 
auf bie Epracde: B. = pdeutſch, ſ. d., rel. u 
Abcoı Br, über Hochteutſch an Blarmenis 3): 1 
deutſche Zunge ſpricht, ſei een. eder bed. Isar, Id 
meſſingiſch. — 2) uͤbrtr. auf Geitiges: al= al 
leichtverftändlih ıc.: Meine Antitbeſe ſentern nal 
Wahrbeit, W.9, 131 »c.. — häufiger: b)ehne Cech 
über tas Gewoͤhnlichſte, geiftlos (vergl. ar; # 
ſeicht u. als gig. : erbaben), j. Plattbeit: #+?e 
(8. 29, 270), Ecwfte (269), Schmareper (tr el 
(11, 87) Zeitwertreiber (W. 12, 14). Shen tl. #1 
217), Ginfälle (6. 19; 27, 14T) u; Derankaltad 
wählen, daß Die Tiefe niemala bob! und Die Alitı nl 
wurde, Bettiae 1, 309 (G.). Die p. und heim acid 
Berfe. Deorient 2, 17; Schmwanten zwiſchen pn ter 
unnaturlicher Affehtation. 3. 333; Die ale Pi 
an feiner Auſerordentlichteit defricdigt. Duden Or. 4° a 
fen, me nicht vom roßflen, tod vem z-firm Edi! 
17, 105; Die Herren erfannen ſich allerlei 2 Erik # 
Hilfe einiger Akteure wurten fie nes plumpen !* 4 
Se y. bie Reime au fein mochten. 20, 52; Er. dl 
Idfung feinen mag. 33, 199; Gin Pinseiaeide ca 
und tummem Rmiehe. 29, 264; Die gemeindrrd 
Rüpel und Marten. Gegei Ab. 3, 363; Dar Ga ii 
[1). . | umd will auch p. gefehmmeichelt fein. Sein Re I 
Schale. ve Waſchet. £. 8, 205; Un an med 
Dienge pres Zeug vorzuſchnarren. W. 1, 179; 11.M 
Sein per Fruft. 12, 53; An Leib mp Seele nat. | @ 
ein wenig zu v. (f. 1). 15, 5; Einen fo pm larımd 
ligen Scheq. 24, 34; Bonen eine wörtlich IM! 
. . unerteägli p. fein würde, Sur. 4, 95. Aut: 9 
glatt-p-e Hrimann. &., von äufßrer Politur bi 1 
Plattheit. 

Anm. inet Stammes mit fr. plat, 1 De il 
Dazu: Platte, ſchon abd. platta (Marsmızleit ' 
Blatt), wieder, plate (4.B. auch Scürze, vel mt De 
Handtuch ıe,, Ad an gerh. plats — Zruziapıır. red 
fliehen», ſ. Pläp, Anm), platten, plattes 

lätt, m., -{e)8; —e: Lahn (f. d. une PL) 

tatte, f.; -n; Plattchen kein; m: 0.38 
zu platt u. Blatt): 1) Glape (f. d.): Scene ve 
ab, tragen B-n. Bar. 6, 90; 3. Mar, 21. 8: Beil 
„Blaten* fern. Fildar B. tab; Der Gmerhmt # 
ver fablen P. ©. It, 59; Mena Braun mit Sei ® 
[Repf] | wieder zurneteher. 5, 105: Mind üit 
Sutter 1, 371m: 6, 826; 8, 2sdn; Beine mt. Wi Hl 
diefem Pfaffen eine V. möge ſcheten SB. 50,1% 5 
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äder frmbem Umglüde allemal ein Haar ameraufen Sollte, 
rd nme V. friegen, ehe er 10 Zahr alt wird, Weile 
rar; Mönds-, Bhaffen-PB.u.— a)aud 
r. Imand mit einer P. (vergl. Blättling), 4. B.: 
zört die gamge Welt eitel P-ın worken. fuihre 6, 108 
öber „P-w-Iräger*); Geigige Ben | kann man wohl 
uber, Iinhgräf 1, 278, ſ. Roth⸗P. sc. — 2) nadte, 
+ Betemitelle, 3. aam., 3. B.: Waldbloͤße; Kohl 
Peileritätte ad. nam.: eine abgeplatte Erhöhung 
ürttetens, 4. BD. : (Berjfüg dich . | auf die hoben 
van leg x. Trucrdank 47; 20; Gim Belfenzifl . ., | tat 
zur serfprang in Dem Ser... Bis daß wir vor die 
ien-®. lamen... Zept. . ſchwing' ih... auf vie B. 
Kaeıi, a9. 5406 F., ogl.: Tell hat... das Schiff. . 
ge zu einem Bellen oder Ben im Bee. ., fprang aue 
Bid auf De BR... Diefer Blap veire bis anf beu« 
täag genesmt bes Teilen Ba. Arumpf 343b; Wachren, 
"x. So aub (Schif.): V., Blate — Banl 
11}, Untiefe. Dosria; Wenn ver Ärof ben Sumpf 
a sreden macht, mwimmelt es anf B-n und Ufern von 
Irira rübriger Arbeiter, melde das Hobr . . mäben. 
= ©. 3, 321. — 3) ein platter Körper, gew. ein 
üleeripedum (oder zum, ein Gplinder) von jehr 
rar Dicke, doch Mark genug, um Biwas zu tragen, 
a härfern Druck auszuhalten (vgl. Blatt, Scheibe, 
Bu,): don von Metall, ven Stein (Mtarıner, Sticker, 
dh. sea Blfenbein, Horn, Holz ıc., 4. B.: Die vor ber 
wanten Bewerung bes Dfens befinkliche B., auf der im 
dall gchocht werben kann. Brogfem A. 1,51; Hingsberum 
# Bst mit fleinernen ibn beieht. Feehtag Bild. 2,324; 
au er ie die wielen Ben binunter, | bie, unbehauen 
4, als Stafen dienten. ©. 5b, 78 ꝛc. Die Dider mit 
turen Steinen und Bm bedeckt. Stumpf 6576 3; 
fin. flaches Steinchen, ſ. plätteln. So in vielen 
“Anmendungen, f. d. Folg. und Zfpgn, für die 
oft das bloße Grundw. genügt. — 4) (1. 3) 
ich: Welche die B. mit frifchen Kringeln gerade 
Batsten mad der Speifefammer binäbertrug. Höfer 
2.42, 1. B-n-Semmel. — d) (vgl. In. Plateau 1) 
ertierteller, Kaffebrett sc.: Sie trug auf einer V. 
inngeihliffene Stengelgläfer uns eine Kruſtallflaſche. 
ba Etattich. 1,52; Die trug eine P. mit Kaffegeſchirt. 
day Bart. 2, 15 0. — 6) (ogl. 5) nam. oberd.: 
»Scüflel (frz. plat) und dann aud — Schüͤſſel 
as datin Enthaltue, Gericht: Für eim Plättlein 
wiotgt. Gotthelf Obramtm. 29 ; ls fie vie geröfleten 
ihm aus der Pfanne auf das Plattlein zurichteten. Gebel 
5 Öse P, Schinken. GUau Moy. 3, 133 1.; „ Blatte*, 
1 Bar; 622; Mcifersberg Sund. #4b. Dazu fordiw. : 
ve Slam! (pad dicht; fort!]. »Dora Schni. 71 we. 
) Anat.: p-m-förmige Rörpertbeile, Laminae, 
derartige Schuppen. Ohm 4, 337; 341 2. 
bs, Bunde, Rnorpel-, Bapier-, Sieb, Spindel-P. - 
kaaf.: das worragende und den Schluß bilbende 
Heines Geſimſes, ſ. Abafus. — 9) Botan.: La- 
„ der ausgebreitete obre Theil eines Blumenblatts 
bsig. zum untern, dem „‚Nagel‘‘, vergl. 18. — 
Bermichn.: Die Tafel, worein das Drudmobel 
"hen wird ober if, vgl. 16. — 11) Öeolog.: 
unregelmäßigen Gbeflalten ver Mineralien gehören zu- 
bis Pa, weiche entieben, wenn eine weiche oder flüj- 
Iabhonı Miffe ober Sprünge eines Geſteins oder eines 
den Plinerais ausfüllt und Darin erhärtet. In geößerm 
br... „&änge“ Iſ. d. 7a, vgl. Kluft 1d]. Oau 
4. — 12) Slodengieß.: f. Haube 2b, — 
darniihmac.: die Bleche, woraus ber Hars 
Wiammengefegt wurde; nam.: das Bruititüc, 
attner, — 14) Hutmad.: bie obre freisrunde 
"tes Hutenlinders (Kopf-P.): Die P. ansitoßen, 
wealften fegelförmigen Hut in den Kran lſ. d. 2q] 
an u. pum plinber formen. — 14a) Hüttenw.: 
Verntiis Arbeiteraum [beim Friſchſeuer . geeöhrlid auch 
denınut, betche in einer Bertiefung und bat Me Geſtalt 
Sierefigen mit Eifen-B-n (,„Zaden‘‘) ausgelegten Ra 
Die untere Miefer Bon wird ker Boden loder die Bo- 
"Bj, Ye am ber Borberfeite befindliche ver Schladen- 
Ginter-JJaden, biegegemiberfiehente der Hinter» 
IR, jene unter bem Geblaſe ver Gormaaren und end» 
Se ihr gegemüberfichende der Gicht ⸗ [ever Winpsj 
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Zaden land Riaſtein] genannt, Anrmarkh 1, 55°, bergl. 
Btrusentu 84, — wobel zu bemerfen, daß für die 
Ziſtzg. von „Zaden" auch die entiprechenden von „PP.“ 
gelten, 3. B. Séladtn ⸗· B. Sruseniud 211 ac. — 
15) Kamm Mac.: die binnen Tafeln, woraus die 
Kaͤmme gefertigt werben, ſ. Mermarih 2, 276; 397 m. 
— 46) Kupferftich.: die zum Aberud worbereitete 
od. vorqubereitende Tafel, val. 10: Geatte P-n. Sulzer 
1,838. — 17) Münzm.: bie durch das Prägen in 
Müngtüde umguwandelnden runden Scheiben. Aarmerid 
2, 719. — 18) Nagelidhmied,: ein platter Nagel⸗ 
fopf. — 19) Drgelb. x. : die Wandfläden bes Blaſe⸗ 
balgs. — 20) Bapierm.: a) j. Kropf 10. — b) der 
Metallbeihlag ber Löcher im Loͤcherbaum. — 20a) 
Pont, se.: Die Ben einer zalvaniſchen Batterie find ge 
wöbnlid Kupfer: und Zint-B-n; Bei einer geihlofienen Bat- 
terie, beren Unt-B-n im leitenter Berbiasung find. Karmarlcı 1. 
sn — 21) Schiffe: ſ. 23 23 und Plätte. — 
22) Schmied.: der platte Rüden bes Obrs (i. d. 2) 
einer Art, vgl. Haus 12. Ferner 18. — 23) Segel⸗ 
mad.: ein an bie Hand, um Schutz derſelben vor 
Stichen, befeitigtes Gifenblech mit runden Höhlungen 
für ven Kopf der Segelnadel. — 24) Seifenfieb.: 
IA die Seife von rihtiger Beichaffenbeit, jo ſiedet fie in B-n, 
d. &. bie Oberflaͤche der fhaunsig ſiedenden Maſſe bildet nicht 
eine Ebene, fondern thellt Ach in mehrere durch tiefe Furchen 
getrennte Partien, Bnıc. Aatmatſch 3, 250. — 28) Tuch⸗ 
mach.: eine fehlerhafte Stelle im Tuch, wo ein Kettens 
faden geriffen und nicht wieder angeknüpft ijt(ugl. 24). 
— 26) die durch Pfeiler (f. d. 2d) getrennten —E 
ſcheiben, zwiſchen denen das Maͤderwerk geht, u. war: 
tie — das Zifferblatt tragende — vordte oder erſte P. 
Vfeilet · Border N. ober »Boven) u. Die entgegengeſetzte, 
on der die Unruhe befeitigt iſt, die hintre oder yweite V. 
t&inter-, Kleben-, Ober PB. 0d, ⸗Boden. — 27) Waͤſcher.: 
f. Plaͤtte. — 28) Weber.: f.2% u. Platine 1 u. 2x. 

Bfipa. 3. B.: nach dem Stoff ıc., leicht zu mehren 
und zu ba nach dem Vorſtehnden und ben folg. 
Dip. (f. auch bie von Plätte w. zu [6] bie v. Schüfel) : 
Ads [16], 3. B. übrtr.: Deſſen Geficht eine A. des 
Schmerzes war, IP. 1, 48. — Birgs [2]: vgl. Pla 
tea. — Blaich⸗ [3]. — Blei: [3].— Blöden:: 
reines Blei in Blöden fin Blei P-n ır.]. ascuctaael 
as. — Böden: am Boten befindlidh, 3. B. [14a]. 
Brüfts:3. B. [13]. — Did [3]: eine Platte, wos 
mit Gtwas bebedit wird, 3. B.: 1) Zum neun Haufe 
war, . ein neuer Grundſtein mit Bähern [Etwas bineins 
zulegen] und D-n zugebauen. @. 15. 72. vgl.: Daß der 
wehlgefügte Dedel fogleih aufgeſtürzt und eingelittet wurbe, 
77 #.— 2) [8] platte Steine zur Bedeckung von Pfei⸗ 
lern, Mauern ıc, — 3) das Echlewblech mit dem Aus⸗ 
ſchnitt zum Hineinfteiten des Schluͤſſels. — 4) Hobel: 
eiien. — 5) Kongreve: P. — Eiſen-: z. B.: Guß— 
&. x. — Ülfenbein:: z4. B. [13]. — Ente: am 
Gnde befindliche Platte, 3. B. [7]: Wraue @. (in der 
britten Hirnhöble). Dach An. 524; [204] m. — Faͤch⸗ 
Platte der Fachtafel, d. h. des Merktifches zum Wachen, 
für bie Hutmachet. — Fllen: [2]. — Ferer⸗: 
Herde, Koch⸗ P. (fi. d.) — Filz⸗: 1) [14]. — 
2) Fach: P. — Förms [da]. — Gicht⸗ [täu]. — 
Gläs« 1a]: Miribertih 2, 3, 183. — Gloͤcken⸗ 
[12]. — Goͤld- [3], vergl.: Au Gelefslägerblatten 
[-Blättern] ausgerebnt, Dörme 5, 280. — Grabe⸗: bie 
Inihrift eines Grabmals enthaltend, — Gründe: 
als Grundlage dienende Platte, das Fundament der 
Druderprefle sc., f. Prell⸗ B. — Herds: 1) Platte, 
womit die Stelle im Herb, wo das feuer angemadht 
wirb, belegt ift (j. Herdfiein). — 2) = Rod: P. (f. d.). 
— Hinters: bintre Blatte, 3. ®. [26] u. [14a]. — 
Holz: [3]: Auf einer Hol. oder Metall-B. Franke Kat. 
120. — Hoͤrn⸗ 4. B. [15]. — Kamine: ſ. Rod 
PB. — Kaͤmm- [15]. — Klöben: [26]. — Knoͤ— 
hen: [7]: die ſchichtweis aufeinander liegenden Blätter 
eines Knochens. — Knörpels [7]: eine norplige, 
die Endtheile eines Knochens überziehnte Platte. — 
Röchs: eine Platte, worauf gelocht wird, 4. ®. in 
einem Kochofen, auf einem Spatherd, und danach: 
Ofen · Herd · P. u. z. B.: Wuhte fi Blap zu machen wie 
eine bäffige Grau am einer Feuer ⸗P. Gotudelf @. 342 ıc. 
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— Köhllen): [2]. — Kongröves: eine aus meh: 
ren Theilen zuſammengeſetzte Platte zum Drud mit 
mebrern Karben, — womit ber Untergrund auf Werth: 
papieren bedrudt wird, aud „Deck P.“. Sranke Kat, 
120. — Köpfe: . B.: 1) 11. — 9 [1]. — 
3) Art Napfichnede, Patella mammillaris. — Ri: 
dens [4]. — Küpfers: funferne Platte, nam. [16] ; 
[208]. — Närmors [3]: 4.8. M. des Tiiges, Srmals 
W. 2,71. — Metäll: [3]. — Mönde: [1], — 
Münzs [17], — Nägel: [18]. — Näfens [7]: 
bie innere Wand des Labyrinthe in der Naienhöhle, 
wie Bapier-B., die äußere, Dea 55. — Öfens: Herb 
PB. (13 M auch: die Platten, woraus Gifendien ge 
fertigt werden x. — Wapters: ſ. Raſen⸗V. — 
Bfäffen: [1]. — Pfeiler: [26]. — Prelle: die 
bie Prellung bes Schwanzhammero (j. d.) bewirkende 
eiferne Grund P. Squuqeauel 120, „„Preler; Mirlhertih 
2,2, 104.— Preßs: Platten, wozwiſchen Etwas ger 
preift wird, — Probiärs: z.B. Meſſing⸗V., deren 
bie Zinngießer ſich wie einer Art Probierftein bedienen. 
— Radier-: AP. — Roth-: ſ. [La] gw. orfirt, ; 
NRothhaͤnfling. 2am., ähnl.: Shwarzplättden wire ..| 
erfuftigen bie Hörer all | mit lautem Trillerſchlag. Sude 1, 
38 (Bogl),;, Dem melanhelifh flötenden Schmarzplatti. 
Spindier Dog. 2, 159. — Schidfers [3]: 4. B. zum 
Schreiben. Hamler 8. 3, 232; zum Dacteden ıc. — 
Schiene: zum Plätteln (f. d.). Sue. — Schil d⸗ 
patt:: z. B. [15]. — Schläden⸗ [Ida], — 
ES chritts: Steins®-n zum Trottoir umd dieſes ſelbſt. 
©. 23, 244; 40, 257.— Schwaͤr ze: ſ. Roth⸗P. — 
Shwimme: eine fchmwimmende Platte, nam. beim 
Guß der Etereotyp P-u bie in ter Gießpfanne liegende 
Bußeifens®., die auf dem geihmolgnen Schriftzeug 
fhmwimmt, ‚‚ver Echwimmer”‘. Sranke Kat. 137 if. — 
Siebe: fiebartig durchlöcherte Platte, nam. [7], 
4. B.: ©. des Micchbeins, des Gehims ıc. — inter: 
[Häa]. — Sohl⸗: z. B. die die Sohle bes fchetti: 
ſchen Dfens biltende Gußeiſen⸗P. Kormarfh 1, 252, 
vgl. Grund⸗ P. — Spindel⸗: J. B. [7] die innere 
an bie Spindel grenzgende Wand bes Schnedenfanals 
im Ohr, audı: „das Spindelblatt“, Dada An. 607, — 
Stein: [3]. — Stirns: 3. B. an der Stirn ber 
Schiebeochien (F. b.). aqu. — Tiſch⸗: Tiſchblatt 
1. d.). — Börbders: f. den Galp. Hinter⸗P. — 
Wind: [da]. — Ziegel⸗: platte Biegel ı. — 
Bgint⸗ 4. B. [20] ı. 

Plätt-e, f.; -n: 1) ein plattes Flußſahtzeug, 
nam. auf ber Denau, ſ. Bobrik 580 u. Sum. 1, 338: 
Gin großes Schiff. eine Plette. Fteytag Bile, 1,75; B. nennt 
man in Dberöftreih einen gewöhnliden Kahn. Meiöuer IH. 
1,87; Gin Salzſchiff mus was fein ober eine andere große 
B, Stein 130; 123; Plaste ebb., vergl,: Gin Heines 
Schiffel, weldes fie in unferm Deutſchland ein Blötrel 
nennen. Sllare GN. 1, 70. Bfipg. bei sam. J. B.: 
Die Boh-B-n, Art Zacht; EpipB-n, Salzſchiff mit 
ebnem Boden und jpigem Vorbertbeil; Stod-, Urfar 
lüberfabr-PB-n, Faͤhre. — 2) das Blätten Der Waͤſcht 
und das Werkzeug, womit es geſchleht, der Plättitahl, 
Bolzen (f. 2.6), 3. B.: Welche vie Räbnakel und P. unt 
anderes eräth nes weiblichen Aders führten, IP. 22, 229; 
Welke für ihre B. Tanıızapfen [berem man fih haufig zur 
Reurung bebient] befteilten. Goupeif Oberamim. 14. — 
3) 1. Plattheit. — -ein, intr. (baten) u. tr.: mit 
Plaͤttlein (platten Steinden ober Bifen) nad einem 
umzuſtürzenden Ziel (tem „Starz““) werfen, ‚Platten 
fchießen‘‘, |. am. u. #talbır. 

Plalleis, m., 26; —t (Odem, 164). — -R,f.; 
-n: ein Fiſch Pleuronectes platessa (val. Scholle). 

Platten, plätten, te.: 1) platt madıen, 5. ®.: 
a) Sage man nicht, daß Kunk oder pe Sonne des Meyers 
Nafe geplattet babe. 6. Pb. 4, 103 (vgl. plätichen) ; Deflo 
mehr platten ober verwilberm fich bie Geſichtazugt auf . lal · 
mudiſche Weiſe. 13. — b) Den Boten p,, eben und ind« 
befondre dann auch: den geebneten mit Steinplatten bes 
legen, z. B.: Gin Hader Aeltgipfel, von der Ratur geplättet. 
©. 19, 389 (vgl. Platte 2); Wenn das Haus aufgefüher, 
ker Bozen geplattet und gepflaftert ift. 15. 36; Die geplatit · 
ten Erhöhungen an beiden Seiten fir bie Außgänger, 21, 
248; Alle Straßen find geplattet, ſelbſt bie entiernseften 
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Quartiere wenigftend mit Baditeinen auf der boben Kante 
autgefebt, 23, 78; Der Außboren if von ven Seiten berein 
an einigen Orten durch Vlatten angegeben, im der Mitte aber 
Acht mod ber rohe Raltiele büber als das Niveau des ange 
leaten Bodent, er fann alfo nie geplatter gemelen fein. 140; 
40, 119; Die Steine mir melden ter Boden des Gemach 
geplattet war. Spindler And, 1,383, Die weißen @teinplatten, 
mit denen bie Flut geplätter if. Büsner Leb. 10 x., vergl. 
auch: Breitfelgige Märer plätten vie Strafen. Madlof Tr, 
70. — ce) Vetalltrabt auf der Plattmühle (f. d.) od. 
bein „Plaͤtter“, zwiichen 2 polierten ſtaͤhlernen Malgen 
platt drüden zu Lahn (f. d.) oder Plaͤtt, Pläfch (auch: 
Vlartwen, plättwen): Am geplätteten Zuſtand, we man fie 
Lahn nennt. Karmarih 1, 33%; Gr legen fi eigene Yenıe 
auf das Meold+ und Bilberplarten, bie aber auch Drab>» 
rlatter, Drabtplattner, Blatter ower Blatt» 
ner lund Blätter] genannt werben X. firünis 9, 472 f., 
u. J. B. Soleplätter. Avdun x. — d) Glash.: 
bei der Bereitung des Fenſterglaſes die aufgriprengs 
ten Glascylinder zu Tafeln reden, vergl. Plätt— 
vien: Solange man plätter. Mirkherlih 2, 1, 183. — 
e) Wilde plätten, mit dem Platt⸗Eiſen oter Bolzen 
glätten, bügeln (f. d.): Die neugeplätteten Uberzüge, 
Hiemde Parn. 2, 163; IP. Areib, 34; Oshrör Hauscht. 
127 ı0., feltner: platten. Dr. a. Wordem. 155 x. Dazu: 
Plätterin. Srwald W. 1, 38 »c.; Kleiderfalterinnen oder, 
mie man es in einigen Provinzen Deutſchland's austrüden 
wurde, Blatterinmen, Bötiger Gab. 355 m. — 2) 
Bauf.: ſt. blatten, anblatten, (f. d. u. val.: Diele 
(Gisgrube) wird im Achteck von unten berauf in Korm eines 
Frichters abgebunten, im jeder Pete aufammengeblattet, Kränis 
10, 512 x,, Bei Adrlung platien“. — 3) Bärber.: 
Platten: die Fichenrinte in Platten (jur Lohbereitung) 
abichälen. 

Anm. Kablef Tr. 70 unterid. platten, intr.: platt 
fein w. plätten, tr.: platt maden, gegen den allgem, Mer 
brauch ſ. ©. und Aflka, — Mieberd.: Sich plätten; fi 
platt binfeken, 3. 8. in einem Kinverlie® an ven Schmetter- 
ling: Rupenschiter, | wett di | plett di ı. — Weralt,, 
webl nad gr. rÄdrem (nAcaam): Binem Armas für« 
vlatten [qawteln» vorblipen]. Marnıdus Yılr. seb; Pr. 
1726; 1706 a0, im gleihem Zinne: Berlangen zur vor- 
gertampten Wottbeit. Derf. und wohl dazu: Den Teufel 
und fein &eplempe verjagen. Yıbr. 90b jwohl: feinem 
Epruf sc.], fermer (wohl zu ar. wÄnerızazs 16): Gin Tauſcher 
od, „Blastüder. ſuthtt 5, 225b; Blastudere, Kirchpoſt. 
5; Blaetudiſch. 40 a. (mohl mit Anlehnung an Tre). 

Big. 3. B.: Mb+ fi]: Daß die Kugel die Seftalt 
einer Pomerange oder eines am feinen beiten Polen einge 
drudten oder abgerlatteten Körpert annimmt... Abylat- 
tuna ber (rbe, firtrem 43; Nbrlatiumgen. HGumbalıı R. 1; 
Die Kinfer waren | abgeplattet . ., zu Straßen dienten | 
dieiemm Bolt Die Daͤcher. Platen 4, 338, Relfenriff . ., | das 
abgeplattet voriprang in die Ger. 34. 3406 26. Eeltner: 
Der Boden ift einfach abgepl ättet. Getinet aR. 16 ıc. u. To 
bei Adrtung als Verſtaͤrkung von [teu.e]. — Anz [2], 
f. auch plägen 4a. — Auf⸗ [te]: Jertnintertes aufolätten, 
aufbügeln. — Aus⸗ z. B.: 1) zu einer Platte aus- 
dehnen: Das Kern wird .. in die Alamme gebalten und 
darin umgedreht, wieder mit dem Zangen gebogen, bis «# 
allmäblib ausgeplattet if. Marmaris 2, 276; Daß er bie 
fürgen Schlagworte aufgreiit, vurd langweillact, fi immer 
wieberholendes Ausfpinnen den Dutaten zu einem Neitermantel 
ausplattet. atahr (achmwegler 47) 171 1. — 2) [te] Falten 
[aus dem Zeug] und — meton.: das Zeug ausplätten, 
feltner: Bettzeug auszupla tten, Mäumer 5,194 ıc. ; lbrfr. 
(vergl. ausglätten): Das Schicht vor dem Srlegel auszu- 
plätten umb es mit feinen heftigen Regungen zu yerfnullen. 
39. 1, 191 0. — Bes: mit Platten belegen sc. : Auf 
ter Meinbeplatteten Borballe, Alach ©. 6. 1, 170. — 
Ginst: J. B. [He]: Statt vie alten Falten herauszu- 
plätten, bat fie neue dazu eimgenlättet ne. — Hin⸗: z. B.: 
So platten fib Häufer und Stätte, . am Boren bin. Foubr 
fir. Kurih,. 3, 309, fie breiten fich platt und niedrig 
aus, gleichſam friechend. — Ber⸗: 5.8. intr. (fen): 
In folhem Umgang it er verbatiert und verplattet [platt 
geworden] ıc. — Zuſammen- [2] x. 

Plätter, Plälter, m., -8; um. : 1) Jemand, ber 
plattet (f. d., nam. deu. e), auch weibl,: B-in. — 
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2) ein Werfjeug zum Platten, 4. B.: a) Drabt-%., 
Plattmüble, 1. platten 1e.— b) Blätter, Ylötter, Plut⸗ 
ter, Art Noppeiien (ſ. d.) der Seitenmwirfer. 

Plalt-heit, f.; -en: 1) das Plattiein (vo. Dir.) 
förperlich ($. platt 1): Der Auf des Megert, .. Die ab 
folute B. detſelben. Burmeiler aB. 2, 107; UÜberhaupt iR 
Alles an dieſem ſiharafter vorteingenter, edıger, angreifenver, 
ſtutmentdet! Nirgende B., nirgente Gıfhlaffung, ausgenommen 
im zufintenben Auge. Fanater (®. 22, 356) — ju 2 Übers 
aebend. — Daneben (jur Echeitung von ber gem. 
Bed. 2): Die Naſe fingt an, Eiwas von der geauetidten 
Plartigtett gmverlieren. 6. #b. 4. 36; Tie runte Blattig- 
feit ber Geſichte nimmt ab. 9 3c., auch (nagl. Glätte): Die 
Plärte — 2) geiftig (i. platt 2): das Blattiein 
(0, Mi.) und — etwas geiftig Blattes (Platitude) : 
Danzıl 269%; 452, Der Kamri gegen bir alte Berftanbesr 
2. 393; Amifden ven B-en Wielantea une den Iber-Ör 
babenbeiten Milton’s. &ereinus Lit. 5, 183; Planbeit, 
die bie zur P. acht. 3, 224; Der vaterlaͤnt iſchen breiten B. 
Thur und Thor geöffnet. ©. 21, 52: 24, 291; Gine fo 
arengenlofe Nucternbeit und 'B. Imie Blumawer's Aneis]. 27, 
372; W. 14, 135; 171; 08. 1. 69 8. — »Teren, tr.: 
Man verſtebt unter B. das Belegen einer Metallflache mit 
einer dunnen, ſeſt anbaftennen Platte eines andern Metalles 
. . Silber unt ®oltplattierung. Aarmarih 2,858 (fri. pla- 
quer), vgl. in Bezug aufHolz: fournieren. — Hbrtr. : 
456 werten jept fo fon plattserte Lugen verfertigt, daß fie 
von ebten Nachtichten gar nicht au unteriderten fint. Börne 
2, 123. — -ing,f.; en: Schiff. : plattes aus Kabels 
garnen geflochtnes Tauwerk, gw. aue 7: Bauer- #., 
aus 9 Garnen (vl, Servina). 

Plattling, ım., -te)s; -e: Pia mit geicherner 
Platte (1. d. 1) od. Toniur; Pletting u. Schürling. Futber 6, 
3244, auch: Prättling. SW. 60,359; tsn ac., vnl.: 
Plattling als veräctl, Bez. eines platten, geiftloſen 
Menichen. Campt 

Plalin-en, ır.: 1) f. platten fe, — 2) weibm. : 
Boͤgel auf dem Plattbaum (f. d.) fangen, ſ. Frita. — 
-er,m., tum. 2 1)5. platten fe. — 2) (f. Blatte 13) 
Harniſcher (f. d. u. Klempner, Anın.): Sudan (Wacren. 
3, a6s 1): Barsomi 5, Dal; Himhgräf 1, 257 ©. 

1. Plaß! interj. : mie barbauz (f. d.), zur Bez. des 
Plöglichen, Knall w. Fall Sintretenden (f. plans, ‘Bio. 
vlapen, vgl, platſch a): P.! da lag eb. Addung; #.' ba 
frrang «6 won einander, Berl, 

I. Plap, m., es; 8, Plaätzt (f. 2:3): 1) ber 
durch plat (1) bey. Schall, 4.8. Knall von Gewehren, 
Pulver (fronsperg. Reneriw. 10), von etwas Jeripringen: 
dem. Adılung. Monf.: Viaber und Ulaber (ſchwächrer 
Schall). Dert. — 2) di. 1) ichallenter Schlag, Klape ; 
Piz. auch Pläpe; Mbnf.: Plaper, Plaͤter. Derte Blip. 
Weinbold 7ib. An ®., 5, anplapen. — 3) Korfimw., 
weidm. (Ma.: Bläpe): a) die Etelle, wo ein 
Daum angepläßt wird, Adıteng, Ächrwgr,: Bräride, 
Prätice, b) ein Maß für geſchlagenes Holz: 
15 Ehe Scheite machen einen B., 4 Bläpe einen Sechig 
8. i. 60 Schell. Der. — c) ‚‚Wafen:, Moosr oder 
Yaubftellen, die der Rehbock lahlgeſchlagen““. Saube Br. 
279. Dazu: piägen [f. d. 4]: dies Wegichlagen, Meg: 
frapen des Hoch⸗, Stel:, Dam: und Mothmwildes. «br. 
vql.: Brunfiplag u. Blan II fe. — d) Border⸗Keule 
(:Schlägel) eines Wildichweins, auch: Bläpe, .;-n. 
&. Anm, zu IV u. zu Pläg. 

111. Plab, m., —es; Pläpe; Bläschen, fein; =»: 
platter, Ydwibenförmiger Kuchen, 3. B. Brotkochen. 
Krünis 6, 766, ſ. Weiahold Tia u, das dort Angeführte; 
wortipielend mit IV 3b: „It eim feiter P. aut im ber 
Morht“ | Ja, tod befier if lecres Brot. Mäder Mat, 2, 
so x. u. nam, vrfl, — Beltlein, Vaſtille: Die fünen 
Pläpcben ber Dorfiuderbider. Gubkhom Int. 2, 2, 124; Bin 
VPlatlein. V. 9. 2, 9; „ Bläplein*. SElara Eid. 2, TS6x, 
und Zieg.: Gier-V. (vergl. Kierbroti; Ofen ®. 
(1. Diterfladen):; Raute Mrrtenpläpsen |Paftillen]. 
Börtiger Sab. 187; Auder-P. Immermanı IR. 2, 112, häu⸗ 
figer: Zuderpläghen. Diumancr 1, 103; Prup uf. 1, 282 x. 

Anm. ©. Pläp — Aled u. val.: Gier, OfterAle — 
Ruben. Scdm. 1, 584 u. 340, f. Bladen, Anm., wohl — 
wie „Ale zu fſlach· — zu „„platt”" gehörig, val. IV und 
lat. placenta, poln, plac x. 
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IV. Pläß, m., -es; Plöge; Pläghen, fein; 
1) (val. Plan II 1) ein platter (geplatteter) Find 
Erdbodene, ziemi. quabratiich oder freisrunt, n 
infofern er bei, bergerichtet if, zu beit. Imed tin 
ſ. Ifpn., Matt deren oft das blofe Öruntm. gmi 
Gin grüner, grasbewachtner B. (Gras, Rain B.), 6 
zum Irednen, Bleiben der Wilde (Irnden-, Eins! 
Gin B. zum Spielen, Tangen, Turnen, Turnier, 4 
cieren x. (Spiel. .): Gin B. zum Begelfang (ds 
bherd), zum Aufftellen von Teltereijen ıc. u. werallaram 
f. 4. B.: Anter-, Babe z0., Zecht · B. x. Gr inte de 
einen freien B. 4. Mol. 23, 2; Suk. 6, 17; Ex iin 
dem ®B. vor ber Ibür. 2, Chr. 18, 9 a0.; Arlım 
f. de u. val. überb. als fich eng anſchließent vu 
— 2) (1.1) in Stäbten sec. ein von Häulern mis 
ner freier P. für den öffentl. Berkebr, 4. B. rd 
(Markt⸗ P.), oft mit beionderm Namen nad ver 
finplihen Gebäuden, Stantbiltern, nad Fri. 
Dom, Kird-, Opernibaus), Schlod, Belle Alias 
riſer · Wilbelms-B. ı.; ine p.rartig Straße, bir mes 
Bradıtachäupen gebildet wirb, Danirt Gergt. 347. Teil 
Kreis, der Kichen edler Bau. &, 1%, 347. Dei 
madıen wich Weſens von ihrem Konlertimb-+ & 
eigentlich foum aberbaurt eim P. zu mennen, jemtern mt 
mar eine ungebrure Weitung . . . zwiiden dem Au 
St. Senord um St. Germain auf der eimm mt mi 
ven Ineriengarten und ven Ghamps elified ei ma 
Seite. Bad Bar. 1.580. — 3) (f, 1; nal, da 
— Etadt, doch gew. nur: a) Faufm.: in Bay 
die Geſchafte, den Handeleverleht daſelbu (het 
dei · V.), 4. B.: Aur Ermorsgeidäfte ıf Hamdarı 1a 
elanetle B.; Der beteutentfie (der Hampt-P.ı far im 
ideen Bubbanel ift Yeipyig; Mm Die Kemfantier je hen 
mus man am P. fein; Einen KRommilienir am I u 
Das kerer am V. Idas biefige] at durch wie Ener ie] 
fubr gefallen sc,, val.: Binnen, Hafen, Ger. dam 
Much verallgemeinert: Gras zu V. brinam. su 
Markt (i. d. 9b), verſch. mieberd. , f. Bern Wind 
330 0. — b) Kriegsf.: ein Ort in Beyus an 
Befeſtigung: Gin jeher — gig. : einer — 8.1 
VB. Aürmen, einnehmen, beſeten (werich. 4b), moin 
PKommantant ıc., |. Arigat-, Woften-$. — Id 
eine Stelle des Raums in Bezug auf Das, wi 
Stelle einnehmen fann, einzunchmen bat ob. tum 
Der lIberfichtlichk. halber fondern wir: a) e. All 
@e if im Wagen noch B. [freier Naum] fur vis =" 
Kofler; Du baft mit deinem Koffer ned V. im San. 1 
das Aufammenrüden gewinnen wir ®,, an ®.; iu 
fonen it auf ber Bant mir P. (gemmg); An ke o 
Rüden Sie nicht weiter, id babe B. (gemng), id ir! 
P,; Du glaubt nicht, wieriel DB, man Äntet, mei 
wenig Naum bramdıt.. @. 17, T ac; De inmdı 
Qualortes nach dem Tote konnte feinekmeges in ml 
meiner Iveen B. ſinten (f. u). 132 0; B mie! 
jeßen ; Nehmen Sie gefällig B. ze. ; V. masın md 
od. Etwas; Ginem P. machen, indem man we 
Andre weggehn beißt, wenichiebt; Eid v. met U 
wegiciebend sc. ; ®.!, Musruf, womit war am 
P. zu machen x.: @. 11, 193; Dffner tie Sk! | 
#0. 5375, (vergl.: Wan mache Raum! sıiui! 
Kanonball . . | macht fih zermalmend V. 3302 x, 
Einzeln ſchafft Mb Blum’ und Blume | und rt & 
Raum und P. ©. 10, 275 w.; Derters m anf 
Stunt P. raumen [gie.: den V. räumen, f.c] wei M 
B. 1084; Suchten fie Raum und B., da fir miemt 
Metdehus Lehr. 113a m; P. Für Crmas fren oh Id 
4. B. beim Schreiben x. Fernet mehr übrtr.: #W 
— Etatt (ſ. d.) haben od. finden, begründet WE 
(nur noch felten): Aber die Meinung vieler Eraid 
mag bei und Deutiden nicht B. baden, Baf Er. :' , 
des hat bei mir B. [ift der all, trifft zu). 
173 2%; Die Wahrheit finder felten P. [An-, IuM 
Gehör]; Zemandes Bitte B. finden lahen fr ed 
Iemandes Bitten, Borfiellungen, der Siuizten SF 
Gottes Gnade B. geben, das im Dat, Öknannte (1° i 
wirken laflen. Arrtung; Den fhönken Raum kerd 
der Meinlicpfeit 9. zu geben. @. 15, 57 x. u. mund 
Grmwas greift (1. 6. Ic) P., z.B: Memnna# 
alter Rieje [im irmwale] V. greift m. wm dh her al eo 
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nik. Darmeider 9B. 2. 193; Er galt für einen Undeut ⸗ 
a, mt wenn biefe Anſchuldigung nicht P. greifen fonnte, 
hfür deca Vbitiſfer. Hüer; 243; Daß eine andere Bin- 
tung vom langen Fahren ber B. gegriffen babe. Mörer Pb. 
206, W. 22, 23 ı. u.: Otmas ®. greifen laflen sc. ; 
2.1.38, — b) mit unbe. Artifel (ter in M;. 
alt); erneint mit „‚kein‘‘; mit Zahlw. .: Ein V. 
Rabrielert, im end, im der Ede det Wagens; auf tem 
pha; in der erflien, zweiten Kafütte, im Zwiſchendeck in 
Boy det Theaters, im Barfett, Varterte, auf em Sperr ⸗ 
ar ter Gallerie »e.; Winen V. beiegen (ſ. d. 3), ber 
», cuechmen (orfch. 3b); Ih babe einen guten P.; 
r haben gute Pläße ; Hier fine noch 2 Pläge leer ıc.; Ich 
ewchl neh ein Bläphen; Nah und nad nabmft du fo 
8 geb Serg, meinen ganıen Kopf ein, daß jekt noch 
Anders Mühe bat, ein Bläpchen darin zu gewinnen. G. 
ss#« Selten, wie „Stelle — Dienft, Amt 
käung, wodurch man fein Brot hat): Bläpe befime 
rag; id Fönnte auch zum Sohne, der würde mir Lohn 
#, ſeriel ich wollte. Gotihelf U. 1, 316, gem. mit bes 
m., Aw.,f.c; fe. — ferner mit beft. Mrtifel, 
kinigenden, — * Fin. 10. (eg), fo: e) un⸗ 
äng. von Präpof., zunächit entiprechend zub, 3.8. : 
©... auf dem @ie fipen, if belegt, it mein; Der P. in 
übe zb Poftwagens if fchr bequem; Ben biefem B. 
Fakt man nicht gut; jene Pläge find befier; Dem Gaſt 
Ihet der erfle, Der beſte V. am Tiſch; Die Pläße der 
U nad den rtemporalien belimmen 2c.; Der P. 
La) lfnapp, eng, gebt fehr zufammen (S. 16, 183) %.; 
der selbft, mar der B. [.Drt*. Sch. 895], den er durch ⸗ 
hear glänzt, Bd. Muf. 48 20.; Mein B., mehrbeutig, 
\: Reim V. Ider, worauf ich mich befinde] it fahlecht, 
wen x. u, übrtr. (f. bam Schluß): Dein P. fei 
Kine für mi... Beſſer, als wenn ich zu ſchlecht für 
@telle wäre, 34. 6272 ı0.; Das if mein P., auf 
Eie fen, er gehört mir ac. ; Zu deinen Faßen ift mein 
dert gehöre ich hin ; Der P. des Pohillons if auf dem 
Der P, des Bührers ift an ber Spike der Truppen ır. 
N), ähnlich zuw.: Der P., prägnant — ber geeigs 
‚wäre PB. (oder Ort): Es if bier der P. nicht, die 
& aufimieldenen, &. 28, 78 ı0.; Einem ben PB. räumen, 
ia, ben man inne gehabt, abtreten: Ginem Bef- 
[ten ®. zu räumen, jog ich mi zurüd. 3. 2770 3; 
mer V. [Stelle] einnehmen, vertreten ıc., 4. B.: 
Pirltt am die Stelle der Demuth und Fühliofigfeit 
rm P, der Menfchenliche ein. Adrtung; Bei ber fie 
" Biegen an | der Mutter V. vertrat. w. 11, 169; 
» [ten @inem zufommenden] V. einnehmen, 3. ®. 
Prater #., im bem (Buftig-)Rellegium; Seinen PB. aus 
 kiner Stellung, feinem Amt gewachien fein 
am Ente) sc. — Ferner abhäng. von Praͤpoſ. 
»b.), nam.: d) Die Schüler nrüffen beim Beginn ber 
de an ihrem P. feim, ſchon vorber an ihren V. gehn, 
m B. bleiben sc. ; Zedes Bud muß an feinem B. 
; Bonn tu ein Buch herausmimmit, fo mufft du e8 wie · 
» kinen P. Aellen, an den, wohin es gehört; Gr if 
& geichrter Mann, aber bier nicht an feinem V., nicht 
). fin der für ihn paflenden Stellung ıc.]; Die Be- 
mt richtig, aber durchaus nicht am P., iſt unge: 
1; 36 finde e8 eine übermäßige Ghutmäthigfeit und gar 
un ®., Lenardo'n unfre Briefe mitzutheilen. S. 18, 
- Äermer: Wenn ich an deinem V. [in deiner Stelle, 
I wäre, — oder: an deinem P. — thäte ih e# ıc.; 
16 nun jeßt am eurem Pr, | betraut’ ich ihm ein zach · 
“ir 11, 128; Ih dacht' an euren P. dem Ding nicht 
"sach | amd hielte mich an Dat, mas mir der Zwerg 
4.10. 20,98; Du müßte nit nur an meinem P-t, 
eh ih ſelbft geweſen fein, um bie unbefchreiblihe 
"haft zu begreifen ıc. 27, 262 ıc., |. 3a. — €) 3er 
"if Kpt, Acht, bleibt auf feinem B.; fept, ſtellt, begicht 
uf feinen B, 36.5; Sie fügen auf meinem ſdem mir ger 
en] BP. x.; Bin Rämpfender, Soldat bleibt (f. b. 20) 
vn B., auf dem Kampf B., Schlachtfeld (ſ. 1), 
+: Bon ten Raiferlichen blieben 5000 auf tem P-e, 
Merb; Daß fie ſoviel Volle auf dem Br gelaffen 
"Inch Boltsb, 1, 473 x., ugw. im entggſhten 
M: Die Gbeifien , . fielen bie Heiden fo heftig an, daß 
Shrifienf&ar beinahe allein auf dem P. blich. Bhmob B. 
"5 (gem. zur Bermeidung der Zweideutigf.: den 
Anzbers, dextſches Wörterb. II. 


Plap 


BP. behaupten sc.) ; Immer auf dem V. fein, zunächſt wohl: 
auf dem Kampf, Turniers®. sc. und dann verallges 
meinert: da, wo es zu banteln gilt, wo es noth thut, 
immer fchlagfertin und bereit; Gr ift ein Kerl auf dem B. 
[od. Fleck, ſ. d. 1b]; Warf er Schere und Elle weg und 
mar ber Erſte auf dem P. Hebel 3, 399 ıc., auch: Auf dem 
V. adr. = auf dem Fled,; auf ter Stelle, fofort, 
3. B.: Dann werben alle Sehente . , auf dem B-e verman« 
delt, IP. Fat. 2, 197; Er yablte mir eine Summ' aus auf 
dem B. | und ſicherte mir durch Verſchreibung einen zweiten 
Sap. Udaeri Mat. 2, 218 0, — F) Zemand aus feinem 
P. vererängen, aus feiner Stellung, ſ. b am Ente und 
vergl. g. — 8) Bon feinem V. aufftehn, ſich erheben 1x. ; 
Zemand von feinem P. weaträngen, fomohl von tem Drt, 
wo er ſich befindet, als auch (ſ. f) aus feiner Amte: 
od. Dienititellung ; Wine Bemerfung vom P. (aus), bie 
in einer Verfammlung Jemand von ber Stelle aus, 
wo er grade figt, macht, ohne auf bie Mebnerbühne zu 
gehn; Nicht vom B. [von der Stelle] gehn, weichen, ſich 
rühren (&. 5, 3). zu bringen fein sc., mundartl,; Aber 
Anne war nicht ab B. zu bringen. Gotibelf G. 234; So 
bringt man fie mit feinem Lieb mehr ab V. 248 1, 


Anm. Aus fr. place, urermet mit platt, f. d. und 
Diez 262, vgl, auch III und vie. Ginzelmes unter IL, wie 
auch Pläp. 

Zfsg. (f. die von II und III) unerihöpflich, vgl. 
die von Ort, Stelle sc., 3. B. abgeſehn von ben 
Gigenn., 1. [2]. — Anhalter [1]: Plag, Stelle, 
two angehalten wird, nam. bei der Gifenbahn. Auerbach 
Tag. 3; Mehl Frl. 1,252 e., vgl. Halt⸗P. — Anters 
[1]: ein zum Anfern geeigneter Blag, eig. und übertr, 
(vgl. Landungs:P. ; Hafen ıc.): Klippen, die für Anfer- 
pläpe gehalten wurden. Grau Res, 42; 39.17, 194 ; Hüdernt 
Dat. 1, 73 2. — Anpofdz [1]: Kirrungs:P. bei 
Fafanen. Caubt ®r. 237. — Arbeitss [15 4]: Plap, 
wo man arbeitet. — Bade⸗ [1]: Der ®, liegt ein paar 
buntert Schritte vor dem Thor der Stadt [oder des Bate- 
ortt, ſ. d.]. Monat. 2, 2306. — Bäll: [1]: zum 
Ballfpiel. 2336, vergl. auch Tanz⸗ P. — Bäpens 
[Ab ; e xe.]: Plag, der einen Basen foftet, fo: Auf dem 
Drei-®, [im Theater] fihen. 34. 2106, ähnl.: Auf dem 
Bier · Greſchen · (Abt I)Schillinge-B. x. — Bau⸗ [1]: 
zum Bau beftimmt, eig. &. 27, 453 und überfr, 39, 
119 8. — Begräbnis: [ij]: ſ. Friedhof ıc. — 
Berg» [1]: auf einem Berg gelegner BP. : Huf einem 
mwalbigen Be Mitragerube halten. &. 18, 265 ı.; Brele 
Bergpläge, Grundſtücke eines aufläfftg geworbnen und 
fomit ins freie gefallnen Bergbaus. Shrusentur 30, 
— Binnen [3a]: im Binnenland gelegen, im 
Gaſtz. zu Sees, Hafenplägen. — Birfche: f. Zagd⸗ 
BP. — Bletch⸗ [1]: 8. 20, 186. — Birfens:;. 
Pl, ferner [3a], vgl. Wechſel-V. — Brünfts [1]: 
. II 3e und Plan fe, auch künſtl. hergerichteter. Döbet 
1,128. — Brüts [1]: woBögel brüten: Der Dieeret- 
vögel Scharen | und ihre Brütepläpe längs dem Strand. 
Cham. 4, 152, auch: Brut, — Bürg-⸗ [2]: 
Platz, worauf die Burg ſteht, val. Schloß-P. ©. 26, 
130. — Dom- [2]. — Dörfs [2]: Unter ber Einv’ 
anf tem D., vgl. Dorflinde. — Drebe (IP. 9, 64), 
Drills: a f. drillen. — Dröichlens: 
f. Salt:B, — Ed- [Ab se.]: in der Ede befindlich: 
Der E. des Sophas, — im Boftwagen ı. — Ghren: 
[Ab sc.]: der für bef. geehrte Perf. beft. it: @. 19,93; 
Der &. an der Tafel. — Brercsters [1]: der Sol 
baten, Drebs, Drill:®., ſ. auch ÜUbungs- und Parade 
P. — Fällls: f. Schanden⸗P. — Fedt: [1]: 
Fecht:Boven, «Schule: 24. 4532 1, Gtlihe hielten 
einen F. Oltacia⸗ Reif, 2406, ug. von einmaliger 
Fehtübung. — Welt: [1]: zur Feier eines Feſtes bie: 
nend, 3. B.: Sid auf dem 8. und im Schiehland umju · 
feben. Yaustl. (60) 1. 165. — Fret⸗ [Ab x. It ein 
Plag, der fein Geld koſtet: Gr hat einen F. im Theater ; 
Auf der Sandesfhule erbielt ih einen &. Saäpge Erb. 1, 41. 
— Fürftens [Ab ac]: ein für fürftl. Verf. beſtimm⸗ 
tee Plap, auch [2]: Bezog eine Herberge auf dem B. 
Saw B. 1,48. — Galleries [Ab ac]. — Ger 
mins: f. Ort2rund Gemeinort: Danzet 157; Welder 
Allgemeinfap erfhörft ein menſchliches Leben ... Selde 


Plah 561 
Gemeinsläfe. 9. Pb. 10, 279; Die Meiften kommen mit 
moraliihen Gemeinrläßen angeloden. #4. @. 2, 230; 
Uberbaupt läfft ſich viel Böfes won ihnen fagen. es if ein er- 
giebiges Glemeinpläpden. W. 9, 73; Der ansgefogenfte aller 
Gemeinpläße. 32, 0; 445 110; 34, 2609 ı. Dazu: Er 
baden over gemeinpläpig [in der Weile eines G-e#]. 
Heine Meif. 4, 257; Die unſchtinbarſte Anderung un Ge» 
meinpläßigfeit. Sein 2, 274 2.. — Blöden: [il]: 
der für die Glocken beit. Platz. @. 31, 8, vgl. Glocken⸗ 
Stube, «Stuhl, — Sräss [1]: grasbewachsner, ſ. 
Maſen⸗P., vgl. auch Meide PB. — Grinz [3b]: an 
der Grenze gelegner Platz. Gröfchens: ſ. Batzen⸗ 
PB. — Häfens:z.B. [3a] ein Ort (Handele:%. ıc.) 
mit einem Hafen. &. 13, 280 und [2]: ein freier Platz 
in der Gegend des Hafens :c., vgl, Landunge⸗P. — 
Hälte: wo Halt gemacht wird oder Etwas hält, ſ. 
Anhalte⸗ P. und 5. B.: Der 9. für die Droſchten (Drofch- 
tm PB). — Händels: [3a]. — Hältptr: haupt 
ſaͤchl. —— 1. B. Ba]. — Hülse: 1) Bau⸗P. 
eines Haufes. — 2) Hausflur: Gr hörte dieſe Webflage 
von oben beramter am feiner Stube vorbei nach em bt 
eilen. ©. — Zagd⸗ [1]: Platz, wo man jagt, ähnl.: 
Birſch⸗ P. sc. — Zubel: [1]: Platz, mo gejubelt 
wird, 3. B. [2]: Auf ven 3. im der Mitte des Orte. Arnim 
77. — KRabriolktt= [übe]. — Kampf: [1]: 
Gridtien neh grade zu rechter Zeit auf dem A-e, um bie 
völlige Niederlage ber Selnigen zu verhindern. Sa. 3774 
Nicht ohne Dank | gedenf ich tiefen R. zu verlaffen, Wet 
Dian. 1,2%. — Rälife [3a]. — Kegel⸗: Platz des 
Kegeliviels, vgl. Kegelbahn, auch: Augel-P. Wadern. 
3,6139%, — Kirchfen)=: 1) [2]. — 2) [4] Kirchen: 
ſtuhl — Kircungss [1]: wohin Wild gefirrt wird, 
f. Anpoſch⸗, Schuti⸗ P. — Kridgss [3b]: feiter von 
Ber. für den Krieg. — Küſten-: an ber Küfte aer 
legen [3a u. bJ. — Yägerz [1]: mo man ſich lagert, 
das Lager aufichlägt. Mäder Mat. 2, 168. — Lüns 
dbungss [1]: ein Blag, wo man lanten fann. ®. 15, 
276. — Laͤrm⸗ [1]: Sammel:P. ter Soldaten, wenn 
Lärm geichlagen wird, Ferter R. 1, 55. — Käfer: 1) 
ein zum Laufen dienender, eingerichteter Blag, vergl. 
Menn:P. und 3. — 2) (weidm.) — Lauf 15b. Sueming 
3.277. — 3), Reislauf, Laufgeldx.) = Werber, 
Mufter:P.: Erboergl. Beil. 23; Um Bolt für ten Kaiſer 
zu werben und 2, für viefelben. ... Da haft vu Vlaß gemug 
zu laufen (f, 1). Weidner 23. — Lieblinges [1]: ein 
Platz, den man bei. liebt. — Lögenz [äb ec]. — 
Lüfts: vgl. Zubels, Vergnuͤgungs⸗P. xXx.: Gin großer 
!uf- und Spiel-P. ©. 18,112; Gin dffentlier 8." Marhif- 
fon @. 1, 145. — Viärkt: [2]: val. auch Med-B. — 
Meß: [Ba]: Hantele:P., wo Meſſen ftatthaben — 
und [2]: ter freie Platz, wo bie Mefle Hatthat. — 


- Mittels [A]: 3. B. ein in der Mitte befindl. Platz; 


Der M. im Wagen ift nicht fo beauen mie ein EA-P. ; fers 
ner: ein Platz zu mittlerem Preiſe im Theater m. — 
Müms: (veralt.) bei His — Platz ter Bermums 
mung, des Mummenichanzes, dagegen — Latrine ıc.: 
Im Lager war es Das Amt der Dirmen und Buben, Die Gaſ ⸗ 
fen und Märkte, aud die „ Mumplaͤße“ zu fegen und zu fäu- 
bern. Serptag Bild. 2, 59. — Müfters [1]: zur Trups 
penmufterung: Dann wurden Werbepläge geſucht, ein M. 
fehtgefeht, auf dem fih die Geworbenen fammelten. Ber 
ſich anmwerben lief, erbielt Lauf oder Werbegelt ı. 40 (I. 
Lauf B.); 135; Möfer Pb. 1, 191 0. Much ein Blag, 
infofern er andern als Mufter dient ober dienen fann 
st. — Nebens: 1) Salg. zu Haupt⸗P. — 2) ein 
neben einem andern befindlicder Platz — Ober: 
[4]: ein obrer, höherer Plag, ter Oberrang, Ggſtz. 
Unter:B. — Öpern(baus)s [2], aud [übe]: ein 
Plag im Opernhaus. — Paräder [1]: Blag für die 
Parade der Soltaten. — Parfitt:, Parterres 
[Ab ıc.]. — Räfens: f. Gras⸗V. — Rendez— 
vouss: Plap eines Stelldicheins. Barteni. 9, 625.1, 
— Nenn: [1]: Plag für (Wett:) Nennen se. : Ginen 
R., wo fie über die Stange Medien. Sreyiag Bild. 1, 217, 
f. Eteh:P. — Richt⸗: 1) (felten) Platz, wo zu Ge⸗ 
richt gefeflen wird: Ap. 17, 19; 22; Reinige ben R. umt 
den Staat | von einer Beit von Ungebewern, | die ihr den 
Meg vertrat. IDmiseelis 1935 10. — 2) Plap der Hins 
richtung: @in Bervammter . ., | der zum®R. wird geführt, 
71 


562 Pla 


kas Beil ion | Acht geſchliffen. Platen 4, 344; Brabge- 
führten, brecht zum MR, auf! .. Aufper Rich tatt bier 
vrerfluch ich fie. 0.58. — Ritter⸗: z. B. Bla für 
ritterliche Ubungen, Turnier: ®, sc. : Zogen auf ten R.— 
wo der König und bie Abnigin dem Stechen jufaben. Sameb 
B. 1,64 x., danach auch [2] Name von Blägen in 
Städten, wie „ Steh-®.* ., auch [Ab]: Die römiiden 
Ritter wollten ven Labetias, weil er ald Mime aufgetreten, 
im Theater nicht witder auf den R. laffen sc. — Rüde: 
[Ab]: Gin R. im Wagen, auf der Müdbanf, Gap. 
Borter®. — Nüdzugsr: Plag, wohin man ſich 
zurüdzicht: Gin frienlihes Nüdzugerläpben zu juchen. 
Mügge REeb. 3.1793. — Muber: Plap zum Ausrubn; 
ein der Muhe gewitmeter oder bienender Plag ıc.: Am 
MR. ver Topten, ba pflegt es Adll zu fein. Uhland 420; W. 20, 
34; [Die Recitarive], tie man meiſtene nur als eine Art von 
Ruberlägen betrachtet, webel Sänger und Zuhörer Athem 
fdöpfen. #4, 103. — Simmel: Platz, wo Perfonen 
ober Dinge ſich ſammeln, jufammenlommen: Wie Ge. 
Majeñat Privatleben der S. aller häuslichen Gludfeligteiten 
war, @mp 1. 32; 8. Pb. 4, 47; Gin wüher 8, sun Wab- 
men und Zahlen une Büdertiteln. Prey WihTb, 6; Zar bie 
Vroteſſanten fand ſich im kiefer Norh werer Kath noch Juh⸗ 
ser noh ©. 36. 10T5a 2.; Loon als Hanpt-®, ver In 
zufriedenen. Maittifen F. 1,51. — Schaͤnden- [i]: 
der ben ihn Ginnehmenden der Schande preisgiebt 
(Ggie. GhrensB.}. Meter 49. 1.235, ſo z. B. Jaul · P., 
abgeſonderter Plap für faule Schüler in manchen 
Säulen x. — Schättens: fchattiger Ort. W. Eur. 
4,339; 6,931 0. — Schäds: terBlag eines Schaus 
ipiele (ſ. d.), vgl. Bühne Ib und e, 3. B. eig.: Wie 
mander Sch. wirb dein Traueripiel erneun! Günther 1042; 
Ih bin gefterm in dem Sb. geweien. $. 3, 301; 24. 99b; 
w. Luc. 6, 95». und oft Überte.: Der Himmel bangt 
drautnd &ber dieſen biutigen Sch. herab, B. 2966; Tritt 
von em pelemiſchen Sch-e und bald nadber auch von dem 
Schee ter Welt ab, ©. 39, 254; Mür bie Rräfte unfers 
Geiftes ant Herzens ift dieſer Sch. [die Erde] immer nur 
eine Ubunge- und Prüfungsftätte, 9. Pb. 3, 279; Seinen 
erfien Sch, muß der neut Meligionsflifter auf dem Lane. . 
woäbien. £. 11, 79; ine ungludlide Erodhe, bie Branfreid 
.. zu einem Sch ter KAbſcheulichkleit und Des Elend⸗a ger 
macht. 34. 74 46; Sie verliehen grade im entſcheidenden 
Moment ven Sch. ter Hantlung. 8773; Der Entihln? .. 
gab tem Kriege eine gan antere Richtung, einen andern Sch. 
und andere Spitler. 04b x. So aud: Dab.. ber 
Rriegs:S. fih auch in unfern Gegenden aufthun fünne. 
©. 20, 54; Ben ber eingefhränften Bretterbübne auf ben 
grofen Welt-St. binauszutreten,. 27, 313; Mügge Piln, 
27s8 *8. Schiilinge:f. Bag: PB. — Schlaͤcht⸗: 
Schlachtfeld wm. — Shlöp: [2]. — Skhütts: 
Platz, wo Etwas hingeſchüttet wird, 3. B. Bauſchutt 
x., nam. auch (weitm.): der Blap. wo Sauen Futter 
vorgefchüttet wird, Sanbe Br. 287. — Sets [Bu]: 
Hantels:P. an der See. Fregtag Bil, 2, 176; W. Luc, 
6, 234. — Gigs [ib x]: zum Eigen eingerichtet. 
Konır MR. 1, 129, vgl. Gaſtz. Sich:B. — Söphas 
[4]: Plag auf einem Sepha. — Spaztere: em 
zum Spazieren geeigneter Plah, Wantel:P. — 
Eptel: [1]. — Stävel:: Pag, wo Etwas aufs 
geftapelt wird, nam. [3n]: Kantels-P. mit Stapel 
erechtigleit, eig. und übertr., vergl. Stapelort und 

tapel, — Stech⸗ [1]: Stechbahn, vgl. Ritter⸗P. 
— Steh: [üb x.]: im als. zum Eig-P., nam, 
im Theater. — Stüry.: nam. bergm.: ter Plag am 
Tage vor den Gruben, wo die Förbergefähe „‚geitürgt‘‘ 
{ausgeladen) werden, die „Stuͤrze““, vgl. Haldenſturz, 
Halte, Hängebanf 2 1. — Tänz: [1]: Tanzboden. 
Kinket @. 402 90. — Trifte [1]: ſ. Weide⸗P. ©. 26, 
143. — Tröden: [1]: Arnim 260 x. — Tlimmels 
[1): Blag zum Umgertummeln, eig. und überte,: Ms 
aber Rube eintrat, ter Schlamm zu Boden fiel, das Meer 
ih abflärte, va wurde es ein geeigneter T. für bie Poltven. 
Bormrißer &ib. 150; Den X, des wilden Hirſchen. Freitigreng 
1, 27; Der Orte fhöner, grüner Teppich Tell | fein €. für 
Larven fein. @. 13,25; Da bie Sterpe ein wahrer Sammel · 
und T. aller Räuflinge und Abentenrer aus Polen if. Aehl 
Güte. 2, 3; Nicht ber T. des Vebens, fein Gehalt beſtimmt 
feinen Wertb. 34. 162b; Das gebt ein wenig über wie 
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Grenzen der berüchtigten Dichterfreibeit, die, fo einen großen 
J. man ihre auch Immer zugeſtehen will, doch am Un... 
ihre Grenze haben muß, W. 13, 249; 34, 104, 
Türn-—1). — Turniers fi]: Shen vom T. | zw 
rudt.,. Wobnter ibr dem Kitterfpiel mit bei? 20. 41h, 
vgl. Ritter: B. — Uber, Ubungss [1]: vgl. Grer: 
cierB. — Umsz (felten) ber Etwas, 3. B. das Lager 
umgebende Plap. Hanks (Daaern, 2, 114. — Unter: 
f. Ober: PB. — Bergnügungeer: Luſt⸗B. — Ver: 
fiöd:: Platz, ſich oder Etwas zu verfieden. Gausht. (60) 
1,56. 5. — Börse [1]: der vor Eiwas liegende Klatz: 
Die Borpläpe ter niebrigen Zimmer waren gebehnt. Gushsn 
N, 3, 207; @, 17, 108; Mönig Ber. 1, Ib 3.; Ani bem 
erböbeten B-e der Tempel. W. 14, bb 0. — Wäfiens: 
Plag, wo Waffen angebäuft ind, nam, [3b]: Wr tief 
De Reftungsiwerfe fchleifen , . und madte tiefen 2, ver 
Geuſen zum Derfe. ah. 8524; TT6b x. — Mäbls: 
ngl. Mahlfeld »c.: 1) ein Blag, wo gewählt wird. — 
2) häufiger — Schlacht ⸗ Kampf: P. (richtiger Wal⸗ 
®., ſ. Sander Drib. 51). @, 16, 271; Breite vor und 
einen W., | ein Plag der Veiterwahl [des Bölferkampfe] ; 
aus dem Kerfer, aus ber Scheibe | ſehnt fih wicher unier 
Stabl. Germegh I. 27; Hölderlin 9. 2, 39; Ginem W. 
gleidt vie Alur, | eine Malttarı Wie une Helen, Kofe- 
garten De, 2, 216; Der Anblid eines lelchtawellen W-et. 
as. 11163 3646 n. — Wälds [1]: WFinen grafigem, 
etwas haglichten W. Mörike R. 9. — Mänbelr: Spar 
zier⸗ P. Anderen Ita ıc. — Wäffer:: 34.8. ein Blap, 
wo Schiffe friſches Waſſer einnehmen. — Widhfels: 
nam. [3a] ein größrer Handele⸗P. mit einer Börie für 
Wechſtlgeſchaͤfte x. : Die Kurſe ter verih. Werfelpläge vr. ; 
ferner (weidm.): der Pag, wo das Wild wechſelt 
(1. d. 8. — Weiter: Plag zum Meiden, (Bich:) 
Meide, eig. oem Shmj. 72 x. und übertr., 3. B. 
(von Echaufpielern): Eine Romaventruppe, bie ven einem 
abgegraiten EB. zu einem menen zog. Drorient 2. 186; Ihr 
aber fei® ein AD. | dem Hoffen. Mühen Wat. 1, 114 x. — 
Wierbes: Blag, wo Truppen angeworben werben, ſ. 
Lauf, Mufter:B.: Ihr W. war die ganze Kriftlihe Welt, 
sh. 1766. — Werft: [1]: Schiffemerite. — Woöhns 
[1]: lag, wo man wohnt: @. 21, 17%; W. t4, 196 
x. — MWünders: wunderbarer Platz. Witei 4, 74. 
— Zelt: [1]: Plag, wo ein Zeit aufgeſchlagen wird. 
Büren Dat. 1, 75. — Zimmers [1]: Arbeite:®. der 
Zünmerleute. Su. 7080, f. Zimmerhof, Bau PB. x. 

1. Pläp, m., -t8; -2; -chen, lein; »: mundartl. 
— Fleck, ſ. d. werauf fich bie Hinweiſe in [ ] beziehn, 
vergl. nam. Sam. 1, 340 umd &talper 1, 182: 1) [fa] 
eine Strede, Stüf Weges: Schon ein BP. Weg gemacht. 
Bereit ©. 55; 182 2c. — 2) (7.. 1) ein mit Etwas ber 
pflanztes Stüd Land, Beet ıc.: 1Sie] ſchod dem Bobnen- 
B. au. 312; Kaferäder und Rads-P-e. Sch. 183, 170; 
Kor P., Gartenbeet für Gemüſt. Suldet. — 3) [Ic] 
eine von Dem übrigen Körper — nam. durch bie Fürs 
bung — ſich auszeichnende Stelle: Ihr @eflerer hat mei ⸗ 
Nens einfache helle Farben in größerm Plägen. Ohrn 7, 248; 
Daß ber We verhin ganz fabl beirboren Tri, Uaf Tb. 46; 
Satz mit Henig vermischt frifft hinmen Die Pick und Beil 
oder dleden ber Augen. Ep. 1296 ıc. — 4) [2] = Laſch 
(1), ein von Etwas abgerißnes, fich abloͤſendes Stüd, 
f. 20m. Xx., 3. ®.: Wenn er eins [von feinen Thieren) fort 
geben fellte, fo wär's, ale mollte man einen Pläg von feinem 
Kerzen. Gotttelf @. 1; Daß ih Blez tarob [vom den Zehen) 
geftoßen, große Schrunden. EnPlater 13, jo auch — Bunte, 
4. B. in ter Form Bläger. Brant R. 63, 11 1. Nam. 
ein Stüd Leber, Zeug sc. (Zappen). 3. B.: Ibm einen 
breiten Blech von. . hänfen Tuch darüber legen. Heft Tb. 39; 
Ute Shusbiepen. 40; Mit viel Blidfleden uns Shub- U—en 
der menidlihen Phantaſei in eimanver gemährt, Aiſchati B. 
146: Beigbiep lPelz⸗P.J. Plate 27 x. und bei, = 
Wliden: Sehen Sie oc | einen P. fürs Lob. Kerner Bile. 
386; Gin bös Bella von 100 Bleperm. Meifrenberg Pilz. 
956; Unfre Eprade .. mit frangöfifchen und italiänifchen 
Vletzen fliden. Iinhgräf 1, 218 ac, und in ber Schweiz 
„. B. als Küchen: und Wirthfchaftenuetr. : Abmwaidr, 
GBeihirr- ober Spal⸗, Stanb-P. (oder Lappen) ic., 
nam. auch: Sarniſch-V. (bei Sünde 1, 33: Banget · 
fled) oder Bfannen-P., ‚Berger, Art Drahtgefledt, 
gleichſam ein Stüd von einem Bangerhemt zum Reinis 
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aen (Fegen) ber Pfannen: Da hörte ih in der fise 
Meiben bes Hatuiſch ⸗ Nea im ber Pianze. Getibelf 6,33, 
5) E. 3) gerfchnittne Raldaunen: Die Kntreikl 
Aqerʒ u. Ernd (1548), ſ. Kuttelfleck. — 6) 1. Plaut:, & 

Anm An Ber. 4 fon getb, piats ff. platt, in 
abe, plex, ımbp. blex, hletze, dazu bletzen, fltın {ri 
2gl. Plap, nam. IL, aber aub IV, B. Aufn] 
(IV 40) = auf dem Fleck, wenah Blop in iin 
Beee. mit platt urmerwet ſcheint. 

I. &rpläh, n., 26; 0: bas Plägen (f.t. a 
1: das Geknall, lauttönenter Schall, Griäng | 
Dad Tepe . . dad Wort mit großem Gerleh ne. a 
vtht. Lim; Zugleich bebte bie Luft >om dem wuanfkkl 
Gelnall und Ö,ter Söhne Rimrod's. Elia (Rar.3. in 

Plabe, f. ; -n: 1) (6. My.) das Blagen, Be 
nam,:; Die P. kriegen [plagen], vor Laden, Erzr 
D baß vu glei die V.! Dronim A. 3, 265. — 29 
büchle. Campe. 

Pläpe, f. ; -n: 1) f. Blag I 34. — 211 &ü 
— 3)f. vloͤt x. 

Plapen, intr. mit haben (f. 1) und ge. miti 
zum, auch tr. (ſ. Ile und 3b): 1) einen der iu 
‚„‚plag“' (f. d. I) entiprehenten Schall bir Id 
J. B.: a) „Es plapte vahinten Gnsas. Misı in 
das Waſſer. ©. #8, 212; Schlagen, baß ce lag. Se 
— bj vgl. platſchen, plabtern »c. und Blagım: 
regnet, Daß es plat. Anclung; B-der Regen. I 
4, 4; Gin fänfelnper Regen, der nur mandmal is a & 
B. überging. au?⁊ x. — ey) vergl. prafielm, fa 
fnallen: Das Holz plapt im Rewer. Anrluny ival.: % 
ſolch plapigt Holy gebramnt. Wodrnphil. 2, 339]: ke 
welches nicht zlagt [fnallt]. Derſ. Wird bige aut 
und Funken ſpruht &, 12, 47; Bom P. inet knmm 
webrieners aufgewedt. 25, 227; Edmärmne iu 
uns plapten Iſ. 2], Räver giſchten [beim Emmi 
122: Maferem, bie p--d und ſchnurrent ih alyemitı | 
how N. 9, 492 ıc., f. plagern, Much: Mir zu du 
p. Itnallend ibießen] und mit Uml.: Re dl 
ylägen (f, db. 1). Gotwi Benfh 2, 102 ı., 
Züpg.: Ich fann pas Loe«P, nicht keiten, .. card 
kat Gewehr beim Abbrennen. Cirh MR. 4, ill. | 
zwiſchen plapten die Gewehre ab. Immermann Di Gil 
und tr, : Wir p. leicht dies Eperlingsheer birasi id 
Dr. I, 229; Der fell dich mit Schtot herenturs 
nieber+p.]. Miriy Kangrienvogel (1853 11 x | 
Bulser ver-p,; Unnüperweife fein Bulner mein: an 
pläpen. Gelti Dienib 2, 119 u. — d) Edle 
plapt, f. a; Mit ver Reitſche p. [fmallent aan 
Weinbeid ıc., Dazu (faktitiv): Biäpem di. d. 3. 
Büße.. 4. B.: 34 lad mein Kammermärde bee! 
Innen mit gacher ſchlagen vielem täflerımung zerr. Seel 
3, 224 20. — €) vereinzelt von quafenten Til 
men: Der Enten V. und Schreien. Kaltern Fit 
vgl.: Dann und wann plopte ein Kmmerikiicer IH 
auf ven Belt ber. Gubkom R. 3, 257, imo it. nf 
das plöpliche Hernorbreden tes Schalle int | 
Stille x. hervortritt. — 2) berften (i. d.).; 
mit bem p-den (f. 1) Schall, ben die fen 
ſich nun plöplib ausdehnende Luft erjenst: © 1 
ſachl. Subj.: Grmas if ams oder ver cuatae sd 
(oder geiprungen, gerfprungen) ; Die Kater, ver &dr 
mer (f. 1c) rlapt in ber Pufr; Gutt Mertefrie : M 
Kochen; Cine Blaſe plapt; Aufperlt und plagr en el 
ſchwall. Feriligraip 1. 362; Die Schale lag ae mil 
macht er [der Kern] ſich freutig los, | Bo fake amt 
der | gebäuft in deinen Eden. @. a, 97 (. Bi fl 
Bombe, turd alle Gtodwerte vuxchicplagent, mar W 
Raume geplapt, 25, 264 [verich. 4]; Flanis or 
auch tie Wolfen. Geier Ir. 59 (vgl. Waoltenten si; 
Wodurch der ganzem Geſchichte ver Smoten plagr | A 
Ausbruch fam]. Mund Dir. 2, 110; Een mf 
die Sauslaf | ballet. D. 9.2, 55; Daß cin Ermunı Mi 
feine Stirne ziebet. | Und ch die Malte zlagı wi 
fpräßer ic. @. 12,48 sc. — b) mit perſoul. Seh 
viel efien, daß man [oder: Einem ver Band] IH 2 
du p. [bie Blage befommen, frepieren, f. 2.) #4 
Bis fie vor Schreien p. möchten. W@, !uc. $, 58; Ei 
beinah p.; Gin Kichern und ein Kadera Sit zum 8 
5, 53; 34 erſtiche. Ich plape. Ja Lade mg von Bei 
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273; Gr lachte, als wollt er p. Mühe Mat, 1, 98 30.; 
nn iner fi vor Cigendantkel blaht und auftrieb, bis er 
ep. mögen. W. 9, 145 ».; Muſſt dein Gehirn anftren- 
. baß bu p. möchte. Sur, 5, 157 2xc. Die Infantin, bie 
sor Neugier plapt. w. 15, 17, die eine unerträglice, 
bis zum Übermaß erfüllente Neugier hat; Bor Neid 
Ger Wuth, Ärger, Berprup p. (pgl. erſticken ı.) und 
&s tft zum V. Mälner 7, 151 9c,, man fönnte fi 
t argern; Bir fingen ein Lied dir zum P. Cham. 3, 
22. — 3) (f.2) a) mit ſachl. Subj.: plöplich vor⸗ 
send bervorfommen: KRaftaniennüffe . ., wenn im ware 
| Mowernber | reif an ber Sonne fie p. aus grüngeftacdhel- 
Scale. ©. Linpl. 2, 371; Der Kern plapt heraus, 
vor; Ich will ihnen mit meinen Bingern den Bauch 
gen, Daß ibmen die Kutteln ſchuhlang heraus · p. Bd. 121, 
— b) mit perfönl. Subj.: mit Gtwas, das man 
Innern zurüdzjubalten länger nicht im Stante ift, 
zlich vorbrechend bervorfommen: Dann plapt er in 
Sade. Bäder Mat. 2,158, bricht aus; Bis vu | jäm« 
ih [lo8:] plaper und bellk. ©. $. 2, 41, gw. Zffhg-, 
uss, herauss, (auch tr.) bervors, lossp. — 4) 
t und 3a) mit p-em Schall, — und dann verall: 
einert: plöglih mit Ungeſtüm daherfahrend ſich 
egen, vgl. plauzen, plumpen 1, 3. B.: Hu! id er 
! Saut plapte ver Königsapfel vom Baum her [oder 
unter, nieder x.]. V. 2, 129; Gr fam, als wenn 
Bombe ins [verfch. im, ſ. 2] Iimmer plapt ıc., ſ. 
“ol TIb; Um biefelbige Zeit plaget über bie Domau .. 
König der Geothen. Aventinus (f. 2hm.); Beine Ritter 
Kuchhte plapten in den Feind, Derf.; Wo verſchiedene An- 
a Tozufagen greil auf einander plahten. Guphom R. 2, 
; Im Kampf ber Grundſahe beim Aufeinander · p. ber 
ter einen tapferm Führer abzugeben. Atler 99. 2,396 x. ; 
&. mie geſcheuchte Rebe . ,, über Stod und Stein plah- 
fuhren] fie auseinander. Pruy E. 1,114 x.; feltner: 
a plaßt er [ber Bogel, bie Lerche] Aumpfling auf die Orb 
ein Btein. Usf Th. 100 — führt, ſchießt nieder, 
b in Ziigg- (f. bie von fahren ıc.), 3. B.: Da will 
nit ben operibus daber-p., mit einem Bud von guten 
tem, will ich zu ihm einſturmen. Alberus Zorg Wih M. 
Dit 50 Schüpen ind Lofament ein+P. Shwrinicen 1, 
@imber.p.; Sie plapte fahr zur Thür herein und 
€. Sottheif U. 2, 362; Wenn er nun wird berein.p, und 
s im einen Kaufen ſchmeißen. fuiber 5, 5dbam.; Ihr 
t bimeim [fallt mit ber Thür ins Haus xc.] ; gebt 
& ber Drknung nad! V. Sh. 3, 365; So quappig 
tem bie breiten bollänziihen Wörter von ber Zunge ber 
ı berab. Märmberger Nov. 2, 41; Gewaltig rlap- 
vie Megengäfle berunter. Wr Luc. 1, 57; ($en)- 
ser-p.; Da plapten drei... Hunde auf mid lo# und 
tem. Sorder Dr. 1, 193; Sie plapten auf mid au; Ih 
e nicht bald zum, ſondern mich mohl bebenfen [beim 
atben]. 240cinichen 3, 252 ıc., auch: Da p. zu Benfter 
Thür. Bolenhagrn Ür. 92, ſchlagen, fpringen au, 
eben fi »., vgl. (mundartl,) faftitio:; Die Thür 
lägem ober gupligen (Weinhot® 716), zuichlagen, 
erien und als Ggig.: Die Thur aufpläpen [auf 
en]. Sorreip. o. u. f. Deuiſcht. (1549) 3014, auch tr., 
=>. — 5) (f. 1) mundartl,, veralt. = klatſchen 1f, 
3.: Auf Semanp „blapen”, Haase 3, 3, 44b x. 
. nam. zu [2], was unbez. bleibt, vergl. die 
‚ bredien, fpringen, auch die von plägen, 
8.: Abs [fc] und [2]: plagend abipringen. — 
s, tr. [4]: (veralt.) anfallen, angreifen (vgl. ans 
hen): Astatin. 1b; Achati Garg. 227b; Frank Ghr. 
a; Mrd. 766; ſuthet 5, 31663 Hüade 1, 2500; 2, 
37a; 3, 2, 486; ©. 1,126 x. Daneben: An- 
stfhen und — anfallen (Paracifus 2, 5924), — am 
fen (1, 44a) x. und: Der erfte Angriff und Anplap 
5#2b). — Auf⸗: Aufgeplapte Kartoffeln, Melfen ; Die 
ner im heißem Wafler fo lange fieden, bis fe a. @&. 25, 
se., f. auch [1e] und mundartl, : Bom Sipe a, aufs, 
poripringen: Bpimdier Dog. 1, 160. — Nds: Die 
e it ansgeplapt umd [3a und b]: Der Kern ift (ber) 
gerlapt; Im Sachen (Arndt F. 51), in eim Gelächter 
Aabets Br. 35) a. 1. — Dahkr: [4]. — Dürde: 
s Hola ift mitten vurdgenlapt ıc. — Eins, eins 
e> [4]. — Hirs u.: 1) [ic]. — 2) [A]. — 
132]. — 2) [3b] nammmtl.: Dit Gtmas beransp., 
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J. B.: Mfo plapte ich Ihnen gleich damit heraus, wie mir’ 
+. ergangen. Mörike N. 4; Diefer fei mit eimer fchriftlichen 
Anmwerbung berausgeplapt, Mufäus Pb. 4, 159; Fhalegel 
Luc. 30; Als eine Vauſe entftane, plapte er auf einmal mit 
einem mie aus ber Luft gegriffnen Einfall heraus. W. 18, 
119 ze., auch tr. : Ob id gleich fo voll davon bin, daß ich 
Alles auf einmal berautp. mödte. 1, 192 »c. und oft 
ohne Obj. oder abhäng. Praͤp.: Lief geradezu laut ber» 
aus-p-d [mit dem Gelächter] zur Thür hinaus. Aoht M. 1, 
216; Wenn ein alter rauber deutſcher Bär ungebulvig ber» 
ausplapt. Aühne Br. 167; £. 19, 138; Ich traf den wun ⸗ 
den Drt, | e8 mar nicht hubſch von mir, fo frei heraus · zu /v. 
w. 20, 274; 14, 135 x., ugw.: So muß ih laut bin» 
aus.p. [laden]. Sadländer Stillft. 2, 266; ferner: Gin 
fuperfiuges und nafeweifet Hervor.p, mit feinen Anſichten. 
Bernd Br. XLI x. — 258: 1) [ic]. — 2) [3b] 86 
bätte nicht viel gefehlt, daß ich Lodgeplagt wäre [geplaubert 
hätte]. Weiße Kom. Op. 3; Lachend I. 1. — 3) [4]. — 
Nieders: 1) [4]. — 2) [lc]. — Bere: 1) intr. : 
durch Platzen verderben: As wenn mir ein Bad mit DI 
auf offenbarer Lanbftraße verplapt wäre. land 5, 3, 31 m. 
— 2)tr. [ic]. —3ers=: 1)intr.: a)[2a]&o it Wertber 
Nichts als ein Speiteufel, der praffelt, dampft und zerplapt mit 
Geſtank. Mäfner 1, 120; Lichttugeln, die .. Die Finſternis er · 
leuchten und danm 4. MAlimger #. 206; [Die Wurſt) gerplapt und 
gerimort. AdnigRi. 2,344 ; Daß alle Rippen ibm ;. [gw. : 
gerbrechen]. Pfeffel Bo. 3, 41; Der Schwärmer . . gerplagt 
mit einem lãcherlichen Knall, Chümmel 7, 156; Laut am 
Lande zerplapt, erbonnert fie [die ZBogel. D. I. 4,425; 
Selbft auf Wieſen zerplapt die frofiige Schlange dem [durch 
ben] Zauber. Laͤndl. 2, 397; In ber fühen Angſt gerplapt 
der ſchͤne Traum, W. 20, 106; Das bie füße Täuſchung 
. . mie eine fhöne Beifenblafe vor meinen Augen zerplapte. 
21, 61 ». — b) [2b] Der fi damit anfällt, bie er [ibm 
der Bauch] 3. möchte. ur. 4, 102 ı.; Sie gerplapte bald 
vor Laden. W. 15, 243 ꝛc. Soll ver Meier .. S. 3, 8930; 
Es war ein Etreih zum 3. 24. 1204 x. — 2) tr. [1d]. 
— 3: [A] u. ä. m. 

Pläpen, tr. u. intr. (haben): 1) nallend ſchießen, 
f. plagen Ic und Zfibg. dort, 3. B.: Ein Gemebrab-, 
Pulver ver-p., einen Bogel vom Baum hberunter- ober 
nieber-p.; Sielten mid für einen zu nah aufftoßenden Hafen, 
den der Jäger erft auslaufen läft, bevor er ibm anpläpt [ans 
fnallt, fchießt]. 39. Anh. ;. Ait. 2, 66; Des angenläpten 
[erihoßnen] Helten [wie Werther 1e.]. Bat. 2, 206 0. — 
2) (i. plagen 1d) jchallend fhlagen, z. B.: mit ber 
BPeitiche fmallen. Weingotv, und nam. — flapien: Gin 
Kind auf ben Sinterm p. Adrlung, bei Weinhetv: Pliben; 
ein Kind audplipen. Iſſtzg. vergl. die von fchlagen, 
bauen, 3. B.: Ein Kind ab-, auf, durd-p.; Ginem 
den Mund mit Bächerichlägen ger+y, (od. zerplagen. Alinger) 
x. — 3) Schmieb., Hüttenw, sc. : glühendes Dies 
tall in kaltem Waſſer ablöfhen, auch: biepen (vergl, 
Blepfaß), verftärft: abıp., etwa — ziſchend praffeln 
(oder plagen, f. d. 1c) machen? — 4) einen Pläg 
(f. d. 4), ein Stüd von der Oberfläche weg nehmen, 
Schneiden, ſcharren x., 4. B.: „inen Baum, einen Ret · 
tig an», [verich. 1], ein plattes Stüd bavon weg 
fchneiden, hauen xc.“ »4m., fo nam.: a) Forſ w.: 
Einen Baum p., ab+, anp., ihn laſchen (f. d. 2), ans 
lajchen, anſchalmen, ſ. srifh 2, 63a; Stalder ı.; Du 
tonnte im Wald die Bäume „„blößen'‘, die wir mädftene 
fällen. Bank SHM, 14; Mit Waldhaͤmmern ihr Gnaden ⸗ 
holz an· u · p. IP. 29, 13; 38,122 a6, bei SBWeber Term. 
24a auch: anplätten und ähnlich: anbladen (f. d. 4). 
— Gehört hierzu etwa als lbertr. die ſchwzr. en: 
dung: Pläpe ab foll bir vie Urte nicht machen. Gorthelf Sch. 
198, zu theuer foll dir die Zeche nicht werden, gleiche 
ſam: fie foll dich nicht zu Grunde richten sc. , wie mit 
bem Ruf „pläge ab!” ber zu fällende Baum bez. wird. 
— b)weidm.: f. Plap IT 3e. — 5) einen Pläg 
(f. d. 4) oder Fliden auf Etwas ſetzen, fliden (eig. u. 
übertr.): Gortef Sch. 76; 83; 108; Furber 9, I66b; 
8, 1776; 6, 1636; 142b (und danach Sereinus Lit. 5, 
735); Adel 1119a ac. — a) Zfpg. wie bei flicken 
(1.d.): Einen Lappen an», aufr, einp.; Die Hoſen, den 
Keſſel aus-p,; Wollt ich dir [ver geplapten Bohne] deinen 
Band) ver-p,, | davor einen ſchwarzen Bleden fehen. Woldi⸗ 
(Wadern. 2, 49%; Daß fie bier bie Kette mit zu ſparen 
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brauchten und nicht mit Seillümpen aufammen«p. müß- 
tem. Gottpelf ©. 332 (vgl. Ambläb. aialdet 1, 100). — 
b) Dazu: Pläper, 3. B.: Hlt-, Reflel-, Piannen«, 
Scubrläger ıc, und: Bläperei (vgl. Plägwerf). 

Zfipg. mehrteutig, 3. B.: ab- [15 2; 3; 4]; an- 
(15%; 3]; auf- [8]; am [2; 8]; em [8]; beminter- 
[1]; miever- [1]; wer [1 5; 8]; ger [2]; zuſammen · v. [8]. 

Pläßer, m., -#; un.: 1) Gärtn.: volle Nelle 
mit aufplagendem Kelch, auch. Braffer”, Platznelke. — 
2) f. II. Plag 1 und 2. 

Pläper, m., -8; uv.: 1) ſ. pläßen 5b. — 2) f. 
II. Plag 1 und 2. — 3) (veralt.) eine Heine Münze 
(ogl. etwa Platz III): Bei Auftommung diefer neulich ein · 
geſchobnen V. und andern leichten hapfern Münzen. Binkgräf 
1, 260. — ⸗n, intr. (haben): wiederholt ſchwach puf⸗ 
fend plagen (j. d. 1e und pladern): P., wie Taſchen · 
feuerwerlchen durch Die Konverfation. Belter 6, 427 2C., 
auch: Plapernde Brdiche beim Feuerwert. ©. 29, 352 ac. 

läpig, a. : f. plagen de. — Pläbig, a.: 1) mit 
sun . 4) verichn, —5 Zwei p-e Kanten. 
Admeinihen 3, 264, vgl.: Der Mantel iſt . „bleper 
recht”, Meifersberg Pilg. 450. — 2) Forftw.: Gin p-er 
Hau, wo hier und ba einzelne „‚Bläpe‘‘ ober Flecken, 
Stellen abgeholt werten (vgl. pläntern 2). — 3) in 
Zißa.: Gemeinp., ſ. Gemeinplap. 

Gepläüder, n.,-#; 0: das Plaudern und beffen 
Inhalt, Plauterei: Was bedarf's des langen @-47 24. 
M. 2, 187; Sie batten von dem tranlichen &. ber Welber 
fein Wort verloren. W. 9, 171; 11, 172 2c., auch: Ge ⸗ 
plandiere. $. 1, 253; 267; 13, 317; VWeibe Kom. Op. 
3, 226; Belter 6, 230 x. 

Pläüder-äi, f.; -en: (f. Plapperzei sc.) Geplau⸗ 
ber: Durd Ben, bei, fo indiſtrete und zmeibeutige, wie fie 
Zeannette meift zu verführen pflegte. Guphom R. 1, 383 x. 
— -er, m., -8; ip. : Giner, der plaudert (ſ. b.): Man 
ſoll ſolchen B-n | den Pläuel um die Ohren wohl ſchlaudern. 
Fildern Rebrab ; Ih bin ein alter B. £. Sampf. 3, 3; Be- 
ſchwatzen fonnte bih ber V., [id aber will zu deinem 
Seren reden. Sch. 49355; D, H. 2, 172; Gr mar ber an- 
genehmfte V. von der Welt, hatte Wip und drollige @in- 
fälle. W. 16, 87; Daß man nidt den P. mit dem 
Sich w ã her (f. b.) vermenge. Att. 2, 2, 24 10; Ery-®. 
£.2,282 10. (f. Zfpg. von plaudern) — weibl. (f. Abens 
teurer, Anm.) Vlaud ſcherin, 4. B.: Blauberinnen. 
v.3, 132 ., vgl. Plauder-Mag, «Maul, Taſche x. 
— -haft, a.: gern und viel plauternd, vgl. ſchwah⸗ 
haft ıc., auch 4. B.: Id ſag «4 nicht dem pen Rohr (mie 
der Diener des Midas]. Eronrgh 2, 130 (vgl. &. 2, 241). 
Dazu: P-igkeit und Kammermädchen gebören zuſammen 
Beuedir T, 209; Platen 3, 172; Dh. 5958; Vergieb mir 
eine P-igk,, worein man jo leicht verfällt, wenn man von ge · 
liebten Berfonen fprit. W. 23,332 2c. — ig, a.: plau⸗ 
bernd, plauberhaft: Das Bäctein . . führt ein p-e# Gr- 
riefel. Bücer BE. 143 x. , aͤhnlich: Nah Art der Alpen 
bewehner zuttaulich plauperifch geworken, Atadi €. 161; 
Der plauderiſche Papperl [Papagei]. S2Clata AfA. 2, 703 x. 
— -ment, n.,-(2)8; -e: f. Plapperment: Er hatte 
ein P. wie ein Wintelatvofat. oYorn rhD. 2, 240 x. ; |. Shm. 

Pläüdern, intr. (haben), — zum. auch (f. 2c, 
d und e) tr. und refl.: 1) platfchend raufchen, nam. 
von „geſchwaͤtzig murmelntem‘’ Wafler (f. umsp.), 
3. B.: Gin naher Bad plauterte verwirrend in feine Ge- 
danten hinein. @idenderf Lärm 30; Wo eine Quelle plau- 
dert | und über Kiefel rollt. Micolai 2, 85; Das Mahlbaͤch⸗ 
lein plauverte gefhäftig an der Ghartenmauer vorüber. Wank 
Arm. 52 0. — 2) (f. 1) Weber: Das Zeug (nam. 
halbſeldact) plaudert, kniſtert und raufcht beim Aufbäus 
men und Appretieren, als ob es reißen wollte. — 3) 
am. (f. 1 und vgl. plappern, ſchwatzen, klatſchen ıc.): 
viel und Allerlei durch einander reden, theils von trau: 
lihem Kofen in leichter, ungegwungner Unterhaltung, 
theils mit tabelndem Nbnfinn tes Schwapens an uns 
gehöriger Stelle oder Defien, was man nicht fagen 
follte se., zum. auch von Thieren, injofern ihre Tone 
menſchlichet Rede ähnlich — find oder gebucht werben: 
") intr.: Gin grober ungezogener Menſch plaubert unver- 
ſichtiglich. Sir. 20, 21 ; Er plaubert mir böfen Morten wider 
uns, 3. Jah. 10; Giob 34, 37; Die Thierle fünnen doch 
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feinen Augenblick rubig fein, das plaudert und pflattert 
in Ginem fort, Auırtah D. 1, 189: Der plauberte mit 
Allem, was nur «in Dbr batte, immer bie Reibe berum, 
Engel 1, 89; 33, ih plaudre und plaubre, es fit ſchen frät. 
Alland 3, 2, 21; Gr bat nicht einmal im Barbierſtuben, wie 
man zu fagen pflegt, von Sorien p. gehört. W. Luc. 4, 106; 
Der Papagei plaudert allerlichtt ; Im der Schule (mährent det 
Unteribtt) p.; Mus ver Schule p. (Scheimniffe vers 
rathend) x. — b) im ſubſt. Infin,; Unnupes Zagen! 
Zaubern und V. S. 11, 206; Welber, tie immer . . ein 
Ziſcheln und P. mit einander gehabt, Immermann W. 2. 23%; 
Weider ſchmähen gern! Ze ſeltner fie | zum BP. fermmmen, 
deñno emliger | wirz Die Gelegenheit bemußt, ab. 2350; Her 
ich mie ibm, fo wird fein ſchultles DB, | mein Mitleie wecken. 
Adlrgel Zeh. 4, Ic. — ch tr. (f. d) Wer Piel plaudett. 
Zu. 20,8; Die unnüpen Wilder p., dag nicht zur Sache 
bien. 21,275 @ie plamterten nicht Menſchenrechte ſchwatz⸗ 
ten nicht davon]. Claudias 6, 56 ; Ib plaupre da ein Sunges 
und Breited. Engel 12, 226; Liber ein Ding wird Biel ger 
rlaudert. &. 3, 19; Die ta Dielwafben und p. fünnen 
vom Geſetz. ſuther 6, 350; 140b 7. — d) tr. (und refl.) 
mit Angabe der Wirkung: Wein Hang zu . . glänzenden 
Ausfichıen, ven ber Zdhneiter mir im Die Seele gerlautert 
hatte, Efdaprbı 1, 189, ſ. eimp. ; Siefell mit ibrem Schnact 
mid müte pr. Immermaen Kart. 43; Ibn zu Poren [oder 
nieter-] ». £. ti. 268; Die Ginem as Herz aus bem 
Leibe p. W. Luc. 1, 287; Einen in Schlaf [oter ein] n.; 
Sich müde, matt p. X., 1, fa. — e) Bei. d. 7] 
rlaut ert ſich befier, wenn man dazu raucht. Bechländre rl. 1, 5. 

Anm. Tone, vergl, mbr. blödern, plödere, vom 
Kaufen res Waſſers, Der bauſchſg wallenden Fabne if. 
Wadern. Bl. 65 und plauftern, Anm), bann ad im 
Bed. 3, f. hm, und Grimm (und Vloperer Gaach⸗ ©. 
2,137 %.). vergl: Plödpern, pläubern, fattitis zu 
piotern, rauhen .. nam, gebraucht für das raufchente Hap- 
rernte Fegen des Metreited auf ver Pläuder, ber Getreite⸗ 
teinigumgemafhine IT. Bege 2]. Weindeld Tin. ©, ferner 
blattern 2; plabpern, platfchen, in Tirol plafe» 
dern. Rpinbler Vog, 2, 318 ac, und in Bee. 1 (gmmal von 
traulicher Umterbaltung) nam, öftreich.: Ballen Wie und ein 
mal recht aufrictig zufammen rlaufben. Carion Mar. 
TB, 1, 84, Das freumbliche Plauſchen ter alten Wicnerin. 
@uskom 3. 3, 344; 1,176; Was ibm ter [Nabel weohl ine 
Ohr geplauicht bat von Balgen uns Nav, R.1, 20; Shüding 
Gr. 1,32; Gr |ter Baum, perfonif.] rauſchte une plaufchte 
fh täglich beifer. Waldeu tDmat, 1,2, 761); Wider Erle, 
Br. 1,21; Wilkomm Banc, 2,304; Poiko Mut. 45, dazu: 
Dat Beplaufbe une Geteſt. 543 Im Geplauder und 
Gerlauiſche mit iben veratfft fie halt Allee, Smüsibadh 
Kaif, 3,4, 51: Se oft e® tbunli fein würde .., im einem 
Winkel des Hauies „auf einen Blauf ch yufammenyurum- 
veln* und einanzer Alles zuantragen, was von Wichtigkeit. 
Bank ShM, 50 ı. 

Zfpg. gu 3, vgl. die von fprechen, ſchwatzen, plans 
pen ı., 3. B.: Abs: UNale plauderten wir traut und 
ferlenvergnüat . . das Greianie mit einander ab. Cham. 5, 
235 1. -— 2) refl.: ſ. aue⸗p. 3. — Ans: 1) Winen a., 
plaubernd anreden. — 2) [34] Müfft toren laufen, wenn 
Tie euch nicht ein Fieber a. Sollen. W. Att. 2, 2, 20 1, an 
den Hals ıc. — Nüf: [Bd]: Einen a.. aus den Schlaf 
plautern, — Ass: 1) plaudernd Etwas verrathen, 
versp, : Kin Webeimnis ꝛc. a. Arnde Der. 30; Heine Berm. 
1,47: W. 2, 232; SB. 1, 248; Luc. 6, 58 x., auch 
ohne Obi, ; Weil auch Writer noch a. 8b. 7046 m. 
aͤhnle: Er babe ſchäntlich berausgeplautert, 170. 
Dazu: Ausplauberer. V. Ant. 1,285; Nusplauberung. 
Cafe Tag. 2, 135. — 2) iner.: Weil id heute recht con 
amore fdreibe und noch lange nicht amdgerlaudert babe, 
Sorker Dr. 1,228, mit tem Blautern zu Önte fein, 1.3. 
— 3) refl.: fich plaubernb ausfprechen (vergl, aus: 
lachen 2), ähnlich: Sich ab-n,, die Fülle Defien, was 
Einem Stoff zum Plaudern giebt, plaudernd mindern 
ober erichöpfen. — Be:: plaudernd beipredhen, — 
Durdr: eine Zeit ganz mit Plautern ausfüllen und 
binbringen (f. versp. 1): Die turhnlauderts Nacht. — 
Gin= [Bd]: 1) Der Kopf. . iſt eim neuer, der von Allem 
Nichts weiß, was Zenem eingeplautert wart. £. Natb. 3,8; 
Bedarid 2, 285 ıc., vgl. veorsp., eintreten. — 2) Ginen 
in Schlaf plaudern. — Förts: 1) fortfahren zu plau⸗ 


Plaue 


bern. Dacländer Tag. 2, 132 #0. — 2) ſ. weg⸗p. — 
Hirzn.:3. B.: Herausın., f. aussp. 1, aber auch 
[Bd]: Ib muß mir ven Siegbert einmal bier binans«p. 
[turd; mein Plaudern binausbringen, loden]. Gusken 
R. 2, 20; inige Stunden einer langen Nacht binmweg- 
zu. [ober hinswp.]. Gadlämder Tag. 2, 102, f. vers, 
weg⸗p. x. — Mach⸗: 1) etwad Gehoͤrtee, Vorgeplaus 
dertes nachſprechen: Gin n-der Papagei, Staarmap; So 
bin ich ſehr ubel auf dich zu ſprechen, daß bu ſolche Nicrs» 
wurdigleiten nasplauberfi. £. 4, 9; Dem over jenem Aus« 
länder n, 7,453; Der Rach plauderer. — 2) plau⸗ 
bernd etwas Nachtheiliges von Jemand fagen und ihn 
fo ins Gberete bringen (1. nacfagen): Bin ich ein zw 
fanmengeronnener Somuntalus, wie der Spipbube Karl mir 
nachplanterts? Imemermann Di. 3, 336, — Nieder— 
[34]: Sinen n., zu Boden plaudern, fo daß er nicht da⸗ 
gegen auffommen fann, vgl. übersp. 1a, — Übers: 
1} Kine &.: u) ihn plaudern überfchreien ıc., vergl. 
niebersp. — b) ibn plaudernd überreden, ſ. feift 2, 020. 
— 2) über Etwas plautern, val. besp., überdenfen 1 
.: Id überplautre nur, was wir jebeneigen Wortes ges 
zebet, Cham. 5.133.— Umzs: mit Geplauder umgeben: 
Die Muſit ih Die Spracht, die unſer Oht mit fußem 
Schmeidelten umplaudert. Braspoge! EB. 1, 305 x., auch 
[1]: @e varf aur .. | Die Heine Quelle murmelme dich ump. 
Cushow X. 7, 461 0. — Bers: 1) durch ober unter 
Plaudern hinſchwinden maden, ſ. wegep., 4. B.: 
Ginemm Die Langeweile v. z Die Grillen v. x. und nam.: 
Wine Zeit. Mland 3, 1, 26; Wir verplauberten en Mor 
gen in verliebte Unfinn, gerfubeen ven Nadımittag. Faqusder 
Beite. 3, 1,50, Wine Stunde, bie fröblih verrlaudert 
wurbe. Chümmel 5, 57; W. 11, 17%; HB. 1, 104; Gin 
aeihroäpiger Barden, | meldet „, feiner Webietrin | mande 
Stunde fo gut mie eis leerer Etuper verplambert. Jadariä 1, 
2850 ı. — 2) Etwas r.: a) plaubdernb verrathen, 4. B. 
ein Scheimnis (LPhata Hebn. 21), Alles (Döme I, 584}; 
Im Geſpraͤch wird verpfantert, daß Eifel den Netubole bei 
vatben werde, @. 32, 245 ıc., im Inſin. auch ohne Obj. : 
B. ih ſchat lich verfihtweigen in aut. S. 1, 151 2c., vgl.: 
Ihr B. meiner Himorit. Cbümml 4, 312 .,1.3.—b) 
zum. : Etwas über bem Plaudern vergeifen, verfüäumen: 
A propos! Bald bätt' id Das verplausert. a4. 1496 x, 
— 3) Zi v (vgl. 2), durch unbedachtes Plautern 
fich verrathen ; jagen, was man verfchweigen wollte: 
Die Habe, Miles zu ſagen, obme ſich zu v. Börme b, 337; 
Olaimsnd R. 5, 157 0. — 4) im WPartic, (vgl. vers 
geizt) = plauberhaft: Dem waſchhaften und verplaußerten 
Vogel. Oltattus Auf, 656. — Böors: in Jemanbes 
Gegenwart, fo daß er es hört, Gtwasplauternt fagen, 
und zwar gw.: 1) damit er es glaubt, obgleich es ſich 
nicht jo verhält: Wenn vellenes mir Daja nur wat rer 
geplaupert hätte, | was ſchwerlich zu erweiſen Runne? $. Rarh, 
5,3; Mäle Pb. 1, 220; ir plauderte iht eine Menge 
fköner Phrafen vor. Plefel ir. 10,29; WBiereine Stmeid- 
ler Dir 68 vorgeplaubert. Platen 1, 342; Daß er der Burget · 
tanatlle . . Blarterien fagt, auch meinetwegen Empfindungen 
vorplautert, 24. Id5a . — 2) Behufs des Nadıplaus 
bernd : Binem Staarmaß, Rinde Grwas vor · — Wigs: 
1) [34] durch Blautern wegichwinten madhen, weg⸗ 
ſchaffen, vertreiben ic. (f. versp. 1): Ib fam, Sie zu ger» 
freuen, Ihre Welandolie durch Heine Malicen weg ⸗p. 
tentag DE. 364; Den Duadjalber, der uns bat Ginzige 
mw. wollte, was wir noch batten, die Wiſſenſchaft. Gersinus 
dir, 5, 849; Sie fellen mir nicht nachſagen, daß ih Sie 
mweggeplantert,. £. 1, 445; Die Sommernacht vertranlih 
megsjup. w. HB. 1, 100. — 2) (f. 1) I4 plautte 
mid .. ziemlich weit ven meiner Materie weg. Cagei 3, 
244, ib entierne mid durch mein Geplauder davon. 
— 3) Aus (&ham. 5, 55) oder von ber Leber [j. d.] w. 
(oder beffer: weg plaudern). — Welter⸗: 1) fortfahs 
ren zu plaudern. — 2) etwas gu Verſchweigendes durch 
Plautern weiter verbreiten, jo auch: Wierer-p, [mie 
tenn ſchon das Vertrauen an ben Plautern als „plau⸗ 
bern‘* betrachtet wird]. — Zers: bucd Plaudern zer⸗ 
fiören, entzwei machen, 4. B.: Der gerplanterte | Mund. 
Sl. Dr. 2, 98. — Js: Drauf los plaudern x. 
Pläü-e : ſ. Plane, — -el: Diauel (j. d. 3 unt 
3: B. Sarzoai 5650). — “en: blauen Il, 3.8. (2): 
Serlauwen, Stumpf 756b; Abplämen. W, Luc. 5, 342. — 


Plaute 


·ſch ».: 1. plaudern, Anm. — ⸗ſchig, a.: Dueidi 
braufcig, ſ. plauftern, Anm. 

* Dlaufibel (lat.), a.: ſo beihaflen, tod m 
Beifall geben, yuftimmen kann. @. 39, 234 «. 

Plauflern, tr.: refl. u. intr. (haben): burid 
(f. 2.), nam. von Vögeln, die ihre eben ſritie 
aufiträuben, 4.B.: Dabei plauftert ex Gb dera monde 
auf, wie ein tollernber Trurbabn. Lich AR. 4, 114.5 
aufigenlaufterten Gefieder. Winkel 2, 389 x., haufar 
nieberb. Form: Korb, in welchem Hübner . . gadera ı 
mit ven Blügeln plübſterten. JImmermam DL 
Stand einer Glude gleid bi Kette der Rebellen | nk 
tete, bie Waffen plufdernd, | Wett werß meld eine ehe & 
OAleia Hint. 212; Wir ein Teuthahn, melden vic ir 
pluſtert. Peup E, 1,217; Gin Bögelden, dat in Sum 
Unmetter „., in feimen aufgeplufterten deteta x 
Ganz in dem Meperwulfi verledt. Gupkon 3. 3, 312. | 
pinfterten ſich auf unb fchlugen mit ten Flügeln, Alk 
daiſch (1856) 90 ac., |. aufprufien ; Auter.. |. Im 

Anm. ©. Pausbad, nicderd. Pluſterbad am sl 
herig: rund u. fett von Anſehn, aufgebunfen. din # 
3, 224 (= plupig. Berm. Wörech. 3, dur) cc, w 
als fowet.: blobern, plevderm |j. planten, I 
f: „Plobern, aufgeblähet werben; plöbern, file 
Habtsf Ir. 70 x. und — plubern = kuridiy ed 
ſchlottern une Hatten ſ. d. Anım,: mit Ruf. Arm i 
teen und — fludbern, 4. B. Aörnberger R. 1, 3921.48 
Die Schürze war hinten zujammengebunden, dab är nt! 
ven Reifrod pluperm konnte. . . Ihre zerlumpis At 
gelrreizt. CADahadt 3,200. Dazu: Ride im alursıti 
Gewande . ., jomtern in enganidliehender jdamızimn? 
tung. Altrie H. 3, 1, 1; „Warum bat Br pie &innie. 
Buchſent anzen bangen ?* Damit fie nicht niwterig it 
bia) werden. faukberp teutide Sag. 44 xX., ⁊al Biztt 
bofe, mit Abnf.: Plober,, Blanperbeic da 
12a; frmer: Plunper, wie Vluder di. 2. pe E 
Durkeinander, 3. B. Bluner- oder Blunterison 
CicAN.4,4050. Blurermus. fildarı Barz. Ida Hd 
{. Sei b. 1.) = Piengelmus (fi. d.) aus Ref. Fiss 
mus. Garzoni 4b 3., vgl. auch plauflern = riet 
Rılde . . raubten fie aus der Kirchen und plan kertiti 
bramnten bie Bleden amd. Aantjsm I, 19 [ezl zuteil 
Bern fie wirflid fommen und uns „„beplinien = 
ker). Bader Altpr. 69. ©. mieberd,: plüsenje = 4 
ber. Drrm. MWörters, 3, 347 umb plüstern als Fuss 
plusen, plüsen ıc, — jaujen, manı. aud ver Sie 
Bebern mit dem Schnabel piden und erben (ij, # &u 
Ar, Wald. 2, 192) ı. ebb.; Bchüse Hell. 3, 111. 6% 
311, dazu: plusiig), gergauft, wire ebb., 1. Alu ui 
bare Taue werten in Stüde zerhauen u. dann ie Acir 
auseinamber gezupft oter ausgeriäft. Beim "1 
Blast, Haar- Blüs, bab turd dies Antplaie md 
Berg, f. Blauidh, Anm, 

Plaüte, i.; -n: furzes, breites Eriged 
dann (veräctl.) überh.: ein Seitengewett * 
Meſſer (f. d. IE 1b), vgl. Plempe: Do is cr 
de chasse oter „Blautben‘“ (kurzen Kirefinge 
Döst 1, 1075; S4mäb. W, 73. 

Anm. ©, Kpair 191, wo als gleicher. mir 8. 17 
(Brem. Wörterb. 3, 338,1. m), Blog. Plepe art 
ih, wohl alt Rbnf. zu Blatı di. r. 3b) = El 
vergl.: Der Weitplop. Spengraberg Bari 8. } 
BlöH und Dilde. Hammer RG. 277; Blöger ud 
thefius Bar. 146; An ber Seite hinge eine Im 28 
Weite Grjn, 194; Ich hau dich mit der Pieper v leuu 
Gäücts 4. 3, 402; 3, 3, $dn. She; Die Aiider mit 
Salmenpidpen. Siigarı Garg. 2466; Bier 
118a; Seinen Blöfer entbloßt [aus ber Beet. k 
Britfär. 4, 96 (w. 3. 1594), vergl, Bläpe, 1.44 
Hadmeffer und — : (Dergb.) : Pegelfürmige eifeam dw # 
Srremgen der Steine. Comp, — bei @rian Bit u 
Blog, Val. ferner als Bifhname: „Bleper. mia 
Weidenblätter [offenbar — Beinblätter, 11 
mefler] geneamet““. Döbel 4, 76; In Easire Kai ml 
prinus alburnus, Blietbe und Beipderblali en! 
311; Die Plöße, C. erpthropathalmes. 305 5% 
„Wiiten di. 0.) . . Meine Blateriche, unireitig ven na 
Bıem. Wörterd. ; Vlepen. Srfehiet Zen, 1. 78; FIP" 
Bert. Sifarei-Pelisiordn. (12. Apr. asp) gt SE ı 


Plempe 


Defidg) masc.: Der Pldp, f. Adeluag, val. ruff. ala 
wi del iſches, IOrBn, Miommma. Werner bei Bpatr! 
Ela = Hauer, Wildſchwein, ſ. blohen 2. 
Plauſch! interj.: f. plaug 1: V.! | hopft er ins 
rt. Werner Off. 1. it ac., 1. auch: Plaudern, Anm. 
Pläy: 1) interj.: — bardauz (f. d. u. plautich, 
ba, plag I, plog x.): B.! ein Geitenfap! | und er 
© te. Opem. 3, 201; Barbauy! | da ſtolperte Herr Hahn 
—n!|.. da lag er. Glafibrenner Spr. Th. 3; Bauzj! 
aeton;! | da fiel der Stern in Schutt und Trümmer, 
2.291; B.! mit der Keul’ ann Kepf — gleich mauſe · 
+ Brrare Dj. 1, 85 0. — 2) m., -06; —e: ber durch 
Insert. (ſ. 1) bez. Schall, ein damit verbundner 
bag, Fall, Compe. — 3) f. Plauge. — -e, f.;-n: 
Engeweide, Kuttel sc., mam. Lunge, ſ. Weinhotd 
: Def mir die B, wirb verfhrampfet fein... Die Kalr 
inen ſellen ibm ſchon verfchrumgeln. Weite Abi. 340; 
di „auge“ zum Leibe berausfchneiden. If. 35, 33; 
9-1 (Dtienlungen). @oly 3, 397; Mir quillt pie Blany 
Gurt], wenn ich mur am diefe Franzofen denke. 2, 418; 
will mir der Plaug, f. Lamp. — 2) Bergb.: 
dinnzwitter. Apctung. — 3) weidm.: @in Irupp 
h, mobei ein geltes Thier, eine uralte „„Plauße'‘. SHammer 
ii. 9, 149). — en, intr. (haben und fein) : den 
al plaug (f. d. 4) von ſich neben und mit foldem 
demegen, hinfallen xc., platſchen, plump(f)en: 
wc fih rührt, plauzt er Ins Waſſer. Aringer H. 1, 1, 
— g,0.:Gärb.: P-x# Later (f, d. 1), 
* Pläpte (bofländ.), ſ.zʒ n: Schiff.: P-n(platte 
wis). #4. 5710 fi., vgl. „Pleit‘. Bebrih 5320, 
' Pleb-tjer (lat.), m., -8; uv,: im alten Rom, 
nicht zu den Batriciern (f. d.) gehöriger Bürger ; 
ablich verachtlich: Giner aus dem Böbel. — -Ejifch, 
juten Blebejern gehörig ; in ihrer Weile (plebe» 
ui. — ⸗s, f.; 0: die Geſammtheit der Plebejer, 
ht ſelten: ia., un,, (-26); 0. 
Derpleffen, tr. : verblüffen (f. d., Anın.), 3. B.: 
Acht: eim Hund, der nicht Luft ned Muth mebr bat, ans 
‚zu schen. Sande Br. 297. — Plefjen, intr. (haben): 
mi. d. und baff, Anm.). Pfefel Be, 1, 185. 
Pleicht, £.;-n: f. Bleihwand. — Pleige, f.; 
i. B. Adatt S. 150 — Dleige, ſ. Blech, Anm. 
—— (fra. plengpuwoar), n., -#, uv. 
t. 


Plejaden (gr.), pl: das Siebengeſtirn: Wer 
aiht die ihöne Gruppe von Sternen am Halfe des 
4, die unter dem Namen der Pleiaden ober der 
derat Iſ. Glucke 2] bezeichnet wird? Sittrem 496, fo 
34. 18h. 
"Pihtr-on, -um,n.,-6; sa: Muf.: bei ten 
1 ‚Schlagfeder aus Holz, Gifenbein oder Metall, 
wider der Spielende die Saiten fchlug‘‘. Monır 
1. 219, f. Cither x. 
Plimp-e, f.; -n: 1) Plaute (f. d.), Seitenge⸗ 
: Die Hanke P. | blipt heil wie Sonnenftrahl. Fontanr 
can 2,474); Am Gutt hing ihm die P,, | doch fehlen 
# Zeoltat. Sreiligrathp Garb. 122; Onshom MR. 7, 155; 
' Hifer Erb, 14; Weite Maf. 36; Wider Soltär. 1, 
4; Mit ver Hufaren-P, dazwiſchen fahren, Prup 
3, 2510. — 2) I. plempern 1b. — — intr, 
m), t.: 4) in geringrem Maße planticen, f. d., 
zlumpeln: Im Waller, mit dem Waſſer v.; Allerlei 
ten tar einander (od, aufammen-) p.; Wafler 
irp,,verep. (ſ. 3 u. 4). — Dazıı: a) Was 
berlempert ic. — b) Plempe, f. ; ein zus 
wngeplempertes ſchlechtes Gebraͤu, ſchales, kraft⸗ 
ish, ſo auch: Der Blampel, Viemvel, vas 
moeibier, f. Sam. 1, 334; Stalder 1, 179, vgl.: 
rl und Schlamp. — 2) (f. 1b) B., plempeln, 
%. oft trinken. hm. — 3) bummeln ſ. d, 1 u, 2 
vol, nam, Steider in gleicher Bed.: Blampeidn, 
noeie, plämperlen, plämpämperlen und 
rebend: Ber-p. ac. (ſ. 1 u. 4): verichlendern ; 


mögen Kleinigfeiten verſchwenden; aus träger verii 


uvᷣdlicht. um Etwas fommen [oder es fo zu Örunde 
vlaflen] »r., ſ. auch Ssüse Holf. 3,218, 4. B.: Sie 
"gi Hand an, verplämperleten nicht einen Tag, fingen 
Hemfeltem Tag am. Gotitelf Eh. 41; Was if Das 
Biene kukubrationen [Nactarbeiten] der Alten, in Ber 


Plöttel 


gleihung mit melden ih noch immer viel Zeit vernlempere 
und verfchlafe. Iomäler 6, 72 2c. Se hat er fein Herz ver 
piempert [f. 4] und verfdleudert. Japn M. 305 ; Bleibt bie 
Sängerin fo und wird nicht verplempert, fo fann was Ordent ⸗ 
liches werben. Belter 4, 439; Ihr aber macht bie Werktage 
zu faulen Sabbatben, um das Leben zu very. 5, 203 m. — 
4) (f. 3) Sein Serg, — gm. : ſich verm., ſich verlieben, 
nam, infofeen eine jugendliche zuerſt nicht fo ernit ge⸗ 
meinte Tändelei ſich zu einem ernitern bindenden Verh. 
geitaltet, von dem man nun nicht mehr losfann (f. 29006 
Balder), ähnlich: ſich verquadeln: Weil ver Knabe wähnte, 
was ihn heute entzuckte, werte ibn nad Zahren noch beglüden, 
bat der Dann feine Kette binter fih ber ſchleppen mäflen . - 
Man nennt Das „fh ver⸗p.“ Boltei Robl. 1, 270; Häfer 
2b, 278; OMüker Bürg. 322; 326; Wie das Gemurmel 
im Haufe gebt, fo bat fih die qute Fräulein verplempert, 
Artur; 2, 206; Als ih mid mit meiner alten Witfrau vers 
piemperte, Weite Zat. 97T ⁊xc., auch: (Mit Zemand) ver 
plemipert fein. Hagedorn 3, 100; Pfefel Bo. 3, 166 ıc. U.: 
Er muß eine Berplemperumg [Liebichaft] haben. J. 13, 
421; Gr hatte ich in eine Liebesverplemperung mit 
einem Mädchen eingelaffen,. Hank Haus 19 ». 

Aum. Bal. zu p-ern 3, wohl gunähft in Bezug auf 
den Schwung der Ölode: Bis man einmal zum Leſen Kommt 
und in gehörigen Plamp [Schwung, Gang], kann es wohl 
eine Bierteltunde geben. Sotidelf Sch. 79 w., und fo mag 
auch Blempe vielleicht zunachſt die an ber Seite hangente 
(bummelnde) Waffe bey, — Verſch. das in ber Anm. je 
„‚platten'‘ erwähnte plampen, Geplempe, 

* Dlen-är (lat.), a.: gem. als Beſtw. in Zfipg. 
das Blenum in ſich faſſend: B.-Berfammlung, -Sigung ıc. 
— -ipotenz, f.; -en: Bollmacht. — -um,n., -6; 0: 
bie Gefammibeit ber Mitglieder, 

Plent-e: . Polenta. — -ern: |. pläntern. 

* Pleon-afmus (ar.), m.,uv. ; säfmen: Spradl.: 
vleonaſtiſche Redeweiſe. — -aflifch, a.: Mortüberfluß 
enthaltend. 

‚Plerr x.: ſ. Plärese. — Plefs: ſ. Bläfle 1 1.— 
Pletih)i: ſ. Krethi. — Pletſch ıe.: ſ. Plätich ıc. — 
-Pleb x.: ſ. Pläp sc. und Plög. 

* Pleur-efie (frz. plör-), f.; (ein: Arı.: Bruſt⸗ 
fellentzüntung (gr. Bleuritis), — »eufe (-Bie), f.; 
-n; Trauerdor; ſchwatzer Mand des Trauerpapiers ıc. 

Derplert: 5, perpler, 

"Di (fer.), m.,—#, (uw); O0: für fein geltende 
Art des Benehmens, der äußern Haltung (vgl. Tours 
müre, Welt): Im Nu war aller B., alle Haltung . . bin. 
Sushom R, 4, 195; [Ih] ſollt in Frangennarren-B. mid 
zwängen ? Sofegarten RB, 1, 50.— -b,n., 8; 8: die 
Biegung — ber Anie beim Tanzen und — der Karten 
beim Bin u. ähnl. Hafarbipielen, 

—* ſ. Vlaute, Anm. — Pling: f. plang. 

lin · keln, -ken: ſ. blinfen 2: Sich mid an ohn’ 
Augenplinfeln, Drogen N. 1, 339; Die Sonne plinft der 
Erde zu. Wabel 1, H15; Die Mugen zum. [p-d fließen], 
vgl.: Ich ſah manch ftolges Haus, das bie Augen über beine 
Abtunft zugeblintt [zugedrüdt] hätte. &. 9. 284. — fe, 
je,f.; -n: 5. Blinſe. — -fen, -jen, intr. (haben): 
weinen (f. blingen, Anm.): Fine weibiſch plinſende Ger 
bärde, Arndı G. 13; Blinzen oder Plinſen, ein gutes, ſchle⸗ 
ſiſches Gericht, werüber du wicht plingen wirft. geluei ammf. 
1,106. — i(He (ar.), £; -n: Bauf.: „ein platter 
Unterſatz, ver die Grundlage entweder eines ganzen 
Gebäudes od. . . eines auf einem Fuß ſtehnden Theile 
macht’‘, Zutzer 3, 707, ſ. Sodel; @. 31, 283. 

löden: blöden, 4. ®. : Sutter 6, 467b. 

lodern sc.: ſ. Anm. gu plaudern u. plauftern. 

Plöfnen: f, blüffen, Anm. 

Plomb-e (fry. plöngbe), f.; m: 1) Bleifiegel, 
womit nam, von Eteueramts wegen Padete sc. vers 
fiegelt werten, ſ. auch Probe 3, — 2) der Berichluß 
eines hoblen Zahns mit einer die Luͤcke ausfüllenden 
= (urfpr. Blei). — »tören, tr. : mit einer Plombe 
ebn. 

Plön, Plönlein: ſ. Plan II 1a. 
löter, m., -#; un. : Dummfopf (?). Kabel 1, 579. 
lött: 1) a.: ſ. blut, 4. B.: V. von Berern. Hof 
Th. 98; 8 8. — 2) m., 16; -e: Platſchfuß. 
Plöltel: f. Plätte 1. 
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Plöh: m., -e6; Plöge: a) ſ. Plaute, Anm, — 
b) (o. Mz.). — val. plaß I, plaugsc. — in der Berbins 
bung: Auf den V. — plöplih mit einem Mal, uners 
wartet u. unsorbereitet, Knall u. Fall, auf den Stug 
(1. d.) od. Sturz, auf den Schlump (f. d.), 4. ®.: 
Wenn er fie zwinget, das Werk auf den B. . . zu verlaufen. 
f. 12, 320; Solche Meugieriafeit aber werberbet oder ver- 
ändert nicht fo ganz und garumb auf ſolchen B. feine Sprade sc. 
Iefen Rofenm. 15 ıc., ſ. 2, mundartl. auch: Auf den 
Plup; Bolp 3. 57 1.— 2) n.: auf den Plog (1b) ges 
ſchehend, mundartl., vralt. ft. plötzlich: Komm zu mir 
p. und flugt. Sogau, f. 5, 336; Allzu p-e und heftige Ber 
änderungen, fohenfein M. 2, 772; Schwrisiden 2, 50; 3, 
190; 271; 297; 300 m. — -t, Plöbe, f.; -n: 
f. Blaute Anın. — en: 1) intr. (fein): plaugen (f. d. 
und plagen 4): Mir geben die Gedanken fo oft im Kopf 
"rum, baß fi, ch ich mich verguck, raus · p. Autrbach D. 1, 
252. — 2) tr.: ſchlagen, ſtoßen, hauen, quetichen, 
weich machen sc. Sifharı Warg. B4a; 6b; 1714 ı., 
vgl.: Im einem Plopfad [Butterfa] Mid plumpeln. 8. 
187b und ſ. Shm. 1, 340. — “er, m., -8; un. 
(mundartl.) Kürbis; Kürbieflaice ; Bauchige Flaſche, 
— auch Pluper, vgl,: plupig (f. plauftern, Anın.). 

Plöplidh, a-: 1. Plog 2 u. 1b: Furcht bat dich p. 
erfchredt, Hiod 22, 10; Wird ibn fhreden p-e Furcht. 15, 
11 10; Soll es p., durch Uberhäpfung mehrer Mittelgrate 
geſchehen. Engel 8, 302; Schnell und p. verwechſeln. 369 ; 
Gin fo p-er Sprung von Welß auf Schwarz. f. 10, 129; 
4, 298 ; Eb zuvor ich ihn belchren konnte, | allau»P. ftieg 
entpor ber Jüngling. Pleten 4, 277 ».; Über-p. Mentjom 
2, 235 u. bef. oft die Beritärfung: Ur-p. ſchweigt ver 
Sturm, Alringer D. 22; Die Beiden umfing urp-e Grab» 
mabl, Dappeirm 1, 160; Ereup 1, 77; Seeiligranh 1. 171; 
Wenn der Tod ur-p. vor der Zeit | bereintritt, Geibel Jun. 
224; Hagedorn 1, 37; Durch urp-en Zammer bewegt, Platen 
2, 253; Wamler 180; Molenhagen Ar. 58; 471; Catoj 2, 
162; U 2, 172; Weiher Nom. 44 1; Bunber-p. 
Baggıfın 3, 230. — keit, f. ; -en; das Ploͤtzlich⸗Sein 
od. ⸗Geſchehn, Handeln (0. My.) u. —: etwas plotz⸗ 
lich Gintretentes, ein plößliches Greignis x.: Die 
(lUr-)B. feiner Ankunft; So gab er ein Beiipiel refoluter 
P. Dropfen D. 1, 205; Alle Pen des wirklichen Krieges. 
211; Im den baftigen Pen des Parteigängerkrieges, 79; 
Bon Anna dergleichen B-en [plögliche Entſchluͤſſe, Hands 
lungen] nit für mögli zu halten. Sewaid Reif. 1, Dı a. 

Anm. Bralt.: Sollt doch Gott mit Donner und Blif 
rlöpling dareinihlagem. Fuer 8, dib; Schwind und 
sloplid. SW, 56, 188; Blöplingen. Pilander 1, 
516, vgl. Basti. Dibei von 1523, wo „blopling" erflärt 
it durch „gebling, ichnelliglib"; Blüplich ſtürzt er der 
König’ Lift. Walvis Pf. 76, 5; Die weil der Natur Nichts 
mehr noch beftiger zumiber daun urpliplide Veränderung, 
daß der Menſch micht ftünpflic oder wepliplic , . von Kälte 
In die Dig . . tame. Bof Ep. 11743 119a ac; Bliplih 
di. d.) und: Urbliplimgen. feifersberg Pilg. 162, Vergl. 
auch Urplmfflic. fuer SW. 66, XXXIX. 

Plüder 10. : ſ. plauftern, Anm, 

Derplüffen: ſ. verblüffen. 

* Plüm-age (fr. älbe), f.; -n: Federbuſch. — 
-eranten, a.: blümerant. Srentog Bild. 114. 

Plümp: 1) interj. (vergl. plaus): zur Bez. bes 
bumpfen Schalls, den der Fall eines ſchweren Körpers 
(sumal in Wafler, Koth x.) macht: B.! fie [bie Steine] 
liegen in bem Grund. Eham. 3, 207; B,, fiel er auf die Erbe, 
Grimm M. 22%; Erft zaubert er und dann — p.! mit ber 
har ins Haus. Mütner 6, 199; Wenn er... p.! im eine 
Grube fällt, W. HB. 2. 2412 1. — a) (ſ. 24m. 1, 334) 
ſelten in ‚‚verhochbeutichter‘‘ Form mit „„uf’’ ft. „p’: 
Dlumpf! lag bei Ser im Meere, Diumawr 2, 75; 
Blumpf! lagſt du. ad. M. 2, 27, bei a4. 10Tb ges 
ändert in: Plumps! (fi. b). — b) oft: Dort will er 
das Waſſer kaum regen und bier, — plumps!.. Ne 
wendig müflen aljo ... Blätter verloren gegangen fein, bie 
und biefes Plumps erflären würten. £. 10, 129; Wie er 
Das ausgefpregen, plamps! mirft ihn Der Bufel zu Beden. 
Gdeh IP. 63; Konr fo wie Par, rufe man, wenn Etwas 
aus jei edervorbei, alſo zu beutih: Blumps foviel ala Vatſch. 
9. Ant, 2, 251 :6,, auch: Brallen gleichwohl einher und 
verbammen, plumps hinein [ohne Weitres] vie Lehre vom 


566 Plump 


freien Willen. ſuther 5, 2070; Iſt'a aber lampe [von Uns 
gefähr, durch Zufall] over Scherzens fo geratgen. SW. 
26. 25 (vgl.: Mit aber fell mam weltlicher Meidhäite Aus - 
gang in ber heiligen Schrift fe riumpsmeife ſuchen ala eb 
man auf eim gut Geratbhewohl in einen GBlüdtterf areift. 
V⸗ataphil 3, 181 u. ſ. Schlump). — 2) m., -(e)6: 
-e: ber durch bie Inter, (f. 1) ber. Schall; ein Fall 
mit ſolchem »., auch bier mit Nbnf.: Ta® er mit einem 
Rarten Plumps zwilden die Gebuſche mieverflürite. Bod- 
inter Tag. 2, 23; Ram. 1,304 m; That im die Pegnitz 
einen Bilumpf. Gaad- ©. 2, 52 17., ſ. 2m., vo auch 
angegeben ift: Biumpf, Plumrs — Schmaus beim 
Ghenerlöbnis. — 3) a.: unförmlih und ungeſchickt 
maſſiv 4f. d.), im Gaſtz. zu: feim, Jerlich, zart ıc., fos 
wohl körperlich ala geiſtig: Be Germaltshärgfeht, Barne 
2, 38; Stürt p. wmb fer | berunter, Cham. 9, 210; 
„Blumbe* Handwerker. Slinee EA, I, 266 7 Tolpiſch und 
„plumb*, Silber B. 1876; De Pfeiler Iſ. d. im Gafp. 
zur, Säule’). Sarker It. 2, 181: Br. 1,968; Das Durch - 
einanberwerfen von fetten pen Rubriffigriften mit Der maiten 
Tertſchrift. Sranke Vuchte. 3; Sie ine. . fo p., im jeglichen 
Dingen |grobunt Rumpf. @. 5, 222; 135; B., wie Iener 
zart. 8,298; Pe @tierer. 11.193; 194; 56, Ihr Tär- 
pifhen! ein artiger Schein foll glei die pe Wahrbeit 
fein! 12, 47; Bet Mauermerl. 184; @8 foreden feine 
Worte bie Zartbeit aus, die in feimem ganzen Weſen une 
Austrud war; es if Allee mur p., was ich wieder worbringen 
Tnnte. 14, 19; Sie verderben bie gartehien Berhältniife 
uns eb liegt doch mur an ber pen Sicherheit. 15, 91; 
Platte Brdbe. . wurben nod p-er, 16, 192: 22, 176; 
223; Im architeltoniſchen Aufriß erfcheinen Re elegamter; 
tn peripeftieifger Dorftellung p=er als Ar fin. 29, #72; 
24, 196 ; Diefe verachtet ihre Goͤnnerinn auf Das pe. 29, 
344; Bene pe Meinbeit, Iihwerfällige Seidtigr 
keit »c. Beine Reif. 4, 172, 18; Wirfo pm Unger 
Thid... Mit einem gracidfen Stil. Berm. 1, 111; 
Der Kopf zieht ſich aus der pen Ründe im rin fhbmeret Oval. 
9. Pb. 4. 14; Bei einem pen Scherz. Aant Eh. 2; Die 
Söäneefiguren find fo regelmäßig und fo weit fiber allen B-«, 
das der blinde Zufall gumege bringen ann, gierlid. SW. 
1. 224; Wenn vlefe Beränberung durch immere Triebfedern 
(mid p. autzudrucken), durch Den eigenen Mehanitmus feiner 
Seele erfolgt if. £. 6, 13; Die pe, ungeſchlachte Ru 
tur. 7, 235 Pe [grobe] Schnitzet. 462; #8, 208; Die 
tünftliche Berebfamteit der Schule itein viel zu Feines Müf- 
zeug, fo pe Mafien in Bemegung zu frpen. 11. 16; 116; 
Das feine, ſpihe Ding, beſurcht ich mir, | in meiner 
pen Hand yerbriht's! Se wat | will ausgeführt fein, wie's 
erfunden it, | mit aller Bfiffigfeit, Bewanptbeit, 
Math, 3, 4; Ich Bin ein p-er Schwab. 1, 6; 34 bin balı 
ein P-er gerader deutidher Kerl, Bd. 1838; Schmimme,. wer 
f&wimmen kann, und wer p, iſt, gebe unter! 1068; Dabei 
benehm' ich mich p. mie Holz. 1508; Der unbebolfene Roloß, 
ber mit p-en Knochen Gepolter macht. 155b; 3024 ıe.; ©, 
ei, Sers Baron ! Ihre Beimhelt if febr p. ATaatsder Beitr. 
1,3, 859; Pille... von jeder Shmlichtelt, | fo ». Me if, ſich 
bintergeben. W. 3, 271; Die ſchwerſten Dinge mit einer ge 
wiflen, unfern p-em Borfahren unbetannten Beictigfeit, viel- 
lticht nicht fo qut. aber toh artiger zu thun. 6, 60; 7, 
133; P. von Manier. 10, 72; So p., fo ungekaft. 12, 
29; 60; 14, 109; B-e Schmeicheleien. 18, 176; 20, 157; 
eine Ironie binter einen angenommene (hmwerfälligen 
Gmit termaßen au verfieden, bad man cber allen Andere ale 
feinen Spott unter biefer p-ın Maffe vermuthen ſollte. 
Bus. 5, 263; 98. 1,139 0, — Muh: Erzer-e und eri 
dumme GSeſellen n.; Vierſchretig, Rein»-p. und baumllarf, 
wie ein Auerocht Bapgıfen 3. 71. — -e, f.; -n: 1) nies 
derd. = (Waſſer⸗Pumpe (ſ. d. und plumpen 2). — 
2) (f. 1) Name einiger Wafferpflangen, 4. B. Hydro- 
charis morsus ranas; Zannen+®., Nymphnea luten ; 
weiße (See-)P.., N, alba x. — »eln, tr.: eine Flüſ⸗ 
figfeit dumpfſchallend bewegen, rütteln »c.: In einem 
Plopfad Did p. [butternt]. Fitdar ®. 187b, mit bellerm 
Laut auch tr., intr, : plempern (f,d.) u. 3. B. in Mech⸗ 
lenburg: plümpern, vgl. Plumpermild sc. — -en: 
4) intr. (haben u. fein): f. plaugen, plagen A x: ben 
dur plump (i. d. 1) bez. Echall von ſich geben, — 
u.: mit ſolchem Schall ich bewegen, fallen, hinſchla⸗ 
gen sc.: Gr bat einen Stein ine Wafler geworfen, daß et 
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gerlumpt bat, Der Stein if ins Waffer gerlumpt, Die 
Tiefe plumpte im einander. 2. Mel. 15, 8 [Nusg. m. 1528, 
bagegen 1334: mwallet von einander]; Geriel . „als, .. 
ihr ia Binn p. [einfallen]. Fiyar ®. 1826; Der Zunge 
rlumpte (forang] bintertrein, tauchte, Forler 8. 1. 201; 
Aus der Berglluft Scheh | rinmpte bie Tanne maftig. Frrilig- 
var SW. 4, 205; Blumpr [fallt] in von Ser. Glefdrenne 
SprTs. 12: Seine Einfälle plumpten [fielen] far immer 
mit der Thur Ins Haus, Pomätr: Yind, 2,367; Die Rempbe 
lieh ib der Fänge nach ins Waſſer P, Mäler Mebſ. 1 (= 
plumpte, vol. fallen dd u. laſſen 46); Weil ih, . sans 
ſacçen mit der Thür ind Haus plummpte, OMöler Pürg. 306; 
Hirelai 8, 130; Das dauert faum fo lang, ala ein diſch Ach 
über dem Waſſer fliegend erhalten daun er plumpt immer 
ale wieker in dein naturliches Clement. Diieteij. 1. 1, 
191. Nbnf. (f. vlump lau. bi, oberd.: plumpfen. 
Darm. u. oft: Meine Steine plumrfien. . tn He Tirfe. 
Auııbed Darf. 4; Wenn in eine Aleilbfurre . . vlöplich eine 
Rrebte pinmpien würte. Seuthelt U. 2, 29; Ine Waſſer plump- 
fen. Prag Muf. 3. 301 10. — pa. 2. B.: Penn er, 
das Haupt in der Sulı,. . inten Brunnen ober Die Grub’ 
abrlumpt. 9.9.2, 339. — Warfrie Birme in pen Teih, wo 
le laut au frlamrienn verfanf. Prap Muſ. 1. 69, — Un- 
geihtifiner Serameter, melder paherriumpt | ohne Ta 
un Mut, V. 1, 40. — Hier plampte bie beutihe Dertbeit 
gränfig mitten dur. Mäbne Ar. 123, — Hörte fie Cewas 
ins Waſſer ein-p. Arnim 36; Daß vie Bewegungen des 
Beindes mit , , Balopparen in iein Gehör reinplumpten. IP- 
T, 10 30.5 In tas Direr einplump fen. Grade 4, 1, 124b. 
— So gar rlumpeft bu einher obn alles Bedenfen. fuiter 
1, 3800; SW. 35,39; Rah deren Hall du im Errung 
auf dem Beten einberplsmpfl, V. 6. 2, 2650. — Se plumpet 
denn bie tolle Hure, tie Bernunft, ber. Suter SEP. 35, 
135. — Do plumpt er bin — unt auf bie Nafejuft. Frrilig- 
tain Barb. 152; Raufhelig mit Mepurzel | hinplamp (? ber 
ganze Aber. Gengeri 2, 293. — Zitterne pinmpt er hinab 
vom ſchmalen Baltın jur (irte @&, 5, 160; 23, 33%; Stimm 
DM. 223; Hinab dann | wieter zu p. im kühlente Fluth. D. 
De. 1, 339 ; Landl. 1, 147. — Ur plumpte unbedacht mit 
dem Bebeimeis heraus [Tante es, plapte heraus]. — 
Beriude va deine Kunſt and plumpe nicht bie bereim in bie 
heilige Schrift. Sutter SW. 35, 25: Ratärlib rlump fr fe 
eim neuer Auecht nicht fo mit allem Baftern zur Thür herein, 
Sendelſ U. 2, 144. — Da plumpt' ich tief Ins Immahr- 
ſcheinliche bimein. Daggeſen 5. 34; Das plumpt fo bolter- 
rolter in die Familie hinein, ohme zu jagen: Bott grus euch, 
Cotta Sch. 210; Orimm M. 145; Heine A. 1, 250; Du 
ylumpit fo binein, wie bie Schwaͤrmer pflegen. futtır @W. 
26, 264; Sie ſcheinen mir da ganz in Korthe's Iren bin- 
ein«qu-p, Wrinhard G. 11 (ugm. lobend: bamit zuſammen⸗ 
zutreffen] ; Unger Rev. 2, 132; Schlegel Sb. 1,127; Dcmab 
8. 1.327; W. 12. 109: Ib bin.. bit an den Hals in 
Piebe bineingeplumpt. 21, 5 ».; linermartet mie ein Hagel 
vom Himmel war der graulide Mann in ihr Leben bineinge- 
plump ft. Genheif U. 2, 341; Gacdländre Hd. 1, 208, Grier 
Reif. 1, 232 16, — Das Wenie läuft glüdlih mie ein Nacht ⸗ 
wandler aber bie fcharfen Gipfelrucen weg, von denen bie 
ware Mitielmäßigfeit beim erttien Berfude herunter plumet. 
©. 29, 341; @otter Sb. 272: IP. 1, 68 30; Ich mag 
mid nicht io Boch werfieigen, ich plume# fon fo arg runter. 
Aucheh D. 4, 74. — Nieber-p-b. Saert Br, 2, 118. 
— ri in Me doch untergepinmpft. Auırbeh D. 4, 
337. — So weit von ter ſchleichenden Höflihteit wie von 
tem zu · p-ten Baneritolg entfernt. V. Muth. 1, 5; Weih- 
mann 1, XLIV. — Gr fprang zu kurz une plunmpte vom 
fähen Ufer zurüd in vie ſchdumenden Fluthen. Aechari 1. 
317, — Lafft ihm Das Nüdenbein autzichen und es plampii 
jufammen mie eim leerer Meblfad. Auget, Brit. (44) 
20756. — 2} (fi. 1) Rifcher.: mit großen Stans 
gen ıc, ins Waffer ſchlagen, um bie Fiſche ind Neg zu 
ſchruchen, vgl. : Gehn mit Plumsflangen, fofen Ariftg 
ins Waffer und unter die Ufer zu. Beam Diefe nun mit 
iben Plümpern bald an Die damen fine, fo heben Iene 
tie Samen alle zugleich auf. Döbel 4, 98 . und fprchm. : 
Mit ver Piumpteule breinfhlagen, grob und berb zus 
fahren x. — In gleicher Beb. : Unter allen Umfländen 
it verboten . .: das Palſchen, Pumpen, Jagen x. 
Prruß. Orlepfammt. (1859) S. 462, vgl.: Blumpe (1) als 
MEnF. zu Vumpt. — 3) in fing. : Ber-b., tr. : plump 
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machen, u. ref. : e8 werben, 4. B.: Sie mar Aut, ı 
fe verplumpte ib, ebaleich fie für mia dos Aen bb 
Boyd 1,344. — heit, f.; -en: bad Plumpkin ie. 
u. — plumpe Hantlung, Mede: Aeinbeit om Be 
71. 46; Die BP. ter Umriffe. Sarker Ai, 184; 8.2: 8 
9. 11, 371; Bieber wollen wir V. für Unareanınt 
Breäbeit für Orasie . . uns eimrenen laffen. £. ?. 461: 
607; @. 58. 1, 188 a. 

Anm. In em Om. plumb if. d. 3) 3. farimi v 
plumbeus (bleien, — bann aus: Thmwerfälig, ie 
dumm +.) mit dem Toms, gemifht gu huben. 

Plünder, m., -#; 0; s: allerlei @eräth x. dı 
nam.: werthlofer Trödel, — und fe übrtr. unt, 
„Zeug(8), Trödel, Kram‘ x. (vergl: Dinge, ! 
ſchichte c.) ala allgemeine (gem. vwerähtl.) Be, 
Giwas, das man micht weiter nennen will: Siem 
1116; ie. . Adam und fein MBeib | auf al im) 
Ahnen] wiererfhann ! Feritigeuig EB. 4, 17%; Dad 
mitt Mechtes eingefadt. | Den P. (aß an farm De! 
12, 257: Nachtem id mid lange . . mit dieker Deus 
Salbaterel . . geamält.... warf id ber ganım 2 
mir, 20, 129; Den unnüpen P. über die Jarbere mi 
Vater Gaftel feine Dptif nennt. 39, 324; Berkiden rom 
BP. Heine Berm. 1, 205; Wie ein Haufierfete Icon 8. 
preift. Born, 383; Meinen V. [nicht das Gerinck] 
der einen Runft gefunben,, ver midet auch fer amt ar 
9. 11, 256; Immermana M. 4, 37; Heilige Sende 
liget Holz und aller dergleichen P. Kan ER. 1%; 1} 
69; Der gange V. [mein Buch]. £, 12. 270: 371-1 
ter allerliebſte V. [der Bug für meine Todter] hir! 
Laflt ibm mit Pins ven P, ganz im Stiche um te d 
zu tun [das Geld). Rath. 2, 9; Gr nahm des P. 
Sheltemüngemteuf. Sicdtmer 130; Mrmdeisiehe 4. 3.8 
Auſaue M. 2,19; Statt der gebaltieien BA, der ui y 
wärtig als Suffpiel gilt. Platen 5, 25; 31; Build 
der B. im einer Kirche Eie tragen's dem Gdiriı ir 
über ten Irörelfram lacht. 24. 1206; Bir Wir 
Sandhugel am Fluß hintrolle, glitih! Fe rurfar me it 
wir ab, 1260; Für mich id Das PB. 2106; Ai if 
gangen Part auf einmal ber, Etidmärter ar m 
V. Bälrget Semmern. 3. 1; Thut gers auf m ® 
Macrubınd Verzicht. Epämmel 2, 63; 4.55: 164: Teil 
134; W. 11, 198 w., auch in Zfige. J. ®.: Art 
Alltaas-P. | umisnattert dich der DBinum F 
1, 43; Rein Griechtſch Herr! . ., [id bafe im 
den-$.W. 15, 297; Werft hinein den Here! 
3030; Wie aus dem Pebend-®, | mmait ni 
Aunder? ©. 4. 50 ıc. 

Anm. Bef. früher auch in unveräätl, Ein = 
Gepaͤc Seräth, Habfeligteiten, Meier, Miit. I 
f. hm. 1, 335; Balder 1, 100; Srifa 2, Kia; em 
168 u, 3. B. Btumpf 562b x.; bayn: plünzern me 
as Hantgeräth tranfrertierem (4. B. bei eine Sri 
vettend eber bei einem Umzug, amd danach nat arm @ 
nung zichn, umgiehn. Sdm., Stafder, Ayiadlır Ger '.| 
ans 327), woran fi die heute gem. Bet, ſacen — 
neutr. 4. ®.: Biehet unterteffen wiefes V. an. nie 
dem Mantel bernorsog. Gebel 3, 186; Bad, = zo 
fein B. und Habfeliget geſterft. Mrker Po®. d13 8 
derd. plunde, plünnen (pl.) mm Werätbe, Ketten, dırt 
une fo 5. 8.: Gine Plünder .. mit sider Ice 
Olrorius Reif. 2425 ve. Abſtammung frast.. 2 Ne) 
Anm., f. B.Kammer x. — Bar Hl ; 2.8 
mit amlautendem „WB“, mit gu vwermeglee mi 
Blumber ii. d.) — Verfehn, Jerthum „Bf 

Plünder-äi, f.; -en: Plünterung: 6°” 
BP. beranbt von Ietermann. Opie — IT, m: 48 
Giner, ber plünbert, am A. 1, 153; Im W 
14) 30., eig. und übertr., — meibl. (f. Mrs? 
Anm.): Plünsirerin, z. B.: Alle Mieten dar 
Plünberinnen ver Eandfiäpte. Mölrr Pb. 1.6 

Pländer-bafl, n.: trötelaft, im der Er! 
Plunder 0. — -ig, a. : plunberbaft: peller 
In ihrem recht wehntid-r—en Wohnzimmer, Sat em 
56; Eine alte #—e Rurbe. Eich NE. I. 267m 

Plündern, ır. u. jute. inte. (bafm) 1 
der, Anm, — 2) heute gem. : a) eig. von en 
bie in bie Käufer eintringend, dort bie Hatkla"“ 
rauben u. fortichleppen:: Die @tart, eine Linde mW 


Plüfen 


ef. ». X., auch o. Obj.: Die Solbaten plünberten; 
isuben, B. une Audbeuten. Bam. 11, 24 ıc,, vergl.: 
sann und auspladen, «plaufern, spochen. — 


a) verallgemeinert, vergl.: rauben, berauben,- 


: Die Räuber baben den Wandrer geplündert, ihm 
jmemnmen ; Rebenber hatten unfre Kerle [bie Räuber] 
6 gefundene Breffen, über den alten Kalſer [f. d. 1] 
54. 1206 ıc; Einen im Spiel p., ihm all fein Geld 
men, abgewinnen; Ihn durch Wetteleien p.; @in 
alter ac. plüntert eine Provinz, ihren Bewohnern 
echt lich das Ihre nehmend; Da gleihit ba Prin- 
slünzerfä und — beglacſſt Provinzen. S. 3, 10 16; 
Baum p,, ihm feine Früchte nehmen; Den Weid- 
cum »., das baran Gehängte fich aneignend; 
Bienenftod p., den Honig ıc. nebmend (j. Plunder⸗ 
Einen Säranl, die Speifefammer ıc. p., das Darin 
Itne (gang ob. großentheils) wegnchmenb: Heute 
„ mandes befjere Stüf an Überzügen und Kempen | 
ch bein Schrank if geplüntert, © 5, 4 .; Oinen 
Reiler, ein Bud v. (vgl. Plagiat), 4. B.: Wieviel 
werden fit p.! Mendrisfohn 4, 2, 712; Daß rer Ver 
illes, was barin noch gut jei, aus Momanen und Gott 
ober geplündert [geraubt, getoblen]. Hamlır (Guf- 
. Beil. 3) #. — c) (f. b) Ginen Stuhl p., ab+p,, 
»$ UÜberzugs ac. enttleiden. — d) bau: Piün- 
. 1. 0., und: Blünvderung, eig. umd übrir,, 
: Die Blünderusgen der Soldaten [jubjeft. Genit.], 
: Ginmwohner, Häufer x. [objeft. Genit,]; Bei ter 
tung ber Finangen ift am eine gwedimähige Anwenbung, 
bälterifhe Wirthſchaft, an Verantwertung nicht zu 
Vlunberung ifi bier ber regte Ausbrud. Forker It. 2, 66, 
jsg. zu 2, J. B.: bs: 1) Ginem Etwas a, plüns 
abrıebmen, 3. B.: Gele (Soudenf Sch. 390), Laͤnder 
N.68%), Zorbeer und Obenie (IP. Rap. 2, 25), Haus und 
q 1186) .; Einen Baum a, [2b] ıc. — 2) [te]. 
üss: vollſtaͤndig plündern: Sein Hab und Gut 
lanbert. .. Der füniglihe Palaft ausgenlänbert ®. 
9; Die Start fammt tem Tempel ausgerlündert. W. 
41; Bettler, bie usſern guten Herin ohne Scham uns 
sesplünberten. D, 215; Melina war [beim Pfaͤnder ⸗ 
öflig ausgerlüntert, Hembenktnöpie und Schnallen und 
feinem Leibe Bewegliches war, hatte Philine zu ſich 
nen. 16, 138; Die Unterprädung md Ausrlünbe» 
nes Bolts durch Abgaben. @. 8, 162. — Durds: 
end durchziehn: Gin armes Land geriören, | ®. 
ie Stadt. Opin (Wadern. 2, 333 29), — Eye: durch 
ern erwerben: Weil ihm fein Grbtheil warb, ein Erb- 
. 8. Biicarlis 151. — Wider⸗: Plünberung 
Süntern vergelten, — vrid.: Wierer v. nodmal 
m (f. Bonders Orth. 46). — Zufämmens: 
Blundern zufammenbringen: Sit ein hubſches 
Sen 5. Ds, f. errp.; Aus gehe Quartanten ein Bud 
we 4, 232 x. fher 
funger (engl. ploͤnſher), m., -8;5 uv.: 
N öndetolben, 1. d. 2 und Adeunenfu 180. 
ünze, f.; -n: Blutwurſt. Diamant 2, 135, 
val.: P-a [plumpe Kerle]. Aſchart Garg. 1976. 
Iimral(- -—, lat.), m., -(e)d; -e;r: Sprad: 
Dichrheit (ſ. d. 2), Mehrzahl: 34 Tage 
; denn ein für allemal | dent ih die Schönen Im 
12, 232. 
Pius (lat.): f. Ggig. Minus: 1) adr.: mehr, 
mentl. Recent. als Bez. der Hinzufügung 
und‘‘), wofür als Zeichen + gilt (f. 2a). — 
uv.; 0: a) Rechenk.: das Zeichen für p. 1. 


das Mehr, der Überfhuß: Durch diefe Anflalten . 


* fie ein tägliches V. von acht Stunden. Möfer Dh. 1, 
ſ. VB.Macher. 
As, m. -eo; O: Merg (f. d. u. plauſtern, Anm.). 
—R Etz., ſ. Flauſch, Anm.), m., -e6; -t; s: 
artiges Gewebe mit laͤngern Haaren, |. Aermerſch 
@ (vgl. Felbel): Wollner PB. cv.; @. 29, 238; 
„144 (Meim: Th) x. — -en: 1) adj.: aus 
r: Dr Rod. Arası @. 53; 34. 1820; 39.3, 123 
zün- (Bat. 1. 90). orange (Immermaan Di. 2, 86), 
(Cpimmel 7, 174) 8. — b)tr.: mit Pluͤſch bes 
ausiclagen ıc., felten, wie auch Zfigg. : Um feine 
er fpielte | ausgeplüfct ein Hermelin. 9, Giv. 18. 
Läfen, sr. : f. plauftern, Anm, 


ſ. heilige Markus,” Plain 2, 311 a6 


Pöbelei 


* Hlusquamperfeht: ſ. Perfekt. 

Plüte, £.; -n; Blütchen, lein; -ns: (in Medibg.) 
— Helling fe, plattd. plot, — ob etwa aus frz. pe- 
lote, nach der Anäuelform ? 

* Dlüt-o (gr.), m., —#: 0: Myth.: Gott der 
Unterwelt. — -oniſch, a. @eolog.: B-es [rund] 
ebirge 16. Darmeiber Gib. 178. 

puitt: ſ. Blutt, — Plüp ıc.: ſ. Plop sr. 

Pluvial (lat. plüm—), n., —(e)d; —e: Art Meß: 
gewand fathol. Geiftlicher. @. 28, 95 x. 

Pöbel, m., —8; un. ; =: bie Hefe des Volke (1. d.) 
und wer ihr angehört: Ea if bie Schuld Derer, die buch 
ihre eitle Abfonzerung das Golf zu P, gemacht. Börme 2, 
49; Des Bolte, das .. Wert nicht fir V. genommen, 
fondern für die Nation. Aichte 6, 116; Der Großherzog 
kiebt das Volk, ber Girft von * * liebt den V. Sordır Br. 
1, 104; (inen V. von Etrafenräubern. Senn Rev. 33; 
Aus der Mitte des vornehmen und geringen B—t. Cine 
ber. 2; Solcher Bebler . . zeihet ber B, mich, V. nur ficht 
er in mir. ©. 1, 263; 286; 18, 312; Die große rohe 
Diaffe, welche die Ginen das Bolt, die Anbern den V. nem 
nen. Heine Vera, 1, 51; Sanı Antbr. 295 fl.; In teipor 
tiiden Staaten iſt ber Gere Alles und ver Reit DB. Mmöler Ph. 
1,31; 66 if auch bier nicht von bem Wolfe, was wir 
uns unter dem Namen B. gebenfen, ſondern von einer 
gleihfam zum NReichsrage werfammelten Ration bie Bete, 
4,139; @leihgültigteit, weit man ten P. [Die durch 
Nichts ausgezeichnete große Maſſe] ver Künige nennt. 
Ioüker 1, 348; Die Breibeit | hebt ein geläutertes Bott 
über ben B. empor, Platen 2, 271; Mandes glankt und 
ſchwaht ein dummer P,, | worüber ein Werftänv'ger lacht. 
ah. 5836; Der B., worunter ih . . nicht vie Miſtpantſcher 
allein zu zählen Uriade habe. Derf. Doas &43. 1, 248); 
Unter allen P—n war der der roͤmiſchen Kaiſerzeit einer der 
vohefen; Was jo ein B. [pöbelbhafter Menich] wie du von 
mir ſpricht, ift gleichgültig a. 

Anm. (littelbar) aus lat. populus une, wie dich, 
urfer. untadelhaft — Bell, zumal Die große Menge det 
felben, vgl.: der gemeine (f. d. 3b und vgl. de) Mann ic, 
— fo mbr. povel, bovel und 4. B.: Es wire ener wenig 
VA überbleiben, 5. Mef. 28, 62; 4, 27; Da bidt ſich 
der P., ba demuthigen ſich die Zunkern. Jıf. 2, 9; 3, 215; 
Beide ihre Herrlihen und V. 5, 14 ı.; Barum läfit bie 
der Prophet ven Abfel aufen une ſpricht allein vie Könige 
und Regenien an? Sucher 8. 3iia; Königin, beb ku nur an 
+ + Unfrem Pofel luns niedern Diemerimmen], den geböret, | 
dir zu folgen. Opig 2, I11 1; Den Boffel mit Klag 
mwiber uns bewegen, Schaibemteiier 9b |16, 375]; Nicht 
nur bed gemeinen Böfels, ſondern aud fürnchme Berfonen, 
Atumpf 1348; Dem gemeinen Poffel, veffen Sitten uns 
Leben gemeiniglih ihrem Kürften nadıahmen. Binhgräf 1, 
320 sc., vergl. — mit leiſe bardihinumerndem Begriff des 
Tadel —: Drüngte das Bolt ſich um ihn und fie riefen: 
8 lebe Pifank! | Aber er wandte fi freng gegen ben P. 
und fprad: | Bürgerm geziemt eh, zu rufen: „Es lebe ber 
Im heutigen Begrifl 
ogl. Blebs x.) 4. B. Sir. 7, 7; Den groben unverflänsigen 
Pöffel. Dinkgräf 1, 315; Dem unrubign Bonel. 
Btumpf 741b ac. Mal. follektiv: Dem andern Gepoſel. 
Beliri Bammf. 1, 292 . und f. Bafel. 

Blog. 3. B.: Zener Autor- P. W. Sur. 4, 08; 
Bauern-P.; Dem Beamten-P., dem vornehmen, Enfı 
Zag. 2, 262; 933 redende Männer ohne ben Bei-B. Zelier 
5,102; Der Baffen-P.; So ſuchte Dich Geſpenft... 
dem Geifter-B. vorzudringen. Naumet 128 ; Diefe Gemälde 
ubergehe ih, was fummert mid ver Rünftler-B.? 
Sarker It. 1, 124; Die vortsefflichften Männer tem Spott 
eines ungelehrten Lefer-P-& preisjugeben. W. Eur. 1,364; 
Spabmahern und amberen folgen Shmarcper-®, 5, 
113; Diefe Menſchen haben einen Tugend-B. um ſich ver 
fammelt und prebigen Ihm das Army gegen ben großen 
Heiden. Grime 1, 138 3. 

Pöbel-äi, f.; en; Pöbelhaftigkeit in Gefinnung, 
Wort, That ıc., auch: Die allgemein drohente B. [Ber 
yöblung]. Ara d. 318 ı. — »hafl, a.: im ber Art, 
Weile des Poͤbels, roh und gemein: Der alte Hobige, 
»-e Handwurf. Destimt 2, 3%; ©. 28, 129; Be Scherze, 
welche man Zoten nennt, Aanı EhR.61; Mit p-en Schmä- 
bungen. V. Unt, 2, 98; W. 2, 25; V—igteit. Ahnlich: 
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Bobieakig; Pöaplifhes Gelächter. Iraau A, 110 ä. — 
-n, intr, (haben): fich pöbelhaft benehmen, vergl. 
Zffäg-: Ber-p. (fein): pobelhaft werden: Wer mit dem 
Pöbel verkehrt, Läuft Gefahr zu ver-n. (verich. 2). — 2) 
tr. in Bfigg.: Ver-p. (verich. 1): pöbelhaft machen ; 
Taß biefe Art, die dramatiſchen Stoffe zu behandeln, nicht 
fie popwlarifieren, fonbern fie ver · p. beißt. Deorient 1, 296; 
Pruy Gſch Ih. 196 ac. und als Ögig.: Gnt-p.. von ber 
PBöbelhaftigkeit befreien: Diefer Pöbel it für ihn über- 
haupt nur za als ein Ggfib, der entpöbelt werben ſoll. Rau 
6, 215 0. — -thum, n., —(e)&; O: Pöbelei; ferner 
Ochlokratie. 

1. Poͤch! interj.: zur Ber. eines Tons, wie er 
durch Anflopfen (Boden) entficht: B.! p.! Geduld va 
eraußen, wer's audı if. 24. 6644 ıc., vergl.: Und pad! 
pud! Hopft’s an ber Thut. Onrrhra. 

1. Gepoͤch, n.,—(e)6; 0: wiederholtes, andauern: 
bes Pochen (ſ. d., im den verſch. Bed.), 4. B.: Mit 
®. Ginlaß begebren; G. von Hufen. Sceitigrar Garb. 11; 
Huf. 10; SW. 4, 109; (bed Sergend). W. 11,204 x. 

I. Poͤch, m., (8; —. — tr, Lion: f. 
pochtn 3; Ad, 

Poͤchen, intr. (haben) u. zum. tr. (la—e; 2g; 3) 
und refl.: 1) flampfend Hopfen (ſ. d.) auf oder gegen 
etwas Hartes mit Etwas von verhältnismäßig geringer 
Blädyenaustehnung, vgl.: Dan flopft mit tem Gtod 
din feiner Längeantvchuung) Zeug, Jemand ı.; Die Stn- 
benten p. im Kolleg, im Theater se., ihren Unwillen zu er 
lennen gebend, mir den Stöden (f. €), das Ende wieder 
holt gegen den Boden ſtoßend; Dan klopft Zemandet 
Wange kofend mit der breiten Hantjlähe; Dan podt (od, 
Hopft) mit dem Knöchel an bie Ihür (f. b); Die Geier 
.., | wenn fie dort ungeduldig mit dem Schnabel | auf 
Banzer und auf Eifenkelme p. [picdend]. fenas U. 128 x; 
Der Börtiger Flopft auf die Gaßreifen mit ber breiten Bahn 
des Holghammers, dagegen mit Bezug auf bie ſchmale, 
fpige Hammerpinne: Der Golpfcmiersgefell . . Zu King 
und Kette po’ ih dann | die feinen goldnen Dräbtchen. ©. 
1, 25; Gin Goltſchmied foß | in feiner Werkſtatt, pochte x. 
2, 186; Die Schuſter zichen une p. 23, 51 (f. d) x. In 
vielen Bällen lann natürlidı ». und flopfen ſtehn, nur 
daß v. bann ein ungeftümeres, heftigeres Klopfen bez., 
3. B.: Ginen auf bie Bimger p. AMlanb 3, 3, 54, gew.: 
Hopien (ſ. d. 1e). — Wir erwähnen noch bei, : a) (f. 
Hopfen 1a und tie Bfp. dert) Das Gerz pecht (verſch. 
2a und b); Dein Herz pucht“ mir im Beide. Ier, 4, 19; 
Hebt fi mein Herz und pocht geſchwintder. Eronsgh 2, 256; 
Blei Vulſen pocht | des Auges Stern beim Schließen, 
Seritigcarh 1, 340; Immermana Mi. 1,54; Du trägfi es auf 
ber Bruft | und pocht dein Gerz bagegen ı. Wosküde 1, 
191; Dann vochte meine Bruft, o Künftler, bir zur Ehre. 
Wicolai I, 231; Pinten 2, 75; Hier pocht Etwas, ich moͤchtt 
mid ſenſt an Gurem [Prieter-]Rieite vergreifen, wofür id 
doch fonften Reſpekt babe. atiling 1, 81; 4, 44; Bei deren 
Anblid ibm das Herz pochte, wie «8. , noch nie gepocht. W. 
1, 161; Dem Zunfer ports im Bufen wie ein Kammer. 
11, 235; In viefem Bufen , ., ter, . son ihren Geufjeru 
rochte 12, 315 8. — In feltnerer Fuͤgung der gehobs 
nen Sprache: Wenn’s [das Herz] no [bei] jerer Kraniung 
lauter pet. EUsdoipyi NAEr. 167 (vgl. 2f) und ır. —⸗ 
durch B. lundthun, äußern: Sogar des Madchent Wruft, 
bie volle, | pocht am die Kolbe ihren Jorn. Sreitigrait Del. 
2, 21; Vergebens lauſcht ihr Blid, vergebend podt | ihr 
Buſen Ungeduld, W. 20, 3911. — Dft im fühl. Infin. : 
Das B, des Sergens, der Bruft, des Buſens, ver Schläfe; 
I fuhle Das an jenem P., das nun ſchon oft bid amd Gerz 
reiht. Gin Schlag biefes Miopfers „. und id bin nidt mehr. 
Supheo R. 3,394 10. Das Hery-P. (f. Klopfen 3) und 
zuw. (nam. aus metriihen Gruͤnden): Herzens B,, 
4. B. Piatm 4, 163; Baden N. 36 x. — h) Biner, ber 
Ginlaß begehrt, — Zemand. man, «4 pet, ſ. llopfen ib, 
nam. aud in Bezug auf Acc. oder (rein örtl.) Dat, 
bei „an““, J. B.: Gr Rürgte mit | der Thare fo ins Haut 
Dan pocht doch, hört | doch erſt, wenn man ald freund ſich 
naht. £. Rath. 3, 6 x. und z. B. mit an und Nee. : Bie 
pochten am bie Thür. Hisı. 1%, 22; Da pocht'e an bie Thur. 
Cham. 8, 236; Man pocht an die Ihür, ald wenn man fie 
einichlagen wollte, ©, 10, 8; Gr vocht um Ginlaß an bat 
file Sand. Senau A. 31; 161; Da ports dreimal an ihr 
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Bender, ala ob Adh'd eignete. Molius M. 2. 47; Niemand 
pocht mehr am unſte Bfoften. Paten 3, 5 sc. und mit Dat. : 
Da pebt es voll Tumult am Haus. 1. 20% ; Korte man an ker 
Heinen Pforte p. ©. 18, 19% ; Sort man am Tapetentbürdıen 
r. W. 20, 111; Heute am biefer | Piorte pocht es ſdas Un» 
glüd), | morgen am jener. 24. 510b 2c., vgl, auch: lin- 
glüfbringend pocht [nabt} ihm feine Etunde, 3994 x. und 
im ſubſt. Infin.: Da war ein lautes B. | on ver Thür. . 
vernehmbar. Platen 4, 245 7. Auch tr. mit Angabe ber 
Mirfung: Gin and tem Bett, der Ruhe, dem Schlaf (vd. 
anf-)r.; Sich müde p. ꝛxc., vgl.d.— e) zur Vez. eines 
wilden Larmens (vgl. 2), 4. B.: Das P. des Treibers, 
auf ber Klopf⸗, Treibjagd (f. d.). diet In, 7 9; Das 
Vublttum vocht une hart im Theater (ſ. o.), alt Zeichen 
der Unzufriedenheit, vgl. ten Gtgig. klatſchen 1e, ſelten 
fo (vgl. das gw. auk-p.) tr. : Dieter, beflaticht beut, mot · 
nem gerocht. Dronim A. 2,362 &, — d) mit Werlzeugen 
Etwas Hopfend, haͤmmernd bearbeiten, ſ. o. yon Bolt: 
ichmieten, Schultern; ferner: Blade p. oder bofen, 
baten (ſ. d.) ıe., nam. aber: Hüttenw.: Urn. es 
mittels eines Stampf:, bes jog. Pochwerko zerfleinern, 
vergl. Halte 2 und Anmerk., |. Aarmarich 2, 644 f.; 
Bihescenduet I80 M.; Das P. tbeilı ſich in das trodne over 
nafle P., ſenachdem fein oter ein märiger Waſſerſtrom anf 
be Vochſoble geleitet wire, ebe.; NRaßen. 174; Ireden« 
9; Das Gig re. Hein p.; Ge tobt p., zu Hein p., To daß 
es mit fortgeichwenmt wird und perloren geht; Sich 
müde p. (vgl. e) ꝛc. S. ic. — e) veralt. : Bine Statt, 
Burg sc. p. und häufiger aus+r., plünbernd gertören, 
f. Atiſch 2, 646 A. und z. B.: Die Gngelsburg bochten fie 
ans und Klünterten Alles. frena Gbr. 309 x., auch: Da 
fie fremd Wut wellten aus-p. Wolrmhagen Ät. 256 x. (vgl. 2). 
— 2) {f. 1e) mit wiltem Lärmen und trogigem Un: 
geſtuͤm auftreten: a) che abhang. Bh.: Die Taunfen 
beit macht einen sollen Narren noch töller, daß er trogt 
und pocht, bis er wohl gebläwt ., wirt. Bir. 31, 98; 
1. Tim. 3,3; Drum aid’ ich, To febr ihr auch pochet und 
pradert, | für eu feinem Deut miebr. B. Hin; Dab tu 
feinglih iharref ung pochtſt. ſuther 5. 3556; Daß nes 
Diabmet's Glaube recht und unier Glaube unrecht ſet, mir bie 
blinten Türken p. [trogig, höhniſch behaupten]. 8, 12; 
Wars Bob mit ärger und fraufer bier, | ald ver Sadıs 
ned im Sande hät p. 34. 3200; as, fagte der Miefe, du 
will noch p.t.. Du Schnatchet! aamıb ©. 1, 15; Das 
Hetz murtt und pocht (ſ. b, werich. da). Much im jubft. 
Infin.: Weish, 14, 25; Utland B. 372; Nichte auch gilt 
mir bein VB. V. M. 1, 181; Silft fein „Meden“ ned 
„Bänerren" [Schnarren]. Weidis Bi. 37, 1; Was 
barf's viel Ps un Schnarbend. Weidner 370 10. — 
ferner mit abbäng. Präpoſ. (be), jo: b) Segen, 
wiber, mit (ngl. d) Semanp v. (f, 1), hadernd, feine 
Unzufriedenheit gegen ihn laut fund gebenb ıc. ; Seric 
keiten Naͤchſten drum an, ebe du mit ibm podbelt. Sir. 19, 
17; Fetten 1, 2850 86,, auch z. B.: Wenn gegen Gottes 
Bügung | tein Herz im Bufen rest (f. a, verſch. 1a) ac. 
— e) Auf Gtmas p., ſich varauf als auf den Grund 
und die Berechtigung zum tropigen Auftreten ftügen 
(f. dy: Vochtet nicht fo hech auf eure Gewalt. Pr. 75, 8; 
Sr. 16, 3; Huf ven gefunten Menihenverftand au d. Banzıl 
269; Fildern B. 466; Srriligreip 2, 262; Der darf auf 
Scans und Zrevel p., | der auf Mitſchuldigſte ſich Rüge. ©. 
12,10; Wer wirt auf Bumtegeneflen 2.7 12; Dad deutſche 
Theater, das ohnehin auf fein Kepertortum mit p. kann. 32, 
164 ; fenau N. 21; Troh feinem Gente, worauf er fo pocht. 
£. 12, 421; 878; Hatwer 242; fuhr 1, 1066; 6, Kb; 
Mo die Kirchenziener auf ben Rath p. umb tropen Fönnen, 
3526; Wenn Menu pr. auf pie Schrift .., for. wir 
wiederum, daß Pie Schrift auch ebenfo ſtart anzeigt m. 3466 
8, 504; Ihr pocht auf Ehrlicfeit und eremplariihen Wan⸗- 
del. 34. 1238; 4246; Wie Gelihe . . anf ihren Adel poch ⸗ 
ten und ftelgierten. Weidatt 370; 118 ıc., zum. auch: 
Etwas mit P. in Anſpruch nehmen: Ber auf Hech⸗ 
achtung vpocht, fordert Miles um fi zum Tadel auf. Annt 
SchE. 48; Auf Etwas als auf fein (ibm zufommenten) Recht 
9.30 — dt, e) veraltend: Mi: [= auf] Gimas p., 
vgl. prablen ıc., 3. B.: Daß er mit viefem Zert alſo bef- 
tig pochet und ſchnurtet (vergl. ſchnarchen, ichnarren]. 
Nſaeti B. 1T7a; Daß Hein Furſt ſich ſoll auf ferne eigene 
Wacht und Weisheit verlafen ned damit trofen eber 
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„been“, Luther 5. 2a; Gimen Iängling. noch nicht reif zum 
Sarge, | im des Lebens Mai gepflüht, | p-D mit der Jugend 
Mervenmarfe, | mit der Klamme, die im Auge zuckt. 34. 6a 
x. — e) Dichter. mit fachl. (nerfonif,) Subj.: Bel. 
sem... die... | bald tief bis ins Gebiet ber alten finftern 
Macht | beramter träun, bale in bie Wolten d. W. 20, 
209, ſich tretzig beben, — f) vereinzelt in gehobner 
Mete mit Dat, — gegen (f. b und vgl, g): Id veche 
ltrotze] dem Torannenverbängnit, 20. 142a 2*., vgl. 1a 
Bubalpki. — g) veraltend: Ginen v., ihn überwinden 
und mit trogentem, böbnentem Ilbermutb bebandeln 
(vgl, ): Das Bolf ar p. und zu plagen. 1. Marc. 12,53; 
Wenn mich mein Hafer podet. Pr. 55, 183 (fo noch Mm- 
belsiehn) ; Die Keper werten unire liebe Mutter, vie rom. 
Kid, nicht p. Fiikan B. 330; Sleming 704; Die gepocht 
ten grimmen Ter. Ernptius Ar. XII; 286; (Das Voll] 
pocht euren Math, 358; Breundihaft poct ben Teb und 
freche Die Omigkelt. 704; 680; 6892; Reim Rönig, felt‘ 
er gleib an Schein | den Weranter p. 510; Bar. 1, 492; 
2.654 *c.; So foll dich and mein Bas noeh p. [meine 
Leiche noch höbnen]. Göntter 203 ; Luther SW. 60, 68; 
Müttpforrb Kedy. 7; Heil er Een aud Himmel pet. Bomler 
308; Ib lad mich dich nit v. Ublanp B. 24; Teutiden 
laſſen Ad midt heben. Binkgräf 1, 3653 x. — 3) ein 
KRartenipiel (das ſog. Kechſriel, auch Pod, m., Bote, 
f.) ſpielen und inebeiondre (1. 2): bei Diefem Epiel 
herausfordernd erflären, dab man eine Reihe Karten 
in der Hand babe, Die nach den Regeln tes Spiels fein 
Anorer überbieten fann. Wer bieten Anfpruc genen 
bie mit ibm B-ben (Mitp-ten, Mitpecher) durch 
Zeigen feiner Kartenreibe beweiit, nimmt von dem zu 
dieſem Epiel dienenten in verſch. Facher gut den verich. 
Giniägen getbeilten Brett (dem Vochbrett) bie in ein 
beit, Fach idas Vechfach, ven Poch die Poche, ven Pocher) 
geiepten Marlen für ſich: „Id pocht diel Marten." Ich 
vpecht mit. Ich vpecht nod zwei beſſer“ ı.; So überredet 


mich mein unverfälfchter @inm, | vu werdeſt mich mit ſe 


wie ich dich neulich, p. [2]; | rem mas ich gegen Dich im 
Breite dert verbtochen. Das bringt kat Spieltecht mit. 
Güniter 1054 ı., f. Ztwäb. W. 2 (fcbon vom 3.1482). 
— 4) Daju: Bewer, zunaͤchſt: Giner, der pocht, 
zum, auch fachl., ſ. d und e, 5. B.: a) (1b) Dem 
Jeder offen; Win ungeftümes Klopfen ,. Daß es Pocer 
gäbe, bie das Recht bazu bitten. Chümmel 7, 46. — h) (2) 
teogiger Prabler x. : Gin Anprer in ein Shnarder 
und oder, ber da ſcharrt wie ein ungeſtürner Gaul ıc, 
(vgl. Scharrhans). ttaueg Bild. 2, 86; Wie wenig er 
fi vor Bobern furchte. W. 15, 105; 20,35; 11,92 x. 
verftärft: Graneder (22,1. 1, Org, — verſch. c); 
Hechpocher. Merner Ul. 115 a8. Day: Vodterei, Ariferberg 
Kümmel. & 10; Borerig. Volt, 2, 42, pocheriſch, vergl. 
pöhisch. Meittard DI — p-d. — c) (fd) Arbeiter im 
Pochwerk, Erz rochet (< - -, verich. b), auch „Bucher. 
Jabtonshn S50b; Nacht vucher, bie Arbeit zur Machtzeit 
verrichtend. ea». »., ſ. d. — d) di. e) Poser, Buer, 
auch = RPochgerüſt mit den Vochſchießern. Surmenkur 
181; Wandrocher, ein Schlägel zum Zerfchlagen von 
„Wanden“ (größern Geſteinſtücen), 1. 25%, ähml,: 
Die Bote: rin Werkjeug zum pochenten Schlagen des 
Hanfe, ter Waſche sc. — Blaͤuel. Casper. — e) ſ. 3. 
— 5) Bochung, gm, nur von trani. Zfpg., ſonſt 
gw.: Das P., vgl. bei Alteren: Der Bob. z. B. Apre 
gr. 15 und (zu 2): Greß Do und nit Vermögen. Upland 
©. 372; Mein Aram, die iſt mein Shliv und Shup, | if 
eft mein Bremel Voch und Truß. HRads I, 438d, mich 
p-d und frogend :c. 

Anm. Mei Altern and mit ,‚b’ als Mn- uod „w'' als 
Inlaut, vgl. (verfl.) becheln. Mritersberg Pilg. H0d und 
f. Benrde 1, 220b, webl Tonm. 

Zfög. vgl. zu 1 die von haͤmmern, klopfen, ſchla⸗ 
gen ıc., zu 2 Die von tragen sc., gu 3 Die von farteilin 
%., %B.: Ab⸗: 1) [1] durch Bochen abfondern x., 
ſ. nam. abbreiten. — 2) [2] Sie wollen Gott feine 
Gnade a. futher 8, 52a; Welrmbagen Br. 354, Ich laſſe meir 
feinen Rrieben „abbeden" oder abnötbigen. Iinkgeäf 2, 82 
x. — 3) [3] im PVechſpiel abgewinnen, 4. B.: Ginem 
Gele a. (verich. 2). — Ans: 4) [1] 3. B. Ma] Ohne 
auf das flrine a-dbe Herz gu adten, bas unter bem ibrigen 
ſchlug. Chümmea 6, 34, öfter [ib]: &be fie an einer 
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Stubentbüre ampodhte. Gebri 3, 108 ı.; Balenı &i 
mag ich anzupoden. 34. b51b ac. und überte,: 34 
fie... im gar mander Bamilie. . tie Beraramıny a 56 
@. 432 10. Dazu: Geine Gergenstbüre yeribieh = 
tem inpeder Biden Da. 2, 1m — U 131: 
fangen zu pechen. — Auf⸗: 4) iner.: a){tals 
jet wor mein Herz freutig auf [oder emmper] dei ie 
innerung. Sherr Hr. 1. 24; Dem ſonſt beim An 
ber Waften | ber Buſen aufzereht. Satan ?, 11. 
Witt dem Stock a. auf ben Boden; mit ver Ami | 
Sammer, auf ben Tifch x, ſ. 2e. — c) [2] Le 
türfen gegen ihre Borgeiepten wide o.; Dr tech 
Burih .. Dem muß man ein kitchen a. [mit Instit 
heit entgegentreten]. ogern TED. T. 254. — Fir: 
[1b] durch Boden öffnen: Die That a. — bi thin 
Vochen auf die Beine, emperbringen, weden: in 
a. Dunton. DB. 2050; Vod ibn nur auf and feinen ie 
ſchlaf. a4. 5648 ı., val.: Mein Ruf | sem Rum 
pocht wie ein Mläubiger | aus meinem Eilemsr 
empor, 2561 w. — c) nam. bei Zunftweriannier 
die Mitglieder unter A. (16) aufrufen, um tr#s 
ben zu notieren. — Aus⸗: 1) imtr. : gm Onte red 
f. audb 2e. — 2) tr.: tur Pochen and tn 
weg bringen, heraus⸗p., 3. B.: a) [le] Sir- & 
frieler a. vgl. ausstrommeln, ⸗pftiſen, szihen, P 
2, 188; Better 1, 224 x. — b) (meibm.) 2 ne 
trommeln: durch Laͤrmen Mard oder Jitie aut cra 
Binte 17, treiben. Sande Br, 248, — c) (Bat) a 
Kiopfen das Zeichen zur Ausfahrt geben, «st 
Di. — a [te]. — 3) [2] er. : Grmar a, taıd 
durch trogiges Beharren Dabei amd, burdfetter. | 
ohne Obj.: Du wirft mit ung Butt andgmed: ia 
it aber Giner, der bir deinen Trop wohl ka eh 
Luther 6, 226b 8. — Be⸗: z. B. [1]. — 1. Tr 
tr.: 1) f. ausp. 3. — 2) [dd] das Be übe te 
flauberb reinigen. — N. Durbs, tm. | 
vochenden Schlägen m. durchtringen: Era im 
veßt | brannten unfre Herzen. Seritigren 3. 198 
kicbefhmerzeurdeonier | ruft. Röder Ael 
Gmrörs: aufıp. In u. 2b. — Entgigeası 
[1a]: Dem ihr Herz entgegenpechte. Arnim 917; ie 
58; Mirstei 6, 62; SM. 17a m,, and [#]. - | 
[2]: ertropen, durch Boden erlangen. fir ® 
ſ. beraudıp. — Foörte: 47 imer.: ferhahm 
pochen: Gin heftige B. .. Es pechtt fert IN. © 
wi. — 2er: durch Vochen fort treiben, {1 
9.2. — Hiren.:.. B.: Wie dene end 
behrlichſte ner langſam um mit Mübe berapkatı 
das Geld Durch nicht mweichenbes Behatten we 
firat erlangt] wurte. Mefrgarten Mb. 3, 208; Du! 
von der Bühne berunter+p. [f. ausıp. Be]. 3: 
8, 2, 221; Ih muß meine Gemahlin . . au ter »t 
vorD. Klinger Seid. I1; Ehämmel 2, 11 — Bi 
in Gemeinichaft mit Andern podhen, 3. 3. [Id 
Theater m. Onle Tag. 1, 288: Wenn cin Eiue * 
fodt, | wenn ein Mann ein Schwert gefdmergen. = 
fen mur mitgelungen, baft en ſchachtert angerr 1 
wrgh 1,76, aud [3]. — Überz, ır.: turd ie 
Einen überbieten, ihm obflegen: tr mele #® 
welcher den Antern it. [2] und ven Sieg behaun m 
ſuther 5, 280m; Mantem 3, 157: Kann mus mie 
gotileſen Richter, ter Shuirheischren bat, mir Sid 
[He; 2] und gewinnen. Marhehus Pr. 189; Mer! 
überpodt [3] man Alten. — Ums, tr. [fe; 1 
lärmen ıc.: Ürft Meibt er, mie bie Meutter ie ot 
— Bet⸗, tr.: J. B.: 1) [id] Er mad aa Reel 
Geftrin verpocht werben. @. 40, 211. — NE 
Abend v.; Zwei Groſchen v. ac., feltner [2]: Grit 
pochenden Trog verlieren. — 3) inte. : Burmel 
zerpodt [ausgeichlaaen]. Campe. — Zerr [i}: 9 
zerichlagen »c., 3. B.: Das fon Ierfleinne ned = 
1. Seht 4. 3, 293; Die hartem Bälle... er" 
Satan läffet geben, „zuftogen und er.’ mid 2% 
Pr. 70p Run bab ih Pic Rettem | mir ſelter jerpede e⸗ 
Pöcer x.: f. poden 4.— Pädifd, a: #.l 
Pohl, f.; -en: weibm.: heblt Städe, M® 
— Miſten für bie Holztauben anf Baum 9 
hnlich nur größer als tie Etaar-Meften : Ten" 
Seminzg 3. 1446, vgl. Bucht. 


Poem 


che, ſ.z -0;5 me: 1) Blatter (f, d. Au. Zſſzg. ): 
wen tie Karpfen auch zum. bie B-n; dieſe ſihen als 
den anf Dem Kopf x. Dübel 4, 79a; Es geben ihr bie 
rem ſeviel als pie Bon. Siidarı B. 506; Min Bicher, 
& vie B-n fih onfüntigten. Die Einimpfung ber 
x. S. 20, 39; POmidır Lind. 3, 17; Olcarius Reif. 
w. 34. 127. — a) dflbe., 3. B.: Schaf 
Kab-B-n, Schweine-, Hunde, und Jiegen- 
feihe Ibierargn. 2, 208; Die Kuh ⸗P. Shup-B. 
], raceina. Bea Diagn. 595; Tas Bariolip, bie 
el+-B, der Seimpften, 598; Die unehte Menſchem; 
Jaffer- eter Brip-B.. varicella. cb.; Shuß- 
Kub-B-n, inſefern He durch das Impfen als 
s gegen Die Schwarzen oder Menichen-B-n bienen. 
i, 221; Bileiermader 3. 2, 330 0.; Bint-bon. 
übertr. : Inpeffen fin® Me Spanier, mie es Scheint, in 
auf vie leinige Aufflaͤrung bes lehten Geſchlechta mit 
inr-B-n abgelommen, waͤhrent die entftellenden Blat- 
un in ben Zügen antrer Nationen nicht zu verfenmen 
“legri Dr. 2, 3, 376 0. — 2) (f. 1) Bm, Name 
fertigen Porcellanſchnecke, Cypraea caurica 
5, 485), vgl. Mafer 1e. — -ig, a. : voller B-n 
I-nsMarben: Sein Geſicht war p. und fledig. Aürn- 
R. 1.120 ., vergl: Die podete Franzofen, 
2». 2022, voller Beulen. 
nen. Grundbegriff ſcheint die Frhoͤhung, Anihwellung, 
eere. Bogge (Wogt. Bug Tb. 221) die ih auf · 
«, auſchwellende Rubte (Aroik). ferner: bie Bauten 
u. Bdm. 1, 276; Buckel I, II (mit Rbnf.: Die 
In. 1. Möa. 7, I1; verfl.: Pöodlim. Gabel. 1, 11, 
‚für Budeler i = Schild. Bödler, ur SW. 
0 und Pidel III, wie aub: Schmwarbraun ge» 
lt. VUeatndezen Är. 659 — geileckt, getüpfelt, in 
abz.: gepidelt x. und hierzu: Haft du denn beine 
: neh alle unb legt vie gelbe BPodlerin [bie gelb⸗ 
’, - getüpfelte Henne] noch? Auerbach Ole, 44, — 
@in Böden If, böden 6) und Herwieder ⸗Puſſen. 
@ 1,157. — 8, ferner Potel ic. 
Pod-agra (ar.), n., -#, (un.); 0: Fußgicht, 
dein (1. d., vgl. Chiragra): uf Ib. 9; P., webr 
iodyter | bes Kechtus ac. W. Luc. 6, 421; Des P. 
Bacheriä 1, 249 x. Much: Lebenslang za V. und 
one Giferfust [zu einem podagriſchen, gichtigen, 
tigen Mann] fih eingefreret zu fehen. w. 11,179 
Yei Alteren (f. Sera ıe.): Das Beragram, 
Ur&p.5; 21 36. (mit der Umbeutichung : Bieten 
i.). — -ügrifh, a.: am Podagra leibend: 19; 
0b; W. 19, 347; Babarlä 1, 279 ı.; bei Als 
rebagramig (d4m.), pobagrimig, pobar 
if (Pan Mrelsb, 52) und vredagräntg 
E66 1b) x., ngl.: Vodagrammiſch Treftük- 
. zu Grgefung pfetengrammilder Perjonen. 
(Wadere. 3,491 16). — »agrifl, m., en; -en: 
ı Botagra Leidender. w. Luc. 6, 421 ac., bri Al⸗ 
uch: Der Boragrämer, 3. B. uoch Msahn 
9, 73; SMüler 52. — -ern: ſ. poltern, Anm. 
rilat.), m., 4, uw. ; -e: Ari, Steiß. Bap- 
„154: Dranfen 9. 2, 227; @änther 1009 ı., ſ. 
— —um (ar), n., 4; sisen: Fußboden der 
— Badidadır Stillft. 2, 204 ; Immermann M. 1, 65. 
Do-em (gr.), n.,—fe)d; -e: Gericht: Das in 
sufgetröfelte Poem. Hiemer &. 1, 36 10. — ⸗eſit, 
ein: die Dichtkunft (o. Di.) und — ihre Gr: 
fe, auch: eine ihr gemäße (ideale) Auffaſſung 
nichauung der Bhe, der Wirklichkeit (vgl. Dich 
Dichterei x. und als &gis. : Profa): V. if, rein 
i betrachtet, weder Rede noch Runft; feine Rebe, weil 
ıbeer Bollentung Taft, Geſang, Kerperbewegung und 
bebarf; fe it feine Kunſt, meil Alles auf dem Ratu- 
ubt, mweldes zwar geregelt, aber nicht künflerifih ge⸗ 
ı werben barf; auch bleibt fie immer wahrbafter Aus- 
ines angeregten, erhöhten Geiſtes, ebne Zwed und 
4. 236; Sier fieht man den Übergang ber V. zur 
t, welder baturd bemirkt wird, dad man tie Minbil- 
saft emtzitgelt und ihr vergönnt, geſehles umkern- 
m, bald ber Wirtlichtelt, bale tem Berſtand, wie e# 
den mag, zu dienen. 30,427; Wie ih mi num aber 
» erfeidtert und aufgetlärt füblte, die Wirtlichfeit 
serwantelt zu kaben, fo werwirrien fi meine Arcunde 


sambers, reales Wörterb. I. 
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daran, indem fie glaubten, man müffe die P. in Wirklich» 
keit verwanteln, einen ſeichen Reman Werther's Leiden] 
nachſpielen. 22, 171; 364; Die Alte fuchte, ſoriel möglich, 
durch ihre Profe die P. ihrer Areumbin in pas Geblet bes 
gemeinen Lebens beruntergwloden. 16, 46 .; Der 
Garatteriftifhe Unterſchied zwiſchen der Brofa md ber P. 
liegt nur darin, daß ſie pur ihre Form ſelbſt erflärt, den 
Grranten nur dienend begleiten zu wollen, ta ber peetiſche 
Vertrag auch des Scheint nicht entbehren fan. ihm zu ber 
herrigen und gleichſfam aus ſich zu erzeugen. Wäumbolst 1, 
10%; Beine mubfam berworgebrädten und dann zlerlich ger 
ledten B-n. HUah IB. 55 ı. — Iſſtza. 4. B.: Das. 
fi in vie Idollen⸗P. hineinlebte. Auttbach Dicht. 1,110; 
In einer Zeit, wo Ungeſchmack und Um+B. vie Welt regierte. 
Gushom KR. 6, 324; Ganj nahe an Das, mas wir Bolts+ 
3, nennen, ſchließt ih vie Judividual;-V. unmitelbar 
an #. S. 33, 349; (ine weit ausgebreitete Welt-®%. 
22, 127 (ngl. Weltskitteratur, Sprache) ıc. — ⸗et, 
m., en (8, -ene); -en; -ens: Dichter (f. d. und 
Mader): Ap. 17, 28; Den Unterſchlet zwiſchen B-en und 
Bropbeten .. Beite fine von einem Gott ergriffen und be» 
feuert; der V. aber vergeudet bie ibm verlichene Babe im 
@enuß, um Genmuaß bermorzubringen, . . Alle ubrigen Zwecke 
verfäumt er. .. Der Prophet bingegen ficht nur auf einen 
einzigen beñimmten Amer 10. @. 4, 179; Der B-e, 19; 
Des Bene. Sheidenreifier III se; After-P.; Alle Sany- 
und Halb»B-en. S. 3, 335; Des Hof-b-4. Alingır 8. 
48; Er war bein Reib- und Herz B. Platta 4, 36; Sie 
haben's Alle dem großen Ur-B-en abgefchen, ver im feiner 
taufenbaftigen Weittragdrie den Humer anfe Hödfte zu trei · 
ben weiß, Heine Reif. 2. 177 10. — »eiäfler, m. , -#; 
up. : Afterdichter, Dichterling. Uplenp 191,— -elaflerei, 
f.; -en: Treiben und Werk eines Poetaſters. Plaun 4, 
149. — ⸗eterei, S.; -en: Treiben und Merk eines 
Borten, Didyterei. Fmüber B. 47; W. Dierd 2. 213 u; 
Solche Lähter-B. Father 6. 5332 0. — Flik, f.:; -en: 
Lehre und Lehrbuch von der Dichtkunſt. — -eliſch, a. : 
der Voeſie gemäß, in ihr berubend sc., dichteriſch? B-e 
Sicenz, Breibeit, Auffaflung ıe.; Sid vor der Afterprofe zu 
bilten, die man bier und da aud wohl p-e Profe nennt. 
Douterweh Sich, d. PB. 1, 194; Won allem muihelonifchen 
und pen Betweſen entfleibet. S. 30,309 x., veral.: 
Boetlide Brawen. Behter 6. 22. — »elifieren, mtr. 
(haben) und tr. : in poetiſcher Weite ſich austrüden, 
auch Ziſtzg. 3. B.: Deine Berfe feten Dir durch ingen? 
einen göttlichen Anbauch ein poctifiert ſpoetiſch eingegeben] 
worden. W. Eur. 5, 397; Das Mäpdden bat mir... Pia 
ten’# Ideen fo artig vorpoetiftert [in poetiſcher Sprache 
vorgetragen]. w. 23, 197 ıc. 

Pof-el: f. Baſel. — -if: ſ. Bofift (val. Pompfeiß 
Holrmkagen Ür. 219). 

Pöh! interj. = pab, vah 1, 4. ®.: Bade Empf. 2, 
14; SP6ahm Ad. 24; 50; 97; P. — raͤſonniere, wat bu 
willſt —, veräctlihes Geſchwaͤße. Bun 2, 220 m, — 
-ohö8!: ſ. piſch. 

öhl, m., ⸗ſe)e; O5. — -2,f.;0: Weber.: 
bei Sammt u. fammtartigen Stoffen die durch Das Auf: 
ichneiden (,,Reißien'‘) ver im Weben gebilteten Faden⸗ 
Schleifen entſtehnde haarartige Bedeckung, f. Haar 6, 
Flor 1 2: „Bole*. Aarmarſch 3, 302; 85; 2, Abo x. 
aus«fr}. poil (Haar), l.: Vobltod und abpüblen 
(1, pälen) ; in fhwanfender Schreibw., 4. B. mit „B 
als Anlauf, wie umgelehrt: Pit eichenen „ Bohlen“ [ft. 
Bohlen, ſ. d.] auegeſchalet. Winkel 1, 402 0. ©. aud 
Boll, — -en, ir.: Kupferhamm.: hbammergaren, 
Scheucgenkuel 182. 

* Point (frz. polng), m. , -6 (uv.); 6: Punkt, 
Stih, Spitze (vergl. Kante 2d); bei Eplelen: bie ber 
Gewinn: und Berluftberedhnung zu Grunde liegende 
Ginbeit (vgl. Marte als Beichen derfelben x.) — nam. 
auch in beit. Berbind., venen deutſch Afigg. von Punkt 
entſprechen, z. B.: B. d'henneut ſdonnor), Öhrenpunft; 
B.tenue [wü], Geſichtspunkt x. — ⸗-e, ſ.z n: Spitze, 
nam. eines treffenden Wortes, Witzes. Eplgramms xc., 
vgl. : Der fein Maͤrchen germ mit einer recht alftigen S pipe 
Schließen wellte. £. 7, 161. — »ieren: I} tr.: a) mit 
einer Bointe verfehn, zuipigen ıc., fo auch: Weite Aus 
dracke im ihrer ſcharfſten Bointierung ale Schlagworte ge 
nemmen. Scwegler (46) 251. — b) Geſchütz richten ic. 
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— 2) intr.: häufig ſtatt pontieren (f. d.), fo auch: 
Bointenr (j. Bonteur). 

* Dohal,m., -{e)8; -e; chen: werthvollet Becher 
(1. d. Anm. 1 u. die Bip. Dort), gew. mit Dedel u. 
groß. ©. 20, 24; 07; 3. 69a; W. 11, 119 10.5 zum, 
übertr. Blumenfeldy: Der Brimula Golt-P. V. 3, 11. 

Anm, Aus frz. bocal, ſ. Dies 58, Neben beit qm, Mz. 
2 4. PB. Marıbifon AP; Bu. 19b; B. 2, 71 1.) findet 
fh: Potäle fhnigen. Gleim 3, 42; fihemer 177; Wirbube 
Rad. 1, 68 10. di. Affbg.) und fo auch verll.; Ric ans der 
Hand, felang fie feber, J ihre ſchön Pokaͤlchen giebt die 
Tulpe. Daumer 2, 64; Platen 2, 338 x. 

Bfipg. 3. B.: Dann kreiſe | ver Bundes B. Mat- 
tbifon 249; Im Aironiichen Dopyel-®P. V. 3, 22; Aus 
dem Aamilien- Br getrunken. Batıbifen @. 1, 225; Des 
Beindes Schadel wird zum Beit-D-e. Dra Rabr. Be. 4,40; 
Schuttt [o Naturſ den Regen vom Wolteniaal | nieder ans 
fdwargem Bemwitter- B. Hungeri 2, 566, @olpd-'B. Grün 
Sb. 47 (f. 0.); Aus Goltpotä len. 9. 11, 219; Ieer 
Luh-B. bat feine He am Grunde. Sribrl Zun. 221; 
Opfer PB. V. Th. 2, 2; Diefe Trinfpotäle 8. OBmi- 
aerli⸗ 250); Beim Wein · P. Söcdingh 3. 229, 

Pöhel, m., 8: ww.: Kochle: Salzlafe. Seltner 
ſt. Büdling ti. d.): We ter BP. woblfeil if. w. Art. 2, 
1,127. — -n, tr.: Behufs der Konſervierung in Poͤlel 
legen ; Billes eingemadht, vellgefat, geſchlachtet, w. gepölelt fur 
Herbſt u. Winter. Tieca R. 3, 189 u, nam. Jg. : @in+p. 
(eig. u. übrir.), 3. B.: Heringe, Ganſefleiſch Schweinefleiſch 
(eine. ; Begeiſterung iſt feine Heringswaare, | die man ein ⸗ 
pöfelt auf eimige Zahre. S. 2, 252; Imd „pödelte” ber 
wuthende Hurene | den übermunbnen Bein in Höllenmartern 
ein. dmigerlis 66; Alte in Shmist- Salpeter eingepolelte 
Damengefiter. IPB. 2, 118; Der Wriche verbrennt feine 
Todten. .„ . der Ageptier pöfelt fie ein, W. Luc. 5, 212 x. 
vgl. fchergh.: Der fhwulf-einpödlerifhe Mafen- 
ſohn. | der deutfche Shatefpear. Paten 4, 9616. — Berrp. 
(vgl. verfalgen): durch zu ſcharſes P. verderben n. — 
2) Kürfhn.: B., aus-p. — (aus)bragen, f. d. und 
Budeler 2, 

Anm, ©. Deem. Wörtrb. 3, 303 f.: Päkel u, pekeln 
(and intr., vem Salz: fi zur Kate auflöfen), val.: Piel: 
bering und Bäude, Anm. 3.8, auch: Kalter Schwrid, Samit 
ich mein Lager. . penche u. fhmenmme, Matbefius Pr. 69 ıc. 

Pohen, tr.: bafen (2). Aarmetich 1, #04; 568 a, 

Poltar.), m., -(e)d; -e; »: 1) Endpunlt einer 
Kugelachſe, u. zwar: a) gw. von der Himmels⸗ ( Welt⸗) 
u, der Gedfugel in Bezug auf bie fcheinbare Umtrebung 
der erftern und bie wirkliche ver lentern: Himmels 
(od, Welt) und re». Für beide unterſch. man 
Rord- u. Bür- BP, (val. 2), beide vom Aquator um 
1, Rreis entfernt, |. Fittrem 13 %.; Die Welt fann 
100mal |, . um ihre B-e treiben, | eb dieſe Gunſt der 
Zufall wiederholt. 34. 2506 x. — b) zum. ohne Berug 
auf die Drehung und auf andre größte Kreife als den 
Aauator beyogen, T. Fittrew 19. So find 4. B. Zenith 
und Nadir am Himmelsgewölbe B-c in Bezug auf ven 
Horizont a. — ©) (f. a) V. = Himmele⸗P., 3. B.: 
in Bezug auf den in der Gegend des für uns fichtbaren 
(2. 6. des Mord) P-8 ſtehnden Stern (ten B.- oder 
BolarsStern), um ben das Himmelsgemwölbe zu, freifen 
fiheint (f, e): Kreiſend gieben wir zufamımen, | wie das 
Gbor von Stermenflammen | ſich um eine dreht. | In dem 
Ganze deines Wohles | frewen wir und umires Wohles, | 
mie der Bewerglan; des Beh Sternenlicht erhöht. ©. 6, 
212; Der, wie der fehle Stern des B-&, | mir als bie Lchend- 
regel vorgefchienen. 34. 367b ꝛc. Auch (wal. b): Da er 
in feinen Gedanfen fhen den B. [böchften Bunft] des Him- 
mels zu erfieigen heffte, W. Zur, 5, 254 1. u. Dichter. auch 
2. — Himmel: (wgl.: V. uns Himmel fraben, #4. 176): 
Wenn Bolten ten Diump umziehen | und ſchnelle Nacht den 
Bol verbällt. Eronrgk 2, 208, Komm, Ariete, femm vom 
V. zurüf! 209; 205; Wollen. . bie Ruhe nun vom P. 
erflebn, . . Bleht ven Himmel um bie Muß. 198; 
201; Heute lebt’ ih! morgen ball In Srermmadt | Bupiter 
duntelnd den V., erhell' ihm | in Sennentlarbeit. V. &. 1, 
237 2e. d) PB. — Erd⸗Pe, die (eisbedeckte) Gegend 
um denfelben: Dem P. lhohen Norden] entſpricüt vie 
herrlichſtt der Grauen. ©. 6, 207; Wie per P. mit Bit uber 
alaft. Kopı A. A, 51; Der fhlangenart'ge Yrumund, | deß 
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Ziſcheln vom tem einen V. zum andern ſicher . ten 
giftigen Schub trägt. Schizel Haml. 4, 1 2.; Vom duker 
ſten Wefliriesland, | vie nah dem Eid-P. fdaun. Sa. 
4506; Zum umnadteten Erb+'B. Dangıfın 1, 180 ; Hinter 
ben gefrornen Belten des Nort-B-#. Srerafuli Rol. 4. 16; 
Ihr Alihbeinred bat feinen Utſprung dem Nord-P-e u 
tanfen und fie würte 1000 mötbige Dinge enthebren müfen, 
wenn nicht die Sorgfalt der Kaufleute ſolche von dem SG aber» 
B-2 berzufhaffen müßten. Kabner 1, 59; Bon ben Welt« 
Ben. von bem fhreflichen Fiſe dafcihit. @. 17, 210. — 
e) infofern bei ter Drehung um bie Mchie die Pae bie 
einzigen ruhenden Bunfte ter Kugeloberdäde find 
(val. c) auch übrtr.: Der Weile. , | fur ven rubenten 
VB. in ber Griheinungen Aludt. 34. Tthb; Wie verdrebt ſich 
ibm der P. 9. 3, 222 0. — 2) De eines Maquets (f. d. 
und Magnetnadel, Kempaß), ſ. nam. Ponite 1, 326 
u.: Die beiten Be der arofien FErdimagneten fallen in die 
Mäbe der Be der Erdachſe man nennt derhalb ven einen 
B. den magnetiſchen Nord» B., ven andern ven Sur W. 
Sun aber zieben ich Die ungleichramigen P—e an, eine Mannet- 
nadel wird alfe ihren Sud · WB. nad Merten u. ihren Nord 
VB. nah Suden kebren. Diele Be. ver B-e if ſedoch nicht 
allgemein angenommen. Andere nämlih beyeidhmen vie or 
einer Dagnetnabel gerade auf die entgegengeiehte Weite, indem 
fe denjenigen V., welchet nach Norden gekehrt ih, aud ben 
Rorp-P. nennen, 337, vgl, übrtr. : Die arriere-ponstes 
übrigens fine in Frantrei der eigentliche leitende Nord %, 
Der Hanklungen, den fie aber, mie im Ghina nicht nennen, 
fontern mar ben Sur-B. Urindard G. 267; Zei Mr die 
Sonne, du die Sonmenblume; | fe Stern, du Aug; fie V. 
und bu Magnet, Meißner Mb, 86; Imwel werlebte Paare, Me 
ih aber ubers Kreuz lieben, weil man bie gleichartigen Ge 
mütber werbinten wollte, da doch nur ungleichnamige Be 
einander anziehen. Danzel 159 ı., ſ. J. Ungm.: Min 
magnetifhr4 VB, Müpar Ar. 16%. — 3) (1. 2) verallges 
meinert, 3. B. zumächft: Die Enten einer (gafsantichen] 
Batterie werben tie B-e genannt. Marmara 1, 085 x. 
dann von allen Fällen, mo aus ber Anbiffereny ein 
Bgip (tes Poftiven und Negativen) auselnander: 
gehn, zur Erſcheinung u. Wirffamfeit fommt (f. Pos 
lar 2 x.) u. noch allgemeiner: Etwas in Bezug auf 
feinen binmetralen Bgig. ven Heaen- DB. z. B.: 6 
beit, ben V. und Gegen⸗P. verpuren | des Galsanitmus 
in der Boeſte. Daganen 4, #1; Die Miſere des bürgerlichen 
Schauſpiels . , ſindet bier in, . ber Wenterwelt der Meftif 
ibren Gegen-B. Earriere Stab. 1, 16; Garimann DB, 203 ı7.; 
Wine erbte Piteratur, die im ihrem mittlern Auge bie Bilr 
dunge ⸗Pee des Dolls im Menuffe einigt. Mloneikl. 2, 
225010. — A) ſ. Pohl u. Poll, 

.- m., -(e)&; -e: Bot: bei Oxım bie Zunft 
der roffelpilge, mit Gatt. u. Arten: Kalter, Höder-, 
Horn, Käler, Keulen · Pilz, Rinde» Short, Erinzel-P. 

* Yolack (voln., in ben unverlängerten Formen 
auch trochaͤlſch, mit geſchaͤrftem „‚o’‘, u. dann richtiger 
Pollad, f. Saudere Drtk. 30), m... -en; en: 1) Be 
wohner Polenso (in enlerer Mede: Pole). Bertiimgrn 25; 
©. 9, 28: Hebel 3, 166 u. ; Waller: Ben: bie polnis 
ſchen Schlefter. Weinzeld 72a; Irlter 2. #2 wc. Vergl. 
auch: (Muſ.) A ia poläcca (nad polnischer Weiſe), 
nam. von Polonalfen (f. d.). — 2) polnifches Pferd ; 
B. 536; #4. 3146; Aue Werte ſpornt er einft den feur 
rigen Ben, DB. 4, 143 16., auch bier zum, : Vele. — 
3) — Pbilifter 3. — 4) Kappbuhn, ſ. Poularde. — 
5) Schlag auf den Hintern mit einer Lederpeitſche. — 
9 * Fiſch, Gadus pollachius. Ohm #, 153 0. — 

sm: Schiff.: ein großer Dreimafler mit 
—E ohne Mars, Sahlingen und Eſelshofd: 
kombarden und „Botafen“, | ummebt von braunen Yaten. 
Seeitigratb SW. 5, 381, auch: Polader (f.). Bokrik, 
ſ. frg. polaqne u, polnere -fi,f.; 0: ſcherzh. 
Polen: In ver weſtrreußtſchen Polackei. Sols I, 35 ır. 

* Polar (nlat.): a.: 1) ben Pol betreffend, I 
feiner Mäbe befindlich, — nam. als Bilw., 4. B.: B.- 
Gegend, -Fänder, «Meer, »Bär, Stern 30. — 2) (1. Bol) 
aus der Indifferenz herauetretend und in verſch. Wir— 
fungen fih äußernd: Wenn das Rerwenfotem ſich ſelbft 
übertaften ift, fo beſtndet es fc in dem Auftambe völliger In- 
differeng, mie das Waſſer, welches chenfalls durch vie keifehe 
Ginmirtung des Galvaniemus over der Glektricität zerſeßt. 
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d. b. p. wir. Ohm 4, 240, — -ifieren, tr. : polar 
machen, 3. B.: Dad ter Gbaratter der Nerven in völliger 
Intifferenz oner Wieidqulrigkeit bedebt und ihre Außerungen 
nichts Anderes ſein Können ald leiſe Polariflerungen. 
250 30.; #8 giebt Kicrärahten. welche nicht mad allen Zriten 
bie ditſelben Beziebungen zeigen. Diele Bigentbümlictelt 
wird mir dem Ramen der Bolariiatien beaeidecı und 
Strablen, weiche bieje Gigentbuntıhfeit bergen, nennt man 
polarifierte Strablen. Poriter 2. 264. — »täl, f.; -en; 
-8:: dad Polar: Sein oder «Wirken: Daß bie farbigen 
Raturwirkungen fe qut als Die maanetiihen, elefriihen und 
andere auf einen Wechſel ⸗Berbaltafß, einer U. oxer wire man 
tie Öribenungen des Zwiefachen, ja Mehrfachen in cimer ent 
ſchiedenen Giabeit nennen mag, beruben. S. 30, 28%; 37, 
323; Daß Anztebunge, und Iurüftopungstraft zum Hirien 
ber Waterie geboren und feine von ber antern im Begriff der 
Materie getrennt merden tünne. Daraus ging mie Die lir- 
VB. aller Weſen beroer, welde bie unenttiche Manmigfalt ber 
richeinungen burdpringt und belebt. 25, 160, 

Pölder, m., -4; un.: 1) Schiff.: bie überm 
Schanttedel vorragender Anden der Inhoͤlzer oder ver: 
fehrten Auflanger, zum Belegen des Tanwerls, auch 
„Wöller“. Bobrik; Die beilen Jarben an ben Reiltngen |Ke 
gelingen] une Pollern. Hasmdı ihausbl. SA) 1, Anl, 
ſ. Voller 1 (vergl. Bell 1). — 2) tur Gindeichung 
dein Hafer abgewonnenes niedres Land: Sucht man 
dem Deere Marten, d. i. Sant» une Echlammbänfe. bie 
zur Gbbezeit blen Itegen, abzugerminnen und ſolche eingebeichte 
Stellen erer P. find äuferh fruchtbar. Danitl 3341, Do find 
biefe natutlichen P. enttanben, worauf der Aderbau gegrunubet 
iR. &. 23, 3; Aus getrecknett P,, deren Wincan 12° unter 
der Bee ift. Wirbude Rachg. 183 90., Selten ſ. My. Die 
bolläantiihen Bm, Hop A. 1. 4. — N, tr. U. intr, ı 
1) vraft. ft. poltern (f. d.). — 2) in Zilina. (f. Rol⸗ 
der 2),9.2.: #usr., zum Bolder austrodnen, Sumpf: 
land ıc. troden legen: Wurde Lanz urbar gemalt, aus 
gerotet, audgerelbert, Iomäker 1, 241 x.: Bin«p,, intr. 
(fein), zum Volder werden: Bei Lant-Gitanden müflen 
Die burdreinenten Landarme dercinſt nethwentig ein-p. Iobn 
M. 146 16. 

VPol⸗e: 1) m., nz; nn: ſ. Volach 13 2. — 
2) 8.:-0: ſ. Pehle. — ri (), m, 4:4. — fe; 
-en: eine Pflanze, Mentha pulegium (®., Waf- 
fer B,, (Arefb) Volich. Wemnid); 9. ). Aeming 
BI, Brken 3, 445; Pier. V. Tb. 5, 56; Bier leg 
ten B. (--) ſachte bin. W. 34, 317; Die Bluthen meiner 
B. a18 10. Werner Ähnlide Plangen: Wuder 
PB. M. arvensis (Pferpe- P.}, Melissn nepeta u. cn- 
laminta ; Thymus serpyllum; Samanter-'®B, Ten- 
erinm polium; Wallt · V. Clinopodium velgare sc. 
— »tra! interj.: in ber Verbind.: dia (f, d.) 9! 
ſclaf! Mu. De. 2, 180, — -tmardh (ar.), m., -en, (-8); 
-en: eine obrigfeitl. Perſ., etwa — Sriegemintiter. — 
-fmik, f.; -en: ein wifienichaftlicher Streit, Streit: 
ſchrift u, die Kunſt terfelben: Die beiten Ba. Si. el, 
— ⸗—emiſch, a. : ber Polemif angebörig x. — 
-emifieren, intr. (haben): Bolemit üben. — -em, 
n.,-8; 0: Name eines Landes; fprbm.: Rob ia ®, 
nit verforen!. noch Darf man hoffen; BP. ih offen‘. «8 
berricht Aufregung »c., 1. polniih u. Polad. — -inta 
(it), 1.50: Brei Spiadler Dog. 2, 103 37. u. das due 
Diehl dazu liefernde Getreide, vergl.: Der Blenten, 
Mus aus Buchmweizenmehl und — Buchmeisen. Sam. ; 
Sid den Leib mit Knoͤdeln and Plenten volldorfen. Gaxsbt. 
(567 1, 471 und in lälfiger Ausſpr. (mit bu. # für e 
ut): Des türfiichen une Heiterfemd. ... Zenes, bas fie 
and gelbe Blende nennen, und bieies, ſchwatze Dlente 
genannt, werben gemablen, das Mebl im Waſſert zu einem 
diden Brei gefocht und fr atgeſſen. &. 23, 38; 14, — ⸗ice 
(fra. th, FÜ Dies 269), 5m: ein ein Verzeichnis sc. 
enthaltenter Zettel, nam, : Das von einer Aſſekurang dem 
barin Verficberten ausgeitellte Dokument, „Verſiche⸗ 
tumasichein‘“, aud „ Bolipe*, Rdrlung, ſ. Bießgettel und 
nam, Bdm. 1. 260. — tiert 3: ſ. Polijei sc, — 
»thinell (fr. -chindll), m.,-6: -6, -e: eine komische 
Maite der italiän. Koemödie fin ital. Form. Bultic- 
nella, ſpr. Bullitih- ; Belicniile, for. Belitib-), ſ. Da- 
tinger 626 ; Der robe Bulcinell. S. 24, 216; 217; Ginige 
buntert Vulcinelle. 219 x. — dann allgem. wie Hant- 
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warſt Mare, Ge ıc., im Vollsmund aus {i.1.g 
Anm.) Bapneiten, Purihenell ı.. 8. aub Yun, 
-teieren (-if-), ir. : Die Bewohner eine Yınıı 
in einer bürgerlichen mwohlgeorbneten Gatllisen 
einigen 1c.: Das poltciertefte aller Hinter. D. 31, ı 
(Dert) fingen wir lange wor ter Belicierens a 
Griedentande ſhon große menardiide Skaten 31,0 
— ⸗ier, m. -(e)d; =e: Bolierer (ſ. b.). — +ü 
tr.; 1) einem harten Ggſtt. (Metallen, Eiein, @ 
Holz x.) burd geeignete Behaudlung eism i 
ipiegelnden Glanz geben, f. Aarmerig 1, sin 
Politur: Beoliert wie Pfeile wohl! Ier, 31. 11; 8a 
altich velier® an ihm wie am einem Dpiegel, ie wihie 
roig. Sir. 12, 11; Run polierte er ein wenig tar 
Iemebr er Dat Bias glättete,. &. 39, 19%; Pal yet 
len uub blintgeworbenen Budeln, Iasarıs 1. 50 x 
unpolierter Spiegel sc., bei Alteren (f. Beneteien dr 
auch: Gin ungelchrter Menſch fei gleib eine gs 
tem Spiegel. Binkgräf 1, 226. Feruer mit a ale 
ein „gepaklirt* Silber Garyemi 5306; Dallır 
26556; Von yalierten marmelfleinen Oxnabruten. Fkın 
426: Balliert. Aret Ir. 135 3. — 66 
a) etwas ans tem Gtoben Gearbeitetet irrtise, 
legte Hand anlegend, 3. B.: von den feinem So 
bei Maurern u. Zimmerleuten 4. Bollerer), Iren 
Geiftesproduften, fchriftitelleriichen Merken x.;! 
Berant erungen des p-den [alätienden] alt ter sel 
Verfaſſera. Lichtenberg 4. 272 x. fhermer; Gne Sch 
ihr einen feinen Schiff (ſ. d.) geben, — am 
Partie, : Beltert. @, 32, 86 ı., Öalk.: Er 
vgl. ungefchliffen, ungebobelt »c., mit Kerr. 
Unpreliercheit überſteigt allen Master dic & 
(80) 4, 54 x., auch bier (vralt.): Mnamesm. zu 
3, 471% x, und bei hie in fat, fum: ] 
politen Welt. Gagedern 2, 7; Dirie elite Exakt 
— 3) Sa. ulm. 2, 3. For Olerlikh 
glatt ab poliert [1]. Mal en 1,192; 175; Irina 
morglätte, | im Ebenmaß von abpolistter Reuder u 
vın.; Die Möbel neu auf-p.; Wer beralide au) 
Religien aus polieret [p-Dfortichaft]. 1.10 11: # 
ticht aus-y. ſvoll ſtaͤndig: Mit aller anf vie Igu ud 
rung verwenbeten Feit, W. 12, Ib6 x. — -LnT, 
—; up. : Giner, ber poliert (9. d.), 4.8. it: 3° 
V. Sarnifh-P.; „Rlingembalterer [EM 
ieger]. Sittart Sarg. 63b ze., auch (2) nam. mi! 
rem und Zimmerleuten, Name der obern, milim 
nern Arbeiten beichäftigten Geſellen: ®.. Bin 
3immer-®B, (od. »Volier, ſ. 2428. m. ’9.! 
Steinniehen, Marmer-®B., Schnizet. IB iu. i.! 
Artung erwähnt auch: Brunnen-$, 4 Em 
-ifander, m., -#; 0: RPurrurhelz — is, 
f. polnifd. — -iffon (fm. ifiöng), m 4 
fenbube. — -iffonnerie, f. ; -{e)n: ungejngo 1 
Treiben oter Meten. Eutin 6, 370. Ar 
lieren 2, — -ileffe, f.; -n: politee Bein # 
Weſen, Artigk,: Beihliffenbeit CP). Ban Zur. 
ih (ar., — gi, = 8.15, 324), 1.;-n: 1)89 
Mifenichaft, sKunft; Die Kunſ, einen Era 1 
auch in feinen Beziehungen zu andern — iu ie 
was darauf Bezug bat: Staats-Sachen, Ant 
beiten, — 2) Staatsflugbeit (1. d.) und Kr 
(vergl. : Diplomatie) Verichlagenbeit u. (ala 
ter Örreichung feiner Zweite, ,, Weltfunk“, * 
1. — Atiker (uam. — Biemesır 2, 2 
uv.: Giner, ter Ach mit Politik (1) heiss 
vgl.: Staate-Maun, ⸗Künſtler, sKlügler, I= 
nießer , — -ilikus, m., up ; fer dia. = 
litifer. — 2) am. (If. Botitit 2) — Pirfiin. &9 
kopf: @ry-B. — —Aliſch, a: 1) auf Baditit (N) 
das Staatoleben bezüglich, dabin gebirig: 1+® 
nife, Zeitungen, Ghriften; Tie Seren Binde 
feine Zeile, vie nicht p. * de b. die mie a er de 
Tag einjmeirfen trachtete. @. 33, 120 Phi! tr? 
11,855 Be Verfe (weich. 3); Wr ſieht par sm. 
p-en Horizont ans se,; Be Grograndie ff. 2.) ° 
Klein -B-e [Kannengieperei] der Kafchiuter at I 
Atndi Ber.305 x. Beralt, ft. policeilich Baden ı * 
Aaam. — 2) der Volitik (2) gemäß, Rad, 
matiſch⸗, weitflug, ſchlau sc, : Weir, jehr wet 
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22. @. 14, 127; Beat euch nicht auf bas gefährliche 
Ater pen Bfffigfeit, fein deutſch ehrlich! Heime Lut. 1, 
2: Das muß ein verfchmipter, erleuchteter Kopf fein, ver- 
nr? ein feiner, per Kopf muß Das fein. a4. M. 2, 
9; Denn du mur ein bischen p. wärft. . . 3a, wenn man 
bischen Ming im der Weit if. Weihe Kom. Op. 3, 414; 
x; Erzep.; Un p-e [unvorfichhtige sc.) Außerungen, 
mlıngen; @4 ift durchaus un»p., fi über anıre als 
er (1) Segenflänte mit Fremden zu unterhalten ıc. 
3) B-+ Berje (vrſch. 9), im Griechiſchen Verſe, wie 
in Pelis (der Stadt, d. i. Konftantinopolis) aufs 
in, in denen ſtatt der frühern Quantitaͤt der Accent 
Naf dient, |. Womüker Nor. 1, XIV. — »itifieren, 
1. (baden): ſich mit den politiſchen Greigniffen be: 
tigen, davon fprechen ıc., fannengiefern. — -ilür, 
-n: 1) das Polieren u. der dadurch bewirkte Glanı, 
‚u übrtr. , der äufßre feine Schliff se., 4. B.: Die 
inte Nation. ... Ob noch bier und ba unter der V. der Natur» 
kmertlidti.@. 32, 97. — 2) beim Bolieren des Hol: 
x. vr aufgntragendbe harzige rirnis, gw. eine Auf: 
ung son Schellack in Meingeift. Aatmatſch 2, #61. 
rise: ſ. Bolice, — ⸗ihen, tr.: Behufs des Polie⸗ 
trerher glätten, ſchleifen. — -Hei: 1) 1.; en; ei 
sr Inbegriff aller der Anftalten, woburd; in einem 
aciaweſen von Obrigfeitswegen für öffentliche Ord⸗ 
aund Sicherheit gelorgt wird (ij. b): früher auch 
m.: die Berwaltung eines Gemeinweſens überh. 
ti Drtmung * Das Gvangelium aber läfft 
allein bleiben tiefelbigen äuferlihen „Boliceien* Welt: 
wert un? Drenung »c. ſuthet 6, 442b; Im ihre länblidhe 
hinarıff zu then. Stumpf 3436, — b) bie die P. (a) 
sltente Behörde (P.⸗Amt, Kollegium) u. zum. 
"das amtl. Lokal berfelben (P.⸗Stube sc.): Bei 
af rer B. ih melden, den Pap vifieren laflen; Die 
x* P. it ſehr wachſam, macht den Leuten unnötbige 
serien; Die geheime B. x.; Gr wird troß allen P-en 
» Imed erreichen. Dörme 2, 224 ac. — c) vralt. ftatt 
au. Bolitefle, ſ. Shm.. — d) in Zifga. au 
b,..B.: Die Landes-, Stadt-, Derf- (od. 
IB. x. @efundheitd- (od. Sanitätt-)B.x. 
!) (munbartl.), m., 8; -8: Policeidiener: Sonft 
4 va P. lemmen laſſen. Ofudwig Thür. 1, 478; Die 
neiteaden B-4 oder Stadtwachen. Pacljom Ih. 2, 128 7, 
ib: Der Boltzeier, Eouhelf®, 87; Oberamtm. 96 ; 
wis Ihär. 1, 330 36. — ⸗ijethaft, a: dem Bereich 
Belizei angehoͤrig, von ihr auegehnd ıc.: Ic bin 
‚tab unfer Wiederfinten unter weniger p-en Umſtänden 
runden. Bcere Ör. 1, 147, 5, d. folg. — -Heilich, 
velieihaft: V. erlaubt, verboten; Mit p-er Erlaub- 
9 Serfügung ; Alle religiöfen und p-en Geremonien, 
3, 262; In einem pen Signalement. Oubhow R. 6, 
“x; Bus gefunpbeits-r-en Ruckſicten, Dazu ber 
#4 mer landed-p-en Grlaubmis; (ine vor-p— 
w@.33, 318 10., — vgl. (pralt.): @8 fell aber 
= Ehe balben nicht eine abbruchliche „polliceifhe* 
m un Drönung in der Kirchen jein »c. father 6, 328b xx. 
Sf, m., en; -en: eine zur Bolicei gehörige Pers 
Dir öftrelifchen Soldaten und P-en. MAohl A. 2, 218; 
te Ben sc. — -tiflenthum, n., -(e)6; 0: Bo: 
Mirtbihaft: 2. Napoleon mwüthete ganz faffungelet 
Arapetften B. Delhoz. 9, 229 0. — ⸗ine: f. Police 
Giehyettel 
"Pölk (ruf.), m., -8; -e: Trupp, Regiment: 
" raufhet ter Rolafen-P. Alende Sir. 3, 112 10,, 
b: Butt), verfch. nieder. : Das P. — Ferkel, — 
f.; 4; ein aus Polen ſtammender, feit 1842 
in Kranfreich und Deutichland beliebter Tanz und 
Ye Melodie besfelben, f. nam. IMopi Par. 1, 204 ff.: 
V. antreten. Mägge Leb. 1, 180; Gine V. ſpielen ı. 
Advgl.walgen 1c.): Mebrere andere Tänzer polkten 
rem Pripatvergnügen. Hadländer Nam. 1, 207; Die 
hef-Beiten, mei und zwei | polfierten wie befeffen, 
vn EW. 4,204; Nachdem er den Abend vorher tuchtig 
@. Ic Bar. 1, 206; So polkiert man Ah mundlich 
* 209. [fpricht von der Polfa x.] »c. u. als Bitw. 
Ber, des zur Zeit, wo ber Tanz Mote wurde, Be: 
Im. 3. ®.: B. neibe. «Bade ıc. 
Pill, m., —; -e: 1) nieberd.: Ropi; Schopf 
erbush (4. B.: Der Katar ſchmiegte feinen Beder-B. 
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auf das zaͤrtlichte an fein blafes Doppeltinn, Mon Ar. i. W. 
2, 41); MWipfel (vgl. ſt. wipfeltürt „nolliehr*. Mötr 
PH. 3, 149 — ſ. veriehren und jehr, Anm. — und in 
vermeinter Berhochdeutſchung: pollfauer, Wewter Unterb. 
188), f. Berm. Wörterb. 3, 351 u. Anm, zu Politer u. 
poltern.— 2). 3, engl.): Kopf; Lifte der Abftimmen: 
den; Abflimmung bei Wahlen ber Barlamentsglieter. 
Day: P.Schreiber. — 3) = P.:Mehl (f. d.). — 
ad ıc.: ſ. Polad. — -er, m., 6; w.: 1) 1. Pols 
der 1.— 2) Müller: @s müflen vier Stud metallene 
Nüffe in bie P. und P.⸗Stucke gegen die Krufe gemadt wer» 
ten. Möfer Pb. 3,243 (?, vol. 1; Bolz, Anm. u. etwa 
Boliter 4). — Pöller: f. Böller, 

* Dollutiön (lat.), f.; en: Berlefung durch 
nähtl. Eamenergießung. Cuihtt SW. 61, 259 x. 

Poͤlniſch, a.: zu Polen gehörig, dorther ftaımmenb, 
darauf bezüglich 1. (vgl. deutich zc.): Ber Bod (f. d. 
21 u. 28); Sprehw.: Seine Schule wurbe zum „pen 
Reihstag*; wo ein Zeder that, was ihn recht dauchte. 
Stiling 2, 50; 6. 15, 278 u. o., zur Bez. bes Unge: 
orbneten, wo es bunt drunter und brüber gebt ; ebenfo 
u. zugleich mit dem Begriff der Unfauberf. : B+ Wirtb- 
daft, ſ. Forker Br. 1, 489 ac. — In den meiflen Kreifen 
Dberfclefiens herrſcht jener Zargen, ben man das WaferP-e 
nennt. Waldau R, 2, 14; 154 0.— Bolfsthümlich auch: 
voltſch, z. B. v. 3, 97. 

* Polonaife (frz. -näle), f.3 -n: ein volniſcher 
Rationaltanz u. die Muſit dazu im 3/, Takt (a la po- 
lacca), ſ. Sulyer 3, 716. 

1. Pölfler , m. (Anrtung: Mathefius Lihr. 1426), n. 
(8. 12, 4; Gubhom M. 2, 379 ; Möride R. 575; 0. 98, 
2, 197 36.), -8; un. (vralt.: Voͤlſter. Schaidenreiher Ob; 
870 3.); chen, lein; =: 1) (vgl. 2) eim pralles, elas 
ftifch ſchwellendes Ruh: or. Sig-Kiffen od. foldyes La⸗ 
ger, folder Sig (ſ. Kiſſen u. vergl. Prühl), eig. u. 
übrtr.: Der Dogmatifm . . ift ein P. zum Ginfhlafen, Kant 
SW. 1,652; Auf dem P. ber Sicherheit jorgles nieder 
ſchlummern. Aofıgarten Kb. 3, 258; 'R Pen von eurem 
Sorgenftuble, Wicslei Ar. Werth. 11; Deine Schulter fel 
mein B. und dein Gürtel fei mein Arm. Platin 2, 73; 4, 
202; Daß die Sande von Patien wie P. auslaufen. Hank 
Arm, 21; Der, geſtreckt auf den ſchwellenden B-n | blidtte 
... mad) dem Glas wie nah dem Pol-Btern (ſ. d, it. San- 
ders Orth. 91). Müdcer Maf, 1, 97; Richt bloi ale Krüde 
feiner Unfähigkeit, ein Wert von innen heraus zu beurtbeilen 
gebraucht Herr Dienzel feine moraliſchratrietiſchen Kategorien, 
fondern auch als PB, der offembaren kritiſchen Trägbett. Btrauf 
Str. 2, 131; V. De. 13, 118 x.; W. 18, 120; Alle 
biefe B., worauf der qute Pifo jein beunrubigtes poetiſches 
Gewifien ganz ſachte hätte wieder einfichläfern fünnen, zieht 
ibım Hotaz eins nach bem andern fachte unter dem Kopft weg. 
HB. 2,197; Id will feiner Trägbeit fein P. unterlegen ıc. ; 
Sich ein B. trinfen, z. B. Hzadhs 1, 5068, trinfen, daß 
man binfinkt, val.: Wir muſſen unfern V. und KRüffeln] 
im Rändlein ſuchen. Mattehus Lihr. 142b x. Bfeg. val. 
bie von Prühl, Kiffen u. 2, — z. B.: Die hohe Lehne, 
Tomte die Arme ®P. Beige H. 74; Banf-, Benfter-, 
Bufi-, Haupt (od. Kopf») B.; Den fammetnen Knie» 
V. Bpindler 3. 1,263; Seiden-'B. 78; Nüdenr, Bih- 
BP. des Stubls, Wagens; Sopbar-, Stubl-, Wagen» 
P.; Daß fie die Roſen zum Srbariten-P. unterbetten, 
3P. 22, 123 0. — 2) (f. 1) Das, womit ein Kiffen, 
Lager, Sitz ausgeſtopft it, um elaftiich zu ſchwellen 
(auch: Bolfterwert, Polſterung, Gterolfter, n.): Das P. 
bes Sophas ift niedergeſeſſen, muß wieder aufgenrbeitet wer- 
den ıc., val.: Das Schwingpferd, eine dem Pferte ähnliche 
mit Bolſterung verfebene Borrihtung. Jahn Turmt. 38; 
Hingsum war die Wieſe gevrängt voll grünes Gepeifters. 
v. Tb. 19, 38 x. Ziſhg., ſ. 1, ferner, 4. B.: Gras-, 
Sceegras-, haar», Pferkebaar-, Krollhaarr, 
Senr, Moos-B. xc. — 3) (1.1; 2) in techn. Anwen: 
dung: Das, worauf Etwas (weich) ruht, 4. B.: 
a) weiche Zwiſchenlagen bei Berpadungen, das Stoßen 
und Scheuern zu hindern. — b) der Theil des Geſtells, 
worauf der Schlittenfaften ruht, — 6) Schiff.: — 
Kiffen 2, — d) Bergb.: ftarfe Duerhölger als Unter⸗ 
lage bei den Frörterungebahnen od. zur Verbindung 
der Hammergerüſte od. der Aluder, — e) Müller.: 
Fachbaum (audy: P.:Baum). 
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Anm, Abe. polstar (Bfubl 1; 2), mb, bolster, wohl 
das Schwellente, f. bel 1, boifterig, III. Ball, Anm, (vgl. 
Pol 1 als der ſchwellende ragenze Girfel ), doch ſ. auch 
Pfubl, Anm. und: Auf weichen Pfultern ſihen. Agri- 
cola 543. — Daju, nach Diez 269, auch Poltron if. d.). 

MH. &epölfler, n., -8; uv.: das Polftern und 
Volſter 2, 

‘ Pölflern, tr.: zu einem Polfter, od. polfterartig, 
elaſtiſch ſchwellend machen, nam. kunſtgemaͤß als Tape: 
zier, u, aum. intr. (baben): ein Politer bilden ıc.: 
Gin Serba, eine Matrape mit Haaren (Beegras x.) P-; 
Legten fie ihn auf eine Bahre; man hatte | wohl mir Heu fie 
aepolftert, ibn warm zu halten, @. 5, 297; Db die Bänte 
gleich | nicht friſch gepelftert find. 6, 365; Gepoliterte Lehn ⸗ 
feflel, 19, 365; Mit dem atlad+gepolfigrten Wagen. Mäpge 
Glsli 221; Da fproffer | Gras und p-res [fchwellendes] 
Moos. 9. Tb. 5, 34; Wr. 1, 20; Weit polfterten dert an 
ber flachlichten Eiche die Mufen [den Raſen ichwellend]. 
2ändl. 2, 360; Vieh ſich elaſtiſche Sorhas ». W. 9, 87; 
Auf einen Kanapd von Moos und durren Blättern, | den 
längft ein Sturm für fie gepolftert. 15, 136; Ungepolflerte 
Stüble ; Mit Fett genolfterte Gelente sc. Bolfterer (Tas 
pegier); Bolfterung, das P. und Boliter 2 (f. b.). 

3b. 3. B.: Auf-: polfiernd erhöhen: Uber des 
Throns | aufgepolfierter Herrlichteit. @. 12, 200, nam. 
auch: das (miedergeießne) Polſter aufarbeiten. — 
Aue⸗: inwendig polftern: Kutſcht, mit feinem Leber aus- 
gepolftert. EsBahept 3, 311; Der Bozen [ber Grotte) war 
mit welchen Moofe ausgepoiflert. Immermann M, 2, 130 x.; 
übrtr.: Zene wohltbätige Zrägbeitsfraft, womit bie ſchlechtt · 
ſten Wefen ausgerolftert find. IP. 15, 88; Ich polfterte bie 
Ketten mit der linden Wolle bes Gyiturätemus aus. Bcerr 
Or, 1, 87; Dur Auspolfierung der Glieder. Aonır ÖhrR. 
1, 8308. — Bes: mit Bolftern verſehn: Auf Sigen von 
beubepolfterten Hotten. Bagpefem 1, 245; Die Keule, vom 
öwenfell bebangen und bepolflert. &. 30, 457 ; Der weiche 
DOrientale bepolftert fein Baradied. 32, 70; Die Natur ber 
polfterte die Hand vom innen in jedem fanmeinen Dläuschen. 
8. 11, 315 0. — Gin⸗: in Bolfter od. Polfterartiges 
büllen: In fünf gegottelter Ziegenbälg’ Ginpelflerung. V. 
Ar. 1, 197. — Verz:f. besp., 4. B.: Sid den Rüden 
gegen bie Schläge v. 

Pölte, f.;-n: Art Fiſcherkahn. Preuß. Gefepfammt. 
(1850) ©. 465 6 30. 

Pölter: 1) m., —$; uw. : bullernder, polternder 
Lärm, 4. B.: Me es den Borftellungen Höltn’s gelang, die ⸗ 
fen Iehten B. [ind Herauswerfen eines Schranfs] von der 
feleelihen MicelairBtraße abzuwenden. OMüler Bürg. 26. 
— 2) 1.50: — 1) gw. nur in ber interjeftionsartigen 
Berbind. : Holter (ſ. d. 2) die B.; ©o „‚holteriepelter" 
er auch Das Alles betrieb. Jamäker Lind. 2, 191 (vergl. : 
So balderbe qualber aus dem Spaniſchen überjehen, 
reicht nicht bin. IDWagner Anleit. zu praft, Gebrauch der 
ſpan. Spracht. Eyjg, 1811 &, VIN); Holter p. — vgl. sc, 
auch: Die Wellen fhlagen an, | fie gingen „beltribol“. 
Biemer Weime 91. — 3) in Ziißg.: Ge⸗P., n., 6; 
uv.: a) andauerndes, wiederholtes Boltern (vgl. 1 u. 
Polterei 1): Da ift. . ter fleine Spring [Duell] . . lotar- 
zogen mit G. Aleris . 1, 1, 253; An ibrem [ver Rutice] 
G. ſchon hörte er, daß fie banfällig . . fein mußte. Guthom 
R. 1,19; Es kam mit gebotmem &. [ung zu werfen] ver 
Knechte. Kt. Dvd. 2, 25%; Der blinte unbeholfene Koloß, der 
mit plumpen Knochen anfange G. madıt [das Voll J. 24.1556; 
Mir einem &, der Stimmen u. Glieder. 7005; Hurtig hinab mit 
©. [fpätre Lesart: Hurtig mit Donner-G.] entrollte der 
tüdifhe Marmor, V. Od. 11, 598, vgl entfollern; Die 
großen Machtworter Freihelt und Gleichheit, womit fie ein fo 
widerlides G. maden. W. 31, 478 xc., vgl.: Das if ein 
Gerutſche, Gebrumme, Bepoltre 1. Immermaan Di. 2, 
250 1.; Sepölter, dat man in feiner Kammer gehört. 
Prfalozzi 4, 384 a. Es kann nicht ein ever das Wepöl- 
der [des Schleßens ] leiten, Berlichingen 52; Mit dieſem 
Webölder der groben Stuck. Binkgräf 2, 58 (vgl. Böls 
ler) x. — b) zum. = polternter Epuf (vgl. Volter⸗ 
geil): Da. ., mitten von einander gehaun, . . der fombo- 
liſche Sput doch wieder zufammenfloß, fo wünfden wir Alle, 
bie dem 8. gram find, daß emblich einmal eine geweibte Klinge 
bas Ungethum burdziide. V. Arit. BI. 1, 165.— c) Zflßg. 
zu a, z. B.: Wenn mit Donmer-G, ein Meteorfein . . 
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berabſtarzte. &. 35, 41 x. (f. a: 9.); Dein Holter-W, 
Iſ. 2] macht mir Spaf. Dtohſen 9, 2, 371; Drum hab ih 
nun etliche Racht | ein aroß Kricas gerolder gemäacht. Kolm- 
dagta Ar. 604; Gin böfer Geiſt mit plumpen Wörter- 
6, der Heim, At. Ob. 2, 75 0. — ⸗ti, ſ. ; -en: Rum⸗ 
pelet: 1) Gepolter: Die Ben am Vorabend ter Hochzent 
(1. Bolterabend). — 2) alter Kram, wie er in der 
Bolters ed. Numpelfammer durch einanter liegt: Ber- 
auftionierte meine überflaffigen mir beſchwerlichen B-ın. B. 
484b 3. — “er, m., -8; uw. : Zemand, ber poltert 
di. d,, in den verſch. Bero.), nam. (f. poltern 21}: 
Einer, der (aufbulltrnd, mit laͤrmend Ach überftürgen: 
ten Worten) eifert, zanft, — fo auf ber Bühne als 
beft, Rollenſach (vergl, Bottersater. Ip. 41, 148 3): 
Aus vem ichleihenten . , nur dann und wann augenblicklich 
aufbrauienten Wanne... warb ein berumtobenter Poltrer. 
Engel 8, 206: Wie febr ver Mann aus ber fheinbaren Kraft 
tes B--# in Unbeftänbigfeit fiel. Grroinus Pit. 5, 340: Hätte 
man Sankt Vaulen ein Bısıkum geben, | Peltrer wär wor- 
ken ein fauler Bauch. 8. 2, 139; Der alte PB, 16. 148% 
(vgl. 2 Diefer ſwielte gewöhnlich bie guimmebigen pelternten 
Alten ıc, 12%), Die Holle bes Geifte dem P. zu geben. 17, 
59; Der autberzige B. ſvon Selten]. 27, 201; Die Ein- 
wirfung dieies gutmütbigen Pa ſHertet a1. 21, 2345; In 
ben ich mich aber fo unfreunblidh bieruber ausenade, iv muß 
ih doch, wic «# ben auımutbigen P-n zu geben pfleat, mic 
fealeih qurufuchmen. Zelt 1, 344; Die PB. und Haterer, 
Kathre 6, As la a. Uber das (jeltme) Remin, vgl. Uben⸗ 
teurer, Schwzr. auch fachl.: Der Volteret = Büller 
{. D.). Stslper. — -ig,a.: polternd (1. d.), 4. B.: lt 
meinen mißtönen® p-Men Verſen. Heinz Lat. 2, 61; Dem 
pen enften Menſchen. Veigt⸗ H. 29 ıc., auch: B-+ Möbel, 
alt u, schlecht, wie ſie In die Bolterfammer gebören. 
Poͤllern, iner, (haben u. fein, — 1. Rattern, Anm.) 
u. zum, tr.: bullernt (ſ. d.), follernd (f. d.) ichallen, 
nam. in wiltem Durcheinander; ſolch lärınendes Schal: 
len bewirken; mit ſolchein fich bemegen [mit „‚fein‘*| ic. : 
4) Etwas poltert, z. B.: bohle Gerathe a, beim Hallen, 
Werfen, Nollen; Bor dem Rofleln ihrer Wagen und P. 
l. Toſen““ Aunz] ihrer Räter. Fer. 47, 3; E86 poltert Alles 
eruber und drunter. &. 7. 159; (88 poltert Alten uber eim'm 
Saufen, Wollenbagen Br. 164; Die Erte wolterte [val. ſchol⸗ 
lern] auf meinem Todtendaum. Gonheif &. 75; Der p-te 
Brammbaß. V. 1,140; 177; Die teuriche Spracht bat mir 
noch aus feiner Ragenten Kehle fo gut aefallen als aus ter 
ihrigem ; fie verliert das Wiehernde und U-de. W. Merd 2, 
230... 1. 2eu. fu. Zſſzg. — 2) Zemand volten, 
1. B.: a) Etwas zu Boren, bin und ber, über und 
durch einander merfend ıc., fo: Am Berabenn der Hoch⸗ 
geit, dein fegenannten Bolterabent [F. d.| p., Geſchirt sc. 
vor dem Haufe der Braut gerwerfend; Das Dienitmäd- 
chen voltert gar zu viel, zerbricht viel Geſchirr 1c. ; An ten 
Schubfaften gu p. und zu ordnen. Gubkom W, 5, 246, auch 
tr. : Alles durch einander p., auch übrte, : Schlurd polterte 
Allee durch einander, war an demſelben Abent katboliſch, dann 
ein Botofube xc. Gupkom R. 8, 139 und veralt, : Minen 
2. ihn bin und ber flogen, übel mit ibn umfchn, 
ihn beumrubigen, |. Sam. ; Daß ber (Han bir zu Scmach 
in unferm Haus übel umjgeljegen, „gepeltert” und geſchla 
gen wir®. Schaidenteilier 78a sc, — b} lärmend an Etwas 
Schlagen, Hopfen, pochen, hämmern ıc., 3. B.: Richten 
ein P, an vor feiner Aammer, bavon er fellt auſwachen. Iu- 
wirp 14, 8; Da poltert'4 am [verichloßnen] Eher; | ver 
Bater, ba tler! @. 1, 141; Wenn fein kutzarmiger Grimm 
am das Gelander ber Majeflät anmachtig poltert. 24. 162a; 
Das pre Wirbelſchlagen Ider Trommeln). 1894; An der 
Thar um Einlap p. Shlihihneit Lat. Mag. 51; 9.1, 28. 
eu.d. — c) (i.b) Kupferſchme: ausgetieften, 
bauchiges Geſchirt (Keſſel »e.) mit einem bölgernen 
(dem togen. Pelter:) Hammer in die gehörige Ferm 
bringen, auch: beraus ·p. — d) (f. b) unbeimlicen, 
fpufhaften Laͤrm machen (vgl. Boltergeiit) ; Diele Schid 
faldivee pelterte wie ein Zuitinus Kerner ſcher Seit ans dem 
Zwiſchenteich hinter ven Kouliffen der Bühne. Getbkon B. 
128; Bel Binigen rutichte. .. pelterte «3 in ben Stuben. 
Immermoan M. 2, 259; Das Weränih, B. und Rufen 
erkang. 271. — 2) ſich in Halt mit Laͤrm fortbe: 
wegen: Benn uns eim Freunt India in die Stube gepeltert 
femme, Chümmel 7, Bu; Im zes Scheines willen ſeßte er 
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Ach feibit zu Koß und welterte über Stod und Plod. Aleris 
9. 2.3, 233 9. — 1) in bullernden, baftig ſich über- 
ftürzenten Tönen laut werden, in ſolchen Worten {pres 
dien, nam. eiſerud, aanfend (f. 1 u. Polterer): Win 
Anverer, fo von der Kanzel poltert, 2, 2, 48; Sit war... 
unendlich fanft and zart und machte gegen ihren Mann, deſſen 
Gunmiibigteit fogar polterte, einen eatſchietenen Kontraft. 
©. 21. 3%; 16, 128; Das will ich micht boflen, polterte 
Dantmat. Gutkom M. 1,6%; 2. 33.8, 121; Brrob 
umb wibrig greisenp | if abmehfelne feine Stimme. Heine 
Rom, 265; Der zornige Bater poliert. £. 7, 96; Bolde 
teile Seiligen , .. dieta.. nur y. und rumeren und mit 
Gewalt ſabten, das Ihre zu ſchaßen. Sucher db. 3846; Wie 
Reteben umb 9. 6, 1248; B-p uber ihre Yamafaläferet, 
Mügge Ab. 55; Nicht ver Bolterenze, mod ber mit janit- 
muthiger Verträglichkeit ꝛc. Olranius Baumg. S4b; Vice 
kurse, p-de Art, mit ver er feine Eühe hervorzufte ſen pfleat. 
Prup ®. 35%; Warb rorb une pelterte voll Warb, | aleih 
einem Hahn ans Kalekat, Wamler 8. 3, 23 di. follern); 
Einer poltert uber feinen Knecht, daß er ıc. Weiden 299. 

NAum. Wohl Tonw., vergl. Boller, Anm, wie auch 
gleihber. popern. Marbrius Sar. 303; 311, ded f. auf 
abt. polon, mbr. boln, wälzen, werfen, im ltern Rh. ned 
erhalten in ver Jfikg.: IDer Satan] ihlerpe fie in fein He- 
ber [Steh] u. „volmwirft“ u. dermartert fie. Marhefius Br. 
712; In’s Teufels Neper „ger eollmerft”" m, gerüttelt. 10%. 

Ziieg. wie bei ähn!. Tonw, (ſ. bellen x. ), veral. 
aud bie von ſtelvern, Hürzen sc., 1. B.: Ann. [2b], 
an Die Thür; Angepeltert kommen [2e] ıe. ; Der über bie 
ertie Anregung böht unmwillig au fpelterte [2F |. Germair An. 
2, 167; Wien anfp. [Be x.], aus dem Edhlai ıc.; Die 
Mage aber polterte ſich nun erft ehrt aus [21]. Suukom 
Rt. 9, 108: Dar man am beiten tbur, ihn aus-p. zu laſſen. 
P 2. 214; Saftbäufer unablalfig beibolten, beſchrien, be» 
poltert [2E]. Better 4, 423; Wie nun eure Duft einreol 
terte [1, unvertebne einfiel], glei unverfebens | polterte 
Trauung baber un Broutmabl, D. 1, 15%; Hals bemn 
nicht glei dir gefnurrt im Gedaͤrm und vi Fullerabes Toben 
durhpneoltert [1]? Dronien A. 3, 50; Der Spuf, ber 
nachtlid Bas Haus durchpoltert [24] sc. ; Die Mienflein, 
welche im Dennet ihrer Unfehlbarfeit eimber+p. [Be] ıc. 
Drmsht. Stud. 176; Kergepoltert kemmen [de]; Blöde, 
welche aus den Raltfteinbergen hberab>v. [1]. Astı 8. 1, 
187; 42; 117; Berdeckte Abhange unter unb, bie wir wieder 
binab-p. mınbten. 2, 56; Ne nun fröhlich der Aug auf bie 
Irenp' binab von dem Borfaal | polterte. ©, 1, 113: Da 
poltert’ was Die Treppe tauf. Saugui Dr, 1, 223; Dar. 
fie mit Beinen Sachen die Treppe beranuf. O. 35, 151; Als 
er Solchets gegen Ep. herau« volterte [2f], Aura D. 4, 
50; Da aber Agatbe Ach kaum zu ſammeln vermedte, pol- 
terte er ben Inbalt bes Briefes min den Worten heraus x. 
Oushom 11, 341; 8.3, 152; 9, 442; Fr poltertze und 
ferutelte nun eine Anrete an den Grafen beraut, SRhlegel 
Al. 1, 208 98,, ſ. auch [Be]: Daß er Ah bemühe, auf ter 
Welt hnautzulachen, was uniere Weiten binausmoralifieren 
und unfre @ifter Hinaus-p. 120] wollen. JoMäker Lind, 
1, 21 9.; Ms ber Auf... zu mir bereingepeltert fam, 
9 2. 214; 8. Sie tod nice fo in dͤn Tag hinein I25). 
C. 10, 166; Brad in beitige Verwünidungen aus une vol» 
texte Äh im dieſe Stimmung fo binetn (21, verfente ſich 
durch jein P. immer mehr in biefelbe]. Guskom R. 4, 
409; 1. 166; Bellen, bie am Meerekufer herum polterten,. 
Aeht Art. 2, 430; Wir polterten und fteiperten fe ſchnell 
und glucklich vie fablen Abbänge bimumter 4,1, 108; 
Aut ven... Brltpforten fein Eisblöde . . bern rgepeltert. 
28; Radheem ver Arzt binmweggervitert. Prus Wuſ. 3, 
326 9,5 Der Kurfurſt wird. „, wenn bie Bürger ſich Das 
erfrecht, Los» p, [BU]. Alerie 9. 2, 2. 84; Uns nieber- 
poltere [A| dennernd das rauchende Weiten. Grün Ritt. 117; 
Gr uberpoltert ſich [2E, ſich überſtürzend), vie Galle 
fehreille ibm. Alıris ©. 2, 3. 275; Inzem die Blode über 
einander verſcheben zuſammeuſchlagen, ſich reiben und überp. 
[1. fich überftürgen]. Yotger &E. 191; Ste zu bart halten 
mit Boden une fie allwegen über-p. [21] und anſchnauen 
mit barten, unwirſchen Worten. Geiler al, 21d 36; fr 
peltert auf fie zu |2e]. Aratsfleip Zr. R. 1, 14% ac, 

* Poltron (frg. -öng), m., —#, tm. ; -# (ungm.: 
Beltrone, Immermann Bert, 59): feige Memme (ſ. Pol⸗ 
fter, Anm. u. Auat Anihr 209), oft (mit dem Gedanlen 


Pom(m)ade 


an poltern) zugleich ale lärmender Grefttur: ! 
Art grohthuiger B-4, bie, ſobalt fie tem Besum mim 
Augen ſehen fellen, fo qut gitterm alt amten. m. 21.1 
Er P-4. Prup WB. 77. — -onnerie, f.; m: & 
u. Thun eines Boltrone, Ehämmel 7, 50 x. — » 
(raff. , poln.), m., -8: -$: eine Münze (1'.8 
ſchen, val. ruf, mosropa — 1'/,), bei Anciang Sa 

* Pol-pgamie (ar.), 1-5 -teln: Viel⸗ Odt im 
Doppelsge). — -pglötte, f.; -n; ne: cin 9 
(nam, eine Bibel) in vielen Spracden. — par, 
Aeſe: -e; 5: Vieleck. — -phiflor, m.. 4:48 
1, 22:1: Bielwifler,, ein in vielen Wittenidurten | 
manberter. — -phiflorie, S. ; e)n: Birkmided, 
22. 258. — -phomnia, (.;0: B., ur Bietet 
tomimen une Nebnergebärpen. Lamler Dirih. 113 akt 
Berleiberin eines umfaſſenden Gedaͤchtufet m. & 
401; Muſe der Tonfunft. Plasen 2, 247: Ba 0ıb= 
-pmit, m., -8; -e: eine Art Zeuaflef, i. Sum 
Anm. — -puom, m., Ache: -e: Aritbm.:z 
alievrige Zahlengroͤße, beit. mach der Auzab vr # 
der (2, 3, 4 10.): Binem (f. d.), Irinem, Quucaa 
— ·pp, m. , en, —che; en; -ens: Ihdeele 
eine Klafle von Thieren, beſtehnd aus einfadı, 
fammenziebbaren Gallertröhren mit Kangsms 
ten Mund, in einer jehigenben Hülle Heden?, % % 
Berzweigung mebrent und pilanzenförmige Zist 
dend di. Roralle) — bei ten Alten uripr. — Tut 
ſiſch, ſ. Ohm 5, 57; Gin B., ter daum zur Salt ach 
Satk Menſch. 5; Dein Herz if ein P. . ., ertesi 
maltfamen Zerſtuckelung, um gu wachſen. Guben * | 
Wie tem PB, 1. erı -B-en“ ®.]. 
aus dem Ötelufte | um bie gehühleten Mämsır 
Kirfeiben hängen. Wiedaſch Do, 5. 432; Den Sır-® 
ber mit baar'gen Armen zuckt. Sreiligrans 1. 14° 5 1 
Gattungen uw. Arten, ſ. Ots xc., 3. B.: Im! 
mert-, Buſchel · Doiven-, Beber-, Brterbuid, genn 
Kamm, Röber, Kork, Kram, Rren-, Seren, Dim! 
fen, Röbren od. Scheiten., Schuppen · Scheine, & 
Stabl-, Straub, Sufwafler-, Warzen, Safer, Sr1 
— 2) Arın.: fleiſchartige Auswüchſe, die fir 
innern Höhlungen der Körper aus der Edinz 
bilden, 3. ®.: Reif, Skleim-B--en ur. nad tal 
ebirmutter, Herz · Achiterf,, Raten, Eklat *.« 
-ptehnifh, a.: auf eine Rülle von Gemerter 4 
lich, nam.: P-e Stute. umfailente or. alarssw 
werbefchule. — -piheismus, m., um: 
götterel, ogl.: Arbeiemus u. Kertbilt. 

Unierpöljen, tr.: Bergb. di. beljm 3! 
Stellen muſſen unterkügt (abgefangen, untere = 
mer) . . werben, atuchta act 3. 

* Domim)-ade, f.; —n d(f. Bauen Dr ? 
4) (fri.): a) Salbe für das Haar, es glänzen! & 
ſchmeidig au machen. W. ®uc. 4, 126, Im mil 
Sechweif wohlriechender V. Saderis I, 125 m, se 
Bart-®. u.nac den Befanbtheilen, ;.9.: =! 
Mart-, Bärenfett m, Refen«, Seitae * 
ferner: StangenP. v härtrer Konſiſtenn in ©7 
form. — b) (f. a) Salbe von äbnl. Kent 
freöte Haut zu ſchmeidigen, ihr Auffeeinze #' 
Büten ob. zu heilen, nam. : Lirven · V. zu farin, ıd 
it beiler Yippenbaus anfemmen will Ip. Fur ! ! 
Mund: PB. u, nad den Beftandtbeilen, g. 8. Zu" 
— 2) entfianden aus flam. pomale (ruf. weit! 
gemach, allmählich, langiam (vergl,: wre 
Monsikl. 1, 435b x), nam. buridif. = M 
Pblegma: Er trug, wat ihm begegnet, mit eine arm 
loſen ich erlaube mir das miehrige War) Ber M 
Zahrt. 2, 261 sc, ferner auch ale Prätitat: mt M 
nicht aus der Mube bringen kann; aleihgün. N 
(vgl. Burk): Das iſt (mir) B. Cine Palit # 
Menfb. 2, 841m. — Da: Bemarig, a: 
Lich, phlegmatiſch, nicht aus feiner Rube ua 
3. B. Geis 3,473, f. Vokmann 372.— -adıllria,® 
mit Haar: Pomade ſalben: Den pemartfierten she P 
aaatt Mi. 3, 272 0. — -erane (miat.), f.; 2: 
1) di. Apfel 3a; Orange u. nam. Diyz 23) te 4 
gelbe, runde wuͤrzige Frucht won Citres autaatea 
Een blider er ſder Mont] . . | tarde tuafi: dar I 
gelöne B, Daumer 1, 9; Auf den Weiten naht ne Kr! 





Pön 


ee Kirfen- V. Beine Heif. 1. 15; Die ariene B.. | pas 
Suter ihrer Wahl, | reicht ſie Dem ſchoͤnen Freinden. | Der ift 
sur hr Ormakl, Mühen Morg. 1, 220 (val. Apfel id) sr. 
Bit (vol. Baum 2) für den Baum (vralt.: Der Por 
weis. 8. 1, 187); Trhing Äh an ven Gold pom'ranzen, 
bin 2,99. Als Epiel: u. Abarten, 4. B.: Beu- 
wet, Halbe, Iwerg- DB — 2) Land- 2. (F. 1), 
terihif. Ber. einer Exhönen vom Lande, mit mans 
pirter Weltbiltung: Bank SEM. 73; Ih habe ein 
Seiten enipedt, das im Verboranen blübt, «ine Lant-P. 
keiding DR, 5, 30 36, — -efine, f.; -n: Apfelfine. 
Pömmer, m.: 1) -#, -n, (un.); -n: Bewohner 
# Landes Bommern, vgl. über die Deklinat. Goryig 
und Hneig 16, 418; ferner: Die Wenden fine fo... 
Seccatrich und unterfeßt. Monaibl. 1, 340a. — 2) m., 
0.2 u) (ſ. 1) eine Hunderace, „Spitz“, Canis 
milarıs pomeranmns. Oses 7, 1564; Brentano fr, 
‚#2: Perle Br. 1, 169 0.; „Hauspummerl”, Kpindler 
14.3408: 331. — b) = Bombart 1 (f.d.). @. "20, 
3; Bner verbammtes Inſrument, der ſchnatrende böllifche 
 Spiedier 3. 1, 170; Bap- PB. ſ. Shuäb. W. #0. 
"Pom-öchel: ſ. Pamuchel. — -olög (nlat.), 
#, en; en: Kenner tes Obitbaus x. — -ona, 
0: Mpth.: Goöͤttin der Früchte. 
Pimp: 1) urfpr. nach lat. pompa (gr. mouny) 
m: Prachtentſaltung, prangenber Zug, (Schaus) 
qgtange: Der große „ Pempa* vorgiebt, als fei er Khrifti 
latius. ſether &, 211803 Warum ic fo oft wider folder 
tt Doen, Pracht, Menge geredt. . Das große Geprangt 
ı Bellen, Siegeln. 1, 2256; Venus, fo fie in ihrer Ziet 
IE. anter ter Berfammlungen ber Holtjeligleiten [rar 
vi kersortritt. Dceidenreiher 7763 Wit vielen Waffen, 
tern ab großer B. Binkgeäf 1, 243 xX., ſelbſt noch: 
* sieier V. verblendet. $. 3, 200 ıc,, jept aber: ım., 
O6; =t; 3: Deiner Zone B. DB. 168; Des Hefe PB. 
dat, 51; Wodurch jene Ramler'ſchen Gerichte mit 
m majhärihen Be auftreten. S. 21, 106; B.: eine 
dere Austellung zur Schau. Aanı Anıkr. 193; Bei 
dem une Hi-em. Mans Ge. 1, 244; Der Patriarch, 
st mit altem geiilihen BP. den einen Kreuzgang herauf. 
wi... „WBelder Brunt!* 8 Nath. 4, 2; Der Bap- 
® Aulge Geichledhter | ziehn in eorbmetem V. vornehm 
trradrig dader. 3. T5b; 1126; Bührte fie da prach · 
ade mach Kent, 796; 8206; Diefer ven ben repu- 
Kriben Sitten fo weit entfernte B. w. 5, 198 ı., vgl. 
ee, Schuh ar. — Zfßg. 4. B. : Mit dem Beier» 
ter Sorte, V. Hr, 3, 205; Beh-B.; Der Leihen» 
"2 veranftalter in aller Pracht. 34. 1076; Eirdge 2, 
Durch üppigen Schein-P. Plaim 2, 248; Wie er 
® Wergen) in vem Diten | auf vem ftraßlenten Bogen 
Eieges Pe daherfährt. Iadaris Tag. 4; Zieht in 
Bam Topten- Pt dort | ein Bewimmel nad dem 
Aunlöger. 34. 1b; Mit ſtillem Trauer-P-e W. 25, 
I dem Berwefungs-P. Enge 2, 77 (vgl. Leichen⸗ 
"x, — 2 7.3 Mm: Furz. Surber 8, vob, ſ. Boms 
v2 und Bump I, Anm. — -adour (frj. -atür), 
#5 -8, -e: Stricdbeuiel. Göaingh Lich. 44; fewalt 
1,130 36., mach ber einft tonangebenden Maͤtreſſe 
eig XV., vgl.: Das ſatliche Reifeoefglüd des berr- 
un Bomsabrarıhums. Seine Lut. 2, 172. — “EL, 1.5; 
1) f. Bumpe. — 2) (f. Pomp 2) die fnallend auf: 
Ingende Eſelsgurke, vgl, verfl.: BPomphen, Art 
4. Memzıh und Bompfeif. Wolendegrn Br. 219 — 
fi. — -elmus x.: ſ. Pampelmus. — -en, 
 (baben): 1) ſich mit Pomp zeigen, prangen: Dar 
‚abene. — 2) 6ſ. Bomben 1) dumpf ichallen ober 
Jam, tumpeln (4. B. ein Kind wiegend. Haden- 
2.2608) 0, — -haſt, n.: voller Pomp: Troß der 
en Retcblumen, Dass ©43. 1, 135; Diefes gefpreite, 
Aerabente, pe Weſen. Seteinus kit. 5, 650; ©&h. 1,125; 
limjüge, G. 33, 139; 12, 250; Die Uberſehung wir 
© ve tmtſche Sprachweiſe etwas p-er. 39, 1m. — 
Tl. Je), m, 65 -8: Sprigenmann; Einer 
* ber Feuerwehr. — -66, a.: prächtig (f. d.), vor⸗ 
flih (nam. burſchit.). Golri Menfd 2, 37; Iumermann 
2 41., Bemposfer Butſche. Schere Or. 2, 135. 


Pomäcel: f. Barnuchel, 
Pöndlat.),f.; 0: Rechteſpre: Strafe, Buße: 


Popan; 


Dei Bermeibung einer B. von fünf Mark körbigen Goltes 
ſ. Hagedorn 1, IV; Bel ſchwerer V. Habare 4, 225 x. 

* Pon-crau (fig. pöngfe), a. und n.. —#; un.; 
0: fofelitot (1. d., auch in Bezug auf bie Abwand⸗ 
lung): Im treiſchenden B. Burmeiter gB, 2, 255 x. mal. 
©. 39,49. — -cho (ipan. pöntiche), m., —#, ur. ; 
—: Art grober in Südamerika üblicher Mäntel, 
Gartenl. 9, 5230. — -bemäle, f.; nn: in Friesland 
tus Hauptmaß (ſ. d.) für Meder. Wicbiehe Nachg. 22%. 
— berabili-en (lat), pl.: wäabare Stoffe, Bafb.: 
Im-B. — -dicherp (fra. pöngbitheri), m. —s, un. ; 

e: Art halbſeidner Stoffe (aus P. in Oftindien). 

Derpönen, tr.: 1) Gtwae bei Bon (T. d.) verbie⸗ 
ten: Etwas ih bob (@. 2%, 177; Alafäus Pb. 4, 222 ı.), 
böblih (8. 20, 79; 25, 120 ac.) berpönt; Ür zeigte „ . ein 
verpöntet Seiligthum und warb fo geftraft. 30, 419; Dr 
ifrs verpönet, vaß fein ſſ. d. DJ Wort entwiſche. Udland 
507; Die VPrüderie bat Werte werpönt, bie ıc, Vogt Dr. 2, 
169 w. Selten: Unfres Rechts Berpöner. Platen 6, 
14. — 2) weidm.: Berprellt oder wverpönt: wenn 
Raubthiere am Ballen geweſen An, die fehlgefchlagen baben 
und num nicht mehr an Fallen geben. Caube Br. 297, wohl: 
durch Bon (Schaden) ſcheu (Hug) geworden. 

* Döntlenz (lat), S.; en; s: Buße; Strafe. 

* Dönt, m., —en; —en: f. Prahm und Ponten. 
— -ak {fr}. pöngtad), m., — ; — : ein fchwerer, 
etwas berber Rothwein (aus K. in Frankreich). Altwald 
1,108. — -2, ım., —85 —#: 1) im Khombre ber vierte 
Trumpf, auch Ponton. — 2) In Hafardipielen der gegen 
ben Bankhalter Spielende. — 3) f. Spund, Anın, — 
“teren, intr. (haben), tr. : gegen den Bankhalter ſpie⸗ 
ten, ſetzen (fälfxblich pointieren). — »ifer (lat.), m., 
0.5; —e iM. 27, 148): Wriefler; hoher Geiſtlicher. 
24. 826, — “tus: ſ. Pilatus. — -on (fri. pongtöna), 
in., 6: 6: Prahm, nam. zur Bildung von Schiffe: 
brücken für Truppen. sa. 4664. — -onter, m.. —(e)6; 
—e: Soldat zum Schlagen von Schiffsbrüden. Grin 
88.334, vgl.: Da hoben tie Brüdmer | eilig vie Hähren 
berab 30. Pocher 10%, 

* Ponp (engl.), m., —#; —#: Art Meiner Pferde. 

Pönze, f.; —n: Bunge, ſ. d., wgl.: @inen Näbler- 
men auf beiten Seiten polierten und „ponpenierten* Spie- 
gel. Olrariua Reiſ. 2760, 

Böranı (), m., 8: 8, {m}: Br: 
fpenft, wobei theils der Begriff bes Schrecklichen, thells 
der ter Bermummung, des bloßen Scheins (Nichts) 
bervortritt: Gin biefer B. Sorker Ir. 2, 61; Die Berfaf- 
fung als B, regieren laffen. Gutkow R. D, 427; It jenes 
Weſen (ort) ein P., von Menſchen aufammengefcht, um 
Rinder und Schwache zu ſchreden? Mlingee Teutſch. 133; 
Während Pie Gemſen ihre game Aufmerffamfeit auf jemen 
B. [Schein +c.] richten. Mopı A. 3, 399; Ich will ibn 
fernen lermen, dieſen P. (— =), | der meinen beflen Heltden 
Furcht gelehrt, Astuet 1252; Die Relher dur B—e [Vogels 
ſcheuchen J verſcheuchen. Senz Nat. 3, 69; Laß bih’s nicht 
fhredden . „, wen er, . bir die Denner, die | den Lrimmen- 
ten umbüllen. za Ben (-— u) | auffteflen wird. Das fine 
nur leere Schreden. 34. Ida; Beittem der V. [- =, Geß⸗ 
ler's Hut] auf ver Stange hängt. 5346; Die Furcht ge 
biert im Alichen ben P. (= —). Arieglie (W. A. 349); Mum - 
mel und V. (--). V. 4, 115; Moloflerboggen gar | em 
näbren fie, Be (2 2.) jedem Biebeler. Mr. 3, 37; Ehm- 
Selig wie ein B.1— =), 164; in Fombelifcher Theaterfuß 
pwiſchen den Ben [meienlofen Figuren] Muth une Hole 
feligfelt. Dieth. 1, 18; Dem aräßlihen P. (= =)... | we 
mit bie Amme fie einfl au ſchwelgen pflegte, W. 15. 10; 
inen aus Lumpen zufammengeflidten und mit achadtem 
Stich ausgeftopften PB, 19, 227; Daß Lie Tugenb der Dame 
nur ein B. [Schein] et. 6.78; Meint er etwa, daß er den 
V. mit uns frielen fönnte? Sur, 4, 380; 6, 209; 30%; 
2395 4,90, — a) qui. Matt Teufel: Reit euch der P.“ 
Weile 36. 104; Mag tod Peter zum R. geben. Weifie Kom. 
2, 327 0, — b) zuw. — ker, Dimmfopf: Welche 
Ben mühten die Römer „ geweſen fein! Heine 9. 2,90; 
Daß ib mid einem .. Mfel und aufgebläbeten P. ſchalt. 
Acutt 19. 3, 120 9. — c) etwas Munderbares, Seite 
ſames: Neue ſeltſame Be und Wuntertbiere. W. Sur. 3, 
423; Seinen qutmathigen Zeitgeneffen eine Neibe Geſchicht ⸗ 
den une B— aufgebunden. FAWel/ H. 147. - q) Zfbe.: 


Porre 573 
Ein Ainfirer Mleſen 2. Höre 1, 294; Sohle Shreden- 
Bor. Heine Lut. 3, 229 80. — €) weibl,: Yamta, eine 
Poranzin, mit deren Namen man unartige Kinder ſchreckte 
®. Ar. 1, 3190; 3, 117; B-innen (ogresses). W. SP. 2, 
232 x. — f) Bin popanziſcher Märkenfreffer [= 
popanzbaft; partig], W. 34, 2R. 

Anm. S, Eu 2 un? Diummel, Bockelmann und Buk 
und nam. Dtm, 1, 291: Vöpel = vermummt Berl. ; 
PB, x. (bau: einpöpeln — einmummeln, einbillen, 
4: B. Das Gebirge porelt fib ein. Grube 3, 119), aber 
and, wie Bub In, — verbärteter Raſenſchleim. |, Bern» 216, 
Mir erwähnen bier noch deal. br: Als ob Das nice jeher 
Borrel ſtumme Kerl] könnte. Bär Rem, 2, 137; Or. 
2, 111; Drum bat er fib ja and anrorrein (betrügen] 
laffen. Anrrbeh Yeb. 2, 146 v., vol. Bopre als Moni, zu 
Burpe, 4 B. Weidner 614; Popren fchießen |brirägen]. 
Sildarı B, 2116 a0. ; former: Porpeln, vie Bläthen ker 
Seerofe If. d.]. Aehl (®artenl. 9, 667b), im Drem. Wörterb. 
3,352 Porpelfe ſegl. II. Diammel) und? — ob nad) der 
Ahnlicht, bamit! — Hafenpörreln,. Malva tilvestris 
(bie Frocht Pöoppeltäie, wie Kapentäfeson M. negrlerta). 
Bou Al. 53, Zumeiſt trod., ſ. ©.; Dronfen 9. 3, 48; 
Cotier Sch. 175; Pſefſel Po, 3. 185 0.; Mit Ben (oo). 
Nicolai A, 19, Menf.: Dem „Borpanfe*, Bchuppius 
829; Minen Raßnachrpupen und „Peorenpen". Mathrfius 
2thr, 99a, 

* Dop-e, m., „nn: nm: 1) (dat.) Opferfchlächter : 
Bleifhermahige D—n. &, 31, 97. — 2) (ruff.) Prieiter 
ber griech. Kirche: Wo man Schamanen fennt und feine 
Bon. Blegel (Wadern, 2, 128842) 1,, ſ. Bapa, Anm. 
— 3) 8.; nm: ſ. Vickel UI. — -eia ae. ſ. tia. - 
“ine (lat), f.; nn: Kneipe, Schenfe. @. 1,234 (nal. 
Bpartian. Katr. 16), — -d,m., 8; 4: Arſch, au: 
nacht in der Kinders und Ammenipr. (vgl. ähnliche 
Lallwörter: Ma, Birt se. und f, Sanders Drtb. 411. 
Dronfen A. 2, 141; 3, 245 1c., vgl.: Schlieht mir ja tem 
p. v. fein. 1, 28. — * -oi! griech. Interjeft. der Ber: 
wunbrung sc.: D p.! wo bin id hingeratken. Cham. 4, 82. 

Popp x.: f. Popanz, Anm. und Bupp ıc., auch 
pappen und Seerofe. 

* Dopul-ar (lat.), a.: volfsthümlich, «mäßig, 
<freuntlich (leutfelig), beliebt, Faßlich (gemeinver: 
ftändlich) x.: Laube Dr. 5. NIX; W. 16, 4: Pur. 5, 
299 20. häufiger in frz. Form: Voprufär. — »arifieren, 
tr.: populär, gemeinverftändlich machen, oft mit dem 
tabellmften Begriff des Seichten xc. Site 8. 13 16., 8. 
verpöbeln; Sich p., ſich populär (volkobeliebt) machen, 
— -arität, f.; -en; -6:: das Porulär-Sein, popu- 
läree Weſen 0. Ad. 7, 322 M.; Mont Anth. 22; 3a. 
sT4b x. — -alion, f.; -en; -8:: Bevölfrung. w. 
Zue. 5, 290 ıc. 

Por: ſ. Empor. — Porcellän: f. Porz x. 

* Dor=-e (ar.), ſ.z ni Die Zwiſchentaume, melde 
fich zw. ten verſch. Theilchen ter Körper befinten nennt man 
P-n. Die Lörer in einem Schwarnm fine große B-un, bie 
Heinen Zwiichenrdume im Gewebe des Schammes ſelbſt 
find Ileinere B-n. Poniler 1, # a0. ( Bufträumdgen *), nam. : 
Pr (ter Sant), Schweißlöcher. S. 3%, 32; Kädır Reit, 
14a; Erb. 1,23 1. — 08 (lat.), -Ös, a.: voller 
Poren. — »ofiläl, f.; 0; -9:: das Poroͤo⸗Sein. 

* Porphpr (ar.), m., -(e)6; —e; s: Die Eefleins: 
lebte verfieht unter B. im Alam. jedes einfache oder ger 
mengte Sejtein, im welchem einzelne, mehr ober weniger deut ⸗ 
liche Arnitalle eines Winerals eingelagert vorfommen. Schr 
go. IM ditfes Mineral Feltſpath, als Grundmaſſe Dagegen 
kommen wielerlei Sefteine vor. So giebt es Kernftein:, 
Rieielidieier,, Felpfieim, Alingein, Öruns 
fein», Thonſtein-V. Xx. Aarmatſa 2, 862, auch: ein 
aus P. geiertigtes Kunitwerl: Seine ives Bantbeont] 
Marmor, B—, Mabafter und Beonzen Anb babin, Sorker 
3t. 1,169 0. — -en, a. : aus VPorphyr: B. | und ehern 
Prabtwert. Sreiligreib SW. 5, 56; 6. 28, 29. 

Pörr=e, m., —#; 0: Art Lauch (f. d. am Ente): 
Wenn fotann Wer P. fortert als Gewurg ven Grundlingen 
+ V. ben verlanafi vu? 9, Mr. 1,350; Der Binter-B, 
Allium porrum; der Sommer-B.,. A, ampeloprasum. 
Onen 3, 556, auch: Perser. Anrung; Bumokr Kocht. 14% 
und Borri. 2m. ; Bürri (in Mecklenbgec.) ; Bor. Aratvır. 
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— -ifch, a.: unwirſch, Furg angebunden. @. 2, 148, 
ſ. Purrig. 

Poͤrſch, Pörfl, m., —ts: 2: Name von Planen, 
nam. Ledum (L. palustre, bei Wemnih Sumpf Bord; 
Veoh, Kien-, Kübn:, Schweine», Tannenpefl w, 
ral, Saupörzel, fiidan B. III); Andromeda (Kien-P. 
©Am 3, #08); Myriea gale (auch Bent); Heracleum 
(auch Sariſch) ic. 

* Dort: 1) Ulat.) m., —(e he;: —e: Hafen (3), 
eig. und übertr. (= Sidierbeite:, NRube Ort): Raum 
waren bie Sepien im fibern B. [gerettet]. B. 37a; Es bie 
ger bir mein Glend einen V. Cham. 4, 53; Die Flaggen von 
Lubed umb den Df-P-en, Atrnuas Bild, 2, 179; ©. 8, 
424; Rabt ein Schiff | mich in ten V. ver Vaterwelt zu 
keiten. 13, 70; Hier in der Ort, | aller Wunſche führer 
Erievens-P, 2, 146; Der awolf Trranntn Shanben« 
P. 120; Scheuchen uns vom Rube-®. Alarır 40; Fogen 
fie das Schiff in ben B. oder Hafen. Sqaident. Ba; 36b; 5Ab 
"x. : Amipft der arme Blicher | ten fleinen Rachen an im fihern 
V. a4. 4006; 1970; Shwor 2. 144; Ublan» 331; In 
B—ın oder Hafen. ©. Ar. 1, 304; @ab.. bie PB.’ und ge 
merlenen Schiffe. De. 7, 13; 10,87; 125; 16,324; Di». 
2, 213; @. 20, 93; lim jenen B. bir anfzufsliehen, | me, 
unberäßtt ven Dual, vie Bremmen ewig ruhn [den Him⸗ 
mel]. 214; Rab Rom, dem Aret-®, aller Arommen. 
2414 1, ſ. Piorte, Anm. — 2) m.,n., (ed; -e: 
mundarti. Hatt Bord, ſ. d,, worauf bie Hinweiſe in 
[ 1 ſich beziehn, 3.®.: Das B. [1], ber aͤußerſte Mand, 
ber Abſturz eines Reliens. S⸗uhelf G. 265; Staider 1, 
205; Das P., Art Kopfpus in Franfen [Hnm, 1]. 
Arclung ; Über dad Bang-B. [6] ins Schiff gu femmen. 
Bahländer Erl, 1, 116. — -al Imlat., fri.), n., 
-{e)8; -—€: verzierter Haupteingang großer Gebäude, 
f, Sulzer 3, 717 und Pradtrbor; Das hebe Mittel, 
des Schloſſes. Cem Arim 6, 38 a0, — na) übertte: Muf- 
gebt noch einmal pas Rubin-P,, | burd befien Henig feine 
Rebe gleitet. Sreitigrarp Ben. 32 x. — b) Wart.; ein 
v. Gewaͤchſen gebiltetes Bingangsthor. — e)Schiff.: 
auf (hellind.) Kriegeſchiffen ein Zimmer vor ber Kar 
jüte. — -ament (It.), n., —chs; -e: Muf.: das 
Tragen ter Stimme, woburd bie Töne in einander 
verschmelzen. — -üten, pl.: Faufın.: Tagesvergeich: 
nis der in einem Handeleplag (Hafen) angefommnen 
Maaren mit Angabe des Empfängers. — -atio (fr.), 
a. : tragbar, d. h. fo eingerichtet, daß man ee bequem 
mit fich Führen kann: Aus ter feinen pen Aroihefe, vie 
er bei ſich führte, Oushen R. 6, 405; 36m. — -t, l.; 
-n: ſ. Pforte 5; 6, — »ebras (-ebrä, fr. port des 
bras}, n., uv.; up. (Gen, u, Mz. mit fautentem 8): 
Beroegung ber Arme nach den Regeln ter Zanzfunft: 
Weg alfo mit vielem mmbebentenden B.! £. T, 10. — 
-tchaife (portſchãſe, fry. chaise aux porteurs), f.; 
-n: Sänfte (j.d.). Day: Bortebaifer, m., -$; 
up. : Sünftenträger. Mönig 81.2, 195, frz. porteur, — 
-t-epee (frz. portepf), m., -8; —#: Dregenquaft, vgl. 
P.Fahnrich. — »efeuille (portfölf), n., —4; —6, uw. 
{mit lautentem Gndse): 1) große Mappe zur Aufbes 
wahrung und zum Mitsfichsühren von Zeichnungen, 
Kartons, Schriftftüden »e.: Die fremden Maler . . mit 
ateßen P-n. ©. 24, 221; 27,367 x. — 2) (f. 1} 
Minifterfielle in Bezug auf einen beft. Verwaltungs: 
freis: Was bülfe mir ein B., das ich vier Wochen lang ver- 
mwaltete? Bupkom 0, 3. 34 X. — -emanteau (ports 
mangto), n., —s; —: Mantelfad. — -rmonnaie 
(portinonnä), m., —8; —#: bei ſich au tragende vers 
ichließbare Gelbtaiche, gie. von Beber über ein Stahl⸗ 
gerippe geſpannte: Als ic in meinem B. einen Dreier furhte, 
be ver Bügel zullappte. Guphom R. 8,219. — ⸗er (ml. 
Förter), m., —d; un. : Art flarfen engl. Biers, ſ. Aat- 
merfä 2. 803. — -eur (frz. portör), m., —8; 6: 1) 
Träger (f. Bortechaife). — 2) Faufm. ı.: bei Wech⸗ 
ſelſachen, Schuldſcheinen 1, die im Befik des Papiers 
befindliche Perf. , ter Anbaber: Gin Barier au [fpr. e] 
B. das nicht einer beit. nambaft gemachten Peri., ſon⸗ 
dern tem Inbaber ausgezahlt wird, — »ier (portje), 
m.,—; 6: Thürshüter, «Steber (vgl. Hausinann 3). 
Ugw. in beuticher Rusipr. (> -, Reim: feier). Diumanıe 
2, 125 #. — -ieren, refl.: ſich eifrig für Gtwas zei: 
gen, Bortiebe dafür begen: Wan „vertierte* fid für dae 
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Ginface, Naire. Cuphon R. 2, 393 x. und im Partie, : 
Bür Gewas (oder Zemant) portiert [eingenommen] fein. 
Paten 7, 76. 0. — ⸗ihus (lat.),m., un. ; —fe: Saulens 
Gang, »Halle, ‚„‚ufne Ballerie, deren Dab auf Säulen 
oder Bogenitellungen ruht‘‘ (Betjer 3, 1186). — ⸗ion, 
f.; -en; Aönchen (&fBatıbı 4, 232; ©. 5, 251; Moll 
A. 3, 8 20), sionlein; =6:: ber auf ten Bingelnen oder 
auf jedes Ginzelne Fommente oder dafür berechnete 
Theil, Antbeil, 34. 2404 ıc., — nam. oft in Bezug 
auf Gen, ſ. Mundibeil und Rativn. Beralt, auch: 
Mir ibrer „Borg” und ibrem Untheil zufrieben. Silder B. 
1936. — =D fit.), n., -8, un.; -6, sir st Polls, 
Briefgeld (j. d., vgl. auelöſen 2). -oriho, ın., 
-8; -8: Sorte Tabad aus P. (in Weitinvien). 

Pörtrait (frz. vorträ, auch in der Schreib. 'Bor- 
teär, umd mit fautentem „‚t“ nam. in ben um eine 
Silbe verlängerten Formen), u. =, (-e8) 3-8, (2): 
bie Abbildung einer Perſ., wobei tie Abnlihk. zumal 
ber Öhefichtaguge ale Hauptſache erſcheint, zuw. von 
Stantbildern (bei den Alten: Itoniihe Statuen), zus 
meiſt aber von Gemalden, 1, Biltnis, Ebenbiltnis, 
Abbilt (4. B. Inter 2, 276): Die widtige Beb, ter Ab» 
biltung zes Wefihts, d. b. des B-#4. Carus (Bilalum 1, 2, 
563); Cine Gallerit, worin blok B—e aufgebangen und qe- 
Relle waren, . , . Gemälte, ſewie Hüften, wo mögli®, von 
vortreffiihen Meittern. ©. 15. 79; Die B-6 werflorbener 
» . Merentaten, .. , Bon ven Ben. 30, 336 u. 337; Auf 
feiner Kunſtlerlaufbahn, da er fi erft zum B. [P.:Maler] 
befimmte. 23, 163; Enren Kern Echn im B. geichen. 
24.1046; Wetroffner hat noch mie mid ein V. wericheucdhet 
und cin Original erichreckt. Ctümmel 6, 145 x. im. Mi. : 
2-4, doch auch B-e. ſ. 0. und Sorker A. 1, 192; 8,4; 
@. 9, 53; 20, 146; 23, 49; 26. 261; 27, 263; 30, 
326; 31, 85; 32, 15%, Minlatur-B-e. 105; Beim 
Sal. 1, 17; Beinfe A. 1, 26; Hiatenberg 3. 496; IP. 2, 
90; 94; Beide B-e, F. Sal, 1, 4, val.: Rad tem Be. 
8; 718. — Bfißg. ſ. die von Gemaͤltde x., auch: Sein 
Selbft-B. [Selbiticilderung] ıft eine Lüge, Heine Berm. 
1, 10. — «haft, a. : porträtartig: Die eigenfinnige, fan 
r-t Naturwirtlichteit der altdeutſchen Maler. Geituer aR. 25 
x, — -ieren, intr. (haben) u. tr.: Porträts fertigen, 
malen; Porträtierung. Dogs Röhl. I. — if, m. , -en; 
-en: Borträtmaler. 

* Portugal, n., -8; 0: Name eines Landes, 
dazu: Vortugieſe, m., -n; -n: ber Bewohner (ielten : 
Portugaller. Cira NRr. 3, 24), auch Name eines Fiſches, 
Chaetodon eiliaris; vertugieſiſch x. — -galefer, m., 
8; uw. : eine ſchwete Goldmuͤnze, uripr. aus Portus 
nal. Stmeinigen 1, 245 m. — »lalc)h, m., 4; -#, 
-€ (Oben 3, 1349): eine Bilangengattung, Portulaca, 
nam. P. oleracen (8obl-P.); ferner: Waffer-b.. Pe- 
plis portula; Meer-®., Atriplex portulacoides x. 

* Porzellan, n., (ed; 5 u — »t, f.; 03 
nz: 1} Be, P.Schneckt, eine Gattung Schneden mit 
Ichöngezeichneter, ungemein glänzender Echale, Cy- 
praca (f, Oben 5, 460 ff. und Uemnich) mit vielen Arten, 
3. B.: Achat ⸗ (C. amethystea), Vuchſtaben · (CU, arabien), 
Deiter- (C, vitelluah, Ariefel+ (C. poraria}, Landkarten ⸗ 
iC. mappa), Mild- (C, lota), Peden- (C. eaurica und 
mauritians}, Salztern · (Dotter-), Scilbtröten- (U. testu- 
dinarin}, Stern- (©, heivola}, Tiger- (C, tigris), Zidyad« 
B-+ 1C. ziezac) u. — 2) V. eine aus KRaolin (ij. d.) 
und gemablenem Feldſpath x. gebrannte Maſſe und 
aus dieſer Dafie bereitetes Geſchirt, ſolche Geraͤthſchaf⸗ 
ten x., an Weiße und Glanz der P.⸗Schnecke (ſ. 1) 
ähnlich, gw.: Bas B., bei Altern auch: Die B-e und 
noch oft (wie 1) mit .„.c’ Matt „a“, zuw. auch nach dem 
Frz.: Borzellin (frj. porcelaine) : Ghigeſiſches, japani- 
ſchet, Meiöner, Berliner, Wiener P.; P. von Sevres (vder 
Steres-B,) ꝛc., ſ. Aatmarſch 3, 514 f.; Unglafiertes PB, 
führt ven Namen Viafuit [f. d. 2]. 526; Biguren von „Bor- 
cellain.“ S. 25, 261; „Porcellanen” werten zu Tafelge 
ſchirren beliebet 16. Manbelsio S7b; Williit du uns Gift bei- 
bringen, | die „Borcelane‘ wirt in driner Hank zerfpringen. 
Opis 1.187 #. — a) Übertr.: Mademoiſelle A. hat ihren 
Heinen Grafen fabren laffen. .. Unterzeffen bat ih ver Heine 
Graf mit dem „Vorsellan‘‘ des Herrn von Mi. entidäpigt. 
©. 29, 23% — Mütreffe. — b) zum. ausgebehnt auf 
ähnliche Maſſen, 3. B.: Reaumariges B., entglaſtee 
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If. d. Glas x, f. e. — e) Zfika., j. B. (mal. bi 
Brittem» (oder weise) B.. im Ggſtz. zum edıten et 
harten V., mehr alasähnlich als Dies, ſ. Sermaris 
526; Befunsheits-®P. (aus P. und fewerietem Ih 
aemilcht, ſ. ebb.); Halb-%., bei Cemge Matt Fan 
(f. 2.) und Steingut (f. d.); Krad»®., altı Ber & 
auf Kraden oder Karaden (ſ. d.) aus China a 
Zapan formmenden B-6 x. — -en, a.: ans Porda 
©. 2.73; Bebel 3, 246; V. 1. 36 w., banken: I 
einem porzellänen Zuprennapf, Mlasd 3, 1, 35 8 
(nadı Adelung im gemeinen eben audı) noredaner. - 
"haft, a. : porzellanartig : Sue aleichen jenen kalten zu 
ternen Tulpen, vie uns aus ihren dinchiden Bozcia 
töpfen fe porzellljanbaft anfeben, Srine Keit, 4, 86.80 
al c., vgl.: Blicb fie ganı porzeilljanig inkl 
umb feufjte gang perzel[ljanig. Sal, 1,250 3. — il.a 
en; -en: veriteinerte Porzellanichnede. 

Anm. St. porcellana = P— (1) um rast 
Die Echnede aber benannt wach Der Ahnlicht. mit tem nd 
Geburtsglier (lat. porcus, mwir gried. Zolpos, — *d 
urfer. Schwein), taber bei dem Alten conchse ten 
wonach Finn: — ron dem Beinamen ver Beuut — jmd 
nennang Cyprasa gebiltet, ſ. Uemnich 1316 un 9 
Gtrm. Unterſ. 11 ff. 

* Dof-ada (ipan.), f.; -aden: Birthebzur. & 
Rem. 12%. — -ament sc.:T. Paflement x. 

* Dofaine, f.; —n; —ns: 1) ein belitöumu 
weitbin ſchallendes Blafe-Inftrument, oft in ter$& 
Die beute übliche P. iſt ein trompetenähnlider Sr 
inftrument, das aber durch Schieben ber Theile — u 
Höbe ober Tiefe ber Töne — verfürgt ober urn 
werden fan: In bie P. biafen oder tteden (1. al; De! 
oder auf ter P. blaſen, frielen; auch zum.: Bir em| 
blafen (Joel 2, 1; Il. 27, 13; 1. Mön. 1. 34: Erd 
. ‚mit Bauten, mit Ehmbeln und mit Ban. 1. Cr !i 
Lobet den Serm , . mit Trompeten une B-n. pi. 9. 
Zur Zeit der lehten B-n; denn bie PB, wird fallen sel 
Torten werten auferfleben. 1. Mer. 15, 52; Bherzkl 
bes Mubma (f. a) im ihren Obren ertönte. m. 2%, 2% 
Muhm⸗P. — a) Oft übertr. : Im bie B. Heim 44 
Etwas lauticallend und weithin verfünten: Bad 
Gerügt! | Ach abermal in die B-n! ır. Brsan (Prem 
1, 23); Der Hama P. Göhingh 3, 132; Die Keittcca 
blies in die V. und rahmte. wie bie ram . . wm fir #0 
gemarftet, Gotiheif G. 184 10.; Was umter ihnen vor 
follte feime %. auf ten Etraben verfünten. 35 Im. 
polaunen) »e.; Meere. . fine Bon [laute Sata 
feiner Siehe, Ann Bon feiner Macht. En 1. 123. 4 
von Berl. (f, Stadt⸗ P.). — bi ein Prime 
abmentes Drgelregüfter. — 2) Mame von Einf 
Buceinum (f. Kinfbern), auch: Die hal 9. 4 
Ins semilituus. 

Anm. us lat. buc(china, altftz. budiisise n- 9 
pusüne ®. 

Zfipg. zu 13. B.: Ält-: Man enimiene a 
ſprechend den Singſtimmen, Dilfant-, Alt etct Cor & 
ner- ober Quart · und Boah, — Auferfiebusit 
bie Todten zur Auferfiebung rufend. a. m. 1m. \ 
— Bäße: ſ. Mt:P, Immermann M. 1.9‘ 
Diftänte: ſ. Alt⸗VP., auch ‚„Zuatrempmir. “ 
Dönners: donnernden Tons (vgl. Krise?! ! 
M. 6, 502. — Hflrs: Kriege-P. Oma ı, 191% 
Heerpaufe. — Hintere: ſcherzh. Bey, für den nal 
ten Arſch. Sidarı Sarg. 1376. Kritatı: A 
Schlacht rufend: Der R. Donnerfimme. ram) 2." 
— Lob: [1a]: An diet. fogen x. — Mönde ital 
Bald erſchallt ber Huf diefer Rlonenerinnen act "9 
[dur die laute Berfündigung der Mönde] ws 
ganzen Gm. Blfeber 2. 154. Müidel: 
Muſchel als Blaſe-Inſtrument: Der Merrmare '- 
die gewundene M. Beide Zun. 309. — Baitl 
Duints:. AtıB. — Rubms: infefern Amt 
bie Pofaune ſtoßend gebiltet wird [j. 1a]: Te = 
Tone ver R. wertb, Surcoſub R. 19,65. — ST 
[tel: Se fommen tie Nachtichten in tie Weir „I 
Sı-n, bie Allee aufſchnarpen,* arır Sch. 203. Fr 
Stadtllatidhe. — Tenors: ſ. MrP. — Zittars! 
[1a]: Rad den Cingebungen ver Frau Bama unz ter ga" 
3. CfBohrmi 2, 21 
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Pofüünen, intr. (haben) und tr. : in die Pofaune 
j.r.1 unb 1a) blaien, ftoßen (eig. und übertr.); 
ferse laut und weithin verfünten, nam. rühmend: 
Dir üben Angel mit fichen Pefanmen batten ſich gerüfter zu 
Urn ber erfte Qugel polaunste Ic. Of. 8, 6; Denn bu 
Naien qiebht, Fell du nicht laſſen ver Mir p. Matt. 6, 2; 
is mit vollen Bausbaden bie große Summe meiner brei 
Aur gefaunte. ESBatıem 1, 164; 160; Er pofaunte mich 
rer gelshrteflen Mann, 3,90; Hodpofaunte Schaflöpfe, 
“, IM re davon ein Aufheben und P. B. 175b; Po- 
wor I ihn nicht mit lauter Stimme an jedem Zahrmarfte 
1 meiner Bure? Fire 8, 242; Glauben Eie, ohne po- 
aet za werben, ermerbe mam ſich fein Berdienft? Fotſtet Br, 

157; Mit feinem Schwarm, | ten mur tat jiet# ver ⸗ 
bierate Gerucht .. zum Heer pefaunt, Geibel Rot. 106; 
dar Bere. 1, 38; 9. 19, 306; V. von ibren Wunder ⸗ 
ver Ihn DB. 85; B. und Fobpreifen ift micht Alles. 
wid 1, #4; G6 pofauınte barein der Sturm und die Brau—⸗ 
©. Selrgerten D. 1, 151; Mörie N. 436; Da ließ er 
234 Lager p., Zeder hätte. , gerüftet zu fein. IomMüser 
‚128, Mel M. 2, 122; Weil... des Gehegt Nacht ⸗ 
der He Zelt | . - im Derfe pofaunt. Paten 4, 46; Une 
w rofauat ihr ſeid im allen Landen, | ins feblt eud. 2, 
#6. 165; Ihr führer eine | fo helle Orgel in der Bruf, 
Hibe vamit | gang Schottland könntet aus dem Schlaf p. 
ser]. 34. 564a: Allwärta if bein Ruhm pofannt. 
306 3. Bereingelt (f. benebeien, Anın.): Wobei 

Defasır Darf geziult und ge pofaunt wurde. JaMübır 
1.1.280 (f. Iftg.). 

3fipg. vergl. die von bellen, Höten x., 4. B.: 
Hier z. B.: Die Torten a. aus em Schlaf. — 
td:: Unterbefien bat die Kloß'ſche Schule fid nun mit 
im Boden in Zeitungen und Zeurnalen audgepefaint. 
me Pr, an ſ. Mutter SI; ©. 7, 309; 34, 2114 Der 
 Boblibaten ſchͤn auſpoſauntt. £. 1, 238; Ar wunſcht 
tettpojaunt gu fein. 92; 12, 215 w.; Ausgepofammnt. 
Aus Dh. 2, 71 1. und (vergl. Sanders Progr. i2): 
räıma | auspefaunte feines Ramens | Herrlichteit durch 

daude Heine Rom. 259. — Ders i.; Weil er feine 

um Selbentbaten .. berpefaunte. IJsMmüker Zint. 1, 
0; Himpofaumt mit Schredentome, | geben wir zum 
hethrene [duch Pojaunenton bingerufen]. v. 4, 
’?; Die Muſilbande, die ven einer Tribüne herab» 
ante. Bohl Irl, 1, 213; Selde Verfällenbeiten . . in 

St binaus-zup. Dayı De. 1, 221 0. — Löbs: 

Veiaunenton Toben: Des A ter Beijtraden fatt 

mäte, Mufäns DM. 2, 60; Dir börft nid, mas bie Ken⸗ 

Tone, | weil Dich Die Schreier I. ao, — Bor⸗: Uns 
os Kuh im Marftfchreierton vor-p. #4. 7326 90: Die 
ie Beute, welde bem Bolt in ten grellſten Tönen 
se veſaunt hatten, alles Untheil rühre von den „ Dütfhen *. 
m (ddmegler 47) 637 x. 

Dofaun-er, m., -8; ım.: Giner, ber pofaunt, 
8. Poſaunenblaͤſer. Of. 15, 22; Bolenhagen Br. 526 
deralt.) Banlus . ., cvangeliſcher P. und Echrer ber 
Yet farben 1, 539a 6. ; ferner: Der (Ans)P. deines 
bms », ; Bon Anfachern, öffentliden Heer · Pan oder ger 
nen Obrenbläfern, aufäus Db. 4,279; Der Lob ⸗P. ac. 
“tl, m., en ; -en: Poſaunenbläſer. 

Pol, m., 8; -e: Kaulbarich, ſ. Ohm 6, 252. 

Poͤſch, m., -ed; -e: Beuteltbier (ſ. d. Folg.). 
-tiirg.), T. z m: Taſche: Legie ie ſeber Zeit, wenn 
wer Tafel ging, ein paar weite P-n an, melde fle mit 
Yet belaftete, Mufäns M. 1,26 7. und (in Mr.) B-n: 
Ibige fteife Taſchen, die, um bie Hüfte gebunden, 
! Damen etwa den Reif⸗ und Bügelrod erfepten, 
t tann auch — kurzer Bügelrock. Arndi @. 18; 
mu 1, 160; Serker Anf. 3, 78; ©. Keſtu. 190; Eich 
9.2.9221; Im Sabre 177% trugen bie Damen bei und 
ae Bügelräde, Ben genannt, V. 2, 214 0. — ⸗en, 
Ipg., 3. B.: Ab-p., intr. (fein): (mundartl.) ſich 
Imlich Davon machen, a4m. — Ansp., tr. : (weidin.) 
’gei anfirren. Laube Br, 237. 

Pole, 1.; -n; Böschen, lein ; ns: 1) Feberstiel, 
‚ale, Feder, nam. zum Schreiben, ſ. Marmaria 1, 
d, (Der heiße Aſche oder Band] gezogene B-n; Thom 
ten mit B-n | grün und rotb, 9. 2, 151 mit Anm. : 
t Eon, Bererfoulen, made man gefärbte Auffäpe der 
üfrs. 242 96. ; Der braune Rüden bat ſchwarze Mufcen; 
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die meilten „Beberbofen* auf wemfelben finb votbbraum. 
Winkeh 1, 356; Raben, Keiber-, Shwanen- und 
nam. Gänfe-P-n zum Schreiben und unter tiefen @d+, 
Drt-, Shladt-B-a, ſ. Breitfeer; Glas P-n, in 
beige Aſche sc. gelegt und durch Speck gezogen von 
glasartiger Durchfichtigleit und Spröde ıc., !. Saüse 
Self. 3, 227; Bommer-B-n, die den Gaͤnſen im 
Sommer ausfallen (Meute Schutrm. 260), Ggſtz. vie 
(ausgerupften) Herb ferern. — 2) das weibl. Geſchlechts⸗ 
glieb: Meiner Toter Boachen findet einen Mann. Bronfen 
9. 3,255, — 3) 5. Pauſe 1a. — * 4) (frg.) Maler.: 
die Stellung eines Modells ıc. feward W. 2, 108, 

* Pofit-ton (lat,), 8.5; en; 8: Stellung, 4.2. 
ber Truppen im Felde (Cham. 5, 613), der Füße beim 
Tanzen »c.; ferner: Stellung, in der man ſich befins 
det, Zuftant, Sage; Gramm.: im Lat. und Gr. das 
eine Silbe verlingernde Zufammenftoßen mehrerer 
Mitlauter an ihrem Schluß; Philof,: Ggib. ber 
Negation (f. d.): Der Begriff der P, ever Sepung if. . 
mit dem vom Sein überh. einerlei. Aanı SW, 1, 173. — 
-1m: 1) a.: feitgefegt, beftimmt, ſeſt, ſicher, zuverſicht⸗ 
lich, wirklich vorhanden se. und nam. Gaſh. von ner 
gativ (f. d.). — 2) m., —(e)6; —: Epradl.: die 
erſte Steigrungsitufe, vergl. Komparativ. — 3) n., 
—(e)d; —: Fleine (gw. traniportable) Orgel, Stell:, 
Stubenorgel. Otrarius Heif. 2712; Mabaer Br. 19 3; 
Rüd-P., an einer größern Orgel angebracht x. — 
-ür, £.;—en: Stellung, Haltung bes Leibes; au: 
Daß er in männlider Boftur und Stellung Arrbe. Dink- 
aräf (Wadern. 2, 309%); Gotiheif U. 2, 260 x. ; Dich (gegem 
Zemant in P. [jur Mehr] feken. @. 21, 196 x. 

Pöfs, Pölf-e, m., sen; sen. — ⸗e, d.;n. — 
"en, ı0., 6; uv.; Poößchen, lein; =: 1) (veralt.) in 
ben biltenden Kuͤnſten ber aus einem bet. Geſichts⸗ 
punkt entworfene Umriß einer Figur und bie fo per: 
ſpeltiviſch bargeftellte Figur: Wie die Dialer ober Per⸗ 
fpeltivifien aus einem Punkt eine Abtheilung machen eines 
Bent, daß alle Linien aus einem Punkt und wieder bareln 
gebn und gezogen werben, wenn fie die Gliedmaß nad bem 
Bottig ſtellen und proportierieren wellen und ein jedes fein 
Urt muß haben und behalten, wie idh's inter Boffierung 
Iſ. d.] aebühret. Marzehus Bar. 244 ; Figuren in den Dofen 
Aellen [nach der Verſpellive bilden). Achan Ism. 608; 
446; Was vie Gil und Begier dieſes Boffens [viefer Figur] 
bedeutet. . . Diele Biqur bed. bie Zeit des Sammers. eb. ; 
550; Auf dem Geſima fab ich viel Bn. | aus Glodenfveis 
fünftlich gegoſſen. Bade 1, 309b x. Ganz bei. galt das 
Bort von komiſchen Figuren, 3. B. von ven baus: 
bädigen, das Waſſer ausfpeienden ıe. an Brunnen, ſ. 
Pirtsrius 756 und: Die von Zürich gegen im Anfang biefes 
Zabrs [1503] gen Baſel an ein Fabnacht mit einem werl · 
Uden Säimpffpiel, ba waren der zwölf Orten) Wap- 
ven gar zierlich zugericht, namlich zwei Baftliften neben Bat- 
ler, zwei Loͤwen neben Zurich, zei Bären neben bem Werner 
Barren und alfe durch alle Drt, neben eines jeglichen Ehren» 
zelchen zween Boſſen. Sumpf 7156, — moraus fich denn 
leicht die heute uͤbl. — vielfady in einander greifenden 
— Bedd. erklären, f. das Folg. — 2) da reißen 
(f. d.), wo das Zeit. (vergl. Reißfeder, Umriß ıc.) 
noch deutlich auf 1 hinweiſt und dann nach Analogie 
verallgemeinert wurde (Boten, Wipe sc. reifen); etwas 
Lache nerregendes machen, zunächſt wohl Gebaͤrden, wie 
bie lom. Figuren (vgl.: Grimaſſen reisen und ſchneiden 
Geſichter, Karriolen ſchneiden zc.), daun allgm.: Agritola 
Sprchw. dos; Ginen rabatiſchen, verrentten Boffen reifen. 
Maqart Sarg. 2246; 1065; Satiriſche Stribenten, denen 
Boſſen zu reißen angeberen. Ta; Daß man wegen der nahen 
Berwandifchaft ebenſo gut Suiten reißen jagt als B—en 
reißen, @. 21, 87; At. Gel. 297; Dam reißet damit einen 
B-en, wie wird nenmen. Luther b, 1670; Meißen einen guten 
Ven und fagen ıc. 6, 158a3r.; Der garflige und loſe B-ın 
veißet and mit .. unfläthigen Worten Lofen Leuten ein &e 
laͤchter machen will. Maitehus Sar, 966; Olrorias Neil. 48m; 
Gas ©. 1, 186; Schlegel Saml. 3, 2 u. o., ſ. Boflen: 
reifer und da, — 3) (f. 2) auch in andern Bügungmn: 
Gimas, worüber man lachen muß, ein Spaß; dann 
aud als ärgerliche, verdrießliche Bey. eines ſolchen, ins 
fofern er fih an unangebrachter Stelle, wo es fid um 
Ernſtes handelt, geltend machen will — Allotria, 
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Marrbeit, Narretei, Albernheit, Dummbeit, dummes 
Zeug, Unfinn »., — nam. in Mz., 4. B.: a) inter« 
jeftionsartig: B-en! dat Schidfol lentt die Sachen ganı 
anbert. ferfier Br. 1, 509; @. 7, 77; Gi, Ben! Das it 
nur zum Laden, 11. 108; „Über die Geiler, bie er bei ih 
hart" B-en! 10, 25; Ben, lieber Herr, Pen! 29,236 
#. — bj) ſonſt in Mz.: Saätt' was did verbrofien, | fo 
macht' ich [als Affe) Kir Ben [vor]. t. 24; Memtoatih 
Weit ven Kindern vorzmeigen |. . trat einft ein Schrer auf 
mit Schwungrade Pen. 6, 166; „Schnaps, war fin Das 
für Bent‘ 3a wehl, eitel Bm. 10, 181; 12, 19; kak 
ibm die Marrentheizung treiben! | Ihm wird fein Raum für 
feine Ben bleiben. 49; Die unansiprehlihe Anmuth, wor 
mit fie dieſe B-en vorbrachte. 18, 64; Daß ih. . die Prä ⸗ 
fiventen une Beifiper mir feltfanten Uerucken an em Kann 
meines Heftes abgebildet und durch dieſe B-en meine auf 
mertſamen Rabbaren zeritreut und zumm Lachen gebracht, 21. 
59; Wo man am ben Krieg denkt und nicht an Den, wie 
wir [Rünftler]) machen fünnen. 28, 221 m.; Was fine Das 
für Ben? Hebel 3, 207; Im die leeren Pen micher ein 
Gehalt gebracht. Immermanı M. 1,447; Mit Dem Lufligften 
Weſen jagte fie bie melandeliiditen Dinge und wiederum bie 
laͤcherlichſten B-en mit der allertraurigften Mienec. £. Sal. 
1,6; Woher doch Arte fo tolle U— en nimmt. Micotei 2, 
TE; @ie treiben Ihre Pen mit mir, Prup @. 3, 8; Ihr 
ſeht num, wie eure B-en verfauern und bie Prute fie nicht 
mehr mögen. Schlegel Sb. 2, 191; Uhlend 199; 8.4, 12%; 
Ww. tur, 6, A411; 418; Ginen Allen, ber felliame Boſſen 
wiochte. Binkgräf 1,305; 3, 134. — e) in Ej. (mase.): 
Auch müflen fie des Pens felbft lachen. Garzoni 7496; Der 
P-e thut feine Wirtung. F. 8, 454; Das war ein lächer- 
licher Voß. Walenhagen Är. 576 x. — di) häufiger fem. 
(j. 4): Seine Delifatefle, die feine Schuurre und Br ge 
hatten wollte, Brruinus Bil. 5, 23; Ihe meſſt mir die Be 
nicht übel nehmen und witder gut fein. ©. 8, 218; Ab ſoll 
ih nun nit mehr . zu beiner Unſchult beil'gem Borgefäbl | 
mich von der Welt geträngter Be retten! 13, 250; Ber 
rant wußte um biefe Pt, 19, 362; Die ihm wielleicht ein 
tolles Marchen aufgebefter und [ihn] gu einer P— mi 
braudt. Guskon RM. 2, 259; Gin Ginfall, eine ungefähre 
PB—t. £. 7,91; „Und fon wein „Ungel’! | Wie wenig 
fehlte, daß er mich zur Närrin | gemadt! Noch ſcham' ich 
mid vor meinem Vater | der B.!“ Mr — Ab ch ber 
Berftand | nur bier zu Hanfe wäre, Rath. 3, 1; Gin meifer 
Mann hört keine Be, | dad nicht daraus ibm Welsheit 
ipreffe | umd feine Weitheit hört ein her, | fie wird zur 
P'. in feinen Obr. Wüdert Orb. 2, 128; Uure geharn'ichte 
Vlummerei une P—r, | unbärt'ge Kedkeit, Inabenhafte Trup- 
ven belacht ter König. Blegel Sh. 5, 124: W. 18, 126; 
Wenn id den Lafligmacher ſpielt, thu ich es | mir felbfi zu 
Lieb une weiß wofür, hingegen | machſt du mit beiner Weis ⸗ 
beit did dem Böbel, | für den fie U—e ift, yım Nart'n um 
Niches. HB, 1, 242 8. — €) verll.: Die nienrigen Pop - 
Gen, bie eines Steppe würpiger find als eines Lichtwer. 
Mendel⸗ ſohn 4, 2, 388; Vielleicht ziehen wir fie im unfere 
Vößsen hinein. Mera’s Br. 1. 118 x.; An Kätbieln, 
Schwänklen und Böhlein, die er auf jeber Hochzeit an- 
brachte. Immermann M. 3, 105; Sutker Tiſch. I378b; V. Ar. 
1,407 x. — () Zfißg. 4. B.: Phitine war immer um die 
Gräfin, tie fie mir ihren Affen-P—en unterbielt, &, 16, 
204, Mir Rauchwert und andern Andachts boſſen zu ver- 
ebrem. Aſchatt B. 52b; Ba Tolden Aaftnadhrs- den. 
Faller 6, 190; Was ficht ihr da und dert bei felden 
Bautelr Ben? Güniker 500; Was Noıh! Gewohn— 
beits-P-e nur | fernt eud von Wahrheit ung Roter. ©. 
7, 190; Durd allerlei Gauleleien und Harletins-B-en 
was Zwerchfell zu erfchättern, W. Sur. 1, 149; Die unge 
reimten Hafen «Pen [Albernbeiten, ſ. Haſe db]. Woden- 
pall. 2%, 180; 245; Ich halte bie Sache für eine Ainber- 
D. ESBahepı 3, 134; Diefe Schönen Gewäfler.. müſſen 
jept zu albernen Kinder ⸗· U—en fröhnen. farker It, 1, 215; 
Hierin H. 1, 34; Dad man die Kinder-P—en | . . vor 
tängft {hen ausgeihwißt. ainct 87 ; Rinte-Pen! (ſ. a) 
34. 26076 3.; „Bir find dem Edelmanne viel Dant ſchul ⸗ 
dig." Rarrens-B-en! (ſ. a) ©. 10,131 ; NarrenP-en 
Aind eure allgemeine Bilteng und die Anftaiten bau. 18, 
343; Daß über ben herrlich überſchwaͤnglich ergreifenten 
Studen ter Alten noch zum Schluß der Borftellung eine 
Narrens- Be [A] ſei gegeben worden, 39, 3; Die Warrens- 
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P-en dauern gu lange. f. 1,498; Wir kaben ſeht von wide 
tigen Dingen als von leldıen Narrenpöhten zu reden. Weihe 
Rem, 3,23 ı.; Ihr Dded-Bodes- Ben treiben. Aqup· 
vius (Wadern. 3, 711’, vgl. Koluspofus, Ann.) ; Be 
ſcheiden heift man — affektiert, galante Briefe — Satan 
Pen, Günther 429; Keine Sau«W-en und Unflätberei ver» 
übt. Olearias Reif, 49a; Treiben allerlei Schalts-N-en. 
©. db, 16%; Was follen bie Teufelt Bent; Die ſchärf ⸗ 
fen Wip- Ben getrieben, Eaſt Tag. 2, 226 0. — 4) 
6. 3) Bühnenipr.: (immer fem.) Die P-ı — 
Peenſpiel, Rare (ſ. d.), ein burleifes Drama von 
niebriger, derber Komil im Ggſhz. zum feinern Luft: 
ſpiel: Drum tummile ſich im Thal der Be, | wer ſich nicht 
biber jchmingen kann, Bottfärd; Sich an Ben nat Quängt · 
leien fate zu laden une zu weinen, Setiet 2, 54 ı0,; Die 
Wiener LotaloPr- if ber Spiegel bed dortigen Volt 
leben, Düringee 557 Der Der P-en, Werdaftide, 
Nacdipiels-P-en zu viel gegeben. Zan Hambib. 703; 
504 ; Zauber-P-e mit Gefang et. Ilbertr. (1. 3): Se 
"sflegen Kinder une Voll das Große, das Grbabene in ein 
Spiel, ja in eine BD zu verwanteln. @. 20, 95 ıı. und 
fo. : Hatte nicht ver Top der Eebens-B-e ihres Vaters 
zu rechter Zeit ein Ende gemacht. OWeber 2, 177; Wit weit 
er mit Lerpatten bie tragiihe Kiches+B-« getrieben bitte, 
Das bleibt vabingefellt. @. 15, 233 x. — 5) (immer 
mase.) Der B-en, ein nediicher, nedender Streich, der 
Ginem gefpielt, wodurch ihm mitgefpielt, ihm Verdruß 
und Arger bereitet wird, gw. mit Dabei genanntem 
perſoͤnl. Dat., nam,: a) (f. 2) @inem einen Ben reifen, 
3. B.: So fine und bald geriffen | ter Boſſen zwei für ein. 
Doman Woatta. 2, 25410), Kat dem Teufel feinem ärgern 
Beoflen alt mir Krucifirlein reiten können. Silharı DB. 1048; 
Bollenbagen Ür. 153; 560; 4453 Suwrinin 2, 328 ır, 

b} Ginem einen Ben ſpiclen. Bodenkebt 2, 36 ; Brnphius 
1, 538; Gunther 269; Immermann Mi. 4. 21; König Rl. 
3.102; £. 12, 510; Prus BB. 91; Chümmei 3, 6%; 
Blehke $, 191 x. — c) Einem einem Pen (kun. @. 10, 
127; 8.6, 177; Chümmel 1, 5 1c., ſ. e; auch: Gr bat 
wir gemader manden B-en. Sollau Bollal, 519 .; IR 
keiner Schweſter Brief ein angefiellier B-en? fein gegen 
mich gefartetes Spiel]. Santhet 624; Der den Beoffen 
merkte, Binkgräf 1,302 x. — d) Ginem mwiberfährt (Relm- 
hapın Br. 125; Bimplichimme 1, 110; 2, 70) ein Boiler, 
geſchieht ein P-en (Sopau 3 Aug. IKK) 0. — e) Ginem 
zum B-en, z. B.: Rein mir zum P-en .. und nur mir 
zum Schabernad. Als H. 1, 1, 60; 3. 1095; Ibun 
Sie ed mir zum Boen. S. 19, 354; 5. 12, 318; büs; 
Du wahlſt als wie zum Ben | die plumpften unter meinen 
Heffen. Hüdert N. 230; Unlaup 49%; Weite Abf. 240; m. 
1,157 36. - F) zum. Zſſteg. z. B.: Bei allen Um« 
glüads-B-en, Eüniter 373, bei allem mir widerfahenen 
Unglüd. 

Anm. ©, Boß ıc., namentl. auch (erralt., munbartl.) 
BoB, Beh, m., en, en — (junger) Geſell. Burſch (f. 
Srimm 2, 267; Schm. 1, 288). ermma mit Der Grundbed. 
ker Meinen Figur, von ber and — vgl. Beifierlid Meine 
Geſtalten. ©. 1, 15% a. — bie Ber. 1 ausgegangen fein 
dürfte, für bie wir mod die Fortbild. anführen: Biel Ber 
kanfungen von Steinwert auf Ehlöffermanier mit amgeichten 
ihümen, Binnen und Erler, gan „Böoffifh” gebauen. 
Biumpf 6558, — mit Nerückſichtigung ber Beripeltive. — 
Nieperd, entſpricht in Ber. 2; 9; 5 Bukeim), mit ber 
Forzbile. vupig — poſſictlich uf. d.). Drem. Wirt. u. 1. Pub. 

Voffchel, m., 6; uv.: ſchwerer Hammer, f. 
Zackel 2b: Schmirte mit B-n. Mönig Al. 3, 37; Arünis 
10, 656; Pröple 3. 133 3c., mit verſch. Arten, 4. B. 
Krenzg · B., deſſen Pinne mit dem Helm einen rechten 
Winfel bildet. — -n, intr. (haben) : mit dem Pofiekel 
hämmern : B. une bimmern. Drogfen Ar. 2, 356. 

Pörf-ein: ſ. boſſeln und z. B.: Des alten Ringe- 
wald mit Latein ver poſſelte Heime. Miemer (Serrinus Bit. 
a 3932) 0.5; Poßler“ beißt ein Menſch, der mit Geſchld 
untd wenigen Hilfsmitteln allerlei lleintiche Dinge machen 
fann. sen Maje 1. 266; Im meinem Haus „„Poßlarbeit‘ 
zu thun. Oa⸗ce @. 1, 227 0. — “en: ſ. PVoß. — 
-enhaft, a.: poflenartig, der Poſſe angehörig — und: 
Poſſen treibend: Sich ernfibaft mit pen Dingen zu be 
I&äftigen. &.”21, 100; 2; 87; Dem Gharalter der pen 
Maflen. 22, 145; 293, 394; Mnmurbiger war Nichts zu 
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ſehen, ala viele ſchlanke Blendine, jung, breiter, p. 25, 3; 
raſſen Sie ditſe pe Betrabtuug einer intrifaten Yage, 
Imınırmana Mi. 3, 271, Dem if das Äröbliche zu ſchalernt 
v. £ 1, 180; @inen „beilenbaften” Knecht. 3, 21; Die 
Verbinzung dei feierliben Gruftes mis ber pm Luſtigkeit. 
7. 3143 24. Ob; Chümme 4, 212 .; Religion und 
Vrgkeit waren auf eine fonderbare Weile gepaart. Süße 
Hamb Th. 46 16. — -erei, f.; -en: Poſſe: Er bält'e für 
eine Thorheit, das mad feine P. umb Welächter fein, Futher 
SW. 35 137; P. und Natrenwert. Teiche. 211b; Was? 
V. Simplicilämus 1. 406, — »itren: 1) tr.: ſtatt 
boifieren. — 2) ftatt pouflieren (f. d.). — 3) intr. 
(babem): veralt.: Polen treiben, reifen. HSade 1, 
s20d, vgl. Befkerer — Peſſenrtißer. Bpsıe. — -terlich, 
a.: urfpr, : in der Weile eines Poſſenreißers, burleil; 
bann allgem.: fraffhaft: lächerlich; brolligsfomiic, 
pußig (if. d.), neckiſch: Schreidt p-e Briefe voll Lane ıc. 
Serfer Br. 2,55; Brachte eine Menge per Gedichten wor. 
©. 23, 243, Ein fingenten, Uingendes Gber | p. Meiner 
Geſtalten. 1, 157; Ömomen, „. | p. verfappt. Matihillen 
146; Schlug einen p-en Parzelbaum, Mufaus M. I, 19; 
Gt war p. zu feben, wies, 84. 29003 Tona; Wenn fie, 
wm lebhaft und geiftreich zu fein, alle Augenblide ins Be 
fielen, W. 13, 56; 2, 128; #Der Affe if) von Natur fo 
boifierlich und laͤcherlich. Dinhgräf 1. 305 x. ; veralt.: 
boiiterig. Philendre 1,094; beffierifc. Genilia a. 
Dazu: Sich am feiner B-keit gu ergößen. Cira A. 1.274 
30.2 Mit ibren Tieblichen, a ffen boiflerlihen und kurzmeiligen 
Siftorien, Silhart B. 214: Sarg. Ziaıc — ig, a: 
poſſierlich: Iſt e# nicht p.* König RL. 1,235; @i an tie» 
fem Ecaufriel „ in feinen wilsen und p-en Auftritten zu 
ergupen. 2, 403; Seh. 2, 35 m. 

1. POR, m., Ache:; -e: Name von Bilanzen, f. 
Por, audı für Zffgg., ferner Chara, ſ. Deu Al. 37; 
Dung-P., Ch. vulgaris ic., ſ. auch 11 4. 

11.* Poll (frz), ſ.z en; =: 1) (oval. 2) Öffent- 
liche (gw.: Staats) Anitalt zur regelmäßigen Ber 
fürtrung ven Briefen, Badeten, Verfonen an ihren 
Beltimmungsort; auch das zur Beförtrung Dienende 
(B. Wagen sc.) ; ferner — V.sHaus (f. d.) w.: Ben 
ber Grenze bie Kion hatte Rönig Ladwig IX] unterlegte 
Bferte (um grefie Reuigkeiten ſchneller zu willen, hatte zuerit 
er Jen verordnet). Iomödre 24, 180 10.; Mit ver (oder 
ver WhMüder 1, 100 1, feltner: mit, 4. B. ®. 29, 4; 
7) B. teilen, fahren, Gtwas ſchiden, ſchrelben; Fr gratur 
Vierte ſcheiftlich über [per] B. @oip 2, 117; Mit der näach 
ften (ndchft abaeharen), umgehnden P. Bis zur nachſten P. 
[bis zur Ankunft der nalen P., bis zum nächſten 
B.eTag] will i& mich übermeiftern, Iomükee 14, 47 16; 
Die B. [ber B.:WBagen] tomme an, bilt ſich auf diefer 
Station ’/, Stunde auf, wird erpebiert (oder abgefertigt), 
geht ab, führt ſchaell, langſam, veripitet ich wegen ber 
fhledten Wege, bleibt aus, gebt unregelmäßig ,; Einen 
Brief auf vie P. geben: eine Brieje won ver B. [tem P.⸗ 
Gebaͤude] atbelen; An der P. wohnen, ſich nah Etwas er 
funbigen; Um 16 Uhr wird die V. geichloffen »c.; Minen 
Brief mit ver reitenden (@. 24, #8 oder Relte), fahrenven 
(oder Anbr-) B. ihiden; Sich auf bie B. [den BP. Klagen] 
fegen ; Ginen guten Blap in der BP. befowmmen; Mit der gm. 
(ober orbinären) B. fahren; In Siena erwartete ich Die om 
bimäre römiihe P. unt vertung mid darauf. &. 28,36 .; 
Sich eigne (oder Ertra-) B. beftellen; Daß ih meinem Bur- 
fen befahl, P. zu befiellen. 22,413 10. und ſcherzh.: Die 
P. if fhen beiellt | une later mid bereit# auf meinen 
Schuſtertaprern. Günther 103% .; Die V. (Bade Empf. 9, 
45; W. Merd 2, 122) ober V. G. 17. 290; 28, 306; 
20, 8; ab. Thin nehmen ıc. UÜUbertr.: Tiefen Mergen 
ift er dem Teufel ertra B. [gie. : mit Grtra-B.] augefohren. 
24.1156, in größter Wile (hier von einem Bchängten), 
veraltend ; @# geht bei ihm Alles auf der V. [eilig, baflig]. 
Adelung; Auf der P. arbeiten, Etwas machen. Derf. ı.; Der 
Vater, ber feinem Sohn feine unmittelbare Nachticht gab, 
wollte koch, wie man fagt, feine Weinung auf bie V. geben 
[fie ibn willen laſſen); er that, ala eb er es nur Dominit 
mittbeilte. Aurtbah D. 4,67 ıc., auch als Titel von Zeit⸗ 
ſchriften, z. B. Ofveatiche P., retigiert von Murende X. 
(. Schnell · Dontaas- PB.) und (ſ. 3 und a: Winter B.): 
Komm, Nachtigall, va V. [Bringerin] ver ihönen Arüb- 
lingdzeit | und daß die Gute gehn, die B. der Traurigteit, 
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Otenrius Rof. 902. — a) Zfipg. (dal. entintehen di 
von Aug in Beziehung auf Eitenbahnen), J. 8. ni 
der Zeit reſpeltive des Abgangs oder der Ankunft: S 
Zebnuhr-, Arub-, Morgen-, Abent-, Mitte 
B., bie Montags-®., 4. B. auch als Titel von Zi 
tungen x. , ferner nach der Zeitdauer ter (ab x. 
Die Nacht⸗, bie Tages ®. x., fernerg. B.: Seren 
V., durch Boten unterhalten, Kuß-®. (vgl. vrat 
B. lauſen = Boten laufen. Addung); Brief 
Briefe (vgl. Badet:, Berfonen: %.), in. Rita 
Kan tübrt mit ſqhwediſcher Ortra-B, moblfeiler ui m 
deutſchet Fil-P. ſaubt Kön. 1.271, 1. Ecnell-$., aus 
als ih fo ihm gebracht im mein Quartiet auf ter Girl 
feiligit]. Bader Mat. 1, 60; Nadheem ih mein Sri = 
Grtra-P. angefangen und ſodann auf der erisim d 
Zeitlang fortgeiceht. @. 19, 56 (f. 0.)5 Hrhai 3, 00x 
auch: Mit Ertra ⸗V. eiligſt; Babr-®., Byip. At 
(bioß zur Beförderung von Briefen und iae 
Padelen) ; Bel +B., von oder zu dem im Felt ſichte 
Truppen. Campe; Auirb., ſ. Boten:P.; Haund 
2. B. — Haupt(poit)wagen, im @agig. zum Beinızı 
ober — Hauptpoftamt; Kariel-P., }. Kari: 6 
einer Kühen-B. zu fahren. Iuderiä 1, 341, eine la 
fame, zu deren Befoͤrdrung eim Kücenmagen tz 
vgl. Schneden-B. ; total-B., auf einen Ort und ii 
nächte Umgebung beichräntt; Malle-8.. |, nat. 
Wepger-B,, Die früber üblichet Befördrung zen dr 
fen und Heinen Packeten durch vie im Land wmiicste 
Depger; Nevtuns-P., die dem Meptun if. dj 
tem Meer anvertraute Beförbrung von Brieier x} 
Flaſchen, wie fie auf ſcheiternden Schiffen ın dl 
it; Dafen-P., ſ. Schneden:B.; Badct-, Frl 
nen, f. Brief-B.; Zede Mafenne P. ſchu new Hl 
PBfeanig-P., ven Boten, in Bemegung. IP. dr: 
Raben-P., f, Tauben-P.; Reiche V. früber: cd 
unmittelbare Voſt; auch eine ine Reich“ tt 
nach Oberteutichland gehnde; Reir-B.. Eh k, 
Schreiben Sie mir darum unfeblbar mir Bid-$, | 
gebnder B.]. £. 13, 552; Die Rumpel-d. [je 
pelnden P. Wagen) ver Bäter ven Eifenbakser 1: 
Aalarfäch Std3. (1966) 145; Schneden-B..cer® 
ſeht langſam (ſchneckenhaft) bewegende, ähnt.: Dt 
P. — als ob Schneden (Dcbien) ſtatt ter Pi ® 
gefpannt wären, — nam. überfr., iprde., © 
Küchen P.; Sraars-B., die R. als Stauieiel 
Stadt ⸗BP. ben Briefverfehr innerhalb einer (iin 
Stadt vermittelnd; Tauben-W., buch Beiriukt 
(f. d.) beförbert, 3P. Bat. 2, 33; Die Tauıer E ie 
ben Ärieden, | der Krieg befichlt die Raben BP. e. 1228 
Uberiänds-B., über and befördert aus einen tor 
von wo bie Befördrung gw. auch zu Schiff zit 
Die große Irappe, vie in Heinen Blügen hin aut nun = 
als Wintet · B. [MWinterbote, f. 1 am Schlur| “= 
fellt. &faudi Th. 18 u. ä. m. — 2zum. =1.H 
tion (als Sruntbeb,, von den bort aufgeleäte. '& 
positis, Bferden): Zu Fuß bin ich zwei Ban se ud 
gelommen. 8. 30, 173; 6 Hl nur fünf D-ın mat di 
2678 1. auch ZÄpg. J. B.: Sqreibet nar immei« i 
babe meine Zwifhen-PB-en wohl beſteüt am zer fi 
aud them, wenn id weiter gebem fellte. @. 23, 28: * 
3) (i. 1) bie Einem zufommente Radırict, Burst 
Kunte: Der mir tie B. von meines Gemebit Tore 
bracht. cher 4. 293; Ms die B. erſchell nom Fre & 
Diele P. durchſchauderte Me Seele Kauft. Alingı 3 2% 
Müpipforth 2, 46; Auf einmal kam bie $., aim 
Para, Mülner 6, 146; Abi. . tie V. erfuhr, Bis 
271; 3, 47: Ih Bote harter B. Opip 2. 128, 8 
V. von ihr. Wamter #. 3, 138; Dem König Mani aertl 
Hefe B. Mäder Moſt. 156; 62a; Als im dem day u“ P 
erlang. 34. 296; Er bringt | und eine grefe 9. 36 
Ws der Quere ganz | eine V. aus Waies sell iheaı # 
tung Kim. Bhlegei Dh. 6, 9; [Er] thet dir denk mi 
Diund | aus Vhoris eime V. vom großen ürlar hit 
IeRsiepet 1,438 1... |. Bm: Fine, chus und: &« 
oder Pöftlein tragen, den Zwifchenträger made x. 
a) Zfisg. 4. B.: Springe bob, Marchen? Hin I% 
ven-B.! 34. Iälb; Ergept die Brierens P. mr 
bie malte Bruf. Gertihen We. 4; Hiebs-H., Uaglad 
nachricht (ſ. Sieb). Ehe, 5, 15:0. 9." 
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3, 6; Aucht'ges Belt war eben angelangt | 
slzleand mit böfer Krieges-W. 34.4505; Ewig fente 
e tea fhmames | Auge füne Liches-P-en. Pisten 2, 
Sm mihell die Rachticht ., als eine Sähredentr 
dr felatr. @. 21, 145; Hebel 3, 42; Platıen 4, 349, 
‚ 44da; Büda a. ; Ms er ben Ton feiner Waters nur mit 
den Berten angezeigt fand... . Die Topes-B. @. IT, 
Kim fie die Tobe-P. [die Botſchaft ihres nahen 
te, ihter Hinrichtung] mit Faffung auft Sm. 440 
meter | mehr gürmenp ala gerührt bie Traner-d. W. 
2:4; #ine Unglüds-®. folgte der andern ıc, — 4) 
L oderm., ed; Böhe, und oft: Velten. m., -#; 
; Bötgen, kein: eine zufammengehörige Quantität, 
B. faufın. (a—c): a) eine in der Berechnung für 
Zatlung zufammengehörige oder zufammengefaßte 
wine, au überte, : Und va ber ganzen P. nur no 
Sreihen fehle, | fo lauft Herr Simen, ihn zu holen. 
am #, 41; Bubr Ihn ſtenn dafür war er ein reicher 
zei | bet jeder P. gebietrifh ſchnaubend an. Geär 1, 
; Damm hab’ ich eine große B. | vorher noch zu bezahlen. 
lb. 3, 1; Dad ich cher gegen alle meine ankere Korrt ⸗ 
arten hät fellen Banterott machen, als ihm eine ein- 
Beine V. ſchuldig bleiben. Deef. (Gußrawer Bel. 1, 328) 
Bat if nut ein Boften mehr auf ver Rechnung. Staht 
3.17; Im Hhauptbuch Acht noch ein B-ın vom veri« 
Itr; Saceiben Sie gel. alle einzelne Büftben zu einem 
2 zulamımen 3. — Zfipg.: Die ſchuld igt Gelr ⸗V. ab 
2 @. 19, 133; Starie Gelb P-en auf vielen Tag- 
am gefordert. Ftrnuag Bilb, 2, 170; Die Schule. 
a8 abjstragen. Burmenn B. 65 1, — b) eine Partie 
N WMaate, die beim Berfauf eine Geſammtheit 
m: Gine B, oder einen Ben, ein Poͤſtchen Leber fau- 
2 — e) im Leinhandel (f. b): ein Tiſchgedeck. — 
hättenw,: ſoviel Erz als mit einer Fuhr ins 
immer? geliefert wird, als mit einem Mal zum 
zelyn, zum MRöften ı. fommt: Dan befeht die zum 
= dicataten Blammöfen mit 9— 11 Gentner [Blei-J Erz 
Am Zeihlag und röftet innerhalb acht Stunden drei 
2 Rif-P-en ab. Anrmerfä 1, 253; Die Menge det zu 
Aieng in den Dfen gebrachten (Kupier-]Erzes iſt — 
”", Teumen = 6070 Gentner. 2, 512 x; Die 
zelzP, beim Garmachen bängt von ben Dimenfienen 
Kernab 517 x. — e) Münzk. (ſ. d): ſoviel 
L, ala mit einem Mal in ten Schmelztiegel 
st: Ein Thun it 24 P. und ein P. ih 300 Mark 
% feet Munzw. 1,90, vgl. Marmardh 2, 217. — 
!äller.: bie mit einem al zum Bermahlen auf: 
ittete Diuantität Getreide. 677; 703 m. — 5) 
ash: f. Boften 3: Dort oben fand Id als Te 
| 20& meiner B. war ganz vergeflen. Adrmer 2, 292b; 
wur erſt Die Hauptrunde vorberwaͤrt, ich Tiefe alt ein 
Ssen der P. weg, ſ. Prus GſchTh. 357; Auch mu 
=/em] bin und wiber | viel P. geworfen nieber. Güads 
ia. 2, 115% 3. und Zfipg.: Philirv bewachte die 
wir eine Säbel-P, Alufäus Wh. 2, 189. — 6) 
inmeg.: die auf einer Steinplatte ſtehn blei⸗ 
Nafe, aus der Etwas halberhaben ausgehaun 
nel, — 7) weidm.: ®. oder Voſten, ın., gw. 
4.: lleine nicht Falibermäßige Kugeln, größer ald 
t, zur Ladung eines Gewehrs x. : She® übe in Die 
Her zwei Pen hinein, Armim 45, Alfe thu ich eine 
t Sotung hinein, B-ın and Schrot. Dalulum 1, 2, 
Das Piel wer nicht mit einer Kagel, Tonbern mit 
wern Römern gelaten, He man bier Ben nennt. Zelten 2, 
., ft}. postes, ſeltuer: Bfoftem, 204. 1,324; 
vet das Schloß (ker Düchfe) ab und tie Pfoften fab- 
= Hurra durch die Brufl. Bpindler Dog. 2, 72. Haͤu⸗ 
fgg.: Ih will mie den Mehr Ben abziehen und eine 
sefichen. Goldammer Lith. 320; @afe Tag. 2, 215; 
Dopzelflinte ift leicht, ein Lauf Kugel, der andere 
ar. Srratag Sell 3,99. — 8) lat. Pröp. = nad, 
im. in vielen Ziipg. — -ament, n., -(e)8; -e: 
sel, Säntenftubl. — -datiören, tr.: zurüd: 
„ı antes, vors) datieren. — -2, m., -N; N: 
‚ hatt Pollen, 3. B.: In ten Ummallungen war 
! tür fih fo ſtart. daß feine Erhaltung nad bem Ber» 
derer möglich fein mochte. Iomübe 1, 223. — 
ym.,-6;5 un.: 8) 5. Poſt 4. — 2) 8. Poſt 6; 
3) 6. Por 8 und Voſte) der Jemand angewie⸗ 
benbırs, deutſches WWörterb. II, 
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fene Stand, Standort, 4. B.: Die Arbeiter, iger, Trei- 
ber an ihren V. Allen ze, namen. Kriegsf.: ein von 
einem oder mehrern dort aufgefellten Soldaten gu bes 
hauptenber Ort und bie dort aufgeſtellte Mannſchaft, 
auch übertr.: Die Schilemache (ſ. d.) darf nicht vom B. 
sehn: Der P. vor dem Schülderbaufe | gebt auf und ab. 
Hartmann Pet, 95; Gebel 3, 309; Die zunäcft aniziebenten 
PB, lagen . . fhlafene . . auf ber Pritfche, Höfer B. 3; Daß 
nicht menig Gei ray geböre, tem Verftanb eine hurge Zeit 
von feinem V. Iſ. b] abzurufen, ohne dad dabel Wemwas ver- 
fehen wird. Kant Sh®. 17; Dies If ter V., in melden 
man ſich ſchlechterdings behaupten muß und et verräth . . 
arımfelige Gitelfeit, wenn man Ah durch baͤmiſche Spotter 
herautlachen laſſt. £. 10, 15: Dad id mich wie einen Bol. 
baten betrachte, ber unabgerufen ben B. nidt verlaffen fol. 
Iofaülr 6, 11; Unter deinem Fenfterpiohen | fel mein Stand 
und fei mein B. Platen 2. 49; Da felbft ter P,, mo man 
geſtanden, in dem allgemeinen Kein kaum mehr zu erfenmen 
war. &4. 5748; Der Aurfürft ſchloß ih mit allen Trurpen 
.. in das Tillu ſche Lager ein, gleih als ob an Dielen ein« 
zigen B. alle feine Hoffnungen hafteten. 916a; Der Krieat- 
mann pflanzte ſich ein. Us er V. law.: Bone] gefaflt. 
Srume Sp. 350; Immer auf dem P. [auf feiner Hut ıc.] 
fein ». — a) Bing. 4. B.: Außen-U. Feld⸗P.; Die 
Wahl meines Beobabtungs-D-4. Asſcen Ar. in W.l, 
148, Dit, von wo aus man beobachtet, auch: Die von 
einem beit. Ort aus beobachtente Mannſchaſt; Belv- 
V., im Felde, außer oter vor den Lager aufges 
ſtellt; Des hoben Hügelpuntts als milltäriſchen P-4 zu ger 
benfen, .. Da? man tem heiligen Rochus als einen würbigen 
Gegenſtand ber Verebruug bettachtete, da er , . biefen Ha» 
ber- und Kriegsd-P, augenblicklich wieder um Aricben- 
und Berföhnungs-B, umgeſchaffen. ©. 26, 205; Der an bie 
Bor-B, reiten wollte, Ic begleitete ihn, . . Wir trafen auf 
einen Aufaren- BP, um ſprachen mit bem Dffieier, 25, 
43; Die Racht ⸗V. waren jept auf ten Gangen vertheilt. 
Arnim 124; Auf einem Pelz-B, werden jährlich kaum 
fünf pie fehe Silberfüchfe gefangen. Oken 7, 1550; Bor» 
B.. ſ. Feld⸗P., eig. u. übrte,, . B.: Wie über einen 
Bluß binuber, der he ſcheidet, zwei feindliche Ber-p. ſich rubig 
und luſtig zufammen beſprechen . @. 16. 209; Nabvem 
ich dieſe Bor-B. glüdlid überwältigt, drang id tiefer in das 
Bud. 39, 453; Gebet 3, 215; Lieber umgehſt du dieſe Bor- 
B. ver Zucht Moͤthe u. Schambaftigf.]. 8. 8. 477; 20. 
STibse. — 4) (f. 3) Einem angemiefenes Amt, Stelle: 
Einen P. befleiven; Seinem P. gewachſen fein; Einen Se 
ſandten ac. won feinem P. abberufen; Der König rflegt . . 
Perfonen ans Liſſabon zu dieſem V. zu ernennen. Sorber R. 
1, 14; Widtige Gefanpten- BP, Fersiog Bild. 1, 325; 
Gefanptfhafts- P.; Me ich vor vier Jahren bier in bem 
V. kam. uphow R. 2, 63; Bei Gurem Börfter-B. 66; 
Richt fein ebrmwärkiger Rang ,. .. nit fein erhabener P. 
fonnten ihn [ten Kardinal Granvella] vor dem Welädter 
fügen. 24. 5060. — 5) ®., einzelnes Horn: ob. Trom⸗ 
petenfignal, fo nam. 3agd-P. — 6) fl. Pioften 1. 
II. »en, tr.: 4) mit Dungpoft (ſ. Por I) düngen: 
Wird ver Vrachſchlag nicht abgedungt, fo beißt «8: ber ſchlechte 
Adır wird nahber gepoftet zu Sommerforn. fanden, Brit. 
(55) 622b, — 2) in Züßg.: Ab». (Forſtw.): a) das 
verkaufte Holz in Voten (Abthellungen) tem Käufer 
uzählen, zumeifen. — b) Holz mit dem Waldhammetr 
zeichnen. — -rriöri: f. priori, — »ieren, tr. : auf 
einen Poſten ftellen, 3. B.: Si an einen Drt hin-v. x. 
Bralt. iner.: mit der Volt reifen. Shm., vgl.: Pferde 
zum Ziehen, Meiten und Kennen eder V. But Th. 29: Blei 
einem Kourſer Tag und Nast obne einigen Stillſtand fort- 
rofieret, aber wohin? SElara ER. 1, 107 10. —— »ille 
(mlat.), &.; -n; -ne: Predigtbuch über bie Sonne 
und Keittags: Evangelien od. «Gpifteln, Sucher SW. 30, 
148; 44. Muſ. 18; V. 2. 145; Kirhen-B.; Hand 
B., dies auch ala ſcherzh. Bez. eines alten Hausmütterr 
end; Bergprofilla oder Sarepta. Metteflus (1, Berg⸗ 
prebiger) x. — -illiön (frz. u. oft in iz. Schreibw. : 
Bolten), m., —(e)8; — (Bogı Op. 2, 159; 6. 22, 
156), -# (15, 53; 23, 20), —en (BElara BIN, 1, 1007; 
-8:: Poſtknecht (ſ. d., vergl. Poftkerl): Wie man ja 
+ Me Be auch Schwager (f. d.) nenne. ©, 22, 156 
(veral. Horm 3b am Ende und: Im Dänemarf, we 
man Alatt Schwager lzum B.) Ratmas fagt. IP. 31, 60). 
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Scherzh. übertr. : Die feiien Hobrftiefel, die dem Trägern 
in Ofterreih zen Mamen V. Gottes geben, Heken den Greif 
lichen bald erkennen. Auttbach Tag 43 .; Bin Präfident 
trinke keinen ſolchen B. .. Rewer, befferer Wein kam auf 
ten Eis. lan Veib. 1, 115; wohl uripr.: Mein, 
wie man ihm den B-en zum Trinfgeld ww. reichen 
lift. In ganz franz. Ferm und Rusipr.: Voſllllen 
dameur [peftilliöng tamitr): Kiebesbote, Überbringer 
von Liebesbriefen. — -ifd}, a. : (f. areftügleriich und 
Dies 270} gefälicht, falich: Bon redtem Schrot une Korm 
od. P. Mufäus Pb. 1, 55. — -numerieren (lat.) intr, 
(haben) u. tr.: nachbejahlen, Cafe. pränumerieren, 
— 9 (it.), n., -8;5 di Staud, gem. in der Wen: 
dung: ®B. [feften Fuß] fafſen. Sortee R. 1, 204 a0, — 
-fhript (lat), n., -e8: —: Nachſchrift in einem 
Brief, auch: B-um, 6; »a, u. abgefürgt PS. — -wlät, 
n., -(e)8; -e: Forderung; Heiſcheſatz (1. b.). — 
-ulifren, tr.: forbern, — -ür, f.: -en: Pofitur. 

Pol (fr. PO), m., -8; -8: Topf, f. Bott, — 
3. B.: bei Kartenip. das Behaͤltnie für die allgemeine 
Kaſſe, für Die Böte 1c.; B. te chambre [ihängb’r] Kam: 
mer, Machttopf x. — age (votäike), f.; -n: 
GFleiſch⸗ Suppe; Allerlei; in ſeltner Schteibw.: Bet: 
taſche. Witkemm Sag. 1, 58 (verſch.: Pott⸗Aſche). — 
-ental flat), m.,-en; en: gefröntes Haupt; regieren: 
der Kürft. — »entille, £.; -n; Pflanzenn. Potentilla. 
— “en, f.; -en: einwohnende Kraft, 1. B.: Lebene⸗, 
Beuqungsfraft ıc., nam. Matb.: ein Protuft aus 
rg Faltoren. Der ſturch den „Erponenten““ 

3.) Grad“ ber P. giebt die Anzahl dieſer Faltoren 

an, vgl. kubiſch, Quadrat Ifx. — -enjieren, tr.: 
auf eine Potenz erheben, Ggig.: ver., bie Wurzel 
[f. d.J ausziehn. — -Erne, 6; -n: beimlides Aus: 
fallstbor einer Feſtung. — -pourri (fr. popueri), 
m. (u.) 4; 8: Olla potrita (1. d.). Swap W. %, 
306; Weifre Kom. 24 1. 

Pött, m., (dd; —, Pötte: (nieerb.) Topf, 
f. Diem. Wörterd. 3, 355 x, vergl. Bot, 4. B.: B und 
Düppen-Träger. Möfer Pb. 2, 159; In einem Bid- PB... 
In ten P. Heine Rem. 418 f.; Fin PiB-®. fehle ja. D. Ar. 
3, 51; Den Wihbett“ über dem Kerf gegoflen. Mltnger 
Grit, 92 1c. Trippelt, trappelt Tritt und Trott | runt um 
unfen Zauber-®B.., Trirv und Trapp um unfern P. D. 
301 8. — 2) 1. 1) Mi. uv: ein beit. Flüfſigleits⸗ 
maß, vergl, Kanne und Pegel 2. — 3) in techn. Ans 
wenbung, nam.: a) Wollfämm.: Gin Ramm-®. 
d, 4. ein Ofen, worim die Zaͤhne der Sämme erhitzt werben, 
bamit fie Die Wollbaare weich und biegſam maben. Hermard 
3,8311. — b)J Shiff.: Bumren-B.; Pumpenſod, 
Durf, die Vertiefung um den Maft, wo das einges 
drungne Waſſer fih fammelt u, wo deßhalb die Bums 
pen ftehn. — ch Zuderflch.: Beraär-B,, Sum: 
meltopf für den abfließenden Sirup x. — 4) ein Fiſch, 
Cottus gobio, f, Kopf 4ee. Wergl. aub: P.Fiſch, 
Mal, ⸗Aſche ıc. 

Pop! interj.: f, Gott 2g am Ente und Bog ıc., 
3. B.: 2.!@. 9,30; Gonbelf U. 2, SD; Sangbein 1. 
306 .;5 B. Srd if. 1.580), BP. Fragen (Eich R. 5, 302) 
und fein Ente lſ. d. 24] ic.: ferner (alpbab, nach dem 
Grund. Dabei): B. Himmelblau (Sotihelf Sch. 1731, 
Blig (li. 2, 98), Blur (Simplicifämus 1, 80), Element (B4. 
5956}, Fiſchchen (G. 6,342), gütiger Gott (Iimkgeäf 1, 155), 
Hterich (WM, 1, 197; 2,25), Blumenberz (Dderualauen 177) 
Kuckuck (Sqchlezel Zommern. 3, 1), Leldnam Berlichingen 17T} 
Sauter (Bottkelf U. 2. 37), Salrament (Sheriniden 3, 114), 
Saprerment (D. 90a), Schlapperment (Devritat 1. 419), 
Schieũ (Gorıyelf U. 2, 322, Stern (Göl 114; f. 1,256; 
w. 12, 78 x.), taufenb (Eastl 12, 244; Ptus AB. 28; 
130 v0.) Turk (Gonthelf Sb. 161), Himmelturt (Mi. 2, 67), 
Velten (Gefimann Geſellſch. 251), calle) Belt (m. 4, 130; 
Eh. 2, 238; @ Wagner 9, 156). Wetter (Prus W. 44; 
sd. 3278; W. 27, 149) u. ä. m. (j. rim 2,278 |), 
4: B. gehäuft: Im tem für lbertreibung fo vaſſenten 
preufifden Bogtanfendpbimmelfaframentbomnermetterbialchte. 
Aal. 2.206. — ⸗en, m, 4; uv.: — Bug ?, 
Puppe x.: Die Weit. ., fo Ghrifium anficher für einen 
ſchlechten B.. der broben pe une Nichts bei ame ſchafft. Cuther 
6 241b; Es ih Ries init den Atroh-V. und Pöttern 
gegen dir lo wahrer Ger]. SW, 35, 294 16, vergl.: 
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378 Pracht 
Die Bupen JVogtlſcheuchen) in der Menſchen Garten. 
feier 1, 69a. 

* Dou-dre (fry. pid’r) ıe.: f. Puder, — -larde, 
f.;-n: Kapphuhn. Egümmel 5, 59, auch der Ausipr. 
gemäß Vularde, 3.B.: Elomdies 4, 67; W. vuc. 5, 142. 

* Pour paffer le lemps (frj. pur päfle letäng), 
abverb. Ma.: zum Zeitvertreib. 

* Douff-äde (frı. pufi-), f.; -n: burich. ft. Paſ⸗ 
fade (i.d.), Liebichaft, ebenſo: Bouffage (for. Puſſaſhe), 
— -iiren, tr.: 1) verwärtstreiben od. bringen, für: 
dern: Mein Plan wird euch am bödbflen p. 34. IN9b; 
Empfehlung . ., wenn ih mid böber p. will. 182b; 1968 
x. — 2) (burfch.) eine Paſſade (ſ. d.) nit einem Mär: 
chen haben, ibr ten Hof machen sc: „Bonfiren“, 
Volmann ; Winem poſſirten“ Märchen. Mewald Ar. 210 ac. 
— 3) Bei ver Borarbeit [des in Holy arbeitenden Bild» 
bauers], dem fogenannten B. Marmarla I, 233, f. boffleren. 

* Pöver xX.: S. pauvre. 

* Prä (lat): 1) prüp.: vor, — ale Bfim. in vielen 
Zhg. — DW. 1): Das P. [den Vorzug, Borrang] 
baten (Kürnbergerer Am. 339; OMäber Starıld, 1, 218), 
behaupten (Kohl Sudt. 2, 12) x. — -Ambel, f.; -n: 
vorangeſchickte einleitente (entihultigente) Rebe, ehe 
man zur Sache fommt, Umfchweif: Was follen dieſe 
B-n? Herams mit dem Mätbiel! Gebel 3, 117; Die faßten 
mid ohne B. und ſehten mid «in. ogorm rhD. 2, 161; Dir 
die Überfekung ohne Entſchultigung und Don geben. Brume 
@p. 202 x,, vgl.: Nur nicht fo viel Sepreambulums 
Kerr Magifter! Gleich recht angepadt! Wagner Rind. 73 ı.; 
Sagte denn ohne alles Breambulieren. ſewald W. 2, 
72 0.; Sprüce einer qgemiffen Hartung nannte man Bris- 
ameln, weil guerft pränmbuliert wurde, che man zum Auf- 
ſchluſſe fam. 9. 13, 18%; Wit fchönen lufligen Breameln. 
Hästs ©. 2,10 0. — -binde, f.; -n: Pirünte(f. d.). 
Fiihart B. 380; Mönig RM. 1, 279 x. — »teplor, ın., 
-8; sceptören: Lehrer, Schulmelfter. Hebel 3, 295 ac. 
auch: Vräcepter. Arume De. 24. 

Pracer, m.,—#; uw. ; =: (miederd.) Bettler. Aleris 
&.1,2,387; ®. und pochent auf Richts, DB. 2476; Io Mäler 
Eind, 2, 260; Stmweiniden 3, EI; Seitathen hinter dem 
Bulk wie ein P. V. Sb. 3, 95 *X. ; Bine Land ⸗· PB-in, 
Apate NIX. — ki, f.;-en: Bettelei. — /n, intr. 
(baben) : betteln, nam. fo, daß man ſich nicht abweiſen 
läftt, mit zudringlichem Pochen: Drum gäb' ib, fo fehr 
ihr auch vochtt und pracert, | fur euch feinen Deut mehr. B. 
670; Des fielgen Vrunkent und P-# zugleih. Dranfen A. 1, 
146; Auf dein Vorwort durft' ich nicht p. &. Zelt. 5, 273; 
Auf nun und yib | gebeifcht, gevramert, angegeilt! 
v. fr. 1.34. Iſſtzg. ſ. die von betteln ıc. 

Pracht, f. ; -en [Anm.]; =: glängend und herrlich 
in die Augen fallentes Erſcheinen und — ſolche Er— 
fcheinung, oft obne allen Nbnfinn zur Bez. großartiger 
Schoͤnheit, zuw. aber auch mit der mehr oder minder 
icharf hervortretenden Andeutung bes Zuviel oder der 
Michtübereinſtimmung des glängenten Außern mit tem 
innern Wefen (vergl. die oft Damit verbundnen Vomp, 
Prunf, Bepränge ıc., ferner Lurus .): Die P. der Natur, 
der Marurerfcheinumnen, ver auf-, ber untergebnden Sonne, 
bes Nordlichte, des Sternenbimmeld; Des Montes ſtille, — 
beruhlate B.; Die B. der Karben, der Blumen, des Blumen- 
flors, des Frublinge ı., bet Könige, der MWajeftät, des Krö⸗ 
nungdiaals, bes Bauer, des Aufzuget, des Anzuges, ber Klei⸗ 
der, feines Auftretens, feiner Erſcheinung ac. ; Herrliche, glän- 
ende, ſchimmernde, blenvente, leere, eitie, übertriehne P. ıc. ; 
Dos ift eine P. von einem Saal, Gebäude, Menfhenn. = 
ein P.-Zaal, «Sebäude, «Menfb ıc., ein prächtiger, herr 
licher gang vorzüglicher; Die Wielen grünen, dad c# eine 
B. eine belle B. ift, prächtig ac. ; Greẽe P. [Beprängesc.] 
zur Schau tragen, zeigen, ſehn laſſen, entwideln x.; ®. 
[Eurus] treiben, führen; Am Hof a. hertſcht große P.; 
Das Feſt wurde mit vieler P. gefeiert, begangen ıc. ; Kleine 
Made | und große B. | iR veracht. Sprchwe: Wenn du 
auf den elienheinen Balaften dabertritift im deiner ſchönen V. 
Pr. 45,9; 145, 5; 12; Alfo fell Babel, das ſchonſte unter 
den Konigteichen, bie herrliche WB. [.,der Schmuck der König» 
reiche, Die ſtelze Fierbe”, Bun] der Ghaldier umgekebret mer- 
den. Jef. 13, 19; Will i& nid zut V. emiglib machen. 60, 
15; 10, 12; 14, 11; 23, 9; Wie groß meint du denn, 
daß du [König] ſeieft mit deiner B. und Herrlichkeit? 


Pracht 


He. 31, 8; Die Braut holen mit großer P. 1. Marc. 9, 
37 30; Gin Sagebuttenſtrauch hing ... noch voll rotber 
Fruchte, als die lehte V. des Zahtes. Arnim 32; Daß er eine 
Welt von Pug und P. zufammengebäuft, um bad Bild feiner 
Welichten zu verberrlihen. @&. 4, 225; 16, 237 x. Sich 
mit PB, und Brunk umgeben, 4, 178; 31, 335 ı.; Mebr 
zur B. als zur Nothwenpigkett. 28, 40; Ein foldes 
Wert der Kunft und ®. [wie die Propnläen]. 306, 2%1; 
Diefer Glieder frobe B. 2, 105; Wann Haus und Kleit 
nicht glänzt in mwohlgemäblter V. Gaker 122; Die B. und 
Uppigteit hat Armutb | Subj.] weggeſchredet. 127; Abn- 
tungelos | welchet Werte V. [fat = welche P,:Werfe] noch 
Nacht umballte. Whnmboldt 1, 344; Dieſet fünne ver Oper, 
anftate ihr Etwas von ibrer PB. zu benchmen, einem neuen 
Iterratb verfhaffen, £. 3,50; Mit aller Inyegrapbiichen, 
wo nicht P,, doch Sauberkeit, 11, 182; Dit groiem Ge— 
Präng und berrlihen B. vaber kommen. .. Mit großem 
Schall and Wepränge. ſutdet 8, 2796; Durch eitle B. 
in feinen Augen groß. Wicolai 1, 156; 239; Basel 1,301; 
Der Schiuder! und doch treiber er | gleih Reihen Prunf 
und V. Wamler F. 3, 111; Worin man mit ber größten P. 
zu einem Gaſtmahl Anſtalt macht. 101 [..mit groiem P-e | 
. machte. Badariä]; Die übergelp'ten Zinnen. | Dentmäler 
alter fönialier B, ad. 336; Der Leichenpemp wire weran- 
ſtaltet in aller ®. 1076; Das iſt eine P. von einem Becher. 
352b; 4096; Die P. dieſes Götterleibes. Bradı Par. 1, 
140; Kein Grübel, fein Prunf und alle P. Ielier 5, 13. 
Anm, Abd. praht, mb. braht, mit ter Grundbed. 
laut auebrechender laͤrmender Schall (fo ned im ältern Ab, 
— ſ. Belege bei Adelung ; Seil; Grimm 2, 283; Shm. &,. 
val.: Ich böret gu ihrem Geprächt. GSach⸗ ©. 1, TI ıc; 
fauterächt, |. laut, Anm. 30.) woraus ſich zumächnt die ned 
heute geltente Der, entwidelte des fallenden Aufzug und 
VBomps, bed lärmenden Aufichn machenden Öbepränges (f. Jarndır 
Dr. 3350 und vergl. oben ſuther 6, 2706, wie audı z. B.: 
Irempeten und Plingenper, fingender Shall | um 
Magen und Weiter und bräutliser Small ıc. @. 1, 159) 


und bann Me der glängenten Erſcheinung überb,, — vergl. : 
rethprecht — rothglanzent. Na⸗att (Wadern. I, 47839; 
Eo⸗unhelt Sch. 100 xX., ſ. Anm. zu brechen m. — Das ſeht 


vralt. ma⸗c. bat fihıned ziemlich lange erhalten, ſ. wam. : 
V. if bei Eintgen f., bei den Meiften m.‘ Sriih umb Jet. 
25, 81; Seh, 28, 17; Weish. 5, 8; 1. Mect. 15, 32 m. 
Der frobe Xen. ... Selm jugendlicher B. Cteuz 1,09; »Das 
(Wadern. 2, 3727), Eppendorf 18, 28; 41; 47; TS; 
Siltart B, 35b; Ghrofim, 108; Sarsoni T51b; Denten Eie 
denn, daß ich den Gewinnſt nur zum P. ammenten werke? 
@ebert 3, 394, @dcingh 1, 44; Galler 4; Sogam 2, 3, 
87; Mufäus M, 2, 14; Dem Pe. Micotai 1, 70; 149; 
Opis I, 16 vw. 238 m. (fe 92 w. 131); Koberihin (WhsMüker 
Bibl. 5, 175); Bol Sr. VI; Hadhs (Wadern. 2, 81 7); 
Btumpf 78a; 7Da sc; Waldis Pf. 4, 2; 54, 2; 66, 3; 
Weidner 164; Binhgräf 1, 132; 219; 282; 313; 958; 
359 1. — Dr. felten, bob 3. ®.: Großer Thaten | erbahne 
P-en. Deumer 1, 261; Zaltet aus die frifchen Pen, | ihr 
des grunen Thols Iumelen, | boite Blumen euren Aler, ©. 
6, 272, wie fen bei fogeu, ſ. $. 5, 181; 239; 242 m. 
— N Dim. 3. ®.: Den B.-Sıp .., den B.-Seffel. ©. 
18,16 ».; Ein P.Zunge fein präctiger, berrlicher x.) und 
fo ungiblige. 

Bütg.z. B.: Des Himmels Augen-V. [die Sterne]. 
smükr (Wadren. 2, 92015); Bertel-®,, bettelhafte; 
Die Natur im ibrer gangen reiben Sehaltungs- um 
Bileungt-P. Garimisube %, Shin; Mir der Blu— 
men-®. das falbentnitente Haar zu Prängen, Schmrpler 
(45) 279, Die Ginbolungt-, Finzugs-B.; [Be 
Plauen .. ibre Karben BP, entfalteten, @ubhom 3, 211; 
Die Feen» B. [feenhafte] des Ballers; Der Tempel beitre 
Wänpe | alänzen ihen in Fetted-P. 20. 566: Arm- 
ſelge Blitter-P.; Der Garten war in feiner vollen 
Brüublings-P. ©. 18, 205; 1, 81; Wenn tes More 
litt Glanze B. | unferm Himmel belt; Schauten bin- 
aus in die Gluthen-B. [vet Sonnenuntergang]. Autt- 
badı Ab. 30; Im feiner Gotter-VP. ſteigt Kronot groier 
Sohn | zu ihr. #4. 14a; Häufer-B. Kürnbriger N. 2, 
140; Die Herbft- B. des Gürent, Gausbl. (60) 1. 359; 
Die Himmels-B. lhimmliſche P.] vieles Anblide 
Winte ſchen überall Hohgebirat-P. Kürnberger R. 2, 
140; „Gegliedert ſchnurten geltne Riemen Icdleifenbaft”. 


Präcipitet 


D rufe mir nicht jene Hülle» B, bemer! @. ı# | 
Kleider, B.; Der ſchimmerteichſte Saal, mit Röni 
P. geſchmückt. W. 20, 191; D was im tawiend Fiel 
P. | die Helbe, bie ih meine, ladt! 3. ı°6; 8 
Saulen-V.! Yasht Par. 1, 16%; Der Obehi 
seht in feiner Silber- V. Acalietus (£. 8,301); Kür 
M. 2, 140; Die berrlibfte Waltfommer-®. ı | 
Strablt bat Auge Bonnen-®. 34. 2b; Arrkalla 8 
ter-P. Afoger 184; Homer erzählte gleih mi 
Wörter ®B., | was fle darauf geftidt. W. ie. ‘+ 
105; Des Sternenbimmels Warper-®,; Bahn 
die Zauber-®, | der freien Pbantafie. Seas & | 
%., 1. Bpate, vergl. die von Pomp, Gepränge x 

Prachlteln intr. (haben): Kicmezr.) übern 
Aufwand machen. Sralder; P. und ſich ansupm. Iu 
Gr. 42; Gin aufgepuptes Ding . .. defien Rune. 
ber Thure betitelt, immert welcher ihr Mäpden rriöni 
Buben Wein zahlt. Botipelf 5, 78. 

Prachten intr. (haben): im Allgın. vralt, m 
artl. (f. Pracht, Ann. u. nam. S4m. 1.280) lim 
pochen auf Etwas, barauf trotzen, groftbun um 
gleren; prangen, prunfen sc. : #Bira (Made. 23 
Sogau ($. 5, 336); Sie p. auf ſich ſelbſt und mi: | 
futter 1, 256; 6ba; 2972; 5356; Rüben, s.. mi 
und trogen. 3, 7a; Smaragden | . . fah man rise 
v. Cira 13, 156; Damit fie fölzlih p. Wan Di 3 
Mit breiten rothen Hüten p. Gi. 4, 4, ngl.: Termi 
mePlihes Golt verſchwendet und . . prachtiert Exil 
7,47, Sah pradtieren . . fein (döm femwarzbrum $ 
Weaberlin (WnMüker Bihl. 4, 1 mE) x. 

fag., tr: felten 3. B.: Bei: mit h 
Ihmüden: Weil ver Allem fo behendig | fir a &a 
und die Malerei] find, den Meihthum gu b. Eisirenen I 
262. — Gnts: der Pracht entkleiden, berante: 
manbte fih vie Gluth, die Häufer zu e. Mala IH 
Vers: mit Brangen durchbringen, ſ. 5, sex 

Prädtig, a.: voller Pracht; veller Ol 
äußern Gefcheinung: dann auch, wie mraesıl. | 
lich xc. — ſehr Shen, vortrefflid sc.: amd um 
prachtliebend u. (vralt.) = hochmůthig, tel: # 
und ». geſchmudt. Pr. 104, 1; 96, 6; gel. 11. 2) 
Das pe Haut, Cham, 3, 229; 6, 259; Panda n! 
Sang | fih Morgen und Abendröthen. Seierl 51. 34 
Anftäntigen eines Borfanls in das Würbigere der ketca 
im das B-ere bes Audienzzimmers uberjuächen, @ :%| 
Wer ih auf Seide Areft, | Der lieget p. ihkimm. ei 
1014; Mit echter Puft entiüdt, mit wahrem Berıss ı N 
auf folg]. Hate 227; Kanı ShE. 8 f.; Br m 
boffäbrtig, Holz und p. wider ben Zeufil, fesd 
1594; Wortgepränge .., mit dem mir bie Giazisir a 
Briefe p. machen. Wabner 3, 7; Majehäris mar | 
des Donnert Drgelten. 34. 3a; Durch at jmmt 
Plan. 196; In p-em Pempe. T96b; Die ne del 
eine jammerlihe Gegenwart geworden. Wodrerader SI 
Die Schöne Welt vor mir erglimmt | in morgen 
Quagari 1, 137; Schau, wie behr und munter: 
ftrablt. V.a, 61 x, — Vralt. auch: Braatis ® 
1 ff-; Böm. 16, 18; furder 1, 4930; 6, 9ab(banehnd 
Stumpf 369b; 3800 x., vgl. Basier Bit 2. 132).| 
„seädtig‘" erflärt it dur: bedmütbig, hedüht 
wie prädtiich. Fifhar Ch. 74; Grofm. 137 wi pil 
dich. Suiker 1, 1916; Öffentlich une predalie [et 
Augen]. 2604; S2a4s ©. 1. 107; Beaiderariie VI! 
Broabtlic. furter 1, 4236 x. 

* Prü-eipität(lat.),n., m., -(e)8; -ı: Öhea 
eine durch Faͤllung erbaltnes chem. Bränıt, 99 
Dunedilberpräparat, — »-Cis, a. : ei: armer IM 
beftimmt pünftlib. — -eifiön, f.; 0: Bürvd 
und ſcharfe, genaue Beitimmtbeit des Anti | 
-deflination, f.; -en: Borberbeitimmung. — di 
nieren, tr.: vorberbeftimmen. Weise Kom +’ = 
-Dieieren, tr. : Ötwas vom einem Said. aufs / 
-Dihant, m. , -en; -en: Pretiger, a4 Sid x Ä 
älter Schreibw. : „‚Brevicant“, 3.9. : Shen. I 
Apclung. — -Dikäl, n., -(e)6; -e: Das, main 
einem Subj. ausfagt, ibm urtheilend beiltzt, | # 
SW. 1, 57 16., aud — Titel, — -Dominierm, = 
(haben) : vorberrichen , verwalten. — -Tikt, = . 
en; -t, en: Borgelepter, — als Titel ein LM 


Prägen 


en bei den alten Römern, wie bei den Franzoſen. 
fektür, f.; -en: Amt und Wirfungsfreis eines 
fit. — -fir,n., -e6, -t: Vorſilbe, auch: P-um; 
9-1, 

rägbar, a.: was zu prägen (f. d. u. Iſſtzg.) iſt, 
: Bin«p., vergl. : Gine pradtwoll einpräglide 
Ermians ©b, 2, 320. 

Pröge, ſ. o: Präge-Anttalt, »Werf und &e: 
‚4 8. übrtr.: Ihren Schap lengliſcher Velabeln] 
at engliiher V. zu vermüngen, Asais War. 1, 95; 
u Geiſtes-V. zur Derfpottung Ihrer Kehrfeite 
7. Drnshr. At. 166 x, 

‚ Crpräg-e, n., {e)ö; se: 1) das Prügen, bie 
ing: Die Kunft des &-#. bei Münzen, feltner bei 
Ring. 20. 1116 sc. — 2) das durch das Prägen 
er Münze ec, erzeugte Bild: Üine Munze mit 
r Iberfem, deuilichenn —, flachen, Aumpfen, abge 
a &-r, Berft die Münge im den Tiegel, wenn ihr 
Kalt willen wollt, unter dem Gee finder ihr ibn im 
Haid. @, 32, 86; Selmmwedhsler, die... nur, waß 
tem Brot und Rom und ſcharfem Gae ift, behalten. 
4, 50 x. a) uͤbrtr. (vgl. Gharafter 1 u. 2): 
rertretendes (ausgeprägtes) Merkmal, wodurch 
in feiner Weienbeit gekennzeichnet iſt: Der Stil 
ırrab Ge de⸗ großen Schriftiellers. Forter It. 1, 
ie Tanfente . . | von jerem Geflecht. G., Geſicht. 
2 Bel. 2, 63; Gin Bild von Gorresgie, zwar nicht 
men erhalten, pas aber doch Das glüdlide G. bes 
eraugelbſcht mit Äh führt. ©. 23, 260; 32, 46; 
da fManifche G. einer Uberſezung verwiſcht wer» 
Ite. 30. 288; Arfenne der Wahrheit reinfes &. | in 
en WM. 15, 259; Diele Ancldeten tragen 
-+ ber Füge auf ber Stirm, Luc. 3, 267 10. — 
ne Ökrprägtes: a) eig. Keine Münze): Ebenio- 
fehlte «4 am. . altern Münzen, an Brafteaten, ver» 


vn jatirifhen Geprigen. S. 27, 18%; Dies Jahr iſt 


wiege" wie Schaugrofhen . . aus dem Ricterlanten 
vamsen... . Auf ver einen Seiten chen zwo Bäulen. 
+, 28082 5. — b) übrte.: Der Geihihtefhreiber 
ale Aäten indifchen Wirkens und alle &-e überirkir 
en. Wfumbolst 1, 3; Über Korn und Meingebalt des 
sen B-14. Momatbi. 2, 326 x. 
sa. felten mit Borf, (f. die von prägen), gew. 
fm, (vgl. die von Stempel, Form, (Sharalter, 
. — J. B.: Wie weit ber äufte Menſch ben Innern 
m Ab ⸗Gee und zur Schau krage. Kühn Ar. 75; 
lefün ganz gemeinen Rus-G-es [2b]. Aſchehbt 8. 
Das Doprel-&, der Dienichbeitlichfeit und Bolls- 
Yet. Jah Di. 329; Omüter Stadtſch. 1, 138; 
t alles Gelt gegen bat böbere Übren-S-e, womit ter 
eisen Menſchen zur Selbämernille umfempet ? M. 
em. 79; Gin bedtutendes Meiit-Öi-e. Enle Dentw. 
% Den impertinenten Stempel, den Sie tragen, 
icdlechten Gehalt! Lonisv'or-&-r auf Gleden 
Mans 9, 1.148; Dos Natur G-e war nodı nicht 
ten Einerleibeit ſo abgeichliffen. Atadi &, 44; Das 
sreihe bat die Welt an Schleiermacher bisher fait 
vrieben. „ . Seine Seitenfhaft zur Prebigerin Öhrunom 
u gröhte E hidialt-S-e. Enfe Tag. 1, 30; Bie 
G.in jedem Zuge febt | Wntichlud und anerfdürter- 
Bile. Semon U. 70; Werke, deren Ur-⸗G. [origis 
V. vem Blide . . unverfennbar entgegenieuditet. Aat- 
6.1, 374; Die. . in ber europälfchen Abfegung und 
ng dad Bolts-B-e zum Theil [hen verwiſcht zeig- 
“nr G. 103; Neue Bert-b-r x. 
ügeln: f. brägeln u. 4. D. Günter 983; Don 
mnenbipe a u 4 geprägelt. Fleming 3. 3776. 
"ägen,tr.: 1) Müngen fiempeln, ſ. nam. Aer- 
2, 921; Mirfcerlih 2, 2,319, — mit verih. Obj. 
Dbj., auch zum., als die Haupt: u, Schlußope⸗ 
om des Muͤnzens, verallgemeinert = münzen 
: Der Müngmeifter prägte [naungte] fharf, d. b. er 
tat Geld an Sülbergehalt um eimen balben Grau 
male «4 fein ſellte (mas geichlih meh erlaubt war). 
Bir. 2, 144, Die neugeprägten Münzen, 147; 
n mit dem Bild des Königs v. ſod. Ichlagen] ; Der 
ir feines Könige auf ein uncchtes Metall zu p. Ach 
sat. 8. 16, 75; Die Ublbornihen Maſchinen p. von 
Vunzſerten 36 — 40 Stüd in einer Minute. Aar- 


Prägen 


mar 2, 726; Die geprägten Mittel, welche dabei ange 
wentet worben ſdas Geld — zur Befichung]. Marbel 1. 
161; Köder Dat. 1,06 at. — a) durch ähnliches Drud: 
od. Stoßwerf aud andre metallne Saftte, ſtempeln u, 
formen, f. Marmaris 2, 570; Zum WP, ver Müngen une 
des Stempels wird biefelbe Maſchiat angewendet. Mit- 
fhelik 2,2. 319 x, — b) übrtr., ſ. münzen ia unt 
ſtempeln: Bürhen p. fe oft auf kaum verfilbertes Kupfer | 
ihr bedeutendes Bild... | Shmwärmer p. ten Stempel vee 
Geifts auf Lagen und Unſinn ». S. 1,266; 2,114; Heleme 
war and einer völlig andern Form weiblicher Schönheit ge- 
prägt. Onphon R. 4, 66; Giche ba zwei Worte „„böe" und 
„gut, bie ihe zu Begriffen Rempeln möchtet; benn wenn 
ihr Die Worte einmal babe, fo glaube ihr auch chen, ven 
leeren Schall zum Gedanken geprägt zu haben, Alieger 8. 81; 
Diefe Lüge ward in eben der Mümge geprägt, aut welder bie 
1000 Dulaten fommen. £. 10, 285; Mich wählen Bie 
nit, Sire, Hüdfeligkeit, | bie Sie uns y,, ausjufreuen! 
Ih muß | mid weigern tiefe @tempel autzmachen. #4. 
2782; Ich ſebe dieſes edle Oberhaur | gleich feil mit ten 
erfäufligen Gkemeinen | Seicke p. und verruſen. 412b; 
Freuden. Die der unverſaͤlſchte Stempel | der Unſchuld une 
Ratur zu echten Äreuden prägt. W. 3, 53, 12, 43! Neuge- 
geprägte Worte ı0.— 2) (f. 1) einen Gintrud in Gtwas 
bervorbringen, Der (längre od. Fürgre Zeit bleibt, haftet, 
auch reil, ; Cinem od, ſich Etat ine Gedaͤchtnie p,; Reime 
v. ſich leicht ins Gedachtnie; Die föfliche „Bier blieb mir 
ins Auge geprägt. @. 1. 235; Dies. . bat ihr einen Wider ⸗ 
wälten | fe tief ins Herz geprägt. 13, 38; Daß er nur nr 
nige Schriftſteller, wiefe aber Immer von Neuem lad und in 
feine Bevanten prägte. 6. Pb. 10. 260; Die barten Fub- 
tapfen p. Mich immer jelter und feier. Derſ. (Wahre. 4, 
444%); Kleine Stapfen p. leicht ben Beben. Koſczarten Nb. 
3, 06; Wie folde tiefgerrägte Bilder dech gu Zeiten im 
uns ichlafen fönnen, bit | ein Wort, ein Laut fie wedt! J. 
Nath. 2,7; Mit fo tief p-ter Gewalt treffen feine Weis. 
beitafprüde nie Setle. Matitifon E. 1, 394; Dem Wufepe, | 
&as du jelber, Natur, mir im ven Buſen geprägt, #8. B7a; 
Denkt, wenn wir Pferde mennen, daß ihr fle | ten fielen Huf 
ſeht in die Grve p. Aqleztl Sh. 7,5; Db cin Anab‘ im 
Wuth | deiner Lippe bes Zahng dauerndes Mal gepräat. V. 
S. 1,42 0. — 3) dazu: a) der fubitant. Infin, (,d}: 
Das P. der Müngen, @tempelx., Müng-, Stemvel- 
2. Aiitſcetlich 2, 2, 323; Dieles Verfahren bes Hobl- 
P-4 bezeichnet mar meift mit dem Namen prefien, ſtanzen 
oder ſtampfen. Aarmarih 2, 870. — b) Das verneinte 
Partie.: Die ungerrägten (Müny) Platten. 325. — 
ec} Bräger: p-de Perſ., 4. B. in ten Münzen ber dae 
VP. beioraente Arbeiter Gin unermürlih unnericämter 
Vräger | parlernet Munze [von Schriften, Zournalen sc.]. 
©. &. 159; D ihr Präger und Wäser echter Gewichte. 
Bücher Dat. 1. 45 1. — d) Prägung: tas V. (a), 
. B.: Die Borzüge ber Ringprägung [wobei ter Unter 
—— von einem Der Groͤßt der fertigen Minze ent: 
fprechenden Stablring umſchloſſen ift] acam tat V. ohne 
Wing. Aatmetſa 2, 721 ı., aber auch (ſ. Gepraͤge) das 
Geprägte: Ber bei feinen (EB ort-] Prögungen obme Arin- 
geiabl zw Werke gebt. Aelbr Bel. 58 ıc. 

Anm, Abd. (kaipräbhben, (kalprüchan, grarieren, 
fenpeln, val. bie Bormen: präden, präden. 4m. 1. 312 
und dazu: Das Hepräd, (Ge) Präct. ehr. 

Bfisa., vgl. die von münzen, fkempeln, brüden sc., 
3. B.: Abe: Den Aopf lzum Vranzgdempel| prägt man im 
weichen Stahl, .. Die Abprägung. Mirfarılig 2. 2, 323 
x. it. übrtr. : Kann denn. „ber fremde Orundtert wirflic gang 
treu if bie Mutterſpracht abgeprägt werben? Waumer Pär. 3, 1, 
82 Gin Teppich], auf welchem fir erblidt .. | die Bilner abge 
rrägt won jenen Dingen allen. Küdert Nofl, 49a; Nur vem 
Thönengerzen it es verliehen, . in jeder feiner Üußerungen ein 
vollendete Bil» von fid felbft ab-zup, sh. 1190b a, — 
ne: felten ft. aufs, einsy. ; Sehler, die zu tief dir waren 
angeprägt. Kühe WB. 2, 141: Erümmel Reif. 8, 246 vr. 
ut. noch jeltner ft. des Grundw.: Denkmiünzgen ber Bor 
zeit, die muß feine Macht willturlich abfepen und belichiq a. 
deha M. 171. — Auf⸗: 1) ein Gevraͤge aufbrüden, 
elg. u, übrtr.: Mic einer Heiterkeit. des Antlipeb, die ihm 
. bie Freude fiber feinen Ginfall aufprägte. Auerbah D. 4, 
320; Barf. 98, Der verfchievene Werrb, melden ver Staat 
den Perfonen aufprägt. B.403a, Seinen Rachltemmen einen 
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entihiebenen Gharafter a, &. 20, 153; Gin Bellkibum, 
welchem einmal biefer Charafter aufgerrägt If. 23, 55; 32, 
123; Bushon R, 7, 386; Whumbelbe 1, A177; Rüden 
Mora. 2,130 1c., auch rel. : MDieſe Verſchloſſenhelt hatte 
fi feinem Gbarafter aufgeprägt. Auerbech D. d, 275 3. 
— 2) müngend aufbrauden, versp. — Ans: fer: 
tig prägen, zunaͤchſt Geld, fo daß es auegebraͤgt 
werten lann »c.; mit beit. bervortretentem Gepraͤge 
auebilden: Bolt, Silber, Mümen a.; Habliche Rebrieite 
ber Medaille, deren fhbn ausgeprägte Verterfeite und . . an- 
lodie. Börtiger Sab. XI; Gb laffe gern die Thoren gelım, 
wofür das Gluck fle ausgeprägt. Gähingk 1, 14; Pire 
Stimme... | bat mein Finger nicht | fie ausgeprägt? @. 7, 
237, Gruntſatße, bie er nie in Thaten autpräate. IP. 22, 
204; Platen 2, 269! ine Birbe, welche ibr Unaläd fe 
zu Schandmunzen auf ten geliebten Gegenſtand autprigt, 
Dbiertelj. 1,1, 178 ꝛc. — a) refl.: fich in dharafteris 
ftifchen Rundgebangen zeigen: Das ureigne Gemuthaleben 
eines Volles prägt Mih in Spruch und Dieb... aus. Aura 
Sa, 17 u. untrennbar (f. Sanders Brogr. 72h) Ech. 1, 
127;3, 237 90. — h) im abjeft. Partie: mit beit. 
Gepraͤge hervortretend, entichieben, unverlennbar: @in 
ausgeprägter Blartiu, Durmeilter dB. 2. 108; Die ausge 
prägteften Räuberpbofisgnomien. Gadländee Fri. 1, 251, 
»tabe Ker. 2, 27; Waldau PM, 2, 134. und dazu: Der 
Abſolutiamus aber bat, bei aller Ausgeprägtheit, feinet- 
megt feinen Stammfig in Reapel achabt, Dolkaz. 8, 234. 
— Bes: mit einem Bepräge veriehn, eig. w. übrtr. : 
Kin Vergament, beisriebem und berrägt. &. 11, 70; Denn 
man ein elentes Dörfben mit fold einem [edeln] Namen be- 
prägt ſieht. Cyümmıl 7, 16: Des Stieres (dmimmenter 
Huf beprägte der Meerbahn deifea Gemäfler | mit fanſiſche 
wenten Spuren. V. Divtb. 1, 219. — Eins: ein Ger 
präge eindrüden; Gtwas tief und haftend eindrüden: 
Ginem. ſich, feinem Gedachtnis, Kerzen u. Gimad e.; Der 
Gintrud, den Lorhorie'd Gegenwart beim erſten Antlid mir 
einprägte. &. 17, 312; 32, 360; Gr prägt feinen Reirelt 
ein, 40, 305; 9. 15, 48; Platem 4, 326; [Mitfeie, zul 
prägt den Laͤchelns beitre Züge | abgebärmten Wangen «in. 
Balis 13; Ach. 11286; W. 11, 2085 0. — Mud ref.: 
Was in Herz und Sinn } fi eingeprägt, @. 10, 295; 21, 
195; Sole Alammenmerte hatten fih mir gleich eingerrägt. 
Gurken R. 5, 188 8. — Ums: prägend umgeftälten : 
Rah ihrem inmeren Gehalt Die Welt roll Narren wenz« 
wrägen, | ift Das in menschlicher Gewalt? Göchinsh 1, 15: 
Gemegh 1, 187; Diefe Zeiten, bie man zu den geiftigiten 
ve4 Gbrifientbums bat ump. wellen, Ant die materlelliten. 
Immermann M. 3, 397; Run ware dos goltne Dile . . am 
Tefaten umgeprägt. Pfefel Bo. 3, 116; Rüden W. 2, »4, 
Zede frente Schaumumze In vellmictiget einbeimifdrt Gelt 
um · zu · p. Ddeit Heimaras (KOT) 25 ıc., auch refl. : Mic 
mand kann fih um. ©. 24,83 10,-— Ber-: 1) ver⸗p. 2, 
aus:p,: Dos zu Schaummmen verprägte Sole 0. — 
2) ichlecht prägen: Sumpensolt. gewirrt une aefiert, | ver 
prägt, verſchlifſen. Dronfem 9. 2, 217; Männerdhen . . 
falfchgemünste, | wertblofe, ganz verprägete. DB, Nr, 1,38 ac. 
— Bors: z.B. mit einem das Künftige vorteuten: 
ben Gepräge bilden (ſ. vorbilten 2): Das ift das Golt 
wovon bie Ghrefalize trägt | den Mamen, darin ift Werfla- 
rung vergeprägt, Bäden W. 4, 271 8. 

Einpräglic: f. wrägbar. 

* Pragmalifcy (ar.), ». : auf erfprießliche Anwen: 
bung für das Lehen berechnet: Vae Gelaihisfhreibung ; 
Eine Saupt- une Staattaftion | mit trefflihen p-en Mart- 
men. ©. 11, 27: Wine p-t Santtion ift ein Geſeh, welches 
wicht aus dem Rechte der Staaten ala nothwentig, ſentern 
aus ber Borforge für bie allgemeine Wohlfahrt berflicht. Kant. 

* Präg-nant (lat.), a.: bedeutungs⸗, inhaltsvell. 
— -nanz, f.; 0; das Prägnantiein. — »ranieren 
(-rawitren), ir.: vorzugeweiſe beeinträchtigen. 

Prahl: 1) m., (098; 0: a) Prunf, z. B.: Bie 
mit einem arenem B-e gar hertlich empfangen. d. Hufen 
Ehron. von Lirfl. (Ref. 1578) 21, ſ. Jahn M. 202; Sk 
bieiten Rarfen P. und Praß, ſ. ep. 67, vergl. miederb. : 
Gen Doot wert abne Pracl up grünen Grat aebedet. Fausın- 
berg 87. — b) = B.⸗Salat If. d.). — 2) n., (ee; 
0: in 3figa: Ges: das Prablen, die Prahlerei: D. 
436; Das elle G. mit der ſokranſchen Methode. Grrsinur 
Sir. 5, 3650; Iened G. von ben Aslerpfaben, tie ber Dichter 
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At gen will. 143; Diet G. mit Abgeſandten und Pfauen une 
dies Grofthun. W. 34, 259 . Verſchlieü bein Ohr vor 
allem MorteGee über bildende Kunſt. S. 31, 10. 
Präblen, intr. (baben), uw. tr, (Ic, 2g) u, refl. 
(2h}: vergl. prangen, prunfen: 1) mit ſachl. Eubf. 
(vgl. 2): Etwat prabtt, zieht, nleichlam herausfordern, 
die Aufmerkiamf. auf ich, 4. V. durch lautes Schallen 
od. häufiger durch in bie Augen fallenden Glanz ıc.: 
Der King war 4 — 500 Önften wertb und prablie auder- 
orbenslich. ESBodent 3, 217; Der Fackelzug, ſehr Lürfria, 
muß dennoch in dem Feitungen p., als wäre «4 eine arofe 
Herrlichteit geroeſen. Ente Tag. 2, 41; Alle bie Groden, 
wenn fir and einem Augenblick mit einem Scheinglange v. 
follten, verfbiweinden vor ber Radmelt, ©. 4. 184; Strab 
ten, | wie heller ale Rubin’ u. Diamanten p. Mübleforıy Hochz. 
4; DaP tu Pärnie)] fo prahlſt und doch mur ftintett, Hamier 
a 1,41; Wo Mond und Sonne felbft Im Mlangvereine 
Arablen, | mas wollen Sterne da mir ihrem Schimmer p. 
(f. 2)* Röder Roi, 12b; Auf ber Tribüne prablet (ſ. 2) 
kat Net, in ber Hutte bie Bintradit, #6. 70h; Lich Mafb, 
2. 2370. — a) ungwe: Empöret Aeigr das Meer, @chad' 
und Damm zum Kobne, | ver Büitz prablt mit der Nat 
une Bol und Himmel radıen. 24. 17b, etwa: er Fänpft 
mit der Nacht, Durch den Kontraſt in blentenderem 
Öbang erfdheinent ? — h) im adjelt. Partie. : Eteft.. . 
. im p-be Trompeten! Baer 83; Deflamation, Üinige 
eerltchen Darunter eine gewiſſe ſchwulſtige und p-de Mecita- 
tien. 8. 4. 197; Retsntmid, die um fo weniger müht, je p-ber 
Ale if. 11. 28, Ihre den Magazine, Thümmel 7. 110 ı. 
— e) mit Ob. : Etwas p-d jelgen: Im weiien Strumpſe 
prablt Die dicke Ware Kraft. Sasariä t, 141 ar, -— 2) mit 
verjönt. (vd. perſonif.) Subj. (veral, 1): groüthun, 
— nam. nit Atwas, Das man nicht oder doch nicht in 
tem vorgegebnen Grad (limfana) befigt x. o. abbäng. 
Verb. ia—d): a) Wie tange follen bie Woitlofen „pralen * 
und ſe troͤtzlich reven und alle Ubelthäter ih Fo rühmen ? pr. 
64. 3 mit Mantgl.: Ginberfabeen mit Worten als ein 
Here ober Iprann, ben man fürdten muſſe, was er ſagt prer 
will [f. Anın.]; D des Gireffprchers' V. vie Teufel au * 
Klinger 8. 6%; Der Stroßer, ter dert prablet | unt cinber 
mit Stolz bes Dinmen tritt. fangbein 1, 75; Bin p-ber 
Zahbnarzt. Enämmel 7, 261 m. — b) mit Atorn: Der 
Schröter ſchnurrt mit ſummendem Getöm | Ieer-n-» in bie 
Luit, Sadariä 1, 152; Da er eitel „gerraler”. 9. Op. 22, 
240; Öroß-p-ber! 18, 718; D, daß der Mann... mid 
zwingen maß groß zu p. und meine flille Tugent am Licht ber 
Bemunterang zu verfengen. 24. I01a; Brablft vu aroh? 
Ich kann's fo gut wie du. Smlegel Haml. 5, 1 ı. (fe). 
ec) im fubit. Anfin. : Eudlich Fam das herrliche Modell une 
warb mit groiem B. und Bramgen aufgeiebt. S. 25, 309; 
Sein V. vernabm . ,„ Bofeidaen, U. Dr. 4, 5305 36., auch 
+85.) Ic mechte nicht germ Prablens machen. Felter 
5,343; Se viel Aufbebens (1, d. 2) une &-4 taven machen 
w.2.65 x. — d) im verneinten Partic., als Gin: 
fhiebung — ohne Prahlerei geſprochen! Xx.: Dob 
wufft' ih Niemand, ungeprablt, | ver feine Zeche beſſer 
bezahlt. ©. 3, 21. — e) mit abbäng. Bräp., gw.: Mit 
Grmwat pn, Fichte 8, 52; Gelee I, 118, Dan prable eft mit 
Tem, was man gar nicht bar, Damit man «4 wenigften® zu 
kaben feine. £. 6, 2%; Ih möchte gern gegem bie aanıe 
Welt mit Ihnen p. Sampi. 3, 2; Tick NR. 3. 22; Was 
Trentt und prablt Ihr da mit pausbadigen Sorberr-Oren ? 
Veigts 9. 89; Der mit feiner Schande prablt, W. 34, ho x., 
au (f. bJ: Du ſchaͤmft dich nicht, bamit groß au H.t Re. 
1075, jeltner: Gr prablet immer auf Berftand. Mabrritin 
(Whstüler Bibl. 5, 101): Yom erlogenen Thaten und erbru+ 
heiten Schmerzen zu d. Vegt Röhl. 120. — () mit abbäng. 
Sap, als dem Inhalt der p-ben Worte x. : Rice Einer, 
der nicht prahle, | er babe bir zum Hohn bie Händerorb | mit 
keinem, keiner Bruüder Blut bemalt! Cham. 4, 193; Kälte 
ber Äreoeler nicht bodmüthig „gerralt* unt gelätert. | troß 
ben Goͤttern entfloh er. V. Od. 4, 504; Der Gecken blöres 
Delft... prablt, weil Bars wid, euch Ale zu gewinnen. W. 
12. 186; Dann prahlten fie, als ob fie ung gu Boren ge 
werfen. Due. 5, 44 2e. Zum [gw.: gegen] Zeuris prabit 
en A. . „So ſchnell, wie ib, malt. . nice Giner.‘ 
B. Baia. — g) mit Dbj.: Etwas p-d behaupten, ver: 
finden: Kelneewegs prahlt fie 14 blef. Ki 7, 176; 
Lchienbetz 4. 392; Mein Gerz börte nicht, was meine 
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Junge prablte, Sa. INTh; Alle weine geprahlten Minflafe. 
Derſ. (Wadern. 4, 9667); Ale prabiten nun Schand- 
tbaten, mit actban. Bamarlä 1, 14. — h) refl.. auw. fl. 
inter. : Brablı daun im Diefem Aufrup Ah. Blemaurr 2, 210; 
Alfe pilcgen fh ſchulbbewute Weltlinge eben mit ihrer 
Shuld zu v. Edam. 5, 42 2c., aber auch mit Angabe ber 
Mirfung: On Art, ver ſich zum Dofter prablt [ich p-d 
dazu macht]. Hagedorn 3. 156 u. — i) Brabler, f. u. 

Anm, ©. brallen, val. Dtaldee 1, 215 (and pralap- 
gen — vplarrern. 214 und Sotthelf U. 1. 233), Das erfie 
Bir, in 2a, wie and: fin Worten] ber-, bBahber-, ein« 
ber-praliliem sc. und fra. braire, fdreien, vom eimem auch 
milat. bragire, dem engl. brag, femme. bragal, v., viel. 
vrode, iſt (Die; 578), wergl.: prangen, mb, prangen, 
praognieren (Wadn. Gl. 428 90), — das Grimm frei- 
lich zum „ bringen” giebt, mie aub „Brad“, ſ. d, Anm. und 
val. ferner in Bezug auf vie Beh, von t, nam.: fhreiente 
dtreifhenter Karben und: Prablgeib, prablerün, prabl- 
roch. Jahn M. 202 (wie Inallaelb ıe.). 

Affgg. am. au 2,3. B.: Aus: 1) inte. gu Ende 
prablen. — 2) [2g]: prahblenb ausframen sc. : Niemals 
ja bab ich's eitel ausgeprablt, Immermann Garb. 144. — 
Bes [?g]: prablend beſprechen, ruͤhmen. &wotiel 1012. 
— Dahkr- [f. Anm,]: Der bie birterlanmige Stelle . . 
fo patheriſch paberprahlt [2,]. Enge 7. 370; Alfe prablet 
er in feinem Defret einher. ſuther SW. 69, 251; Ein An 
derer pralet und prallet aber, Bimplirfimes 1, 461; 
Der Schr mit hoben, meitgeluchten une ungemöbnlichen Worten 
„baherpralfete, Binkgräf 1, 188. — @inbir [f. Anm]: 
Dad fie ſelbſt mir wien, was der freie Wille fei..., 
„prallen" [bralien] gleih wohl einher um vertammen 
vlumps binein bie Behre vom freien Willen, furber b. ?97a; 
Wenn die Rottengeiiter une Reber einher „prallen: bie 
Schrift, bie Sorten Wert! 6, 48061. — Hirz [f. Anm.]: 
Da prablet Riner ber mit großen weiten Schritten. Opip 1, 
99; Der barte Italien, per Galllen turdjogen, | Der 
„srallet"' [brallet, plappert] Spaniſch ber. 190.— Börs: 
vor Jemand, fo daß und damit er es bört, prablen: 
CAahrdi 1, 217; Bernunft, du peableft immer ] mie deine 
weiſen Lehren vor. Saaingh Feb, 18; Ihr prahltet . . | ihm 
son Schaßen was vor. &, b, 251; 7, 2232; Der ibmen 
sorprabite, wie das Tauzen eine jo gar ſchwere Kun ſei. 
Heine Reif, 2, 47; Mlinger A. 118; W. 3, 31 m. 

Prähl-er, m., -#: un. : prablende Perf. (meibl. 
V-in), Brablbans, Aufſchneider, Großſprecher ac. 
Urmer Ach. 43551, ſchleatet (Hagedorn I, 10%), wintiger 
0. 18, 16}, lügenbafter (34, 53), leerer, eltler P.; 
Grobe D., ſchlechte Fechtet! Sprchw (MW. 13, 153); Der 
Streich gina in kie Sult, Ser B.! 15, 286; Org, 
Groh«P. (Stabbe Hamm, Sl); Gin armer Wicht, ein Tu- 
genb-P. [der mit Tugend prablt]. Piönnies Mar. 174; 
©. 29. 251 1. — ⸗erti, f.; en: das Prablen u. prah⸗ 
lente Außrung, ſ. Geprahl: Wine blofe Auffanciterti... 
Seine thoͤrichte B. &, 20. 229; Ür zeigt, mens ibm bie Ra» 
tur an guten Sigenihaften gegeben bat. ohne V. 29, 208; 
Obnt B. lgeſprochen x]. 6. 332, 1. prahlen 2d; Ber 
vackt bier ſolche B-en and, | die unfer Ohr mit leeren Schall 
betänben ? Bchlepei Bob. 2, 1; Bir verifbe B. und Fünig- 
liche Dfientatton. w. Bac. 6, 339 .; Prge, rohe, 
Tugend B.— »erhaft, a.: in der Weile eines Prabs 
lers ; prablent: £. 3. 112; W. 33. 57. — -erifh, 
a.: prablier)haft: B, teten (m. 22, 28%), Ctwas erzäh- 
len {®. 20, 109), Ab rühmen .; Der p-c Mund (Myland 
175); Be Mebe, Sprache, Berte vr. ; Gine pe Ausftellung 
zur Shan, Aneı Antbr, 193; SM. H2%b; Die Anſtalten, 
bie fih fo v. angekündigt hatten und mun ein fo Fäderlides 
Ende nahmen. S73a; 992b; Das Gemalee unferer p-en 
Armuth. 1Tia; Wozu der Selte pe Trade? 281b; W. 
Sur. 6, 333 3.; auch 3. B. von einer Blume: Dir p-e 
Nroitee. Burmriker a®. 2, 258 3; Org», groben... — 
«haft, a.: prahlerbaft »e.: BP Fetaheit. Enfe Dentw, 
8, 22; Sorter Br. 2, 458; Sreiligearg ©. 152; 20legel Dr. 
3, 106: 9. Ant. 2.227 0; B-igfeit, Prablerei, vgl. : 
Der prabligte Pampenbund, Hedenpbit 4, IN4. 

I. Prahm, m., (8; 2. — ⸗e, f.;-n. — “en: 
m.,-4;w.: 1) Shiff.: großes, ganz fiaches und 
ofines, laͤnglich vierediges Flußfahrgeng, Bebrik, 4. B.: 
Bagner- od. Murper-®., zum Baggern, Anamubs 
tern; Braden-R., ſ. Ponton; UÜber die Aller führe 
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ein Bähr-P. Wirkue Nachg. 1, 5, bair.: ber Berm, 2 
2,563; Kiel» ®., zum Kielbolen ber ausjabefern 
Schiffe, Kiellichter, Bulle (f. d. 1b); Dafen-. Dir 
V. zum llberiegen der Zugthiete, mo dies beim Edi 
ziehn nothwendig id; Bhan-P., nad Addun = | 
Sıad: oder Ranemen-, zum Tranſport ter Ru 
nen an die Schiffe sc. (f. 2). — 2) ein Mes 
KRaltfieine = Prahm⸗Ladung, 1. Arümig 10, sa6 
3) 1. Bram ic. 

11. Prähmen, intr. (haben): mit Praha ı 
Schiffen, fahren, 4. B.: Keine Schitfahrr ee fu 
pramumg bulten. Ming Warm. 23, 35. 

* Brairie (frz. prärt), f.; te)n: ‚Mic‘, u 
Bez. ber ſich weithin behnenben amerilamiiden &ı 
ebnen am Miffiffiypi: Die B. (-») blumig woihe. ad 
ray Bol, 2, 4%. 

* Prajmdig (lat.), nm, td; —, in: Reit 
ſprache: 4) Urtheil über eine Borfrage — 2 
früheres Urtheil, das für Späteres, nam. ju Im 
Nachtbeil, maßgebend iſt od. fo geltend gemast zi 
— auch übrer, : Bafft ibn! dech ohne B.! @. #, 141:| 
dieſes Mal — ded ohne PB. — | fell feine oft 1 
unterm Spiel bemühen. W. 11, 158; Daß. ach 
Haberehten | au dunit gem V. in äbnliden Sram 1 
fie gefücht im Wege Rechts reiht. 12, 50 u. — ml 
n.: was als Präjudiz genen Zemand geltent ga 
werben fann, ihm Machtheil bringt. 14, 10: 1.0 
Unmer. 13, 216; @. 34, 327 x. 

Prakt-ici (gr.clat.) : 1. Praftifus. — “irre, 
u. inte. (haben): 1) Gtmwas austibend beizeiden, u 
(0. Obj.} von ter Kunu des Arztee u. bei Arzd 
(f. Prarie) u, mit Obj., nam. von etwas mt ty 
beit u. Liſt Betriebenem (f, 2): Wie longe bar nndal 
fung. Betrug. Diele Baunerei ſchon prafticiert?; Wer mut 
[Diebs-] Handwerk ins Wroße prafticiert. 20 10 9 
furins it unſer Mann, | vers B. trefflich ame, I. 
2) ci. 1) Etwas mit Gemandtbeit, ſchaell u. oc 
lich ing Werf fegen, am eine Stelle, von ein Eu 
weg bringen: Ginem Gras in wie Taide, anf rin 
2.; Sich tn ein Amt [hinein] v.; Huſch iR dm 1m 
Ringeiben am ven Ringer prafticiert. £. 1, 552, Stel 
Tochter feines Herrn . . heimlich) aus dem Lante prahead 
follte. Mufäus M. 5, 70 w., aud (nam. bei Kr 
Praftiten (f. d.) treiben, ränfenell firmen x., i. 8 
2, tie Werber, wie fle Telemadum . . erlegen at 4 
wellen. S4eibeereiier 13b mw. — 3) }. Profil 1 
4) Bfipg., ham. zu 2, 4.®.: Turch vie dallitet ed 
mich ein + zu · p. Mulde Pb. 4. 152; Dad mist u id 
tebe haben bürfte, als hätte er's beimlicher un seruttet 
Weis erprafticiert [durch Praftifen erianat) I 
geäf 1, 291; Der Arzt bat ſich ein bubſchet Sera? 
prafticiert [1]; Hat alfe mit dieſem Eder nos a: = 
bank berausprafticiert ſals Gejchent]. Jung“ 1. !H 
Zweitanfend Mann Anz glucctich hineinptahmeı M 
1635; Harletin peaftitert ihm dem Beutel mes Fit 
EABatene I, 199; W. kur. 4. 2700. — ti 
1) Urechaiſch nach lat. practica): a} bir Anita] 
einer Kunf (i. das gewöhnlichere Brarie), .8.: ie 
Hacıtenten von Dem überzeugt, was man nahen Fl; rel 
V. unterrihtet, was man machen farm. @. 32. 2127 
b) Rechent.: Waiſche B.: ein Berfabren (Kuıit| 
ſich durch erlegen einer größern Zahl in feiern. # 
quemere das Meihnen (nam. im Kopf) zu erluhtrz.” 
c) veraltende Ber. bed Kalenders, nam, ds bus 
jährigen, als des für Das prattiſche Leben Iviniet 
wichtigen Buchs, ſ. Brent R. 65, 63 und hut Jet 
408b u. nam. : Aller „ Bractit” Grofenuer, and # 
brodte, neue und treue, laut hafte unt immer Dauchet . #7 
Dit“ ıc. Aifdpert (F. Wecern. 3, 459) u. danach ir aM 
auf die Wetterpropbereiumgen, 4. B.: Sasır 
die bei den Yandleuten geltenben Wetterregele 5 
verallgemeinert: P-ın-Eoreiter = Rüreleg: ri“ 
eieren, Aſtrologie treiben x., ſ. Fin. ® —* 
2) Gambiſch nach frj. pratique, doc bei Aber 
trob.): Lil; Kunitgeif ; ſchlaue Ränfe pur dridet 
feiner Zwecke, 3. B.: in Gz.: Bul dein & = 
ertiäiten,, | felb" über einander anrichten. Gänse!" 
Lab dich mur der Merker V. unt Dieaterel midi * 
ten. daibenrrißer Tb; Ben det Red Bi ve. 
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Siön. ꝛaumel Sb, 7, 247; Wie Pipinus mie Rath und 
det" des Papfte Hilverium des Reichs verſchupfet. 
an 2156; Huterhund Graf Friedrich... mit „Practit“ 
‚Arndonz eingumebmen. 3996; Sidreren He mandertei 
Betd* und Uaratbe witer die Statt am, dub; E4 war 
katıe „ Practif*, dem König ven Aranfeeih das Mailıne 
Noculich abgubagen. 6706; Weidur 19 c. u. bei. oft 
st, veral.: Bur daß man Hart bes Worte Prarit, wel- 
Wesen und ehrliche Behandlung einer Aufgabe ber 
rt dar der Bm (mit langgezogner Benultima) braucht. 
w Pasm. 19, fo 9. Mau. 6, 22; Sifaar DB. dia; 
ii a Den, heimliche Türe und Stüde, futher &, 2i0b; 
g 1180; Btumpf 3926; Diefe Humte von Arvotaten“ .. 
tönen Atsufeln und Pen, Era, 2, 283 X., ſ. Pen: 
eferx. — “iha, f.; sifen: ältre (od. ganz lat.) 
wu ſt. Profit (ſ. d.) u., wie bies, in verſch. Bed., 
fer erfien eb. zweiten Silbe betont, 3. B. (2): 
Sypanır mit Bug, Reid und B,@&. 35, 67 1,, ſ. auch 
ala. — -häbel, a. : 1) ausführbar. — 2) med: 
ebd, brauchbar. — 3) von Wegen, Yantitraßen: 
aabar, wegfam. &. 14, 202; 227; 210: 94. 3206. 
4 Bühnenipr.: von Fenſtern, Thüren x., im 
fe. ter blos gemalten, die wirklich zu öffnenten: 
hintergrend cine zum Uberſtelgen p-e Mauer, Mülner 
181; Inmermann DM. 3, 206 m. — -ikant, m., —n: 
Srafticierender, 4. B.: Bei ven Ärıten une gemeinen 
"uf Er. IX ze. — heute gem. : Jemand, ber in 
er Stelle tätig iſt, um ſich für die Praris vorzu⸗ 
ten, j. B. von Handlungslehrlingen; unbefottet 
einem Gerichtehof arbeitenten Zuriflen: Bork- 
ex, — -ihe,f.;-n: Praftif 2. — »iher, m., 
; us: im Gaſtz. zum Theoretifer: ein fein Fach 
fig Nusübender u. ein Mann von praftifcher Erfah⸗ 
4, dafür auch in lat. Form: Gin alter Praftitus; 
Hi ein außgrlermter Praktifus. 24. 18a u. Mz.: Alte 
Bid, 5898 10, — ⸗iſch, a. : (vgl. Ggſtz. theoretisch) 
Sweden des thätigen Lebens (im Saft. der bloßen 
ulation) gewidmet ; bazu brauchbar und geſchickt; 
tem dazu Dienenben erfahren und gewandt 1. — 
cren, inte., tr.: fl. prafticieren (f. d.), 4. B.: 
im 3, 190 . 

"Prälät (lat.), m., -en, (-#); —n: N ein bober 
Klier mit zuftänbiger Berichtsbark, (vergl, : Der 
we ter Prelat. Euther 3, 106); Reihs-W}. Prıfel 
3.2. 2) Bifchof (f. d. 2) aus Burgunder, — 
‚ern: Würden. Stelle eines Prälaten. 

* Präliminari-en (lat.), pl.: bie temendgültigen 
Kir vorangehnden und ihn vorbereitenden Inter: 
Amgen und Feſtſtellungen; Aricdens-R. sc. 

L Prall, a.: mit Glaſticitaͤt ſtraff u. Schwellen, 
‚rund {pgl. das zum. Damit verbundne tra): Anf 
ı Rooie, Doie (Matehikon A. 8, 131); Ihre glatte p.-ge- 
xðlle. Burmeiter gB. 2, 75; Die tuchtige, grütte, 
Hbiriirifihe der einzelnen Berfonlict, @örres Ber. 68; 
ter ſerſt mo jo glatten und pen Haut, Faubr Bant, I, 
Beine pm Schenkel. Muſanßs M. 5, 156; Bollkullg 
Funk mer, Brup Wod. 68: P., wie amt Stahl ge 
Mb BR, 1, 125; Zum Eike wablt fie pe Wei ⸗ 
2er. Balis 112; Mein runzliges Bäucblein | Marche 
Sir ſo d. V. 2. 142; So ragt ihm | P. son Bleilde 
ei. Do. 2,270; B., wie der Schwellente Herling. Tb. 
2154.95 Das pe Bübleln, Ar. 1,193; Sb. 2,46%; 
»ın Ehwanenbett. W. 12,40; 115; I bas mweicite 
-te aller Betten, 23, 2s0 26., ſeltuet tabelnd: Dann 
täspefcher, per, rober Ausbruch Dielen, mas beimlih 
wern zegeren. Viſchet Aüb. 2. 227, ſ. auch: prallig. 
Jam: Die Braliheit der Schenfei (Age 1, 205). 
”, Ölieter, der Sant, des Lagers. Sthes ic. 

! Prall, m., (ed; e; elm auf etwas Feſtes, 
and Leiftendes heftig antringenter (einflürmen: 
Snellfräftiger Stoß: Witt der Roffe Bellampf und 
Str B. Seritigrotb SU. 4. 10, Ms ch im jäben Ball | 
uns Herz zufammenidlugen, | gelöft vom ungebei- 
B- frau Ban. 226; Paare 1004, ſ. prallen, 
; Zteit an! mit biefen fräftiaen V. Wlan 108; 
"> jeräduben vor tbrem V. Volkas. . 149; Mrabenp 
bt ven dem P. yiapregenser Wirbel ver Maſtbaum. 
“2, 239 a0, nach Camp atıch Braller und zum. 
t. 
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Ze, 4. B.: Bon dem Wogen-B-e abgebresen, 
Bogı Di. 2, 74 10. u. mit Vorfe, val, die von prallen, 
4. B.: Abs: Der A. des Balls, der Kugel ac., 1. Rüd:p. 
— Ans: Das zerfchellt ſchon beim Sturz In vie Tiefe kur 
ten A. Burmeiler 39, 1, 35; Ste Aürzen mit einem furdt- 
baren 9. auf vie Homer. Orabbe Herm. 45: 9. une Wiber- 
V. ertreimer Stimmungen. Kürnberger Am, 348: Ren. 1, 
126 ; Wing BobnNap. 1. 11H: Bärfel Tr. 192; Die Stadt 
giebt ſich der vollen Gluth, dem vollen 9, der Sonne bin, 
Clip Nat.-3. 13, 30%; Im Momente des A— an tas 
Hintermib. Diider AAb. I, 398: Den A. ter Bogen. Wogt 
De. 1, 106; 257; Dünen, son ten Bellen jelber aufge 
ſwattei uns durch ibren A. gefedet. Yalgır RR. 82 11. — 
Aufse. — Gegen-⸗: Damit im Springen .. ver ©. 
wider den Reiter gebe und ibn aud dem Gattel bebe, Adrlumg. 
— Nürs: Gr fährt, | dem M. zu entflichn, ſchnell feit- 
wärts; tod es peallet Die Kanye nicht zuruck. Altinztt D. 
333. — Wider⸗: Degen, Mid: P., ſ. An⸗P. 

Präll sc. : 6. Prell ix. 

Prallen: 1) intr (baden und fein, f. Anttern, 
Anm.): a) mit einem Prall (i. d.) auf Etwas ans, 
einbringen, loefabren sc. , bei. oft mit Bezug auf das 
Zurüd: Fahren, Springen, ⸗Schnellen in Folge ber 
Glaftichtät (ſ. ab · uradın.): Der Ball bat beifer geprallt, 
ebe er überftricht war; Der gemwerfne Ball ift von der Want 
la6+, gurüd) gerralit; Am, gegen Etwas [an+y.; 
Fallen auf ſatwag fauf-)p. ı,; [Erunfen] zur Gem ». 
Daumer 2, 110; Beier wileem Gekreiſch prallte der Hanie aus 
einander. Prup @. 1, 398; Gin berber Klub. , prallte mir 
in die Ohren, Chümmel 5, 44; Wie Das empörete Merr auf- 
rauſcht mit p-der Brandung. W. Grorg. 4, 262; Die Bonne 
prallt mir ganz unleirlih auf ten Schätel, W. 14, &; 
Schallt | , . ein fürdterli& @ebenill | . . ibm um bie Obreu 
"rum | uns praflt | ans Triranum. 11. 87 10. — b) in 
Bezug auf ben durch pebdes Auffallen 1. bewirlten 
Ton: Ih böre Atwas p. Addang. Nam. aber im Bartic. 
(1. 1): B-b, von furz abgeftoinen Tönen, z. B.: Zum 
Schluß aber wieder ein p-ter Schmalz. Winket 1, 144 m. 
u. {Muf.): B-ter (od. Brall-)Iriiler, Doprelſalag. — 
2) tr. : vereinzelt unforreft für preifen (f.d. u. Aadlsf 
Tr. 44), wie umgekehrt dies R. v. 

Anm, Ufer. wehl Fonm,, vergl brallen (f. d.), mit 
Rtai. p., f. prablen (nm. und Affpg.) und: Der Prall 
1@ Call x.) der Lbwenſtimm. Btonel 1004, — val, für bie 
ntw idlung der Ber. nam. fhmallen, gem. ſchnalzen, 
— fhnell, Gerüd)Thnellen x. 

Zßg. mit „ſein“, vgl. bie von fahren, ſpringen se. 
u. nam, von prellen, ſ. auch bie von prablen, a. B.: 
Abs: zurüd:p., nam, wirfungstos, von Etwas, das 
eindringen follte od. moͤchte ı.: Wie ven meinem Aenfter 
ab | die Schloſſen prallen. Osaingk Lieb. 18; Das a-te 
Blei [Kugel]. ©. 20, 116; Wie Weinen . ,, die gegen bie 
deuſter fahren . ,, dann wirber a. 24, 105; A—nde Wine 
ftöße, 2%, 141; Gleich die erfie Doransfepung prallte an 
dem gefunden Berſtande des Anaben ab. Gupkon B. 4b; 
Bier tie... majchätifsen Töne am Batifan a. [reflektiert 
werten]. Beinfe 9, 264: Die Duelle . . prallt am Wellen 
ab, Platen 2, 40; Als wie ber Sonne Pfeil prallt ab am 
Belsgeftein | . . ie trangen dort nicht ein Die Pfeil‘ une 
prallten ab. Böden Moft, H9b; Mat, 2, 7; Wißelnde So ⸗ 
phlfterei | prafle ab, wie ſpizes Mei. V. 4, 176; 3. 4, 
511; Die Macht der ſchönſten Plide | prallt Mraftles von 
mir ab, W. 25, 130 x; Durch Keibungen und Abpral» 
lungen. Bihohke 8, 10%; Srinfe A. 2, 136. — net 
an, gegen Etwas vrallen: Da du an bie Schranle der 
“enfur anpraflteh,. Auttbach SchB. 5; Wegenfeitiget A. bef- 
tigen Wollens. 8. 31, 246; Gr prallte jo heitig an das 
Hintertbeil des vorne ploßlich gebementen Wagens an. Sup⸗ 
kon Bi. 1, 29; Ungeſtumer prallen | bie Fluthen an. SM. 
150; Es it Grwas in deinen Begriffen, das alle Augenblickt 
witer Me meintgen anprallt. m #, 76; Gin jubelne Birgb- 
geihrel prallt an De Welten an. 20, 3365; Das A. des 
fhärfften Rorbwindet, 23, 67 2c., auch zum. (jur Be. 
tes Wo)mit „.an’’ u. Dat.: Sie an ver Barnungstafel a. 
[augen] zu ſeben. Enammel 6, 56. — Auf⸗: in Die Höhe 
prallen em por, x.): Der laufe Waſſer gewerfnen] Stein 
ſechs mal a. zu laſſen. Newald Hela 1,64; Et lieh den Iniederger 
begnen] Doum a. ſuther Tiſcht. In; Dat Gilen Hirt, auf- 
prallt bie Schar [fie ſpringen empor]. Bauiıs (Cchtermener 
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211), auch: prallend auf Gtwas ftoßen und — ſich 
mit Ungelüm öffnen, ſ. zusp. und aufprellen. — 
Gnts: absp-d entfahren: Stäblern it bie Bruft | 
une jetes Schmerzet Pfeil entprallt unmächtig 1. Cham. 
4, 194. — Entgegen- — Gegen⸗: gegen Et: 
was prallen, 4. B.: Tie Taſcenubr prallt gegen, bei 
zu beftigem Anſchlag an den Ausichwentitift sc. — 
Hirte, Hinz. — Räch-: ſ. nacıprellen. — Nies 
ders. — Nüds: in den ungetrennten Formen ft. zur 
rüd:p. — Ums: prallend umgeben: Die Brad’, um- 
prallt son des Dieans Flutben. Sonnenberg (fur 8, 336m); 
Daß ver Selm . ., ringf umprallt von Sefheop aufpraffelte, V. 
— Wider—: argen:, zurüd:p, : Die Gewalt des Sturm, | 
der von dem Ieaielömünfter wiberpraflt, | wirft fie. . zurück. 
a. >duas. — Zus: Die Falle, die Thar prallt lſpringt, 
fährt] ſchließt ſich plöplichu. heftig, Gaſtz.: auf-r.. f, 
verprellen 2. — Zurüde: prallend zurüdsfahren ober 
sfallen (vergl. abs, wibersp.): Wird der Sprer auf mich 
zurüde 9. Alringer D. 227; Daß ,. Nacı’ un? Spott zurüde p. 
fab:p.}. @öhingh Lieb. 112; Was hilft der Augen Ichärf- 
fter Blip? | Gr prallt zurad an deinem Sig. ©. 12, 185; 
Intern ih erfhroden zurifprallte. Heine Reif. 2, 280; Nom. 
33; BPrallten wir gegen den Band eines anbern Abgerundet 
jurad, £. 7,454; 197; 9,295; Sotder 8. 2590; SW. 16, 
218; Micslai 1, 215: IP. Bat. 2, 109; (in gemagter 
Wurf, | der, . auf ven Schüpen | zuruckeprallt. Sch. 26%; 
Die Blickt. . praflten, wie bie Strabien der Morgenionne 
von ben... Bergen, zurüd. Chümmel 2, 193; Die Bone... 
zuruck num p-t oem Ufer, D, Od. 5, 490; Wenn das Ur- 
theil, vaß er... Fällt, wicht auf feinen eigemen . . Sharalter 
zurüeraltt, w. 4, 194; Die Tugent | prallt miht vor 
jetem Witerftand zurüd, 28, 40; 12,43 0. — Zuiims 
mens: an einander prallen, prallend zufammenftoßen : 
Dort war fo dichten Sterben, | daß ire die Seelen, bie von bannen 
wallten, | im wilden Katpfgewuhl aufantmenprallien, fraou 
A. 17%; Unter vom Braufen ber z-den Wellen. W. 14,57 x. 

Prall-er, m., 6; un. : ſ. Prall II. — heit, 
f.;0: ſ. prall I. — »-ig,a.: 1) prall. — 2) Reit, 
jäb, abfchüfftg (von Bergen sc.) : In vem @ichengebirge. 
welches p. in mehrerm boben Eripen . . feine Blaffen empor» 
bebt, fortet Anl, 1, 37; Während er p., faft ſentrecht ab- 
fällt. Gumbelnt Br. 1, 84; TB; Anſ. 1. 40; Dom pen 
pen Thalwinden nieder. Dolger Eſt. 253, dazu: Die Belfen 
je nad ibrer B-Felt. Gohı A. 2, 198. 

* Präl-udteren (lat), intr. (haben): ein Prälus 
bium machen, aud ir. 3. B.: Geine Berm. 1, 278: m. 
Luc. 6. 44 0. — -üdinm, n., 4; ubisen: muhfali: 
iches Vorfpiel. 

* Prüme-diltörem (lat.), tr.: vorher betenten. 
— «»lieren (fg), tr: Rartenfp,: die von einem 
Antern ſraͤter zu gebenten Karten vorher milchen. 

* Prämi-e (lat.), 1; -n; me: 1) eine zur ber 
fonbern Anerfennuna Einem gereichte Belohnung und 
— verallgemeinert Ertragabe. — 2) das Geld, womit 
man fich in eine Affefuranz einlauft, 

* Prümifle (lat), f.; -n; Vorauoſetzung, von 
der man bei einem Schluß, bei einer Unterſuchung 
ausacht. ©, 27. 330 x. 

Pramm-e, f.: -n: 1). Pronne. — 2) = Breimfe 
2: Piervoß-n.. ein Ztallmeifterwanpen. Aquaing Mart. 
1,91. — »en: T. Pirampf. 

Prang, m., n., -(f)8; 0: das Prangen, Pradıt, 
Prunf (im Allam. vralt.): Wer aud daruber zum Br 
und lederigen Leben 'mas baben will. Hantzom 2, 396; Doch 
mäbrer ibe „brang* | alihie nit lang. Waldie Bi. 1, 5; 
Werber Ar. 7, 5 und mit Umf,: Mit grefem „Preng”, 
„Vränt“, Fond Welt. 1966; Ghr. T71b; Das 
“Brent”, H2ade 3, 3. S3d:; Präng un Heffahrt. G. 1, 
127; Bränt. 13 x, u. in Bffpg.: Ohne Bürfen-B-e 
(fem.) Baggefen 4, 83; Rings umher ben KRetten-®B. 
[die prangente Kette] son fernen diamant'nen Winfeln. 79; 
Gin „„Rildenpräng" [Rirdenihmud]. Zeingli 2, 25 *. 
&. auch pfrengen, Mum. 

Gepräng(-e), n., -#; re: bad Prangen (ſ. d.) 
und: prangende, zur Schau getragne Pracht (ſ. d.), 
Pomp, Prunf — zumeift, doch nicht immer mit tem 
Nonfinn des Übertriebnen —: Bit greßem &-< fommen. 
Ap. 25, 23: Ge wirb aus dem Nillen in ih gefehrten ZBe- 
fem des ehten Stolzee — Getäuſch und &-e. Engel 7,290; 
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Mit gebübrendem [Lrichens] H-e. Songui Kr. 1. 114; Das 
aro$ &-e mit Bullen, Siegel ie. Father 1, 228b; Mit arehem 
Schall une &-+. 6, 2796; Da macht ter Erangelin eine 
Borred und G. [erziblt mit vielen Worten, ausführlich 
— in untadelbaftem Einne, f. u.: Wort-G.J, mie ic. 
5. 3406; Wozu ſollt Gott ſonſt ſich ſiatiglich ergeigen und 
feld G. und fonderlih Weſen maden? 6, 2800; Obme 
Säuten und Deuten, Geſange und &-e begraben. EM. 60, 
297; Ridge mehr ber Worte redneriſch &-e, | nur der Mater 
aetreued Wild gefällt. #4. I00a; T96a; Beier giemte mir 
ber Trauerflor | als das Me bräutlier GHewänter. 4168; 
Wahrt das Geñeche [Turnier] ned | une vie ſFeſt⸗) &-e? 
Bdlegel Ri. II 5, 1; Bin Soc mit Reſchthumern. W. 5, 
198; 13, 142; Im Lauten Ge bes Sieges ?7, 31; Gin 
Bbilofepb oder, wie id mid lieber ohne &-e austrude, ein 
Areund der Wahrbeit. Zimmermann Gini, 30 x., auch aus: 
weilen: Das Sepramg. Binkgeäf 1. 278 ıc., vql. Brans 
gerei. Bfba-, 3. B.: Geſchmudt mit Duftetranz ⸗ Ge. 
Wider Nal 43; Ebren-W.; Ginholungt-®&, ; Feit-&. ; Halt- 
G. Halsicdımud, Spar; Min Hof-&. im lichtervollen Zim- 
mern. WM; 1, 34; Dem fteifen Meinböniden Geremoniell ber 
Sofaflen, ihrem Kammerbiener-W, V. Br, 2, 114; Reiter 
Ge Leich⸗ (Ganider 59), Leichen / GAe. Platem 2, 30%; Ehüm- 
mel 7. 179 10.5 Das Nacht G. erleuchteter Baläfle. Gazedern 
1,63; Sein Reſchthum wird ibm zum Verdtuſſe, | aum Qual · 
br tes Geführte. Us; Wo der Gewlſſene Ange | tem Hant- 
ſchlag ſichrer macht alt alles Rechte Ge. Hagıd. 1,32; Bom- 
baftiiches Repner-Öb-e; Ehau-d—. Arudi 8.933; Nom im 
folgen @itat-&-. Erewy 1, 120; Eranıgk 2, 174; Triumph- 
&,; Pbarifäifhes Tugend-H-e; Weiber. fiider Sara, 
s4b; Mit mebrerm Wort-G-e will ich dieſes Leben meinet 
Dichtere nicht einfübren. £. 6, 2895 Wabner 3, 7; Stellen, 
die er mir im Boraus mit Wort-&-e amfündigte. Chümmel 
6, 151: W. 34, 51; Pur. 4, 50 a0, 

rangel: ſ. pfrengen, Anm. 

rangen, intr. (haben): mit entfaltetem Glanz sc. 
die Augen auf ſich ziehen (1 1.) ober zu ziehen fuchen 
(2b), ohne abbäng. Uhe (1 ; 2) oder mit ſolchen (3 x. ), 
val. prablen (au Anm.), prunfen: 1) allein (oder 
mit Ortsangabe), mit fachl. Subj.: Die Binmen, Roten, 
Tulpen p.; Wein und Gffen prangt [ficht da], | ch er es 
verlangt. @. 1,189; Prablit du gleich mit deinen Wangen, | 
die wie Wild und Purpur p., | ad, die Mofen weiten bale, 
Haut; A ihrem Haltmufler . . prangte eim großes Albernes 
Schlos. autz Weibn, 101; Win edler Aug, von dem id 
wollte, daß er in einem befierm Gemälde prangte. £. Sampi. 
4,8; Zum Gtrauß, | daß er prang' am meichen Dicker. 
Salie 70; Zurne der Schönheit nit, daß Me ſchͤn iſt, daß 
fie verdienfilos | wie ber Yılle Kelch prangt durch der Venut 
Geſchent. 20. 89b (ſ. 2a) ; Neben ihm pramgte die Rüftuna, 
... Prangt' auch der Gurt. V. I. 10, 75M,; Bo fen 
tann nie | bie Flur im venze v. Weiße x. — 2) allein, mit 
verfönl. Eubj.: a) unabfictl., ſ. 1: 24. und 3a und 
d, auch: Der Übeltbäter prangt [lebt zur Schau] am 
Halseifen. Adeluas, |. Pranger. — b) mit der Abficht, 
fich im Glanz zu zeigen, folgieren (bei Oh» 1, 35% 
prenfieren) x.: Daß id nicht achte dem berrlidhen Schmuch 
den ich auf meinem Haupt trage, wenn id v. [mich als Kö⸗ 
nigin zeigen] muß. Dr. im Eher 3, 11; Wer fehr pranget, 
Der verdirbt darüber. Bir. 20, 11; Mein Feind pranget 
fehr. Mlag. 1. 9 und Opis 2.46 — friumpbiert, ſ. ſieg⸗ 
P. ꝛc. — c) (f.b) mundartl, : im Staat Wochen⸗ (od. 
Prang-) Bifiten empfangen. 24m. 1, 343. — d) fi 
sleren. ebd. Bei Tiſche und im Bette muß man nicht p. 
[nicht blöde fein, zugreifen]. Sprchw. Adrinng ; Ambrafer 
Ciederb. 179 ; Der Mätchen Innerftet Berlangen, | wie fromm 
fie find, iſt doch zulept — ein Mann. | Bas hat fih’s da 
zu ſchaͤmen und zu p.? W. 11,172 16. (niederd. „prunfen *, 
Adclung), ſ. Pranger. — 3) (at 1; 2a und b) mit ab: 
bäng. Präpof. (a—f) oder Kafus (g, h) oder Sägen 
di): a) gw.: Mit Erwas p.; Meinft ku, du wollteft König 
fein, weil du mit Federn pramgeft. Jet. 22, 15; Bell nicht 
damit im Puk gepranget fein? Danmer 1. 225; Allgemach 
pranget die Matte mit Gras und farbigen Blumen, Echter⸗ 
werner 370; Yad du bie Ketzer mit ihren durftigen Buchflaben 
v. [großthun]. Fitdarı B. 330; Mit was nun wertet ihr, 
ibr braunen Haate, v.? Cehentteia Rof. 09 ; Bim Beer, welches 
mit einem Ehaoe der berrlichiten Blumen prangte. FRclegel 
Lu. 40; Du, Wildfang, baft dies Umbeil amgeellt | und 


Prangen 


temmſt ned gar, bamit zu p. ? [großzuthun, zu prablen]. 
W. 10, 11; Luc. 6, 227; Iinhgeäf 1, 213; 223; 266 x. 
— b) zum. (fa): Ruf Etwas p., großthun, Holz fein; 
Der auf feinten) Verdienſt fo pranget, Olrarins Baumg. 51a; 
Die Rot’, auf teren Zierlichteit | ibr fo Lang) dech am meiften 
pflegt zu p. Mobrehin DaMüker Wibl, 5, Ihhlıc. — c) 
on Greas p.. theils: ſich Deſſen prableriich rühmend : 
Frange mit von keiner Heribaftigteit! Olrerius Baumg. 
67a »c., theils zur Angabe Defien, was Ginem bie Mit: 
tel um P. oder Prumf liefert: Sie p. vom euren Almofen, 
praflen mit dem Euren. 2. Petr. 2, 13. — d) In einem 
Ehmude x. p.; In Sammt und Geitep.; Im emigen 
Rranze p. Weish. 4, 2: In Purpir pranget der Abent. 
Cham, 3, 272; 157; Der römtichlatholifde Sottettienft 
prange in feinem vorigen Glanze. Bm. 5530; Was in 
Zugent prangt, muß greifen. Erherming . — €) Ber 
inem p.. To daß er e6 ficht; Dein Sild wird, der Wer- 
aänglichkeit entrafft, | fter® jugenpbell vor meiner Brele p, 
(1). Eham. 3, 360 sc, und qw. (2b), — Immit er es 
licht. apt. 25. 6; Daß bu eitel vor den Menſchen pranat. 
©. 34. 330 X., auch (a): Mit Gewas nor den Leuten D. 
"x. Verſche: Bor Allen p., mehr als Alle, fie übers 
firablend, 1. 5 Sowgui und bervorsp. — f) Für Zemant 
v.. 4. B. ibm gu Öhren se.: Daß eine bosbafte Han. . 
Hackſel reue, wo eintt .. Wailoub für Me geprangt hatte 
(1). Ainkel &. 261, ſ. auch g. — g) mit (weriönl.) 
Dat., 3. B.: Umſenſt prangt yarabiefiih die Natur | den 
Augen, die nicht ſehn (ſ. F). Huber (Merihifen €. 1, 204); 
Bann SHogedorn , . jete Schönheit fühlt, die nur dem Ken- 
ner prangt [fichtbar if]. Wi 1, 35 sc. — h) in einigen 
Ziitan (f. d.) oder Berihmelgungen ohne Bräpof. , ſ. 
4 und 3. — i) zum. mit abhäng. kad (wal. prablen 2): 
Wenn mun die Zuden im ihrem Gebiet vor Gott paber ſich 
rahmen und p., daß fie ber heiligen Bäter edles Blut . . find, 
futher 8, Ata. — 4) oft im ſubſt. Infin., val. Brunf, 
Gepränge, Pracht ıc.: Weist. 2, 9; Mit arofem Prablen 
une P. ©. 2%. 309; Db man fie benrube mit allem ®,, 
Hoden und Singen. fuer 1, 2634; Run fragt der beilige 
Geiſt nicht mach rothlen), braunden) Barerten oder mas be# 
P-# ih. 311b; Müfe Mander fein Seiden, Sammet .. 
und allerlei V. wohl ungetauft laſſen. 314a ı.; Serrlich in 
der Zugen® B. ſieht er dit Zumafrau vor ſich Achn. 
34. T7b; Zum B. allein [nicht zum Nupgen]. 9. Or. 17, 
310 x. Mud in Ziſtzg. (val. die von Pracht und Ger 
pränge): Das Barben-, Wort-®. (f. 3h) x. — 5) 
oft im abjeft. Partic, Präf.: Bade Blumen, Kleider. 
Jungfraun x.; Durch Shünbeit, Adel, Muth und Kraft | 
bod-p-d er vor all den Schaaten [T. Fe]. Seucui Sr. 1, 
105; 34. 22b; 252; Das p-de Thal. 750; Sein p-e 
Loos. 4056; Die Stätte [werden] | aus ihrem Schutt fi 
p-ber erheben. 4686; Die pe Nüftung. V. M. 13, 181; 
Die p-ten Herten. Dr. 12, 262; P-ter Einn [aufs P. 
bebachter Einn]. 18, 180 x. — Dft (f. Ih) mit 
Dim. ; Diele farben-p-re [in Farben p-de] Belteluf. 
Heime AR. 70; Im roßp— ten Kand. Solger Sopb. 1,115; 
(Der Strom] filber-p-b. &, 2,44; Die wort-p-te [mit 
Worten p-de, Wortgepräng machente] Majeität zer Bolte- 
vertretung. Demakr. Stud. Uſsd ↄc., |. Zibg. — 6) Pranger, 
ſ. u. — 7) intr. u. tr.: Schiff.: ſ. pfrengen, Anm, 

Bfipg., vergl. die von prahlen, ftolgieren x, , die 
Zeitw, der Bewegung mit „ſein““, 4. B.: Abs (fels 
ten): boffärtig abgehn ; Zabn lacht und „brangt* flolz ab. 
Asıır 3908. — Ans: 1) Angerrangt fommen (f. b. 5b). 
— 2) f, pfrengen, Anm. — Dabirs: Ma⸗n Sarg. 
42a; 1576; In Solr und Beiden getleidet d. ſuther 8, 
2006; ©. 3, 58; 3.10, 331 0. — Dabins: adrit 
Grob. 3@a. — Ginher⸗: Die Rüftung . ., mit welder 
Heltor einberpranat. V. M. 18, 132.— Ente: 1) intr. : 
prangend entiteigen ıc.: Wie Venus ſtolz dem Dieer ent- 
prangt. — 2) tr. : des prangenden Schmucks berauben. 
— (rs: prangend erſtehn: Doc dort am Main erpranget 
nun eine wertbe Stadt, Mopiih. — Herz ı.: Sutber 8, 
3598; War er fo Aolz und boffabrtig, wollte bod b. SW. 
61, 188 10.5; Der Ban | prangt herein, mie ein Hodzeit- 
frau. Nolradagen Är. 251; So gar herrlich prangen fie ber» 
ein mit ihrer Runft. Furder 5, 141m; Binkgeäf 1, 244 (f. eins 
ber:p.) ; Wo durch des Ditens Thor | die große Sonne prangt 
bervor. 9.4.1419; Obitbäume prangten aus bunten Blumen» 
beeten berwor. VWeber 2, 190; Dihokke 8, 159 8. — 


Präf-ens 


Näcs: In Vroschionen nah dem Gatrament te 7 
ratela mit einer Radel im der Hanb n. filden ®. z19b 
— Shänz: [2h]: zur Schau prangen oder Ächn: $ 
bab id Das Volt, mag aber mie | fd. feinem lit, y. € 
2, 134 0. — Sieg: [?h]: mit Eiegsarpräng a 
herziehn und dann verallgemeinert — triumtburt 
Gr fab ih um | und flegprangte ſtumm. Bädern Bul.ı.t 
Der Hegrramat über des Bomprjus Blut. Bulegel Eh. 1 | 
7, 230; Nicht ald Kämpfer der Kauft ſ. wir ta ch 
aer, | aber Im Wettlauf fliegen wir rafd. 9. Dr. $. 3 
Du felbt Aegprangefi mit böber. Dw. 2, 313; Dad dr 
fiegprangt im @pott | des armen Zünalingt. ©b, 1,4 
H. 2, 286; Wenn meine Weibslewte bei Tiſet zer & 
Zungen ergäblten und über fein Gedeiben fegprangm. 
Merd 2, 131; Der Pfau fiegpranget mit feiner Sacch 
Sur. 6, 337 3. und nam. [5]: &-2 zieht nat tader me 
Die Thore. Sotier 1, 244; Uamlır 307; E-te wü 
war. U 2, 201; 7; Des Zeus f-de Toter, V. 08 | 
357; S-d meines Schmergene [darüber]. &b. 2. 175 
auch: Gin fienes-p Grab joll Di empfangen. Salna? 
1.156 8, — Ume, tr. : prangend umgeben: du 
die üppig dich umpranat. Wiumbeldt 1, 375; Dub 
rings ump. | mic im Aarbenberrlidhleit. Mayer He. \ 
— Bere, tr.: in Prunf verichwenden : #r sin 
danach und verpranget'# mit feinen Huren. Sure $. 19 
em. 26, 40, 

Pranger, m. , -#; un.: 1) pramgente Fri. ı 
6. 7 (felten wegen 2). — 2) Schand- (vter tal 
Pfahl [f. d. und pfrengen, Anm.) zur Shark 
von Berbrechern, eig. und übertr., niedert Kalt 
a4. 1126; Coimmei 6, 42; W. 34, 66 u.0.; 1 
Danterottierer- B. fliehen. Mölır Dr ?. ° 
den Rirben-®. flellen. Mabner 4, 249 x. Aut ı 9 
Der Löwe fhläft. der P. [die ſchaͤndende Sa 
ftellung in ber Menagerie] it zu Ende. Wenn 6 
gari 2, 215) x. und munbartl. fem. Sdenzise |! 
vgl.: Die Brechel und B. SElare EA. 2, 115. — 
(munbartl.) Ginen P. effen, vor der Mahlzeit ehr, ı 
fich während derſelben zieren zu können. s4=, |.tu 
gen 2e. — Ei, f.; -en: 1) das Prangen, Gum 
Ad bin nimmer ein Menih des Echaugerräset wi | 
Shaureinerel, noch irgend einer B. ıc. armeien Inh 
333. — 2) das Prangern. — -n, tr.: ante fu 
ger (2) ſtellen: Der als Chebrecher gepramgert wat. dr 
9.2.3498; 33 xc., fo auch: Wer mödte is kml 
ſchaͤnden und an+p. laffen? Arapı E. IV; Ber. Kill; 

Pranke, f.; -n: f. Brante. 

* Prünumer-ando (lat.), adr.: dure Bau 
beaablung. — -ant, m., -en; -en; en; Ga=l 
pränumeriert. — -aliön, f.; -en; ts: Baid 
bezablung. — -ieren, intr. (baben) und ir. : = 
zu Gmpfangendes vorausbrzablen. 

* Prüocenpieren (lat.), tr.: norseinmten 
Ginem ein Borurtbeil einflößen. 

* Präpar-and (lat.), m., en; en: Gum} 
für Etwas vorbereitet werben ſoll, Borberig 
ſchulet. — -ät, n., —(e)6; —e: Amat. un bh® 
etwas funftgemäß Zubereitetes: Anatemiise $+ # 
Stubium der Anatomie für die Aufbemabrun: m 
teitete KRörperibeile; Ghemifdre B-e, abfihrlid r® 
dem. Produfte, 3. B. Ouedfilter-B-+ x. 
f.; -en; -8:: Vorbereitung. — -üren, ı.: dm 
vor⸗ oder zubereiten; refl.: ſich zu Etwas zerdra 

* Präpöf-itiön (lat.), f. ; en; ge: Erretl 
Verhältniewort. — -ilus,m., un., (sit); -%, 1 
VProvſt (f. d.). 

—— (lat.), n., O8; et! 
-n: Vorrecht. 

Prafclot, n., -#; O: din Tirol) der aut 
(braufente, f. praffeln, Anım.) Treberwein „aut 94 
fen, Stielen und Traubenfaft‘'. Maje 1, 441 (mr 

Praſem, m.,-€; un. : „‚ınit Jaudhgrinn I 
blente durdwebter Duarz‘‘. Ohm 1, 140; Sum # 
Karniole. &. 28, 54; 19, 327 m; Dielen Eme et 
Barbe eines Brafius [modasos] orer Präiem. 641 
au: Brafer, m., 4; up., |. Gbrmioprat 

Präf-cns (lat.),n., un. ; un., sntia: Srrad- 
die gegenwärtige Zeit. — -Ent, n., tele; «: ® 
(Ester EC. 199; Aa. 1524): Gkeidenf. — ine 


Praffeln 


1, m; en: Giner, der Etwas zur Annahme prä: 
niert, nam, einen Wechſel. — -entation, f.; -en; 
db: Pröjentierung, nam. eines Wechiels. — -enlieren: 
jtr.: a) Ötwas zur Annahme darreichen, 4. B. Speiien, 
kirinfe sc. @. 24. 44; Faufm.: einen Wechſel zum 
net vorzeigen ; einem zum Kirchenamt Berufnen zur 
küangung vorführen xc.; Zffpg.: Ginem Gmmas an- 
‚anbieten. Sinägräf 1,99; 3, 140. — b) Kriegaf.: 
dar Gemehr) p. oder richten, es mit beiden Händen vor 
demperbalten: Er präfentiert und ſchultert. Geine Reif. 
4x. — 2) refl.: ſich barfiellen: Sich gut, ſchlecht p., 
djeigen. Brent R. 91, 29. — -En, f. ; 0: Anmeiens 
Wii. 0. 30,33). — -Epe, n., —, UD.; -8; sepin: 
laler.: „„Srippe’' (f. d. 1b). @. 15, 204. 
Prafer: ſ. Praſem. ® 
* Präf-ervalio (lat. preferwatiw), n., -(e)d; €: 
ı Kittel, wodurd einem Ubel vorgebaut wird, 
dur, Berwahrungsmittel, — auch: P-e, f. Shaiden- 
kei — -£8,m., un. ; uv., (side8) ; — -ident,m., 
2, (4); -en: ber Borfigende: Minany-, Gerichte, 
are, Kanzlei, Viee ⸗ B. xc. — -identin, f.; -nen: 
Frau eines Präfidenten. — -identfdafl, -identür 
im; Amt und Würde eines Präfidenten, 
Yiren, intr. (haben): ten Worfig führen. 
se, u, 4; sidisen: Borfig, 
Prafs: 1) m., -e6; 0: a) ſ. Btaß und 2a. 
das Praßen, die Schlemmerei (f. ebb., Anm.) : Auf 
8. baben At, | ihlemmen und temmen. Brası R. 16, 
; 48,59; Gumem (Mader. 3, 232%); So baben bie 
ste ihren V... Man praffet drei, vier... Tage aus und 
\..; wird öfter der ganze Brautſchad verpraffet, Aanpew 
105; In Braß und Lurer liegen. Udland B. 372. Auch 
.: Bere: Verpraffung, 3. B.: Womit foll id den 
sie Geld · B. deden? Chümmel 4, 143 ıc., ſ. 2b. — 
., 16; 0: in Zffgg.: Ges: a) (if. 1a) Lärm: 
I enem &. une Mortgeiährei. Molempagen Br. 614. — 
(. 1b) Brafferel: Das ewige ©. und Sefchlemme. 
Praffel,n.,-6; 0: prafelnder Lärm, 3. Mac. 5, 
gw.: Wer: Burmeifer Gſch. 77; Was denfft du unter 
tn ihallenten G. von Worten? Klinger &. 337 und W. 
1,56; Gin Bramien und ©. futter SW. 35, 290; 
Iehr groß Gepräffel und Getummel. 60, 24 u.; Don 
E36, 96: Mofegarten Ah. 3, 11; Wort⸗G. 
br, wemit bie Erich ihre Gisbille ſprengte. Spindler 
‚3,222. — ⸗ig, a.: prafielnd: G# flingt fo vet 
ini, fo recht „praßlig”. Satital. 9, 302a, vergl. 
tacprafiel. 
Praffeln, intr. (haben u. fein, ſ. Hattern, Anm.) : 
durd das tonnachahmente Wort bez. Schall ber: 
ringen (vgl. raſſeln, bräteln, brußeln, ipragen x 
—: fih mit ſolchem Schall bemegen, — 5. ®. 
von der lohenden Flamme, dem fladenden Feuer, 
darin fnatternden Holz ıc.: Cham. 3, 313; @. 16, 
ı Bebel 3, 78; WoHmmbolde 3, 44; MAempett Pl. 2, 
:Semald W. 1, 374; Mülner 2, 144; Hogurtie Hübn, 
2a. 32a; 56a; 78b; V. Do. 9, 390; Gr ficht ten 
meiden See vor feinen Augen p, W. 15, 89 x., ferner 
drugeln): Brenzelr's und yraffelt'# .. wie von Bier 
Chen R. 1, 69; Braſſelt's in ver Pfann', | fo 
!% Btatwarſt drein. Hebel 2, 170 .; Statt der feier 
dellerennenden Kerze praſſelt [fniftert »c.] ein elentes 
tt. Sippel 4, 106 a0., ferner (vgl. vafleln): Sie 
® taber, dad der Harniſch „braflelt*. Ier. 46, 22; Ges 
ein uns p. die Schellen ldes Tambourind]. Berntano 
“are 561); Die erfte Salve praffelt. Seitigreid Un 
Dlöplih ſtutzt .. | p-d ein geſchwinder Regen | reifer 
In som dem Gipfel. Gieim 3, 427; Bom Gipfel | ». 
| tur die Haine. ©. 2, 23; Bhöbus' Mäder rollen 
12,5; Daß Alles ver ihm und binter ihm ber „ praf- 
and Fracht, Surher 6, 261b; Der Donnerftrabl, der 
wi rer Welte fährt. Wicslai 6, 95; Nollte der Wagen 
bush Die engen Pforten, Pfarrius Soonw. 23; Gin 
ih B. durchfabrt das ganze Schloß. Weiidard 48; Ger 
Iter Regen mit Donner praffelte. ®. 2, 161; Daß der 
\ fteh Wegene] ins Kübel prafelt. 4, 163 ., auch 
— gl. (Wort:)Seprafiel — in lautſchallenden 
ten Ach äußern: Weil der Bf. . . praffelt, er babe ıc. 
t3. 21%, vgl, 246. 
Inm, Zommw., f. Braß, Anm. und vgl.: Daß Alles 


* 


Praffen 


prafft und fradet, Sobmafır Pi. 69; Der König mit 
grosem Braffen [Sirm, Schall ıc.) | jprang auf die Hauf · 
thür nah der Gaſſen. Holendagen Ar. (f. Braß la und 2a) 
und (GSartn.): Die Nelten praffen = fie plapen auf und: 
Brafifer — Paper 1, volle Melle mit aufplapenvem 
Reh, ferner: Gin mähtiget Vroifeln in bem Tiegel. 
Arnim 301 (f. Shwör. 100); Wann das Pulver laut fract, 
brafdler, mirfcher. Srensperg Kriegsb. 1, 1528 (f. Schm. 
1, 265 und Praſchlot, rafcheln ».); Prapler es aber über 
ſich, Das ift ein Zeichen, daß Salz dabei Ift. Dächfenmeit. 18 ; 
Als die Dom braftelemt unter bem Bewer (Pred. 7, 7]. 
Keiferoberg Sund. 54a; Sein Ned praitelt, als wenn ein 
Gewoͤlb einfällt. Srandh Spriw, 1, 154; Brafllen und 
frachen. Haads 3, 1, 2300; Mit großem Braflien zerſprengt. 
Stumpf 131b ., mbr. brasteln; Sein laut Sebräft 
(®irm]. Dreuſen A. 2, 67, f. breflen, berfien und Schm. 1, 
266; ferner di. 0.) raſcheln, ſprahen, bruvelm, fprudeln, 
brupeln sc., auch: ptattern. 

Zfipg. wie bei ähn!, Tonw., 3. B.: Abs: Som- 
mergemitter mit .. dem rafden 9, eines Gtromregens. 


Blrnderger Am. 4006. — Ans: Angepraffelt kommen 
[f. d. 5b]. Benein Sag. 182. — Aüfe: 1) emporsp. ; 
praffelnd auffahren: @b. . vie große Girantole aufpraf« 
felt. Gupkom R. 6, 52; Lleß eine Anzabl. . Verwunſchungen 
..9. 7, 220; Das a-ve Repphuhn. IP. 9, 141; Aus 
denen . „ ein a-der Schwärmer jhießt. 31, 76; Bin a-der 
Bramgofe. 19, 48; 57, 88; Bei jerem Anlad in kindiſche 
Blammen a. 34. 171b; Ein Bewer, meldes .. bimmelan 
mit ers aufpraffelte, D. Ge. 2,306 ıc. — 2) fich prafs 
felnd öffnen: I& höre Die Thüre „aufprafteln*, Eude Plaut. 
153b, — 3) Dazu: Unter plöpliger Aufpraffelung 
aller Baraden im Schloßraum. HAlk E. 1, 53. — 
Durch-, tr.: praſſelnd durcheringen: Die Blamme 
durdpraffelt die leichten Holgihuppen. — Empor⸗: Die 
Gluth, die nun um fo gewaltiger emporpraffelte. Pruy Gſch Th. 
56. — Er⸗: zu praffeln beginnen. — Her: ıx.: So 
prafielt das Feuer heran mit ſauſenden Flammen, V. M. 14, 
396; Sein Kopf war wie ein Rakete mit Sternfag, fe blipte und 
praffelte es trau hervor. Höfer Leb. 27.— Nächs: Das Ge⸗ 
ſindel, huſch, huſch, buih! | kam hinten nadıgepraffelt. D. 
150. — Nieders: Das R. von Benfierfheiben, die In 
dem Wetter zerträmmern, Guphom R, 5, 104; Daß Burgen 
auf den Shlofwart n. Eich Mat, 4, 1; Arahr Weim. 259 
x. — Bers: unter Praſſeln vergehn, verſchwinden: 
Luſtgebilde, die wie Feuerwerke [bon bienten, aber auch im 
Ru v. Surken R. 5, 111. — Zers: praffelnd zer 
berften : Gin Koloß | ven Burg zerpraffelte, Cyümmel Kil. 2. 
— Zufämmenzs; prafelnd zufammenflürgen. AMürn- 
bergen N. 2, 92. 


Praff-en: 1) intr. (baben): a) (j. Praß 1b) 
ichlemmen, ſchwelgen, in üppig verichwenderiichem 
Bollgenuß leben: Sie p. von euren Almejen. Judä 12; 
Ihre Weiber „braffen“ davon. datuq 6, 27; Bracht er fein 
Gut um ldurch] mit B. ſud. 15,13 u. 0. ; Drant N. Kap. 
16; ©. 5, 54; 274; 24. 2516; [Die Werber] führen ein 
fo unverfhämtes B. und Weſen. Scaibenreifier 3a m. — b) 
f. praffeln, Anm. — 2) tr.: a) wie ſchmauſen ac. : 
Die praßten gut Kapaunen, frank Belt, 222b. — b) mit 
Angabe ter Wirkung auch refl.: Bremte .., bie und 
fetter unt reicher p. [deren P. uns bereichert]. Mlinger Tb. 
3, 111; Man prafft mid arm. Mälne 5, 146; Zenem 
Reichen, der zum Armen ſich geprafft. Hüdeı BR. 11 0. — 
3) Big. z. B.: Sein vaterliches Grbtbeil auf-p., vers 
p.; Durdıpraßte Rachte; Nachdem er fein Erbtheil durch 
gepraßt, p·d durchgebracht und nam,: Ber-p., ped ver⸗ 
bringen, vergeuten, jowohl Zeit, ale nam. Geld, Gut, 
Kräfte 3c.: Der fammelr'e ı . une Andre werten's „ver- 
brafien”. Bir. 14, 2; Berpraſſt fein Mark in fhnöver Wol- 
luft Schoß. falh Menſch 11; @. 11, 30; Sana zum Berp, 
@otter 1, 38; Father 5, 413b; Bon ben. . Buben auf as 
allerumseridhämtefte verpraffer und verpranget. SW. 26, 40; 
Im leeren Zeit B. Plan 2, 141; Nädte verprafit. Bd. 
1200; Was... Taufenze gewifienlos | in ſchwelgenden Um ⸗ 
armungen verpraßten, |... Dännerkraft, 259b; Damit, . 
das Gut ibm Fremde ver⸗p. V. Dr. 13, 417; Wie man... 
den Bein ausihöpfend verſchlingt und bie Speiſen verpraffet. 
16, 110; 8. 2, 273; Könige, welde bat Dermögen ihrer 
Unteribanen ... in den ungebeuerften Ausſchweifungen der 
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lippigteit verpraßten. W. 8, 97; 32, 36.0, — =-tr, ım., 
-8; un. : 1) Giner, berprafit, vgl. Schweiger, Schlems 
mer, Berichwenter: »ir. 16, 33; D. 00a; £. 1, 169; 
Sauftus M. 2,7; Der ich mäßig bin und gebe | mid . . für 
einen ſchlechten PB. Platen 4, 271; Mit fremden Gut int leicht 
ein B. [freigebig sc.] fein. 3, 206; 34. 2630; ©. Landl. 4, 
650 1. ; Der Ber-B, des väterlichen Grbes. — 2) ſ. prafleln, 
Anm. und Plager 1, — »rrit, f.; -en: Das Praffen, 
Treiben eines Praffers, vergl. Schwelgerei, Schlems 
merei, Airqhef Wendunm. 212b x, — ⸗criſch, a.: in 
der Weile eines Praffers, verſchwenderiſch: Ein p-es 
Leben a0.; Dann ift Died „Soll“ ein per Geufjer, | der 
lindernd ſchadet. aqlezel Haml, 4, 7 ꝛt. 

Praf ıc.: ſ. Braſt und praſſeln, Anm. 

* Prä-flabilieren (lat.), tr.: vorbeflimmen. — 
-flabilismus, m., un. ; O: Lehre von ber herrſchen⸗ 
ben Borbejtimmung Gottes. — -Nanda, pl.: das zu 
Leitende, die zu ſordernde Leiſtung: ®. vräfieren. — 
-fläant, m. , -n; -en: Orgelb.: auf tem Sims des 
Drgelgehäufes ſtehnde Pfeife, ſ. Pringipal, — -flanz, 
f.; 0: 4) Borzüglichkeit, Vorrang. — 2) Keiftungss 
fähigfeit, nam. (vgl. Potenz) in ven Werfen der Bes 
nus, Ieiter 2, 20. — -flatiön, f.; -en; Leiſtung ; Abs 
gabe. — -flieren, ır.: Etwas leiften ; entrichten. — 
-fumieren, tr.: aus Wahricheinlichfeitsgründen Gt: 
was vorausiegen. — -fumtion, f.; —en: bie für eine 
Annahme ſprechende Wahricheinlichfeit. w. Luc. 5, 162 
x. — -fumliv,a.: mutbmaßlid. — -lendent, m., -en, 
(-3) ; -en: @iner, der — auf einnac feiner Meinung 
begründetes Anrecht ſich ftügend — Aniprüche auf Et⸗ 
was erhebt, fo nam.: Kron-B. und dafür: Der Fröſche 
B., | ver Storch. Fidiwer 103 ıc.; ferner z. B.: Solche 
Pen an den dichteriſchen Gpheu. W. HB. 1, 7416, — 
"tendieren, tr.: auf Etwas, wozu man fid berechtigt 
glaubt (oft ohne es zu fein), Anſpruch machen, «8 for: 
bern. — -tenfion, f. ; en; -8:: Anipruch, ten man auf 
Gtwas macht, nam. unbegründeter; Anmaßung: ©. 
9, 290 .; Da mufft aud P. maden, ein Stußer zu fein. 
w. Luc. 6,28, muſſt dafür gelten wollen. — -tentiös, 
a.: anfprucsvoll: Der prätentios Prätentionen be 
tämpit, ©. 10, 191, 

Präler, m., -#; uw.: öffentlicher Luftwald, nam. 
in Bien (v. ipan. prado). ©. 11, 184 x. 

* Prälirit-um (lat), u. -8; :a: Spradl.: 
vergangne Zeit. 

: (Uat.), adv.: annähernd, uns 
arfähr. 

* Yrälert (lat.), m., 6; -e: Vorwand, 

* Prätika (it.), f.;0: Sciff.: die Freiheit u . 
landen und abzufegeln. H&midı at. 2, 87. 

* Prät-or (lat.), m., —#, sören; «ören: im alten 
Rom vie Dem Mang nach auf den Konjul folgende 
obrigfeitliche Verf. ; heute zum, — Stadtrichter. — 
-oriäner, m., -8; un. ; Giner von ber Leibwache der 
rom, Kailer. 

Pralſch! interj.: = bratich (vgl. platſch, patſch, 
Hatich a. und f. nam. auch für bas folgende Stalder 
1, 219): Trat ih mit einem Wimer Waſſer hinein und goß 
ibn, p.! über den Lchlofen. Brentano Wehm. 134 ı0., aͤhn⸗ 
lich: Brap! eine Obrfeige. Dies PB... Mit einem Prap 
bewilltemmet. Sippri Leb. 1,250, — -E, f.;-n: Klaue, 
Tape. ©. 6, 159, vgl.: Die Prape eines Gerbären. Falk 
©. 45; Die gum Sprung erbebne Brape. Beithar® 357; 
358 20; Prapi [Händchen]. Spindter Bog. 1. 114 x. 
häufiger Brape (ſ. d. und weindeld 73a). Ungmw.: 
Vratſche ſtatt Bratfche 11. Mera's Br. 2, 162. 

Prälfch, m.,-e8; -e: Matichender Schlag, Patich, 
Klaps. zalder. — ⸗c, f.; -n: Werlzeug zum Fatichens 
ten Schlagen, 3. ®. Fliegenklatiche ı., vgl. Pritice, 
Britſche und eine durch (ſchallendes) Schlagen bewirkte 
Wunde sc. ep., vgl. Plag II 3a. — -en, intr. (haben) 
und tr, : Hatichen ; Eatichend fchlagen oder ftrafen ar. : 
Die Rede prärihte nur am ıbm und zerbrödelt blieben bie 
Worte ibm am Obre liegen. Sottheif Sch. 216; Wie Das 
taſcht und prätfhet, hätte jeder Streih einen Dann gefällt, 
DOberamt, 26 und fo aud: Praͤtſch- oder Pantſch- 
mafbine |für Waſche. Die Blauel werben darin in der ⸗ 
ſelben Weiſe durch eine Welle mit Däumlingen wie bie 
Schwanzbämmer eines Hammerwerfs bewegt, während bie 
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Tafel, werauf die zu p-pen Zeuge liegen, 
Anapp Techu. 3, 694. 

Pratſchig, a.: plump, breit, f. bratichig und val.: 
Sie fender ibn abſichtlich, damit ib yrapig [vapig, ber: 
mütbigsftolg] gegen ibn fei. ©. Eh. 2, 358, f. Berm. 
Wörters. und Bernd, 

Pratien, intr. (haben): mit ſchallenden Worten 
fprecben, ſchwaßen, plappern: Faſelt und vrattet umb 
ſdwattett. Cirh WER, 1, 129. 

Anm, ®. engl, prate, prattle, niederd, prarteiln, 
ſchleſ. präßeln x. vgl. prafieln, Anm. und prätichen img. 
mwalhen, Gewaſche 1. Berid.; prattem: (munbarl.) 
ſchmollen. Aiuktl @. 140, koch vgl. preßig. 

* Drätur, f.; en: Amt; Amtslofal tes Prätors. 

Prap ıc.: f. prafieln, Anm., Bratiche und progig. 
— Präpel: Bregel. Bingen 51 0. — Präumchen: 
ſ. Pllaume, Anm. — Praufchen 1, prauſten: ſ. 
brauiden und pruften. 

* Präv-alation (lat. präw-), f.; -en: Faufm.: 
Speſennachnahmt. — »alteren: 1) intr. (haben): tus 
Ubergewicht haben. — 2) refl.: faufm,: fich vorweg in 
ber Auslage ter Baluta dechen, Speſen nach: ober wahrs 
nehmen. — -arikalion, f.; -n: Pfichtverlegung, 
Zreufofigfeit se, Bestshete Tel. 1, 30. — »rRite,n,, 
—; 0: tas Kreuzen von Zemandes Abfidt dadurch, 
taß man Das von ibm Gewollte früber thut, bei.: Das 
PB, ſpielen. 29. 140b re. — -enieren: 1} inter. (haben): 
das Prävenire Spielen. — 2) tr.: Ginen »., ibn von 
Etwas vorher benachrichtigen, damit er Hd dangach 
richte. — »enlion,, f.:-en; 1) voraefaßte Meinung. 
— 2) warnende oder als Richtſchnut bes Verhaltens 
bienente Benacdrictung. — 3) Wafregel gegen etwas 
Vorgelehnes, Borbauuna. — 4) Kebtsirr.: tas, 
wo mehrere fompetente berichte find, über ihren Ans 
fpruch auf eine Mechtsiache enticheitente erite Ginfchrei: 
ten eines Gerichte — »enlın, a.: verbauend, vor⸗ 
beugend, nam. als Biim., 3. B. P.-MWinfiregel oc. 

Prarer, m., -#; un. : (in Tirol) Knecht des Fuͤr⸗ 
jeners (f. d.). Spiadier Veg. 2. 408; 348. 

* Praris (ar.), f.; 0: 1} die praltiſche Anwen⸗ 
bung, die Ausübung einer Kunſt, vgl. Praktif 14 und 
als Gafg. Theorie: In ter V. iA Das gamy anders als 
auf rem Papier, im wirkl. Leben sc.; and: tbas im 
Leben Übliche, Gefabrungsmäfige: Die ganze Maſchtue 
ter übliden Defellihbafts-P. Bushem R. 9, 5341. — 
2) di. 13 der Geſchaſtokreis und die Thätigleit eines 
Anwalts oter Arztes: Dieler Anwalt (Arge) bat eine große 
%B. [viel Klienten, Patienten] x. 

Prözel: ſ. Brezel. — Preamel: ſ. Präambel. 

Precios tfrg.), a.: (eia.) leſtbat (f. pretiös), — 
dann aber: geſiert, vgl, affektiert: Welche foterte pe 
Threaterfarbe bat die Unſchult der &urin! Deotitut 3, 228; 
B-+ Bornehmthuctei, Heliei Jahr. 1,3160 16., vgl.: Gltich 
ter fofibaren ff, d. 3b] Sprott. Sasariä 1, 183, 

Predig: 1) f.; -en: flott Pretigt (ſ. d.), 3. B. 
farder SW. 26, 255; Marhefiun Liht. 1176 40 @. 1, 
185; Ihre Rieden une D-en. Weidutt 36; Bwingli 3, 2; 
63.., f. am. — 2) n., 08; 0: in Zfigg.: Ge⸗: 
das Pretigen, nam. tadelnd: Auf luſtige Sonntage, auf 
menſchliches G · e! ſewald W. 1, 155; Mit allem beinem 
Gee. IOMüker Lind. 1, 60; Das mwige Eitten-®. x. 

Predigen, intr. (babem), tr. und refl, (1. 3): 9 
als geiftlicher Kehrer einen Vortrag (Predigt) halten, 
Gottes Wort verfünbigen: Wer pretige beutet, Was, 
worüber, wevon hat er gepretigt?, Über einem Tert p. Gußt 
p.; Das Rrem (f. d. 2) oder einen Kreuſgzug p.; Abrabam 
predigte ven bem Namen bes Herrn. 1. Mel. 12,8, 30 
bannes pretigte von ber Taufe, ber Bufe, Merk. 1, 4; Sie 
Frerigten, man ſollte Base hun. 6, 12, Paulus pretigte 
daa Reich Gottes. Ap. 25, 31; Daß ib mie ben Antern 
predige umb ſelbſt verwerſlich werde, 1. Kor, 9, 27; Als 
dann will ih ten Vollern p. laſſen mit freunzliden Xispen. 
Sept. 3, DB oc; Daß die Religlon Mandıem , . Grauidung 
iſt. . .. Taufenee, denen fie e8 mit fein wird, geprebigt ober 
ungeprebigt. &, 14,105; Beilimmt mir die Zeit, wenn 
ber keit. Geil aufgebürer bat, an bie Herzen jun p. 256; 
Daß fie Ghriftum nicht gekreuzigt nor gefterken bitten ge 
predigt. füther #, I8a, heute gw,: Ühriftt Kreuzigung une 
Ten, — oder: Daß fie gepretige bätte, Ghrifins ſei nidt ge 
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treunat ıc., 1. d. Folg. — 2) (f. 1) verallgemeinert, 
mir verich. in einander greifenden Rüancen, 4. ®.: a) 
laut verfündigen: Gr pretigte kur bie ganze Stadt, wie 
große Dinge ibm Zefus getban batte. fh, 8, 30; Per. 52, 
7; Ware Dein Dbe nie far Wahrbeit taub, dieſe Steine 
wutden Ae dir gepretigt baben. &. 11,9%; Wie febr Die 
Nachwelt ihre Ramen predigt, Platen 4, 163; Die einzige 
Dioral im ganzen Bude, vie man midt Länat auf allen 
Dachttn p. gehört bat. W. 14,20 1. (ſ. fh. — e) Kehren 
geben, nam, in ber Weiſe und im Ton eines ‘Pretigers 
uber Gethanes ſcheltend unt eifernb und in Bezug anf 
das zu Thunte ermahnend ıc.: Eetiriet prebigt beſſet als 
Schere. Sotatt Br, 1, 341; elfinemı Moral, Sittt, Tugend 
r.; Als fie mir auch Daran! Wioral, ewig Dieral and immer 
Moral pretigie. Gunkon W. 4, 1%; Gludtiche Menfden, 
kenem nit Geberſarn und Untererdnung als bie erlie Blicke 
gepret igt und anerırgen werten, Kewald Aırk. 1, 347; Der 
bat gut p, une von Derlengnung fagen, | ver feiber feine 
Sorger bat. Sichtutt 108; Mendelsfetn 4, 2, 215; Bluch 

. eben, der Knechiſchaft pretiger! [lehrt, man müſſe 
Knecht fein »2,]. Ploten 2, 214; Nber um aller Wahr 
keiten willen, bie er ihnen täglid unt eft mit arerer Are» 
muthigtelt predtgte, geibab nicht «eine einzige Thorbeit . . 
weniger. W. 17. EOS AR, ſ. d. — d) dh. ec und Gardinen⸗ 
pretigt) inebeſondte von ten Scheltreden sc. ber Ghe⸗ 
frauen: Balt lärmet ter Prarter, balt pretigt mein Weib. 
Gagıdarn 3, 96; Grgreiit er denn ein Weib geigwäpig. | 
bie predigt ibm. OSoa⸗ W. 1,23 ıc., auch: Männer laſſen 
ſich mit gern P. Karin Feb, 63 — fie baten eb nit germ, 
tab man ihnen prerigt. — e) zuw. auch nur: eifrig 
fprechen, 3. B.: Kinder, ber Kafe wirt falt; ihr pretiger 
immer und ewig. 9. 1, 32, — T) fprchiw. : Tauben Ü'bren 
{. d. 7) pa wol. ar Welcheten tft gut v. (vgl. 1 u. 2b), 
wer eine Sache verſteht, Der iſt leicht une Schnell zu 
unterwelſen tc. w. 1, 193 0. — 3 er. und rel. gu 1 
und 2, mit Angabe der Wirkung: Eid beiſtt, ſich mar’ 
unt matt [oder ab»], kir Lunge aus bem Leibe (ſ. d. 2), 
fi in ſolchen Wıfer Viaer Anh. 1, 424), bie Aubörer in 
Schlaſ p. a; Et wire ihnen nicht auferlegt, Pearaonem 
werch ever bars zu pn. [p-D zu erweichen oder zu vers 
Hoden). Karter SW. 35. 40; Glöse verfolgte feinen Kol 
legen Albesti mit dem arimmigiten Verteperungsbaffe und 
pretigte ben wadern Mann entli zu Tote. Mantifen G. 1, 
3935; Here Bürger prebigte mie mit ven erſten Werten bas 
Ehoralbad aus der Sant. IP. 3. 77 1. — A) Dazu: a) 
Vrrtiger, |. u. — h) Brerigung, gw. das P. 

Anın, Aus latein. prasdivare df, Vräpieeieren, »tant, 
+tat), akt. predi(g)on, mbe. bredigen. Day: Preti» 
ger, abe, predigäri, mbe, bredigoero,, ferner Brerigt, 
rüber Predig di. 8), abe. predign, mhe. breilige — 
VBeralt. Sepretegt. fuiter 8, Ita. 

Bing. 3. B.: Abe, 4. B.: 1) Etwas her⸗, her: 
untersp. — 2) Sich a. [3]. — 3) [3] Das Bolt iA von 
dieſein Wert ldes Betent durch ſtetes Sıhreien fo fern ab- 
geprebigt [dur das ſaneiende Predigen davon abge: 
bracht]. Wicet Beten 4b, — Au⸗: 4. B.: 1) die Dres 
digt beginnen. — 2) Gimen a., ihm prebigend antreten, 
auf ibn einsp. Belici Robl. 1, 29; IP. 31,30, — 3) 
@inem Bımas a. predigend oder laut anpreiien. Wedr- 
redet Al. 108. — Auf⸗-: ſ. einsp. 4, — Nüsse: 1) die 
Prebigt beentigen [1 und 2ej. — 2) Etwas predigend 
ausiprecben, verlüntigen. Xuther 1. 406. — 3) [3] 
Ginern Etwas a, durch Predigen austreiben. — Bes: 
15 Land und Beute (faıher 6, 2220), dat Bolt i2, Bob) ac. 
d,, ihnen predigen; Gr war über feine Baflangsträfte vom 
ihr beprebige und geingfigt werben, Exfe Tag. 3, 280. 
— 2) Ginen b. ihn zum Ölaftd. der Pretigt, 3. B. ber 
Leichenprebigt macden. Hipp 3, 110; Yatn ©. 143. 
— Dürde:; i. D,: Wieder ven vorne angufangen und 
tiefelben Materien wieder durch⸗ zu⸗p., bie ich ſchen einmal 
für bie Kanzel bearbeitet, Batıdı 2, 52. — Ein⸗: l utr. 
Auf Iemand e, prebigend einftuͤrmen, Sratr Nat.⸗J. 8, 3. 
— 2) tr. [3]: Ginem Grmwas e., es ihm durch Previgen 
beibringen, einpflangen »c.: Gapedorn 2, 55; Immermann 
Gare, 16; Shhtenberg 3, 417; Jemüser Lind, 4, 245: IP. 
1, 187; Sein Anblid, feine Sache wurre Steinen | Ber 
munft e. Sclegst Haml. 3,4; Cirk WIR, 1,23; Wut. 128; 
v 1,64; Das ibm fein Hofmeifter von Kinzheit am ala 
heilige Wahrheit eingeflöft, eimgefungen, eingepretigt unt 
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eingeprägelt, W. 17, 160 — red, [3], 18 
Haben Ür ſich eimgepretiat im Die Herzen führer Bremer bi 
geluſtet ſte eine ſettere Pfrunde. Geibammer Sich. It 4 
aud blog: Eid e., ſich In dem Vrrkigerheret briei 
machen. — 4) ır.: Einem e., ſcherzhen ibm in &b 
predigen, — Ggſtze: Ginen aufr, tur karte $ 
digen wecken. — Er⸗: Etwas durch Pretiaen ich 
ten, gewinnen. — Herz 1.24. B.: Yangennae ä 
b.; Wie uns unfre Phileſerhen ven ven Daher berıt 
w. 17,162; Reiner predigt zwar bie Ming | bir len 
aus ihr beraut. @irmge ip, 1, 32; Deine Brordene il 
bie geprerigt oje Pretigt, bamit He did zum Samr hi 
auspretigten. Blag. 2, 14; Die Aubörer binsasr. |be 
Seine Predigt vertreiben]. Wage Mer. 2. 237, Erf 
con berunten-p.; Dad id ven Brief ned barsarenms 
lim Predigerton las], we es fid f@idte. yarfem ı = 
Pb. 3, 20 8,, ſ. niederp, — Lössı, Bd: 
manp L., |. cin⸗ p. x., auch [3]: Ginen L., turdı da 
gen befreien x. — Nähe: 4. B.: Squlc 
aud die Iırtkümer det Meiſters m, — Niiter: fl: 
Boden predigen, durch Pretigen untertrüdız, 
zwingen x., z. B.: Keitenfhaften (Badı Gm, : i 
das Herz einer Toter mir Marimen (fmiligee S& 
191736. — Bers: mit Brebigen verbringen, it 
Die Zeit v. x., auch refl.: Da er ie writ üb rede 
und werprebiat batie, bad ber Parii Hrante Mei a 
cathet 6, 4475, ſich predigend fo weit vergangen. js| 
baupten, taß x. -— Börs: Ginem Etat air m 
mas very. fo daß und damit er es bört, glautt. if 
Herzen nimmt, ſich darnach richtet sc. Sri 3. 1 © 
Sichtenbrrg 4. 120; Mmöln Pb. 1,252; Wabarı 1,5%, 0 
Berfübrungen find dem Ärseenzimmer geföhrtide. “:@ 
man ihnen von ver Wertbe ibrer Tugenden . , uni mt 
fern unträftisen Abſichten rorpreriger. 58; 30 be in 
mer an bir ertnahnt und bir vorgeprebigt. Lira R. 1. 3% 
Dei Altern: Auer. Sucher 6, 35 1b; Amen. 5,3886. € 
2,50%. Seliner: predigen, damit ein Antır 
daran ein Mufter des Vortrags ıc. nebme. — Ei 
1. B. ohne Auftoh predigen: Gar w., Gr snr 
feinen Stiefel |f. D.| weg, taß es eime Art ber Bin 
38 ıc. und [3]: Wintrude, vie weder die Piunnes 
zupernänfteln, noch die Religion mea-jup. perwag Ent! 
Prediger, m.,—#; un. ; 5 (-in, f.; -nmloh) 
zum Predigen Bertfner, 3. B. turd Gert. tea 
Geil, — fo in ber Bibel oft ala Ber. ver Faia 
bes göttl. Wortes, der Propbeten, Apoicl x, —4 
jum. von BPerfonif.: Die Stimme eiset Parisc 7 
Masten, It, 406, 3; Ein P. une Arskd. 2. im! | 
4. 5; Bien, du Pin, fieige auf einen Berg u. )e | 
Der Seihörfe Heer . . | find P. won @ert, bie nt»! 
fein lehren. Sidrtioer 224; Ghriftus macht eine u = 
daß fle muß eine Metſterin und Schrein te ia = 
fein. Cathtt 5, 3170; Der erhabne B. des Berge) |ürt 
f. Bergpretigt]. 30. 4100 10. Much als Zei 
Buchs in der Bibel: Der B. Salome. — 2 U! 
ten heutigen Vhen ein Geiſtlicher mit der Srr 
prebigen, 4.8. in ber kathol. Kirche pretigente AR 
(vgl. Briefter), nam. aber im der prothant., =*| 
Predigen eine ber Hanptobliegenheiten der E nn) 
iſt Geiftlicher, vgl.: Was and der Biaite| 
Amt und ſchleicht, der BP, fücht zur Bade @. 2. 
Künf Briefter ober (bamit bie in Kurlant berriteirid 
riſche Kirche fein Argermis nehme) B. Kippe dh | "> 
Sc: P-in, Frau des Prebigers, deneben: Su f 
[f. d. 5] V. — 3) verallgemeinert: Giner de I 
predigt (f. d. 2), z. B.: Die V. des Beruheit © 
110, die es verfünden und bafüreiferns., 
Moral-, Sitten-, Zugent-B., der Moral prebiat ii i.4 
— 4) übertr, auf einige Thiere, z. B. an #9 
Rhamphastos pica; eine Art Affe, Steutet za 
P.⸗Affe. * 
Iſſha. zablreich zu 2, nam. mac Ott un? 7° 
Wirkfanfelt, vgl. die vom Predigt, Kine, us 
Gottestienft, ferner die von Baiter, Pink, dr 
%., z. B.: AbeneB. @. 32, 2412; Bat ir 3 
gefangne; Berg-P., der Bergleute in einer du;= 
1. auch Bergprebigt; Gbarwosen-#. &. 21.21. °° 
%.; Gin armer Det: PB, himmel T. 135: Art. J 
ments P. Uabaer 3, 39; Jahften⸗V. Berl, ; auu S 
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kom Ropsliften ein ſchlechter Freitzeits BP. [3] gemorten. 
k tere, 5, 352 ; Ari P.; Weil der Kardinal mit der 
Actatiat alle Welt äffet, will id aud ein Mein Känfe- 
maila ibn... Ich bin ige ein Ghänfe-P, uther EB, 
‚38; @efP. fin einer fremden Gemeinde predis 
BE fiae 8, 246; Wefängnis-P., ſ. Baus. ; 
Br P.: Hass» P.; Bof-B,, AP, IP. 36, 52, 1, 
Aber; vand · U. Dorf: P., Gafp. Stadt:'P. ; Sati- 
⁊ tchmidter und Lehr ⸗ P. [3]. 9. ft. 20%; Ben 
Aküizen LebeP-m [3, Pobpreifern] und unnüpen 
witert, folber 1, 4570; Lugen · P. mid. 2, 11. vgl. 
8; eempen · V. Enter EU. 63, 25, val. Lump 2; 
eB.; Miſſtong · U. Meral ˖ V. [3]; Gin armfeliger 
F. [3, Rabicbwäger]. Aradı G. 337; Nachmittags 
Wbsteh 3, 14; Hielt ter Regimente-B. feine Aclopre- 
Fresıp Bilt. 2,65; Schiffs · VB. Schleh-B.: Du pfleg- 
gr ben Eitten-P. [3] | zu machen, ſchalteſt mich, daß 
1006; Bpital-B.; Traum-®. ſvgl. Irr⸗, Lügens 
fett 1, 2666; Tugen-'B, [3]; Beirer-P.; Wie 
art Mingen® warm die Werte biefer Brit B.! [3, 
Bolfslehrer]. Plain 8. 45; Freming Bild. 1, 26275 
stihen Wintel · U. Eoring 2,545 ; ſunhtt SW. 35,59, 
Predigerhaft, a. : im der Weite eine Predigers. 
a Tag. 909, vgl.: Die Glüdmwünihungerere hat ct 
markieren Brebigthaftes. Dauzel 24. 
Predigt, 1. ; -en; s: ber Vortrag eines Predigen⸗ 
#.d 152), nam. und zunächſt eines berufnen 
angeftellten Bredigers (1. d. 13 2), vol. Predig 
Kangeltede: In, unter, währent der V. [des Gottes; 
fee]; Bine P. entwerfen, ausarbeiten, menorieren, 
1 balten; Deine Propheten baben bir geprebigt loſe P. 
1,14: Jen. 3, 2; ine läcerlihe V., die hie S. 
85 ibut. father 6, 2320; Die B,, die ©. Baulas gerne 
tust treibt, 2330; Der @ottlofen P. [Mede, Math] 
t Üinreergiehen am. Bpr. 12, 6; Die B., bie ih halten 
jeitung, bie ich melden] will, it aut; | doch juſt noch 
m Diserm taugt fie nicht. Fouqui Dr, 1,215; Bcterfi 
reine Digter | mar B-en [Üchren, Grmahnungen] 
maiber Vflicht. Uscatai 1, 257; Die Frau bält ihrem 
= ine lange B., ihn ſcheltend, ftrafend, ermahnend 
traf, Gardinen⸗· P. sc.}. 
ea. zahlteich, nach Zeit, Ort, Anlaß, Belegen: 
Inhalt ter B., vgl. vie von Mete, Prediger und 
eb, Feſte (ſ. 2pate 1471 7), 32. B.: Abent ⸗-P. 
3, 183; Abentmabls-P.; Abſchiede · P. Fewald W. 2. 
Atrenta · R.; Antrittd- ober Anzugs · (Mabner 4, 25) 
Fine nſtere Sad und Aſchen⸗P. Schwegler 2, 582; 
weht}. ; Beiht-P. ; Ebriſti Berg ⸗ V. Der Berg 
t, war mit zu Haufe, ſendern in ver Berg). ©. 
26%, Da meine Gräblung aub für ihn Die ſtrengſte 
DB. mebielt. 17, 143; Dant-P. Furher 6, 2726; irmte 
em Erntefeſt; Was willt du jet mit deiner Hatten- 
2. 12. 15, lange ernfte Rede, mie fie der Prediger 
t faftenzeit, gw. über bie Leiten Chriſti, hält; 
der Üegimentöprekiger feine Zelt B. Ftrntag Bild. 2, 
dentagt) · P.; IH komm aus der Arab B, juf [f. 
CB ,]. Songus Dr. 1,170; Gaͤnſe · B., ſ. Gaͤnſe⸗ 
yer; Wardinen ⸗ V., die bie frau ihrem Mann (gs 
t hinter ben Gardinen Des Ghebetts) hält. Eotidelf 
34%; Ianmermann M. 4, 177; Sſchohne 8, 339 ac, 
Wirdinenmeile; So will ib auf fünftigen Sonntag 
ar, Iſ. Probe: P.] them. Wahner 3, 32, allgemeir 
Predigt im einer fremden Gemeinde; Die teute 
folte Gaulel · V. auf eigen . . Verdienſt weiſen. Lurbrr 
is, äbnlih: Irrr, Lügen:P.; Wenn Manchet des 
44 Dorgens iſt in ter Kirche gemeien und bat bie 
bh, ter die Frub · V. gehört, Wann. 3, 1012*%; Im 
Gaulel⸗P. ; Solche Karuziner Ben ſStraf⸗Poen 
be tet gegen ben Lurus eifernten Sencea] thun 
Birtung. &. 39, 34, f. 34. 1246 und Kapuzinade; 
wohre Matfchroien-B, Börne Ars. 25, eiferndes (tes 
einer Rlatichichwefter ; Rontrovert-B. über $, Glauren 
es Dann im Monde. wsaut, Predigt, deren Inhalt 
Kontroverse If; Kreuz⸗V. zu einem Kreuzzug mab: 
; RriuungsP., beim Kroͤnungsfeſt; Seihen-P, Jahn 
#3 10.5; Eagen-B., ſ. Gaulel⸗ P. ; Mit frommem Ger 
‚ Raul Pen amd nach ber Tate bejahlten Kmebeugun ⸗ 
Biene 3,9; Miifone BP; Mittags ®.; Moerat-P.; 
eig P. Nejabrd-P.; Diter-B.; Pfingſt ⸗ P. Broker 
Bruders, deutſches Wörterb. II. 
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B., Predigt eines Kanbibaten ald Probe feines Predigt ⸗ 
talents, I. Saft PB, ; An einigen Orten wire Des Jahres 
einmal eine fogen. Regenten · V. IP. über die Pflichten ter 
Untertbanen gegen den Hegenten] gehalten. Abbı 4, 150; 
Ehifft-P.; Sirren-B.; Die aw. SonntagsP,; Mavann 
bielt ee uns lange Erraf-P-en über unfern Mangel an $r- 
findungsfraft. @. 21, 101; 265; 20, 2093; W. 1, 14 x; 
Streit-B,, ſ. Ronteovers-B.; Strobkram V., ſ. Stroh⸗ 
rang: Trau · B. bei der Trauung gehalten; Trauer-B.; 
Treft · P. Tagent · V. Vormittags B. ; Weibnadis-B.:; Der 
mir feine Weitheitt · P. mit ber Miene eines Großpara bal- 
ten will, Aidohke 8, 129 2. 

Prediglhaſt, a. : f. predigerhaft, 

Preibuſch: ſ. Prei-⸗Buſch und vergl. etwa ruſſ. 
ngmoon (priboj), angeſchweinmtes Land, — ine ber 
Edufihal gern waͤchſt. 

Preien, tr: Schiff.: Gin Schiff v.. durch das 
Sprachrobe anrufen (f. Rufer und Preiichuß), hol: 
Lind, preijen. 

Preis, m.. -e83 -e5 =: 4) veralt,, mundartl. und 
in einigen tedn. Anmwend.: Schnürband, ſchmaler 
Band oder Streif, qurtartiger Saum, — oft verfl. : 
Vreiechen, BPriſeſechen, auch um. meibl. : Preife, Veifene, 
1. B. unter ben Rüchengeräthben: Bpinarel, Preifen 
[Pänter]. G804s &. 1. 92 2, — nam. a) Maͤhter.: 
1. Köder, Anm, : Die Pachen an den Armen. Limburg. Chr. 
446, — b} Pferd: die Grenze zw. Krone (f, 0.27) 
und Huf, „Saum. — co) = RB. (Bde, Orts, 
Walınz) Ziegel, ſ. d. — 2) Das, wie hoch eine Sache 
gilt (ſ. d. 3 und 4): a) Faufm.: Der P. einer Waare; 
Hohe, theure, niedräge, billige, mittlere B-e ; Befte Ye; Der 
genaueſte, nädfte, aͤußerſte, billiafte P.; How, nietzig im V. 
oder in bohen ı, P-e Achn; Die Paare im B, oder ihr 
P. fünfte, Falle, ſchlaͤgt ab, ſteigt ıc.; Dale keinen D, (Abler 
DB. 1, 310, iſt zu billig 2c.), holt (ſ. d. 2b) gute Br; 
Den BP. nieder-brüuden, halten, in die Höbe ober hinauf 
treiben, »jagen, erhöben, Arigern; Kür wiefen V. kann ich es 
nicht — verfaufen (geben, laffen 1.4, — fauien (nebmen, 
brauchen) Etwas am P. abe, berunterlaften, — zulegen; 
Sich über den P. einigen; Bel einer guten Waare nicht auf 
ben V. ſehn; Ib will ct zu jedem B. [ben id} irgend da⸗ 
für erhalten fann, & tont prix] weggeben, letichlagen, 
vgl. b am Anfang; Das hat einmal feinen [feften] P.— 
wir die Semmel beim Bäder; Da laͤſſt ber Berfäufer bie 
Waare oft unter dem P-e, den er im Stillen bei ſich feit- 
fepte. Immermann M. 1, 258 ı0., f. P.⸗Kourant und h. 
— b).{f, a) überte, : Dos, was für etwas zu Erlan⸗ 
gentes gegeben oder gefordert wird (j. c): Unrag um 
ſeten V. buben wellen, was auch dafür gefordert werde ; 
Gnvas um feinen P. thun, was Ginem aud dafür ger 
boten werde; Drum kauft er um ber Zufunit theuren P. 
des Augenblides raſch entflehne Luk, Chem. 4, 193; It 
bed das lud... um boben V. nur feil, 2, 59; Schmöre 
mir [dem Satan) den DB. au, keine Sxele. 4, 189; Der 
fänere P. Lohn, Solt) des Blutes [Blutverraths]. 
126; Melden P. die ſchlanke @robrung id . verdanke. 
Stiligeand 1, 298; Der Verluft biefer Peering war ber B,, 
wm melden Moger feime übrigen Länder gerettet fah. 24. 
10442; 5866; Sie verrätk vie geheimften Schönbeiten der 
Natur für einen geringen unbilligen B, (4) ver Settachtung 
ber Kunſt. Chümmel 7, 146; Daß bu auf beine gleihaültig« 
Ben Gunfibezeigungen einen hoben P. ſehef (verich. c). Gin 
Madchen mie du iſt fontel werth ale fie ih gelten macht 
(1. b). w. 2,62; 9,131; Aruſa if aber allen V. lvrſch. ſ], 
verſchenten Fonnt' ich ſie ., verfaufen nie. 246; 241 2x. 
f. hi Sant umd Plsim. — c) Lohn und Ziel eines 
Strebens, Mingens, Thun ıe. (f. b und d): Ginen P. 
auf Etwas fegen, für Deſſen Liefrung beſtimmen, aus 
fepen, 3. B. auf Zemandes Kopf (ad. 1648), auf bie 
Loſung einer Aufgabe, auf das befle Luftfpiel (fe d) 10.5; Bee 
reiter mir | ftrads einen andern P. [.Danf” 137; 
„Ebrengefhent“ 9. 3. 1,115], auf top id nicht | der 
einzig unbelebnte Grieche fe. B. 1490; Wenn man dich, 
wie ein liebefranfea Maͤrchen . fiebe, man follte dich cher 
für ven PB. (d}, alt für ven Kämpfer haften. £eifewiß Jul. 14; 
Höhne Pe ftärkten ba den Minger | auf der Tugend arbeit» 
voller Babn. 38, 224; Da treibr's ibn, ven Fötlihen V. zu 
erwerben. Bla; Schöner V. für euren Schweih . .. daß ihr 
jept in Gymnaſien Ich! [in euren Schriften]. 106b; Wat 
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ift ber Arbeit Itel und B.? 336h; 397b; Daß fie fi mir | 
zum Be ſchenten will, wenn ich Me vetie. 4226; 1955 a. 
— ) (. e) bei. oft als Lohn des Siegers bei Wett: 
Kämpfen, Wettitreiten :c., zum. auch in Bezug auf 
ſachl. Eubjefte: Mit Ginem um den B, ringen, Fimpfen, 
ftreiten, in vie Schranfen treten, ugiw. bloß: treten (Brroi- 
mus Lit, &, 633); Im elfernden Gemiſche ſprießt, bubleut 
am den P., ihre bunter Kranz, Whumbeldt 1, 374; Meer 
und Simmel wetttiſerten im ayumer Bläue um ben P. ver 
Schöubeit. Stade Rep, 3, 271 8.: Sih um ten B. hören 
faffen, W. Lut. 5, 275 90.; Mad dem Pr ringen, ftreben 
2. ; Eintin den B.. 3. B. ber Schönbeit ſtreitig machen. W. 
12, 23; Ihm wem P. abrennen OMacrra. 3, 456’, abuch- 
men, abgewinnen ».; Des terflet, zweiten) V. davon tragen, 
gewinnen, erringen, erbalten, befvammen, Mit vem P. ge: 
feönt werten; (Finem wirb der V. zu Theil (24. 536), GW 
ertbeift, zuerfannt, zugeſprochen, gegeben ar. ; Der zw. trei | 
Goͤttinnen einft der Schöne P. [Mettfampf] enifsieren. 
sd. 2158 2c., vgl. P.⸗Frage, «Schrift, «Michter 0. — 
e) (f. d) V. mit nachſolg. Genit. zur Bez. tes Bor: 
züqlichiten in feiner Art: Du, oB. ver Brälaten! D. 66b; 
Zie, aller Hatſen B. Uhlaud 445 ©. — 1) 6(ſ. dund e) 
bie laute Anerfennung des Borzüglichen, ber Auedruck 
ter hohen Schägung, hohes Lob, ſchallender Ruhm: 
Hell une B., Ehre und Krafr ſel Bert! of. 19, 1; P. und 
Ebre nehmen (d, 141), empfangen (2. Per. 1, 17); Daß fir 
tir allezeit V. und Lob opfern, Lob, 9, 18; Iu Zemantes 
RP. Sah, 2, 32; Böm. 3, 5; aß meinen Dunn reines Kub- 
mes und beines Bra voll fein. Pr. 73,8; Dat ih erzible 
alle deinen B. 9, 15; Mit P. und Ehre baft da ibn ge 
frönt (f. d). Habe, 2,7; Der P. wirt nicht bein fein (j. d). 
Bin. 4, Pa; Mancher Landtagh, deſſen P. auf uns ae- 
kommen. Cham. 4, 75; Gin Zeilettenfäfihen . ., über allen 
2. ©. 18, 210, entweder (ſ. b) von nicht bezablbarem 
oder — von nicht genug zu preifendem Werth ; 22, 225; 
Indem ee P. ob ibr und ibrem Schörfer rich. Hide Roſt. 
Ta; P. ihr und Ehre! 24. album. o. — Bir. ber felt: 
nern Mz.: Mi. M. 1, 236; Gäcilia .. Ichrie did des 
großen Geiſtes „Wreifie*, Keſczatun Mb. 3, 26, Gmige 
„Breiße* epft' id Dir. 43; Der felme Ruhm ſei bein! | der 
fhönfte aller feiner Be. W. 1%, 134. — gg) (f. fund 
vgl. Ehre 5; Leb Ic; Stolz) zum.: ter Ogfi, des 
Peee und Lobes: Der Zunglinge Stärke if ibr P. Apr. 
20, 29; Der Her wird dein cwiges Licht und dein Geiut 
wire Dein P. fein, Jet. 60, 2. — h) P. (ſ. à und b) vft 
entiprechen = Werth, 5. B.: Der Liebe nur ermifit 
im Zammer | gany den P. des friſchen, vollen Lebend. Cham. 
6, 225; Ic fünf im P. | und wäge gleich mit dir. Circ 
Gemb, 3, 610., — oft aber auch entagngigt Dem Innern, 
wahren — von zufälliger Schätzung unabhängigen — 
Werth, 4. B.: Die Faſſung ter Brelitelne erböbt ihren P.. 
nicht ibren Mertb. Börne 2, 269; Die Geliebte bat einen 
B., bie Brau nur einen Werth. 1, 73; 2. 100; Ber Shar 
ratter bat einen innern Werth uns ift über allen R. erbaben. 
Hanı Antbr. 266 ; König 3er, 1,412; Elnen grogen Werth, 
doch wie alles Weitverbreitete einen geringen V. haben. 
Magtr 2, 366; Deren Wertb | bed über jerem Pe mir. 
Platen 2, 15; 4, 2773 W. 1.211 x. — 3) ohne Artikel 
in einigen fiehnden Fügungen: ſchutzlos als Beute hin: 
gegeben oder fo daſtehnd, mam.: Gtwat, Ginen, ſich P. 
geben oder p.rgeben 6. d., Zſſtzg. von geben), ſeltner: 
ir wär mit dem Grubelgtens zufrieren und entſchloſſen, fi 
der Kunſt ferner zu witmen, ohne fih ber mögliden Seite 
zung oder Jubufe" bei fortzuſeßender Direftorfhaft p.rzur 
Rellen, 2qahe Sambib. 545; Seln unbeſchüßtes Volt 
Acht fremder Herrſchaft P. Haler, Es fehlte Weniq, fe 
bätten fie den ſoniglichen Rulvertburm V. gemacht ſſich feir 
ner als Beute bemächtigt]. Weite Maf. 63, f. Sdm. 1, 
345; 68 ging Alles P., was ta war. Adslung. — 4) U. 
B-ten, Kälber B., verberbt ſtatt Briſſel (ſ. d.), 
Bröschen. — 3) ugie. und unllar: Kannſt du var Mob 
ſchreden wie die Heuſchrecken? Das ift P. feiner Raſen, war 
ſchredlich if. Sieb 39, 20, mit Mandgl.: Es ift nur befte 
ſchredlicher x. (ju 3°); Elias hielt mit Wabrbeit P, Bram 
N. 104, 21 = hielt eo tamit oder (27) mit bem Lobe 
der Wahrheit? 

Anm, Du Ber. 1 zu mit, brisen, frhnären, bad ned 
im Ältern Rep, und munbartl. vorfommt; ibreiien, 
preifen, pried, gepriefen, ſ. asm. 1, 34%; Atalbır 
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1, 227; Barmdır Br. ST6a; Grimm 2, 356, wie auch Iiika-: 
ame, anf, atd+, eitie, ent-preifen (breifen ober 
fdhnären), — In Ber. 2 mbe. pris aus in. prix, lat, pre- 
tiom, mit ber Bortbild. fry. priser, mbt. prisen, nbb. 
preifen, urſer. mit ſchwacher Abmantlung, die aber all 
möäblih, mait dem Wrlöfchen jenes ältern preifen (— Tdınuren) 
im bie ftarke überging ; ferner preislich, mbb, prislich. — 
In Ber. 3 aus fr. prise (von prendre, nehmen, ſ. Briie 1, 
2: Vriſen), val. donner prise, it, dar presa, — Veralt. 
Schreibw. Breit. 

Iſſtza. zu 3, 1. B. zu 2a nach Dem, wofür der P. 
gezahlt wird: Baummell-, Bret-, Bucher, Butter, Aleifch-, 
Getrtide⸗· Kaffte · Kälber [f. u.], Kolonialwaaten⸗ Ron 
cert-, Korn, Berer-, Stiefel, Talg-, Theater, Waarene, 
Wolle, ZuderB-e, Die Be der Dinge. ., bie Sad De. 
Orpeaheim Zahrb. 1. St ,, — hiernach und nad ben 
folg. Bip. (vgl. zu 2e sc. die von Lohn, zu 20 die von 
gob sc.) leicht zu mehten, |. Spar 1477. manche boppel: 


deutig: Arbeitds [2a w, eſ: Arbeitslohn. — Aüss 
ffellungs= [2d]: bei einer Ausfiellung ertheilter 
Preis. — Bäulds, Durchſchnitte- [2a]: 


Bauſch u. Bogen, — durchſchnittlich gezahlter Preis, 
Gh rene: 1) (fc, d] Der vor dem Volfe [dem Dichter) 
zuerfannte G. Platem 5. 15; (Die Gefabr] mat Seltaten 
mehr veregen | und fie ledt zum @, Sper (Mader. 2, 
28019,5.2, — 2) [2] Hrünt reine Namens EC. Gün- 
iher 905 36,, vergl. Lob: P., ach [de]: Man erftamnte, 
wie prangend fie aufaewadlen „.. was für ein #. dem fürit- 
lichen Hauie bier aufblübe. Akenberger R. 2, 266, 3. — 
3,0. 2) Name heilfräftiger Planzen, Veronica, nam, 
V.offieinalis (Sirunpheil), vgl. : Schöne Kränglein maden 
ven eitel „„Ghr unt Preis“, Rieswald, Wadırm. 2, 1006 ıc.; 
Gamänterlein und @, Gebr 2, 241; Die blauen und rothliden 
@-e, Eihudi TE. 268; irn 3, 004 u, Dazu: Acker⸗G., 
V.agrestis; Berg-@.. V, spienta ; Belt-W., V, arvensis: 
Duellen#,, V. beeeabunga; Wafler @., V. anapgallısz 
Bielen-W., V. chamaedrys x, — Ginfaufss [Ha]: 
f. Kelten: P., Sgfg. Berkaufs⸗P. — Grlöfungs: 
[2b]: Ein Stely, an beim @-e | , . mir zu verdienen meinen 
Theil, Medeig An. — Himmels: [2c]: Aller Are. 
heit | mird fie zum H. bir geben. td. — Kälber: [A], 
ſ. e. — Kämpf: [28]. — Käufe: ſ. Ginkauf⸗P. 
27, 182, — Koͤſten⸗: GinfauisP.: Zum cd. unterm 
R. verfanfen. — Lob⸗ [2]: Yobpreifung, Lob: Die 
Bäuerin bürte feolden 2, immer mit rubigem Bebagen. Aucr- 
bat D. 4, 10; Enfe Tag. 1.320; 322; Pie freu ih mid 
an fpaten | L. aus zeinem Mund, Mühen 6, 29; Zunn v. 
aller Frommen. Valksı. 8, 19, bier: um von Dielen ge: 
priefen zu werden, — ſonſt ande: um ſie zu preiſen. 
— fe: [2]: f. Köiegelt: Geuta, das man ale %, für 
ihn forderte. ©. Sch. 6, 250. — Lümpen- [2a]: ein 
ſchandlich nietriger, Schande, Spott®. — Märlt: 
[ta]: marftgänger. König Ber. 3,134, ſ. Ehranuen: P. 
— Miethe: Ente Tag. 2. 321. Rips: 1) 124] 
Im Miß:Berh. zum wirft. Werth, ſtehnd. 2, [21] 
Verachtung, F. mißpreiſen: Alles , . | mir Lachen nur une 
M. überfshn. Erpsins Ar. 254, veralt. mie Un⸗P. — 
Mittel: [2a]: die Mitte zw. hech und niedrig hal: 
tend, — val.: Durchſchnitts⸗ V. — Pa uſche: Bauſch⸗ 
P. — Sänger: [24]: Dein if ver S. Uedniu Am, 
Schande: ſ. Lumpen⸗P. Schrännen- [28]: 
ter in ten Fleiſch⸗, Brotſchrannen (f. d.) ıc. geltente 
Preis. Kinket GE. 100. — Schil: [21]: Schulrrämie, 
bei arte auch [2a] = Schulgeld, — Steges: (2e,d}: 
Beiden zufammen gebührt ter 8. @. 30, 496; Mir winfe 
jedoch ter höb're Siegt-P, Piatea 2, 259. — ... 
128]: Saden für ein Sp. vergetteln. Prut Muſ. 1, 1861, 
1. Lumpen⸗ P. u. ipottwehlfeil. — rer Ma]: 
Preis der Unterrichtsftunden. — Tugende: dur 
Tugend errungner Vreis [2e} oder ſolches Lob [27]. — 
Turnter⸗ [2dl, — Uns: Miß-P., ſ. d. 10.2, 
3: B.: (1} Zu eimem U. verfäleutert, frz. hnon-prix, — 
Unterrichtss: f. Stunden⸗V. — Bors [2f] vralt. 
ft. Vorrang: Sie geben felbft . . ber Fever den B. und tie 
Oberhant. Zinhgräf 1. 184 0. Welts [24]: Kampf⸗ 
P.: Lucinten. dem W. gwiſchen Uater und Sohn. Gubäsm 
3. 1. 182, um welche Beide ſich mühen. 


I. Preiſe, £.; -n: ſ. Preis 1. — I. Gepreiſe, 


Preifen 


n.,-8; 0: das Preiſen, der Preis Of: Weit ſchallt es 
. ven lantem Tob-W. Aoſtgatita Bo. 1, 21. 

Vreifen, tr., vried; aeprieien : einem Bafld. Preis 
(. d. 20) gelten, ibn als hoben Werthes, als vorgügr 
lich laut erheben, yühmen und loben: a) Ginen, Femas 
p., loben und p. (Bir. 43, 32). 9. und ehren 1Seb. Af. 26), 
rubmen und P, ifurher 6, 251, fingen und db, (D. Ina, Gin 
recht gutes Gtunfuiter, Das ich Lebe, ohne ed up. Falke 
6. 1,2770: Mau ricbınt ibm Dies, man preiit ihm Tas. 
©. 3,146; Die Achte, Die du rubmit, bie bunbert Zungen 
mie vamals pricſen. 14. 126; So fell er mir gelobt 
[F. d. 1a] nme gerrieſen bieiben. S. 30, 3653 8. — b) Ginen 
wegen ſtiner Ehönbeit 9. 1. Mof, 12, 15; Ibn um ber 
Schöonkert willen, um bie Schenbeit v. Die Schenheit an 
ibm y.; An zem Olbanm p, Botter und Menſchen die Bertig- 
keit. Bit. 9, Dan. ; Gtwas über Alles p. @. 10, 277; Aber 
alle Maßen, Begriffe p. Günen vor allen Antern p.; Inter 
allen ird ſchen Eoien | . , preif’ ih deins. Sa. hab ıc.; Ginen 
mit lauten Lebe p.; B- d mis niel ſchouen —*8* ibrert 
Lanter Weritbeund Zabl, Aetnet; Zermantden Lob, iten.: 
fein Lobchen (Gatten Sch. 21%; Sangbrie 2, OR) p. x. U. 
mit Fachl. tperfonif,) Subj.: So preisen ibn das Bier, 
©. 13, 85; Mic erhabener Nubm den enlen Oreftes | preift 
in ver Menſchen Geſchlecht. V. Od. 1, 300 1. — ce) Binen 
eter Ab als erel, rad se. p.; Üinen, ſich als Zemandes 
Netter p.; Erwas als ein Wladfr.:;: Den man... erft pries 
als Beiſtand, num als Kichter preiit, &. 13, 302; Diag 
jener tunfelbafte Mann | mich ale gefäbrlih p. 22, 1i6, 
im Segeniinn, etwa = perrufen, — laut verkünden w.; 
Bale preiieht tu ten Mann, ber alle Tage fe herrlich leben 
kann, für dem glüdliditen aller Menſchen. W. Fur. 5. 129 ve. 
auch mit zurücktretendem Sinn’ tes Lobens: Daß ber 
Ratb ter Srichrien an ihm nicht vollſtredt werten fell, besor 
nidıt feine Aechtsgenvfſen ibn für Recht gepriein [ertlärt]. 
Möter Pb. 1. 344 1%. In einigen Fuͤgungen aud gem. 
ohne „als“ (od, „für““) ver Gmw.: #inen (od, Hd) 
felig, qlüdlich, begiwett v., auch — mas freilich adverb. 
gefant werben kann: Ginen hoch, berrlich (#1. 3%, 10) p. 
val.: Haben fie tbre Monbtanfe nit allein vergleidt ber 
göntlihen Taufe . ., Tonzern auch [als] beber une beiliger 
gepreiit Iſ. Anm. J. fuer 6, 246 1c., danach auch mebr 
in gehebner Mete, J. B.: int hochgelahtt geprieien im 
ganzen rm ſchen Reid. Cham. 3, 60; Wirt tu bie Shönfte 
mid 9. @. 5, 252; 253; Se drits er ih ben Schenſten. 
Platon 4, 264; Den Alle mild und edel pn. 6, I1; Eichen 
Meiiter . .. | die ter Ruhm die größten pried. Mühen Morg. 
1,69 1, u. auch: Ih preif auch Das ein Gluck. Geibel 
19; Solche baten pried er allein ein würtig Ariblinatichen. 
Beine A. 1, 144; Deremmwegen er . . ein Aut . ein leben“ 
kiger, auellender Beunn bobes Verftants . , nepreifer | Arım.] 
wird. Schaidenerifer VII; Da wir ums Tapſete prieim. V. 
M. s, 229; Bölfer p. wir und von... Ngamemnon,. Or. 9, 
263; 1, 182; 407 ,, f. rübmen. — d) mit Angabe 
ber Wirkung: Sie priefen mich (at zu Grunde. Seine Born. 
337. — e}im ſubſt. Infin,: Das (Heb-)®. ac., auch 
1.179, vol. rübmen sc.): Von einer Berion verber viel 
Socdpreiiend zu machen. Kant Anıbr. 78 sc, — 1) im abjeft, 
Bartic.: Ein (bes-Igeprieiener Selb 30; Die gerrieieniten 
— oder (f. meift Zu): Die om meinen atprieſenen Schtl« 
Bergen. Ah. (Wadermagel 4, PE6W@), Der meltgenrie 
fene Dieter, W. Luc. 6, 400; Weltgepriefener Held. ©. 
Dr. 9, 2; 13, 95 ic., ſeltner: Sammt tem gepriehenen 
Poldter, 11%, [tem pradtmolllbimmerneen Terridh. Wiedaſch 
u. bibliſch: Sollen alle ibre Fruchte beitig ant gerriejen 
[gelobt, gewelhet] fein dem Kerm. 3. Mor. 19. 24. — 
Un gebritſen, tod des Preifens wertb x. — 2) dazu: 
a) Die großen Liebhaber und Breifer der Beide. Father 
1, 5502; 48ib; Wadren. 2, 162% (Siidarı), bätutfiger 
von Ziſtzg., f. d. und 4. B.: Gines Goethe-Kennets ung 
Goerhe ⸗ Preiiere, Enfr Denftm. 5, 205; Lautpreiier 
ſchoͤner Hantiungen und ſelbſt Mittbäter. 9. — b) Breir 
fung, gem. nur von Zifeg. (1. d.) u. 4. B.: Über bie 
Beltapreifungen Zeſu. 8-8. 4, 1. 

Anm, &, Preit, Anm, Die Gormen preifete ger 
preifet häufig bei furher äc., veral. nam.: Hingegen ift bei 
pries uns preiite tie Feſftſeßung bed prices any nahe. 
Sl. Eel. 228 une 4. B. — um Ülterer zu geſchweigen — 
neh: Preifeten fie felig. 9. N. 7, 45, Bädern 1, 46; 
Gr preifte Wott. Stolberg Sch. 1, 145, Weidimenn 1, 


Preis-haft 


198 c. Rür alle Güte fei gepreift. Bellen 2, 166, 5 
aepreift. Arnpı Sp. 48; 125; 126; Pleming (Mader 
365 **8 Sarg Sb. 5. 182; V. 3, 167 m 
Zfigg., vergl. die von rübmen, loben (vris. 
prait, von p. — ſchnüten, ſ. Preis, Ann), ;. 8 
Ans: preiſend anempiehlen, anrühmen: Dex &i 
die Ware (alt vorteeflid) a.; Bine Arbeit, melde wa 
gang unberingtem Lobe dem Lirkhaber a. Binnen. 8.11, 
Bern allem übermärigen A. einer mewen Zeit. Guskm X 
98; Wie ein Hauſierjude feinen Pianter anpreift, One ®i 
253, Sat nun volle Freiheit, ſich ſelb amzup. 1. Sur. 
54 x. ; Gin einziger Anpreifer wie Wrasmus mict 4 
Legion von Anbellern au Boten. 1. XLI x; Eit ale 
preifungen entbalten. — Auf-: (vralt.) dei ee 
fern. Mina Taste. 090. — Aus⸗: 1) laut u. fen 
weithin preifen, ſ. beraussp.: Wat der Zufell i 
Hände ſpielt, Unveritand ausprcısct, Gerumftſpereden il 
dahn B. 260 ; Der die Neuerung ber Giewänien witz 
liche Sahung auspreift. V. Wat, 1. 199; 750. — d) 
ichöpfend, zus Ende preiſen: Unendlicher dur den eisrt 
Gntlicen auspreift. — Bez: vralt. ft. dee Grunde 
Gres; dur Preiien Gtwas erwerben: Lebt üu; 
Kunz bob nur zumelit, | Daß er fi Kunzena Lob erıri: 
Ungmw.: Ich wert. . rübmen, wie groß ums könislit | % 
bede Gnat mich erpriefen bätt, | baß mich älrmah € 
mebr bungern tbät. Alinger Seid. 77 — erböbenn 
Her xX.: Ih Mann nicht alle feine Borzsgt b. x. 9 
wirfer gnäriget Aräulen ten Dr. BE. über die Mohr dr 
auspries (preiiend heraueſtrichj. Bmer Er. 1. 20 
Man lobe une preiie jene ältern ZDerfe, wie man m, = 
wird aber bie Bleden ker Barbarei nicht von them hi 
wegen. [Id]. Immermann 12, 263 9. — Hab: ie 
u. preifen: Der Mubm ber Hertſcher wirt verweht, Il 
rreiſ ibm, wer ba will! Germegb 85; Polauaen aut } 
nit Alles, Ancbel 3, 50; Wir l. dich Lange mie is 
H. 2, 237; Sid bewundern und wegen cine Dirt 
Tugenten .. l. zu hören. W. 5, 24% ıc. Impf,: Dr 
wunberer, bie eure ., Werihie Lobrrieien. tug A 
152 x.; Lobpreifichte. Auttbach Er. 18T; Barıe 
30; Riemer &. 1, 472; 8.9. 2, 33 x. art. a 
natiäriften, in welden dies Bud Schr iſt gelohrrict 
werten. Al. Gel. 385; IMüler Line. 2, 204; 
auch; Mit dem von ihnen lebgenriefemen Sim 
Augsb. Heit. (1650) Ar. 53; Kato wurde bene ah 4 
mein als ein Meinerwert ohne Gleichen griahpir 
Adlegel Dram, 3, 330. Infin. mit ‚gu: Dur 
tende .. zul Dreyſen V. 1, 297; Pomälı Sind, 4,2%°x 
Ihn lob zu preiſen. Schlegel Tran. 2, 131; Tia U 
sa 0., Pobpreifer vergangener Zeiten x. ; Bine Ir ® 
hufame ebpreifeng der Keuſchbeit. Bdlıpri Dr : 
305; Wabrend bie Yafte vun Lobpreiſungen und Sry 
bes edlen... Veregrinus eridallten. m. 17,98: 8% 
15410. — Mid: (2): tadeln, ſchelten, werte 
(fg. mepriser): Midt mad, die wir pritſen. Lina Ned 
&; Dies, da es Antere treiben mit lad, wihn @ 
vor Schelſucht. D. 9. 2, 326; Binkgräf 2. 17. IR 
Partie, Imißgensiefen u. mißrrieien) u. Infin. (mit 1% 
gem). t Die, — Uber::;.B.: Berti 
wart nun überprieien [übernäßig, über ihren Berit 91 
priefen]. Senne (8. Mord, 1, 73). auch: Ginen a. he 2 
Lobſpruchen se. überbieten, — Bor⸗: preiien, \e ia 
und damit es Jemand hört: Wenn bie Bejellen mu 
Bler | ver Mägelein laut geprieſen ver, ©, 11. 139% 
Preis-hafl: preiswürig (f. d.): 1) 9 hast 
von einer dem Waarenpreis entiprenhenten En: ital 
— 2) 3- —t Dinge sorwehmen. apate, löblic, zübmlis. — 
«lich, a.: preishaft 2 (in gew. Mebe meik mr mt 
fdherzb. , val. lobeſam, ehrjam sc.}z Zu gem Bier 
D. 191b; Kafrar Aabian von Ind, wie er ihn bank #-F 
zeichnete. Drapfen D, 1, 9; Im alle Ewigkelt p. [sit Bus r 
gedacht. Matheſtus P. 30; Ritteräbungen und p+ D=' 
Münddanfen 24; Von ibm, ten ihr vertammer, «| ®* 
id aus treuem Munde viel Bra gebört, Aertdard 81: Bis“ 
N, 36 ; Habegern von Mitrchtemicht | ver p-e, freuluc — 
abmeislihe, unabipeitlide, Rat. 3, 31 x., ar ale 3 El 
mancher Behörten, 
Drus G. 1,93; Dem —* nen Gericht. When Sir 
Herb 1, 81: Das bed-p-e Kollegium ber Zchnmantei a» 
14, 148; Hodep-er Herr Arhem. 13, 139 X, atch * 









Prellen 


4 Stajia, 34, 41 (vergl. Preiewurdige Stazia. 39) 
— -ling,m., —(e)8; e: Brösling. 

"Prekär (lat.), a.: worauf nicht mit Sicherheit 
serhnem if. 20. 11300. 

Prell, m., -(e)8; 0: 1) weidm.: die Länge von 
el) angefpannten Zagdleinen, Tüchern, Nepen: 
kN. tat auf dem (od. im) P. 60 Klafter lang if. 
Di. Brall I. — -e, f.; -n: weibm.: das 
inse)irellen: Wegen einer Auchs-P. ahlegei Ch. 2, 
19: Dübel Reg. 16a ac. u, das dazu dienende (Preil:) 
bs. Tud: Die Ben fünnen auf zweierlei Art verfertigt 
wien, erklih .. vom Öhurten , ., ferner vom Leinen, bie 
ns Igerid. . umd prellet es ſich mit vieler Beinen» 
A beher ala mit Den erſtern |Burt-B-n). 2, 756. 

Prillen: 1) intr. (haben, fein) — prallen, f. d.: 
a Ebmungjeil .„.. am dem der .. Stamm .., abge 
mmör.|.. an des Thores Eiſen prellet. Wicolai 8, 218; 
m den der Pfeil auf den Schußen preilt. Uplend 406 x., 
Ara. — 2) tr.: faftitio zu 1: prallen maden, 
8: a) Häte! ich ihm mur ſchon eine Kugel vor den Kopf 
sicht Alinger Leſd W. 87; Brellt ver Spieler einen Regel 
rem Sch. Arünip 36, 703 x. — b) nam. durch 
les, üraffes Anzichn eines Tuchs ae. (f. Prelle) 
za tarauf Befindliches in die Höbe ſchnellen, 4. B. 
ſdadurch zu beitrafende) Verf. Surbers, 14a; Babarr 
11: Bene Or. 2, 112; Adirgel Sb. 8, 260; Ihn braun 
“bu p. 2,219; W. 1,190 2c. u. (weibm.): Einen 
wn.?.D. 4, 145 v. 136; Rein Fuchschen ift fo jung 
nit ih ameimal p. Güntäer 456 ; Dübel 2, 74 ff; Die 
Si wa Ariichlinge p. fih wegen ihrer Schwere fo qut 
er isb; Ein Fuchs -V. ebb.; Brodelmann 114 ı., auch 
IN: Die Rubt-B. (1. Prelle). — e) übertr. (f. b 
Aus u. PB): Einem »., feine Ginfalt mißbraus 
mt, ihn übernortheilen und betrügen, 4. B.: Man- 
malte Squlfuchs von ven Aagbpagen geprellt. 9 1, 70; 
sen 3, 19; Wie Keiner eimen Bettler id | zu p. umd 
Ifänelten fhente. Käder Mat. 2, 23; So manden 
wer Itopf | prellt und beziebet fhon bein kamaljöfer 
i Aadecia 1, 11; Dörme 3, 3067; D. 24a; ©. 1, 276; 
Er, @ushem R. 3, 115; Benz O5; Mälne 5, 250; 
15; Wislei 9, 31; 84. 3206; V. 4, 127 u. 0.5 Haft 
er und Papa geprellt | mit beimen Ziegenfellen. D. 
Sr; Ginen um Grmad y. Birne 2, 308 ; Gupkom M. 4, 
W210; w. At. 2, 2, 129 5. — 4) dazu 
#rellung, 3. B. der den Fall des Prellhammers 
‚r)beihleunigende und feinen Schlag verftärfende 
hamteud. Bhententu 120, ſ. 1 u. 2a; zu 2b u. e 
=: Das B. ſ. Vrellerei. — b) Breiter se, ſ. u. 

Ära. vergl. Die von prallen u. fchnellen, fahren, 
bes... B.: Abs [1 u. 2a]: Musten wir ven 
ayıtn tod zulept mit einer Angel tonefbiehen. Als wir 
»enfnahımen, zeigte ſich, Daß das Schrot, auf ben harten, 
"ein Srperm abgepreilt war. Sorkır R. 1, 78; Bon ben 
“en angehrlle, | von ven Hausthuren abgeprelle [zurück 
miren ſtatt eingelafien]. Büaırt Mat. 1. 130; Wet 
"1,49 — An—: 1) [1] prallend anrennen : 
Hunt &r. 127; Daß der Wip ſatiriſcher Köpfe auf fie am 
"br anprellt, Wabmer 1, 15; Die Andern, am bie er mit 
Weorhein anpreilt. Bdmegler (46) 546; Daß nicht wo 
7m Beg die flampienden Moffe | beide Geſchitr' um ⸗ 
ad. A. 23, 4355 W. HB. 1, 100 0, — 2) [2a] 
“=. (Ferfiw.): „‚Anprällen“, indem man mit einem feulen- 
rn Knittel oder mit einer Art an Baummtamme, AR und 
>“ Zweige ſchlagt, damit Me Raupen und Käfer durch die 
Hte Ariütterumg herabfallen und getörtet werden fün- 
®. fenis 1, 423; 539 0. — Auf⸗: 1) [1]: a) vrals 
"auf Etwas ftoßen: Da am Thore ver ungebeure Zug 

dedee, die Vierde und Wagen aufpreilten. Gadländer 
sr. 72 1, — b) prallend in bie Höhe fahren (em- 
">. Die a-den Meiger, Sodentein A. 1, 85. — €) ſich 
AUngeſtüm öffnen: So preilte auf eimmal vie Thür .. 
"EN, 507 8, — 2) [2] fattitiv zu 1, 4. B. [u]: 
 Äutt bed im bie Luft a., (emporp.), — Empöre: 

wu, 2, — Entgögene: 4.2. [1]: Bo 
HR uns in Schaaren entgegemprellt. EShulje 3, 61. 
Diteg.: 4. B.: Zerſprang das Zifferblatt im zwei 
Sihärhen und ein beraus-p-ber Buhsihwanz legte 
rer fein, , Gefiht. IP. Bat. 2, 107; Mit drei Fenſtern 
"al Mao dad mittlere noch in einem prismatifchen Aus» 


Preffe 


bau, wie eine Koloſſalnaſe ans dem Wefihte, bervorprellt. 
@els 3,50 3., |. heraus⸗, hervorfpringen ıc; Gr fab bie 
Wellen | mit Braufen von ber Felfenwand | im weißem 
Schaum berumter-p. [sichießen]. Prefet Bo. 3, 72 ıc. 
— Mach-: 1. B. [1]: Brett ver Hund beim Auffliegen 
[per Hühmer] nad. Winkel 2, 294, läuft, ſchießt er ihnen 
nad. — Nieder: [15 2a]. — Ber: [2]: 1) durch 
Abprallen, Abglitichen des Meißels ıc. verberben (Bild⸗ 
bauer x.): Wo er wurd finmpfe Meifel verprellt iſt. Belter 
2,304. — 2) (meildm,): Gin Raubtbieg vern., Durch Das 
Buprallen einer alle ſcheu maden, f. verpönen 2 und 
urüd:p.: Berpreilte Büchfe. Döbet 2. 1400. — Widersr: 
zuräd:p, — Zu⸗: 4. B. [1]: Wenn vie Reunaugen denn 
alfo nah dem Ufer mehr y. und weiter fort aufwärts fahren 
wollen, Debet 4, 990. — Zurüds: 1) [1] Sieber ver 
Aiſch ſowebl Menihen als Garn und prellet gleich zuruc 
sb; Grün Gr. 239; Wie ein fehler Damm den Sturm ge 
drungner Meilen | . . zurüde zwingt zu preflen. Galer 10%; 
Bon welchem die Lichtſtrablen z. Gebet 8, 26; £. 1, 400: 
8. 296 (Beulitus); Der Bauer prellt frei Schritte | yurüd. 
Uicsiai 9, 29; Der Himmel war verihloffen, alle feurigen 
Seufjer prellten zurud. Sriking 4, 181 ı0.— 2) [2a] tag. 
1,13 und danach: @r bat ein Harn geitellt | zu fangen 
meinen Ruß und mid zurüdgeprellt. Opip 2, 46, |. vtt⸗p. 2. 
— Aufämmens: [1; 2a] ıc. 

eller, m., -8: un. : 1) Giner, der Ginen prellt, 
(1.2.2), 4. B.: Wenn fie dann und wann unter Daul- 
tbiertreiber und P. fallen, die micht fo fäuberlich mit ibıren 
verfahren [die fie auf einem Tuch se. in die Höhe prellen, 
f. d. 2b]. w. 29, 146 x. u. häufiger (f, prellen 2c): 
Die P,prellt' ich tuchtig. D.4, 131 2c. — mweibl.s: Bin. 
— 2) ein prellenter, prallenter Schlag auf den Hin⸗ 
tern, f. II. Prall. — 3) = Vrellplatte (ſ. d.). — 
4) ältre Ber. einer Art Kanone, Arnıı Ce, 356, ſ. Ade- 
lung. — Fi, f.; -en: das Prellen ſ. d., worauf fich 
bie Hinweiſe in [ ] beziehm: 1) [2b] Schere Gr. 2, 115. 
— 2) gem. [2c]: Fr alaubt, «4 fei auf feine B-en ange 
legt. @. 10, 39; 16, 115: 20, 176; Bußkom Kön. 90 x. 

Premfe se.: Bremie (f. d. 2: 3) ae. 

* Presbpter (at.), m. , 8; un, : Kirchenaͤlteſter 
(f. Briefter). — -taner, m., -—6; uw. : Puritaner, ein 
Chrift aus einer engl. Sefte, die feine biichöfliche es 
walt, fonbern nur Presbnter anerkennt. 

Prifchen, tr. u. intr. (haben, fein): ſprengen 
(1.2. u. Zfigg.), in arößter @ile (ich) wegbewegen x. 
ſ. Bernd: Meint pn, daß fie lieber . . hinterm Pfluge feu- 
en, al6 mit und darch die Heide p. Aleris 9. 1, 2, 920; 
Die Reiter mußten grofe GWile haben, fo preſchten fe durch 
die Gaſte. 280; Im ihrer orbentliden Brunftzeit p. fie [bie 
Hauptſchweine] aud bie zwei» und I-jährigen Keule nom Mutel, 
Dipel 1, 296: Gs [dab Wiere] preſchte linte ab, fo gewalt ⸗ 
Fam, daß ıe. @irh M, 7, 115; Gedentſt du mit deinem albern 
Dreſchen [Reden] die Maulwürf aus ven Wieſen weg aup.? 
Usdenphil 2, 154 ıc, 

*Pref-enning, -froing: 1. Perfenning. — »Entxc.: 
ſ. Präfent x. — -tlge: ſ. Brafilienholz u. Nubrif. 

I. Prefs: a.: dicht, fo daB wenig Zwiſchenraum 
iſt, — auch übrer, zeitlich: Wenn die Billaretugel p. an 
der Bande liegt; Fr lam gemöbnlih fo p. vor ber Mittand- 
zeit, daß kein Hufentbalt möglih war. EfBahedt 4, 25 26. 
ſchwir.: gedrängt voll. Halver. 

U. &eprefs, n,. 28; 0: 1) das (fortwährente) 
Prefien. — 2) das durch Preſſen (eltern) Gemons 
nene, 3. B.: Ol u. Wein. v. Air. 1, 200, ſ. Drud Ic 
u,: Die erte Breß ober ver Borlauf, die lehte Vreß oder 
Nachdruck. Sam. 1, 341. 

* Dreffant, a.: preifierend, drängend (Bine ber 
gleichen Rötben nicht p. genug? IP. Bat. 2, 15), bringen 
feinen Nufichub leivdend ıc. 

Priffe, f.; -n; Preßs: 1) (o. Mz.) das Vreſſen 
u. der Zuftand, in dem fir etwas Gepreßtes befindet: 
Gtwas if in ver ®., 4. B.: ein eimubindendes Buch 
(1. 2) x. 5 Unter ber B, [dem Druck) viefer entfeplichen 
Träume ſchlafen. d. 2996: Mein Kerze. ., | das im ber 
B. fand [beflemmt war sc.]. Gander 10263 Im der P. 
[Roth], | worin wir find. w. 12, 22; Ms der funge Herr 
auf einmal in der P. Jim Gedränge] | verloren ging. 11, 
169; in Franken = Grefution. Sam. ıc., ſ. Rach · P., 
Datrojen-P. xx. — 2) ein Werkzeug, worin Etwas zwis 
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fchen zwei Platten, zwiſchen zwei Walzen geprefit, — 
einem Fräftigen, anbaltenten Drud ausgeiept — wird: 
Die gemöhnlihe PB. der Vuchbinder sc; Die bepraulifhe 
(1.d.) B. Aormarfg 2, 285 ff. ©. bie zahlreichen Ziisa., 
ftatt deren, wo die naͤhere Veit. Befannt if od. unnöthig 
ericheint, überall das Giruntm, ftehn fann, f. 3. — 
3) if. 2) Nam. oft ſteht 2. für (Buch⸗ Druder:P., 
3. B.: Die neweften Grjewgniffe der B.; Gin mod unter der 
B. beſindliches, — ein eben aus der P. gelenunnes Wert ıc, 
Danach auch: die Geſammtheit der ericheinenten Schrif⸗ 
ten, nam. Zeitſchriften sc. : Das Urtbeil der V. Zeitungt- 
Tages P.); Die Areibeit der P., 5, Preßfreibeitz; Die Ber 
ihränfung, Rneblung, Kmehtung der P. u. — 4) (f. 2) 
die mittels der P. einem Stoff gegebne Appretur, ber 
Preßalanı (val. Vreßſpan ıc.): Das Fuß, das Papier 
bat viel P., bat Me P. verloren; Die P. it aus dem Zeug 
gegangen (od. fort) x. — 3) (vergl. 2) in einzelnen 
Fällen and fonft eine auf Etwas trüdende, preſſende 
Borrichtung, z. B.: a) Müller: = Bremie (f.d. 3) 
in den Windmühlen. — b) Strumpfwirf.: ®., 
Napel-P,, eine Bifenichiene, durch deren Herabienfen 
die Nadelhalen niedergerrücdt und geichloffen werten sc. 
Hermari 3, 42% ff. ähnlich: Die Unden-Ve, melde 
dazu bient, bie Unden (f. d.) niedergudrüden u. dadurch 
die Platinen wieder zu beben. 491 0. — 6) 5. Ge⸗ 
prew u. vgl. ſchwzt.: B., eine Sorte geringen Käſes. 
2ialdett. — 7) (vralt.) Rangleiipr.: an Urkunden 
gebängter Pergamentftreif mit aufgedrücktem Siegel. 
Apate, auch: Predlein, ebv. u. Preffel, n., S., ſ. frifh u. Som. 

Biieg. nam. zu [2], was unbez. bleibt, bei. nad 
bein Gepreßten, leicht zu mehren u. au verfiehn mach 
ten fola. Biv.: Apfels: ſ. Frucht:P, — Baum- 
ſ. Baumfelter. — Beſchneid (e)⸗: worin bie zu bes 
ſchneidenden Bücher ı. bei den Buchbindern liegen, 
armer 1, 352. — Briefe, — Buhbinders. — 
Buchdrucker⸗ — Bütten-: (Bapiermach.) die 
bei der Schöpfbütte ſtehnde Preſſe, worin die Pauſchte 
geprefit werden. Marmarid 2, 802. — Drüds: (Kar- 
marf 3, 132), Drüderz (2, 304: @. 21, 102): [3]. 
— Eiſen-: f. HandP. — Früchte: zum Aus 
prefien des Fruchtſafts, jo nam. : Obft-, Apfel-B. (sur 
Giderbereitung) , Trauben- od, Wein B., ſ. Kelter: Dt- 
Br. — Glaͤtt⸗: zum GHätten, z. B. bes bedruck⸗ 
tem Papiers, Franke Kat. 102 0, — Händs: F) eine 
fleine, mit der bloßen Hand zu banthabente Breite, — 
2) [3] eine durch Handarbeit bediente Drud: PB. im 
Safe. der feine funftgeübten Druder zu ihrer Bedies 
nung erfordernden Druckmaſchine (der ſogen. Schneil 
BP). Aarmarlkh 2, 395: 8, 132; Sranhe Kat. 85 f.: Im 
den Ken gehört Die ältere Holz-P., ſeht gewöhnliche 
eiferne oder Eiſen · P. und daruntet, ;.®.: Die Ruthwen-⸗ 
die Rolumbiar, Welle Hebel⸗, Kod's Anichebel- or. 
fhottifhe Tafelr, die Hagar- B. axc. ad. — KHärtens, 
— Käfer: Erbe 3, 126. — Kattun- — Kills: 
Die DI-P. iſt entweder eine K., bei ber je zwei Prefiäde 
zwiihen Reilen, auf welde Hämmer ſchlagen ober gegen 
welde Stempel ftoßen (Schlägel» oder Ramm- P-m ausge 
ſchlagen werden ober eine hodtauliſche Preſſe. Mermarld 2, 
712; 777 0. — Küpfere: ter Rupferbruder. — 
Matröfens [1]: dae Preſſen (f. d. 1e) od. gemalt: 
fame Werben von Matrofen, äbnl.: Selvaten-P,, häus 
figer: Das Matrofen-Breffen. — Näch: [1]: Man nimmt 
tie Säde aus der Vrefle und unterwirft fie einer neh fMräf- 
tigern N. Aermatſch 3, 709. — Näbdels [5b]. — Nähe: 
Die Prefung des Bapders .,, um bie Entwaäſſerung zu vollen⸗ 
den... Die eigentlihe R., und zwar bie erfie Preffe, beitebt 
aus ben atwei fupfermen Walzen ac. Aarmatſaa 2, 81%, 
„Bafler-B.”, vgl. : Troden-B,, worin das trodne Pa: 
pier behufs der Glattung und Appretur geprefit wird, 
— Öbft:, Öle: f. Frucht:P. — Päde: Die Giau— 
Br Almmen im Allgemeinen mit der gm, P. überein. Franke 
Rat. 102, ob Drudf, ſt. Par PB.” — Paärplen)-. 
— PBlaniers: zum Vreſſen des vlanierten Par 
viers. — Rämms, Schlägel⸗, f. Reil:P. — 
Schäider: zum Brefien ber Degenſcheiden ı. — 
Shndlls: ſ. Hand⸗P. 2. — Schrauben⸗: Eyins 
del⸗P., im Safg. a. B.: zur hydrauliſchen Vreſſe. 
A⸗twatſch 2, 2898. — Gervitttens. — Soldaten: 
ſ. Matteſen⸗ P. — Spindels: mit einer Schrauben⸗ 
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ſpindel, Scrauben:P. franke Kat, 105, ſ. Spindel: 
felter. — Stearine:: ſ. Warn. — Tüfels: 
ſ. Hand⸗P. 2, Tages: [3]. — Traubens: 
ſ. Frucht⸗ B. — Tide. — Tröcken-: f. Nap⸗P. 
— Unden- [5b]. — Waͤchs⸗: aus ben geſchmolznen 
Wachsballen das reine Wache zu preſſtn. — Märms: 
Die Stearin-P-n erferdern . . daß dit aubzupteſſenden Artt- 
ſauretuchen beim Ichten KPreſſen einer Wärme von 80— 70". 
ausgeicht und befbalt die Hlinde des Brefraums durch Dampf 
gebeist werten fünnen. Bine felde W. x. Aatmarſch 2, 293. 
— Waſſer-: 1) Naß⸗P. — 2) hodrauliſche Preſſe 
— Wein-: ſ. Frucht⸗B. — Zeitungs: [3]: Cafe 
rTag. 2, 319. — Züders: zum Auspreſen des Zucker⸗ 
faftd aus dem Zuckerrohr, aus dem Mübenbrei x. 

Priffel: f. Preſſe 7, auch m. , -&; uw. ; (ſchwzt.) 
bas Brett, womit aus bem frifchgefocdhten Kaͤſe bie 
Machmolte gepreiit wird ıc. 

Preffen, tr. (u. rei, In}: 1) in enger Um- oder 
Auſchließung ftarf u andauernd drücden (1. d. 1) eig. 
u, übrte,: a) Gtwas in einer Preffe (1. d. 2) p.. 3. B. 
um es yniammenzwbrüden, zu glätten, beftimmte Gintrucke 
tarauf bervorzubringen (ſ. Aatnatſch 2, #77 ff. und präs 
gen 3a}, 8 von der Feuchtigkeit, von anhängenter Unreinig« 
keit zu beivein, ten Baft daraut zu gewinnen ıc.; Bucher 
heim Hinbinben, Pllanzen fart Herbarium zwiſchen zwei Bret- 
term (vgl. 0) P.; Trauben In ver Reiter p., Feltern; Was 
Lie Reiter genreflt. Al. Wel. 208, Mas du mollüi . ., preile 
[iu Käfe]. 9. Geora. 3, 409 10. ; Grwas mit ber Hand v., 
J. B. eine Bitrone, 34. S1b; bie Saaeın des Alachfet, Mäder 
2, 114 x. — b) zum, aur Bey, des Dichtgedrängten : 
Genuß wird von Genuß gerrefft. W. 12, 56, einer folgt 
immer dicht auf ten ante; Schiff: Seal np. 
f. pirengen, Anm. — 0) Den Hıben p., Jurückdraͤngen. 
an fich halten. ©. 4. 126 sc. — d) mit Bezug auf das 
im Obj, erregte Gefühl, 4.8. : förperlich: Enae Stiefel 
v. @inen, p. ben Buß, md geiſtig: Schmertliche bange 
Gefuble A. v. Finen, p. uhm) Die Vruſt, Das Herz; Yüngf 
ift Tereus Wuth vergeffen, | .. Maigefuhl und Liebe p. | fani« 
ter ihre zarte Brut, 8.36, Dante Gott, wenn er did preilt | 
unb want ihm, wenn er dich wieter entlaft. @. 4, 5; Wudli, 
wen Sora’ un? Reue nicht p. Bang Gyrör. 37; Wick prefit 
une ängftigt piefe Warfendlille, Sb. 17143 S19b; [Das] 
preßte mie Das Herz. 7300; Keine Ihräne fofl ibn y., | feine 
Aeue mage ibn. 196; Was mir das Herz fe predte. W. II, 
240; Unmöglich, ven Beaierden, vie ibn p.. | zu wirerfichn, 
12, 277 x., ſ. P. — e) Einen v., mit Gewalt in ibn 
bringen, 3. B. um feine Hand werbenb. w. 11, 183, 
— nam, aber: Leute, Matrofen, Seltaten p., init Ge— 
walt anwerben (f. feilen 3): Schlepren ibn — gern oter 
ungern — fert auf die Schiffe und Gott befohlen! Solch 
eine naͤchtliche Menichenjagt nennt man P. Debel 3. 101; 
Sotl E. 2. 19; Aalegel Haml. I, 1; Schiffe p. (für den 
Staat), on,qu. de — ſ) mit Angabe der Wir: 
fung: Gtwad glatt, eben, dunn p. Etwas wollp., 4. B. 
mit enwas Sineingeftopftene, mit komprimierter Suft 3... ſ. P; 
Die Parte fo voll Meuſchen gepreſſt. Matthifen F. 1, 161; 
Der Kleriiet | baft du die Seckel leicht und leer gerreflt. Bale- 
gei ©. &, 31, durch Zwang, auf fie geübten Drud ihre 
Scdel leicht u, leer gemacht ıc. u. nam. oft mit abs 
häng. Vraͤpoſ., 5. das Folg. — Werner mit Bräpei. 
(i. f), albhab. (go): E) Finen an die Bruft, ant Ser 
v., drücken, ſchließen, |. m. : Herz an Hera fo zaͤrtlich p. 
Beine Reif, 2, 2358 m. — h) Die zmei Arme fe | mie pwei 
Klammern auf die Bruft gepreſſt. Meifiner Or. 9; Die Lippen 
(Birstei 5, 120), die Zähne auf einander p. rc. ; Betten, 
Verzierungen auf ven Rüden des Bass v. x. (); auıh: 
Das preßte und drückte ibn ſod, ibm] dergeſtalt auf bie 
Zirbelbruſe. Maſtue N. 2, 2%, übte einen foldıen Druck 
darauf (vgl. Hercig td, 60 fi. u. beißen, Ann“1). — 
i) Den Saft aus ter Gitrone p. x. (Ti u. übrtr. df. 4): 
Grwas preflt Ihrinen aus ben Augen (W. #5, 131). Ginem 
den Echwelh aus der Stirn (a4. 10106), Seufzet (Eroneak 
2. 273), ein Ad (W. 12, 48), ein Geſchtei übam. 4. 300) 
auf ter Brut ıc. — k) Etwas durch ein Tuch, ein Eieb x. 
e#.. 1. jeiben; übrtr. w. 13, 246. — 1) Einen genen 
(miter) die Wand p. sc. — m) Ginen im bie Arme (f. K. ). 
ten Leib im eine Schnurbtuſt (84. 1070 v.. fihliehen: 
Fiwas in einen andern Naum (hinein) p. Etwad im einen 
engen Raum (uiammen) p. 24. 25a umd überte.: Der 
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un. | der wolticht im Der ſchwarzen Höhe ſchwehet, 
ſtch im Der obern Berge Gänge preſſt. Micelsi 4, 96. — 
n) Eimas zu einem Brei o., To daß es ein Brei wird ıc., 
auc {ce}: Ex wire um Soldaten und, ba er bie Roten ver 
fee, zum Teommier aerreftt. Mens. I, 17%b 1, — 
0) Warum mid zwifden zwei Schteckniſſe n.? 260. 2008, 
dazwiſchen bebrängend hineintreiben sc. — p) im Partic., 
ten Dbigen gengip, 4. B.: Die mit gepredtem Kattun (n} 
überzogen Binbände. Kormarig 1. 1%9: Das qlant geprehte 
Papier (1) x.; zu d: Arbmen wir freier, wir füblen und 
kur NAchte gepreift. Raue 6, 309; Von weinihen Medan 
ten | fe angefochten und geprefit. W. 11, 166; Bis er, von 
blindem Drang geprefie [getrichen] , | ven Kanaret . . ven 
laſſt. 254 1c. u. nam.: Da mein Herz. ven dem tranrigften 
Verlan geprefft, Ach endlich in beiten Thranen Luft machte. 
©. 10,40; Aus tief geprerter Bra. Hölderlin . 2, 74; 
Mein Hera ift ſo sell. jo gepreflt, es liegt mir fo zentner- 
ſchwet Im ber Brad. Pfeflel Pr. 9. 15; W. 27, 247; Eo 
voll gepreſſt war Beiren | as Ser, 20, 209, vergl. = 
bange »e.: Der gepredte Wunich dieſer Berfonen wart nur 
neh binglider, &, 25, 4; Gin fhmermatbiges, nerrefied 
„ten Tag! 9,2851 ꝛ2c. u. —: Gevreſſi [geträngt] voll 
(ſ. 1.) — auch ſonſi von etwas eine große Fuͤlle in ſich 
Gntbaltenden, 4. B. : We ift aber darum wicht jedt Boefe, 
welche nidt gedrängt une gerzeffe If, ſchlecht. £. It. 1%0. 
— Auch mit Bſtwe: Dar angit-. notbgepredte Herz ic. 
(d. 0.) vgl. 4. — i) im fubitant. Infin., tem Obigen 
aemäß (ſ. Zu. Breife 9), 3. B. (f. a): Das Eroden- 
%. Durch mehrmals mieterboltee P. det Pariere im trod- 
nen Auftante, HAarmerkd 2, 0b 1; Tat Wlartt- E, ır, 
WW. (); ferner (fi. 0): Das V. der Matrofen, das Ma- 
teojen«, Soldateun-V. x. — Dazu: 2) Preſfang, 
f.z-en: das V. (19): Der geriebene Ruütendrei fommt 
ſofrtt in die Preffte . Zu einer UPrefſung ift efwa eine 
Dierteldunte erforverlich. Mormarih 3. 709; Die Preffung 
des Papiert, 2,812 8; auch: Wober dem jekt dieſe unge 
beure Vreffung bes Bandes? 34. 1006, Die Auepreſſung, 
Aueſaugung, der auf dem ante laftende Drud ven 
Abgaben sc. — 3) Preffer. m., -d; un, (-in.; 
nen): a) pede Parf., 2. B. ein beim Keltern beſchaͤf⸗ 
tigter Arbeiter; Babeifen, wohel ſich [Tube] Preſſer, Tuch 
fherer . , befinden, Mölee Pb, 1, 147 2c,, ugww. #, Birch: 
druder. BElors GfR, 1, 223. — b) Drängen, 4. DB. ber 
Etwae mit Zwang eintreibt, Grefutor (Breöreiter). 
am. 1, 344, Auttbach D. 1, 280 e.; „Die Pferde Neben 
geiattelt. Ihr konnt anfügen, wann Ihr wellt, “ Preſſer, 
Vreſſer! Warum fo eilig Sb. 1920; Die ungebenre Pref- 
ferin, bie Horb. Jena ac. — ec) (le) Da fiel er ven Ptef 
fern in bie Hanke, murbe auf ein Schiff gefrkleree 10. Hebel 
3, 102. — d) Baummweollipinn. x.: Die Benid- 
lung ber rule fo vide wat ſeſt ale möglich berzufellen, 
bient der Rreſſer, ein Meiner fäblerner gweiarmiger Hebel ıc. 
Asımaria 1, 134 90. — A) (ſ. Lo) Sarrt Alles in Hummer 
Grmartung, die ſich dann im einem allgemeinen Geſchtei von 
ibrer Hepreficheit beireit. Grube 3, 6 m. 

Anm. Abe, prösson, mbr, prössen, ans lat. pressaro 
(ven premere), ſ. preffieren. Dazu: Breffe, mbr, prässe. 

Zhen., vgl. Die von dringen, drücken, zwingen »., 
1. B.: Abs: 1} (Burbbine.) Gin Buch a,, cs bie nahe 
an den Rucktn Aart ein.p, uad durch Iberarbeiten ver zorit- 
genden Müdenränter bie jeitwärts voripringenten Nüden- 
fanten bilten, woran bie Dedel mittels ber Schnut Enden 
beieftigt werben, Aatmatſa 1, 362.,— 2) (Strumpfmwirf.) 
mittels dee Nabelpreffe (f. d.) die Mafchen auf ven Na; 
bein vereinigen, — 3) durch Preſſen abformen, auch 
rei.: Der Reliöfttempel prefit ſich fchr ſcharf im dem Klech 
ab ir. — 4) durch Preſſen trennen, abfontern, z. B.: 
Der abgrereßte Saft. Sarmatich 3, 70%; Man erefit bie 
Alaffigfeit durch ein feines Sich won den Schalen ab in eine 
Kafferolle. Saribter Kochb. 304 16., auch mit Dat.: Man 
vreft fein gäbrens Na® gequetſchten Berren ab, Galer 54 
u. oftübrtr.: Finem Grwat a. abdringen, abnöthigen ıc., 
1. B.: Ibränen (möfer Dh. 2, 113, 34. 44604) ein Ge · 
fintmie A⸗etrbach So. 351), Geld (Mabner I, 61; Weib- 
mann 1, 37); Bon einem Dirt ih zu entfernen, wo ibm bie 
Yuft nun den Athem a, [nehmen, beflemmen] mußte. Sus- 
how R. 9, 161; Der Tor... | preßte diefen Augen beife 
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Thränen, | dieien Pirpen tiefe Seufzer ab. Usdelenn R 
127; Daß fie Ach durch einen Vertrag, den man ibn 
Drobungen abgeptefit, nit für gebunten balte. 34. 346b 
f, auss, ents, erw. — Ans: 1) [Im] an Etwas» 
ſen. »Elars Wfl. 1, 253; IP. 9.208; @r perbr ren 
fih an. Sonnenberg D. 1. 484, — 2) preſſent anfük 
Angeprefit sel — Auf⸗ 1) [Ih]. — Br flr]i.e 
p. 2, auch: durch Vreſſen öffnen, — Aüs: ji 
DI a. aus ten Dliven ; ınetonym: Dlisen =.; & 
Frucht tes Dibaums | forglide Pachtet. Pisten 2, 1; 
Ausgepredter Saft, — Ausgeprefte Frucht w., übe 
Dieie abbingigen Satraren autmp. W. 9, 191 

ibhnen Geld ab» (oder aub-)iwp. w.; Minem Ürms 
(ob. entep.). 3. B.: Ihränen (f. Sumpf. 3, 91; Ne $ 
ſichrung ven Gegenliebe (2, 3). ein Geftändnie (md. dri 
w. 16. 62): ein Weheimmis (ur. 4,369), eisen Au 
(beel, Beurer a. — Best mit etwas Aufgepreiten » 
febn. — Biete: 4. B. [be]: Arbeiter ſeiſt .. |! 
zahle, lode, »reife bei! @. 12, 259. — Pürd: |i 
Daß vie Ab» und Augebenten Ah mit Mübe rt. matın 
euc. 1,92. — @ine: ) [Im] Dem Drange ver eingeemi 
Dämpfe nabgebeud. Barmeiter Gib. 120; Wokei ma! 
Buch. , ſtatt einprefit. Karmarih 1, 38%; Dat dm, ® 
Blebesjmidein | eingeprefft. Platen 4, 140; Dir einseer 
Alamme. #4. T7b; 4806; Im e-ner Klemme, 9, Di 1 
94. — 2) [ff] Win Muſter e (oder aufn). — Urt 
ſ. auss und ersp.: Ihm zu €. großen Schat Er ® 
3, 1, 30, Des Shweiß-e-den Bllugibare. Kafepanı 
2, 133: Das witerrnfe! font e, | wir bald ne mu 
anteın Ton. frnau Ban, 223; Met, das ber Vin 
entprefit wird, Landwiridich. Bi. (1855) 2436, — Ü 
durch Breiten erhalten, gewinnen, vgl. and, ent? 
Das Pelenntmis ,. vermmitteld Mer Tortur erprefet, Derlizusg 
149: Dur vie Drohung Gelt ron Ibm zu e Suse *. 4 
134] weilte... [ wurd meinen . Runemer | c, aut ı 
Ab. Oöhingk I, 211; 231; Freiwillig trünkı ud Is 
Traube, tie Kelter nur erprefit ten Wein. Köenı 0 
Köbere Löhne durch Aıbeitteinfellung e. Mund Heb. !. 
Gin magered Almolen €. Dh. 109a; Der Wake 
ten tie Stände von tiefem Kaiſer erpreßten. sdsb, ! 
erprehten Summen, 9728; Vom allen Kiwigen , . sem! 
lie Geſchente erprefit eder erüchlicdhen. W. 58, 1, 54 34 
mit periönl. Dat. (giv, ent-o,): Wutb unt Yermenar 
werden mir das Meheimnit e. ng. 197b; Dir Sie 
bes Todes | melde Der Abſchled.. Dieſen erprefi- Sr 
(Bungari 2, 640); Dir wirt’d erprefis | Dur& Arlıaaı 
Cira Semb. 4, 3 0. ferner: Bin lauter, ang femm® 
Esbrei, Cham. 4, 116; Fin qualerpredtee Ad 24. Yi% 
Ibr raubt dem habſuchtigen Erpreffer das Brit It 
Boln. 3; Eluthunde und Gelterpreſſer. Ant 1, 271: #1 
preffungen. 84.3194. — Here n.: el nik 
Ibränen ans ten Angen beraus-p.; Dice Aumse« 
prehte das Weheimmis heran. Murius M. 3, 111, © 
wirft einen verrätberifben Balatin flüchtig um, unter mise 
der traurige Reft einer wiergigjäbrigen Keizung bet! 
preift wir®, Habnre 4, 199 ; Preßte ich alle Trauertilie " 
Ir een · Dunkel hinab, Efbahrnı 3. 378; Armas ut 
Sieb binpurde, in einen engen Raum hinein T.* 

Nähe: z. B. ihen Serreptes nochmal premen x. = 
Nieders: binab:, binuntersp. ; Ich predte am 
meine Aufresumg nieter, Höfer Hausbi. (56) 1, 119; 34 
fie ibn meben fh nieterprefte. Prug Maf, 1, tel 8 
Nöorhs: (vraft.) hattdrangend preſſen: Du m #® 
Tirfe gemotbpreflet war, Maitelus Br. 96; Sur. 21%” 
1. Ume: preſſend umgeſtalten. — II. Ums: mel 
umgeben: (Die Sonne) von Gemölten ums! d ie 
151. — Bers: durch Breffen verderben w.: S% & 
kung verpreßte meine Scele med im feine konnentiencht 4° 
@aly 3, a6. — Wege: burd Preffen wegtuind” 
wegidhaffen. £. 10, 58. — Bers: durch Braten # 
ftören, zermalmen sc.: Was für cin Wet mr Mar 
Herz zeıprefit. D. 556; Minkel W. 157; Aöme EN 

Dieje Ierbrüdung une Zerpreffung Hamlet. LE 
81.— Zurüdz: zurückdrängen: Bon der imzem 
requng, bie er Aumtenlang gewaltfam gurürtgertfit u’ 
1, 99; Der Gedanke predte mein Gekäntnis zurud — 
N. 2, 268; Wetntt Libre. 2930 - Zufimmes“ 
preffend gufammenträngen sc. : Sander 4 2. 9° 
Sefellichaft ſchnurt und pet mich zafanmem. @ 16, *! 





Prid 


Dean id'4 zufammenpreffe [in wenig Worte]. Sörinsk 3, 
25, Sitonien preßte fih die Bruf zufammen. Outhom Il, 
3939: 88 preßte | der Unmuih mir das Innerfte zufammen, 
5% 3366; So fehr er von der einen Seite bie Eitten feiner 
Selt atea aufjelöfen befliffen war, fo fehr preeßte er fie von 
sr andern durch cine übertriebene Manngzucht wicher zu 
hmmen. $54b; Bon ferielen in einen engen Raum zufammen« 
areıröten Öbrfangenen, W. Sur, 4, 38; 355 0. — Zwi⸗ 
ibens [to] x. 

Prefshafl, a. : breſthaft (f. db. u. Anm.), 3. B.: 
©. 25, 130; Gt E. 1, 31; Meihmer Stein 1043 IP. 
1,165; Babner 2, 29; Bcume Ep. 447; Cbümmel 6, 141 
x. »ql.: Wehredbafte Beute. Olcerius Reif. 1174. 

* Breffier-en (frg.), tr. u, intr. (haben) : treiben, 
trängen, feinen Auffchub dulden: Einen p.; Er preifierte 
wir dem Gelde [wollte e8 fofort haben]. Sotthelf Sch. 219; 
fie hätte ihm nech micht preiftert, einen Pla zu nehmen. U. 
1,224, Dem muß cd mit arg p. Bebel I, 399; Behr 
reffiert [eilig] fein 0.— “lich, a.: preffierend, prefiant. 

Drefl-en, -haft: ſ. Breit ıc. 

* Preifl-o, [-tffimo] (it.), adv.: Muf.: in ges 
fhteinbem [ichr geſchwindem) Zeitmaß: Die Ouvertüre, 
welde peefiffime „.. abgeferupelt wurde. ELAGHofmann 
*atge, 7, 13 30., 0.270. 85 -#: ein Tonftüd in fols 
bem Zeitinaß.: Bei tem raſchabrollenden Breite, D. 1,68. 

* Pretiös (lat.), a.: werthvoll, loſibar (ſ. pres 
nos}: Kamen und was fe font B-+# Batten. &. 30, 219. 
— -a, “en, pl.: Koitbarfeiten, @efchmeite, Edelſteine. 

Wildpreiit): ſ. Beat, Anın. 

Preuf-r, m., -n; -n: 1) Bewohner Preußens ; 
ia Rheinpreußen = Eoldat, Kinkel #. 174. — 2} burs 
ihif.: bei der Bierfehte ein Quantur von ſechs Stans 
gem. — ⸗iſch, a.: zu Preußen gehörig sc. ; ſchwzt.) 
— auffabrend, beftig, @origeif ©. 345 (vgl. 6. 26, 29). 

Priamel: f. Pränmbel. 

Prich, a. : (niederd.): 1) genau, aufs Haar ıc, — 
I rund, fett (2): Kein Reorbubn, p. und zart. Göhingk 3, 
1.— -t,f.;-n: 1) Stachel, nam. Aalgabel Mal« 
14— 2) f. Beide. — el, m., -8: um.: 1) Stachel, 
Dern, 3. B.: Burft-®., zum Schließen ber geſtopf⸗ 
ten Wurſt. — 2) prickelnder Reiz. — -tlei, f.; en: 
224 Prickeln und etwas Prickelndes, vwridelmder Reiz: 
Tu B-en ſremter Gewürze auf unfrer Zunge. 9. #, 427. 
— -tlidjt, »elig, a.: pridelnd: Fin vridliges Mefübl, 
ſrler 98. 3, 236, — -eln, intr, (haben) und er. : 
t} leicht und leiſe priden (ſ. d.), eine Menge, Fleiner 
“tie verfegen, 3. B. eig.: Gine Wurft ». [damit fie 
ketm Kochen nicht plate]. Snabwirthiä. Zeit. (HH) Liam; 
meterd. auc: feine Mäbarbeit machen, ſticheln: Sie 
enifelt ben gamgen Tag. Geltner: (ie pridelt fih auf die 
Stirn) bier. Dasgeirn 3, 23 — fie Hopft mit den Fingers 
riten wiederholt darauf, — 2) (f. 1) übrir. wie „‚fis 
Selm’ (F. B.) von Spott sc. : Er bilt mid für einen Pic 
then, er mörbte mich behbalb germ eim bischen p, Heine Born, 
1685. — 3) nam. oft ven einem lebhaften, pifanten 
Aen, den man körperlich od. geiflig empfindet, veral. 
jucken, fribbein, 4. B.: ») mit beit. Subj., das ten 
Big erregt: Seinem reisbarın Gmpfintungseermögen,, bat 
Sn beftimpig pridelte. &rroinus Bit. 5, 174; Mit prickelt 
min Kariar und mein Mudetheimer. Supkow R. 4, 43; 
In ter Naſe pridele mir noch der Duft, Geier Pot. 2, 166; 
Gm tat Herz . . Benierden p. Platen 4, 1410; @6 regnet 
if ei eine Menge erbigrofier Kugelchen herab. tie, . gar 
Sit angenehm p., wenn fie bie nadten Stellen des Hehhts 
treffen, Bags De. 2, 183 3. — bi mit beit, Subj., das 
ten Meiz empfindet: Meine Hände vrickelten mir [von 
Ingerule]. ©. 5, 81 x. — ec) unverfönl.: GE vridelt 
mu in den Fingern. Aleri⸗ H. 1, 1, 176; Ge brannte und 
srifelte ibn, 236; 0686 pridele vielmehr immer in ibm, bar 
were binaus ins Ungemöhnliche zu fireben. Biihee Ab, 1, 
335 5. — d) im ſubſt. Infin,: Berftepft vie Jugange 
ver Heine, Ba fein PR. zurackwallender Natar mein grädlidrs 
Vorhaben erfhüttre. d, 2020; Daß vom bloßen Hören fhon | 
been tem Bopo binunter te, riefeln® P, rinnt. Dragien A. 
4, 245; Gim gewifles unangenehmes V. in den Sehnen em ⸗ 
Pnben. Walven R, 3, 125 8. — e) im Partie. Bräf. : 
Dis Bote ber lochenden Unrubt. Anırbah Tag. 183; B-te 
Kutmfut, MBer: Pr. 133; Zedem fhen am Gemürbe 
Pte Echmerz, Gughom N. 1, 59; Düfte, | die mir in vie 
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Mafe dringen, |... p-D. Krise Rom, 86; Zraßbafte Irrun ⸗ 
gen, an Denen A. ein p-ber Vergnügen fand, Asnig Eriel 
145; 3er. 3, 209; Pe Hamikigteit [Unruhe]. Mörice 
N. 429; Min pres Gefubl des Wohlgefallens lief durch 
feine Mrern, Mügge Stante, 140; Zabrt Reiten p-+ ein 
Geftbt | mit Stich m. Kribbeln im bie Rafe, Hoquetie Waltnt, 
28; Dre Roblenfäure, Walsrode Dem. Stub, 470 8. — 
4) 3a. , 3 B.: inen anır., anftacheln, anreizen ; 
Bir wollen une wicht mit tauſendfach vereinzelten Stichen 
das Hegz durdp. [1]. Feucui 8. #9. — ⸗en, tr, 
ſtechen, durchbohren: „So techt's mit eurem Auge." | 
Rein, eine Nadel prid’ ee. V. Sb. 2, dal, 466 1c6. 
Schiff.: Die Karte p. od. vaffen (j. d. Gb). 

Annt. Big, nieberb., ſ. Drem. Wörterd, 3,362 ff. ; Schahe 
Helft. 233 ff., mo neh mehrere beracbörige Wörter fichn. 

Prieche, f. ; -n: „Kirchenſtuhl im Ginpor’‘, Brup- 
ger 2, 248; Immermenn M. 3, 78, ſ. Brüde, Anm, u. 
Ahöm Helft. 3, 232. 

Pricihy)l,m., (08; 2. — er, 5; -n: Schiff: 
enge Durchfahrt zw. Santbänlen sc, (.RHlL, Raute, 
Bebrik: Durchtarnmuug der Prielen oter Spranten, mie 
wir bie bei ter Ebbe nicht austrodnenten Meinen Arme ber 
Kabrmäfler nennen. Wirbußr Schr. 1. 69: Die Schlidwatten- 
felver, über ceren ſawarigraue Berte ein Neß theil® Thmaler, 
theils breiter „Prieble une Weble““, wie bie zurüdblel- 
benzen Meeretbache genannt werben, gemerien war. Wil- 
komm Wald 105 *tc. 

Priem se, : ſ. Prim oc, und Anm. zu Pfriem (Gine 
Be, mit melcher fie die Aiel anftehen, Oltatias Keif. 3024) 
und Pflaume. — Prief sc. : ſ. Brief ac. 

Prichler, m. , -#; un. ; -chen, fein: s. (-in, f.; 
-nen): 1) eine Perf., der Das heilige Amt der Verrich⸗ 
tungen eines religiöfen Kultus obliegt; Heidniſche. ji 
diſche, chriſtliche D. (1. 6); Vbeiboe P. d. 165 v. 23; 
Der P-in Dianent Grufi und Heil! 8. 13, 5; Du tommft 
als Bin geſchmückt. Zohanna, den Bund, den bu geftiftet, 
eimumelbn, Sb. 468b 1. — a) auch übrte. u. verallges 
meinert: eine im Dienft einer Gottheit oder eines als 
Gottheit aufgefaßten Wefens ſtehnde Verſ., 3. B.: Win 
BB, der Themis (Ebemis-P.) ein Mechtsaelehrter ; Win 
B. des Kitulap: Aftulaps-P.ı), Art; Winfen-B, 
fih ven Mufenfüniten weihnd; Fine B-ıin der Benus [vul- 
givana], Benus- B-in, Freudenmaͤdchen ıc.; Der Brel- 
beit R., ber Vaſall tes Schömen, | fo wird ver Dichter in 
tie Welt geſandt. Gerwrah 152; Dielem ebrwürtigen PB. ber 
Bora |Botanifer]. MorbeAws E. 1, 270; Der Gottheit und 
Geſuntbeit PB. [der Theologen und Arzte], | die ſich mit 
ibrer Vfticht entzweit, | ift ein fe reihliches Megifter | als 
immer ver Gerechtigkeit [bee Zurtſten). Midaelis 136; 
Babnır 4, 69 0; Da Pernbarb umb fein Her, ale ob fie 
all Kriegs P,, | aefhlahter ehn' Anzabl Des deutſchen 
Meicht Bermüfter. Wectertin Madern, 2, 271%, Ähnlich: 
Mars. — b) in ber chriſtl. Meligion (ſ. Anm.) 
gilt Br. B. im hoöͤchſten Sinn von Ghritus als Mitte 
ler, gew. aber ven den zur Verwaltung ter heil. Sas 
framente berufnen (orbinierten) und geweiheten Geifte 
lichen, bei, in ber (griech. u. röm.} latheliſchen Kirche, 
während in ber proteftant. Vreriger 1f. d.). Bafter, und 
Mfarrer üblich find, obaleih in Nieder. auch bier B. 
im Bolfsmund das Gew. ift (dagu: B.-Rran, jeltmer: 
B-in für bie Frau des P-8). S. Bir. unter Pretiger 
u. Pfaffe; Wenn berab ven beif'gen gquadenvollen | Segen 
mild ter Kurt der V. [ber Papit] fente. Woumbaldı 1,344; 
as weiht ben P. ein aum Mund des Herru? | Das reine 
Sera, der unbefleckie Wandel. So ſeit ihr mir, auch unge · 
meibt, ein P. . Bi. 4425 ıt., zum. auch mit nachthel⸗ 
ligem Nbniinn eval. Pfaffe): Der Helge berrſchſucht'ge 
B. Dirk, vgl, : Aufgebradren K—n ſchlagt ein ſchlauet Pila« 
us Mibts ab. £. 13, 25 16. — 2 imundartl.) Haberſchlehe. 

Anm. Yud ar, nsofturspos (f. Presberer, wal. nam. 
Futher 1, 3702 #. aotb, praisbytalrei — Alteftennerfamm- 
lung), abe. priestar, mbr. priester , val, Diez 272. Wis 
Bam. di. Bauerin. Anm.) auch dem fom. entforedenn, 1. B. 
Das BP Amt verwaltet Eerta. Sch 56b; Mit ihrer reinen 
TB Binde. 90h; Alu m. 

Inſtzg · 3. B.: nach ven verſch. Gottheiten, eig. 
Baals · geus⸗, Iſts⸗U. 1.) und übrtr., ſ. [ia], ferner 
vgl. Bing. von Geiſtlicher, Pfafſe. Pfarrer, Prediger. 
Dana und nad den Telg. Bip- leicht zu mehren: 
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Gras: ter oberfle Priefter, Watte RM. 2. 1 18; W. 1a, 
15, val.: Oberiß, 72; 72 0 — Fürſten-: fürſt— 
licher Priefter, &. 4, 287. — Geberm-: (vergl. Bes 
beimdienit}. D. Ant. 1. 189, — Götzen⸗.— Haupte: 
1. B. bei Campe Kardinal, — Hoher-: Ober⸗P., 
3. B.: Alceſtas, eine Art H. mb Geſandter bet Mine. ©. 
33, 141; Pitt der Wurde einer Schen-D-4 ven ganz Sche— 
ſchian. w. 8, 367 17., nam, bei Den alten Juden, ba: 
nach 3. B. auch von Ehriſtus und übrtr.: Die Sonn‘ 
auf ver Kanzel ker Berge, | tie Schein ic. Sattſchau Mitt. 
52; Sie baben Gtuwaß von einer doben-P-in Ihrer ber 
zeugung [1a]. @uhken M. 8. tat. — Das Ew. wird 
bei tiefer und äbnl. loſen Zißg. — auch in Wortbild, 
und in Bim. ven fa. — flehtiert, |. Anm. au alt 
und arın, alle: Der SchrP.; des Hohben-B-4; dem, ben 
Srben-B.; My. : vie, ver Heben B, ; ben Hohen B-n; fer: 
ner: Gin Hober}. (Der Zuten H. Logan, £. 5, 1204; 
eines Boben-P- 8; einem, einen Gehen B.; My. : Hobe-W.; 
Hoher · P.z Bchen-P-n; HrbeB.; Die HobeP-in, der Hohe 
Bin 1, ; Das Hohe-P-Ame; Gin Hobet-P-Amt ic Doch 
finten ſich einzelne Abweichungen von der Regtl, z.B. 
neben: Des Hobenpriefters. 6. R. 7, 333 auch: Des 
Hot evrieflerd. 260; 261; Einen, ben Hohe priehter. 270; 
282; Die beiven Hohe priefter. 281; 33% ., vgl. Cunti 
SW. 63, 22 u.: Bin Heberpriehter. Kühne Ebar. 1. 234; 
Beinet Hehe prücheramte, 235; Bin Hobe pricherflein. Schle 
ar Eh. 8, 119 sc. neben: Im Schenprichterfleid. Grün fr, 
224; Aus tem Hehenprieſtergeſchlechte. 8. R. 7, 137 3. — 
Krieger [ia], — Kühe: f. Bieſt I, Anm. — 
Lätens: Welt:P., ſ. d. w, Geltom 1211. — Leut— 
df. 1265; Sam. 2. 523): Pfatrer: Jomäter 24. 194; 
Der Leute PB. 249; Stumpf Aha; B7am. — Mäße: 
Meſſe lefender, — Übers: oberſter Priefter. w. 2. 
Bar, ſ. Erg. — Opfers: opfernder. Songue Dr. 
1. 195. — Reͤgele: ſich gu einer Orbensregel belen⸗ 
nend, Gaſtz.e: Welte: der feinem Rlofterorden ange: 
hört. Irohke 1. 35 ©. 

Prieter-ti, f.; 0: (veralt.) Prieſterthum (vers 
ächtt.). Eurer 1, 3950. — haft, a.: in ber Weife 
eines Prieſtere — -lidh, a.: prieiterhaft; von dem 
Prieſtern ausgehend, in ihrer Würde gegründet, Darauf 
bezüglich ae. : Mit p-em Fhmed, Jef. 61, 10; Dein p. 
Hınt, 4. Mof. IR, 8; Ibr ſollt mir ein pt Königteich une 
ein heiliges Volk fern. 2, 19, 6; Miner pen Bermittlerin 
zw, Gott und den Menſchen. Fichte 5, 138; Ihre Rleiter 
ſchlenen ©, S. 18, 145; Br kam nicht ans feiner p-en Aaf- 
fung. 21, 285; Bd. 302; Der p-e Orden. @. 5, 5; Be 
Beranflaltungen. 24, 52; Be Nachtichten. Eur. 5. 299; 
B-e Perfonen. 6, 310 ꝛc. — Ziſtzg. f. die von Prieiter, 
z. B.: Beine ery.p-en Borrechte. m. 14. 76; Die beiten. 
p-en Srmbote, War.- Brit. 14, I11; Das beberp-e Gebet. 
Sorher At, 1, 212: Die Falten tes bobem-p-en Bemanbes, 
Denzel 467 x. dinforreft: Mit ven bebe-p-ın Schau: 
broten. Gnthow DI. 1, 154); Die oberp-e Würde 1. — 
»lichhöit, f.; 0: das Priefterlichiein, das Priehiers 
thum: Die duſtzz Armofskäre berzlofer P. Hartmann [Demokr, 
Stud. 2611; Der Anfteid son Hober-B, Dany 84 und 
(inforreft): Die gemachte Sobem+P., melde alle Schritte 
Klopſtocks bez. 391 1. — ⸗n, intr. (haben): als Pries 
fter fchalten (ſelten): Daß wie ſraniſche Inguiflitiom fei ein 
Morder · E. Weidner 380, — ſchaſt, f. ; -en: 1) Prie: 
ftermürbe sc.: Ben feiner V. . . baben ibm bie Künfller 
emtleitet. ©. 30, 309; Belt meiner V. 12, 19; In ven 
Brieſterſtaud zw feeten . .. Der Ubergang zur BP... 
Das Prieftertbum. 24. 184; Da er fagt: Ihr ſeid ein 
foniglich Briettertbum und Solches and von leiblicher 
VB. zu verfichen iſt. Luther 1, 3953; Da wide zweierlei P. 
in ter Chriftenheit find. 8716; 6, 95b x, — 2) eine Sie: 
fammtbeit von Prieſtern: SCiera Gift. 1, 1: Die Laien 
ber P. entgegenfchen, Gärten Ber. 23; Die übrigen Pen 
ter Kömer, nämlib vie curiones et. Gab Er, 2, 318; 
30%; 305 x.; Die katheliſche DB. Heine Berm. 1, 100; 
*aruina 2,2, 511; Stumpf Sin; DieB. unt die mitibrein- 
verflanbenen Serridher. W. 15, 61: 262 u.0.— 3)3569. 
(zu 1 und 2): Die Hohe WB, in Tibet, Inmüler 1, 503; 
Wofern Me Yatonen- P. geneigt ift, gemeine Bade mit und 
zu moden. W. 14, Ian, — -thum,n., -ic}s: 0: 
BPrieſterſchaft: I) Ir. 18, 7: 1. Pete. , 5,0; B. 142 
v.34; Bin gemweibtes P. Fowgui 8, 115; 9. 9, 351; M. 
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7, 199, Rarlanı binmeg! Dich ſchirmt dein V. Aaltael Sb. 
%, 209 x. — 2) Wirfung⸗treis der Priefleribümer. . . 
Drganifatiem ver Vrieflericbaften 0. Gubt Wr. 2, 204 Ü.; 
Tas Rönigibum, das fi, , mit einem blintreattiomiren R. 
vrerbundet. Stahr Bar. 185. — 3) Asa. : Bine ſolche 
Detauie edane .. aus dem alten Fr. Mölrr Den. 2, 
75; Das ehrwürdige Sehe PB. Strntag Wild. 1, 144 m. 

Price, S.: -n: Bauk: Veitftangen für ben 
Bot ber Zug Mamme. 

Priezela, intr. (haben): ſ. bräteln, Anm. und 
1. B.: Bririelm , . nennt man... den Laut, den eine friſche 
Brezel ober ein bünmer Fisiriegel beim Dtuckt börem Läffı, 
Daiiemmnd (®arteni. 10, 12261, 

Prilke, .z -n: (munbartl., 3. B. in Quedlin⸗ 
bura) Pfannkuchen (f. d. 2). 

* Prim-a dlat.). 1; 0: die erite Klaſſe einer 
Schule. Auch als Ew. in einigen Verbind., 4. B.: 
TE, Donna, die erite Schauſpielerin oter Sängerin an 
einer Bühne; B, Eorte, Die erite, feinites V. Wetſel 
dt). — -age fir. äfbe), f; -n: Affefurange 
prämie; Rappstafen, — -aner,im.,-t; um. : Schüler 
ter Prima. — -är,a.: Die Grundlage Filtend: dt 
[Urs] Webirge; B.- IGrund⸗] Aermen ver Kerſtalle B.- 
|Ülementar:] Schule ꝛt. —— ⸗as, ın., un. ; säten: der 
oberſte Er biſchof eines Reiche, d. a00b. — -at,n., 

ſthe: -e: das oberiie Gribietbum eines Reichs. a4. 
sola; Amt und Öberichtsbarleit eines Primas; ter 
Vorrang. — rt, f.;-u: (mal, Sefhunte) 11 Prima: 
Da ih noch in PB. ſas. Habner 2,71 8. — 2) Budhtr.; 
die erſte Seite eines Bogens; Die Signatur berielben 
und ber ihr entiprebente Satz in ter form. — 3) 
Fechtl.: bie erſte Stellung: Kann Giner ., meine 
& Slenter-P. patitren. Kimar Darm. 1,16, — 4) Fauim.: 


VrimasSorte, nam. von Wolle, — 5) Warfid.: 
Y/,n Zoll 10 Sekunten, — 6) Muf.: a) Grund⸗ 
ton einer Oltave. — b) erſte Stimme, — 7) in den 


Klöftern bie erfte Betſtunde (6 Uhr Moraens). — -el, 
f.; nz ⸗chen, ein; =: eine Krühlingeblume, Primula 
veris. B. da; Balis IOL; Bhlegel Sb. 7, 404 w., auch: 
Der Brimula Geltrotal. V. 3, 11, — -ilin, a,: ur 
ſprunglich. — *itivum (itiwum), n., -#; sitlen: 
Spradl.: Grund-⸗, Stammmert. — -0, adv. : 
erhens. W. dur. 3,404; 4088. — -ogenilür, f. ; —en: 
Erſtaeburt; Gritaeburtsrecht, 
Prince: ſ. Pringse. — Prinhel: ſ. Brödel, Anm. 
* Prinz (fra.), m., en; en; chen, lein; -enst 
1) Primipal, nur in Bffsg.: Febr, — Lehrherr, 
zumal weitm. Däbel 3, Inch; Minen verflänbigen Lebr⸗P. 
If. 3]. 1, Seb; Saubs Br. 272; Weile (Wadern. 3, #469) 
sc., jeltner: Kiogitefs Schoßfünger ... . Yon feinem ehr 
V. Iſ. II. Moos Pb. 2. 71. — 2) (veralt,) Fürſt 
(#. 3), 4. B. übertr.: Homerns, unſer [der Dichter] V. 
Opiv 1, 109; Der BP. ums Vater aller Voeten, Scheibrn- 
geiker IV sc, ol: Der. Br, mie Schlegel ohne ſrrach⸗ 
liche Nötbigung und der Geſchichte entgegen, bad enalifde 
prince [in Shsfefpeare's Romeo] übericht, der Aufl, Duchtt 
(Hat. Ba. 15, 49). — 3) E. 2) eine nichtregierende 
Verf, aus einer fürftl. Familie, männlichen Geſchlechts 
(wie Brinzeß, Peinzeffin weiblichen): Kaiferlihe, tünia- 
liche, berzoglihe P-en X.; Wie ein B. Iſ. 2, fürftlich] 
leben; Doc wird er [ber Schefhund) als ein P. J. mie ein 
Abt“ Schrwer 51] berienet, Mami #. 3, 12 9; Orb-V,, 
ber bie Herrſchaft erbt und, mo dieie mit einer Krone 
verbunden if, Arom-%. — Als Titel vor Gigenn. — 
namentl, obne Artifel — umfleftiert (f. Herr, Anm.), 
1. B.: Mit P. Hamlet. Salepel Haml. 1,2; Den PB, 
Seinrich. Zoh. 5, 6x. Doc Aber ſich auch ſonſt ver: 
einzelt: Den verrüdten Bring nennt ibn das Bolt, ven 
ariftotratiihrn P-en Die Bürger. Alerte Düfterw. 2, 135 16., 
1. 1 und val.: Eine Menge Krunpringe. 39. 3, 141.— 
4) ſcherzh. oder ſpottiſche Bez. einer Perf: Das it mir 
auch ein fanbrer PB. [oder Patron, ſ. d. x. und z. B. 
in ber Fabel von einem Hänfling: Es war ein Gluck bei 
ter Mefahr, | dab unfer P. im Hanfe war. Bamtır 8. 1, 182 
i.baß unſer Haniling auewaͤrts war. * Gichtwet 50 ıc. und 
in 3hsa.: Der flien-B. [Kaufımannsburice , veral. 
Wsllenritter]. Hadländer Sol. 1, 121; Der Glnas⸗P. 
[der im Kampf amen Goliath alüdliche Davit). @. 
16, 6; Tier alberne Theater, Woldau N. 2, 290. — 
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$) ein Schmetterling, Papilio Euphrossne, wie Brin- 
sein. P, Intonin (ber Heine Berkmutterfalter), — 
-ef8, 1. ; en; ben, fein: -n, — ⸗eſlin, f.; -nen: 
f. Peing, werauf bie Hinweiſe in [ } teuten: 14 [3] 
Tre ſchoͤnnne ber Ben, Seibtl Jun. 399, An Bin Auqufte. 
Im dem Gatten der P-innen. &, 6, 440; B-in Preiesell 
ruhe, 9. @b. 2, 408; Tie permunidten Bringen unb 
Peinnen ter Arenmärden x. WBeraltete Betonung: 
V-immen (uch Brshns 9. 308; Eonis toi x, Voller 
tbumt.: Unſte Fraun emrichten ih 5 Der auadigiten Yen. 
Bognan W. as ĩ. — Arh-, Rron-Pi-in, — 23 [4] 
Se eine berselauine B-In’; Tahinteractummen, wat Das 
eig. für ein B-ten [mas Das für eine Udlanze sc] mar. 
Prus Mui. 3, 105 30.3 Meibidte swrier Dorf-B-innn, 
w, 34. 438; Wie bands fommen nicht bie Muüpen« 
Binnen! [Motehändlerinnen]. mörer Eh. 1,224 0. — 
3) 15, — 4) Met Montichnede, Turbo mermoratus. 
— «tfslich, a.: inter Weile einer Princeh, ihr ger 
hörig 0.2 Wie p, ſchertt unt bealudt Met Atnig Leb. 1, 
204; Ichefer Rom. 5, 21; Das Heine n-e Ting. 2er 
EL, 6 — ⸗ip (lat), D., li; er, Ten: 

Tas, wat Gtwas zu Grunde liegt, worauf es 
baſiert, was feinen Kern und inneres Reſen aus: 
machts; Grunde Urſache, Meſen, Meatl, sSan m: 
Veiloferbiib kann nur diejenige Anfidt aenannt werke 
woelhr ein verliegentes Mamminfalriser ver Griabrıma auf 
bie Genhtit des einen gemeinidaitlidıen B-4 auradfubrt. 
dia 7,4; Suphom Ü. 3. 182%; Das Aufitellen ſcheinbar 
partellofer . . Bien [Oirundiäge]. 5, 92; Man uennt vas 
turch Adeen beiebende U. res Beminba Weit, Kant Anıbr, 
193; Rei. 32; Erlennt man die Gegentwart rinet übarfinn- 
lichen B-4 im Menſchen. Sh. 11286; re ſich unter Weſen 
in ziwei Bien over Haruren theilt. 11402; Das Recht des 
Murtgganas Jihl. . das eig, P. des Adela. Santıgel Fur, 
sn, auch in gang lat. Form: Principium. Ken 
Ew. 1, 205; W. Sur. 6. 236; 6, 300 u, — Öfka.: 
Die franzöfifibe Anardie bat Fein einziart Beiierangs-B. 
in ih. Orap Men. 144; Gie gönteien das Pebens-P. aller 
Seieke, intem fle bie burgerliche Ortnung aufboben. 27; 
Obne itgent ein Bereiniaungs-P, I1; Oin Haupt⸗ 
(Braune Ps — -ipal: 1) m, -lehdr er ei 
Lehr⸗, Brother, — ba wo nur ein gewifiee Abhängig: 
keites, nicht ein eia. Dienſt⸗Vh. bei. werten fell, wal.: 
Der Kerr eines Dienfiboten, eines Anedrd w.; Der P. eines 
Sauslebrer, eines Zommit, eines Raufmannslebriimat e. (1. 
ring 1), ie: der ala Herr an ber Spitze eines Ober 
ichäftse Stehnde (vgl. Diivonent, Rafter), äbnlid: 
Direktor einer (berumzichnten) Truppe von draus 
frielern,, Kunſtreitern ıc.: Die mehren im ver Ihenter- 
at ſd ſchte befannten After- Be. Shine Hambh, 37; Die 
Buden-WD-e. 55; Bübnem-B. x. — Dazu: P-in, 
ent. eine weibl. Verl. ale P. oder bie Frau Der B-4. 
— 2) n., -(e)d; -e: Orgelb.: das Hauptofeifen: 
werf, ſ. Praͤſtant. — »ipalifteren, inır. (haben): als 
Prinziral — namens, einer Bühne — wirken, Scübe 
Hambib, 237, — -ipaliläl, f.; en; -8s: Primipal⸗ 
fchaft 152, — -ipalfchafl, 1. ; en: 1) die Stellung 
und Mirkiamfeit eines (nam. Bühnen) Brinzipals, 
wie aud bie ron einem ſolchen geleitete Truppe: 
Schoͤnemann, ber in Lüneburg feine P, begann. Deariem 2, 
65; Hübrend vie Dramant ib . . vurd den. . Betteiprumt 
ter Ben ans Licht ſtehlen mußte. 3, 225; Aur herumſtrei ⸗ 
feneen Genoiſln einer Buden - V. berabacftohen. Syise 
Hamtib. 243, — 2) bie Familie des Prinzivale, die 
Brot:, Lehr⸗Herrſchaft x. — lich, a.: einem Prinzen 
gehörent, gemäß, in der Weile eines Prinzen ıc.: Die 
p-ın Gemaͤchtr, Sonſt flieblt ibe Prinz Zet hubſch ie lübre 
und Läft ſie fein v. ihen. Alinger Seid. 104; Wenn Sie 
mir ſeviel Pors zutrauen. Scheer Or, 1, 230; Blei Sb. 
6, 2933 we. ; In ben erb+p-en Zienmern. Chädiller 1,6273; 
Kronp.; Ih babe Nichts vom dieſen P-teiten [firtl. 
Perfonen] als boͤchſtens einigen Zwang. Enfe Tag. 4. 349. 

* Dri-or dlat.), m., #5 sören (söÖre, Olcerius 
Self. 526}; ⸗ren⸗: Kloftervorüicher, im Mang auf ten 
Abt folgend, — entſprechend in Ronnenklöſtern weibl. : 
Mriörtn (4.2. Sie B. 556), übertr. (f. Abt 2): 
Dan Abt und Rangen«$.! [Ergrange!] Luther $, 18a. 
— Brof-P,, in einigen geiſtl. Ritterorden ber nächte 
Vorgeiepte nad) dem Sroßmeifter. -— -oräl,n., -(e)$; 
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-t; 6: 1) Briorenwürte. — 2) Prierei. — -orä, 
f.; -en: Wohnung und Gebiet eines Priors (einer 
Prierin). Gattmanm (Botası. 8, 163; 241 ac). — -ÄÜtt: 
in ber Verbind.: A p.. von vorn herein, aus bloßen 
Vernunftaruͤnden erfannt, — Gaig.: a vofmien 
bintennach ; aus Erfahrung geiblailen: Erfeanmit >; 
Izon ihnen finnreih das Bonpornerfenninis genannt! zur 
Untetſchied vom emmpirifiben,. Kanı Buhm. 26. — »Driläl, 
f.; en; 8: der Borrang in Müdficht der Zeit, bie 
GErſtigleit“ (f. d.): Die B. einer Frfinvung in Aniere 
nehmen, B-Bireit; Kecht, -Stulten, Aktien a. andern 
errangehud. 

* Brif=e(irg.), f.; 5 Vriechen; “me: 1) Brot, 
Fanga, — eig. und zunaͤchſt: Schiff. : ein erben 
Schiff und das Erobern eines folben, dann auch ven 
allgemeinert unt übertr. (vgl. Preis 3 und Anm.ı: 
Dre Kaperbrief auf P-n- Machen ausgchn, Gint P. i 
bringen (ſ. b. 3); Erwas für gute P. [redhtmäßtge Brote] 
erflären sc.; Cienborf Bbil. 44; £. 8, 44; Pan mon 
feinen Schuarpfack Asdte. Pfeatt Br. 1. 192. — 2) 
nem B. IGelegeuheit zum Angriff, zum Tadel] ste 
1. B.: Du haft ıhm une feinen Gebilfen gar zu viel $. ce 
gehen. £. 12, 231. — 3) eine Quantitaͤt, ſovitl mar 
uw. den Epigen ber drei Vorderfinger faft (hier jun, 
mit „ie*), oft verfl.: Bine W.. eim Vriechen Kin 
Samen; Wine B. Rieſewurz au nehmen. W. 14, 182 W., 
bei. oft — auch obne Zuſatz — von Schnurftabec 
Ich nebme eine fſarkre P. Dorpelmors. Iamımans Fi! 
6; Wabm in der Berlegenbeit eine P. und merihmurfte tr 
Anipielung. Hünne At. 66 u. Sprdw,: Adr Small mt 
eine B. (Tabadı arten, nicht dae Geringſtt; Du bin 
mein Leben um ne V. Schnurjtabacd baben fünnm. 3% 
1200; Ein Tedeaurthel beilätinen if ibm zeir eur Di 
Sqhnupftabad mebmen [etwas Wleichaültiars]. Eesten 
Rt, 21 x., ſ. 4. lberlr.: Sie geben foriel guten Ach 
aus, dad Sie beffentlich mtr auch eine WB, [Heine Def⸗ 
Doſe] rasen nice versagen werben. Mär Dh. 3. 5% 
4) di. 3) Die Gattin bes Herrlichen war, für mid wem) 
ent, was man je au neumen pflegt, eine wnangenetrec 1 
Suskon R. 3, 93, etwas Unangenehnes, — 3) |. aub 
Preis 1. — -en, inte. (baben} und tr.: eine Brix 
(i. ©. 3) Tabad nehmen; ſchnupfen: Ihe „arieiut‘ m 
dei une ſchlugt auf den Deckel ber Deſe. Prus Diet. 51 

* Drifm-a (gr), n.. 85 en, (sata): ein Piel 
eder begrenzt von zwei fongruenten und parabrim 
Gruntlähen und foriel Parallelogrammen, alt tie 
Seiten haben (f. »Smwinden 355 #.): Dreir, mir, tar 
feitige Vrijmen x., 4.8. bei den Heinern (fon. Prien! 
Drebbänfen bie die Wangen erfegende jehmierentim 
Stange (ein dreis oder fünfleitiges P.). Aamıiz | 
554, nam.aber: Optik: (ötfas« oder Arskallı ® 
zur Lehrt von ber Brechung Des Lichts und bed detere 
gebildeten Rarbenipeftrums biemend. Pawider 2, 12° F- 
val. @. 37, 78. — -alifh, a.: 1) Die Form cu 
Priſma's habend: B-e Römer. — 2) dunde Prifta 
erzeuat, von Farben. 

* Drifon {fr}. -önal, n.,-8: —#: Gefangnu 

Prilſch ic.: 8. Btitſch ac., 3. B. auch: Tiefe Kan 
peitfbe [Diefer Mare]. Bmtrgel Sb. 6, 297 und: ie 
Teusühe pritſcht won Alters ber mit Mamenfpielen. Jatı 9. 
243, übertr. — fchlägt ıc. 

Prik-elhaft, a.: (munbartl.) Heinlih, dert 
lid» und Stückwerk aufgepupt sc. : @erierh int Ft 
leinlich· ¶ Unfruchtbate. Ielter 5, 203, — -ela, ir: 
prigelbaft aufpugen ı.: Aud ift in allen Metritı 
Kompofirionen piel Geſnchtte Gepriheltet, aus feinen &ür 
den Aufammengefehtes. 4, 413: 3, 459 ır. (1. and M# 
ten, Anım.}. — ra, tr. : aufpugen, 3. B.: ma 
harten fie immer wnb wußten fie auch babih 4u 
Aleti⸗ 9. 2, 3, 237 10. z 

* Priv-at (lat, priw-), a. : tm Ögip. des Ofen! 
lichen, des für das Allgemeine Beitimmten, des Amt 
und der Beziebungen amtlicher Mirffamfeit, — ure 
als Bftiw., ſ. B.-Berfon, eben, Stusde umd niel äbn! 
1. B.: Pe [ober B.-] Wittbeilung ıe, , auch zum. tod 
ſtantiv.: Rur reihe Pen P.-Verionenſ nz grade © 
biivrbeten Thnmen dieie Sammlung anjdharen. Arab Ateei- 
let 46) S. 38. — -älim, adr.: privat: Ginem dire 
». [nur für ihn Beitimmtes, — oder: wicht im am! 
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lißer Gigenfchaft] mittheilen; Gin Kolleg ». leſen, nicht 
für Alle, ſontern für einen aefchloflenen Kreis (von 
abdlenten) Zubörer, — geiteigert: prieatiffime. ©, 
*1, 104, für einen jehr engen Kreis, und dazu: Bri+ 
satılfim-mm, m, 8; sa: foldes Rolle, — 
Alnitren, intr. (haben): als Privatperſ. leben. — 
"il, le8 5 -e, (8): Abtritt, das beim, Gemach. 
Where 3, 309 ıc, — »Llegieren, tr. : ein Privilegium 
etöeilen, auch 4. B.: Privilegierte Lügner, Betrüger ıc. 
tie gleichſam dad Vorrecht haben zu lügen ıe., — ans 
atannte, — ⸗iltgium, n., -8; sllegirenz ſ. Frei⸗ 
kit 1 und Freicheits)sBrief, vgl. Brief⸗Lüge, — in 
&. aud verfürgt: Brivileg. 

"Pro (lat.), präp. : für, auch als fühl. Hm.: 
der V. ant Kontra (1. d.). — babel, a. : wahrſchein⸗ 
id. — -babililät, f. ; en; -#s: Wahrſcheinlichteit. 
Sen Ken. 141; Börse Ber. 93. — »bäl, a., -eſt: bes 
tihrtz echt, gut. Gebet 3, 183 ıc. 

Probe, f.;-n; Proͤbchen, lein; s, -ns: mit in 
einander fpielenden Nüancen: 1) der Verſuch, den mar 
wit Etwas anftellt, um deſſen Beichaffenbeit zu erfen: 
za, nam. um zu jehen, ob Etwas fo ift, wie es fein 
sel: Fine B, mir Ötmwas machen, anftellen; Ginen (W. 6, 
#9, 31, 224), feine Tugend (4, 55), feine Öhetuln (@- 18, 
tan), fein zärtliches Herz (17, 232), feine Geſinnungen 
ist. 9330) auf die P., auf eine barte, ſchwete V., alle 
sirliben P-n ſtellen (ſ. 2e); Was für ein Recht haft vw, 
ein Küdliher Paar durch eine fo ſchwere Verſuchung auf eine 
8. ya fiellen, die x. W. 9, 24%; Einen auf eine V. (2. 
sr. auf Bm (tt, 196) fehen w.; Gtwas auf bie ®. 
[eal. ©] bringen. £. 8, 513; Auf eine B. geſtellt, aeicht 
weiten, tommen; Ich habe Serlenhärte fo qut wie line, 
aber He mu auf eine menſchliche P. kommen. ab. 21 2a; 
Tut füme anf bie P. am. Möfer Pb. 1, 178; Sie foreden 
Ale jo; de, fommt'd zur B. — W. 11, 196 1.; Sid in 
se $. bemabren; In (Gebet 3, 3571. bei im. Kuc, 5, 123) 
en P. gut, ſchlecht, übel beftehn; Die P. beleben (GS. 19, 
its; Prog BB. 43; W. D, 244), lieferm (Paten 4, 276), 
halten (ſ. d. 2), 3. B. Site 8, 35; 5. 8, 32; Wicotai 1, 
23n.; Was nicht bei ber gefunden Bernunft bie P. eder 
Im Surich (f. d. und e) hält. G⸗nſcad Krit, Dichtt. 223; 
me unzerfälfchte Strid une V. baltente Treue. SAmorer 
Hör. 1,436; P. halten. 1.35.42 1. (1. v.-baltig), auch 
i.2e): Bon meinem Diurh . . fich' ih bier Die P. Kopeber 
F88:.10,106; Ein Tag, | an tem dat lud von zehentauſend 
Dan | die B. ſtehen muß. Schlegel Sh. 6, 150; Ginen 
Berienten, Koh, Schreiber auf V. nebmen, verſuchsweiſe, 
um fh von feinen Leiſtungen zu überzeugen ; zu ſehen, 
eb er den Ansprüchen genuͤgt ıc.; Ibm zut P. — oder 
2] 8. — lochen, ſchreiben laffen ae. ; @eft nach mancherlei 
b-2 un Brafungen warb ihm entbüller, | wad m. @. 
1,232; Ein laͤßlich jcheinendes, | fcherghaiter V. gleichendes 
Serhot. 13, 310; Nie Stimmenmehrheit it Des Rechtes 
8, 34. 4176; Dies [vie Aufführung] mat die wahre P. 
es | Bühnen) Stüds aus. Weiße (Suhtauer eh. 1, 219) 
* So in vielen Aniwentungen, von denen wie fol: 
gente bei. erwähnen: a) Necdhenf.: jedes Berfahren, 
meturch man prüfend erfennt, ob richtig gerechnet iſt: 
Sr, anf ein Erempel mahen; Die P. Aimmt; Ginen 
ibsiihen Kallul made Die menſchliche Vernunft... ., aber 
a febit Die lehte V. zu Ihren Nedmungen. Ad. 757b; 
Arhem, Grempeb, Adbitiont., Subtraftionk, 
Aritiplifatiomd-, Divifiens-, Kegelpetri-®, 
“; Renner, Gihlfer-B,, auf Kigenſchaften der Jah⸗ 
un v, 11 gegründet sc. — b) Phnf., Chem. ic.: 
in Verſuch, den man anitellt, um das Borkandenfein 
son Etwas zu ermitteln, 4. B. von Gleftricität durch 
at WHektrometer, von Säuren durch Sakınıtspapier ıc. 
2), — nam. aber: ec) Hüttenmw. x.: um den 
dr: (eins) Gehalt zu beftimmen: Das-Hemänter Eil- 
'rı felbit mag pailleren, deun der Problerſtein. ver Echimely- 
Orgel iR gleich bereit, eine entichiedene 'B. des innern Üertbes 
zmjüfellen. @. 30, 342 ıc., ſ. Bfißg. und 2a. — d) bei 
zutuführenten {mufifal. und thratral.) Werfen bie 
br eig. Aufführung vorangehnden Berfuche und Bors 
Bungen im Zufammenfpiel (1. Ziſg., namentl. nach 
Diringer 694 ff.): Serlo verfiherte, daß er jeber andern P., 
lat: Saupt- PB, nachſehen weile, ſobald der Leje»®. ihr 
Akt witerfahren ſei. .. Die P. lief nah Wunſch ab. ©. 


Probe 


17. 34; Ar eilte ins Theater, er glaubte, fie in ver V. zu 
finden, 234; Sch. 5, 66; Beclter 6, 396 .;, B. ſpielen 
{f. 2) und 4. B. übertr.: Mir ſchieden diesmal ven erm- 
ander, als wenn wir P. ftürben! Se gerüber. Gippel Leb. 1, 
224 1%. — 2) Gimas, aus deſſen Qualität man auf 
bie des zugehörigen Übrigen, des Ganzen fchließt ober 
ſchließen fann (oft verfl, für a und b), nam.: a) ven 
Waarten, 1. Mufter 7 (auch Bir.) und Stahl: Ic zeigte 
ihm ein Proben von dem Bettzeuge. &. 28, 172 10., — 
auch in unzähligen Ziiba.: Waaren», Zeugs, 
Zub- (f. 3}, Sammet-, Rattuns w, Betreiber, 
Roden-, Weizen m. Aaffe», Auder«, LederWV. 
xX., oft mehrteutig, 4. B.: Eifig-B., theils eine Heine 
Dvantität Eſſig, aus der man erſieht, wie bie ganze 
Quantität, die man fabrieiert, Fauft »c., iſt oter jein 
fell, — theils aber auch (f. 1b) ein Verfahren, wor 
durch man den Sauregehalt des Eſſige beitimmt sc. 
(l. auch 4); fo: Sririrus-, Bier», Wein-b. ıu; 
Ich bare im Stillen auch gebefft | ein RPröbchen Leitner 
Kellerjhräge | zu prüfen. Hoqurite Walrım. $ 1c., auch z. B.: 
@ry-B., theils zu fe, theils Die Heine Quantitat Erz, 
mit ter man operiert, um ben Gehalt ber ganzen Maſſe 
zu beitimmen x. Corchw,: Mitt vie V., nicht das 
Veringite, Nichts (vgl. Nagel:P.). — b) in Bezug 
auf Leiſtungen sc., 4. B.: Hier ift eine V. feiner Hand 
ihrift, etwas ven ihm Geſchriebnes, woraus vu ſehn 
kannt, wie er fchreibt; Gine Drud-®,, Die zeigt, wie 
ein Buch gebrudt —, Sat⸗, Beh-b., wie es geiept 
tft oder werden foll sc.; Von allen eusen Streiden | len ⸗ 
nen wir bie Proben ſchon. S. 8,79 2; Gin Lanpikat 
Predigt zur B. (1.1) oder feine B,, Damit man ficht, wie 
er predigt; Ginem Schaufpieler, welcher feine B. [Debüt] 
ipielen follte. £. 4, 181 8. — €) (f. b) prägnant: eine 
für Etwas zeugende, es beweifente, beiuntente That: 
Gine B. [einen Beweis] von Muth, Ansrauee, Gedult 
geben, lieferu, darlegen; Um eine P. zu geben, wie geen ı. 
W. 5, 241; Ih gebe Ihnen eine jehe ftarke K. davon. 2, 
131; Ihm Die färkite P. feiner Ergebenheit geben. Luc. 5, 
131 1; Legt er in Warfen große D-en [Thaten] tar. 
Surchfuh Rul. 3, 69; Seiner Waſfen edle B-n, Wirslai 2, 
23 .; So traut er Philipps Braun | bie rafente Entichtie 
sung zu. — Wie kann er, | wenm bier nit große Bon ibn 
ermuntern? Sc. 264b; Du willſt nicht meinen Tod, ich babe 
Don. 4936 10.5 Zſſtzg mebrbeutig, 3. B.! Gedult⸗ 
V. entw. (f. 1a), auf die man geſiellt wirb ober bie 
man giebt, ebenſe: Entbaltfamteitd«, Lichete, 
Mut», Tapferkeit, Tugenn-B. x; Eine Kraft» 
VP. entw. Gras, wodurch man bie Cinem oder einem 
Ggito, inwohnende Kraft prüft, oder -— : eine That, 
wodurch man jeine Kraft zeigt, bewährt sc, — 3) in 
einigen Fällen ein Beiden, Stempel, wodurch bie 
Dualität bez. wird, 3. B. ter ten Weingebalt von 
Siübers und Goltwaaren 1. brjeichnende Stempel, 
wie audı ven geieplich feſtgeſtellten Feingehalt, ten 
fie haben müſſen (ſ. Silber: PB. und proben 4); an 
Zuchen das angehängte Dleiiegel (die Plombe) als 
Beiden einer beit. Dualität, Blei- oder Tuch⸗ B. ı. — 
4) in einigen fg. ein Werkzeug, womit vie Qualis 
tät von Etwas unterjucht und beſtimmt wirb, 1. B.: 
Bier», Giiige, Saly-®. (f. 2) oder sage, vergl. 
Araomeler; Kugel-V. Kugellehre; Pulver P., zum 
Probieren des Ecyiefpulvers, |. Probemörſer. — 5) 
Drabizich.: Grebe B., einige Drabtjorten, auch 
als Nummern 4, 5 und & bez. 

Anm. Mus lat. probare (vgl. rrobat), ſchen mer. 
probieren, aber erft ahdt. V., proben ac,, vergl, prüfen, 
mbp. prüeven ı., aus frz. prouver, ital, provare, ent» 
fprechenp jenem lat. probare, 

Zieg. leicht zu mehren und zu verfiehn nach dem 
Vorſtehnden, |. namentl, [la; 2a; b und e] und den 
folg. Bip.: Additibno- [Ha], — Ahnene: ber 
Beweis, daß Zemand die erforderliche Anzahl Ahnen 
hat und dadurch atelöberechtigt iſt, eig. und übertr. : 
Möfer Pb. 1,31; Plata 3, 197; W. 34, 2585 0, — 
Ans: tas Anprobieren, von Kleidern sc, Mulkerj. (55) 
©. 91; Witkomm Pum, t, 176.— Arrangiers [id]: 
bie auf die Leſe⸗P. folgende erſte Theaters P. für ein 
Buͤhnenſtück, wobei die für das In⸗Ecene⸗ Setzen nöthi⸗ 
gen Arrangements getroffen werden, „Sch b." — 
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Balldtts [täl, — Bier: [?a; 4]. — Bleie: 1) 
f. Ecz⸗B. — 2) [3]. — Gbors [id]. — Delos 
vationss [Id]. — Drüds [ib]. — Bifens:i. 
Gr: PB, — Glier: [1a]. — Gntbältiamkeitas 
[20]. -— Erz⸗: [2a] und jo nad ven versch. Metallen 
0. — Gifige [2a]. — Erfmpels [ia]. — Feuer⸗: 
wobei Etwas durch (feuer geprüft swird, 4. B. Metalle 
x. und — früher — eine Art Gottesgericht (ſ. d.), 
betehnd in dem Tragen eines glühnden Siiens, äbnl.: 
Waſſer ⸗P., wobei die Angeſchuldigten ins Waſſer ge: 
worſen wurden »c.: Bewer und Waffer · P. Maseu (Waser- 
nagel 3, 1056 9 (ſ. Heren⸗P.). Dit überte, zur 
Bez. der härteften Probe: Die #. beflehn. &, 22, 52; 
24, 150 2; Er beftand | tie Beuer- und Waſſer · P. Weiker 
Rom. 87; Hielt fie nicht ſelbſt Die 8. der Wahrbeit aus? 
34. 2010; Das chen iſt bie #. feiner großen Vollentung. 
7570 1. — Freündichaftss [2e]: Die auferordent- 
lide F., Die fie dir gegeben. W. 17, TI; Sue 4, 44; Die 
8. beütebn [da]. — Sarliupfer)s [te]: Beſtimmung 
des Gehalts an Garfupfer im Kupiererz od. Schwarz: 
fupfer, — Geduld⸗ [2e]. — Gegen⸗: 1) cine 
Probe zur Gnticheidung über die Nichtigkeit früherer 
Proben, fo nam. in ter Brobierfunft. — 2) in ben 
zeichnenden Künjten, ber von einer friichen Zeichnung 
mittels einer Vreſſe gewonnene Abdrud, Der fie jo zeigt, 
wie fie im Spiegel ober auf der entipredhenden Kupfer: 
platte ift, bei Sulzer 2, 332: Gegentruck. — General⸗ 
[12]: die lepte Probe vor der eig. Aufführung, „Haupt 
2." — Gejängs [td]. — Wetreides [2a], — 
Glaubens: [Re]. — Wölds: 1) 1. Cr B.: Die ©. 
durch den Brobierftein (Streich⸗ P.), turd vie Quart (f, d.), 
„wart. x. — 2) [3]. — Häßpte: haupt 
fachl. ‘Probe, nam. [1d]: General⸗P. ©. Sch. 5, 66 m. 
— Hörde [Ic]: wobel die Probe vom Treibherd if. d.) 
genommen wird x. — Hfirens: in ten frubern 
Herenvroceſſen als Gottesgericht geltente Probe, nam. 
Waſſet⸗P. — Hüfte: [2a]. — Kapkliens [te]: 
mittels der Kapellen oder ber Kuppellierung. — Rats 
tünz [2a]. — Klapters [Id]: nam. bei Opern, 
wo Lie Sänger bei Riavierbegleitung ihre Partien eins 
ftuvieren, im Ggſtz. zu Quartett, Orcheter-B-n. — 
KRonckrts [Edj: einem Kemer vorangehnd. — 
Korreftüre:: 4. B. [2b] eine ‘Probe, woraus man 
jicht, wie Etwas zu forrigieren {ft zc., auch [14] eine 
Probe, deren Zwick nam. die Korrektheit der ausge⸗ 
thriebnen Partien (Rollen) it. — Koftüms [id]: 
Probe in vollem Koftüm. — Kräfts [dc — 
Kugel: [4]. — Künſt- [2b, ce]: Eine &. abzulegen, 
w. 6, 22%. — Küpfere: ſ. Erz- und Gar⸗P. — 
Lautle)rungss [fa]: zur Linterung bienend: Und 
beiner Tugend dituts zum Bobe, | geht fie hervor aus dieſer 


8. — Leiters [2a]. — Leidens: [la]: Reiten als 
Schickſals P. (1. d., vgl. Brufung): Ihr babe bie That 
.., [mit ſchweren En abgebäst. am. 4050. — Leies: 


nam. [1d} wobei das aufguführende Stüd nad ben 
ausgeichriebnen Rollen geleien wirt, im Gaſtz. ber 
tig. Theater⸗ P· u, wobei Bas memorierte gefpielt wird, 
— tiibess 2e]. — Lüngens: in der gericti. 
Medien die Probe mit der Lunge eines neugebornen 
Kinds, wobei mar aus dem Schwimmen berjelben auf 
Waſſer erkennt, daß Das Mind ſchon geatbmet hatte, 
aus dem Unterfinfen, daß es lottgeboren, ſ. Doa nat. 
787.— Wultiplifatiöngs [fa]. — Muitk: 
f1dj: Probeeiner Muñkaufführung, auch = Zimmers 
V. Li. d.). — Mütter: [2a; b]: als Muſier dienente 
Probe: Welche wir als Musterpröbiten ter Art und bes 
Zens bed Zurften ber brittiſchen Kunftrichter dem Leler... 
zum Weiten sehen, Aafegarıen Rb. 3, 68. — Muths [2e]. 
— Nägels: nam. bie Probe, woburd ein Trinker 
beweift, daß er fein Glas ganz geleert, indem er das 
umgekehrte auf ven Nagel des linfen Daumens hält, 
ſ. Bonds Br. 4620 10., auch [2a] Die nicht einmal einen 
Tropfen bildente Meige im Glas: Beſcheid thun bis auf 
wie R. Bodentedt 2, 255; Manchet leert ten vollen Krug | 
aus iht Gedelhn im einem Zug | bis auf ter Neige R. Kıd- 
wis Am. 34; @ö iſt auch nicht die Mudrin geblieben, Dol- 
mean 335. — Neüiners [Ha]. — Oper: [id]. — 
Orchéſter⸗ fid]: f. Klavier⸗ V. — Pülver:: 1) 
[4]. — 2) [2a]. — Quaͤrt⸗: Geld⸗P. durch die 
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Quart (f. b.). — Duartitt: [Id]: 1) Brobe eines 
Divartette, 2) ſ. Klavier $., — Reden: [ta]. 
— Megeldetri: [Ha]. — Richt: [te]: Probe zur 
Beltimmung der angemeßnen Gatrierung (1. d.) beim 
Schmelzmwert, Sdentendun 194. — Mitters: f. Ahnen: 
V. — Nöden: [2al. — Sap: [2b], auch == Nichts 
B. — Scenens [id]: wobei nur einzelne Scenen 
durebgenemmen werten, Gaitz. Süd, Schaufviel- 
V. — Schidialsd:: vom Schidial verbingte Krobe, 
ſ. Leidens P.: Fin Puntnit , ., | das, feitgebärtet in bes 
Feuers lurb | beitchen wire im allen Sb-n. Sch. 54%a. 

Schläden: [te]: zur Grmittlung des Erzgehalte 
in ten Schladen. — Schmeds [2a]: Wo er von ber 
Abchin Heimlid ein Stuck bes beiten Mratend zur Sb. er 
balten. Alemde Hp. 1. 141. — Seifens: 1} Probe, 
die Ghüte einer Seife zu ermitteln. — 2) Probe mit 
Seife, wm zu ſehn, ob gefärbte Zeuge waſch-echt find 
x. — Säßs: th. 2b une Arrangier-P. — Silbers: 
vgl. Gold⸗P., 4. B. [3]: Ein bitden ven der alten wah- 
ven reihsgelchmärgen Zilberr oder Ann U. herunterzuge ben. 
güötee Sb, 1, 208. — Solos: im Ggitz. zur Ehor⸗P. 
— Spttiee: ſ. Schmeck-.R. — Spiritus: [2u; 
4]. — Etatifen: id], — Strich⸗: Gold⸗ oder 
Silber⸗P. mittels tes Strichs auf dem Probierſtein. 

Strüd: [id]: im Öafp, au Scenen-V. (f.D.) une 
zuw. zu Oper. — Stüfen: [de]: Probe einer 
Wirzitufe. Subtraftiönss [In]. — Tänz— 
Mil. — Täpferleits: [2e]. — Theäter: [id]: 
num. im Gaſtz. der Leſe⸗ und ZtamerB-n. — Tuch⸗ 
124;3]. — Tugend: P2el. — Bor-: der Haupt: 
‘PB. vorangebnd, nam, [id]: Die Proben une Ban mit 
Bergnugen brſucht. ©. Sch. 5, 66; Zelt, 4, 150; Ih war 
nabe daran, bie Rolle des Herzvgs in ter naturlichen Eocbier 
zu übernebinen [dur den Sturz der (Schwiegers) Tuch: 
ter vom Bierde], Die B. macht mir üben genug zu ichaf · 





fen. Reinb. 270. — Wäären: flal. — Waſch-: 
1. B. [te] wozu das Erz vom Waſchberd oder aus dem 
Griad genommen wird. — Waſſer-: burd bad od, 


im Waſſer vorgenommene Probe, ſ. Aeuers und Lungen⸗ 
V. und jo allgm.: butreflatiiche Probe, — Weine, 
Welzen⸗, Zeug- [2a]. — Zimmerer: nam. [1d}: 
bei Overn tas Finſtudieren einzelner Bartien auf dem 
immer, Saig. Theater PB, — Zinn-: ſ. Silber PB. 
— Zitder: [2a] u. a. m. 

Pröbeln, inter. (babem) unt tr. : mit tadelndem 
Mebenfinn: Allerlei erperimentieren und ausprobieren : 
Adel er immer Meet entteden wollte une daber Allerlel 
erebierte ober proöbelte, baber bieh er der Proͤbler. Auttbaq 
Br. 6; Ium P. eines Unerſabhrnen geb id mein Gelt voll- 
ent& wicht ber. Arker (Auerbach Frifst. 61) S. 30, 

Proben, tr. : 1) prufend verfuchen (nal. probieren) : 
Freb et doch eimmal, durch den ubergetretenen Waleitrom zu 
feben. Sougui 8, 35; Prob mal ten Rrieg. Dr. 1, 185; 
70; Wie Die Gemeinde prufſt und probe. &. 4. 70; Zu p. 
da mein Uſerd unb Hunk. 5. S, 453; Die Madchen batten 
be... rae meiie Braufleid 2% angelat. Kinkel 460; 
Pillig, tab der Künftler fein Wert ſelbſt probe, Klinger 8. 
281; Vrebe erſt meme Vchre durch wie That. Giaf. SH; 
Dieſe Lebren vorzuglich an jih zu p. 261; Ur peobt, wich 
Warler but, Wamäler I, 235; Shake. 6, 21%; RProb es 
ſelbſa. eb ed wobl qut, das Gifen! Calbj 2, 232; Gem hin 
andgeminften Kenner | waed tie Brauerei gerrobt, V. 3, 
140; Ev. 2, 164; Wollen Sie wicht einmal Ihr Glück p.? 
Waldau 9, 3, 67 30. — 2) zum. : auf Die Probe fielen: 
Vrote meine Weruld niht weiter. Klinger On. 6 m. — 
3) um, : Die Probe geben oder liefern, beweiſen: Die 
Slmmelöfränter mögen® vr. 8. 4) (1. Probe 3) Wolt:, 
Silberiachen ꝛc. ale probebaltia ftempeln, nam. im 
Partie, = probebaltig: Das Eilber fein geprobet. ©. 3, 
208 [feinprebig]; Pit allerhand ungeerebten Waaren. 
Msſet Dh. 1, 207. 

Big. f. bie von probieren und verfudhen, 3. B.: 

Mer Das nene Kleid a. Mulie M. 3, 110 und je (f. 
haben 4): Den Hut aufe, die Obrringe ein», ben Man« 
tel über» oder ums, das Gbemitett vor-p. (oder gm. : 
„probieren) x. — Alte: ersp,, durch Broben bewährt 
finden; Mittel, die. . von unir felbit ausgeprebt worten. 
©. 1%, 210. — I. Dürds: Verſchlednes ber Reihe 
nad proben: Band Brodenfurden twäre Durdi-jup. @. 


Prob-ieren 


12, 100; 6, 4325; Der Sitte probe He Stäbe durch | und 
keiner will ibn paſſen. Büden Morg. 1,33; Als babe ter 
Himmel uns alle Arten ver Menarchie wollen de laflen. Stohr 
Yar,2, 250. — II. Durche: auss, er:p. ; Seine kurd- 
probte Kerlicteit. Campe. — Gens: ĩ. anep., auch: Gt: 
was burch Proben einfiubieren, einüben, 4. B.: Gine 
Motte ala Schauſrieltt e. 10, — Ere: in mehrern in eins 
ander frielenten Berd,: 11 Etwas prüfen, mie es, — 
nam.: ob es fo iſt, wie es fein fell, ob ee ſich bewährt : 
Meinen Diuab . . zu 0, Lam, 6, 276; Dabei war er ibm 
angenehm, ſich zu e., mie ſtarf oder ſchwach bie Grinnerung 
fe. S 19, 21; Rimme midr ala Simmel an bie Wolken 
ihächte, erprotbe ſelbſa dem jenentiih Gefieder. Gerwept 
156; Vom Schlummer jagt Eie hurcht mid auf, ih .. | -+ 
erorobe | des Schloſſes Riegel une rer Wächter Treue. 34. 
406h, Ned einmal welt ich | ie Wahrbeit ibres Zeugniſſet 
e. 4456; Um ihre Wirkung zu ce. Titea firmb, 1, bu. — 
2) Etwas turch die Probe bewabren: Nur eilig? eu ent» 
idiurift nicht wider, | errrebe beine Kugenfdiume! G. 12, 
1%, zeige, daß es nicht bloße Schaͤume find, daß fie 
Mealität haben; Gines Mannes Tugend | erprobt allein 
Die Stunte ver Gefabr. Sa. 1136; Da erprobe tas Ciſen 
ven Murh ji]. data ac, — 3) Etwas tur bie Probe 
bewährt oder jo wie angeyeben finden: Bleitſt du quter 
Dinge, | wisb er did zuleht &, ©. 4, 44; 2o er fid ale 
Klingel mir erprobt, Aelchzatien D, 3, 151; Auch Sagen fie, 
und Solches konnt ihr ſtundlich mit Senfelei felbit e. Platen 
4, 253; Mob. . Fol nie Stunde fommen, | me id dich 
falſch errrebt ame tir mißtramt. Schlegel Sb. 8, 83 ıc. und 
nam. ot im Bartie, : Grprobre (auch: alt- [jeit langer 
Zeit] erprotie) Keilmitel, Wahrdeittn, Eipe, Breunte, 
Diener x: Wolfen er nur die Hälfte ſeinet zorbin Te ſtatt 
erprobien Wißes bitte aninenden wollen. @, 24, 12%. — 
4) Utwae erlebend erfahren: We ſint Die Wege Gottes 
munberbar | und id erprob e# in beionterm rare 13). 
Doumer 1,44; Die Mill gebrim des Lebens Kreis befchreiben 

une nie die Wurb ter offnen Eee ec. Germegh 181. — 
Herädse: durch Proben beraudfinten, ausp.: Ar 
tana, von Denen ihr bie heiten berana,jun. will. ©. 18, 
209. — Nach⸗: nad Jemandes Muſter, Borgang 
Etwae proben oter verſuchen, J. B.: Wenn die Unieren 
den Bröhnliugen der Tarlen edite Garntothe madrrebeten 


[nadızumadıen verluchten]. V. Ant. 1, 183. — Übers, 


Um⸗: f. anıp, — Bere: durch Proben verderben, 
verlieren, verſchetzen ».: Kenflantin Bat die arefie Probe 
verſucht une Rom und GEriechenland find daruber verprebt, 
Yan V. 26. — Vor⸗: 1) ſ. an⸗p. — 2) Etwas ver: 
ber proben, 4. B.: Speiſen. Gerränfe (frenengendi; Richt 
wert’ ihre ehlich Opfer vorgeprebe, | ch Kumens Licht ger 
ſtrahlt. v. Zh. 1, 8126. 


* Prob-ieren, ır.: am, ſtatt des — mehr ber ges 
hobnen Mete anacherigen — proben (f. d.), nam.: 
1) prüſend verſuchen: Speiſen in wer Aude p.; ra p., 
ten Gehalt erforſchend; Win Weitup p.; Vferte vorm 
Wagen p.; Zeugſtoffe p., ob Die Aarbem echt find, wie fie Ach 
in ser Wälte balten; Die Schaufnieler p, ibre Rollen x. ; 
Dan probiert, es gerärb, ee mißrärb, &, 15, 27; Ne cin 
Dausmajor «. ders König die Krrme som Kopf abbub und 
auf feinen eigenen probierte, Brbri 3, 422; Wamlır #. 3, 
106; W. Luc. 5, 85 0, — 21 feltner; bewähren, bes 
weiten: Dos gegen mein Soſtem kann Das noch Wihrs ». 
w, 12, 16 17, am häufigsten im Partic.: Gottes Wort 
tfi lauter, wie burdı® Acuer probiert, ſather 1, S03a x. — 
3) Zſſog. zu 1, 5. Die von proben: Sankihube, Gewan · 
ker und Arone (G. 20, 2365 Stiefel (Grbel 3, 266) m. 
ame, eine Wupe aufr, Ohrringe, eine dramatiſche Rolle 
ein-p.; Gnzlid wurde Alles ante bee eingerichter, «im 
ftudiert, ein» uns anprobiert. Bänz; 5% 9.; Alles d. wir 
durch, wem zuleht auszurufen, bad Alles eitel,. ©. 22, 276; 
Die Zlaſchen vurd-p. 2%, 52; Garmorlh 3, 532 0; Den 
Dantel über», ump. Xx., aber unüblich ersp. flatt ers 
proben. — -terer, ım., -#: uw.: Einer, ber Ciwas 
probiert, — nam. Grze in Bezug auf ihren Gehalt: 
Sarmarih 2%, 50; P. orer Warveine $.11,273; Wie 
tie falfhen Münze Eüber nut Meifing mengen, daß bier 
Neth if eines ſchatien B-#. Zutker 5, 119b ac; rz-, 
old», Eilber-B. x. Berg, Die aus Dem Berg: 
bau —, Sütten-b., Die zur Verſchmelzung Fommens 


Proc-ebieren 


ten Erze probierend. Scruhentar 30 @. 193 — 
-ıerung, ſ. ; -en: das Probieren: Das Zoch ver ©. eu 
fangen, vie fie et im Klofer nennen. Srentag Bile. 1, 18° 
x., gw. Vrobe. — ig, a.: von edlem Metallen, u 
Bfeg.: eine beit. Probe habend: Sets Nillieuen Ark 
z2p-er Meiner Zitbermunzen. Dolasz. 9, 162, Rein 
Zilberwaaren x. — »lem (ar.), o., -felE: 2: co 
zu böfende, — noch unenticietne Aufgabe. ©. 39, 101 
297 .; Gin B-den. W. 10, 93. Mit griech. Gntuns 
Gin gerdiſches Boa. Ublend 190. — =-lemalifh, a. 
ned unentichieven, fraglich. — “fi x.: ſJ. Prorit x 
* Broc-edieren, inte, (baben): ein Veriehen 
einschlagen x. ; ſchwzt. auch — preceifieren. Snwiil 
2.203, 312; Ginen Grmat ab-p. Sch 257 x.— »rdär 
f.; -en: das Verfahren, die Art besielben. Sushn 8 
1. 136; Mufins M. 1,113. — “Ent, n-, -t8; -de 
lein; =: das Wieviel vom Hundert, — ale Maseinti 
uv.: Smatzig V. nimmt ber allerbrintlihhe Zure £ 1 
483; Weir zu fünf PB. Xx.; wereingelt: In wenige B-ı1 
Bagırarn 2. 122 x. Zütelnde Verfl,r Wirsiel sr 
jakift va Y ogern Schm. 12 9. — -enlig, a. : eine ei. 
Anzahl von Procenten baltend, gebent w.: Im 
vierschalb-, vierp-e Staarsidhulsiheine, Paritie Aid 
Gute werkangt er buntertp, zuruck. Ilinkel Ib. 1. 107; 
Zwanzig pt Brote, |, lörhig Ze. - inliſch, a. der 
centig. 2, B.: Gurlon, weichte im feiner p-em Artutmaus 
fehung mit bem bibtizenden Das übereimimmt. Karma! 
768; Siebig Ib. 07; Ua. — "Es, m., -e8; ei -dm, 
bein; =: 1) ein Vorgang nach dem aeiegmäßigen, ker 
maien Berlauf in Bezug auf Die dabei twirknte 
Kräfte: Gbemiiber P,, wobei verſch. Körper demih 
auf einander wirfen; Dee 8, ift alfe eim feriger ur 
Laffiaer. Burmrider dB. 1, 19; Der gefepmartze V. 24 
melden ſich Das Alles im Yaufe der Zeiten früher are i 
zum teinen finifigen Geiſſe abllüren muß. Atteiden dh 
2, 84 ».; Nun nennen wir benjenigen V., wetud nd 
Grtrge ich bileen, von Kryftalliiariond-®.; dann. 
wech bas Waller feine Kraft zeigt, ben Aufldieng 
une inſe fern Berãänderungen tabei porfenumen, ber dumiisa 
B.; venjenigen enblib, tur melden bie Laft Malle a 
Eıre veränzent, den Oxvpdatiens · V. Dicke deci Fri 
Degantſche erhoben, beiten Fruahrunge,, era 
angd- uns Atbmungs-'b. Ohm 4, 208 ac; Ta Bil 
bungt-B, im Wahstbum organiſcher Körper; Finz m 
ftigen Biitungs + eter Gntwidiunget- B. turdmahe: 
Kine Beihieunigung, Störung ober Berlanglammmg = 
vegetativen Lebens-B-r, Sirdig Ih, 7; Bon ber rt 
zung eine wahren tchind-P-es in unfer Runereh, Dan!" , 
Der Orppationd-, Berbrennungt-B; Bil 
dem Berrauuent-®P. Sicbig Ih, 59, Wet Dim Tri 
barzumgs-®. Aarmarſch 2, 150 0.— 2) Mehtsir: 
das Nechtsverfahren, der Rechtsgang, bie geiremih 
Berbantlung einer Üreitigen Hechtsfade — unt der 
ſelbſt, Rechtohandel, Mechtsftreit : Ginen B. ar S 
mant anfirengen, jübren, dem Anwalt übergeben. gumisem 
verlieren, durch einen Bergleich beenben, vergleichen. Mile, 
sum Audırag bringen #.; Der PB. fhmeht ned x.; Gr= 
ben V. machen, ihn (friminell) in Anflagezuiisst x 
jegen, eig. und übertr, Sprichw., überte,: Sem 
(ij. 0.3) B. mir Griwas, mit Zemant madıen x. ruft 
in der fathol. Kirche: Diit ker Unterſuchung, tem irrt 
B., mwelber einer Geligipregung voraue geht, ben Iaian 
machen. @. 24, 193 30, — Bing. 3. B.: Zen I 
ſuchunge · P. aufgeben und zen Anklage P. mim 
Menatbi. 2, 2396; Arreh-, Hufer- [Konkurs]. *— 
vil-B.; EherB-e. Mile Dh. 4, 122; 6Grtefetier 
B.; Den Vater mit einem Haus ⸗V. [Rriminal-B.] ic d 
droben; Die Zeit ter Herem- Be; Das fanbere Bört 
verfahren (Inawifitioms-B.). Prüple 3. 15%. auf! 
„Unteriuhungte®. *; Konkurs oder Außer F. ie } 
2. 99; Im Kontumazy-B. Den. 1, 260; Krimi 
[Bald] V. Brovotationt, Resnungt, Full 
P.; Der Eindruck eines folgen Standal-P-r. Janet 
2, 112; Unterfugangs-®., ſ. Inguiitiene «u 
Anklage⸗ P. ; Die raſche Eutſchtirung beim BWesiel#. % 
— ⸗eſſen, intr. (baben): proceffieren: Mu nem # 
jeht variber proceffe, Möfe Pb. 1, 132; Eimer ma 
vom Meier um Heuermann p. 65 x. — »elieren, IT 


(baden): einen Proceß (Rechtehandel) mir Jans 
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heten, führen (f. proredieren und proceſſen), auch refl. 
wir Angabe ber Wirfung: Lid zum Bettler v. EfBahedı 
93 3.; Winen ale Hechverräther p. [ihm den Proceh 
niten]. aan Gr. 2,307 und z. B. in Afpg.: Cinem 
Bat aber. 116; Prlalazyi 1,57; Etwas er»p. Anfükır 
Ef. 162; Bein Geld ver-p. X., auch: Ge bat neh 
zit audgroceffiert. ESBapıdı 2, 116 ac. — -effiön, f.; 
-n:-#: eim feierliher, nam. lirchlicher Bug, 1. 
Bitt, Umgang (1), Betr, Wallfahrt ıe. : B-en halten, 
when, In B. gehn; Leihen-W, (oder ⸗Zugh. — 
Nacliſch, a. : zu einem Rechtehandel gehörig, dar⸗ 
ar dezüglich. 

Prödel ıc.: ſ. Prubel, 3. B.: Man fonnte oben die 
Deelle mit einem ſtarfen P., als wenns fochete, bören. 
Clsrius Reif. 3768. 

"Prod-ueent (lat.), m., en; en: ein Probus 
deremder (ſ. d. 13 2 und 3b). — -urieren, tr.: 1) 
Ützas vorbringen, vorzeigen, 3. B.: Ein Zeugnis ».; 
cart Hände m. (ſ. 3); Der, die Beenden der Auterſchaft 
gerirdent, fein unglüdliches Manifeh ganz zur unrechten Zeit 
wieer xrrtuciere. ©. 25, 76; VProduciere dich nur feibl! 
4,353, zeige dich, ftelle dich dar ıc. Dazu z. B.: Der 
Irsnwcent [Morzeiger] eines Zeugnifies . — 2)(T. 1) 
Rehtsipr.: die Beweismittel im angefepten [fogen. 
Ierultiengs} Termin beibringen, dazu: Der Propu- 
st, der Beweieführende, Ggſtz.: Der Protuft, fein 
Begner. — 3) (f. 1} ein Erzeugnis zu Tage förbern, 
hören, 3. B.: 0) von geiſtigen Erzeugniſſen: Gine 
Imle, einen Roman, ein Shanfriel p. u, — b) von 
Raturerjeugniffen, nam. als Stoffen für bie weitre 
Srrarbettung oder inſoſern fie für bie Konſumtion 
fumen: Diefer Landınamm, — dies Fand probuelert [baut] 
sei Gerttide; Dies Land preducittt Tabad, Wolle, Honig, 
bein, Wale c., ſ. Probuft. Dazu: Die Producenten 
= gig. zu ben Ronfumenten. — -üht: 1) m., —en; 
an; Recbtefpr.: f. producieren 2. — 2) m., -(e)6; 
+: eine Züchtigung auf dem Hintern als Schulftrafe 
e. and überte., ſ. abfehren 2 x.: Sie mußten. . ihren 
. anf ach pen laflen. CABapımı 2, 51; Mi. Do. 2, 261; 
die Zal, 84 x., auch: Mit aufgehobener Rechte und 
kammer Ruthe demſelben ein [fatt einen] B. zu appli- 
rer, Behter 2, 278; Weidner 3, 19 #1. — 3) n., -(e)6; 
4; ms: a) Örzeugnis, 3. B.: Gin geiftiges B.; Gin 
B. ver Kunft, ber Natur, der Inbuftrie, der Lantwirthſchaft, 
= 8, einer chemiſchen Verbindung ober rin chentiſches P.: 
2: auch Banques Geiſt Nichts als P. von Mafbeih’s 
hiöjerrüttung und Gewiſſtusangſt. GDek IP. 46 1. 
uch zuw. verfl,: Manches poetifhe Provütteln. Bern 
“241; Anbei erfolgt ein neues Pen. Behter 2, 452 ac. 
at apa. 3. B.: Bergmwerts-P-e. 2cheuchentutl 35; 
“ Bimsftein . . eim fehr lelchtes, brbdlichtre Fener; B. 
ee A 1,42; Deifed-B-e; Die Hüsten-B-e, bie 
mmgmife ker Süttenmanipmlation, tbeilen Ab in Halbe 
st, melde noch weiteren büttenmännlihen Berarkeitungen 
ateriiegen, in Rob-B-x [f. b], welde als folge fon ein 
Satöreebjeft zu fein pflegen, in raffinierte Pe, welche ber 
un bei dee Hütte einer Laͤuterung oder Werfeinerung unter 
tg. Scheucenfiwel 138; Das Trauerjeiel , und manche! 
tere RraftrP. Platem 4, 176; Kunft-Be; Der Gr 
sri tersttiger Tamnbesr-ii-e (f. b). Drmshr. Biud. 447; 
10872; Kein echter Künftler verlangt fein Bert neben 
m statur-P, oter gar am deſſen Stelle au fepen, ©. 29, 
97; Die Rembeit und Nupbarkeit feiner Natur P-e. Ferſter 
11,175; Gine große Amaahl bunter Muſchelſchalen und 
Set ⸗Reen. Woldaeu N. 1, 101 8. — b) (ij. a) 
eufm.: Naturtrzeugniſſe zur weitern Verarbeitung 
ür tie Ronfumtion, dazu: P-en - Handel, Geſchäft. 
danlet 3. — e) Mathem.: dad Ergebnis einer 
Nultiplifation: Ein V. aus drei Baftoren ıc. — -uhtiön, 
sn Be: das Probucieren und das Producierte 
'. Protuft): Das Schredbild der Uber ⸗P. AWiggtt⸗ 
selfieirth. 1, 11, der allzugroßen — bie Ronfumtion 
berwiegenden — B.; Ur B,, Gewinnung ber rohen 
taturprodufte x. — -uhtin (iw), a.: erzeugen, 
böpierifch 3c.: Pe Kraft. — -uhliviläl, f.; 0: das 
Iteduttipfeln. 

" Prof-än (lat.), a.: unbeilig ; ungeweiht ; welt; 
; das Heilige entweihendse. — -analiön, f.; rn; 
*: Gntweihung. — -anieren, tr.: Heiliges ent- 

Bendıra, deutſches MWörterb, II. 
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weihn. — »ant: ſ. Proviant. — Fektus, m., un.; 
uv.: Fortichritt: Daß Anacharſis, ſeitrem er unter Nihe- 
nienſern lebte, in der Ironie ziemliche P. gemacht. W. Luec. 
4, 371. — “ts, m., —es; —e: Kloſtergelübde: V. 
thun. Sifdarı B. 169a, — ⸗-eſſieren, ir.: bekennen. 
befunden. U⸗hel 1, 430. — -eſſion, f. ; Aen; —653 1) 
Profeß. — 2) erflärtes Berufsgeihäft, Handwerk: 
inet Schneider ven B. ©. 20, 55; Die wipigen Kopfe 
von V. Fiatenberg 3, 4; Finem Manne von teiner V. [einem 
Vhiloiopben]. W. 18, 30; Gin Mesner ven V. Bur. 6, 
328 3. Dazu: PB. von Gnwas maden, ſich dazu befen⸗ 
nen unb beiien Ausübung als Beruf anerkennen; Se 
wenig fann ein Herz. das fi feiner Seligfeit verſichern will, 
von ber Gleichqultigkeit P. machen, ©, 14, 216; Au jemer 
erhabnen Tugend, ron welcher bie Anführer des philoſophi · 
ſchen Chors PB, maden, W. Pur. 5, 186; Bem Saufen ®. 
machen sc. — ⸗-eſſioniſt, m., —en; —en: Hantiwerfer, 
f, befennen 6b, — ⸗eſſo: in der Verbinb.: Gr p., ge: 
fliſſentlich, eigens, von Berufs wegen. — -tffor, nı., 
— ; seffören ; =: 1) Titel, nam. der eig. Univeriitäts: 
lehrer, dann auch der höhern Gymnaſiallehrer ıc. (f. 
profitieren 2): Ortentlicher, anßererbentlicher V. ter ibee- 
logie, Mebicin ve.; Bangwrilig, pebantif, mie ein deutſcher 
B.; Untrerſttäts · Gemmafst-B. .. In der Bolfsipr. 
auch mit „eꝰ ſtatt „„o’’ in ver Endſilbe, z. B.: P. 
(Beim: beſſer). Heine Lied. 30 »c. ; vereinzelt auch: Dem 
Pen (vu) f. Bertig 16, 423 96. Für die Frau gilt 
die Bezeichnung: Erau B. Auttbdoch; Brau Pin. ©. 7, 
207 und vollsthüml,: Meine wortrefflibe Arau Pro» 
feffern. ſaude DW. 5,98. — 2) buridik.: ein 
Duantum von zwei Glas. Dalmana. — -efforal, n., 
-{)8 ; 2: Ptoſeſſur. — -iſſorhaſt, a. : in der Weiſe 
eines Profeſſors. Sreitigrann Bol, 1, 64 ıc., auch: Bro- 
fefförenbaft und: Diele profefföriiche Hindeutung auf „bie 
freien Britten.* Auttbaq Tag. 142. — ⸗eſſorſchaſt, f. ; 
-en; Profeſſur: Alle andern Ben find Stiftungen von 
Belvatperfonen, Kohl G. 3, 16. — »tffür, ſ.; en: 
Amt, Würteeines Profeſſors. — -il (frz. ), m. -(e)d; 
—; 3: 1) Zeichnung nach dem Durchſchnitt (f. d., 
nam. £. 5, 314 und &ulyer 3, 738); Die Geitenanficht 
eines Geſichte und die Form eines Geſichts, von ber 
Seite aus geſehen, 1. Halbgeficht ac. : Das ing. griedifche 
2... Dieſes P. int eine faſt gerate oder fanft geienkte Linie, 
welde bie Stirn mit der Mafe beſchreibt. Winkelmann DM. I, 
1800; Gin flulenafiges Menſchen ⸗- P. Viſchet Aſtk. 2, 138 °0;; 
Gin Geſicht im — frz. en (for. ang] V. zeichnen, gig. : 


en Bare und zw, beiden liegend: Gin Halb-, Drei . 


wiertel-B.; ferner: Das BP, eines Gebautes ır., Cafe. 
Nuftiß, ſ. ©. 20, 156; Mehl F. 3, 121. — 2) bie 
Schnureinfafung einer —— Stiderei. 
-ilieren, tr.: 1) das Profil von Etwas angeben, dars 
ftellen, zeichnen. — 2) P. ein-p., eine Stickerel mit 
einem Profil (2) einfaflen. — ⸗it, m., -{e)d; 5 
-chen; =: 4) Bortheil, Gewinn, Nutzen: So habt ihr 
12 Lonieror reinen B. Hebel 3, 4106; Gr fenmt als Garkoch 
feinen DB, Faslegel DMuſ. 3, 50; Gin Gang ®. [erfpart]. 
ah. 1748, ſ. IMeyer Veitr. 2, 69 x.; Zu dem Boden, 
dachten Sie, bin ih der Nächfte. £. 1,471; Bolg 3,77 16,; 
Nimmt einen Heiten-P. Kurz Sonn. 73 0. — 2) Spar: 
UEnde (f. d.), Leuchter⸗, Lichtfnecht (f. d., vgl. Spitz⸗ 
ferge): Lichtſtümpfchen, die . . auf fogen, Pchen geftedt 
wurden. Geld, 41; Lichts, Leuchtet · P. auch: Profiter, 
m.,-8; tv. — -iläbel, a. : profitbringend, vortheil⸗ 
baft: Dat weitere Maß war profitabler beim Empfangen, 
dad engere beim eben. Hrbri 3, 474. — ⸗ititren, intr. 
(baben) und tr.: 4) Efrz.) Profit von Etwas ziehn, 
haben : In viefer Kunft mödpt' id was p. S. 11,25; Bon 
ter Gelegenheit p. Aohl U. 1, 2419; W. 34, 134; Don bier 
fem guten Rath p. kuc. 5,277; Ich profitiere von ten Kün- 
fien and Gewlunſten meiner Seren. 4, 291; Hundert Thaler 
9.30. — 2) (lat.) veraltend: Etwas öffentlich, nam. 
als Profeſſot (f. d.) Ichren: Iöner 2, 1219; Btumpf 
1348; Daß Lutian bie Rhererit nur in Gallien profitierte. 
W. 2uc. 1, XI; Gr profitierte vie ſteiſche Pbilofopbie mebr 
dur die Grunkfäße . „, mad welchen er lebte, als badurch, 
daß er einen eig. Lehrer derſelben gemadt hätte, 6, 234; 
Die Nechte Iefen und p. Iinhgeäf 1, 201; Gin Andres Ift 
prebigen, ein Andres ben Studenten p. 3, 204 10. — »tlich, 
w.: 1) profitabel, Jomster Lind. 4, 403; Immermann 
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MM. 1, 258; 3, 312; Altna- Sp. 1, 265 x. — 2) nad 
Profit trachtend, gewinnfüctig, 175. — (-Tös), 
-föß, m., -es, -en; -e, -n; ee: ſ. Propofitus, 
— nam. noch beim Heer, Handhaber ter Policei, Be: 
waltiger, (fo: @eneral-P.) und: ber Stodmeiiter: 
Wo ser dem Ringe ber Vrofeß bie Diifferbäter verflagte. 
Irentag Vilt. 2, 38; Sromoperg 1, 236; Diebe rom Profos, 
Gibel 3, 152; 318; Die „ Provefen*, Semältigeris) und 
Grekutored, Weidner GI »0.; Rimmt mon jals @oirar felbft 
am Wirthe Recht, | ift man Vrofopem-Brod. ©. 1, 10%, 
— “um sc.: ſ. Parfüm, — ſünd (lat.), a.: tief, 
geündlih. — -ünj, f.; en: Bez. ber weibl. Scham. 
Murner Rarr. Rap. 59. — -üs, a.: verichwenberiicdh. 

* Prog-nöfe (gr.), ſ.z “mn: WVorberiagung bes 
Konmenden, na. eines Kranfheitswerlaufs aus An— 
zeichen. — -noflirieren ‚-intr. (haben) und tr. : eine 
Prognoſe ſtellen. Binhgräf 2, 53. — -nöflikon, n., 
8; :ofifa: Prognofe und: Anzeichen, worauf fie fi 
fügt: Ginem ein P. Acllen, vgl. Horoſtop, Nativität ıc. 
— -tÄanım, n., —chs; —e (en IP. Br. 5): eine Ver: 
öffentlichung, aus der das Publikum erfiebt, was es zu 
erwarten hat: Das B. eines Feſts, Koncerts, eines fpäter 
erfheinenten Werts, einer politiihen Vartei ac; B. einer 
Schulprufang »., bier zugleich als Cinladungeſchrift, 
gm. eine gelehrte Abhandlung, wobei das eig. V. dann 
in den Hintergrund tritt .; Riemant bat das P. der 
Geſchichte in der Tafhe, das ih nur fe nach vorgefehenen 
Borderungen abfpielt. Aurrdad Tag. 36 .: Befl-, Ron» 
certr, Barteir, Bäul-P. ic. — -refs (lat), m., 
et, en (Mendelsfohn 4, 1, 3313 Wuge Ken. 2. 
121 u. o.): das Fortſchreiten, Der Kortichritt. — 
-reffiön, f. ; —en; —o⸗: Fortichreitung, fortſchreitende 
Meihe, fo nam. (Math): eine Reihe von Bablen, 
bie nadı einem beft. Geſetz fortſchteiten. — -teffio, 
a.: vorfchreitend. — -pmnäftum, n., 6; spınnaflsen: 
Vorbereitungsichule für ein Gymnaſium (f. d.). 

* Prohib-teren (lat.), tr.: verbieten; nicht zur 
laffen. — -iliön, f.; -en; 4: Berbot; Handels: 
fperre, — ⸗itid, -Hlörifch, a.: Etwae, nam. die Zu: 
fuhr hemmend oder hindernd. — »ilörium, n., -#; 
sitorisen : probibiterifches Verbot. 

Pröhl, m., -(e)8; 0: f. Brubel, Aum. 

Pröhn(e): |. Brabne, Anm, 

* Projekt (lat., zum. in falfcher Ausipr. profh-, 
vgl. fra. projet), n., -(e)8; -e; -enst ein Vorhaben ; 
der Plan dazu. Sch. 1098; Einen Heinen Plan autgedacht 
. Das Heine B. W. 9, 268 ıc,; Das Huswanderungs-B. 
Immermonn M. 3,312; Riefen-B-e. 84. 1252 10. — “Al, 
n.,-{e)d; -e: Wurfgeſchod. — -iön, f.; tn; 8: 
eine Zeichnung, worin auf eine beit, Gbne aus einem 
beft. Geſichtapunkt eine Fläche nach ben Geſetzen ber 
Beripeltive übertragen iſt, fo nam. beim Zeichnen ber 
Landfarten, 3. B. Polar-B., wo der Bol als Wefichte: 
punft, ber Aquator als B-8:Gbne angenommen iſt ı. 
— -ür, f.; en: Baul.: Borfprung, nam. an Ger 
fimien. 

* Prohrüfles (gr.), m, uw.; O; 8: ſ. Dett 2b 
und P.sBett, 

* Prokür-a (lat), f.;-8: nam. faufm.: Ge⸗ 
Thäftsvollmacht, |. Brofuration: Seinem Buchbalter P. 
ertbeilen; Der Vuchhalter, Baftor bat, führt (Franke Rat. 
150) die Pr. — -ünt, m., -en; -en: Vrofura: 
Träger, ber Geſchaͤftebevollmaͤchtigte. — -aliön, f. ; 
en; -8:: Profura, Bollmadıt ; Berhelrathung tur P. 
wobei für einen der Brautleute, der nicht anweſend 
fein lann, ein bevollmächtigter Stellvertreter (Brolu: 
rator) das Zawort ausfpridt. — -ätor, m., -#; 
atören: ber benollmächtigte, Jemand unt deſſen Inter: 
eſſen vertretende Sachwalter: ine gewiffe Angelegenheit, 
die man durch keinen U. verrichten konn. W. 1, 193 (f. 
faden, Anm.); Zum P. ober Sachwalter det Kofler ver- 
erbnet. Dinkgröf 2, 73 ıt,, ſ. Profuration; Der Plap- 
regen ale übe» P., Poſſe von Kaupad; Rammer- PB, 
Sachwalt einer (Finanz) Hammer it. — -il, m., -en; 
-en: Prokurant. 

* Proletari-al (lat.), n., -te)6; -e: ber Etant 
ber Proletarier und ihre Geſammtheit: Unter dem eig 
B., als welches vie Arbeiterlaffe ſich ſelbſt bezeichnete, ſtand 
nod das Lumpen- P. Ihinhel Ib. 1, 182 2c., vergl. 
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592 Proben 

Quart (f, d.) — Dutartätt» ld]: 1) Probe eines 
Quartetto. — 27 8. Klaviet⸗ B. — Nichen; Hal. 
— Megeldetrts [ta]. — Richt⸗ [He]: Probe zur 
Beſtimmung der angemeßnen Öbattierung (f. d. ) beim 
Schmelzwerke Sheehenteel 194.— Mitters: ſ. Ahnen: 
P. — Mödens: [2a]. — Säp: [2b], aub — Richt⸗ 
P. — BSrönens [id]: wobei nur einzelne Sirenen 
turdigeneminen werden, Walk. Srüf, Esbauirich- 
B. — Schidjalse: vom Schichſal verbängte ‘Probe, 
j. eibensP.: Gin Buntnis . ., | Dat, fellgebärter in bes 
Aruers Glurb | befteben wird im allen Zn, ab. 545. 
— Schlaäcken- [le]: zur Grmittlung des Erjgehalts 
in ten Schladen. — Schmädtr [2a]: Wo er nen ver 
Rödein heimlich ein Stuck des beiten Mrarens zur Sch, er 
batten. Alende ip. 1, 141. — Setfens: 1) Probe, 
die Güte einer Stift gu ermitteln. — 2) Probe mit 
Seife, um zu ſehn, ob gefärbte Zeuge waſcheecht find 
0, — Séttz⸗: f, 2b und Arrangier⸗ R.— Silber⸗: 
vl. Selb P., z.B. [I]: Gin biesen von ker alten wah- 
ren reichsgeſthinatigen Zilber» oder Zinn · P. berunterzuachen, 
Biöter Vh. 1,208. — Eolor: im Gaſtz. zur Ghor⸗P. 
— Speiſe⸗: f. Schmech: V. — Erıritusr [2a; 
4]. — Statiſten- [Id]. — Striche: Glolt: oter 
Silber⸗P. mittels det Strichs auf dem Prebierſtein. 
— Stüd: ld]: im Gap. u Scenen⸗P. ſf. d.) und 


um. zu Oper⸗V. — Stufen: [lej: Probe einer 
rgitnfe. — Subtraftiöng: [ia]. — Tänz— 


fia}. — Tapferkeitss [del — Thesters [td]: 
nam. im Bgie. der Kieler und Zimmer⸗Pen. — Tuſch⸗ 
12453]. — Tugend: [2e}, — Börs: ber Haupt: 
P. vorangehnd, nam, [dl]: Die Froten uns Ban mit 
Vergnügen beſucht. ©, Sch. 5, #6, delt. 4, Ihn; Ich war 
nahe barım, Die Rolle des Herzogs in ber natürlichen Tochter 
yu übernehmen [durch Den Sturz ber (Schwiegers) Ed): 
ter vom Pferde]. Tie B. macht mir ihen genug au ſchaf 
fen. Reint. 270. — Wiärens [2a]. — Waäſch-: 
3. B. [te] wozu das Gr, vom Waſchherd oder aus dem 
irzfap gencmmen wird. — Wärters: durch das vd, 
im Maler vorgenommene Probe, ſ. Keuter: und Lungen⸗ 
P. und fo allam, : bydroſtatiſche Probe. — Weine, 
Metzgen:, Jg: [2a]. — Zimmers: nam. [1d]: 
bei Overn das Ginſtudieren einzelner Bartien auf tem 
Zimmer, Salg. Theater⸗ V. — Zinn-: ſ. Silber P, 
— Zücker- [2nf u. ä. m. 

Pröbein, ine. (haben) unt tr.: mit tadelndem 
Nebenſinn: Nillerlei erperimentieren undaudprobieren: 
Weil er immer Wener entberfen weilte une vaber Allerlei 
rrobierte rher pröbelte, daber bies er ber Yröbler, Auerbadı 
0.0; Zum P, eines Unctſadenen arb ib men Gelt voll 
ents nicht ber. Acker (Awerkadı Yritet. 61, S. 30, 

Proben, tr. : 1) prufent veriischen (vgl. probieren) : 
Prob 08 doch einmal, durch ben übergetietenen Walt ſtrem zu 
fenen. Seugei 8, 35; Vrob mal ven Krieg. Tr, I, 155; 
70; Bie vie Gemeinde prüft und probt. @, 2, 70, Zu p. 
ka mein Pierd une Hunt. 9. 5, 453; Die Märdıen batten 
ibe ,„. | as weiße Braumleie pm angelegt. Kinkel 460; 
Dillig, daß ber Kunitler fein Wert jeisit probe, Klinger 8. 
281; Brebe erit meine Lehte durch die That. Siaf, #6, 
Diele Eehren vorzuglich an ſich zu p. 268; ir probt, wien 
Hafer tbut, Wanäler 1, 235; Shehle. G, 216; Prob es 
jelbit, ob et webl qut, dad Gier! Calej 2, 232, Lem hin 
ausgemwinkten Keuter | ward ste Brauttet gerrobt. V. 3, 
110; Ovb. 2, 164; Wellen Bie niht einmal Ahr Gluck p.? 
Waldon R. 4, 67 10. — 2) zum. : auf bie Probe fiellen: 
Probe meine Herald nicht weiter. Klinger Sl. 6 m. — 
3) zum. : die Probe geben oder liefern, beweilen: Die 
Himmelöträuter mögen v. 6. — A) (If. Probe 3) Bolts, 
Eilberfahen se. ale probebaltig ftempeln, nam. im 
PBartic. = probebaitig: Das Silber fein geprobtt. ©. 7, 
20s [feinprobig]; Deit allerhand ungeprobten Waaren. 
Maſet Dh. 1, 207. 

Zfisa. ſ. bie von probieren und werfuden, 3. B.: 
Ans: Das atuc Kleid a. Maſane M. 3, tiv und je (i. 
baben 4): Den Sur anfe, die Obrringe ein», ten Dan« 
tel über- pler um», das Ghemifett vorm. (oder gm. : 
probieren) x. — Ade⸗: erp., durch Proben bewährt 
finden: Pittel, De . . ven mir felbit ausgeprobt werten. 
®. 18, 210. — I. Dürdı:: Verſchiednes der Meibe 
nach proben: Wand Brogenſtuckchen wire durch⸗u⸗p. ©. 
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12, 100; 6, 425; Der Hirte probe bie Stäbe burd | und 
feiner will ibm paſſen. Unarti Wora. I, 33, Us babe ber 
Simmel uns alle Arten ver Momarkie wollen d. laflen, Stabe 
Bar. 2, 210, —U. Durds: aus⸗, er-p. 5; Seine kur» 
probte Kerlichteit. Camet. — Gins: ſ. an⸗p., aud: Et⸗ 
was durch Broben einſtudieren, einüben, 3. B.: Gine 
Rolte ale Schauftieltr ec. — re: im mehrern in ein: 
ander jptelenten Berb.: 1) Etwas prüfen, wie es, — 
nam, : ob es fo iſt, wie es fein Voll, ob ee fich bewährt : 
Dieinen Diutb . . zu t. Edem. 6, 276; Dabet war es ihm 
anzenebn, ſich zu e., wie Hark ober ſawach Die Ürinnerung 
fei.- @. 19. 20; Nimm nicht als Simmel an die Wolten- 
ihibte, | erprobe ſelbſt bein jügerbith Geſfieder. Herwegh 
156; Vom Sıhlummer jagt tie Aurdt mich auf, ib co. | ss 
erprebe | Det Schlofies Riegel und ter Wächter Treue, SB. 
06h; Ned einmal wollt' ich | vie Wabrbeit ibres Aeuanies 
©. 4456; Um ihre Wirkung zu c. Tien Gomb, 1, 6 — 
2) Giwas durch die Probe bewähren: Nur eilig! du ent 
ſchlupfñ nicht wiedet. erwsche deine Lugenſchäume! @. 12, 
18, zeige, Ban es nicht bloße Echaume find, daß fie 
Mealität haben: Gines Mannes Iugenp | erprobt allein 
Lie Stunee ver Gefabt. Sn. 13h; Da erprebe das Diien 
den Muh [1]. asıan. — 3) Etwas tur bie Probe 
bewährt ever ſe wie angegeben finten; Rleibſt tu quier 
Tinge, [wiss er dich zulezt e @, 4, 44; So er fi ale 
Engel mir erprobte. Mefegorten D, 3, 181; Much jagen Re, 
une Seldıes fönnt ibr ſtundlich mit Senteler ſelbſt e. Platen 
4.255; Noch .. fell die Stunde fommen, | wo id dich 
falſch erprobt ans dir mißtraut. lege Sp. 8, 83 2. und 
nam, oft im Kartic: Grprohte (auch: alt» |eit langer 
Beit] erprobte) Heilmittel, Währkeiten, @ipe, Freunte. 
Diener x; Woferm er nur bie Halfte ſetnes werbin fo ſtart 
eiprobten Liber hatte amwenten wollen. W. 24, 12. — 
4) Etwas erlebend erfahren: ## fine bie Wege Gottes 
murberbar | untd ich erprob e4 in beienterm Grave [3]. 
Daumer 1,44; Die Mill gebeim des Lebene Kreis beſchteiben 
und mie bie Wuth der eiſnen Bere. Germugh Il ac. — 
Heraue-: durch Proben berausfinten, au&p.: Ar 
fana, von tenen ihr vie beflen beraud-up, wifft. &. 18, 
209. — Nach-: nad Zemandes Mufter, Borgang 
Etwae proben oder verfuchen, 4. B.: Wenn Die Unſeten 
ven Rrohulingen ber Türken edte Warmrötbe nadıprobeten 


nachzumachen verfuchten]. v. Ant. 1,163. — Übers, 


Ume: fs. anıp, Vers: tur Proben verderben, 
verkleren, verſchetzen 30. Kenſtautin bat tie große Probe 
veriucht und Mom und Griechenland ſint daruber verprobt. 
Yada V. 26. — Vor⸗: 1) ſ. any. — 2) Etwas vor: 
her groben, 4. B.: Sreiien, Getraͤnke (fretengendy; Rice 
werd’ ihr eblich Urier vorgeprobt, | eb Gnmens Licht ge 
ſtrabli. 9. Eh. 1, St. : 


* Prob-ieren, tr. : gie, ſtatt bes — mehr ber ger 
bobnen !ete angehötigen proben (f. d.), nam.: 
1) pruͤfend veriucben: Eprifen in ter Hude p,; Er m. 
ten Gehalt erforihend; Gin Welbup p.; Plerte vorm 
Abagen p.; Irugftefle p., vb vie Zarben echt find, wie fie fich 
in ter Waſcde halten; Die Ehowinider p. ibre Wollen tr. ; 
Dan probiert, e8 gerät, es mißrath. &, 15, 27; Re ein 
Hausmajır „. dem König bie Krone vom Kopf abhob und 
auf feinen eigenem probierte, Gebrl 3, 422; Hamier #. 3, 
1oRn; W. kur. 5, 65 7. 2) ſeltner: bemäbren, bes 
weiſen: Dech argen mein Erflem kann Das noch Aichts p. 
ww, 1%, 16 X., am häufigiten im Partie: Gottes Wort 
if lauter, wie durche Feuer probiert, ſathtt 1, Soda. — 
3) Bien. gu 1, 5. die von proben : Hantſchube, Gewan⸗ 
ter une Krone (S. 20, 236), Griefel (Hebel 4, 266) x. 
an», eine Wüpe anf, Obrringe, eine dramatiſche Holle 
ein»p.; Ünzlich warre Miles aufs befe eimgerichtet, ein ⸗ 
Aubiert, ein» ame amprobiert. Han; 88 a.; Alles po. veir 
durch, um zuleht autzurufen, baß Alles eitel, @. 22,276; 
Die Blaiben turd-p. 25, 52; Mermarlh 3. 522 30,; Ten 
Mantel über», ump. X., aber unüblidı ersp. ſtatt er 
proben. — »ierer, m., -d; un. : Giner, der Etwas 
probiert, — nam. Erzt in Bezug auf ihren Gehalt: 
Barmerih 2, 8%0; V. oter Warpeine. 8. 11,234; Wie 
die falſchen Dünger @iiber und Meſing mengen, taß hier 
Horb ift einen ſchatien B-4. Futher 6, 119b ac: Erz, 
Bold», Silber-P. x.: Bera!., Die aus bein Berg: 
bau —, Hütten, die zur Berichmelgung fommens 





Proc-edieren 


den Erze probierend,. Scrumentar 30 u. 133 3. - 
"rung, I. ; -en: das Probieren: Das Iod ter $. u 
fangen, wie fie ed im Rlofler nennen. Fteytag Bl. 14 
x., gm. Brobe. — ⸗ig, a.: von edlen Metallen, i 
Ze. : eine beit. Vrobe habend: Sets Millteatu Koh 
Tzp-er Meiner Silbermungen, BDaihsz. 9, 162, Fenp- 
Suberwaaren x. — Aem (ar), n.. —chs: 2: ein 
zu loͤſendt, — noch unentichiebne Aufgabe. ©. 29, int 
207 00.5 Bin B-cien. w. 10, 33. Mit griech, Gutung 
Gin aosdiides Boa. Unlanp 190, — -Lemalifch, a 
noch unentidieven, fraglich. — fl x.: ſ. Vrori x. 
* Proc-edieren, intr. (baben): ein Bersher 
tinſchlagen »e. ; ſchwzr. auch — proceiitieren. Sana! 
2,20%, 312; Finem Eiwas ab-p. Sch 251%. — rät 
f.; -en: bas Verfahren, die Art besielben. Sasıre 3 
1. 136; mus WM. 1. 108, — -int, n., -(e)8: Sun 
lein; »: das Wiepiel vom Huntert, — als Wabeinte 
up.: Imwanzg PB, vimmt ber allerchriftlishie Zar. £ 1 
488; Sein zu fünf V. ».; vereinzelt: In wenige Ic 
Gagedomn 2, 122 2. Atitelnde Berli.: Wire E-8r 
zablit ou? oGorn Schm. 12 0. — -entig,a.: eine hi 
Anzıbl von PBrocenten baltend, gebend 1: Tee 
vierrebalb», vier-p—e Staatefhaleiseine. Pariere 
Wute verlangt er huntert:p, zuräd, Iinkel Ah, I 
Awanzig-p-r Grote, ſ. loͤthig Ze, — ⸗inliſch, a.: pre 
centig, 4. B.: Gupiom, weldes in feiner 9-ın Ialımma 
ſchung mit dem öfbiltenden Glas übereimdimmt. Mermariat 
76%; Liebig Ib. 67: Us . — -eſs, ın., td; ti mm 
kein: =: Ir ein Vorgang nach dem gefegtmäßigen. nn 
malen Verlauf in Bezug auf Die Dabei wirkende 
Kräfte: Gbemiiher P., wobei verſch. Körper hend 
auf einanber wirken: Der B. iſt alſe eim Aetiger mat 
Läffiger. Burmeider dB. 1, 19; Der geiehmäsige v. od 
welchen ſich Das Allen im Lauft wer Seiten früber oter inlta 
zum teinem flufigen Geine abflären mund. Salben Dart 
2.853) x; Nun nennen wir Denjenigen B., werund ti 
Wrtige Ab bildet, ben Ars tallifartiond-P.; berirmiam 
mern das Waller feine Kraft zeige, ven Nurlöiurgt 
und injofern Beränzerungen dabei vorfommen, ter demitai 
B.; tenfenigen enzlig, durch welchen bie Laft Wafır zu 
Gite verändert, den Drptasions-B, Dice drei Dr md 
Drganifbe erhoben, heiten Frnäbrungs-, Bertas 
ungd- un Arbmungs-W, Om 4, 208 a; Ter ®ıl- 
bunge-P. im Wachtthum erganifcher Körper, Üiaer so 
figen Biltunge« oter Gntwidlungs-®. turdnsse 
Gine Beihleunigung, Störung ober Berlangiamun: tr 
vegetativen Eebend+ Le. Siebig Tb, 7; Don ver Serke> 
zung eines wahren Lebens ⸗ Bes in unfer Iumereh. Damit 1%; 
Der Orrpations-, Berbreunungs-B,; Bike 
dem Berbauumgs-P. Sichis Th. 59; Bei Biciem Fer 
barzungs-B, Karma 2, 160 0.— 2) Redttirt 
das Mechtöserfabren, der Nechtagang , die geiegmäfle 
Verhandlung einer ſtreitigen Rechtsſache — um im 
felbfi, Nechtsbantel, Mechtöftreit: Wimen P. aram 3 
mant anregen, führen, dem Anwalt übergeben, gem. 
verlieren, durch einen Vergleich beenten, vergleichen, bel 
zum Austrag brimgen »e.; Der P. ſchwebt ned x.; Gm 
ven V. machen, ibn (friminell) in Anklagtzuſtant x" 
Venen, eig. und übertr. Sprchwe, überte.: Kıns 
(f. 8.3) P. mit Gtwas, mit Zemand made zc. ihrer 
in der lathol. Kirche: Weir zer Umterfudung, dem Ina 
B,, weiber einer Seligipredung rorausgebi, den Arfsi 
machen. &. 24, 193 3. — Big. z. B.: Dee Bm 
fuhungs-B. aufgeben und zen Antlage-P. einst 
Monat. 2, 239b; Arren., Aufer- [Honfurs). ® 
Dil; Eher Be. Möler Dh. 4, 122; Frefatirat 
B.; Den Bater mit einem Hals-P. ſKriminel⸗P. » * 
drehen; Die Zeit ver Herenc Be; Das ſaubere Böndr 
verführen (Inawifttiomd- B.}. Peöpte 3. 254, mi! 
„Unteriuhungs-B.*; Konkurs. ober Auner-P. mi ve 
2, 99; Im Rontumaz-P. Den. 1, I6p, Krimis 
Hals⸗ V. Brovofarions, Rednungk, Esel! 
P.; Der Winprud eines folgen Standal-P-. Kamen 
2, 112; Unterfuhungs-®., ſ. Inguifitiene mi 
Anklage P. ; Die raſche Gutſcheitung beim Wech ſel K.* 
— »-tffen, intr. (haben): proceſſieren: Wir ven # 
jebt daruber proveife. Möfıe Pb. 1, 122; Einer mas ft 
vom Meier zum Heutrmant p. 65 a. — ⸗eſſ itttu, inc. 
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jshen, führen (f. procedieren und procefien), auch refl. 
sit Angabe der Wirkung: Sic zum Bettler p. CAdahtdi 
‚990; Ginen als Hochverräther p. [ihm den Proces 
wien]. Saeır Gr. 2,307 und z. B. in Zfipg.: Einem 
Imst abp. 116; Pralayzi 1,67; Etwas er-p. AnmMäler 
keni. 162; Sein Gelb wer-p. X., auch: Gr bat noch 
hie and procefflert. EfBahınt 2, 118 x. — ⸗eſſion, f.; 
a; eim feierlicder, nam. firdlicher Zug, 1. 
hit, Umgang (1), Bet⸗, Wallfahrt ıc. : Ben balten, 
giebra; In B. gehn; Leihen-B. (oder - iu). — 
sälifch , a. : zu einem Mechtshandel gehörig, dar: 
u bezuglich. 

Prödel xc.: f. Prudel, 5. B.: Man konnte eben vie 
mille mit einem ſtarken V., als wenns fodete, hören. 
kurs Reif. 3700. 

* Prod-ueent (lat.), m., -en; en: ein Produ⸗ 
mender (f. d. 15 2 und 3b). — -urieren, tr.: 1) 
mat sorbringen,, vorzeigen, 34. B.: Gin Zeugnit p.; 
kise Künfte ». (f. 3); Der, die Breuben der Autorſchaft 
mirient, fein unglüdliches Manife ganz zur unrechten Zeit 
ie probiere. &, 25, 76; Probmciere dich mur felbit! 
‚359, zeige dich, ftelle dich dar x. Dazu z. B.: Der 
herncent [Borzeiger] eines Zeugniffet x. — 2) (1.1) 
lehtsfpr. : die Beweismittel im angelegten [jogen. 
Imtuftiend:] Termin beibringen, dazu: Der Probur 
sat, der Beweisführende, Ggig.: Der Proruft, fein 
kant. — 3) (ſ. 1) ein Grjeugnis zu Tage fördern, 
ren, 3. B.: a) von geiftigen Erzeugniſſen: Cine 
Inele, einen Roman, ein Schaufriel v. xx — b) von 
Isturereugnifien, nam. als Stoffen für bie weitre 
kmerbeitung oder injofern fie für die Konfumtion 
imen: Diefer Landmann, — Dies Sand preduciert [baut] 
kl Grteide; Dies Land proburiert Tabad, Wolle, Honig, 
ei. Gelt xc., ſ. Prodult. Dazu: Die Prorucenten 
& Öoig. zu ten Konfumenten, — -üht: 1) m., -en; 
m: Nehtsipr.: f. producieren 2. — 2) m., -(2)6; 
e: eine Züchtigung auf dem Hintern als Schulitrafe 
„end übertr., ſ. abfehren 2 ıc.: Sie mußten . . ihren 
hal fh figen laffen. EfBahrpt 2, bi; Al. Op. 2, 261; 
höre Zut, 54 x., auch: Mit aufgehobener Rechte und 
smenter Ruthe demſelben ein [Matt einen] B. zu appli- 
min. Ice 2, 275 ; Weidner 3, 19 0. — 3) n., -(e)d; 
t; -mer a) Erzeugnis, 3. B.: Gin geiftiges B.; Ein 
hier Runfl, der Natur, der Induftrie, der Landwitthſchaft; 
= 8. einer chemtſchen Berbintung oder ein cherniſches V. 
ii uch Sanquo's Geiſt Nlchts ale P. von Mafberh's 
kicherrittung umb Gemwiffensangfl. HBok IP. 46 ꝛc. 
ab um, verfl.: Manches poetiſche Provüktlein. Börne 
+ 241; Anbei erfolgt eim neues Pen. Belier 2, 452 ır. 
MARg. 3. B.: Bergmerfs-P-r. Barudenkurl 95; 
 Eimsflein . . eim ſehr leichtes, brödlichtes Feuer-®. 
de t,42; Beiftes-Boe; Die Hütten-B-e, bie 
nessaife der Hüttenmanipulation, tbeilen ih in Halbr 
. melde nod weiteren büttenmänniichen Berarbeitungen 
“rlitgen, in Rob B-e [f. b], welche als ſolche ſchon ein 
Vntehrschgeht zu fein pflegen, in raffinierte P-e, welche ber 
4 bei ber Hütte einer Yäuterung oder Verfeinerung unter» 
8. Shenheatur 133; Das Traweripiel . . und manches 
Mar Kraft P, Platen 4, 176; Runft-B-e; Der Er 
EM terartiger Sande P-e (f. b). Drmokr. Btub. 447; 
4 10858; Rein echter Künfler verlangt fein Wert neben 
"Raturr P, ober gar an deſſen Stelle au feben. S. 29, 
9, Die Menkeit und Nupbarfeit feiner Natur-B-t. Forkrr 
1,135; @ine arobe Anzahl bunter Muſchelſchalen und 
% SrerB-en. Waldan R. 1,101 0. — b) (f.a) 
surm.; Maturerzeugnifie zur weitern Verarbeitung 
%e Ronfumtion, dazu: P-en-Hantel, Geſchäft. 
darier 1. — ce) Matbem.: das Ergebnis einer 
Rultipfifation: Ein P. aus drei Rafteren x. — -uhtiön, 
sn; er das Produrieren und das Producierte 
" Produkt): Das Schreabiid der Uber-P. MWiggers 
Wersseth. 1, 14, der allgugrofen — die Ronfumtion 
wiegenten — B.; Ur-®., Gewinnung ber rohen 
da t x. — -uhtio (-Im), a.: erjeugend, 
Sörferiich %.: B-e Kraft. — -uhlivilät, f.; 0: das 
hreduftipfeim, 


"Prof-än (lat.), a.: unbeilig ; ungeweiht ; welt: 
* das Heilige entweihend sc. — -analiön, f.; en; 
*: Gntweihung. — -anieren, tr.: Heiliges ent: 
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weihn. — ⸗ant: ſ. Proviant. — -ehtus, m., uv.; 
uv.: Fortſchritt: Daß Anacharſis, ſeitdem er unter Athe · 
nlenſern lebte, in ber Ironie ziemlicht V. gemacht. W. Luc. 
4, 371. — “ts, m., td; t: Kloftergelübte: ®. 
than. Fildart B. 169a. — -effieren, ir.: befennen, 
befunden. Katrl 1, 430. — -elfiön, f. ; -en; —#:: 1) 
Proſes. — 2) erflärtes Berufsgeihäft, Hantwerf: 
Gines Schneiders von P. ©. 20, 55; Die wipigen Kürfe 
vom B. Fisinberg 3, 4; Elnem Manne von deiner B, [einem 
Philofopken]. w. 18, 30; Gin Rebner von V. Zur. 6, 
326 0. Dazu: V. von Etwas maden, fid dazu befen: 
nen und deſſen Ausübung als Beruf anerlennen; So 
wenig fan ein Herz. das ſich feiner Seligkeit verfihern will, 
von der Öleihgultigkeit P. machen. &. 14, 216; Zu jener 
erbabnen Tugend, ven welder die Anführer des phileforbi- 
ſchen Ghors V. machen. W. Yu, 5, 1656; Bom Saufen B. 
maden x. — -effionifl, m., —n; —en: Hantwerfer, 
f. befennen 6b. — -£ffo: in der Berbind. : Gr y., ge: 
flifientlich, eigens, von Berufs wegen. — -Effor, m., 
—$8; seffören ; s: 1) Titel, nam. der eig. Ilniverfitäte: 
lehrer, dann auch der höhern Gymnaſiallehrer ıc. (f. 
profitieren 2): Ordentlider, auferordentlicher V. ver Theo» 
logie, Medlein re.; Langwellig, pebantifh, wie ein deutſcher 
P.; Univerfitite-, Gnmnafial-P. xc. In der Bolfsipr. 
auch mit ‚‚e’’ ſtatt „„o’’ in ber Enbfilbe, z. B.: ®. 
(Reim : beiler). Hrine Lied, 30 a0. ; vereinzelt auch: Dem 
Ben (vun) S. Betria 16, 423 10. Für die frau gilt 
die Bezeihnung: Frau V. Aurrbad; Frau P-in. G. 7, 
207 und volfsibüml.: Meine vortrefflihe Frau Pro 
ſeſſern. Saube DW. 5, 98. — 2) burihif,: ein 
Duantum von zwei Glas. Dolmann. — -tfforat, n., 
—(t)8; —e: Projefur. — -Efforhaft, a. : in ber Weiſe 
eines Profeflors. Seeitigranm Bol. 1, 64 ı0., auch: Pro 
fefferenbaft und: Diele proſeſſoriſche Hindeutung auf „die 
freien Briten. * Autrbech Tag. 142. — »tfforfchaft, f.; 
-en; Profeflur: Alle antern B-en find Stiftungen von 
Brivatperfonen. Acht E. 3, 16. — -effür, f.; en: 
Amt, MWürbeeines Profeffors. — -ül (fra.), u. -(e)6; 
-t; 5: 4) Zeichnung nad dem Durdfchnitt (f. d., 
nam. £. 5, 314 umd Sulger 3, 738); die Seitenanficht 
eines Gefichts und bie Form eines Geſichte, von der 
Seite aus geichen, ſ. Halbgeficht ıc. : Das fog. griechtſche 
BP... Dieſes B. if eine faft gerade ober fanft gefenkte Linie, 
welche die Stirn mit der Rafe befibreibt, Winkelmann M. 1, 
1894; Ein finipnafiges Menfchen-P. Bilder Häb. 2, 131 ıc.; 
Ein Geſicht im — frz. en ſſpr. ana] V. zeichnen, Ggſtz.: 
en Bace und zw. beiden liegend: Gin Halb-, Drei- 
viertel-®.; ferner: Das V. eines Gebäudes ı., Ggſtz. 
Aufrid, ſ. ©. 29, 150; Mehl E. 3, 121. — 2) bie 
Schnureinfaffung einer aufgefegten Stiderei. 
-ilieren, er.: 1) das Profil von Gtwas angeben, dar: 
fielen, zeichnen. — 2) ®., einp., eine Stiderei mit 
einem Profil (2) einfaflen. — -üÜl, m., -(e)d; —; 
ben; »: 1) Vortheil, Gewinn, Hugen: So habt ihr 
12 Loultd'or reinen P. Hebel 3, 410; Gr kennt als Garkoch 
feinen P. Aaqlegel DMUuf. 3, 50; Gin Gang PB. [erfpart]. 
ach. 1740, ſ. Imeyer Beite, 2, 69 ı.; Iu dem Pchen, 
dachten Sie, bin ich der Nachſte. £. 1,471; Bolp 3,77 0.5; 
Rimmt einen Heiben-P. Kurz Senn. 73 a. — 2) Spar: 
(inte (f. d.), Beuchters, Lichtfnerht (ſ. d., vgl. Spips 
ferge): Lihthümpfhen, die . . auf fogen. Phen gefledt 
wurden. @olp3, 41; Lichte, Leuchter · B. auch: Profiter, 
m., 83; uv. — »iläbel, a. : profitbringend, vortheils 
haft: Das weitere Maß war prefitabler beim Gmpfangen, 
das engere beim Geben. Hebel 3, 471, — -ilieren, intr. 
(haben) und tr.: 4) (frz.) Profit von Etwas ziehn, 
haben : In tiefer Kunft möcht’ ich was p. &. 11,25; Bon 
der Gelegenbeit p. Aogı A. 1, 249; W. 34.134; Bon bie 
fem guten Rath p. Pur. 5,277; Ich profitiere von den Kün- 
fien und Gerwinnfien meiner Herrn. 4, 251; Hundert Thaler 
v. x. — 2) (lat.) veraltend: Etwas öffentlich, nam. 
als Profeffor (f. d.) Ichren: Man 2, 1219; Stumpf 
1348; Daß Yuclan die Mhetorit nur in Gallien profitierte, 
w. Luc. 1, XI; Gr profitierte bie ſteiſche Bhilofopbie mebr 
durch die Grunt ſahe . ., mad melden er lebte, als dadurch, 
daß er einen eig, Lehrer berfelben gemacht hätte. 6, 234; 
Die KRechte leſen und p. Dinhgräf I, 201; Gin Andres in 
prebigen, ein Andres ven Btubenten p. 3, 204 10. — »illich, 
a.: 1) profitabel. Iomüure Lind. 4, 403; Imrmermonn 
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M. 1, 258; 8, 312; Klendr Öfe. 1, 265 0. — 2) nadı 
Profit trachtend, geteinnfüchtig. 178. — (+fös), 
-föh, m., td, en; -e, -enz -ene: ſ. Propofitus, 
— nam. noch beim Heer, Handhaber ter Policei, Ge: 
waltiger, (fo: General⸗V.) und: der Stodmeiiter: 
Bo vor dem Ringe der Profoß die Mifferbäter verfingte, 
Serotop Bild, 2, 38; Sronsperg 1, 236; Hiche vom Profot. 
Oebel 3, 152; 318; Die „Provofen*, Gewaltigerſe) und 
GErehutores. Weidnee 51 .; Nimmt man (alt Beldat] felhh 
am Wirtbe Rede, | ifft man Profohen-Brod, &. 1, 10%. 
— »um ıc.: ſ. Barfün. — -fünd (lat.), a.: tief, 
gründlich, — -ünz, f.; en: Bez. ber weibl, Scham. 
Serner Narr. Kap, 59. — -üB, a. : verichwenberlich. 

* Prog-nöfe (gr.), f.; -n: Borberfagung des 
Kommenden, nam. eines Rranfheitsverlaufs aus An+ 
zeichen. — -noflicieren ‚-intr. (haben) und tr. : eine 
Prognofe ftellen. Binkgräf 2, 53. — -nöflikon, n., 
—; :öftifa: Prognofe und: Anzeichen, werauf fie ſich 
fügt: Ginem ein V. ftellen, vgl. Horoſtop, Nativität ıc. 
— -ramm, n., —{e)d; —e (en IP. Br. 5): eine Vers 
öffentlihung, aus der Las Publifum erficht, was es zu 
erwarten hat: Das P. eines Hefte, Komcerts, eines finäter 
erihelnenden Werks, einer politiiden Partei ıc.; B. einer 
Scuiprüfung sc., bier zugleich als Ginladungsichrift, 
gm. eine gelebrte Abhandlung, wobei das eig. P. dann 
in den Hintergrund tritt ıc.; Niemand bat das P. der 
Geſchichte in ber Taſche, das fih mur jo nah vorgeichenen 
Borberungen abiplelt. Auerbach Tag. 36 ı0.; Beft-, Kon- 
cert-, Barteir, Schuld. x. — -rifs (lat.), m., 
—es; —e, —en (Aendel⸗ſodn 4, 1, 331; Unger Dev. 2, 
121 u. 0,): das Fortichreiten, ber Fortſchritt. — 
-reffiön,f. ; —en; —⸗: Fortſchreitung, fortichreitente 
Reihe, To nam. (Matb.): eine Reibe von Zablen, 
die nach einem beit. Geſetz fortichreiten, — -reffio, 
a.: vorichreitend, — -pmnafium, n.,-8; spinnaflsen: 
Borbereitungsichule für ein Gymnaftum (f. d.). 

* Prohib-ieren (lat.), tr.: verbieten; nicht zur 
laflen, — -iliön, f.; -en; -#:: Verbot; Hantels: 
ſperre. — ⸗iliv, -ilörifch, a.: Etwas, nam, die Zu: 
fuhr hemmend ober hindernd. — -ilörium, n., -6; 
sitorisen: probibitoriiches Verbot. 

Pröhl, m., —{e)8; 0: f. Brutel, Anm. 

Prohnte): f. Brahne, Anm, 

* Projcht (lat., zuw. in falfcher Ausfpr. profß-, 
vgl. frz. projet), n., -(e)&; -2; -ens: ein Borkaben ; 
der Plan dazu. 24. 1098; Einen Heinen Plan aus gedacht 
... Das Meine P. W. 9. 268 ı.; Das Muswanterungs:P. 
Immermann M. 3,312; Ricien- Pe. a4. 1250 0. — «tl, 
n., (e)&; -e: Wurſgeſchoß. — -iön, f. ; en; -#s: 
eine Zeihnung, worin auf eine beit. Chne aus einem 
beft. Sefichtspumft eine Flaͤche nad den Geſetzen der 
Berfveftive übertragen ift, fo nam. beim Zeichnen der 
Lantfarten, z. B. Bolar-B., wo der Pol als Gefichts: 
punft, der Aquatot als P-6:Ebne angenommen ift sr. 
— -ür, ſ.z en: Bauf.: Vorfprung, nam. an Ger 
fimfen. 

* Yrohrüfles (gr.), m., uv.; O;#: f. Bett 2b 
und P.⸗Bett. 

* Prohür-a (lat.), f.; -8: nam. faufm.: Ge⸗ 
ichäftsvellmadht, ſ. Profuration: Seinem Busbalter P. 
ertbeilen; Der Buchhalter, Baltor hat, führt (Franke Kat. 
150) die P.x. — -ant, m., en; -en: Profura: 
Träger, ber Geſchaͤftsbevollmaͤchtigte. — -aliön, f. ; 
en; -8:: Profura, Vollmacht ; Verhelrathung dutch P. 
wobei für einen der Brautleute, der nicht anweſend 
fein lann, ein bevollmädhtigter Stellvertreter (Profu: 
rator) das Zawort ausſpricht. — -ülor, m., -#; 
-atören: der bevollmächtigte, Jemand und deſſen Inter 
eflen vertretende Sachwalter: Eine gewifie Angelegenbeit, 
de man burdh feinen P. verrichten kant, w. 1,103 (f. 
faden, Anm.); Zum P. over Sachwalter des Kloftert ver · 
ordnet. Dinhgräf 2, 73 ac., ſ. Profuration; Der Blap- 
regen ale Abe» P,, Bofle von Haupad; Rammer- PB, 
Sadywalt einer (Finanz:)Rammer sc. — -ifl, m., en; 
en: Profurant. 

* Proletari-ät (lat.), n., -(e)8; -—e: ber Stand 
der Proletarier und ihre Gefammtheit: Unter dem eig. 
V., ale welches die Arbeiterflaffe fi ſelbſt bezeichnete, fland 
nod das Lumpen-P. Ihinhel Ib. 1, 162 ., vergl. : 
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Das Armentbum. Enfe Tag. 2, 376. — “tr, m., -6; 
un. ; =»: im alten Nom die lepte (ſechete) Klaſſe ber 
Bürger, tie Armen, die dem Staat nicht burd Geld, 
fondern nur durch Kinder dienen fonnten (f. Kinterer), 
baber: beñtz⸗, vermögenlofes Staatsmitglied, vgl.: 
B., alle viefenigen Arbeiter, welche ihrem Befteben und ber 
Sröfe wie ber Dauer ihres Arbeitdertrags nad von der Will- 
für Anderer abhängen. Bämegler 2, 245 x., ſelten fr. : 
Alaſſe der Protetaires [fpr. -tärs]. Draisneld Leg. 2, 245. 

* Prol-ir (lat.), a.: weitichweifig. — -ög (gt.), 
m.,-{e)d, —en (Serrig 16. 425); -@, en (f. ebb.; BD. 
2908; Zulger 3, 7390 .): Bühnenm.: eine ber 
Aufführung eines Dramas voraufgehnde Anrede an 
das Bublifum. 24.3188, — und (beiden Alten) auch: 
der dieſe Anrede baltende Schaufpieler, zuw. auch — 
Vorfpiel. 34. 448 10.; Bef-P. ; Zweimalgeſprochne Wahr- 
beit | ale Slads-P-en zum erbabnen Schaufriel. Tira 
Worb. 1,3, vgl.: Zwei Wahrbeiten find nun gefagt alt 
alüdlide Ben zu dem ethabnen Schauſpiel. B. 2908 x. 
— -ongatiön, f. ; -en: Prolongierung. — -ongieren, 
tr.: den Nblaufstermin von Etwas weiter binauss 
fchieben : Ginen Wechſel, einen Kontraft ı. p. 

Pröm, m., 8; €. — 1. ;-en: (fdivgr.) Zweig 
(Balder), Ranke, Staude se. : Viel Hafelftauben und B-en. 
»tumpf 6130, ſ. Bram, Anm. 

* Prom-emöria (lat.), n., 8; 8 (Frugtag Bild. 
2, 402): Denkichrift; Gingabe, — -enade, f.; -n; 
»enäbchen (Minhet Ib. 2, 150): Epagiers Gang und 
Plap: Seine Morgen, Wittagt-, Nabmittags, Abend · V. 
machen .; &arten-B., im Garten; Benfter-B., die Ginen 
vor dem Fenſter einer Perf, vorbeiführt, ter man fich 
zeigen, von der man einen Gruß erbafchen will sc. — 
-emnefe, f.; -m: Gin Meines Näherult vom der beieitenen 
Art, wie man fie als P-ım zu bezeichnen pflegt. Alınde Wir. 
1, 75. — “mieten, intr. (fein): ſpazierengehn, auch 
refi. mit Angabe ver Wirkung: Sich müte, hungrig p. 
— »effe,1.;-n: Veriprehung, Zulage. — -otion, 
f.; em; -8:: Promovierung : Dottor-B. — -opieren 
(0w-), tr.: Ginem die Doftorwürbe ertheilen undintr. 
(haben): fie erlangen. 

Prömfp)t (lat), a.: pünktlich; nicht auf ſich 
warten laſſend: B-e Bezahlung, Zahlet, WMrbeiter ı. — 
heit, f.; 0: das Promptiein; Pünftlichfelt, pruv 
DM. 1,2,523, frz. Promptitube [fpr. prongtitüp]. 
— -warium, n., -8; <uarisen: Ort, woman das 
Nötbige in Bereiticbaft findet; auch übertr. als Titel 
von Nachſchlage⸗, Wörterbüchern x. 

* Dromulg-atiön (lat.), f.;-en; -&:: Promuls 
gierung. — »-ieren, tr. : ein Öejeg veröffentlichen. 
Proniecren (ftz.), tr.: auspofaunen. SKorkr Br. 
1, 203; Immermann M. 3, 198. 

rönfe): ſ. Brahne, Anm, 
rönn-e, f.; -n: Bergb.: Schram (f. d.). 
Aprlung, auch ‚„Pramme‘‘. — »en, tr. : fchrämen, 

* Pron-ömen (lat.),n.,-#; »ömina: Spradl.: 
Fürwoͤrt. — -uncialion, f.; -en; -8:: QAusiprache. 
— uncieren, tr. : 1) ein Wort x. auoſprechen. — 2) 
(. 1) Gtmwas beutlid und ſcharf bervortreten laſſen. 

* Propagand-a, -t (lat.), f.; sen; eine für Bers 
breitung einer Lehre wirkende Geſellſchaft: V. für @t- 
was machen, Anhänger dafür werben. — -ifl, m., —em: 
Mitglied einer Propaganda. 

* Pröper (frz.), a.: reinlich, fauber, tüchtig, 
ordentlich, mwader. Goip 3, 63; Höfer B. 67; 274 x. 

* Proph-eeri ıc.: ſ. Prophezei sc. — El (gr.), 
m.,-en, (6); en; en: 1) Seher (f.b.); Berfünder 
ter Zulunft; Berfänber v. göttlichen Eingebungen, v. 
Orafeln x., — f. außer zahlreichen Bip. der Bibel in 
jeber Konkordanz, nam. ©. 4, 179; P-e. 2, 237; Die 
Ben beißen Scher oder Schauer in der Schrift. Sarter SW, 
64, 59 10; Die großen (ſ. d. 2a), die Fleinen B-en. auch 
bie von ihnen herrührenden Bücher in ber Bibel; 
Diofes und die Pen, 1. Moos, Anm, ; Allah it Allah 
und Mubammer if fein B.; Balfhe Ben xc. Dazu für 
weibl. Beri.: Mirjam, vie Bropbetim. 2. AMof. 15, 
20 %.; Sie nennt fih eine Scherin und gott- | gefendete 
B-in. an. 4580; Warum, Frau Weisheit? halter euren 
Dumd, | B-in. Aleget ©. 1, 119; 7, 230 xX., feltner 
— Gattin eines B-en. If. 8,3. — Zgg. 3. B.: 
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Alter-B.; Baals-P.; Die Wefubls- Ben [derem 
Aueſprüche bloß auf ibrem Gefühl beruhn]. Murius 
Dh. 2. 207: Gladse -V., Gluͤck verlündend, ebenio 
Helle-B., gie. : Unglade-, Unbeile-B.; @öpen-P.; Die 
sirpende Salmen-P-in. 9, Tb. 10, 18, Harn-#., 
SKranfbeiten aus dem Harn erfennend sc. Iimmermann 
Mat, 136; Haus-P., den man im Haufe bat. Arnim 
176; 177 x. und z. B. ſcherzh. ale Bez. des Haus: 
hahne fidimer 32; Heils-W., hi Güde P.; Kometen | 
find Rriegs- und Ber-B-en [:Verfünder] ; tobn-®., 
ter um Lohn wahrlagt. 9. R. 9, 24; 27 10; Sügen- 
B. w. 18, 188, falfcher, |. TrugsP. ; Balcam, feines 
wegs ein Zauberer, ſendern ein NRatur-P,, wie Klob, babe 
geweisfagt, es wirt ein Stern aufgehn x. &. 32, 260, 
naturfundiger P.; Ihr Opfer-P. 9. Or. 21, 145, 
aus Opfern weisſagend, ähnlich: Die Steb-B-in. Eh. 
3,32; Wie baben Trug -B-en | mit dieſem Lugenwunſch 
ihm doch beraufht! Hermegb 1. 69; Umglüds-, Un 
beila:®., f. OhlüdesP, ; Hör auf des Lenzes Unterricht, | 
des ewig jungen Ur-B-em. Daumer 1, 54; Hafls, Der 
Bein BP. 94, den der Wein begeiftert; @# if der Furſt 
des Glaubens [der Kalipb] | Stellvertreter eines Welt» 
Pen. Platen 4, 312, ein P., deſſen Berfündungen für 
die ganze Welt gelten ı., bier Mubammer; Die Yaub- 
fröiche ale WerterB-en [Worberverlünder des Mets 
terö] ꝛc. — 2) bie Fang⸗ Heuſchrecke, Mantis religiosa. 
— »tien, intr. (haben), tr. : veralt. ſtatt prophegeien. 
Swingli 2, 15. — -tienhafl, a.: in ter Weiſe eines 
Propheten, ihm eignend, gemäß ıc., prophetiſch: &ine 
milde p-e Iigeumertönigim. Momarbl. 1, 335a; 3344 m, — 
-tlenfhaft, f.; -en: die Würte und der Stand eines 
Propheten und eine Geſammtheit von Propheten, 
idee BG. 316, vgl.: Mubammen, ,, das Peridhaft ver 
PBropberihaft. Mat, 1,94 und: Bropbetentbum. 
Oppenheim Zahrb. 1, 87. — ⸗elit, 1.; -(e)n: Propbes 
zeitung). — -tlifdh, a.: prophetenbaft: Gin »—c# 
Wort. 2. Petr. 1,19; B-er Geif ac — »elifieren, 
intr. (haben), tr.: in propbetiidem Tone verfünten 
x. Allegericen, bie ung . , vorkeflamiert, worgefcherzt und 
vorpropbetifiert werten. W. 23, 269. — “tet, f.; —en: 
(veralt.) Mede (Berfünbung) eines Propheten. 2. Chr. 
9, 29; Siigarı B. VII; Garyoni 4546; Berfiche mich auf 
allerhand B. aus Gebärden und Gebaͤrdungen. At. Hel. 192; 
Suiter 6, 1T6b; 6. 230; 251m; 26la; SW. 80, 1850; 
61, 367; Opis t, 17; 2, 147; Bcaibenteifier 39b; 47a; 
ↄcolietu⸗ (£. 8, 279) 0. — ejeten, intr. (haben) und 
tr. : propbetiich verfünden: Zemant (oder ein Komet) 
prepbezeit Krieg, Unglack rc. ; Schlechtes Wetter p.; Einen 
ftarten weißen Schein in der Yuft, der noch mebr Eis propbe- 
yeite. Sarfer R. 1, 82; Dein [Steiger] Name wird auf 
Grten | der propbezeit ſich jelbft) erböht umb herrlich werben, 
@äntder 656, er if bedeutungsvoll, enthält ein Omen; 
Ich tonnte leicht p., welche x. Heine Verm. 1,50; Ih „ pro» 
vbrzeibte* aus der Hand und aus dem Raffefak fo aut alt 
irgend eine Zigeunerin. @. 2, 55 sc. Am Partie. (f. 
benedeien, Anm.): Prepbezeitet, Otrarius Reif. 3300; 
Hüdert Erb.2,67; Morg. 2, 216 sc., daneben (bei Altes 
ren): Sepropbezeitet. Rſqaatt B. 35; Glrarins Meif. 
3295; Zonas hat geprophegeit . . eben gm der Jeit als Amos. 
©piv 2, 66; 109 v. 403 W, Werd 1, 103 ıc., wal.: 
Zobannet geprophezieret bat. file B. 4a, BZiiße. 
1. B.: Daß aud die Zukunft ſchon mit in ben Kreis bin- 
einprophejeit wurde. Dilufeum 1, 2, 113; Ginem Etwas 
vor-P. 1. — =Lirier, m., -6; uv.: Giner, der prophes 
zeit (gw. Prophet): Die B. und Weisjager. Ciaudiu⸗ 5, 
70; Sreiligram SW. 5, 10. — -etiung, f.; -en: 
das Prophezeien und das Prophegeite. @. 21,74; Eich 
R. 7, 74 x. — -plaklifh, a.: einer Krankheit vors 
bauent. 

* Propon-ent (lat.), m., -en; en: ein Propo⸗ 
nierender. — -ieren, ır.: Gtwas vorichlagen; auf 
Etwas antragen ır. 

* Proportiön (lat.), f.; en; -#: Math.: 
Gleichung zweier Verhaͤltniſſe (f. d.), — allam. : Ber: 
hältnis, Berhältnismäßigkeit: In immer zunehmenderm 
Verhältnis. .. Der im gleicher B. ftieg. W. 6, 19; Die 
Bräfente waren nicht mehr in V. mit ben Apfeln, die er von 
ihr erbielt. Sur. 4, 21; Wie groß der Löwe fein muſſe, wenn 
er nah B. diefer Klaue gebiltet würde. 5, 66 ıc. Beralt.: 
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Der Proporz feines Leibes nad. Bst Ih. 59 1. ; Gaik 
Defien Um» BD. gegen tie böbern Weſen. |. 6, 452. - 
-al, a. : wrhältnismäßig. — -ale, f.;-n: Mars 
ein zu beredinentes Glied einer Broportion, 4. 8 
Die mittlere V. pwiſchen zwei Zahlen, bie ſich zur erfı 
verhält, wie die zweite zu ibr x, — »-ieren, tr.: w 
bältnismäßig einrichten, nam. im Partic.: Brep 
tioniert und Ögig.: Dein unpreportioniertes uns ih 
sufammengeleimtes Werk. W. Luc. 4, 89, — -Terlid, ı. 
proportioniert, verhältnismäßig: Zmiicen zwei um 1 
Auf lang und p. hoch. @. 31, 37; Im ihrer Mitte ein + 
Kunftwerk. 39; Manı ShE. 85; £.6. 12, W. 19, 1 
%., Ögip.: Um-p. Luc. 4, 306; Guhrauer Leif. 1, 53 x 

° Dropofl-ion (lat.), f.; -en: Borihlag, U 
trag, vgl. veralt.: Dies Propoft. Weidner 263 und 
Daß ich wieder ad propositum fomame. Maihehus dh. 2 sl 
ſ. Apropos. — -us, m., uv., (si); Te, (ri): Bere 
iepter, Propft (f. d. und Präpofitus). 

Pröppeln, Pröppen: f. Biropf I 2e und Ann. 

Propfl,m.,-es, (-en, f. Gerrig 16, 423) ; Pröpke 
Pröpfichen (Kinket @. 131), kein; =: Proponitus (f.%) 
4. B.: teben-B., Lehensrichter, Worgelepter ein 
Lehenohoſs; Zins-B. Atumpf 3506, zur Ginmabm 4 
Binien und Gülten ein ac., — nam. abır ma 
geil. Würden, bei den Katholilen: Borgeirgir t 
Klöftern und Stiften (vgl. das höhere Abt), meihl. 
Pröpftin (vgl. Abtiffin), — bei den Proteflanten: ri 
höherer Geiſtlicher (auf den Superintendenten jelzm 
und bier Brörftin, deſſen Gattin (@uskon R. 6 ı0 
125): Doch lebt fo froh wie ich fein Biſchef erer „ Brrti 
Alringer D. 29; Die Äbte, „„Pröbfte, Vrälaten. ©! 
227; Mehl @. 3, 14; Surber I, 2140; Chümmi 3, so x 
— 3ffpg-4.B.: Dom-P. &. 5, 229 (veralt.; „Inmt 
vrobft‘, ſeider 6, Bb); Beld-W,, Morgeiepter te 
Dberfter der Feldprediger: Kirden-B. x. — tut. 
en: Bezirt, Würde und Amtswohnung cams Pro 
led: Bor der P., einem alten ſtattlichen Kawie. Grike 
Zeu. 1, 60; Stumpf 349m ıc., veralt.: Der für hd an 
22 Pfarren, 7 „Pröbefieien‘‘ und 44 Pfrünten daje bit 
Suiher 1, 2066; Dom-P. x. — -Eilih. a: m 
Propitei gehörig ıc. 

* Prorikt-or (lat.), m.,—8; sören: der bie Eid 
bes Kantesheren als Meftor (Leiter) der Uninrii 
vertretende Profefior. — -vral. n., —(e)8; —: Bütı 
bes Proreftors. 

* Prof-a (lat.), f.; 0; +: Ggig. der Berhe (it 
ungebuntne, jchlidyte (oder ‚‚Ichlechte‘" Kutter &8. 16 
305) Rede und in tabelndem Sinn: etwas tes poellı 
ſchen Hauchs Entbehrendes, Schales, Rüdhtermd: &= 
Tag, deiſen Gindrude werer Bocfie mod B. min kw 
fellen im Stande. S. 22, 364; 1, 9; Gin Beride, men 
man gereimte B. fo nennen darf. Häufige Nbnf.: St 
folang du lebſt, o Kin, | Poefle, die reinfte, nur! | Term 
als der Alltagswelt | ſchale Brofe giebt es wicht. Dame! 
130; In Vreſe überiept. @. 22, 56; SHemnen übe iv 
Vortrefflichteit eines ſolchen Kindes, bie ich dean zedt gut ® 
meine Profe zw überfepen weiß. 15, 14; 36, 417; 8 \) 
3; 8.3, 145; 13, 466; Menbelsfchm 4, 1, 307; # 
27; Chümmel 5, 52; W. SB. 1, 14; Bar. 4, 111 
vgl.: Einen Voeten oder Profefcreiber. 6, 21; ©€ 
Dichtet nit fo wie der Brofenrebner. Mans Antht 11x 
— Ba. 3. B.: Sic vor der Afterprofe ze haur d 
man bie und da au wehl portifche Vroſe mennt. Basta 
Hd. d. Boeſ. 1, 194; Wohl ihm, dem Die Lebens ®| 
dichteriſchet Hauch verflärt! ac. — -üiker, m., 4; 18: 
Schriftiteller in Proſa. #4. 97a x., vgl.: Die Berk 
tömifher Schriftiteller und Dichter. ©. 18, 22% — 
-älfch, a.: in Profa, — und mamentl, (im tatelnten 
Einn) : ohne poetiſchen Hauch, porfielos: B-+ 8 
fteller ; Mein p-ı# Gericht, ©. 6, 62; Die pen Eealte !d 
täglichen Mleines ac. Ackır 5. 3, 6; Br Mad. fi! 
157. — -aifl, m., -en; -en: Proſallet. @. 39 1! 
x., val.: 6 geſchicht euch recht, ihr Profaner = 
profatiche [poefielofe] Menfden. — -ermium (m 
n.,-8, scenii (@. 10, 60); scenisen: der vordit Ihe 
—— ſ. Aentt GR. I, 135 ff, im der banal 

hne der vor dem Vorhang gelegnt. Dirmpr #03. — 
-2: |. Profa. — -thtor (ia). m., -#; seftären: = 
anatemijden Anſtalten der die Leichen für das weit 
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irgliedernde Studium vorbereitende Gehilfe des Pros 
kord. — -elpt (gr.), m., -en, (-#) ; -en ; -ens: ber 
je einem andern religiöjen Glauben uͤbergetretne, vgl. 
Remegat. — -elptismus, m., uw. ; 0: Projelntens 
miherel. — -it! (lat.) interj. : wohl befomms!, — 
südmwänjhender Zuruf, 3. B. B. 24, nam, an einen 
Riefenden (oder Schmj. 36; Mihadis 62; B-ben, 
mein Herzhen! Fictenberg 4, 181 .), an einen Trinfens 
ten (®. 8, 220; Mülner 1, 32; Rbahefpeare 5, 290 ac.), 
an einen Speifenden: ®. vie [oder Gefegnete] Mahlzeit !, 
bmer: S. Neujahr! ıc., oft verkürzt: proft und iron. 
ſegl. Kuchen 1b): Sa proft Reufahr! vNerm Schmj. 72 
oder: 3a p. bie Mahlzeit! Schert Gr. 1, 166 — Gott bes 
wahre! daraus wird Michts ıc. ; Broft die Mahlzeit! 
Giämgh 3, 31; IoMüker Lind. 2, 352; Pruy Woch. 21 
#; Breit Mahlzeit! Aurrbad Ev. 434; 24. 3274 ac 
sh: 3a Broftemaplzeit! Beitine 1, 27; Mlende Hp. 
2.215 °., ſ. Bernd und: uch gönn’ id ſchon die Profie ⸗ 
mehlyeit [Befcherung »c.], ihr Surergeug! Arris Dor. 1, 
8m. 11; Die ganze Profiemablgeit. geliti Robl, 1, 232; 
adu Br. 328 x.; ferner: Broften: nit dem Muf 
».! trinken und 5. B.: Da wir num fleifig dem Brannt- 
weinglafe pugeſprochen und den Befreumbeten „ingebhror 
der" [jugetrunfen]. Gushew Unterb. 2,..— -hribieren. 
i.: ähten. — -kriptiön, f.; -en; -4e: Achtung, 
Bit. — -odie (ge.), f.; (ein: Silben⸗Maß und 
Meflung (Breferit. — -Odifch , a. : der Proſodil ger 
wis, „„benmäßig‘: Sold ein Homaus verhallt ohme 
> Ma. ©. 1,233. — -peht (lat.), m, , -(e)8; -e: 
1) Anblid, Aus, Fernſicht, nam. in einer Landſchaft 
. B.:Malerei): Sorher R. 1,94; Wenn . . ferne waldige 
Berge | mit tem blauen Rüden bie fürgern P-e verliehen. 
Jsteriä Tag. 68 .; Gin neapolitanifher See+B. von dem 
urihafter Aniep. Maetthifon C. 1, 399 ı. — 2) Aufriß 
eines Gebäudes. — 3) Anzeige von Etwas, das fpäter 
eribeinen joll mit Angabe des Wie. — -perieren. 
str. (haben) : gedeihen ; feinen quten Fortgang haben. 
— -perität, f.; 0: Gedeihen; Wohlfahrt. 

. Bröff-ein: ſ. prafleln, Ann. — en: intr. (haben): 
trroffen, broffen (f. d.) u. tr., nam. in Zfibg. : Ab - p. 
(de, weidm.): die jungen Sproſſen und Knofpen ab: 
nagen, vom Rothwild, Auerhahn sc. Surming Anh. 1048; 
Kinig 1, 119; Schi Belbb. 574 38. 
‚ Pröft ac. : ſ. profit (veich.: Prof, a.: in Med: 
ienburg m einfach, bieder sc, f. ruf. upocreih). 
 "Profl-ernation (frz), f.; en; -6:: das Pros 
emieren. — »ernieren (lat), reil.: fich au Boden 
»erien, knieen. — -ituieren, tr. u. refl.: @inen, ſich 
tkm Schimpf, der Schande preisgeben, im mildern 
Sinn auch wie blamieren (f. d.): Lottens Portrait habe 
e treimal angefangen und babe mid dreimal proftituirt, ©. 
14,47; 75; Wadern. 2, 1298 17 x. Im Partie. : pro» 
Suurt, geſchaͤndet, entehrt, nam. als Be. öffentlicher 
Auen. — -iultön,f.; -en; -#:: das Profituirt: 
lei. — -raliön, f. ; -en; —:: Profternation. 

*Prot-agonifl (gr.), m., en; -en: ber Erſte 

im Wettfampf ; der die Hauptrolle Epielende im altar. 
Esaufpiel. — =ege (frz. The), m... 8; -6: ein 
Ketegiertet; Schügling. — -egieren (fh), tr. 
degänitigend fügen. — ehtion, f.; m; -#: 
Mainitigender Schutz; ſchirmende Gönnerichaft. — 
-tklionifl, m. , -en; en: Schußzöllner. — -Ehtor, 
=, -8; seftören: ſchirmender Gönner, Schup-, 
<hirmberr, aud 3. B.: Ich mach euch Beide zu det 
Ans B-n (-—.). Blegel Eh. 8, 311 fi. Doen (ou): 
Bortbild, 3. B.: Mit Gurer Lord-Broteftorfhaft 
laubnie. 44, bier (dal. Loxdſchaft) = Lord⸗ P., ſonſt 
aber auch: B-ihaft = P⸗Würde, Proteftorat, n., 
Ae)6; -e; ferner: Brotettorbaft, a.: im der Welle 
fined P-8, Danzel 194 0. — el, m., -(e)6; 5: 
ber gegen Etwas erhobne Widerfprub, nam.: Ders 
vabrung gegen eine Mechtsfränfung, Rectsverwah: 
rang: V. einlegen 0. — 2) Faufm.: B. Weiel- WB. 
fe frflirung, daß ein Wechfel nicht acceptiert od. nicht 
Niahlt wire u. — die Urkunde tarüber: Einen Wediel, 
End perallgemeinert : Enwas mit P. zurüdididen, zurüd: 
zeien, nicht annehmen ı0.; Gegen-⸗P., J. B. von 
Zriten des Ausftellers gegen ben Vraͤſentanten, wenn 
Dieſet Chwas beim Proteſt verfehen bat ıc. — 3) 
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Shiff.: P., Seer-®P., die von einem Notar ıc. auf 
enommene eidliche Erflärung bes Kapitäns und ber 
annichaft eines Schiffe, das Haverie gelitten, über 
die Umftänbe berfelben. — -eflant, m., -en; -en: 
Giner, der proteftiert (f. d.), — nam. übl. als Ber. 
ber (auf ben Meichstag zu Speier 1529 gegen die Bes 
fchlüffe der Katholiken proteftierenden) Lutheraner und 
ſpaͤter auch ber Reformierten, — weiblih: B-in. Dazu: 
Protefantismus, ım., uv. ; O: Lehre der Pen u.: 
Vroteſtäntiſch, a.: zum Proteflantismus gehörig. 
— -eflatiön, f.; -en ; -8:: Protefl. @.39, 213 ı.— 
-eflierem: 1) intr.: Vroteſt (f. db. 1) gegen Etwas 
erheben, einlegen: Protect: Solang id noch ein Brote 
fant, | will ih auch p. .. Singt alle Welt- „ver freie 
Rhein”, | fo fing doch id: .. „Der beim könnt freier 
fein“! | So will ih p. Grrwegd 1,52; Rant proteftiert fehr, 
baß er... nicht Iſ. d. +] Blendwerke ſuche. Hegel Log. 1, 
247 x. — 2) tr.: Ginen Wedel p., die Annahme oder 
Zahlung verweigern, u. —: bie Urfunden darüber aufs 
nehmen. — eus ge), m., uv. (=e6) ; —e: 1) (0. Mi.) 
Mythe: ein fih in viele Geſtalten wandelnder Meer: 
gott, f. v. Dr. 4, 385 ff.; übrir.: Sein Ives Dichters] 
Geiſt, des V. Ebenbild, if tauſendfach gelaumet. Platen 4, 
39; Doech mußten fle [die beibnifchen Götter) Aichn vor dem 
flärferen Gott, der Form lets wechſelt und Antlip | und die 
Weit durchmiſſt, fortfirebenten Gange, ein gewaltſam ſchrei ⸗ 
tender B. 248.0. — 2) (f. 1) Naturgeich.: Be. 
einiger Thiere von wechſelnder Geſtalt, nam.: a) ber 
Dim (Proteus anguinus):; Die B-x. Sen; Nat. 347; Ohm 
6, 439. — ein Infuſionothierchen, P. diffiuens, „Anter- 
ling*. 5. 23 1. — -ohöll, n., -(e)&; -t; =: 1) ges 
ſchaͤftsmaͤßige fchriftliche Aufzeichnung einer Berhand: 
lung, eines Afts sc. Gerichtliches, metarielles B. Das 
P. der vorigen Sihung verlefen; Fin B. über Etwas auf 
nehmen, das B. führen, maden (Immermonn M, 4, 105); 
Eimas zu V. nebmen; Das B. fliehen; So fleht, (Cham. 
4, 18) ed indem PB. 10.5; Herihts-, SBipungd-, Aam- 
mer+-, Parlaments-, Bundestagt-, Nuftions- 
B.; Das Reife ®B, und was fie auf ben Straßen | geſehn. 
w. 10, 30 x. — 2) (f. 1) Malerei, wobei der Maler 
ſich ganz an das Schema tes farbenfpeftrums hält, 
f. ®. 29, 431 ff. — -ohollänt, m., -en ; -en: Protos 
follicreiber. — -ohollärifh, a.: protofollgemäß. — 
-ieren, tr. u,intr. (haben): ein Protofoll über Etwas 
aufnehmen. — -ifl, m., -en: -en: 1) Brotofoll:, 
Schriftführer. — 2) Vrotofolls»-Maler, ©. 29, 432. — 
-otBp,m., n.,—(e)8, -en; ⸗e, —en: Ur⸗Typus, Arches 
typ (1. d.): Der V. Ihres Baterlandes, Aodl Irl. 1, 156 1. 
auch: B-u4. E@AKofmann Ausgw. 7, 125 1. — »ube- 
ranz (lat.), f.; -en: Anſchwellung, Hervorragung 
(nam. Anatom.). Immermann M. 3, 268. 
öp, m., -en; -en: Brop (f. d.): Gel 
Ben, Auerbech Er. 38 0. — -t,f.;-n; Proßs: ber 
trennbare Borderwagen ber Geſchuͤtzlaffetten: Wenn das 
ganze Weftell [ter Kanone] frachte und die Ketten der B. an- 
fingen leife zu raffelm. Gadländır SW. 3, T; Soll ins 
Geſchaß anf größere Strecken bewegt werden, fo wird es mit 
der V. verbunden oder anfgerroft. Inlander Waflenlehre. 
280, Ggſh. aberogen; Man unterfch,.: Raften- und 
Sattel-B-n, jene mit, diele ohne Progfaften. — 
“ein, intr. (haben) u. tr. : 1) brogeln (f.d.), bräteln: 
Nun ging das Haden, P. und Hantieren [in ber Küche] an. 
horn Schmj. 180 ı. u. Iſſtzg. 3. B.: Ber-p., intr. 
(fein): Die Supp verpropelt mir. Auttbach 2eb. 1, 89. — 
2) (f. progen & und Brog, Anm.) zanken, murren, in 
mürriſchem Ton ſprechen, 4. B.: Wenn er auf bie Frage 
der Wirtbin, ob er noch eine Taffe Kaffe wolle, fein „Plense‘ 
berausgeproßelt, Yausdi. (60) 1. 290 x, — -en, tr. 
u. intr. (baben): 1) f. Broge, in Zffgg. : ab-, auf-p. 
(f. 8). — 2) fradhen, plagen (vgl. 3 und progeln 1): 
Augenblidlih proßten und plapten bie Piſtoletts von allen 
Selten gegen einander. Mürnderger Am. 43. — 3) fich auf: 
blaͤhn (f. Bros u, Anm.), ſtolz thun: V. wie der Herz 
fönig. Simplicifimus 1, 373, vgl. 4. — 4) fi Ginem 
ungeneigt zeigen x., ſei es num fpröde (ſ. 3) oder 
ſchmollend, zanfend, pasig x. (f. 2, Brog, Anm, und 
progig): Dies erfte jungfräulihe P. [Spröbethun]. König 
Ki. 1, 44; Ibm plagt Das verlegte Ohrgefühl, er propt 
lſchmollt, grollt] mit ver Welt und fränft ſich doch ba mit 
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am meiften felber. OMäler Stabtfh. 1, 81; Hinterm Dfem 
p. Zimpliciimus 2, 252; Se mäflt' ih Biel zu thun haben 
und allgeit zornig fein, wann id, fo oft er mid ſchlagt, mellt 
p. oder ummillig fein. Weidner 319. — 3) in Zfigg.: Ab: 
1]: Behufs des Echießens die Prope (f. d.) vom Ge⸗ 
hüg abmachen: Die Kanonen a. Sondelf ©. 136; Bus- 
how Kön. 39; Bere Pilg. 2, 16 ıc., auch o. Obj.: Ab- 
geproßkt! Ladet mit Kartätſchen! Herbert Nap. 6, 146. — 
Anis: a) [1] zum Wegfahren das Geſchütz an bie 
Proße (1. d.) hängen. — b) (f. a) übrtr.: ſich zum 
Aufbruch rüften: Da propte ih auf (ſ. e) und wollte in 
meine Kammer geben, @otihelf 5, 99; 8,261; Wenn es am 
Iuftigften gehe und «8 Finem am beiten gefolle, fo müjfe man 
a. und fort. U. 2,182 2. — ec) f.b u. [4]: iner. (fein), 
zornig (propig) auffahren: Wenn man ein Wortchen veve, 
propen fie auf (j. b), werſen ben Bündel vor bie Thür. 176; 
Sinnbilder der a-ben Leute, melde ſich durch Dipdenftihe 
zum Zoern altbald aufbringen laffen, Celico 112 (Wurm). 
Er⸗: ſ. Anm. — -ig,a.: (f. progen 4) aufge: 
bläbt, ſich breit madyend, patzig, (bei ahäpe Helft. 3, 
232 praßig). aber auch zum.: mürriſch, ſchmollend 
lſchwzt. „‚fprüpig”), 4. B.: Er (.peoggig"): Und id ſdae 
Ihmen ıc. EFDadrdi 3, 120; P. traten fie ein, ». fehten fie 
ſich Sotiheif 6, 6; Das machte ibn noch verbriehliher 
und per, Adnig Hetw. 2, 161; So befehlhaberiſch 
und p. Saubere DE. 5, 211; Ih ſo ein p. Säbnden, mie 
er immer war. Mägge Afraja 547 ıc. 

Anm, Den vorftebuden Wörtern liegen wehl verſch, 
doch nicht fiher ermittelte Stämme, zu Grunde, ſ. nam, 
Brop, wie es ſcheint mit der Hrumbber, des Angeſchwoll · 
nen, Aufgeblafenen ıc., vergl.: Gin pide Propele [Mäp- 
hen]. Waldis Gi. 4, 19; Den viden Brofen [Kerl]. Upand 
B. 713, f.: Der Brofot [bider Kerl], Schm. 1. 345, 
Sich erprößen Ifid voll freffen, faufen ze.). Philander 2, 
233 ac,, ferner fhmgr. (f, proßen 4 und propi): „brütich 
(in Breiburg prörft) — ſtolz, fpröbe, and: auffabrene, 
zornig‘. Stalder 236, »gl. engl, proud, fol, pride, Stolz u. 
frg. prude(f. prüde), das Diez freilich zu lat. prudens zieht (A. 

* Yroverbi-alifch, el (lat. prew-), a. : ſprich⸗ 
wörtlih. — -um, n., -#; sen: Sprichwort. 

* Droviant (it., frg. prow-), ın., -(e)8; 0; =: 
(f. Pfründe) Mundvorrath: Das ift, als wenn ich meinem 
Beinde P, zuführte. S. 9, 62; Ginen vortreflliben B., ten 
mir meine Wirtbin mitgegeben. Sadländer Soltftr, 84; a4. 
S70b: Stiling 3, 165; Munpd-B..w. Luc. 4, 104; 
Reife-B. rc. Vralt. fem.: Die B, Hammer NS. 400; 
Atumpf 394a ı.; Die „Brofant‘‘, Sheidenreiher b5b; 37a 
u. 0. — -üeren, tr.: mit Proviant verfehn, gew. 
Big. : Die Fedung, das Heer ver+Y. 

* Provid-entiell (lat. proiw-), a.: von der Pros 
vibenz herrührend, verfügt, ihr gemäß. — -eny, f.; 0: 
die (göttliche) Vorſchung. 

* Provinz (lat. prow-), f.; en (vralt. sien San- 
fom II 2e.); en, lein; s: 1) ein größerer felbitän« 
diger Landesbezirk, eig. u, zunächſt im Ggſtz. zu dem 
Meichsmittelpuntt, fo bei den alten Möinern zu Italien, 
ferner zur Hauptftadt: So kümmert die Statt [Berfallter] 
bin, .. Sit if aicht Paris und iſt dech nicht B. Siadt Par. 
2, 141 10., — auch (vgl. Dorf 2 10.) — bie Bewohner 
der P.: Der Aufſtand ver B-en u. — 2) übrtr. in der 
fathol, Kirche: ein Grbistbumsbezirf 1. — -tal: 
4) m., —(chs; —: Drbensoberfler einer Provinz 
(id. 2). — 2) a: auf eine Provinz (1) beichränft, 
landſchaftlich: Muß demnach ein wirkfamer Boltsihrift- 
fteller ein landamanniſcher (p-er) fein? Aurdad SchB. 
242; 252 26., vgl. in Bezug auf Sprache: munbartlic. 
— -talifm, m., -en; -en: provincialer, munbarts 
licher Ausdrud; Lands, Landichaftse:, Gauwort, val. 
Landsmann. — -iell, a.: provinzial, — -ler, m., 
-6;5 uv.: Zemand aus der Provinz, im Ggſtz. bes 
Haupt od. Örohflädters. ©. 22,47; Herbert Rap. 1,139. 

* Provif-iön (lat. prow-), f.; -en: -#: 1) 
faufm.: Gebühr für bie Beforguna eines Geſchaͤftes. 
— 2) Borratb, nam. an ebensmittel, ſ. Proviant. — 
-or,ın., 6; sören, (-#): die Stelle des Herrn vers 
tretender Ökchilfe, nam. in Apothefen, ferner: ‚Schul: 
meiftergebilfen in Schwaben‘. Adubarı 3, 62: P-4 
find wahrlich die müplicften Leut! ebd. — -oriſch, a. 
einitweilig, vorläufig bis auf Weiteres geltend sc. (vgl. 
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interimittifch). — -örtum, n., -8; sorisen: proviſo⸗ 
eifche Verfügung, Ginrichtung. 

* Provo-cieren (lat. prow-), tr. : @inen »., hers 
ausfortern, zu Etwas anreigen; Etwas y.. es hervor: 
rufen, veranlaflen, und intr. (haben): Auf Grmas r.. 
fih varauf berufen, — ob. : darauf (gerichtlich) antra⸗ 
gen. — -halion, f.; -en; 8: Provorierung. 

Provos: ſ. Vrofos. 

Projeic.: ſ. Proc. 

Pre! interj. : ſ. burr. ⸗ -dauj! ſ. perbaug. 

Prũde frz.) a.: zimperlichsgegiert, fpröterhund : 
Die Saries . . fchächrern, ziep und uber-P. Saude Br. 115. 

Prudel ıc.: ſ. Brobel x., Brubel nebit Anm. une 
pudeln 2b am Schluß. 

* Prüderie (fry.), 1.5 (en: prüdes Weien und 
Thun, f. nam. Möfer Bb. 4, 107; Anliheres als vie B, 
der Mimofe giebt c6 nicht, Daumer 2, 130: Srämlihe BP. 
umd zänfifche Übertugemb Heine Berm. 1,909; W. 21, 149 1. 

Prüfen, ır.: f. Probe, Mnın,: 1) forſchend bie 
Beſchaffenheit von Etwas zu erfennen ſuchen: a) Prüfer 
Altes und das Wute behaltet, 1. Chef, &, 21; P.. war tat 
Bee ſti. Phil, 1, 10; Vrufe, was deinem Keibe gefunn it. 
Bir. 37,90; Prufet die Geifler, ob fie vom Gott find. I, Joh. 
4,1; Mi will ih p. eure Here, ob ihr mit Wahrbeit ums- 
gehet. 1. Mal. 42, 16; [Ms Schmelzer ihre Weſen erfahren 
und pP. Jar. 6, 27; Sich ſelbſt (1. Mer. I, 18 10), fein 
eigen Merk (el. 6, 4). Ser. p,; Du, gerechter Gott, 
vrufeht [erfennft, ſ. e) Berg und Rieten. Pr. 7, 10 sc. ; @ie 
rraft ibn mit dem Augen ftumm. Cham. 3, 191; Aber fie 
Ichärfer und fchärfer zu »., | wäbler ber Renner der Höhen 
und Tiefen | Luſt und Untfeken une grimmmige Bein. &, 1, 
197; Dich prüfe ku mur allermeift, | ob au Kern oter Schale 
feift. 2, 304; Wie bie Gemeinde prüft und prebt, 3, 79; 
24,189; Der Weile. . | prüft der Stoffe Bewalt, ber Mag 
mete Saffen und Sichen. 84.786; Ihr wellt mi von meiner 
tiefften Rote bis zum Gipfel meiner Grimme hinauf y, Bälr- 
atl Eh. 3, 261; Der Nies ungenrüft vaſſteren Fällt. w. 
Eu. 6, 121 ©. Much mit abhaͤng. Präpof.: @inen 
Shüler, feine Kenntnifle p.. im einem bef. Fach 3. B. in ber 
Matbematit p. [eraminieren] ».; Den Wein zu fohen und 
ung an ibm zu», ©. 24,216, daran als an einem Maß» 
ſtab zu erichn ſuchen, wie viel wir verteagen fünnen ; 
Daran will ib euch p. ferfennen, ſ. e). 1. Mor. 4%, 15; 
Gin Erz auf @ilber, auf feinen Silbergehalt p., in Bezug 
darauf, unterjuchen, ob und wieviel Silber «8 Milt; 
DB, wir aber das ſcheinbar reine Waſſer auf feine abfolute 
oder hemifche Reinbeit. Darmeiter Giſch. 37; Auf tiefe Gigen- 
tbümlichfeiten geerüft. qB. 1, 73 2. — h) infofern bie 
Grlebnifie, nam. Trübiafe, als adttlihe Schidungen 
aufgefafit werben, in benen ter Menich fich bewähren 
und läutern foll (vgl. Brüfung und Heimfuchen sc.}: 
Der Herr prüfet ten Gerechten x. Pr. 11, 5u.0,; Bir 
Menſchen werben wunberbär geprüft. S. 1%, 154; Diefe mit 
zielen Kindern geprüfte Frau. ECunkom N, 1. 332 1. In 
Zip. des Bartie.: Leiden, Thmerggenrüftie, fe. — 
ec) mit ſachl. Subj., nicht Bloß von den Sinneswerf: 
zeugen »c.: Das Auge od. Geſtcht, der Blick die Rate ob. 
ter Geruch, ter Mund od, ber Geſchmack pruft Armas; Prüfe 
nit das Der die Rebe? Giob 12, 11; 34, 3; Beine Augen 
Tehen karanf, feine Augenliever p. die Menihentinder, Pr. ıı, 
4 »., fontern auch jonft ven dem zur Prüfung Dienens 
ben: Die Efie pruſet das gelethete Eifenwert, alio prüfe 
ber Wein der Äreveln Serien. Sir. 31, 31; Wie das Fener 
Bilder une der Ofen Wole, alſo prufet der Herr bie Serien. 
an. 17,3 x. — d) im Partic. Praͤf., zum. mit Steigs 
rung: Die Erinnerung an feinen bisberigen Erbentlanf r-ter 
aufmeden. Sälıgei Miße. 104; Der pedfie [am fchärfften 
D-de] Bid x., auch in Zfpg.: Dice genwin-p-te 
Rabrt. Matthifen G. 1, 162, vergl, Geduldprobe 1. — 
e) bei Altern r. auch — (p-d) erfennen, 4. B.: Ieht 
prüfe [,„briee*’] ich unverborgen deinen hoben Adel. Sail. 
denteiher 126; Der Anechtern) Gemath wollen wir bald inne 
werten une p. [,‚priefen‘‘]. 69a x., ſ. a: pr. 7, 10 m. 
Heute gem. nur noch in — dem die Bollenbung bes 
zeichnenden — Partic. = erprobt, ale bewährt er 
fannt x.: &in im Gefahren geprüfter Freund; Wenn auch 
ein Geprüfter im der Folge bintenaus weicht. £. EI. 83; IH- 
colai 8, TON; Ritterlih umd Frteggerrüft. Enfe Denfe, 5, 
26 0,1. b. — 2) dazu: Profer, Vrüfung (f. u.). 
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3feg. vergl. die von proben, foridhen sc, 4. B.: 
Auszr erp., durch Prien ausforfchen und erfennen : 
Berſuchend ging er. ., | Ab autzurrufen die bequemre Ball, 
Cham. 4, 33: Ir Geruch, ben er durch dielfache? Riechen 
une Schnuffeln Ab auterhfte, Immermenn M. 7, 108; 
Kieb’t, zes audgenrüften [1b]. Ai. M. 18, 710; Asfıgarırn 
Po. 2, 259; 30%; Mb. 2, 360 u. — Pers: felten ſtatt 
bes Grundwe: Wo ver iremme Kreis, | was beilfam jedem 
Bürger ſei, berrüft, @tolberg 4. 223, So eben | berrüft ih 
mid, wer ich wobl ftärfer liebe. Werner ORf. 1, 119. — 
1. Dürch: in allen Theilen, volltändig, durchgehnd 
prüfen: Dane 210; 220: Wurten alle Wentungen te# 
Dialoge Butchgeprüft, Deariene 1, 249; Die einnebenten 
Schriften burd-gum. &. 27, 161; AlSroth BI; Wenn ib 
fie durchdacht und darchgepruft. 34. 8,6, ds 1, DIL 
— 11. Durch-: prüfend durchforſchen: Wobl durd⸗ 
pruf ein Zetet ten Wagen’ DB, 1906 Deine Wunde durch ⸗ 
vrüfe aunmehr ben Arıt! 2isam., ſ. u. Bſp., mo die 
Brtomung zweifelhaft ih: Danyet 428; Der feinen Kreis 
zunddd Burdpeüft. G. 27, 20%, Muh Das, . muß Me Zeit 
noß schnmal m. Menee-Windelmomn 1, 246a ac. ; Aue möge 
MAR Arengen Durbprufiung B. 3656. rs: 
ſ. ausıp, und erproben: Ich babe es atbraucht und [als] 
gut erbeuft. Cham. 8. 182; Göldrelin $. 2, 24: Beine m 
rraite Geinnung. Aant 4, 244; Die umerbörte Aorberung 
ber ihren Dann faft immer unfehlkar e-den Anbrieute. Mat- 
thifon ©. 1, 185; Bobaln vie Ereie ihre Kraft baran €. fell. 
Omüler Volt 214; Rüden W. 2. 226; Ach babe meine 
Stärfe bart erprüft, Schirarl Sb. 2. 80; Halter mid beim 
Wort, ersrüft mih! 6. 131. — Mäder: 4. B. ſchon 
Steprüftee nochmal prüfen: Die befannten Srüde konnten 
emeift in denſelben Quellen . „. fowie in meiter aufaefuntenen 
nachgerruft werten. Udtaud B. 1, VII; Dee Sauter mad 
fich noch einer Raberufena untenserien m. — Wörs: 
1.8. Gtwas vorläufig prüfen, dazu: Die Berprüfung. 

Prüf-er, m., -#: up. : @iner, der prüft. Ente Tag. 
1. 223; 8. Vb. 10, 1933, Ür if ein großer V. und burde 
ſchaut | das Thum ver Menſchen gan. tlg Gb. 2. 91; 
Der Top, tiefer allmäctige P. Baihsı. 9. 203 sc. ſ. Bra: 
minater. Iſſtza. 4. B.: Gott, ver Hersend- une Ric» 
ven. — ⸗»erri, f.; -en: bas Prüfen, mit tadels 
baftem Nonfinn: Aür Die P-en des Berhantes ih felbit 
tat Dafein Gottes nicht any Mer. Aütne Är. 14T. — 
“ling, m., -{e)&; =; 85: ein gu Prüfenter, Gramis 
nand, Shwrpler 2. 937. — “ung, 1.: en; -4r: dad 
Prüfen u. die Beranttaltung zu dieſem Zweck, 4.8. : Dir 
PB. [das Framen] rer Schuler ber Konfirmanten ; eines Dot 
soranten zxc. die B. aut. ſchlecht beſtehn. durch nie V. fallen, in 
bee V. durchfallen; Schul-,Abltarienten- Aeunfir⸗ 
mations«, Doftor-®. (vd. »Eramen) w.; Daß ber 
Brave alte Mann feine Haupt ; PB, [der Konfirmanden] nad 
einer alten Bormel eintichtete. &, 21, 0%; Die Staatt« 
U. vom Staat für bie praftiiche Ausübung eines Fachs 
angeordnet sc. ferner: Bei tiefer Unterfucung tommt ed 
auf eine genaue V. der einzelnen Umfänte an; Pie P. eines 
Fried anf Silber (Wbehalti; Die PB. des eignen Heryent ; 
Nach fortdaueruder Selbh-B,@. 18, 274; 24, 117 26 
ferner (f, nam. prüfen 1b) die Verlegung in Imfiände, 
in denen Jemand ſich gu bemäßren hat, und biefe Um— 
fände jelbit: Du bat vie BP. überflanden, du bift ver Wer» 
fudung entanngen wm. &. 19, 57; Da fie P. nicht ge- 
feart, | Baben fe mid treu gefunden, 4, 48; 24, 189; Ih 
adıte tiefen Schritt für eine wahrhafte P. 22,343; Da war 
mir benn bie färffie P. auferlegt. 38%, Die ſchwache Tu» 
gend, Me alljusielen Ben vielleicht unterliegen wurde. $. 
Sampf. 5, 2; Hier wartete unfren Abentenzer eine Ichte B. 
»tahe Mer. 2, 120; Sarte Kebensb-, keitend«, Shi: 
fals-2oen a. ©. ferner Ifpg. von prüfen. 

Prägel, m., —; un. ; =: 1) ein dickes Stüd ober 
Echeit Holy, ein bier Stod, val. Rnüpvel, Rnüttel, 
Bengel x. und f. nam. Sum. 1. 342: Der V. fährt ums 
an ver Kopf. Börne 2, 18%; Der Doben ift mit Van belegt. 
Srube 3, 337; Wenn Gott kinem rin PB, am Sals bänat, 
Matbefies Pr. 58 (F. prügeln 1); Holz in Seiten und B-n 
zu fammeln. Hank Achtip. 1, 13%; Haus 27; Br faßte einen 
B. Bücher Erb. 2, 80; Bring pween „Brügel”! Ofoas 2, 
4, 28d; Ih mag nicht folh V. aufflauhen. ©. 2, 124; 
Ihn mit einem B, hinaussnfhlagen. Bhehrfgrare 306; Radı- 
tem er ſich vom nächſten Baum einem guten V. gehauen, 
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ahwar B. 1, 344; Mir Bon treinfälagen, Brıtelms 
135; Baut er aus greben Don einen rebgefüaten Ser 
Ciaubi Th. 334; Ibren P. fübren fie bei fi. @. dur. | 
281; Bir femeifen’s ſdas In tum arten gelanfne Eines 
mit „Brüglen‘ wieter binaus Iendgräf 1, 237 x. Alte. 
V. in ben Beq werfen [öinterniffe bereiten], 4. ®.: » 
nationalen Miniqung. Augsb. Brit. (61; S. 4949. — I 
derber empfindlicher Schlag, zumächit mit einem # (1) 
tann verallgemeinert, — felten &. : Alles Pitten.. = 
ten fünften B. war vergebens. Gebei 3, 291. gm, Ai 
3.8.: Gime tuchtige (Auerdach Er. 267; Tag. 41; era 
menn Ausg. 7, 132), unbarmberjige iD. Sh. 2, 220) iras 
V.; 86 fept. bagelt (Map F. 3, 2011, regnet ie. 5, 34 
B.; Amel oder 300 V. auf die Auffeblen. @. 9,1: im 
der Hand, Rauf, tem Stock) austbeilen 1, befemmm, tn 
gen, beſehn (Spielhagen Br, 2, 209) x. Dafür nerie 
ba V. x. 

Anm, br. brügel; prüngeln,. abe. pruriim 

Zfeg. vergl. die von Schlag x., 1. B.: Ari 
[2]: nad dem geſchlagnen Theil, ähnlich: Bit 50 End 
en auf bie Auichlen. ... Mir 25 Fuf-P-n. m 5 ım 
ſ. Bakonate m, — Schiäfe ft}: Gs mann nm 
eiferne Röbte in Holy gefafſt, die ſcheſſen fie lat, tum 
brauchten fie «8 zu einem Brugel. Dan giebt nt fein 
erle Flinte aud und wennt ed Sch. Med’, Br. 2, 10% 
König l. 2,177; 24m. ıc., — dann verädhtl. ft. Aeum 
gewehr überb., I. B.: Asicing BE. 4, 21.— Etil: 
{2}: Schläge mit dem Stod. e. 29. 211. — Tilı 
Jer⸗ [1]: in Baiern, auf Flüffen fertgeihwmns 
Holifloben, Sam. 0. — Bätne: bide, kurn Erg 
Stabetien (Prügeleifen), die zu Zaineijen (i. d.) o* 
gebämmert wirt. Saruhenteri 154. 

Prügeler, f.; en: Schlägerei, Rollei. 

Prügeln, tr.: 1) (munbartl. } mit einem angebing 
ten Brügel (1. d. 1: Metpehus) verſehnm: Minen gen r. 
bengein, fmütteln. Addeng; Adm., im Allgemeinen wu 
mieden, wegen 2, ähnlich: Einen Weg r. (Era). ion 
Knüppeldamm (f. d.) machen. — 2) empfinztiö un 
berb ſchlagen, zumächft mit einem Vrügel, dane vr 
alfgemeinert: Ginen derb, tüctig, gehörig, auf em Ei 
buntemdäin y.; Binanter od. fi bis aufs Blut. del 
Ser, 1, 145); Tat Schlagen allemal web Hu, em 
möge ed wichfen ober p. nemmen. Möler Ph. 4, 1162 — 
a) mit Angabe der Wirkung: Ginen framm amt ie 
— wund (Sturz 1, 161) p. Wenn mir. . aus träge Ach 
zn Thaten geprügelt werten. Cham. 5, 41; Man pair 
tie armen Tbiere oft aus einer Ede Dei Schiffs in die ae. 
Sorker R. 1,33; ir prügelte mich im die Smihliärte Kink! 
Aürmberaer ®, 1, 25%; Wer im ben Tempel ber Undehit 
feit | geprügelt werten muß. Hamter B. 3, 266; Biel tr 
ter ibn (Menge) zum Maler geprügelt. IScheſer Rom. 5.15% 

Zfigg. au 2, nam. 2a, val. die von bläuen, Bun 
ſchlagen, veitichen ı0., 4. B.: Abs: derb prüge: 
Immerman Di. 4,28; Orbiemihläger Gerz, 21; Balagıl 3 
5.2; W. 2, 1; Luc. 4, 24180. — Ans: DB: die 
erft „amgeprügelt'" werben, um ganı bamit — 
Dronfen A. 3, 407, ſcherzh., inſofern Die Geytüaten 
zur Genoſſenſchaft gehören, ferner [2a]: Wem =! 
Thleren noch erft die Spracht angeprügelt würte dub i 
178, 5, einen. — Auf- [2a]: durch Prügeln auf Dt 
Beine bringen. — Auss: 4) abs, durdep. ©. 1° 
895220: 0, 8; 5.4, IT6; Ralıgel Eh 6, 56. — °) 
[2a] Gtwas durch Prügel austreiben, Gais. ent: 
Ten miüben @liedern prügelt man | die Gbre amt. 3. 1°: 
Den Trop werd’ ih dir ſchon a, u. — Dürch⸗: Ugeher 
abs, auss) p.: Einen bras (S. 10, 144), aus ten Edit 
(s6om Mat. t, 290) Iederwintelweih (Mur; Sonn, H.X 
2) icherzb. : Ms er afle Raturreiche vurdgeprügelt, &=4 8-1 
8, fie |Stöde aller Art] prügelnd turdeprebiert x. — 
Gin: [2a]: 1yeinbläuen, gig. ausp. 2: Tab rar 
Schere fo oft geprügelt worden, . . Die ibm einge” 
Religion, Watner 4, 105; Was ibm fein hofmeitet - 
gerretigt und eimgerrägelt‘ W. 17, 160 m. — Di“ 
Stewer-@. Bdmarda 1,39, mit Prügeln eintreibis- = 
Erz: durch Prügel erzwingen. Ip. 16,12. — Rer 
1) fortfahren zu prügeln, — 2) [2a] Geb rer is arial"® 
fort. MMand 9, 3, 7, ſ. wege, herunter. x. — DER" 
[2a]: Nachtem Unna vie Ortnung bergeprügelt ſtee⸗ 
Pruͤgel hergeſtelltſ. Ooudeiſ Sch. 120 Bleib mi 
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wa Schafen vom meinen Müben oder ih laſſe Me her- 
arttt · d. Iſ. fortep.], Möfer Ph. 3, 107; Den Giel kann 
rtehünmeiller , . in dem Rothſtaſl binein-p. Jan M. 116; 
Sun id im Ach und Zeter binein-p. will. 9. Sh. 3, 198 1. — 
ts: 1. los 3: Auf Bemand I, Water 2, 28, gun. — 
Bige: fort p. Beinfe, 1,37.— Bere [2a]: im böchs 
fer rate durch: (gleichiam: entzwei⸗) p.: Mam jerftöft 
ze zeprögelt ihn furchterlich. &. 2%, 254; Oddingk 3, 71; 
Bel #185; Hei W. 1, 1; Kia NR 4. HI. — 
33:1. lo&ıp. x. 
Prahfl xx.: 1. pruften, — Pröm oc, Prüne: 
Aaume, Anm. — Prundle: f. Braunelle 2 u. 3. 
Prink: 4) m., -(e)6; 0; =: prangende (f. d.) 
$radt (f d.), nal. Prang, Gepraͤnge, — 3. B. vers 
danken: Sich mit Pracht um V. umgeben, @, 4. 178; 
31.339, Mit B. und Pracht. Nicolai 4, 191; Wamlır 3. 
3.110 3, aber auch als Ggig.: Sein [leerer] B., und 
le Brett, Better 5, 13, 0ql,: Dieles Titels leeren ®, 
nissra. a4. 410060; Der eitle Urunt 610b; Doch möchte 
34 tr B. zu viel vermeifen, | woiern er nicht Gehalt im 
tin führt. &. 6, 350; Was aus tem P. entitanten . ., 
sul ih vom Schelne herfhreibt. 29, 392 16., ferner 
. B: Dem um ſich gteifengen V. ſLurusſ. Cham. 6, 
117; Tem Kern . . foll’s am Gluck und P. nit fehlen. 
#5. 210; 23; Das Verguügen an und felbft, Die freumd- 
biitiihe Sarmonie Sollen der P. dieſer Hochzeits . Bcier- 
hör fen. 9, 281; In V. 12, 41; Das Orbensband. . . 
A arkört ! zum ganzen V. [vollen Staat]. 13, 176; 
Tat @ste ohme viel V. zu thum. 18, 12%; Diefe hoben 
Prrionen, bie wir fo eben In dem größten P. vorheigichen ge» 
am. 20, 234. 10. , Mit vielem V. Gepraͤnge] von Tu 
m. f, Wal. 1, 6; Des „Drunlet*. £. B, 266; Rönigen 
lea fi im Be aleih thun. 34. 352b; W. Luc. 5, 
tu. Iſſg. z. B.: Belacht an dem gettlichen Sihrei- 
an Amts}. V. H. 2, 59; Den demuthlgen Bettel · 
ducent 3, 235; Den gangen Flitter-⸗P. Matttifen 
"1, 199; Fülle dicht mit Friedens-P. die Tempels 
er | und nicht mit Rrieg die Straßen. Shaksfprare 6, 
3; Erinen Grafen BD. einmal anzuprebieren, IOMütır 
4, 215; Die Öbegenflänte, für melde der König bie 
aspgelter verſchwendet, . ber Hof}. Ente Tag. 2, 
1; Bas ſchiert mich Reich und Raifer+B.? Gungari 2, 
9; Ubrafen-P. Enfe Dentw, 5, 353; Iheater-®. 
“2,407 0. Über: Hage-P., ſ. hagen 2 am 
Ha. — 2) 0.: (felten) prunfend, glänzend: Baft 
Ur ih jhämen mi .. | wor eurer Binder p-cam Schein. 
tienim 98. — ⸗tn, inter. (haben): ungemein (oft: 
kemäfig, ohne entfprechenden Werth) prangen, 
d., worauf fi bie Hinmwelfe in |] beziehn: 
I [1] Sang, ch man Burg und Kitche bier fab p. Platen 4, 
>, Mo Wams und Halstuch fehlih prunft. V. 4, 151. 
- 2): 0) [2b] Niet p. will ih, . . | nur warn gehn. 
i3; Der Richter prunkt auf hehem Biabl. ©. 12, 10. — 
24]. — 3): 8) [3a] Alle Gegenſtante, wenn fie nicht mit 
ar aut aamaſlichen Bärte prunften, fenbern einem echten . . 
Icıth im ſich felbft entbickten. ©. 27, 430; Ban prunfte mit 
ıtalerei. 31, 68; Schamlos p. mit ter eignen Schaude. Hriar 
rn Apr NEL. 10, 105; Was prunft une prabflt 
da mit pausbackigen Lorber-Dten? Beige H. 39; Bin 
reihen, Das oben mit einer mächtigen Araufe und unten 
ren Streifen Silberlahn pruntt. Walden R. 2, 14010, 
5b) [34]: In dflatterntem) Staat (B. 108; 9. 4, 80) 
Seite (176), im Purpur (&ham. 3, 321} 9. ꝛc. — A) [A] 
et B, x. — 8) [$] Dit Prem Schein. G. 10, 259; 
öelzt von p-ber Greresmact, Küdert N. 17; Des falſchen 
Aunta D- de Eebaͤrden. 34. 1000; V. Sh. 2, 529 0. — 
eg. 9. B.: Winen, fih auf-r., nieberb. flatt auf⸗ 
Sn, N. Brem. Wörterb. I, 367; Muß id nicht benfen, 
' tegierenber Fürit prunfe fo Mingend vaber? Eich N, 7, 
Bunt und leidet prunft der halter tabin. Immremann 
1.155; Den unerträglichen Anblie, fo viel andächtige 
® anfäntige Menichen durch eine Allee vom feuchten Rotb- 
fen turchbeten une burd-p, fin prunfbafter Proceſ⸗ 
a ücreiten] zu fehen. ©. 23, 3934; Worauf du hanr- 
af. V. Ar 1, 111 (vgl. Dronfen A. 1. 148 über „pen 
ö:en griechlihen Scher, in tem tags Wert ves ſtollen P-a 
? Vracerms zuglelch Me angebliche Haartracht bes Derfer- 
ige bezeichnet”); Ze granenbafter ibr Elend Fontraflert 
! term Ubermutbe des Reichthumt, der überall bernor- 
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pruntt. Seine Reif. 4, 106 sc, — “er, m., -#5 un, : 
prunfende Perſ.: ©. 3, 187; Bin fabler Straften - V. 
Uahel 4, 234 (nad) dem niederd. Sprchwe: P. auf ter 
Straßen, Brader im Kathen). — -erfi,f.; -en: Prunler⸗ 
weien, Prunkſucht: Reben ker erientalifien P., abent- 
läntifchen Uppigfeit. Ifhekhe 8, 256. — haft, a.: prun⸗ 
fend, prunfvoll: B-e Leidenbesingniffe. &. 20, 59; Da 
ver barbarlfche Beibmad . . ter p-ee, mithin auch der theu- 
erfte zu felm pflegt. 6. 11,369; Meine Eid 65; Does Gelb, 
v.©b. 2, 70 1c., ähnlich: Brunfer-baft, iſch. 

Prüfel, m., -8; uw.: 5. Eprießel, 

Prüflen, iner. (baben): einen braufenten (f. d.), 
braufchenten (f. d.) Ton hören laſſen, nam. bei plößs 
lichem und beftigem Hervotſtoßen der Luft durch die 
Naſe, 4. B.: von pfuchzenten, faudenten (ſ. d.) Raben, 
f. d. 2, 2068; Gin Hund, | wenn ſich die Rape p-d vor ihn 
fept. HAlsia Ar. 127; Prug Muſ. 1, 14 20., vgl.: Daheim 
And tie Alten giftig auf mich und ſpucken und w. wie eine 
wilte Rap (ſ. u.). Höfer B. 212; Indem er ganı nad 
Rapenart pruftete und niefte |, u.]) EC AGHefmann Nusaw, 
7, 110 c.; ferner von brauichenden (f. d. ). brenſchen⸗ 
den (ſ. d.), Pferten, Bayer Sopb, 2, 10; Bere Er, 2, 
95; Era N. 7, 116 10, Dale; Der Sengfl . . prauflete 
mit ber Naſen. Mantzem 2, 261 »t.; ferner 4. B.: Der 
Hund Mäuhte p-p . . das Waſſer von ſich Eich R. 1, 248 rc. 
ferner — heftig nieſen (ſ. 0.). Erodde Han, 47 umd 
(F. niefen): Ras oben and unten mädtig p. Sinkel 451; 
Ih will vie was r.: Das werd ich hübſch bleiben 
laffen w.; von loeplatzendem ausberitentem Gelach⸗ 
ter: Was Das Selächters gab, «3 pruſtete nur fo, Alris 
% 2, 3, 110; Der ganie Kreis bält fi die Seiten, 
prußet. Achlegel Semmern, 2, 1 ., veral.: Es Balte 
octb’en Mübe gekoſtet, bei einigen Welegenbeiten über meine 
Treuder zigkeit aicht lossuprnihen. Sek Br. 1, 225 305 
ferner von den Tönen (Morten), in denen ſich Arger, 
Muth sc. Luft macht (ſ. o. Höfer): Noch p-d In Folge des 
gebabten Hrgerd. Gädländer Stillfr. 1, 223; Da der Karl 
aufbraufte amd pruftete, Ties NR. 4, 174 1c., vergl. 
bie Verbind.: Schnaufen une — (ubet Irl. 240), ſchnau · 
ben une — (fübne Ghar. I, 162), feucden und p. (Blinde 
&fer. 1, 41; Stermberg Br. 185); Die gurgelnden wer 
p-ten Töne. faube Kin. 1,318; Ihre giſchelnd en und p-den 
Gefichter. Aöbne Ar. 35; Dachte ber Krante vergeblicht An 
frengungen, Irgenn welche verhebmlice Töne bervorzubringen, 
«4 gab nur ein kumpfes Anurren, B., Alſchen. Prus Muf. 1, 
297 ac., auch — gleichſam perfonif.: Uater Säuren 
prauft der Belfenftein närrii u. p-d auf. Eich R. 5, 164 2. 
Bereinzelt: Da „sruftete* er, Udacu Pat. 2, 126; 
„Brußte“? [in Lachen ausbrechend] mir Hrfhbraunem 
Gelicht. EiBapımı 2. T ı. — Iſſtzqg. 1. B.: Die Katze 
pruſtete und funfelte ven Alten fo arimmig an. Arkır %S, 
470; Hätte auch Hans. . feine Luſt gezugelt und nicht auf- 
gerrufler [aufgelacht]. Auris 9. 1, 1, 218: 179; Die 
treueſte Mage . . „pruhftet” mie eine Rabe auf [mütbend], 
wenn ibr Weihnachten zu gering ausfällt. Gushem R. 4, 
229; KHöfre Leb, $2; De Schlafer ſollſt mie aufp.! 18, 
ploͤtzlich gewedt, mit Laͤrm auffahren, und tr.: @in 
Feder · Aufrruſten und glatt Rienerlegen, Bilder Ah, 2, 136 
— auffträuben, vgl. plauflern; Gin lautes Laden aus- 
v. Suche Beve 1, 20 30.; Einem grabte ind Geſicht (o4-P. 
[lachend] ; Ih reet ans duntlen Zägerbaus, | ver-p-d bie 
kurzen Träume, faube Pr. 165, Durch P, fie verwehn 
machend, verichnaufend, 

Prült, f.; 0; *: Bodenfag beim Thranfieden, 
Bent grönl. giſch. 446 M.. vgl, etwa it. brutto, fhmußig. 

Prüpeln, Pruzeln, intr. (haben) u. tr.: bräteln 
(F, d.), brugelm sc.: Wis meine. . Rarbonade fertig ger 
prugelt wurte, Waldau (Dikuf. I, 2, 357). 

.. "Prptan-e (ar.), m., -n; -n: in den alten 
griech. Nepublifen die höchſte Obrigkeit. — -Fum, n., 
-8; sten: bas Gebaͤutde für die Protanen, and ihren 
Speiſeſaal enthaltend; PBrotaneieon. d. Ar. 1, 113. 

Ps! interj.: ſ. Br (2): Bar ſprach tie Bette, fein 
Geſchret! Claudius 1, 131. vgl.: Pit! . . fel Br mauſe · 
file! IJomäure Lind, 2,357 u. (J. en 1): Darf ich ibn 
rufen? Bih!pfch! Anh 8, 401. häufiger: VA! Benrbir 
8, 185; @ihenderf Pb. 34; Subhes H, 1, 67; 4. 181; 
5, 362 17. ; Srifemis Jul. 50; Platen 4, 25; 44. 1326 ıc. 

* Pfal-lieren (ge.), intr. (haben): bei den Alten 
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— die aber befanntlich feine Streichinftrumente fann» 
ten, f. Pleftrum: auf einem Saiteninfirument fpielen 
und bazu fingen, — fo nam. nod vom Singen geift: 
licher Lieder (Bialmen). SClars Efa. 1, 8; Suiber 1, 
1614 x. — -m,m., -{t)&: -en; =: religiöfes Taris 
iches Gedicht, — nam. und eig. ven ber ein eignes 
Buch in der Bibel biltenten Sammlung (tem fogen. 
Pſalter): Pialter heift ein Lobbuch, B. Heißt ein Loblied sc. 
futber I, 4644 u. v., auch für ben Gaſid tes Loblieds : 
Der Here if, . mein BP. Ipr. 118, 14]... Alstenn wird 
er auch unfer P., Lied und Geſang. 8, Iı7b re. Die an: 
gegebnen Formen And Die gew., doch findet ſich auch: 
Des, dem, pen Pren, z. B.: Ginen Pen. ſather Borr. 
zum Bislter; 5, 1333; Wicelei 8, 202 2c, (f. u.: Buße 
Po. u. Mi: Be, 3. B. ar M. 10, 256; Op. 1, 
178; Mofrgarten Rh. 2, 358 x. (ſ. u.: Harfen⸗P.). 
Brfl,: Bfalmlein. Merbeius Lihr. 183a; Pr, 57; 275; 
BPſalmlin. Suter SW. 60, 59 »e. ferner niederd, (vgl. 
ah. (p)aalmo, mbd. sulm ıc.): Tönet , „. | mie in den 
BSalm ter Gemeinde vie Liebliche Stimme Lenorens. V. 2, 
4 u. 186, wad aber oft auch tabelnten Sinn annimmt: 
Einen fangen Salm von Grmas marken, ein endlojes Ge— 
rete, Salbaderei, val. Lob⸗ P. — Zfipg. 4. B.: Sonft 
tbeilee man Me ein in Ber», Buße, Lebr-, Treo», 
Beidfaqgungs- und Zeit ⸗Pcen [tie fih auf befontre 
Zeiten besiebn, z. B,: Abend-, Morgen V—en ae]. 
Bahn Kent. 14716, vgl. Fuer SW. 37, 2b f.; Nach 
dem lcbenten Vers bes erſten Bus- B-em, fuhr 1, 236; 
Danf-P-en, HR, 9, 123; Den heiligen Gher- BP. 
Se ſtzerten D. 1, 132; Den preifenden Fräah -P. 67; Der 
Balgen- 2. [bei der Hinrichtung]. 34. 1208; Har- 
fen- B-e fäufeln. Grin Mitt, 45; Der rechten Haukt- 
B-en einer. Futher 5, 3265; Übor ber neuem Zubel-B-ın. 
Brume GR. IT; Die Klage» Pen. ſuthet Vorr. zum Bial- 
ter; Den Lob oder Danf-B=en. ebd. u. (f. 0.): Wenn fe 
ein Zobfalm von ber fetten Zunge licht, Aeris $. 2, 1, 
104, überichwängliches, ſalbungsvolles Lob; Wenn man 
biesfeits über meinem Leichnam | Nuhe Ben fingt. 8.; Die 
erflen Verfitel nes abgeſſuchten Sıraf- B-8. IP. I, 148; 
Stufen-B-ın, Name ber P-en 120—134, vgl. über 
ben (fragl.) Grund ver Benennung. Gefemius hebräifches 
Wörterb. u. v. mare; Tempel-P-en, 9. X. 9, 123; 
Den Ur-B., pas Died ber Gmigfeit. 121 0, — “men, tr.: 
(ielten) : durch Loblieder felern: Weil die Schriftlinge gerne 
bepalme und gepfalınt fein wellen, Jahn B. 14 ; bei Camps atıch 
intr. : Bialmen fingen, ĩ. pialmotieren. — -mill, m., 
-en; -en: Blalmen-Dichter, Sänger, nam. Dapit. — 
-modie, S.; (ein: 1) die in dem Kirchen übliche (mo⸗ 
notone) Befangsweile für Bialmen x. — 2) Pſalm. 
— -modieren, intr. (haben) u. tr.: pfalmebienmäßig 
fingen od. fo vertragen: Dad Boltaire bei Vorleſung 
feiner Stucke in einen anserufslefen, eintönigen, gleichfalle 
p-den Dombaft verfiel. S. 29, 338 ıc. und als Mbnf.: 
Dort plalmorelt kein... Bone | . . dir feiner Wuth er- 
geimmien Wirerferuh. Aeume Be. 97 1. — »ter (nie 
derd. Salter, nam. 4), m, (n.), -8; up. : 1) ein bei 
ben Alten, nam. zur Begleitung bes Geſangs übliches 
Saiteninftrument, eig. und übrte,, vgl. Eaitenfpiel : 
Ich will dir ſpielen auf vem P. ven zehn Saiten. Pf. 144, 
vr.; 8.2, 5154, 11; Keinfe A. 2, 248; Al, Do. 1. 
128; Me, 13, 226; Da Ale mit ver linken Hand ven B. 
ſcataat. Windelmonn M, 1, 2836 ac.; vrkl.: Wie Daeir 
fein Biälteriein in tem erfien Bialm vpreifet. Mathefius 
ehr, 99a ic. — 2) (f. 1) das bibl, Buch der Pfalmen 
if. d.), — bier felten neutr. : Das Baden . . | ein gut 
Gebräifh B. wat. Hagenbah (Cäiermeier 149). Brfl.: Sein 
Piälterleim war fein Berbuchlein. Maitullus Bibr. 13%b. 
Dazu: Einem den P. leſen (ſ. d. 2e) — bie Keniten sc, 
— 3) (1.2) Ber. eines langen Roſenkranzges in mans 
ben Nonnenorten. — 4) (f. 2) Blättermagen (f. d.). 
— 5) (1, 1) — Harfe (f. d. 2e) des Gehirns, 

Pih!: ſ. Be — Pſchäch! interj.: Ausruf der 
Beratung (engl. psliaw). Gormaen Unf. 2, 302. — 
Didht!: f. @s. 

Pftudo (ar.): als Bw. in vielen Afipg. aur 
Ber. bes Falſchen, 4. B.: Balſche Prorbeten un? P.- 
Meifiaffe, Sttaut Streitichr. 1, 42 m. Wir erwähnen 
bei.: B-nmn, a.: unter erdichtetem Namen (bei. als 
Schriſtſteller) auftretend, dazu B-nomitdt, vgl, Anonyın, 
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Pfittih, m., -(e)8; -t; =: Papagei, z. B.: 
Eppendorf 98; Böding 2, 150; Gagrboen 2, 33; Luther 1, 
30%; Sie Ane Alchte penn V. oder Doblen, bie unnerftänd- 
lid nachreden lernen. 8, 448; Un Tb. 194; W. 15, 38 %.. 
ausar. pirraxos,lat. psittacus, vgl. : Den „ Pfitacum *. 
Stand Pal). 2a x. u. als Fortbild.: Pfittacismus, 
m.: Nachplapverei. Auch (vgl.: Palm u. Salm ıc., 
gr. aırraxös): Sittich (I. b.). 

pPi!: ſ. ve. 

* Piph-agögifch (ar.), a.: bie Seele ergrei⸗ 
fend sc.; Beine [red Belange) pe Wirkung. W. IK, 26h. 
— -t,f.;-n: 1) die Seele, oft unter dem Bild bes 
bie Buppenhülle durchbrechenden und ch erworſchwin⸗ 
genden alters (F, d.) oder Schmetterlinge, ferner mit 
Nnipielung auf die Mytht von P. und Amor (ſ. Ramier 
Merk, 191 AM. uub 447): Weil es ihnen glüdte, ten Man- 
ven- une Puppenzuſtand ihrer Borgänger zur böchfibersegten 
P. bervorgubeben. ©. 31, 302; Breubig fdhauternb .. ' 
arüßt, entdohn der Urtenbülle, | PB, weine Herrlichteit ic, 
Matthifen 65; 72; Der Weit if vie Puppe oder Ghrofalide 
im Winter bes biefigen Dafeins, welde ker Top für wie B. 
yerferengt. IP. Selin. 1, 140 x. — 2) großer deehbarer 
Toilettenſpiegel. Mähibas ABl, 1, 160; Weyi Allem. 
17. — »taler, m., 6; un, : Arzt für Seelenftörungen, 
Seifteöfranfe, bay: Pirdiatrie, Seelenbeilfunte ; vio- 
&iatrii, darauf bezũglich. — -IHch,a.: auf das Seelens 
leben bezüglich, feeliich sc. — -olög, m., -en; en: 
Kenner ber Pinchelogie. — -ologie, f.; -(e)n: Echre 
od, Eehrbud vom Erelenleben, ‚‚Seelentunde‘'. — 
-olögifh, a: zur Pinchelogie gehörig, darauf ber 
wialich x. 

* Dlifäne (ar.), f.; -n: ein Getraͤuk für Kranke, 
burd Abfochung enthüliter Gerſte bereitet, — oft in 
frg. Form: Mirturen und Tifanen. Pfeflet Br. 9. 122. 

Pi! interj. zur Bez. bes Tone, wenn man mit 
kaum geöffnetem Munde bie Luft blaient (pußtent} von 
ſich Röft, 3. B.: a) um das wehente Museinanders 
lieben von Etwas zu bez.: Bu! wie Aoben bie Rinder 
yweg, wm bie Herrlichkeit zu befleunigen! Southetf Sb. 
146, auch als fühl, Hw.: Wie ih Alle, , mit einem 
mwunderplöglichen | allmachtigem Pub jerblafen werd' in leere 
uft. Bapgıfım 4, 239, — b) als Ton des erichönft, ers 
bist x. Aufathmenden (ſ. uf!): Bub! willfemmen, 
Dampf ber Hölle! Mlinger Biaf. 238 ; Bub’. . das Star 
mäßel war heiß! Maren Ar. i. B, 3, 320 1. — c) ale 
Austrud, womit man etwas Garfiges ıc. von ſich 
wegweiſt (f. Brrm. Wörterb. 3, 367): Ha pub: mie ſtant 
der alte Miſt! D. 486; Gerrig 26, 345; Vuh! Riefenarbeit 
mar e6! Sangbrin 2. 163; Arfenit? Buh! da wiſch' id mir 
tie Ainger ab! Prup Wo. 11, f. Pub, pub, pub: W. Bur. 
a. 387 x. val. fr. ponah! u.: Puab!.. ver Talte 
Schweiß tröpfelt mir von der Stirme! acer Rem. 2, 174 10. 
— d) Bil vaff pub! Slapbrenner Spr. Ib. 8, 5. puff 1. 

* Püb-ertät (lat.), f.; 05-4: Mannbarkeit. — 
-lice, adr.: öffentlich. — -licierer, tr. : veröffents 
lichen, befannt machen. — -liciſt, m., -en; -en: 
Lehrer, Kenner bes Staatsrehts: Giner, ber über 
Raaterechtliche od. Staats«Fragen fchreibt, — -lieität, 
f.; 0; -8: Dffentlihf.; Offenlundigl. — -lik, 
a.: Öffentlich; offenfuntig. — -likandum, n., -6; 
<lifänta: etwas zu Veröffentlichentes. — -likatiön, 
f.; “en; #5: die Publicierung und das Bublicierte. 
— «»likum, n., -8; -—$: eine Geſammtheit von Leuten 
in Bezug auf etwas ihnen (dem öffentlichen Urteil) 
Dargebotnes oder fich Darbietendes: Das V. in einem 
Theater, Koncert; Das Urtbeil des B-4 über ein Kunfſwert, 
über tine Schrift, über Jemandes Handlungen; Gebt ihr ein 
Stüd, fo gebt es gleich in Stüden! |... Das P. wirn «4 
euch doch zerpflüden. &. 11, 7 ıc., vgl. Zufchauers, Bus 
börerfchaft,, Leſewelt, Gemeinde (4. B.: Wie tie Ge 
meinde [ben Dichter) prüft und probt. @. 3, 79), Allge⸗ 
meinde, Gemeinweſen, bie Beute sc. Im Genit. zum. 
up,: Den Verftoß des P. Fichte 6. 41 ac. und veraltend 
mit lat. Abwandlung: Des Puplict; Dem „Publieo *. 
&. 17,250; £.8, 204 20. Bip. der Did: So vice 
verfhiedene P-E. Ast Pet. 1, 67; Die B-# find ſich zu 
allen Zeiten gleich. Wiemer ©. 2, 863; Shäpe SambTh. 1, 
51; 208; 214. — Bfba. a. B.: Ein überfätrigten 
Lefer BD. Diertetj. 1, 1, 16%; Das Konzerte, Thea» 
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ter-®. u. bier 4. B.: Das Gallerie, ein Soan- 
tags-P. x. 

* Duce (fr. vüß), a. (unflektiertes Bw, x., f. lole⸗ 
tifot x.): Achfarben, Mohbraum. Marmarid 2, 970; 
$. 12, 498. 

Püch x.:1. Bohr. — Al, f.; en: 1) Salzw.: 
Verſchlag (Bucht, 1. d.) zum Trodnen des Sales. 
Adelung, dal. Vabe Met. (#47) 8. 101.— 2) Roriiw., 
Holzhandel: eldiner Stamın von etwa 30—40' 
Durchmeſſer u. 13 — 20 Ellen Länge. 

Püh,a.: faufm.: auserleien fein, vortrefflich, 
-tig. belländ. puif. Aramı 3024 u, in Hamb. pnit, 
f. Stäge Helft. 3, 240. val. fein 4 u, plattd. z. B. in 
Medlenburg pickklog — ungemein Hug, — 3. B.: 
Ven ben... Seringen beiöt bie bele Sorte puif. Memai 1, 
1074; Der „ Pülfenpuften “ ranchte. IP. Fat. 1,227; 230, 
ertrafeinen Zabad (mit „I it. „c“, wie anquiffen, 
231 20.1; Dieler Kaufmann, dies Haus, feine Wechſel fine ruif, 

Püd: ſ. vod I und Pug I, Ann, — el ıc.: 
ſ. Buckel sc. u. Biel IV. — “mn, »ern, intr. (haben): 
mit dumpferm Ton wieberholt pochen, tudelr)n (f. b., 
vgl. picken 3 und pur): Wo das Herz Einem mandmal 
erbentlid pucert. Ateris H. 1, 1, 37; Der boble Zahn 
vudt, pudert, «4 nudierjt fortmährend im Zabufleiſch x. 
— »t, a.: (ſchwzt.) furg angebunden, Gattpelf 5. 100; 
&. 30:1. 1, 226, ©. ⁊1 m. 

* Pudd-eln (engl), ir: Hüttenm.: Giien 
im Flammofen unter befländigem Umrübren friichen, 
f. Sermarls 1. 590 ff. nam. 503: Mifserlig 2, 2, 108; 
Atmarmfecl ıc., val.: pudeln 1 u. Anm. u. butteln 2, 
— “ing, m., -(e)8; t, 8:5: Kochk.: ein großer 
Klof aus verſch. durch einander gemifchten Inarediens 
zien, der in einer Sersiette ob. in einer (BP. korm in 
fiedendem Waſſer gar gelocht wird, ‚‚enaliicher Rloß’‘ 
vgl. Meblfpeife ıc,: Ee dampfte alt wer man bie Ser · 
viette öffnet, worin ein P. gelodht worten, Arnim 9: Möiee 
Pb. 2, 298; Wamlıı #. 3. 105; Ginen Bleifh-®P. Paal- 
som Tb. 1, 171; Mebi-B. fin Holft. „Mehibeuned“, 
Yomülr Lind. 1, LU) ıc., ſ. Bhribier Robb. 338 ff., wo 
ſich 4. B. finden: Brer-, Aid, Grieb-, Kabinetts-, Plum- 
[eig. mit Baumen, engl. plam, — an deren Stelle 
aber jept gie, Rofinen sc. genommen werden, |. Bader, 
Wet. Brit. 15, 19]. Hei, Semmel-B, u. dm. Weral. 
frj. bondin, Blutwurft, f. Pie; 575 und Bubel, Anm, 

Dudel: 1) m., -6; un. ; «hen; =: a) burichif. 
— Vedell (ſ. d. u. Vüttel, Anm., vgl. bu. ce): Sotit 
Die V.! OMübır Bürg. 29; Dolmann x. — b) eine Art 
Hunte mit Frauszottiaem Haar, runden Kopf, fehr ge: 
lehrig, zur Waſierjagd und au vielen Runftitüden ab: 
zurichten ıc., (wiell. nach a, obgleich jegt meiſt (ſ. auch 
©) bie umgekehrte Auffaſſung vorberrict), 4. B.: Bom 
B. over ungariichen Waſſerhunde. Dieſen möchte man wohl 
ten Scarmengel nennen, indem er fo gelehrig iſt, daß er fat 
Allee nachmacht x. Däbel 1, 121; Blumauer 2, 120; Sorker 
R. 1, 286; @, 11.48 ff. Der choleriſche Bommer und ber 
troflige V. Piefel Br. ?, 169 (vergl. p.strollig, snärs 
riſch) se., in vralt. Schreibw. : Bupel. £ 1, 37; 520; 
mihaelis 219; Mabner 1, 94: 172 3.; in ſprchw. Ber 
aleichen: Zriefend wie ein gebabeter P. Wolten N. 3, 246 
(1. pnaß); Zarpeln wie rin naffer P. 34. 1186; Schut ⸗ 
telt Ad, wie ein V., wenn er aus dem Waſſer lommt. Birne 
2, 180; Sterbensmäpde, jchr werbriehlid, | wie begoßne B. 
Heine Tr, 113; Mbyiche, ſich ſchämen wie ein begoßner (ſ. d.) 
2.; Schimt fih wie ein B. Mrd Br. 2, 166 x; Au 
ſehn wie ein (gefhorner) P. mit fraufem, zottigem Haar, 
ſ. e; Befannt wie ein bunter P. od, Huut (f. d.) x., 
ferner (f. ©): Das Bolt. . ſchlecht wie einen B. zu behan · 
bein, dem man mur zuruft: Web, bring ber! Börue 5, 94; 
Dies rubm’ ich mie nach, dak nimmer ein Menih | zum Be- 
bienten Aid deſſer gepafft bat. | Wie mein Herr mir nur 
vfeift, Auge bin ih gurand, | Tann Schildwacht fchn, appor- 
tiere den Sted | und fahr in das Bein, wenn mein Herr es 
befieblt: | id bin ein vollfonmener V. Pros WBod. 141 ar. 
— e) (f.bu.a) eine Perfon, bie niebrige Dienfte 
Teiften u. ſich Alles gefallen laſſen muß (ſ. pubeln 1): 
Bo ter Schwefter Rind der V. im Hans If, Autrbach D. 4, 
302, vgl. Aſchenputtel; Da bleibe ex fein Lebelang Nichte 
als ein Rneht, der B. für anbre Beute. Barf. 40 x. — 
8) (dl. e u. vgl. als Ggſtz. Löwe Je): Die größeren une 
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Hleineren Blastos unberübmter gaftipielender V. der One ı 
der Kembdie. Meifner MAD. 1.351 0. — e) (f. b) 8. ! 
Rost, pubelähnliche Friſur und eine Perf. mit ſeich 
mit wirrem, krauſem Zottelbaar : Auf einem Tirere 
Als man heut Stuper BD. , . zum „Bubel‘’ fer, Yaraı 
Siangen, 104, vgl. P.⸗Muͤtzt und mundartl. bei 4: 
Das ihals-)®., Art Halsfrauie aus Heinen, zertiht 
Bäntchen. Dann auch: B. eine firubblige unsre 
liche, unfaubre x. (Arauens)B. — fJ ti. bun.e)3 
B. eder weiße Igel (ſ. d. 2a). — g) B. Perl mus 
artlib = Piuhl (ſ. d., Anım.), Pfüge. — h) Arms 
das micht fo iſt, wie es fein follte, eim fichler, ® 
fehn x., eig. m. zunächſt beim Kegelipiel (wrid. 2 
= Sanbhafe (f. d. 3), vgl. pudeln 2b: Der v. sie 
machtn. .. Das (Regel-]Eriel ging an. — Zwar mar = 
Net gepukelt. Brüdner 212 10. u. verallgemeine 
Der Kreutgeſtung ift kurzlich in Bezug auf biehge Bari 
niffe ein ärgerlider B. aufachunden [V. d. 2e] merter Bea 
9, 269 Indeß hindert dieſer Meine PB. mit, daß fm Ik 
fepung ven Zinn midt ziemlich deutlich ausorüdte m & 
3. 286 x., vergl. bas mit ter Bed. b wortipitkn 
Mätbiel von Mmitıs: Wer es fhlägt, Dem beiüt et; | ze 
macht, verbreuft #8, uber Fefch. 2, 4150.— Bf: ni! 
Baiernx.: a) Art Kegelbahn mit einem einzigen Su 
in ter Mitte für bie rollende Rugel, wobei usb 
Kegel enger fichn, als auf der fogenannten ana 
(f. fang de), — u.: das Brett in ber Mitte, (. au 
1. 277 0.2, 486, bei Eompe (mohl imtkimlio)® 
(viell. nad frg. boule), vergl. pudeln 2a und bee 
Siog.: Die Stoß ⸗B., tragbare Kegelbahn, ch 
eine Wifenbeinfugel mit einem Stod geſtoßen wirt. - 
b)df. a) „lange Tafel in einem Kaufmannsgerilh 
zum Vorlegen ber Waaren““. Sam., ſ. Tonbuut. - 
-haft, a.: im ber Welie eines Pudels, Pudelbond 
Sukon R. 4.9378. — -n: 1} tr. : (ſ. Bubelle): din 
berumftoßen x., bubdeln (f. d. 3): Wen’ id mitt am 
delt vom früben Morgen bit in bie fräte Rad! Au: Er 
41; Kommantieren und bie Andern berum«r. 13: Di 
fein Herr verdammt aufbegehrifh war ung Seine Arhesie Di 
geringfien Verzug au putelte. Gorihelf 5, 22, 5. Am! 
23%; Bdhm. 1.27%. — 2) intr. (babem): a) auftt 
Pudel (f. d. 20) Kegel ſchieben. — b) einen Tex 
{f. d. 16) machen, fehlen, nicht treffen, ;. ®.: fraıa 
Beüdner 212 od. ſchießend (va. pladern), 4. 9: # 
babe bie drei Srüde gefiboflen, der Werter har immn pi 
keit. ©. 10, 187; Bäfer Hawshl, (60) 1, 185; Par. 1. # 
Yotisi Menſch 2, 121; Wie wen Die Reben frrutehten | * 
Kugeln trafen und pudelten. Bäder Mat. 1, a4. 0. fee 
allgemeint: Dir ſcheint's egal gepuzelt, ch mir ddhit. ze 
lich irren. Heime Reiſ. 2, 73 Ommermann) x., dub ® 
Bfigg:: Etwas ver+r., p-b verderben, verfahber x. 
Um ein Haar war tie Zeichnung verpudelt, &. Ein t. 3 
(f. auch verputeln) und rof.: Wenn zer Auter hi 
pudelt fat, Immermenn M, 1,57 ıc., ferner: Bhuriie 
Sudlern, Buplern und Affen. die ſelbſt nie wide, 24 
fie geflern gewollt. Balhsz. B, 269 w., vergl. äheie: 
Brudel (ſ. d., Anm.), Brupdel, Fehler ing. u. 
nächit bei weibl, Handarbeiten) ; [Im Gehraug zent" 
und Accuſativ zu prubelm. Tiea R. 5, 246; ie ber be 
einige Maſchen füllen und verprwbelte, wir den it 
pflegte, ihre eigene Kebensgeichihte. Gupken 3, 8% Sirup 
den Verhätmiffe zu verpruteln, Bein 3, 106 x; Pr 
delei: das Prudeln u.: eine geprubelte Arbeit x. — 
e) Bäder.: Das Brot putelt, wenn ber Teig ju maria 
are gehabt (f. b) od. in Bezug auf bie in dee Bunt 
daturch entfiehnden Auswüchſe (f. Anm.: Yutel I} 
FdWebrr Termin, 423. — -Ihum, m., {e)6; 0:18 
Weſen eines Bubels, Pudelhaftigkeit: Ale Wei rer 
daß der Pudel antert ift als ber Affe... Inne er 
riſchen Melt gieht es jeboch cine V., das bie Uacugenh® w 
Aflentbums am Ai bat. Dolkss. 9, 269. 3.6 
Anm. An das Vorſtehnde reikm ſich — mit Mai 
Stamm — noch als mundartl.: „Butel, m.: 1) ſtern— 
vollgeftupfter Bauch; ſich bubeln; ſich veßfterien ü zen 
dick und puteln 2c]. — 2) Wurd, nam. Bluteurtt (| Br 
ding. Amm.]*, Btalder, vgl. Brem. Wanerb. 3, 96; urmt 
Pudel, m.: fürs Gtüdfad, Lagerot zum Bra. I 
Wörterb, ; (Bupdeln), pubeln: matikeln. er-; en 
Schweinmen bin und herwerfen ſogl. battele]. Weisheit 3b. 
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Batela, herum», aufammenpubelm: in den Hän ⸗ 
ia teuumerfen, rollen, waͤljen A4dm. li. pubteln uns 
ie), endlich Aliefländ.y: Pudel, m: Schachtel 
= Buumrinte, 

*Püd-er.(frz.), m, 8; uv. #2 im Frz. — 
Suter (f. d.), Staub w., 4. B. niederd.: feins 
ricines Gewürz ; Bihten-P. = Staub ven zer: 
tere faulen Fichtenholz Lampe (ſ. V.⸗gucker), nam. 
de: B. Haar-®., feiner Mehlftaub, wie er fruͤher 
wi Haar u. Perüden geftreut wurde: Der frätre Auf 
wei te B4, der Anfangs filberblende Haare nachahmen 
ihr Bir HAh. 2, 286 36. u. uͤbrtr.: Der moraliſche 
L a neldem drantreich deutſchen Sinn und deutſche Bitte 
Fetıit hatte, wurde wacker autgeflopft. OMüker Bürg. 
Hu.— »{elrig, a.: voll Puder. — -ern, tr.: 
sit Pater beftreun : Zemandes ob, Deiien Haar, Verude 
indes 1e., ihn, ſich v. Gerudert; Un gepubert (frwals Ferd. 
‚1801; aud o. Obj.: Diumanır 1, 144; ®. 18, 206 1r., 
nö al Bez. des Unnatürlichen: Sie ſchminkten bie Habe 
Öe, paterten fir, @&. 32, 31; Zeit gebuberter Berüden! 
Miss 192 16. ; ferner: Graue Locken, ſchoͤn gepudert von 
Wire end Alter. Stiling 1, 53, deren farbe nicht vom 
Iuter, ſendern von einem ehrwürbigen Alter herrührs 
ax. Berner: Cine wunde Stelle p., be+p. -— Ziſtzg. 
‚d.: Dos Haar auf · p., p-b aufflugen, — Das Haar 
#5. Dihäraberg 4, 5432 ; Bein bepuberter [vom Puder bes 
Subter] Rod. Ehämmel 7, 158 sc. und Übrtr.: Leichte 
bereiten, welche bie Crde zart be+p. Birm 2, 318; Mit 
bir fein jerriebenem Platinſchwarum bey. Aatmatſch 2, 
Ib; Mahl Ich. 2, 4270. — Die leicht darch puderte 
Dim. äpiebler Bog. 2, 277. — Einen did ein gepuberten 
ri Ca 9, 5, 323; Immermaan IR. 2, 188 m; Mir 
num un „. über dem Tiſch beugen, wobei wir unferer 
hädırn Teller aus unfern Berüden ein-p. Bode Ampf. 4, 
3; Sie er im feiner durchwühlten Arifur .. Geranfen 
ht bie der Brifeue ein-zuep. [mit dem Puder ihm einzu⸗ 
malten] sergeifen. Mönig Al. I, 163; Se befalbe ihr 
Bingen] ud mit Öl, purert euch mir Staub ein [ringend]. 
hiar.d, 358; 328 0. — Das Saar mar leicht über- 
wet; Irepfen, womit der Rebel dat Haar leicht überputert 
an B4öding Mark. 1,7; 39.3, 161. — »relte, 
n;enst getrocknete u, gepulverte Brfremente als 
Ninger, — »Fleren, tr. : pudern: Mit pubriertem Saar. 
kein #. 2, 452 x. 

Puff: 4) interj. , ſ. paff u, außer den Bſp. ber 
ebanpnen Interf. bort (auch zu d): Mic Beifen- 
wen... B.! geben fie aus [plagenb]. Iassi Bar. 1,37; 
1:3! £iätewberg 4, 399 [jur Bez. einer Bulvererplo: 
an|; B.! ging ter ganze Schuk daneben. Midarlis 210; 
elä! zog ich einen Arfel wor [zum Merfen]; | v.! hatt er 
vun zu dad Dr, | p.! wieder einen auf den Müden, Wrifir 
=. Ds. 3, 16 u. in vermeinter Berhodhteutichung : 
eff! . lvon einem Schuß]. ogorn Schmj. 200, vgl. 
wa, 165, — 2) m., -(e)8; -e, Puͤffe; chen, 
in, Püfhen, lein; =: zunächſt der durch Die Interj. 

I) ke. Schall mit mehrern ſich daraus entwidelns 
meter anſchlie ßenden Bebd., z. B.: a) Um einen 
aell und P, zu machen, Aradı Ber. VII; Rur tes Züng- 
4: 44 miktöne" in Dem Klang mit bemtauben | B. [beim 
isn]. 9, 1, 39 10., auch — Paff (f. b. 2b) aus 
1 Sabadapfeife. Dodenkid: 1, 9306, — b) häufig: ein 
hllender, — u. allgm. : ein derber Schlag, Etof x. 
Bufee2, .B. in. : Einem einen V. Bärnı 2, 191; 
seems M. 3, 105 ic), dem Gifen man P. (BElara GA. 

390), dem Bapfttbum ben größten V. (Sutter Br. 2, 577) 
sa ; Ginem einen V. verlegen; Manden B. befommen (V. 
"I. ); Das Schiff... hatte manden V. erfahren 
Eier une Wetter, sßoen Cchmj. 97; Den P. über- 
18. ©. 2,203), nit ausfehn (Lusher SW. 80, 102); 
that mit einen „Buff* mögen halten. £uner 3, 256; 
un, aushalten (Satital. 9, 5500; Bhmab D. 1, 354; 
üır 4, 3) od. vertragen (Prag Muf, 2, 51), leiten (Jusher 
Ädr. 81a) können 3.; Mander P. une Schlag fiel auf 
Lore Selm. Auethach Tag. 143; Die Blegeljahre der 
Nderrſchaft, die nicht ohne V. und Anuff abgehen. König 
U, 191; Unter manchem Seufjer und mandem P-x. 
fa Br. 1,172; heida! ein U. auf den Rüden! [mit dem 
werfnen Mpfel]. 8. 2, 130 x.; Myj. felten o. Umt.: 
re B-em, unter Streichen, 9. Gib. 61 x., gw. mit Uml. 
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(vgl. in Gz.: Dem ihr den Bürff auf ben Kopf abet. oSorn 
Bellm, 76; Gin Buff, Branı N. 103, 7; 108, 32), 4. B.: 
So mande Puff und Schlag gerulven. Alisra EN. 1, 105; 
Mit harten Schlägen und Vuffen. 214; @. 20, 75; Ohr 
felgen, Vuffe, Etöße regnete es Immermoan DM. 4, 102; 
Knuſſt une Puffe. Adler WS. 170; 65. 1. 201; Büffe, 
Ruüffe und Brügel. Asyl E. 3, 200; Stoͤße um Puſſe Ici- 
ten. ſuther 4, Ha; Gewiſſen . .. das folde Puffe nicht ver 
kauen fanıt. 3, 70; Karte Büffe. SW. 35, 291; 60, 99; 
Meikefius Pr. 69; 59; Liber. 1706; Prus Woch. 21; Grobe 
Büfe, Bircer Ab. 1, 462; Daß ih, eim vergärieltes Mind 
bes Schicfjals, . . ſolche Pure, wie du bekemmſt, gar nicht 
zm ertragen wüßte, W. Bier. 1, 403 ꝛc. Daneben (mehr 
mumndartl., ſ. 0.): Bäffte). futter 5, 5002; 512b; 
5170; FMüder B. 103 u. Bffpg.: So giebt eines Zeven 
Anliegen genug Retbraff une Notbiöf zum Gebet. Kildarı 
Barg. 1746; Bippenitöfe une Nüdenpüle. Wilkomm 
©. 1. 391. — c) (f. b) burſchil. — Bortell, 
dazu: P. Direllor xc., Hurenwirth; Gin Madehen 
(Binein)puffen = knallen 34, pümpeln (f, Bump 1, 
Anm.) ac., ſ. Yeimenn 360, — d) etwas Schwellendes, 
Bauſchiges, Wulfiges in der Tracht, 3. B. vom ge: 
fr@Miten, toupierten Haar ıc. , ſ. B.-Scheitel und puf⸗ 
fen 5a, wie (v. 3. 1775) über die Mode des „Puflée 
ob. „„Pouft au sentiment‘*, eines Allerlei in fich enthals 
tenben Federbuſches. I&Jo«sbi dr. 3, 225 f., nam, aber: 
P. (Di. 2) od. gm. : Be, f (My. Bm): in hohle 
Bolten zufammengelegtes Zeug als Beiap x... B.: 
So rotb wie bie Pen, Aleris H. 1,1, 78; Die Ben 
ſtehn gut zu Geſicht. &. 7, 158; Lange Beinfleiber mit 
B-en If. B.sHofen]. 16. 108; 237; @otter 3. 424; Die 
zarten Wellbeſaͤße und P-en. Susphen R. 5, 139; Immer- 
mann M. 2, 341; Arkır 09. 2, 357; Mas Stickmuſter zu 
der Be von geſchloſſenen Borärmeln. Muhrız, (1855) Ami. 
u, vrfl.; Arlaspaffsen. auraberz Dr. M. 297 0. — 
e) (f. d) Mit tras V. [Staat] machen, z. B.; &ie 
hatte mit dem Kind V. maden wellen und, je mehr Re Das 
wollte, deſto weniger wellte das Rind. Getihelf W. 285 ve. 
— f) (f. du, vgl. ſchwzt.: V., ein durch Kunſt er: 
höheter weibl. Buſen. Sielder) eimas Nichtiges und 
Leeres, auf lockende Taͤuſchung Beredinetes, |. Hum⸗ 
bug: In der Zeitung fteht eine Erbfhaftsgeihicdhte ohne An- 
gabe ber Namen, Das noch feine Züge, Das iſt nur ein 
PB. Dencdit 4, 31; Herrig 28. 33; Münnberger R. 2, dk; 
Adlönbah Drig. 1, 74; Ein B., um Zuſchauet anguleden. 
Steht Par, 2,69; Waldau N. 1,83 x.; Ein Wabl-B,. 
mwoburd man auf die Wahl eines Kandidaten (z. B. 


zum Abgeorineten sc.) influirt. Volkes. 9, 209; Karr, 


tatſchen ⸗VP. vom 13. Benpemiaire. Achett Di. 1, 401; 
403 x. — g) Etwas auf V. (Pump, 1. d. UI, Borg] 
nehmen. dm. 1,157. — 6b} (ſchwzr.) B., Buffer, 
Büffet! — Rauſch (ſcherzh.). Sreier. — i) das ges 
wöhnliche Stabtbier in Halle (f. Bier, Anm.) — 
k) nad rim aud — Treſterwein (ſ. I. Lauer), — 
1) eine Art Würfel: u, Brettſpiel (Tricktrack) u. darin: 
ein auf ben Mürfeln eine gleiche Zahl Mugen zeigender 
Wurf, ſ. Agricola 417; Bam. U. Balder, vergl. Alle, 
Bald ze. Bon tem Spiel giebt es vrſch. Arten, 4. B.: 
Der lange P. (Imeyer NBer. 49; Platen T, 297 ı.), ber 
einfade umb ter doppelte Hegen- (od, Kontra) B., 
f. Oa⸗ch⸗ 8, 38760. — -e,f.;-n; Büffcben, lein; 
-ene: ſ. Puff 21. — -en, intr. (haben) u. tr. : 1) den 
durd Die Interj. „„pufi“‘ bei. Schall von ſich geben, 
dumpf frhallen: Abblißendet Pulver, ein plaßender Hosift 
ruft; Mein rundes Herze ipringt, | e8 Honfe, es puift. Sle- 
ming 404; Marfiiens Hügre Lanze pufft [fchlägt sc.) | auf 
feinen Helm. Miislat 3, 38; Schon bat der Rofle Stoß ge 
vuflt, 6,53; Meiberzumge, die ja nicht halb fo arg dem Ohre 
pufit | ala die Raflanf' auf eines Paͤchters Herd, V. Sh. 3, 
358 3. — a) im fubflant. Infin.: Ms wenn in @hmely 
bütten die Simmern | ein V. machen. Molenhagen Är. 445; 
Dies Himmern uns P, Ca N. 4, 29 ı,; Die Bauern 
empfingen ibn mit Mufit, Dölern, .. Beuerwerta-!B. ıc 
®. Stolb, 133. — b) ſprchwe: Daß «6 pufft — tuͤchtig, 
gehörig (wohl zunaͤchſt von Schlägen, Würfeln sc.) : 
Id will wir dieſt (Rüffe) an dem Kopf werfen, abs pufft. 
Smäher 1, 301 0.5; „Du liebte mihY“ Recht von Herzen, 
daß'a puflt mat Fracht. Moahn Ar. 39 ; Der Tragödien pie 
len lieh, vaß nur Alles fo pufte. 9elici Jahr 1, 368; Ar 
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breitete immer brauf los daß es pullte. Iomälre Pin. 1, 
173; Bewiet . . vollftändig, daß es ruffte, | daß a. Pıup ° 
W. 114 u. iron.: Da blieben Gie etwa einen Iumpidten 
Tag, daß yuffte [ald wäre Das mas Großes]. Weihe Rom. 
Dp. 3, 262. — c) Nobnf.: Mär glih eimer lebendigen 
Schluſſelbachſe, piupfte tem ganzen Tag. Sotthelf U. 2, 
155 96, |. Stelder 1,165 u. pufferm, 239 und verfl.: 
Die trodene Blamt ber Schafgarbe brenmt dertlich und püfe 
felt betändig im Feuer, da fie fo falpetrig if. Moht Sürr, 
2, 115, vergl, : Millienen glühender Körner ſpruühen und 
verpäffelm 125 wm. — 2) (f. 1 und fnallen 1b) 
ſchießen: Wir erwarteten nun bie Borpoften abermals ». 
zu hören. ©. 25, 76; Mus all dem Hin- und Ülltejber- 
DB. ergab Ah... fein Mefultat, als Daß @iner . . erihoffen 
murte. 63 9c., ſchwzt. puffern. — 3) (f. 1) ſchlagen, 
daß es pufft; ſchallend od. berb ſchlagen ıc.: Bir pufl- 
tem und, wir fraßten und, Seine Reif, 4, 100; Ihm gu Mnuf- 
fen (f. d.) und zu p. Höfer Leb. 8; Meder 09. 4, 292; 
Mic auf ven Nüden p-b. Arınır Bild. 310; Die Deut 
ſchen prügeln ſich alle Augenblide bis aufs Blur, die Ruſſen 
p. [Hopfen] fh aumeilen ein bischen auf ihren dien Velzen 
berum. Aohl Güte. 1, 145; Puffte dem Guftar ein wenig 
binten ans Sdulterblatt. 39. 1, 97; Man yuffe in den 
behlen Rüden und bie außern Menſchen werben gepufft, 40, 
158; Schlägel, womit er... auf eine Tremmel puffte. $, 
11; Prap Muſ. 1, 119; Buff ihn tücdhtig! Schlegel Sb. 2, 
273; Gr ſpricht Kanonen . ., jekeh Wort | pufft Mräftiger 
als eine frant ſche Bauft. | Big! ich bin nie mit Worten jo 
gemalt, | fett x. Zoh. 2, 2 20. ; ſchwzt.: paffeln. — 
4) fih aufblafenn ſchwellen; anſchwellen; ſich bau: 
ſchen: Paftenp und p-t mit vumpfen Geſchnauf biies plög- 
lich der Zwerg fi zum Ungetbüm auf. Ueithatrd 221; Da 
ſchwoll pie Kape p-d auf. 223 .; Don elafiih feiner Lein- 
manb | puffte ihre Aldgelhaube, 9. Gie. 15 ».. vgl. Pufl- 
tuchen (von geriebnen rohen Kartoffeln) bach auflaus 
fend. — 3) (1.4) bauſchig machen, nam. (vgl. Puff 24 
u. puffig 1): a) Das Haar p., toupieren, wellig fraus 
und vom Kopf abſtehnd machen ꝛc., — bei Altern oft: 
päflen, büffen, ſ. Branı R. 4, 9 und bag: Barmdr I0sa 
u. 3752; 8 11,620; Schm. 1,157 u, rim 1, 403. — 
b) Kleidungs⸗ Gegenſtaͤnde bauſchig machen od. — mit 
Rufen beiepen (besp.): Ze weiter geruftt [wie Vluderhoſeſ. 
Aleri⸗ &. 1, 2, 81; Schön gepufft bie Flügelhaube, 226; 
Die, . Zade | wohlgerufft. 5. Cd. 15; Nebfl ein paar ge 
pufften Roſen auf meinen Schuben. Achlezel Haml. 3, 2 m. 
—6) Buff (21) fpielen, bretteln. — 7) ſ. Buff 2e. — 
Dazu: Bfipg. z. B.: Aber tr. (1-3): 1) [3] abprüs 
geln. Arnim 1, 30; 2, 312 20. — 2) (f. 1) ein krepier⸗ 
tes Vich abdecken, auch: aus-p. 24m. Dazu: Aeruffer, 
Kaviller. — 3) [da] Mir dem Haar man abpuffen“ thut | 
ihr Rübmen. HBa4s 1, 358c. — 4) intr. (fein) : [1] puf: 
fend abblipen, versp., von Pulver sc. — Anz [3]: 
anflopfen. Saahe 1, 421.— Auf-: 1) [5] In Steif · 
röden und aufgepufften Haarmwulften. Sinkel Ib. 2, 301; 
In ihrem beblen, aufgerufften Ton, Eich R. 4, 55; In 
ibren breiten Hüften, | von einem großen Wulft geidmellt | 
und ringsum aufgepufft. W. 11, 233; Mit fraufen, „auf- 
gebüfftem* Etimbaar. Buc. 1, 100; Mit gezierten, aufge 
pülten Saaren, Iinhgräf 1, 10 ıc., ſ. aam. — 2) [1] 
Das Laden zurudzubalten, das rebelliich aufruffte und gänz- 
tih aue zubrechen drohte. Bpinbler Dog. 2, 394. — Alide: 
1) [3] ausprügeln, ähnl.: burdi:p. — 2) ſ. abıp. 2, 
— 3) [4; 5] Gtwas ausitopfen, ſo daß ed pufft. — 
4) [5] etwas Baufchiges ausbreiten: Hatte ein Paar 
Hoſen um, wenn man fie außpuffte, war er in der Breite ſo 
lang als groß. Auris $. 1, 1, 71, — Bes [db]. — 
Dürd:: 1) ausp. 1. — 2) [7]. — Gr: [1]: Mie 
rachtn une E. Werber Ar. 26, 16.— Hins xw.: Gr lift 
das Mark feiner Untertbanen in einem Feuerwert b. [1]. 24. 
1890, puffend hinſchwinden, versp. (f. d. 1); Dit fol- 
en genial b-ben Schaufvielern. Sendrimann 305, im ver⸗ 
meinter Bentalität ihre Knalleffelte losoſchleßend sc. ; 
Dein Kopf marb dadurch ganz in ben Magen binabgerufft 
[3]. Mönnhaufen 67; Wire man zu Haufe ausgeſchelten und 
berumgepufft [3]. Godländer Stillfr. 2, 59, Berumge: 
ſtoßen x. — Berz: 1) binsp. (f. b.}: a) intr. (fein): 
puffend vergehn, nam. erplobierend u. danach übertr. : 
Daß was Talent ausbauert, das Genie oft verpufft, Ouskew 
G. 39; Beige. ., | daB die Blipe keines Former alcht ver · 
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rauchten und verpufften. Keine Nom, 250; Diefer Aufſchwung 
iſt verrufft. Heiner gR. 5; Die Enmpatbie der Zuſchauer 
verpufite in ein Gelaͤchtet. 34. 690b; ©. 1, 250; Gin 
euermert verp. zu feben. Dihehke 8, 263 x., ſ. [te]. 
Dazu: VBerpuffungen. Immremanı M. 3, 161; @u- 
kom &. 43 10. — b) tr., faltitio zu a.: Daß ras Pul- 
ver ,. unnüß verpufft werte. Aurcheh Tag. 169; 108; 
Fahre nur fort, zu v. mit Spießglanz deinen Galpeter, 
bis in der Technolegie enblih du felber verpufft (a). Chom. 
8, 154; So ein verliebter Thor verpufft | eub Sonne, Mend 
unt alle Sterme | zum Zeirwertreib dem Liebchen in bie Luft. 
@. 11, 122; Seine Dollars in agronemifhen Erperimenten 
verp. Gubkon R. 4, 403 ı,, feltner: Gine Rinpahlafe 
verp. [fnallend gerplagen madıen]. Kerner Bi. 311. — 
2) refl.: a) (f. 1b) ich verfchießen (f.d.), jo daß man 
zu ben nöthigen Schüffen feinen Schießbedarf mehr hat, 
und übrte, auf mangelndes Geld ır.: Ih arıner Berg- 
mann bab mid in meiner Zech verpufit und bin in bie 
506 Gulden ſchult ig. Mathefins Lihr. 20858. — b) — ſich 
vergaloppieren (f. d.), aus libereilung thun od. jagen, 
was man nicht follte oder wollte. — 3) muntartl.: 
Ginem Etwas verbäffeln, verleiden. sdm. — Bers: 
f. versp.: 1) intr. (fein) puffend gerplagen ıc.: Der 
Rubm . . ift Seifenblafe . ., ſchimmert une zerpufft. D. 1, 
114,— 2) tr. : puffend jertrümmern: Im Rauf zer 
trümmert u. jerpufft | er Schufſel, Glas m. Teller. Biumanır 
1,138. — -er,m.,-#; tp.: 1) puffende Perſ., 
ſ. abpuffen 2. — 2) puffenter Schlag xc., Puff 2b: 
Weil ih dit feinen PB, geben und ih dich nicht abwallen 
möchte. Sreptag Sell. 1, 221. — 3) Meines pufiendes 
Schießgeweht. 2, 16; Karabiner, Pittelen, Bufter, Aäufl- 
ling. Garzont 5346; Geladene P, König Kam, I, 334; 
Der P, malt, Uyland 369 .; Sad- Pi (f, A). Aucı- 
dech Leb. 2, 264; Tafdıen-®. Ip. 1, 27; Gin Paar 
„Zaihenpufferte*, Eifander Belf. 3, 120 3. (f. Ters 
zerol), ſcherzh. auch für Branntweinpulle, Brem. Wörterb. 
— 4) 8, Sad, Schint -V. — Echinbinefer. 24m., 
val. abpuffen 2. — 5) eine Art beim Baden hoch aufs 
laufenden, aufidhwellenden Gebäds (i. Auflauf 3). 
Bıem. Wörterb. 3, 370; „„Puffert‘. DWeber Term. 4258. 
— 6) Buffer, am Ende ver Geſtelle von Gilenbahnmagen 
angebrachte Vorrichtung mit genelfiertem, ſchwellendem Kiffen, 
zur Bermeizung ber Nachtheile beim Zufammentreffen je zweier 
Wagen. Karma 1, 674; Summibufer. ar. — 7) 
ſ. Buff 2b. — »i,m., -8;5 -8: Gin gewilfer Jeug, der 
beißt P.; ans dleſem macht man ein Kleid. AElara GN. 1, 
454. — “ig, a.: 1) gepufft (ſ. puffen 5): B-er 
[toupierter] Scheitel 1. ; Rod mit p-en gefaligten Armeln. 
Pelko Diuf. 487. — 2) gew.: Bulfig: ungart, terb, 
raub u. grob (vergl. fnuffig, bullrig): Gin buifg und 
unböflid Thun. ©. Sh. 2, 402; Der raube Wind, bein 
buffiger Kämmerling. 3, 561, |. Adüpe Helft. 1, 174. — 
-in,m., —6;5 -8: Jin großer Sturmsogel [j. d.] oder 
DB. Sorker R. 1, 40, Puffinus, — nach engl. puſſin, 
was aud — Bot (ſ. d. und Bufi-Fiſt) —, bei 
Addlung. Vupin. 

Anm, Die vorfichnden Wörter laſſen ſich — menig- 
ften# zum größten Theil — auf die Grundbed. det An- und 
Aufichmellenden und dann Drionierenden, Blapenven gurüd- 
führen (egal, 111. Ball, Anm). Der Anflaut ſchwantt im 
manden Bällen zw. „b’ und „p’*, vgl. engl, buif (puffen, 
ſchlagen »c.), puif (ichmwellen 36.) ac. und für das Remaniſche 
nam. Diez 75 ff. (une gerrig 27, 99) und in Bezug auf bas 
bergebörige Buffo (f. b.) AaAquat HambIb. 376: „weil er 
qw. mit Bansbaden, nad Büffelart [N aufzutreten pflegte‘ 
und baber bei ibm 377 Baffelei = Spiel des Buflos 
¶. auch buffeln). 

Püh: ſ. pu. — -ahn (holl.), -8; -8: Siellver⸗ 
treter des Zimmerbaſes auf den Werften. 

Püh-Ien, -flen: f. pulen, puften, 

* Pu-ik: ſ. püd, — ina: ſ. Bieger. — -ipen, 
intr. (haben): fchreien (von der Stimme ber Wald- 
fchnepfe). Senz Nat. 2, 183. 

* Püje, f.;-n: = Dogger 1. 

Pul-arde: ſ. Poularde. — -rinell: f. Polidis 
nell. — »en, intr. (haben) und tr.: (miederb.) Haus 
ben (ähnlidy: pütern): Im ver Rafe oder: ſich tie Nafe 
(Heine Reif. 3, 324) p., mit der Fingerſpihe darin wuͤh⸗ 
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len und fiören. Dazu: pulig (wüferig), von einer 
müblamen, viel zu Hauben gebenten Arbeit, ſ. Dim. W. 

* Pül-k: ſ. Bolt. — le: Bulle 2e. Autidaq Tag. 
138 30., vgl,: Die Bull — große hölzerne Bierfanne 
mit Klappe. Bobrik. — -pet,n.,-(e)d; -e: Pult(i.d.). 

* Puls (lat.), m., es; -e; Bülscen, lein; s: 
1) Co. Verkl.) beim Lauten die Schläge der Gllode bie 
zur Paufe: In trei Ben [Abjägen] länten; Ging ich 
unter dem lehten V. nad der Kirche. Scytag Bilr, 2, 208; 
Drei feierliche Be ter Klofterglode. Erämmıii 5, 63 m. 
und übertr.: Sentenzen [im Scaufriel] in langen P-en 
betlatſcht. Beier 2, 153 8. — 2) Arın.: ber Schlag 
des Herzens und, damit in nächfter Beziehung ſtehnd, 
ber Arterien (ſ. Doch An. 357), mie auch: die gw. zum 
P.eHühlen benupte Stelle über ter Hantmwurzel: 
Raſchet, langiamer; ftarter, ſawacher; voller, leerer, ge 
funfmer, fi bebenter; harter (gefpannter), weiber P. x. ; 
Der P. ichlägt ; ſchlagt rafch. heftig, ungleihmäftg ; todtıc.; 
Dem Arzt den P. ſzum Büblen] reihen. S. 8. 233; Dem 
YVatienten ven Bule (247 20), an ten BP, (mW. 27. 330) 
fühlen ı., auch übertr. (f. c) — prüfen, auf Die Probe 
Stellen x.: Den P. dieſet Buds anzufüblen. Hippei Beh. 1, 
9; Einer liberfepung an ten P. zu fühlen, $. $, 206; Tem 
Zauberer an ben V. zu füblen. w. 18, 226 »«.; Gr füblte 
dem Geſchmack feines Publikums oft auf den V. Schäbe 
Sambib. 702 »c., ferner 4. B.: Gleich P-en podt | des 
Auge Etern, Seeiligraid 1, 340; @ei Liefer ängfliche Krampf 
verbei, fe Äußere fih die Kraft der Natur wieder in gemalt» 
famen P-en. ©. 17, 256; 5, 52; Errich nur, bad Sen 
bat aud ned tafur einen V. 31, 48, fchlägt noch, fann 
auch noch dies Wort ertragen, ohne ftodend ftill zu 
fiehn sc. Beralt, fem.: SClars Gi. 1,60; 519; Olce- 
rius Roi. 1064 x. — a)verll,: Das Patlslein wohl zu 
druden. &.11,52; Guer Bulsdsen | ſclagt fo ungemein. Schirgel 
&t.6, 2451. — b) — Dauer, Zeit eines Herzichlags: 
D eines Bd Dawer nur Allwiffenbeit! Sg. 271b; Kenne 
er nicht wen'ge B-+ länger chen? 5434. — ce) überfr,, 
f. o., ferner: Seine Anziebungetraft . . Der abſteßende B. 
feines Wefene. &, 21, 232, vgl. (f. auch 1): Dieſes An- 
ziehen und Abſtefen baben zwar alle Menſchen . ., einige in 
langfamern, ambere in ſchnellern Pen. 234 ıc. und ferner 
von etwas belebt Gedachtem (val.: Deine Blide . . | 
tonnten Leben tur ben Marmor fäheln, | Felſenadern B-t 
leibn. 24. 3a 2c.): Neues allmächtiges Leben | turdlorert 
die Pe ter ganzen Natur, Matthifen A. 14, 169; Der B. 
ber Natur fängt an, von Neuem zu ſchlagen. Badarid Tag. 
9 2.5; Die P-e des Weltzietels zu treiben. Sb. 1000; Pich' 
iR PB. und Herz der Weltemalle. Mofrgarim Fo. 2, 246; 
Kantlung iA ver Welt allmädtiger P, Platen 2, 195 x, 
ſ. d: Mittel:P. — d) Zffpa. 3. B.: Arer-P, atel 
berg d, 242; Arterien-P.; Im Fieber ⸗V. ber binge 
lebten Sünter. Seume Sr. Th, fieberhafter; Heri-®-; 
Hab’ id tem Leben s+P-e zu gebieten? Schlegel Zeh. 4, 2; 
Die Seele unt ver Mittel⸗P. (c), naher, | der Ghriften- 
welt durchwärmend alle Adern, | bin ic. fenau A, 60; Ror- 
mal -P., P. einer Perf. im normalen Zuftand x. 
We Pulfatille (lat.), f.;-n: eine Pflanze, Küchen: 
ſchelle. 

ülfchen, intr. (haben): ſ. plumpen 2. 

ulf-en, intr. (haben): ſchlagend ſich bewegen, 
zunächſt von Adern, tem Blut darin sc. und danach 
übertr.: Dies Blut rolle und pulft feine eigenen Bahnen. 
Alıris Dor. 1, Kap, 9; Ihm pulfte es mie ein Beuerfirem 
durch die Adern. 9. 1, 1, 235; Die p-ven Erſcheinungen 
der Zeit. VILLE; Der neue Seit, , pulft im Leben. Kerilig- 
rain 2, 30 ; Freude pulft durch meine Adern. Sindel 3750, — 
Zitg. 1. B.: Der. Görner Alm. 4, 92; Das Fahrzeug, 
bad der Dampf purcpulit wie eine Seele. Fteitigtath Garb. 
168; Bol. 2, 65; [&vetbe,] die beileniihe Piarmorgentalt 
[Irbigeniens) mit deutſcher Seelenfülle dad. Schrrr BI. 1, 
295 x. — ⸗itren, intr, (haben): häufig ſtatt pulſen: 
Börne 5, 92; ©. 23, 12; Guphen 9, DA ıc. — ig, a.: 
in Zfipg. a. B.: Gin beifi-p-er Orientale, V. Ant. 1, 
270, mit heiß pulfierendem Blut. 

Pült, n., m., —(e)d; —e; ben, fein; =: 1) ein 
Möbel (Geruͤſt, Geitell), vor dem man muficierend 
oder arbeitend (lefend, ſchreibend ıc.) fißt oder flcht, 
— mit ſchraͤg geneigter Ebne, auf der die zu fpielenden 
Noten, das zu lejente Bud), das Papier, worauf man 
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fchreibt x., liegt, gw. — infofern es für Arbeiter 
dient — mit verfchließbaren Bebältnifien, Häcern 
von verſch. Ginrichtung, vweralt. auch — Katze 
(1. d.), Kanzel: Itchrene] auf dem PB. fipen. fette 
XVIl [heute gw.: an]. — 2) Feſtungéeber cin 
ganze Breite des Grabens einnebmenter, mit Brette 
oder Erde gewoͤlbter toppelter, beberfter Bang im &ı 
wert tes Hauptgrabene. 

Anm, Mus lat, pulpitum (wie veraltent Buinı 
und temgemäß alt neutr,, f. Adelung ; Campe, f. 1, |, 
Br. 2, 34 0, doch if aud din Ber. 1) dad mas. ei 
ſelten. .. ®. ©. 2, 158; 14, 178; 22, 279; 25,3 
O⸗ner 1, 42; Hedländer Hal, 1, 52; NHeinfe A. 1, ı# 
Eee AHfmoan Auszw. 7, 16; Ml. (P. Ien, Bir 1800 
327; Pefet Pr. 3, 53; 0,982. 1,88; Dinkgeif }. | 
8, 1. Iſſtg .· Verll.: Ben. Aönig 15, 263 x. Bei 
(irel.) B., m. — Brei (lat. puls, pultis), 1. S. Sa 
uns einen Turten-V. [aus rüurıfhem Korn, Maik]. Ins 
It Bog. 1, 39; 318. 

Zfieg- zu [1] nach ver verich. Beitimmunz t 
Ginrihtung, 3. B.: Arbeits-®P,; Den Ber 
Omater Stadiſch. 1,48; Büher-®. Sılaarı Bars. 261] 
Sher-f.; Derpel-BP. Mögge Verl. 1, 1, mit imeig 
neigten Platten für zwei Arbeiter; Dreb-®.. trie 
vgl. Stell PB. ; Ranzel-P.; Rlanter-®., für Klıe 
ipleler, Matidifon &. 1, 192; Klöppel-®., zu Klöım 
arbeiten dienend, vgl, Naͤh⸗P. Xx.; Leie-®.; &n 
Dufit-P., in Geſtalt einer vierfeirigen Prramit: 
Duartetten fehr bequem. ©. 20,47; Räbte)-B., 1. &lä 
pel⸗Paz Roten-®., f. Mufits, Mlavier-P. ; Art 
Kedaltiond-B-r. Velksz. 9, SO; Mein Soreit4 
+. in einen Speiſetiſch zu verwantelm. Mofıpanz Rb.2,0 
@ödingk 2, 136; Echte er ih an fein Eureibe®. m 1 
159; Schreib- Pen. Chümmel 7, 32; Gin Stebe 
[von ter Höbe, ſtehnd daran zu arbeiten] mir m 
Drebtubl bavor. Oupkom R. 2, 351; 4, 297 au; Erell 
®., das höher oder niedriger geftellt, geſchreben ze 
den fann ıc. 

ulter: f. holter 2. 

ülver, n.,—6; uve; Pülverden, dein; ::# 
(veralt,) = Etaub allgm. (f. 2), 5. B.: Arsen 
.. | der macht im P. Kreit. Branı R. 66, 20; ix Eu 
und V. Aſche ıc.] worden. £urber 5, 5350; 6, 2620: 3 
P. und Athen. 8, 2604 x. — 2) (f. 1) brutegr. m 
von feſten Körpern, die durch (zumal abficalihe) 34 
Heinerung eine Heinkörnige, mebt oder minter fan 
ähnliche Maſſe bilten: Zu V. zerfaflen (1); &mst ıc® 
zu einem gröbliden (oder feinen) B. (gerjreiben, werikeme 
jermalmen, brennen Xx. Bolieren ,„., dutch Abreie m 
garten Von 1. Aarmatſch 2, $60; Gin P. zum Paz 
Geſchirra zum Näudern x, und ſo: Boller, Paz, Kiste 
PB, und viele Iipg. Nam. aber: a) von Arucım 
PrForm, (beit. Arznei-B,), 5. B.: Ein V. co dem 
ben nehmen; Die beliebten Pülverdiem bes Her Den 
fidtenberg 5, 494 ; Sumdepathlihe Pülserlein ; Biken 
Brechen erregende, Magen flärfende, nicberfhlagente S ct 
in Zfipg. (1. d.): Abführ-, Brech-⸗ Magen-P. x 
zum. überfr., 3. B.: Finen Horatium . ., der au aan 
schlagenzee (f. d.) P. wirken foll. Vogt Dr. 2, 165 1.0 
iron. : Ginem ein Pulverchen [Gift] in ie Eusre nahe 
beibringen x.; Id muß halt Aerben! Hab rin Pilmt« 
in den Magen friegt aus der Waßſenſamiedt zu damız 
KPHaha Kobn, 110 — einen Schwertitic s., |. we! 
am Schluß. — b) eine innig gemengte umt fein # 
tbeilte, jegt gw. auch geförnte (vergl. Nehlat.) > 
faınmenfegung von Schwefel, Salpeter und Kb 
zum Abſchießen von Geſchütz sc. Dienend, bei. 89 
V. (vgl. Kraut 3), mit vielen Sorten (f. fps. ®* 
Marmarfd 3, 03 f.): Einen Schud BP. ſellt it amd 
wenden [mich tobt fhießen]. @. 21. 209; Kinn Ei 
2. [nicht das Geringite] werth fein (Fark Br. 3 
Eattelf Sch. 243) Oder taugen (Seine Int, 2,78), zumal 
von einer ſchlechten Jagtbeute, dann allgm. , fe anf: 
Keinen Schud V. auf Etwas ober Ginen geben. Im! 
1,87 2.5 ein P. (unnüp) vernlägen (Geltri Melt ’ 
119), verſchießen (ſ. d.), nah Eperlingen veriäiie 8 
19, 33 x.), oft überte,: Gr hat fein ®. veritefen Im 
nun, wo es darauf anfommt, Midhte mehr leiften: ©“ 
ein jeres Wort zu einem Spieler verfcheffen v. [perihem“ 
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iM 3; 3,69 .; Ginen P. merken faffen [ibm 
kmü zeigen]. Atadi E. 207; Kein P, riechen künmen, 
bien ¶ Schlacht · Muth beiigen, feige fein ; Und wollteſt 
ı sind Iriedhen | im keiner Mutter Leib, das P. nicht zu 
im. Oms 2, 268 v. 830 w.; Da war er aber aud wie 
‚ jraih]; vom Ginem wog er @aly, bem Andern gab er 
er heraus. oßern Schmj. 149 und bei. oft von raſchem 
aſtitanen des Zorns xc.; ferner: Das P. nicht erfunden 
„2. 2) haben, 4. $, 195 u. 0, = dumm, beicränfe 
1 Cerftandes fein, theils hierher gezogen (ſ. Schieß ⸗ 
), torils gu b, vergl. Kropf⸗P. und Bichieuche, ſ. 
a: Der doch weder V. noch Watte (?) erfunden. 
ablarr Riff. 3, 286. 

Sem. Aus lat. pulvis (pulveris), wozu frj. poudre 
Dar), mbb. pulver. Die Ausipr. ſchwantt zwiſchen 
une und — Dulfer, wie Spate und y. B. Binkgräf 1. 
‚2 (deeibt, Ms Stoffn. ohne Mz. und Berl. (f. Sanders 
ng. 75b), bie Dagegen üblih And, wo eine befl. Dofis 
peut, ſ. 2b. 

Iirg. a. B. zur Bez. von Etwas in Pulverform 
nam. zu [2a] — was unbez. bleibt —, vgl. die 
Arznei, Mittel se,, leicht zu mebren und zu vers 
ta nah ten folg.: Äbführ⸗. — Arjeniks [2]: 
init in Pulverform, auch Mäufe, Katten-®. (oder 
). — Arznet- — Augen-: nam. iron, = 
uengift (ſ. d.) von einem Heinen die Augen ans 
thenden Drud 10. — Bergs [2b]: zu ven Spreng: 
deuen im Bergwerk. Marmarid I, 93; Spreng-®.; 
irgmerts- BP, Mörme Sch. 3, 527. — Birſch— 
3]: Bühfen-B., ſ. EP. — Bränfe: [?a]: Koh— 
nüere haltend und baber im Waſſer brauſend. — 
tich⸗ — Brüfte. — Büchfens [2b]: Schieß⸗ 
‚Anne 1360 warb .. bas B. angefangen zu maden. 
um 7260; Dücfenm. 32 2c., namentl. das für Büch- 
ıdimnde, Birſch V., vergl. (namentl. Aermorih 9, 
1: Blinten-, Geſchub⸗ Haken, Kanonen, Kartaunenr, 
Sm, Mufletens, ¶Viſtolen · @tüdP. sc, — Ghbinins: 
m. gegen das Fieber, früher au „ Iefniten-B.* — 
Inten» [2]: ein Pulver, aus dem man durch Auf⸗ 
& son Waffer Dinte erhält, ähnlich: Limenaden · P. x. 
"Br [26]: Bez. des feinförnigen Iggd: P-&, im 
os. zum Kriege: P. x., wie Af-B., das bei. feine 
me. — Farben-: 1)[2] Farbenftoff in Pulver: 
m. — 2) [2b] (Feuerwerf.) ein mit bejondrer Farbe 
eanentes Pulver. — Blöbers. — Fliegen: [2]: 
beriörmiges Fliegengift. — Flinten⸗? f. Büdı 
. — Flüße: 1) ein Pulver gegen rheumatifche 
Admerden, nam. zum Rauchern der franfen Ölieter. 
2) [2] ein Pulver als jdhmelziörderntes Flupßmittel. 

Gällene: gegen Gallenübel oder gallbitter. — 
Süßer f. Bühlen-?. — Gicht: — Wifts: 
An Pulver als Gegengift. — 2) gw.: Gift in Puls 
term: Gin Korkial-P. . . mit einem &, zu vertauſchen. 
deurſ. 5,10. — Häfene: ſ. Büchſen⸗P. — 
intelss [2b]: mie es im Handel gw. geführt 
d, im gig. der feinem Sorten sc. — Härt: 
1:4. 8. ten Fellenhauern zum Härten der Feilen 
mend, — Haupt⸗: 1) ein vorgügliches Pulver. — 
gen Ropfübel. — Herzs: alsHerzitärkung, Kor: 
a diemend. — Herzogsr: z.B. Art Magen: BP. 
Düftens — Hütten [2]: nad apart — weifiet 
ts. — Imfeltens: zur Vertreibung von Inſel⸗ 
tienend, fo: Werten-P, ıc., ähnl.: Mäufe, Ratten: 
% — $ägds [2a]: zur Jagd dienend, im Gagip. 
a Rriege:P. (f. BB). — Zäfte: (fchngr.) „‚ein 
Üiz gegen die Hipe, gegen das fFieber.‘‘ Pillsteysi 1. 
"1. Nieperfchlage: B. — Zefuttens: ſ. Ghinin 

— Kandnens, Rartälnens: ſ. Büchſen⸗P. 

Karthänfers: frühere Bey. für Mineralfermes 

21. — Helms: die fogen. Samen ober Giweiß⸗ 
er der Albotyledonen. Ohm 2, 56. — Kinbders: 
"erneinzugeben, nam. Rubr-P.— Anälls [2b]: 
"Bulsermiichung, bei der ber laute Knall die Haupt: 
Se it (vergl. Knall⸗Grbfe, »Duedfülber sc.), auch 
Salag·⸗V. — verſch. bei Alteren: Wie mon ein 
‚et, barten und zu röfhem Rnollen»®B. machen 
U Biaiommnig. 22 M; 6 1 — Komml- [Ba]: 
ÜtenP,, minder feinförnig als das Büdhfen-P. 

Rordiäls: Here ß., 1. @iitB. — Körnı [2a]: 

Bendes, deutfchen Wörterb. II. 
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aeförntee, Ggſtz. Mehl⸗V. — Kritgs: [2a]: im 
gig. aum gröbern Spreng- und zum feinen Zagd⸗ 
P. — Kröpfe: 3. B. auch ſ. [2b] am Schluß: Un ⸗ 
veramtmertlich, bad der Mamm nicht die Mediein ſtudiert bat, 
er hätte ein neues R. erfunden, 2q. 1084. — Leber⸗ — 
Liebess: val. Liebestranf ıc.: Daß er bie Gräfin ber 
zaubert und 2, in ihre Sreiſen gemiſcht. shoab ©. 1, 197, 
— Limonäbden: [2]: f. Dinten V. — Ligen: 
[2]: Pug:P. für Metall, zunäcit für Ligen an Trei: 
fen x, vgl. Mügen:B. — Mägens: Gin Bädel Are 
nei |... ein M, und Barganz, | ein Zahmpülverlein ıc. @. 
7,134. — Mälzgs: Malg in Pulverform, als Arzneis 
mittel c. — Mänfes: ſ. Inſekten⸗ P.; Maͤuſegift, 
nam. — NArjenif. Erongh 1. 107. — Mäbls [2a]: 
ungeförntes Schriei: PB. Abtatt Eh. 3, 526 0. — 
Militärs: Kriege PB. — Minen-⸗: Spreng:®. — 
Mörpbiums: ſ. Schlaf⸗ P. — Möttens: ſ. Ins 
jeften:B. — Muſteten-: ſ. Büchſen⸗ und Kemmiß⸗ 
B. — MUtzen- [2]: Putz-P. Metallen Silberglanz 
zu geben, zunaͤchn für die Schilde an den Örenabiers 
mügen (Art Zinnamalgam mit Kreide). — Nitders 
ſchlags-: niederichlagendes, die Wallung des Bluts 
milderndes. — Mitfes: zum Mieien reizend. — 
Piännens [2b]: das auf die Zündpfanne geſchüttete 
(Zünd⸗P., Kraut). Aarmatſa 2, 81. — Veit 
Piltölenz:f. Büchſen⸗V. — Plaäͤtz⸗: Knall:P. — 
Bolters [2]: val. PugP. und Polier-Moth. — 
Burgters. — Püb- [2]: zum Bugen (Polieren) 
nam. von Metallen, vgl. Lıgen:, Mügens, Polier:-P. 
— Rätten-: ſ. Inielten: und Mäuſt⸗P. w. 14,159 
#. — Rauch- (Aknig 3er. 2, 213 0), Näldhers 
[2]: ein (gw. gröblicdes) Pulver zum Raͤuchern (Bars 
fümieren) ber Zimmer, 3. B.: Könige-R. Aermarlh 2, 
538. — Mhabärbers. — Mühes: berubigendes, 
vgl. Schlaf: V. — Ruhr⸗ — Scheiben: [2b]: 
zum Scheibenſchießen Dienend, Ggſtz. Kriegd:P. uc. — 
Schitß: [2b]: Gr bat das Sch. nicht erfunden. Mant 
Antht. 127. — Shläfs: Schlaf bewirfentes, z. B. 
Monhium:P. — Schläge: 1) Arznei-®. gegen 
Schlagflüfe. — 2) Knall⸗V. — Shmeiels: 
Schwefelblumen (f. Blume 2b), nam. als Abfuͤhr⸗P. 
— Schwetß-, Ehwip: (SCars @fA. 1, 75): 1. 
Schweigmittel 1 und 2. — Sitfen: [2]: Seife in 
Bulverform, mamentl. zum Mafleren. Mermarih 3, 
270. — Spring: [2b]: zum Sprengen bienend, 
Minen:, Berge P. Sroptag Bir, 2, 79 0. — Etkins: 
4) [2] gepulverter Stein. — 2) [2a] Arznei: ®. 

egen Steinbeidhwerten. — Etreüs: bas aufges 
Fa wird, 3. B. auf Wunten, im Ggfp. ter ein⸗ 
unehmenten. — Stüde: f. Büchſen⸗ BP. — Mürme: 

egen Gingeweitewürmer, namentl. Zitwerfamen. — 
— gegen Zahnweh, ſ. Magen⸗P.; nam. zum 
Putzen und zum Konſervieren der Zähne, — Zünd: 
[2b]: f. Pfannen⸗P., auch übertr.: Diefer Zant ift ge» 
weſen ein giftiges 3. und grüntlider Beweger bes erften 
Fürichtriegd. Brumpf 64 ta ar. 

Puüloer-ig, a. : pulversartig, «förmig, «baltend ıc.: 
Das Wafler überzon fih mit einer... gelben p-en Dede. 
Sartenl. 9, 457; Den p-en Abfall [des Torf]. Aærmatſch 
3,536; G6 ritcht p. [mad Schießpulver) ꝛc. Bfikg. 
3. B. (fom.): Büble ih hredpulorigen Abfchen | vor 
Spinnen. Platen 6, 251, wie nad einem Bredipulver, 
bis zum Grbrechen gehnd 0. — »ifieren (fra. pulw-), 
tr. : pulvern. — “nn: 1)tr,: zu Pulver gerfleinern sc. : 
Gepulverten Sciwefel. Anſdetlich 2, 2, 403 x., auch mit 
Uml.: So muß man bie Quaffia palvern. &. 40. 28; 
Beingepalvertes ſchweſelſautes Silber, 26 1c., bei Altern 
auch (f. Pulver 1) — (ji Afche) verbrennen, 3. B.: 
Hierentmus von Brag . . kann fi p. laffen. Marhıkus Br, 
72; Den Keper zu pulvern. Sutber 1, 549 0. — 2) 
(fichiwr.) intr. (haben): (eig.) mit Bulver ſchießen; 
übertr.: loeziehn; feinen Unwillen über Etwas mit 
Leidenichaft äußern. Stalder; Beiheif d, 153; 190 a. 
aud tr.: Iohannis, ſobald er ein Glas Wein im Kopie batte, 
„pülferte* dem Vater feinen Mißgriff neh im Grab nad. 
U, 2, 334; Ginen auspülsern, aushungen. Weinhold ic. 
— 3) (veralt.) pudern: Sein Saar pülsern. Molhrraft 
2,100. — 4) Zfipg. 1-2 und z. B. [1]: Die getrodneten 
und verpülserten Blätter bes Maforand. Mumohe Rot. 15% 
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*., aber auch: Ih bätte wohl gar das Erbe meiner Mutter 
auch noch ver-p. follen. Aatabetzet Ron. 1, 177 == der: 
puffen (f. d.), vergeuben. 

I. Pümbs, m., -4; -e: Töpfer.: eine flache 
Thonſcheibe, worauf fleinere gu brennende Steingut⸗ 
oder Porcellanwaaren in ben Kapieln (f. d. 7) oder 
Kofern (ſ. d. 1) ſtehn. Aarmarfa 3, 499; 520, 

1. Puͤmbs, Pümm: ſ. Pump I, Anm, 

I. Pump! interj. = bumm! (f. d.) und plump! 
(1. d. 1), 3. B. zur Bey. eines Hinichlagens, Wallene: 
B.! lag er ba. Engel 1, 92; BGouhett U. 2, 81 a0. oder 
bes Plöglichen, unerwartet Gintretenten: Gr mollte, er 
wollte aud nit, p.! muß er fie doch nehmen. ati Sch. 
222; Dod p.! jo war's gerhan. Weile Kom. 3, 275 x. 

Anm. Daneben: Bumm! va ging die Mine los! 
Bahhr 8, 1109. (vergl. plumpe! neben plump!) 
Bumpsa! wird er einen Sandreiter marken [binfallen] ! 
Yeamütır Lind. 1,108; Und damit pumps fland er bis über 
die Knochel im Waſſer. Prup F. 1, 150; Und mern man 
einmal benft: Aba! jeht hat fies recht getroffen . ., pumpe! 
IMs er Nichta. Spindier Stadt 1.34 sc. und zu biefen 
Tonw.: Buampes kriegen, Bimplicifämus (Wadern. 3. 5030) 
— fallende Schläge, ſ. Stalber 1, 242; Samäb. Wörterk. 
55 und Pumpfad; Zeven BPumbs [Kurz]. Dan. Steppe Gr, 
(1776) S. 94; dernd (vgl, Pomp 2; Bombarb 2; Bup) 
x., 1. Bumm; ferner: Was rumpeltunt pumpelt | in 
meinem Bauch herum? Grimm M. 28. fdallt bert bumpf 
und rollen® x,; Daß Ad Nufrubr | in dem Magen erbub 
und wilder Tumult ibm bintund-rumpumpelte plöplid. 
®. Ar. 1, 229 ı.; Das [Dad Gewitter] pumpert ein 
bischen anbers als unfer fAweret Geſchuh. Gelıri Lammf, 1, 
215 1., ſ. Bumper-Mette, Ride; ferner: Bine bölzerne 
Stampfe oder Bümpel. Arünig 35, 627: pümpeln, 
ftoßen, — auch (vgl, Pu 2c) von dem beim Seiſchlaf thäti- 
gen Mann. Ssüse Hoift. 3, 244; Büampel, Pumpe) 
— Boße, ſ. Sam. ; Weinhold x. und nal. Map (f. d. Vump 
(und Heribild.) = Mabiep u. — Dann auch Bumve, 
zunaͤchſt — wie ausihiiehlih nieder. Biumpie) — von 
der Waſſerpumpe, nad dem Tom des bewegten Waſſert if. 
plumpen 2 und vgl. Diez 60), mit Aorıbiln. — S. dus Bolg: 
und viele bergebörige mundartl, Wörter, 

11. Pümp, m., -(e)6; O; s: nam. burfdik.: 
Borg, Kredit (vgl. Puff 2g und pumpen) : Ginen neuen 
BP, anlegen, Hadländer Stillfr. 2. 52; Hp. 1, 65; Auf P. 
Heine Rom. 152; Delmenn 380 f.; Hauf -V., Kredit 
bei den Hausleuten und Lie darauf gemachten Schuls 
ben. 219; @rube 9, 9 ac. 

Pumpe, f.; -n; -ne: 1) Maſchine zum Heben 
einer Alüffigfeit in einer Möhre mittels Aufs und 
Niederbrüden eines feitanichlienenden Kolbens, 
ohne Zuſatz gw. = Waſſer⸗P., nam. Etraßen-®. (T. 
1. Bump, Anm.; PBumpbrunnen; P-nbeimer, f. 
1. Heim, Anm. sc.), ſ. Zffgg., früber auch = Feuers 
fprige (f. d., ft}. pompe & incendie), J. B. noch 
(wie es ſcheint) in dem (niedert.) Sprchwa? Giner muß 
bafein, der Sagt: Hier fell Die V. ſtehn, ber anzuordnen 
hat (ngl.: Gin Mann bei der Eprige fein) sc. ferner 
4. B.: Bel einem bloßen Reiſenden, der feinen verpflichteten 
Beruf weder zum Steuerruder noch zur [Echiffe:] P. bat. 
w. 35 141 21. umd überte,: Die P. foll noch erfunden 
werten, mitteld welcher man im Stande wäre, aus meinem 
Beutel auch nur ein Bierqroſchenſtud berauszsupumpen. 
Chfönig PB. 1, 2081. — 2) V. Erip-P., in Meißen 
Name eines fpigichnäbligen Vogels (welches %). Anctung. 

Zfpg. zu 1 zur Ber. der verfch. Arten ac., ſiatt 
teren auch oft das bloße Grundw. genügt, 3. B.: 
Bauwerké⸗: Wir tbeilen die Pumpen, dabei ben ſpe ⸗ 
eiellen Zweck ter Auwentung zum Gintbeilungsgrunde neb- 
mend, in Dampimafhinen-P-m (für febente Mali. 
nen und Dampfwagen); Babrit-B-n; Trintmwmafler» 
D-n; Bergmwerls-P-n und En, Sormarkd 2, 58%; 
B-n zum Waſſerſchöpfen bei Gruntbauten, aus Bangtim- 
men. 905.— Bergwerloe: Bergmerfdr oder Gruben 
D-n baben gw. verbältniamätig geringe Waſſermengen aus 
beteutenven Tiefen zu beben. 902 1. — Böhlens: von 
quabratiicem Duerichnitt, nam. als Bauwerle⸗P. 
905. — Gentrifugäls: Art Dreb-P. ohne Lied 
rung. 908. — Dampimaidinens: beim Konden⸗ 
fator ber Dampfmaſchine, und zwar: Raltwaffer-M., 

76 


601 


602 


Pumpen 


wodurch im die Ciſterne faltes Waſſer gepumpt wird, 
MHarmwaher- ober Sreiie%., bie das warıne Mater wie⸗ 
der in den ‚Reife Schafft, ihm „„Tpetit"" und ui. wos 
turh Waſſer und Yuft aus dem Kondenſator geſchafft 
wird. 596; 1, 470 1. — Dröbs: mit rotateriiber 
cher eſtillatoriſcher Kelbenbewegung. 2, DDR, 
Drüde: mit mafſivem Kolben im Bafe. zur Saugs 
P. mit durchbehrtem #97, feltmer: Drudel- WB, 
Kabrife: f. Bauwerle-P. und s07, — Flethet 
auf Grönlandfahrern, hauptſächl. zum Füllen ber lee⸗ 
ten Specktonnen mit Waſſer ale Ballaſt. — Ge— 
biäss: Mt Fabril-VP. mit möglichit vermiedner 
Kolbenreibung, „Sad P.’' sus. — Gieße⸗: in den 
Echriftgienereren eine DTruck⸗ P., das Nüsige Schrift: 
zeug aus dein Keſſel in das Gitß-Inſtrume ut zu fprigen. 
3, 186, — Grubene: Bergwerlee B. — Hands: 
fleine, mit ber Hand bewegte Pumpe. — Haͤſpel⸗: 
(Bergb.) von Menfibenbänden bewegt. — Hebe⸗: 
1) eine Saug⸗ P., bei ter Die Höhe des Eaugrohre von 
der des Stiefels bedeutend übertroffen wird, 1. Marmaridı 
2.889, — 2) einfache Drud: B. mit einem beim Nies 
dergang nur faugenten, bein Aufgang nur bebenten 
Kotben. de. — Kettens: Schiffe⸗P. mit Hebeferte: 
Die Skori- uns A-ı wurden in Gang gebracht. Forte A. 
1,08%. — Köchs⸗: Hant⸗P. (ohne Geckſteck) auf 
Schiffen, um aus Faͤſſern Gtwas beraudjupumpen, — 
Kompreifiönd:: Vumpe zur Verdichtung ber Luft, 
Euft Berdichtunge · U. J. B. zum Laden ter Windbüch— 
fen, ſ. Peuilet 1. 137 #., im Gaitz. der gw. Luft⸗P. 
128 #. (od, Luſtverdünnunge-P.). — Yoloimetirs: 
Dampfmaſchinen- B. — Luͤft⸗: 1). Kempreiions: 
V. — 2) 1. Dampfmaſchinen-B. — Magen⸗: Das 
neh im Magen vorbantene Gift varand zu entſernen durch 
Vrechta und eie M. Boa Diagn. 382. — Priefterz: 
Bei ver P. tt der Kolben durch eine elafſiſche Membrane er- 
ſettt xc. Panik 1, 156. Säd:: BrblädP. — 
Saug⸗; ĩ. DiudP. — Schüffo⸗: auf Schiſſen 
gebraucht, nam. die zum Auspumpen des eingedrung⸗ 
nen Waters, Ztort®. — Schlag⸗ Schiffes P. mıt 
einem Werte (vgl. Schwengel⸗V. und im Walk. 
Koche-⸗, Steeft-P.). — Schlicke: im Deihb. Rinne 
mit Ventil zum Abſtuß des Waſſere. — Schüpfs: 
ſ. Schiffes und Ketten⸗ B. — Schmwängels: 


mittele 
eines Schwengels in Bewegung gefegt, vgl. Schlag— 
B, — Speiſe⸗-: 1. Dampfmaſchinen⸗ B. — Spitz⸗ 
[2]. — Steet⸗: Sleine traniportable Schiffs⸗P. ohne 
Geckſteck, für Heine Kahrieuge, — Sträßens: 
Bumpbrunnen in ten Etraßen. — WÜäfiers: im 
Gafk. zur Luft. x., nam. = Straßen B. (beit. 
Arion My, aber audı ſ. Dampfmaibinen:B.: Kalt», 
Harn. und für See-Dampfſchiffe & alı- 2b. jur 
regelmähigen Gntfernung bes das meifte Salz enthalt: 
tenden unterm Theile tes Kefftlwaſſers. — Behr: 
Schwengel-P. 1. 

Pümpel :c.: 8.1. Bump, Anm. 

Pumpen, intr. (haben) und tr.: A) iner.: dem 
durch Die Interj. vunne AT. d. und Anm.) bei. Schill 
hören laſſen oder erregen: Kalten, dat «4 pampt. Camp, 
vgl. plumpen. — 2) eine Pumpe — und mittels ters 
ſelben eine Flüſſigkeit sc. bewegen, eig. une übertr, 
if. auch 3): Ich pumpe, aber es Fam fein Waller ; Waſſer 
im den Miner (bimeim, ben Gimer voll p.: Das Waſſer 
ant tem Schiff, aus dem Keller, — vie Luft aus Ber Mode 
iheranus-)p.; Luft in vie Wiutbuchſe dbineimm.; Tem 
Keller reden, das Schiff lens, bie Glecke luftleer ». m; 
Menn alle bie Wonne feinen Trepfen Seltgfeit aus meinen 
Herzen berauf in das Wehim p. fan. G. 14, 104; Aus 
eurem WKorerbrunnen yumıp' | ich niemals Saſt ber Reben. 
Boaurie W. 74; Pump mir bat Waſſer im die Mugen. 
Hämide ae. 7. 18%; Dem Umland . ., ber bat verrätberiiche 
Blut | übe im bie Wangen pumet. W. 3, 172; 20, 10%, 

3) nam. burſchit. — bergen (f. d. 2 und 3), ſo⸗ 
wohl: tens von Finem — als auch: Ginem ütmas p., 
wohl zu 2 in Bezug auf das Schöpfen ı. Der Hilfe: 
quellen, Hilfsmittel von Jemand, ſ. auch Pumpe, dns 
letzte Bir. und Pump II (am. dentt — ſ. 1 — an 
das Anpechen bei Jemand): Gele von Jemand p,; (Be 
der Kellner; bungernden Kunftlern und burfienden Dichtern 
Braten und Wein pumpte. Hamidt Deor, 1; Ausm. >. fir, 


Punkt 


234; Polmann 381 8. — 4) Zu 2 und 3: Der Bum» 
ver: (finer, ber pumpt. 

Zip. val. zu [3] die von borgen und leihn, z. B.: 

be: 4) j2] Tat otre abgefianıne Water erft a. m; 
übertr. : Zerer Reirtnebe mit preuhtiäen Berten, ter vor- 
beigebt, rumpt ſzwingt, prefftſ mir Abranen ab. Babel 1, 
277 xx. — 2) [3] Ginem Geld a, 640landet Stillft. 1, 
203. — An: [3]: Einen a. von ihm bergen. 178 
@otibeif U, 2, 240; Kat ter Burj fern Eelt im Bentel 
fo pumpr er bie Bbilister an. Dolmann ID, Waldau R. 2, 
249 #0. — Auf⸗: 1) [2] in die Hohe (emper-) pum⸗ 
ven: Die Trombe . ., wie ber Dunfl . . ein dunnet Kobr 
berablsfit ame Die nlusb durften anivampt. Bumboilm R. 2, 
59, Edmabe Ervie muß. .„ mebrere Male wierer aufge 
vumpt werden [auf bie Wratiermwann]. Aermeria 2, 484 8. 
— 2) [3] Uberall Geld a. — Müser 1)12) Das Hafer 
aus bem Reller, — ten Reller a. x. , Welche ber franzöfiiden 
Zugent alles Blur a. [entziehnf möchte. Börme Bar. 1, 
267, Bo pumpen fie der Regierung alle Gewalt aus. @ott- 
vet Sb. 180 1; Burg YAusvampung des wire 
Llofergubrange, Balgır @E, 224. — 2) [FH] Etwas a., 
ausleiben. Keuter Schurrm. 323. — Bes: 3, B. [2] 
pumpen benegensc. — Gin⸗ [2]: after im ven Eimer) 
e. — EGmpor⸗: aubp. 1. — Herilise, bineins 
[2]: Alle Boehe wire aus tem Heben beramsgepumpt. Grine 
8.365. — Vers: z.B. [Bl. — Zus [2]: In vie 
Tiefe aelaffen, we er [ter Tauber) vurh einen Schlauch vie 
ibm nörbige Luft zugerumpt erbält. Sarteal. 10, 5m — 
Zurude [2]: Die Fluſſiateit ben balben Weg nad ber 
Stadt z. Beten Mat.» 3. 15, 157). Zufammens: 
17 j2) Warrene er foniel Luft in feiner Brut gnfammen- 
sumpte [fammelte]. Müsgı Bert. 1,3.— 2) [3] Weln;. se. 

Pump-ern, -s: i. 1. Bump, Anm. 

* Punch ienal, pöntid), m., un. ; 0: Hanetwurft 
im Burpeniptel (vgl, Polichinell); Titel einer jatiri« 
ſchen Zeitſchrift. 

Punger, ım., ; uv.: (veralt.) Dolch. Manelsto 
usb, vgl. Aaderſen L6b. 

Punkt, ım., -(e)&; -e; Bünftchen, fein; »: 1) ein 
Gtwas im Raum (eine Stelle) ven verſchwindenter 
oter — nach ſtreugmathematiſcher Auffafung — obne 
Austehnung und Lana aud übertr, (1. 2): Der ma- 
themasiiche V. if bie Grenze einer Linie und ſomit ohme Aus · 
tehmang und untbeilbar, Der mit ver feiniien Gripe einer 
Bleiferer »r. qtzeichntie U. id Daber kein matbematiicher B., 
ſentern nur ein verfinniichentes Bıin tesjelben, im der Ibat 
aber ein Körper, ter unentli viele (matbematifher Be in 
fich daft ı.; Striche une Pe mit ber Feter, mit dem Pin- 
el maden, Schwarz mit Meinen weißen P--en (oder Füptel- 
den); Ald märe jered Punttchen mit einem fergiälrigen 
Haatpinſel getürfelt. Mopl A. 3, 220 x. Wir ermübnen 
bei. : a) ®., ala Bez. des Wingigen, Geringen, Kleinen, 
3. B.: O daß wir Augen brauchen, um zu ſchauen! | bie 
ganze Welt zwei Pen amvertraum! Lenau A. 116; Gegen 
FTauienbein) [vom Sternen] . . | if Dieier Mrbenkreis ein #. 
fidimer 231; 196; Be dd fein B. und kein Turflein daron 
wahr, Pehalozsi 1, 304; Aleg empor une ſchien ein DB. im 
eufimert. Pisten 4, 275; Worin vie Jeit zum Nu, | der 
Kaum zum -e wird, Ködem WB. 4, 2093 0.5 verll.: Die 
Möwen trieben wie weiße Punkıcıen auf den Wellen. Höfer 
B. 160, Dem B. fehlt noch ein Panttchen. Ri. Gel, 278; 
Und ich, was mag ih Vunktchen wollen? Sum Ör, 4; 
Nie ein Vunttchen seines Ancrbletens zurüdgenommsen. 
Wairew #. 3, 204 3. und iprdiw,: Der Puntt auf dem i 
E. d vgl. b), ferner 1. e. — b) in Schrift und Drud 
als Zeichen von verſch. Bed., 4. B.: Der B. über dem I 
(Fa und vgl. Trennungs⸗Pe.), nach einer Abfirgung. am 
Unte eines Zapes (beit. Echtup:B., vgl. Strich⸗/ Dop⸗ 
pel-B., UnterbrechungssB-e); Dicbrere Be binter ein- 
ander zur Bez. einer Lucke ꝛxc. In oriental, Eprachen, 
nam. im Hebr.: B-e (Bofal-B-e), bie Bofalgeichen. 
5. 8.9.3 (1. punltieren) x., |.e. ec) lt. b) Muſ.: 
P-e über ven Roten, als Zeuben für Harcato (mie etwas 
verlangt — SE trid-B-e — für fHaccatiiime); Bin V. 
hinter (na) einer Rote (oder Bante) als Zeichen von ber 
Berlängrung ihrer Zeittauer um bie Hälfte: Wine viertel 
Note mir einem B. (oder: eine panktierte Vlertelnote) iR 
— 2 — mit zwei Ben (od, einem Doppel) =, 
+, + Ye on. — A) SF. Punttierkunſt: Was 


Punkt 


ibm der Stitue Ban undeutlit krerbezeit, | Dat fası 
nun aus Pen, in ten Stemen | beftinmmter unt um& 
liter zu lernen, Wicslei 8, 8. — e)eim ſeht fr 
Langenmaß, am. ter ferieite Theil ver Linie teic? 
bes Zolls (d. b, 1,5 oder 1/5), Das (eter im 

Bit) auf ten P. Äimmen, zuereffem sc,, aufs Baar, 

naunx.; Daß vollftwedt würde die Comtenz bis som if 
Puntichen [j. b und 2a]. Gärs Ber. 10; Ems: 
Funttten auffrigen. Petatopzi 1, 65, genau auertan 
Geſchieht Allen, was ich verlangt, auf ven K. Letaa 

1 x., ſ. Weam Schluß; pünktlich unt Kunſten 
— tl. e) Buch dre: Im mewerer Zeit werten die Sa 
ten baufig nach einer Minimalgröße, dem franzit. #5 
lich — Attelyetit, . mad Zahlen benamet. Frank Das 
15; Der toregrarbifäe V. (nad Diver) if gleich tem in 
ten Aheit einer Linie 1, Marmerfd 3, 165 0, — 2) 
eines Heinen Thiers, Serpula planorbis, Dat stm! 
nur tie ein fleinee ®, erideint. — 2 eine ma 
Stelle, die in irgend einer Beziehung ſich bei. er 
hebt oder von dem Wetradhtenten bei. bervergehe 
wird, berverzubeben ift, zunaͤchſt örtlih 1, x 
verallgemeinert, 4. B.: Der B., mo Me Ser mir 
me fie Mittags, jept Acht 36.; Es fommt Febr dasauf 1 

melben [Stand] B. ter Beabaster Acht, ai vcit 
Geſichto⸗ J V. ex die Sacht betrachtet; Der P. we is 
Linien Ihneiten, die Strablen treffen un fanmmelt, : 
Grwas autaeht, 4. B, eine Bewegung ı.; Der immer 
eter bupiende B. in eimem &i, aus dem Ah bir iw 
Frucht biltet, ſ. Ehen 4,309, auch übertr. (sıl. iin 
Eping:, Reims, Lebens: P. ꝛc. ): Ten ers 
zu Anden, ohne ben nach Zean Baufis eianer Penert- ! 
Gbaralter Beben um Bewegung bat. rein ©. 3. 9 
108 30; Der V. wohin man zielt, Mewert, wersuf nr) 
aus will (beim Welpräd), merauf Alles anfemmt il a1 x 
Den teten B. treffen, verfehlen 10; Daß Me Anfssel 
Wenichen viel zu mannigfaltig find, ala bad Ar, frite = 
bie vernunftigften Veritellungen, auf einen P, rer 
werden fönnten. ©@. 15, 27; Daß gewiſſe Bat mi 
anbre den V. andeuten, wohin eine Pireratur gelanıı 
32, 185; Daß derjenige V., mo bie Koteletenen 
fine, ber wahrg tıfle Rneten-®. der Bilame iri, 3% R 
tmmer bad eig. Puntichen traf, mo fie gefigelt ine mil 
w. 14,179 x. — Dayu nam. auch: a) ein bei hi 
vortretender Ögitd. der Grörtrung (der frag, Ext 
fuchung, Verbantlung, Unterhantiung, eftiels 
Berimmung ıc.); Das, worum ea fh buntelt, = 
auf ed ankommt ıc.: Die einzelnen Pe [Artilel] et 
tratzd, des Arietens x. auffehen, emtmerfem. kariıdms 
Kimen B, nad vem andern durchgeha md far Pen! 
lEngel 4, 167, 252; hin. 1; nen 
jept gm. : V. far V. (Beinen. 1, 207: 689. 
a4. 1226; W. 14, 160; Mi. 2, 130) Enmat tut:! 
dardnchmen, beantworten, prüfen, widerlegen x... € 
(unperdenigte Be; Alle Be der Rlage witerieges 
eim Pipliher, zarier, delifater B.: ein E, vemırich 
Veſrrechung taum berühren hard; Uber dem foderin] E* 
(ihre verfiche ih temen Scherz, über Alles, wo in 
bie Ehre banbelt ; In biefem V [Betreff] (f, Punkter)) 
Mir find gefällig uber ven [gw.: in dem] 9. In Si 
berher It. 2, 100; Weil das Medt und Untedt da Part 
auf fehr zarten Ben berußt, He ac. @. 35, 250, Mil 
bem PBae ber Litbe ebenfe groffprederiih, £, 7.94: 9! 
dieſem Be fattelte fie um. Jasmätır find. 4, 212: 37 
Andern bin ich bier mächtig, nur fm tiefem zeries ® 

ich jept eurer Teeu preisgeben foll, | bim ie her | 
Mann am diefem Hof, Sch 421h; „Mher woher tadın # 
nehmen?" Da fin? wir auf tem V. ſworauf id hin me 
worauf es anfoınmt]. 1956; Bop Rudud! ja cr a" 
licher B,! adleael Sb. 1, 21; Hier And die Bor ie m 
alidınen Briedens. 8. 7, Entwerten fol | man Part? 
glei, das Keibgeringe | berreffene, 283; Diet nr mt 
ker eim für allemal zwifchen ums ausgemast irn malt 
W. 9, 224; Auf diefen V. [was Dies ankenifi| == 
felöit ein Galaer jo ſtumm, | als ber Berihmirgent ') 
204; Im Hauptwerk übrigen fein B., mersa’ riet 

Versente Ruckſicht nahm) war Ries hatardı alt '* 
50 36. — b) übertr. aufs Zeitliche (ſ. Zeit Pt 
das in der Zeit Geſchehnde, 5. B.: In feiner Gami#rt 
anf den P, ber bönften Blitbe, dee ticfiden Berfalle init” 


























Punkt 


{n:@.932, 180 ».; Wir fichen auf einem idharfen, 
eritemten Dt des Augenblicks vielleicht faft auf vem B-e 
bt Ihantenden Schwertes. Armdı (Melhsz. 9, Id) — auf 
ter Zpige ij. Anm.), ferner: Auf oem P. [(— im Bes 
gif) Achse, Guwas zu tbun, Wir waren auf bem B. [nahe 
ran], ums alle Frfabrungen ter vergangsen Zeit aruth 
vba zu veriherzen. £, 3. 454 2c., ferner (f. de) zur ges 
uva, haaricharfen Angabe ber Zeit: Auf ven V. [mit 
km Schlage] 12 Uhr. . Wieittag offen. W. 13, 159 und 
wur auch ehne Präpof. und Artifel (gleichſam atvers 
wi: B. ba, @. 20. 24, Punkte drei. £. 1,560 x. — 
0.6) Ermas in P. fepen, alle Borbereitungen treffen, 
ad mar ohne Weitres daran gehn laun: Weich mir 
mutigen Marmor ausfuchte, tie Arbeit in V. fehen lieh. 
sen Eriflir. I, 26. 

Anm. Aus lat, punetum dj. Punktum) = Eis, P., 
-ade. punt, dazu Buntie), f. = Bpife. Mondelste 
Vs, mägnl. lied. Herrig 24, 438 ı7., ferner = Spund 
„bh B,: Zu tem Panten Loch. Mumer Ul. 94; Stoft 
zn „Buncten“ im das Bab, Dranı A. 10, 17, f. 
na 2, 32a 9. — Zum. (mad dem Lat.) neutr., z. B. 
tal Turleh P, der Welt. Huber 162 3., am häufigfien noch 
„Ib ren ben Interpunttionszeichen am Schluß eines Saßes 
"Seat. u.: Des, dem, den Ben. Fildern B. 101b ıc. 
» 2: Im allen Punkten, Goribelf ©. 345. 

3fpg. zahlreich, Teicht zu mehren und zu verfichn 
a zen ſelg. Bſp. nam. zu 2, was under. bleibt: 
eiltungss: 3. B. die Stelle eines durch eine 
Matlinfe erzeugten Bilte. @. 39. 236; Bür-B, a8, 
In. — Abends: Am Horizont unterſcheidet man bie 
ee des Merivians ad Bub> ober Mit⸗ 
sh ur Morde nter Mitternahts-P. und, von 
se am je 90 Grab entfernt, ven Morgen- ober Ofi« 
R ten Abend» oder Wer-B, nfanges: 

9:9. 26 marttſcheideriſchen Vermeifens (Anbaltss 
4, vergl, End⸗ P. — Angels: (f. Angel 4) der 
sit, merum Äh Etwas dreht (Rareinal, Haupe-B.): 
= 3. ber Frage. Danzel 364 ; Das Zaht 1700... der A. 
! alten und aeucu Zahrbunderts. Aüher (Augsb. Brit. 1544) 
‚1318, — Angriffo-t, Die fdwänfte Stelle bes 
rt zum 9. wiblen, — Anhbaltes: eine Stelle, 
e man anhält, ſich anhalten lann, der einen Anhalt 
währt ıc.: Ale Ruhe» und A— ter fortihreltenten Aus- 
Ders. Barmrider Och. 219; Den Haupt. für tie fr 
tat. . hergeben. 221; Einige ſichett A⸗e zu gewinnen. 
13,303, 410; 547; @inen A, woran ich meine meite- 
Setrachtungen Inünfen fonnte. S. 27, 41; Al A. L, 
1,99, 228; 2,237 x., Daneben: Bäume, die zwiſchen 
m Anbalta-B-e und Schup fanten. Jil. 2, 210; 
ie R. 3,100 ., 0, Aufangs-P., — vgl. Halt-P. 

Anfnüpfer [25 20]: Punkt zur Anfnüpfung. 
nase Seh. 1, 28; 119 w., auch: Antnüpfungs- 
—Anfapsı 4. B.: Diejenige Stelle, welche bei ber 
Kizenjichung bed Muſtels in unveränberter Lage bleibt, 
siman dem fehlen ober Befeftigungs-B...., tie gm 
Biente, alfo der feiten entgegengeichte Sielle, an welder 
et Ruſlel entigt umb anicht, beiht ver A. Doc An. 222. 

Aniichungss: Attraftions-P., Mittel⸗P. (f. d.) 
' Anziehung. Atinger 12, 124; 241 9.. auch:; ein 
ütbenter Bunkt, eig. und übertt. — Aauinef: 
dr: Rachtgleichen: P-e, — Durchſchnitts⸗ P-e des 
Latets und der Elliptil am Himmel, und zwar: 
Kinze und Serbfi-E. ; von ihnen um 90° entfernt in 

Sliptif: die Solfitiat- oder Wende / Pae, und war: 
an und Binter-B, — Ntiraltiünd-: Anzies 
EP, — Aufhängungo-: z. B.: 9. des Pen 
* 6, Ohren Ber. 63; Die Aufbäinge»P-e ver Wagſchalen. 
„21,65 — Aug-: 1) ber Punkt, wo fich das 
at Öfintet. — m) Das bes Sehnten; von wo aus 
#38 geiehn wird, Geſichts- P. ©. 30, 417; St, 113; 
Bike 8,136; Wie er ibnen Aufgabe über militärıfhe 
“isaen verlegte und dbren A, [Nuffaffung] üste. 1, 243 
daufiger: Uugen-P., z. B. S. 32, 110: £, 
11489, 34. 10560 x. — b) (j. Auge 12) — 
m:$. — 2) feltner ver Punkt, nach dem man ficht, 
SB. der Augen; [Er] erfüllete mein ganzes Weien und 
mn A. gang allein, Bed %, 263; Belde A-e 
ra. IoMüler 36, 10%; Zemchr Ah die Aufmerkamteit 

zu einem Augen-P. beiten, 9. 1, 58 0. — Als: 


Punkt 


gangss: Wie das Ente feines Lebend bod wieder in fei- 
nen A. umbiegt. Auttbech Dicht. 2, 183; Von einem ric- 
tigen 9. in eine falle Felgerung geratben. Dahimans Fri. 
Ben. 313; Dog Röhl. Kı x. — Aueéſichte⸗: von 
dem aus man eine Nusficht bat. @. 23. 3465. — Be: 
fifigungse: ſ. 4. B. Anſatz⸗ P. — Beobach-— 
tungss, — Berübrumgde:y. B. der einer Kurve 
und ihrer Tangente gemeinfame Punkt: Ib babe gar 
feine B-e mit viefem anne, — Beugunges:4. B.: 
B. einer Kurse. — Bemwigungs:: der Punkt, um 
twelden bie Bewegung erfolgt, 1. Dreb: PB. — Bilbs: 
ſ. Abbildung. — Breinn-: Folue, — zumäbii 
der Ort, in welchem Brennipiegel und Brenngläfer die 
auf He fallenden Strablen vereinigen, f. Pauider 2, 115 
x. und ZerfireuungsP., — auch überte. und veralls 
gemeinert, 1. B. (Math.): B-e eines Regelichnitts, wei 
Punkte in der Are von ber Gigenihaft, daß Strahlen 
aus bem einen kommend, reflektiert ſich in dem andern 
fammeln; In ver Barabel liegt der eine B. im Unenplicen 
x,; Wenn vie Ginfammlung aller vereinzeiten Strablen ber 
Grienntnid in einen B, ber Grleubtang nur im erbabenen 
Kampfe ber Serule. . errungen werden fann. Sartır Gola. 
VIII; Sollte «8 vom Bernunftigen nicht zuſtehen, auf eine 
feltfam ſcheinende Weiſe rings umber nad vielen Punkten 
bin zu wirten, damit man fie in einen B. zulekt abgeipie- 
gelt und zufanmmengelaflt erfenne. @. 16, 341; 38, 54; 
Vieleicht teeflen wir den Mittel, Schwer un B. bie 
fer kreujenden Linien und Strablem auf tiefem Staud · P. an. 
39. 36,35; Der B. eines Gches [wo die refleftierten 
Schallwellen aufammentreffen]. 17, 66; Sein Breune ift 
der ®,, in weldem alle ieine Borfiellungen vom jenem zu- 
fammengefehten Ganzen ſich ſammeln. 20. T84b x. — 
Direftionde: Richt-P. ©, 26,25. — Döppele, 
4. B.: 1} [1b] Kelen. — 2) [Ice]. — 3 ein Küfer 
init zwei rothen Punften auf ben ſchwarzen Flügels 
been, Nitidula bipustulata, vgl. Sieben⸗P. — 4) 
(Math.) Punkt einer Kurve, worin fich zwei Zweige 
derfelben fchneiden oder auch eime Spige bilten. — 
Dreher: um ten fi Etwas dreht, ſ. Angels, Bes 
wequnge:B. — Dürbidhnittss: die Punkte, worin 
Gtwas turdidnitien wird, 3. ®. die Beripherie von 
der Sefante se. , vgl. Schneite-P. — Ghren: [Ba]: 
Ehrenſache; Das, worin Jemand feine Ehre fept ac. : 
©. 16, 244; Ginen G. darein ſetzen (W. 14, 79), darams 
machen (Euc. 3, 373) 1. — Ginfalle⸗: ſ. Jucidenz⸗ 
V. 1. — Ginigungse: ſ. Bereinigunge⸗ P. — 
Gits⸗: Gefrier⸗P. des Waſſers, beim Warmemeſſer, 
— im gig. zum Siede-V., auch überttr. — Gnbs: 
Die beiden G-e einer Linie x, ſ. auch Schluß, — 
Ferſen-: Fuß⸗P. — Feder- 4. B. Bunft, wo 
eine Mine entzündet wird sc. — Fir-: feſte Auhalts⸗ 
P-e beim marktſcheideriſchen Vermeſſen. — Frie— 
denss [2a]: Feſtnellung ter fe. — Frühlingss: 
f. AquinotiiabB,. — Füßs: 1) (Aſtron.) Nadir, im 
Bagig. zum ScheitelsP., Zenith. — 2) (Math.) End: 
B. eines gefüllten Perpentilels. — Gefriers: 1. 
GP. — Gegene⸗: z. B. 1) Der Rapir als #. [emtr 
gegengefegter Punkt] zes Zeniths sc. — 2) [2a] Ib will 
tiefe Buntte im Keontraft annehmen, wenn bu mir einige 
&-e [Bunfte dagegen] einrdumf sc. — 3) — Kontras 
B. dh, d.). Biatel din, — Sejichtse: Aug: P. ia 
und 2: Grwas amd einem &, betrachten; Aus viefem G. 
w. 4,4; ir fah ihn ans einem ſchie fen &. in einem falfchen 
Lit. Att. 3, 1, 100 30; Ich betrachte anjept ben nämlichen 
Ögno. im einem gan, antern ©. Aanı SB. 1, 198; Sie 
im Diefem 6, votſtelllq au machen, Antht. 227; In ten &, 
tes lbereinfommnifies geftellt, wie Bupre aufs Brettergeruſt 
geieht, baben ie Recht. O. 13, 247; Ic ſtecke einige We 
ab. 4, 43; Die biltente Kunſt Hat feinen M,, fie ertaflet 
Ach Alles, 14, 344 m. ; Deu ©. verrucken. 8,32, 202; W. 
17. 24 9%; Den richtigen G. einbuäen, Danzel 110, Umr 
faſſende M-e. 179; Schiele -e. Sasstsr 1, IX x. 

Gewiſſene- [2uf: Gewiſſeneſache. — Gipfel⸗z: 
ber hochſte Punkt, ben EGtwas erreicht, ſ. Nulminativns⸗ 
Hoͤhen⸗ P.: Diefe Sizung bidet den Girfel- un? Wende -P. 
unſeres peinlichen Zuſundes. Aurrbad Tag. 847; Gier auf 
dem Gee ſeiner Made ac. — Glaͤnz⸗: ein glängender, 
ter hellſte Punlt von Etwas, nam. [2b]: Des Feuer 
mwerfs mit feinem Gee, bem Bouguett, nicht zu vergeſſen. 


Punkt 603 
Yhotı Par. 3, 150; Das Fahr 1842 bildet ven @®, ver hier 
dargeſtellten Erpeditienen. SMenatbl. 1, 47a, vgl. Licht: P. 
und: Zur Sergogin von Tallerrand, dem lange des beun« 
aen Balone, Eaſt Tag. 2, 265. — Glaubenée- [Ba]: 
Glaubens Sap, ⸗Sacht, «Artikel, vergl, Lchr-P. 
Oravitatiönde: Mittel:B. (ſ. d.) ter Gravila— 
tion, — Groͤnz⸗: Hier find tie de meiner Macht sc, — 
Gründs: Wenn «6 bedeutent «A, irgenbios feften Ruf zu 
ſaſſen, fo it es noch bereutenter, ben erſten Schritt vom ba 
aus fo zu ıbun, bat man auch wieder einem feiten Flect be- 
trete, der abermals zum Grund» und Sttu d ⸗U. dienen fünne. 
®. 10, 209. — Halbierungsr: Mittel: P. einer 
Linie, — feltner: Salbunge PB. — Hält: f. Ans 
halte⸗ P.: Zu einer Tiefe, in welder dem Lanaflıem bie 
Ballhöble fehle und ber zäbe zluß in ſich einen H. finter. 
Burmeifter Sich. 79; Daß fogar in unfern beiden enaliichen 
Univerfitäten, die bit jeht ale tie de ber infnlariichen cigen- 
thumlichen Bebarrlichteit find betrachtet worten, es ſich in 
ſelchen Dingen zu regen anfängt. S. 33, 156; Keinen Ab- 
fap une H. Aehl A. 1,56; S-e ber Gilenbabn x, - 
Häupts: hauptiächlicher Buntt, Hauptſache: In ter 
Geſchichte der Aultur bat das Kapitel Der Weiber trel 9-« 
Geſtalt, Galanterie und Puß. Sorker It. 2, 114; Den 9, 
worauf alles Berhänpnis berubt, als Varentbefe zu geben, 
S. 33, 331; Run berenfe man einen H. ten wir bereons- 
heben nicht verfeblen, 204, 39, 381; V. Ant. 2, 16%, 
Wir wollen crit ten H. ausmaßen. W. 1, 100; Bar. 6, 
325 »., vol. Angels, Kern⸗P. und als Gaſtze: Meben: 
VB. — Hebe-z Unterſtützunge⸗P. eines Hebels. — 
Hfrbits: ſ. Aquinoltial⸗ P. — Hitze: verll. = 
Herzblatt: Deinem Liebling, deinem Hetzpuntichen. Heliei 
Redl, 1, 34, vgl.: Der Hergpünfet — Bruſt; Liebling. 
am. — Himmels: (berveriretenter) Punkt, am 
Himmel, z. DB. Abent:P., Scheitel⸗ V. x. — Hode: 
ein hoher, ragender Punkt (vergl. Gipſel⸗P. x.): Im 
biefem ätberreinen Wonnegefuhl zu Aerben; denn ihım fünne 
fein erbabenerer H. felgen, Aurıbaa Ab. 40; Veh. 1, 184; 
Einen H. zu erreiden, von wo her ibm eine Uberücht . . des 
Meiſten gelingen fünne. @. 36, Kt ıc., vgl. häufiger: Al⸗ 
ferner Höhe]. der bübmifbe Hofenberg. König 15, 240; 
Auf rem glänzenpften Höhe B-e ibres Lebente. 178; Scheffel 
Ir. 154 16. und: (Damals) erreichte dieſe Gemütbtrichtung 
ihren Höben-B. Sregiag Bild. F, 2005 Zum Höben-P-r 
unierer Piteratur, Prup WiDIE.366 ; 383 u. — Hüpf⸗: 
Tiefe fo unentlih einformige Sanglamteit ver Operation it 
eben ihr puncturm salien« oter 9. 3P., 1. [2]: der ferin- 
gente Bunkt. — Inciböngs: 11 (Opuif) Der Punkt, 
wo ein einfallenter Strahl die Oberfläche eines (res 
Heftierenden) Körpers teiftt, Binfelle-B, — 2) ein wäh: 
rend der Unterbandlung ats Zwiſchenfall bervortreten: 
ter Streit: B,, auch Incident- K. — Imbifferenge: 
der zwiſchen zwei polaren (j. da) Ödegeniagen liegende 
Bunft ver Indifferenz, eig. und übertr, : Dec magnt · 
tiſche 3.; Daß Kümftler un? Kunſt-Affen A einen Ääfibetiichen 
3. berausgegirfelt. Demeht. Stub. 183. — Karbinäls; 
Angels, Haupt: P. — Rebls: (Fefñungsb.) Punkt, 
wo bie Rehllinien (f. d.) aufammenitofen, Scheitel des 
Kebtmwinfele. — Reims: Aug. 1b; Dirt. — 
Kerne: Haupt⸗P.: Gin Geſeß. dns den K. der Vetfafſung 
auamacht. Bolhsz. 9, 278. — Klage- [2af: ein vom 
Kläger aufgeftellter Punkt: Auf ihlaugefante ſchwere 
R-|.. Uede ſtehen. Sn. 4076; W. 24, 25 x. 
Knoten-: Punft, wo fih ein Knoten biltet, 3. B. 
an Pflanzen. &. 36, 21 (vgl. Lebene⸗P. a8.) ıc. oder, 
wo viele Linien zuſammentreffen, 4. ®. bei Gifenbahs 
nense. — Köntrar: (Muſ.) in meitrem Sinn (beit. : 
Der einfahe oder gemeine R.): die Kunſt ves harmoni⸗ 
ichen Saped, — im engrem: tie beſendre Art tes 
Satzes, wonach die Stimmen aegen einander fünnen 
verwechſelt werden und: ſolche Berwechslung, F. Sulzer 
1. 579 f., auch über ben Urſprung ber Bez.: Masten 
Zugen, Baufen, Sprünge | und A-en, Beochre (Writmann 2, 
1054; Aezau (f. 5, 162); Da man noch feinen Begriff von 
K. und vichtimmiger Harmenie hatte. W. 34, na ac., ſ. 
Gegen:P. Dazu: Kontrapunttiſche Bebandiung. 
ETAGHofmann Ausgw. 7,49; 8,23, 301; Mat.-3, 14.563; 
Das Bert har Nides son fontrapunkiliber Reinheit, 
Ad. — Konträft: [2a]. — Kulminatiönse: 
f. Kulminatien und Bipfels, Höhen⸗P. — Laͤn— 
76* 


604 Punkt 


tungds: Meil eh tem Bee, zwei Stellen aufgememmen, 
ehllin an en gebelcht. Marrtifen #1, 161.— Abend: 
Reim:B., aus tem ſich das Leben, etinas Lebendiges 
entwidelt: Das Kenfitwerf richtig gefafft und ben «ig. 2. des 
Torseftellten mahrbafe angegeben. @. 28. 11, Mo einmal 
ein ®, aufargangen if, fugt Ach manchet Lebentige daran, 
33, 18; Die Gelegenbeiten, | tie mur in einen ®. zufam- 
men· | gebrängt, dem fhmeren Früchteknoten bilten. Sc. 
83a, vol, Knoten Pac. — Lehre [2a]: Lehrſatz ıc.: 
Welcher etlide neur en in Böhmen aufbraste, Zicheräfl, 
319, val. SlaubensP. — Lichte: Punft, von dem 


aus Licht rahtt, vergl. Glanz⸗ P.: An welsemn . , Me 
Irre Ad vrllfommen autgeitalter, Der erblidt aus ihr, ale 
fernem einzigen R-e. Die ganıe Mirtlihleit. fine 8, 376; 


Gnieine S-e lagen Diet» une fenfeitt bes Fluſſes antaelärt. 
©. 26, 197; Die gleib Sen anteuten, dad man unter fol- 
chen Umftänten Bemas vermag, mas vor« un nadıber als 
unmöglich eriihieren märe. 27, 25°, Den bellfen 9, meines 
trüben Dafeint, Brefene Malt. 1, 238, — Wittages: 
ſ. Abend⸗P. — Mittels: Punkt, ber die Mitte von 
Gtiwas bitdet, oft auch verallgemeinert und übertr. nid 
ker Haupt⸗ und Km P., um ten anichliefenn ſich 
Alles reiht, ichart, grupplert x, : fit dem bie gange 
Wirkung ſich fonventriert w., 4. B.: M. regelmäriger 
Biguien. 2. B. ber Kreife, Biliefen, Ounprate nc.; DM, einer 
Kraft, 4.8, der Nttraftion, Seasitation, Schwere 1. (auch: 
Uttratriens · Gravitation, Schwer · V. 10); Die fallae 
meine deutſeet] Biblierbef wurde ibm gum M. det deutſcken 
Beifteh, er felt zut innerſſen Beele dleſet Mb. Nott Mic, 
18; Als er ih ein ur faufte und aum IR, feiner Yırtlam« 
feit made. ©. 15, 19; Da Reit auf Reit | Ferrata zu dem 
Dh, ter Ghre | gu machen ihien. 13, 125; Wenn foriele 
einzelne Sttablen nah einem M. gezogen merken. 28, 
21%; Um zen geiflisen M. vrerfammelt, nahmen die Ranar 
rieten ıc. 83, 332; Dos beilige Grab Abrabam's am er · 
oben und ſich dadurch einen Ziel», Strap- une M. für 
das ganze Unternehmen zu ſchaffen. 4. 2793; Guphow M. 7, 
210, 39.36, 35 36,, wo Überall auch Gentrum ſtehen 
fönnte, tas aber auch in ter Politik die Mistelpartei 
zwiſchen „„Mechts‘‘ und „Links““ bey, — Mitter: 

nachts⸗, Mörgens: f. Abend: V. — Mebens: 
Obne ſich bei undettutenden Nen aufzubalten, gleich zum 
Haupt · U. (ſ. d) ſchreiten. — Norde: ſ. Abend⸗P. — 


Mülls: ein mit Null bez. Punkt, namentl. in einer 
Stale, z. B. der Eis P. im Reaumur'ſchen Thermo⸗ 
meter, — Oraels: (Muf.) ein am. im Bap liegen 
bleibender Ton (Tonifa od. Dominante), über welchen 
ine Mecorbreibe binnläuft, ſebe Kat, 65 112; Bulser 9, 
er 1 — Die: ſ. Aben:B. — Duflle: Punkt, 
aus dem Enras quillt, entiprinat: Dirien D., wenm er, 
im Menſchen fultteiert, zur Thärtgfeit gelangt. G. 33, 60; 
37, 329, — Reif⸗: Zeit: PB, der Reife: Bald wire fein 
Genie durch das Stut ium Nafael!s , , fi dem M-e nabern. 
Moithifen E. 1,294 1€., auch (vgl. Thau⸗, Gefriet⸗P.): 
der Trmperaturgrad, wobei es reift. — Richt⸗: ein 
tie Richtung beitimmenter Punkt, vergl. Direltionse, 
Biel-B.: Der A. aller polittisen Mañtegeln, dat Ziel aller 
militäriihen Anſtrengungen. SEenn 1, 17; Daß Re und zen 
teriber gleich Sternen entgrgenleuchten als Re, mwebin wir 
unfern Sauf bei einer nur zu oft durch Sturme unterbrode 
nen Rabrt zu rihten haben, S. 27, 421 x. — Mübes: 
ruhender oter zum Aueruhn bienender Punft: Der R, 
[Etüps®.] eined Hebela ». ; Diefer fortfirömente Gang tes 
[berameniichen) Berichts mußte in ter IArorkiiden] Uber⸗ 
ſetzang durch viele Murge R-e unterbreiben werten. 34. 26a; 
Abrer Ginbiltung wieder einen fetten MR. su achen. m. Rn, 
125; Daß ter Dichter. . dem Herzen Heine R-e gönme, 13, 
87 1, — Simmels: Bunft, in tem — eder um ten 
— ſich Etwae fammelt, val. Mittel, Bereiniaungss 
PB.: So wurde der Tempel zum ©&-e alles Erlen und Bei» 
nen. Aoner ErM. 1.3; Uberall ſieht man den ſchwarzen 
Keterbaſch Franccce'sa, ker den Stinſgen um S. Bent, 
Pisten 5, 166 0, — Sättigungssr der Bunft, wo 
Etwas gefättige if, Nichts mehr in fich aufnimmt, 
nam, inter Chem, : Wirt tie Bereunftung am fo rafder 
vor Fi geben, je weiter bie Puft von ibrem S-e entiernt if. 
Pouiter 2, 539, je weniger fie mit Waſſerdampf arfättigt 
if, auch: Saruratiens-B, — Schelde-: 


Punkt 


Bunft,, wo ſich die Wege fcheiden (veral. Edheitemen). 
®. 22, 365 w., bei Comp auch = TrennungssP-e 
1... — Schertel⸗: der Echeitel oder Wirbel auf 
dem Ronf; tee grade darüber befindliche Vunkt bes 
Himmelsgewölbes (Zenith, 1. ala Gais. Natir, Ruf: 
P.) und Danach oft übertr. ; ter höchſte Vunkt, Gipfel: 
%.; ferner: ber Scheitel oder bir Epige einge Minfels; 
ter Schneide⸗ P. weſter graben Linien; der Biente®. 
einer Kurve 1e,.: Wann vem Sch. der Bogelbobe albem ⸗ 
los mir in bir Tiefe Aarren, Cham. 4. 20%; Die Bemeaung 
ſcheint laum no über ihren Si. [Anfang ]binausgegangen. 
Görm Der. 20; Meine Sonne, belebent im Sch. Sirene 
Prait. 1. 22: W. 1%, 707; Die neue bis zum Sch. aefld- 
gerte Andrumentalmwft, Better 4, 347 0. — Schlüßs: 
am Echlui befindlich, a. B.: 1} [Ib] Bas Antervunfs 
tionszeichen am Echluß eines Eaprs. — 2) Ob Miele 
Autzuge einen Sch. Abſchlud 10] ter Sanıen (im Drama] 
kilcen. Düringer 807. — 3) [2a] Der Sch. [Echlun:Ars 
tifel] ver entratis a. — Schneides: Vunkt, in tem 
ſich Linien sc. ſchneiten; achn fie über tieien Bunft 
hinaus, ſo beiöt er beitimmter: TurdibnuneP,, — 
Peides auch: der Punft. wo Etwas (durch⸗ hatſchnitten 
wird. — Echwir:; Mittel:B. (f, d.) er Schwere, 
eia. und übertr. , ſ. Poniter 1. 57 MR; IP. 36, 35 (di. 
Brenn: B.): Se (ehr ih and jeht. . mid gerecht genug 
fühle, ts Ubergewicht feines Beilleh „ . anınerfennen, fe 
mußte er doc mäbrene bes Geſrraͤchs ben 2b. fo geſchickt zu 
verebeilen, daß e4 mir sorfam, wır bielten rinonber vell- 
fommen tie Wase Chämmel 4, 214. Shmwin 
gungss: Ge muß aus in ſedem zuſammengtſehten Vendel 
einen Vuntt geben, welcher durch tie übrige Maſſe bed Den 
dele meter beidleunige ned verzögert iſt. melde grade fe 
ſchnell ſch ingt wie ein einfachet Pendel, deſſen Lünge feiner 
Entſernung vom Aufbinse®, aletb if. Dieler Buntı beißt 
ch, rentrum oscillationie. Pauider t,. #0, auch Schwing, 
Schwung. — Srebens: er Marienläfer „mit 
fieben ichwargen Dupfen‘“, Coreinella septempun- 
etata: Der®, (Marienkiter) Ihaufelt Ab am Halm. Mahus 
(Sousbl. 56) 1. 283, f. Dopvel⸗P. und ahnlich C. qua- 
tuordeerimpnnetata (der Bieraebn- By: C. vigintiduo- 
punctata (ter Zwetuntzwanzta · V). — Eitber: f. Eis: 
B.— Solfitiäle: f. Aquinofttal:P. — Srtt: 
aels: ſpiegelnter Punkt, z. B. die gefärbten Luft 
löcher am Hinterleibe ter Inſelten. Uemnich — 
Srrinas: Hüpf-⸗, Duell:P. Etänte: ber 
Punft oder Ort, auf tem Jemand, 4.8. bei einer Ber 
obachtung, bei feinem Thun t. ſteht, den er Dabei ein« 
nimmt, eig. und übertr., val. Seide: P,: Auf odet 
aus fernen ibiefem sc.) Br; von feinem St. aus haterredt ; 
fin mieriger, beihränfter Dt; Eid zu einem höbern, all» 
gemeimern &t. echeben; Das faufente, bemealihe Beben ver» 
radt ihre @t-e, binrert das Rennen une Anertennen eined 
ſolchen Mannes, ©. 33, 169. Sretler: (ugw.) 
Beginn se. Dies errungene Ziel if ker Et. eines erböheten 
Merbent. Brentans Br. 1. 155. — Gtrdite [Ra]: ſtrei⸗ 
tiger Puntt. — Striche: Semifolen [1b]. f. auch 
lieſ. — Stüßs: ein Runft, der als Etüge bient, 
auf ben man ſich Hügen fann ıe.: Daßer.. fehle Er-e 
jfur feine militäriihen Operationen] an der Oder „. begebrte, 
Frentag Bild. 2. 166; Deutſchland „ .. ter große St. des 
euromhifhen Staateniottems, @örre Ber. 90; &. 4. 273, 
ſ. Mittel:B, ; 40, 203, ſ. Orumd: P. ; Den auswärtigen 
&t. Oferteicht in Italien zu ſuchen. Oppenheim 3. 1. 278 
sc., vergl, Untteſtüßunge: P. — Elite: ſ. Abend⸗P. 
— Thäße: beim Hyarometer der Bunft ber Tempes 
ratur, für bie eben bie Berdichtung tes Waſſerdampfs 
beginnt. Posiler 2,537. — Thetlfunge)r: Ber 
Punkt, im welchem Etwas (eine Linie) getheilt wird 
fogl. Halbierungs:P.) — oder: von, wo aus fd Gt: 
mas theilt, To nam. bei Waſſerleitungen: ber höchſte 
Bunt: Sammel Ab das Waffer im Beden von Naurvuſſe 
und gebt vom bielem Theilungs- Pe auf ver einen Seite nah 
ZTeuleuſe unb anf ter andern nad Nabe. Matibifen @, 1, 
149; 148. — Thränens: Alle Tränen, melde zum 
innern Augemminfel gelangt fine, fammeln ſich im Tbränen- 
fee (lacus Iacrimalis) und merken bier vom amei Heinen 
Müntangen, den Ih-en, die ſich beim Echllehen ter Augen: 
lieter in ben Iueus Iacrimalis eintauchen, aufgefegem. * 
An. 714 © 21,239 8. — Trinnciunge)⸗: 


Punkt-i 


SchriteB., nam. aber: I-«. bie über einen ven z 
(fonft einen Doppellaut bildenden) Volalen gelrz 
Punkte zur Ber. der getrennten Ausſprache, ſ. Su 
Orth. 23. beraangt:: ein Bunft, me 
Ibergang ftatthat, örtl. und übertr. : Un allen lets 
Ü-en bilsen fih Gruppen. Garten. B. 63%a; Auf heim 
aus ber Kintbeit in bie Iünglingtjabre m. — Unte 
brödungss [Ib]: U-e. in Schrift ober Drude 
Unterbrechung ober Lüͤckt bezeichnend, ſ. Bender © 
133. — Unterflügunges: ber Punkt, mo üt 
unterhügt it, 4. B.: Der U. den Hebelt, Peuiset 1. 
.. vl. ErieP. — Berbitnerungs:: . 
weißliche Bunft, we die Verbeinerung am erien & 
bar wird"'. Wemmih. — Bertinigungts: me 
Etwae vereiniat, ſ. Sammel-B.: Emitedte man h 
einen allgemeinen B. im einer emtibietenen Beramtere & 
Moralität. Grup Ren. 24; 132; Der B. Ber ren 
Strahlen, ſ. Panik 2, 11T. — Verglitibunge 
Das, worin eig. bie Abnlichleit (zweier seralis 
Dinge beiteht, das „tertium comparationis*: ir 
in ode B. [unvergleichlich]. Matthifen @- 1. 208 
aub: Beraleihs-B.. masaberauch, wie Berıreg 
B. einen Bunft [2a] oder Artifel eines Beralnd 
Bertrages bei. — Bierzehn-: ſ. Sirkent 
Betäls [ib]. — Windes: der Punkt, we fs 
was wendet, 2. B. — Solſtitial⸗B. (f. Aquinetn 
PM, und Wentefreis); Der W. einer Auree, Te®&e 
nes Shidiald x., val. Biniel:P. ; Rs ven MD, ru ®: 
erreicht. Plate 1,199. — Weltr: Abend: B, — 8: 
tere: ſ. Nauinoftials®. — Zelt: [2b]: Mom 
Den ristigen 3. wäblen. Pa 2. 219; Sid einen Icidn 
zu Rupe maben. W, 5, 240; Munmebr mar ber A. sh 
ben, einem enifheitenten Streich auszufubren. 4 $' 
zum, auch von einem mebr ausgetehnten Zeitakitn 22 
Unfer 3. ſcheint neben dem beiliten Licht aus baf fi 
Dunkel zum Kontraft gu baben. Forker Br. 1, bis; ML 
50. — Zerfirelungse: der eingebilteie Im 
B. von Hehlaläfern und erhabnen Epieaeln. eo 
450 5. — Zttle: Biel (f. d. und Richt: P. 1: fee 
Bile. 1. 1471; 8. 4, 273 df, —— By; ar 
ſich geftedft ven heben 3. Anebei 1, 41; Einer ven te dr 
der Sebnſucht, Me meine en mit Erin 
zeichnete. Matchifom @. 1, 122 0. — ZmeEtfel:ii 
ein Zweifel — ——— Bunft, Skrupel: Die Brühe 
biekes wichtigen I=t4, Coümmel 2, 162. — Zmeiust 
wängigers, Siebem®. x. 

* Hıünktatiön (lat.), 1.5 —en; te: der Gum 
eines Vortrags, morin deſſen einzelne Bunfte 11.2.2 
vorläufig nieteraefchrieben fint. 

Pünhteln, tr. : punftieren: 1} mit Vünktlein x 
ſehnm: Gin ſawarzes weißgerünkteltes Kleid ze. Weriten 
qerünteitem Vlufch. Bel 3, 246 0.— 2) mir Diet 
lein und Strichelden Etwas fertigen, ı. B. in tea 
dem Sinn von den ‚‚Rleintünftlern‘, Malern insur 
tierter (ſ. d. 4) Manier od. „Panttiern” ſ. 0% 
388) x.; Mit welchem fleinfeligen Silbenftechen wat Bai 
BP. diftutierte ie xc.! Geine W. 227. E 

Pünkten: 1) tr. : bei Campe, mie dern. Tr 
arm. punftieren (f. d. u. Iſſtza.) — 2) ref. (a8! 
Id | bin’e, in dem vie Schöpfung Ti | punitet, 8. 18,3 
id bin ihr Mittelpunkt. 

»* Pünkt-t (lat.): f. Bunftum 3, — »ters, © 
3) wi Bunften (od. Ginftichen), verſehn (msi. fir 
tein und vunften), 3. B.: a) tätomieren (if. d.): 4 
P. une Ginfhrmärzen ver Haut. Fortet A, 1, 326: 8° 
5, 346 ı.; Bemalung und Punftierung der re 
3. ırı u. für: Bunkturem. Sortet I. 1, 221% — 
b) Muf.: Eine Note p., mit einem {bie Zeitzone 7° 
bie Hälfte verlängernden) Punkt (f, d. Se) rariken. 
c) Beim Schreiben ein Wort p., Bunkte darunter #$° 
ame. au bez., daß Etwas nicht gelten foll, nam. un ket 
Augfireichen wieder aufzuheben, — dagegen in ent 
lichen Sprachen : die Vokalzeichen fepen 1). Punk? 
9. R. 9.70 ı.; Fine unpunftierte bebratige BI“ < 
d) im Partie. : mit Rünftchen u. Heinen Bertiehns® 
veriebn, val, aepünftelt, getüpfelt sc. : Der Etenmi dr“ 
Pflanze ih punkriert 1. — 0) in Zipg., g. 8: Mi" 
abpanftiertem ſdurch Punfte abgegrenzten, bey] 3” 
Nirbupe Rode. 220 0. — 2) bie Puntlierlunt 0} 
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m Venftierbuch) zur Erforſchumg von Etwas anmen: 
ne, un —: 04 damit erforſchen: Schick zu Zeichendeu · 
em. | wenn du ſchwer träumft. Ich weiß nicht, au p. Immer- 
un Gar. 135 x. u. Dffpg.: Wie die Kabbala Dies Allee 
siranttieret, Gotier Sch. EL; D. t780 ic. ſverſch. 4); 
bei hr ga er-p. trocten. Sihtenberg 4. 177 10 — 
Bachdre: den gu drudenden Bogen auf bie Vunk⸗ 
wen if. d.) ſtechen, dazu: Bunttierer (verich. 4). 
2 Dies tbuende Arbeiter: Bon bier legt der obenfichente 
keltierer (tel großen Maſchinen zweſ) jeden einzelnen Biegen 
rk Begenleitung sc. franhe Kat, 24. — 4) Aupfers 
th. und Maler.: Etwas durch Punkte darſtellen, 

Betr 3. 745; Das Bitenis if im punftierter Dianier . ., 
I Meeliden Behtmad orkinirer Mintarurporträte. S. 105; 
kefünflirr. . . Mit ber größten Sorgfalt p. fie einen Meinen 
sum aus [verfch. 2]... . Infotern ihre Arbeit Toben 
krtiz el, mag man fie wohl Miniaturifien nennen. , . Keblt 

üsen ganz am ei . ., fo mag man fie Bunftler une 
anttierer (verich. 3) fchelten. 90, 386) 847 2. 
wüefteln 2. — iq, a. : in Zfißg. : der Cigenſchaft 
er ter Zahl nach bei. Punkte haben: Min weißes, 
heargep-es, große, Fleimen-en lud; Der fichen- 
4 Barientäfer; Na zehm-p-en Gevierten. Franke Kat, 
"rergl. Vunkt if. — ⸗iſch, -lich, a. : in Zſtzge: 
eatrarn.: bem Kontrapunft (ſ. d.) gemäß, — 
tt, m., 8; uw.: in Bfipg. : Die Serhiften, Wort · 
Ar. Stande P. Daher (Mor... Brit. 14, 503), Die einen 
8. Stantounft einnehmen u. danadı Alles modeln x, 

Pünktlich, a.: in Beobachtung des zu Thunden, zu 
fhenten od. Befchehnden bie anf den Bunft (fd. 1e) 
aufs Haar genau: IG babe Bir genau gelagt, maß 
m tun daft, und ernarte, daß bu eb p. thuſt; Du foll- 
te. sm [oder Bunte) acht Ube bier fein und es if nach 
rEtataubr jeht genam zehn Minuten nah acht n,; Da 
anter!., Die Riebhaber ſind fo ». wie tie Sonne. S. 

112, Die ich fo v. ſelbſt verrflegt. Böhinah 2. 161; Die 
mehr unt pie Ahflichfeit if Die erfte Bebingung des Bild- 
Ft, Wöumbolde 8, 324; Der geſchwinde, pe Gieborfam. 
ira; Sie ſtellen ſich morgen Mitternadts . . | inur 
Ba er, ale Die gewohnt ins) ein. W. 11, 200 ı., 
mer: So wirt bie ganıe @efhihte ». ſgenau zutref: 
er?) and naturlich. 9. 8. 9, 16 1c., ferner zuweilen 
& tatelndem Mebenfinn des Kleinlichen und Bein: 
ben: Br if der n-fte Narr .., Schritt wor Schritt und 
Bimlid, mie eine Bafe, ©, 14, 74; Gine Abbanplung. 
!i& Ihnen, eb er mir gleich im Ganzen zu p. ſcheinet, zu 
eu rare. 9. RD, 124. Ggſtz.: Un · vAer Bahler; 
"sin ber Begahlang, Meiorgung, Pilichterfüllung ı. 
aut Die B-teit des Militärbienftet. Alndel G. 266 ı. ; 
Ad Insünftiicteiten in der Beforgung ber Zeur- 
ik zerfen nicht wierer vorfommen x. 

* Pünktum (lat.). a. 8; -8 (-e): Bunftti. d), 
Grm. nur noch: 4) als Interpunktionszeichen am 
Sup eines Satzes. Claudius 1, 39 ı.; PB und Ge 
werftslhe, Auerbach Mb, 102. Daher als Ber. bes 
Ned: Wenn einft der alte Knochenhauer | mit unferm 
RB. macht, Ansı, d. fied. 254; Bept machte Br. ein 
riet D. hinter dieſe Bemühungen. Stiking 4, 198; 134 ır.; 
"kann V.! Cham. 6, 143; Wir baten. . böhflens etwas 
Han Mein im Oftober und tamit P.' Mchi A. 2,221; 
ap 4, 4 2c., ferner zur De. des Gndguͤltigen, mos 
gen Nichte weiter zu machen iſt: Du baft das Mob; 
Mit genug? | Hier, B.! Cham. 3, 209; Der Zunge fol 
"ao wicht heirathen. B. IMlend 3, 1, 26; Une damit 
"ab. 5026 10.; Damit bulla! Das Holla mar immer 
ee B, Hetn HD. 2, 265 1. — 2) adverbiell, 
Bl 0): Das ir jehe P. fgang] aus une sorkei. 
steh Gr. 156 90. und (mam. ſchwzr) — auf den 
enlt fi. d. fe), genan: Das ift Alles B. wahr. Eotihelf 
9.18; 8 ging ihnen B., wie ih aefagt. 379; ©. 209; 

*. 279, 206; 298 0. — 3) in ganz lat, Form bes 
lat. : (In) puncto, mit abhäng. Benit. = im Punkt 
8. 22),4.®.: In puneto sexti, im Punkt ober in 
uref des festen Gebots, und dafür fchergh.: In 
"Rio puneti, z. B.: Ifalk G. 295. — -Ür, f.:-en; 
N Gbirurg.: ein im Etwas geführter Etih: P. 
Teretlafeı,j. auch: punftierenta.— 2)Budbr.: 
.B-Epipen, auf dem Deckel der Breife 2 Epipen 
"ie PsCchere),, auf die der zu bebrudende Bogen 
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Behufs des Megifterhaltens befeſtigt wird, ſ. Srankı 
Kat. a0 ff, ; Marmarlh 1, 398; 3, 144 ı. 

Puͤnſch (ind.sengl.), m., 4; -t; #: ein aus 
„fünf (f. d., Anm.) Ingrebienzien (Wein, Rum, 
Waſſer, Zuder und Zitronen) bereitetes Getränk. ©. 
1, 279; Bd. 51b; 52a; Meim und Zitronen unb Rad in 
ver Weldtaſch hab’ ich und Zuder, | ta® tu mit wärmentem 
PB. ren erfrormen Alten erzuildelt. W. 2, 70; 8. 12, 840; 
„Buntih, 248 °., (vgl.: Dir einem Gerränte, das fie 
Baleruntiden nennen, wird von ftartem VBranntewein, 
Gitremenkaft, Zuder und Mofenmafler unter einander gemi+ 
ſchet. Maadelela 19b; „Balepungen“, 2a; „Salepunden‘‘. 
24b 36). Mi. (jur Ber. verfchiebner Sorten): BP ünfde. 
Holtel Lanmf. 1,262, Büßg.: Ananas-W. Aönig Fer. 3, 
290; Gbamragner, Rbeinmwein B.; Schifſfe-W. 
(bef. ſtark, ohne Waſſer); Stabl-B. V. 4, 72 Mi. (kalt 
angeſtellt und durch hineingetauchten gluͤhenden Stahl 
erhigt); Thee⸗B. Spieldagen Pr. 1. 2: x. — »tn, 
inte. (haben): Bunfch trinken. S2=int Deor. 200; ®. 
Br. 1.145 10.: Sich be ·p., in Punſch berauſchen. 

Pünt, Dünt sc.: ſ. Bunkt, Anın, 

Pünze ıc.: f. Bunzew, Karmarld 3, 109; 184; 2,833, 

Püp, m., -(e)8; —; Püpden, fein; s: Magens 
wind, Kurz (f. I. Bump, Anm.), val.: Wenn will ein 
böfer Bub aus deinem Haufe meiden, | fo haft ihm fa nicht 
auf, laß ibn nur immer freien. Olrariss Rei. 37b; (Wel⸗ 
dem ungefähr ein Wort durch die unterite Kehle entfiel. cd».) 
— -en, intr. (haben): furzen. Brorfen U. 1, 184; 2, 
137 »e., vgl. : piefen. 3, 23. — * »ille (lat.), 1; ni 
(f. Buppe, Anm.): 1) Müntel. — 2) Augenftern 
(f. Kind Ma), — ke, f.; -n: Bläßnörr (f. d.), 
Fuliea atra. — -in: ſ. Buffin, 

Püppe, 1.; un; Pürppchen, dein; ns: 1) zum 
Spiel bienente imenfchl.} Figur: =) Spielwerl für 
Kinder, Dode (f. d. Ze), Spiel⸗ Deore, Kinver-P. ıc.: 
Fildern ®. 11763 ©. 14, 18: Aimkel F. 81; W. 2, 143; 
5,4; Luc. &, 228 1., 1. dff., auch zuw.: eßbare V., 
fo: Vieffertuden, Ruder B. ꝛc. — b) Marlonette (f. d. 
und B-n:Spiel, «Theater), Drabt-P. 1: @. 11,27; 
31, 15; 84. 29a. — c) Schachfigur, Edas-®. ı.: 
@öhingk Lieb. 118; Motnihe Är. 27 1. — Daran, nam. 
an a ſchließen ſich Vergleiche und Fügungen, z. B.: 
d) Gradleſbig wie die Ben. Feriligroih 2, 74; Gewachfen 
wie eine V. &, 9, 48, ſchlank sc. ; Steif mie eine P.; Gr 
war zo «in ſtarkſer Mann und ber Herr nur wie eine P. 
[sierlich,, ſchwach auoſehnd]. Höfer ©. 115; Gin führt 
artiges Herrchen, ift genupt mie eine P. und benft auch fo. Hab- 
aer 3, 2610, — e) eimas zum Spiel Dienentes, Epiel:, 
Täntelmwerf, Spielzeug ıc., von Sachen und Perfonen: 
Set vie P. eined erwachſenen Maͤdchens komm ,., ment 
fte pfeift (vgl. b). Frifrwig Zul. 14; Dem bie heiligfien Be: 
fühle der Siebe nur P-n waren. 24. 2096; 7328; War 
ein Pingam in den Augen unferer Weiber ein bloßes Täntel- 
wert, eine B., womit fie frielten. W. 9, 123; Wir baben.. . 
aus Dem Mkibe | Blo$ eine P. gemacht zu unſerm Feier 
treibe, 15, 207; 260; 17, 118 x. — f) etwas ſehr 
Liebes, ein Ggſid. befondrer Borliebe und leidenſchaft⸗ 
licher Neigung (val. Stedenpferd 2), von Sachen und 
Perf. (f. i): Glucllich iſt Der, dem fein Gefchäft auch zur 
B, wird, der mit demselben zuleßt noch ſpielt und ſich an 
Dem ergöpt, mas ihm fein Zuftamb zur Pflicht macht. @. 
18, 168; Etwas, das vom feinem erflen Entwurf meine 
Serge, meine ®,, meine Unterbaltung war, Stein 1, 277; 
Menn beine Arafbaren Augen ihre fierbliche P. ſſtatt des 
unfterblicden Schöpfers] jagen. a4. 2076; Das Red, 
eure V. und euer Stedenpferb nah Belieben au ypapen 
und zu reiten. W. 13, 63; 60 ⁊t. — g) wohl zu f (u. a) 
aehört die Wendung: Ftwae über tie — über alle — 
P-n lichen, Toben = über Alles, über alle Begriffe, uns 
gemein x. und dann verallgemeinert: Rreifiunige und 
bis über alle B-n liberale Schriftftüre. Wathaz. 9, 260 16; 
aͤhnlich: Das geht bis in die B-n, ſehr hoch hinauf, hat 
feine Grenzen. Dver follte erwa (f. ©) an bie Figuren 
tes Kartenipield zu denken fein? — h) als verädhtlide 
Bez. ohnmachtiger Bilder (f. d. 2e), 4. B. ter Geis 
figen (val.: Bilder» Dienf, Sturm x.): Alebt ich ale 
Sathotif | es von den P-n aller Kodaltäre. Chöümmel 8, 95; 
„Wonpen“. Dinkpräf 3, 114; vgl. 1, 263 u.: Rram-B. 
Sifdarı B. 1466, — Ferner von Perf. gradezu, in verſch. 


Puppr 605 


Sinne: b) (f. Anm.) = Kind: Sie Hat dit V. gewicklt. 
©. 5,57; Bo fih am Nuppchen (a) Vurrchen hoch ent- 
züdt, 6, 78, Meihnachten als Kinderfeſt; Wie ihr . . zu 
ten Püppden bier | gelommen feiv [hie geboren]. w. 12. 
22; 199 1t., ſ. 1, — I} G. humd f} als foiende Ber. 
einer lieben Berf., nam. für Kinder u. Frauengimmer: 
Suße P.- war in ſolchen Ballen fein Goertbes] Lieblingt · 
wert. folk ©. 22; Zauft fin Gretchen]) Liebe V.! fürdt 
ibn nicht. &. 11. 152 36. und bef. oft verfl.: Wenn ihr 
erft herauf. herum | durch allerlei Brimborlum | das Mupp ⸗ 
hen gelnetet und zugericht, 119; (GGutes, fühet, licheb ıc.) 
Wappen! 1, 180; 6, 292; Beine REt. 314; Mikarlis 
231; 18, 5% u. 0., fellmer: Gs war fe ein gar feines 
Vu prchen, Weihe Kom. Oy. 1,355 1. So auch: Bolt», 
Berlen-, Zuder-P.— kl) init mehr ob. minter her⸗ 
vortretendem tabelhaftem Sinn des Kindiſchen, Albre 
nen, Taͤndelhaften, NAufgepugten, Gezierten, Beden: 
haften, Feigen, auch des Unfelbftändigen und Mario: 
nettenbaften (ſ. Die verangehnden Nummern und Die 
nen-B.): So ein Paprchen von 19 Iahren will mir etmas 
abgewöhnen, einem Manne von geiehtem Eharakter! Dörme 
2.189; Da erſchienen zwei abgeichmadte gezierte, bagere, 
blafſe Puprchen 4, die ſich einander Alceſte! Admet! nannten 
Iſ. b}. 7. 215; Verfluchte P-n! | mas quirlt ihr in tem 
Drei berun? 11, 101, ihr albernen Weien, Merrfagen!; 
84 thut wehi eudlich einmal auch auf eine Natur (f, d.3e) 
zu fein, wenn man fosiele B-u geſehen. Immermann M. 
4,206; Deine Frau bat ibre P-n fertgeihidt [ihre ſchnip · 
piſchen, zu Nichts brauchbaren Dienerinnen]. Möfer Bb. 
1, 3; Die Brauen find Felde fefibare B-n! 176; Für Scho— 
nen, bie den Awang ber ernten Zirbe fcheuen, | taugt eine V. 
nur, bie trillert, büpft und lat, | ein bunter Thor ı. W. 
3, 14; Wüpten vie Sehen, nie Warde ber Mannbeit zu 
feigen, | . . die B-n [rauen] sollten wohl bale bei und 
Männern] um Cnate fleben, 15, 122; Sokrates, ber bes 
Scherzens mit der albernen B. überbrafig zu werben anfing. 22, 
129 ı. — 2) übrtr, auf Pen⸗Ahnlichto: a) bie Mittel: 
fiufe in der Metamorphoſe eines Infelts, 3. B.: von 
Amtiſen. Sorte Br. 1, 224; Ohm 5, 608 se. (ſ. Amti⸗ 
fen: Gi), bei. oft aber (au außer naturgeſchichtlichen 
Werfen) von dem Gebild, in Das ich bie Raupe (1. d.) 
verwandelt (verpunpt) und aus der dann ter Schmetters 
ling (f. d. und Binde) hervorbricht, eig. und übrtr., 
f. Chryfalide, Dattel, Roten, Nymphe, ferner: Pen⸗ 
Hülle, «Stand, ⸗Zwang sc. : Arnim 203; Birne 3, 96; 
Wie ter ungeberne Schmetterling mit zufamemengemidelten 
Blügeln in ber Reifen, ſſarren V. gefangen bleiben, Brorient 
1, 57; Das erfte Blitgelregen | des Falters in der P. Scheh. 
@ribel 3. 124; @. 2,32; Aetl Det. 1,221; Bine entzwei · 
ſallende Mofe, eine durchlocherte V., ein ſich autfpannender 
Schmetterling. ter jene alt Wurmchen jernagt hatte, maren 
anf die Sarg-P. [die Hülle dee Leibes, aus dem die 
Pinde audgeflogen] armalı. Ip. 2, 139. Antre Zfipg. 
3. B.: Infelien-, Schmetterlinge», Balters», 
Shwärmer-®. ır. und nah ben einzelnen nie: 
ten, 3. B.: Ameifen- x, Armirald-, Bärenr, 
Bud, Keblweiflinge-, Libellen-, Schmwal- 
benihmwangr. Toptentoprf- WB. 1c., au: Fendel-», 
Berimutter- B, ., die des fenchele, bes Perlmutter: 
foltere x. : Wolfamild-P. ıc., die des Wolismild: 
ſchwaͤrmers ıc., ferner z. B.: Belt-P-n, goltglän: 
gend; Gurtel-Van, mit einem Gürtel um den Rücken; 
Menihengefihte-B-n, mit ſcharfeckigen EGrhaben⸗ 
beiten, einer Menſchenlarve aͤhnlich x.; Many U. 
bas Intelt ganz eins und verhüllend, Ggſtz. Halb-®. 
Campe. — b) die walzenförmigen Rohr» oder Schilf: 
folben. Adrteng, — vergl. auch Mönch ec. — e) im 
Felde atıfgerichtete Garben, ſ. Doche 2a u. Mandel 2a 
und Anın.: B-n fepen, in der Laufig — aufmandeln. 
sUWeber Term. 4286. — d) Klier: ein Bünkel 
Binien, Reifer x. mit daran befeftigtem Köder aum 
Fang von Fiſchen, z. B. : von Nalen x. Aal · V. ob. 
Duaft x; Duaft (f. d. 2a) ever B-n wor has Wehr Allen. 
Brondenb. Fifherei-Orb. von 1574, 3. Srifh 2. 774 HC, 
vergl. puppen 2. — e) ein zum Meffingbrennen ber 
nußter zuſammengeſchlagner Klumpen ausgenlühten 
Brucmellinge. — ) Tabadshanbel: ſ. Malotte. 
— g) Meber.: das Bündel oder die Partie der zu 
einem Kegelzuge eingeleienen Schnüre ı, 
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Anm. Aus lat, pupus, Kind di. Babe, Anm), weibl. : 
pupa, Madchen, V. (vrtl. pupilla — Burile 1; 21, — 
vql. aud in Bezug auf idieie,: Das Pupri. Setnel Sch. 
307 — Sruſtwarze, bei Ptalder Bübki. Diez 268. Bralt. 
Nbuf. Porpe, ſ. Ib, Voraaz, Anm, une val. Bopeia. 

Affen. außer u 2a (1. db), nach den verich, In— 
feften nat. zu I (mas unbeg. bleibt), auch übrtr., 
1. B. nach dem Eteff: Glienbein- [ie], Holy, Lorpen,, 
Pichertuchen-, Poreellan, Wade, Aucder · V. (j. m.) ꝛxc., 
— nad Dem, mas bie P. darſtellt [Ha und bl: Hans 
wurſt · ¶ Harletind · ZoltatenP, x. und. [Ice] Iburm-, 
Läufer, Springer ®. x., ferner 4. B.: Aäls f2d]. — 
Büdes: nadte Puppe, bie gebadet wird, — Dfgens: 
denentragende Purbe oder Berfon, 4. B.: [tk]: Unire 
Tegenruppchen. IMüber 2. 112. — Dirnen⸗: ..®. 
[ik]: Bertriech ich dann mid zitterne, ruf mid aus | ale 
D. ties Dafb. 3, 4 I,nenn mid die Durre eines Mar» 
&end*, DB. su2a; „Tbllt mich eine weſbiſche Memme*. Bu. 
57141. — Dodel: fia], — Dönner:: nach Um- 
“a — Hirſchlaͤfer, Feuerſchröter (1, d.). — Drübt: 
tb}: Darionette (j. d.), eig. und übrtr.: Der Dotter, 
ter eine ſehr fie degmnatiſche D. if. ©. 14, 43; Aus tau— 
ſend D-en dus einzige Weſen. Möride N. 35; Bd. 7055; 
Berbeiratbet ihn an eine De und D, u. &b, 3, 352; Nar 
zu oft find die Günter bloße D-en ibter Priefler, W. 18, 
a2 3, — Drtcdiler:: Holz⸗P., oft als Per. des 
Steifen. £ 1, 573, vergl.: Dredler- B. Riemer 8. 2, 
87. — Fiſch- [24]. — Sänzs [2a]. — Gauftel⸗: 
gaufelbaft beweglich, 4. B. der Treppenläufer (f. d.) 
und [1b]. — Gelfnfs: Ölliete: BP. — Gliedere: 
mit beweglichen Gliedern, jewohl [1a] als nam. fib] 
x, ſ. Ölietermann: Gine ®., um Kleiter muer Merten 
Daran zu vertuchen, Arnim IND, &. 29, 270, 372, 188; 
Iahn Di. #8 1. — ölde: 1) 4201. — Bil, — 
Siüetel: [Bu]. — Halb: [2a]. — Hecht: 2dj. 

- Kämmers [Ik]: Sie kann, zu einem eiteln Kammer 
rurrchen zuſammengeſchnurt, fi ... gleren und trippeln. 
Kidtenberg 3, 342 sc., vgl. Zier⸗P. — Kinder: [Ha]. 

- Krämes: wie fie im Rramlaben au Hauf llehn und 
überte, [ih]. — Minſchengeſichte⸗ [2a]. — 
Modes [Ik]: Schöner als tie Gtrnpren | aeyierter M-ı. 
v.41,418.— Perlens [lil. — Eäras [2a]. — 
Schaͤch⸗ [18]. — Shlötter:: fhlottrige Glieder: 
P. waeldau N. 2, 11. — Schrei⸗: init einem Mecha⸗ 
niemus, die Pupre ſchreien zu laſſen, ähnlich: Sprech ; 
V. Die einzelne Woͤrter ſpricht. — SpielalItah. — 
Steh⸗: Buppe, bie ſteht od, unangelehnt ſtehn fan, 

— Theater-: nam. [tb]. — Wäche⸗: ſ. o.: Er 
ftanten jie wie Bon [Heil]. &. 23, 35H 1. — Wäilers: 
Libelle (ſ. d. 2), Waſſerjungſer. — Wickel⸗: ein 
Widellind darſtellend — [Ih] ein ſolches ſelbſt: Kin- 
ber von febem Alter von der TB. bis zum Alegelläbrigen, 
&pindler Stadt 1, 48 1. — Zier⸗ [Ikf: Ibm wire mehr 
mit einer guten Wirthin ala mit einer felbaren I. gedient, 
Mile PH. 2,79; 1,58. — Züders: ſ. o. und [Hi] x. 

Püppen: 1) intr. (haben): mit Buppen ipielen. 

— 2) ir.: Fiſche mit ber Puppe (1. d. 2d) fangen: 
Kechte auf dem Gilep. — 3) in Zfpg. (1. d.) zu Puppe 2a. 

Zfhta. 3. B.: Auf⸗: puppenbaft aufrugen, bei 
Apete: aufpuppeln, in Mecklenburg: ſich aufrumrelu »r. ; 
©. fuppeln 3. — Auss: mit ber Puppe gu fielen 
aufbören,, ſ. auch ent:y. — Gins: red. [3]: verp., 
fich in die Fnppenhülle einhällen, zunächſt von Raus 
pen ıc.: Purrie Ach | die Kaupe ein. Dihefer Kaienbr. 213 0. 
im PBartie.: Sich als eingepuppter Schmeiterling durch⸗ 
beiüen. Ciek R. 1, 141; Bühm 6, 302 w,, dann auch: 
Gleich einer Raupe hatte fie fi eingerarrt. Prag DM, 1, 
2. 541, Daß fie ben Zeprich .. erfahte, ib jdn im ibn 
enpuppie. Brentano Tebm. 148 0, Urn dich im platon'icher 
Liebe | Sirngefeinniten ein gun. Paten 3, 168 8. und dann 
auch ie.: Die Mufit .. bat mich fe umfsonnen und ein 
gepueppt. CCAHofmann Ausım, 7, 395; Beinen geiſtigen 
Gehalt aus einer Form zu erlöfen, werein er durch jene mer 
triſchen Berdeutſchungen bergealt eingegwängt und einge 
puppt werden. Mindeie bum. Verrede, — Ent: [3]: 
im gig. zu einsp,, versp., — von der Vuppenhülle 
losmacen, eig. und übrte.: Der entpurpte Schmetter- 
ling. Suphom R. 6, 5; @rim Mr, 257: 99. 49, 161 a; 
Wie ver Ungariihe Dichtergeiſt vie Zeſſel frembländiicer 
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dormen atgeitreift umb aus ter Hulle ber Nachabmungen Ah 
entpupri bat. Cartitit Dmuf- 8, 2, 210), Wie frommelnke 
Michtungen fi oft weltlih «. @uphom M. 5, 72, Bine zum 
jammertichiten Ggoltumt entpurpte Bolttit, T. 490; 4, 
39%; 5.819; Das Berfailles .. zu dem ſich ihre alte 
raucht rigt Stadt auf einmal entpurpt harte. Peus Duft. 
1,13, 81, Taſch. 2. 259, Sich aus Rierifern in roib- 
glängenze Zeutenants c. Stücing Srb, 12 x.; Umtpup« 
rang. Asertach Tibet. 2, 181; Buphom R. 7, 338; Bcefer 
vraienbt. 133 x, ſ. verp. — Herällsst durch Gin⸗ 
büllung »c. (1. versp.) berauspupen: Geichn, wie aus 
einer jungen, ſchͤnen Aran cin Ding, faf ein Ungerbum Ach 
beraudrappte. Gottheit G. 192. — Vers: ein⸗p., 4. B.: 
Die Rauben verp. ſich. S. Sch. 3,33; Suter Nadti. 92; 
«aun Tb, 77 20; Gin Dfficter, mern auch verpuert im 
«nen Alider. Galdemmer Birth, 21; Wer cin Kind je fpot- 
ih verpuppt geſtha ſi. beraus:p.]. Ganbeit U. 2. 164; 
Den ganıın Hinter Jag Die [bone Almbnempbe im Eiſe ver- 
purpt. Ihre Fntpurpung ıc Kohl Der. 1, 39; 2, 92; 
Verpuppt im eine faf puritaniide Kleiwung. Paalzom Tb, 1, 
115; Die ſchwerfalligen Abbanklungen . wer-p. Ach in Heine, 
weipiae Tialoat. Prup EſchTh. 50. @. 21, 180; Du in 
eine... Eriestürgerlarse durch bein Schickſal Lerpuppter! 
Bihohke 8. 250 9e.; Verpurpung. Menatbl. 1, 218 ıc, 

Puppenhafl, a.: pubbenartig, puppiſch. 

Püppern, intr. (haben): in zalcher, unruhig zits 
ternder Bewegung fein, zunaͤchſt und qm. vom vochtu⸗ 
den Herjen: Ausrbah D. I, 256; Run wire ben jungen 
£euten ſchon das Sera im Leibe p. vor Ürmartena. Ge@ssnis 
Belt 129 2xX., vgl: Das vorpernte Mädchenherz. oßors 
ıbD, 2, 246; Immermann Di. 1,60 se. (verfl,) rornrner- 
lem. Aucchacı eb. 3, 31; Das Herz pioriert mir. Ihm. 
1, 323 u. imperf,.: Gs pfupfert. Aurbah D, 4, 96%, 
s1P x, — auch: Eo vr. Her um Ereik. dD. 2ıb; Was 
ibe Die Hofe miehlih ſteht! uns was ber Rıad ibr pappert! 
Prus Bob, 116 1. — Zunaächſt Touw., val. bobbeln 
(und beben); Adm., Ahzäb. W. 50 und dernd 224, 
auch puſſen fc. 

Puppiſch, a. puppenbaft: V. Mein. @. 2, 204. 

* Dür (lat.), a. rein (4. B. veralt., iren.: Baus 
ren⸗pe wir ein Echintmefler. Fiidarı Sarg. 1384), lauter 
#2.) . Be: 1 = ungetrübt, unvermifcht x. : P-«, 
dausıe Wabrbeit. Rau R. 25; Wein | in pam Solte. @. 1, 
131: Der rechte Spiegel, rein aab p. Rüden I, 310; Sie 
finp bie pre Ratur (1.2). W. 15, 5; Wein, den fle no nicht 
v. vertragen fonnten. Eur, 1,325 x. — 2) (1.1) = bloß 
(1. d.), Michtsalasc. : aJals Gm. : Ihr Walt .. | ii sen, 
ver Schneibet ſcherz. Elsubius 3, 21 und S. 2, 240, Aus 
per Neugier, p-er Schauluft. Baus Gich Th. 373; Der ih 
ein aus aus p-em Ducdülber gebaue, 3a. 10%b; W. 23, 
1837; Pe Sorbiftereien! 143; Be, platte Schmeichelei. 
Eur. 4, 89; Fin p-es Spichverl. 359; 8, 80%. Gelten 
nad lat, purus putus als Verſtärlung: Ginen fo euren 
zuten Antiquar ala Better, £. 5, 147. — b) als Ato., 
bei. oft vor Bräpof., vergl. : Aus per Reugier und: P. 
aus Neugier x., doch auch: Daß bie Graͤſer ih p. ber 
Iabnfiheln berienen dürfen. Döbel 3, 46a; So ganz F. frab- 
baft fine viele Spaͤße nicht. &, 6, 3933; I balse fie mir 
auch p. dekwegen. Dh. 1176 sc. und verfläckt: B. lauter 
hrle, Opin 1, 94; Weine 6 m. 

* Dürer (iig.), no, 8: 85 (eig. 15 N): Kocht.: 
„Fleiſch, Gemuüͤſe, Fiſch ac. , welches fein achadt over 
geflogen durch ein Sieb geſtrichen wirt’‘. Sgribtrr Rode. 
11; @unkow A. 5, 461 sc. — Paren: f. purren. 

* Durg-anz (lat.), 1.; -en: Abfübrmittel. @. 1, 
134; Iindgeäf 1, 249 (f. Schorniteinfeger). — -alo- 
rium, n., 8; 0: Fegefeuer, auch ital. : In Dante's 
Purgatorie, S. 22, 196. — irren, tr., rei. : reinigen, 
1. B.: Wie Silber wir purgieret. Pr. 60, 4; Sich (vor 
Gericht dutch einen Gib) p. Die Hunde reifen Hıas,.. 
damit fie ſich ſelbſt aller ſchädlicher uberfläfiner Feuchte v. 
Bf Tb. 11 x. und fo nam. (meRbalb im Übrigen vers 
altend) tr. u. intr, (baben) — larieren (Fſ. d).; Zur 
Sintertbär aus pmegiert, Silber (Mahemage 3, 467"), 
Gary. 192a ıc. 

* Bur-ificieren (lat.) tr.: reinigen, fäubern. — 
-ifihation , f. ; -en; -6; Burificierung. — is mus, 
m., u0.; ⸗iemen: (o. Mi.) Streben, bie Sprache rein 
von allen ausländiichen Ginmiihungen zu erhalten 
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(nam, mit tadelndem Mebenfinn : ſolch übertriebne 
Streben) — und (mit Mi.) aus foldbem Streben be 
vorgegangne Wortbiltungen, — zum. (pleonaftıih) 
Srrad- WW. tür, 5, 183. — ⸗iſt, m., en; -m 
ein tem Purismue Hultigentder, vgl. „Reinigen ‘. 4 
33, 60, — »-ilaner, m., —6; un. ; s: Bresbnteriane 
tazu: Vuritauiſch, a. und: VPuritaniemus m. , ur.;® 

Pur-lapaus: ſ. Burr 1. — -pel, per x. 
f. Pursur, Anm. 

* Pürp-ur (lat.), m., 6; (med; st Ah beta 
Alten eine glänzende tunfle Karbe, wie fie ausın 
Saft ber P.-Echnede bereitet wurde, nit weridh. Zt 
tierungen, 4. B.: Das Schif vurdihnin ver Bey 9 
Pisten 4, 230, 2bo ter Ayar ber Sust in ben gruslide $ 
des Meeres zu zerfließen ſchien. W. 1%, 13%. (1, gran 
purpurn), bei. oft, u. je nam. im heutigen Gebrauch 
ven einem glänzenden (dunflen) Rotb, ſ. e. 3,0 
vol, Scharlach, Karmefin x.: In V. pranges der Mans 
Cham. 3. 372; Der B. ver Wangen. Sarker It. 1, 21% 
Ahr P. ſticht den Glanz bed Schnedenbluret bin. Seien 
Rof, 96 ; Zungiräuliber BP. uberalemm ıbre etlen Jun 
ade Eh, 1, 176; Mit ihrem PB. eine Weobrenrlumr 
Beume God. 15; Der Lippen V. W. 11.275 10, u. atfckn 
viſch (fi. purpurm 1 und Gold, Anım.): Wenn tie in 
mtenten Stellen grum ausfeben, je erſcheint die nis God 
keife p, gefärbt. @. 26, 121: Aller Schaum unt Dest == 
licht· p. 128 26. und ale fühl, Hw.: Daß vasıara 
ins Gelbliche fiel. £. 11. 224. — 2) eimwas von Tu 
Farbe (1), 4. B.: Dietlaubig, „fhwer von reriem %. 
Hant ver ambroflihe Echentweinbaum. V. 3, +5, Mrz. 
P.Traube x. u. nam, oft = P. Gewand x. ı- ®.: 
Beredt tie Väünfe mit vorbem V. Duarbeurmie 430 jit 
352] x. und zumal als Tracht der Aüriten dar Ir 
nebmiten (f. ©. 37, 258): Ginen, fh in oder m 8 
fleiten, 4. B. Bibel; Der V. des Könige, More. 7, 9: 8 
tragen. 1. Marc. 11, 35; Den P, ame, abtegen; I 8. 
yrunfen. Chem. 3, 321; Den fünialiben PB. su ati 
Sribel Kor. 12; Den Pöbel | in V. und im äriet. Sean 
1,280, Als wire fie für ben P, geboren, Serten N. I 
377; Das Piut Der Rietler Richt nur umter dem B. ler 
39. 1720; Durch deu P., den er trug. Teibil Akıf da 1m 
fen Kirche [Rartinal]. 9210; *2664 a. Ma dt 
Stoffname o. My., te auch z. B.: Tie Wrası frhda 
Be... 9. 1, 244. — 3) Ziieg. 4. B.: Uom Abe 
V. überflammt. @ribel 211, ſ. Abentrothz Selt-t. 
ein zum Adrben von @latfläfen und fur bie Vorerllammin 
bodmidtiges Bigment, weldes im Hllgeneinen kurs 2 
ſchung einer Harfverbännten Seltaufiölung mit Jia 
in Gehalt eine braumen oter rotbem Hiereridlaget ehe 
wird 3, Marmarlig 2, 189 ».; Bhönisin-Esweiniiem, 
früßer Inpig- B. genannt. 301 [eine Auflöfusg wa 
Intigblau in nichtrauchender Schweſelſäurth; Ket 
dinal -⸗V. @. 37,257 (1.2 am Schlup: Dur Fed 
2. ſtas Blut] tod. Hader 56; Meer P. ſ. amd 
fang und meerpurpurn) 0. — -urhafl, a.: pur 
artig, ⸗oth, purpurm: Rod bluben p, | mem des 
irpge 2, 44; Die p. gefärbten | ... Morgenfuntea. Er} 
75.— -urifch (vor), a: purpurhaft: Dier-@# 
glübten Wolfenfbidten. Atllat 36. 4, 276; Mira A )H 
Seinen pen Mantel. Schaidentrißer Hnb [. Der pamzır 
Pantel®,. 9. Dr. 21, 118}; In tem Wangen ipmas > 
{om} Diut. 24. iu; Sb wc., auch: Röuber ihn ter Kur 
gen purpurlic. Aönig Lech, 2, 208. — -urit, ni., 1 
en: verfieinerte Burpuricnedte, — „urn: 1} 3:0 
Verlängrung um eine Silbe bet Dichtern aub 7 
mit bervortretenten Nebenten der 2, Silke): part 
baft (f, d. und d. Folg. unt Vurput 1, am Edle. 
V-e Sewänter, Mäntel, Sirven, Wolfen (Kiuki Ü. = 
Gluth (Safe Ker. 3.1071, Get, ſtreut aus yolr Oi 
pt (u) Blumen, &. 10, 310; Damals war ie ira 
goltig (f. d,) | une fe p. mir zu Muthe. Grin Rem. =’ 
(vgl. rojenrotb) ; An p-em iu) Hofenblane Pas’ 
340; Prus WM. 81; Morgencorh . ., rätbe | mit er 
(»-») Auſſe Hain une Felt. 84. Ya; Dianent Birpe | * 
weichet nicht und per (2). Birgit Sb. 2, 174 2 
our) Bogen. V. 2, Dt vr. 24 und Vogt De 1,8 
pgl.: Unter ihrem geum-p-en Gewölbe, S. galt. 1% 
(f. über den grünen Schatten und Schimmer des Pr 
purfarbigen nam. ©. 37, 39 3 75); Gain Gemal 
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art dt (en). V. DR 13, 108; Tb, 1%, 125 20. 
nd ar. almögpupos (vgl. grünsp,, viell. aber auch 
ser tie karbe mach ber Meericnede zu bez., vergl. 
ar. Axee = roth), ferner: Biolett-v. &. 39, 49; 
2.16, 100x. — 2) tr. (refl,): a) mit Purpur färs 
kan tegl. toͤthen 30.) : [Das Opfer] yurpurt bir bes Diwells 
frtall, IfBshr (Marthifom A. 9, 33); Meſſer, vom Blute 
yrirzart. Jacobs Verm. 3,7; 9. Bion 1, 27; De, 2, 
ur, Srrh. 1, 282 1% — b) mit Purpur befleiden, 
gr. sur im Partic.: Die gerurpurten Machtgebieter, 5. 
1.89 1.— €) felten intr, (baden): purpurn glänzen : 
Bei siht vie Mötbe ter Geſundheit auf ihren Wangen par- 
er. 3. Camp. — he. 3. B.: Ber: gm, ſt. bee 
kunz.,5.B.: a) Die mntergebente Sonne, durch jer- 
Ger Bellen ven Berg b-b. @, 38, 267; Ein Miegend 
Ste | vos, mit melden Mofenfinger! | er bepurpurt 
©. 5.15, 157; Matihifom 134; 193; 9. 1, 221 (Brodes); 
1. s81 (Atnner; EHudoishi Mo, 194; Salis 34; Scerr 
Ku. 2, 87; Die Sänte gang bepurpurt, | gefärbt vom 
Rute, adlegel Bob. 2, 2; Bäf, 9. 1; W. 26, 60. — 
q Prarparter Verbrecher! Alringer D. 330; 9. 4. 149; 
u zerlaffe pie Bepurpurten; mit biefem Halbnadten ſpreche 
& m. 17, 182; Luc. 5, 120 1. — Eints: bes Pur⸗ 
weit berauben, bas Purpurne entfärben: Deinen 
stsurzurten Mund, w. — Uber⸗: Sell's Ivan Blur) d. 
iss ber Altar. V. Mr. 3, 54; Intem., . bad Morgen- 
eb! ten Aafgang überpurperte, Bachatkä Sint. TO 1. — 
Im:: @ine von der Übentfonne vergoliete unb um- 
wu inſamteit. Waiden R. 2, 180. Bers: 
Kr Schaminfe ſich vermurmern und bereiten. Kegas 1, 5, 
2 (5, Anm.) sc. 

Anm, Aus gr. zoopeoe, fat. purpura (ſ. Eppendorf 
15#) — gotb. paurpura, abb. purpura, f., mbt. pur- 
ar. zerper, ım. u. fo Ned. neben: Purpur, and: Par- 
m Em 1, 80; Sl. Dr. 2, 52; Sobenkein Roi. 49; 
sr and fo auch in ber Ableit., nam. das Beitw.: 
grrera, Hölm 49, Momatbl. 9, 572; 6764 ıc.; berur« 
son. Bröner 217; Falk Beni. 121; Lohenfein Soph. 
3: 8ef. 97; Oehlenſchläget Gb. 265; Bamier 190; 26. 
Ma: 2, 30; W. 34, 279; Luc. 3, 2374 16. Die Rofe 

entenepert ibre Wangen. Schenfein A, 1, 1429 m; 
de Siirben, mit den jungirdäuliden Reſen der Beiheiten- 
Müberpnrpert. Ziege Sh. 7, 189; VBerpurpern, 
sun (mendartl.) Burrpeln, pl == Blafern, Adtheln 
% Seatfranfbein). 

Purr!: ſ. burr. — “er, f.; ni Krabbe, — “en: 
hin. : a) (mit haben) : den aut „‚purr’‘ ober ähn: 
be hören laflen (f. burren, Anm. u. ſchwzr. pfurren), 
9: Schaurren um ». [von unmilligen Berf. — 
neomen sc}. ſuthet 1, 2196; 4, 1280; 1416; Wie es 
“Rabe (j. d. Ib) eigen if, au p. Forttet Br, 1, 586 8. 
at son manchen Mögeln: Das zärtlidhe P. und Zpipen, 
Arabien unt Gluckſen. Garteni. 9, 2486; Da P. und gur- 
e# ja ne die Tauben. Gushew 3. 1, 18; [Der balyenbe 
Mahn purri | und er Burrt. faube Br. 53; Dem p-tIne 
Feld:] Subn. 114 2., ſ. b. — b) ſchwirrend fliegen 
ut „baben‘‘, wenn es fi um den Ton —, mit 
irn’, wenn es ſich um bie Fortbewegung bantelt), 
dur I tie Bſp. auch in Bezug auf Ziͤzg. — 2) tr.: 
Yrterd.) a) mit etwas Spigem, bas man hin u. ber 
west, in Etwas Hören (vergl. grübeln 2, petern 2, 
in x.), Dann auch: Ginen oder Etwas (4. B. das 
ter dutch Echiren) erregen, anregen, Ginen nicht in 
wbr lafen (f. b) 1c., ſ. Drem. Wärterb. 3, 3701 Schößr 
4.3.2408, und z. B.: (Der Heiger} nimmt fein Ger 
re ent Roche une purrt. Freiligran Ca 29; Burst eine 
13 Ähm an ker Nafe (1b). Göcimgh 3,103, Ih. . laſſe 
‘et | von Riemanb lange p. [jerren, verieren sc]. 129; 
er, taf die Saune mic allein, | alt gar durch mid auch 
see pure, 1, 16%; Bon IKüden wird man dann gepurrt 
eehen, fo daß man nicht einfchlafen kann) | uns 
Set Ab im Bette, B. 3, 99; Wie ber Kobold... an ter 
Santuhr ſtellt umd purrt. 4, 152; Zeder Wicht, der Rört 
“= rarıt, | wire abgeichnuret. Def. ; Erſt eben gelange ih 
m dibtigen Schreiben und ſchen purst er [läflt er mir 
Ist Hube und verlangt], id fell wiererfommen. Hof 
800. b)lf.a) Schiff.: bie zur Ablöfung 
t Wacht beit. Mannfdaft wechen. Bobrik; [Bir wur 
”) jar Ablbfung ber Wache „gepurt *. Barteni. 8, 89a ır.; 
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auch: Die Mannichaft zum Schaffen [Effen] p., durch 
Zäuten sc. zufammenrufen, — c) 3fipg. nam. gun, 5. B.: 
@inen an+p.. anſtacheln, anregen zu Etwas. Kurz 3, 155% 
x.u.0.D6bj.: Die Sache ſcheint einfchlafen zu wollen, ih muß 
mal wieber an-p,, fie aufe neue anregen ic. ; Gin verftopftes 
Lok auf-oder autrn.; Das Rener anfp., ſchüren; Die 
Base auf · p. [b] rc. ; Mit dem Bewerbaten Das Feuer um»p. 
w.; Etwas ver«p.. als Ggſtz. zu aufsp. — verſtopfen, 
verſperren; Einem ein Eod (1. d. 3) oder allgın. : Giwas 
ver-p. (vergl.: verhefteln, vermachen, verriemen x.), 
auch: Grmas if veipurrt — in Unordnung gebracht, 
verwirrt, 3. B.: Es beißt, den Pol und Gegenpol ver.p. | 
des Balvanidmus im ver Vocſie. Baygefen d, 51. — "Er, 
m..-6; uv.: Giner, ter purrt, — auch: etwas zum 
Vurren Dienendes, nam, in Ziſg.e: Bfetfen P. 
Pieifenräumer (f. b.). — ig, a.: zum Purren geneigt, 
unruhig, fureig (j. d. und porriſch): Rebig, file, felten 
», Bagarlın 5, 146. 

Purſch w.: ſ. Burſch. — Pürfch u. : f. Birch, 

Pürz, m., -e8; -e: ber all, Sturz, Burzel: 
Kaum ward es hell, fo entiprang er tem V. Baspeien b, 61. 
"el: 1) m. , #5 i0. 5 hen; =: a) ein abgeſtumpftes 
lurzes Ding, nam. ein kleiner, raichbeweglicher und 
poſſierlicher, toboldartiger Merl ac. (f. Bern 224; 210 
und Bug I): B. wirt, mie Im Mieter. Burtel ff, Derm. 
Wörterb. 3, 37%], Giner genannt, der für um be mit 
jeglihem Ende oben zu fein scheint, V. 2, 205, als Anm. 
gu: Den Austund trolliger B. 70, vgl,: Ginen läcerlichen, 
Heinen WBurzgelburzgius .., ein Alraunden. Arnim 93; 
purzelig, B.sAlp ıc. u. b.— b) 5. a; Kobold (i.d. 2) 
ſchießen, B.-Baum, »Bod x. — Burz (f.d.), ein ſich 
überflürzender u. überjchlagender all: Ginen B. machen, 
ſchleſen 10, ſ. auch 2. — ce) = Bürzel li. d. 1, .B.: 
Dans tiſchte ſie Amſeln auf mit serröfteter Breit und Täub- 
lein ohne den P. 9. 8. 2, 205 w., häufiger mit Uml., 
3. B.: Bürzel, Shan ber Sauen Iſ. Zeiler 7]; wenn 
fie ibn ringeln, fagt man, fie pürieln. Sande Br. 270 ıv,; 
Bürzelm, tem Bürzel in vie Höbe tragen. falhe 1, 164, 
atich: Den „Birget" [ber gahmen Eau]. futter 8, 1 Ida. 
— d) ältre Bez. einer Krankheit bei Menſchen und 
Pferden (= „‚Hautwurm‘‘. fathe), |. Orimm 2. 552 fl. 
— 2) n., -43 0: in Bfigg.: Ser: bad Purzeln 
(f. 1b), 3. B.: Rauſchetig mir &, | binlumeft das ganze 
Über. Hungeri 2, 293; Haus Bäumlein in die Wurzel | 
umfällt's mit &, Hücen 1. 418 30. — »(e)licht, a.: in 
der Meile eines Purzels (1): Ge giebt in der Literatur 
wie im ber Gefeliſcha ſt foldhe Heine, wunderlide. purzliche Figu · 
ren, &. 25, 352 1. — ⸗eln, intr.: 1) (fein): ſich über: 
fchlagend mit Geräufd um⸗, nieder-, binfallen: Zu 
Boten, auf ben Woren (Hedländer Ktl. 1, 68), zur Ürbe 
{&örmer Rind. 2, 43), in den Staub (Aehl Irl. 1, 262) ꝛ⁊c. 
von der Treppe, binten und vorn von ben Schiffen (BreeAfuh 
Reli. 10, 50) x., über Zemantd (Smäler 1. 120), über ein 
anter (mie Kraut une Müben) (Aundah Ab. 230; @ 9, 
114; Srobbe Hann, 86; W. 34, 240), kepfuüber (Hrine Mom. 
123; Aehl A. 1. 14), durch eimanber (Gacländer Nam. 1, 
267) 9. ꝛc. Stolpern une p,; Kippen und p. Atıris $- 2, 
1.96; Stürgen und p. futher 4, 5406 1.; Gr dit durcht 
Eramen aeparzelt; So fhimpflich purzien ,. | ver ſtattlichen 
Kaufberen etlich Vaar. Bodenbegen Ar. 154, im Banker 
rott 12.5; @iner nad dem Andern purzelt auf die Welt, . 
und gebt wieder ab, Habel 1,87 (vgl.: Heut ift mein Pur» 
zeltag. heut bin ih hier auf die Welt fommen. Auttbach 
Ab. 280), aud mit fachl. Subj., nicht bloß: Dert pur 
zeit Der Kolod. Strdfufi Mel. 15, 55 36., ſondern auch, 
3. B.: Selbft in heftigſter Aufregung une im zermigen 
Muthe vurzelten und ſtürzten feine Borte nimmer unortent- 
lich darch einander. Arndt Stein 62; Ms. . as Porcellan, 
fervice zu Boden purzelte, Seine ®. 19; Die Rente, welde . . 
Icon 2 Procent gefallen war, yurzelte ned 2 Procent tiefer. 
Ent. 1, 165; 6böre, Arien sc, ſtelperten, ja purzelten durch 
einander, Belter 3, 357 3cx., Daneben: Burzelm (fifdarı 
Gata. 3), barzeln (2572), verzeln (f, u.). Bfßg-, 
vgl. die von fallen, ſtürzen: Die Treppe, wie ih in raſchem 
anapäftiiden Maf abrurzeite (ſ. nieder:p.). Eich I, 7: 
Bär vaber-p, ſagt man im gleichem Sinne berkoßein. 9. 2, 
205; Durchs Cramen bürd-p.; Weit fie |die Ebrenpforte) 
tinpurzelte. IP. 1, 26; Sie purzelten immer über einanter 
ber. Riemer G. 2, 79; Das Semmente ber überall rechts 
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ser fine han,peden Vorwörter unt Alidrartifeln. Anrbei 
1, Lil; Satanas .. | purgelte jo von tem Simmel herab 
im bie traurige Hölle. Beggrfen 2, 270; Dörme 2. 342; Den 
Berg hinab-p, Paetjom Tb. 3, 161; Sinabrorzeln. 
Scaldenreiher B6a; Apolle kommt beramgerirgelt. GHölte 
92; Wie fie tie Ruß auffnadte, purzelte eine Menge urn 
Baumeifiern beraus. @. I, 247; In pie Waſſergraben 
binein-p. Gaaländer Stillft. 1, 37; Sie p. forfüber im 
Zimmer berum. Heine Pier. 22; Die Ireppen ber 
unter-p. G. 23. 234; Prus Muſ. 1, 65; Daß er ber 
unterp o rzelte. Weife Erin. 69, Wenn Giner einem debltritt 
thut und mitten aus ber Berne binunterpurelt. @. Pur. 
1, 141; Nieder r.; Shlägtibn ... dak ſich Diefer ereimal 
überpurzeit, Eethand W. 146; Gr überpurgelt faft. Kritharb 
58; Sonft purgelt am Ent’ er noch um, Baggelrs 2, 19%; 
Déebel 2, 1606; Henn das Geldſtuck umngepurzelt war. Arher 
99. 4, 403; Um- und amp, Dettine 1. 218 und tr. : Gin 
Maitifer müfle .. . ſein ganzes Erftem um, 3290 36; 
Mieter gurad-p. Börme Bar. 1, 168; Dad’cr binter ſich 
zurückr o rzelte. Melifus Salinde 154 1 — 2) mit Uml.: 
pürzein (mit haben): ſ. Burzelie; Da® fie [vie fangenten 
Sämmer] mit den Schwangen Luft pürzelten. Bolg 2. 1%, den 
Schwanz in wähliger Luſt zitternd bewegen w. 

Püs! interj. und 1.; 0: Lockruf und Bez, für bie 
Kape (ſ. d. la), auch: Die Bufe. Adelung, derad 225 
und vrfl.: Dat „Bußben*. W. 2, 24, 

Anm. 8, engl. puss und Berm. Wörter, 3, 351. — 
Das ebenb. erwähnte Pu fe, pudendum muliebre, erinnert 
an lat. pusa, Mäbhen, vefl. pusiola, entipr, dem männl. 
pusio, Snake (mam. auch zur Väberaftis bienend, wie: Pu— 
ferom, futter 8, 2170; 5, 2838 160.) und pusillus, Nein, 
egl.: Der mih Bufilien ums Kind anf feinen Armen bat 

"im und aus der Schule getragen. SW. 56, 122; Dann will 
ih... | freitaufen Dich au meiner Biebidhaft, Bufelden. V. 
Ar. 1,413, in Medlenburg se. mit met weichen ſ) Buffel- 
Sen, vergl. ebmio: Buifeln, Inte (baben): im Kleinen 
Arbeiten, die aber anbauernde Thätigfeit in Anſpruch nehmen, 
ſich beſchaftigen und umtbun (f. Sanders Krit. 2, 133 une 
boffein), 3. B.: Die Zeihnung, am der ich fon fo lange 
puffele ©. Stein 1, 93; Ein biöden zu vuſſeln giebt et 
doch, fe daß vie Langeweile nit zu ſehr drudt. Mirbudr Racha. 
129; Während rie liebliche Herrin immer in ben prädtigen 
Räumen umberpuffelte, Bolkss. 9, 108 ac. — Davon vrie. : 
„Buster mith vo! Marhifos A. 7, 136 (nRtamferd) = 
füfle!, vgl.: Bufie das Patſchel! Oüncher 1000 a., 1. Buß 
— Uber pufereinen (68a ©. 1, 240), 1. Buſſard, Anm. 

Puͤſchel, m., -#; un. — ſ. nt; er ſ. Buͤſchel, 
Anım., z. B.: Die P-n an dem türfifien Schlafrock. Münge 
Neeb. 1. 86; Drtfon's Modeztit. 2, ILIb a. ; Un der Mußt 
einen Büchel. Ties 10, 26; R. 7, 60 0. — ⸗n, intr. 
(haben); muſcheln (f. d. 1) und dazu: Die Heimlid- 
feit uns dae Gepufdele unter ker Hank. Immermann 
BD. 3,289 8. 

Puls x.: f. Bus, Anm. 

Puſt, m., -(e)8; 2. — -2, 1.50: volfeth. — 
Hauch, Athem: Liebten und ſurchteten in einem Pubit‘ 
lzugleich. Ools 3. 173; Zu Pub [Athem] tommen, 
184; Sebald fie nur erft wieder bet Pubſte“ if, Malte 
Nobl. 1, 229; Daß uns beinab die Bubfte verging. Lamımf, 
1. 19; Da tommt die PUuhne im Zug unb 's pfeift nur jo. 
Sande DW. 5, 30 ic., f. puſten. 

* Püflei (lat.), 1.5 -n; dien; s: Giterblafe: 
Wenn fi das Bläschen zur P. umgewandelt. Boa Disan, 
594, Sein Geſficht it Nichte wie B-n, Finnen 1. Schiegel 
©b. 7, 90; Die Haut- Bon. Baht Ber, 1, 248; Die 
Impi-B-n [nad dem Impfen ber Blattern]. Fonpwirtsid. 
Seht. (55) 4270. R 

Püflen, intr. (haben) und tr. : mit jiarfem Hauch 
blafen (f. d. 1u. 2), 3.8. mit perſoͤnl. Eubi. : f&ie] 
paufdten bie Baden unt bliefen und pufleten. Baygefm 
8, 244:@. 12, 206; Gushom (Diuf, 1, 1, 448); Keine 
Reif. 2, 60; Prus Muf. 3, 106; ©. 2, 155 ., aud: 
In die Haͤnde (Autthach Leb. 2, 200), Ah den Golt ſtaub ins 
Geſicht (Sougei 8, 33), amt einem tbönernen Pieifenftummel 
Seifenklafen (&ushew 3. 9, 225), ten Kaffe falt (@örmer 
Kint. 1, 6) 9: Pulerib, ein Böpenbilo, | . . yaftet 
über Har Gefilv | Wut, Geſtank uns Grauen ıc. S. 6,169; 
Ih will Dir was 9. (ſ. huſten) 10.5; von Tbieren, 
3. B. von Kagen, Huter 3%. 1, 250, Pferden, Weitau 
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2.12, 215; Schlangen. find Shi. 59 ıc,, auch: Ihre 
tongen pufleten. Alerie H. 2, 1, 96 8. u.: Der Dien (6). 
die Bälge (Boguerie H. 41; 140) die Lelomotiven (Waiben 
9. 2,340) p. x. und unverſ.: Warum im Sohlott es 
rußete und föbmte. Alerie H. 2, I, Tl oc. 

Anm. B. ‚grobes, deutſches Wort” (S. 6, 160) —. 
„in breiterer Ausier, pauften". 9.2, 222 (i. auf, ver-p.), 
vergl.: pfauſen, pfauſten. Adm, 1, 323, 5. fauben, 
taufden, haufen, Baus» und Vausback s., ar. Yucda x. 
— Day Pürter, m, -#; w.: 1) Blafebalg. D. 2, 222; 
ira 10, 186 ıc., mam.: [Buper-]) Pater Ydmidarlis 
101; Iadariä 1, 42 16, — 2) ein Göge ber alten Deut 
fhen. JOMüter Lind. 2,300; Wabarı 2,27; „Bärter oter 
Büfherid‘, Ibdncoti 2, 64; Büfrid. ©. 172, 205 
[Xeufel]; Bufteid. 3, 114; 6, 158 0. — Dayn: Der 
püfternbe Balg. 9. 3, 3 9.;puftern, 1. aufın. 

Bfpg. ſ. Die von blafen, athmen, ſchnaufen ı., 
+ B.: Abs: Den Sraub a. — Ans: Das infame Ding, 
mie fo beiß «4 mich angerufet hat. Dresfen A. 2, 123; Das 
ausgepuftete Licht wieder a. — Auf⸗: Dann puflete er 
und fträubte ib auf wie ein Trutbabn. Bündner Leb. 14 x. 
vgl.: Bunere ti nicht auf! Babel 1, 455. — Auo⸗: 
Daß er nicht vie große Alamıme aus-jw-p. verſuche, bamit 
das Heine Zalgticht ein wenig heller leute. Mendelsl. Bar- 
theidg Reif. ; Die Badel a. Aumrgiee (47) ©. bi w.; Min 
Ga. n.; Die Teufel fingen fämmtlih am zu buften, | von 
oben und von unten ffarzent aus · zu · . @ 12, 228. 
Bgl.: Vaufe ſi du mit vellem Nachen Donner, Blig und 
Hagel auf, a2q⸗el 979. — Ber: ine Wunde, die Ser 
fihtörofe b., ſ. bereden fe. — Hirs: Er puflete aus fei- 
nem Wald horuchten ven abgebrannten Kigarrenflumpf berauß. 
Atun 9%. 2, 30; Daß ter Rorpwinn nicht bineinpußle. 
Aleris 9. 2, 3, 1990 m. — ds: „Sub um‘, puflete 
[Brad puſtend] ver Leutcuant los, Sets 2, 429 0. — 
Ums: Gr if ſo ſawach, man kann ibn ump. u. — Vers: 
intr. u. refi.: ſich verſchnaufen; von der Erſchoͤpfung 
fi auſathmend erholen: Nicht um aufguhören, fondern 
um zu v. Alıris 9. 1, 2. 378; Alle, bie vun ihrem erſten 
Schrett verpuiteten. 2, 1, 131, Sich zur. 133; Ihr Pen 
. v. zu laſſen. JOMälrr Line. 3, 25 ıc., vergl.: Bis vie 
Zuhörer ig serpanftet. Möle Ph, 4, 100. — MWig: 
Id rufte eB weg. Sieraberz Br. 6 1, 

Püt: 1) a.: f. pur 2a, — 2} interj.: Lodruf für 
Hübner, Atırie 8. 1, 2, 390; Menarbl. 1, 435b ir. 
2gl.: Die Weibchen [ver Irurbühner] laffen nur ten Ton 
p. hören, baber nennt man fie auch Puter une ruft fie p.. v. 
Shen 7, 817 (f. engl. pour), audı: Wie man eine Kenne 
lodt: gute, putt! eyias DB. 305; Bern» 225 2.. 
was aber auch Geld bez. (etwa als des Ledenten ?): Mir 
febt ea denn damit, putt, pure? indem fie bie Gebärde tes 
Gelt zaͤblen machte. Prus G. 3. 319 (vgl.: Butie bi Burſe. 
2auve Hold. 3, 250, — -t, f.:-n; Putchen; ne: 
1) Puthuhn (F, d.), nam, walſches Huhn, ſ. Beemb: 
herumfanfen wie tie P. [Henne] um vie Iuftigen Gntlein, 
Yon M. 518. — 2) übertr. auf Perſ.: a) vrfl,, als 
Koſewort: So fhmeihelt er: mein Paten tu! mein Täub- 
den du! Dronfen A. 1, 213 1. (1. Huhn 1. am Schluß), 
nieberd,, 2. B.: Sim Schrüting, | mein Puting! lGieb 
Küßchen, mein Butchen] und vergl.: Das Puttchen, 
Purtel, liebtojende Benennung ber Hühner, zumeilen au 
ter Kinter und Ghbegatten. derad 225 und: Die Putten 
[Rinter]. Water 1, 187; 188 (0, Butt und butteln). 
— b) unsefl, (vgl. Gans 6e) = bumme, nam. auch 
bumgaltolge Frauenoperſ. (vgl. B-n:Iunfer und: Wit 
ruräbnliher Würte, ... Sab frappant wie ein Purer aus, 
Becher (Mat.-3. S, 285): Dumme B. Pronfen A, 3, 209; 
@tahbrenuee Spr. Tb. 18 30; Eins italiänifde V. fommt 
nad Deutſchland une fingt — emglifh. Brlirr 4, 300 1. — 
-ein, ir. in Zfpp.: Berrp.: Dein Pater iſt ein Sump 
und er verputelt bein Vermögen auch noch, Auetbach D. 4, 
296, nacht es all sc., (vgl. etwa: verputeln). — -er, 
m., -8; us.: Trutbabn gi. D.). Iosmäber Yint, 1, 59; 
Adtdiag (Sarital. 9, 6414); Ehümmel 2, 19, 9. 1, 2; 
181; 3, 187; Bel der Kirchenmuſtrung that er | fi wehl 
am Euperndenten-®P. 4, 124 (f. Konſiſterlalvogel) ; Werner 
Libre. 96 ıc., vgl. p.⸗roth a. und: Stand kalkutiſch Aolı, 
puterhnft. Bepgrien 4, 74. 

Pilfch, m., -e8; -e: (fchwir.) Stoß, Buff. Sım- 
der; Batibelf DE. 100 xx. dann nam. auch verächtl. Bes. 
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einer gemachten Bolfebewequng, Auftwiegelung ıc. (egl. 
Krawall), f. Frommann 6. 308; Meler 49. 4, 457; Metl 
A. 2, 456; Bon all ten Ben, Resolutionen genannt. Aurt- 
bach Sb, 2, 205; Dahländee Soltfr. Hd; Phinhri Ib. %. 
200; Mügpe GI 314, Mundı Rob. 1,103; Stahr Par. 2, 
54 2t., dazu: vutichen: einen B. machen, T. Meier; 
Koyll.i.u.: Die Butiber, bie reizen sc. Ruar Kern. 1, 108: 
83: 110 x., vgl. auch nieterd.: putſchen (pusjen. Schäsı 
Held, 3, 247) — been, 3. B.: Den Hunt (an-jrut- 
ſchen ze. Mich möchten fie auch beranputichen, Beiter 3, #1 
ie. Sabre 1829). 

Pülfche, f.;-n: Teller: Bauten, bei denen Nichts 
anders zu inte als erdene Schufielu, bölgerne B-n, gläferne 


si, put. — ⸗t, fı:-n: 1) ſ. Pute la. — 
2) Ral-®,, Aalquappe. — 3) bei On eine Pilangen: 
zunft mit den Gatte: Alügel-B-a. Pteronpermum; Hanf- 
B-r. Dombeya; Fier-B-a. Pertapetes. 

Pütle x.: ſ. Prüge, Ann. 

Pülting, f.: -en (-#): Schiff. eiteme ‚Ketten: 
glieder unten am Wandtaue der Matten: Tie Mare B-en. 

1. Pub, m., -28; Rüge; s: Kobold x. :; in fen- 
iger B. . . ind Sans acflogen. Spindin Bogelb, 1, 259; 
Die Marchen von ben Vupen . .. bald fearig wanteine , ., 
balp als ungebeuerlihe Thiere umberfirelfenn. 2, 161. 

Anm. &. II. Bup 2 une Samib. W. 110 fi.. vergl. 
„Der Putzel, Pupiget, bie verächtliche Bez. eines Meinen 
unsnichnliden Wienfhen’ ıc. Bernd 226; Bupia|f. d.], 
pupelig, Nein und unanfehnlid. chd., aber auch pupig 
— nedih (i. d. und vnedbaft) drollig voſſierlich. Deem. 
Warinb. 3. 356 (el. pupliftig, Vurzel 1), .B. (Das 
Volt ner Kobolte] zablt bie ganıe Summe 4 dährgeltdet 
in biefer pupigen Dungiorte [Meinen Biennigen]. Geiac Berm, 
1. 242; Gin Mannchen, Hein une puptg. Yied. 12; Sein 
Auseres iſt To paublq. | fe verihnörtele une fo finzifh, | vaß 
es troß bed innen Braufend | dennech unfre Lachluſt fikelt. 
Kom, 101; Toll fhnörleibaft ven augen, von innen ned pußl- 
ger deforiert. Reif. 3, 17; bebärkete ſich Dabei fo puhig herzlich. 
70; Boͤrne 363; Sein Sie nur immer fo wußig wie jeßt! 
Hremue Sepb. 3. 202; Die pupigen, baftigen Dinger Ivie 
jungen Reprhubner. Saube Pr, 122; Das pupiastropige 
Männlein. Spiadler Eravı 1, 83 c., vgl. (mebr an Pas Il 
angelehnt, f. rupbaf): Mit den feingetrehfelten, yußia 
zierlichen literarifben Nippfachelchen. Auetboch Tag. 28 x. 
©. auber tem „Buß“ Il 2 Angeführten (und 4. B. Deral. 
Sarea ober daftnadtev up. fnther 5, 2694; Einen Faft- 
nadterupen | und Boyenzen. Maitehas Yıbr BOa; Daeds ©. 
1. 224 10.; Bin Ehnupelpug. Riem &. 1, 270; Mir 
ven Strobropen, futber SUB. 35, 294 x.), nam. Bupen 
== BPBoſſen, Berm. Wörseeb, und z. B. Sie haben und einen 
vertenfelten Nuß geſpielt. Maqesder Beite. 3, 2, 108, 
Bupmaderei di. e.) une Die veltaihüumliche Umteutſchung 
PBupmelfen sc. jur Volichinell sc. Zur Die Abftammung 
bleibe zu erwägen außer Bup if. b.} nam. auch (vergl. Blick, 
Mlir, Big, — freien und frepem rc.) ber bekannte Name 
Bud für einen Ülfengeilt, 1, Añalegel Sommern. 1, 2 und 
danach S. 11, 137; 104, Masiäifen DUB 2, and: Ale 
Rebolt end Pur. ®. 3, 194, (altnett. puki, böfer Wei). 
— Gay verig.: Fin Acnfter.. ., bas in eure Püg ging. 
sBorn rbD. 2,259, vgl.: Der Aunttrüder mennt ten Grat⸗ 
u. Obitgarten Bipe, 1. 54, vgl. etwa; Pupgarten. S. 20, 16. 

11, Puh, m.,-e8; (0); +: 1) von Perf. (und 
Berfonit.): das Putzen; ter Zufland tes Geputztſeins 
und bastayu (in Schmud, Zierrath, Tradıt, Kleidern) 
Dienende: Biel Zeit auf ven P. verwenden; Im Neglige 
[f. D.] wie im B.; Daß er eine Belt von B. une Pradt 
zufammengebäuft, um das Bild feiner Geliebten zu verherr- 
lien, &. 4, 225; Wie thöricht leben Ab . . fo ricde . . 
Menichen gegen V. und Pracht auf und verlangen nur in 
einfachen, der Natur angemeflenen Kleidern die Frauen alles 
Standes au ſehen. Sie ſchelten ben Bub x. 16, 237; Gr 
halte . , | zufälligen V. für wehleernienten Ehmud. 13, 
143; So ift gleih B. und Banr, mat mus Mädchen] br» 
ſchaftigt. 9, 293; KRreite, bie der Soldat zu feinem blanken 
und glatten B. fo nöıbig hatte, 25, 70; „Uberkaupt bift du 
nicht oft genug gefleiver" (Hofrärbin): Ich war immer forg- 
fältig gefleidet .., feiteimiger Zeit verlangt tu P. Ifland 5, 
1, 32; ®., der fie ſelbſt nicht Heiter. 5. 6,435; Bir pagen 
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ven V. an, binden den Qinband ein. IP. $, 134 2. Übertt 
Dieſer P. ber Berl, wenn 04 ja einer if, verlien ſehr = 1 
Näbe. Ehümmel 4,76 u. Mach Adrtung auch: ice 
von V.Sachen als zu einem Anzug gebört: 4 
B. Bänter, Sriden. Die My. ungem., bed !. Ker 
PB. — 270. 1) Baukunſt: Mauerbewutſ: It 
ver Mauern war abgefloßen. Mögge Berl. 1, 26; 8 
Gebaͤude mit Fwarzgrauen V. zu bemeifen. Iökar 3 
383 ., beſt.: Mauer-®. und nach dem Matens 
alte, Girh-, Mörtel, Erud-%. (oder Een 
u. nad ber Weife der Berappung (f. d.) Rark- ot 
Sprig- im Gafg. um Blatt» oder Wilz-B. (a 
-Bemurf) ıc., val.: Ab, Über, Ber B, 

3iiga. mit Beitw,, zu [2], 1. d. und zu ft], 
die von Echmud, Staat ıc., 4. B.: Damım im Eıi 
B-e; Im Braut» [oder Hedzeitt-] 8, JB. 21, 10 
Aeiner Damen-B.; Dee Hlirter-P, des tarbelildı=. 
Wettetbienfted. ©. 23. 297; Galla-®B.; Ein Erica 
ber More, ein Baulel-P. für Ainder. £ 7, 195;0 
Sturm . . mödte ihr leiht den Haar- V. werten ii 
1720; Die verzierten Ropi-PB-e ſKocffüten ı.|e 
Brauen. Pingriärdt 14: Sie macht fih 100 Arten vor A 
B, mit deuſelben Tuchern. &, 23, 255; Aleit un Eril 
Yagıbarn 2, 275; Lorberr-Korfrup. Heine Rem. 47; 8 
beforgt einen Kopf B. — für den guätigen Seren. das 
der Beitr. 3, 1, 13 (vergl. kroͤnen 3 ıc.); Im bei 
Mode-B. Briling 4. 50; Daß wir unfere Eihl nıe = 
wieder haben unz ten anbern ehrlichen & elbaten-V. I 
Dr. 1, 243; Ratur if immer ihon, | im Birtee-® 
im Bommer-P.; Im Senntage, (oder Bud 
Beier P.; Im tleften Trauer D-e, Chimmei 8, 1iu 
ferner mit Borf,, vgl. Bien. von pugen, 4. 8.: 8: 
ſ. [2]: das Abpugen ber Haufer und der daju Dimzel 
Bewurf: Bis Diefer in einen M. ver Lehmadent mög 
Frentaz Soll. 2, 311; Gin... mit einem gelbliser 3 « 
ſehenth Wohnkaus. Emm Shwit, 1, 19 u. — Ju: 
tas Anpugen und das dazu Dienente: Rur mi | 
dert [als Bupmarergebiifin] ſich zu einem geuife ib 
quemen, ben fie aber jerergeit gurudlafie . ©. 10, lu 
Dit munterm N. ſchmüc ih meinen Leib. Bali Et 
273; Daß ver Zoſe Hand ten langen A, enter. Jaseei | 
134; 52; 107 0. — Auf⸗ (vgl. An⸗V.): Bauıa 
in tiefem A. Biumanre 2, 2310, Zum „Rufbap* ter Ime 
mCiata Ef . 1,480 ; 478; 430, Trap Dem elutla A. Ima 
Bile, 2, 233; Ihm rühren nice der A. beber Vürter, ip 
don 1, 15; Im Schmud ber Girelleir, im A fake 
&röße, 56; Uintblößt vom fienifchen A, Peus Bist. !* 
Den A. Des ſchönen Kopfes zu beiorgen. W. 4, 30; 2. 161% 
Badariä 1, 108 sc., auch: Der U. des Maga [det Site 
pußers, ſ. bj. ©. 31, 05. — Alies: (vergl. Auf 
Bine Berzierung ald Draperie oter als fondiger mE 
K.@. 31, 252; 112; Sorid. . ala hier mein 9. Aun⸗ 
fübrt. Güntter 439 ; Wir allem 9. ven angemaiın dreh 
famteit. Aant 1,44 ; Mariane war in ihrem jümane b* 
obne A. Adnig Mar. 1, 30; Der A. ber Hinyead me 
Dam, 1, 111; Rimm’s nur heraus [Ring une Bade! © 
made bir den H, am. frmaid Hels 1, 191; Derf.tetiund 
felgenter 10. Mußırz. (55) 1686; Rahel 1, 980. — hu 
f. Ab:P. Zemehr ich den ſratern, ſeboch ſebt aleta 3" 
Mant] ablöfe. Eubten R. 1, 100. — Bere: ſ. Abk 
Gebäude mit weißem B. Shüding BI. 3, 42; But ! 
160; @rube 3, 32 20.; Auf eine Jiache von oT’ Fai" 
B. Aatmarſch 3, 586 ic. J 

Püpe, f.; -n: das Werkzeug (die Schere) zum # 
brechen der Lichtichnuppe: Wenn bie Lister ehr 9 
brennten.@. 3, 13 (wenn es bier nicht als ſachl. Jaks.# 
faflen ii), aew. in Zfgg.: Kamen Lichter, jmet 4° 
tt Bon. 16, 189 und (vralt. mase.): Fin Kl“ 
„Lihehup". Aſchati DB. 2060. 

Anm. ©, Suß de und z. B. Ginem Sternen 
Sternſchnupre]. Atinger Brif. 44 und (f. Bupabh: Res 
pupen — Äruerregen in ber Feuermwertrtei. 

Püp sc.: 1. Prüge, Anm. ; IT. Bug 2u. 1.94 

1. Püblen): ſ. Busen. 

382 tr., a: 1) durch Fortmehme I 
Bupes (i. d. 113) fäubern, nam.: a) (1. Bug IE 
Lichter 9. @. 2, 12710. umd analog (1. b): Rad der mi“ 
Boltsperfit ſchnauzen und p. ſich be Himmelsligter. dr 
baidı 8. 1. 399; Mufäns IM, 4, 57; Wenn ein Ei 
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gap ent berumterfüßr. IP. 1. 145 x., ſ. Stern-Bupen, 
shape. — 6b) ¶. Bug U 3a): ESich Die Naſe r., 
a naem Taſchentuche d. Heine Meif. 3.56; 243 2x. 11.4): 
dnauzen, wiſchen. Seltmer analog: Das tr p. 
wa Obrenichmalz fäubern und übrte.: Haft wohl bie 
Ohren nit gepaßt, | verfichtt tie Sprach nicht x. Yagm- 
ke (@sırmarger 150) = haft wohl nicht recht gehört. — 
Para reiben ſich If. auch 2) einige andre Anmwend. In 
se ollgeseinern Bed, : durch Entfernung des Unger 
Heizen fänbern, nam.: c) ben Bart entfernen, bar⸗ 
ken, B.: Soll ih mad Philiderart | mie Kinn und 
B=icr.? caam. 3, 197; Gr feift ihm ein .. | er weht, 
are. er haft, er put. 199 ; Dem Leuten ben Dart zu p. 
ser .. 2iele Bartbaare hinwegzunehmen und ben Mann 
me Jdestwangigen Frau , aͤbnlich zu machen. S. 10,200; 
dm Sulbieren und V. Mandelslo 708; Ein Baer frapt, 
ws un „Baht wich, Binägeäf I, 158 c., ſ. 4. — 
N®irtn,: die wuchernden Zweige wegnehmen ; ben 
Bun, die Hecke se. ſtutzend beſchneiden: Ben einem 
Kerzen ftilb gepußten Zaune umhbegt. Aurıbad Seh. 1, 
9 r,, rich. In am Schluß. — e) Kochle: Gemuſe 
bet hela 2. 23; Biridier Kekb. 202) p., vergl. ver: 
dm: Welägel, 4. B.: einen Puter p. 210, von ben 
hteripulen reinigen ; Wifhe, 4.B.: Zander p. 273, ent⸗ 
deryen, nam. „durch das ſegen. Barbieren‘’ (270). 
-fjüberh.  fanber u. hellglängend ericheinen machen 
1.2), 4. B.: Nahm dat Semebr . ., pupte ben Staub 
#,., Te haft ben Staub davon gepußt. @. 14, 149 
dis. und gem. meton,: Das Gewehr p.; Metalle, 
Birmgaten 3, Lruchter zc., Rüben, Bierbegefhire 3. P., 
ei Rreite Potierroth 16.) P.. vergl. polleren, blänfen, 
siden x. ; Die Zenſter, Spiegel, Möbel in der Stube 
=; Elch Me Zähne mit einer Zabn-, die Nägel mit einer 
halturte p, re; Die Meſſer find noch nicht geruht, noch 
tzreht, find recht blant gepuht ac. (f. 2b); Vergeſſen, 
4 iehit gu ſtrahlen, mollte geſchweigen, daß fie Me Pferde 
fra“ [firlegelm 16]. Baron 5798, Se müflt ihr 
rm, mie Unfereiner, | gepußt, gefugt, alatt x. @. 7, 
09; Buke feine Stiefeln. Immermann Di. 1, 183, f. wich 
M; Die Ziegen leckten und pußten mid ften zum Bod Ge 
weten! befländig, um ben vollfommenen Bed aus mir 
erswieden und zu p. 2, 147; Der Kater. . puhte ſich 
4 &0a. fihtwer 60; Duke dich, liebes Räiplein. Cuthet 5, 
da: Wie die Kap’. . Bart und Naden ſich pahet! V. 2, 
0, 88 bürpfen wie Sänger bes Waldes | fröblih emper 
23. dr Shreingen. Iaceriä 2, 6 0. — Auch: An einer 
e&r2., ih p-D Daran beichäftigen, aber ungw. mit 
und Atcuſ. (neben Dat.): (fr) pupt, fünflelt an sein 
het, wie Stußer am ben Haaren. Eromegh 2, 115 8, — 
0 4, mam. If): mit glänzenden Echmud verfehn, 
imiden, 3. B.: a) Rleinoe und Gezlerd, tamit alle die 
the der Heiligen aberreichlich geftafftert, geſchmuct, auf- 
wup und gebutzt werden. Moatt B. VII; Die Ride 
12 gut aepußt, @. 26, 158; Gold ſchaͤndlich Lehen ſtrafet 
in Bert ie... ., fendern ffie] 9.8 wab ſchrnücken'd. Luther 
2836; Gottes Wort läflern und ſchäͤnden umb ſich p. a; 
St ihr eine Maie? Wer fol fie deun p.r lauſſchmücken 
m fd, weich, 1A]. Weite Bat. 160 u. — b) nam. oft 
Vezug auf Echmud in der Tracht, Staat in Klei⸗ 
me: Die Mutter pupt das Kind, bie Zoſe ihre Gerrin, 
& Kior feine P.; Sich p. Sich zum Ball, zum Feſt, ſeñ ⸗ 
b 2, Ju harger Zeit waren bie beiden Abenteurer nicht bie$ 
1gtjogen, fenkern gepußt (ſ. u.), Ne faben allerliehft 
1.6.15, 260; Der Schäfer pupte ſich um Tanz | mit 
ner Jade, Band und Kranz. 11, 41; 7, 19; Daß Me 
suen fh nur für einander p. und unter einanber ben Pup 
feigern snermübdet fin. 22, 115; Wann tu Mid deinem 
ara [für deinen M.] alfo „‚bußeit”, fo gehe vom Fenfter, 
Saft, 271. Dit im Partie: Wi! mie gerußt! 
11, 3%; Der immer wie ein Pfinglohs gepußt ging. 
ise Sal. 1, 234; Bin Herrchen . ., if genupt mie eine 
urt. Babnee 3, 26 16. und mit dem Beitw. verfchmel: 
1b: Die buntgepubten Leute auf dem Epaziergange. ©. 
91: So wohlgerugt. 11, 37; Burpurgerubt und 
mantenkligene, Heine Lied. 352 10. und ale Bgig.: Im 
glyd und ungenngt sc. (vgl. If u. f.d). — ce) (f. b) 
& meton,, zumeift o, Obj.: Gin Kleldungsſtuck eine 
Surudfahepupt, pubt ſeht, faͤllt als hatids in Die Rugen, 
angt, prunft: Das Aleid if Billig, aber «a wußt ſebr ., 
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audı mit Obj.: Weine Waſche puht dem ganzen Menſchen. 
— aud einen gemöhnliden Anzug. läft ihn gepupt ers 
ſcheinen. — d) (f, b) vralt, von Soldaten: Gerußt —= 
gerüſtet, z. B.: Brachte bei 606 „mobigepußter"" Reifiger 
zufammen. Stumpf 7406; Das Pager, darinnen bie Eiſchleut 
in dreien Schladtertuungen woblgerupt auf Me Kurmwalen 
warteten. 6206; 6n2a ı. und übrir.: Ih war aber auch 
gepupt und begegnete ibr mit ber Schönften und umvergleichlic- 
ften Antwort. Sregtag Bild. 2, 397, ich war fchlagfertig, 
in Harniſch (f. d. 1). — ©) (f. b) noch zum. : Bid in 
Etwas p., vermummen, verbüllen: Zeht find er Nichtt 
alt leere Echnedembäufer ; | gar mandı Geſpen bat ſich dar- 
ein gepupt. ©. 12, 248 w., fo nam, früher in Ziißn.: 
Ber-p. (ſ. d. und Bug II1). — f) Bauf.: Gin 
Haus p., die Mauern, Wände sc. mit dem Bewurf oder 
Bus (f. d. 2), gleichſam mit Der es zierenten Bellei: 
dung verſehn, häufiger nern. (f.D.) u. nam, inſoſern 
ber Buß abgerieben und geglättet if, ab-n. — 3) zu 
ter Wendung: Den Staub von Ctwas p. (1. If), die 
Bleden wegen. +. gebört ala fhergb. Anmentung r. 
und häufiger wegr. (1. d.) — wegſchaffen, verſchwin⸗ 
ben machen, z. B.: Das Gffen vom Telter p.. e8 rein auf-, 
gan; weg-».. ed aufeſſen sc. und dazu forchie. : Pup tie 
Platte (f. dB, 6). — 4) zu fe gehört die Wentung : 
#inen »., vgl.: ihm den Kopf (ſ. d. 2d) waſchen, ihn 
budeln ıe. iſ. Buper 3), z. B.: Ib will dich bußen“, 
Das wird eben Lang für deinem Kopf fein. Silent arg. 
1022; Er wird alle Tage gegen feine Mitarbeiter fhulmel- 
ſterlich Impertinenter, pupt Ale wie Buben in Roten uns Nach ⸗ 
teten, &. 27, 478; So bat ein Recenſent mich jüngt ge 
rugt, | bloß weil x, Platem 4, 14% x. vergl. das mit 1b 
wortipielente Mätbiel: Gott nichts im Mutterleib, ein 
Andrer aufs Bapier, | das Bine rußt oft ums, bas Andre p. 
mir. Gebet 2. 226, ſ. Mate 17, auch: Der Feind, das feind- 
liche Heer iſt brar gepupt worden, hat eine derbe Schlappe 
befommen a. — 5) Puker, [.u.; Pubung, gem. 
nur von Zfftg. 

Anm, Wei Älteren oft bupen, f. v. un 11. Bub. 
(vgl. nom. auch Wadern. Öl. 75 ff, und vie Stellen bort, 
— mo freilih Bug = Vopangen. als Urbeb, angememmen 
if, 1. 2e). Urormwbt. frint fat. putare — p., reinigen, 
wegichneiten (f. au amputleren), 2 

fies. 3. B.: Abe: 1) [fa] Die Shnuppe vom 
Lit, — das Bit, den Dot a. x.; wralt, auch: Ginem 
das Lebens⸗Peicht a. Peuatta 1, 85h; V7L ic. ihm tödten, 
ſ. aue-p.; Die Rafe [1b] 3. B.: ven Bart [fc], den 
Samuß ven ben Rüben, — bie Rüben [1e]a.: fernerff. If] 
ten Staub vom Rabmen (#4. 129), vom Gewehr, — das 
Gewehr a. X. Grmiiche ſich nicht in frembe Hantel. da pube ſich 
Zedes an einem ab. Aurbah D. 4, 169, ſei man der Hudel 
ven Zedem, belommt von Zedem ſeinen Wiſcher (1,3); 
Vudt und glaͤttet Finget vor Finger . alle Nägel rein ab. 
Börtiger Sab 255; 393; Glaubt ihr dann, Das puhte man 
Alles fo ab, wie eim Bauer die Nafe am Amel? ©, 34,300, 
Das ließe fich fo leicht abthum dc. ; Indem er feine Mei 
ter abrupte, Butuhom R. 1, 24; Ginem vie Stieſel a. 1, — 
2) [if] Das 9. ver Häufer. Daun Reif, 363; Gin blen- 
dendweißñ abarpupter Krug, ram Eier M. I, 11; Die 
Säufer unabgerupt. Stohr Weim. 298. — 3) [4] Dem 
Pinſel von Alerenz haben Sie vortrefflib gharrußt. Brishe 
8. 13, 441) ıe., ſchwzr. mit Dat., f. aussp. 5: Der 
ibm erft abgepupt aus tem Bf, Barihell Sb. 202; 23; ©. 
222; U. 1. 9%; 225; 2, 49; Dberamtm. 109 ı, — 
Ans [2b]: eig. und übrte.: Ib will Sie a., wie einen 
Engel (Orb Schr. 3, 252), wie eine Vrinceffin (1369); 
Wir pupen den Puh an. IP. 1, 131; Daß er fi überhaupt 
nicht vor dem Spiegel der Kritik puße. 4. 12; Mit welden 
Verzägen würde dann bie Frde angepupt fein, bie ſeht fo voll 
Söher und Lumpen baflebt? Bat. 2, 256m, — Allfs: 
4) [IE] putzend auffrischen: Die ſilbernen Leuchter mit 
Belierrorb a, 2, — 2) [2b und If] ftattlich (oft mit dem 
Mebenbegriff tes Ubermaßes) pugen, (vgl. aufdonnern 
2b; auftafeln se., ausp, 4; beraus:p.), eig. und 
übrir.: Der ſtattliche aufgebupte Kerf. Garzoni 3I8a ; Köft- 
lich ift er aufgerupt, | Boch hrapınbaft. ©. 12, 8; Im Gan- 
zen ſtehen tie Sachen nicht gtadlich, ch man glelch mit ihnen 
bat a. wollen. 23, 5; Ran ift mein Saal fhhn aufgeräumt 
und aufgepußt, 24. 64; Botter Sb. 175; Sonkelf 5, 78; 
Die ſchlichte, arme Wahrheit bei ver reihfien aufgepupteften 
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Büge. 9.8.9, 421 ; Blite ein Leftem zufammen, aufgeruft 
mit Sinn und Unfinn. Alinget Biaf. 248; £. 11,317; Kun 
los gugeftupt, | mit edler deutſcher Roheit aufgepupt. WrMäler 
1,3; Platemd, 258; Dad fe. . gelehrt und, wenn ich fe 
fagen darf, ſehr qut find, eine Univerfität auf · zu · p. Babnır 
4, 297; Be kinnt' ih .. meine Ummacht zu einem Ver · 
tienft a. 20. 2050 10; Gin verber, | unanfgepußter, 
bärt'ger Gärber. 2080b 355 1.; Berlogene Aufpupung 
eines ganı gemeinen Verhältnifſet. Ente Tag. 4, 198: 
Benhe. 5, 201; Weder. %, 57025 x. — 3) [3] Die Äinfel, 
ten Korb Apfel haben wir rein aufgepuht. — Nüsse: 1) [1a] 
Ein Fit a. n) Selten = (abs)p., 3. B.: Bushen R. 4. 
140. — b)gem.: pußend auslöichen, zum. übrte. : 
inem mit ver Piſtole dat Lebenslicht a. Ihn tebticießen. 
IP. 10, 97. — 2) [fd] Die Bflanzen auf ein Auge oder 
Rebenherz a, Beihart Bart. 3, 9%. — 3) [If] Im Annern 
pugen und reinigen: Der Ofen mar fo sein, daß meine 
Breumbe glambien, ich braudte ibn ſzum up] nicht weiter 
aubjupußen. &. 29, 33; Meine Buchſe Iflinte 1c.] in bie 
Stadt getragen, um ſie a. zu laffen. 19, 404 1c. ; (Buchtr.) 
Die Stereotopenplatten a. das Fehlerhafte entfernend u. 
durch Michtiges eriepen, |. Auspuher 1. Dar 
gegen veralt.; Die Stiefel a. Oa⸗q⸗ 5. 3634 flatt pugen. 
— 4) pupenb ausfchmüden, augftafflern, ſ. aufıp. 2ir., 
4. B.: Dit eignen Grama Befucker bat zum Kudud ſich 
mit Bänbern ausgepupt. Deanfen 9. 1, 277; Vom Ehub 
bis zum Hat ausarpußt. Filherı Garg. 1796; Eie tratın 
berein, fehr abenteuerlih audgepupt. ©. 17, 54; Alle feine 
Srerärbichaften mit fo boben Karben alt möglid a. 24, 25; 
Man batte gemiffe Berfälle ausgerupt und ihnen eine Tuflige 
uns intereffante Weftalt gegeben. 56, 216; Namen, mit 
denen ibr [Ärzte] eure Ummwifienbrit autrupt. 17,398; Nem · 
ton.fucdt tas Prifmengefpenft autsupupen, 3%, 335; Für 
fit allein würde ein werlaffener Menſch werer feine Hutte 
noch ſich ſelbſt a. Aant 7, 156; Ich will mid ſauf der Kaffe 
rate] zu einem Narren a, Alingre Tb, 4, 274; Im Brieben 
puht man das Schwert aus and giebt ibm durch Gold umb 
Grelfeine einen falihen Werth. £. 11, 26; Es mußte ber 
. , Ghrefem mit Lügen und betruglichem Schein alio autge 
puht werden. futher B, Dia; Dirsrius Baumg. 456; Opis 
1, 100; Der Baum . . pußt ſich ſtattlich aus und blanf und 
glatt, Aaittnau (Yungari 1,646); Sie wußte mich fe gut aus, 
ala es in ver Bile möglih war, warf einen Schleier über 
mid. W. 2, 69 x. — 8) [A] Der pupte ihn gemaltig aus, 
daß er nicht mit dem Ganzen Geld] fomıme. Bertteif St. 
187; Gr beißt wohl Burer [== Buper]. er bat [in der Diſpu · 
tatten} ben Malvendam redtfhaffen ausgebupt. Weidner 204, 
bei Altern auch mit Dat. (ſ. ab⸗p. 3). Beiferoterg Bilg. 
141. — 6) [3] ausleeren: Die Echuffeln. tie Volale, die 
Kıften a. ıc., |. @rimm t, 026. — Bes: 4) [2b] Die.. 
leicht beſchubt. Bepupten Anaben. @. 4, 150. — 2) [1f] 
Die Mauer b. — I. Duͤrch⸗: [if] von Anfang bis gu 
Gnde pußen: Dle Gewehre im Zeughaus müffen alle turd- 
gepupt werden x., Übrtr.: Gin Geribt d. (vergl. feilen, 
polieren x.). &. Rnebel 107. — U. Durdr: (vralt.) 
mit pugenden, glängenten Sachen durchflechten sc. : 
8 it Allee von Golt und Silbet burbrupt, was er an ihm 
bat. frana Weitb, 2196. — Empore: (felten) aufsp-d 
emporthürmen: Wir pırken teifer Baaren | Fülle. . em- 
vor. &. 12, 25. — GErs: vralt. ſtatt ausp. & und $, 
i- B.: Srana Chr. 39 1a; Aciſet⸗betg Bolt. 2, 21; 9, 23 x.; 
Oaac⸗ 1, 4hla; Uhland V. 603 ı0.— Wörter meg:p. 
— Herällsst[2b; If] aufs, ausıp., durch Vutzen in 
bie Augen fallen machen, ein Hattiiches Anſehn geben : 
Sich artig h. @&. 16, 152; Sich anf das fhmudfie b. 18, 
218; 19; 100; Kuhne Köpfe puben durch Wahrſcheinlich⸗ 
keiten fi eine ſolche Meinung beraus. 40, 207; Wie fie 
ihre Phantome b.! Platen #, 45; W. L, 31; 18, 143; 21, 
29; 23, 317; Luc. 4, 20; A8; 88; 260 ac., feltner: 
Die Bleden b., durch Busen herausbringen sc. — 
Serünters, 3. B.: [Ic] Den Bart b. Auerbach Dicht. 
2, 107 ꝛxc. und: [A] Wie pubt er die Seute herunter, daß 
Kelmer einen Behler made! Mügge BlÜ 209; @upkem B. 
139 6, , vergl. : Hatte ich fie. . im bie Berlegenbeit bin» 
eimgerupßt, Immermenn M. 4, 282 u. dm, — Näbe: 
[11] ſchon Gepuptes nachträglich pugen: Der feinen 
@äbel abwiſchte, ibn mit dem Schnupftuche ſauber nabpupte. 
IeMüler Find. 2, 409, auch: nach Jemandes Worgang 
und Mufter pugen: Herr Adelung bat wieder nach eigenen 
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Grund ſaͤhen geäubert, den Sprachsupern nachgepuht. D. (den. 
für. 1504 1, 311. — 1. Übers [if]: leicht u. obers 
Rächlich wugene reiben 16, : Die Stiefel muſſen noch erwas 
übergepupt merten, — Il. ber: [2]: übermäßig pugen: 
Uberpupt ums affeltiert, @otter Sb. 196. — Ums [2b]: 
ten Pup und Anzug wechſeln: Sie vußt ih taͤglich 
treimal um. — Bers: 1) [2a] mit Bug verbringen: 
Die ihm das Geinige vertäntelte, verpwpte, vertangte und 
verſchmaufte. Engel 2, 32. — 2) vgl. 1 und [3] übrh.: 
Etwas verbringen: Das Geld fiedt er natürlid ein, wenn's 
mod nicht verpuht IA. Abniz Ser. 1, 226, Dichtern. 
bie nie mit Denken ihre Zeit v. Platen 4, 271 0.— 3) [2b] 
(jum.)pugen: Wennid.. die Deutien .. verpußt,.. im die 
Kirche madeln ſah. Brirfe Wordem. 230, vgl.: Berbupet ih 
beraus, alamäre er ein Grelmann. Barzani 796 ıc., vgl. 4 


u. f. {He}: Dem Schlachten, Zurichten une V. eines Thiers. . .. 


Gunhem 3. 2, 212, wodurch es für den Verkauf ge: 
fchmüdt wird. — &)[2e] (vralt,) vermummen, ver: 
larven: Den verbupten Protenetarium. fildan B. 2436; 
Sich vermummen und v. Dinge ®. 2. 40 ı., T. Suradı 
Br. 4540. — 5) [2] Das Haus hatte er verpußt. Anırkad 
Barf. 5; Die Mauern . . aus Fiegelleinen „ ., die niemals 
verpußt, fendern nur in den Augen mit,, Mörtelftreiten 
ausgefüllt find, Grube 3, 32; Anımeris I. 336; 2, 667 
Brote Weim. 299 ıc., vgl,: Man verpupt alle ſchathaften 
Stellen der Gut ſorm. Mititerlih 2,2, 930, — Wigs: 
1) fit; 2b] pugend etwas Ungehöriges wegbringen: 
Die Moftfleden w.; Den Weinitein von ven Jaͤhnen w. @ie 
vupte ihm ned alle Zieferchen von feinem blauen Rode wer. 
Aunbag D. 1, 217 0. — 2) [3] Sie werten und w. 
Itodtichießen sc]. Sergtag Sell a, 114; Es blieb mir Richie 
übrig, ald Me [bie Geliebte] euch wegszum. [fapern ıc.]. @. 
17, 340; Das wird ihm weggepupt [Hibigt]. 34, 265; 
Seine Müpe, die vie Heine Here, Ih zu neden, ihn wegge · 
vupt hatte. oßera thD. 2, 22; Bupen fie vie [kiefe Reigen] 
wohl weg? Der Taus! | wie hinein fie fhmapen! V. fir. 1, 
58; Nie eine Menge von Kranichen ,. ihre Bröfbe rein 
wegpußte. w. 13, 120. — ZUe:z. B.: tüchtig brauf 
los pugen »c., aber auch [A]: Udel zugepuht, kam man 
nach Haufe. Gotcheif 5, 73, zugerichtet ıc. 

Püper, ın., -8; us. : 1) 3emand, ber putzt (weibl. 
P-in), nam. inZfgg. 3.8, : Die Aufbugerin, .. Haar · 
frauferin, Aiſchati Sarg. 2% ta ic; Die fo weit bergerichteten 
[Stereotyp-] Platten geben mun durch die Hände der Au⸗⸗ 
B-4 (verich. 3). SIranhe Rat. 142 2x., ſ. audpugen 3; 
Bart-P., verächtl. ftatt Barbier. Cham. 3, 197; Grimm 
MR, 121 3., vgl. Bartlrager ı.; Wo vie Bieterluft fo 
eingetrungen war, daß fie auch ber geſchickte Bilder-⸗P. 
nicht beraudbringen konnte. ©. 30. 273 (f. Aufpup, am 
Unde) x. Lampen- V.; Die volltommenen Theater, wo 
auch der Licht · V. ein Gartich if. F. 7. 1ın.: Schuh-⸗U. 
W@.&ur, 5,141, vgl. Stiefel:P, und übertr. aͤhnlich wie 
Hudel, Wilchlappen ıc. (f. 2): Wenn tu eine Frau be 
fämit, bei der du den Ehub-P, machen mußten. Aurtbach 
Ed. 42; Den wir alt einen Shub-P, berumgebntelt haben. 
Klinger 8. 94; Biking 2. 51; 106 ac; Sprach ⸗V., 1. 
nachpugen und vergl. Sprach Meiniger, Feger x. ; 
Dicbfter . .. fe was man fagt, Stiefel-PB, Benin 1, 148 
(vgl. Schub P.); Schmintmänden uns 3a bn «B-innen, 
Böttiger Sab. 100 x. — 2) zum. ein Werfjeug zum 
Bupen, 4. B. der Kanonen = Wiſcher (f. d.): Rane- 
nen... mit Räumer, Sunte, Bohrer und DB. Kohl Bet. 1, 
227 30, fcherih.: Raden-P., faurer Mein, ber den 
Schleim im Rachen auflöft, |. #am. 3, tom, fi: 
Schuh⸗P. und 3. — 3) (f. 2 und pugen 4) = Wiſcher 
($.d.), Verweis ıc,: Der friegte einen tüdtigen P. Gotthrif 
Oberamim. 55, ebenio: Ab-P. 104, Sch. 306; Gr wird 
air einen Ab PB, geben aus dem Salzfab, U. 1, 134 x. 
und: Aus-P. (verich. 1). Engri 12. 203; Daß ich feinen 
fo heftigen Aut P. werbiente. &. 28, 33; 16, 53; 8.1, 
405; 12, 459; Oltatius Baumg. da; Balgel Sb. 6, 
225 x. — 3) mundartl.: V. — Spurbiene. Uesnich. 
— 5) @ogenannte JZwei- BP. Birnen. Auctboch Ge. 145, 
wohl mit boppeltem oder bei. großem Bub (i. d. 3b). 

Püp-haft, a.: pukartig: Gr batte Alles fehr reintich 
. . in Sqcubladen une Bidern . ., fo baß biefe alten ernten 
Dinge tur feine Behandtung etwas B-e# annabmen. ©. 
15, 158. — ⸗ig, a: 1. Bug, Anm. — Pür: ſ. ebd. 

* Purjolane (it.), f.; -n: „‚eine Art von vullani⸗ 
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ſchem Brödeltuff”‘. Marmaria 2, 66%, als Mörtel bies 
nend (nach tem Haupt: Fundort). 

* Pogm-äEr (ge), m.,-n; -n; -ne: Däumerling, 
ſ. d. 3b, — nach ber gr. Mythe ein mit den Kranichen 
in Krieg lebentes Ziwerguelf, ſ. V. 31.3,6; 6. 11, 
127: 197 x. Auch eine Art Affe. 8. Pb. 3, 1:0. — 
-ürnhafl, a. : zwerghaft, zwergiſch ıc. Mainau RM. 1, 
135, auch: sugmädii. 

* Ypram-idal (ägppt.:gr.), a. : prramibenförmig. 
Burmeiter 38. 2, 201, auch: p-ipifch, Ford It. 1. 21606. 
— “ide, f.;-n; net 1) eig. : bobe wierfeitige alt: 
agypt. Bauten: Die Dbelifte eg, die B. 24. 2b; D. 
9. 1,3, 9gl.: Gin Wert. ., | tem die Pos (Tan 
Höhe muſſen weichen. Opis 1, 193. Übertr. = Dentmal 
f. d. und Denfiteim ,}: Du bat cin Gebaude umgeriffen 
das Maufolcum deines Dbeimb, feine einzige P. 24. 
1576. — 2) (f. 1) Matbem.: ein Polyeder, eins 
geſchloſſen von einem Vieleck und ſoviel (in einer 
Stripe zufammenftoßenden) Dreieden, als das Vieleck 
Seiten hat: Dreis, wier-, fünffeitie x. B.; Dop- 
vel-P,, zwei Ven mit gemeinſamer Grundfläche — 
3) (0. 152) Etwas, das (mehr ober minder) die 
Form einer P. bat, 3. B.: a) Anat.: Tie WB. des 
Stliienbeins (ba Belienbein) ; im Gehirn: bie vorberen 
Bon und: bie B. des Burms oder bie Wurm-P. (Bea 
“in, 531) 0. — b) Mineral.: eine Kryſtallſorin. — 
ec) Naturgfd.: mehrere Schneden, 3. B. — Kegel: 
ſchnecke, Conus; Die glatte B., Trochus nilotieus sr, 

Zip. 3. B.: Beitine Dent-B, Wadern. 2, 1305#*; 
Barben-%., Anerbnumg der priimariihen Karben in 
einer P.; Die bebe Laub -P. SHpieigagen Ver. 133; 
Kihter-P-n flimmern in ten Strafen. Kohl Bar. 1, 
199; @. 24. 243 36, 1. Weibnadtss PB. ; Die rufte» 
ten-B-m. Seriligrap SW. 1, 291, von zufammens 
geiiellten Gewehren: An tiefen ungebeuren, wntegel- 
mäßigen Natur- B-a [ben Bergen, im Gaftz. zu t]. 
©. 22, 359; Weibnahts-B., aus Natelboly ge: 
mwunben, entſprechend den Weihnachtsbaum (fi. d., 
vgl. Lichter⸗ P.y; Wurm. [3a] ıc. 

Pprmönter, m.,-4;0:—= BP. Brummen. £. 13, 299. 

* Ppr-omeler (gr.), m., n., -8; uv.: Werkzeug 
zur Beh. beber Hipegrade, für die der Thermometer 
U. 2.) nicht ausreicht. — -öp, m., (18, n:=e, 
-en; bei den Alten eine toftbare Maflen. Beuerglang, — 
heute eine Art Grelftein, „occidentaliſcher Granat““. 
Satmatſca 2, 197; 3,411. — -opiſch, a. : in der Meile 
eines Pyrops. @. 10.296. — -otechmih, f.; ©: 
Feuer werkerei ı,, ſ. Reuerfunft, 

* Ypth-ia (ar.), f.; O: Priefterin bes Apoll zu 
Tptbe oder Delphi. — ⸗iſch, a.: auf Delphi over 
Vytho und ven Apoll bezüglich: P-er, eu arger Bor! 
24. Ulb; D-r Spiele u. — -on, m. , -8; 0: ein vom 
Apoll getötteter Drade. -oniſſa, f. ; soniflen: (f. 
Pythia) Wahrfagerin. ©. 12, 159. 
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+&: ſ. Senders Drib, 16; 72; 80 und #, Anm. 

Qua: 1) * (lat.) adv. : in feiner Gigenichaft als. 
— 2) j. auah. 

Quabb-r, f.; -n; ns: 1) 8. Quappe. — 2) eine 
weiche quabblige (f. d.) Maſſe, auch Duabbel, nam. : 
a) fumpfiges Erdreich, Bebemoor, vergl.: Sankwirien 
un Dwebben in Ader und Wieſe vermanbelt. Bucher Rat. 3. 
8 45. — b) eine Fett⸗Wulſt am menſchl. oder thieris 
ſchen Rörker. — c) die Wamme (f. d.) des Mindviehs. 
— ⸗elicht, -elig, a.: 1) quabbelnd (j. d.) weich, 
auatichelig, quabbig: Die Alteratra iſt auabblicht fett. 
Wiebahr Rad. 72; Bo ne babſche. frifche, quahbelige Tirne. 
sSqett Rem. 2,45; ®l. 1,247; Den quabelichten alten Hänge» 
bauch. Sternberg BrM, 347 x. — 2) wie wabblig (f.d.), 
fowohl von Speifen: wiberlich weichlichen und faben 
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(flauen) Geſchmacks, — als auch von Berk, : übell 
und unbebanliches Wefühl, wir nach tem Genus old 
Speiſen empfindend, ſ. Bamp 226. — -eln, int 
(baden): wen einer Konfifteng fein, daß leiie Bi 
rung ſchon eine bin= und bergitternde, ſchwanlen 
Bewegung der Maſſe bewirlt, — und: in feld Ba 
lich bewegen, 3. B. von gallertartigen Maſſen, ara 
nener Milch, fumpfigem, moorigem Boden x.: ® 
deit q. x., auch: Ten Kellerlort, der . ., von Gin 
ſchwollen, quappelt. B.303b; Weider wie Schwanz 
und quappelude Dlild in ben Aormen, U. Or, 2.331 x - 
-ig, a.: quabbelig: Bei fumpfigem oder a-ım Bern 
Basen Hat. 3. 12. 576 ı., vergl.: Rmüppeltämme 
melde... aber ten Sumpfen und Moräften amgebradı is 
und auf dem boblen und quebbigten Boden qlrisis 
aufipringend unter ben Mäbern zittern. Art @. 143. &ı 
quebbige Boden. Boa Rüg. 91 se. und: Wine Dice 
recht guammig,. auappig! &. 12, 193; Er nur 
plapten tie breiten hollandiſchen Wörter ven der Jans u 
Alten herab. Mürnberger Nor, 2, 41. 

Anm, Kauptfäsl. niebere., wo Ad and Halt .a’al 
Inlaut „e* und „u* findet (f. Derm. W. 3, 356 #,; sau 
Kelft.3, 254 und 264; Bern» 226 x.) tod aus: „ira 
bein: ſchwappeln vor Bett.” Sm. und: „ananreiig 
volleifhig, auabblem: fi unruhig bewegen,“ Sud 
Wörterb., f. wabbeln, Anm. und quapp. 

Quach, Quak: 4) interj.: a) far, ir 
vgl.: Ihr [der Maflerfröfhe) Ten beißt Duater, weil 
einigemat hinter einander auoat, queal idreiem, mer 
ſedann ein ſchuelles Midgädsid folgt 3. Ohm &. ir) % 
— b) m gad if. d.): Dual, quaf! rudern Re [tie sie 
Unten]. Saube Br, 1121. — 2) n., -(e)&: 0: indie: 
Ger: das Duafen, 3. B. von Froͤſchen: Seruh 
Dronien Ar. 3, 432; @. 5, 179; Watur 4, 64a; Areit 
sequal, Tiaudi Tb, 241 x., doch auch von äbelide 
Tönen, quarrentem Kintergefchrei , widerlichem &n 
X. Bor biefem gräßlichen Geautet (f. d.) art Seasıh 
Gettheif Oberamt. 14 2c. vgl. mit Uml. für etmat heim 
Töne: Das @equät einet Übers von Ärdiden. W. 5 1} 
Zu feinem Gequat [Geichmäß]. 15, 248; Geaik m 
jängften Srrößlings. ECAGHofmsun Andgw, 7,38: Derd 
ver Gequal. Schlegel Ührenpf. 13 ww. ; Das Gequäf te am 
gebalften Bielfe. Kaufm. 2. 5 (ngl.: Der fairen rue 
vfeif bäßlihes Meauiek. V. Sb. 2,45) w.; Brite m 
Weaurde. oEscupbeim (Wecern. 3, 612%, nal: Is 
Enten Schnabern und Quadgeſchrei (611°); ir areh rn 
iommersel Gequa d [Übeheul, Beichrei], | alt or ie 
runtes Baͤuchlein am Bratemwender „Mid“. Uber '* 
pgl.; Die Enten ,. mit ibrem GBeanetis. Lebeedenn 
Br. 437. — “el: 8) 8.5; -n: Wachtel [f. d.) Saar & 
279, vgl. it. quaglia sc. (f, Diez 276) und Dxeit, 
Anm. — 2) m., -835 uw. ; chen: gie. nerfl. = It 
Küdlein, Häkchen, «Kegel (f. außer dieſen Wi 
aud Gack, Anm. 5): Der jüngfe Bruber, eine As om 
naſeweiſem Neft quadelchen. &. 26, 147; Hergte frisen zur 
figen, fdhmupigen jüngfen Buben. bas Qualelden irH 
ters. 14, 35 x., vgl. : Ein Heiner Dust, Rekanıt 
Sit. — -eläi, f.; en: das Duadeln (ti. fi 
quadeliges Weſen und Thun; wertblofes Zeug; W* 
faderei (f, d.): Grilien, Quecelet uns Arapen. Jar 
Eind. 4, 168; Am Uinde fehlt am Weite, tus team Ink 
noch am Quackelelen weggeworfen wirb. Better 1, 423: Dr 
Duadeleien ber Soleſdngerinnen. 6, 363 x. , retzl Pi 
Uml,: Bir miüffen einem jeben Leſer überlaffen, ick ımı 
QDuäfelei bei dem Bf. ſelbſt zu fubieren, @. 35, 111. = 
-(e)ler, m., —; uw. : Giner, ber quadelt, „Dust 
bans’‘, weiblich: Quacklerin (,, Ouadellieie‘). — 
"elhaft, a.: zum uadeln geneigt; immer 
quadelnd. — -elig, a.: quadelbaft, 3. ®.: Bar 
auodelige [bemegliche, bin und ber madelnte, mE 
fende sc.] Getalten. sGorn ib D. 2, 172 x., nam. alt: 
immerfort im Entſchluß wankend x. — “ea, * 
(haben) und tr. : 1) gadeln (f. Gad. Anm. 4; 5:81 
Wenn des Hirten Humt ber Gaͤnſe dumme Gere | ea 
föbert, der zerſtreute Gher | halb fliegent Ad yeriame! 
did tgedrungen quadelt. Wisiei 6, 123 m; War ur 
fhöne Dummterf quadelt lſchwaͤtztſ. @tnm 3, 263 — 
2) (vgl. wadeln 2c.) felbit nicht recht wiflen, mad m? 
eig. will und demgemäß Anfichten, Catſchlüße und ger 


Quad 


ungen des von Andern zu Leiſtenden immerfort un: 
seiten ändern, ohne zu redytem Entſchluß und tüch⸗ 
em Handeln kommen zu fönnen. Nam. hierzu: 
inatelri, «er, »baft, »ig. — 3) Iſſtza., vgl. zu bie von 
aden, bellen sc, — namentl.: Berz: a) [1] durch 
Juadelei ever Geſchwaͤtz verderben: Ich vergaß bei jenem 
ynfafetn, | was Bea weiter ſprach — (fo kann eim Recen- 
at | tem Autor oft fein Varaties veranakeln). Baggıfım 4, 
tx. — b) [2] Etwas quadelhaft, d. b. ohne es zu 
nm tüchtigen Zweck gehörig gu benugen, verbringen, 
eibum: Dad man eu wie alles Gute für bie günftigfte 
degenbeit jparen und mit unnuß verauadeln muß, Grabbe 
wm, 69; Er verauadelte alles Zagtpulver [zu Feuerwerk]. 
Seiler ind, 4, 247; Wir verguadeln nur die Zeit. D. 
ht,56 36. — ce) (f. b) ſich vernlempern (f. plems 
md). — -en, intr. (haben) und tr. : 1) der durch 
mi" (f. 0.) bez. Zen oder ähnliche hören laflen, 
8.: a) von Fröfhen (f. d. 1), eig. und bildlich: 
salen, Echaet 3, 110; Grimm M. 2; Fröſche qualten 
Beedliet. Cewald Ad. 13; Sichtwer 101; PDMihaelis 
I; Oken 6, 468; 473; Dualen mag im Sumpfe vorten | 
ve tüdfifihe Welichter. Pleten 1, 203; W. 1, 19; 107; 
Kira ac, Daneben: auaden. ebb.; Es quadt der... 
"s..mit..DOuarren. Brades 1, 21; 40; 551; @. 
213, Dat Duaden der modernen philoſophiſchen Fröfde. 
sr Nana 2, 159; Molendagen Br. 479 ac. — b) auch: 
he Ente quadt. Arepfhmer Voltel. 2, 652; Gr quadte wie 
"Gent. Anırbad D. 2, 372; Se mauſt' ih dir die 
sure. dab du auaden follt. Drapfen 9. 3, 168; Im Päd- 
» suche was... Dad das quitende Padet aus einem 
au befand. Gortheif U, 2, 91; Ihr Qualen... Die 
vileaden, &, 296; Duadente Sant, Sepbelmann 273. — 
bnf.: ©) Die Froſche auadigen (AElara EN, 2,537), 
taljen (758), quakezen (1, 501), quat ſen (fm 
%3,40), quarem (Sogau, £. 5. 301) ıc., vgl.: Daß 
u Kıble gar feinem Ton mehr von ſich gab, fendern er nur 
See und quadfte. Hahländer Erl, 1, 292, vergl, 
deln x. — d) mit Uml. (von etwas bellern Tönen): 
4 ter Brofh quäft, wenn er zertreten wird. Arndt Ber. 
0; Birae 2, 55; Bine auäfende Stimme, welche wie bat 
ken der Aröiche Mang. Forker R, 1,110; Färtlich auäten 
m]. 436; [Die Sapplänter] auäten und ſchrein. Krim 
Gt, 13; Die Wehmutter mit dem quäfenden Rinde. 
a Ruſ. 2, 41; Gine breite, quäfende Stimme, in der ich 
flerei un Welpftolz ertennt. 253; C. 2, 975; 3,446; 
= anitende IHafel. ©. Il. 10, 362 x., aud: Wie 
Hiden tie Bröfhe! Mole Mann 2, 159 u.; So läflt 
Keſche Bolt fein Dueden.. hören. Hakır 112; So 
214 fie (ride Ardiche], daß fie aueden. Futher 1, 3736 m, 
1: Die Gröfhe quad, qaued, auidten. Bolrmhagen 
‚613; Der Laubfroſch auetihet fofein. 441; feden, 
%; födern. B. 3032 und (f. quad la): Die Bröfdhe 
! tie Sopbiften . ., die viel gäden wider das Gvange- 
©.. Ru die Fröfhe ausgegädt haben. Cuihet SW. 63, 
5 (zugleich anklingend an „Geck““), — vgl. außer 
abei Froſch·· 1 Angeführten noch quarten, quarten 
d bei.: auiehen, — 2) Zfßg-, vgl. die von bellen und 
al, Tommw., 3. B.: Heifere Bröfhe beguaden ben 
shanefer Apollo, Platen 2, 294; Bis fie [bie Enten)] 
hour ſich nahm und ibn [ben ſich tobt fiellenten Fuchs] 
Hoden beqguaten. ſoabte Br. 111 32. — Da fe, ſchon 
% in Äröfhe verwandelt, ihr am Ufer entgegenqual- 
.8.1,25 — Daß ihre auafenten Mitbürger [bie 
Mae) fie enplich aus Abvera binausquaten [vertreis 
!| wären. 14, 121; Belglib wuafen die Froͤſche tas 
© beraus, Gebet 8, 110, bewirken durch ihr Q., daß 
berausfommt , val. auch: Daß ibr eure Schuhflicket · 
'etien mit fo unbarmberziger Stimme beransquädt [14]. 
fa 68.2, 204 x. — Dem Gewimmel entrüdt, meldes 
gs ihm umamaft. Bagpefın 5, 230; Mit fchiefem 
vermmi am quadt did | das Froſchgeſchwaß ver frit’- 
“s Zunft. 9, 4, 115 0. — -er: 1) m., -8; uv. — 
"mit Umf,: Onäter: a) ein Weſen, das quafende 
alfmte) Töne hören läfft, 4. B. ſcherzh. von einem 
Üh: Den Storch da er im Begriff war, ben Meinen un. 
Ütigen Quater binunterzufälingen. w. 1, 19 (vgl. bei 
eis: Duäfenfref&, Rann temporaria ; Quaffröte, R. 
asiea) ; ferner: Duafer (Memnih), Qudder (Döbel 1, 
2. 2445 Oken 1,279) — Duäfe, Ductichfint 
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(f. d.), Quidex.“ 24m. ; fchiwjr. Quater = Mabe, 
Stelder; ferner: DQuader, Art Gienmuſchel, Chama 
coaxans, die durch das Offnen und Schließen ber 
Schale dem Froſchgequak ähnliche Töne hören läflt. 
Ohm 5, 308 ıc. — * b) Duater (engl. quäfer) und ber 
Ausior. fich annähernd: Qudter, eig. ‚„Zitterer‘‘, Name 
einer von G. or 1649 in England geflifteten Sefte: 
Ihr Sprache ift fo duntel.. Wenm ich fie um dekwillen pbi- 
Tofopblihe „Duader* nenme sc. Mabner 2, 70 (f. Duacs 
auero), — weibl.: Duäterin. Dazu: Duäterel: 
die Lehre der D.; auäterifc: ihr gemäß; Das 
Duätertbum: Quakerei und: Gejammtbeit ver D. 
s0., ferner fchergb.: Dem Ellhu Surrit und der ganzen 
aunäfernden Dlivengefelllhaft. Demohr. Btud. 187; Id 
bin ganz verauafert, Sumbalpt Enfe 74 Idurch bie Q.⸗ 
Predigten x.). — e) nad) der eigth. Tracht der in b 
genannten Sekte: runder Hut mit breiter Krempe, 
J. D. Harımann Unf. 2,354; Prup @. 1. 108 »c., ferner: 
ein dunfler Rod ohne Knöpfe, 3. B. gerbert Rap. 5, 
164 x. — 2) n., —; 0: in Zfißg.: Ger: das 
Duadern (f. d. und Quaderei, Gegader x): Welch 
ein Gegulet! welch ein Heauader! 8. 2,70. — »trät, f.; 
-en: 1) Gequak: Was will Me Dwaferei des Dicht (der 
Fröfhel. Seritigeanp 2, 243 0. — 2) ſ. Duafc)fer 1b. 
— ⸗ern, intr. (haben): Nbnf. zu quaden (f. d., 
gadern und Gequacker) und quadeln, — auch Zfiga., 
4. B.: Grerquadert fid bie Arau und Das, bünft mid, 
it werigftens wicht anakreontiſch. Wabaer Br. 162, — etwa: 
er erzuͤrnt fie durch feine Quackeleien (?). 

Anm Das Schwanten gm, Debnung unt Schärfung 
des „a* im ben vorſſehnden — tbeilw. (mie angedeutet) ver- 
ſchletnen Stämmen angebörigen — Wörtern zeigen die Be 
lege, vergl. ruf. kpasars (quakat), quafen (vom Bröfhen, 
nten, Sänfen x.); keaksa (quaqua), Rame einiger Bögel, 
der Mobrtommel, der Nachtraben ıc. If. auch Quagga), — 
und nam, engl. quack : ſchrein (mie Enten x.) und dazu als 
gw.: quack == quacksalver, Marftidreier (von Arat), 
Quadfalber x., — bagegen quake , zittern, beben (vergl. : 
„Kuakr oder Bebelane”. Möfır Den. 1, 93 1). &. auch 
quatichen. 

*Quacquer-o (it.), -8; si: eig.: Diuaferib, — 
dann : eine beliebte Karnevals-Maffe, ſ. @. 24, 218. 

Quad, a.: (mieberd,) böfe, übel (f. Brem. Wörterb, 
3,388 f.): Gegen Strom ift a. ſchwimmen. Sprchw. 
(Adel 11386); D. Zonas' Bein wäre ſchler q. worben. 
furter SW. 56, 155; Murmer Ill, 56; D., q,. ſprachen fie 
Ipie Froſchel, a., q., a.! | bei ſolchem König ift fein Ratb. 
Holrnhagen At. 420; Für grofier QuUadheit [Mosbeit] fie 
berquartten. 497 ıc., ſ. Kotb, Anm, 

Quaddel, f.; -n: Die D., das Reffelmal, pomphus, 
urtien, ftellt eine lach bügelfürmige, mebr breite ale habe, 
unregelmäfige Grbebung ber obern Lederhautſchicht von 
weicher Deichaffenbeit und ohne Postrennung ber Epidermis 
bar. Der Diagn. 593 (vgl. Neflelfucht), |. Brem. Wirterb. 
3, 369 und ahd. chuardilla, Blatter, Wadern. GH. 436. 

Quader, m., -8; ww. — f.;-n; s: Bauk.: 
ein nach dem Biereck (ſ. d., vgl. Ecke 2) behauner (od. 
zu behaunder) Feldſtein, auch übrtr., — 4. B. mase.: 
Brugger 2. 248; frmau A. 207; Bis jept babe ih ben um- 
gebeuren D. ohne Menfhenbilfe gemälzt [ins Merk allein 
vollführt]. 24. 163; w. HB. 2, 133 10.5 My.: Bald 
hebt Q. die Wind‘, 9. . 2, 338 w., — fem.: Gr baut 
dem feld zu regelrehter D. Mücr 2, 159 ıc. und Mz.: 
D-n. 1, 167; @r weigert ſich, eine Hütte zu bauen, mell er 
die O-n zum BPalaft nit zur Kant hat. Ferfer Br. 1, 38; 
Sreitigrait Gatb. 28; @&. 10, 232; 21, 249; Plate 1, 
194 ı.; Dert liegen @is-D-n obem auf, TUlrich (Mat.-Big- 
14, 599) ı., dgl. im Dat.: Ben D-n und gehauenem 
Merk aufgericht. Sumpf 5753; Bon roh behauenen Bra» 
nit-D-n. Alerie Dor. 1, 9 ıc., vgl.: Aus gequaber« 
tem Öranitfiein. Heſ. 2, 2, 275; Von pallerten marmel- 
feinen Ounpraten .. erbauet. Sseibenreifer 42b ı€., 
mbd. quäder, aus lat. quadrus, vieredig (vergl. die 
folg. Wörter), — nur in vermeintl, forrefterem An⸗ 


fhluß an lat. quatuor (A): Einen ſchweren Ouator. ' 


aulius Pb. 3, 14; Schwere Duatern. 40; Auf mook- 
bewachenen Quatern [Meim: Apern]. Fatk Menſch 97 10. ; 
Dit Duaterfleinen. Btilling 4, 154 ıw. 

* Quadr-ant (lat.), m. , -en; en: ein (gi. in 
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Grade getheilter) Biertelfreis, auch Name verichiedner 
Inftrumente von diefer Form, nam, (Sternf.): ber 
artiges Werkzeug zur Höhenmeffung. Gutes 63; 665 fl. 
(aͤhnlich: Sechotel⸗ und Achtelkreiſe: Sertanten und 
Oftanten), bef.: Mauer-D,, in einer in der Ebene des 
Merivians erbauten Mauer befeftigt, — ferner: 
Stüd-D,, zur Richtung der Geſchütze; Reruftions- 
D., bei den Seefahrern eine Art Karte, auf der durch 
bloßes Mbftedyen der gefegelten Diſtanz bie veränderte 
Länge und Breite fi findet x.; O., bei ten Stahl», 
Steinichleifern x. : ein eingetheilter Biertelfreis, wor 
nach dem zu fchleifenden Bgftd, bei feiner Drehung ge: 
nau bie jetesmal erforderliche Stellung gegeben wirt 
(Marmarid 3, 406). — -ät: 1) n., -(e)d: -t; »: a) 
Geometr.: gleichleitiges Rechtech, — und danach 
auch (b—e) Gaftte von ſolcher Form (vgl. Viered und 
G@de 2), 3. B.: b) veralt. ſtatt Quader, ſ. d. — c) 
eine zum geiftl. Ornat gehörige Kopfbedeckung: Ghor- 
rod und Talar entfernt, das ©. mit einem Hut vertaufct, 
Weldon R. 1, 143. — d) Muf.: das Widerrufungs— 
zeichen, ſ. auflöfen3, beft.: B-Duaprat. — e) Buchbr.: 
Heine zur Ausfchließung (f. d.) dienende vieredige Kör⸗ 
per von Schriftzeug, minder hoch als die Typen, „Ge— 
viert". Hier findet fi die Mz.: D-e (Marmarid 1, 
385) und D-en (rbd.; Franke Kat. 45 m.) und werfl.: 
Duaprätden, Schliehauadrätden; ferner: Kontor 
danz-D-en), Durchſchuß aus fürgern Stüden als die 
Durchſchußlinien (ſ. d.) od, Regletten. — f) Arithm.: 
die zweite Potenz (f. d.) einer Zahl, — infofern ber 
Inhalt eines D-s (a) dur die zweite Potenz feiner 
Seite beit. ih, vol. ubiih, OD. Fuß sc. — 2) a.: in 
Form eines Quadrate (1a), auabratiich: Der fat a-« 
Raum, Honre GN. 1, 48; 49; Faft ganz a. gebaut. Wai- 
mund No, 5, 61. — -ätifh, a.: ſ. quabrat 2 und 
Gleichung 3. — -atür, f.; en: 1) bie Ronftruftion 
eines Duatrats von gleihem Inhalt mit einer gegeb- 
nen Kigur, nam. im engern Sinn, infofern bieje von 
einer Kurve begrenzt ift, f. Kreis 1b und Vierung. £. 
5,351. — 2) bad erfte und legte Mondviertel. — 
-ieren: 1) tr.: a) quadratiſch macen, 3. B.: Steine 
a. oder quadern (f. Duader); @ine Kurve q., ſ. Qua⸗ 
dratut und ogl.: Den gevnierten Airtel. 39. 3, 142; 
Gine Zahl q., ins Diuadrat (auf die zweite Poteng) er: 
heben. — b) Bappenf.: den Schild in vier Theile 
(Duartiere) teilen. — 2) intr. (haben): a) vaſſen, 
fich ſchiden. — b) (veralt., burichif.) ſich felbit ber 
föftigen, f. Weine 225. — -»ille (fra. Fabrilie), f.; 
-n: 1) Art Lhombre unter Bieren. — 2) ein Tanz von 
vier zufammengebörigen Paaren und die Melodie des 
Tanzes, dazu ‘ Kegel 6): Die Kegel-D, frielen. Höfer 
dw. 43 ıc, und verallgemeinert von äbnl. Taͤnzen: 
Rah wenig Hugenbliden waren jeh® Baar zur D. ange- 
treten. Srentog Soll 2, 336. — 3) bei Kampf: und 
Ritterfpielen, wobei mehrere (gm. vier) Truppe, In 
verich. Farben gekleidet, turnieren, ein folder Trupp. 
— -illieren, tr. (ft- oder quatrillj-): Weber. : mit 
bunten Längss und Querſtreifen weben. — -illiön, 
f.; -en: ſ. Billion, Ann. — -inöm: f. Polynom. 
— -9,0.,-8;-8: Quartett. — -umäne, m., -n; 
-#: Vierhänder. — -uped, n.,-en ; en: vierfüßiges 
(oder beitimmter Säuge:) Tbier. — -üpel, m., -#; 
un. ; s: etwas Vierfaches, nam.: 1) ein Golpftüd von 
vier Viſtolen. — 2) in verich. Spielen: eine Partie, 
die vierfach bezahlt wird. 

* Ouägga, n., -#, up. ; 4, u. : ein dem Zebra 
ähnliches Thier, Equus quagga: Dem Areifigen Fell des 
D-#. Sceiligrath 1, 140; Die D. . . Ihr Laut hat Ahnlicht. 
mit ten Bilben auab, auab. Okrm 7, 1225. 

@uah: interj, : Der Rabe . ., fein eintöniaes Rwah, 
Awah wiederholend. Aderr Gr. 1, 45, vergl. Quagga, 
foar, auaf sc. 

* Ouai (frz. Fü), n., 85-8: Rai (f. d.), 4: B. 
Sreiligrang Garb. 28 (Meim: See) ıc. 

:Ouah sc. : f. Quad ıc. 

Qual, f.; en; er tiefſchmerzlich und anhaltend 
bedrängendes Weh (vgl. Pein, Marter ı.): D., große 
D., Angfi um D., viele D-en, die D-en bes Humgers, ber 
Giferfuht x. (er)oulnen, leiden, ertragen, ausftchn, empfin- 
den; Einem D., D-en antbun, bereiten; Ale er mun in ber 
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Hölle une in der Q. war. fuh. 16, 23; Ihre D, war eine 
Q. von Storpienen. Of. 9, 5; 14.11; D. und Peib. 18, 
7; Bie mar in Kinbesnötben und hatte große Q. [,,rang‘‘ 
9.8. 7. 258] gur Geburt, 12, 2 (vgl. Wehen); Keine 
D, rübret fie an. Weish. 3, 1; 2. 19 ıc; Die ©. vet Aero 
ters. Bbtat 2. 28%; Rewer Sorge neubelaftene Q. @. 10, 
269; Im blutender OD. 259; Den Vatern verkerblib, ten 
Söhnen zur ©. bb. ; 1, 80; So tiefer Schmerzen heiße Q. 
13, 200; Nah fo viel OD, und Leiden, 21, 240; Sie 
maden ums beftäntig Roth une D. 22. 181 x.; Die fübe 
D., . . die bittre Momme, Heine Rom. 41; Daß dieſe einge- 
bileeten D-en doch D-en une für Die, die fie empfindet, 
wirtlich D-en find. £.: Ih furchte nicht Die Schreden der 
Ratur, | wenn ich det Herzent wilde O-en zabme. Aq. 5520 ; 
5130; 644; D. M. 18, 61; Höllifhe Diem. Ir. der 
Sram. 64 ı. Zum, perfonif.: Das if eine Q., bie 
ihre ſchatfen Rägel im die Gebirnfibern eingräht. Auetbach 
Diät. 2, 120, Der Unfall lauert am ter Eeite | und lodt 
Ihn in ven Arm ver D. ©. 2, 33 ıc., ferner: im abtge— 
ſchliffnerer, mildeter Bed.: Seine (liche Retb und) D. 
mir Etuas haben; Mer pie Wahl bat, bat nie OD. Sprhm. ; 
Daß er geihäfılos if, Das ift eig. feine D. @. 15, 5, was 
ihn quält (f. b.) ae. 

Anm. Abt. quäla, mbe, quüle, von aht, qutlan, 
mbr. quein, D. emrfingen, „gualen“ (Aadlef Ir. 70) 
tagf. cevelan, erben). wozu auch das ſaͤwachform. Faltitiv 
abv, queljan, tödten (aaf. cvellan). martern, mbv. queln, 
ner. aauälen, — ferner abe. qualm, Tor, Untergang, f. 
auch Dnalın, Anm. = Veralt., munbartl, Nbuf. In aller 
Ang, Roıh, Bein und Quel. Wadren. 2, TI} (Gar) Mu, 
f. El. 337 ; Sheibenreiher 49h; Weipie Bi. 45, 3; 57,2; 
124, 2 m; Die Dudle Weinbol® 74a, f. mam.: Das 
Quel — Kelit, Darmaict. Balder 1, 505 — vol. um 
gefebrt: Der Qual — Duell (f, d. un? Quafl). 

Zfigg. vergl, die von Angſt, Bein, Echmerz ır., 

B.: Damejanti, die Augen-D, | ibres Geliebten. 
Bad Nal 278, Das, was bie Mugen quält, vergl. 
Dhren:D.; Du Schöpfer meiner Augen-D. [elender 
Pinsler]. Erimme 6, 146 a0. — Jauſft ſehnt Ab, nachtem 
er alle Wiſſens Qen treitiss durchgemacht, auch alle Em» 
riinpungd-D-en durchzumachen. Grreinus Bit. 5, 112. 
— fenerD..., Seelen im Begefeuer, &. 23, 264, val. 
Flammen⸗, Hoͤllen A. — Dein Ser | aus Michenrub 
a Blammen+-D-en wiedert aufgefhaffen. | bebt auf. @. 
11, 167 ; Kür meiner Sebnſucht Alammen-D. Ublenp 28%, 
brennente ©. , vergl. euer: A. — Dir wirds erprefft 
durch FolbterQ. Eich Gomb. 4. 3; a4. 621b; V. 8. 2, 
224 210. — Gewiſſenaes · Q. Baer Bl.1,98. — Wie er, 
ber ein Mufter ter Hauswäterlichteie barfiellen fonnte, .. eine 
Haut-D. war. Gervinus Lit. d, 68. — Dab id Höllen» 
D. litt. Sorker Br. 2,387; Gewaltſam ſchmerzlich reißt 
Ierftörung oft | durch Höllen-D-en in vie Nube hin, &. 13, 
291: 2%. Ila; b44b rc. — Halten Darf und Sunger« 
D. | mid in Angſt und Kleinme B, 50h. — Bor Liebet- 
DO. ſchmachten. Wet Tiam. 2. 4. Monde erſchrecliche 
Nach Q. Keine kut. 1, 96. — Wenn tiefe Dbren-D. 
vorüber war. Dähner Leb. 293, |. Mugen: A. — Mande 
GBeelen-D. verfüßet. Müpipfarig 2, 46 0. — Bebagen 
am Üntbehren une ter Belbft+O. Gupksm 3. 3, 281; 
ſen⸗ld Bed, 1, 95; Warten NR. 1, 307 30, — Am jeigen 
Todeb-D-en will ich mid weinen. — BiffensD., f. 
Gmpfindungs: Di. — Bin ich gebeilt von allen Zwei+ 
fela-D-en. 33. 3808 17, 

&requälfe),n.,-{e)8;0: fortwährentes, andauerns 
des Qualen: Langes ©." if bitterer Ted. V. 2, 191. 

Qualder: f. Bolter 1. 

Quälen: 1) tr.: a) Qual veruriachen, peinigen : 
Br wird geaudlet werden mit Kemer und Schwefel. Of. 14, 
10; 20, 10; Wie die Gottloſen mit Zorn und Gericht ge- 
quatet werben. Welsy. fi, 10; @ie mit ihren eigenen 
Grautln q. 11, 23; Ich bin geguälet von meinen Pfeilen, 
Diob 34, 6 x.; Der von Allem, was bie Menſchheit peir 
nigt, euch gequälet worden. S. 3%, 117; Wasgs einen 
Menſchen quält und Andre plagt. 13, 205; Peinlich a-t,.. 
Infettenfcharen. 313; Die ſchwarze Galle andlı auch mid. 
34. 15b; Da auälte man ten Selten mit Feueragluth ten 
Ecib. Bimreh MR. 2048; Der Gedanke baran quält mid 
Tag und Rat; Der Hunger, das Boragea quält ibn m. — 
b) (f, a) in abgefohliffnerem Sinn — plagen, läftige 
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Mühe und Beſchwerden verurſachen: Die Schüler mit 
umnöthizen Mrbeiten 4.; Da merken wir Durch die Schul - 
Haflen gequãlt amd wie Wänfe genudelt mit allen mögliden 
Broden ven Seraden und Geſchichten. Dargie H. 226 x. 
— e) EG. b) ungemein in Jemand bringen: Et hat 
mid ſehr geaualt [vql. germöthigt]. Dort zu bleiben; Er 
bat (mid) ſeht gequält, id ſollte bleiben ober: daß id 
bleiden fellte; Sie hat mid um das Bub gequält, fo bad 
iche ihr nicht abſchlagtn konnte, — bis ich's ihr gab; Da 
fing ib an, mit taufent Zärtlickeiten | un» treuer Bruter- 
liche dich zu q. 24. 2456 16. — d) mit Angabe des Er⸗ 
folge au a, b, ec: @inen zu Tore (@. 9. 263), — ihn 
cbaltı todt, ihm die rele aus ben Leib q. u. — ©) zum, 
mit facht. (einigermasen perion.) Obj., val.: &6 wirt 
das Wert [das Mögenbiln] fammt tem Meifter gezwälet 
werten. Weish. 14, 10 #., nam. (Maler.): Die Barben 
4., bie aufgetraanen mit dem Pinſel fo zerreiben, daß 
fie Friſche und Glanz verlieren x., 1. Duäler 1 6. — 
2) intr. (haben) oder vielmehr (ſ. 1) ohne Nennung 
einer Berfon, 3. B.: Wer leife reizt une letſe quält [in]. 
©. 10, 229; Der Andere quile am Ribtiafeiten [Te]. 
Immermana Di. 4, 92; Die arme Aram.. | if eine (briftin, 
maß aus Eiche. [1b]. £. Rath. 5. 4; Da Abndung eines Lbela 
oft mehr aualt [In] ala Uberzeugung. Eich Grmb, 1,7 %., 
ſ. auch da. — 3) rel. (1. 1), 3. B.: a) E. 1a) Qual 
empfinden: Weller wär’ ein Harzer Top, | als ſich fo lang 
za a. in umerhörtem Peid. Simrsa R. 2025; Wenn Sort 
ben Kranten doch erlöfen weite! er mund Ab iredlih a. w. 
— b) (f. 16) Mübe, Beſchwerde, Sorgen auf ſich 
nehmen, ſich mühen, abarbeiten x.: Selche unfelige 
Mube Dat Gott ben Menſchenlindern aeneben, bad fle ſich 
barin müflen q, Prer. I, 13; Zieh mit Ümas, um Gimwas, 
für Andere 'a.; W ın man ſich ven ganzen Tag gequält 
bat, will man bo nieniaftens vet Abends Rube haben; Wenn 
ta lange dich gequälet, | weiß er glei, wo bir es ſeblet. ©, 
4, 46; Die am Phänomen fi freuen, | mehr ih mit 
Gedanken a. 6, 104; Iween abgelebte Kater | anälten fi, 
ihm beisuftehn. Kto 33; Mit Geſindel jeder Art muß er 
ſich vom Sieg zu Sieg a. Grabdr Game, 9; Ich will mid 
darum nicht weiter q. [mir Sorge Darum maden] ; 4 
mus mic febr q.. meine Bamilie anftäntigq gu ernäbren ı7.. 
srih.e. — e) tgl. a, vrſch. by: Warum aual ih mic, 
eime That zu wagen, bie zu wagen Ih [den von Anbegiun 
der Welt beitimmt war? KMüder #, 95 = warum jöar 
ih und falle mich durch die Gewiſſenegual, bie ich 
empfinde, von der That abhalten? — Ni. bu. Id) 
Vo man beerängt von taufend Hinderniſſen, | Ab mude 
quält und dennoch muß verderben. Platta 2, 140; Hab’ ich 
bo über dem Zeuge, wie btav ber Nachbat mir heitank, 
far mid ven Sinnen aeauält. V. 2, 91». — 4) Abjeft. 
Partic.: a) des Präf. (f. 2): D-be Zweifel, Gewiſſens ⸗ 
biffe 9; Ein für mid ſehr 4-28 Gefühl, auch (ſ. decken, 
Ynm,): Daß ihm dieſet Streit a-d war. 24ubatt Nachtſ. 
169 0,, aber uam. (oder Drudf, 2): ärant, | mar 3e- 
dem son und auält. Dok 9, 415. — b) pafl.: Ein ge 
auälter Mann, der gequält wird, — oder: fich quälen 
muß; Der Menſchheit Augſt und Wehen | fuhlet mein ge 
awältes Herz. 20. 556 ıc., auch mit Bſtw. Centipredend 
einem „von“): Zu wogen ſchien ein Marer See bavor, | 
den Durfigeauälten fodenn. Cham. 4, 30 w.u.ale@tgip.: 
Bon Beis un? Hochmuth umgezwält. Wielal 1, 100 x. — 
S) dazu: 4) Qualet (1. u.). — b) felten: Geſterben im 
Angft um „auelung.” Eppendorf 12, val.: Se ficht das 
halb Theil des Pebens Dem Top gleich ober „erquelung”, fo 
wir nit Rab haben. 31. 

Zäsg. vgl. bie von martern, peinigen, mühen, 
ringen »c., 3. B. Abs: 1) [1d] Einem Etwas a., es 
von ihm durch Quaͤlen erhalten ; ihn fo lange quälen, 
bis er es giebt: Der mir enelih einen Brief abgequält. 
£. 12, 375; Die Piennige, bie er euch abauälte, Sch. 1040 
sc., auch: Diefe dem Berftand abgequälten Bilder und 
Allegorieen. Oushew 3. 4, 241 x., val. abringen. — 
2} f1d; 3d] @inen, A a., mübe quälen, vwerftärft vers, 
gersq.: Der... wnd wie die Pferd' abawälet. V. 2, 7 (vgl. 
abradern, abmaraden x.) und nam. refl., vgl. ſich 
abarbeiten, abmüben: Der Knabe quält ſich fürmlid ab, 
ein Züngling zw werben. Guskom R. 3, 242: Wellt ihr 
uch mit der Schaufel und Hate um eimen Birfen troden 
Bret a. 2. 1090; Der bat fein ganzes Beben lang ſich 
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ab- | geawält, fein alted Grafenbaus zu fürken. 391& 
und im ſubſt. Inſin. ohme Ad (f. d. F): Aus tem! 
immer originell und frappant zu fein. E&AGHofmann Hay 
7, 439, — Ans [Id]: Ginem Etwas a., ihm jo lan 
quälen, bis er es annimmt; KRrititafter, bie . . Sehe! 
ihränkte . . Begriffe ih angeqwält. Beine Lut. 2, 4, fen 
Müb und Dual fih angeeignet. EC Wagarr 16, 23 x. 
Auf: [1d], 4. B.: Bon Lrebestammer umerträglis air 
aeält. @. 16, 302, qualvoll aufgerieben ; Minem ürm 
a., aufdringensc., auch[3b]: Gr auälte ſich nit wenig 
mit Zweifeln und Sorgen auf und mieter [mit auf 
uiederihmanfenden Zweifeln x.]. Mönde ®. 181. - 
His: [dd]: Ih madite wir die Scele a. Ties R, 1, 22 
Ob das Maͤdchen ſich verzehrr und [fi fein armız za 
Sehen autquält. &. 9, 252 x,, auch intr.: ja ür 
auälen; aufhören zu quälen. — Ber: veralt. 5 
Grundwe: Tantalus, welcher mit dieſet Bein drasältne 
taß x. Dcheibentrißer 500; 47a; TOb 2. — Dantettt 
[td]: Dieſes Sand, | das fo mir Mitwadt Bine 
danieterquält. Belger Sopb. 1, 17.— I. Dürd:, 13 
1) Mine Zeit d. qualvoll durch⸗, binbringen ; Ras te 
tert turdaeamälten Stunden. foftgariem Bo. 2, 338: 
felige Rat! ... Ad, ber traurigen, bie ich d. mußte, zıc 
aud zu viele. 3. 253b sc. (1. II). — 2) rei.: a) ld 
fi qualvoll und fümmerlih turdbringen: 3a td 
Zabre lang | mich durchgequalt. S. 4.43. — b)b 
ab⸗q.: Sich mit Reue durch / u · q. a. 127.— H. Durs: 
mit durchdringender Dual füllen, quaͤlend durchbeen 
(f. durchnartern und I): Daß fie tie Rinder ber Krk 
mit ihren aiftinen Bfeilen ©. Luther 1, 5396; Urmı= 
Sunger fe turhawält. Waldis Cf. Is are, — Gin: [ti] 
Steffen’s langweilige Schensbefdhreibung, tie mir t Ei 
ſouti eingegwält neorten ift. Sumboldı Ünfe un, ngl.anıs. - 
Gntgegens [3d}: Warum quälen [beinühen) Er ksr 
entgegen? Höfer Haushl. (ao) 1, 486. — Er: [id): & 
nicht . . Siun für Bolfethümlichteit hat, wirt Ins: S 
ſchichtaſchreſbung erfigen, erodien ... .. erqueriben, t.® 
nrübeln, Jahn IM. 294 20. ; zuw. auch IR. tes Grurte 
Grqwälter Miffierbäter Blut, Mitaris 137, 1. [56]. - 
Hers, Hinsw. [1d; 34]: Br bar ihn au ſich hingen 
ibn fo lange gequält, gebeten, bis er hingrganm: 
&inen bina., tobt quälen, 4. B. 9. Plerd 2, 17; Im 
bagen dr. 42 x. (f. Hin 4) ꝛc.: Sich mob emiat je 
bin-a. (f, Hin 3); Duali Dander äh um Ritiat % 
einer Bode hin [beivegt ſich mühvoll von bier detibe 
fönnt ich denn nie | in einem Tag bingleiten. U 
Gemb, 3, 23.; Sie bat Äh mübfam durch das Geſttu Bis‘ 
aufgequält [binaufgearbeitet] une amält nun Zetet 
ten fie binaufführt, S. 1%. 27, in aus der Bauthiir 
muhlam Heraufgequälter Ton, Senbelmenn 263 3-; Mu* 
gut oter Intereften berbei+zurg. [mühfam herdeiguſan 
fen] genörbigt. w. $. Sat. 1, 3, 87, Sihanie © 
29; 33, 244) oder mit diwaß berum.a. . — Ail“ 
mit Andern gemeinfam x. — Näd:, ;. B. 9 
ift jeher Nacmwinter des Nachzurnene, hödftene ein Ti 
leiten, nicht ein, ift erlaube, Ip. 36, 125. — Ritter: 
f. danlederq. — Bere: f. abso. 2, durch Dart 
verderben, zu Grunde richten x. : Rimiise Saalıtr 
mit denen meine Zugend ingwiihen vergquäls werte =” 
Armim NV; Ws follte fie ihr Leben am ihm [mie an nı® 
Warterpfahl] v. 326; Die mir zu ſchaden fig n. &1 1 
Der Geift ., | verquält im humpfer Einse Schreetet 
301 x. — Zers [1d; 34]: (f. ab⸗q. 2) bie jr de 
nichtung quälen: Sig um Abgaben une Jinfer ı Bresarı 
Wehm. 138 ; Die Schmerzen alle, welcht mid z Baus | 
13; Kriegewölter, die bas ganze Fand turchraubitt zit I“ 
Einwohner grauſam jerquälten. Enfe Bioge, 4, 198: Im 
ilo. 2, 156; Bon heißer Reu zerqualt, Writharb 34: 197 
Du .. | gerawälft vi, Das Unmüglice zu miffen 24 1% 
Bange mit Thränen und Seufern umb innigem Fam # 
4-2. ©. Do. 5, 83; 157; Trauernt Das Herz um Diet if 
auält er fidh. 3. 18,446; Zerquält den Kerf mitt as Br 
geübelung! Sb. 1, 100; Brlter 1, 464 m Mr 
Euöler, m., -8; un. : 1) Giner, ber aut (4 
Duälgeift): Der große D. [ber ruf. Raifer], Pam # 
59 ı.; Halt, ih will ja fingen, tu D-in! D. 30h 
auch (j. 2 u. quälen fe): Die O. und Täntler det Ex" 
habe ich nie für Söhne einer Kunſt aebaltem, 9. 13. 91° 
und von etwas Perfon. : Bei bein D. tier Bert ver S 
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Kin Bit. II 2.28. — a) Zſſkzg., 4. B. Hiprogrrvhen · 
„ pettende Bez. eines ſchlechten Dichters. Shmegter 
21250; Geifter .., die. . Nachte zu ihren Lebens D-n | 
meint gehn. B: Tb: Panpplager und Menſchen · Q. HAlcik 

1,10; Babe Fiupf. 3, 105; Odainga I, 235; Der fein 
rl, if. Sera Bilb. 2, 322; 29. ©. 6, am. — 
‚1. 4) niederd.: Giner in armieligen Bhen., der 
bzeilen mup. Brem. Win. 3, 392: Die Hofe find aus ⸗ 
kasımt uns mit Meinen On beieht, bie ihren Ader nice 
&d, fentern nar umtrahen. Asſet Pb. 5, 266; Wir 
Iemmen einen Freubigen Paͤchter an dem Berkäufer für ven 
acsten D. 256, ſ. quälen 2b; fe und Duälroggen. 

fi, f.;-en: Gequaͤle und Pladerei: Hoch über vie 
üt D. and Gralerei des Dafeins, Atadi Ber. 109; 
& 0. mit feinem Auflaurer. GE. 165; Die täglichen 
en D-en. Börme 2, 127; EnfeTag. I, 35; @. 17, 14; 

‚375; SBdscehi 5, 221: Ilmarten und en der Liebe. 
23,173 8. Bfißg- 3. B.: Die Bolge vieler Jugend« 
dee Br. 352; Ascctif, melde. . in eine feikige 
ldd-D. ausarten mußte, @, 25, 170; 22. 195; Die 
ds. O· en und Wahnfinnigfeiten eines armen Donauirete, 
ie Bel. 4, 118 36. — »ifch, a. : voller Qualereien: 
m in Dunfel Gehüllten a, nachſpuren. Auschadh Sch. 2, 

Tee 2er Gamafhenvienft. Drmokr. Sud. 224; Meine 
m. 1,65; Welch q-er Aufenthalt! Plain 1, 336 10. 
fa.: Bine felbft+g-e Winbiltungstraft. &. 1b, 141; 
sm Roman von traurigen Greigniffen ſelbſt ⸗g. ausju- 
dem. 26.260; 22,90; 25, 182; Gubhom R. 5, 236 u. 0. 

' Enali-ficieren (lat.), tr., refl.: ſ. eigenen ib. 
‚-Sholiön, f, ; -en: das Qualificieren und Quali 
ertiein. — »täl, f.; —en: Beſchaffenheit. — -lativ, 
: der (inneren) Beſchaffenheit na. 

Enall,m.,-(e)8: —, Duälle: dae Quallen (f. b.) 
m Ballen und der Duell (f. d.): Ich teinfe gern aus 
era, ©. 2, 247; Dort lobert'4 auf! Die Ernte 
bat im Bewer-D. | zum Simmel an. 6, 304; Aus 
dm Iehenbigen „ Dual”, Methefus Libt. XXXIV; Dieier 
ronnengual“, XXXV; Der lebendige „ Brannequal’ 
© Eraten. Br. 37 ; Im Diefenm Betriebe einet.. ,. Brumne- 
ar... roße „„Brunnequeile" . .; Wie die „Duell 
Ser ab Griet mit beraudftohen. Sar. 2b w.; Über 
ıLaeforunnen.... Someit der große Rbein und Donau 
T gießen, | wirft du, du ebler Q. in Gleichen fein bes 
et En 1, 281; Im dem rechten Aufqual une Alud 
! drrmmene. HBdıle Vergifmeinnicht (Megensb. 1523) 

it — “et, fe; m; ns: eine ſehr umfaſſende 
er von Gallert⸗Thieren. „Saugaderthiere““, f. 
5. 3: 182 ff. und vgl.: Die Meduſen .. Die H0l- 
0er aaaaen fie Kwalle, Schleim Iſ. Qualſter] une Mäber 
15 feiner Bearbeitung des Pinuefchen Naturfoftems den 
wen O. im Deutſchen beibehalten (Tb. 6, ©. 120 ff.) 

naa auch allgemein gebräuchlich iſt. Böumer Heil. 331; 
"meine Dienge | gleich einer Q. treibene im der Strb» 
ar) idmimmt wor, zurüd, bie Wechſelfluth erichene, | 
Hilber zu gerfaferm in der NMeibung. Lira Naton. 1. 4 ı. 
zit Iſa. zur Bey, der Gattungen und Arten, ſ. in 
ab. Drenung Ohr Reg. 330 und vgl.: Eine Gat⸗ 
'4 Dirier Sernefieln taub „See Bualm' un Rop- 
d genannt). w. HB. 1, 153, — ⸗en, intr. (haben, 
n}: brodelnd mallen (f. d. und quellen): Bei dem 
sleuien des Zeuges in die Piannen macht Ad ein Kochen 
D. hörbar, Franke Kat. 139; Bucher. 274 ı. 

1. Eaalm, m.,-(e)8; (-e, Duälme); #: 4) (mund: 
I, veralt.): Zuſiand der Bewuſſtloſigleit, Betaͤu—⸗ 
13 Ohnmacht 1: Mein Schlaf in nur ein Q. Günıher 
7.655; Im Traum une OD. 466; Wie mern ein feuchter 
Kıf ter Sinnen Kraft entreift | unt Q. und Dämmerung 
mieten Augen hinter, 733 2. Sichtlich ſah Ih in Q-es 
“um ic. Güehe, T. Sam. 2. 402. — 2) fehr dicker 
mild. d. 1} und Brodem (f. d.), eig. u. übetr. : 
ren aualmte ter Dampf ans 1000 Ripen Ives 
et) .., Gerneeerlnfternd und erftidend wirbelte ein 
Srrointiiger Qi... Wir entwanten uns tiefem Höllen- 
Krl,@. 23, 267; 230; Da, , von Mion’s Trümmern | 
sehen ©, ſich erhebt. 5, 96; 13, 47; Im. er 
Ya Düne. 303; Des Motert&. 4, 151; Dean. 
!abnbeisten,„Dfens, Buphom KR. 7. 148; Der Schwa⸗ 
*, S, und Geruch |bed Haarrauchs. Immermenn M. 4, 
; Die Rumft ſei dazu ba, das Gemuth über den OD, ber 
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getruübten und beſtäubten Wirklichteit gu erheben. Küdne (fie- 
maibt. 1, 3640); Die nebelreihe Lombarbie, | wo winterlich 
ber Blüffe D. | umbampft den darren Stoppelbalm. Piatem 
1, 336; So ob ber Dünfle Kreis und erbenabem D-e. 
Rüden WB. 3, 29; Wie bie Pet bie erbabenen Orte flichet, 
tem Di. ber Stäpte waͤlzt es ib mad. sa. bida; S3tb; 
In DO, um Brovem. Schmab 345; Boll Blut une Q. 
[Dampf ver Schlacht]. Udnand 41%; Die in Stuben und 
D. verfeflenen Menſchen. Pirdier Ab. 2, 147; Di es mög · 
lid, mehr D. bervorzubringen als Hr. B. bei Welegenbeit 
ber Figenſchaften feiner Seclenſubſtanz? Vogt Röbl. 102 
(vgl. blauer Dunft, Nebelei ıc. und aualmen fa); Wie 
er, von bes Schnauchpftiſchens mräiichen D-e buifeliga, 
auch feine Ampädtigen bencebelt. 9. Ant. 1, 107 1. — 
a) Mz. Selten, doch 4. B.: Drei D-e fell nad einander 
ausftoieub und Die Bieife fehler faſſend. Autrbacs D. 1, 45 
(vgl. Paffı sc. und: So verbrängt mit lieberollein Strei · 
tem | der feuchten Dwälme Nacht. S. (bei Lampe). — b) Zen. 
J. B.: Blut«Q. Meige ihm vom den Altärem entgegen. 
Chümmel 4, 176; Brant-Q. © 33,40; Beuer SQ. 
34; In Topesnebel, Höllen-D. 6, 355; Ten Be-D, 
der pontiniſchen Simpfe. Manhifen G. 1. 181; Den das 
ganze Dans cerfüllensen Raub-D. S. 21, 51; In dem 
SieperD... | jeh ih bie Blammenflatt [Hölle]. 12, 292; 
Mirbelnten Tabads-D, Cafe Dentw, 5, 11 ».; Könnt 
ich, „ . von allem Wiffens-D. entladen, | im peinem Thau 
geſund mid baten! S. 11, 19 xc. — 3) mundartl, : Mei 
den an großen Gtrömen une Gewäſſern gelegenen Bütern . . 
Uder . ., bie. . von Überftauwungen unb fegen. D. in 
tommoriert werden. @rbsgl, Beil. 45; fo auch: Auf ⸗Q. 
¶Deichb.) = Staumwailer, das dur den Damm fidernde 
(‚,aufqualmende‘‘) Waffer, vgl. Duell und Q.⸗Deich. 
— 4) 1. Qualle, 

Anm. Im Borftchenten greifen mehrere fidt berübrente 
Stämme in einander, »al, zu 1 abt. qualm, Tot (f. Dual, 
Anm.) w. twalm, Betäubung x. (auch mbr.), Dmwalti)en. 
Voiatelſu⸗ 1, 1386; 7236; dwal miſch ſbetaͤubt, obne Me⸗ 
fuhl und Ampfintung]) 6214 und bei 6204ö 3, 1, 231b: 
In einem Dolm gelegen, wie Tolm-Baffer, -Trant 
(3, 2, 2ite», 2130) — Eilaftrunf ze, (f. tell), von ah, 
twelan, betäubt, ſtarr fein eogl. in Bezug anf ben Anlaut 
Dnarg, Anm.) ©. dm. 2, 402 (aud: quälmign. = 
betäubt. bemafftlos 30.1; Wadern. Gl. 541; @rimm 2, 1229 
und Brem. Wörterb. 3, 393. — Die Ber. 2 gebt aus 1 ber 
vor (vgl. Dampf), doch ſpielt au wohl abr,, mıhe. walm 
sen wallan (f, brennen. Anm. 2 und Gsell) binein. 

11. Sequalm(e), n.,-8; 0: das Qualmen und: 
eine Menge Qualin: Rothe Blammenzungen juden | tardt 
Gt. Beitbard 388. 

Oualm-en (if. dampfen, aud in Bezug auf bie 
Bügung): 1) intr. (haben): Qualin — Ein 
Tabadrauchent et ( TaAsnig PER. 1, 2413 Alınac Bar. 2, 
v u rc. eine Lampt ip. 121, Kandel, ein Feuerbrand (Müdert 
Rot. 65a) qualmt sc. a) Übrtr.: Zemand aualme, macht 
Dualm if. d. 2: Dog), ſpricht dummes, die Sinne 
verwirtendes Zeug, ſ. hineinsg. — 2) intr, (haben, 
fein), ſ. Hattern, Anın, ; mit Qualm wallen, wirbeln, 
fidh bewegen: "2 qualmt im Innern Rauchgewölle. Dasmer 
1,267; Die Lüfte g-d, @. 11, 147; Ringtum qualmte 
ter Dampf aus taufene Ripen. 23, 267; Weih mie ver 
Dampf aus der Tiefe des Rratert | qualmte . . | Rebel aus 
duntel verbergmen Verlieh. Meikner Ob. 69 ac., auch: [Das 
Dampffhiff] aualme und räverte zu Thal, daß rechts und 
linte Die Brandung flog. Seritigean Ca 25, 08 flog mit 
Dualm und Räterberwegung ſtromab. — 3) zum. tr. 
(1. 1): Starken Rauch gen Himmel a-t. Hin 8. 1, 54 
x. — 4) Zſſtzg.,, vgl. bie von tampien, 4. B.: Einen 
paffent an»q.; Weihe Alamıme .. trüb aufaualmte. Achert 
Bl. 1, 217; Die Höhen „raudın", ein Theil des aufge⸗ 
wirbelten Staubſchnees qualmıt in feinen biamantenen Wölt- 
hen glikernd und blißernd im bie Luft auf. Cfaumi Tb. 24; 
Tief unter dem feuchten Gebolz lebe, | lanzfamen Schmauch 
auf-a-d, das Wera. V. fin. 5, 682 ıc., 1. auch Qualm 3; 
Zene futchterlichen ven Tabaderaub bur cd qualmten Tayerı 
nen. Bchwegler (47) 203; So mwärke ibn dennoch der Weih ⸗ 
rauchteſſel des officiellen Lebes farıfam eingequalmt baben. 
Heine Put, 4, Sol .; Schwarz qualmt des Zornes Braut 
empor. V. Ar. I, 26; Inteh ein tider | veflaushandender 
Dualm graugelb emporqualmt. Deri. (Wadern. 2, POL’); 
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Dampi, ber ihr emtgegengualmte. HAlrit @. 1, 317 x.; Ar 
qualmte mit feinem hargen Pfeifentummel vor ih bin. Ser- 
Bäder Math. 31; Sieht man piden Bratenduft berans-a. 
Cigendoef Lärın 65; Die Schornſteine a. diden Raub her» 
vor Watur 4, 203b 1e,, auch! Die ganze Reihe ven Un- 
finn, vie man unter dem Titel der odifchen Eribeimumgen in 
vie Welt bineingequalmt bat [fa]. Dezı Köhl. 126 ı.; 
Übergualimt von fhmellihtem Duft. Can; Gungari 2, 342); 
Als der Barbar , . | mit Rauch bie ganze Stadt bier über- 
qualmt wand Bewerdbrunft. V. Ar. 1,393 sc; Did mit Rauch 
umatwalme fie! 34%; Bon Nebele umaualmt. Ataht It. 1, 
134 2; (Daß ter Truntne) fchlafenb . .fo den Wein verra. 
[ten Rauſch verfliegen] läft. Atringee D. 355; MWährent 
der Rebel einen rothlich meißen Gartel bilvete, der nach und 
nad serguaimte, Schere Rem, 1, 10; 9.©b. 1, 411; Sanp 
und Meer jdeimt . . | im trübem Duft geflaltlos gu vera, 
[perichrwiinmen]. w. 206, 143; Brlter 4, 172 26.; AU Diet 
Gefintel muß Ah fo zermalmen | in feinem Nichta; unfterb- 
lich in es nit, | jo muß «8 wieder Ah zu Stoff ger-a. 
[aualment zertheilen]. Mofen Ab. 142 1. — ⸗ig, a.: 
qualmartig ſaualmbaft) und: voller Diualın: And 
a-er Tanerme. Sreiligran SW. 1,328, Q. auffleigente Erd ⸗ 
dunſte. Beine Reif, 1, 120; Die g-e Lampe. Prag Muf. 3, 
62; Die q-e Blafe zes Luſtſchiffe. D. 2. 144; Den q. 
wirbelnten Raud. H. 1, 27% 16. 

Ouälnis,n., =t8;5 fe. — f.;-fe: Dual: Den 
alãnzenden D-fen feinet Minifterplapes entforingen. Beine 
8ut. 1, 274,8. 133 x. 

Quälfam, a.: qualvell: O geltnes Elend . ,, wie 
bit au unendlich ger! Heine B, 324. 

Quälfler, m.,-6; un. : 1) bider gäher Schleim 
u. Auswurf, aud „Kolfter* (f.d.), — nieberd, f. Drrm. 
Wörterd.; Bernd sc., vgl. Dualle und: Dabingegen unfere 
Srudfaften. . . Beben zwingen, bie eft bißliden Auftern 
[>= Q.] zu feben, wie er darbiett. CAdatidi 3, 279 x. — 
2) ci. 1) die ft Uende Daummanze (f. d.): Gelb, Ain- 
fenb wie ein D. x. Bei Ohr 5, 1332 verallgemelnert 
— Manze überhaupt, — 3) (f. 4) — Vogelbeerbaum 
(„Stinfbrere'‘y. — -ig, a.: qualfteräßnlich (vergl. 
anljterig); viel qualſternd. — -n, iutr. (haben) : 
Dualiter auswerſen. 

Oxammig, a. : auabbig (f. d.). ©. 12. 133. 

Quandel, m., -#; ww.; «: Roblenbr.: ber 
mit Heinen Holje und Kohlen angefüllte jenfrechte 
Kanal ſſ. d., Anm.] in der Mitte eines ſtehnden Mei: 
lers „D.-Schadt”, Scheudentuel 186; 185; Marmarfä 2, 
472, val.: Mirferlig 1. 170; D.-Muthen. Böbel 3, 62. 

Ouängel x.: f. Duengel ır. 

Quanſlel: f. Duengel. 

" Ouant-ität (lat.), .; -en; -8:: 1) die Größe, 
Menge ale Bey. des Wieviel. — 2) Spradl.: Sit: 
benmaß in Bejug aufkänge od. Kürze, „Silbenjeit““. 
v. Geotg XI. — »italio, a.: der Quantitaͤt nach. 
-um,n., 8; :0: das Wieviel ; eine Duantität. 

Anm, Brich. mundaril. Duant if. nam. Drem. Wörterb. 
3,394 f.; Früh 2, 788; Cramer 3030, vgl. Dmöh. WM. 
317 umb bei. Btalder 251). — dazu auanitsmelfe: 
dem Schein nah, 1. ®, 9. 1b, 325; IeMüker Lind. 2, 
368 16,, val.beif. 8,99; 11,409; Gubramer Beil. II, 26 x., 
gemanpsmeife: nebenbei, nebenber. im Gorübergehn. 

Quänzel: ſ. Duenzel. 

I. &uapp ı.: 1, Duabb sc. und II, Anm. 

HM. Quappe, f.: -n; -ne: —— 1) eine 
Zunft von Fiſchen, „mit aalähnlichem Ichleimigem 
Leibe, der ſich aber nicht ſchllngen Fann’’. Oxın 8, 144, 
dazu ala Sippſchaften: 24 teim On u. Shuppen- 
D-n und viele Arten, 4. B.: Krelt- oder Meor-D,, 
Meertrüide, Gadus mustela und bei.: Aal- ober 
Flnd-D. (ticudi Tb. 501, oder blof: D. (mw. 34, 319) 
— Malraure (ebd), Gadas lota s. Lota vulgaris 
(f. Raupe 2). — 2) O. gew. Kaul-D.. vgl. Kaul⸗ 
fopf: a) ein Fiſch, Cottus gobio. Om 8. 15. — 
b) Kauifroſch (f. d,). 460; 465; Die Metamorpbeie 
ter Raulanabbe in einen Ftoſch. Schr &, 2, In. — 
ec) Art Waltenichnede, Birnwalze, Voluta pirum. 
Ohm &. 490. — di) übrlr.: Wenn man dich bört, mu? 
man meinen, ich wäre eine Kamquabbe von Gaſſenfungen 
Serntag Soll I, 114. 

Anm, In Ber, 2 offenbar zu „Repf* orer lat. caput, 
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siehl. and im Ber. 1, doch vergl, aub Duabbe, quab- 
big ıe. im Bezug auf ven fhleimigen Leib, — Niederd. (4.8. 
im Medienburg): Duapr! (ihwarn!] hat er Eins aufs 
Maul ıe. und taher (mortipieiene mit 1): Einem eine D. 
Arcden — eine Maulfchelle geben. 

* Ouaranläne (fr. far-), £.;-n; -ne: Kontumaz?2. 

Quarder, Quärder, m., -8; uw. : 1) f, Köber, 
Anm. — 2) Daß er ein Quaͤrder in das Spiel machte, Weile 
Abſ. 348, eine Sau (T. d.), ein Verſehen ıc. (vgl. etwa 
Diuara 3 oder Querſtrich ). 

@uarg, m.,-(t)d; Quärge; Quaͤrgchen, lein, el; 

1) (ohne My.) Die feſte Subſtanz ter geiäuerten 
Mil nah Abfonterung der Mollen (Räfe-D.), 
f. Hopf, Sloms, Käfebutter c. — 2) D.- oder der 
am, Heine Bauern-Käfe: Drei Ouärge. IP. Bat. 1,101; 
Weite Abſ. 359; Gin balb Dudent Kummel«Duärge. Zak. 
28. — 3) fo, Mr, ſ. 1, — nad der ähnl. Konſi⸗ 
ſtenz) anftänbigere Ber. für Koth, Dred (ſ. d. ): Aälte 
mir ein Omärgel in das Haus. Weile Abf. 334, auch 
übrtr., 5. Duarf. 

Arm ©. dernd 228 ff, In Ber, 2 mhe. twarc (Mi. 
twerge), vgl. ruf. reapors (twarog) und 4. B.: Bret und 
Sped une meine JZwärge (feinen Käfe). Zuber Niter, &9, 
wehl von abd, dußran, mb, twörn, wmräbren, durch ein» 
anber rühren (egl. ruf. TBopurn, einrühren ı., au: er 
ſchaffen, erzeugen). weis aub Owerre {f. d.), fermer: 
Duerl, Quirtl, aht. duiril, mh, twiril, ferner: quer, 
abd., mbd. twer, vgl. werd (4. B. nam. in: Iwerd- 
Fell, -Sad) und nietere. &ward (f. d.). In Bezug auf 
den Anl. vergl.: Qualm, Anm., Queble, quengeln, Iminger, 
Zwetſcht — unt nam,: „Duargmännlein, Quergel, 
Dwerfe beißen längs des Gebirget Die Zmerae [f. b.}... . 
Die Boltsetrmelogie beutet ben Namen taven, daß die Quarg · 
minnlein 3 Ouärge Iſ. Kaſe 1] hoch ſeien.“ Weinheib 74, 
f. auch Dnarg 1. — Häufig (nam, in ven Fotmen, mo kim 
„e* tarauf folgt) mit „P* als Ausl., 3. B. (1). Dann wird 
ter OD uarf imelfier Käfe) in Scheiben geihnitten. fandw. Bait. 
(55) 07b w.; Des Schaͤſfers magrer Quark (2); Slegel Eh. 
s, 246 und wortipielend mit dem Bert. 2 und 3: „Kerr, 
mein Lohn If gar Rark, | ein Pfund Pilge une ein gebraten 
Duart“, | Rubein, ich will dir den Duarfgeben, | daß tu dad 
Zahr nicht mufft überleben | und and einen Fladen dazu, 
ben ba machet bie Auch. Wadern. 1, I018 49 ge, une nam. 
oft in Ber. 3, 1. Quart iweral, wär: breidicker, Mebriger 
Roth. Dchmwäb. Wörterb, 553). — Über quargeln, auer- 
geln, ſ. Anm, zu Quart and querlen. 

Quark, m., -(e)8; Duärfe; »: Diwarg (f. d. u. 
Anm.): 1) Duarg 1 und 2, — 2) (ev. Di.) Dred 
(.d.), Roth: a) eig.: Laß uns waren, | waren ned durch 
viefen D. &. 1.118; Treten „.. ſie dich in D. 9, 10%; Sie 
peitſchen eu ©., ob nicht erma Kreme barand werden wolle, 
165; Haben fie Q. im Maule, daß fie nicht mit und reden 
fonnen. 28,106, Gleich einer Fliege, die, wenn fie von einem 
Honigtopfe wengetrieben wird, ſich gleich auf einen ©. 
feßt . . Gin parfümierted Onärflein (b), Seine 1, 182; 
Der mag dann feben, wie er fih aus dem D-e [der Patfche] 
giebt, Wicotai D, 119%; Du haft vie Sacht gemittelt, d. b. 
bu haft fie mitten in den DO. bineingefübret. Weile Maf. 30; 
Duärgel. Abſ. 334; Wie wir wieter aus dem OD. beraus- 
kommen, W. 1.107 10. — a) äfipg. 3. B.: Du (Irlist] 
bleibt, gehalt, ein efler Mallert-D. @ 12, 298; 
Raupen-D,.B. 5036. — b) verächtl, Bez. von etwas 
Schlechtem, Mertblofem se., und als iron, Abweiſung 
(f, Dred, Duibips): „Mir auch a Biel!“ | D. wir, 
Ihranbere. 3. 2856; Se leidigen Schund, fe fräpigen D. 
Drogfen A, 1, 70: @nfe Tan. 1, 342; „Ich hab Ridıts*. 
Dafür fanft man einen Q. [Midhts]. ©. 7, 256 ; Im jeden 
D, begräbt er feine Naſe. 11, 15; Bold einen Q. muſſt 
du mir künftig nicht mehr fchreiben. 22, 265; £. 1, 555; 
12, 223; 229: 4086; 459; @in gottlofer ehtenſchaͤnderiſcher 
D. von einem Bud. IJSMüder Sind. 1, 24, Der tellfe D. 
Plaun 4, 194; 249, Was er urüdlief, war er ein Q. 
[Richts]. Wadern Dot. 2, 21; Id kann ten D. nicht eine 
Gwigteit fo halten! 24. 210 [hier verächtl. : das Geld]; 
Der D. [Wil] if franzeſiſch. Aaatsdt Belt. 1, 3, 16; 
Dar hat einen OD. [Michts] . . zm fagen. Seatshield Leg. 2, 
141; Einen D. in'n Beutel. Weile I, 22; Ein D. auf 
„deinen Grund une Boden“! 35; Ginen D. wird er bie 
Beiber bitten! 91 u. 0.— ⸗en, intr. (haben) ; auarren 
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(1. B.): Die großen Kroͤten, bie grob quarkten. Uslenheazen 
Br, 243; Sie [die Aröfche) ber amarften, 407 ac. und tr. : 
Ginen an-a., vergl. : ihn anſchnarchen, anrangen ıc. ; 
Wird Giner wegen Unmaßen | gar felten angeguartt. @. 2, 
222; Wrmer ©. 2, 842. — rät, f.; -en: 1) das 
Diuarfen (Wequarh. — 2) Duarf (2), 3. B.: Die 
Rinfenden Wörter und Den. Sels 3. 155. — ⸗ig, a.: 
voller Quark; quarfähnlic. 

@uarr: 1) interj.: Tonnahabmung zur Ber. 
4-8. ber Stimme ber Froͤſche (val. quaf), der Echnepfe 
(vgl.: Duarri! quarrä! | auch bie Schnepfe iA wieder 
ta, ſaube Br. 55), weinenter Kinblein u. d. m. 
2) n., -{e)8; 0: in g3ſtzge: Wer: das quarren: Unter 
tem Gi-e eines Kindes. Mofrgariem Ab, 2, 101; Rinker, 
Brefh-, x. 

Anm. Tonw., f. garsen (and z. B.: Geht rue 
Stubentbüre cbne „Bahren“ und Knrarren auf. wßern 
Vollm. 35), girren, aueren, lorren, ſammt ben 
Anm., wie auch bie u Kar (vergl. lat. queri). — Daun: 
Duärren, intr. (haben): den turd q. bey. Ten hören 
laffen, 3. B.: Es quackt ter Ari. . mit fanftem Quarten. 
Brodes 1, 21; Bröfglein quarsten verguügt. 9. 2, 102; 
165; 1, 187; Quarret ter Saubfrefb, 4, 53 ı.; Die 
Waldſchnepfe quartt. Sony Rat, 2,311 0-; Das Wade dem 
Rinplein aus dem Mund, da qauaret «# beil. Dropim A. 3, 
283; Die Kinter quarren (u. gnarren) immerzu, — Ginem 
bie Ohren voll quarten ı<., dann aud verallgemeint: marriſch 
nergelm (F, 8.) und dazu a. B. Menſchenfreundlich, aicht ein 
DOnärrer | itverbibelfehe Pfarrer. V. 4, 26. 0. (sgl. quare 
ten (i.b.) une: „guargelm, yuergeln: ſchreien. Gr- 
anargel, Gequergel Ökfchrei *. S4m.}. Berner: Duär- 
rig, @.: zunach son Rintlein, Säuglingen, viel quarrent und 
dadurch Unbehagen, Midftimmung befunbenp, werallgemeint 
— sergellg. Berner: Die Duarte, bobb. gem. nur im ber 
fprdw. Berbind. mit Pfarre ſvgl. Rnarre); Urt eine Pfarre, 
dann eine Quarre == man fell nicht cber heiratben unb Bami- 
lienfergen ſich aufbarden, ebe man eine Brotfiechle bat (wgl. 
oßorn Maſe 3,556, we Quarre als eine „eben nicht manier- 
liche Bea. der Frau Piarrin* aufgefaſſt wirt); Keine Plarre 
ehne Quarre [(Übeftantsplage]. Wernike; Die Piarre mit ber 
Buarre befommen: ein Amt zugleih mit einer — und nam. 
tur tie Verbeirathung mit biefer — Frau befommen ꝛc., 
f. Derm. Wörterb. 3, 396; Berad 227 u. 

1. * &uarre (franz. curre, far), m., 6; -6: 
Biere (ſ. d.), nam.: ein Infanteriebataillen, ns in 
Korn eines Rechteds nach allen vier Seiten Front 
macht (val. farieren, Karo, Duatrat ıc.). 

11, Quärr-r, -en, »er, -ig: |. Duarr, Anm, 
22 * Quart (lat.): 1) f.; en: ein Viertel (vgl. 2), 
3. B.: a) Auf das halb Pfune rei Loth, auf die D. oder 
Biertang [Y/, Pfb.] anderthalb Sorh. Wat Sp. 2776 «x. 
vgl. in gang lat, Form: Balls nur die leiblichen Erben 
die Duarta Idet Vermögene] befänen. IP. 4 ı. und 
nam. b) Hüttenw.: Soll eine I®elr- une Silber] 
Legierung ldurch Salreter · ober Schweielhfäun) geſchieden 
werden, fo fängt man damit an, ihr, falls der Goldgehalt zu 
groß fein ſollit, vie mörbige Menge Sliber zuzuſehen, um den 
Goldgehalt auf ?/, det Ganzen herabyubringen. Aus dieſem 
Grunde führt diefe Scheitungsart ben alibergebrachten Namen 
der Scheidung durch bie D. [ever ber Quartatien]. Aormarih 
2, 191; 3, 1; Atımmsenduel 86 x. — 2) u., —(e)d; 
-t, up. ; Quaͤrtchen, lein; s: 1) ff. 1) ein Viertel als 
Mas (und jo in Dl;. un., ſ. Fuß & ıc.) in beft. Fällen, 

. B. als Betreidemaß in Bremen — ", Laſt ıc,, 
Le nom. als Fluͤſſigleitsmaß (nad Ort und Zeit 
verih.) x. — 2) Buchdre: tus Format (f. d.), wos 
bei der Bogen In vier Blätter getheilt if, f. Quartant. 
— 3) f. Duarte und Quartier B. — -a, f.; -8: 
1) f. Quart 1a. — 2) die vierte Klaſſe / eines Gymna⸗ 
ſiums x.: Dber-, Unter-D.; Die keiten D4, feltner: 
Quarte. — -äl,n., -{e)d; -t; säldben; = (vgl. Qua⸗ 
tember): 1) Bierteljahr, — als Maß in Di. uw.: 
Wenn Liebe ben Herrn alle D. veränderte, wie eine ſchlechte 
Dienitmagd. &. 9, 376 x., nach dem Anfangdtermin, 
4.8. : Antoni, Ofter-, Ichinnt, Michaeli · O. xc. — 2) ber 
Anfangs: oder Schlußtag eines Qi-6 (1), infofern er 
zu gewiſſen Zeiftungen, Verrichtungen sc. beit. if: Su- 
balt tat ©, ift, bie Zinſen, Abgaben entridten x., nam. 
bei ten Handwerkern; die (gem. vierteljährlich ſtatt⸗ 
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habenden u. feſtlich begangnen) JZunftyuiammenhinf 
Maurer, Ztegler-D.; Das Haupt⸗O. ver Zitzler 
hier im Nevember sc. — 3) eine zu einem Q. (2) zur 
richtenbe oder fällige Summe, Bierteljahrre Geba 
«Abgabe, sZins sc. , auch vrfl.: Der Kaffler mub sh 
jenes Quartadlchen vorfebiehen, Engel 6, 232 0. — -alih 
adv.: allvierteljährlih. — -üner, m. „ -&; un.:ı 
Schüler in Duarta (f. d.). — -anl, m., -mi-+t 
Bub in Quart (vgl. Foliant 10). — -alion, f.; 
f. Quatt 16. — ⸗e, £.; -n: 4) Biertel, |. Our 1 
4. B.: Bonn man fie auf der Börie von Achteln au 
ſprechen hörte, mußte man nit, ob fie Talit oder Brom 
meinten. Börze 1, 314, nom. ale Maß in Ealim 
f. Kur. — 2) Fehtl.: die vierte Auslage ınti 
{in diefer) geführte Sieb ins Geſicht: Sieh ihm mn! 
tucch Das Geſicht, die mit 24 Rabeln gemäbt weruen aut 
Pruy Muſ. 2, 194 2c., auch: Die Ouart umd als ned 
Arten: D. revers ſreverſ; D. coupe [fupe]; meint 
©. x. — 3) ſ. Quarta. — 4) Muf.: ber wire Ze 
vom Gruntten ans und bies Intervall (f. d.), weg 
aub 1. — 5) Kartenfpiel, a. B. im Pike: m 
Meibe von vier auf einander folgenden Ratten, aud 
Dvart und 4. B.: Quart major, bie zur hödiien Kur 
(dem AB) ıc. — -erön (fpan.), m., —#, en; 4 -@ 
Zemand, von deſſen Gltern einer ein Weißer, der ante 
ein Tergeren id, — weibl.: O-in, vergl. Meitie. - 
-eit, n., —{e)8; —, -8; chen, lein; s: wieriiunig 
Tonftüf: Sonaten, D-t. Lira R. 4, 125. and: A 
Quatuor, Duattro, Duatre. — ⸗irt, n., -Ü; + 
hen, lein; =: 1) (vgl. Quart »e.) eim (nad Zeit m 
Drt verih.) Map, nam. für Wlüffigfeiten, ;. ® 
„Einen Scherpen rorhen Weins*, .. Der Ser will cad 
Pontaf, Afewai® 1, 103 x., mit uw. u. — du 
Stadtviertel, — wie dies uriprünglic in Bey au 
bie Theilung in vier Thelle, dann verallgemeisent = 
Stabtbezieh (f. bie folg. Nummern): Ein Erareü 
in Blammen ſehn. @. 25. 25 0. — 3) (f. 2) Wohnung 
Logis; Ort, wo man für einige ober längere Zeit Sm 
bend fich einrichtet u. nieberläfft, 3. B.: a) Brid 
tem Ginen voraus, daß er Die Batres bilpenienm et el 
D. machen (f. b) sollte, @. 14, 291; Ein beumtZ 
für das Ehepaar audmadken. 16, 275; Künftig dab ıt 3 
ein DO. in ber Stabt, das häbſch Hegt ung geriami ıL 
Dierd 2. 259; Unſer Poragra ſperſon. . . nam 
beim erfien Bauer fein O. Uamlet 8. 3. 100; Ale id ic de 
gebracht in mein DI. Mäder Maf. 1. 60; Langir id ir =oi 
nem OD. wieder an. W. Luc. 4, 235; Da bat zu diefen En 
ben | nur Ede ibr ©. Waren. 2, 545° (Meftimmeli * 
und Zffpg- 3. B.: Die eine Wohnung in der Sranı hate 
hielten fi tert mur ihrer Geſchaͤfte wegen anf, detrstidn 
fie ale ein blofed Abfteige-D, und fehrten, fobalt fe Ken 
ten, wieber aufs Land zurud. W. 34, 272; Im ein hut 
wo fle ihre Mablgeit eder iht Nacht · O. nehmen. 9, 12, 
Der Wale if unfer Nabr-D. SG. 1330; Diefe Batr. . # 
mir unfer Reife-Nabt-D. Mäder Erb. 1. 136; Aırle 
fit auf ihr [ver Bögel] Stamd-D, und ihre Riten, Ba 
25.45; Fin Hunte-D. (au b), ein bunbeidledtt x 
— b} nam. vom Militär (vgl. c und 4) im gi. = 
Lager: Die Truppen lagen bei Bürgern und Bacı = 
©. x, ſ. ein⸗, ausquartieren, D.,Macer, Mein 
(1) x. : Der Anſchlag wird gefafit, vie D-t ber Bunt 
in Tuttlingen und den angrenzenten Dörfern asfjsiäli 
gen, b. I. fie unvermmutber zu überfallen, eine im tin 
Kriege ſehr beliebte Art von Grpebitionen, die, weil Ar mar 
und nothiwendig mit Verwirrung vermipt war, gemälrt 
mehr Blut keſtete als geortnete Schlachten. a4. 9944 Br 
Dazu übrir.: Recht, alter Water‘ fall ihm ind Grit 
flag die D.' ihm auf! eb iſt nicht richtig. Shib x — 
Bfißa. 3. B.: Die Truppen in die Grfriidungt“ “ 
tie Winter-D-e legen; Der Brühling if bier, | dr m 
ung aut tem Winter-D. Unfteirnthel (Wadern. 2, 3 * 
Hilton aR. 225; 34. 9i7a; 1001020. — e)Fr® 
{oder General», Stab-)D., im Lager bas Zul ie 
fommanbierenden Gentrals und feines Stabt, — w 
auch: diefe Perfonen felbft: Diefes fremisarltı 
fammentehen bes ganzen Baupt-D-4, Hadlisher Eeltk ?'- 
24. 8756». — A) Kriege, (vergl. 3b une) = 
Barton 2 (f. £. 11, 369): Gr befabd, feinem Rufe ® 
der Schlacht Vatren zu geben... „Die Preußen gta Si 
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— „Hap mir auch midt”. Mayer 2, 200 (Ardenbolz); 
n Älle wurd die vaudenten Trümmer und lief unter 
mmiliälag Q. ausrufen, 2687? (Mens); Sie nehmen 
fe D. und geben feine#. IoMüler 15, 1 ıc., au: Daß 
a dem Antbaupteten Kriege · Q. gebrochen. Binhgräf 1, 
+0. — 3) (. 2) in manchen Städten, z. B. in 
Yied, eine Abtheilung der ſtimmberechtigten Bürgers 
at. — 6) ( . 2) eine (gem. vieredige) Abtheilung 
et Ganzen, z. B.: das Feld in einem Wappenfchild, 
dm Barterre eines Blumengartens x. — 7) D. 
er, Kinter-D., ſ. Köder 2 und Anm,, D.:Pan- 
k,nl.6. — 8) Schiff.: tie Zeit, wo ber eine 
el der Mannſchaft (das fogen. D-#:Boif) die Wade 
\, eihrend ber andre jchläft und: das D-6:Bolf 
r tie Wache (vgl. DS: Bied, «Meifter 2, purren 2b), 
b: Quart (frz. le quart oder la garde, ſ. Garde). 
-iren, tr.: 1) Gold und Silber durch die Quart 
d. 1b) ſcheiden. — 2) in ein Dunrtier (f. d. 3b 
ba) legen .: Wir waren dert gut, ſchlecht quartiert 
ten autes, Schlechtes Quartier] und 4. B.: Daß 
'wid fo ſchlecht quartiert [dem Pfarrer in fo fchlechter 
ümnchnung] fehen. @. 21, 268 x., nam in Ziltg. 
I. vie von lagern), 3. B.: Aus-g.: Einen aufer 
wer aus dem Haufe q., auch refl.: Das lehte Miäus- 
dıtze fh autquartiert [das Quartier verlaflen]. Hebel 
u2.— Bera.: a) Soldaten sc. bera., ihnen Quar⸗ 
'gben, 4. B.: Bemwaffnet, gemährt, bezahlt, bequartiert. 
wem I, 2, 678 0. — b) Einen Bürger mit fo und fo 
Nazı Soldaten berg., ihm fo viel ins Quartier zu 
ment Soltaten (od. Ber, Ginauartierung) geben. — 
Dapı: Heiherweiie follen unfere Landſtadte mit Ber» 
artterang (f. a) unferer Kavallerie gänzlich verſchonet 
den. Erbagl, A113 Mierhleute einnehmen und dadurch 
Iteor Beauartigrung (ſ. b) aleichſam unmöglich machen. 
10, 134; Sie erlitten zur Bergeltung Bequartierung 
b) turd De Hafflich gewordenen Strafbalern, Walrsrodr 
noir, atad. 430) 6. — Ginsa.: a) ins Uluartier 
m,;.®.: Soldaten ı. ; fih bei Zemand, in ein Haus 
Tannen Haufe e. x. UÜbrtr.: IEtmas, dns] ihn auf 
ddr Bank der Weifen einquartieret [ihm dort feinen 
ir anweiit]. Sagau 3, 217; Fine Mufe wire mid e. | 
dereca int Clofium. Platen 1, 321 x. — b) ins 
atier nehmen: Ich babe ſchon fe viel @inquartierumg, 
ham Niemand mehr ein-g. — c) Dazu: FGinquartie» 
14 das Ginsg. und: die einauartierte Mannfcaft : 
cher Ginquartierung und Verpflegung unferer Milip 
fein. Erbogi. 310; Acht Wann Ginquartierung ı. — 
+: in ein andres Quartier legen oder bringen: 
hinter nämlichen Stunte wurde die Wachtel umanar- 
Körbe 3, 407 ꝛc. Dap ein ewiger Wechſel, «4 fein 
sen Dffirieren ober Gemeinen, auf bie Imguartierung 
Srafım felgen würte. ©. 20, 101 x. — illa, f.; 
m (-#): nach einem (bei Petron vorfommenten) 
je. Bez. eines geilen Frauengimmers. Geinie K. 1, 
1:0. 15, 4 und 284. 
Cuär;, m., -e8; -2; hen, lein; »: 1) Kryſtall 
BA): Imerge [f. Quarg, Anm.], Duerge oder 
t nannten unfere Borfabren bie eigenmwüdfigen Rörper der 
de, tie im Etdboden aus den Anflöfungen der Beftand- 
“ter ſauitigen Bergarten erzeuat werben. Wolger Bud 
%.116; 106; 465 ; Meblartig feine D-hen von Alaun. 
‚113; Balz De. , Diefe Salyer. 461; 288 0. — 
(4) Mit Unrebt befränft man Mefe Benennung 
-") im nenerer Zeit bloß auf bie ans Kleſelerde gewach · 
® Körper, während man gleidyeitig an die Gtelle des 
morizen Gebrauches jenes Wortes bie griech. Benennung 
&t, ,, Rroitall gefept hat, melde einft irrthumlich 
! änferligen Ahnlichtelt wegen auf bie Riefelerte-D-e 
'srefalle) übertragen warb und beren alten fdhönen 
rer „Strahler“ verbrängen mußte. DB. d. @. 1086 
\, &trabler-D-e. GE. 479), fo nun jept allgm. : 
In meittem Sinne alle im Weſentlichen aus reiner 
kierde befichnden Minerale, im engern Sinn — 
“er D., der zu den verbreitetiten Mineralförpern 
rt und in den wichtigften Gebirgsarten einen 
'atlichen Bemengtheil ausmacht sc., 1. Aarmarfdı 3, 
Unter den verſch. Varietäten des D-e# werden mehrere 
N ihönem Anfehens wegen häufig als Cdelſteine benupt, 
"enkere der Bergtroftall, Ametheft, bat Rapemauge, der 
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Aranturin, Rarneol, Helietrop un Ghrofopras. 414; Dan 
unterfh. nad Glanz umb Farbe gw. folgende Nbänterungen 
[des gemeinen D-eb] : Hett-D,., durch Fettglanz ausgejeicdh 
met, zum, mit ſchoͤner rofenrorber Farbe und durchſcheinend, 
Rofen-D,... und bisweilen milhweis, Mild-D....; 
Stint-D., derb und oflallifiert, giebt beim Zerſchlagen 
einen brenzligen .. Geruch .; Aafer-D., berber D. vom 
feinftängeliger und faleriger Struttur. Oken 1, 140; Der 
fog. Gelent ⸗Q. oder biegfamer Sandſtein, ein quarziger 
Taltfiefer. 770 36., dgl. : In wem elgentlichſten Verſtande 
nennt ber Naturalift nur die allerhärteiten De Edelfleine 
und D-e mennt er alle fee, mehr oder weniger darchſichtige 
Grubenfleine, welde mit Stahl feuer ſchlagen. F. 11, 264 
x. In älterer Form: Duerz. Mariähird. Dergand. Anh. 
Nr, 537 x., mb. quarz, Mi. querze. — -en, tr. in 
Zhpg.: Darba.: mit Duarz durchdringend füllen, 
} .: Der Ihonfdiefer bat ih Marf durchquarzt und nam, 
m Partie. : Start durchauarzten Thonſchlefer. &. 40, 284 ; 
Bon einem bergeftalt durchquarzten Glimmet. 202 x. — 
Berrg.: refl. und intr, (fein): quarzig werden; Ber 
quarzter Borpbor ıc. — haft, a. : quarzartig (quarzict), 
quarzhaltend, durchquarzt (quarzig), 4. B.: Beſteht aus 
einem fehr gen Glimmerſchleftt. 26, 152 x., vgl.: Balt 
tbonige, bald auarzige Gruntmaſſen. 40, 224; So ven 
trägt die Maffe nur wenig quarzigen Iufap. Marmarih 9, 
514; Der quarzige Sant. Mlofronderd (Pdirelj. 1, 1, 
55); Oken 1, 40T u. 0. 

Quäs, m., -6; 0: Schmaus, Schlemmerei: 
Kdrıe Spräw. 4862; Im D. und Saus liegen, Meibeflus 
(Frifg 2, 700); Braf und D., qute Lederbißden aufzuſuchen. 
Oltatius Rof. 1b; Mit Ara und DO. die Naht zum Tage 
gemadt. 100; Pröple 3. 140; Spait 1489, vgl. : Auf ven 
beflimmten hochzeltlichen Duck, Sherfier 416. — ⸗2en, 
intr. (baben): fchlemmen. apa; Mit dem Eſſen a. ober 
anfen (f. d. 1) und Zfipg., 3. B.: Berra. — vers 
anfen 2: Was man an der Saat fpart, verliert man an ber 
Ernte; was man aber an ber Saat verquafet, gewinnt man 
nit an der Ernte wieder, weRhalb man nicht mit dem Gade 
ſaen muß, fondern gar bedachtſam mit der Sand. Körte 
Sprchw. 5125; Rpate, der auch zer-a. aufführt, — er, 
m.,-8; up.: Giner, ber quaft. dd; Ery-D. x. — 
-eräi, f.; -en: das Quaſen, Schlemmerei, Zech⸗ 
gelage. «bb. ; Efchentoer 1, 80 (f. Weinhei® 746); Ber 
aafung (Naferei). — -ig, a. : ſchlemmeriſch. 

Anm. Vergl. Nas; unäßig x. und: (Quas-worm, 
freffendes Geſchwär Im Schwanz ber Minder. Brem. 
Wörterb. 3, 397 (f. @tery-Beude, Wurm, Epizootia can 
erosa. Salhk Tb. 2, 3410), au: quofen, auöjen. 
Schäye Helft. 3, 263 fl. ©. nam. Ariſch 1. 1., der auch aus 
einem Mörterb. ven 1492 anfübrt: Duaf, Ara, Schwall 
(Scwelgerei] umb Brom. Wörterb. 1.1.; „Darna Grat, 
darna Duas: man muß ben Aufwand nad dem Wer 
mögen einrichten. ... In Hamburg: Darma Wall, darna 
Duaft, wie der Gaft if, fo wirb er bewirtbet*, f.: Wie 
de Gaſt, ſo de Duaft od, ve Kofi. Kö Spräw, 1779, 
auch hocht. 3. B. ohne Heim: So ver Mann, fo ber 
Duafl. farher Br, 2, 628, f. aus quiftem. — Für das 
im Drem. Wörterb. aufgeführte: quafen — in Etel erregen» 
der Bangwelligteit fhmäpgen Dazu; Bequafe, Duaferei) 
gilt, in Medienburg wenigftens, auaffeln [mit jmeimeiden 
@), bagu: Der Duaffeler, die Quaſſelei. 

* Quäfi (lat.), adv. : gleichfam, halbwegs, einigers 
maßen. Dft als Bſtw. in Zfipg. 

* &uafs (rufj.), m., uw.; 0: ein in Rußland 
beliebtes (fäuerlichee) Getränf ( mac): Der gemeinen 
Leute Gettaͤnke iA „ Dnaß”, melder A unferm binnen Bier 
oder Kevent vergleichet. Olrarius Reif. 1044; 100m, — 
-el rc: ſ. Duas, Anm. und Quaſt 2d. — -ia, f.; 
sisen; »: Bitterholg. 

Quafl,m.,-(e)6; Quaͤſte, (-e); Quaͤſtchen, lein; 
»: 1) (veralt.) Büfchel von Zweigen ıc., zur Verhüls 
lung der Scham, 3. B.: Sie bunden Beigenblätter und 
machten Duäfte. Bibel v. 1520 bei Srith 2. 17 (f. 1. Mer. 
3, 7, vgl. v. De. 8, 128 ff), vgl. : Schlugen Duchten 
von einem Reigenbaume für ihre Scham. Strinhril (Bchwäb. 
w. 418); Wie bübfch fünnen Ale ihrer Schand ein Dueften 
und Gntjchulsigung flebten aus den Blättern dieſes heiligen 
Beigenbaumd und Gvangelii, Surher 1, 37b4; Gpreden: 
Ich hab eb nicht gethan,“ Das iſt ein Mlättleim zu dem 
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Queſten. Meiferoberg Sünd. d. M. 11a; Mit dem Barer- 
quefien der Entſchult igung .. zu verbergen ihre Bafler. 
ebr.; Gin Schantredel und Babequer aller Bosbeit. 
Irond Par. 1256 1c., ſ. Babefchürge sc. — 2) (if. 1) 
ein Büchel, Bündel oder etwas ihm Ahnliches, nam. : 
») Fiſcher.: — Puppe 24, f. d., vergl.: Verboten: 
das Fiſchen mit. . der Malbarte over Malbaue und der Nal- 
quäfte. Preuß. Gefepfammi, (1859) 462 5 27 0. — b) 
ein Büfcel von Meifig x. an einem Stiel, Bien, 
Wedel, 3. B. Heive-D., Beien aus Heidefraut zum 
Reinigen des Kuͤchengeraͤtho; Weib-D., Weihwedel 
%x.; Die Loblauäft [ve6 Schmiede]. Muraer U. 81. — 
c) Büfchel von Borftlen ıc. an einem Stiel, (gröberer) 
Pinfel (f. Bobrik), eig. und Übertr.: Als cr das iß- 
lungene troß ben großäugigen Angaffern ftillfcgweigenp mit 
dem Q. überftreiht, D. Moth. 1, 11; Die jebige Uterariſche 
Welt, unbekümmert um richtige Zeidhnung und Charakter, 
will durchaus mit eimem reichergiebigen Barbem.+Ü. berient 
fein. Salk &. 154; Ih ſtrich ihm aus [heraus] mit Re» 
cenfenten-D—. Alorein 96; Tünd- oder Weis-D,, 
Pinfel der Tünder und Weißbinder; (Schiff.) 
Sämier-D,, Pinjel aus Zeuglappen („Bubu“) zum 
Beichmieren bes äußern Schiffsbotens; Shwarz- ob. 
Stmwärzel-D,D. aus Bubu, Wolle ıc., die Enden 
der Stengen, ter Nahen anjuſchwärzen; Theer-Q, 
Borftenpinfel zum Gintheeren der Taue ıc., auch der 
Wagenachſen ıc. und fprdiw.: Ginem mit tem Theer-D. 
übers Maul (f. d. 1k) fahren ic., ſ. auch 3c. — d) ein 
niederhängender Büfchel von Faden und ranzen, 
nam. als Zierrath, Troddel: Das Schloß der Wörfe] 
war von Rubinen, von Gold vie Dnäfte ſchwer. Mehnike Br. 
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goldenem DO. Aemſen Pind. 90; Den Gürtel mit bundert 
Dudften umborbet. ©. I. 14, 181; Die Ügls, praugend 
mit Quäften, 5, 737 10.5 Den Kragen mit den Quaſtchen. 
Aönig DRam. 1, 199 x. Dazu Folleftiv: Bunter &e- 
quäft um Getroddel. Immermenn 12, 176 = D-n: und 
Troddelwerl. — In diefer hochd. gewoͤhnlichſten Ber. 
zumeiſt: Quafte, .;-n, 3. B.: Die huntertäftige DO 
lder Schlafmüße]. Börme 2, 80; D-en fdmanfen von den 
Armen. S. 12, 208; 15, 176; Seine Bettworbänge waren 
. . mit D-en befeftiat. 16, 63; Ein Nic von bunten Schnu⸗ 
ven, Bloden und D-em.. zierte den Halt des Iangebrigen 
@elhöpfs [@fels]. 18, 20; Die D-en an ten Köpfen ber 
Habellpferte. 20, 222; Bell. ., auf der Brufl mit gelbe 
nen Schnüren und D-en zufammengebalten. 22. 284; 30, 
331; 31, 217, 219 m; Guphom R. 4, 13; Hrumee aR. 
70; Geltne O-en aufgelmäpft. Platen 4, 126; 3, 120; 
Die feitene Trottel [der Klingelſchuur) .. Die D-r. 
Cyümmel 4, 4% ff. 1745 W. 20, 244 ; Badariä 1, E11 3, 
dagegen ugw.: Müpe mit Duaffelm. Püdter Verf. 1, 
157. — Siibe } B.: Bert-D-(e), 4. B. ein in einen 
D. endigender Betthalter (f. d.); Bit rotbem Kerfvup 
und blauem Buſchel Q. daran. Enfe Tag. 1, 925; 
Degen -D., f. Portepde. 24. 1904; Garbinen-Di-); 
Glo«den- (Meer Ausgw, Er. 3, 244), Klingel-Ot-), 
am Ende der Glockenſchnur; &eld-Qc-e), von Gold: 
draht; Bferde-D), als Pferdeſchmuck; Purer- 
Di-e), von Zeugfäten, nicht zum Schmud, ſondern 
zum Aufftreun des Puters. Plasma 1, 337; Der Rau 
mond bat, wie eine Spang', aus Gold gefeilt, | geblidt aus 
Abentweolten-Purpurguaften. Mäder Mat. 1, 57 10. — 
e) oft nach der Ähnlichleit mit d, vgl.: Worurd der 
Halm das Anſehn erhält, als wenn er abwechſelnt hier und 
bort mit großen Quaͤſten behangen märe. Burmeiflır dB. 2, 
231; Werlängerte Bebern beiten .. D-en, wenn fie am 
Halt [der Vögel] berunterhängen. Ohm 4, 335; Gtaub- 
fären, die wie eine rotbe D-e hervorſtehen. 3, 1925; Kir 
men, Me als ganz unfheinbare Quaſichen ſchlaff berabbängen. 
Dos De. 1,39 ı..; Der Blütbe Dumen-D, Mufrnalmanadı 
(1797) 86. — f) Botan,: Quaßqhen, eine Pflanzen⸗ 
gattung, Adelia, dazu: Dorn», Zabmquäftden ı. 
Urmnih. — 3) in mehrfachen ſprichw. Anwend., 3.8. : 
a) Wie ver Gaſt [oder Mann] fo ver D©., f. Quas, kn. 
val.: Nach dem Mann brät man die Wurft ıc., ſ. auch 
Achöpe Helft, 3, 258. — b) Auf einen groben Aft | gebört 
ein grober ©. (ſchwzr.) oder Anaft (f. d.), Keil, ſ. Anm. 
— c) zur verächtl. Bez. einer Perf. (vgl. Ze und Pin: 
fel 6): &ie, vie aufgieht einen Gdelmann | und ih er- 
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fieft zum Abgett einen Q. ©. Sb. 3, 414: Sans (f. b.) 
©. se, auch zuw. verallgemeint wie Kauz (ſ. d. 2), 
Patron (f. d. 2), 3. B.: Gin toller ©., ein feiner D., 
ein Sclaufopf, ber aber bod etwas Seltiames 
ESchrullenhaftee) im Benehmen zeigt, ſ. Brem. W. 3, 398. 

Unm. Die Ueber. zeigt ſich wehl in Ib, val. altnerb. 
quistr, Baum ⸗Aſt und: „D,, Alt, Of ftieſ. bei.) nodus 
arboris, tuber, centrum”". Schilier 6688; (Quast (holl.): 
MA, Anerrt, grober Menſch. Atamtt 7048 und ſ. Bhwäb. W.: 
.Q. eutflanden aus AR, Wett, Smiat“ (vgl, Quas ned 
Kat rc), — werans fih die Ber. 1 uns 2 erflären und zu 
sc, außer „Binjel”, nam, au „„Kramt'' (3) umb „„Wflange 
(da) zu vgl. it. — 30 D. gehören nam. niekerb.: guäfteln, 
ausquäftein, ausrinfeln (f. 20), 4. B. den Mund eines 
Kranfın. 2Aqude Self. A. 255, ferner: guäften: (gemäfi 
der Urber,) Ginen mit Zweigen, Muchen ſchlagen w. und 
verallgemeimt (4. B. bäufig in Medienbg.): ibm darf zu 
Leibe gehn, ihm quälen, vrängen (ſ. auch quäftionieren, woja 
«6 Weingeld Alellt, val.: Gure Schrift mit ven wo Queen 
oder Fragen. ſuthet 5, 1400 ıc.), mal, wertfpielend: Habt 
ihr gebatet, fo muß ib audfien. Sahrem (f. Srstag Bild. 
1, 247), die Badequaſte (f. 1) gebrauden, — end durch ⸗ 
rrügeln. — ©. bat Hulg. 

Gequäft, n., -(e)d; -e: f. Quaſt 2d. 

Quafl-e, f.; -n; ne: Duafi (f. d., nam. 2 
und e). — -en, tr. in Zißg.: Bern: mit Duaften 
verſehn, betroddeln, 3. B.: Handſchuht, mit Stide ber 
fleopt und bequaflet, &. 20, 24; Wine arofe bequafiete 
Pfeife. OMüser Bürg. 33; Die fliberbequaftete Kappe, 
Apindler Start 1, 118 ıc., Baig.: Ent-a,: ter Quaſten 
entlleiten sc., verfdh. : quäften (ſ. Quaſt, Anm.). — 
“ig, a.: mit Quaſten verſehnm: Pit a-er Gereritmüße, 
Aurcbatı eb. 1, 147; Öirof-g-e Brifer, Mabel 1, 94 2. 

* Quäfl-io, f. (lat. und gw. in lat. Abwanti.): 
Brage, Unterfuhung sc. — -ionieren, tr.: Zemand 
mit ragen beftürmen x. &, 9, 266 (val. Quaſt, Anım.). 
— tänkel, £.; -n: Verll. von Duättie, w. 24.35. — 
-Or, m., -6, sören; sören: Im alten Mom eine Dias 
gitrats:Perf., die die Staatseinfünfte eintrieb, etwa 
„„Eädelmeifter‘‘ (vergl. Leſung 8), — fo nam. ned: 
auf Hochſchulen ter Binnehmer des Honorare für Me 
Vorleſungen. — -ür,f.; en: Amt und Amtslofal 
tes Quaͤſtots. 

* Quät-ember (mlat,), m., -8; un. (f.; me. 
adm. 2, 404): Quartal ($.d.}: 1) Vierteljahr, nam. 
in Beyug auf Steuern und Abgaben. — 2) ber Ans 
fangetag des O-# (1), als Zahltag. — 3) eine am Q. 
(2) zu leiftende Zahlung, Abgabe xc., 3. D. Osten 1, 
123 10., foim Bergb.: bie von jedem Ghrubens oder 
Tagmaß an den Staat zu entrichtende Abgabe (ieht 

iv. Diofien-Gelv, -Bteuer), f. Sqeuchenttutl 164; 186, 

azu: Verguatembern, tr. : dieſt Steuer zahlen und das 
durch bie Grubenmafe in ihren Mechten erhalten. «hr. 
1. — 4) in ber röm. lathol. Kirche die am erſten Frel⸗ 
tag jetes (fird.) Bierteljahrs zu beobadstenten ſtren⸗ 
gen Falten, „„Weohnfaften‘‘, vol. Bram. W. 3, 398 ı. 
— er, ln: 1) ſ. ARD, Drei. Surber SW. 84, 
65; Quatuvr, Drei, Rellenhagen Er. 39%). — 2) f. Qua— 
der (auch m.). — ⸗erne, f.; -n: in einigen Fällen 
eine zulammengebörige Meihe von Bieren, 3. B.: 1) 
entiprechend Ambe (von Zmelen), f. d. (und fo Terne 
von Dreien, Cuinterme von Fünfen sc.): Wenn wir alle 
fünf G-m und, mas denen anbängig, gewinnen. 6, 12, 274 
x. — 2) Buchdr.: vier Bogen als Gins, nam, vier 
in einander ſteckende und mit einer Signatur bez. 
Bogen, — bei he auch mase.: Ih warf ein D. berum 
[fhtug fie um]. 8. 306; 1,901, vgl.: Dielen erfien 
Sertern. ebd. und Duerne, Ouinterne (von fünf Bogen) 
0. — -or: f. Quader. — -rain (fry. latringh. n., 
-4; -6: eine Etropbe oder ein Getichtchen von vier 
Zeilen, Biervers, Bierling. — »re (fätter):; Zablm.: 
vier, — in einigen Verbindungen, 3. B.: (A) a. maine 
[meng] frielen, viechändig, auch zuw. ale Hw.: Gin ©.» 
Maine [vierhändiges Tonftük] ; # a. äningies [öpengel], 
eig. mit vier Nadeln — [ehr gepugt ac. 

@uatfch: 1) interj. ähnlich wie auapp!, patſch!, 
tlatſch! x., auch: Ouitid, q.' bat er @ins hinter Die Dhren 
., vgl. maß. — 2) m., -66; — : a) der burch bie 
Yate. (1. 1) bez. Schall ; ein mit ſolchem Schall vers 


Quch 


bunbener Fall oder Schlag sc. — b) eine breitmeiche, 
ſchmierige Maſſe, — ſ. das oft damit verbundne 
Matſch 1a. — c) unverflänbiges und unverfländliches 
Gerede, Schnickſchnack, dummes Zeug (f. 3 und 
Matih 16), auch: Das if lamier Quitfh-D., mas bu 
ba fagft ıc., ſo auch: Quirgsar. Shäpe Hold. 3, 263. — 
3) a.: albern, dumm, dwatſch (ſ. d., vgl. Le): Br 
ſpricht lauter 3-14 Zeug; Galteren une Ehateiveare, nicht 
verflanden, dumm umb q. durd einander gemanict, Immer- 
wenn (Mdrer Br. 175); Schreibſt de fe q., je empörene fer 
weil. Zen. d. Etztau. 31. — -tlig, a.: 1) quabbelig 
(1.2.1), 3. B.: Bept ſeben Sie fo rorbbädie amd. . und 
find io bübich quatſcheticht [fett]. Weihe Rom. Op. 3, 261 
1%, — 2) Ich liebe dieſe ae Errabe [die engliiche] nit, 
verzeiben Cie as bäklihe Wort, König Mar. 1,93, wohl: 
die haßplich und breit Hingende, doch ſ. auch quatich 3. 
— -eln, intr.: 1) (babem} quabbeln. — 2) (lein, 
haben) mwaticheln. — -en: 1) intr. (baben und fein, 
ſ. Rattern, Anın.): ben durch quatich bez. Schall hören 
lafſen over ihm hervorbringen, 4. B. ſchlagend, Gtwas 
anfaflend sc. ; mit ſolchem Schall ich bewegen, 3. B. 
fallend oder gehn x.: Das Water, wsmit er fid die 
Stiefel gefüllt, auatichte beim Gehn; Er guatichte [jchlug ıc.] 
ibm ins Geſtcht; Mufft bu denn Alles am +a. und antatichern Y 
[mit ungeiditten Händen angreifen und anfaflen] ; @r 
iA im den Dreh im -nequaricht [gefallen] ; Er (bat od.) 
ER Aunzenlang in bem Dred (berum-Igrauarfiat [gelaufen] 
x. — 2) tr.: zu einem Duatich (f. d. 2b) zerdruͤcken, 
jermürien, — verallgemeinert: breit brüden, gw. 
yuetjchen, ſ. d. II und Ziipg. : Der Hirſch tritt das Grae 
mit pen Schalen ab, weil er ſchiebet das Wilt aber quatſchet 
nur ſelches. Sleming 3. Dsa, val.: Das Tbier querfdr 
gar und tritt nicht ab, fanbe Br, 235 10.; Die Ariel find 
durch das Fabten ganz geramatfht und zermatſcht (ſ. b.) 
#. — 3) intr. (baten): Duatich (f. d. Le und 3) 
reden: Mic er quatſcht! Dronfen #. 3, 206 ꝛc., auc tr.: 
Et quatfht lauter dumnes Zeug (jufammen) x, — 4) intr, 
(haben, fein); waticheln. Sam. — -ig,a.: fo weid, 
tan es quaticht, auatich-weich, maß sc. : Fa ih ſehr a. 
[fotbiig] zu geben ic. 

Umnm ©. munbart, Wörterb., nam. derad 227 ff. 
unb vergl. ven äbni. Tonw. nam. matidh ». und patſch ır., 
mie auch lat. quatio, quasso bau mbb, zequnschieren, 
jerquetihen; quatschiure, Duetihung. 

Quat-te, f.; —n: (mundartl.) Angerling. Sen; 
Mat. 3, 217; Die „Duabten“. Hebel 8, 110 (vgl. Roth, 
Anm.). — -tro,-wor,n., 6: -6: Quartett. — 
-je, f.; -n: 1) Gaͤrbe: ber bintere Theil einer ger 
garhten Haut. — 2) Fiſchern: eine Watbe (f, b.) 
ohne Steeuer, mit der, an einen Kabn (den Quatzner⸗ 
Kahn. Preuß. Seſesſ. — 1859 — ©. 445) gebunten 
man quer durch den Strem führt (etwa von „‚auer‘‘, 
vergl. dwars ıc.). — Aner, m., -4; un. ; =: Biner, 
ber mit der Quatze (2) ſiſcht, vgl. Tucker, Zeeiener. 

Quebb x.: |. Duabb x. 

Quéch: 1) a.: lebhaft, regſam: Nette, 0 Ber 
ſchoͤpie. @rabbe dann, 16, häufiger: auid (f. d. und leck). 
— 2) n., -(e)8; 0: (nleberd.) Vieh: Ein Haufen O-+. 
Saurner Ul. 29; Horn-Q. Berm. W. 3, 401, auch: Quid. 
39% f. (vgl. lat. animal, gr. {wor, eig.: bag Leben⸗ 
dige, dann = Tbier). — -e, ſ. -n; n⸗: O. ſpottiſch 
Santflee) Tritieum repens, weil e# fo qued, d. b. voller 
Lebenstraft und ſchwet audzurotten ift. Boa Al. 3%, ein 
wucherndes linfraut, tem Aderbauer bödıft laͤſtig, das 
gegen nüglic zur Befeftigung des Flugſande und bie 
Wurzeln (O-n: Wurzeln) als blutreinigente Arznei, 
1. Odem; Memnih (dev u. A. auc die Namen aufrührt: 
Erası. Laufe, Sänurr-D-n und als Nönf.: 
Imeden, Imeden, Quitſchen); Den zu trinten [Thee von 
D-n]. 8. 3, 23; Bülleten ſit die ausgefohrenen Stellen .. 
mit Waſen, Stroh un D-m. Möier Ph. 2, 250, Nm 
frießente Qued'. V. Ib. 13. 42 2c., auch von ähnlichem 
wucerntem Unfraut, ſ. Addung und Betr (4. B. 
Rieine D., Agrostis stolonifera), ferner übertr. wie 
Unkraut: Wie eine ſolche Anfammlung ven Unzeug, wie 
ein folder Haufen Mil und D-n grüntlih ausgebrannt 
wird. Dochtt (Mor. Beit. 15. 787: Hab auch bad Geſangbuch 
umgeadert, tie D-m herausgepflügt und dafür Nachteiolen 
bineingerflant. Mufäus Ph. 3, 135; Wär und raufe mit 
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mir dns geile Umkraut! |... bier die OD, won Teiat 
Lichetliedern x. V. (Wadern. 2, 963%); Sins nun ie 
bat beffrer Freuden | tie Kloher-D-n aufsepfläst. My 
mei Kit. 37 80, — en: 1) inter. (haben) : ſ. quaden! 
— 2) ir.; mit Quecken füllen, in Zfigg.: Sır 
nam. im Partie: Seine verquedten Stopselieite. u 
komm Sag. 1,58. — Ügfp.: Ent«g.. von ten Dort 
frei machen. — -ig, a.: derqueckt, voller Diueden. 

Ana. ©. feld, Anm., vergl, außer dem Anseite 
nam, Quitſcht. Drrm. @. 3.300403; Ouiäbsen 312, 

Queder, m., -8; ım.: f, Köder, Anm, 

Qucer, Quecſe: ſ. Quer, Queſe. 

Quehle, f.: -n: 1) Bergbe: (ſ. Leble 
nam, 2a) eine Rinne in den Stroſſen. — 2) einig 
leinenes) Tuch in ber form eines langen ibm 
Rechtes, nam. zum Abtrocknen, Hanbtuc x. : tea 
D-n. Bitger Sab. 304; Vrliche Tilhräder Spalte 7 
„Duelen’ daraus maden. Beenpbil. 2, 258, B.& 
162 30. — Bfißg. 3. B.: Gin Hamtieden neh Sin] 
und „Sanbaude‘. &. 20, 24b; Wohmakil. 3, 1irı 
Küden-D.. gröbern Stofs, für bie Küche kimz 
Plärt-D., zufammengefaltet als Unterlage bein Eu 
ten und Bügeln Dienend; Bup-D. (veralt.), cin & 
feine und zum Puß im Zimmer aufgehängt O 
Kell: (oder Wangel-) D.. um bie auf das Reln 
gewickelte und jo zu rollende (zu mangelnde) Bi 
geſchlagen x. 

Anm. Abe. duabila, mbr. twehbels, nie, 3nıh 
if. 2.4 balr, Zmehbelum Quebel if. am. 4. die 
2, 402), niederd. Dmebile (vgl. Ovarı, Nam] and 
gegangen int Moman., .. B. it. toraglia, fn- tonaiik 
Die, 150), von geib. thrahen, abe. dualun, nbt, twıb 
{twän), im ältern Rep. zwahen, amagert.nu 
4, 303 fi. — waiden, vgl. Wadıın. @l, 10% = 541,8 
Fortlaflung des Hammbaften „„b’ df. 2.) iſt nicht zu Küig 

uti-heln, intr. (haben): (ichlef.) weichlih ii 
zaͤrtlich thun (Bere 504), dazu: aucichlich Eränfil 
ſJ. Weite. — fe, f.; -n: 1) (miederb.) Aurich 
Umfchweif: Tebt it geneigt, O-m zu maden. Ben - 
2) (mittelalterl. Bauf,) „banbartige Berguruns d 
Blattwerlke““ Brügge 2, 245. — ⸗1len, intr. (kein 
in fläglichen, winſelnden Tönen ſich körm I 
jaueln (ſ. b. u. Gerau): Der a-te Kater. Bafinı fi 
103; Ber Huns.. fing an zw „queulen. 5. 161 % 
Auf-a. (von Raben). Sen; Rat. 1. 386; 2. Hin 
«fe, f.;-n: eine Battung Fiſche, Trachiuus. Cie 
so. — +4: ſ. quitt. 

Euel ıc.: ſ. Dual und Quehle. 

1. @urcli, m. (n.), ee: -e: den: :.— 4 
f.; -n; -ne: 1) ein aus ber Erte herverbudente 
auellendes Wafler; der Ort, wo es bernorhridt: da 
Waſſer in feinem Berinne, das, mern os fh mia 
bern vereinigt, fpäter den Namen Bas (fi. d, Ir=] 
Bluf, Strom (f. Gaspari 232: Ohm 1, 555 1.) ml 
a) die gemöhnlichkte Form ift hier, mie im Arlget" 
(j. auch Afpg.): Die Dt, wofür es eben Dede 
faum Belege bedarf: Gr wirt wachſen, wir an rar [4 
1. Sal. 49, 22; Gines weiten Mannes Schre Amit St 
wie eine Bluth und wie eine lebentdige (f. d. I) C+ 
21.16; 8.27. 80.0.; Im dem Hof zur frringenin Dr. 
Se fange bie D-e ipringt und rinnt. 1, 173 fi; Died 
ferangen . . ven Wels zu Belt, . . über Bach nr Le !* 
30; Bade oder D-t, Strem ober Exr, £. 7, 393; ine 
fiegende O-en durdrinnen fie, V. Od. 19, form... 
auch: IR wie ein betrubt Brunn une verterbeut 
Apr. 25, 26 sc. — b) Daneben nam. in gebehne At 
auch ınase.: Der D. (fe auch 2—6, währe N7 
welche Anwendung dem gm. Lehen und ter Er 
der Wiſſenſchaft angehört, das mase, nicht üblıö 
3: B. Ebam. 4. 220; Serfer Ir. 1, 13 0. 19. 116: 9 
fauber gefaßter Brunnen... An ben Ranb tet + |" 
57; Am Seifen D. fin Marienbapl. 6, 99; Wir. 81" 
ein D. fi verbreitet. Brinfe A. 2, 64; Gier Sim rt 
Binak in tat Zelt, | ihr ©, der iR ewig verborgen. 345" 
Aut den Felfen . . | fpringt murmelnd Berser vie lee” * 
D. 526; Der berühmte D. [rem Baucluſeſ. Cticcn 
183 (vgl: Ein Cat Wafler aut ter D-+ — 
195); Wo beif ein Q. emtinringt, | ter Binde ME * 
Uhlaad 411; 9.3, 14m. 6 u. 12; 217; Den Wimn 


123.37; Finen vollen DO. | ber . . fein perlend Waſſer in 
kB |... gob. W. 11, #9 x, ſ. d.—c) Dagegen 
zileet, zumal bei den ſchleſ. Dichtern, neutr. : Walp... | 
jtes cin ihönes Q. mit Haufen bin und wiener | fleußt, 
Ber alt cim Bas. Opis 1, 109; Der Brummen... Sein 
wrD. 180 %,, vgl.: Bo ihm Aemingl etwat feiner 
woert Figeneb entfuhr, wie: Das Selle DO. ©. (den, Für. 
0111, 200 18,, ſ. Bnu.b: Fohenkein u. Opin 6; Halter. 
@elten if die Mz. Des masc. (oder nentr.): „ich 
rec Baßerquelle. * Da gab er ihr D-e oben und unten. 
i. 15, 18. ol. Lichts, Thränens:D. (1, auch Dual), 
l.ſugw.): Zwei Quellen (2)... | Wer einen trintt, 
mad im Lieb’ entbrennen, | der andre geingt zum Haß 
tieinen Wellen. Iegitiher (Gunpari I, 345). — Dft 
nr. and bildlich, vgl. Bach 2 und bie folg., mehr: 
b ineinander greifenten Anwendungen: 2) Mythol., 
igerifterend »c., vgl. nam. 6: Der Di. es Überfluffer 
gt yancben | und lafſt uns bunte Wunder ſiſche ſehn. ©. 
‚itt: Bineroa zu Brometbens: Ich leite dich zum Q. 
Sehen all, | Den Supiter ums nicht verflicht . ... Mir 
2... bat ibm den Sebens-D. erdffnet. 7, 238; Die 
«ter Serfängung : Haubt mir, es it kein Märchen, Die 
4er Imgen, fe rinnet | wirfli und immer, Ihr fragt: 
Ti ter tichtenden Aunf. 20. 93a (vgl. 8: 250); 
er Emabl, | bem Zapet's Sohn Vremetheus]) am Q. 
Sid hab. W. 11, 157 1c., auch (f. fe): Das D. 
Bube, Ssbenkein Rof. Bı c. — Hierzu auch als Bild 
kebentendes: (be denn der „„‚Bilbernfrid" imeafemme 
hie „Salpenquelle‘‘ verlanfe. Pred. 12, 6 (nad Sefenius 
msi: che. das goltne Digefäh zerbricht (val. Le⸗ 
il x), vgl. dagegen bei Fuer: Die ſilberne De. 
gelten 4). — 3) in Bezug auf Flüffigkeiten,, vie, 
Baier im O., rinnen, fließen, firömen (f. 5), 
B.:2) Milb- und Bein: un Honig -Di-en rinnen 
"tes delſen. 9. — b) bie rinnenden Thränen und: 
’ Auge, tem fie entiirömen: Wir aber iſt ter 
aren cuig rinnenber | D. ausgeloſcht. Wäumbsipt 3, 62; 
4 fe zicd Thrämenfalz il durch Das D. gerommen. Lohen- 
Alett. 94 9. 341; Mein' Augen find ein Ser, ein D., 
Heiöt wergeht, | das allzeit welter Aeuht und tod well 
Fer ächt [f, Ic]. Opiv 2, 55; Bollende Thränen?.. 
feige Schult allein | wird fih in folden D-en idimpf- 
wigen, 34. 2550 x., ſ. EhränensQ., vergl. in 
mem Bilde als Bez. der Mugen: DO ihr Strahlen vet 
wald, wie leuchtet ibr aus Diefen Augen mid an, aus 
a beraufhenten O-en, we im Schatten umfchirmenber 
je reig eben ſchimmert und mallt. Hölderlin $. 2. 39, 
‚b: 34. 523 und Strahlen: Q. — e) von Blut, 
aus Wunden firömt, und ben Wunden felbit: 
eamme, nach Der des Mitters Blut ans tanfen® D-dhen 
- W. 26, 91; @in Bint-D. riefelt nie allein, |-e# 
= ante Büchlein rein; | fie wälgen fih ven Dirt zu 
“eh zelft ber Strom bie Ströme fort. ©. 34, 326; 
%.. belles Gewand durch Wolgatha's Blut-D. Mi. M. 
35 (val.: Sie haben gemafchen ihre Briwande | heil fie 
as in dem Blute des Yammed, 27) 10. — 4) vergl. 
m N dichteriſche Bey, für Waſſer (zunaͤchſt aus bem 
}, kann verallgemeint für eine wallende Flüffigfeit, 
B.: Zeug das Gefaß und darin bie lebende D-e. At.; 
E erden Dreifuß | und den verſchloſſenen Keſſel barauf 
hr One bes Waldes | .... god im bie Kanne den 
“|... krömte die Q. barauf. V. 1, 22 a. und z. B.: 
auirfende DO [tas Fußbad verſuchend. Dagarfen 1, 
hi Gb o8 werbuftet, | fhöpfer e# ſichnell. Rur wenn er 
vn} labet ber Dd. [Punsch]. 20. Sibac. — 8) (vgl. 3) 
Etwas, das wie ein DO. (1) entipringt, lauter 
insremt, inreicher Segen: Fülle ſich verbreitet ac. ; 
4 dir Ichentige D-e, verlaffen fie und machen ihnen bie 
ta autgehauene Brunnen, vie doch löchtig And und fein 
fer geben, Jer. 2, 13; Sie verlaffen den Seren, die D-< 
lebrapigem Waſſers. 17, 13; Bpr. 13, 14; 18, 4 x; 
# wörsiele Mpzugsgräben hat fie die D-e feiner Woche 
fait! Auris H. 1, 1, XIX; Da fi ein Q. gebrängter 
® unusterbrochen neu gebar. @. 11, 10; Hafacle 
'ren And mit einer D-« von Leben bermorgefüblt. Grinfe 
18; Wafael if, . eine De von Leben und Shünkeit, 
K werig Eterblicht. 21 (vgl. 6 und: Das Hödfle. . . 
fein deichteſtes img von ibm aus wie D-+. 22 2..)} 
U ter tie De [die Vernunft] ſchuf, auch jedem Aude 
Bender, deutſches Wörterh. Tl. 
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Ad verfelben kennen, verberieben une fo zu lenfen wiſſen 
mußte, daß der ausfchmeifenbite Bach feinen Hinden nimmer 
entrann. 6. Ph. 3, 205; Da reihter ihre JRünftler] ans 
frficher De | dem Lechzenden bie Lebenawelle. | Zterimal 
verjüngte fi die Zeit. #4. 25a (vgl. 2: 030); Sie wollen 
Liebe? bier in Diefem Bafen | fpringt eine De, friiher, 
feuriger, | al® in tem tmüben, fumpfigen 2ehältern, | tie 
Bhition's Bold erit nen mul, 255b x. — 6) Das, 
woraus Etwas (gi. im Benit. Beigefügtes) entipringt 
(auliit, fließt, bervorgeht), worin es den Grund feines 
Dafeins hat, vgl. Uriprung, zum. auch in jortgeführs 
tem Bild mit Bezug auf den meitern Lauf, ben es 
nimmt oder der ihm angewichen wirbt. : Die Rurdt des 
Herrn ift eine DO des Lebent, pr. 14, 274 Bir. 1, bat; 
Dop vie „allgemeine Bibltorhet” eine Saupt+-D-e ber Auf- 
Härıng in Deutichland gemein... Wenn ih ein Bäidlein 
dieſer D-e abfta und ed auf alle Diejenigen leitete ıc. Bahrdi 
3, 161 WM; Tarpend, nabe | id mich dem D-e tes ver 
borgnen Lichta. Cham. 4, 25; Sic it zugleich wie De aller 
menfchlidden Laſter. Leitet Die De ab und 2 ift fein Yaller 
mehr Da, Fir 6. 340; Die OD aller Übel, Karl Voln. 
33; So ift vie dffentlide Orenung in ibrer D-e vertrodnet 
[fie ift gang zerftört ıc.]. Gray Rev. 49; Wenn du dem 
Belte. . | des neuen Glucdes an'ge D-e wirſt. @. 13, %. 
Man fehnt ſich mad des Sehens Baden, | ad, nach bes 
Sehens D-ım bin. 11, 50; Ihr D-en alles Lebent, | an 
teren Erd' und Hienmel hängt, | babin vie weite Bruft ſich 
erämgt, | übe quelle, ihr traͤnkt und ſchmacht' ich Denn ver- 
gebens. 22 (f. 2); 14, 89; 103; 18,250; Verwirrungen 
und Mißvrerftändniſſe find bie D-em tes tätigen Lebens und 
der Unterhaltung. 19, 284; Dir bat ein hold Sefhide | wer 
Lafer reihen D., ten Uberfin®, verſagt. Gaber 29; 171; 
Ihr (der Some] . . Bewer, der [ältre Lesart: bie] ©. von 
unferm Segen. 59; Ür [ter welſe dorſcher— iſt ein Arter 
fältre Lesart: ewigs] D. von unertannter Wahrbeit. 87; 
Die D-e [der Berderbnid] fliehet ſtets, ber Auflauf ändert nur. 
156 ; Sittaus entfprang die vielarmige De feines Miſmuthes. 
Sebel 3, 248; Die D-em bes Irrtbums, Ken SW. 1, 350; 
Klinger &. 303; Daß du ihm Alle ber Serrlichteit gabit und 
des Himmels Borfchmod, | ewiger Q. des emigen Lichts, da 
er burfter' in Elend. Ai. M. 15, 324; Und fo ſtebet «6 ba, 
das unendliche, ewige Gange, | aller Empfindungen Q. und 
aller impfintungen Nueluß sc. Mattbifon A. 8, 18, Aus muß 
ich es ſprechen. was ter D. ift meiner Dual. Mütnrr 2, 16; 
im aber meinen Zuſall end | in feinem gangen Licht zu 
zeigen, | muß id bis zu ter De feige. Wicelot 2, 19%; Die 
einy'ge Dt aller meiner Lelden. a4. 4106; Ridts Wahres 
däfft ſich ven der Zukunft wiſſen, | du ſchoöpfeſt unten an ber 
Hölle Hlüflen, | du ſchoöpfeſt dreben am dem Q. bes Bits, 
Biin; Der D. des Schna [dat Auge, vgl. 3b] il ausge 
Hoffen. 5234; An feinen Gedanfen liegt ums mehr als feine 
Thaten und no weit mehr an den Om feiner Gedanken ald 
on den Aolgen jener Tbaten. TOSa; Kein Di, ber ein, der 
Abın nicht qudlle. Achmab Bla; Am D. der Fremden barben. 
w. 20, 110; Die Den find verfiegt, wo feine Breuten 
quoflen, 215; Sein Blip, die D- füßer Schmergen. 99; 
4, 237; Des reinften Gluckes DO flieht | fr fie; 12, 38; 
Die erfie und unheilbare De alles Ubels. 13, 16%; Der 
binmaltfhen Benns ald der ewigen D-e une Bafle (vgl. 5) 
des... Schönen, 16, 83; Dit einem zarten Roſenlichte br» 
leuchtet, deſſen D-e verbergen mar. 135; Daß biefe Tugend... 
feine Rlugbeit zur D-e gehabt. W. HB, 1, dc. — 7) 
ganz nahe an 6 grenzend: Das, woraus (nam, aus 
erfler Hand) man Etwas Ichöpft oder fchöpfen fann ; 
wo man das für feinen Zweck Gebraudyte oder Ge— 
wuͤnſchte findet (ſ. auch Ib): Seine Nachrichten aus einer 
guten, zuverläffigen, — trüben, fhmupigen, unlautern D-e 
haben, fhöpfen; Ich will dir meine O-« nennen, Den, durch 
den ich es weil ıc.; Seine Waaren aus ber beflen, ber 
erſten De begichn ; Eine neue D-e des Ünwerbs, — für den 
Abſaß feiner Waaren ſuchen, finden, entteden; Sich immer 
neue Den zu feinen Ausſpendungen zu verichaffen. Sarvt 
BA. 1, 29 1. ; rmwas am ker O-e felbt [aus erfler Han] 
kaufen, erfahren ., 3. B.: Wie fellen wir fe Etwas wil- 
ien?!.. aber dm flebft an der D-e. Bodendrmt 2, 338; Die 
ganz naturtichſten Gerüchte | kannſt du reichlich am ber D-e 
haben. &. 1, 174; Bebrl 4, 31; Platen 7. 34; Bür bas 
leſende Publitum, welches Ah nit an der D-« felb unter 
richten dann, beftimmt. ch. 110Ta ıc.; Einen an Die rechte 
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D-e weiſen. ©. 31, 302 ».; ferner in Bezug auf die 
Werle von Künftlern, Schriftftelleen sc., nam, hiſtori⸗ 
fdren, vgl.: Dichtet une Bilsner, Beide beſchäftigen ſich an 
einer Qee und jeber ſucht das Waffer nach feiner Seite . . 
hinzulenfen. 18. 308; Die Ratur . ., Das ift bie D-e«, wo 
er [der Künfiler] unaufportih feöpft. 31, 16; IR Mut 
terlicbe .. nicht eine ergiebige D-e für Dichter und Maler ? 
19; In ber alterthümelnten Eprade ber alten D-« [des 
Schriftitellers, woher er ben Stoff geihöpft]. Brreinns 
Die D-e une Auntmgrube fo vieler... Etüde 
(Dramen, Guhrautt Leff. 1, 207; Sich im jeder Seien . .. 
an ven Erflen, ben Vorgänger, die Dre zu halten; meißens 
bleibt er immer auch O- und bie Andern rauen als Baͤch 
tein. 9. R. 9, 10; Was fagen Sie zu einem felden O-en- 
Braucer, der aus der erſten Ufutze ihöpft. £. 8, 57; Bache, 
die mid. . zu den D-em gewitſen. %, DAT; Daß er aus 
abgeleiteten D-en ſchoͤpfte. EHEM Bor. 1, 91; Daß bie 
Natur, wo nit He D-e, bob gewiß wie Veranlaflung - - 
ter menſchlichen Werke it. W. 34, 121; Dies Werk, vieler 
Scriftfieler ift die erfte, tie Haupt-D-e für bie Geſchichte 
jener Zeit ; Die Den flubieren ; Treu nah den Den berichten x. 

Anm. ©. quellen, Anm, 

Zfieg. leicht zn mehren unb zu verſtehn nad bem 
Vorftehnden und den folg. Beifp., val. auch bie von 
Bach, Brunnen ı.: eb bin zur Abenn-D-e [1, etwa: 
ach Abends bin zur Die], | fie murmelt ja von ihr. 
Ciedge 2, 7. Rbfap- D-em [Ö] für Waren. — Wie 
den Adlet Kroniens , . des Ambrofia-D-s [2; u] | 
fhöpfte dem Knaben zur Koft. 9. 3, 26, vgl. Neftar- Di, — 
Der Schmerz bat meinen Nugen-D, [Fb] verficgt. Körner, 
dagegen auch: Zedes [ver vier Thiere] bat ſecht Aittige, If 
in» und auswaͤrta voll Auge |Of. 4, $}; denn wie das Auge,, 
der ſichtbare Bebens- und Serlenm-D. if... fo il vor .. 
Zehova Alles Ange... Gin geflügelter Augen -Q. [5] in 
mancherlei Geftalten. 9. 8, 7, 233. — ar und fühl | tie 
Bade Dr [1]. d. 104. — Silbergerlätſchet des Berg- 
D-#. Platen 2, 237; V. 3. 21, 287; Kb. 1, 8 9r.;, Die 
Berget- De. Dauget 4, 81. — Die allgemeine Be— 
megungs-D-e [6] ter Ratur, tie Anziebong. Kant 5, 
232. Wenn wir... das phyſiſch Nothwendige aus ber 
GrlenntnisO-e, das finlih Nethwendigt hingegen aus ker 
Rilligungs- De [öl] fließen laffen. Mendelsiehn Merg. 
1. 224. — Wie ſich in eines Gieſbacht Alutben | der Wieſen 
Blumen-Q. ergeuft. Sreiligrah 1, 200. — Biut-D. 
[3e]. — Die Born-D-e [6] aller Hureret. Fate SW. 
61, 264, f. Brunnfen:O. — Gebt den Felin-O!... 
Dir fruhem Bübrertrirt | reiüter feine Bruder-O-en | mit 
Aid fort. @. 2, 43. — Bo 08 barre gemeien ift, ſellen 
Brunne-D-en [1] fein. If. 35, 7; Winje) kalte Brun- 
nen · Q. Ku 97 30. und übertr. [35 6], 4. B.: Ric ver 
legt ber Brunn Di. ihrer Freude. Asfegarten Vo. 1, 91; ie 
wollen die Brunn-Di. gemeiner Hub verderben. feibnip Firm, 
4; @ett.... bie Brunn, aller Zeiten. Wrigmann 3, 813; 
Der Magen, ber der Geſundheit einige Hrunn-D. if, 
Binkgeäf 1, 222 16, f. Born⸗Q. und Quall. — Aus 
der Faftallihen Digter- De [2] trinten, val. Hippofrene ; 
Du Hafis] bift der renden echte Diter-D-e [6]. @. 
4, 22. — [Arenden und Leiden] fliehen | uberihmänglih aus 
Doppel-D-en [1 5 5]. Enie Dentw. 2, 501. — Dat bie 
Ginnabme-D-en [6] ebenfo fehr wie die Nusgaben der 
fortlanfenden Kontrolle . . bedürfen, Oppruhrim Zabtb. 2, 
178. — Gmpiindungs-D [Bd]. 5. 8. 9, 377. — 
Erfenninis-D-e, ſ. Billigunge-O-e. — Balt erſchörf 
ten ſich Diele Grwerbes-D-en [6]. Arnim n; Die Schiff 
fahrt, der beinah einzige Erwerbt-D. diefer Stadt. Monaubl. 
2,4479. — Der Bellen D, [1]. ©. 2,43; Maihifen 29 
20, ; Der Bels-D. Shmegler 1, 40; Die Bellen D-e. W. 9, 
2; 11,182; 16,106 »c. — Die Zwerge führen ben grefien 
Yan | zur Bener-D-e [3, feurigen Q-e) fact beran. ©. 
12,64; 35,391; Deiner Begeifirung Feuer ⸗ Q. Enfe Denhn, 
2,540; Das dlammen-D., barand bie Lieb entſteht. Das 
Bener-D., . Ih bin das Alammen-O. [ugl. Te]. Sohengein Rei, 
66. — Biekürftet ewig ander Areuden-D- [3]. 34-5b; 
Tugend ift die reinfte Arenten-D- [6]. — Geſchich ta⸗ 
D-en [7]. — Waria, reiger ömaben-D. [6]!; We ſich 
an der Gnaden · Q-e Die Krieger | alle reinten von Sein, 
Parker 205. — Bogar Me Eunden der Belt werden ſich 
dur ibre (der Rfaffen] Aaubertunt im Bold-D-en [6] 
verwandeln. W. 37, 349, reiche Grwerbs:Oi-en, val. 
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Silber- Den. — Der Brund-D. [6] diefer Auslänzerel, 
Fihhte 7, 337. — Am Hain-D, Matihifen 138. ähnlich : 
Wal De 1. — Die Haupt: D-em [1] des Abeins, So 
wenig als die Haupt-Di-e [Ö] der fegigen franzbfiihen Macht 
bewundert zu werben werbient, ebenſewenig perbienen eb die 
Neben-D-em. rap Her, 119; Wie bie Ungerechtigkeit Die 
Haupt · Q·e aller Übel. w. 24, 53 xX., f. [7]. — Wir vie 
Kranken zum Heil-D. [1] frigen. Göteretin &. 2. 120, 8, 
Befuntbrunnen, Mineral:D. — Hilft-D-e [6, 7], 
Hilfsmittel, z.B. : Die Hifs-D-en fließen reich, ſchwãcher. 
foden, veriegen w.; Ihre Breifinnigleit . . . verichlieht oder 
leitet Ihnen bie ermünfcteften Hilie-O-em ab, König 2. 2, 
207; Das Bewuſſtſein der in mir liegenden Kräfte und Hilft- 
D-en. W. 16, 152. — Keonig-O-en [3a]. — Pie 
Hunger-D-e des Bergnägens zu erihöpfen. Chüamel 4, 
186, 3P. Bat, 1, 122 28.; Inveh in unſern eignen run. 
den | ter Hunger-D., ber wie verfiegt, | um umfre Ernte une 
betriegt. Tiedat Ar. 1, 66, ſ. Hungerbrunnen. — Der 
Jugent+-D. [2]. Sihtwer 96; Unten ſtrömt ea beil | ale 
unfer Schönbeite-, unfer Jugmp-D. @. 8, 25. Schönheit 
u. Jugend ſpendend. — Die Sonne als Wärme-, Lebent⸗ 
und Kraft-Ü-e [B] alles Arbifhen, Preis, Numpbe, bir! 
bein Rrafi-D. [Fräftigender, vgl. Heil-D.) ſiegtt. B. #06 
x. — Bir ein Areftali-G. [1] aus ter duſtern Grotte 
Hölderlin O. 1, 129, — Den Dein Labe⸗O. umfloß (eo 
Harmonie). Bali; Gdhingk 1, 49; Die Brauerei öffnete 
den armen Baurın eine Labe-O-e, die jelt vielen Jabren ver 
trodnet war. Ehämmel 4, 81.— !ebens-D, [2c; 6], aus 
dem Beben quillt und entipringt, 3. B. mase. @. 7, 
239; 6,179; Das Meer, der unerihörfliche Bebent-D., rbält 
feine Bewohner .. amlängften. 8. Bb. 3, 20%; R. 1.238 (f, 
Augen.) fem.: Scheer Bl. 1,125; Chämmel Ri. ab 3. ; 
So lang bie Lebene De ſchaumet am berippe Hank, as. bin; 
Die Tugent ift eben bie ſittliche Yebent-O-r, Salrirmmaneı 
3, 2, 359 0. — Bol berarf vie Welt... folder Licht» 
und BärneO-en [6], um nicht durchaut im egoiftiihen 
Irriale zu erftieren und zu verburften. @. 27, 177; Der 
Bollmend auillt durch dunfle Tannenreifer | unt winter 
feinen Licht ⸗ A. [$] wellenwaͤrts. Grün rn. 93, Siet an 
einem der Bit -O-e [6, vergl. Ic] unserer Inſel Weisbeit 
unt Reniniffe zu Schörfen. Kehl Ir. 2. 74; Daß jeht eim 
Engel... | das Rechte mir, das unverfälfchte ſchöpfte | um 
teinem vicht · O. mit Der reinen Hand! 34. 386 or., ſ. Kraft: 
D. — Bedte anf den Ihren, tie aus ber einzigen mahr- 
haften Macht DO [6], dem Willen des Wolfe, flofien. 
Cair Dentw. 8, 573. — Wild-D, [3a]. — Mineral: 
©. ſ1]., mineralhaltig, nam. Heil-D-e, vgl. Salyr, 
Schwefel-D. . — Am Murmel-Q. [1]. Aatelberg Sch 
1, 44%, Bei bieher Murmel-O-e, Göltg 161; Daumar 2, 
1720 — Die Buihel-D-e [I]. Iummiharlie 103; 
Cirpge Ep, 1, 26% 0. — Den Holjftoh . . | aufguridten 
über Rapbtka- Om [3a]. Platen 4, 340, f. Steinöt-D,. 
— D5 fie ber Giowns [fhalefpear'fchen Narren] wurdig 
und ob fle aus der reinen Narren-D-e |; 2] urfleffen. 
©. 22. 39. — Die älteften Dichter, die zunaäch am Natur» 
D. [6] ver Findrucke lebten, 4, 227. — Reben: O-m, 
vgl. den Ggſtz. Haupt: Di. — Uns eutgegengoflen Net- 
tar-D-en [3a] | emigtröment itre Wellnitiwellen. 24. 3b, 
f. Ambrofla-O. — Am Parpel-D. [ft]. dedaner 173. 
— Berten-D-e [1], die Berlen mit ſich führt oder 
vertend quillt »c., auch übrtr, : Von des Himmels Perlen- 
D. Thauf umtbauet. Wgumbale 3. 420.— Die Rebtt- 
D-e [6] aller Macht lieqi in dem Welke. Ente Dentw. 6. 
646; 572. — Die Riefel-O-e [1] murmelt. Platen 2, 
16; Drin Aug ein Riefel-D, [Ib]. ver nie verfient, De 
Kabr. B. 4, 15, — Mile Salz-G-em [1], vie nicht bei 
ven Staateſalinen zur Berupsing fommen. Scdrudendur 2013 
Oben I, 715 3, ſ. Soelt. — Sal-D-en treten daraut 
in Schleſten hervor .., Sauer-D-en [1] zu (Sharletten- 
btunn. 737, vgl. Sauerling. — Sein Ange funkelt vunfel- 
beil, | wie ein froflallnee Schatten-D. [fi]. D. Sib; 
Manbifon 191; Au Leibe's frienlidem Ebatten-D. V. 3, 
a0 — Ehönbeits-D, ſ. ZugmdD. — Beunnen 
und Shörfe-D-ımn [1]. 5. R. 9, 90. — Schwefel- 
D-en, , . Benupang derielben zum Heilbade. S. ?7, 294, 
j. Seil-, MineralD. — ESerlen-D, ſ. AugenD, — 
@egend-D— [1 und 6]. 5. XR. v, so und z. B. vom 
Bunjh: Rech ftrömt die SceymeO-e. V. 4, Tb. — 
Ans ven beiten | Siiber-D-u [1], des Patnaſſue ©. 2, 
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19, filbern glänzend ıc. ; aber auch: Freiberg, ſchen feit 
700 Jahren im Mefip einer reihen Silber-D-« [6]. Kobı 
(Hager 2, 368), reicher Silbergruben, vgl. Gold⸗Q. 
— Soelt O⸗t ſ. BalpD-e — Auf dieielbe Art entfteben 
tie natürlichen Spring- O-Aen [1] und bie fünftlih erbebr- 
ten arteflichen Brunnen. Durmriter Wh. 265 (vergl. fprin- 
genser Q. und Foentant); Platen 4. 345; Brün Sch. 10% 
unb aus metr. Gründen (vgl. rbbeben sc.): Erringe 
Q. Go 174 x. Bildlich: Im Seramerer Meigt des 
Spring⸗ OA0 Auffige Säule, | im Ventametet drauf fällt 
fe meloeiih berab. 34. 244 ıc — Ürgiebige Sreinül- 
D-m. Ohm 1, 319, 1. Naphtha⸗Q. — Marten... | 
lichten ſich in deiner Strablen-Ö-[Ö]. Su. 4a, biervom 
Auge. — Daß meine Augen „‚Ebrenequelle" [3b, wat. 1d] 
wären! Jar. D, 1; Zeht that fi ihr blutiger Thränen Q. 
auf | und ftrömie, wie Regen vom Dade tarauf. BD. SHb; 
Das Thraͤnen · Q. Fohenfrin Rleep. 96 v. 154, — Meuer 
Iron O. [6] Aeuft kur meine Bruft, Songur Dr. 1, 178. 
— zut Dapkuen ... ware er [tiefer Borfap) . . | zur bit 
teen Umglüds- D-e IU]. Weiher Rom. $5 — Du wohnſt 
bei mir, Ur-Q. [6] ter Natur, | Leben und Armbe ber 
Kreatur, ©, 7. 254: Ateh diefen Geiſt won feinem Lr-Q. 
ab, 11, 16; Den Ur⸗Q. bunflor Qualen. DB. 3. 4, 117; 
Die Dielerieen . ., | von denen das Gefuhl ker lautre Ur D. 
id. w. 12, 136; 16, 108; 26, 27 .; Aus em Ur⸗ 
frrungs-Q. ber Yihıs, 3, 38 und fem.: Des Stroms 
Urli. 9. Dr. 2, 206 3»; Gimgelne Ausfiafie aus der 
Ur · O·e [6] des Guten und Ehönen, &. 32,41; 33,0: 6.8. 
9,36. — Urfabrung beiöt Der Weg, fie führt sr Wahr: 
beit-Ü-t, Firmen 41. — Bald-O f. Hain ⸗· A. — Des 
Barm-D-s [1] Wirkung, durch welche fo viele Rrante 
.. Geſundheit erlangten. Abrner Sb. 1, 36, verſch.: 
Virme-D-e [6], 1. Kraft, hr. — Waller De 
[1]. 2. Aön. 2. 21: der. 41, 19; 58, 11 ar.: Mus biefem 
Bafler-DO. Unland 426 0. — Bein-Dr [3a], — Ihre 
Önoftswar WetebritsD. [5,6]... — Demigs Beien- 
2.6, vgl. 1e]. Haben 3. — Die Wiefen-D-e [1]. 
Kölig 109; 9. 3, 111. — Derten Munder⸗Q. [1] 
entbeite. &. B, 281; Wenn ver Schlaf | in dee Bergeffens 
Bunter-D. [2] ibn badet. Gungari 1, 655, vgl. Leibe. — 
Am Saum des Würten-D-@[1]. Seritigeam Sarb, 113. — 
Nidpe nur Wergeffenbeit wirkt dirfe Jauber-Q—. Mirslai 
6, 61, vgl. : Wunder⸗ Q. — Das Auder- ©. [vgl. 1c] 
verfiegltel. Lobenkein Rof. 106, ber fühe, — Der Zmwil- 
lings-D. [1; 6], | aus melden Wahrheit ſtromet umt 
Schönheit Ärömt. Busiberg Sb. 1, 442 m. 

1. Gequell, n., -(e)6; 0: das Quellen; der 
Quell, 3. B.: Dort an tem Felſen ⸗ G. V. Th. 1, 2. 

Quelle, 1.5 -n:f. Duell 1. 

Quellen, intr. (jein, baben) und tr. : I. Form 
bemerkung: 1) für das Intranf, gilt ala Regel Harfe 
Abmwandl.; auoll, quölle; gequellen; quillä, quillt; quill! 
für Das Tranf. (und Fafritiv) ſchwache. — a) vralt. : 
Ampf,: Dir wenig DI une Mehl, weiches ſich in ihrem 
Mebltüblein und Olfahlein alle Tage mebret und qualle, 
mie ber Wein aus S. Orhmars Täigelein, Aathtſtus (Wadrm. 
3, 427'%, Gin Hieb im Hüden ... | daraus ihm @ung 
und cher auall. Bokenbapre Br. 617; 493: Tine Rus 
f&al, | Darin der Honig uberaual. 72x. — b) wer 
einzelt ſchwache Form bes Intr., 4. B.: Eine Duelle, 
abzuwaſchen felhen Aleden | quetler in des zelntes Bruft. 
O. Gid 313 a, ., das au ung felber quelit, m, 12, 
195 [Melm: Welt, Bclb] x., fo auch in Iſſtzg.: Bis bir 
dein Schweiß (Blut) entauellt. Bdaingh 3, 14; Dem 
dab friſcheſte Leben entquellt. @. 12, 161 ».: Wenn mein 
Mund vb teiner Schönheit | von Metaphern uüberquellt. 
Heine Weil. 2, 297 3. — c) häufiger findet fich ſtarke 
Abwandlung auch für das Tranfit, j. 11 Aa. — d) aus 
ter Form des Prüf, auilift, quillt hat ſich ein neues 
ſchwachformigts Zeitw. quillen (ſ. d.) hervergebildet 
(vgl. beugen zu biegen ıc.), dem nach heutigem Gebrauch 
{f. Sanders Orth. 69) aueſchließlich bie Formen quil- 
leſt, auilier angehören, während auilit, auillt beiden 
Zeitw. gemeiniam find, ſ. auch quallen. — 2) als 
Hilfsgeitw. beim Intranf. (f. Anın. zu Hlattern und 
flleßen) gilt meift fein, weil eben meift bie Raumver⸗ 
äntrung hervertritt; wo Dies micht der fall, gilt 
haben, vgl. 3. B.: Hat ihr [ver Nation] nicht auch feitbem 
immmerfort aat bis auf diefen Tag die Duelle bes urſprung · 
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lichen Bebemd Fort aeauellen? fie, 258. — I. 
intr. (1-3) und tr. (4): 1) in Fülle hemortrin 
ihervorbreden) und fo zu fliehen beginnen, ff 
zunädhft (fi. Duell): a) von Waller (eig. und über 
f. d): Da laſſe Brunnen q. in dem Granten. yr. ı 
19, 74, 15, Jar. 15, 18; Duiller aud ein Brummm 
eimen Loch ſuß und bitter? (F. f). Jah. 3. 11; Dasa 
in ibm ein Brunn bes offers werten, das in tat 
eben auillet (j. e und hinübersg.). Joh 4, Su; e. 
27%; Ihr Quellen alles Sehens, | . . ihr auelkt, ihn ci 
und Schmadht ich fo vergebens? 11, 22; Wenn te [Birk] 
der Winternacht | würhend überfhmilif | eder um dr h 
lingspradt | junger Anofpen qui. 1, 8; Gemss # 
Iverfiegte) Fluß aus der Erden mieter über ſich zul 
Gammıı RS. 375; Anrbei 1, 96; Wie a., mic tiefer | 
rauſchen in mädtigen Alurben | nienerfiegente Sute 
dem unausihbpfliden Urborn! Molegarten Po. T, 1%; 1 
Bolt, ,. | bem biefer Brunnen quoll. Mäder Merz. 1.1 
71 36, — bj) Thränen q. im Auge, — auf dem Augt If, 
Die Ibräne gwillt, Die Ürke bat mich wieter @. 11, 1 
Wadern, 2, 1252 3, 31 1. — c) Das Binz weis 
ein menig aue ker Wunbe (ſ. ); e8 war in gröien Rd 
tie Hadıt über auf eine Strebmatte gerieielt. Cu U 
320; Das Blut — bed bat es geſprungen — bei Pr 
. ‚gem Himmel es quoll (f. ©). Werner Oftſ. 1, 16% 
Ferner bildlich, uͤbrtr. (vergl. fließen Ab, e, dit 
Allem, was wie ein Duell in reicher Fülle (sm! 
bervorbricht (aus dem Innern fich berverträngt, 5 
vertritt se.) oder fo babinflieht, wallent fi bertz 
Der Ueberfichtlichfeit halber fondern wir: din 
Angabe eines Wohin oder Woher: Arauenitiaki 
if gar gu eft ein Rarres Bil; | nur feld cin Brit 
id yreifen, | va frob ume Iehendluftig quille. @. 12. 21 
Trefe Bihter a. und wallen aus ihren Eclünter br 
1%, 318; Die Wolfe des Staubs quell unter den nitel 
„Hufen, 5, 65; Der Himmel quoll in abentrofgem Stisa 
"Brün Sb. 3 [meton.: der Schimmer quoli um ier, 
eritrabite Darin] ; O was alängte, quoll unz inerd I: # 
Idwänglid. Heine Nom. 219; Wie funfein tie a-te || 
aus dem Kopf gleichſam hervortretenden] Ass‘ ds 
1,6; Die Salten rauſchten, Flöten auollen. Aolezetxa DI 
3, 157; Bene, das auilit, umſchafft ». fanaır E ? 
383); Eine geihdpfte oder geborgte Liebe. Did 
fol eine g-be Liebe fein, von tumendig aus em bme! 
Rollen x. Father 6, 36b; 1340 30. ; Are immun Hit 4 
@bönct Bir und Gutes | quillt, — Than Bat ıtır Era 
perl’, ober riefl’ und flurb’ es. Mäder DB. 2, 219: De 
und bretelte der Nebel, nach allen Seiten bin. ans en 
(vgl. F). aocrr Nem. 1, 9; Kein Duell der Bar, md 
nicht auölle, Shesb 91; Die Quellen fint zerfegı »r |d 
a. I woher] feine Freuden quellm. @. 20, ?irz- 
e) mit Angabe des Wohin sc., 3. B.: tn mar t 
Reten unterbrechen, | al& gegen feinen eilt ta) dei? 
färtften anoll. @. 2, 158; Der Vellment quillt tert mi 
Fannenteifer. Erin &r. 53 x. und bef. mit „in; IM 
Duft |... im bie Luft .. amiller. Draden 9, 292; 04 Mil 
die feinen entſcheldenden Züge, die nur von [f. f] te ie 
riſchen Vhantaſie allein unmittelbar im die Hant a. der! 
2, 19; Ib | Bine, in dem bie Schöpfung Ad | naht 3 
in Alles quillt. 9. 16, 146; Zeus ſprach has Bir 3 
Schepfung, da quoll Leben in den Staub. £. 1, 111-9 
fanfter Regen auf das Gras, | qmoll Treit ind weik de) 
— 1) mit Angabe des Moher, 3. B.: Die Ost 
vom Raub. al. Ob. 2, 107; Wenn von eimt Mate 
weichen Monte | dir der Liebe ſanft Geliſpel quült. 20 4 
Bon bes Knaben Schritel quillt | bell-Lemihtent cine den 
flede. 36a ic. und bei, oft mit „aus (ng. mei! 
— aud zum. (f. Quell 6) zur Angabe des Unmo* 
woher Gtwas entitcht, woraus es bernergehtx., 1° 
Aus Dem Herzen quillt die Rede frei. Cham. 4, 34; 8° 
Daß eine Biltung veller Kraft | aus meinen Ringe mb 
©. 2, 179; Erquickung baft du nicht genommen, | wis) 
Kir nicht and eiqner Seele quillt. 11, 26; Behanmigr &#* 
beit wäre biltent aus deinen Planen geauelln. 6. # 
Die Troſtleſigtett auoll iben amd dem Herzen. Gatihe # 
291; AM1. M. 9, 652; Das heißet eine Birke, anf tn # 
zen geawolten, Sutbre 6, 37a; Aut der Walt | ed M 
Segen, | Aromt rer Regen. au. Than; 6b; Als. ® 
falten Bülle | verfhmenzeriih aus Wand unt Bed al 
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u Gemälde mir gleichfam entgegentraten]. 4096; 
or Tine Macht, die aus den Saiten quillet. 6553; Nichts 
el id, wad aus der Vernunft quillt, 1127b; Eich N. 

’5 Die Senne quoll hereor, wie Rub aus Tugent quillt. 
inet (f. Mendeisfahn 4, 1, 168) 16. — g) vereinzelt 
sb (vergl. 2): Mir VEewas q., bavon voll fein (eig, 
a über): Da die Brunne[n) ned nicht mit Waller 
Aca Apr. S. 24, Das Manna bat angefangen zu q. mit 
ware. € (2. Mol. 16, 20); Die Gaſſe ſchnarrt ven 
knteisen, | ganz Deutſchlant quillt mit nächtren Schreiern. 
in 118. — 6) f. 3. — 2) ſchwellen, und zwar: 
von innen heraus, nam. durch innern Trieb feis 
a, wachfenb, fich ausdehnend (vergl. 1: jo daß es 
Hülle iprengenb, vorbrächt) x.: Gebrängter queflet, | 
agöbeeren, | une zeifet! @. 1, 67; Wenn id Allen 
mich ber feimen ums a. Tab, 14, 61; Juher 6, Idda; 
ie cr Teig uns muß dur wenig Hefen q. Opis; Anapp 
in ade Glleder fie [die Seide) fugend, | befleibet ver 
tm tab Weib. Achwab 393; Da tie Blütbentnöpfe wieder 
Me 512 1€. — b) (f, a) bei. oft: durch eindrin- 
ste Feuchtigkeit: Die Erbfen q. beim Koden; Erbſen, 
ma dor dem Säen in Miftwaffer q. laffen x. (f. de u. 
vg.) und von Dingen aus Holz (im Ggip. hwinden, 
bu. lechzen, Anm.), 3. B.: Türen und Benfer find 
sachen, daß Me nicht zu ſchließen fine x. — c) (i. b) 
w.: Der Biffen quillt Einem im Munde sc., er wider⸗ 
Häinem, man fann ibn nicht herunterbefommen, 
:Geluft vergeht Einem: Iafob {hob das Fruhſtac mit 
im veben Wluch zuruck. Es quillt mir im Halſe. Bier 

#5 3. — 3) im Partie. mit Bin. verfchmelgent, 
®.: Die rührende Unſchuld und voll-q-te Inmigfelt 
zt Rirbend. Deoeiem 3, 332 10.5; Wie die Schaufpiel- 
cine tiefe na Pr umgd-a-de Wurzel in den Boten bed 
Fin kebent der Nation gefentt, 2, 116 faus ber Geiſtes⸗ 
Arung quillt]; In jenen Lir+a-ven Geſtirnen. W. 
4 %.— A) tr.: a) ingehobner Wede: q., ftrömen 
ka (nicht felten mit ſtarler Abwantl., 1.11): Gleich 
< ein Born fein Waſſer quillt [„a, läffe” Bun]. alfo 
Det auch ihre Boehett. Ir. 6. 8; Chöpit aus unfrer 
xibofe, | tie jedem Lechzer volle Rabrung quellt, Mofegarien 
42,310; Unſchult quiller | ſelbſt in tem Nebel Sonnen« 
mir Mirnge Up. 1.133, Wo... ein Eiland | den Gärten 
mg auolt [gab]. 9. 3. 161 x. — b) (vralt.) 
* Bafier a. (oder quallen), er-a., ſchwellen machen, 
Öfauen, |, Sek 2. 770. — c) gem. (f. 2b): Etwas 
2 Iinwirfungen der Feuchtigkeit ausiegen, jo daß 
ib bamit es auillt, z. B.: Die Erbſen, der Stocfiſch a, 
#4. fohen ; Gequelite Kartoffeln eifen. oGarn Schmj. 24; 
her ©, 4, 362 0.; Bei Der Dalgbereitung die Gerie 
Swatſch 1, 195) oder eim-q. (197 1.5 Pflangen- 
wer in Zauche q. ober ein-q. (f. d.) x. Hierzu auch: 
Duellung ber Öerfle ic. 

Anm. As iner.: abt. quöllan, mhd. quällen,, — 
Kansmeet. mit walten d.d.), Welle m. fdmellen, 
szall oe, vergl. ſtr. dehwal, aufwallend brennen 

"rennen, Anm. 2 und Dual, Arm, am Schluß} uns 
Ah. 5, Dxell und Steinhauſe, von einem Stamm mir der 
%.mälzgen ı, 

AB. vgl. die von ſchwellen u. Richen, firömen x., 
A als Nbnf. die von quillen, a. B.: Abe: Die La | 
Eaaees ifi abgequollen. Seidi Nirler, von einer Lawine, 
hi: fe iſt thauend hinabgeruticht x. — Ans [2]: 
“ri angequollene Huhnertnochen. Forker Ani. 1, 05; 
Älter war das vertrenete ſFluß⸗ zc. ] Bett dea Lebens 
we teichlich angequellen durch vie Erfhütterungen feines 
Tea. 7P. 24, 108; Das angequollne Aenfter [2c) x. 
-Anie: 1) [1] val. empor⸗q.: A-Pe Brunnen, Thrä- 
Sietinerne Wie cas Mare, fenftallbelle, friſche gefunne 
icuillt, non der Macht zu zarten Bläschen getrieben, 
4, 2,234 30., oft bildlich, wobei zum. die folg. 
vet, mit bineinfpielen: Tauſcht mid ein entzuckend 
N} Den tiefen Herzens frühfte Schaͤhe quellen auf. 
11,327; Zur Alamım' bin, | die aus Liebeglarh | raſend 
"airll, 19,307; Gine Zeit lebendigen Weſens und Wir- 
», von der man wur heffen Tann, vaß fie. . mieber a. 
ir 4. 194; Aus eignem Thun Behagen | quillt wicht 
eh auf. 46; In der Mülle des Gin» und MWirdergebens, 
in jenen herrlichen Zeit der Entfeltung fe reihlih auf 
alt, 24, 230; 13, 270 2.; Worte, vie in feiner tiefbe» 
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wegten Bruf im nämliden Momente erſt aufzuquellen ſchie · 
nen. Matihifon F. 1, 85; Aumsllen quillt in beiner Seele 
noch eins jener ruhrenden Lieder auf. Manatbi. 1, 3336; 
Sein Iammer vegie Äh gemaltiam, quoll auf, überfirämte 
den erbrüdten Groll. 39.10, 153; Aufguofl der ſUmmernde 
Sanpflaub, Parker 1, 222; Da quellen auf die Lieder | und 
Rrömen über fie | ten vollen Brübling mieber, Rüden 1, 191; 
Ins Feuer, deifen Blutgemalten | rings Thlagene aus De# 
Bovens Spalten | aufquollen in Buſch- und Baumgeftalten, 
N. 167 m. — 2) [2] eig. und uͤbrtr. (val. ans, aufs 
ſchwellen und 153: 4): Die Grbfen quollen auf und hul · 
ſeten ih. Aleris H. 2, 2, 242; Bo quell mein Manuſtript 
tägli um fo mehr auf, S. 20, 169; Das Herz . . quoll 
über vielen Ifroben] Ausſichten auf. 16, 164; Rube id, 
wie ein a-ber Anabe, im deinen [ta Schlaſet]) Armen. 9, 
224 (f.u.9.); Wenn ich in Ihrer Atmoſphaäre erft auf 
quelle, fo will meine Seele nicht mebr in Das enge Maß ber 
Geſchaftlichteit paſſen. Stein 2, 50; Duoll ihre Bangigfeit 
von ber mittiern Stufe zur hoͤchſſen auf. IP. 2. 86; A-de 
Diufteln. 1, 107; Bald aber auilit fie lſchwillt die See] 
auf, erhebt die folgen Wellen. Hadıet 1, 197; Das Rind... 
von rundem, a-dem Mus. 9. 1, 201; Für eine fo hei 
ade Maſſe finde ich feinen portifchen Reif, der Me zufammen- 
bilt. 34. @. 3, 146; Bs flieht in meinem Vermögen, eine 
gegebene, beftimmte und befchräntte Materie zu beleben, zu 
erwärmen und gleichfam a. zu machen. 4, 9; Icht mar bie 
Kuofre | zur wolluſtathmenden, reifen, vollen | Blume Go+ 
therens anfaeguollen (ſ. 3). W. 10, 260 x. — 3) [2] 
fich queliend öffnen: Statt ver bimmlifhen Blumenudt. 
die nur auf- und zu quillt. 3P. 41, 44 (f. das Ichte Bin, 
in 2); Dann quollen alle mit alten Thränen vollgegednen 
Tiefen feiner Seele auf. 8, #7 (val. 1) we. — 4) [A] tr: 
Die Ser quellet ſchwarz Vech auf [Aa]. Frans Weltt. 1536; 
Die Pllanzen wird ker erfte Rrühlingsregen a. [dc], daß wir 
bald des erfien Grung ums erfrenen. S. Stein 2, 51; Gr 
feqnet eub, ihr Sämmerlein | . . er guellet auf die Dätten 
rund | mir jüßen weißen Gaben ſſchwellt die Guter mit 
Mil]. Bper Tr. 195 se. und nam, oft [de]: GEröfen, 
Stodfihe ıc.. Samen a. — Attss [1]: Dieaus ven Augen 
a-ben Tbränen, &. 19, 152; Seiner... Bruft quoll dae ſiecht 
Blut and. 39. 9, 256; So fan das Waſſer, bis «6 aus⸗ 
quille, Ach in einen perlenden Schanm verwanteln, Balzer 
FE. 224 ; Die Nusquellumng der Lava, 291; Aus ibmen 
den Donaken] auillt fie vie Bewegung] aus, in fle gießt fie 
ſich ein. w. 35, 56 x. — Dabins[t]: Da ſcheint ein 
endlichte Beben | dir aus deinem Leibe gu quellen; du felba 
zu empfinden, | daß «4 dabinquillt. . Dies wegſtrömende 
teben. Ki. M. 10, 198. — I. Dürds: hindurch⸗q. — 
U. Durch⸗: quellend durchdringen, erfüllen: Wohl- 
geruch durchguoll Das Zimmer. Cenau Abe. 252. — Gin— 
[ie]: Quellt man die Gerſte ein. Suter SW. 80, 95; 
Sormori 1, 197; Binaquellang. 202; Ginige auellen 
die Saaterbfen vorher eine Nacht in Miftahwafter ein, Fink 
Ot. 1 1410 — Gmpörs:aufıg., 4. B.: 4) I1] 
Unter bem Spiegel des Gert ger 4 bunnertönig, Schaum 
quoll empor, Aiaktl E, 14; Aus jetem Rasloch quilie eim 
Schweftldampf empor. Micslat 4, 16; Der Mein des Mer 
genrorbes | auillt empor bis an ber Berge babe Finnen. Platen 
2, 61 20. — 2) [2] Der Ken . . | quillet ſtrebend empor. 
ſich milder Feuchte vertrauend. &, 3, 291; Or [ver Mein] 
wird im Benz mit Luft empfangen, | der zarte Scheh auillt 
ſtill emper. Woralis 1, 98; 07 1.; Reblhaas, dem bas Kerz 
emporguoll [vor Zorn x.}. HAlrid @. 1,21.— Entsf[f]: 
1) auellend entftrömen, entiprießen,, entipringen ıc. : 
Dermeil aus dem Stamme das Harz entawillt, Babenkrdr 1, 
22; Dellauf entzuellen ibm Fähren. B. 197, Entauoll das 
ſchwaczliche Blut ver Wunde, 2144; Mic Blur ans tiefen 
Hergenämwunten, | entquillt ein Schrei. Cham. 4. 52; 93; 
Sceiligrath 1, 245; Der Born entquillt em Schacht. 2, bb; 
Dufigewölt entquillt dem Weihrauchſaß. SW. h, 311, 
Ihränen entquollen wem Bid, @. 1, 228; Ab, ven Lippen 
entquillt Fülle des Herzens jo leichte. 240; Die Were, vie 
uns bei jeber Gelegentzeit entauellen. 22, 59; Dem Geſaſi 
entquillt ein Schaum. 6, 39; Die ippen, denen Huld und 
@unft e, 273; 276; 12, 202, 13, 207; 18, 271; 39, 
506 ı8.; Aus den wiebergrünen Wüftenihollen | iſt Sluth' am 
Blürh‘ und Zweig am Zweig entquollen. Stan Sch. 52; Die 
(Tbrinen-]Berlen .. find entauollen einer fhömen | Menſchen · 
freie, Heime Rom. 241; Bien, 16; Die Naturbeſchreibung. 
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wie fie eimer begeiſterten Anſchauung det Erdenlebent emi- 
quwillt, Gamboldi R. 2, 5; Wäumbolbt I, 36%; Der Tropfen 
am Gimer | ranı aus der Hand des Ullmachtigen au, | va 
der Hann des Allmädtigen | bie gröfieren Üirden entauellen. 
Al. Ob. 1, 14%; Töne, wie fie Dulon mie entquellen, Kofı- 
garen Po. 2, 104; Pfifel Bo. 3, 5; Br. 9, 125; Platin 
3, 20; Wücen Mat, 1, 181; Meft 1106; Der Bauen Rlurb 
entquillt | die Himmelstohter [Demut]. 2q. 100; 244 ıc.; 
Gin eben eutquollenes Anöfpden einer Lilie, Lich NR. 4, 
259 10t., ſ. auch [I 4b]. Auch: Sturzbachen, alp ent · 
auclisen gleich. rin Gr. 230 1. — 2) jelten — dahin⸗ 
q.: Diele heilige Stelle, auf welcher das Leben feines Lich» " 
kings entauell, Alinger 8, 351 m. — Entgegen: [1]: 
Dem Hochgefuhl, bat ihr entgegenauillt. &. 5, 103; Wat 
int e6 nur, bad mir bier aus Bäumen, Wänden und Zelſen 
viele Schauer rieſelnd &.? Lich A. 1,324 0. — Gr: [1]: 
quellen : quellend entipringen ; ent⸗q. (1): Wie im ln 
ving das Urding erauell. S. 7, 193; Und am uns und an 
und fo brängenb und voll | Die Arte von nidenden Blumen 
erquell. 10, 271; Draus dem Liebenden fett liebliche Rah- 
rung erawills. Ancbel 1, 96; Diefes Bade Brunnen erquille 
allein Sommerszeiten vom Malen as. Uıff Sp. 1394. — 
Beralt.: Auf Etwas eranollen [erpicht) fein. Werateeit 
Rriegöb. d. Är. 231; ſ. auch [Ab]. — Foͤrte: 1) (mit 
haben) fortfahren zu quellen (ſ. 12): Hier Ilm Hergen] 
quifit e8 fort! | bier quille es auf! @. 13, 270 w. 
2) (mit fein): dahin⸗q. m. — Hfrs, Sins sc: Ar 
glaubt, er fei | am feiner Gortin Liebenollen, milchweißen 
Bufen, wie pie fhöne Galathete am Acie' Kate, in Wonne 
bimgegwellen. w. 11, 174 16 — Gebirge, von denen biele 
Blüffe herab · q. Moni A. 3, 145; Welche Verfohnung dies 
Blut aus vielen Wunten herabquell [da und I ic]. al. 
M. 8, 285. — Gb quillet heller | nit vom Parnap tie 
enge Quelle fprutelne | von Fels zu Rels ins gelene Thal 
hinab. @, 13, 49. — Worte, welche aus der Tiefe ber 
Empfindung berauf-g. Guhraurr Beil. 2, 49%, Sah er das 
Waſſet ven Fußboden berauf-a, wie ein Hard Walt brunn ⸗ 
lein im Fruhſahr. Aindel E. 102. — Taß wir bie Sara 
eidt fonnten beraus-q. fehen. S. 23, 267; Daß «s fo 
müffe geliebt fein, daß es von inwentig herausquell. Father 
6, 378; Die Haate brandrerh, das Kinn berausgequollen 
lvorſtehnd J. 24. 16538. — We glubend tie Sara bin- 
eurchauoll, — Der Born tea friſchen Sehens, welder 
aus bem Altertbum zu uns beruberauillt. Diah 1DAMufrum 
1,1, 46. — Gin Brimnen, der in das ewige Schen bin» 
uberquillt. IModı Bar. 3, 33, ſ. [Ha]; Ion. 4, 14. — 
Wie vie Lara friſch herv o r quillt. Barmriker Gib, 77; Die 
Quelle, bie immer lebendig berworquell. &. 5, 47; Ieme 
fühen Töne, Die aus Dem Inſtrument berverauollen. 14, 107; 
Sersor:g-de Thränen. 18, 2ru; Ach widmeit mich . . dem 
Altertum, ber Geſchichte und Allem, was barand bermor- 
auillt, 24, 36; Das Neuefte, was mir aus Sinn und Herzt 
bereorgequollen war, 27, 238; 40, 412; Der Bufen quillt 
hervor aus dem fmappen Gewant. Heine ut. 2, 176, Taf 
tiefe Tugend mit ibrem Gebrechen aus bemielben Borne . . 
berworguille, 42; Die Zorntaader auf der Stirn quillt dann 
unſchon Hart berwor. Sande Bank. 1, 71; Schwab 378; Siaht 
Wen. 3, 168; Dog Di. 1, 226, 8. 2, 176. — Näds 
fi]: Bon nachgequollnen Stoffen aus der Tiefe ausgefüllt, 
Burmeißee aD. 1, 45; Er ſchritt ins Hans, ihm nachquell ber 
Schwarm. Höfer B. 119 a0. — Miöber- [1]: Somic ter 
Glanz auf fie von kampen nieberqwillt, Alringer D. 72; Der 
Gietſcher Mild, | die in den Runfen ſchaumend niererquilit, 
34. 527b. — 1. Über: [4]: intr, überfliehen [f. db. I 
und Anm.): [Gin Welen] bas ven ben ihöniten Meizen 
überquillt, Guskom 3, 93 ; Diefes Thränen-l. Altaa Bar. 
1,95; Bein Herz quell uber von. , Grinnerungen. Mömg 
3er, 1, 122; Benn ihr [ber Rofel) .. Sheh .. | von 
Wohelgeruchen überauilt. Mmiharlis 105; Brine Etimmung 
mar fo rein, fo freubig, fo a-b. Bing Rurf. 1, 47; Miu 
dem ü-ten Aullbern. Ach. 113a; Tem an frilden Yeben 
u-den Genf. Vogt (Drmakr, Btub. 127) 1. ; U-ver lallzu⸗ 
voller, ftropender] Bufen. Sarteni. 10, 2786 x. 1. [Il 1a]. 
— U. Über-: 1) inter. : zum. R.I di. d. u. überfliehen, 
Anm.): Weſſen das Gefäh iM gefüllt, | danom e# ſprutelt 
und überquillt, #4. 325a 0. — 2) tr.: quellend über: 
decken, überſtrömen: In wachſender, Ser A-ter Bicbe. 
Blinger Griſ. 25; Ihränen . . nberquollen ſein ſchönes An- 
geſicht. 39. 21, 83 30. — Um⸗: er. [tj: quellend 
78° 
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umgeben, umitrömen: Wellen | die fanit cin ſchroffes 
Infelbaupt wım-o. Srän Ed, 45; Wenn fie [tie Wolle) tas 
gelene Frubroth verſchleiernd noch umgeilit. Kit. 28; Ge. 
110; Dampf umauillt mid. EC AHefımann Ausgw. 7, 112; 
„Meebirg , .. | das BOB.) mie tiefem Blau die Yuft amquillet. 
Wöambotpt 1, 24%; Auf vom Wiovfe, welches wie ein Pfubl, 
bie Töne Far umamoll, ruhte die... Iungfran, Immermann 
MR, 3, 166; Den Simmelsreis . ., | ber jeve Mabenied‘ 
umguillt. Gonneaicher (OLDWaif Lit. 160); Übren, vie., 
Schwti umgnillt. V. Se, 3, 501; Daß Blut ibn heiß um- 
auell, Dr. 9, 388 (fyätre Lesart: Dap Blut ſiebheiß mn 
ten laufenden aufguell) xc. Im Partic. verichmelgend 
mit Biiw, : Bei ver Lebens ruh> umgnollnem Scheiten. 
Woumbeln 4, 38%; Echlaf-nmauoliner Aufen. 3, 39; 
In tbaus+umgmellner . . Rüble, 1, 397 0. — Umbir: 
[1]: Meint langen Haare . ., He wie ein venwersener Hani- 
reden umberquellen. S. 25, 10%, — Bers: 1) inır.: 
a) [1] auellent verfichen : Eine Brabtingslanzihaft mitt, 
auf ber ber Abeubrethe Schimmer | im Scheidearufe fanft 
verquifit [verichwimmt], rim Br. 61; Den ern, ber 
ntmmer verquillt. Aofegarten. Wbrtr. : Die feiten, im ſchel · 
milde Dummbelt verquollenen Yirrechetienten. IP. Tr ++; 
Die Blumpbeit der im Bert verquolinen Fuge, Spleihagen Pr. 
8,450. b} [2b] durd eindringende Reuchtiateit fehler: 
baft ſich auedehnen: Verfuchte ca, idn aufzuſchrauben; aber 
er war verquollen. Mufäus M. 2, 125; Ginen Sarg, rem 
quollen | dur lamges Alter. Plarem 3, 124, veral. ec, — 
ec) (vgl. b) von einem Xed, Spalt x.: durch Quellen 
ſich ſchließen, zu⸗ q.: Wie leicht verauilte ein Eralt! £. 1. 
7x. vgl. 2. 2) tr.: jelten, 4. B.: a) dl. 1e): 
Bin ledes Gefan v, Sri. — bI Binem bie Edhnane vo. 
Mathehus She. 40, burd Schläge anfchmwellen machen, 
vl. verleiten 2. — 3) reit.: (f. Fa): Daß fih die Itee 
des Ganmen In eine Uberfärtigung des Ginzelnen verquellt 
[verliert]. Alut 2, 251, — Bors: bervor⸗q.: Durd 
weiße Binden | v—-& ibm fein beifich Heltenbiut, Fougui Dr. 
1,36; Weit vergeguelten, fierte | Ihr Aug. Sreitigroih 1, 
152; An Arm und Beinen quillt . . kur das ante des Uan 
yers ein feines Yinnengewand vor. Benner aR, 161; Gälrik 
@. 4, 48; Wit weit v-bem Auge. Al. M. 0, 757; We 
. . ein friſches Waſſer vorauell. Miride R. 393; Bdnbarı 
2,62; Bier .. bänfiger Schweiß vorquilit. D. I. 13, 
105, — ZFers [1]: auellend zergehm 0, : Anvem fie 
im Schweiße jeequell, B. 85h; Was auf der Wange bir 
fdimmmert, | it «6 seranollener Sehnſucht Iban? Haltka 
(Maubifen 9. uU, 279); Werd im der Furche zerauille ber 
mir Gift acheisete Samen. V. Dr. 2, 15 u. — Aue: 
quellend ſich schließen, ſ. auf-q. 3; wersa. te; Zugequel · 
lent Stichwunden. IP. x. 

Quedll-enbafl, a.: Die Art einer Quelle babend, 
3.B.: In tem zwei erfien Bänden wirkt vu Mamdes finden, 
dae a. if. De wirft es fammeln une auf deine Müble leiten. 
©. äctt, 2, 849 sc. und nam. (f. Duelle 7): Durch Win- 
ſchaltung vieler aus Hegele Barieren genommenen Aufzeid- 
mungen , . gewinnt das Ganze . . ein entidichenes Ubergt · 
mit a=er Irirrünglitelt. @ele (Augsd. Brit. 44) 1433 b ie. 
— ⸗»ig, a. : Quellen od. quellende Feuchtigkeit in ſich 
baltend, vom Erdboden x.: Das ae @rdreid. @artent. 
2, 26a; Der Pac bes Reuſſes, Der Beinen ſichtlichen ein- 
zeinem Urſprung kat, ſondern fih ans a-em Boten . ſam ⸗ 
melt. @. 14. 170; 2%, #6; Aclber. vie feucht und a. 26, 
114: De Wieſe, Höfer B. 206, Mörsberger M. 2, 245; 
Am Auf der a-en Ita. V. M. 14, 307, Ita ., ben gen 
Hibrer ben Bilden. 283; 8. 47; Des q-en Arliengebirges. 
Th, 26, 31; Ge Thaler. EWazan #7, 63. Much in 
Ziſtzg. nam. mit Zablw. : fo u, ſe viel Quellen habend: 
Am Bingange bes firbem-g-em. Dagerim 1,65 x. und 
übrtr.: Be Ten als Wort zu finden, | das taufend-a. 
durch die Binder flicht. @. 6, 238. 

Seguem, a.: (mit Gaſtz. un-b. zu 1 und 2}: 
1} (veraltet) Fo wie es einem Sand. zukommt, ange: 
meſſen, anpafiend: Se Giner Gott zummfit. das Hort mıt 
b, ift, Carelina $ 106; Der Gaben b. und gemäß. ſuther 1. 
1206; Darum er |Ntanı] einem jeren Thier feinen eignen 
und ben Ramen gab, Marbelus Gar. Ha rc; Weil ih... 
ber Groͤnlaͤnder gerade. „, achte ich's nicht gar un«b. au 
fein, ollbier eine Digreffion . . zu nehmen und die qrönlänki- 
ſchen Böller zu betrachten. Oltariur Reiſ. Xda 9. — 2) (1. 1) 
zu einem Zwecke pafiend, dazu geeignet une ſich ſchickend 
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(1. nam. Mondelsfche 4, 1, 116)7 a) (vralt.} gerignet, 
Etwas zu ihun, zu verrichten (altiv), fähla, 4. B.: 
Wenn cin Hahn ſollte ein Bi legen, fo wäre er bayu b-er in 
ker Zugend alt im Alter. Saurenberg Mc. 225; ie fell cin 
serftäntiger Wann glauben, das ein boffäßrtiger Menſch b, 
fei, eime große Stelle zu befleiten ? Oirerivs Baumg. 508; 
Ich befinke nur fünferlei Art Leute, welche um Reiſen ruchtig 
une b. fine. Ref. 53b; 100b x. — b) ana ſchließt ſich 
(veraltent) b., auch ohne Angabe des Wozu? = in 
feinen Leiſtungen tüchtig, geſchickt »c., 3. B.: Zaflt | ein 
ſcwarzes Schiff und im das Weltmeer ziche, | b-e Ruderet 
verſanunela. D. 1436, val.: Wahlen tuctige Sctder. 
1%7 vw. 142; Wbarlotte jnielte Fehr gqut Manier, Ftuard 
nicht ebenio b, die Flete. &. 16, 22; Gebilbdet durch bie 
alten Sprachen, Ad b. [gewandt] und anmurbig darin aut 
drucdent 30, 126; Ein geididier une ber Menſch. Olrarius 
Reif, 850; Rof. stbx. — c) zur Benugung (pall.) 
geeignet und paſſend, z. B. (veraltend) : Auf b-e Jahn: 
flige] Winte (za fegeln) warten. Binkgeäf 1, 70; Ornphies 
ür. 257 0; Da fe cnen b-en Tag beftimmt hatten, auf 
fie zu lauten. Sulenna Id ıc.. nam. aber: fo beichaffen, 
tap Kinen (bei der Benutzungh Dadurch feine — ober 
doch die mönlichit geringe — Beläftigung, Beſchwerde 
(une, Infemmobität) entficht, tab man ſich Dabei 
behaglich, leicht (a son aise) fühlt: Das Laud in b. 
zum Ackerbau, zur Biebzucht, fun ich, 4. Mel. 32, 4) 
sum Weinbau, (am Wein. Srona Bieltb, 2Ilbı x, Der 
Safe ift un-)b. zum Yanben, nat Bub zum Rachſchla 
gen n.; Zum Gipfel fuhrt ein gun-Ib-er Aufefar; Den um 
ber Gialla · Anzug mir Dem ben Hausred vertanfhen, „Auf 
ber Hanf konnen b, Drei Äpen." Aber Bier auch nur beit 
uneb,; Vor Zipe, Wagen, Mobnung, Ginrichtung, Aus- 
Aucht, Ausreden 3.; Der Ned fipt ſebt b,; IR eR Ihnen b, 
ſpaſſend, gencehm, vet) — oder nit un«b, —, ivenn 
ih morgen fonıme? Mach ira b.‘ [ohne Gäöne, ſo wie 
dir's bebaglich if]. Oupkom Yenz 101; Ru: Idda m. 
(ugw.: Biak vi b. Seolsfieid Leg. 2. 160); Du mad 
«6 bir ber [leichter], wenn du mir zehn ſder Kamele] meh 
ſchentit. Cham. 3, 316; Wie b, macht fih’s nicht kLuther duch 
feinen Teufel, den er übernit bei ver Hand har, bie wichtiafen 
Phänemene , zu erlären. S. 3%, #1 ıc. Auch von Perf., 
vgl.: Der Wagen, — ver Kutſcher, ber Yeibeiemer iſt dmair) 
ſehr b. auf ter Ketie; Win ber Diener, eine b-e Per. 
feerich. 3], mit der man leicht verlehten lann, bie ſich 
in Ginen Schicht und fügt x., wobei zum. ein tadel⸗ 
bafter Nebenfinn des allau Hillfährigen, Geſälligen 
und Nochalebigen bervortritt, — Gais. 4. B.: Kin 
uns-boer [laftiger, beſchwerlicher] Wat, Beſuch x. ; Gin 
b-er Bechtratet, der Ginen leicht tallzuleicht) abſol⸗ 
viert x. Anſehn gebt mir im Bolt, verſchafft bei Mäd- 
tigen (influß | ober, was font ned b. langenehm, ers 
volimicht] unter ben Menſchen erideint. &. 1. 281; Wir 
dachten «# uns fo b,, fo artig, fo gemntblih une beimlich 
Id, 9; Auch dieſes Paar zeige Ach böchtt bh, in der Gegen ⸗ 
wart, 84, 16, 253, 20, 82, Bon b. gefälligem Betragen. 
136, 24%; Dienftfertig ohne Demmtb . ., der b-fte allen 
@terblichen, 22, 395; Se war id... | behilflich, vondh, zu 
Aath und Fhat b. 13, 29%; Den ih ganz wohlgemurb auf 
fernen Sopha ausgefttedt fand, nicht vollig b., weil ibm bie 
Wunde am Ziegen eigentlich binberte. 25, 265; Außerorbent- 
liche Dienfben üben eine ioldhe Gewalt aus, daß ie ganı b, 
[müblos, mie von felbyi] ibre Irribümer forrpflangen. 39, 
258; Id fühlte Biegu. wegu id eigentlich feine Anlage batte, 
einen weit größer Trieb ala zu Demjenigen, was mir von 
Natur leicht und b. [geinäß] war. 4140 1; Warum er vurd 
viele Leiten beugſam une b, [mwillfahrig] gemacht werten, 
allen Menſchen zu bienen, Biking 3. 98; Entlagte dem 
grunlichen Himmelspferäden, | das ,. ibm beauem [zum 
müblofen Fang] daſaß. V. 1, 11; IR vie Unſchuld Ries 
als Kunſt und ſchlauer Tamd, | weil Ichuphall — bee ſſich 
ibm twillrabrig bingebente] Rompben fand? mw. 1%, 
1950. — Hr kemmt, die Maͤunte aufjareizen, | fie ſind 
(den un-b. genug. &, #2. 04: Daß vie Geſellſchaften mid 
eruden, daß die Höflichkeit zwir nu-b, if. 14, 160; Die 
Rasur ſpricht Nichts aus, was ihr felbft un-b. wäre; deſto 
Schlimmer, wenn fie einem Tbeorerifer un-b. wirb. 40, 297; 
We jeder Hauch bes Winter un-b, [läftig] | ent ſchädlich sc. 
13, 813 8. 3) von Peri. oder Berfonif. (f. beauems 
lich 3) gemaͤchlich, ſich nicht anfirengent, ohne Gifer se. : 
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Die wehrt ſich gang b., b. wir eine Braut. Gelen 
und nam, (ori, 2c): nur das B-e (2c) und Yeir 
liebenp, ras Un: B-e, Laͤſtige, Anftrengente icheum 
Mer aber recht b. it une faul, ©. 3, 14; (hjmuın 
und, wie e# ſchien, verwöhnt b. Gupkom 8. 1, 11 & 
ift und. als Safe. unüblich. 

Anm. Abr. biquämi, mbr. bequeme, ſ. leum 
Kam,, tommlib, aucemlid. Khwäb. Wörterh, dit a a 
niedere.: [Das Vich if) vertommen und vermiferın 
A⸗ſcaarien Kb. 1. 57, mit Anm. mas bie Ghweige .i 
ben’ und bie Öngländer starve nennen x, ©. d. Aclı 

Begucemen: 1) tr.: veraltend (a) und meral 
(b—f): a) zu Emwas bequem (fi. d. 2) oder zus 
machen, anpaflen, dazu ober danach einrichten: Jen 
der Erfabrung einen Gegenfland b., mie ich will, Ar 
36; Ginen Riefentanj . ., barinnen fir das Söreirm dt 
Befiel nach nem lange der Salten bequemten [bir &h 
nach dem Zaft ſchüttelten sc.]. Codenacta A. 1. 28 
Unter ten Stuben war auch eine zum Bolhteren un Lej 
beauemet [eingerichtet]. Mendelsle 708; Madtem mi 
ut und Brbe in Tafhenformat rquemt [eingehadt, in | 
Taſche geitett]. Murau M. 3, 115; Sie juchen dic ca 
Welt mad ſich au b. Eiea 9. 60 2. — b) (f. ah brmirke 
tab das (periönl.) Obi. ſich ſchickt und fügt (eis. 
D Gein, ven Richte bequemt [beugt]. Gropius 1. in 
Du ſperteſt dich umionl, wir lommen, . .vib.. |tiin 
ſten Gotte Befehl achordhene gu b. Wedberlim 53% ı., >ıl 
Dieſe Imifle hätten beive Theile zu Freunpidahtlisen Ind 
rebungen b. [beilegen, ausgleichen] felten. Gira *. > 
— e) (f. a) Grwas einrichten (tiberh.); Die dam nal 
gen Anſtalten treffen sc., 3. B.: Giue Hochztu (Ore 1 
1, 1817; einen Zug (Merdet Ar. 14.727 6. 1. — Alit.i 
Ah begueme mir Grmens, treffe ſolche Ginrichtungen, %a 
es ınir zur Benupung bequem zur Hand if, 4 9 
Kbrifien, tie viel Huren Ah [Dat.} b- Sagen 2, I. #6} 
ſich halten oder zulegen. — ©) (verfch, b) Zum! 
es ihm beauem machen od. einrichten : Un befler je & 
das Ariulein, jo will er, daß fie das Kreuz [die Armee) # 
daß | und fit im Sattel fch. Werder Ar. 1, 76.— 1# 
Bich fitrbe bin ums feine Noih | ſcheint hierin wohl ren 
[verforgt sc.]. Woderihin (Waren. 2, 368%. — 2 rd 
a) uw. : mit periönl. Subj.: ſich nach ber Oki 
heit einrichten; es ſich fo bequem machen, ale bir In 
fände zulaſſen: Die naflın Koffer une Manteliät ver 
zu Sitzen gewäblt; ein Then der müren Wandeer Ks 
ib auf ten Außberen. &. 16, 187; Bie birs md al 
Dfen Üipen, weil «4 daſelbſt qute Belegenbeit bare, he = 
ter Saute zu b. Jacundig. 172; Si herrlich mm > 
vollem Eaufe leben, Sopas 3, Aug. 228; Mir, in Ara 
Land, | mußten derweil uns ſchlect b. [Bebeifen]. # 
3216 1. — Gem. aber jept — ſich in Otmar fügt 
ſchiclen, danach richten, ſich demgemäß Inlar * 
(d—h) und zwar: b) ohne abbängiges Werbiän! 
3. B.: Der Vortrag wurde die Hauptfade, da SP 
tragembe mochte ſich b. Fichte 8, 13; @r gebot ihnen wi 
menzubräden. . . Man fing an, ib zu b. @. 16, 2754 
ware fehr wunderlich une umgefhidt mid midt zu h © 
240; Olcarius Reſ. 55a ıc. — c) mit Anfimiten ed 
„gu, mit verfönlichem (oder perfenifie.) Eut 
fih, den Umftänden nadhgebend, obgleich widerſterdeul 
zu Giwas entſchließen ».: Rur ſrat ent ine ' 
quemte fie Äh, den mertbeutiden Kerticrinen nadjatmeı 
Prvrient 3, 312; Is mußte mid b., binakzußeign- jet 
3, 2, 171; Ar [ber Gottj bequemt ſich, bier ja weh 
däffe fi Milch [wie einem Menfden] feibit geiächt © | 
105; 6, 60; Brite Dichtungsarten ſollten ſich p., mm" 
wegenüuberfiebene, ſich wechſelsweiſt gleichen, Bams 1 = 
gönnen. 40, 422: D. Dr. 13, 265; m. 10, 42 u. As 
zum. mit Fortlaſſung eines Infin. (von Zeinn 
Bewegung): Bill du vidhentlih mal ber- [ju fomo| 
6.7; 4 war ein Kint, das wollte mie ] zur Kinde [au geht) 
Abb, S. 1, 178 x., verſch. e. — d) mit Dat: © 
Demetet, die Große, | fi gefällig einmal aud eine de 
ben bequemt [Üben mit ihrer Liebe zu Willen gemeie| 
232; Das Röpichen | uber und bruder ten Arm. te i⸗ 
dem Halfe bequemt |fich ihm anfchmiegt]. 233; {Er 
reicher den Moden der Fauft, bie fih dem Eimer ha! 
[fügt]. 23%; Das Achten . . kuiet nieder, uam (augen # 
dem Guter zu 6.31, 272; Wenn er ſich ver fremden Hate! 
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ut Heizung bramemt , deren Sprachgebrauch ſich anzueignen 
weit, 4, 155; Ein Ton ſcheint ſich dem anbern zu b. 12, 
#; Perengarius .. beauemte fidh wiederum feinen Fein · 
=.f.%, 322; Kein Ebrenmann wird fi der Schmach b. 
#521 0. — ferner mit abhäng. Präpof. (e—h), 
re) Sid zu Etwas b. (vergl. e): Buben, bie zu Recht 
w Dnide | aus Furcht nur ih 6. Seritigrang Bol. 1, 49; 
u Ächttgelchrfamfeit fann ich mid nicht 6. @. 11, 79; 
% Mafie Der Erde hat die Fähigkeit, ſich zu der Figur, bie 
Gleichaewicht forbert, von felber zu b. Aaut 9, 7; Sich 
dm und Dienft b. Cogau 2, 8, 40; Die Stadt bequemte 
bu allen Beränderungen, die er in ihrem Gotteitienft 
ab. a4. 83a ıc., auch (f. cam Schluß): Da fih 
w hmm do ber langſte Tag enblid zum Abend bequemt 
wigt x.]. @. 18, 111. — f) Sich nad Etwas b., ſich 
mod moteln, fügen, richten xc.: Der Boltsgeit be- 
wo fh mit nach den Theorien. Auerbach ShB, #6; 
hr äh aber mit mad Rom bequemt, iſt ben wahrhaft 
wit Geñnnten ein Graͤuel. G. 30, 44; Das göttliche 
kin .. muß ſich überall nad der Materie b., mohinelm sc. 
aid 1, 243; Er muß ſich nad meiner Moral b. £. 4, 
"1,301; Eine Sitte, nad der ſich auch bie mächtigen 
der baten b, müflen. Sch. 9706; Ralepel Dr. 2, 2, 7 ı. 
“z) bei „unter mit leichter Müance mit Dat. oder 
xui., Jenes, um zu bey.: daß man, unter etwas 
vingendem Hehnd, den Widerfland dagegen aufgiebt 
r Äh darin fügt, — Dies: daB man ſich nicht 
set, fh unter das Mächtigere zu flellen und ihm 
fügen: Das Kind bequemt ſich meift mit Ergebung unter 
4 Autorität der Altern, der Knabe fträubt fih dagegen. @. 
109: 34 lernte, mich unter ber Noth b. Eich 2, 360 x. 
-h)inandern ügungen vereinzelt, vralt.: Wis fei 
mem leid, ba fie ih gegen ihm nicht beſſer bequemet. 
kiss 556 = ihm, — ihm willfahrt se. ; mit @enit. : 
Karte mander Mann | des Beffern fih b. Mrumark Luftw. 
»— 3) iner. (haben): a) nur jceinbar, mit fort: 
übendem „fh (f. d. +) des Meiler., dm Infin.: 
en keift b., | b. heiße politiſch fein. Sogan 2, 2, 19 ac, 

4. — b) unperfönl, : Etwas beaquemt @inem, ift ihm 
arm oder genehm. Campe: Bon dieſem König mun ver- 
Amt, | feriel ich weiß, wenn's euch bequem. Del. — 
N fühl, Infin. (vgl. 3 und 8), nam. bei fogan (2, 

”;3,2, 13) — Bortheil, j. £. 5, 308; Dat Luf- 
0. [erwünschter, behagender Bortheil]. — 5) Ben 
wı ſelchen Bequemung nach beipnifden Ideen finden 
9 Beifgieie genug in der Belehrungẽgeſchichte. Bäumer Reif. 
”,. Mund ansb, 

Ara. .B.: Ans [Ha]: tr., refl.: Etwas oder 
die geftalten und formen, daß es zu etwas Anderm 
Mt, ſch Diefem anfcließt, anfchmiegt und fügt: Den 
“entfteff dem Baffungsvermögen ber Schüler a.; Das 
vi und Grandliche feiner Natur gab fih im Geſpräch gar 

ürig hervor, mo e# dem Mitredenden ſich mehr an- 
vente alt fonft dem Befer. ©. 27, 214; Daß er Ad anbe · 
Face und Gedanten annahm, bie ıc. Ouphow R. 9, 251; 
Huber, Rah ich mich dem Zuftende a. müffe. .. Diefes 
Hesmungsfoflem. Immermann M. 2, 134; Biele Het · 
Fangen führten die Bölfer in eine ihrer heimiſchen ver ⸗ 
re Natur, fo dad fie ſich iht a. fonnte, Viſcer Aftb. 2, 
+; Anbeguermumg. Enfe Tag. 1,92; Strauß Streltſch. 1, 
.— Etn-: Das iſt der wahre Tor, mo ſich das dort 
este in den Stillftand e. will und dadurch wirtlich auf · 
"t, fh vernichtet, Enfe Tag. 1, 310. — Here i.: 
[?e], aud [1]: Deßbatb er denn die . . frangöflihen 
ver herüber-zub, bemüht war. &. 22, 391, fie dem 
“utien an-b-d herüberquführen. — Näde: tr., 
%: vgl, ansb., auch 4. B. tim fächl. Infin.: Daß fie 
' allen chten R. tennod ihren eigenen Sinn bebielten. 
Ühushi &, 42, 

Gequem-heit, -igheit: f. Bequemlichkeit. 

Sequemlich, a.: bequem (f. d. und die Darauf 
“enden Hinmeife in | |, val. befommlich): 1) [1] 
ven, gemäß: Zur Sach b., wohlgegrüngete Sprad- 
— a. 37; Eine b-e Speis Denen, fo ıc. Sottt Fiſchb. 
2b; Mine be Materiam. Garzoni 161; Bon den Natur ⸗ 
. lautet &-e Joigen erwarten. Kant 9, 27.— 2)[2e] 
veiafen, dad fein Unbehagen, fein Gene, all, 

ir daraus entſteht w.: Das b-fte Wanıms, Dronfen 
390,8, | fühen Biere darin umd anf dem Bode ber 
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Nuticher, &. 5, 4; Ber zu fipen. 6, 365; Die b, ange 
uchmen Berbind ungen entfernter Bartien. 18, 111; Veh ih 
(®onmabente] bei Licht rafleren, um Sonntags früh fidh zur 
Kirche b. [mit Mufe) anzichn zu fünnen, 20, 94; Defien 
großes Haus . mich und meine Bauipage. . b. aufnahm, 
25. 6; Da wäre ihm eine einfame Langwelle wenigſtens 
ber. HI 5, 44; Be Mrbeiten. Moht 9. 1, 138; 
„er muß Mh mach meiner Moral bequemen,” Ich follte 
auch meinen, baß fie 6. genug wäre. £. 4, 402; 12, 24; 
Sadıen, die b. find, wollen Herren felbft befeblen. 5, 164 
(£agau 2. 3,48) ; Llegſt und ruhe du | b., zugebedt, Natuer 
148; Die Begierde nach eimem ben Leben. Chümmel 7,142; 
Daß er dabei b. leben fonnte. Bihahke R. 13, 128 ıc. — 
3) [3] gemaͤchlich, ohne Anftrengung : Bald hipiger, bald 
b-er arbeitend. £. 6, 121 ze., auch (aleichfam perfonif.): 
So b. ber Reichenbach im obern Thalboden ſchon floß. Naht 
9. 1, 247 ıc. u.: die Unbequemlichkeit fdheuend, träge: 
Die b. gewordenen Romuluffe une Käfaren. Geinfe 9. 1, 253. 
— “heit, S.; en; ts: ein bequeines Wefen u. etwas 
Bequemes (Gaſtz. Un-B.), — nam. : 1) der Zuftand, 
in dem man fich bequem fühlt: Die B. lieben; Sich nicht 
in feiner B. fören, aus feiner B. bringen laffen; Machen 
Sie Das ganz nad Ihrer B., wie es Ihmen bequem iſt; 
Mir fehten uns darauf in Galepp und lichen Kern Gb. umb 
den Wailänder nad ihrer B. langſam nadreiten. &. 28, 
301; 6, 320; $. Barnh. 2, 2; Daran bildet er ih, nad 
Inzioipuellen Lüflen und B-en, S. Zelt. 6, 411 ı..; Daß 
uns feine Gegenwart nicht die mindeſte Un-®. verurſacht. 
©. 15, 6; Allein es müßte ſchlechterdings mit feines Mens 
fen Un-®. geſchehen, als melde zu vermeiden die Haflhöfe, 
mein’ ich, erfunten find. £. 12, 245 ıc. — 2) bas freie, 
ungenierte Sich: Bewegen, die Leichtigkeit, Gewandt⸗ 
heit 10, : Dur Frechhelt des Berragens, Anmuth im Tanze, 
ſchidliche B. des Geſprachs. ©. 15, 14 ; Imbem fid in ihrem 
Betragen bie zarte Scheu gegem einen Lichhaber und bie freie 
B. gegen einen Oheim auf das innigfte verband, 18, 205; 
An Tiefe fowie am Welfi bat es dem Deutſchen nie gefehlt. 
Nahert er fih andern Nationen an B. ter Behandlung x. 
39, 22; Das von feinen Vorfahren Beleiftete erariff er 
[Reiston] mit 8. 291 38. In diefer Bed, iſt der Ggſtz 
unüblich. — 3) die Bigenfchaft einer Sache, woburd 
fie (für Jemand) bequem, angenehm ac. ift: Daß wir 
eine Wohnung mehr im Mittelvunft der Stadt, befommen, 
ift eine (oder: bat feine, ſ. 4) große B. ; aber daß wir dafür 
rel Zimmer weniger baben, ift doch auch wieder eine große 
Un-®.; @ine geſchichtliche Darfiellung nad Zabrhunderten 
abzutbeilen hat feine Un-®. @. 39, 88 x. Nam. rein 
abftraft: (das BequemsSein eines Obj.) auch: Be- 
quembeit (f, Anm.). — 4) —* 3) Etwas, das 
durch feine Eigenſchaften, feine Ginrichtung sc. bequem 
iſt xc.: Wenn es auf wie Arwerbung der Notbwenpig- 
feiten und Den bes menſchlichen Lebens antömmt. Garue 
DA. 1, 191; Meim liebes Ich berürfte | manderlei Ben. 
4, 148; Or zeigte... alle Ben (3), Heine Bortheile und 
Behendigleiten des ganyen leichten Baues |Bagens]. 18, 128; 
Diit B-en und Un» Ben genau bekaunt, bie einen zu ver» 
meiden, bie andern zu benußen. 284; Mebit einer jhönen 
Wohnung und 100 andern B-en, 30, 222; Lernten Ben 
und Wellüfte kennen. W, 7,43 x. — Dazu (f. Gele: 
gen 5b): a) (Haus), — Lokalität, Wohnung: Mir 
geneigten bie Herrn Pfandträger ihre Hans-P-en anzubieten, 
Hofegarten Rb. 2, 72; Wüdert Erb. 1, 136 w. — b) vers 
hüllende Bez. des Abtritts, 4. B.: @. 20, 81; 23,27, 
f. Kommopität 2 x. — 5) (felten) die Gigenfchaft 
einer Perfon, daß fie bequem (f. d. 3) ift, Träghelt ıe., 
gewöhnlicher: Beauembett, 3. B.: Sollte man viel- 
leicht die B. als unerweisbar aufgebend, eine Beguembeit 
wenigften® darin finden, daß Goethe ih des Selbfifchreibens 
germ überheb. Mirmer G. 1, 347, ſ. Anm. 

Anm. Aür B-keit findet fi, nam, bei Altern, auch 
außer in Beb. 3 une 5: Beauembeit, 5. ®.: Nimm bie 
Beauembeit [Belegenbeit] wahr, ch fie ſich Dir emtreifiet. Kle- 
ming 71 2c., val. Kein größer Beauemigkeit und füg- 
licher Mittel. Eppendorf 2; Sutter 2, 2660; Opis Arg. 1, 
630; 702 ».; Bequemleit. Admweinicen 3, 114 m. 

Bequem-ling, m., (er); —: ein bequemer 
(1.0.3), träger Menich: Den gleichgultigen B. Camp. — 
nis,n., ie; je. — f. ; -Te (felten): Warum mußte 
der Dirhter eben durch feine Kunſt, durch feine ewigen B-fe 
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für unfere Grgöplicdteit uns gar überreren, daß es ibm nur 
um biefe zu ıhum fel? 9. 9, 436, wohl: durch fein ich 
unfrer Grgöglichk. anbequemendes Soraen fir biejelbe. 

Quendel, m., 8; uw. ; s: eine Pllangengattung, 
Thymus. nam. 'Th. serpyllum (#eld-D.), ferner: 
Garten-D., Th. vulgaris; Stein-D., Th. aci- 
nos ı.: Plüädt D. ab, die Tafel zu beſtreuen. Yagrdom 2, 
302; Mi umdufteten D. und Draut. Aofıgarten Po. 1, 
132; Im q.reihen Grafe. Wicslai 2, 86; Schlegel Somm, 
2, 159. Georg. 4. 31. 

Anm. Mus lat. cunila (f. gr. xo, Aq), abe. conela, 
quänula,, m&b. quänel, f. 

Quengel, n., -8; uw. : in Zfißg.: &es: Quen⸗ 
gelei, das Quengeln und: etwas Diuengeliges, 4. B.: 
Das &. und Gepimpel wird .. von einem .. fonfuien 
Geſchmadcke bezablt, belicbäugelt. Guphen R. 3, 302; Durch 
albernes Gebare und Wort+&. Yan (Herrig 24, 439). — 
-fi,f.;-en: Gequengel, Nergelei und Pimpelei: Gr 
wußte, nur allerlei O-en vorzubringen, Auerbah Barf. 104; 
Seh, 2, 251; Die vielen D-en, bie man biefem großen 
Staatsmann macht. Chermenn ©. 1, 370; Enfe Tag. 9, 
78; Diefe D-en von Nebenbedingumgen, Mürmberger R. 1, 
148; D-en und Mergeleien, Aemet &. 1, 456; 2, 626; 
«ieh N. 3, 28; Wilkomm Banfo 1, 320; Um fih an 
Poffen und DO-en [mweinerlichen Stüden] fatt zu laden 
und gu weinen, Belter 2, 54 0. — -hafl, »ig,a.: in 
der Weiſe eines Quenglers od. einer Diuengelei, .®.: 
Halbes und „„Duengeliges“, wie ſie's nannte, fonnte le nicht 
leiven. Guphom R. 1, 327 8. — -n, intr. (haben): 
in weinerlich klaglichem Tone fich hören laflen, fowohl: 
nergeln (ſ. d.), als auch: pimpeln (f.d.), z. B.: Mit 
einander a. und feifen. Aurrbad Er. 418; Wenn fie arillig 
und nörglidt war, behauptete fie flets, mit runde zu Magen 
und mie, aus Kranfbeit zu q. Bahedı 3, 42; Die Herren 
Krititer fangen am zu q., ob in einem Reim ein „Ss aud 
wieder auf ein „‚s" und nicht etwa eim „‚N'' auf ein „„8" reime. 
Cärrmann ©. 2, 260; 42; Bing im Wirtbabauie gleich zu 
marften und zu q. an. &, 16, 123; 3, 110; Gupkom W. 
8, 464; Mir Papageien und Schoßhunden q. [alte Jung» 
fern]. Immermann M. 1, 244; Buahr (Mar.-3. 11, 249) x. 

Bing. : Bera., tr... 4. B. — verpimpeln (f. d.): 
Das . , vermöhnte, aber feineswegs „‚verquengelte‘ einzige 
Schoßtind ihres Gluckes. Guphow R. 1, 328 a. 

Anm. Dft mit „ä’ ftatt „e“, — f. Dernd 231; Schäpe 
Helfl. 3, 261; Weinkoi® T4b tc., vrwdt. milt goth. qainön, 
(, auienen), abe, weinön, mbe. weinen, weinen (f, d.). 
Verſch. (ihlef.) quengen == zwängen (ngl. Quart, Anm.). 
Weinhoie, wie guingen, zwingen, f.: Die Duinger 
. ., bie Mauer. Mlagel. 2, 8 (in neuernden Ausg. Zwinger). 

Quenfel, m.,-$; uv.: Bergb.: Bügel an ben 
Fördergefäßen (Kübeln), das Seil daran zu befeitigen 
(„anzuquenzein"), ſ. Gelent 2d. 

Anm. Bei iſq Duänzel, Duönftel u. Duan- 
ftel (neutr.), vgl. Duenpel. Jablonskn 862, 

*Quent,n.,—(e)6; uv. (als Maßeinheit, ſ. Fuß 4), 
-2; - ben, lein: ein Feines Gewicht, meiſt '/, Loth, 
im fog. Zollgewicht aber = !/,, Loth, — auch übrtr, 
(vergl. Loth 2 sc.), in mannigfah ſchwankender 
Form: Einige D-lein Big. ., bie er für Pfunde anfab. 
ESBahıı 2, 51; Sie wiegen ihre Gutthaten in kLothen und 
D-den Heiner Gefälligleiten gu. Dörme 3, 419; Ein D-den 
Dante wird, hoch ihm zu vergnügen, | ben Gentner linbant 
völlig überwiegen. @. 12, 147; Gin halbes Duintlein. 
Hebel 8, 241; Ih hab um fondel Loth und Duentel mehr 
Recht ale bu. Aomperı Pl. 2, 301; Rieſe gegen Rieſe, von 
denen feiner ein Duentim Kraft mehr oder meniger hat. 
Seifewig Zul. 25; Das Pfund wird in 30 Loth, das York in 
10 D-dien, das D-hen in 10 Gent, das Gent in 10 Rom 
getheilt. Mecidg.-Bterlis. Offie. Anzeiger (1860) @.36 8 3; 
Er wog das Sole. „ bis auf ein Duintlein aus, Mufäus 
PM. 2, 76; Barum ein Duintden Salz wieg' auf von 
Diehl ein Pfund. Usatti BE. 34; Einen Strupel, d. i. ein 
Drittheil von einem Duintlein. Ust Sp. 237; Bin Gent 
ner Recht ein Duintin trug [hielt], | das UÜbrig if ner 
Lift und Trug. Weidner 192; Habt ibr fondel .. Demuth übrig 
. . fo gebt mir deren ein Quintel zu kaufen. Iinhgräf 1, 
234 36. — -en, tr. : nach Quentchen auswägen, 3. B. 
(icherzb.); Die Tragövie will man a. und vefemern. Droyfen 
N. 3,470. 
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Anm. Dal. 3am. 2, 403, Fruher fein Duentu. 
Duentin x. nicht dasfelbe Gewicht geweſen zu fein, val.: 
SBerit, kas bebeut mir anders kan ein vierteil d. i. «in 
Duintin, Bühfenmeihbrer 30; Fie Settit Rampier d. i, 
t, Duint 2% (wenach 1 Quintin = ', Quint wäre}, 
f. aud Am. 3, 280. i 

Cutr, a.: 1) in einer Richtung, die Die grade ob. 
Langorichtung Treugend (eig. und zunaͤchſt unter einem 
rechten Winfel) durchſchneidet, alio: der Breite nach, 
4: B.: a) adr.: Bon mei Hölgern, tie cin Kreuz bilden, 
lebt je eines q. auf dem andern, jenachdem Das eine oder 
das andere als in ter Laͤngorichtung befindlic ange: 
ſehn wird; Bänfe, Ofen ıc. Achn a. in ter Stube, wenn 
ihre Kingerichtung ter ter Stube nicht parallel, jons 
dern lothrecht Dazu ift; Gint Gaſſe läuft a.. wenn fie bie 
Haupiftraße rehtmwinftib ſchneidet x., 1. D.-Banf, 
:Cfen, sGtraße, sflöte x. ; Mit dem Balfen q. durch bie 
Tpur, a. ins Haus wollen; D. uber den Meg, das Kelr 
reiten , Die Mlöte q. vor ten Mund balten ıc., 1. c; Seiten 
wagen mit vier a. geirannten Pferden, Alris 9. 2. 3, 186; 
Den Weg der a. durchs Thal gebt. S. 5, 5; Drebe Ab a. 
11, 187; 183; Einen a. liegenten Bogen qurebtyeniden. 
22, 279; D,, uberzwerd liegente Auße. £. 8, 224; 
uendard 364 ; Ih roll eimen Stein Iſ. d. ] im tem Weg ihm 
a. (ſ. 2e). Bäder Dat. 1, 16 — b) ala Gwa: Im 
geer Richtung, Darmıdır Ki, 92; Fine a-e Kleafenöffnung. 
415; Der nerate Durchmefſſer ven vorn nad binten . ,, ber 
a von linfs nad rechte. AB. 2, 121; 247; Gtelangte auf 
einen q-en Fahrweg. Mönig Kam. 1. 136; Da fprang er 
aber a-e Bänke. Upland B. 648; Dagı Dr. 1, 29, — chitſ. a) 
verichimelgend mit abverbiellen Praͤpoſ., vgl.: D. tur 
ten Alus waren; O,+burd mwaten oder: q, burd-maten; 
Auf Der grohen Keerflraße, Die q.durch vom Rbeinlante nah 
Wurgburg läuft. Immermann M. 3, 143 36; Mit einem 
Blid konnt uns der Beind | q. über überichn. Olnm 4, 
23 x. (vergl. berg. 1); Bor das Jagen a.-vor nah 
tem Saufte augeitellt. Dabel 2, 250, val.: Man fieht . . im 
Grunde des Domautbals die Berge a. vorliegen. &. 26, 
115 x., 3. auch Hirn ic. — q) an e ſchließt fich 
eig. und übrtr, (f. 2); O.feld oder D.-felvdein 
(1. 1. Ein) femmen, venmen ».. Einen fragen (vgl. Q.⸗ 
Frage) x., 1.: Senft fommen Andere über a.-ielt einher 
gerlumpet und bringen Ach in Ämter. Sutker STB, 36. 50 ı., 
vergl.: Sch tomm end g.-meat. D. &b. 3, 580 a. — 
e) zur Bez. der verſchiednen, fich burchfreugenden oder 
ber Richtungen nach allen Seiten bin, nam, in der 
Verbind. mit Kreu, f, d. de und 4. B.: Dann ſchiet 
bie Werber freu um q. falh Menſch. 13%; Stau um bi 
ber | rechte und linfe une freu; une q. Wemäller 1. 175; 
Zum freuy une q-en Nachſchlagen. EWagatt 10, 17T x. 
vgl.: ef | ber und bin and a. und Ichief. Kid Mat. 
1,59 38. ; Umpaiebe .. | herauf, berab unb q. und Frumm | 
meine Schüler an ver Naſe herum. ©. 11, 18 x. — 2) 
übrtr,, 4. ®. im Ggſtz. zu bem Rechten, Graden sc. 
(a—e) oder von Dem, was Zemandes Weg burdsfrengt, 
ihm unerwartet hindernd, ftörend entgegentritt xc. (F), 
jo: a) Nur auf böhft gen un Irummen Wegen, Aselling 
2,2, 558; Bing alfe durch unenklibe Arammungen 
und at BProceffe im feinem Lanfe fort, Mile Den. 1, 
XXIV m. — b) D. bliden, fielen x; Wie ſchielt ihr 
rothes a-e# Muge! Kofegarten Mb. 1, 51 und daher 4. B.: 
An dieſem Febler kranfer unfer Mei gan; beſonders, daß er 
ſolcht Zierrathen q. [mit fchelem Auge, neidiich] anſche. 
®. 12, 827; Welcher meine vorgenommene Reife merbi- 
ſtodheliſch a.⸗blidend [aus einem ſchie fen Geſichtepunkt, 
— ten Geſichtspunkt verrüdend] anſab. 339 x. — 
©) verbrebt, verfchroben sc. (1. Q.Kopf: Mit einem 
feltfaın unbebelfnen, a. Allifierten Schreiben. Ente Ta. 1, 
364; Leptere fo fanft, finnig und angenchın, als Erftere 
kart, q. und umeriveulich. 327; Der Kerl if a, im Kopf. 
Vrus Dluf,. 1,208; Anfangs ein wenig a. und verſchroben, 
mie es Eremännern zu gehn pflegt. Bralshein Ir. R. 1. 26; 
Der 9-e &eneb! V. Ib. 15,8; Er iſt ein g-er Burſch. tod 
ſpricht er wahr. Sb. 3, 91. — d) (Ü. e unbe): Leb 
ibr’s {pas Kine] mit a-er [von Dem richtigen, gew. Kauf 
ter Natur abweichenten und ber Mutter ſo entgegen« 
fretenden] Unmatürlict. zur Qual. 163. — 0) Etwas gebt 
a. (vgl. ſchief), verkehrt, nicht To wie es Sollte se.: Im 
antdern Frubjabr ging Alles mit einem Male q. fewatn Leb. 
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3,0. — ſ) (ſ. o. und Quere) Diefe Aragen kamen 
dem Mirtbe a. Femtag Soll 2, 49 (val. Q.⸗Fraqge); Dirfe 
lÜberraicbung gerade von dieſer Bamilie kam dem jungen Bra- 
fen ie a. Aönig Mar. 1, 168; Das Schicſal muß einen 
gerden Wann aus mir baben wollen, weil’s mir fo 4. berd 
ven Weg reicht. Da. 1064 Der ven Leſenden etwa | ober 
den Sctoeigenten q. anremat mit jebem Gheiprädiel. V. H. 
2, 35 x., 1. Ziege. 

Anm. Aus abe, mbe. twärich), tem (f. Onart, Anm.) 
werd if, d. und Schm, 4. 306% und veral.: Querg pfeif. 
Wahren. 3, BI 4 x.) entſpricht und niehert. bmars, — 
Das auch in ber Echiffäire. arm. iſt, ſ. Bobeik 247 q. — 
vol. bellänt, dwars, engl. tarthwart ıc., ſ. auf warf 
(vgl. 2e) und val. getb, thvairbs — zornig fetwa als übrtr. 
2er. #, vergl, böle 2). Gin Unterſch. in ver Bed, gm. ben 
(mer munkartl, verfä,) a. une gmerd, wie ihn Menbeisfehn 
4, 1, 118, aufftelle, iſt unbegrundet. — Au a, gebört: Die 
Ziuere, abe. twöri, mihr, twer und twirhe (dj, Wadern. UM. 
542 u. 10%), ferner munbarıl, (in Badıfen ar.): Duiere 
ſ. ein mebr in bie Breite als in bie Yinge ib austchuennes 
Felt, dWrber Term, 431n; auieren, tr.: in ber Quere 
rlügen, bafın, eqgen. ebd. (f. Adelsugh, aub aueren, 
vergl.: Bergmerte Antwort. Bhottel, |. vera. und ver 
fehrt. ©, Quitl, Am. 

Afsa.: Über«: 1) ade. [f, fe] überzwerch: Sie 
lauſchet ı.. | eb ih au Haufe bin. S. 1, 21; Da fam ber 
Sohn ganı &. | gelinert über Sterme ber. 2, 141; Gime 
widerſpricht ja flets | ter Anpern beftig, ü. bie Andere ihr. 
12, 189; 194 *c. Ding ben Auchenbuben über-a. uber einen 
Balten. fuer SW. 60, 30 x. — 2) felten als @w., 
1. 4 und [2]: Da macht mid ein n-er [mir durch den 
Kopf kreuzenderſ Gerante mitten im Zimmer Rill Achn. 
Mitide Moz. 105 x, — Bers: mundartl. Matt des 
Grumdie., 4. B.: Beide Augen ſichn v. [2b]. Mewter Reit. 
265; Wir waren uns beim Thet fehre, |fonträr, entgegen]. 
Aüdae Ar. 121; Die lafonifhe Antwort bes ven [Ic] Ge⸗ 
fellen, 131 c., nieberb, verdwair)s. 

* Quereilr-in, (nlat.), n., -#; 0: das im Outer: 
citron enthaltene Pigment. — -on,n.,-#;0: bie 
zum Gitrongelbsfrärben dienende Rinde von Quer- 
eus tinetoria. 

Querder: f. Köber, Anm. 

Quire,f.:s -n: t) fo. MR.) die quere Richtung, 
eig. u. uͤbrir. (f. quer 2), gem. nur abverbiell, ab⸗ 
bängia von Präpof. oder im Genit. und Accuſ. — 
oft auch, zur Ber. entaegengefehter Richtungen vers 
bunten mit Länge (ſ. d. 1) m. Rrem (f. d. dc), 4. B.: 
a) Etwas nah der D. oder ber Q. mad durchſchneiden ı., 
val.: Solche Zerſchneitung ber Adern fell mad der Zwerch 
geſcheben. Kom Ib. 35 sc. — b) Da id pas Land im ber 
Lange une D. durchſtreifet bin. Asirgarien Kb, 2, 77 %.; 
Den Ader in der ober in tie D. pflügen x. Durchbohrt 
den Bufen in Die O,' Wirolsi 2, 58; Da fprengen plöplich 
in Me Oner | fünfgig türfiäche Heiter vaber. Udland 379 2.; 
Die Stäbe werten... in bie fäng' und in bie DD. | gebrebt, 
acbogen. Wamlır 8. 3, 39; 241; ie ber MBeib . . berum- 
fümebt . . | im Zirkel, im die Q. und daͤng'. Molendagen Är. 
410; Sich kreuzend im bie ©.’ | umd im die Ling’. W. 12, 
109 16.; Im die Kreuz (f. d. 4e) uab Q. ac. auch übrtr.: 
&ines völlig in die Q. getrebten Ropit, Fider 8, 30 (f. Quer⸗ 
fopf und auer 2o) u. (if. ebd. 2): Bewas kommt Binem 
in wie D., förend in den Meg sc. Alerie 9. 1, 1, 30; 
rimm M. 120: Chümmel 4, 143 x. — c) Gr frant mid 
wicht öffentlich Reber ichelten ; denn er mochte nicht bemäßren 
und will’ tod „über bie Duehr‘‘ bereinbringen. ſathet 1, 
21%, verlehrt, auf falſchem Wege. — d) im Accuſ. 
(ſ. bunde): Mr drucktt dem ſpihen Hut die D. Geben 1, 
41; Ge fam ibm ein fpipiget Bein die Di. in ben Kragen. 
S. 5, 257; Hier fommen Grazien, bier Muſen ihm bie Q. 
fin den Wea]. $. 1. 29; Deob ihm das Maul auch vie O. 
ficht. Mera Br. 2, 61; Er verflane mich die O. [falich, 
ichief]. Ehümmel 6, 42; Bis... | ihr Unftern einen Miefen 
die D. daber geführt. W. 15, 66; So af ber Bine immer 
abfurre Mragem tbat und ber Andere immer bie Q. antwor- 
tete. Luc. 3, 247 6, — auch: Jerfuhren ibn bie DO. une 
Sang. @, 5, 50; Bettelt ih . . durch die Melt, die Länge 
und tie Q. W. 20, 247 96; Die Kreuz (f. d.) une D.' 
— e} im Genit. (f. 4): Ge Reeifte noch ibt |ber Gonne) 
nietrig Kit .. ber D. | auf unire . . Miefen. Dıades 9, 
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362; Das Maul if ibm ber Di. gehauen. ©. 8, 296 
u. übrir.: '# Behim ift ihm Der D. [vertrebt sc.) man 
5, 140, Gimas der Di. verfichn. Chämmei 2, 4°, fall 
ſchlef; Etwas geht der D. ſſchief, konträr]. Misere 
161; Prup @, 2, 175; Weihe Kom. Or. 3, 17,4 
der D. gang | eine Bel aus Wales voll fchmerer Fee 
fan, Sälegri ©b. 6, 9, meinen Weg freujent x. « 
2) Gelten): etwas Dueres, 5. B.: Zever Halt. jer & 
fetes Hinternis. V. St. 1, 394 u, fo auch Duie 
(quer, Anm,). 

* Euerel (lat.), ſ.z -en; s: Beichwerte, Riy 
nam. oft über einen unwichtigen und unbedeuteig 
Gakd., 3. B.: upken R. 1, 312, ſ. Oterulieren 4 
val. auch Kralehl. 

Oueren: f, Quer, Anm. 

&uerl w.: f. Duirl x. 

@uerre, f.; -n: Handmühle, nam. in Zi, 
Brup-D. = Gruͤtzmühle (f. d.), 3. B. Erin su 
Mr. 17; Beil. 85; MWipges WBarn. 30 x. 

Anm. Gotb. gairmus, ahd. quirm, tm Berm. Wimi 
und bei ſiſh Duern, daza Ouerner — Mille, m 
Duirl, Ann, 

* Querul-ant (lat.), m., -en; -en: ein OQu 
rulierender. — -iren, intr. (haben): Rehtsr 
Duerel fübren. 

Query x.:. Duar. 

ucf-e, f.; -n: 1) eine in ber Haut von Hu 
und Rüden, 4. B. durch Quetſchung se. entüchste ei 
Waller oder Blut unterlaufne Blafe, bie tresnene um 
Schwiele (ſ. d.) wird, Walfer-, Blut:D. im 
Wired. ; Btüge Helft. u. — 2) (f. 1) Blaien:, Terk 
wurm : Giergeoße Blafen mit febr vielen Hälſen ua Erses 
bie marı On Co&nurus oerebralis nennt... Busohrit a 
den Hirntammern der Schaſe, die davon bie Dachttetſcel 
belommen,. Ohm 5, 545. f. O-n:Ropf, «Kram x. - 
“en, ir.: Die Alles . . mit ihrem „„Za, aber! ' zu Tnira 
Yahn M. 51, wohl — auelien. 

Qurfl-e,f.;-n: Botan.: bei On eine Jar 
fleiner liegenter Kräuter (‚‚Zellenpflaumer‘‘) mir ia 
Gattungen Futter» (Onobrychus) , Klauen» (Ömitir 
pus), Reil- (Scorpiurus), Shwamm- (Aeschrnomtn'. 
Schwarz (Ebeonus) und Zaren-O—n (Hippocrepii. — 
-ein, -en: quältell)n, (j. Duaft, Ann. — m, 
intr. (baben): unnüg hin und ber laufen. Apres. 

uctfdh: 1) m., 8: ce: Name eines Boyle wı 
quetichender (oder quäfender) Stimme, Denrk! 
ſ. quaden 1d und vgl. Duäf:, Duetihfinf. — 2 »- 
-28; 0: in Zifpg.: See: das Quetichen, ſ. bunt 
Gequack am Schluß. 

OQuelſchbar, a.: was gequeticht werden ana, " 
aud: Zurde, ger«g. für den Tritt pet Kinder. fürs 58} 

Qudtfche, f.; -n; -ns: 1) (mumtartl.) Im 
iſ. d. und Duarl, Anm.): Iohannisrrauben wu ılate 
und D-n zu fürteln. Mäkne @. 156; D-n- m En 
bäume. Bettine G. 1, 21 8. — 2) von queiiden!.? 
und vgl. Klemme und 2: a) ein Werkzeug sum Ous 
fchen. auch „Ductider”, 4. B. eig. bei dem Bad: 
fabrifanten: die Vorrichtung zum Quetſches er 
Durchkneten des Wachſes, — as Duttfher = Pur 
hammer. Shwäb. Wörterb. 4, 418: (Hüttenw.x)* 
Duetichwerf (f. d.), fo: &rg-D. (ober «Danise 
Mattehus Bar. 1562 S. 196); Ropf-Q., in der Nat: 
mafchine der Mechanismus, ber das aus ber Prone m 
tragende bide Nagel ⸗ Cude „‚turd einem lutzen 2% 
fraftvollen Druck ſtaucht, breitgueticht und ie #“ 
Köpfe bildet.” Garmecih 2, 734; Yurpend. Mr 
Maſchine, welcht die aus tem Purtlingeofen Iemmir'” 
uppen (Balls) zu vierjeitigen ober abgerundeien Gut“ 
(Bloomes) zufammentrüdt, . Gewehnlich bexken tirte J 
Suppenmühlen eder «4 iſt eine maſſiwe gangenartigt Sr 
breitem Ropie. Aaeuchenuel 160 (vgl. Vrenſt. Sauer 
Marmoriä 1, 595) #2. Daher fcherzb. : Nafre-D. 
Duetider — Nafenflemme(f. d.), jomobl = Kmr 
brille, 4. B.: Gine Brille, die feine Bügelbeille, Seh 
aus alter Gewohnheit ein einfacher fogenannzer Arie 
icher mar. Guahom R. 5, 459 x., als auch: ein Eu 
mit plattem Dedel: Nafenqueridher (Tptrenlase dar ©” 
beriged Mail. Anah, 1, 10%; Gin Sargmather der „Re 
quetier"" feil bat. Dradesgel I, 210; Brut Huf, IH0 
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- bite. My.) ter Zuftand, wo man gequetfcht wird, 
m. zur (f. a) abhängig von in und aus, 4. B.: In 
» &. |Rlemme] fein; Im »ie D, geratben; Aus er Q. 
um, fi berandwinden, Einem helfen, ibm ziehn ac. — 
Ihelsbandel (vgl. etwa 2): a) ein Bündel bünner 
kam oder Stangen, ſ. Kua. — b) Bretter, die zum 
löben gufammengebunden find, bp. 

1. Euctfchen, intr. (baben): f, quaden 1d, vgl. 
nut (am Echluß) und Quetſch 1. 

u. Quetſchen: 1) tr.: f. quatfchen 2 (m. in Des 
a auf die Abwandlung zer⸗q. am Schluß), vergl. : 
üden, preffen ıc., eig. und übrer., 4. B.: Beeren, 
abe, Ariel a, 4. B. moſtend (f. Duetidmühle) ; 
m Saft aud dem Beeren a.; Den Ganflamen zum Butter 
tten Begel g.; Sich den Finger zwiſchen der Thüre a.; 
wat breit, — weich, zu einem Brei (oder Matſch) a. ar; 
w fehr tur das Mütteln Des VPoſtwagens die Hüte ge 
wiht . . würden. Börne 2, 95; Wenn ih. . | die Fauft 
veurtidhte. Freiligraih Sarb. 139; Wegen einer gequetſch · 
Haie. 8. 10, 197; Das Tiſchtuch mit feinen geauetichten 
in. 31, 54 ; Auferſtanden .. | aus dem Drud von ie 
kan Dachern, | aus der Straße q-ter Unge, 11, 40; 
ehr uns Kinder trängten und quetfchten ſich ywifden Aubr- 
at alire Geſtalt. 25, 108 (f. 5,9); Der Gngel Lavater 
= ters dieſen nieberträcdtigen Drang fo gequetſcht. 27, 
A Die Roth wehr uns bililofer zwiſchen inmere und 
der Beinde gequetichter Menihen, 25, 237; Da unfer 
Ike geühen den Orlegſchifſen gequetſcht werden wird. 
nd ?, 125; Sie prüdte Die Brille ſden Mafenawetider] .. 
Frie zeauttſchte Naſe. Buühon M. 5, 465; Mlieben im 
Rring ihrer 80 tobt und 40 murten „„geauepfcht‘. Gammer 
6. 195; Die Nafe fängt am, Erwas von ber gequetichten 
largbeit zu verlleren 9. Pb. 4, 36, ſ. plaͤtſchen; Die 
Abe Rinde des Urpborens durch einander gequetſcht. Prus @. 
155; Ib will das Ungeziefer fo Durch einander q. a4. 202; 
sies Gtoßen und Holpern unb Stolpern und Drüden und 
des Sonfenanten, bas fle wie ein Bfahlwert vor ber Luft · 
bre chen haben. Belter 2, 164 x, — a) (vralt.): 
sh Etpreſſung hart bebrängen, f. Bſp. bei Seilt. — 
Elien) übrtr. auf fchmerzliche Gefühle des Innern: 
* Berte „morgen, Abweſenhein“ quetſchten mein Ger. 
kit Br. #5, 59. — Ferner in bel. tedın. Anwen⸗ 
Issen (e und d): c) nam. (j. 0.) durch ausgeubten 
md, 4. B. auch durch Hämmern Etwas breit und 
sit machen, vgl. Quetſche 2a; Quetſchfotm ı., fo 
tal.) in den Münzen: das Metall platt bämmern 
tt tem fogen, Diuetihbammer), veral.: ahd. quaz, 
möge Münzen; mbb. quetzere, Drängpräger 17 
Aseib. Wörtend, 418. — d) Bergb.: ©., Zerreiben 
‚eigen Geſteine zwiſchen Walzen von Gußelfen Quctſch ⸗ 
tm). aaencheaauel 13 3. — 2) imtr. (haben): ſelten 
it auatichen (ſ. d. 1), vgl. I.: Das reift und queſcht 
d rlapt im Dem dunkeln Schuppen wo gemoflet wirt]. 
wis D. 4, 8. — Ferner zu 1: 3) das verneinte 
erin.; (6 blieb] } kein Ming am Panzer ganz, keins 
Iateuretiht Der leder, Mühen Mofl, 87a ı. — 
Euetihung, 1.; en: das Q. und — bie dadurch 
einem Körper entſtandne Berlegung, Kontuflon, — 
Eurifser, m., 6; un. : n) Giner, der Etwae 
Miht, J. B.: Zent Strudler, Sprubler und Quetſcher 
delt. 5, aos ꝛc., ſ. auch de. — b) ſ. Queiſche 2a 

Bine, zu [1}, vergl. bie von trüden, preifen ıc., 
®.: Abe: 1) eig. : Cinem den Kinger, das Bein ıc. a., 
"je auetichen, daß das Glied abgeht. — 2) übrtr. : 
16 Quetſchen bewirfen, daß das im Dat. Benannte 
# Dbj. bergebe : Quetſchte er den Draeltaften ten Cboral 
ab over ein. IP. 3, 128; Um ein NMimofen . weichen 
zen ums nafien Augen abzugurtſchen. 34, 39 . — 
(malt) Die Waffermogen müffen fih am Ufer a. und 
dt wierer laufen. Kuther Tiſcht. 4426, ſich quetichend 
» onträngend abarbeiten, abmatten x. — Ans: 
6 hätte er ihn ſhindurchfahrend] bald an die Want tes 
en Terwege a. können. Gupkom R. 1, 108, — Aufs: 
Ich Quetſchen öffnen : Hanffamen, Nüffe (Firgart Sarg. 
ba, — Aus—: Den Saft aus der Gitrome a. oder 
mes q. Die Gitrone a. Bearbeitet das Game mit einem 
kmaır, teoburdh bie Bruchtigfelt und die fertigen Theile aus» 
sort{gt werben. Marmor 2, 158 8. Scherzhe: Sich 
wit a. w, ausdrüden, — Dürds: hindurch⸗q. — 
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Eins: quetichend in die Enge (‚Rfemme 1.) bringen: 
Eine Zeitlang war feine Bewegung möglib; indem id mid 
aber völlig eingequeticht fab 2. Müggr EI 218; Wo Bett 
Ingen ten Gbeift, wie Edneeflumpen die Sütte ©. 39. 7, 
172 3. — 2) durch Quetſchen Etwas in einen Gguͤd. 
bineinbringen: Haͤdlicht Balten in bas Tiſchtuch ein-a. 1. ; 
übrtr., ſ. ab⸗q. 2.— Er⸗: auetichend erbrüden: Ber- 
tommene Menſchen mit erquetſchten Herzen. Dradasgei Rare. 
39; Der Helm erquetſcht mich. Cinendorf Pb. 21%; Ihe 
M. 294 ; Ihr Erauericten in der Anofpe. Kofeperien Bo. 1. 
104; 95; Sohenkein Arm, 1, 1081; „Bine Mäder e. IP. 
22, 33: 1, XIX; 3, 180; 8, 400. — Hirs w.: Der 
berausgeaurtichte Saft; Weil er wie ein Aammblock immer 
drauf los Hopt. ., fo queticht er bie Gelbfländigleit heraus. 
Yahn Di, 301; In den Maum des Zwiſchendeds werben ſo ⸗ 
viel Verſenen wie irgend möglih bineingeauenfdt x. — 
Mieders: Sentt fh das Hab umd qweticht mid nieder. 
@. 2, 275.— Ders: entzwei, zu Schanden quetichen, 
ſ. gereg.: Sie hätten ihnen ſſichj feib die Anger daruber 
verauetſchet. Dinkgräf 2, 82. — Zers: quetſchend zer⸗ 
brüden, zermalmen »., f. versa.: D. 356; Ihn ger 
ftampfen bie Moffe, ibn zerquetſchet das Nat. @, 5, tuß; 
Die Bulle . . faitiger Beeren | frech zertreten; ſchaumend, 
ſpruhend miicht Abe widerlich zerquetſcht. 12, 225; 31, 
100; @rabbe Herm, 29; Platen 7, 99; Run z. wir in 
Haft | dir lo Flache] ten Baht. D. 3, 123; Windelmans 1, 
96 1., vgl.: Er Hemmer und „zuguißfcht” Die Geilen 
Hoden). Suiser 8, 1416. — Aufämmenw. 

* Queue (frz. 28), n., 8; -#: beim Billarbfpiel 
der Stod, womit bie Bälle geftoßen werten, 

Quiülen: f. aueilen. 

Quich: 1) a.: que (f. d. 1): Wie ein Bogel Müga’ 
und 4. Sreiligeang 1, 297; Red und q. wie ein wilder Bogel. 
Bäfer Bar. 1, 40; Gut thus Bann liegen, mur nötbige man 
ben wähligen, unzermwäflihen Knaben nice allzu febr von 
feiner q-en Regſamt. abınlaffen. Jaha Turnt. 103; In q-er 
Zugend. M, 35; 93; Die ae Hoffaung. Adnig Hetw. 2, 
86. — 2) n., -(t)8; O0: Dued 2, Immermann W. 4, 
121.— 3) m.,-(e)8; 0: Queckſilber, z. B.: Zungfern- 
Di, gebiegen gefundnes Queckſilber; ferner ©. Q.⸗ 
Waſſer (f. d.), eine zur chemiſchen Vergoldung (im 
Feuer) dienende Duedfilber- Solution, vgl. D.-Brei 
(f. Brei 1d). — 4) interj.: ſ. Diet 0. — en, tr., 
giw, nur inäfigg.: 1) quic machen, gm. er⸗q. (1. d.): 
Blaffer Meithard, lad Bid a.! | Neinespein muß dich er 
fliden, Shore 980, du bebarfit in beiner Ohnmacht, 
meil bu jonft vor Meid frepierfi, einer labenten 
Stärkung x. — 2) mit Queckſilber verbinden, amal: 
gamieren (j. d.), eig. und übertr. in Zfifg. — 3) 1. 
quiefen. — Bffhg. 3. B.: Abs [2]: aus gold⸗ umd 
füberhaltigen Ergen das Gold oder Silber durch Amal: 

amieren („Ans, Ber-a.*) — was durch Bermablen der 
je mit Duedfilber in eigenen „ Quidmuͤhlen““ ges 
ſchieht — abſchelden (f. Anrmerfit 3, 311; Mitlcerlih 2, 
2, 289; Schrahenfnel 8): Wie man das fihtig Gold ledig 
made und danach mit Queckſilber abquickt. Mathetus Bar. 
ala. Ubrtr, (vgl. ver⸗q. 3): Es if feine Shnur...., 
damit man bie Sunde a., tilgen.. könnte, Derl. — An: 
[2]: amalgamieren, eig. ſ. absq.; auch z. B. beim 
Bergolden mit dem Quick (j. d. 3) oder Euidwaher 
amalgamieren, um baburd das Anhaften des Goldamal⸗ 
games zu vermitteln, |. Aatmetich 3, 558; Die Amalgama- 
tiom (das #.) des Zinne. 171 30.5 uͤbertr.: Ih wollte mich 
fo (and dem Benfter) mit ben Erlangern auf ber Baffe a... .. 
Was if aber hinten... ju ver-g. und zu anaflemefieren Y 
39. Bat. 1, 231 96. Dazu: Anquidung. Farkır Br. 1, 
849; Anguider — Aüfz [1]: die gefunfne Lebens: 
kraft auffrifchen: Beifpiele, daB Diejenigen, melde in 
Gruben oder Rellern verſchuttet wurden, bis 14 Tage gelebt 
haben und wieher aufgeguidet worben. Kröniy 26, 601, ſ. 
er⸗q., dgl.: Aufauedeln, ein fhwädliches Kin, eine 
franfe Berfon: fie durch forgfältige Behandlung auf: 
bringen. &4m. und bei Grimm ebenio als „‚ichlel.": 
aufaquödeln. — Durch: [2]: durchdringend ver⸗q. 
(f. d.), nam. überte.: Vfab, auf deſſen Windungen bie 
Wittagsionze dur friſchgrune Wipfelwogen bereinfällt und 
den Walt mit wantenten Litern durchquickt. König 15, 200, 
wo zugleich die Bed, fi] anflingt: ihn mit (er:q-den) 
vLichtern durchwebend erfüllt. — Er» [1]: f. aufs. : 
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1) tr. : a} veralt, lebendig machen (f. b), 3. B.: Gin 
Torten, Zemanden vom Tore e. [ermeden]. Sana Welt. 
1660; 196b; Udland B. 164 17., pgl.: Der Kerr... 
ſchauct auf uns elende Menfchen .. ala ein „Grlüder* 
anf bie Todten, Berthold (Wecreu. 3, 29799), ferner von 
Bögeln sc. : ausbrüten, Fra (f. Rüden, Anm,). — 
b) nach heutigem Gebrauch (vgl. a): erfriſchend und 
ftärfend bie geſunkenen Lebenegeiſter (die Lebenskraft) 
auftichten und heben (va. laben), körperlich u. giftig, 
1.8. (gan nah an a grengend): Winen Ohnmächtigen «. 
Aprer 321b 2c.; Ms er tranl, ba lam fein Weit wieder un 
warb eramidet, Mh, 15, 49; Einen Lechzenden mit einem 
— oder durch einen — labenden Trumt e, (f. u.);5 Der 
Teunt erguidt den Dürdtenden; Der Thau (Regen) erauidı 
die bürıen Planen; Die ftraucelnden Anle €. Il. 35, 9; 
Im Garten, . . | den äufen Sinn, ben Innern Sinn e, 
©, 6,58; Bemand, Zemandes Serie, Geifn. Herz. Sinn, 
Auge, Ohr m. mit — ober durch — etwas ibm Gereichtet 
e.; Ib erauide mid (ſ. 2), meine Seele x, am etwas ſich 
mir Darbietentem ; Ginen (oder fi, f. 2) von etmas An- 
greifendem e., 3. B.: Sein Gein in erquidt am euch Allen. 
2. Sor. 7, 13; So boffet nie. ., an ber Quelle ker Weis 
beit eurige durſtigen Kippen zu e. @, 10, 12; Daß wir um- 
fere Leſer mit einem Ausguge erfreuen, ja wir durfen 
fagen, e, fünnen; denn alles das Befte und Schönfle . . wird 
wieder in der Seele lebendig ı. 32, 107; Wim tiefer Schlaf 
erzuidie mih von Glud und Roth. 10, 268 ıc., vgl. 
veralt., mit Senit. ft. ‚„‚von‘’: So wär er feiner Berg 
erauidt. Bingueld Ev. Bin; Ob id meins Seid möcht wer- 
tem erquicdt, Weldie Ei. 105b sc. und beim Pafſ.: Ob 
dem [ft.: durch ben] Geruch ſehr erquickt. iſchort B. 2668 
x. Wir bem. noch das unperſ. Zeitw. mit abhäng. 
Sag: Ge laftete und erquidte mid ungemein, daß ıc. IP. 
Bat. 1, 230 2. umb in Bezug auf bie Bed, : durch be: 
lebende Märme e., 3. B.: Wenn bie Kiuchenne ihre Alugel 
über Ihre Zungen ausbreitei und Me erguider und ermärmet. 
Motheſtus Br, 225; Ich „erfidet” wirder meine erfrorne 
lieder. Sseidenreifier 61b; Daß du mit wärmentem Bunid 
ben erfrormen Alten trauldeſt. d. 2, 70. x. u. zum Schluß 
noch einige Bip., wo «. mit fowbtn. Zeitw, erfcheint: 
Weich iR erquidt. erlabr und ohne Spur | von Schmachten 
mein’ unthiertſche Hatur. Dazztſen 4, 2041; Die Kunft, . - 
bie den gefunden Geih | Aärft und erquidı. &. 13. 214; 
Id war bald im Frelen und ſchnell erquit, we nidt ber- 
geftellt, 22, 16; Bunt Antinantergereihtes ergöpt 
jmar, tod ts ermübei | bald, Finfaches erquidt ewig das 
Ange des Geiſtes. Plaien 2, 273 (f. 2: @.6, 174). — 2) 
rel. (f. 1b) Sich — oder feinen Sinn, Weil m. — 6; 
Sich mit Etwas e., das man ſich verſchafft; Sit an 
Grwas e., das Binem dargeboten wirt ober fich b—arbietet 
(gum. auch mit Genit.); Sid von Etwas e., erholend 
%., 4 B.: Wer mit fhmiedenener Vaugſchar den Urberen 
umpflügt, Der erquidt ſich Der friiden und mübfamen Arbeit 
und bed mährigen Brotems [= daran]. Auctbah Erb. 2, 
133; Mir if vergömm. ., [mid au e. am dern friſchen 
Bler. 8, 6,86; Ihergöope mid am Bunten, | ib er- 
guide mich im Blau, 174; Der ih... | mid im ftiller 
Bruſt erquidte |. . mit dem beiten Bile, 4, 19, Meter 
mädtige Krieger entwaflnet von edlen Thaten ſich erquidte, 
33, 266; Gier erquidten wir und mit einem trefflichen 
Brihftüd. Koyi WM. 1, 78; Rab ,. langem Weinen „er 
fit ferholt) fie ſich wieder. Sheidenreiher HIb; Bit er- 
quidten ibre Sinne. Bimreh &. 105; Mit [heute gm. : 
an] deiner Lehr‘ ich mich allein erquicke Weahrtlin br, 106 ; 
Das Auge erquide ſich am rum der Wieſen »c., vgl. : Dat 
ich mid mög’ in bir, vu dich in mir ergquidelen. Wea- 
beikin 368, — 3) das paſſiv. Partie. abjelt.: Der von 
dem (oder durch den) Schlaf erauidte Wandtet ır., um. 
verichmelgend: Der ialummererguidte Wantrer; Der 
regenerauihte, buftende aid, Spiekhagen Br. 1. 203; 
Die tbamerquidten Pflanıen sc. — 4) dns Bartie. 
Vraͤſ. adjelt,: Der e-te Truult, Shlummer, Thauz Dei- 
mer Lüfte balfamifder Strom burdrinnt mid *-$. 24. 750 
#.; Wie war der Schlaf mir fo e-b! (ober erauidlid), 
f. decken, Anmerf, ; Gine Art Menſchwerdung, die und 
an ihnen fo e-b thut ald mir in meiner Zugend an ber 
Sonne das ihr eingemalte Menſchenaugeſicht. IP. Bat. 2. 
296. Verſchmelzend mit dem Dbj.: Weift-e-ten Ge 
nu. Aofıgasien Po. 1,326; Beelen»e-pe Anvipen. Paten 
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2, 158; Herze, finn«, aug-e-b ı, — 5) ber fublt. 
Infin. (fi. 6): Das @. des Berſchmachteten sc. und zum, 
(dichter.): das E-de, das zum E. Dienente (gw. Br- 
quidung): Täglig von tem beiltgen Bluffe | heit fie töß- 
liches &. fe-tes Waffer]. ©. 1. 201 x. — 6) (1.5) 
Granidung, .;-tn: bad @. und etwas G-bes: Die 
Zeit wer rquickung. Az. 3, 20; Dertu.., | Den, ver 
doppelt elenp ift, | Boppelt mit Erquidung füllen, @. 1, 7%; 
ranidung haſt da nit gewonnen, | wenn fte die nicht aus 
eiguer Serie quillt. 11, 26; Bin Barakies ven Bäumen, 
Würzungen, Erquidungen, Labungen. 6. 8. 7,33; £ 2, 
198 %.; Genug ja der Seiiteserauidungen weint bu [eo 
Sänger]. 9, De. 1, 338; So würte mit Das eine wahre 
Herzenserguidung fein. Immermonn Di. 4, 21: Lebent- 
erquiefung | reidhte zu ſpat Walſchland meinem ermüdeten Geift. 
Plain 2, 287; Serlemerquidung x. — 7) Grguider. 
Hands 1, 77d sc. (f. auch In); Rofenladgente | Wonne 
bliderin ! | Biebanfachente | Herzerquiderin! xc. — Ver: 
[2]: 1) amalgamieren (f. b.), innig verbinden, vgl. 
ab⸗, an⸗q.: Die proteſtantiſche Bfaffheit mit anfgemärmrem 
Zudentbum vergwidt. Baer (Mar dtp. 12, 217); Daß wir 
dahtim doch anders mit der Geſchichte verquict find ale bier, 
Gubhem 3, 202; Une Das Alles verbunten und verauidt 
durch das Bine: „Bott iſt Die Liebe.“ RM, 3, 458; Ihr um 
anfangligen Stoffe, die vaftlor | zirkelnr, in mannigfaltigen 
Weiten verquidt und verſchmolzeu, | alle Dinge geſtalten. 
Hefrgarien Bo, 1, 41; Mag auch das Wortreflliche ſich v. 
mit bem Niedertraͤchtigen ? Berl. ; Menatbt. 1, 2646; Tied, 
ber . verſtanden bat, bie luſternſten Farben mit chriſtkatho⸗ 
liſcher Mofit zu». Adım Or. 1, 336. — 2) refl, (f, 1 
und ab⸗q. ): durch die Amalgamation ſich in Gold oder 
Silber verwandeln, eig. von Erzen und übertr., 4. B. 
Cira R. 5, 73. — 3) (f. 1) Das Duedfliber verauidt das 
Sele 1., macht das Metall (als ſolches in Dem Amals 
gam) verſchwinden sc. und übertr.: Raifer Rudolf war 
ein großer Adept (j. d.) geweſen, er hatte in dem Geldtiegel 
feine politiſche Ehte und feine eigene KRalferfrone verquidt. 
Freytag Bild. 2, 253 ac. 

Er quichlich, a.: erguidend, erquidenden Weſens: 
Gin e-er Brodem. Aurrbach Dit. 1, 285; Be Küble, 
Fiber Arr. 106; Die füblfte, e-fie Luft. Ehrmann ©. 1, 
35; Bäunrtih wars ldas Wafler] und e. @. 5, 72; Uuch 
ferad er feine, Wort, 12, 164; Eine, ſtiſches Obſt. 18, 
76; Diefen een Ather, der Re umgab. 22, 9; So war bie 
Epoche einer büftern Reue bei em Mangel einer gewohnten 
e-en Liebe hoͤcht peinlich. 88; 26, 48; D warſt du mur 
bier, daß mir irgend etwas E—es begegnete. Stein 3, 76; 
Hebel 3, 400; Da lab id mid bei Dir durch ein e. Spiel. 
Kogan I, 193; Süher fa find un e-er auch ſpaͤtteifende 
Brüchte. Platen 4, 245 ; Im een Schlaf. GDeh IB, 57 10; 
Die G-Leir dieſes Anblice, Genuſſes x. Zffbg. 3. B.: 
Daß die Farbe | grün und aug-e. fel, 8. 4, 3210. (f. er⸗ 
quicken 4) und ale &gfg.: Fin fees un«e-es Leben vır- 
teuchen. Börme 2, 81; ie liefen mid im Schlafe, dumpf 
und wnee., liegen. S. 2. 75; Gure Heben... | Rab une. 
wie ver Nebeſwind, | der berkfilih durch bie kürzen Blätter 
fäufelt, 11, 26; Sortmam BB. 23 1«.; Die Unerquidlic- 
teit des biefigen geielligen Zreibend. Börme 5, 305 x. 

* Quid (lat.): 1) was, 3. B. in der Wendung: 
D. Juris, was Mechtens. d. 6760. — 2) = Prümchen 
U. Pllaume, Anm.): Nahm eine Stange Kautabad, biß 
davem ein D. ab, Scherer Nem. 1, 19, 22 ı. 

* Quidam (lat), m., -8; -8: ein Gewiſſer, Ies 
mand, den man nicht näher bez. will oder mag (vgl. 
Diefftert; 3 3). 8.2, 247; Cbammel 6, 138; ger. W. 13, 
127; Ginen folden D, Luc. 6,78; Diefe beiten D-$. 408, 

Quidips, ım., td; €: gie. nur in ber Berbind. : 
R alten A.! — Diuarf (f. d. 2b), 3. B. Iomütır Lind. 
2, 2605 318; 3, 121 x, ſ. ShäpeHoll. 3, 261 u. vgl. 
Dutivipfe (Duintipfe Beam 231, f.;-n — Foße. 

* Quidproquo (lat.), n., -#, un. ; -#, uv.: eine 
Verwechslung, wobei Eins fürs Andre genommen 
wird, wie in Bezug auf Perf. se.: Dutprequo, 4. B. 
©. 20, 136, vgl, : 63 if ein lacherliches Gins fürs Anvere, 
wenn m. Sichtt 6, 58. 

Quick (Quik, nic): 1) interj.: Bez. eines 
beil und fchrill quäfenden Lauts, wie ihn z. B. Werfel, 
Mäufe se. hören laſſen (vergl. piep! ıc.). — 2) m., 
-(e)8; 0: in Zfipg.: Ge⸗: das Quieten, ſ. Quad 2 
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und außer ben Belegen dort, z. B.: Cuet Gt. &ärmer 
Kint, 221; Welch ein &,, weich ein Geqnacker“ @. 2, 10; 
Gin &., mic dus eined Fertela Immermana MR. 2, 257; Das 
abſcheuliſche &. | ver dummen Nachtigallen! U. 3, 92; Sb. 
2,45; Winkel 2, 39 u.; Das Gbor-&. | ven Berge 
bub’s Bofalmuft, Marthifon 207; Binet Dukelfadt Rapen- 
, Sangbein 1. 81 ı., and in der (der gie, Musipr. 
wiberfirebenden) Schreibw. : Das Beanide der Menſch 
kein da unten, Börme 4, 325; Grabbe Hann. 27; Das Be 
quide, das Setrelihe. F. Natb. 4, 3; Zabrzehntelangen Ge · 
qulds remantiicder Ichter Schrei, Platen 4, 194; Das Be 
quide einer lichtſcheuen Bletermant, Dogı KRöbl, UXXVI x. 
Daneben: Segutets. Ausb D, 2. 513 1c. und: Der 
Ten ber Kraniche ahnelt dem Gequlerſch eines unge 
ichmierten Rabet. Winket I, 331 1, 8. auiefen. — “en, 
intr. (baben) und zum. tr. : ben durch „„quile)yt’ bey. 
Zen bören laſſen: Werfel, Mäufe, Aledermäufe x. q.; 
Be. . ein Geiſt ale Haſe quielt, als Geſfbock medert. 
Beir (ATatihiſſon U. 8, 128); Sie auichten wie bie Arhide, 
®. 9, 114; Gin Äumverwirrenbes D. und Miauen une Ge⸗ 
traͤchzt und Öberiepe, EC AHofmann Autgw. 7, 279; Ür 
auieht mie ein ferfel, Immermann Di. I, 150; Bing es an 
zu a.; Geigen wurden amgeflinmt. Acker a9. 2. 139; D. 
Biolinen. Aohl Frl. 1, 416; O-be Stute, ſaubt Dan. 1, 
20; Ehaͤrig auelt im bögfien Ten, ©. Ar, 1, 4, vgl. tr. 
(f. u.): Aus ver engbräf'ge Cbaͤrte jüngst ben Gchladtge- 
fang | u „auieten” anfing. W. 34, 255; Lodrögel, bie 
nicht viel ſchactern, aber oft q. Winkel 2, 38 ıc., auch: 
Das „Quitten“ junger Ferkel. Forker R. 1, 196; @. 6, 
339; Sonhrif U. 2, BL; Heine Nom, 47; Quilt der Zaun ⸗ 
könig. Cſqudi Tb, 127; Die Angeln der Thür quiften. Waldau 
8, 251; 247 16., auch: Die Ihüren . . fchhmieren, dad 
fe nicht quiden. Aurbah Ad. 222; Hörft du bie Zungen 
Bogelſ quiden ? Ab. 227; Der Mäusen heimliher Duiden 
[Reim: piten]. Heine Reli. 2, 285; Wit ihrer quidenden 
Sorranftimme. Holti Babe. 2, 37; Meisharm 378; Die 
Bröfche auad, qued, quidten. Bolrmbagen Ar. 613 ıc, und 
felbit: „Aitto“, auniedte ein Sepranftimmchen. Dörn: 2, 
236, wo miberiprechend „.te" Dehnung und „„d'' Schaͤr⸗ 
fung Des Bollals bez. (ſ. Bomders Orth. 34 u. 44), — 
Daneben: Dwietfen wie junge Bulen. Aurtbod Ft, 400; 
8 {A nicht der rechte Ton . ., eb ift fo was Biuielfenves . ., 
wie wenn ein Taubſtummer jpriht. 99 »c.; Berfei auiet- 
ſchen fc. Gerkäher Flatb. 35; Marpelt 14, rutſcht eh, 
quietict ed. Immermana V. 2, 314; Bas im riefen Kebeln 
Taufe, frade in ditſen Walzen, pfeife und quietſche in tiefen 
Röhren, Prag ®. 1. 265 20. ; Die Binlinitten raten pa immer 
binter dem Brett hinauf, als wenn ba bei ben quitichen- 
den Tönen wie Gerrlichteit läge. Gushem 3, 170; hört .. 
fpringen, im Sumpfwaifer auitſchen vergl. quatichen]. 
Hürnberger Ana. 410; Das Quitſchen einer Bioline, Brndel- 
men Il; Kreiſchent und amitfdhene. Lira R. 4, 125 3. 
vgl. I. Quetſchen und gwitidern xc., ferner quielern und 
quinfelieren 10. — Bing. wie bei ähn!. Tonmw., 5. B.: 
[Der Mebltioö) ſpringt ab quitſchend vom Teller. Wagner 
10, 62 u.; Wie grade bie Vfeifen To recht auf-a. Semwald 
%b. 9, 22; Ci NR. 4, 36 .; Seine befle, durchgellende 
und turdeg-ie Manier [beim Singen]. Ara @. 28 %.; 
Dicht neben der. . Ghauffee knarrten und quierjhten vie neeir 
räberigen Karren... in einem jdmwpigen . . Beimeg bin. 
Grrhäher Wa. 3, 67; Daß ibr jühle wie Keflchlider . . ., 
daR ihr eure Altlabperſtücchen beramusauiet ohne Linder 
rung . der Screitehle. V. Sh. 2, 313 0.; Rad quielt 
bie Ariflingsronte der wilden Mutter Weg [fie folgt q-b]. 
Bartenl. U, 508b x. — -een, intr. (haben): Sei, wie 
Das „auidert“, reunt une wirrt und ſchreit! @ihmdarf Eb. 
50, vb — quiefen (vergl. fchlei. : quidern = fidhern, 
f. d., Wim.) oder von quid (f. d.) — ſich lebhaft rege 
bewegen? — -ig, a.: viel und leicht quielend, auch 
quieffig (vgl. auienia), 

Quten-en, intr. (haben): fränfeln; nicht recht 
fortlommen und gedeiben (4. B. von Feldfrüchten und 
Tieren. BWeder Term. 432): Fränfelnd Hagen {val. 
piepen x.): Das Bierb hat Grwas, «6 „auiebnt”. Die 
Hoaderei mit ſchlechten Reitern ſchadet einem guten Bferb, 
Suthen R. 1, 323; Adelens Geſundhelt. Das Maͤdchen 
fängt ja an gu „auinen*. Höfer Schwanw. 146 %., ſ. Brrm. 
Wörterb. . 40%; Schüne Helft. 3, 261 und quengeln und 
Anın. Auch in Zfpg., 3. B. intr. (fein): ins, ver» 
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4, binfiebenx. — ig, a. : quienend, ſchwoaͤchlich sie 
fig: Beige, ob du cin Sußkevf bift, woie'# feitber fhien, ı 
du fo „guimig* warf, ober ob ter fede, ſchiuude Zerms 
von früber ned im bir edt. Höfer Sch. 41 a. 

user 1.:. Duer, Anm. 

* ui-cfcieren (lat,), intr. (baben}: ruhen, i 
Muheftand oder unmwirkfam fein; tr. : in dem Ruheitar 
berfeßen. — -tlismus, m., uw. (-jed); 0: Eswi 
merel für ungeftörte Ruhe als höcftes Ziel des Eturher 
3. B. Heine Lat, 2, 75; Mäder (Rugsb. Brit. 1844) I 
13450 x., nam. auf religiöfem Gebiet. — -riıf, m 
en; Sen: ein dem Quietiemus Hulbigenter. 

Quielfch ıc. : ſ. Duiel. — Quihn x. : i. Osien 

Quik x.: ſ. Diuief ac. 

Quillen, intr. (fein, haben): quellen, fr. 1# 
und II 4-3, worauf fi die Hinweiſe in | | bene 
3. B.: Die aus immen q-te Freude [If]. Ruerias 2. : 
76; Das frifhrg-te Erben [3]. Sh®B. 67; Kübrunge ı 
and reinem Serjen 9. [1f}. Börme 3. 26; Ba Kam, 
ihr .. Guter a. [2a], | emtfichn um»... adden isie 
Brohes 9, 195; Ob uns bier Grauidung auille (1d], Fa 
8, 403; Thränen o. vom Auge [Ib w. ſJ. @cker 2. I 
Shen fuhl ih.. | Befried'gung wicht mehr aus tem Bra! 
[If]. ©. 13, 51; Aus diefer Erbe q. meine Freuden [ff]. 58 
Unter beinem Kerzen | regt ſiche nicht a-2 [Ba] font ı00 
Diele Brünnlein q. noch bis anf den beutigen Tag lau. 1d 
24.166; Bredigten, welche a. aus treuem Mutterbenen [1] 
Sotthelf U. 2, 87: Mir eimer aus tieffier Secle ter [Il 
Uebergeugung. Oupkham 3, 92; Thräimen. ., leife a-t |1ü; 3} 
R. 8. 360; Erbſen a. [2b]. Bi. 1. 305; Mein a1 2% 
[ie]. SPHabn Hohn 107; Dem Zufammenkan, ax 
die Thaten q. [If]. Heker 146; Thränen a. [ib], 20% 
Per neftarrg-te Balmbaum [3]. 6. 15. 195; 0 
Brunnen | immer 3-d [1a]. Bölderlin (Wadnz. 2, 12517) 
Dad Demuth rein aus ihrer Gerle quille [1f]. Wirmist 
3, 424; Ihr god Leben [Id]. Son. 308; Ant zur Le 
Raben q. | Taumelftröme [If]. Sauer (Wadern. 2. 5257) 
Dafi bald dat Sehen wieder quille [id]. Orkenieiige & 
2930; Meine Arahlen-a-ten Geftime [3]. 38 1% 
Webel | una Thraͤnen fanft ine Ange a. [ib u. ef, tw 
Gr. 1, 122; Galenus fagt, das Übel auilie | bei Bier oe 
der Hergendfülle [1]. W, 3, 206; Daß aus ber mg hik 
des Lebens Balfamı auch für feine Wunden auillt. 36, 21 
.— Bfißg. 4. B.: Das aufrg-de Digtergeihl ©. 
22, 356 (fasater); Den Dleorgenländern ſint die Tck 
Bugen der re. ., aufa-te Secle. HR. 7, x - 
Die Sedanten tief der Bruft ent»a. Wfumbein Er] 
Ihränen ent-q. tem Auge. Wehel 1, 3085; Drgeltn m 
Befigeläute . . | ent-a. Weittarb 307; Dis Geytſche du om 
g-ben Dampfrs, Kraisdch Leg. 9, 133; Wenn ihr Iuse 
Lebgeſang eut · q. Sqhlegel We. 1, 90; Aus felgen Kara 
will fein Seit ent-a, 115; Tinige Duellchüffe ber Br: 
welche vem Sudabhange , . ent-q. Acudlin Grogr. 97: Ta 
Gefühl dem fie entea. Cirdge Ep. 1, 110. — eh 
mätbiges, im Liebe er» a-des Gbemrüth. Bratsfirlb drg. 3 
Ihrer demütbigen, von Liche errg—ber . . Natur, 141 x — 
Das fett fort-a-de chen. Auttboch ShB, 9. — Far 
lons, welche unter einem Sarafan won jdnwerem Sek bit 
voreg, Devemkedi 1, 22; Aus dem Schere unfrer . . Fi 
g. drei Brünnlein hervor. Mufins M, 3, 91; Bihlm + 
denen . . Baier bervor ⸗ zu · a. ſcheint. Dagt De. 1, 340 = 
Drüdte den über-g-den brennenden Tabu in feine FR 
nieber. Anerbach D. 1, 170; Seine über-g-tde Rrafı, Ih! 
Den über-g-den Reichthum feines Innern. Ptus gib 1; 
Mäder DB. 4, 16 x. — Dielte ibn, mic ram mein 6m 
umanille. Wiumbelp: 4, 348 x. 

* Quinderim (lat.): eig. Zahlw. = 15, um: 
2.8; 0: ein Rartenfpiel, £. 12, 240; 15, did. 
fig. Quinje [fengp]. en 

Quin-en, -ig: f. quien x. — Ouing ı.:' 
Ziming sc. und quengeln, Anm. 

@uink, m., -{e)8; -e: (mittelalterl, Bant.) = 
Bogen, den man in der Ecke eines gevierten Yan‘ 
(Thutms) anbringt, um dieſen achtſeitig höhe i* 
führen. Drugs 2, 248. 

* Quinkaillerie (frz. Fengtaljert), 1.5 -4, -n: fu# 
(f. 2. 7a) Waaren. j 

Quinkelieren, intr. (haben) : in ſchwachen Mar 
Tönen fpielen ober fingen ı., dann auch übertr.; mi 
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sit mit der Stimme, mit der Sprache herauswollen, 
Birfeljüge machen x, (f. Anm.): Da des mit den 
seinen te quialelierſt. Baggelım 2, 245; Mus dem ewigen 
L wizb jo nicht Biel. Claudius 1, 34; Teemuliere, quintt · 
or zur vet munter! EERGHeMmanı Autgw. 7, 25; Mit 
Eur arm Muſen. Iomilır Lind, 2, 328; Sagt mir 
m 38 ihr bie ganze Rast bindurch cuch berummserft un 
du or auinteliert. Bdüne Woll. 6 ı., aud: Die 
bien auimquilierten. Bpielbagen Br. 4, 242; Unter em 
inzuilleren ber Mlarinette. 5, 36 ıe.; Mit Dina nelchte: 
sea Rolorierem [beim Singen]. »Ereupbeim (Modern. 3, 
nm, Be ihr ſolche Binten und Oxingwelieren mertt, 
48er aicht mit ter Sprache gerade und ehrlich ber- 
Hell Banders Bi. f. f. Bolfsıb, sch. — Dazu: In 
lem Sand der Pfalmen-Duintelierer ſ⸗Singer] unt 
erzilabimeiber. Bcherr Bilg. 1, 56. 

Irm. Rod Wien und dem Drem. Wörterb, auch quime 
in „ohne Imeifel von quintieren, quintelieren, 
& ber Duinte eines Saitenfpiels fingen, “ ogl,: Mit Eat- 
ur une Belang qauintieren. Güde @. I, 27; Der 
bl Schar quinttert. 2, 53; Zu Lob wollen wir Bott 
deren | mit Saltenfpiel, Singen. Ouintieren. Dorf, Macren. 
76%) 20.; Dranı N. 73, 23 und Dazu Barndır 416au. 477 
va bad weralt. Inſtrument. die Duinterne, weju außer 
de. 2. 409 mam. aud zu vgl. if fr. la quinte = Viola 
e Statiche (deren vier Saiten je eine Duinte tiefer fine 
Irie ter gw. Geige). Au beachten ifl au für bie übertr. 
@.: Binteljüge machen x. nam. Duinte 6. Im ter eig. 
B. 224: Gin Duäten, Greinen, Onirilieren, Sein 
ei. 2, 96, wozu man vgl.: tirilleren, trillern x, 

* Suinqu-elieren: |. quinfelieren. — -enell 
dat,), %.: en: Anftandebrief (f. d. 2) auf 5 Zahre 
m iolde Friſt: Schupbriefe mit der „Dwtnquerneilt," 
kerbagm Ar. 158, — -iliön, f.; en: f. Billion, 
sm. — -ina, f.; 0: Chinafrinde). 

*Euint dlat.): f. Duent. — »a, f.; -#: bie 
nie Klaſſe eines Gymnaſiums w., vgl, Quarta. — 
ina,f.;=6: eine figur als Ziel des Ringeleennens 
‚amd dies ſelbſt, ſ. Digg 278. — -üner, m., -4; 
»: Schüler ber Quinta. — -e,1.; -n: 1) jelten 
ut Duinta. — 2) Muf.: a) ber fünfte Ton vom 
kuntten aus und bies Intervall (j. d.). — b) bie 
it Salte eines Bogeninfiruments, nam. bei der 
teline (die · Saite), daher auch übertr. und fprehiw. : 
“Di ihm geriffen, geiprungen, die Sache ift ihm 
Iylüdt; er lann nicht weiter; Auf der lepten D. fie- 
& auf tem legten Boch pfeifen xc. — c) eine Orgel: 
ume, bie die Di. (a) des Grundtons angiebt, fo 
ehr, Bpig-D-n ac. nach Art ber Rohr⸗ oder Spip- 
&3. — 3) in manden Kartenip., nam. beim Pilett, 
x Reihe von fünf aufeinanderfolgenden Rarten. — 
dechtie: die fünfte Auslage und ein in dieſer ges 
bttet Hieb: O⸗n und Finten, vgl. 6. — 5) Schrulle, 
Adetliche Laune (frz. Ja quinte): Daß St. Dulmtin 
On im Haupt meiftere. Algarı B. 1304, Han bu ein- 
d wieder deine Aazen un D-n im Kopf? Schlegri Heinz. IV. 
1,2%, val.: Quintlich, mwunderlid. Adeäb. Wörı. 
%.— 5) (f. 4 und 5) Flaufen, Anifte, Ränfe: Wer 
in ü& für ſolche verzweifelte O-n? mörre Dh. 1, 121, 
Im. @. 3, 469 und Agüsc Helft. 3, 263, bau: 
Un» oder Quint · Sqlag. liftiger Stteich; O-m- Mader, 
eher 3. ; quinten: lũgen, verdrehen (val. quinfelieren 
dAnm.). — »Erne, f.;-n: f. Quaterne 1 und 2 
d auinfelieren, Anm. — -effenz, f. ; -en: Das Ele 
ai der Himmelstörper . . gebört wicht zu ben [4] Glemen- 
Trierer Erde, fonbern it ein fünftes Element, die quinta 
ventia, woher noch unſer Hustrud D. Nammt, womit wir 
! Allerfeinfte lund man. ben feinften Audzug von Ütwas, 

deſſen inmerftes Weſen entbält] bey. W. 25, 362; Bink- 
12,68 96.,1.: Die Fanfteſſenz. Maatt B. 2606; 
’ bin bie Biebe ſelbſt, ihr Kern, ihr jünftes Weſen. 
vabiia Hof. 72 xc. und in ungenauer Berbeutichung ; 
used „. | it aller Breuden Bünftelfaft. B. 1172 
Yitee Lesart; Mark und Saft. 17a]; Der Menid ver 
Imgs den Münftelfaft ber Erbe. Blumau 1, 129 ı6.; 3a, 
ierhafte Zucht! ja Fünftbeil alles Böfen. Mirslai 5, 
u ne Bi Tonſtück für fünf 
timmen. — -ieren: |. quinfelieren, Ann, — -in: 
Quent, Anm. 


aender⸗, deutſches Wörterb, II. 
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Quinje: ſ. Quindecim. — Ouiproquo: f. 
Duitproquo. 

* Quir-ilieren: ſ. quinfelieren, Anm, — ⸗il 
(lat,), m., -en; -en: Ghrenname ber alten Römer. 

Quirl (Querl), m., -te)6; -e, (uw); den; s: 
1) ein Geräth, dur beffen Umdrehn man eine flüffige 
Maſſe in wirbelnde Bewegung fegt, 4. B.: a) Ba: 
yiermadı.: zum Rühren bes mit Waſſer angemeng: 
ten Ganzzeuges, der „Hecken. — b) Kchf.: ein 
Kücengeräth, gw. aus einem abgeſchälten Schoß von 
Nadelbolz beſtehnd, befien im Kreis herumſtehnde 
Zweige Fury abgefchnitten find (f. 2): Balt brodelte ein 
Keffel mir Erbfen ..., er fuhr mit dem D, barin um, 
Alsıis 9. 2, 2, 242; In den kieferichten jungen Kölgern ift 
durchaus nicht nachzuſehen, bad Q. (wozu man Me Spipen 
bed Holzes zu nehmen pflegt) geſchnitten werben. Däbel 3, 
465; Den guten Abſaß der Q, die er auf Lärdenbolz ſchnitt. 
Cuphom BL, 1, 309; Win Kerl, | wit dide mie ein Faß, 
nicht bager wie ein Duerl. £. 1, 115; Drebt ih vor Luſt 
glei einem Duerle. Köder 1, 159; Schnipt' er. . fpül- 
bäumene Löffel | und wagbolberne Onert‘, V. 1. 15 mit 
Anm.: Duerle, um Mehlbrei und Fierſpeiſe zu bereiten. 
182; @inen D., deſſen nier Armchen wie Pfeifentörfe pampf- 
ten, Wiukomm Gag. 1, 67 ı.; Räden-D. — c) überfr, 
(1. b): Sie finden eine Menge Bekannte , ., mid als Salz 
und D. aller dieſer Dinge. Babel 1, 5211. — 2) Forfim, 
(f. 1b und 3): von Nabelhölzern ber Gipſelſchop, 
Zahresihuß und daher, wie Laub““ (ſ. d. 5) von 
Laubbölgern: Im fo und fenielten Q. Achn, fo alt fein; 
Wenn die jungen Tannen den andern ober kritten D. erreidt 
haben. Dösel 3, 1620. — 3) Botan.: eine Stellung 
von Pflangentheilen wie bie Armchen eines D-# (1b), 
nam.: a) von Aſten: Die Aſte fiellen ſich a..förmig um 
den Stengel... Die Zahl ber Aſte hängt von der Menge ber 
Holzbandel ab und ebenfo die Wiederholung der Q. Ohren 2, 
25; Ztngere [Armlenchter) Bäume baben ned feine AR» 
Dt. .; je älter ber Baum, teilo mehr D-+ chem über ein- 
ander, Burmeiter 9B. 2, 217 ac, — b) ein Blüthenſtand, 
wobei ein: oder mehrmal eine Anzahl von Blumen in 
gleicher Höhe um den Stengel fehn, Blumen-Q. 
(Vertieillus). — 4) Bauf.: die nach vier, fechs, acht 
Seiten ragenden Spigen von Laubwerf an Thürmen 
oder Steinipigen. Brugger 2, 218. — 8) Landwirth.: 
eine Stelle auf der Stirn einer Kuh, wo die Haare, 
wie aus einander geblafen, (g.:förmig) von einander 
fieben, als Zelchen einer guten Melftub gelten. 
4MWebrr Terin. 1320. — 6) Mühlenb.: ein Drifling 
mit ſechs oder acht Triebſteclen. — 7) (felten) eine aus 
fammengequirlte Maffe: Das Ganze, «in D. un? Schiama 
jugleig von Prüterie und Preoftiimtien. Galg 2, 110. — 
„en: 1) tr.: in eine wirbelnde, drehende Bewegung 
bringen, (um)rübren ıc,, eig. und zunädft als Muster, 
ber Küche, dann auch übertr. : Blößte ich ſauber bie Sahne 
[das Befte] daron und auirkte es anf meine Manier. Babr 
Gmpf. 1, 1275 Die Sentimentalen a. ihre Gmpfinzung fo 
lange, bis es Schaum giebt, Dörr 2, 448; Mit vlelgequir- 
tem hrafenflor. &. 3, 103; Wo Staat und Bitte. . mit 
einem namenlofen Welen .. in einen Brei gerührt werben 
follte, ja gerußrt und gequirit wird. Zelt. 2, 48; Zum 
Kabmbrei quirlt man 6 Loth Mehl mit Y/, Duart falter 
Sahne rebt Far. Bteibler Kochb. 383 8.; GE freut ber 
Kurerfnedt und quiet zu Schaum die Wogen. 30. 44b; 
Run fegn’ und querle bie bläulih | Hammente Lob! V. 2, 
95; 1, 182 16., vergl. ſchwaͤb.: Querlen, mit Ruthen 
fchlagen (wie Gier zu Schaum mit dem Duirl ober ber 
Muthe gefchlagen werden). Adwär. W. 415. Auch zum. 
ohne Obj. : Quirkt! | was ihr q. fönnet, anirle! 8.3096; 
Ih querite und rübrte fo eifrig ald möglich Darin, Dares 
Arzt 1, 254; Diefes merfelieitige Hehen unb Treiben . . 
Aus diefem DO. (vgl. 2) und Schaffen. &. 22, 87; Hätte 
der Orgamift weniger ober nicht gequirlt auf feiner Orgel. 
Belier 3, 254, gewirbelt, getrommelt- ı, — 2) intr. 
(baben, fein, — ſ. flattern, Anm.): in wirbelnder Be: 
wegung fein, fich drehn: Der Wink quirlt ober keffelt 
(f. d. 2b); Wo e# überall awirit und riefelt . . und fert- 
rauſcht mit Gemurmel im Eribufh [vorm Wafler, vgl. ber: 
vor:g.]. Felmerager Dr. 2, 9; Das ziicht und autrit: Das 
zieht une plappert! @. 14, 176; Laſſt ab zu verſchwenden 
die toſtlichen Tage | mit a-den Sinnen, 27, 486; Ich balte 
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mir in denen Dingen, bie mid; intereffieren, lichte Punkte und 
lichte Menſchen feht; bat Ubrige mag q., wie es will und fann. 
Reinb. 145; Die g-ben Dünfte der feuchten Herbfinact. 
Hrine B. 373; Gin ledendes Lamm mit g-tem Schwaͤnzchen. 
3P. 21, 102; Wie teopfende Perlen | im Meibſchaum 
querlen! Werner Off. 1, 13 1. — 3) Zfipg., vgl. tr. zu 
[1] die von rühren sc. , 3. B.: Die Suppe mit einem AH 
ab:q. ıc., uͤbertr.: Drmunciantengeifer . ., abgequirlt mit 
etwas grüner Huberei, Prup W. 11 1. — No einige Wer 
an» oder ein⸗ q. — Ürbfenbrei „., | vurdauirlt von 
Pallas. V. Ar. 1, 174. — Sich fein Vebenshlut abyapfen, 
um ſich anderes berein-zua, Jahn M. 23. — Mas 
quirle iht in wem Brei berum? @, 11, 101. — Duirli 
. . überall Waſſer aus dem Boven bervor [1, vgl. quillt]. 
Selmerager Dr, 1, 4%; Einen Quell, ver aus dem weißen 
Sonde berverquirit, Aofegarten Ab, 2, 70 ac. — Der Bein 
.. perl | „. wie win geauerlt. D. 3, 122. -— Mehl, weicher 
mit Waller .. Rlaffig und Har vergairkt wird. Scheibler 
Kochb. 1, 9; Nebelftreifen, die. . in einander verq. [2]. 
Seine Berm. 1, 243. — Die Wolfe quixkt vorbei [2] im 
Qui. Mofım Ah. 141. — Fintauchen in zeraquirte Cier. 
Aseibler Rob, 1, 10. — Warum quirkt denn das auf das 
ſchnellſte berumgedrehte Speichenrad die fertigen Barben mit 
sufammen!@. 38, 194 1. — -icht, a.: 9) auirl- 
baft, quirlförmig sc. — 2) in quirlender Bewegung. 

Anm Duirl (au Duirrel, Querrel — we 
durd 3. B. im Drem. W. das plattd. Duiri im Hocht, er- 
Härt wird — aus welder Borm fih die un. Mi. erHärt), 
abe. thuril, mbe, tuirl, wie ahd. dueran, mbb. twärn, 
umbeeben, amrübren lauitlen), ſ. Onerre und quer umt 
Uchteſ.) quergeim — auitlen, Wrinheid, ferner: gmwir- 
bein, wirbein, Birlefang, Anm. ıc, und: „Duer- 
Ien Aamımt von werlen, umbreben, wie auellen von 
wallen.“ 9. 1, ist. 

Quis, m., -es; —e: Nonf. zu Kies (ſ. d.): Da 
man ihn (ben Bitriol] aus Martafit, | ven man D. benen ⸗ 
net, zieht. Diode 8, 55. — ⸗el (holl.), ſ.z⸗n: Bet: 
ſchweſter. finket &, 183. 

* Quifhötl: Don D. ſ. Dong x. Deume Et. 218. 

* Onisguili-en (lat.), pl.: unbrauchbare Dinge, 
Plunter. Immremann Dt. 4, 37. 

Quife, f. ; -n: verächtl, Be. einer Weibsperfon. 
Drepien A. 5, 266, 

Derquiflen, tr.: verquaſen (f. b.), unnüß ver: 
thun, verderben: Das Schlaggeld dirnet zum Bergolden 
alletlel Hauſratha . ., wodurch aber eine große Menge des · 
ſelben verquiflet und verberbet wird. Jablomshn 40Ib; Nicht 
Zerer, ber den Binfel in bie Hand nimmt une Barben ver- 
quiftet, ift ein Dialer. £. 7, 448 ac. 

Anm. S. Brrm. Wörterd.: „Quist, Schaben, Rab- 
theil, Berluſt, Bergentung, Aufwand. .. To quite gan, 
verloren gehn; Sprhw.: Twist I3wiſt) maket Quist .. 
Quisten, verquisten, vergenben ı<, . . Verquister, Durd- 
beinger . ., Quisterije, Verſchwendung 1..', val.: „Kub- 
laͤntiſch zuauiften, rkrie. ze quest machen . ., goth. 
quistjan.‘ Weingeld T5a. — Gehört bierber aub etwa: 
«in Meines ungelimmted Dienfmärden. .. Dielem ver- 
quiften Geſchepf. Ihinkel Ib. 1, 127% 

Quitfche, f.; -n; ns: die rothe Bogelbeere (f. d.), 
fowohl die Frucht ald der Baum (D-n-Baam): O-n- 
Baum, engl. quickentree, mohl fo benannt wegen ter „leb⸗ 
baft“" |f. quick] reiben und weithin fcheinenden Barbe ihrer 
Beeren. Bei Bi. 35; Vom Gbfhen-, O-n- ober Bogelbrer- 
baume. Bibel 3, 14; Die D., baren rotbe Bogelberren x. 
@rabe 3, 104 36., val.: Der Quitzbaum. Elek 2,40; 
Dad man Walpurgisabenn folde Duipenfiräude an bie 
Stallthuren zu fleden un? am andern Mergen das Bieb ba- 
mit gu „quißen' ober zu freiden pflegte. Additr 240 
und bei Wenid Die Bez. „O-n, Quizbeete, Ouidenbrere, 
Quitfere, Duitiselbeere. 

Quitfch sc.: ſ. Quiek se. 

Quitt, a. (tech gio. nur als präpif., nicht ale at- 
tribut. @w.}: los (f. b. III A), ledig, frei ven Giwas, 
3: B.: a) zum. mit „von““: Dad mid von biefem Mör- 
der quit. Molenbagen Br, 348. — b) gw. mit abhäng. 
Genit. (zum. auch ſtatt deſſen mit Aec.): Giner Sache 
a. fein, gw. iuſoſern fie Verpflichtungen auflegt oder 
man fie als läftig Ioe zu fein mwünfcht, J. B. eines Gines 
(1, Mol. 24, 5%, aller Beiden (Gebri 3, 44°), des Dantes 
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U. Rath. 1, 8), der Viren gegen Jemant (Müdert Diorg. 
1,96), der Gtrafe (2, 108), aller Sorgen (MW. Eur. 6, 
180) x.; Dann ſeid ihr eures Schlieferamtes a. 29. 391b; 
Die Che to viel; ih danl Gott, daß id der meinen quit 
ober ohn bin. Weidaer 247 .; Raum aber find wir oft fle 
4. [Die Sorgen). Miharlis 6b ıc., und mit dem Bſtw. 
verihmelgend: Dann wär Ib forgen»g. Werner Bebr. 29 
26. ; zum, aud allgemeiner: Meiner Freundſchaft Ant fe 
4. [veriufig]. £. 1. 471 90. — Einer Bade q. werben, 
r : Da werde ib ja gleih ter Schüffe a. Immermann 
M. 1,303; Um der daft des Auffpeicherne 4. zu werben. 
359; Sie zerite fi von ber Hand ab, um ver Kauft aus 
em Schopf q. zu werben. 4, 161; 8 maht bie Gtunte, 
meiner Saft zu werten q. [meiner Gntbintung]. Pisten 4, 
112 10t., ferner: Ich aber, unter ſolchen Umftanden aller 
Hoffnung q. [feind, = bar, verluftig], rief. ©. 27, 228; 
Barf ld, ver Sitte g., an meinen Halt. Mülnı 4, 30; 
Die, bed Wohſſtands q,, dem fie aus Zwang gefröhnet, | die 
liche Natur Ah tummelt. w. 20, 54 w., frmer: Grer- 
tlärte ſich zugleich aller feiner Werieredungen q. und aller 
Berträge entlaffen. 2b. 3384; Ms nun Die Schöne Frau 
.. | Ai ihres Sqhreckens q. [davon befreit] ſab. w. 11, 
138.0. d.ım., dagegen veraltet: [&s fing] viel Weiber 
ihrer Ohr und Männer 4. gemacht [beraubt]. pie; 
Riders Befleres, Denn daß ſich iner eines folden Pferbs baln 
quit made [fih davon los mache]. Armır 19 x. und 
mundartl., niederd. : Giner (oder eine, j. 0.) Sache 4. 
geben, darum fommen, 4. B.: Wer nidt lommt zur red. 
ten Zeit, | Dergebt ver Mahlzeit aueit [f. Anın,]. Eprdhiw. ; 
Drum geh ih des Wammd a. Alıris &. 1, 2, 198. — 
ce) ohne Nennung des Komplemente, nam.: D. fein, 
fo baß feine Anfprüce gegen Ginen mehr erhoben mer: 
den fönnen: Wir find nun (mit einander) a., haben gegens 
feitig Nichts mehr an einanter gu fordern ; Diefe Tbrd- 
nen nimm, o Weit, ned bin! | veine Gifte. — o fie ſchmed⸗ 
ten füße! | wir Aneg., du Herzrergifterin. 84. da; Dit 
Surer Aller Siebe Abrebnung | zu balten und mit Zedem q. 
wu werden, 5#1b x. unt veraltend mit oder olme Koms 
plement: Ginen (ver Schule x.) q. zäblen, erllären, ſchelten 
(. d.). — erflären, daß man mit feinen Anſprüchen 
befriebigt ift, feine Fordrung mehr habe, ſ. Galtaus 
1406 und Sci und 4. B.: Bollte er nicht billig die Grb- 
fünde fammt ber Schult q, ihelten* Kirhan ®, 108b; 1186; 
Dir gnäpige Loszäblung un D.-Eteltung. a; Daß ibr ven 
Dann, der an allem Unheile Echule if, todliejer und a. 
ſchaltet. Heiske Demonb. xc,, in biefem Sinn auch früher: 
quitcyen. Haltsus Und Brem. Wörtrb., jebt gm. quit« 
tieren (f. d. 1), aber bern Altern Zeitw. entiprechend : 
Sutttung (f. d.), wofür veralt. (nad dem Fr.) : 
Die empfing das Geld une, mie ih bie Quittanz won Ihr 
nabm x. Berlichingen 186. 

Anm, us lat. quietus (rmbig, lebig), ſ. Yaltaus und 
Bir; 08; daher mickerb. guit uns entipreddenn im ältern 
Sodt.: Hat Einer vielleicht einen Streit | mp wäre gern 
bes Handels queit, Ppilanber 2, 219; Hat abgeipannı al 
Sorgen | und war Wefhäften queit. Aptt (Waren. 2, 277%) 
x“. Bielfad umgebeuter auf lat. viduus, vgl.: Duitweib 
— Wittwe (f. d.). Mathefles Br. 188 sc. 

Omüt-r, f.; -n; schen, fein; -ns: die goldgelbe, 
apfelähnlide, doch gw. nicht roh gegeine Frucht von 
Pirus esdonia und biefer Baum oder Strauch jelbfi 
lahde kutine, chutina, mbd. quiten ıc.), nach der Ges 
Ralt der Frucht unterſch. im Apfel- und Bim-D-n, 
Sprhw.: Gelb wie eine D. (f. g-negelb) ; Daß ver Srof- 
Papa vor @ift und alle gelber | wie eine Q. wirt. W.12, 
14 97., vgl.: Wan könnte vielleicht vie O-n wiffenihaftlig 
orbmen: Butten», lien, Miſptl⸗ Spier-, Bim-, Apfel, 
seine D-n. Oken 3, 2090. —— -enhafl, a.; autitenartig, 
„ B. (vgl. Apfel Le): Die hübfchen runden Dinger, wie 
Me fteogen! | wie q. fle anzufüblen Ana! W. 34, 343. — 
er, m., 4; ww, : Duittenbänfling. 

* Quitt-ieren (fra), ir.: 4) quitt li. d. e) ſchel⸗ 
ten, 4. B.: a) (veralt.) Einen alles erlittenen Schadens 
4. Stumpf 4606; Ginen oder eine Summe im ber Herberge 
ausa., bie Zahlung zahlen, jo daß man frei aus ber 
Herberge giehn lann, ibn oder ſich damit auslöfen. 
*twrinicen 1. 322 0. — b) heute gw.: beicheinigen, 
das man eine Zahlung erhalten und Nichts mehr zu 
fordern hat: Cinem eine Rechnang q., wo Dat. oder Ac⸗ 
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uf. ober auch beide wegbleiben fönnen. — 2) Gtwas 
aufgeben, es fahren laflen: Seinen Dienft, fein Amt a, ır. 
— “ung, f.; -en; 85: Beſcheinigung, woburc man 
quittiert (über geleitete Zahlung) ; Zahlungeſchein sc. ; 
Gegen-D., eine D. ald Mevers u. Veralt.: Aus- 
D., Auslöiung im Gaſthauſe, ſ. quittieren 1a, 4. ®. 
Shweiniden I, 322; 3, 13,50, 

Buipe: f. Quitſche. — * Qui-vive (fr4, fimiw), 
mi, 4; -$: Ruf ber Schiltwache, wenn Zemand 
naht, und daher bei. : Auf dem D. [auf der Hut, wach⸗ 
fam] fetn oder ſtehn (ade Bi. 1, 134), — Quixote: 
ſ. Dong x. 

Guoͤdlibet (lat.), n., 4; -6: eig. „was ber 
liebt, ** ein Allerlei (ſ. d. 2), nam.: 1) in den idhönen 
Rünften ein aus ſehr veribietenartigen Theilen zu⸗ 
fammengefegtes burleſlee Gange, 4. DB. folde Ger 
mälte, bramatifche Scenen, Tonftüde sc. und auch 
übertr.; Mam ficht eine Geſellſchaft ernftbafter, wurbiger 
Männer, vie nad allen Rihtungen Streifzüge durch bas Felt 
der Naturieiffenihaft vornehmen und, weil fie das Unermeh- 
lie verleihen anerlennen, ohne Plan und Maßregel darin 
berumfchweifen. Ihre Seffionen find öfter D-6, über bie 
man ſich des Lacheln⸗ nit enthalten kann, &, 39, 227 ıt.. 
vgl.: Bine neue Dyar . ., ein wahres Was-beliebt? (D.} 
Bdäpe HambTb. 679. — 2) artige Kleinigkeiten ber 
Damentoilette: Die Sripen, die O-4, tie Stablmaaren 
baben meinen Meg, bush Brabant über Bars nad Tonten, 
fire vie Brauenyimer beztichnet. @. 18, 53. — 3) ein aus 
ſeht vielen Touren beſehndes KRartenfpiel, nam. bei 
Studenten als Bier: (oder Wein) Spiel üblih: I6 
will ven Theeloganten im DO. eine Kanne Weine zum Beften 
geben. Siidarı ®. 156, 

Quöl-e (lat.), f.: “nm: der auf den Einzelnen 
fommente verbältnismäßige Antheil, vergl. Hate. — 
“ient, m., en; en: Rechenk.: das Racit einer Dis 
vifion. — -ieren, er.: 1) die Quoten beftimmen und 
vertheilen, auch quetifieren und (irz.) Bertifiieren. — 
2) Mechtsfpr.: die verichiednen Aftenflüde beziffern, 
auch fotieren. — -um, n., -6: sa: Quote. 

Quubbel, -icht, -n: ſ. Quabbel sc. und Ann. 
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+R: 1) ein Laut und deſſen Zeichen (ſ. Hunds⸗ 
buchſtabe und marren; ſ. Bram R. 35. 5 und Satad 
3708), vgl. A. z. B.: Das große (Meine) lateiniſche R.; 
PM.: Er vehnte feine Worte und lieh Die R. varin aus, 
Theatray Enobs 1, #; Hauter elibierte Grre. Mörice M. 
151 und gw.: Die ärren, ferner: Daß er dat R neh 
liſpelt. W, Art. 2, 2, 149; Im ben Monaten, wo fein R 
iR, als vom Mai an bid in den September [erclufive]. ©. 
30, 162. — 2) als Abfürzung, ſ. 4. B. Rasen, Rülpe 
x. — 3) interj., vgl,: Das Spott- und Keizungszeien 
tee! Spar 2, 6. 

Baa: ſ. Rab. — Räak, Haap ıc.: 5. Mal. 

Bab: (f. herif) if. ber oder hinab, 4.B.: Wie ber 
Thau fällt vom Kermon x. Waldis Bf. 133, 3 x. 

* Kabatt (it.), m., -(e)d; -e: faufm,: Zah: 
lungsabzug am beredhneten Preife, nam. bei Barzabs 
lungen (vgl. Diſtonto), 4. B.: Awei Vrocent R. vom 
Hundert, wenn man eine —— von 100 Thir. mit 
98 The. tilgt, — auf Hundert, wo eine Jahlung von 
100 Thlr, eine Rechnung von 102 Thlr. tilgt se. betr. : 
Dad man von den Seligfeiten, die ſich Kicbbaber un Geliebte 
in der Ehe veripredhen, einen unbarmberzigen R. za machen 
rflegt. Sorker Br. 1, 433; Alles war fo gejagt. daß man 
feinen Höftlibkeits-. abzuziehen hatte. Auetbach Ür. 
Br, t.;on: 1) Schneid.: ein zurück⸗ oder 
umgeichlagener Saum oder Theil an Aleivungsitüden, 
bef, von antren Farben (an Uniformen x.), „„Aufs, 
Umſchlag“: Richt ein Staubchen if zu ſehen geweſen auf ben 
weißen Hofen und N-n [ver Golvaren). Srwaid dert. 2, 40 2c. 
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— 2) Gaärtne: (f. 1) SaumsBeet (f. d. und A 
bande1), eig. u. übrtr. : Blumen, bie .. . tie®-x fo 
bie Beete fbmudten. 8. 20. 40; 15, 197; 39. Sur 
125; Weil mir das Schidjal die wollten Blamen-d 
ber Freudt immer an ben Strafentämmen herum fürn. 9? 

KRabau (holl.), m., -{eis, en: —&, u: 
Ber. einer Apfelforte (unechte Renette), 4. B. Su 
R.; Sur Sommer- MR, ır., ſ. Memmid; Ohren 3, 218 
Webet 433a u. — 2) Boͤſewicht w.: Seil « 
KAurfürft Friebrichen „ ., nennt ihn einem Ren. Weiten & 
ſ. Aramır 306a. 

Kabbel, m., -8; 0: fl. Rappel (if. d.): Sir. 
ken alle die fürmehmen Framenzimmer den R. kriosen zur 
At Rem. 1, 217. — -El, f.; -en: das Mabbeln. 
-1, intr. (haben) : (nieberb.) plaudern, Ichmägm: | 
wird ſchen artig fein, | wenn ich bubſch traulich rabbie | u 
binters Dr ihm frabbie. 8. 226; Zeugt'd, Schwrhrm, ix 
Sefrabbelt | um Huft' un Bruf; | wie bein ihr [im mem 
Schlaf] zudt und rabbelt | vor Seclenlaſt. Bir hi 
euch, wahrzufagen | der feste Sinn im Magen. 9. 3, 1 

Anm. ©. Brem. Wärterb. 3, 413; ram 364er 
Adüse Helft. 3, 2608 (and im anbrer Ber.) mn i. khıra 
lingenbe und vrwete. munbartl. Wörter nam. Weinbait 7 
sv. rabagen und 6a. vr. rappela (rriwi 
kort Angeführte. 

" Habb-i (bebr.). m., -6, un. ; sinen, 4, |im 
Meier if. d. 2i), Ehrenname ber &eieplebrer int 
Juten, Maid. 22, 8; Merk, 9, 5 sc. (vgl: Matte 
10, 58); Die jüptfhen „Rab. Sigen DB Sun ! 
-iner,m., 6; um. : Titel der jübifcern Gkifilihe 
auch: Mabiner, |, Sanders Orib. 39. — -inifh, a :a 
bie Rab(b)inen bezüglich, von ihnen ausgehnex.. om 
R-e Spracht ıc., bas ſpaͤtte Hebräiich ın ven Sonn 
bes Talmude x. — -inismus, m., un. ; 0: biekhn 
ber Habib)inen. — -Öni, ini, m., -s, un: tw 
Mabbi I. d.). 

Habe, m., -n; -n; -ns: 1) ein Bogelaridid 
Corvus und darunter nam. C. Corax, beit. Sri1d 
f. d. u. Zfipg. überb., nam, Wafler-&., mir and 24 
und Debie (@igubi Th. 534) u. n.: a) in Beyug aut 
Stimme: Die R-x frädzyen (ſ. d. fe), finde 
(f. d. 1b unt umtreifgen), grammeln (f.b.), been 
f. d., vgl.: 66 ih ein Rom und DoblwBesrii a 
nod nicht fo gut ala bas Geden ber Dehlen. Lartır 5, 1 
und Gack, Anm. A x. — b) Shmarı mim Kai 
tendmwar (f. d. und R-ndaar. B. 136 x), i 
Hobel. 5, IL; Agricola Sprchw. 604 u. o., ol. hl: 
Bie nun des Tages Bfau fein Farbiges Gehrter | are 
und der Hab ver Nacht ben Kopf bog nieder. Bid It 
95a (nal. @. 4, 2285). — c) (f. b) Eie weiierd 
ur Bei. ber feltenen Ausnahme, Gupken R. 8 2) 
Drinte 8. 1, 242; €. 3, 363, Mäder Hof, 496; Dil 
43 36, vgl.: 1Das] ift wie ein weißer Eperling. On! 
196. — d) im Bezug auf die Langlebigkeit von Bakı 
(nu, Kräben, vgl. Aräbentod und Agricele Ertäır, #6] 
Alt if er wie ein R. Claudius 1. 104 x. umb ie gras 
als (verächti.} Anrede einer Berf.: Alter &.! (del 
Plaita 4, 153. — 0) Der A. Mirhle aud gem mi = 
alles Glanzende fort, daher das Sprhm.: Ar kirhiie 
ein R. Oken 7, 352; Befehlen und belſchelzen wid mr" 
Rn. 8. 7. 179; female W. 2, 381 1; Gilonmiet 
wohl heraus, dad er mein Dieb if. K-n | um Tee 
(f. d.) weil! ich ch in meinem Haufe haben. ©. ', !’ 
Dan räumt vor mir auch wie vor R-n. Hands 1. Dur 
und fo gradezu ale Bey. einer diebiſchen Per). Auam 
355%.,1.1.— Dell.omi) Bierigeran tr /ib 
Alle zu und frifft fo Lang ſich ſatt. | ale vie Baridamtea 
nod 'wa# zu geben bat. W. 12, 47 x. und ſe alt &u 
von Peri.: Die getaͤuſchten R-n find inted mit kom 
Scänäbeln wieber aus einander gelogen. 23, 30) K., 8° 
Schling ale ab’ auch bie raubgierge Zeie | red IM 
Dvems Anfrengung x. ©. Sh. 2, 407. — g) du 4° 
als umnatürlich graufam gegen die Jungen, 1.1 
Mintter; Bater. Bd. 192b m. — h) Die a Hat 
ibn ldem Glias} Brot und Fleiſch a. 1. dis. 11.8 
darauf anfpielenb: Bir vu's. Herman. mn &| 
Qungerte mic fehr. Hab’ Dant R-wGenter, für Aut? 
ver Mühe. 34. 1350. — i) in Bezug darauf, u 
R-n Ras, 3. B. vom Galgen ı. freien (ngl. Buy“ 
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|, R-n: Stein): Win Auge, bas ben Water ver 
2... mäflen die A-n am Bad authacken. Bpr. 30, 
Lem Gaben und dem Knecht die Acht! Der mäbre 
ar An! Arndı (Auen. d. fird. 40); Die R-n ziehen 
en zumal | nah dem Hochgericht zu balten ihr Mabl. 
3.265; Wünfte ih nun folde Zupringlide allen 
gor Brute. S. 22, 260; eh vor die R-n! W. Aut. 
126; Bor Die R-n mit ibm! Buc. 3, 211 x. Auch 
): De fommen wie barımberz'gen Brüder! | Das Opfer 
— bir R-n fieigen nieher. Bd. 5474. — k) Shid: 
‚nam. als Unheilverlünder (vgl. R-n-Beticaft, 
x.): Ein Rab’ auch, der den Aimmeldvlan burdı- 
fr. | idten mir eim Unglud anzufandigen, HKteif Sint. 
aAaſaus M. 8, 33; Der Rab’ [Bote] iſt beifer, | der 
ms törlichen Cingug in mein Haus | anfrädzen fell, 
0b; Kalsj 2, 272, f. Schidfale, Todes⸗ Unglüde- 
— hals Bewohner veroͤdeter, verwuͤſteter Segen: 
#34, 11; Bepb. 2, 14. — m) (f. iu. e) als 
Unetler, Schlechter x0.: Den Neler wähle ih | und 
den Rn fort. Lich Gemb. 1, 2; [Mle er] fragte, wie 
tgefalle, dad fe den König and Spanien zum Kaifer 
imen, bat er geantwortet; Die Rn müffen einen Geier 
1} haben. Binhgräf 1, 142. — n) R. mit Zufägen 
kj. beitimmter Bögel, 5. B.: Blauer R., Wandels 
; glängender R., Mafferbuhn; Meiner R,, Haben: 
. Weber 433m; ferner: Papageien . . bei um in- 
% K-n genannt. Menbelsie 45b. nam. Psittacns 
o. — nach Wemnit auch — Buceros bicornis 
bermsogel). — 2) R. als Bild, z. B. in Mappen, 
Sternbild, auf Müngen, ſ. M-n«Dufaten, und 
gradezu für Goldſtück: Der... die guldnen R-n 
Cönster 541; in Melt voll gelber R-m. 445 u. — 
item Alten ein Kriegswerkzeug, ein Hafen, ges 
at wie ein R-n:Scnabel. — 4) Name einiger 
€: Mlerlei gemeine Fiſche Hechte, Braffen, Rn. 
ıt Band, Dieie, Shwaren, Barsı, Butten, Schullen, 
Rrunangen, Rublbarie, Goldfiſche. Zarten, Grüntelen. 
2,431, 9gl.: Rampen. Berl. qercierda. (12. 
1839) 5, Sk m. J. 14 Mr. 28; Raapſen, Raape, R., 
Tas aspius, Wemzih, vgl.: Die Mulde oder der Rap- 
ut Rapfen C. rapiduss. anpins. Ohm 6, 310; 
watge R-n-Rifh, Sparus chromis .. Sie heißen 
tier jawarzen Farbe A-n, Corvo. 223; Der große 
Se. Trigla birundo, heißt aud Seeſchwalbe, bei ven 
#178. val.: Ber. ob. -Kappe. Sciaena umbra 
-5) eine Schnecke, eine Barietät von Helix stagnn- 
it glängentichmwarger Schale. 
Ins, bo. hraban, mbb. raben, räbe, nad dem 
ersten Geſchrei. vgl. gr. zöpef, lat. corrusx. Bralt., 
wel, Migenichaften des Rabens, Dabel 4, 7b ic; 
dier zu Bande Rrappen genannt. Auttbach Barf, 13; 
Napsen we Vögel. Shaibenteißer 61a, f. nam. Büch. 
1523, mo das „auslänbige" R-n durch Rappen“ 
Ah, Rapp. Cihudi Ih. 534; Brumpf 1558; Bühren 
a Bappen yween gelb Hafen. Sumpf 6746; Rahm. 
x. Berner: Da ſpricht man an einem Ort ber R. am 
Trie®, Spate 2, 62: Fin RM... Dem häklichen An⸗ 
ber ſwarjen R. Glearius Roi. 685 1... ſ. Ract-R. 
Riblein, Hemmer RG. 22%, vgl. Rüblein-Dutaten. 
"dene ngl, Rapr. 116; Ramm. 52. 
Weg, ui, a. B.: Nässe: Kolk⸗R. — Aders: 
fräbe. Arndi @, 6. — Hlpens: Corrus eremita, 
©; Steinteähe, Corvus graculns, . . #., bald Mipen- 
Siein · A. Eigupi Th. 537, vgl. ; Die eig. A-n, Pyr- 
ax. &&m 7.337. — Boͤr ſten⸗: Die rahenartigen 
U. . tbeilen fih in Sammet- und B-n, jene mit ſam⸗ 
Var Befieder, tiefe mit Aarkem, meiſt mefferartigem 
abe im Borften, ſ. 327.338. — Kälfens: Pyrrho- 
*bexsnemus. — Öflers: Corvus albicollis. — 
ir: Roi, — Grinds: Rücken⸗M. Adelung. — 
4°: Holgbeher. — Kltel⸗, Kohl⸗, Rölk:: C. 
%, auch Has, Stein · A. — Nichts: Der. mehrerer 
l. nam. — Ziegenmeller (j. d.); Rode (ſ. d. u. 
treiber), Winheh 1, 378; Machte@ule x. : Wo Yei- 
= Rn Ängen. ©. 4, 146; Des Rn Ubu [Geheul). 
“3, #118; auch „Madhtrahm“ umd fem.: Die 
'4 Kädyemde N. Genen 3, Di ıe. und überte, (vom 
I; Der Bapit warb für einen R-n und Haufbuh an ⸗ 
”, feine Bannfteahifen] wollten nicht mehr haften, fi- 
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fdgarı B. VIII; Ihr N-n und Nacht ⸗Fulen Die ihr das Licht 
nicht leiten fünnt. Surer SW. 26, 42 1. — Ringels: 
Corvus torquatus. — Rüdens: C. frugilegus, ſ. 
Mack I. — Simmte)ts: f. Borſten⸗R.— Shid; 
false» [ik]: Berfrächzet war ds Lied der Sh-n. Aradı 
429. — SrEs: 1) Name mehrerer Tauchervoͤgel, bei. 
— Scharbe (f. d.), 3. B.: Sn (shags), rede Sn 
(cormorants}. Sarkır R. I, 120, bei Hemnih außer Pele- 
canus carbo, auch Alca alle; Mergus merganser. — 
2)[4]. — Steins: Alpen: u. KolleN. — Todes: 
[1x]: Du merfft nicht, wie der T. | bereits an deinen Verſen 
ttachzt. Seuſchal Sött. 9; Bis Träume furchen graben, 
Hort der bleichen T-n, 81, Furchen ber Sorge, in wel: 
hen bie tödtenden Gedanken niſten x. — Unglüdss 
[ik]: Der U. follte ſich weht beifer frädıyen an ber Bots 
ſchaft. B. 292b; Abinderget R. 2, 111, vagl.: Der rorbe 
Unbeils:R. Maratfrädite. Shen Bi. 1,102. — Waͤl de: 
Die Wan ever Eteinträben (Fregilus). Ohen 7, 335 ff, — 
Wällers: See⸗R. w. 20, 225 10. und flatt deſſen 
zum. aud bloß das Grundw.: Wie ib... | ter Rabe 
freut am Särm ber Fluthen. Meiiner Sr, 112 x. 

&eräbel, n., -#; uw. : (fchwge.) @erimpel (f. d. J. 
Sortäelf ©. 152, ſ. Graͤbel und Stelder 2, 253: räbeln: 
lärmen, poltern x. 

Rabeth, f.; uw.: (niederb.) „‚rothe Beet’’ (f. d. 7). 
Brom 6, 191. 

Mohl-räbi, m., -6: uw., -6: Die Kohlrübe Iſ. d.], 
welde aud wohl nad dem ital, cauli rape K. genannt wire. 
Bumskr Rot. 13%; Von ihren Koblrüben und 2-4. @. 19, 
192; NE... robeAirtifhoden und 8... Dad fie viel zärter 
une faftiger find als bei und, 23, 352; Da man hier bie 
R. ob genießt. Plata 7, 396; Suppe mit jungen Erbſen 
und jungen &. Sum Er. 303 1; Dber-R., Brassien 
oleracea caulo-rapa; Uuter- eber Boben-R.. B. 
campestris napo-brassien. 

*Rabiät, a.: in Muth [Iat. rabies}, müthend; 
außer ib. Gupkem R. 1, 85; Außer fich gu gerathen une 
ihr, zu gebahren. Achett Rem. 2, 23; Or, 1, 3934; 2, 
88; Bin red Subſett. Shüching Mark. 2, 24 ı., vgl.: 
Rabiio uber diefen Boͤſewicht! Murmer U. 95. 

* Käb-ifdy (ilam.), m., ⸗es; -t; s: (veralt.) 
Kerbholz, nam, früher im kurſächſ. Bergbau, dazu 
R.-Auficher, »TReifter ıc., f. Adtlang und Shm. 3, d. — 
-Ötlt) x.: ſ. Robetit). 

* Röbul-e (lat.), m., -n; -n: {vralt.) Zungen⸗ 
dreſcher, Mechtöverbreber: Rur ein Händelden und ®r- 
nieklin ter A-n und Zungendrefder, fuiyer SW. 60. 37%. 
— -ifl, m., -en; —en: heute gw. fl. Rabule: Die 
R-n, eim gefräßiget Ungegiefer! sc. Wabner 4, 186. — 
-iflerei, f.; en: Weſen und Treiben eines Rabuliften. 
ed. 235; MW. 1, 60 1 — ⸗iſſiſch, a.: in der Weile 
eines Rabulifien. £. 20, 191 0. — »üfche : ſ. Rapufche. 

* Bürce (fir), 1; 0; ne: Naturgeſch.: bei 
Thieren einer Sattung (die ſich unter einander frucht⸗ 
bar vermiſchen) eine Geſammtheit (Art), Die ſich durch 
beitimmte, bei Begattung von Individuen berfelben 
Art fich fortoflangente charalteriſtiſche Merlmale von 
andern Arten unterfch., danach auch veral!gemeint, f. 
Art: R-n ven Humten, Vferden w.: Bei ten Menſchen 
unterfeibet man meift fünf R-n: Die Tautafifche, malniifce, 
mongelifdhe, ameritaniiche und ätbiopifche R.; Wie Dache 
und Windſriel alle — Hunde beißen; | die eiqne R. aber 
unterfheitet | den ſchlauen Spürer, ben getreuen Waͤchter ıc. 
34. 568n; Ihr fein wohl ven einer beſendern R.? | Der 
ganze Unterſchiet it im ven Möden. 3222; Das muß eine 
fhlimme Race von Menſchen fein. W. 23, 111; Bo mirk 
er amd zugleih Maulefel von feiner Maffe ſchaffen. Pur. 4. 
259; ®in paar Arelrbare Raffen [Völkerfchaften]. 178 ıc. 
Ziige. 1. B.: Sunner, Bierbe-, Menfhen-R-n; 
Befler und ſchlechter organifierte Menichenraffen. Burmeifer 
4B. 2. 100; Alle andern Dienfhen+M-n verändern Ab 


durch Berpflanzung und zwei verſchledene bringen durch Der- 


mifdung eine dritte beroer, W. 23, 211; Die Miſch-R. 
Demehr. Bud. 16, Ögip.: Stamm M,; Die Neger: 
raſſe. Dormeiter aB. 2, 100; Bei allen Birken verfchiedenen 
Bölfer-R-n, Kohl N. 2, 90 1. 

Anm, Wie bie Belege zeigen, auch in deutſcher Schreib: 
weiſe mit „A: hänfig, aber falſch auch mitg. Wohl von 
abt, reiza finie. Strid ıf. engl. race). Die; 282. 
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Bad, m. : f. Rache, Ann. und Meerraden. 
KRaͤcha (hebr.), m. : ein Schimpfwort, Mei. >. 

22 und dazu die Randgl. 

Radıe, f.; -n; ». NRadır: bie ahndende Vergels 
tung bes Ginem zugtfügten Böfen, eig. und zunaͤchn 
von ber leidenſchaftlich erregten Verfolgungsſucht, die 
erſt in tem Dem Beleibiger wieder zugefügten Böien 
Ihre Befriebiqung fintet, — dann auch zum. obne 
leidenſchaftlicht Erregung — Strafe (f. d.), 4. B. 
bibl, von Gott sc., — oft perlonif,: Auf R. tgegen Ze · 
mand) benfen, finnen; R. brüten, Bor R. aluben; R. 
ſchnauben; R. für ſyrwas an Zemand nehmen, üben; Beine 
R, [Rach⸗Gier, Durſt] befriedigen, kuhlen (im Blur des 
Feindet 0); Etwas ſchreit ſumſ Made, fortert (grimmige) 
R.; Erle R., die feurige Kohlen auf des Feinden Haupt fam- 
melt se; Die R. wird ellenns fommen. Bir. 21, 6; Die R. 
lauret auf fie. 27, 31; Die N if mein Gottes], ih will 
sergelten. 5. Mat. 32, 35; Daß fie R. üben unter ben 
Heiden und Strafe unter ven Völlern. Pr. 149, 7; Die R. 
det Biutt deiner Knechte [ohjeft. Genit. J. 79, 10, Gr 
wird die Kreatur rüfen zur R, über bie Meinte [gw.: an 
bem Beinten], Weish. 3, 1%; Mit BenerflammenR, zu geben 
über Die, fo Gore nit erfennen. 2. Chef. 1. 8; Bert, ber 
mir bie R. giebet [mich rächt]. 2. 2um. 22. 48 x; Da it 
fept auf ven Onfel . . eine Meine R. [gm. Bir] babe. Abbr 
(Aenbelstehn 5, 247); Neob ſpricht Die Gnade, ſchreit bie 
X. aleich. Cham. 4, 194; Haft thoͤricht bie R. ſchlafend ge- 
alaubt, | .. Die 8, waht, 6. 235; Alle glühende R. 
[fomme sc.] auf ten Berrätber! @. 9, 251; Alle R. über 
ben Merräther! 255; Daß de . . RNidel Li | zu feiner R 
(Strafe, objeft. Genit.] nice auf ihrem Mäulchen if 
[wie auf eimer Folter)? &hnther 457; Sebel I, TE; Wäoner 
Sinnſpr. 1004— 1008; Die R. , . faufhte | mit tem 
Schwerte, ſcharf gefhliffen, | ob dem Haupt den Euntern, 
Höterr 2,16; Die R',, obwohl fle acht auf früpwelfrummen 
Füßen, | fomme entlih doch herbei. Uachel 7, 506; Die RM. 
if ein zarten Rint | und bebarf noch der Amme, | Grfl, wenn 
zu ihm gelangt der Mind, | wird der Bunfe zur Flamme. 
Bädert Morg. 1, 138; Der verhaltnen R. Schmerz | jernagte 
ftill mein wundes Herz. 24. 296; Währent ihn die R. 
fuhr, } genicht er feines Frevelt Flucht. 58a; Wenn mir der 
wohlgefrarte quie Rame | fo volle R. kauft [bewirkt] 
3520, Unplih |... ein Augentlid ver M,, des Triumehr ® 
4292; 492b; Alle ſchwete Taten, die bit jept geſchabn, 
finp nur tes Argwehns und der N. Kinder. 4930; Beihloh 
er, da er Recht nicht finden fommte, | Ach R’. gu bolen mit 
der eignen Sant. 5495; So it ne R. on fib, we fir fi 
auch Anden und wie ſie ih auch außern mag, eimas Gemei- 
nes, weil Fe einen Mangel von Grelmutb beweifet x. 12255 
[f. o.: @xte R.]; Die beige 8, im Herzen | ballt ſich vlöp- 
lich ibm zu Bis, Ahmab 190; Ihre All und dennoch unans- 
loſchlich ferrglimmendt R. Birfens Malt, 2, 106, Daß 
feine Tugenden, mie ingel | vofaunenzängig werden ®. 
ſchrein tem tiefen Höllengreuel feines Untergchend. Lira 
Daft. 1, 7; Der R. Zern dir | Löfhene im Suhnblut. D. 
3.49, Ober... X. vergelt', Op. 1, 269; R. zu bringen 
ben Areiern des wnausfieblichen Frerels [objeft. Benit.). 
3, 206; R. ter Bresier [objeft. Genit.] befft' er. 20, 
121, 1%, 878 ».;: Zu würben und R. am ſchnauben. W. 6, 
154; Sein Gerz lochte N. 7, 193, Der mit gierigen Jügen 
der R. Wolluft tranf, 15, 236 x. 

Anm. Abe. rähhba, mbe. räche, ven räden, geth. 
(ga)vrikan, abt, rähhan, mbb, rächen, mit ver Grundbed 
verfolgen, |. auch Rede, Bralt, masc.: Meptunus wirb nun 
auch an bem Kar [per Verfolgung, dem Grollj ein Genügen 
baten, Shaidenteiber 2a; Gierig der Race, Sin; Shbıc.; 
Der gierigen Rabung acbranden, dia ıc.; Die göttliche 
Rahung meiden. Luther 1, 117; IN uns auch Kachſal 
nit Rotb. 154a 2. 1. Bdhm. 3, 10. — Dir. ungrmöbnlie, 
2gl.: Und durfſeſt M, du, fo üb bie fhönfte num, | der A-n 
etelfte, dem Beinde wohlzuthun. 

Zip. a1. B.: Blüte: Made, wodurch dae Blut 
eines Ermordeten nerächt wirt: Se tritt bie Belbithilfe 
unmittelbar wieder hervor, Me B. Mopft an die Thür. @. 3, 
230; Gärree Ber. 109; Man Anthe, 293; Vom Haupte 
bes Erſchlagenen rauſcht emwor | ein Beier, umflattert ihn 
und freift: | „„Bieb mir zu trinken!“ rafllos ihm ims 
Ober, | wie er vom Araber B. beifht. femau A. 87; Den 
Baters 8. [obfeft. Senit.] für vie erfie Vficht achten, 
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Worch 2, 550; Ad. 1074 m. — GBigens: eigen: 
mächtige. £. 1. 118 1. — Silbil:: Gigen⸗èR.: Daß 
man durch ©. ih ſchultig macht, daß man Sort unn feinen 
Deren bie Strafe ter Verbrecher überlaffen fell. @. 25, 
256; 84. 925a; Adlofır I, 300 w. 

Radıel, n.. -8; uw.: „„Holzmaß im öftreich. Salz⸗ 
fammergut, hält 2/, Klafter Holz.““ Shenenguel 187, 
f. 34m. 3, 75 und Rab, Anm. 

Rüden, m., -8; uw. ; =: 1} „‚ber obere hinter ber 
Mund hoͤhlt liegende Theil nes Schluntfopfs‘ (Boa 
An. 803; Dinge. 392). — 2) = Mundhöble, z. B.: 
Se miaſſe mir die Aung’ am A. Fieben. Opis Pi, 1937, 6 
[,.am Baumen.’ Suter]; Mir Uebt die Zung am R. w. 12, 
162%, Bei Pferden: Den, ſtechen = Kern (f. d. 19c). 
3) Schlund (f. d.), Mund, bei. ein au gierigem Ders 
fchlingen weit geöffneter u. nam, oft ein Einem drohend 
entgegengähnender: a) von großen Maubtbieren ıc. : 
Grldjer amd des Lomen A. 2. Cim, 4, 17; Dan. #, 22m; 
Der Draden | umſchuppte feweripeine R. @&. 12. 45; 
Sah . , er einen Draden | aufgäbnen mit entiperrtem 
M.)...8 ii ver Drach im Brunmengrund | vet Toedes 
aufgefperrter Schlund {F, c), Müden 1, 65 fi: Roh. 674 
a4. 565; Dem Wolf das Kamm aus tem R. reiien,; Des 
Tigers R. x. — b) von Perf. x. ge. nur, inſoſern fie 
Gtwas verichlingen, und verächtl. (ogl, Maul ıc.): 
Ihren R. ſperren ſie auf wider mich [mich gu berſchlingen] 
wie eim brullent er und reifenner föme (a). Bi. 22, 14: Ihr 
R, if ein offnes Grab (f. ec). 5. 10; Wenn vu bei eines 
reihen Mannes Tiſche fipeft, fo ſperre deinen R. nicht auf 
[gierig]. Bir. 31, 12; Ich babe aus feinem [des Goten] 
R. gerifien, das er verichlumgen hatte. Ier. 51, 44; Sollte 
ich einem andern Wirtde fo einen Verdienſt muthwillig im 
ten R. jagen? 1, 512; Wir können nicht ven zehnten 
Theil Bott zu Ehren geben, ſe wir zunor bem Teufel in R. 
vetſchuttet haben. Super 5, 4106; Mabner 3, 37; Fahr bi 
von ben Ambroſiaduften ſiron. J begraben, bie and feinem R. 
bampfen. 34. 112b; Er lugta in feinen R. Iſ. Hals]. w. 
16, 110 2c., auch eupbemilt, — Hintermaul (f. d.): 
Wenn er von vorm nicht fallen will, fo fi ibm von binten 
durch dem Ro... Dfalk ©. 131 1. Dagegen veralt. 
in edlem Sinn: Bas Anmurb hat mir beine Rep’ erregt? | 
wie lieblich in Me dech im meinem R.! Spin Pi. 119. 
ec} von Sachen (mehr eb, minder perionif,) val. a und 
Schlund: Dem Tore im R. ſtechen. Boruh 3, d (m. 1%, 
105); dr wird dich reißen aus bem weiten R. ter Angſt. 
hieb 36, IH; Die Höllt bat ven R. aufgetban obne alle 
Mae, bad binunterfahren Beide, ihre Gerrlihen une Vodel. 
uf. 5, 14; Sir. 54, 6; Sprang | id. . in dieſes Schian- 
beat. (ſ. a). Cham. 4, 96; Hier fanden wie an tem un. 
gebeuren R. [bed Beine), deſſen Raub... das Innere des 
Scälundes verhülle. S. 23, 239; Wann. der Wellen 
ſcawarzer R. | ven Aradıten troht und Maſt und Kiel ereilt. 
Hagtdeta 1, 14; Abgtund und Fbaos gähnen ibm verihlin- 
gende R, zu, Birk R, 8. 123 8. — 4) Botan.: ber 
Raum zw, den beiden Lippen (f,d. 2b). — 5) Wap— 
venf.: am Helm ber Raum zw. ben beiten äußeriten 
Enden und dem unterfien Cinſchnitt. 

Anm. Abe. (b)rahbo, racho, mbt. rache, vgl. Anm. 
zu Rad ı und 3m. 


Zfpg. leicht zu mehren nad dem Obigen und ten 
folg. Bip.: Feuere: ein feueripeiender x., 3. B.: 
Der Draden | mit tem #. und ähnl.: Mir offnem #. 
brullt, | ba, welche Loͤwinn, 9., feuerrotber Rachen c. u. 
[3e] ; Des Befases F. Begrußt aus hundert &, [Ranonen]. 
w. 12, 46, ſ. Feuerſchlund. — Höllen: [Be]: Alle 
Ktöfter, als des Teufels „beladen“ zu flichen. Sathrr 6, 
1785; Wie aus offnem $. | fpeit es Berberben zundend aus, 
34. 796; 84a; W. 20, 183; 1960. — Arolobiless: 
an. dba — Löwen- — Meilrs: ein gefräßiger 
Waſſervogel, die mittlere Tauchente, Mergus serrator. 
Dhen T, 444; Der „ Merrrade”. Urmnich; Zum „Merr- 
rad”. Droyfen 9. 1,344 ı7., vergl. : Bom See-MA. Dübel 
1, 71, — Tigers. — Todes: [Be]. — Wölfes: 
1) der Machen eines Wolfs, — 2) die angeborne 
Miebildung, wo das knoͤcherne Saumengewölbe ge: 
fpalten ift. Salhe Ib. 2, 442; Rinder mit W. und felbft 
mie Haſenſcharten koͤnnen nicht faugen. Beh Diagn. 11%. 

— 3) (Bergb.) ein Werkzeug, die Bruchftüde aus 
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dem Bohrloch zu bringen. Särndenkui 25. Deral. 
u 7 ix. 

achen, rächle)te ; geraͤchle)t, gerochen (f. 4. und 
Anın.): 1) ır., rei. mit periönl. (oder perionif.) 
Subj.: Madre üben: Zemand racht einem Andern oder 
ſich ſelbn — für eine Diefem — oder ibm — yugefügte 
Kräntung, Beleidigung, Plifferbatıc., — ober wegen ber 
ſelden, ober — : er rädht die Kräntung, Beleit igung, Miſſe ⸗ 
tbat xx. — an dem Veletdiger, Miſſethaäter, Ubelthäter, 
Feind ac, Buch oder mit Etwas, wobei natürlich eine 
oder bie antre Befiimmung auch fortbleiben fann. 
Hierfür bedarf es im Allgem. feiner Belege (ſ. audı 
Anm.), doch erwähnen wir einige befondre, minder 
gew. Anwendungen (a) und Fügungen (b), fo: a) Ich 
will des Menſchen Leben [wenn es ihm geraubt wird, 
alfe = Morb] rien an einem jeglichen Menſchen [Mör: 
der]. 1. Mor. 9, 5; Mn dem ftevelnden Geſchlecht | rädet 
Zeus tat [verlegte] Gaftesrecht. au. 53b w.; Bemerft, 
ſcheut man Berbrechen, | man ziebet auf das Sant, ih an 
dem Zwang au r. ſſich für dem erbulteten zu entſchä— 
digen]. Eronrga 2, 10%; Am schen Wü will ib das Eodle 
r. [was das Schickſal an dem Edlen roh verbrocden u. 
durch Erniedrigung besfelben verſchuldet, will ich gut⸗ 
machen und jühnen]. aq. 46a; Nehmen Sie diefen Dant, 
bia ich mich auf andre Weile r. farm, Wide (Aera⸗ Br. 1, 231) 
wie rewandieren (f. d.) von ber Bergeltung im guten 
Sinn. — b) um. ©. Obj.: 84 lebt ein Wort, gu Arafen 
und zur. Sch. 5446 sc., ferner: Ihm zu baflen unt uns 
an ibm [wohl nur Druckf. ſtatt ibm] u r. Dörnern. 49; 
Berzich, Herr, dich wider mich zu r. Wedkerlin Or. 18 
und veralt. mit Genit. ftatt für, wegen ».: Die wollte 
mit dem Schwert ih r. ihrer Rethen. Opip. — 2) refl. 
mit ſachl. Subj.: Gimas Gerbanes racht Iſtraft) Nie, 
trägt für den Thäter bie übeln folgen in ſich, wodurch 
er geitraft wird und büft: Stellt willig ud nit taub 
und blind, es rädt ih. Cham. 4, 74, Dann überlafft ihr 
ibn ber Pein, | denn alle Schuld racht fih auf Erben. @. 
186,159; Wenn auch fen vie Berſpätung Abel Ach gerrchen 
bat. &örres Ver, 10%; Nies räacht Ab in der Geſchichte 
mehr ald der verfäumte Augenblick Gupkom R. &, 252 x. 
— zum, aud ohne „Ad ober intr,; Wahrer Freunde 
folgt Nachgenuf, Ausgelaffenbeit rädı mit Rachwehen. Jahn 
8, 345 1c. — 3) im Barlic, Praͤſ. zum, verfchmelzend 
mit dem Dbj. ff. 1): Plut-r-te Araber; Die more» 
1-den Erinagen; Rinb-r-ter Srell, Woumbeint 3,9 #. 
— 4) im verneinten Partie. Baff.: a) Ich der Mörker, 
feßlte gladiim fein | und beine Beil’'ge linf&ult ungeräder | 
tm tiefen Grabe liegen? 84.5155; Niemals | ward von tem 
Kuntert ber Sinpter ibe eind ungeräcet entbauen. V. Div. 2, 
114 x., felten mit Ausftoßung des „e“ ber legten 
Silbe, wegen nahliegenter Mifveutung, wie abſicht⸗ 
lich, wortipielend: Beſſer ungerädt als ungerecht. 
Biden Mat. 1, 37 1. — b) Ib will ihr Blut nicht un. 
aeredem laſſen. Jorl 3, 26; father 5, 9a; SW. 26, 18; 
Richt ungerochen [ohne ſich zu r.] ſtirbt. mer männlich fedh- 
ten kann. 9%. 36a; 2672; Umgeroden wird Kupive nie 
vtrachtet. W. 12, 184; 26, 372 0. — 5) flatt bes Abs 
ftraft. auf ung gilt Rate, ſ. d, Anm. (Radurg, — 
6) Raͤcher, ſ. u. 

Anm, ©. Rate, Anm. — Im Allgem. ift beute die 
ſchwache Abwandlung durchgedrungen; mir im Bartic. Amber 
fi noch in gebebner Mebe mit feiten geroden, ſ. da 
und b und weral.: Ihr ſollt geräcdht werben. &. 8, 146; 
9, 256; 295; 208; Guthom B. 197; Beil das Blut des 
Beleidigten, aber noh nidt Gerächten ſchreit. Manı Anthr. 
233; Sich geraͤchet zu ſehen. £. Sampf. 5, 10; Ehümmel 2, 
187; Dies Schwert . . | hat Unſchult lets gerät. w. 12, 
207 x. — u: Das fol 7faͤltig gere hen werben. 1. Aof. 
4, 15 20.5 Berlichingen 221; Hat Gottes Donner ben Brur 
der gerochen? chart 1, 212; 2, 119 m.; Hätter.. bie 
Schante billig geraden, ©, 8, 168; 8, Pb, 13, 12; 28, 
107, 173; 194 ı.; Onshom 11, 45; 5. 11, 260; Möler 
Pb. 1, 218; IoMüker 1, 83; 347; Der ungeheure Frevel 
fol | mit Wut gerochtn fein, Platen Bol. 24; Mäder Mora. 
1, 141; 178; 89. 59a; 115b; 10288; Die gerodne 
Welt mit Riefenbinte fürben. W. 3, 6; 5, 140; 7, 14; 
9, 105; An Spröden, vie mir Hohn geſprochen, | bat mid 
noch allezeit ihr eignes Herz aereben. 10, 13; 17, 144; 
20, 65 x. Im Imperf. Dagegen giit fhon bei ather gem. 
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die ſchwacht Form: Er „redete Den, dem Brite geitah ı 
erihlug ten Sgnpter. Rp. 7. 24; Por. 19, 13 x... bıgn 
eralt.: Ar rad allen Unbill, Sirdarı Sarg. 259, Da 
rärberei er tach (1. 1b). @ewerdauh BI ac. vgl. Imperar 
Herr, Dad ri! Walis Bi. 123, 3 u. 1. Bm 3, 1 
Bralt,, mundartl, Nbnf.: rebnen cbb.; Gemmeı Ah 21 
Aortzow 2, 219; Der martert fih une rechent mid as i 
felber. Sutter 6, *b; Angerichtete Mbgötterei kan wit p 
licher Strafe nicht genugfam zerechent werten. #, 22) 
(Dat kann feine yeitlihe Strafe genugliam wein. da 
SW. 35, 15; Aller verlaufner und geſchehenct Tiny 
gegen einander mit zu aftrn ned zu rechnen. Bhaikeem 
1028 w,, feiner: Ich wollt mid vor ein wenig rearsa 
hrannt im einer Nacht am dreien Orten. Berlidingre 16% 
fa. felten, 4. ®.: Abs: rächen, fe das, me 


"nicht das Gange, doch ein Theil der Schuld tar 


geſuͤhnt iR, abrechnend: Im am dem Manne det Sr 
heimlich abzurädten, was bat Belf einf öffenılik a eu 
der Ihrigen verübt batte, Hein Weil. 2, 160; Achel 1,900 

Räder, m., -8; un. ; Biner, ber (tmae) rd 
Der Kerr, der oberfle R., wird's räden. Sir. 5. 3:7 
Herr iA ein MR. wider feine Widerſacher. Uah 1, 2; del 
ber Das Allet. 1. Ef. 4, 6 x. ; Zum Ritter ber Io 
zum R. der Unfhuld. Alinger 8. 107, Minh &. u mi 
4.1105; Hamnibal’s Ruhm, des märktigen, eitchumehzn 
furdtbaren R. [-8) der Battrlants. Porker 31; Teint 
leben noch, Platon 1, 206; Aus unfern Aneden | mit! 
R. auferfichn. 6, 18; Wenn... | tm Bicherpult da Il 
lebten Günter | ein R. ſich mit feiner Rechnung Reli dm 
@. 18 10. ; vralt. aud = Sekundant, Iraheif ı % 
— WBeibl,: Die rinnen, .. bes Frevels R-iem. a 
3868 ıc. und vralt. (0. Umi.): [Die Dfrigfeit] ih dt 
Dienerin, eine „‚Raderin” zur Btrafe über Den, in SH 
that, Wim. 18, 5: Eurer 8. 251b ac. — Big 1 d 
Blut-®., Bollftreder ver Blutracht (f. d.). 44 
36,12 9.; Mord; Belsf-R. x. — “id 
Rache übend und zu üben beflifien (radaieria): &s 
der Haß, ben Pie Rodaliften begten, mar minder eins 
und r. Enfe Dentw, 6, 15; Das re Shwet, 4, 15. 
Blipe. Heinfe A. 1, 246; 2, 229; Hölderlin &. 3, M 
Iedurehi 1, 90; Mefegarten Br. 2. 195; Ban iten 
Handen fallen. #4. K12n x; vpralt.: rädere. Aa 
1, 41; Ein gerähiger Wort. Bchalbemeiber 4% 
f. ahm. 1. 10. Bfipg. z. B.: Bine, jelbnn 

Rad: 1) interj.: mie krack (f, fradı, Anm. u 
ratich): Ste ihoffen. ..- Da ging's! ri! 1! mi 
binaber! Alles todt geſchlagen! ıc. S. 9, 143. — D* 
a) fraff gefpannt (ven Seilen). Sam. 3, 38. — Irän 
fo daß man bie Glieder nicht (od. kaum) rühren ka 
— vom Gehn, Arbeiten x, ebp.; Ach, mie bis idw! 
x. und träge, ber Kopf fo ſchwer, alle Mieter, wie 
ſqlagen. OMüter Stadtfh. 1, 102, dgl, nee und: © 
er fih .. am bie große Zeh Mich, iſt er r. tontgehrn. Corn 
33; Mag tobt. Wo (f. Srikh 2, 82), vergl. tagen 1a 
»dm. 3, 64 — flarr und fleif todt. — I m.. A 
-t, »s: a) eine Vogelgattung, Coracies, mus. | 
garrula: #8 trächtte der &. mit bimmelblan Ste 
D. 1, 38, mit Anm: M,, der Blaue Hatbeber [1.1] 
Ru, Keot, Rader, Roller, Blauträbe x. 19% 
u. fem.: Die Raden. .: Die blawe Rad. .. Er 
unaufbörlih vad. Ohm 1. 334 fi, vgl.: Da⸗ Berirlt 
ter Heher. Tſaudi Th. 127. — auch: Plancadıi Mi 
Unterſch. von der (ſchwarzen) Saatfräbe (Coma 
gilegu), für bie die geiperrt gebrudten Namen en 
ebenfalls gelten, außerdem auch: die (üaterdtt 
ober «Rad; Rüdenrabe x. — bb Ami 
ein dem Rumm ähnlicher, theils aus Reif, Aal =’ 
dem gegernen Saft der Blüthenfolben ber Kett an 
der Dattelpalme bereitetes &etränf (f. Karmaris 1. 
@r foll zum Punf doch feinen R. mehr giehen- ein * 
213; Mt.Dt. 1,289; 9. 2. 7603 4.42 ach" 
-{)8;5 -e: a) etwas an die Wand Berfligter. © 
Wandgeſtell oder Fach, Hauss und Etubengerätb I 
auf zu Rellen, — 5. B.: Gäfer-, Tpeertaflenrf gt 
oder bort anzufängen: Rleiver-R. (oder Megen, ©" 
gel), ſ. Brem. Wär. 3, 426 und vergl. aum 3 © 
in gleicher Beb.: Mid, Dien-, Kammerrid x 
und: Oben ., if eine Art Red amfachumgen, wear "X 
Käfe gelegt werten, um fAneller zu trodnen. @cnhe I, 1 
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ul Rede II 8; Megal 1; Mic 1; Riegel de, — 
mh übertr., wie Fachwerk, z. B.: So fadıte [oxb- 
er in ein Bach] dann Zeder .. im fein Wiſſene-R. 
ik mannigfalte Geſtaltung der Giefellichaftlichteit des 
Keriöengefhlehts. deha MW. 110. — b) Shiff.: 
ine Strecke in einem Meinen Fluß, die durch 
ine Arimmung eine andre Richtung hat: Nah ver 
hötung wird ter Win zum Segeln in dem einen R, 
böser als in dem andern. Bebrik. — c) Schiff.: eine 
kerrichtung zur Befeſtigung einer Rab am Maft, 
ilsven Tauen — Tau- od. Schmier-R. — theils 
sHelztugeln (Kloten) mit jenfrecht dazwiſchen anges 
möäten Holzplatten (Schleten), — fogen. Kivten« 
Mi. auch: Raden. Babrik. Dazu: Anraden, ır.: 
«Haben mit dem R. an bie Stengen befeitigen, — 
zih. anrafen. 

Anm. Die vorfichnden Wörter gehören verſchiednen 
eieeife [dem oben angedeuteten Stämmen an: 1 und 3a 
wen. nal. — außer bem dert u, in der Anm, zu krach und 
ihn Angeführten — für dem ähnlihen Tom des Mäu 
ns: „tähfen, rädien, rädegen: ben Speichel mit 
wbarem Laut beraufbolen und auswerfen ,., abt. rachi- 
0... mieberf. racken, verfeht harken flate eines Altern 
aken 16.” Sam. 3, 10 (f. Brem. Wörterb. 3, 424), vgl.: 
Altir. racher (nfrj. cracher, fpeien) . . vom alt. hräki, 
wigel, hrekia, fpeien, agf. hrekan‘‘, Diez 711, — moyu 
“ri. Rachen gehört, nal. agl. kraca — Raten und 
abın. 8. ferner ſchwzt. räggen, räfen: wibrig laut 
en, nam, heiſer fingen, fo weinen ıc.; räggig: raub- 
mis, beifer, Brasrägg: Gracfroſch. Staldet, ber dazu 
m. „Das von W. gebraudte radeln fi. d.J bez. einen 
übern Ton‘, vgl. au: raren von dem knarrenden Tom 
wiheren, Thore, Räder ıc. Gottbelf &. 259 If. Raden) 
reden. — Zu 2 vgl. ragen, reden. — 3a f. 1. — 
d Atemtm., ffr. rakschasüra, (Dämonemeein) verkürzt 
lad un? mit dem affimilierten arab, Artitel (vgl. Koran ı.). 
ad, engl, arrack. 

Bade, f.; -n: f. Mad 30. — -eln, intr. 
baten): rauf tönen ac. (f. Anm. zu Rad 1 u. 3a): 
kim Spiel | vom hundert ſchnarrenden Geigen, die ihm ent- 
wer Wi 15, 174. — “en, tr.: 1) (muntartl.) 
nen (z. B. in Mecklenb.: Zemand mit den Nägeln au 
männer. 3), fcharren, ſchaben; ſich in ſchmutziger 
krteit müßen ac. , fo auch in Ziſtzg., |. Drrm. Wörtrb. 
‚122-425 (ngl, vafen) u. Stalder 2, 254: „ſchwert 
ar undanfhare Arbeit verrichten; in Mangel und 
junger ſchmachten und Andre jo halten, meift aus 
ki; wuchern und doch nie genügfam fein’‘, fo auch: 
irn ſſ. u.), wadfen (raren). ıb>., vgl.: Die fann man 
»% eine Welle frebfen und raren [fi mühen und abars 
öitm, ſich ſchinden und pladen] taffen, fie haufen ja für 
». Eendeaif Sch. 223; G. 265; Er gönnte Niemand Etwas 
"2 dichte mur amd Maren [Geld zuſammenſcharten] und 
am kin Herz als nur fürs Gele. 10; Wo der Bauer cin 
hurer it, da raret [f. rad 1, Anım,] und güret [girret, 
aarri) Alles, da raret dad Tennöther, die Wagenräder . ., 
t dba der Hofenfad [fich vor Geldausgaben fperrend]. 
59; Ra dem zufammengerareten [gejcharrten] Gute 
dipen fie ihres Bebens Werth. 29; Berrarete ſverſchmach⸗ 
te, verfümmerte] Matenttödlein. St. 194 ıc., |. Stalder 
m raden. — Shiff.: 2) An-r., f. Rad dc. — 
“rm. -6; uw., (-#): 1) f. Rad 3a. — 2) die jors 
"ae oder verächtliche Bez. einer Perfon oder eines 
"bier x. (vgl. Follektiv: R.-Bolt, -MBaare, «Zeug ıc.), 
1m. — wie ähnl, Schimpfwörter — auch in minder 
kttem Sinn: Die gemeinen R. Auetdach Gv. 377; Bon 
del, Mn und Kumpenpad. Enfe Tag. 4, 226; Ihr 
Kofle] ſeid bras und wader, | do ein paar vom euch find 
N. Sreiligranp 2, 143 ; Mein Ponen, der MR... den Sapper- 
est. Gerhäder (Gausdi. 58) 1, 373; Merhiflo (ven den 
Pagein): Die R. find doch gar zu appetitlid! ©. 12, 298; 
Kin 8. 15; 57; Schedihwerenotb vu R.! Immermann 
Sa, 47; Rum holet das Schidfal der R,, | er ben Nuß- 
mer. 1, 123; 261; 2, 26; Mönig Rl. 2, 344; 
Diefe R-4! Mürnberger Am. 339; Mur; Sonn. 136; Der 
Esepemgel viefes unbarmberzigen, bimifden R-8. £. 1, 
5; Iomidır Yind. 4, 202; Meitharb 17; Ha über ben 
X 20m Hinten will cr Männer zu Schanden fhmeifen. 20 
"ab; We if ver R. [von] Koh ©. Sb. 3, 410; 2, 
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257; @Waguer 10, 15 [Teufel]; Better 4, 392, Ein robes 
und dummes Weib, ein Mord-®. 2,988 ıc., vgl.: Atal- 
der; hm. ; Berad ıc. und nam.: „R., ein Schinder, Hen- 
teretnecht, cloacarius von raden, unfläthige Arbeit thum 
und tortor, carnifex, vom engl. rack . ., reden, auf die 
Folter fpannen”. Derm. Wörterb. 3, 425, |. Aramır 3078; 
$. 5, 337 und bei Saurenberg 84, wo er hochd. und nies 
derd. Ausdr. gegenüberftellt: Ihr. ſchintet euer Mas, be 
Raders unfe villen x. — -eräi, f.; -en: das Radern: 
Die R. mit den ſchlechten Reitern ſchadet einem guten Pferd. 
Suphom R. 1,323. — »erig,a.: 1) unfauber, ſchmutzig. 
Diem. Wörter. — 2) aufgebracht, in Muth, Bermd ıc. 
— “tr, tr. und rel. = raden (f.d.), nam.: Ginen 
oder ſich pladen und fchinden: Mam ficht nie Leute wie 
Stlaven ih r. Aürnderger Am. 339 ıc. und Zfigg.: Wenn 
man fih bie ganze Woche abgeradert hat. Auctbach Diet. 
1, 34; Or... (verzeib das Wort) radert ſich felber an Adı 
felber ganz ab. Ehom. 5, 224; Man hatte ſich auf dem wer 
tradten Strom jo abgeradert. Eich N. 9, 100 ».; Mein gut 
Geld, das ich mit harter Mühe zufammengeradert habe, 
Aurıbah Diät, 1, 34 we. 

* Racet c.: ſ. Rakete. 

Rad, n., —(e)8; Mäder; Raͤdchen, lein, Mz.: 
Mäderchen, lein; =, =: 1) eine um ihre Achle hs 
drehnde und dadurch eine Bewegung bewirfente runde 
Scheibe, ale Theil ſich fortbewegenter oder feitftehender 
Ganzen (laufende ob. ſtehude Rärer), ſ. Zffggen., ſt. deren 
oft bas Grundw. genügt, — 1. 3. B.: Feuer. ıc.: 
u) Wagen-N.; Achſe, Rabe, Speichen, Felgen, Kranz, Seſchlag 
des R-# 10, Sprchw.: Das fünfte [f. d.] R. am Wagen ; 
Das ſchlechteſte R. am Wagen narıt am meiften (vergl, : 
Biel Geſchrei und wenig Welle .); Bon einem goldnen R. 
fällt ein fübernes Nägelhen (f. d. 6); Kopfüber, fopfunter 
das R. in bie Tiefe zu rollen. Sorker Ani. 1, 319; Die volle 
Herrſchaft ſelbſi fei Schuld an Aufrubr, wiewohl ungeichidte 
Prediger auch am R. haben geihoben und die Dchfen ge 
Aupft. Srand Saft, €. 1b; Da das Her fonfl.. . mit feinem 
eig hie dans Begfeuer und bort das höllifche Feuer dazu muß 
haben umd, wie man fagt, bie mit einem Karen und bort mit 
einem R. muß fahren, d. i. bie Iammer und Angft, dort das 
Herzleiv haben. Suter 5, 3508, wergl. b, g und h, — 
b)(l. a) ein Wagen: RM. in andrer Beziehung als zur 
Fortbewegung bes Wagens, 5.B.: Ein R. auf vie Dadı- 
firfie beften [zum Storchneſtſ. Auttbach eh. 2, 46 ı., bei. 
oft als Werkzeug zum Mädern (f. d. 2b u, radebrechen) 
von Verbrechern, die aufs. geflschten werden (Marter« 
R. apa): Einen zum N, verdammen (Binhgräf 2, 55), 
verurthellen, urtbeilen (GBadse G. 1, 131); Mit dem R-e 
von Leben zum Tode bringen; Einen aufe R. fiohen (Furher 
5, 3254; Aatheſſue Ethr. 1656); Daranf ficht das R. — 
Salzen und R., — M. und Schwert (Günther 465); Das 
R, verdienen; das (vder eines Haller 60) Raes werth fein; 
ir träumte N. up Galgen. Cham. 3, 211; 264; Melde 
. der Zufall der Roth und Luft gelenffam mit feinem R-e 
brechen oder gar auf dasfelbe flechten kann, IP. 36, 91; 
Dem Dieb auf dem R-e. 24. 19%a; 2005; Ihr duſtres 
Auge voller Wier | lich R. und Galgen Iefen. V. 4, 128; 
Macht Kontorfionen, wie ein Mifferhäter, der um ein R. ger 
bunden iſt. W. Luc. 6, 240 ı., f. auch: Apr. 20, 26 u. 
Hamier Divtb. 245 (vom Irion, vgl. Brant R. 56, 45). 
— €) Gr flief, vorlehnend, die bewehrten Ferſen | im feiner 
armen Mäbr' erhigte Weichen | bit am des Rädleins Knopf. 
2oltztl Sh. 6, 192, ſ. Sporn⸗R. — d) als Theil einer 
Borrihtung, Etwas damit zu bewegen, zu heben, ein⸗ 
porguminden ıc.: Ehe das R. zerbrede am Born. Prev. 
12, 7; Wenn er das R. am Brunnen fwingt. .. Er treibt 
mein R. Upland 402 c., |. Brunnen: ®R., vgl. Krans®.: 
Diein Kopf geht um, wie eines Töpfers R. Schlegel Sh. 7, 
228 10, |. TöpfersM., Scheibe x. — e) als ein bie 
Bewegung eines Maichinens, Uhrwerks ıc. bewirkender 
Theil des Werks: Welle, Zähne des R-es ıc.; Gezahnte 
Räder ; In einander greifende Räder ıc. ; Uns gab fie er den 
Hebel in die Sand, | dann warb «4 R, und Schraube dem 
Verſtand (f. d). ©. 8, 286 x. Dft auch übrtr., vergl. 
Maſchine 2a, Uhr ıc., Gedanken: MR. : Lieber. . | vom 
nebmftee R., durch welches Gott die Welt, | die grofie Wunder 
ubr, in gleichem Gange bält, Alringer D. 176; Ob die Räder 
tes Wiſſens und des Willens in bir immer mit einander und 
ob fie nicht oft gegen einander gehn. Claudius 6, 30; Zedes 
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M., | das Sott fo gortesmeifterkih | ins Gleit gefuget bat. 
Gleim 4, 236; Menſchen, die Bott nur zu Räbern für frem- 
den Willen geſchafſen zu baben ſchelnt, zu ohnmächtigen 
Bertzeugen frember Kraft. Gupkom R. 8, 33; Die Menge 
folder Antriebe ift, wie bie Dienge der Räder in einer Ma- 
fine! je mehr Mäter, defte wandelbarer. $. 10, 257; 5, 
21; Was dir bleibt, wenn ſedes Bäpden | reißt und jebes 
Märchen bricht? Babe Medl. (48) 24; Freude treibt die 
Mäver | in ber großen Weltenubr, sh. 19a; Tbränen.. ., 
jener warme mwolläfige Thau, der . . das ſtarre R. ber Em ⸗ 
pfinpung wieber in Gang bringt. 2124; Die Weifen, welche 
alle Räver ber Körperwelt durch Geiſtet treiben laffen. w. 2, 
49; Das Epiel der Mäder und Triebfetern mit bem ganıım 
Bufammenbange der Urſachen und Folgen einer Begebenbeit. 
14, 13; Zum Beten des Ganzen, worin fie [biefe Perfomen] 
bloße Räder find. 15, S ac., ſ. auhbg und h, — f) bei 
manchen Werkzeugen, an denen bas MR. den Haupttheil 
biltet, ſteht R. auch für das Ganze, jo nam. oft für 
Spinns®. (f.d.): Fruh und ſpat ſurrte ihr Näpchen. Derom 
Arzt 2, 63; Die Spinnende fipt vor dem Re ır. ©. 19, 41; 
MRadli ⸗· Garn. 42; Die .. auf zweien Rädern zugleich ge 
fponnen, Asſer Pb. 2, 231; Das Mädel. Uscuette Hübn. 
149; R. und Spule, 9. 3, 151 x. — g) bildl.: Das 
(rollenve) R. des Blade ıc., um das wechſelnde zu bez., 
f. Drast R. 37a (Und Barnde 371a); dazu iprhw.: Dat 
ort das R. euch nicht ummenp. 56, 42; G# findet fi aber 
zuleßt, daß fih das Mäplein ummentet, Agricela 274, 
val. Blatt dc; Ste hörem ums und wir muſſen ihmen beich- 
ten. Sollt man bad „Neblim* umfchren, wie billig wäre, 
daß fie une auch müßten beichten, fuiber 1, 5500 ıc., ferner 
in etwas verändertem Bild (ſ. a): Ihm flelft vu, Bene: 
dig, | aber er ſelbſt Ael bald unter vie Räder des Glucke Pia- 
tem 2,306 »c., dagegen zur Bez. des Wechſels: &6 wälget 
fi ein R. von Freud und Schmerz | burg meine Seele. @. 
13, 49; Nichts kann ewig beftebn; aud Dies, was Leben 
wir nennen, | ift ein wechſelndes R. immer ernenter Geñtalt. 
Anbei 1, 19 36., ſ. h. — h) bildl. (vergl. g und a): 
Ber hieß dich, Thor, mit ungelenter Hand | in ver Beihide 
wild bewegtee R., | das unaufbaltfam rollende, zu greiſen? 
ADeet Arr. 150; Gb wär ein eitel und vergeblich Tagen, ' 
zu fallen ins bewegte R, ver Zeit. 24. 1008 ıc., vergl. : 
Meinen Plänen iſt nun auch vun der pefunlären Seite im bie 
Räder gefallen. Wahel 1, 405, ihnen ein Hemnis bes 
reitet ıc., Dagegen (f. e und Trieb R. sc.): Diefer newe 
Völfer» und Sprachſtamm, der dann in das R. ver Beltge- 
ſchichte eingreift [fie bemegend und treibend]. Gerrig 30, 
32%. — 2) (f. 1) R. zur Bez. einer Kreisfigur, bie 
durch das Schwingen von Etwas (a), das Ausipreiten 
und Entfalten des Schwanzes bei manchen Vögeln (b), 
feltner durch das Winten und Krümmen des Schlangen« 
leibs (c), ferner durch dae Überſchlagen des menfdhs 
lichen Rörpers (d) ſchnell entſteht: a) Er fchlägt ein glabent 
R. | mit feinem Schwert. Alringer D. 283, ſchwingt cs 
im Kreis. — b) Wührend das emporgebaltene mit blau⸗ 
grünen Augen eingefaßte R. ſdes Pfans] in der Sonne fun- 
kelte, Guphom R. 9, 5; Ohm 7, 625; Indem der Pfau ein 
R. ſchlägt. W. Zur. 6, 337 a0.; Grbittert ſah ein walſcher 
Sabn | vie augenvollen Berern | des nachtarlichen Vfauect 
am | und übte fi im Nätern. Mamiır 8. 2, 421, wo es 
freilich auch als fubft. Infin. aufgefaft werben fann, 
f. ridern 1b sc. — c) Naghgeſchlelft im ungebeurem R-e 
nept fid der lange Rüden in der Flath. 34, 30b, — d) R. 
ſchlagen, fich überfchlagend fo herumſchwingen, daR man 
abwechſelnd auf den ausgeftredten Händen und Füßen ' 
ficht: R. ſchlagen oder Burzelbäume ſchleßen. Immermann 
M. 1, 226; Er ging und flug im Gehen oft ein R. Selen 
1, 198; Die Blumpen ſchlagen R. auf R. | und ftürgen 
aͤrſchlinge in dic Hölle, &. 12, 206; Nun if „Brei“, mo 
Jedermann | R. flogen une rumeren fann. Clandiu⸗ 6, 
75 10., f. Luft: R. — 3) gew. vefl.: ein Kreis ſich zu: 
fammenftellenter (zufammenrottender) Berfonen, ſ. eis 
belsführer, Anın. und außer dem dort Angeführten, 
3. B.: Gin Rüthen junger Burſche . datte ſich dort zu- 
fammengefellt. Aurcbad Dorf. 1, 15; Nusgefhloffen aus 
bem Rädden, das fi zur Berathung gebildet, Leb. 1, 306 x. 
4) ed : ein Maß für das Aufſchlagwaſſer (fe 
mit uv. Mz.): Min R. Baffer, ſoviel durch eine ſechs⸗ 
loͤchige Röhre geht; Iwei R. Waffer x. 

Anm. Ahd. rad, mbt. rat, vgl. lat. rota, In Ber. 4 
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wohl antern Stamms. Einige mehr munbarti. Amwend, |, 
»hm. 3, 47; Berm. Wörterh. 3,419. Muntartl. Berfl. (der 
Mia): Auf zwei Raderichen. Olrstins Reif, 295. 
3fßg. vielfach zu 1, nam, nad dem Ganzen, wozu 
dae M. gehört ober nad) der verſch. Ginrichtung , dem 
Gebrauch ıc. leicht zu mebren und zu verſtehn nach ben 
folg. Biv.: Kchiens: laufendes Rad (an Wagen ıc.) 
im Gaſtz. zum Hchnten oder Wellen: MR, (an Maſchi— 
nen). — Augen-: 3. ®. 1) ein Rad voller Augen, 
wie bei Sefeh. 1, 18 0. oder [2b] das des Piaues. — 
2) Augen, die wie Räter im Kopf rollen x. (1. Better: 
M. 1; Plug: R. X.): Ih drehe mich um une die beiten 
Augenräder, bie ich da vor mir fab, werd‘ ich im meinem 
Leben nicht vergeflen. Susken R. 5, 320. — Bäck⸗: 
(am. verfl.) metallnes Raͤdchen — aͤhnlich dem Sporn⸗ 
raͤdchen — zum Zerichneiten und Raͤndeln des auege⸗ 
rollten Backteigs dienent, Mändel:, Kuchenrädchen. — 
Bäggers [td]: Rad ber Baggermafchine, nad dem 
NAusgebaggerten: Mupter-, Sant-R. — Bleis: zum 
Musziehn des Fenſterbleis. — Bödr: Epinn-R. an 
einem länglicden etwas fchrägen mit Fuͤßen veriehnen 
Brett, „WBoll-R., weil nam. zum Wollſpinnen bier 
nend, ähnlich: Kur ®., vgl, Salzen. — Boten: 
[fe]: a. B. bei Pendeluhren das unterfte unmittelbar 
vom Gewicht bewegte Rad ꝛc. — Brünnens [fd]; 
veralt. auch; ein vielipeihiges Rad ale Brunnendedel, 
— Dövpvels: 4. B.: Auf einem Schitf mit Dornel- 
tädern fahren. @ribel 292. |. SchaufeleM. — Dräbts: 
(vefl.) hölgernes Rädchen zum Aufwideln von Zwirn:, 
Seidendraht ıc., Beiten-, Zwirnrädchen, vgl. aufrädeln. 
— Dröbs: 1) grofies Mad, das mittels einer Schnut 
einen andern Körper herumdreht, Schnur⸗RM., — bei 
vielen Bewerben in verfch. nüancierter Einrichtung. — 
2) zum. ft. Drebfcheibe. — Drittels: Das Weftell der 
Schnelloreie beſteht in feinen Hauptibeilen aus zwei Waͤn⸗ 
den... In der Mitte der linfen Band befndet ſich Das 
Trieb KR, mit ber Welle, melde ein unter em Fundament 
versital liegendes Zahn · R. durch ein horizontal dehentes D. 
in Bewegung ſeht. Franke Rat. 92, ob Druckfehler ſtatt 
Drilltinge R.“ — Felers: 1) ein feuriges, gluͤhn⸗ 
des Rad x., ſ. Flammen-⸗R.: Mid band man hier 
fer an eim #., das meine Thränen | vurdalübn, wie fluſſig 
Blei. V. ©b. 3, 291 ı. und fo Übertr. (vergl. Augens 
R.): Obalelch mandı Beuerrätchen | ih unter dem Schleier 
mälzt. Garılhad ®. 55 (f. U.: Botitelf) x., mamentl. 
aber: ein bewegliches — entzündet, wie ein drehn⸗ 
tes Rad erfcheinendes — Feuerwerl qw. von ſtarl funs 
kenſprühendem Sap (f. das Mähere Marmarih 1, 777), 
B.: Den Ion ver Nafeten, Schwärmer und Aruerräter, 
©. 17, 56 und dafür das bloße Gruntw.: Schwärmer 
ſchlangelten und plaßten, Mäter zifsten, 16, 122 und nad 
der dadurch gebildeten Figur, 4.8. Stern:R. ꝛc. Da: 
nad auch übrte, vgl. : Auge wie „Aürferüperidli”, Batı- 
delf @. 219 (f. 0.: Senſaau) und 4. B,; Seit ih dich 
fabe, wirrte mir die Welt | zufammen fi, ein Licbes-A.. | 
nur beinen mir neh ungefannten Namen | in räthſelbaften 
Buch ſtabe milder Schwingung | bellgautelnp vor mein trunf- 
ned Auge ziebnd. Fouqui Dr. 1, 75 x. — 2) das Rab an 
ten alten Radſchlöſſern ber Feuergewehre, ſ. räteln 2. 
— Flämmen-: f. feuer, 1, 4. B.: Wann in Eile 
und des Jühmos Flur, | eiferme, ob tes Biegesfrang fie 
feöne, | flog zum Ziel der Flammentäder Erur. Wäumbaldt 
1, 349; Meiß mid son dem B-e! Amduert (Wadren. 2, 
926%); Den Mann mit bem beilen, umfallenten Bennem- 
bllde des Genius, mit dem fe [feurigen Schwung »c.] 
ber Begeifterung. a4. 7564 0 — Füßs: (gw. vril.) 
ein am Fuß beirftigtes Rädchen, ſ. Sporn⸗R. und 
1. B.: Wenngleih der Schnee sehr tief lieget, laufen 
die Wältner doch mit ihren Außräplein über Berg und Thal, 
Eehmann Meifin. Ober Erzgeb. 180, f, Eis-, Schnet⸗ESchuh 
x. — Gäbel: [id]: mit in ber Etim beieftigten 
Gabeln, Etwas aufyuminden oder im ‚Areis zu drebn. 
— Bälgen:: Epinn:R, in einem mehr hohen als 
breiten vierfeitinen Geſtell. im Gaſtz. zum Bod:R. — 
Bängs: Tre: MR. 1. — Gedänfens: f. [de]: Bin- 
gen ihre Gedantentader ſozuſagen zu ſchnurren an. Gubhom 
R. 5. 495. — Glüdss: 1) [1g] f. nam. Wadern. 
(Haupt Zeitfhr. 6, 1934) und 4. ®. : Ihr Land und fürfilich 
Snap | Hund als auf dem GHüd-R. Gaahs (Wadern. 2, 


11529); Wet Dian. 2, 1 9.— 2) eine fich drehnde Bor: 
richtung, moraus bei Gluͤckeſpielen die Loſe (f. d. 3) 
gezogen werden (vgl. Glüdtsbute, Lotterie ı.): Be die 
Nummer auf ber einen Seite aus einem Ge und auf ber 
andern @eite die Sewinnfte oter Rieten aus einem andern 
@-e beramsgegogen werben follten. Arnim 245; Bom 
Sorte... Das ©, if pas beſte Shörpf-R., bas auf ber 
einen Seite das Vermögen des Volle einihörft und erhebt 
und et auf der antern vor bie regierenden Außer nicberalchet. 
IP. Bat. 1, 1113 Von einer Bude zur andern... Das 
G. ver Marktichreier ac. W. 19, 230. — Häfen: [te]: 
mit bafenförmigen Zähnen, nam. — Steig: RM. — 
Hämmers [Id]: das Mad, durch deſſen Melle der 
Hammer eines Hammerwerfs bewegt wird. — Haͤ— 
ſpel⸗ [td]: zum Umpreben eines. Haſpels. — Hälipt: 
[te]: im Gaſtz. zu minter wichtigen oder Neben: Rä: 
dern, 1. 3. B. Dinuren:R.; auch übertr. : Reinete il une 
bleibt doch dat S., dos Alles in Bewegung bringt. 9. 13, 
178 10 — Hebes: woburd; Etwas geboben wird, 
1.98. = Brunnen, Kran: R, sc., |. Ketten⸗M., nam. 
auch in Schlagubren, den Hammer bebend, beit. Hebe- 
nagel-R.. |. Hebenagel. — Hinters: 1) [1a] an Wa: 
gen ıc. im Gag. gu den Vorterridern. — 2) [Hl] ein 
Gehaͤuſe mit Hafenfopf (1. d. u. Krone 28) u. Schnur: 
M. zum Spinnen des Gans. — Kamm-: ſJ. [fe] u. 
Kamm 46a: „ein zur Kortpflanung der Bewegung 
beit. Mad. . mit Einſchnitten (Zähnen, Kämmen) an 
feiner Peripherie.““ Saruarmtu x., vergl. Zahn. : 
Zenachdem bie Zähne mit dem Durdimeifer eine Richtung 
baten oder ſentrecht dagu fine, beift das KR. mad feiner Form 
Stern. igw. Etirn-) orer Rron-R. m. PBiltl.: Wo 
wir beginnen, Micter in Ebeſachen zu werden, fo hat und 
das „Ramprad“ bei dem Armel ergriffen und wird uns fort- 
reißen »c. Sarber 5, 2382 ıc., vgl. Das folg. — Kämm⸗ 
[te]: Rimm-Mafchine (zum Wolltimmen]) . . . Ihr vor 
zuglichſtet Beſtandtheil fine zwei Rimmräter ıc. Mermarlid 3, 
633 x., vrſch. Kamm. — Kärrene, — Köbre: 
ein aus brei Krängen und zwei Meihen Schaufeln bes 
ftehenves oberſchlachtigee Waher-M., defien Schaufel; 
ftellung in ven beiden Reiben entargengeiept ift, fo daß 
das Rad nach entgegengelegten Richtungen bemegt wers 
ben kann, — nam. im Bergb. bei der Schachtförtrung 
mittels Waſſergoͤpels od. Treibefunft üblich, f. Anrmarid 
1, 1775 Bceucenturl 137 0.— Kerb⸗t ſ. Nup dr. — 
Kettene: Hebe⸗R. mit umgeſchlungner Kette, val. 
Schnur®. — Klut⸗: ſ. BochR. — Kräns: Hebe: 
M. am Kran, — Kretiele: Meines eilernes borigons 
tal liegendes Waſſer⸗ M. mit doppelten Schaufeln, durch 
den Drud einer Waflerfäule in fehr fchnelle Bewegung 
verjegt und dieſe durch die vertifale Melle fortpflangent, 
„Turbine““, |. Schendentur 246. — Kröns: 1) ſJ. 
Kamm R. — 2) Art Sternforalle. — Küchens: 
Back⸗ R. — Kümpis: ein Wafler:M., das mehr 
durch die Schwere des in den Zellen enthaltenen 
Waſſers als durch ben Stoß deſſelben bemegt wird. 
Scheubenful 149. — Künſt⸗: Mafler:M. gur Bes 
wegung einer „Kunſt““ (j. d. 2a) im Bergbau, 
Zeug · R.“. — Lauf⸗: am Seidenhaſpel die horizon⸗ 
tale Rolle, worin ver Laufitod oder Degen (ſ. d. 3a) 
an einem Ende befeitigt it. — Büfts [24]: Im. und 
im Burzelbnume | topfüber bale und bald fopfunter. Beir (Mat- 
tifon A. 8, 132. — Märter: [Ib]. — Mafhis 
nenz [fe], — MRinütens [le]: in Ubren das den 
Minutenzeiger umdrehnte Rad: Bei Vendeluhren hat der 
Vendel mit dem engliihen Hafen eine gemeinfame Welle, 
mworurd vier Haupträder im gleihförmiger Bewegung erbalten 
werben: das Boten oder Srunden-R., das fih in 12 ober 
24 Stunden, das M., das fi in einer Stunde, das Mit- 
tel · R. das gw. fih in !, Stunte, und bas Steig · R. tab 
id in einer Minute berumprebt ꝛt. — Mittels [fe]: in 
der Mitte befinbliches, f. Minuten: R. — Müdder-: 
f. Baggen RM. — Mübl: [fe]: gw. das ein Mühl: 
werk beiwegente Waſſer⸗R. (ſ. d., doch vgl. and: Mit 
ber Geſchwindigkeit einer Drille oder eined Wind mublen- 
R-et um feine eigene Achſe beramgetrichen. w. 1, 157): 
Mir wird von alle Dem fo dumm, | als ging mir ein M. 
im Korf berum. S. 11, 79; Getibelf Sch. 258 0, ſ. 
mühlräderiih; Das M., von ter Fluth gerafft, | um- 
mwalgt fib für und für |beim @ifenhammer). 34. 6a; Müb- 


len-R, Börn Bar. Br. 1, 188. — Nebens: ſ. Haupt 
M. — Bänfters, Bängers: ſ. Banfter: Die Ran 
(det Dampfihifls] Mind eig. unterfdlädtige Waflerräter m 
zwar ſ. q. Staber- eb. Banflerräber, d. b. ihre Aräng um 
Speichen fine boprelt oder dreifach und burd Dmerfläbe zer 
bunden ; bie Schaufeln oder Muberbretter find zw. den benz 
ten Kranzen angebracht ıc. Dobrik 182, ſ. Banitermüble 
Straub:R. — Biättens [2b]: 4. ®. übertr.: Dis 
rolitiihde Bernebmbeit, pie fo gern überall pas B. ver greis 
Welt fhlägt. Cigendorf Sirm. 15, Ach damit brüftetx. — 
Bfluar [Ha]: weite 3. 100, auch (f. Augen. 2); 
Can verlaunet Hand Uli. ., madıre Augen wie Pius 
Boithelf U. 2. 26; Daß er Einen mit feurigen Kollam 
fo gro wie Pflugräder, immerfort anglot. Autz Baita. !', 
— Vrötz⸗ [In]: Rad am Progwagen. — Pant: 
tiere: einem Eporns oter einem Mäntel: R. äbnlis, 
punftierte Linien oder Berzierungen bamit zu madın, 
bei Camp Buntt-K, — Randel⸗: Die Herürkm 
der Meinen Grubchen eder Vertiefungen auf ter Dberlide 
des Ringerhutet .. Man bedient fi . . eimes f. g. Alcad 
räbchene dazu, nämlich eine® feinen, auf ciner Achſt wm 
laufenden fläblernen Rades, auf defien Verirherie we ater 
noch mehrere Reiben voripringenter kurzer Epiger ft be 
finden x. Marmari 1, 793; 560 xc.. ſ. aud Bach R. — 
Mübders: Das Bewegungs oder Treibeorgan der mad 
Dambfſchiffe beftebt . . jept meh in Schaufel ⸗- ter Au 
radern, und jwar jo, taß ein einziges Baar am ein um im 
felben Welle arbeitet, Babria 181b, ſ. Banfter-R.: Asrmıra 
1,504, — Säd:: unterihlädtiges Wafler:R. mit ao 
brodnen Schaufeln. — Sänpds: f. Bagger-#. — 
Schaufel⸗: ſ. Ruder und Banfter R. — Ebit: 
fels [id fJ: ein Rab, woturch Scaufeln x. ın 
Bewegung geiegt werben und dieſe felbit: Tas gr% 
Sch. wo die Auf- und Abſteigenden immer gleich berigers 
rubia fipen bleiben. @. ı8, 112. — Schteber aS 
das (mit fchrägen Zähnen veriehne) Sperr-⸗NR. in ia 
ſ. 9. Schiebejeug der Saͤgemaſchine, |. Aarmazta 3. © 
u.29. — Shlittens: 3. B. in ten Sigemälie 
die Mäder in dem Balfen, werauf der Schlitten (i. }.) 
geht. — Schnichen⸗: 4. B.: 4) in Taſdenuben 
ein Stirn: M. auf der Welle — unter dem Kegel— 
der Schnede, ben übrigen Mätern Die Bewegung au 
tbeilend. — 2) vie ardimeriicde Waſſerſchtaube — 
3) ein Rad der Eeiler zum Zuſammenſchnüten te 
einzelnen Fäden x. — Schnürs [id]: Rat, un 
deſſen Kranz ſich eine Schnur obme Ente fhlingt, mr 
durch die Bewegung fortgepflangt wird, ;. B.: dr 
Drebung erfolgt tur bas mit der Kurbel verichne &4 
Karma 3, 406; 430 0. — Schoͤpf⸗: 1) [Id]: co 
Rad, zum Waflerfchöpfen: Unten am Alufie fit Edi 
rater angebradt, um bie tiefer liegenten Planungen mit 
Gefallen gu wäflern. ©. 23, 36; übrfr. M. Bat. 1, 11! 
ſ. Glüds:R. — 2) (Mbrmach.) 1. ausbeben 2b. - 
Schmwüngs: 1) ein ſchwingendes Rab: Mir &+ 
Boffen. | Auf felbem war ein Barbentreis geilen. & ' 
1665 38, 103 #0. — 2) (f. 1) nam. an großen Bü 
ſchinen, die eine ungleichförmige Laſt gu übeneiate 
baben, eim zur Ausgleibung berjelben tuts — 
Schwungmoment bienendes ſchnell umlaufendet At 
von großen Dimenfionen, f. 3. B. Surutratut 123 - 
Seiden-; f. Drabt:R, — Sefünten:: in Ihm 
das den Sefundenzeiger umdrehnde Rad, ſ. Minutes 
M.: Wie er fuft fo lang gewartet hat, | als ein & w 
browde ſich umudrehn. W. 11,210. — Separatiänt 
(Hüttenm.): wodurch bie Trommel (f. d.) au nr 
ration oder Aufbereitung der Erze um ihre Acht Ira 
wird, f, Senden 14. — Sönnens: ſ. Emm 
fcheibe: Eh das S. ven Mittag wird erböhr. Günter 1814. 
Wadern. 2, 409%, — Spridens: ein mit Emıde 
verfebmes Rad. ©. 38, 194. — Sperre: ein Bi 
mit Sperrzäbnen, in die ein Sperrfegel (f. d.) eingea 
und fo die Bewegung hemmt. Sarmaria 3, 29; 1. 6 
x. — Spinn: [if]: As meine Scweftet beim Artı! 
faß und fpann, denn bamals [in ten Imanzigern wei 1? 
Zahrh.] waren die Epinnräder noch midt in Bruns. fertt 
Bild. 1, 238 ı.; Schnurr du und ned ein Er.! ann 
®. 8, 34, zu einer umaufbörlich ſchwahenten Berl 
— Sporn- [1c]: das Hadlice Rädden am Erem. 
womit das Meittbier geſpornt (angetrieben) mir, — 
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dertt.: Die Gier, der Zufall, der Hang. die Noth ſtechen 
joa dat Ep. ins Herz und fie rennen blutend dahin. IP. 
st. 2,198 8. — Spüuls [If]: Vorrihtung, womit 
jteas auf die Spulen gewunden wird, vgl. Woll-R.: 
kom rummelnden Gp. | rief fie. . die Hausmagd, | melde 
heinches Garn von der Winte abfpulte zum Weben. V. 
151. — Stäber:: Heineres Banfters®. (ſ. d.). — 
zuig(e)⸗: im Uhren ein gezahntes Mad, beilen 
ähme nad der Anordnung des Pentels oder (bei 
ahenuhren) des engliichen Hafens (ſ. d. 16) in bes 
isımten Zeiten fortgelafien werden. — Et£lls: ein 
lv, Gtwas damit zu flellen, fo nam, in Tafchen: 
bren, fie ſchneller und langfamer gehn zu machen. — 
tkene: ſternförmig, ſ. Feuer-R. 1 und als Art des 
mm R-4 (1. d.), gi. „Stirn.“ 5. B. Narmarfdı 
‚0 u. 0,, f. Stirn. — Steüers: auf Schiffen 
nad, durch defien Drehung die Ruderpinne beim 
steneen wegiert wird. — Stöde: maſſives unters 
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ilten tafelförmigen Schaufeln, auf die das Wafler nur 
eh ten Stoß wirft. Shenhennuei 234. — Sträübs: 
aterihlädhtiges Stirn⸗R.— Stündens:.i. Minus 
nr. — Stürzs [if]: (Bergb.) Borrichtung mit 
mn Rad zum Ausitürgen der Fördergefäße. — 
ipfers: Schnurs®, zum Umdrehn ber Töpfer: 
heibe; zum, dieſe ſelbſt. — Treib⸗: f. Trieb⸗M. — 
tits: 4) f. Tretmühlt. — 2) Spinn-R, mit Fuß: 
ätt. — Irtebs [te]: ein Rad, wodurch Etwas x 
en, im ung gelegt wird, eig. (auch oft: 
sib-R.) und haufig übertt. (vgl. Triebfeder sc.), 
‚B.: Du magft mit Lieb und Haß ins T. greifen, Cham. 
‚19: Gelbfliebe, das T. jedes ingelnen. Sarkır Boln. 35; 
ine: Organifatien, deren alte Triebräber unbraudbar ge 
erten, eine neue Serle zu geben, Pomüker 1, 479; Bon 
Ylem Allem war ber Herr Rath C. das erfie und lepte T. 
eig Gewicht am der Uhr. Beiking 4, 153; Daß.. | blof 
surihaft vom ihrem Betragen bas wahre T. ſchien. W. 
5297; Den Glauben an uns ſelbſt, diet jo umentbehrliche 
„in unferm Weſen. 17, 41 0. — Tritts: Tret⸗M. — 
urbinens: Kreiſel-R. Auttbach eb. 1. 342. — 
Ihr: [fe]. — Bölls: eine volle (maffive) Scheibe 
sat mit Speichen) als Rad. — Voͤrder⸗: ſ. Hin: 
RR, — Wigen: [1a]. — Wälzs: Boden-R. in 
dantubren. — Wäſch⸗ [if]: eine Waſchmaſchine, 
ehchnd aus einem großen, hohlen, in Bäder abges 
yılten Holzrad, in das die Zeugſtücke gelegt und wo: 
ns — während es in Umdrehung verlegt wird — 
aununterbeocdhner Waflerftrom geleitet wird. Mermarft 
‚380. — Wäffers: ein durch Waſſerlraft bewegtes 
2% dieſt Bewegung mittels feiner Welle weiter fort: 
bınendes Rad. Ahendenkwel: Ober», mittel, unterſchläch 
st Safferrävder 0. — Weichſel⸗: 1) [Ag]: Der Zeiten 
B. Mötipfarıd. — 2) [fe] ein Rad, das mit einem ans 
era ſeine Stelle wechieln fannı, vgl. Wechielgetriebe. — 
Ifte] Schöpftad (2), ſ. auslöien 14. — Wetters: 
ne Saugmaichine, Bentilater für Schachten im wu; 
ee. Marmarty 2, 67, vgl. Wetterlojung, Wind-⸗M. 
-— Winde: Bentilatorgebläfe, wobei eine Achſe 
it Windflügeln ehr ſchnell bewegt wird. — Win: 
els: Kammräder, deren Zähne unter einem Winfel 
in. von 90 oder 45 Grad) in einander greifen, „lo⸗ 
be Rider... — Wölls: Art Spinns®. für Wolle, 
Soul. — Zahn⸗: gezahntes Rad, vgl. Kamm⸗ 
genau unterſch. man ‚„Zähne‘‘ eines Rads, bie 
it dem Mad ſelbſt aus einem Stüd find von den 
‚Rimmen‘*, die bei. gefertigt und eingefegt find. — 
Edge: Kunſt⸗M. — Zug s [id]: womit Etwas 
nogen wird. — Zwirns: 1) f. Draht: MR. — 2) Art 
rnn:R., Fäden darauf zu zwirnen, vgl. Zwirn⸗ 
üble. — 3) (f. 2) ein Mad ter Schwertfeger, Mes 
Ldtahte darauf zufammen zu drehn. — Zwiſchen— 
IN]: das ſich zw. wei andern Raͤdern befindet. Sarmatſch 
+ 249, „Mittels R.*' ac. 

Kadber, f.; -en: Rad: Bahre (f. d.): Die Heinen 
ie fahren ihre Bänfe auf der R, Sreping Soll 2, 390. 

1. Geräde, a. u. f.: f. Grade I, II. II. 

II. Räd-e, f.; -n. — -em, m., -$; un. ; s: eine 
— (Lychnis s. Agrostemma), 3. ®.: 
ır®. L, githago ; Berg R. L. flos Jovis; Beuer-R. 
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L. chalcedoniea ; frauen-®, L. coeli rosa ; Garten R. 
L. coronaria; Gauch · R. L. fos cuenli; Aleh-R. L. 
viscaria; Kom-R., Ader:M,; Kron oder Sammfe)tR., 
Garten: R. ; Strauf®,, Berg: R. sc. Ohne Zufap gw. 
— Korn⸗M., ein unter dem Getreide mucherndes, dem 
Landmann verhaßtes Unkraut (ſ. d.): Die Ren und 
Kornrofen und manderlei taubes Gras, Hebel 8, 183; Kräny' 
aus Tremf’ und Re geflochten. Kofıgarten D. 1, 1%; Der 
Teufel ſucht doch durch R-en und Unfraut ben Welzen gar zu 
verderben. ſuidet 8, 2900; Mer bat... | afl den Wuſt ins 
Korn gebracht, Muttertorn une anbre Waare, | bie im 
Kopfe damiſch made, | R-en, Ruf x.? Uplanm 129; R', u, 
Tremfen. 9. 2. 126 und Anm, 218. 

Anm, Mob. räten, m., Rünf.: Was bilft es... ' 
mann after, bie man bafft. vor größern Paftern fliebn | une, 
wo man „Ratten tilgt. ige „Lölch“ u. „Dreſpe“ blübn. 
Haler 74; Diemeil der Baumann ſchlaft, ſaet er den Ratten 
unter den Weizen. Sutter 5, 1076; Die Ratte. Stalder; 
Achwäb. Wört. 421 (mit ber Fortbild. „Die rattenne Erd 
men ſchlicher Natur — bie Unkraut treibente) ı., „in Meißen 
Rärbiel. Adelumg, ferner: Rapelid). m. Def. 1. f. 
Drem. Wörterb. 3, 420. 

Rädel: 1) n., -8; uv.: volfsthüml. ft. Mäblein, 
ſ. Rad 3. B. If. — 2) m., ⸗6; un.: ſ. Neitel 3. — 
-n, ir: 1) „im Kreiſe herumdrehen: Sich in ver Luft 
wie ein Geiet .” Adelung, vgl. aufer Rab auch ritteln, 
Rittelgeier u. Reiter II, Anm. — 2) (veralt.) mit dem Raͤd⸗ 
lein martern (vgl. rädern 2b}, 4.8. mit dem Feuerrad 
(1.2.2): Bantihfie... vomM., Zwicken mit Piltelenichrau- 
ben fo übel zugerichtet. Serntag Bild. 2, 122; Meine Echwieger 
hat man geräbelt, mein ZBeib gefangen. 125 .—3)in Zilee., 
3. B.: Den Zeig rings berum aber, mit dem (Bade) 
Mäblein rändeln, ſ. das Yolg.: Seite, Zwirn aufer, 
auf ein(Drabt:) Radlein wideln (val. aufrollen), als 
on: aber, abwideln xc. — 4) }. reitern. 

äden: 1) m.: ſ. Rabe. — 2) tr.: f. roden. 

Räd-en, tr. : ſ. reiteen. — »er, m.: f. Reiter II. — 
-(e)rig, a.: in Zfißg.: mit fo und jo viel oder mit 
fo und To beichaffnen Raͤdern verjehn, qm. von Fuhr⸗ 
werfen (vgl. rädern 2a): Iwei-r-e Karrch (Auertach 
Dit. 1, 69; Guskow 3, 200136). Wagelchen (@. 25, 20), 
Subrwert (23, 265 ; 271); Die pier-r—en Wagen. Auııdad 
Ab. 213; 9. Dv. 9, 242, aud: Die ein-r-en Börber- 
gerätbe nennt man Karre. Kormarf& 1, 175, wofür ed (ber 
Ginzabl wegen) au: einrapig heißt, ferner z. B.: 
Breit“ (femald W, 3. 290), hoch- (Barimi. 9, 666a) 
rt Wagen ıc. — ⸗criſch, a.: in Zffhg.: Das ging mir 
mühlr. [iwie ein Mühlrad, müblräterbaft] im Kopf 
berum. Gatihelf 6, 262. — -ern: 1) intr.: a) (mit 
haben oder fein, val. Hattern, Anın,) von Kubriwerfen 
und Fahrzeugen: ſich mittels ber Rader fortbewegen : 
Gin Dämpfer fam .. ., | er qualmt' und räterte zu Thal. 
Sreitigrang Ca 23; Noch räberten die Karren der Arbeiter 
emfig genug bin umb ber, bier, um eine Grböbung abau- 
tragen ; bort, um eine Vertiefung auszufüllen. Sapper Borl. 
1, 59 sc. — b) (mit haben) von Vögeln : den Schwanz 
zum Mad ausfpreiten, Mad (f. d. 2b) ſchlagen: Der 
Vfau räbert, — 2) tr.: a) mit Mädern verichn, gw. 
nur im Partic. (f. räderig): Im fdöngeräderten Wagen. 
®. 3. 8, 438. — b) Ginen mit einem Rate jerfchmets 
teen, 3. B. ihn überfahrend. Adrtung, — gw.: einen 
Berurtheilten mittels tes Rades (f. d. 1b) marternd 
tödten: Bon oben r., fo daß gleich die Bruft gerichmets 
tert wird; von unten r. (vgl. natenfoß); @r liche ſich 
karauf r., dad ac, D. 2955, er wiche durch feine Marter 
von ber Anſicht (hergenommen von dem Tote ber 
Martyrer, ebenfo: Sich auf Etwas tedtſchlagen laffen ; 
darauf ſterben ı.); Da fagte ver Malehtanı. .: Das R. 
ift ein biegfamer Top. Hebel 3, 169; MAlinger 5. 262 ; Eine. . 
Qure r. und äbern laſſen. Suther 8, 172b; 24. 121n; Die 
[Schau-)Spieler , . pflegen . . ihre ſchlechte Belanniſchaft mit 
dem Affekt, den fie mie einen Mifferhäter vom unten auf r,, 
mit einem Gbepolter ber Stimme und lieber zu überlärmen. 
7008, |. radebrechen. — Dazu: Blut erhipt vet Ränrers 
Wutb. d. 2978 — Henfer. — c) f. reitern. 

Gerädheit: |. Gradheit. 

Rad⸗-ial (lat.), a.: in Geftalt von Radien, 
ſtrahlig. — -icieren, tr.: auf beftimmte Ginfünfte 
anmeijen (vgl. fundieren). — -ien, pl. : |. Radius. — 
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-ieren, tr.: fragen, fchaben, — in einigen beit, Ans 
wend,, nam.: 1) Wunbarzn.: ſ. Rabdierelien. — 
2) Gras Geſchtiebnes, Atmas in einer Schrift r.. aus- 
(f. 3), fort», weger., durch Scaben fortbringen 
(tilgen) oder ändern, ſ. Rabiermefler: In einem Wedel 
darf Nichts rabiert — oder feine Rafur (ſ. d.) — fein ı. 
3) Kupferftech, Xx.: mit der Radiernadel (f. d.) 
Zeichnungen einteißen, ſ. aͤzen. Sulzer 1, #la; 4,3; 
Gr rapterte ſeht fauber, fo dad bie Arbeit aus dem Apmafler 
beinahe vollenbet berausfam. ©. 21, 136 30. ; äbnl. auch 
in der Ölatmal.: Den Grumt .. Derfelbe ift . . im einem 
trodenen Zuſtande mit Nadeln ausgerifien... . Hier 
ind Bögel . . auf gelbem Grunde rabiert. 26, 106; Aub« 
rabierte Arbeit (verſch. 2> x. — ⸗its (frz.). m, 18; 
-t (Sorhee R, 1, 373), =er (Rleris Rol, 3, 166; Belp 3, 
6;8; 2, 17); -hen, lein: eine Heine Art Rettig (ſ. d.), 
nam, bie edbare Wurzel, dazu mehrere Arten, 3. B.: 
Forellen-R,, mit rothgefledter Wurzel; Monats-R. ıc. — 
-ig, 8: f. räderig. — -ikäl (lat.): 1) a.: tief, bie 
auf die Wurzel eingreifend; gründlich: Etwas r. aud- 
rotten, ändern, umgeitalten; @in Übel r, heilen, heben; Re 
Heilung, Reform. Als Av. auch (in lat. form): Ra- 
titäliter ; oft als Bitw, = Grunde, Wurzele, Stamm» 
2%, 4. B.: R.-Bebler, »Heilung, Kur ». — In der Pos 
lititz x. — für rae Reform geſtimmt und wirfend: Im 
feinem abſelutiſtiſchen oder r-en Gebahren. @uskom R. 6, 
21; Die r-e Partei x. und nam. fubitant.: Gin R-er, 
im Ggfp. der ſ. g. Gemäßigten 0. — 2) m., -(e)&; 
-i:en: Cheme: der Grundſtoff einer Sauerlioffvers 
bindung: Das R. einer Säure, einer Bafe, — -ikalis- 
mus, m., ub.; O0: das Streben und bie Gruntfäpe 
der radifalen Partei. — -ikand, m., en; en: 
Mecenf.: eine Öröfe, aus ter bie Wurzel zu jiehn 
it; die Größe unterm Wurzelzeichen (7). — -ins, 
m., up.; sisen: Strahl bei.: Matb.: eine von ten 
unzäbligen Linien, die von einem beit. Bunft inner 
halb an den Umfang einer Kurve zu giehm find, 4. B. 
nam.: Die Ratien eines Kreifes, vom Mıttelpunft aus 
gehnd, Halbmeſſet (ſ. meſſen 14c), vergl.: R. weiter 
pr. : welter], in My in fat. Form: Rapti veftören, 
bef. bei den Kegelfchnitten: Linie vom Fokus an den 
Umfang. Allgemeiner: Auf vem wunderſamen Puntte, 
wohin fo viele Radien ver Weltgeſchichte gerichtet find, ©, 23, 
275. — ⸗it, . sieed: Murzel (f. d.), nam. in ber 
Sprachl. und Mathem. 

,Rädker, m., -8; uv.: (mundartl.) Rad» und 
Rädermacer. 

* Rad-lik (flamw.), m., -e8; -t. — lo, m., 4; 
-4: Hafenpflug (ſ. d.): Bit Berachtung ſah man auf 
ben alten Raple, den Haten Iſ. d. 3], mir welchem die in» 
beimifhen vflügten, und rief nad dem großen Vfluge ter 
Deutſchen. Sting Bild. 1. 32. — -omönt ıc.: ſ. Rodo⸗ 
mont ıc. — -otage (fig. -otäfhe), f.; -m: Mede ohne 
firengen, innern Zufammenbang, und bef. oft; albers 
nes Geſchwaͤtz; Faſelei: „Die Beifpiele, die du da giebfl, 
ſcheinen hierher gar nicht zu gehören.‘ Es mag fein; man 
bat mir ſchen dfter vorgeworfen, dal meine Kombinationsart 
mandımal an R. grenze. ©. 14, 56; Diefe Art von philo- 
ſophiſcher R. [Geplauder] ſteht Ihnen gar wohl an. W. Mer. 
2, 85 36, äbml.: Rapoteriz, f.; -(e)n. — -oteur 
(-otdr), m.,-8;-8, ⸗e: Einer der radotiert ; Basler. — 
-olieren, iner. (haben): Ach in Radotagen ergehn: 
Ich mag darüber nice weiter r. &. 14, 34, R. beißt nid, 
wie dat gemeine Lexifon fagt, albernes Zeug reden, fonderm 
auch: das Rechte zur unrechten Zelt fügen, melde dem ſ. g. 
Berflante immer albern vorfommt. Reinb, 72, W. 34, 117 1. 

Räf:f. Neil. 

Bäf-e, f.; -n. — -en, m., -s; un. : Dachſpar⸗ 
ren; ein dazu verwendbarer Baumftamm (auch: Raffer, 
f.; N). Shm.; Btalder; Shwäh. Wörterb, — -el, f.; 0; 
»: Borbady; fchlechtes Pultdach von Brettern über 
Schuppen ıc. Anm. — -tin, tr.: in Zfipg.: Ein Go 
bäude an-r,, mit einer Rafel verjehn. ebd. 

Haff, m., -(e)d; —e: 1) Der Heilbutt . , . In Nor 
wegen und Schweden madıt man davon R. und Mödel [Mefel, 
Räte) ; jemer it aichts Antres als bie Blofien mit der daran 
bängenten fetten Haut, biefer lang geſchnittene Riemen des 
fetten Fleiſches, melde mit Salz eingerieben unb an Stangen 
getredutt werden. Ohen 8, 169 (f, Diem. Wirterb. 3, 421); 
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Zu pfeffern einen R. Hagel 7, 107.— 2)(m. u. n.) etwas 
Auf⸗, Fort: od. Zufammengerafftes, 3. B : Das, was 
der Müller an Getreide oder Mehl ab⸗, wegrafft, auch: 
Rafft,m.,n.; Raps, m.; Abraffit)ı., vgl. bei 
Adelanz· Rapper: ber bie Mahlmetze für ben Landes: 
beren einnehmende vereitigte Mepner, — und ſ. R.: 
Gut; ferner = M.: und Leſeholz (f. d.) und z. ®.: 
Sein Wert in wahrſcheinlich ter erfte JZufammen- MR. nes 
ungebewern Ganzen. Heine 9, 2, 61 10. — »t, f.; -n: In 
Bfipg. :; Bror-R. — Freſſe (ſ. d.). Berker Wr. 412. — 
-el, f.; -n: 1) Rlapper und danach: Rlappermaul. 
Balder (ſ. raffeln 2); Maul: Dad fie eine mächtige R. 
unter der Naie fipen bat. Mur Bon. 105; Adm. — 2) 
„„(werächtl,): aͤltre MWeibsperf, mit bem rg 
der Magerfeit oder der böfen Zunge.““ Ad. |. Neff, 
3. — 3) Refflamm (f. d.): „Blade R.; (Blade-) 
Kıflel, Haufe, Rauffel““ (‚„Rappel”. asüse Helft. 3, 276), 
f. raffeln 3. — 4) Art Fiſchernetz, beſtehnd aus run: 
den, durch Reifen ausgeipannten und mit einander ver: 
einigten Eäden, an deren Seiten Flügel angebracht 
find: Die R. wird mit Pfählen im Waſſer befeitigt und 
ert nach einigen Tagen herausgenommen. — 5) (val. 3) 
weidm,: bei Hirſchen sc. das harte, fchwielige Jahn: 
fleifch im Oberfiefer an Stelle der fehlenden Schneide: 
zähne. — -eln: meift muntartl., veralt. : 1) intr. (fein), 

ch raſch und raufchend bewegen, ſ. Sdm. 3, 50, auch 
Belege für die Zfigg. und: Naffler: plögliche Bewegung 
und dadurch entiichendes Gheräufch, vgl. 4. — 2) intr. 
(baben): Mappern; plappern (auch tr.). Dtelder, ſ. 
Maftel 1: Wenn er fo 'was übere Zahnfleiſch megraffelte. 
smärer #. 60, ſ. auch 3, — vgl. mit Uml.: raunen, 
flüftern : @inamber in die Ohren räffeln. &, 7, 166. — 
3) er: durch die Maffel (ſ. d. 3) ziehn: Blade r., 
durder. oder viffelm (f. d.), reifen, rauffen xc., auch 
übertr. (vgl. durchhecheln, doch auch, ſ. 2 u. Naffel 1, 
anichnaugen ıc., abb. refsan, mhd, refsen und reffen: 
mit Morten firafen, tabeln): „Finen an», be+r., ibn 
hart anlaffen, beſchnarchen, auszanfen. S4m. 3, 59; 
Sdmwäb. Wörterb. 422; Grimm 1, 1455, wo — leicht zu 
mehrende — Belege für herr. aus Agricela; Stand; 
Keifersberg; Simplicifieus u. Imingli, vgl. 4. B. nod an. 
feroberg Por. 3, 23; Sit. DD. 3b und nam, die Basler 
Bibel von 1523, wo „tadlen“ als ‚‚ausländig‘’ erklärt 
ift durch: Arafen, ber, nachteden. — A) tr. — raffen 
(1. d. 1), auch in Zfpe., 4. B.: Karlſtadt rafelt auf 
und trägt zuſammen Allet, was ıc. Sutber 3, 78; 4, 530b; 
Sind in den getrudten Tomis bie Büder Dokterie Martini, 
nicht nad Ordnung der Zeit, . . zufammengeraffelt lzuſam⸗ 
imengeftellt]. 1, VIII x. 

äffeln: f. raffeln 2. 

Raffen: 1) tr. : in ungeflüm reißender Bewegung 
ergreifend, am fich oder — mit fich fort nehmen, eig. 
und übertr.: Etwas vom Boten (auf), Wllet auf einen 
Haufen (zufammen), @imas in den Hut, Gras in bie Schürze, 
Alles an oder zu ih, mit ih r.; @r iſt mie der Tor ber 
nicht zu ſättigen ift, ſondern raffet zu fih alle Heiden und 
fammelt zu fih alle Wölker, Gabak. 2, 5; If. 66. 17; 
Zedes Preis | an did zu r., der bir widerſpricht. d. 144b; 
Die Roſſe rafiten mich umfenft dur Thal und Höben. Wirsiet 
1, 230; Das Düblrap, von der Fluth gerafft, | winmälzt 
fib. 34. 65b; Im fein ſtogiſches Boot | raffet ver Tor | 
aud der Zugend bluhendes Lehen. 5106; Alles rafft ber Tod. 
Simtoh Suter. 62; Trümmer rafft des Strudels Schlund, 
v. 3,218; R. fie [die Pferde] ſchleunig ven Weg. Dr. 1, 
78, vergl, ausgreiſen 1. ©. aud reffen und 2. — 
2) (f. 1) intr. (haben), 3. B.: Rach Grmas r., vergl. 
greifen Ze; Der Deutfche rafft | mad Goltde mir. Göcingh 
3, 112 æc., oft auch nur ohne Nennung bes Obj., fo 
nam.: a) im Infin.: Der Schuft bat R. gefpielt [ger 
ftoblen, ſ. raps 1]. Alrrio 5. 1, 1, 226; Mit eiligem 
Beftreben | ſucht fi, was ſich angehört. |. . Sei's Ergrei- 
fen, fei ea R., | wenn es nur ſich foßft und hält. @. 4, 105. 
— b) im Partic.: Im r-ver Saft; Wathvoll tobt' er 
wie Ares mit dem Speer. 9. 3.; Ih fahre der r-den 
Kreifung entgegen. Dr. 1, 71 ., aud (Arzn.): Das 
x-de Gefühl des Magentrambfes. Boa Dingn. 518 1, — 
3) (f. 1) rel.: meift mit einer die Ortsveränderung 
— bei reißenter Bewegung — angebenten Belt. vgl. 
rappen 2: [Gr] rafft von feinem Lager ſich geſchwind [auf, 


Raffen 


empor]. o. 1. 190, erhebt Äh; Wie dert im Schwung 
id Sterne r., | bewegen mir den Wanderhab, Hüdırt Erb. 
2,19; Gr rafft ſich aus bes Trübfinns ſchwarzer Hülle. W. 
20, 192 x. — A) dazu: Raffer, 4. B.: Bon filgigen 
Gelpraffern, Hat ®. 1. 5 3. 

Arm. „R. tr. gebt berwor aus einem veralt. intr. r., 
isl. hrapa, ſich mit Schmelligfeit bewegen, im weldem Sinne 
WW. 3) Ad im Dialekt die Arm raffieln behauptet bat“, 
Adm., vergl.: „‚Raffare, it. in arraffare, . . burtig an fl& 
reiöen, ... ruffa-rafla, Napufe . ., desgl, mit ableitenbem 1 
it, ar-rafliare (für arrafllare), fr. rafler...., faire rafle, 
Alles am fi reifen... Deutiche Hertunft ift nicht zu beymei- 
ieln, mbv. reffen, nbb. r.; mit ableitembem | uhd. Raffel, 
Werkzeug zum Scharren oder Haufen, vgl. aud altm. hrafla, 
wegfbnappen". Die, 279 un: „Rappare in it, arrappare.., 
augenſcheinl. ven nieberd,, niederl. rapen . ., = bed. r.” 
241. — Urmmebt. mit lat. rapere, r., rauben;; rapidus; 
reißenb ſchnell (f. rapide) ac., val. auch (mieberb.) rapp = 
ſchnell; Rirs-Raps, Rapufe, grapfen ıc., ſ. Brem. Wörter. 3, 
434— 436; ferner: rampfen. Shm. 3, 91, f. Kamp, 

Zfpa. 3. ®.: Ab: [ti]: aum. — fortr., mit 
Mönf,: Dit ver Kann abmehmen oder abrapren, Meisers 
art. 1, 83 x., bei. bei ten Müllern (f. MNaff 2) und 
nam. : das mit einer Senje ohne Bod(f.d. 10: „Sen: 
fenbod‘‘) oder Neff angebauene (f. d. 3) Getreide (vgl. 
Griff Ab) hinter dem Mähenden aufnehmen und zu: 
fammenlegen (auch „rappen". Adelung), dazu: Bedient 
man fi ver glatten Kornfichel und es hat auch jeter Schnitter 
feinen Abraifer hinter ih. Ardnis 11, 387 („ Rapper“, 
Adrlunp); Die Abrafferin m. — (ine [1]: berans, her⸗ 
beisr, (felten): Angerafft vom feuchten Geroll. Chieria Bint. 
Brtb. 4, 70. — Altfr: empors, in die Höhe raflen: 
4) 111 Die Aſche a. [om Boven]. 4. Mor. 19, 9; Id babe 
alle Lande sufammengerafft, wie man Bier aufraflt. def. 10, 14; 
Wird man euch a. als ein Raub, wie man vie Heuſchrecken auf- 
taft. 33, 4; 57,1; Das Plafter auf⸗zu⸗x. [aufreißen]. 
Cham. 4, 175; Nicht werfet ea mit aufgerafftem Steine, Daumer 
2. 196; Das Weir, | BomGfrich zwar if es nicht auf-zu-r. 
©. 12, 14; Alle Poeten, vie fallen, wir raffen fie auf. 29, 
262; Biel Bucher zu fammeln, ſonderlich ohne alle Unter 
ſchiet allerlei [Kirden-Bäter] . . aufzuraffen. futber 1, XVII; 
3798; 5, 2290; Wr er das Kamel aufgerafft [aufgetries 
ben]. Wüder Wat. 2, 146 ı., 1.2. — 2) [3] raih ſich 
erheben und aufftchn, eig. und übrfr.: Sich vom Bo- 
ten, vom Ball, vom Aranfenlager, von einer Rranfbeit a., 
wieter a.; Gr rafft ſich auf durch Wald und Relv | und 
Richt, D. 716 [in Proſa: und Richt wurd Wald um Belt]; 
Man raffe ib auf und vellzicbe raſch, was x. Cham. 4, 
206; 4, 159; Wobl muß ich fragen, ob ich wirtlich denn 
aus jener töbtlihen Betäubung mid | im® Beben wieder 
aufgeraflt. @. 13. 241; 1, 70; Mitten in dieſer Bernich- 
tung raffte meine Seele Ad auf, ihm zu halten, Hölderlin 9. 
2,93; So rafft vom ſeder eiteln Bürke, | wenn des Ger 
fanges Ruf erfhallt, | ver Menſch ih auf zur Geiflerwurde. 
34. S0b; W. 4, 232; 12, 8; Raum bat’ ih mich vom 
Schnitubl aufgerafit. 263 ıc., |. aufrappeln, Im Partie. 
auch (vgl. 1): Ans tiefem Echredenttraum ein wenig auf- 
gerafft [mich habend), | fucht ich nach mir sc. Epümmel 1, 
11.— Aus-—: (pralt.) Gin Prubelmus getocht und ausge 
rafft. aan B. 1,10. — Dabins [1]: forts, binsr.: 
Com. 4, 40; Die Beh .., melde bie meiften Dfficiere 
dabinraffte. Sch. 108163 Mit Wuth in em Saale, vabin- 
gerafft [fortgeriffen] von der Kühnbeit, | mordeten wild fie 
umber, V. Od. 24, 193; 17,431. — Gins:f. eins 
reffen. — Gmpörs: aufer.: 1) [1] So rafften Ehr⸗ 
furcht und Antzüden | von ibren Sipen fie empor. Pfeffel Bo. 
3,15%; Nun rafft noch einmal mid der Eturm empor. Pla- 
1m 4, 226; O wenn bob, empor mic raffend, ein Sturm · 
wind | fern hinweg mid entführt! V. Od. 20, 63; Etwas 
mitre, ttiliztain SW. 1, 243. — 2) [3] Wie hart | ein 
jäher Sturz mid laͤhmend hingeftredt. | Da rafft ib mid 
empor. ©. 13, 309; Wenn ein Belt empor ib rafft für 
Vaterland und Recht. Platen 6, 6; Wenn Liegende, was fie 
längft hätten follen, | empor ſich endlich raffen, nennt's Em · 
pörung! Wüden 2, 10. — inte: entreifien: 1) [1] 
Der Vergänglichteit entrafft. Cham. 3, 360; Nicht ber Bein 
bat dich entrafft [bingerafft], | Ar fiel durch Mar" Kraft. 
34. 536; Hatte mir Sfella . . der Fremmbe ſeche entrafft. 
». DO». 12, 246. — 2) [3] Dem Merdgewuhl entrafft ſich 


faum | das Wilt. 8.710; Ib habe mich amt tiefer Sm 
entrafft. Cham. 3, 275; @. 12, 309; Gntraffe dic 
Naht! Aafıgarıen Bo. 2, 315; Jurchtbar wirt bie Hmm 
fraft, | wenn fie der Feſſel fi entrafft. a4. 76h. — Gı 
gegen- . B. [3] Daß er... | fi ihrem Ruf errang 
vafft. Gotter 1,466. — re: raffend ich Gtwas anrigm 
ergreifen: Die Haͤnde reibend und eine gemaltiame Bei 
tigfeit e-d. Auetdaa D. 4, 305; Die Hand dei veryecih 
den Baters errafft | tie Eoden des Knaben im Cine. & 
(Cöptermener 291); I&r muß] erliften, e. |2]. 20 155 + 
Rah Arraffung ibrer Kleider. Sohendrim A. 2, 218. 
Foͤrt⸗: bins, weger. : Bier Söhne raffte bieler Imi ı 
fort. Cham. 4, 135; Opig 1, 34%: Der Herden Sac 
den ertränften Auen | wird mit ben Kürten fortzrraft & 
34a; Mit Gewalt ſad, emtrif in das Meer der Orte | 
». Od. 10,498. — Hire, Hinsa.: Dad aan 
er ſich füblte bimgerofft. Cham. 4, 32; In die Esmith 
bingerafft. @. 12,307; Diefe . . Picbe | bat alle fie © 
then meines @eifteh | unmieberbringlich bingerafit. 34 29 
4146; Bdlepei Kaml. 1, 5 ıc.; In dem großen Exumm bi 
audgerafit. Senau A. 56 3.; Bergebens bab’ id alı 664 
des Dienidengeitt auf mih berbeigerafft @. 11, 19; 
144 .; Als fie ſogleich ihre Angaben bervortafte ı 
47 °.; Du probfi fogar, mir meinen Chrenlehe hismı 
jur, D. 1496; Gin Donnerwert bat mid bimmeggeraft. | 
11,298; 9. Ih. 17. 48 0. — 2öse: Meine Geiin 
Iodgerafit vom Kettenband der licher, Aa. Ib x » 
Vers: fortr., auch (mundartl.) rel. : Hat fit m 
falt in die Weiber vergafft und verrafft, SElara GrA. |, 
— Wig:: fort, hinweg⸗, babinsr. x.: @. 6. 10 
Der Gerechte wird weggerafft vor der Plage. 8. R. 7. 11 
Drei Söhne... wurden durch tie Ver ibm plighie ma 
rafft. w. 20, 218%. — Zer⸗: Etwas aus einımd 
raffen, fo daß es zerſtreut wird sc. (Ggip. zufammen« 
Sie ;. ben Ehmant. V. Ant. 1, 258. — Zulimmen 
41) [1] War fie auf blutigen Kriegtwegen ;., verfubrin ie 
Sur, 2, 8; Diefer mäblte die aufjunchmenten Pine 
Zener raffte fie aufammen. EHfMener Ber, 2, 111.4 
fammengeraffte Mietblinge. 34. 775b; @. 19, 351,3 
raffte in der Eile fo viel Grmftbaftigkeit zufammen, alt nd 
mar ac, 23, 231; Mit sufammengerafften Kräften 2:, ! 
Raffte er noch feine lehten Kräfte zufammen. Ser. 4, si» 
(vgl. 2), auch [2]: Die Sucht, yufammarır. ©) 
430 x. und (vralt,): Zierlich ‚‚Tammenrafien | ix Sat 
lein in Beywang. Apre (Wadern. 2, 27629), fie nad in 
Geſetz des Rhythmus zufammenfügen. — D 3] ® 
roßes will, muß ſich y. ©. 6,355; 13,55; Kranfuhe 
gerne, rafften fie ſich mit feltmer mergie zum Iehten sep 
felten Wirerftand zufammen. Hänher Deurid. @it. 1. 1) 
Pisten 4, 222; W. 11, 15° «. 

,Kaſſig, a.: gierig, Alles am ſich zu ran; 9 
gierig, auch „‚rapfiq”. 

*Raffin-äde (frz), f.; -n: feiner Hut 
(f.b.). — -ünt, a. : ſchlau, gerieben. EsBasım 3. I» 
-ement(emäng), n., -8; -#: Schlaubeit ; ausacı!t 
Berechnung, nam. in der Ausbeutung des Ach bes 
für feinen Zweck Darbietenden. — -rrik, f.; MR! 
1) das Raffinieren, Maffinement, — 2) bie Antıl 
zum Raffinieren des Zuders ; Zuderfiederei. — “it 
1) tr.: Waaren durch eine damit vergememmen: &o 
hantlung feiner machen, verfeinern (1, d.): Gut 
(f. gärben 2); Zuder r., läutern, fieden x. — 2!) 
im Partic. aud übrtr. (auf den Bein): fein, ae 
feimt (f. d.), ſchlau, verfbmigt, ausgefünfrli: 3® 
raffinierten Betrüger. Sicſſea⸗ Malt. 1, 331 0. — 3] 
(haben): auf Etwas grübelnd, berechnet, — 
Raffinement finnen: Auf Mehr raffiniert bein Baht 
vol Srbirm miht? a4. 1094; Bine Sache, merähe u ©" 
game Regierung burdl-) raffinierte. m, 7, 13 mi ® 
Bfpg- tr. (f. 1; 2): Madame de MWarnent, med 
Verführung zu einem päpagogiihen Grperimenie bins 
raffiniert hatte. Ber DL. 1, 168. 

Rafft: f. Roff 2. — * Raft (engl.), m., 7 # 
-6: Kloß, Gerkäher Mifl. 3, 225. | 

1. Rüge, f. ; -n; -ns: bei Gam eine Plenxngut 
(Droffellilien) mit ven Gatt.: Bode, Blägd. H9", 
Sporn · Zungen R-n, 

II. * Rage (frz. räfbe), f.; 0: Wuih deut 
M. 3, 290 a; Im ver „„Mafde‘‘. Gabel 3, 248. 


Bagen 


Rägel, 1.; -n: Sammelftelle des Triftviebs zum 
Kellen, Sanbmwirthfäh. Acu. (58) Pr. 12. 

Bägen inte.: 4) (xralt.) mit „„haben‘‘ — far: 
m; mit „ſein““ — erflareen, fo auch: ge»r., ſ. Bes 
we. fett 1, 820; Bcdm. I, 63 M., vergl. rad 2b. — 
)d. 1) mit haben: über Andres oder vor Antrem 
meriehn und durch Dies Hervortreten in bie Augen 
Hrn, Ach auszeichnen: Tiber Ermwas, vor Etwas r. (her- 
m, pure, emtporer.); Aus Etwas (heraus) r.; Im Urmas 
nen. x. ſſ. Bffha.): Er ragetle] über alles Bolt. 
5, 5; Brei ſoll fe Achn und r. und fteigen binmelan. 
iztand Barb. 50; 49; Saben wir... | einen öben Trüm- 
haufen | aus der friſchen Orüne r. Mäder Morg. 1, 158; 
id ., De ſchweren Schultern [bed Atlas) v.. I die hech 
ü Ecil ben Himmel tragen. 34. 40b; 456; mei Ziuten 
ins Slaue der Luft | bo über der Menſchen Geſchlechter. 
ta; Mineros, hoch vor Ullen | r-» mit gewichtigem Speer, 
ia; Ein böhres Weſen ragt fie meben mir, 2646; Wo vie 
won Febelberge r. 4256; Nicht raget ihr durch Länge, | 
minsibeht oder Kraft [über bie Andern]. V. 4, 49; Der 
ach weit vor dem Bater. 3. 6, 479; Weithin ragt in 
4 Der cin lamg amtleilender Hügel, Oo. 2, 320 x. 
um, oft im adjelt. Partic. = hoch, groß x.: Die 
dem Gipfel. 34. 4922; God vom dem r-ben Maft. 760; 
e Friemes r-te Fefe. D. Dr. 3, 130; 11, 533; Mit 
des Unze getödtet,. 4, 257; Mit rer Angelruthe. 12, 
HM; Die r-ben Hörer. 31. 13, 705 x. Zum, aud je 
i Bitte. verſchmelzend, 3. B.: Bopreffer-b, @, 4, 
n (ie eine Cypreſfſe hoch) ; Hünmelrr-te Wälter. Höl- 
tin 9. 2. 76, ſ. himmelhoch x. 

Gm. bp. rakön, mbr. ragen, vergl, lat. rigere, 
nen x. |, nam. Achm. 3, 44; 65 unb 68, wal. regen, 

Big. zu 2, 3. B.: Auf⸗: Hoch aufragten wunder 
& giadte delſenmauern. Bodenfkebt 1, 200; Gleich hech · 
ter Tannen. B. 2180 ; Den a-den Felfen. Pfarniue Seonm. 
“99-2 in Bas ewge Blau, Weithorb 13; Jur bie Waffeln 
we cin Brfänl auf. D. Or. 2, 105 0. — Dur ch⸗: Zeit 
# jeiten zäbl einmal, | . . die durchragte dieſes Schloß. 
Mur Litd. 194, die es ragenb durchbauerte x. — 
Ins: hineinsr,: Auf einem Hügel weicher in den Damm 
BeSt. Coipamemer Lith. 295; Mit ihrem boben und fripen 
dam. aleihfam einer in den Himmel eben Lanze. 237.— 
Impör:: Daß biefer Mann . . wie ein bobes Stanpsild 
ker tem gemeinen Beſtrüpp der Wlltäglichfeit emwerragte, 
er R, 9, 130, vgl.: Uber das Geftrüpp e.; Bin Dach, 
dott ſacht Schub hoch aber den Schifferand emporragte. sh. 
?:b; Andern über bie gemeinen Menſchenkinder e-ben Berie- 
2.8.18, 168 0. — Gnts: inte. (fein): über Etwas 
navg, daraus hervorsr., ſich darüber erheben: Dem 
# ter ken entragt” ea (ber Tannenpaar], Serilipenth Pel, 2, 
3, eifproß es ragend; SW. 1, 253; Mr entragt mit 
be Beuſt dem Glaſe. Aohl U. 3, 320; Die Türme. . | 

‚tem wildernden Geſträuch. Marpifen 166: Strrafutz 
10,36 — Hirs, Hinsi.: Ime Irgebirge- 
ken mäflen ſchen tamals wie Infein . . über das Dieer 
ttaad geragt baben, Schuber: Nachtſ. 193 ıc.; Gin mot 
der Selbftitng, deſſen Geiſt nicht über den Mugenblid bin- 
Biras. Börne 2, 49; Durmeider Mb. 172; Ienet Schloß, 
Übrt mitten ins Meer binausragt. Sorker At. 2, 194 %; 
ir Seit in die Bee hineinrr-te Landzunge rc.; Wie er 
’m irine Rivalen binmegragte. Gersims Bit. 5, 50; 
u felfge Rlippe, die bort be über dem [wohl Druckf. 
at dem] vorbeirauſchenden Flud hinwegtagt. Meapelsfohn 
MM. 1,60; Scher Nm, 1, 234 ı0.; Ein fhreffer her« 
ot· i-der Beifen. 8. 2656; Dad das diesjeitige Ufer über 
# jenfeitige hervorrage. 2q. 6464; W. 22, 125 u. 
Ns; Servorragung, nicht bloß das Hervor:., 
atern auch (mit My.) : etwas Hervorragendes, (vgl. 
Jerfveung, Grhabenheit x.): ld wir anf fAhmalen Sim- 
= unb japfenartigen SHersorragungen . . emporflimmiten. 
“abıldt A. Schr. 1, 61; Bor dem Anfang des Schwanet 
Era zwei Sernorragungen, Erz Rat. 3,25 x. ⸗ Übers: 
* Binen, Etwas ü., höher ragen als das Obj.: Darm: 
‚ 303; Auf einem von Rotospaimen überragten Bla, 
Inkiße Sa, 2, 315; Bier hoht Warten haben fie gebaut, 
SEiatt zus, 94. 4506; [ie] überragt den Kolo [Rreis 
u Tanyınden] einen Kopf bad. Taln; 2, 73; Einen am Ge⸗ 
Aejamdeit weit a. at. Nam, im Partic. auch v. Obj.: 
Br aller Reaft ihres h-ten Genius. Drrrim 3, 259; 


Andere, deutſchea Mörterb. II. 


Rahm 


Deogfen D. 1, 30 0. — Selten: Ih babe nur bie aflar- 
walt’ge Zeit | auf vielen öden Belfen überragt [überdauert]. 
CThem. 4. 162 x. — Ume: tr.: ragend umgeben: 
Berge, Die bie Haͤuſer von allen Seiten umragten. Bedenkrbt 
1, 198; Göfer Bar. 1, 135; Salis 87 0.5 An ter fels- 
umragten Uferfpipe. Sedlin Tor. Em. 54. — Bör—: 
berworsr.: Der vor eb Allen raget. Mäder Merz. 1, 74; 
Den ſtattlichſten Bot, ber meit vorragte vor allen. V. Od. 
9,432; We hoch vorragte ber Meerſtrand. 12, 11; Amp 
v-be Gpigen. 13, 87; Der au Wurden und Wacht vorragt. 
142: Tb. 22, 1823 x. 

U. Kagen: ſ. rafen. — III. Rägen: ſ. Rogen. 

* Kagout (frz. ragü), n.,-8; -t: Rochf.: ein 
aus Rleifchftüden sc. mit einer würzigen Brühe bereis 
tetes Gericht, — auch übrtr.: Die Menſchen in einander 
zu fügen, | wie Krebe und Kalbfleifh in im „Ragu' | und 
eine wohlichmedende Sauce dazu. ©, 34, 309; &ebt ibr ein 
Stud, fo gebt es glei in Stucken. Sol ein R,, es muß 
euch alüden. 11, 7; 25 ıc. 

Rähfe), (Maa), S.; en; ..— (m, n., 8; -0): 
Shiff.: auer am Malt haͤngende Segelſtange: Die 
Roden (f. d. 1) rer H.; Maſt und Nasen. Chem. I, 355; 
Die große Raa [T. IMBg.]. Dronfen D. 1, 35; Laß ven den 
Raaa | die Segel fallen. Sreiligratb 1. 32: 79; 393; 
409 n.; Wie ein Dieb aufgefwärft an ber Kane. Stahr Kern. 
3, 263; Drinnen erhob er den Watt mit der frenzenben Nabe 
gefüget. V. Or. 5, 254; Die Rab’ und das flatternbe Segel, 
318; Ds, 1, 192; 2, 222; 9.1, 43 x. und in ung. 
Geſchlecht: Dicker alt ter große Rab | bes größten Schiffe. 
@, 11, 83; Die Segel Purpur, Sole Pie Stangen lammıt 
dem Rab. 12, 25; Was für cin gemaltiges Hab! Pur. 1, 
2898, — Auch (Turn k.): Die Habe: ſchräg oder mage- 
recht aufliegenber Balfen oder Ma, Jahn M. 75 a. 

Anm. Dibr. rahe, uripr. wohl = Stange überb,, 
vol. Shm. 3, 75; Die Raben, Nahen: a) Stange, Die 
die Bäume eines Floßes nah der Quere verbinde, — 
b) Ma für aufgeſchichtetes Scheitechelg, auch verfl.: Räb- 
lein, Rädlein, Rächel, ſ. Rachel. Uber bie Schreib. 
und das Geſchlecht, ſ. Belege. 

Zfka., ſ. die von Segel, vgl.: Die Rasen bekommen 
ibee Ramen von den Segeln, bie fie tragen. Bobrik 5476, 
4. B.: Blinde ober Blind ⸗ R. R. bes blinten Segetls; 
Große oder Örob-M., des Großlegels ; Bod-R., bes Kodı 
fegeld zc., außerdem BagienR., bie fein Segel trägt, 
fondern nur dient bie Schooten des Kreuzſegels zu fpan: 
men; Borg-R., ſ. Borg 3 ır. 

Hähken: ſ. rafen, 

Rähle, ſ.; -n; ne: Botan.: eine Pflanzen: 
zunft mit vielen Gattungen. Oken 3. 241 fi. 

Kähm,m., (e)8; —e, Nähme; Raͤhmchen, lein; »: 
1) Nonf. zu I. Rahmen (f. d.). — 2) (vo. My. und 
Vrkl.): a) (oralt., mundartl.) ber fidh anfegende Ruf ; 
Schmutz (vgl. Rabmen 5b), J. B. forchiw. : R. fangen, 
Etwas angreifend, fich berußen, beſchmutzen (eig. und 
übete. auf Angriffe, wodurch der Angreifende ſich ſelbſt 
fchadet sc.; Etwas thun, was gegen Ginen felbit auss 
ſchlagt): So fell ſich (ob Sort will) ihre habe Kunft an ven 
alten Kefiel reiben und ben rechten „vam” faben. futter 8, 
5b; 6, H1b; Metbefins Pıbr. 35b; 1370; Schotte 1119; 
Wer ſich an alte Keſſel reibt, | Der empfabe gerne R. Udland 
8. 394 (pergl. : der fecht so gern ran. Wadern. 1, 


1034 2%) zc., vergl. : Ich weiß wohl, daß fie mich mit fel-- 


Sem „Robm* befhmipen und mit folder Schwaͤrze Fürben. 
220b und: Koum. Sfrand ı., ſ. Bchm. 3, 81. — AIſſtzg., 
1. B.: @ifen-®.: ein Rarl abfärbentes Ciſenerz, Fer- 
rom schracenm inquinans. Vemench, Der rotbe Eifen-Ü. 
(Robm, Kaum). Arleig 10, 566; Motbeifenrafm. Oken 
1, 330 ı.. f. eifenrahmig und Wolfram, Anm. — b) bie 
auf ter ſtehnden Milch fi oben abſondernde (ans 
ſetzende) Wertigkeit (ſ. Blort IT; Sem. 17; Mildbaut; 
Ritel; Oberd; Sahne; Schmant; Schmetten), z. B.: Sau- 
ven R. @. 1, 174; Biel ein Ridelbäfehi um... ber fhöne 
RR, Bouikeif Db. 33; U. 2, 96; Den R. abnehmen, Kehl 9. 
3, 318; Geſchlagnen R-#. Bagume W. 49; Ib bin bei 
ter Hand, wie eine Hape R. zu maufen. Schlegel Sb. 6, 14t; 
Satte, worin man bie Milch zum Habmen, d. d., zum An« 
feßen des R-& oter ter Sahne binftellt. @. 2, 188 0. — 
e) oft übrtr. : das Feinſte, Beſte von Etwas (ſ. Arme} : 
Sit laffen Den ten R. eben abfhöpfen und nehmen Das, 
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was zuleßt von dem Spaße übrigbleibt. Gupkem R. 1, 198; 
Berubigen Sie fih! Die Papiere, bie doch ver A. am der 
Sache feinen, liegen ja oben. 4, 452; Alte adelige Damen, 
bie, nem Hofe abgeichörft, ſich ale R. in bürgerliden Hiu- 
fern oben auflchen. Adnig Al, 2.53; Der, . die Milch nicht 
mit Berdacht genieüt, | es fei ber R. ſchon ahgeträufelt. 
Chömmei 8.9; Gr bat num foyufagen den R. an bir ab- 
aefhörft, vu hafl beine beiten Jahre und Kräfte bei ihm ver- 
zehrt. W. Euc. 5, 161 96. — 4) Mönf., nam. eig.: 
Rohm. Brad 9, 293: @ödingk 2, 52; Die Milk fo 
fert, Daß fie über zwei Finger dicken Robm ſehet. Olearius 
Reif. 2168; Den Selten „Rom* ver Milch. Opie 1, 100, 
vergi. die volfstbüml. Mäthlelfrage: „We tommt alte 
Butter Bert“ Mus Kom ac. ; Weiñ wie Schnee und Robn, 
Wrabertin Ep. 134 (Meim: Thron); Der Mlum, ſ. Sm. 
3, 859 und 4. B.: Den Kaum zu fammeln, Butter \ . zu 
machen. Gerzeni 57a. — y) auch (zum Unterfchied 
ven ec} oft Zſſtzg.: Milh-R. Hansb. (56) 1. 223; 
olenbagen Ür. 463; W. 2, 113 x, , ferner: Mielt-R. 9. 
Mr. 1,308, 5. I. Biel. — ©) nad Analogie von b 
auch in einigen andern Faͤllen: eine Subftang, bie aus 
einer Fluͤſſigkeit ſich abfcheidet und auf ber Oberfläche 
fammelt, 3. B. : Katt-R., aus dem Kalfwafler; Wein 
fiein-®., Kremortartari ıc. 

Anm. Im Ber, 1 mbr. ram, f., f. abr. rama, Stüpe, 
und z. B. Man ſteckt die Reben mit arten Namen ober 
@teden, bamit fle einen Aufenthalt Stuße] haben. Eauler 
2ta, vergl. dat. ramun, At. uns räbmen — Meben 
{f. d. 2) leſen — ober gerb. hramjan (freuyigen), entſprt · 
hend gr. zpsunrrures, hängen, frannen, — alfo: Das, 
worin Etwas aus, eingeipannt Ift, ruf. pama, engi. frame. 
— In Beb, 2a mbr. ram. m., f. lat. cremare, verbrennen 
und (f. 2b und c) eremor (4.8. eremor tartari, lactis x.) 
ſ. Wadern. Gl. 430, vergl. Sam. 3, 85 und 61, mo auch 
erwähnt ift: „Das Ramlein (Raml): was fi bei Berei- 
tung von Meblfpeiien an das Kechgeſchirr anbädi oder an- 
fept und gew. als bei. ſchmackhbaft abgeſcharrt wirt, bei Ade- 
kung: der Nähmel“, vgl.: Die Rameln: ein Gericht aus 
einem WWeblbrei, den man in einer mit geflärter Butter aus- 
gegoßnen Pfanne Ach auf dem Boden bat anlegen laſſen une 
dann bütenförmig gebreht bat, Schribler Rob. 382. — Zu 
20 geböri auch räbmen, tr.: rußen. Weinhoto 75h; be+ 
räbmen, berußen, befhmupen, befleden. Brant R, 34,33; 
1106, 64; Filhert Sara. Sa; Sodenkein A. 524; 1129; 
Mei, 60; Btumpf OT9b 2... 2gl.: Bram 4 und Anm. und 
Scm. 3, #1, rämig, a: fdhwarsfledig; Rämt: fdmary 
Mcdiges Minn. Btalder; Mrepfhmer DB. 558. — Zu 2a mul. 
auch (f. Mal I, Anm. und man. anmalen 1) mbe. räm, m., 
Ziel; dazu rämön, zielen, ich wonach rihten, ſ. rahmen und 
(am)brrahmen und Drem. Wörterb, 9, 427. 

Zfiga. 1.0.: Bich- [2by] ; Eifen- [20]; Kalt- [2e] ; 
Milh- [Aby]; Weinftein- [2e] ®., und dien. Mahmen 1. 

Rahm, Rähm-e: ſ. Rahmen I. — =el: 1) 1. 
Hahm, Anm. — 2) Der Rähmel, ein Flachsbund von 
20 Pfund. — 3) Rain (f. d.): Gin Streifen, Keil, Rain, 
Räbmel und Echmalftüdf wirt nimmer ein @ebreite, Jehn 
M. 146; Wer ven alten Dernrämel radet und bie ſchlechte 
MWiefe rigolt. Diatt. ſ. fe. Delhsıh. 4a, plattd. dürn-rämel, 
ſ. Beurer Reif, 55 11. und strämel (Ötreif). 

1. Hähmen, m. , -8: un, (Hähm, ın., -{e)8 ; —t, 
Rähme; =. — Bähme, Röhme, m., nd; =n: f.; -n); 
Mähmchen, lein; =: (1. Mabm, Anm.) ein Beftell, das 
Etwas ums oder einfafit; worin Etwas ein: oder aus: 
geſpannt ift, nam.: 4) Binfaffung von Biltern, Spies 
geln ꝛc., eig. und übertr.: Bilder-, fenörfelbafte 
S ptegel-Rabmen (G. 21, 174); Unter ber @piegelrabme, 
Hebel 3, 62; Hölgerne, metaline, vergeldete Rahmen; Holy, 
Bolrfanter, Mabagoni-, Bronce-, Welr- 
Rabmen ı.; Gin Bild unter Rabm und Glas Kringen ; 
Glas Rabmen (auch: Cinfaſſung aus Glas. Campe) ; 
Die vom Übenbilve Gottee [tem Menſchengeiſt] ven 
Ordenrabmen [dem irdiſchen Leib] bricht. IP. 10, 95: 
Der Teich] ein‘ ſchͤner Silberfpiegel in einem grünen 
Balvrakmem. Schmarda 1, 277 10.; Mür einen felden 
reinen Spiegel gebört eine felde faubere Rahme, Bllora 
aa, 1,405; Ihe Bild im reihen Schranken werberr- 
ler ſich nur | in gelsnen Rofenranten | und Rahmchen 
von Lafar. ©. 4,109; Das Weld..., | das biefen Rabm 
jeht übermäßig fhmedt. 7, 270; Daß er durch Thur und 
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Benfter vie verſchiedenen Wilder, melde die Banbidaft 
gleichſam im Rahren zeigten, auf einen Blick überfehen 
fonnte. 15, 4; Die blententen MKabmen. 21, 129; 
Dieſes Bid... im geitnen Rahmen eingefaflt. 27, 185; 
Wenn ihr 4.9. Zafio's Liebe zu Gleonoren . ſchildern well- 
tet, fo beichränft euch im tiefen Nabımen. 33, 97; Biein 3, 
4; Diefer Rahme vom Uſer vie Handbabe des ganzen Bildes. 
9. 11, 243; Bor dem Meinem Raͤhmchen, tus er bemalte, 
Ketır Hd. 3, 178 (f. u.: Blend R.); In ter Miete von 
Gletſchertn. Berge. ., bie mit Gras une Bäumen bericht 
find une im Eommer zw Zeiten ein bochſt anmutbiges Schend- 
bild, eingefaft im einem breiten Kabnıen des Tedet, gemäb- 
ren. Aehl A. 1, 95; 66 raßte, mie ein Bild zur Rabme, 
Arıpihmer Leht. Zinnge. 200; ISie) bieten feil in fremben 
Rabmen | bodenleſe Vlattituden. Pisten 1, 203; Das or 
fait nebſt dem als Rahme bienenden Aante. Bahr (Bcmiglar 
46) 255; Die Namen... | Am Gare finds ja uud ur 
Rabmen | une Schalen —, das Gemält, ter Kern | matt 
Alles aus. W. 12, 3; Seine Anti⸗ bar to am Une keinen 
antern Iweck als zu einem prächtigen Nabmen für bad qreie 
Kompliment zu bienen, meldes er dem alten Bater Anchtſes 
in den Mund legt. 92. 2, 123 u. Bea. 1. o., ferner 
(f. 2b) nam. Plend-R,, worauf bie Leinwand aum 
Malen geipannt wird: Das Berträt non tem Blentrabmen 
lotyemadıen. &. 9,353 (vgl.: Schneitet as Gemalde von 
ber Rahme und relit't. 354): 30, 274; Der Bienerabm. 
330; Ginen Blinpräbmen. Grepbius 1. 724 ı0.; Borg 
fältige Durchzeichnungen .. erft mit weißer Rreite auf 
ſchwatzt Hlerrabmen, dann mit Köthel auf grofe Papier 
bogen dutchge ztichnet. @. 24.02 xx. — 2} ein Settell zum 
Ausipannen des Stoffs, auf den weibl. Hantarbeiten 
fommen (val, 1 am Schlus): Näbr, Stidrabmen; 
Zambourier-Mahmen. Garten. 10, 2a; Un em Stid- 
rahm fiht fie. ., fick den Mabınen ven fi, ! beitig, dat 
Iwei Büße ibm gerbraden. Caiej 2. 148; We fie bei ber 
Nahrahme fah, Grhner 4, 124; Ber dem Räbrabmen. 
Selen 3, 281; Am Naherahm. Gddimpk Fick. 61, ir 
fepte ih an ven Eriefrabmen. ©. 19, 220; Gupkom 6. 
355 x. — 3) di. 1) an Fenſtern Die Holzeinfafung 
der Glasſcheiben: Schlag . . | das Fenflerglas, pickt im 
ben Kabım bineim. W. 12, 243 a0., Don pes Erlere Ben» 
ferrabm. Sreitisrarn Garb. 92; Tem Wurm, ber im ben 
Seniterräbmen rot. Gelert 3, 160; Thürem und Benfler- 
rähme. Hämidı qP, 2, 136; Nahm Fe jbie Erinne) | von 
einem Beniterrabm Belip. Baganık ,; In antern Bchfier- 
lochetn Bingen Nothrakmen aus rohem KRicferbelz mit Mei 
nen trüben Glaaaugen. Sreptag Soll 2, 287 1. — 4) (I. 
1 und 3) bei Thüren, die nicht aus dem Ganzen gear: 
beitet find, die Ginfaflungen der einzelnen Felder (oter 
„‚Büllungen‘‘), Thürrahmen, beiichnd aus ben ſenk⸗ 
rechten Rabmteniihenteln und ben wagerechten Nabmien)- 
Aaden. Zum. auch «= Thürgemände, beſtehnd aus ten 
fenfrechten „Rahmen“ (im engen Einn) und dem 
Diuerholz oder Aabmlenſtac. — Ferner in einigen bes 
ſondern technischen Anwendungen, wo aber in einzelnen 
Fallen vielleicht anre Stämme bineinipielen, z. B.: 
3) Bauf.: a) Ballen Hings der Mauer mit Elnſchnit⸗ 
ten (Kammſaſſen) für die Kamme (f. d. 3). — b)in 
nieberb. Bauerbäufern ohne Schornflein — Rauch⸗ 
fang (f. Rahm 2a). Berm. @, 3, 427; Bom dem effuen 
vLichte, weldes in ten Mebenbäufen unter tem Bemer- 
rahmen hängt. Möfer Pb. 3, 153. — 8) Bleiarb.: 
bas Geſtell, worauf das Blei gefiredt und ausgemalgt 
wird, — 7) Budor.: a) Ferm- [ober Sklich-] 
Rahmen von geſchmiedttem Bien, werin mam bie zu ciner 
Trudform gebörigen Rolummen bet Saßes puſammenſtellt 
und entweder mittels ciſerner Schrauben oder hölermer Keile 
fo det verbindet, daß vie fe geblikete Form ein lempaltes, 
ohne Gefahr auſzubebentes und zu tranipertieremdes Ganze 
varftellt, Der weientliche Unterſchied geiſchen Schraub- 
sabnıen und Keilrahmen ergieht fh aus dem Geſagten. 
Barmaridy 1, 392; Tbeils mit ver Keilrahme, theils mit ber 
Schraubenrahmt. Franke Rat, 32 ; Die Erdfe ift je nah bem 
dermat veridieden, «4 giebt Heine fogen. Nectbenzrahmen 
vom 10° Breite und 8° Sihe ar. hm. — b) Der Arvenſat 
für eine Duartfolumme ober zpei Dftartolunmen, welche auf 
simmal Arreorspiert werten, mirb in bie Ede eines gemöhn- 
lichen etiernen Schliefrabmens Iſ. a] gefcht une nachdem 
man ben übrigen Raum dieſes Rakmens durch hölzerne Fei- 
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Arm (Dtege) . . andgefullt, . . geichloffen, Aledann fept man 
ald Bebältnis für ven aufzugießenden Gips rinen ſchinlede · 
erjermen vieredigen Jormrahmen baräber x. Anımard 3. 
479; Sramke Kat, 135 8. — c) = Preütedel (ſ. 2.1: 
Das Kabmben ih ein mod zatter gearbeiteter Nabmen ale 
ter Decktl, beſtebt aus vier erlernen keiten une ift mit mebr- 
fach auf einanker geliebtem ſtarkem Bapiere überipannt, in 
welchem man die tem Kolumnen bes Saßes eutintedenten 
Offnungen ausſchneidet. Karmaciy 1,396. 8) Kürber,.: 
f. 20. — 9) Forſt we: faltenformiges Geſtell als Map 
für aufgeltaveltes Brennhelz: Gin Holymas-Kabımen 
zu einem Haren |}. d. Sc]. Mecimd, Fisch. Ofat. Anzeiger 
(1551) At. 6. — 10) Gießer.: bei jenen. Korms 
Rufshen, niedrigen Kormkafien (f. d.) die beiten Half: 
ten, Gier rahmen. — HM) Blasb.: Die erfim Scheiben 
lehnt ver Arbeiter am tie Maner and tie folgenden an bie 
eifernen Käbme, swelde in dem KRublofen Üchın, Mirarrli 
2,1,185. — 12) Holjarb.: eine Borrichtung, 
worin der au Durchichneidende, zu durchbohrende Baum 
1. oter auch Das dazu Lienente Werkzeug eingeipannt 
it, — Sagegattet (ſ. d. und Rahmſäge), ferner: 
Die Baͤume, bie man zu Rodten oder Purwen turdhobren 
fell, Liegen auf einer Nurbrabm eingepflode. Gohberz 1, 
726, — 13) Kattunbr.: Streichlaſten (f. 0.). — 
14) Riegel: Schachtgeviert zur Auezimmerung ber 
Winenbrunnen, Blagel-X,, wenn tie Enden nicht 
jufammentreffen, ſondern über Die Zuſammen fügung 
berworfichn. — Ida) Müller: Sprann-K., ein 
Theil Des Grieswerla, das Waſſer zu ſpannen und zu 
ſchwellen. — 157 Mung.: ber ſtarle jenfrechte Theil 
eines chernen Pragmerks, „Vrägrabmen.‘ Aormarih 2, 
223. — 16) Nadler.: vie den zum Zufpigen ber 
Schachte Dienenden Schleiſſtein mehr oder minder ums 
ichließente und jo den Arbeiter vor dem Staub fchügenbe 
Gintafftung. — 17) Bergament.: @eitell zum Aus⸗ 
ipannen ter gu bearbeitenten Felle, Mormaridı 2, San. 
— 18) Schiff.: a) Bettgefell für Kranfe ıc, ſtatt 
ter Hängematten. Bosrik. — b) Die Näbımen (Adrieng), 
— richtiger: die Hemmen (j. Dem. W. 3,476): Seitens 
breiter tes Schiffe. — 1%) Schulter: a) Streifen 
Mintsleber, die auf die Brantiohle und an das Über: 
leder — und woran dann wicber bie eig. Sohle ges 
näht wird, Dazu: Bahmenfehle, jo befefigte Sohle 
und: Nabmen-Echub, -Ztieiel, mit folder Sohle, — b) 
Maslate (f. d.). — 20) Tuch mach.: Geſtell, worin 
tas gemwalfte und gefärbte Zub (oter Wand x.) auf: 
geipannt und geteodnet wird, „Aufhänge““ z Tu», 
Bandrobmen, An Tuhrabm-Halen aufgebängt. DB. 4064. 
— 2) Weber: a)Ketten,, Scher⸗ Schweife, 
Fertel-Kabmen, ein Hafpel, auf den bie Faden von 
ben Spulen auf dem „Rahmen““ oder „Echerkanter“ 
(1. 6.) zu ber Kette (1.6.9) eingeleien und aufgemidelt 
wird, ſ. ©. 19, 46; Karmarld 3, 595. — b) li. a) bie 
Geſammtheit der die Aufholen tragenden Binbiäden 
beim Zampelftubl. — 22) weidm.: Um ten Straub 
ltes Bogelberas] waren von granen Brettern Rähme““ ge 
made, barinne tie oberen Wande lagen. Dabel 2, 2134 
vgl. ; Unter den bretternen „‚Rainen.’ b und Kenne Ill 1. 
- 23) Winzer: Rahmchen, Die geichwefelten 
Streifen Leinwand, die man als Einſchlag in ten 
Mein hängt, Adrang. 24) Wirthihaft.: 
bängentes Geſtell in Speifefammern und Kellern, 
jur NMuibewabrung von GBmaaren. BDrem, Wöretb., 
auch Hängrerrahmen. Ahnlich: Bacderrahmen, 
Buͤcht tgeſtell x., vgl. Rem, Sm. 3, 85. 
lieg. 3. B.: Reeteing [Ta]; Bett- [18a] ; Büren, 
Blend», Blind», Beunse [1]; Büser- [24] ; Greven [1}; 
Binfer- [3]; Ziter- [db]; Blör- [1 5 2]; Brem-[7a; bJ; 
Gut · [10]; Gias [1]; Wole- [1] ; Single» [24]; Del 
[1]; Solgmas- [9]; Sau [Ta]; Köten- [210]; Maha- 
gömi [1]; Wäbeer [2]; Netb [3]; Rürb- [12]; Poln- 
länder» [1]; Brig» [15]; Schet- [21a]; Schlen., 
Schrauben» [7a]; Schweif- [21a]; Erinn- [14a]; 
Eriegel» [1]; Srid-, Zamboanir- [2); Tbür- [A]; 
Tüd [20]; Wär [1]; Wand⸗ [20]; Jertel- [218] 8. w. 
U. Kahmen: 1) inter. (haben): Rahm ans oder 
abfepen, zunächti von der Milch (ſ. 2a): Satte, woriu 
man die Milch zum R., d. (. zum Ainfepen vet Kabmd oder 
der Sahne binfellt. B, 2, 158 a, dann auch von ähns 
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liden Aueſcheldungen antrer Flüſſigkeiten, ;. 
(Brauer.): Die Würze „rabmt* ober „tritt 2m,“ &ı 
ieg. 2, 345, rabmartiger Schaum zeigt fh an 
Oberfläche bei der Obergärung (vergl. feiufen 
Schluß) x. — 2) tr.: a} Die Milk x. dab», far: 
ten Rahm abnehmen; Da zas fpeciiihe Gemid: 13 
tahmter Milch fi wegen des Bettgehalts niebriger yeigt 
Das ter gerahmten. Aarwarſch 2. 659. — b) in cl 
Rahmen ſpannen, einfaflen: Das Bile in kisre 
rabınt; Einem goldgerahmten Spiegel, Brrtiar % 
253 ı,, $. abs (2), eins, ums (I umd II), juleem 
t. — ec) (veralt., mundartl.) — auch intr. untı 
Uml. — nad Gtwas zielen, Etwas wahrnehmen, i 
danach richten (ſ. Rahm, Anm. am Echluß), bie 
9, 428; Srifh 2.558; Dtm. 3,52 umd außerdem; # 
Dape r. Asset 11936; Die Fran rähmet ti Sc } 
wiſcht fie] und Läuft zu ihren Freunden. Suter ER ı 
283 10., ſ. d. Hierzu gehört aud: r. — aten 
einen Termin feiliegen. Mörer Pb. 4, 206: Om 13 
(vgl. 1. Behm, Anm.), abd, auarämon, gw. sm 
in Zfipg. mit der (umdeutenden) Mbnf. remer. 
d)weidm.: (f. e) Die Aunte r. ein Bild, kann 
Saten, holen ihn ein, fei es daß fie ihn io ereiid 
oter einen Hafen ſchlagen, ſ. Srilh: Däkdı, 1 
Saube Br. 27% 3.; Bier. ihn berum. Oagebaen 2, 9 
vgl.: Wenn ein Haſe nigt geradeaus derdgeber, irrt 
bie Sunte bin und ber foppt, daß fie ibm halt verwint 
zurüd, bald fertwärts raunen. Sirming 3. I04h — 
berußen, beichmugen im der (umgelauteten) 3; 
berismen, |. Nabın 2a und Anm. I 
3hßg. 4. B.: Abs: 1) [?a} ver Mabm abnehr 
— wobel ber Kabmı und gewöhnlicher die Mita en Di 
eribeint (f. abnehmen 2): Die Deild a. fandeimis} 
155) 656; 1108; 10776 Wiebude Nadg. 220. CH 
Ib. 598 36.; Gr rahmte mir ven Tepf ab, ©. 16. It 
In das Kübel | abzurahmen ker sehn grefeutrigen Kil & 
iderung. D. 2. 35. — 2) [2b] Durch einem Rahnent 
grenzen: Gin ſcharfabgerahmtes Wantbild. Adtır Ka 
250. — Ans [2c]: einen Termin anfepen, |. ber. & 
Die Inbunen raumten einen newen Tag am. Buelbny ki 
— Aüfs [2b]: Be die angefemmenen Erik (8: 
fimmtlih auf- und eimgerahmt wurten. @, ?1. 11° - 
Ber: 1) [2b] Der geloberabmte Spiegel u. — IR 
teflfegen, nam. : einen Termin »c. (gerictlib): & 
erforverte feinen berabmten Plan. gippel 5, 8; Basen 
euch ba | komm etwas zu foät mad Berameten Fi Bl 
1, 366; Der Simmel wolle dir Glud Giey und ii} 
Werder Or. 3. 16; 18,2; 21, 80x. Danehm: & 
raumt ih eine Friſt. Möcın BE. 6; Hausbt. (56) 1,49 
Adweiniäen 3, 167 30. — Doppeljfipg.: a) ata & 
Anberabmte abbeſtellen. — b) An«b., jumeik 3 
raumen: Tagfaber zur öffentlich » mündlichen Berharra 
anbrraumt. Alrris Bit. 22, 183; Der Buhlfearet eo 
auf ten Iten März anberaumt. &. 20, 217; Rubie! 
plöplih onberaumten Nüdfabrt. Gupkem R. 9, 160: 51 
114; Meiius DM. 3, 28; Plasen 2, 323; Büden Rey | 
230: W. 14, 61 x. — 0) Das norheramtr Il. Bi $ 
1, 142 x. — 3) [2e]. — Gin: [2b]: Sina. Erw 
& &., einfaflen, — oft übertr.: Cin von einem Barz 
eingerabntes Defiht. Autidaq Ab. 271; Da Gr. I! 
255. 36.; Dat Vorhandne zur Uberficht eimyunztarm ar © 
zurahmen, Eafe Dentw. 6, 327 ; @# mar immer er Bırs 
wat der Bericht Ottars einzahmte ſſchildernd in üdtarr] 
©upkon Bi. 1, 291; Da fälle auf einmal ti Dur ıd 
ihren Angeln und du follf fie wieder e, [pgl. „inter? 
Sölegel Saml. 1, 5]. Keine B. 70; Mo fein Buntiäche 
bat diejen Gbarafter einzufalen umb einyurafmer vermi# 
Aspi . 3, 221 26. umd reil.: Blicſt du rüdteint =D 
else binab, Te rabımt ſich Bir ein lieblich warme Bi ® 
einem falten Bogen ven Wi ein. 103 x. Mönf.: Bar 
sähmt. Böttge B. 1, 25. Dazu: Die Binratmei 
Ginfaſſung, ven Rahmen] des Better. Gualdete 14 
1. 218. — Önts: 1) [2a] des Rahme beracten Di 
Mid ec. — 2) [2b] des Rahmens berauben:; au & 
e. — Herüms: j. B.: 1) [24]. — Halt: 
üch als Rahmen, Ginfafung berumfhlingen: 3 
Üeingeranf, das um das Haus herum Ad miimt — 
1. Ums [2b]: einer.: 22 Blätter, Me id anf. 7 
rahentt 5. @.; Gine .. Haube umrabmte ihr. . Mit 


wen BL 2, 2; Dieſes .. von Boden umrahmte Geftcht. 
ding Mark, 1, 207; Mer zähle bie Städte, bie den Bee 
2. Ardteodtmenn Robana (1557) ..; Cllirih (Mar.-.Bra. 
409); Welpen N. 1,258; Umrahmung. Folmeraper 
t, 204; Iarmermann 12,33. — 11. Ums[2bj: 
es einrahmen. — Zufämmen: [2b]: Geſchmag- 
pianımengerahmte bunte Glasfenfirr. 8. 26, 262 x. 
Köhmig, a.: mit Nahm oder mit einem Rahmen 
en, J. B. (mundartl., 1. Rahm 2a und Anm.) 
ruöig, fleckig und fo (Korfiw.) = rothbrüchig 
2.2), auch rohmig, — namentl. aber in Zifbe., 
3.: Eiienm.: Gifenrabmehbaltig oder jo fcheinend 
jeneohmig“ — elienichmweifig. ſabloa⸗ An 2926); 
tr Gatten. 9. 2, 18. felten Rahm (Sahne) hal: 
'; @sld.r-er Spiegel, 1, 98, geldberahint ır. 
Errächlms, n., —e8; —e: Binz oder Umrahmung, 
trrmerl (f. Aremı 1. 3066; 2, 2920, auch Ge· 
w'; Am. 3, 92): Die Hauaflur, melde neben ber 
böre ein großes bölzgermes Witterwerf hatte, wodurch 
unmittelbar mit der Straße und ber freien Luft in Ber- 
vg fam. Ginen felden Bogelbaner .. nannte man 
Urrimt. 6. 20, 6; Rein. 123 (vergl. Beilchlag) ; 
1 Etiefmutter an das DO fenmgeräms hängen. Aurz Sonn. 
x. dagl.: Du Airbft noch einmal [als Befangner) hin 
sem andern Eifenfreme. Auerdech D. 4, 277 x. 
Rahn, a. : (mundartl.) ſchmachtig, ſchlank, dünn, 
4 2,550; Bam. 3, 92; 93 und z. B. Seming 
2090; Garzomi 7150; Mur Sonn. 375; Unt Tb. 
248; 290; Biel länger und raner. 320; Won 
aan dunn und ram. Stumpf GOBa; 609a; Wadern. 3, 
2 (Mafderoih) X, und in der die Anfangeafpiration 
ih bewahrenden Schreibw,: Die Läufte, welche da- 
3 „Iran“ und ſchwach fein. Böbel 1, 208, vgl. ranf, 
tfendring II, — =e, f. ; -n: 1) (0. 93.) das Rahn⸗ 
n. Meleng. — 2) For ſtw.: Windbrud. — -en, 
i. Rahne 1 und 2) Sie find die Herzwurzeln, fo ben 
adftamm feſthalten, daß fein Sturm ven heiligen Hain 
E. Jata M. 171, entwurzelnd und brechend Lichtet 
rät. — -ig, a.: rahn. Dazu: R-Leit. Anıtung- 
Bü, m., -(e)8; -e: Moche (ſ. d.). 
Küide, £.; -n: nam. in Bfipg.: 1) Hof-M.: der 
nam bei einem landwirthſchaftlichen Gebäude: 
&chiupe nebft Saaten und Hofraite. Atadt F. 96; 
’ Bebnhaus nebſt ber Hofratibe wurde ein Raub ber 
smen. Begp Deutfch. Lefeb, 450; ſ.: Die Hof-Rattien) 
dem. 3, 155; Saut, HofrReit, 54 ; Die Hofriet, 166. 
NSe⸗R. eine einer Bemeinichaft gehörige Wal⸗ 
2, Heljmart: Das Gebirg ift bie Helztammer des Bor- 
, deſſen Kelb- und Teinbefiper bier ihre Togenannten 
maben" ober Haimgeraiden haben. Michi (Grube 3, 
. Bei Anelung: Die Gerait, das Gereuib, das Heim- 
2 und dazu: Geraider, Sereutber, m.: Theile 
“, Genoſſe der Holzmark (vergl. Holzmärker), 
- Reut 1, 
Kail (engl. rel), n., -8; -8: Miegel, namentl. 
ent der Fiſenbahn (engl. rail-road, t.erob). — 
\,intr, (haben, fein): mit der Ciſenbahn fahren: 
tailte dd railed) in wenigen Minuten dabin. Mob! E. 2, 
. — “ing: f, Regeling, 
Baill-erie (Fey. ralf-), f.; (ein: Spott, Foppe⸗ 
‚ T. nam. Acadel⸗ſohn 5, 245. — ⸗-cur (-Ör), m., 
id, et; Spötter, Popper. — -üfren, tr. und 
'. (haben): aufziehn, foppen, ſpotten. 
an, m., -(e)d; =, (-em); s: 1) ein grasber 
böner Hand oder Streifen Landes, nam. als Grenze 
er Flut oder zw. Adern (vgl. Anland 2, Anand), 
in au verallgemeinert: Grenze (auch überfr.); 
»plap (Mnger) ; ſchmaler Pfad; Bühl, Hügel: 
13 (taider) (j. nam. Adm. 3, 83 M.): Die R-—, An 
Ut. Iuerbah D. 2, 478; Hätt’ er einen Menſchen ges 
% ter die M-en [Pfade] une Weg ein wenig gereuflt. 
ingen TI (ſ. u.: bie Bſp. von Brian d6 — 
nf): Hin gemeinihaitlicer R., ter ebenfowohl ker Btir 
ad der Ghofiognomit gehört. Engel 7, 193 (Örenze 
"TUE; Lang jept ruht er unterm R. Feriligtath 
“1,18; Smei Bäde . . | umgrengen einen fillen MR. 
2.148; 154; Das Hanpt empor! Was ſuchſt vu auf 
—J Boden] Ben. 13; Der ſchmale Hein, | der zw. 
era Reltern lieget. @elert 1, 41; 40; Im. ben Adern 
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ſchritt fle binnurd, auf bem M-e, tem Fuſpfad. ©. 5, 32; 
Über R. une Matten. 22,10; Die von grünen R-ım burd- 
webten Welver. Bansbi. 160) 1, 187; Bon einem fhmalen 
R-t. Immermann DM. 8,30%; Meder ah. 2, 216; Es ge⸗ 
Ael mir auf dieſem gemeinfhaftliden R-e ter Voeſie und 
Dioral. F. 5, 336 (ſ. o.: Engel); Auf den M-en oder den 
dabier fogenamnten Anmänten, Mölıe DE. 3, 204, Das 
Huten auf den Men ober Streifen im. tem Kom. 205; 
Auf den R-en und Graditreifen. 206; 211; Wie auf bem 
beſonnten Mein | die muntre Grille fchtetert, pfeſſel Bo. 3, 
77; Ringe die Särten, Wieſen, bie Reben — R, an R.! 
Utithard 86; Zieht er den Berweg . ., hinan ben fieilen R. 
46; Rai binam die ſchräge Wan | bewegt ſich Stier une 
Wagen ; | fe werben wie vom @eifterband | x.-auf, r..ab ger 
tragen. 202; Diele Tbiere graben ih ein, ſebr tief in bie 
Erben und beben Buhlen und Reinen, Ua Th. 24; Hin- 
ter ein „bein, ka man fle aus ber Stadt nidt geſeben 
mocht. Stumpf 503b; Sinter ten „rein”, 5042 (f. 0. Brr- 
liingen, vgl. Keira) sc. Bgl.: Nunmehre findet man bie 
Hafen auf der grünem Saat in ben Mebnen ober Scheitlin · 
gen gebrüdtt liegen. Fleming 3. 3740: 1462. — Iſſtzg. J. B.: 
Ader-, Felt-, Öreng-, Schieh-M., Gradfireif zw. 
wei eltern, ale Grenze, Scheide; ferner 4. B.: Am 
grünen Blumen-R. Arnıı 85; Am grünen Blatben-R. 
Afkaner Lied. 288; Fluß-R. (ober Bord) und nach dem 
Namen bes Fluſſes 4. B.: Wanderte ven Lech ⸗ R. herauf 
sen Balern ins Tirol. Mörmberger Ron. 2, 137 1c. Auf 
einem fhbnen Öras- MR. Mündhaufen 83; Rafen- M.; 
Ufer-R, (ober »Borb); Was follert jeht den Weg-R. 
binab? Auttdach D. 4, 19%; Da rinnen rorbe Ströme bie 
Miefenrain' entlang. Cham. 9, 310 1c, und (f. Anger) 
. B.: Gemeinde-, Shieh-R. sr. Adtiunz. — 2) 
. Rahmen 22, 

Anm. Mir. rein von hrinan, berühren, val. Räbmel 3 
und Rang, Anmerf, Dazu mundartl., veralt.: rainen, 
intr, (haben) und tr, — grenzen und Zfibg.. ſ. Zum. (ab-, 
an, aut, verrainen)ung. B,: Rainung Grenze). 
Eorolina $ 114; Die burbreinenpen [ih ala ſchmalt 
renzicheiden durchziehnden] Bandarme. Jatn M. 146 ıc. 

*"Raif-on (fr3. raͤſbng, oft geſchr. Räfon), f.; 8: 
PMernunft ; vernünftiger Grund, Urfache ; die das Sans 
deln beftimmenbe Erwägung ber einfchlägigen Berhälts 
niffe und das badurch zu thun Bedingie (f. Zffta.), 
3. B. im Kartenip. : Am viefem Ball war 5 R., ben Stich 
zu nehmen ıc. ; ferner: Berhältnifie, bie @inen zwingen, 
ſich zu fügen: Unter R. ſtehn. Guphom R. 5, 57; EGinen 
zur R. bringen [zur Fügſamkeit awingen]. Immermann 
MI. 2,251; Keine R. annehmen wollen. 3,7 ıc. — Zſſtzg. 
4. B.: Rriege-®.. im Krieg geltender Grund, ober: 
eine durch die Kriege: Dhe bedingte Mafregel; Die 
nachtrüflicften Beweggrunde, welche ven ver Staate«M. 
[Staatöklugheit] entlehet find, a4. 8504. — »onnäbel, 
a.: vernünftig; tüctig, gehörig sc. — -onnement 
(onnemäng), n., 4; 8: Bernumftihluß: Dert muR 
das R. im Affelt entbrennen und bier ter Affett im R. fih 
austüblen. £. 7, 16: Sihtenberg 2, 28 ıc., Jun, — Ger 
raifonniere. — -omnieren, intr, (haben): 1) Ber: 
nunftfchlüfle machen, f. vernunften, 4. B.: Mithin 
fonnen biefe wunberbaren Fakta durch feinen Schluß . . über 
ten Haufen raifonniert werben. 6. R. 9, 182; Bin ralion- 
niertes [geortneted] Verzeichnie. w. 34, 134 11. — 2) 
d. 1) oft in veraͤchtl. Sinn: vernünfteln, — und 
nam.: reben, wo man Nichts zu reden, Michts mitzu⸗ 
fprechen bat xc., ſchwatzen: Still, ihr Ramele! Nicht rä- 
Sonniert! Denebir 1. 135; Arbeite, Burſche, und räfonniere 
nicht! Böcer 1, 348; Elawpius 3, 121; Was raifonntert ibr 
ven unjern Bifkof?&, 9, 6; Bon Geheimniſſen . . im ben 
Tag binein ur. 32, 8b; W. ac. 8, 192; Auf Iemand, 
auf Gott und bie Felt t. (oder reven, ſ. d. 4b) ıc. Dazu: 
Geht mir doch mur mit eurem beftändigen GBeralfenniere 
von Ühre, Weile Rom. Op. 3, 225 m. — 3} Zflbe- 
4- B.: Gin fo tröfliher Glaube, daß ih dem Manne nicht 
gut fein fünnte, ber mir ibn ab+r, [9] wollte. w. 9, 13; 
Das Gefuhl ver Heimath, das man ſich nicht erfaufen und 
nit an-r. [1] fann, Do@clegei (Dora 4, 117); Feten .. 
auf das ärgfte zu ber. [2, zum Gaftd, des Geredes zu 
machen]. &sBabrpı 3, 352; Wie ſchwer es oft hält, ner» 
fdrobenen Köpfen geraten Menihenverfiand ein-uer. [1]. 
Mündhaufen 8 ; Wir baben uns in fo vielerlei Ampfintungen 
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dineinraͤſonniert [2]. Suchen R. 4, 227 Die Achtbaren 
Mirkungen einer böbern Kraft wirb mir Nemant meger. 
[1; 2]. @. 17, 169; 32, 64; Mendelsfohn 4, 1, O8. 

Hält ıc.: ſ. Raid und rechnen, Anm. 

* Räj-a, m., —#, ud. ; -#, up. 21) (türf,) tribute 
pflitiger fremdglanbiger Untertban: Reine R., feine 
Sklaven. Cham. 5. 352; Rt, Whmüke Rar. 1. XXIX x. 
— 2) (ind. rätfha, — f. recht, Anm.) in Oſtindien: 
eingebomer Für, — -dle ı.: ſ. Regal und rigofen. 

* Bahx.: ſ. Rad. — ⸗aille (irn. Ali), f.; 
-n: Qumpengefintel. EIBahını 3, 33, ſ. Mäfel 2, — 
-el, m.,-3; un. : Hattundr.: Abſtreichmeſſer (f. d.). 
Aatmatica 2, 357; 362; 363, — von rafen (f, b.). 

,Räkel (Röhel), m., -6; uv.: 1) 1. Raff. — 2) 
(mundartl.) großer Hund: Seo dentt ber Qunb: ch ein 
andrer Kedel das befie Srüd megihnarren ſoll. Weite Mai, 
28, nam, niederd., z. B.: Blafften as dei Kahren · N. [mie 
bie Kettenbunde]. Meuter Meif. 47, ſ. Deem. Warierd. 3, 
469: „„Retel (0. Hund); Banfrefel, großer träger Hund, 
— Beides übertr. auf ungefchliffne, grobe (und bas 
letztre auf faule) Verſ.“, vgl. Aremır 3126, — audı 
hechd., als Echimpfiv. wie: Flegel, Lümmel »e.: Ihr 
elender Sunt! | ibr &llan! ihr Retel! 9. Sb. 3. 174; Das 
Weib fing am. . zu ſchmaͤhen: Du langer Medel eu! Binkgeäf 
2, 495; Penn der nervenſchwacht Zaͤrtling ſpielt dem geniaten 
Retel, Immermann (drive Reiſ. 2, 77); Solcht Bengel und 
umpernünftige Rödel, Modenphil, 2, 2720. — -fi,f.; 
-en: räfelhaftes Weſen; das Sih-Mäfeln (B@eräten 
Aber Bas Bequeme folder maturburidenbaften Relelet if 
darum mie auch plaftiſch ſchͤn. Btahr 3. 1, 375 1. — 
"haft, a.: lümmelbaft, vgl.: Wen den rulriſchen Ge- 
bärten, ven ben refelifchen Facktleien [der Erubenten). 
Yoilander 1, 439. — ⸗n, refl., tr. und intr. (haben): 
fih in ungeihliffen nacläffiger und beauemer Lage 
reden und ſtrecken oder fo hinvflanzen (vergl. flegein 
2; 3: lümmeln 1), 3.8. : Im Raifers Gegenwart ſich hin · 
zur.! S. 12, 78; Waährent ber ſchwadrenlerende Hantwurfi 
ſich räfelt auf ven Dfüblen des EGlude. Heine Berm. 1, 321; 
Auf erböhten Zipen räfelten ih goldberdierte Kammerbiener. 
Kinkel G. 201; Waährent Gb. ſich mit rekelnder Mebärde 
zuruckzog. Atende Barn. 1, 32; Bechaglich refeint und kas 
Bein anf den naͤchſten Stubl legent. 2, 155, Da refelt er 
tie meugerlätteten Uberzuge im Ranand ganz Traus. 163, 
Der feine Wieder gemächlich auf ber Drofchte räfelt. Aobl 
Bet. 1, 92 3c. (gl, ramgen 1; ſchwzre: rangeln, rängeln 
Atolder, auch 4. B. — wedeln. Sottdelf G. 269 se, rän« 
fein 2). Bag. 3. B.: Siah aner.. r-d anlehnen, fo 
übertr,: Sid an Iemand [als an eine Stüte] anrıfein. 
w. Derd 1. 86, vgl. anranfen. 

Anm. S. Brem, Wörterb. ; Deren» 232, und mam. Shm- 
3, 42. In der Der, von Mätel für Perf. {unn den Ableit.) 
ſcheint ſich bie Der. „Kunb* mit ber von Mede df. p.) und 
reden (f, 6.) au mifchen, f. bie ichmanfende Schreibm, in ben 
Pelegen. Bol. aub: „Kactehs prowem., ſchlechtes Niere, 
Mäbre;, fry. racallle, Hefe des Gries, vielleicht vom nor. 
racki, engl. rack Hunb (nieberl., nbe. Melelh, ebenſe canailla 
von canis.‘ Die 711. 

Raken (rüühen, rahken, — val. raden), intr. 
(haben) und tr.: (nieberb.): 1) freffen, rühren, bes 
rübren, f. Derm. Wörterd, 9, 422; Atamer 3666; Das 
ratt mich nicht [geht mich nichts an], ſ. Engel 7. 167 
(der aber „ragen“ fchreibt); &eroaft [beleiviat] fein. 
Iomitrr int. 1,165 10., nam, aber: — 2 Schiff.: 
a) M. an den Brund r., anr. [urich. : anraden], auf den 
Grund geratben:; Das Schiff raft triftig, geraͤth — vor 
feinem Anfer treibend — auf den Grund, — Safe : 
ab»r.; wieder flott werden; Bem Kegermall (f. d.) r.. 
ab-r., ſich durch Lavieren davon abarbeiten, — b) Die 
Antertaue find Har geraft, die unflar geweſen, find wie: 
der klar (f. d. 6a) geworden, 4. B. durch Umſchwenlen 
des Schiffs m. 

* Raket-e, f.; -n; schen, lein; -ns: eine Art 
hoch in bie Luft ſteilgenden Feuerwerks, theils zur Gr: 
goͤtzlichk. dienend (Tuft-M-n, tarunter 4. B. Walter 
R-n, die auf dem Wafler brennent ſchwimmen), theile 
im Kriege, um Eiwas in Brand zu ſtecken (Rongreue ſche 
ober Brans-R-n, 4. B. Aurrbad Tag. 201; @. 25. 25 
und nam. Hebel 3, #9, — darunter 4. B. Dampf--n 
#.), theils um vom Strand aus mit ſcheiternden Schif⸗ 
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fen fich rettend in Verbindung zu feßen (Rettungt- 
R. a6.) 1. Marmarih 1, 778; Dobeia 551, oft in Ders 
gleichen und übertragen: Wie eine M., che fie ver— 
liſcht, knallen und plagen. Birne 1, 217; Wurden vom 
Strande sus ven den dort verlammmelten Leuten Ran abgeieuert, 
aber anglucklicherweiſe erreichten fie das Shift nicht . .. Die 
Rettungsinanniaft ftand bereit mir ven R-n-Apparat. Cle- 
ment (Mor. Beit. 13, 539); Schwarzer Brander, ſchleutte 
R-a | in der Kircht Scheinheilige Zacht! ſeriligtach Un 9; 
R-n xauſchten auf. ©. 15, 122; 17,86; Der zümgelnde 
Auslaufer der geftiegenen R. Oushen R. 6, 157; Bubr, wie 
eine brennente MR. aus dem Bett. Hebel 3, 275; 146, Beine 
a. 1, 123; Bein Kopf war wie eine R. mit Stemfah: ſo 
bligte und praffelte es daraut hervor. Höfer eb. 27; Schwär- 
mern, Steig- und anterm „Raqueen”, Gisarins Reif, 
2428; ®. t, 149; Die bo obemaus mollen . ., verglich 
er mit einem Aeuerwerl ober Rachetleſn“, das bed in Die 
Köbe führt und ... zerfnellt. Binkgräf 1, 218 ı. u. übrtr. 
in 3fsg. 4. B.: Aus feiner Ginfomteit lieh Beranger nur 
wenige Lreder⸗ in auffleigen, Hartmann BB. 74; Der 
Benz ſchltudert feine Sing-R-n, | die Verden, in bir 
Luft. Senn it. 

Anm. Das Wert (deine urſpr. mur bie feife, chlinbe 
riſche Hndie zu bey, ſ. Batrone und Mache eim klein quteh 
Sciekpulver in mehlgebäibe Scharmüpelein or. „Rhagettr 
lein" (son 1581). Adım. 3, 403, val. 69: Die (Welt-) 
Rogel, — Geld-Rolle, Tüte und f. 0. Ottarius, der aus: 
tradlih Steig-R-n won andern unterſch. — Vrſch. frz. 
raquette, Schlag: Mep 1 df. d. und Diey 27%), auch „bad 
Kader" 4 ®. Oleories Baumy. 44m. 

Rakünkel, f.; nn: verächtl. Bez. eines alten häß— 
lichen Weibsbildes (‚alte Schachtel’ ».): Ein un 
feltges R.- nnd Aunkelweſen. Tiea RR. 4, 82, val.: Gr 
RantuntelrZroubabour! 93; Die alte Run buntel. Chümmel 
2, 272; Deeriene 1, 447 und fo Bernd 240 ; Drrm. Wörterb. 
3, 559; Schübe Hell. 3, 317; Sam. 3, 112, Shmäb, 
Wörtech, 442, |. Nanunlel; Kunfel und vgl, Biloungen 
wie rumpumpeln (f. I. Bump, Anm,), ferner etwa: 
Dert fommt mein Herr von Runfel, | bringt am Arm ein 
Runtel, filigar Sarg. 51a, nah Brant W. 1108, 13. 

Ralla!: ſ. la 2. 

Balle, f.; -n: eine Vogelgattung, Rallus, Wie 
jenläufer, Rohrhuhn, Darunter z. B.: Die gemeine od. 
Waſſer⸗RM. R. aquaticus ic., 1. Wachtelfönig;; ferner 
bei Vennaich Die graue R. Sterna naevia, Kirrmewe 

Rallen, intr. (haben): niederd.: laͤrmend toben 
und jo (Schiff.) von ben über einen feichten Grund 
ober gegen eine Flaͤche laufenden Wellen. Brem. Wörterb. 
und dazu; Naltung: die von einer Kabbelung oder 
von der Tiefe ber auf ber Höbe einer Watte oder einer 
Platte no fortlaufenden Wellen. Boprik. 

Kam ıc.: f. Rahm x, — * -affıiert (fra.), a.: 
unteriept ; von gebrungnem Körperbau, — -ificieren 
(lat.), tr., refl.: veraftein: Die fo fperificiertem Barben 
Laffen ſich nun wieder r. [meiter eintheilen]. e. 39, 47x. 
— -ifikation, f. ; —n: Veräftelung. 29, 337. 

Kamm, m., -(e)8, -en; -e, -en: (mundartl.) 
Bol, Wiovder: Das Bodlein folge dem Ren, Basel 4, 
25, auch: Hammel. Addung- 

Anm. Abe, mbt. ram, f. R-Bod; R-4.Rafe, Kopf 
4. B. Sie anf einem milchweißen „KRammeslopr* er 
auf einem folgen Rappen. Heinde Hild. 1, 331) 2t. — wehl 
und das befpeingende, yeugungäfräftige Thier, ſ. abe. 
rammalön, rammilön, mbb. rammeln, beipringen (nom 
Schaſbochh — uns fo dl. Wemnid) X. auch z. B. — Stier 
Rammel; Kater sc, und: vammeln ole gw. Bey. für 
bie Begattung von Raben, Kaninchen, Halenıc. und Ramm- 
ler: Männchen ber genannten Ibiere ; ferner: rammeillin, 
son der Ztoäbereegung zum Gintreiben von Bläblen x. in 
tie Grie und: Hamme, Rammei: das Wertzeug dazu xc., 
V. Brem. Wörterb, 3, 440 ff. ; Seil 2, 86h, Arome I0Tafl.; 
am. 3, 82; Schwöb. Wörter. 423; Weinhel® 76a ıc, — 
Brſch. R. — Krampf (id. d. Anm.) und — Rabe ıf. d. Anım.). 

Kamm-e, 1.; -n; Ramm⸗: Wertzeug oder Dias 
fhine, Etwas durd wiederholt Darauf geführte Stöße 
ſeſt in Die Erde zu treiben (sal, Ramm:Bof, ⸗Bär, 
Block, :Klop): Die Hand-R. ter Uflaſterer ıc. (ſ. 
Zungfer 9), im Safe. zur Diaibinen-, Haipel-, 
Winde» (harmarfh I, 72) R., 4. B. beim Pilotieren 
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Brabl- MR.) 1. und darunter J. B. vie gm. ober 3ug- 
R,, wobei das Namm» Tau unmittelbar an den Ramm⸗ 
Hoß; die englifhe oder Hafen’ R., wobei ed an einen 
in die Rrampe bes Nammfloges eingreifenten Gifen- 
halfen befeſtigt it; Der Schwangmeifter bei ver R, Sihten- 
berg 1, 374; Die R. ſtößt den Pfabl auf einmal mid im 
rund, Sehenkrin Fer, 76, Im Waſſerdau zu zieben mobl 
Die N-n. Sonne If. 5, 347) mit der Anm.: „Befler ale 
Rammel, vgl.: Iches Map verflebt ſezufagen Die Stelle 
eines Wammele und hilft durch die beitäntige Veränterung 
des Druds die Straße beſſern. AScumt Sp. 156, bei Adelung 
u Sig Rammel, ſ. -n x. — Zum, auch = Ramıms 
fiog, jo nam. in Zfeg.: After R. — Knecht 121. — 
-tl: 1) m., —t; we. a) ſ. Ramm und Anm, — 6) 
— Mamme (f. d.) — e) f. rammeln 6. — d) Er ar 
winnt Eeitändig im Giltſriel oder jo einem walſchen X. 
Sriadier Bo. 2, 61, Geſellſchafteſpiel (7) — 2) t. -n: 
a) Ramme (f. d.). — b) Hode. Sm, — c) manne ſuch⸗ 
tige Meibsperion. Derf. (auch m.); Shwäh. Wärerd. 423. 
— ⸗elei, 1.5; en: das Mammeln (Gerammel), nam. 
Die Brunft rammeinder Thiere: Mir id wie dem Rap. 
lein Fchmädhtig | . ., ein bischen Dirbegeluft, ein bischen R, 
@. 11. 160; Bampe auch ift nicht mehr ſchlecht. Die 
R.. | fie gebt vorbei | und Pampe wirb felie, faube Pr. 
135. — -(tJler, m., -4; ww.: das Männchen ber 
Thiere, deren Begattung mit rammeln bez. wird, hochd. 
zumelit = Hafe, z. B. Gweiſilbig) Eſatututs @b. 337; 


Gageboen 1, 5%; 2, 221; @iheni Tb, 200; Urt, Ill; 
v. 2, 115 %.; bei Maizenus auch ſt. Mamme, |. Feith- — 
-tlig, a.: von Rammelei erfüllt, lauſiſch, laͤuſig 


(1.2.1), brünftig, 4. B. von Hagen: So es [ta4 Tpier] 
laufig ober „ramlig” mirk, Wof Tb. 71; Mremer 2, Ithle. 
Rammeln, intr. (haben), tr. u. refl. in mehrſach 
in einander greifenden Anwendungen (f. Ramın, Anm): 
1) mittels des Rammels oder der Ramme in den Boden 
einirelben und befefligen, rammeln, eig. und übertr. : 
Gr rammele [ftopft, Hopt] rbien Rh ins Ohr. Sreiligrerh 
Garb. 151; Bo wird ech ma und nah bie Sprache feit 
gerammelt. &. 2, 268; Der Grtenmurm | bat wie ber 
Biber feinen Bau | gerammelt bier ind Waller. Plönnies 
Mar. 162; Wrun Pahor Schmidt | mit ſchwerem Schritt 
die Straße tritt: | „Wote ſegu' euch, Kerr!” | frei man 
ibn ber | die Pilanerer | und ſehn in Bub | tem 8. ım. ®. 
4 170 9, — 2) felten (val. 1): durch wiederholte 
Stöße (4.8. mit dem Mauerbrecher) Etwas einitürzen 
oder einzuftürzen fuchen: Die Schangen zu r., | zu fürgen 
bad Eher. deuzer Bor. 8, 56. — 3) ven manden Thies 
zen: ſich begatten, naın. von Hafen, Kanincen, Kagen, 
bin und wider aud (}. Adcung) ven Schafen und 
Mindern, wie früber von Tbieren allgm., und nod 
jest verächtl. von läufiichen liederlichen Bert, (vgl. 4 
und bei sam. rumferln 1c.): Der im Min rammelnden 
Kapen. SEtaro BÜH, 2, 1706; Wenn die Hafen r., fo jagen 
fie einanter herum. Dübel 1, 298; Die zahmen (Manindenm] 
rantınlen und fehen fait Zahr aus Zabr ein. 31a, Die Tag, 
barin ſich die Wolf rammelen, Eppendorf 50; De ward nit 
gebublt and gerammelt [von ben Kater]. Heise Verm, 1, 
190; Die Hiriche und Gberichteine im ter Brunfi und Hunde 
und Bude, wenn fe laufen oder r. Futter 8, 226, Daß bir 
Schlong . . diefen Wiih berauslode und mit ibm rammıle. 
Bons Te. 225, [Die wilten] r. im Februar mie bie zabme 
Rape unter bißlihen Geſchtei. Ciaupi Ib. 210 1., vgl. ( 
ranzen und 4. B.: Komme tie thebrecheriſche Sur’ . . und 
bat... autgeramft. fronk Welt. 1256 sc. — 4) (1.3) 
in unruhiger, lärmender Hin: und Herbemequng ſein 
ſaͤhnlich: rangen, Adtlusg und ranfen, ranfern. ſ. Weinpetb 
768 und das bort Angeführte) : Das Kind rammelt (ranzt, 
Adrlung) im Bett, rammelt Ad; im Bert kerum [wirft ſich 
— ſiatt fill zu liegen, bin und berg: rammelt das Bert 
yu Scanben, entzwei, ein, nieder, jufammen, ver- 
sammelt, jerrammelt «dc. (verramgt et. Adelung); Dort 
ſchleicht jept der Vater Fuchs wieder und trägt ein Kerrhuhn 
in feinem Bau und teinnen hör ich es x. [unruhiges Lär⸗ 
men]. Auttbach Gr. 33; Selaug fie mit ihren jungen 
Magden zammlen [ihr ſchaͤlerndes Weſen treiben, ſ. 3]. 
Miqhata B. 2508; Rammmelen: fälberen, Muthwillen treiben 
x. Atome 2, 1656; Wer mir einem Dreck rammelt [fich 
laͤmpfent umherwalzt), er gewinne ober nerliere, ſo geht 
er beſchiſſen Basen, Luthet 9, 272b, Bringen fie [vie Kinter] 


Gams 


doch ſonft wohl zehn mal fe viel Zeit zu mit Ränideniäieh 
Ballipielen, Laufen und #. SW. 22, ....; Härter mu ih 
fhrefe] nicht deines Bingen, Cpringens, Lirrerne un ä 
aus gewartet. Aatheau⸗ Gar. 34h; Dafelbit zu tanz a 
su r. [von Raben]. Kokendagen Är. 113; Mammelt [trin 
1c.] eu einander mit ent. Wiükemm Bag. 1, ten. 
5) (f. 3) veralt., munbarti., von Pflangen: iprefe 
treiben: Wenn 14 Winters windet, fo r. kic Birmı zu 
Schwäb. Wörth. 423; Man muß ash Eturmmat: a 
Vlatzregen baben, wenn Saub und Gras, Baum ant Eiry 
fich rammlen un aubipreifen fellen. Metteites Sibr. 118 
— 6) (Bergb.): Die Gänge r. ſich vermiſchen Ki 
tap ihr Streihen und Sahlband nicht mehr erfenh 
it, 1. Sich, vgl.: Das Gr; macht ein Geil .. Ru 
fagt auch: tie Grge were, fi, Jabloncha I6sb,. Tu 
ſnach Adrlung): Der Hammel, Ort, wo viele Zinn 
zuſammentreffen, und; eine Art Zinngmitter. 

Afieg. val. die von rammen, 4. B.: Ab:: Lt 
[3] Sich «., durch Rammeln entfräften s., äbehd 
ie er ſein dortepiano abgerammeli. Ach 5. Ist. ı 
turdı wild darauf los trommelndes Spiel angeariäu 
— Aus: [3] 3. B. fchergb.: Erwas a. [ausbeder 
fiber B. sun. — Gin-: 1) fi]: Einen Died am 
sah BB. 5, 267), Stämme is. 31, 31, Helj ie & 
1731, Vfahle ee; Etnem gefunze Degrifle in ven Arm 
im das Serädtnis e, W. 23, 192. Auch: Grmwisk 
und Höhlen beimlih «. @. 12, 106, verfiedent Sina 
ſtepien. — 2) [A] Dat Bert e. — Hirten, 9. l 
hin Erafgalan zauſt bie Aran Hauechrt weder beraa si 
rammelt ibr tie Haube gar vom Kopf berab. Kodınml | 
198, Die bier. . des Rats auf meinem More krass 
CWagnee 3, 115 — Nieder: [dl]. — Ber in 
buch etwas Bingerammtes und dann allgın.: 
ſchwer zu beieitigente Hinderniffe — verichliegen, a 
ſperren: Der Thurmmidter hatte Hd im be Tatut x 
vemmelt. Arsim 356; Sie v. ſich kinter ibren . . Omi 
fägen. Börme 2, 137, Die Solpespforten fink verrammd 
©. 12, 12; 25, 25; Die Thur war . . vom ieuen vom 
melt. Immermann Mi. 3, 206; Der Weg ange ik ie m 
rammelt, wie der Simmel der Hölle, 20. 1056; Dar! 
Ab die geſunde Marur mit abgeihmadın Rommae 
106b; Bine Sünde, die bir ben Fingang in die Brenm M 
Parapices verrammelt,. 135b; Auf dem fhmaltın Fü 
vert. Relfenftüce | ibm Weg und Luft. w. 20, 209,3 
Verrammiung ber geiunken Natur mit Sram 
Brioinus Fit, d, 144. — 2) [6]. — 3) 141. — rt 
[4]. — 34°: Die Kaufleute rammeln ihre Barez ıu 4 
Bet. 1, 116. — Zufämmen: [ä]. 

Kammen, tr. — rammeln (f. d. u. fps: ® 
Boren fell gerammet. Sawaus Dr. 1, 40; Belsfiude... a 
beinen Bfap mit Bäumen fe gerammt. 155; In tie Act 
mit dem tateitode laſſt cuch vr. [Bleiſtucke], Friliget 14 
46; Ramme kiefen [Boum] ſchraͤg in ben Boten bie. 8. 
241 0.0. — Bfßg.: Gine: Stammt (Am #1) 
39), Bäume (Armım 313), Biäble (@. Zeit. 1.319 m 
Ginen Wald von Maflen in das jumpfige Arbrns ı di 
Ber.1. 1751. — Ver:: Ratarakte, weiche grobe Ser 
berrunterellen unb jeinen Weg verr. Bade Gmpf. 2, 15° 2) 
tabin | vers. wir bie Thore aller Welt [Allen]. Saum 3 
2, 10. — Bits: Das Thet 4. ıc. 

Hamp, m., -(e)8; e: zufammengerafftrr Sue 

ſ. raffen, Anm.); Maaren, ſchlecht und gut te® 
ae Im R, (oder Rams, Rummed, Beuſe * 
gen) taufen. Brem. Wärterb. — ⸗c, f.; 1; ei If 
ſchraͤg auffleigente Flaͤche als Treppe ober —2* 
Unter dem Vordach tes Hauſen auf der R. Awahn di! 
94; 113, Bois. 22; Sande Kön. 1, 12640. Amin 
Stine Kom. 101 u. — 2) Kammmad.: Splum @ 
einer Hornplatte. — -en, tr. : im Ramp — un 
ber billig — laufen ober verfaufen , ebenio: ra 
ramf&en. — -Onteren, tr. : farf beidätigen: ri 
nierte Waaren, Schiffe (vgl. it. rampognare, al 
rampo(s)ner, höhnen, läftern, geren ıc.). 

Hämpfer : f, Refeltorium. 

Geraͤms: ſ. Gerahms. 

Rams (Ramſch), m-, -e6: €: 1) Manz I.) 
— 2) Kartenfp.: Stich (2): Manter &. * m 
bei verloren, Auttbech D. 2, 535. — 3) Beton: 
liom ursinum und Erysimum alligria, auch: * 


bazfel, Ramfer, Rampe, Remie, vl. : Remas, Asntem 2, 
sr. — “en: ſ. rampen unb-rammeln 3. 

ken: 1) adv, — heran, binan, ſ. her If: Wenn 
rien r. vitte, Aleris 9. 1, 1, 242. — 2) a.: ſ. rahn. 

Kand, m., (e)6; Raͤnder, Raͤudchen, lein, Ma. : 
Unteren, lein; =: 1) ein an der äußerflen Grenze 
in Ütrwas hinlaufenter,, e6 begrenzender (ichmaler) 
serien, vgl. Ranft, Saum ıc.: Der R, eines Ge— 
ürt. Sdiffes Kurs, Uſere. Waflers, Berge, Abarunde ır,; 
serfle Ränder um tie Mugen; Der vergolbete (od. &elt-) 
vereer Toffe; Beim Schreiben einen R. [Streifen, ver 
sörichrieben bleibt] Laffen, brechen Iſ. d. 3b]; Schmater, 
niier R, eined Bucht x. Ein R. ging ailentbafben umber, 
u dalbe Elle breit, Mer. 43, 17; Die Mitte des Rreilet 
be man... gelb feben, ber MR. aber wird ſogltich purpur- 
ten eriheinen. ©. 37, 23 ; Beichränft der N. tes Bedhers 
ne Bern, | der ſchaͤumend wallt? 13, 219; ep id bes 
et X. an meine Lippen. Sb. dilan. Man. oft 
Bing. von Präpof., 3. B.: a) Wie Sand am R-e 
4 Roert. 1. Bam, 13, 5; Am Re des Waſſers. 2. Mof. 
41.; Diele Wort, cd gräbt fid wie ein Schluß | des 
Et neh yulege am ebenen R-e | der vollgeſchriebe · 
ge Onalentafel ein. &. 13, 202 2; Am R. dee Grabe 
em Tod je nah] zu lügen! 127; Swan Werd. 3, 
Is; Meden mich wie Märchen der Amme nod am A 
talk? Mlinger A. 20; Am Re feines Lebens, Möfer 
h 3. 260; Am M. Des Tobes ſchweben. Sch. 2404 Die 
iin Sand jept am R. ihres Untergangs. 10468; Bir 
ke am A. einer furchtbaren Umlehrung ker Dinge, W. 16, 
Am R. bes Abgrunds, der fie faͤmmtlich bedrohte. Sent 
#53; Den Abgrund, an deſſen blumichtem R. er ſetglet 
wntanıt, W. 5, 190 2.; Wie nabe dag Unglüd an ten 
‚tet Serbrechens führt. Gugkom MR. 5, 184 1x, ; Bis man 
th am R-e [öde] iR une ſich betrogen Aebt. Mendels- 
w 4.2, 261; Sie wor nun am R-e ber Ausführung 
2 Blast, W. 17, 128 [fomeit, daß fie an die Russ 
freng gehn fonnte]; Se ſchwebt res Schigſals Wert 
tar Sollendung R. 20, 174 [it ihr gang nabe] x, 
b. Ferner ſprchw., wohl hergenommen von ben R.⸗ 
leſſen x.: Das verſteht Ah am R-e [ohme Weitres; 
milbil, 4. B. Södizgk I, 139; Immermanı M. 2, 3; 
ie 93 0. o., — auch mit dem ſcherzh. Bufag: 
are Eat am Baude. — b) Gimas auf [oder an] ven 
‚iheeiken; Sie blieben auf dem R-e bes Srmölbes. ©. 
20; Ius Berberben ftürgen ober anf tem R-e fümmer- 
}läs] erhalten. 21, 86 0.; Schiff.: Das Marsjegel 
Fren Bi. laufen laffen, es fireichen oder bid auf bus 
elsbaupt fallen laflen. — c) Aus (oder auser) 8, 
Beer (fd. 7b) fein, kommen, geratben ic. , z. B. 
wen R. 1, 253; 333; 2, 128; Sen 48; Sande DM, 
184; Bde Nem. 2, 24 18., vgl.: Im ben oft r.- and 
itleica Familien. Aeht Süpr. 1, 145 10, — herge⸗ 
men von einer techn. Anwendung, wobei der ums 
enzende R. zugleich zum Verbinden und Feſthalten 
mt, wie: Der 8. cines Sicht, ter Stieielfohle (ſ. 
men 19) 1., f. nam. Mars-R. — d) Der Altar reichte 
uf bis am dem R. Gel. 43, 13; Becher bis am den R. 
& bis zum R-e füllen m. Pinten 4, 225; Bubhow N. 4, 
I; Biderforäde, die bis zum Me bes Grabes (ſ. a) 
jew. 3, 397 0. — ©) Wegen den R. eines Abe 
mb6 grallen. £. 7,454. — f) Etwas mit golbnem, für« 
em, ſchwarzem 2c.. breitem R. — g) Bon einem R. 
% aatern. 1. Abn. 7. 23; Dom N-e fäleien. e.30, 
31. — bh) Zum R— v4 Abgrunts taumeln ıc. und 
m: Die Etwas zu R-« ſEnde] tommen, fein, 3. B.: 
ne man fih je grüntlich ausgeſprochen, war mit allen 
srhaltungsftoffen fo zu M-e gelommen, baß die Sache be ⸗ 
ih ward, Höfer eb. 284 10. und bef. oft in Bezug 
I das Ziel eines Etrebens (vgl.: Mit Etwas zu 
tante fommen; im Meinen fein se.) ; Ateris ©. 2. 1, 
2; @, 212, 31; Dr bin id} bald durchgedrungen und da · 
t iu R-e gelommen. Meinfe A. 2, 227; Kann id invejlen 
einem Verleget auch megen des engl. Werts zu K-e 
rmen, $, 12, 18; Dit biefen Deränterungen bin ich nun 
Rt. 5144 409 ; Sie muſſen mit Ihrem Gemiffen ichen 
rrrefflich zu Me fein, daß ar. 1. 470; Du bil zu R=e | 
! keiner Überlegung ? Rath. 3, 7; Birmer G. 2, #11; 
tum 4, 150; W. 23, 322; 24, 200; Gin limterneb> 
”, monsit ein fo bipiger Daun wohl zu R-e zu lommen 
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bofſen durfte. W. Luc. 1, 36; Becher I, Isa, — 2) 
nam. burſchil. = Munt, in ter Wentung : Ten X. 
Balten, 3. B. Ouphom R. 7, 220, vgl.: Die Finpen [als 
M. des Mundes] balten, Spr. 10, 1%. 

Anm, br, mer. rant, Schilt buckel, Schild If. Schil⸗ 
dei R. une Sm. 3, 106), nach Wadern. Mi, 440, deöfelben 
Stamms mit Rinde, abd. rinta, mbo, rinde Hauth, wal.: 
ar. Öwös, Haut, Leder, Leder⸗Schilt, ſ. and Pie; 281 und 
Rang, Anm. Manbaril, neutr.: Das obere R. Geßner 1, 
61 3, dem iſ. + Gr) bie Mz. Runter entiericht, went: 
ben mur vereinzelt: Rände, ſ. Adelang und (begmamın.) ı 
An ibren Kanten, Alofromhard (Dbirelj. 1, l, 61). 

Bfisg. leicht zu mehren nad den folgenten faum 
einer Erklaͤrung bedürſenden Bip,: Am Alpen Re. 
Araim XVII; BeherR. Hüdert 1,942; Du ruht am einem 
Berges R., | gefibrlich überaus. Platen 1, 342; An bes 
Ufers Blumen-R. [blumigen R.J. B. 1b; Lem Saum tes 
Welten · Blumenrandes. Pisten 2, 03; Wenn zu der Regen» 
wand | PHöhus fh gattet, [ gleich Acht ein Bogen, | 
farbig beidrattet. ©. 4, 9; Den Arten: R, [Horizont]. IP- 
22,57; Aachen K. [farbiger] ver priſmatiſchen Bilzer; Am 
tunfeln Belien- Rt. Micolne I, 247, Hart am Warten-W. ©. 
10, 256; Taffen mir &olr-R.; Dem alten Maune, ben am 
Srabed-R, | fein irdiſch Hoffen mehr verführen kann, &4- 
15a; Das Eich und ber Holz R, Wadern, 4,9112; Wie 
in ben Sippenrändern das seinfle Gefubl if. Auirdad Dice. 
1, 94; Auf ven Marmor. dee Bafins. Aübar har. 1, 
4: DareR, (oder »Banp): der den Mars umgebente 
Rand von Gichenholz, in tefien Gatten tie Marspüt- 
tingen ſteclen; Das Gelander, welches außerhalb noch ein 
Stad Maucerrand läfſt. IMogi Par. 3, 159; Am Meeres: 
R. Cham. 4, 161; Holt aus vom Obren-R- | und wirft . 
ven Blurfirieh. Alringer D. 119; Des Ditene Darpurränter. 
w. 20, 51; Gin Dad, welchet ichs Schub boch über ven 
Schiffs⸗ N. emporragte. ah. #725; Sie kick ſich zum Streite 
bringen .. eimen guten Schildes . R. JSchlld, ſ. Aum. J. zim- 
tos R. 407; 414; Schniſel ⸗N. Auf feiner Wellen Silber 
R-e | malt Aurora Ab. 34. 726; Schon ſchinilzt im 
Drean | ber Sonnen, zu @olt. W, 20, 192; Teller-R,; 
Die Zeitung erſcheint mit einem ihwargen Trauer R.; Die 
Zeit, mit Irummern wäh umringt, | zähle am Ufer R. ber 
Lebene fulle jeven Tropfen den ber Sant verfhlingt. Lirbgr 
2,10, Zum Walk. -rriligraid 2, 194; An Waltea 
R. Cham, d, 34; 129 . (ij. Brafme). 

* Kandal, m., -(e)d; -e: (burfchif. ».) Laͤrm. 
Efantal: Dat fell all ver Zirm und R.? Höfer Veh. a8; 
V. 203; Bing an, marken MR. zu ſchlagen. Kürnberger Nov. 
2, 261; Dolmann. — -ifren, intr. (haben): Rantal 
macben: Durch die Strafen zur. Aucthach D. 2,203; Gr. 4108, 
+ Bündeln: 4) ır.: mit einem Rändlein, — nam, 
mit einem verzierten — verſehn: Das R., wobei mittels 
gravierter Aäblermer Mätıhen (Ränbelräter) „.. Verzierungen 

. tingepreift werben, Aarmatich I, 560; Das RK. [ter Mun ⸗ 
en]. 2, 720; Die Mumz Jlatte, gleichriel ob ungeräntelt 
ober mit beber ober mit tiefer Känpelumg. 721; 3,204; 
Gin bernfteinernes Rreuz, mit reinem Golbe geränvelt, Asir- 
gerten D. I, 73; Wehmuth ummölbt und, tod r. ber 
Bonne goldene Strahlen die wolfige Bahn. Rh. 2,313 ꝛc. 
val. auch: Weinpoid ?68 und Bralder 2, 257. — Ahn⸗ 
lich: a) Randen nam, im Partic., vergl. rantig: 
Duntle, weiß geramtete Linien. fina El. 32; Die Flecken 
fine ſchwarzbraun gerandet. #3; Han 4, 296; Sillte, 
mit Sole ichen gerandet. Fimreh Butr. 303; Die Kuüd- 
flofien bellgerantet, Eihwbi Tb. 163 2, vgl. Stalder 2, 
257. — b) Ränden: Pradtgebunten, geit gerantet. ©. 
4, 50; Auf flachen, gerändeten Slaseelleen, 46, 177; fictem- 
berg 3, 77; Bafranfarbdiger Schein rändet ven Herisont, 
Salin 44; Tuch von grungerändetem vLilla. V. 2, 70; Mit 
braunliher Alode geräntet. 1, 10%; [Defaten], fe fiber ge 
randet. Wıppen (Metihilen 8. 7, 73) 0. — ec) Rändern: 
Ob bie Silberftüde gerändert waren. Aleris $. 1, 2, 131; 
Starkgeprägt und ſcharf geräinvdert. dorne $, 26, DB. 1070; 
Auf gerändertes Papier ſehr hen geidrichen. @. 19, 15%; 
Die alabafiernen mit Diamanten geranderten Tiſche. Orabbt 
Hann, 134; Blaue, welßgeraͤnderte Kolarde. König Ier. 3, 
208; 2, 333; Golegeränterte Bolten. Kofıgarten D. 2, 
108; Die duntel geränterten [getviimperten] blauen Augen. 
Saube Kon. 1. 310. Die Karte, fchwarzgerändert, ſewald 
Gerd. 2, 218; Stantubr, deren Ghebäufe mit Engeln old 
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Horniften geräntert war. IP. 1, 46; Rat, 2 
zierlih geranderte Raflefersire, Prag Muſ. 2. 180. Den 
tiamantgeränterten Bechet. Spielbagen Pr. 2, 29; Zedes 
Blatt hatte feine naturlihe Räuperung und Ausfpifung. 
Astifier Rast. 1, 258 8. — d) mit fremder Gnbung: 
Händerieren, randieren x. — 2) intr. (baben, fein): 
follern (nieberd. trubeln): Wir Linter „‚rönvelten‘ gern 
auf ter Stiege von einer Wohnung zur antern, Aürnberger 
Nov, 2, 167 x". P 

Zfipg. zu [1]. 3.B.: Abe: (ſſelten) 1) fertig raͤn⸗ 
deln, — 2) des Randes berauben, enter. Aus⸗: 
mit einen Rand auszacken, auelerben: Die Vedblatter 
länger, ausgeranbet, Ohen 3. 349; Mitanegerän« 
berten Wlügein. Kirken Bien. 32 0. — Bes: Rleiter. . 
gelänmt, beranter. Mchatt Sarg. 1228, Mit gelpgelber 
Berantung. audi Tb. 172 1. — Ein-: mit einem 
Mand einfafien, f. aus⸗x.: Rod mit Scharladır und Bolt- 
berten eingeräntert, Auttbach D. 4, 81; Amieln mit ihren 
gelb eingeränderten Augen. Ab. 204; Die Blürbe iA mit 
welßſammetnen Blättern eingerändert, Ed. 92 ac; Obgleich 
as Nußbaumthal fhon enger. tiefer eingerandet [einges 
ſchnitten] une romantlf® einfamer fehlen. Solmerager Or. 1. 
151 0 — Ente: igaber. 2: Entränterte Dutaten. — 
Ume: mit einem Hand umgeben, 3. B.: a) Gin Brief- 
den auf Eeitenpapier, | umrämvelt mit goltenen Kanten, 
B. Hol; Den Nacken, von einem ſchinalen Bpikenfragen um- 
ränbelt, Kürnbeeger Am. 192 0, — b) Den,. mit Eounen- 
gold umranveten Polal. Dagprfen 5, 197; Im breitum 
ranbeten Kolztafeln. Burmriter 4B. 2, 290, Die rofigen 
ſilberumrandeten Welten. Srenzei Nov, 186; Sab den Himmel 
umranden ben Kreis, welchen ihr Augt ermaß. Barheif ©. 
“9; 90; 93; Gin mit ſchwarzen rauen umrandetes Auge. 
GOubhow R. 5, 230; Die mufchelumranteten Beden. #4liäi- 
heuk Lat, 73 9. — ©) Aus den rörblib umränpderten 
Augen. Atıris H. 2, 2, 58; Bein ſchimmetrndes Gewand ifl 
von Sternen umrändert, Gartmana (DMuſtum 1, 2, 891}; 
Dit Augen | brillenartig ſchwarz umtändert. Heine Rom, 85, 
Bine mit... goldnen Arabeifen umrinberte Karte. Mögge 
Vrb. 2. 180; Schert Sch. 1, Bi ac. 

Bänder-, ränd-ig, randig, a.: in Zſſtzg. mit fo 
od. fo beichaffnem Rande verfehn (gerändert, gerantet), 
3. B.: En breiträntiejriger (Gadländer har 1. 71; 
Guphow 11, 264), — hreitrantiger (R. ı, 16; 9, 13%, 
3,2, 34; Bäfer B. 209; Ber Pila. J ‚ 30}, — breit⸗ 
räntiger (Gerkährt Aa. 1, 354: Bauebl. — 60 — 1, 333) 
Hut; Cine azurne golirantige Wolle, Waldau NR. 1. 246. 
(Botan.): Sanrantig, ohne feine Einſchnitte (Bgip.: 
gezähnt ı.); Glattrankig sc. 

Kanft, m.,-(e)s; Mänfte; Mänftchen, lein; el; »: 
1) Brotrinde; Knaus (f,0.), Knollen, Stüd Brot, 
ſ. Schm, 5, 91; Achmwäb. Wörterb. 424; Weinhold 76a: 
Bra ein Brotränftäen ab und kaute cd mühſam. Auttbech 
Er. 171; Das Bros if aufgegehrt bis auf wies Ranfıtein. 
Hasldus MD. 4, 95; Mücer 1, 157; Sildort Sara, 12 ıc., 
Dazu: Ragenranft, |. nagen, Anım., val.: Gin großer 
Laib Brot... Ieres fehmeiten Ab. „ einen Ranken. Aurı- 
Sat D. 4, 10; Dim, auch: „Räntel; Nenten, Run 
ten“ (z. B.: Einen großen Runten Brot Kodemphil. 3, 26; 
77 10.) und im achmäb. Wörteb.: die Rante. Dazu: Das 
Bret ränteln, lerben, um beauem Etwas abqubrecen. 
Bam. — a) ähnlich von ber Erdrinde. Adelung u. 4. B.: 
Laß fein, dad die Natur lin der Schweii] ber Erde M. ver 
fteint. Haller 24, ſpaͤtre Lesart: Zwar vie Rasur bebedh 
ein hartes Fand mit Steinen x. — 2) Rand, Borb 
(befonters tidteriich): An des Wichleine RM. Grüncilen 
29; An einem grünen R,, ter mit Blumen beiekt if. 
Suphom 3, 171; Hartmann Ber. 10; An des Hugelt 
R. Hangari 1, 575 (Ofubwia); 674: Auf der Sarges R. 
624 (Alnepp) ; Am Waltes- MR, 2, 54%; Am grünen ., 
aus bem die Quelle fpringt. Mrihmer Ür. 30; IomMülır 24, 
300; Um tas Ang neitgeiben R. Platen 2, 254 ; Der Haf- 
den R. Umthard 296; 376; 530; Hüsım 9, 231; Maf, ı 
36; Sb. 508; Hute mit breiten Mänften. Iinhaeäf 2, 1#. 
Auch (Baufk.) „der abgemultete Rand der Balten u. 
Steinpfeiler’*. Brugger 2. 248, 

Anm. br. mer. eamft, ranft, f. Rumpf, Anm, uns 
vol. Rang, Anm. 

Kang, m., -(t)8; (-e), Ränge; =: da, mo Dinge 
ober Bert, in beit. Aufeinanterfolge in Reiben ge: 
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ordnet find, eine ſolche Meibe, — und: bie Stelle, bie 
Gimas oder Jemand nach folcher Meihenordnung ein: 
nimmt, — auch um, prägn. (vol. Stand, Würde) — 
bober, vornehmer R.: Etwas Iemant nimmt einen boben, 
nieberm, den erften, zweiten R, ein; Ginem ben R. fireitig 
maden, mit ibm um ben R. (ober Vor-M.) ftreiten, mett: 
eifeend ıc.; Einem ben R. ablaufen (f, d. te und vergl. 
Manf); Ibm ven MR, laſſen, abtreten X. Bei ten fing- 
finverm giebt e8 Scifle vom erften bid zum ſecheten R-e 
nam. nad ter Zabl ver Kanonen] Babrik 553 (f, Liniens, 
RMSchiff und val. in verſch. Ber. R.⸗Schiſſer); Der 
Oberarzt bat ten R, eined Marineleutenanta, 484a ıc.; Da 
bob Ach aus der Männer erftem R-e [Meike] | ver buntert- 
fäbr'ge, waffenmüre Greie. Cham. 4, 8%; Armeen Brüber 
zanften Ad in Prag | eint um ten R. beim Branpenihlag. 
Dralinger Ed. 33; Mit dem Parterre ftcht gewöhnlich ver 
dritte R. Logen in gleichem Berbältmis; mit dem zweiten MR, 
Üogen, teren Preis um ein Drittbeil ſteigu, bie Parterre 
Ionen x. Dürieger S90h; Mile bedeutenden Fremden, von 
jedem R. und Stande, beſuchten ibn. O. 30, 130; Hohe 
Reihibümer une [hohen] R. zu gewinnen. 9, 111; Deiner 
Tönen, boben Beele tret' ih gerne den R. ob. 17, 300; 
Die Vfaffentinder] taffen Niemand den R. (Bor: M,] und 
geben Act; und gerade, | eben als wären fie edlen Geichtechte 
5, 225; Der balt über alle feine Mitwerber ten R. davon 
trug. Seinfe 8. 1,272; Laß mich der Erfte fein, den R. über 
ihn baben. Klinger F. 401: [Dat die Natur ven Kelien] 
in Ränge ertmete, wie bie Pogenöffnungen bed römi- 
ſchen Ampbirheatert. Aohl Ir. 2, 372; Mich uns Dar 
mod nicht in einem MR. zu fehen. £. Sampf. 4, 8; Ein 
Märten ohne Vermögen und chme ſpornehmen] R. Gal. 
1, 8; Ginen Mann von (vornehmen) R. IP. (Madırrn. 4, 
4923); Der ſundlicht Hochmuth einer Arau, welche ibr ken 
®. ſtreltig gemacht. Kabnır 1, 115; Breilomdpie iA nicht, 
aber tie [Bogen:] Ränge find in Veſchlag genemmen. Kabel 
1, 379; Faß man nit allen Rängen im Theater gerecht 
werben fan. Miopp (Herrig 21,209) — den Leuten dort; 
Ben traf zer R. [bie Meibe], fie heute zu beriemen? 24. 
2522; Der große varm une Drang | macht einen Krieger 
funb nom erften 8, 5506; Von [brbem] RN fein. 2868; 
Unmwärtigli | Befleiver .. mit dem bohen R. Balegel ©h. 2. 
291; Bin ih im R. und Titel Königin, | um einem Herzog 
unterihan zumerben ? &, 27; Das Schlafzimmer hätte mit bem 
einer Sruperin un ben R. [an Sanberfrit] Areiten fennen. Spind- 
lee 8. 2,319; Ich wollt', er wär von meinem R-e, Cira Semb. 
2, 1; Fine Bram. vie ſehr ſcharf über ihrem MR. bielt. w. 
37, 15610 — Bfg. 3. B.: Die Logenränge [im 
Theater]. Daringtt 5966 ı.; Zemand bat Dfficiersr, 
Leutenants-R; Der Ort bat Tempel-R. [il an 
Heiligfeit einem Tempel gleich]. Lirsge 2, 11 .; Ihr 
habt, ., wirt gelemet eurem Atirfien-R-e | die fhönen 
Tage ritterlich verbracht. Platen 4, 254 20.; Amts M., 
ten Zemand vurd fein Amt, — Hof-R., ben er kei 
Hof hate. ; Bor- R.. M, vor Anbern, 3. B.: Ihrem 
Bor, vor allem übrigen. forker At. 2, 206; Daß immer 
biejenige [Meinung] den Bor-R, gewinne, welche faklicher 
. ifl. 3, 204; Mam fuchte, mit ben neweften Senden 
einander tem BorR. abzugewinnen. Sabine Hamb Th. 352; 
v.3,9%.; Sie iſt umfre erfte Moterung, | in der Artifel 
Vorder-R. begriffen. Achlezel Sh. 7, 170, fleht in ber 
erjien Meibe, voran it. 

Anm, Aus fr. rang, das nad Pie 713 von Ring 
if. d. Anm, fammt, nam, in der Beb.: Kreis, Relhe wer 
fammelter Verſonen, wobel ber Begriff ter Rreitferm zur 
rädtrat irgl. Reigen, Anm.) My, felten, f. Adılung, ter fih 
für; R-e Iftatt des fra. rangs] entſcheitet, dech jeht gem. : 
Ringe (nam. im Theater), f. ©. und 3. ®.: Goffmann fat. 
Unpol, Lied. 2, 13; 71; Meupah Kemöd. (1820) 3, 45. 

Munvartl, (ſ. Dhm. 3, 106): R., Wangen, m.: 
1} Pflod im Schiff, um den das Landungeſeil gemunven 
wire, — 27 fortlaufenter Berabang, Suite, Rein, and 
„Rank, Ranten“,;.®,: Steigt .. | binan ven Aeifen 
Hügelramk. Feitzard 141; Sab eine bohe Buben | ſtehn 
audgebreit an einem Range. Has G. 2, 24 m. f. Ad. 
3, 111 (unt 106 über tie Verwanptihaft ver Mörter: 
Rand, Rang. Rank ic). — 3) eine Krankheit der Schweine, 
auch MRankfen), ſ. Ranktorn, geld. — Berner MR. als 
Nenf. des (in der 5, ſeht hocht. unge.) Rant if. d. In). 

Hänge: 1) f.; -n; -n-: a) Sau, Range (f. d.), 
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3: B. ſchleſ. Feirh 1, Söa; Daß er zwei ZJucht · Ran von 
mir kaufen will. Weldau R. 2, 143; Sich mäften wie bie 
Sie R-n, fuhr SW. 81, 250 sc. (ſ. ranfen 2) und fo 
als veraͤchtl. Bez. für ſchaͤndlich (ſaugleich) lebenbe 
Verſ.: DO San-Abe und R-n-Prier Erzſchwein)! Suter 
8, 18a: Die U-n (Rabinen well! ih fagen) uns San 
Inten, 12%6; Die großen. groben @fel, Tolpel, Anebel, 
Rütre, Bilze, R-n. 2056 sr., val. 2. — b) Flachsſeide, 
Cuscuda. Oken 3, 1080. — c) Art Mangold. Adrung, 
auch „Ranne“, veral.: Bine ſolche Raie, die mit der 
Rann-Ruben ein arfhminerige Kine [fo reth mie bie rothe 
Rübe]. 2Cctara EN. 2.001; Naunfdhe. — d) (f. Rang) 
eine ber bei Verfertigung ter Berufen reihenweie aufs 
arnähten Haartreſſen: Hinter, Selten R. — 2) f.; -n, 
— und häufiger m., -ns-n; ne: Bengel (f. d.). 
hoch und kräftig anfxeihloßneer — bei. oft: milder, 
ungejeaner, tobendlärmenter Zunge, Schlingel ıc.: 
Mein ſiechend Weib un? meine Mn Nagem. Steitigrath 2, 
121; Der Ficher bab if ten! .., ber Fiſchet if ven 
bungert' .. | Ev farb der Fiſchet une fein M. Pet. 1, 20; 
DSint piefe Befhörfe | eure Rinder? .. Die garftigen, fhmußi- 
gen R-n [val, In], &. 5, 224; Du biſt alſo die R., Be 
Satansbent? Höfer Leb. 8; Wenn friſche R-n .. fin bie 
Schule) bineinfsmen. Immermann M. 1, 161; Dat ich eine 
recht wilte, rihtemürtige MR. war, Subojanın Ami. 9; Se 
eine Sumpen-R.! [Bettelbube]. 38; Pie angeſchlachten R-w. 
ſeaau A. 501; Fin ungejogner R. PsMüker Lind. 4, 345; 
Fin junger R., dem eben bie Stimme warb beifer [Mich 
brach]. Böden Mat, 2. 157; „Ih wolite, er märe von 
meinem Range. | Um au folder R. zu fein, Eich Srmb. 
21: Die R, it Hug! N. 5, 324; Ib will euch Moreh 
lebren, Satant-R-n! 7, 6; Amor's !uai zu loſen Rin- 
fen... Des Rn Uingebuntenbeit. W. 3, 188; Br. Muf. 
2,2, #0 x., vgl.: Die Strafßenfugend. damale genau 
fo rangenbaft mie beute. Dragnszri AR. 8. 138 und 
(niederd.): rangen, intr. (haben): rangenhaft toben, 
aud wie: rangefm, wrangen, intr. : ringend (f,. d.) 
gegen einander feine Kräfte probieren, 1. Brem. Worietd. 
3, 432 u, 479; Bhüne Kell. 3,279; Bern» 233, ſchwzr: 
rangen. Balder 2, 257, J 

Hangeln, rängeln: ſ. raͤleln und Range 2. 

Rängen: 1) m., -8; uvbr: ſ. Rang, Anm. — 
2) intr. (haben): ſ. Range 2. — 3) tr. : a} in Zfißg.: 
Beer: mit einem Mang befleiden, nam. im Partie. : 
Berangt, betitelt wie Me find. Bödingk 1, 118; Der Sirt- 
mer oder Bediener (ich weiß nicht, was er für ein Serangter 
war). fubejehdn Amf. 2% 1. — b) ſ. tanken. — 6) ſ. 
Range 2; ringen II 4 (mit Uml.). — -hafl, a.: ſ. 
Range 2. 

* Hangieren (franı. ranalh-}: 1} tr. (f. Rang 
arrangieren, berangieren): in Ortnung flellen, reiben: 
Das Bewebr auf! rangiert eu" richt euch! Fowgut Dr. 1, 
253; Ihre Vorrärbe gu r., Kataloge baraber zu machen. 
8.39, 230; Man fann fie mur in bie zweite Alaffe r. Aett 
E. 1, 10%; IeMäler 5. tünye. a) im Partie, auch 
4. B.: Gin rangierter Maun, Srwold W. 3, 60, deſſen 
Rerhältnifie in Ordnung find; Sein im wefunfärer Sin- 
fit rangierterer Bruder, @uphem R. 4, 368, — 2) intr. 
(baden), in der Rangertnung eine gewiſſe Stelle ein: 
nehmen: Bier. erſt nad dem Rammerbermn ıc., vergl.: 
Ob das Beblofe der Schörfung über das Belebte im Mafe 
ter Proportion rangerieren möge, Ancbel 1. 231. 

Fftg. zu [1] 3. B.: Miss: als nicht mehr ganz 
brauchbar aus ber Meihe bes für gewiſſe Zwecke Dienen⸗ 
ben entfernen (f. ausmerzen): Gin ausrangiertes Uferd. 
Soube DW. 5, 30. — Bine: einreihen, Danzıt 42%; ©. 
37.37 0. — Ums: anders rangieren: Nach dem 
neueſten Gnttehungen Alles ſegleich um-r. &. Br. 2500. 

Bangig, a.: Gin geigiger rer Bill. ©. 14, 49, 
ſchändlich, infam, vgl. etwa Mange fa und ranzig. 

* Ranificieren (lat.}, tr.: (fcherah.) zum Froſch 
machen. w. 14. 183, val.: Ginfrofhung. 170. 

I. Bank, a. (i. Il, Anm.): 4) gekrümmt, ſich 
windend, 4. B.: Auf dem dornigten Lebentgang. | fe lang 
mon nicht träumen will, Tornigt und r. Sem (Jacebi Ar. 7, 
529) und nam, von Pflanzen: ſich rankend: R-et Geit ⸗ 
blatt. V. Sb. 1, 408; Bekränzt mit_r-em Grtraud. 9. 
269 ic., ſ. 2. — 2) (f. 1) fchlanf Ans fchiwanf, rahn 
(f. d. und franf, Anm.): Wie wuchſt ihr r.! 2, 547; 
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Ein r-ı# Bif, das bei einem Seitenwind Ab leicht i 
bie Seite neigt und Gefahr läuft zu Ientern, Bst 
fleif. Debrik 5596 ıc, ſ. Drem. Wörter, 3, 439; Balı 
Helft. 3, 274 und Ränftid: leicht und oft franl za 
tend, maladif, £. It. 664. 

11. Rank, m., -(e)t; MRänfe;, Mänfden, {ne 
1) (oberd.) Rrümmtng, Biegung, Wendung, j. 3 
eines Fluſſes: Bing rin Schiff auf der Limmat glei Ka 
dem Richter Mettingen im M. unter. Stumpf 5052 x. Pe 
R. eines Weges, bie Krümmung; ber Ort, wo tr eind 
Minfel maht. 24m.; Aawäb. Wörtert.; Stelee, an 
1. B.: Wollte nach Kandern gebe, verfeblte aber in Zen 
aen den „MRang’ [bie dert abgebnde Straße]. tan 
347 0; Ginem großen R. [Bogen] um Brmat, zum 
Ode herum machen; G@inen M. nehmen: mit dem Brükl 
eine Wentung nahen. Shwäb. Wörterb.; Mit einen iu 
wert geſchigt um bie Ede biegen nennt man: ben R. Iren 
Autibach D. 2, 486 ; Daß er untermeqt einmal ben „Amy 
zu kutz genommen hatte, fe taß er mit der Male an 
anfieh. Gebet 3, 101 x, Dazu tie MN.: Biumım! 
(1.8. w. 24, 49) — u. bafür gem. : tem Rang li 9 
34, 257 u. 2.) — beir. auch: vie Reiben (A4m. ).° 
ablaufen (f, d. 1e und bie Bir. tert), eig.: ihm, M 
ter Wendung ber Strafe folgt, auf fürgeem Bes je 
verfommen, wobei aber oft der Gedanke an bie lie 
liſtung (vergl. 2} zurüd:, und der an ben Ramı m 
Eiegers im Wettlauf vor den Beftegten berpericit 
vgl. 4. B.: In einem gelebrten Wortwedhrel ter Unter 
ſamen ben Rang abzulaufen. Aanı SW. 1, 69; Zune, A 
reicht Männer fönnten fi$ alt Privattocenten der Yu d 
zulaufen ſuchen und dem entliden Sieger (dumme war ve 
den Kranz reihen. Steffens Frl. 6, 143 sc. und (mad ba 
tigem Gebrauch ungw.): Iere Befchwiter ze ade of 
ihnen Meine Ränfe abzulaufen. Weiße bei Anclung, Frü 
überliften. — 2) (f. 1) liſtige Wentung ; Kunksel 
jur Erreichung feines Zwecks, fruͤher nicht feiten m] 
1. Rrelung; Fifa: Bm. ; Iarmde Br. 36a; Ih mild 
lehren ein fontern R. Eeuerbanh 68, 42: Turch tm! 
um Etwas bringen. £. 11, 61%; Aber de mul: taad 
R., | daß du entflichtt, fhlingen und drehn. B. ftr.1, 32% 
— dech gew. heute nur in Mz., met im Sinn Mi 
Verfteckten und Unebrlicdhen, tes ſchlechten und newer‘ 
lichen Trugs (vergl. Truggemebe, Intrige, Rabe)! 
Mine fhrmicren (Chem. 3. 266; Bu. 6I5b: Wi, N 
u. 0.), frinnen, brauden ıc.; Gr gebet mit Hinten um. I 
er ſich answidele, Bir, 20, 26; Die Pölen ſind weridise 
und haben geſchwinde Rinfe. pr. 64, 7; Die Röntr ic 
Kollegen, S. 5, 37; Des Rechts dat Ränf un Erite ide 
fihtore 152; Futker 8. 1300; Ränf end Prafriſen tem 
Uche Tüde une Stüde. 24Pb; Bin annerer nem hr iu 
Ränten, der bier fi birgt, 28. 29a; 1414, Mi hir 
wnt Raͤnke. Atadr Bar. 1. 262; Geübt in den Härte = 
Iruses, 9. Dr. 2, 85; Die Ränfe ver Etantitert 't 
237; 34, 284 ,, zum, in mildrem Eins, nn ® 
ber Reimverbind.: Dem inftigen alten Manne, m er 
Ränte un? Ehmwänfe war, Gadländır Prdi. 1, 12: Bir 
1, 12, vgl.: Bon meinem liſtigen Bater, | der in AM 
und Schwänken und allen Streichen gemantt wır. &' 
180. 10. Vertinzelt: Sie fennt tem Teufel der Bar“ 
Ränfen. ©, 7, 188, vergl. Räntenvelle Sur. 87 
Bi. 1, 209, neben tem gew.: zänteroil,.. 9. e& 
148 ır., vergl.: Daß fie viel Rinten Rantır="" 
Murser Marrentefsw. E. 4. Zip. 3. B.: De se" 
Ränfe, Die Kabalen und bie Lichesränfe ver Share" 
und Shaufpielerinnen. Micstai Reif. 4, 589; Fahr 
liftenränfe. Kamtır #. 3, 161; Der Senter bel ke = 
ihren Teufelsränfen. U; Der mein Kine, . | mir = 
Aauberränten fertſtahl. Feuque Et. 1, 172%. 

Anm Mm Ber 1 di. Lund Manfe ne) mh mr 
vgl. für 2 fett. wrink, agf. wrene, taye: bemrein, 
überliften, vergl, agf. wringan , nicbert. (wiring®. ” 
ringan, mb. ringen, ringen (4. B. Wilde ankringe «= 
fämrfene ringen, niederd. wrangen, — f. aud ungl, «m 
Unrecht, wie frz. tort aus lat. tortus, gemunben x.ı i =* 
Ring, ferner; renfen. — M., im antrer Ber. un ar“ 
Stammes, ſ. Rang, Anm. und Ranft 1. 2 

II. &erank, n., -te)d; —: das Manfın Em 
bei.: eine Geſammtheit von Ranken: Hlmen. mm ® 
fi das traubenzolle Ie-e der Meben ſchlingt falzırmın 5 
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„245; Belfenbänge, | die friſch E. unb hppige Blumen 
min. Srilipraig SB, 2, 78; 4, 69; Durch Kraut ame 
1. 5,100; Höfer B.273; Des rauben &-4 Brom- 
w. 9. On. 1, 10; Tb. 1, 31 .; Erben» (Salmemager 
1.29); Saub- (Bibel Jun. 312), Ufer- iD. Ih. 
38: Wein-, (freiligreg Pol. 2, 53). 

Sank-e, f.; -n; -n: (-en, m., -8; uv.)t 1) ein 
hmanfer, Ach Ichlingenter und windender Gewaͤchs⸗ 
il, Schoͤẽling (vergl. Mebe); aus ſolchen Schöß⸗ 
sgen betchudes Gewaͤchs (M-n:Ckwädis), — auch 
betr. : R-m de Gpbend, Kepfend, Weine, der Erdbeeren. 
iehife, Behnen, Erben c.; Wilde A-n = Waldwinde 
‚a; Alftanke) x.; Band wilte R-n uns las Bavon 
hearinten. 2, Ada. 4,39; Wie um ibren Stab die Rebe | 
indig ihre N, Arie, B. 95a; Dafern man nicht, mas bie 
use gehietet, | für M, nimmt und eitel wilden Schuß. 
nligtath 2, 127 ; Laube bei Baube! ſpreſſende R-n! 8. 
1,60; Reider Blumen goltne Rn | find ter Liebes 
ing Etranten, &, 91 [geltblumige Verzierungen 
4 Ginfoffungen, ſ. u.: Roſen⸗M.]; Die Bruderge 
arse bitte ſich nur in unbemerfien R-n dur die rohe 
ki bintuchgemunten. 22, 229; In feriel milte R-n 
eraft un Breibeit umter dem Rintern ter Grte aufge 
jeflen iind, 9, Bb. 3, 207; Sie hatte ihn mar ald einen 
tes Ranten bettachtet, ber Ach mad ſedem nahgelegnen 
Errden Finbreiter um fich daran binaufzufängelm. Mufäus 
L4, 39; Wo ver edle Weinſtock um Platanen web un» 
hlige B-n. Blatın 4, 252; Die Kunft int um den Stamm 
#iebene nur bie BR,, | die ihn umringelt. Büden W. 2, 
#1, Eo reih am Tautologicen, daß es unumgänglid nöthig 
a, hm die uberfläffigen R-n bie und ba abzuſchneiden. 
‚tur. 6, 105 0. — 2) f. Anke II, 

hg. 3. B.: Alf, if in Medlenburg und Tor 
warm Lonicera periclymenum, in andern ®egenten 
aöslanıs foll es Sulanum dulcamara feln. Bou &. 30; 
3,36 ic. (bei Srimm: Aly-R.); Aufiprang sie Blu» 
«2-3, [die Schlanke bluͤhnde Zungfrau] | vom geltnen 
teil ſogleich. Mohnike Br. 62, Bohnen; Das, mas 
ale ward zu Dornen R-n, | Hab Ib zum Rofentiarem 
miben. Platen 4, 171; Ummebe gleih ter Gpbeu- 
- tt engelbolde Schläferin. 3. 26b; Feſt, wie ten 
kam die Eppich- R. | umfhlingt dich liebend fein 
wu, Erbfen,, Erpbeer- RR; Dede von Bei 
lat ®-n, Höfer Bar. 1, 52; Hopfen», Rürbis-, 
en, (Amatztt Bed. 150); Ihr Bile im reichen 
Sranten | verherrliger Ah nur | in gelten Rofen-» 
“| sar Rähmchen von Laſur. ©. 4, 108 (ſ. o. 6,91); 
Singen, 31,253; Die Seitem-R-n ter Rurbien. 
in 2,37; Wein:R-n. @ 23, 364; Die Widel⸗ 
“a Mimmenter Gemädle; Ihre Wurzel R-n | um 
‚den ꝛas Bertal. Frriligtaih 1. 69 ac. 

Bänkelet, f.; -en: 1) Schnörlelei: (Das Fatein 
venten] führt zu Biererel und R. Uenſchle (Bhmegler 47) 
1. — 2) f. ränfeln 1 und 6, 

Bankein, intr. (haben) und red, : ranfen: Mine 
kmge, am wie fi die Bohne ihimiegt und zankelt, Gippel 
3.1, 406; Den Hopfen, der fih binaufrantelt. Derf. ıc., 
auch ränkeln 1. 

Bänkeln, iner. (haben) und refl.: meiſt mund⸗ 
%.: Uauch ohne Umi.: Ranfeln: ringen, Ad im Scherge 
Yen, fh balgen. Ahm,, Niederd.: mwramgeiln; und 
"te, == ftreiten, wörteln ıc.; Ich will nicht lang mit 
'& Sur Eoan. 52; Durd vie Rankeleten va das 
Tex ja serberben. 36 — Wörteleien, Difputieren ., 
#2: 68 iſt nie größes Örobheit und Unverftane geweſt tenn 
' Tapläen, Die da „ramden“, daß Gertmenien für Ar- 
re Glasbens zu balten. Father 5, 10b, bilputierend 
daurten (?), — 2) = räfeln, aam., |. tanzen. — 

1. Ranftl. — A)refl.: fich fügen. am. — 5) 
‚ Kauf 1) einen Heinen Umſchweif in der Mete 
aben, Rast grade aufs Ziel loszugehn: Obne Um ⸗ 
Sat und ganz unverränkelt gejagt. Aurz Senn. 192. 

6) feine Hänfe fpinnen, bazu 3. B.: Wich zu beor. 
ut Ränken zu betrügen]. ©, Ar. 1, 176 x., vergl. 
° 7. Balder; Das Gewebe der Ränteleien = Nänle, 
"dafür bei Campe auch: Ränterei, 

1. Hönken, m., -6; un. : 1) 1. Ranle. — 2) f. 
224, Ann, — 3) (munbartl.) Maifäfer und ähnl. 
Ver, |. at. 3, 111. 





Banken 


U. Banken: 1} intr. (baben und jein, f. flattern, 
Anın.), refl. und zuw. tr.: (von Gewaͤchſen) Manken 
(f.d.) treiben und fo ſich ſchmiegend winten, fchlingen, 
— danach übertr.: Die Bobnen r. (Ad) an ten Stangen 
in nie Hoͤbe; Dicht rauft Äh am beine benciteten Hallen | ein 
beiliggeforodnes Bürgerhaus. Dea Arm, 13; Gine Inftge- 
tragne Orgibee | ſchwantit und ranfk du ohne fihern Wucht. 
Ouskem R. 9, 356; R-te Gewächſe. 4, 13; Zwiſchen ben 
Belfenwurzein ... . r. überall Heigenbäume, Acht A. 2, 13%; 
Gin r-te4 Schotengewachs. Hamboidt 8. I. 105; Hier vom 
Olbaum ranfı zu dem antern Ölbaum | Ettlingen der Bein- 
fo. Plata 2, 170; R-ree Gebüuſch. EAchutze I, 228; 
Hereal ranft’ amt Kerg bie Beliebte. Bomnenderg; Die 1-dr 
Grbfe za Aöbeln. 9. 2, 104; Schen ranfı der Weinfird 
and. 3, 204; Hier, am gelber Blürhe reich, | Bexhgerantt 
von Zwrig auf Zweig, | fhlanfe Kaprifole. 4, 35 ꝛc., ſ. 
Ziipg. und vol. Sam. 3, 111. — 2) von ber Sau: 
brünftig werben: Die Sau ranft, rauſcht [vamfcht }. Samd- 
witihſch· Zeit. (57) S73m, ſ. rammeln 4, vgl. Range 1, 
tanzen und bei Sdhm.: 7. — wie ein Eſel ſchreien ıc. 

3fieg. au 4, vgl. bie von ſchlingen, ſchmitgen sc. : 

b=: Gin Rraut, deſſen Blätter umb Zweige ſich ab · ober 
aurüdr, Grimm 1, 138. Berſch. munbatil. tr... Ginem 
Etwas vom Preife abzwacken sc. adm. — Ans: Der 
Mana, an weldhem bie nationale Begeifterung ſich anrankte. 
Seegtag Bild, 2. 403; Wie ter Baum fib in bie Erde 
ſchlingt mie feiner Wurzeln Kraft une ſeſt ſich feitee, | fo 
ranft tas Ütle ſich, das Treffliche mit feinen Thaten an 
das Leben an. a4. 5546. — Auf⸗: Ein feſter Stamm, 
an dem er fh aufranft. Grreinus Sb. 1.220; Ich bin eine 
alte... Ume, an wel e fih bie zarten Echlingrflangen mei · 
nes Hauſet a. Gupkow 3, 67; Wo im Lauben die Rebe ſich 
aufranft. Ploten 2, 215; Adlezel 1, 117; Bit... bob 
a-tem Kürbis. D. 2,35 0. — Auls⸗: Trauben am lang 
a-ben Reben, Ds. 2, 322. — Bes, tr.: mit Ranken 
betedten, vgl. durch⸗, übers, umsr. a6. : Diele mit Gcheu 
. berankten Bäume. Moht Itl. 2, 64; Gin lichliches Ver 
Arid | ven Blüchen, das den Straud berantt. Müden 2, 
217; Gpbeuberantte Rirdbofmaner. Spielbogen Dr. 1, 
38 1. — Durds, tr.: ranfend durchziehen: Geben 
durchranti ven Raum. Grün Ritt. 15; Der Tieffinn bet Did. 
terd iſt mit fo wich BRuthwillen tordrantt. MAönig 3er. 2, 
108; 8. 2, 127; Georg. 2, 38410. — Gin⸗: 3. B. 
intr. (= refl.): Mit Glauben, Heffnung und Liebe ranfer 
die Seele im das Allerheiligſte und Uberirbifche ein [hinein]. 
Baskke 1, 325 10. und ır.: ranfend einfallen: Bis an 
den Bien ſchau id ten Brübling Hettern, | . . mit biübenten 
Geranten | das Sennenhaus, ten Belsbled einzuranfen. Beit- 
serd XIE — Empörs: Schlinggewächſe, welcht an tem 
Lalrbasınen e. Dutmeier g9B. 2, 196; Die engliſche Fite- 
ragur if ker Stab geweſen, am meld em ſich bie veutide . . 
emporgeranft, Daajzal 252, Platen 2, 12; Sm. 75b; Mas 
als Kaben gefpaunt war, | ranfe im Beringel emper. D. Or. 
1, 214. — Gnt:: 1) tr. : ter Ranken berauben. — 
2) iner. (fein); red.: fi ranfend entwinten. — 
Hins x: Schlingrflangen, wire, al-b-de. Kofenkrany 
Gent. 31 2.5 Will ich Wer an mich bFinam-r,, zieht er 
mid nur bermicter, Cham. 5, 21 se; Der Weg. ., mie 
eine Winsel, | um eine grad empergefheäne Spindel bin- 
anfgerankt. Bapgefın 4, 184; An ihnen, wie tie Rebe am 
Umenbaum, wie Ephen an der Mauer, rantt er fi binauf. 
©. 4, 104; @uphoem R. 5, 139 10; Aus jedem Benfter ran- 
tet vie belle Euft heran. Humpari 1, 552 .; Bine Be- 
gebenbeit, die in bie alte erfterbne Welt der Heiden wie ein 
junges Heit bineim fid ranlı. Guphom R. 8, 303; Gin 
Dichter mud ine tolle luſtſge Leben binrimr. Hönig Wil 1, 
18.3. — Nieders: hermiebersr.: Weite Winben ran 
fen nieder | aus dem Grun zum Murmelbad. Afayır 12. 
— libers: 1) ranfend überziehn, ſ. best. : Dieſe Pri- 
vatperfien, ebmwehl fir den Stamm ber wahren Dichtung 
überranften. Grroinus Fit, 5, 361; 681; Wie die Plane 
. ihn [tem Bels] mit upp'gem Terpich überranfer., Whum 
deldt 1, 383 10. — 2) (agl. 1) übermäßig wuchtend 
ranfen: Muß der Genſor nicht jeden A-ten Zweig. . ab- 
fhneiden? Döme 2, TO 1. — Ume: ranfend umilch- 
ten x. : Red umrantt von Marchenblumen. Heine Kom. 73; 
quagati 1, 502; 634; Die Diebe, bie dem Ulm umranli, 
Hofegarien Mb. 1. 135; Im Arm tes w-den Gatten. 2, 
314; Die Schlange, vie das Kreuj umrankı, fenau 9, 116; 
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Meithiſen I; Man weicher Leib erbebte, umeanft von fei- 
ent Arm. Heihard 56 e.; Enben- (faollmeane Or, 2, 7; 
Bahr I. 2, 216), eb» (Bhf Tr, 270); mein 
(Btoriermann 34%; Buchen MR. 2, 374) umranft 2; 
Grheu-iümrantung. Kohl Iel. 1, 456. — Ber⸗: 
ſich ranfend verfchlingen: DOrditeen ... in ihren Ber 
ſchlingungen und Verrantungen, Guskow 11, 232; R. 8, 
451. — Zurüde:f, aber. 

BRank-enhaft, a.: ranfenartig. — *-etl,n.,-(e)&; 
-e: Drgelb.: eine veraltete Art Schnarrwerl. — 
-ig, a. : 1} ranfenhaft, ranf (f. d. und rahn): Im einer 
eingeſchloſſenen Wärme werten die Bflanzen ihlanfer uns 
rantichter. 9. Pb. 3, Ti. — 2) voller Ranfen: Gin 
Gärtlein r. und verwildert. Fceiligroth 2, 32; Dasr—e Moer. 
SB. 4 16%, Unter erbeu ren Beltwant. D. 2, 105, 

Kanklid), a.: ſ. ran 12. — * Rank-üne (ft;.), 
f.; -n: Grell. — -ünkel: ſ. Mafunfel, 

Ranne: ſ. Range te. — Seſtge-, Der-rannt- 
heit: ſ. rennen; verrennen. — Kans: f. Rüſſel, 
Anın. — Banfon ıc.: ſ. Ranzion. 

Kanuünkel, m., -8; uv.; chen; =. — d;-n: 
Name einer zahlreichen Pilangengattung, Banunculus 
mit vielen Arten, ſ. Qahnenfug 1, 3. ®. von einheis 
mischen: Ader-®,, R. philonatis; Beir-R., R. arvensis ; 
Flug, R. Auviatilis, ſ. Bach ⸗ RN. Aayer Lit, 2, 84 ı.; 
Gift⸗R., R. seeleratus; Waſſer ⸗R., R, aquatilie, ſ. 
Schwaͤndel u. Dbne Zufap gw. eine Gartenpflange, 
die Veredlung ven R. asinticus mit jahlreichen Varie⸗ 
taten: Vrangt mit den Karben Yurorend, R-n! .. Im 
Beete vermischt, ſieht euch das Auge mit Luſt. @. 1, 308; 
15,333 8. Auch zum. mie Rakunkel (ſ. d.), 3. B.: 
Mich ſollt's gar nicht wundern, wenn fid die dicke R. in tie 
reiben Baden des Alfeffore , . vergafft. Oluppius (Deiksz. 
8, 255) 2X., 2gl.: Auch die vide Obitfrau glaubte id dort 
zu ſehen; bo als id genauer binblidte, mar et nur eine 
verwinterte M,, vie glei auf mid losteifte: Was mollen 
Sie, unreife Blütbe? Seine Reif, 3, 122 und Eich NR. ı, 88. 

Ranze, 1.; -n: Eau. @pis I, 127, dann auch: 
lieberliche Weibeperſon. Ben» 233. 

Anm. S, Range und nam, Weinhold 764, ver auch 
anführt: „ramzen: 1) intr.: ſich üppig und heftig be 
wegen, dazu rangia, tanfdhig: geil, nam. von Säuen; 
beramzt, beranidt: vie Saw iſt trädtig gemwerten; 
berumrangen: umberidmeifen, wild berumlanien legl. 
tanımeln 4]. — 2} tr.: paden, ſchutteln, fhlagen (kaber: 
Ränzel: Anippel, Steh): anranzgen: anfahren, bart 
anlaſſen; jujammenrangen: zufammenihüttein: Die 
Krankheit bat ihm zuſammengeranzt. — Swen mbe. ransen, 
ranzen, fait allgm. erbalten*, ſ. bad Lori Angeführte, we 
auch noch einzelne muntarıl. Anwent ungen. . 

Hänsel, n.,m., -6; uw. ; chen, ein: Fleiner Hans 
zen (f. d.), Tornifter (vgl. über das Geſchlecht Bandel 
und asm. 3, 116), 3. B. neutr.: Hänger das R. ihm 
um und geht ihm den Stab in bie Hände [ale Pilger]. ©. 
5, 193; 192; 201, Salainp Hbd. 1, 172; Spinbier St. 
1, 177 30, — mase.: Badı feinen R. ein, Wisslais, 190; 
Arelung; Campı x. — In feinem Burfhen-R. Sqlegel 
(Wadrm. 2. 131022), 

1. Ranzen, m., -#; un.; Mängden, lein, el; »: 
1) ein taſchenartig dehnſames, doch fteiferes Bebältnis 
aus Fellen, Lerer ıc. für tie Bagage bes Kußgängere 
(vgl. Mantel, Meile, Watt-Sad; Felleiſen; Tore 
niſter): Der M. des Bettlert, des Schullnaben, det Fuß · 
seifenden, des Iägerd, Soldaten; Den R. auf tie Schultet 
nehmen, auf ten Rüden ſchnallen; Ib und mein junges 
Weibe fönnen ſchoͤn tangen, | fie mit tem Bertelfad, | 
ich mit em R. Volkslied, Mit Sacken, Kiepen, R. Deegfen 
4. 3, 219; Geht in bie Eule! Dort hänge das Rängen 
am Zimfe, Echtermener 372; Ich mußte dann auf ver Btelle 
den R. ſchnuren [fort], Geine Lut. 2, 103; @ie reit' ibm 
lals Bettler) ten Stab und dem garſtigen R., | häufig geflidt 
ringsum und daran ein geflochtenes Tragbonn, V. Dr. 13, 
436; Grfüllten ven N, | ibm [dem Wertelngen] mit Brot 
une Bleifd. 17. 411 m. Iſſtzg. J. B.: Bettel-, 
Berrler-R.; Mi dem Bader, MR, auf tem Muden. 
Adırn Ör. 2, 26; Kieler 99. 4, 265; Bühfen-R. Achert 
Bi. 1,291; Dad fein Borgaͤnger in ber ganzen Gegent ben 
Unnamen BusienR. batte, Aura Leb. 1, 91; Nur einem 
Diantelfad und Dacht ⸗/K. [aus Dachs fell] aufradıne. ©. 
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23, 1; Ib vironft' ibm feinen Doppel-®. voll, V. Ir. ®, 
40, vgl. Zwerchſach; Jäger R, x. — 2) (1. 1) übrtr.: 
») Wanſt, Bauch: Karte ſich ein Ränzlein angemänt, | alt 
mie ber Doftor Luther. S. I1, 86; So richtig fißt | pas 
Bruftftüd wierer auf dem R., | dad nicht bie Neinfſe Spur 
des Hiebet bleibt. Wicolai 4, 220; Ihren R. orer Wanſt mit 
Breffen und Saufen wollgefüllet. Wodenphil. 3, 156 1. — 
b) . a) Ränzlein: angebnde Trumfenbeit, vgl. auch 11. 
— 6) Budel: Ginem Etwas auf ven R. (oder Räniel) 
geben. Adeluag = prügeln. 

Anm. ©, ruf. paneus, vol. Ränzel, 

UI. Ranz-en, intr. (haben), refl. und tr.: f. 
Range, Anm., — Br nam. : 1) fich faul und fchläf- 
rig reden, räfeln (ſ. d.): Sich r, und dranzen. Shm. 
3, 115 und die Bſp. dort; Sagt der Kerr: mich fcläfert, 
fo thut ih zer Schmeihler r. SElara; Derl. BIN. 1, 268; 
Weit binten mandıer Todter | an der dumpſen Mauer ranget. 
©. 6, 153; Spindler Dog. 2, 244; 407%. — 2) - tam— 
meln & (j. d. und Biigg.). — 3) (f. rammeln 3) 
weibm,: brünftig fein und ſich begehn, von Hunden 
und allen vwierfügigen Raubtbieren, 3. B. bei &rauni 
Tb. 151 von Wieſein, bei Pant von Dachſen, Fiſch— 
ottern, Füchſen, Iltiſſen, Lüchſen, Martern, wilden 
Katzen, Wölfen, — und (1, 37a) auch vom Biber (mo: 
für es Winkeh 2, 117 nicht gelten laffen will, „umfe- 
weniger, ba man mit r. bie Idee vom übergroßer und finn- 
licher Begehrlichfeit zu verbinden pflegt. *). — 4) in Zfigg. : 
nr, tr.: hart anfahren, anſchnauzen (vgl. ſchwzt.: 
rängen = fnurren sc, Stalder): Daß der Vater odn' viel 
Spaf | amgerannt wird, amgeranzt wırb: „beb den Erom 
auf, willft du was!* Dranfen A. 1, 9333; Ich mu fort, 
fenft ranzt er mich um feine Möcen an. FMüle 8. 72 x. 
— 5) ſ. Range, am Schluß, — 6) ſ. ranzionieren, — 
-ig, a.: 1) geil (ſ. Range, Anm.): R-e Sau; R-e 
Seife. V. Mr. 3,218. — 2) (f. 1 und geil 2a neben 
lat, rancidus) galiterig (ſ. d.) von dem Geſchmack und 
Geruch alten, verborbnen Fettes 2c.: Die Butter, der 
Erd, das Öl ihr; Mir öfterem Aufſteßen einer mwafler- 
bellen, ſauten ober r-en Aluifigfeit. Boa Diaan. 51%; Allee 
riecht nach r-em Ole. Heine Nom, 10%; Marmarih 2, 774; 
Von rem Talq. Tick Grmb, 1, 7; Mie einem Wohlge- 
ruch, fo unbeichreiblih fein | and angenehm, daß Reſendl 
wie r. | bagenem roh. w. 11, 256 ac, 

* Kanzion, f.; -en: Böfegeld für einen Kriege: 
gefangnen ı. 24. 10860, — „‚frz. rangon von lat. 
redemtio.'* Diez 713, vgl.: Das autländiide Ariegdwert 
Nanfon. Mathekus Pr. 22%, Dem Hellanpe, ber die Gr 
töfung, Bezahlung, Lösgel® und Ranſen jelber if. 216; 
Eine fo große „rankon.* .. Den „ranten.* .. Die 
Zumma ber „Ranken." Weidner 141; Keine „Ranp- 
chmung‘' ned Ablöfung. filher B. 102b; Fine Summa 
Gelrs zu „rankung’ aufgelegt. Brumpf 74 1b. — -itren, 
tr. : 1) durch Loͤſegeld freifaufen ac. Btling 4, 196 ıc., 
vgl. : Die Befangenen wurden mm groß ut „geranket." 
Stumpf 6034 10. — 2) Löiegeld fordern oder erpreflen, 
vgl.: Damit ein halb Dupend Seelen tem ranponierenden 
Fentenfel and dem Begfewer ablöfen, fitdan ®. 1126. 

Bop: f. rapp. — =»: ſ. Mabe 4. 

* Raps (frz.), m., -8; -8: eine Sorte geriebnen 
Schnupftabads (f. Rafpe, Anm.). Aarmatich 3. 446; 
Fine Deute „Happde.‘ Cbämmel 6, 21; Rapırich ir. 

Kapert, n.,-(e)8; -e: Schiffelafette, Noll: Piert, 

Rapfen, m., -8; uw.: f. Nabe A. 

* Kapier (ftz.), n. (m. Atınde Parn. 1.12), Ac)o; 
€: „MR. bieh nicht bloß, was es iht helät, ein Zechteegen. 
eine an der Spiße verwahrte Klinge, womit man fedten ler» 
net. fondern überb. ein jeder lange Degen. £. 8, 275 Anm, 
zu den Verſen; Wie Ghup, . | vem Furſten das R. in fei« 
wen Wanft geftiohen. Brultetus, vgl. Dagegen z. B.: Nur 
R-Streihe find bis jebt gefallen: der Gmitfampf fell noch 
folgen, Börme 3, 971 x.; Gr führte ein ſeht gutes R. [vgl. 
Klinge; focht gut]. ©. 21, 195; Seinen Herren Amts. 
brudern fein R. anyubieten ober fie kampflich begrüßen. Hippel 
geb, 1, 79; Beil Ihre fürnl. Sin, ohne alle Urſache witer 
mich mit dem R, fein wollen. Schweinihen 2, 327, veralt. 
= entrüflet (1. d.). — Ziſtteg. 3. B.: Se mandes 
Blut-R, Oris (= Schwert, ſ. 0.); Hau-R-e. ©. 20, 
174 im Ggip. zu Stos-R. xc. Die Schreibw. Rap- 
pier gegen das frz. rapiere und gegen Sanders Orth. 39. 
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— -en: 1) inter. (haben): mit den Mapier fechten : 
Sie fechten eia. nice, f. t. bloß. darat 3. 12. — 2) tr.: 
ſchaben, reiben, nam.: a) Kochk.: R. beikt das Aus: 
ihaben det Aleiidhes und des Eredet aus Sebnen, Häuten 
uns Faſern vermittels eines Meflert ober eine ſcharftantigen 
Bledlöffele. Baribier Kochb. 12. — b) die Karotten zu 
Schnupftabact (f. Nape) gerreiben, was meift auf einer 
Rapiermaſchine (ober fogenannten Rappe, fr. räpe) 
geichieht, 

Rapp: 1) interj.: G& madıt die Mühle Map, rar, 
rap! So gebt e# ſtille Dip, dip, dar. @. 26, 192, vgl. 
flapp und rappeln da (nam. @. 1, 156). — 2) m., 
-en; en: f. Mappe J und Rappen, 

I. Kappe, ım., -n; -n; ne: 1) oberd. — Rabe 
G. d. I und Anın.). Sm. 3,116. — 2) (f. 1) ſchwar⸗ 
zes Moß: Der R. ſchartt, es Mir der Sporn. B. Ida; 
Rapp! tummie dich von binnen. 153; Der muth'ge KRarp. 
Seriligrott SW, 1, 203; Wichernde Rn, 19%; Dem R-n 
sieht er fer wie Riemen, |... Relger auf den Schwarzen. 
Calsj 2, 248 U. 8,5 Man unterfheibet: Apfel» ober 
Spiegel» [geapfelt], Hell» oder Sommer-R-n, 
"lany-R-n und Kchl-R-n [fohlihwarg, doch ohne 
Sans], ſ. Sathe. Spridwörtl.: Mein Korf wollte Ach zwar 
auf den tollen Ran fdreingen [in Muth geratben]. Aufau⸗ 
Pb. 4, 235 10.5; Ruf des Schubmaders, — auf Schufters 
R-ın reifen, die Reife machen, reiten x. (Hartmann Pet. 105; 
Hebel 3, 121; Jomäle Pind, 2, 208; Hüdeı Mat. 2, 
26 16.), zu Ruß gehn, vgl. Apoftelpferd und 3. ®.: 
Die Por ift ſchen beitelle | und ladet mid bereite auf mei · 
nen Shufter-R-n. Günther 1039. — 3) (f. 1) eine 
Schweiger Schei demuͤnze, urfprüngl. mit einem Raben: 
fopf im Gepräge: Kaum einen faulen Ran oder einen 
Meuenburger Kreuzer werth. @otttelf 5, 274; ©. 177; 
ie legte die Ron zufammen, bis es Bapen waren. Yausbl. 
1, 167; Bafel-R-n. Gebe 3. 261 8. Dazu 
(fcberzb.): Berarrt fein, bei Rafle fein m. — A) ſ. 
Mabe &. 

I. Kappe, f.; -n: 1) niederd. Meibe, f. nam. 
rapieren 2b. — 2) (1. 4) R. Rafve (f. d.), eine 
Nusichlagfranfbeit bei Pferden, die in ber Kniebeuge 
und an der vordern Flaͤche des Sprunggelenfes als 
Schrunten und Schorfe ſich zeigt, aus denen eine 
icharfe, übelriechende Flüffigfeit ausflieft. Satar, ſ. bei 
Schw. 3, 117 und 118: Die Marpen, Rärfen; dazu: 
rarvig. räpfig. raͤudig, rauh ac. — Gine ähnl. Kranfh. : 
Raupe, beim Mindvich (Anden) und bei Schafen 
(„Haarwurm"). Wemnih. — 3) f. Mappen I. — A) in 
ber jheinbaren Iſſtzg.:; Wald-R.; Ecabrade, koſt⸗ 
bare Pierder-Satteltede, nach it. gualdrappa, f, Dies 
187; Schw. 4, 74 und Admäb. W, 515, mo das Wort 
zerlegt wird in caval (Pferd) unt drappe (Tu Dede): 
Die „. Roſſe mit reichgeitidten Walprappen &berbangen. 
©. 20, 226, f. auch rappen II 2e. 

Bappeh: ſ. Rapé. 

Kappel: 1) m., -&; m. ; +: Anfall von Berrüdt: 
heit, Wuthaue bruch, Tobſucht c.: Du bi font fo ger 
ſcheitt, aber ich glaub‘, du haft einen R. Aura Dicht. 1, 
207; Meinte, ed fei wieder fo ein R. des Aremten. oem 
Scdmj. 266; Utithatd 301; Bon einem mortfühtigen R, 
befallen. Tichudi Tb. 91 ıc., feltner Rabbel (f. d.), R.: 
Kopf, -föpfia; rappeln 1b, Maps 24, Maptus ıc. — 
2) 1.5; -n: a) f. Maffel. — b) = Maflel. Camp. — 
3) n., ⸗6; uw. : in Ziipg.: Ge⸗R.: a) das Mappeln, 
— eine durch einander rappelnde (f.d. 1) Maſſe, 5.8. 
Stein: und Schlackenbröckchen als Auswürflinge ber 
Beuerberge: Die zu Schladen-&. oder afdenartigem Bulver 
zerftobene Auswurfsmaffen. Volget EB. 341, auch „Napr- 
ber". ebd.; 484, vgl. : In gerriffenen Schladen und rauben, 
rapretaden Broden (lapilli orer rapilli). 292. — ⸗ig, 
a.: einen Rappel habend, verrüdt, müthend: Mad 
mich nicht rapplig! Wilkomm Sag. 1, 33x. — -n: 1) 
intr, (haben): a) klappern, rafieln, 5. vapp 1,1. ®.: 
Dann war mir au, ole hörte ich das Gelr r. beim Nuf- 
heben, Drentane Br. 1,42; Alles Geſchirt wirft er . . binaus, 
„weil ihn das X. freut, * Sehe, 1, 23; Mun dappelt's umb 
rappelt'e und Maprert's im Saal. @. 1, 15%; So fliehen 
bie Eteine in feinem Bauch an einander und rappelten, Grimm 
M. 28; Als fie auffland, rappelte cs nm fie herum bei jebem 
Schritte [von ven Schellen). 12%; Die Taffen rappelten in 
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dem Kübel durch eimanter. Gedländer Stille. 1, 36; 
raprelte der Wagen, fo daß id feine Silbe weiter zerdr 
2. 69; Rappelie mit bem Gelt in ter Tofhe. oem Ein 
140; Dazu rappelt «8, ruricht ed ıc. Immmermann Di. 2, I 
R-re Wagen. mm Shn M. 2, 20; Balger Ei. 29%, 
Raprel 3b und Zfgg., 3. B.: Gime alte Here, ter. 
die Beine aufammen-r., wenn du fie anrübeft [vric. 3 
Alinger Leid, 593 x. — b) (fl. a) Es ranpelt bei Une 
(Rerris &. 2, 1, 5%; Inmermann M. 3, 92; Ca | 
287 1.) — im Dierftübdsen. sBorn Schmj. 33; Ale 
1, 118 36.) = er iſt verrüdt, 1. Rappel 1; Rad 
Ihnen im Kopfe? ERAGoMfmann Autam. 7, 320, Karel 
ter Majeftät? B4. 6004; D.Ar. 1, 262 w, und yerinl, 
Obgleich fie ſammtlich fie pridelt ſich auf vie Erimi hier 
Bapgefen 3, 23; 77 ».; Der r-te Gaul. D. $. 2. 41: 
Thurmubren r, alle [find alle werrüdt, vertrebt]; Air 
weiñ. mat «4 genau am ber Zeit. Alınde Bam. 2. 11'x 
— 2) refl.: fid zufammennebmend, raſch ſich kemeam 
ſich ſputen (f. raffen 3 und Anm., vgl. rippeln): 3 
rarrle bich, altes Boot! Höfer Leb. 174; Man hat ii 
wieder zu r. Delter 6, 134; Sic im bie Höbe r. ıc., ii. ü 
Zfipg., 4. B.: Der Baler hatte gar nicht Zeit, kt 1ef 
auer. Aleris &. 2, 3, 110; Alles lag fchlafrrnte d 
Giner rappelte ib auf, Atadi ®. 104; Da rar n 
Rath | vom Mitrageichlaf ih auf aus feimem Bette. Eisiy 
2, 201; Höfer Hausbl. (55) 2, 410; Hfleik Kr. Ti 
Hähmid gE. 2, 112 ıc., feltner tr. : Einen aufn = 
fih a. machen, 3. B.: Iept bin ich bier unt well nt 
mwenig aufır. Boltei Robl. 2, 5. — Üte ib mid zum 
„eingeranelt* im Sattel. Berlihingen 237. — Is um 
und arbeite mich hinauf. Eich R, 5, 173; Ter tem 
Kerl rappelt beramf, bald Kopf oben, bald Kerf mim 
Derl. (Wadern. 3, 113939), — Nie id mid 'raudamamdı 
Sei Menſch. 140; Im Ganzen rappelten Dirjemigm kt a 
beiten wieder beraus, welche nicht auf die Hulft der See 
da braufem warteten, jombern ſich felber balfın. Iamımam 
M. 4, 237; Da rappelt ſich auch ſchon das Beibl bel 
aus ber alten Karrete, Wilkomm Banl 2. 397 1. — Ib 
fino, verfolgt, eriheoflen, geföpft, rappelt id immer mine 
sufammen [vgl. 1a]. Better 6, 242, vgl.: Tes tarn 
er fih zufammen. W. 10, 188, 

1. Rappen, m., -#; uv.: R. (Raps) = Inte 
famm, f. Kamm 30 und Raſpe, Anm., Rapren 1; 
Sam. 3, 117: Das nun mod im den Ireftern oter X is 
rüdbleibende. Geht 75 2x., vgl.: Mei tem fermnfen Bern 
prefit man die Traubenbeeren ohne wie Trappın. nk 
Leſebuch (Glatus 1852) ©. 214 — „obme Die Hartır" 
mein Zril- und Leſebuch (Char 1861) ©. 129; „Katır. 
»ralder 2, 202. — Dazu: „Der Rappes = Lautt (N. 
Beerwein,“ ſ. »4m., vgl. bei Adrung: Räres, m- 
-t8; -e: Beerwein, d. b. Mein, ber, zur Bernttira 
auf frifche Trauben gegoſſen, mit dieſen nad emnd 
gegoren bat. J 

I. Rappen, tr.: 1) mundartl. Mbnf. zu ns 
(f. d., rapfen, grappen, abraffen und rapeln, 
Schluß), Dazu: Rarver, ſ. Raff u. abraffen; in Sehr 
auch: ein Holzſchlitten zum Herabſchaffen «Warzen I 
Rlafterholzes vom Gebirge. BWrter Of. 435. — N 
Bfißg.: Ber: a) (Maurer): eine Want mit iu 
(f. d. 2) bemerien, und zwar ohne Zufag son Im 
Rauch⸗ oter Epripbewurf (vergl. Rare 11! 
zum Unterfch, von vupen, fein b., von dem mit ba 
Meibebrett geglätteten (Blatt: oder Filze) Bear: & 
äußere ®erappung [te# Öebäubes]. @. 27. 345. 2 
Rappe 13. — c)(Zimmerm.) durch Abſagtn der ti; 
len (f. d.) einem (runden) Baum bie Balleniom # 
ben: Die Zimmerleute . . ſagten umb flachen | u I@ 
und braden, | berappten | und Fappten, | vilierten, ar 
ten, | und jeßten bie Balten. Kopifch (Edtermener 221) DE 
be-mald-r.— bewaldrechten (f. d.), vrſch von 8” 
rappe (f. Mappe IT 4). 

*Kappierx.:f. Rapiersc, — Rappler:i. Ham!) 

* Kappört (ft4.), m., —(e)8; u; :: 1) Baidt 
@. 2, 147; W. kur. 6, 176 9. — 2) wedhlelieitiar & 
zlehung: In magnetifhem R. dehn ac. — -ent (eerh "> 
8; 8, -t: Berichterflatter, Kläticher. — -Teren, © 
1) Bericht erftatten, binterbringen. j 

Räp(p)s: — |. Sanders Orth. 37 — 1) inter). I 
ber Verbind.: Rips raps, zur Bej. der raffenden & 
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ung im Hin und Her oder im Durceinanter und 
som. aud bes Fortraſſens, bes gewaltfamen und 
Esen Grgreifens und Mehmens: Senft gebt es allent- 
rer! und man giebt und nimmt bier in aleafhon- 
u freiheit. Aradi Ber. 124; Dies ſehn und — rin r,! 
fm Rujmar ib and | in meiner blanfen Rüftung. Dumaner 
17, Das Eprihwert: rips'r. in meinen Sal! Hammer 
4.218; Die keine übe halten uns durch eimander leben 
rt Dich, ript r.! ſuſher SW. 61, 170; 69, 6; Der 
Kore miuhle rind r. . . gemamt [gefloblen, lange finger 
wacht haben. Abſer Bb. 1, 368; Rips r. zufamımen- 
wien. Bari 11863 6 war rire r. [mit Diebſtahl 
aezangen. Schmweintgen 3, 44 2c. und ſubſtant.: Der 
ablsgenifche Sererhännler, | Riporars [Spigbube ı.] 
# Ecreibais, V. Ar, 1, 101, — 2) m., —t8, un. ; -t; 
IAſ.wam Schluß. — b) ff. 1) ein mit Ausholen 
ı heientem Schwung ansgetheilter Hieb (vgl. das 
at ſhwaͤchrt Klaps ıc.): Gebt ihr fo viele Hape mit 
tanıem Rarbariche! Is Müker Yind, 3, 107.— c) Müls 
Mi? — d) — Maptus (ſ. d.), Rappel 1, 
siall des Außersfichsfeind, der Verrüdtheit: Wein 
Ai zluckllich. bar'a auch den R. Geine Me. 252; Wie 
ag tauert ne der R.Y Galtci Jahr. 1, 393 (mit Anm, 
Hals für Raptus); Wenn umfer Doktor ven M, kriegt. 
nee Amſ. 200; Daburb trieb ib meinen Anbeter aus 
m tollen R, von Liebe in einen Leibhaften R. vom Tollheit. 
‚€. 3, 53, Walvau N. 2, 281 ı..— e) Mame einiger 
‚briemten Koblpflangen, auch Rips, Reps (f, Mübe, 
mm., Rübien, Lewatt und Kobl:Saat): Öltobl, Bras- 
& empestris oleifera hiberna, iſt der gm. Winter 
velcher am Mbein und in ven Riederlanten allgm. ale 
len angebaut wirb une mehr DI giebt als ber Rub - 
men |! rapa oleifera]; B, c. o. aestivo, Semmer«- 
wirt mebr in Holland im Frubſaht gefiel. Ohren 3, 
105, vgl, Umnnich . B. rapus silvestrin und B. uleracea 
vers") .; Mens gefäet. Aurchach Leb. 1, 204; D. 1. 
# ; Ben Ölfnaten wurte Rübfen, wie am Mbeine Raps 
dr Prater gefäet. Seopiag Bile. 2, 95; Des buftenten 
it schhlubenbe delder. Batis 44 sc. und wortipielend 
Hd: Berfiner Bericht: „Sriritus Man; anbaltenter Druck 
et geftört ganz; | Raps fehr bebeutene. D fagt: 
"be Segierumg gemeint? Zen. d. Grgemm. 174. — Dazu 
Aedlenburg se.: Rapswaßer, ſcherzhafte Bez. für 
dimpagner, den Gutsbefiger umd Paͤchter von dem 
keit des Mapsbaues ‚‚iwie Waffer‘‘ tranfen oder 


Iaten. — f) f. I. Rappen. — »£, 5. ; 0: Rapfp)ufe, 


an; Bernd. — =en, inir. (haben) und tr. : rips vapd 
* Gras greifen oder es ergreifen, wegnehmen, 
fen (ſ. d. und grapien): Kein Aramofe fellte eig. 
“oe Beleg, durſen, wenn er wicht einmal Deutſch ver 
br Ac Eplel, 284; Zur. nad dem fühen Beigenwarf. 
Wr. 3, 452; „Wirt du zum Meden von Natur gefdhidt # 
a Keten nicht, doch beflo mehr zum 8, W. Br. 2, 2, 
e; Rrallige, mit Gekrtiſch dinweg⸗ 12de Harprien- 
um. B. Ant. 1, 282 ı0.; Daß Krallen gleich er bie Hände 
AB eg-R, trummt. Ar. 1, 106; Ich rapfte mir Nies, 
: Riss einen Blelfterf | son eines Andern Feuer im 
Pbeische weg, W, Att. 2, 1,75, 56 10. Wenn's meine 
Mh onen mit zufammen gerapft hat in ber Haft, 
An tammf. 4, 43; Der zufammener-pe Vielmiffer. B. Ant. 
*. (vgl, Mafpe, Anın.). — -ig, a. : raffig. 
‚Üepip)äfe, zn: 1) o. My: etwas als allge 
!nt Beute, wonach Jederrapfen fann, Preisgegebnes, 
"9 einander Geworfnes, — gw. abhängig von 
“ nigterd, auch: Grabbel): Ermad in die R. (und 
“b) geben, preids, hingeben. Her. 23, 48; Ier. 15. 13; 
I 3; Genpkius Fr, XII; w. Merk. 1, 197; Grwas gebt 
"e A. gebt nerforen, wird preis«, hingegeben. Hreri 
143; fein (Maden. 9, 100227); Weite Bat, 35; 
6-1, 138; Beiter 6, 278 20.5 Wirft er nicht Alles in 
fi %., ben Böfen ebenfewehl als den Suiten? ſuther OB, 
10; Se gewinn ich dich durch Augrelfen im ber R, 
el ER 7, 182; Da bu eine Menge folder Baden ball, 
‚here Ada beſfer ala in ber R. amsnehneen müßte [wie 
‘ Gingelnen in bie Hände fallen]. Deiner 3, 123 10. — 
9) eine Art Kartenfpiel. Auf jeden Mitipieler 
a tabei ein volles Spiel von 82 Karten; beim 
2 werden alle durch einander geworfen umd num 
"N Zeder 32 Karten heraus ; die oberſten 10 Karten 
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eines ſolchen Haufens heißen R. im engern Sinn. 
Nbnf.: Rabuſe, Rapuſche, Rabuſche (gw. mit 
dem Laut bes frz. | — Th — geſprochen und je auch Ra- 
bougeundg. B. in Bed. 1: „Die Rapruge“. Bernd 
233) und verfl,: Gin Rapaſchchen. @. 1, 121 und 
— rapfen (1.d.): Im Rabuſchen nad Bpeil’ und Tranf 
uns fonft noch Wllerlei, Dolksy. 10, 81. 

* Haptus (lat.), m. , un.; -fe: WButbanfall, f. 
Mapé 2i und Mappel 1: Daß er in eine Heldenwuth, wie 
ter Norte fie Verſerkerwuth benennt, . . gerietb . . . In fol« 
dem R. ©. 22, 375; Aant Antbr. 204 . 

*Bapünz-e (lat,), .z -n; Mapüngden, lein; 
ns. — »tl, m., -8; ww. ; f.; nn: Name mehrerer — 
als Salat dienendber — Pflanzen, ſ. Bemnih, 3. B.: 
Campanula rapuneulns(Räten-#., f, Nübe, Anm.) ; 
Phytenma (Beib-, Binter-R)ı., 34. Br: „Ru 
punpe*, Rrefie, Sand. Opip 1, 12%; Ih pflüde mir 
Biuerling bier und 0. ®. 2, 50; 197 ı. 

Bap-üfche, üfe: ſ. Raypufe, 

* Bär (fat.), a.: 1) Selten: Gin ſchon derlel (ein 
rer Bogel um dieſe Zeit). Setthelf Oberamtm, 79 ; Als ibr 
Biltpret r. | turd Arok und Waſſerfluth geworden war. 
Bomier F. 1, 248; bs iſt nicht r.. | Erzamter fe vereint zu 
feben. 3, 6; 5. #, 19; Das r-e Mind. Su. 206; W. Eur. 
6, 131 30. — 2) (f. 1) von einer ich nur felten findens 
ben Bortrefflichfeit, Eobar, vorzüglich, vgl.: Gr that 
ganz verzweifelt r, bamit. Müsdhaufn D4:; Das ik mat 
R-es! (oft iron.); Gin r-er Spruch! [iren.]. Hemirr 3. 
2. 466; Gin r-er Kerl, Bpindler Veg. 2, 66; 403: Das 
durchlochertſte Buch ift deiner Meinung nah das r-fie. W. 
Luc, 6, 34; @. 9, 165 1. — En, intr. : ſ. röhren. — 
-heit, f.; -en: Marität: Wine feltene, ſeltſame Beltenbeit 
iſt unter allen den rarften Maritäten ber Millin ſchen Briefen 
eine pure M. Cham. 5, 97. — -iät, f.; en; -ens: bie 
Zeltenbeit und — etwas Eeltnes, Sehenewerthes ıc.: 
Yo die Werle der Kunft rar find, giebt ihnen auch Die R. 
einen Werth. ©. 23, 242; Men, für bie er ein ungebeures 
Geld verſchwendet. Guphom R. 4, 309; Mabner 2, 11; 4, 
223 ., ſ. M-ensRaften x. 

Hafaünen, intr, (haben): wild und wüht lärmen: 
Sie rafaunt herum, toie wicht recht geſchelt, es ſticht ibr 'mas 
im Kepfe. Heli Rebl. 2, 175; Wie Das [bie Ahnung] im 
Minen "rum bobrt und rafaunt. Sammf. 1, 213; Wenn id 
ihm einen Engelgroſchen abferkere, fo rafaunt er im Kaufe 
ärger als Ihr Rubezahlſ gu Zeiten im Sebirge. Mufius M. 
2,71; Raben u. Marter, bie auf dem Kornboden r. d, 5b x. 

1. Rafdı, a., -eft: ſchnell durch lebhaften innern 
Drang oder durch jäb auflodernde Hige und Ungeltüm 
{fo aud mit dem Mebenfinn bes libereilten, ſ. 1. 11, 
545): Rifch, r. quer überm Kreuzweg ging's! B. 700; 
Rifch, r., ihr Geſellen! 80b; 18a; Der r-e und ſchlagende 
Dialog. Danzel 144; Richt vr. von Lauft. Sleming 3. 1126; 
Hui, dann gebt es r. von Flecke. Feciligtaid 2, 144; R. wie 
Reuaflammen | zum Geben, lanafam zum Gewinn. ihingk 
Lieb, 42; Rauſcht voh wohl auf Meereswellen | r. ein Shi 
beram. @. 4, 23; 5, 47; (86 zieme der bohe Ten, die re 
Gluthe nid dir zu mie. 13, 145; Der r-e Kampf. 55; 
Das R-e der Zugent. 22, 17; Wie man ranfhelten in ter 
Iugend r. überwindet. 90; Luiſe folgte ibm, wie ein Blip- 
ſtrahl fo r. ihn überholend, GuphomR, 4, 340; 113; Dem 
ren Tatler. Heine R. 3, 23; Die vom ren Feuer roth+ 
geglühte Kochin. Galıri Samınf. 1, 14; Pief x, mie eine Badı- 
ftelze. Immermanı M. 1, 209; Sie ſind ur! Bereilig 
iſt fein böh’rer Grad nes Schnellen, Selrwis Zul. 43; 
Etwas bamge, eber mit dem unrubigen Grwarten einer Braut 
als mit dem r-en Entzüden eines Bräutigamd. 90; Ich bebe 
dann, erglimme | in allgur-er Gluth. Platem 1, 122; Da 
muß man fliegen vifh une r. Melenhagen Br. 322; Schnell 
durch r-e Sötterhände | int der Wunderbau vollbracht. Bm. 
5656; Die r-ın Diener eures Jorms. 492n; D fchnöte Haft! 
for. | im eim blntichänberifches Bett zu Aürzen, Salczel Hami. 
1, 2; „Das verbüte der Simmel!" fuhr D. ein wenig rer 
berans als ſich gerlemte. W, 9, 239, Run int fie bin. ., 
Dant eurer allzww-r—en Hife; 11,48; Ghfle.. mit ie 
fruchtbater Ren | die c-« Wahl. . bußet. 20, 130; R. wie 
ein TWiefel. Winkel I, 214 3. — Munter V. ©b 1, 
411 [r. mit dem Mund, im tem Urteil ac]; Der 
fchentelrr-e.. Achill. DB. 1Tda 9; Dice r-e, über» 
7 [allzusr-e] Wandlung. Pruy DDnf. 1, 2, 514. 
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"Anm, Uhr. ra⸗k, mbb. rasch, nad Wadern, Gl. 444 
und 292, wie das gleichbed. rösche, soesch «di. röſch und 
Bari) aus horsk, Das zu lat. currere gebört di. aud Mo, 
Anm, umb vgl. Achm. 3, 139; 140). bob val, auch altı. 
raskn fortbeiwegen ; rask rauſchendes Durcheinander und f. 
raſcheln und raſchen. — Menf,: rauf. Bhmeinichen 
1, 36% 30.5 Deut werbt ibr . . anfemmen rei |frübl. 
Kirfarı (Wadern. 2, 1473; Gie ift mit Worten ſcharf und 
zei. Hands ©. 1, 2; Da iſt fein Wilt ſo reſch oter 
geibwint. SBhaidenreifier 73a; IM Biner meh fe reich 
11. d.. Mofceraih Si. 4, 530, jähzermig und nam. oft rifc 
(f. d. und eben B. und Bolienhagen). 

11. Räſch, m., -e85 -, (-en); =: Name verſchiet 
ner Wollenzeuge (bei Altern in der (form NArras, Arraſch 
Harraß. Sl 1, Ibn; 4170; Arteit. Bam. 1, Bl ıc., ſ. 
auch Sarniſch &, — nad der Etatt Arras, — vgl. Diez 
252 u. 362): Die R-en auch bie obne Webbrud und 
weohlgepreſſt. Garzoni 6244, Mit arünem R. umfdlefien. 
©. 25. 93; Re, Ghalens..u, tal. glatte wollene Waaten. 
Aaſet Dh. 2, 140; DAuſtum 1, 1, 127; Grobe Tuer, R. 
Shit: SambTh. 219 x. S.R Mader, — Vrſch. Sorten 
z. B.: Bolt. im Ggſtz. zum leichtern Haib-R.; 
Rron- oder Tuch. von kurzer Krämpelwolle; Aut- 
ter oder Zeug; R. von fanger Kammwolle u, ä, m. 

Rafdır: ſ. Rage. 

Rafdıeln, intr, (mit haben) : ein Geraͤuſch machen, 
wie bewegtes bürres Laub or. und (mit fein): ſich mit 
ſelchem 4 huſchend bewegen: Die Ratte bat im 
— if ins — Stroh gerafhelt; Wa raſchelte Gras und 
foflerte über bie Dede... Hörer ihr nicht, mie De Mäufe 
raffeln? Auerbach Barf. 37; Da buſchelt was und rafbelt 
was. Jof. 152; Gr. 441; Ds Shnitt-R, der Senſe 
D. 4, 251; Schon rafbelt eine [Ratte] bier. @. 11, 62; 
1, 157; Man liegt im Bette, es raſchelt, . . Me Thüre tbut 
Ach auf, 17, 25; Bin ſchwer zu erlärenter Ton . ., fein ., 
fein Rauſchen. 22, 313; Be raſchelte von ten Bäumen | das 
Eaub. Srün Sb, 13; 43; Gubhem 3, 201; Als börl ich 
das alte Schurzfell r.. wenn er. „ binunter flieg. 8.6, 105; 
203; 357; 2, 255; 4, 190; 8, 333; Nifchelnd und 
r-d flörgte Die Schlange ſich im die Elbe. ERHofmenn Audgw. 
7. 244; Iept Imiflert’s, zafdelt's, wiepit ed ac. Uoqutue W. 
28; 3d. 4Ta; W. 2, 119; 12, 163; 166, 24, 237; 
26, 295 0. — Zſſtzg. wie bei ähnl. Tonw., 3. B.: 
Die Dlätter r. | türr ab [nieder c.] ins Thal. ©. 5, 118. 
Wie's da fo ſlint ant heil | auf und nieder rafhele! | Halt, 
Lacerthen! Wosmäler 1, 170; Verpriehlih r. im Narterte | 
etwelde Ratten bin une ber. Srine Rom. 108; Adnig 15, 
77; Keife raſchl' iche mit der Junge bin, wie bie Schlange 
durch'a gefallne Laub fchleicht! Brabbe Kann. 19, Gine 
Eidechſe, die fi im Moofe fonnte, raſchelt tiefer binein, 
Auttbach Mb, 206; Die Ratten, die in ten Sakriſteien 
berumer, Heine Berm. 1, 806; Mr und Nachmoht 
flüftern | und r. dm im Düflern. Sougei Dr, 1, 112; 88 
rauſcht im jetem Laube, rafhelt um von Sted zu Stod, 
®. 12, 225 ».; Ben Mäufen um räfhelt und Ratten ır. 

KRafchen, tr.: (munbartl.) in raſcher Bewegung 
zufammenrafend fortnehmen, 3. B.: Das Austchrige. 
dm. ; Das Wilt heu (1. d. u. heuen). aiatdet, — hochd. 
aber gw. nur in Iſſtzg.: Übers: Einem unernartet 
kommen und daſein, — mit perfönt. Subi. (vgl. über: 
rumpeln, überfallen) und mit fadhl.: Der Beine über 
raſchte die Beftung, vgl. (veralt.): Me Amiens vun ten 
Epanifhen .. überramfcdht wurd, Iinkgräf 2, 82; Diele 
Entwidtung überrafht mich nicht, ich babe fie lange fommmen 
ſehn ; „ Mid überragt, mich ängitet fold ein Hort." | Ins 
Augt fafle, was dich überrafht. ©. 13, 307; 319; Da we 
ich vergl. nicht amgutreffen beffte, . , überrafchte mid . . elm 
erquidlich frifhes Obſt. 18, 76; @ie fühlte ſich mit einer 
neuen Zugend uberraſcht. 200; Die Begierte.. ward fe Ieb- 
kaft und beftig, daß ich, vom meiner Leidenſchaft überrafckt, 
ohne Vorbereitung .. nad Rutolftakt lentte. 27, 331; Rein 
Starker ift fo ſtatt, fo raſch iſt nicht der Nafche, | ten über- 
wältigend [pin Tag nit überrafce. Müdet Hof, 1144 
Durch welche Zauberfünfte | gelang, die Klugheit meiner Ki 
nigin za. 24, 403b; Daß 18 Keimen überrafche, | mic 
im grünen Bel zu fehen. UMand; W. 11, 313; 1%, 200 
.— a) zum. o. Obj.: Selbſt wer gebieten fann, muß 
a e. 13, 247 0., ſ. bu. c. — b)im ſachl. Infin.: 
Hei ein U.! Wirslai 8, 223, ſ. e. — e) im adjekt. 
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Bartie, Bräf.: Zu ü-ver, ja betäubender Freude. @. 27, 
313; Die u⸗dſte Köfung bed Anotend; Mir war Dies nicht 
u⸗d. MWiggees Unt. 152, 1. decken, Anm. — d) im ver: 
neinten Bartic, Pafſ.: Unüberrafst von der Botin Des 
Tage. £. 3, 316. — o) Uberrafhung, ſ. z -en: das 
U.(b) und —: etwasll-des: Beim zweiten Leſen tritt am 
die Stelle Ber Überrafhung die Breude an des Dideer# hinft- 
licher Verlnotung umb Inttnotung, die fait noch größer . . tft 
als der Meiz ber Uberraſchung. GBoh IP. 39; Sehurtd- 
tags, Weibnachts-lberrafbungen, bei Gelegenheit 
bes im Bitw, Genannten, 

Räfchheit, f. ; en: das Rafch:fein (o. My.), nicht 
eben ‚‚Selten“*, wie Adtlunz will: Batıger Bor, 8, 202; @ine 
von ber plautinifhen Weitſpurigleit bimmelwelt abfedente 
R. des Gauges. Danzel 151; Mit rer größten R. aufge 
führt. Drogen d. 1, 135; Enfe Tag. 1, 35%; Grrolaus Bit, 
5, 147: Sb. 1, 194; Wie. . allzugrefe R. trübe Etunten 
mar fi zieht. @. 35, 151; A. des Entichluffed. Wiumbaidt 
1,63; Arlergd. 2, 84; 4, 127; Rlendı Stelb. 1,4; Bol 
Sürr, 1, 197; 7, 124: Bet. 2, 18; Aceling 2, 2, 440 
Die Hantlung ſchreitet mit eeftaunlicher N. vormwärtt, Bhlrpel 
Dr, 2, 2, 150; Tien Wint. 3, 2; DB. 2, 251; 8. zu 
zerfiörenter That ſpricht aus tem Vrofil. Dilser Alb. 2, 
224, 402; Mit befrem Urthell beimme | vie graufe R. V. 
©b, 3, 152; 1, 73; Bas tbat ih! ad, wozu bat R, mich 
verleitet! w. 20, 179 16., — Dagegen felten in Mz. 
(> rafche, übereilte Handlung). 

Geräfe, n., -#; 0: das Rafen, Toben, vgl, Ra: 
ferei; Gr ift als eine Geige, Die ein großes . marht und 
inwendig bebl if. Otrarius Bauımg, Tba; Ita. 

Räfe, f.; -n: „Waflerloch, worin — od. Wieſen⸗ 
plag, worauf Blades und Hanf mürbe gemacht wirt‘. 
Shmih, Wörerd, 425; Die Hanf H-m. Simpliciſamue 
(Wadren. 3, 50529) ic. 

Anm. Bair.: bie Röf. hm. 3, 138; Rö$. 175, 
fhrogr.: die Rotorfe, Mochi, Roge. Sraldır ?. 28%; 
Was Ihe Blades made oder ber Hanf auf ber RöÄli. Bot 
heit &. 247 X. lauſiße bie Kiche, Adelung, nieberd, 
rate, route, röte. (Derm. Wörterb. 3, 439) und mantentl. 
Rotte dl, d. und Roftey. Dam: (Blads, Hanf) röben, 
röten, röitigen, röflen und nam, rottem (i.d.), mbr, 
roezen, roten (eergl. intr.: rögen, faulen) ır, a. a. D. 

1. Hafen, m., -8; uw.; 5: bie mit Pflanzenwur⸗ 
zeln durchwachane Erddecke; das ſie bededende kurzhal⸗ 
inige Gras, und: ein aus dieſet Erdbecke ausgeſtechnes 
Stuͤch (ſ. Waſen, Plagge, Sode ıc,): R. ſtechen. . B. 
zum Deichbau, zum Belleiten von Boͤſchungen, von Sipen 
im Garten (ſ. R-Bant, +«Zipj; Hier fib ih auf R,, mit 
Veilchen befeänzt. Ausw. d. fied. ; Unter dem R. ſdes Grabet. 
©. 1, 184; Bänfe.. von toben Steinen und K. 5, 3%; 
Die R. bededt ein weiter grünenter Anger. 47; 12, 124; 
Darum müffen fie . . aufgetrögete [getrodmete] R., welche fie 
Torf beißen, für Helz verbrennen, Bantiem ?, 435; Tuß 
auf feinen gefrtereten R. [Grasplap sc.] | ein fremees 
Thier wagt meitzugrafen. Hüdırt Morg, 1. 160; Auf mei · 
nem ftillen R. | mir Launen einzublafen, | den Meifter wilt 
ich ſehu! 9. 3, 226; 4, 49. 

Anm, Mieter. z.B. in Medienburg Wräfen, 
f. Atiſch 2, 87h, baber — vergl. (Zpinn-) Moden umb 
Boden u. — R. und Waſen di. d. vgl. Sam. 3, 124; 
4, 176, ahd. waso, mbe. wase, fr. gazon, Diez 841). 

Ziisg. ſ. die von Waſen, 5. B.: Bleidys: raſen⸗ 
bewachener Bleihplag: Sie banfıe , . hinaus auf ven B., 
breitete ihre Yelnwane aus. Mu M. — Breun:: 
Torf. — Did: ausgeſtochne Rafenflüde zur Bededung 
von Boſchungen, Bänfen ı. — Gd:: zur Belleibung 
ber Eden bei Boͤſchungen m. — Selle: unten feil: 
förmig zulaufende Ded: R, ır. 

II. Räfen,, tr., rel. und intr. (fein): ſ. T. — in 
Inba- (orich. Die von III), vgl. die von graſen. 4. ®.: 
Abs: ır.: nam. weibm,: Gras auf Wieſen u. Hafen: 
fleden, abfreflen, vergl. abägen 4. — Ber: 1) refl.: 
mit Hafen (fefter Graodeckt) ſich befleiden: Mag fh 
unaber Der freie Plap b.! @. 14, 2906; Damit der Meg ſich 
nicht berafe, menigftent Dieie magere Votſchaft. Zelt. 4, 7. 
— 2) (pralt.) intr. (fein) — 1, auch übrir. : üppig 
wachjend, fejl wurzeln: @# if keine Liebe tn einem Herzen 
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fo berafer, daß felbte nicht Sertrelken ober vom einer anbern 
überrwadien werben feunte. ſehtascin A. 1, 187; Daß ihr 
if barinnen nicht berafete. 1314 0., 1.93. — 3) ir.: 
bei. im Partic. 3.8. (f. 1): Auf rauben Matten und 
ſchlecht beraften Bleden. &, 14,199, Die Ufer. . mannigfach 
bepflanzt und berajet. 15, 135; Die grünberaften alten 
Walle, Höfer (Bartenl. 9, 2a); Auf weidberaften Feld. Meit- 
bay 378; Weil ih in ver Heimath war ſchlecht bearafet 
ums mein Weideland tänme berafer. Bädern Bat. 2, 12; 
ine fon berafere und beblumete Dafe. Eidupi Tb. 479 16., 
auch (vralt.) übrte.: Den gefürdten Zanitiar | zieret ber 
berafte Knebel. Adſchas (MWhmüter Bibl. 6, 146), ber Kene⸗ 
beibart von dichtein Haarwuchs sc. und (2): Der Römer 
beraſeter [feftgemurzelter] Rubm. fabenkrin A. t, Abs; 
223%. — Ent⸗: tr: ber Raſendeckt entlleiten. — 
Ubers: refl., inte. und tr.: (nam, im Bartic.): 
tſich) mit Raſen überteden: Da iden bein Grab ſich 
überraft. — Um⸗: tr. : mit Rafen umgeben. — Bers: 
ſ. be⸗, überr.: &o Iodert ex wur ben king verraſeten 
rent, @olp 2, 420; Dein verraſetes Grab, IP, 8, 178. 
II. Kafen: 1) intr. (haben) mit wilden Ungeſtüm 
toütben, toben, — von Berf., bie außer ſich find tin 
engrem Sinne: bie fich in einem Ausbruch ber Toll: 
beit und Tebincht befinden) und ven Dingen (auch 
imperson.), ſ. 2: Habe ih ber Unfinnigen an wenig, 
Daß ihre Diefen berbräctet, daß er neben mir rafete? 1. Bam. 
21, 155, Banle, du rufe! bie große Runft macht dich v-$ 
If. Saf'* - . Ich rafe nice, ſondern ich rede wahre une ver- 
mänftige Worte, Rp. 26, 24; Die Bloden x. [tönen wild 
und ungeflüm] auf ven Thurmen. Feriligrant Bol. 2, 42; 
Ic irre, vafe fen. ©. 4, 11; Me aeläng’s, bie innere Gluth 
zu fillen; | ſchen raft's und veiht's in meiner Bruſt gemalt: 
far. 2, 98; lei möche ich mir zum Heiben | und tanzen 
unbe r.'! 8,249; Uberall vafte tie Wuth und die felge tüdiiche 
Schwaͤcht, 5, 55; Wihrend oben Die im Tanıe raften. 
Gushem R. 4, 257; Ich rafte: ich hatte feine Beſinneng 
mehr, 5, 519; Und dech ralt dies ber Frot Urgewinmel | 


zu jeter Stunde ned im Menfhenbergen. 9, 50%; &o werte” 


ich nicht zurnen, — id werde r. £. Sampf. 2, 1; Du er 
innert mid, DaB ich nicht gegen den Rechten rafe [meine 
Muth auslafle]. 7; Ga raſt vas fhnelle Mordmetall unt 
Meiben Krieger trifft der Fall. Rauset 277; Sie toben oder 
t. ſather 5, 1426; Dinger nur die halbe Welt zufamınen | 
und rafet witer einen Mann! Wamter ds: Gin Gerücht... | 
der König rafe gegen Kind und Mutter. Sch. 2996; Da ralt 
der See une will fein Opfer baben. S18u; Wie Me Hektit 
raſt er mir im Blut. Schlegel Haml. 4, 3; Könnte doch Ber 
radtbeit, Aberwit fo r. nicht [fo toll fein], | allein hierber 
zu fommen, Cr Gomb. 4, 2; [Das] mecht euch heimlich 
t. lval. Ba]. w. 20, 164 x. — Selten und kichter. : 
Harfenfchteung aus angenebmern Sternen | raf' ib [mihn’ 
ich entzuͤckt, außer mir], in mein trunfnes Ohr zu aiehn. 
34. 3a. — 2) iner.: mit wildem Ungeſtüm ſich ber 
wegen, fürmen, — mit „haben““ (ſ. 1), wenn ber 
Ungeftüm und wilde kaͤrm der Bewegung, — mit 
„ſein““, wenn bie Orteveraͤndrung hervorgehoben 
wird: Gr aber rafte von bannen und nabım die Matrahe 
mit, Progfen Ar. 3, 453; Wie raft die Windabraut durch 
die Luft! @. 11, 17%; Beraufht . . mar er mach Hauſe ge 
ſawantt, mar anf den Fertunaball geraft, Bushem R, 8. 
31 (vgl.: Er hatte anf dem Ball geraft = mild getanzt, 
ſ. u.: Woquetiel; Inteß ver Trrann per Muſit, tie Orgel, 
wie ein Orkan darelnı raft. Grinfe H. 1, 436; Dan rafte auch 
nicht fo wirbelhaft durch ben Saal, man tanyte in gemeffenen 
Schritt. Rogue &, 200 x. (1). — 3 GI) ir: 
a} (pgl.: Ginen Sana gehn ı.): Allen Wahnſinn nber- 
treſſen, ben die Meniben von ihren Beginu geraft haben. 
Klinger 5. 31; Zeit, eine Scene ver Berzmeiflung mit ibrem 
Bublen zu r. [t-b aufzuführen]. 182; Mit flierem, | vor 
geauellmem Auge raft't ber Iude [ruft er es 1-6 ac.]. 
2qudat 2, 62; Was die Kürten r. [r-d thun, verſchul⸗ 
den], immer hüßen’® | vie Griechen aus, W, SB, 1, 62 ıc. 
— b}tr. und refl.: mit Angabe der Wirkung: Ume 
Rürmt die Steppe ungeheuer. | fie raft Ach am drei Feſten 
met. Jahn (Ausm. d. Fed. 17), fie raft io lange, bis fie 
milt wird, — bis ihr R. ſich an den Feſtungen bricht ac; 
Well Ungluüd wich au Poten r. A⸗ſtgatten; Dit ihren ſchönen 
im Spiel hochroth geraften Baden, EWaguet 9, 154 ac. 
— 4) (f. 1) im ſubſtant, Infin. (vgl. Raſtrei): Der 
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Herr wire dich Thlagen mit Wahnwik. . unı #. ver 
yens. 5. Mol. 28, 26: Wit er fchalt, mir Audhe, Life 
tafte! doch mwilltemmen fei bet Fluches R.! @. 10, 39 
Sie zürnte jaft zum M.. | daß a. W. 15, 225; Dar tg 
A. — zum R-emerten (3a) sc. Auch im Ziipg.: 2 
Liebes. x. — 5) in atjeft. Partic. Bräf.: a) uf 
R-de [wahnfinnig wütbende] Berfonen; R-r [tal 
Sunte; Toll, r-b un? unftnnig. Agticola 496, Di 84 
Cham. 4, 70; Daß ter Sieg der r-tften (Bartell ze Ih 
warb. Sens Rev. 95; Ich werde r-b, tell... 4, 18, € 
merken wich am Fnde med r-b madben! 8, 208; Tu si 
ide mich weieber gefcheit ever nöllig r—» gaffen. 4, 43: 8 
ein M-ter au toben. 11,120; @ie tamgt mich r-d, id ser 
tell, Heine Rom, 36; Zagte wie ein R-ber um Serlı 
hinaus. Pſeftet Pr. 8, 174; Die Fraues lichen bir 8:% 
mit der größten Leidenſchaft, tie Gallen Lieber hiswine ı 
Arauen bis zum N-dewerden. W. Luc. 5, 315 w., vis 
auc von Sachen: We... | das Thal vom r-ter [in 
lärmenden s0.] Vuchwert ſchallt. Beharis 2. Mix. 
b} ff. a) auch meton, und verallgemeinert, »gl. ;.® 
Gr ifir-Reiferfüchtig, im böchiten Grade, ſchtedlic unt 
Selne re iferſucht; Bon biefer 1--ben kiebhabertt 9, hr 
6, 238; Die Sebnfucht wird immer r-ter. Serbian 9 | 
25; Wo bin ih? M-der Betrug! 34. 2606, fchredlide 
zum M-tiwerden; Den r-den Borfap gefafſt ans % 
118, wie ihm nur ein R-der fallen fan; Im 
Dreher geſchwungen. Achett Rem. 2, 45, im milden, 11a 
ftümen Tan, wobei man babinraft x., dam aud ui 
zur Dez. eines hoben Grades, val. fürchterlich, ihrd 
lich x.: 86 bat fie r-r viel Menfchen getefet. Sehe & 
2, 84110. — e) in Bpg. (f. a): Der lien 
Geſeil [ver balzende Vogel]. Brebm (@artent. 9, 5540) 1 
Anm, Biber. räsen, vgl. altn, räaa, lauſen — In 
Aörd. Bidet (1523) als „außlänpig * erflärt Bund teten 5 
Aanig, fan zurnen“. — Bralt.: Ginem ro fenten hart U 
Ib. 11; 15m. 0. Man anterſch das Impf.: Ib miten 
dem Bräf, von raften: ih ra ſte, ſ. Banden Orth. 63 
Zfga. vol. die vom toben, wüthen, brauien, &it 
men sc. (und als vrſch. bie von IE), 3. B.: Ar] 
fich matt, mübe rafen: Dank meinen ermattrtm, am 
feten Bliehern, Yolıri Jahr 2, 296. — Ans [2]: Tarl 
a-den Kergſtrem x., auch tr.: Wenn ber Rene = 
anraſet. Schirmer Hof. 33. — Auf- [2]: Der arul 
aufrafet ber Abgrund. U. Op. 2, 224; Als saludem 
um Nieinigteiten a-ber nie gu befänftigenber Hal. Dei 
(Paulus Leib. 27). — Wilde: austoben: 1) intr.: al] 
Ente rafen: Wenn andere Leute in ver Außnadı zig 
tafet haben, fo fangen fie . . erft am. Fifden P. 1598 9u) 
gerafet dein Bewer, erlofchen find deine Alammen, etaf⸗ 
mann Aubym. 7, 300; 84. 4566; 9. 3, 59 x. — VE 
raſendem Erguß fich bis zur @richöpfung Luft made | 
Vieber, dad Die wilde Jugend in Aranfreic ala im Tania 
andrafe. IoMüber 24, 254; Zept rafte bie Stille at 9 
in den brülfentiten Laut aut, 84. — 2) red.: (fa mi} 
Der Sturm ter Leidenſchaften raft fich aut (1a). Air ®! 
267; Im Tane ih a, (1b). @. 22.7; Ein heim! 
Wetter, dae fih in Domnerfchlägen , , ausgerat IN 
Bdnig 13, 309; Der befte Mann raft ſich erſt au (N 
v. Eh. 2, 265 0. — 3) tr: (dj. 1b) Etwas in rare 
ben Grgüffen ausbrechen laffen, jo daß mar Iunad ı= 
Ruhe kommt: Zu dem Lager ber Beinde, hab mir ni Tr 
Begeifterung a. Klinger 2, 157; Gr ralte am ihrem Idmn- 
ten Bufen feine Mluth aus. 3, 109; Semen Mau 
Künftlerfiolg ausjmweinen, aus · zu · r. Wehl ler, 15° * 
— Dahkr⸗, bahins [2j. — 1. Durd:: © 
1) Etwas rafend durchziehen, durchſtuͤrmen: Set + 
Somvpteme tiefer ,. Rraniheit. . mein Jenctuet ns 
haben, &. Zelt, 2, 44; Ihr [ver Menofstientfälan| I 
turchraſt Barts. Ai. Dr. 2, 142; Wie burdeain me 
Geift | des Baffarcus vie Seele! Uaralet 10; Bi it 
wit Gebrull tem Bald burdraft, durdidnack! Bir © 
3,7%; Mich durchraſt noch ticket an. 6210 x. — a 
Gtwas in raſender Cile durchmachen, zu Ente führe: 
Rah rafh durchraſtem Tanze. @. tr, 84. — I) dm 
®.., rafenb verbringen (f. 2 und IT). — IL Dart- 
zuw. ſtatt I, 4. 9 (#. 13): Am der Brite za ide 
nadtem fie Öffentlich ihre Nächte durchgeraſt babet Jen“ 
wann Einf. 47 zc., ferner intr. (fein) == biadumdt < 
Ginhers [2]: Da fommt Er. auf tem roh Birk 
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stergetait. ſaube Bant. 1. 80. — Gmpörs [2]: Sie 
it ef empor mit dunkler Gewalt, | als ch ein Diimon fie 
. Gotta W. 41. — Ent: [2]: Anſqhwellend entraft 
fer Buß) ken Borten. — Untgegen: [152]. — 
dtt:: 1) fortfahren zu rafen, weiter ralen, 3. B.: 
sind. @. 22, 14. — 2) [2) von bannen rafen, wegsr. 
ie: n. [2]: Hört‘ ib die See nicht, aufgefämellt vom 
em, 6. V. @b. 3, 356; Bie rafen beram, wie ber 
die Reine. Phrgfe Rev. 131; Rafe im biet Beben bin» 
= @ushen Lenz 111, auch [Ib]: Gin revelutionäret 
U. .vaft ſelbſt in das Bodenlofe hinein. Alımdr Stolb. 
‚236 %.; Im einen Abgrund bimuntergeraft ih er. 
ig DM. 274; Mater Shure und Nebelichauer | rait 
Awta fir hervor. 8. 4,92. — Mit⸗: mit Ans 
malen. — Nach-: z. B.: 1) [2] Wile ftürmt er 
kin, nadraft ihm Die Schaar ıc, — 2) Beiler in der Iu- 
> ausgeraft als im Alter nadgeraft! das an Maferei 
eriäumte nachholen. — 3) tr. : Yaut auffhmettert tie 
de vor Triumph, nachtaſt [rafend, tobend wiederholt] 
ter Simmel. Bonnenderg D. 1, 484 2.. — libers: 
8.: Den Balefrom, der fein Dert überrofet. Spinbler 
. 2. 215, es rafend übertritt; @inen ü., ihn an Nas 
et überbieten, übertreffen x. — I. Ums: ır.: in 
Kader Welle, 4. B. mit ralendem Lärm ıc, umrins 
m x.: Das Opfer wird... von feinen Verwandien 
weit [wilblärmend umtanıt x.]. Gerbäher Di. 3, 
‘1; Ruhig inmitten des ibn u-den Rampfes, Bundı Par, 
‚11, Umzaft von jeter wilden, | entflammten Raubbe- 
m, fleg auf Veru's Befliten | das riftlihe Banier. 
4 &p. 1, 236. — U, Um-: 1) intr. (fein): [2] 
aber:t.: Dem Zauberfiier, | ver dorten umraft, wil® nad 
eeihenmord. Sougui Dr. 1, 158. — 2) tr.: ralend 
aretſen zat. — Umhers [2]: umer. II 1: Gr lieb 
4 yange Ehepaar, wie ex ſich austridte, u. Immermann M. 
42. — Bers: 1) intr. (fein): zu Ende rajen, 
2 inte des Mafens finden, vgl. alısr.: Solchet 
Sheſinn fan nur im der Hölle v. Jadn M. 932; Daß ver 
stern verrafe, Mofeparten Mh, 1, 43. — 2) tr.: faltitiv 
11: Hab ich im Stolz der Iugenb | der Monten viel ver» 
': ltaſend wergenbet]. 3, 363; Daß id) im biefem lehßten 
Harz Bleber den lepten Heft meiner fugendlichen Thorbeiten 
msi habe, £. 12, 164, daß fie damit verrait find ıc. 
-Berüber: [2): Den n-ten Orkan. 9. Pb. 4, 248. 
-Bigs [2]. — Zufämmens: 1) vereinigt, ges 
wenfem raſen: Das Alles rafte zufammen in meinem 
uch Biche und Leidenſchaft. Wein und Tanı aufgeregtem 
at, @, 22, 16. — 2) [2] ſich raſend, mit Ungeſtüm 
ariaigen #*.: [6e) ſturzten. flogen, raften Geiſt une Geil 
Bısmn. a4. 1240 8. 

Baferfi, £. ; -en: 1) (0. Mi.) dae Raſen, ter Zu: 
ur eins Mafenden (vgl. 2): Braltarion des centtifu · 
Sun Hehiichen Nersenioftems, d. i. Me Zollbeit, Tobſucht. 
. Dat, mania. Bad Diagn.304, dann aber auch zuie, 
vlgemeint = Wahnfinn (f. d.): Zeichen der verlieh- 
mÄ. ChBadıdı 3, 144; IM’es Werirrung, was mid nadı 
wer is ein erhöhter Sinm, | der erſt bie 
Sr teinfte Wahrheit fait? G. 13, 219; Wen ter . 
" Tellbeit 26 Sohnd. 18, 272; Wachs Me R. 28,346; 
Imanf ,, eine Art techniſchet M., das eine Gefuntent 
“4 alle Beringungen kurdhquarbeiten . . das echte Runft- 
Dam febr gurudiept. 29, 135; Tollfühnbeit, R. ift diefer 
Kath. 34. 1230; DM. der Eiferſucht! 4926; Von ber 
nie A. ergriffen. 8936; Der erfhöpften R., Die nun 
‚ram ſchwarmenden Wahnfiun übergegangen. Lira 
'©.2,250; Die R. zw einer filleren Art von Wahn» 
'an berabjuftiommen. W. 23, 233; Lachten über ihre Thor 
ne al einen Auſteß vom ficherifcher R. 14, 117; Die Mu · 
=. Be ihm die ſchoͤne R. zugefhidt. . . Die Muſenwuth. 
370 (ngl.: Des Dichters Aug' im ihönem Wahefinn 
An, lg Sommern. 5, 1); Diele Leiden ſchaft ftieg nad 
Erna Bi zur N. W. Luc. 5, 314 20. Ziſtzg., wol. die 
vr Buth ac: KiebesR. x. — 2) (i. 1) die Hand: 
ng x. eines Mafenden: R-ın und Snfteme ter Zügel- 
kit, Gray ev. 30: 133; Dieje ſugendlichen R-en 
Ausbrüche der Leidenfchaft]. ©. 9.255; Daß zu ihr die 
Ir efprahh, mar eine Rarrbeit und wenn du Wort ger 
"sen Härteft, wärs gar R. geweſen. 249; Die R-en alle | 
“ Selberihaft, wer Mahnfinn meiner Liebe. Sb. 6216; 
“wien Ren, die der Mükiggang aushedt, 7056 12. ; Im 
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feinen Zorn-R-en: Scherr BI. 1, 9. — 3) (vralt.) Furie, 
Machegöttin. Grophiws Br. 285; Pap. 1, 51T u. 0. 

* Hafıeren (frz.), tr.: 1) barbieren. Gebet 3, 69; 
127, Den Bart ab-r.; Der Bart am Kan, welcher nad 
engliſcher Diode ansrafiert zeweſen, fing ſchon an zujzu · 
wachſen. Kürnberger Rev. 1,171; 174 x. — 2) Beſtunge- 
werte r., ſchleifen. Höfe B. 55, 

Rafig, a.: rafenbewachien, berait: R-er Atbang, 
@rube 3, 332; Brünr-e Ufer, Weider Eike sc. 

Kasmus: f. Poſtillion. — Räfon ıc.: j. Maiſon. 

Raſpe, f.; -n: 1) Nafpel: Mit Hefondern R-ın ge» 
zafpet, Garzoni 532a 10., ſo 4. B. gew. noch im Med: 
lenburg. — 2) = Mappt I1 2. — 3) Rifpe (f. d.). 
Adriang. — 4) bei Ohm eine Zunft von Mooſen mit vies 
len Batt., 4. D.: Bart, Brot, Haben, Härber-, Gallert-, 
Sem, Qunbtr, Kalt, Aorallen-, Arug-, Lungen, Mäbnen-, 
Mauer, Schicken, Schuſſel · Stern, Strauch · Wachhol · 
der · ¶Wald · Wanv-, Zweig · R·n. 

Anm. Vergl. altnord. rispa, kraßen, ſchatren, abd. 
hrespan, raspön, mbt. rispen, zuſammen ſcharten, fammeln, 
fo weh rafpedin raffen, rapfen, ſ. d. unb Belege 
Stiſch 2,570; Bam. 2, 141; Schwäb. Wörterb,. 125; Btaiber 
2, 250; Hatten einen Raub von viel Biecht zufammen 
geraſpet und im Bil hindann getrieben. Stumpf 7400 3; 


.». Bas man aus Finem und dem Antern sufammengerar 


fpelt. fiidan®B, 10b; Lib; Meifersberg (Mohrrn. 3,67%); 
Huraer UL, 72; (795 2%, 3. und felbi noch; Zeter Schul ⸗ 
tollege, wer ein lateinischer Programm yujammenrafpeln fann. 
C. 16, 156, val.: Gelt u. Sur zufammenzuraifelen. 
Kityarı B. 2376. Dazu abe, hrispabi, mb. rerpe, allerlei 
zufammengerafftes Reiſig ac. Grumpber, fheint ver Ton, ben 
etwas Rauhes beim Kragen une Scharen hören lift, val.: 
Rafpel 1; 3 ı., abrafpeln. @. 36, 366 und raffein, das 
im der Dürdh. Dibel (1523) als „auslindig" wurd „b'rar 
ſpeln, rauſchen. roislen” erflärt if, ſerner Das din 
Anm, zu Inabbern erwähnte) Frafpelta, trafreln u. lat. 
crispus, fraus, erispare, — gan dem ahd, hröspan, ent 
ſprechend, vol. auch — aut dem Deutſchen, it. raspare (fr. 
rüper, ſ. Mapc) fragen. ſchaben, dazu raspo, graspo == 
Raͤude; Traubentamm, vgl. rappa (in Beb, 2) unb grappa, 
Traubentamm, Traube, f. Dir; 232; 261 une 181. 
Rafp-el, f. ; -n; chen, ein; s: 1) ein Werkzeug 
aͤhnlich wie die Weile, doch verſch. durch Die Art bes 
Hiebes, der nicht aus Einſchnitien, ſondern aus einzeln: 
ſſehenden jpigen Zähnchen beſteht, 1. Aarmarıy 3, 10; 
Suphom R. 4, 234 w., auch: Rafre (f. d. 1): Raſchpel. 
Stonsperg drum. u. Nach dem damit zu Bearbeiten: 
ben, zu Reibenten xc., 4. B.: Hely, Som, Hiribbern-, 
Käfe- (9, Ar. 1. 383}, Knochen, Warmor, Stein, 1c., 
ferner mach der form, 4. B.: Man gebraucht als Knochen ⸗ 
mühlen.. . Sreit-R-n.. Srei-R-n befichn haurtſachtich 
aus einem flählernen Eylinder, der auf feiner Mantelfläche 
mac Art einer ſehr groben Holz R. gehauen iſt und in Limes 
drehang vericht wird sc. Aarmarihı 2, 443 u. — 2) Anarte 
(1.d.), Schnarre, Naffel, Mattel, Rappel, Ratiche: 
Hörte man bie M. eines andern Volicelnnannes In ver Häbe 
ein Zeichen geben. IKinkel Ib. 1,154; 2,221 2. — -eln, 
inte. (haben) um tr.: 1) mit der Raſpel (be)arbeiten : 
#) eig.: Der Schloffer rafnelte an einigen alten Rrammen. 
Bubhew R. 7, 277; Der Stein laͤſſt Ach leicht ſchaben und 
r. Rirmer &, 2, 71; Zuſaß vom gerafpeitem Cigarrenkäſt · 
enbolz. 2quaing Mark, 1. 11; Wiewobl ver Nite r. oder 
fdanzen | für eine beßre Kurzweil hält. W. 20, 331, 1, Ma: 
fpelbaus. — b}) übrtr., z. B.: Ins neue Arbeitäbaus 
li. d. und Rafpelhaue) muß er, wo alle unsüpen und 
idwagenten Schriftſieller morgenlandiſche Radices r., Ba- 
rianten auslefen ıc. ©, 32, 27; Die Schulen — gelchrte 
Rafpelbäufer, Er vafpelte bie auctores classico« feine ganze 
Lebenszeit durch. Fictenberg 2, ITT 10.; Ramler, welder an 
tiefen alten Verſen vellauf zu feilen (1. D.) und gu r. fan. 
Wamüler Biel, 6, XXL; Die Helle wir uns empfohlen, 
nicht jene grob r—be des froftigen Regelfenners, V. Yanbl, 2, 
77 ".; Sühbol (f. d.) v. und dazu, 4. B.: Weibel if 
ein Süsbolsrafpeler im Yeben wie am Schrelbtiſch. 
Waldau R. 2, 26 0. — ec) In Bfipg. vgl. die von feilen, 
fchaben »c., 4. B.: (Bei ten Ragern| mieberhoftes Rb-r. 
ber Gegenſtaͤnde, ferfgefehted, zerfidrendes.. Ruufpern. 
®. 36, 368; Indem er das überflüffige . . Holz abrafpelte, 
39. Bat. 2, vu sc. ; Jeile unt Grabſtichel, um es gu be>r. 
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und zu cifelierem. Wiewer ». 1,302 #. — 2) f. Rafpe, 
Anm. — 3) mit der Raſpel (2) fnarren x.: Die Po- 
licei batte fo beitig um Hilfe gerafpelt. Dfinket Ib. 1,15%; 
Hliſt herbeier. x., vgl. raffeln, ratteln sc, — -en: 
j. Raſpe 1 und Anm. und rijpen, 

Baffe: ſ. Rare. 

Baffel: 9) 8.5 -n35 dien, ein; s; Anarre, Raſpel 
(f. d. 2): Die R. dreben, um die Sperlinge zu verſcheuchen 
Auctbach Barf. 4%, Dan fpielt ben Dienichen eine Rinber- 
R, in vie Hand, Go. 376; Hier ſah er das Belt in Kauf 
bändern, das ſich mit ber Nimpernden Kinter-R. vergnugte. 
Dit. 2, 116, D ihr ſchenen (Mürnberger) IBaaren! ibr 
bunten Bfeifen .. uns R-n! 8. 35,46; jchergb, — Plap⸗ 
permaul. Aramır 308a. — 2) n., 8; uv.: in Zfißg.: 
Gee: ins Rafleln„raflelnder Lärın: Das ®., wat wir 
damit [mit den Rapieren] madıten, war febr lebhaft. &, 20, 
1745 6. und Getutt. Heine Rom, 103; Mohnihr fir. IE; 
G. einet Baumes, | ven. . der leßte Streich ber Art erleat. 
Ulcolai 6, 95; Das G. ber Stadt. V. 3, 28 36., Degen ⸗ 
(Ber DI. 1, 279); Dagel- ib. 209; 2462); Qulck- 
(Parker 130); Ketten»; Knochen ⸗ (S. 10, 23); Schlachten⸗ 
(Hofrgarten RE. 3, 11); Schwerter; Wagen-@. 1. — ti,f.; 
-en: das Nafleln mit Etwas x. — -er, m., 8; up.: 
Giner, ber raſſelt (ſ. d. 2), auch Name bes fleinen 
Stranbläufers, Tringa minuta. — ⸗n, intr. : (haben 
und fein, ſ. flattern, Ann.) und zum. er. {f. Zſſtzg.): 
einen durch das Tonw, felbit bez., dem Klirren aͤhn— 
lichen, doch dabei klangloſern, mehr Happernten Schall 
bören laflen (vgl. auch roffeln, ſ. röeln, Anın. ; rofleln; 
ratteln ıc, u. Rafve, Anm), u. —: mit ſolchem Schall 
ſich bewegen : 1) Gtwae raffelt, 4. B. (rollenne) Wagen 
(Ier. 47, 3; Bord 2,5; Dim 2,85; 8. 16, 1 3) (agen-ı 
Mäper (heſ. 3, 13; Wh. 3, 2; @. 6, 55; Malin Di. 1, 
4%), bie Fuße der Pferde (Bine. 5, 22) auf dem Plafter xc. ; 
über das Bflafter (f. 3, 3. B. Hactänder SoltKr, 19); 
das Pftaſtet unter dem Ametenfted (Drogfen A. 4, 347), ber 
bebente Boten (®. 20, 70) 2c.; (geſchurtelte) Ketten, bie 
Keite des Heinmſchuht (Börme 2, 85); die Zuchthausſchluſſel 
(Guphsw R. 4, 135); bie Pfeile (im Köcher) (@&. 14, 110), 
bie Köcher (Bücdert Roſt. 53ub), ver Ufeilſchub (Memien Pind. 
s5); Die Waffen iD. M. 4,504; 19, 14), die Ihürme von 
Geſchoß (9, 574), bumpfes Kriegsgetöſe (ah. 350b); Die 
Trommeln (Grrhäder Diff, 361) auf dem Muferplap (freg- 
Ing Bild. 2, 135), durch wie Strafen (f. 3: Adnig 15, 
167) 2,5; Die Schellen des Zambonrins (@cteemene 561, 
f. praſſeln) se, ; eime hölzerne Ubt (&bümmer 4, 701 x; 
ein tworgefhebner) Riegel (Alerie H. 1, 2, 304) There (@. 
12, 5) 20.; Weberüüble (22, a8; 32, 295) 11; Blıke 
(Akmer 23b, vgl. fnattern sc.); das Fenſter von Hagel 
und Sturm. B, 3, 25; Negentropfen durch Das Laub CKürn- 
berger A, 426); Witbelwind durch durre Blätter (D. 154, 
vgl. rafcheln); chuſchende) Mäusen (Anrıdah Parf. 37, 
j. raſcheln); Gim R., wohl geeignet, mid zu ſchrecken. | die 
Klayperichlange wart, Cham. 4.20 x.; Das geählide Geſpenſ 
des Argwohns raffelte hinter ihm (1. 2). 20. Tiia; Ala es 
(fd. 7) plöplih ven auen gegen tie Ihr fährt, rumpelt une 
raflelt. Göfer Leb. 13 ı0.; Daß bie Werte r., wie ein Hagen mir 
Gifenftangen, ter über das Steinpflafter führt, Aspetur NSch. 
10,505; Weide nordiſche Sprade . .. binten und vom 
mit r-ben Sonfonanten serpangert, bei teren Nitdertritt ber 
Boden bröhnt, DB. 1706 ıc.-— Im Partie. auch in Ziipg. 
einem ‚„‚von’‘ enifprechent: Ben ver lauten. wagen« 
r-ten Strafe. Guphom R. 5, 141 ».— 2) Zemand raffelt 
im it @tmas), ſ. 1 — 4. B. mit ven Ketten, auch zum. : 
tr.: die Ketten (vgl. gufammense.) 1. ; ®r raffelte mit 
dem Stuble. EfBabrdr 4, 233 (vgl. Icharren) ; Der über . . 
rajlelt mit ben Hauern. Meitharb 47; Wenn Iemand an dem 
Heinen Koltber raflelte. Eomme Schwm. I, 171 ı.; Die 
Nachtwachter r. (oder cafpeln, f. d. 2) und nam. oft bei 
Altern: (Dit den Wurfeln) r. = würfeln, ſ. Zarnac Br. 
4232; Wahlen und frielen. Simplicikmus I, 59:1. v., 
dazu: Radler und Spieler x, audı: Spielen und 
„raffen*. Dran ®. 77, 5, auch: Reifen und ſpielen. 
Ereidius, Keibzeitfermen. 2, 308; Matſcher, in der Pfalz 
— leidenſchaftlicher Spieler if. Spielratte). — 3) (mit 
„„Sein‘‘) ſich e-d bewegen, 1. 1,14. B.: von Bagen, 


KFahrenden, Hiegenben Pfeilen »c.: Sein Buhrmwerf rafielte 


durch Die Allee, Gerhäder Ha, 2, 277; Haflelte eine Droicte 
wor das Haus. Diperr ®r. 1, 173; U. 0. (1. 1); Dragoner 
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r. in den Acınt. Sch. Tb ic., 1. Zflpg. — Iſſtzg. wie bei 
aͤhnl. Riangwörtern (vgl. bie von braufen), 3. B.: 
Abe: 1) 3] ch rafelnd entfernen, fort, weg⸗r. — 
2) [3] berabs, niedersr. : Sähelbiche pfeifen durch die Aut, 
a-& auf Panzer und Tartſcht. SMäler 1, 35%. — S)tr.: 
ein Tonftüd raflelnb abfpielen sc. — Ans [3]: 9. vie 
Getanten dicht, Sreiligram 2, 171. — Auf⸗: 1) [3] em: 
por:, in Die Höhe raſſeln: Daß ter Helm . . vom Geſchot 
anfraffelte. ®. — 2) [3] ſich raflelnd öffnen, Gaip. 
ausr.: Iuf, da fie (bie Thür] auf jept raſſelt. HAlrin Ar. 
4, — Str: durch Mafleln aufwecken. — Alias: 
zu Ende, — Dahkrs [3]: Zeheva's | Wagen raffelte 
teieher baber. Banarbrrg. — Dahins [3]: Mit vier Bier- 
den durch die Strafe d. Sb. 113b, ſ. auch ver⸗ r. — 
Davön: [3]: Bertiar Aa. 1, 339. — Durdst tr: 
Sausmänf' in ver Kammer, vie Streu mit ven Fußen b-b, 
v. Ar, 207. — Ginher: [3]. — Empörs: aufr. 1. 
— Gnt: 3]: raſſelnd entfahren: Hagel entraffelt ter 
Welke. Aofegarıen. — Grs: raſſelnd erichallen: @r fe 
und faut | erraffelte die Ruſtung aber ibm. B. 1590: Am 
Müden erraffelt ker Köcher. 2460 x. — Wort: [3]: Bert 
raffelten die Wagen, Orrhäder Ba, 2, 101; Hui! rafelt's 
fort. Aqutati 4, 58.— Hers a. [3]: Gleich einem alten 
Sad Nüfe. Das raſſelt ohnt Halt bin une ber. Gupkem 
mw. 3, 244; Wo ber Rochtinde dumpf binraffelt im ven . . 
Tor. Bitder Ab. 2, 108; Ram raffelte es [aing es tale 
felnd] timmer an tem Jun binab. &. 23, 10; Gr raflelte 
fo eben beram mit einer Drofchle, Badlinder Tag. 2, 163; 
Karoffen raffeln jept heran. #4. 266; Maffelte fein Benbi 
BBagen] zum Iher Hinams. Grrhäher Aa, 2, 305; Der 
Baaen raſſelte in einen Sof binein. @ 17. 284 0. — 
Näds: binterbrein raſſeln, 3. B. [1]: Gin Donner 
folgte beilgellene und n-e. vGorm Diafe 1, 68 x, und [3]: 
Die Lofomotive mit n-dem Güterzug. Dimohr. Atud. 223; 
Wäbrene der prangende Bagen . . | fhnell dem Sturm des 
Seipanns nachraffelte. DB. 3. 23, 504. — Mitbers 
[3]: hernieder⸗ ri, aber. (2): Lieben fie ihre Opfergaben 
im die metallene Schale n. Moaatbi. 2, 232. — Ums, 
tr. : vaflelnd umaeben: Ketten umraffelte Ereie. Al. De, 
2,179 m. — Bers: raſſelnd verhallen, bablıter. : 
Verraffelt find bie Wetter all. Aofegartm. — Bor⸗: 1) 
[3] raſſelnd vorfahren: Gin Wagen raffelt vor. S. 19, 
57; Seine Bird, 22: Meihner Ar. 1. 3934, Eich N. 5, 261 
". — 2) tr.: Eiwas durch Raſſeln vor ben Obren ers 
Hingen machen: Man laffe fle in ver Schellenkapre ihres 
Gigenzunfele Ad ein.mwechfelfeitiges Kencert v. ©. Lav. 07; 
Ums wie Kintern ein bischen Pärm vor ⸗u · t. Gupkon Börne 
125.— Borbit: [3]: Die Etſenbabnwagen v. zu hören. 
Augob. Brit. (1844) 2. 20820 0.; Es tappt im Berfaal 
ber und Hin, ſchleicht jept herein und raffelt | am Bert 
rerüber, zum Kamin. fangbrin Batermörker; Gerkäder 
Ha. 3, 18. — Wiege [3]: Auf ihrem prunfenten Bieget- 
wagen über tie Köpfe und Herzen aller Männer w. W. 23. 
366, — 30: [3], z. B.: 1) ich raffelnd nähern: Im 
der die Wagen dem Kelte 4. — 2) ſich raſſelnd ſchließen, 
Gaſtz. aufer.: Strads hinter ibnen rafſelt die Gilenpforte 
zu. Ueithard 57. — Zufämmens, 4. 9. : 1) [3] raſ⸗ 
jelnd zuſammenſtürzen: Wie unterm Brit ber Jahre Ham 
an Baum | zufammenraffelt. Freiligrant 2.17 0. — 2) tr. : 
a) [2] raffelnd frielen: Wie das Weeriounter , , feinen 
Blegel [die Blenel’ichen Tonftüde] zufommenraffelt. Lira 
N. 4. 125, — b)f. Raſpe, Anm. 

Ball, f.; -en; =: 1) das Ausruhen von einer Ans 
Arengung, bie Erholungs: Rube, ⸗Pauſe x., — bei. 
oft in der Berbind.: Rube un R.. nam. verneint: 
Ohne, — fonter Hub une R.; Keine Hub und R. baben, 
fingen, Ginem oder ſich gümmen ıc.; Gr bat... | midt Ruh, 
nicht R. gefunden. Chem. 3, 148; Gr finder... feine R. 
219; Schweig!? Berleumper, halte R.! 4, 173; Run 
frummgelanert fig ich hungern und babe MR. Dronien 9. 1, 
223; Sie .. | verbehten ihm bie R. Seciligeeih 2, til; 
Immer zu! | ohne RM. und Ruh! S. 1, 65; Richt Rube, 
nit R. | ben Liebenten fat. 10, 270; Liefen ben Barteicn 
weder Rube noch R. 20, 53; Sigel 17. 576; Berbieh ibm 
führe R, | als Himmelsbett und Ranapee, Göltm 1; Tages 
güge nit furzen Rem machen. Jahn B. 321; Wann wintet 
bie eiferne R. [des Todes], aeſtgarun Rh, 2, 347; Das 
Wafſer] bat nicht R. bei Tag und Made, | iM ſtets auf 
Wanderſchaſft bedacht. wymuter 1,6; Ha zehn Zuhren 
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jebt, feittem wir chne Kuh | und nur geringen R. allbier in 
Wahlen liegen. Opie 2. 120; ®eere Taͤuſchung nenn’ ich 
Süd und Rube! | Blos im Mren . . | zieme bie M. bem 
fampfesmüren Kämpfer, Plalen 4, 274; Kurze R, nur | un» 
seem Dache bärt'ger Sirten findend. 250, Unter eines Riri- 
baums Schatten | bielten zwei Kaninchen N. Kamlır Lihtw, 
131; #. 3, 104; Diefe Meile, bei ver ea am vielen und lan- 
gen Ken micdt fehlte. Ber Rem. 2, 205; Mit germal- 
menter Gewalt | gebt der Wilte [Mann] zur was Leben | 
chne R. und Nufenthale 34, Sla; Die Kämpfer, son 
ber langen Blutarbeit ermattet, bielten eine kurze R. Stahe 
Rep. 3, 180; Indem mwellt bie lihte Sonn | gehn zu R. 
mit rem Wagen, Teucrdaan 17; D felige R., wie verlang 
id bein! Ublend 8; D. 2.45 1%. — Iſfftzg. (if. die von 
Muhe) 3. B.: Die letzte Arah-®. [Morgen-M., «Rube 
ibm zu Aören. Seritigraih 2, 186; Wenn vie Soldaten in 
dem einen Dorf Wich ferttrieben und datſelbe bei ter näch · 
fen Racht ⸗M. wieder verfauften. Sergtap B. 2, 102; Ohne 
eine Minute Shmergen-K. Siahr Bar. 2. A604; S6 
gönnt er auf Minuten venn ſich eine furıe Sklaven. 
Seeitigraip Ca 26; 36 babe dich! mein Wunſchen rubt! 
Dein Arm ift meiner Uns, Wiege. Gatt. 76; ZIept fol. 
kerte ibn eine Um R., Die ibm Schlaf und Hunger une Durf 
verfbeucte, Dpirkbagen Br. 4, 181 x., auch (ſ. Unart, 
Anmerf. ; Unruh ».) als muse. gur Bezeichn. einer 
unruhig lärmenden, tobenden Perſ. (vgl, Unbant): 
Bir babem einen Heinen lm, im Hauie, ber eben laufen 
fan. Binhel @. 214; Wie zu heut mid verlaffen Saft | in 
ummirtbliher Waldes · R. [wo ic im Walde gerubt]. 
Zune DR. 104; Während dieſer Binter- K-ıu traten 
bie Näuber [Hleften] auf eine Zeit lang in daa Bebem ber 
Menge ein. Water Nar. 1, XLVII X. Wuntartl. 
auch zum. örtl., 3. B.: Id wellte aud gu ber Felder 
M. hinubergeben, Sufitt Rachſ. 1. 320, wohl — Brach⸗ 
feld (f. d. und Brache 4 und 2). — 2) 6. 1) eine 
Weile (1. B.)5 eine Zeit, die hindurch Erwas — bis 
zur dann eintretenden Pauſt — währt: So Acht er eine 
lange R. Cham. 4, 115; Ich prüfte gweifelne eine lange R. 
241 3c,, ſchwzt. masc.: Gr bat einen quten R. geichlafen. 
Stelder 2, 260 (verkl. Kaneli) — wie auch — Venſum; 
eine beſt. Arbeit, nach Deren Vollendung man Ruhe 
pilegen fann, ep., vgl. 3. — 3) (1. 2) eine Wegfirede, 
nad deren Zurüdiegung man R. macht und ber Ort, 
wo man bieie macht (Station, Raft⸗Ort): Lich er noch 
auf ven letzten K-cn } für Sarah machen einen Kaften | und 
ein Kamel damit belafetı. Udactt Merg. 1,21 ı., fo nam. 
früber als beit. Wegemaß: In ganz Deutſchland wurde 
ſenſt nach R-en gertchnet, eine Harte bielt . . daas leucas 
lswei Leuten, ſ. d.]. Möler Dtm. 1, 324, 1. Stiih 2, 880; 
Bam. 3, 142%, Bei Camp Por R, — (Voſt⸗) Etas 
tion. — 4 (f. 1) Büchſenme: Kerben in ter Nuß 
(f. d. Bf) des Gewehrſchloſſes, wodurch der Hahn beim 
Spannen „in die Ruhe geitellt‘‘ wirt, fo daß er nicht 
abjpringen und losgehn fann : Den vorm unter dom Stubl 
li. d. und Stutel] bervortretenden aufwärts gefrummten 
Thell ner Muh nennt man bie Borber- Joder Kuh] R. 
ever bie erſte Kube; gmei an Unter- und Hintertbeil derſelben 
aurrüber bis ans lan eingefbnittene ſchatje. aber feichte 
Kerbe biltendie Mittel» und Hinter: lot. Sraum-R.| 
ever · Rube, Winkel 3, 355, dal. Karmarih 2, 84. — 
5) Hüttenw.: bei Schachtöfen (f. d.) vie ſchiefe 
Flaͤche im Innern tes Kernſchachts, über ber fich das 
verengte Geitell (f. d.) an den erweiterten Kernichacht 
Ichließt, To beim Glättfriſchofen. Sarmarla 1, 263 ; beim 
Gifenbohofen. 570; Mitrfäri 2, 2. 65; Adrusenier 
153, wergl.: Die niedergefbmelgenen Wänte des N. und 
bed Geftells. Gartmonn E. 321, 0b Drudi. für: ven R-# 
oder für: der 8.0 — 8) Rriegsm,: nach Adclung ale 
iasc.: das vorletzte mit ber Trommel gegebne Zeichen 
zum Aufbruch: Den R. ſchlagen. 

Anm. Abe. im Beb, I rentiin), renta unb sum, raste, 
mhd. reste, juw. raste, Dagegen als Wegmaf (3) goth., 
abe, rasin, mbb. ruste, f. Sam. 3, 143, — am wahr 
ſcheinlichſten eines Stammes mit Rube, abt. ruowa umb 
raäwa, mb. ruowe unb räwe (mie ruben, abe. ruowan, 
räwen, mbb. ruowen, räwen), f. rafen, abb, restan, 
felten rastan, mibt, resten, rasten, fhmar. räfen, röflen 
(bageam raften — rgl. 2 — feine Arbeit verrideen; in 
Bewegung ohne Ruhe fein. Ataldet 2, 260), vol, ale munt- 
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artl. Nonf. zu R.: Ruf, Rufe il. dh, 4. B. Brrm. i 
3, 560; Ahmäb. W. 443; Suolder 2, 265 x, ival, Inte 
fite und: Die Sonne geht zu Heft und Gnaten. Is 
Ghr. 26 %.), wozu am fuglichſten mehl sub erirak: 
dd. D,) gerechnet wird, vgl. im Dhmäb. W.: Bring mise mi 
aus ter Ruit — aus der Nuhe, mad mid nice une 
— Uber pas mane, 1. 1 (Um R.); 2; 5 0. nam, Sulbe. 

* Boflell (lat), n.. te); et; #: Reden, But 
und fo nam. in Ofreih in Koentumazanlalten « 
Borfehrung (Räumlichleit), wodurch der Ahyerm 
von der unmittelbaren Berührung mit Andern gem 
if, ſ. ietielj. 1, 2, #2. 

Kaflen, intr. (haben), zum. aud tr, went m 
(vgl. in Betreff ter Orthogr. zafen, Anın.): 1% 
(f. d. und Ann.) halten, ausruhen, zuben, ge. a 
veriönl. Eubj.: Bon — ober nah dem Nitis, ine 
paze x., bie Gliedet, ſich r. tauser.); Ridt rule ai ni 
x, bie x.; Gr bat erſt am Abent gerafet. Boa Im. ui 
Er gebot, zur, von dem weiten, | fahruolla Kırdı 
fböpft. dam. 4, Hu; Wo fie. . heut' ubermade er! 
®. b, 18; Hier wollen wir von unirer Bastrız; ı. | 
44; Ih will... | auf demen Wink nicht r. ent ni ne 
67; 26, 117; Ib wellt, ih konnt auf Ihrer Samt var 
in Ihrem Aug r. Stolbg. 39; Rai’ ich ten tanıımc d 
bier auf bes Trefftihen Grab. Pacabs Berm. 2. 1, ı= 
Mufies Eh. 2, 184; Der in dem Schoß ter Seimahn 
darf r. Rüden af. 1, 57, 2, 145; Welke mt 
Batets Sau. Upland 383 1%, — a) Dit im job. Anl 
ii. 6): Bo man ohne M. Ah mit Litkchen tree € | 
7%; Yaß biefer Bäume hochgewoͤlbtet Dad ! zum Asa 
des R-# ſteundlich ſchatten. 13, 230; Rüden Datz. 1 | 
st. — b) (f. a) Raftung halten. Werur Di t. IE 
— Haft. — e) vereinzelt mit unperjönt. Eabj., sid 
bloß yerlonif., 3. B.: Rum raſtet des Srurms Bart ı 
und (ſeliner): Bier raſtet Mod' und Imang. D. 4. 
— ruht; bat Nichts zu thun, zu lagen x., jene 
3. B. bei Alteren auch: Die Hauptiäelm, . . task 
Heiten Tempel raft. Wolenhagen Br. 614. — 2 (mit 
„als Heiliger oder Heiligthum auf einem Atır 
einer Kirche ftehn.‘‘ Sam. und z. B.: Ja va ms 
Spital, da Dat beswärbig heilig Speer Ghriki mi: an 
merfliden Süden r, if. Murnır UL. 22 x. — I) imuz 
artl.) Sein noch ziemlich „gerafter“ Bater, Mel 3 
3, 94 — ruͤſtig, fräftig. 

Zfgg. vgl. bie von rubn, gw.: Aües: Krk 
überflanpenen Wübfeligfeitem a. Cham. 4, 263; End 
mir einen bemoften Steinblof zum A. Maider 1 
w. 13, 203; Zur. 4, 150 %. J 

Bafl-ern, inte. (baben): mundartl, = uns 
rauichen sc., f. Brrm. W. 3, 435; Mo ich nm = 
ner Seele fo gut als die Bilder am dem R. der Gin 
antrer großer Aluffe abmerken lennte, daß fd nzı © 
großer Sturm empöre. Mufus Ph. 3, 126. gl. di) 
Adsät. W. 442 x. — ig, a.: raßent, unti@e. 
@ei r, nie, auch we vu Raſt bafl. Müde Mal !. is 

* Röflr-al (nlat.), n., tee; 1; 5: an 8 
zeug zum gleichzeitigen Ziehn Der Linien bes Kr 
foftems (minder richtig: Aoſttal). — -ieren, m.: 0“ 
Motenlinien verfehn und übrtr, (vgl. furdenx.); er 
rubroſte idmisleje Stimme, bie dae 40ſte Zabt dene "F 
taftriert und ungerumgelt ließ als das I4te. JP- 1, 9.7 
“um, m., -6; 0: Beipziger Stabtbier, [. Bier, Ir 

* Kafür, f.; -en: tas Radieren, z. B.: De! 
eines Ramens jim Blonuikrist]. £. 8, 330. e 

Rãß, a.: (vralt., mundartl.) ſcharfen Ariduidt 
R., bitter und gefalgen. Büdlenm. 1%; Fine: Beim * 
46619); Sorer diſchb. 626; Der Wein rei und inet Ar 
meau⸗ Libr. 1556; Wuffaten, Me find füge, | ee In’ 
die fin v. Wplanp B. 74; Wes herlin (MtMäder BU. 4° 
1. und überr.: Den mäcften Sonnteg mar er zu | 
Prediger lanzelte fie ſcharf ab]. Haas @. 1. 19° 
val.: Wohl it die Wahrbeit „reffig“. | ha gar ec 
idrarfer Salz. Domaz (Wadern. 2, 2539, |. nam. Sam 
Wörwrb. 425 uud Ah. 3, 125, mb. rare („il 
railo, rodo.“ Wacern.), bei Adclung nöd (1. srl” 
“ling, m., (ed; -e: ein fchmackhaiter El * 
raͤßen Geſchmack. Agariens prunulms. _ 

* Kat-afia (it.), ım., 8; aus friſchen mie“ 
ten, Branntiwein und Zucker bereiteter Likör.’ Sum 
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45399, R-4 von Ichannisbeeren, Kirſchen, Phrfichen ıc. 
0. — -aplan, (frz. -apläng), interj. und n., -6; 
4: tennachabmende Ber. rs raflelnden Trommel: 
eirbels, — auch in deutſcher Ausfpr,: Du mwirbelft ja 
ufer mein R, [Reim Haba]: | Irarum, traum, tratum. 
ba Am. 74. — ⸗-e flat), f.; -n; “ns: verhaͤltnis⸗ 
nigiger Theil, vgl. Quote. — »el, m., -8; un. : ein 
heihnl. Thier vom Bergebirge der guten Hoffnung, 

Stintdachs, „ifrj. le Ratel) Ratelus.“ Giebel 768, bei 
dien 3, 1518 Rattel, geſchildert als Honigfrefler und 
pzchl benannt von holländ, (honig-)rmat, Honig⸗ 
üseh If. d. und Honigrath), Wabe, 

Kath, m., -(e)s; Räte; Mätbchen, lein; +, 4: 
1 Das, womit Zemand zum Bedarf verfehn, verſorgt, 
asrattet, ausgerüftet üft, ſ. nam. &dm. 3, 147; 
is. tim Allgem. veralt. außer in einigen Sfhe. und 
Iheitungen (ſ. Bor, Haus-R., Um. 3, Heitath, ber 
ae 1; Geräth, Gerätbſchaft, räthlich, rathſam ır., 
dure III, ferner auch Honig - une Wal ⸗R.) und in 
migen Berbind., zum Theil mit beſondern Muͤancen 
sl. bie folg. Nummern), fo nam.: a) Ermas, tas 
Beisige se. zu R. halten, ſorgſam und fparfam (haus: 
Alleriſch, wirthſchaftlich, — nicht verſchwenderiſch) 
awit umgehn, fo daß man für ben Bedarf veriorgt iſt 
md bleibt. ir. 19, 1; Aurz Weihn. 83; 24. 9050 2c. 
ul. räthlih 3; rathſam xc. Bralt. auch: Sein Gut in 
t bringen, im tüchtigen, guten Stand ber Fülle ıc. 
it. 36, 26, vgl. geratben und: Daß eure Sache wieder 
18. und gut Weien dommen mag, ſ. Saltau⸗ 1502%. umd 
Js Baip. Um: MR. 2; Wer fh an Gott läfı [bält, auf 
ba verläfft), Deb Ente wird gut R. [wohl verforgt, 
eig]. Ayticste Sprchw. 736. ©, ferner: „Warum laffen 
tz. Sürft, Gn. mit grünem Helz Feuer halten und nicht mit 
rem? Es it ja ein Un. Iſ. d. = Umwirthichaits 
sbtelt, Verſchwendungſ. Lieber Doktor, was in eurem 
5: 8. [Ofonomie] it, Das iR in meinem Haus Un-B. 
Bakgräf 1, 101 ac. Wie wär ber Freude R.? Bade 5. 102, 
nie ehe fie ſich zähmen? gleichſam in bauabälteriicher, 
zung maßhaltender Beſchränkung 0. — b) R. (Das, 
nd man zu einer Sad, in einer Lage bedarf, — das 
Risbige, die möthigen Mittel] ſcaffen (ſ. 2), 4. B.: 
R > [Kappe] aufgetragen, ſchafft man wohl R. zu einer 
sam. Ciea 2, 3Il ı.; Wenn du did durch Beinen Leicht 
ins in Berlegenbeit brinaft. ſoll ih immer R. Schaffen, hel⸗ 
a; Dem Woblftand der ganzem Welt, fo viel ihm möglich 
er Bert ihm Rraft und Matt verleibt, R. zu ſchaffen. 
Bode 11x.; Nun, Dem ift R. zu ſchaffen. Shmab B. 1, 
1%. abzuhelfen; Much werd‘ ih much wohl R, zu ſchaffen 
"fen, dad fie mich nicht freffen follen. @, 14, 156; 194 
x. be mill der Sachen bald R. finden. Widrem (Wadern. 
1, 2538); Wo mit Der fromm Here iugger | mir bilft mit 
kisem MR, ſvtſch. 2]. Dei. (484° 36, ; Dein Bater in ber 
dibe | weiß allen Dingen R. Fleming (2. 35022). Ahnlich: 
Eid nit (20. 3406); keinem (Pr. 107, 27); fi feinen 
eapıt 12, 340); feines Beiben [f. d. 2] feinen Frentag Bile. 
3. 399); feinem Leibe feinen (W. Sur. 1, 54) A. willen; 
hinem teibe Teinen M, finden (W. 34, 109) ıc., Mich nicht 
iv ratben ober zu helfen wiſſen; nicht willen, was man 
Meiner Lage zu tbun hat; Die awsgezeichnetiten feiner 
Jeiseneflen wußten Ah wit R. gegen dieſe Bitte. Grroinns 
2b. 1. 95; Mic bilft der Gelft! anf einmal fch ih K. [das 
htige]. ©. 11, 52, ferner: Wohlen, was R-#? mas 
Alsu then? W. 20. 244; Dem Hochteitvlan des Im 
heist gu wernichten, | bleibt un® fein andrer R. Ausweg, 
dilt als — wen Palermo fort! 11, 214 sc. u. fprchw.: 
frmmt Zeit, kommt R., wenn bie Zeit dazu da if, fo 
fnten fi — ober fe findet man — auch Mittel und 
Vege zut Ausführung einer Sache: Die Zeit bringt R., 
mind die Bache reifen. Cham. 4, 77; Remmt Tag, fo 
han, Weider 8% ; Kommt Zeit und Stunde, | fo fommt 
ad K. m. 11, 190 x, und vereinzelt (1. 24) in Dy., 
+ ®.: Rärk [Mege und Mittel zu ſuchen, des Abts ge- 
Nbrtihen Neuerungen zu begegnen. Stumpf 379a x. umd 
ferner praͤdikativ: E⸗ wire wohl neh R. wenn ta nur 
"gem wollte. Adrlung; Dazu tann M, werten. W. Pur. 1. 
#40, Das läft ſich machen, ine Werf fegen, Fann ge: 
dehn; as kann auch gany dazu N. werden. 24. Sarb, }, 
10; Teh oder Das kann R. werten, Das iſt es viel: 
ht, wozu ich mich eutſchließt; es iſt ndglicd, daß 


Kath 


ih Das thue; Auch daror iſt R. w. 24.56, davor 
giebt es Hilfe, lann man fich ſchüßen; Ihrer Plage if 
kein R. mis. 1, 9; Man büte fih vor ber That, der Lügen 
it webl R. [,‚‚abzubelfen‘‘. Apeung]. Apricole Sprchw. 
53 ıc. — e) (weralt.): Finet Dinget R. haben, es nicht 
brauchen, nicht mötbig haben (eig. wohl: zur Genüge 
damit veriorgt ſein, fo dad man Nichte nötbig bat); 
es nicht haben wollen, unterlaflen »., 3. B. noch: Der 
Sunde babe ich R., | ih will nur einen Broden 0, Simted 
R. 575 [im Urtert: Ich hän der hunde rüt, | wan 
einen bracken] ; Gr woflte feiner Reife feinesmegs haben 
R. [te aufgeben]. 66 [er wolde siner reise haben 
deheiner slahte.rüt], f. 24m. 3, 151 x., dazu: Gines 
Dinges geratben (152), hochd. heute giw.: emtratben 
G. d) — 2) (f. 16) die Einem in Betreff bes von 
ihm unter ben obwaltenden Bben. pwedmäßigerweiſe 
zu Thunten mitgetbeilte Anficht und Meinung: Min 
quter, beillamer, ehrlicher, effner, woblbedachter, — ein 
fchlimmer, gefabrlichet, falſcher, büfer, übereilter, unüber- 
leater, ſaͤher R. x.; Binem einen A. geben, ertbeilen; Ih 
will ihm meinen R, nicht auferingen, aber aud nicht vorent ⸗ 
halten; @inen um R. fragen uber ihn r.fragen, (f. d.); 
Sich R- bei Binem erholen (). d. 3); Zemand mit MR. 
und That beiichen, belfen, an bie Hand gebe, unteritigen; 
Auf Iemantes N. Etwas thun oder laffen, — adıten, hören; 
Zemandes X. prüfen, (beifeigen, annehmen, gelten lafien, 
zur Richtſchnur wehmen, geboren se., verachten, verfchmäben, 
verwerfen. bintannfehen. in ben Wind fehlagen ; Das iſt ebne 
meinen R, geſchehn; Hier iR auter R. theuer. Sprchw 
unter Dielen Vh. iſt ſchwer au ratben und au helfen; 
Weidhehene Ding leiven keinen R. over Ratbfhlag. Agri- 
cola 569; Folgt er R-$, fo if ibm geholfen. 30; Bei ber 
ſlaſche bole ib mir BR. Ausm. d. fürn, 21%; Die feinen 
Mund ide R-4 ferien. Sand Saft I2a; Ich werfiherte 
ihn, dad ich mich feines R-6 bedienen würte, ſobald ic 
meine eigne Reiguma zu Re gezogen [1.3]. Getert 4, 285; 
Der ausgelaßne Sohn wart alfe ein Beldat | und Died war 
auch der bete X, [6]. 1, 245; „Min Falter Mann verlich 
und beffern R,“ | Boa, und Wahl ift feine Rede mehr, @. 
13, 326; Mir boffen, wie bisberrwon ten Umſtaͤnden felten 
auten R. zu nebmen. 14, 202; Daß bie Ringen mit R., 
die Tapfern mit That, in feine Plane eingreifen, 33, 330; 
In R. uud That dem Herren | belv und treu zu fein. 9. Gib. 
13; Das Wörterbuh um R. fragen. £. 3, 124; Benn 
ihr | nicht meinen R, ftatt meines [Urtbeils-)Epruces wollt, | 
gebt nur: Mein M. it aber der: ibr nehme sc. Math. 2. 7; 
Da, wo man R. nit hört, wo R. nicht Folge bat, } alla 
iſt gar fein M, der allerbefte R. Sonne (f. 5, 1451; DaP 
toflee Nichts betrieben veirb, | ala R. zu nehmen, M. zu 
geben. Nitelai 6, 68; Solch ein Hafe iſt „ Teibeit”, der 
junge Menſch, daß er megbürft über das Nch bed Krünpeld, 
„guter R.“ Schlegel Kaufen, 1, 2; Diemeil er ihres R-4 
[beute qm. : nach ihrem M.] lebte. Stumpf 186; Heilfamen 
R. zu rathen. D. 3. 10, 147; 327; 69 rieth den Genoſſen 
Burklodos MR, des Verderbent. De. 12, 339 6, — a) In 
Mi. ailt bier gw. Rathſchlage, doch findet ih — zumal 
bei Alteren und bei Schweigern (vgl, 1b u. 6): Gin 
jegliber Matbgeber will rarben; aber etliche rasben auf ibren 
eigen Nuß. Darum hat dich sor Nätben; bedent zurer, 
ob'E aut fet. Sir. 37, 8, wo es freilich auch zu 8 gehören 
kann ; Ib Idhäße Herru Bemler's Freundſchaft und ebre feine 
Mätbe, ESBahımı 3, 397; Witellelt und Selbfigefälligteit 
ſperre bie Thür ven beflen und freundlichſten Mätben. Sottzelf 
5. 276; Sch. 251; Wenn er ihren wohlgemeinteften Rätben 
die Ohren verfhiicht. U. 2. 209; 59; Gr gab den Ber 
fdemorenen Rätbe, aber nicht fo graufame. Halır (&dttiager 
Gel. Anzeig. 1754, 23. Mir; Das Nichtbefolgen dieſern 
woblaemeinten Rätbe, Adartınann (Gausbl. 60) 1, 165; Die 
Schrift alfo in Geber und Märbe zu thellen.. Die Räthe 
waͤren frei, verbünden und werpfliteren Miemanb. Sutber 
SW. 60, 250, Wenn «4 nad unfern Räthen une Morten 
ginge. 61, 349: 331 8. Üinem quten Fürften Mithe er- 
theilen. JuMüter R. 1, 188; Präatozzi 4, 274; Der Reuling 
folgt fäben Mäthen [}. 6]. Bhane 11266; Dhimnj. 1. 1, 
232 x. — b) um. verfl.: Mit bebenten Raäthlein, 
Vffelein und Kuiffelein. V. Ar. 1, 97. — 3) ganz nah 
an 2 grengend — Beratbung; die mit Zemand ge: 
pfloane Erwägung und Überlegung Delien, was unter 
den obwaltenden Umfänten zu ihun zwedmaßig: Mit 
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Jemand R. iD. 1456; 2m. 3570; V. Sb. 1, 101 17.) 
od, R-$ (Seriligeamh H. 228; a4. 5208 0c.) pflegen (f, d.); 
Mit Ginem (CfBahıpr 1, 18110.) mit ih (@. 17, 276 0.) 
za R-e gehn; Einen über Ermas zu R-e ziehn (310. 1.); 8. 
balten über (Edam. 4, T6 x.) u. um. ob (Bhmab 485) Himat; 
Herr Mihard hielt aicht lange M. [init füch ſelbſtſ. Unten» 
475 2., Velten: Einen R, fügen [balten]. tem. b. 121; 
ferner: R. ſchlagen 4. B. getrennt: Um R. zu ſchlagen. 
Dlaren 4, 156 w. umd häufiger: Mit euch zu rathſchlagen 
(f. 8.). &. 8, 207, ſ. Nathichlag und val. Damit z. B. 
Anſchlag, Vorſchlag x. — 4) . 3) die Ilberlegung, 
mit der man bei Etwas zu Werf geht; Berachtfamfeit ; 
Klugbeit »c., nam. oft bibl, (vgl, räthia 1): Gin Bett, 
da fein R. inn iR und ift fein Berſtand in ihnen. 5. Mol. 3%. 
28; Go wird did guter R, bewahren und Berfland wird 
di bebitten. Bpr. 2, 11; Die Anſchlage werden zunichte, 
wo nicht R. if, 15, 22; 11, 14; Min R. muß man Arieg 
führen. 24, 6; @4 bilft feine Weisheit, fein Berſtand. fein 
R. wider ben Herru. 21, 30; IA kenn kim R. mebr bei ven 
Augen? Jer 49, 7; roh von R. und mächtig vom That. 
32, 19; Thue Richts obne R., fo gereuet hs nicht nach 
ber That. Bir. 32, 24; Die Bürften ver Pbilifler Iieen ihr 
mie R. (‚mit Überlegung.““ uns] von ih. 1. Ede. 19, 
18 10.; Ginen Wuthrich, ver Miles ohne R. mit Der Kauft 
will ausridten. Agricola 115; Bif bu denn gang von alleın 
guten R, verlaffen? &. 6, 337; Obne R. und Urtbeil. 13, 
313; An A. den Unfterblidren ahntich. V. 3. — 5) zum. 
praͤtikativ (adjeltiviich): Das Durch die Überlegung für 
zweckmaͤßig und aut Grfannte = räthig, ratblam: An 
der Helife nehmen Ahaias | Mänmer im Pieer ibr Gemert, 
wie cs. M, fei, Schiffe zu ſteuern. V. Arat. 9 ı7.; Ge if nice 
MR, Das zu ıbam. Adelnag. — 6) ein in Folge einer 
Überlequng aefaßter Ber oder Entſchlus, Wille if. 
M.⸗Schluß), 4. B. R-4 (oder rätbig, ſ. d. 2) werten 
beichliegen, zum Gntichluß fommen. 2. Chr. 25, 17; 
Pie ganye Gemeinde wart R-4, meh ambere fieben Tage zu 
Baltın. 30, 23; Mein Herz ward R-4 mit mir, daß id 
ſchalt x. Web. 5,7; Shah. 1, 400 X. Anden N mer 
den 10.; Da ward er zu ®. ſſchlüſſigl, wieder uenzuwenden. 
Ap. 20, 3; Die Gebrüder beit murben zu R., ibn gefangen 
iu legen, Stumpf Issb: Wicram (Wacrın. 3.4479; 4559) 
re; Beldlieher einen N. und werte Nichts daraus. Jr. #, 
16; Der Herr machet zunichte der Heiden R. pr. 33, 5; 
Sieb 5, 12; AR ver R. oder das Werf aus den Menſchen. 
Ap. 5, 385; Der Herr wirt ven MR. ver Herzen offenbaren, 
L. Sor. 4. 5 9.; Mein Bolten ift dein R. | auf Rein als 
wie auf Ja, teim Mille meine That, Furming (Wadern. 2, 
34419; Hat dir Diefee Gott geheiten | oder iſt's beim eigmer 
R.? Hide Moerg. 1, 89; Sat Surploches aus felnem 
tböricten M, ein ſolches Geſpraͤch mit ven Andern gehalten. 
Shaidenreiier Bin; Ste pflegte Rchte fo Sehr mie Kanafamt. 
zu baffen | und X. une That war ſtets bei ihr gepaart. W. 
11, 191 x. und nam. oft von Gott ober Göttern: Der 
alle Dinge wirter mad dem R-e feiner Willens, Epb. 1. 11; 
@ett, da er wollte, . bemeifen, daß fein R. nicht wante, 
bat er eimen Eid binzugechan. Gebr. 8, 17; 9.33, Timo: 
Ges ift beftimmt in Sorten R,. | dad man vom Liebiten, mad 
man has, | muß ſchelden. Velaelied, Veraebens tradteft vu, | 
in meinen [3eut'} R. zu bringen. B. 1466; Schön und berr» 
lich zeige Ah mir | der Gottin R. ©. 13, 87, vgl.: Ein 
löft Ad ver verhüllte Rathſchlus der Gottin auf, 34, 20%, 
Deinen R. ewig zu verebeen, Toter Latenens. 192; Dort 
lernſt da Gottes Licht gemöhnen, | fein R. wirt Geligfeit 
für bi. Gaker 182; 168; Water Aronien . .. | Tage mir 
Bragenden nun, was R-A bu im Herzen verbergefl, | ob bu 
x. 9, De. 24, 474. Bum. auch bier (f. 2a) in Mz.: 
Mic munderbarlih und erichredlih Bott in feinem Märhen 
und Gerichten if. Kutter 1, d4da sc. — 7). 3) eine 
Berfammlung, bie über Etwas R. hält (berätb) und 
Beſchlüſſe fat; a) zum. allgem. (oder vielmehr ver: 
allgemeinert nach b), 3. B.: Ihre Schwerter ſind mürke- 
riſcht Waffen. Meine Seele tomme nicht im ihrem R. und 
meine Ehre Sei nicht im ihrer Rirde! 1. Mol. 49. 6; Der 
nit wandelt im R-e der [= mit ben] Bortlofen. Pr. 1, 
1; Im R-e der Arommen, 111, 1 30; Bier. . bebenfer 
und ermäget mun | ter Heine X. [bie Geſellſchaft ber Bier] 
im Sattel, was zu tbun. Wirslaı 9, 312; Der im ganen 
ſtrengen R. ter Weiber | betochme Aichter Apen bat. 34. 
26:16. — b) nam.: ein Kollegium, das ben Fürften zu 
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beratben oder — in öffentlichen Angelegenheiten Be: 
ſchlüſſe zu faſſen berufen ift, — zumeiſt mit Zufägen, 
bie die Würbe und ben Wirfungsfreie der verſch. Kol⸗ 
Ieaien näher beit., begreiflicherweile nach Ort und Zeit 
versch, und vielfach ſchwankend (F. Ziigg.). Ohne Zu: 
ſatz verficht man beut meiſtens (vgl. R. Haue) eine 
städtifcbe Municipal⸗) Bebörbe, tas Kollegium der 
Etadtverordneten x., deſſen Ginrichtung freilich in ben 
versch. Städten wieber verich. ift, wie es denn in ein: 
zelnen Städten mehrere Mäthe (oder M-SRollegien) 
giebt: Wie ver R. if, fo ine auch Die Bürger, Bir. 10, 2 
x.; Ea mar and fein König da, ſondern ver X. [Senat]. 
1. Maut. 8, 15 x.; Schrieben bie Antern ihres A— tem 
Rönig. Er. 4. 7 16,; Die Hebenpriefter une Die Alteflen und 
ber ganze R. ſEynhedrium]. Mar. 26, 59; Wer mit 
feinem Bruder zurnt, Der it des Gerichte ihulrig; mer aber 
au feinem Beuver ſagt; Racha. Der if des R-4 fchultig. 5, 22 
I, verbient, wor ben hehen R. gezogen au werden.“ ER) %.; 
Tes Lantes R. und Hort [Yandtag|. Enom, 4, 77: Ihr 
Kern rem. |... Dram balt’ ich heute fein Bericht. Aim- 
sch (Edhtermeser 63); Die Sipungen bes gebeimen [ober 
Staat] K-# 9; Wenn bei (häufiger: im] R. ihm Der 
druß in der lehten Sizung erregt ward. @. 5, 37; Bei. 
wurden große Überlegungen gerflogen. 20, 217; @. 14, 
14 u. o. ; Die Bade fommt vor ſhäufiger: ver ten] X. 
37; Wofern die Sache vor [bem] X. abgerhan morten wäre, 
49; 13, 187; In ben R. gemäblt. 14, 4%; Im Heinen un 
groien R. 32, 19 ,; Au Rt eintommen (f. d. 1c), 
in Hamburg = ſich infolvent erflären. £. 13, 328 «.; 
Derhalben fie den ebrſamen weiſen R. auſuchten 31. Sniper 
SW. 16, 322; Bet einem (oder dem) erien R.; Bürger 
meifter und R. sc. — 8) — Matbgeber (1, d.), Beratber, 
3. B.: ſ. Iet. 9, 6; Wohl berathen, gut geratben, bringt 
tem R-e Ehr und Hulo; | wohl berarben, mißgerathen, fept 
ten R. Doch auüer Schuld. Logan (f. 5, 237); Seines Nic: 
Men R. und Beiſtand zu fein. Asſtr Dh. 3, 190; Im. 
beilegft tu, e Greis, die Männer Adalas. | Wenn tod... | 
mod zehn andere Rathe wie bu [fpätre Yesart: fe mit 
rathende Ichn] mir wären im Belt! 9. I. 2, 372 12. (vgl. 
Gewiſſens⸗R.) und nam, als Titel einer Perſ., zunaͤchſi 
infofern fie (j. 7) au einem M-6: Kollegium gehört ıc., 
dann aber auch als blofer Titel, nam, an Höfen, und 
io in einer Menge von Zfipa., über die man Staats: 
falender u. ä. vgl. und wovon im Folgenden wenige 
als Bip. genügen, mit ber Bem., daß höhere Örate 
durch Vorfegung von: geheimer ober Ober- bez. werten 
x. Im Genit. ver Bigenn. aud un. , |. Herr, Anm. 
und Berge ®. x.: Darit machte ihn zum heimlichen R, 
2. Sam. 23, 23 (vgl. Seheim-R.); Wo fine bie Häthe* 
wo find Die Kanzler? Jeſ. 33, 14; Mätbe zes Königs. Ban. 
3, 27; Die Rätbe ber Krone; Waren Sie noch wicht öfter- 
reichticher R., ſondern Nichts weiter ald bad preuftſche Hegen- 
tbeil. Beine B. 303 (f, Un⸗R. 3); In ſolchen [Gruben] 
ſuchte mam den geheimen M,, vie man fenft nur für gebeimen 
Un rath beftimmte. Gushom R. 2, 366 ; Burgermeifter, Klein ⸗ 
und große Rathe [Mitglieder des Fleinen und großen 
N-8]. Iomüser 6, 19 20; Kunz von der Roſen, fein farz« 
weiliger [Iſ. d.) R. Sinkgräf 2, se. — Hofnarr (ſ. d.) 
.— a) Für Die Gattin eines Ras findet ſich die Bez.: 
Brau [f. d. 5 und Zffge. a, Doktorin sc.] R. und dran 
Nathin und fo aud in Iſſtzg.: Die Gebeim ⸗R. oder 
Rärbin X ıc., vgl. Dagegen (von der Weisheit): Sie in 
er „ Heimlicder R.“ im Grtenntni® Wortes. Weish. 8, 3 st. 
ſ. Herzens: R. — b) vrfl., nam. im traulichen Ton: 
Warum fommen Sie immer fo frub, Rathchent König Rt. 
1,83, ſ. Polizei, — e) (fchergb.) Fortbild. ſ. Hofrath 
w.3.B.: Unter tiefen betitelten, berätbeten [mit dem 
Mathötitel verfehenen] une bebanderten Mataberen unirer 
Wiſſenſchaft. Samrgler (46) 65 x.; Wenn ich auch im Stilmit- 
unter geheimrächiid werke, fo bleibt vod leiter Bas Übrige 
ziemlich im Alten. S. Reftm. 251; Mm menigftens um bie 
Geheimrathſchaft des Wirthet Goethth befümmert. 
Aönig 15, 78. 

Anm. Abe... mbr, rat, zu ratben, abe. rätan, mbr. 
räten, vgl. getb. rachjan, berechnen, fdlieken, rathjö (f. u.), 
Vernunft, lat. ratio, ven reor, ratus x.. benfen, meinen, 
rechnen, — vgl. aud reden, goth. rödjan, abt. reijon, 
redinön, mbt, reden; ar. Onron, Rede. Sprache ı.. geth. 
rathjö, Zahl, Rechnung, Rechenſchaft ıf. Rede u) — abe, 
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radja, redja, rede, mbe. rede, auch Dermunit. Nete. Dazu 
abe, redolih, tiefen Auserud für „verftäntig* bat veuticher 
Sinn jpäter zur Bey. des Rechtſchaffenen. Ehrlichen verwantt, 
wie unfer beutiged rerlid zeigt. Sraff 2, 417, mbr. rede- 
lich, vernünftig ; fo wie ſich gebührt x, ©. Waarz. DI, 
431, deoch vol. nam. Dam. 3, 152 und Weräch. — Mund 
artl, Menf, ber Dig. ſogl. Zu): Aus der Kißerien maucherlei 
guter Rärben idörien, Stumpf III: Zwei Drittel ter Nätben 
18) beftchen ans wumgebilpeten Screieen. DoMäler 6, 159 ac. 
Isa. sahlreich mit Bäw., zumal als Titel ff. 7 
und 8], wovon bier wenige Bir. genügen, — mal. bie 
von Rollegium x. — ferner zu [2], was unbez. bleibt, 
und [3], — manche mehrteutig, ſ. Ennitäte:, Ariegs:M. 
xc., Terner mit Vorſilben, vgl. bie entiprechenten Big. 
des Zeit, rathen, — 3. B.: Abs: Mbrathung. Apatr: 
An manderlei Gehalt wirt Reir une Mißgunſt jung. | if 
Zatel oft, oft Billigung. Bald An. oder A. wir fih’e 
trifft. Greplchmer Leht. Sinngt. 340; Br fuchte ibn von dem 
Gntihluß abzubringen ... Diefer A. hatte aber bie entargenge 
fepte Wirkung. araht Weim. 462 ». — Amts: ff. 8]: 
vgl. Amt 3..— Ans: das Mnratben (fi. AbrR.): 
Segnen merbet Ihr jelbüt ven Emtfhlne, mir banfenb ven A. 
Deattſen 1, 192; Zcattıl 619. — Arhin: [8]. — 
Aufs: (veralt.) Rätbiel. Hands 3. 1. 55b, f. aufs 
rathen. — Bänn: [7]: Banngericht. Spar, vgl. 
Biutbann, Maleſiz⸗R. — Bans[7; 8]: 4. B.: Die 
Oberbaurätbin, Aurbay Barf. 119, — Mes: Berath, 
Math: Auf Gettet B. ſuther 3, 2076; 4, 34 10; Modem 
hayın Ar. 520; Bastel 624bar.; Eine wichtige Antidhliehung 
ohne B. des Miniteriums ausfahren. Volksı. 7, 290, 1. 
ferner (veralt.) nam, Sam. 3, 14a, 151.— Bes: 
Math, den man bei Etwas als Beiſtand x. giebt: 
Welches mit B. der ſaͤmmtlichen Geſellſchaft geſchicht. @. 
39, 229; 24. 129; Unter B. von Mugen Sachverfandigen. 
40, 311, Ihm Troft und B. mitzutbellen. Gagrdern 2, 52; 
Bie bat frei gebantelt ohne B. sera Gemtj. 43; Ich erbat“ 
mir feinen D, ] au der Heirath. Müden Daft. 2, 152 ., fo 
auch [ugl. 7 u. 8] von einer Beri. od. einem Kollegium, 
das Einem beiräthig (1. d.) iſt: Du warfi in dieſet Roth 
mein Troft und B.; in junger Herrſcher ergriff das Zepter 
Anfangs mit ſchuchternen Haͤnden als er aber einen ſehr ge» 
wählten ®. vom Hofe feiner Schwiegereltern erhielt, trat er 
fiherer auf. Guähow R. 2, 392, — Berg: [75 8]: Dur 
gefälfige Mirheilung des B. Kramtt. &. 27, 303 (vgl. 
ohne Figenn,: Der 8-6, |. Herr, Anm.), 1. Barusen- 
Au 30. — Blat⸗: bie Beratbung, wodurch beichloi: 
fen wird, Zemantes Blut zu vergießen und |[f, 7] die 
dariiber berathende Berſammlung (Merb-R.. Blutges 
richt ıc.), auch zum. eine einzelne Verſ. taraus: Ich mag 
nicht bei dem B. fein. Orpphius Ar. 375; Der®, warb alfe- 
fort befcht. Lodendrin A. 1, 1077; Deſſen theures Haupt, 
{hen dem B-r bes Kaiferd verfallen, . . gerettet warte, 
Meonetbi. 2, 1556; At nicht folder ſpantſcher Branpiteder 
unt Blutrath bad ganze Öfterreichiiche Haus erfüller? Weidner 
111. — Bündes: [7; 8]: Daß ic den ermelbten 8, 
auf der Ulmer Strafen erwiſcht. Berlihingen 167; Die 
aus abende Gewalt bat [in ver Schmelz] ein B. mit einem 
Vräßtenten am ber Spiße. Die geiepgebende Gewalt hat bie 
Bunpetverfammiung, welche aus tem Staͤnde Re un em 
Rational-R— befcht. Daniel Geogt. 404 m. — Gi: 
forhiw. (wortſpielend mit dem Namen Bdartse.): Inge 
fährliden Sachen ift der ©, der befte, der Mittel-R. [der bie 
Mittelftrage einhaltente, Nichts wagente] (A nicht alleweg 
aut. Schmenrn Alor. 1, 629. — Ginz: das Ginratben, Beis 
M.: Obne ibren #, une Koniend. Oltarius Reif. 51b; Schotiel 
169. — BRamilisens f3]: $. halten, — Finänss 
[73 8]: Vrañitent des #-3 [7]... Alle Beheimeräthe un Fir 
nanzrätbe [8] . . . Die Berwaltung der fünigligen Giutünfte 
und Kammergüter gebörte tem 8. [7]. 34. 796b. — 
Frauen-: z. B. [2]: Den es bitter gerente, | @. befol» 
get zu haben, ©. 5, 211. — Frkvel⸗: frevelhafter 
Math. Span. — Friedens: [8]: ſcherzhafter Gegen⸗ 
jag zu Kriegs⸗R. (f. d.): Ih kann zwar Fechten fchen 
und lob au jete Heitenibat;, | allein, tie Wahrbeit zu 
geheben, | fo wien’ id mur zum F. GHasıdem 2, 322. — 
Bürftens: 4. B. [7]: Gin F. .. vertrat Die Rechte 
der Territorialberrfhaft une der Zurſtengewalt, ein unte 
res Barlament .. bie Breibeiten bes Molke. Sörtes Ver, 
54; Rurfürften. 24. 91da, vgl. Kuifurfen · Verſatum · 
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kung. Tag a. — Gehein- [758]: ſ. Gebeim II 
und z. B.: Alle Gehtinitatbt [7]. -, wie sub ri Mi 
gliexer bed großen Senats, ber... bam geheimen Ratdı | 
in Brüffel untergeben war. #4. 7965 x, Aeribiltunge 
ſ. 8c. — Gerichte: [8]. — Befändticdaits 
ſ. Legations R. — Selüntheite:: Sanitär 
0. 2.), 3.8. [7]: Weit ih van Gift, das im Airkr 
ſchleichtt, tem G. anıeige, Tell id die Veſt in tat tar a 
beacht haben, £. 18, 167 umd [8]: Die Gefuntheunig 
ter Stätte. Onrit (Mat. Brit, 15, 121). — Gewlſſen⸗ 
[8]: @iner, deſſen Ausipruc man im Getsifiensinde 
als Gnticheitung betrachtet, nam. Beichteater ki im 
Katholiken »e,: Id ftelle mir bie Gelehtſamttit et zın 
dern Bilee eines ſchönen Arauenjimmers vor — un nede 
firenge G. wird mir wohl Diefes ale Bunde anredee! Js 
5,49; Cbümmel 5. 150 0. — ötters: z.B) 
Der Zund Holger Bogel bat | ven Japiter im ©. | ie u 
Dienarden zu erheben. Pete ıc. — Eros: [7:8]: 10 
aroße Math im Gais. bes Fleinen — und: ein Au 
glied desſelben: Im ©. des Katſers. Aradi G. 199. de 
Berbanzlungen ven rofrätben. Gonhelf W. 179 u — 
Händels: (7; 8]: Kommerz Kollegium; Kemaz 
sin. — Hältss [1]: Hausgeräth, die jur iur 
Ginrichtung eines Hauſes gehörigen beweglichen Dig, 
vgl. Möbel, Inventar, — und (mie bies) aub um. 
übertr. auf — zur Haushaltung gleichſam mitgrtens 
Berfonen: Urräter H. @. 11, 20; Wine Menge ji, a 
eräibfaften in jböner Drenung. 14. 180, Yin isei 
Bette, ben einzigen $. diefer armfeligen Webnung. 13. 1 
Binen fo wunterbaren H. [Dolb]. 30%; Den Sturm») 
alten 84. 31, 21; Daß fo ein alter Kaleabrr, wir Id 'a, 
in einem andern Haufe ein uberfinifiger H. wirt, Has I 
19; Das Wortlein „Rarh‘‘ beift bier Schap oder Sat, auazı 
SH. nennt. Stumpf 1976; 9.1, 171; Warned cinalmı ent 
von $. bier zu feben. | G# mar tie Magt ac. W. 11.187. - 
Hits: in OH. — Heim: [3]: (veralt.) im Kine 
ichen: &., Deid-9. = Deichgeihmorner. — Hiriene 
ein Rath in Herzentangelegenbeiten, 3. 8. [7]: 34 
feinem H. entiafien, im dem fie früher als beſtt Rangers 
geſeſſen. Spielpegen Bere 69 x. und [Bj]: Ars Ge 
» | geheimer H. der reigenben Infante. W. 11. 19 
f. [8a]. — Heüe: ſ. Heirath. — Hof: (7; 8: 8e 
größere Utſache hatte der Kalter fein eigenes Gerigı ic 
eignen &. [7] auagubilen. ©. 22. 94; Cine Hitadifd: Dur 
beim Reihe-h. EfBabrer 3, 132 w.; Der Alice ne 
ver Reicht · H. von Sendenberz [8]. ©. 20. 90; Fa 
Hofrathla. MMand 5, 3, 45; Hert Geheime S. Kim 
Er. 3, 50; Titwlarcg. m. Dazu: Bean am 
Louis Hippegrtvhenquäler bofrärbeine frafeit. Ste 
ler 147) 250; Gomtenpfeile, welde der sed wi 
verbefrätbelte Woche ime Merz, der beutider © 
tifterei fhe®. Behrer Br. 2, 130; Die beweriichenme Hi!‘ 
rätheret [Ürnennung zum H. J. Tagenbetn derer 
Br. 1, 6410); Sie machen jeht ein großes Seiten m 
wegen deiner Berbofrätberet. Heine Re, 154. —18 
tlingend an Hofs Berrätberei x. — Höllen:: 
Gölliicher, teuflifcher Math (Leufels-R.). z.B. 121: 
blutigen That | gabt ihr, o Mutter, ben $. x unt | 
Der 9. lechtte nah ade. Daternau a. — Hitii- 
Honigwabe (f. d.): Des Bienentorbs ſammt je >> 
men, Honig und H. Fiſcatt B. XV; Ste maden ber HC 
2668 3., vgl. altfächl, rüta, mniederl. (bonzelt= 
neuniederl, raat (j. Natel), denen abt. räga. © 
34m.), mbd. räz entipricht, wgl. lat. radins (1 
tius), fr. rayon — und in der Bed. von $.: m“ 
(altfrg. raie od. r&e} de miel, f. Die 279, —is a" 
Form etwa angelehnt an Raıh [1], vgl. Bei. = 
ſ. bei 24m. Raf, m. ; bei Aiderus, fen. (Mi. Kiel 
ferner mit Übergang des „a’‘ in,,o’ (f. Die, Aaa 
Das Noß. Gößer Bienenf. 1, Ray. 3; Honizrei. er 
berg Voſt. 46b ac... ſ. Ftiſch 2. 1260 und Andeng (1 
bei nemnich Rob, Roos, Rus, nam. für bie Bei 
Scheiben), auch: Wie fie {rie Bien) ihm Reit = 
fangen zu bauen. Garzoni 589a ar. (f. Seite 1. L); MM 
auch: Wie vie Bienen. . tie Waben ums das Ki. D* 
gleichen auch das Wacht bringen, Fildart (Madre. 3, 71"; 
Zede Biene trägt . . | hinein, mas fie mit rafkem Bunt = 
warb, | tie Wat und Roft und jene füren Hraig. Dad 
117; Daß unfer Kofi von Honig rinnt. Eden 1, 387 
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50: [8]. — Zadas-; falicher, verrätberlicher Rath 
sach tem Berräther Judas), nam. [2]. — 3 uftigs [7; 
o. 8]: Zuftigrätbin. Guphem R. 1,347.— Rabintttes 
"; am. 8]: 1. Kabinett 2.— Rämmer: [7: gw.8]: 
Kammer 23 u. 24. — Kanzlei [7; gw. 8]: Wenn 
4 Sonntags Sauerkraut hatten. Gedländer Krür. 1,213. 
- Kirhen» [7; 8]: Konfitortum wire deutſch, und 
eh dazu weit entipredpender, durch K. gegeben [3. B. Bink- 
#80. 244]. Iahn B. 149; Die Frau Oberfirdenrärbin. 
- Kleine: f. roh. — Kommerci:en: [8]. 
- Rommiffiöng- [8]. — Konfuſtone- [B]: 
herib. wie Ronfuionarius (ſ. d.), 4. B. Ober-R. 
en BL 1, 20. — KRoniiftoriäls [8]: vergl. 
irhen:R. — Kreide: [75 8]: Durch gewählte Kreit- 
Se. Gurit (Mat.- Belt. 15, 121). — Krieges [35 7; 
|: @ie balten Krieges-R. Hagedom 2, 220; Ib ver 
wibere daher im HofrR— lin Wien) verkehrte Anfichten. 
52,31; Dem Kern K. Merd's Br. 2, 91 x., vergl. 
site, — KAriminäle [7]: vergl. Malefizr 
1. — Rröns« [7]: vgl. Reiches, Staats: R.: Id ber 
Hd am Hof, im R., daß. Duttenbofre Gid 196. — 
ind»: 1) [7] Kantonsfenat x. — 2) [8] Des Zun- 
Sara der ©. D, 2, 14, — Legatlöng- [RB]: Mir 
e Stelle eines wirklichen geheimden 2-4 zu eribeilen. 
iin 5, 217; 39. 2, 121, . Geſandtſchafts ⸗K.“ — 
täbese: 3. B. [3]: Drum sei 2. geflogen. Krwis Am. 
-Malefize [7]: Der biefige M. — mit diefem alt- 
eigen Namen bey. man bier Das, was wir Rriminalge- 
At nennen. Modi A, 1, 308, vgl. Bannıs, Rriminal-R. 
- Ninifter: [3]: Berathung der Minifter, verfdh.: 
initeriät-R, [8] ein im Minifterium angeftellter 
ah. — Miße: (veralt.) 1) [2] ſchlechter Rath. 
gr. — 2) (f. mißrathen) Mißpwachs. 24m. 3, 147. 
-Mittelsz f. GER. — Mörds: f. Blut:R. — 
lunicipäls [75 8]: Stadt-NR. — NRäk: [2]: 
latb, der, nachdem Etwas bereits gethan it, gegeben 
it, wie es hätte getban werten follen: &uter Bor- 
-[1.8, 2] iR Mmapp, N, iſt ſcheffelweiſe zu haben. Sprchw. ; 
‚ Rarren- RR, Abtte Eyrdhw. 4554. — Nationäls: 
Bundes⸗ R. — Ohne: [A], 3. B. im Sprchw. 
6 fingierter Cigenname (vergl. Konrad x): D., 
ter Un-R. 6184) | frifft Sad und Saat. 4394 1. — 
elickts [BJ: Ach, Poligeiräthhen! Temmt Rrim, 6, 
%. — Pörs- [8]. — NRätt, Ribhnnungss [7; 
— Meise: 1) [7] Ste bllden einen erweiterten 
a R,, magnum concilium, R. Gneif (Hat.-Beit. 15, 
191; Der Wiener R. Oppenheim Jahre, 1, 241 ı. — 2) 
1. — Sanitätss [7; 8], feltner [2]: dar teine 
aeititäräthe ſMathſchlaͤge in Betreff der Gefuntheit] 
hen Danf! Iomäber 6, 33. — Sätanse: ſ. Teufels: 
.— Schälfss [2]: Rath, wie ihn ein Schalt 
Nettheilt und [3 ; 7] eine berathende Geſellſchaft 
ca Shälten, 3. B. (im Einn des argen Schalfs, 
3. Schlangen R.): Alſo wird fein der Sch. der von 
* Irmmt unb Böfes wider den Herrm gebenfet. Mad. 1, 11; 
daber wohl mur vier Perfonfen]) in dieſem gebeimen Sch. 
“ren. Marheus ihr. 1, 64b. — Schäß: [758]. — 
hiffer [3]: ſ. SerM, — Shlängens [2]: 
ai. Echalfs:, Teufels: M,) böfer, liſtig verführenter 
latb. Segedorn 2, 278; Bd. 213b e. — Schöffens 
|: Deinen Grefivater in ter Mitte des Eh-4. @. 20, 
x. auch [8]. — Schul: [758]. — Ser: [7]: 
Imiralität (f.d.): Heil dem König, dem frei du geborchit, 
"tem würbigen ©. Baggrien 2, 363, auch [8] und — 
1]: Ginen &. (oder Shiffs-R.) halten (vgl. Kriege: 
1) — Berathung der höhern Schiffsofficiere über das 
ı Thunde, — Stäätss: 1) [7] vgl. Minifterium, 
leiche M. x.: An jeder Frage des Kabinetts umb bes 
At. Guphom MR. 6, 21; Abnig Zer. 2, 158; Waren ber 
Aerftarthalterei drei Rathöverfammlungen ober Kammern 
ssnarben, melde ſich in bie Berwaltung der Relchegeſchaͤſte 
volten,... Das erſte vom ihnen der @t. . . . In dem Bt-«, 
" über Krieg und Frieden und bie answärtige Sicherheit 
sıhte a. Sch. T96b; Deich darauf wurde St, gebalten 
3. 10866 ze. — 2) [8] Dem St-t, Herrn v. W. Mönig 
“3,232; Mile Staatsräthe. 34. 807b u, — Städt: 
;8l: 8.16, 5710. — Ständer: vgl. Bundes 
X. — Tenfelse: vergl. Schall R., 4. B.: Wer 
ab Bir den Tr ge, — Tuͤrn⸗ [7]: Der T. bat ein 
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Schauturnen autgeſchrieben n. — Uns: 1) [fa] (ver: 
altend) Verſchwendung Defin, was zu Math ge: 
balten werden follte (f. Ohne:R,): Wozu bienet Liefer 
U.? Dieſes Wafler hätte mögen tbeuer verfauft und ben 
Armen gegeben werben, Matıb. 26. 8; Mark. 14, 4, val.! 
Das if gut Deutfb, Daraus man verficher, dad Magtalene 
mit ber verjdrütteten Salben ſei wnräthlib umgangen und 
babe Schaden getban. Das war Judas‘ Meinung, denn er 
gedacht beſſern Math pamit zu ſchafſfen. Surber 5, 1428; 
Weju in aller Welt | der U. da von üppigen Gerichten? W. 
12, 105; Dinhgräf 2, 32; 1, 101, 1. [da]; ugw.: Die 
ses gang wieder zu erzäblen, würde U. fein. Meifiner (Campe). 
— 2) allgemeine Bez. Deflen, wodurch Etwas, flatt 
„in Rath[f. d. 4a] und gut Weſen zu fommen,‘’ ſich 
im Gegentheil desfelben befindet (mißrätb), — miß⸗ 
liche Lage, Unfall, Unglüf, Unheil, Schaden ıc., im 
Allgm. veralt., f. Galtaus 1949 und 3. B.: Der Kerr 
wirb unter bi fenden Unfall, U, um Unglück in Allem. 
5. Mol. 28, 20; 2. Mac. 4, 4; Die quite Jungfrau wäre 
dadurch aud fipen blieben, amdı wieder ander U. daraus er» 
folget, wie denn aus dem breimlichen Verlöhnis viel U-# und 
Zammers, auch im Papfıbunm, kommen if, ſuthet $, 378; 
5. 1240; Blut, Krieg und ander U. verbüten. 6, 1262; 
Daß die Bruf bloß und offen Aände. ., ift ein ſchadliche 
Hoffabrt, dadurch auch der Bruf viel treffliches (großen) U-a 
entipringet. Kyfl Ep. 76; Damit den Sehnen großen U. zw 
gefügt- Tb. 46; Bracht die Armuth und viel 1-4. Hände 
(Wadern. 2,982); Zufugung verberblichen U-# und Echadent. 
&haidenreiher VI; Damit nidt er als ber gereditefte Richter 
euch alles Unglüd, U. und Miterwärtigfeit zuſchicke. 5b; 
Bon diefem U, und Jammer, Stumpf 1952; Diele Strengig- 
feit brachte großen U. umb Blurvergiefen. 3722; 6016; 
T21b; Dwingli 2, 28 a, Mllgem, üblich noch im ber 
Berbind.: U. [drobentes Unbeil, tas Ginem bereitet 
it, bevorftcht] merten (Mefegarten D. 1, 36; £. 12, 498), 
foüren, wittern ıc.; Rriegs-U. hab ich längft verfoütt. @. 
12, 237 x. — 3) in heute gw. Bed. [1], f. namentl. 
Atalder 2, 253 und ratblamen am Schluß: Unbraudı: 
bares, was nur zum Wegwerfen taugt, und baher als 
verhüllender Ausorud für elle Unreinigleit, Roth ıc.: 
Mo in tem Gräben | U. ſich bäufet und U. auf allen Gaſſen 
umberliegt. &. 5, 25; Borböfe und @äulengänge fint alle 
mit U. beinbelt. 23, 52; 292; 25, 258; Daß bie Bienen 
das durch Berbauung entflandene Wachs alall. von fih geben. 
Ohm 5, 1026; 1027;- Die faule Luft meines U-t. 34. 
1368; Witrigem U. | folgete reinlider Shmud. V. 9. 2, 
322; Mesh. 1, 242 20, ſ. auch in [8] die Bip. aus 
Heine und Guskew; Kehriht und Haus-U., ber bier... 
Müll genannt wird. @rube 3, 3 0. — Unglüds: [2]: 
unbeilvoller Rath. — Vers: Handlung, woburd man 
Jemand verräth und die fidh darin fundgebende ſchänd⸗ 
liche Sefinnung des Treubruchs ıc., Verrätherei (f. d. 
und verratben 3b): Der B. des Zuras [Tubjelt. Genit.] 
gegen Ghrifius; Ghriftus' W. [objeft. Genit.] durch Iiche- 
rioth. Grroinns ©@b. 1,91; Der Müllerin B. [fubjeft, 
Genit.]. ©. 1, 167; I4 las im ihren Fenerbliden | nicht 
eine Silbe von ®.; | fie ſchien, mit mir fid zu entzüden | 
und fann auf ſolche ſchwarze That! 108; Berräther haſſet 
man und nußet den B. Segedota 2, 235; Würdhtet ihr | der 
Argliſt Schlingen, tüdifhen B. 24. 492n; [r] taugt zu 
B. und Tüde. Schlegel Kaufm. 5, 1; Er If DB. und Tüde 
gany und gar. Cica Biel Lärm 5, 1 0. M;. (bei Aprtung 
und Lampe B-e) ugw. — Bfißg. 3. B.: Des Zudas 
arger Blut-B., vgl. Mort-B.; Bod+B., ein bei. hoch 
fraffälliger B., in ver Mechtsſpr. nam. ein Berbrechen 
gegen den Staat oder gegen ben Fürſten, infofern in 
hm der Staat repräjentiert it: Des Hoh-B-# angeflagt ; 
Irgend einen Berrath zu baben, wo bas feuneräne Bolt zu 
tbeilen beiäloffen hatte, ward fur Hoch ·/ B. erflärt. @rnp Rev. 
125; 9. am ber Menſchheit begeben, 143; Mufdus Dh. 1, 
129; Pruy Wod. 40; am. 3058; Nie auf Hoch · B., fon- 
dern auf Landes -V. ift erfannt. Enfe Tag. 4, 161 x, 
vergl. Baterlands-®. Acer BI. 1, 26; Staatd-B, 
”. — Bermwältungss [7]: Geſellſchaft, deren B. zu 
wählen fei. Gerif (Hat.-Beit. 15, 121), — Biel: [2]: In⸗ 
begriff ber Rathichläge einer vielföpfigen Menge. ©. 2, 
267.—Börr: 1)[2]eine aufgehäufte Menge, wodurch 
für fpätern Bedarf im Voraus geforgt iſt: Grmas im B. 
haben, halten, anfdaffen; Großen B., große Borrätbe an 
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oder von Wrmas haben; Taf fie Getreide auffdätten . . zum 
B. 1. Mof. 41, 35;- Den B, des Brots verterben. 3, 26, 
26; Schaffet euch B. Iof. 11, 11; B. non Speife, DI und 
Bein. 2. Ehe. 11, 11; Du haft einen guten V. auf viele 
Zabre, Jop. 12, 10; Ib mußte mit, wo id in ben alten 
Vorrätben meiner Bhantafie ibr Bile finden follte, EFfBahrdı 
4, 228 .; Bar-B. an Gold und Eilber. Shen Bi. 1, 
199; Brot-®,; Aufs unfruchtbare Meer von Sandetgaben, | 
zum Lebewehl Grauidungs-B. 8. 13,324 ; Grfüllte den 
Raum [als FZärber].. mit Harbeverrätben. Arnim 260 ; Nach 
und nad fdwand der Getreide⸗B. a4. S75h; Korn vor · 
rathe; Kriegs ®. (vgl. Munition x]; Der Mund-B. 
. . autgepadt. &. 19,35 [vgl. Proviant]; Schidllche Me 
ledien aus dem Mufit-B-e dazu audfuden. 16, 203 ; Den 
ganzen Namen-B, der Sprache. Difger Ab. 2, 110; Die 
Bulvervorräthe vom Waſſer zu Grunde gerichtet. Su. 
*744; Shifft-B. (oder -Proviant); Waffen» und 
Bulvervorrätbe, Enfe Tag. 3, 308; Dad Gbarlottens 
Bintervorrätbe num bald aufgezebrt ſelen. &. 15,194 ıc. 
— 2) [2; 3] eine vorbergehnte Berathung, veralt. ſ. 
Sm. 3,151 und noch, wortipielend mit 1, 1. Nadı:R. 
— Wal: ein in den Höhlen der Schrätellnoden 
mehrerer walfifcartigen Thiere vorfommendes kryſtalli⸗ 
fierbares Wett, das zu vortrefflichen Kerzen dient, — 
früher für den Samen des Walfiſches gebalten, daher 
lat, sperma ceti: Der®. Ok 7, 1007; 1047 3c., das 
neben: Das ®. Marmarft 2, 414; 477; 3, 579. Uber 
das Grundw. vergl. Seit 2, 89a, doc auch [1] und 
Honig: R. — Wider-: das Widerrathen (vgl. Abs 
MR.) und danach ſcherzh. auch [B] : &# wäre ſehr weile, wenn 
bie Furſten neben ihren geheimen Räthen aud geheime Wirer- 
rathe befolteten. Dörne 4, 353, Perf., die dazu angeftellt 
find, ihnen Etwas zu witerratben. — Bierz: das zur 
Verzierung an Gtwas Angebrachte ober dazu Dienenve 
(vgl. Zierde und ſ. d), wohl eig. nicht Zfipg. von Fier 
(f. d.) und Kath [1], fondern — wie das von Iiemann 
aufgeführte mhd. zieröt — Ableitung von Zier mit der 
Gntung at (f. Heimat, Monat), daher die ſchwanlende 
Schreibw. : Zieratſh) und Zierratb (vgl. Sander, Drib. 59): 
a) In der Ez. give. masc.: Blofer müfiger Zierath. 
Engel 5, 351; Der unnüpe Zierath [die Schleppel. 7,193; 
Bon biefem 3-e deines ſchönen Arms. SKorker Sat. 66; Jr. 
1, 147; Diele Geſchichten und mehr vergierten, fünflic 
geſchnitten. ringe wie Faffung bes Spiegels und manchet ge 
grabene 3. ©, 5, 258; 30, 307; Hader IV; Immermann 
DM. 3, 304; Diefes fünne Der Der, anftatt ihr Grwas ven 
ihrer Pracht zu benehmen, einen neuen 3. verſchaffen. £. 3, 
80; Gin 3., welchet ber bebräifhen Sprache fehr freme if. 
Mendelsfohn 4, 1, 304; Win mühes Haus, von allem 3. 
arım. Mühlpforig 2, 24; Nicht bicä «in 3. mühigem Zeitwer- 
treib | fei meine Dichtkunft. Platen 2, 203 ; Bine Zier unfers 
beiten Zieratha. Amer 10b;3 Als einen angeworfuen 3. 
ira 16, 121; Mabt er von Baters Schilde los | ven 3. 
in ber Mitten, Untand 398; Fin folder Zierath. Weile Abi. 
304 ; Allen ibren weibliben Samuck, Zierabt und Zugebör. 
Binkgräf 1, 12% ac. — b) feltner fem. ; Diefe 3. machte 
das außerfte Ende des [Schiff-PBorbertbeilt. Sorher R. 1, 
172; Die Eier in ber befammten arditeftonifhen 3. ©. 26, 
78 x. — e) bazu aber gw. die Mz.: Die 3-en, welde 
darauf kommen follen. &. 29, 150; 21, 107; Platen 2, 
279; Die Kirchen ihrer I-en entlleitet. 20. 839; IAnlegel 
WI. 94; Auljer 4, 7590; D. Georg, 213 ., vergl. (i. 
Blatt, Anm.): Zierta den““. Walsrode Dem. rt. 431. 
Selten iſt die My. : 3-8. Campe. — d) veralt. wie Ziet. 
Zierde von etwas Innerlidem, das an dem dadurch Ges 
ſchmückten felbit haftet: Der emiggrüne Kranz ber Arom- 
men | wird nie um feinen 3. fommen. 2Das (Wadern. 2, 
37213), x., auch: Der Auge Mann, | der Hirten gröfte 
Luft und 3. unfers Santet. Weuhir 1, 58 ». — e) Zilkg. 
3: B.: Die aufgetragenen leichten &oln-3-en. ©. 40, 
26; Hauptr3.; Neben-d. Menbelsfohn 4, 2, 1501. — 
Zus: das Zuratben: Ohne Zemandes Au- oder Ab. x. 

Geräth, n., (ed; 2; =: (f. Math 1, Geräth⸗ 
ſchaft, Grade III — abe. girüti, mhd. germthe) allge: 
meine Dez. für alle zur Aus: und Zurüftung dienenden 
Gegenſtaͤnde (Iltenfilien), 3. B.: Alle ®&-e, damit man 
Etwas ſchaffet. 3. Mof. 11, 32; Ginen Mitar... ., Aſchen ⸗ 
töpfe, Scaufeln... ., alle feine Seräthe. . von Erz. 2, 
27,3; le G-e der Wohnung. . ebern. 19; Sie zogen 
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bon nach binauf bei 400 Mann, aber 200 blieben bei dem 
[Ariege:] 8. 1. Som. 25, 13; 2. Aön. 71, 15: Rimm zu 
dir Bi-e eines tboͤrichten Hirten. Bas. 11, 15: Sie warfen 
das Be, das im Schiff war, ins Dicer, daß «6 leichter 
murte. Ion. 1, 5 te.; Wie bebaglih ein Weibchen im Haufe 
fich inter, | das ihr eigenes G. im Kuch une Zimmern et · 
feunet, ©. 5. 20; Ergtifſen das farfe Ge, | Schaufel une 
Sade,., | aud den gewaltigen Pfabl, ven feinbemegenten 
Hebel. #6 ; Helte Leinwand und einiges Gerath, Millte dat 
Blut, 16,339; Hatte den Ruticher unt fein G. [ugl. bes 
fdyier] nur gemistbet. @ushom BL. 1,434; Nachtern er |ber Bri« 
feur] mit feinem Gh-e in bielem . . Gelock Orknung geftifter. 
Immermonn M. 1, 59; 4, 83; Welche die Räbnadel und 
Blätte und anteres G-e dea meibiiden Mders führten. IP. 
22. 229; In ibrem himmelblauen Anzuge... Kork, ber 
ibr übriged @-e enthielt. Pfeife Br, 1, 69, Mit ver Ber 
fertigung feinet #-# [mit feiner Gquipierung] beichäftige. 
37, Ih langte aus tem Schrant tie beiten &-e [Jahn 
ftocher und Seife]. Wüder Pat, 1, 62; „Wehr mir zen 
Delm!* Was frommt eu Dies G-e? a4. 4500; Zah mein 
[Heer] ©. au Schiffe bringen, A56b; Wr ermunterte feine 
Genoſſen. } Augs das ©. zu ergreifen und jene beikleumigten 
felgfam. Erſt den .. Maft. . ſtellten Re. ., | frannten 
dann ſchimmerude Segel. V. De. 2, 424; 11,9: Tb. 
Ge. 4.4 c., und fo in zablloſen Ziiggn. (vgl. die von 
Geſchitr, Zeug sc), tbeils nach Dem, wozu das G. 
bient oder gehört, theils nach dem Stoff, 3. B.: Von 
den übrigen Ader · Gaen. Kanır SR, 2, 303; Altar; 
Bad-G,; Bate-@.; Der Papfſt, mit deſſen Bann uns 
Sluch· . beladen, | ein Saumtbier, du durch die Provence 
tab. Senau Alt. 19; Bau- We liefern, 8.8.9, 168 u. ; 
Wos immer fei das Baur, | beffer: bebauter Girund ale 
btacher. Wüden Dat, 1, 110 (f. Adern» ®,); Belage- 
ramat-Ö, Samoa 1,7%; Des Maäaͤrchens Braut-G-e 
[Nusiteuer] machen zu laffen. Pfefet Pr. 9, 225: Zett fiel 
ter unglüflide Strahl in ein hochaufgetburmteß, lange ge ⸗ 
fammelted Hrenn-G-e une Garopa eutzundete ih. 24. 
ab; Deih-W., ſ. Teich. ; Schmetiernt lautet Brj- 
&-e [Trompete]. Usacti 1.71; Fahr -G. Gefährt; Belt- 
V. —⸗Ader⸗G. u. Kriege ©, ; Gin ungeheures Aamin und 
em angemefienes Heuer. ©, 22, 217 30., auch 4. B.: 
©. zum Feuerlöfhen; ð hu ch · G. ſ. Bann:&.; Garten, 
Gartuer-G.; Das „Selber, wenn bat wenige Hauee- 
8. [f. Hausratb] mit folsem Namen belegt werten kann, 
in balp aufgtwaſchen. Grrkäder Mifl. 3, tal, Das Auf 
ſcharren des alten Vempeſt, der reihe Gewinn an Kunſt ⸗ 
werfen, Haube, 9. 11, 467, x., auch übertr, (f. Mannd⸗ 
G. v.); Db ver neugelorent Parft auch mit allım Haus-G. 
zur Meinen nachtlichen Hausarbeit [zum Beitchlaf] geſtaffiert 
fei, Filgarı PB, 2320; Baß | mein Heer-G. einfhiflen! 
Ad. 457a; Legt eure Banzer ab, Art ohne Babtıen | . . 
eu... | Bas hat dies Heer · Gi. ber Ahnen | in eurer Sand 
nerban? Chümmel 7, 27 ; Möfrr Eh. 1, 332 6. und übrtr. : 
Das gemeine traglidr Greene und Dichterſervice, Thron, 
Zepter. Deld, IP. 42, 30 w.; Dluttriefenten Helden-W, 
v. 3. 18. 509 (ältre Lesart: blutige Ruſtungh; Iaar». 
Zäger-@&, f. Weitmanned.; Die KampfeGet. V. 
Od 21,62; Kirhen-®.; Der feierlide Ginzug der Bram 
in pie acue Wirtbſchaft, bei ker fie auf ihren mir Blumen 
geihmürten, von kräftigen Ochſen grjegenen „Rammermagen’” 
bob oben auf ihrem „Riften-@-e” un „Bahmus“ 
idrenend einherfährt [im Beigtland]. Garten. 2878, |. 
Grade II; Mehr als 36 Schifle fielen mit einer großen 
Ladung ven Preorianı. ., mit 150 Kanonen und antrem 
Kriegs-G-e in die Hänte des Siegerd, as. 83784 B.Dr, 
23, 368; 3.6, 140 36,, ſ. Feld⸗, Heer: ; Ib will 
meine Waffenſtucke in Rüben-B-e vermanteln. Engel 7, 
269 w.; Vulkau's Mertftätte, die mit allem möglichen 
Runfi-B-e angefüllt if. W. Zur. 5, 224 ı.; Die Waſche 
tes heiligen Baters unb das Yein«®. zum Kirchengebrauch. 
Bushen 3. 9, 430; Das Peinmand+&-e gemuftert unb 
auch am einigen bitber vernachläffigten Hausrath gedacht. @. 
22, 266, ſ. Weiñ G.; Intem er [ter Maler} noch das 
Mal. | ven Schulern reiht. Platen 1. 210; Gin Weib 
ſoll nicht Manns Se tragen uns ein Dann Toll nit 
2Beiberfleider antbum. 5. Mor. 32, 5, aber auch (f. Haus⸗ 
G. Saar): Dein Mamms-G. V. Ar. 3, 50 bein Ge: 
macht. Deogien A. 3, 271 30.; Kellen une Scaufeln, | Mar 
fer-®. [aus Maferbolz]. ©. 1. 15; Das Meſſing; G. 
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auf rem Schanttiſch qlänzte wie Bolt. Lrwelb Hel. 1, 185; 
Dofert,G. Gohl ER. 2, 318, Bas fol | Dat Pracht» 
Dr a8. dala; Geiimadı,.. | mir jerem Prunf-©. 
zu FA un Shmant. Dafeum 5, 1. 24 (Bibel); Ber 
ſchiednes Neif-D-e. Ha. S0nb; Schitte mit Ruder, 
v.Dr, 4,359, Schanz EG. Biiffe-@. Kurs, 23463 
@ dladt-Gi-e. am. 21ia; DI bennerten wiber bie Diauer | 
Mantiet und Ehleuper @.'!®B, Or. 1,186; Weidie, gu 
fullt m ®dmud-G, Bud ER. 2,370, Ehreib-,; 
Seel-®., was von der Hinterlaffenichaft eines Ber: 
forbenen zum Heil feiner Seele einer geiſtlichen An: 
Ralt für Seelenmeflen und dergl. vermacht (gefchafft) 
it. Sdm. 3, 148 M.; Fiber B. VILLE: Ride umſenſt ver 
ebrten bie Parben ibr Zilber-Woe, ©, 5, 20; Dat Em 
she und Tafel» re. Badtkadır Eoltfr, PA; Exraten un 
Spannung uns was font zum Teid+&-e [®. ber Deich: 
gräber] gehörte, Mär Pb. 1, 328; 332, Tide. ſ. 
Fatel:&, ; Die Maften-W. Jarots Verm. 2, 21; Treten 
mit Weitmannd-®, ın bas Revier. Cich 9. 2, 101; 
Alles Weib-b, Arlberg Ei. 1, 147 1(„Opfergeibirr”, 
150), Bo rs Weiß G. wehllebenter Pralaten arreinigt .. 
mwurte, Ainig Mesatbl. I, 54361. ſ. Leinen⸗, Leinwand⸗ 
G. und Weißztug; Tagliches Wertel-@. Bagyılım 2, 
92; Glaͤnzendes Finn, ac. 

Rathbar, a.: was geratben werten kann, |. rathen 
und If. : Raum (erIr-e Rathſel Unerr. anrarm. Enfı 
Ing. 2. 80; Mit unenr-m Blide, Micelei 6. 60 . 

Derhöfrätheln: ſ. Hofrath. 

Rathen, rieth (rathete, ſ. 3); gerathen (gerathet 
ſ. 3); räthst (ratbeit), rätb (rathet), intr. (haben, 
aub — ſ. 4 — fein), tr. und zum, refl. {f. 1; 2a): 
1) in Bequg auf Ciwas, worüber man fich in Unge: 
wißheit und Schwanken befindet, aufs Gerathewohl 
Etwas muthmaßent (f. d. und vermutben, räthieln 2) 
annehmen und meinen, fo intr., Dagegen tr. auch: mit 
ſolcher Murbmaßung das Mictige treffen (f. erir., 
auf⸗ r.)t Lange am einem Rätbiel ober auf ein Mäthiel r., 
die Auflöfung fucden; Das Räthiel r., die Auflötung 
finden; „ Das iR mid zu r.“ Wllerkingb iſt eb am r. [ers 
rathbar], aber auch aum R. [bietet Echmwirrigfeiten, che 
man bie Auftöiung findet] und Das verlange 1b eigentlich 
von ſedem Häthiel, Sanders Beier. 47; Pin (mn)geratbenes 
Rärbfel, (um)arlöftes x.;: Nas tem Autor rn, 9.8. ®, 
453, rd forschen sc. ; Rabe (f. d. 3b) zu rmat r., 
mit feiner Bermuthung den Michtigen nahe foınmen, 
3. B.: Sether 8. 1100; Rd. 1064 ıc.; Muf Ginm ober 
Gimwas r. (werich. 2), mit feiner Vermuthung darauf 
(vers}fallen: I4 Iber, dad ich nicht gleih karauf rierh‘ 
Empıl 6, 105; Eicher, daß fein Leſer auf Dat rärb, was 
ſich wirtli zuträgt. Sichtt 8, db; f. 92, 354, Mallus M. 
1, 112; Bamlrr #. 2, 35%; Giner „nit auf Brot, ber 
Antre auf Wein. Gäohs ©. 1, 141; Können Sie ver« 
mutben, in welden [bäntenj* „Rein. R. Cie audb auf 
Niemanı? S&. TIDb; Breflıns Malf. 2, 208; W, Sue. 1, 
128 2x. und ähnlich ir. : Rum rashet ber Bine ſieben, 
eim Unverer fünf, .. farz Zerer eine antre Zahl, Ga iR 
fehr möglih, bad Einer zufälligerweife die wahre Jabl trift. 
W. Sur. 5,70 x., auch: Man rarber [vermuthet, denkt 
ſich] leicht, in weihe Wurb | ter Remipben Ball fie ſehen 
mußte. W. 10, 10 20.; Rah langem Sin- und Her-R. 
@dıres Ber. 113. — m) Dagegen vpralt. (ſ. erer, a) von 
fihrer Divination (me alto ber Gedanke an eine bins 
und herſchwankende Vermuthung fern liegt): Ginem 
Gimwas r. (f. 2) = es ihn vorausfagen,, propbeceien : 
So will id dir r., wag biefes Botf keinem Voll ıkun wird. 
4. Mof, 24, 14, — b) zum. refl. mit Angabe der Wir: 
fung: Dan rierh Ach müp. Wamlır B. 2. 958; ficiwer 126, 
fo: ih ab», gern. — Ferner e) fprdiw.: Oboe! nun 
ratb ih ven Viefier (f, d.) Mörike R. 56 = nun merf" 
ich ben Braten sc. ; Ginem Etwat zu r. aufgeben, eig. ein 
Mäthiel, dann auch (val. Muß 4b): Ad als ein tüch⸗ 
tiger Gegner zeigen, mit dem man nicht leicht ums 
foringen kann: 34 habe Schnetber gefannt, die Mosheimen 
zu r. aufgegeben hätten. &. 14. 256; Der Heirelrüger galt 
font fr einen dreiſten Mann und gab der Regierung irmas 
zur. auf, Oushos R. I, 177 16. ſ. aufır. — 2) Ginem 
einen Rath (1. d. 2) geben; ihm fagen, was nadı ter 
Meinung des Raden er zu thun babe: Ginem Gtwas, 
— zu Grwas r., ſeltner (ſ. 1.): Die Iblere wollten einen 
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König wählen... Ein ſchlautr Affe rieb auf ten Yu 
Glerbanten. Gaber 217 x; Gimem (rmas zu tkun, :u Ih 
8; Gimem r., dafß er Etwas thue, — er ſelle (mkrı 
than; Minen r.: thue es @inem gut, ntek, [dldı: 
Keilfamen Rath (®. 3. 10, 147; 32°), Rabıa Et 
kerbend (De. 12, 399) r.; Du rätbet bir einen Us 
bir mit Web wirb lohsen. Mäder BR. 133 x; 84 
tafien. Rath annehmen, ibn befolgen, 1. B.: sur. ı.ı 
Bieb 21, 22€; Wer ib mit r. laſſen will (min BE 1 
46) oder: wem nicht ur. ut, Dem tik nlat zu belis- © 
nicht au r. if, ba ift mich zu helfen, Futter 1, 3766 ıc; Dr 
rarbe id, tab tu zu dir verlammeli gam; Iirarl. 2 zum 
17, 11; Gin jealicher Matbgeber will r., aber Etiider ze 
ihren eiginjen Nupen. Kir. 37, 8; Gtaubt ir adıda 
ber Welt bin, um Rath gu geben? ,, . Mathe fib Inte im 
“B. 15, 20, Ib babe ja font auch mößli zerathen 5% 
Wenn ibm Zemant dazu rarhet. @ubhen II, 9% De 
ratbet bem Berfaſſer. Menbeisfchn 4. 1, 314: Dal 
euch wohlsefinnt sum MPehen r. Sch. 402a; Smim 
bods gerashen baten [}. d. 1 12 und vgl. b}, Eerin | 1 
Degen nicht zu frübe wegzulegen. 48a; Warm ter ih 
du wirer mich [feintlich, im Urtert: warumbe rütes »: 
mich?]. Zimreud N. 1760; Turatbeit uni me u 
meinem Hergen. Stolberg I. 1%, 285; Rein Koximamı ı:r 
ibm aus feinem Beutel ober Kram [fi Telbt zum Rasıci 
Weidner 58; Der Harh if aut, .; was rarbein' 
Luc. 1. 312; Ihr rathet Mile, mie mir im bat Pan Irası 
follen; aber Keiner ratbet, wie wir wirter brracmdmm 
follen. Ziahgräf 1, 2770. — a) auch unpreiönl. @ 
(f. 68 7): Mm Hofe rath Abs Tale [ih fall] 
Botire Sb. 14; IDannt rätb ſichs übel, felar Bit zE 
Togau If. 5, 256) .; Vom Adern Port Life Ast amd 
lich r. 34. 5154. — b) prägnant (vgl. ausbitten) m 
einer Forderung, nam. drehend: Sap vie wit si 
vor mir fehn! Das rath ih tir, Das mill ie mir x. oder y 
rathen haben (f. d. 1 42) x. und verneint: Extern 
was id werben würte? Tas weilte id ihm ı, [Dat mi 
ihlimm für ibn, follte ibm ſchleht befommın v.) 
ſenſt mödte ich ibn bafür firafen. daß er mid ted zmoi 
bat. 24. 1002; Id wollt euch nicht gerathen batm =: 
vor einem halben Jahr noch abzubtingen, | wozu it hit me 
willig mid erbiete. 3524 30. — €) zuw, auch thatig Ra 
(f. d. 1b) ſchaffen, förbernd (hilfreich) malten ('. ®) 
1. B.: 36 weiß mir nicht zu r. (me zw beifen), ih mie 
dem Hanke ım biefer Bader, und helfen. 2. Mu i: ! 
&o tritt num auf mit beinen Beihwöremn . ., obie kreis 
sehr, ob du dich möchtet ſtarken. Jeſ. 47, 12; Mei 
den Herrn, ber mir geratßen bat. pr. 16, 7; Sala 
denn er r. [für mich forgen], | menm fen men Bm 
fhneitt Dad (MhMüter Bihl, 5, 26): In alle ers 
baten | lab ih en Hoden r. Fleming (Med. 2. 31%; 
Daß fie ander Leuten beljen orer re. Tollen mit Ihm Ir” 
weifen ic. Suther 8, 3550 9. In manden ir 19 
nahe an bie obige Bed. grenzend, in audern — Ar 
ter Zweiteutigkeit halber — jetzt vermieten, sl. ®° 
— d) zum. mit jadıl. (perionif.) Subj.: Tu u 
rdrh's, bie Noth gebeut's. 24.3440; Die Umhdme. te 
bättmifle x, ed, r. dazu, laſſen es rätblich rien '' 
— e) Grmas in zur, jo beichaffen, daß mar hä! 
fan, räthlich, rathſam, 3. B.: Der weite Man = 
nicht wiſſen. ch e# zu r. wäre, daß man Fir Billa vertan“ 
$uther 6, 3162 x., in gleichem Sinn: Grmat it [ar ’" 
Klugheit, ben Berbältnifien ı., f. d] aetathen au? =" 
Steigrung: Dann if «8 tod wohl gerathenn, daft 
binberdhe. Saude DE. 5,37; Das Geratbenfte fein u W° 
Grrkäder da. 3, 237; Am fürzeften man geraucht Som 
wir, Daß. @. 32, 173 10, pgl.: Wir made mi 
tes Morgens | auf den Weg. So ſchetnet eh mir 1 I. 
gerathen. 5, 147; 184 x. — 3) zuw. — Matt {1.1.9 
halten, an einer Berathung wmittheilnehmen (ut 
gew. im ichmacher Abwandlung): Wer mist sm” 
auch nicht mittbatet. Eprhw. ; Aus Br. 119 > 
mehr, 34. 195; Matbete umb thatett. GewsL (56) 1. Hi 
Der mitrathet und mitthatet. frker g$- 4, 465; Br * 
.. fo miter-te Zehn mir warrn im Belt der An F 
31,8, 372 10. — 4) nur noch wereingelt ine. (em) F 
gerathen (f. d. 2, — womit es im Partie. Brite. 
Form nach zufammenfälle), z. B.: Könnt ie am "* 
r., fo verfaͤumt tie @elegenbeit nicht euch Frei zu fastın <> 





Wrrill feben, wie ich zum Geld gelange. Mäfer DE. 4, 
ur. — Dazu: 5) Ratber: 4) zu 1: Der Menden 
Iatrı iſt fein blinder Mäbler, blinder Ratber (vergl. b). 
ken 413; Die unbefheitenen Matber tere zu führen, Danzel 
s, Katbe Das, wenn du ein Rather bil. Böden W. 4, 
35; Uinguſehen, daß der begeifierte Ratber Weod ſich mur 
m asterrbaib Satula verrathen haben möchte SAW 9. 
x. u. (vralt.) mit lim. : Rath bie, Raͤther J. Reter*] 
ei mol ia Das? Sünder 8, Han; 299; 8, 24b 10., vgl.: 
is Nätberfchaft aufbieten, eine Geſammtheit zum M. 
nes Mätbfeld. Frank Spr. 112 10. — b) häufiger zu 2, 
B.: Des Meineivs und ber Kühnbelt Rather. Sreitigrah 
8.5, 149 x. und nam. im Sinn von 2e, 3. B.: 
Bene Rather, Geitet 1, 80; aandere Rutr. 60; Schuß 
ss Kater. Cham. 4, 70; Fichte 8, 474; Dolmann 282 ıc.; 
athet and Belhüper. IAichel Ib. 2, 257; Ratber unb 
der, Aradı Ber. XV; Bpindiee R. 1, 9; Hort und Mather. 
bin. 5, 330; Freund und Matber, 191; 361 (Mbermer); 
ucher und Water, Mäder Mat, 2,93; Sanders Rute. Os ac, 
-<) in Bfißa. (f. d. von r.) mit Beftlm,, 4. B.: @- 
le eder Bottes-M-innen [die Gottes Ratbrihlus) 
Imlöndenden]. ©. Ländl. 1, 182 m. — 6) Rathung, 
fs. nar von Zfißg. (I. d.). 

Inm. S. Math, Arm. und veralt,, munbaril. Bepb. 
m. stm. Schwache Abmandl, (auch ins Partic.) in ber Rer 
kur für 3, doch inter ih im Bräf. auch mit jelten: 
tratbeft, er ratbet, ſ. die Belege (aub Bffba.). Über 
Wgeehnie: er zäthet, f. Bandıra Orth. 69 ff. S. Rärk- 
L Enm. une rätbfeln 2. 

sg. 3. B.: Abs: 1) [2] Ginem rathen, Etwas 
iht zu tbun, davon abzuftehn ic., f. widers, mißsr. 2: 
mm Eiwas od. von Eriend a., ihm Ütmat au thun a. ac; 
Aeie Geſuble rarben um fo fauter, bringender won einer 
Siteitrigen Santlung ab. Srurrbad Rrit, Pelnl, 3, 141; 
rat fommt Grmas, bad mir die Reife amrätb, mergen ein 
mäget, ber Me abrätk, &. 23, 257; Ih babe meinen Affen 
St mitgenommen, man bat mir es abgeratben. 15, 178. 
träb ihm ab, ſich weiter met dem Theater abzugeben. S. 
1.243; Ih wenigjtens rathe ibe im ſchlimmfiten Ball piefen 
dritt nie ab, Wadet 1,954; Ihn drängt zu · r-de Scham 
im, | tert a-de Liebe. 9. Dr. 1,50 1, Bei Binzelnen 
h: Einen a., fo bei Spot; Adrlung und z. B.: Bor 
= Birtbehaufe, dem ſchwarzen Röſſel, mil [id] einen 
Hm a, Mas Br. 2, 2; Run, von bem Kalöbreder auf ⸗ 
austert, won aller Welt abgeratken, ſchwinge ich mid auf 
“Äh. CraN. 6, 195; Iefen Simſ. 678 x. Dazu: 
Iie faiht könnte fie feine Abrathung, fein Zorn zur 
mpeeifleng bringen. $. 7, 273, auch: Auf fein A. unter 
sie, f. Abrath. — 2) [2] (fchwar.) berathend 
hend miteinander (wr)abreden, beichließen: &ie wollte 
"at mit mir a. Gotthelf 5, 250; Daß wir abgeratten, 
famımen ihr das Bett in die Stube gu machen. 6, 179. — 
lecigl. A) Einem Etwas a., (weralt.) durch liſtigen 
abihluß es ibm abnehmen, fo ſprehwe: Einem be 
ie a, [mie im der befannten Fabel der Fuchs bem Ras 
a]. Aslacroſch 2, 509 — ihn übertölpeln. — 4) [1} 
nem Etwas a. (vgl. 3), durch Mathen, durch Dieinas 
mögabe es ihm abmerken, abfehn ».: Die Betanit . . 
t.., and und nach ber Natur Faft alle ihre Klaffen une 
nliäfriten abgerathen. Satır (Wadern. 4, 38 12); Deren 
der Handgriffe wir der Natur ſchwerlich jemals a. und fie 
steht ner Mugen legen werben. Aant 2, 160. — 5) [1b] 
# a. ſich rathend abmuͤhen. f. zeur. — Ans [2]: 
ft) gtwas a., rathend anempfehlen, f. ben Ggſh 
1: Well Antgar . . das Gegentheil anratbet. Dörne 
11; Die Heraz feinem tragiihen Dichter amrietb, . . an ⸗ 
tb, fage ih, aber nicht befahl. 5. 8, 448; Ich riet | 
‘on, bat Ursbeil unvollftredt zu laſſen. 24. 426; Was 
' Bring glei beim Anfange der Belagerung angerathen. 
!aı, Seltner o. Obj. (intr.). In dergielchen Dingen 
Ir id alemala an. Poser Line. 4, 310. Dft im 
bü. Infin,: Auf A. unferes Mührers. @. 14, 203; 28, 
’%., 1, Anrath, — auch: Daß es gar feime praftifchen 
Ärke gebe, Sondern nur Anratbumgen zum Vehufe un 
er Bsgierbem. Kant d, 125 8. — Anfs [1]: durch 
ben auflöfen, erst. urfor, wohl nur in freierer 
tellung des „‚auf’': Ginem Grmas aufzurathen geben, 
auch fiel. I. B.: ©. 29, 230; W. 22, 31; 50; I, 
249 u. o., bann aber auch J. B.: Sie werden Etwas 


Aanbere, deutſches Wörterb. IL 
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auf zu · r. finden. &. Zelt. 6, 104 x, und felbft: Don dem 
noch unaufgerathenen Räthſel unſrer Beſtimmung. 
a⸗ſcaatien Rh. 2, 131 x., ſ. Aufrath. — Atlas: zu 
inte ratben [1 5 2]. — Bez: in mehrere theilweiſe in 
einander greifenden Bedd., nam.: 1) mit Rath (f. d. 1 
und Borratb), d. b. mit etwas jur Ausrüſtung, zur 
Austattung Gehörendem oder Noͤthigem verfehn, — 
allgm.: mit Gtwas verforgen, verſehn; die nöthige 
Sorge für bad Obi. tragen: Etwas oder Finen (mit Et- 
mas) b.; Daß ih wehl berathe, die mich lieben und ihre 
Schaͤße voll made. Apr. 8, 21: So Zemand unter euch 
ſpraͤche zu ihmen: „ Wott berathe eu! märmet ru und fät- 
tiger eu! *, gäber ihnen aber nice, mas des Leibes Noth ⸗ 
durft if, was bülfe ihnen Das? Jah. 2, 16; Beratbe [Hatte 
aus ] deine Toter . . und gieb fie einem vernünftigen Mann. 
Bir. 7, 27; Du fannft, da wirft am beten mid b. [hel« 
fend]. | Ss berge denn mir .. | wur einen lumpigen Du- 
taten, d). Ib; War bemubet, benfelben vor feiner Abreiſt 
mit einem tugenzhaften Weibe zu b. @ifander Bell. 2, 607; 
Werther Herr, berathet euch in Zeiten [mit einer rau ber 
tweibt euch]. &. 11. 134; I4 will mit dleiße daneben | 
ener Leben b. [dafür Eorge tragen] , es folk end fein Ubel 
berübren. 5, 289; Won .follte die geiſtlichen Guter brandıen, 
‚ . arme Zungfrauen und Kinder zu b. Sütber 5, 301a laus⸗ 
zuftenern] ; Wer mit einer ſelchen böfen Haut [Arau) b, if. 
Olcarius Baumg. Kla; Bis dich @ott auch zu feiner Zeit mit 
einem ehelichen Heltath tbut b. Sheidenreiher 644 ac., vgl. 
auch bas von Arrtung ala obrd. angeführte Sprchmw. : 
Wie der Wirth if, fo berath [beichert ihm] Gere die 
@ähe x. — a) in ber ältern Spr. flatt mir auch der 
Senit., ſ. Bip. bei erimm und. B.: noch: Was fie 
genifft fo lange. Ded wurben fle b. Simroca @urr. 104 w. 
— b) Bei. oft im Partie. (vgl. 2u), 4. B. : Verbeiratbete 
Kinder beißen b-e. Gippei @be 5, 16; Bine ausbeftattete und 
b-e Tester. Mölre Ph. 4,222 c., auch mit abverb. Ber 
fimmungen: Gut, ſchlecht, mohl, übel (oder miß-) &. 
[verforgt, daran) fein (mit Erman), auch: In gutem 
(ichlechtem) Stante ıc.: Bir werben wehl-b-er fein. Drey- 
fen 8. 1, 893; Unglüdklich, abel b., von 1000 Teufeln be- 
ſeſſen. ©. 29, 224 ; Beit bat ein wohlberathnes Haus. Cegau 
(£. 5, 129), mit Hauerath verfehen sc. ; Gr fchlachter et 
und bruhet es | und fhob es mwohl-b. ſgeſpickt sc.) | zum 
Dfen ein. Büdert Orb. 1, 15; Des Köwen Mittagstifch war 
mit ber Aub b. Rofl, 27a; Du, armer Freund, biſt doch 
eigentlich übel mit mir b. Erobrimann 264 x. — und als 
Ggip. = unverforgt e.: Des ernten Gelehrten, der über 
Bolianten einſchlief, inbe fein 2Beib un«b. [unverfergt von 
dem Grfüller ebelicher Plicht] im ẽeden Ehebett fbläft. 
&chner 2, 188; Un⸗b. liefi er fein Haus @. 5, Ins m. — 
ec) Fortbild. zu b (vergl. 2b) : Beine ſchlechte Ötomemie, 
feine Unberathenheit uns Binfamteit bei vielen Ber 
lanntſchaften. Palıske Gh. 1, 333 2c. — ©. ferner 6. 
— 2) Ginen b., ihn mit Rath (f. d. 2) oder Rathichläs 
gen veriehn, ihm mit Rath an bie Hand gehn: Ginen 
aut, übel, ſchlecht (oder miß-)b.; Einen Patienten ale 
Arzt, einen Klienten als Anwalt b, [fich ber Bed. von 1 
nähernd] ; Doß der Lantgraf von dem General b, worden 
[den Rath erhalten], Mc lieber nicht in dieſe Sache zu 
mifchen. Ente Denthw. 6, 343; Daß Me ihn b., was er zu 
leſen habe. Fichte $, 128; Ziehen Ab von ihm b, und erziehen. 
18; Diplomaten, | . . eure Potentaten | beratket rein und 
fein. ©. 4, 107 ; In mandıen Bällen babe ich ibn gut b. umb 
+, Abm verhindert, an muthmilligen Streichen Theil zu nehmen. 
21,3; Die einigen, b. von einem einfidtigen Arzt, emt- 
ſchlofſen fi, ten... Augenarzt kommen zu laffen. 268; Wir 
wollen ibn mit eimem furgen Wort b., welches zu befolgen er 
gewiß beilfam finten wird. 32, 292; Höfer B. 289; W. 
58.2. 217 70. Ungw.: Daß er feinen Schoiegerichn 
nicht mebr zu fiterarifhen Arbeiten berärh lihm bazu räth]. 
Fertir's Br. 1, 44.— a) auch bier (f. 1a) im Pardic,, 
4 D.: Daß die Ben ven Rathgebern ner allyueilliges Der 
bör verleihen. @örees Ber. 371, umb mit Bftm.: Wenn, 
von Vfaffen wobl+b., | fie Im Kloſter Wunder thaten. @, 
6, 1645 8, 849 ıc.; Bragft bu wiel, fe biſt du ſchlecht b. 
6, 214 10.; Durch deſſen viel-beratbnes Regiment [mit 
vielen Ratbgebern] | Sranfreih werleren mar, Selrgel 
Sp, 7, 193 a; Im diefer Gase will id, von meinem An- 
walt unsb., Midts unternehmen sc. unb minder gew.: 
Die Roth gebietet. Schweigend berrfht | des em'gen 
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Schidſalt unberathne Scuwcher. S. 13, 69, bie von Kei⸗ 
nem Rath annimmt, auf Niemand bört sc. — b) 
(sql. Ic) Fertbild. gun, 3. B.: Dos beiht es, Miß- 
beratbemhbeit | jei im dieſer Stadt au Haufe. Dronfes Ar, 
3,63. — ©. ferner 6. — 3) Ginen b., zum. (bob 
felten, megen nahe liegender Mißdeutung, f. 2): ibn 
um Rath fragen, zu Rath ziebn (fonfultieren): Gar 
traulich berierh mid nun die Muster. Seicheif 5, 281; Das 
tft eime Gefeßgeberin. Die fönnen wir b. bei ber Berbeffe 
rung unfered Baterlanbes. Aetl Il. 1, 152; Man berich 
ibn gern und jeine Wirkfamteit debnte ſich bald felbft anf bie 
bäustichen Berbältniffe der Dorfbrmehner aus. frwala WE. 3, 
00 at. — 4) tr.: Grmas, — inter. : über @rwas, — refl.: 
Ab (über, mrgen Grmas) b., Rath halten, pflegen (vgl. 
rathſchlagen): Die Verſammlung berierb lange über ben 
Geſetentwurf ı0.; Berufen hatt' er um ih feine Weiſen, 

das Gaftgeſchent dea Wäctert zu b. Chem. 4, 52; Dan 
serlange nur nicht von mir, baß ih mitmirfe, daß ich betente, 
dad ich berasbe,. @. Ih, 276; Auf mir bes Heereh Mürfien, | 
daß ih mit euch den Biegessug beratbe. Adıner ı0.; @ie 
b, fi mit einander. Pf. 71, 10; Beriethen Beite fi, 
was beftens angufangen. Gagebern ?, 12%; Gr berätbet 
ſich mit ihmen wegen ihrer Sicherheit. ſadentein Ir®.. .; 
Afvages rief nun dem Magier zu Ah une beratbete ſich 
mit ibmen. Wölfe: Lehrb. d. Weltgſch. F. Tochterſch (18397 
1, 104; So mild ich ftille mich b. mit mir ſelbſt. Platen 3, 
27; Können wir dahin | bei Nachtzeit wandern und und Mil 
b. #4. 6246 u. — 5) (1. 4 und nal. Rath 6) tr. und 
refl. = befchließen, einen Gntihluß fallen: Da [deut] 
beratbeit immerkar in Rub, | was dir bebagt. D. 1486 x.; 
Daß Bott fi b. bat, dich zu werberben, 2. Ehr. 25, 16; 
Detwegen berieth fi Die Natur auf's werſeſte und zwiſchen 
den lichten Karben . . fand fi eine Mirtelfarbe, &. 39, 
182 #.— 6) (1. 5) im Partie. : Bebler, die die Menſchen 
6. und umb. [vorjäglich und unverfäglich] an ihrer Ge · 
funcheit begehen, ſ. Adelung (felten). — 7) Doppel: 
Bee. 4. B.: Wip-b,, f. Ib und 2a und b; ferner: 
Bor-b. (f. 4), 4. B.: Die Vernunft follte daruber, mas 
zu glauben fei une mas micht, feine Bor-b-de une mitbeiclier 
Fente Stimme, fondern nur nachträgliche Ginficht in Die Aften 
haben. Krank Etreitihr. 1. 16; Dalısz. 7, 292 u. — 
Day: 8) Beratber, nam. (1), Giner, dem bie Sorge 
für Ctwas obliegt oder ber dafür forgt, 5. [db]: Bein 
B. Zeus. B. 1440; Dem | B., dem eim Kerr vertraut iſt. 
1508; 189 v. 332; Salmerager Mer, 1, 7; Den guten 
Mirtb beruft man zum B. &. 6, 40; Deomitian, Rom’s 
ſchautlicher B, Hagedorn 1, 16; Keine® freundlichen B-# | 
Warnung half. Armer; Hott, ter B., gewähr euch, | was 
ea frommt. B. 1,122; Des Dorfe ®. [Herr 0. ]. 2, 3016; 
Bin treuer Boltd-®, atmen 70 0. — 9) Bera- 
thung. f.;-en,4.B.: ati. 1) Man richtete die Nusfteuer 
oder die Mbfteuer . .. B., Beftottung danach ein. Mölrr Dh. 
4. 222 0. — b)(f. 4) Rat langer B. ift doch rin jeder 
Entſchluß nur | Wert des Momente @. 5, 43; An Beretung 
und B. war nicht zu denfen. 22, 409 . Au biefer allge» 
meinen Welt-®B. 3, 207 x,, audı (7): MiR-®.; Zur 
Bor-®, der Wahlen. Enfe Tag. 4, 398. — Betr [2]: 
feinen Rath bei Etwasg geben: Ob id nun glei zu fel- 
en Peffen gern beirietb. ©. 22, 104; Mit einem gefehge- 
benden ober vielleicht mer b-ben Körper. Pulsıka (®ppendrim 
1, 245) ı0,, ſ. einer, Beiratb u. beirätbia. — Gins: 
1) [2]: in einer Sade feinen Math geben (f. beir, 
ansr.): So rierb ich unmafgeblihh ein, | dab Sie die Hand 
ihm reichten. dlumaset 2, 62; Kat Sort miht zwar befchlen, 
fontern eingerathen, daß x. llara EiÄ. 1, 439; 300; 
Def. (Wachren. 3, 89727); IMs nicht ein guter Weil, der 
ihnen einrätb, auf Mittel zu denlen? S. 9, 26; Der wird 
mir fen helfen e,, mie Id »c. Grasbins Ba. 10; Glnther 
178; Soheafein A. 1,43; Wolenbagen Ar. 441; 491; Sumri- 
nihen 2. 314; 3, 8 30. und in ſubſt. Infin.: Auf fein 
&. Afhchn 1, 150 1..; Dbne Zemandes EC. f. 9, 31; © 
seftel pwar Ihre Fürfl. Gu. mein @, uns Anſagen gar nicht, 
Ahweinihen ?, 128 x. — 2) (vralt.) Binem @rmas e., 
ihn mit etwas ihm Fehlenden ausheliend beer. (ſ. d. 1): 
Planus iſt ein tapfrer Kunde, aber Abentée in dem Exchatten; N 
benm daſelbſt wird feiner Bröbe um ein Wrefes eingerarben, 
Sogau A, 52, 72. — Ente: 1) entfprechend dem vralt, : 
eines Dinges Rath (f, d. Te) baben, wofür in der Altern 
Epradye ger. üblich, vgl. entbehren, bei. oft: @.tönnen, 
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tbeils mit Senit., 3. B.: Eich’ und Wein. ., | derem 
doch eim frober Wann | nicht gar leicht e. kann. B. 5b; SElara 
GN. 1,432; Dad aud das qludlidite Talent des Ginmir- 
tens einer gründlichen Schule nit e. tann. &, 32, 405; 
Germeiner Tugenden fann nur ein Held e. Sagedeta I, 1403 
Daß biefe Arme jedes Schmudes e, konnten. Srwald W. 2, 
141; 421; Ihrer Dienfte fann id | e. Sch. 407b; Der 
rag’ ich nice e. [mich enthalten] fann. simra R. 756, 
8», theils mit Mocuf.: Geigige Platten | fann man 
wohl €. Futher (Dinhgräf 1, 178); Du kannt böfiiche Herzen 
€. 39. 9, 125; Hüden 1, 213, 229, Spanien ſelbſt fonnte 
wenig Volt mehr e. Sch. 7766; Motine, bie. . midt e. wer 
ten konnten, Ztlegel Dram, 2, 106; Spate 2, 44; Weile 
(Wadern, 3, 455 4) jc., ferner font im Infin. , 4. B. 
mit Senit.: Wenn er num foll e. | det Lebens. Sopau 1, 
171; Gepwungen, der annehmlichen Geſellſchaft zu €. Weide 
Gr. 326; Müßte er feines lieben Welbes e., fe fünnte er 
aud ihres Schmuctes entbebren. Iinkgräf 1, 255 1. 
und mit Accuſ.: Nun well id . . | aud einen Hund e. 
Senau RGe, 224; Ih möchte bie Gegenwart dieſes Arztes 
e. mülen, Olrarius Baumg. 44a; IP. 15, 41; Due Wum- 
terbare hat man in biefer neuern Bebankiung alter Aabeln, 
als unfern Glauben fremd, zu €. geſucht. Schlegel Dram. 2, 
135; Drum mögt ihr's wohl e. [lieber laffen], auf viele 
Keife zu geben. Simroh RN. 329 ıc. und fo auch: [&r) wär 
übel zu e. Sogau 1, 184; Die cher au e. waren. 3P. 19, 
80x. u. 0. Obj.: Seine kräftige brase Natur wird wohl 
zw €. wien. 21, 119, dann auch im Bräf,, 3. ®. : Damit 
er erfahre, | ob er aud mmferer Hilfe berürfe oder entrathe 
fe. fonne]. 8. 1976; Id bin mur die eine Racht unter 
eurem Dad) geweſen und entrarhe jentbehre, vermiſſe] fie 
fon, Aürnberger Nos. 2, 184; Daß fie lieber Feftlieder und 
Goangelien e.. als zu Weibnadten vie Stellen. 39. 12, 
102 1. und felbit refl.: Ih geidhwelge der Gabeln, ala 
bie zur Moth ſich €. Mofegartıın D. 1, 167. Bip. vom 
Impf. »c. find ungw., mir wenigſtens nicht aufgeftoßen. 
— 2) (vralt.) aber. ; Einem Gtmat ratben oder €. Para- 
ellius 1, 7120. — 3) ungw. im Partic. — entartet, 
ungeratben: Der Rirde tiefentrarbner Sohn. fenau Car. 
196. — Gr: [1]: durch Rathen das Nichtige treffen, 
es finden, entdecken: Gin Kärbfel e. (f. aufer.) Wicht. 14, 
12 fl; Wie num gindliche Liebe fo leicht e. wird, als fie Ah 
leicht verräth, Dörme 1, 3; 2, 8; Gellt.. | aufs Harchen 
mir meine Gedanten e. D. 66b; Das Wahre iſt gottaͤhnlich; 
es erſchetut wicht unmittelbar, teir muſſen es ans feinen Ma— 
nifehationen €, ©. 3, 218; 13, 317; Ihr gierig Aug’ errietb 
ibm hinter | dem dicht verfchränkten Balmen ſchen. £.2, 213; 
@.! [richtig ; getroffen]. 2,353; Dies wir Ihnen [aw. : 
Sie] ven Inhalt ungefäbr e. laffen ſſ. d. 13] 3,290; Man 
erräth leicht, dafıc. Du. 10406; Wenn es mirerlaubt wäre, 
demungeachtet zu ratben (obne juft zu behaupten, daß ich e# 
e. babe). W. Luc. 5, 392; Mihohke R, 19, 136 2; Du 
erratben. Aomger PA. 2,136; W. 3, 241 m; rer» 
ratbet, Birne 1, 332; 359; Du errätbefl. Temme 
Säwi. 3, 211; Grerrätbet. £ 5, a6, — a) 
[f. 1a] vralt. audy: Wiſſet ihr nicht, daß ein folder Wann, 
wie ib bin, c. fann |, ‚wahrzufagen verfiebt‘‘ Dums]. 1. Mor. 
44, 15; Dan. 5, 12; Weish- 8, 8.0. — b) Giactliche Er» 
rather. $. 8,430. — c) Daß feine Srübelei und Er« 
rathung nöthig war. 9. R. 7,106 0. — frlblelt]: 
falich rathen: Engel 6, 177; Gahländree Wechſ. 1, 69; 
Savater 1, 61.— Bes: 1) (vralt.) Ratt enter. (f.d. 1), 
f. Belege. Smm. 3, 152 und z. B.: Daß man meiner 
wohl g. fünnte. father SW. 63, 328; 64, 12 10. ; Der if 
mir zu thewer, | will ch eines Knechts g. heuer. HSads ©. 
1, 231; 109 x. — 2) [4] intr. (fein, — obrd. mit 
„‚baben‘‘, f. 24m.) in einem Fall, wo mehrere Gven- 
tualitäten möglid find, ohne beit. Abficht (durch Wals 
ten des den Ausschlag gebenten Zufalls) wohin (4. B. 
auch in einen Zuſtand) gelangen, fommen (f. d. und 
vgl. werten). Wir ordnen die Belege für diefen ſehr 
lem. Ausdruck — in denen ter Begriff des Zufälligen 
zumeilen etwas qurüdtritt — der UÜUberſichtlichkeit hals 
ber nach grammat. Beziehungen, — zunäcit mit 
abhäng. Präpof. (a— k), alphabet. (nam. inſoſern 
nicht bloß ein örtl, Verbältnis bey. wird): a) An 3e- 
mand g. %., 4. B.: Der Brief gerietb an eine falſche Adreife, 
fiel in falſche Hände sc. und nam, von Perf.: Daß eu 
nicht geratbeit am eines Andern Weib, Spr, 2, 16; Sir. 9, 
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13; Die müßten denn gar am einen Köllbefen g. [durch die 
he an ein böles Weib gekommen] fein. Etowdius 3, 17; 
Wie iſt Diele Bittoria an die ſen Mann oder am dieſes Männ- 
dien n.? Cich A. 1, 298 30. ; (liber Bimas) an einander g. 
J. B. Immermann WM. 1, 281 u. 0. — in Streit (f. e) 
und ähnl.:; Dad id mehr als einmal mit ihm aufam« 
men»g. würde, Höfer eb, 247 0. — b) (Die Steine], | 
von einem Heiienden verloren, | gerictben auf ein Haufchen 
Sant. Hamier #4. 1,226 x. Zemand gerätb auf eine faliche 
(richtige) Spur, Aäbrte, auf dem Weg der Böfen (Bpr. 2, 
12); auf einen Abweg, eine Thorbeit (Pr. 85, 9), einen ‘Ber 
dadıt, einen Ginfall, Gedanten, von Idee anf Iber, von Zwei · 
fel auf Awetfel. Engel 4, 265; Gr gerieth auf dem richtigen 
Bieg, aber er verfolgte ibn wiht sc. — ©) Aus (od. von) 
einen Itrthum in den antern g. (1. €); Durd bie Anzichung 
weräth ver Komet aus feiner Bahn, Die Lekomotive gerieıh 
aus dem Geleiſe ., vgl.: Se ann and feine fo leiht von 
ber Wurde und Wabrbeit ab⸗ und in Phantafterel une Spiel« 
wert bimeim-g. (f. ©). 9.4, 59. Wergl. aud k am 
Schluß. — d) Außer (ſ. d. +) ſich 4. (Bere Rem. 2, 23, 
42 altacl Al. 68 ıc,) vor Wurb m. — 0) Sie waren auf 
einer Iufel im einem weiten Moor |binein] q. Ateris H. 2, 
3, 191; Der Magen gerierh in einen Abgrund sc. ſ. auch: 
Daß Sie aus Zufall dort binein»g. find [in mein Jim: 
mer]. Grrhäder Ka. 3, 162; Ich gerieth in Aäfte nieder, 
HAmoner Lied, 122; Zu fragen, wohin fie q.? | ob auf ber 
traurigen Alncht fie nun mit dem Bolt ſich befinde, @. 5,57; 
Die politifchen Berbältniffe mögen bBin+q., wohin fie wollen, 
Beluer 1, 272; Wohin g. wir bei dieſem Gefpräh?e., — 
ferner: Perſenen a. in einen Zuſtand, in Armuth, Worb, 
Elend, Angſt, Verzweiflung, Berlegenbeit, Berwirrung, ins 
Ververben, in frwere Sünde, — in Aufregung, Zorn, Wuth, 
Harniſch (f. d. 1) 3, in Streit, einander in die Haare 
(f. d. 1d), mit Zemand in einen Proceh ı., in Schaden, 
Schanze, Spott, Schulden, Unglüd oder Bed (ſ. d.), in 
der Leute Mauler, ins Gerede, in böfe Hände (oder Geſell ⸗ 
ſchaft) *., in Schlemmen und Unteufhbeit, ind Aaulenzen, 
ine lieberliche Leben, ins Luder (ſ. d. 5) ıc., ins Laden, 
Weinen, in eine große Freude g.; Emmas gerith in Vergeſſen ⸗ 
beit, ins Steden, Stoden, in Unordnung, Verwirrung; Das 
Haus gerietb in Brand; So gerath das Kind in Schlaf. Erkert 
1,07; Daß mir's in ein Laden gerietb. ſuthet 6, 164a; 
Wieder einmal ins Bengelbafte g. Lira NRr. 2, 217 0. — 
f) Das Schiff gerietb Dur den Sturm nadı Schottland x. 
und (f. nadyarten, nachſchlachten x.): Gr vätert fd, 
d. I, er gerätb nad dem Vater, Agricola 645; Deutdit 9, 63; 
Scaidenreiher 6b; Bimreh Hude, 23; Satder 8, 51b und jo 
auch: Auf daß ibr auch vemfelbigen mach gerathet. 6, 3536. 
— ) Wenn er einmal über bie Vucher gerärb, befommt 
ibn Rıemand weg; Ginem Andern über de Kaffe, über fein 
Seid q. (biebifchermeiie) ; Der Geiſt nes Zorn, Des Un» 
murbs und bibl, fo audı: Wottes gerätb über Einen, er 
ergreift ihn, bemächtigt fich feiner m. — h) Unter 
die Mörber, Yüflerer, Schmäßer q.; Der Zettel ift unter 
meine audern Papiere a.; IWie im Mrieg) Alles unter 
die Aufe geräth und zu Gruud eben muB. Weidner 4 x. 

- ji) Gen Gmas (ab-) 4., f. ec. — k) Gimas gerärh 
ſſchlagt aus, wird ac.] Ginem zum Argernis (2. Mof. 
23,93; Wide. 8, 27), zum Ball (ti. Sam. 18, 21), aur 
Miſſethat (28, 10), zur Suude (1. Adn. 12, 30 x.), zur 
Schande (Sab. 3, 10; ef. 30, 3), zum Tot oder zum 
Leben (2. Sam. 15, 21) x. und veraltendb gradezu — 
werden; Wie bift da mir denn g. zw einem bitter, wilten 
Weinſtock“ Jer. 2, 21; Hafl deine Raflanien zu lange ge» 
braten, | find dir alle zu Koblen q. [geworden]. ©. s. 14; 
Ob ich das Aullen fällen |mwalladen] oder zum Hengit q. laſſen 
fol. Gotiheif U. 2, 348; 9; Sch. 380 ꝛc. z So werben wir 
doch wider Wottes Willen nimmermehr zu freiem Leuten g. 
Weife Diaf. 69; Damit mir bie Ghromif nicht zu einem Fine 
buch geratbe. Beumpf 5054; 3W2b; Klermie ift die Aniferliche 
Wurde wiederum zu einem Amt und nicht zu einen erbliden 
Adel g. 3116 und fo auch mit blofem Prädike: Damit 
if... am einem gemeinen Amt ein Gigenthum g. ſgewor⸗ 
den]. Ab., vgl. in der ältern Epr.: g. (wie werben) 
als umjcpreibendes Hilfszeitiw. Sm. 3, 146; Adelung ır. 
— h mit Abo. ver Art, zur Angabe wie Eiwas aus⸗ 
ſchlaͤgt und wird (gedeiht, j. d.): Wie ift die Sacht, ber 
Knabe g.?; Sur, wohl, vertrefflich — ubel, ſchlecht, febl a. ; 
Miß+g. (f. mißrathen) ; Wobl-g-e Kinder, Porträts ı.; 
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G8 gerätb der zuw. eine Toter bad denn ein Sohn, Hi 
36, 23; Die Bflanzungen follen dert beier ala antrer Om 
9. Sorker®, 1, 61; Ubel gerärh [befommtc.] «# mir zu 
©. 5, 182; 258; 9, 57; 17, 133; Mir fe als Gm 
Spiel | midt übel Dies und Ien’s a. [genlüdt]. u, ı* 
Gerath es gut, fo freut er ſich feiner Weisheit nr iin 
Güde; laufts übel ab dann ꝛc. 15, 20 u.0. — miy 
1 audy ber Imperat.: @6 geratbe wohl! und bazıı ich 
fan. : Aufs (Medi Del, 1, 197; ©. 22, 81 1.) oder 
(17, 1198; 30, 61; Bd. 9752 ıc.), auf ein gut (Madımpil 
3, 181.36) Seratbemohl — auf qut Glüd, al 
blinde Ungefähr bin (wobei man wuͤnſcht ober beit 
taß es wohl g. möge), vgl. (feftmer): Mas aber ig 
waget | aufs läd nu Wohlgeratb. Domen (Bar. 
2, 249%) 10. n) prägn. = mohl g. (j. 1: Dre 
nit, ob Dies ober Iemet g. wire und ch Beides ame 
fo wäre et deſto beffer. Prev. 11, 6; Dur fein Cune 
wird ibm der Betrug g. Dan. 8, 25; Mimem Bälkgen gmid 
fein Hampel nit. Spr. 12, 27 10.; Das Brifägmup ır 
räth. &. 5, 40; Man probiert, es gerätb, es midriıt 
15, 27; 66 gerathet nicht Alles und es fehlt wide Al 
Berthelf Sch. 38; Mit wenigem Gelde fing id fin Arne 
Geſchaft an, et gebieb; ein Meiner Handel wart um 
nemmen, er gerietb, CiraR.b, 48; Was dem Kirk ich! 
[fehtichlägt], fanın feinem Zwerg 4. W. 12, 191 u € 
Selten im Partir.: Gin g. Manm. Suther 6, 2a am.‘ 
ein wobl-g-er, — dagegen häufig im Gigip.: ln 
Rinder (Bühne, Töchter). — 0) Doppelifigg. 3. 8.: nr 
ſ. e; insg. f. 8; binein-g, f. en. c; will, 
I und mißratben; madırg., 1. f. ; niederg.f, ein 
fammen-4.1.n; So gerätb man fait im die alte Ref 
jurüd. JP. u. d. m,, vol. Sm. 3. 146. — Htic! 
beirathen unter H. — Her⸗ Hin: [1]. — Bir: 
1) [A] ale Gaſtz. zu (mohl)geratben (f.d. 21u. ı)= 
übel gest. : Der Topf, bem er aus bem Thon madın mt 
rieth ibm umter den Händen, Per. 18, 4; Gib 21, 19: In 
miblang und das Brfle mißrierb. Piaten 4, 15; Dub kan 
Braten briete | auf allen Seiten glei und nirgen ie at 
riethe. Wädert Rof. 1b; Dergleiden Mnfchläge Mlasn m = 
x. Im Partic.: M. jept und ſeht viellticht gelunze. € 
11, 6; Mt [vertorbne sc.] Muſter (Bermriser &4 200 
SHiftorienmaler (®. 30, 254), Entdedung (Buskem 8. + 
Kinder (Iewald Ferd. 2, 182; Eich ER. 1, 11x. — Un 
einzelt auch: Meiſt pfleget miß-zuer,, | mar mm ai 
Bürften fpinnt, Sobenkrin Ibr®. 69 x. ferner (in da 
Formen, wo auch trennbare Zfjsg. ungetrennt Kita) 
veraltend: miögeratben (f, gerathen 21), ; 9 
Da aber der Schuß mißgerietb. Oirarius Reif. 2774; Fe 
Brant, im den wir ſehn ven Weizen mißgeratm [att 
arten »c.]. Sabentein Ro. 73; © kaun end, Brittm mt 
kein Wert nice mißgeratben, Weihmann 1, 35 x. um # 
Partic.: [Das] war mir mißgeratben. Eder 3 0" 

Yopn ©. 257; MWobl beratben, que geratben, bins '= 
Hatbe Ebr und Huld; | wohl beratben, mißgeratben. 1 
den Rath doch aufier Schule. Logan (f. 5, 237): Da =t 
gerathenen Kunftlet. Wemier 52 1. — 2) [2] von Eins 
abs, es wider:r.: Sein Leben | der Elias Sie 
preiszugeben, | mißrieth ihm ja der Amerg. Aringr D. 2°) 

@ie mißrietb mir, den Beiden das Föftlidhe Kleinor 18 3% 
©. 5, 24%, Hafı du vergefien, mas für Männer m..." 
Verbindung mit Marien miprietben? 9, 354; Der Der 
mißrärh der Öelichten ven Bup. 5. 13, 333; ln" 
Krieg m. 34. 296; Gben daram will id felht m. Kir 

tiefes mein Schauſpiel auf der Bühne ja mag. I) 

Weihmenn 1, 109 10. — Mit⸗: mit Anden ran, 

3. B. [1f: Gin Kärbfel m. Xx. und nam. [3]. — 9 

4) 11] rei. : fehlrathen: Dad der begeiferte Raiter Br! 

ſich nur um anbertbalb Safula v. baben mädte. SU ® 

7.— 2) r.: a) treubrüchig und falſch gegen Im 

banelnd, auf jdäntliche Weite ihm im eine geführt 

Lage bringen: @inen, 4. ®, einen Breumd v. ; ihn an u“ 

Beinde oder ihn feinen Feinden »., treules amdlıem » 

„Berrhatetw‘ ſverratheſt Dit. Gebet 4, 243] der Meaiie 

Sobn mit einem Ruf? fun. 22. 48; I4 dabe ühd at" 

daß ih unſchultiq Blut v. habe. Mark. 27, 4; N ! 

Obedj. 7 u. 0.5 Ic joll mit ihr, | mit ter Berraiham '* 

Berrärberin, | der Todten Schidfal vor dem Tee ae 

©. 13, 263; Daß Me Spridmörter: „ir hat dat 8 

Pulver nicht erfunden ; ex wird das Sand midt 2." „+ = 
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&uirinblihe Grunt ſae v. (j. d). Mans Antbr. 127; Im 
un; Ichariorh | bat au werr. feinen Bott | um feine 
hd und banges Zagen. fenou 9. 205; Der jeinen Zurflen 
weashet und feinem Vaterland treulos wire, Binhgeäf I, 
3 x., auch übrtr. : Blato wurde von feiner dichterlſchen 
kstıleung fo ſeht v. daß er Die Befahren zu vergeijen ſchien, 
ins V. 8, 23% . B. fein und jprcbw.: (Mic) », und 
ent (fd. 1d) fein sr. ; Dagegen felten die Steigrung 
8 abjeft. Partic.: D id e-fer aller Dienfhen! @olr- 
user Sith. 169. — b) (f. a) ugw.: Verrathe den Ancdt 
he zegen jeinem Herru. Apr. 30, 10 — vetieumde den 
int nicht bei feinem Gern. ung, infofern bier nicht 
ro ſchandlichem Treubruch die Mete ift (vgl. e). — 
Jetwas geheim zu Haltendes zu Zemandes Scdaben 
ter doch gegen Defien Billen offenbaren und aus: 
nupen: Zemanbes Geheimnis und melenym: ibn v. 
s.a), auch ref.: fih [jein eigenes Geheimnis] ». 
legl. 4), 4. B.: Min Verltumder lvgl. b] verräth 
‚seerbet*j, was er heimlich weiß; aber wer eines getreuen 
end ıfl, werbirger Dasfelbe. Spr. II, 13; Sofern vu 
vier Geſchaͤft nicht verräthft l. verrheteſt*]. Joſ. 2, 14 m; 
bie Allem hang | tritt er. jier Senntagl ind Dorf binein 
ob ſrricht zum Habne: vu, verranb mich nicht! Editer- 
me 65: Das Siebengeſtirn verrathet mich nicht. Hebel 3, 
62, Kein Betrüger iſt fo ſchlau, ex verrathet Ah. 3; Des 
bo nualner Muth hat's dir v. ab. 3578; Du verrätheft 
» [itbiicher Dat. ] unfere Heimlichteiten. Weidnre 4 ı. — 
el. ce) auch oft, indem der Begriff des geheim zu 
nitenden zurücktritt, — ohne Abticht bes (oft fachl.) 
us.: Etwas fehen, erfennen faffen ; erkennbar zeigen 
fo daß «8 nicht verbergen bleibt), tr. und rel. — oft 
u at c grenzend: Große Geiftesgegemwart, ein bebeu- 
meet Talent v. Wie nun glüdlide Liebe jo leicht erratben 
vr, ale fie ſich leicht werräth. Dorme 1, 3; In einer eifigen 
hier, welche Die beftigfie Leidenſchaft verritih, indem Re ſie 
erbarg. Deorient 4, 377; Was ift ſchwer zu verbergen?! Das 
wer! deun bei Tage verräth's der Raub. ©. 4, 5; 
hi au mit nähern Banven ibm verbunden, | wie beine 
Sins Ärembe mir werrätb ? 63, 41; B80 verrathet ein ach⸗ 
mstertibes Zutramen, Bebel 5, 180; Die größte Weisheit 
weiber ſich in der ciufachſten und naturlidiften Ginridtung 
a Ting. 685; Gin Schriftieller, ber Ben engen Kreis. . 
Sa anglebt ober verrathet ſwenigſtens nicht verbirgt 
at jo erfenmen läfft]. 1. 11; Bin Ghreis, der jugendliche 
kuerten serräth, if. . ein efler Gegenſtand. £. 6, 503; 
>er ſanleriſche Spiel, Ad in andern Weftalten zu verſteden 
a deihwebl zu v. Menatbl. 1, 15163 Beinen Schmerz 
rich | fein anbres Wort, Platen 1, 210; Wo Lie Züge 
ne seränkert wanfen, | verrärh ſich fetd ber Zweifel ber 
branten. ag. 5606; Wie ſchalſbaft verrärch | das Mappe 
ie, | pas fehliehenee Diieder | die ſchlautſten liter! 
Iner tem. Op. 5, 222; Der bir nicht gleich auf ven eriten 
Not anfähe, daß du der leichtfertigfte aller Giel bit, ohne 
Kmuren, bis du Dich durch Deine ſchöne Stinsme verratheſt. 
».20.6,66; Die Fälfchung verrätb ſich dem Uuge tes 
kanera jefert x. umd Selten mit präbifat,. Gw.: Ihre 
“nme. ‚ verrieth [zeigte] ſich nur für einen engen Raum 
uf gang. Adnig Diam. 1, 220. — 3) zu 2: u) Ber» 
irber (f. d, und Bortbild.). — b) zum,; Die Ber- 
dung (f. 2c) vet Webeimnifies, in mildrem Sinne des 
Iusplauberne, ba bei dem gw. Berrath (. d.) entſchieden 
Ökänmung bes Treubruchs berwortritt (vgl. 2a). — 
Diter» [2]: mißer. (2): Sie giebt mir Befleres als ten 
Mafıız Rarh fie wiperranbet mir, was ih .. Unſchicklichet ge» 
St Bien 2,183; Daß man ihr die Verbindung mit einem 
Names, tern. .., m.wiche, ©, 17,138; Das Haupt wider 
id die Unweis. Moleabagen Ür. 300; Als ich ihm fein 
yenen wirerrietb. Shahrfpeare 8, 276; Da man uns bieje 
Ieie tech Dergebend widerräth. Bimreh MR. 348, 20 m 
lan, Doppeljfipg.: Da witerrieth ibm feim Wetter Das 
ab. Weiduer 206. — ers [ib]: ſich ratbend den 
tot gerbreden: Dreb, Neugier, drob zerraibe vi! D. 
a . Zu: [2]: zu Gtwas raten, Ggip. abr. (f. 
1:9, Ov. 1, 50): Ich lanu bir nur y.; Auf fein 3., 
Zurath sc, 

derhöfrälheln: ir.: f. Hoftath. — Berälhen: 
‚ Rath Se. 

Balber: ſ. rathen 3 und Zn. Val. d. frofg. 

Röther, ım., -8; uw.: 1) 5. Mathſel, Anm. — 
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‘ 

2) weralt. Nbnf. für Rather (f. ratben ba), — doch 
allgm. übl. in Iſſzgg.: Ber-R.: (meibl. B-in): 1) 
(felten) = Verfünder (f. verratben 2d) von Berl. und 
Perlonif.: Mefes .. it B. (perräth], | daß kein lleſprung 
Erde ſel. Lopau (Wadern. 2, 37022; 354%, Ihrte blauen 
Augen waren zwei vortheiltbafte B, eines menfchenfreund- 
lichen Herzend. Mabnre Br. 55; Ihrer Wangen Hörde, bie 
B-in | res ſangferlichen ſchuchternen Verlaugens. W. 11, 
121 30, — 2) gein.: Zemand, ter Ginen oter Eiwas 
mit ſchaͤndlicher Bflichtverlegung und treubrüdig ver⸗ 
räth (ſ. d. 2a und ec): Der ©. des Weheimniffer; Win 
DB. des Freundes ober an dem (gegem ben) Areund; Der V. 
13ubatj. Math. 26, 48 0, 0.5 B., Breuer. 2, Cim. 3,4; 
Mit ter Verrathuen vie Bin. @. 13, 263; Einen B. zu 
entlarven. D, 202; 253; 1, 262 »c.; B. haiſet man und 
nußet ten Berrath. Gagıdem 2, 235; Dort trüben | if fein 
B.; fo verabichent if | tie Toramnei, daß ie Frin Wertzeug 
findet, 24. 3244; Die fofibare Wolirit, im jenen Kabinett 
@uropa’s B. zu befelden. 7760; 3, am dem Raifer! 38Su; 
Wird Zelinma wehl der B. [die B-in] fein? Su LYab; 
Des Lant4 B. Unland 132 ı. — Ziißg. (vgl. bie von 
Berrath), 4. B.: Cri ⸗B. Strrdiue 1,13; Befehesb, 
Aucbay Dig. 1, 199; Hoch ⸗V. Platem 4, 349; Yanr 
bes, ©. 31, 324; Lane, Aiakel 7; Yanbs-W. Sch. 
36la; Hin ac, Reich a ⸗B. 4320 1. — “A, f.; en: 
nur in Zfßg.. 3. B. icherzh.: Hof- R. x., ſ. Hofrath 
umd nam.: Ber: WM. : das Thun unb die Handlung 
eines Berräthers (f. d. und Verrath): @6 ıft B. 2. Aön. 
8, 23; Ge werben B-cm wider ihn geimadt. Dan. 11, 25; 
©. 4, 265 ,; Ich fluche der geifllihen B. an ver Menſch- 
beit, Cbümemel 5, 74; Zu Wollbringang einer B. auf [gm.: 
gegen] eine Stadt ı. Weidner 48; Bon allen ben Heinen 
Ben, bie fie... geſpielt. w. 2, 95 ». Iſſtzg. ſ. bie 
von Berräther, — »iſch, a.: in Ziipa.: Bersr.: 
in der Weiſe eines Verraͤthers, 5. B. (f. d. 1): Den 
Kummer, | den dein verräthrif® Herb mir in gehelm geſagt. 
Weise und gew. (ſ. Berrätberei 2): ſalſche Tücke 
übend x. (juw, auch von — perſon. — Gadıen) : 
Sie find allzumal Abtrunnige und wandeln v. Jet. 6, 28; 
Giienbaihe, ot Shilf, Arie 9. 1, i, 270; Pum, 
verz. hält er fein Wort. ©. 1, 233; Um ner &röfe Abdler⸗ 
flügel minder, | fih vetr. die Gefaht. am. 2b x. Beralt. 
„verratberiich", |. Urer literar. Unserheit. (1774) 1,22 8. 
Bügg. ſ. bie von Berrätber, 4. B.: Diefe hoſch- vren 
Blutgebanfen. Spindin ©. 1, 109; Paalzem Tb. 2, 366. 
— ⸗lich, a.: im ber (veraltenden) Zbg.: Bersr.: 
Sion B. 1392, Ver ·t. ermorbet. Cſurhet 5, 5346; 6, 1664 
Weleahagen Br. 92; 646 1. — ⸗s, -fhafl: f. Mäthiel. 

Kälh-ig, a.: 1) (oralt.) voll Raths (i.v. 4), da h. 
weiſen Ratho: Gr beikt Wunderbar, if r., fräftig wie cin 
Selb, fncher SW, 6, 94, ſ. If. 9, 6; Da fie reelih, thä⸗ 
tig. jaufrichtig, ſtanthaft Äne umd x. HRads. — 2) (oberb.) 
R. werden — Mathe (f. d. 6) werten: Mir wurten r., 
ich follte x. Getiheif 5, 121; Sie wurden r., Uli au ſeuden. 
u. 2, 231; Sch. 136; 197, 8. 68 1. — 3) in Zſſtza. 
zum Theil muntartl., 4. B.: Ginem aner. fein, @tins zu 
hun, anrathen. Hippel Leb. 1, 268; amt 4, 135; 289; 
8, 212 2., auch: Daß gewifie Borzeihen tie Nothwendig- 
keit einer Neform an-r. machen mußten. L, 203 — (an)s 
räthlich machen, anratben; Bauwsr-e [zum Getreidebau 
taugliche] Grunde. sam. 3, 147 Xx. Bei⸗r. Ginem 
mit Rath (ſ. d. 2 und 1b) beiſtehnd, vergl. Beirath: 
Satte ich bei-r. umb mittbätig eingewirft. &. 27, 164; 26%; 
Bei. mir zw ſein mit curcin Uetheil gu eines wichtigen Aalls 
(inticheitung. Hüdere Merg. 2, 245; Mat. 1, 20 2c., ähn⸗ 
lich: @inem eine, fein, Grint. Polis 347 a1.; Dauser, 
und ſparſau. Simpliciiiimus 3, 24, f.räthlih I; Gin tlag⸗ 
mer Breumd (j. 1). 2, 21: In miß-r-en Zahten. Sam. 
3, 148, in Jahren des Mipratbe (f, d. 2) oder Miß⸗ 
wacjes; Nubme-r., bei Altern ſtatt des heute gem. : 
rubmretig (1. d. Jauch o. Uml.: rubmratbig; Shiffer., 
ſchiffbar. Shm.; Zeboch zwingt mich ber übelrathige 
Hunger it. Schaideneifier T6b |15, 83), wohl: ber auf 
Rath nicht hört x., „unfelig‘‘. ©; Berır., als Bor: 
rath vorhanden: Das sor-r-e Getreide, Geld ıc.; Ecwas 
vor⸗·x. halten sc. mit ber mundartl. Fortbild.: Daß das 
Nuptelwert 3. aicht ausreihte, um das für das Walzwert 
nörblge Halbprenuft rechtzeitig zu berorrätbigen [vorer. 
zu tiefen]. dahttebericht des Vermaltungeraiber der (Alf. 
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Hütien-, Sarh- u. Dergbaugefelf. Mineren 6. 1861. — ⸗iſch, 
a.:1. Ratb Be. — »-lich, a. : 1) 3uw. — beiräthig: Wollt 
ich ihnen meinet Bermögene bilflich und r, jein. Derliäiagen 93 ; 
92; Ich werber. and tbätig bei zer Sache minvirten, &. Zelt. 1, 
Bi a.; Daßer.. Sorgfalt auch auf die neue Anorbmung 
mit IR-Leit binwenbete. ©, 27,245 2. Iheilnchment un 
beter. König RI. 1, 164. — 2) jo befchaflen, daß man 
bazu ratben (ſ. &. 20) oder es anrathen Inn, rathſam: 
1) geratben: Glaubſt bu daß es x. fe, ven Hamptarann 
mit Ortilien als Gansgencflen zu jchen⸗ S. 15, 16; 8 fei 
alles Re geiheben. 17. 394; 19, 170; 301; 22, 4114; 
al, 710, o., auch: Beiragte die Opfer uber bie R-Teit 
eines Angrift, Bülow gR. 156, feltner: Judem vie Wieder: 
aufnahme . . unter ben otwaltenden Umflänsen nicht ann. 
fei, Habe Mellbg. (1847) 237 ac. und als Ggſtz. (vgl. 3 
und 5): Das Un-r—e einer folben Grpetition einieben. 
©. 26, 4; Gerade in biefer Zeit war un-r. zu ıbun, mad man 
für werbmentig biekt. 27, 23 x. — 3) (ſ. Math la und 
bausräthia) öfonemiich, ſparſam, rathfam 2: Sinwen 
vom ru able. Sougue &r. 1, 26; Zerne won ken Alten | 
deine Släfer r, halten. Midarlie 260; Mit ihren Wanſchen 
rt. umgugeben, Auſaus DR, 2, 146; Drum wirb tem Geizigen 
der Ruhm auch beigemeſſen, | vaß er fein x. fel. Model 4, 
102; 9. Landl. 1, 28 x.; Die R-Teit, Gaſtz. (f. 2): 
Daß Magdalent mit ter verſchutteten Salbe ſei un«r. um- 
Inelgangen. £uiber 5, 142 (j. Unrath 1); Gin umr-er 
|veridiwenderifcher] Achrer, Aumeiiiner. — 4) auf ein 
Mathslolleglum oder auf eine als Math (f. d. 7 und &) 
betitelte Beri. bezüglich, dazu gehörig x, 4 B.: Die 
igrof)bergogliden und die r—en Prefeiforen in Reſtect, jene 
vom (Örofs}Hergog, biefe vom (Siadt⸗ Math ange: 
fiellt x. u. nam. in Zffpg.: Den finangaeheim-r-en 
jatebinifchen Mraclsiobn. Beisine 1. 215; Sebeimer. thum, 
,Radel 1,389 (f.räthiich) ; Das Firen« ve Anfellungs- 
detret. Adiere Br. 118; Beim Anblick meines wrtih Tem. 
merzien-r-en Baͤuchltins. Gartsann @, 157; Aus einer 
Rapı-e-en Aamille. Haalander Krär, 1, 2089 ıw. und 
ſcherzh: Was Half uns bie Yand-R-teit, | zu hindern bie 
Schanvibätlicfeit? Mlodperadaug 15, 21. — B) in pralt., 
munbartl. Bedd. ſ. Ad. 9, 147; Balder 2, 253 ji. 
(oßme Uml.) und z. B.: Wie die Säfte plauterten unb 
unsr-e Berte ausflichen, Iinkgräf I, 274 — thörict, 
unbebacht, vgl. Math 4 und rathſam 3. 

Halbfam, a.: rätblid, 1. d., worauf fich bie Hin: 
weiſe im [ ] bezichn: 1) [2] Im Thatın- ame im Bkeıte- 
lauf | iſt's r., nicht zu ruhn. Sleimd, 112; ©. 31,38, Am 
1ſten id, taß x. Olcarins Hof. X; Db cr. märe, einen fo 
gefährligen Nebentubler herbeizuraien, =4. Serb; Wir 
wenig r. es fei. 10866 x. ; Die R-Leit Dieier Waßregel or. ; 
Dat eriheint dutchaus un-e, X. — 2} [3] Zeboch ehr 
wenig Barbe genommen, inbem ſich viele äußert x. verbrudt. 
Stankı Budtr. 210; Lichter, bie. . nicht allein heller, ſon · 
dern auch ner brennen. Eiätenderg 5, 143; Dat! ih nur 
von 1000 Kaffen | manden, den id fanm genoß, |... %, 
mie x. wollt ich ihm | jeht aus Deinen Yıppen ziehn! Güntärr 
304; (Un-)r. mit Grmas umgehu H-teit. — 3) [5] 
berachtig, flug, voll quten Maths (f. d. 4): Aber ae 
benft, Die Seirarh aus zuſchlagen, | vie ibm vom Helena wire 
r. angetragen? Opis; Worauf Diele ibr 1-4 Maul in ſovielt 
hochweiſe Balten zufammenfipte. Hodrnpbit. 2, 279; Auch ben 
Ubrigen möcht' ich ein r-c# MWort zureben, | beim im ten 
Schiffen zu gehn. D. Il. 8, 417 x. und als Ggſtz.: Die 
un-r- Berfolgung, die er ertultet. Cham. 6, 200, unflug 
von Seiten der verfolgenden Regierung; Un-r-lid une 
jahfinnig fargenommen. Wurfifen Badl. Ghr, 471, unbes 
dacht ꝛc. — ⸗en, tr. (ichwar.): in gutem, faubern 
Stand halten oder darein bringen; achörig warten, 
pilegen, verforgen ; wirthſchaftlich mit Etwas umgehn, 
ſ. Balder 2, 25%; 261: Wenn wir Den fo ba lichen 
ungeraibfumet [chne fiir ihn zu Sorgen] ume er mnfommen 
müßte. Sotidif G. 157; Langſamteit if eine fchume Sad ; 
wer fie recht zu r. [banthaben ıc.] weiß. 225 ; [Sie] jagte 
die Kinver, rathſamie Me gehörig. Sch. 86, wuſch fir, vgl. : 
rathlich. Fäuberlich, Gaſtz. untathlich und Unrath 3, 

Kalhſchaſt: ſ. Nath Se, 

Geräathſchaſt, £.; en: Geraͤthe(f. d. und Zfiße.), 
nam. ein Rompler von Geräthen: Eine Menge Hausrath 
und dem. S. 14, 180; Vadet alle eure Sem une Hab: 
feligteiten gufammen. W. 14. 194 ı0.; Vich und Ader-W. 
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V. 1, 05; Maufcht mit der Bente-@.! 2,39; Die fämmt- 
lide Bärtner-®.: Spaben uns Schnur mit der Hark ir. 
50; Die geweibete Taumel-®, Derf.; Zauber-@. Men- 
deisfchn (1. Mel. 22, TI, — vagl: @ereitfbaft. Maari 
9. 406; Rerſen 1520; Previfion an Segel, Tau und an- 
dern notbrärftisen Schiffsgereitihaften. Manbeisie 
1204 x. (f. bereit, Anın.). — -lich: a.: Geräthichaften 
anbelangent x. : Ihre g-en Derürfnifie. Adter 49. 1, 170m. 

Rälhfel, n., -#; un. ; -chen, ein; s: 1) etwas in 
Dunkel Schülltes, deſſen Sinn und Bedeutung zu tref⸗ 
fen (gu rathen), Mufaabe des Scharflinne it, — eig. 
son einer duch abfichtlich verhüllende Darfiellung 
zum Grratben geitellten Aufgabe (f. a), — und übrtr. 
(f. db): Ginem ein RM, quu ratben) aufgeben, aufzurathen 
{f. d). geben, vorlegen ».; Etwas im RM. büllen (@. 31, 
23), eim R. unter Fewas verhällen (21. 134) ı0.; Otwat 
oder Zemand if (@. 13, 260 16.), bleibt (M. 11, 246) — 
Binem — tin R., wird Gimem zum RR. (4. Math. 1, 6; Belter 
2, 163) — unbegrelflich se.; Das if für mid fein R. @. 
15, 14; In R-n foreden (Tham. 6. 247), reden. 2946); 
MR. (w. Yae. 6, 155) Ginem (94. 2026) ober für Minen 
(mw, 11, 308) R. ſprechen Ein®, teriratben, treffen, (auft- 
Ibfen , aufſchlicken (@. 19, 149; W. 1%. 229 ac): binter 
tat MR. fommen (&. 21, 1343 m; Das WM. wire aeldfı (26, 
202) oder läft ih 130, 269), Härt Ab auf (farkır R. 1, 
2190: @rny Arm. 101) 20; Die Ruflöfung oder das Wort 
der R-4 (val. a.: Wort: MR.) x.; Der Ehiäflel ff. d.) 
pem R. n.; Schwere, leichte — unerratbbare, unlösbare, 
unentwirrhare, dunkle R. 0. ; Ich will euch ein „ Mebel* auf- 
geben ; wenn ihr mir bad ersathet und trefit. Wit. 14, 12; 
1. Aön. 18, 1; Seſ. 17,2 3. ; @o leget der Dichter ein R. 
tanſtlich mit Werten verfhränft, oft ter Berfammlung ine 
Obr. | Seren freuer vie ſeline, ber zierlichen Bilter Ber 
müpfung; | Aber noch ſeblet dat Wort, vas die Bedeutung 
sermahrt. @. 1, 243; So beutet das Gher ſaller Bilanzen] 
auf ein geheimes Brig. | auf ein beiliget R. D, Hönnt ich 
bie... | überlisferm ſogleich gladlih das ldſende Wort, 2, 
291; 38, 93: 39, 395; Die unauflöslihen R. ter Miß- 
vrrfidennifie, denen oft mur ein einflibiges Wort ur Gntwid- 
lung fehlt. 16, 92; „ler ih das X.!“ rief fie, la fie das 
Rind zur Thare bereinzog. 111; Sich pas M, feiner Tage zu 
rechilegen und amstilten, 22, 291; Daß mandıe wiſſenſchaft · 
liche M. nur durch eine ethiſche Aufleſung beareiftich werten 
können. 39, 290, 31, 134 u. 0.5 [br] wabnt, fein R. ſei 
serbanden, | ſebalt in euch ibt feinen Schlüßel findet. Plate 
1,301; 34.206; 7038 a0. ; Anfihinffe, die er durch Die .. 
Diofleen über das große M. det weiblichen Herzens erbalten 
yu baben glaubte. W. 17, 121; Um bie Seler nicht länger 
mit Rn aufzubalten. HB, 2, 177 1. — Auch in Zfika.. 
1. B.: a) eig.t Diefe Altern M., die MR. des Wolfe, find 
wahrbafte Sach-R. [mobei es ſich um zu ratbente Sachen 
bandelt] . ., mährene unfere jebigen Taihenbub-M. 
[wie fe in Tafchenbüchern fich finden, ähnlich: Alma- 
moh-, Ralenber-R. w.) bechſtene Wort⸗R. [mobei 
es ſich nur um ein au ratbendes Wort hanbelt], ofı auch 
mur @ilben- oder Buhfabem- R. Iſ. u], leichtere . . 
Maare And. Sendres Dre. 40; Die eigentlihen Bolts-M, 
fiwie fie im Munte des Bolfs leben] And allt in getachter 
Meife son dem der Srhine (f.D.} ber ac. 47; Rinzer- MR, 
wie man fie Rindern aufgiebt; Berier-R.. wobei es 
auf ein Verieren abgeſehn iſt; Zenacdem in einem Rirh- 
fel das zu tatbende Wort alt ein ungetbeiltet Gange ober nach 
feinen Britanptbeilen (Silben, Buchſaben) aufgefaſſt mird, 
unterfcheivet man bat eigentlihe Bort-R. von um @il- 
ben-M. (der Gharater oder dem Bubftaben- WM. (tem 
Logogripb); ferner z. B. Bliner-R. — Mebus (f. d.): 
Breb- MR. Hebel 3, 480, vol. 474, De durch Das Ab⸗ 
brechen“ (Besen der Interpunftion) au löfen find; 
Rüdlauf-R., Balindrom (T. b.)u.ä.m. — b)übrte. : 
Ser tritt mun ein erbifähet Saupt-M. ein a, @. 39, 204; 
Dein furfuich Dafein löft ven Anoten | feiner vermerrenen 
Lebene-R. Platen 2, 155: ©. 8,59 ı.; Das große 
Spbinz- R. des Menſchengeifes zu löfen, Oppenärim 2, 
83 (f. a und Spbinr) sc. — 2) Daß in manden Pro 
winzen bie im der Mitte zuſammengewachſenen Augenbrauen 
eines Menſchen ein R. heiten, Ci AKr. 4, 132; Daß er ein 
„Räyel” war, d. b. daß feine Augenbrauen aber der Rafe 
infammenftiehen. @. 21, 177; @rine birbteren Augenbrauen 
mit einem gebrannten Rertftöpfel mäfig nachſuahmen und fie 
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im der Mitte zufammengugieben, um mid bei meinem 
rärhfeihaften Vernehmen auch dußerlih gum M. zu bilden. 
2773 a464i20 Sf. 1, 274 8. — 3) f. Mate, Anm. 

Anm, In Pep. 1 ab, rütissa, rätisca von rätisobn, 
erratben (vom rätan, ratbem). — Altre, munbartl. Fermen 
f. 20m. 3, 150 und J. B. @in Näters, Wodermagel 1, 
10022; Daß Srmerus folden Raͤthers nit kunnt auflöfen. 
Schaibentriber XI; I lege euch eine Nätherfche ver. a 
Mia. 14, 12) ꝛ2e. und Dii.: Propkerein find eitel Mäth- 
felm ıc. Sutker SW, #1, 367. 

Räthfel-äi, f.; en: das Mätbieln und: etwas 
Mätbielndes: Murkmasungen und R-en. 8. R. 9,99, — 
-haft, a. : in ber Weiſe eines Mäthiels, in Dunkel ges 
hüllt: dine gar r-e Grfheinung. Dirme 1, 134; XXIV; 
Une r., an welches Ziel gu bringen. Cham. 6, 278; Das r. 
Unaufldslice giebt den wenigen Blättern Anmuth und (gen 
tbiimlichteit. ©. 4, 161; @e werwidelte den ren Befund in 
r-e Grflärungen. 15, 100; Map Zeus aut Sale in ı— 
Nacht | vor uns werbarg. W, 3, 54 x. Seltner: Der tie 
Frage | derr-em Zungfrau mirde löfen. 24, 2366, der Raͤth⸗ 
fel aufgebenten Epbine. Dazu: Die Brramiven kaben 
bie jepe ibee N-Igleit behauptet. Brking ?, 2, 404; W. 
24, 22 20. — -1, intr, (haben): 1) Giwas nadı Weile 
eines Räthiels in Dunfel hüllen (vgl. verr. umb Ggſtz. 
entr,) und fo auch: ein Rätbielaufgeben: Ausweihhente, 
#-de, fielnde Antworten. Aurz Senn. 235; Worauf er 
räthfelte vom Shreibehiel. Bäder Mat. 2, 19T. — 2) 
— ratben 1; rathend Bermuthungen aufflellen: Des 
MR. und Herausbolen bat fo feinen eigenen Weiz, eine Art 
Zagd freude. Rerchah Leb. 1, 11; Wir wollen, da über biefe 
Tbiere . . fo viel gerätbfelt worden, verfitta gu Wert achn. 
9. R. 7,299, Bir r. daraus, mas mir daraus ju erfchen 
meinen. Eb. 3,9; 10, 1771 .; Mam muntelt nur davon 
und rathſelt barüber. Mönig RM. 2, 27; 33; 3%, 214; Man 
rätbfelte, wie er dabin gefommen, 220; Ir, 1. 23%; Auf 
fie verfücden dem Zauberſriele feiner ren Minbitungstraft, 
4%. — Bipa..B.: Aus: [2]: rathend ausforichen, 
ausflügeln: Nie warb, was ſtundlich meite ber Meuſch 
genau | ihm anfareärkfeit. V. 8. 1, 128. — Gine [1]: 
räthtelbaft einbüflen: Ein Ghaos ſawarzer und ſtarrer 
Schatten, dert Me Bolten, bier tie Waldlautſchaft e-b. 
Möraderger Am. 407. — Unt: [1]: Gtmas, bas in 
räthielbaftes Dunkel gehüllt it, entbüllen, fo daß es 
Har da liegt, nal. entjiffern x.: @o tab id mir fine 
@ilbe. . 8. konnte. &, 23. 218; 2, 97; Mein Scherauge 
lebrt mid, eine tiefe Wahrbeit e. Oupkom R. 5, 400; 
Bolrgerıen Bo. 1,8; £. 2, 216; Des arflalt-e-bem Den- 
terd, | ver aus Dem Auge verfland felber ten Sinn zu er- 
ſrahn. V. Tb. Ep. 12,2 ,, auch reil.: D jeht | emt- 
räthfelt Ab mir Alles. ah. 2UIa; Orroinus ©b. 2, 281 
#.; ferner: ur Gnträrhfelung bober Orakel. V. 1, 
82; Min Gnträtkieler. Tb. 22, 1186, — Kir: m. 
[2]: Man rärbfelte Bin und ber. Möriy Ham. 1, 10. — 
Vers [1]: Aufflarung feiner fo verrärbfelten lebten Eorte. 
8.8.9. IX. — Bor: [1]: Ginem in rätbielhafter 
Mede Etwas vorführen, vorbilten w.: Bo "was batten 
dgnpsifche Gebeimlehrer ben Bufbmännern Tbrafient in dun · 
kelen Einnbilrerm orrgerätbfelt, 9, Ant. 1, t90 u. d. m. 

* Bat-ifieieren dfri.), tr.: Etwas, wie es durch 
Unterbantiung feitgeftellt ift, genehmigend zum end⸗ 
gültigen Abichluß bringen umd vollziehnm, bau: Kati. 
fitation. — =ihabieren {lat.), tr.: etwas von einem 
Andern Gethanes anerfennend genehmigen, dazu: Ma- 
sihabition. — “in (frz), m.,-{t)d 5 -e: eine dem Raſch 
ähnliche Art Wollenzeug. — -initren, tr.: wollne 
Stoffe, Tuch x. frifleren (f. b.). 

Ralion (lat.), f.; -enz =: „der Theil Lebens: 
mittel und Getraͤnk, ben jeder Seemann zum Mittage 
oder Mbendefien erhaͤlt““ (Bobria); bie auf ein Dienfts 
pferd geredinete tägliche Bertion von Heu und Hafer, 
— -ül,a.: (@afg. ir.) 1) Math. (0. Etrigrung) 
durch Die Einheit oder durch beit. Theile berielben ſich 
volldändig meſſen und ausprüden laſſend. — 2) ratio« 
nell (f. d.). — »alifmus, m., un.; 0: Vernunft 
alaube (f.d.). — -alifl, m., -en; -en: Anhänger Des 
Mationalifimus. — -aliſſiſch, n.: in der Meile eines 
Mationaliften. — -Ell, a.: vernunftmäßig, Gafg.: 
Irır. iuner.), vgl. rational. 

,Ratſch! interj. zur Bez, eines knatternden Tons, 
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wie ihn 4. ©. Etwas beim fchnellen Zerreifen a 
Kortreißen macht (mit heilrem Laut ritf&), daun ar 
zur Ber. des ſchnellen Ausreißene (ſ. d.) ober u 
Fragens (f. db. 2) u.d. m. : R.! riß er dem Sansirg | 
Bfeife aus dem Diunte. Auerbad D. 1, 47; Ritid ı 
jept zerbadt und gerftüdt das Banıe. Guphon R. 1. 25 
Dreimal: „MAuseinander!* — Mihts amkeinamter! U 
Awödlfe brannten los. 8, 323, bie Gewehre fmatterten x 
— ähnlih: Rap! [fchlagend]) Das in Eins! ung 
und rap! noch Mind! HAirt Kr. 139, Die (Berkänge) jı 
ber Weit auf. Rip, rap. rip, rap! Weiie fu 
3. 142 #., ſ. nam. detad 235 und bier bat holz - 
-t,1.;-n: Maſpel 2 (1. d.), Klapper 1 d.r.: 9 
R-n in Bergung ſepen womit man in ven Eslasımik 
das Hleingewehrfener mat, Immermenn M. I.» x 
auch mit Uml.: Die Riıfbeim), 4. B. = Kine 
Das Mmatternte Gerguſch von HAanudrätſchen, mh 
mals bei Treibjagten bemupt wurden. @arteni. 19, 231b k 
ferner: Thurmflapper (in der Karwoche hatt ber Binde 
— jun „Matichen‘‘ — gebraucht) ; Flachebrecht; His 
permaul; die ſchwatende Elſter ıc., |. Zum. 2.171 ww 
nam, Stalber 2, 261 (mo viele zugehörige Fertkilt.) 
— -en, intr. (haben) und ır.: Töne mit ber Bunt 
oder wie eine Ratfche hören laſſen, 4. B.: Duden 
MNahtwächter r. Adrlung, 1. rafpeln 3; Die Ga ı 
idmattern]. Def, auch = „klatſchen, in ten Tag in 
ein plaudern.“ Bpinnier Boa. 2, 403 X., — jest 
mit Uml.: rätfeen, |. 202. und Stalker, j. 9. = 
außer den erwähnten Bert. auch: mit der Ettae 
ſchnatren (bei, in Bezug auf bie Ausfpr. tet „R") 
fnufpernd nagen ; Flachs brechen »c. (f. aud raßeın } 
am Echluß und vgl. Zernar ®r. 3784). — Days? 
Dat Geratſch Geſchnatter] ver Hcher. Lau 4.12: 
Sie verrätfähte Be bei Bater und Mutter, Getipait 9 f 
— verflatiben; u. 1, 216 x. ©. ferner tie 
Ralle, f. ; -n; nm: 1) Bey. für größte mansrns 
Tiere, deren verſch. Gattungen und Arten vurd die 
(f. ©.) Bea. werden. Ohne Zufag verficht man > 
bie Haut R., doch in einzelnen Fallen aud dit &2> 
und die Srint:R. In genauerer Untericeitung brant 
man für bie legtgenannten beiden Tbiere bie Kr: 
Rap. ın., — für bie Haut MR, aber: R. ter 8: 
f., obgleich 3.8. bait. auch hier ver Rap gilt il. Som] 
x. und auch fenft zum. die beit. Angabe des grade & 
meinten Thiers ſchwer fällt (f. Spiel: R.): a); ® 
von ber Haus: MR. (vgl. M-nsRönig a}: Diet * 
raſchle. fo lange Ae mag! | ja, wenn fie ein Bröfekrie Mor 
@. 1,157; 161; 11, 62; #8 war eine Narr’ in Sim 
neh |... Die Ködin hatt' iht Gift geftellt, ,.. Er ich 
berum, fe fuhr beraus | une ſoff ams allen Pinger. | Pr 
nagt, zerkraßt das ganze Haut c. 86, ngl.: Rirzai® 
all Dem, mie einer R., die Gift gefreften x. Etell 3. 
ELNGHofmann Autgw. 7, 329; Platen 2, 259; Da halt 
fie nun wie bie M-n auf ver Keule des Hertales 24 un 
w.; Sie ſcheren dich fo Tabl wie eine Rape. gb S” 
156, f. rapenfabl ; Die Mäufe .. und vie Raßta Ihm 
2,33; 27 x. Vgl. auch: Gin R-n-Männden ein I" 
Kater ober Ratteric dich weis mid nicht sukatiäal 
Wade Metibg. 147) 198 0. — b) von im Edith 
f. Siebenſchlafer (auch mie dies übertr. auf Pr = 
Zangichläfer x.) : Glis ift ein Map ober Rat... Zu” 
nifher Sprach werten all felde Ibierlein, als Bert, de 
fin, Burmeltbier, Meis [f. e). Marker, Wieſel mt n 
dal. ale unter ven Namen Maus werflanden. Bf ih Hi 
Schlaſen wie Maulwurf und R-n. Alaan B. 128 & 
f&nardte wie ein Hap. Seiv 3, #8; Rap und anın Er® 
fdläfer. Jobs M. 129; Du Gift ter Magen Art, | W 
fhmaubft vie ganze Racht. Badıl 4, 199; Bm ul 
fatt vom Schlafen wirft mie Rapen. Bad Dt. 1. ’* 
Zu ſchlofen wie eine Rape. Erımme Ehe. 2, 1% & 
{bläft bei Kag | mehr als ein Rap. V. @ı. 1. 46” 
ec) vom Iltis (f. d.): Im Sicherheit gebratt, —— 
wie die Küdlein vor dem Map ſichet Ant. Irma Sun. 
396, au: Bir, Stanter-⸗ Grintrag. — 2) (f. th übel 
auf Perfonen, 4. B.: a) (f. 12) Die femmduni® 
aber dennoch fehr bilfigen A-n, bie In ven Bahnen ZrsH 
und Dftreihe herumralbela. Heine Berm. 1, 105; Dub 
[hier ale Bez. des Grafen von Habahurg] 18 vos 
Haus, | nun ſechten's wehl vie R-n mit feinız Zunge ah 
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ae 36. — b) In Halle fah ich drei Hallorem tauchen, | 
Dat id Nichts, ſeit ich die Rap’ erblidt! HAlrik 272, 
x ſchwimmende und tauchende Mädchen, ſ.: Waffer-, 
om, Lande R. und c, — c) Eine Meine R. von einer 
ine, niederd. Bez. einer feinen — fchlauen oder fich 
ben einigermaßen fühlenden — Dirne, ſ. Brem. W. 3, 
15; Bdäpe Helft. 3, 309 ıc., ſ. d und Brot⸗R. — 
If. e) Reine Anfänger und Anfängerinnen [beim Ballett] 
# tem techniſchen Nustrud „R-n'' genannt. Gadländer 
um. 1,267; 271 u. o. ; Mebre junge Tanjniren der 
anier großen Oper, welche man R-ıı nennt. Srine Qut, 2, 
1. — eo) f. 1b. — f) f. Bing. — 3) (f. 1a) 
enterlihe Laune, Marotte (f. Maus Ic und g und 
ville 2): Wenn dir eine MR, durch den Kopf läuft, daß bu 
un Morgen Nichts reden magſt odet bei Tiſche das Maul 
nt. ©. 34. 213; Meine Frau bat beute fo ihre R., fie 
sat Das nicht fo ara. vorn rhD. 2, 214; @6 ift ein jun- 
# Blut and wenn Denen die R. durch den Kopf läuft. M.- 
@3,1,113; Barum foll ih bir meine R. verbergen? 
11,358; Allem Bermutben nad müffen fie [die Abveriten] 
:R-a in ibren Köpfen, bie fonit immer mehr Sruf darin 
mad hatten als alle R-n und Froͤſche in ihrer Stadt und 
arihaft, in Marebonien zurüdgelaffen haben. W. 14, 197 
— HRegelfp.: — Fuchs 10: @6 muB möglich 
= wie et in der Kunſtſprache heißt, eine „R.”, ein, ‚god, 
wohl alt eine Methode zu ſchieben. Gartenl. D, 6842 x. 
—* Rate I, Anm, — 6) ſ. Rappen I. — 7) 


Anm, In Ber. 1 (mam. ia) abe. rato, mhe. ratz, 
f net, vergl. bie roman. Formen Diez 282, vergl.: Herr 
atthor! [Anrere an eine Maus], Mamlır Lite, 37 x. 
JM arip. das „‚magembe* Thier, nal. muntartl. Rap, 
(d4sih. W.), m. (adm.) = Maupe (dazu: Bäume (ab) 
ifen — (abjraupen, von Raupen fäubern), f. lat. rodere, 
won x. une Map 2e. — Mpate 2, 7 (ngl. 1, 1550 umb 
324) unterf. : Die Napen (la) und — die Razen = 
ergſlaſche. 

sg. vgl. die von Maus, zur Bez. ber — theil⸗ 
«die ſhwankenden — Gattungen und Arten von [1], 
 unbez. bleibt, ſ. namentl. @irbel, ©ken ıc. mit der 
Inf, Rape und Rap, welches letztre für bie Ziipa. von 
band fe] das Gw. iſt, 3. B.: Alplen): [tb]: 
bermeltbier, „„Bergrag”. — Aneass: Didelphys 
ssigern, bie Zungen in Gefahr auf dem Rücken 
and, wie Aneas feinen Vater durch Troja’s Flames 
in. — Berg: ſ. Alp. — Bentels: Didel- 
ıys: Beutelrape. w. duc. 4, 167. — Bilder: Neo- 
mu. — Bılams: Ondatra. — Börkenr: 
Hoeomys.’— Börftens: mit borftigem Haar, in 
apten. — Bröts fc]: Bez. für die „Brot vers 
heenten‘‘ Kinder. — Büfchs: Didelphys virgi- 
ao. — Däds: Mus tectorum. — Felfene: 
romys. — Férlel⸗: Capromys. — Gründs: 
„lacodus swinderianns. — Haſel⸗: Hafelmaus, 
-Hälsst Mus rattus, nach ben verfch. Räumlichs 
Am: Reller, Kirben-, Mofter-, Rüben“, Mühl, Stall 
*., Me aber auch übertr. auf Perf. gelten [2]. — 
Öllene: z.B, übertt.: Das heilige Tan tes Glaubene 
werifien, | Bas biefe Welt an ihren Gott gebunven, | vom 
agetbier, dem Zweifel, überwunden, | vem Zahn der 
grbifien, Senau A. 85. — Hölzs: ſ. Holymaus und 
ae, — Kanguruh-: Hypsiprymnaus. — 
{ller:: 4) ſ. Haus. — 2) [2] Iemand, der ſich 
in Rellern und Epelunfen aufhält. — 3) eine Art 
aner —— Wache ſtock, nach frz. rat-de-care, 
sl. Schlepplahze. — Kirchen⸗: ſ. Haus:R. — 
litters: Fettel-R. — Klöfters: 1) f. Haue— 
+48. w. 11. 206. — 2) f. [20] Hrine. 
franz: 4) Hamſter. — 2) [8]. — Rüden: 1) 
haus: R. — 2) Küchenjunge, ſ. 24m. — Länbs: 
enlag zu Waller: M., eigentl. und? — mamentl, 
| in Mund der Seeleute verächtl. Bey. für Nichts 
leute (ſ. Landkrabbe, Sands, Strom: R. x.): Der 
hienupisfte Santpatſcher ven euh Sn. Höfer Beh. 86; 
me Rin, 1, 69 ıc., dazu: Daß wir allgemad anfangen, 
tandrattenthum abzuftreiſen [uns zur Marine zu 
ten]. fgerbert Rap. 2, 116. — Rängens: Lon- 
eres, — Mänile)s: 1) Haus M., ſ. Rattenmaus, 

2) [2] maufende (f. d. 3b) Perſ., ähnlich: Steht. 


Haub 


rat. Schwäh. W.; Holy ®., Holgdieb, Forſtfrevlet. — 
Mühl:: 1) ſ. Haus: R,, nam. bair.: Der Muhlrap, 
— 2)[2] Spottbez. für (diebiſche) Müller. — Nils: 
Idneumon: Die Nilrage lann unmöglic eine Rärfere Anti- 
patbie gegen Krofodile haben. Ehümmel 7, 64. — Pers 
bals: Mus perchal. — Phärao(n)se: Nil⸗R. — 
Bir [lc]. — Bilorir: Mus pilorides. — Nämss: 
Cercomys canicularis. — Saͤnd⸗t 1) Geomys pi- 
netis. — 2) [2] = Land: R. (2). — Shläf:: 1) 
[1b] Die Bilde over Schlafrahen. Ohm 7, 7685. — 2) 
12] @iner, der viel und lang ihläft. — Schwänze: 
Ancas: M. — Shwimm:: Hydromys, vgl. Waflers 
M. — Spiels [2]: Einer, der aufs Spiel verſeſſen 
iſt: Blücer, dieſe alte Sp. Meine Verm. 1, 24 ıc., hätte 
figer SGpielrapfe), ſ. Bernd; DAhm.; Shwib. W., vielleicht 
nur Umbeutung, ſ. böhm. hrac [fpr. Ra] = Spieler 
(vgl. auch rafleln 2). — Spiss: Gymnurn, — 
Springs: Epringmaus. — Stächel-: Echino- 
mys. — Ställe: ſ. Haus⸗R., aud [2]: Die Rob- 
fübrer, Gielstreiber und St-n. Barjeni H74a. — Gtän: 
fer:, Stinfs [fe], auch [2]: Du Sumpenrad, tu 
Bagage, bu Stinkrade! V. &h. 3, 249. — Stéhle: ſ. 
Maus. — Stroms: f. Wafler-M., eig. u. übrtr, 
[2] als Ber. von Flußſchiffern, im Gaſh. der das Meer 
befahrenten (vgl. Land⸗M.): Du &t.! Salzwaſſer if 
luftiger. H9midı 98. 2.48. — Stimpfs: 1) Schteimms 
M. — 2) [2] verächtl, Ber. für Bewohner von Sumpf: 

egenden. — Täfchens: Ascomys. — Miälbs: 

eutels, nam, Buſch-:R. — Wänders: Mus decn- 
manus. — Waſſer-: 1) Arricola amphibius. — 
2) [2] Seemann, ſ. Land R. 2; Strom: R. x.: Sie 
tönnen gar mit denfen, was biefe Wen zufammenflnchen, 
den Sund verwünfhen. Mügpe Gilt 4. 164 . 

Ratt-el: 1) m., 4; m. : ſ. Ratel. 2) f.;-n: 
Mafpel 2 (f. d.), Raſſel, 3. B. auch: Die R. ver Map- 
perſchlange. Memeih; Taube R,, Rhinantbus crista galli, 
von dem in den Rapfeln raſſelnden Samen. Bot Al. 35. — 
"tler, m.,-8; uw.: Eſpe (von den raſſelnden, rat: 
telnten Blättern). — -eln, intr. (haben und fein) : 
Unter dem Maffeln ber Trommeln, dem R. der Rlappern. 
Srrkädrr Miſſ. 3, 381 2e., vgl.: Eben als er berantreten 
wollte, ratterte unten ber Wagen. Hofloos (Dflaje 3, 
550) x. — -en, intr.: f. Raden, Anm. — -enhaft, 
a.: in ber Meife einer Matte, — -enihum, n.: f. 
Landratte. 

Nälter: f, Meder, — Hätterich: ſ. Matte 1. 

Kattern: f. ratteln. 

Raß: 1) interj. : f. ratfch. — 2) m., -e8; -t: a) 
eine Schramme, f. Rage. — b) f. Matte 1b und c; 
2 und Zfipg., — in ber angegebnen Abwantlung bei 
Adelung ıt., — bei Adm.: des R-en; die Ren und bei 
Bpate My. : Räper. — -e, f.;-n: 1) Rap 20: Ge gab 
dann mehr als fo ein paat Rigen Iſ. d.) une R-n. Höfer 
2eb. 23. — 2) — Matte (f. d. 1a und Zilge.). — 
3) Scleiflanne (f. d.), auch mit Uml.: Mäpe. 

Bäpen (räjen): 1) intr, (haben): fchreien, vom 
Hafen. Apelung; reizen. Döbel 2, 1230. — 2) (f. 1) 
tr.: R. oder reigen, durch Nachahmung einer llagenden 
Hafenftimme Thiere zum Schuß berbeiloden, 4. B. ten 
Rammler in der Mammelgeit oder ein Maubthier 
(Bolf, Bude, Rabe, Luchs), ſ. Saube Br. 250; Aufs 
Reizen fdieben. Döbel 2, 1230; 1366; 149 x. — 3) 
tr. (f. 2): foppen: Der fängt an, ihn zu bänfeln und 
u r, Mur, Sonn. 31. 

Gerau, n., -(e)8; 0: ſſchwzr.) Gefnurr; Katzen⸗ 
gejaul: Ins Hundegeheul, int Kahen ⸗G. Botthelf Sch. 56. 

Anm, Wal. Stalder 2, 263: Raulm)en, fnurren, 
Einen anrauen; (a)rauig, Mmurrig, — verflärft rau« 
jen, in auffahrendem Ton ſprechen (4. ®.: Was bättet ihr 
wollen? rauzte fie ıbm an. &ottbelf Sch. 53), rauzig 
(au: Ramz- oder Ranyliule) und ebenſo räulen ıc., 
bef. auch von dem Dueilen der Kapen in ber Brunitzeit 
„Räuel“, mas zugleich auch Rater beb.) »., ſ. Shm. 3, 
1; 98 und rauen, Anm. 

Räüb, m.,-(e)d; (-e) ; (Mäubeben) ; +: das Rau: 
ben (f. db.) und: der Gaſid. deeſelben, tus Geraubte, 
die Beute (f. d.), mit verich., in einanter fpielenden 
Müancen: 1) mit dem hervortretenden Begriff ter — 
mebr oder minder — offnen Gewalt, womit eine Perf. 


Raub 653 


oder ein Thier fich eines (befebten oder fachl.) Obj. bes 
mädhtigt, 4. B.: Der R. ber Sabinerinnen [objeft. Genit.) 
burd die Römer, — ter R. ber Römer [fubjelt. Genit. 

an den Sabinerinnen ; Um den R, der fhönften Frau [Helena 

zu rächen. ©. 13, 19; Dem R. ber Proferpina. £. 11, 247 
.; Iemand deim Mäuber) begeht einen R. — auf offner 
Strafe, — durch Ginbruh, 3. B. im eimer Kirche vc., lebt 
vom R.; Ein Thier (R.-Tbier), 4. ®, ein Löwe, Wolf ıc. 
lebt, nabrt ib vom R.; Die Hirten, ergrimmt über den R. 
des Wolis im der Kerde xc., auch (vgl. 3): Dem off, 
ten Mäubern, den Soltaten ihren R. [Beute] wierer ab- 
jagen, abnehmen; Den R. mit, unter einanter tbeilem x. ; 
Bienen, Me ihren Steck vom M-e füllen, ſ. M.:Biene, 
verſch. 2; Ihr habt ten R. eurer @üter [objeft. Genit.] 
mit Areuden ‚eruldet, Gebr. 9, 7 10.; Wenn er [ver Löme] 
einmal anf vollbeleibten R., entweder einen bodaetrönten 
Sri | o’r eine Gernſe, trifft und gierig ibm erpadt. B. 151; 
Ich mäflete dich mit der Kirhe R. Chem. 3, 239, objeft. 
Gbenit.: mit Dem, was ich der Kirche geraubt, ihr ge⸗ 
waltſam und unrechtmaͤßig entzogen ; Im wilter Thiere 
MR. notbeürftig eingebüllt. &arter 2, 266, objeft. Genit.: 
in die ven Thieren gewaltſam entrißnen Felle (if. Anın.); 
Die Ritter liefen Ad aus ihrem R-e nicht verbrängen. Suß- 
ham R. 1,96; Auch . . fehte ſich die katholiſche Kirche licher 
aus, Alles durch Gewalt zu verlieren, als einen Heinen 
Bortbeil freiwillig und rechtlich aufzugeben; benn einem R. 
urüdjunehmen, mar noch Hoffnung. sh. 893a x. — 2) 
nam, in gehobner Rede, mit zurüctretendem Begriff 
bes Gewaltſamen: a) in Bezug auf Das, em Etwas 
entzogen, genommen wird, 4. B. infofern Dieſem das 
durch ein Unrecht geſchieht ıe.: Alle Zeit, die er dieſen 
leftern [Studien] winmete, würde er feinem künftigen Berufe 
zu entziehen glauben und ſich biefen R. nie vergeben. 24. 
10026; Wenn ih das Herz an feinem Anblick labe, | ift'e 
nicht ein R. an dir? 492a ıe,, aber auch ohne diefen Bes 
griff des Unrechts, 4. B.: Wenn alle Hüte ih und Helme 
fdmäden | mit grünen Malin, dem letzten R, ver Belder. 
336b (f.u.); Hier locht der zweite R. ber Mil dem armen 
Volfe, galet 35, das für die Käfebereitung aus der Milch 
gewonnene zweite Produkt, f. Nachmolke, Zieger x. ; 
Bienen . ., | die ohne Raft der Blumen fühen R. | für An- 
dere ihre Zellen fammeln. W. Buc. 8, 452; Bper (Wadern. 
2, 2877) 6. — Honig ac, (verſch. 1), ſ. am. 3, 4: 
R., das von einem Feld zu Erntende se., auch: Den 
Üben einet verftorbenen Santrfarrers gebahrt ver Rad+R. 
[die gweitjährige Benupung] einer Feltes, das tiefer erfi 
im vorigen Jabre gerüngt. edv. — b) mit Nüdfidht auf 
Den, bem Gtwas als Beute, Gewinn zu Theil wirb: 
Laß es [unfer Piebesglüd], wie einen beil'gen R. | in unfres 
Hergens Innerftem bewahren, #4. 348b. — 3) (f. 1) mit 
bei. bervortretender Nüdiicht auf das Obj., infofern 
dieſes fi in der Gewalt eines (mehr oder minder per: 
fonif.) Subj., diefem als Beute willens und wider: 
Randlos preisgegeben findet: Grwas (oder Zemand) if, 
wird Zemandet R., ihm zum R., feltner: In R. [in die 
Mapuſe] geben. Er. 9. 7 x. (vgl.: Daß Ale ein R. und 
Reifen werben aller ihrer Beinde. 2. Köm. 21, 14 x.) und: 
Etwas geht zu R. [in dem allam. Drunter und Drüber 
zu Grunde]. ©. 12, 11 36; Daß bie Wittwen ihr R. und 
die Weifen ibre Beute fein müffen. Jef. 10, 42; 42, 22; 
Daß er uns nicht giebt zum Ne im ihre Zähne. pr. 124, 6 
26. ; Die fhöne Geftalt, ein gräßlicher R., | liegt blutig, ger- 
tiffen, eutflellt in dem Staub, Enam. 3, 254; [Der Denia] | 
ber Zelten Spiel, des Zufalls R. Erews 1, 81; Dieſen Kör 
per, dem wir lange in dem See einen MR, ver Bilde glaubten, 
©. 17, 364; Der Vater tes Wolfe ſieht in tem Volfe mur 
MR. Ainebel 1, 23; Es warb den Minden mict zum M-e, 
Semau 9. 218; Et liegt .., | ein M. der Schmerzen und 
bes Tores da. $. Rath. 1, 2; Wire ber R,, | dem unire 
Zapferteit wor Zeiten mweggetragen, | uns .. abgefelagen ? 
8, 295; [Der] wird ein gemiffer M. der Reme. Wicnlei 5, 
149. Rice ein R. zu fein dem Grame, jenem frechen Diebe. 
Plain 2,83; Was fipeft vu im Staub, | dem Kummer 
unteriban und deines Leides RM. Müder Mofl. 114a; Bis 
. » | ihren R. die Grüfte wieterfäun. 24. 6b; 4Tb; Der 
Menſch if, der lebentig füblenbe, | der Teichte R. des mach'- 
gen Augenblide. 4694; Finem graufamen &eihid | zum R. 
Babingegeben, 6136; Sie felbft . ., | eimR. jepmeres dufer- 
ſten Sefuhls... | IE ſelbſt, ganz einer Leitenſchaft zum 
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R-e u. 61a; 11270, Sie wirt cin R. bes Luſtlings. Lira 
A. 1,362; ©. Tb. 22, 19°; Der obere Äbeil ber Länle 
ift ein R. der Zeit geiporten, W. Sur. 4, 307 0. — 4) In 
ber adverb. Fugung: (Wie) auf den . — in raffender 
Haft, 4. B. Berab.: Auf den R. baum, f, Naubbau. 
©. 10, 284; Shruheafuel X, ; ferner: Das Intereffantefie 
.nahen man auf ben R. fe mit, &. 18, 107; Mlüdlider- 
weife batte ib „. in mid bie Tientmweile eines aufererbent- 
lien Mannes aufgenommen, zwar nur unpellfiändig und wie 
auf ten #. 22, 219; Schon werber bare Ib ſie eimigemal 
im Kirchen auf tem R, abgezeichnet. Beinie 9. 1, 65; 160; 
2. 35; Sile. 1, 310 90., vgl,; Die wenigen im RK. ge- 
pludien Blätter, Ehümmel 4, 45 m. , |. R.+Biabt. 

Anm. Abe. chiroup, abt., mbb. roup im der Bed, bet 
lat. spolium, dazu: rauben, abe. roupbn, mbe, rouben; 
berauben, geth. biraubön, abe. piroupön. mbr. be- 
rouben x. (fat. apoliare), — urfpr. wohl zun achſt (wie no 
eft) von ber dem Feinde abgenemmmenen Rriegebeute und je 
infonkerbeit vom ter dem Erſchlagnen ubgeisguen Ruftung 
eber Vaetleitung df. abe. hröoraup, inht reroup, Berau- 
bung einet Griclagnen ıc., f. Sm. 3,1; Bender Br, 3474 
x. und Neff, Anm.), vgl, im 1: Bauer 2, 260, ſ. im Nor 
man. . B. it. roba, frj. robe x., in ältver Bet, — Kriege⸗ 
beute, M,, — fee: Klein, — bazm it. rubare, altitj. rober 
tafrz. derober), rauben ıc., T. Dies 292 fi. ©. agl. real, 
Kleit, bereitjan, entfleiven (berauben) and 3. B. geth.: bi- 
raubodedün ina == |tie Diörter) zogen ihn aus. fuk. 10, 
36, — Bür bie Grundbet. val. lat. rapie {f. raffen). — 
Diz. unt Vertl. jeiten, .B.: Ih bin vom ihren Bliden | ein 
Räubcden [3] nur. Daumer 2, 46. 

Zfisg. leicht zu mehren und zu verſtehn nach den 
felg. Bir. (ſ. Spa 1527), vergl. die von Diebflabl, 
Beute, Mäuber x,: Wie A tie Bienlein näbren | von 
gartem Blumen. [2] »c.; Kein Ziel für Ehren-R. 
[Berleumbung ı.] une More, | darf er Ach froh durchs 
Beben trillern. Tudge Ep. 1,50, ſ. Ghrenräuber w.; 
Ballen fell | die ſchuld'ge Darg, bie Brauen:M, beicüpte. 
Eolin, gewaltfame Arauenentfübrung, ähnlich: Jung- 
fer- ober Iumgfrauen-, Rinder-, Menfhen-H. 
%.; Daf mir Iemand Ginas von meinen [fhriftAelleriichen) 
Vorfäpen wegihnenpte. .. Dal. Gedauken-A. uns Ver- 
wegnabmen. @. 22, 190, vgl. Plagiat ıc.; Gin Hufa- 
ren-R. [fubjeft, Genit.), geſchwind erhaſcht, genoffen 
und vergeſſen. Beinfıe Hild. 1, 212 30; Kirchen⸗Re, ber 
an einer Kirche, an einem Heiliatbum verübte N. : @r 
bat . . einen Kirhen-R. an ben Schäpen ber fremmen Stif- 
tung begangen, Ehömmel 3, 21 36., auch übertr., 4. B.: 
Ten Herz gebder teimem Stande. Wein Anſpruch war 
Kirchen R, 30. 194u x., ahnlich: Hreiligtbumt«, 
Tempel. x; Mund-R., Untwendung von Eß— 
waaren, zum Berjebren, nam. feemänniich, ſ. Datıia 
502, Raab- MR [2]; Ten Namen-M. IP. Hat. 2, 
237, bie miberredhilice Annahme eines fremden 
Namens; Unerbört in zer Blutgeſchichte det Bee R-4. 
Baggefın 2, 334; Wann ein wir Donaer theilen ten 
Siegt-R. V. U. 0,13% 2; Wegen Straden-R-4 
lauf offner Landſtraße begangnen Maubo] zum Tore 
verurtheilt 10.; Iſt Sehen Srunben-R.? [BZeitverichmwen- 
tung, vgl. Tagedieb sc]. Amagır 47; Da er aufs Neuc 
Weiber. verube. Sg. 6130; Wir Baflarde, tie im 
Belluf-R-e ver Ratur | empfahn mehr Derbheit. V. 
©$. 3, 169, von der eilig gepflücten Blütbe ıc. 

Hauben: (f. Naub): 4) ır.: a) in vollſtändiger 
Fügung: Ginem Grwas r, (verfch. d), es ibm, tem da⸗ 
gegen Wehrlofen, gewaltfam raffend entreifien, — wos 
bei doch zum. — nam. bei ſachl Subj. — ter Begriff 
des Gewaltfamen unt des Maffens etwas zurücktritt, 
alio dann = Ginem Etwas wegnehmen, entzichn ıc. 
(vgl. : ibn Dedfelben berr.): Megelagrer, plünternte Sol 
Daten r. Hinem Gab une War; Der Wolf mubt dem Hirten 
Schaſe; Baris raubte tem Dienelans vie Gattin; Sie r. 
beiten, Mod und Mantel Denen, fe fiher dahin geben. Mic. 
2, 8; Raun Icmamb in eimes Starten Hans geben une ibn 
feınen Hautrath r. ? Masıh. 12,29; Gin Bär, bem tie Zun⸗ 
gen geraubet find. Apt. 17, 12; Die Schweben haben uns 
ne Sub gefiohlen, | gefioblen nicht — daß id nicht um- 
recht fage — | geraubt vielmehr, es war am hellen Mittag ıc. 
Sougui Dr, I, 202; Binem Maͤtchen einen Kub r.; Gine 
Schöne — ber ıfıe Schonheit — raubt Binem tas Herz 
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(vgl. erobern 2); Der Nachtat raubt durch ken Borbau — 
oder: Der Borbau raubt — mir bie Ausficht, Der Anbiid, 
ter Schreck raubı ihm das Bemufftiein, die Befinnung, er 
runft, Sprade »c. ; Dieſer Umſtane raubte mir bie Ökchegen- 
beit, ſtas Beranngen), ibn kenmen au lernen, Tirion beruht: 
genten Glauben, vielen Irch fell mir Niemand — ober 
Michte — r., laß id mir durch Nichtä r.; Di rauben fert: 
giebt] Bert, war fein if. Mm. 2, 22; Wieviel Aamurb 
beb Lebende r. ih Diejenigen, vie w.! Erbe; Ge frommt ibr 
[ter Menſchbeit jede Hantbreit Örte, | die der Gemtinbeit 
wir geranbt, Frritigroch 1, 26%; in trdges Geſtirn bangt 
über dem Haupt bir, | käfe dir des Fleißes Lerbienfi, raubt 
bir des Geiſtet Genuß. Amcbei 1, 23; Ib fühle mein Ungluck 
zu ſeht, als daß ich mir jelbit viele Tebte, einzige Berſußrung 
besielben r. ſollit. £. Sumpf, 1, 7: I eb mabr, | daR mir 
ein Tag wei Ebene vr. ivll? 24. 3144; Bo viele Eläg, 
unrorgejeb, auf eimmal | jerichmettern mid une r. mir bie 
Zrrade, s19b rn. — b) (1. a) zum. flatt des Obj., wo 
8 fich nur um einen Theil tesielben hankelt, ven: 
Raubr euch | des Kertere Schmach [Ütwas| von curem 
Scdonheite qlanz? Bd. 4106, oder mit @benit., ſ. bins 
wegert. %. ec) (fi. a) ohne Nennung Deiien, 
ben Etwas genemmen wird, 4.8. mit ſachl. Obi. 
A. fd: Mles iht Dich, alle ihre Habe und alle ihre Guter 
raubten fie. 4. All, 31, 0; So rauber nun Silber, raubet 
Weir! Mah- 2.9; Ter Kömwe ranbrie genug für feine Jungen. 
13; Gr bezablet, mas er gerauber bat. Sel. 22, 25 u. 0, 
auch: Die Welt wire mie das Wind erlauben, | als Beute 
wire ed nur erbafcht, | entwensen muflt du's oder r., | ch 
ti bie Migguuſt überraict, Sb. 470 ıc., ferner: Das 
heilige . . Bud [ter Börım) | jur. &. 13, 70 (veral.: 
„wegen.“ 34, 197) w. Gi. auch Je) und fe mit pers 
fünl. Obj. (verih. e): gewaltiam entführen: Wien- 
iden, Kınzer, Zungfrauen, Weiber r. Wider 21, 23; Barie 
raubie Die Helma, Die gerautien Sabinerimmen m. — dj 
(f. ©) mit binqutretenbem verſoul. Dat. zur Bey. Defien, 
für ten das Geraubte beit. it, ſelten wegen nabeliegen: 
ber Verwechslung mit a (vgl. nehmen 7 und 8b): Ar 
must ver Biene Hanigfad ihm [für ibn] r. Schlegel Sem. 
mern. 3, 1 ıc., am bäufigiien sec refl.: Wofem ku 
welt ein Leben haben, | raube dit's? Daamır 2, 54 3. — 
e} (veralt.) Einen r. (verſch. ©) Malt: ibn beor., plün- 
dern, ihm das Erinige r. #., 4. B. : Die Männer gu Sichem 

taubten Alle, Die auf ber Straße zu ibmen wankelten, 
Bi. 21, 23; @ie follen r.. von bene fie beraubt find und 
ylankern, von been fie geplüntert find. Yet. 39, 10; Bf. 
5P, 42 0.5 Bab. 2, 5; Bepb. 2, RB; Or bat. . feinen Mlcıe 
ned Ehebruch gethan, Niemand geftchlen ſbeſtohlen ) ned 
geraubt. ſather 6, 2322 ıc., ſ. Mäuber 1b, — f) if. ec, 
vergl. a) im abjeft, Partie. Präf, mit dem Obj. ver 
ſchmtlzend, 3. B.: Zlieht ven atbeme-r-ten Ausbau | 
von geoltenen Kerlern der Stätte, ESleit 2, 2; Belin- 
nung«t-b. beribribörend, | falle der Griunten Geſang. 
24. 55b; Tak ſie die Zungfrau | Negreih führen zum 
rang-r-ten Ebrgemab, D. 3, 21; Umgürtete ber Helt 
ken Btabl, ben lebemrr-zen. Mäder Ro. 95a x. — 2) 
gute, refl. (ſ. + Sid und Ge 7): Bon jenen Kuffen, .. 
wie fo fanft ſich t. Bribul 184. Die zur. fo Tanit it m. — 
3) intr, (haben): a) von Perf, : ſich fremden Bigen« 
tbums mit Gewalt bemächtigen, z. B. im Kriege plins 
ternd, Beute madend x., am haͤufigſten aber von 
witerrechtlider Gewalt, zumal im enaften Sinn von 
Wegelagerern x. (f. Häuber) — oft im ſubſtant. Ins 
fin.: Wit 8, Plünpern und Ausbeuten. Dam. 11.24; Dob 
du r. und plüntern mögft. Del. 3%, 12; 13; Das Belt im 
vante über Gewalt and raubet getrof. 22, 29; R. fie zur 
Rechten, fo leiten fe Hunger. Jef. 2, 20; Die ihrer Herren 
Haus füllen mit R. und Trugen. Irph. 1, 9 ar.; Reiten und 
R. if feine Shanke, | Das ıbum vie Etelſien im Sante. 
Spraͤwe; Ge praßten bei nnd die Dbem und raubten im 
Großen | und es ranbten und praßten bis zu dem Kleinſten 
tie Kleinen, ©. 5, 54 x. — b) von einem Tbier di. 
Maubthier): ſich eines andern ihm jur Nahrung dies 
nenden Thiers als Beute (Raub) bemächtigen ober zu 
bemächtigen ausgeben : Win brullent er töwe, wenn er rau- 
bet. Hel. 22. 25; Gieb4, 11; Der Mär raubet. Dobel 1, 33b 
x. — c) Bergb.: Diefe „ Pfeiler” fim Koblendergwert] 
. . werben fpäter, wenn auf andere Weiſe für Sicherheit ae» 
forgt if, infomwelt es muglidh, wieder weggeneimmen, cine oft 
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fehr qefährlide Arbeit, melde Bergleute mit dem Yusın 
„6, zu bez pflegen, Alofronhard (Phertelj. 1.1. Bir s 
vgl. Raub 4. — d) Hüttenmw.: Gime Vergart com 
ai räuberifch), verzehrt im Schmelzen bie Geze und füh 
fie mit fich fort in Die Luft ac, — e) Kartenir.:! 
einigen Spielen raubt ber mietrigfte Trumpf, d. b. wer ik 
fen in ber Hand bat, fann, ihm auf Dem Tiſch legel 
bafür dest Dort aufgeichlagnen böbern Trumpf Kö se 
men, — und fe auch tr.: Du fannft ten Trumpilies a 
ber Bichen r. — 4) Dazu: a) Raubaung. ſelten ach 
v. Anipg. (vgl. das R. und ver Raub), 3. B.: Te iu 
bung der Sabinen. fobenfkrin Mof. 133 x. — b) Rautıı 
z. B. aAb., ſ. Iſſtza,, ſonſt am. Räuber (f, d.J. 
ten. 3 B.: Ab: IIa): Wout ihr ned mr im 
Pramgen, bie eub werten abgeraubt Mübipferts 2, 1%. ui 
bie ich ihmen abageranbt. Uy ar. — Aüs:: amspläneır 
1) mit ſachl. Obj. durch Mauben leer madın: & 
Land (Bomüker Id, 66; Weitner 156), eine Drosin IM. i 
Se, bie Kufle (aa. Iolba), eine Brandt (nd #1,» 
ein Dans (NIE; Brake Hep. 3. 2455), Wehnkpe un hun 
auter (WP. 24, 220), einen Tempei (dur. 1, Dr. De fm 
lichen Rafien iW. 8, 231) 0. x. — 2) ij. 9) mit zerin 
Dbj.: Wınen, die Untertkanen, das Belfa., a ber Er 
nigen best. Aurbag Ür. 263; of, 154; Gala Heil ı 
zıuU; A⸗hl Eutr, I, 289; Pramäler 24, 19, Cal) 
245; W. 7,23 1. — 3) Dazu: Ur ih kein Nie n 
die wilde Weit, da muß man ein Autranber im. Ic 
ben Ür. 45 x, Bi pr Nusraubung bed megeiniı 
Scapes durch Ibamas Auli-Ran. W. 8, 1b 1. — 9 
4) veralt. statt des Bruntw, [1a und b]: ubinmı & 
was b., 4. B.: Wiewehl nun der Papfl mit Gewalt 
Untecht das zömtiicde Rei . hat dem redien Kalier hama 
bet, futher 1, 3130; Op WB. 1, 435; Hate 3. 1, 11h 
Derſ. (Wocren. 2, 53; Weiherlin 516, Weidaet DISS, 
auc 4. B.: Mit beraubiem [abgebauenem] Suast. fund 
Weir, 1898. — 2) [io] gw.: @inen oder Oma cıd 
Gaſtes b. ihm den genannten Saft. (ker in mass 
Fallen auch wegbleiben kann) entziehn, wenden! 
Ibr beraubt mid meiner Kinzer. 1. Mol. 12, 36, eine 
big wird fie das Schwert b, und immentig das Etredn. | 
32, 25; Daß er ibm fein Sand beraube [des Gunktiie) 
Matıy. 12, 29 (verich. I); Menſchen, die pemutter Eier 
haben und der Wahrbeit berauber find. I. Cm. 6. 5 1.‘ 
Dre Imeige, die nadı waren und ihres grünen Ednsde > 
raubt. Eham. 4, 215; Beraubt das ſchone Malta: [Ne 
Blumenflor]. #Da& (Wadern. 2,3714; Wenn ma ir 
ter Wreibeit ganz beraubt. & 13, 33; Das anjudık 
Madcheu ibres lehten Trofteh, ibres einzigen Beikaatet #* 
ibees Sruttta? 9, 265; eheimmisseil . ., | lift fe 
tur bed Schleiers wiht b. #1, 30; Das beraube A 
Dopebera 2, 26; 34. 5i3b; Behalten Dirt he. # 
mödte Sie niht b. m. — 0) Beraubter Krarte (1. }. Il 
Ögip. wu beraubrer. Mormaria 2, 465. — bi) ber Omi 
zum. formell nicht bez.: Wortes Angeficht [bes Ananty 
Obottes] in aller Ewigkeit beraubt fein. Matehus Pr 7)% 
zum. auch durch Praͤpoſ. eriept, z. B.: 34 id & 
von Glanz beranbt. Cham. 6, 262; Die Alte... ne" 
ben Schmud beraubt. 3, 42; jr diegt,] | von alım fu 
und Kraft berauber. Eromipk 2, 340; Gin Act, bes® 
vom Tageiftrabl. Grün Mitt, 188 1.; Der Find > 
zaubt zen Menfb an Dem, vas ze. Logan 1.3, DH — 
e) im pafl, Partie. mit dem Genit. veridnmelgent Is 
Zfipg. von los), z. B.: Gin ebender Krüppel, | arm" 
beimberaubt. Pocher 130; Sie miet ehren» aat idn:! 
beraubt, 9.15, 276; Zu dem Tanbeln gei ſt berunhm dar 
W. 26, 284; Dem bilfberaubten Sohme. 24. #12. ® 
tiefem jhmeigiam Flangberaubten Orte. 6. 14, 33: ® 
barmet fi ter (dupkberaubten Schöne V. u. 
Der . , zum ferlberaubsen Bitse eiſtatit. 13, 183, 
Sinnberanbtem, Mücerr ®, 1357; Ihm dag der Er # 
Aımen Iprachberauft, Eham. 4, 135, Die Zug," 
sierberaubier Diuße gu vermupen, Brahrfp. 6, dr — 
3) Die Beraubumg tes Tempels a: Der derait 
dea öffentlichen Schaper u. — Durd:: raukat im* 
jieben und überall plüntern : Sriegsrüller, tie nal 3° 
Land durchraubten. Cafe Biegt. 4, 198, aud tank“ 
(Aleranter,| ver ... bie Weit bat wberzegen, | tamwir 
tur ge raubt, Mael 4, 370 0. — Ente: raubeud Ned, 
weguchmen: Was ir Attfam nicht entaubie, | we 
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kit au ſelbſt erlaubte? G. 0, 122; Alſo it auch mein 
Sry ter Liebe zu bie völlig ergeben, fo baß deiner Natur 
ps da Biltmis meines Verſtandes entraubet [,‚im mir 
mehr," Olrerien Rof, 40b]. 4, 258; Mafaeliſche Ver 
krıngra, tem Batifan entraubt. Waaljem Th. 1, 101; An 
e üb Kraft noch glaubend | und die Zeit ver Schmach 
+ jentreißend]. Aq4lezel; Im dem Biete, Feelee-r, 
(Sur; 3, 155b) #., bei Alteren auch — ber. mit 
kmit., 4. B.: Ginen des Erbes (Pictorius 105m), Des 
AUlaſe ſEaluy 11) 8. x. — Ars: durch Rauben EGtwas 
zerben, firh aneignen: Hätte Heratlit mun Grranbtes 
gaterber umgebildet. Bhlriermaner 3, 2,19; Wenn .. | 
⁊ !fle Sklav' erraubtes But verfichmanit. U; 2, 70 30, — 
tte: (bin)weg-r., raubend fortfchleppen: Gin reiher 
bar it von den Banbiten fortgeraubt worden. Eich U. 1, 
B.— Hins ı0.: Du raubft mir Alles bin Iſ. d. A]. 
taalezel 1, 268 ; Grapbius Br. 12; Opie 2, 55 1.; Um 
Wem waſten und allgemeinen Wirrwarr das Seinige für 
dfrettend] beraus+guer, Atndt Ber. 78 ».; Bobre nicht 
Ar son dem Schidſal. ald «4 zu geben verheißt; | allzu 
wibere Sorge raubt Ihm ven Zillen binweg [fa]. Anrbel 
45; Gr ſchwand, unrühmlid binmweg von Harphen gerau- 
efte]. 9. Od. 1, 242, aud [Ib]: Stil im Atug bin- 
gumaubt | des Henigs bat fie Thon. Aayır Fir. 200 x. 
Beralle-: vorwegnehmen: Die Rede des füngsten 
mars ſchlen ihm aflen Beifall vorawsgeraubt zu haben. 
ti 5,23. — Weg⸗: fort, hinmegsr. : Wie ibn der 
ab wesgeraubt batte. Orhan 2, TI; ©, 34, 197; Nies 
er nnier den Hänten weggeraubt. Anebel 3, 108; Ber 
zarten | it meine Bertha, heimlich weggeraubt. Sch. 
Ab; So raubt das Küclein der geſchwinde IBeibe | ber 
ide zeg. Attroſus Rol, 2,39; ir 9. 2, 221; Uhland 
»; m. 12,278 — Zurüd:: Geraubtes raus 
ad zurücktrlangen. Bpieihagen Pr. 5, 61. — Bur 
emens: 4) gemeinfam rauben. — 2) durch 
zuben zufammenbringen: Man raubt ſich ein paar 
üble zuiammen. Ash Südr. 2, 12; Ein Kömigreih . 
"10424; W. 9, #6. 

Gäüber, m., -8; uw. ; «: 1) eine Perfon, bie 
a ſweibi. R-in): a) mit Hinzufügung des Ges 
abten: Gr iſt ber R. meines lüde, meiner Ruhe; Die 
a ter Herzen; Alle folgten fehnell | dem Vater ver nad 
za R-u [verfch. b] jagt. @. 8. 72 30. ; (veralt.) Den 
abere der Babinen. Sohrafein Rof. 133 1. — b) (i. 
iden Te) mit Züfügung des Beraubten: Du erretteft 
Srzen vom feinen N-n. Pr. 45, 10 (auch Mendeisfohn) ; 
# il ber kohn tinferer R. und dad Grbe Derer, die und 
wisse nehmen. Jeſ. 17. 14; Dies das Antheil unferer 
ubrter uud bad Bob unjerer R. Buny ebb,: Fluch dem MR, 
er Einwrlern, 5. Bin 22, gw.: dem Berauber. — ec) 
u Zuſatz iſ. b): Jemand, beiten Gewerbe das Rauben 
ker vom Maube lebt se.: Eine Bande von B-n; Der 
ertmann der M.; Unter die R. gehn; Im die Hände ter 
fallen; Diebe und M, Bar. 6, 14; Mer hat Zatob über · 
2 u Händen und Iſtael den Hm? Jeſ. 42, 24; Dieſe 
u Ketter find R. und Mörder. Sch. 1422; Ich laffe dem 
ga ®, | einen rörblihen Hahn auf das Da binfliegen. 
2,101. WBeralt.: Rauber. Steidenreifer 36b; 65a 
%; Bimhgeäf 1,907 c. und 4. B. von einem in 
m Wlumentelb wühlenden Käfer: Der goltne Raur 
Heim: Zauber]. MAsmapır 48, ferner in werädtl. 
M.: Rrttifhe RNKAubler [Blagiateren]. Bagselın 2, 
„— 2) lf. de) übertr,: a) auf Ebiere, 4. B. von 
ubthieren, fo von einem Luchs Erhudi Tb. 414 2., 
vr — Haubbiene (f. b., vgl. Näfdyer), Airten Bien. 
x. — b) Gärtn. — Dieb (4): Wr lieft ken Räuber 
ber bei der Wurzel ſiht. Günther 657; M. .. Diefe ander 
oder bein Gtrunte fichenten Nebenherzen muſſen abge 
ten werden, Meihard art. 2, 90, vgl. @heig I u. M. 
VYLichtfabr. = Dieb 3, — A) Hüttenw.: 
'raubende (f. d. 3) Bergart, nam, Antimon. — 
3a. nam. zu fi}, vgl. bie von Raub und Dieb ıc., 
8.: Offentliche Dach⸗ R. [bie ihre Mäuberelen ganz 
atlich betreiben, vgl. Math. 10, 27]. Sean Weltb. 
n; Gbren-®. [fa], der Ginem die Chre raubt 
\. @brabjchneider). Manı 5, 605; Shakefprare 6, 181 
Gr R. (f, Erz II). Olearius Reif. 398; Gottee, 
Sad SW, 20, 46, Giner, der Gott das Seine 
bt, das Heilige ſchaͤndet x., vgl. Kirchen R. ; Her⸗ 
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zena-R. [da]: Zungfern-R. [Ha]; As raſende Leute 
und rechte Kirden-M, cnicht leiblicher Suter, fontern bes 
Amts und Ehre des heiligen Seil). Surker 8, 3270, vgl. 
Tempel, Gottes-M,.; Land R. [ib] und Diebe ver ge» 
meinen Nußes. Gangow 2, 221; Weer-M,, oberd, ſtatt 
Ser M. (f. Meer, Anm.), 4. B. filderı B. Ta; Brumpf 
1486 und Merrrauber, Weider 36% 1.5; Menſchen-R. 
a}; Benpen-R. [2a], ein Käfer, Carabus syco- 
phanta, der Inſeltenpuppen friſſt; See». (vgl. Pis 
rat, Korſar, Seedieb und Meer⸗R.), auch zum, — 
Secraͤuberſchiff; Straßen. [lo]. Geine Berm. 1, 4; 
Atume Sp. 1b; V. 2. 14; Hochftraßen · R. .. bigh- 
wayınen. Särr Bl. 1,110; Stradeneauber. Meihner Stein 
168, vgl. Wegelagerer 1.5; Stubl-R., — veralt. im 
Sinne von Stuhl (f, d.) = Kapital — = Wudrer 
x. Apricola 70; Weidner 267; Die großen @rublranber, 
vandſchinder. Maitehus Etht. 1330 36.; Tempel-R, [1b]. 
w. £ue. 4, 276, vgl. Rirhen-R. ıc, — fi, f.; m: 
das Thun und Treiben eines Näubers (fc) als Gewerbe 
(vgl. Raub), auch übertr., z. B.: Wann bie Jaͤrtlichtelt, 
welche fie begleitet, Die verlichten R—en recht ſpricht. £. 3, 
234 30., — nam. bei Alteren auch ohne Uml., 3. B.: 
che ver moͤrderiſchen Stadt, die voll Rauberei ih! Wab. 
3,1; Möler Dtm. 2, 133; Diefe ganze Meſellſchaft nahrt 
Ad von den erpreßten Raubereien wmalüdfeliger Mitbürger, 
Habner 4, 50; 186 a. Affeg. ſ. die von Räuber, 
1. B.: Die Mafflier haben fi .. ermäbret „. mit Dieer« 
R., melden bamals für fein Schand geaditet ward. Stumpf 
1486; 180b x., gin.: See-B. treiben ı.; Es war bie 
Straßben-R. im Lande Medlenburg gar gemein. Fcrytag 
Bid. I, 256 t. — »haft, a. : fo wie Mauber oder wie 
es ber Räubern zu fein pflegt, räuberifch: Gin paar x—e 
Gewölbe, eine randige Rüde. Momatbl. 2, 4416. — -ifch, 
a.: 1) räuberhaft: Wenn das babfächtige, r-e Schidfal, 
Mebiich oder gemaltfam in das ſchwache, unbewahrte Men- 
ſchenherz einbridt. Börme 1,339; Iem's ldas Morten] nenn’ 
ich r-er, ſtrenger nicht. Fougui Dr. 1, 100; Der r-e Aut 
länter ſei uns ein blanker Beind, faube Dr, 5, 257; Irep 
der r. gefrdß’gen Zeit. Shehrfprer 6, 351 10. — a) Bfißg. 
(F. bie von Näuber), 4. B.: Gr, firden», fee, ftraben-, 
tempel-r. 20. — b) Beralt. Nbuf.: Räubifcd (ren 
bild’). Def. 61,8; ſuther 6, 1028 1; Raubifch mie ein 
Wolf. Sarsont Aida ı.; Pin ränbig Belf, Sumpf oda; 
Bon räubigen eder ſchaͤtllchen Tbieren. 6072; bi 6ösa; 
6itba.; Ginranbiger ſchwatzer Vogel, Ung Tb. 10% 
3. ; Ihm raublich ever dieblih genommen, Carol. 6207 ix. 
— 2) (f. 1) a) Bergb.: RK. bauen, auf den Raub 
(f. 9.4). — b) Hüttenmw.: R-e Bergarten, ſ. raus 
ben 3d, — -n, intr. (haben): (fherzb.) das Mäuber: 
bantiverf treiben (veral. ſchuſtern »c.): Da ränberte 
mein Ahn umher. Glehbremaer Gb. 99; Kladderadeiik 
12, 159 u. 

Kaub- (Mäüb-)ig, -ifch, -lich, na.: ſ. raͤube⸗ 
rifch 1b, — Bäubler: ſ. Mäuber Ie, — Beraubnis, 
f.; fe: (veralt.) Beraubung. Paracrtias 1, 4020. — 
Raubtci, f.; -en: ſſcherzh.) Die Abreien und Me 
Stifter | find nun R-en Maubneſter ı.] und Dickes 
füfter, sb. 3246. 

1. Rauch, a.: Monf, zu raub (j. d. 1a): I) nah 
heutigem hochd. Gebrauch gw. nur — rauh⸗ haarig 
(oder ⸗gefiedert), zottig xc.: Eſau war ganz r. wie ein 
Beil, 1. Mof. 25, 25; 27, 23; Ein ren Mantel, Io. 
19, 4; 2. Aödn. 1, 8; Daß fie, uns vor Äreft gu fhüpen, | 
mit der ren, weichen Haut und ſo Menfam find. Draces 
2,264; Raube Alle. .. Eiaw, ganz r, und voll der Haare, 
Sllara DEN, 1, 358; Arom it foraub, for. Daum 2, 
SO; Eppenborf 5%; Garzemi 1530; Da machte ih bie Kate 
x. [fräubte die Haare]. @tem 3, 244; Dit 1-en Haum · 
tern und Bärtern, 9. V. 115; Selm dichter Haar Marret .., 
an Pruft, Bauch und Schenfeln ift er aanır. 36, 497; 
Immermann DM. 2, 127; @ßleih 1, 97; Fichtwre DI; 126; 
247; Uuthet 6, 50b; Mirslai 4, NT; 8, 21; Pfehel Po. 3, 
20; Wamter 8, 1,62, 8.4, 152 v, 186; De. 9, 225; 
Rogeottelt. Dv. 1, 161; Waife Kom. De. 3, 137 an; 
audı: Das Rauche (@ihenporf Ph. 99) oder: bie r-e Seite 
(W. 22, 222) beransfehren, eigentl. vom Pelz ı. und 
übertr. force. : Grnft brauchen. Ferner Roritw.: 
R-e6 Helz, Das noch feine Blätter bat, |. ReHolz 1. 
— 2) weralt. und mundartl, auch jonft ſtatt rauh 
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(.d.), 3. B.: Den r-Men Wen. fifdenı Schiff. 489; Die 
Wänte rrgeböblt | finn von lebend'gem Stein. Wicstai 1, 
246; Ein wildes, r-ch Gebirge, Schaidenreiser 11b: Ein 
IgeJbirgig, tod nicht x. Land. Stempf Tb: Wiewohl dir Rah 
endlich fie Beide nur zu r. und firäflih überfiel. 214a; 
a02b: Be anders der Fels foniel r, iſt, daß er feine Klauen 
. » geliehen mag. 6092; Als ibn Die Sorahe .. r. .. 
daͤuchte. Binhgräf 1, 192 x. 

Anm. br. rüh, mbe. rüch. Bal. hoch, nad ı. 
unb Afikg. wie: Raubmwanrenbändler; R.Wer! 
— Velgwert ſverſch. Raub: oder Mäudiernwerf], ugw, : 
Den Klihem Ranbmwert eingefafft. Arler qH. 3, 261 ıc., 
ſ. Dagegen: rauhwerken, aub: R.+Rneht, fermer: 
Rrtcker ıc. 

II. Rauch, m., 8; (-e, Maͤucht); Räuchlein ; =: 
4) Las von etwas Brennendem ſichtbar auffteigende 
Semenge von ſich entwickelnden Gaſen und nicht zur 
volltändigen Verbrennung gelangten Theilen (veral. 
Dampf, Dunft, Rebel, Oualm, Schmand undf. A), z. B.: 
Gin M. acht, Aeigt, wallt, wirbelt auf x.. flelgt fergengrade 
in vie Höbe ac. ; Die Saule des R-4; Dider R.; R. um 
Dampf (#ir, 22, 30 2c.), R. und Dualm (®. 5, 96; 13, 

za); R, aus dem Ofen, aus dem Schornſtein, and der 
Zabadepfeife; Der R. des Opfers, tet Räudwerts, des 
Sciehrulvers, der Hefhüpe, des Kohlenmeilert »c.; Bem 
R. fhwar, gefhwärzt, angelaufen oder blind (f, d. 2e); 
Der R. beit in die Augen, macht bie Augen thränen ıc. ; 
Bei, Schinten, Spickgans, Wurf in ven R. ſvgl. N.r 
Bang und 2] hängen; Das Efſen ſchmegt nah R.; In ®, 
(un Alammen) aufgehn, anftliegen, verbrennen (f. 5) ac. ; 
Bo R. if, ift auch Feuer. Eprdyiw. ꝛc. (ſ. Körte 4924 — 
4932); Die Sorgen Aehn bavor, mie Bienen vor dem R. 
Alringer D. 146 (ſ. ausräucern) ; In Wirbeln wallt der 
R. auf. Cham. 3. 313; Der irrend gwar und träumenb oft 
ven #. | für Alamme hielt. 4, 22 [ten trüben Dunft für 
heile Wahrheit »c.]; Tbat gewaltige Züge voll R. [aus ver 
Pickfe], Gebet 3, 246; Die balbe Stadt hebt in der fie: 
fichiten Aruersbrund, noch ehe die Polizei R. geimerft hat, 
£. 11, 79; Schninchtisell, mur den R. won fern aufiteigen 
zu feben | feines Pants. U. Dr. 1,56; 9, 167m. — 
a) Bip. der Berfl.: Ein Rauchlein fränfelt eben in die 
Lüfte, ECchtererger 2, 667; Setter SW. 60, 320 .; We 
ein blaues Rauchel aufgiag [io nur ein Schernitein 
tauchte], waren He zu finden. Bpindter Beg. 1, 264; 327 
6, — b) Mz.: Der Rt von welchem Holst... Bon allen 
Mäuden ver berbefte, D. Ar. 1, 325 »c, ff. 2). — 
2) zum, ein zu beit, Zweck bereiteter M. (f. 1 und räus 
chern) und die zu Diefem Zweck zu entzündente Maſſe, 
3. B.: Vem Kafanen-K-e, ., Dieweil «6. . ein Ge 
beimmis dA, die Faſauen alje mit Dem Nae gu ergöken, fo 
will ich med mehrere Räue ſſ. 1b] anführen, Dött t, 
1398 90.5; Die bbſen Geiſter ausgeiricben mit Kräutern, 
Rauchen uud allerhand Mebirinen. Garzoni 3406 %., 1, 
Blud, Beih-R. xc. Much Üübertr., 4. B.: Das ſpam'ſche 
Metsfähnlein macht and | tem Aröfben einen bbſen M. 
Uskenhngen Ar. Gi4; Herzog Guntram, ber auch K. Bigi- 
bert's Bartei war, richtet K. Hilfriben auch ein MR. fin bie 
Rofen, Stumpf iin, val. Sam. 3, 13: Bon vergiften 
Rauchen un Dämpien ſdie man unter die Feinde fchieht] ; 
Ginem ben Dampf (f. d. 2) anthun und Anm, — 3) 
Hüttenw.: ter R., infofern er ch im RFang ır. 
anfept: Dem giftigen R. folder ſArſentt. Irze zu Nuhe zu 
bringen, Jablonehg 4716. nam. in Zſitzg., ſ. Sutten- 
Iehen-, Blei ⸗ N. xx. — A) zum. auch von elwas tem M. 
(1) aͤhnlich Erſcheinendem (f, nam. rauen = dam: 
pfen, auch in Källen, we nach allgm hochd. Gebrauch 
das Hm. nicht üblich ift), 3. B. von auffteigenden 
Mebel, ſ. sam. 3, 19 (2): Der R. (Nebel), der ven Reis 
fenten blind mad, ſtleqg von der Brfch auf. Spindler Boa. 1, 
222 10. (ſ. Waller, Walde, Berg, Haan. x.); ferner 
(vergl. Qualm, Dunf): Die tief, im Thalet Dampf 
und Rauch, | bebaglic meinen, fie lebten and. @, 11, 
st, im Gafp. zur reinen, freien Bergluft]; Der 
Wöälter R. | und Dimpfebaub | Aeint auf. Aflager Bien. 
157, @8 mar um die Zeit ber Mongenblütbe; ver R. aing 
von den Abren une mallte in ten warmen Gonmerlüften, 
ein Dofer vor Stelle. Immerwann M. 1, 205; Im grün- 
lichen R-+ ber Abren. ©. 3, 14 8.; Abren-M., vergl, 
Ahrens, Halmenmeer und Wolf. — 5) Ald Vergleich 
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und danach gradezu ala Bil des leicht Verfliegenden 
und Verwehnden, des Nichtigen (vgl. Dunſt Ib): Wie 
ein R. vergehn (Pf. 37, 20; 102, 4 3.1 vermeht oder wır- 
webt (Weieh 5, 15) merten, In R. aufgehm ac. ; Etwas in 
R, aufgehn [verfliegen] laſſen ı.; Das Schnauben in unfzer 
N-n junfer Lebentatbem] ift ein R. Weien, 2, 2; Es ih 
Alles Shall, Ebaum, R. Bradaegei Nate. 40; Wo Iener 
Stolz zu R. geworten. Cham. 4, 75; Cdtermeger 100; 
Meine fhönem Sturien . . gingen mir alle im R. fort. G. 
28,81; 354; Was ging micdt Alles durch Diele Anerkennung 
in Dunft und R. auf! 39, 108 1..; [Die Ehre) bat ſelbũ 
Könige zu Gaͤſten, | allein mit R-e fpeifet fie. Gader 11: 
Daß ſich .. ver Ihrom in MR, verkehrt, Kichtwer 219; M. if 
alles ird'ſche Weſen! 29. 5da; Dad id ſelber nur Schatte 
und ®, ſei. Eich RW, 6, 203; Bas Kluge — M. uns Rar- 
ven — Übre nennen. Uz 1, 44; Du glängent Nichte! o R. 
ver Übre! 2, 44; Soll temm im R. aufgehen ter Rath und 
tie Sorge der Männer? B, 3. 2,340 x, — Sierzu auch 
wohl tie (im nieterd, übliche) volloth. MA. : Sinter 
Einem fleigt ein R. auf ober: «# raudıt binter ibm, tibm 
raucht der Kopf. Drem. W. 3, 517; 518) — er flunfert, 
tügt, vgl. : Blauer (ſ. d. 12) Dunſt it. — 6) in einigen 
Gegenden = MR. Fang, Beuerftätte, Herb (f. d. in), 
Haushalt: Figemen R. haben. Ihm. 3, 12; My. Ree. 
Arcung, Daher auch als Maß der Abgaben nadı ter 
Größe des Haushalte: Gin Erelmann brzablr vier R-e, 
ein Anfranner zwei unt ein Kothſaſſe einen, Adelung, vgl. 
R.:Huhn 1. 

Anm. Mr. roub, mbr,. rouch, ven riehen, abd. 
riuhben , mb», riechen, zundhft: austünften, rauen, ned 
munbartl. (f. 24m. 3, 17) wie umgefebrt R. (ju riechen in 
ter jebigen hocht. Ber.) == Geruch (13 und Iornde Br. 
265%b), 2gl. 2 und hebr. IN rieden, 193% bauden, 

Zfipn. leicht zu mehren nad ten folg., ſ. Apase, 
J. B.: Ahrens [3]. — Alps: f. EGrt⸗ R.— Berg: 
[4]: zrste, vgl. Wale. — Bienen: [2]: zum 
Nusräuchern ter Bienen. — Bleſt⸗ [3]: ein beim 
Möften tes Bleiglanges id biltender weißer Anflug, 


als Malerfarbe und Weißſchminke benupt. — Ghren: 
[3]: Wenn Dem ter E. emiftedt die Bhantafle, Orppkius Ar. 
551, wenn bas nichtige Phantom ber Ehre feine Phan⸗ 
tafle entzündel, — Erd⸗: eine Gattung Pflanzen, 
Fumaria (gr. zunwor, mad) Piesrerides fo, weil ber 
Saft bie Augen thränen macht): Die Gere „.. Der 
Heil-®,, F. offieinalis. Ohm 3, 1414 (mach Umnic 16. 
audı: Rips, Belo-Raud ober »Maute ac), bei Adrlung x. 
neutr; : Des G-6 Purrurſtrauß. Balis 103; Im brachen 
Selb | bat Sal und Schierling und & a6 geile @, | fih ein 
genifiet. Bdlegel ©b. 7, 194; Behränzt mir ranfen G. V. 
Sb. 3,2609 x., vericb.: Geläntert fühl ih mid vom 
Brben-R- [A]. Büacc 1, 180, vom Dunf des Irdi— 
fhen x. — Faſanen⸗ [2]. — Felde: ſ. Gr: R. 
— Flüßs: 1) [2] ein Mittel zum Rauchern ter an 
rheumatiſchen Schmerzen leidenten Glieder. — 2) [#]. 
— Häärs [4]: eine Art diden Nebels (f. baarig 2), 
eig. der vom Wind berbeigewehte Qualin aus ten 
Bränden in den Moor: und KHeidegegenten: Des gelben 
5-4 runflig NRebeltuh | ummeht ale Dede flattermb feine 
(Weitjalen’s] Flanfen. Seriligeaiy Garb. 34; Fin brenzlichter 
Geruch ſchweble in ver Luft „. bs giebt beute 9. Immermann 
m. 3, 191; 299; 4. 32 1%. Andre Bez. für basielbe 
oder aͤhnl. Phänomene: Der durch tem Brand (tes Torfr 
land) erzeugte ride ſchwert Rauch verpeftet tem Oltenburger 
feinen Fruhling. Bom Winde in das mittlere und füritdhe 
Deutſchlant geführt, Anuriert er kort ald Höhen» oter 
Heer-R, Srube 3,20; Daß fo viele Leute noch immtt midht 
am dieſet ferne Ziehen des Moor- R-e# glauben mollem, 
ſendern Allerlei von yerfepten Gewittetn und Höbhen · R. 
fabeln. Asratt Sch. 2, 450 20; Mila hatt' ich die Welt ge · 
ſehen durch Höh -R. oder durch farbig Sad, Steiligtauh 
Bol. 2, 35; Es war ein ganz reiner Himmel, fein Wollchen. 
nur am Horizont eine Are Höhe»R. @. 23,121; 37; 40, 
249; 344; Beim Heer R, 37,60; Wunderſame nicht 
durch vultaniſche Nie oder Höhbe-R. i(rver-R,) erflär 
bare Berfinfterungen der Sonnenſcheibe. Gumbolde #. 1,137; 
Die Somme ſchaut durch Höhen- |. Brühe 366; Die 
erften Regungen in einer zarten Gele | find feine Wollen 
nicht, nur leiter Häge+R. Fohenkein Seph. 31 v. 369; 
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Die Denuermwolle zerfloß in einen fanften Heite-R. Mufius 
m. 2,28 10.;09l.: Hai. (oder Mebel, -Danıyf) = 
trockner Nebel in der Mimoiphäre zur Eommerzeit). 
34m. 2, 127 und überte.: Did aus dem theelogtſchen 
Hier- MR, gang berauszuiehen. Cloudin 86. 88. Dazu 
j. B.: Mit einem böbroamdigen Gatfter überbedt. 
König 15, 273; hattauchtg. 24m. x. — Hüttens: 
1) [1] der aus einer Hiktte auffteigende Rauch: In tie- 
fer tringenden Roıb | Tein H. vom fern, fein hiffewintent 
Boot! W.; Mürmberger R. 2, 144 x. — 2) [3] in 
Schmelgbütten ſich niederſchlagentet Raub, 4. B.: 
An ten lalteren Kruften ſich wie ein H. anzufeßen, Belgır GE. 
297, bei Apase vom (weißen odergrauen) Nicht (f.d. 1), 
namentl, aber vom Siftmehl (ij. d.); Welchet ihr lieber 
Sanswirrb im &. (mie mandem Schmelzet wirerfähret) um- 
formen war. Maihefus (Wadern. 3, 4279, ſ. Feblonshg 
4716; Sritc 1, As0b, vgl. ebenfo 2. 4660 Zechen · R. — 
Klen- [3]: veralt. fatt Kienruß. Spar. — Küchen: 
[1]. — Möhren« [1]: veralt. vom Tabad: Der 
theure M. belief Den ganzen @aal. Bahıl 7, 83. — 
Moore: f. Haar⸗R. — Nibels [A]: Bü. | ein 
MWeibe bob im R. vDredr (Gungeri 2, 405); Berdichtet 
ſchwantt der U, une wählt | umb weht, er weht unbeutlide 
Geſlalten. @. 10. 213 8. — Öfen: [1]. — Opfer: 
[1]: Da® vie Götser wurd... DO. bewogen werben koͤnnen, 
ken Sündern zu verzeihen. , 24, Bi; ©. 2, 21T K, — 
Pech: I1). — Pülverz [1]: Mürnberger N. 2,108 ıc. 
— EStübens: Ofen-R. — Tabädı [1]. — 
Wald-: 1} [4] vgl. Heide⸗ R. Xx.: Gin W. um kie 
Melt ſich giebet, Cttuz 1, 157. — 2) bae zum Mäuchers 
werf gebrauchte Harz aus den Haufen der Holzameiien, 
f. Ohen 5, 902. — 3) Name einer Hark buftenden, ben 
Bald gleicdfam durchraäuchernden Pflanze, Adoxa mo- 
schatellina (f. Walrmeifter 2) — Mäffers [4]: 
Une fpripet W. fe Iwelcher] platichet im Lergehe. Schotiel 
1004. — Weib: [2]: 1} ein wohlbuitender Rauch 
zu geweibetem (gertesbienflichem) Gebrauch und 
bie dazu dienenden Stoffe (Gare): Bringen 
Cpreisopfer und W. zum Kaufe bed Herrn. Jer. 17, 28 
u. o.; W. ih nur ein Tribut für Götter. ©. 2, 217; 
Bine ru Wee Geruch erregen, | fenrige Kohlen muflt 
unterlegen, 3. 59; Der Moun mit tem Raudfaß .. m 
füllte den Berfammlungsort mit einer Welke von MB. 
w. 16, 192; Daß ib nicht in ter Eıbar | ter Weſen 
bin, die wir mit W. näbren [der Todien). 12, 239 ı., 
vgl.: Die glatte W.-Zrille, Boswellia glubra, . ſchwidt 
tus mehlrichentfie Harz aus, weldes ale Ü. . , verwentet 
wird. Ohen 3, 1762 .; ferner: Aus tee Minde biefes 
Daumes (Storax offirinalis) . . Alcht der barzige Eaft, 
weiber eingetrodner In dem Apetheten unter tem Ramien 
Stetax oder Iupen- TR, feit ven alteſten Zeiten gehalten 
wird, 929; Bauern- oder Dorf-W., Fichtenharz zum 
Mäudern x. — 2) (f. 1) Einem W. epfern, freuen ».. 
ihn hoch ehren, lobpreiiend verberrlichen: Wäret ibr . . 
mit weltlichern umd geiflichen AB, ummebelt werben, Demskr. 
Bud. 174; Er wird Triumebe ernien uns bald von bem W. 
der Parteigunft fe betänkt fein, daß x. Oubkom Mi. 6, 46; 
Uns am Bufen rubn Kofaden | und im W. ſteht ver Zar. 
Plaun 6,9 18. — 3) (h. 1) Mohlbuft ic. Die Birken 
firemm mit Meigen | ibe ven fügen W. auf. S. 1, 38; Der 
B., ter dir aus taufene Biumentelden | von ver defruch teten 
Ürte zumallt, Matikifon 9. It, HiR sc; Blumen-W. 
wirbelt in wie Lüfte | ven feinem [tes Bergsj Haupt. Bea 
Bahr. 4,22 x. — 4) (f.3) Ber. für Muſlatellertraube, 
3. B.t Blauer, vorher, ſchwarzer, weißer W. BWeber 612 
x. — 5) Keortbild. zu 1 und 2: Im ver Rinde weibr 
räubern und Iren. 3. B.: Gr legte dert ein Räuder- 
wert ſſcheißend ein Häufchen] hin .. Wie ig vor allen 
drei Altären geweibräudert, Ferptag Dil, 1, 242 ı0.; Dal 
man tet ©. Gregoril Draden , cbenſewohl anbetet und 
beweihrande [2] ale tie Seiligen felbht, Sifserı B. 1558; 
Eid; beweihrauchen lafien, Omäber Bürg. 350 .; In der 
Alaremie ware er beweibräudert. Aqert Bl. 1, 257; 
Zu Beweibräucherern feiner Maſeſtät. 17; Zu gegem- 
feitiger Bemeibräudherumg. Bat-Bit. 14, 379 “.; 
Screiterhaufen, | den ber Aloe Geräft ummeibraudt 
(1). plaun 4, 285 5, — Welß⸗: eine Pilange, 
Achillea elavennse, Zochraute. — Wirbel: [1]: 
wirbelnder Rauch. — Zäübers [1; 2]: zu Zauber 
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zeien bienend. — Zichen⸗: ſ. Hütten: ®., nab a 
lung = Schwefellies 

Geräüch,n., 8; -e: (veralt.) Raub, ı. 8, 
Ib bin worten wie rin Weinſchlauch in Ge. fate 
5236 (f. Pr. 119, 33), — nam. : Mätcherwerf. 2.0 
30, 8:9; Gebel. 3, 6 3, ſ. Raͤucherti. 

Räüdel-ig, a.: ein wenig räuderlg: Rasa 
eber aubräntlid. Gohberg 2, #00; Sie wir and Heid. zi 
rãuchlich. Molengagen Wr. 424 ı., ſ. Selten 2, 160 - 
-n, intr. (baben): etwas nah Rauch rieder ch 
ſchmecktn. eb. (rauchenzen). 

Rauchen (f. bampfen 1 und 2): 1) int. fü 
und haben, vgl. fammen, Anm.): als Naukii t 
t und 4) oder Dunft auffteigen, ausftömen: de 
Rofenboum foht luſtig auf, | Duft raucht and feinen Ehsa 
Srün Gr. 54 10., 1. Ziipg. und übertr.: Gina ıas 
Einem im die Rafe {f. d. Ir}, verbrießt ihn ıc. Aie 
wa 1, 177. — 2) intr. (haben) umd tr.: Bısi 
(1 und 4) ausbauen, ausfirömen, ven fh ae 
a) (1. Rauch 4) 3. B. f. 1: Warme Spetſen r.; 8 
des Heutela Bogen | fdrieht'e mit fewerbraunen Bez u 
Grz beim Ölodenguß]. Bd. 7Sb, Das dem Körzer er 
mente Blut raucht, 5. B.: Ge ſturze mein enslecir d 
vom Bels, | ch rande bis zum Merrt binab mein Pic. 4 
13, 45; 34, 181; Al. M. 3, 430; Da raudet hie u 
ſchuldig Blut [wurde Feind vergoffen]. 34. 23; ® 
faben . . r. [„riechen*] neh das Blut | wen eine dh 
Bunte. Simh Rib. 1506 u.; Was will ta, 1-25 
der Tochter Blut, | von ihm erflehn? a4. 1290; B-ty 
«x fein Schwert zurud. 10750; Das blutr-teädenn 
Die 1-te oder Rorvbänfer Schrerfellänre unteris. #3 3 
der waſſerhaltigen lengliſchen) durch einen gewifier. .@ 
balt an waflerfreier Säure, welcher ibr die Gigmisene 
thelli. an der Luft gu r. Marmerih 3, 222 u.; inne: 
fan fie die Seune, im Düfte gebufle, | va r. tie Ser | 
16, 63 (nad; Pr. 104, 32; 144, 5 und 2. Mai Ih | 
zu b); Die Göben „r. *, ein Theil des aufgemirbelren Era 


- Trees qualmet , . im die Hare Luft auf. Tlandi it. tr 


beiler Wintertag, | wenn fern tie Ser vom Ära FÜ 
raudte. W. 20. 228 20.5 Die beifi gejagten Pieter, & 
tamzt, daß Alles geraudt. Canip 210; Wir. . bein. | 
rauchte das Bell, ©. 5,26%; ſcherzh. übertr.: Ss 
daß Einem der Keyf (1. d. 2a) raus. Sazeten 1. 16 
1. 10, 185 3., vgl. Dagegen von innrer @lurb ii.‘ 
Dir raudte der Ropf und ich meinte im der ırashın 8 
geiftrung. Deitine 1, 107 36. (verſch.: Der Ai mt 
Ginem ober: «4 raucht hinter ibm, ſ. Rauch Fam Eds 
und: Dann twirt fein Iorm und Eifer r. [enibrenan x. 
über einen felden Mann, 5. Mef. 29, 20x. — hl 
Mauch 1) R-ve Löfhbrände. Jeſ. 7, 4; Dee, me 
begoßner Brand, gu r. [„riechen“] begasn (f. a}. Jar 
Gudt. 364 ı.; R-te Irummer, v-der Egatı end mn 
gehrannten Haufe, Die Städte, melder [bereni was 
Sand rauchtt noch. Weish. 10, 3; Die Trümmer nd best 
und Sofeb . .. | Bie noch raudıten. S. 5, 19 x. duime 
berg x. raucht, |. 2. Mol. 19, 18 ac. umbngl. a; Hr 
poltert dennernd bas r-dr Geftein. Grün Rute. 1125,28 
Meier raucht; Da rauchte ein Ofen (verſch. ec). 1. 
15,17; Dein Schernftein (here) will alle Tage r., | 
alle Tage gefocht, für Speifen geforgt werte: S 


wirtblider Herd wird ihm r. 34. 10044 Br femiı ie" 


Fiſche] wohl fangen, to& ihrer nie geriegen, | ni res 
[„rouch*] feine Küche. Fimtoh Gute, 99 ; Dit Kagt ei! 
un reucht, drum muß ich billig eilen. Bdayn Ih 
Als er r. ſieht den Schlet. 24. 655; Im allen Seite re" 
ten Schtittrhaufen [jur Reperverbrennung]. 1ü46a u — 
e) (f. b) infofeen der Rauch hindringt, we « **! 
follte, 3. B.: Der Ofen raucht, läfit den Maus in 
Stube bringen ; Die Stube raudıt, e4 reucht in nrEit| 
Der Herd, Die Küche raucht, eb raucht in der Air 
überte,: @8 raucht — in ber Rüde, Die frau id - 
mit der Köchin, — in dem Haufe, — mit tem um x 
— d) Tabaderauh sc. eingichn und von ſich Blatt: 
Guten, ſchlechten Tabad, Ruafler ax, eine Pieife, in: Pr 
Gen, Cigarren r.; ud einer Ihenpfeife, aus einen Fr 
fhaunlepf r.; Den gangen Tag r.; Kalt (ſ. d. Il‘ 
Wine Gigarre fertig (Gushem R, 1, 208). zu Ann I" 
aud-)r. x., »gl. (veralt.): @be tie dummen Bine 
idre Tabadtpfeifen werden audägetrunfen habet Di 


Rauchen 


Bi. st u. ; ferner: Gonterbarerweiie nennen bie Zauatnen 
sürumR. Opiumeflen, vielleicht weil fie den Rauch da · 
e sihlufen. Gertähe Wa. 1, 202 8. — 6) tr. mit 
Ingabe der Birfung, 4. B. (f, b und 1): Auch hat der 
ei der Vulvere mein Aug far blind geraucht. Grün 
kn 173 oe. und bei. (f. d): Die braungerauchte Mafer- 
fü. Erasip Reib. 25; Die Stube voll Dampf r.; Die 
ketiers fdwarg (oder ein.) r. (f. einräudern und 3); — 
tigt auser., es durch Rauch ausgehn machen ıc. 
-Tgu de Bil id die Pfrif' berfegen und was fonk 
hriörtein Raucher. D. 1,173; Man Ändert mehr Gigarren» 
Wſeifenraucher Hanf · (Bdmarda 1, 1301, Tabadı, Orlum- 
ste. — S) tr. vereinzelt ft. räuchern (j. d.): Weiber 
tie 3 Alter hatt! wie Schinten geraucht. @. 34, 312, 
- ferrefter bei Alteren unb mundartl. mit Uml. (f. 
gm. 3, 13; Btelder 2, 263): Dafelbft werben bie armen 
wintsiklein . . gerämdh t und geröftet, ala ob’4 .. Bike 
x ster Schinken wären. Sifhan B. 1216; Geraͤucht's 
lelti. @otibelf G. 258; Reuchen beiöt [bibt.) beten (fein 
Sedmert opfern sc. ], riechen heißt erbören. fuiter SW. 
1.120 (Ranbal. zu Ier. 11, 3); Gerauchte Fiſch. Wof 
k 176; Den gefalgnen und gerauchten Sperf, Stumpf h$b 

„F Bing. — 4) uam. flatt rauhen (f. d.). 

Zfra. vergl. die von dampfen sc., 4. B.: Abe: 
+1] Dan darf nur das Waſſer in ten * witder a. 
ber. aerrberg &, 67 9. und übertr.: Wenn man 
Inland Scheiften . . . fdrmerte, bis Naturell, Geiſt, An 
ah, Seiterkeit mit allen fibrigen Ichenbigen Sigenſchaften 
&; abgeraucht wären x. @. 32, 132. — 2) faftitiv 
1: Schalten, im welden Die verſch. Miſchungen abgeraucht 
wien Feltten, 21, 172 30, — 3) [24] 4. B.: Bon ven 
ercen Äigarren raucht wan feinen Breit nicht ab. 

i.: 1) [1 und 2e] als Mauch fid an Etwae 
fepen, #6 ſchwaͤrzend x. : Du alte Holle, du wirſt ange 
wit | fe lang on dieſern Pault Die trübe Lanwe Idimaudıte, 
‚11,30; Gin angeraudt Bapier. 20; 20, tat w., 1. 
w.— 2) foktitin zu 1: Gine Glaeſchelbe a.: Daß das 
emzralicdhe durch ein angerauchtes Glas roth eriheine ©. 
h305 1. — 3) [24] für das Fortrauchen anfangend 
wrihten: TBährene er eine Migarre nach ber andern halb 
ned und. , wegmarf. Guphem R. 4, 191; Die Bieiie 
m tıöt a. Slachröder Beitr. 1, 3,15; Binen Dlerrihaum«- 
Ha oder eine. (f. d. 2) ec. — Aüfe: 1) [1 und 2] 
Bauch eter in Rauch auffteigen und — Rauch aufs 
iam fallen: Das rinnente zu ihm a-te Det. Gehner 1, 
6: Dir son Wunden o-de Ebne. M. 17, 18; Unten anı 
Hasen Himmel tauchten Fleine Rebel auf, 10, 46; 26, 

; Mt rauchtt hinter mir bie Welt | in Blammen auf. 
k 2416; [Die Eoden] rauchten bampiend auf, neaneticht 
a beißen Stable. Zadarid 1, 80 30, — 2) [24] zu Ente 
öhen (auser.); rauchend verbrauchen (versr.): Den 
# Tabad (Börne 2, 96), eine WPietfe Taback (&rterr &, 
na. — Anse: 4) zu Enderaudien, 3.8. [2b]: 
Form Vlate bampften verſchiedene Offauegen, andere bat- 

fhen ausgeraucht. 8. 21, 255 wc, und [2d]: Nah 
Igısandter Bfeife. 22, 208 ı., 1. auch[2e]. — 2) [3] 
ch Hauch austreiben: Fachſe. Dasıfe, Weinen — und 
tem.: eimen Aucht-, Dadsbau, cin Weſrenneſt a. ober 
häubern, — 3) [3] Die Wohnungen, Ställe a., barin 
ier Gebeten und Geremonien Weihrauch angünben. 
=, äbnlidh: Das Zeltenbrot im den Rauchnachten (f. d.) 
*. Bar. — 3) inter. (fein): [1] verriechen, verfiegen : 
t Badien wehl verichließen, damit der Balſam nicht aus- 
‚be, lara EA. 1, 281 1c., ſ. versr. 1d. — Bes: 
an. (# und 2), nam. im Partic.: Berauchte Hütte 
uk 2, 112; Marlin Feb, 34; Brame Öp. 14), Bilder 

11,199), Tapeten (Ming Norm. I, 195), Seſſel 
“rl E, 200), Grotte (Bireafug Rel. 2, 51 10. — 2) [3] 
t limf. veralt. Statt beräuchern: Dat Berduden.. 
Dirnenforbs, Aqart B. III; Beräudiung. I: So man 
Haus mit eines iels Jungen bertuchet. Und Ih. 8; 29; 
+, auch: Gin Weib tamit bereuchmer. 21. — 
erh: [1]: Der Dualm durchraucht das Zimmer x., 
b [3]: Wit erlem Näudwert wohl durchreucht. 
“ax. Verſch. trennbar: Ge raucht durch alle Riben 
’ Spakten (binppurh #. — Binz: 1) in Rand hüls 
xX. f.[2e], auser, (3). — 2) [24] das des Rauchens 
dahin ungewohnte Obj. fürs Tabadraudıen aualis 
ert machen und danach verallgemeinert, ſ. Volmenn 


Banders, deutſches MBörterb. II. 
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158: Gine neue Pfeife e.; Ginen Studenten e., verallges 
meinert auch = ihn ins Burſchenleben einweihen und 
intr. (fein): fi als Student gut machen, mit dem 
KRomment vertraut werden. — Entgegen: [#; 2a]: 
Nm raucht an der Schwelle Blut entgegen. Aofıgartm Bo. 
1, 144; Immer fertige Gerichte rauen ibm entgenen. 
Cpünmel 4,37 u. — Foͤrt⸗: 1) fortfabren zu rauchen. 
— 2) binweger. — Herr w,: Die bunte Forelle rauchte 
zw. grüner Veterſilie hervor. Daserii 1, 343; 66 fällt 
ein Tropfen Luft an ein erhipten Herz, | ziſcht ab und raucht 
binmwen. U 1, 22, f. verer, — llber: [1], tr. : als 
Rauch überzichn x. : Gin nebelfhmwarger Dampf das Erb- 
reich überraucht. Beultrins (£. 8, 291). — Um: [1], tr 
als oder mit Hauch umgeben, umbillen: in brennent 
Dieer | ſoll allen Hortzont umt. ©. 10, 226; Bon ker 
Vertſtatt Dunlm umraucht. Mücer 1, 101, auch: Da ſißt. 
son Weib’ umraude, ber arofe Ban, Baggrien 5. 80, f. 
Meibraub 2 und 4. — Were: 1) intr. (fein): a) im 
MRauch aufgehn, verbrennen: Bevor in Rriegesglusb die 
Stadi verraucht. B. 1734 se. (ſ. 20); hierzu mohl auch: 
Er ſchauet Die Erte an. — fie beber, | berührt Sehirge, — 
fie ver · t. Mendelofahn Bf. 104, 32 (vgl. b piaiu). — b) 
von etwas Maudendem; Mauch (4 und 4), Dampf 
und Dunft Ausbauchendem x. : in einen Zuftand über 
gehn, wo es nicht mehr raucht (val. c und d): Die 
heiße Suppe ver, [Ach abkühlen] laflen; Die Northäufer 
Sdwefelfäure verraucht im ber Luft, indem fie Waſſer anzieht ; 
Zeige. ., | daß vie Blike detnes Forms | nicht verraudsten 
und verpufften. Grin Rom. 280 ;, Nicht übern n-ben Bultane 
Achen wir, noch bampft und lammt ver Krater, Platen #, 45 
(vgl. m: Mendriefoin), — ce) (vol. b und dl) ale Rauch 
(Dampf, Dunft) aufleigen und fich verflüchtigend ver⸗ 
ſchwinden (werbampfen , verbunften),, — und: die ſich 
fo verflüchtigenden Theile einbüßen: Zrinft! ehe der 
Geiſt ſdes HMeind} verraubt. &. 17, 239; Der Bein ver 
raucht (werriecht, verraucht ich. Adalung) ; Sichere und braudh · 
bare Begriffe in ihrer legiſchen Schmelzkucht fo lange über- 
treiben , abziehen nmb verfeinern, bis fie in Dämpfen und 
fluchtigen Salzen verr. San SB. I, 175; Da verraucht 
war tas Blut ter Unterjodumg. Al. Wi. 16, 4939, Gold 
Aauchtein verrr. laffen. father SW, 60, 320; Der Sanı 
verraudte | und ein Rıfbin .. biieb zuräd. Pfeftel Pe. 2, 
tt4 0. — di) übertt. zu b unbe, vgl. ausr. A und 
verriechen: Die Site des Semütbs, ber Gifer, ber Zorn, 
Brimmm, bie Leidenſchaft ı.., — ber Geif des Weing im 
Kopf, der Raufch, ter Maufdh der Liebe, bie Siehe wer- 
raucht 30., 4. B.: Me war mur ein zorniges Rufflammen 
ſchnell wer Turternwuth. Sakmersper Dr. 2, 44; Die Iver 
has völlig meinen Beifall, aar daß die Lauf [zur Ausführung] 
nicht werrambt! ©, 17, 21; Bo verrauchte Die Sache und 
es ward niemals webr bawon geſprochen. 29, 37; Benn ger 
Born verraucht war. Grimm DM. 43; Der öde Grell ner 
rauchet. Beine Reif, 2, 278; Gobald ber erſte Taumel ber 
Breuve werraudt war. W, 18, 216; Gemeine tirbe, | bie 
von Benierken lebt und im Genuß verraude, 12,153; Dies 
ſeclenſchmelzende, untörperlihe Geuer, | in deffen füher Gluth 
die Weisheit ſanft verraucht. 283 m,, auch: Der unver 
rauchte Wein (Raufh], | der Hube Drangel fchläfern bald | 


die gange Wallfahrt [Wefellihaft] ein. Mami A. 3,132. — .. 


2) tr.: no) [24] duch Tabackrauchen hinſchwinden 
macen, bins, verbringen (vgl, b): Zibrlig 1000 Gi- 
garren, — 109 Bfunt Anafter, — 50 Thaler (für Tabach 
verr. ; Önlbverraucdte Gigarren. Mügge Rom. 2, 80 1, ſ. 
aufer, ; ferner: Wenn das Leben uns nachtet, | wie man's 
verrancht, verfihläft, vergeigt. Lenau (Echiremeger 549); Me 
er beglüdt, well er Richta brauchet, | fein Leben in Tobad 
verraudet. Pfeffrl Bo. 3, 107. — b} zum. faktitio gu Te 
und d: verer, laflen ober madım, 4. B.: Soviel. . als 
Sulla Mandelöl, | Korinna —— Walenus Sit 
verrauchet. Günther 1099, burch den Verbrauch verſchwin⸗ 
den laͤſſt; Der Biſcheſj war ein lodrer Wann, | ver täglich 
fein Rauſch bei Ball und Spiel verrauchte [verer. lieh]. 
Urelsi. — e) zuweilen fattitiv gu fa: verbrennen: Der 
du mit Aammmenber Lohe den aufgebläbeten Xanıkus, ) halb 
verraucht, In fein Lager inradiwangft. Bamlrr 21. — d) == 
verräuchern, nam. im Partie. (f, ber, 4) durd bie 
Gimwirfungen des Rauchs entflellt, verborben, räuche: 
tig: Gin alter, verrauchter Zehnfeflel,. Schlindah Orig. 1, 
137. — Wiege: binweger,, 3. B.: Hatte eine Gigarre 


Räucer-ri 657 
nad ber andern meggerandt. Bubhom 3. 2, 190 m. — 


Werbe: in Doppelifipg. ſ. Weihrauch. 

Räudengen: f räucheln. 

Häucer-ät, f.; -en: das Rändern, eig. und 
übertr., in verächtl. Sinn: Anftaunımg, Danlanfinerre, 
Brößnung und RM. Al. &el. 94: Das Aauchern galt bei ihnen, 
als bei uns ver Monde . . Beten... . iiber wie Dieler Gebet 
it, fo mar Zenet R. .. Menſchentand. Suter SW, 64, 58. 
— «ig, a.: nom Maudı entilellt oder verdorben: Res 
Glen; Alte, -e Stadt. Sega 17. 564; Pras Diuf. 1, 13; 
Euer jhmupig und r. Ne. Bbfer Yeb, 3 m. ; An dem «lenden 
r- en Raminiewer. Sorker Br. 2, 647; Bit pie Bilder rändı« 
richt wurten. f- 11, 18 ı,, Daneben olme Umle: Im jei- 
mer raucherigen Hütte ac Gariomi S20h; Bdainga 1, 
255, Hofıgarien Mb. 2, 127; Aassıia 1, 334; Mit rauch ⸗ 
rigem Kate. SAdefer Nom. 5,60 ., ſeltner: Aus der 
taucherifhen Werklatt des ,., Bultan., Garoni 193a, 
ſ. raudig umd räuchelig. — “N, tr. u. inter. (haben) : 
1} ir.: das Dbj. den Finwirfungen eines zu beit. 
Zweck dienenden Mauches (ſ. d. 2) ausiegen (veral. 
rauchen 3), 4. B.: Bleiih, Schinten. Wurk, Biise r.. in 
den Rauchfang sc. hängen zur Konſervierung und Zus 
bereitung (auch „dürren, felhen, [dmmeichen"), vereinzelt 
auch: Gran (f. d.) und por geraucert Fieiſch. Weidner 
288 96; Kranfe Perfonen ober Glieder J. DB. mit einem 
dblud rauch (ſ. d.) c. 10; Topfgewädie r., um fie von Blatt- 
Läufen zum befreien ; Cinen Bienfiod r,, um die Bienen zu ber 
täuben ; Briefe in Rontumayanftalten sc, Zimmer mit Ghler- 
Kar r,, zur Jerftörung won Anftedungeſtöffen; im Immer 
mit Raͤucher · Pulver, «Kerzen, mit Maftir c. r., zur neu 
gung eines angenehmen Geruchs Ws gab eine Zeit, mo Be 
Hofvame ſich r. lieh, men fie mit einer Handwerltirau ge 
ſprochen hatte. Möler Bb. 1. 193. Auf base M. einer 
Perf, mit wohlriebenten Dingen zur felernten Ber: 
berrlihung (vgl. 2b) bezieht Ach auch die iron. Ab⸗ 
weihung: Lad did r.!; Du fanni dich welt Deinem Rat r. 
taten, iron. — ein herrlichet Math, d. h. ein ſchlech⸗ 
ter sc. — 2) cf. H auch ohne Nennung tes Obj.: Im 
einem Zimmer mit Räuderpulser, Diaflir se, mit Gblor- 
kalt se., im ber Kirche mie Weihrauch, auf einem Altar onfernd 
e.; Gr räuderte mit ben Aärkffien Geruchen, um vie Siune 
zu betänben, Birne 5, 112 8. — a) Zum. flatt „mit“ 
mit Mecuf. : Bor ibm gut Riudwerf jur. 2. Chrom. 2, 4 
— b) mit (perfönl.) Dat. zur Bez, des durd das R. 
zu Ghrenden, eig. und übertr. (vgl.: BWeibrauß freuen 
16.): ®ott, dem Seren, ben Gögen r.; Was räuderfi bu 
nun beinem Torten? | bättft du's ihm fo im Leben geboten ! 
©. 3, 15; Wie vie Dichter mit biterem Grimme Diejenigen 
verfolgen, bie ihnen nicht x. 32,02; Sich immer. zu laffen, 
dazu gehört bie göttliche Mafe eines Gottes ober vielmehr tie 
Sölgerme feiner, Dilvjäule. Srifewig Zul. 41; Zu fell. ., 
frember Tugend zu x. Sch. 10a ıc., vgl.: Vor dem Dhlen 
u Inien und vor Scheufalen zu r. Iadariä Tag. 10. — 
3) Dazu: 0) Die Räucberer bes Banld. 2. Abn. 23, 5 
x., f. 2b. — b) Der Chlorlall dient zu Räuberungen 
Sei anftedenten Arantbeiten. Kermarfä 1,125 u. — Zhg- 
— mit der veralt. Nönf. rauchen, |, rauchen 3 und 
Bfiba. —. 34 B.: Anz: Bor nem Guſſe mup ver Kern 
über einem Kienholgfener angeräudert werden, um bad 
Anbängen von Letztheilchen an das eingegoffene Metall zu 
verbinzern. Aatmatſcha 2, 151; Diele perennierende Balfam- 
Raute [tie Biteltelt], bie den Innern Menfhen immermäbrend 
onräudert. 39. 21,124; Bcherr BI. 1,418, (fr beräuderte 
ie Rilzer und lieh ſich Dagegen wieder ven feinem Winifter 
(Rirdenziener) a, Btmarda 1,61 8. — Auf⸗: raͤuchernd 
aufbrauden, nersr, : Allen Weikrauh a... — Alit:: 1) 
einen hohlen Raum räudern: Gin Zimmer mit Maftir 
a, x. -— 2) burd Mäuchern audtreiben: Uns a. wie 
Dachſe. Fergtag Sol 3, 131; Die Welpen, — meton.: 
bas Weſpenneſt a. — Ber: 1) zum. flatt berauchen 
(1. d. 1), von ichäblichen, nicht abſichtlich herbeige: 
führten Wirkungen des Nauchs, z. B.: Die beräucherten 
Deden neu getündt. w. 32. #1; ©. 32, 80; Chümmel 4, 
51, vgl. ein, verer, und räucherig. — 2) dem Grundw 
entſprechend, 4. B.: a) Hrbt dem beräuderten Mucken des 
Schweind von der rufigen Latte. U. Do. 2,101 [. gerducher · 
ten“ Ed. 2,178], vgl. 1 und z. B. ſcherzh.: as bat | 
er denn für dich qethamt eim wenig fich | b. laflen! [dich 
aus dem feuer rettend]. £. Rath. 8, 4 10. — b) Amber 
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une Wloeholz berauchert vie ſurſtlichen Naſen. W. 15, 5 x. 
und: Winen mit Amber ı. b., J. B.: Die ten ins Bar 
bradhten, wuſchen, falbten, beräuderten, Alinger Giuf. 155; 
w. 7,5%; 12, 262 .; An wohl beränderten Mitären. 11, 
169; [Me Heiliger) im Bild antächtialih gehaffet | ums 
fleifig beräucpert, 15, 240; Winen b. [feiern, ehren ıc.]. 
®. 29, 221; Gotier 1, 114 3.; In dem Loben une MH, ber 
Werte von Schleim Geruch. 39. 44, 63 oc., äbnlidy: ber 
weider., f. Weihrauch b. — I. Durch⸗: durchtringend 
raͤuchern: Auch ihmidt fie [die ooseofe] ihr muwefig Ser 
wand uud durdhräudert ihr Gedufte. Al. Or. 2, 67; Sub 
den, von Wachholderbeeren turdräudert. Mönig Al. 3, 136; 
Turdräugre Die ausgezogenen |Kleiver]! Chömmel 7, 11; 
Bringe mir . fſluchabwendenden Schwelel, | tab id burd- 
räudre den Saal. 9. Op, 22. 481; 2.3, 382 0, 1. 1. 
— U. Dürde: f. 1: Wo vie Schinfen dermaßen durch 
geräudert werben. Grube 3, 65; Mon ER. 2, 200, Ih 
hatte ſchen alle Reiten Binte unſeres Parterres burdae- 
räuert. Chämmel 3, 49 ı. — Kins: Bon Tabad jiem- 
lid; eingeräudert, Ousksw R. 3, 114 (j. ber. 1). — 
Mach⸗: J. B. Dpferraudh nachſenden: &s rauchern bie 
dampfenden Mlicien bir nad. Aslegarım Po. 2, 274. — 
Ums: alljeitig ber. (ſ. d.), 4. B. (1): Das um 
raucherte Dörflein. Aopl A. 2, 316 x. und nam. (2b); 
Das Dombild wirb wergeilalt mit Hummen umräudert. ©. 
216, 32% ; Vom Höfling rings umräudert. Al. Do. 1, 180, 
Gs fei denn, tab zu meiner Babe fie gehört | und ale ben 
Dalat Lama mich umräuderten. Prus Bed. 94 x. — 
Bers: A) f.aufr. — 2) Ten Schinten x. v., zu Hart 
räudern. — 3% inter. (fein): raͤucherig werben, naın. 
im Bartic.: Solche verraucherte Schartelen. Alerie 9. 1, 
1, 173; So verriudert ſchwarz ficht 8 aus. Mügge Bild. 
33; Angebraunte und verräuderte Speiſen xcx. — Methe: 
f. Weihraud; 5 und best, 

Rauch-haſt, a.: rauchartig. — »heit, 1.;-en: das 
Rauchiein (1. rauch I 4 und vergl. Rauheit). — -ig, 
a. : voller Rauch, räucherig, rauchhaft: Gin oder pwei 
Dupend rer und neiengter Serlen aus dem Argfeuer zu löfen. 
Fildort B. 150; Kebrit zu (Bahne) r. unb jerfcht. Kreiligrath 
Bol. 1, 50; Aus tiefem bampfigen, v-ın Mandefler im das 
. . gelpäitslofe Oxivrd verfeßt. Mehl C. 3, 1; Arger als cin 
rauchicht Haus. aqleget ©b. 6, 101. — Much Zike., 
j. Haarrauch am Schluß. — Rauchlich: ſ. raͤuchelig. 

(Raude), Räude, £. ; -n; ne: der über Wunden 
ſich bildende Scherf und Orind (f.d.2 „ Rufe” Adılung) 
und danach gew.: Bez. für frägeartige Hautaueſchlaͤge 
dei Menfchen und Thieren (ſ. Saike 2, 2236) und daun 
auch von ähnt. Kranfbeiten der Bäume (mit rauh wer: 
tender abipringender Rinde), der Nelken ıe.: Ge jollte 
fein Menſch mehr Etwas mit ihnen zu (daffen haben, wie 
wenn fie alle tie Maude hätten. Gebr 3, 94; Waren ihre 
Schafe mit Räute une Poren angefiedt, Pommäzeı Lind. 3, 
17; Die Qunde werben . . mit mander Kranfheit angefoch- 
ten... mit Rau und Schäbigfeit. Hof Tb. 14; Ber 
treiben die Binnen und Raub des Haupta und Angeidgis, Ey, 
1714; Die brißende Raut der Scheulel. 1766; [Dias Pierk.] 
trant an ker Räude. V. &h. 3. 391; Yündl. 3, 191 und 
644 a; Baum-, Relten-; Menſchen ; Vich-, 4. B.: Kun 
ken, Rüpene, Biere, Rinter, Schaf, Schweine ıc. und 
nach der Mrfache, 3. B.: Hunger, Stall ⸗Maute, ſ. Falke. 

Aum. Ab. elyriudi, rüdi, rüda, altnord. brüdr und 
agl. hröodhnis, vergl. ahd. hruf, altuerd. hrufa, agſ. hrüof 
(Ausfag, Reige) — eines Brammesmit reb, altners, hrär, 
agi. hröuw, abt. (h)rao, row, nbt. ro sc., vgl. lat. erudus, 
während gegen Brwbtſch. mit rauh (i. d.) einigermaßen das 
Gehlen des umlautenden I im Agſ. ſpricht (agf., abe. rüh, 
bo, rüch), vgl. jered Graf 2, 320 und 440, — Day! 
raudig, abe, riudig, rüdig, m&b. riudie. 

Häudig, a.: bie Maͤute habend, z. B.: Sins 
Schaf Nedt die ganze Herde an, Sprdnp, (eig. u. übrtr.); 
Alıris 5. 2, 3, 190; Luiher 1, 2u0n, Apr (Maderm. 2, 
2962) 32; (IR das Dpfertbier] reubichne oder ſchabig. 
3. Sof. 22, 22 %.; Werten vie Bferde r. wrer ſchablg 
mit fledgtentem vder qemeinem Örind. Uaf Ib. 31 ı.; R-er 
Humb (eig. und übrir.). ©. 16, 132; Oroptius ©q. 15; 
«ira A. 2,205; Sh. 3,569 a0. ; Ü-er Köter, Jomüler 
Line, 1, 45 .; Den r-flen Bettlern die Schwiren und ben 
Grint lecden. Heine Zur. 1, 56, Der r—e Teufel. Hank Arm. 
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25 ».; Daß vie ihöne goldgelbe Rinde ver Strammmmörter 
mir einer raubichten Werte überzogen. Seſen Nof. 170, 
Bauen: f. Gerau und muben. 
1. Rauf: adv. flatt berauf, binauf, ſ. ber If. — 
1. &erauf, n., -(e)6; 0: tas Haufen, bie Rauferei: 
In kein Öbre ame Gereiße beim Areflen. Ash Sure. 2, 166; 
Ih ſrreche vom &., | dem fchmudien Prafwicht gleich. 
». &b. 2. si. 
+ Kaufbold: f. Bold, Ziſtzg. 
5 Baufe, f.;-n; us: 1) „eine hinge über der Artope 
befeitigte Yeiter, durch welche das aufgeftedte Kaubfurter vom 
Biche gerauft wirt.” V. 1, 201; 13%; 8. 10, 125; 11, 
525, it vom Deu tn ben Regimentaſtall geidlerpt, an ber 
R. aufgeſtecht. Bilder (dhwrgler #6) 558 n.; Deu. u. ; 
Bferder, Kinboich-, Shaf-M. x. f. Heil 2b, — 
Vralt. auch: Daß vie Welt bei Gert gleihiam bad Erpte 
im Kanien bat (em Auderud, dem wir nicht verfichen). £. 
4, 465, offenbar — das «8 mit ihr auf Die Neige geht, 
bergenommen von bem aufgeftedten Kutter, vergl. 
Men A. — 2) (N, 1) Ging er zur Wand- R., holte bat 
Gewehr von Derfeiben herab, Hadländer SolGſch 3, 20, 
ein an ber Wand befindliches, der ®. (1) ähnliches Ber 
haͤltnis für die Gewehre. — 3) R. Zlach⸗ M. (f. u.) 
— Refftamm (f. d.): Die harte N. bat | gleich zur Sant | 
dir je Blade} die Well’ entriffen. V. 3, 135, auch: Nau- 
fel, f.; -n (ober Raffel. Riffel) und bau: Den Zlacht 
raufen, räufeln, raffeln, riffelm, reffen, durch Die R. giehn, u. 
fo zuw.: Die lacht R auch —= dus Raufen des Flachſes. 
Häufeln, tr.: ſ. Rauft 3; ferner in Bing. : Auf: 
r.: etwas Geſtricktes wieder aufreißen: Die Sbuleriumen 
muſſen ſchlecht Geſtridret mo fie Maiden baden fallen lafien, 
a, und befiet Ariden, vql.: @in aufgerebbelter Birumpf. 
Bois 3, 75 und banı h übrtr. 105, vgl. wribbelu. 
Kaufen, ır., 4 mw. (f. fa, e, f) intr. (haben) und 
(dd, fr reil.: 1} aAwas padend und raffend mit einem 
ud fort: mb ‚am. ausreißen, 3. B.: a) Kaufe. .. 
dutch welche das .mfgeitehre Mankfutter vom Diebe geranft 
wirt. 9. 1, 201; Die @amentapfeln von dem Blade r., 
ab-r. und meton,.: den Alads r. (1. Raufe 3), duppels 
deutig (val. b) und deßhalb häufiger riffein se., ferner 
zum. vo. Obj.: Beihirme mid vor ben Haufen, | vie da 
rauben und x. [ineın das Seinie wegreißen und ent: 
waffen]. Mühen: Bat. 1, 9a x, vergl. Ifam Echluß ıc. 
— b) Pllanzen, Usfraut amd ber Grbe r, (oder ans-r.), 
4 B.: Gar' und raufe mit mir das geile Untraut! ®. 
(Wadırn. 2, 903 3), Wei unter Molimenti ranften die 
Bauern den Blade. ©. 23, 364, Doch vgl. a. u. auser, ı. 
— ce) Finem Saare aus tem Bart, einen Flauſch Haare aus 
dem Kepf r. (oder aus-r.); Eid verzweifelnd Die Haase 
aus dem Rupf r.; Ea wird ein Dort herbeigeführt |... Man 
rapit aus feiner Stimme Haar. Meprdotn 3, 193, aud 
¶ . gerer.); Or raufte feine buſchichten Augenbraunen. Immer- 
mann IN. 4,61; Worauf Zupiter vor mitleidendem Schmerj 
ſich das Haat tanfe, £. 11, 247, 9. 4. 18, 26; W. 1%, 
320 x. Hieran ſchließen fich als Wetonyinien: d) Sich 
in Berneriflung (vor Schmerz 10.) das Sumnt r.; Dich... 
zerrid fein Kleid und rauft fein Haupt. Hieb 1, 20; Ur raufie 
fi im Haar sr. — ©) Minen beim Brifieren r.. ihn unfanft 
in den Haaren ziehen, ziepen. ©. 16. 106; 17, 33% x, 
fo auch (e. Obj.): Der Samım rauft und nad Analogie: 
Daß ein friſch abgezognes Bieffer beim Marbieren] ebenio 
gut rauft als ein Aumpfes. 10, 201 m. — FF) Binmer.: 
ihn bei den Haaren packen, um fie ihm anszurciien — 
unb je auch reil.: Sich mit Iemane r., auch verallgts 
weint (vgl. : Ginander in den Haaten Liegen u.) ſich mil 
Zemand balgen, ſchlagen, reiten; ihm berb zu Leibe 
gehn, mit ihm anbinten sc., 4. B. tr. : Ich ſchlug etliche 
Diäinner und rauft fie. Meb. 13, 25; Ich biels meinen Rüden 
bar Denen, bie niſch ferlugen, und meine Wangen Denen, 
bie mich vauften. Jeſ. be, 8; Der ift alfo oft gerauft und 
geſchlagen werten in der Schenlt. Agricola 570; Der Hofe 
meifter wollte mich re. darum» bad x, Schweimidhen 2, 342; 
Zumgier, rauft mich nicht zu grob, ich babe auf meinem Kopf 
zweierlei Schwatten; bie eberfte if bie hofliche; wo bie ger 
riſſen wird, jo fünnt ıbr bie grobe auch zu jehen fricgen. Weile 
Zaf. 29, Br war allweg mit ihr zu Unfrieden, flug und 
taufe fie fett. Wiatam (Wadern. 3, 443") w., häufiger 
reil.: Wenn Die Herren fü r,, muſſen bie Untertbanen wie 
Haare laſſen. Eprdw.: Wenn unfere Toter ums Glüd 
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Ad r., cuch im bie luſternen Arme zu Iamfen. Bea Ann. 4 
In deiſen Mafe Äh meine Biitbuben amı meiften rare 
Heine Reif, 2, 139; Immermana N. 1, 155; Die bern 
fih bier und willen nicht, warum. W. 15, 108 xc.. ir. aus 
inte. : Wiit einander) 2. ıc., 1. Sam. 3, #0. — 2) u il 
Ranfer: a) Gtner, der gern mit Antern andintt 
EStreitigfeiten (Duelle 2c.) ſucht, Schläger, Rauiten 
vgl. Robler: Zum Ungluck war er an eimen Raufer wi 
Vroſeſſien geratben, ver ih mie ſchlaͤgt, obme fanır Bis 
zu todten. Hd. 649b, Die Rund des Raufert trägt ber Bir 
davon, Dhlegei Eb+1, 55 2e., ſeltner: Nänfer uni 
küche. seen Maj. 1, 72. — b) — Hauftegen ji ı, 
vergl. Schläger). @üweber 374, Stect feinen Arie zu 
Bayerii. — ©) zu a: Bei einer Rauferei [Esüy 
teil. ußern Mai. 1, 72 u. o., vergl. ſchwzte ba 
einige Nanfeten, Gatihelf 5. 75 3. Feruer: rariır 
Baft, »iſch, in ber Meile eines Raufers, vol: & 
Rrafehler, aber bie raufigen Burſches geben ii Iche 
Männer. ofen r&D, 2, 261 . 

Anm. Goth. raupjan, abe. roufan, mh. reis 
reafen (f. 2a umb auer), Dam: rupfen, mir. mie 

Zipg- vergl. bie von runfen und zu [11] mer bi 
gen sc., 4. B.: Abe: 9) ır., 3. B. [1a], ferner [ie 
Nast bed nit ab bie verſengten Haart. Eraphias 1. 11 
— 2) rel. [1f]: ſich abbalgen, vergl. ausr. 1. - 
Anss: 1) tr., vralt. nit Uml. 4. B.: a} [ih] Bu 
Neſſeln iWiob 30, 4). Wras (Pf. 12%, 6), Ahren (Man. 
1). den Zeigen mit ven Unttaut (13, 297 a; Ih mdi 
vflanzen und nicht „ ausreufen“. Der. 24, 6; Reimt en Sal 
ne, | wire oft Sieb’ und Treu. | wie eim beſes Untrert ıu 
gerauft. S. 1,19%; Wir wollen dieſe Vorurteile wär al 
jäten, um wicht vielleicht edle Blanzen zugleich mis nat 
16, 245; Die Reffeln aut dem Leben a. Ip. Bat. 4 !6 
w. $, 191 x. — b) [te]: Ich rauft mein Saurier = 
Bart aus [in Verzweiflung x.]. er. 9. 3; It m 
um's Haar fi aus-zuer. [ed if zum Werzweifeln]. ©: 
159, Wir alle würden noch heute bie Haare a. abet me 
Barge. 34. 1036; Achaibentrißer 45a; Dein Bart zit H 
dir a. UMend B. 332; 286; Wer fidh über formten = 
glüd allemal ein Haar a. jollte, Der mub eis Pl a 
gen. Weite Zat. 41; Daß er cher feinen grauen Eur, zu 
für Haar, a. wollte, W. 14, 42; Ginem Bogel u Kin 
a. x, und meton. [Id]: Bis daR ihm die Aldzel ache 
vanft warden. Don. 7, 4 x. — 2) refl. [if]: mm 
Maufluft befriedigen: Magſt vu, wenn's zum Eaimaht 
tommt, | aus einmal di vaufen, S. 4, 58, versi. &r 
lachen 2 0. — Beer: vergl. berupfen. gef. 29, 1°» 
(Buchbind.): Ein But b.; beim Beſchneiden sit! vr 
viel fortnehmen, daß bie etwas zuruͤcküchnte ec 
Hälfte jedes Bogens unaufgefchnitten bleibt, — Ürl 
[te]: Biel aledann von dem Haupt entrauft ex ki do 
v. — Herüms, rel. [If]. — Ber: eine 
reifen ac. , entzwei raufen, nam. [fe]: Dat aux } 
13b: @. 19,60; HüarKoft. 1166; Stolberg A ik —8 

Kauf-er, -erei, -erhaft, -erifch, -ig: 1. mar! 

Daug, a.: f. rauh 12 und Anın. 

Laub, a.: eh: 1) Bgfp. von glatt di. d. 1. m! 
rauch 1 und bier die Aum.): R-es glätten, Re dm 
In ver Kälte fpringen die Hände auf und werten x; Bar 
eine Dame ben Hut abnimmt, fo wirb fie dat ı. gem“ 
Haar wieber glatt Areichen (bürften, Eämmen); . ıu ’* 
Kerf ausfehn ».; Mic fünnt ihr fie [die Sant) une Sin 
fie ift fo garſtig, iſt for.! f Was hab ich ade ſchen 
ichaffen müffen! ©. 13. 133; Kalfe man ein palandt 33 
tur Scheitewaſſer dergeſtalt anfreffen, daß hi Drat 
gewiffermaßen x. weite, 37, 132; Der Prubierfieie hr} 
r,glatte Eigenſchat feiner Oberfläde. 23. 377; Fr 
ven [oder vanden, |. Anm. und 5: Sa reasb) ©" 
feiner Gaade joriel berausgutchren als er nur fomx. dulu“ 
11, 188 ; Ratob vernummte . . feine glarten gie 
fie r. [rauch] wurden wie Eſan's Häut«. Hart 4. 3. ©° 
ven Stämme runden | gierlich ſich in ihrer game [1.85 
a4. dub; b5b; Win Stein. . | if gram mat 1 zen 
Mood. Stibing 2, 25 ; Des ren Geraufs Stemdett. 1% 
1.10 x. Hieran ſchließen ſich bie folgenten viel 
einander fpielenden Aniwentungen umd Übertragung” 
2) R-e Wege ıc. dm Ggſtz. der glatten, ehmen, 1@ 
Wantelnten feinen Anitoß bietenden Baln x. : Er 
garten Kinter mußten gehn auf rm Möge, Dar 3 © 
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fr wählte {zur Wallfahrt] ſich bie noflen Stege. Uamler F. 
„202; Muß fie nen Jzartlich weich gewöbnten Auf | micht 
ss gemeinen ren Boden fepen? 34. 4056; Werne, | r.. 
te. wild und völlig unwirtbfam. Serehfuii Rel. 8, 
% 14 werte bich auf feinen fo r-en und ſieilen Vfad weifen. 
xuc. 6, 5 30. — 3) ll. 2 und A) R-e Gegenden, un⸗ 
den (bergig 20.) und wild, im Gab. zu dem Melden, 
iehlichen, Artmuttbigen sc. : Ziehen .. durch „ rated * Band 
or Meer. Fleming (Wedeta. 2, 34324; M. iſt nie Inſel 
on Male. 9. Dr. 1, 51; Mas du für te, re Wilt- 
‘bil. w. DB. 1, 105 1. — A) (i. 3 und 5) von 
er kuft, dem Wetter, Klima sc., im Ggſtz. zu milde, 
at, von eindringenter Schärfe: Rein r-es Füftsen ver · 
ngen fünmen ; Im einem r-en Klima, unter einem r-cn 
end aelegen; Du fannft nicht ausgehn, eh ift heute Schr 
„t-t4 Wetter, Mit beinem en Winde, naͤmlich dem OR- 
rate. Ih. 27,8; Der wilde Süd, vet Nortent r—+ Mad. 
ww. 33b; 29b; Die r-e Hertiigeit. 9734; Dan wird uns 
rien mit fo rem Wind, S2altarl Sb. 8, 307; Derm 
Immeirbäre gu r. für diele zartefte Bläche des menſch ⸗ 
sten Dafeins ift. Dram. 2. 2.137 0. — 5) (1.4) Gaſtz.: 
x» milde, ſanft se., in Bezug auf das Gefühl, des das 
urch Berührten, — von Sitte, Benehmen, Weſen; 
en der Art, wie man gegen Jemand auftritt und ihn 
xhandelt se. Sie will gart geworben fein, | bie den R-cn 
Kt. S. 4, 13; Durcht r-e, milde Lehen. 27, 6, 373; 
Bein Sater war ein renger, rer Dann. 8, 16; 13, 
1: 169, Sie [die Baunen] fommen roh, fie kommen r, 11%, 
ib; An dleſe Stunden gingen vorüber: Zeit und Stunde 
trant durch den v-Nen Tag. 25, 77; Berfehte ihm mit Fau ⸗ 
ben und Aüßen fo re Stöfe. 29, 209; Wenn bie Schid ⸗ 
na der Melt und ber Kunſt das Unternthmen nur einiger 
min begquaftigt hätten ; doch jene waren zu r. und biefe zu 
scid.30,404; Diefes .. Nationelle it hart, r.. wiber- 
berhig, 33,308; Seitdem ber r-e Dinn des Rönlad milb 
terh deinen . . Math fi bildet. 34, 158; Auch das fhroff 
tißeinemd M-e, Wilde | umtfleivet Tieblib Mich mit 
larfter Mile. Wäumbsist 3, 300; Auch Dies ift meh 
ten barſſch, aber wahr is, Mi. Bel. 126; D ber r—en 
Tagme! £. Sal, 2, 5; Rath. 2, 5; Daß der — Geltat 
nt särtlide Kine fo halb in dir erflide, Philot. 4; Der 
inkieweigherzige, milde Mann wurte fhroffuns 
t am fie. Prup Muſ. 2, 49; Die Hank ter Schickſala 
liegt | auf meinem Raden r. und ech. Mäcem Maf. 1, 101; 
liezeiellig, x. 2. 236; In einer fo r.-Hingenden Sprache 
25h; Selbſt ver r— Drtus weint. 54b; 406h An diefer r. 
kıbarfen Wirllihleit. 4538; Sein Mund ſpricht r-e 
Bere, doch fein Herz | if trem. 4566; Den Prüngen r. an 
wlan, 7974; In ber r-en Schule des Krieges erwachſen. 
ash, Beinem grünklichen innen Wertb bie r-e Aufen- 
hie zu vergeben. ebd. ; Als Ne im eimem ſehr rm Ton an ⸗ 
Augen deutſch zu reden. 10666 10. ; Weiber find fanft, mile, 
Stereo und bieglamı, | bu flarr, verſtedt. r., Befelbart. 
Beige Sb. 8, 216; Antıe Weiber fuhren ihre Männer 
wem, . Worten an. Schwab Vellb, 1, 314; Diehe 
burilte, 2.rtönende Antwort, W. Luc. 1,84; Da ich qute 
04 Morte, Bitten und Drobungen . . anmwanbte, 6, 
Mn — 6) — heiſer, vom Klang der Stimme 
"ib, $ von Werten sc. , Infofern ſich darin tie Ge⸗ 
Anaung des Sprechenden gegen den Angeredeten Fund 
acht): Beiberftimm'ge Knaben muhn fh, r. zu ſprechen. 
Fleet Rip. II 3, 3; Welde Stimme, r. und beifcher! 
Üblenp 192; Kalte, feuchte Luft macht ven Hald r, Adeluus; 
leod. vod. ſ. d. 2) auf der Bruftieinse. — T)tf. 5) mund: 
aul berbfür den Befchmad : M-er Wein, .Adelung. — 
$ {i. 4) von Arbeiten, die nur erſt aus dem Groben 
wertigt And und nun noch der feinern Musarbeitung, 
er Glatung und Politur bedilrfen: An tem neuen Haufe 
var alle 1 Arbeit vollbracht. ©. 15, 196; Der Died, 
ers die Kandesheheit gebiltet wird, aus dem M-en [od. 
Koben] gearbeiter. Möt Dtn. 1, XXVIL xc., ſ. raubmer: 
mund db; 4065 12. — BP) Hüttenw.: a) (i. 9) 
Sure Gare ff, d. 2) Des Aupfers, die in dem Garbruch 
Fine Zaden yeigt. — b) M-es (robes, M.r) Gifen, mie 
? aus dem Hohofen abgeſtochen tft ohne weitre Wer: 
sıbeitung, — 10) fandbmwirthid.: a) R-er Butter 
“ Redner), im Gaik. der (glatten) Hörner ale 
Valter; R-e6 Getreide, mit Ncheln, Grannen sc. (Gerſte, 
fer), im Bafg, zum glatten und fo auch: Fin amdere 
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Seller für alatte Frucht, ein andern für r-r. Hedel 8, 470 x. 
— by) tf, Bund 1} Den Beinberg r. brachen (f. d.) im 
Gaſtz zu ziriebrachen ; (ſchwezr.): Die Wieſen r. machen, 
mit der Hacke sc. aufbredien ; Fin Feld aus r-er Wurgel, 
ein gerodeles. — 11) Müngmw.: Bine r-e Marf 
(.d.15) = brutto E. d.) Mark, im Gagſh. zur 
feinen Mark, eine mit ter Legierung beſchickte. — 
12; Schiff. (ſ. 8): Matt aus dem R-en (oder Rau- 
gen, plattd, rugen): ein Baum zu einem Maft, von 
bem nur erfi Die Rinde abgeichält iſt, ſ. Beirik 5550, 
— 13) Das re Haus (niederd, dat ruge hs), Name 
von Beſſtrungeanftalten für vermahrleite Kinder, ur: 
fprünglich in Hamburg, wo eine ſolche in einem Haus 
gegründet wurde, deſſen früherer Befiper Unge bieh. 
Anm, ©. Mau, Anm., dech iR Derübrung ven r. und 
zoh unverkennbar, vgl. Sm. 3, 76, Liber das Verbältnia 
za rauch ſ. d. I und 4. ®.: Unfere rauge Waſſerbunde. 
Olrarius Meif. 2950 (f. 12): Re oder, mie wir's Vemmern 
ausreben, rune Leute. Micrhlins 1, 87 x. Muntattl. Bteig- 
rung mit Uml.. nam, fdhmwir.. .. B. räuber, Aehl 9. 2. 
33 (dagegen r-er. 3, #3); Stumpf KO0b: 60Ta; Konb; 
Das olierbödfte, räubefte und wildefle Argebirg =; Dap 
er gröber und räber wiber mid aefchrieben. Amwingli »c. 
Zuſtzq. z. B.: Dievorn«r-e[2] Straße [der Tugend]. 
Bariton Vatin. 907; Ein dorniger-eca [3] Yan; Kraus— 
r-e Wolle. Nſaert Warg. 1906; Über»r, [5] in ein arme 
mißbanbelte® Leben eingeqriffen. Grrhäner Ha, 1. 195 *x. 
Raüh-r, f.; 0: 1) (vralt.) das Raubfein, rauhes 
Weſen, etwas Rauhes sc. : MirR. Grobheit] und Shel- 
ten. Silber (Wadren. 3, 4098 1); Der Wins von Mitter · 
nadt .. won wegen feiner Kälte und R. But Sp. 14a; Bolde 
UngeAümigfeit und R. bes Semäths, 1000; Durch M. des 
Reinigen Gelantä. Srumpf 1485 sc, und mit Umle: Der 
Hobel, damit bie Ränbe ter bibliſchen Schriften abgeſchabt 
wird, Aaati D.72n; Unf Ep, 132b, Die Mäude nes Beras, 
Stumpf 600b; [ME ob] ihm feine vergeübte Mänbe und Drobr 
werte gereueten, 372n x. , 1. Maubeit, Rauhigleit. — 
2) die Marıfe (f. d.) ter Vögel. Döbıt 2, 2126; 2aTb, 
vergl. ranben und „Raugeit“. Sande Pr. 280; Winkel 1. 
342%, — til, 5; en: Maube (1): Wies Me mit 
oller R. feiner bitten Ratur ab, Bradmogıt AU. 3, 106; 
Die R. une Härte ber Schallwellen mildern. Boch An. 699; 
Dad ih da Schönbeit ſehe, me du nur Stärte and R. firbfl. 
®. 31, 10, Meiner Liebe wilde R,. | die ſich Bahn durch 
Belfen bricht. Heine Reif. 1, 84 ; Die urſprüngliche M. dleſes 
Grogefchlechts, 9. Vh. 39; Reuſſeau ziebt fidr ſcheu und 
frampfbait gurüd wer ber R. der Wirklichteit. geuner Piter, 2, 
475; Aohl 9. 2, 215; Der Erde R. mildern. Rüden 1, 199; 
Beatsllel® Peg. 2, 14%; Gin Flima .. bis au einer MR, 
tie ganz an nerdiſche Regionen erinnert. Stahr Rep. 2, 28: 
Die Pitterfeit und M, feiner Belemit, 226; Eich DM, 2, 
294 ; Von ber Ebenbeit oder R. des Gletſcherbettes. Cihmbi 
Th. 487 90., vgl. Sanders Drib. 50. — “mi 1) tr.: 
raub (1. d. 1) maden, 3. B.: Mittels der am Kolben 
aeranbten oder neriffelten Seule. Aarmarlı 2,672 x. nam.: 
a) Tuchmach.: mittels ber Karben (f. d.) die beim 
Walfen gebildete Wilgderfe auffragen, um bie lofen 
Enden der Mollbaare bervorqugiehn u. nach dem Strid 
zu legen, 3, 849 5 Gegenwaͤrtig It die Sanbrauherei 
jaſt allgemein abgeſchafft und man wendet Raubenaſchinen 
an, rbb.; Schwach gewalkt und weder gerauht noch geicderen. 
2. 801: 1, Kal sc. und z. B. übrtr.: Die dreifach ac 
raubten Hrperbeln, Orrsinus Sb. 1, 313. — Ahnlich z. B.: 
Batentharrie . . eim leder gemebter, dann aus gewaſchenet 
und aufgeraubter Stoff. Karmatſch 1, 414; Mo das Tu 
durch geraubt und zugerichtet wurde. Gebet 3,301. Fer⸗ 
ner: — b) (f.a) Bürfenmadı.: die Borſten durch 
einen Ramm zieben, um tas Mollbaar heraussuber 
fommen sc. — 2) (f. 1) refl. und intr. (haben) — 
maufern (f. mauſen 4 und Afibg. und Maufe, Anm.) : 
Da raubt er wieder, giebt ſich neue Federn am. Dronfem 9. 1, 
277 10., ſo auch a. B. verallgemeinert: Die in der Sonne 
verbrannte Mate taubt ab, Die Haut geht davon ab sc. 
— -igheit, f.; -en: Das Gew. für das weraltete Raube 
(1.2.4 und Raubeit}: Die R. der Kehle, Eromeak 2, 131; 
Der entichiehenir Gharafter tines Rriegers mir aller ihm eiqge · 
nen R. Milpbeit und Härte, Engel 4,34; Die Rn [raus 
ben Außerungen) ver Königs erträgt er ſeht ummillig. Cafı 
Tng. 2,467; Der Krieg mit feinen Anftrengungen und R®-en. 
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Denfw. 2, 194; Die R. ber Sitten, Gegrdsm 1, 119; Da 
ib Menſchen am einanber reiben und ibre R. abſchleifen. Asnı 
Antbr, 241; Dur Abreiben mit zarten Vulvern, weiche Die 
feinen Rem der Metalilädben wegnehmen, Aarmatſch 2, 4603 
Der fib allen B-en tet Rlimas volllommen preisgiebt. 
Bor Site. 2, 107; Wie man Die M. eines Brote ab» 
ſchneidet. Ark. 1, 254: Gelbe Bel. 13%; Die RM. des Weger. 
£. 11, 451: Sie machen ben Menſchen empfinplib und ent 
fleiden ibn von Der „Rawigfeit”. 3, 196; M. des Kolerite 
Menbeisfohn 4, 2, 20; 332; Gehlenfhläger Korr. 104; Biele 
Men im Ausbrud, Bälepel Dr. 2, 2, 167; PeBhlrel 1. 
320; 2. 137m — AAich: a.: ein wenig rauh (1): 
Das Neiſch peliert, der Bart aber r. gelaffen. Winkelmann 
M. 1, 2592; 251b; 2424 2x. 

Raüke, .;-n: “ne: Name ron Bilangen, nam, 
Brassien eruen (Senffohl, Seni-R., auch Raur 
fette, fr}. roqnette), 4. B.: Orünende Kauf einkochen. 
v.8.2. 202 %,, dann auch B. ermeastrum ; ferner 
Reseda Iuten 1f. Raute Id) und Sieymbrium mit 
mehrern (ichwanfenben) Arten, 4. B.: Lanz ., 8, 
terrostre; Mauer-R., 8. murale; Sanb+®,, 8, nre- 
noaum:; Sumpf od. Wiefen-®,, S.paluntre; Ufer» 
oder Balp-R., 8. silrentre; Waſſer -A., 8. am. 
phibinm. 

IT. Baum, m., -(e)6; Räumchen, ein; =: 1) 
(0. Mi. und Prfl.) bie unendliche Auedehnung als 
Grundlage des Denkens für alles We, wie ähnlich Aett 
für alles Wann (mal, Hegel Yoa. 1,218 ff.) und für dad 
Ineinandersilbergehn dieſer beiten Grundan ſchauungen 
alles Denlens A: Die drei Dimenfionen det Met; Rief 
trübnenb eine Grimme durch den R, Chem, 4. 26; Weifter 
abmarten beißt: den R. im Räume [2] verwandeln. IP. 41, 
05 ; Imeiner Zelt, o Geiſt. worin Die Aeit zum Mu, | der X. 
zum Punkte wirt, an Freifen, Tüftefttn. Bäder W. 4, 20%; Deri- 
fach iſt des Rea Maß: | rafter fort chn’ Unterlaß } ſtrebt die 
Länge fort ins Weite; | endlos giehet ſich Me Breite; ! 
arumptos feat bie Tiefe ſich. ad. S8b; Hoch über der Zeit 
und dem Re webt | lebendig der bochſte Hedanfe. a x. — 
2) ein begrenzter Theil jener unendlichen Ausdehnung 
(1), val. 3:4. 8.: a) allam. : Das Letal bat fnwerlich 
feines leihen, weun auch Her Miaiefte’s Theatre in London 
über mebr M, um das Hotel de ville in Paris über miche 
Räume [Ü. f] gebietet. Dauer, Wariometz. Ih, 57; Inmitten 
grünen Räumen | das Dorf. Esam. 4, 113; Rebelring, be 
idränfenb bort | en arimen, weiten, ausgeipanunten R. 28: 
Immer war mir das Feld une ver Wald und ber Fels und 
die Härten | nur ein R. und tu mac fie, Gkeliehte, zum 
Ortfj.d. 2]. @. 1. 307; Über uns, im blauen R. ver- 
Ioren, | .. Me ®erde, 18, 46; Die verſchicdenfarbigen, ar 
Tonterten Beftandtbeile ſdes Marmors] arradlinig in be 
ſtimmte Räumen eingefaflt. 40. 190; Mit fo antgeflt- 
arlter Denufung jebes Räumdbend, Iamermann M. 1, 277; 
Sp flirgt e8 | ewig weiter durch den R, ber Sterne, Platım 
4, 277; Dat Meer if der R. ſdas Gebiet 10.) ver Hoh- 
mung | und Der Anfälle launiſch Mei, Sm. 4976 w.; Win 
freier (Bf. 48, 2), anbeſchter, leerer R.; Ge giebt keine 
abſelut letren Mäume; bie fonemannten Inftleeren Mänme 
J. B. find in der That nur ſebr luftverdannte; Bei allen 
teinfachen Blorbälgent Amber ſich ein Tonenannter ſchäd ⸗ 
tiber R., vd. db, ein Theil des innern Bebläle-R-4 
bleibt während des Puftauspreffene Nett mit mebr ober we · 
niger aufammengedrüdter Buft angefallt. Aarmatſch 2%. 12 ı. 
und a. B. übrte, auf Geiſtiges: Ws gicht Wabnſinnige, 
vie lichte Ariten [Momente], es aiebt andere, tie Lichte 
Räume haben, in welche fe zu feder Zeit fich Reken und ven 
dert aus ihren eigenen Babnftnn beobadten fonnen. Börne 
1.391 26. — b) (prall) R. — Figur und Größe, bie 
Etwas im R. einnimmt, 4. B.: Es war einerlei Mafi 
und einerlei RX. beiber Cherubin. 1. Adn. #6, 25; 7,87, 
Mabomep fagt, dad Me Gngelj aroßes R-es find. Father 8. 
244 m. — e) R. als das zwiſchen Gaſton. Liegende, 
fie von einander Trennende (f. Zmifchens®.) : Gr machte 
R, dreier Tagerelſen weit zwlſchen ihm und Zakeb. 1. Mar. 
30, 36; Saffet R, pwiſchen eimer Herde nach ber andern, 32, 
16; Daß zwiſchen euch ums ibr M. fei bei 2000 Allen. Def, 
3, 4: Hin meiter R. trennt Yalage von mir. EAlat; Die 
Räume yroifhen ben einzelnen Mörtern mülfen größer fein 
als pie zwiſchen den Bachſaben eine Werts ı. — dı Dy-— 
nam,: der zurückgelegte Men einer Bewegung, ſ. Kal 
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MR. — e) R. oft: ein umihloßner hohler R. (f. Hohl: 
R.), der Etwas in fich aufnehmen fan (f. i umt k) 
oder (noch häufiger) zur Aufnahme von Etwas dient, 
eingerichtet ift (vgl. 3 u. ſ. f—h), 4. B.: Bine Schlucht 
zum Wingang im ein geräumig Thal. | Schreff, Aberbangene 
umfsließenr bie Felsweand vingd den R. Cham. I, BUN ı., 
Der MR. eines Gefähes ıc,; Im des Ports tiefgrüundigem N. 
V. Od. 16, 126; Auch des wilden Stremes Bette | ichlicht 
fie in den heil'gen R. [der zu baunden Stadt]. 20. 58a 1. 
val.: Die Stadt war weit von #. und groß. Url. 7. 4. — 
) dh, e) nam. oft: die zu beft. Zweck eingerichteten oder 
einrichtbaren Kofalitäten in Gebaͤuden (vergl. Näum- 
lichfeit und in a das erfie Bin.) : Die Maume eines Hanfet 
umfaffen nit bloß die Zimmer, fonvern 4. B. aud den Alır 
Flur-R.). Sof (Hof), Keller iReilerräume, Born 
(B odenziume), Stallungen (Etallraume) und mad ven 
aufzuncbmenten Gegenftänten 3, B. Bagen,. Holsr, 
Heuriume ıc., äbnlid: Ein Pad R., Etwas bineins 
zupaden; Speiber-R., Etwas Darin aufzuipeicdern ; 
Scheunen;-R., als Scheune bienend x. ; Tretet herein 
in ven binteren K.. das küblere Sälchen. S. 5, 10; Kir uns 
Rinder... war bie... Haudflur ber liebſte W. 20, 6, Alle 
Räume vieles Haufes, 2q. 395b x. ; vıll.: Eside mid 
nad Eben micht | aus beiner Kammer, füßet Kine! | Gin 
Räumen bier. zu fündigen | ein trautes Sundchen, iR ar 
wug. Daum 1, 54 1. — g) il. e) Bergb.: die Lola⸗ 
kirtäten zu Sturgplägen, MWafferleitungen, Vochwer⸗ 
fen xx. — bh) (f.e) Schiff.: das Hohl unten zur 
Aufnahme von Kabung u, Ballaf sc. bei Kauffahrern, 
von Kriegs: und Schiffeberürfniflen ıc. bei Kriens: 
idiffen. Bebrih; Ebem. 4, 150; Platen 4, 315; PD. De. 5, 
257 10. „Schiffs, Labunge-R.* und als Abtheilung des⸗ 
felben für die Anfertaue ber Kabel-M. u. — i) U. e) 
Schiff.: R. eine Biode, das Loch in ber Mitie, worin 
fich die Scheibe dreht, „Scheibengatt““. — k)ui. e) 
Köhler: Dffnungen oben im Meiler zur Beobadı: 
tung des Rauchs und Mealung des Feuers. — 3) (f. 2) 
eine Stelle, wo Etwas PBlap, — insbelondre hinreis 
enden Platz zut ungebinderten Ausbehnung und Aus⸗ 
breitung hat, inſofern bie Stelle frei, tur nichts An⸗ 
dres eingenommen und beichränft iſt if. Plag 4), fo 
auch übertr, (vergl. Gelegenheit und Zeit, |. 4). In 
ker Regel nur ale @y., doc a. B.: Als man, um Bin 
zu gewinnen, „. anf dem Bernbaretfelien Räume [f. Deu. T] 
brach ©. 40, 217, vgl. ce. —: a) ale Subi.: Der ®. 
iſt mir zu emge (def. 49, 205, iſt mapn, beſchraͤntt, — un« 
beſchraͤnkt ungemeifen, meit, freie. — b) mehr präßifativ. : 
Ga ift viel Stroh une Butter bei uns und R. genug, zu ber» 
bergen. 1. Mor, 24, 25; 08 dt neh MR. ba. fuk. 14, 22; 
ehe Denen, bie ein Haus an bad andere yieben und einen 
Ader zum andern bringen, bie das fein [freier] R. mehr da 
fet. Jeſ. 5, 8; R. If im Der Heintten Hütte | für ein aläckich 
liebend Baar. as. Ara; Gin Bette... worin für Biere 
feines Bleichen | R-# übrig war, einander andjuiwelchen. W. 
12, 10%, Wenn auch der Schranf bert flebt, bleibt doch noch 
R. genug füre Alavier we. und übertr.: Zum Riden und 
Dimmern if ferner nohR. [Zeit, Shlegenbeit]. @irfeberan 
Gr. 10; Noch iſt R. ; nteil’! &. 1, 202; Zum Ratte bleibt 
nicht R. 10, 271; Wir find verratben, | geringer N. bleibe 
uns zur Flucht. Geſchwinde 13, 82, vgl.: Der Arın uniser 
Breumbe hält und zur Blut geringen R. [frei]. 34. 205 »c., 
f. ir Eutber 6, 2766, — ferner ale Obj. (c—r), eig. 
und übetr. — alphab. nach dem Grundw. bei Zeitw. : 
ch Biel, wenig R., einen greien, geringen R. brauchen od. be · 
rurfen; Du glaubt nicht, mieeiel Plap man Äindet, wenn man 
wenig R. braucht. @. 17,7 xc., felten in My. : Rur Plap! 
nor Blöße! | wir brauden Räume: 12, 26. — d) R. 
[3eit und Gelegenheit] empfangen , fh zu serantwerten. 
Ar. 25, 16 (felten). — e) Dob fanten wir erinnen fe 
wenig R., wie in einem Seringsfaffe. Aohl &. 2, 80 x. und 
übrte, : Gr fan feinen R. zur Buße [ber Meg dazu war 
ihm verfperrt], wiewohl er Re mit Ehränen fuchte. Gebr. 1%, 
17; Erde, verdecke mein Blut nicht une mein Geſchrei müfle 
nicht MR, finden. Hiob 16, 1%, wenn ich Blut vergoflen, 
möge die Erde es nicht verdecken und das Geſchrei über 
mich müjfe feine bergende Stätte finten ; Bei Diefen fin- 
ben biefe Worte Statt und R. [willige Aufnahme]. Furker 
1, 3300; Weon zer Teufel R, und Zeit fände ſzunn freien 
Schalten]. 5. 124, Detitie fans R, [ungehinterte &es 
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iegenbeit x.], fi in ber Gınjamfeit aus zuwe inen. S. 18, 
241 2t. — g) So follen ſie ihn zu ſich in Die Stapt nehmen 
und ibm MR. geben, daß er bei ihnen wohne. Pol. 20, 1. eine 
Wohnung; Wliebenden M. geben [fie Hiehn laflen, bie 
Flucht nicht verfperrend]. Wine. 20, 4; Zrat bei Seite 
ums zab ihm 8. [zur freien Paffagel. Prup @, 1, 134; 
Das nenn’ ich cin Meawubl! | gteb &.! [mach Platz!]. Ai- 
ligtain Garb 86; Die Nacht hatte inzwiſchen den erfiem Strab» 
len des Fruhlichte RM. gegeben, Imamermann M. 1, 42, Die 
Iere furdtbarer Ronflitte bat. . ber frohen Nadficht beglud 
terer Zeiten M. gegeben. Iomüzer 6, 142 x., ferner: Räder 
ech nicht Selber, fontern gebet R, dem Zorn Gettes [laflet 
ihn Seinen Weg frei gehn]. Wim. 12. 10; Daß ibr durch 
die Breibett ven: Wleifh nicht M, gebet [nacdigebet]. @al. 5, 
13; Ept. 4, 27; Beinen Reigumgen unbebingten R. geben. 
®. 16. 79, Gott wird euch R. geben [zur freien Entwick⸗ 
fung »c,]. 9. 14; @ieb einer Bitie R.! [gemähr fie]. Ga- 
ardorn 2, 23 m.; Auer Gtreit, | der .. nicht R. noch Stätte 
ter Berföhnung gab [der fie verbinterte x.). 20. 5010: 
Gr gicht Der guten Frau . . darch jeinen Gniflieben K. [er 
überläfit es ihr umgebinbert] , | fi »ie Benebenbeit imo 
möglich) zu erflären. W. 11, 208. — h) Gaben wir auf 
R, in deines Baters Haufe zu berbergen? 1. Mel. 24, 23; 
Math. 2, 2; 3, 20; Rum ich aber aicht mehr R. Gelegen⸗ 
beit zur Wirffamfeit] babe im dieſen Landern. Wim. 15, 
293; Sle batten nicht R. zu [funnten micht] Alehen, werer 
bin noch ber. Jot. 5, 20: „Hals [nad Bert, Brab] N. für 
mih?“ Kür mib und dich! B, 146, Inbem tiefes Stuck vor- 
gerragen wurbe, hatte jever Zuhörer M. EGelegenbeit) ar 
mug. an fi felbfi gu kenfen. ©. 16, 179; Da it If. by R. 
und Uriad, dadurch ver Satan bie Bent reizt... Weil er 
nicht R. noch Urfach bat, feine Untbat auszurichten. Surher #, 
2165; Bingen und Keimen bat fonfi feine Felt une R.; 
kierber taugje]'a aicht. 8, 100; @s Sollen wie Reber nit R. 
neh State im feinem Konidtlio haben. 212a x.; Pina I, 
innebaben (ſ. 0). — i) #. halten, ſ. b am Schluß. — 
k) R. befommen ober kriegen. Der Beind, kriegt er 8. 
IGelegenheitſ, fo kann er deines Blutes nicht fatt wersen, 
&ir. 12,16. — ]) Wie man vom Waſſer nibı R. laflen fell, 
alfe foll man dem Werbe feinen Willen nibt laffen. Sir. 25. 
3; Du lieheft ihnen A. zur Buße, Welsh. 12, 10; Laſſt 
mir M., | mih erſt zu faſſen. S. 8, 8; Pad mir M. ume 
Zeit, | zad mein Gemutherſt ſelbſt ſlch wieder femme, 16; 
Diele Brewefitiein, womit man feinen Mängeln nabficht 
uns ihnen teflo mehr X. un Kanf läft. 38, 206; (be er 
Dem . . Teufel Enfr un A. laffe. Sarber 6, 3178; Irib; 
&, 332h; Ich geh und laß ihr ihren freiem RK. 34. 10h ıc, 
— m) 36 babe für Die Kamele sub RK. gemabt, 1. Mol. 
24, 31; 28, 22: 2. Sam. 22,97; Das Geſcheul des Diem 
ſchen macht ibm RM, [bahn ibm den Weg]. pr. 18, 16; 
Int ed weniger begabte . Mesnſchen] feine Mittel finden, 
ihren wohleinaefebnen Wohrbeiten R, zu machen. ©. 39, 
213; Maum iſt jept gemacht auf ber Buhne und ein neues 
Wöltergeidleht befept ihn. 24. 10316; Man made R.!.. 
Offnet die Waffe! 3374 x. Dazu (imperativ): Er jagt 
und rufet W.! [gemacht]. Wicolei 2, »2 2. — n} Dim 
meitre Mebe | nimmt er gm Rennen M. 6, 47 1,; Awel 
Körper Honmen nicht aleidhzeitin zenfelben R. einnehmen (od, 
innebaben) »e. — 0) Winzeln ſchafft ib Plum’ uns Blume 
buch das Wrüne R. une Blap. &. 18, 275; Bies kann 
uns R. [Zeit, Gelegenheit) verſchaffen. 34. 4236 1. — 
p) Ginen R. befchen, |, m. : 34- — 4) Se das erſte ie 
fament] untabelig geweſen wäre, wirkte wicht N, zu einem 
anzern gefudt [werben]. Gebr. 8, 7. — r) Da Zonathas 
fab, va er nun R. gewonnen hatte. 1. Mar. 12, 1 1. — 
s Ehiff.: R.. SccH., tie (Ber) Riumte — Die raume, 
ſhohe, offne, weite) See: Den R. oder vie Mänmte fefen 
(f. d. Anm.), fuden, gewinnen. — 4) zum. übrir, auf 
bie Zeit, Zeitabichnitt, vgl. 1, Zeite, Iwifchen- RM. und 
11 2d; geraum x., — f. bie Übrtr. in 3 und ferner: 
Der Kerr mad einem Meinen R. ein ander Kirichlein zur 
Erde fhidt. ©. 2, 226; Denn ib meine Spanne R, | turd- 
gefrochen. Cöhingh 1, 64; Er finter mach des Lebena R, | 
. jeigen 
einen ſolchen R. ſAusdehnung] son Zeit. Mörer Eh. 2, 
238 ; Ie nad langem R-e | er einem Knaben winft. Köder 
(Chtermeper BI); Schuf vier Miume ter Zabret. 9, Or. 1, 
11: Be fein ih | mächtig, zu eignen tem HR. von beinem 
Leben dem andern? [dies durch beine zu verlängern]. 2, 


18 ıt. — 5) munbarti. (f. 202. 3.54) bas Abräme 
umd das Abzuräumente, f. Ab R. und Rahm 2b y. 

Anm, Goth. rümfiıs, abe, rümii), mbr. rl, |. ir 
Gm. IL, goth. rüms, abe. rümi, mit dem Grenzbrgr. u 
weiten Mustchmung umb Leere, R. im ber Bürk. Bite m 
1523 als „amdläntig“ erflärt tur& _ Weite Play’. Den 
sänmen, ahb. rümjan, mbb. rümen ı. 

Zfpg. nam. zu De (f. d. und ), Seicht zu meber 
und u veriehn nach den folg. Bip.: &b + [5]: 11% 
Unbraucbbare , was weggeräumt werden muß, |. ja= 
umd vgl, Statver 2, 140, wo das Ichwar. Rue: afür 
if durch: A. Überbleikfel von einer jeten Sacht, bir sm; 
Werth mehr baben, fo nam. (oritw.) : Deit bem umım 
Abgange und A. Der Tichen. Aöbet 3, Sib; Mit vom iin, 
Stage [f. d.) oder Me sem Baubolj. 426; tayırı, 
Shoppen In A. in Rlafter geſchlagen. Fleming 3. 408; fruit 
= Schutt, z. B.: Beit wilden 9, ausgefüllt. day BL 
1, 120 1. und fo nam. (Berab.): beim Abbau car 
Beifile vom Tage ans die Darüber liegente, meyjurin 
mende Erbichichte (&eröll u. Dammerde): Linke tie is 
Verdergrunde als jog. A. der weiße Roblemiant, welder hm 
Beginn dei Abbaues abgetragen werten murbte, ebe die Robin 
felbft gu Tage gefördert werben fonnten. Burmeite: &is. tin 
Die Ausbent ik gewiß, alleın daß viel A— darauf liegt 6 
Ihefins Brhr. 2096; Bar. Ta x. (bay: A,firbeit, am 
Senne, ſ. 2), Aäbmlich beim Torfflich die Yankııte 
15. bunfen) w. — 2} dns Abräumen, die Abraumum 
togl. 1), 4. B. bie Abtragung (ber Abbruch) eines 
bäudes. Mürnberg. Reform. 18 1a; bie Aböbung eines Dal 
bes n.— Abends: 4. B. I20] vgl. Schlaf. : Ted 
die dellen Abent ranme aujrig Tchwellen | iuir Iris. 
Sougut Dr. 1, 167. — Arbeites:z. B. [de]: de 
eigentlie A. beim Artffeuer], germöhulih auh Set 
uanut. Aermatich 1. 587 u. [3]. — Alben:[i: 
f. aſchenfall 1. und Feuer MR. — Auſen-⸗: ein une 
halb gelegner Raum, vgl. Bor-R, und als Sylt. fr 
nen R.— Birgs: Neu aufgeihloflene Berarkmm. 6-2, 
357, f.[2e}. — Binnen⸗: ſ. Außen: ®., . B. 
Al⸗ ich des Königäbaufer ernſten 8, | . . betrat. @. 12. 1ür 
— Blumens: blumenbewacsner: Gefallt if ie 
8. | Gebnid une Baum. Afager 51. — Böden: 1 
[?i]. — 2) Den kümmerlihften -B, mit Pllugisu =" 
reihent. &. 30, 459, led des Erdbodens — Bit 
mens [34]: Der große 2. ., Den Zufhaner-R, Brian 
Ber. 122. — Ghörs [2f]: für den Ghbor beit. Rarn ır 
Kirchen sc. Antenbah 43.— Drüfen: [2e]: (det! 
f. Drufe 1, vgl. Kluft⸗M. — Gngs: enger Rom! 
D nie genug verebrter G. Meiner Herb! @, n. Ib4 - 
Grbenz:3. B. [Bu]: bie weite Erbe, vgl. Himmis 
M.: Schattent überm @. Wider 1, 183, — Fäll: [#): 
ter von einem fallenden Körper burhlaufne Raus 
Die Fallraͤumt verbalten ih wir die Omabrate ber Fam 
Vauiker 1. 42 00 — Felde: Mur ſchwal bled ara vi 
zwiften [im. ben gelagerten Heeren] der a. 9. 201 
vergl.: Wenig war Zeldes dazwiſchen. V. M. 3, 11%. 
Feier: [2e]: ein Raum für das Reuter, nam. hi iv 
Moftfenerung der zur Aufnahme ber Brennich em 
Eintwiflung ber Flamme dienende Raum übern #* 
(mie Afdıen-R., der unterın Moft). Marmaris 2, 2147 
Flaͤchen-: vergl.: Flähenmaß: Malta bat af er 
#. von ichs Duabratmeilch an 130000 Winmehr. 
Flars {af}. — Freit-: J. B. — Rreiftänte, die Soat 
gewährt: Min Schultner, | der midt den B. dberidu 
darf. Lira Gemb. 3,93.— Gärten: [Ba]: Oma mit 
viereften @. Buahı It. 2, 120. — Bäs: [2a]: werde 
erfüllten Raum: Daß das Waſſer im ken umterfim BAR 
ten des Bet tropfbar murte. Burmeifter Did, 156. — 6: 
biäfes [20]: ter Hehl⸗A. in einem Gebläfe, yet 
2. 53.— Gevtert:: quabratiicher Kaum, nam! 
G. ame Ir. 138; 173. — länge: glänneit 
Raum, J. B.: Den G. des Athers. @. 18, 141, DR. 
Licht N— Hälipte: ſ. Meben:, Bor. — Di 
[27]: Auf einem erböbteren $. ruht Zeſerh. 30. 470.7 
Herde: vgl. Feuer R, s6.: Zünder er fan vie Bi 
auf boblem 9. werlanfregenb wicher an. 16, 270 m= 
Heu: [dr]. — Himmels: [Bu]: Himmel , mer 
Bett+ und ale Balp. Erben. ı,: Magie, ter 
Baum, | frebent in ben. 24. 5530; Ja hen meita | 2° 
melträumen. Grin Rem. 245 0. — Hinter: [der 
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— H01: [MH]: Parker #1, — Hohl: [2ej: Hebl- 
ae. voren Wondungen die Abformung der verſchwundenen 
serde barflellen. Delger Es. 112 v.. vergl. Drufens, 
ft. x. — Höhlen: [2e]: @. 12, 207, — 
14: [ff]. — Inſel⸗ [24]: Wo vie Feuerbaͤche 
Klamımenfee um einen moblerlenchteten I. fi ergoſſen. 
16, 316 = Inſel, infelbafter Raum. — Kübel: 
. — Räampfs [2a]: Raum, auf tem ger 
oft wird; Zeichnete num zwerft ven 8. ab. d. 10a; 
13,315. — Killers [fl]. — Riese: mit Ries 
dter Raum. @. 27, 49. — Klüfts [e]: Dun. 
er. tor ſich mitunter auf Mufträumen gu Drufen arößerer 
tlle ausbilben. Durmeifier Gſch. 289, |. Druſen⸗R. — 
kis [2e, f]: ein Raum, worin Etwas gefühlt 
3, fih verfühlt, fo mam. in GHash., ein Theil des 
tohens (T.d.): Die Flamme fhläge . . In ben Plätt-M. 
in ben ®, Mile 2, 1, 182.— Läden: [2f]}: 
Fig in ten 8. Raum des Kaufladens]. dede Smpf. 
».— kLadunge- [2h], — Lebens⸗: z. B.: 
auf dicſe Weiſe ein großer @,.. für ums beimachlich 
ort. Ense Denfw. 2, 257, ein Maum, Terrain für 
‚und im Keben zu bewegen. — Licht⸗: f. Glamz⸗ 
— Lüfte: 1) [2a] die die Erde umgebende Luft 
trer Ausdehnung und Theile derfelben (vgl. Sim: 
%, Licht⸗, Welt⸗M. x.): Hoch im finſtern 8-e fhmebt 
Far Geſtalt. ©. 31, 168; Or ſchwebt' im ſauſendem 
24 ) über dem 2. ſchon. Parkrr 6; Da alängt berrlider 
ter hodaufmölbenee. £. 9; 10; BL; I26; 991 ac; 
einfanen 8, | hängt wur der Aitler. 24. 17a x. — 
Bore. — 3) f. Spiel⸗R. — Lifte: Inflipens 
sr Raum, ©. 23, 225, ähnl.: WonneR, — Mas 
inen» [df] ein Raum, worin eine Maſchine aufs 
et iſt, ſo nam. in Schiffen [ogl. 2b]: Das Wafler 
um MR, mir Vugen autzubſen. Element (Mar.-Acit. 13, 
\— Mebens: ein neben dem Haupt⸗M. befinde 
T%.: Die Zwifchen- ober Mebenräume, nie bei ber 
ang eniflanten. deiget FE. 150. — Päd: [?f]. 
Blitts [2e und f]: ein zum Plätten dienender 
a, ol. Kühl. — Duadräts: f. Beriert:R. 
Shit» [21]: ein zur Schau dienender Raum. 
@R, 1,19. — ESchttinen: [2)]. — Shiffs: 
): tem. 4, 48; Gine Ladung Mifenbeind befrachtet 
= 88. pietta 4, 320; 8. Dr. 11... — Schläf: 
l: Die Bebne [über dem Vackefen] war Speiſt ⸗R., ter 
er Theil Sch. der Familie. Seepag B. 2, 186. — 
Im&lzs [?e); das Innre eines Schmeljofens, der 
ala. Sehen #0, — Shlürfs [2a]: 
rad. | ter Raum, die Fläche, die @inem zum Schür⸗ 
eifieht. 210, . Schurf-Arlt, „Gebiet, Kreis rc. — SEE: 
— Speichers [U]. — Spetſe⸗: ſ. Edlaf:R. 
Eritle: ein zum Spielen dienender Rauın, 3. B.: 
Sof war ber gewöhnliche Sp. für amd Rinter xc., nam. 
m Deyug auf Etwas, das in einem umſchließen⸗ 
schlen Raum fich befindet und bewegt, ter dabei 
Heibende nicht ausgefüllte Raum, ber ein freieres 
und Herbewegen, das fogen. Spielen, verflattet, 
. Spielend? — und danach Übrtr.: Die Kugel 
"ez gu gebrang im Laufe fein mod zuviel Sp. haben; 
Bafen Kite man mur in ben Fiſchungen des umtern Dech 
Pagegen Käffe man ihnen in ben Befhungen ber obern 
einen Ep, ven 1°/g' vom Mante. Botrik 64Th; Nach 
wir cin Angerer kommen, ber Ihnen nicht fo vitl Sp. 
tibeit der Bewegung ıc.] laſſt. @. 20, 234; Bere 
!i fand ihren Sp. Piaten 4, 147; Rannettent roſen ⸗ 
er Sumer erfreute Mh einmal mieber bes freiehlen Sy-#. 
ur. 53310, — Ställe: [A]. — Stöd:: Land, 
früher Wald war, aber nun ausgeſteckt ift, „Rode⸗ 
, Geräunmte. — Trift- fa]: eine ſich meit 
'chnende Trift. @. 19, 112, ähnl.: Mieten, Wald 
‘ — Tröden: [2f]: vgl. Trodenboden ı., ähnr 
Waſche M. — Uans [2a]: Der um Gtwas herum⸗ 
te Maum: Den U. füllt ringe Ot' und Wut. Bas- 
‚2.32%, — Börse: ein vor Etwas Tiegender Raum, 
" 120) ſewohl im Safg. zu einem Hinter-M, als bef. 
m Saupe,, val. Vorhof ır.; Im ter Thure inner: 
ted Keinen B-4 ſich halten, ©, 25. 95; Erblidten fie 
re Volle, die Gebaute im ernfifreuntlihen Geſchmack, 
"SE. 18, 169 96; Auf mem Mufenmt+®. Ente Tag. 
.— Wagen- [af]. — Wälptee)e: f. Trifts 
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M,: IAnmitten einem lichtern Waltes-R. Eram. 4, 99; 8, 
278; AfManer Lied. 108 u. — Waſch-: ſ. Troden:R., 
Mafchlüche sc. — Weltten)=: fomohl [f. 1] der Das 
Weltall, die Geſammtheit der Welten umfaſſende Raum, 
als auch [f. 2] ein großer Theil deaſelben, ein eine Welt 
in fich ſchließender Raum, vergl. Himmels-R. 1. : 
@pbären lehrt et, Zllasen eines Zaumes, | um bat Her 
Beh großen Welten-R-et | Labnrinthenbahnen ziehn. am. Th; 
Am Sternenhimmel . „. | im weiten Melten-R-e. 2836 
Eine Uberpflanzung im einen andern Welt⸗A. Vogt Köbl. 
91 x., auch [4] übrtr. auf weltgeſchichtl. Zeitraͤume: 
In folden Zeiten eines allgemeinen Kampfes. . . In vielen 
wären, finnlichen Welträumen. S. 20%. 175 0. — Wit: 
fene: 1. Trift:R, — MWöhn:[2f]: Wohnung. 8. 26, 
105.— Mönnes: ſ. Luſt-R.: In Eiofiums Bonner 
räumen. — Bett: [A]: ſich (meit) austebnender Zeit 
abichnitt: Ginen 3. von 50 Zahten. Gmb es, 48; Ghrl- 
ſtus terſchien, doch leiter in höchſt unfeligem 3. Platen 2, 
304 a, im gehobner Rede auch zuw.: Ginen neuen 
Sriten-M. beginnt. 5. — Zuſchauer⸗: ſ. Bühnen:, 
Schau. — Zwiſchen⸗ [ce] und oft übertr. 
aufs Zeitliche [A]: Durb einen 3. der Qualmes er 
bildte man bie und da geborſtene Belfenwänve. ©. 23, 239; 
Als wenn dein guter Geiſt dieſen 3. von Untten und Ent · 
fermung [in Mlarigo's Liebe) ſelbſt veranlaflı habe. 9, 273; 
Beil ein küflerer 3. fib uniern Hoffnungen einaefheben, 
278; Zeden leerem 3. mit Muftf . . ausfüllen. W. 16, 140; 
kaͤngre Zwiſchentaͤume ıc. 

II. Raum, a. (f. Sum. 3, 8%; Brem. Wertetb. 8, 
550 #.): 9) viel freien Raum habend, viel in ſich faf- 
fen, meit und offen: Die r-e Ser, nal. 13s; Das r-e 
Feld. Oltatius Reif, 2440; I3B1a a. ; Diefe Welt fo r. une 
breit, Voberidin (Maacta. 2, 365 #%,; Im rem Thal. Bolen- 
bagen #00; Wie r. das Loch. 420 1., ſ. ger. und räus 
mig. — 2) übrte., 4. B.: a) Hat ein r. [meites, ſ. d.] 
Gewiſſen. Luider 8, 1300 1c. — b) Schiff.: R-er Pins, 
offner (f. d. 1b), — Gafk. ſchraler — Wind, ſ. räus 
men 2. — ec) MR. [frei, ohne Gent ıc.] ſorechen 4. B.: 
Exrricht fo r. herauf, Hagel 7. 244,— d) zeitl. fehr aus⸗ 
gedehnt (vgl. IA): Fine re Zeit. Woßrnhagen Br. 172 10. 

fen. a. B. muntartl.: Bußer., ohne Hindernis 
für ven Fuß des Wantrerd, gangbar und nam.: Ge⸗: 
ſtatt des mehr munbartl. (nieterd.) Grund. ,, fo: 1) 
[1] Die g-e Set. Otsories Me. 326, wo — mie bei 
Sermanneausbr, überh. das Niederb. — bas Grundw. 
das Ublichere it, fonft nam. im gehobner Rede (vgl. 
geräumig): Ans tem gen Encien. B. 1716; Aus g-er 
+, Tale, Srriligranp H. 145; + Kammern. 2315, Dein 
a⸗er arten. Grfnee 8, 159; Der weite Wald | mar ihr 
g-er Aufenthalt, Steim 3, 337; Br Halten. &. 8, 282; 
Be Beer. 81. Do. 2, 210; 240; Mad Gelegenheit des 
engen ober gen Orte, Sohenfein (Wadern. 3, 85619; Finen 
gen Vorheſ. Mulde M. 2, 81: Eine... g-e Strobhätte. 
Pfeftel Pr. 3. 80; Im einem a-en Zimmer. Schwrinihen 1, 
202; Ant gem Rohr. D. 4, 75; Ein g-ed BVecken. @. 12, 
183 30. Ugw.: Seine fo a-e Jumfangreiche, fich weits 
ausdehnende »t.] Spracht für eine Bandpracherei gebalten. 
apaie 1, NIX und im der Steigrung mit Uml.: Gin 
einzler Menſch fann nicht geriumer wohnen. Miherlis 80. 
— 2) [24] Cine g-e Zeit, &. 16, 77; Seit g-er Zeit. 6, 
43; 33, 2943; 328; Aufg-e Zeit. 23, 264; Bor g-en 
Zabren. 40, 129; Wine mod g-ere Jet. £. 10, 145; Im 
einer fo a-en Zwiſchenzeit. Mendrisfohn Bi. 1, X; W. 1, 
107; Bine ge Meile. 2, 188; 6, 22; 17, 1530, 0, 
feltner ſubſt.: Gr beſann ſich ein &-e4, Wücerı Mat. 1.126, 

Raumen, tr. : 1) veralt.,, mundartl. ſtatt räumen 
(f. aam. 3, 83), 5. B.: Plap r. Silent D. 1090; Daß 
er dem König raumt ein Gaß [Bahn bricht]. Modentager 
Br. 634; Mit gefalbten Kinten tem Pferd vom Hintern 
him durch em Mfter rn. Rof Tb. 42; 31; Telemacht Baus r. 
Khaidenteiier Ta; Mans raumt einen Stein aus dem Weg. 
Werpner 125; „Peter, bu muflt mir den Hof n.* . . Id bin 
8 zufrteren, allein laflt mich an ber Zilberfammer anfangen. 
26x. Go aud in ZAsg. (f. Die von räumen) und 
Raumer (f. Räumer). — 2) f. rahınen II 2e und Zifgg. 
amr, be+r. (oder rahmen), — 3) 1. räumen, Anm, 

Räumen, tr. und zum. (f. 1b; d und 2) intr. 
(baden) und ff. 15) rel. (ogl. raumen 1): 1) Etwas 
forts, wegſchaffen, jo daß der davon innegehabte Raum 
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frei, leer wird, in verſch. Müancen und Fügungen : 
a) mit bem fortaeichafiten Gkyitd. als Obj. und mit 
Ortsangabe des Woher, Wohin: Die Bücher, vie Teller 
vom Tiſch r.; Die Wilde aut em Waſchkord in den Wäld- 
ſchrant r.; Ftwat an bie (oder bei) Seite r.; Alles an feine 
Stelle (oder in Drenung) r. c. ſ. b und nam. oft: @r 
was [Finem im Wege Stehntes, Hinderndes] aus dem 
Dege r., 4. ®. : Gbe denn wir ſelche Waden und Klöpe aus 
tem Wegt räumten, anf baß man fonnte fo fein habergeben. 
Suter 5, 1416; Wenn ich nicht fogar die Mönlichkelt es 
Ubels, Bas bier zu beforgen iſt, aus dem Wege räume. W. 
Sur. 5, 312; Mle Anſtöße, Brdenklicfeiten, Sinterniffe, 
Zweifel x. as dem eg r., ferner: Zemant deinen Aeinb, 
Widerſacher m.) aus dem Wrge r. [töbten]. ©. 9, 233; 
w. #, 137; Sure. 4, 89; 6, 305; Binkgeäf 2, 10 U. D., 
vgl. weralt,: Die Brüder . . von dem Brote r, fogau (£. 
b, 177) 28. (fc). — b) ¶ . a) imer.: um Orbnung in 
Etwas au bringen, Sachen von der Stelle, mo fie ich 
befinden, fort: und an eine andre bringen oder auch 
das darin unnöthig Grfceinende befeitigen se.: Sit 
taͤumt ben ganzen Tag; bald Mellt fie ten Stuhl bierkin, bald 
korsbin; In tbei, unter) meinen Bapieren darf Wiemamb r. 
(vgl. framen 2a) »., f. aufer, 2, verer. — e) zum, 
metonym. zu a, mit ben Gaftt. als Obj., der durch 
die Kertichaffung des dort Befindlichen ‚raum‘ (leer, 
frei, geräumig) wird, vgl.: Den Schutt von der Brand- 
Rätte (a) x. (fort-, megr.) und -—: bie Branbflätte (vom 
Samt; r.; Den Schmup aus der Pfeife, — tie Pfeife; ven 
Moter aus beim Graben, — den Graben (auf)r.; Mäumet 
den Meg, beber bie Anftöfe aus dem Wege meines Volts. 
I. 57,14; Ich habe das Haus geräumet [, aufgeräumt‘‘ 
Bunz, ſ. e] und für bie Kamele auch Raum gemacht. 1. Mei. 
24. 31; Diebe, fo heimlich vie Kaften r. ſaus⸗r., leeren]. 
Suthre &, A1fa, vergl, Bankräumer; So foll man ten 
Deutſchen die Beutel x. 1, 2966, vergl. fegen 11; Einen 
Ausverfauf anfündigen, um das Bager zu r. (1. d). Reiſt 
{f. d) gelten hier — nam. zur Bermeidung von Zwei⸗ 
beutigfeiten, ſ. — ohne „ven* Zfißg. (ſ. d.) und mit 
„ven“ zieht man reinigen, ſaubern sc. vor. — d) que 
zuw, aud intr., 4. B.: Ein Ausverfauf, um mit dem 
Lager, mit dem und dem Nrtilel zu r. (oufszwer.); Die Hanf · 
tdrulein .. 2. gar wohl um bie Brut [machen fie von 
Schleim x. frei]. Belengagen 74 it., beſ.: Bärtn.: 
Zu ter Wurzel eines Daums r., fe von Erde entblößen, 
Adeang; Wenn fonft eines Daums gemöbnlihe Fruchtbarleit 
umichlägt, fo räumt man ihm bie zur Sergmurgel. Jabloncha 
1120 2., fo auch (Weinb.): Dann folgt das R. [oder 
Auf R.], indem ınan die Erke vom Stod entiernt, bie Thau · 
murzeln wenige Zoll vom Stock abfdneidet, Maje 1, 439 sc., 
ferner (weibm.): Zu ven Blügeln [f. d. 2p oder „ten 
Seräumten"] r., durch Baumfällen ven Weg madıen. 
Arelang, aber auch tr. : Alfo räume ich in Didichten , . nur 
eine ſchmalt Schneiſe oder Steig . .; madigebenbe wird for 
dann bie völlige Breite der Allde nach geräumet, .. Wonach 
ich alepenn . . aboifieren, abieden une nadıer. fan. Dobel 
2, 8b ff. — e) (vgl. ce) Finen angegebnen Det r.. ihn 
leer machen, nicht durch Entfernung eines antern 
Ggſits, fondern bes Subj. ſelbſt, tas bis dahin ten 
Drt innegehabt — ihn verlaffen und aufgeben. In 
diefem Sinn find die Zſſtzg. unüblich: Ich Hitte, rap 
Sie den Tiih r. ſverlaſſen)j, — ab-r. ſdas barauf Lie: 
gende von dem Tiſch v.]; Das Hand (der, 9, 19), die 
Welt (1. Aet. 5, 107, die Burg (1. Mas. 10, 32); bas 
Haus (verſch. c; @. 6. 334), das Zimmer und dat Haus 
(37, 71), die Hütte (8, 39), den (Tanz) Plan (14,27), ben 
(Fitml.) Hef (5, 238), eine Geſellſchaft (a4. 23 74), Me 
Statt (3438), ein Band, 3. B.: die Rieperlante (1904; 
4076), Um Turnier) ven Sattel (WM. IL, 11h; 20, 351 
806 Felt (15.73), das Schlahrfelb r. ıc. — f} (f. e) mit 
hinzutretenbem perfönl, Dat. zur Angabe Defien, dem 
man das Aufgegebne überläfft (vergl, einst. 2): Zu 
vorichen unt ihm die Burg zur, und einzugeben, I. Mocc. 11, 
41; Sie wollten bir Olompus Seife r., | tert ſollſt du 
wohnen. S. 7, 233; So will id euch bitten, mir dat Hins- 
den trumten im Dorf zu r., bad Shen eine gute Weil Icer 
icht. 24. 10 10 [euer Gigenthumsrecht aufgebend] ; Hier 
» hatt' ich eine der Staht' ihm geräumet. 9. Or. 4, 17616. 
— g)yum, refl. uo fid leeren: Ringeberum Recht 
man bad Feld fl r. Döfchel (Chrermenn 2, 66h). — 2) 
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Schiff: a) intr.: Der Wind räumt, wird raumer (T. 
raum 11 2b), Gaſtz. fhratt. — b)tr.: Die Halfen und 
Schoten einet Segele r. (veral. 1c), fie raum oder los 
machen, aufitecben,, abfieren, — Gais. anhelm x. — 
3) Zu 1 das verneinte Bartic., 4. ®.: Der hat bide 
Obren, die uegeräumet find (f. fc}. Anricela 176 und 
{mundartl,) überte, (if. 1b), inſofern das Geraͤumte 
in Orbnung iſt ıc.: Und gethan baben wir, welches unge: 
räumter und wilder. Getihelf G. 270, wir waren um bie 
Mette ausgelaffen und wild sc., dagegen nur ale Drdff. 
ftatt ungereimt (f. d.). w. 13, 199. — 4) (zu 1e) ®r 
verlangte fofortige Räumung ber Statt ıc., ſonſt (aufer 
Zira., ſ. d.)am.: Dar R. — 8) Ränmer ff. u.). 
Ziſtzg. 4. B.: Abs: Frwas auf der Banf, tem Tiſch 
ic. Piegentes (Btebnder) von der Bank, dem Tiſch [1a] — 
und meten. [de]: tie Banf, zen Tch a. Den Eure von 
der Brantſtätte. — die Brampitätte a,; Die Baͤume eich 
Gebolzes, das Geholz a,. nach Forſtrecht (1. d.) a. Wenn 
das Dora und Die Tangeln von den anne jungen Murieln 
abgeräumet werben. Döbet 3, Toa; Tie ganze Flamme war 
entflanden, daß man nad und nad bie falcinierten Schiefer 
abgeräumt unb verbraucht batte. @. 21, 254 m, Mam, 
oft: Die Teller, das Meihirr m. vom Tiib, den Tiſch (@arr- 
mann G. 2. 134) a. und fo auch blofi : a. (val. abderten 2), 
1.9. S. 10, 5%; Gubkow Sony 69 18. ; Nicht fruber vom 
Tiſch gegangen . ., als biß vor Ihnen wire abgeraumt mer- 
ben, Bl. 1. 435 und überfr.: Aum Srätlieg ſorach der 
liebe Gott: | räum ab? fie haben Alle jept. Ederrmener 4 3. 
Mundartl, auch: Einem ven Bırfel (ſ. Simpliciiimens 1, %) 
oder — ihn abraumen — prügeln. She. 3, 84x, 
— Aufs: 1) [1a] puweilen ſtatt des Grundworts: 
Die Erde aus dem verſchutteten Brunnen, Steine and dem 
Wege n.; Die Türken batten alle Lebenomittel and der Mol- 
bau aufgeräumt, um sınd bas Vorrucken zu bebinbern. Gippel 
Beh. 4, 340; Uhriften umb Nömer aut ver Belt a. Sarbır 
8, s1b{f. by x. ; auch ohne „aue“ x., val.: aus dem 
Wege, — (binyweger., 4. B.: a) mit ſacht. Obi.: 
Die auf dem Tiſch beramliegenden Bucher a. (f. 2); 
Machtt Dahn! rdumet bie Steine auf l. binweg““. Bumıl. 
%i. 62, 10, Deine Zeit iR dabin und von mir aufgerdumet 
l..weagezram‘. Ianz] wie eines Hirten Hütte. 3%. 12: 
Vrachen ab bie... Altar amt bem gamıca Zuda, Bis fie fie 
aar aufräumeten [,.bit fie vernichtet waren‘‘, Aunzh. ?. Chr. 
31,1; Weil fie nice bloß Die game Tbrelegie der Hanpier 
aufräumt 9. Merd 1, 11, Dapurb unzählige Sirruel ... 
wiekergelegt Anb umd viel Argernis im Reich CKhriffi aufgerin- 
met ſind. futter 5, 320n; 6, 144a ıc. — h) (veralt.) mit 
perſonl. Obj.: Zemant a. aus dem Mege räumen, vers 
tilgen. 1. Dam. 15,0; Ir. 10, 28; Gel. 14, 5: Die 
Errer (1. Ada. 22, 11), die Ehriftenbeit (£uiber 8. 4816) 
a. Daß beine Gerle und deines Hauſes Serle nit aufge 
räumt werde, Mid. 1%, 25 ac. — 2) [tb] intr. (val.3): 
Ordnung in Gtwas bringen dadurch, daß das Unges 
„börige entiernt und das an ungehöriger Stelle Beſind⸗ 
liche an bie rechte gebracht wird: Das Marchen räumt 
alle Morgen tim Zimmer) auf, räumt ſchlecht auf; Ich muß 
"mal im (unter) meinen Barieren a.; Beim A. (ober bei ber 
Aufränmung) wire es fi finden, Raum tu auf in em 
Gemach. Ayrır 3004; Räume auf! räume aus! [um Bau). 
©. #320; Ge ſcheint nicht, dad Sie dat Werlirinie, in 
Ihrem Kopfe aufzw-r., ſchon fo dringend fühlen. Sit fam- 
meln ned, ich werfe fhen weg . ., Sie geben mir Dinge in 
die Sand, Pie ich dort fchen in ben Mintel geftellt babe. £. 
(3: w.); Won raumt vor mir auf, tie vor Haben 
li. d. te]. 52404 1, 232, flellt Alles hei Seite, um 
fich vor mir zu ſchüßen; Ib werke "mat unter meinen 
Dienflbeten a. (Aufräumung balten), die unbtauch⸗ 
baren, unnuͤtzen entfernend x, — a) Zum. iren. vom 
Pefeitinen des Brauchbaren zc.: Die Kifte haben im 
Ihren Verrätben gemaltiq aufgeräumt, viel verzehrt; Die 
Diebe baben bei ihm fin feiner Wohnung) gut aufgeräumt; 
Die Strapazen, die Krankheiten baben im Heer (unter ten 
Seldaten) jehr auigerdumt ı. — b)nam. (faufm,.): Prit 
Bnens a.. es ausverfaufen sc. — e) Wenn’ ih wieder 
autbeillt ffngt ter Bebirgsbemehner ;] das Wetter räumt auf. 
Orubt 3.119. — 3) [Ic] Berſterfte Lader, Röbren, Bfel- 
fen a.; Den verſchutteten Brunnen a. Baden Sag. 248: 
Der Weg war burch einen grefen Sturz von Granitkläden 
veriverrt geweſen une man batte ihn derch Sprengen und 
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Benichaften derſelben faum mieder aufgeräumt, S. 26, 154; ' 
Gr bat das Yand aufgeriumt von ber Mäuberei. Ariteradberg 
Bot, 2, 55; Den vom Voragra noch nicht gan aufgeräum- 
ten Auf. Mönig DFam. 1, 21, befreit w.; (den Wein 
Rod) a,, 8, [fd]. Beſonders oft aber zu 2: Wenn 
ih meine Vapiere aufräume, wird bs finden; Habe 
ih meine Sammer amfgeriumt. &. Sb. 4, 70: Das ganıe 
Haut aufgeräumt und autgeibemert, Mufies M. t, 106; 
Shnrieiten 1, 266; Umamfarräumte Immer sc; In 
obmebim übel aufgeriumten Rörfen noch mehr Unerenung 
anzuridten, @. 35, 134 (1. 2: 6, werich. 4). — 4) An 
3 (veral. nam, 2e) ſchließt ſich Das adjeft. Partie. : 
aufgeräumt — in heitrer Erimmung und Laune — 
und danach auch: wobl diſponiert, qut aufgelegt au 
EFtwae, — und dam ale Safe. : abet, nit (oder un.) 
aufgeräumt, — vpal.: Tu [Amer] lichk ein aufgeräumt 
Buartier; dies aber ſuche nicht Bei mir. | id mußte dich 
auf Dornen legen; | ter Gram erfüllt and fen mein Ser. 
Süntber 23% ıc, und auffragen 4 — : Gr fant ten König 
ſebt aufgeräumt, weil er eime . . gute Zagt gemacht. &. 30, 
184: 16,209 ; Nufgeräemtte Einnen, @üntber 791 ; Barım 
ih bei To ſchͤönen Ghäften | mit „ aufgereimt” umd munter 
bin, 191; Ich will daren mit bir reven, wenn du mebr bayu 
aufgerdumt biſt. Leifemig Zul, 3, 2; Bel aufgeriumten Sim- 
nen. f. 1, 93; Ginen genugfam aufzeräumten unb muntern 
Gitin. 3,4, Der Lone wor mißt aufgeräumt | ume, batt' er 
nicht vom Alp geträumt, | fo mar ibm Tonft was witerlab- 
ren, fihtwfe 136; Mein Darm umb ih waren fo unaufge 
ränmt. Mädır Dh. 2, 23%; Schr übel aufgerdumt, Auſdus⸗ 
M. 2.30, War fie aufgeriumt, fie ſcherzte, fle lachte. 
Wabner 1, 148; Bd. I89b; Wie fann id aufgeräumt, ja 
wie fan ich nur rubig fein, Folange'sc.? W. 1,133: Da fie 
mich mifgeräumter fab, 2, 50; Tu bit beute mit aufge 
räumt, 9, 187; Wo viele Beldichte Niemand mehr verdrieß · 
lich une Riemand mehr aufgeräumt maden wird, 14, 19%; 
15, 126; 22, 127 u. v., in minder qm. Fügung (f. 
Apatı 1535): Ib weiß wohl, dad et ums Beiden nit jeder 
zeit aufigerdumt ift, zu tbun, was mir follen. @. (#250 19) 
und ferner (vgl. froh 2; heiter 2): Gin mehlarbautes, 
freundliches fand .. Rur unter einem folden fAurften] 
fiebt man die Natur fo aufgeräumt, Dörfer und Gtäbte Te 
volfreih und lache nd. Ehümmel 1, 20, vgl. (prralt.) — 
ſchmuck, aufgepupt ıc.:; Geſchmuckt, angeſtrichen und auf- 
geräumt, wie bie Surtifanen. Sifdert 150a 10. — 5) Zuf: 
Der tuch feine Aufgeräumtheit dem Trabfinn dei gräm ⸗ 
lichten Geſellen verſceuchte. Aleris 8. 2, 2, 91; PhHabn 
Mr. 95 m. — 6) (munbartl.) der fubftant. Imperat. : 
Der Naumanf. ſ. Zfipg. von auf, vgl. Aufräumer, 
— Aus— [ta unde]: Die Möbel aus dem Fimmer, — 
as immer a. ober auch intr.: A. (1. B. @. 8, 320); 
Die Waͤſche ans tem Ehranf, — den Schrant a. Das Haus 
a. 3. Mol, 14,36; Raͤumt die Shränfe ein uns aus. 
Fougui 8, 78; (ir bat ibm wilrflih das Immer ausgeräumt 
[ihn beſtehlent ]. £. 1, 551; Sein ausgeräumter Ameubler 
ment. IP. 2,06 ; Damit warb der andere Theil des Fledtus 
aufgeraumt unt ben rom. Rriegäretten zum TBinterlager wer 
ertnet. Stumpf 673a 8x. — Ber [ic]: Beriumt, bereitet 
ums bebaut ten Gang. Marheius Bar, 1614. 
(1. Düccdh:) und I. Durchs [fc]: räumend durch⸗ 
fuchen, durchſtöbern. — Ginzs: 1) [ta und zuw. e] 
f. den Bais. aussr,: Die Waaren (im ihre beftimmten 
Facher), die ausgeräumten Möbel wieder (in die Stube), die 
Milde din ten Sbranf) e.; Seine Sachen autpadın und 
e. Söeig Dam. 1, 17; Mäumt die Schränte ein und 
aus. Sonque 8, 78; Die Stube tmöhlierene) e., Telten, 
val. 2. — 2) [if] (Binem) Otmar e., Etwas, bad man 
innebat, befigt, behauptet oder behaupten loͤnnte, freis 
willig aufgeben und einen Andern Befig baven ers 
areifen laffen, eig. und überte. (vergl. abtreten, zuge⸗ 
ſtehn 2xc. ): Einem fein Zimmer, einen Blap, die erfte Stelle, 
ein Recht. zu wiel Freibeiten, eine Behauptung e.; Zugellan- 
ten, aber nicht eingeräumt‘; Ich räume bie Thatſache ein, 
befreite aber bie daraus geyogne Rolgrung 1. ; 3. Mel. 25, 
271; Diefe Welt it nicht für Menſchen ganz allein, | au 
Tbieren räumte fie [bie Borfebung] zugleich ven Grtball ein, 
Croanegh 2, 101; Ausnahmen find bier mie überall blint 
lags eingeräumt. Korker Pr, 1, 66; Der fern ber Bud. 
ligen räumt dir gewiß nicht ein, | fo bamm als böckericht 
amd dennod folz zu fein. Dagrdsrn I, 12% [daft dir es ſein 
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darf] ; Gin Heer gepreßter Umtertbanen | hier ſchupen tı 
zum Arieren mabnen | räumt wenig Aud dem Tagen ı 
[1öft se.]. Saact 12; Mendetsfote BE. 1, 88; Men d 
feinen Rarrentyoffen nur neh eimen Onerfinger breit Bio 
Aalius (Danset 9°); W. 1%, 245 5.; Das Glüdt raus 
ſoviel nicht einem Zeben ein. Opis?, 11%; Diekgedl 1,1% 
ais tem FWalleneiner fein Aurtentkum felkte vom Los 
ingrenmt werben. 3, 23, f. enter. 2 — Gut: 
fortr. : Des Mables Gerath enträumten bie Bis. 9.- 
2) (veralt.) einsr, 2: Geſeßt au, nicht eniriumt, |: 
hätte 3. Sotentrin Arib, 42 v. 306; Weiber fe, m 
Mannern, nicht enträumet, Rof, 4%; A. 1, 1; 1%; fäts 
— Förtée [In]: (binymeaer. — Here x: Im 
feiten ber Geſellſchaft, Pie fie mitten aut tem Eds 
legten Briten berautsswr. verlanten. dm Se si 
Belien binmeggeriumt und Abgründe chem grmadt. u 
1208 w.; Mein bad ih darch die Hinmwegrirmat 
meines Morqängert PBlap gemacht? 144b. — Mis: 
nachbeſſernd räumen, 3. ®. [dc]: Die Mag rim i 
fhleht auf, ih muß immer n., 1. ferner [id]. — In 
[te]: räumen anders oder umſtellen: Die Rita amı 
1. — Bers [te]: wegsr. : Ben jemen alten errierche 
ten Röw'gen | bed Längft verräumten Purpenirecht. [am 
(Wadern. 2, 1764 '®),, aufraͤumend verlegen: Ben ai 
nicht beim Brief unglüfliherweiie wäre merriemt mein 
Abd 6,59. — Migs [ta]: binmwegs, forte. 2 
raumten fie den Schutt weg. Seriligrark Garb, 104, Im 
Sinternis w. ©. 15, 27; 22, 305; Imnber M, 1Ntu; Cola 
mei 4, 118; Mittels Wegraumung eines ſo Meinen dire 
niffet. W. Lut. 6, 236 ı. — Zufämmen:[tal: I 
Kafftarſchirr J. und weatragen. Bochländer Tag. 1. is x 
Häüumer (Raumer), m., —; m, : 1) Jemım 
der räumt, weibl, R-in, 1. Zfipg. — 2) ein Werler 
um Mäumen (ic), 4. B.: Kanonen... mer X [in 
Meinigen ber Seeleſ, Lante, Bobrer und Paper. Sat dr 
1, 227 x., val. Räumnadel, Bagger ı, und Pk 
— 3) Schiff.: Wind, ber dieſelbe Richtung batrı 
ter Zug tes Stroms oder der Fluth. — Zfpe 1. ur 
men und Bfßa.. 4. B.: Abe [A]: Die kubtinası 
Shammerlinge . ., Me A. Imermann M. 1,49. — Zur: 
sy) [1] vgl. Raumeauf. — 2) [2] ein Werkurg am 
Aufräumen (oder Aufreiben), Erweltern eins tot 
Aufreiber“, Ausır, — Aass: 1) 1. — Di’ 
Auf⸗R.: Den Drilibohrer . .. pen Gobibehre ... ra 
Verſenter, ter auch Üreffer Iſ. Fretibebrerf ee % 
beißt, Auerbah Br. 169 m.; Pieiien-A,, |. Pin 
räumer x. — Banks [1]: Spigbube: Die Sum 
und Binfraumer. SElare Ef. 1, 462, vgl.: Farmer 
. » Balgenfdmengel. filgarı Sarg. 174a und räumen I 
£uther 5, Alla. — Reifen [2]: ein runder Fir 
Hab, mit gelrümmter Spitzt, die Epeiien, — dw 
balbrunden fegelförmigen Ranäle, wedurch der Bi 
aus dem Geblaͤſe in Die Schmeljöfen ater kridren 
geleitet wird — von ben Schlacken zu räumen (1. eh 
nalen), auch bloß „ Raumer* oder „ Raum-trim Erd“ 
f. Bdeocentar. — Fläfchen-, Bliss [2]: Aut 
bürfte. — Häfene: Bagger. — Rleaken, Frl 
vet⸗ [1]: Rlonkenfeger x. — Pfeifen: [2]: ' 
Bieifenpurrer ; Grübelte germig mit feinem in Im Art 
abgebrechenen Vfeiſent a u mer in feiner Pieife. du © 
6. — Üfers: Art Krabbe, Cancer depuratr x 
Räümete, f.; -n: (ichiwgr.) Mbfälle, die dur 
räumt werben (ſ. Dtalber 1, 77), 4. B.: Die Zelt 
ber Bremben. Gestheif U. 2, 337, vgl. Abtras. 
Käümig, a.: 1) raum df, d. U 1), in da 
Profa häufiger ger. (f, d., vgl. räumlid): *7 
r-er Hallen, Cham. 4. 32; Sein re. Schif. fangen c 
1,19; Wir machten... | die Wertſtatt er um aan !* 
Schafott. 5, 23%; @riäperzer Sarpbe 13; Id 
Kafrparten D. 1, 165; Bo. 2, 391; Dat 4 Ven — 
MR. 3, 201: Preher 4; Aus dam z-en Metere 24 1) 
Wurzeln, fo Hd in der Erde weit meh r. austeritta And 
2. 99: Bucchfuh Hol, 7.8; 12.84; Mi... #" 
Theater zu gewillen großen Vorfellungen .. miört # 
nug. Btur 2, 176; Hin Himmelbett ... |! ae 
einen einzeln Chriffen. Enämmel 7, 8; Lind Srmb, ’' 
Im r—en Schiff. 9. Dr. 10,23 w.; Zur ren Statt 15 1, 
Im ren Saal, 24, 362; Min nic fehr 1er Unis U 
1, 48; Der Srele um Duban ber wirt r-er gemadı. R 


6, 308; dur eine Grabhoble ift bier Miles v. und gemäch ⸗ 
gang. But. 1, 1, 151 8, — 2) Zfißg., vergl. rau⸗ 
m und Iſtzg. 

in. 3. B.: Banks [2]: 1. Bankraumer. — 
(in: [2]: (veralt.) zum Beilg eingeräumt: Uns eines 
ern Herrſchaft einr aumig zu maden. Oſchari Garq. 2100 
‚Ge: [1]: in g. Thal. ham. 3, 313; Die g-ın 
U 5,46; Werd 2. 259; Dur verläßliche Wer ⸗ 
yering eines an ih ger Sprachwerlzeuges. Natenbetg Hey. 
177,39. 21, 104 , Gin groß, 9. Haus. 24. 3b; Jum 
+ Sattel. Stmids-Poif. 12; in ges Mecrſchiff. . Or. 
21360; Die &-Ieit bes Hanſes, Die Geraumigteit 
Orres. CDahedt 2, 16 .; Die gafien-g-e Irefa. 
1948; Bir eilten durch ven prächtig gen Hof eine 
bareg-t Treppe hinauf. ©. 23, 150; Weil viele GEagnte 
‚ton Sinn erfreuen und erweitern, mie es bie größte 
aut d-teit nice könnte. 2620. — Kinds [2]: dus 
im röumend, landflüchtig. Marhräus Br. 24; Sumpf 
ob. — Biels ft]: Chelich bewundern aud wir den 
— Rerf, der fo vielartigen Kram im Nu faflen und ent- 
men fante. V. Ant. 2, 124. — Wett: [1]: Diem 
wit, geuart gR. 227; Nehmen fie feinere Bilter in iht 
Gctad taia. WO. 26, 38 &. 

Könmlich, a.: 1) auf ben Raum bezüglich: Zwei 
mpeı hab dedtut. wenn fie r. velltemmmen übereinftimmen ; 
en jagt; Me deifen einanker, wenn man fie ihr. zuſammen · 
Acat dentt, was bei materiellen Körpern freilich unmöglich ift; 
a Eroff weiber im zeitliche noch r—e Berne gerüdt. Berrig 
Kir. — 2) (veraltend) = (ge)räumig, weit und 
Yun: Im r-en Schub Ided Schiffe]. Dagyeien 2, 31%; 
tgeszut da unfer Haus! | Mie ſieht's for. und blaut jept 
Wi Cham. 6, 264; Ginen ven Plaß. Döbel 1. Ib; 
is Kiet. weißer zwifchen beiden Saͤulen und auf ben Nollen 
run r, auf umb nieder gehn kann. 2, 1246; 4, 98a; 
i Jummer . . hoch, r. und luftig. Jorder R. 1, 46: 325; 
57: Jehnmal zer wirb Dann | unfer Stubchen dir bedun 
h Göasmgk 1, 47; Gür und Beide r. Tieder Gy. 1, 57 ac. 
- ing. B.n Alte [1]: alterthümlicde Päume 
afaſend x.: Me Gebaͤude [Klofler ıc.]. ©. 27. 178. 
-Öer [2]: Aledann könnte Vhllokrates Kiefe Reife ganz 
[breuem] in einem Tage gethan haben. £.3, 134; Die 
aber iſt z. [geväumig] genug, die Dienge von Verſenen 
ja füllen, 1,54; 8, 136; 12, 367; Die Wohnung fet 
‘1%! Giatwer 205; ©, dehnet ih der Saal, Mirolai 3, 
b, Damit er recht g. Hege. Weiße Arm. Op. 3, 155. — 
8: [1]: Der Menſch vermag weder etwas U-e6 noch et» 
# Ungeitticpes zu denten. — Belts [1]: zeitraumsmeife, 
Meier Die Roth veranlafft fie, 5. in andere Land ſtriche 
Hawsntern. Mriegh (Magen 2, 86529), — “heil, f.; 
: tohme Di.) das Räumlid»Sein — und: etwas 
zunlidxs, ein Raum (f. d. 2, im Ggip. zu 1: ber 
zum), uam, — Lofalität (j. d. und gelegen 5b): 
hi haben In unfrem Haufe ſchöne R-en zur Aufbewahrung 
“Serrithen; Die R-en ober Gebäute, in welden ic, 
rÜR, 2,144; 370; Saͤmmtlicht R-ın des Kath: 
ch Deiksz. 10, 32 %.; Die Wirkung der Sonne auf bie 
miiphire, auf bie unendliche blaue R, ©, 37, 369; Et 
ar bier Dinge aus einer andern Welt, tie aber eigentlich 
#irze ſind umd weber Geſtalt mod; Begrenzung baben, fon 
"m als kere Racht · R. ängfligen. 3, 206 x. 

Räumte: 1) f.; -m: nieberb. Form für Raum 
«d., namentl, 36). — 2) n., -#; un.: in Bfßg-: 
JR: ein geräumtes Siück Waltung, vgl. rätte 
en Id und Stoctraum. 

Crräune, n.,-8; O: das Maunen, Gerede, es 
lät. aaen Vi. 1, 62. 

Keinen, ir. und inte. (haben): 1) murmeln 
2), m bamıpfen — nam. unheimlich Hagenten — 
Pan ſchallen oder ſolche ericballen laſſen (1.2): Rufen 
Pre \bem Geiger zu]: Meine, raune, | wie der Pfarrer in 
* Kette! De Arm. 275; Die Kölle gifchelt und die Engel 

tk Anfre Sage von dem Gottesfohn, | . . der . . die 
I nige befreite, Fahr. 4, 2; Cham. 3, 210; Weld ein 
“sen meld ein R.! Sreitigranh I, 03, Die Donner r, 
Te. Gebe Fun. 179; Wie Mander . . | raunt Binde 
“der Yatermofler in den Bart! Wirolai 4, 94; Seltfam 
4 00 im ben Saal, | wie r-de Sefpenfler. Heitgarb 328; 
4 rökchpenfter , . in mitsernädhtlicer Stunde ibr Torten 
AT a 1960; Die graͤßllche Muft —, noch raunt fie 
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in meinen Ohten. t20b; Töne, bie man dem nädtliden R. 
und Gackern betannter Waffervögel, wenn fe idlummern, 
hätte vergleichen können, Stüding Dart, 1, 256 x. — 2) 
(#. 1) bef, oft mit bem hinzufretenden Begriff, daß es 
fi un etwas Geheimes hantelt, Ins man Einem 
fliſternd (f. d.) vertraut, mittbeilt: a) ohne periönl, 
Dat.: le, die mid baffen, r. mit einander wiber mid [in 
heim. Berathung; „r. wider mid ſich einander zu.” 
Srndrelsfohe ; „ Aufammenflüftern uber mid alle meine Hafer. * 
uns]. Pr. 41. 8, nad Lribeis (Wadern. 3, 10169) „ver⸗ 
alter’‘; Proregieri, wie ber Hof raumte, weil ac, Sreptag 
Bild. 2, 376; Bas Baterlantsfreunde fagen, warnen und 
r. [raten]. Jagn DB. 25; Dies. . verftchlae R. Cenau N. 
95; Die Bliegen willen Nichts vaven zur. 129; Welch ein 
.. heimlich Harhichiagen und R. hub dı da an! fulker &, 
1758; Rimıeh R. 525 0, — b) fehr häufig: Ginem 
(Etwas) ind Dbr, in die Ohren r., f. Obr Bg und aufer 
den Stellen bort 4. B. EsBahımı 2, 121; 178; 4, 258; 
Gr raunt ibm heimlich Ding int Ohr. D. 538; Fichte 8, 31; 
Sieiligeaip Den, 43; Da raunt ibm ber Scalf, der Ver · 
ſucher, ins Ober: | ach! S. 1, 193; Wenn uns nicht ein 
böfer Genius in die Ohren geraunt hätte, alle Bemübungen 
. . würden ohne Erfolg bleiben. 22, 39%; Bin Maͤdchen, dem 
Drt und Stelle einer Zufammentunit ins Dir geraunt wird. 
31, 420; Was man fl über eine Beziehung des Prinzen 
zu Lodoleta ind Ohr Taunte. Gupksm 11, 184; Mamlır 8. 
1, 42, Sie r. in bie Ohren ih. Müdere Morg. 1, 11%; 
Sneibenreiher Ida; Ehämmel T, 108, W. 20, 1163 HB. 
1,22 0.0. — c) {f. b) felten: Einem Etwas r. (giw. : 
zur), 4. B.: Kaunt er feinem Bogen: „febl nit!“ w. 
Seriligeang 9. 132; Wit vertraulichen Lufsel | raum’ ich es 
Bir, Stolberg Sch. 1, 235 2x., dgl.: Die Wirthin, bie 
Taſche, werde ihnen wohl g'rumen baben, bad etwas Anders 
obhanden fei. Goithelf G. 157, ausgeplaubert ac. 


Anm, Abo. rünen, mbb. rünen, vgl, (in Ber. 1) abp. 
rünazjan ®., 1. Graf 2, 526, 24m. 3, 95 um O8 (vgl, 
Getau und Anm), wie auch [fr. rü — tönen. Die heute 
gewöhnlichite Dep. 2 zeige ſich fbem im Goth. rüna, Ge⸗ 
beimnis, Rathaverſammlung ſwozu Wadern. gr, totuve, 
Berfhung x. hält) sc. Hierzu gehört wohl Alraune di.b.), 
vgl. nam. : Der Teufel undfeine Höllraumem eder Druben 
VG. ©). Matheſtu⸗ Sar. 101; Pred. X. ferner: Nuneil.e, 
ngl. Buchſtab uns Graf 2,523 f.; 3m), ferner im dltern 
Nhe.: Die Kiefer gaben durch die Naum [heimlice, ins Obt 
geraunte Abflimmung] ihre @rimme, ſ. Galtaus 1567, Rau- 
nern, — Berſche Raum, ın.,=en; -en: nach Shmär. W. 
426 — Hengſt if. b., Aum), tagegen = Wallach JALs- 
menins Sprachenthur (1645) 178; Sl 2, uab, vergl, 
nlederd. rune, dazu runen, walladrn. Drrm. W. 3, 557 une 
nieberl.: „Ruin. ., Rung, ie. ein Wallad . . ruinen, 
verſchutiden, wallachen.“ Aramer 1, 3238. — Mundart. 
Nenf. zur.: raumen, f. Sam. 3, 53; 95; Iarudı Br. 
4230; 47Tb 2e., vgl, umgetchrt r. als Abnf. zu rahmen 
Ul 24), ſ. Am. 3, 95. 

Zieg. ſ. bie von fiftern, nam.: Gine: Daß id 
höre kein Gottes] heimlich „einrunen": dir Amb vergeben 
beine Sünd. Lurher 1, 326; Dem helligen Geiſte une feinem 
. + 8. wiberfprodgen. Motbefius Gar. 1084, Bulget des Teu⸗ 
fels böiem &. Pr. 92; 1726, Dieſem E. wie Statt geben. 
Liht. 5b; 115b; Merle ih wohl mein trauter Timorbrus, 
was dem Verflänenis | jeho die Kumm' einraunet. D. 1,143; 
Ver bir wad Andreé einraunse, iſt lein guter Geiſt. Br. 2, 
125%. — Zus: f. IZe] Daß mehrere Hetren . . einanter 
jurauntem, te el ac. Arnim 310; Blüflernte Stimmen raun- 
ten ich Grwas zu. Aompert BA. 1, 35; Matihifen A. 8, 9%; 
Hendelsfehn Pi. 41, 53 So furdtbarer Argwohn mie auch 
vft zuraunt, ich wüßte «6, Prus ©. 2, 280; Hercher. die 
raunten es Gerlinden zu. Simtoh Sur. 1319, Den Trofk, 
welchen ibım rietei . . zuraunte. Liea R, 3, 137; „Ber 
gehen Sie nit!“ raumte mir Der Tartüffe mit einem amei- 
keutigen Lachtin zu. W. 27, 156; 12, 15, 20, 113 x.; 
Gr lag mir unaufbörlid in ten Ohren und id) belenne, taß 
id feinen Juraunungen nicht immer foriel entgegenzu · 
fepen wußte x, £. 11, 515; 10, 220 ic. 


Rauuſche, f.; -n: f. Range ic. 

Taüpe, f.; -n; Mäuvchen, lein; —n⸗: 1) Inſelten⸗ 
larve mit sicht als brei Aufipaaren (ſj. Angerliny 2 und 
Oxen 5, 314), bei. Schmetterlingslarer, durch die her 
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frißigfeit, mit der fie vor der Berpuppung Pflanzen 
verzehrt und nagend zerflört, großen Schaden fliftend, 
waͤhrend nur eine, bie Seiden-R., durch ihr Geſpinnſt 
dem Menſchen nugt: a) eig. {f. b): Die R-n fpınnen 
ſich ein, puppen Ach ein, verpupren ih; Was vie R-n laffen, 
Das freffen vie Heuſchrecen. Jo 1,4 m.; Nahm glei 
einige B-n vom kraftig firopenden Kohl weg. &. 5,30; Gin 
Raͤupchen. Sinkrl @. 27; Die Ummanblung der R. zur Burpe 
und der Purpe zum Schmetterling (ſ. ©). Aohl Der, 1,221; 
Berlaffen, wie auf dem bürren Iweig ein Riuphen. Hüder 
Diet. 1, 104; Wie in ver Zugent au ale Di, kriecht, im 
Alter | die bluthengleiche Schwing’ entfaltet Ber Zwiefaltert 
{f. ce), W. 3, 21; Eruen ift ein Kaup x. Upf Tb. 311; 
@s if ein Unterichied zwiſchen einer ®, une einem Schmetirr- 
ling und doch war der Schmetterliug eine R. (ſ. ©). Abakı- 
ſptatt &, 335, Sewie in ber gartfien Anofve | die AM. nagenb 
wohnt, Bi ıw., ſ. R-mReft und Ratte, Anın., Grae⸗ 
wurın », und ſchwzr. Folleftiv: Der Rauret — Ge: 
ſchmeiß, Ungeziefer sc. — b) Beralt. aud von feätern 
Gntwielungsitufen des Inſelte, 3. B. von ber Buppe: 
Gin Kaup, ber in etlichen Tagen wadler, bat eine barte Rind 
über ibm, bewegt ſich auch nicht... Das iſt der R., fo man 
Gbrofalidem nenne und ſobald tie Kind bricht, fo iſt ea ein 
Vieifholder worden und fleugt taven. Eppendorf 200 und 
wohl von dein Schmetterling (f. c) in dem Sprech. : 
Ruühme dich, Näuplein, kein Vater war — ein Roblmurm 
lKohl⸗R. J. aathetu⸗ Eibr. 1000; FPXadn Ab, Ta. — 
ec) vielfach übertr., nam. in Bezug auf die Metamors 
phoſe (vgl. : R-u-&kftate, «Brand, · guftant ic.): Ich mag 
die An und Gheyſaliden ver Breibeit wiht brobadıen ; 
weit lieber mochte ich die audgelrochnen frangöflgen Shmet- 
terlinge fchen, @. 26, 22; 12, 69 ıc. — d) gum. von 
Perſ., 4. B. als Be. für etwas Häßliches, Garſtiges, 
Wirerwärtiges (vgl. Spinne): Heraus, Raup! beraus, 
Schwert! Pyilander 1,425 (f, Anm.) ; Der garitigen K., 
dem Veter. Spindirr Boy. 2,313; Nimm ben Bawcr bei ten 
Ohren und wirf ihn bBinaus! Die R, fol uns in Zrieten 
kafien, 391, — Dagegen nieberb.: @ine X. von einem 
Kıne, das ned) friecht, |. Drem. W. 3,559. — e) ähnlich 
wie Grille (ſ. d. 2 und Batte 3 ꝛc., vgl. Grarpe 2) — 
Marotte, wunderlicer Cinfall: @6 vertreibt die Morten ! 
tie Diotten im Kopf, Die @rillen, bie R-n, den Ärger ic. 
Gophaoo R. 3,173; Aal-R-n [1.2] wit, nur R-m finv's, | 
althegel’fche, vie in Goſchel's Hirn ehmale rumvrt. Prup Woch. 
w; Alle Kon, bie ein Menſch in Repf baben fan. Spicihagen 
Br. 2, 217 xX., 1. Anm. — f) uw. etwas Naupenför- 
miges, 3. B. bei Campe u. A. als wörtl. Übertragung 
für Gbenilte (ſ. d.), fo: Geld⸗, Silberräupden w. 
— 5) Zahlrtiche Ziſtzg. zur Bey. der verich, Sattungen 
und Arten, wofür wir auf naturgeſchichtliche Werke 
verweilen müffen, f. 3. B. ein alpbab, Bergeidnis von 
mehr als 100 Onm Reg. 337 f. und z. B.: Den Obft- 
baͤumen find fhädlih : Die HRingel-R, (Boambyx neustria), 
bie Stamm... (B. dispar) . ., bie Dbit-. (Tinva 
pomsmella) . +; ten WBalrungen ſchaden die Kien-R. (B 
pini), tie @idhen-R, (lb. quercus), bie Broceffions- 
®, (B. processionen). 5, 1179 und überir.: DO du ver 
lefener Wenih, ,. Kien-. ver Biblietbeten, Verwüfter 
ver Schriften! Lich M. 1, 144 m; Der Rupen ter &cie 
den-R,, j. Seidenwurm; Leute, deren Wiſſenſchaft gleich 
dem Leben der Weiden“ R. bilettantiich an einen gang «in» 
zelnen Zweig gebunden if, Manaibl, 2, 223 x, — ferner 
überte., 3. B.: Daß du von dieſer Neigung ned fell 
Michts weikt; aber ich verſichte dich, die Lebeus⸗A. fängt 
am jauf Wifterinend Herz zeigend) ſich bier einzufpinnen. — 
2) 1. Rappe 112. — 3) ein Fiſch, Gadus lota, qw. 
in Bfigg.: Rai, vgl. Duappe I 1 und bei Nemnid 
die Namen: Raup, Raub-Hal, Hal-Ruppe, -«Rutte, 
Butte U. a. ım.; Döhel 4, 87; Oken 6, 151; Truſchen, 
AalR-m, die ih, Trallen genannt, im St. Moriperire 
finven. Cfhuni Th. 241 x. 

“nm In Ber, 1 abd. rüps, f. Graf 2. 360 und 
She. 3, 118, vergl. lat, eruca di. auch Raufe) orer nah 
Sämäb. Wörterb. 427) repere, fraufen. — Ia Ber. 3 abe. 
rupba, mhd, ruppe, ruite, f. mlat. rubeta (lat, == Rröte), 
— NAntlingente mundarti. Wörter f. nam. Am. 3, 117 
(nal. Schmäb. W. 425 und Btalder 2, 264), fo: Naup, 
m., en; en: einſabriges RNiud (Mäupling); Lotterbube 
tie: Wrie, Saflen-, Rachtraub), Brap, Beflemmeiher 
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IF. 1: Phitander). Terme (egi,. if: Raupen, pl.: Zoten; 
Schwänk, Schnutren a0; Ranperei: Schelmitüd, 
Schnutre, 5. B. voller Naupereien ſtecken .. — bagegen 
in Boien: R-n machen — ſich brüfen. Detad. 

Rañũpen, tr. und intr, (haben): Gewaͤchſe von den 
Maupen (durd Abnehmen) reinigen: Die Obſthaume ger 
zaupt. Sriptag Bild. 2, 96, ebenjo ab-r., 4. B. übertr.: 
Der Baunt unferer Breibelt if werfchuirten und abyeraupt 
werten. Dflufrum 1, 1, 233 x. (f. auch anprällen). 

Roüs, wir. : heraus (f. d. Anm. und ber If). 

Kaufdı, m., 6; —; Ränfche; Rauſchchen, lein; 
:; 1) raſch aufloberndes (und vergehndes) Weuer, eig. : 
(oberd. nach Ardrinng) Ginen R., ein Rauſchchen im Ofen 
machen. — 2) (f. 1) übertr. (f. feuer Si; Hitze 2u): 
beitiger Antraug, 1. Sam. 3, 13%, im der Werbind. : 
Im erften N. (vgb. 3b), in der erſten Hige, dm Unge⸗ 
flüm ber erflen Erregung. Atatder 2, 264 und z. B.: 
Im eriien „Rult* trieben fie Me Feind aus ihrer Gegend. 
Steinhöme 14, ſ. Bitter. — 3) (f. 2) gm. aber von der 
Trunfenheit (f. d. und vgl. als Ggitz. Rachterndeit Ib; 
dunde), als bem Zuſtand, in weldem das Blut 
raſcher und heißer durch Die Adern pulſiert, die Lebens⸗ 
geiſter erregter, aber die Beſonnenhelt und die Klar⸗ 
beit des Bewuſſtſeins gemindert ift (F. beraufchen) : a) 
eig. (f. 8) von biefem Zuftand, iniofern er durch ven 
Genuß geiftiger Getränke ıc. erregt wird (vgl. Affe Ih 
x. und f. 4. B. 100 Austr, Yolmanı I#7 f.):; Gin 
fleiner, leiter, halber (oder Zefuiter-) R,, KAauſchchen. 
Räufglein (Spig, Stie ber ı0.), Gaſtze: ein guter, ger 
böriger, tüchtiger,, terber (W. Buc. 4, 151), Marler, bichter, 
tider (oder Rapuciner-) R.; Einen R, haben, — mie 
ein Haus. Aurıbeh D. 4, 272, vgl. baushod zur Bar. 
von etwas Schr Großem; Sich einen R. teinten ; Ginen X, 
Saufen (Gebet 3, 837 2.), mitbringen (262: Lira A. 2. 631, 
veralt, : zu fich nehmen (Olrarine Reif. 3750); Den geftrigen 
R. (D. Lindl. 2, 286), fein Raͤnſchchen (Arnim 246) ver 
ſchlafen, autſchlafen; Im einen tumpfer Rt. verfinken (87); 
Sich aus einem widen R, aufraffen (W. Lac. 3, 19 1) 10, ; Im 
R. gertrünmmert , . | er Schuffel, Glas une Zeller. Biumasır 
1,138; Das bacchantiſche Leben, Das endlich alle Berſtellung 
vergaß, brachte mid berna doch etwas aus meiner Unubet · 
legung, obgleich neh ganz im R-e (f. b). Hrinde 8.1. 169; 
Im Stieber [leichten M.] .. Was er im Kauſchel 
verfpuohen. Bpindler Dog. 1, 57; Marchem Bellfanf, wel · 
Ger .. im bieten RM. une Bauſſch ven Weit aufgiebet. 
FSimpliciffimus 1, 102 ıc.; Bin fo allgemeiner R., lobt er 
aud die Trinter nidt, fo lobt er doch den Wein. Dörae 1, 
313; Es veget der Wein dann jegliche Kraft auf } feined 
beitigen BBellent, . , Milter ift er. ., wenn dat Rauſchchen 
zorbei if, ©. 5, 40; Biſt vu berwunten, jo ach und laß tei« 
zen R. bei einem Rammermibdhen aus. 34, 222, 28, 258 8. 
— Bip. der Mz. ohne Uml. : vaſſt und unfrer A-e Jahl 
uberſchlagen. Wamäker 2, 25; Allda «8 gute R-e gegeben. 
Sterinigen 2, 205 ıc. und öfter mit IIml.: Da es denn 
Abende gute Räufbe gab. 3, 4; 14; 47; Bralsfieln Raj. 2, 
326; Altngemann Faufti1815)93 0. — b) (f. a) übertr. 
auf aͤhnl. Zuflände: Diefe Luft ift nicht ein jüher R. | ver 
Sinne nur. Alringee D. 113; Von ver Liebe R, ummebeit. 
B. I36b; Den 8. aus dem Kopf ine Herz zwingen, Cham. 4, 
259; Daß tie Schanfpieltunft den wilden R. ver Selbſtän - 
tigfeit, im dem ſie Fich ſtudentiſch austobte, halb bur dem 
Hägliden Kapenjammer einer arınfellgen Grnücterung büpen 
werde. Devrient 1, 285; Wie ben Bezouberten von R. un 
Bahn | der Gottheit Nähe... beilt. &. 13, 127; Ihr 
Enthuſtaamus veredelte ben R. gemeiner Raturen, bie fie zum 
Kamrie anfewerte. Guphow M. 5, 175; Branfreid lebt nicht 
mehr im dem keclen R-e feiner umnuberwindlichen Obmacht, es 
ward ernuchtett 37. Heime Put. 1,217; Reif. 3, 117; Welke 
füße Irdumerei ver Liebe! . In fbrem fortuchenten R. und 
Bluge, 9. X. 7, 15; Salderlin $. 2, 118; Erhalten @ie in 
Ihrer lieben Seele bad Räuihben der Breunkidaft. Anrbei 
3, 14; Pobenhe Sch. 1, 193; Vem M. ter Liebe, Rüden 
Ref. 41a; Diefen R, bes Gutzüdens. Id. 1104; Den füßen 
R, tes Haufens nice zu fioren. 2536; Im R-e ihrer Fteu · 
ben. Binrah Guter. 56; Im R. tes Selbſibetruges. W, 20, 
217. Bip. der Mz.: Auch ſolche warme Nawfche zum 
Buten find vielleicht nicht gut. $. Grinn, 1, 374; Triflia 
und Briefe aus Vonta find Räufde eines Dichters Gippel 
veb. 1, 14. 8, — e) Zfsg. zu a (was under. bleibt), 
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und b — mam. nach dem Erregenden, vergl. bie von 
Trunfenbeit, Taumel sc., I. B.: Zean Pauls im Bier- 
N, gaezeichuete, erkärmlide Aaritatur des echten Qumers). 
Ueinherd G. 291; Gin leichtet Gbampagmer:R.; Wenn 
ibm der Doprel- R. (b) ter Zugend und det Ruhmas zu 
Kopfe ſteigt. Hüdeır Not. tBa; 39.54.74 2t. Det Ratio 
walfepenjammer, den wir jept, machten ver übertelle Arci- 
beits-K. (b) verdampft, auch im pelinſchen Beben ber Aranı 
zofen bemerken. Hrier Sal, 1, 11%; Na ſchnell verrauſch ⸗ 
tem Breuben-X. (b) | padte doppelt mid rad Beh; Gin 
Troft Fam anf einmal in die Wilchöble. ein Hefinungs- 
X. Mürnbergee Row, 2, 218; Dem Sefuirerräufdlen 
bis zum Rapusiner«#. (ſ. a). Daum. 3, 139; Go 
peitite Luciant ven Yebens-R. (b) im gefeiligen Strudel 
immer vor Rh ber, ©. 15, 182; Die verathmenden Ohn . 
machten dea böchfen Biebes-MR-e# (h). Immermanz 
DM.3, 276; Rüde Ral 255; Bind im Leri-M, dabri 
vorübergegangen. Alaud 3, 3, 52, Mannriufdlein (b) 
nannte man dm 17. Zabrkunzert gar auserudinell wie 
Beliebte, &, 3, 176,104. B. Smweinichen 2, BIT; 181; 
188 ı0.; Der Nach ⸗M. des Weins, der nadwirkende oder 
nachbleibente; Wie tat Hettarrauidihen [b, ber Liebe] 
ſchwintet. W@. 10, 134; Im Oyrtums-R. Prus Wech 140; 
Der balbwade SE dlummer- KR (b). VWeber 2, 8; Der 
Menſchen Ecelen-M. (b), bie Kiebe. Peettel Bo. 1, 3; 
[Die trepiſche Marar] rufe im erſten Augenblidd nur ange 
nehme Öbefuhle im feiner Stele bermor, aber der Sinnen» 
R, (b) erliücdht. Durmeiter dB. 2, 275; Samen Dr. 2, 
4, Sinnem- N, loſcht eine Alamme nicht, | Me für tat Himm- 
liſcht erglemmen, Aükner 4,82 ı.; Geldbaten-R, Sllare 
Gi, 1, 56; Im Bieim KR. Da. Sn6a; Di beiböret ber 
Bein, U. Op. 18, 391; 391 8.; Der Brief bat mid 
aus einem Weonne-R. Ib) aufgefbredt, im bem meine 
Seele... umbertaumelte. Pfefel Br. 8, 60 x. — 4) (ver: 
eingelt, 1, 5—T) etwas Maufchendes, Flitter ic. (vgl. 
M.: old x. ): Hatt ich irgenn wohl Berenten, | Bald, 
Vochara. Samartant, | füßeh Liebben, bie zu Schenten. | bie- 
fer Stäpte R, une Tand? S. 4, 54. — 5) (vgl, 4) am 
Oberrhein: ein raufchenter Wafferfall: Einem Strom 
mehrere Rauiche verſchaffen. Campe, dagegen in Thüringen 
st.: Kaufche, 1,4. B.: In Gebirgelandern, Deren Alufle 
raſch babineilen und nid selten Hauihen, Etromfdnellen 
und Webre bilden. Bigiemund (Satieul. 10, 1236), — 6) 
U. 4, 5) das Maufchen, ſ. d. und Zfiga., 4. B.: Kein 
matter, wanfenter Geift, ber heim erden Huf. kühler 
Diergenlüfte in melfige Barbe zerflieht. EWagnet 9, bi x. 
— 7 67. 6) R. Laub, eine Krankheit ter Bäume, 
wobel ins Laub dorrt une raufchend,abfällt, ber rothe 
Brand (f.d, 144), vgl. Yaubroft (beim Weintted). — 
8) (f. 3a) muntarti, = Ron (f. d.), R.⸗Veere 
(1. d.), auch ausgebehmt auf einige äbnl, Beeren. — 
2) alb R., bair, = Alpenrofe (1. d.) Sam. — 10) 
Bergbe: „Lin Tirol 1.) volltommen Far gepodr 
tes und audgelichtes Krz.““ Abelung; „Stuüͤcke Bleierz, 
die beim Abſondern von Galmei und wildem Geſtein 
durch ein Waſchwerk am erften zu Boten ſinken.“ mm. 
Anm. Im ter am. Ber. 3 alın. rüse, dagegen das 
Kaufben rusk. Ob und inwiereit Beides ureriott oder mür 
allmaͤhlich ſich vermiſcht engl, rauſchen Ih dat Iehte Bir. 
und berauſchen 1 uno 2), bleitt fraglich, f. abt. rüzjan, 
rüzeon, fuirfhen, ſchnarchen (agf. hrutan, raufen. Adwib. 
w. 426) und rauſchen, mbb. rüzen, neben riuschen, 
rüschen ſtauſchen). Erof 2, 562; Wahr. Ol,442; 448, 
vgl. Adm. 3, 139; Stalder 2, 264; 204; Derm. W. 3, 
b61 und rauf. a. als Ninf. zu ralcch dl, d. Anm). 
Zfiga. ſ. Ac, ferner MER; Auf⸗R. 6; Laube. 7. 
Geräüfh, n., -e8; -2: 1) Schallgewirr, tas das 
Ohr vernimmi, ohne beftimmte Töne (f, db.) oter arti⸗ 
fulierte Laute barin zu unterſcheiben (vgl. Lärm, Ges 
höfese.): Bin leifea, ſaawaches, bumpied, — flarfes, Bonner 
äbnlides ©. ; Dae W, der Wellen, des Waſſers, ten Min 
bed a,; Das Gewirt ber Stimmen (Fön) zerfhmimmt bier 
zu einem dumpſen G., Gs mar fo fill, man konnte dad lei ⸗ 
ſeſte M. hören; Da wort ibm fund, was er im Geae eines 
thatenvollen Lebent nicht erbordien konnte. Birne 1, 126; 
Was untericheiver wat bloße ©, bat man nur angenehm 
nennt, zon dem mufifalifchen Eon, ben man fen nennt? 
Engi 4, 252, Dbgleich Zeber jo wenig G. mie möglich 
macht und leife liſpelt und Füftert, Haaläsdın Stillfr. 5; Dad 
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das Summen der Infelten , .. dad Rauſchen [f, b]r 
von ben leifelten Winden bewegten Blätter bei Zage in = 
wirrtes G. verusfade. Sumbolm KlSchr 1, 375; Dart 
Bene ©, und des fernber Fänfelnpen Gürens. D. 3,14, 2 
verfdiernen &-e, bie der auffwltierente Arzt wermimmt. we 
den mit beſſimmten Namen bezeichnet (j. ce). — alım 
beftimmter: Es würte weniger &. erregen, 34 tıl 
Werede macen; Man bat feit einigen Zahrrs febr wid # 
[Retens, Welens] vom Seidenbau gemast. Mile #t ) 
161; Mande, die ein großet G. mit ihrer Tugent mh 
w. 2.89 1. — b) verſch. ven @.. obgleich zit mb 
baran greniend, iſt @eraufe: das Raufden, ı 8 
Mar ſeht kräftige Stimmen fünnen bat Gerauſch rer him 
mente in den Spontinifhen Opern übertönen x.; Eis 
fen . ., [ wozu ber Bach Gerauſch und Diurmeln itn ern. 
Opin 1, 126: Des Merrs Gerauſch. Wehkerlin (Wein | 
26795; Haben frine Wirerfoher cin areũ Gerais 8, 
Lärm) une Bellopf im dem Amtiterio amgeridt. Mir 
380 x. — ce) zahlreide In. , leicht zu mehren en 
zu verſtehn nad ben folg. Bip.: Blätter, Dat $ 
342°; RelUtt mit Donmer-. unfer Asbekunsert ass 
lin ver Ewigteit Here). Grbike: Der Lärm dei melde 
Gifen-d-eh bei Handhabuug von mehr als Deane Nom. 
ale Eentw. 2, 215; Mingewiegt von dem Iembeitmne 
Euft- be der Merresflunh, Siaht I. 2, 137, Fr u 
ſtandchen. . Hab geembigtem Mufit-&. @. 22.38 % 
foldiet Beuen-B, (Ronnen-, Rreifel- ever In 
feld, ) (bei ker Auſtultatienſ. Boa Diasn. #8, ım 
(vergl. Monch 13); Quetl-@. Zedcı 3. dit 
Dutch Windes» und WBogen-W., Ir Baie 
mafl und BWort:@. [lautem EScimpfen] | joe Hi 
Guarre Lieb, Sangbein 2, 219; Berfelgt ron bem Jin 
gen-&. [&erete, Beidiwäp] ter guten Befelidan, Din 
mel 1.76; Zmweigarranig (b). Baker 320 x. — 
2) — Weihlinge (. d. und vergl. Geſcheidej som 
noch weibm., f. Zunge 2a, ferner: Dita 1, 1% 
25b; 45b; Genen. 9, I51b ac. und mundartl., we 
alt. allgm. — Gingemeite, auch: Fin-@, Ir-& 
Sam. 3, 140 und Ingerufch, F. £. 11. 342. 

Rauſch-e, f.; -n: ſ. Rauſch 6. — -rlig, & 
ranichend, mit Geraͤuſch (f. raufchig) : K. mir dere 
binpiumpit der ganze Über. Sungari 2, 293. — Grrät- 
ſcheln: ſ. beraufchen 2e. 

Rauſchen, intr. (haben und jein, f. fe, Ratten, 
Anm.; brauien 1a x.) umd zum, tr. (und red.) a 
durch Bas Wort jelbit ber. Schall hören lafien edrr er: 
regen; mit jolchem Schall ſich bewegen ; durch ſelan 
Schall Etwas ausdrüden, esertönen laflenw. : Na: 
a) ten Schall hören laflen,, mit beit. begeichnrien > 
loſein Subj., o. abbäng. Berhältnifie: Bargiet Bxfr 
bepegte Luft rauscht Uerſe. Finde 1c. ober laat. gamalaı & 
Quellen, Bronnen, Baͤche, Blüffe, Meere. Wem, Branı- 
Lüfte, Winte, Stürme ıc,, bie (im Bluge bewegten 34% 
Bittige 1., die (vom Wind, ven ber Puft Semager) Eine 
Bäume, Kane, Wälder, Gräfer, Abren, Belter x. 1.08 
und ber bewegtes Zritenzeng, Bapier, Mlittergeit x. tard' 
3b hörete vie Flügel r., wie große Hafer ıc. gel. 1. 4 
Ges Harfbet, riefeit, tauſcht anipt ter ırge Bas. Iu9s 
1, 26 Leis rauſchte der buntelnde Walt, Freiligrait 1,9 
Gewaſſer fhleichen . ., | midht r. fie, fie riefela ham. € 
12, 113; Wan hörte einen Schlafrod r. Emmi‘ 
3935; Ges rifheln und r. bie dunkeln Saſche. etidte" 
Ausgew. 7, 346; Noch rinnt und raafchr die Birken“ 
Hölm 1063; Quellen riefeln, «6 Äinikeit der Eine. = 
raufchet das Weltmeer. Kolsgartem Diet. 2. 29; Die Eo 
rauſchten. 3, 157; Wie würden beine Bieter wentag t- fer 
#13; Daß feine Schriften fo rauſchten wie die Pahm“ 
Maorbekus dihr. TAb; [Du] raufct des Damme mir 
Strom nit mehr. Sb. 79a; Und ver dem Manier u 
(Hiegend] cin gefeifteten Tanbengenismmel, V. 2. 1%: #* 
Wipfel des Bergwalbt | r. zerwuhlt. Wera 3. 19 x ° 
b) (f. a) zum. mit bingutretendem (veridal.) Fu 
Bir vielen Heryen hat bein Schall fo Springauckk] — 
[aetönt]. Sewam W. 3, 477; Sur dem Grad, de it 
Deübe bleidet, raufcht [quilt) der Wahrheit Hefrerfe'“ 
Bern. 34. 12b x. — c) ff. n) mit belebten Exh. 
4. B.: Ihr läemt ame raufcht: @. 1.20 x. Kt 
mit abhäng. Präpef. ». (f. d, e), dad id bimmt 
be. zu ermähnen der Mudbr.: Die San can || 1 
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wiöt. ſervitthſch. Brit. (7) 8730 — brunftet, ſelten 
ern, von Wiltfauen und Füchſen, ſ. faute Br. 2180, 
kr. 3, vergl. ſchwzt räufig. rüßig, brünſtig (won 
wnaen) und rauf. geil (von Geflünel). Balder. — 
Ju aunde, mit abbäng, Berbältniffen, bie aber 
ibt bie Ortswräntrung bervorbeben, j. B. (if. a): 
e Bis? tauſcht im Hain, dur den Hain, — ker Hain 
wir im, nem Winde x. Maufbe, Laftchen, im Laub! ©. 
291, — vrſch. (f. e)ins Zaub = falle rd ins Baubıc. ; 
ie Brunnen „ . r. in buftenbem Bert, Sölberlin (Wodrın, 
‚12571; Die burzaeiburzte Gewandung, in deren fliegen- 
» Feiteuwellen vie Bewegung rauſcht. Stade Bar. 1, 149; 
m geiteen Pomp, | ver em bie Greßen raufdt. W. 26. 
it. and zur Angabe bes das M. Erregenden : Wenn 
1 vm Stutm mide mehr die Bid‘ hier rauſcht. Mi. De. 
24; Balb wire das game Gefilt von gehegenen Halmen 
141; Run raufcht die bange Belt d. Rriegesbreren. Srpau 
114 12., former (ſ. ce): Stier. [gehn] in gebotgiet Seite, 
 örmd, 3, 3 9.; Grärter rauicht [greift c-D] ter 
dest im die Saiten. Hfleit (Mat. Init- 18, aun D. Do, 
15%; Dieſe mächtige Harfe, tur welde der Atler Dante 
2 irn geefen Schwingen ranidt. Lira N. 7. 3 ı.; 
zum rauſcht mit Papier, bewegt ed r-d, lift edr., 
ie Übete. : Die feletliche Schöne, | tie fo mit ihrer 
gor rauſcht lGeraͤuſch macht, prablt). W. ıc.; Aımm 
bie Braufe. .. Ieha geraufht [t-d bad Waſſer gegoſſtn 
Änie fahen! V. 2, d4:; Daß man mit Ablap ins Aegfewer 
will ſes bämpfen] und alie mir Gewalt in Sorte beim- 
# @eriht fallen. ſuihet 1, 165b 11. — €) ſvgl. A) nit 
4, ber Ortewräntrung Des Eubf,, wo, wenn bieje 
faters ervorgeboben wirt, als Hilfsyeitw. „‚fein’' 
k—,val.: Der Bine bat wurd den Wale geraufht, 
dartond: Die Dame iftturd tem Saal gerauft, in r-ber 
net, mit radem Schritt gegangen; Die Wellm r. 
nterbih | im des Torannen Ohr [ichallen tert r-t]. fa- 
in {Weaeen, 2, 8322), Ms plöplich vom Gkeftate | ein 
adaret Geröf’ ihm in Die Odren rauſcht [r-d drinat]. 
‚12, 18% 36., ferner (ſ. a): Aauſche, Auf, das Thal 
faa!@. 1, 30; Shan, wie quellen, mie rieleln. 
er. in mödtigen Almiben | mitwerfiegente Zrröm' aut 
m zerelböpflichen Urbotn. Malıgarim Bo. 1, 18; Ur 
2 ke Hub vom Felſen braufen, | dech weil er nicht, 
Yber de rauscht, 20. Bob; Zene gewaltigen Werrerbädke . . | 
simon finfter gerauſcht und gefbelfen. 48 16 Et läffı ein 
keit Schwert von feinen Hüften r. [r-d nieterbängen]. 
ax. und (f. c): Ar rauſcht zur Thut mit Sturmege ⸗ 
»arisfeit Ruringer D. 353; Denn fie durch bie Älügel- 
Drauihte, Oupkom R. 8, 64, Der Keller raucht | zur 
Helfer, Scperemberg (Cchtermeger 2, 598); Herr Beltmar 
rn Keen, | er rawichet durch dad Örum, Udland 26% ; 
"gun Schlag fährt auf, fie rauſchet in ten Wagen. Be- 
St, taa z., auch: Ich laſſe alle Iungiraunr. [r-b 
m Weg gebn, worübersr., ſ. d.]; | haben fle gu medı- 
2, bab ih zu daufben. Kewald MB. 1, 242 x, — 
Gärtner: Gine Pflanze rauſcht (oder ſchiekt) ins 
5. treibt faſt nur Holy ſtatt Blütben se, (vergl. e 
%: in Saar biegen x.): Man wäble zu Prramiten nur 
Dt Eorten (Reben], De nicht zu Mark ins Holy r. Aecht 
nk. 44. — g) genoflen, einen Rauſch (f. b. 3) bes 
ten: Opium, Wein, Brannneein r., , ber. 2 und 
dr, 3. — 6) ein veralt. Kartenfpiel ſpielen, 
Shoit. Wörtech. 52 und Bam. 3, 130, — i)zue 
br aud als unperiönl, Zeitw. (f. + Es): Ge rau. 
ft, alt wollte «8 fehr veginden. 1. Aön. 18, 41; Huf. 37, 
8: führe zufammen, wenn“ näber rauſcht [f. e, r-d 
ger fommt]. Cham. 6, 235 ; Ib höre ſchen [e&] faufen, 
%.@. 6, 339; Ring es auf einmal an in ben Akten gu r., 
!nie in dem Tortenbeinen, vom weldhen „. Ezechlel ſchreibt. 
3,427; Da rauſcht' es | im nahen Saal und trennte 
— Sir waten's. 3 3466 lurſch. — vgl. e — 08 
Nein den Baal]; Dan fhawert, wenn ed rauſcht. Ublond 
t; 60 rauſcht und fauft in wilder Heft | als möhen 
Merbände, 405; Was bir’ id kommen übers Dicer, | es 
rt zer eh rauſcht: sc. —— k) im abjeft. Bartic., z.2.: 
*t Blätter (2, Mol. 28, 36), Bähe (Forher Br. 1, 417; 
». 3a}, Öbrwäffer (9. Od. 2, 422), Vergebirge (Mandifen 
3}. Bittige (Mölderlin &. 2, 22) x., dann aud, im 
35. gu ſtill — lärmend, lärmvoll, bei innrer Leere 
tr doch fo, daß das Außere, in bie Sinnen fallende 
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dabei als bie Hauptſache erfcbeint we. „Webt ums... 
ein Milles Gier zur gutem Rad, * | Mie gern! das r-te 
Vergnugen lieb . . ichmit, | tier-de Diufit dit mir zumiber, 
©. 8,45; Haben ein lofes und t-be4 Veben gefübre. 22, 
181, voll r-der Beramigungen sc.; Sie ſdie Treue) tur 
fib niet am r-den Werön, 6, 20%, Ich fülle den Becher nes Ge⸗ 
nuffes jur ih voll une ro (f. ge). Atinger d. Si. Einenz-den 
Sof um mich ber gu baben, W. I8, 44; Die r-bilen Ber 
anügen 37 Kerner im eig, Sinn mit einem dem 
„von“ sc, entiprecenden Bw. iſ. e): Die fühn» 
Rurm-r-ten Sedmeälter. Tichadi Ifdrm Sb. ). 304); 
@eiten«r-te Zungfraun. Heine Bird. 335; Tot wogen; 
t-den Meeres. Salıgarin D. 2,98 1. — 1) im Tube 
ftantio, Infin. (vergl. Seräufch 1b): Das R. auf ten 
Wipfeln (2. Sam. 5, 24), der Blätter (@uuhon FR. 5, 
47; Humboldt MEcr 1,375), vom den Flugeln (Bei. 3, 
13), ihrer Fane (1. Aön, 14, 6). deb Feuert, wenn eb auf 
Aicgt (haiderlia 9. 2, 122); Das Uſpelude Blärfhern 
ber beweaten Blätter wächit gum R. an. vMartius (Maget 2, 
*4 40, Da ſprut elt c# filberbell | ganz nabe wie rieleln- 
bes A. Bu. 62b w.: Bein [tes Quelle, Murmel- 
Pisten I, 296: Seine Stimme wie großes Mailer R, 
of. 1, 18: @. delt. 2.440; Im Winbes- HR. Aurr- 
bad Leb. 2, 91 r., auch: Da ifi ein Kaufen, Verkaufen, 
Wechſeln, Tauchen, R. [wildes Lürmen se. ]. Sutter 1, 2078; 
löplide, umsermmtbeie Greigniffe . . erzeugen ein unflares 
R. einen nebelgranen Wirbel aud im dem georanetien Kopf, 
Waldon N. ı, 123 (pal. Rauſch 3). — 2) tr.: a) mit 
einem Obj., das ein Durch die r-ben Zone entfichndes 
oder ausgebrüdtes Ton⸗Ganze bez. : Eine Senate vom 
Blatt (ab-Ir., t-b fabs)ipieten; Wo ums... | ein Lier 
son ber AJufrierenbeit | Pie fallenten Gewaſſet raufchten. 
Treu 1. 67, Die Saiten feiner Harfe, die einit ber Liebe 
einen deitenihaftlihen Vſalm gerauſcht, waren zerriflen. 
Frenzel Rev. 223; Wie Blanduſiens Quell, rauſche ver En · 
felin, | deine Hifpet! Halım 36; Die Liuden r. noch barielbe 
tier, ORaimuab 6, 257; Die Blätter r. ibre maͤcht gen Bfal- 
men, Wrbmin (Qumgari 2. 815); Wenn die Blätter r, | Füßen 
Äreunzesaruf, Acendeadoaf (Wadern. 2, 149%); Kieberanict 
ber Silberbach. 34. Ila; Das Dicer. rauſchte . . feinen 
errigen Wogengefang an bie lachenten Ufer, Siahr Rep. I, 
256; Belfall rauften bie Teoer. 9. 3. 1. — b) feltner: 
Blutben .. traten Verwaltung r-P über bir nieterm Ufer, 
Dronner 1, 146; 160; Rauſchten [iemdeten r-&] . - ihm 
wiht Rabrwinn deine Wipiel? Seritigran SW. 1. 244; 
Die Tanne rauſche [werte durch ihr R.] WVergnugen une 
Rub. Indariä 2, 263 a, vergl. d. — c) Bin uns 
Ströme | Donner und Hagel jr. [gehn r=&] ihren Weg. 
©. 2, 65. — d) mit Angabe ter Wirkung (vergl. b): 
Mich rauicht in Schlaf tet Baht Gemurmel, vergl. eins 
7,5 Kidhen, Busen un @rlen r. beimatblihe Grinnetungen 
in uns wach. BDabendedı 2, 1; Da bat ber Wald mit fei- 
nen Zweigen die alte Zeit mir wach geraufdt. Stibel 3. 
108, j. aufer, 2 ıc., auch umeilen refl.: Gr Iter ver 
fonifie. Baum) rauſchte und plauſchte ſich täglich heuer. 
Walteu (Dduf. 1, 2,761). — e) Soldplätter.: (Den 
Drabt) r., ten groben nur einmal durch Die locker ges 
fpannten Blättwalzen binturdyiehn ıf. Lahn). — 
3) dazu: Suie wich fürn Schleichern, die Raufher thun 
bir lang Mikes. Markus Lıbr. 1002 (vergl. danach bei 
fangbein: Geh nur den Schleichern ans dem Mege, | vie 
Bolterer thun bir fein Leitd). 

Bfipg- wie bei allen aͤhnl. Tonw., ſ. bie von brau- 
fen x. und vergl. ferner Kauſch 5. B.: Ab: le]: Gr 
rauſchie nad Weiten ab [mit dem Bahazug] und id juhr mit 
Blipoteile nach Dften. Aspl W. 3, 86; Vräachtig rauſcht 
vom fhönen Gürtel ab [herab] das frumme Schwert Plate 
3, 344; Rauſchten feltmäarts Ströme, von Raͤdern gehoben, 
den fünftlihen Belt ab, Sonnenberg D, 1, 467; Epreben.., 
die von dem Berfallf | bald mit Geſchret auf-r-e, ſich 
drebeten, unter tem Simmel, | bald in das Schilf abrauſchten 
zur Nachtruh. 9. 1, 97 ıc., auch ir, ſ. [2a]. — Ans: 
1) intr, [de]: &4 raufben Die Damen an. Bed Mat. Dot. 
114; Me nes Tedetadlers Echwingen | anraufchten. 9. 15, 
226; Schlag die... Wege von oben | hob a-b herab. D. 
Dr. 5. 314 ce. und (Bärber.): Wohrt bie jfämifden] 
elle fo lange aufgehängt bleiben, bit fie äußerlich abgetredmet 
erfdheinen, „a.“ Anapp Techn. 2, 587.— 2) ir.: a) (f. 1) 
Ihre [der Epradenfiröme] Wogen rauſchen un tiefverflanden 
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an, ( Ditſtabach (Gungari 2, 879); Da rauſchte Windeswebn 
mic an. Seritigrast 1, 350; Aflayer Lieb. 66 x. — bi) ein 
wenig best. : Gr bat ih — uber; er it — ein wenig anu ⸗ 
aerauſcht fangerrunfen]; Der Khampaqnet batte ihn ein 
biechen angerauſcht [beivigt]. — Anfs: ) ine: a) in 
die Höhe, emporer.; Das Meer ıB. Georg. 4, 262: 3. 
1, 34 .; B. 1978 30), die Aluib (Piloten 4, 31), die Bio» 
gen (Preker 1055, die Weſlen (8. 18.6, 127 r. laut — fanfı 
auf, Raketen «@. 15. 122), Armergarben (Mdtand In9), ein 
Ballon (Stade Bar. 2, 5%} tauſchen auf, Bo vie alten Örael- 
toͤne wieder in feinem Gedaͤchtnis a. Krine But. 2, © und 
meton.: Ben .. Befimeleriem aufrauſchten die Saiten, 
V. x., aud von belebten Subj. rauichend aufftehn, 
ſich erheben. Atıris $. 2, 2, 206 xc., ſ. abst. u. unperi.: 
Da rauict es aus dem Dickicht auf. Gungari 2, 89; Mil 
aufrauſcht es auch wohl, wenn ı. Kınkel 189 €. u. (ſich b 
näherne): Gin Borkang rauſcht auf (@usken R. 6, 361; 
Votes: Sch. 1, 325 a.); Daß vielleicht morgen im dieier 
Stunde der Borkang meines Geichicks a, wird. Pfefel Br. 8, 
181 16., 1. (gu b): Se wird, in einem Big, ein Borbang 
weggesogen. | Zu beiten Zeiten rauſcht der reihe Golt ſtoff 
auf. w. 20,300 ».— b) ſich rauſchend öffnen, ſ. a am 
Ünte; Die (Ifür-) Flügel (Altiuſet D. 102; W. 3, 171; 
20, 117 X.), bie There (Srabbe Hann, 103; Mu M. 
t, 4), bie Vforten (Buphom Di. I, 20%) rauſchen auf, Die 
Fächer raufden auf und zu. W. 3,. 169 x. - 2) ır. [1d]: 
Haben dich oft fe fanit in luſtigen Schlummer geläufelt, 
haben Dich oft aus ver Hub | aufgerauidt. Aafıgarıın Pe. 1, 
u — Anss: gu Önte rauhen ı.; Iwralt,) tr. 
laut aushöhnen (vgl. aueziſchen x.) Anreır Bros, 1, T. 
— Bes: 1) (vralt.) mit Rauſchen erfüllen: Au die 
sen | line beraufchten [rauichenden] Wallerlein. Sper (Wadern. 
2, 297 29), wgl.: Die Leinwand auf der Bleiche mit Wailer 
b, ober bebraufen (f. d.). — 2) [ig] mit einem Rauſch 
(f. d. 3), ein. und uneig., erfüllen, trunfen machen: 
a) ir. ; Ber Wen, ver Trunf ıc,, das Wlüd, ver Rabm ıc. 
beraufihe ibn; Selche Weine werten |ben Trinfer] wit 
6.6. 4, 138; Die Unerfabrnen nur berauſcht ber Hobeit 
Bahn. Hagrborn I, 65; Mann zarılid Wehren, beitet 
Imwingen, | verliehter Diebitahl,, retzend's Kingen | mit 
Wolluſt Beirer Herr beramidt, Gaber 99 |..beraufhr‘. 
£. 3, 233]; Die Erde werzärtelte, beramichte fie [tie Athemer] 
nmicht mit Lieblofungen und ubergütigen Gaben. Hölderlin H. 
1, 140; DO Bäslein . ., | bat mit einem Kaufden | mir 
gany berauſcht den Sinn. WamMäbee I, &; Die Freudenlieder 
berauſchten ihm. IP. 21, 8; Iener Auß, Der mich beramichte. 
Plasen 2, 10, Die vemutboclle Unterwürfigtelt, welcht ıbm .. 
geyellt wurde, berauſchte feinen Hechmuth. sh. 71h, Die 
Wolluft, memit ber Gedanfe fie berauidte. W. 8, SI; Bir 
berauſcht ihr Aug’ und Herz [= fi, j. b] an ibm. 11, 
137%. Selten (ſ. d): Nofenzeit voll Wonke, | vie fo 
oft das Marchen Iuftberanfart [= mit Lull. #4. 34 x. 
— bj) reil. (verid. 3): Sich b. (apa); Ah in Mein, 
Bier 10, in od. am einem Genuß, Anblid sc, im Becher des 
Rabmd ic., b.; Herb Aaltern, die ih an den führen Grit- 
lingen bes RArüblings b, Dead Mar. 54; Yedgeme jbab ich] 
mich berauſcht in Blut und Dampf. Cham. 4, 42; Berauſchet 
Rs am Anblid bier des Schönen. 144; Daß as Auge immer 
durſtiger ſich in den Föhlihen Strablen beraufdte. Grinfe A. 
1, 82; Diefer Beiniger berauſchte fib in meinem Ungenuffe. 
Cnömmel T, Tac., feltner: Schöne Zeit der Schmetterling 
ſchaft, ba wir uns rem Blumentufte färtigen. von Abnangen 
b. König (Monatbl. 1, 5376) 1e. — €) im adjeft. Partie, 
Beil. (ſ. a): B-deWetränte, Genuſſe, Ans biefen Augen. ., 
aus diefen b-ben Quellen. Hhdrılin H. 2, 33; Schon want! 
id durch bie Stadt bin, vie 8-8 [init Wonnerauich ers 
füllente]. Platen 3, 25; [Dies Vergnügen) ift ein zu b-ber 
Trant, um das biechen Bermumft micht zu übertäuben. 8. 27T, 
4105 ©. — d) dm pafl. Partie. (j. e): Betauſcht fein, 
teunken: Scht beranfcher nach Haufe gelommen. Olrarius 
Reif. 3116 ı0.; Berauſcht von Licbtefungen. Gushem R. 9, 
31; Bir waren mitberauicdt, wir haben Alles mitgeträumt. 
Beine Reif. 3, 177; Bar wechleleweife won feinen Reden 
derauſcht und unangenehm ernädtert, Immermsaın Mi. 1, 
336; Berauſcht von truglichein Berlangen. Monalis 1, 6%; 
Betauſcht von deinem Zauber. Platen 4, 292; Beraulfjdt 
von Glüd. Aqudart 3. 117; Me ich .. | von Lehriucht 
ticſberauſcht, nach heller Thorhelt Tief. Wirkof ig. R. 9, 
350) 2., vgl,: Beräufhier mit gelintem Schlaf. ayıı 
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Tr. 192; auch: Wo... flberfühge Dirmem | den Thorſus 
ihwangen in berauidten Tamı. @ribel (Dial. 5, 1. 24). 
in teunfnen, von Trunfenbeit geugentem Tanz se. und 
mit Bfiwe, bem „von“ entſptechend (vergl. das legte 
Bip. in a und Ifgg. von teunfen): Dantfelberauf&t 
vem Baterland Hohn ſprechen. Jatna Wi. X; Breuer, 
glüd» (Brortermann 3483, lufte (Pr W. 124) berauſcht 
Da ſchloſſen fie [tie Mufgeitbiere) die Schalen, | die Licht ⸗ 
beraufchten, zu. ist 79; Bhanmtaficheraufst. Platen 
t, 111; Du taumelft, eubm-berauft, dem Abgrunt gu; 
Auf ven Sch la det berauſchten Hoffen. Feuau R. 188; Bley» 
beraufchte Nation. @. 25, 268; Ubermutb- (Keine 
Yib, 318), wahn«, wonne;-berauſcht Wein berauid- 
ter! 3. 1586; W. Sur, 6, 127». — f) Beraufheng, 
eigentl. und übertr. = Rauſch, 3. B.: Ale Som 
ptome der Berauſchung Mellen ſich ein, zum deutlichen 
Beweiſe, daß bie Sinne ſchwelgen. Dh. 11270; Gim 
ſteit Beraufhung ven Schwelgerel. W. 5, 190, Ber 
feine Gluckſeligleit in einer immermährenten Berauſchuug 
der Seele findet. 7, 117; Beraufhungen, welche Demsfbenes 
tem Pbilippus vermirft, Eur. 8, 127 9. — 3) reil. [fe]: 
von Schweinen: ſich begatten : Wenn die milden Schweine 
in wer Brmmftzeir feine Babe Ainten, gehn fie mitten unter 
vie zahmen Maſtſchweinc, b. ſich mit ihnen. Aeminz 3. 1004. 
— Daher [fef: Deine Fluthen rauſchen dahet. Pf. 42, 
Ss; Da fommt... | tabergerauidt ein Taubenpaar,. @. 2, 
61; Hör ich micht Tritte erſchallen | raufht's nicht ben 
Sanbgang baber? a4. 47a; Das Mecerſchiff rauſchte daher 
an bie Jeſte. ©. Or. 13, 114; Die wie Kegenbäde einen 
Augentlick d. und mwicher verfäminten. W. Yur. 6, 146. — 
Dabins [de]: Imri gauzer, voller wie eine göttliche Bir 
nute babingeraufbter Jahre. Guphow N, 4,30; Ho oben... 
eine Wolfe | von Wanveredgeln rauſcht babin. Kinkel 236; 
. Das rauſcht jo wmaufbaltjam babin. Mtiazer Tb. 2, 199; 
Die Stunden ver Viebe , rauſchen wie Pfeile von Anellow's | 
Bogen dahin. Matttifen 103 ıc., 9. bins, wert. 1. — 
Davons [fe]: Ste raufhre dann mejehitiih daven, 
Prup Mui. 2, 160. — 1. Durch-: tr. : Thal, deſſen . . 
Wieſengrund Die Wafferfülle eines immer lebentigen Bades 
bald vurdfälängelte, bald durchrauſchte. &. 15, 130; 18, 
132; Diefe Hallen, einiam jet and fumım, durchrauſchet 
bald eim laͤrmendes Gerrange. 35, 291; Blutbrurd- 
rauſchte Zelſenfchlufte. Böden Ral. 119 X. [Ekiame) 
turdraufdt von ſpitlenden Weiten. Lira 10, 259 ; 
Seelilien jebo durchtauſcht' er |der Rabe). V. 1, 43 15; 
Der fübweilihe Tram Bahnzugh Burchraniht gumaktt 
bie Grafſchaft Sarren. Ati 8. 3, 219 w., auch: Alle 
Stadvlertel mir ber Freude uber die Romfitmtien zu b. 
Muzdı Mob, 1, 293, Das Krb vom Drrfleus .., | ans 
teffen meerturdramihten Blättern . Grime dien, 320 1c. 
I. Dürch-⸗ fie]: hindurcher.: Uber ie Abone, 
die unten durchrauſcht. O. 14, 205; Da rauſcht ein Ger 
flügel die Luft durch. V. Dr. 1, 275; Mauſcht' cin fröh · 
licher Ton „. | die Saiten durch. Iadarid 2, 247 ac; 
Die Lebhaftigkeit des Handels, Das D. des Wapiergelde, 
e. 3.155. — Gins: 1) [ie] Auch rauſchet nicht 
eben die ganze Bollsimenge auf den Wenfchen cin. IP. 36, 
28 1. — 2) [2e] &s rauſchen tie Duden in Echlummer 
fie ein. @eibel 6; 99 0. — Giphlrs: Zede e-te Welle, 
Blinger 8. 9320; Der anfgeidwellne Bluf, ber furchterlich 
einberraufchte, Giaf. 31 0. — Empörs: aufe. (da): 
Sein Zorn und feine Heftigfeit rauſchten in ibm nech ebene 
büfter une fäh empor. Höfer Leb. 243; Da rauſcht Das würre 
Laub empor. Gölg 25, Dem Saupte des Orfchlaanen raufcht 
empor ein Geitt. Senau A. 87 x., auch ir. [2a]: Kreuj- 
yanier, . . rauf . . | Zehovas Lob empor! Hölm 148. — 
Gnts: 1) [le] Sell e. ven Wolken .. ein Regen. D. 14168; 
Der Bad tutrauſcht in Ichnellen Wogen. Seibel 96; Ein 
Strom entranfdt ummwölktemn Gelfenfaale, S. 2, 3; Bo ter 
Machen ,. dem Ufer. . entraufhte. Matthifen 104; It ed 
Wanbel einer daſſern Trauer, | mad am Sumpf dem Kage- 
buſch entrauſcht? Tiedgt 2, 66. — 2) Bgip: gu ber. — 
ernüchtern: Ob fie {tie Amerbofte) ten Ramen | sem G. 
gleich befamen. Bteats 9, 74. — Öntgegens: 1) [ie] 
In jener Welle, die an unser Schiff ſchluge, würde mir ber 
Tode, $. 2,12; Dueflen, die ıbm auf der Kiteratur der Alten 
€. Pexv Gib. 01; W. 16, 100 0. — 2) ır. [2a u. b]: 
Die Biker raufben ibm Beifall entgegen. Selert; Ea raufchet 
die Duelle | mir Labung entgegen. Guter 3, 491.— Ers: 


Raufchen 


Die. . Tanmenwälder . . e. in ben Wipfeln, Aegebert (dur, 
3,3666, — Foͤrt⸗: 1) fortfahren zu raufdıen. D. 79a 
di. aufammensr.). — 2) [le] tavons, weger.: Kort- 
rauſcht er darch ven Baal, Alringer D, 7%; 99; Sadmerager 
Ot. 2,918. — Herz ac. nam. gu [fe}: We. . ſchau- 
ment ter Lutſchene Etrom berraufidt aus dern bimteren Liis- 
meer. Baggrlem 1, 105; Det laut b-den Megens. Porker 413. 
— Ins Waller bin-gwr, | bis über Kepf unb Pruft, ©, 
6, 378, Durch das bribaute Grae rauſche er mit fchnellen 
Buben | au jenem Sugel bin. Batter 1, 84; Die ihnell bin- 
t-ben Stunten sc., 1. dahin⸗ überhin⸗ r. — Wenn Wertes 
Keygen berabrauft, DB. 2212; Äreumblihe Wätber | rauih- 
ten uber die Burg berab. Hölderlin (Wadern. 2, 1265 "4; 
GE: rauicht um meine lieder | tief herab bie Wartelkaut 
(326 2). Imäner; 88 raufıht , . ein umflammter | Dradeım- 
wagen berab. Marthifen 106 u. — I bir ein Bilein 
rauschen | wohl aus tem Belienauell, | bimab zum Tbale 
rauſchen. Wastäler 1, 8 u. — Waſſenlaͤrm rauſcht firgent 
dort beram, Fougue Dr. 1, 110; Sliager 8. 394 1. — 
@s iel rmas die Schmerenftiege beraufgeramiht. Kerner 
Bils, 191; Dampf rauſcht ver milde Bach berauf. EB4uljr 
3, 170 und tr. [2b]: Wale, | tw raufseft fein fo holtes 
Bilt beranf, | alt Traum beramtscht mir auf duft'gem Fittig 
Sowaqui Dr. 1, 25, — Da rauſchte ber Hirich berans, 
duſch, buih! Ublonp 350. — Ranfdte fle zut Thur bim- 
au#. Sahing Mark. 1. 213. — Mit dem men herbei« 
r-ben Ungethum. Seine 8. 1, 164; Samft ramiden feine 
dunteln Alugel berbei. 8. 11, 463; Minkel G. 31; Henn 
dann bie elferne Erunde berbeirasicht. W. 26, 71, — Wie 
ich fie bereim-r. börse, Heine A, 1, 175; Ms fie" mit 
ihrem meuen Pelz zur Kirche binceinrauſcht. Bhwah B. 1,338. 
— Gie Blatt, dat in wen Rotb berunterrauldt. Bölbsrlin 
9.1, 47 x. und er. [2a]: Sie hört von ihrer folgen Höh 
die Geber | und rauscht den frehen Beifall oft herunter, W. 
25, 267.— Kimen wir | berworgerauft. tem 3, 3%; 
Aus deren Glshöblen tie Quellen des Mbeins bereorr, Aohi 
A. 2, 127; Sb. 1726; W. IT, 119 0, — Mit Badeln 
geihmadt, rauſchen vie Wagern hinweg. Höldrelin (Wadern. 
2, 125711, 9, — 8085; Dem immer wieder von verne 
anfangenten und I-ten Tarı. S. 16, 133. — Nach⸗: 
3: B.: 4) rauſchend nactönen: Da erſchell kein Gang, 
noch rauſchet er mad im den herzen ter Enkel lebendig x. und 
tr. [2a]: Aachrauicht er hebt ein Lebewohl | dem bein. 
Sreitigrang Bol. 2, 33; Rauſch ibm alle Morbe feiner Tage | 
bis zur fermen Richterſtelle mad. Eirnge 2, 78... — 2) [le] 
rauſchend folgen #.: Dur die ganze weite Welt | raufcht 
bellene ihm bie Hölle nad. B. 71b; Dem Übler n. IP. 21, 
#5 ; Aniflog aus den Sänten das Ruter. | Alle zugleich man 
raujdten dem Merrfirom nad. V. Die. 12, 204 (pergl.: 
Dumpf binraufcten gefammt fie der Blur nad. Wirdals) ; 
w. 25,11 x. — 3) [dig] eine nachträglich berauſchende 
Wirkung bervorbringen: Man muB ſich mit ditſem Gier 
traͤnt in Acht nehmen, weil es ſtarf nachtauſcht sc. — Miäs 
ders [de]: heraben. 1. : Ströme |Regend} rauſchen nieter. 
Beer Art. 113; Wenn Gottes Regen uieterranfät. B. 
1586, Zubeltöne rauſchen nieder | von ven hergenhellen Ort. 
Qungati 2, 119; Der Vorhang raufchte binter mir nieder. 
Far Or, 1, 324; Vom Gipiel er [ver Aalke] nicterraufcte, 
Uhland 338 7. — 1. Übers: ir. 4. B.: 1) raufchend 
übertönen: Weine Muble überraufht ed. Gubkow 3. 2, #8; 
Der Inftrumentenfiuem ter die Wenfchenftimmen . . fo über- 
rauſcht. GHenfe gilt. t, 65; Daß bie Gegenwart ver ihm 
allemal wie cin Baflerfall alle fernen Laufe überraufchte. 
3P. 3,91. — 2) Grmaaa., Darüber (bin) rauſchen, 
z. B.: Bon ten uralten Bäumen überraufßt une beichirmt. 
Feugui 8, 24; Gntwidle dich. du bagelfchmerer Weltenaug ! | 
Rary', Alles dr, fluthendes Geſtein! @. &, 303, Der Arüh- 
ling. welder pen Walt aberblaht und grün überranicht [mit 
raufchentem Gruͤn überfleitet]. BHfer Hausbl. (5%) 1, 
419; Weise Hugel, mit Walt ubertauſcht. (56) 1, Bl. 
— U. Über:: überhins, vorüberst. — Überbins: 
(vralt.) bins, vorübersr. futzer CB. 21, 54; Sdwriniden 
2.1250. — Ums: tr. : rauſchend umgeben »c.: Melde 
Walder und Wogen | umer, .. dich? Amp 316; Deo Fahr. 
4, 22; Dem Getummel der Diener umrauist. B, 2465; 
Umrauſcht mich fanft, zurnadfinnenten .. Rube! Kerſtet Ant. 
3, 180; Seritigraib SW. 3, 169; Vom Waſſerfall um⸗ 
raufcht.@, 2,31; 12,225; Der Bach, ter und amt auſcht. 13, 
229; 19, 76; Als mid der Top umrauſchte. Goiter 2, 100; 


Srränfchig 


Brube 3, 202; Schreien, das mie Merreifkanteng, imn 
verwirrter und Inuter, bie bobe Wötrin umranicte. 5 
Reif, 1, 103; 9. 18, 63; Umtauſcht und mihtis vet d 
fübles Welle. WHumbelde 1, 372; Abe fine) umnai 
ber Bogen. 24. 300; Bon Wogen des Schicſalt umriri 
Chasike 1, 4%; Dieſe von Triteloren umraniter Ss; 
gerüfte, Star Bar. 2, 68; Bon ber beiligen dir Ei 
untrauſcht. Btelberg Gb. 12; Umteuſchte ein kumtisn, 
Stofl dieſe Echönkeiten. Chümmei 7, 172; Das ud 
wübl. Cipge Ep, 1, 111; 9. 3, 141 w. und im Sam 
mit Biiw.: Baum- (@arirnl. 18.2055), eihrn- ı&ı 
2, 300), meer» (Sreiligran SW. I, 253; a41 3 
423, Rurme (dyieldagen Pr. 7,55), tamnen- (Cm! 
4306) wald+ (Dagatſen 1,25; Marthifon 103; B Dr | 
223), wind» (Bariml. 9, 6644) urnrauſcht vw. =" 
Baͤumen se. — Bers: babiner,, rauſchend entſoratn 
Horte id dem Rauſchen der Wellen, die m mrem hi 
verrauſchten. Forker It. 2, 220; Mein (nd + Bu. t 
1, 390; So verraufhte Scherz umd Ruß | und bir Im i 
50; NAugenblide, welde man wert. laffen mad. Bun) 
304; Lieb fein [des Weines] Acuer verr. Crümmrl ?. 149: 
— Lör: [le]: Das Schiff, fürn wie ein Biel oe 
Armbrufi, theilet vas Wolter. Scheidentriker Sb, — Br 
bei: [de]: vorüber⸗, versr.: Bade Bremte. @. 21.218 
Die fluchtig ode Zeit. 22, 158; Die in einem Idenamın 
Anyug am ibm verbeiraufte,. W. 19, 33%, 20, bitw.- 
Borliber-: vorbeir.: Schiffe, tie in lafliger zun 
Araim 212; Es raufden frembe Klänge | vorüber un u 
nem Dbr. Eram. 6, Fit; Bieles kaffen fe | . . wir ink 
Wellen, unbemerkt veräber | vor ihren Aukın rnit € 
13, 134; Man wunſcht daß ein Geſchwint ſchreſter bet = 
Geſprach aufgefaflt haben möchte, 29, 346, Nawiti 4 
Alutgett mabnend mir vorüber. Gölbelin 9. 1, 43.3 
Tage raufchten ihnen [für fie] raſch vorüber. Süchn fi 4 
Doc til ter fhmwindelnte Taumel | eudlich veribmunandt! 
Bi. M. 6, 260; Pruy Bihih. 1660 Balt bei he oa 
balt ihr vw. W. ti, 223; Daß dieſt Yeiteniheiten may 
0 lflüchtig] fine. 19, 1500. — Wigs: bins 
fort:r.: Zu gebiegem, wm mit der gehörigen Oberflaen 
über ſolche Sachen weg-gur. Börme 5, 208. — Ji 
1) intr., 3. B.: a) Auf Iemant ;., raufchend zufesen 
ibm nabn x. — b} (f. a) mit Dat.: Zucrt #= h 
dad Grun wohl, das ihr von weit und breit zumtnte su 7 
rauſchte. Aomperı PA. 2, 43: Und rauſcht and Al, ı= 
gebreht, | dem Umtergange zu. V. 3, 217, @4 raniäm far 
Weind aus umgehürzten rigen | den Uerwundret ja. ® 
bon zu Boten liegen. W. 12, 204, ſtrömen rauld! x 
— e) Der fallen Setlen. die von jerem ind | wit # 
wanfen, immer fertig And, | Dem zuegurr., den dal Fur 
begünftigt, 28, 9, vgl. 2: Beifall g. — d) Ad rund 
ichließen, j. den Ggſtz. aufer. Ib. — 2) 1. [Ai 
Raufbr, Aare meinem Gang | Mielstieen ja ®. | * 
Dir rauſcht de Racht zu | mit dumpfer heiſrer Sana. > 
garıım Mb. 3, 96 (f. Ic); Eilberswelle, | dir amt rd 
Wonne zugeraufht. W.; Pi tümft, der umerisdeid: 
Zanf der Dterne. . raufde mir mir barmeniiden brir 
ya: fo follen x. 26, 219. — Burüds: 1) [1er 
rauſcht ein feiner Borbang | faltenreih gurit zu 4" 
Bforte, Gribel Fun. 315; Prag W. 2, 21; Bar ncik® 
froͤhlicher Hirjch der ſich tm Afuffe gehadet, | dant mr 
thaute Gebuſche zurad. — 2) tr. [2a, bj rauldo 
zurüdtufen: Die traulihen Tannenmälter mals = 
fo manch vergeffenes Liebetwort ind Berdcrmit yurhl Im 
Reif. 3, 77. — Zufämmenz: gemetufam mir 
ober: raufchend ſich vereinigen, z. B.: Ant ha =* 
bie Maſu der Ephären faut zufansmen | in einen Bar 
fang | un? rauſchet fort, B. 79a 7. * 
Rauſchig, a.: einen Raujch habend, ben“! 
os will denn der Re? leg dich Thlafem mit denec =" 
ber! ariedier Dog. 1, 70; Wiidn Ab, 2. 14 %7 
2) raufcend, 4. B.: im Epiel mit 1: Te &ım= 
Ficıts ats Waſfer und if bo immer x. gel E18 | 
148, ſ. rauſchelig und geraͤuſchig ati 
Serauſchig, a.: geräuichnell (gerämidhe" 
vgl. raufchig 2): Sich im Lauter ung ger Aut vr 
daß sc. Immermann M. 4, 21; Die geniufä'ge, tacht > 
Des Krieges, Bdingel ©. 6, 301; Dielen geen arm“ 
Cirh Nr. 2, 16 x., vergl. vralt.: Bürdilis or 5° 
rauſchlich zw rufen. Meldersit (Made. 3, 63") 


Käüfe, f.; -n: geringes fließendes Wafler: Aus 
iien Kamilen vertbeilt das Waller fih immermebr in Heir 
mr Bie und Bädjlein, kann in R-n. Hebel 8, 206, vgl. 
dejt. Runs (f. d.), Rus. Stalder 2, 292. 

Erräüfper, n,, -#; 0: das Näufpern. 

Känfperm, intr. (haben) und refl.: mittels einer 
tr einiger ſchnell auf einander folgenten Gripiras 
Ionen einen Luftſtrom ſchnell und kräftig durch bie 
itemripe und den zufammengezognen Rehlkopf treis 
eo, moturc eine Art Abſpülung dieſer vibrierenden 
brile zu Stande kommt ıf. Boa Diagn. 109), — theils 
mie Stimme Harer zu machen, tbeils um Jemantes 
aimerfiamkeit auf ſich zu lenken, ſich ihm bemerfbar 
ımaben oter auch aus VBerlegenheit x. (vgl. buften), 
8.:1) intr.: Zur, .. autufpuden und fertzufpreden. 
mot ?, 271; Sie räufpert, bis ich ihr ein falſches Lob 
teile. Günter 359; Udaert Morg. 1, 19; Wie er räu. 
et und wie er ſpudt. 34. 3220; Näufpere nur zum Ger 
=.d.2, 131 rc. und im ſubſt. Infin.: Nah einem 
ammiiäen R. Guphow R. 3, 86; übertr.: Wie aus des 
mmis R. ver ausbrechende Sturm [fi fliehen läfft]. 
151b,— 2)refl.: fifdart®. S1a; Hm! bm! räufverte 
4 Edlurd, Gupnom R. 3, 62; Hebel 3, 173; Räufperte 
d irutte aus. Immermann M. 1, 257; Nillas bufer ibm, 
rer ih, ruft. Pafalozzi 1, 204; Bamlır #. 3, 03; 
Yamıl 3, 20; Mir einiger Berlegenheit ... Huflete, räu« 
arte ib, W. 14, 156; 1, 69; Luc. 6, 23 0. 

Anm. Muntartl,, vralt. eufpern, Dem. Wörterb, ; 
alrert, ruljt, brummt. Walenbagen Är. 369; Nüfpert 
4.533; Müfper dich! Cuiher 8, Liba; Sieldet 2, 204, 
Wräfpelen ı., vergl. als vrwdtes Tonw. ahd. ruspjan 
if 2,548), mbb, riustern und ſchleſ. rauzen. Wein- 
a iiadder es u Rop flelt). 

Iigg. vergl. Die von huften x., auch tr. z. ®.: 
wer daat, von Schlägen betäubt, und räufperte Blut aus, 
‚Ib. 22, 98; Was vie gute Alte als pbiloferhiide Opro- 
zes der Zeit entgegenbuflet und entgegentäufpert. IP. 
1,65; Dur Auswerfen, durch art Athmen, Huflen und 
toR, Bf Sy. 24a; Nachdem er einem Theil feiner faulen 
wie auf eine höchft efelbafte Art beramsgeräufpert hatte, 
Se. 6,407; Dad fih bie... Bajenihaft mit Grazie 
ireinhuftere, bineinfegte und »räufperte, IP. 1, 87; Obne 
= nieterholten vielfagenten „Jubuften und Zur MR.” des 
on. „etwas Anderes zu erwidern. Hank Eh. 176 *. 

Kaät: f. Raute und reuten, — -2, f.;-n; ne: 
) sleihjeitiges Parallelogramm (Rhombus), das, 
ean es zugleich rechtwinklig it, den Namen Quadrat 
-2.) erhält, ſ. van Swinden 25 (6 57 u. 59) u. Dinge 
m folder Figur, vergl. Karo, z. B.: a) Karo, im 
Ruenſo. Uaatl 4, 4. — b) Feld bes Brett:, Schach⸗ 
is: R-n dies Schachbrett vom Silber hatte | wed- 
Iteriie unt ven Gold. Mohnike Br. 26 = Bilber-A-n 
Eechſelien mit votbem Kolb, Wienderf Är. 28. — c) 
wllericheibe: Eine Tafel Glas aus dem Benfler . ., eine 
- aut demfelben, Sreptag Bile, 1, 247, 1.9. 2, 17 v. 25 
arm. — d) (f. b und €) Gin durch braumrothe Zie- 
Km regelmäßig verziertes Eftrih. &. 22, 217, vgl. 
habt, — e) Wapvenk.: folde Figur im Schild 
‚R-n-Schild, sSchad und rauten) R-a, Stile, | 
Ferse Komm und Art beralviicher Gebilde. Srritigren SW, 
321, vergl.: R., R-n-Rran-im fühl, Wappen, mo: 
"= unmffdleten, ob hierher oder zu & gehörig. — 
'Steinfhneid.: vieredige Facette, fo z. B.: 
= Orllant. — g) auf Zeugfioffen ſolche aufgedrudte 
“r eingewebte Mufter: Die Modes, die man zu Tiſch⸗ 
Gera, Serofijetten . . zu gebrauden pflegt, find mandıerlei, 
" augicht, würfelidht, Kirchenfentter, R-n, Schurpen, Da- 
A. Scheat 5680 je., ähnl. bei gepreßtem Glafe sc., 
anten — b) Bäder.: die Felder des Maffeleiiens 
r der Waffeln (f. d. und rautig) und audı als Name 
ne Badwerks (von M-nefkorm):; Der Zuserbäder 
| Biskait, R-m, Duffatenbrot. SElara GA. 2, 786. — 
Baufk. x. — Etab (f. d). — 3) (idee) 
ftumpfwidel, — 4) Botan.: Name von Pilans 
N: a) ohne Zufag bef. die Gatt. Ruta (gr. gvri, 
über die Giymol. Adartins Planz. 99, ahb. rüts, 
"42, 499 und zwar gem. R. graveolens, tie gemeine 
»» Garten., Hofer, Kreugr, Wein-R. (Memnid), 
FÜB-R, aqu. (auch: der Rau): Mit R-m und mit 


Beal 


Der [f. d., als zauberfräftigen Kräutern]. Wicelei 5, 
163, dgl. : Auch gegen den Zahn Ihrer Wifesihlange möchte 
ich mit biefer Zauber» R. tie Taube meiner Falſchloſiglelt 
umpanzern. IP. Ar. 19; Butterjchnitten mit aufgeitreuter 
R. Uadatt Br. 11; R., bittet Weihekraut. Bälepel Sh. 5, 
242; Die Braut |. . trug auf ein Kranz von R, Ubland 
8.38 10.— b) Grüne. (grüner Raus). Achillea atrata. 
— e) Bilre R., Peganum harmala; Hypericum hu- 
mifusum it. Fumaria officinalis (auch Ader», Alpr, 
Grd+, Beld«R,, wohl verderbt aus Grtraud, [.d.). — 
d) Spraniſche R. (oder Raute), Reseda Iutea. — e) In 
Bfbg.: Ab», Aber-R., Artemisin abrotanum; 
Ader», R. (co); Alr-R., Abr u. Ader-M.; Beer R., 
Art R. mit Beeren, die denen des Faulbaums ähnlich (?) 
Addung; Eber-R., AbR.; @pel-., Senecio in- 
canns; Erb», Feld R, (c); Barten- RR. (an); Seih- 
R.. Gulega; Helm-R,, Hundes. ; Hof-R., a und 
Ab. ; Hunde-R., Scrophularia canina; Io R., 
Achillea elavennae (vgl. b, ſ. Weißrauch); Kreug 
R, (a); Mauer-®R., Ruta muraria; Mond-R, 
Osmunda lunaria, f. ®. 2, 212; Roß-R., Joh: M. ; 
Stein-R., Roß-R., Mauer-⸗R. und Empetrum ; 
Wald-Re, Thalietrum Havum; Weib», Wein-M. 
(a) ; Biefen-R., Thalictrum ; Zauber- R., f. ax. 
— “tn: 1) a, aus Matte (4) beitehnd: Wollen . . | bir 
ben Kranz bezahlen, | den r-en [ven bie jungfräuliche 
Braut trägt, ſ. Kranz 1c]. Haupt Boltal. d. ent. 1, 
39 1. — 2) tr.: mit Rauten (1) verfehn, gem. nur 
im Bartic., 3. ®.: Gerautetes Wappenfchilv ; Zerbrech - 
licdleit det mit feingerauteten Muftern auf ber Aufenfeite 
verzierten gepreßten Hlafed. Aarmarih 2, 139 ı., vergl.: 
Vielrautige Waffeln. 9. 1, 35. 

Räut, -e, -en: ſ. Meut, ze, sen. — -erx.: 
f. Reiter sc. — Raütig, a.: ſ. rauten 2, — Rüien: 
f. Anm. zu Gerau und räufpern. 

KRavb/- clin (frz. rameling), n., 8; -8: Feitgb.: 
ein Außenwerk, beſtehnd aus 2 Facen, die einen ande 
foringenden Winkel machen, gem. zur Dedung einer 
Kourtine, einer Brüde c., nad der urfpr, Form auch 
„halber Mond‘ (i. d. 3b). ©. 25, 118. — -»ine, 
f.; -n: Felsſchlucht. Orrtäher Ko. 3, 202; Alle Gebirge 
feiten finb mit tiefem Schluchten ober Belsthälern, welche man 
„Raminen' oter „Gräben“ Iſ. d. 1, am Schluß] nennt, 
gefurcht. Koi. 3, 28, ſ. frj. ravin(e), it, rovina u. Rüfe, 

* Rop-öl ıc.: 5. Regal 1 u. rigolen. — -on (frz. 
räjöng), m., -85 -#: eig. Strabl; Matius ı., — 
nam.: R. einer Beflung, der von ihr als Mittelpunkt 
aus zu beichiefende Kreis ıc., ihr Gebiet, Bezirk, 

Roje: ſ. Ratte, Anm. — Räjel: ſ. Mäthiel. 

* Hazzia (arab.:fra., auch in frz. Ausipr. ralja), 
f.; 8: Plünderungsjug: Sie unternehmen zahlreiche 
R-4 im das ebene Land. Mühen 48. 29 ı. 

1. Re! interj.: Schiffe: — fertig, bereit (f. d., 
Anm.), „das erfie Kommando beim Wenden eines 
Schifis’* (Botrik: „ree!*): Mit dem „Me, ” bem üblichen 
Schifferruf beim Yarieren, Drogen 9. 2, 352. 

1.* Re, lat.: 1) Borf. — wi(chter, zurüd, f, bie 
damit beginnenden zahlreichen Aremtm. — 2) (f. 1) 
burſchil. Gewitrung eines Grußes x.: „Broft, ihr 
Herren!“ Mei Re! [gleichfalls]. Beneir 1, 137. — 3) 
Muſ.: ſ. Fa. 

* Rcag-ens (nlat.), n., uv.z ⸗inti⸗ en?: Chem.: 
eine Materie, die durch eine beit. (erlittne oder bes 
wirfte) Veränderung das Vorhandenſein eines Stoffs 
zu erkennen dient, „gegenmwirtente Mittel.“ Aanı Anthr. 243. 

* Heahliön (frz.), f.; -en; 4: in Berug auf 
eine ſtatthabende Wirkung das entggngigte Streben 
und Wirken, Gegenwirlung, 3. B.: Gine nothwendige 
und heilfame R. gegenüber drohender Vernuchterung. Waldau 
(Dit. 1,2. 135) 10., im engern Sinn im Staats: 
leben: das gegen ben Fortſchritt gerichtete Streben ber 
Müdihrittepartei und: dieſe ſelbſt: Der R, hultigen; 
Zur M, gehören, Die R. it im Gebeimen ıhätlg sc, (vgl. : 
Zulian fam bald und machte Rüdftcoh [gegen Konitantin]. 
9. Bb. 13, 191). — -är: 1) a.: (politiich) zur Real⸗ 
tion gehörig („rüdiärittlih.* Wat.-Beit. 12, 220). — 2) 
m., 85 2 (8): (f. 1) Rüdicrittsmann. 

* Real: 1) (mlat.) adj.: a) ſachlich, auf Sachen 
gegründet oder bezüglich x, (f. Realien), fo nam. als 
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Diw,, 3. B.: R-Imjurie, thätliche, Ggſtz. Berbat- 
(wörtlidse) Injurie xc. — h) in der Wirflichfeit erüfties 
rend, Giafg. ideal, imaginär sc, (f. Realität u. reell 1), 
auch fjubll.: Das R-e: etwas R-e x. — 2) (fpan.) 
m... -®, (en); -en: Name von Münzen (eig. „fkoͤnig⸗ 
liche Münze‘): Mine Menge R-en. W. 2, 55; Ginen 
M-en. Def. (f. Gereig 16, 255). In Dir. als Mafbeft. 
auch (f. Fuß 4): Acht R. sc. — 3) n., -(e)d; —t: 
Negal (f. d. 1): Auf Tiſchen, Stühlen und N-en. Eolt 
3, 287. — A) f.; -8: (gw. o. Art.) Buchdr.: große 
Tertichrift zw. Sabon und Imperial (ſ. d., val.2). — 
-e (fpan.), 5 -n: föniglice oder Haupt:-Galere. 

* fitalgar (arab., frz.), n., -8; 0: Ghem.: eine 
auch natürlich vorfommende Verbind. von 70 Th, Ars 
fenif und 30 Schwefel, als rotbe Malerfarbe und nam. 
bei Feuerwerl zum Meißfeuer dienend. Marmerfh 3, 10. 

* Beali-en (nlat.), pl.: Sach⸗Kenntniſſe,⸗Wiſſen ⸗ 
ſchaften (Gafp. Verbalien, vgl. Kealſchule). — -fatiön, 
S. ; -en; 88: Nealifierung. — -fieren, tr.: 1) ver: 
wirflichen (auch refl.). — 2) (f. 1) Papiergeld ıc. in 
reale (Flingente) Münze umſetzen; verallgemeint: zu 
Geld machen („‚verfilbern‘‘). 

* Keal-ifmus (nlat.), m., un.; O0: Ggip. zum 
Idealiſmus (f. d.) und fo auch: Realiſt, Afch. — 
-ität, f.; en; ⸗ 1) das wirkliche Daſtin, die Wirl⸗ 
lichfelt u, : wirflich Dafeindes od, Griftierentes: Daß 
der Schmerz der Schein und bie Ruhe bie einzige R. iſt. 
sh. ®. 2, 41; Ser war Mülle in ſich gerrungener Ren 
vorhanden. Darf. — 2) (öftreih.) Grund⸗ Befig, «Wigens 
thum, ⸗Stũct. — -iter, adv. jum adj. real. 

Rebb-eln: ſ. räufeln. — en, intr. (haben) und 
tr.: von Hengſten und Zuchtochſen — beipringen. 
Adelaas (vgl, reppen, reiben, Atwib. W. 427). — -es 
(jüt.), m., m. ; 0: Wucher, Gewinn: Die Juden, bie 
in Grwartung des Meſſtas ibren N. nicht verfäumen. Abnig 
er. 2, 354 (von bebr. 24 viel; 327 vermehren ıc.). 

Rib-e,f.; -n; schen, lein; -nz, Neb: (-en, m., 
8; up. ; »): Manfe, Nanfengemähs: 1) allgm, 3.8. 
von den Hopfenranfen: Die Delten qut son ten R-n ab» 
pfluden. Auerbah Leb. 1, 210; Unſte R-m, | vie... | une 
den Hopfen geben, @. 32, 300 (Sürnfein) x., vgl.: Wie 
er diefe An ven Wein-R-m anzunäbern verftebt. 2985 ac. 
ferner 3. B.: Wie feit verftridt mit buftig garten A-n | ter 
Gpbeusmeig ben ſchlanken Baum umfiridt, Esdelje 4, 
136; Mit Brombeer-K-n feh ummunten, Caloj 2, 234 
x.,f. 2 und als Pilanzgenname 5. B.: Judianiſche R., 
Periploca graeca (gemeine Echlinge); Wire (oter 
Bald) R., Clematis x., f. Zitg. — 2) (fi. 1) am 
bäufigften aber = Wetn-R., Vitis vinifern und zwar 
ſowohl eine Ranfe (Schof) davon, als auch das Wein: 
trauben tragente Ranfengemädhs (ber Weinftod) jelbit : 
Die Ran find bie unmittelbar am Weinſtock grenzenden vor 
jührigen Zweige detfelben .. Sie wurden im vergangenen 
Herbſte aus grünen Zweigen (Rutben) durch vie Verbelzung 
zu R-n und bilten im Arubjabr durch den Aufbruch ihrer 
Augen die Fruchtruthen. Arht 13, ſ. Mebling; Die R-n 
(oder Reblinge) leſen, auch „rähmen* (f, Rahm, Anm, 
— wenn dies Wort hier nicht nur muntartl. Ausipr. 
für „‚reben’ if): Die Rn anbinten; Zunge R-n pflanzen, 
einjenten »c., ſ. Schoßs, Senk⸗M. sc. ; Saft (feltner: 
Mark, U 2, 49) der R-n, Mein ıc.; Schnitten dafelbft 
eine R-m ab mit einer Weintrauben. 4. Mof. 19. 24; Er 
wird fein Büllen an den MWeinftod binden und feiner Eſelin 
Schn an ten edeln R-n JAcc. der G4.]. 1. 49, 11, vgl. 
8.R. 9, 61; Mnihtein R. [Drdf. Rete] Grhraimie] 
beffer denn bie ganze Weinernie Abiefer[s] ? ia. 8, 2 1. : 
Wie um ihren Stab bie R.. | brünftig ihre Ranfe ftridt. | 
wie ber Gpben 1. B. 38a; Selbit dem Fels umflicht Die fühe 
R, | mit grünem Rep. Gridel Mor, 82; Wie vie R. am 
Ulmenbaum, wie Epbeu an der Mauer, ranft er fi binauf. 
©. 4, 194; Der Bein ift faftig, Holy bie Rn. 11, 94; 
Wenn dein Haupt mit Roͤthe färber | diefer R. heißer Saft. 
Hinket 439; 440; Da ware bein N-n, Orleans, | gepflanzt 
in rheiniſch Sand. 446; Sind nicht unfer dieſe Enaten? | 
biefe Ulmen, mit Rn umfponnen, | find fie nicht Kinter 
unfrer Gonnen? Su. 491a; Klagen ertränft er im Melde 
der Rn. 1b; Auch bie R. meint, vie blubende, | trans ber 
Bein, der purpurglübente, | im des Herbſtes Tagen rinnt. 
Ubland VII; Trauben an lang austranfenten R-n. V. Dr. 
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2,322; Bin. 3.3. — Auch tibertr. und biltl., 
1.B.: a) (f. 1 und obena. B. B. 34a: @. 4, 194 €.) 
Art ſinft mir wie lepte Srüpe nierer, | vie meines Glückté 
R. aufrecht bielt. HMleit Hint. 48 1c. — b) (f. Baum 3; 
Schoͤpling we.) nam, oft bibl.: Mein Sieber batıe einen 
Welnbera .. und edle N-m brein geſenti ac. ſals Bild 
tee jüb. Bolks]. Ier, 5,2; Der Weinttod gu Sibma ift 
verkerbet, die Herren unter den Heiden baben fein: eteln N-n 
zerichlagen .„ ., ihre Befer find gerfireuen. 18, 8: Daß bie 
Sipe den R-n der Terannen ſihre wuchernde, ansbreitende 
Macht ac.] verterbe. 25. 5; Zuhret ihre R-m wen |..Ihnei- 
bet ihre Shöhlinge ab‘‘ Iums]. benn He find nid des Kern. 
Ier. 5, 10; 48, 32; Deine Mutter war, wie ein Wein« 
Rod... und ihre Frucht und Rau mwudhiem . „, baß ieine 
R-n fo ftarl wurzen , daß fie zu Herrengepter aut waren. . . 
Daß in ihre kein Harter Rn mebr ift gu eines Herrn Zepter. 
Sei. 19, 10— 14; Ib bin ein rechter Weiaftod nat mein 
Bater ein Weingärtner, Binen jegligen Rn an mir, ter 
nicht Frucht bringet, wird er wegnehmen oc, Jah. 15, 1 M. 
— 3) (1. 2) oberd, für Weinberg: Wegen einem Erüd 
R-n im unterm Berg. Gebet 3, 249; Gebt in mein Rn! 
Kriferoberg Pe. 226 (Math. 20,73 16. — A) bei One ic. 
veraligemeint die Zunft ter „„Holgbeerer’‘ — dazu als 
Sattung (f. 2) Wein-R-n, Vitis, ferner: Driden- 
R-n, Aralia; Shwamm-R-n, Gastonia; Waffer- 
R-m Aquilicia. 

Aum. Abp. reps, röba, mbr. räbe (f., m.), val. 
Reif, Anm, Dat ması.: Der Reb oter Neben fintet ich 
ſaft nur noch muntartl., ſ. Schm. und aufer den Mibelitellen 
2 und 2b nam. im 2 au Minkel, vergl. ala Bitw.; Neb+ 
Srwinte, +Hägel. S. 23, 20, rin Sch. 180; raub. 
@rönse 3, IT 1. dneben Reben sc), felten dagegen 
Rebefted. @,. 31. 203 w. 

Afisg. ſ. zu [1] die gewoͤhnlichern von Rante, ferner 
ohne Bem. zu [2], vgl. hiezu Die von Mein, Traube 
— zur Ber. ber Sorten x., 3. B.: Burgunter, (ham. 
vaguer-, Gutedel R-n; Grefibeerige Trauben von Purpur- 
R-n. ©. Lantl. 3, 298 ıc., ferner z. B.: Baum⸗: an 
Bäumen gezogen: Durchſchwirri B-n Geſang ſchwetmuthi 
ger Wrillen. D. Georg. 3, 328 ıc., ſ. Aontt ER. 2,304 30. 
— Blinde: blinde (f. d. 1d) Mebe (,,Wlindbolz‘‘) 
als See: M, — Brömbeer: [1]. — Dölben: [A]. 
— Dönners: Grund: R. Grbeus [1]: 1) 
Grheuranfe, — 2} Ampelopsis hederarea, auch He- 
felir, Zaun · M. ſ. Roſine 2. — SüntieD:, Gruͤnd— 
[1]: Glecoma hederacen, „GEtderheu, Suntermann‘‘ 
x. — HAuptet Hauptichoẽ, Gaſtz. Reben-R, Spate — 
Höpfen: [1]. — Zoch-⸗: ſ. Zoch de. — Körbe: 
durch einen Korb binturch gegogner und dann mit dies 
fem verpflangter Rebling. — Mütters: der MWeins 
fo im Gaitz. der davon genemmenen Schoß + oder 
Senk⸗Man: Rib er einen zarten Genfer | von ber M. ab. 
Kiakel 438, vgle: Senft-R-m Ginleger, Shleif- 
R-n, Buchlinge frichtiger: Baglinge], Söhne: 
R-m, welde von einem Stock in bie Erte gebogen unb ger 
legt und, wenn fle mad ein eder zwei Zabren Wurzeln ge 
zogen kaben, vom Kauptflanm: oder Mutteritod abge 
feenittem und wie Fachfet (1, d., vgl. Laub IT 6) anterd- 
wohin verfegt teerken. Uemmich 540. Neben: f. 
Haupt:R. — Möfelis: Gpheu⸗R. 2. — Sit: 
[1]: Solanam duleamara, Jaun®. — Schleife: 
Senl⸗R. — Shöß:: Rebſcheb. — Schwaͤmm— 
Mi]. — Sinfs: ſ. Mutter⸗R. und Senfer. — Sttz⸗: 
Rebſchop zum Giniegen, vgl. Blind⸗Holz und ⸗M. — 
Wälde: J. I11 Clematis; dann auch: Lonicers peri- 
elymenum (Geißblattzz Celastrus scandens #0. — 
Mäffers: 1) [2] Waſſerſchoß (f. d.) nes Weinftods: 
Tas Beſchneiden, &, b, Üntfernen ver geilen Triche um IB-n. 
Mair 1. 438 (Grabe). — 2) [Ad]. — Wein: [2]: zum 
Unterfh. von [1] 4. B.e. 2%. 217 0. Muntertl. 
auch: Weißt W., Erxonia alba, Zaun-®. ober «Rabe. 
— Zäune: ſ. Coheu⸗, Son, Wein. — Zuge: 
f. Kunfel 2u, 

*Rebellitat.), m.,-en, (-B); en: Gmpörer: R-en, 
Meuter sennt er und. Adlıgel Sb. 6, 161 (meibl. R. und 
R-in). — -e, f.; -ni der forrumeierte Name einer 
Pflanze (Mirabilis). — en, intr. (haben): rebellies 
ven. — “er, m., -d; un: Mebell: "is wenn fie auch 
ein R, wäre, Gebel 3, 186, and R-in. — -erti, f.; en: 


Rechen 


Treiben eines Mebellen (verächtliher und mweamerfenter 
als Webellion) : Sie nennen dieſen Aleiterteig vielleicht noch 
gar R. Freitigrar Ca 36. — »ieren, inte. (haben): ſich 
rebelliich zeigen, Rebellion machen, val.: Unſere Leute 
wollten längd rebellern 1. S. 10, 174. — -lön,d.; 
en: Aufruhr, Umrorung: Was tiefer Roktamm, weil 
feine Mappen ein wenig gebraucht werben wären, für eine R. 
verfübre! Helak En. 1, 18; 8. wirt bier im Land ge 
dimpit. Smirgel Sb. fi, 152 0. — ⸗iſch, a. : in Mebel: 
lion begriffen: Daß alle Leibesgtierer, | dem [qw.: gegen 
ben] Band r., | alfe ihn verflagten, Ahakip. #, 192. 

fiib-en, intr. (baten) und tr. : die Reblinge leien 
und anbinten, „‚ribmen‘‘, wgl.: Reber (adm.) = 
MRebwmann (f. d.), Weingärtner, Winzer, — und in 
Ffpg.: Umor.: mit Reben umgeben: Am Ruß des um- 
rebeten Vito. Baggefen 2, 322. — Ling, m., -{e)8: —: 
Mebenichoß, ſ. Reifling: Einige M-e auf die Anhöben ger 
sflanit. V. Ant. 1, 159, Ar. 1, 71m. 

* Rebus (lat.), m., un. :ue. (-fe): Bilderrätb: 
fel, wobei das zu Mathende nicht durch eine Umſchrei⸗ 
bung in Worten, fonbern Durch etwas Hingegeichnetes 
(lat, rebus burd die Dinge) dargeſtellt wird: Kaub- 
bilder, die oft eine Art vom jrommen R. enthielten. Kolm- 
hran; IDMuf. I, 2. 12). 

® fiecenf-Ent tlat.), m., —n; en; -ene: @iner, 
ter in öffentlichen Blättern fein Artheil über Leiſtungen 
ven Schriftſtellern, Künftlern ic. abgiebt, „Zeitungs 
tichtet“ (9. A. 9, 28), vgl.: Due, Busen, Berier a7. 
Kusfiribter sc, 3. V.: Die Naonymität ber Ken. Fate 6, 
76,8.2, 20:1 mw; Theater-R. ı, — -ieren, intr. 
(haben) und tr. : als Recenſent tbätig fein, Recenſio⸗ 
nen liefern , fritifierem sc. , eig. und überte.: Erſt leg’ 
ich meine Gier, | dam rerenfier' ih fir. Uamlet A. 1, 112; 
Die Redaktoren der r-bdem Inftttute. Haie 9, 78; Mebafteur, 
ber feinen Meßtatalog beranterr. laſſen uns fein Blatt alle 
Tage voll haben muß, 77, Dad die Bacher eig. nur barum 
weichrieben murben, um recenfiert jm werben. 80; Serie. . 
bat mir , . bie gange Geſellſchaft int Luftige recenfiert. ©. 
18, 86; Womier 8.3, 30, Km ben lieben Greſchen r., wies 
wirtlih Mobe ift. 24. 1090. — ⸗ion, f.; -en; »töndıen, 
fein; -8:: Aufiag eines Mecenienten: (Eheater-)R-en 
fchreiben ; Recenfiönden oter Anzeigen. £. 13, 511 x. 

* Rec-epiffe (lat.), n., -8 (uw.); 6, un. : Ems 
pfangfcein. Gubraue eh. 2, 192 x. — -epifficren, 
tr. : ein Mecepiffe ausſtellen. — -£pt, n., -(e)d; -t: 
eine Verichrift, wonach Etwas zu bereiten it ıc.: @in 
R., aute Dinte, Wichſe sc. In machen, Dinten-, Wide R,ı.; 
R. zu einem Purding. gu einer Speile; Küden-R-e, S. 25, 
86x, nam. oft chne Zufap — Ärztlicher M., Arznti⸗ 
verortnung, und dann auch zum. — Arzuei: ae in 
nicht das rechte X. oder Arynei. ſather SW. 46, 160; RR. 
eines Trante witer ven Stein. Binhgräf I, IAh ac; Pillen» 
R.; Wir der Arzt in verzweifelten Allen wobl ned ein 
Soffnungs-R, verichreibt ſdas Hoffnung erwecken 
fol]. @. 28. 111: Unverſall⸗Rae, bie für Alles auss 
reichen ober es follen. Webnee 2, 11 0. — ⸗eplion, f.; 
-en; -8s: Recipicrung; Aufnahme ale Mitglied. — 
-epliviläl, f.;0: Gmpfänglichleir. — -Eplor, ım., 
—, (:eptoren) ; <eptören: Binnehmer : Gin Nentant eter 
R. Immemann M. 1. 254. — -d6, m. , td; et: 1) 
ein Vergleichsvertrag ftreitiger Parteien, 4. B.: Wıb-, 
Greng-, Haupt», Reben-, Ztarı- Mi... — ?2) 
Landtage-Abichied. — 3) ein kurzer mündlicher Bor: 
frag eines Anwalts vor Gericht und — ein fchriftlicher 
an Stelle tes mündliden. Adcdang. — 4) Schulden- 
rücktand und (Berab.) Zubuße. — »effieren: 1) 
intr, (haben): einen Nered (1) ichließen. — 2) ır. in 
BAea.: Bere: die Receßgelder oder Zubußen zu 
einem Bergmerf zahlen, „tmerhubusen,‘ 

I. Reden, m., -8; un. ; Rechlein; =: 1) Harfe 
(f. d. 9): Hotzlamen mit einem elfermen R. eintehen. Möbel 
3, 41; Das Heu fell bereim, | Das bedeutet ver R. G. 1, 
184; 15, 135; Rabe fie ven R., fo flog er auf vas ge 
ſchidteſte über das auigemüblte Grereich und bie mweitche 
Bläche glich einem woblgeehneren Beete. 19,175; 28, 29%; 
Dit ver Hungerbarfe, einem großen, von Menſchen oder Pfer ⸗ 
den gegogenen R. 9. 2,196 x. — 2) (f. 1) etwas N-ns 
förmiges, näher bey, durch Bſtw. in Sb. (1.d.), für 
tie (f. die Bip.) oft das Grundw. genügt. 
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Anm. Abt. recho. Graf 2. 356 Bam. 2. 14 rd 
urfer. hrecho, ſ. Anm au röteln, Karte, Harſt, Rier, A 7 

Isa. nam. zu [2], ſ. die von Hatle, z. B. Ab: 
mundartl. (au Atredcet⸗) = Haber⸗, Helze, Teich 
N... 34m. — Auslöfungss: (Ubrmad.) der 
zaͤhnte Bogen im Vorlegewerf der Echlaaubeen, menı 
vor jedem Etuntenichlan ein Zahn durch das Shirt 
rad ausgehoben If, d. 2b) wird, „Biel, Ubr-R_ 81 
bogen, Steller.“ — Bände: in den Bantımüblen ia 
Late (f. d. 10) mit ben daran angebradten Eial: 
ſchühen. — Bänke: bei Epielbanfen eine reibenartiz, 
dech ungesähnte Borrichtung zum Ginbarfen if. x.) tet 
Selded, „„Zpiel-R, — is:: rechenörmigt Lorıdı 
tung vor Maffermüblen, sum Aufbalten bes Wirges, 
f. Cſel 2e und Mühl-⸗R. — Fälle: Fallgatier ut, 
frj. herce): Sich unter tie There zu Rellen and iu sche 
bern, Daß man die F. nicht berumterliche. Bw. 10%28, bar 
dich bei dem 3. und tem Ballbruden auf, daß mu ir sıdı 
nieberlaffe. 1089a1c., aubbleg: Der Heben 't arıla 
hinter ibm | uns wie die Orwde, tie ibm trug, bewrunt ie 
nieberkieh 10. Inrb, — Kifchs: Vorrichtung um As 
fang, ähnlich wie die Mühl⸗R. (f. d.), Die aud sans 
bazu bienen (f. Teich: R.): Sind die Lasie ante 
une fo weit binaufgeitiegen, als fle zu gebem pflegen, ir im 
ibnen wie Ziſcher ibre hölzernen Reden orer Rebe ve ic 
„Wölfe und die aufſchnellenden Lacht falltu quer dart 13 
Waſſer uns ſuchen ihnen ven Rüdweg abzjuihndten. Dark 
Tb. 53 9. ; Die Fiſche, fo turd den Neden un Omen 
mir durchgehen. Dabel 4, 1416 und: Unter allen Mmdiere 
iſt verboten: das Bilden .. mit ber Nalbarlı ame 
Nalbase uns ter Aalquälle. Preub. Grlepfommti. 11450 © 
182. — Flöhe: dem Mübl-M, ähnliches Wehr sur 
tur einen Fluß ıc. zum Aufhalten tes flo: se 
Triftholzes: Der ſtockente Holsftoh. bis er entlich an iz 
fanfteren Gefaͤlle des Blaffet tbalahwärte [desmmt ot := 
#. oufgebalten weite, Busen Unterh, 2, 2, 27, ml: * 
mit biefer Auflalı [ber Holzlände) rin beſendertt Bar 
bäude zum Auffangen bes Holjed verbunden. fo heist ir >= 
Rechen iHoljfang Holz-R.). Scrugentui 137 un? Ir 
Raum. — Häber:: rehenförmige Borihtung # 
der Senſe zum Hafermäbn und: Senfe mit ilie 
Borriditung, auch. U R." aam. — Häfcdel:: Nat 
M. Holzes: ſ. Floh R.: Wehren nnd. er 
mafjenbaft amgerrifteten Alokbölger. Mürnkerger Ars. 3. 18 
@cube 3. 140 8. — Hüte: ſ. Kleider #. — Ali 
ders: eim im pafiender Höhe beſeſtigtes Gern au 
Pfloͤden zum Mufbängen von Hleitern, in Ar 
fchränfen oter an der Wand (..WBane-R.'r, f. Butt, 
aͤhnl. Hurt. ıc, — Mühle: bei Waffermüblen ca 
Art Leiter, aus Diuerhölgern mit dichten Eproffen. w: 
durch größere im Woſſer ſchwimmende Korper son im 
Gerinne abgehalten werben : [Den Grtrunfnen) an: ı 
DM. ausgeffcht. Auerdaa D. 4. 245 1c., aud: Der Arie 
bat ihn [ben Frteunfnen) aufgefangen am Reden, get 
297; Ütmas weit auseinamberfichenee Vorſteubaart me 
wile der Rechen eines Mühlwerts dazu befftumt jdeinm. 
Bingebende durchzuſieben uns Ungeböriges abzuhaltr Ari 
Di. 2, 09 10, — Nähe: Hungerbarke, in Diriasn 
„Hilbel-R.” — Vapftere: eine unten mit eleme 
Gitter verſehne Etange, womit der aus dem Sehne 
foınmente Ganzzeug beim Zerfaffen umgeräbtt er 
— per wurde (daMamıhn KAobı umd: dr Kim. 
werin Dies geicieht (das Bürtlod). Arten 
Sptels: Bank⸗R. — Spief:: Geñiell, wer? 
Bratipieh beim Umbrehn rubt, veral. KleiterA.— 
Stell:: 1) in Taſchenuhren ein geishnter Bars 
teilen Zähne in vie des Stellrads (j. d.) eingreifen. = 
2) Auslöiungt:R, — Teiche: eine Vorrichtung, #7 
der Mühl: R., in Teihen, den Weg mit dem ahlıon 
ten Mapfer gu veriperren, Weiber, Bi, . 7 
Trödens: eine etwa dem Mübl-R. äbnliche Eat 
tung auf Trodenböten zum Mufhängen der zu rl 
nenden, fo nam, in Buctrudereien. Stande Rt 1% 
— Uhr-: Stell⸗R. 1 und. — Wände: i. Kete 
R. — Wippens: Turnierfragen (f. Bant e. — 
Metber:: TeibeM. — Winde: (munter) dr 
zufammengereibten Winthaufen (f. t). Aria 291° 

U. Rechen, tr. : 1) barfen (ſ. d. und Iigs.. © 
I1): Yom Streu, Moos: und Laub-R. Dini 63; Br 
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wit wiernen Reden geredet wirt. 708; flrming 3. Sta; 
du Narſwutſhaufen aus einanker zu r, Dogı (Bartrni. 9, 
tiral; Medrte die neuen Beete chen. Bhohke 9, 352 ır.; 
in nuntartl, Nbuf. rechnen (1. Afipg. und mil. 2). 
— Bfißg. 4. B.: Daß man einen Det, bef. in Kieferichten 
‚Siem. . fein wein abrede. Böbel 3. 70b; Bon den 
migttreichenen Grbien wire mar das Gröbſte abgerechet. 
Bar DE. I, 741 X. (ſ. Abrechling und: Der Abrecher — 
ver Abrechen, 9.8). — Bas Auftchnen und Magen 
jislıh zu anterlaffen, Weider Sart. 1, 133. — Die Auf 
Kite aus tem Steiq. — ben Steig audır. — Das rd 
ns der — Holglamen mit einem eifernen Reben 
tur. Päpel 3, 416, wgl.: Ge wird ber Fame . . einıger 
welt and »gereb met. Meiharı Bart, 3, 211. — Racer. 
um, = hungerharken (f. d). — Mo eben pas Brume 
ir ie Schwaben gufaommenarreht murte .. Mittere 
emeiter,.. Sie hatten eine Blindſchleiche unter einem 
xichebet erw o r gerecht. Rurrdacı Leb. 1, 301 ff. — 2) 
reg veralt.: a) ft. reinen (f. d.). — b) Ratt 
äden. 
„Sihen-bar, a.: was ſich rechnen (f. d. und Ziigg.) 
At: Tie Aufgabe if obme Logarithmen famm r., un«r, 
itt ſoder un.) auser. ı., nam.: Ebenſewenig in ber 
führung ber. ©. 27, 341 30, und im Gaſtze: Aum 
toren und unermehlihen Beben, 3, 294; Worurd ſich 
lei .. ime Umherr-e erhöht. 19, 294; Platen 1, 
440; Die Fürchterlichleiten und Unberehenbarfei+ 
ta, bie ein allgemeiner Bollsauffland mit ſich bringen zu 
fen fhen, Dronfm D. 1, 278, umsbesr-e Dinge. 
Ünf, ſogl. vechen II 2a): Kapital, deſſen Werth un» 
ttehbar Gauhelf Sch. 74, ferner — in vermeintem 
Stehen nach Korrektheit (f. reinen, Anm.) —: Um 
mehnrabar, Drotiemt 1, 208; Medt 9.3, 265; @. 1,146; 
Bea Rail. 2, 181; Mob. 2. 185 8, — "Ti, fen: 
‚ Rehenfammer,. — -Fchaft, f.; 0: tie Angabe, was 
nd warum man ed getban, genen Jemand, ber Einen 
a tus Thun zur Berantwortung zu ziehn berechtigt 
Ü: Bine R, feines Thuns (Hiob 33, 13) gim.: ven (Kiob 
1,13; 9. Bid 29 26.) ober für (Gebe. 13, 17; Suther 6, 
91a) Erwa, wegen feines Thung geben, ablegen, Fellner: 
baten ſCies ER. 1, 29); Sie werden WM, theuet auug 
era Dem, der ce werboten bat. ſurher 6, 12a ac; R. von 
weat für twas fordern, verlangen, wollen ıc.; Ginen zur 
I. far Emwas forbern, zieden; [fr wire] mit dem Schwert 
!ter Kand | zur R. zichn bie Aranzofen. Heine Bern. 1, 
10; Rum wirft dar... | zur ungebeuren R. gezogen. Plain 
341 ., Ih bin bir von meinem Then und Yaflen — 
ber; dafür — feine M. ſchuldig; Ih will mich nicht ber 
"enniehm; | me Richter fine ed nur, die ich verwerſe. Sb. 
Yıbn, Beralt,.: Der Herr ver Knechte. bielt R. 
Rehnung‘* EA] mit ihnen. Maid, 25, 19. 

"Becherch-e (frz. reſcherſche), f.; -n: Nach⸗ 
sung, Rachforſchung. — -ierem, tr.: Mecherchen 
nüclten ; im Bartie. auch: Deim Anyug ift viel gu recher · 
er [gefucht, gewählt). Immermenn M. 4, 203 x. 

ehling, m., (ed; -e: 1) ter (mit feinen 
“acheln einem Mechen äbnl.) Barſch (ſ. d.). — 2) in 
Peg.: Mb, (auch n.): ter ab» und zufammenge: 
hte Getreide Mbfall beim Dreſchen, das Klein (f. d. 

2, vol. Abfrucht). Arünis 1, 121; 9, 862 2x., bei 
er. bas Abrechlich. bei Wurm: das Abrechig. — 3) ſ. 
thling, 

Rechnen (veralt. rechen), tr. und intr. (haben) 
N um, refl.: Mecen: (f. Anm.): (ein.) arithnes 
be Operationen vornehmen, d. h. ſoiche, die zur 
nmung gefuchter Zahlgrößen dienen ; die Anfäge 
su machen; dadurch das Gefuchte finten: R. lernen, 
sen; Richtig ſchnell. gewandt, ſicher, genau sc., falſch ıc. 
ı Eine Aufgabe r., ſie löfen; Um einer Aufgabe r., ſich 
"ter Loͤſung (dem finden des Facite) befchäftigen, 
Sben und 4. B, übertr. (f. 2f): 34 rednete folange 
* Better (fuchte, das günftigfte berauszugrübeln ıc.], 
'i& atade das ſchlechtee getroffen. IP. HBoß 110 ır.; 
“t Rechnung, ein Wrempel, eine Netition, bie vier Spetitk, 
*tenrehnungen oder Kettenfäpe, Gleichungen bet giediten 
er: Mit beit, Zablen, mit Buchſtaben, mit gan- 
\ Zahlen," mit Brüden; mit (unybenannten Zahlen; mit 
"ern, mit Burgelgrößen, Wurzeln, imaginären Größen 
Die Nafgabe kann man oder — laͤfſt ſich — leiter mit 
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Logarithmen r., rechnet fh (ſ. d. +) leiter mit Legarith- 
men w,; Etwaß nah ber wälfden Uraktik, nad ber Kerten« 
regel, nad dem — ober im — Kettenfaß r.; R., wie theuer 
das Vlune kommt; wierdel Zemant tem Andern ſchultig fit; 
wieriel Lie Ainfen betragen; wann das Rapital fällig if, 
wann und wo ber zweite Bote ben erfien einbelt ıc.; Sich 
r-b den Kopf zerbreiben ; fih mir une matt r. 3, Er fell 
ibn [den Acker, den Werth bes Adera] ver Veicher „ vechen * 
nadı den übrigen Zabren zum Halljahr, 3. Mal. 27,23; 25, 
27; 50%, Soviel, daß man's wicht zäblen noch rechnen“ 
tonnt. 1. Aön. 8, 4; Ring an, zu zählen und zu r. ame ſchien 
vertriehlih, daß vie Summe mit der Kaffe wit übereinftim- 
men wollte, &. 19, 291; Wenn mein Sohn „‚rehen” um 
leſen kann. Suiber 5, 1720; 1344 2c. — Mir erwähnen 
bier noch bef.: a} An tem Atngern [zäblend] r.; (mar) 
anf der Tafel, auf Papier, im Bud, im — ober aus — 
dem Kopf x. sc. umd Dazu (vgl. ehebrerben x.) im Infin, 
und den untrennbaren Kormen: finger-, forfr, 
tafelet. I. B.: Im Kopi-R, geübt; Sie fellten man fopf- 
t. Seele Beda 1, 284; Solche Aufgaben muſſen im Rust, 
nicht auf der Tafel gerechnet werden ı., vgl. ähnlich: Mit 
Brüchen, mir Borengen r. und: das Brude, Botenzen- 
R. ıc., 1. Rechnung. — b) im adjeft. Partic. : Unſern 
roaden und be · rAden Geichaäftemann. S. 19, 178; Bingert 
in ber Luft, wie r—d. Seine Rom. 44; Mit einer r-ben Dliene, 
Vabdaet 4, 71; 186, mit der Mient eines Raden, ins 
MR. Bertieften sc. — e) (praͤgn.) Mit Zemand r.: r., 
wie groß die Schule iſt, vgl. — mo es fih um gegens 
feitige Fordrungen, um ein Konto bes Soll und Haben 
handelt — ab», aufammenr.; Der mit feinen Knechten 
„rebnen‘ wollt und als er anfing zu „r.“ ac. Mai. 18, 
23 #.: Wenn wir Beide (mit einander) r. wollten, id weiß 
nicht, wer tem Anbern mebr verpflichtet it; Wer wird mit 
einem armen Teufel wm ein paar Kreuzer r.? Waldes N. 3, 
158 a0, — d) (fordım.) Obne feinen Wirtb (f, d.) r. 
3. B. Sithen B. 2440 »c., häufiger: vie Rechnung 
(f. d. 5b) ehne ken — vor tem — Birth machen, infos 
fern man fids dann fpäter, wenn ber Wirth mit Ginem 
rechnet (f. c), gw. durch eine größre Fordrung ge: 
täufcht ſieht, — allgm. {f. Zr): fich verse-d in feinen 
Hoffnungen Beträgen. — ce) Ming ins Madre r. ıc., von 
ber Bauſch⸗ und Durchſchnitterechnung, wobei bag Zus 
wenig des einen Poftens gegen das Zuviel des andern 
ausgeglichen wird, eig. und übertr. (val. 2): Beim 
Grab zes Rothen tröflete er ſich damit, Das werte wohl den 
ganzen Tag darhalten. Se fünne man denn Gins ins 
And te r. Sombeif Eh. 265; ink ind Andre gerechnet, iſi der 
Menid im allen Dingen und Geunfſen nur eines gemilfen 
Maßen fähig. Eich 9. 2, 64 1., aͤhnlich: Miles in Allem 
gerechnet lwenn man bie Summe zieht], bleibt blernach 
ber Elerhant dat Thier mit dem menichenäbnlichiten Beine 
von allen. Burmeiter 38. 1, 81 ac; Wär’ er minder warn 
uud ſtolz, | er datt' et bleiben laffen, dich zu retten, | Du 
ent ihm Wins fürs Antrer. 5. Nath. 5,8. — f) 
(veralt.) Ginem Erwas er. flatt: an · zuer,, ed Ihm in 
Rechnung Aellen, fo daß er bafür zu haften bat; Bo tm, 
Kerr, Die Sund' unt Schule | uns r. milt, Waldis Pi. 130, 
1%... 2dam Echluß, — 2) verallgemeint auf dem 
R. (1) Ähnliche Geiftesoperationen, 4.8. wie, zählen” 
(f. d.), ferner ſowohl von den Echlußfolgrungen, bie 
man auf einanter —, als von ten Annahmen und 
Vorausfepungen, auf die man fie baut se., mit verſch. 
Müancen, nah am einander und an 1 greniend: u) 
(f, e) ein Obj. als zu Etwas gehörig anfehn und dem⸗ 
gemäß placieren (ihm feine Stelle anmweifen): Pan 
rechnet (oder zählt) ihn zw den (ober unser Me) guten 
(beten) Nutoren; Ginem zu den Berlernen — dal. ce; für 
verloren — x.; @inige r. AItland zu Amerda, Andre zu Eu- 
ropa; Das Volf wird befonders wohnen und mit unter Die 
Seiten „‚geredinet’' werten. 4, Alol. 23, 9; Or iſt unter bie 
Übelrhäter „gerechnet. Mark. 18, 27, vgl. (f. e): Dap 
er ben Übelthäterm gleich „„gerechent* if. Per. 53, 12; Wir 
durſen ums nicht unter Die „„reen‘‘ oder zählen, fe ſich 
felbA Toben. 2. Mor. 10, 12; Daß er die Bonner Märchen 
unter das alte Gifen r. mwellte. Aiakel F. 205 10.; Die, 
welde in ker Zahl ver Voeten wollen geredhnet werben, Orig 
Voet, 0%, Meralt.: Wie wohl es die Kinder brauchen, fe 
trifft Dies Wort auch die Alten; darum will ih’s anf den 
Wacer ‚gehen [begiehn]. Agricota 153, ſ. h.— bJLf, a) 
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Gimad genen einander r. (ober halten), Die gegenfeitigen 
Beziehungen und Bhe vergleihene betrachten: Gegen 
Das Licht „gerechnet“, acher fie Idie Weiebeit]) meit ver. 
Weisd. 7, 29; Wegen ben Werturchmeller gerechnet, int wie 
bösften Berge, wie ein Zanttorn auf einer Regeltugel ıc. — 
e) einen Anſchlag machend, tarierend Etwas annehmen ; 
nad ſeinem Dafüchalten Gtwas im gewifler Weile ans 
fehn, erachten, gelten laffen »c.: „Wie bed r. Sie den 
Leuistior?* Wir r. dem Leuled'er (u) 577, Thaler; Man 
rechnet von Pier nah B. mei Meilen; Ge find hoch, gut 
(Ü. d. 3) geredener ſhöchſtens — ſchlecht, nieerig gerechnet 
Imindeitens] zuti Meiten,; Rechne id, daß wir uns bert 


zwel Stunden aufbalten, — auf} einen pweiflundigen Auf- 
enthalt, fo fünnen wir doch um acht Ubr zurad fein; Wir r., 
Bad Zeder cin halb Pfr. Aleiſch aufifit, — auf Ictem ein 


halb Pir, Alciih; Gewas ober Irmand (für) verloren r.; 
Imet Dinge if) aleih r. Vrüche aber !/, (an) voll r,; 
Emwas ıfür) Nichte r.: Alle Mefäge waren lauter Golt, denn 
Das Silber ward Nichts „geredet“ zur Zeit Salome. 
2. Ehe. 8, 20; [ie] hatten wide viele Kinder, darum wur · 
ven Re für elmet Batert Haus gertchutt“. 1, 24, 11; Or 
wart nicht „gerechnet zur Eritgeburt [als Erſtgeborner ]. 
6, 1; Ein Haus auf dem Dorf, ., das fell man bem Bein 
des Pants glei „„reben”. 3. Mol. 25, It; Das Ben foll 
ein Wald „„gererbent‘‘ werben. Jef. 29, 17, vgl.: So win 
ber Ader für einen Bald „‚geredent‘' werten. 32, 15; Gin 
Narr, wenn er ſchwiege, wurde auch weile „geredittet'‘. Spr. 
17, 28; Ihr Abſchled wire für eine Bein „„gerehner’ und 
ibee Hinfahrt für ein Verperben. Weist. 4, 2; Bir find jür 
die Deinen „gerechnet““. 15, 2 3.; Daß man bich rech“ ſne 
für] ein wildes Thier. Drant (Bone 147 vw. 75); Araber 
ala id gerechnet [gedacht]. Hide R, 5; Rechne [betrachte 
dich), als wenn du in deinem Haufe und bei peinem Bater 
ſeiſt. ©. 28, 23; Wie fie vor Gott und im geiftliden Sachtn 
gerechtut⸗· werben. Sucher 6, 7b; Daß ihre Sunde nicht 
mehr Sunde gerehent wird, 1200; 8, 2506; Warum rech · 
net Ahr Schrifteller bleß Schmerz und Befabe für bie Ggſide 
ber Selbilerbaleung! Mendrisfahn (F. 13, 37); Mich rechne 
für verloren, W. 15, 103; Daß man unter 1000 Ginweb- 
nern eined Bandes faum einen r. [annehmen] darf, ver sc. 
32, 204 ıc. und (veralt,) mit abhäng. bloßem Infin. : 
Daß er Ab nicht re. will lieb gehalten werten [daß er die 
Liebe nicht gelten laſſen will], wir hebhaben denn au 
ten Nachften. Beingli 2, 204 w. und (muntartl.) als 
Rede⸗Cinſchiebſel: zu x. = meines Dafürbaltens (1. 
1. Halt); ſezuſagen; fait, Sam. 3,15; Shmäb. W. 42% 
x. — d) E . e) Etwas r., ca beim Kalkül (eig., — 1.1 
— und übertr. — ſ. E—) in Anfchlag bringen: Die 
Flaſche Wein fommt, ben Tranfpert nicht (mit)gerednet oder 
ungerebnet, acht Greſchen; Zehn Procent Ihara, 1, 0, 
Gutacwicht, 2%, Rabatt x.; Bei dieſer Entwicklung ber 
Ballgeiebe it ner Widerſtand ker Luft nicht gerechnet Wir 
wollen das Agie für (oder auf) bie Koften r.; Ich rechne nur 
bie baren Auslagen, meine Möbe (Arbeit) reine ib gar 
nicht; Bel folden Waaren wird nit fowohl ver Wliberwertb 
alt vie Arbeit gerechnet; Wie groß auch der Antheil ift, ben 
der Umgang mit unferm treſſtichen Zacebl taran hatte, fo 
wire ih bed ungerecht, auf Hanover gar Nichts bavon r. zu 
wollen. Sorkıes Br. 2, 799; Mit zu r. [abgefehen da⸗ 
von), daß er alle Uroteſtanten zu fürdren hatte. ah. So0b; 
Untriegeriſch bift zu und fraftlos, | mie aud meber im Kampf 
ein Gerechneter, noch in dem Mathe. 9. 31.2. 202 x. Auch 
(1. 1): Ginem (oder üb) Etwas zum (alt) Berdienft, zur 
Ghre r.;, Diefe Tüde des Zufalls rechne ich ir nicht zur 
Säule; Abram glaubte dem Kern und Das „‚rechent” «x 
ibm zur erechtigfeit. 1. Mof. 15, 6; Daß Abraham fei 
fein Haube zur Gerechtigkeit „„geregnet.‘ Wie ift er ihm 
denn zugerechnet ? Köm. 4,6; Dem man feine Mängel | zur 
Zugend rechnet, S. 13,174 1, - e) Auf Etwas r. (oder 
zählen), bei feinem Kalkül (f. 5) darauf bauen: Auf Ze— 
mand, auf feine Güte, Hilfe, Unterflügung, Nasfidt r,; 
Diefe Steinare wird aber wie anders als unterhalb vem Waf- 
fer erzeugt umb folglih kann man fiher barauf r., baß on 
folgen Stellen, mo fie außerhalb dem Waſſer angetrefien 
wird, eine große Veränderung mit dem Frtboten müffe vor 
gegangen fein. Sorher RM. 1, 341; ©. 13, 33; Dierd 2, 
242; Immermaan M. 2, 62; Id habe mich in Dir verreh- 
met, fa! | ich rechnete auf einen weifen Sohn, ter ı. 24. 
3506 16, — f) einen Kalkuͤl machen, in Erwägung der 
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Sadılage Etwas annehmen und daraus Schlußfolge⸗ 
rungen ziehn: Die Gmpfintung verrechnet ſich nicht, weil 
fie gar nicht rechnet. Börme 5, 364; Der Erfolg yeigte auch, 
ba er richtig gerechnet hatte, Sch. 8750 1.; Am Wetter r., 
ſ. 1 im Anfang x. und veraltend: Helfen tie Schläge 
nicht, fe if’s gut zu rechen“ leicht zu ermeilen, au ber 
areiien] , daß unser Meren noch viel weniger belien wire. 
Luiber 8, 495; If leichtli zu rechen.“ tax. 9, 11b; 
28Tb; 20n; 5, 229a 0. — 3) Dazu: a) Ungerech- 
net, 4. B. (1): Die ungerehneten Erempel ac. und nam. 
(2d): Das Bub foflet, den Gindand ungerechnet. ziel Tha- 
ler; Wir waren, bie Kinder ungerednet, 40; Aber, die Ur 
ſachen ungeredinet, die mich fden vphrüiſch davon abbielten, 
wurde es mir auch noch eine gewiffe Fmpfindlichteit ber Berle 
verwehrt babın. Chümme 3,12 x. — b) Redner, 
Rebmung (f. u.).— 5) 1. II. Rechen. 

Anm. Goth. rahnjan, abt, rechanon (f. traf 2, 
381), mbt. rech(e)non, rehnen, urempt mit lat. reor, ſ. 
Ratb, Arm. und vgl. abe., mbr, rabha, racha, Eadıe, lat. 
ros 3, — Das Schwanken der Ferm gm, reden if. d. II) 
und r. bei Älteren zeigen bie Bip., nam. aut fuhr, Selten 
treifilbig ebenen, f. 3. B.; Welchem Gott zureche⸗ 
net’ bie Gerehiigteit. Uim. 4, 6 3, rel. Banden Drib. 
3 — Rah der Regel eutſpricht das Dim, in Züiha. ım 
Alam. dem Infin, mit Fortfall des Schluß ſthn, ſ. Sander⸗ 
Brogr. 62b, — 4. B. Reit:Babn, HDemmsfette ıc.; 
Polter-Abend, Wanbel-Stern, Ittter-Ral sc. Bezüge 
lich za zeiten, bemmen 20; poltern, wanbeln, 
zitternn, So gehört alt Bitw, zu eben — Ne», 
zu rehtejnen —: Reiben. WE if daher eine irrfub ⸗ 
sende und falſche Barftellung, wenn Adetung (und Campı) 
fagt: „ Übrigens if im den Zfipan meh bad veraltete ein fache 
rehen fürr. üblich wie Rechenbuch Reberfunftn.”, 
wonach dann 3. B. Brrad 235 dieſt Formen als „unridtig * 
verwirft unb Dafür — gegen ten allgm. Gebrauch (wie er 
ſelbſt erlennt) — Nech nen bach ic. verlangt, obme au be 
tenfen, daß mit dem vollftiändigen Inſin. als Bin, es . B. 
aub Neitenbabn, Hemmentkette 1; Polternabent, 
Mandelnflern, Zitternaal x. betßen müßte, val. vom 
eberd, ralten df. u), 3. B. bas Raut buch. »Slora GiN. 
1, 338, — nicht Naitentub x. Darnach fine nur ver 
meintlih Forrelter, in ter That aber fall Bormen wie: 
Rednen»Tafel (Hohl Irl. 1, 279), Meiſtet (Gupkom MR, 
6, 203), »Rünfller (9, 209) 1c., Jelchnen-Talent (4,308), 
‚Inftitut (@&. Br. 2570), ⸗Schule (2406) neben dem richt 
gen Jeihen-Ehule (304m: 2064 1t.). Anftalt (41326) xc., 
val. Berechenbar. — Diet. gilt für er. noch das wohl 
fammermwätte raiten (mbt. reiten) und fe auch im Iflkg. 
und Ableit., ſ. Stm. 3, 155— 157; 5. &, 337 und 349 ı. 

Big. (val. auch redien II 1), außer ben [In] ers 
wähnten 4. ®.: Abs: 1) rechnend abziehn, in Abzug 
bringen (f, ben Obgip, quer. 1): Imeri Vrocent Rabatt, 
bad Gutgewſcht a. 0.5; Gleich werten an diefem Selbe ihre 
alten Schulden abgerechntt. Haalander Stillft. 2, 49; Der 
bie verumglüdten Truthubner tem Stuben, ber fie bütete, am 
feinem Echn abrechnete. Mufies Dh. 3, 17 u. Nam. oft 
im abfoluten Partic.: Das wiegt, Thara und Gutgewicht 
abgerechnet, zwei Fentner; Narsiffa mar, ihren , . Stolz ab» 
gtrechnet, ein . . liebenzwürdiges Weſen. W. 1%, 181; Ich, 
wie tu mich bier ſiehſt, zehn eder zwölf Jahre abgerehnet. 
5. 139 ſwenn du dieſe zurüder, will] ; Das Werraffel 
ter Horte abgerechnet, lauter Boffenwerf. Luc, 1, ba m, — 
2) Mit Hinem, dann auch: mit Grwae a. [Ic], Das Konto 
tes Sell und Haben ausgleichen und io die Rechnung 
abichließen, eigentl. und übertr. (vergl. abraiten, z. B. 
Sceuhenftuet 4 16, und Rechnung 2b}: Sch voill | a. mit 
dem Yeben, Cham. 4, 182; Für Menſchen, bie mit Gerechtig · 
keit und Menfbliteit Nidıs mehr abzuredinen [gu Schaffen] 
hatten, fonnte Hirte unerneichbar ſein. Gmb Den, 25; Au 
Newrotk rechnen wir deutſch und ebelih mit einander ab, 
Brindier Stadt 1, 32; Thun fie der Guten zuviel, fo wollen 
wirt a. mit Dem (geatn Das, ſ. 1), was Antre zu wenig 
tun. Deigee H. 34, Dibme beim Schluß dee Yabres fo fauf- 
männiih abzuredinen, ob Ziebe und Gegenllebe gegen rin 
ander aufgeben eter wieniel dem Einen oder Andern per 
Salto auf never Rechnung verbleite, W. Merck 2, 218 m. 
vgl.: Mit den Menſchen hatte er ab» unt ausgerechnet, 
ein für allemal. @arrheif I, 2, 70. — 3) her⸗r., ab⸗, 
herzäblen: Dan kann <9 demnach am ben Fingern (ſ. d. 2k) 


Rechnen 


a. daß die Geſchentwurſe ſeht unvollftäntig liberal aus 
falten werten. Wat.-Icit. 15, 49 1. — 4) Dazu: Ab» 
rehmung: a) (f. 1) Nach Abrechnung des Rabatte, ter 
Tbara x. — b)(f, 2) Wer pflege auch, im erften Feuer 
eines Anrihlufter ... . eine fo flremge Abrechnung mit fer 
nem Kräften zu kalten? »4. 250; Mit ener Aller Liebe Ab« 
rechnung | zm alten un mit Setem quitt gu merken. 561 
se. — ce) (veralt.) Aus Gelegenheit aller Abrechnung. 
Stumpf 3036 = aller Berechnung nah; Welches tem 
Leſer .. viel Abrechnung der [Aufflärung über bie] Bläpern), 
Acht amd Perfonen neben wire. 505a. — Ans: 1) fr; 
2d] eig. und übertr. : Einem Etwas auf Die Rechnung. 
auf fein Konto fegen mit Drang auf das Wiehoch? od. 
Wie?, — vgl, zur. (Übrtr. und ohne Diele Beziehung): 
a) eiq.: Finem tat Vfund drei Schilling zu theuer a. — 
bh) übertr. mit Berug auf das Wiehrch: Ste ſchlen. mir 
ibre Gunſt tbener a. zu wollen. ©. 19,62; Daß fie fih mit 
einem Ärembden begnügte, ber 1. „., muß ich ibe ſchen böher 
a, Ehümmel 5, #0 .; Inſoſern man ihm bie negatisen Tu⸗ 
erben fir voll anrechnett. W. 14, 144 a6. — c) üibertr., 
mit Berug auf das Wie; Ginem oder ſich Etwas als Brr- 
dient iD. 5, 1962 als eine Tugenb (H®. 1, 9), zum Ber 
bien (5:0, 9, 239% zur Sunte (duc. 4,937) a. Du rech ⸗ 
nieht dir tbeile fremtes Vertieuſt zu, theile Manchet ale 
Vertenſt an, maß Feind iſt .; Hätte die Seiſtliche Religion 
kein fanbrest Werbienft, To wärs anzwr. [alt foldıes 
anzuerfennen]. 8. Vh. 13, 202. — d) Gimas im An» 
rehmung bringen ꝛc. — 2) Daß, von ven Menſchen 
anzur, (richtiger: am zu reinen], ſie gleichſam Maffelmeiie 
sche. Brodes 9, 232 0. — Auifs: 1) rechnend aufs 
Schreiben, aufs Konto fegen (eig. und übrtr.), vergl. 
anst.: Seine Ermiebrigungen, bie ibm Diterot febr bart 
auftechntt. ©. 29, 323; Stein 1, 338; Diefes Allen (mas 
ich ibe ſchaltig bin) mu meine Segnerin mir a., che ich 
meine Aorberung gelten laffen farm (f, 2). Iarahi Ir. 1, 2, 
80; Was Ihr Feiner vergehrt bat, war bed 9-8 nicht werth. 
Merä's Br. 1,371; Die Tage werben und gezählt, | uns 
aufgeredhmet, bie wir Nager Luſt geweibt | und wann wir 
thöridr und geauält, Wı 2. 124 2c. — 2) aber. (2), wer 
bei das einander Aufbebente ausgeglichen wird: Wir 
rechneten ba® Ubel gegen das Gute anf, Mland 9, 1, 15%; 
Mit oder gegen einander a. — 3) Aufrechnung (15 2). 
— Aus-—: 1) durch Rechnung berausbringen ; das 
Facit der Rechnung finden, eig. und übrte. : Den Anfap 
will ih dit machen, aber a. muflt du bas Grempel ſelbſt; 
Etwas bis auf Heller un? Piennta a.; Das war, | beinab 
auf die Minute ausgerechnet, | diefelke Zeit. 20. 2730 1; 
Der Anfab it richtig, Die Ausrehnung falſch, Wofern 
id ten Autrebnungen ber falten Bernanft mehr Bebör ger 
geben bätte. W. 10, 18% x, — 2) (veraltent): Ginem 
Gtmas alt einen Achler a., auslegen. Ascung, |. anst.; 
Reners nicht zu dem [um] Ärzten aut, Gar 3, 5, 
Ve ac. — 3) ſ. aber. 2 am Inte, — Bes: 1) Gtwas 
zum Gaftd. des Kalkuls machen, eig. u. übrtr.: unter 
möglichiter Erwägung alles Defien, was auf das Er⸗ 
gebnie einwirfen kann, entw. bloß dies danach beitims 
nen oder, — infofern man ein beit. zu erreichen firebt, 
tanadı feine Anftaiten und Mafiregeln treffen: Den Ger 
faufapteis einer Waare b. (aus⸗x., Falfulieren): Rus ten 
Elementen vie Bahn eines Dlanetem (Kometen) b., So muſſen 
Diele belden Größen, vie beredinete und vie btobachtete Binge 
web Breite des Planeten übereinflinumen. Rutes 157 ı.; 
Der Wettenrren-pages bat zu b. wicviel das Manufteipt im 
Drud giebt .; Sennen und Dientfinfternifie, — rin Gr 
eiqnis vorauseb. 3; Ieden Umfland, alle Gventmalitäten 
bei feinem Plan b.; Nichtt Dabei unbereänet laffen; 
Alles auf dem Gffefe b.; Die berechnete Wirkung blieb aus; 
Gr aba Nichts unabſichtlich, er ih bei ihm Alles berechnet 
(oder Berechnung. ſ. d); Gin ſchlau⸗, wohl berech⸗ 
neter Plan ac. Zum zweiten felle ihr mir &. und fagen, | 
wie balt id za Rofle tie Welt mag umjagen. D. 6663 Die 
Menſchen entweder ald Mictem zu verachten eber als Mittel 
zu b. Droyfem D. 1, 82; Auf biefen Moment war eigentlich 
tie Birtung bes ganzen Stucke berechnet. S. 8, 215; Die 
großen Zweckt autzuſabren, nie ich auf ti berechnet habe, 
Klinger Glaf. 572; Barbariſche Völker une Zeiten, worin, 
teil beide ja nur den Mann, nie bie Ara b., eine gluckliche 
be Richte bedeutet, als einen aludliden "Mann. IP. 22, 
176; Mich fo gamz zu ergrünten! .. mid zu b. in ciner 
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Thraͤne! Da. 2018; Daß ihre berednerhen Bin: 
ber menſchlicen Brribeit u Schanden werten. Tin; & 
großer Rechenkunſtler war der Fürft | vom jeher: ll wei 
er zu b., | tie Menichen wuſſt er. gleich des Breitigicit Su 
men | nad feinem Zweck zu sehen und zu jhieben... & 
rechnet bat er fort un fort und entlid | wi tab k 
Kaltal irriq fein, er wird | ſein Leben ſelba bineiagı 
rechntt haben ſrechnent bineingeflürzt, ſe Daß ed wrisn 
il]. 392a; Dieie mn berechnete Yutaabe, Creme 1, it 
unverbergeichne, auf tie ich nicht gerechnet x. — a} 
abjeft. Bartic. Praͤſ.e: Unſern rechnenten um b-ta &r 
ſchafte mann @. 19. 17%; Zede Blöße, vie fi tar alıei 
und ali-b-re Marbacher doch oft nenug gab. Genire Ni 
25: %.— b) Berechnen, nicht bloß im mei. Ein, 
ſ. o,, ſondern auch — ſich daraus entmwidelnt — 
aftiven (vgl. 5) = a, vergl.: Gin ſchlau berrcheent & 
uchmen, Weſen x. — und: Gin ſchlau beredreie [ir 
b-ter] Dann, deſſen Mefen oter bei dem Allee barssz 
it; Dieſt berechnete Kekette x. -— c) Gin falaaın | dr 
rehmer feiner Bacht, Kidamin. — dj Die Berteten 
ber Planetenbabnen, des Sternenlauft, der Semeisie 
niffe ter Bläne, Önentwalitäten; Diefer Zufall lag anfer ui 
Perehnung, Tonnte nidt in Veredhnung fommım ; Ser ir 
Genauigkeit der Mamuifriptberehnung bänzt be © 
anſchlag der Kofien eines zu brudenten Werft ab, Staat tz 
47; Die Ubereinitimmung ber Berechnungen mit ten ch 
achtungen. fitrew 177; 414, Mit fergenlofem Irastisı 
mit des Anftande . fhulmäfiger Berechnung undefsunt „= 
belt fie | wie fhmale Mittelbabn des Schiclichen. 20 119 
Der Kalfer war Barbar aus Berechnung, fein Erte u 
Umpfintung. 78%b ıc. — 2) (Faufm.): (Minen Great ic 
und fo b., es im der angegeben Weiſe (Höhe) ibn it 
Rechnung bringen, danach ten Rechnungeaniag made! 
Mir 6, Ienen vie Waare möglihä billig, ein Seill His 
als Anbern; Mir b. Ihnen brei Diomat Ziel arer für Fa 
zablung zwei Broc. Diitonte; Das eimgefantee Belt io 
wir Ihnen zum Tagetfourd beredimet x, — I} larle.) 
Sich (mit Jemant) b., durch Rechnung feiitellen, mir 
Giner dem Andern ſchuldig ik, veral. abır. 2x. - 
4) (vralt.) mit Rednungen belegen. Aniang; Aus ser 
ven die Männer nicht „ bereden® [fie brauchten fein: Ic 
nung abzulegen] . ., sonterm fie hankeiten auf Slam 
2. Bön. 12,15, val. 22.7 (1. Rechnung 2). — Hm) 
Perehmer (vgl. bebienen 3 un ſ. 1b) = Rrtey 
oblegend, rechnungsverfläntig, 4. B.: Razmrde eı 
andere berehnete Diener. Shuppius 36; liber ter mhew 
teen Reit Rechnung zu leiften, .. Der Railer .. ei ® 
wieter unberehnet heingziehm. Binagräf 1. 24. 3: 
Sctultbeigen und... verrednete Diener. Wenan 237° 
— 6) vereinzelt ſtatt berechtigen : Seweit fie keniduc S 
zu fiidhen. Datel 4, 9&b wu. — Betz: 1) = en ih 
1: Slezu lemmen noch die Binnen 20 Jahren beiperretcae 
fünf Schalttage; Sei e4 und erlaubt, bie Fras ser Inier 
dem Gewinne beisgur., tem in biejer Art Wien vor 3 
gejogem. Enfe Dentw. 8, 255 10. — 2) (nergl. ar! 

Ich rechne foter ihreibe] tiefe Wirkung der Batentit Do ® 
— 1. Dürde: 4. B.: Gr hat tem erfien Sara > 
Redenbudt, — alle Grempel darin, — tat lag Erz 
kurdgereäinet, zu Gnde x., aud: Dan fie auf pm &% 
ba6 ganze Zabr durchgerechnet, einem Geldgulter bio. Fa 
106 Bir. 1, 252, im Durchſchnitt. — II. Der 
felten fatt I; ferner: eine Zeit ganz mit Reden I 
bringen: Die im Bürcau durdiredineten Tage u, — WI" 

1) [2a; d) Er foll fein Taglohn ven Zabt zu zu Fi 
eintechen“. 3, Mof. 25, 52; Weil ber Figenchimen = 
er zugleich Redalteut if, Me Mebafriondfefien in tes 87 
ten ex vom Ghanzen zieht, einrechnet. Gepel 17, 38°; F 
anbängt allen Zehen, | ift much fühnlic „ringurser' | 
die tolle wilte Zunft. Segen 1, 32; Dat Fub Bude, IA 
Binkanb (mitjeingerehnet, fünf Thaler ic. — Den ah 
denn auch einige Ginrehmung ter Bintriätute. # 

dieſe fo Mark if, dad auf) tas geradeaus furchente Dame“ 
eine Heine Abweichung vom Kowrf erleiten Nazis, fen 1° 
1, 740. — 2) reil.: ſich rechnent in Ermat bei 
finten, einüben x.: Bisher mur an Golten un Amar 
gewöhnt, muß ich mid nun die Hamburger Diüngem e #7 
Grs: turd Rechnung finten, berausir.; Rent" 
von Lererrier errechntte mene Planer; Dat erredrati er 
fan eingeta felte Staatengleichgewicht. Jap A 14: 









x 


Rechnen 


Bebnheiten laſſen ſich mer erſchauen, nicht c. Schopenhauer 
leterga 1,459. — Fehle: falſch rechnen, fi ver⸗r.: 
fr kat ſthlgerechnet und bierin, in biefem Rechnungafehler ı, 
Indices (Berow 1, 219); Die erſten Feblrechnungen 
u lebens, die Schwankungen einer Beele, bie ſich ſelbſi ſucht. 
„22,688. — Förts: 4) fortfahren gu rechnen, 
ber. am Schluß. — 2) durch Rechnen foribrin« 
pn: Gigenfhaften des Lichta, die fein Rewten megtemon- 
kiren one f. kann. — Herz, Hins ı.: Gimas an den 
knicen (f. d. 2Kk) berer. (f. aber. , vor⸗r., hergäblen) ; 
hisens feine Ächler herr. 10; Mo redenft bu aber Das bin 
tee bleibt Dies bei teiner Berechnung ıc.], daß du der · 
Aber Keiner biſt Sauper 6, 1414 x.; Wie er etwas Merl. 
rerziges über fie heraus gerechnet zu haben meinte, Arnim 
30; In Wahrbeit war aber der berausgerednete Über ⸗ 
Bad mit da. Bern Bi. 1, 241; Gin £, das ih ned nicht 
ab betaus · x. Kommen. Bpiekhagen Vrobl. 1,24 1; Beitbem 
t hei ter Verſailler Giiembabn . . eine fo Higlide Schlappe 
töten unb feine Beute im fo ſchreckliche Verlufle hinein» 
ercheet, Heine Lut. 2, 121, ſ. auch best. Lam Schluß ve. ; 
u mefit die Untoften binzuwe«r. (ober zur.); Aechnt noch 
isen Umaand mit hinzu [bringe Ihn bei deiner Erwaͤ— 
ung mit in Anfchlag] sc. — Mits: Ih werte das Gr- 
som, [mit Die] ; Die linfoften m,, mit einer. sc. Sel⸗ 
Mi wie mitzähten, inte, — mit gezählt werben: Gines 
derne ber nur im Ermangelung eines beilerm mitrechnet. 
tion — Nach⸗: z. B.: 1) nachträglich, das 
kerfünmte nachholend ı. rechnen: Die Schüler müffen 
ie falich gerechneten eder amdgelaffenen Grenwel n. — 
eat Gerechnetes zur Priifung ver Richtigfeit noch⸗ 
tal zehnen: Ich bezahle Feine Rechnung che ich fie madı- 
mändt; Gin Schüler rechnet dat Erempel an der Wand- 
‚ielter, die übrigen muſſen es mit · x. ı., was auch bed. fann : 
sach tem Mufter des Ber: R-den rechnen. — 3) in prüs 
mier Nachforfchung aussr.: Wie alt er id, — jeln 
Eier kann ich Heide m; Daß er mehr als 500 Thaler ge 
and, lann ich ihm m.; Zu einem Beitrag, den fie fenft, 
tee dach zu⸗x. den Vergang einer mühigen Stunde opfertem, 
Man 3,60%. — 4) Nam. gu 2: a) Rodbred- 
ung (f. auch Zfipg. von Rednung). — b) Nach- 
trer, f. Mevifor. — 1. Übers: 1} rechnen einen 
Ieriblag machen : Ap. 19, 19; (Opern, we ich] nur... 
Berionen aberrechnete und dann .. zur Auffährung ſchritt. 
BE, 191; I@docobi 1, 163; Mölr Pb. 1. 336, Ge 
ven fie ihre Frohe Mergamgenbeit un ihre bedeckte Zukunft 
Meanker &. IP. Ant, 2, 213; Wenn ich genau über 
tbae, wieniel ich Proctnt mit einem Seufzer verdienen kann. 
Ihe 4, 164; 363; Ich überrehnete, wieweit ich damit 
den würte, W, 17, 103; Sur. 1,199 0. — 2) flüchtig 
“cher, ; Ich babe bie Erempel noch einmal überrednet 
Ett bergen). — IL. Übers: ſ. 12 0. — Ums: 
u Rechnung umgeftalten: Das Goltgeld nah dem 
kart in Silber ur. ; Tarif zur Umrechnunng der altem 
m ber neuen Munze x. — Bers: 4) in Mechnung 
'ongen, besr.: Daß Job mit Wert in Rechnung treten 
Hunt fein Kreuz und Briten gegem feine Bunde vet. 
Kö. 1130; Sande Rat. 1571; Sie ziehen Geld cin, 
Bit rate, mir, was Ihnen qut duntt. Sregtag Bell 3, 188; 
Het verkeibe ich gegen acht und zehn Brosent und verrechne 
‚aut fünke, Geber: 3, 248; Während er bie Ausgaben ver 
Sren. Guphom R, 2,302; 5, 131; Wie verrechnet fd 
alt Litli a6; Zeder bat | fein Beben gegen feines Landet 
Sl]. verrechnet ſweiß, wie gering es Dagegen]. 
"Sat %, 52; Währenp feiner Bermaltung hatte ex 11000 
lalense , , zu der · r. Atitga 2, 304; Was habe Ih mit Dem 
Deren Bifchof zu ver. [fhaffen] , aufer vap ich meinen 
Aha von ihen fordern muß? Lich MRr. 2,473 ı., ſ. auch 
“5 2) reil.: ſich im Mechnen verſehn, fehlst., 
Minen .: Die Gmpfindumg verrechnet ſich micht, weil 
gar nit rechnet, Börne 5, 304; Sich dabei haͤßlich ver⸗t. 
bar Buchm %; Selbi Kaſtner ſoll's begeguet fein, ſich 
een zu haben, Muſdu⸗ DM. 2,28; Ib babe mich In wir 
“redet, 24. 3506; 2598; Sich zu feinem Rachtheil um 
196 Thaler ver, 1, — 3) dazu: VBerrehnung: 
11.1) 34 bin daruber noch mit ihm in Berrechnung. 
Fo Hi. 2, 346; Beforgte die ſaͤmmtliche Uerrechnung 
3ungpefellenhausbalts. Hadtänder Stillfr. 1,123; Oppen- 
Sbib. 1,126 8, — b) (f. 2) ſeltner: @e it eine 
ne Verrechnung. Birne 2, 18. — Börs: Etwas 
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rechnen, fo daß und bamit es Andre hören, ſehn sc. 
J. B.: als Mufler für Nah M-te (1.0.2, am Schluß), 
und ohne ſolchen Zweit, vgl. her⸗x.: @inem Gimas an 
(Pfetet Br. 8. 172 u. 0.), feltner: aufig. 1. 238) ten 
Bingern (f. d. 2k), am Ainger (@. 6, 172) vor, ıc.; Wie 
et eine nerbrießliche Empfintung erregt, wenn gledlihe Men» 
ſchen nicht ablaffen, uns ihr Behagen vor-zur. 8. 25, 138; 
Man redhnete mir fie |diefe Grfchreinung] fedter unter meinen 
Anomalien „ . wieder vor, 22, 285; Ns nen bie Äreler.. . 
ihre Rürftenebümer und Schaͤße zorgerehnet. W. Luc. 4, 44 3. 
— Borällss: voraus beer.: Dad man nunmebr dee 
Herzens Schläge Zabre lang veransredinet und zu dem Vulſe 
feridr: Bis Bieher und nicht weiter! 84. 1194. — Büs: 
1) hinzu⸗t., im Gafp. von absr, (1), ſ. beirr.: Die Ro- 
ften, wie ver Verkäufer bat, muß er, als nie Einnahmen ver 
ringernd, aber, ; die, melde der Käufer bat, muB er, ald ben 
Kaufpreis erböbend, 3.; Das Plunp komme mit Zurchr 
nung aller Roften, acht Groſchen c. — 2) [1d; 26] Einem 
Gimas z., ed ihm aufs Konto jegen als etwas ihm Zur 
fommendes, wofür ihm entw. der Ruhm gebührt oder 
er bie Berantiwertung trägt ıc., vgl. an⸗t. 1 und nam. 
te: Ginem oder ſich fremtes Vertienſt z. [auichreiben, bei⸗ 
legen, beist.]; Den Meineid wird euch Gott nicht zurechen *. 
ſuiher 8, 276; Ihr Topesgdtter, rechnet mita miche zu, | Daß 
ih mein ſchrecklich Rachgeſaabde breche. A. 469; Schwaches 
Seelchen! du kannſt Nichta ſprechen noch thun, was bir zur 
gereimet werden fünnte. W. 27. 31%; Ich muß bir aller» 
dings tie Schuld taren 3.; aber ich fann fie Bir, weil du in 
guter Abſicht gehandelt, nicht Fehr Boch aner, 1c.; Bine worfid- 
tige Dultung beimoralifher Zurehmung. 8.21.86; Der 
Staatsmann. . wird... von Nusichungen und Abitofungen 
fellisitiert, die. . in ihrer Geſammteinwirkung ihn anf eine 
Weiſe won feiner Bahn ablenken, vie fi ſchwer berechnen 
laſſt, im der Aurehnung ibm aber nicht vergefien werten 
darf. Ssrtt⸗ Ber. 108; Diefe Wörter. . befreien fie vom der 
Zurechnung [Berantwortung] Deifen, mas fie fünzigen. W. 
Surc, 3, 232 26., ſ. zurechnungsfählg sc. — 3) intr. fich 
rechnend fputen, um fertig au werden x. — Zufäims 
mens: Die Summe von Etwas ziehn, eig und übrtr. : 
Die verſchiedenen Poren ;. [addieren] ; Mit dem Grzählen, 
„Zufammenredhen” ver Bünte, futker 6, 4200; Rechne num 
den Gras der Tauſchung zufammen, den fo vielerlei zugleich 
wirtenbe taͤuſchende Urfachen machen mudten, W. 27, 402 ꝛc. 
— 2) gemeinfam rechnen: Wir wollen unire Grempel . 
— 3) [dc] Reufabe wollen wir 5., um zu Fehm, wieriel ich 
dir ſchult ig bin. — A) 3u ſa m menrechn ung, nam. zus. 

Redner, m., -6; uve: Jemand, inſofern ex dech⸗ 
net, nam.: 1) Zemand in Bezug auf feine Geſchick⸗ 
lichfeit in ter Rechenkunſt (vgl. Nechenfünftler): Ein 
quier, ſichrer, ſchneller, ſiter, gemantter, tüchtiger, — ſchwa⸗ 
cher, langſamet 0, ıc.; Sie war in der Schule immer bie 
befte (ie Saupt-R-In. — 2) in einigen Gegenden als 
Titel eines Nedmungebeamten (obrb, auch Maiter) 
u. jo auch: Ober, Unter», Berg», Hütten- BR. u. 
für bie Gattin: Die Frau Ober-R-(in) sc. — 3) f. Iſſtzg. 
von rechnen. — -ti, f.; -en: anbauerntes Rechnen 
(Berehne), rechnente Bribelei sc., nam, in verächtl. 
Sinn, doch auch z. B.: Verſant Hertan dm ein tiefes Nach ⸗ 
denten und in mancherlei R. Arnim 120, Durch feine Haus 
Fel-®, zu täuſchen. Bärme 3, 287. 

Bechnung, f.; -en; 85: 1) (ſ. rechnen 1} eine 
beft. Art des Verfahrens, um durch arithmetiiche Ope⸗ 
rationen etiwas Geſuchtes zu finden (o. Mz.) und — 
(m. Dir.) eine nach ſolchen Berfahren gu löfente Auf⸗ 
gabe (R-4- ober Reden-Nufgabe, «Erempel): Die R, (oder 
bad Rechnen) mit ganıen (un)bemannten Zahlen, mit Bud 
Raben, mit Bruchen, Botenzen, Wurzeln, Segarithmen, mit 
Berpertionen, Verkältnifien, Gleichungen, Differentialen, 
Integralen sc. und fo: Buhflaben-, Brud-R. m; 
R. zur Beftimmung der Intereffen over Zinfen, bes Diftontot, 
Rabatte ıc, u, for Intereffen«, Zine+, Diftontes 
R, sc., im zahlreichen Afiggn. (5, d.), worüber bie Lehr: 
bücher der Rechenlunſt und Mathernatif nähere Auss 
kunft geben x. z Die Schuler muſſen ibre R-en forgidltig, 
genam, richtig rechnen, die falſchen Men (verſch. 2) nochmal 
machen, befonters in kaufmännischen R-en geübt werden rc. ; 
Leichte, ſawere R-en; Bine Rechnung anfepen; Der Auſaß 
der R, if richtig, aber die Hutrednung ift Talfch 2c.; Die Ber 
rechnung der Berturbattenen orer Störungen gebört zu ven 
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ſchwlertgſien afteonemifhen R-en ıc. Übrttr. J. B.: Ge 
woͤhne dich, Kind, an M-en, die wicht aufgehen (ſ. d. 7a). 
Suphem R. 7, 209 sc. — MNaif. 1) bef. in Anwendung 
aufs bürgerl. Leben, auf Handel und Wandel: das 
Berechnen ven Soll und Haben und: bie ſchriſtl. Auf: 
zeichnung zu biefem Behuf: MR. (oder Bus, f. b. 1b) 
führen über — Ginnahmen und Ausgaben, Gewinn und Ber 
luft 30; Die 8. iſt richtig, ſtimmt (mit der Rafle) u.; R. 
ablegen (vralt.: Gimem leiften, thun sc.) zen oder über 
Arad, über &as verwaltete Bermögen bet Mundele bie ver ⸗ 
waltete Rämmereilafle sc.; DieR. des Bormunds, Kämmrers 
entgegen, abnehmen, nachſehn, prüfen, reviwieren, richtig be 
fingen, für ridtig erflären; Irrthämer, Fehler in der R. 
entteden, finden; Unterſchlagungen durch ſalſche R-en 
(orfch. 15 4) verdeden x.;z R. mit Jemand haften, init ihm 
abrechnen und jo auch: R. Raitung) bei fabrife, 
Bergarbeitern sc. : die zu beſtimmten Zeiten ſtattha bende 
Abrechnung und Lohnauszahlung und: dieſe Zeit felbit, 
f. Berg: R. x. — Rab ver RM. Der Ausgaben und Gin- 
nabmen. Phil. 4, 15; Thut R. von keinem Kausbalten. fuh. 
16, 2; Dam. 6, 2; Daß man feine R. von Ihnen nchme 
[verlange ıc.} von vem @elte. 2. Aön. 22, 7, vergl. 1%, 
15 (f. berechnen 4); Übel befichn in der R. Sir. 41, 24; 
Da ih meine R-en zog und ben Ganplungsvortkeil über 
ſchlug. Kant SchE. 6; Heih aber mid midt such daneben 
bir vor Gerichte R. geben. Opie Di. 263; Die M. von dem 
Vogt abzunehmen. Schweinihen 3, 44; Über den einbebal- 
tenen Met R. zu leifſen. . Ich bim der R. unerfahren, . . 
Wenn ih nur. , feben könnte, wie fie ihre Ken thäten, fo 
wollt‘ ib’ bald lexuen. Binhgräf 1, 239 w., 1. B. 
3) (f. 2) eine nach den Grumdfägen ber Buchführung 
gemachte Auſzeichnung Deſſen, was Zemand Ginem 
ſchuldet, — u. : die Schuld ed. Schuldfordrung ſelbſt: 
Zu Meujahr H-en Schreiben, ſchiden; R. Aber emıpfangne 
Maarın; R. für arztliche Bemühungen; R. bes Apothelers 
für Arynelen (Nnotbeter-, Arınel-R.); R. bet Echnel- 
vers (Schneider-MR.),; R, für leiser (Aleiter-M.ı; 
Eine große R. im Wirthehaus, beim Buchhändlet haben ıc. ; 
Bid die R, forbern, geben laffen; Die 8, bezahlen, betich 
tigen, Etwas auf vie vorjährige R. abzahlen; Das Abge ⸗ 
zahlte auf (oder ven) ver R. abſchreiben; Die R, auittieren; 
Ginenm Gtwas von der M. abziehn; Auf der R. leben einige 
Voften, die ih wicht erhalten babe; andre fehlen darauf; 
Kant einliegenter (angebegner sc.) R. x. (1. 8). Ubrtr.: 
Ausgeglien | ift Die R. und die Sühme | gegemfeitig. Wüdırt 
Berg. 1, 311, — A) übrtr. (f. rechnen 2, nam. 2f) 
ein Ralfül, eine auf Erwägung ter Sachlage gegrüns 
bete Annahme und bie darauf gebauten Schlüfe, An: 
fchläge, Pläne: „Mad meiner R. muß er morgen fommen, * 
Ihre M. trigft nicht ein. Adelung; dr rechnete auf eine Sauffe, 
aber dieſe R, war falſch, — hat ibn betrogen; Dein N, war 
völlig. 59-7104, ich war mit meiner Iberlegung fertig, 
zu Gnte; mein Entichluß fand feft sc. — 5) an 224 
reiht ſich R. in einigen ſtehnden Verbind., tbeils als 
Obj. (a—e, alphb, nach dem Zeitw.), theils abhängig 
von Praͤpoſ. (f—k, alphab.): a) (Sein R. [feinen 
Vortheil] bei Ermas finzen, ſich gut babei ſtehn, f. 4, 
unächft von Spekulationen, bie den gemachten Mn: 
drlägen und Grwartungen entipredien, tann allgem. : 
Gs foll | dich nicht gereuem, dein Gewiſſen jelbit | ſoll feine 
M. dabei finden. J. Nath. 2, 9; Blatons Ehraeis fand feine 
R. zu qut dabti, als dakß ic, 5, 242.— b) Beine. (2) ebne 
den Wirth (Heine Mom. 96; 14. Rath. 2, 1; Platm 3, 61; 
Tua W. 5, 137 u.) felten: ver Beim Wirtbe (ußarn Schmi. 
51) machen, ſ. rechnen 1d, — e) Mit Iemane (od, Frmas) 
feine R. (2, 3) machen, abrechnen (f. d. 2b): Mad veine 
BR. mit dem Himmel, Bogt! | fort muſſt en. 94, Stan. — 
d) Eich) R. (4) auf Etwas machen, darauf rechnen 
(f. d. 2e), Sich auf einen ſtarken Gewinn R. machen ic. ; 
Ich mare feine M. darauf und babe meine Sachen fo einge 
richtet, dm ich auch ohnt fe, . leben kann, F. 12, 15; 19; 
318 0. — e) (Den Umſtaͤnden) R. (4) tragen, bie Um⸗ 
fände berüdfichtigend und ſich im die Zeit ſchickend, 
feine Fordrungen x. banadı motifiiieren. — fJ Auf 
R. (2) ein Kur verwalten, fo daß man über den Ertrag 
M. ablegt, ebenio: Auf R. [Baih.: auf Basır.] ken. ; 
Auf R. (2; 3) Ermas nehmen, faufen x., Fo daß es ind 
Bud, auf das Soll ⸗Konto des Kaufenden gefchrieben 
wird, alje = auf Berg, vgl.: Kat feine feinen Shul- 
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dem und, teo er nicht auf t. ausgenommen, bezablt. Kränır ©. 
94 10.5 Auf Iemantes W, (oder Kento), zunächſt lauf: 
manniſch, inſofern Der, deſſen Konto (M.} belaftet 
wirt, die Schuld damit auf Ad nimmt oter tragen 
iell: Schreiben viekem) Sie dieſen Boten nur auf meine R. 
auf R. ver Santlungsunfoften ».; Auf MR. ber kunftigen 
ODntel ſchaft. Gone 3, 19; Ber heist es num dem Seren 
Duid, auf die R. ber Ufteomenie . ſo gräulig zu lügen t 
£. 6, 100; Bis bieber batte ih auf R. meiner Schante ge 
freneit; jept war Gtwag geſchehtn, wofür ih noch nicht ge · 
buüßt batte. De. 70565 u. So auch: Auf (ober fur) 
eigene, fremie R. Beibäfte machen; Die Waare lagert bier 
anf (für) Ihre R. und Gefahr, Indem er bie ganze Adaıbe 
ſtellung auf feine R. und Gefahr thut. Mötre Ph. 2, 114%. 
— 2) Binem einen, Quer⸗Strich (ſ. d.) purd bie M, 
(2; 4) machen, insofern tas im N-8: Buch x. Durch⸗ 
ftrichne nice mehr gilt: feine Pläne, Grwartungen 
kreuzen (f. d. 2), wereiteln: Da gabs ,.. Striche durch 
tie R. Botitelf Sch. 370; Ih will ibm einen Strich durch 
bie R. freitem, faufizid. Hier V. 203; Wenn dir nur bie 
Kriegsiälle keinen Strich durch die N, machen, Aönig Al. 2, 
11; Der Doppelftri | darch feine R. Mäber 6, 145 W. 
— 1) Zerer Sektenftiiter arbeitete nunmebr fr feine eigene 
R.£ 11,69 10,1.) Mi Zemant in dlaufenver) 
R, (2) ſiehn, ein Ronte in feinem Buch haben, wı Soll 
und Haben — bis zur Ab⸗M. — verzeichnet wird; 
Finem (trend in R. bringen, ftellen, auch übrtr. (vergl. 
An-R.): Dak Ich mit Gott im MR. treten will und fein 
Kreuz und Leiden gegen feiner Sünde verrechnen. Silber B, 
Itdan. — k) Bir iR. (2) ieben, fo daß man jeine 
Ausgaben nach ben Einnahmen einrichtet, — Gaip.: 
Ohne R.— 6) (vralt., mundartl,); a) Id fand ein Ke- 
aiter ihrer R. ſ„das Buch des Weichledhteverzeichniffes‘". 
Aun;], bie zerbin beraufgefommen waren x. Web. 7, 8. — 
b} Sonft finde ide bee Ramens feine granbliche W. atumpf 600b, 
Mechenſchaft, Bericht, Grflärung. — e) = Menſtrua⸗ 
tion, au ,,‚Reht, Seredhtigk.*‘ hm. 3, 24, „„Negel’’, 
vgl. Periode, monatliche Neintgung. 

Anm. Über. Rattung, 4. B. Oropkius Br. #7, 
534; Schweiniden 2, 47; 4, 53; 109 x. 

Zfipg. ſ. für die mit Vorſ. hier mit * be.) bie 
entiprechenten von rechnen, ferner leicht zu mehren nach 
den folg. Vip., wofür man bie Bfim. zu ngl.: * Abs, 
— Attitiöng: [1], — Advokaten-, Adve— 
fatürs [3]: vergl. Prod. — Alligatione: 
111: PilbungeR. — " Anı. — Apothefer: [3]: 
1) Aranci-R. — 2) eine übermäßige, unbillige Ned: 
nung E. Apotheler, Anme), abnlich: Vhilippe . — 
Aus-⸗— Ausgabes [2]: Der Gengige, deiſen Name 
in feiner ren meinen Anen vertommt. W. Zur. 6, 1u50, ter 
nicht Selb von mir befommen oter genommen. — 
Bäder: [3]: 1. Hantwerfer: RM. — Binz: [2] über 
die Koften eines Baues, — Bauerſn)⸗: #) [1]: eine 
bei ven Bauern übliche Art zu reden, einfach und 
roh, ohne Abfürzungen x. — 2) [2] die Kaſſe ter 
Bauerſchaft (Gemeinde sc): Zur Auſchaffung ber Beurt- 
ferigen auf ber Kirdipield» orer Bauer R. Mölre Th. 3, 
154. — Bauſch- [1]: Rechnung in Bauſch und Bes 
gen, DurbitniteR. — * Bes. — Berg: [2]: Mech⸗ 
nung im Bergbau. Mattekus (Macrm. 3, 422%), bgl.: 
„Bergraitung: jene Jeitperiobe, mad teren Ablauf bie 
Bergarbeiter regelmäsig ibren Lohn erhalten.“ Scheuchenflutl 
30, — Bier: [3]: Bezahlte ebtlich Miethe, Hauerump, 
Dierr und Echmeiter- R. Grube 3, 91; Ihre Bier» une Tas 
bacta⸗ R. zu falieren. W. 13, 246 w., verql.: Bein, 
Wirtbahaus · N. — Böen: [2]: ten Kornboden be 
trefiend. Enimme 4, 7% — Brauer⸗, Bröts: 
f. Handwerker⸗ MR. — Brüche [1]. — Buchſtaben— 
[1]: Algebra. — Diiferentiäls: [1]: vgl. als ent: 
fprediende Umkehrung bie Integral:R. — Diiföüntes 
tl. — PDivisiong: [1|.— Dürch-— Dürch— 
Ichnittss: ſ. Bauiht. — * Gin. — Gin: 
nabmes [2]: ſ. ale Ggſtz. Ausgabe R. — Era. 

Ahle — ehe: fi]: zur Feſiſtellung der ber 
wegl. Fefle im Salenter, fo nam. Die ®. — Fin: 

ers [1]: das Fingerrechnen. — Fleiſch-131: 
. Handwerker: RM. — Förſt- [2]: die ein Forſibe⸗ 
amter abzulegen bat, ähnlich: Zage-R. — Gigen-: 
3) [2] Kontrolle. — 2) [3] eine Borderung, bie ein 
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Schuldner gegen den Gläubiger bat: Die Rebnung durch 
8. ausgleiden, — Seneräls: ſ. Sperial⸗R. — Ge⸗ 
Fellichaftse [A]: die verkältnismäßigen Antbeile 
ber Perſonen einer Geſellſchaft an einer Summe ber 
Himmendt. Abeilunge N, Nadı ven marbemaniihen Regeln 
der G. vie verfallene Maſſe, nah Berbältmis der gemachten 
Binlage zu dem aus zem Geſchaft erwahlenen Gewinn, unter 
vie Interefienten autzutbeilen, Göctes Der, 82. — Hänbs 
mwerlers: nam. 13], 1. Kaufmanne-R. und jo nadı 
den einzelnen Hantwerfen z. B.: Bäder, Brauer, 
Scqhlachtet · Ehneiter-, Ebutter-R,, verglr in Bezug auf 
die entiprechenten Waaren x.: Bret-, Bier, Aleiide, 
Kleiter, Erifl-®.n. — Haupt⸗: bauptlähl. Mech⸗ 
nung, 3. B. [1]: Dee Kerren-R. if für den Kaufmann die 
&.. ferner [2], wat. Schlupf, m. — Haͤuehalt— 
[2]: BirbiberoR. — Infinitefimälr [1]: 
Analpfis bes limendlichen, dazu: Differential» une Inter 
grad — Interkifens:[i]: Zins. — Jagbe: 
ſ. Ferſt⸗N. — Führe: ſ. Zeit⸗R. — Zahres123 
3]: die ein Zahr umfaſſente Mechnung, mie fie beim 
Zahresichluß aufgenommen wird, älmlih: Wechtn- 


Menats-· Ouartal®. m. — Kalkulation: [I]: 
monac ein Kaufmann ten Preis einer zu verfanfenten 
Waare beredinet. — Rämmertt: [2]. — Räüfs 


mannde: 1) [15 2) Mechnungéart, wie fie bei Kauf⸗ 
teuten üblich ift sc. — 2) [3] Mechnung, die man von 
einem Kaufmann erhalt, im Safe. 4. B. zur Hands 
werlere #1. — Ketten: [1J: 5, Kette 8 und Regel⸗ 
det, — Kirchſptele-: 5. Bauer. 2. 
Kläitens ft}: 8. Klaue 2. Kap A. 1, 411. Klet⸗ 
der:t f, Hantwerfer- HM. Babem 2, 191. — Köpfe 
[1]: dae Ropfreitimen, Gaſtz. Tafel · N. a0. — Röftens 
121 Ich bare ihm melien eine K. machen, dad ibm batten 
sollen die Augen übergehen. Prap Maſ, 3, 106, vgl. Scha— 
tem. —— Rours: [1]: Berechnung der verſch. Müns 
gen nach dein Hours (1. &. 3) gegen einander, Wediel- 
R. — Lbene⸗: 4. B. [2]: Der Kugenbiid in da, me 
tu die Summe | ter großen #. ziehen follt. a4, 2666 
vergl. Ehluß: RR. ; Wahrend eben ker Tor mit einem 
Steich Die ®. quite machte. Bpieltagen Pr. 7, I58 1, — 
togarithmen: [1]. — Nifbungs: [1]: wonach 
eine Miichung in Bezug auf das Verbältnis ter Ber 
ſtandtheile und tes entſprechenden Werths befl, wird, 
Altigations: RM. — Monatss: 1) ſ. Jahres: RM. — 
2) [he]. — Multiptifationee fi], — "Nähe: 
aud [3] Rechnung. wodurch Ktmasnadıgefortert wirt, 
4:9. : Dafür ich .. Alles lieferte, was ver Jögling brauchte, 
fo daf Eltern und Vermünter gar feine R. erwarten burf- 
ten. EfDadadı 3, 15. — Öfters:i. Feü⸗R. — Päri— 
1113 Berechnung der Müngmwertbe argen einander nach 
ihrem innern Gehalt, val. Koure⸗R. — Perturs 
batiänds [1]: die Herturbationen ober Etörungen 
in Bezug auf bie Bahnen der Himmelsförper zum 
Safe. habend — Rhtlippoet f. Apotheler-⸗R. 2. 
— Potengens: [1]. — Propertiöngr [1]. — 
Quartals: 5. Jahres, — Mabätt: [il — 
Megelsbestris: [1]: Propertionss (oder Verhält— 
nio M., wo aus drei Gliedern der Proportion Das 
vierte beſtimmt wird, vergl.: Reiten R,, als eine in 
einander areifende Kette mehrerer Proportionen. — 
Sand- (7)3 nach Adeluag Numeration großer Zahlen 
(wie Sand am Meer sc). — Schaden⸗ j2]: Be 
rechnung eines erlittnen Schaten zum Behuf tes Schar 
denerlages. — Schein: f2]: eine nur um Schein 
aufgeellte. — Schiifse: ſ. Giſſung. — Shlürs 
j2]: tas Gnb-Grgebnis eines gemachten Geſchaͤfts sc. 
entbaltend, aud übrtr. (vgl. Lebeme-M.): Lange ſchlaf 
Iofe Stunten ... verfümmern ihm, glei unkarmberzigen 
Glaͤubigern, vie Sch. feines wergenzeten Lebens, Thömmel 7. 
103, — Ehneiter:, Shüfter:: ſ. Handwerker⸗ 
N. — Epeciäle [3]: über einzelne Bolten, Gafp. 
allgemeine oder &enerat-#. — Stoͤrungs⸗: Pertur: 
batiensR. — Eubtraftiöns: 1]. — Tabädss 
[3]: ſ. BlereN. — Tafel⸗: ſ. Kopf⸗R. — Then: 
lungss: ſ. Geſellſchaſte· auch Diviſitons-M. — 
*Ums — *Bers — Berhaltnie-: ſ. Propors 
tions: u. Regeldeiri:R. — * Börs, — Vormund⸗ 
fhafts: fl. — Wäärens: f, Raufmanns-M. 3 
und Kalfulatione:®, — Wehfels: RoursR. — 
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Meins [3]: ſ. Bier⸗R. — Wirtbsbans: [3] - 
Mirtbichafts: [2]. — Wöcens: ſ. Zahıred 
— Würgels [1]: mit Wurgeigrößen. — Zebra 
[t): Budhaben:R. — Zeits [1]: Berednuss 
Zeit, nam, in Bezug auf ihre Gintbeilung mad bei 
Berioten und Anfängen, |. Chrenelegit, Ara; 85 
ber heiftliden, mubameranifhen 3.; Berfieh witer me & 
f. Anachroniſmue. — Zine: [1]: fo au: An 
auf Zins R. — Zu⸗—— * Zufämmen:x 

1. Hecht, a. : 1) Gais. zu Uint. ſ. d. 1-- Sieh 
rend in ter Bet, Bd für int — linfiich ı. als 8fe 
nicht üblich ift), auch in Bezug auf die Be, tert se 
bie Bip., wonach mir bier nur Wenig binzuzfüm 
haben: a) Die Frau bat gar feine linfe Hat, die die 
unt druben vet [i. lint 14). .. Sie bat zwei 1-r his, 
Auerbadı @b. 208; Weldes in wenn bie 1-e [mahte, eeı: 
liche, ſ. 3b] 0 Sant? F. 1. 269 1; Bemaztet r-a de 
(1.2.3, am Schluß), häufiger r-e Kant ion: Bahr 
die r— Sand, ja, ien eig. Berſtande des Weortes tal Adır 
tum bei hodbmwürbigen Kerintbus war, W. 17,14; Juri ® 
1,495, @. 9, 5; Lich Mr. 2, 330 a. — bias Ae 
gilt in den fint (1-4) entiprechende Anwentungen ze 
rechte (i. d.), wie linte Doch fintet Äh — mens ı0l 
feltner — : Die nicht willen Unterfdert, maß r. <te lin 
if. Jen. 4, 61 (vgl. über tie Ben. Link 5b); Tamıe... %2 
x. balp limf. MElara OA. 1, 136; 70, Dos a an Rd 
Deitreben, Zeden aus fi ſelba au heben, | übe tem Birne 
zu entführen, | tinE und er, muß er verlieren | abnraaım 
bed Ömtiagen; | aufwärts jüblt cr fi getragen. @ 5. in 
[das Yinfe und Medbte]. — €) jubitant. : Dir + I= 
Hand, Seite]; Der Kerr iA mir zur Ren. pr. 18,8% 
Id lanſe feinem Narın die A |r-e Seite, ale bie ches 
vollte]. Uanler 8. 3, 23 0. — Für bie Flniez ill 
beute gie. (mit Artif.): Zur Recht en Gare ige. - 
— vgl. : gur teten Hunt Gottes — (obme Artıl.): 3 
Gottes Rechte — vergl. : gu Gottes rechter hare — und 
temgemäß mit Gw.; Der Drud ter kräftigen Bedır 
Mit dargereichter Nebte, doch findet ſich Sawankeni 
gilt bei Ai. vorwiegend Nichtflerion, J. B. neben # 
las | ſtellete Ach zu ber Recht en dem Getiserlöhrr 
Stant zu ber M-en. .. Miet zu der Einfen, IR. 2. s0f 
Au wer R-en une Linken. 794; Biner ter Höre | bie 
ber Rechten ihm unt zu ber Xinkenm ber audre. 8, 365. 08 
bloß: Von Gettet Recht e begraben. 11, 175, Ju mi io 
ters Rt. 55, 14,544; 19, 485 ac., ſondern and: = 
Bechet ter Äreuten bat in ber Recht e, ber Surfen ma 
würbennen Dolch vie Winfamteit, 14, 851; Zar Andre ıd 
Vaters . 4, 948; 5, 102; 6, 464; 11, 78; 12. 855 
18, 22; 445; 618; 783; 15, 1085; 16, 14; 1 DU 
19, 299; 6853 ı0.; Mit ver Rechte x. 7, S24; & 15H 
14, 348; 20, 29 w,; Au Reiner R-e. 4, 1177; 690 
19, 821 3. und mit beigefügtem Ge. : In ter ftain 
ven Rechte .., im der Linfen. 2, 492; In ber fardıtu= 
Kedte. ,. im ber inten. 7, 23%; (fo: Kinten z 
10, 658 10); 8,669 | In ber hochgehebenta N-+. 5. 11 
Den Ekiwung der ſtraſenden Re. 5, #8; Auf ter ame 
höpenten N-e. 15, 491; 1000 x., aql. aud bin. it 
aufgeliellten Regel gemäß: Mit angelegeter Heste | 
er. Ov. 1, 44; Mit nervichter Re. 3.7, 204; 16 95 
doch taneben: Im ver nervichten Recht e 14, 955.88! 
Wie unierm Berf.: „mit erbobener Rechte“ Rat „Anttır 
entfuhr. Derl. (In. fit. Bei. 1804) 1, 190, — in mer 
Fuͤgung bie Form auf — en allerdings micht kelim %, 
1. B.: Mit vargerrichter Recht en. Eram. &, 19; Ri 
gehobmer R-en. Heinfe A. 1, 269; Dir mudt aut date 
R-en ein Baratiet. Ploten 2, 1% 11. — dj pralt. a8” 
Schlug Ulsffem auf feine geredte Schuittt. meh 1" 
462]; 27a [18, 951; Mer übe fein Berechte (c) del! 
121); Sipt zu ter gerechten Hand Gottel. zum! 1"? 
Bwingli 2, 209; Meifersherg Por, 39; Mir tem amt” 
Büslein. Ttutidaan 69 x. — 2) Gap. zu Muma Im 
flatt des jetzt gw. grade, z. B.: Daß fie den Sram 
Enftren 7. gemacht. Swingli 2, 24, (f. aufridtig Ir 
10) und zu fchlef, doch gw. (f. auch neta) nur m Mt 
Berbind.: in r-er intel, der einen gleichen Ar= 
winfel (f. d.) bat, wie der fchiefe einen umglrihen = 
oralt.: ge-r. (F,b.}, nal. Die Zffhg.: auf, Hain Fr= 
lothr, ſcheitel · fhnur-, fenttel)-, Meile, Meng, 5" 
wahere. — 3) Dem, was als Richtſchuun (Ref 
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# Beurteilung) bient, gemäß, entſprechend, damit 
Imindimmend ; Das feind, was — od.: fo feind, wie 
- 26 fein fol, man es haben will x. (1.2 u. val. 11, 
per 1, mam.: Dad neh Die Fragt ift, ob er ben Unter 
per zeiichen Sinf und R. deutlich genug einfieht, am zu 
üt, ober eine Ungerechtigkelt begeht.W. 13,128 ıc.). 
Istärlich richtet Ach dabei Die Ber. nach dem jedes⸗ 
igen Mafftab, der in ber Beurtheilung für den Ver⸗ 
eih Deifen, was if, mit Dem, was fein foll oder 
dire sı., angelegt wird, vgl. 3. B.: Der Esüler bat 
we &ebrre r. [richtig] geantwortet, der Inhalt der Ants 
ert Himmt mit Dem, wie das in frage Geſtellte ſich 
uftih verbält ober, wie ber Kehrer geantwortet willen 
elle, überein; Du ball bem vorwißigen Benger r, [ges 
ibrend] geantwertet, die Art deiner Antwort ſtimut 
it Dem überein, wie fie mit Müdiicht auf ben Bors 
ij des Fragers fein foll und muß; So if’s ihr entlich 
gungen [ihren Treiben gemäß, nadı Berbienfi]. ©. 
1.385; Es geihah dem portugieſiſchen Juden r. [oder R. 
Dj. 10, 249 ».; Unter andern Urmſtanden waͤrt es nicht 
zereen; nad ber jeplgen Sachlage aber haft bu r. getkan, 
x Bergleich anzunehmen ; Er hat vielleicht juriflfh, gewiß 
er zit meralif r. gehandelt, feine Handlung wider⸗ 
rint nicht Dem, was nach Ber. der beſtehnden ſtaat⸗ 
den Eeſetze, wohl aber Den, was nach den Bors 
seiften ia Sittengeſetzes fein Toll und darf, vergl.: 
agmb, teat fie son ber That hielte, Gie anmmortete: 
che, i mol geihan, fo es r. gethan if. Weidner 323; 
ık dr zur. und red lich gebantelt? Hiaı. 9, 16; Du 
daten, und dein Wort iſt t. pr. 119, 137 (f. I) x.; 
be ih den Brief fo e, gejhrieben? entw.: Dem, was 
ab mie ich es Schreiben follte, entfprechend, — ober: 
a Borichriſten der Grammatif gemäß ıc.; Du meint 
4 8-e, aber du druckſt Dich nicht ganz r. aus, — bein Auße 
nt id nit gang der 1-e. deine Meinung entſpricht bem 
aborrhalt, der Wirklichkeit, Wahrheit, aber dein 
sstrut nicht ganz deiner Meinung sc. ; Geh id Hierr.? 
er; iR za bier Der ve Weg nad der Briebrideftrane?, 
a8 (R nicht der r-e Weg (die re Art aad Weiſe), ans Ziel 
bemen, entw.: er entipricht dem Ziel nicht, führt 
& tabin, — ober; (ſ. 0.) er entfpricht nicht der 
eral 0.5 I wollte zu. Gern, ; komme (bin) r, bier? 
der Ort, wo ich bin, übereinftimmend (identiſch) 
tim, wohin ich wollte? ; Gr verficherte, daß ich r. fei. 
21, 147 0.5 Komme id (Ihnen) r., — jebtr. [geles 
2]? paft Ihnen mein Kommen ober die Zeit meines 
mmens? ſſimmt es mit Dem, was und wie Sie es 
ikea (münichen)?; Sie kemmen eben (grade) r., zur 
m Stande (Zeit); Sie redete ihm nie r. [nach Wunid] ; 
bir ibm Recht [TI], To war es ihm nit r. ; witerretete 
km, fo mark er erſt böfe, Gotipelf &. 261 ı0,; Ditilie 
“gt anf die Stirn): Biſt du nicht r. bier? ſſteht es im dei⸗ 
m Sehien nicht fo, wie es fein follte?] „DO, ih bin 
2 30 febr bei Sinnen.” Benedir 8, 194 ».; Mir if nicht 
je Nuthe, zu Einner, nicht fo, wie mir fein follte, 
‚fühle mich unmuflern »e.; Wenn (@ushow R. 2,299; 
13, 328 36.) — oder mo (9, 1, 42 8.) — mir re. iſt, 
mn ich nicht irre, wenn meine Anficht mit ber Wirk⸗ 
beit übereindimmt, vgl. : R. febn, hören, fühlen ı7,, 
taf tie Sinneswahrnehmung mit tem Obj. ber 
ben übereinjtimmt ; Zemand r. (Bafp. miß-)oerfichn, 
tod Die Auffaſſung mit dem Gemeinten überein: 
Miet x. ; Zeht müßte .. er bier fein, wenn Allee x, hunde 
I mie ee follte]. Minkhel @. 275 9.; Das iſt nicht ber r—e 
Hafel, der, ber es Sein foll, den ich haben will, 
auhe, ſucht; der zu dem zu öffnenden Schloß paflt sc. ; 
* tre Ring | befipt die Wuntertraft... Die faliden 
"ar werten | tod Das nicht fünnen. . . Der echte Ming | 
meiblih ging verleren, £. Rath. 3, 7; Die r-e Seite 
!Zuda (f. lin 4); Re Wage, r-e Pfunde, r-ı Scheffel, 
Aarten follen bei euch fein. 3. Mof. 19, 36, fo daß 
# tadurdı beft. Maß mit ter Wirklichkeit überein: 
nat; Die r-e Aufldfung die bem Aufzuldienden ent: 
Fb; Etwas x. (auf)löfen, ratben, rechnen ıe.; „Mücte 
tee R-6 (fs @) hieranben lernen,“ | Da feld ihr eben 
m Orr.@. 11,70 — an dem r-en Drt, an bem eurem 
ttlangen entfprechenden; „Id wänfhte r. (f. c) ge 
zu werten", .. Da feip ihr auf ker ren Spur. 77, 
em gewünſchten Ziel entipricht, dahin führt, Sich 
Asaders, bemtichen Wörterb. II, 
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glei an den R-en mwenten, vor bie r— Schmlede (f. d.) 
gebn »t.; Den r-en Augenbiid (Mement) ergreifen ; die r-e 
Belt, ben r—en Jeitpunft wahruchmen; ben r-en le teefien, 
auf ven cd eig. und weſentlich anfommt; Den Mund 
auf dem r-en Wed, das Gerz auf der v-en Stelle haben, auf 
der gehörigen, wo es fein Toll; Thu nur das R-e im 
einen Sadıen ı.; Schlecht (f. d. und ſchlict) und r. ac. 
— Mir erwähnen nun noch bef.: a) Das if (ober fo 
it eb) x. ob. bloß: R.!: r. fo! oder: fer.t; gay r.! a. 
als Ausdruck der Billigung des Geſagten; um ausjus 
brüden, baß es fich fo verhält; daß das Geſagte mit 
der Wirklichkeit übereintimmt sc. — fo ifla!: „Ahr 
kentt, ich ſel ber Kerr Abt von Sankt Ballen“. | Gans r. 
DB, Bbac., vgl.: R. geſagt, Séleſſer! Dan licht. was 
man bat; man begebet, was man nicht hat, 4. D3b x. — 
b) in der That Das feind, mas es genannt wird; ben 
Namen dur bas Weſen und vor den bloh ‚‚io ges 
nannten““ ganz eig. und im prägnanten Einn verbie- 
nend, vgl. wahr, wirklich, eigentlich ꝛc.: Der Herr ift 
ber 7-2 Ariegsmann, 2, Moſ. 15, 3; Ehre vie Witten, 
welde re Wittwen find... Das iſt aber eine r-e Wittwe, 
melde einfam dt se. 1. Lim. 5, 3 A; Dein r-en Jünger, 
Joh. 8, 31; Alugheit iſt das v-e graue Haar. Weisy. 4, 9, 
worin ſich das wahre Weſen eines Greiſes zeigt; Gr 
iſt 'ne re Schlang' in meinem Weg. Schlegel Bob, 3, 3; 
Iu minnen ein Weib zu r-er üb, Bimreh Hutr. 6; Kinder 
r-er Eben. &ich 2, 52 (f. lint 3a) und fo prägen. vers 
bunden mit „r.“ ae. : Welches iR kenn bie re r-chant? 
Iſ. 10]; Et welle ihr doch das 7-e Recht Iſ. IT] widerfahren 
laſſen. Ob Ale zweierlei R, haͤtten ıc. Gammer RS. 209; 
Binhgeäf 1, 272 u. o. — ce) (f. b) auch in mehr ober 
minder abgefchliffnem Sinn: Das it ein rer Iammer, 
ein r=eh Elend, eig.: ein Zammer, Elend, bas in ber 
That biefen Namen werbient, dann aber auch gleichfam 
nur ald pleonaft. Verſtaͤrlung: Das it din ber That) ein 
Giend und jo auch abverb.: Das fiebt r. jämmerlih aus, 
bald — fehr fammerlich, bald ſchwaͤcher, etwa — aller« 
dinge, wirtli ıc., vgl. in Bezug auf Ei. und Av. : 
M. Weiberars iR's. Wäumbeint 3, 53 und: Ge iſt r-e Wei ⸗ 
berart; @8 dr. welbiſch; Du bit eines ren fremmen 
Vannes Sohn, Lob. 7, 2, ber in ber That als „‚frommer 
Mann““ bez, werden fann, — häufiger: eines x. from 
men Mannes, eines Mannes, der ale r. [mirklich, in ver 
Tbat] fromm bez, werben lann; Wir find doch r-e Damm- 
töpfer Obne Imweifel | ſind wir doch r— damme Teufel, Förder 
(Cchtermeger 70), R-e gute Leute, S. 6, 5% x. j R. dumme 
Tenfel; R. gute Beute; Dos war r. dumm; Er fpridt x, gut 
Gngliih; Das weißt du r. gut; Das warn, unredt von 
dir; Das thut mir re, lee; Das if jar. Share. DB. sth; 
Wenn ich jübiceren fol, | verlang’ ih auch das Maul r. 
soll. @. 14, 92; 8. monffieremd. 94, Das iſt Alles r. ſchön 
une gut. 181; Wollte gar mit +. mit der Rarbe hervor. 
Sushom R. 6, 108; 8, eim ſprechendetr Beweld. 7, 260, 
vgl.: Ein r. feregender Beweis und: ganz Ad; gar 2b; 
Himm mar die Königin! | Ih war mit dieſem Steine nie r. 
aludlich. £. Rath. 2, 1; Id will ein guter, | r. gater Bater 
fein. 5, 7; Daß du ja | vor ihm r. febr erröihefl! ehr. ; 
Warum man ibn r, [= febr; inſtaͤndig] bitter | und er 
für qut erfennt, | Das muß ein Derwiſch, 1, 3; Muffe dich 
nur x. erbärmlid ſtellen. 94. 310b; Groß möcht du fein, | 
bift ohne Abrgeig mit, doch fehlt Die Bosheit, | die ihn be 
gleiten muß. Was v, zu moͤchten [wonach du inftänbig 
begehrft], | Das möcht tu reditlid. Cica Mafb, 1, 5, 
Es war nicht r. richtig In feinem Kopf. W. 13, 120; Ih 
weiß eigemtlid nidt, was er x. will [mas in der That 
feine Abſicht ift], vgl. : Ich weiß nicht r., was er eigemt- 
id will m. — d) (f. b und e) werbunden mit «rt 
(1. d. Je): Stil, jept erfahren Bie ed erft r. nicht, Benedir 
8, 116, noch viel weniger; Id babe gelitbet, nun lich’ 
ih erſt r.@. 1, 108, noch viel mehr; mein frühes Lieben 
if Nichts gegen das jepige, erft bies verbient in der 
That ben Namen; @s giebt auch verfhloffene Fruchte, Die 
erft Die ven, kernbaften find, 16, 315 Zeht erft r. miht, . . 
Zeht grate nicht. Gubpkom R, 7, 151; Ieht hab ih nfl r. 
Euft, die Schöne wegzufiſchen. MAörner 2310. — ce) (f. b) 
tEywas R-(e, Etwaës, was des Namens wertb if, 
envas Tüctiges, Gchöriges, Bedeutendes, Biel ıc.: 
Lerne 'wad Ned. S. 1,312; Wenn Das and nicht fo wäre, 
fonmnte alchte R-& werben, 10, 16%; Ich bilte mir nicht ein, 
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was R-# zu wiſſen. 11,19; Die haben [den waß NaA ge 
ſprungen. 180; Mörike R. 347; Pleten 1, 312; V. 3, 
94:10. 98, 2, 219 1. — () (f. b und e) häufig iron. 
oder im Gegenſinn: Das war ja r. freuntfdaftlih ven 
ir, — ein red Areunbichafteftud!; Das in ein re Mad! 
©. %, 68; Das if Die r-chübe! Sa. IH ib; Kirk (Macdıern. 
2, 1346 °7); Artſe Bera 1, 75; Die Sallofranfen int auch 
die ven Leute [auch gerate, juft Die Leute], lange auf 
Gimad zu warten, was x. W. 31, 479 ıc.; Du lemmſt mir 
x.! lieber geb ich zu Auf. Stimm M. 32 x. und jubflans 
tiviſch (perfönl.): Aber va kam er an ten R-en! Benrbir 
5, 243; Du bift grabe er R-e, ihnen beimzuleuchten! Ser- 
Bäder Blatb. 142; Ver euch kann man Gtiwas verbergen’ ihr 
feid die N-en! Gebel 3, 163; Du Mit mir der Re! Minkrl 
@. 865, Da fragfi dis den R-m! mar weiß ein Rloferer vom 
Balle? Wagnıı Rind. 16 u. 0. — und fachl. (ſ. e): Pab, 
Dos balf ibm auch was Rechts [fo gitt wie Michte]. Brag- 
vogel Ratt. 75; G. 29, 215; Das ift mad ME! ba id mir 
mit gehelfen! Seuget Dr. 1, 23; Errang | ein rothes Dläus- 
en iht aud dem Munde „Dins ift mas R-4! Das nimmt 
man nicht genau!" S. 11. 182;3 Mas bat | er denn für dich 
getban ? ein wenig ſich berauchern faflen ! ift was R-#! £. 
Rath, 5,3. — x) M., eig.: Fo beichaflen, daß es bie 
Billigung des Urtheilenden erbält, dann auch in abge: 
hlifnerem Sinn: fo befihaffen, daß man damit zus 
frieben iſt, ſich qufrieden geben fann: Mir is r., ich, 
bin damit zufrieden, babe Nichts tagegen x.; Wenn 
du's wotllft, mir fann’e (foll’s) r. fein, Wenn gu tein Schwe · 
ſterkind ind Hans nehmen will, mie it's rechtſchafſen r. Autt- 
ba& D. 4, 272; Mir wärdr... „, ich neunte bie gute Frau 
mit Bergnügen Schweſter. Engel 12, 145; IA anf ber Erde 
ewig dir Richta rt @. 11,15; Wer fertig iR, Dem iſt Nichte 
r, gu madıen, | ein Werdender wird Immer banfbar fein. 10; 
Der 18 weiber nach oben ned unten r. maden kann, 18, 131; 
Ihr Herrn, nur fo weiter! Mir fon r.’ £. Rath, 2, 1; 
Mod es Wenigen x., Bielen gefallen in ſchlimm. #4. 92a x. 
— Ferner in beftimmten, einzelnen Verbindungen und 
Fügungen, fo: h) Gin r-er Mann se. (1, b): Giner, ter 
den Mamen eines Mannes mit Mecht verdient, aber 
aud Giner, der etwas Rees (f. e) vorftellt, ein Vors 
nehmer ıc., 3. B.: Rur ſchlecht Weſindel Läffı Ach fehn..; | 
was r-e Beute find c. a4. 5I4bıc., vgl. mundartl.: 
Zemand (ſ. d. 2 am Schluß) R-er. Pefalezzt 4, 11; Mie · 
mand Mer. ebd. — i) Nicht mit r—en Dingen (ſ. d. 3c) 
zugehn ı6.; Nicht mit ven Dingen | wirt es bier gelingen; | 
sauberiidge Mächte m. Daumet 243 .— k) R-elcchte, 
f. d. 1; cheliche] Rinder; ferner bei Berwandtfcaftsber. 
im Ggſtz. zu ſtief (ſj. d. und vgl, halb 1): Mein rer 
Bater; M-e Geſchwiſſer u, — 1) Ich fürdte, daß ihre, 
feid. Aure 9. 2, 1, 662, vereingelt, (mie engl.: you 
are right, ſ. richtig 2b) = daß eure Anſicht (Mei: 
nung) bie richtige (wahre) iſt, gwe: ihr Babt Recht 
(1. U 1a), wo „®R.* Dbj. und aiſo Hw. ift, obgleich 
ſich (vgl. Angd, Bange I und II und Anm.) vereinzelt 
mit Steigrung (ſ. Anm.) findet: Mi hatte r., Bremeli 
aber noh rechter. Gotheif U. 2, 14, — neben: Habe 
mehr „r." IR] ale ih! @. 3,66, — m) (veraltend) : 
&in Dbj. r. ſptechen, durch den (Urtheils⸗ Spruch es für 
r. erflären, val. rechtfertigen, gutheißen x.: Wenn vie 
Zärtlifeit, weiche fie begleitet, bie werliebten Räuberelen 
recht ſpricht. £. 3. 230; Gr di nabe, ber mid er. ſpricht 
l. meln Vertreter *, Buny) : wer will mit mir hadern? Jeſ. 50, 
5, wo neuernde Ausgaben finnentitellend ändern: ber 
ir X. ſpricht (f. IT Ad). 5, 23; So foll man fle vor Ge⸗ 
richt bringen und fie ridten und den Werehten x. fpreden 
und ten Wottlofen verdammen. 5. Mal. 25, 1, falfch ger 
Ändert in: dem Gerechten Recht ſprechen (Medht oter das 
Urtheil wird Beiden, dem Gerechten wie dem linge: 
rechten geſprochen). Apr. 17, 85 a6. — m} Alles, watr. 
— oder (f. 11) ®. — if! ellipt. Ginfchiebiel, zu beu., 
tab man, der Wahrheit Die Ehre gebend, Etwas nicht 
in Abrete nehmen laun = 3a, Das ift wahr; Das 
muß ich fagen sc.: Mein Bruder! Alles, was „Rift! | 
der Gotter Vorfhlag | war diedmal billig. &. 7, 232; Das 
muß man lagen! Miles, was R.“ iA! Das ıhut er. Ihlaad 
3, 1, 49 a. — 0) Zum (Sregtag Bell 2, 274; DW. 305; 
Wiinemm Dom. I, 5 1.) oder mach benz R-en ſehn, dar⸗ 
auf ſehn und achten, daß Alles in gehöriger Ortnung, 
und fo wie es fein muß, vor ſich gehe, — p) In alle 
85 
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ben und, wo er micht zuf R. ausgenommen, bezablt. Krünır Ö. 
94 9.; Ruf Zemautes R. (oter Konto), junäcit Faufs 
männtich, iniofern Der, beiten Kento (#.) belafiet 
wird, tie Schuld Damit auf ſich nimmt oter tragen 
folls Sarecben siepen) Sie tiefen Boten nur auf meine R., 
auf M. ter Hantlungsunleften w.; Auf MR. ter fünitigen 
Ontelſchaft. @orier 3, 19; Mer best ca nam bem Kerım 
Duſch, auf tie RK. der Nitronemie . . fo gräulig zu lugen? 
£. 6. 100, Bis bieber hatte ich auf R. meiner Schante gu 
drevelt; jept mar twae geißeben, wofür id ned nicht ge ⸗ 
dußt date. Sa. TOsb m. So and: Auf (oder für) 
eigene, fremte RK. Seibäfte madıen,; Die Waare lagert bier 
auf (für) Ihre A. una Gefahr; Intem er Die ganze Aderbe ⸗ 
ftellung auf feine W. und Gefahr thut. Möfer Eh. 2, dia. 
— g) Einem einen, Quer-Strich (j. d.) dur bie R. 
(2; 4) machen, infofern das im M-&: Buch x. Durch⸗ 
ſtrichne nicht mehr gilt: feine Pläne, Grmwartungen 
kreuzen (f. d. 2), wereiteln: Da gabe, . Striche durch 
tie M. Soutelf ©. 370; Ih will ibm einen Strich dur 
bie A. freiten, faufitid. Höfer DB, 203; Wenn bir nur bie 
Kriegdtälle keinen Strich durch Die R. machen, Aönıg Fi. 2, 
11; Der Deppelftrich | durch feine R. Mürner 6. 145 w. 
— ii) Zet er Sektenftifter arbeitene nunmehr fire feine eigene 
RE, — i) Dit Zemant im (aufenter) 
8. (2) febn, ein Konte in feinem Buch haben, we Zoll 
und Haben — bis zur Ab:R. — verzeichnet wird; 
Finem Ftmas im R. bringen, ftellen, auch ubrtr, (vergl. 
An—-M.): Dab Ach mir Ger in H, treten will und fein 
Sreuz und Yeiren gegen frinelr: Eunte serrehnen. fiiden B. 
13a. — k) Mir ik. (2) leben, fo daß man feine 
Ausgaben nach den Einnahmen einrichten, — Gate. : 
Ohne 8.— 6) (vralt., muntartl.): a) Ib dank ein Re» 
after ibrer R. J. das Buch des Deichlechtävergeidinifies"”. 
Aunzh, die vorhin beraufgefommen warett x. Web. 7, 6. — 
b) Sonft Ände ib des Namens keine grundlicht R. Srumpf 6oub, 
Mechenſchaft, Bericht, Erklaͤrung. — c) = Menitrun: 
tion, auch ,‚Necht, Gerechtigke““ Sum. 3,24, „Megel’‘, 
vol. Beriote, monatlide Reinigung. 

Aum. Ober, Raitung. ;. B. Geyphtus Ar. 97; 
534; Schmeriniden 2, 47; 3, 63; 109 230. 

fen. ſ. für die mit Vorſ. (hier mit * bei.) Die 
entiprehenden von redınen, ferner leicht gu mehren nadı 
den folg. Bip., wofür mar bie Bſtw. zu oul.: * Abe, 
— Abbitiöne: [1]. — Advolaten-, Advo: 
fattirs [3]: vergl. Broced:R. — Alligatienée— 
[1}: RibungeR. — * Ans. — Apotbefer: (Bl: 
4) ArymeiR. — 2) eine übermäßige, unbillige Hedi: 
nung (1. Apotbefer, Anım.), abnlich: Beine. — 
"Mike. — Auegabe- [2]: Der Bınzige, deſſen Rome 
in feiner von meinen A-en vorfommt. W. Luc. #, 159, der 
nidt Geld von mir befommen oter genommen. — 
Bäders [3]: 1. HantwerferR. — Bau: [2] über 
die Koſten eines Baus. — Banerin)s: 1) [1]: eine 
bei den Bauern üblidre Art zu rechnen, einiach und 
rob, ebne Ablürzungen sc. — 2) [2] die Halle ber 
Baueridmft (Gemeinde ıc.): Zur Anschaffung der Beuer- 
ſprihen amt ber Rirdirielt» eder Bauer Rt. min Wh. 3, 
154. — Baufchs [1]: Redmung in Bauſch unt Bo: 
aen, Durchſchniti⸗ R. — Ber. — Berge [2]: Rech⸗ 
nung im Bergbau. Maibehus (Wadern. 3, 422%, vgl.: 
„Bergralitumg: jene Jeitperlode, nad deren Ablauf bie 
Bergarbriter regelmähig ibren Lobn erbalten,” Sarusenfmi 
30. — Ber: [3]: Berablte ebrlih Mitibe, Hauspumn, 
Mier- und Ecdmeiter KR, @tube 3, 9: Ihre Bier- unt Ta- 
barsR, zu faltieren. W. 13. 246 x., bergl,: Wein, 
Wirrbebaus:#. — Böden: [2]: ten Kornboden bes 
treffend. Chömmel 4, 78. Brauer⸗, Bröte: 
ſ. Handwerfer-R. — Bruͤch-⸗ [1]. — Buchſtaben— 
1]: Algebra. — Differentiäl: [1]: vgl. als ents 
Iprediente Umkehrung bie Integral. — Diffönte- 
1}. — Divifiöne: fl. — Dürch-⸗— Dürk: 
Ichnittss: ſ. Baht. — Ein-. — Gin— 
nahmes [2]: f. ats Ggig, Ausgabe. — "Gr: 
— "Fehler. — Heft: [1]: zur Feſtſtellung ber bes 
wegl. Feſte im Kalender, jo nam. Dfer-R. — Fin: 

erz [1]: das Fingerrechnen. — WKletfche [3]: 

} Hantwerfer:R. — Foͤrſt⸗ [2]: die ein oriibes 
amter abzulegen bat, aͤhnlich: Zuge ®. — Gegen⸗: 
1) [2] Kontrolle. — 2) [3] eine Forderung, bie ein 
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Schuldner gegen den Gläubiger bat: Die Rebnung durch 
G. ausgleiden, — Seneräls: ſ. Epecial-R. — Ge⸗ 
fEllicharftss [L]: die verhältniemäßigen Ancheile 
ter Perſonen einer Geſellſchaft an einer Eumme bei 
Rimmendt,,Ehellungt X.) Rad ten matbematiichen Regeln 
ber ©. nie verhallene Mate, nad Berbälmis der gemanten 
Wirlage gu dem aus dem Geſchaft erwachſenen Gewinn, unter 
vie Antereflenten auszurbeilen, @serer Ver, 82. — Händ: 
werfere: nam. [3], 5. Kaufmanns. une fo nadı 
ben einzelnen Handiwerfen 4. B.: Bader, Brauer, 
E blaier-, Schncieer-, Euer R., vergl im Bezug auf 
bie entſprechenden Haaren x.: Brer-, Bier, Aleiic-, 
Kieirers, Eriefe R. 1. — Däupte: bauptläcdl, Med: 
nung, 3. B. fi]: Die Ketten, it für den Kaufmann bie 
&-, ferner [2], vgl, Schlupf. x. — Hansbaltı 
[2]: Wirthſchafte R. — Infiniteſimal- fi]: 
Analvfis des Unendlichen, dazu: Differential: und Inter 
gral-R.— Antereiiens [1]: Zins. — Zägde: 
ſ. Forſt⸗ N. — Zähr⸗: ſ. Zeit⸗A. — Jähress [25 
3]: die ein Zahr umfaſente Rechnung, wie fie beim 
Zahresihius aufgeneinmen wird, ähnlich: Moden, 
Monats, Quartal, ic. Ralfulationss [1]: 
wonach ein Raufmann ten Preis einer zu werlaufenten 
Waare berechnet. Räammerti: [2]. — Käüts 
mannmas: 1) [15 2] Mechnungsart, wie fie bei Kauf: 
leuten üblich iſt ıc. 2) [3] Rechnung, bie man von 
einem Kaufmann erbält, im Ggitz 4. B. zur Hand⸗ 
werte RM. 10, — Ketten: [1]: 1. Kette 5 und Regel⸗ 
detrie. — Kirchipielss: f. Bauer. 2. 
Klättens [1]: f. Klaue 2, Kohi 9. 1, 111.— Mlet⸗ 
ber: f. Hantwerlet⸗M. Dabımı 2, 191. — Röpfs 
[1]: das Repitechnen, Ggitz. Tafel-R. u. — Köſten- 
[2]: 34 hätte ibm wollen eıne K. machtn, daR ibm bitten 
felken tie Augen übergeben. Prup Muſ. 3. 198, val, Scha— 
ten #. — Kours: [1]: Beredinung derwerich, Muͤn⸗ 
jen nach tem Rours (1. d. 3) gegen einander, Wechſel 
R. — Lebende: J. B. [2]: Der Augenblid ih da, wo 
ta die Summe | der großen %, ziehen fellt. Sch. 366b, 
vergl. Schluß: R.; Wäbrene oben der Tor mit einem 
Strich Die ©. quitt machte. Spitthagen Pr. T, 3.8. — 
ogaritbmen: [I — Miſchunge- Fi]: wonach 
eine Miſchung in Bezug auf tas Berhältnis der Be: 
ftanbtbeile und tes entſprechenten Werths beit. wirb, 
Alligatione#. — Monats: 1) 5. Jahre: M, — 
2) [6c], — Wultiptifatione: [1]. — "Nähe: 
auch [3] Rechnung, werurd Etwas nachgeſordert wird, 
1.8.: Tatur ih .. Alles lieierte, wol ber Aögliag brauchte, 
fo taß Gltern und Vormunter gar Feine ®, ermarten durf- 
ten. EfBahrm 3, 75. — Oſter⸗ ſ. Feſt-R. — Pari- 
[#}: Berechnung ber Diünzwertbe gegen einander nadı 
ihrem innern Schalt, vgl. Keure-N. — Vertur—⸗ 
batiöngs [di]: die Berturbationen oder Störtingen 
in Bezug auf tie Bahnen der Himmeleförger zum 
Öafto. babend. — Rhilippe⸗: f, Apotheler⸗R. 2. 
— Porinzen: [1]. — Broportiöng: [1]. — 
Dvartäls: ſ. Jahres. — Wabätt: [1]. — 
Megelsbestris [If: Broportions- (oder Berhält: 
nie:)R,, mo aus drei Gliedern der Proportion Ins 
vierte beflimmt wird, vergl. Ketten-R., als eine in 
einander greifende Kette mehrerer Proportionen. — 
Sänbs (4): nadı Arcung Numeration grofier Jahlen 
(mie Sand am Meer sc). — Schäten: [2]: Bes 
rechnung eines erlittnen Edmben zum Behuf tes Scha⸗ 
deneriages. — Echkins [2]: eine nur zum Schein 
aufgeftellte. — Schiffs: ſ. Giſſung. — Schlüßs 
[2]: das End:lörgebnis eines gemachten Geſchäfts sc. 
enthaltend, auch ubrir. (vgl. kebent R.): Lange ſchlaf · 
Iofe Stunden ... verfümmern ibm, gleich unbarmberjigen 
Hlänbigern, bie Sch. feines vergeupeten Lebent Chümmel 7, 
109. — Ecdntfiter:, Schuſter-⸗: ſ. Handwerler⸗ 
R. — Speciäls [3]: über einzelne Poſten, Safe. 
allgemeine ober Senerat-R, — Störungs:: Perturs: 
bations:R, — Eubtrafttöne: [1]. — Tabaͤcks— 
13]: 8. Bio. — Tafela: ſ. Kopi. — Their 
lungse: ſ. Gefellichafte:, auch DieifionsR, —- 
"Um: — "Ber: — Verbältnise: f. Propor⸗ 
tion: u. Negelbeiri:R. — * Bor: — Vormund— 
ſchafto- fill. — Wäärene: f. Kaufmanns: R. 2 
und Kalfulatiene®, — Wichſel⸗-; Koute-⸗NM. — 
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Wein: [3]: ſ. Bier-R, — Wirtbshbaus: [2], 
Mirthichafts: [2]. — Möcene: f. Zabres-d 
— Würgels [1]: mit Wurzelgrößen. — Zeicht 
It): Buchhaben:R. — Zert: [1]: Berehuung ı 
it. nam. in Bezug auf ihre Kinibeilung mad be 
Perieten und Anfängen, f. Chronologie, Ara: &; 
der driftlichen, mubametranliden 3.: Berioh mirer bir } 
f. Anadroniimus. — Zines [1]: je aud: dir 
anf Jin, — '30-,— * Zufäammenss. 
1. Recht, n.: 1) Ggf. zu Tine. ſ. d. 1-8c ini! 
rend in ter Ber. Bd fur tint — linfiih r. ale Gen 
nicht üblich ift), auch in Bezug auf bie Bem, tert un 
bie Bip,, wonach wir bier nur Wenig binjepfüge 
haben: a) Die Arau bat gar feine linfe Hant, Hr ıd here 
une brüben rechte [1. lint id]... . Sie bat zwei 1-e Haste 
Aberbeq GR. 200; Weldes if denn bie re [mahre, rizent 
liche, ſ. 3b] r-e Hann? £. 1, 26% »c.; Semantıd 1-rär 
(1.2.3, am Schluß), häufiger r—e Sant fein. Dit 
tie re Sant, ja, im eig. Beritande des Wertet ba has 
aum bes bobmürkigen Kerinikus war, W. 17, ha; fin ® 
1,4935, 8, 9, 5; Cira Mr. 2. 330 m. — bla An 
gilt in den Lint(1-—A) entiprechente Anmwentungen za 
rechte di. d.), wie linte, Dec findet ſich — Innz is 
feltner — : Die nid willen Unterfdeib, was r. et Ihn 
if. Dow. 4, 11 (gl. über die Bed. dinf 56); Tomate .. ba 
r., balt limt, SElaca FR, 1, 136; 70, Das ik ter fun 
Behreben, | Icden ams ich ſelbſt zu beten. | ibn pem Emm 
zu entinbrem; | finf ame r. muß er verlieren | obne jan 
des Gentſagen; | aufwärts füblt er ſich getragen ©. & i! 
[tas Links und Rechts]J. — e) ſubſtant.: Dir A |- 
Hand, Seite); Der Kerr it mir zur B-em. pr. 16. 8 €. 
Im laffe keımem Narın die R-e |r-e Seite, als bie ehırn 
vollteJ. Wamter #. 3. 238. — Für tie Kleien all 
heute gie. (mit Artike): Zur KRechten Wetter fügen, — 
— rgl.: zur erbten Sand Wertes — (obne Artl.): 5 
Wortes Rechte — vwergl.: gu Gottes redhter Kant — un 
bemgemäß mit Gw.: Der Drtuck ver hräftlger Wesen 
Brit Dargereichter Nechte, doch Äindet ich Ehmanfız: % 
gilt bei at. vorwiegend Nichflerion, 4. B. neben: 9 
Latus | ftelleee ſich zu zer Rechnen ben Senmerlüten. 
Stand zu ber R-en, ,. Wien zu ber Einfen, I. i, 549 
Ju ber N-cen und Yinten. 794; Giner ver Mider va; u 
ber Recht em ibm und zit der finfen ber ambre. 8,965, mid 
bloß: Gen Gottes Rechte begraben. 11, 173; Inte Be 
ters We. 55, 13.844; 18, 485 1e., fontern and: Kar 
Bechet ter Äreuten bat im der Rechte, der Binfen | ram 
wuthenden Dei® die Ginfamfelt, 14, 861; Zur Achte It 
Batert sc. 4, 948; 5, 162; 6, 44; 11, 78; 12, 46 
13, 32; 445; 618; 762; 15, 1045; 16, 14; 18.37 
19, 289; 653 m.; Mit ber Rechte ac, 7, 824; & 09, 
14, 338; 20, 20 s.; As deiner R-e. 4, 1417; 6, 5% 
19, 820». und mit beigefügtem Gm. : In der (ride 
den Rechte ., im ber Einten. 2, 492; In ter fendikie 
Reste... im der Einfem. 7, 23%, (jo: kinten 9. 1 
10, 658 16.); 8,569 ; In ber bodgebotenen Rt. 5 111 
Ten Schwung ber rafenden Re. 8,88; Auf ter get“ 
häpenten R-r. 15, 491; 1000 xX., gl. auch bet #, I# 
aufgeitellten Megel gemäß: Dit angelegeter Recht | ES 
er, Dv, 1, 44; Mit nerwichter R-e. U. 7, 283; 18, Ii8 
doch tuneben: In ter nervichten Recht e. 14, 385, N. 
Wie unferm Berf.: „mit erbobener Nesre* Bart „Arster 
entfubr. Deef. (den. Fit. Brit. 1804) 1, 190, — in mtr 
Füqung die Form auf — em allerbings nicht keiten 'K, 
4. B.: Mit dargereichter Recht en. Chom. 4, 19; Bira* 
gehebmer N-en. Brinfe A. 1, 269; Dir must zul Baht 
R-cn rin Baradiet. piates 2, 18 ıc. — di malt. aud 
Schlug Ulsfiem auf feine gerechte Gaultier. 146 |" 
462]; 750 [18, 95]; Bet ihr fein Berecte {ch tal! 
121]; Bit zu der gerechten Hand Gettes. Same I'd: 
Bminpli 2, 208; Meiferaberg Por. 99; Wi dem amt 
Büslein. Ceuerdash 63 10. — 2) af. zu Iran (Mi 
flott des jetzt gw. grate, 3. B.: Daß fie den Au * 
toftrem r. gemacht. Iwingli 2. 24, (ſ. aufrigrig Ir 
103 und zu fchief, Doch gw. ff. auch vera) mr I dr 
Verbind.: Gin r-er Wintel, ber einen gleiden Nie: 
minfel (f, d.) bat, wie der ſchiefe einen ungleidn. — 
vralt:: ge+r. (1. d.), vgl. die Zißg. : auf, de, Fe 
tothe, ſcheitel · ſchuut · fenktel-, Aeile, ſlerz· 
waſſer · — 3) Dem, was als Michtſchnut (Ruf 
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Beurtheilung) dlent, gemäß, entſprechend, damit 
erinitiinmenb ; Das ſeind, was — od.: ſo ſeind, wie 
6 fein ſoll, man es haben will x. (f.2 u. vgl. II, 
ner I, nam.: Dat no Die Fragt if, ob er ben Unter 
ar peiſchen Sinf und R. beutlich genug einfiebt, um zu 
den, ober eine Ungerchtigleit begeht. W@. 13, 125 ıc.). 
srärlich richtet fich dabei Die Ber. mach bem jetess 
Aigen Maßſtab, der in der Beurtheilung für den Ber: 
ih Defien, was ift, mit Den, was fein joll oder 
Ite c., angelegt wird, vgl. z. B.: Der Schüler bat 
a tebrer x. Feicktig] geantwortet, der Inhalt der Anis 
set Rimant mit Dem, wie das in frage Geſtellte ſich 
lich verhält ober, wie ber Lehrer geantwortet willen 
elite, überein; Du ball dem vorwipigen Brager r. [ges 
iheen®] geantwortet, bie Art beinee Antwort Rimmt 
it Dem überein, wie fie mit Müdficht auf ben Bors 
ip des Fragers fein foll und muß; So if's ibr entlich 
sangen [ihrem Treiben gemäß, nach Berbienfl]. ©. 
1, 155; 88 geſchah dem portugieſiſchen Zuden r. [oder N. 
U]. 18, 249 26. ; Unter andern Umftängen waͤre es wicht 
yerlen; nach ber jeplgen Sachlagt aber haft bu r. gethan, 
a Errgleid anzunehmen; Er bat vielleicht juriſtiſch, gewiß 
ser nit meralifch r. gebantelt, feine Handlung witers 
reitet nicht Dem, was nach Beft. der beſtehnden ſtaat⸗ 
den Geſetze, wohl aber Dem, was nad den Vor: 
beiiten tes Eittengeieges fein foll und darf, vergl.: 
agent, mas fie von ter That bielte. Gie anmmeriele: 
sche, et it wohl geiban, jo es r. geiban if. Weider 323 ; 
abe nme. und retiih gebanzelt? Riaı. 9, 16; Du 
fR ger. und bein Wort ift r. Pf. 119, 137 (1. I) u. ; 
jahr ih den Wrief fo 8, geichriehen? entw.: Dem, was 
tat wie ich es fchreiben fellte, entiprechend, — ober: 
u Borichriften der Grammatif gemäß a. ; Du meinit 
a Re, aber du druckſt dich nicht ganz r. aus, — tein Hud- 
rad it nicht gan der t=e, deine Meinung entfpricht beim 
Sxhoerhaft, der Wirklichkelt, Wahrheit, aber bein 
Austrnd nicht gang deiner Meinung sc. ; Web id blerr.? 
per: ik bas bier ber re Weg nah ter Brietridefteade ?; 
Lat if nicht Ber r—e Weg (bie re Art uns Weiſe), aus Ziel 
u temmen, eutw.: er entipricht dem Ziel nicht, führt 
it dahin, — oder: (f. 0.) er entſpricht nicht der 
Moral an. ; Ich wollte au Herrn. komme (bin)ich r. bier? 
# ter Ort, wo ich bin, übereinflimmenb (identiſch) 
wit tem, wohin ich wollte? ; Er verfiherte, daß ich r. ſei. 
6.23, 347 90.5 Komme ih (Ihnen) r. — jebt r. [geiles 
ga)? safit Ihnen mein Kommen oder die Zeit meines 
Seumens? ſtimmt es mit Dem, mas und wie Sie ed 
rollen (meünichen) ?; Sie kemmen eben (grade) r.., zur 
"m Stente (Jeit); @ie redete ihm nie r. [nach Wunkh] : 
vab fie übma Recht [TI], fo war es ihm mie r. ; witerretete 
ke ihn, fe warb er erſt boͤſe. Sonhelf ©. 261 ,; Dttilie 
mzeat auf bie Stirn): Biſt du nicht 5. hier? ſſteht es in dei⸗ 
am Gehitn nicht fo, wie es fein ſollte ] „DO, ih bin 
sr zu fehr bei Sinnen.“* Dentdie 8, 194 2c., Mir if mit 
"im Ruthe, zu Sinner, nicht fo, wie mir fein follte, 
\b fühle mich unmuftern »e.; Wenn (@ushon 0. 2, 299; 
k 12, 328 36.) — oder mo (B, 1, 42 2.) — mir r. iſt, 
zus ſch nicht irre, wen meine Anficht mit ber Wirk⸗ 
Iihleit übereinftimme, vgl.: R. ſehn, hören, fühlen 17, 
tab bie Sinneswahrnehmung mit dem Obj. ders 
'elbru übereinftimmt; Zemand r. (gig. miß-Jerrfichn, 
Io tab die Auffaflung mit dem Gemeinten überein: 
Name %.; Zeht müßte .. er bier fein, wenn Alles 7, ftuünde 
(ie mie 28 Sollte]. Minhet &, 275 3.5 Das iſt nicht der r-e 
Edisfiel, der, der es fein foll, den ich haben will, 
euche, ſuche; der zu dem gu öffnenden Schloß paflt ıc. ; 
Ter 1-4 Ming | befigt die Wunberfraft... Die faliden 
Ange wirden | Boch Das nicht fünnen. . . Der echte Ming | 
ermurblich ging verloren. F. Rath, 9, 7; Die r-e Seite 
& Tas (f, (inf 4); R-e Mage, r-e Bunte, 12e Scheffel, 
tt Kannen follen bei euch fein. 3. Maof. 19, 36, fo dab 
tadurch befl. Maß mit der Wirklichkeit überein 
Mmint; Die x-e Auflöfung die dem Aufzuldienden ent: 
leicht, Erwar x. (auflöfen, ratben, rechnen w.; Möchte 
zen oh RR (f, €) bieranfen lernen," | Da fein ihr eben 
" 2m 0.811,70 = am dem ren Ort, an dem eurem 
balangen entſprechtnden; „IS wunſchte r. (f. e) ge 
eher zu werten“... Da ſeib ihr auf ker ven Spur 77, 
Ye dem gewünſchten Ziel entjpricht, dahin führt; Sie 
anders, deutſchea Wörterb, IL, 
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alelch an ven M-en wenden, vor bie r-e Schenlede (f. d.) 
gehn a. Den ren Augenblid (Moment) ergreifen; bie r—e 
Zeit, ven 1-en Zeitrunkt wahrnehmen; den r-en led teeflen, 
auf den es eig. und weſentlich anfommt; Den Mund 
auf dem r-en Bed, bad Her auf der sen Stelle haben, auf 
der gehörigen, wo es fein foll; Thu nur vas R-« in 
teinen Sachen n.; Schlecht (ſ. d. und ſchlicht) und r. ar. 
— Wir erwähnen nun noch bef.: a) Das it (ober fo 
it er) n. od. bloß: R.!; rn. fo! oder: for.t; gangr.! m. 
als Ausdruck ver Billigung des Geſagten; um ausyus 
drücken, baß es ſich fo verhält; daß dae Geſagte mit 
ber Wirllichleit übereinkimmt sc. — fo ifie!: „Ahr 
benft, ich fei ver Here Abt von Saukt Ballen“. | Ganz r. 
d. 476 10., vol.: R. gefagt, Schleffer! Man liebt, was 
man hat; man begehrt, was man nicht bat. Sb. 3b it. — 
b) in ber That Das felnd, mas es genannt wird; den 
Mamen durb das Weſen und vor den bloß ‚‚fo ges 
nannten‘’ gan eig. und im prägnanten Sinn verbie: 
nend, vgl. wahr, wirklich, eigentlich sc.: Der Herr ift 
der r-e Rrlegsmamı, 2, Mof. 15, 3; @bre vie Wirtwen, 
melde re Mittwen find... . Das ift aber eine r— Titme, 
melde einfom dA se, 1. Cim. 5, 3 9; Mein rem Jünger, 
Yob. 8, 31; Mugbeit iſt das r—e graue Haar. Weish. 4, 9, 
werin ſich das wahre Weſen eines Greiſes zeigt; Gr 
ih ne re Schlang' in meinem Weg. Schlegel Bob. 3, 3; 
Au minnen ein Weib zu r-er Eh, Bimreh Gudr. 6; Rinder 
ver Oben. Eich 2, 82 (I. linl Sa) und fo präg. ver: 
bunben mit „‚r.‘’ »c.: Welches iR denn bie r-e r-chanr? 
fi. 1b]; @r weite ihr doch das r-e Mehr Iſ. IT] witerfahren 
laffen. . . Ob fie zweierlei IN. hätten ıc. Gammer Rh. 209; 
Ainkgeäf 1, 272 u. o. — ce) (f. b) auch in mehr oder 
minder abgeſchliffnem Sinn: Tas ift ein r-er Sammer, 
ein r-eb Find, eig.: ein Jammer, Blend, tas in ber 
That diefen Namen verbient, dann aber auch gleichſam 
nur als pleonaft. Verfiärfung: Das if din ter That) ein 
Blend und jo auch abverb.: Das fieht r. jämmerlih aus, 
bald — fehr ſammtrlich, bald ſchwaͤcher, etwa — aller- 
dinge. wirtlich ıc., vgl. in Bezug auf Em. und Av. : 
MR. Weiberart if’. WEumboltı 4, 53 und: @# tft r-e Wei⸗ 
berart; Wa ihn, mweibiih; Du bil eines r-en ſtemmen 
Mannets Sohn. Tot. 7, 7, der in ber That als „‚Frommer 
Dann‘ bey, werten fann, — häufiger: eines x. frem« 
men Mannes, eines Mannes, ber als r. ſwirklich, in der 
That] fromm bez. werden lann; Bir ſind doch re Dumm: 
küpfer Ohne Zweifel | And wir doch r—e bumme Teufel, Söcher 
(@chteemener 70); R-e gute Beate, S. 6, 59 0; R. dumme 
Teniel, R. gute Pente; Das war r. dumm; Br ſpricht r. gut 
Graliih; Das weißt dur. gut; Das warr. ueredht von 
Bir; Das thut mir e, leid; Das iſt jar. Schate. D. 6ih; 
Wenn ich judicieren fell, | verlang’ ih auch dae Maul r, 
voll, S. 14, 92; R. mouffierend. d4, Das it Alles r. Ion 
umb gut. 151; Wellte gar midt r. mis ter Barbe hervor. 
Guphom R. 6, 108; 8, ein ſprechender Beweis. 7, 260, 
vgl. : Ein r. ferebender Beweis und: gang Ad; gar 2b; 
Nimm mur die Rönigin! | Id mar mit dieſem Steine nie r. 
aludlich. €. Nath. 2, 1; Ich will ein guter, | r. guter Bater 
fein. b, 7; Daß du ja | vor ihm r. fehr errötbefl! ehb., 
Warum man ibn re, [= fehr; Infändig] bitter | und er 
für qut erlennt, | Das mud ein Derwifh. 1, 3; Muffe dich 
nur r. erbärmlich ſtellen. Dh. 31%b; Groß möcht bu fein, | 
ft ohne Gbrgeig nicht, dech feblt die Bosheit, | Die ihm ber 
gleiten muß. Was r. du moͤchten [wonach du inſtaͤndig 
begehrt], | Dos mösın tu rebtlid, Lira Matb, 1, 5; 
Es war nicht er. richtig in feinem Kopf. w. 13, 120; Ih 
weiß eigentlich nit, was er r. will [mas in ber That 
feine Abſicht ift], vgl. : Ich wein nicht 1, was er eigemt- 
ti will. — d) (f. b und e) verbunden mit erſt 
($. d. 3e): Suill, jept erfahren Sie et erfi r. wicht. Beucdir 
8, 116, noch viel weniger; Ich habe gelieber,, num Iteh' 
ib erft r.®. 1, 100, noch viel mehr; mein frühes Lieben 
it Michts gegen das jebige, erſt bies werdient im ber 
That ten Namen; Gs giebt auch verſchloſſene Fruchte, bie 
erſt bie rem, kernhaften find. 15, 91; Zetzt erftr. mit... 
Zeht grate nicht. Supkow R. 7, 151; Zept bab ich erfl r. 
Luft, die Schöne wegzuſiſchen. Körne 2318. — 6) (j. b) 
mas Retene, Etwas, was des Namens werth if, 
etwas Tüchtiges, Schöriged, Beteutentes, Biel c.: 
Berne 'mad Reh, S. 1,312; Wenn Das auch wicht fo wäre, 
könnte aichte R-8 werben. 10, 16%; Ich bilde mir nicht eim, 
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was R-8 zu wiſſen. 11,19; Die haben ſchon was R-4 ger 
forungen. 150; Möride M. 347; Pleten 1, 312: V. 3, 
94:0. 98. 2, 219 1. — () (f. b und e) häufig Iren. 
oder im Gegenſinn: Das war ja r. freundfhaftlib ven 
bir, — ein net Areundihaftetüd!; Das it ein ra läd! 
®. %, 6%; Das ih vie r-chübe! 3. 1816; Kirk (Wadern. 
2, 13462); free Beta 1, 75; Die Gallofranten ſind auch 
die v-en Beute Jauch gerade, juſt Die Leute], lauge auf 
Gimad zu warten, was». W. 31, 479 x; Du fommit mir 
8. lieber ach ich zu Auf. Grimm Di, 52 x. und fubftans 
tiviſch (perfönl.): Aber da Fam er an den Men! Dentbir 
5, 243; Du bift grade der N-e, ihnen heimzultuchten! Ger- 
küder Alatb. 142; Vor euch kann man Enwad verbergen! ihr 
fein vie N-en! Gebel 3, 163; Du HR mir zer Be! Kinkel 
G. 86, Da fragſt da den Km! was weiũ ein Kleſterer vom 
Balle? Wagner Kind. 16 u. 0, — und fachl. (T.e): Pat, 
Das half ihm auf was Nechte [io qut wie Nichts]. Broa- 
angel Marc. 75; 8. 29, 215 ; Das ift mas R-4! da ift mir 
mit geholfen! Saugut Dr. 1,23; Eprang | ein roihes Mäus- 
en ibr aus dem Munde „Das it was R-#! Dos nimmt 
man nicht genau!" S. 11,182; Mas bat | er denn für Did 
geibam? ein wenig ſich beräuchern laffen? iR was R-#! £. 
Nath. 5,90. — x) R. eig.: fo beichaffen, daß es bie 
Billigung bes Urtheilenden erbält, dann auch in abge: 
fehlifnereim Sinn: fo beichaffen, daß man Damit zus 
frieten iſt, fich gufrieden geben Tann: Mir te r.. ich 
bin damit zufrieden, habe Nichts dagegen ıc.; Wenn 
du's will, mir kann's (fol’e) r. fein, Henn du bein Schwer 
Herfind ind Haus nehmen will, mic ie rechtſchaffen r. Aurı- 
bad D. 4, 272; Mir märtr,.. ., ich nennte bie gute Arou 
mit Bergnugen Scheller, Engel 12, 145; IA auf ber Erde 
ewig dir Nichts nt 8. 11, 15; Wer fertig if, Dem ih Nice 
r. gu machen, | ein Berbenter wird immer dankbar fein, 10; 
Ter e4 weder nad oben ned unten r. maden kann, 18, 131; 
Ihr Herrn, nur fe weiter! Dir {dem r.! £. Rab, 2, 1; 
Mad es Wenigen x., Bielen gefallen If ſchlimm. Sch. 42a ar. 
— Ferner in beſtimmten, einzelnen Berbintungen und 
Fuͤgungen, fo: h) Gin r-er Mann sc. (1, b): Giner, ber 
ten Namen eines Mannes mit Medıt verdient, aber 
auch Giner, ber etwas R-es (ſ. e) vorftellt, ein Wors 
nehmer se., 3. B.: Rur ſchlecht Geſtndel Läffe ich fehn..; | 
was re Beute find ac. 34. 5346 120., vgl. munbartl.: 
Zemant (ſ. d. 2 am Schluß) R-er. Prfateyyt 4. 11; Nie 
mand N-er, ebd. — ji} Nicht mit een Dingen (f. d. 3c) 
zugehn a6.; Nicht mit ven Dingen | wird e# bier gelingen; | 
zauberifhe Mädte x. Daumer 243 .— k) R-elechte, 
ſ. d. 13 chelicht] Kinter; ferner bei Berwandtfcdafteber. 
im Ggſtz. zu ftief di. d. und val. halb 1): Mein rer 
Vater; R-e Geſchwiſſer u, — 1) Ich furchte, bapibe r. 
feid, Arie $. 2, 1. 602, vereinzelt, (mie engl.: you 
are right, ſ. richtig 2b) = daß eure Anſicht (Meir 
nung) bie richtige (meabre) iſt, am.: Ihe Baht Rest 
(f. 1 1a), wo. .®.* Dbi. und alſo Hm. iſt, obgleich 
ſich (vgl. Anga, Bange I und M und Anın.) vereinzelt 
mit Steigrung (f. Anm.) findet: Wi batte r., Breneli 
aber noch rech ter. Souhelf U. 2. 14, — sieben: Habe 
mehr „n." [R.] ale ih! @. 3, 66. — m) (veraltend): 
Ein Dbi. r. foredgen, Durch den (Urtheile:)Spruch es für 
r. erklären, vgl. rechtfertigen, qutbeißen x.: Wenn bie 
Zaͤrtlichleit, weiche fe begleitet, bie verliebten Käubereien 
redet fprict. £. 3, 230; Br in nabe, ber mid r. ſpricht 
l. mein Vertreter”, Bungl : wer will mit mir badern? Jef. 50, 
8, wo neuernde Ausgaben ſinnentſtellend äntern: ber 
mir R. ſpricht (f. IT Ad). 5, 23; So fell man fie vor Ber 
richt bringen und Re sichten und ben Weredhten r. ſprechen 
und ven Gottlofen verkammen. 5. Mol. 25, 1, falſch ger 
Ändert in: dem Gerechten Recht ſprechen (Mecht oter Das 
Urtheil wird Beiten, dem Gerechten wie dem Unges 
rechten geſprochen). Spr. 17, 15 70. — m) Alles, was r. 
— oter (f. 11) A. — if! ellipt. Cinſchiebſel, zu be;., 
tap man, ber Wahrbeit die Ehre gebend, Etwas nicht 
in Abrete nehmen ann = 3a, Das ift mabr; Das 
muß ich fagen sc. : Diein Bruper! Afles, mas „Ri! | 
ver Wörter Borfhlag | war diedmal billig. &. 7, 232; Das 
ud man fagen! Alles, was R." if! Das ibut er. Mlcad 
3, 1,43 10. — 03 Zum (Sientag Bell 2,274; DW. 105; 
Witkomm Dom. 1, 5 1.) ober nach dem R-ım ſehn, dar⸗ 
auf ſehn und adıten, daß Alles in gehöriger Ordnung, 
und fo wie es fein muß, vor ſich gehe. — p) Im alle 
85 
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Sattel (f. d.)r. oder gem. : ger. (ſ. d.) fein, paſſen, 
vgl.: alle Prerve reiten loͤnnen sc. 5 ferner: M. in feinen 
Sub. GSotinetf U. 2, 156 (ſchwzr.). gar Nichte taugend. 

Anm, Goth. raihts, ahd. mbe. röht, fr. ridschn, 
lat. rectus, Partie, von regere teal, reden, |. Wedrrm. Gi. 
434 und 436; Braff 2, 309 und 369; Sm. 3. 20 und 
18), Day; ridten, get, (ga)raithjan, abr. rihtan, 
m&o, ribten; bie Rüchte, abe. rihti, mbb, rihte; rich 
tig, ab. rihtig, mbb. rihter, In der Web, grenzen oft r. 
und richtig fehr nabe am einander, bed hebt r. entichiehner 
die eine unwanbelbare Norm bevor, von ber feine Ab- 
weichung ſtatthat (ugl. II, weßhalb nad best. Mebrauch 
au von r. bie Steigrung fehlt: Glaube, das Kibtinfte 
ift: immer bat He zu thun ir, doch val. Sk une z. 8: 
tlerbeilen, wer bie Bibel rechter ſtichtiger] werftanten, © 
(fuer 1, 1562) ı.; munbartl.: rer — wohlfeiler, billi- 
ger, Bm. 3, 21; Shmäb. W. 42%; Aleldet 2, DES x. 
Beralt, Ber, y. B.: Kein Holz want da von r—er [arofer] 
Höbe uns Wilde. Ziumpf H4Ta ır, 

Affen. val. die von richtig und von gerecht, 4. B.: 
Auf: [2]: 1) grade in Die Höhe gerichtet, fo ſtehnd, 
— eig. und überte. im gie. des Umgeftürgten, am 
Boten Liegenten y.: Da er andere Thier zur Erd ber. 
niekernelgen® gemacht bat, ſchuf er dich in die Höße a. gegen 
den Himmel. Fiber B. 36a; BWabner 1, 76 w.; Bar ihm 
als Menſchen] ja der a-ce Gang anerſchaffen. S. 21, 256 
».; 9. Iſtehnd] fterben, d. b. im der Autabung feines Amts. 
Klinger 12, 126; Min ſaiender Konig prebigt beſſer als ein 
a-er. IP. Wahrh. S, 249; A. und lang Acht einem Fürften 
wohl an. Weidner 57, gerader, hoher Wuchs x. ; Min a. 
ſtehender Kaften. ©. 24, 14 ; Solcht neh a. ſtehende Mauern 
und Trümmer von niebergeriffenen Kerfern. Bömı 5, 
74; Wede ren eilt in mir, ber a. Ache dem Leben. Ancbel 
1, 11 m. ; [Die Feinde) haben fein Gebäufke] a. gelaffen. 
Stumpf 7163 Den Kopf a. balten, tragen ; überfr, : Yamar« 
tine, der bamals den Kopf am a-eften trug. Alınze Reurfle 
Gſch. 2, 161 30.5; Zemand, ſich, eine Behauptung, die An⸗ 
Mlage, einen Seſchluß, feinen Ruf, Krebit, feine laufmaän 
niſche) Ehre a. {eribalten; Die Aufſage, der Verdacht bleibt 
a. [bei Behand]; Damals führte mein Wein ven eurtgen, 
jest baltſt du mid a, ©. 9, 136; 22, 115; D bleibe Aarf! 
erhalte ta und a. 34. 3009a; Die gegen bie Arenafte Kritik 
fih a. erbich, Chömmel 3, 38; Einen armen baltlofen 
Teufel, nie aber einem a-ın .. Mann gegenüber, Arker 
%@, 234 und fubllant.: Wenn fie ihre dochgewachſene 
Figur in Das flolzefte A. zu ſchwingen meinte, Aüraberger Im. 
72 10. Meralt. ale Adv.: Aufredts geehrt. w. Art, 
Diuf. 1,353, vgl: Aufrichte ficken. Sceidencrißer SSb ; 
Aufrechtig. Eppendorf FIR 9c.; Konnte aufrichtig 
geben, Anberfon 24a; Sirming 3. 20%; Ag. 14, 10 ꝛt. 
(f. 2 und nam, Werm 7156) und (felten): Gicht wirter 
richt une Arad, Baume Bir. 3, 1, 231 (Babe). — 2) 
veralt. fehr häufig ſtatt aufeichtig (F. d.): Wine a-e umb 
chriſtliche he. Marhehus Lehr. In; Wadrın. 3, 25490 m; 
Gintfehwloigt er ſich a-lih. 477% (fifa) u. — Blet— 
[2]: in der Richtung tes Bleiloths, Lorbs, fent-, ſeiget · 
r. {f. feiger), perpendilulaͤr: Jadem . . ihre Strablen . . 
6. fallen. Brocdes 9, 365; IB. 17, 153; Tomearfar 1,385 
x. — Düds: gehörig abgebadıt: Cinen Dei t. unter- 
kalten, vgl, Boͤſchung. — Denfs [3]: der Denffunft 
gemäß, logiſch, ſchlus⸗t.: Die Wireriprüce. aufzulöfen, 
Waleerode (Drmokr. Bud. 447). — bene: (fchiwge.) 
genau abgepafit, richtig: Bis die Stange nufgerichtet war 
in e-er Höhe, Bis das Ziel ausgeſteckt war in e-er Weite 
und Breite. Gorihelf U. 1. 52, vgl.: Das G. die Gbemmwag 
⸗Gleichgewicht. — Gr; + [3b]: (veralt.) Fey 11: @8 
if eine ee Abgdtterei. Fuider 3, 2050. — Fäden: [2]: 
genau nad dem Baden, fchnurs., grate x.: Mine f-e 
Mabe; Sie könmen’s mit allzeit alfe [hnuraleich treffen 
und f, machen. £utber SW. 61, 311; Run fämmte er fein 
f-es braumes Haar. Stiuiaz 2, Iso sc. Meralt, auch 
neutr.: Sein 8. treiben (Sifharı Sarg. 240}, thun (Para- 
welfus 2, 4768), das Uinem Gemaͤße, mas ihm gerecht 
iſt ꝛc. — Bölges [3]: 1) fonfeguent (f. 2), vergl. 
fofgegemäß, folgemäfig, als Verbeutihung von Camp 
eingeführt: Im einem Labgrinik fr Ungereimtkeiten, 
Sorter Boln. 156; Das f-e und felgelofe Santeln. ©. 
33, 81; Awar verfubren bie Überwinder ſ. genug, um alle 
mählih auch vie Geiſter wehrles zu maden, 325; (ine f-e 
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Reibe vom Thaten. 4, 223; 5. 24; 15, 91; 19, 19; 22, 
1; 25, 129; 171; Welcher die erften (intmürie . vor · 
legte und bis an feim Eude der f-en Ausführung vorftand, 
36,279; Den Menſchen im einem f-em Gleiſe welterfdhichen. 
a2, 347; „Man bampele nicht 1,* beißt: Die Folge von 
Sandlırngen bat feine feite Richtung auf ihren Amer kin, fenr 
bern ſie ſawankt bin und ber und weicht von ihrem Ziele ab, 
Meriv Stil. Dazu: Sich durch Folgerechtheht in 
Lehre und Leben eine feſte Burg baum. Prädie 3. 197, 
häufiger: Zolgerichtigtent (ſ. d.), Gaſtze: Und; Une 
fhett, vgl. felgelos, witrig. — 2) (ſellen) Wen ihr 
beſchußt, ift nicht verloren ; | denn ener Recht in fſ. &, 12,25%, 
es ift recht, ihn zu befolgen; der Grfolg bewährt ihn 
als recht. — Ges: 1} weralt., munbartl., ſ. [id]. — 
2) veralt., mundartl. [2]: grate, 1. Schm. 3, 29 und 
15 und Graf 2. 410 f. z. B. noch: Wie. . | ein rumm- 
geflochtner Zug g. [ältre Lesart: gerad] zu meifen fei, 
Haler 87 — wie eine Kurse gu reftificieren, vergl, = 
eben (nach Ier, 40, 3): Die KArümme [mir] gleich | und 
bie Steile q. 9. 16.267, ferner mach Ancteng (Forſtiv.): 
Gin g-er Baum, grade und gratipaltig und [f, 2]: Sin 
a-er [techtwinfliger] Triangel. Egenoipy Abm, 5. Bal. 
(veralt., mundartl.): Richt, adv.: grate, in graber 
2inie; gericht entrichte (ee, Wegb): graben Wege ır. 
Bam. 9,31, Berichts [grade] anf über der Spitze eine 
Kugel. Suther SW. 63, 2863 x. — 3) [3] paſſend, fo 
daß es Dem, wofür ee beit. üt, in genauem Anfchluß 
ſich anuſchmiegt (sumeift ala praͤtil Gw.): a) mit abs 
häng. Dat. (f. A): Das Kleid, der Stieſel, ver Hantſchuh 
ift mir q. (oder paßer., ſeltner: recht); Der Red meines 
ältern Prupers werte mir g. gemadt; Hierauf bara er die 
Bruft in feines Bruders Yrlaen | Banıerrod, ber ihm g. war. 
B. 2106 (vgl.: Mit nem ebernen Harniſch feines Bruders 

+, der Ibm q. war. V. 3. 3,333); Gin ſchlichtes Marter- 
holz, nicht leicht, allein | ibm yanlich und g. mad Kraft 
und Maß. Cham. 4, 23; Mar wanſch' id, daß das Kleit 
.- | ihm fe g. alt mir [dem Bucligen] an Bruft und Rikden 
fel. Gagedern 2, 267; Der gar feine Bäbigteit bat, Umſtände 
zu benupen und felbit das Ibm S-efte durchzuſehen. Cird 
Ba. 2, 78; Wo ber Menſch und tie ihm g-e warme Ratur 
feine Keimatb mehr ſindet. @laum Tb. 44%; Rahm tann die 
mächtige Kanze, die ihm in den Bäinten (f, b) 4. war. 9, 
Od. 17, 4, vgl. : bandıg.; Ich wunſche, daß fih Dat, was 
er nun bat und weil, auswirle, awdwelte und ihm g. werde, 
Belter 1, 365; Obſchon ein Schuh woblgemacht und gutes 
Sebers fei, Sei er doch nicht glei Iedermanne Bufi gz. Bink- 
gräf 1, 163 1c. — b) mit abhaͤng. Praͤpoſ., 3. B.: 
Der Stöpfel iſt für die Alafche, für die Öffnung der Flaſche 
3.5 Diefe (Gefangrerifen) mödten grade für unfern Schnabel 
g. fein. &, 3elt, 1, 261 36.; Weil er zu dieſer Kunſt fo gar 
g. iſt fehler | ala eine San zur Seit, der Eſel zum Rlarier. 
UVachel 8,39 30. ; Br it im alle Bäder g. @. 9, 283, weiß, 
ſich in alle zu fhichen, verftcht fie ., vergl. : In alle 
Sättel (f. d.) a. fein, 4. B. Prehel Br, 5, 17; V. ©. 2, 
379 u. v., daneben: Ich bin g. in vielen Sattel u. fri- 
tigrath 3. 225; Darum find die Beraföhne in allen Sättel n 
8 Bpindler Bog. 2, 218 2xX., vgl.: tarein und tarim 
vaſſen (1. d. 4 und f. 8). — c} felten ohne abhäng. 
Bh. als attribut. Ew. (gw. recht): Ih bitt‘ euch um Ir 
taub, er ift die g-e [paflente] | Stunte gefommen. @. 5, 
194; 6, 249; Mir wollen und, | wie frnft, wergmüglich 
unterbaften, ift ja doch | a-e [gemügente] Zeit für tiermal 
und gegeben. 360 x. — 4) An Ya fchlieht ih: Was 
euch genebm if, Das in mir g. ſgw.: rede, ſ. d. Ser], | 
ihr feid der Herrſcher und ih bin wer Kunecht. Sh- 4932 or. 
unb fo nam. (weitm.): Ge (Däbel 1, Sa) oder: tie 
Spur, Bübrte (Taube Br. 257) iſt dem Hunde g. oder nicht 
9. [genehm 1. J. je madıtem er eifrig oder unluftig dar⸗ 
auf jucht. — 5) An 3b fohließt Ach, nam. weitm. : In 
einem Bad g. fein, wohlbewandert und geübt, alles ba: 
hin Gehoͤrige wohl verfichne, nam. in Zfpg., ſ. 9 
und val. Sande Br. 257. — 6) jo beſchaffen, daß der 
nach bem Hecht Urtheilende es „recht (f. d. I 3m) 
ſprechen“ muß (Ggf. ung.) — oft ganz nah an 7 
(f. d.) grenzend ; a) von Sachen: rechtmaͤßig, im Mecht 
begründet »c. (f. 7b): Wenn vie un-g-e Sache über bie 
gt feat; (Mmshg-er Kampf, Krieg; Aa Anwalt bad Un- 
-efte gegen das &-efte vertheitigen: as wahrbaftig, as 
ehrbar, was a. iſt. Phil. 4, 8; Können Unbilden durch 


Recht 


die Zahrhunderte jemals g. werten? Gehen R. 6.24 
Der g-Aen Made, 9. Sid 2; Darfi du ver Ehrfuht Hur 
Schuld vermengen | mit ber g-en Rothwehr? 3a, ssı 
#. — b) Ferner von Berl. (vgl. die negative Bed. : u 
ſchuldig, ſchuldloa m.) in Bezug auf einen bri., zu 
Urtheil vorliegenden Fall: &e fell man fie ver Beni 
führen und fie ridten und ten Ben rechtſprechen, zu a 
Wottlofen verbammten. 5, Mof. 25.1; Ju beugen kan 8-1 
im Gerichte. Bpr. 18. 5 ac., häufiger: c) allgm., ind 
zug auf das Thun und Handeln der Perf. überb,, = 
tenn in prägn. Sinn (vgl. gut I 1) 4. nur von Sn 
niit, wobei dann oft der Begriff ber Güte, Ailde 
Huld se. bef, hervortritt (vgl. verlärft all«a.): Ser 
du bift g. und alle dein Thun fit recht mund eitel Ku au 
Irene, Lob. 3, 2; Der Herr iſt allein g. Bir. 18,2. 5 
mag ein Menſch g. vor Gott fein? Yiob 25, 4; Fate 4 
50 He zu Sobem, 1. Mef. 18, 26; Ur laſſet tesa ik 
we und Um-Gl-e. Math. 5, 46; erben ober Venett 
9. aus feiner Gnade, Wim. I, 24 3, lnlorritt 
fchmwacher Ferm des Hw. ohne Artikel: Auf @-ı. [fu 
&-<] merken bie Augen bes Keren. Menwelsfchn DI. 21, 1 
— 7) bas nach dem Recht Gebührende juerlennent 
zuertheilend und —: ſolchen Beil. gemäß, oft mıte a 
G (ſJ. d.) grengend: a) (Umsdg-e Midter, Lirtbeie. Ye 
tbeilefprühe, Vertbeilung ve. ; (lim-)g. richten x. Bei ais 
allqu-g. Pre. 7, 17 (vgl. billig 1); @r, der einzige 8 
wilt für Ietermann tat Rechte. S. 4, 4; Sie hamma 
nebens, | im Binftern gebunten, | g-em Berichte. 13. 11 
@ find Die billiger (f, d. 1), fa id Darf weäl fan 
ger gegen biefe Ihöne Ratur. 17 292 (f. db); 18, 198 
Bo mir [Atrepos] g-e Ernten reifen, | in effser Aetiei:h 
x. 6, 373, Me mir nach bem Recht gebübren; Ter kai 
Immer fo q. und rihtig urtheilende Slorfod. Mactileı d 
1, 100; G. ift Der, ter Zedem Das gewährt, | was Ihe 
qebührt, Aärfer Enienbr. 124; Mit dem a-ım Etsb i=f 
le (Idemis) Zedem feine Rechte. ah. Stan; In tem fnda 
den Geſchlecht riet Zeus das Gbaftesredht, | mäge mı 
gen Hänten. HIb; Die Ratar, fie ift ewig g.: | uni m 
lich fie das Mark und bie Gülle |, . . Ionen mat term 
waltige Wille sc. AB1b; Auch gegen Aeinbet Tugate ; 
6136; 412b x. — 6b) (pal. Ka) ten Bben x. ans 
meffen und dadurch gerechtfertigt, darin redtmäfig 
— Das in bie g+ ſverdiente, Dich mit Recht ne: 
ende) Etrafe für deine Neugier; Beine Anklage, Mar. 
Trauer, bein IUmmutbh, Ummille, Verbruß, Zern m. idea 
Dein Unmutb it g., doch intem du ibn gegen ein lien: 
digen ansläfft, wird er un«g.; Ich bege gem Getadt I 
».; Du machſt mir (un-)g-e Berwurft; Nicht der Kar 
nur ber g-e [berbiente] Tadel tan verlegen. — 1) ca 
g. werten, feine rechtmäßigen Aniprüce (fertrungn) 
befriedigen, 4. B.: Seinem Gläubigen g. werten, Tet 
woſern ich dir bis babin midgt q. werben könnte, fd mein fir 
lager . . bier halten will, bie du befriedigt bit. Aptadır Int 
1,33 X., auch: Sier wurken bie Momantiiı wie 
einer Auge des Belfsgeiftes q. Auerdeg ShF. 2 > 
vl. in Zfpg.: buhnen-, fampf«, frieger, kanſft, he 
mund, fhul+, theater, zunftrg. sc., Die Anfortrwirt 
ber Bühne w. befrietigend, ibnen gemäß {rgl. 9. < 
8) Puntartl., veralt. Bebb., ſ. 1:2 und 2un.)29. 
fo naın.: a) = bereit, fertig: Mud aller Elm ir 
umP allzeit ſtehn g., | der Brauem Hatermiid >. Budd 
299 ; Sich zur Reife q. macht. Leserbanı, — b) d.mıdr 
als Schneiterin im Haus arbeiten, Gaustt, (58) 1, 91 
sc. — 0) ſſchwer.) 3° girehtem [zu g-em], Arad, 
fort, Sendeif Sch. 112; 177; 242. — 9 Demi 
Züge, die mit * bez. auch entinrehene na bo 
Gruntw. recht: Ril-g-er Gert (T. Be). 2. 159; 8 
5234 .; Deine [Woties] allıg-en Errüde, Mmdisı 
Pf. 119, 62; Der allıg-e enter unfrer Tage 34 11° 
2; Birfchg-e (5) Zager, f. jagtig.; Berg ill 
Ttiller zu ſchlagen. Suzkan 3.4.19 = fuaftag-r Bed 
teiller (f. d.); Durch tbeatenmäßige Bearbeitung . „ Ai ®% 
Staufviele] bahnen-g. (7c) zu machen. e. 31.9 
vgl. bühnenshaft, «mäßig; Bäbrten», birids- IP 
wer ſedt Fährte richtig anguſprechen weiß. Saar Ei. 27) 
Die Blume ber fanfl« und kolbeng-en (d) Niet 
Mufins M, 2,113, in Fauft- umd Kelbenkumpf br 
dert x.; Belt» oder reifeg-er (5) Zager, det Rear 
(f. d.) fündig, vgl. Beltfäger, Gap 170 Ben" 
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er fort» und bolya. (3) beißen will. Diwi 3, 44a; 
10a 8.; Gemebr-g-e (3) Zügen; Werkt zes grund» 
a (be; 7) Diemihen, fuiber 1, 28a; Dicker Stod ift 
m gabe Band-g." (3); Kirfh-e. (f. fährtensg.). 
id 1.840; 3, 440 m. ; Holgeg. (B) unt forfteerftäntig. 
ib, 5. ferfl:g.; Hunmkerg-e (5) Zäger; If nun ein 
kitmann zwar hirſch und jagteg. Döbel I, Ba; Schiffe 
amen fampf-a. (Te). Droyfen A. 1,299, doch ſ. auch 
ulteg. ; Kolben · g. ſ. ebd, ; Kopf-g-er Dadıteder, ber 
Atıdwindlig (im Kopf) wird, f. Adm.; Wir batten 
ne triegeeg—e (fl, c) Walken, | die Senfe nur ſchwang 
ı Aderdmann. Molti (Ausm. db. fied. 43); Welchtée an 
ethiger und eintringlicer wirft als das "Runft-g-e (Te), 
balp dieſes Die Nalvitat entbehri. S. 26,333 ; Die Steffe 
tem Buchbinter zu bringen, damit er fie fanfi:g. eintlebe. 
lieder rl. 2, 31; „Schwimmfand" If der kunfl-g-t 
rad. PBiertelj. 1, 1, 5a oc. (ſ. ſchul⸗g.)3 Me der 
auittiſch licht · g. (Te; 3) fand, Schröder Hauscht. 19, 
vxit 66 das Licht verlangte, damit es recht auffalle; 
nem das Eſſen maul·g. (Te) ſchueiten; Das VBoll macht 
4 fremte Wörter gern ( maul oder) "mung. (70); 
iee pfennigeg-e (3) Baare, dem Geldpreiſe ents 
mhente. Am. ; Reife, ſ. feldeg. ; Gin fartele 
- (5) Reiter; "Säladı-a— Ballen, ſ. kriegs⸗g., 
sh: ESchlacht · gyes [7e; 8b] Bich, zur Schladtbanf 
ent x. ſogl. ſpinn⸗g.); "Schrift-g., ber heiligen 
zorift (Bibel) gemäß; Bleine beitere Gemuthaverfaſ- 
4 fremmen, aber ganz fbul-g-en (Te) Leuten nicht zu 
wirrgen. &. 17, 132; Gin ſchul · g-·er Zoͤgling ber Bitten 
cd. ↄch. 11190; Wenig geübt im Gebrauch Thul-g-er 
im. 11510; Schul ⸗ g-e Definitienen ı. (ſ. funitzg.) ; 
Üben fand das Thier "Thußrg. (3; Te). Forker Bal. 3; 
‚en Semsj. 65, in paſſender Gutfernung für ben 
Chu; Karen . ., mit welchen fie vie flargezupite Baum- 
ze: "fpinn+g.[7e; Ba] inlange Streifen rellte. Erädrr 
Bir und Btremb. 2, 51, fo weit vorbereitet, wie nö» 
Big, um ans Spinnen zu gehn, vergl.: Spinntechte 
Seteowärmer, die im Begriff find, fich eingufpinnen ; 
3a. (1.6; 7), 3. B.: Deſſen Peg ſich auf ung-e 
Achte grundet. Fichte 6, 54; Murdt | vor größer Übel 
sitdiger Megenten | die nußlich un.g-en Thaten ab, ©. 13, 
in, Weid-g-e (5) Bäger, vgl.: jagd-g- Weitmän- 
er; Bettersg-e Pfarrer (veralt.): fähig, (Uns) Wet: 
kr zu bannen, f. 24m. ; Dem Edügen "zielrg. (3; 7c) 
An vgl. ſchuß⸗g. ; Bunft-g-e (Te) Ärzte, hanı SB. 
1851; Möfer Dh. 1, 33 %., ſ. zunitmäßig, u. d. m. 
— Haͤnde (3): f. gest. P und handlich: Alle praftifche 
Arſchen juchen Die Welt b. zu machen, alle Denker wollen 
ie topfır. haben. ©. 3, 254, jene ſuchen, ſie ber prafs 
Niben Handhabung, dieſe den Iteen anzupafien und 
tonacd zu geftalten, — Kämpfe, Kriege, Künfe: 
"er, 9, — Lebe (3): den Anfordrungen des Lebens 
mit; Der Menſch fell Aimmer.,, geifiig entwidelt; 
wiite,, fittlich gebilder, voll Genſicht feiner Beftimmung ; 
"elter,, anfellig und audrictig, überhaupt l. werben. Jahn 
a Rother ſ. blei⸗, fenker.: 2. traf fir der 
®rahl, Gofegorten D. 2, 123; An einem I-en Kalkfelfen. 
Asıpden @. 1, 35; Außen Mall. 1,5; 2, 354. — 
Nähle: j. gest. Ye und z. B.: Die für ihrem Appetit 
BEnder-em Getraͤtſche. Enfe Denke, 2, 142. — Paͤß— 
13: vgl, gest. 3; Den Roct p. machen; Das einzuflebenve 
Ela p. ſchatiden sc. — Pfahl-⸗ [2]: aufer. wie ein 
Baht. — Hiblen)s [3]: R-er Wein, unverfälfchter, 
"ir et den den Meben fommt, gig. ber, werichnittmer, 
siämierter, — Mögels [3]: der Megel entipredhend 
(gl. tgelmäßig): R-e Berfe; Haut tem Bela zu r-er 
“ar Mühen 2,159. — Scheitels [2]: vertifal, 
tgl. leth⸗r.: Berbrannt von fd-er Sonne Gluthen. Cham. 
Y 152; Pocher 308; Dh. 240b; Sch. im tie Kühe fichene, 
Pers Dany. 1,1, 120. — Schlaͤchte: f. ger. 
m, . B.: Da zu dieſer Zeit das Dich in einem ſchen 
“horse it, Sonden, Beit. (55) 1290. — Schlüße: 
tenlsr., eine rechte Schlußfolge bildend. — Schnürs 
121: {. fadener., fhmurgrate: IM die Wefbichte . . genau 
Egtenn and eimgenbeile, ift Me ſch. und überfichtig mie eim 
Get, Dürae 3, 248; Könnte fe cd bob nimmer fo ſch. tref- 
"I, wie euiche Rläglinge meinten, Iinkgeäf 1. 172, — 
Sdriit;, Schul⸗: ſ. ger. V. — Shüß::f, ges 
"Yun. B,: Die ihm zam Güde blid»fh. ſaß. IP. 
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27,46. — Särgers [2]: f. Bleise. — Sfnts [2]: 
bleir., vetallgemeint einen rechten Winfel bildend 
(verpenbifulär), fo auch Lother. ; Tie Schenkel eines rech⸗ 
ten Winfeld ſiehn ſ. auf einauter, Eine S-+ [ein Perpen⸗ 
titel, ſ. d. ae. ; Anfangs mehr ſ. ale mager. gecht, 
Dermeiter 38. 2, 200; Steile Belien, welche f. w. @. 18, 
25; Tiefen Grunpflein, der mit feiner Mde die vg Ede des 
Gebaͤudes, mit feiner Rechtwinkligleit bie Regelmäfigfeit ded · 
felben, mit feiner waffer- und j-en Lage Ereb und 
Dage aller Dlauern und Waͤnde bey. 75; E-e Eprünge, 
Bapı A, 1, 55; Diefer f-e Hang ber Arme. £. 11, 149; 
Dan kann jie [vie Kraden] in föhlige und ſe einibellen, 
Ohm 5,512; Mit, oder [hräger Strablung. 24. 3605, 
taneben: Sentel-r-e Felſen. Heine A. 2, 253; 196; 
237 2; MWeitbard 35; Smmermann Einf, 12 u. — 
Spräds: ſprachrichtig. — Sterl: [2]: other, 
Heil: Auch den Kofi großen Meniden von Genie mein’ ich 
nit unter bem bohen und ſchon tie Metapher beutet dort 
wagrı— une bier fe Autdehnung an. IP. 2, 58; 1, 87; 
Bat. 2, 62; Der zu Pferde einen Berg fl. bimanrennt. 
Adlegei Heint. 4, 1, 2,4; Woflerfülle, bobe, A. Lich 
MAT. 2, 30 0, ähnlich: Stemgeler. Baggriem 4, 184. 
Stimmszf. lebeır. — Tügends: ber Tugend ges 
mäß. IOrb Dit. Berſ. 1, 109. — Übers: mehr als 
recht, ſ. auch Zipg. von II. — Uns: als Ggſtz. zu 
[3], doch nicht in allen Anwentungen: Moraliſch, jw 
riniſch une. handeln; Was du ſagfl. iſt nicht fal ſch (Ü, d., 
iſt wahr), aber bad dm en ihm fagit, iſt un.” [verdient 
Zatel zxx.J. Ih ſehe nichts U-e8 darin amd ch iſt jeden. 
falls med weit w-er [oder gw, ; weit mehr unr.], taß vu 
16 mir vorwirfü, Man laan auch tarin uner, handeln, daß 
man das Michtige am u-en [ungebörigen] Ort oder zur 
u-en Zeit ſagt .; Am u-eften Drt. 9. R. 9, 374: Wird 
er |ver Himmel], wie er Fheime, in meiner Zeichnung firab- 
in, | fe werd’ ib ibn nicht falſch und gleidwechl unr. 
malen [in Bezug auf bie wahre Bewegung der Himmelss 
förper im Ögik. der iheinbaren]. £. 1, ...; Das ift cin 
u-er Schlüfel, nicht ber rechte; nicht der, ber es fein 
foll ; 34 femme bier wohl uner,, entw, : nicht zur gelegs 
nen Zeit ıc. oder: der Ort, wo ich bin, iſt wohl nicht 
ber, we ich hinwollte, auch: bei Zemand un. oder mit 
Etwas bei dem Un anfommen, einen dem gehofften ent: 
gegengefegten Grfolg haben, übel anlaufen x.; Die 
n-e [oder Finke, ſ. d. 4] Seite nes Tuchs, der rechten 
(nab außen zu kommen und geichn zu werben bes 
ftlinmten) entgegengeſetzt; Gtwad unst,, am w-en Ente 
anfafien, anfangen ic. verfehri, nicht da, mo (oder: fo, 
wie) man jollte; Er katte den Kaflen unr. gefafft und 
wellte ibn .. abichen, ©. 10, 292 »c.; Ginem une. ver 
ftebn, nicht der Meinung gemäß, (mißr)verfichn, ſalſch 
auffafen: Ih muß .. mich .. ensfeplih KHimks ausge 
trüdt haben, weil ic fche, bad Herr R. mich fo ur. ver 
fanten. Mendelsfatn 4, 2, 399 ıc., auch ı. B.: Grvm- 
Rank bad Ding (Sihlegel Al. 158), den Spaß (WM. 33, 96) 
un-r,, nicht ſcherzhaft, wie 08 gemeint war ı.; In u 
Haͤnde fommen, wofür Etwas nicht beitimmt tft, nicht 
paflt; Ginem Gtwas U-e# verwerien, etwas von ihm Be: 
gangnes, bas er nicht hätte thun follen ; Winem Etwas 
umr. ſnicht mit Hecht, unverbient] vorwerjen. 8. 19, 64; 
Ginem u-e lungerechte] Borwürie machen, Grwas un. 
[bäufiger: uneictig, ſ. d.J ſchreiben, rechnen, ztichnen 1. ; 
Eine ur ſungerechte] Saudlung, That sc. , ſeltner: Ber 
im Gberimaften treu iA, Der iſt auch im Großen treu und mer 
im Geringften umr. {„umgereht* ep] it, Der iſt auch im 
Örofen un⸗t. [„ungeredt *}. fuh, 16, 10; Hilf mir and ber 
Sand der Gottloſen, aus ber Hant des H-en, Pr. 71, 4 
l. aus des Ungereihten Fauſt.“ Mendelefogn] u. Wir ers 
waͤhnen bef,: a) Ginem kommt Gras im bie u-e Burgel 
(Aömig Ier. 2, 165). Seble (Seert 3, 325), in bie Bitfte 
roͤhre, man verichluctt ſich, vgl. [3b]. — b) [31] In 
Ginem warft.ta doch wwe, Aleris H. 2. 3, 187, gw.: 
baiten zu Untebt (engl. you were wrong); Wermwider 
fehldgt, Der il umer. ſuther 6, 3a; 8, 178; 5, 2706; 
Soll ih darum un-r. fein! Opig (Wadern. 2. 3301 ıc. — 
©) Mag chevem in feinen Wiffenfhaften nit un«r, [uns 
eben, übel] gemweien fein. Mabner 3, 23 m, — d) Sie [vie 
Bletermaus im Haar] that dech aichte U-eb dort? Plain 4, 
117, nidıte —— (vergl. aufführen 3 am 
Schluß) w. — Vernuͤnft⸗: denker., vernunftges 
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mäß. — Bäge: [2]: horizontal, föhlig, vgl. wafler: 
x. und Wafferwage: Zahlreiche . . Kuochen verbinden fich 
.. qu einer w. geftellten Säule, Darmrider Gſch 331; Wenn 
Me Schalen vorher w. laleich, im Gleichgewicht] ſtanden. 
Fichte 6, 94; Dort tft Alles fent- und m. und regelhaft, G. 
12, 184; Schraͤg oder w. aufliegend. Jahn Mi. 71; Nah 
feiner Bhileforbie fept ein weiſer Mann fi zuerft in feinem 
Mittelpunkt fo wag-r. [ficher ıc.] als mur immer möglich 
fe. w. 9, 8, inſofern die w-e Enge en Schwerpunft 
am ſicher ſten ſtuͤtzt; Gelehrte, welde bie Höbe heiter Meere 
aufgenemmen, hatten fie midt m. nefwuden. Sur. 6, 237, 
mwaflersr,, im Niveau. — Wälder: Einen Baum m. br 
hauen = ihn (bewaltrehten, ihn im Walt vorläufig 
baumkantig behauen. — Walt⸗: ſ. leberr. — 
Mäffers [2]: f. wages, ſenk⸗r., wafferpad: In w-en 
Schichten. Kofsgerten Ab. 2: 114. — Werke: ſ. lebe⸗r. 
x.— Binfel:: rechtwinklig sc. — Zaum⸗: an 
ten Zaum gewöhnt, zugeritten (von Pferden) x. 

U. Recht, n., -(e)6, (-ens, ſ. Ah); —, (tn); 
-8:: Das, was in Gemaͤßheit eines entſcheidenden 
Auoſpruchs, Urtheild, Geſetzes recht (ſ. 13) iſt oder 
dafur gilt; wozu man befugt if; was Einem zuflebt 
und gebührt se, —, mit verich., ſich Daraus entwideln: 
den Beto. und oft nah an einander grengenden Nünn: 
cen, wobei nam, auch von Einfluß ift, ob das Wort 
(allam.) ohne Artifel in @y. ſteht oder (folleftin) mit 
dem beſi. Artifel in der Cz. ober (wereinzelnd) mit dem 
unbeft., woran fich bie Mz. ohne oder mit Mrtifel 
ichließt: 1) allgm., wo zu beurtheilen ſteht, ob Das, 
was Zemand ſagt oder gethan, recht, richtig, wahr, 
gut, zu billigen tft (Ogip.: Um-R.), — in @., ohne 
Artikel (außer bei hinzutrtiendem Euperlat.), in beit. 
Verbind.: a) praͤdilativ, wo R. aber dann füglic als 
Go. zu faſſen iſt, 1.13. — b)alsDbi., 5.8. (1,131): 
Ib habe R,, (Um-R, Das, was id; fage oder thue, iſt 
recht, (unsr,); Ainem BR. (Un ®.) geben, bas Urtheil 
füllen, daß er M. bat; 8. (Un M.) behommen terbalten, 
kriegen), von dem Urtbeilenden für Den erklärt werten, 
der R. (Un:R.) bat; R. bebatten, die Poſition behaup⸗ 
ten, der zufolge man M. bat; Minem R. laflen, das Feld 
räumend, ibn als Den erfcheinen laffen, ber R. bat: 
Hab ih R. weder bab ich Um-R.t; Du haft in allen Buntren 
R,; Du hafl ſeht R., — wenn oder Bab du ihm wicht rauf, 
— ihm nicht zw trauen; Du wild immer R. baben, R. be 
kalten; Darin kann ich die nicht R, geben; Du haſt nicht R., 
aber id will pir R. laffen; Und wenn ih auch das größte R. 
babe, bei ihm befommft du dech KR. umb ih Im-R.; Grit 
ſchlaͤgſt da mid and dauu bafl du noh R. — noch arof R,, 
— neh MR, überlei (f. d.); 3a, er batte noch übrigen N. 
und Bieles zu Hagen, ©. 5, 167 x., audı wohl: &r bat 
noch Uber ⸗R. x. „Du bat aicht ‚redr'!* Das mag 
wohl fein; | dob Das zu fagen, iſt flein. Habe mehr 
‚recht’ als ih. Das wire was fein, @. 3, 86; Bienn wir 
R. haben [wenn unfre Sache gerecht if], werten wir &r- 
rechtigteli finden. D, 255; Ach hab doch „redht” | ... „ Wer 
recht behalten will und bat nur eime Zunge, | Brbält's ge- 
wid |... Du baft „Het“, vorzüglich weil ih muß. 11, 
192; Welcher ſchwoͤrt, | «0 babe grade Haberebt |[f. baben 
120] darum fein „.R., | weit er es immer baben und behalten 
will; | e6 babe Niemand „R." als, wer ven Miteriprud | 
mit Geiſt zu löfen, Andre zu verſteben weiß, 0, 296; Daß 
er immer R. hatte wud auf feinen nenn Augen (ſ. d. 13m) 
hielt, aHota Shmj. 34 x., dvgl.: Der Lehter hat das 8. 
(1. 2), did zu radeln; aber er hatte nicht R., dich wegen 
dleſet ganz richtigen Muspruds zu tadeln, er bat im Allam. 
die Befugnis, bich zu tadeln ; aber bier war fein Tadel 
ungerecht; Wer tie Macht bat, mag auch Dad 8. haben, 
den Schwachen zu untersrüden; aber er bat nicht M,, wenn 
er eb thut ac. — cc) abbäng. von Präpof.: Mit R. — 
M. babend: fo, dad man R. hat; mit rund; mit 
aegrünbeter Urfache xc.. — Bgig.: mit Un-R. 3.8. : 
Mon behauptet, — id weiß nicht, ob mit M. eder mit Un- 
vet, daß 1c.; Die Tugend . ., deren. . | mit Bug un MR, 
mein Herz fi rähmt, Cham. 3, 226, vgl.: Ginen mit Un- 
R. befirafen, ohne daß er es verdient, — ohne R., olme 
daß der Etrafende dazu berechtigt ih, — wirer R., io 
daß das M., bie Gerechtigkeit dadurch verlegt wird, 
wiberrechtlich ; Wider R. Beglüdte ſtrzt | der Bumeniten 
ſchwarze Saar. Wäumbeldi 7, 48. — 2) bie Ginem ot. 
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etwae Berfonif. gutchnte Befugnis und Das vermittels 
derielben ibm Zuftebnde und Öebührente, von ibm mit 
Fug in Anipruch zu Nehmente (val, 4), 4. B.: Dar 
N. des Srärterm (W. 31, 4201, ber Stärfe (34.4148), ker 
Gewalt, der Fauſt (Mritgerd 42) xx., Das, was der Stärs 
fere fh gegen den Schwädhern erlauben darf, tm, wo 
eben nur die Gewalt regiert, vgl. 43 Die Re eines 
oder des Bürgers, De Befugniffe, die ein Bürger als 
folder bat und in Anſpruch nehmen darf; ein R. zes 
Bürgers, ein einzelnes von biefen R-en; vas R. res 
Bürgers, entw. vom einem beit,, einzelnen, in Mede 
ſtehnten ſolchen R. oder (folleftiv) Die Geſammtheit 
aller dieſer R-e; Die Beiſaſſen haben miht daß {reale} 8, 
den Bürgers ıc.; Die Re bes Freundet — ter Areuntihaft 
— geltend machen, mißbraudgen, Das R. res Verwandten, 
ter Berwandtſchaft, det Piutt we; Das it mein R. [ Dat, 
was ich mit Aug als mir zufommend in Anſpruch neh⸗ 
men darf] ale Menſch ale Bürger x.; Das if mein gutes 
R.; Ih will Nies ald mein R,; FIemamten fein R. vor 
enthalten; In Zemantel R. ober R-e eingreifen, übergrei · 
fen; Ich dulde feinen Gingeiff in meine N-e; Iemand oder 
Gross (einigermaßen perfonif.) tritt in fein altes X, ein, 
4. B.: Die Umarten, gegen tie Nurelie fo viel gearbeitet 
batte, waren... wiceder in ibte altem Re getreten [hatten 
ſich wieder geltend gemadt]. @. 17, 274 x. ; Das Spiel 
will fein R. baten, verlangt Befolgung der Spielregeln 
x.; Der Bürl bat pas R., einen Verurtheilten zu beanabi- 
gen, — bat Deanabigungs-R.; Die Aurfurſten batten 
was R. ten Raifer zu wählen, — tat Mabl-R.;, Die 
Stände baben bas R., bie Stenern zu beiwilligen ober zu wer- 
weigern, — bad Stenerbemwilligungs», Bermeig- 
rungs-®R,;, Die Bürger haben dert rat R., fib au ver 
fammeln, — bat Berfammilungt-R,, bas R, ter Ärei- 
zugigfeit, der freien Breffe 36. ; Andern biefelben R-e gegen 
ih zuzuſchreſben, vie er ſich gegen Andre zufchreibt. Kite #, 
6; Auf dieſe Bitte frei von feinem Arengen M. berunteriu- 
laffen. 8,81; Der ein ausiclichenees R. [Privilea] bat, 
Bier fürs Rap zu bramen, forter R. 1, 51; Ihr babt race, 
gefittet pfui gu Fagen. ©. 11, 144 (werich.: ihr habt R., 
f. 1b); Da man Riemanden zumutben Inn, ſich willig jer- 
Rören zu loffen, ſo haben fie völia dat R.. vas. role und 
Überaroße, wenn e4 neben ihnen wirkt, fr lange zu leuanen, 
bis «#4 biſteriſch wirt, 39, 84; @urer Tochter ermangl' es 
an Nchta, was irgene ven Gobten | nur gm R-e gefdicht 
[was Re als das ihnen Gebuhrende beanipruden kön: 
men] ic lad ihr Vigilie fingen . 5, 133, Geht cin Au: 
meq burd ben Ader une es iſt dm. [dan man bort geben 
fann]. Gebet 3, 8, vgl. Servitut; Ge mar fein Streben 
nad Areibeit (f, d. 1), fontern nad Areibeiten, fein Kampf 
für R-e, ſendern für Gerechtſamt Heine Meif. 4, 300 (val. 
An: Dolkaz.); Der Begriff ver Re (f. A) iſt gang genau 
bet, ; wile unbeſtimmt iſt aber ber Begriff ter Bilkigt. Iſ. d. 1]! 
Da beißt eb: ich fol ven meinem R. Gtmas ablaflen, aber 
mieriel # Kalle ih zu Biel ab, To thue ih meinem R-e Ab- 
bruch. Aaut Rei. 7, 155; Die Felaubnie (va# ſittliche Ver 
mögen) fi eines Pinger ala Mittels zu feiner Ölitfeligteit 
zu beviemen heſüt ein R. „ . Ierer Prlicht eutſrricht ein R. 
Henbelsichn 4. 1. 129, Das MR, des Serrichers üb’ ich and 
zum legten Mal. 54. 513a; Stürzt mich in die Rat ter 
Nichte | aus bes Himmels golinem Saal! | ehret nicht der 
Göttin K-e! | a, Me find ver Mutter Qual. Sab; Ich 
babe große R-e, über bie Natur ungebalten zu fein. 1066 
Der Thron . . fam auf Ageus tur Der Kint ſchaft R. 614a, 
vgl. Erbſchafts N. ; Das R, ver Wölfe über bie Schafe, 

,‚ Das naturliche R. ter Wölfe an kie Schafe [f. Zain 
ein R., fie au freffen, vas R. des Stärkern. W. 31, 428; 
Wer lann ein näbers R., Lich zu befißen baten? 12, 246; 
Keim Berhältmis ſchwacht Die R-e der Rater. Ber hat... 
Hr. „ein. an mic Iſ. 3a) gegeben? | Die Rat allein 
giebt Goͤttern felbf fein MR. 248; Um des Ariedend willen 
Grwas von unferm vermelnten Arenıem R. fabren zu laſſen. 
14, 94 3,1. 3 und Ga. — 3) (f, 2) ein auf zuflebnde 
Befugnis gegründeter Anipruc und demgemäße Bes 
fugnis (vgl. An.) mit an, auf, zu, 4. ®.: a) Diele 
.. Bat ein A. an meine Liebe, Chom. 5, 105; (Er bat «in 
R, am fein Weihörf. am. 3500; Daß euer gutes R. | an 
England euer ganz Umveht it. 4106; 91a; Pänktereien, am 
Lie man fein anderes R. hatte ald ba& ber Eroberung. 0726; 
Seine auf eine Erboerbrüterung gegründeten N-« an dieſes 
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Herjogtbum geltent machen. 992b, Ihre eingchilteten Re 
an einen Dritten. Cieh R, 5, 313; Thener hab’ ih das M. 
einet jreeiten Baterd an dich erfauft. W. 8. 120, Da fie als 
qute limtertbanen ein R. an feinen Schup hätten. 9, 209; 
Grwirbt ein Meint R. an ibn. 10, 43 22, 135; 2#, 100; 
1, 415: Daß unfre Verfahren nicht weniger R. an die 
allgemeine Achtung haben, Art. Deu. 1, 1, 18. — b) 
Redte auf ten Ihren, Enfe Dentw, 6, 573; Er bittet, 
feine R-e barami zu wahren, @, 39, 249; Wenn bu io bi, 
kabe ich feine Macht, fein R. auf dich. Hölderlin H. 2, 18; 
Mas tiefes Golt betrifft, worauf ich Selber fein R. babe. 
Bin 7206 u. — c) War if, ver R, am mir bat? Jet. 50, 
6; Das M. zur Kroue war nicht erblich. S. 16. 293; Der 
batte ſchon ein gewiffes R. zu jenem Ghrennamen. 39, 274; 
Id mahe mid allein des IR-A zum Himmel an, Ieächlegel 
1. 252; Um Tand.. , vertauicht er feine M-e | zu glänzen: 
ber Unfterblichfeit, Uz 2, 143; Sie, melder die Seburte ein 
unverleplih M, um Zepter gab, W. 2%, 61x. — M in 
engrem Sinn, in Bezug auf Entſcheidung nach Geſetz 
oder Geſetzen (hier auch in hergebrachten Fugungen ber 
fonft veralt. Senit.: Redhtens, ſ. k): na) was mach 
dem Gefetz — nad ten enticheidenben Beſtimmungen 
über das Rechte — recht (i. 13) iſt ober dafür erfannt 
wird, fomohl abitraft und allam, (vergl, Berehrigteit, 
auch perienif.}, ale auch in Anwendung auf einen fons 
freten jur Entſcheidung vorliegenden all, vgl.: Son 
tem widtigen Unterfcicte det wirtlichen und ſormlichen 
R-4,,., Was uͤberhaupt wirkliches MR, und mirflihe Wahr · 
beit fei, if einem Zeden betannt, fo ſchwer cd auch If, bat 
eine oder Die andre in einem gegebenen Kalle au entteden. ... 
Adımliden A. ift für fireitende Parteien, was ein erwählter 
wber verortueter Richter zuleht dafur erfammt bat... Es 
sbur Acht⸗ zur Sache, ob , . bie Richter geitret haben oder 
niet x. Möfer Dh. 4, 114 FM, — oft im Gafg. zur Ge⸗ 
malt, 4. B.: Rise iſt vom R., noch von Bericht bie 
Mere, | bier A Gewalt! entfepliche Gewalt! ©, 13.303; 
Nicht vem R-e, von Gewalt allein | ift priſchen mir und 
Gngellamb tie Rede, 34. 1lda; Gewalt acht über R. Hab. 
1,3; @. 31, 412 ,, vergl.: Die Mar allein gebe 
Göttern felbft feım M. 12, 251, Dagegen: Saf bu bir 
Macht, vu baſt [faltiich] das MR. auf Orten. Cham. 3, 275, 
vol. 2; ferner: R. un Werehtigkeit lichen, üben, 
anrichten, berfiellen »c.; Aür RM. un Wahrbeit [für das 
Mechte und Wahre] Linien, Das R. biegen, beugen, ver- 
tehrem, verlehen, mit Außen treten, (veribrebn .; MR. muß 
dech R. bleiben, Sprchw. (pr. 94, 163; Siebeft du dem 
Armen Untecht tbun une R. un? Geredbtigfeit wegreißen 
im Lande. Prod, 7. 5; 88 hielt | vie Milde nicht ven Arm 
des R-# [perfonif.] aurad. ©. 13, 152; Die Pflege det 
firengen, gerichtlichen Rt, det lählihern, wo Alugbelt und 
Gewanttheit tem Ausüben zur Sand gebt. 18. 101; A. 
uns Serehtigfeit gatten Äh miht mit Willfür, Iohe 
M. 50: Das tt der Kern bet ganıen M-# [f. b], das 
Mint ums Griffe lehrt, | werurh Ab R. in Schuld ven 
kehrt, fichemer 152; Die Kunft, das R. in Im. zu ver 
drehen, Wamter 8. 3, 18%; Regierte R. [einigermaßen 
yerfonif. |, fo Läget Ihr vor mir | im Staube jept. 20. 4290; 
Dat R-e und Breibeiten gang wos Andres ſind ale R. und 
Breibelt: Re werten gegönnt; MA. bagegen it ein Befik, der 
ba Adern fell gegen Midgunft, Dolksz. 9. 178 (val. 2: 
Heinz); Das, war R. if, von Dem, mas Wahn orer Gie- 
walt su R. feben, ja unterideiden. W. 24, 37 1€., 1. Aaru 
4052 ff. — b) die gefeplichen Beftimmungen, wonach 
tas M. (1. a) entſchieden wird, Geſetz, einzeln und 
folleftiv, 3. B.: Ginen nah R. und WHefeg verutrheiten ; 
Dem R. gemäß; Nah tem R,, nad tem römiiden K,, madı 
deuticheun R. Gegen ober miter das R.; gegen alles, — 
örtlichen und menfchlihes R. Das MR. oder die RK |Bu, 
Zura] finbieren ; Fin Student der R-e (veralt. : ter Ren, 
Dimägräf 2. 57, vgl.: Der Raen wie gefliffen, Kasıl 6, 
3641 30.); Fin Doftor beider R-e, des geiftlichen (fano« 
niſchen) und bes bürgerlicden; Vorleſung, Kelleg über 
bat gemeine R. ı.; Im MR., im ven Ren bewandert fein ac. ; 
Nah meinen Gottet] R-en fellt ibr thun un? nah meinen 
Satzungen fellt ibr bantein. 9, Mor. 18, 4 1.; Bir ums 
Miererlänper zuerſt einzelne Furſten regieren, Allee nach ber» 
gebrachtin R-en (f. 2), PBrisilegien und GSewobnbeiten. 6, 
9, 165; Man ihr mit nach euren Land-H-en gerichtet 
werden ... Kat der Wrüßler mie eim antır R. ale ker 
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Antwerper? 166; Es erben fih Befep un #-e | mwicı 
ew'ge Krantbeit fort. |... om R-e, das mit un gebe 
ift, | von dem iſt feinen, mie kir Arage, 11,90; Bası 
naßt, ift unfer böchfien R. 13, 265; Der ten Bruim 
frredhen ff. 4] fell uad vor lauter R. nicht zer Sete 
tigkeit kommen kann. 16,131 1. und fo in jahlreik 
Bößa., 3. B.: Bant-, Ban. Berg-R.x., bel 
das Banfı, Baur, Bergmeien ıc. geltenten Geſe 
beftimmungen in ihrer Geſammtheit. — c) das Hin 
nach tem R. (a, b) Zufommende, ſewohl von co 
Butem als von etwas Schlimmem, z. ®.: 8m 
(1.2.2) für M. ergebn lafſen (@unhom R. 3, 15: Kik 
6, 291; 84. 5374; 7116), für Die verbiente Eirai 
auch (veralt.): vor R. W. Zar. 6, 306 m. ; Samt eerd 
achn laffen,. 5, 48 .; Ab verlange feine Gnade id wi 
mein ®.; Dir foll dein R. werten, zu Theil werten, Hie 
zu feinem R. (weribelien; Ginem oder ſich felbfi R. mit: 
fen; Was beift ihr bier | Gerechtigkeit, da tm Buanfi 
ſeit, Jeuch ſelbſt das, zu fallen * Doitzer Bor. #, 141. ! 
fl zu verſchaſſen gegen eub. 34. 1900 . Da er A 
tonute finden, | ih Rad‘ zu holen mit der eigaen hs 
Baba ı0,; W8 märe gm wunſchen, baß jeber antere Drirag 
. . ebenfe fein R. [feinen Lohn, bie verdiente Stra 
finben mödte, Gebet 3. 4 (og. — zu a, b-— inäbı 
Sinn: R. Änter feinen Knecht (ſ. d. B); mar id sat 
babe, wirt mir werben. 264 x.); Zum Kidter malıı m 
die Drei, | ih um ihr R. zu balgen. Cham. 3, ti tum 
er ihren Streit enticheite ıc.; Einem gefdirht 8. ieh 
vedt, 9.13), ihm trifft Grwas verdientermaden |al 
Strafe), 2. B. @. 14. 249; Finkgeäf 2. 44. wrgl 
Mechten (f. d.) eder 8, leiten. — di) ber ridtellä 
Urtheilsſpruch, ſ. Sm. 3, 23 (d), 4. B. verbunden 
Sie baben uns ohne R. und Urtbeil öfenıtin gti 
Ag. 16, 37; Wie mun nad Urtheil und M. gebzeen dir 
miete Daflane. &. 5, 167; Ibm durch Urtbeil une 8 be 
Leben aberfonnt. Olrarius Reif. 4026; Durch Urtdel une 9 
entfieben. W. 14, 19, ferner nam. oft: 8. fpredes te 
Urtbeil fällen; Tem freitenden Warteien, ben Best (# 
18,130, . ſprechen sc., verſche: Gimen rest (1. l R 
irreden. ©. das Folg. — ©) gerichrliches (od. Mebtr 
Merfahren, Proceß (vgl. R-4-2Bea ı.), 4. B.: 0° 
altice mich nicht, ich laſſe #8 aufs M. antenumen, auf an 
Proced und Das richterliche Urtheil (d), val.: 8 di 
tas im dat R. Murner UL 119; Das R. (d) ihnen mh 
dvie Areitenden Parteien). aber freuntet nice. Epebe.; 
Daß fie, wat fie geſucht, im Wege Ra (d) areisı. MI! 
50, 8, 83 Weil vie dran um das rechte R. (d) Inte ern 
fie zuver mit ihr im unrechten R-en | An. ] gebamzelt ua 
Dinhgräf 1, 100, in einem unrechtmäßigen Irriera 
+6, ferner (mehr munbdartl,, veralt.): Ale er anslafı 
er habe ben Shultner auf ver Babel, iclage tirier ie # 
Par. Gottheit Sqh. 325; Mit einander int 8. gaaus 
Binhgräf 2, 94 ıc.; Binen mit 8, vor-, fürmehmen Id. 24 
256); um Grund beſprechen (2, 93), ibm gerichtiah ide‘ 
halb) Belangen »c., ferner: Run war nie Sade net # 
hängenten Ren. Sonheif G. 305, Die Sacht, — eig M 
Proceß — ſchwebte noch, war unentichieten x. n 
daher ähnlidy: es fche im altem R. Wplan» 423, MIT 
Soche, in unirem Bb. zu einander hat ſich Ridtt x 
ändert, c# ficht Alles beim Alten ıc. — f) midi, 18 
Alam. weralt., munbartl., |. Steider 2, 285, Bam 

20 #.; Ra feinen Beziehungen erbielt fe ein R.. +? & 

vichtefigung verſch. Benennungen, 5. B. Der gel. 
markı, Kanbe ac R,j Herbae, Kirdtage, Dr’ 

tember- u. R.; Ebait-, End-R; Burar. 8° 

Hub-R.; Ball. Wann. ; FebenM,; Rem fin 

Draletiz-R, wie man nech fagt: Rriras-k. Eraul 
R. von eier einzelnen Gerichtöverfammlung. Stasats u 

2a. Seo noch: I6 Rebe venlih zu A. 8. 3. 1° 

ich entziehe mich bem Gericht umd ber über mid 59 

fällenden Senteng nicht, val.: Dad id ihm a X gr 

arleffen and gemwärtig bin. Cuthtt 6, 1250; 34 surf B 

Ales zu R, ſtehen. 326%, ich lann es aetreit vet Örik 
verantworten, ferner bildl.: Sie fertern mie je A ®' 
wellen mit ihrem Gott rechten. Jet, 55, 2%. — — 
ſchlleßen ſich noch einige formelhafte Fügengte a 
g) Von Rt wegen, dem R. (dem geſetzl. —— 
und dem R-4:Berfabren gemäß, fo nam. alt art 
richterlicher Urtheile und Tutſcheidungen: Ser" 
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S ertannt von Res wegen. Hamlır F. 1, 66 umnd 
änfig abgekürzt: .B. R. WB. w. 14, 23 x. (weralt.: 
1.3. B. Seiucht. fd. Wehe 13, dar 1c., ſ. Bm. 9, 
2), dann auch verallgemeint: Ben M-3 wegen [eig. ; 
eu es fireng mach dem M. ginge c.] hätte ich Das 
hie than, Dir eb nicht geben müſfſen ıc. — h} in @enit.s 
erm: R-ens (gi. ohne Artikel), 4. B. abhaͤug. von 
m.: @r fand in dieſer Kabrläfftgteit einen Schein N-ens, 
in Gerbaben . . zu beihönigen. Mufius M. 2, 80; Mit 
ten Schein Mens, W. t. 18%; Luc, 5, 172 AL. O., 
Zegen: Nur borg' er nicht ven Schein des Recht et. Platen 
33 10; Die Forın M-ent, Pie er dabei bechactet. ©. 20, 
61: Zur Form Mens gebört, Daß ch von einem befugten 
töten ausgeiprochen uns in bie Rraft R-ens getreten fer. 
äiet Pb. 4. 115; Was die Mittel zur Erhaltung fürm- 
zen R-end [oder gw. : bes formlidten R-a] ober vie Pror 
Be betrifft. 187; Der Weg des fürmlidhen R-ent [gw. : 
4). 18. ; Der Hanfe mit Vorbehalt beiverfeitigen R-ent 
m.: des beiderfeitigen R-#] einen fehr billigen Vergleich 
Setieten. Möfer Pb. 3, 175 ., ferner unabhäng. vom 
jr. : Das if bei und R-ıns [dem M., dem R-H:Ber« 
adten gemäß]. 20. 414a; Mas in der Liebe R-end il. 
Riem 3, 30; &8 wird, was R-ens iſt, geſcheben. W. In, 
2; 281 8; Der Staat macht durch ein autdrucktiches Ge 
2... Dapjenige N-ens, mad sorber nur Sache ter Billig- 
it war. Fichte 8. 238 ,, auch abverb.: Und Bi-ens 
sen M-8 wegen 1c.] folgt voraus der Schluß, | dat er 
An Saal behalten muB. Cham. 3, 212; 4, 69 0. — I) Or 
wos behebt zu R.. iſt mac dem M. (rechtlich) in Kraft 
ant Wirkſamkeit, ſ. rechtebetändig: Der aufgeläfte 
Bertettag befteht jeht freilich miever faltiſch, aber midt zu 
%; Der anno zu M. beflchenten Drtsjufli. @ushow R. 2, 
”.— 5) abverb. verichmelgend mit „zu“ und daher 
heute am. in ber Schreibw. : zure tie) (vgl. zufrieden) 
= zu Stande ; im bem rechten Stand, fowie +8 ſich ger 
kert, wie es fein foll, — eig. und übertr., 3. B.: Gr 
was jur, maden, fertig machen, zubereiten, a. B. eine 
ja Milch. @. 10, 140 x. und nach ber verich, Weile, 
+ B.: Emmas zur. fneten, Aehl 9, 1. 375; hämmern. 
Bed Sr. 61, ſchneiten, jhmiben, mifchen, brauen a0; Et ⸗ 
zus aicht quer, befonsmen, Prirgen, damit zu Stande lom⸗ 
un; Etwas zur. [in Ordnung sc.) cuden. ©. 22, 27%; 
29.403, Schlegel Rom, 3, 5. 1.; Ginem den Kopf (f.d. 2d) 
mt. tuden, Fepen; Gr flelt feinen fümmterliden Hausrath 
bat fo, ale fe aur—. 6.38, 92; Ich legte mir zuer., end 
die ceig wit erſprechende Met mir ungefcicht und verwerren 
iafgerrungen. 22, 120; [Als Richter] alles Unrechte yurr-e 
Wagen. Sir. 7.6; Der Blinte warb wicher zurr-e gebracht, 
18 er Alles ſcharf fehen Fommte. Mark. 8. 25; fu. 6, 10; 
St baben noch Lie Keffnung, ben Unatüdlichen gu-r-e zu 
teingen, @. 17, 194 xX. Die Verwirrten zur. weifen. 10, 
2. auf den r-en Meg se. ; Ahr braucht ihn dann midt 
url zur. zu rufen, als verirre er ſich. Enfe Denkw. 2, 
231, Ton unferm Herru zur. befihleden. S. 2, 120 ı.; 
Eid zer. Anden. &. 13, 265; 22, 218; Cirdpe Ep. 1, 
ir; Daß fie ſich pen weiten Weg von ber holldndiſchen 
Era gluctich zur. gefragt. Prab Mai. 3, 37 10.; Mit 
Great (34. 2136 .), mit Zemand (Benedir 8, 66; 132; 
B 4850 16.1 quer. fommen, fertig werben, ju Stande 
kamen, ſich abfinten s., auch bloß: Da fommen nun 
Be. . freifenben Bölferfhaften am tübelften zur. [meg, 
fort]. ©. 32, 84; 8, 141 90; Wie wollten die Wunter- 
Riuner and zur-e fommen, wenn es nicht ſolche gutwillige, 
ver Tauſchung immer felb entgegenlommende Deren im 
ter Seit gäbe? W. 16. 159 ıc,, Dagegen veralt.: 138] 
=erihet Schreiben babe zur. [rühtig] erhalten. Feibniy 2, 
69 x, — 6) muntartf., veralt. Anwendungen (f. 
sen), wovon wir bier erwähnen: a) (f. 2) ein von 
and für etwas ihm Geleiſtetes ober Erlaubtes zu 
deanſpruchendto Reichnis, J. B.: Der Mann, ber jür 
ren Autern einen Fagebumb in gewiſſer Het beforate, ſprach 
Br Erik, — ber ein Pitrd, das Jaum-R. ald Dou- 
‘er an, Sam. 3,23 20. und fo in vielen Zfibg., 4. B.: 
Arzugs-i, (oder Geld), Geld, das für den ertheilten 
ups: ober Auswanbrungsfonjens gezahlt werden 
mx. — b) Gr mahnet ibn, zu beichten und Gottes M. 
1" nehmen. Aatatt MI, 55. bad Abendmahl, — gleichfam 
alt das von Gott zu Fordernde [2] x. — c) Mens 
fruation, vgl. Rechnung 6e. 
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Sa. zahlreich, ſ. Ab ; Af und 6b, ferner nam. zu 
[2], — mas unbe, bleibt, — wobel das Bitw. theils 
Das ber., wozu man rechtlich befugt iſt — val. Ser: 
vitut, Gerechtigkeit —, theils, in welcher Gigenichaft 
man Etwas rechtlich zu beanſpruchen hat, danach und 
nach ten folg. Bip. leicht zu mehren und zu verfichn, 
vgl. Bpae und @ria Reg. a. v. Zus: Abberufungss: 
3. B.: Die Wähler behalten fih das N. ihres Deputierten 
vor. — Abfahrtss: Abzuge-M. — Ablöfungsst 
Das A. in Betreff der Seroitute un. — Abtriebser ſ. 
Näbers ®. — Abmwälzungse: Devolutions · R. — 
Abzugss: das Mecht abz, fortjuzichn und [6a] bie 
Steuer dafür. — Necrefeengs, Alluvionser f. 
Anwachs · N. — Herz: Keld:R. — Hlterse: ein 
Mecht, das auf dem Alter (f. d. 1d), auf der Anclenne: 
tät berubt, nam. im Bergb, Ritersgerehtigteit. -- Alts 
vater⸗: Altentheil (ſ. d.). Cihhorm Yriv. 862, was 
ber Altvater von dem abgetreinen Gut sc. als ſein 
Theil zu beanfpruchen bat. — An» [3]: Gm a. an, 
anf, zu Etwas — baben, gelten maden, Mein quted A. 
zu bebaupten, ad. 6141,3 Beſihh⸗,⸗ Erbidhafts-, 
Thron, — Ängerz: das Nugungs:R. aneinem 
(Semeindes)Anger, „nu,“ — Anflages: Die An 
ertennung der drei warlamentarifhen Rechte Theilnahme an 
ben neuen Weichen, Bewilligung newer Steuern, A. gegen 
die Staatsbeamten. Garit (Mai Brit. 15, 119). — Ans 
ferbes: Devolutions:M, — Änwachſſunge)-: 
1) Allevionsr. Anipalungs-R., Bigentbums:M. 
eines Flußanwohners auf ind feinem Grundſtuͤck an⸗ 
geſchweminte Erdreich. — 21 Arerefcenz- R., das 
Mecht, den Antheil eines in Ausfall fommenven Mit 
erben für fi zu nehmen. — Anmwandss: Die Be 
fugnid, ouf des Mahbars Ader ben Pflug gu wenten, bat 
fogen, A, IR ein altes Herfommen. Austaa ib, 2, 27. 
— Armens: das RMecht eines anerkannt Armen auf 
unentgeltliche Nechtspflege: Sich ins A. begeben, fhmören 
{eur den „‚rmeneid‘), vgl. Armuthe zeugnis. — Aſſo⸗ 
eiationss: Vereins. — Anten)s: Anger⸗R. — 
Hpunge:, Ausfpanne: f, Ayung 1; Ablager 3. 
— Bähr:: 1) [Ac]eine Art Gerichtswerfahren zur Ent⸗ 
derfung des unbefannten Mörters, wobei die des Morts 
Merbächtigen an tie Bahre treten mußten, weil man 
meinte, daR beim Nahen tea wirkl. Mörbers bie Wunten 
aufbräcden, vgl.: Wer daran unſchuldig, leicht ift ed dar · 
getban: | er darf mur au ber Bahre bier ver dem Volle 
gehn... k Wenn man ven Morpbefledten bei tem Torten 
fiebt,, | fe bluten ibm bie Wunden. Sintoo R. 954; Ila- 
bella . . tfübre ibn zw dem Seihnam) .. Über: Brecht auf, 
ihr Wunven! ı. 34. 511b. — 2) bad Recht, einen Er— 
morteten gerichtl. aufzuheben umd fortzubringen, — 
Bälkfen:: dae Recht, die Mauern des Rachbarhauſes 
als Stügen ber Balken zu benutzen, Tram- lverderbt: 
Traum, — Bänk:: 1) [db], — 2) die den Geld: 
banfen rehtl. zuftehnden Befugnifle. — Bankeroͤtt⸗ 
146): ſ. Geldtage⸗R. — Banne: ſ. Bann 3: Dat 
man das eble Recht, feines Nachſten Rath unt Beiſſand zu 
fein, auf eine gewiſſe Zahl einfchränfen une dieſer cin B, mit- 
tbeilen werte. Mälıı Bb. 3. 190; 2, 272; Dat ker Stadt 
. durch bie Sanbesherrichaft eingeräumt ®,, mad welchemn 
alle Handwerke zwei Meilen um Roftet unterfagt find. AWig · 
gers Warn. 37 9. — Bits: 1) [Ab], — 2) [2]. — 
3) — BaumanndM., veral. Uhland B. 397. — 
Bauerla): 1) [ib]. — 2) bie einem Bauern als 
ſolchem zufommenten Rechte u. Befugnife. — Bau— 
febungss: Hauptfall (f. Fall da), aud „.Erb-, Saupt-, 
Trauer-R. — Bäulmanns)s: f. Grund: M. 2. — 
Begnäbigungss: Das B, ber Fürſten. — Behhaͤn— 
dungs⸗: f, behaͤndigen: Berwirfen . . ven Hof unt ihr 
karan babenteh B, mörer Dh. 4,347. — Behoͤlzungs⸗: 
f. beholgen. — Berges: 1) [hb]. — 2) [2] rechtl. 
Befugnis zum Bergbau: Einem Drt B. verleihn. — 
3) [6a] Abgabe eines Weinberg: Befigers an den Grund⸗ 
beren. — Befäglungs)e: das Recht, eine Beſatzung 
in einem Ort, nam. in einer Bundesfeſtung, zu hal⸗ 
ten. — Beſitz⸗: Greift auch dein Anſpruch nie in mein 
Befipet-R. pPlaun 3, 28. — Befleürungss: Oppm- 
Beim 3. 1, 230. — Bewilligungss: Reihaftinde 
ohne B. ver Steuern. Eaſe Tag. 3, 172; Abbängig von 
einer Kirchenſtener, d. h. von einem B. ber Drtegemeinte. 
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Sariß (Matienalz. 15, 119): Das S. der Abgaben zu Vro ⸗ 
vinchalberürfniffen. »Stria Denfihr. 215; Das Steuer B. 
ift ein blefer Bopanı, wem «6 midt das Etenervermeige- 
runat-R. mirumfaffen fol, Beinen: [ib]. — 
Bier⸗: Brau:M. — Blüt: [Al]: Blutgericht. en- 
bias 1,32. — Bödens:z.B.: 1) Wenn der Wagen 
umfiel eder das Schiff auf ven Grund flich, gehörten — fo 
behauptete er — nad Boten» und Rubr-R. die Wanre 
dem Gigenthämer des Ohruntes. Frentag Bile, 2, 30%, infos 
fern, was auf den Boren fommt, biefen berührt, ibn 
zu Figen würde, bal. Strand⸗R. — 2) [ba] Abgabe, 
die dem Heren des Grund und Bodens für Eiwas ge 
zablt wird. »par, 4. B.: a) Grunbiteuer. — b) Boh: 
len:, Butengeld. — 3) [6a] Abgabe von Schiffen od. 
„Boten““ (f. d. 5). 20m. I. 155. — 4) [Bu] fcherzb. 
— Boren:Riß, chrumpf, gleihfam Das, mas der 
Kornboden als Abgabe von Dem bort lagernden Korn 
für fich verlangt, an ich reift. — Botmerkts [Ab]. 
— Bräns: das Recht zu brauen (Braugerecdhtiafeit) 
und [6a] die dafür zu zahlende Abgabe, — „Bier A." 
— Brüdens, 2. B. [6a]: Brückengeld. — Bru— 
ders: 3. B.: Dan fine wir nicht allen feine [Bbrifti) 
Rinter, Fonbern au feine Brüder. ,, daß wir nicht allein 
mad Kinbs-M., ſondern auch nach ®,.. Priefter fine. 
Suiber 8, 956. — Buch⸗: [Ib] das gefchriebne Recht. 
5,1508. — Büdfenz: Vergefft mir aber auch bes Rechts 
ker Kanens nicht, welches zugleich das pärfiihe Iſ. kano⸗ 
nifch] uns vas 8. [f. Kanone] man verdeutſcht werben. 
Binkgräf 2, #2, vgl.: Sunten-W. hält rechtet R. nur für 
ZumpenR. [für ein weräctl.]. Sogan, f. £. 5, 331. — 
Bündess: das burd einen — oter ben Bund ber 
gründete: Man beruft ih auf Ban-R,. ., auf ®, Enfı 
Tag 3, 90, — Bürgs: vralt,, f. Seltaus 194 fi. auch 
[Al] und Barger-R., vgl. : Daß die ſpätern Bae Nichte 
anders waren ald VBerbünpniffe, ift gegründet; aber 
da® Pfahlbutgerſchaft aus B. hervorging, Acht aus deutſchen 
Urfunden feh. Wicbuhe 2, 98; Der Abt begab Aid mit ten 
vier Orten .. in ein ewig Barg- uns Panb- MR, Arumpf 
3746, ein Bündnis, wodurch fle in enge Genoſſenſchaft 
traten, als Mitbürger und Landeleute unter einander ; 
Der Abt machtt ein B. mit der Stadt tindew, IH1b; 579b 
u. 6,, dazu: Die Theilnabme der verburgrechteten 
Grafen [die ein B. oder Verbündnis mit ihnen ge 
ichleflen]. Ioszüner 24, 410; 10; St. Gallen, verburg- 
testet mit Achen und Den Gitgenoffen. Stumpf XXVI xc. 
— Bürgers: (f. Burg: MR.) bie Geſammtheit der 
Mechte, vie ein Bürger (f. d. 1— 5 und Zifgan.) als 
folder hat, eig. und übrir.: Ginem vas preusifche 
(Staats) B., das Berliner (Stadt )P., das Ohren» 
8. eribeilen ı.; Rach dem Marnemünder Hausbucdh liegen 
tie Brunpftüde Barnemänke's fämmtlib „au B.“ .. Daß 
es nicht ale ein Dorf betrachtet werten kann. MWiggtts 
arm. 12 10. Zede Kränfung. won einem Tyrannen erlitten, 
gab ein B. in Holland. Sm. T76b; Win frembes Wort, bas 
aber in unfrer Sprache dat B. gewennen hat X. auch 
(. Burg. und rechtlich In): Freie ans fremden Orten, 
mit benen B. oder Fand- M, beſtand, [murben] zur Ge- 
meinte angenommen, Wiebahr 2, 459 ıc. und pralt. [6a] 
— Abgabe für das (Stadt-)B. und Vetrieb bürger- 
lichen Gewerbes sc... ſ. Galsaus 198 f. — Geremo: 
niäl: [Ab]: gl, Geremonialgefeg. — Einitls [Ab]: 
bürgerliches (1. d. 3) Net. — Daͤch⸗ Trauf., 
die rechtliche Befugnis zu einer Dachteaufe sc. auf tes 
Machbars Gebiet. — Degens: ſ. Fauſt⸗R. — 
Deich- [abl. — Deichſel-: die Befugnis, die 
Deichſel des im Stall fiehnden Wagens in Des Nach: 
bars Gebiet überragen au laffen. — Devolutiönss: 
bie geſetzliche Beſtimmung, wonach beim Tote eines 
ber Theleute ber überlebente nur Niehnuper des den 
Kindern als Erbſchaft heimfallennen Vermögens bleibt, 
„Atredizungs, Aniterbe-, Keimfall-, Verfanglenfhaftey.R." 
— Dienft:: 1) das Recht, Dienfte (f. d., nam. 2) 
von Ginem zu fordern, Arohn:R. — 2) [db] die Ge⸗ 
fammtbeit ver Belege in Betreff der Dienſt⸗Verhaͤlt⸗ 
nifle, vgl.: Das Dienfimannen-R.ı. — Ding:: 
vralt. 1) [Ad]. — 2) Erbpachtsvertrag, ſ. 400 1, 
1986. — 3, [En]: Geben Erur-D, galiaus 1160. — 
Dirfs: im Safe. zum Stadt: R., ſ. d., vergl. auch 
[id]. — Übene: f. ebenvecht (3ifpg. ven DJ. — 
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Ghafts: [Ad], vgl. zum. 1, 6. — GChe⸗: 4. Ber 
1) ib]. — 2) Necht, das man ale Ehegatte bat. — 
3) [3] Ihre alten G-e auf ihn geltend zu machen. Eich N. 5, 
320. — Ehren-: 1) ein Ginem als ehrende Auszeiche 
nung verlichnes Mecht: Die nupbaren Rechte und bie 
G-e ber beiten eriten Stände. Dadlmann Arz. Men. ZI x. 
ſ. Ehren: Bürgerrecht 0. — 2) [Ab] die für Chrenge⸗ 
richte aeltenten Sagungen. — Gigenthbumds: 
vgl. Beſitz )R.: Das Verfonen- und &, Enfe Tag. 4, 187; 
w. 33, 3510. — Gingeburtsr: das Mecht eines 
Gingebornen, Indigenat, ‚„Ginzöglings:, Heimaths: 
M.“, val. Bürger R, 0. — Ginlager: [Ab]: f. Gins 
lager 1, auch: Geißelſchaft nab Leitens-R. gu halten, 
Derlitingen 267 0. — Ginlöfungss: Das @. für Mes 
Pfand it erlofhen. — Ginftandss: 1) ſ. Naͤher⸗M. 
— 2) as Geld, das der für einen Feſtgeloſten als 
Stellvertreter Gintretende dafür beim Rinftand als das 
ibm Gebübrende erhält. — Gingelns: das dem Gins 
zelnen als Solchem zulommt. Gneik (Mer.-Beit 15, 121). 
— Ginzöglingse: ſ. Bingeburts:R. — Glenbs: 
mundarti. ıc.: 1) Armen: R. — 2) Galt:M, — 
Gnde: 4) [Al]. — 2) (Mäbter.) die beim über— 
wendlicnäben ‚‚recht‘’ auf einander zu legenten (inten 
(Sablsteiften, »Bänter), |. Arünig 100, 659. — Grbet 
1) [ib]. — 2) [2; 3] ein Recht, das man als Grbe 
bat. Ier. 32, 8; Nicht . noch Geburt, Bas Herz macht groß. 
Gagedorn 1, 18; Das G. auf ein Römigreid. Mlinger 1, 360; 
Alles, was dein Vater „ . binterlaffen,, gehöret mig; folglich 
haft du am Nichts E. Mäler Vh. 3, 282; 281 0. — 3) 
ſ. Grund ®R. 2.— 4) 1. BaulebungssR. — 5) auw. : 
etwas Ginem nad) dem E. (2) Gebührentes, das Erbe: 
Sein E. zurüdfordern. 34. 6750; Den Schaß .. ihren 
Kintestinvern als ein @. werlaffen. Wedperlin 210.— Erb⸗ 
folge: [Ab], — Ernennunge-. — Erſtge— 
burtss: das Recht des Erſtgebornen, ſ. Erſtgeburt 
u, Majorat. — Faden-: ſ. Zffgg. von I. — Faähr-⸗: 
1) Strand⸗ R. — 2) [6a] Bergegeld. — Faͤllen⸗: 
ſ. Bogel:R. — Fallimétnte-⸗: ſ. Geldtage-M. — 
Rätfts: das Recht des Stärfern, der Gewalt (Kolben, 
Degen, Gewalt, Muthwillen · Stärfer-R.). eig. u. Üübrtr.: 
Das Mittelalter mit feinem ®.; Dem Rammergeriht war 
ein geſehliches F. gegen die Iingeborfamen in bie Hänte gege · 
ben. &. 22, 96; Rice F., fontern Kopf-R. [das Recht 
der Vernunft] ... muß regieren. furher 5, 180; Wer weiß, 
mas Id noch ohne A, mit Aauftunrecht thut. Eich N. 5, 
370; Alles vurds F. aukmachen. W, Zur. 1, 410, auch 
4 B.: Zum Kanft- oder Binger-R, greifen und fie felber 
inhaftieren. IP. 18, 63. — Fege-: das Mecht, Et⸗ 
was zu fegen, — namentl. einen Graben, ihn vom 
Schlamm zu reinigen oder zu räumen, Riumungs 
R., und infofern es din Schaufeln geſchieht, Schau⸗ 
fel-R., Schlag. — Fehde- [Ab]. — Febm: [Ab]: 
f. Fehm I, auch: Nah richtigem Breiftubls-R, und 
Königibann. Immermann Di. 3, 13; 4, 118 x. 
Felde: 1) [Ab] die Geſetze 1. in Betreff des Welt: 
baus. — 2) das Mecht, dns ein Aderfeld als folches 
bat, im Ggſtz. zum Walr-, Wien», Hew-, Garten 
R. (1.2). — Fenſter⸗: LichtK., dns Met, das 
man in Betreff des durch die Fenſter ins Gebaͤude fals 
lenten Lichts gegen den Nachbar hat und [Ab] die Ge⸗ 
ſetzbeſtimmungen darüber, — Kälier:: Herb: MR. 1. 
— Fingers: ſ. Baufts®. — Flößs: 1) das 
Mecht, Holy zu flößen. — 2) bie Rechte, die einer 
Flöße und dem Floßholz zuftehn. — 3) [Ab] die 
Öefegbeflimmungen in Betreff des Floßweſens. — 
Förfte, Wäld-R.: 1) [Ab]. — 2) Ein Getolz 
nach 5, (MWald-R.) abräumen, die nötbigen Laßreiſer 
für die Wiederbeholzung ſtehn laſſen, „#. (Wat R.) 
iaffen*, jo daß alfo tem Forft fein Recht aeichieht 
oder bleibt, foritmäßig, — dagegen aber auch: Zemand 
!and zu Wald R, übergeben, jur Ausrodung und Urbar: 
madung ; Au Walv-R. befeßne Hüter, durch Ausrodung 
urbargemadıte, ald Lehen gegen einen Waldzins bes 
feßne. — 3) das Gigentbums MR, eines Forſte (mit 
oder ohne das Jagd⸗M.). — 4) das Mecht der „einge⸗ 
forsteten‘‘ Untertbanen (der fogen. „Forſtrechter““, 
SHolzrechter⸗) in Betreff des Holz, Gras, Streu: 
Holene und des Richhütens und — [6a] eine für dies 
Recht gezahlte Abgabe. — Wrälss: Blutbann, 
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ſ. Frais 4. — Fra uen-: das Recht, das Frauen als 
ſolche haben, z. B. : Bälle, worin die Weiber der geringen 
Heuerleute auf dem Lande fid ihres fogenannten JA bedient 
un, wenn ihre Männer gepfäntet worten, fi den Hläubi« 
gern unter bem Borwande witerſeht baben, daß bie genfän- 
deten Sachen ihnen zugehörten. Möfer Pb. 2, 11%; Schimpf'! 
ungefteaft zu fdimpfen iſt ein 8. sc., vgl. Maͤnner⸗R. — 
Wrets: 1) die Mechte, bie ein freier (freier Mann) 
als folcher hat und [Ab] die Ghefege darüber, ſ. Halteus 
510.— Mdas Recht, woturd man von Etwas befreit, 
erimiert it, 4. B.: a) von der Baulebung — durch 
den dem Grundherrn bei der Beräußrung der Güter 
davon zufommenten Zehnten (der jelbit „A. beißt). 
Adeluag. — b) (Vergb.) von dem Berabaubetrieb, 
ſ. Sarudenfa 83 0. — Freiheitss:: Mecht auf Preis 
heit se.: Bolt» und #-t. Ente Tag. 4, 19%. — Fret⸗ 
kaufte: das Recht fich freizufaufen. — Fretſaſſen-⸗: 
ſ. Grund⸗R. 2. — Freiſtuhle-: ſ. Fehm⸗R. — 
Frempdlingse: 1) das Recht, das ein Freindling 
als folder hat, vergl. Baht: R. — 2) [3] Recht, das 
man an einem fremdling (Auslänter) bat, — nam, 
bas der Obrigkeit oder des Landesherrn an feinem 
Nachlaß (wenn er kinderlos firbt) Albanagium. — 
Freundes-, Freundihaftss: Mecht, tas man 
als Freund bat (f. Saft: R. 1), — das Ginem bie 
Wreundichaft giebt, au (f. Freund 2): Kaufe meinen 
Ader . ., denn du haft fals Better) bas nachſte Areunn- MR, 
dazu. Jr. 32, 7, 1. Naͤher-R. — Friedeno-: das 
Mecht, Frieden zu fchliehen. — Froͤhn⸗: 1) f. Dienf: 
N., Hof⸗R. 2. — 2) (vralt., mundertl.): gemeines 
Stadt: MR. (f. d.) Srird. 1, 3006, vgl. Haltaus 542. — 
Füchs-: das Mecht, tas man genen einen Fuchs 
(f. d. 1 und 9) hat: 8. mit @inem frielen, Spate, ihn 
finden, prellen x., ſ. Pennalismus. — Funda— 
mentäls: ein weientlides Recht, worauf als auf 
tem Fundament andre berubn, ſ. Grund ⸗R. 1, Haupt-, 
Ur, Menfihen-R. x. — Fürftene: 1) ein Recht, das 
Giner als Fuͤrſt bat, 4. B.: das, nur von Seinesglei: 
chen gerichtet zu werben. Adeluns ſ. ferner Hoheit: MR. 
— 2) (veralt.) die Befugnis über einen Fürſten zu 
Mecht zu pen und Mecht zu fprechen, auch [Ab ; f] der 
dazu befugte Gerichtehof und Das Mecht, wonach er 
Spricht, „Dber-R., — Gänts: 1) dns Recht zur Ab: 
haltung einer Sant oder Verſteigrung, nam. in Bes 
trefi abgepfänteter Sachen (Etangens'R.). — 2) [4b]. 
— Gärten: (vergl. Feld⸗R. 2 und Garten 3) das 
Met, ein Stüd Land einzugiunen oder, wie ein eins 
gesäuntes, zu benußen: Ver Schaffbauſen it Alles um- 
zäunt, die Befigungen find immer abgetbeilt und geſichert, 
Allee ſcheint G. zu haben. @. 26, 119, — Gaſt-: 1) das 
bem Saft, dem Gaſtfreund gebührende Necht ; das Mecht 
ber Gaftlichleit, der Gaftireundſchaft: Wie die Begriffe 
des Bhup- Net und Dt mit denen dee Maub-R-es 
und ebrenvollen Diebftabls fi begegnen [bei dem Arabern]. 
Hommer-Durghal (Maget 2, 153 9); Daß er ibm bad Freund ⸗ 
und &, geniehen liefie, Olcarius Reif. 2666; Hiermit führte 
er mich in feine Wohnung und nörbigte mich, das G. bei ihm 
anzunehmen. W. 17, 75; Weil die Storche „ . bei allen ger 
fitteten Völtern im Beſiß einer Art von gebeiligtem Gee 
ſtanden. 14, 75 x. , auch (dichter.): An tem frevelnden 
Geſchlecht rächet Zeus dat Santet-R. 34.535, bie Ber: 
legung des &-8. — 2) [de] ein ſummariſches Mechtes 
verfahren, wie es nam, in Handelsftläpten für Mep: 
gaͤſte xc. gilt, Handelt, Kauf-, Dep-R., vralt. aud: 
Elen®-R. (f, Elend I1 und 114), — dann auch: das 
für derartige Streitiachen eingelegte Gericht — alt, 
Hanteld-, Kauf, (Elend) Geticht. — Gau⸗: ſ. Land⸗M. 
— Bigens: ein auf Gegenſeitigk. gegründetes Recht; 
das Recht für Das, was man Andern gewährt, Ent— 
fprechendes von Diefem für ſich felbit beanspruchen zu 
fönnen: Der Senat würbe uns . . zugefichen, was 3eber in 
ähnlichen Bällen fraft des G fordern zu fönnen wunſcht. 
w. 13, 6%; @attbelf 401x. — Öelttagss [Ab]: 
(ihweizr.) bie bei Gelt(s)tagen — d. i. Banlerotten, 
Rallimenten, 7, Statder 1, 440 — geltenden Geſetzbe⸗ 
fiimmungen (Banferott-, Halliments-, Konturs-R.): Über 
iſt, der fo wie er. . die &-e fennt? Hader 125. — Ge— 
meindes: das Recht, das man als Mitglied einer 
Gemeinte hat, — Genteß-⸗: 1) dns Recht des Nieß⸗ 
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brauche, Nießbrauch · Nupniefungs-, Nuhunge · R.— 2) db 
Mecht der zur Zagd benutzten Thiere auf dem Geni 
(i. d. 2 fo: Hunte-, Baltın- oder Bogel-R.) und: dp 
Genieß felbit. — Gefändtene: 1) [2]. — 2) [ib 
— Gewält-: ſ. Faufi -R. und Skemaltgeridt, - 
Gewöhnbeitss: ein auf lange Gewohnbeit, au 
Herfommen berubndes Recht: Die unter dem Ramen b 
leges regine befannte Zufammenftellung ber aͤlteſtes &- 
fatralen Inhalts. Oahl ER. 2, 307. — Gilde⸗ Zu 
nungs⸗, Zunft: R.: 1) [2] Solche Hantwerter zürien ı 
wagen, ben königlihen Prinzen ihr G. mitzuibeilen. msi 
Bh. 1, 30. — 2) [üb]. — Grenz⸗: [bl — 
Gründs: 1) Kundamental:R., vergl. Un.: Tu 
von dem deutſchen Parlament in Aranffurt prollamerum 
Gee. — 2) das Recht bes Gruntheren, man. in ug 
auf den Grundzins, auch [j. Ga] dieſer felbit und van 
aud: ein durch Zahlung desielben ermworknes Red 
tes Grundholden, und swar unterjcheidet man kin 
(f. Dtm. 3, 29): Bauimannt)-, Breifaiien-* 
das ©. eines Herrengünſtlere (ſ. d.); Leıb-L.® 
nur auf Lebzeiten des Grundholden, Gaik.: Ert- 
KRauf-R., Mich auf feine Erben erftredend x. u. tan: 
Leibe, rbrechther, Grundhold mit Leib:, Gh 
M. ıc. und Leibr, erbredhtbare Güter. — Guter: 
„das Inventarium an fabrender Habe auf einem Gut“. 
Bchm, 3, 24, auch: Der (Gurs)Berict, tat Berißt. iS 
— Hänbels:, Hindlungss: 1) das Recht jem 
faufmänniichen Handeln, — 2) ein dem Handels 
zufommendes Mecht. — 3) [4b] das im Hantelsinder 
neltente Recht. — &) ſ. 3 u. Gaſt⸗R. 2. — Hilirte: 
1) Bundamental:R. — 2) Baulebungse:R. — Hit: 
1) [4b] die für das Hauss oder Familienweſen gelten 
den Beſtimmungen: So ift ver Kürft und Bater ein Teten 
und Umntertban und Kind find aller Pllicht gegen fr ımiter 
den. Sertliches Haus · und Staats-R.! m. 34, 66,— 
2) [2] das tem Hausbern als foldyem zuitchude Rost, 
f. Herren: R. : Wer Gegenwarta der Frau Die Diener 
fdilt, | der Gebietrin H. taftet er vermeffen an, @. 13.103; 
Mein quiet &. bab’ ich ausgeübt | am Schänter meine Eh. 
Sq. 517b; Sein H. btauchen, mamentl.: Winem bie 
Tbüre weilen »e. — Hilger: [Ab]: f. Head. — 
Heimlatb)s: Kingeburte:R. — Heimfalles:'. 
DevolutionsM. — Herb: [Al]. — Herde: Diet 
Recht, einen eignen Herd (ſ. d. 1) zu haben, Aut 
— 2) [6a] eine von einer Feuernaͤtte bezahlte Abgakk, 
f. Hertgeld. — 3) — Schlüffelgeld. ar. — dt: 
roldss: vgl. Geſandten⸗R— Herren⸗: ein Akt 
das dem Heren gebührt, z. B.: Dem Sehriftfelier jet 
der alt Erfinder der Gedanten auch zugleich ein gemihet dur 
und &. über den Austrud bat. 6. »., ſ. aud Grund: 3, 
— nam, auch: das Mecht eines Herrn auf einen Kt 
von einer Dame: Daß er bei allen Mäpden dat d. m 
walten muß. F. 13, 269; (&r umarmt tie Gorel nur dait 
fle auf die Stirn.) . . Das iſt unfer H. | zu Arad am ka 
ſchones Weib darf ih | der @itte weigern. a4. 467h ml: 
Als er fih lvon ter Dame, vie er fdlittemgefahrn] 1a 
Shlitten-R. erbittet. ©. 21, 27 2c., Ruß, Hirten 
R. — Heu⸗-: (f. Feld⸗R.) das Recht einer Gaumen 
für Die bis zur vollendeten Heumabd Hegezeit alt. — 
Hilfse: 1) die rechtliche Befugnis zur 
der gerichtlichen Hilfe (f. d. 2 am Schluß) eder dr 
fution. — 2) im Bergbau die geleplide Yuan 
einen fremben Grubenbau als Hilfebau für Bat 
und Wetterlofung zu benutzen. aacua⸗atun — Di" 
vielbeutig (f. namentl. Hof 3 und 4) und chen dej⸗ 
halb größtentheils veralt., ſ. Yaltans 938 f.; = 
2, 156, — mam.: 1) das am frürftenhöien ütlde 
Mecht, bie dort geltende Art und Meile: 34 weit = 
wich „„Hofe-R.", aber gleichwohl hab idh’s erfahren, mic Si 
z0g Brietrid den Lugnern fo wunderlid Feind war. Father * 
1648 1. — 2) das Recht, das für Höfe gilt, db. 
rößre laͤndl. Gruntitüde — theils ohne weite Inter 
Mhelbung, tbeils aber in engrem Sinn, inform 
Untertanen dort „„bofesbörig“ find, und zmat I 
das Recht in Betreff ber Unterthanen ale auch das de 
Gutsherrn an bie Unterthanen: Border mar Alt S 
fepung zu Länd- Re (f. d. 2), Befcpung zu $-+. tr 
fegung zu Ritter R-e; «6 war Leibe ja Lanriietel‘ 
R-e x. Möfer Ph. 3, 294; Im mehren H-en heilt 4% 
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»; Bin 20 Höfe, fo unter H. fliehen, zu kaufen und ber 
eiräbert hat feine Gimmilligung dazu ertheilet . .. (dodı] 
wet Äh kein Käufer, der ſich ins H. begeben will, Möfır Ph. 
‚282 x — 3) (vergl. 2) Baulebungs⸗M. ſ. Geltaus. 
-4) [A]. — 3) verallgemeint, zu 4: das bei Jemand 
Nide; wozu er ſich berechtigt hält: mächtige Wert 
ar „boffrecht‘‘. Stand Saft. G. da ıc. und zu 2: das 
inem Ghebührende (vergl. 7): Hätt der Auhrmann . . 
zı decht ein beffer „hoffrecht“ gemadt | mit dem Flegel 
deinen Müden. Walris (Wadern. 2, 52% 1c., auch: 
& age für mein „„Hoferedht‘‘ [ich für meinen Theil]. 
a 5, 3080. — 6) Auf H.: a) (f. 2) Aufn. Winen 
an, Sehr, wie einen Hofhörigen. — b) (f. 1) Auf 
16) 5. Ginem Etwas erlauben »c., aus Höflichkeit, ohne 
a lbrigen fein Mecht zu vergeben. — 7) (f. 5) eine 
enand zu Ehren gebrachte Muff, ſ. Sam. ; Haltaus U. 
am. bofieren 2: Habe ich der Jungfrau mit Trommeten 
n Refeltrommel ein Hofereht maden laffen. Schweinichen 
276; 279 u. o., vergl. Ständen, Tuſch ıc. — 
urefhers. — Höheitss: ausber höchſten Staats: 
malt herfließend, eig. und übrte.: euveränitätt-, 
Gırenite-R. (f. d.): Dem Sefammteoite, wenn es in dem 
seiten zur Ausübung feiner -e jufammentrat. Gudl Erf. 
rasa — Hölzs: Forft-R., nam. 3. — Hübs, 
Hufen): — Hof⸗R. 3 u. 4.— Hlinbdes:f. Ger 
us. 2 und Zäger-R. — Hut-: das Recht der 
tichmweide auf einem bet. Grund und Boten, Trift-; 
BireR., vgl.: Daß fle ihr Hutungs-M. nit wollten 
tjähren laffen. Aleris H. 2, 2, 276; Ein der Hutege» 
tätigfelt unterworfenes Grund ſtuck. Britfhr- f. d. Hecht 
166 — Hppothäfen:[Ab]. — Innungss: 
Are, — Zägds: 1) die Befugnis zur Zagd, 
Jastgerechtigfeit. — 2) das von ber Zagbbeute bein 
unpberen Gehörende, vergl. Jäger: RM. — 3) [Ab]. 
äner:: das dem Zäger Gebührende, z. B.: 1) „der 
Ibeit vom erlegten Milde, welcher dem Jäger zufällt‘‘. 
hehe Br. 265, aͤhnl. auch zum. — Genieß des Leithun⸗ 
tt.— 2) Fangs, Schießgeld. — 3) die für weirmänn. 
Arhler gehührende Strafe, ſ. Meidemefler. — 3üns 
It. — Rameräls, Rämmer:[ib]. — Kämpf: 
Jih|: Gleiche Waffen! ift die erfte Regel des 8-4. — 
Kinonde [Ab]: das lanoniſche Necht. al. Or. 2, 52. 
— Käpers: bie Befugnis zu fapern und [Ab] die Ge⸗ 
Iipe detreffs der Kaperei, eig. und übrtr.: Kmüpfe' ich 
Sr leam das erfte Bänden ab, | das mir, | das R. auf 
ale gab. Chümmel 2, 208 ı., ſ. Kriege: M. — Kauf⸗: 
I) 2gl. Handels. — 2) ſ. Gund⸗R. — Kindess: 
\.Bruter Rt. 24. 676. — Kirchen⸗: 1) die Befugniſſe 
und Gerechtſame einer Kirche. — 2) [Ab] |. Kanons-M. 
Rirhtag: [A]. — Klöfter:: vgl. Kirchen: MR, 1, 
— Röniges: f. Fürſten⸗R. 1: Die Liebe herrſcht mit 
Rt. Artimann (Bun 2, 5376). — Rönfurss: 
1. Örlttage-R. — Köpfe: f. den Sal. Fauſt⸗R. — 
Kippele: f. Koppel 4. — Körs: 1) Wahl-R. 
— 2) (f. 1) Baulebungs:R. — Kräns: das Recht, 
»enah die Echiffe ihre Waaren an einem Ort (mits 
tels eines Krans) ausladen und verzollen müſſen. — 
Rriegse: 1) [Ab] die im Krieg geltenden Geſetzbe⸗ 
finmungen u. das ihnen Gemaͤße: Dat iftniht Un-R., 
du RR, fagte der Kaper, und zeigte ihm feinen Kaper- 
‚in ver. Hau 8, 238 u. — 2) [Af] Kriegsgericht 
(.d. und Stand M.): Es ward ihm durch das K. ber 
Ari abqeſrrochen. Gekert 4, 272.— Krimimäls [Ab]: 
inlihes Recht, ſ. Fraids, Malefg:R. — Kühe: 
(berb.) das Mecht, das eine. Kuh hat: Wan wellte ihm 
’d mur das Rühf, vergönmen, er wolle trinfen wie eine 
Reh... Mine Kuh, wenn fie genug getrunken hätte, hörte fie 
 Binhgeäf 1, 144. — Kümmere: (vralt.) das 
Icht, Beſchlag auf Etwas zu legen, f. Kummer 2.— 
Rürs: Wahr, — Küße: f. Herren: R. — Länder 
Ab] das in einem Land geltente, dort heimifche 
Acht und eingelne Beitimmungen desfelben f. Geltaus 
NIE: Das dreußiſche 2. ac; Müfft ihr nicht nad euren 
*-em geriähtet werben? . „ Hat der Brüffeler nicht ein andres 
Krdıt ald der Mntwerber? ©. 9, 166; Der überlebenbe Theil 
"an 64 fo wenigauf ein faiferliches alt auf ein 2. beuiehn. .. 
Vs Anfehung der Grbfolge Femmt ihnen weder Land noch 
SLR, zu Statten Mölır Dh. 4, 119 26,, auch: 
Bern man mid denn fo fireng mach englifdpem Recht | be- 
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bandelt , ., | warum dasfelbe Landes ®, umgeben, | mern 
es mir Wobltbat werten fann? 24. Ada, vergl.: Das 
Shwaben-®R,, weldes im fürlien Deutſchiand, Das 
Sachſen-M., meldes im mörtlihen galt. &. 22,.93 ıc, 
Ahnlich, nach bem Bezirk, für welchen eben ein beft. 
Mecht gilt, Reihs-, Brovinciäl-, Bau-, Stadt 
R. xc. — 2) [Ab] vereinzelt: das auf dem (platten) 
Land geltende Recht, im Ggſtz. zum Stabt-R. und in 
engrem Sinn (f. Hof⸗M. 2) das für ein Landgut (im 
Gaſtz· zum Rittergut, Meierhof 1.) geltende Recht. — 
3) [Af] in einigen Gegenten : ein Gericht für die Gr: 
imierten eines Landes (oder Bezirks), „Landgericht, 
Mann R.” — 4) (f. Burg: ®.) ein Bündnis: Muft 
Graf Heinrich der Herrſchaft hulden und ih des 2-4, hiewor 
mit Schwbz und Ölarus angenommen, auch entziehen. Stumpf 
6422; 3746 ıc., fo auch: Sich mit einander verland- 
rechten. — Länbfiedele: f. Hof⸗R. 2 und Lande 
fietel. — Landſtandſchafte⸗: das Recht, zu den 
Landſtaͤnden zu gehören: Die Rittergutsbeflper haben ala 
ſolche in Mellenburg 2. — Lihens: 1) das Mecht ber 
Belchnung. — 2) [db]. — 3) [Ar], vergl. Lehenhoft 
und Land-R. 3. — Leibe: 1) f. Grund: R, 2. — 
2) Leibeigenthum. — Lerftenss, Lerftunges: 
ſ. Einlager⸗R. — Lichte: f. Fenfter:M. — Lim: 
ven⸗: einlumpiges R., f. Bücfen:M. — Llıntens: 
f. ebd. — Majeſtäte-: Hoheit: M. : Pronfen D. 2, 
74; Wie die priefterlide Gewalt ſich durchaus den M-en 
gleichzuftellen gewufft. O. 33, 325; Doch aud bier, wie 
überall, bebauptet das Glud fein Mi. 29, 322; Der Wille 
des Menſchen fiebt volltommen frei zwiſchen Pflicht und Nei- 
gung und im diefea M. feiner Verſon kann und darf keine phh⸗ 
file Nötbigung greifen. 34. 1153a 0. — Maleftze: 
f. Kriminal-M. und [Ar]. — Männs: Lehen-⸗Ri, 
f. d. und Dann 6. — Männers: das Mecht, das 
Männern als jolchen zufteht: Sie haben verſcherzt ihr 
bobes M. 34. M. 1, 490. — Märks: (f. Mart II A): 
1) das Anrecht an ber Mark als Marfgenofie, — 
2) [4b]. — Märkte: 1) dns Mecht eines Orts, öffents 
liche (Zahr:) Märkte zu halten. — 2) (f. 1) das Mecht 
eines Orts ale Marftileden (f. Mart 7). — 3) [Ab] 
das Necht in Marktfachen, val. Mep:M, — 4) [6a] 
Abgabe für das Recht, auf dem Markt mit Waaren 
auszuftehn. — Meſer⸗: das Mecht eines Meierhofs, 
f. d., val. Hof⸗R. 2 und Land: MR. 2. — Metfters: 
1) das t eines Meifters, nam. bei Handwerkern, 
aber audy: Um öffentlich meiftern zu dürfen, braucht man 
keinen Namen zu haben; Das Mecht zu meiftern, if fein M. 
Börne 1, 87.— 2) vralt, ftatt Meiſterſtuüͤck: Sein W. an 
Grmas than. Opip; |Matur,] | des Höhften M. und erfige- 
bornes Kind. Derf. — Menſchen⸗: 1) das einem Mens 
ſchen als ſolchem auflehnde Mecht: Indem er ihr Achtung 
ber M-e lehrte. darne 2, 428; Claudiu⸗ 6, 56; Fin unver 
äußerlides, umverlierbares M. Fichte 6, 105; Wurden M-e 
verfpettet. Sch. Sonn ıc., vgl. 5300. — Meße: vgl. 
Marft: MR, 3 und Gaft⸗R. 2. — Miethie)s vergl. 
Pacht: R. — Minderz: im Ggſhz au Bor: M. (f.d.): 
Daß die N-e, Die man mit dem Jufalle der Geburt wer 
bintet, ebenfo granfam ale Me Bor» Me, melde bie Ge ⸗ 
burt fih anmast, lächerlich find. Börne 5, 107. — Mühle: 
1) das Mecht, das eine Mühle Int, z. B. des Mahl: 
jwangs. — 2) [4b]. — Münzz: 1) das Recht, Muͤn⸗ 
zen zu prägen, 3. B. übrkr.: Die großen Schriftfteller 
und bie Bhilofopben, die allein das M. [in Bezug auf Wort 
prägungen] befiten. Forter It. 2, 175.— Muthwille⸗t 
Bauft:M. — Nach⸗ (vralt.): 1) ein aus nadıträglich 
fidy ergebenden Thatſachen erft zu begrüntendes Medht: 
Ginen Abſchled mit Vorbehalt der Ne ertbeilen, — 
2) [de u. d) Bor-R. u. N, (Wirer- MR.) das Medıts- 

hren und Urteil in Bezug auf Vor: und Nach: 
klage, ſ. Gegenklage und Sattaus 1391 und b55. — 
3) ein Antheil mancher Beamten an den eingehnden 
Strafgelbern, f. Avclung und &4m. 3, 23. — Nids 
bars: 4) ein dem Nachbar als ſolchem zuſtehndes 
Mecht, 3. B. das Näher-R. — 2) ſ. Nachbar 2, Land⸗ 
lage. — Näher: [3]: ein näheres Anrecht auf Etwas, 
wodurch man einen Vorzug vor Antern hat, 3. B.: 
Auf deren Liebe ih als Bintefrenmb ein N. batte. DB. AhSb; 
Chämmel 2, 159; eb’ er Hummeln | R, am Konig. V. 4, 
68 zc., fo bei. juriſtiſch: Ob ven alfo abgegangenen Kin 
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dern auf ben Ball, da ber Hofeterbe und feine Frau abgeben, 
wicht Das N, vor einem Fremden, wenn jener Me namlichen 
Bedingungen eingeben will, ale dieſer, zugubilligen jet? mäfer 
Dh. 4, 333, auch: Näbergeltungs- X. und nam. 
das Mecht des Vorkaufs (ſ. d, 1), „Borfaufs-, Ab- 
trieb6+, Ginttanbs-, Zug«R.“ (lat. jus retractus, 
infofern durd; das Gintreten oder „Ginſtehen““ des 
näher Berechtigten der andre Käufer „‚abgetrieben‘’ 
und der mit ihm abgefchloßne Handel „‚zurüdgejogen‘ 
wird). — Natilr- [Ab]: natürliches — d. 3) Mecht, 
nam. im 1? des auf Ronvention beruhnden bürgers 
lichen. — Nebens: im Ggſh. zu einem Haupt R. 1. 
— Niederlags:: ſ. Niederlage 3 am Ende. — 
Niefibrauds: das Recht des Niepbrauches, Nupungs-, 
Nupniefungs-R., auch [Ab]. — Nötbe: 1) Etwas, das 
in Notbfällen (f. d.) durch den Zwang der Noth, durch 
die Unvermeidlicht. ein Recht ift oder wird: @s ift bier 
ein R, für die menſchliche Nabe, nach weldem nun einmal 
Dasjenige fürmlihe Wahrbeit und förmlides Recht werden 
Toll, was alfo dafür erflärt oder ausgeiprochen wird... 6 
würde daraus bie größte Berwirrung entfichen, wenn nicht »c. 
Möfer Bb. 4, 114; Wenn de Gründe, fo ihr außer ber 
Mark bawet, eure Erbgrünte wären und ihr fünntet ſolche 
aus der Mark, worin fie liegen, nicht büngen, fo künnte er 
end ein M. (servitutem necessariam) aubilligen. 3, 
218 30.,f. Notbwehr. — 2) 5. 1 und [de und d] ein 
außerordentliches und fchnelles Medıtsverfabren und 
Urtbeil in Norhfällen (to Gefahr im Berzuge); Wo 
versehrente und verberblihe Hab und Guter ... zu Plande 
gegeben oder arrefliert find, jo mag ber Wläubiger oder Ar- 
reftant durch M. erlangen, ſolche Thier und Waaren von 
Statt an [fofort] zu vwerfaufen. Brest. Gerihtsordn, (1591) 
Art. 8 1. ſ. Haltaus 1428. — 3) [de; d] das Recht in 
Klagen über angethane Gewalt, beſ. über Rothzucht. 
Adrlung. — 4) ein möthigendes, zwingendes Mecht (Mö- 
tbigunge, Awangs-R.), 4. B.: Gin, wonach man die auf 
Finen gefallne Wahl annehmen muß x. — 8) ſ. Haltaus 
und Serrig 26, 214. — Nöthigungss: ſ. Noth: 
M. 4: Dur . . furchtbare Ereignifſe wird der Geiſt Gottes 
fein ummwiderfieblichet N. ausüben. Immermann M. 3, 401, 
— Nüpinieh)ungss: ſ. Rießbtauch-R. — Öbers: 
1) das Recht des Dbern, Oberherrn. — 2) f. 1 und 
FuͤrſtenR. 2. — Od⸗: ein RMecht, vermöge beifen 
man öde Gründe eine gewifie Zahl Jahr ohme Stift u, 
Gůlt ıc. zu bebauen erhielt. Sam. 3,29. — Obelse: 
bei Ian DM. 211. — BigenthumsR. (f. Allod Anm.). 
— Dffnungses: ſ. Offnungslehen. — Pächt⸗: 
1) ein auf dem Bachtkontraft beruhndes Recht. — 
2) [Ab]. — PBatronät(e)s: f. Patron 3. — Per: 
fonens: perfönlices Recht im Ggſh. des binglichen 
oder Sachlen) R-6: Diefes erfordert no Feine Ginmi- 
ſchung vet PA. Dieſes Sahen-M. aber m. Möln Ph. 
3, 292. — Betitiöndge — Pfand⸗: 1) [Ab]. — 
2) [3] Anrecht auf ein Pfand. — 3) das Mecht, Zemand 
zu pfänden (fhugpfänden: Shup-®.), auch Brände-, 
Bfänpungs-, EhättR. — Pfinners: das Met 
ur Pfännerfchaft zu aehören und fo aud [6a]. — 

färrs: PatronateR. — Pferch⸗: Pfirchs: 
das Mecht des Hordenſchlage (f. d.). Aritfär. f. d. ect 
13, 187. — Pilüge: 1) [Ab] eine Geſttzbeſtimmung 
in Betreff des Pluges, wonach er 4. B. nicht nepfändet 
werten batfıc. — 2) bie Eintheilung des Aders in 
drei Arten (f. d. IT): Gin Feld nad P. übernehmen, auf 
drei Zahr, bis die drei Arten herum find. — Plaͤtz⸗: 
Grund: MR. 2. Aprtung. — Poſſeſſiodna-: Befig: MR. 
— Bots: Pohregal. — Präfentatiöng:: dae 
Mecht, für ein zu befeßentes Amt Jemand zur Wahl 
zu präfentieren. — Priväts en Bessin: 
eiäle: ſ. Land⸗R. 1. — Duateimberr [Al], — 
Mambs: das Mecht zum Maube; wonach ber Maub 
als recht ericheint, ſ. Gaſt⸗Re1, Kaper-M. - Räume: 
4. B. In Steiermark das Recht der Beſitzer gewiſſer 
Wald theile, einzelne Theile zu roden und 1 — 2 Jahre 
vor der Wiederbewaldung mit Feldfrüchten zu bebauen. 
Sheusenturl, vgl, Stot:R, — Raumungs⸗: ſ. Wege: 
N. — Negierungss: ein der Regierung zuſtehndes 
Mecht (vgl. Hoheits-R.): Well man . . mehrere Erben 
ſich im Reid und R—, als ob es Bauerngüter gölte, theilen 
lief. Dahlmana Din, Od. 2, 140.— Reiches: f. Land: 
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M. 1. — MReiben:: ein der Reihe nach herumgehn⸗ 
des Recht: Die Scremfberechtigung iM . . eim ſolches R. 
und fered Jahr ift ein anderer Hausbeliker zum Schankhalten 
berechtigt. Monatbl. 1, 4260. — Melters: das einem 
Meiter zuſtehnde Mecht, 3. B. früher (nach Adelenz) 
das, für fein Pferd das nöthige Futter auf dem Felde 
zu nehmen. — Repräfentatiönge: bei Grbichafr 
ten das Mecht, in die Meihe eines verfiorbnen Ricens 
denten einzutreten. — Mitters: f. Herren: R. und 
Hof⸗R. 2. — Rückkauf-: MWiederfauf: R. — Rührs: 
R., Grundrubreht, Strand: MR. (f. d. und Boren:R.). 
— GSihlen)s: ſ. Verſonen- R. — Sächſen-: 
ſ. Yan, 1. — Schaächt-: bie Bergbaubereditis 
gung zum Betrieb eines Schachte mit dem entſprechen⸗ 
den geieplichen Ghrubenmaß, ähnlich: Stollen. — 
Echälfel:: 1) ſ. Fege⸗R. — 2) Näber:R. beim 
Pachten eines Gruntitüds, — 3) „im Elſas das 
Mecht, die Zinsgüter zu befern‘‘. Adeluag. — Schäins: 
fcheinbares Recht: Wollte kein Rest einem St. opfern. 
Doihsz. 10. 103. — Schiffs: See⸗R. — Ehilpds: 
Warp RM. — Schirm: Schuͤtz⸗:R. — Schlit— 
tens: ſ. Herren⸗R. — Scüls: 1) Patronats-. bei 
Beſetzung von Echrerfiellen. — 2) (vealt.) ein fchuls 
gerechter Bang (f. d. 8) im Fechten, f. 04 2, 2922 
und dazu fprehw., übrtr. : Tritt herams umd laß uns bie- 
von ein Sch. ablegen. Otrarius Baumg. 630; Ich mill dir 
©. leiften, Wasrl 7, 254, dir im Kampf fichn ; zeigen, 
wer Meitter ift x. — Schuͤld⸗ [Ab]: das in Schuld⸗ 
fachen geltende Recht, 3. B. übrtr.; Das if ein ſchones 
und beiliges Schult und Wechſel ⸗R. . ., daß, wer... eine 
Wohlfahrt erfahren bat, ſieht fie als ein empfangenes Dar- 
Ichn am und zahlt fle . , am einen andern Brembling beim ıc. 
Hebel 3, 432. — Schlürfs: (beram.) das Mecht zur 
Anlage eines Schurfbaues und [Ab], — Schütte; 
f. Pfand⸗M. — Schüges: bus Nechts:Berbältnis zwi⸗ 
ſchen Schützling und Ecüger (Schuß⸗, Schirmberr), 
4. B.: PHWN — Schwaben-: ſ. kant: R. 1. 
— Sipr: 1) (wralt., ſcherzh.): Meifter Hans [f. d.] 

. würbe ibm [der ſich in ken Kath drängen wollte) wohl 
ichren, wo er pen follte und das ©. mit ihm jpielen, fuiher 
5, 4936. — 2) (Bergb.) ein im unterften Theil einer 
Pütte (f. d.) angebrachter Feiner Schacht (,, Seichs 
faften’‘) zur Anfammlung der Soole. Scewhentue. — 
Soldätens:f, Kriege: N, — Souveränttätss: 
ſ. Hoheit M. — Spiels [Ab]: die für ein beit. Spiel 
geltenten Megeln und Bellimmungen. Günter 1054. 
— Spieß: [Af]: Das Ey., das herbe Gericht ber Lando 
tnechte, wo vor tem Ringe der Profoß den Mifferhäter vtr» 
Magte und 40 ermäblte Mann, DOfficiere und Gemeine, das 
Urrbeil ſprachen. Ferptag Bir. 2, 8%. — Ötääten: 
[Ab]: das Mecht der Staaten gegen einander; Das St. 
wird im Deutſchen nicht gan richtig das Lölker- R. ge 
nannt. Aanı. — Stäätss: 1) [Ab] das für die Staater 
verwaltung geltende Mecht, ſ. Haus N. 1 und ale gig. 
Privat: R. — 2) zum. ſtatt Staaten-R. — Stäbts: 
1) die den Stätten im Gag. zum platten Yande zus 
ſtehnden Rechte und Gerechtſame, ſ. Halteus 1722 fl, 
und vgl.: Weihhiir-R. 2054. — 2) [Ab] das in einer 
Statt geltende Recht, ſ. Land: R. 1, J. B.: Wer in 
einer Sıadı wohnen will, Der fell as St. wiſſen und hal- 
ten. ſuthet 8, 34663 Rab dem St. der Abberiten wurben ıv. 
w. 14, 12 x. — 3) pralt. Bebd., ſ. Gateus 1725. — 
EStädter: Stabt:R. 15 2, — wo es fih um bas 
Mecht verichiebner Städte handelt. — Stäffel:: 
Stapel-R. — Ständ- [Al]: Das St., ein fjummarl- 
ſchee Verfahren, bei weldem Schultheißf und Schöffen nicht 
faßen und tie Offictere das Urtheil im der Hand hatten, frrn- 
tag Bild, 2, 46; Ginen vor ein St, ftellen (Hefeklel Ien. 1, 
135); ziehen (Pröple 3. 223); St. halten über Zemand ıc., 
ſ. Kriegorecht und: fRantrehten, »lidh. — Ständs 
Ihafts:: Si— ver Mepiatifierten. Antrag ». Oeftt. und 
Preußen an d. Dandestog (v. 8. März 1962), — Etäns 
gens: Sant: R. — Stäpels: das Recht eines Sta: 
pelplages (f. d.), nam. infofern durchpaſſierende Wan: 
ren eine Zeitlang bort zum Berfauf bleiben müſſen 
(f. Stapel, 3. B. Haltaus 1730, vgl. Niederlage. au): 
@rube 3, 59 ıc. und übrte, : [@ole Menſchlichtelt hat] alier 
Warden freie Bahı | vie bald tus St, der Grefen | bald 
Kirhenriegel ihm dem Werdienh] verfhloffen | mit weiier 
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Hand ibm aufgerhan, Pfefet Po. 3, 155. — Stärkers: 
Fauſt⸗R. u. 4, 85. — Gtimms: das Med, 

etwas zu Beichließendem feine Stimme abyugeben: 
Sein ausgeübtes St. S. 16, 277 1. — Stöds: ins 
Mecht eines Malpbefigers zum ferftwirthichaftl. Ab⸗ 
trieb ber Waldung. Schententuel vergl. Raum. — 
Stöllene: das im Bergb. einem Stollen und teilen 
Gigenthümer aulommende Recht, vergl.: Schadt:R., 
Stollen und Zfßg., — To 3. B. Grb-St. u. — 
Sträfe: die Berechtigung zu ſtraſen, und [Ab]. — 
Stränds: das Recht in Betreff geftrandeter Güter, bie 
in Altern Zeiten dem Strandeigenthümer ganz heimfielen 
(Ü. Bodens MR. 1 und Bobeik 672), auch: (Grund-)Rubr-, 
Bahr», Uier-R., 4. B, übrtr,: Bon einer Vertheilung gemadhter 
ÜEroberungen nach den barbariiden Öeiepen eines politiidhen 
St-b. Göres Ber. T7 x., dagegen ug. : Wie wär c#, 
wenn id . . einen Rothreif ergrüffe, der, . ſchen manden 
led gewordnen Reifenten in feinen Bugen gebalten. .. be 
ich mein St. benupe. Chümmel 4, 143, Das Mecht, das ich 
als Strandender, Scheiternder zu meiner Rettung habe. 
— Tafel- [Ab]: TigR., die für Tafelnde gels 
tente Beſtimmung: T—#+ Berleper. ©. 3, 188. — 
Therl(unge)e: das Mecht, Eiwas zu tbeilen, nam. 
ein Ghrunditüd unter die Erben. — Tifchr: Tafel: R, 
— Toͤchter-: das einer Tochter als folder Gebüh— 
rende, 2. Mol. 21, 9 x., vgl. Kindes: MR. — Träme: 
Balken: R. — Trälier:: Baulebunge:R. — Träütfe: 
Dach⸗R. — Traums: ſ. Ballen #. — Trifts: 
f. Hut. — Über: [1a]. — Ufer-: Strand, 
— Uns: im Ggfg. zu [1] ſ. d. und Bin. tort — u. 
zu [Aa], Das, was unrecht if, etwas Unrechtes: Du 
giebſt ihm miell, oder: bei bir befommt er nie U. and wenn 
er U. bar; Mir U. Einen tabeln ıc.; nem U. ein U. thun 
(vgl. Unbill) ; Ein U. ein bimmelidreienbes U. gegen I 
man, gegen ſich felbfl beachn; Befler U, leiten als U, tbun, 
Sprim, ; Taufend Jahr U. | war nie eine Stunde Recht 
Sprech. ; Thut Niemann Gewalt meh U. Sur. 3, 14; Ber 
laſſet euch nicht auf U. und Frevel. Pr. 62, 11; Beſſer We 
nig mit Gerechtigleit, deun viel Einfommens mit U. [Ünge: 
rechtigleitſ. Apr. 16, 8; Ein Herz, das U, baffet und Um» 
bill. @. 5, 35, Die Kunft, das Mecht in U, zu werbreben, 
Uamire F. 3, 158; Ich weiß . ., daß enter gutes Necht | am 
England euer aan U. if. 34. 4106 se. Geltne Mz.: 
Mißverftänpniffe und fheinbare U-e. Eham., 5, 224. Bralt. 
Bedde T. Galtaus und Sm. 3, 24. — Unterthanst 
Sneit (Mar. deit, 15, 119). — rs: ein uriprüngliches 
ewiges Recht (vgl. Grund⸗R. 1; Natur R.): Das u. 
ift unverduferlih. Sichte 6, 170; Die Setnſucht nach freier 
ungebeminter Entwirftung unſeres Selbit ift Ietem tief ein» 
geboren. Diefe fheint ein U. zu fein. Gerrig 16,241 .— 
Bater-: vgl. Bruder M.: Doch bab id ſteis als Oheim 
B. auf fie. O. 6. 201. — Beräuſerunge-— Ber— 
Einds: 1) das Mecht, das ein Berein als ſolcher bat. 
— 2) tas Mecht zur freien Vereinigung, Afferintione- 
R.; Verfammlungs und Bereinigungd«R, Enlr Tag. 
4,219. — Berfänglenichafts):: Devolutions-R. 
Verfäſſungs-: fonftitutionelles. Enfe Tag. 4, 157. 
— VBergeltungss; das Mecht, Gleiches mit Blei: 
dem zu vergelten: Weil die Schwäde, um terentwillen fie 
alles Unrecht von ben Grärkern leiten muſſen, Me unver 
mögend machte das B. an Zenen autzuäben. W. 24, Al; 
Eur. 5, 171 10; Das Wiledper-B. Platem 7, 137; m, 
19, 329 ı. — Berführungge: 1) [Ab] bie Geſetz⸗ 
bejlimmungen wegen der Verjährung: Diele Fortrung 
iſt nad dem B. erlofdhen, ungaltig.. — 2) ein auf Wer: 
jährung (j. d. 1) beruhndes Recht, Anrecht: Gaben, | 
bie ein DB. an ihre Gnate haben. W. 12, 225, ein altes, 
lang beſtehndes Recht, vgl. Alter: MR. — Berlägse: 
1) [Ab]. — 2) das von dem Verleger erworbne Recht 
on einem Buch ze. — Bernünfts: auf Vernunft 
beruhndes Hecht (vgl. Kopf⸗M., Natur R.). — Bers 
fämmlungss: |. Vereine-R. 2. — Berwäl— 
tungds; Kabinettorbres . ., bie noch dem heutigen emali» 
ſchen B. zu Grunde liegen, Sacin (Mar. Brit. 15, 119). — 
Vierungss: (Bergb.) das Mecht über die Vierung 
(1. 2.). — Bögels: ſ. Genieß⸗M. 2. — Bögts: 
Schu R. — Bölfers [Sb]: das Recht in den Wechſel⸗ 
beziehungen der Völker: Das ©. verlepen; Diefe That, 
mworurc fie fih am. . dem B. ihrer Zeit verfündigt. W. Luc, 
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6, 187. Börs: 1) ein Recht, das man ver Ande 
voraus bat, Borzugs-R., vgl. als Ggip. Minterd 
4. B.: Durch die Geburt B-+ vor andern Meniben u 
auf andere Menſchen erhalten, Side 6, 214; Aufbeherst 
Adele-, Raften-B-e ıc., auch z · B. inſoſern der Dr 
zug das Mecht ber frühern Benugung if, mie kit 
Borjagd c. — 2) ſ. Nach⸗M. 2. — Vorkauf 
ſ. Näber:R. und Borfauf 1. — Börzugs:: De 
N. — Waffen-: 1) Kriege M. 1. — 2) das Rd 
der Truppenbewafnung. Enfe Biogr. 4, 264. — Webl⸗ 
das Recht, zu wählen: Das unbezweifelte W. ter Rate 
Lin Betreff ihres Fürſten]. res Ber. 75; Baer RL | 
428. Wildes: ſ. Forſt- und Feld: R. 2.— Bir 
pene: bas Recht ein Wappen zu führen umb bir Be 
ſtimmungen darüber. Eanis 2853. — Wäilerr: vu 
Mecht zur beliebigen Benugung eines Main. — 
Wechſel⸗: 1) [Ab]: f. Echult-R.; Tas ala 
deutſche W. x. 2) Das Recht, melches ein Wechen x 
andern ESchultforderungen und der Wechſelglackin 
vor andern Öbläubigern bat cr. — Werber⸗ frau 
M. — Werch bild-: ſ. Stadt:R. und Weidbilt. - 
Wetbes: f. Hut:R. — Widerz:f. Rad. 2. - 
Wilidderfaufs: ſ. Wiederlauf. — Wiifen: 
ſ. Belt: und Heu-⸗R. — Winkels [db] die rieph 
Rimmungen Betrefis der Winfel, db. b. ber Zititen 
räume zwiſchen zwei Machbarbäufern. — 3äsrr 
1) das Recht, einen Zaun zu ziehn. — 2) [ib]. - 
Zehente: 1) das Mecht, den Zehnten zu erbeben. - 
2) [db]. — Zimmerr: das Recht, auf feinem Orr 
und Boten Gebäude aufzuführen. — Zins: |W] 
ſ. ffeg. von Zins, 5. B. NRutiderzins. — 304: 
ſ. Näher-R. — Zünfte: f. Gilde-MR. — Zmänat: 
4) Noch M. A: Die Binzelnen wirerfepen fidh ihrem ii 
Rirhe] 3. 8. 22, 230 0. — 2) feltner — Notb-R. | 
Ein heilig 3. üb’ ih auf, da ih | aus biefem Banden iırk 
a4. 4laa — Zwetge das Recht, in fremten Ball 
Zmeige zum Behuf der Ausübung feines Jagd 
abzubauen x. 

111. Surecht, adv. : ſ. Recht II 5. 

Rechibar, a.: Erb», leiber., f. GrundReht 2 

Richten, intr. (haben): über eine Rechtoſadt ti 
Gnticheitung Rechtens berbeiführen ; im Wegt Rt 
tens fein Recht fuchen, procejfieren, eig. und übe 
(bildt.), vgl. babern, ftreiten, babesr. ı., ;. ®.: ®* 
fordern mid zu Recht Iſ. d. 40 une wollen mit ihrem On 
r.: „Barum falten wir und bu fiebeft es nicht an!“ ıc. M 
58, 2; Laß und mit einander [Wort mit Irarl] x! Er 
an, wie du gerecht will fein® Deine Woreltern babe am 
kündigt »c. 43, 26; 3, 13 ı.; Der Herr bat que. am ta 
Heiten und will mit allem Fleiſche Bericht halten. In- 35 
31 [Eine Rechtaſache bat ber Cwige mit dem Bälten x 
Suny]; Tretet nun ber, baß ich mit cuch rechtt zur tom 
Seren über aller [nach heutigem Gebrauch: ale] Bit 
that des Kerrm. Samt 12, 7; Meine tu, daß tu ee 
Recht habeſt, denn.. der Moabiter König* Kat derielbe und 
je gereditet ober geiritten meiner Ifrael? Wide. 11,2. 
Wollt iht um Baalbaperm®.,.. Iſt et Gen, fo mer 
er um ſich felbft, Daß fein Mitar jerbrochen fi. 6,91% 
Richt ob meinem Antrog wirft du r, Chem. 4, 19; Bett 
feinen Thron begehrt, | bat wm anter st zur, | Tu edit 
Brot und einen Herb | und auch die mufft bu efehte. din 
Kgrarh Bol. 2, 47; @cker 1, 41; @. 1, 209; Alm 
ſolchet verbotenen Thaten mid Jemand berichten, | te =! 
mit reblicen, gültigen Zeugen; denn alfo gehört dr. 
gegen edle Männer zu r, 5, 237; Id redie mit ie 
Gottern nicht, allein | der Frauen Schidjal id Illak 
wertb. 13, 4; Ich laun müt ibm nicht r,, kann übe weit 
vertlagen, mod mich ſelbſt versbein'gen. 150; 170; 181 
205; 304; Daß Beide, flatt einander nadzuicher. m! 
einanter rechtetem. 17, 161; Daß ich mit bir auft Ein! 
x. foll. 29, 76; Me Helven fedhtem | und mid, wur Te 
Hadrer, t. Hagedorn 2, 98; Leicht wär, ihr Bäter, mr © 
x.! [meine Sache auf dem Medhtswege kurdyufübrn) 
Kinkel 8; Wo Hans Shan ungefangen und frei aukt dd 
hätte follen r. oder Recht leiden [fein Recht fuchen, Ant? 
— oder leiten], fo wäre er freilich ungebeaft — 
ſuihtt 6, 3266; Keime gut'gen Sterae 1. | über die @® 
einem Haus. Plan 3, 108, ugm. = walten ufise 
dend x.z Wein Wirerpart, | der um ein alie⸗ 
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vöt mir rechte, Ach. 5280; Das Marchen If eine Seilige, 
ir de muß ein Antrerr, 2130 [wird Gott Mecht ſer⸗ 
an]: Des Sieges, | ven ih [Min®] von Zeutm [Afar] er 
st im e-ben Streit. . | über Adllene‘ Mailen. V. Or. 
1.345; Um ten Borzuger. @. 24, 51: Da ver Bid 
Gü nid mehr if, war bill eh, no lange über feinen 
Karten gun. 14, 115, Binhgräf 2, 50 x. und tr umb 
si. mit Angabe des Erfolgs: Die nit eher wiſſen 
ellem, was weht fei, Me baben denn zurer ein Dubent 
werägelehrte reich und id arm gerechtet. 44 u. ©. fer: 
er: Archter, Rechtung. 

3Fag. val. die von proceſſieren, ferner von rech⸗ 
zen, von Mecht I und II und billigen, 4. B.: Abe: 
| üinem Anvas a., durch einen Mechtäftreit abnehmen : 
ion Dauer . . batte eim böfer Madıbar fein Hab und But 
beernhtet. Mulde M. 2, 54; Fohrmkein Arm. I, 62 m. 
Inf, Radeem er feinem Bater tie Brunmenmatte ab+ 
errhriget, Peialogzi 1, Tu. — 2) mal. den Gaip. 
oe. und abbilligen. — Aus⸗: zu Ende proxeffteren 
- Bes: 1) mit Mechten (Geredhtiamen) verſehm: Der 
td mar nicht ſehr berechtet, die Armen wenig mar ge 
wottt. Ginhbtenner Rein. 102, vgl. bevorr. md berech · 
igem. — 2) (veralt.} „„B.. ver⸗x. vor Bericht bringen, 
werhtiich ber, verhandeln,” zum. 3, 31 und Bin, 
einet daliaus 134 A. (auch z. B.: Die Pfaſſen anttanen 
ter berebtigen. Aſchatt B. 150). — Blirgs: in Dops 
lifgg.t Verb., ſ. Burg⸗Recht, ähnl. : verlantın, — 
dr:: auf dem Mechtewene erſtreiten. — Grbe: in 
Serreläipg. Bere, 3. B.: Kurfurſt Karl Theedor gab 
tem Adel des Landes ein Schönes Beiſpiel datutch, daß er 
zlr feine Brände vererbrechtere. Sam. 3. 20, Me gu Erb⸗ 
Achten oder Örbleben macte (j. Grund-Mecht 2), 
ätsl,z werleiber. 20. — Gegen⸗: das Gegen-Mecht 
geitend machen: Wie dem Gegenrecht Temmt mir nicht 
wrhr! ta gegtnrechtet ea ſich nice; Ib bin der Schiekberr 
are <br des Hausfuechte. Bond Ech. 481 ac. — Haãbe⸗a; 
', kaben 1 20 aͤm Schluß und außer ven Belegen dort 
JB.: Ib taun und mill nie gegen meine UÜberreugung 
sit Ihnen b. W. 32, 212; 12, 50; 21, 242. Dazu: 
ssberehterei. B. 3556 — Mechthaberei; Bin fe... 
beberehtige® Zänfergemöih. Jahn B. 376; Di. 106 
er Saberechtiſch. IoMükır Kind. 2, 357 = recht⸗ 
daberiſch. — Lande: Verst. f. burger. — Beibs: 
ber-i, ſ. erbsr. — Stänbs: dae Standrecht wal; 
ten laſſen, und ar.: 06 gegen Ginen üben?! Unb ob ihr 
sem Heftungewall fi. bie Gefangene gingt, Srritigrarn Pol, 
.5.— Uns: veralt., auch in Doppelifißg.: Ginen 
"ra.(serunrecdtigen), ibm Unrecht und Gewalt 
San, Seitaus 1909; Shm. 3, 31. Bers: I} verproceſ⸗ 
icten: Hat kiner ſchon einen ganzen . . Bad voll Recht und 
ist einen Beutel voll Übeins zu ver-r. und zu verſchenlen. fo 
zartant er doch mur bas Laufen ı. Weidner 64 ac. — 2) 
xtalt.: a} f. beer. 2 umd Galious 1678 M. (auch: ner» 
sehtigen). — b) (i. Recht II Ga und vgl. verfteuern, 
serzehen 10.) die gebührente Abgabe von Etwas geben: 
1877 5 Die Reichen per-r. oft am wenigiten, Spnte; (linjver- 
aaitit Guter. Derf. ; Adetung ıc., f. auch: erbeben 6. — 
Vers: in Doppelzfipg.: Derv. (vgl. best. 1) mit 
Lerrechten veriehn: Bevorrechtete Berfonen, Gefchlechter, 
crunde, Kaſten; Brüche erbeben, wenn fie bau bevorrechtet 
het, Dablmann Dän. Hi, I, 451; Diele benerretete 
Ieiftebratie, Ente Tag. 4, 987; Die barſche Intoleranz ge- 
lret, iadem man aud einige andere Erften bevorrechtet. 
Gear Reif, 4, 305 ; Barıe BI. 1, 280; 270 0. Mönf,: 
trerreheigen (f. Campe 8. v, prieilegieren), z. B.: 
Ae beverzedhtigten Riaffen. Spieltagen Probl, 4, 73 a. — 
Wälder f. wald⸗recht und 4. B.: Wird vieier Hol; ber 
"Slagen, das Aarfe aber wur bemaltrecdhtet inur ein wenig 
Sißtagen). Päbel 3, 40a, auch: bewalt-rappen, ſ. rappen 
u üs; Ginem Gtwat z. im Wege Mechtens «6 
Iban querfennen und zuiprechen (ngl. zwbilligen und 
Gip.: ab · t. 2): Mit jenem Bitte des Tobeh, welchet ich 
ven altım Artiſten zugerechtet zu baben vermeine, £. 6, 24B a. 
Kicht- ens: j. Recht II äh. — »er, ın., ed; um: 
1) (iekten) Giner, ber rechter. — 2) in Zfipg. : @iner, 
Sr ein gewiſſes Recht (eine Öerechtigfeit) bat, 3. B.: 
Fee, Kolze iR. |. Forſt-⸗Recht 4; Erb», Beib- R. 
'. Grunb-Medit 21e., mitder Rbnf.: «Mewrler (f.d.). 
— erci, f.; en: das fortgefegte Mechten, nam, in 

Benkırs, beutiches Worterb. II, 
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Bffsg.: Sabe ⸗R. ſ. haberredhten, — »haft, a.: Recht 
babend (feltem) , ſ. rar 3. 413, — -heit, f.; 0: tas 
Mecht⸗Sein, Selten, auch in ver Ifiug.: Her M., f, Ber 
rechtigk. de; dagegen Belae-®., 1. folgerredht 1 und 
bef., in Bezug auf bie Ubereinſtimmung in bee Rich— 
tung mit Blei: und Waſſerwage: Blei-, Soth-, 
@eigerr, Benhiel)-, Wage-⸗, Walter MR. ic, ſelt⸗ 
ner dagegen; Die Senfrehtigfeit. Mid Br. 1, 3%1 
(Hrriag Kact Angußl; Die lebleſe Negelrehtigfeit ter 
guſtavianiſchen Kiteraturperiete. She BE. 1. Ind. — -ig, 
a.: in Iſſtzq., meifl veralt,, 3. B.: Anier. f, auf: 
recht 1; Damit nach feinem Tore das Weib mibt erber. 
weite. Srand Weltb. TSb, dem Erbrecht unterliegend ; 
@ein Rein war Rein acer, Woitan 25; Dicſer gerechtigſte 
Gott. aClara PiN, 1, 701 sc. (f. Gerechtigl.); Habert., 
ſ. habesrechten ; Aus ter Schule fommen unt »oller. fein, 
lvollberechtigt fein, alle Mechte haben] ift tert mir Gins, 
Yan B. 266 1e. — ⸗igen, ir.: in Ang. ale Menf, zu 
rehten, ſ. ab», un, verr, per-rebten, han, aber: 
Ber: 1) in ber veralt, Bern. von berechten 2. — 2) 
(fi. ebe. 1): Ginem ein Recht zu Ewas geben, val. 
befugen: Diefes Unternshmen, | mwezu nadı Rriegerfitte, mic 
die ähre t bertchigt. S. 35, 278; Ihre feliche Zunglinge- 
natur zw ihnlifieren. Hatten doch Gefnert zarte Prbichte . . 
biesie am entichietenften berechtiat. 22, 310; Gin Grund, 
welcher ein ſelches ſoder: zw einem Felden] Urtheil berech- 
tigt, Mas 2. Inh; Der Gedante, ihre Made [ober: fie za 
ibrer Rache] beredhrigt zu haben. Mlinger 4, 144; Item er 
barurd alle andern Mienfrben veizt und bereibtigt, ſich auch 
gegen ihn beraue zunckmen, mas er fich gegen einen von 
ihnen erlaubte, W. 24, 61; Im den ſchenſten Srfinunaen, 
Armartunım x. b.; Was berechtigt denn dicſt beivorjrechter 
sen Stante zu ibren BorMebten® — a) veraltend mit 
Bent. A. „gu: Die ſcheu durch vollkteimmmene Reu einer 
solltommenen Bergebung.. bertchtigt And. futher 1, Ib ac 
und z. B. noch: Sie glauben, ber Berftellung berechriat zu 
fein. 2.2, 244 1, — b) bei, oft im Partit. (auch ver 
neint ınlt „un“): Au Gimas berechtigt, 4. B.: zum boch⸗ 
fen Gluck. E. 13, 304 sc.; Umberehrigte Ginbringlinge; 
leid berechtigte Shiweltern. Oppembrim Fahre. I, 306 3.5 
(Ui ·berechtigte Forderungen. Anfpride se, ; Aum Weinſchant 
R. bertchtigt oder: Vdrenkberedtiat; Dem Schäferel- 
berechtigten. Brirfär. ſ. d. Meche 13, 107; Zwiſchen dem 
Bigentkümer ded ter Haute unterwerfenen Griuntiücs und 
Mm Suteberechtiaten. 148; Heimarbäberehtigt fein, 
das Heimathorecht haben ; Wie glaubmürtig und tımm- 
berechtigt ſein Urthetl. Enfe Denfw. 5, 201 we. und fo nach 
ten verſch. Gerechtſamen und Berechtigungen, f. c, 
auch: Des Aolzen abmemberchtiarften Dlannes. Paalsom 
2b. 1, 23, ber durch feine Ahnen zum Stolz berechtigt 
if. — e) Ein Theil tes Bolkes . . . gab ſich tas Anfchen 
.. der ausfhliefliden Berechtigung jur Pricherfhaft. 
Sriegk-Schlöfer 1, 27; Die ſtaateburgerliche Wleichberech- 
tigang. Satut DI. 1, 911; Die Schemtberchtigung iſt ein 
feldies Reibenrecht end jebet Zabr ift ein anderer Qaulbe- 
fiber zum Schanfhalten betechtigt. Monatbt. 1. 4368 ı,, 
f. b un val. Werechtigfeit 2; Gerechtſame. 
Rechligkeit, f.; en; 2: in Zfpan., ſ. Recht⸗ 
beit, nam. Ges: 1) (ohne Mz.) das Abſtraktum zu 
gerecht““, ſ. d. worauf fich Die Hinweiſe in ] bes 
jiehn , doch nur im einigen Bedd., dazu als Baip,: 
Un-®, — nam.: a) [da] Die (Uns, tes Kampf, 
Kriegt, der Rache; Wenn eu felbft am der G. keiner Sache 
geeifelht oxer gar ibre Un-G. einfichfi. wir fannft vu ba bei 
dem Slauben an bie G. Gettes (c) dich in ven Ramef zu 
flürgen wagen ? 1. — b) [be] Nechtthun, Unſträflichteit 
x, nam. bibl.: Will ih mit meihen ven meiner Frödm- 
migfeit; son meiner &., Die ih babe, will ich nicht Taffen, 
Bist 27, 65 Nichte mid, Her, mad meiner Gl. um Ardın- 
migfeit! Br. 7,9; Wade dich les von deiner Sunte burd 
G. Dan. 4, 24; Abraham glaubere tem Herrn und Das 
rechnete er ihm zur ©, 1. Mar. 15, 6; 5,6, 25:9 1 
Apr, 15, 9; ©. 3.8.0. 0. und im prägn. Sinne von 
Gott, oft — Güte, Milte, Huld, Gnade (verfchh. e}: 
Örrette mich durch deine G. [,, Barmherzigkeit‘, Aendel⸗ 
febn]. Pf. 74, 2; Die Gnate des Hetru währe vom Gwig ⸗ 
feit zu Fmigfeit über Die, fo ibm furchten, und feine &. [, ‚fein 
Mohltbun’‘. Mendelsfehn] auf Rinder Kine, 103, 17 
(vgl, 10); 86, 11.26 Ferner zum, verſonif. (vrſch. «, 
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obgleich oft nahe daran grenzend): Die Fromme Eratt. ,, 
fie war zoll Nettes, G. wohnete barinnen, nun aber Diörter. 
Y.t, 21; Dap Düte und Treue einander begeanen, ©. 
iſ. ©) unt Briete Aid) füffen de. Pr. 85, 11a. — ec) [Tu 
und b] Die lim 76, dor Richter«, det Urtheila, ker Straft, 
ver Kritif ac; Gottes (AiiyW., vrich. b; Der Herr wird 
den Grtbeten richten mir G. Wi, 06, disc, Menu wir 
Roeder baben, werten wir G. finten, &. U, 25%, Der tem 
Bruten Nett ſprechen Toll un vor lauter Mecht nicht zut 
&. lemmen fane. 16. 131; Daß nidt ter Nupen | tes 
Staats euch als G. erigeine! Sch. 419n; ie geftiche Tann, 
daß fie tie Macht | allein, nicht tie , geubt. J14a; Was 
die &. [f, u.: perſonif. = dae Net] zeſrrochen, furcht⸗ 
tet, | vor aller Welt wirt ed die Macht vellzichn. 4076; 
Hielt er durch gleicher Strenge furdiibare | G. Die heitig 
Braufenten im Zügel. Hab, Was in Wr Das, weldies 
Milen gleich ſich giebi. entbeut, aeläft bier une im Simmel · 
zei. altfta⸗ 1, 215; Ginem, ſelbſt dem Keine, ſeinem Talent, 
Charalter . miterishren laffen ır.; Die Göntin Dir G. (f, 
Themie) und fr oft mehr od. minter perfonif. (vrſch. br 
Die @; Die Diener ver &,; (Finen der M,, dem Schwert, 
den Haͤuden ver ©, uberliefern; Die G. um Bdup. zen 
Schub ter ©, (vgl.: Ginen wm 8.) anflebn; Die G. ver 
lehen, unterprüden 10.; 86 giebt ein Walten der G. |, Me: 
meflsn, — d) Zſitzg. 4. B.: Gettes All⸗G. (bi e); 
Dieſe Manier mander @eidictrfchreiber tft zugleich eine 
Verlehung fer Grenzen⸗G. (ec); bdenn biefe Wiethere ger 
böre ausfdlichene und elgentbimilb tem Kerner unt Ticter ; 
dem Beichichtfchreibier bleibt nur bie leptere übria. Su. 7064 
Die Sırat-&. (c) des Himmels, H704, die ven ibm im 
Strafen bewieiene umd geübte, verſch. 2 sc., uam, aber 
der Bigig.: Un-G. mit My. — ta di. Irecht Anm, 
unt Medhtlichfeit), Die Korm und Richtſamur nur eine 
M, der Abweichungen taven viele — im inne von 
ungereihten Santlungen, z. V.: Eis Zünten une In 
Geen (b} zu Schulten femmen; Die Un-®-en (ec) 24 Rich 
tere, ter Rrisit; Viele Un-Sb-en (b; c) Beach ıc., T. ferner 
bie Bſp. in a, b, ce und z. B. zu b: Ws neete ab von ver 
Un, [,„‚vom after‘. eh], wer ten Ramen Öhrifii nenne, 
2, Eim. 2, 19; Daß er [brkus] uns erlofete von aller 
Un-®. [„Siünde’‘. ep]. ir. 9, 14 1C. und perionif. : 
Alle bebielt Un-W, das Felt und wart bie Wahrbsit auf ten 
Strafen mletergeichlagen. Luther 6, 723b sc. — e) in den 
übrigen Bere, tes Gm. geredt ift das abfir. Hw. ©. 
unüblich und bier gilt tas in den oben angeführten 
Berd. im Allgın. unüblidie MRerechtheit (4. B. in 
Bet. b: Deine Gerechtbeit wirt er bringen zm Eeficht ala 
beiten Tag. Mrkifas, Wacrtn, 2, 126*,, fo namentl. in 
Zfipgn., 1. Die vom gerecht, vol. 5. B.: Die Bübnen- 
gerehtbeit cine Dramas, die Gigenſchaft, tal es 
duͤhnengerecht tft, — und: Im Leben henrist nicht immser 
die Bubnen⸗G. (c, die aufter Buͤhnt waltende), sit 
trägt der Biie Bier ten Zieg tavon 3; Die Aibrtene 
(Borit, Hirſch⸗, Heli, Hunter) Gerechtheit 
ws Zigert; Die Sampfr (Rriegte, Shladt-) De 
rechtheit der Waffen; Die Sattelgerechtheit tet Net 
ter; Die Sun, Shulgerechtbeit det Ausdrucks 
Die Aunftgerehtbeit we Meiſterümnde, verſch. (2) 
Zunft«&. x. — 2) die einer (twirfl. oder f, g. mota⸗ 
tifchen) Berk. zufemmente, — nam. die ihr verlichene 
Berechtigung zu Etwas, bei. iniofern Dies ein Vor— 
recht (Brivileg) iſt, vgl. Gerechtſame, z. B.: Berga- 
mente und Bricie von uralten Stiftungen, Arutraltın und 
Ben. E. 9, 165; Gin Gingritf in meine G. Iemanbes 
G. fdmätern,; Finem Ort tie &, einer Staat — Etadte 
G. (ogl. 3) — vrrleihen Dem Ort die &, ertbeilen, einen 
Markt, eine Meſſe zu balten — Martt-, Med ⸗G. ı.,; 
Altert-&, im Bergb,, |. Mters:Medht ; Diet Haus hat 
Bad unt Braun; Guch ter Theiiung bed Plaggen- 
matte nad Grbet.®, zu wiberfegen. Atöler Ph, 3, 21u; 
Binen Theil feiner Fiſcherel-G. Km Nachbar abtreien, 
Ih fomme, Maſt ⸗G. zu flehn @. 6, 28%, gw. Gaſt⸗ 
recht, weil es jetem Saft gebührt, nicht einem vor 
andern: Die Zut+ {oder Trlöt, Weite) W. Zagd-G. 
ingriffe im feine Rorreljaab-W. res Feterwlinhreis, 
IP. 48, 121; Eine Eile. (oder Waprem-) ®, ertbeilen 
oder abfalagen. Bir 3, 317, Uns Teramnen in die 
@traf-&, (vrich. fe) an fo wnentbebrliber. W. Luc. 6, 
312; Wrorofe wegen Dastinnen und Trauf-&. gad- 
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länder Wechf, 1, 81; Sireitet um eine Wege-G. KGeuet 
Ansaw. Etz. 3, 94: Bunft-W., f. Bo ac., 1. Sfbg. von 
Mecht. — 3) zum. auch: das Ortsgebiel, ſoweit ſich 
eine G. (2) erftrekt, 3. B.: Aue in der G. dieſer Bann 
müble liegenden Ortichaften; In der Stabt-, Mart-&. ge- 
legen (verich. 2) x. 

Redhl-ifchh, a.: in Ifeg.: Haberr., f. habe⸗rech⸗ 
ten. — »ler, m., -6; uw. : in ff. : 1) ſ. Mechter 2, 
— 2) zur Br. Gines, der ſich mit einem durch das 
Bſtw. näher angegebenen Theil des Mechts (der Juris: 
prudenz) beichäftigt, gw. in jpöttelutem Ton (val. 
ohne ſolchen: Mechtsichrer), 5. B.: Als Hiftoriter und 
Staaté-R. hatte er einen erflärten Haß gegen Alles, was 
mach Schönen Wiſſenſchaften ſchmedte. &. 21, 47, Platen I, 
298 9. — -lich, a.: dem Recht (j. d. II, in feinen 
verich. Muͤancen) oder dem Mechten gemäß, — nam. : 
1) auw,, nam. in ber Bolfsipr. (vgl. rechtſchaffen): 
die Anfprüce, die man an Gtwas zu madıen, beredy: 
tigt üft, befriedigend; fo wie es fich gehört; gehörig, 
3. B.: In ren [anfändigen, manierlichen] Bauernfic- 
dern, S. 6, 317; Wir traten bei einer Frau ein, in beren 
Kaufe <4 ganz r. ausſah. 14, 221; Gs war der breischnte 
Tag. daß das Eifftvolt , . chne eine re Nahrung zuge 
bracht. Mölre Bh. 2, 232 0. — 2) Dem, was recht und 
gut it, gemäß; redlich, bean sc. (weich, 3): Gin rer 
Mann; R-e Denfungsart; Geſehlich magſt du dich vol- 
fommen frei und ſchuldlos willen, — r, aber haft du mit 
gehandelt. Gerkäder Aa. 1, 19%; Ein Ritter, der im allje» 
meln gefehlofen Zufande ale einzelner Privatmann, wo midt 
nefeplid, doch r, zu banteln dachte [Berlichingen]. @. 
22, 324; Gin im tiefflen Grunde ı—et weiblihes Weſen. 
10, 192; Groß möcht'ſt du fein, | bit ohne Fhrgeis nicht, 
doch fehlt die Boaheit, | die ihn begleiten muß. Was redt 
du möchte, | Das möcht ſt wur. Lich Makb. 1, 5 x. 
Berflärkt 3. B.: Sie waren grund». [veridh. 3a], ar 
ſcheite Menſchen. Denzeläternen x. und Ögip.: Unsr-e 
!eute, Dentungsart; Gin umr-e6 Berfabren, Das unr. 
Gewonnene bat nicht Beftand sc. und ähnl.: Wirer»r.: 
wider Das, was recht iſt oder (vgl. 3) witer das Recht 
verflofend, — nicht von Perf. (mie anr.), ſondern 
nue von ibrem Thun ı,; Wireer-e Handlungen; Wider 
8-4 Verfahren; Daß id witerr. fterbe [dad man meinen 
Top mwiberr. herbeigeführt]. ©. 28, 266; Wie fehr und 
wiberr. er bintergangen ſei. Schaue Hamb Th. 658 m. — 
3) (vergl. 2) den Geſetzbeſtimmungen bes pofitiven, 
jneiftifchen Rechts — tem Wege Mechtens — entipres 
chend, darauf bezüglich x. : So ift freilich Den, der fih 
feiner bemächtiget, ohne ven der ebemmaligen Bearbeitung zu 
willen, ein retlicder Beiger ſinſoſern er huna fide, in 

utem Glauben, Beſitz ergriffen], aber kein e- er deſſen 

efig nach ten Veſtimmungen Nechtens Gültigkelt bat]. 
fiäte 6, 123; Im meiten Kreiſe r-er ljuriſtiſcher, auf 
Nechtöfälle bezüglicher] Grfabrung. S. 13, 311, Yeute, 
die Gewalt brauchten. .; bie übrigen, die r. [auf bein Wege 
Rechtene, proceifterend] mm den Befip Aritien, 22, 96; 
Gr mußte e. [proceifierend] gegen tie Käufer einichreiten. 
Gouhtlf Sch. 256; Der Beſißer, der fh zur Notbwehr mit 
einigen r-en [den Gefetzbeſtimmungen gemäßen, darauf 
begründeten] Shifanen noch verdollwertt hatte. Mufius M. 
4,8; 8. [proceffierend] ih Das an ihm erbol. Hand ©. 
1,98; Diefe Berrerung it r. begrundet, aber nice billig 
[f.d. 1] sc. — a) Hierzu Zifga., außer wiberer., 1.3, 
nam. den Zfggn. von Recht IT Ab entfprechend, 3. B.: 
Bank, baucr-e Beſſimmungen, Verfügungen, dem 
Bank, Baurecht entſprechend, dazu gehörig; Das 
berger. erworbene Bortecht auf einen ausichlieplihen Dr 
birgtraum. Sdruhenfurl 8; Die bunbesrr verhürgtn 
Stanpihaftsrehte der Meristifierten. Anıray von Oehr. und 
Preußen om den Dundasiog (9. März 1562); Bürgerrt—e 
Berbindung mit Äreiburg. JoMüber 24, 10; Qärgerr, ever 
eigenthumlich angebörlg. 75 (f. Burg: Recht) ; Ginil-r-e 
Klage; Von Eva erber, auf alle Atamttinder gefallen. 
Burfahg Ranıl. III; Nach febde-r-er Nbfage; Gine Ver- 
fepung der grundsr-en ſverſch. 2] Areikeiten; Krimi» 
nalrr-e Anklage; Rirdhen-r-e Beilimmungen; Sriegt-, 
flandr—es Urtbeil; Staats-r-e Gutachten. Euſt Tag. 
3, 24; ®tanper. zum Tote verurtheilt. Ten. d. raw. 
57; Gegenſtande raf-r-er Verfolgung. IWiggers Unterf. 
255; Strams-r-e Plünderung u. i.m. — 4) Silbe: ſ. 
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2 und 3a, ferner 4. B.: Mufer., veralt. fl. aufrecht 
(fd. 2), aufrichtig. — -lichen, tr. : selten auch in 
INpg.: Enter: rechtlos machen: Auch wenn fie durch 
ihre Sefepgebungen midht emtfräfter, .. darch ihre Tribunalten 
entredtlicher ., worten wären, Pehalajji 6, 320 m. — 
-heit, £.; -en: (0. My.) das Rechtlich⸗Sein, ſ. rechts 
lich 2 und 3 und entiprechend im Gaſtze: Die Un K. 
einer Perion ; Un». Wirer:R. einer Handlung, Ibat, einch 
Verfabrens sc., aber aud (vgl. Ungerechtigteit, |. Gerechtig 
keit Ad, Unredlichteit) mit Mz. — uns, widerrechtliche 
Handlung: Sit Un-R-en und Unreblicfeiten zu Schulen 
temmen laffen; Den Schaden .. . dutch Wiper-R-en und 
Grpreffungen ansjugleigen, Ategett Biogr, 74 x. — -S, 
adv. zu recht 5. d. I 1b und vgl. den Gap. Kints (auch 
in Bezug auf Die Belege) la, b; 2 (4. B.: Die Aram 
bat gar keine Iinfe Hand, bie ifl hüben und druben cr, Auttbach 
Gr. 208); 6 und 7 (au als Gw.). — -fam, a.: 
dielten) gerecht, 4. B.: R-Aer Richter! V. Sb. 2. 103, 
val. oreſ 2, 414. Zfpg.: Bert. und dazu: Berecht 
ſamteit. Sohentein A. 1, 347 20, gem, Herr: dem Mecht 
gemäß, und dazu: Gerehtfamfeit — Gerechtſame. — 
-fame, f.; -n: — Gerechtigkeit 2 (i. d.), in Zügn.: 
Ber, f. Grimm, giw.: Ger, (was uw. auch als 
Mj. gilt): Was von &-n eu Landeöberen gehört. &. 12, 
263 (vgl. Regal) ; Zeder Stand wollte feine &. gemahrt 
waffen, 20, 221; Daß er mir dieſe eber jene ©. zugeſiche. 
19, 95; Beine ungesweifchten &. in Anſpruche nebmend. 
Görees Ber. 40; Rein Kampf für Rechte, ſondern für ©, 
Heine Reif. 4, 300, Das Voll und beffen &. Klinger 6. 55; 
Allen meinen Gau auf bie Rachwelt wollte id entiagen. 
Kabner 2, 60, Die ©, eines Zeden hatte ned Feine beſt. 
Grenze. ab. 101063 Sie bei ihren H-n und Vorzügen 
ſchuben. W. 7, 171; Sowehl die Pflichten ald Die di-n einer 
jeren Klaffe genau zu beftimmen. 8, 187; 14, 26; Sie 
Aritten um angeftammte &, Luc. 5, 192 x. und Zilßg., 
ſ. Gerechtigfeit 2, 4. B.: Die alten Grund-G, und 
Zinſe ber Sanfıjohanniter Berlaffenigait, Guphom R. 5, 
93 10. — -famen, tr.: felten wie Big: Ber. — 
berechtigen, mit einer Gerechtſame verjebn: Semiramis 
zu gleichen | und auzgeftürgten Reihen | geraubte Kronen, 
fein | geredhtfanat, wegzuſchleppen. Eirdge Ep. I, 240. — 
“ung, 1.; -en; (veralt.) Gerechtſame: Die Bemeinden 
follten bei allen ihren Rn bleiben. Stumpf 3720; Kauft 
Abe Ulrich alle R. und Herrlichkeit der Grafihaft Todenburg. 
3776; Kauft all ihr R. an ber Hertlichteit zu Balgach. 
381; 4056; 50a; 509a; Sisall. o. 

* Reci-div (lat. -diw), .n., -(e)d; -e: Nüdfall 
in eine Krankheit, in eim Übel: Bei ven R-en meiner 
Krantheit. @. 21, 173. — -pe,n., -d, un. ; 4: Mes 
cept (eig. Imperativ = wimm ein!). — pient, m., 
-en; -en: Ghem.: Vorlage (f. d. 3b); Phyſ.: 
Glocke der Luftpumpe. — -pieren, tr.: aufnehmen 
(in eine Geſellſchaft oder Gemeinſchaft). — »prociläl, 
1.; 0: Wechiels, Gegenfeitigfeit. — -proh, a. : gegens 
feitig; das Dh. der Segenfeitigfeit begeichnend, zum. 
auch für refleriv (f.d.). — -lalion, f. ; —n: das Mes 
eitieren; ein recitierender Bortrag. @. ti, dh. — 
-lalio, n., —(e)d; -e: eine Deflamation in gefungnen 
Tönen, und: ein für ſolchen Vortrag beit. Touftüd. — 
-Licren, tr.: Etwas (aus dem Gedachtnis) vortragen 
in einer die Mitte zw. tem gw. Leſen und dem förml. 
Dellamieren haltenden Weile: Die Bermifdung und Ber 
wirrung bes bleſſen Borlefens mit dem N. und bem noch 
leiveni&aftlicheren Dellamieren. Sanders Glpr. IX, 

Red, n., -(e)8; -e: Gejlell, |. Rad ha (vergl. 
Mede 11 5), nam. Turmf.: Das RM. beſteheud aus zwei 
Stäntern und einer wagerecht in Derfelben rubenden Stange, 
Jahn #5, dazu: Hangel:R. 49; Shwebe-R. bu u. 
vgl. Barren 2, 

1. Rede, m, -n; -n; ne: ein Manu von bes 
fondrer Groͤße und Stärke (in gebobner Sprache) : Der 
MR, ... Dem Rieſen. Altinger D. 6%; 95 .; Bon des 
‚„Breißeitägeiftea Sturmwindgang⸗· ber jungen Wigaude und 
R-n. Grroinas Lit. 5, 679; Die Müitung, die der IR. [ber 
vaudetnecht] trug. Weilg. Müler (Cautaener I9); Den flol» 
gen A-n . . | Er if ein bober Kanwe. Beithard 75; Zwoͤlf ⸗ 
tanfend R-n, friſch ven Kraft und jharf von Schneite, 
Rüde Roft. 178; Ib; 756; „Sollen wir Rn führen in 
Brunbidens Sand? | 30009 Degen, die werden eilig ber 
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ſandt.“ .„. . In R-nBeife fahren wir . . feibeierte. 3 
uch N, 387 f. 324; 302 0; Gudr. 2; 64; 216; 3 
x.; Nun iſt's tem alten R-n cin licher Zeitvertreib | 
waſchen und zu fireden den warbenrollen Leib. Unten ii 
421; 262 ».; W. 20, 67; 71 und Anm. — Do 
Gin junger redenbafter Burſche. Mürnberger Am. 4 
Holen Ab. 35; Hüareı Hof. dia x. 

Anm. Abe, reccheo, mbr. recke, verfolgter Berdu 
ter (wergl. rächen); umirrender Abenteurer (if. ©. „is #- 
Weiſe“ Zimroa) umd zumeifl in ber bemtigen Meb., in der! 
(f. 20, 351) bad „veraltete“ Wert erntuert bat. ©, na 
Shm. 4, 41. — Gieb, was du ball, und zum Reh lah 
einen Reden fteden. Gstthelf Oberamim, 17, mehl Du 
Rat Steden, wenigitens idhtejr. a. : Noch einen Etrte) 
twaa ſteden ſwas ine nidıt genügt, womit mar nd 
zufrieden It une womit man ſich doch zufrieden ach auf 

1. Reche, f.;-n; -ns: 1) (veralt.) das Anden 
fo: „‚einmalige Mufziebung und Anichlagung der fo 
terjeild.*’ Sam. 3, 41. — 2) in einzelnen fallen, ci 
Werkzeug zum Reden und Dehnen, fe bei ben Niemers 
R., Strede, ein langer Baum zwiichen zwei Doden ju 
Meden des Leders. — 3) im Leinmwandbante ci 
Laugenmaß von 12 oder 16 Ellen. Comp. — Adi 
Ginzäunung aus einer dur Querſtangen verbundm 
Meihe von Pfählen, vgl. Neben 2 und Fiſchtechen 
3) (weral. Mad 4; Med; Mid 1): a) Kärben 
Stangengerüft zum Aufbängen des Öefärbten. — } 
Reepicläg.: auf Stügen ruhnde Latten mit Hate 
an welde die Epinner die geiponnenen üben ou 
hängen, damit fie nicht auf den Boden berabbänge 
— ec) Schiff.: Brettergeftell und Hafen, worin un 
woran Kugel und Ballen, vor dem Hinz und In 
ſchlingern geſchützt, ruhen, fo: Gewehr⸗, Kugel— 
Biſtel⸗ Sabri-A-n. 

Hicdel: j. Mätel. 

1. Reden, m., -#;5 m.: f. Fiſch⸗ Rechen ou 
Rede 1, Ann. 

11. Rechen, tr.: machen, daß Etwas eine gröfen 
Auscehnung in Lie Laͤnge befommt und fo weiter ırıö 
als urſprünglich (vgl. vehnen 1 und das dert Weist 
und freten) ; 1) durch Ginwirfung von innen beraus un 
fo auch reil., 4. B.: Wenn man das Leder fürfer zei (2), 
als eh ſich w. will, jo reift es; Was fi bier aus cine 
xedt, | Tas har Alles im Einem geedt. @. 3, 139 x. um 
bei. oft von den (menicl. ober thieriſchen) Kö 
und Theilen des Körpers (verich. 2): Den Lore, I 
lieder oder ſich nad dem Schlaf r. «umb fireden oder ii 
nen), vgl. räfeln; Gahnend und wie nad gehalnmır Air 
tagörube Adı r-t. Ouphom N. 1, 16 u.; Das Hau m in 
Höhe (oder emper-) r.; Brölde „., die eier mum 
Nacht aus ihrem Teich vie Köpfe r. made. W. 13. 183: 
Des Dieeres Zewehner | x. ibr Haupt aus ven Alten 
Zadariö Tag. 8 c., vgl.: Gin Hügel mir Ruinen auf the 
geredtem Haupt. Mrithard 60; Die Hände gem Himmil ı. 
und beten, Stibing 1, 149; Er reckt feime Hund uber Iel 
Meer und eiſchredt bie Küntgreiche. Ief. 23, 11; 4% 
Rede deine Hand uud mit beinem @tabe über dit bade 
2. Süof. 5, 6 ff. umd fo denn auch: Ale redit Beet W 
nen Stab gen Himmel (9, 23), über Agupterlane (16, 13 
Der Kinig vedie den goldenen Zepter in feiner haut u 
fiber, Eng. 5, 2; zu Eſther. 8, 4 nc.; ieguimm ... niit 
bie Tagen. &. 5, 286 2; Das ſetwa: der Ge ie 
Zotiem] redt mum, et will ſich ergehen fogleidh, | Dir Aut! 
zur Rumde [zum Mundtang]. 1. 453; [Der Anler] mit 
Blügel (zum Flug]. 2, 60 a0.; Den Hals means 
Alle Sälfe retten fh. alle Augen waten auf bie Babe # 
richtet. May Irl. 1, 419; Der arme Menſch rettieht m“ 
Debnen und mit R. | Aid Hals und ns. w. 11, 227% 
Das Dr (j. d. 8b), Die Ohren r. (um frühen), In 
Wüfle (#4), anf alle Seiten (W.) x. x. — 2 tentei 
was von außen Wirfendes (ngl. ziehen): In vr * 
walgen (j. d.) bie Wıfenbarren r., auch (1, 1): Sun! 
Barre ih allmählich vet und Länger wirt. famant | 
666 ı7.; Das Zurichten de# weißgaren Ledert baficht un’ 
daß mean fie nach berm Anfenchten über eine Eile =’! 
(ftolit). 2, 569, ſ. richten 1; Der Zeug ift iden en 
tem, id werde einfliden oder x. muſſen. 57,447; ira! 
auf vie Folter ſpannen. .. „Wan redt font vn Did“ 
6,837; Geſanglich geſeht, geftredt und grrufi. fuhr 
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24 2X. zum. auch nit noch nicht fertig vorhannnem 
.; Mit zwei weit geredten Schritten. w. 11, 253 x, 
Anm. Göcrh, rakjan, abt. rachjan, rechjan, rechen 
ref 2, 363), ambr. recken, reken, am mahrfcheintich- 
nat Waohern. und Bm. mit per Ableitung vet . b.) 
meti mit Fat. regere, dagegen nach Mahmnan von geth. 
an, aufbäufen, vergiößern 3. vter als Imtenflo von 
sen . d.) mach Wenand Som, 1, 271, ber, baren no 
i&., eine Verflärfingsferm ven regen annimmt, im der 
he 1. 19 
Fag. vgl. die von firerfen, 4. ®.: Anfs [1]: 1) 
tie Hohe, emmporst. (vgl. aufrichten), 4. B.: Dein 
atır Seib bleibe dinmer aufgereet, ſogau 1, 8,96 a5 
ie ein aufgerechter Loͤwe jageſt du mid. Sieb 16, 16; Ein 
ae im Fürchteriichen Windungen oufjeredt. S. 40, 447 
; Die Hand a. gen Sinmmel, 2. Met. 9, 22: 2. Man. 14, 
; (beienb) ; Wenn zum Berforedien rines Anlehns erfor: 
a wärde,. baß man eb... mit aufgereckter Hank wieder ⸗ 
te x. Möler Mh, 2,122 ie; Ringer a, nam. Etwas ges 
benb, ſchwrernd, 4. B. Berlichingen 204 ; Uhland V. 44; 
on Ar 5, 82 2xxc. und meton. (veralt.): Ein aufge 
Br: Gier, Hiads 3, 2, 2be; Prey; ferner (weralt,): 
” Son mit der Babe, — bie Fahne din der Kant) a., 
ob emporhalten ; Diit ſieghaftet Hand und nufgeredrem 
ährlein. Mötheunäbe. 4, 1120 frank Bkeltb. 1376; 
ur aufgereftem Banier. Cuther 2, 5246 ar.; Den Kopf a., 
ig. und übertr,, f. Sum. 3, 39; Mit aufgeredtem Hols. 
eben 2. 2143; Luder 4,4400 .; Die Ohren a. Steming 
1.208; 2, 178; Bpip 2, 253; U. 4, 144 2c., fer⸗ 
rt Zede Faſer weite ih auf [empöte ſich ır. } zum Grirnm 
ot Berverben. Ba. 1104 10. — 2) Dad Man a. [ems 
tb aufjperren] und den Leuten zur Rirden rufen. 
füsaı Batg. 1552; Erben mit aufgerecchen Mäulern ba. 
8.7, 362; Sdotele Nadın vet | e8 das Gerucht) auf. 
35 390 1. — Auo⸗: 1) fi} val. ausitreden: Die 
Bart, ben Arm a., fehr oft Ditel md z. B.: Sie redet die 
Duo aus, der Wabe zu nahn. S. 1. 101; Des Breunteh 
Garn... | Bir, ſehnlich ausgeredt, dich nicht erreicht. 1%, 
215; Genius, mit anezeredter Band [ au feinem Schud. W. 
12, 139 26,5 Die Hand mil dem Stabe xc., — ben Etab 
A. 8, 16; 1. Dom. 14, 271). Steren (Mich. #, 21), 
e tame (def. 8. 18 fi) a. Xx. Die Krallen vet er ans 
war Diachtſ. Minkel 23 8; Die Finger a,, jum Schwur 
%; Die Rafe oben a. [aus dem Waſſer, Aw. : heraud⸗ 
Rede .]. Stumpf Sin 3; Sich fchläfrig a.; Da Mann 
30 meine Seele a. [erweitern]. Alingee Th. 2, 271; Dem 
Arlien, ber gar hoch ih abera Meer ausreft, Werder Ar. 5, 
ss Kiehten) e, — Z)[2] Das Leder a. ; Minen, feine Glie · 
Im auf ber Folter n.; Die ausgereckien, wackelnden berame- 
den im fargene füraflere fantbifche licher zufansınengeyogen. 
d 9432; Beine Intiolewalitit durch die Arlteridranben ber 
sera Philoforbiichen Fertrungen ſelbſt aud zureclken, bemüht. 
e Eq. 3.197; Als Arokrufſes die Groſten verflemerte und 
Eleinen fo lauge aueredte, bis fie im ſein tiſernes Gleich - 
Sintett rabten. Grime Eur. 1, 153; Gin fo aue gereckte⸗ 
Meta, £ n, 283; Den Staaterdtrert zu einem Una · 
ma aus · ju · r. IP. 8, TI re. — 3) intr. (imelbm.) 
Fer Berk hart andgerenft eder verert (ſ. d.), fein Geweih 
“ völllg ausgewachſen. Caube Br. 210. — CGmpor⸗ 
ur,;.®B,: Die Köpfe e. Seamibr-Phrfedek 1; W. Luc. 
tue; Das De ©. Soyau 1, 168, 19 0, — Ent⸗ 
[1]: Dir eben aus dem Schacht Der Zeiten gar zu tenpig | 
ne 6 [Das Unthier ber alten Saar] Saweif un? Tab. 
Fötszenn Barb, 82. — Entgegen» ft]: @inem tie 
Dann 1; Mebim ich febe, redt ib mir amd ver Dunfelheit 
Ahead entgegen. Cira 6, 100. — Herr, Hins se. [1]: 
derchaen wir bingereftem Obre. W. 27; 227; erben bie 
Are Gerktumbungen aug den motrigften Schlupfwinleln 
Ir Sälnngentöpfäich berporet. Meine But. 4, Hi sc — 
Bere, inm. (fein): krepieren {vgl. Mes, Siredes 
kin 9), von Bich, 3. B. Gottheit Sch. 194 : Hehrl #1, 76; 
Figunberg 4, 392; Hund, der wegen übergrosen Durte⸗ 
"re, wollte, Otrarius Bauma. 30a; Bier liegt ex, wie eine 
Rope veriedt. 24. 1406 ac. und jo hödft verächtl. von 
te. : Top fle die Leicht bed gefaflenen Ariegers ein Schlacht · 
* He de⸗ am einer Kranfheit Gefforbnen cin verreckies 
“nannten. Mpgdhtler Mar. b, NXXIN: 260). 1346 17. 
Nat in Aläichen : Nele Katfanter mäffen perer.* Parhslozil 1. 
Rx. Bei Autern auch unverächtl,: Die geaue Treu 
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verrede ſſtirbt, ſchwindet bin]. Opin; Der tewtichen Red⸗ 
lichteit. | fo jeht ver · x. weil. Deif, ; Die Arömmiakeit verredt. 
Cherming x. md jelbit noch: Wie fept im Wintet Me 
frudgttragenten Bäume ausfehen wie bie verredien labge⸗ 
ftorbnen]. IP. 

Rechenhafl, a.: ſ. Mede I. 

* Bedakt-eur (fr. «ör}, m., 6: -e, -&: Giner, 
ber rebigiert (f. d.), nam. eine Zeitichrift: Beitange- 
R. Hanpr oder Ghef-[for. ſcheff⸗) R.; Wit. x; 
felten in lat. Form: Rerättor und M;.: Die Retat 
tören der . . Zeitung. Seine B. 205 oder in ganz lat. Ab⸗ 
wandlung: Die Nevaktoret. IP. 31, 91. — »ton,f.; 
en; tr: das Mebigieren — und: die Peri., die — 
rer: das Büreau, Das — Dies beſorgt: Auskunſt er · 
teile die R. dieſer Wätter, Zearnal⸗, Zeitungs, 

Hedbar, a. : 1) {veralt.) redebegabt (vgl. beredt) : 
Seht mir die Geſellenbechet ber, | auf baß fie mic frei r. 
maden. Gdnds ikich Deutih. Ih. 1,50); So werde ſehund 
r. ant zeige mir am 1, Bchaibenreifer 39a 10, 56); ip, 
Bernunft und H-Feit. ab; IX; Bon mir un«r-cn Mind 
bimmeg. 67b (val. unmindig, lat. infans). — 2) ſel⸗ 
ten, wie fprehbar (ſ. d.) in Zffpg., 3. B.: Unans» 
re Herjaefüble. Muse Ph. 2. 143; M. 4, 104 2xx. — 
unautipredılich, vgl. (umiatttreblich. Spar 1518. 

Bedd-e, f.; m: Mette (f. d). — eren, tr: 
eig. holländ. retten (ſ. d.), nam. Schiff.: Die Segel 
r,, in Örbnung bringen, Har machen. Bobeik. 

1. Bide, 1. ; nn: ſ. Reede. 

1. Hide, f.; -n: das Meben (ſ. d.) mit verich., 
in einander ſpielenden Münnren: 1) (obme Wz.) gum, : 
bie Fähigkeit gu reven, vgl. Sprache: Wie ter Verſtand 
Grfabrang, Te hat Getnunt zu ibrer Sphäte bas weite Meich 
menfchlicher Gedanfen mittel ver R. 523 Gr bat vie Habe 
der MR. [Beretiinnkeit] im hohern Grape; Seittem ibn ker 
Schlag gerübrt, kann er mit der MR. nicht gut fort; Die R. 
iſt Ihm vergangen, febrt wieder 1. — 2) (f. 1) gum. (vo. 
My.) die Art und Weiſe nes Redens, 5. B.: Eine R. 
f.,ver Schall feiner Morte*’ Iuns] war mie ein groß &re- 
töne. Dan. 10, 6; Wine vernehmlice, — untentlide R. 
[Sprae) daten, Adnusg (vgl, Aus. 2); 34 fenm 
ibn an ver R. [Ton der Stimme, Sprace]. Her. ; 3a 
tob's R. wer Gfauſs Hände (Gprihmw,). Sprıe (vgl. 1. Met. 
27, 23) ıc., häufiger wo bei dem Klang tes Organs 
augleich der Bezug auf den Inbalt bes Geſproamen 
{f. 3) mit hervorttitt, 4. B.: Seines Mundet Lächeln, | 
feiner Augen Gewalr | und feiner R, | Jauberduß. @. 11, 
145; 1,233 (f. u.) 00,5 ferner in Bezug auf Stilart 
unt Rhythmue: In ver gebebnen R. [Sprache] ms Dich⸗ 
ters; Mebuntrte R. (f. binden ke), im beit. Rhythmus, 
Sag. : die ungebumene, ſchlichte, gewoͤhnliche R. [Profa], 
1.9. : Meine over Bert maden gute Senteng oder Spridr 
wort, bie man licher draucht, denn font ſchlechte [schlichte] 
R. ſatzet SB. 55, 30% 20, vgl.: Da wird Liſpein Me · 
fhwdp. wird Stettern Uebliche R. ſſ. v.], | feld «in 
Komma werballt ohne preforifhes Map, ©. 1, 233 90, — 
&m. aber mit Bezug auf ben Inhalt: Dad, was ger 
redet, gefpredsen wird (3—5} — und zwart 3) wo es 
ſich um eine Konverfation mehrerer mit einander 
fprechenter (zum, auch: verbandelnder) Berl. hantelt 
(vgl. Unterredung, Gefpraͤch, Wort): Entſqhuldigen 
Sie, taß ich Ihnen im Die R. fins Wort) falle unt vergeffen 
Sie Irre A. | Das, was Sıe ſagen wollten] nicht; Der 
Dass mahm fehv bie WM. [das Wort]. @. 5, 126; Die 
Hand bed Tedes zertrennte den Haben Seiner R. 20. T120b 
”.; Ben men | ift denn Die iR.’ Iſprechen Sie] 2836; Der 
in 8. [ober in Frage, ſ. d.] ſebnde Wale, wovon ger 
ſprochen wird, worum es fh handelt; Baur tja chen 
die A. (werfch. 3); Bon Teufeln if bie Aragenldt, | som 
Goͤttern dit allhier die A. ©. 31, 120; Rice it vom Mecht 
nod von Gericht die M,. | Dier if Getwalt. 19,304; Eden 
it | wie Men! nicht mehr daven, den Herzug hof | bei 
Ehren an erhalten. Sch. 3516; d1sb tt. 0, ; 31, Das it 
feine R, [Braget! Das verftebt dia nonselbf. Te— 
wald Rerb. 1,14% ar,; Ich werr' es ihm ſagen, wenn bie R. 
[ons Ghefpräch] arate darauf fommt; Ich veilt fuden, vie 
R, darauf zu Bringen; Die Sade muß enriib einmal zur 
R. |Spradse] tommem oder gebracht werten, beſprochen 
merten ır. 5 68 Kim hernach bie R. von ten fgte. : auf Die] 
Breiftägten. Soiſter I. 1, 100; Ich weiß mie, mele wir iu 
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der R, auf dieſen Gaſtd. Famen, (werifielen); Die R. kam gw- 
fällig, fiel auf deinen Barer, wandte ſich date auf andre Der- 
fonen 3,5 Hierwon muß bie R. werden, Birher Aſth. 2, 85; 
ME er menſchlichet Undankbarkeit zu Ned ware [baranf zu 
reten fam]. Iinkgräf 8, 189; Sie find afio unter einanter 
zu X. werden. Scheidenreiher 41a, einig ; haben es mit eins 
anter verabredet; Mnplih wurden fie ter R. [vgl.: des 
Handels] eins, e* ſollte 36. Otbel 3, 6° 2; Laſſen Bie die 
Kleintafeir! ea iſt nie ber R. werth, nicht werth, daß 
man tavon ſpricht; Das iſt meine R. immer geweſen, die 
von mir auegeſprochne Anſicht; Das hab ich immer ger 
fagt. In Bſp., wie ven vorſtehnten, wo das Der 
ſprochne lolleltiv be. wird, ailt nur die Gz., bei Vers 
einzelung bagegen auch bie Mz., val.: Er tkehrt ſich an 
Beine R. nicht, — am die Ron all feiner Verwandlen nicht 
er that doch tens er will; Ma die Man der Baucrnburſche zu 
derb wurden. Guthom R. 2, 2%; Die ſchlürftigflen R—u, die 
bubterbafteten Scherzt. £. Sumpf. 2, 3: Die ſich beſrrachen 
von Allerbant, .., Srute mım ergeh Ab der M. Brunſt | 
über die Redefunft, .. Wie nun vie R-n fprubelten ir. 
Küche Mat, 1, 13; Wenn gute R-m fie begleiten, | vann 
fliefit Die Arbeit munter fort. Sch. 77a 1c., vgl. A; Mas 
Sabı übe für®-n unter einander ? sc, — 4) wo es ſich nur 
yon einer retenden Perf. hantelt oter von einzelnen 
— ohne daß eine Konverfation ftatthat (vgl. 3), 3.8. : 
a) (val. 3) von einzelnen (abgeriänen) Außerungen, 
die man an oder gegen Jemand richtet: Gertedläfterlihe 
R-n [orte] ausfoten ; Kurzweilige, — verfinglihe R-n 
führen, Winem die loirften R-n anbingen. W. Küc. 4, 262 
., fo: Hehn⸗ Schimpf Ehmib-N-n autkefen; Epott-, 
Stihel-R-n ac. — b) dj. c) ein ſich an Hörer wenden: 
ter zuſammenhaͤngender Vortrag überh,, |. : Gedicht .., 
eine Rnmlich volltemmene R. . .; R. id Ibeenreibe in Bor 
ten und Worte ſint hürkare Zeſchen unſerer Medanken. Engel 
4. 111 1., 4. B.: Ibr Welbet Lamech's, bört meine M. 
[meinen Spruch, mein Lied] ann mertet, was ih fage, 
1. Mof. 4, 23; Die M. geñitl Pharas.. wohl. 41, 97, 
Das, was Zoſeph ihm feinen Traum deutend geſagt; 
Merter auf, ihr Himmel! ich will veden und Die Orte höre 
Die R. meines Muntdes. Meine Lehre triefe wie ter Megen 
und meine M. flieſſe mie der Than! 5,92, 1 0. 0. ; ſo auch 
bibl, von dem „„Wort (1. d.) Gottes““: Höre das Geſeb 
von feinem Diuute und faſſe feine R. in dein Herz. Oieb 22, 
22; Der Herr ſprach Darum, ta fie nein Geſetz verlaffen 
und neborchen meine R, nicht. Ier. 9, 15 0,0. ferner 
auch von ſchriftl. Aufzeichnungen sc. : Dies find die 8-n 
des Ererigert sr. Prod. 1, 1; Die erfte R, babe ich zwat ge 
than, lieber Therpbile, von alle Dem, vasıc. Ap. 1, ı, 
val.: Im meiner erflen Schrift babe ih, o Theephilus, von 
alle Dem erzählt. Eh. — c) (f. br in engem Sin: ein 
Bortrag, den Zemand nad ven Regeln der Kunſt (der 
Redekunſt ober Beretiamfeit) haͤlt, tamit die Zußörer 
— überzeugt oder überretet — tas Vorgelnagne als 
geltend und richtig annehmen: Gine R. ausarbeiten, me 
morieren, — aut dem Zregreif balten; Selillide, meeltliche, 
afademiſche, gerichtliche R-n; Bine R. ans Belt halten; Die 
K-n red Drmoftbenet gegen den Britivn ; Ficere't R. für 
fein Sand, für ven Pigarind; Die Kon im Parlamens fiir 
une gegen den Nutrag; Wine R. Aber Omas (als Gaſtd, 
Inhalt ber R.), auf Steas (das dadurch gefeiert, ver— 
berrlicht wird); Seine R. beim Abgang zur Univerfirie 
mAbaange- Abitwrienten-R.); brim Antritt feines 
Amts (Antritts-M,) ac, am Mrabe i®rab-, Leiden 
Ra, Hierzu zahlreiche Zffkan (f. 2.) mach dem Dit, 
wo —, nach dem Anlaß, wobei — nach dem Gurt,, 
worüber Me R. gehalten wird, mac tem Inhalt ar, 
&. ferner (im Gauſtz. zua): Fa war nice möglich, M-ı 
mit übe zu Dalten, c8 wurden son ſelbſt Geſpracht. 
Fadlegei Luc. 174. — B) Das, tens „bie Leute“ reten 
ivat. : das Gerede, Gerücht): a) allgın.: Was ein echter 
Schutze if, Der fehre Ab am die Mm ber Beute wicht; Ihe 
gehn ſeltfame Rn ven ibm; Dan bint ſeltſamt Km über 
üb; a ih die M. daren (verſch. 3), daß sı.; Sler tm Pu- 
blifum iA art vie R. toren, taf ter Miniſter abranten 
wird; Durch dat ganze Dorf hört man bie M. gehn: | ker 
Meine Teffel bat ven Sarrlan actianen. Natutt 97; Auf 
habfare Öhriftentamen fo emict, | daß einmal gar die R. 
aing — nun, min, Fran ſpricht wit gern Raven. £. 
Nath. 4,5; Schen vor Zabr une Tag glug HeiR, aue einem 
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Obr int andre, Feritun brüte über den Anſchlag. W. 6. 267 
x. — bj} ſpectell von etwas Nachtheiligen, das ven 
Einem geredet wird, — häufiger : das Gerete, 4. B. bei 
Adrdlumg: Im der R, fein; im wie R. fommen; Zemanden im 
tie K. bringen; Fin ehrlicher Menfb kann oft urſchultig in 
tie R. lins Serede] tommen. Berf,; Alfo hat er meine Toch · 
ter nur in Die R. bringen wollen, @rlen, ins Gerede, in 
ter Beute Mänler x. — 6) in einigen Füqungen = 
Medenfchaft, Berantirertung, Antwort, zunachſt von 
Dem, was Jemand auf eine Anklage zu Tagen, zu ers 
widern hat (f, Wider⸗M. und dangch verallgemeint, 
3.8. in ter Verbind.: Re’ nme Antwort (j. d. am 
Schluß) Einem auf Enwas geben, — Ginem ſtehn, — 
Ginem von Erwaß ſchuldig fein; Bin ih dir ern meinem 
Thun und Laſſen Rep’ und Antwort fduleig?; Se farıı ich 
air von allen ibren Abweichungen R. und Antwort geben. 
$.6.415, fie mir erflären; Die fh ich mehr zur Rep’ une 
Antwort bier. 24. 5htb ac. ; ferner: Einen {megen einer 
Sacher zur R. Hellen oder fehen. 4. B.: Ich batte ihn ein- 
mal zur A. geſtellt une ihm feine Kafler vorgeworfen, &. 25, 
67,383, 268 u. 0.5 Dieſe Minister, vie dem Voll zur X, 
fteben, Börme Bar. 1, 198; Deutſchen Welebriem, nie ihm 
über Mander befragten, nicht zur ®. Reben [Antwort acben] 
wollen, © 30, 30; Brag! ich Ache zur M. Bäder Mar. I, 
35 1. und häufig ohne „„gu‘': Steb mir, was ih auch 
Di; fruge. Chem. 4, 171; In tollem libermuth forberte 
man bad Öfeipenft der Mevolutien heraus uns dag Geipenſt 
Rans R. Monarbl, 2, 2lab: IMan bar) auf ihlanarfafte 
ſchwert Klagerumfte | mich tie Betaubte, Uberraſchte, flugs | 
aus bem Weräcenis R. fieben Iafen Sb. 4075; An dem 
Throne | der Königin ſollt ibt mir N, fichn, 432b;, Erſt 
wertet mich und dann fleb ich euch R. [will ich euch Beriche 
ten, ergablen]. DI Tb; Bälrgel Sb. 2, 76 x, 

Anm. S. Kath, Unm, une Brem. W. I, 480 fü. 
Beralt. aud wo, Mi.: Die R. bes Herrn find durchlautert. 
pr. 18, 31; Meine R, finb freunzlicd ben Aremmen. Mie. 
2, 7 u, 0gl.: Werl ihr ſolche R. srichet. Per, 5, 14 (f. da 
— wo es ſich freilich auch als Gr. Fallen läͤſſtz. Selten 
Verkl. ſ. Degen, Vor, 

Zutzg. zahlreich, nam, zu Ac, was unbe. bleibt, 
leicht zu mehren und zu verſtehn nach ben angeführs 
ten, vgl, auch bie von Prerigr und Spate, ferner zu An, 
b die von Wort und zit ben mit Bord. die entſprechenden 
son reden, 3. B.: Aber 17 [3] ein durch gemeinichaft: 
ide Beipredung und Berathung Tellgetellter Bes 
ichtup, Wersbretung, vgl. Unter, : Memtiniglich füb- 
ren vergl, Annungsabidhiere ten Mamen ven Zrraden un 
9-2. Möler Din, I, 20, Wir wollen ver Heiratt baben ein’ 
A. 624che 3, 2, Ihb; Die Helrathé ⸗A. ac; (Mine) A. 
mit Zemant pflegen, treffen, nehmen, Gegen, witer bie 9. ; 
ker A, zuwider bandeln »,; Dit tem Vetter Zimmermann 
iR ſchon A. armeinınen. ©, 6, 321; Gr tarelie,, ., baß fie 
bei dem Geſchafte gegen bie erſte 4. bantelten und doch 
batte er in Die zueite A, gewilligt. 15, 111;3 119; Im 
soreiern Die ſchon ſichere U. getreffen. Wambolda Sch. 103, 
Soll mein Derienter Gimilien erareifen . . . und in bas 
Schloß bringen. Bo if die A. J. Wal. 3, 1; Laſſt ung (mit 
ben Antern) Abred' nehmen, Bd. Hita; 32956; Sie hatten 
ibre 9. laum genommen, ald ac. W. 1. 39: Tie Bade ſah 
einer N, zu ähnlich. wm für einen Zufall gebalten zu werden, 
6228 1 — 2) [ba] eine Außerung, woturch man 
Gimat von fich abweiit, z. B. (veralt.) = Aus], 
Auéflucht. Waldes Fi. 3, dıb; Main. wodurch man 
tas Statibaben von Gtwas abweiit, leugnet, 3. B. 
(veralt.): Ze ift and obme A. (Witer-R.; unwider⸗ 
forechlich] waht 1. Müngee Yin. V sc.; gw. nur abbäng. 
ven ımı Frwas (emsihbreren) in A, nehmen, ſtellen, zichn 
eter auch: fein, z. B.: RNicht im A. fein, dad oc, &. 12, 
74,31, 305, 3%. 6420.; 1.4, 103; Siessn 42, HMendels- 
fat 4. 2, 363; Apäber Beredſ. 203; Uninhatd ©. 197, 
€ira 16, dub; WM. 24, 25; 31, 448, 39, 10%; 306; 
Br. Wuf. 3.2, 330 u. 0., zum. auds (vgl. leugnen) 
mit pleonaft. Berneinung im abhäng. Sap: Id will 
nicht in A, fein, tan Diele Migenisaften nicht Gras beis 
tragen 10. Sotter Br, 1, 199 1 Bei Altern mit abhing. 
Genit.: Der Vergleichung . . bin ich nicht in A. Kirhhof 
Went. 2642 10. (vpl.: Daß ter ühäter , . . feiner Detennt- 
nit Abred geiein latweſen]). Jrifer, fe d. Wege 13. 441), 

heute mit Accuf., gm. nur ber allgem. fühl. Fw. 
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{f, Das A; GH 9); Gr fer ih en mid in Abrere. C. 3, 
264; Dieied fann ver frz, Bf. ſelba müht ganzlich in A. feim. 
4, 153; 16, 36; Mendeiofehn 4. 2. 243 ., Teltner: Die 
Wirkung, tie Sie ſelbſt nicht aan; im A, fine ſhaufiger: 
nehmen, ftellen]. F. Zwei Dinge wirſt du micht im A. fein 
fünnen. @., ſ. Wurm. — Abends: 43. B. in tem 
Sprdiw.: 9. und Morgen-K, fommen felten überein, Das, 
was man Abents fagt, aufagt m. — Abgangse, 
Abituridntens. — Äbfchiedss: 4. B. Katar 1, 
140. — Aiters: 4) [da] üble Rah: R., Verleums 
tung: Kant 5, 105, Leget ab... alle A. („alles Aterreven *, 
N. Peu. 2, 1] Satber 1, 3960; Bchaidentriker VIII; Waldis 
Ti. 30, 1; Besbaftes elf, vor beren H-n cin Derwlich 
felbit nicht Aber if. @. 9, 33 20. — 2) icherzb. : ein aus 
dem After fommenver Yaut, Kurz, 4. B. wortipielent: 
tee Schaͤntlichteite— Mein, aber eine Unanftinrigt. 
Bäder Dat, 2, 55 1c., vgl. Afterrebner 8, — Ans: 
1) eine an eine beft. Verſ. ſich richtende Mebe: Der 
Bürgermeifter dielt eine Kurze A. am den Rürften oder ein 
jelcher Theil einer Mete: Die A, an dns Braumaar im 
ker Trau⸗R. (oder »Brevigt); IWilbelm in der Rolle ve 
Samleı] brachte bie N, an dem Meift fo verwiert , . wer, &, 
17, 30 8. — 2) das Anreten: Heute feit Zabren gönns 
er mir einmal weicher fie erie A. Gubkom R. 2, 71, ſprach 
er mich zum erlien Mal an. — 3) die Art und Weile, 
wie man Die amgerebete Perf. ber. : „@ire* if vie am. 
M, ver Könige lobjelt. Genit.] oter: an die Könige; Die 
A. ter Schuler mir Du ber in Ben obern Klaffen auf x. ; 
Giuzige, geliebiehte Todıter.““ Iſt bat die A. «inet zornigen 
Baters ? [aubjeft. Genit. J. £. Sumpf. 4,2. — 4) (pralt.) 
das zur Mede: Stellen, iur Verantwortung: Ziehen, 
3. B, Warm. 3, 2221%, Antrittss: Wabner 1, 
71; W. 7, 12 x.,äbnl.: Anzuase — Änse: 1) 
[ta] eine Angabe, Die man zu feiner Entſchuldigung 
geltend macht, vgl, : Petit Kiner cin ſchlechtet Schupe, wenn 
er feine A. mein, Grihelf G. 159; Leider wäre vie A. auf 
ibre Nerven zu ſaqwach gemerien, Müraberger Kon, 2, 248; 
Mit tiefer fablen A. ſich abſpeiſen laſſta. Mulius Ph. 3, 
211, Beifer, gar nicht geboren fein, ala Dieter Wifferhat zur 
U. zu dienen. D&. 166h Ihsa: W. Luc. 5, 43 1. — 
2) (veralt.} bat ausgeiprodne Wort, z. B.: Deine A. 
[Arm.] ſind ganz feutig. Fuer 1. 4883, —- gie. nur [2] 
in Berug darauf, wie das audgeiprodne Wort tönt 
(vgl. Ansiprache und ausreden 2b): Ad fenmte auch 
Antern feine Previgten nadfagen mit allen Gebarden und 
Rn. Sergtag Bil, 1, 121, Sich feifig üben in ber U, 
mie welchet cr beinahe Alles muB zu Wege dringen. Garjoni 
95b; Daß ib im Schreiben ber fremben Wörter nad ker 
bosreusiben Sprache und N. [gelaangen. Olsorius Keil. 
XIll; KiV; s#a; Kof. Sib; Sie wollen gemid geiſtlich 
werben? "Me gute A, [Stimme] baben Zie... Wenn ter 
Dianm predigt, das Herz lache Finern im Beibe, fo 'ne Mare 
A. wie er bat. Kuge Ros, R; Schenel 150; Bpate 2. 27; 
Prerigte, daß belltönte Die Ausred' and in bie Mintel. V. 1, 
137; Muntart . ., eig. für A. ver Vrobinz gebraucht. Derſ. 
(den, Lutt. 1864) 9, 201 x. — Bälle: Mede beim 
Michten eines Bauct, Jimmer ⸗M.Spruch, Krane. — 
Bäters: ſ. Ggſtz. Hei. sc. — Begrübnise: 
Grab⸗R.— Beis: 1) [ha] veralt. ſt. Aus. 1. Surer 
Tiihe. 3120. — 2) ſelten nad Analogie von Por. 
(f. d.): eine Etwas (ſchutzent) begleitente Mete: Ich 
babe geionnen, meinen Vroben .. ein B. im halten. Enam. 5, 
159. — Berichte: ©. 21, 05. — Betwitsd:: Scart 
2. 256. — Braut-: Hedizeite: MR. mie ER. 2% 
400, vgl. AranıH. — Dünk::y, B.: Abſtelleng ber 
Dart: une Stant-R. und des Semplimentieriwefent von ber 
Bubnt, Shüse Hambib, 351, ſ. Abdanken, — Dinfe: 
Gekaͤchtnis⸗ R. Ausbas D. 1. 34%. — Dönner:: 
3.8, fib]: Die D. Dep, ter Entfcheidung bir | Fund shit 
[Öottee]. su. De. 1, 46. — Probe: [Aa], auch: 
Melde That inbrt folde Drobungas-R-n amt! Solger 
Soph. 1, 121. — Ührene: zu Zemandes Ühren ger 
halten, val. Leb⸗M. 6. anf die gefallenen Krieger. W. — 
Gens: [4b] 1) nach Analogie von Bor, Nac-MR.: eine 
in Etwas eingefchebene, eingeichaltete Mede (Iwiſchen⸗ 
NM.) ©. 4, 217. — 2) Das, was man einwentend 
gegen Etwas vorbringt, um es in feinem Fortgang zu 
hemmen ober aufzuheben: Gegen vie Anjweienflage ie . 
der Wahrheit geltend machen, 1, Schuß⸗R. 2; Gegen bie 
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Berbeizarhung ®, IFinſpruch] erheben; Dem tritten Th 
obne einige #. und Beheli, entrichten. Erdngt. 228; Tu 
durfte bie som. Kick. . feine &. haben, Far B. 51 
Alle G-m des Meßgere, dafııc. . ., gingen in den Bi 
Boiihetf G. 33; Ohne einige Ein und Winereer, Mi 
ref (Wachen. 3, 65437, — Ginmeihungse: Bi 
3, 115. — Gntläffungss: Ente Tag. 4. 110. 
Grmähnungsr: Gr bilt an Schrifiſteller forml 
G-n, afe Tag. 2. 223; Pioge. 4, 71. — Grii 
nungf#s: womit Gtwans eröffnet wird. @alı In. 
58. — Erſtlings⸗-: ſ. Zungen. — GErwi 
runass: eine Mebe, weturdb bie eines Andern 
widert wird, Segen R. — Grämens: — Feter 
Féſt- auch: Feſte -RK. Udtand 136. — Fölet 
[Ab] Gpilog, NadıM., Nachwort. Sacher 6, 1972 
Rrötimaurers-: B. 390, — Gepädtnies:; 
Grinnrung und zum Gedaͤchtnis z. B. Werfiorhner > 
Dent:R. — Gegene⸗: Das, was man rebend ermite 
nam. gegen Etwas verbringt ſewohl [4a] als |% 
vgl. Erwidrungs⸗, Wider #,, Wrwideung, Bit 
fpruch: Obme &, geherchen, Immer gab es Gelezenten 
neuen Rimpfen und &-n. ©. 22, 101; Srrenze Gin 
hielten fehl parüber, daß fein Grifliher je im Theater arı 
folle, Rom tennte die G. nicht mit Raberud arfäher mı 
ten, als wenn man Das Theater nibt allein für unidärı 
ſendern ſogar für müplih angab. 146: Meten un @- 
233; Den If. ausreben zu laffen, altbann aber amiere | 
Im Iufammenbange verzutragen. 38, 25; @rrad rind 
Mafte zum Geſicht .. | „Ein wenig Prablen Acı ı 
feet!" | war des Giſichtea Gu. (rmwitrung]|. Gegen! 
92; Cpümmel 4, 218; 6, 137; Keten uns B-a ide 
Bun. W. 13, 173: Dah der antere Theil mis feiner Ü 
nice mehr kurheringen kann. Sur. 8. 103; Auf xglet 
Mer ein Begenrethen zu haben. Bet. 2, 2, »3. - 
Gerichte⸗ — Gleichnioe- [Ab]: So ſolicia * 
mit einem firntihen Gleichnit [f. d. 2], nedden wir ® 
was, bas nicht in die Sinne fallen kann, zur eine un 
finnlide G. begreiflich zu machen aefucht, S. 39, 154; 139 
15. 38; Parabel [f. d. iſt eine G. 9. 18, 235. — 
Glüdwunid:, Öratulatiönds. — Wrih 
Begräbniss, Leibe. — Haupt-: haurtſachl 
beteutende Mede: Die Zeuung theilt einzelne S-u m 


dem Abgeerdnetenbauſe eellftäntig mit. — Hebel: 
[#a, b, e] heuchſeriſche. — Hilfs: (mundartl.) Aus 
ducht. — Himmels: [Ab se.]: eine binmiride 


himmliſch milde Meve ıc.: Taub für folder $. [der Eürtel, 
Amanıı 56. — Hinz und Widers: vgl. bins ul 
wiberreben: Ans ter Werfchierenbeit der Anichten 
S-n. ©. 24, 189. — Hinters: (veralt,) After. 1. 
Ddiest R. 7, 5. — Hoöczeitse: Braut⸗, Tran, 
vgl. Kranz: MR. 2. — Hoöfrfin, ba]: Mede, wie m 
bei Hof üblich iR, gilt, 4. B. in fobentem Sinu, tet 
Beinen, Gewandten (ngl. höfih Zund als &gie.z.®.: 
Plumpe Bauer R. 1): Diele Aertigfeit, mar gl dr 
um fih zu werfen, Ginem und dem Anberm im Geimäte 
hurtig wand artiq zu begegmen, Binhgräf 1, VII; Ir ae 
unter Die H-n aud Aurgweilige Schwdnf, aute Bdnit to 
kige Einfälle) und Ebery-R-n. ad. ıc., 1. Kluge, Im 
tadelnd == Söflings-M. von leeren Metensartenx. — 
Höhns [Au]: Rur durch H. wicker in Grinnerung gehrast 
8.40, 175; Dirvielen d-e. Olrerins Reif. 11*4. — DU 
nige [ha .]: füße Worte, Deanner 1, 193. — Art 
[da 1c.]: Außerungen eines Irr⸗Nedenden (f..), Pbar 
taflerenten se. : Die I-n des Mannes. Gotiheif U. 3, 263) 
Meihnet Bani. 2, 54; Bine es In eines Biebertranten ! Mil, 
21% — Zämmers: f. Klag-⸗R., aud = Kant 
liche Mede, 3. B. Ente Tag. 4, 87; 99. — Jüngfers: 
das Debüt (f. d.) eines Metners, 3. B. im Parlament. 
Ferhe Ber. 1, 202: Bere Bl. 1, 21020. (agl. Iungfertt 
engl. maiden-spesch. — Kammer: vgl. Parlu⸗ 
ments. und Kammer 25. — Kämpfe: Dedett. 
Campı. — Kaänzel⸗, Kirchen-e: 5. Pretiat. - 
Katbeber: ſ. Schul⸗R., ngl. als Big. Stalı 
Mt, — Klage [Üb; e]: 1} Die Janımer- m Ft 
der Greiſt über Lie Zehtzeit und ihre Lob-R-n auf zu Er 
gangenheit; Gpitaphium edet K. ob ber Beide Dr, It 
Purberi, Htads x. — 2) von gerichti. Magen: Air 
R. ift balt fertig; ſchwet fell es ibm werben, daret ja an" 
worten. Thümme 3, 22. — Klug⸗ [Anz bj: flu. 
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reihe Außerung x.: Tagtäglih erzählt er eine der 
-, bie der Heine BZoferk gethan. Aserbach Bol. dl; 
metsgmara, welche Sebaſtſan Arand, . Rn aut Hof 
7 danfl. Dinkaräf 1, VI; VII: 08; 803 2. — 
satt: energiiche,, Fräftige Mete: Auf eines heiligen 
würiert Wort oter amf eines Prerigers S-n. IoMälır B, 
urn, ſ. Macht-R. — Kraͤnze⸗: 4. B.: 1) — 
we R. ſ. Kranz 1d. — 2) ſ. Kranz le, Braut⸗R. 
Saſt. zur Strob-R. (4. B. EAahrdt 1, 18), ſ. 
kebtrang. — Rünite: funmäaßige. — Lelchen-: 
Wir 1, 5b ır., vgl. Grab⸗, Stande. — Lob⸗: 
ats, val. Lobſpruch [Ab]: Engel’ 8. anf Ariekric den 
wie, Keine en! ih Min fie müre, Seifrwie Zul. 70; 
0. 160, Mabner 2, 20; W. 34. 283; Luc. 8, 133 m 
Nicht: lab; co]: Kraft⸗M. (f. d. und Macts 
nt2); Men ſprach der Mann zu Ithiel u. 6 R. 9, 
' are. 30, 11 — Minſchen-: Wonnersicher Laut 
RR: nam. 4. 159, — Miß: [da]: Außerung 
ws Mißredenden ; wodurch man etwas Nachtheiliges 
a Iemand ausfagt x. : Diele Man ſchneiten ſich darutch 
Cafe Tag. 2, 26%; 3, 221; Tentw, tb, 336; Ritus 
" ienen heiligen Unwillen berans und wiederholt in tes 
ai Wegenmwart, M-n, bie rc. S. 4, 224 ; Ihren Sribe- 
mund DN-m. 20, 78; 88 iſt feine Meigung - . . fo Hart, 
Hd gegen die Man vorzuglicher Menſchen, im die man 
wrauen Feht, auf Die Länge fih erhalten Fönnte. 21, 245; 
‚236; [Öetaufte) die aus Korofrifle fiber IAſtael nech 
pen iin führen als Deſſen geborene Feinde. Keime Put. 
11.— Mörgens: ſ. Abend R.x. — Mütters: 
I. Rutteripeache und [2]: Dar Aufuahme bes Arem- 
Taste tee M. aus. Moibe Bel. 127, Ense Deutw. 2, 502. 
-Möbs: 1) [ab] im Ggſtz. zu Bor. (ſ. d.), 
9: Ber, ſpart [oder macht keine] R. Eprdw. : 
naut Berabretung vorher überhebt nacıberiger Weis 
ungen, vgl. Sam. 3, Ate, ferner vgl. Nachwort, 
rilog, Folge⸗, Schluß R.): I Wirlant's Merkur paßt 
% Mitarbeiter] wie Buben in Moten unt R-n. @, 27, 
‘6, Ürämmet 3, S1 ı7., ferner (Mechtsſpr.) — Duplit 
%4.— 2) nachtheiliges Gerede über Semand, vgl. 
Fun AftersR. 1, oft mit dem verflärfenten Zufag: 
de tie R. Einen im üble R. bringen; Da unter dielen 
HBlungen Ah Diane fintet, bat zum Nachtheil Anderer 
mit... Diefe böfen In. ©. 2%, 2; Um alle R. ein ⸗ 
ars Intereffed zu vermeiden. 31, 107; Der ben Leuten zu 
@elegenbeit giebt. 34,273; Gegen die An ber Böhela 
Sszältig. £ 4, 291; M., böfe, mag leicht Freunderbunp 
wen, | Bus ., gute, ſchwer Breunteserriöbnung fl 
i | Dort brauchſt du Bine nur vom Antern zugutragen, | 
He — wenn nicht gefagt, — bed hätte tönen jagen, | 
er weßieimsehfe muſſt du Zeden Zetem zeigen | geneigt zum 
Ken x. Möher W. 5, 222; Das Derächtnis eines außer ⸗ 
halben Mannes mit einer ſolden N. zu beſuteln. ad. 
"'b: Ußer Wille füher feine gute R. Saltzti Sh. 7, 104; 
Höfige Rn. Chümmel 6, 101; Welder ins Herz mir | 
"ne Boita Nachren‘, V. 3. 9, 460, welcher mir zu 
»igem gab, wie das Volt über nid) reden mwürte; 
4 Demofrit . . immer aus vollem Halfe geladt habe, 
len ein Dichter .. nachſagt. Dies hätte merigitens Ric- 
"ein Broſa fagen fehlen, Doch dieſt R, möchre immer 
eben m. 39,13, 113; Daß er nicht die M. haben bürfte, 
biste ar, Binhgeäf 1, 291; Höhniſche N-n. 133 *c. — 
arlamEntss: Säre BL 1, 310. — Schilts: 
.xlingl, Ehinpi., Scheltwort. — Scherz 
°#.): Scherzwort. Ente Tag. 4, 154; Binkgräf 1, 
In. — Schimpf: [da]: Die Schan gegen ten Pand- 
I Enie Tag. 4, 132; Gr ſabr mie Bh-n fort, @. 28, 
'; Bie faft snaufbirlih Schimpf · um Snott-R-n 
Selten, Mathifen &. 4, 119; Mobner I, Int x.; vralt. 
Or. dinageäf 1, 47 0. — Schlüfr: 1) [Ab.] 
“Rebe, die den Schluß von Etwas biltet, ſ. Nach⸗ 

1: Mir haben zum Anfang die Sch. bekommen. Enfa 
+4,83; 101; Die leivenihaftlihäe Sch. zu jenen An - 
vun. ©. 21, 206; Aus zer Sa. bes Pogaius zu feinen 
“ns erhellt, daß ac. £. 10, 360 10. — 2} [Ah] Syl⸗ 
Hm ll. d.): Diefes „Alstenn'" mit feinem Schwangt 
Wenn“ , . bat eine warme Fmpfindung in eine frofige 
®- verwandelt. 7, 90; Dieien Syllogiemam und Sch. 
An SB. 60, 215; 135; Art von Schan, die man Ket 
laſſe nennt. w. 2. 190; Lut. 1, 233,5, 7; Wachen. 
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a, 34717 (Bfrand); Binkgeäf 1, IX Xx. — Edhmähr 
[Aa x.]: Ihre Sch-u wider Die Könige, Gens Rev. 40 x. 
val.: Du... | wirft folge Shmäbungs- H-n hier vor 
Dielen aus, Lolger Erb. 1, 130.— Shmälds: Tiſch⸗ 
M. 2. — Schmetdel: [Aa]: Ich wollen Sie mid 
mit Sch-n. köbern. Gerkächer Hg. 3, 31h: Kölderlin 9. 1, 
133; Trau ihrer Gh. niht! 24. dla. — Schule. 
— Schutz⸗: 1) Rede, womit man Ginen (oder ſich) 
vertheidigt, Berthetdigungs · R. (Apologie): Diefe Hleine 
Sch. war ich meinem Fraunte ſchuldiq. Wabner 4, 183 W. 
9, 118; ur. 8, 165; 231 0. — 2) (Mechtsipr.) Gins 
M. tes Beklagten: Diejer beinge afle lewohl verzögerliche 
als gerftörlihe Sh-n vor Danzel Gottſch. 141m. — 
Spig: [As]: Sticel:R., Siichelei m.: Die Sp-n 
batten tamit für jeht ihr Ente. fewald Del. 2, 64. 
Spoͤtt- [An]: Die beleidigendſfe Ep. Arnim 170, Lhümmel 
5, 150, W. 21, 140 3, Ship: M. — Sprüche: 
1) reich an Sprüchen, 3. B. Bibelſprüchen. — 2) 
furze, foruchartige Rede: Apephiegmata . . ,, farze, finn- 
fertige Ep-u, Sinkgeif 1. X. — Stäätss: politiſche. 
Arisak 2. 2900. — Gtäcels [ia; bc]: verletzende 
Mede, Spitz⸗, Stichel:R,., Satire ıc.: St-n fine feine 
Gheunze, W. Bd, 66.— Ständs: 1) die der Rebner gang 
frei daſtehnt hält, im Gaſtz. 3. B. zur Kangel · Ratte» 
ber-R., wobei der untere Körper bes Redenden dem Ans 
blick entzoaen iſt: Dant- une Sı-n [auf der Bühne]. 
Shape Dambib, 554; Mile meine Ei-n an tem Mehurtd- 
tagen meiner Eltern, Eyümmel 3, 39; Mr bemenfirierte ihr 
ans Vernunft une Schrift, daß bie Ebe cine qute Cine 
fegung ..:. ine felbe St,, mit gehörigem Ermit son 
einem Manne wie Ichanm Bynfel vorgetragen. W. 34, 34 
10. — 2) (f. 1) in engrem Sinn: Grab, nach Eins 
fenfung der Leiche, — Stegreifs: improvifierte. — 
Ericels [du]: SpigM. se: Allerlei Anyuglücteiten 
und 2t-n. ©. IH, 275; Desriar 3, 112, — Ziräfs. 
— Etrilts; polemifden Inhalts, val. Kampf-⸗M. 
— Ströhfrangs: f. Kranz. — Tafel⸗: Tiſch⸗ 
M., nam. 2 — Thron⸗? womit der Fürſt die 
Ständeserfammlung (Rammer, das Parlament) er 
öffnet, — Tiſch⸗: 1) [3] Meden, die man — oter 
wie man fie — bei Tiſch führt: Yurhera I-n; Laß bie 
Sanereien! find das E-nY — 2) [äc] eine bei Tiſch — 
nam. bei ſeſtlichen Anläffen — gehaltne Mete, Toon, 
Schmaus- Taſel R. — Träfungs)s. — Träders: 
Mete bei Trauerfällen; Grab: M, Mabner 1, 105; 9, 
30.— Trfnfs: bei einem Trinkgelage, val. Tich- 
StmausR. — Troſt⸗ — Univerlitätss: One 
Tag. 4. 149, — Unter-: veraltend ft. Unterretung, 
Unterhautlung (vgl. Ab-⸗M. 1): Auf meine, auch de 
ehrwurkigen D. Zona gerftogene U. £utger SW. 56. 1524 
Wegen ver Galliet Land mit ihen U. zu pflesen. Siahgräft, 
286. —Berantwortungs-⸗ — VBerfäſſuuge-: 


in Betreff ber Berfaflung. @afe Zag. 3, 41. — Bers 
mähnungss — Vertherdigungse: 1. Schup- 
MR. Ente Tag. 4, 177. Bölkse: an das Bolfgerichtete. 


w. eut. 6. 143.— Vors[äb]: eine Rede, die man 
voraufgehn Läfft, ſ. den Ggſtz. Nach⸗M., jo — Prolog, 
Chömmel 3, 485 x., und z. B.: Alſo bat er ſich wohl ver ·⸗ 
fchen, dak man . ſeine Vredigt dabin deuten würde, darum 
femmt er zuner mit einer B. und Bedingung, dad nicht feine 
Meinung fei sc. Kuren 5, 3T1b; Sie räufperie ſich etlicht 
mai um eröffnete ihm entlid nach verſchledeuen Bu, taßı. 
Ww. 1,69; Mac birier Meinen B. wirft vu vie Nachticht ıc, 
23, 316: Kumm ohne lange B. jur Zadıe! x., ſ. Prä⸗ 
ambel. Nam. oft: eine einem Buch verangeftciiie Abs 
handlung für ten Leſer, ſ. Vorwort, Berbericht x, ; Fine 
B. vor Ihre Gedichte zu machen [bäuflger: zu Ihren Ge 
tibten]. eher 4. 224; Deshalb er. , feine Arbeiten wie 
besormortet, weil binter einer B, gro, eine Mikßbelligk. 
mit dem Leſer verſteckt ſei. &. 40, 5; 21, 278; B. Doktor 
ER, Lutherjsj uber ten erfien Theil, Entser 1, KV a; 
Die Teufels 8. [verteufelte, verdammte B.] Iomäler 
14. 112; Dieſes Bortercden, JB. 1, 0. — Wed: 
ſel⸗ [3]: Geſprächt Im lebhaften, Beitigen, ja wilten 
Wen. 8. 4, 222; 12, 198; Winkomm Pom, 2, 168 16. 
Mundarti, auch = Fürſprache. Adm. 2. 54, f, Vor⸗ 
tebner &, — Wider: [ib]: Die gegen Etwas gerich⸗ 
tete Mede, Gegen, Wderſpruch: Doch ſint Sie 
dabel völlig . . zufrieden?!” Obne W, [unftreitig). @. 30, 


Keden 685 


395; 22, 279; ODbne Zernandes W. W. 33, 320; 
Auf tie wohl die meiſte W. vnd Spötterei geſchuttet in, 
5. R, 2, 100; Ohne einige Gan- wnb W. molſchereaſch 
(Wadern, 2, 654°), Ohne WB. geherchen. Muſãus Pb. 1, 
06; Or wollte, aller W. ungenter, dabel fein. Sm. Inmub; 
Ns er Klag und Antwort, Rep unt MWireren fi. Meplik] 
genmgfam vernommen, Dinhgräf 2. 93 x, — Zimmers: 
1) 5. Baus, — 2) ım Zimmer gebaltue Mete, — 
Zörns [3]: Mit wuthigen I-n, Enfe Tag. 4. 301. — 
BZür: das Zureten gu Etwas. Maiden @. 5, 222. 1. 
Mach⸗R. 2. — Zwiſfchen- [An sc]: Im ihrer Gr 
zißlung durch bie 3. ibıes Zuhörers unterbroden. W. 6, 
231; 1, dt. — Zwiſt-t ſ. Kampf, Streit: R.: 
Spipfindige Diftoffionen une 3-m, bie in bittere Beindichaft 
antarten. Heine Lut. 1, 22 8, u. d, m. 

III. &eride, n., -#; 0: 1) = Rete 5b, mil. 
Meönerei: Muß dies tolle Nachtabenteuer nicht ins ©. 
fommen. Alttis H. 4, 1, 43; Bin böfen G. Atnim 124; 
Niemand bat mich geichen, eb giebt alfe kein &. Denir $, 
67; Man kommt int Gered. @. 11, 130; Das, ſawoll 
an, er bätte Äh mit dem Scelmen tarcn gemacht. Botipeif 
U. 2, 205; Da bem iulfe ging darüber | wiel &. und Gier 
munfel, Heine Rem. 259; Daß rer Drüller im Gered' if, er 
partuefele 1, Maſaue Pb. 1, 95; Mir tenfen mit Scham 
der Manner Mered' und ber Weiber. V. De. 21, 323 1. — 
2} Geſchwaͤtz, dummes Zeug ıc.: Berfhons mich mit dem 
DSpaſi? Ib babe Dar G. ſatt. @, 9. 224; Das langhalfige 
&, Bcer 4,-348; Langweiliges G. 1; Welches Alt 
weiber! Sgmegler (16) 976 ; Biel vermierrennes H ine 
und Her-Öb, Dalksz. 10, 57,8, hin: und herreden; Wien 
umwickle Alles mit dem freifinnigften ume deut ſcheſten Schon» 
6, vom engern_orer weıtern Barerland, 26 (vgl. Schön: 
rednerei); Alles wffiiiellen Reformröl-s smgenctet. 
Acer Bl. 1, 240. S. aud) gereten. 

Nedel: ſ. Reitel, 

3. Biden, iner. (haben 4-5), tr. (6 w. 7a) und 
quite. refl. (7b); Meter: M. beist mit Verſtand und mit 
edanten ſprechen Iſ. &.]. Arme 8. 260, aber eig. 
(T. Ib ıe.) nur von Perf. oder Verfonificiertem, 4. B.: 
In zer Babel r, Ihiere x., Dagegen ugw. nad allgm. 
hochd. Gebrauch: Minen Papagei r. fiprechen] lehren. 
Adrlusg; Der Staar fan r. Derf., — oft jedoch ſich ſehr 
nabe berührend mit ſetechen di. d. und adm. 3, 51) und 
fagen (1. d. und vgl. als Ggſtz. ıdun, bandeln ı.}, mäbs 
rend die Zffpgn. meift ganz aus einander gehn, — 1) 
alleinfichene: a) 4 bar ver Gore Afrael’s zu mir ge 
fereden, ter Hort Iiracl's bat geneket. 2. Ram. 23, 3; 
Rete und fhmeige nicht! Ap. 18, 9; Heiß mich mit r.. 
beiß ni Schweigen! @. 1. 129; Wolter, allein kaum 
konnt’ er, wor renden erichärtert, | beben® Nammeln. 
Al. M. 2, 156 ac. ; in praͤgnantem Sinn; Daß vie vich- 
ſprachtenden Yeute nicht mebr r. Fünnen und ſich mit he 
ihmabbel und Geſchnauter bebeilen, mas Rumser- 
fatten beißt. Jadn DE. 176 35, und (ſ. Mebe dc): Die 
Sorkiten haben . . viel zu ten großen Aortiäritten, melde 
die Runtt, zu tenfen unt zu x. unter ven Hellenen madıte, .., 
beigetragen. W. At, Muf. I, 1, 32%, In manchen Vers 
bind. mehrbeutig, 3. B.: K. laffen (i. d, I la u. b), 
fo; Der Babelrichrer läfft nie Thiere x. [führt Re r-d ein]; 
Die alten Römer shaten une ließen [Andre von ihren 
Thatenf r. aumt Sp. 154; Yafft ien r. [heißt ihn nicht 
fchmeigen], man erfäbrt immer Frwas mehr. &. 0, 165; 
Dion muß die Leute r. lnffen, ſich gleichgültig gegen ihr 
Derede (gegen Das, was fie r., 1. 60) verhalten; don, 
warum war er nicht jo Mug. mir. gu laffen? [ohne Darauf 
zu hören; obne es zu beachten]. -Garımenn Unft. 2. 360 
x. — b) Auch mit eig. ſachl. Subj.: dad bie Jahre 
[Bejabeten] 5. Gios 32, 7; Was bilft «6. wenn bie Lipren 
r. | un tale im Bufen ſaweigt das Sery?, Dom Meifel 
befeelt, redet ber füblente Btein, 24. Than W., ſ. Das 
Folg., nam. Vb. — e) Gigtb. iron. : „Ryment's Haare 
find gefheiter als vein Hirn!“ Mene ihr! Aber nice feiner. 
©, 3. 200, tig. — ihr habt das Wort zur Rede, &. b, 
iren.: als ob Das noch einer Rede betürfte? Das 
fireitet Niemand, vgl, : Das braucht fein R. Sam. 3, 51. 
— 2) mit bo. ; a) Beife, laut, teutic, vernehmlich r. »c.. 
auch if. Ab): Diefe Thatſachen r. zu laut, um tobtge- 
ſchwiegen werden zu fömnen a0. ; Öffentlich t. if. Mede dc); 
dreuntlich imilse, has) r., aber es böfe meinen; Habe ich 
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übel geretet, To bewelſe ea, Daß ce böle ft; Habe ich aber 
echt qerebet: mar ſalagſt du mich? Joh. IR, 28: Win 
weiſes Gerz [F, Ib] redet Auglich. Spr. 16, 28: BDebüte 
veine Rippen [F. Ib], Daß Re nicht falfh rn. Pr. na. 14; 
Dir jeht rede fie wahr ©. 6,220; Here, fo müſſt ihr 
nicht x.! 9, 1643 Senuſt wur Ib bie fangen: | it's 
edel. fo zur, mie iu ferihftt 19,216; Dureteft fe, wie 
bui'# terfichft, — unrerfänbig, alberm, dumm sc. ; Rrei, frei» 
muebiq, aufrihtin. effen #. x. (1. ). — bh fo in einge⸗ 
ſchobenen Zäten: Das it, wenn üb offen r. foll (oder 
offen zu r., ober ofen geredet), nicht recht; Unter ums gerecht 
[Reim : fett. ſ. Anm. J. Ratuet 59; Momter ®. 1, 124 30; 
Um turz eom ver Bade (ſ. Km) gu veren, furg, ff. d. Ba); 
in wenig Worten ꝛc., vgl. (f. Ah): Dit einem alten 
Srrichttoatie zu x. F (ahrauer Yeil. 2, 110), in ſprich⸗ 
wortl. Rustrud sc, und fo and (veraltenn): Se au r. 
== foquiagen (1. d.). Bam Sch, a0; £. 11, 609 0. — 
e) in einigen Verbind., mehr oder minter mit dem 
Ars. (alpbab.) verfdimelzend und eigth. müanciert: 
Selm (f.d. 111, am Schluß) r., vergl. Ag; Irre 
(db. 1ielr. 1.B.: Das InneR. (delirium) ver Machen · 
ven ım fieberbaften Zunante it eine Förperlide Krankheit... 
Mar ber IrreR-re, bei melchem ber Birgt Feine ſolche frant- 
haften Zufälle wahrminemt, heiße verrädt, Ant. Anthr, 
141: Da Dlagn. 346 w.; Alua (f, d.}r.. vor einem 
Düntelflugen : To auch: Der Anfhaner hat Mina (oder 
aͤhnlich: gut, ſ. d. 10 r.. im Safe. zu Dem, ter nicht 
bie r.., ſondern danach handeln foll sc. ; Einem tieh 
r., veralt, — liebkoſen (ſ. d., im Anfang. V. 1, 196 
und vol. Ap); Cinem zu mabe (fd. II3h] r., vgl. An; 
Ginem übel r,, veralt.: ihn ſchelten, tabeln. Apauli 
(Wochen. 3, 7820), pal, mundartl, tr. 4. Ta): Gr hat 
meinen Vater Schlecht geretet. Atıris $. 1, 1, 123, were 
leumtet, Schlechtes won ibm geſagt ıc. ; &inen hartr., 
ibm 1-d iron, Seitenbiebe verlegen. stm. 16. — #3) 
zum. mit abbäng. San, zu erflären durch audgelaßnes 
tavon, tarüber, ſ. 41 und fo verſch. von fagen (f, D.), 
1. Be: Or if ein Verfchwenter, man Tagt, baß er jähr- 
lid 5006 Thaler verbraucht, and reket [Davon], taß er 
wächtent banterott fein werte; Die Leute r. [darüber], rap 
bie bort fo viel ein und autgebit und fangen, es fei unreht; 
Tie mir übel wollen, r., wie fe Schaden wun wollen, Pr. 
28, 19 0.— 4) mit abkäna. Bräpef, (alyhab,), val, ha 
und fprechen: a} Mn Zemand r., mom. ftatt au (ſ. p), ſich 
t-d, mit ber Mede am ihn wenden, 4. B.: Ta er an 
Aratehgtmimer zu r. bat. @, 36, 40; ferner: G@inem an Die 
fhre (ſ. d. 1a). Eurer 5, 1486; 6, Ta sc, val.: Dur 
aber Selten ihren zu mabe fei geredt. „. Wie ih den BE. 
ſchoſen mit zu nabe (ſ. d. 1136) meter. b. — h) Mur 
ken Martt, Berum, auf der Tribüne, Kanzel t. ze., val, 
Mete dc, — Auf einen Mate, zu r. fommen, iin Lauf der 
Mede, ber Unterkaltima.- — Auf Finen r. (oder raifen- 
nieren?, auf ihn ſchelten, fich unsufrieten fiber ihn 
äußern (val 1): Wr retet auf die Obrigkeit, auf Bott 
und die Melt-se.; Der König ſei anf ten Berftorbenen ſchlecht 
au r. geweſen. Ente Tag. 3, 263. — ch Aus tem [ober 
Im] Sclaf. Iraum r., 1. aufer. 3m. — Mist aus einem 
boblen [f. d. 2] Bap |. d. 2] oder Hafen If. db. 2]. — 
Bat ihm were bie Vergeetflung sc. (F, Ib), vql.: Kam 
fein, daß cine gang andere Arcatur ale ih felber aus mir 
Berausredet. Eich R. 2,19. — Mit Finem ff. h) aut 
(oder gir.: von, fm} ver Sache r. — d) Dur vie 
Nafe r. liprechen , näfeln m. — Der &ril des Gern bat 
durch mich geretet umd feine Rede ih durch incine Zunge ger 
fheben. 2. Sam. 2%, 2; Bett hat zu une |f, jo} geredet 
tur wen Bohn. Gebr. 1, Ex. — €) Er Preffreibeit und 
gegen ſenfur in der Kammer r, 10.5 Mile Thatſachen. Gründe 
t, für dieſe — und gegen bie ältıe Arperbiir —, r. tafür, 
Laß te. (1. 1b); Beweiſe, vie Für Ach Ferbn re, [die alie 
feines Redners weiter bedürfen]. w. 2. 3 ıc., ſ. Ob. 
— f) Segen oder witer ſſ. 0) Gewas, Wine r, 
veral. 6. — 8) In ter (Tolle Berfammlung, in ber 
Drputiertenfanmmer- v. tc. z Hanng redete im ihrem Herzen 
.. une ihre Brimme börete man nicht. 1. Som. 1, Khan; 
In fremder Sprache (oder Fanac) r. {vral, h) ac; Im 
jeder aus] dem Ehlaf re. ; Ihr feir müde, bie va r., fontern 
ker Gein tures Batert rent im [ober aus] eur, Sutter 1, 
166hb re, — In Ermas, in eine Muarlegenkeit r., fich r-d 
darein miſchen, z. B.: Ib will nicht weiter barein r.; Die 
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Kinker x, in Allet, Sorttrlf ®. 80; Id batte fein Nedkt, in 
fein Peben zu vr, Muppiws (Voikazeit. 10. 42) 30; Finem in 
ven Rram x., aber audı (3. B. Sort Sm. 245), fo mie 
es ihm in den Kram paſſt — ibm jun (oder mod tem) 
Bunde r. xx. — Minen ins Gewiſſen (4. B. IMigeres 
Unter. 72), In vie Beele r., eindringlich, val.: Heim r, 
ift: im Die Seele r,, börbfte Überiengumg, verbunden mit ber 
Scham, fie zu aefichen bemirfen. Litenderg 1. 280 u. ſ. p- 
— In ben Mind (Tb) r., 1. B. Sent Mer. 8 ıt., ver⸗ 
neblich; fo daß man Fein Gehör fintet se. — bh) Mit 
Iemant r., fich T-D mit ihm in Gemeinſchaft ſetzen, fo 
4. B. auch won Mechfelreren (linterredungen, Bes 
fprehungen), — vgl.: zu Iemane r., ſich r-d an ihn 
menten, die Mete an ihm richten, 4. B.: Währenn ver 
Preriger aur Gemeinte redet, mit dem Nabbar r.; Dar 
über muß ich erft mein [michtr zu] Deinem Vater r.: Mit 
einander (kein Wert) r.; Da redete Gott mit [.3u* Bun] 
Monk ume ferad. 1. Mel. &. 15: 2,0,%2 10; ie ber 
Herr redet am deinen Knechten, fo wollen wir tbum. 4. 3%, 
31; Hüte dich, daß du mit Jakob mit anders rebeft ale 
fzeuntlih, 1.31, 24; Wenn ide mit mir ſelbſt rede. Gieb 
7. 19; Mit ſich onernünftigr r. haften, vernünftigen Vor⸗ 
ftellungen Schör geben, zugänglich fein 1., ferner 
(val. 2b): Mit tem uns tem Bahriftik., mit einem Errdw, 
r., deſſen Ausdrucksweiſe anwentdend: Dat if, mit vLich 
tenberg zu r., ein Menſſer obme Stiel, woran He KAlingt Fehlt 
. — Bible: Mit Zungen (f. Dd.) r., fin fremden 
Sprachen, fo auch a. B. mit Gnaelazungen sr. — 1) @inem 
mach dem Munt (ſ. d. 1i}, nach dem Maut (1.d.1i, 4.8. 
® 17.30) 1. — k) Neben der Wabrbeit, — oder: 
daneben Wiatam, Wocern. 3.448”) r., lügen. — N) Über 
Ftwas mit Iemamt} r., ſich barüber beſptechen, val. m; 
Darüber läfft Iſ. d. Ab] ſich weiter r. ac. ; Uber Aemant r, 
nam, ibn Pritifierend; Darüber will ih gar nicht r., tot 
t., 1.3. — m) Bon Wmas oder Iemant r.. infe 1, aber 
auch nur: es, Ihn erwähnen ve.: „Wir haben eben von 
bir geredet.“ Habe Ihr nur nice nachtheilig aber mih 
neretet?; Man wird, fo aut mie vom PVropbeten, | von 
MWamit und von Ara r,, | nicht r. wire man, wird fir nen- 
nem. S. 4, 29; Mir haben dit TBelt ohnehin ſchen ven ums 
r. machen; fie wire neh einmal ven uns r. 15, 209; Rech 
mehr gab eine junge Dome von fih wu r. Mönig Ier. 2, 119; 
Gin Gemalte, bas fo wiel vom Äh r. machte, W. 21, 4 ıc 
— üret, ſtiſch 5. vom der deber (f. d. Ib) weg, von ber 
Brut (1. d. 3) x. — n) Vor einet Berfammtung, ver 
dem Moin. ; Nebe nicht wor des Rarren Dbren. Spr. 23, 6 
. (1. Ba). — 0) ff. f) Da redeft wirer deinen Bruter, 
keiner Mutter Bohn verfeamteni tu. Pf, 50, 20; Dein Mund 
hat mirer did ſeldſt geredet ac. 2. Bam, 1, lem. p) 
Au Zemant r. ſ. hunda, auch: Beihtwapen ſonnie Mid 
der Rlauterer. | ich aber will zu deinem Sergenr. Sch. 43650. 
mich r-d an dein Herz wenden, Dagegen: Pinem zu Ser 
zen (ſ. d. Pin) r.. vgl. g, eintrinalic ae. — Finem zu 
Munte (f. d. und vgl. H, zu Lieb (ſ. d. 1 Ba), zu veide 
(db. IR, vgl. 2er zumahlr. x. — q) Wenn ir 
mwarsite r., müffen Hinter hit baywifhenr., val. eg: 
tarein 36. — 5) zum, mit abhäng. Kaſ.: a) mit Dat., 
f. 20; Anz g; i und p, ferner z. B.: Wer mit ner Junge 
redet, Der reret nicht ben Menſchen, fonterm Mott, 1. Kor, 
14, 2, oal.: Wer im fremter Spracht redet, Der reber nicht 
für Menſchen, fontern »or Gert. &&, — bi ugte. mil 
Seit. Matt vom (f, Am) bei Eram., aue der Zeit, mo er 
fein Deutſch noch aus dem Rrz. überfepte: Dein Brief .. 
bat mic tief angeipreden, id rebe bei, des erſten Theile, 5, 80 
fje parle de la premiöre partie], — 61 tr. mit dem 
Geſprochnen als Obf., 4. B.: a) in Bezug auf ten 
Inhalt: Gin Wort, einige Worte r.; Kein Mort, feine 
Sauber, — rom oder über Frwas zu Zemant, — mit Ser 
man, — bigegen, dawiter, bareig, darwiſchen r. 10. Worte. 
bie der Propbet im meinem Namen rt. wire. 5. of. 1%, 19; 
Kein wahre Wert r. Ir. 9, 5; Seget die Lügen ab une 
retet bie Wabrheit! Ert· 4, 25; Sas. 8, 16; Du feiif 
wide falſch Zeugnis x. wirer deinen Mächten. 2. Mef. 20, 
16; Meine Lippen ſollen nichta Unrehte® r. Gioh 27, 4; 
Meine Beinte r. Arger wider mich. Pr. 44, 8, Dein Maul 
Läffeh du Biien r. 60, 190; Dar rebeft licher Pofet denn 
Buted. 52, 5: Wer tas Befte zur Sache redet, von Dem 
redet man wiederum as Beſtt Sir, 8, d; R. allerlei tete 
tiven euch, Merk. 8, 11; Einer veber mit dem Anteru un 
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mühe Dinac. Pr. 12.0: Was ih euch ſage in Finfernis, T 
veber Im Pit. Mord. 10, 27; Seraet micht wir obere 
ihr r, foflt. 19; Wer Enwas redet witer dem heiligen Me 
12.82; War he nr, Das muh vom Himmel herab 

tebet fein. Pf. 73, BD X., auch (in gebobner Rede): 9 
8. darf er Dolce Iſ. D.], feine brauchen. Döme 1,303, Ü 
Wort darf wie ein Dolch ind Hera ver Mutter dringt 
aber nicht ein mwirfliber Dolch; Mebe Deiche n 
Schwerter! Orine Abe, 24%, bein Wort fei ein Dos 
ein Schwert w., ferner (überaebmb in 7): Fr m 
Stärtena. D. 31, 19, 100, lärfende Morte; er Härkte 

Durch ſeine Mede: Die mein Ungtäd mwünfden. r, Eh 
Sem [Berderbliches]. Zunz (Pf. 38. 13) x. ; ferner def 
want, infofern r. — ſprechen „mit Vermunit: & 
lafft If. d. Ach idr., vgl. deren Re, dad Okelastı 
nicht widerſinnig, wohl möglichse., vgl. fragent: S 
ver du ba ffuͤr Umfinn]? se. ; fermer zum. ähnlich 
„bon (f, Am), 3. ®.: digene Rerb nur zer [verfüst 
16.9. Dr. 2, 08 x, wal.: Ride ala Tngend |tuam 
hafte Sentenzen) r. £. Samei. 2, 3 und (f, 161: 
Hullt der Untbiers reret ja deutlich wein arrimiang 
Wert. V. Tb. 25, 175, werfündel es, zeugt Davon si. 
ferner mit (veriönt.) Dat, beim Obj.: Binz er on, 4 
Kotm zur. [prechen]. Olrarius Reit. 1286; Bent 
Inf fe ein böfer Mich, dat fo ein Brantmal [f. 1b] | m 
Mann tin beffer Jeugnis redet, ale ſein eigner Wu 

Rath, 2,3 und nam. : Minem (oder einer Sache tar © 
(.d.) er, das Genannte vertheibigen, in ches ne 
men, aud di. Ib): Wlehbalk denn die Möhtung für ic 
Verdienſte au feinen Bieltfamkiten tat Wort au r. idie 
@. 47, 187m. — b) Bine Errade, eine fremte Stres 
Engliih, Franzbſiſch r. ; geläufig, Aicfend r.; Karl V. mr 
ibre Sprade. .. Philten I. fprab feine ander ale h 
(ran. Sprache. Di. 7666 2c., To auch: Die Erzsrh 
Liebe, der Überzeugung r. m. — 7) mit Angabe ter öı 
felge: a) tr.: Du Fannft Mine tank, — ganı wirt, 
Gin Rabulit, | der Ehrmann zu Weiß gu re, fd eemitt 
ih einen Procch om tem Hale r., 1. ame, 2: Serra 
ſaweig! du reitet tie Den Tod. Eokin Megalur 2, 1: Ti 
Gründe, womit fie mir bie Ider ans dern Eimer, mel 
Enge 7.9, ſ. audır.; So rebeten fie Sans Zoaaı suty 
ungefähr wie man Rinter in Schlaf ſingt ennaf@e. 1" 
Sie rebtten das Herz ſich heif md voll. Mofepertin Mt! 
167; R. Bie ihn tod Die Phantafle micht ze Saurta 
feani® W. 2, 452. Du reden mich um mein eben. Owin 
Bürger 117 0. — birefl.: Sich um vom Korf (dent 
Tag. 193; Faslegel Blor. 1, 219 m.) oder hole ig. Dal 
4.8; 8. 1766 r.; Ar reden fih wirker im Imre. =t 
bie That verfihiehen zu rürfen. Darne 1, 392. mal: Fri 
tiefer redete fie fi in... Wurh hinein. Harmenn #. 131 
se; Sich fatt zu r., Fate zu kufſen. Mirslai 4, 166. Deram 
gebracht werten fell und fi Ira redet. ron Rei. 1%; 
Sid beifer t. m. — 8) dm ſubſtant. Infine: 8. ıt = 
ber, Sawelgen M Golb; Richt anf var X. it 
Handeln kemmt et an ıc.; Woch von keineni Meriar 1 ' 
viel Rt gemeien. m. ®. 1, 253; Durmen made 1 a 
R-4 une Rühment, dodn.. #. 7S une ayl. faulen ® 

auch verichmelgent mit Bfte,, Fo dl. Zeh: Dar der 

Kind R., ferner (val. Ziſtzg. von Medner): 
Boanıh- MR, mit geihleönem Wind, fo daß hie imnn 
(angeblid im Bauch) gebildeten Töne von antır 
Orten ale dem Standpunkt Des Redenden gu fenen 
fheinen; Das Kunft-R.. das Funitgemäfe, die Bent! 

fainfeit, wal. (veralt.): Wirere . . ein Bater des Firt 

RL im Yatein. Eppendorf 23, Tut Sblaf- oler Iraı? 

R.. das R. aus dem Schlaf oder Traum; Ar he!" 
Babe ce Wobl-R-t, einer (mobliaefälfigen, tt 
leichten Fluß und guten Stil antyredienten Rete nt 
Meterstife (ſ. da und Wohlredenheit). — 9) imit 

jeft. Bartie. : a) von Perf., gie. mit Arv. (vol. Arten 

beit): Hibern-n-te Schwaßer; Irrer-tg Brankil. Sch: 

Kiuarr-de Männer, wirflich oder (f. De) yerment 

Mild-r-te Bömer, V. Dr. 21, 306; Welmlentt 

bift. 13, 32; Süßer-b. vgl. Im ber Staattjeitung Fr 

wieter cin Hemig-r-ter Artitel . . mit etwas Bulı = 

miſcht. Ente Tag. 4, 20: Übel, wohlsr-r. nam, !° 

Betug auf den Gindruck des Wohl: oder Mibalih* 

(Bebrgens oder Mißbehrgens), Den die Mei tie 

Mereweiic erzeugt, ſ. 8 und Woßlredenheit, — U 
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irren auch der Gaſhe: Un⸗txed = ſtuum, foradılos, 
«. und fo auch (wie lat. infans) von Rindern, die 
b nit ſprechen können, vgl. unmundig (ſ. I, Mund, 
m. ib); Durch ten Diane der Im R-en und Sangen- 
Suter SB. 63, 238, andre Kosart: ter Unberen- 
ı [egl. Unmändigen. Mar. 21, Iü] und Säug · 
in; Km Rind, | umn-s-®, Pilfios und unbeſinut GRads ib, 
133 8.— b) dj. 1b) yon Nicht⸗Perſ. Loal. berebt, 
ebend, ſchreiend ıc.), vgl.: [Berheinzungen,} wehde 
ikee Aoımıen . „ ale u-De Zeugen ner fernen Vergangen ·⸗ 
\ auibeinahrten, Burmeihee Sich. Ind, Was font ge- 
it und unternenieht warb, wird laut unb xt. 8. X. ®, 
b, Kim v-tes Zeugnia Möſet Eh. 1, 167; Der -rfle 
»as. W. 14, 1ü5 ; Klinger Giaſ. 465; Die e-niten Pri» 
3: zur Nachahmung. Julükt 1,92, [m der dubel] malt 
1-2 Büp die Folgen unſres Ihumd; daa Beiſriel rüber das 
> figuwer 42 10. ; Ihr Ausorad wire 7-ber ums beſeelter. 
wit. 305; Mit ſeht e-ter [bedeutungsvoller] Ge⸗ 
ve. Alinger Dial. 166; Die r-aiten Blide. W. 10,251; 
tr Auge fdpeint, ihm Cewad zu geichen, 11,17%; Uns 
un Siebe, wie fonnten le r- der autacerädt werden | 
ia sbream beit 2, 67 x., Mas mir | felbil Der 
sahen s-bfte nicht zu nommen wermöcte. Al. De, 2, 106 
‚suh von Bilden, iniofern taturd (ale durd eine 
t Schrift) mehr oder minder deutlich ein Name ıc. 
‚ und ausgedrückt wird: Der Krug auf ter Seite ded 
un and Bas Korn auf ber Zelte det Undern banken mic 
Di sıei weniger -D als e8 ihre Buchftäßlichen [mit Buche 
ben gefchriebnen] Ramen fein wurden. £ 8. 237 & 
wirt. oftz R-de Mlapren, j. B.: Geprudt. . durch 
Hu Blum Darunter als Truderſtgnet ein 2-bei 
sen; such Benin, einen Schilt mit Blumen haltend, 
imzef Age, 233 26. (nl. Enlenfpiegel malet über 
ibur eine Eule um einen Spiegel... „Id will fei- 
s Egal Wappen an meiner Thüren baben.“ Murner UI, 
= er if.b) Seibit-r-s, ſelbſtverſtäudlich, fo daß 
kaner weitern Mede bedarf. Spirkgagen Pıebl. 1, 237, 
- 10) Ugw. aufer in Zipgn (f. d.): a) Mevee: 
iser, ber redet, — vgl. Reimer (ſ. d. und vgl. Bin 
% Sm, und abd, rerlinari zu redinon, r.): iner, 
rise. als Kunſt (Beruf, Gewerbe ı7.) betreibt — 
Aeich in Diefer Unterich., wie bei Bilzer und Bilduer 
6 Zciwanfungen vorfommen, z. B. auch außer von 
anacrolg. Bing. (f. nam. abere, 3a): Man bat um 
ab arfragt wie Merer | im Traum und audı bie Bothia, 
ya SB. 5,32, gw.: Traumreder, mit ber 
ter guten Mbnf. ; Traumredner (f. &.); Fin Breveler, 
biltenen. Suter I, bb — Mfterreder ij. after. 2) 
Dazu Fortbild.: [Die neue Zeit], | wie entli ein 
a che detlangt als Schall und Hederei. Seriligenih 2, 
V becrte Öberede (j. d.); Was ih von ver Aulage fagte, 
> war nur fo 'ne Meberei, Srmwalb Yeb. 3, 35 ıc. und im 
Mau; Ubelrederifcd ., vgl. Mebnersei, silch, — 
I Et einander Menung halten, Sdmeniden I, 320, 
D. iutersedung. 

Ina, ©, Ratb, Anm. und fiber bie — namentl. bei 
wen hängen — Keormen: Er rebt, dedte, geredt — 
anal, auch mit geichärftem Inlaut dh, Ib: Fihtwer; 
win und, B. Drent ®, 7, 14 — Beim: hätt ac.) — 
sebrıs Oich. 71, vgl. 70 über Bas adſett. berebt, ganz 
"it. von dem pafi. Bartie.: berepet. 

‚Ang. 1. 8 und Ya, ferner (ngl, Die von Mede mit 
un), Abs: 4) eine Abrede di. d. 1) über 
as treffen: Gin abgeretetes Spltl (&sripelf U. 2, 139; 
& bola; 6674 8.); Abgeredete Karte (4. 7. 196 a); 
Heiaiemagen. Münın Merz. 2. 693 #. if. Maß al); 
itwie jan alle Bölker „ .. als hätten flces miteinander] 
beten: Karten R. 1, 1275 Das Huge Wort .., dag wir 
bercatt. &, 13,64; 10,7%; Wir balten ſein kluges Wort 
© ⸗tqeuedet mei dem Diheim. 15, 79; Gr bab‘s ſchon ab« 
bes und damit holla, Höfer V. 198; Daß Diefes einmal 
"ellemal eine abgeredete Sache bleibt. 5. 12. 140; Sie 
wen fo gladuch fe. . zu foren. Was baten Sie mit 
" öbgerenet Gal. 4, 1: Ib münfchte Doch zu willen „ -. } 
= Ieres Rönige Grau mir Ihmen . . absjmer. hätte, | das 
Gemahl night wifien darf! 24. 2uln; Zum Schatten 
fer das Stelleichein] abgeret eten Baumes, D. Dv. 2, 

%; Dr. 10, 191; Sie ſchienen «0 abgeredet zu babem, 

"2. . in Perlegenbeit zu fepen. W. 2, 64; Die feierlichen 
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Kontlungen, wozu man ih .. in eine geteiffe mit ſich ſelbfi 
abgersbete Berfaſſuag zu Tehen vflegt. 4, 159; Ale Maß⸗ 
vegeln „ „ wurben um Rabineit abgeredet. 6, T4; Rach einem 
gemeinfchaftlih abgerereten Ulane. 5, 51 u.0.;5 Allegemein- 
ſchaftlichen Abrebumgen genommen. W. 7, 79 %,, ſ. 6a 
und ber. Ib; aufer. De. — Seltner (wegen Wipteus 
tung mit 1) in den folg. Bernd. (?— 5): 2) Hinem Gr- 
was a., abichwagen, es ihin durch Reden ablocken: Wie 
Ulenfsiegel dem Plarrer ,„,. fein Bir» abrebet mit einer 
jalichen Veicht. Murner UL, 54; 8: einen (Berg ober Hüt- 
ten · Arbeiter zum Verlaffen feines Dienfted und zum Ubet · 
tritte in einen andern aufforteen, Scheubendwei 4, vgl, abe 
fvenftig machen ; ausmicthen 2». Abnlich: Die Welt 
laſſt ihr [ach] doch ihre Biinzenführer , . nichts, Franc 
Ghr, 524, fe beharri dabei, fie zu Führen zu bebals 
ten und läfft fich durch feine Rede von ihnen abwen⸗ 
den; Der Wein . . reber ihm felbit den Hals ab. Yard 3b, 
ber Trunfne redet ich um den Hals, feine Meten find 
an tem Berluft feines Halſes (Kebens) Schule. — 3) 
Einem Ftwasa.. gie. : abiprechen ; in Abrede ſiellen, daß 
er es hat, ed ibm gufommt a. : 86 iſt thoͤricht, dieſer Übe» 
ſellſchaft gaufe Ginfluffe a. za wellen, Errsinus Bir. 3, 18 
— 4) — abrathen, Gaſhz. jur, — in verich. Fügung: 
Ich will (dir) wicht zu und nicht a. Minem Grwas — oder? 
ihn baveon a, [durch Meden abbringen), |. 204. 3, 52; 
Tie Andern werten vos den Zuden abgeredet [, den Baulus 
zu törsen|. Stroh Arch. 1774; Se foll man's mit Gute 
Einem a, 1823; Der ide mit guten Werten . . baten a. 
wollte. Mirähof Wend. 4226; 3248. — 5) = imerr. 
Ihm.; Apiapiee Dog. 3, 124; Der Aramke ſprach, er rede 
nicht ab, wiſſe gar wohl, was «x rebe. Walihir's Soasterg. 2, 
#13 (Wurm). — 6) Dopvpeljfißg. : Berra. qgw.: a) = 
1,3. B.: Willturlich verabredete Zeichen. Engel 4, 300; 
ine Aujammenfuuft verabredet, £. 30, 114 x. und (mo 
bloßes a. unüblich) reil.; Sid mit Zemand verra., — 
Etwas (gemeinfan) zw ihun, — ide Irgenbmo zu ireflcit d6 
dazu: Die Berabrerer ber Maßregel ac. und bei. vit: 
454 bleibt bei der Berabrerung = Abrebe (f.d.); Nie 
vorberigen Berabrerungen u. — b) mundarti., 3. B. in 
Dis und Weſtpreußen — in Abrede fiellen: Dar Ba 
Hante verabredet vie Behauptungen bes Rligers ıc., ſo J. B. 
auch: Gchmeller , ., welder beider Au drucke Berwanttidiaft 
nicht verabredet. Grimm 1, 1506. — Afters: inem 
Übles nadı:r., f. binterer, : 3) inem oder von Einen, 
über Zenand (oder Erwas) a. am üblichiten in den For⸗ 
men, wo auch trennbare Ziisan nicht getrennt werten, 
3. 2. im ſubſt. Inſin.: Leget nem ab alles A. 1. Par. 2, 
1; 2. Bor. 12. 20; A., kuq uns Berrath. ©. I, 226; 
Welbervoll, unter welchem vas ſchandlicht Kalter, M., regiert. 
fuiber 5, 3606; 280m; 8, 182b; Diahgeäf 1, IR? u. 0.5 
ferner in abbäug. Sagen: Die, fe von cuh a. als von 
Übeltbätern. 1, Petr. 2, 125 3, 16; Iga. 4, 11 (1. u. )3 
Die Geiftreichen, vie nur a. Guphom IR, 7, 449; Wenn du 
ſit heſt, daß Giner Shwöret, flucet. afterredet, ſuihet 1, 165b; 
70b; Zap Die Laſtergungen im meiner Nachbarſchaft über 
meine geheime Reife weitdlich a. Muläws Mb. 4, 127 6. 
ferner im Infin., ohne zu““: Sicher, dad bie böfe Welt 
nicht daruber a, kenntt. W. 34, 313., aber auch mit 
rät’ Zu a. umd andre Beute gu urtheiltn. Lather Si. 64, 
138 und ferner 4. B. ; Afterredet nicht unternanter, lichen 
Brüter! Wer feinem Bruper afterreder und urtbeiler feinen 
Bruter, Der afterredet dem Geſeß Mm. Jah. 4, 11; Gr after 
redet feinem Brutet. Auſau⸗ Pb. 4, 247; Sie aftırredeten 
Aber bie ganze weiblide Wels, M. 1, 62 8, Diele legten 
Bio. zeigen, Daß das Hert — trotz Der Betonung der 
Vorſ. (ſ. Anleit. 4. Gebrauch 12, am Schluß) — ald 
untrennbare gIſſtzg. behandelt wirt, wal, Weir (ſ. d. ?) 
in Ifpg-. 4. B. mam. Die Anm. zu mißhanbeln, miß- 
leiten x, ; ferner Ifſhan wicht nit Borf., wie Iobvreiten,. 
tobfingen sc. und bas (micht mehr ale Iſhzg. gefühlte) 
beirathen. Das Partie. wird im Allgem. vermieden, 
wenigitend entiinme ich mich feines Bſp. bafür us 
muſtergilt. Schrift. ; Adelung entfcheidet ſich für after- 
ge retet. Compe (Oder Berap) für geaitceretet, vgl. hohne, 
gegens, wider⸗ t. — 2) Dazu [10]: a) Afterredung 
aus Beffermiffenwollen. Hirmı G. 2, 781 16. — b) Yon 
Verleunitern, Rfterrebern. Geremi 7536; Niterseber, 
die da Kufl hoben, andern Leuten Ubels gaachzureden, fuiber 1, 
280b; 1, bab (ſ. beor, fe); TOb; Saba; Dame 5, 
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1940 3c., vgl. Afierrednet. — Aus: 1) die Mete, das 
Wort an Jemand richten ; ſich mit ter Rede ſprechent) 
an ihn wenten: Minen auf ker Sirane a. Binen mir 
„Dur, mit „Sit“ a, boflih, artig manierlih, grob a.; 
r serete mid frangdfiih an, aber id antwortete deutſch 
Erlaubt. ,., Bad ib mich umterfich euch an-sur, K. Math. 
2,5 x., jum. (in gehobner Rede) mit perjonif. Subj. : 
Ben einer ſchwarzen Ahndung bart angeretet. Lira $, #0 st. 
und im Bartic. ohne Obj.: Die flinen, ung] belt:a-te 
Zungfrau. 8. 3, 12, die bolblönende ioniiche Sprache ; 
Ginen (um Giması a, 4. B.: Wenn man fie lunſte 
Schreräer) nun fell a. [werbeud]. Hotel, 8, 8; Bemanp 
freundlich um eine Gefalligleit. won einen Dienf a.; Ibn um 
Btzadlung a. ., Te auch fperiell: Einen im Dieni- Up, 
Stehnten a., ihm fragen, cb er bieiben will, und 
für diefen Fall ihn wieder engagieren, ſo z. B. bei 
Dienfboten, Buctrudern, Bergarbeitern (ſ. Acrusen- 
due 11) und ma. zu biejer lepten Ammwenbung: Die 
Anrerumg (auch: Anrerereit, «Tag ıc.). — 2) [Ta] 
Ginem Etwas a., es durch Reden ibm anbaften madıen: 
Der Blaube, daß Hexen Minen eine Arantheit a, fünnen ; Die 
Bupertitien laſſt ſich dem New-@grepäer allenfalld durch un- 
ermüblice? Uredigen a. Füdte 7,197. — Uuf⸗: 1) Einen 
a, durch Heben aufhetzen: Dat de tatonier . . die Weiber 
aufgeretet bätten. Droafen 9. 3, 137; Wenn er . . fie genen 
bie Dinen a. wellte. Saube Kon. I, 16 R., Mal. auch: 
Einen im Dintbb. Steheiden a., ihn anreizen, den 
Dienit au füntigen und gu verlaffen. Dazu: Die Auf- 
getungen, — 2) Ginem Grmasa. (val, auſſchwatzen ıc.), 
ibn durch Reden zue Rumabnıe desielben bewegen: a) 
es ihm auftringen: Dieine Achtung für ihm ala Dichter 
will ic Riemandem a. Immermann 12, 164, Als die Herren 
ibm das Geſchenk a. weillten, Munde Kob, I, 195, — 
b) Ginem Gtwas aufbeften, vgl. einse, bt Laſſen Sie 
ſich den naeinem Eruser Nichts a.! Eusoo R. 3,167; 3.3, 
154 8. — F)intr. : (mundartl,) lautweden, 3. B. : Im 
Shlaja. Zpindier bog. 3, 174%. u. on aufbegehreu (l. d.). 
Sortelf 5. 308 ; ſich mit lauten Worten Ariuben ı. ©, 
400. — Hüss: 1) intr.ra) zu Ende reden (i. Zau.3bh: 
übe er andgereber hatte. I. Moſ. 24. 18 u, 0.5 Wenn bie 
Aunltute ausgeredet haben mit dern Wolf, 5, 20, ®, I, Zum. 
18, 1 10. — b) dfelten) hörbar reden: Er int fo heiier, 
daß er Saum a, fanu. Adrlang. — €) feine Meinung aus: 
ſprechen: Ob id nicht gürnen wurde, wenn er frei audrebe, 
Bihehhe 1, 45, — von der Leber m. — dl) ſich retend 
(in einer Medeweile) ausdrücken: Zahrmwehen . .. mie 
tie Schrift pflegt aus zu⸗x. Snther 2, 2474 dielten). — 
e) f. 2f. — f) im fubit. Infin., ſ. X; b und dc, — 
2) ir.: a) f, far he ich nem folbe Worte aus geredet 
hatte in meinem Herzen. I, Mel. 24,45; Da Irremind num 
außgereder haste Mlled, was ıc. Der. 26, 8; He nun Danio 
ſolche Worte zu Saul hatte ausgeredet. 1. Bam. 24, 15 6.; 
ſeltner: Wenn du nun allen Handel des Streits baſt aus: 
geredet mit dem König. 2, IL, 19, ibm Benielben voll⸗ 
fäntig berichtet x. — b) retend äußern: Er redet gar 
Masdıes in (einer beftigen Art aus, | Das er bed nid voll 
beinat. @. 5, 44.— c) Etwas austührlid mit einander 
beipredhen, aber. x.: Biel Imit einander) ausızurr. baben. 
13, 108; £. 13, #01 8, — d) Etwas retend weiter aus 
führen und das bariber zu Sagende vollende (ers 
ichöpfend) fagen: Weil fwährent] du mod mit oem Rünige 
redeit, will ib Die noch binein femmen und bein Wort rel» 
ins a. 1. Sam. 1, 14. — €) Sein Herz a., vedend ande 
ſchütten, erleichtern (ſ. 3a und beruntersr.): Bene wir 
unfer Her; autgeredet haben, Belerr, — T) Etwas tedend 
ausorüden, ihm in der Mete den entſprechenden Aus: 
beuc geben, oft mit bein Mebenbegeiif des Grfchöpfen: 
den, Vollſtaändigen (vergl. aueſprechen): er tan tie 
Thaten des Haren a.“ Pi. 106, 2 1. Wer ſpricht Des Gwigen 
Allinacht aust" Menvelsfagn] ; Über wirk aber feines Lebent 
Binge a. Rp. 3, 33 1, Wer lann aber feine Kebensrauce 
ansiprcchen?t* eh; Wird immer mehr mrit Gottes Frfenntnis 
.. erfullet. welches die Junge nit a, fans. IAmEı (Mader. 
3, 5195); Garlſtadt fan nichte Drbentliches fallen eder ber 
geriien, wielweniger a. oder ſchreiben. furber I, 596 bhb; 
Tap rin Deut ſchet möocht ©. Eulas Tert bei Ah alfe a.: 
„Dicker Beder” 1, 404b a0, Qmszur. meinen Gram 
Alicia Motivifen R, 9, 186) ıc. Auch df. de) 0. Obi. : 
Ce if Alles jo vell Mühe, daß Niemann [es] a. fan. Prev. 
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1,8; Mehr. denn Zernant a. möchte, futher 6, 35a; Gott 
wird geben das 9. hader Kerr giebt zae Abort. Pr. 68, 
12)... Ich will eu geben einen Bund iv. i. ein 9. und 
Sprechtu). .. Bo Wort nicht giebt aus-zwr,, da iſt teln 
rerigt nüpe. 1, 466h x. — ri (f. 60 durch einen (Ur⸗ 
theile:) Spruch entideiden: Weldter zer Örösere Tel, 
tetet bie Vorze nur aus. &. I, 297. — h) (veralt., 
munbartl.} fatt ausfprechen 11. D., vergl. Ausrete 2), 
ohnt Rüdfiht auf den Inbalt, jondern nur in Bezug 
auf bie Art, wie Die geiprochnen Laute, Wörter x. füre 
Ohr ertönen: Wie fle Ihe [Paulus] aus die Stimme und 
fein A. vorwarfen. £usber 8, 2200; Wenn tb... em Üert 
. ., wach unterer Pronundation ausreden . . wrllem, hat kein 
Perier gewußt, mas id gemollt. Olrarius Weit, XII; @ie 
taben . . fein „„r’, baber fie aud nie Wörter, fo dieſen Nuch⸗ 
ſtaben baben alt ‚‚Serre” niet a. können, fondern nur ‚Delle‘ 
fagen. KBa; Opip (Wadern. 3, 63129; Rod mwirb „Dieb 

‚ fußgemtein ausgerenet ale „Diep“. zpate 2, 9; 21: 42m. 
— ij) mit einer Ausrede (ſ. d. 1) entſchuldigen (ſ. Be): 
Ib will fie nicht a, und entihulbigen von Sunden. Stand 
Band. 2a; Me follt bie der Geherſam und Aurdıt ver Sırafe 
uns a, mögen. fuibre 5, 23a; Ihr wit eure Dummheit 
und Famlbeit immer andzier, Shdding Darf, 1, 231. — 
k) [7a] Ginem Etwas a., aus em Sinn reten (val. ten 
Gigitz. ein⸗ r.): Der alle böberen Machte ſich gerne in rea · 
liniſaer Freigetſti gfeit ausgeredet dattt. Orrninus 2b, 2, 127; 
Hatteñ du 1000 Zungen, du ſollteſt mir meinen Votſaß nicht 
a. S. 16, 2; Das konnte man mir nicht a. 22, 46; Dad 
Beerei tarin if, Das laß id mir nicht a. W. 2, 332; Ge ae 
lang ihm, mir das neue Vrojelt , , aub-gnır. 17,91, 08 
it ebenſe leicht, Im Brmas ein-zur. ale ſchwer, es ibm 
nachber aut · zu · x. t. — 3) rel, [7b]: a) ſich ſatt reden 
(f. 2e: ogl. by: Ib wanſchte . daß bi mich befschtefl. . . 
Wir fonnten und bier einmal wieder a. Platem &, 167. 
b) (wergl. a) ſich im Reden ausgeben (f. d. Ab); dem 
Stoff der Rede erihöpfen, fo taß man Nichte mehr zu 
fagen bat: Mir Hatten und tar einen Umgang ven 10 oder 
12 Tagen fo anfgeretet, daß wir fait Mehre mehr mußten, 
Ocuati 4, 120 36,, auch zum. chne „„fich“‘ (ſ. 1): Aut 
gerebt bat man bald mit ihnen, hernach ſchleppr man Ab eine 
Zeit lang herum ıc. S. 9, 248. — c) Äh durch Meden 
ans Etwas herauswinden, Frei machen (vergl. : loss, 
herauser, und 2i): Imtefen ih mit fo aus-zwr. ſuchte. 
24, 135; Wie ein folder Maun ſich ausreht, | mir welcher 
deeilen Stärt entmerer er | bie Erride herz jerreißer oner 
au | mit welcher ſchlauen Bericht er vie Nepe | vorbei ſich 
windet. £, Nath. 4, 4; Fuiger 5, 3756 im fubit. Infin. 
ohne ſich““ (ſ. d. 7), 4. B.: Das fonmmt von tem A. 
®. 10, 146 36. Bes: 1) Krmwar b., darüber reden: 
a) allgm.: Gin blofies aſtbetuſches B. Dauzel 411; Die 
tehte Oper warb viel beredet, Ehrmann ©, 2, 19; Was 
man mum auch in ſelden Zuſtänden beiprehen mudte, 
fo war dech nicht zu unterlaflen, das 1 00mal Hefprodene, 
bie Borzuge dieſes Himmel 1. — nerbmalt au b. S. 18, 
201.— b) über etwas zu Beſchließendes veten und 
füch berathen (vgl. aber, 1 und Ga): Ginen Plan, die gu 
nebmenten Maßregeln 0. mit Zemend b,; ie man ven 
Betnd beichken, | bas grafie Breibeitsieert | Beichleffen und br» 
redet | ward #4 in Königeberg. Schendendetf (Wadern. 2, 
151037 c., 1. 5b. — c) über Etwae (oder Jemand) 
tatelnd frrechen (vergl. Rede 5b; Werebe 1}: Sie tra- 
gen’s zur Baſſ hin and zur Frau Gerattern, bis daß es bie 
Sinf anf dem Marke beſchnattern, | bis taß «#8 ter Entrich 
berebt auf dem Ser, @ribel 297; Wi bleiben vie Beiten | ver 
nice unberetet. &. 5, 224; Tab He Aller, was ein 
Andrer thut, b. 30... Die beift man Afterreder. £uiber 1, 
S4b; Wie man mid zerſchelten und beredt bat im vielen 
ruden. 3, 197; Me fie wegen vieler Örelgebigtelt . . berebt 
ward, Dinkgräf 2, 21 #.— d) eine Mebe (Vredigt) über 
Zemand halten: Bepredigte und beretete Keimen. Hippel 3. 
110. — e) inforern ber Mede, gewiflen Eprücden eine 
magiiche Kraft (mit guter ober boͤſer Wirkung) zuge⸗ 
fchrieben wird, 3. B.: Ginem vie Warzen, tie Ghelichts- 
roſe b. (beipreden, ähnl.: bepuiten), mm fle vergehm zu 
machen sc., andrerfeits: Ginem eiwas Schönes, Gutes ic. b. 
(j. berufen 8, beihreien), durch Worte, nam. burch Lob x. 
einen ſchadl. Ginfluß darauf üben. — 2) #inen b., ibn 
durch Neden Etwas glauben maden (vgl. 3): a) vralt. 
ſtatt überzeugen (f, d.): bewirken, daß Jemand Etwas 
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für wahr anerfennt. Ap. 18, 4; Br lehretſe) und beretetfe] 
fie von tem Reid Worteb, 19, 8; Aa wenn id. . auf bem 
hans lief, gan berebt in mir ſelbſt, er werte mich nimmer 
für ein Kind achten. frana Par. a5hb; Weltb. 1110; Dei 
wnren fie nu berebt umb warteten Detſelbigen. Sutter 3, 
2466 10. — b) mach beutigem Gebrauch nur von einer 
Täufhung (vergl. ce und 3), theila allein, theits mit 
abbäng. Eab oder Senit., gm. der allgm. Am, wo⸗ 
für dann auch (F, Das 13 Ge 9 rc.) die Form Des Meeuf, 
erſcheint, ber aber, als ſachl. Obi. geſaſſt, bei Ginigen 
tie Ummantlung tes perfönl, Obj. in ten Dat, ber 
wirft (vgl. ichren 7 und 9 und ſ. einer. Ib): Gr beredet 
ibn mir Bit. und ba er ibn alfo überredet batte, erach 
er ibm. 2. Alacc. 4, 34; Laſſt cuch Solche mit b. umb glauben 
ibm nicht. 2, Ede. 32, 15; 89; Baht Iſ. d. 2) euch Hisfie 
[od.: vurh 9.) nicht b. Jet. 36, 16; Du biffeh dich b. 
iniebit Dich dem Mahn hin], wat du mob Kath... willen, 
5; Du überboteht, du bereaft [.,befbwaped" 1878] mid 
nit. D. 1436 (..Rie wirk du mid Fhlan umgche un? b.’ 
». 3, 1, 132), Abt Der. . if ein gutet Männchen, «6 läfft 
ſich Alles 6, mas Ihrer Binbiitung ihm zw b, feinsaner,] 
Anfüllt, 5. 2, 19; Dad er nit fo ſehr arlıcht werte, ale 
man ed ibm 6, wolle. 4,3715 Wer mid Dieſes b. fünnte, 
Der bätte mich zugleich bererer (3), aller Unteriuhung . « 
zu entiagen. 8, 338; Zenes müde und T. dieber b. 461; 
Bo tann fie ihn b., baß Diefes Knrabchen Tas Keoboltchen ſelbet 
wäre, 11, 178; Wenn ide nicht felbft . . laſe, fe hätte 
mich's alle Welt nicht bereket. ſether 3, 54; Welches Ge 
wiſſen konn ib tod Deb 5,7 26: Mid Golden au b. 
SW. 0,02; So unefhöpflic nicht, als er es ihnen am 
fänglid zu b, geſucht. Wabner 4, 170; Die Gran bat mir 
es beredet, Br. 37; Mir ſolches Zeug an b. aa; Mid 
welt | ib Das b. ? Sch. 2746; Mid beredete man. ich babe 
fie alle getrockuet, die Ihränen! 1500; Mer hätte bie .. 
Montmorene b. fünnen, daß 1.* 10770, Nun wäre er 
heist gu b. geweſen, in einer Strobbütte . . Ti im Prlalt .. 
zu glauben. W. 2, 44; Erine Brinseifin felbh, wie bie Abn- 
kchteit . „ibm zu b. fehlen. 46 3. und im atjeft, Partic. 
0. Obi. : Sprachen . . mit ſchlau b-ten Worten. 26, 298, 
— e) entipredhend zu b and; refl.: Ich fan mid Dei» 
ven ſawerlich b. 5.8, 477; Welche Ah ſelbſt einer Degenliche 
b,, wo fie nirgend If. Opip 1, 25%; Ih lann mich Dieles 
nicht b. Kabner 1, 143; Gab er ih Mühe, ib au b., daß ihm 
ort dieſes Madchen zugewicſen babe. 4, 163; Bene dich, 
ich mir’ ein Walſentind. 20. 2450; 2596 sc. — 3} @inen 
durch Reden dazu beftimmen, Etwas zu tbun, fewobl 
allgem. als auch (f. 2b} in frügtriſchtr, hinterliftiger 
Abficht. Uber Die Fuͤgung |. 2b, nam: Ginen gu Ems 
b,; Ginen b., Gras zu tbun, ober mit „daß“, Baruch. 
beredi Lich Dep [zu dieſem Thun], une umiter, Jer. 43, 
3; Grbereret ben König, daß er Dienelaum lostieh 37. 2. Mast. 
4, 46; Wr geredet ihin mit einem Gide, wenn er von feinem 
wäterlihen Geſehe abtreten wollte, fo ſollt m... Da er fih 
aber nit b. wollt laffen [vom Geſed abzutreten] fieh ber 
König die Mutter fommen und vermahner fie, Ac wollte doch 
den Sohn tahim b. 10. 7. 25; Diob 31, 27; Die benebete 
ib, mit beruntergugeben. &. 16, 176 zc. und ellipt, : Ib 
laſſe mich miemals | wieter nad Hofe [zu fommen) b. 5, 
10% sc. und fo: Ah muß ihn bim-b, IP. 3, 63 8. — 
4) jelten im Partie. ſtatt des Gruntw., 3. B. [9b]: 
Dat Lob, das feile Lieber geben, | bat niemals ein b-b 
Leben, I mie das, bad ener Bolt euch gab. Kater 119 (vgl. 
2a) — Überzeugend ; ſaſt beredt (vergl. : Bereten- 
beit (j.d.). Fiiden &rofm. 68 — Merettheit), ferner: 
Alle fagte Kap WBorkmell | treitsb-2. Pleten 3, 165 
Ttoft einſprechend. — 5) rel. : a) f. de. — b) (zufe) 
fich verabreden: Sic bereteten ib mit einander, wand fie 
ibm tbun wollten, £uk. 6. 11; ef. 8, 10; Sid mit ibm 
über vie nothigen Maßregeln zu b. #4. TTobıe, — 6) (iels 
ten) Berecer, zu 3: der Ginen zu Etwas beretet, 
zu b. im Stande iſt: Gr giebt | mit @üte. war ich fertre; 
doch wenn nicht, | So hab ih einen miichtigen und ſchat ſen | 
Bareter bier an meiner Linſen [tad Schwert]. Mohuike Fr. 
30, vergl.: Einen fharfen Überrerer, Wider Är. 42. 
— 7 Sertdung, 3. B.: a) (f. 1b und Sb) = Be 
fprechung: Berathung; Berabredung; merabreteter Bes 
ichluß: An Beredung und Verathung war nice zu denken. 
©. 22, 109; Ber Lichenten Bererung. Mütipfarın Hody. 
157 0.5 Daß ich im ver Ebeberetung [f. Ehepaft] meinen 
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Weide verfprechen müffen ıc. Süntker 1000 e. — by ff 
Ginbiltung, Wahn: Worurd fie ſich . . im der triklice 
Berebung au ftärtım ſuchen, daß kein fo großer Unperfihier . 
zwiſchen ihnen und ben Agathenen Sei. W. 6,9.— ec) (i J 
Mebe, wodurch man Einen zu Etwas zu beiimm 
ſucht, Zurede: Unter draͤngenden Perebungen [jur Br! 
bat]. 20. 1074b m. — 8) Berert, a.: fu. - 
Bespörs: ſ. Vor⸗rr. — Dürch- (ſelten): turd 
ſprechen (f, d.), allſeitig beſprechen: Aasber hat ii 
VBerſchiednes durchgeredt und unterfucht. e Bon 1. I2i 
— Gens: #) [72] Ginem Erwase.. mitverich. Namen 
a) durch Reten Einem Etwas einflößen (allam,,ss!.b) 
@inem ein Herr iFiidyarı B, 2436), einen Autb (bare. 2014 
e., einforecben ; Um den Bollern das Peangelium enor 
Sorkte Ir. 1, 166 feinzuprebigen] ; Zerem, an van er u 
nüplihe Beihäftiqung tamnte, ſuchte er. . beieftetn. in 
bere, die nch unbefiimmt waren, ſuchte er eine Bedhahmi 
einszurr, &. 17. 82 und pralt. (wegen b, val. 21: Baı 
man und Dat föwnte e. [eindringlich vorftellen], far: 5 
4246, — byam.: Ginen Eimas best. (f. 0.36), Sl 
aufer, 2b: Se febr Abeles ih bemühte, iht heine häskıe 
Beiuche als eine nnaneweihlihe Abthigung einzer. |fül’d 
lich darzuflellen]. Ihinket Ib. 2, 5%; Fieber nolle »i 
VPlumpheit für Iingezwungenbeit „ „. ebene für Wut nm 
e. laſſen. £. 7, 432; Rur für cin Mlufter , , mödte ie 
das Ding nicht e. laffen. 8. 435; Wer bat mir Dar cal 
retett u. o. auch (f. best. Ze): Dieler Wahnünziar sm 
[bildet] Ab ein, von Glas zu fein xc. — e) (munter! 
— atif:r, 2a: Bid von einem Zilleribaler ein Par hat 
ſchube e. halfen. Grube 3, 350, ſich zum Kauf bediema 
lafen x, — 2) Finem e.., ihm eindringlich zu &rmid 
reden, äikst.: Et mußte dem Davit fo einur. ade m 
ihm ging. Aura Bol. 146, Sie fuchte ibt ini. A 
zu tröften. ©. 16.45; Wollt Wett, du könntek Zeſerd ins 
tem Lömwenkönig reden eim, | daß er... . regieret nad Ders 
kigfeit. Wobenhagen Br. 288 X., ſ. Iasc. — 3) liz]t 
Etwas reven; ſich redend einmiſchen, eine antıe imt 
gegengefegte) Anficdıt, Ginwürfe se. geltent made 
tweiteriprechen »c. (vergl. Winretei: Ras vice 5. = 
Widerſtrehen wuree übe willſahrt. Aurchea D. 1. 315, % 
ten Bie mir Nichte ein! ich bin entibiofien w. ©, ?2.0° 
Diefe däffe ſich gar nit e, 20, 334; Ih will midi e. ir 
been erwarten, wat bierame enttchen fell. 361 x. ; Tieien 
Pfarrerin mwellte noch e,, aber a. Gorkelf Sch. 34%. Dt 
&pötier, redet mir wicht ein! | der Winter (chi mein IS 
ling fein. Günther 200; FPHaha Hohn 79; SH)arzti 3, 2)* 
Wenn Aräulein Halda es wanſcht fo darf ich wicht t Ihibt 
Ab. 2, 49: £. 2, 113; Sit mollen . . in Alert x. Is Dita 
14, 2%, Äroh tem e-den Gottſched. V. Iden. fir. i*01] 
1, 314; Hunter .. Köpfe reren mit eim und zerlaı 
Dieder und Zenet. Wacrnredır Kl. 262; Weile dat. 11; 
af. 79; Rum glaubt ihe, die Vernunft babe cuch A 
ein-zur. W. 13, 63; „In«r.” Weitner 16.8. — Den 
4) Witer die Einreber (3) und Echelter, Suter 3.2416 
— 5) Diele geſchärften Cinrepungen (2) brasım U 
endlich fo weit, Daß ac, Sehenkrin A. 1, 28%, Zumter“ 
— Entgegene: redend entgegentreten (send. # 
gensr.); Benn’ wir dem . „ Berkienft unfeeh Benin 
durch . . kritiſchen Eänikfänad €, weiten. g. 1. :° 
[20] terere ich ihr freundlich entgegen [retete ih ie anl 
Ehümmei 2. 167, — Ente: (vralt.>entichultigen, me! 
fertigen, 1. 24m. und 4. B. Fand Weltb. 111b w.: 33 
andre Webb, Spetır — Ere⸗: 1) traz durch Reiten 
langen: Rexen zu müffen, bit fie ek haben, fe weht ne 
lid 29 zu &. Sotihtif Sch. 266; Ihm als Angeklagte d 
alolro zw re. 9. 13, 241. — 2) ref. : (muntarti.)‘ 
Weil ich mich alfo mit Ihre #. On. errere [untenete ©] 
Sdhweinicen 1, 362 9. —— Ports: 1) fortfahren zumm. 
weiter reben. W. 6, 231.— 2) f. weger. — Bee: (stell) 
1) verfprechen, z. B.: Wer viel gerecht und halı mite ir 
25, 14; 2. Maic, 7, 25 (f. best. 3); @. u. Saltenih deren“ 
(Spredw.). Agricele 731; Sattel 1140b a. Dub 
Biſchef in kinem Wege gerete, Reuicbeit zu haltın. sa" 
1, 3036 1. — 2) funfimäfig reden; Wie ds mn = 
mebr W. auszefübrt war, Bchmeiniten 2, 43 (oder Rt 
Gerede . — Gegen⸗: wideripredben: Mes n 2 
fagt, darf Miemanp a. (f. einer. 3), dann aber aud Kat 
== enfgegnen, erwidern, ala umtrenmb. Zhpa. (regte 
Tens auf der Vorſ., vgl. aftersr, und miner.): Io 
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anzehl fein, gegenrebete #., aber x. fewald W. 1, 242; 
Halb gegenrever' ich alſe. Auſaus Pb. 2, 227; 2, 184: 
114; M. 3, 121 30. — Here, Hinz wi Rec ber 
1b feine Worte Kernwerte fein! Olcarins Baumg. 52a; 
ieisgungen, welche bu, Alter, | fonber Erfolg binreteft. 
Dt. 2,203: Duch Sin» und Her- A, über uner Ver⸗ 
“it. 6. 22. 311, bier — Gerede, vgl. : Hierturd ge 
ten wir im Hin- und Wirer-IR. auf den bedentlichen Vuntt. 
6, im Geſpraͤch, im Hin und Her ber Wechſelrede x. : 
‚eo; 18, 121; Gin Hin und Wire, worurd Richte 
zemacht wird. 39, 96; Radtem wir lange bin- und 
zer- [ober ber · Jgeredet x. — Ge if uns nicht Arkannt, 
I; et der Gloquenz Binde's gelungen fei, Köln Minbner 
en) ab nur um ein Achtelchen binauf- eder ber» 
terrjar. [7a]. Demohr. Stud. 479, durch Neben das 
eigen oder Fallen zu bewirken. — I will ea ein für 
miberamder. ©. 18, 219, aus der Bruft, von ber 
ber a; Wie ſchön meh er ſich heraus-aur.! [7b]. 
#iegel Eur. 105, vergl. ausır. 3; ſ. ferner [dc]. — 
dm Blum, in ben Zellinet viel bineinrebete, Aucıbed 
. 137, mit Meden einftürmte; Wolffehn 2, 6; Gim 
sein“ ®. [7] und Sineinfragen (1. d.). Waumer Pär. 3, 
36 und rel. [7b] ; I4 babe mich nicht fünftlich in einen 
tteflaamus binein-r. wollen, Burmrifer 3B. 2, 93, Hart- 
me &. 128; Steffens Mall. 2, 33, Iiggres Umt, 114. 
- Imieweniger als in Wahrheit aud De beften Reben im 
isen Berfammlungen Niemanden vun ber einen Seite bes 
aus and bie andre binüber-r. [Ta]. Drmakr. Sur. 167. 
- Um kie Sacht berumer. Banzıl 370 ſſtatt den rechten 
Id, den Ragel auf den Kopf zu treffen]. — Wie reden 
last die Donner berunter! fl. M. 5,4; Lad mid Alles 
gm Herzen berunter-t. [7a]. Asmpert BA. 2. 300, durch 
Ieten erunterwälgen, val. auder, 2e, f. ferner oben: 
ur. — Binters: vralt. ftatt afterer., binters 
644 reden, noch zum. im ſubſt. Infin.: Dies free H. 
era Sh. 2, 244. mit Fortbild.: Der Hinterreber; 
Sierrtteriſch. minder gut, ſ. [10a] und Riterrepner: 
intern erifb. 238.— Höhns: höhnen, Hohnreden 
seen: Hat mitichimpflichen, verdrießlichen Worten nebehn- 
eret wur ib tribulicret. Olrarius Roi. 420. — Ürteet 
ine dleüe Zuſammenſchlebung, nicht Zfißg., 5. [8] und 
. B,: Ib ſchaͤmte mid, Daß ein jo reider . . Geiſt .. 
siereöete lſaſelte ]. Sunhom 11, 318.— Lose: 1) Drauf 
„1. tes III 3. — 2) [705 bj Einen, ib 1. — Mißs: 
el uden (von Jemand), nam. mißmellend (vergl. 
möeren), bei, im fubit. Inf, : Well vie Menge ſich nur 
2 (mente des Mitwollens und M-# bebagt. @. 18, 187; 
11,188; 32, 214 (f. Mißrede) und im Partic, Bräf. : 
Kitlitente, Me du! 12, 178; Ablebnent warb auch die 
Darf Kritik, nermeinend, beruntergieben. m-d, 22, 44 16., 
«ter; Er mißreter (von) Allen se. Über das Bartic. 
Bräter. 5. + Miß und vgl, afterer. — Mits: an ven 
Arten, am Geſpraͤch. am ver Berathung ic. Theil ueh⸗ 
wen: Da hab ich dech auch noch ein Hlörtchen mit-jwr.; 
Dar arte une Grünzlice feiner Ratur gab ſich im Beipräd 
ver liebenawürkig berwor, mo e8 dem M-tren fi mehr 
inseamemte als fonft dem Refenten. @. 27, 214; 33, 
245; Die Anweſenten aus funımen Zuhetern zu m-ben 
u mitkambelnden Berfonen zu machtn. Arirgh 2, 298 ı. 
— Rach⸗ 2. B.: 1) einem n., feine Redeweiſe nach: 
nen; fo reden wie er: Auf dad aber der Buble nit 
verziaeft wurde, lermet er ber Braun Mann n, Agricala 640; 
fir fenzte ten meiften Senten ihrer Spracht gelbidt n., hatte 
Dr Kine eigene Spracht. Arnim 66 0. — 2) (1. 1) Äbnt. 
usb: in ben Worten (Ggig. Hantlungen) einer Lehre, 
tinem Muner folgen: In den Echren bes Werfaffers fpricht 
Et bioh ein wiſſen ſchaftlicher Trieb. der Micıts forbert, als 
12H man ihm nachrede, Tondern ein fremmer Trieb des Ker- 
#8, welder verlangt, daß mar ihm nadtbur. Birne 5, 
349 3. — 3) eine von Jemand gehörte Nachricht durch 
Virderkolung weiter verbreiten: Du fannt treift darauf 
%.: 16 will die pas Gebeimnid mittbeilen, aber du mufft es 
Böte: Is Habe et aber felbft ned nicht darin gelefen und 
fr wur Seren N, nach, ber mir et ergäblt bat. £, 13, 17:6. 
— Hetwae Zemandes Leumund Nachtbeiltges von ihm 
autſagen (f, Machrebe 2, vgl. aftersr.): Zemand übel n, 
3 Bar. %, 20: Daß en nicht ſobalt tem Nächſten anzersime 
ttageſt und [hm] nodteteſt. Katır EW. 21, 92; Zedet 
ltofurtbeil , , enbigte mit dem chriſtlichen Seufzer, fie wolle 
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Miemanten uſcht Boͤſes n. Wahnır 1, 115; 240. 6276 ıc. — 
5) Nachreder, f. Nachredner u. vorsr. 2a. — Mit: 
ders [Ta]: Um mancherlei bös Gewiſſen kidtfinnlg nirter- 
zur. Odrres Der. 99, durch Meten bezwingen, ſo Daß es 
banieder liegt. — Über⸗: 1) (vralt.) reil.: durch 
Ubereilung ſich im Reden vergalcppieren (f. b.): Top 
e4 ihnen nicht Follte zu Gute gebalten werten, we fie glei 
etwas in Worten fi überredt bätten. Lurher SW. 5, #1. 
— 2) tr.: durd bie Überlegene Macht der Rede Ze— 
mand für feine Ans ober Abficht gewinnen, fo daß er 
gegen feine eigne (uriprängl.) Anficht Etwas für wahr 
zu falten over gu thun Ach entichließt, (vergl. ber. 2 
und 3, auc in Bezug auf Die Füqgung: Einen (vder 
Rö) u. — 2) allein arıh zuw. ohne Obj. (nn) oder 
— b) mit abhäng. Snu — oder mit Vräpoſ.: c) m 
u. at, d) von, od, mit Rad. : e) Genit. ed. 1) Necuf., 
wofür Ad: dann auch vereinzelt findet: x) Ein em Gans 
) Bei Altern audı zuw. flatt überführen (f. d. IT 3) 
und übermeifen (f. D.), ſ. Arclung; 2Am. 3, 32 U. Seife 
2, 990, ferner fatt überzeugen (ſ. d.), 3. B.: Die jo tief 
blind Aud, daß fie nimmer erfahren und man fie auch nicht 
u. Fan. ., Daß Hr. Süiher 15 Sb sc., — dagegen nadı 
heutigem Gebrauch, 3. B.: Im einer Srracht geſchrieben. 
bie zugleich überzeugt und überretet (an). Dörme 5, 326; 
Ben ber Zerflreuung fern, bie oft den Geiſt beiträdt | une 
faft ihm überrene, ala (b} war' er nun beginder, | doc nie 
mals überzemgt. Eronrah 2, 119; „Or mir uns nodı 
Manches vorergäbien und Biel u. (T).* Wilhelm ſchwur bob 
und thener, daß er nicht ü, (aa}, ſentern überzeugen wolle 
©. 16, 294; Übergeuge mid, ja überrete mich mir, 
daß (b) fie ein qutes Maͤdchen war! 17,296; Zeder münde 
liche Vortrag will ü. (an) ans ten Jubörer glauben machen, 
er ubergeuge ihn. Zelt. 6, 30%; U. wohl, aber uber- 
zeugen von (d) ver Ungereimtbeit meiner ßorderung Aral 
du mich nicht. FPGabn Ar. 21; Ge iſt ein großer Keiner 
tunſtgriff, die Beute zuweilen bloß zu d. (u), wo man fe 
überzeugen Fönnte; Re balten Ad aletann oft ba für 
überzeugt, wo man He blof ü. fann. fidtenbrrg 2, 125; Die 
geäntlichien Wahrbeiten fire zwar vermöge ihrer Natur 
überzeugend, unlemabar, aber u-b (an) fint Nie nicht; 
fe berriben über ven Berftanp, aber mibt über tie m» 
pfintengen, über ne Triebe und über bie Meigan- 
gen. Hendelsfohn 4, 1, 69; Bde DI. 4, 201 x. Tor 
zweite Whiloferb ward nicht dutch dergl. Stellen überführt, 
fontern durch ein paar .. Mleihniffe überredet (a). £. 10,251 
#.; Die Phartaſie Sberretet (an), wo der legifhe Verſtand 
bemeifen foll. Serviuue Fit. 5, 256 10. — liberrere Deinen 
Mann, daß (b) er uns fage ind Kärbiel, Wide, 14, 15; 
Diefer überrertt Die Leute, ort zu bienen ib) tem Grich 
zuwider. Ap. 18, 13: Ge fehler nicht Biel, du uüberreteſt 
mid, bad ich ein Ghrift wäre, 26, 28; Du haft mid über 
reret und ich habe mich u. laſſen (m), du bit mir zu Hart 
gervefen. der, 20, 1 31.; U. kann ih cuch aber Deh {e) nicht. 
Claudiue 5. 99; Ge man das Volt befsnderer, feltiamer ,. 
Habeln überrent (e). Filhart B. 2006; Sebt Viele reiften 
mar im Geift | une aberredten ſich als bitten fie gereift (b). 
Grkerr 1,46; Das wirft bu Me nicht a. (f}. @. 3, 141; 
Daß tu mich uberredeft lzu Dem oder Das], was du millA 
(f). 19,200; Daß man ihn das Abentewerlichfie ı. (f) lann. 
14, 68; Gb wäre ein jeher ungeitiger Scherz, wenn du mid 
Fewat u. (F} wollteit, das ve. 18. 204; Dögleich die Gu ⸗ 
gentiner es für ein Wunder ber Aunft halten une Dies 
au einige Reiſende . . überreteten (f). 30, 123; „Kalt 
Überrerft dir mich zu einer Meinung (c).“ Braucht 
Überrerung (f. 3b), wo die Wabl verfagt I? 13, 6; 
Se rad alle Beziehung unter einander, von welder umt 
Newton fo germ u. mödte (d), als ein leerer Wahn anıu« 
ſehen ih. 38, 101; Selbſt vie edlen väterliden Schmerzen | 
fie 8. (aa) nit, fo ſehr ſie ruhten. 35. 274; Das wir 
du mid ſdwerlich u. (1). Sotier 3, 130; Gr überrerer 6 
auch tem alten Gabanbıe (g). ſ. 4, 340; Wollte tem 
Adilen [Mz.] a. (ge), da ıc. 7, 392; Sid Dasjenige lelcht 
ü. zu laſſen (g oder f?}, was man heftig wanſcht. 1, 448; 
Sp ſebt auch Kerbimand fich uberredete, alle Mitglieter .. ver · 
pflihrer zu haben (b). Su. 18a; O wag lönnte mich Homeo 
nicht u. (C)! Weihe Pelir. 4. Theat. (1765) 5. 30; Die fi für 
meine Grefimmntter amdgab, obne, daß fh mein Herz jemals ü. 
laſſen wellte, e# au glauben(b).W. 2,55; Wirwebl er mich 
von feiner Meinung (d) zu ü. ſuchte. 17, 44; Water am 
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mweriaßten fie &, (f) fan, | iR 20.20, 314; Riemand .. wird 
fich eine Sacht ü. lafſen (Tod. eP), welder 1, 29, 191; 
35, 85 0. — 3) zu 2: u) 10a] Br iR ein trefflichet 
Mebmeruntlberreber, 8,39, 119 1,, 8. ber. 8. — 
b) Sawcigt in ihrer Bruft vie raſche Slurb, | fe tringt 
auf fie vergebens treu und mädtig | ker Überretung 
geldne Aunge los, 13, 21; 69; Die Meinung Derer, bie 
x. .. bat dur mich feine Übernekuma[efraft]. 9. Pb. 4, s11, 
Euada , .„, Birke, bie Mörtim der Überrebung, Komlır Muth. 
197; Judeſſen tröfter ih Speuſipp mit ver Hoffmung, 
tab ar... und id beitärfe ibn im dieſer Uberretung [Teiner 
ſelbſtſ. w. 23, 158; Diefe Gattung sun Werentiamfeit, 
der ed mehr um Blahrbeit ale Schein, mebr um Überretung 
ald Ubermwälstigung, aber weniger um Uberredung ols 
Ubergeuaung bes Juhörers zu tbun iR. 32010, — Uns 
ters: 9) (oralt.) Ginem (unterbrecbend) ins Wort 
fallen: Menelaus befann Ach, wie er Das wohl umd reiht 
welt auslegen, aber Selena unterrener and (prab, Bueiben- 
reißee Bin; Verzeih mir mein U.! 676 ac. — 2) Zi mit 
Zemand u., beſprechen; redend unterhalten: Eich rom, 
über Erwas u, x; Die ih w-ten Perfonen, die Ad U-den 
(1. Unterretner), Im fubit. Infin. ohne ſich (ſ d. 7): 
DBerfieb ich deinen Auf doch und bu meinen | une Das if 
ein nefübltes U. Siegel Sb, 6, 104. Dazu: Bine Unter» 
redung mit Zemand baben, pflegen (@ieerius Heil. 151b 
#.); Si im eine linterrerung einlaſſen; Werner widerſrrach 
die Unterrerung wurbe lebhaft. &. 16, 91; Als er von bier 
fer Hnterrerung nad Haufe fam. 172; Gebeime Unterredun 
gen 0. — Bere: 1) ein Gelubde thun, Ftwas zu ver⸗ 
meiten, zu unterlaffen, vgl.: verihmören u.: Du muſſt 
dich niemalt mit Schwur vermeffen [f. d. Ad]: | von bieier 
Speife will ich nicht effen. &, 8, 13 9., 3. B.: Wan maß 
Nichts verer.. alt das Naſenabbeiñen. Eprihm.; Alerie D. 
1,1, 20%; Ich muß Bas Vbiloferbieren noch verr, Sorker 
Br. 1, 283; Rachdem ich folser Breuntihait genoflen, hab’ 
ich ed verrebet und ch deucht mir unbißlig zu fein, nad frie 
nem Tere weine Liebe einen Andern guzuimenten. &. 4. 260 
(nad Oirar. Ref. 708); Run que, Dee will ib auch nicht 
ganz ver · t. f. Natb. 2, 5; Lieben bab’ ich amar verredt. 
aber nicht verihmeren. Philander d. d. finde (Sotuched 
Reit, Dichtt 705), Ich werrete, zus biegen bei meiner Köni · 
gin, | eb oc. Bädre Kint HetnStr. 172: Daß ih es mit 
verr, möchte, Daß die Meibe [ter Mbertragung) endlich aud 
nod an bie „Boͤgel“ Ites Mritopbaneb) „ , femmen fünkte, 
w. 34, 243; Berrede Ridts! 15, 259 0, — 2) Ginen 
verr.. redend werläftern,, f. verichtwagen u, 3; Wie ibr 
verredet und werdähert. Alerie D. 1, 1. 24; 1193 Ich will 
ibn gemi® nicht serer,, er if ein treffliher Mann, aber ıc. 
1,2,129; Daß mein Kerr unſchuldig und verretet il. 916; 
2. 3, 221; Der. 1, Sm. 6 m. — 3) etwas KFalſches 
fagen: @s ift mit fo! Dur haft verredt, verbört (f.d. 1b). 
Hclegri Zub, 3, 1, häufiger refl,: Eid v.. etwas Andres 
fagen, abs man fagen mollie, — theils alla. 17. : ſich 
veriprechen), tbeile nam. : ſich durch unbedadite und 
übereilte Rede verratben u.: dur unbedacte Mete 
ſich ſchaden: Mau babe Ai che verredt als veridwiegen, 
Binkgeäf 1, 351. — 4) vralt., munbartl, Bedd., 1.2. : 
a) verforechen, verbeißen: Gr hätte wohl einem Kürten 
verredt und verbeißen, ich 30. Berlidingen 129. — bh) als 
Zemandes Anwalt reten, Ihn vertreten: Gr bitter für 
ben Schwarm ber Henker in den Schmerzen, | verrebet ibn, 
daß er nice wiffe, was er thu. ſohenfteia Beifil, se,, val.: 
Der Geelmann werfprab [veriheibigte, eutſchuldigte 
Dieb, er hätte das Dierp nit... das Were bätte ibn bin« 
weggeführt. Binhgräf 1, 94 ıc., f. ſtrner Derm. Wärterb. 
u. Achn. — Vor⸗; nam.: 1) Ginem Urwar (od. von 
Erend) vorr,, rebend vorſpiegeln (vgl. vorlügen se.) ; 
Sie reven mir foriel von der Liebe ver. Gebet; Laf wir von 
ibm Nichte wore. x. — 2) eine Vorrede (f. d.) zu (St: 
was machen: Ubrigens babe ich Wenig oder Mitt rorgur. 
Ciaubins 4, VIl; Wegenwärtiger Schreiber , redet bier zur 
zweiten Muflage vor. IP, 1, XXX x. — Da: a) Bor- 
rener,g, B. — Prolog: Gin Waldgott ſtatt det Bor 
reder. Brophius Ar. 159; Der Vorreter un Madıreter (Opi- 
log) bes Spielen. Sq. 4: Opis 2, 210 ,, ſ. Vorredner. — 
b) Doppeläfipg. 3. B.: Gemas bern, bevorworten; 
feltner: Sich bew., ſich vorläufig unters ober berr.; 
Oben fab ih, nachdem wir und erſt eine Zeit lang bennrrebet 
batten, Daumer's ßtau. Wolden (Diul. 1, 2, 581). — 
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3) minder am.: @inem v., früfer als er, od.: als 
Mufter fir ihm reden sc. — Wig: [Ta]: Du fannft 
mie kiefe fürdrerlide Laft bier let legte die Hand auf bie 
Bruft) nicht w. Spielbagen Br. 8, 191. — Wibders: 
widerſprechen, gegener. (1. d., auch in Bezug auf Ton 
und Irennbarfeit): Die hunderterlei Sedentlichtetteu, das 
WB, (Zv--), Anudern m. @. In, 226; Ich widerretete 
1222 dem VPfarrer nicht. Goithelf 6, 324; Gab Re ibm 
Het, fo war e# ibm meht recht, widerredete ſie ibn, fo 
ward er er böle. &. 261; 344; U. 2, 198 3xXc., auch 
(pralt.) tr.: durch Gegenreden vereitelm: Vlenn ein 
Furt eine Sache beileupt, fe Kommt fluge ein folder Tew- 
ſel rein, der wiberrebet 'C. Suter SW, 46, 212 u. — 
Züs: eindringlid zu Zemand reden, um ibn fo zu 
ſtimmen, wie man es wuͤnſcht »., vol. eier. 2; zw 
rathen u. (oft als Baip.) abır. 4 1r.: Minem ernüihaft, 
freunztih z.; 3. hilfe. Eprdiw.; Ich fann dir nur zw, 
nicht aber. ; Auf bein 3.; Soweit zarte Minfe und werblichet 
3. tie Garichlune männliger Brummbäre zu beftimmen ver 
mögen, Freytag Bell 2,380; Keve ihr doch zu, dad fie ihren 
Gigenfinn Fahren läfft. ker; Soll es denn wirklich wahr 
werten? Baflt du dir denn gar mit 4.2 ac. ©. 6,321, Reim 
3. bes Generals Tann bie Blichenten bewegen, den Angriff 
u erneuern, 3. Isa; Der reide und eigemfinnige Amt- 
matın war Ihrer Berbintung entgegen und hatte feinem Zolne 
ernfühaft zugeredet [ins Gewiſſen geretet, — bier fait = 
aber.], #8 Dieſer ihm feine Liebe ertlaͤrte. Dadurch war 
Dieler neh mebr verſchuchtert worden, Cich RAr, 2, 5 8. 
felten mit verönd, Neeuf, ſt. Dat,: Die im guredetem, 
bap er fallen ſollie. foik ®. 131. Dazu (vgl. : dat a. 
u. Jurede): Durch bie Rraft vernünftiger Jurerumgem. 
Immermann M. 3, 312; (ine nachtruckliche Auretung ven 
Ihnen wird tiefen jungen Mann wieder in Ortnung bringen, 
Uadatt 3, 80 x. Ungw. in ber Bet. : Ginem Gtmas 
zuſagen, umd je: Ibn am feine Zuretungen gu erinnern, 
deahrdt 3, 90. — Zwiſchen-: dazwiſchen reden ıc. 

11. Reden, tr. : ſ. reitern. 

Red-enheit, f.; 0: in Zſſtzg. (f. teten Pa u. vgl. 
bedeutend, Anım.), 3. B. vralt.: Be-R. (j. bereten 
4a), Ge-W. (acm.) —= Berebtiamfeit; Diefer Klug- 8. 
wentq gtachtet. Sinkgräf 1, XI, ber Abophtegmen [ven 
ibm felbft „ein hartes Wort‘ genannt]; ferner: Ubel⸗ 
Gain. gu Wohl. (fd). — Wohl-: das Mobls 
reden 41. reden 8}, ol, Berebtheit, spamfeitz: Brit ven 
beil'gen Berbeertringen | ter Dichtlunſt une W. che 1, 
202; Obpleih fein @ril ſich leineswegs erbebt une anftrenat, 
fo ſcheint er ſich doch von der gewöhnlichen IB, ver beiten 
italientſchen Schriftieller nicht zu entiermen. ©. 25, 4; 19, 
138; Im einem mit W. geſchriebenen Wert. Iomüker 1. 
217; 24, 276; 389; Chönmel 3, 35; Inkem er alle feine 
W. aufbet. W. 9, 245; 1, 220; 6, 22; 218; 13, 132; 
22, 12; 24, 56: 35, 145; Buc. 3, 232; 4, 100, 4. 
171; 284 .; Denjenigen, be vie freien Kunſte verachteten 
und vergaben, man betürfte eben ber W. nicht, antwortet 
Grasmus: So berari man auch ber Ubel-M., Darbariömen und 
Solörismen nicht. Binhgräf I, 15%; XII. — »enfchaft, 
f., 0: ſcherzhaft fatı Metelunit, die Geſammtheit ter 
verich, Arten von Meden: Boch lernen tie Spintiſie 
rungen aus der R. Dranfen A. 3, 31. — -er x. 1, reden 
100; MNeeder und Reiter Il. — ⸗ig, a.: in Biieg.: 
fo und fo im der Rede, in fernen Worten ſich bewei⸗ 
fend, 4. B.: Der uralten zugleich freitbätigen map freisr-en 
Nation zu Übren. Binhgeäf 1, I; Brei-R-keit. 1, 331, vgl. 
Freimüthigfeit; Se rufen wir Heinmüthig und flein« 
x. Armdı 449, vgl. Meinlaut; Raumer., mundertl, 
4.8. in Mecklenburg — retielig; rückhaltlos ges 
torichig: Wenn er ein las Wein geteunfen bat, wird er 
gleib raum. (miederd, rümrödig, vgl. das Folg.), — 
bei: Rübmzs: großfprecheriich, prahleriſch: Gayıpormn 
2. 221; Der König zählte ver Natiom mit e-em Gepraͤnge 
alle Wohlthaten feiner Negierung auf. 34. Tuba; Brei von 
rem Stolz und Witelfeit. Schlegel Sb. 7, 165; Au windig 
ur. 5 2.34 . Ampört uber dieſe N-Feiten 
VPrahlereien sc.]. Aucrboh Mr. 245; Wir durfen 14 obme 
R-teit fagen. S. 33, 179; Wabner 2, Ko x. Kür Diele 
jegt gw. Ferm (vgl. Ruhmredner) galt früher ruhm- 
räcktg in verich, Schreibw., 4.B.: Bine „ıhmmretige * 
Bobltbat. Satder 5, 706; Kubmrätbige Thraſonet. SW, 
61,335, 50; „Rbumeetig” . ., bie viel rübmen und gerüß- 
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mer wollen fein, als wären fie etwas Sonderlichet und find 
tech Nichtä. 64, 218; Dlcarins Rof. v5b; Opin (Wadern. 
3, 624%), Hands E. 1, 107; Waldis Vſ. 73, 2 ıc., felt: 
ner: Kubmrasbig. Shan Drofim. 197 2c., und obne 
tadelnten Rebenſinn: Tanzet, ihr Gerechten und jeit 
„ebumrertig Wil, die ihr eines richtigen Herzens feld. Satbre 
1, 226 — rühmet, all ibr Brommen. pr. 32, 11 ©. 
auch reiig A. 

* Hed-igieren (lat.), tr.: Schriftſtücken ober 
Schriften, Die aus der Zurtammentwirfung verfchiedener 
Verienen bervorgehn, tie für die Veröffentlichung beit, 
Geſtalt geben mit Ginichluß der behufigen Borbereis 
tungen: Das von ter Berfammlung Berblodne, einen 
Ghefebentwurf r.; Gin Zeurnal, eine Zeitung t., ſ. Mes 
baktseur, sion. — ⸗ingole (frz. retengött), f.; —n, 
-8: „Uber, Meiſe-Reck, von engl. riding-cont.” 
Dies 714 Möntz 3er. 1, 24%; Sctaleneid Leg. 3, 46 x. 

Redlich, a. : ſ. Math, Anm., nach heutigem bechb. 
Gebrauch (vgl. 4240. 4. 52 A}: 1) treu und obne 
Bali zunachſt in der Grfüllung bes Getedeten, Bus 
gelagten, — kann allam. : in der Kflichterfüllung, in 
teinem Handeln; bieder und ehrenhaft in der Giefin: 
nung und: ſolcher Geiinmung gemäß, bald in mehr, 
bald minder prägnantem Sinn (vgl. recht, rechtſchaf⸗ 
fen, ehrlich, aufrichtig): Habt ibr num vet une r. ge 
tban, daß ibe Abimeleb zum Köniz gemadt babı? und babt 
ibs wehl geiban an Jerubbaal une am ſeinem Haufe und 
babt ibm geiban, mie er um euch vertient bat! Wider ®, 
16; 19; Bleibe im Kante umb mähre mid t. Pi. 37, 9; 
Seine Webote ... geſcheben trenlidh und m. BEL, Sm; 
So if freilich Der, ver ſich feiner bemächtigt, chne ven der 
sbemaligen Bearbeitung zu wiſſen, ein zer Befiper, aber 
fein rebtlider (ſ. d.). Aaut B, 123; Ih ſehe r. zu 
Rechte. ©. 5, 166; Ich umterfiheide nicht, ob ihr r-er ober 
boösbafter Weiſt rebet. Ich bin ein grader Mann. „ 
gebt aufrichteg mit mir zu Werke. 23, 260; Ich bleibe 
lieber bier, | fann ik re. laufrichtig, wahrbeitsgemäß] 
ſagen. 1, DR; Alles, mas bie Kunnt aus tem, . Meduſen · 
augen ber Gräfin madın kann, Das haben Gie . . r. daraus 
gemaht [Ihre Pflicht als Kunſtler erfüllend). R. Tage 
ich? Nike je r., wäre r-er [ehrlicher, treuer, wahr heits⸗ 
gemäßer]. Denn, ſagen Sie feibit, läffe Ab aus tiefem 
Bilde wohl der Gbarefter ber Perfon fliehen?! Im Das 
feldte dech! £ Wal. 1,4; Die M-Feit df. a) beſtebt 
darin; ein Wort, ein Wann! | weil man ten Ren beim 
Worte balten kann. Büacı WB. 3. 19%; M. fommt von 
Attden“ ber, | tod im Handeln fet tu €. Maf, 2, 105; 
Zur Echte des wärmenten Ofens | faß ber r- Tamm. B. 
1, 145 36. — Hierzu: a) R-teit (ohne My., vgl. ec), 
1. B.: Dad da Recht und R-feit banzhabeit, 2. Chr. 9, 
6; Die Geradbeit und N-teit leuchteten ibm aus ben 
Augen, Ente Dentw, 2, 34; Uns, benen bei einer deutſchen 
.Wahrbeitaliebe als beite Aubrerin im Leben unb Bernen 
bie Rkeit gegen und felbt und Andere immer ver Augtu 
ſchwebte, warb bie parteilfche Un- R-teit (f. ©) Boltaire's 
. „Immer mehr zum Werbruß, ©, 22,45; Ub’ immer Treu 
une R-teit, Batin at Wadern (1.0,)5 Er if die R. felbf ac. 
— b) als Gaſtze: Un+r. banteln, verfahren, Wer feinen 
Mitplelern in pie Karten Acht, ſplelt nicht fall, aber unr.; 
Unt-er Spiel; Umr-er Spieler; Gr fe. . | une. zwar 
gelränkt, tod x. feibh. Kira Anmb. 4,2. — c) jub: 
Mir baben , . Mewionen fogar einige Un-R-Telt vorge 
mworiett, ,. Der Dienich it dem Irren unterwerfen und wie 
er in einer Folge bert, „ . fo wire er fogleid Fatih gegen 
ſich und Andere, S. 3%, 295; Bine Un R-teit des Gergene, 
336; 23% 0., ober auch mit Mi. (vgl. Unrestlisteie 
x.): Sich Un R-Ielten zu Schulben kemmen laffen w. — 
2) intem der Bezug auf Hemmung und Pilichterfüls 
fung zurüderitt od, verſchwindet (obne Fortbild. auf 
keit od, Ggnſtz ınit un), 4. B.: a) (mur noch vereins 
zelt, j. anfrichtig 3) — echt zc.: Dein Erik . .. der 
Pırie ter erſten Sänger, | Die r. Deurfh verfichn. Sirming 
36: Wer ven Probieriteim nicht bat, bält fie für res 
Sie, V. und = redtmäßig: R-e übe, Hinter, Nadıfom- 
men 2, Arrlung; Darum beißen wir mad ibrem Namen 
recht und r, Jirael. Sotter 5, da 9. — b) oft — tüchtig, 
gebörig »e., zur Bez. eines heben rare (vgl. rechts 
ſchaſſen): Mit unjern wenigen Gaben | haben mir r. ge+ 
prablt. ©, 3, 101; Man kann es feinem Kreiſe verkenten, 
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wenn er ſich im ſich felbft gehörig abfhliekt, und Daz ıh 
meine Äreunte ..v. 28, 161; 28, 243, IA oben + 
Baummol feilt | Me ſchutten und ein r. Theil | ... miche 

Reduer, m., -2; un. ; =: f. reden 10a (mal. 4 
tor a. und ſ. Arirgk 2, 288), 4. B.: Dem „Roten 
Ar. 24, 1; Er ih ein treffliher R. un liberreter 
38, 11%; Gr galt bamald für ven erſten R. am Farm 
wiewohl er eig. mehr ein Fchlagfertiger Sprecher ji. 
war. Aönig 15,17%; Pretiger, „„Mebener'. erben 3. 181 
Jeh bin fein R., wie es Brutus ift. 22legel Faf. 3. 2: Thing 
Schmwäper, Iherfites, obgleich ein tönenter R. 9.15 
1, 248 x, — a) eralt. iperieli = Wortführer, 34 
3, 51, jo Dorf R. iGemih 732), Gemeinte-$. x., 
Bert-R., ferner = Anwalt ıc. Ieres Diet, Berl. i, 05 
Dar Magt er einem Küriperden oder M. Wiane (Bıan 
4, 4479 xXc., fo: Ba, Schrammen-R. ı., fe ı 
Schwaͤtzetr. Sm. — b) meibl.: Die R-insır u 
Rerbaner Giflefiayuiea ıc. und meiit Übrtr.: Kein 
Diufe in R-in ans Herz, 9. 13,288; Ihre ſtuctaen Sr 
baben eine ſelche Berenrfamteit . . Dieie tedte R-is itı 
mit ihrer nahtrudiiden Beragung ver Made zrretcta 
men. fobentrin (Wedrrn. 3, Std m. — ec) Rrtnecı 
f.: bie Mrt und Meile, tas Treiben eines Keine 
nam. tadelnd, Wloikelfram x. (vgl. Mär): 
Branzen, eure Mei | if mir ein Sränel mem. B. tar 
Bir magft du deine R-ci | nur glei fo bipis übertrchn 
©. 11,70, f. Zfipg., nam. Schau R. und vgl. In 
rei. — d) Repnerifß, a.: im ber Meile ein % 
ners, f. oratoriich, rhetoriſch: R-iide Yehirräce. &y 
8, 03; Daß bie Sprache ſchen an une für Ab protein 
und zwar, infofern fie dem Webanten entgegentemmt. 1-4 
infeferm fie der Einbiltumgsfraft zufagt, voetiſch. ©. 4, 1% 
Inden er von ber Mete felb e-ifch rebete. 14, 284; Kai 
tatiom tidtertfcher mm r-ifder Arbeiten. 15, 26 Di 
Ügrentitel . „, Den man ihnen sth qutbeilte, waren | 
wirflich verbient haben. 22,98; 283; 30, 484; Ind 
t⸗iſch Gepränge. 34. 1004: 663b; W. 7, Ir: da 
ſorhifiſchen und r-iihen Bechterfünfte, Buc. 1, 411 - 
e) Rerneen, intr, ; als Redner auftreten un? ta h 
baben, nam. in Bfißg. 1. VBolfs:R., vgl. Bilturan 
wie fhneitern ı. (1. Barpendedel). 

Zfpg- leicht zu mehren und zu verfichn ash in 
folgenten (vgl. reden 8 u. Zijtzg. von Were u. nice] 
Afters: 1) zuw. ft. Afterreter, vgl. Rach R. 1. .8. 
Die 4. Die beſen VBerltumter. 9, U, 82; Mi. 14,4 
Wenn der A. bellt. Aamtet (Sidinga Lieb, 113 H., DE 
auch ohne ten Nebenfinn der Berleumtung: &n* 
Taritus, tm —* A. [der du der boͤſen Kaiſet Ihre de 
Macwelt überliefert]. 9. 15, 274; 34 kin fein meh 
faflter U. binter Werten, um die Bebübr [Merenient) 3 
929. — 2) di. 1. After, Anm.) ſchlechter — ie 
Mamen Redner mit Unrecht ſich anmaßender — Fr 
ner. — 3} (1. Afterrede 2) der laut werdende Ai 
U. d. 11), furgente Arſch. ©. Ar. 1, 138. — Bir: 
ber eine Baurede hält: Gin B. auf dem Sartelnadı cn? 
nenen Hauſes. IP. 21, 170. — Bauch⸗: T. ment: 
Die berubimiefte | B-in, die fumifche | Altaunt. Kanne 
2. 116 30; Se wire das Belt überali die Bei zer dr 
ter au doren glauben, welbe ihre eigene Weinunı mr © 
ſchiedenen machgeabmten fremden Stimmen ausipreden. Bo 
2. 308; Beifr, 51 0.; B-ifh, bald nab, halb are |Ü 
hören laffent]. ©. 12, 152. — Dörf: [a]. — Kl 
gene: wörtl. Übertragung bes gr, Entordast (il 
w. 14, 10; 218 10, — Fen⸗: Währent ver E bie fun 
zei beitieg. Rüden Mat. 1, 80. — Geͤgen: der ai 
Mete gegen Etiras bält, 3. B. im Parlament x. < 
Semeinber fa], — Größe: ver in geedtönne 
Boraien redet (vgl. Prunt⸗Mi, vrſch. Gresimuie): 
Jene bembakifhe &-ei [in Schiller . Erin At a N 
— Hänpts: Unter den Sn ter. . Serfommlın Bi- 
Zeit. 15, 115.— Hefrs: val. feltontiger: Detet 
ala %. im ben Rrieg begleiten, Drmskr. sub. 19; Bir 
will Bichte als Kriegs KR. das Heer begleiten, „ ER 
Stade (Belkez. 10, 110% — Hinters: ſ. bintetn 
und vgl. After: R. t une 3, — Kämmers: An 
in ter Kammer (f. d. 25), ahnl.: Porlamean K. — 
Känzels. D.Anı. 1.321; W. 34, ray — Krilat" 
fe Sen. — Künmſte: deſſen Bortrag funfgenit t. 
Spate 2, 2; Mbetor, Deflamator, gel Ziht 4 17: 
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sen man lebhaft fühle und unerreichbare Perfonen durch 
tzeln möchte, geräth man leicht in laute R-ei [Dellamas 
a. Böme 2, 453; Hamlet’ Vater ſpricht gern, viel und 
14 fteflamatorifh]. 1, 383 0, — Leichen. Eafı 
23,265 3. — Köbe: ber Lobreten (f, db.) auf 
ot halt, Lober (ſ. d.): Unfere Thräne wäre gleich ſehr 
dengım unferer Rorb als nie Lain feiner Werdienfle ger 
fen. Enarl 4, 64; Daß die Bchre. . ihre unbebingten v. 
et &, 9, 273; Mrlftopbanes ift ebenfo Der Tadlet feiner 
1.0. wie Guripites ihr ©. Atitgäk 2, 194 u; Da 
tot Nabe, fand. Mälner 2, 192 3.; Wenn er 
ieipigen 8-et nicht jo nabbinge, Elaubies 1, 125; Källt 
ds Ten zer Lei, Jomäber I, 183 3; Zul-iid. 6, 
1. Mäcer 1) wie After M. 1 ftatt bes lorrel⸗ 
m Radreder, z. B.: Die übeln N. dieſes Standet. Ber- 
Eh. 1, 173; Sir 3,276. — 2) im Gaſtz. zu 
e:R, (ſ. d. und vorreden 2a). — VBarlamenter, 
Urdien-: vereinzelt ft. Brofalfer, Prod: Ehreis 
7. han Anthr. 101. — Prünfs: vgl. Große, 
au, Weisſagungen arbanteniofer B. B. donb. — 
übms: val. Lob⸗M.: Miethe Die Eitelkeit Ab R., for 
die wolle. 6. Pb. 10, 159 1c; Dine eine Spar vom 
ti. Bilon gR. KILL, ĩ. Rubmrebigfeit. — Säds 
N: ſedeatcin (Wadern. 3, 87299, — Ehälis: Prunk⸗ 
.: 34 bin nimmer ein Menſch bes Zchaugerränges und 
 &s-el, nech irgend einer Prangerei, Echaperei und 
ftuerei geweſen. Arndt B. 334. — Schlaf⸗: Giner, 
trans tem Schlaf ſpricht. Aucıtad Dicht. 1, 27%, vgl. 
nd. — Schön⸗: Einer, der Schöne Reden hält 
A Runfte, Wohle, Zier⸗R.), oft tadelnd, infofern 
ih bdloß um leere Deflamatienen handelt (obne 
stipsehbende Thaten): Der durch Die Sopbiften une Sc. 
terriäete Öffentliche Geſchmack. Dronfen 9. 1, 126; Sc. 
A äbstenichente, - Sartenlaube 10, 13%; Als Lehrer ber 
nhern Beredtſamleit gegen tem Sch. Iſokrates aufgetreten. 
rn Gſch. d. Bor. 1, 62; W. 27, 411 ac.; Ich babe 
20 prebigen hören. ed war Eib-ei. Enfı Tag. 1, 53; 
reılp Gerd. 2, 92; Die gegiertefte Abel. Prus Gich Th. 
“1:9. 19. 196; 24. 199 ,, Daneben: Aust Schön» 
eterei une Schwäche, Daihsz. 10, 42 ı,; Sdi-ide 
hf. — Schrännens [a]. — Schütz⸗: Apo⸗ 
li. Schuprede 1). W. Au. 2, 2, 52; @b-in. 
Riemann Ausgw. 7, 247. — Sflbitz: (vereinzelt) 
Siner, ter Selbſigeſpraͤche Hält. 13; 247. — Stäätse: 
alinider Mebner, Arirgk 2. 292; 206. — Stände: 
Standrede, nam, 2, — Eträfs: Ale ein Richter 
= Ei. über den Phariiäismus. Onphom R. 9. 145. — 
iröhfrangs: EfBahmı 1. 16, f. Strehkranz. — 
ride: Seit eine Trammmgerebe. . . Der T. IP. Bat. 1, 
t.— FTrälers. — Träfime: (ſ. reden 8 u. 10a 
. Schlaf RM): Glaubt man nicht einen T. zu hören! m. 
ft 1.93. — Unters: eine an einem Dialog (nam, 
werm er ein Kunſtwerl ift) theilnehmende Verſon 
"Feilen M.). @eroimss Sit. 3, 220; Die Wahl ber 
1. tie wu über biefe Mälle ihr Urtbeil ſprechen. Engel 4, 
!an.; Mat richten ſich gegen den Mitell. auf, 7, 126; 
9; Der Mit-l.. ven ihr auehorcht. Schlegel Haml, 2, I w. 
— Völfes: Giner, ber Reden an das Boll hält: 
Üterftee], der ſich einfallen läßt, ten B. zu ſpielen, w. Zur. 
420; Die Mubbe, bie Boltärchmerei. Sarrı Al, 1, 
*. Die oppefitionellen Anterungen im Schehße der Notar 
A aden {chem ein volfsretnerifches Fo im Akır 
au tb Valais rorat. 1, 267: Dan wird vollaverſamm · 
m. volfsrennern, Refofutionen faſſen w. Gr. 2, 214. 
- Bors: 4) ein Redner, iniofern er vor Andern, 
"%. früher als fie ſpricht: Die in den Kammern aemöbn- 
ar Brreihnmmg: Der geebrte Herr ®,; Der ©, bat feinen 
N:0-M-n Wenig zu fagen übrig gelaffen . 2) (f. 
roten 2a): m) der den Prolog forechente Schau: 
wert und der Prolog felbit: Muier den B-n des Burl- 
RE, Pesalgei 1, 462; Menander, der In einer feiner 
Rembtir den MHlendus . . den B. Wrelegus) machen lieh, 
2. tu. 6,6%; 70; Der Autor, beffen ©, id |ber Wlen- 
en 74; nam, bei Alteren‘ . Borreter. — b} (f. a) 
‚rfafler der Worrede, £. 5, 09; Mahner 2. 60: W. Ant. 
h . *. — 3) vereinzelt: Einer, ter für Jemand, 
im - Au deſſen Gunſten ſpricht: Achtete aber im gering 
j "ar anf unferm Kreumd und V. Fordır R. 1, 149360. — 

ham, zu 2b: Das grwöhnlide v-Ifre Eigenleb. IP. 
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1, XXX. — Welt: (vralt,) weltlichee Mebner, Mhe⸗ 
tor, im Safe. zum Kanzel ⸗ M. Agricola 509.— Mühle: 
ein Dann von Wohlredenheit, val. Schön: R.: Gr 
finder . , immer bat Belle, was ber Ichte W. ihm entichleffen 
vorträät. Halnfe A, 1, 259; Der WB. Drrffens. Jahn B. 
190; War er W. am ven Tafeln ver Eroßen. Ifland 3. 2, 
9 ., Ihnen nad tem Munde rebend; Dreimal hen 
gewann Rubberg’s WB-et ven Sieg über meine feſten Vlane, 
13 100. — Wörts [a]: (30%. v. Müller) vieler W. Teinet 
Zabrhundetta. Apmütee Ber, 167, — Zifrs: (vralt.) 
Kunſt⸗MR. x.: Der größte 3, von Athen, Aſchtuts. Eppm- 
dorf 22; 1%; Binhgeäf }, 72 0. — Zwiichens: zum, 
ft. Unter RR, (ſ. d., vgl. nlat. Interloeutor): (Das 
eſpraͤch zwiſchen Zweien] fell nit blef wie bei mehreren 
Z-n etwa zur Unterhaltung bienen. 8. 13, 238 x. 

Rednis, n., -fes; Te: bei Yata (4. B. DM. 30; 47; 
154; Dertig 24, 431; 345 1.)  Medensart, Wort ıc. 

* Red-onte (fry. rebüte), 1.; -n: 1) Kriegst.: 
geſchloßne Kelbichanze. 30. 8768; Felt-R, Hfirik Hint. 
36. — 2) Mailenball: Wenn ibr eine Brei« PR. gäbt; es 
Tonnen alle &tänve Daran Theil nehmen. 8. 17, 304. — 
-owa (böhm.), f.; -#: eine Art Tanz. wen Alrw. 72, 
tig. Regtowa. — -reſſieren (fr.), tr. : wieder in Ord⸗ 
nung. ine Gleiſe bringen ax. 

Kidfam, a.: veralt. (ſ. Sum. 3. 51) außer in 
Zfiße., 3- 3: Ans (felten): Aanes fei rubig, a. mut 
freunttih, Mmöriar W. 56%, anſprechend? — Aus: (fels 
ten): Der un-a-e Parfoon. Mufies Ph. 4, 123 (?}. — 
Der: berebt (ſ. d., auch in Bezug auf bie Schreib⸗ 
weiſe): Mir dieſer Aummen Eprate Fonnte He b, fein, 
Subkom 11, 202; Die b-Ae Vertheitigung. Mn, 100; 
Der Dann war fo b, Keine B. 22 10. Day: P-teit ft, 
des feltnern Berenebeit (f. D.), Dann auch — Medekunſt 
(F, nam, 6.3: Dur die Zauberkraft der „ Berehtiamtfeit* 
feine Jubödrer täufssen. Enprl 4, 3; Bliero, der du den Preis 
ver „berebtiamfeit" baron[gebract]. Eppendorf 24; Mas 
fell ib reden? Du merte | auf der Seufzer, des Mlits Teife 
B-kedr nit. @. 1, 291; Die B-keir if Die Kunft, einem 
Aupdern feine Gedanten fo mitzutheilen, daß fie einen ver- 
langten @inpeuf maden. £. 11, 18; TE w.; Ms Lehrer ber 
wahren B-feit gegen den Schönrebner Nfelratet aufgetreten, 
eo Hi. d. Bor. 1,82; Vetete .. mit folder B-Feit, 
top er fie Alle ſumm machte. Olrarius Dauma. 52a; Ver 
wechſelung von B-keit und Mepfeligteit. V. Ur. 3, 216 16. 
vgl. Beichreibfamf. Bip. der feltmen Mz.: Sing nes 
[e Gramer]) Berehtfamfeiten! die erfte wedt | den Schwan in 
Slafor ſchen zur Entzudung auf. Al. Od. 1, 8, mitAnm, : 
ine Dbe ven Framer beißt: Die geiftlide B-feit; Doch 
mwälzt die Dicbthunft der B-feiten Fluth. Pieten 2, 256 . 
Ziiga.: Adrotatem-B-Feit. Krirgk 2, 297; After 
B-feit; Kanzel ⸗B-keit; Mit dem ganzen Jauber ber Pobel 
P-teit vorgetragen. Senn Res. 152; Schul ⸗B-keit se. — 
Aber-(ſelten): mit ber Gabe der Überredung verſthn, 
val. be⸗r.: Deß Zunge, . un«®, Dropfen 9. 3, 472 ı€, 

Seredt, a., et: verfebn mit ber Gabe zu reten, 
und zwar am. prägmant.: wohl und eindringlich zu 
reden, zu überreden, beredtſam, — 3. B. (veralt.) 
allam.: fprechen fönnend: Sternf.: P-x Zeichen, bie 
Beiden im Ehierfreis, welche Berionen darftellen, ferner 
als Ggſtz.: Dark den Mund der Inb-en ſandre Lesart: 
Untedenten, ſ. reden P] un Säuglinge. Fuer SW. 69. 
2938, val.t Staper ſtammelnd) une „unberetet*. H2ade 
®. 1, 1816, dagegen nach heute am. Gebrauch: 
Ab bin je und je wie wohl b. gemefen ... .; Denn ich habe 
eine fdhwere Eprade und eine ſchwere Zunge, 2. Mor. 4, 10; 
14; Spr, 10,221. ; Der für und laut be Rektor. D. 145m; 
Dem webhlb-en Panne. Cham. 4, 302, Wirttih b. und 
fäbig . .. über alle Serzensangelegenbeiten „. ſich gehörig 
und gefällig auszuprüden ... „ Umter Gheidgelinnten,. . fanb 
man ibm nidt allein retiellg, fendern b. &. 28, 103; Das 
be Stillſcawelgen. £. Sampf. 2, 3: Gin mohl-b-es Tbier, | 
ber old der Schwan. Wamirr F. 3, 9; Neig Ibn burd Deinen 
bodh-b-en Mund, Su. 396; Bas ihn b. macht, bindet's euch 
tie Zunge? a15b; 4178; Kein Stuck wo er |Shafrfpeare] 
lanter und b-_r au meinem Herzen ſpraͤche. Dert. (Wadern. 4, 
97225); Bin Menſchengeſicht, das b=er wie ein vielbaͤndiges 
Deichihtewert zu uns ſpricht. Raht Dt, 2, das ac. — 
«heit, f.; 0: bat Berebtfein, bie Berebitjfamfeit: 
Durdjadt die itallaͤntſche Reife" auch Tein Big von B. ıc, 
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Frech G. 2, 55; Um feiner wunderbaren B... Wegen feiner 
Wehlretenheit. Satieni 325; Zu welchem Behuf vie Ratur 
ihr [der Fraul] Merfeligkeit ung affettrolle B. gab, bie ten 
Mans entwaffnet. Mant Anthr. 2854; 2, in Sprache unb 
Mienen. 258 x. — fan, a. x.: f. berebiam. 

Anm. Beredt ift aebilker wie bejahrt, betagt 
10, bebanbfhubti.; lerbeerbereift ar, wal, nam.: 
woblbefpracdt. fogeu if. F. 5, 217 umb 354). mit 
Sorachen wohl verfehn uns: Mit woblbeibmwaptem 
Mund. Broßinger &p. 51, der wohl fhwapen fann; Fin webl- 
befibwapßter Arzt. 167; Ich habe Lafterhafte Rabuliſten durch 
natürlide Beibwaktheit ein Aſtentdant erhalten geichen. 
Iomüker 18, 416 u. — Mluntarti., doch weit werbreitete 
Nusipr, ci? reden, Anm.) beribt und fo aub in: Be- 
seblt)famifeit), was auf Mbleitung zunaͤchtt von m 
Gm. bereteival, fattfam, Feltiam a.) bimmelft, midt 
unmittelbar vom Zeitw. bereden, wehhalb vie Echreibw. 
mit „„bt‘' den Worzug zu verdienen Teint. 

* Red-ucieren (lat), tr.: 1) zurückführen x., 
nam.: a) Etwas auf das weientlich zu Grund Liegende 
zurückführen, geiftig: Allee r. | und gehörig Haffificteren. 
©. 11, 39 ıc., auch reil.: Das Ganze reducitit Ach darauf 
se., läuft im Weſentlichen tarauf hinaus. — b) Ghem.: 
Ein Dror r. (ſ. a), auf das zu Grunde liegende Metall 
zurüstführen, entlauerfioften. — ce) Recdhenf.: Etwas 
auf eine andre Maßeinbeit zjurüdführenn beredmen : 
Plünzen r. (vrſch. 2), in eine ankre Wahrung; Thaler zu 
Wroſchen r.; Hamburger Gewicht auf Zollgewiht r. x. — 
2) Etwas nad Mahgabe eines beit. Rh. verringern ; 
auf ein geringeres Maß zurücführen ıe., 3. B.: zeich⸗ 
nend verjüngen (f. d. 2); Den Hofftant, ein Regiment r., 
an Zahl verringern (oder gan auflöien); @ine Münze 
8. (vrich. Ic}, abichägen, abwürdigen w. So audı: fr 
fiebt febr reduciert aus, hetunter⸗, zurückgekommen, ärms 
lich, — -uhliön, f. ;-en; 8: Meducierung. — -upli- 
katiön, f.;-en; 8: Verbopplung (bei, Oramm.). 

Ric: f. ve I umd Reh II. 

Ried-r, f.; -n: 4) „Drt, wo man lich zu Etwas 
bereit macht — auch Die Schiffe zur Abfahrt [j. 2], 
wodie Turner ruhen und warten bis ihre Turnreihe 
komme sc.'* Ita Turm. 71. — 2) EG. 1) „ein Ankervlatz 
nahe bei ter offenen Ser oder im einiger Öntfernung 
vom Hafen oder vom Strande.‘* Bobrik 564 ; Wenn ein 
Schiff, das abiegein will, aus dem Hafen auf bie Mbebe 
acht, um von dort fugleih bel dem erflen gunftigen Winte 
abzugeben, fe fagt man: Fe bat auf tie Mbepe ausarlent. 
ebn.; Mir wurden mit Booten in bie Mberte von Aundal 
buafiert. Sorker A. 1, 10; Gin einfam Boot lag auf ber 
Rhede. Sreiligeaip Pol. 2, 10; Ca 11; Batavla bat feiner 
ſcichten Diceretufer wegen keinen Hafen, fontern nur eine 
Kbede. Orehäaer Ha, 1, 295; Richterſchwri kat eine jchr 
artige Page am [Biermalchtätter] Ser. .. Die Mbere if 
freunplid, bie Schifffahrt ſebhaft. &. 26, 142; Der fatt- 
liche Safe, berrlide Meine, Olearius Reif, Hin; Bern auf 
ber Rhede ruft der Pllet, es warten Me Flotten. Bd. 78a; 
d da; Nice Buchten empfingen die Schiff une bergente Ner- 
den, | nur Geflüft umſtartte ten Strand. V. Ot b, 404; 
Gine Anhöbe über ver Meeve, wo bie Griechen vor Anter 
lagen. W. Yar. 5, 219; 4, 184 X. Außen-, Binnen- 
R. 2. — “en, tr.xu, häufiger: Auser., „ein Schiff, 
nam. einen Rauflahrer mit alle Dem ausrüften,, mas 
18 zu einer beabfichtigen Seereife nötbin hat’‘ ac. Botrik 
73. — Dawn: Mus edung: Schiffeausrüftung u. 
das dazu Gehoͤrende; Mus» oder Schiffd-Meedber 
ober peter (3. B. Mulivs M. 2, 79): Echifiseigner; 
Diitreeder: Gigentbümer einer Sciflapart; Rer- 
berei: Geichäft eines Meeters; Ausrüſtung und Ve: 
frachtung eines Rauffahrers: Die Einwohnet treiben eine 
aufgerehnie Mbeterei. Aamarda 1, 27, ſ. Boprik. 

Anm. 8. bereit, Anm, Die ſchwanfende Schreſbw 
zeigen bie Bir. Doppel-e dürfte tem Teutſchen angemeßrer 
fein ald das eigentliche nor in Wörtern aus bem Griechiſchen 
abliche „‚rb*' (f. Sander⸗ Drtb. 95). 

Reif x.: ſ. Re — Reeling: f. Regeling. 

* Beil (fra), a.: 1) = real Ib: Huf, Freude und 
Theilnabıme an dem Dingen iſt das einzige N-e und mas 
wieder Realität hervorbringt, alles Andre ift eitel ıc. ©. 
Sch. ⁊. 47, Den Samen 1-er Thatſachen vom den Plütben 
der Friheimung abzuftecifen. @upko@ X. 1,3 0. — 2) (f. 1) 
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reblich und bieder in Handel und Mandel und felchem 
Weſen gemäß: R-e Zaufleute, Waarın, Bebandlung, Seine 
Kanten anis rfte betienen u. — Hält, f.; 05-85: Das 
Meell:Eein (zu verll 2, während zu 1 Realität gehört). 

Hiem ae.: 8. Miem sc. 

Keep, n.,-(eld; -t: (miederd.) Seil, Zau if. Brem. 
Wörth, 3, ARD F; Bhüpe Helft. 3, 253 ıc. und Meif, 
Anm.), fe Schiff.: in Ziigg. (if. Botria), 1. B.: 
{änter3Bofereen, zur Beſeſtlgung ter Boje (f. d.) 
an den Aufer; Bram-M., Bramrall; Dreb-R,, zum 
Aufziebn und Mieterlaften ter Haben; Aall-®,, an 
ben Eriten ber frallrecvatreppe, bie nam. bei feierl. 
Belegenbeiten zum Befieigen tes Schiffs an die Steuer: 
bortsieite gehängt wird: Das Bolt auft Ratı-R. fallen 
[fatutierend ib an Die Seiten ter frallreepstsepne auf: 
flellen] faflen, und fo übrtr, : Run Reh id wor feiner altem 
Kafutte [Haus] uns fein Ihmuden Techterchen tritt mir 
gtaßtad auf dem Zall ˖ R. emtaegen. Gadmin ad. 2, 104; 
Bloden- ob. Rloden-K.. zum Öledenläuten; Torv- 
R.. vom Topp des Fockmaſto zu dem des großen Maſts, 
zur Beieftigung des Lade-Takels; (ötenaen-) Wind» 
B., zum Aufhiſſen u. Nieterlaffen ber Etengen ac, 
“er, m. -8; 00,35 #3 Geiler (i. d. und Reepſchlaͤger). 

Reis: . Roter II. — Becth: ſ. Ried. 

* Refchlöri-um (nlat.), -8; sen: Svpeiſeſaal in 
Kloͤſtern ıc., ſ. Die vielfachen Entitellungen bes Worte. 
Sein 3, Yba; Sm. 9, 61 und Memter. 

* Refer-äl (lat), n., led; -e; Bericht; Be: 
riht-örftattung. — -endar, ım., -(e)d; er: auch 
R-tus, Dir. R-ten, „Berichtertatter aus ven Mften‘, 
in Breußen Titel für Zuriden, Lie an einem Überges 
richt ſich zu einer hböhern Prüfung praltiſch verbereis 
ten »c., vergl. Große, Kron ⸗R., früber als Titel beber 
Reichsbtamten in Bolen se. — “Ent, m. , ent; en: 
Bertihterftatter (abaef.:; Rel.). — Aicren: 1) intr. 
(babem): Bertibt erllatten. — 2) tr.: Mechteſpr.: 
Einen Ihe e., den angelragnen zurüdichieben, d. b. ſtatt 
ga ſchwören, vielmehr den Gegenpart feine Bebaups 
tung beichwören lafſen. 

Reif, no. (m.}, -(el6; ⸗e. (-8): 1) (wraft.) rib, 
Reidinam, Weripie, ſ. Brei. Wörteed, 3, 418 und 489 
und vergl, ahd. hröo, mht. r&o (1, Raub, Anm.) = 
Beiche ar. , ar. wpees, Fleiſch, — 4. Bet Ging an ben 
Salgen, da dag ein R. von einem Dieb, AMarner I. 27, 
70 1.1.26. — 2) etwas mehr ober minder Gerippt⸗ 
äbnlichee (val. 20206. Wörterd, 471; Sm. 8, hllıc., 
3: B.: 0) == Senſenbock (1. Bod 101, mul. auch ab: 
rafen, Senien-®. — b) = Maufe 1: Der Emil in leer; 
vermeodert iſt die Kripre, | in Taraer Älude weht som R. das 
Deu, Urdoip Am. au: Heu R.. 1. ſ. — c) Maufes, 
Re Ramm dt. d,, val. reifen): Flache ·R. dj Mauls 
forb fur Vferte zum Bremſen, 1, AMich 2, 82h und >, 
770. Anm. — €) ein auf dem Rücken zu tragentes 
Gritell als Bebälmis, um Etwas beauem darin fort: 
zuſchaffen Trag- und bei Alteren Wankeir Xi, le 
für Saumtbirre (Baum, = Saumſattel) und nam. 
für Beri,; Troglerb aus Staben, Krare, vergl. Tas 
bulert: Bitte ihren R-# auf tem Budel, Bertine 1, 39; 
Schickt den Site aus nach Hch | , . Gr febret... | wit dem 
wollen R-e. rom WW. 1, in; Ter Bote ſcnurt ken 
Diartelfad und tas MR. S. 18, %, Ter auf einem giemlih 
gronen MR. eine serbäitnitmänig leſchte Burde zu iragen fbien, 
10,18; 45; 22, 3671: Dae Dieitfdei ſell ıbnen nun RNäf 
und Aratten Sein, um mens ut auf tem alten Haufen zu 
frügen [i, Auge, Anım.]. E⸗ndei @. 194; Zus Iragen .. 
auf einem Korbe ober einem R—e ouf tem Kucktn. Kirten 
Bien. 63. Belaten mit vom Tragref. Röder dB. 2. Ienım, 

Dar IT. Sm): „Retröger, Referer. Sandler, ter 
feine Waaren, bei WViftualien, als Gerstgel, (ter, 
Edsinalz x, auften Müden berumtragt: beſetrhu: Dies 
Geſchaãft treiben.“ — Erler. : (iu b, 1. Haufe ta); 
Das Kopie im Raͤf haben, tem Ende nah jein. Sämäb. 
Wörterb,: ferner (ju b oter e): Ber mir hat er aud neh 
im R, sMüter #. 101. wul.: einen Schinten im Salze er 
hat etwas Unrechtes aetkan, werir ich nech mit ihm 
abzurechnen teln Hühnchen) zu vfläden habe: Ginem 
ind auf ae R. gehen, ulm durdierügel, zu 1 0d, au 2e 
(vergl. Budel 2; Trader Brugel ach, Brem. Wörereb, 3, 
413, — 3) „ein Pobelſchimpf für das weibl. Ge 
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ſchlecht““. ataldet 2. 254; Dtm. ; Admwäb. Wärterb.; Be- 
mann: Sie sel. . als das böfeft Raf bekannt. Garrhelf Sb. 
5, veral. Maffel 2, ferner abt. href, met, rei — Ge⸗ 
bärmutter, doch aud de, ſ. Meile Anm. und Auédr. 
wie: alte Schachtel 1. — 4) vralt. ſi. Rif (ſ. d), z. B.: 
viefen vor dem Gilande mit wollen Segeln auf einen Sand- 
R. Otenrius Beil. 181; Die Sant R,, fe veransidichen 
ldavor liegen] au meiten. 366. — 5) Graben den Weiber 
damm auf, reihen bad R. weg, sieben ten Zapfen. (TPBahen 
Sohn. 64, ob etwa: Umiiunung?! — 6) Shiff.: 
Vorrichtung zur — größern ober geringern — Verkür— 
zung eined Segele dur Ginbinden eines Theils und 
ter einzubintende Theil oder Streif, f. Bolten dab: 
Bin Reh‘ oter giert onen drei Roche ec. cinflechen ſeinbinten). 
Bosrik, Feltner Kif,; Balance» H., an Giekſegeln in 
dingenaler Richtung quer über das Segel gehnd, äͤhn⸗ 
lich: Die Areuyge R-e ter Blinden (ſ. d. 2) ıc., ſ. zei 
fen 2, raffen und R.Sant 2, 

og.: Baldncer [6]; Bien [A]; Btähe- [Re]: 
Sn [2b]: Rinne [2A]; Areüg- [6]; Eine» [A]; Trage, 
Wanrel · [2e] R. vr. 

Beffen, ir. : I) riffeln 1 (fd. ung Mel Le): Alla 
wirt ber lacht gereſſet. Barıomi 63a; Aarmarcib 1. Sul. 
— 2 Schüffe: durch Winbinden ver Rerfe (ſ. d. 6} 
die Segel verkleinern: HSifte, ruderte und reffte. Hampart 
2, 246, ie c8 mobte dem Uien, | reifen wie Seael ſich ſelbſt. 
Mohnike Är. 17; MWirmborf Ar. 17; Wenn 18 ſturmet mit 
Macht, daun vie Degel zu bi! . . Wer Da veffer, iſt jeig m. 
59. Des Eturmmwintes, der bie Iepte Bauſchung des nicht 
ganz gerefiten Segels bis zum Zerreizen füllte. Stahr Mep. 1, 
16 16., auch: Meeiem, Dobrik ; Weei doprett ump beſchlag bein 
Sag! Mögpe Zie 1, 32. Ziſtzg.: Die Segel fine mit 
Schnurene zu Sunteln eingerefit. Faritigrach 1, 120; 21 
Gremwungen, alle Segel einegur. W@. Yun. 4. 20 10, Dis 
neben ; Wenn wir nice... alle Segel eingerafft hätten. 
224; Reel bie Segel ein. Stefene (Modrrn. 4, 1300 29) x, 
auch: Der grefe Mañ trug dat eine mächtige Segel auf- 
geriefrctison ). 

Kef⸗ ier ıc.: ſ. Mevier ıc. — -Iehtieren ilat.): 
1) ır.: a) Lichtitrablen, Schallwellen x. zurückwerſen 
(. wiberfiratlen). Pauidet 2, 102; 72 0. — b) ugw. 
unperl.: 8 vefleftiert (fümmert, berührt] mid nicht, 
wenn #6. Immermone N, 4, 245. — 21 inter. (haben): 
a) Auf Hrwas r., fein Augenmerk richten, — b) Aber 
Grwarı n., machdenfen: Unterlibien des Woiaite, das tin 
x-bes Talent — und dee gungen une wollen Üurft, den ber 
genisle Schaufpieler giebt. Biiher Müb, 2. 407 m. 
-lehter, m., -#; »leftsren: Name mehrerer auf Rück⸗ 
werfung ber Kichtitrahlen beruhnden Inſtrumente, — 
"ler, m., 08; -e: bie Durch Meleftieren (1a) erzeugte 
Hirtung, 3. B. in Bezug auf ven Schall: Ge hilten 
fh partielle M-e und Wirerballe (Pos), bie ven Sckall 
ibmäben. Sumbols: Kr. 1. 376 wc. und bef. oft vom 
Licht, eig. und übere., vergl. : Geaentlig 2: Abglanz; 
Korber wire des Tages Ablicht in zen Wolken. Berker; Auf 
einem bie Milepperfbeime vertuſtetuden Boten, 8. 23, 
95, Richte fei als im Menſcen ver Nüudfhein. ſaubde Br. 
20: Gin feuerreiher Wiiedterfchlag | ven einem ange 
ſtrablten Fenſter. Dredes 9, 26%, Das aus ben matten 
Wiindberttrablen nen ker Vbantafie ulamımengeahnete 
Belt, 8. 4002; In unäbligen Nüdfrablungen. Bes 
(Made. 4, 11% ar. — ⸗lerion, f,; -en; dei daß 
Merleftieren 1a (1. Nefler) und 2b, das Nadıtenfen und 
eine ſich daturch ergebente Betrachtung. — »leriv 
(-iw}), a.: Epradl.: rückbezüglich: R-er Aunmeort, 
Zeuwort, hierfür auch: Gin Keferivcam), My. : Neflerus. 
— -Örm, Mz en; sr beſſernde Umgeſtaltung beſtehn⸗ 
der Fintidtungen mit Abſtellung ter ſich zeigenden 
Ubeiftinde, nam, politisch: Gine H. des Wablgeithes m. 
— -ormalion, f.: -en; -#:; Reform, (nam. fir. ): 
Desfer aitiränfiidıe Wohnung wer weis wie mande MR, über 
lest bar. Chümme 7, 155 1; Unfere KR. oter Kirchenbeſſe · 
rung, Ateris H. 2,3, 139 16, und jo beſ. von ber turch 
£utber bemirkten Umgeftaltung der chriſtl. Kirche. — 
-ormolor, m., —#; serinatören: der eine Neforination 
1.2.) bemeirft: vucher une Melandiben, vie beiten haupt 
R-en 5. — -Örmen, tr. und intr. (haben): Meferinen 
schaffen ober erftreben und fo: Ciner der reformt; Mit 
glied ter Neformpartei. — -ormieren, ir. : 1) refors 
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men: Za, ba reformier (iner! Aönig Kl. 3, 88; Bar 
eb fie ea webl nit habes wollen leiden, som Bucher jü 
lid reformiert. futter 6, 1212, — vralt. Üf, + @rı 
benedeien, Anın.}: Sie wollen unge reformiert join ..! 
einem Telden Bettler, ſdenſnoch bat berielbe Settier 
ziemlich gerefermiert. ebb,; 5, 281m; 2656; 28sa x. 
2) im PBartic. (ſ. 1) zur Ber. ver Kalviniſten: Tie m 
mierte Kirche, Der Kap zwiſchen Lutheriichen uns Ri 
mierten. Dedirr Weltaib. 8, 433 10. — »rain (fr. rein 
m., 8; -8: etwas an beit. Stelle ftehent Bier 
fchtentes, nam. in Öbedichten der wiederfehrente Ect 
jeder Strophe, jedes Rouplets (ſ. d. und: Acht, Bu 
Reim ıc., Runmmoet, auch übrtr, : Etwas, werus! mi 
immer wieber gurüdfommt »c.: B. Sd4n; Betunmı 
der 0, Seritigran SW. 1, 143. Heim: Balls, toys 
in teutfcher Auzfpr. und Abwandlung: & triin i 
mit aalliichen „Mefrainen* | ein Gimptl Beringnt. 4 
(Reim: Saisen), val.: Vive le roi! Da, io enttt | 
2Mase | ver Rache Ruf im eitelen 8. [Heim : en). Hrcn 
1, 11. — »rahtion (lat.), 1.: -en; -8:: Etrahle 
brechung, ſ. ©. 19,237; fütrem 801; Herigenielel 
infefern unterm Horizont befindliche ante. tatuı 
über venielben gehoben erideinen. 226. — »rakls 
m., -8; saftören: großes, zu genauen Merlanaen ci 
gerichtetes Fernrohr: Brauenboferia Hierin A x 
“gie (fr. vefuibje), n., 0: 8: Fluchtlisz, zu 
Ber. ber durch Das Geilt von Nantes aus frankıl 
vertriebnen Kalviniſten. — us (refß}, m.. un; e 
(in Öbenit, und Mz. mit laufendem „„s"’): abidiy 
Antwert, Abſchlag. — -üfiören, tr.: Gm a 
ichlagen, verjagen, ablehnen. 

" Regal, n.,—te)8: -e: 9) (1. Madda; Wedel! 
ein Geſtell mit Fachern, Etwas barin auijukeila 
Auf groien R-en fteben za Weräshe, @arteni. 9. Hela. 
zerne Rt, anf denen Waaren zufammengefkihter ia 
Crrköder Ag. 1, 297; Bin Bucher HR. 4. 11, 13%, % 
bie Rormen«M-e werden bie Formen gefclt u an; 
f&chen. Sranke Lat. 70; Die Schrifttäſten werten zei is 
nannte Raften-Ü-e gecdle, 18; Keller, Sad 
Waarten -R. X., vgl, aud: Wie auf „Kaseler“ 
einem mohleerfebenen Acller chen bort viele 10660 Bist 
neben einander. Immermenn M. 1. 18 sc. und Kirlei 
1, 59, mit ber Erklaͤrung: eim Borp eder Ad. Kia 
für Bader. 188. -— 2) ein deralt.) muhtal. Iris 
ment, Art Handorgel 11.3): Bringe uns Sarıen, der 
Blösem! | Zumger. bole das R.! Fleming (Masern 1, 35%% 
— 341.2} Orgelb,: R, Drgei-R., Ran m 
ſchlednet Reaifter: z. B. — Menicenftimme u. niit 
beit. durch Zge, 3. B.: Apfel- oder Anopi-H. 20 
ten röhrentörnigen Vreiſen mit durchloöchertew uni 
woraus ber Ton kommt Gombel», Gelae J deei· 
Aungierin«R. x. — 4) ein (pbtalt.) Brian: 
Buffr!®, Apticole 417. — 8) Drabteieh.: 
Drabt ausgugiebenden fchhmalen Welfinzfireien, Je 
Drahtriemen““. — 6) Hobeiterecht, I. Hoher 239 
in Bezug auf Die zahlreichen Inipgn. (ud in de 2] 
lat. Kern: Regale, Mi. Negativen): Berg-, Ex 
und Wüng-. euch angchören fol. @. 17, 2 MR 
Srefherzog , . ven Furſſen wen Thurn uns Zar a Wr 
Ponte. belieb, 17,337 0.—— teren, tr, ned; oma 
oder ſich einen Echmans (eig. und ubrir,, pal. LE" 
ſchmaus, Augenweite ».) bereiten {f. Din deal: ©® 
mit Bratwärfien zu r. W. 34, 261 2. — „ıläl, f.: 0: 
tie Gigenichaft. wonach Einem ein Regal (6) ui: © 
Perf. , der os auicht: Gewilie im Beragrich dar Bert’ 
MR. vrrbebaline Mineralien. Sheusenker 31 8 

* Kegard dfri. regär), m... 8; 4: Intl 
Rüdfict; rüdfichtsvelles Benehmen. — ur” 
(vegardesmen), n., »&; -8: eig. „‚feb mihan!“ Bi 
eines von Frauengimmern auf ber Stirn arm 
Schmuckßs. — -ieren, ir. umd inte. (haben): Is 
ten; berücfüchtigen ; fein Augenmerk aufGnwdnde 

* Regatta (it.), f. -4: Mettrudern. j 

Hegbar,a.: mas geregt (f. d. und Jägz). 18 
gemacht werten nun: Den San gene, ta me I" 
lebhafte Weil, zas s—e Örmiurb zur Stutte amt Arad“ 
iäfft. EEAGofmann Hutgw. 7, 180, jo zen dnkg., BF 
Ein Mann sen tiefem, leicht er rem Berübl, Harr ® 
315; Die frangöflfce Grregbarfeit. 313; Dir Gras 
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ber deidenſchaft durch bloße Selbitliebe. Aant Autht. 233, 
daneben: Die leicht erreglihe Phantaſle. Grroinus Lit. 
4634; Aritlhagen Urobl. 2, 63; Die Grreglichkeit. Duart 
Maid. 14, 413) 36. und (vralt.): Bereglich — ber 
weglih, reglaın. @pip Arg. 4, 276; 310; Sahenllein A. 
2.548: Bereglichteit, 1, 202. 

l. Böge, a. : in lebendiger Bewealichfeit (förperl. 
eir zeitig, vergl. tigſam und f. regen Anın.), 4. B.: 
I) prädifatio und aderrb., jo in (vralt.) Reimverbind. 
(eal.: Ah regen und wegen}: Im folder jäbrlier Zeit, va 
Blei fer, umb wege fund, Cuther 5. 2780 30.; Die Kraͤhn 
mb Doblen, reg’ im Mistelluft | auflatterne. 9. Sh. 3, 
min; A. fein z. B.: Das Mile if les eder r.: wenn 
nicht hält, immer aufgejagt ſcheint. Saube Br. 274; 
Edse jept And bie Schiffer faͤmmmich r. une beſchäftigt. &. 
16, 208; Das Pergmert iftr.. im Gange x.; @einig r. 
we (f.2am Schluß) ac.; R. werben, fidh regen: Die 
Bienen werden x., | bald flieget aus der Shmwarm; R, nun 
art bie Berfammiung, wie ſchwellende Wogen . V. Al. 2, 
144; Wie vor jedem großen Gedanken der Schöpfung wird 
inter Beele reg, was auch Schöpfungstraft In ibr if. ©. 91, 
11; Warp zuleht ber Gedanke einer... Darftellung in mir 
1.2 89; Des Dritten Diet wire r. Bamlır 8. I, 118: 
Da maß Einem pod wohl kie Galle r. werben. W. Pur. 6, 
IH ac; R. machen, ſ. regen und Zfigg.: Wit los, r. 
wissen {anregen): aufs und forttreiben. Caubt Br. 274: 
Der Zaͤger macht fen r. | und bept Das Web. Hagedarn 9, 
ſ44 w.; Der frifhe Duft ver fortriefelnden Duelle machte 
tn ganzen Körper voppelt r, Heinfe A. 1, 54; Der Nublid 
feiner blut. . | benebelt ihr Geſicht, macht ibre Sinne r. 
©. 12. 309, Einem vie if. 11.448) oder Zemantes Galle 
Mein M. 2, 65), Zen, Muth rege maden ı.; Kein 
Arbstag, wo biefe Materie nicht rege gemadt [angereat] 
zurt, aAqmidi Sic. d. Deutichen. 4, 127.— 2) attribut,, 
ſegl. ch regen) : Der r. Bad. Brodns 1, 28; R-r Bienen 
Gberiten, DB, 9a; Unter tem rn Gewuhl ber nicder ſich 
geraden Bölter. 1950; Brei 1m Mugenliht uns wagen 
Buch, Cham. 4, 161; Au immer r-m Reben. &. 6, 242; 
Ir ewig r-n, | ber heilfam fchaffenten Gewalt. 11, 57; 
& Bipfel. 13, 2: R, Bünglinge, 21. 172; Durch den 
mmuriort -m Runftbantel. 30, 33; Mir r-m Ober. Begr- 
bean 1, 89; Bin Spiel ber r-n Winde. 3, 192; Der Bögel 
1. Ebsor, Galer 2; Im r-n Sirem ber Zeit. Srnau M. 84; 
6 rege das Waſſer r-6, beieelten Thier. Mendelsfohn 7, 4 
I Mal. 1, 26); Bin 7-4 Feuer dringt fin ber Zugenp] 
tars alle Weſen. Phil. 1,66; Der Künfte r-n Gher. Wicelai 
1,150; 2, 57; M-6 Alutbgeräufd. Stolberg Sch. 1, 428; 
Du fermyt ein Aifchernaden Ins Mondes 7-3 Blanf. V. 4, 
12; 8-4 Gewurm. 3, 22, 509; Das Herz voll r-r Ger 
karten. Op. 1, 425; Fin fünftlih Automat harmeniich-r-r 
Örterm, W. 25, 67; Die regtehfte Theilnabme; Der geiftig 
erh immer fchr vr. Breis x. umd fo auch: Seine ters 
geifeher, Frau. Enle Denfw. 6, 15752, 275 Wobel 1, 
9 ., ogl. regfam. 

1. Bege, 1.: -n: 1) do. Mi.) das Mege-Sein, 
wıe Bewegung, vgl. Negung, Regſamkeit: Ohm’ alle 
8... oh’ alle Kraft. 6. 8, 427; In den Glicdern, wo I, 
Yen, Bewegung ſoricht. 11, 352; A15; Zede Ichenkige 
Errahe bewegt ſich im allgemaltiger R, Jahn (ſ. Wauser 
Sir. 4. 1,230) xc., vergl. reglos. Bfigg.: Bine Be» 
muths-RX. Mehr 2,403 10; An, — Anregung: 
Einer dem Andern ein Anreg fein. „, das Grangeltum zu be- 
'nam, Aantzen 2, 411; Etwas im Anı MR, bringen 1, ſ. 
Lampe. — 2) weidm.: das Stangengeftell zum Megen 
(Hemegen, Aufs und Niederziehbn) des Lodvogels, 
ah: hohe oder Stangen: M., das Gerege (f. Ru 
fi 2) und in Zfog.: Hätten-®,, der dadurch zu 
tegende Vogel felbit. 

Bigel, 1.5 -n; den, ein; =: 1) Bineal, 3. B.: 
De R. meinen Schulmeiiers und die Linſen, Die er damit 
14. Winter G. 100 1. So auch tnam. bei Altern) 
von Lintalen als Mictichnur bei Meſſungen (vergl. 
NafiR. 4, f. Alhidade sc.}: Ex zwo R--n ober Biäbl an 
Men Zielen ver Übene. Iafel 24 7. und jo bildf,: 
Aa dent Ziel der R.. bamit und Gert abgemrfjen bat bas 
Id x. 2, Mar. 10, 13. — Gw. übrtr. wie Rierensur 
2.4: Das, wonach man ſich richten kann, richtet od. 
3 fihten bat, mit verichietnen, in einanber fpielenden 

tancen, jo nam.: 2) das gemäß der Grfahrung, der 
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Beobachtung Gewöhnliche, — im Ggſtz. zu dem tar 


von Abmweichenden (ven Autnabmen), — ohne daß bie 


innern Gründe, warum es das Gw. iſt. — ſei es num 
allgm. oter nur von dem nadı ter Norm fid Michten: 
den und Urtheilenten — erfannt werten (wodurch ſich 
R. vom Geſeß unterich,): Keine R. ehne Ausnahme; Die 
Ausnahmen beftätigen die R.; Im der X, ſgw.] in «6 fe. 
aber nicht immer; Gr kommt im ver R. [od. regelmäßigh zu 
feät; Könige flogen Iſ. d. 3b] ſich in der R. wenig am die 
R. Iſ. 2] zu balten. Ifpohke 8, 345 9.; Aus Ginfalt, d. i. 
aus Mangel einer ſchon zur R. [ftehnten Gewohnheit, 
vergl. 2 und Marime] gewordenen Verftellungstunf. Aant 
Antbr. 12 2.; Seifen J. B. mur cine R, fein Ergebnie 
ber Brfahrung], daß auf je 166 Madchen 105 Knaben ae 
beren werden . „; en Gefſeßtz iſt es Dagegen, dad währene 
einer Theuerung der Tor eine reichere Ernte hält ale gemöhn- 
lich [infofern man den Grund dafür einficht]. Sumperi 
(Hat. 15, 85); Alle jeme Bildung geſchieht mentaftens 
sah Rn, wenn auch nicht nah Sefehen il. 2). Kine 8, 
SB; Bei dieſer Theinbar aus ter R. (f. 2) fchreitenten Or- 
ſcheinung. &, 39, 243 0. — 3) (f. 2) eine beit. Mor: 
ſchrift u, Norm, wonach ſich Etwas richtet und wonach 
man fi demgemaͤß in ten vorkommenden Fällen zu 
richten bat, — bier fich oft nahe (vergl. 1) mit &eiep, 
Gruntfag, Marime berührend: Bine R, auffellen; Ginem 
eine (praftifhe) R. acben; Bine R. ammenden, beobachten, 
befolgen; Mad ber R., ver R. gemäh — ober zuwider, ent- 
gegen handeln; Sich nicht an bie R. kehren ıc.; Das Beiſpiel 
eines ſolchen Dichters galt dann für munerhaft; bieR-n, 
bie er befolgte mudten für Madiolger) Geſehet werten, 
Beutench ib. d. B. 1,49; Ale Sefepe ine von Alten 
und Männern gemadit, Zunge und Weiter mollen vie Nus- 
nabme, Alte die R. ©. 3, 230; Rorreftion ſeht Rn vor 
aus une zwar Rn, Die der Menſch ſelbſt beftimmt, mad Ber 
fübl, Erfabrung, Überzeugung und Woblgefallen und darnach 
mehr den äußern Schein als das innere Dafein «inet Ge 
fdhöpfes beurtbeilt; vie Geſehe bingegen, mach benem bie 
Rasur wirkt, ferdern ben Äirengfien, innert organiſchen Zu ⸗ 
fammenbang [f. 1]. 29. 3585; Bei der Zeihnung hat man 
in ten Schulen, wenn aud feine volllemmene Theorie, tod 
wentgftens gewiſſe brunsfäpe, gewiſſe A-n und Maße, 
bie ſich überlieierm laffen. 410; Wer [bat] Geſeß und MR. | 
monad es [das Herrſchende] ordnend ſpricht, erfennen mdgen? 
13, 265; Daß Genie viefenige Kraft des Memfchen frei, 
melde Buch Hanbeln und Thun, Gefeh um R, giebt. 22, 
376; Damals manifeftterte ſich das Genie nur, indem eb wie 
vorhandenen Hefepe überfbritt, Die eingeführten Ran um ⸗ 
warf. 380; Drum leuchten fie [eis Briehen) uns alt Miu» 
Rer vorm, als göttlide R. der Ehönbeit, Plata 4. 247; 
Gntläfft ver Tanzmeifter dem Lehrling aus feiner Schule, To 
muß vie R. bei Diefem ibren Dienft fon arleiftet babın . -, 
bat Werk der R. muB in Ratur übergehen. #4. 11144 
(vgl, 4): 11920; Wenn im einer fauen | Minute eine 
Gojähr'ge R. [Marie] | wie eines Weibes Laune fhmilzt. 
2070; Das Genie fagt: „die R. bin ich!”, es ift Ichentige, 
yerlongewerkene R. und wire daher efepgcber. Wilder 
And. 2, 306; 34 will dir etliche Rachen geben. Weife Kom. 
Op. 3, 236 vw. — Dazu nam.: a) Rab ver M,, der 
Borichrift gemäß ; jo wie es fein fell: Das int mir ein» 
mal Reittlepperchen. ganz nad der R. V. 2. 112; Die bals, 
nad ber R., ibm Kawschr' ift une genannt wirk. 1, 148 ic, 
— byin Bezug auf beit. Rächer der Hewerbe, Künfte, 
Wiflentchaiten, theilweiſt ſich mit 1 berührend: *-n 
fer ven Fecht · Tanplinterricht, Becht», Tang-R-n; R-n 
für die Orsbogrsphle ober Rechtſchreibung, orthegtaphiſche 
ober Kedrihreibungs-R-n; Orammarifde, ſprach ⸗ 
tiche oder Sprach · Ran und, infofern fie ſich z. B. auf 
Beit, des Geſchlechts (Genus) brziehn: Geſcalechta⸗, 
Benus-R-n. z. B.: Die M., daß die von Zeitwertern 
bergeleitetem Abſtratte auf „ung* weiblich find, zu 1, infos 
fern damit bloß ter Erfahrungeſatz auegeſprochen wird, 
dagegen bierber gehörig, infoferm nach dieſem Zap 3es 
mand das Genus ſolcher Wörter beftimmen u. erfennen 
fann x. So nam. auch: bie prakt. Anweiſung zur 
Loͤſung von Nechmmgsaufgaben, jo (veral. vie Ziſbg. 
von Rechsungh 3. B.: Allegationd- oder Difhungs-, Ket · 
ten, BerbälinteR, -Sap- Anſat r.); 8, (oter nam. in 
ältern Rechenbüchern, in ganz lat. Form: Regula) de tri. 
(de)guingue feptem ıc., Regula multipler (emtiprechenb ber 
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Verhaͤltnis⸗ und ber Ketten: R., bey. nach Anzahl der 
lieder); vergl.: Regula ed, fall a. — c) folleftiv 
(vgl, 4) von ten Vorfchriften und Beſtimmungen für 
die Mitglieter einer Genoſſenichaft, nam, eines geiſtl. 
Ordens, aber auch allgemeiner: Renne oeder nicht Nonne 
— as if älter? vie R, ter Natur [die für alle Menichen 
als ſolche geltente] oder die R. res Auguftin’s? Frifemin 
Zul. 31; Wenn aub ein Vifbof , ., mean fogar ein Mär 
terer von zer IGlaubeno⸗] R. abgeraten A. g. It, 83, 
bie für alle Chriſtgläubigen geltende ıc., fo: Glau- 
bend-, Sioferr, Words, Nennen-, Drienb« 
R. und nach den verſch. Orten (1. d.) 3. B.: Au- 
quäiner-,, Barfüßer-, Granzitfaner-, Kapu- 
stner-R. x. — d) ungewöhnlich: Als mie nad Win 
des M. | anzögen weile Zegel. ©, 12, 149, als wenn 
fie, in ihrer Richtung durch den Wind beilimmt, eins 
berfämen, ſ. 4. — 4) tie in Etwas herrſchende und 
es in allen feinen Theilen und Beziehungen durchwal⸗ 
tente Ordnung und Abgemeflenbeit, vergl. 3e und d 
und 4. B.: Die Unorpaumg feines Hausmejend in MR. 
zu ſeden [au regeln]. ©. 18, 236; Stänte feh ich gehll» 
det... | MR. wird Alles uns Alles wire Wahl, 75b sc. und 
in tabelndem Sinn (f. 2: 34. 11144) von abaryirkelter 
und fleifer Abgemeſſenheit im Gaſtz. zu ungeſwungnen 
Matürlichkeiten : Sie richtet vor dem ſchmeichlerſchen Spic- 
gel | zugleih ven Pup une ihre Mienen ein; Gebaͤrde, 
Bid, Bewegung, Stellung, Afee | if in der R. und nerräth 
ung Abüicht, I felbit ihre Bragiem find Reli. W. 26, 255 ar. 
— 5) — Menftruation: Ded it bad Andbleiben der R-n 
turdand fein gewifiee Zeichen der Schwangerſchaft x. CoSir- 
dold Abbile. ausd. Gebiet der... Weburtsb, (Berl. 1820) TR, 

Anm. Aust lat. regula (ven rezere, f. tet I, Anm), 
abt. regula, mihd. rögel, in vralt. Fotm auf: Die alte 
Solpaten-Mequl: Wer 'was hat, Das ift ber Zoltaten 
Beine, Weidner 12, val. Inſel, Ann, 

Bing. leicht zu mehren und zu verfichn nach tem 
Dbigen und den fola. Bir. (vgl. Spar 1576), ohne 
Bez. meift au [3]: Allegatiönss [3b], — Ams 
menz: wie fie Ammen fleinen Rindern geben ; Regeln 
für bie erfien Anfänger: Die itm eingeprägten A-n der 
Peofeffion zu besten. ECAha mann Autom. 7, 154. — 
Bärfüßer: [Bel. — Binerns [25 3]: wie fe 
für oder bei Bauerm gilt, 3. B. Udlaad #1 (vgl. Air 
ften-R. @. 2, 255) und nam. ſvgl. Bauernpraftif, 
Kalenders, Wetter: RM.) : Verſchſedene B-n und ferihmört- 
liche erterpropbezeiungen. ©. 26, 221, Den Ralenter mit 
ber Witterung, ten Baur A-n, Acer S. 485 — 
Dienits |3 u. 30], — Grfährungss: auf Grünh: 
rung gegründet. — Feicht⸗ [3b]. — Rürftene: f. 
Bauern ®. — Genuss, Geſchlechte⸗ [3b]. — 
Geihmädsst äfthetiiche Megel. e. 21, #67. — Des 
fhnpbeitss: diätetiſche, auch folleftiv = Diät. — 
Glänbense:f, [de]. — Brände: die Grundlage 
bildende Regel. Baihsı. 10,19, — Häfpte. - Händs 
werfss [3b}: vol. Run, — Halts:: fürs Haus, 
für vie Wirtbichaft geltend, Wirthſchafta⸗R. — Hit 
rathe-⸗ — Raldnders: im Kalender enthalten, ſ. 
Bauern, Wetter. — Rarbinäl:: Haupt M. 
Brickhagen Vtobl. 1, 217. — Kétten-⸗ [3b]. — Klo— 
ters [de]. — Klügheitest von der Klugheit ge: 
boine, ihr gemaͤße Regel (val Lebens R.). Iomöter 6, 
27. — Rünits [3b]: vgl. Handwerks-R. ©. Georg, 
X. — #ibense: fürs eben als Richtſchnur gel: 
tend: Diät, vie eben nur daturch Diät iſt, wenn ich fie zut 
2, made, wenn id fie das ganze Zahr nice amfier Auen 
lafie. @. 17, 229; Der, wie ber fehle Stern des Pole ! mir 
als bie 2. vorgefdlenen. Sa. IHTb sc., naın. auch: Megel 
fürs praft, Leben, val. KHlugbeite:M, — Mäßs: 
4) iveraltend) 1. fi] das Richtmap if, d., val. Midhts 
ſdmur): Die nach ollen Richtungen Streifrüge durch das 
Beier der Naturwiſſenſchaften pornebmen uns weil fie das Un— 
ermeßliche deeſelben anerfenmen, ohne Plan une SW. barin 
berumfdmeifen. ©. 39, 227; Was va geſchrieben Acht, das 
ort Bettes, das iſt unfer Glauben und unfere M. · Glena 
Stelb. 1. 320. — 2) (felten) eine Regel, ſeſtſetzende 
Beltimmuna in Betreff tes Maßes, das Mehr oder 
Weniger: Nun kann ich mir viel Licht amd wenig Schatten, 
over viel Schatten une wenig Sicht denken und nad ven M-n 
[nad Maßgabe] tea Dichr eder Weniger, was ich mir ven 
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Ickem temfe, werben auch bie Ausfichten und Metifilationen 
feit. Aant Rel. 21. — 3) aw. (vol. 1; 2): ein nah 
Maßgabe ber obwaltenten Verbiltniffe und Des zu ers 
reichenten Zwecks ringeichlannes Verfahren = Waß: 
nahme (f, d. 2): Rrastige, ſtrenge, emtfchierne, unent» 
ichurne, balbe Mom ergreifen, treffen: Stine Mon nad 
dımas nehmen, einsihten; Dat in Betreff ver Genſur eine 
balbe M. getroffen, eine ſchwachlicht, idiefe, tummidtane. 
Enlr Tag.; Der Richtpunkt aller polliſchen Men. Beny 1, 
17; Darnach nimm beine N-m. G. 15, 37%; Indbeſſen 
babe ich auch ſchon meine Man genemmen, Sch. 5, 59; 
Ch tieie für Arcmte getroffene M. and einen Areund . . 
gelte. Ofteih &. 1,270, Die Mon, vie er zu nehmen bätte, 
w. 2, 47: Daß Re fräftigere Man ergreifen muſſe, um ſich 
. zu erbalten, 9. 279; M-n, vie er gu alüdlüher Mntinb- 
rung des Anſchlags gerroffen, 243; 14, 190 0. Die Halfte 
der Menarchie durch Ausnahme-Men [tie nur für 
Ausnahmefälle getroffen werben und gelten jellen], 
Militarereſutienen ober Belagerungsflann zwingen. Oppm- 
rim Jabrb, 1, 236; Zere Bewalı-M.; wenn fie nicht 
zum Ziele fabrt, nur immer geſchatfter wisterbelen, Gorte⸗ 
Der, do; Silfr WW, Enfe Tag. 4, 254; Regierungte 
M. A, 34; 268.5 Siherungd-M-n. Bırar. 8, 70; 
Borſichte ⸗Men acam Mertveriuche. Scerr PL. 1,825 16, 
ſ. maßregeln. — Miibunass [3b]. — Ordens: 
Pe]. — Richtſchrelbunge [ab]. — Schut⸗: 
Das Bente dutchtricht die Meinliden @t-n. — Schü⸗— 
ler. — Schützene: Mein ganzes Peben fang hab’ ich 
den Bogen | mebanthabt, mid geubt nah Sch. 24. Sach, 
nad Dem, was bei den Schuͤtzen gilt und Brauch iſt. 
— Eittens: moraliiche. — auch folleftiv — Moral: 
Gin Ichulgerechter Zöaling ber S. 1llda. — Gelti: 
ten: [Anm.]. — Eprads [3b]. — Stästse: in 
Betreff von Staateſachen geltend. — Tänzs [3b], — 
Un: (felten): Weil rie Natur, fo wie fie die Hegel fcafft 
wnb Ad in ihr bewegt, auch micber Den Gegenſatz, bie U. 
einf&tebt. Cirah Ar, 4, 14. vgl. Unregelmäßiafeit, Hut: 
nahme x. — Berhältniss [3b], — Verbäls 
tungss: Megel, Borihriit, wie man ſich zu verbal: 
ten hat: Blidten fie auf vie Serrfkerin. mm gleibfam bie 
V. ihren Antlib abzumerten. Guskow R, 0. 107, Bis man 
Felt gewonnen bitte. Ü-n aus Eyanien zu beien. Sb. 8208, 
— letters, Witterungse [2]: f. Bauern: R. 
— Wirthſchafto-: ſ. Haue-⸗M. ic. 

11. Riegel, n., -8; 0: in Zſſge: Ge⸗: das fort 
mwäbrente Megeln. — Gemaß-: tas Maßregeln: 
Id viffiere einen derben Riffel amp vielleiht meh anderes G. 
von Seiten tes Biicheit. Schar Or. 1,283. — -hafl, a.: 
ganz ber Megel, Tem Richtmaß gemäß, regelmäßig ıc.: 
IR Allen font wnb mageredt ume x, &. 12, 184; Bpate 
(der auch regelicht auffübrt) ; R-igfeit, 

Begeling, f.; -en Ech; ei Schiff.: auf 
Ztügen ruhende Miegel (oder Yatten), die ein Gelän: 
ber bilden und —: ein folches Gelaͤnder, wobei bie 
uripr. Riegel oft Durch ein durchgeſchörues Tau erfept 
find: R-en des Kintennehet (ſ. d.). . . Die R- und ihre 
Stuben bilten rund um ven Pord nes Schifft das oberfle 
Weländer it. Dobeik 560; M-ın, bie zur Berzierung tes 
Saljene dienen, cd. ; Auf ber hinterm Seite det Marjes 
eine auf Stußen rubente R. 485 2c., val.: Auf ter Rat 
Ing bes Öuarterpeds, Errfäde DI, 162; Die Rei» 
tung. 109; Die bellen Barben anden Neilingen. H&mibt 
(Samsbl. 56) 1,453; Barteni. 10, 416b, Nuf ben Steuer» 
eorzreeling. Nar-Bcit. 12. 177 8. 

Regeln: 4) tr.: Gtmas regelhaft geitalten; es In 
gehörige Ortnung und Nichtigkeit bringen, ordnen 
vG.t), tequlieren (f. d.): Dat Natureli, weldes zwar 
geregelt, aber nicht fünftlerifh geingfigt werden barf. &. 4, 
236; Abe [per Hiemmelstfunde,) Griffel regelt Tag und Nat, 
%, 200; Geregelt wird ber Fluſſe Lauf | tur faum be 
wobntes Pant, 22, So finten wir überall, wo ſich nupbarer 
Boten hervorthut, denfelben bebaut, berflanzt, geregelt A). 
19, 93; Das Steuer „., | ad wie ein Gedanke gebrim- 
nievell | vie Bewegung des Ganzen x. Toll. Gerrig 90, 300; 
Regelt ihe gar Ierifchen Flug. Al. Ob. 2, 739. — 2) (1.1) 
refl.: ſich ertnen (f. d. In), ſich renelmißig geflalten 
8 bie Sorade fih regelt. 9. — 3) (f. 1) elme Obj., 
nam, im atjelt. Bartic. Präfens (ſ. ordnen Ih u. c): 
Daß vie Pläpe. . alle nur dem Zufall une ber Willie und 
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keinem v-den Geiſte ihren Urfprung zu danten hatten, &. 20, 
15: Gin allgemeiner Gbergefang . ., wozu jedes Ölieh. „ 
zuitimmte, den Winten tet H-ten [Dirigierenten] ae 
burhend, 1%, 194. -— 4} (f. 1) im abieft. Bartir. Vaſſ., 
vgl. regelmakig, regelbaft und ortnen dd: Zogieic if 
er geregelt und ein ruber Ziof | zu nemer Schörfung bilter 
Ad zufansmen,. 6, 354; Gine wohl nad ber Schnur gere 
adte, anfchmliche, ihöne Stadt. 21. 199; Zeue geregelte 
Vrebanklungtart. 22. 220: Ginen ſolchen Skandal in einer 
nehtteten, wohlaeregelten [weblgeerdnneten,, policierten] 
Geaend. 371; Die er ort . . zufällig, dann mit Uberlegung, 
verfäplic und geregelt ausübte, 377; 390; Im einfachen, 
einer geregelten Mafit nit anguraftenden Tönen, 93, 293; 
Mit vollen, anmutbig geregelten Tönen. 1%, 08; Sa. 744 
x. und als Ölgie.: Der ungeregeite Sdafeſpeat. Mulius 
Pb.4.123 8. Dazu: Selbit bei den mittelmärigen Did- 
tern fübren Die Berſucht Im allerlei Bormen zu einer gemifien 
Seregeltbeit, Ce AHofmaan Autgw, 7, 144; Tie Uns 
aeregeltbeit ber Verbiltmihe erſchwert ben Uberblic. — 
5) Die Regelung Regulierung) vieier Angelegenheit, 
tie Erbſchafte regelung m, — 6) Der Regioler, ber 
R-te, Regeln Gebende se., auch von (mebr vd. minter 
perionif.) Dingen ne. Dieint vu, dad ich, id, bein Aroll, | 
ten Flug rom Regler lernen ſell? DB. Dba; Üingeiänurte 
Sculfultur | haft alieterirete Weltmater, | Drum mafit 
dis, wenn ich ratben fol, | der Reglerin zum Orfergell | ext 
mauchen Ehwungfiel dir emtzichn. 93b; Daß ter &erankk .. 
der einzige Regler feiner Catſchlickungen gu merben ſchien. 
Suskow TDiat. 140; auch ven Tbellen einer Mafdsine, 
bie zur Regelung ter Bewegung biemen: Der Regeler 
[Reaulater] einer Dampfmardıne, Uhr a.; Mills De 
tronem [f. d.] ever Tattregler ı. 

Zfpa. 3. B.: Bes: regeln, in Schraulen zwin⸗ 
gen: er tie Luft b. fann, | bar fie nie empfunden. Diumanır 
1. 144. — Gntsz von den Regeln, vom Regelzwang 
led machen: In entregeltem, birbrrambifhen Schwung. — 
Mäks: dein Wort neuen Datums) Zemand m., gegen 
ibn ala Mißliebigen im Recht nicht begrüntet. „Maß⸗ 
regeln‘ ber Bermaltung ausüben: Ein... Strem von 
Ögmasregelten und Flüchtlingen. Drmahe, Stud. 124; 125 %.; 
Wahrheiten, über beren Nicht Erleunung wir im jenem zu 
künftigen Gerichte gemafregelt werden follen. Vezi Röbl. va; 
Die Trob Dinifter, mit weichen man bat Yanb zur Guigt ⸗ 
finntbeit m. würde, Delksz. 10, 40 36, — Die Herren Dias» 
regeler vom chrbem. 9, 257 0. — Hul tem Mrge polls 
ctilicher Plaerel ann Daßregelung. Drmakr. Atub. 417; 
101; Papierereien und policeilide Mapregelumgen. Stadr 
Par. 2,175 xc. — Doppeljipg.: „ Vorwärts * wurde von 
der Variſer Polizei verboten, vie Heuprmitarkeiter von ber» 
felben au # gemaßregelt. Sarıenl. 10, 302. — Arme Teufel, 
welde bamald vom Bunverrarb bin au 5 gemaßregelt wur 
den, Demoke. Sind. 126; Aucttach D. 1, 102. — Bis 
ter vorurtheilsftele Forſchett vom feinem Vebrluble binmen- 
gemanrenelt war, Vegt Kühl. 15, 2. — Dad er mid 
von Freiburg nah Röllera m eg gemafregelt. John (Pröäie 3. 
214). Die vom WPrifetten gufammengemaßsegelte 
[tur Maßregelungen zuiammengebrachte] Beltseertre- 
tung. Wolke. 0, 45; 251; 8, 110; 10,50 0. — Um⸗: 
allieitig mit Regeln umgeben x. : Die Berliner Societät, 
abgef&loffen, unaregelt und menarchiich, wie fie iſt. Birne 2, 
52.— Bers, Zers: durch Megelzwang verderben, 
jerfiören x.: Die Volteſprache, nicht zerregelt durch Irre 
Ichren x. Zahn (Gerrig 24, 445) a. 

1. Regen: 1) ir. : a) zur Bewegung rege machen ; 
in Bewegung fegen, als eriter Anfang ter Bewegung ; 
leiſe bewegen di. b., vergl. rühren und b): Wenn ter 
Baw'r wicht muß, | teat er weder Hand no Auf. Sprchw. ; 
1. Moſ. 41, 44; Ta Niemand eine Feder reget, Jul. 10, 34 
[„ Keiner, ber einen Flügel regte“, Dunzl; Es durfte Niemand 
vor ten Rindern Dirael feine Zunge r. Jof. 10, 11; She 
wolien kiefelbigen mit feinem Binger r. Math. 23, 4 ivgl.: 
3er ruhrei fie mie mir einem Ainger am. ak, 11. 48]; 
„Kannit tu deine Hand ned x. 7” Ich kann fie gut bewegen. 
©. 5, 154; Die nicht willen, meie fie ihre Hander. 9. R. 9, 
379; Darım mögen .. wir feinen dinger r. Ub. 13, 71; 
be ber Seher den erſten Buchſtaben rent, Drift. Dierd 1, 4; 
Dert will er dae Wafır faum r. and bier — plumpe! £ 
10, 129; Reims Windes leiſes Leben | regte das fan 
ftallne Reich. 34. 59b; [Der Bas rollt durchſlchtige Fluth 
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burd das gereate taub. 9. 3,56; „Schweialam” — di rm 
ein Klop! geregt zu Richte. Sh. 1, 411; Ruhm ungerey 
vie befahrten Ormen. H. I, 32; Rein Fiſchchen regt ven file 
Teib. w. 11, 2% u. — b) in rege Bewegung fern 
förperl, und geiltig, nicht immer genau von a zu idei 
ten und eben tefbalb gem. — im nicht gebobner Aeh 
— theile tur andre Zeitw. (f. rübren, briwegen. ide 
gen ı.), theils Durch Zfipgn. (nam. er.) erſcht, — 
3. B. (körperl,): &o wire cr ſtine Hank r. arm va 
Berg der Tochter Zien. Jef, 10, 32 [,‚ihmwingt ie: Sum 
gegen »." Buny] ; Dap ihr meine Freuudin (Liebe) mir ich 
werdet noch reget, bie daß er ihe feibft gefällt. Betr. 2 ?: 
6, 4, vgl. 5 Mode fie mit! | zegt fie mie! | Bis Arche 
ermeicht 9. R. 7, 57; Doß ibe nie meder ned im 
bie Liebe u. Bany; Unfrer Rarfgeregten Arme Stehen. Dim. 
beipt Son. 29; Bd rege Das Wafier reges, beſerlere Dh 
Mindelsioan 7. 4 (1. Mol. 1, 20); (Das Heer] ttae gieit 
ben ar, | bie Fittige, zum Siegetfluge fertig" Miller 1, 
92; Regt ben Staub nit [auf] im Belp | eder Hay mer. 
wenn er dir ins Ange füllt, Mäder Mat, 1, 40 Ruten 
arbeitend mit jhömgeglärteten Hutern | lange dat Bien % 
arregt. V. Al. 7. 81. und {weibm.): Dar Bil r, 
rege machen, ferner geiftig (theilw. mit unmerfl. Ue 
gang vom KRörperliden): Auf die Artelt gehent, tom 
kieje nur regte das Gera ibm, ©. 5. 98; Alle fprab Km 
regte fein Heri. 113; Alles, mas nur Äreube zei. &, 51 
Gin Bild |. ., das jeten Ehmerz | aufs Newe zegt. 5, 115; 
Melde Neigung, wel Verlangen | reget dieſe ſatat Ant! 
10, 23%; Wenn mit Schäpen er ums zu kuhntn Tharıs sey. 
11, 65; Du regt und rubrft ein fräftigee Briökrien it, 
6,; D wie mir Das ven Buſen regt! 46! Merie, die is 
meiner Ziruft | halb ſchon entihlafne Sorgen mädtig r. 1} 
133; Schnell regt ſie Wog' auf Wege. Sturm uni Sum. 
247; Der Somne Glanz, Die alles Leben regt. 117; © 
verirrtes Volt. . breitet | Varteigeit aus wab reget ıcmm 
Sturm. 35, 166; Wat Europa regt. Baber 115; Tunis 
ent lichen aufer ber Welt begreife ich micht, er reget mi cut 
nit. 6.8. 9, 351; 352, Was regte fir zur ae! Om 
Gr wirb keine Giferiucht | r. feinen Stammgene ſſen. Bise 
Morg. 1, 50; Mitleid rear‘ ihr die Sedle. D. Cr. 4. 3%; 
IZom, der bes Gefuhle acheimfte Seiten regt. W. 20, Act 
Adern neh Schnen erbiken und r. dieſen Rürper [ten ut 
fierten des beivederifchen pe]. Windrimaen M. 1, 4716. 
— c) ‚‚lobrb.) ermwähnend berühren: Die oben gern 
Sacht““. Anrlung, |. 3, anst. 2; best. 2. — UYret 
ſehtt häufig entiprechend 1a unt b: Eid nidt, kam. 
(1a); A geiäftig, ıhärig, lebhaft, wimmelne r. (1b) x: 
in Berbind. : Der Kluge | rübrte und regte ſich mot se 
sr’ er gefturben. S. 5, 127; Wie ängftlid war mir, I 
ich Dhunmachtige] mic nicht rühren uns r, fonnte. 15, 2'*% 
@s rührte web regte Ad weter Gunftiges mc Unginkn 
25, 77, 3, 4; Nie regt noch rübrt ſich tat Keimder 
Oebel (Cihtermeger 368) ıe.; Sich r. une bewegen. Ki 
Altern auch: Alles, wat ſich regt umb wegt auf bem Sant 
father 5, 5b dGef. 38, 20); Daram , ſich je Alltt ter 
und weget. 5560 (vgl. So rege und wege Ädhe. 272]: 
Sünte . . alle das Geſchäͤft, das ih mit reget unt me 
tem äuferliben Werl. CE. 63, 122 ww. und ie se" 
@ie wegt ſich, fie regt ſich umd ändert ih wide. & * 
133 1. — In Jemand, in Iemantes Kerzen, Sach 
Seele, Bruft regt ſich Giwas, z.B. ein Affe, Milan & 
barmen, Liebe, Ummwillen, Jern, Burb; ein Bertant, Fr 
wohn, Iweifel sc. — Allet, mas ſich reger un lebe, 1.86 
9, 3; Roger cuch auf Örkem, daß eurer Viele werten. ’ ® 
G6 reger fich ſchon bereit die Bosheit beimlih. 2, Un. 
[Da] reger ſich die gange State über ibnen und ſdteh „ 
Das He Naemit" Mar 1. 19, Alle wurden durd Ihr 
Ankunft rege, vgl.: Da umbrauſte fie die gange Braı et 
fie ſprachen sc. Ianz]; Ohne ſich zu r. Cham. 4, 9: 2%: 
38 . Ga regte ſich meber Haud noch Kur. Eden’ 
Ginem armen Meinen Kegel, | der ñch nicht befentert mi 
©. 1, 118; Gühle ich wor fid r. [das Kint im Biel 
162; 183; Ungern ſeh id Den Süngling, ter ent" 
tbätig | mir im Kaufe ſich regt, mach außen lungiam m 
ſcuchtern. &, 12; Im imnerfien Bafen | rear Aid Beil Di 
Begier. 34. 81; Weil mir. . im Seren die Aenger = 
tegte | gegen den Züngling. 86; 220; Mreilid nat Ad IE" 
aud das rwiffen. 224; Das Gerz, es iR munter. am 
fig, «6 wacht. 10, 270; Wer theilt die Rice mm- 
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feiße Reibe | belebend ab, daß fie ſich rhythmiſch reat. 11, 
I; überall regt ſich Bildung und Streben. 40; Nicht, daß 
ki fo ſeht ſich eimzufchränten hat, — | wir fünnten ums 
wer cr alt Andre x. 135, unſte Bermögend:Bertiltnifle 
dachten unseine minder eingefchränfte Bewegung ıc. ; 
4,127; Im Hafen regt ſich emlig ſchon bie Habrt. 306; 
28; In Straßburg regte ſich bald mit der übrigen Lebend · 
si Ne Taltfähigkeit meiner Glieder. 21, 218 (vergl. 
mir.) n.; @s eat ſich deine Tugend. Haller 97; 96; 
Jeram v. ih feine Clageweide über feinem Jammer, 9. Pb. 
‚178; @ie muſſen ſich verfriehen, | wenn ſich bie deutſche 
Knie reat. Sribmin 1, 494; Rum .. regt ſich in mir eim 
ser Beluft. Hühert Maf. 1, 61; Es regte ſich geſchaftig 
ung un2 alt. &4. Tib; Die Zerer | auf feinen Lippen regt 
5416; Wiesn. Salamantern und Melden und Draden | 
Hırzt. bin; Sagt, woher ſich Liebe regt. D. Sh. 2, 69 x. 
m arjeft. Vartic. mit Steigr.: Das fih regenbie 
eben. heiaſt A. 2, 213 1. — 3) Selten intr. : Wozu vergl, 
abibelannte Eprüche bier? | Du willit erzäblen, rege nicht 
 Eotriehlichet. ©. 12, 153, rühre nicht daran, laß 
hunberührt, — wo tem Rhythmus nach auch die 
uflahung eines tr. anr. (f. d. 2) zuläffig it, vergl. 
in. 3, 65 u. |. 1e. — 4) im ſubſt. Infin. zu 1 u.2: 
had würde durdhgreifen und Leben und MR, auftbun. Ente 
9.1, 398; @8 iſt das erfte Blügel« RR. | des Balters in 
# Vurbe Scho$. Gribel 3. 124; Mit wie leichtem Herr 
ti. horchet ihr. ©. 1, 133 36, 1. 8. — 5) (f. 4) 
gung zu 4 und 2, förperl. und geiftig, vgl. Beine: 
ung, Serübl, Ballung x.: Sonder Regung . . fauern. 
vum. 4, 59; Regung gegen bie Genfur, Enfe Tag. 4, 244; 
Su Regung rubt das Meer, S. 1, 54; Sobenfein Roi. 
0x. f. vegungslos; Halt die Regung [des Herzens] | 
ab zerid. G. 8, 159; Doch abnteten jühe Regungen in 
enem Herzen entzudende Dinge, Heinfe A. 2, 231; 1,309; 
agung der Affelten. £. 6, 28; Aufs bödfte hat mein Vater 
wige leichte Regungen des Blutg für mid gefüßlt, einige 
men geſchwind überbingebenden Regungen ı<. Sampf, 9,2; 
heine Megungen (Muͤhrung] durch fein [ver die Augen ger 
üned]) Tuch zu verbergen. Mabner 1, 109; Die fhömen 
sin Regungen ver Gaſtlichteit [efühle], Ad. 356R; 
kom Liebe laun Geluſt nur beißen, | nicht Megung ibres 
merd, adlegel Sb. 2, 216 ſ. u. : Herzensregung ; Rer 
ga,..| die. . von vollen Kerzen ſich zuvor ergieien 
afın. W. 12, 196; 240; 35, 05; 97; Daß Scham und 
ehr unter die dem Menſchen angeborenen Regungen ger 
ren, Alt. 3, 2, 830 x2. @ingelne Wbelsrequngen . . für 
”unumfhränften König. Ente Tag. 4, 363; Binger- 
sungen einet Hindu’s, IP. Papiertr. 2, 195; Die Hegeliche 
Aleſerbie und amdere bamit zufammenbängende nemere 
'täcsregungen. Enfe Dentw. 5, 199; Deren Liebe beit 
dig nur Gelufte, | nit Herzensregung. V. ©b. 2,323, 
%: Ablepel; Warum ein unerflärter Schmerz | dir alle 
etentregung hemmt. G. 11, 20; Obne Liebesregung. 
"11, 125; Wo es eine Unterdrudung frifcher Bolts+ 
sungen galt, Eafe Tag. 1, 344 10. — 6) Der Reger, 
=. nur von Ziiggn., 1. d. 

Anm. Mär. regen, f. nam. dm. 3, 65 und vergl. 
Fat. rögen, Drem. Wörtech, 3, Bid; Shäne Holfi. 3 290. 

Bg. 4. B.: Ame: 4) pralt., mundartl.: (fürs 
lich) anrühren , anfaflen, angreifen, ſ. 24m.; Brrm. 
Änterb. x. und z. B.: Wer euch anreget, Der taftet mei 
* Augapfel an. Stand Arch. 53b [dab. 2, 8]; Wer Dec 
wet. 14916 (Sir. 19, 1] c- — 2) (fe 1) Etwas ers 
ähnend berühren, vergl. [3 und Ic]: Welde 204 Ta⸗ 
ebeahin anregt. Welt, 22b ıc., zumeiit noch im 
artie, (nam. Kanzleifpr.): Bet ven angeregten [ger 
ıhten, erwähnten] Umftänden. Mant $, 189; 191 ac. 
U. 4a und best. — 3) (f. 1) felten: Gtwas regt Ginen 
' tangiert fein Gemüth, fümmert, berührt ihn ıc. ; 
"mento mori! Aber Das regt mid nicht am. 34. 1196. 
- I zumeift aber: den Anftoh dazu geben, dat Etwas 
Seat: a) mit fachl. Obj.: Etwas a., das Intereſſe 
Vor wecken, rege machen, fo das man ſich damit ber 
ftigt: ine Unternehmung, Grperition, Unterfchung, 
vn Blan a; Bine Sache bei Jemand, tamit fie nicht in 
rgefenbeit, ins Stocken geräth, wicter a. [zur Sprache, 
' Grinnerung bringen]; Vreußfen verneint nun beftig 
"even ihm Sfehbft) angeregte Weilewrung. Enfe Tag. 1, 
I4 Im Rich zu entwideln, was Zener in Ihm angeregt hatte. 
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Semald W, 1, 380 ıc., f. ce und g. — b) mit belebtem, 
aber unperfönl. Obj.: Wile a., rege (f. d. 1), los 
(fi. d. III 4d) machen, auf: und forttreiben. ſaube Br. 
237 0,5 Segleich regte [trieb, ſpornte ıc.] Belir fein Biere 
am, fpremgte auf die Stelle los. &, 18, 82 0. — ce) mit 
periönl. Obj. se.: animieren, ſowohl von erhöhter 
Lebenss als Gheites:Thätigfeit, vgl. er-r. und auf-r, 
die nicht bloß den Anſtoß zu regerer Wirtjamfeit, fons 
bern dieſe ſelbſt bez., und zwar das Letztere ein leb⸗ 
haftes, beftiges, gewaltiges oder gewaltſames Er⸗M., 
oft mit Überichreitung des Maßes, ſo daß bas Obj. 
außer fich geräth, die Ruhe und Selbftbeherrichung 
verliert und ich in einer Art Aufruhr befindet: Der 
Bein, ein Stablbad sc. regt Einen, — feine Lebentgeifter ır. 
an; @ine geiftreie Unterhaltung regt ben Hörer, feinen Geift 
an, zu neuen Ideen am; Semand zu einem Unternehmen ıc. 
a. (vgl. a); [Mabomet hat] Nationen angeregt. ©. 6, 242; 
Der ine, ber fein Obr mit vollen... Tönen gefüllt, Geift 
und Seele dadurch amgeregt mwüniht, dankt er mir, wenn 
id ihm das trefflichfte Gemalde vor Augen elle? Gin Ger 
mältefeund . . wird ablehnen, burd Gericht oder Roman 
feine @inbildungdfzaft er+r. zu laflen. 16, 98; Unſere Gin 
bileungafraft angeregt. 20, 19; 21, 65; Infofern er wirft 
und genieft und Antre ja wirken und zu gemiehen anregt. 75; 
Sie regte den Gehilfen auf eine leife, doch mirffame Art 
Möglib an, daß er .„, feinen Wüniden . . Ach umgefäumt 
nähern folle, 15, 217; Den geliebten Jünger a-d, er jolle 
fragen. 31, 57; Du haft mid angeregt, nicht aufgeregt. 
Gupkon R, 5, 131; Eie regt mid am, obne mich auf» 
zur. Scwald Heil. 2, 107 ze., ſ. das Folg. — d) o. Obj., 
nam. zu e, z. B.: Stantellug erfheint fie nicht; fie regt 
[den Geift sc. ] mehr an als daß fie Mille. Ente Tag. 1, 225; 
Ein Srüdwert, das gefällt ung anregt, aber nicht befriedigt. 
©. 15, 27 x. und nam. im adjeft. Bartic.: Die a-tfle 
Unterhaltung; Gin ſehr a-tder Unterricht .; Nah einer fo 
hochentzundlichen Krankheit mid abermals im Bromnifden 
Sinne einem fo entfdieden a-den Bade zuzuſchicken. &. 27, 
92 x., vgl. mit dem Dbj. verfchmelgend. @eift-, ge+ 
mitthe, Berz-a-d ı. — 6) im adjekt. Partie, Ball, 
}- B.: Die angeregte (a) Sache geräth ind Stoden x. und 
nam. zu ©: Gr wurde gefprächiger, angeregier. Gushom R. 
9, 417; Ein wenig angeregt vom WBeln 1, und dazu: Der 
Dichter batte Mübe, Ach inmitten fo vieler Angeregtheit 
zu faſſen. Enfe Biogr, 4,4378; Die lebenzige Angeregtheit, bie 
mit leichtem Griff das rechte Wort trifft. CUitich (Mat. Brit. 
13, 211) 8. — () Zu ce: Anreger genug, aber wenig 
Arbeiter. Sprchwe: Schleiermader gebörr zu unſern größr 
tem Geiftern und Anregerm. Enfe Tag. 2, 277; Die Bolizet- 
behörte trat mit ben Antegern |der Berſammlung) in vertram« 
liche Verhandlung. 4, 219; Gin Anreger, der ba reist und 
ankält zum Guten. Cuiher. — g) zu a und e: Gimas 
in Anregung bringen; Giner Sache Anregung [rs 
mwähnung] than; Aus oder auf Iemantes Anregung Etwas 
unternehmen x.; Dad er [Napeleon) dem Weltgange eime 
frifche Anregung gegeben. ©. 3, 205; &# geihaben einige 
Anregungen, ob man Ah nicht wedhfelfeitig befuchen wollte, 
20, 191; Daß id im ter Vflangenfunde zwei ſchoͤne Aure ⸗ 
gungen eriebte, 27, 215; Thaten, vie er. . auf zufällige 
Anregung unternahm. 30, 447; Überhaupt ſcheint bie An« 
vegung ber Lieblingsjänger [zu ber an ben Heiland au richtenden 
Frage] von dieſer Seite aus zugehen. 31, 5%; In feiner An- 
regung |Angeregiheit, angeregtem Zuftand]. Gushow R. 
8. 74 x, fo auch: Die Antege. — Allfs: 1) Etwas a., 
etwas Borhandnes, das aber nicht bervortritt, etwas 
Nubentes, Schlummerndes x. oder jo Gedachtes in 
reges oder (j. 2) in regeres Dafein hervor⸗ oder empor⸗ 
treten machen, aufrufen, erweden, vergl. er»r.. das 
fich aud auf das Ins Leben⸗Rufen von etwas Nicht: 
vorbantnem — und an«r. &, das ſich zunädıft auf ven 
Anitof zum regen Hervortreten begibt: Die jept bekannt 
gewerbnen Umſtande mupten den Vertacht, ven fein Betragen 
fon früber erregt , ten er aber geſchidt auf einen Anbern au 
lenten gewufft hatte, bei mir a., daß ıc.; Alte, vergehne Ge⸗ 
ſchichten, — einen alten Zwift wieder a. x. ; Zweifel, Be 
denfen, Hoffnung, Furcht, ein Verlangen, einen Wunſch, eime 
Leid enſchaft (im Jemand), Iemanzes Neugier ıc. er+r, oder 
a, mit ber angegebnen (oft leifen) Müance, dagegen 
3. B. nur: Nuffeon er-r., weil das Aufieben nicht 
ruhend gedacht werden kann sc. ; Die alimmente Kohle 
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zur Flamme, — die ſchlummernde Reigung zur feurigften 
beitdenſchaft a. ıc.; Staub a, vgl. aufwirbeln, emporst, ; 
Zemande⸗s Galle a, ı,; Sch ich Reſen . . | aufgeregt [vom 
Frühling erweckt ıc.] zum Schnuck ter Erbe. ©. 4, 70; 
86 reger der Wein dann jegliche Kraft auf | feines heftigen 
Weollene. 5, 40; Ihr erblidtet . . | manches Trefflihe, das 
verborgen bleibt in dem Herzen. | regt die Gefahr es 
nidt auf. 56; Bereitelt Hoffen bitterlich beflagt | und immer 
neu die Hoffnung aufzereget. 6, 275; Zünbet er ſchon bie 
Gluthe auf beblem Herdraum werf+-a-b an, 10, 270; 
11, 10; Regeñ du auf aller Bergangenbeit | Bölchtes. 12, 
178; Die Wonne . ., | die du dem Herzen ſchaffend aufgeregt. 
13, 244, In deinem Sinne . ., | dem fie das Auſchaun berr- 
lichet Natur | lebentig aufgeregt. 13, 301; Cie wuhte bei 
Grware die Luſt zu einer muſitaliſchen Unterbaltung auf ·zu · r. 
15,22; Durch feine Heirath wurde ein folder Verdacht be» 
ſhwichtigt, aber durch heimliche Wegner . „ gelegentlich 
wieder aufgeregt. 19, 109; Daß. . eine Lekture bei verſch. 
Verſonen verſchietene Serantenfolgen aufregt. 22, 276; 
Wodurch ein Talent aufgeregt wird, das er ſich felbft laum 
gutraute. 23, 270; 32, 179; Sefährlich immer it's, | das 
fon Entſchledne wicder aufraur. 35,253; Als fie Mich’ 
und Kohlen aufgeregt, | fact . . fie ben ganzen @toß zu 
Blammen, Hagedorn 2, 173; Deiner Form mwollüftige Reize 
fönnten | beißen Wunſch a. Paten 2, 176; Mege mir nicht 
den Gram auf! V. Ob. 17, 40; 23, Tas ıc. — 2) (f. 1) 
Jemand, Iqmankes Seift, Seele, Gemutb, Herz 0. oder + 
was Berfonif, a. lebhaft oder auch gewaltiam, auftel⸗ 
end ac. ersr. (f. d. und nam. anr. de): a) ohne ab⸗ 
hang. Bhe (f. A): Der Wein regt ibm auf; Wenn ven 
Krieger wile Srtöfe, | Tromm'l und Bauten aufgeregt. ©. 6, 
4; Diele berrlihe Gegenwatt regt mein Iumeries auf, for 
dert mich zur Ibätigfeit auf. 14,157; Wirklich hatte... bie 
Vergegenmwärtigung ihres beiterfeitigen Juftantes, ihrer Ver 
fäpe fein lebbaftes Ghemütb angenehm aufgeregt. 15, 11; 
17, 6; Bei ter Ausmeilung ſollte ter Schulmeiſter an tie 
Hand geben, welchen auf-zu«r. er denn auch ſogleich forteilte. 
22, 10; So hatten wir ihm . . den Kopf fo warm gemacht, 
taßer.., bierburdh amfgeregt ac, 378, Er mag nun unfre 
Grinnerung wieder beleben oder unfere Pbantafiea. 26, 120; 
Gin Mufter, das mich aufregte, 39,439 ıc. — b) mit abs 
bäng. Präpof.: Zemand gegen Ginen, das Bolt gegen bie 
Regierung a.; Ginen zur Tbätigfeit, zum WBiperftand ıc. a.; 
[Alles] wird von frifhen Mürzerüften | zum Verlangen auf- 
geregt. D. 1a: Das Bolt Mimmte ein, zum größten Entku- 
ſtasmus aufgeregt. ©. 20, 233; Ju geiftigem Denten und 
Thun aufgeregt. 32, 351; Wie uns irgend ein Mangel oter 
Hinbernis zu Thätigfeiten aufregt. 22, 8; Alle Völfer | zur 
Wurh a. wider ibren Sohn, 54. 4b0b x. — c) mit ab⸗ 
bäng. Sag: Dap ih meine Verbindungen . . aufrege, ibm 
eine Stelle zu verfbnffen. &, 15, 21; Wenn man aus tram- 
rigfler Lage . . einen boffnungswollen Blid im vie... Heimath 
zu thun aufgeregt wir. 25, 132; Beine Stüde, bie. . die 
talentwolliten Künftler a., ihnen durch frifche Lebentigung ae 
ug zu them. 38,107 x, — 3) refl.: m) zum. zu 1: 
Den arten Apperit, der ih eben bei mir plöplid aufregt. 
Ca AHoffnann Ausg. 7, 104 1%, — b) gw. au 2: Der 
Krante darf Ad nicht a.; Ih will mid durch die Brintrung 
nidt a. ꝛc. — A) intr., oder vielmehr obne Obj. zu 2: 
Reigmittel, die nicht ſewohl anır. ale a. c., im Partie, 
Präf.: Den .. gu neuen Tagemwerfen aufrmienden, a-ben, 
verbeißenden Theil (j. 2b). ©. 39, 117 und nam. (ohne 
abbäng. Vhe) abjeltiv.: Wie belebrend und a-ı mußten 
mir ſolche Unterbaltungen werden [vergl. deden, Anm. |. 
©. 22, 373; Wenn fie Geiſt und Berftand, Ginbiltung und 
Grinnerungstraft a-d beiäftigen. 33, 294; N-te orte, 
v. Ot. 2, 290; Die a-titen Geruchte sc, — 5) im paſſ. 
Bartie., 3. B. (gu 1): Die aufgeregte Hoffnung Befurch⸗ 
tung x. und nam. gu 2: Wahrbafter Nusrrud eines auf⸗ 
geregten erbühten Geifles. S. 4, 256 ; Die aufgeregte Menge; 
In aufgeregter Stimmung x, — a) zum, verneint Durch 
„um's Balt beicht und blübend, bald unaufgerent 
fau 1]. ©. 38, 121; Mer kann bei allgemeiner Aufregung 
ruhig und umaufgeregt [gu 2] bleiben? — h) häufig gu 2: 
Daß wir in unſern Mannetſahren uns in fo fünglingbafter 
Aufgeregtbeit wiederſchen. Auctbach Ab. 5; 70; Die 
unfeligfte Frucht folder Aufgereatbeiten [aufgeregter Stim- 
mungen, Zußtinde] it oft bie Berbäctigung. Tag. 114; 
Deacdit 10, S2; Deeriem 3, 210; Seine bis zum Außerfien 
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gefteigerte Nufgerentbeit. Deonfen DB. 1, 190; Garten. 9, 
0b; @ushem D. 140; Atllet 05. 3, 304; Kömig 15, 
204; Kübne Über. 16 1. — 6) Aufregung: Die A.; 
bie Aufgeregtbeit und: etwas N-tes: An ficberhafter 
Auizezung: In täaliden Keibungen und Aufrexungen leben, 
CäArmann &, 2. 350; Geroinns it, 5, 324; Gine fert- 
mährente Aufregung im glückticher Liebetzeit. S. 22, I81; 
Welbe Auiregungen, welde Riedergeichlagenheit! melde 
übbe ne Alurb. Hartmana BB. tan; Ich preßdte gemaltiam 
meine Nuiregueg nieder, Höfe Hauebl. (56) 1, 118; 
OMtüte Bürz. 394; Das Bublifum will Ab auch einmal 
autruben von feinen ähbeiliden Auftegungen. Prus Gſchüb. 
375; Hieber-, Semütbd-, Bewiffend- (@. 32, 
216), Buls- (Munderiih Vaih. 2, 161), Belfa-Auf 


reanna 3. — 7) dfelten) Aufreger der Delts x. — 
Bes: 1) (veralt.) rel. : ſich rühren, bewegen: Die mit 
ten Lifen fonnten ih faum b. @pip Arg. 1, 570, — 2) 


[ie] Die Bem, des fräber beregten Don Oranes, Sallmeranır 
Dr. 1, 195, nam, Ranzleifpr. und fo auch: An-b, — 
Durdz:: mit Regiamkeit, mit regem Leben durchdrin⸗ 
aend erfüllen: Schöpfungen, tie ver ewige Schopfer turd- 
regt une durdedaucht. Sanater; Er befichle, tem Rord und 
Züd aufyufteben und feinen Garten zu b. 8. R. 7,33; Weis 
fter , .. die alleYande d. 247; Ten. . fein Geift durchreget. 
Eit. 18, 297 10.; Das Belchte, wo jete Durdrequng 
dea Hauchte ber Seele uns Glitker und Unterſchiede darſtellt. 
11, 347. — Empödre: ſ. aufır.: Langſam regt empor 
ein Kuabe | dort das Haupt, Ente Tente, 7, 516; Staub 
& ©. 19, 96, — Antgegen-: 4. B. [2]: fi ent: 
argenbewegen: Megte fie fich bebr | tem Staunenden ent» 
gegen. 10, 272, val.: Der Ebiloferbie entgegen regte Ach 
der Pietikuius. 9. 8. 9, 366, frat von ibr aufgeregt 
grgen fie bervor m. — Gre: 1) Bmas e., ſ. aufır. 1 
und die Bip. dert, auch: Geſuble. Gmpfintungen, Aifckte, 
Peglsiten. Reigungen re. (le Run. GRiB-) Bebagen, Arente, 
Edımerg, Thränen, Lachen, Staunen, Bewunverung, Ber 
munerung. Neid, Mitleit, Verachtung. Angi, Furcht. Sorge. 
Belorgnit, Sarecken, Antberl, Theilnabme, Imterefie, Auf⸗ 
meitfamteit, Jweifel, Hoffnung, Urgetule, Getrufurg, Iern, 
Unnuthd, Unwillen, Hroil, Feinſchaft, Kater, Zwißl. Krieg 
t. Aa Wir feiner neutn Lehre Ruiichem ec. W. 36, 131; 
Dies erreate zugleich Liebe, Vewunderung und Betauern. 
8: Baden» (Baar ©. 1, 191), med (Mirmee Mi. 1, 
472), qual - (Platen 1, 157) e-d x... Sbre men jo Aber 
bangenten Felſen werten aud nicht einen Schatten von bem 
Söreden und bem Schwindel e., ben ſie in ber Nature. £. 
11, 158; Ropfineb, Schwindel, Ubelkeit, Erbrechen e. tc.; 
Gleftricität, Maguttlamus x., einen Zrurmmine, den Sud ⸗ 
eine sc., ein Unmetter, Gewitter e.; Dim Gefuhl von Kälte 
e.; Kälte, Äreft, Hipe, Wärme, einen branftigen Geruch (®. 
3, 357) 0. a6; Der Ürse Arudibarfeit e. 8, 360 10: Das 
Tamturin e, [erklingen maden]. platta 2. 212; Staub 
e,, aufwirbelnd; Wenn heftiger Binz vie aetörrete Erreu 
auf ver Tenne | plöplich ereeat. V. De. 5, 364; Zemantes 
Bulle e. £. 2, 222 x., auch (if. 2): Bott ſprach 14 er 
rege fib |f. Sa] das Waſſer mit. . lebendigen Thieren . . 
und Gert ſchuf . . allerlei Thier, das ba, „ vom Waſſer er 
regt ward. 4, Mof. 1. 20 ff., vgl.: Mont ſprach? eu rege 
das Waſſer reget, beicelted Thier, .. Wort erſchuf allet be · 
ferlte Thier, melden vie Wafſet aufgeregt baden. Mendels- 
fehe 1, 4. — 2) Perfonen oder Verionificiertes e., f. 
anır, de und vgl. aufr. 2; Zemond, Zemaudes Herz 
SGemürb, Bein ıc. e. zu Giwas, was auch vit fortbleibt, 
1. B.: zum Witerſtand, zum Aufruhr, zum Kampf, zur 
Breude, zu erböbeter Wirkfamkeit (Ihätigkeit, Krafth, zu 
raicherem eben ıe.; Winen.meiber Jemanp €. Many. 10,35; 
Rp. 16, 22; Sie erregien das ganze Boll, 21,27; Wie 
ich bei ver Linke | das junge Bölfden finde, | fogteid erreg 
ich fe [um Tanı). ©. 1, . .; [Dies] ja Intiadıten | er- 
veget Drift unt Hery je der Natur. 10, 221, bebt fie ans 
red dazu empor: Ib erregte [freudig] und ergehte vie 
Qugend, 25, 365; Gerege | ter tieigebeugten Herzen eigne 
Araft [I]. 19. 346; Das Gewiſſen ſoll erregt, fell ber 
ſdwichnat werden, — erregt, menn eb ſtampf ac. . .; ber 
Thrwichtigt, wenn ed x. 18,97; Zugentliche Gluth erteat 
nicht mehr | mein ttautig Gerz. 35, 168: Vieleicht erregt 
er gegen uns die Macht ver Griechen. 250; Ich feibit erregte 
Zuratut. 269; Id mwürte .. e. die Bühne ter Griechen 
lzum Kampf]. Stolberg II. 19, 208; Gr erregte bie ſchen 
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verlangente Goͤttin. V. I. 19, 349; Wie wenn braufend 
der Weit unermehlihe Saaten erreger. | . „ fo war ringe vie 
Verzjammlung im Aufruhr. 2, 147 9. — 3) (au 2) zum. 
ohne Obj., nam. ber abhäng. „au: Die Aurdt . . er 
regt. .„ deicht zu Aueſchreitungen. Autom 2b. 269. — 
A) reil.: m) (gu 1) beute gm. : ſich regen x.: I. Mel. 
1.20 (f. 1 am Sihluß); Ein Gerauſch (eis W. 1, 69), 
Amierrabt und Zank (Olrerius Hof.), ein Streit (dog 1. 
131). Blammen aus der Aſche (1, 28), eine Froge (Binkgräf 
2. 251 erregt Ah ac. — b) li 2) heute gw.: fich ers 
heben, empören x.: @in grefiet Bolf wire ſich e. hart an 
wafern Bante. Jer. 6, 22; Da vie Dauerihaft. . ſich ew 
regt. Sarber 3, 28 [im Bauerntrieg] und yerfonif,: Das 
Grat ereeat ſich alle Biume ihrlıen. Kira ?. 204. — 9) 
im pafl. Partie,, adjelt. nam. gu 2: Die erregte Dienge ; 
Tieſes Beit . . kat Ab Teiche im eine erregte Stimmang 
verſetzen. Aurtba Tag. 149 ; Tief ım errentefler Seele. Denis 
(Bury 2, day; Die errearefte Yeibenibaft, Cafe Dentw. 2, 
31a. — a) Zſſtzg⸗ z. B.: Des hurmerregien Meeres 
Toſen. Cham. 4, 42; ©. 12, 268 ı7,, vom Sturm ers 
regt. — b) Dazu: Grregibett. Dacne Leb. 207; Im 
ihöner und einnebmenter Erregtbeit. Arber ab. 4, 18; 
Sieigerte er ſich vit zu jenem Örape ber Grregibeit. Holarläch 
Zıed. (1560) 1713 Kompert PA. 2, 13h; Fewaln Bert. 1, 
78; @8 aitterte feine Ertegtheit in der Dtimme, Palks uf. 
132; In tbrer leidenſchaftlichen Frregtheit. Olieiuum #. 
75; Hamid Derr. 96 31. — 6) Die Grregung eines 
Gefuhle, eines Nfelts, ber Elettricitat (uf), — einer Ber 
fon (zu 2, val. 5b); HSergens-Brseaungen, @artenl. 10, 
1188; Lauf» oder Unia A+Grregungen, Opprnärim Zahrb. 
2, 104 0. — 7) Dopreljfigg.: Der Zungling fallen» er» 
regt unentlide Echnfecht | allen Künitigen auf if. 1). @. 
5, 115; Meccae auferregtem Areie (f. 2). 35, tin. — 
Foört⸗ J. B. [2]: Nach ven Takte veget | une nad tem 
Was beweger | Ab Alles an mir fort, ©, 1, 18 (egl. 81, 
216) und aͤhnlich: Sich bins, herr. ıc. 

11. Regen, ın.. 8; u0. 5 »: 1) (elq.) Mieberichlag 
atmeipbäriiden Waſſers in Tropfenferm: &# giebt, 
fept -—, wir beirmmen X.; Win faniter, milter, lamer, lin 
der, warmer, — beitiger, gewaltiger, berberingender R,; 
Dem R, ergriffen, uberraide, dardnaft werben; Der R. er 
quiet das bie, ledgente Ban; Der R, requet (4. B. 
Cham, 4, 76; 77: Btlıgel ©b. 2, 301); Auen, bie Der R. 
vom Himmel tränfen muß, 5. Mel. 11,1; Der X. . feuch ⸗ 
tet Die Etee und macht fie ſruchtbat. def, 55. 10; Dar uns, 
gemöknlide R. Weisd. 16, 16; Wenn Gertes KH. niever 
tauſcht. DB. 1506; 2210; M, ſtüurzen nieber, ©. 23, 13; 
Hrute war grüße ſeviel R. niebergegangen, um ben Staub zu 
leſchen. 50, Des K-4 Su, Der draußen gewaltſam berab- 
fdlägt. 5, 87: Man muß nice allein Sanfte und gelinte M, 
. . fenten auch Blab-M. haben. Mathelus Lihr. 1464 
R,, der wie aus Mulben nieberftürgte, Peus Wuſ. 1, 93; 
Lauer R. feuchter | das entleimte Gras. Halls 80; Da gieht 
unentlicher R. berab. 34. 62a; Mach den trüben RM. ver 
Brübminters, Viaer AAb 2, 50 0. — Sprdm.: na) Ans 
bem AR. in {@. 34, 273; £. 12,194; Bottkrlf &4. 388 ır.) 
oder unter U. 2. 107; W. 1, 187 m.) bie Trauie fom- 
men x., aus dem kleinern libel ind größre, val. Gba- 
rebrid und: Uns dem K, in bie Ainne fallen. Wicetai 3, 25; 
Seo ud man bem [„ten* R. entlanfen ums ins Wafler 
fallen, Sarber 1, 2686 ac; Gr feringt in den Teich, | Dem 
R. au entflichn, &. 3, 35 ».; Iemer wollt ter Tröpf 
entgeben | web fam in Blap- RR. zu chen. Malıntesen 
Br. 366, — h) MR. und fhönes Wetter machen, durch fels 
nen tonangebenten Cinfluß Alles beſtimmen ıc. ©. 29, 
300, vgl.: A. um une Sonnenihein | in Haus und Kirche 
son ihr allein. Cham. 3. 230, ſ. e. — c) Rab R. tommt 
S onnenitein, auf trübe Zeit frohe se. (vgl. Aör 5006 ff. ). 
— 2} übertr.: etwas wie M. (1) Mieterfallentes, 
theils aus der Atmofohäre (j. Zfban), theile nur zur 
Ber. bes in Dichter Menge Nieter-Strömenden oder 
sfallenden (vgl. Hagel 2): Treff ter R. } ihrer Mugen 
[Tbränen] auf der Eltern Füße, Cham. 6, 249; Stünit .. 
ein geſchwinder R. | reifer Giheln von tem Gipfel. @trim 3, 
427 (9, Georg. 4,81); Es ſchuttelt der Strauch ihr | einen 
R. von Blürhen nad. Höirg 36; R. Obne. Mmisarlis 2RR; 
Ein KR. did won Blei, Stein, Gry und Benerihloffen |. . 
wird andgegoffen | , . auf bed Feintes Heet. Bpır (MWaseen. 
2, 3:31’; Dort fprübte ein Pupenmmmmel ven feurlgen 
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R, vergoldeter Mäffe ins Hand. Bpindler 3. 1, 262: U 
einmal ergieht fi ein R.ſchwirrenter Pfeile ten Minen 
entgegen. W. 2%, 371; Indem ein R. vom Zehinen | a 
Ihren Shot ibm burd die Binger fälle (fe m). 11, 18935 
— a) Belpner oder Weld-R. (1. d.), 3. B.: Die Tas 
. + befuchte Jupiter im der Geftalt eine apitenen R-E. Bin 
ler Dieeb. 15 20.; Die werben dich, wenn bir Aug bit. & 
eimen geltenen R. fehen. w. 2. 50. mo es Gold, Schis 
für dich regnet sc.; Wenn... Alles naſcht mt ten acc 
nen KR, baſcht [ber nieberfallenben Früchteſ. D. 4, 152 
Indem .„. ver... SKerbfi. . | feim eröffneten Rüliders ibe 
bie Erde verichutten, | das... mit aülenem M. bie iendym 
ten Ebnen erfreuet. Bacariä Tag. 11 2c., auch ale Ye 
eines Strauchs Cytisus Laburnum: Zubelmt im (Sim 
fra Gezweig, wmgelien vom geibenen M. EBeteipr Kst, 
258 1., f.auchb. — b) Seuriger oder Bener A ii t.ı 
— 3) Ugmw. für: fließendes Waſſer (eines Alafıs 
Helper Serb. 1, 118, al. (ſ. 2): Des Opfer | Acic a 
beiter in @rb' und mit freundlichem R. | Mafferbeirrengung 
gewäflert. 9. Weora. 4, 115. 

Anm. Gotb. rign, abe, rögan, mEt. rögen. bay 
regieonem, getb. rienjan, abe, rägandn, mb», rögeren 
val. lat. rigare (gr. Jolyaı, neben, Berti, bei Am 
Realin. Domaun (Wahrın. ?, 343°): Cppembart It; a 
naflen Reglin. Die bannen Staubrenglim. .. Dir len 
fanften Malermreglin. Unf Tb. 194. — Ugn im iz 
we.: Durd Beibuif eines golonen HM. Multi DR. 3. sin 

Zen. zahlreich zu [1], mas unbe;. bleibt, unt ja 
12}, leicht zu mehren und zu verfichn mac ten fei 
Bir. (vgl. Ara): Abende: abendlicher: Dir Esrar 
bes Tageb batte Ach in U. aufgelöiet. Qatteı Zube 2, 176 3. 
übertr. ; Der A. ber Erinnerung. IP. 9, 12: w. Inte 
Bibel öfter (Wied 29, 2%, Dpr. 16, 15; Jah. 5. Tı tem 
Urtert nach, ſtatt Srit-R., wie Morgen-R. Hat Andi 
(F. d.). — Apfels [2]: Der Baum . . | fen dm 
A. | nierer, Hüarıı. — Aprilflen)s: A., Mı-tuer. 
und aͤhnl. nad den Monaten überb. — Afden: fi: 
Darmriter ih. 88; 8 fiel ein flarfer A. [bei der Kerien 
tung Serfulamum's 3). fordere de. 2, 238; 170; Gine tut 
Sitein- und 9. beredir Sratt. &. 23, 744; 40, Ili; 
übertr.: Der Beuer-M. der Gntzüdung wor aun al di 
Ainfterer A. in feine offene Serie geradgefallen. Ip. 23. #9 
Wine ſolche Aacht ber Bergeftenbeit, ein folder A, ter Sr 
achtung if über Kopehue gelunfen. Yrum DisTh. 17% — 
Beihbfhe: ſ. Brand R. — Blut: [2]: Du dr 
fogen, Schwefel · R. und B. nicht nur, fonterm dal ars & 
trelte R., Biden R., Ehlamm-R., fogar RR, var Ir 
von-R, Hattgefunten haben. Gartenl. 9, 4586; Diele Ester 
teriinge rerurfaden ven fogen. B. tur ven Baft, tar & 
nad bem Austrischen von fid geben. Ohm 5, 1424; 1141 
IP. 7, 149 (vergl. Echter 3, 050); B,, den Hemer int 
Jupiter wegen Sarpebon’s Top auf Die Erbe vomm li 
(3. 16.458). W, Luc. 4, 166 sc. überte.: Ip I 
BIS; Ser Bl. 1, 326. — Blürben: [2]: &ie 
B, | ſchuttelt ſchon ber Inne ch. &. 1, 96; Hin 
4. 2. 63; Gin Viüchen- Schnee und Regen | il = 
ter. Scfel Tr. 129. — Bonbön: [: ur 
B. in den Echeh fallen gu laffen. Ihep Bar. 2, 29% — 
Brände: Megen als Urſache des Brands Im Gemir. 
vgl. Faul⸗R. und: Um Aihaftenburg wernt ma ma 
Regen unter Sennenſchein einen Befbiß-R.. Beide 
die von ſelchem Regen entichenden aufgewertenen Erin 
Bellen am Raumblittern und dietarin porfemmenden Iridtn 
Saw. 3, 407. — Brötte [2]: Die Mas, Kto 
Iroich · R. und derzl, find Fabeln. .. Mnlcrena führt Im 
einen Rälber-R. an. „ &o bat man einen Brert- un Fe” 
R,,* ſagt Muffcendroed, wenn ter Eiurm rin Des m” 
nimmt. Grhter 3, 651. — Et ſen-⸗ [2]: Bine Bann 
+» | Ster ſchlugen fe mörberifde W. | entgegen dm. SEA 
Hint. 36, vgl. Kugel R. — Fälle: Der Wiehituli t.) 
oder... ter. Suter 6, 1470, vgl. Brant -K. — Blält 
[2]: feuriger oder fo ericheinender Megen (nal, Kunl“ 
M.): Zerförung Sodorm's darch Schwefel. wmräx.‘ @ 
der fkeuerwerferei v. Ernſt⸗ w. Luft⸗Feuet, hier nie" 
{nad ber farbe): Silber» und @elt-#. x: km 
[1]: Bteweilen bringt ter Megen forieie Mettrintdt bw 
daß er Leuchter. .. Soiche 8. Gehler 3, 651 (f. Qewte® 
Überte, : 3p. 23, 178; 44. 250. |. Mm. — Ritt" 

f. Blut:R. — Bläser: nad Hpan cin tem Bu 
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geitlicher Regen, und fo aͤhnl. nach autern Pflans 
m. — Fleiſch-: ſ. Breit: R, — röiche [2]: 
kb tie fogen. Froſch und Maͤuſe · R. nur in gewöhnliden, 
d. Yeitigem Negengüffen ihre Lirfade. Bartenl. 9, 4576; 
fe Suge vom 8... . Bie kriechen nämlih plötlich in Bel 
vu unr Hildern mach einem Regen hervor x. Ohen 8,476. 
-Frühs: früh fallend 4. B. am Tage (F. und frübe 
kibe Heiben felten über Macht. Aörie ©. 540 ; Adele Dam, 
‚se x.) ober im Jahre, fo nam. oft in der Bibel, 
rögfg. zum Epadt- (oder Spat-) R. und (in biefem 
inn beute ugw.) auch: Worgen- und Abend-R. (ſ. d.), 
. Frablinge- und Spätlinge- (oder Herbfl-) R., natuͤr⸗ 
6 atbängig von den Elimat. Vhen, |. Brfenius ». v. 
— — Frühlingss: Rach tiefem 8. | . . ſich den 
een, | ter unfre Flur durchweht. ©. 1, 92 ı., Lenz, 
x ie den übrigen Jahreszeiten entiprechend, vergl. 
ril:R, und Früh-⸗ M. Auch [2]: Der Bluthen 8, ©. 
3. — Fünken- [2]: vergl. Feuer⸗M.: Tauſtute 
m rudtläfern ſchwaͤrmten wie ein 5. durch tie Gebuſche. 
gute 1, 211. — Getretde⸗: f. Biut-öt., vergl. : 
eu asachlien Weizen und Kom, Sthler 3, 651, vgl. 
1b Ende, — Gemwitters: ein Gewitter begleis 
®, 6.4, 15; 40, 311 3. — Goͤld⸗: ſ. [2a] und 


B.: Seoligrath Warb. 59; Wo das glängente Wold bei 


wire, das wor Kurzem in bie Belsflnft gefallen fei; fie ver- 
nibe, eh jei ein G. G. 19, 315; Damac mit ihrem gelte 
n Bıgen... Diefer G. Samegler (47) 207; WE Lur. 5, 
st x.; ferner: Des &-+ ſCytiſus] Blürbenfloden, 
Ines Mar. 63; Ohren 3, 1645; ferner: Art Kegel: 
tuede, Conus japonicus (Abnlih: Stiber-K.); Art 
enerinerf, |. Beuer-R. und Marmerih 1, 776. — 
hrätpele: ſ. Hagels®. — Güß⸗: Platz-M., 
hyenguß. Serben Hay, 5,42. — Higels: mit Hagel 
stermiicht oder = Hagel: Bin H. zog heran. Diumsoır 
six, vergl. Schloßen-, Kiefel-R. und: Der 
raupel-M,, den man gie, im März und April beobachtet xc. 
mil 2, 559 ı., ferner [2]: In Schnurftucht ⸗ H. @. 7, 
13. indem bie Schnupftücher hageldicht niederregnen 
— Hirbits: ſ. Frühlings: M.: In mglanp . . find 
ch, derhetrſchend; in Dreurfhlanı . . berrichen tie Sem- 
X. vor. Pevilet 2,538. — Himmelsds: Gleich dem 
eu ſaugt, am feuchte Mauern | angefhmiegt, vie grüne 
ih datt det 9-6 Mebeltunft. Ente Dentw, 2, 504, — 
‚übers: ſ. Breite. — Kızjel: [2]: Stein: M., 
ih (vgl. Schloßen-R., Hageldein) = Hagel: Kin 
+; der ben Tag | und zu vermauern Scheint, fällt nicht fo 
(4 zo rigte | auf eine Blur voll goldner Sommer ſruchte 
.D. 12,175. — Kügel: [2]: vergl. Gifens ., 
worljaat .: Enfe Biogr, 3, 592; Bald ſchweigt ber 
‚ | mean die Reiterſchlacht ſich mengt. Fouqui Ho, 1, 71; 
% 1,237; Immer dichter ſchlaͤgt in die Heeresreißt | . . 
"8. ein. Gungeri 2, 193; 34. 1OSDa; Mäckke 1, 16% 
— Körnsz f. ÖktreiteR. — Klipfers [2]: 1. 
stipfupfer, — Küftens: Wegen, ber fid) auf bie 
Ude beichränft, Bcmarda 1, 33. — Lands: anfals 
ater über einen weiten Landſtrich fich ausdehnender 
legen: Meiftentheils Strih-R. Nlgemeine L. waren 
km. @. 36, 142; 40, 334; 332. — Liidens 
N: 6 fällt ohn' Unterlaß ein L. (im Kampf. Keaau A. 
5 — Leinz⸗: Frühlings R. — Leucht⸗: leuch⸗ 
nder, |. Feuers, Licht: Rt. und übertr.: Im Zunglinge 
terte ein &. micter. IP. 21, 109. — Lichte [2]: vgl. 
wochte, Feutr⸗M.: Wie eim nieberperlender Beuertbau, 
Kein, Gupkon R. 9, 494.— Mätlen):: (vergl. 
il.) Ayager 253 18., $. [Anm]. — Mandel⸗ 
1: Maokae 8, 367. — Männa: [2]. — Miürz:. 
Mäßfer:i, Brofhet. — Milde: ſ. Brett: R. 
Nächte: nächtlicher, Ggſtz. Tagtes-R.: Das burg 
Du R, erft erfrifchte Grün. ©. 18, 329. — Mäbele: 
Ebrlartiger. Zele. 6, 342. — Perlens [2]: w. ı0, 
2. — Biel: [2]: Wi. ver die Luft durchſoruht. Sirch- 
5 N. 16, 57 36,5 überfr.: Wenn aud ein ganzer Bi. 
Senchmer, nichts entſcheidender Worte auf dich fat. al. 
187%. — Plaͤtz⸗: in großen Tropfen nieder: 
atſcherid (Gud ⸗ Schlag R.): Hiob 24, 8; 37,65 39, 
da; Daf feine Schriften fo raufchten wie bie P. Marhe- 
"the. TIb; V. Dv. 1, 166; Daß Gegen und Glüd 
an wie ein V. auf fein Haut berabftrönen werde, W. Luc. 
‚207 6, f. auch [1a] und überte. : Vom P. der Pfeite 
Bandere, deutſchea Mörterb. II, 
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überfallen. Oltatius Rof. 856 u. — Dutdfilber: 
[2]: Die frapyante Erſcheinung des D-4 kurdı bie mitro⸗ 
ftopiichen Poren bes Lindenbelzes [unterm Mecipienien ber 
Luftenmpel. Matihifen E. 1, 301. — Nättpens [2]: 
ſ. Blut:R. — BRiefel:: ſanfttr Staub⸗R. — 
Sänt- [2]: ©., den ter Wind über uns ins Haff jagt. 
Goldammer Lith. 37 ; Enfe Dentw. 2, 198, — Schällers: 
Megenſchauer, Platz⸗ M. Antbei 3, 119. — Schläders: 
Schlag: R., nam, anbaltender, ten Boten durchweichen⸗ 
der (f. fchladerig, Schladerwetter). PrOBunge 2, 11. — 
Scläg:: beitig niederfchlanend: As cin St. einfiel. 
Steyiag Bild. 1,210; Dann jallet ein @dr,. | verbartetgamg 
in Bis, ver bald mit zauſend Schlägen | zerfdgmeitert Frucht 
und Bolt, daß Alles labın und frumm. Wehterlin (Wadern. 
2, 2693); Bihohke 8, 25 a. 5 Ubertr.: Gntwid, damit 
er nicht auch im ven Sch, füme. Kanten 2. 117, um ber 
Kalamität ıc. zu entgehn; Weun ein Sch. det Tatelt . . 
auf Renieberfirömt. atuläns Dh. 3, 120. — Ehblämme: 
f. But, — Schloößen-: Hagel: RM. : HAlik Ar. 77 
und übertr. (vgl. Kieiel-, Stein.) : Fafft fie [die Steine] 
mächtig auf! | Sch. | Aröme biefer Brut entgegen! ©. 2, 
23..— Shmübdb(el):, Shmüps: f. Staub. 
und platzregnen. — Schnet⸗: mit Schnee gemifcht. 
— Schwefel: [2]: Daß dich ter Eh, von Sorem! 
a4. 1920, |. Feuer⸗R., ferner (vgl. Blut⸗M.): Die 
große Menge des Blütbenftaube [der Fichte] bat oft zur Sage 
von Sc. Wnlaf gegeben. Ohm 3, 347. — Silber: [2]: 
f. Gold: und Feuer⸗R. — Sommers: ſ. Herbſte⸗M. 
e.8,14x. — Späte, Späte: f. Früh-⸗R. — 
Spiütlingss: Herbſt⸗R. — Springs: gleichlam 
nur den Boten beiprengend. — Sprlübe: von jprüs 
benden, ftäubenten, feinen Tropfen, Staub⸗M. (ſ. d.): 
Nach einem milden Eprähe-R. 9. 266; Strich ein Sp. ba- 
ber. ©. 25, 54; Go baf wir ben Er, dem mie chem ent- 
gangen waren, wicher ertulben mußten. 23,360; 36, 142; 
40, 331 w. Übertr. [2]: Bisweiten fhor cin Se. ven 
Aunlen empor, wie wenn ein mächtiger Luftzug durch den 
SHocofen geht. Auerbech Ab. 266 und von Bfeilen: Grit 
achtet er ein Driel der Tropfen Sprübe-R. Ugdıerı Bon, 
250. — Stäubs: 1) (f. Sprüh: Rt.) in fläubenten, 
b. b. gang fleinen, faum untericheiobaren Tropfen, 
nieterb,. : Schmuddael) ·Schmußz if. Much: Ans biefen 
lHäbnen] ergiekt [id ein feiner St. auf tie Badenden. Guhl 
GN. 1,206; Herabflürzende Ströme, in funtelnte St. anfge 
Töft. @. 19, 238 18. (f. Staubbachre.). — 2) Selten von 
niederfallentem Staub, vgl. Sane-K. — Steinstf, 
Aſchen⸗, KieſelR. — Streif:: Strich⸗R. ®. 40, 
327.— Gtrids: 1) nur ſtrichweiſe fallend, Ggſtz. 
Land⸗R.: Wir hatten mebrere leichte Dt. Schmarda 1, 6. 
— 2) Regen in feinen Strahlen oder Striden. Avc- 
lung. — Birsms: Guß⸗NR. Mürnberger Am, 406. — 
Stürmz: ſturmgepeilſchter. ©. 14, 136; Smälı B. 
55. — Thau⸗: fanft, thauähnlic. — Thrinen: 
[2]: 39. Bat. 1, 180; W. 12, 107 u. — Weizen⸗: 
1. Getreide-R. — Wetters: Gewitter ®. — Wins 
ters: Ströme, gefhmellt vun W. d. 218b. — Ziegel⸗ 
[2]: 1. Brett⸗R. u. d. m, 

Regen · en ac. : ſ. regnen sc, — -hafl, a. : regnicht 
0.1 Diefe gemäßlgte und r-e Gröböbe ſwwo es regnet]. 
5. 8b. 4, 33; Yom bunteln r-en Wen, JoIncabi 3, 140; 
Das Wetter Schr r-Ig. Olsorius Reif, 3746. 

* Beg-meration (lat.), f.; -en: Wirdererjeus 
gung. — -enerieren, tr. : wieder erzeugen. — tal, 
m., tn, (-8, ens Arerfdimenn 5, 170); “tn: Herrſcher. 
Bir. 19, 1; Gerhard (Wadrın. 2,4779); ©, 13,304 16. ; R-in 
det Tages ſEonue]. Aasariä Tag. 10 0. Inengrem Sinn: 
ein an Stelle des Kürten Waltenter, val. Reichever⸗ 
weier. 1. Mol. 42, 6; Sqltsel Eh. 8, 87 a0; Margarete 
ven Parma . ., R-ür ber Rieberlante, — Ziise: : Welser 
von dieſen Blaneten in dem Nugenblid ver Weburt eineh 
Menſchen Haus-R, if, W. Luc. 5, 256 10, (vgl. Haus 13); 
Wit. Enfe Tag. 3, 36; &. 12, 198, Acheidenselher V 
.; Prinz. ein die Stelle des eig. Herrſchers (Kö: 
nigs x.) vertretender Bring. — »entfchafl, f.; en; 
-8:: Meicheverweierichaft. — ⸗ie (fg. reißt), 1; 
(en: 1) verantwortliche Verwaltung von (Staats) 
Einkünften, nanı. aus inbireften Steuern: Holy, Saly-, 
Tabadt-R. — 2) „die Leitung eines Theaters in artir 
ſtiſcher und technifcher Begiebung‘’. Düringer ; Theater 
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R. ſ. Regiſſeur. — -iören (fat): 1) tr.: durch wal⸗ 
tenden auf das Obj. geübten Ginfiuß Gang und Richs 
tung desſelben beſtimmen, es leiten, lenfen ıc., 4. B.: 
Gin Schiff r. Joh. 3, 4; Weith. 14, I; Bceibewrrifier 41a 
ıc.; Ihr Schiff 7-6 übers Meerr ter Redekunſt. Platen 4, 
101; Wer ifl der Menſch, der fich vermeflen will, | des Zu⸗ 
falls ſchweres Steuer zu r. und koch nicht ber Allwiſſende 
zu fein? ach, 20944 x.; Dos Ruder des Staateſchiffe ober 
tet Staata, — ben Staat, ein Reich, Königrtich, Land und 
veute r., gut, übel, hart, grauſam r. (ſ. 2); Einem Hauf · 
halt, ein Haus, Das Hausgeſinde r.z Gott regitri bie Welt, 
Alles c. Ginen regiert ein guter, ein boͤſer Gelſt m.; Er 
fanır bie Pferde, — feine Zunge, feinen Wiß wit v. [in 
Baum halten »c.]; Drtmung regiert nie Welt und ber 
Knüppel den Hand, Sprchw. ; ie haben ihre Königreiche 
wohl regleret ıc. Sir. 44,3 M.; Zelde lad zuvor lernen, 
ibre eigenem Käufer göttlih v. 1. Eim. 5, 4; Das Geſinde 
Reifig er. &ob. 10, 33; Weiße du wie ber Himmel zu r. il? 
Sieb 8, 33; Gott madıte . . ein großes Licht, das ben Tag 
tegiere x. 1. Mof. 1, 16; Dies Ulles regiert allegeit wie 
Zunge. Bir, 37, 21; Wete, daß Gott Dich regiere. Tob. 4, 
20; Regieret euch aber ter Geiſt, fo m. @al. 5, 185; Bas 
für ein Geiſt regierte ih? ſdaß du ſolchen Gin ſchwurft]) ©. 
9, 51; Ben frübern Ginvrüden regiert und beftimmt. 2%, 
366; Die ſich erbreiften, Seinem Rönigswillen | Zwang an 
zuthun, dein Urebeil zur. Ach. 4370; Qinzelne Stätte. . 
regierte fie mach republitaniſchen Geſehen. 10404; Brgiert 
diefe Winelöcher [ver Blöte] mit euren Fingern und der Klappe! 
Bihlegel Haml. 3, 2; Ilbrigens wollen wir berriden 
Iſ. d. 1] une r. (f. 2) nie für gleichbedeutend: Wörter gel- 
ten laſſen. Die Rater bat die Menſchen nicht zu Sklaven 
in die Welt gefeht; ſie muſſen regiert, geleitet, berathen, mit 
beherrſcht werten ic, W,. 31,433. — a) Gramm. 
überte. auf die Abhängigfeits-Bhe ber Wörter von ein: 
ander: Ein Zeitw., eine Präpef. sc. regiert ken Dativ, bat 
ben beftimmenden Einfluß auf das abbäng. Wort, daß 
bies im Dat. fichen muß, f. Reftion. — b) zum. mit 
Angabe der Wirkung: Der zu Grunte regierte ron, Staat. 
Btaht (Mar. Bit. 12,227) x. — 2) intr. (haben): (1. 1) 
waltend herrſchen (f. d. 1 und 3): a) gunädıit von 
Perfonen, und zwar in engrem Sinn: ale Fürft wal: 
ten und Schalten — doch wird mit Rückſicht auf kons 
ftitutionelle Beichränfung der fürſtl. Gewalt ven Gini⸗ 
gen bem Kürften (vgl. 1: w.) Das Herrfchen, Thronen, 
den Minittern (ſ. Regierung) dae R. beigelegt, ven 
Antern (nach bem frz. le roi rögne, mais il ne gou- 
verne pas) dem ürften tas M., ten Miniftern das 
Gouvernieren (zunaͤchſt auch auf das tenfen tes Steuer: 
zubers gehud), ngl.: Der wahre Winifter, deſſen Gedauke 
überall zur That wird, ber fowehl gouverniert als re 
giert, iſt der König Ludwig Philipp. Heine But. 2, 74 und 
— (f. by: Die Welsbeit fol Die Kingbett zu ihrer Dienerin 
haben; jene tbromt, dieſt regiert, Onpkom R. 8, 83; Die 
Brau ſoll herrſchen und ber Dann r., denn bie Neigung 
bersicht und ver Verſtand regiert. Kant Antbe, 299 u. — 
oft ohne jolche Scharfe Unterfich. : Dieſer Fürft hat lange, 
— kutze Zeit, 20 Zahr atc., milde, gut, graufam, deſpotiſch. 
tytanniſch, — fonflitutionell regiert; In einetm Lande; über 
ein Land, Belf r.; N-de Fürſten 16. ; Du [Gett] regiereſt für 
und für, Bar. 3, 3; Der Berfländige regiert nicht, aber der 
Berftand (ſ. b) at. ©. 3, 230; Die Sort nur zu Rädern 
für fremden Willen geſchafſen zu haben fdeim . ., grate Die 
wollen erſt recht ſelber im Leben r. Gushoew A. 8, 33; Ks 
tönmte der Teufel noch einmal über mid r. Käfer B. 150; 
Die ſchnellen Herrſcher Inte, die kurzt. Ach 5216; Strenge 
Herren r. nicht lang. Sprchw. x. — b) mit ſachl. (mebr 
oder minder perſ.) Subj., f. a und herrſchen 3 und 
4. B.: Der Briete Gottes zegiere in euren Seren! Mal. 3, 
15; Schatenthun regleret darinnen. Pr. 55, 13 20; Wo 
Sirtlichtelt regiert, r. fie ledle Braun] | und ser bie Archheit 
herrſcht, da find fie Richtt ©. 18, 132, Frſchredlich ve 
glert [tobt 10.) das Waffer, Aoſtgacien D. 1,174; Reglerte 
Recht, fo x, Ach. 4208; Anno 1577 regieret eine geanfanıe 
Veitileng zu Bern, Stumpf 37963 126aıc. — 3) zum. 
rel. : ſich beberrichen, ſich fallen ıe., a. B.: Ich regiere 
mid nicht [vor Weh]. ©. 9, 238; Der herrſchen lann une 
würdig fi regiert. Hagedeta 1,116; Du bafl mir... | zmel 
Siege füngft vericherge: vegier [halte] dich wohl! HMlris 
Sim. 25; Ich fell im dieſem Sammer mid x. Lich 2, 17 m. 
BB 
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— 4) Formbem.: Beralt. Bartic. (f. benedeien, Anm.): 
Ge regiert, 4. B. Saar B. 2260; Fuller 1, 3 1b (das 
neben: regiert) ; 33a; SW. 38, 295; Btumpf Ihla; 
Wadern. 2, 265°? x. — 5) Zfißg. 4. B.: So fünne dat 
Fand nicht weiter forktregiert werben. ſewald W. 1, 25%; 
Daß vie Stadt... von Menſchen mufſe regiert geweſen fein, 
vie .. nur fe nothdürftig bimregierten und Alles gehen lichen, 
mie es fonnte, ©. 26, 33; Der Alu bes zubringlichen 
Himein-R-8 in Alles und Zedes. Adırır BI, 1, 55: Da fie 
ſich bald von dem Gaͤrber Kleon, bald von dem Wilt fang 
Alcibiades miß+r. lichen. W. 34, 130 ; Verregiert, ſ. anr 
muthen 8; Mus einem .. im runde ala eine qleid willen" 
und beftimmungelofe Maſſe durch Soldaten und Schreibers+ 
fnedte sufammenregierten Bolke. Shen BI. 1, 135 w. 
— -lerer, m., 8; ww. : ein Megierender: Regenten 
. .. R, UKiqt. 5, 14; Reftorem, R. diefer Statt, Sheiden- 
teihre 9b; Bermundend keinen König. Herrn, R. Byahriscare 
5, 339; Ms Regent — | Die glüdligen R. Achtege Sb. 
5,87; Ein Monard und R, über alles Frantreich. Brumpf 
2120; 3106; 3110; Der R. der Belt. Chümmel 3, 37; 
Tas Eh. gm. tem R, und Megierten. @, 31, 494; 22, 
242 ; @iner R-in nicht würdig. Ielter 2, 267 0. Beralt. 
auch als Bey. einer beit. geiftl. Würbe: Unſern Feld - 
dechanten, R-n, Pfarrherrn ır. Suner 1, 3165; ferner: 
Daß ber Bloß obn einen R. kenler, Steurer] . . umber- 
fdwantete. Ahaibenerifier 220, vgl. : Der Shtff-R. 636 
Die Bfetl-R. 9. R. 9, 70, „vie Pfeilfhüpen*. Mendels- 
ſehn (1. Mof. 49, 237 x. und gw.: Bolfs-M. Liege 2, 
72; Zum Thron des Welt-H-s [Wottes]. Geier 1,42 u. 
— -tererei, f.; en: ein Schlechtes Megieren, nam. : 
das Zusviel:Regieren: Die troftlofen Zuſtaͤnde, im melde 
fein .„. Baterlanp durch eine entfeplihe R. verjunfen ver 
Zena. Kefckiel Sen. 1, 28; Webler der Miles- MR, Steger 
Biogr, 36; Der moderne Bolizeiflant mit feiner täppifchen 
BIel-R. Aueh SchB. 135. — itriger, m., 6; 
un. : (fchmgr.) Hegierer, Borſteher. S⸗ndelf Sch. 221; 
325, — -ierfam, a.: lenffam, ſich regieren laſſend: 
So unterwerf' id mid — wie fann icha ändern? — | ter 
uner,. fürtern Hötterband,. 34. 502b. — ⸗ierung, f.; 
-en; 6°: 1) das Regieren (ſ. b.), doch gie. nur in 
der Bed. : das Walten als Herrſcher, ala oberſter Leiter 
tes Staats und mam. ale regierenter Fürſt: Gott im 
feiner wunterbaren R. der Belt; Rom ſtand unter ber R. 
von Ronfuln ; Unter ber R. des vorigen Könige; Bein Nad- 
folger in ver R.; Zur R. lemmen, gelangen; Die R. an- 
treten, übernehmen, niederlegen, dem Sohn nberaeken ; Auf 
die M, verzichten, Der ®. eatſagen; Milte, araufame, deivo- 
tiſche Rx. — 2) di. 1) Behörde, durch welche bie 
oberfte Gewalt ihre R-6:Mechte ausübt (nach Zeit und 
Ort in verſch. Auffaffung): Die R. des Landes, Staatt, 
einer Brevinz ı.; Sich bei der R. beſchweren; Bon fürfl- 
licher N, mit eimem berben Verweift belchnt. &. 16, 52 w. 
— 3) das Lofal für Die Eigungen ber R. (2): Auf der 
R. arbeiten; Auf die R. gehn. — 4) bei Glockenſpielen 
auf Thürmen: ber Ort für die Leitungsbräbte gu den 
Haͤmmern. — 5) Bfiga., 4. B.: Die Erben [1] 
unter den Menſchen. 9. Pb. 4, 240, Egfp.: Wabl-®. ıc. 
— Unterder Kaifer-R. [1]. Eafe Dentw. 2, 394. — Lan 
deo-R. [15253]. — Mid, [152], J. B.: Zeder 
Stein erzäblt ven der unvergleidlihen DiB-R. des verjagten 
Herzogd. Drmakt. Stab. 249 (Hartmann); Sarital. 10, 1666 
Wat.- Brit. 12, 119; Die Miß M. Öfterreihs in der Lombar- 
dei. 223; Unter ber öftreihiichen Schupberrfchaft über Ita- 
dien, welche alle Mid-R-en desſelben garantierte. 254 
t&tahr); 329; Bolksz, 10, 12 x. und als fortbilb. : 
Herr von Manteuffel, miPfregierungliden Angetenfens. 
9, 216 30. — ine auf volldäntige SelbA-R. [1] ar 
qrundete Boltshereichaft. Drmakt. Btub, 310. — Staate- 
R.[1; 2]. — Büreaufratiige Biel- MR. [1]. Opsenbeim 
Zahrb, 1, 241. — Gottliche Welt-R, chen BI, 1, 197. 
— Awifhen-R. [1]: ſ. Interregnum. — -iment, 
n.: 4) -{e})8; -e(-er); -8:: Herrichaft, — heute gw. 
nur nod in beit, Berbind.: Das. haben, führen, herr: 
fen, 3. B.: Die Frau hat dort im Haufe ins R.: Hat 
banmelnb er [ber Zerf] neführt fein baarig R. Sreiligram 2, 
73; Der aber nit mudien bürfe, indem vie Khileuſe Das R. 
druben fehr gut führe. Gaclänper Hd. 1, 67; Gut R. bal- 
tem ; Am BR fein, 4. B.: Bept ill die Sroa am R. W. Luc. 
6. 187 9.5 Das weltliche, das geiftlice. Kirdliche M. ıe.; 
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Gottes R.; St. Peter . . | über ber Welt R. unzufrieden. 
@.2.120. Früher auch allgm. flatt Regierung (f.d.), 
waltende Anordnung sc,, 3. B. noch bibl. Jer. 23, 10; 
Sit. 9, 25; 10, 4; 1. Mac. 14.9: 94 ., auch in Diy., 
3. B.: Der Teufel bindert uns in allen M-en. Furher #, 
1250; In geifilich, weltlich Hm. OGSad⸗-G. 2, 65 16, |. 
nam. auch 34m. ; bei den ältern Arzten aud — Diät, 
Lebensorbnung: Der Geſunde bedarf feinea R-4 oder Dr» 
mung. Bf Ep. In U. 0. — Iſſteg. 4. B.? Unterm 
frauen» (Bantoffel- R. Aebn; Aurften-R. un 
Bibel. Logan IE. 5,224); Dat Rirhen-R.; Die nen 
ſchon unter trei auf einander folgenden Kirden-M-ern er- 
neuerte litutgiſche Brage. Wer.-Icit. 15, 128; Kriegs-M. 
Adm. (vrfch. 2); Unter dom Meßen-M. tes Inten Zub 
wigt. Schere Bi. 1. 22; Dem Mid-R. Zulian’e. 151; 
Unter dem Reicht, des Hauſee Habtburg. 25; Das 
Shürzen- X. [wo „Schürzen“ oder Weibabilder das 
M. üben]; Diele Srod- N. 129 ., auch: Des kam« 
pridins Kaifergeihicte, ... Bei Betrachtung jenes Um Rt. 
©. 27, 220, verql. Anarchie. — 2) Achs; -er; —:: 
eine von einem Oberften beichligte, aus mehrern Roms 
pagnien beftehnte Truppenichar: Infanterie, Kavallerie, 
Arsillerie-, Dragoner,, Rüraffer-R. 1c. Bel, Ggſtz.: 
Warnifon · R. x. — »imenter, m. , -6; un. : Anordnier 
der Balfenhauer für Schiffebolz. — -Imenlieren, tr. : 
einem Regiment einverleiben, einordnen, fo aud: 
Einer, 4. B.: Hut altpetantii einreginentiert, bürca- 
kratifiert, Garımann (Demohr. Stud. 259); Möle Ph. 4, 18 
16. — Ton, f.; en; 64: Gegend, Bezirkac. : Im einer 
böhern R. @. 15, 310 w., auch in Zfipg. 3. B.: Dan 
unterfheibet dm Wipengebirge drei Haupt-M-ım „.: bie 
Berge. .., bie Alpen. ,„. und de Schnee- R. 
Körner Sb. 3, 47; Baum- MR, Salmragır Dr. 1, 139; 
152; Der Übergang aus einer Fluß-M. im bie andre, @., 
27, 179; Himmelt-R. 4, 260; Aus den Nebel-R-en 
des Rosinopelitiemms auf bem heimiſchen Boten zurüädgelehrt. 
Ber DI. 1,32; Marguerite ſchaltete neh im der Kuchen · 
M. Apichhagen Prebl. 3, 90. — -iffeur (frz. veihifiör), 
m., —c)a; -€, -6: ein mit ber Theater Regie Betrau⸗ 
ter: Theater #. — Mer (mlat., f. Dies 285), n., -#; 
uv.: Uein georbnetes Berzelchnis über das Borhantne, 
nam. Behufs ber leichten Ilberficht und Auffintung, 
3. B.: . Wir find Menſchen.“ . . © ja, im allgemeinen R. 
lauft ihr freilich dafür mit unter. D. 299 (vgl. : Ihr lauft 
fo auf der Lifte mit, 34. 4684); Daß fic das zweite Ge · 
bot. ,„ aus dem M. ber zehu Gebot ausgemuftert. Sitharı B. 
11b; Der Ralenter une R. (ſ. b und d). Aathet 6, 1486; 
Dein R. hat ein Loch liſt umvollftändig] , vu baf das Gift 
weggelaſſen. 84. I1ta; Mein Berzeihnis von Böſe ⸗ 
wichtern wird mit jedem Tage, dem ich älter werde, kürzer und 
mein R. von Theren vollzaͤhliger und linger. 7036; Die 
Bolizei führte über die Berfammelten ein R., Die fierfie 
Zobtenlifle für ibre Mörper. 16744; Daß ba |Zupiter] .. 
über alle ihre [der Menihen) Wanſche umb Bitten ein I, 
hattſ. w. 27, 291; Im ſchwarzen (ſ. d.) R. ſiehn (vgl. 
Bub Ay. ©. 3 und nam.: a) bei Büchern ein 
alpkrabetifches Verzeichnis Bebufs des leichtern Nach: 
ſchlagens: R. zu theolegiſchen Bayern. 9. R. 9, 107; fo: 
Inhalte» oder Bahr; Namen» ober Berfonen- ; Stellen», 
Bort-R. ıc. — h) bei Behörben sw. : georbnnetes Ver: 
zeichnis der zur Berhantlung angebrachten und vor: 
liegenten Angelegenheiten, — Megiſtratur sc. — €) 
(f. b) die eingureichende Mechnung über Ginnahme, 
Ausgabe und Bergvorräthe ac., Einlene-R., ſ. einlegen 
2a; Ichen-R., vom Steiger, Haupt-R.. vom Schicht: 
meifter gefertigt x, — d) etwas als gleichartig Zuſam⸗ 
menzuoronentes, Zulammengehöriges, 4. B.: Ins alte 
R. gebören, alt fein und fo nam. niederd.: Ein altes R. 
— alte Perf, ; Rief ein amtitea R., | ein ſcheutliches Inven« 
tar ber Zeit. Iomüter Eind. 2, 300 x., vgl.: Ein langes 
R. von Menihen, eine lange Perf. Brem. w. — 2) in 
beit. Anwendungen, eine Borrichtung, wodurch Etwas 
geregelt (requliert) , fo geftellt wird, wie es der Zweck 
erfordert umd bie demgemäße Stellung, — nam.: n) 
Buchdr.: die Vorrichtung, wodurch Schön: und 
Widerdruck genau fongruieren und bies Rongruieren 
ſelbſt (f. Bunfturleh) : R. halten; Ob vie Selten richtig 
anf einanter fallen (ob „das MR. fteht*) vrer nidt. Sranke 
Kat. 10%; Bei ntangelbaften R. fagt ber Burbrewider: «4 
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ſchlaͤgt vor. 110; Marmeriä 1, 396; 3, 140; 154 - 
b} Dredsl.: das die Weite des Schraubengangs t 
Schrauben und Schraubenmuttern beftimmendte M 
deil sc. Schrauben RK); auch an der Drebbanf: ch 
Borrichtung zum Stellen ver Ruͤdlehne. — ce) 
Dien, Schornſteinen sc, eine aus Schiebern oder Klar 
beſtehnde Vorrichtung zur Mequlierung bes Luitjug 
3. B. Shendendn 191.— d) Orgelb.: 8. DOracs 
Brfeifen-R. fowohl (f, 1) = bie aufamınengehöng: 
Pfeifen einer Gattung (Drgeltimme), — alt und 
die Borrichtung, wodurch jeder ſolchen Orgeläims 
der Zugang des Windes eröffnet oder verſpeirt werke 
fan (Zug). Nach den verſch. Stimmen (i ı. 
unterfcheidet man z. B. Rlöten-, Bofaunen-, Trap 
R. (oder -Werf) x; Gin R, siehn, einftehen,; 20 3 
ziebn ; auch übertr., 4. B. auf Gefangeftimmen: S 
binab in Bas tieffte Alt-K. Gumger (Mat.-Beit. 15, 1371 
Die Unſttte, in dem tiefften Aruf-R. Den Klangserıtu 
der männlichen Stimme zu erzwingen. ebd. ferner . ©, 
&ie ziehen alle A., wenn fie ein pbilantbropiniih Kr a 
flimmen und pfeifen dagegen ben alien Echulidlmtriar = 
Mulbus Ph. 1, 72; Wenn er hernach [m fhimpien]) a 
fängt, fo gebt's durch alle R. Shahrfprane 5, 253 — Des 
er einmal anfept, er wire fie aunsorgeln mit allen X-a 7 
@b. 3, 354; Bar Bi. 1.280 0. — e) (.de 
Spiels, Drgeluhren, Dreborgeln ıc. bie Borrihten 
un Schieben oder Ziehn der Walze für ein bei. Zen 
dd, 2. B. Ser 3. 376 8, — f) Seilfabr.: ca 
runde Platte mit Löchern zut Regulierung ber zuica 
menzujwirnenden Fäden, |. Marmaris 3, 276. — I 
Zfipg. nam. zu 1, was unbez. bleibt, Leicht zu mehre 
und zu verftehn nach folgenden Dip. : Reten-K. [1b] 
AIt-R, [24]; Nusgabe- unn Binnahme.; Brri* 
[1d}; ®in Straf- eder wie wir ſprechen. Brud-M. an 
By. 2, 303 (f. Bruch Im); Büher-R. [1a]; Deich 
in das Bürger-R, eingeidrieben zu werten. IB. tu. 5 
32; Einfege-R. [dc]; Bebm-R., über Die eingefche 
ten Schweine; Blören-R. [24]; Der alt Kim tig 
alle Bluch-R, [24] vor fi aufzichn und burergela bins 
Yelii 3. 1, 10; Ag DI. 1,85, Bant- (oder ie 
tions.) R.; Geburtis-R., Werzeichnie der ia einn 
Geweinde ı. Gebornen (vergl. Tauf-®. x. und ah 
Gaſtz.e: Sterke-, Topten-R.), aber auch (3. B. amır 
1262) = Geſchlechta ⸗K. Stammtafel; Wegen, 
zur Kontrolle dienend; Saupt · R., hauptiählihe, 
4. B. [He]; Hausbattungs-R. @. 29, 164; dast- 
rathe-®R., Inventar; Inhalrs-R, [fa]; Kr 
mer», Ranzleis®. [ib]; Ramen- [Ha]; Dre: 
R. l201; Berfonen-R,, J. B. [ta]; Birien 
Bofaunen-H. [2d]; Sach -R. [da]; Suaparit- 
R. Mobner 4, 195; 2211 — Bier; Stra 
ben-R. [2b]; Shuld-R.; Seelen - R., Kerzticheu 
der zu einer Gemeinde xx. gehörenden Seelen oder vn 
fonen, mit Berzeihnung der Hinzufommenten (ij. 8 
durch Geburt) und der Abgehnden (durd Tot wi 
Stellen-®,, 3.B. [la]; Sterde-R, ſ. Gkburte X, 
auch 3. B.: Im feter Sißung wurte ein Stad wer hr 
Ronfitution zerrifien, die Protokolle maren Rider aim 
als ibre Sterbe-R. Ben Rem. 39; Stener-l. I. 
Schatzungs⸗R.; Straf-R., f. Bruch M.; Samtın 
R. Orrwegh 1, 202; Cira R. 3, 21, Obaig.: Tag X 
Sertihmans 5, 257; Figene Srbensbefägreibungen und Tat 
8. [vgl. Tagebuch]. 9. R. 9, 396; Tauf-®.. ni. & 
burts:M, ; Aus Barisentwiden, weißer ſich (den inte dur 
den · unt Todes. geſchticben. G. 25, 110; Terterd. 
ſ. Sterbe-R.; Trompeten-R. [Bd]; Augert A. 
Sanden -R. Waaren-R. Wort:R, [1a]; Jedert 
[te]; Zehent A.;z Sieht Zemant ebenan im agnem |" 
Zodes] Zeit R., ifo beißtes: Hort! Weidmans 1.241,38 
A. 1. — -iflern, tr. : regifirieren (i.d.), 5.8.10 
tegiftert. M. Ant. 2, 290%. — -iflramde, f.;-n: m 
zelchnis aller bei einer Behörde einlaufenten und an? 
geiertigten Schriftſtüce. — -iflrator, m. = 
siftwatören: bei Behörden ein Beamter, der bie di 
laufenten Schriftftüdte sc. im Eupfang zu nehme. I 
orten und zu regifirieren hat: Geridet-, Sumer 
Ranlei-, Regierunge-R. x. — -ifratür, f.; eu: 1] 
das Megiftrieren. — 2) Buch zum Reglärieen — 
3) Auibewabrungsert für die geortneten Schritt, 
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e bei einer Behörde einlaufen: Gerichte · Kammer, 
mijlei-, Regierange-R. xc. — »iflrieren, tr. : Etwas in 
s Regifler (ſ. d., nam. Ih) verzeihen; Das, was 
- me in welcher Meibeniolge es — zur Verhandlung 
sonen muß, verzeichnen; die einlaufenden Schrift⸗ 
ide orenen und aufbewahren: Worin er, was ihn rüß- 
:] an mißfälle, ehr genau | gleich felber regifrieret, 
kinza 1, 252; Merden and bie Angelegenheiten ter 
zıden im Himmel regifiriert? W. Que. 6, 403 x, und 
fta.: Die Acta eruditorum, in welche die ganze gelebrte 
@igheit der Zeit ein regifiriert wurde. Dany 60 2x. und 

Sexders Progr. 726): Er einregiftriert ſie ldie That 
ben] wie im einem Bürcau, Anırdah Tag. 107 1; Das 
Aumen, das keine Bubeit für pie @inregifrierung 
ser Hantlungsweife im politifden Repertorium finden 
seit, @örees Ber. 113 0, — »lement (frz. rähgle⸗ 
wa), 85-8; 65: Die Geſammtheit der für ges 
# he fehgefepten Betimmungen und Berorönuns 
add erhaltene, z. B.: Dienſt⸗, Grerier, Ver 
ange, xc. — Leite, f.; -n: Buchdr.: Linien 
röinfahung, Durdichuß. Srankı Kat, 42; 110; 153 
— lich, a.: ſ. regbar. — -Liffe (frz. reglis, ſ. 
2255), 50: Zeberzuder, 

Kignen, intr. (haben) und tr.: 1) eig.: Megen 
sublenden, niedergießen (n—c): a) mit beft. Subj.: 
tt, sin Wett, Der Himmel, eine Wolfe regnet, 4. B.: Dat 
Erlten nit darauf regenen. If. 5. 6; er beißt die Hint · 
dr. Gele 2,2, 145; Thum die Himmel ſich auf und r.@. 
299: Oriam Dt. 12; Uber ſolche Menſchen fohte fein Him · 
41.8. 9,81; Sort. .reguet | und fonnet über uns, Mäder 
8.310; Raflos | vegnete Zeus, D. Di. 14, 458 0. — 
altner (vergl. d): @t, fo fürme denn da draußen. Wet 
‚ar regne mit beinem umenblihen Regen. Cham. 5, 92. 
-b) häufiger: @6 (f. d. 7) regnet, 4. B.: Ge raufchet, 
I wellis ſehr „regen““. 1. Abn. 15,41; 86 „regent““ 
it Dank, Giob 38, 27; Den Hlmmel zu verfliehen, bad 
ist „regeme‘. Of. 11, 6 x,; (#4 regnete ober vielmehr 
iäre fertmährene. Benine 1, 35; Schen fept® Tropfen, 
ı Errüpelden Fommt, jeht regnet es völlig. @dtermener 
it; Echt drei Tagen regnet es nicht, ed gieht. Korker Br. 
«13; Megnete e6 old wie mit Rrügen. Heinf Betr. 1, 
9, 04 regnet, was Gott gab, Höfe B. 178; Ws 
öriehte, ea regnete und, als wir vie Höhe. . erreich- 
".g0P ek Koll A. 1, 261; Ge mußte oben fluthend ge» 
wet haben, Srume Ep. 309; Es regnet — wie mit Mul 
8; unumserbrogen; im einem fort, beute nur einmal 
b. immerzu] sc.; Es regnet ins Dad, ins Haus, in 
Erbe sc,, der Megen bringt dort ein, — und fo 
"te,: So geht'a, nun regnet's auf mein Dad (ſ. d. 2e 
it vergl, 2b). Oraphius Säug. 67, nun befomm id 
* Ehuld, die Borwürfe xv. Gprdw.: (is regnet 
m met na if. @. 2, 243; Surhee SW. 60, 130, gw. 
amt ba, wo ſchon Etwas ift, noch Mehr hinzu ıc. 
eener bei ben Freimaurern: Es regnet, als Bez. ter 
reelenheit von Michtmaurern. — c) (f. a und b) 
oft, ter Herr Läffe (es) r., 3. B.: Er laͤſſet „‚regenen” über 
meh und Umgerechte, Matit. 5,45; 1. Mof. 2, 6 U. o.; 
® Üluobus] ſollſt r. Laffen, weil es nun einmal geregnet 
"md. W. 31, 457 20. — d) zum, auch vom Regen 
lt: in Tropfen nieberfallen: @6 reguete der Regen 
ie Tage, Edam. 4, 76, 77; Der Regen, ber regnet feg- 
da Log. Bcleget Sb. 2, li ac, — ec) mit hinzutre⸗ 
nem Obj., 4. B.: 68 hat eine furchtbare Menge ge+ 
well. db); Id will „regen laſſen (f. c) mit Blap- 
an, mit Schlopen, Feuer und Schwefel. Kef. 38, 22 ı. 

2); Die Weite. | Sie hat Gedeihn geregmet (f, a) auf 
‘ Mur, Grün Sp. 209, r-d Gedeihn gefcbafft, und —— 
it Angabe der Mirfung: Die Wiefen waren zu runde 
"an, 8. 25, 107; Wolle. ., reqne fie nicht maß! V. 
190 3. — 2) (j. 4) ſowohl verallgemeint von Dem, 
“in der Meile des Megens (wirklich oder verneint) 
’ der Atmoſphare niederfällt als auch übrtr. (vgl. 
zen 2, fchneien 1.) von dem in Dichter Menge Nie: 
tjallenden, Ginem zu Theil Werbenden ıc. — tr. 
"—e) tegengleich mieberfallen laflen ıc. und intr. (d) 
’ meberfallen 0. —: a) (f. In) mit beit, Subj.: 
taß der Kerr lomme und „zegene' über euch Weredj- 
FOL. Bol. 16, 12, danach Anfap (Wadern, 2, 515'%); 
14, unpo'samd, auf bie er Thränen regnet. Alrin- 
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pre D. 58 ; ie er lder Traum] oft den firmen fegnet | und 
ibm gelene Berge regnet. 8, 730; O Plumen, Blumen ber! 
D requet Plumen! (Bie werfen Blumen auf tie Breiten.) 
Fouqui Dr. 1, 166; Daphnis regnet Kuſſe auf ihre Wan ⸗ 
gen. Seßaer 2, 119; Wie ber Arübling .. im bie Werber 
feine Bluthen regnet. Senau A. 210; ©o if fie des Anti · 
chriſta und Teufels Gewalt und follt fe Wunter und lagen 
r. und ſchloßen. further 1, 2998; [Der Apler] „regent* eitel 
Zeuer auf fie. 8, 2508; Schon liegt er auf den Knien, | bie 
zärtlichften Bermeife —d. Wicolai 4, 29 ; Unfer Donner | fell 
feine Kiefelfpaner r. | aus Suden über dieſe Stadt. Schlegel 
Ich. 2, 2; Wie ein Bauın, der Blüthen regnet. Uhland 
322; We im Blürkenbain die Zweige Balfam v. w. 20, 
172 x. — b) (f. 1b) @s regner z. B. Blut, Steine, 
Scywefel, Feuer, Brbihe x. (vom Himmel), ſ. bie entfpr. 
Zfipgn. von Regen 2; In Indien regne es Hüffigen Honig. 
v. Geerg. 237 36, und z. B.: In lebendige Wunden reg 
nete ea Difteln, IP. (Wadern. 4, DIT) 30; Ge regnet 
Schläge (®. 5, 159), Prügel (256; Meine Heil. 2, 144), 
Diaulichellen, Rippenftöße und Radenpiffe. Wilkomm Bag. 
1, 87; Obrfeigen über Obrfeigen (Enfe Tag. 4. 235); 
Obrfeigen, Puffe, Gtöfe regnete es, wenn auch nicht vom 
Himmel, Immermanıı IN, 4, 152; Die Büftung . ., auf bie 
es Streiche regnet. Alringer D. 160; GE regmete Kugeln 
(Werner Febr. 13%), Sanzen auf ibn (B. 2256), von allen 
Seiten Schimpfworte und Verwünfchungen (Prup Muſ. 1. 
184) 20.5 ferner 3. B.: Wenn's Bold regnet, fip' ich im 
Tromen (ſprchw.); Du muflt willen, daß e# bier Kaffe 
regnet [im Übermaß giebt ıx.]. Cham. 5, 69; O8 regnete 
Geſchaͤfte auf ihn, Cituz 1, 210; Wenn es bit dahin etliche 
1000 Thaler in meine Kafle regnet. Korfer Br. 2. 197; 66 
regnete num Kinderbucher. Serviaus Fit. 5, 351; Daß kaum 
man Brot dem Weifen gönnt, | intem «# Gold auf Narren 
regnet. Böcdingk 1, 114; ©. 7, 41; [8] hat auf einmal 
siel Schweißtrepfen anf ewer Geſicht geregmet. Gebet 3, 1797 
Wander ſieht im Weit nur Kelten ı. Gerwegh 135; Ste 
regnet es Ablaß. ſathtr 1, B0Ab; Wenn's gleich eitel Bir 
ihofe . . zegener und ſchneit. 3766; 6, 484b; 5, 169a v.; 
G8 regnet Schnepfen und Aafanen | . . und Wein x. Wirslei 
5, 89; 86 reque und ſchneie Trinfgelder. Hank SHM. 79; 
Bo cs Wein aus Sypringbrunnen und Würfe ven ven Baur 
nen regtiet, Kealeflelb Te. 1, 23; Da regnete ed Bonciie; 
und — Pißtolen [Duelle]. W. 1, 144 3c., feltmer ft. des 
Obj. Präpof.: Weil «4 fo bat anlgelfangen zu ſchneitn 
und zu r, mit Suchern und Meiftern. Suher 1, XVII; 
Wie follt ed vom ,. Fürften mit 1000 Gulden zugefchnelet, 
von Ötrafen und Adel mit 100 Gulden, und Bürgern und 
Bauern mit Gulden und Ghreiden „geregent* haben. 6, 
1086 30. — e) (f. fc) Gtwat r. laffen, z. B. von Bott: 
Sdweiel und Breuer auf Sedom (1, mal. 19, 24 x.) Blik, 
Beier und Schwefel über vie Gottloſen (Pf. 11, 6 1c.), fel« 
men Streit über ben Gottleſen (Sieb 20, 28), Manna, Him- 
meltbror auf bie Kiuber Iſrael (2. Mef. 16. 4; PM. IR, 24), 
Bletjch wie Staub (27), Hagel auf Aqupten (2. Aof. 9, 
15 #., So auch Menbelsfehn und Bunz, 1. d: SM. 122b)1«,, 
ferner 4. B.: 36 ließ deppelte Dufaten aus ten Benftern 
r. Cham. 4, 265; Wo ein Sbirre Brügel r. läfft. Sorfır 
St. 2, 124 x. (f. d). — d) dl. 1d) regengleich ſtro⸗ 
men (3. B.: Da mein Geift jebo mir tröpfelt, nicht tropit 
und reguet. IP. HB. 65 6.) oder fo fallen, nam, in 
dichter Mafle x., 3. B.: @s follen Schläger. ©. 8, 
318; 18, 96; SGegedern (Wadern. 2, 518%) zc., ferner 
4 B.: Abte Meien und Vamphlete regneten plöplih auf 
das Publitum, Gray Rev. 34 ; Die Apfel fielen, ale regneten 
fie. Grimm DM, 108; Dar. bie Schäße [Eichfien) nicht vom 
Simmel, Ainhel ©. 394 ; Ihm regnet Hold und Ühre, Miro- 
lai 1, 69; Die Küffe r. im bie Aette. 265; Die Pfeile reg- 
neten dicht x. Büden Roh. 809; Warum läffe tu | ans 
jeber Hand ibm Wlipe r,? Mamir 8. 1, 10 [malft ihn fo, 
vgl. e]; Wo die Kugelfaat | regnet. Sa. Tb; Sturmiſcher 
Hagel regnet um feine Schlaͤfe. 19326; Heuerfüffe r. auf den 
Marmor, 2626; Da regnete das Gluck auf euer Haupt. 
Aclegel Keine. IV. 5, 1; Liebe. ., | halt ein, laß beine 
Areuten fanfter v.! (f, c). Kaufm. 3, 2. — 0} (f. fe) 
zum. au d mit Obj. zur Angabe ver Wirkung: &o 
wire bes Himmels Than vie fetten Aurden ſegnen und 
taufenbfadhe Frucht in deine Saaten r. Sichtwer 250 x, 
fie. 4. B.: Abs: 1) intr,,, refl.: bie vorhand⸗ 
nen Waſſerdaͤmpſe als Negen niedergehn laſſen: Wo 
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bos tuftere Gewoͤlt a,, abſchnelen oder Ach felbft verzehren 
mag. &. 32, 342; Wenn fi. . eine tüflere Wolle keran- 
wält und unten ſchen abregnet. 46, 316; 322; 8 batte 
abgereguet und war frin Staub. Ietıer 3, 32; Es hat fih 
abgereguet, ber Simmel ift wieder beiter ıc., ſ. 2a. — 
2) tr. : a) im Bartic, zu 1: Die abgeregnete Wolfe (Mömig 
Kt. 3, 31), Gewitierwollt (9, Bott 35) 1. — h) Etwas 
regenartig nieberfallen laffen (vergi. berabsr.):; Steig 
ein mähtiger Wafferfirabl . .. feine Schaummellen a-r. 
Sönig Ber. 1, 353. — €) Die abgeregmeten [vom Regen 
abgeſchlagnen] Bluthen; Der Platzregen hat bie noch naffe 
Barbe fat ganz abgeregnet [fortgefpült ».]; Im einer trau 
tigen, abgeregneten [vom Megen verdorbnen] Perüde. Cia⸗ 
tenberg 3, 328, ſ. verst. 1. — Ans: 1) intr.; regnend 
wo anlagen, Stimm. — 2) tr.: Der angeregnete |pom 
Negen angefchwollne] Giestag. — Ads: 1) intr.: 
zu Ende regnen: ang’ bat e# ausgereanet, | die Böume 
tröpfelm mod. Velb⸗lird iec. — 2) tr., refl.: (f. aber. 1 
und 2a): Rum wird es fih wohl bald aufgeregmet habım ; 
Die fintende Sonne hinter ausgereguetiem Gewolke. König 
zeb, 1, 36; Ich muß tie Stürme in mir behalten, in meiner 
Brufl die Bolten fi a. laffen. Statbe Hann. 268. — I)tr.: 
regnend aushöhlen, auswaſchen »c.: Den ausgrregneten 
Bfad (W. 1,9), Anterg (2, ID. — Best 1) tr.: 
a) [f] regnend benegen. Am. 4, 7; Gef. 22, 24; Nicht 
bloß bereanet, fondern auch bebagelt. Sotibelf I. 2, 40; 1. 
13, 5715 @oloj 2, 40; @eämme 7, 166 ı. — b) [2] 
regnend bedecken: Mit Plumen wollt i& fie b. Brüder 
(Skatttifen 9. 9, 167; Nicht bat Fortuna mich mit Gold ber 
regnet. Sreiligrarh 2, 121; Dem Rüffen, | vie mich zuerfi bes 
regnet, Wicelai 4, 17 x. — 2) intr. (fein): beregnet 
werben: Ber in feinem eigenen Hauſe beſchneiet oder be⸗ 
regnet, Ded will fih auch Sort nicht erbarmen. Agricola 
708; Sogau 3; Aug. 84. — I, Dürdhs: 1) intr.: 88 
veguet durch (od. binturd), ber Regen bringt binturd, 
nam. durchs Dach, ſ. einst. 41. — 2) tr. (f. II): reg: 
nend burdhnäffen: Richt vermodr' es [pas Heu], kurdge- 
veget, 9. 4, 25, 11. Durch⸗, tr.: f. 12: Ich tin 
fo mübe umd durchregnet. Grophius Saug. 22; Diele durch 
regneten und mit Roth beſrrengten Aleiker. 23; Bis aufs 
Beil | purdregner. IOMmüker Lind. 2, 349 0, — Gins: 
4) [1] (1. wurder. I. 1) in einen Raum, ber vor Ne: 
gen geſchützt fein follte, hineinsr, : Unier Haus wire bau- 
fällig, es bat witder eingeregmet. Areuieg DW. 345; Mit 
einem leichten Dach beixdt, um bat ©. zu verhindern. Mit- 
fertig 2, 2, 2156 0. — 2) [2] Die Zabre, we dat Gelt 
ibm zu allen Löchern eiaregnet. Sotihel Sch. 210; Ei rıa 
nete von allen Seiten auf Heinrich ein (Gold). Meter an. 
4.253; Wenn ringeum Prügel auf dich e.; Indem er rechts 
nad dem e-den [regenartig fallenden] Bewer fah. IP. 22, 
193 ». — 3) Der Guf bat uns bier eingeregnet, uns 
vor dem Regen Schupfuchende in dieſen Raum getrie: 
ben und bort fetgebannt, fo nam.: Wir Find bier ein- 
gersanet; Sie feien vollſtaͤndig eingereqwer geweſen in dem 
Walt haͤubchen. Spleihagen Brobl. 1, 233; Der Regen bört 
nicht auf, ich fürdpte, wir regnen bier cin sc, — 4) Der 
graue Nebelmergen reanete ſich hubſch artig ein. Belt 
Menſch 2, 144, ſetzie fich mit Megen fehl. — Foͤrt⸗ 
weiter regnen: Der Negen regnet cwig fort. Cham. 4, 77. 
— Güß-: ſ. platzer. — Here ar. B. [1] Der 
Simmel reqgnete in pechfinferer Nacht berab, Gartenlaube ®, 
6826; Wahrend es langweilig und verbriehlih vom Himmel 
herabregnete, Gattmann F. 45 ıc, und [2]: As ein heftiger 
Blutfirens berabregnere [beim Nafenbluten]. Armim 315: 
@6 batte Ungluck auf ihm berabgeregnet, Auırbad 4, 229: 
Die berab-r-be furchtbate Nice. Forker It. 2, 168; Ehre | 
bie Menge regnets gleich herab. Ssaiugk 2, 97; Voctiſche 
und mufifoliide Blüthen regueten binab, ©, 272, 312; Dias 
Weld regne zwar nirgend burd das Ramin berab. Hebel 9, 
250; Dom ‘Olemp regnete Bewer berab. Hölderlin (Wadrrn. 
€, 12587); Mo die ſchoͤnſten Bluthen des &kifles von Ihren 
Lippen auf mich berabregmeten. Alinger Teutſch. 130 ; Angel» 
ſaat regnete herab an mir, | mie Erbſen auf eiferne Banzer 
geſchleudert. 2qubati 2, 64 x. und ır. mit beit. Subj.: 
Die Hunde regnen Kugelfaat | von ihrem Thuren herab, 
@teim 4, 10; Der Himmel regne Hulp auf Das herab, | 
was zwlſchen ihnen amffeint. Sclegel Sb. 3, 79 ıc., aͤhn⸗ 
Lich (f. auch niederen.) : Selliger Gort, Deine Gnade regnet 
hernieber in Strbmen, Songui Dr. 1, 353; Lit! . | 
55* 
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bein Strahlenguß regnet | erwaͤrmend bermieder auf Auger 
unb Au. 34. db; DO Himmel, regne Araft auf und bernie 
ver! Eirä 2, 55 20.5; Sell Danae um ven Preis des ber» 
eimsr-ven Geldes tie Blume der Schoönbeit bingebem, 
Achmigler (47) 208 .; Die Rofen, Die Krofeh | regnen 
ir zwiſchen ven Borbang hinein. Mofrzerten Bo. 2, 364; 
6. R. 9, 418; Als die Bölter . . wie ein Shnergeftöber, — 
nein wie ein Wollenbruch im bie... Laute hineinregneren. 
Heel 3, 3798 m — Zander ſ. plaßır. — Näde: 
3. B.: Weil en in ihrem Gemuthe noch von ten Blättern 
uachtegnete, madnem Der erſte Gewitterſchautt verzogen. 
Arnim 56. — Nieberz::f. herab⸗, hermieberr.: Das 
fie vranf . „| jene Perlen [Thränen] nteverzegne. Daumer 
1, 218; Nieder ins ſchwellende Gras regnen im Herbie das 
Def. Hölderlin (Mader, 3, 126083); Wine heftig nobe 
Strafprebige. Ginkel E. 4185; Dem es aufs Geſicht Aunlen 
nieberregust. Merliner Stein 98; Wie niedergeregnetes Selb 
funtelte es durch die Scheiben. Lich 16,220. — Plätz⸗: 
intr, als Plagregen nicderfallen oder tr. (unperf. ꝛc.) 
einen Blagregen fallen laſſen: Wie es tert plapregnet. 
©. 2, 127; Da das geſtrige Wetter ſelbſt fur vie Seite 
genug plaßregnete. 1, 61; Kraden? zerbricht ven tem Brall 
p-ter Wirbel der Mafbaum. Or. 2, 220; BVoh IB. 78 
sc., ähnlich zu ben andern bie Intenſität bezeichnenden 
Ihipgn. von Megen: as qußregnet, Es faubreg« 
net; Gs ihmupregner V. ©. 1, 425 m.: iR bat 
nelandregnet, geftridregnner se. — lIbers: rear 
nend übergießen, nam. [2]: Wenn bie Rewertuffe der Ber» 
megnen | tiefen blöden Schäfer a. — I. Ums: regnend 
ummerfen: Der flarfe Muh bat die Pflanzen umgtregnet. 
— 1. Ums: allfeitig ber., nam, [2]: Rofen folten 
eich umer., Bluthen auf dich niederfchmein, Mofegarın Pe. 
2,219. — Bers: 1) regnend verderben, geritören 
leer.) ac.: Bin a4a0tagiget Megen bat im GEngland weniger 
Freuden verregnet, als 2. Docher (Mat-3. 13, 423), Der 
Simmel verregnete ben Bremeniern ibren 18, Oltober-Batrio- 
tismnd. Hegel 17, 566; Da war bir mohl bie Pererfllie 
If. d.] verregnet. Eich 2, 349; Die verregnere [duch ben 
Regen vermifchte] Spar .; Man bradıte das Heu röih 
und un verregnet under Dad. Aucthach D, 4, 324. — 
2) — ab,sr.1: Es hat verreguet. Lampe. — 3) [2] Zeus, 
tu haft dein Hole verregnet [regmend erichöpft] | une Da- 
nat... | alebt einem veichern Gott Die feilen Meige preis, 
Bürde. — Zer⸗: ſ. wersr. 1. — Zu⸗ 4. B. [2]: Die 
Gefchente, pie mir zuregneten [regnend aufielen]. ©. 20, 22%. 

Rign-er, m., -#5 wo.: (umam.) (iner, Der teg⸗ 
net, Megen bringt: Der R. Orion. V. — -rrig, a.: 
regnicht: An einem nadfalten, r-ın Morgen, Grrfäder 
Riff. 3, 192; Mrünig 9, 605; Wilkomm Häul. Herb 1, 
40 zx. — »trifch, 8. : regnicht: Das Wetter war .. Hür- 
mifb, vann x. gewerden. Guphow HM. 6, 24; Höfer Lew. Leb. 
1, 66; In ber ren Zahreezeit. Hop Supr, 2, 224; Aoner 
WR. 2, 226; Trübe une r-e Tagt. Platen 7, 374; Bülon 
ar. 214 x. — “ich, a.: regnend; Regen bringend, 
nach Regen aueſehnd x., val. regenhaft ı.: „Neger 
nicht⸗ Wetter. Etta 10, 1:4; Enie Tag 3, 170; (#8 i dun⸗ 
tl mer. S. 10, 206; Bin r-er April. 23, 117; dns 
3er. 3, 7; Im ren Mächten, Möler Ub. 1, 49; Atthens 
Mall. 1, 341 ı.; Naß vom Arubling triefen die Aun und 
v-em Sütmwins. V. Weorg. 3, 42%; Brm Meſtirn des rem 
Arien 4, 234 2x. und Übrir. : Auf ten Buſen ter Erte 
fcreib’ einz, |ibränend | Auge Zammer. Sategel Mic, II. 3. 8. 

* Begrefs (lat.), m., -68; -e: der Schritt, wo: 
durch man ſich für entſſehenden Schaden an Zemant, 
infofern Diefer Cinem tafür haften foll, wendet: Sei⸗ 
nen A. an Zemand nchmen, ſuchen. 

Regſam, a.: rege; ſich (feiich) regend; voller 
Mege: Sein r. nah ten Manmigialtigteiten ter Welt ber 
nebrenter Sinn. Enfe Biogr. 4, 7; 4ouqui D. 1,67; Dim 
nerm ans einer r-en Felt. S. 39, 71; [Diele Burben] ftim- 
men u, lebhaft, ſtrebeud. 37, 251; Die r-en, arfabligiten 
Aerven. Helnfe A. 2, 215; Die Mater , . machte jeves Alien 
[ver Sand] . . Demeglih wm. er. 9. 11, 315; Geiſtig - (ober 
geiftes-) x. 1. Ungw. (bas Bebloje gleichſam beles 
bend): Den 1-ın Eile. D. U. 7, 222. Ifftzg. als 
Ghalg.: Mit un-r-en Yugen, ſtarr und far. Mofen Ab. 
180, vgl. regiungsllos, und (delten): Deutſcht [tebr} 
Stunden an+r. [anregend] ausiufüllen. Warm Spr. 50; 
Ein Wefen, welches Sie für ſehr umer. hielten. . . Bon außen 
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ber bin ich in der That fehr wenig er»r. ferregbar]. Ent 
Walt 1, 219 10. — keit, f.; -en: 8) (ohne Mz.) 
das Regſamſein, bie Rege: Sean 1, 4; @. 15, bt: Die 
Kraft ver Zugent und die MR, der Liebe ſtellten fie in wentgen 
Augenblicken wicher ber, 251; 2%, 2; Die grobe R. ter 
Mepbant. 37, 22; Daß ſpatern Zahren jene R, nicht eigen 
if, 40, 266 10,5; Deiftes- R, Ente Dentw. 2, 62; Die 
Baffen-N. im Bolte. Biogr. 3, 473 1. — 2) (ielten) 
etwas rege Machtudes: Tauſend Düfte, N-ın umd Kräfte, 
die und durchweben. 9. 

* Regul (lat.): ſ. Regel. — -ür, m., -en; en: 
ein auf bie Hegel (f. d. 3c} einer Genoſſenſchaft Ver⸗ 
pflichteter,, nam. von Ordenegeiſtlichen, aber ı. B. 
auch: Die beim Ansteitte and tem Srupierenten bes Mei- 
fterthams würbig befunkenen Nein, Fühte 8, 187. — ⸗är, 
a.: regelmäßig. — -arttät, f.; 0: Regelmaͤßigleit. — 
-altd, n., -(e)&; -e: regelnte Ans ober Verordnung: 
Die preusiihen EdulR-e 1. — -alor, m., 8; satds 
ren: Giner, der — od. : eine Borrichtung, bie Önwas 
in feinem Gange regelt, 1. d. 6 und z. B.: Mitertner 
und Wit-K-ın bes groien Maturbamsbalter, Eihadi Tb. 
68 3.5 ferner z. B. bei Geblaͤſen: Borrichtung zur 
Erzeugung einer regelmäßigen Minpirömung, — und 
Imach ber verich, Winrichtung): Reiben» ob, Iroden« 
R. im gig. zum Wafler-R, (mo Waſſerdruck mit 
als requlierente Kraft wirkt), ſ. Shrusenkur 191; Nar- 
matſch 2, 87 16. — »Teren, ir. : regeln (f. d.), in Orb: 
nung bringen. — Im Partie, auch (weraltend) : ber 
Megel gemäß, regelrecht , regelmäßig: Hiet tritt] gegen 
einen Partelgänger ein requlierper Krieger auf, S. 32, #7; 
Feder wegulierter [reguläre] Körper. Seitwin 1, 250; Des 
Ortens ter „aeregulierten* borberren, Stumpf 30 5b. — 
“milch, a. : (vom Metallen) rein. — -us, ım., uw. ; 
-fe: j. König Bm. 

1. Reh, n., -te)&: -e; - ben, lein;z =: 1) ein bem 
Hirſch ähnl., aber Fleinres Tbier, Corvus enpreolus. 
Das Maͤnnchen beißt ſpeciell; R- Bot (f. Bor 1); 
das Weibchen: R.- Mei, Ride (ſ. d.), Bille, zum. : Hinde 
ober in engrem Sinne: Reb — was aber auch, wie 
am. Sinpe (f, d.), den weibl. Hirſch ber. ; das Junge: 
R- Kalb od. (zum. auch von den Hirichjungen) R-ien, 
Bt-Tein, nad der Brunſt aber (f. Kalb 233: Ehmal- 
R. (und weibl, : Stmalride): Das 8. fin, biök, 
ihmäßlt; Ein Sprung R-r. Saube Br, 499, ſeltuer (megen 
der geringen Zahl); Trapp, Rudel, 1. Döbel 1, 23a m; 
Schnell, mie die He auf ven Bergen. 1. Chr. 13, 8; Bie 
iſt tiebdich wie eine Hinde ame beitfelig wie ein N-t. Apr. 3, 
19 X. Hin tragentes R,, das er für einen Rebbock angt ⸗ 
feben, geſcheſſen. Aruim 67; Ren . ., ®-Ien... R- 
Kaͤlbchen. Erima Di. 57 ,; Bebender, , | alt des Berges 
R, 24. 3263 Awiſchen ven Vorzerflanen nes... Kuntes | 
zappelt ein flettiges R-dem. .. Wie. ter Hund... das 
Nebfalb | würaete, aber das IN, zu entflich mit ven Fußen 
ib absana. V. Ob. 19, 23; W. 12, 181 1.— Am. aue⸗ 
gedehnt auf äh. Thiere, 3. B.: Modus (1. d.) et 
ein MH. tan Herzen und das andre Galle, Wäcert 2, 452. mal, 
Moſchusthier und ſ. Ohm 7, 12852: N als Gattung 
mit wenig (wie Hirſche mit viel) Binfen am &eweib, 
fo: Das reibe R., Corvus rufus; Das Banges-M, 
C. axis ıc., ferner 3. B.: Das Heine nierlihe Jwerg- 
%. [Moschus jaranieus]. Es giebt nichts Anmurbigeret 
als viefe Poansien mir pen feinacichrittenen Mliedern. Sqamatda 
t, 270 0. — 2) di. 1) wie in Vergleichen, fo auch 
übrtr, grategu als Bez, von Perſ., 4. B.: a) von 
Feiglingen : Gm ſauchtern Herr | von feigen K-n in kömen 
umgemwantelt, Sch. 4#3b, vl. Ief. 13, 14. — b) bei. 
oft aber (val. Sinte, am Schluß; Gazelle x. und 1: 
Apr. 5, 19) Ber. eines in leichter Bewegung hold: 
anmutbigen weibl, Weſene, 4. B.: (Selma): (Er) ent- 
führte mich, ein gebentäbrig ſchlankes N. @&. 12, 176; Ihr 
Maͤdchen] ſeit fo viele | leichtjusige Ne. 914; Der en 
flüchtiges R, ven ſchlanfer Semablin bei ih hatte. Heinfe 
81,432; Orfah.. bei dem IR. im ber Laube Duft .. 
Hell war übe ſchwarzet Auge. Al. Do. 2, 226; Hier giebt 
«6 kein Wild zu jagen für Dich [Bäger], | bier wohnt mer 
ein M-lein, ein zabınes, fur mich. Whmäler 1, 33. 

Anm. Ahr, miht, röch ı., 1. Graf 3, 385 uns fo 
noch bei Altern (sal. Sm.) tie Rz. Reder. Stumpf 6086; 
Chba ı.; Die Sinkin „. mit ihren jungen „rödlin*. 
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Shaibenreiüer 100; Das „redpödiein"“ [Mehhbdiein). Kl] 
„‚Röhhöflin*, Eppendorf 57 (val. auf Blißverdännsis ı 
lat. hinnulus beruhnd: Die Maͤnnlein, fo zen cioma fl: 
und einer Efelin bertommen, „Räblin*, 75). Ba int 
und z. B. Dübel 1,26 M.: Das Hehe; bei Dicitet ii 
Kegiter) auch Mr.: Die Heben tval.: Rebeälke. mi 
109). Bereingelt masc.: Ginen MR, Mendeisista 7, 41 
©. auch rühren 2. 

U. Beh, n., —che; n: Schiff, = Scau 
d. u. Zßg.), auch Rer, Rerb, vgl, Runteftek. 

IH. Keh, a. : ſ. Mebe 18. 

* Hiehabilit-attön (nlat.), 1-5; en; -t: Ks 
bilitierung. — teren, tr.: wieber im ben ern 
(guten) Stand einſetzen. 

Rehde x. : ſ. Meebe x. 

1. Rebe, a.: 1) ſ. bereit, Anm. — 2) on rt 
(F. ID) feitend, verichlagen: RX. Pferde, Rinder s; & 
fer if, wird r. od, zu reble) — od. zu Richt di. H— 
Kin Pierd uw) r. reiten, tränfen »c., ſ. *patr 151%: 346 
2, 15; Ded Vferte mögen nicht zu re. werben. Marıailı ! 
Kap. 18; Wenn fie nach Felder großen Arbeit eter baruu 
Reiten alſe ſchnell die Sveit nehmen, wird fie mir ver echt 
vermifter und vernebimiih mit dem Geblut, ſenternt m 
bas Uferd meihe Adern bat und locktes Aldik em fs 
alfe hinab in tie Schenfel und macht fie zw rch... . Tu le 
ben aber, daß es au ich if, ſind Liefer das Pfert arte me 
ber ganz Reif ac. Hof IH. 49 ; Sie faſt gumy zu roh geritten 
Weidner 44 8. 

HM. Ache, f.; -n: 1) Thierargm.: (ml. 13 
„fie berhafte Hufentzändung‘‘ (Falke 1, 4172; 3, 2910 
Breß-, Futter R,, tur übermäßige Nabrung ı2} 
Ruhe entflanden (1, 300), Waffer-R, dutch © 
filtung im Wafler oder durch laltee Saufen enttn 
ten; aud: die wißrigen Anfchimellungen ter Sc 
fel (2, 320); Wind-B., durch zu ftarfes Treiben ie 
Thiers gegen den Wind entflanden (146), mal! I5 
Matihmein erfrantte an Abeumatismus Mutter 
Fardw. Beit, (55) 42a ıc.; vraft. auch: Meukeif. 
wohl = Maufe. — 2) (muntartl.) Better $. N 
im Dach, wodurch Megen und Schnee dringt — 
3) tweibliches Reh (ſ. Ricke). Datelel, 296. 

Aum. In Ber, 1 E. 12 und 4aam.) mir Grarztei 
der Steifbeit, wohl werwet mit fat. rigides, 1. 24% 

Gch-en, inte. : ſ. röhren 2. — -ling, m., Ach 
-t: Art epbarır Schwamm, Agaricus ml 
tus, f. 200. auch Rechling. — -ne, f.; ni. 


‚Henne. — Ten, intr. : ſ. röbren. — »1,n.: 1. FR 


Bei: ſ. Neigen. — Zahnrei: ſ. im Bud. % 

Reıb-bar, a. : ſich reiben (j.d. u. Zägg.) Isfat, 
vgl. reiblich. — »e: 1); m: a) ein Verka E 
was zu jerreiben, Heibs@iien, :.Reule x., ud. ®: 
Der Hanf wird in ber Muhle gebodt over auf can an 
Kanf-R. durch sellende Wuhlfſeine zerqueticht Aucum 

‚224 0. — b) fi. 0) M. oder Keibeiien, cine zart 
(lörnige) Meermontichnede, Nerita radula. — u' 
reiben, Ann. — 2 m.,-8; 0: in Zfige.: det 
das fortwährende Meiben (ſ. d.), vergl, Hatm: 
Das giebt . . vielerlei &. umd Geiticle unter der fir 
ichaft. Ali⸗ H. 1, 1, 230. 

Heiben, tr., refl. und zuw. (ſ. de) intr. (hbal, 
trieb; gerieben; Meibfe)s: 1) eine (mehr eder wir] 
raube fläche antrüdend gegen Gtnsas (bin wer Mi 
bewegen: a) tr. (1. b) Die Bände an (nd, gegen) at“ 
eine Hand mit ter ambern r.; (itmas mit einem melm 
Tuch, mit der Sand, mit einer fin die Hand gegehen! Ei 
figteit, 4. B. die Schlaäfe mit einem Balfam ie 1 
2; Etwas r., mm Glchtrictät zu erregen; tum ar m © 
men, z. B. Mich die Hände (V. 2, 155 7.), Fame I 
frottieren) franfe GHierer mit warmen Tügern, Imat ® 
Bate r., |. Am. it. Sarmde Br, 2046, übte. ai de“ 
rauhe Behandlung, vgl.: Den Kent . d. A) met? 
x. und: Ginem Giwas unter bie Raſe (1. d. 1)’ 
ihm auf unangenehme Weife eintringlich farm * 
Ginem tie Obren (f. d. Be) r. se, ; ferner: Zufan f 
vertbeile r., gegen Etiead r,, 3. BD, : Das Baltiten 
reiht am Baume bie Riyken ıc. D. Georg. 3. 256 8 
der Hand) Me Augen r., 3. B. um den Schlaf, mer 
den Augen liegenden Mebek sc. zu entiernen, #8 P 
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Bereugen, baß man richtig fieht ıc.; I fand, wie ich 
ir mäten Augen rieb, | vom Strable mid des Morgens 
exisht. Edam. A, 27; Dies find ja meine Augen! und 
dmg fe r., mie ich will, fo zeigen Air mir doc immer 
ie zmei ſchoͤnen Kreaturen, W. 1, 159; Feibt Aug’ und 
itien, wie Bier im Crwachen aus einem fhönen Traum 
& tab gewiß zu machen, | ob Das... | mus Wirklich 
I, eb aur eim mächrlih Bild. 20, 51 2.; Er reibt die 
Kine, | Gaubelt vielleicht ian Morgenduft | cin Traumge · 
dt mir ums Gehirne? 11, 91, ähnlich: (Sinnent) ſich 
ı Sem x, J. B.: (Das) wiewobl fie oft darum die 
Erse Äh gerieben, | war flets eim Märhfel ihr geblieben. 
11,8. 15, 10 26.5 ferner 3. B.: Ein Streichbelz am 
eBaeb e, um es zu entzuͤnden 2c.; Etwas fo lange 
inanter r,, bis ber hochſte Grad von Pelitur hervorge · 
emen iſt. Aarmarſch 2, 168, umb nam. oft: Etwas r., 
nc6 zu gerfleinern, 4. B.: Ahren mit den Händen 
a1.8,31) ac.; Etwas auf ber Rafpel, dem Reibelfen x. r., 
®. Brot, Kaſe, Merrettig, Tabad (ſ. rapieren), übrtr. : 
wen den Zammel (ſ. d. 1a) od. Pfeiler (Wadern. 3, 73733) 
x; Barhen r., auf dem Reibitein, für ben Maler: Ih rahre 
isen Binfel am, | und wenn ©. Lutas mir days bie Farben 
fr. W. 11, 238 90, — Minder gw. Anmwenbungen, 
B.: Blade r. oder ribben (f. d.); Das zinnen Gefchirt 
5, [»zworiben *] und zw fegen (f. d. 1d9). Mrifersberg 
Ian. 9, 5700); Mrrnihmer ©, 2, 614, blank fcheuern 
‚; Den Fußboden v. ſſcheuren, behnen, f. e und 3a]; 
4 Ufer, das tie mittellaͤnd'ſche elle reibt [berührt, 
eran Re Schlägt]. Wicstei $, 213 w.; Min Bud treiben 
ft r., leſen und wiederleſen. Kusher 1. NIX (nach fat. 
xum terere, von dem häufigen Berühren beim Les 
ax). — b) (f. a) tr. mit Angabe der Wirfung, 
B.: Etwas Hein, fein, an (feinem) Palver, u Staub, 
Meine Stüde r.; Etwas mit Polierrerb x. glatt, gläne 
tr, 2-d gläften sc. ; Ginem den Leib warm r. Dronfen 
2,89; Sich Thränen aus dem Auge r. V. Sh. 2, 340; 
id von Schlaf ven ven Wimpern r. Tb. 21, 21; Den 
temmer von ber Stime r. W. 10, 127 ı0.; Salz ind 
fr, 7-d eindringen machen xx.; Bin Better . .. | 
: tem Verflotbenen vielleicht den Ted gerieben [Gift ges 
iſcht x. J. Vcolai 1, #4. — €) (f. a) refl.: Zwei Koͤr · 
t, bie Theile einer Dlafhine r. ih am einander; Die 
reiner. ſich am die Bäume ober am den Bäumen. Adr- 
+ (1.0.); Da ſich Menſchen am einander r, und ihre 
ask abſchleifen. Kanı Anthr. 281 x. (vgl. d); ih 
! mamd cr, probocierend gegen ihn die Edrärfe 
re Rauheit des Witzes, der Meckerei, des Unmuthe sc. 
Frei und auslaffen, — zumeiſt mit Dativ, doch auch 
kam. bei Altern) mit Accuf. nad „an“*: Wollt ihr 
'jensen Selen gern eu r. Sougui Gr. 1, 126; Der... 
# Dem, der ſich am Ihm reiht | (Truntk gelt eh ever Wik) 
® Bette ſchuldig bleibt. Gotter (Herrig 23, 11); Wir haben 
Mr Sparen; | wer ſich am Autre reiht, Der zeigt den 
ten Rarren, Günther 465; Gr will ih an Sfribenten 
‚ | wur weil er ſelbſt fein Lob gerwimmt. Hagedorn 3, 159; 
dan muß fh nie am vornehmern, aber au nie an neihfgern 
weg. wollen, als man felber if, Gebel 3, 253; Der 
“e Scheu fih an ben Wötterm treibt, Pfefel Po. 3, 32; 
Nahe, DaB ſich gwel Rarren an einem Tiſche nicht ſchiden 
brten, trum rieb er ſich an den langen Lampatins, Weife 
baatta. 3, 85390); Gs wäre eim alber[nfer Borfap, baß 
"jo teiher König Ab an fie, arme Krute, r. wellt. 
“hart 1, 2955 00 1. — A) ¶ . e, vgl. b) refl. mit 
gabe der Wirkung: Warum ſoil ſich mein Schmerz am 
mer; eines Diitgeichönfes mid ftimpf r. durfen 24. 
’ib; Bid warm r. x. — 0) intr. oder vielmehr ohne 
ennung des Dbj., z. B.: Ze ftärter man [den Mörper] 
T, deſte wärmer wird ber Körper; Ich will bier tünden 
br. laſſen. Aönig Ier. 3, 8, den Fußboden, gm. : frot 
wen, bobsen x, ; Dirt Flanellhernde reikt fe, den Mörper, 
- macht ſich ihm ale rauh empfindlich; Ze mehr vie 
hile an einander v. [bei ber Bewegung fich als rauh 
Yan], vefts mehr wird hie Bewegung gehemmt zc. Go 
n Bartite: Wenn bie r-den Flaͤchen möglich geglättet 
w. Dawiket 1, 34 €. und nam. im Infin. (vgl. 2): 
tur R, Wlektrieträt emtwirelt wird. 500; 387; Wire 
ER, durch Bimfhmieren , . vermindert. Srhler 3, 604, — 
Nas Partie, Paff., auch übrte., wie fein, 4. B.: Daß, 
“ih hier gefcgrieben, | nit zart iſt, ſendern hart und 
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gleichſam ungerieben. Grob Dit. Berſuchg. 2, 132, 
am. aber (f. fein 10) durchtrieben (vgl. abführen 8 und 
Anm.) = ſchlau, in Ränfen gewandt (f. Anm.), z. B.: 
Den Teufel nein! Du bit verflucht gerichen! Armim 114; 
Ib brauche unter dieſern geriebenem Bolfe Winen, der e4 mit 
tem Abef wahrhaft gut meint. Ouskom M. 8, 238 2. 
Dazu: Die heimlichen Gintünfte laffen fih nur nad ber 
Seriebenheit bes Beamten berechnen. ORuppius (Sattenl. 
9, 5780) x., ſ. aber. 2; bucher. II 2. — Dazu: 
2) Reibung, f.; “en; 0: das R. (al. te), .B.: 
Die Reibung det Körpers mit wollen Tuchern; Die Rei- 
bung, weiche Eleltricität Iiefert, Powder 1. 510 8.5 Die 
Reibung rübrt baber, daß bie Ürbabenbeiten einer jeden ber 
über einander hingleitenden Flachen im die Vertiefungen der 
andern eingreifen, 33; Walzente Reibung Anzet ba flatt, wo 
ein runder Rörper . „ über bie Unterlage binmegrellt. 36 ır., 
ferner (f. de): Durch diefe Reibung mit der Ratur widelt 
ſich aus ber Robeit ber Geift heraus. Viſcher Aſth. 2, 182, 
bie auf Wiberfland ftoßente und in der Fortbewegung 
ihn zu überwinden fuchende Berührung ı. und nam. 
von propoclerenben,, auf Zwiſt ausgehnden Begegnuns 
gen: In täglihen Meibungen und Anfregungen. Ehrmann 
&. 2, 369 w., vgl. Reiberel, — 3) Reiter: a) rei⸗ 
bende Verſ., nam. in Ziſtzg.: Bapreiberin (Fildern 
arg. 2798 ı0.); Barbenreiber (IP. 44, 50 x.) und 
{mehr munbartl.): Flache ⸗Reiberin (ob. »Kibberin) ; 
Stubenreiberin [Scheuerfrau]. SEClsra EA. 1, 361 x. 
— b} ſachl. in einigen Fällen etwas zum M, Dienen- 
des, 3.8. — Meibzeug (f. d.) an @leftrifiermafchinen ; 
ferner (Kandw.) Harte mit Strohwiſch zum Aufer, (f. 
db. 7) bes Getreides auf der Tenne; (Druderei): Dat 
der aufgelegte Bogen mit dem fogen. Meiber {mus einem 
Ballen mit Roßhaar gefüllt beſtehend, wie ſich deren die 
Spiellartendruder noch jcht bedienen) abgerieben over abar- 
tupft wurde, Stanke Buchdr. 147, auch: Haarreiber ıc., ſ. 
Anm. — A) Der Reibewohl, ſ. Reiwalle. 

Anm. br. ripan, mb. riben, nieberd. auch mit wr 
als Ant, if. Brem. Wärterb, 5, 509 umd vergl. Wreifbelg. 
&. niederd. ribben — 5. fhaben, nam, dem gebrechten 
Blade oder Hanf mit einer Klinge von Eiſenblech an hölzer- 
nem Griff (dem fugen. Ribbe-Meffer oder «@ijen). 
Harmarf 1, 510; Brrm. Wörterb, 3, 456 ; ſchwzt. ribfen: 
ſchaben, ſcherernd reiben. Dtalber ; Sie ribfete mit tem Rüden 
.. in den Kleidern herum, ala ob «8 fie beiße. Southtif Sch. 
10; Auchtig gewaſchen und geriiehbelt [gefchenert]. 161; 
134; Ktalder, vgl. au wribbeln, ziffeln 3 une: der 
Anrich [eat An-M.]. Eppendorf 209 und (Hüttenw.): Das 
Weriche, VBrobgerteber die zum Probieren fein zer 
Meinerten Mineralſen (Probemehl). Srusentuel 99 und 
183 3. fermer f. She. 3, 6 über bie obrd. Ber. : drehen, 
wenden, renfen ıe,, auch in Affkan. und dazu: Meiber; 
drehbarer Wirbel zum Auf und Jufhhlichen (4.2. Fenfler« 
reiber; Die ſeſte Vereinigung des Ganzen geſchieht durch 
ein Baar Klinten ever Borreiber. Aarmatſch 3, 119 ıc.ı 
ſ. ferner: Die Keibten): trehbarer Hahn am Kap; au 
== Mant {f. d.), 3. ®.: Einem vie Meibiem) oder Ab« 
reibten), bie Ricedb ablaufen ze, u. fo in Dia. : die Hich 
== Känfe (f.d.), woran fich füglich 17 ſchließt, ſ. auch rie» 
big: Wentdungen machend; Aid windend, 4. B.: Bichiger 
Baumflamsm, Der ſich nicht gerade ſpalten Fällt ı. 

Zgſſtzg. — f. für die Ber. im Obrd. IAnm.]) — u. 
vgl. die vom drehen, wenden, reulen —, ferner (vgl. bie 
von fragen, ſchaben, ſcheuern, rühren ıc.), 3. B.: Abs: 
1) Den Schmuß von den Tapeten — und meten. : bie Tar 
peten mit Brot a.; Mit Bleiſtift geſchriebne Rotigen a. &ut- 
kom DL. 1, 5; Zitronen zum Vunſch a. Osaingk 2, 212; 
Die Schultern an Thürpfoflen a. Sheidenrriger 72b (vergl, 
Schubbjack); Den Körper oder fi mit maffen Lafen a.; 
Sich nie wachen, a., abftäuben. Arnim 45; Ein Gebaͤude a. 
[abpugen]. ©. 23, 80; Das Meſſing am Geſchirt a. [blanf 
putzen]. Sorthrif &. 170; Schleifen . .. A. mit fein-enuben 
Subllangen. A⸗rmarich 2, 800 und oft uͤbrtr., mie ab- 
fehleifen (f. d.): durch Meibung, von tem Obj. etwas 
Diefem ignendes, einen Theil desfelben, nam. : etwas 
Daran icharf od. ſchroff hervortretendes entfernen (f. 2): 
Die feinere Welt batte Das Grade, Deutſche won ibm noch 
nicht abgetieben. Alinger 1, 377; Weltlewte, bie ihren natür- 
lien Gharakter an ber volitifchen Klugheit abgerichen, 3, 
127; Bgolämus if Der Schleliftein, an dem ſich Die rauhen 
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den der Meiften a, 11, 35; Weil mit durch ſteten Brauch 
Ad endlich aber. | Die Wahrbeit und das Recht, fo werben 
fie wohl bleiben. ſogau 2, 7, 51; Or reibe ſich nie auf, 
er reibt firh ab. Aünge Ad. 207; Sie haben durch einem lan- 
gen abnuenden Gebrauch das Trioiale noch nicht, das beut- 
zutage ihren Gindrud fo ftumpf mat ; übren großen Stempel 
bat werer das Geſchwäß der Schulen, noch der Wiß ber 
MWeitleute abgerichen. #4. 76a; Die Stärte feiner Em⸗ 
rfinbungen riebe fi am fi felbrt ab. W. 4, 234. — 
2) [if], vgl. 1: Stich zwetmal von dem abgeriebenen Sihelm 
betrügen laffen. Auttbach Gr. 230; Die, in den unabläffigen 
Bewegungen abgerieben und audgefeimt, Gewiſſen, Ehre und 
den Stolz der Geſinnung verloren haben. Börres Wer, 39; 
Zreibt , . wunberlih abgerieben Mänt. Ga⸗ch⸗ ®, 1, 160%. 
Dazu: Ihre Hilfemitrel ſind Durchtriebenheit und Abge - 
riebenbeit. Bäder Mat, 2, 225 0. — 3) Tagllche Ab- 
reibungen mir einem nafien Laken vornehmen x. — 
Ans: 3.8.: 1) Gin Zünd-, Streichholz a., durch Meiben 
anzünden. — 2) oberflächlich, d. b. ein wenig mit 
einem daran gethanen Stoff reiben (vgl. eine): Nad- 
dem bie innere Wandung bed Röbrchens mit Pulver ange 
vieben war. Aarmerfh 1, 168; Man reibt den Bevenfap 
mit Ol an. 3, 559; Bei ber Amalgamatien bat geröflete 
und gemablene Etz a. [mit Duedfilber] 10. — 3) reiben 
Etwas daran, hinzuthun: Die Sauce durch angeriebne 
Semmiel vertiden. — 4) zu reiben anfangen: Die ange 
riebne Riteone aufbewahren. — 8) Vinem Ftwas a., durch 
Reibung machen, daß er es befommt, bat: Er hat üd 
totbe Baden angerieben, Cinem die Rräge a. x. u. banadı 
übrte,: Ea veiber Zedermanm | fein gefuhltes ängAtice 
Graun insqemein dem Andern an. Drodrs 9, 567, theilt es 
ihm wie Durch Anſtecung mit. — Auf⸗: J. B.: 
1) auf Etwas reiben: Behrete Reibeifen . ., damit man 
nicht jegliches Ding auf beimfelben Geratht aufur. braude, 
Aumohr Kocht. 3a ve.; Fiſtcutoth, Bad mit Waſſer zu einem 
tünnm Brei angemadht und mit einem Alibefeideten Holz 
aufgerieben wird. Aarmarf 2, 158 8%, — 2) wund reis 
ben: Sie wufd ihr Geſicht mit fo großer . . Heftigfeit, daß 
fie faft die Baden aufrich. ©. 16,122; Darf mein... Reim 
den Beelenriß a. * Müblpferip Leich. 101, die Wunde auf: 
reißen. — 3) ben zum Reiben vorbantnen Vorrath 
erihöpfen, verr,: „IM keine Farbe (Semmel ac.) mehr 
dat Nein, fie tft aufgerieben. — 4) (f. 3) aufs, ver: 
ehren, — eig. (vralt.} von ten germalmenden Zähnen 
— aufeffen (}. bineinsr.), 3. B.: Saar Sarg. Sib; 
1718; 2iin; Simpliciimus 1, 392; 3,178 w., Dagegen 
beute jehr gew. übertr, (vergl. : Bir. 28, 27; Sie [bie 
Heinze) gleichwie friiche Wer a. Ehrurrdank 1474 ıt.): ges 
waltfam in rafcher Abnahme hinſchwinden maden, 
vertilgen: Ih will fie mit dem Schwert, Hunger und Peſti 
len; a. der. 14, 62; 49, 37; Zachtige mi, Kerr, mit 
Mape, auf daß du mich nicht aufreibeh. 10, 24; 2. Mön. 
19, 17 ff. x.: Aufgerieben beimab von ber harten Fefſel. B. 
225b; Amel Regimenter wurden bier fait aufgerichen. @afr 
Dentw. 2, 233 ; Die Angſt bat mir vorlängft mein Erbtheil 
aufgerieben. Steming 229; Gr rieb die Zeit auf, die nam ihn 
aufreibt. Geroinus Sh. 2, 164; Die Beinen | reiben mit 
felnpliher Kraft, Einer den Audern, ſich auf. S. 1, 297; 
11, 144: Haben fie das färglich zugemeſſene Bfund in ben 
bereutungslefen Bewegungen eines flachen Dafeint vollends 
aufgerieben. Gdrres Ber. 55; Wis bie Zeit ihr [ver auf der 
See Umgetrichnen] langes Web | vurd den Rorbitern auf. 
gerieben [geembet]. Güniter 108; Ein Softem metaphufi- 
ſcher Wahrheiten alſo und in finnlicher Rebe! Beides im 
Ginem! Db dleſe wohl einander a.“ 5. 5,4; Bit der Hunger 
fie, | vie Ber fie aufgericben. a4. 5706; 8744; Wenn ibn 
ter Krieg nicht aufreibt. 10816 1c, — a) Im adjeft. Partic. 
Bräf. o. Obj.: @ine a-te Unruhe. Eematd W. 1, 365; 
Die a-sfte Thätigfelt ac, — b) Die Aufreibung bes 
Heera x., ber Rrüfte 90.; Gegenſeitige Aufreibung ber Ge 
ſchoͤrſt. 9. R. 9, 404. — 5) (Tuchmad.) durch Meiben 
auffriſchen, rauhen (f. d. vgl. auffragen 3) ı.: Med 
von aufgeriebener, aufgetriebemer, rausrauber Wolle. Echari 
arg. 1506. — 6) (Bäder.) Den (Bemmel-yZeig a., 
tan)fnetfen (f. d.), dazu: Der Rufreiber, 
7) (Randw.) Der Aſchlag [res gedroſchnen Betreides] vor» 
scharfer oder nad anderweitiger Methede aufgerieben oder 
aufgerüffelt, d. b. es wird unten an ber Sarfe ein 
Strohwiſch befeftigt dergetalt, daß ter Wiſch die Ahren und 
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das Rieine . . bernorteifen, be Zinken aber ſolches Alles 
faflen und abztehen fönnen. Atünip 9, 542. — #) intr.: 
(Ubrmad.) Die Räter reiben auf, reiben Ach am Bo— 
ten 10. — 9) Aufreibung, ſ. nam. 4b, — 10) Ani. 
treiber, ſ. nam. 6, aber auch [3b und Anm,]: Hohl⸗ 
bohrer zum Ausbreben (Musbohren) von Röhren ıc. 
auch Ausreiber. — Aüsz: 1) durch Meiben Etwas 
herauss, forts, wegicbaffen: MWleififtmotigen mit Kautſchut 
a.. vergl. anslöfchen ; Kleckſe a. vergl, rabieren ; Rieden, 
Schmuh aus ben Rleitern ao. und meton.: Die Reiter a. 
(nam. obrd., 3. B.: as42- 1. 4764), f. 2; Den Schlaf 
a. aus ben Augen ; meten.: Die Augen a.@. 12, 207 .; 
Die Körner, den Weisen (Bimplicfimas 1, HT) a. aus ben 
Abren; meton.: Die Abren a. xc. — 2} etwas Hohles 
inmwentig reiben, 4. B.: Die ibr Berg, wie ihre @hüffeln 
des Hautzout wegen mit Teufelsbreck a. kaften. 39. Bat. 2, 
189, auch (obrd., val. 1): Dad er. . zur Abentgeit alles 
Gefaß orer Geſchitr felbA ausriebe [rein waſcht J. Sheiven- 
reißre 374 x. — 3) Ginen Badenden a. nam, oft |f. 1] 
iron. (vergl. eins. 30), 3. B.: Wollt er ihm tar Map 
geſegnet und ibn ausgerichen haben. &. 9, 6; Der war müft 
aus dem Reiembab ausgerichen, Brumpf 693b: Üinen troden 
a. Moaert arg. 1388, durchprügeln. — 4) (Schuhmach.) 
Die Räbte a., mit dem „Austeibeholz““ glätten, — 
Bes: mit @twas reiben: Die Zahne damit wohl berieben. 
Ent Tb. 18; Sr, 17700. — I. Dürce: 1) fo reiben, 
daß ein Boch entſteht; entzwei, wundb reiben ».: Da 
tie Strümpfe . . beim Gehen durchgtrieben werben. Smmarbe 
1,417.— 2) gerer-d durch einen Durchſchlan, Sieb xx. 
binturd treiben: Durchgeriebne Kartofſeln, Erbien ixc. — 
3) durchdringend einsr.: Mich mit vem ziemlich grob ⸗ 
kornigen , . Salze feiner Sartkafmen tüchtig burd-zur. W. 
22, 222. — 1. Durchs: 1) — 13: Das mit Ealben 
burdriebene Haupt. — 2) [if] Gin durchriebnet, purd« 
triebner Burſche. — Gins: 1) Etwas in ein Befäh w. 
reiben: Sie hatten in einen Mani mit Wafler Kreide einge 
rieben. S. 16, 232; Fbe Tuſche eingerieben war. 21, 101». 
— 2) reibenb Etwas eindringen machen: Das Satz int 
* Bleib — und meton.: Das Fleiſch mir Batz e. ; Die Hand 
mit Opodeltet e.; Ich hatte Mimas vom Meiten gehört, bat 
in felden Bällen bilfrei fein follte. Ich rich meine Thränen 
ein x. @. 18, 336 x. — a) Diergu (val. auser. 3 17.) 
iron, : Ginem Gtwas e., ihn in ſcharf eindringlicher 
Weile behandeln, fo Daß er daran zu gebenfen hat, — 
nam. fich rächend (veral.: Ginem Etwas eintränfen, ein 
treiben und — nach Camp — vorer.): CL, ich wills ibm 
ein noch reiben, dieſes Diag muß fein gerochen. fogan 2. 15, 
41m. — b) Der Mote brachte bie ven Dr. ®, verordnete 
&inreibung aus ber Apothele mit, Spirkhagen Dr. 4, 250. 
— 3) (Buchbind.) durch Meiben mit einem geferbten 
Holz die Gebinde eines Bude auf dem ledernen Ruͤcken 
hervertreten machen. — 4) (Zinngieh.) ein Gewinde 
durch Aneinanderreiben paflend machen, wobei der eine 
Theil einen Schraubſtock gefpannt, der andre in ein 
vierfantiges Stüd Zinn mit hoͤhzernem Griff (in den 
fog. Einreiber) geftedt ih. — Ente: binmegor. ıw.: 
Altınen’ entreibt mit Dem Daum verbringende Thränen. D. 
Dr. 2, 156. — Förte: 1) durch Meiben fortſchaffen, 
(binweg-r. Finen Shmupflef f. (verr. Cem). — 
2) fortfahren zu reiben. — Hinsa.: 3. ®B.: Gmmas 
ins @efäß binein-r., f. einer, 15 auch (ſ. aufer. 4): 
Gin ganı Schaf und auch wohl zweie fann einer [ein Wolf] 
allein hineinz. Döbel 1, 35b .; Den Kuß, | ten nad 
fungfräuliher Abwehr | man binmegreibt mit der Kant. V. 
3, 75. — Rach-: z. B.: nachtraͤglich, nochmal reis 
ben ic., ſ. vor⸗ cꝛ. — Bere: reibend verarbeiten, fein 
vertheilen xc., z. B.: Des Malert. der da weiß, welche be⸗ 
ſtimmtte Barben er in feinen Miſchungen verrelbt. Srrsinus 
2it. 8, 551; IP. 41, 40; Den Phosphor zu einer Emul- 
fion au ©. Karmerfh 1, 784 ıc., ſ. auch aufer. 3; forter. 1. 
— Börs: J. B. vorläufig reiben, fo: Barbtn v. (bie 
dann noch nachgerieben — feiner werrieben werben 
müflen)se.; Berreiber[Anm,]. — Wég⸗: forter.1; 
hinwegsr. — Zers: entzwei reiben (vgl. aufr. 4): 
Zerriehne Kartofleln; Ih will ihn zu Staub z. [aernichten]. 
>46. 113b; Iertrummertet, zermurſchtes und zerriebenes Sie» 
flein. Velzet EG, 279 10.; Die langfame Jerreibung 
und Iermmiriung meiner beſten Rräfte. Arndt E. 328 10. — 
Zufämmens: unter einander reiben: Reibe dat Nb+ 
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ſchabſel noch Harer auf Marmer zuſammen. IP. 11, .-; 
Ihn Item Kerl] gu Brei; 3m. 1226 8. 

Riibfe)band, m., -#;5 -#: fprche. gewordner 
Name zur Ber, ber allerniebrigfen Schaufpieler, 
f. Pias db. Th. 188; 2008 Damb. #9; Kerr Meibbant 
enkiat num fein Paiferlichet Sehen. Badariä 1, 215. 

Beib-er: f. reiben 3; Anm. und Zfidg. — -trei, 
f.; en: fortgeiepte Provefation zu Zwiſt (ſ. reiben 2, 
am Schluß): Die R-en zwiſchen den Derfbauern und dem 
Schloßbauer, Aurrbod D. 1, 58; Die K-en barüber fingen 
mieber am. Mürnberper R. 1, 298 1, — -ifch, m... 18; 
-e: Kannenfraut, 1. Preibufh. — -lich, a. : (vergl. 
reibbar) in Ifſtzgn. — f. bie von reiben — leicht zu 
reiben »c., nam.: Mürbe, ger-r. &, 40, 101; Humboibt 
8. 1,937; Ben morfden, zjerr-en Kubln. 14. 10. 56; 
Eimubi Tb. 343 0. — Ling, m., -(e)6; -e: Art 
ehbarer Schwamm, Agaricus deliciosus. — -fel, n., 
-#; 0. geriebene Waffe, fo auch: Rabrte in dieſes Ge». 
bei gelindem feuer gute Aleifhbrübe. Bumabı Rot. 56; 109. 

1. Kirch, a.: Salg. von arm, ſ. d. auch in Bezug 
auf die Bip.: 1) die Fülle habend (befigend) von 
Etwas. — u) gem. mit an beigefügt (vgl. Bfißg-): 
R. an But, Gutern, Bermögen, Schäben x,., an Herjend · 
alte, Weit, Vildung, Talenten, Tugend 16. fein; Dies Ge ⸗ 
birge ift r. an Berfleinerungen, Erzen, Gold 1c.; Ein an Pre 
dutten, Babriten zc. a4 Land; R'6 Ofterreid, | an &bren 
und an Siegen r.Y Arndt; R. an hut, I koch arm an Lebeng · 
freuten. Sanpbein; Sie ſterben r. an Futwürfen und ſchwanger 
mit Gedanten. . 4, 444; R. an allerlei Hiflürden ums 
Anefodtdhen und Basauiliden, 7, 180; So leer fein Kerf 
am autzlichen Talenten if, fo r. ift er an Aniffen. aa. 627b; 
Der Menſch braudt Wenig und am Leben r. | iR die Natur. 
4512; Ro fo jung an Zahren, an Erfahrung ben ie r. 
w. 16,177 x. -— b) (fl. a) beim Komp. bey. an ben 
Gaſtd des Beſitzes, um das Maß des Gewinnes (vgl. 
bereihern): Das on Silber r-ere Blei mifaelih 2, 2% 
262; An Benten r—er ale an Big. w, HB. 2, 289; Alter 
und r-er an Grfabrung; Ich bin durch Schaden um eine 
Grfabrung rer geworden; Ih fehe | um einen Areumb 
mid r-er. 24. 2840; Mönig Dam. 1, 277; Börme 
Br. 79 ac, aber ugte. : An einem Wahne wurde das Wolf 
ärmer und an taufenb Marrbeiten mwurte bas Land reider. 
63. — ec) in ältrer — und noch in gehobner Spr. mit 
Genit, R. an, 3. B.: Am Main erpranget num eine wertbe 
@tare, | die r. ift aller Otter, KopiiatAranfiurt); Amashue, 
re. dea Metalles. V. Oo. 2, 186; Taufenkfältiger Lifen r. 
91,177; Bär ih der Künfle r., | welde Stepas ſchuf. 
260; 244; Ib felbfl, r. großer Narben nur, ©h. 3, 539 u. 
— d) veraltend mit von ftatt am, 4. B.: @ott, der da r. 
it von Barmberzigkeit. Ep. 2, 4 [rei an Erbarmen *. 
es); Die Waälter find r. von allerband wilden Thieten. 
Olrerins Reif, T75b; 1850; Die inutide Srrade .. for. 
von Morten. Binagräf 1, 211 x. — e) vrſch. in jur Ber. 
Defien, werin ber Meichthum beruht, vgl.: Gr if im 
feiner Ginbilgung tin feinem Glauben, Bahn) an Schäpen 
r.; Binem Gemütbe . .. das mur in Liebe und Wohlibun r. 
iA, biükte auf ven Echlahtfeimem .. eine ſchoͤne Breuden- 
ernte. Sebel 3, 399 x. — 2) di. 1) 0. Komplement, das 
als bekannt angenommen wird, und danach mit in 
einander greifenden Muͤancen: a) eine fülle in ſich 
faſſend, Haltend und barbietend, — ſich zum. noch ber 
rührend mit reichlich (f. d., val. 3), z. B. (Bergb., 
Hüttenmw.): Das Maß, Gewicht in r. — Ggip. arm — 
genommen. Schewhenturl 192, fonft gew.: reihlih, Wal. 
fmapp, boch auch allgem. : In rem Maße [reihlich, in 
Fülle) und: Da belt‘ ich aller meiner Sünden | Bergebung 
re Mafi gu finden. &. 11, 165 x. ; Golt ſtüde in rer An- 
zabl. Supkom K. 6, 78; Das Buch enthält eine rt Anzahl 
(Bulle, Sammlung, Auswahl 10.) von Belegen, — einen fehr 
ren Stoff [eine große Fülle des Stoffe]; Der Stoff if 
au x. [gu viel umfaffend], als dad ich ihm hier erfihöpfen 
könnte a0.; Das r-e [in Fülle vorbanbne] branne Haupt- 
baar. Autibach Dit. 1. 178; In ſolchen r-ın Haaren | mit 
sollen Hinten bin und wieder fahren. &. 4, 31 ı.; Die 
ren Farben des Semälses; In rem Aarbenihmnde pran- 
wen a.; Gine r—e [in Fülle fließende] Duelle 4. B. tes 
Bergnügens x. ; bed Ürgert ı.; M-e Schaße; Gs fommt 
eim r-er Gegen über fie Spr. 24, 25; Gin r-er Trof. pr. 
65, 5; A Etemer [Beiträge]. 2. Kor. 8, 20; K-4 Opfer 
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Bir. 35, 1; Da nun Die firben r-en Jahre sim waren , 
fingen am Die eben theuren Sabre zu fommen, 1. Mal. 41. 5) 
Der Herbft fam r. [an Gaben], ver Winter arm. Eiem. | 
238 2., ppl.: [Rinp,] Das, wenn ber re Sommer glübe, 
ben magern Aroft nicht fommen fieht. Wicslsi 1, 104; © 
berrlich Iiegen bie fhönen, | nen Gebreite nit da! @ |! 
38; Dann ihien ber Rand bea achillelſchen Schü, | ir 
er war [josiel er umfaßte], wit v. genug geftalter |f. u 
6. 46 (vgl. Iehener.); Dies kur Bor und Hadmer | 
ve... Glüd, König A, 3, 243; Bine re Plansafie, I 
r-t6 Semürk, Herz x., auch adr.: Ainen r. beider 
fhmüden; Nun blubt nad Zabren r. er [ber Strand) 
Bungari 1, 284; Wir haben Golb bir r. [in rm Ari] 
geſendet. Ainkel S; Mic da mi fe r. umlaubt Wide |, 
213; Dab r-er, immer rer ber Klang zum Ole: idesl 
Upload 444, in immer vollern Tönen x. — b) Bert, 
Hüttenw. w,: eine Külle des daraus zu Gleisen 
ben entbaltend: Me Bergwerfe, (ir )Wänge, Arm 
Saalbänter (®. 40, 214), Ürge (Aarmarit 2, 643, Bart 
Aue 192) 2., f. Hei treiben; R-e Soole; Die td [te 
meiften Ertrag liefernde] Soda wire in Spanien gern 
Marmarig 3, 323 0. — c) eine Hülle von Guͤtern be 
fipend, 4. B.: Gin res Land ıc., ferner z. B.: &ıtı 
ber rt, vermoͤgende Schöpfer mit einer Serle geijen! Ba 
2024; D r-er Gott [ber bu Gaben, Freuden für Alı 
haft], wu ließe ve | nicht gang mid frewbenlet. Alt 
11 x., am bäufigften von Perſ., freilich ans bin 
(f. d) verſch. nach Dem, was ber Sprechende alt cu 
But (f. d. IL 3), ale ſchaͤzenswerthen Beñitz ancht, 
1. B.: 34 Ifreber Bauer] Fin wohl zu bemeiten, | bin am 
[f. d. 4a und Bſp. dort] une bin dech r. (mal, im 
13, 7). Elawbins 3. 12, arm an Geld, doch im Peg 
bes höhern Buts, Defien, was frob u. glüdlid madt; 
A. in ſich auch ohne Weir. Uz 2, 207, We id ia me 
Wolluſt Armen durch Unſchuld r. und alüdlid bin. 11% 
u. 0.; ferner 3. B.: im Berug auf Ideen, die man be 
fipt: (6 berrfcht doch cher rine Art von verftäntiger du- 
nung in diefen Berbanklungen, Dan ift bier nicht fo furiu 
wie tert, aber auch nicht for. ©. 39, 304, Bir teite 
nur Mebanten | une tauſchen A uns r. D. 3, 226 — 
d) cf. c) am hänfigfen aber = r. an Hab und Aut, 
an Held (Bermögen), — was natürl. ein releti 
Begriff iR (wgl.: vermögend, hemittelt, degstert, meh 
babenp, auch in Bezug auf bie Bip. dort): R-« Boa 
Kaufleute, Grafen, Mürften 2,; MR. mie Rrblus, um 
Mabeb; Gin r-er Geizbals, dilz; Der r-ie Mans m !c 
Stadt ıc.;, R. fein, werben, Minen r. maden; Bit: mr 
hen, beirathen ; din 1-e8 Madchen beiranhen, myl-: Pitt 
re Heiratb. Bartie, auch: R. beiratben (f. I); Ede. = 
gemein r.; Schwer r. ober f[hmer+r., |. Züge. ver ii 
bes hoben Grades, val.: in ſchweter, rer Mana f 
13, 339, deſſen Reichthum ſchwer wiegt x. — ©) nes. 
zu d oft ſubſtant.: Der R-e, die Ren ; Gin Km, 9-4; 
Die Bulle des Ren. Perb. 5, 11; Dem Ben idmade: 
ANe x. Selten (megen Mipteutung, 1. II}: er 
M-e giebt es mit unter ihnen, bed bat Zeder mehr ein 
weniger fein Ausfommmen. fh 3el. 2, 22, 1. greit — 
) th. ©) ohne Flexion oft in der Merbint.: 
(f. d. 3) und ®., | der Tot macht Alle ich. Eder: 
it der gangen Welt, ref und Klein, R. und rm. I- 
bad Dit, 1,239; Der Raffenfampf wilder A. an Im 
Kinkel B. 308. — g) Meter: R-e Heime (ſ. N). 
1. D. B. 3488, wo der lÜibereinflang nicht bloß, mi # 
zum Heim genügt, auf den betonten Bolal (bei Aluta 
dem ſogtn. Reimſeher) ſammt Dem darauf Telnet 
Ausgang fi erſtreckt, ſondern auch dem ihe ser 
aehnden Anlaut (bei ältern den ſogen. Reims) EP 
umfant. — 3) zum. auch: von Meidtkum zuge! 
fo wie man es von einem M-en eriwarten tarf, 4 ® 
(j. 20} Der Almanach enthält reichliche [eine Güde er] 
Shaben, aber Feine einzige r-e Gabe, von bedeutenden 3% 
ſtigen Gehalt und innrem Werth sc. und nam. (1.2 
Die Cinrichnung des Hauſes, die Dübel x, Ant x, aber ni 
überladen: Mas .. | für einen fhönen Erf ib In F 
fauft, | fo r. unt mit Geſchmackſo r. £. Math. 1. 1; * 
aleitung . . r., mit bunt. Bclepet Haml. 1,2 10, NE 
Eine r—ı Haube xc., ans echtem old: ter Eilkerket 
verfertigt. Scm. 3, 16. 

Anm. Goth. reikis, herrſchent, mädtig, grmaliı " 
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«4 ne& akb. richi, mbe. riche, doch dancben auch ſchon 
= terfeiben Degriffsentwidiung, wie vermögenb, ſ. b.), 
ar zwar überteiegenb in ber Beb. 24. Zum felben Stamm 
ot. reika, Serrfcher, König (lat. rex, vgl. bie Entf. in 
Sgean. wie Dietrid, Briebrib, Wirich ıc.); ferner 
ch. reiki, ab®. richi, mhP. riche lat. regnum) das 
16, De Herrfhaft und als Stamm (f. lat. regere,) ab». 
chen, mh. richen, regieren, vermögen, vermögend (ven) 
ini. fand ab®. richesön, richsenön, berriden und fe 
4 idmy.: Rein gewaltiger Mrel, der über reihe Bogteien 
alhönderte lang wohl oder übel gerichenet hätte. IoMäler 

189 und bazu: reiden, abd, reichan, mbb. reichen: 
beine Sache bemädtigen, fie holen, erreichen; ſich er 
ia. — Sur: Reihtbum ahd. richduom, mhd. 
thtaoım (vergl. richheit), ferner richen, x. maden, au 
richen (f. bereichern). 

Iisg.: unerichöpfl. zu [1a], was unbe. bleibt in 
a folg. leicht zus mehrenden Bip. (vgl, rer und 
fg. sell se. od. als Gaſtz. von arm, Irer, los ıc.), bei 
nen 28 Tür Die Bed. nur in einzelnen Fällen einer 
en. bedarf; ferner ala Bez. eines hohen Grades zu 
4. — Mbwehslunges: Aus ver menotonen Ge 
m... in eine a—ert. Ahühing Eidw. 1, III. — 
bnen=: 9. und vierfäiltig, Hipp Keb. 1, 122; 
idinga Rich, 130 ı. — Ahnungs⸗: 0. 15, 313 ac, 
-Abrens; Sin unire Gaaten | die ä-flen. Bähingk 
ae U Pa Anmutbs: Droan 5, I6 m. — Ans 
bauungsr: Die ergieben, zum Tieferen und A-eren 
gen. Gubhem R. 3, 390. — Artens: Burmeifer 
is. 423, vgl. Haflensr, — Bädr: Germania, anjepo 
ugs, metallee,, falgr,, b. [ober bäberr.]|, mweiner., 
dt und Rlcher. Siumef 50. — Billams: Bee 6 
hr. ©. Do. 6, 64; 9. 8. 8, 286. — Bänder: 8 
Sriften, Enfe Dentw, 2,461.— Baum⸗: B-er Wieſen · 
m, @.15,139.— Bilrens: B-e Traube, Hüdent 2, 
1. — Belänge:f. Belang. — Bentes: Als er b. 
det. @.13,35.— Beziehung: Eal⸗ Dentw. 2, 
11,— Bilders: Die Kuppeln und Gewölbe .., Alles ift 

23,99, Mit dem ben Mabmen, 27, 256; Schr blumig 
x b. in feiner Sprache. Monathl. 2, d42a; Der Stil des 
un ja mehr ſpruch · x. als b. Schlıgel Dram. 3. 106. 
- Blätter: Dreau 1,86 ıc., vgl. lauber. — Blu⸗ 
one: Bloxa, b. durch fie, D. 2a; B-e Wangen. Günther 
46; Die beeren Abwegt der ſchwadbaften Habe zu erzählen. 
3808, — Blüts: Die Sallır-em [Eholerifchen] 
ig, die Schle imer—en [Phlegmatifchen] faul, die Ben 
Zanguiniichen] frohlich, Burfdıko Batın. 154 ; Sie fine fe 

wollen Ste micht zur Ader laſſen / fm 1, 101 x. — 2) 
euas (2), vergl. blutarm. — Blüthens: Das 
+ Ibal, IoJmcobi 3, 238. — Daänk⸗: Danf- und 
eb up wonme-r-e | ausermäßlte treue Schar. G. 6, 
»— Dünner:: Mit der Stimme. Baur (Ciheer- 
nr. — Dörnten)s: Des #ebens de Bahn, 
Hl. auch Bing. von H. — Düfte: Dr Abentwolte. 
‚19, 164 (wgl.: Auf einer aus ben fühefen Düften des 
Ahliegt gulammengeronnenen Wolte 162); Däfte-r-er 
lt — Dünfle: Eine d-e Atmoſphäre. S. 23, 278.— 
brens; (Das) wäre die amd mir nicht e. Mäcır Rof. 
ts; Der een Bunden Witgenoß. Achtezel Sb. 7, 143 3r., 
Imer: ehren. Weaherlin 163. — Bunflußs: “in 
oje Theil der Franzoſen umd zwar der angefebenflen und 
Am. Cafe Dentw. 2, 258. — Greignis⸗: Nach 
“m en Tage. Bupham R. 2,260. — Grfährungse: 
er. 4, 10867; 1090%x. — Erfindungo⸗: 
ee Bohn [Bullan]. a4. 502; ©. A. 3, 200. — 

Hölgst &-e Ahätigteit. Bemühung, Eift (Bdmarba 1, 
v2); Ginem e. entgegenwirten m. — Erz⸗: 1) ü-e 
ing. — 2) [24]. — Fältens: Ein ſeidner Bor- 
24 | f. Seibel Iun. 315; 8, 13, 37; Micelei 4, 7; W. 
219 90; 8, iſt des Adaige Beficht. Kavasır (Wadırra. 4, 
22, — Färbene: Im vergrellen Beleuchtung des f-en 
"tbimmes. Guben R, 5, 371. — Felde: Büterr, 
BEI. 5, 618. — Fels: Der März, defſen jmeite 
üfte für ung fo f. gemeien. &, 20, 235. — Feuer⸗: 
"7 Sonne fe Pracht. Eoonsgh 2, 171; Bein f-ch |ferts 
9] Ser. 126; 8. im Rufen. Gagevom 3, 190; A-er 
"aabenfaft. 150. — Fiebere: Indenf-en | Sentember» 
9=.@.99.1,220. — Klichs: Ein f. Wafler. Sınmpf 
2b. — Fölger: Da die Reife in mandem Sinne 
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für mid) f. geweſen. S. 21, 247; 27, 488; Qumbeldı R. 
2, 307; female W. 1,203 ı., daneben oft: Belgen-r-er 
als die beiden Sanpfiege fir Sparta war ber Secſieg x. 
Büton a. 87: Gumbolb: A. 2, 337; 396; Sitttom 685 m. 
In minder gew. Bed. : Die griechtſche Mythologie fehr f. 
©. 33, 9, reich an Geſchichten, bie. auf einander folgen, 
ſich aus einander entwideln ꝛc. — Früdts: Eine fe 
Gegent. 18, 32. — Früblingse: Vielgeblumten Rei» 
bei Geld, wie es wunderbar | mit f-em bunten Schmuck pie 
Bruft umgab, 10, 296, eine lofe Zfipg., fait = mit 
reichen bunten Brüblingsihmud, vergl. luſtfein. — 
Fülls: reich an Fülle, in reicher Külle, fehr reich: 
Bo feine lepten Garben f. prangten. Spindler St. 1,55.— 
Flirs: (wralt.) ſehr reich (vgl.: überr., fürtrefflih x.): 
Dem fen Kommentator unferd Dichters. Aeſegatien Üb. 3, 
66. — Fürftens: 1) Das fe Deutſchland. — 2) [24]: 
reich wie ein Fürft, vergl. Fröfuser. : Gr fühlt fvgleid | 
ſich betteların und f. @. 12, 194. — Gaäben-: Seint 
[ürd Friedene] g-+ Segnuugen. Cafe Dentw. 2, 268. — 
@älle: ſ. blutr, — Gebürtene: Das g-e Ber 
mögen woturch unfer Bolt fi von jeher erhalten. Immermann 
M. 1,398. — Gepänfens: Die Origtnalgeichnungen 
feiner gesanten + und blumen-r-en Zagesjeiten. &. 27, 257. 
Die gefle Predigt. HHerz 182, ſ. ieeenr. — Gehälts: 
Aus taubem Geſtein. B-ıre Stufen, S. 40, 208; 39, 
56; Be Geſpraͤche u. — Gehelmnie⸗: Kr Sprüche. 
©. 17,328. — Geiſter weich an Geiſt, mamentl. 
infofern ee ih in berwortretenden Ginzelnheiten bes 
lundet, vergl, geifvoll, erfüllt und durchdrungen von 
Weit, in der Zufammenfaflung als Gefammtheit 
(f. man. Weit 2 und 2g und mit ähnl. Unterſch.: 
finn.. u. Ainnvoll): 1) daher nurnoch feltuer (ſ. Geiſt 5): 
Gin g-er [feuersr—er]| Wein. Adelung; Steindl, wie wohl 
nicht fo gar g. Olsarius Reif, 242b ı., weil bier ber geis 
ftige Gehalt als das Ganze durchdringend erfcheint ı., 
boch ſ. geifter-r. und vgl. (ſich 3 mäbernd): Bei feiner 
{ber itallenifhen] Ratien if Der ganze Körper g. [von Geiſt, 
lebenbigem Ausdruck erfüllt und durchdrungen) z alle 
Glieber nehmen Theil an jedem Austrud des Gefuhls ıc. ©. 
31,58 x. — 2) ebenfalls vralt.: vom göttl. (relis 
giöjen) Geiſt erfüllt, 3. B.: Dies fromme un? ge Piälm- 
lein. Mathefins Br. 57 »,, vgl.: Seibt Geller fagı mod: 
a- Lieber, wenn er von religlöfen Geſangen ſpricht. Das 
aber, was wir jeht (f. 3) mit g. bezeichnen (mit lebendig 
thätigen Gaben bes Weiftes  amsgeftattet) wannte man im 
Luthers Zeiten finner. (ein Wort, das wir nod haben, 
weit wir aber nur eine Miſchung von Zip uns Phantaſie 
bezeichnen) Sinn · x. aber für g. {ft ganz Karafteriftiih für 
jene Zeit. Mes, was nicht unmittelbar religiös war, faßte 
die tamalige Anſchauung ald antre Art, nur als Zinn auf. 
Uns dagegen it der Geift wohl auch etwas Goöttliches, aber 
er umſaſſt ven ganzen Menſchen und ber Menſch if uns jept 
mebr, ift und fogar görtlicher durch ſich ſelbſt und ſeiut eigene 
Kraft. Oubhow linterh. (1859 317 f.. was jedoch nadı 
dem oben zwiſchen g. u. geifivoll angebeuteten Unterſch. 
und nach 3 zu mobificieren fein dürfte. — 3) gew. in 
Bezug auf ben menſchl. Geiſt, nam. (f. 0.) ım Sinne 
von Giprit (f. b.): voll eg Geiftesblipe und 
von dem Gewoͤhnlichen und Alltäglichen fi unter 
fheldend durch glaͤnzende Wendung — zum. auch nur 
durch biendende, ſchimmernde, mit dem Nebenbegriff 
des Dutrierten und Gemachten, |. da und b — ober 
(wo Bann g. ganz nahe fich mit geiftool berüßtt, ſ. o. 
und Seit 2) durd innen Gehalt: Diefe Bemerkung 
it mehr g. alt wahr; Gee Unterhaltung; Romenu's Reife 
in des geiftvollen Dideror’d Schilberung (f. naın. ®. 
29, 209) iA unfireitig ein a-ed Driginal; Konut Ihr nicht 
g. fein, weil ihr tieffinnig feie? Birne 2, 32; Mö ger mb 
gladliher Arzt von ber vornehmen Welt gewaltig in Anfpruch 
genommen. nie Dentw. 2, 239; Was unterſcheidet ben 
Dummtopf vom a-en Menſchen ale: daß Diefer das Zarte, 
Grhörige der Gegenwart ſchnell, lebhaft und eigenthuralich 
ergreift und mit Leichtigkelt ausdruckt, — als: daß Zene. 
gerade wie wir es in einer fremden Sptacht thun, ſich mit 
Thon geſtempelten, hergebrachten Phrafen bei jeder Gelegen ⸗ 
heit bebelfen müflen. &. 14, 17%; Im biefe Dianler muß 
feter @-e verfallen, der auf den Augenblid wirken will. 22, 
376; Ein q. aufgeichlodnes Wort mirkt für die Cwigteit. 
%, . ,; Woblbeleibte Berfonen, deren g-efler Autor ihr Rod 
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ift und deren WBerfe von feinem Geſchmack Ach in ihrem Keller 
befinden. Sant ShE. 2 m. — A) zu 3 Fortbild,, nam. 
in tadelndem Sinn: a) Da if nichts Gemachtes, fein 
Holden nah Seiftreihihum 1. Ming (Garrel. 9, 
294); Uoqutue rl. 70 w., verfh.: Geiſteertichthum 
(Reihthum bes Geiftes) und eben deßhalb gewöhn: 
licher: Die Geiftreihhbeit und Daneben nicht felten : 
Daß er ih von dem Kipel der Weiftreihigfeit hatte 
verleiten laffen, nad vornehmer Art Dinge von Ernſt und 
Sedeutung als geſpraͤchſames Rebeipiel zu verwenden. Autr- 
bach Feb. 1, 77; Mit ſchnodem Abhub fächflidrer S-igfeit. 
Yıny Mob, 99; Obgleich fie fait macht von ihrer @-igfeit, 
eine @igenfhaft, Me mir ganz entſehlich ift. Woquetir &. 70; 
Btrfeas Erl. 6, 114; An ihrer Stelle ſpukt das Geſpenn 
forrapter S-igleit. PdðVictaclj. 1, 1, 243 0. — b) AU ihr 
Geiftreiheln [&.-Thun] und Intereffantifieren fei doch 
purer Waſchſchaum. Immeemann M. 2, 24 .; Die ganze 
gelfireihiflerende Literatur, Autthach Tag. 29; SchB. 
61 8. — Geiſter⸗: 4. B.: Berſchwindet fo ver g-e 
Drang? ©. 11, 62, bie Fülle der Geiſtererſcheinungen 
ac. , ſerner veralt, (f, Geift 1b; 5; Bebensgeift c.); Im 
den Teftifulis der Samen |wirk| vom g-eım [Blut] bereitet. 
Brodes 9, 209; Bin g-t# Naß. 218 m. — Geld⸗: Der 
g-r Dann. Möfır Dh. 2,48; Das einzige Toͤchterchen eines 
g-en Haufes. W. 19, 339 0. — Genuß⸗: Bine fehr 
uberraſchenden, aber nicht g-en Anblid. 34. T4laıc. — 
Geihmäds: 3. B.: Kluge, g-e Männer. ©. 33, 88, 
Männer von viel Geſchmack. — Seftllfchafts: An 
den g-en Gartenfaal. @. 35, 83. — Geſtälten-: Cal 
Dextie, 2, 330; Gumbomi 8. 1, 309. — Glaͤnz⸗: Der 
taufenpfaden Welt | g— Gegenwart If iv’ ıc. 8.13, 1606; 
4,35%. — Glauben-? Er hatte ſich in dieſes Labn- 
rinuth begeben nie g-ır Schwaͤrmer und er verlieh es als 
Aweifler und zulezt als ein ausgemadter Areigeift. a4. 7346, 
— &lörs: höcft rubımsr. (ſ. Glorie, Anmetk. und 
aler · arm): Der Glanz, der g. ibn umgiebt. &, 6, 56; 19, 
4m. — Gnaden⸗: Die ge Mutter Gottes; Du 
Ge! ©. 12, 307. — Gölds: Der Befiger des gm 
Veru. 34. 7768. — Groß⸗ [2d): fehr reich: Alle 
Gin. Peſalezzi 4, 356, ſ. [Be]: Most und: Hochteich 
tum. — Gründe: [2d]: Ein g-er Dlann. Wagner Kind. 
95. — Gter⸗: Das ge Meoftan. 34. 6650. — 
Harmonidr: H+ Liter, Etude 1,66. — Häüt: 
[24]: ſchwerer.: Zener b-e Amferbamer. Hebel S, 120, 
vgl. harter, — Helle: (Foriiw.) ſ. Hells@nde: Ik 
der zu ſchneidende Daum h., namlich unten und in ber Mitte 
von gleiher Die. Arünis 6, 836. — Hirdens: Vom 
Geſtade bes ben Eilante. Merbifen 102; @, 4, 247. — 
Hilfs: Ihe eignes Ungluck vergeflend, | Rebe fie Andern 
noch bei, iſt ebne Hilfe noch 6. ©. 5, 45; 2, 67, Eine un- 
aus ſprechliche Empfindung, vie aus Hm Mitleid und ſcho— 
vſtriſcher Zärtlichkeit gemiſcht war. Immermana M. 4, 35; 
Se Hand leiten u. — Hirfchs: Im den ben Waͤlbern. 
Bertiz 30, 300. — Höffnungss: Hilf und Rerrumg | 
„mit ben, | aewißfen Sötterworten zu verſprechen. G. 
13, 25, eine Külle von Hoffnung gewährend ; ferner: 
viel und leicht hoffend: O Hoffnungen ker H-en! | von 
Duft gewebt, von Luft gerbaucht, Upland 30; Bartıni. 10, 
1720. — Hölgs: H-ebiegenden. — Härte: fehr reich 
(im Befip eines Horte, ſ. d,1 oder Schages) : Bin b-er 
Dann. Bottheif Sch. 348 ; JoMükre 8, 169 ; 209; Shm. 2, 
242, vgl, fahr. Mframer 1,3155; 3, 168m und bei gebel 
baut-r. (f. b.), ob verberbt aus b. oder aus baupt-r, 
(vgl. Stoider 2, 26). — Hülds: Diefem b., Ienem 
fSndve. Cham. 4, 4; SH. fieht der Bär mid an, @. 10, 
43. — Yberfeyns: Er war foi., daß er ordentlich ge- 
banfenlos fein Fonnte, König Ier. 1. 21.— Anhalter: 
Gin i-er Brief; &o inhalt · unp geiflreih biefe Ausführung 
auf war, Aurz 3, 510. — Infele: Bine ie Bucht, 
Admarda I, 27.— Fämmers: Gin wnfäglih j-eb Gr» 
fühl. Spicihagen Br. 7, 72; Die IZammers-R-. Bimrah 
N. 972. — Ketms: Bing, wie ber De Gedanke ber 
That woran. Momarblätter 1, 3116. — Kinntnies: 
Kelle, R-er, wah felber du verbtachſt. Cham. 3, 319; 
Dieſer verdient- und fre Mann. &. 22, 174; 
324 x, — Klägen-: Das A | t-er Nachtigallen 
38. 11a, — Klänge: Aus den £, fehlerhellten Hallen, 
Chem. 4, 2ia; [Die deutſche Sprade) mit einem Uberfluß 
der t-fen Worte, W. 14,75 0. — Rläffen:: @ine 
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t-e Säule ıc., |. artener. — Knoͤchen⸗: Nenn .. | die 
R- ſchlank, vie Fettbeladne faftig, | die Rothe blond ac. 
Wicotai 8, 75. — Kndtenr: Das f-e Gbiragra. W. HB. 
1,24. — Rörns: A Geſfilde. — Kräfte: R-e Aus. 
vrüde. — Kreöfuss [24]: reich wie Kröfus, ſ. fürſten⸗ 
r. 2: Grpünft.. he DB. aa. — KRünfls: Daß vie 
Kunft nicht finten laun, ohne im eim löbliches Handwert über» 
zugeben, das Handwerl ſich nicht fteigern, ohne f. zu werben. 
®. 19, 27; Diele meiner f-en Freunde, 29, 66; In einem 
f-em Befäße, Zelt, 4,133 ; Der Fre Bau des Weltgewoͤlbes. 
a. 6640, — Lälbe: Mümderger R. 1, 153, dgl. 
Blätterr. — Lebens⸗: An Adillens’ I-em Schllde. @. 
6, 86 (vergl. 48); Im einer I-em Gtabt. 26, 291 ac. 
auch: Das Grab ift leben⸗x. 9. 16, 119. — Lihrs: 
8-4 Vorträge, Sprüde, Beifpiele x. ; 3a [em Nachdenlen. 
Cnfe Denfw. 24 325; Ib mag lieber leiben, daß man 1. 
fpottet, als Daß man unfruchtbat lobt, ©. 14, 165. — 
Lichts: Die I-en Säle, — Liebe: Immer I,, nie vers 
hiebt! Engel 12, 35; Die Giuck it nicht fo l. gegen fie ge» 
weſen ald tie Natur, Gehen; ©. 6, 30 (j. dankr.); @ei 
dein Beglunen bosbaft over I. Bchlegel Haml. I, 4 x. und 
iron.: Belam den I-en Winfall, tie Fabeln . , als gefährlich 
zu verfäreien. $. 5, 76 8. Dazu: Die Liebreichheit, 
womit er für mid forget ıc., auch: Fiebreidigteit. 
39. — Lieder⸗: Die I-en Wälder ſchweigen. Eronıgk 2, 
207; Die (-en Kehlen. W. 10,70, ſ. fanger. — Liſt en⸗: 
Laertea I-en Sohn. 34. 216b x. — Lüfls: f. wonnes 
r.: Geneuß ber Jahre | I-en Mai. Mühlpforig 2, 14; Die 
i-t Gegend . . durchwandeln. W. 27, 48. — Mälltens: 
Der Schiffe men Bald. 34. 57a. — Melodies: Ihre 
me Stimme w. 27, 50. — Minfhens: Die m-e 
Stadt, — Metälls: 3. B. (f. Metall 4): Ihre m 
Stimme, Tſqudi Th. 103 10. — Milde: reich an Milde, 
nam, (f. milde 7) = milde, freigebig: War die Natur 
2... | gu meinem Bla fo m.* Phmiharlis 50. — Mile 
liönens [24]: Millionen befigend, ſ. Millionär : 
Gin m-er Branntweinpädter. Garten, 10, 1200. — 
MNiebels: Platen 1,336. — Nervens: Den furgen 
und n-en Ausbrud. £. 4, 449, ſ. Nerv 2 und nervig 1. 
— Drtes: In diefem fhönen, breiten, o—en Thale. Mshl 
Ap. 2, 51. — Pälmene: Die pe Gegend um Bal- 
mabra x. und (f, Palme 2b): Im hochſten p-Ren Stante 
Rom's. Schlegel Haml. 1, 1.— Voefler: 9.8.9, 200; 
263. — Dudlls: Die g-en Höhen. &. 40, 250 ı.; 
Auf ven Höben | des quellen-r-en Tibur. Gepedern. — 
Duendels: Ima-en Örafe. Wicolai 2, 50. — Migens: 
Der 1-e Herbft ec. — Meims: R-e Sänger, cken 1, 
126. — Roſen-: Bon r-cn Heden, Hagedorn 3, 82. — 
Muhm-: ſ. glorer.: a4. 6044; R-e Selten, Thaten w. 
— Gäätens: &-e cler, Wicolai 2, 95. — Güde: 
In ergiebigem f-en Geſpraͤch. Cafe Tag. 1, 202; Der ein 
fachfte und Faden +v- fe Gefhichtefdreiber. Jomäler 1,356, 
vol. inhalts, Hofer. m. — Sägene: Die [-e Zeit der 
Heroen, — Säfte: &-« Wurzeln (Apate 2, 99), Früchte 
x. — Sängs: Seine [red Schaufpielers] j-e Borgänger 
[in der Oper]. ©. 33, 11; Ein j-er Schwan. Aedlis Todtenfr. 
@tr. 81. — Gäulens: Diefer Hallen f-e Gänge. ©. 
35, 225. — Schälls: In ihren fen Deflamationen. 
w.7, 108; 1100. — Schättens: Ech-e Ulme, 
Guphow 3, 67; Sreiligrap 2, 19; @. 34, 152. 
Scherze: Adern Bi. 1, 157. — Schidfalss: ſchick⸗ 
ſalsſchwer ıc., ſ. Schidialsgepräge und vergl. fatal 1. 
— Schiffs: Der fd Hafen. — Schilfe: Bon des 
Gurotas hm Strand. 34. 2160. — Schimmers: 
Gr wunſcht fein ſch⸗es Süd, Uz; Mit fh-em Witz und an- 
mutboollen Tömen | entzüdt ex jedes Ohr. 1, 43 (hier uns 
tadelhaft — glänzend ı.) ; Der ſch ſte Saal, mit Könige, 
pracht geihmädt. W. 20, 191. — Schleims: 4. B. ſ. 
bluter. — Schmörzenz: Cham. 4, 134; Reige, | dm 
Sch | dein Antlig sc, ©, 11,157 3c., aud oft: Im 
fhmergend-r-em Wonmeftreben. Wyumbeldt Son. 30%. — 
Schmüdz:: Die fh-Aen Uniformen, Sarteni. 9, 700b. 
— Shridens: Da ward mir ein Geſicht, gar id. 
Lichresflich]. dom. 4, 21 0. — Schwer⸗ [2d]: fehr 
reich: War fo „wer reih*, daß er Rapitale ausleiben 
fonnte, Hausbt. (60) 1, 192; Wine fh-e Perfon. Prup Muſ. 
1, 169; 9.9. 2, 15; Ant. 1, 275; Sh. 2, 8; 3, 962; 
Ar. 3,357; Sch. am [ia] Bienen. 1, 200; Wilkomm 
Bank, 1, 2935; Bom. 2, 1120. — Shmwüngs: In 
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der ſchen Sprache. Aurz 2, 5308; Sch. vom Boden abzu · 
ſchnelltn. diſchet üb. 2, 101 10. — Segens⸗: ©. der 
Stadt ber Athener | und glüädhaft auch uns. V. Ar. 3, 32 
u.0,, auch: Die fegen-r-e Fruchtbarkeit. Schabarı 2, 
328; Enfe Denfw. 5, 260. — Sihnjuchts: Köder 
Merz. 1,31. — Steg⸗: Se Heere, deldherren x. ; Daß 
fie die Zungfram | f. führen zum franzraubenten Chegemach. 
v. 3, 21.— GSilbers: Wit feinem j-em Stode, I6rob 
Dit. Berk. 3,73. — Sinne: (vgl. geiſtreich) 1) reich 
an Sinn und Beteutung (vgl. 2): Borfellungen, bie .. 
durch einen Anftrih vom f-em Unfinn und Rathſelhaftigkeit 
zum Nadventen reizen. W. 24, 22, vgl.: Cchn wir doch 
bat Große aller Zeiten | auf den Brettern, die die Belt be- 
deuten, | finnvold fill dn uns verübergebn. 24. 52a. — 
2) reich an den Cigenſchaften, die das Wohlausgeions 
nene fennzeichnen, und: mit einem demgemäßen Geiit 
begabt: G@ine f-e Erfintung; Der j-e Erfinder; Mine f— 
Deutung zeigt und mehr den Scharffinn une Wip des Deu- 
tenden, während die finmvolle fid mit inniger, liebevoller 
Hingabe in das zu Deutende vertieft und daraus den Sinn 
zu entwidelm ſucht (vgl. auch Amnig) ; Die verſch. Theile, 
aus weichen bas Ganze zu einem mwabren Wunder j-er und 
üppiger Pracht ſich aufgliedern follte. Enfe Dentw, 2, 261; 
Gin lügenhaft Gewebe Inüpf' ein Aremper | dem Aremten, ſ. 
und der Lift gewohnt, | zur Halle vor die Füße. ©. 13, 45; 
„Seht feiner (fein Tempelberr) in Iermjalen fo frei | um- 
ber: wie hätte mid des Nachta freimillig | denn einer retten 
fönnen?* Sich, wie f.! $. Rath. 1, 2; Der Erwerb ift 
[uns] Blume ver Weisheit. | .. Dennoch find im Grwerb 
aud Wenige |. | Was nidt ſtrade dem Gebrauch einträgt, 
Das verachten wir forglos ac. V. 1, 65; Binhgräf 1, 47; 
S-e Ginfälle, Neben; Du bift jehr f., mich zu auälen x. — 
3) Zu 2: Daß vie Athenet die Thebaner in Vernunft und 
Sinnreihhbeit weit übertroffen. Hof Ep. da x. — 
Sittens: mwohlgeittet: Toͤchter nun und Söhne, | f., 
in holder Schöne. ©. 11, 35, auch: Sie iſt fo firt- und 
tugender, 11, 111, — Sprüds: f. bilberer. — 
Stähels: Mitä-en Scherzen. 42, 190. — Steins: 
4) reich an Steinen (Selten, wegen 2): Neben feinem 
Geſichte dehnten mädtige ft-e Ninten bie Obren herunter, 
Artuchmana 5, 247. — 2) [21] Sehr reich: @erhäder 
Aq. 2,367; W. 1,76: 8uc, 1,65 a, vergl. : flein- 
bart, alt und: Gin Gilberbergiwerf, mworen fie Hod-r, 
wurden, Stiling 2, 27. — Sterns: Daß biefe Stellen 
kin der Milcditraße) immer deſto A-er find, je heller fie 
dem blofien Auge ericeinen. Ste 487. — Stöds: 
f. einst. 2. — Stöffe: S.fader. — Sträblens: 
St-t Sonne; Neige, |. . du, St-6, | bein Antlip anadig 
meinem Slüd, &. 12, 308; Bermäblungsicleier, | ver fl, 
von feinen Schultern hängt. Ciedat Ur. 37. — Gtürms: 
Die h-e Küfte. 9. Bh. 4. 142. — Tallnts: 8. 29, 
186. — Ihätene: Einem tb-en, immer noch blühenten 
Alter. Aaat EM. 1, 654 ; Legt den thatenlejem | zum th-fen 
Dann. Platen 1,226. — Thrämens: Hpiekbegen Prebl. 
1, 298. — Töne: 9. 3, 73 ꝛc., auch: Gin mehr viel 
ſeitiges und tönerr-eh Werl, Gärten (Weacren. 4, 1192’). 
— Zriftens: Auf Ina’s t-ın Höhn. 24. 221a. — 
Troſt-: J. fürs menſchliche Gemuth. 9. R. 9, 389. — 
Tügendz: Richt allein Fanfler-e, ſondern auch t-+ Schnei- 
der. Bllara EA. 1.364 x., ſ. fttenee. — Übers: 
übermäßig reich: Perlen und Demanten | bedarf dies ü-e 
Serz wicht mehr. Mer Art. 5; Wleffen . ., | leer des Ber 
ſtandes, ü. der Schalles [dc]. Kougui Ge. 1, 212; WBafler- 
fall, der grade iu diefer Jahreszeit vom geſchmolzenen Schnee 
a. begabt mw. ,@. 22, 363; Gewann feine Ginbildungstraft 
einen ü-en Stoff. 33, 263; An Reflerionen . ſcheint er ü. 
[1a]. Eushem R. 2, 272; au. 582bu.0.— Übungs: 
Wie ein Ball in der Hand, den ü. | bald fängt, bald wirft | 
des erhabnen Spielers Anmuth. Platen 4, 104. — Um: 
fange: Mur 3, 820; 5bia; Acer Di. 1, 100 0. — 
Berdienſt-t ſ. fenntniser. — Bölfs: Gin». Leid: 
gepraͤnge. Ganider 53; B-e Städte ꝛc., dgl.: Dievöl» 
ter»r-e Ilion. ). — Wäldz: Die w-e Infel x., vgl.: 
Die wälder-r—e Zafıntbos. V. De. 9, 24; 1, 247. — 
Wäffers: Wee Ströme x, — Weine: Den frucht 
baren w-en Ortenberg. Stumpf 395a; Chümmel 7, 52 ar. 
— Willens: Neptun’s ws Spiel, Müller (Waren. 
4, 18225, — Weſen-: Befruchtet mit der Kraft des 
mw-en Werts, | gebiert das alte Nichte. Galer 144. — 
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Wimpels: Des Hafens w. Revier. Seriligrat EM. | 
253. — Rirlungss: Sam Bl. 1,191. — Böll 
Wees Zließ ıc,, auch: Da wollen«r. der Herde Alie 
iropeten. Wiumboldt 3, 82; W. HB. 1. 30. — Bil 
lufts: Das Auge lehte fih in m-en Ihränem. Salıyen 
Be, 2, 294; Sein Weit zerrinnt im Harmonicemmtee, 
das feine Sinne w. umflieht. 24. 24b x. — Mönncı 
Die Jungfrau, zart und m. Ebem. 3, 253; Bike mir 
erft, dem feit fo langen Tagen | entbebrt ich babe, = 
Laut | Der Menſchented' ans alte Herz mir ſchlagen! &, 15 
2, 1, Iner. — Wörts: Der Sachwalter if ihre m 
Amtewegen w. Sorker It. 1, 59; Id ergoß mia mie m- 
Dantfagungen, Chümmel 7, 56; 3, 21 2c., aub: Bat 
r-er und leerer. Hölderlin ( Autʒ 3, 1466). — Wünter: 
4) reich an Wundern: B-— Bermimärdhen, Zeiten x., |) 
auch fubitant. (umfleftiert): Ib bin ver ale B., |“ 
liberal und Rirgentwe, Biden Mat. 1, 101. — 2) | 
wunderbar reich. Wedderlin 739. — Zähle: sul 
Ausnahmen, Säfte, Befunde, Knochen (Bermnin Gi 
399) x. Dagegen ugiw. nach lat, mumerosus {f, 8m 
rus 2): Obgleich dieſer Bert wohlfichen® und ;. ik. Weril 
R. 22. — Blüders: Die Frucht iſt z. Smanı 1, st. 

U. Rrih, m., —(e)8; —: 4) (munbartl.) & 
Reihung, Entrihtung von Gülten »c. (vgl. Reıas) 
fo auch: Ab+, Ber; ferner: Leben-K,, Gntriä 
tung bei Lehnfällen, Laudemium. Sum. 3, 11.— 1 
in andern Jfipgn. 

fing. 3. B.: Abe [1]. — Ans: f. amteiden 3 
— Ber: das Binem ober einer Sache zufommem 
Gebiet nad) feinem Umfange, fo weit es reicht, m. m 
n. Abelung UMd Campe haben dies jo am. Bert un 
nicht, Sriem nur ale m. Wir geben Beloge: IE: 
nicht erfennbarem Geſchl.: Ib hätte. . | erfüdt, mı 
id erfüllen follte, | in meinen Örengen und ®. Exam. 3.4) 
Das Alles in aicht mein B., | was fell ich mir siel Em 
machen? ©. 3, 84; 4, 20; Im B. ver Kamonen. 23, is 
Ee fei die Romöbie feines B-# nur. Pisten 4, 10%; Tay 
Arapen lägen gänzlich außer dom Be ver Lunfl. Ci 9.5 
232; Das liegt allerdinge im B. ver Möglichkeit, aber od 
der Wahrſcheinlichteit ı. — 2) m.: Bis ch int 8. ie 
mer aeleigerten Temperatur gelommen, Burmeifet &ib. #| 
Kein Ürebeben, dat, im den B. von Micerestüften falle: x 
06; 130; Damit treten wir in ben B. tiner meuen elomm 
taren Gewalt. g®. 1, 45; G4 gall bes Ferutohre nöylide 
B. Eham. 4, 150; 6, 235; Geriethen die preufiiden 30 
ter in den B. des framgdfifchen Beihüpes. Enfr Bioz. I. #9; 
Mo wir Nüplides betreiben, | if der merthefle 8. 6.1 
115; Gatihelf G. 40 (m. 41); U, 1, 46; Gupken 3. 216 
Den Umfang feines Unterrits nur anf den S. det jaide 
Wiffens ausgedehnt. Börne 38 ; Srwald W. 1,330; Ankh, 
113 2. — 3) n.: Das ganze B. des Geiſtes. Auerias tt 
1,166; 2, 130; Bing nie über das mädfle D. ver In 
wert hinaus. 243; Doas Sch3. 1, 140; Desrimt 4, 230; 
Umiomebr als das B. dieſes Klofterd außer der Gemstitur 
feit des „. Bargermeiſters lag. @rrvinus Sh. 1, 10; 
Greifit in ein frembeftet ©. &. 12, 65; Gankelf © I 
(m. 40); @ubhow R, 7, 130; Was bir nicht zaft » 1m 
B. Mladderadandg (1955) Ida; König MI. 3, 279; Sim 
Br. 61; Autz 3, 499a; 6634 9; Monk EAR ii: 
Boquerie Hübn. 216; Erz. 188; Muge Ren. 2, 64; Ui 
Th 311; In das ®. ver Möglichteitem füllen, Dan #. 
430; 104; In das B. der Fabel gewieſen. Walter 9! 
133; 266; Walrsrode Demetr. Stud. 472 m. — I) I 
velzfipg.: Bis fie ins Fang - B. ber Wenfden mit le 
kamen, Böden W. 3, 54; Salt im Hant-B. ii Sitd. 
FPfing (Wolksz. 10, 94), fo daß man es vom Burid w! 
mit der Hand abreichen kann; Das im Ratsr#+ 
ift der gemeine Brauch. Dawmer $. 1, 8; Aut tem Egal 
B. bleiben. Ahmarda 1, 49 x. — Dörns: Die Be 
grasmüre macht ein . . Meft . . im Dornfträuder, yabı # 
auch D. beißt. Oken 7, 33 und fo von ähnl. Bu". 
4. B. Stilf-D. — Rohrſperling. Andung. — 0 
(vgl. Bes.) der Bezirk des Erreichbaren: Bine 
fit miht zu meinem @. und Ber. berabliehe, An ! 
162; Im Mandem bewandert, was font über hm E. 11“ 
Mädchen geht. Gegner Moll. 3, 2; Die anfer nm & 
thrafifgen Boreas hinter fhäßenten Metallbergen hats“ 
nete Aluren bewohnten, V. Ant. 1, 288; Auf im du 
nonen-@, x. — Hände: (mundartl.) 4) Hantlact 
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dm. — 2) 9. than — Ganbreichung. ed. — Helden⸗: 
Umenne: Thlaspi arvense und campestre. — 
Isteins [1]. — Ber: [1]. — Bünters: ſ. 
fes. von 1. 

11. Reid, n.,-(e)6; =; 4: (f. I. Anm.) 1) 
arihaft (f. d. 1, nam. auch in Bezug auf Die veralt, 
wriheidung As ſet Dim. I, 154 #., wgl. Kokeit 2 am 
wi), Regierung, Regiment, in Bezug auf Macht 
t Hürde des Herrſchers und Die Zeit (Dauer) feines 
rident, 3. B. neh allgm. : Erin RK. if zu inte, yr- 
‚nt; Was will die Königin? ihr R. if aus. 24. b Tob 

Im Übrigen veralt., 3. B.: (Der Königl ehret 
vi aicht wur im Anfang, fontern alle Tage feines R. 
ut 48th m, doch noch gw. inter Bibelipr. : Kuben, 
arte Bohn, . . ber Oberſte im Opfer und der Oberfte 
8. [in der Herrſchaft über feine Brüder ıc.]. 1. Mer. 
3; Er Sitte dein [Sauls] R. beftätiger über Ifrarl für 
» für Mber nun wirb dein R, mit befichen. 1. Sam. 

13 x. l. Herrſchaft⸗ Bunz); Der Herr wird bad R. von 
ve Sand reifen wat Davib . . geben. 25. 17 [das 
zuttum* Dany); Dein R, if ein cwiges R. und beine 
misafı woͤhret für und für, Pf. 145, 13 (auch Menbeis- 
a); Dein ih das R. und vie Kraft und bie Herelichteit. 
un. 6,13 x., ſ. d. Folg. — 2) df. 1) dns Gebiet 
vr Herrichaft oter eines Herrfchenten,, mit verfdh., 
eisander greifenden Nüancen: a) das Gebiet, worin 
feet (mehr oder minder perfonif.) hertſcht (i. b): 
ftige Geſtalten aut dem R. ter Phantafle, ver Trdumt x. ; 
aR, te# Winters Marrt Das ber Sand. Cham. 4, 51; Im 
tet Dchuetes. Meibner Wr, 55; Heraus, heraus in des 
iblings R.! | er wird nicht lange mehr bleiben. WeMüter 

243; Rieberwärts ind R. der Rächte. Platen 4, 246; 
#e jonnt das M, ter Macht. Aq. 11a; Zum R. des Nichts, 
' Das Meer ift ter Haum ter Hoffnung | und ber Au 
blau R, 497b ec. — b) ( ſ. a) ein umfaſſendes 
ebiet nach dem Umfang, wieweit es fich erftredft, un: 
Geſammtheit des barin als zufammengehörig Ber 
intenen: Das R, (oder Be-R,) der Möglichkeiten 1. ; 
st R, ver Lufte, ver Waſſer, bes Bewers ıc., Luft, Wal: 
, Rewer x., ſoweit es fich austelnend erſtreckt mit 
Inihlup Des in dem Glemente Webenden: Wie im M. 
ränfte | Rönig ih der Weih (vgl. d). 30. 5220; 
tard Windes letſes Wehen | regte das Aruftalline M. 
Ren]. 596 ae., ſ. Iſſtzgn., 3. B.: Grde, Licht- Wellen- 
1; Das R. der Öberwelt, des Himmels, ber Unterwelt, 
t helle, der Geiſter (Platen 1, 330; 24. 4406 ac.), ber 
Haztım (dba; 9. Ut, 464 16,), ber Körper ıc. und nam.: 
* Summe aller dieſet einzelnen Formen in der Ratur nennt 
m R-. 56 giebt daber nur rei Ratur-DM-e: das 
!tserale R,, das Pilanzen-M., bas Tbler-R, Ohm 
18; Die Metallen | fammt der Steine R. Brad 9, 4; 
e handeln und Denken Kinder werden, damit wir ind N. 
t Ratur eingehen, wie wir... ins Himmel R. gelangen 
Um. @. 30, 120 #. — ce) (vgl. d) Aigneli iſt in ber 
relegie das N, Gottet ber Inbegriff aller Gott untermer- 
un Zinge, da man denn mad ben verſch. Braten diefer 
iermerfung ein breifahet A. annimmt, was R. ver Natur 
e Katur-M. ver Jabegtiff aller Gott als em Schörfer 
b Grbalter untermorjenen Dinge; dat Onaben-. ober 
der Gnate der Inbegriff aller miher mit Gott vereinig · 
ı Denf&m und im weiterer Bed., wit dem Nbnbegriffe der 
mißaft umb Regierung: ber Anbegriff afler zur mibern 
heinizung ındt Ghott gehörigen Periowen, Mittel und End- 
ve, dat R. der Herrlichkeit: der Anbegriff aller vollende · 
ı Untersbanen des B-e4 ter Gnade. Im ber deutſcheu 
kei femme Diefe beiden Iekten R-e auch unter dem Nanten 
'Htmmel-K-es vor. Adelung, vgl.: Das Ehren, 
"ein eit wahren und getrenen N-&&enoflen bed Gmaden-» 
Heingchen ... Dat Macht ⸗· Önaden- und Übren- 

Döner Kent. 150556 sc; Du ſchwebſt zu Höbem | der 
gen Re. @. 12, 307 1. — d) (ſ. b) umfaflentes 
abergebiet eines gelrönten Oberhaupts (Königs, 
mere, — vergl. Krone 2), — veralt. freilich auch 
tm, 3, 16) von Herzogthũmern, 1. u. Schlegel x, : 
# eneriſche, perſiſcht, römifde R. x; Das WR. Jude, 
el; Das M, Meranter des Großen zerfiel nach feinem 
"ie in nie R-e; Das M. tes Großmoguls, Karla bes 
"eben, der dJeanten 10; Alle Ne ber Melt. Sur. 4, b; 
"BR, wir ſich erheben über Das andre. 21, 10 ı.; Die 
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.. Ghinefen nennen China tas himmliſcht R. ober das R. 
der Mitte (f. d. b). Deniet Wear. 623 Das M,, deſſen 
Kaiſer u. ©. 39, 55; Melden Sie as R.! | Sie haben 
nur in Spanien gefündigt. #4. 252b; „Bein Herzogthum 
und Stuhl bilch mir zurüd,“ | Rein, Hamm va vom tem 
tönigliden Adler. | fo zein es auch wurd Schauen in wie 
Sonne! | Aatt „Hergogibum“ und „Stubl“ Tag 
„Thron und R.* Sclıgrl Sb. 8, 225 10. — e) (fl. d) 
Das (beilige) römische R. (deutſcher Nation), Bez. bes deut: 
fchen Sailer: M-8, ſ. Bamce Br. 4416 M.; 3926 sc. umd 
vgl. über bie Damit zufamımenbängenden Anwendungen 
nam. Saltaus 1536 f.: Das liebe heil'ge tom ſche R., | wie 
halt'e nur noch zufammen? S. 11, 85; Sherr DI. 1,23 3, 
fo (früher) haͤufig auch bloß (vgl. Ay: Das R. Panic 
Geogr. 344; ©. 9, 33 x, und zum. o. Artikel, 4. B.: 
Auũerhalb R-# verfahren. Möfr Dh. 1, 314. Nam. auch 
als Beim. in vielen Bfpgn. — T) EG. e) fherib.: 
Drauf ging bad rom'ide Reich, fein ſauber auſsgeſchwentet 
und mit dern weisen Schaum bis oben voll geſchentet,. | mit 
aller Macht herum. Wade 7, 955 = Mömer (f. d. 3). 
— g) (f. e) veraltend von beſt. Teilen des römifchen 
R-, — Dberdeutichland, Aprtung: die Rhein⸗ und 
Maingegenden. Darf. ; Kranken und Schwaben. Shm.; 
(vgl. Land Sc): Der Ghatakter lde⸗s engl, Clown} if auf 
unferm alten Tbenter fchr am. geweſen und in «8 unter ven 
gemeinen Komedianten im R-e ned. £. 12, 415; '@ if 
meiner Schmechter Kind — aus dem R. 34. 321b; Wegen 
den von Gotta ins R. beflilmmten Ouantums. &. 2, 211; 
Der aus dem &. nad Berlin fam. Enie Denfmw. 2, 394 1. 
pgl.: Wir [tem Düffeltorfer) ats einem Retdhaländer oder, 
wie man in Wien ſagt. als rinem Weider. 6, 463 0. — 
b).dl. d, vgl. Staat, Kane de, Dorf 2) R. für: die Bes 
mwohner eines M-# (f. i): Das R. if in Gaͤhrung, Auf 
rubr, Empörung, Unrube ., von Parteien gerriften; Der 
Haß entzweite Elntig beite R-e. a4. 662a x, — I) fi. h) 
die das R. verteetenten Stänte ıc.: Dat R. zuſammen ⸗ 
berufen; Wie verlautet, wird das Zepter gehn | aus Habs- 
burgs Haus an einem andern Stamm. | Das R. (ſ. e) will 
feine Bahlfreibeit bebaupren. sh. 549b x. 

Afisg. nam. zuf2d], was unbez. bleibt, z. V. nadı 
der Negierungsform ıc., val. bie von Herrſchaft, Yank, 
Staat xc., 4. B.: Allein-: Reich eines Alleinheres 
ſchers, Wonarihie. Sorte It. 2, 92, vgl. Ein. — 
Bauch-. Kormer 5, 4250, im Gaſtz zum „Meidı Giettes* 
irdiſche Hexrlichfett, bie nur der Bauchforge (ſ. d.) unt 
dem Geiz Befriedigung ſchafft, vgl.: Wie ein greier, 
loͤſtlichet Schap Tas Weib Wortes fei gegen dem Mammen 
oder Welt- MR, 2, 1. Alles, mas auf Erden if, 424b. — 
Ber: ſ. Siſtzg. von I. — Blamen» [2b und d]: 
Königin ee B-4, 8. 2,115. — Buchſtaben-: ein auf 
Buchftaben gegründetes: Wenn Sie das Reich Chriſti als 
ein foldes Buchftaben- und Silben-M. anichen. 5. R. 9, 
4129, — Döppels: boppeltes, pwiefaches Reich, — 
Dreit⸗: Seinen [Hom’s) D-a blipente Krone. Plata 2, 
158, vergl.: Drei [Aromen]. wie ter Bapft. 4, 109 und: 
Der Dreigefrönte, ſ. Erönen 1.— Ehren-e: 1.8. [2e}. 
— ins: ſ. Allein ®.: Dar 8. Ehriſti. ©. (@rroinus 
vit. 5.391. — Erbe: erblices Reich: Wahl-R-r 
ober Ü-e. Ioüter 14, Al: Bm. 462b; 1043a Ir. — 
Gerd: [2b]: 1) veraltend, obgleich noch häufig in 
Bibelfpr. : Die Erde if. d. 1) im ihrem ganzen Umfang 
und Bereid, auch in Bezug auf die Bewohner ıc.: 
Wenn zu das Urtheil laſſen bören vom Himmel, fo erſchrickt 
tas E. und wire All, Pi. 76, 9 [ner Erpball ſtaunt 
und fdimeiat‘‘. Mendelsfohm]; Ben tem vier Ortern des @-#, 
def. 11, 12 [,,Bon ben vier Inden ber Erde,‘ Bun;] u.o.; 
ds wäre das Veſte, fo Einer nicht auf @. [ef erdtrich 
faͤm over, fo er geboren wär, gleich fürbe. Cpsenberf 4 ; Rei» 
nen größern Zeind magſt bu haben auf G. Meifaberg Sund. 
Ida; As Gott Simmel» MR. und ©, beſchagen. 12b; 
Ghriſtus bat feine Schläſſel ver Kirchen gegeben zum Him« 
mei-R, une wicht zum E. Juthet 5, 2290; Das ©. regte 
Ad, erbebte, Aendelsfehn WE. 77, 19 (feiben); Der Herr 
regiert, isch iſt das @... Seine Bliße erleuchten bie Welt 
(den Ertboben”‘, Suiher]. | der Grbball [das G.“] ſiehte 
und zittert. | Berge zergchn mie Wacht vorm Kern, | vor 
des ganzen G-# j„Grthobens) Hertſcher. 97, 1 ff. x. — 
2) (f. 1) uw. : das — ober ein — Bebiet feflen Landes 
im Gaſtz. zum Bereich tes Waflers: Die Waller. , 
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muſſen nicht wieder das @. beteden. pr. 104, 9 (auch Mrn- 
del⸗ſohn); Am. 9, 6; ©, 19, 72; Als wolle ber Set das 
eingebüßte &, zurüderebern. Stube 3, 231; Wie Me Hollän- 
der ihr R. gegen pas Weltmeer bebauptel. Jolüber 14, 241: 
Ein fatt E. Stumpf 3900; b rc. — 3) (f. 1) gie. — Ert- 
boten (f. Boden fe), zumal in Bezug auf die Boten: 
beſchaffenheit: Mus durrem G. Jeſ. 53, 2; Dos hatte ber 
Reine . . wieber aflen Borsheil des G-# [Terrains]. Enie 
Dior. 3, 57; Bauer bed fetten, ergiebigen E&-A, Sarkır 9. 
2, 16; In ten Mältern baftete bad erftiſchte @, einen an 
genebmen Woblgerub ans. R. 1, 209; Gin E., melde 
Wellen fhlägt. Seriligramt SW. 5, 101; Das quellente G 
Gartralaube 9, 2968; Die Ginmohner , denen jedes Fledchen 
G. foftbar if. @. 14. 208; Das Auf und Abfleigen tes 
8, 25, 7; Bine ſchwarze Linie, die Ad von dem verbüfter- * 
ten braunen G. ſcharf abſchnitt. 219%; Gin flaches, nieteret 
@.26, 200; Sie rammten in as E. ſchwache Bieiler. Immer- 
wenn (Dörae 1, 1903); Über dem G-e, welches das Blut ver 
Zeugen gebüngt hatte m. M. 3, 305; 4, 11; Im G-e unt 
Geſteine, welches vun dem Waller äbnlib wie ein Schwarmm 
durchtraͤntt if. Holger EB. 21%. — 4) (mundartl,) Mder, 
Feld: Das G. if von wralter Zeit zufammengebliehen. 
Immermann M. 1, 264. — 5) (vralt.) ein Land: Das 
E. Rugerum bat mech den Namen behalten. frank Weltb. 
29b; Dies ©. bat viel Mafler, ernäbret manderlei Ge— 
ichlechter wilter Thiere. Stumpf 4b 10. — 6) gedehnte For⸗ 
men: Auf Erde-R. OSache 3, 1. 2404; Wirft er anf: 
Erren- MR. Gries Bol. 2, 7, 58. — Fabel⸗ [2a;b]: 
Beil er ſolchen Weſen die Unmöglichkeit, lebendig organifiert 
zu fein, nur allaufehr anfab und fle daber in das F., ja in 
dat Reich des Momfrofen verwiet. &. 22, 374.— Hätten: 
[2b]: ein aus ausgeipannten Faͤden beitchndes Gebiet, 
4. B. von einer Spinne: Gr ieh foalei | ten Hut auer 
durch iht &. Bawerid. — Feeſlchn- [2a und d]: val. 
Feenland. — Feuer- [2b]. — Flaͤmmen-: Das 
8. des Dis, der Grebwd. Berhenbrrg (Aurz 2, 534b); Sala 
manter: Des Kt Weiter. Marnifon 145. — rränfs: 
geogr. Gigenn.: das Land der Franzoſen: Die Könige 
8-8. 24. dba x., pgl.: IDu wir) | 28 Branten- 
R-e8 neuer Gtüfter fein. b e., — und mit Hinblid auf 
die Franzoſen (ſ. d. 2): Lente wie in [nach] #. ziehen. 
femmen oft aus Rrant- MR. wieter. Ir Diet. Berf. 2, 
140 30., — bier erwähnt wegen ber ſprehw. Fuͤgung: 
Leben wie Gott (f. d. 2e) in B.-— Frühlings: [2al. 
Eachalt 3, 119, ſ. Main R.— Gedänfen: [2a;b]: 
Sie küunten weht leichter ein Sich mir Flöhen baten, wir 
das ©, in ihre Mferche ſperren. Preihes eb. 2, 192, — 
Getfters [2b]: Dit ergretit ein kängit eutwoͤhntes Sed - 
men | nach jenem flillen, ernften &. @&. 11, 4; Den Wider 
fein ver feligen @-r. Schlegel Gr. 1, 146. — Önü: 
bens f2c}: vgl. Are R. — Göttee: ein Meic, 
Gebiet, in dem man Gottes Walten erkennt x., 3. B. : 
Der Weifehürit . . empfinket, wie fo ſchön c# fei | im weiten 
G. ©. 6, 22 2. 1. nam. ſ2eſ. — Greͤnz⸗ — Hei: 
bens: heldniſchee — Himmel: [2bu.e]: ver Him- 
mel (f. d. fe} ale Reich ter Seligfeit und biefe ſelbſt, 
ſehr oft in der Bibel ıc.: Man pflegt zu ſagen, des Men- 
ſchen Wille fei fein H., mod mehr findet er aber feine E elig- 
keit im feinen Dieinungen c. G. 39, 133; Xiehe macht den 
Himmel | bimenlifcher,. — die ürte | zu dem 9. Ad. Ile, 
Meine Yatfe, mein H.! 2076. — Hollens: Hölle 
(2.1, nam. 1b, u. Gaſtz. Simmel R.): Giner That, 
die ich ſo germ | ins Hangles dampfe H. der Hadıt | werber- 
gen mödte, ©. 13, 42; Bulvergange baben fie argraben 
end über einem S-e ftcht | die dange Stadt. 34. 4614 
Barum amfatt des H-#, weldes für sms mit fo witrigen 
Einprüden vergeſellſchaftet if, nicht lieber @ hattem-R.? 
w. 34, 317 10. — Anfels: Das brittifhe 3. — Räte 
ferz: Das franz ſiſche 8. — Königs: Das K. Breufen sc, 
übrir.: Gr ftellte und „., rin fönigliches Brieftertbum une 
rricherih R., Wert, feinem Later, dar, 6.8.7, 190 .; Ahr 
Tater⸗AM. oder NRatten-K. if fo gar greb aufruühreriſch Sutyer 
6,3183, ſ. Nattentönig 1 und Tater (— Zigeuner). — 
Rörpere[2b]. — Kranke: fh, Krane d.— Kreuze: 
das Gnaden⸗ R., infofern cs durch Krenz unt Trübfal 
erworben wird . — Künfte [2a; b]: In nat R. ber 
.. Malerei, Mufit. Vautunſt if das Kint cher zu führen 
als in bag Reich der... Dibtkundt. Ip. — Licht- [2n;b]: 
Er felber, die Pfade des 24 | flichenp, marnete micht bie 
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Berblendeten. Parker 108: 313. — Lüfte [2b]: Die Böget 
im, 3. — Mäct:[2e]. — Mäten: [20]: (f. drub; 
lingeR.). Amogır 238, — Meinſchen- [2bj: Wet 
bürger, Genoſſe des großen M-a ıc,, Dielen Erz une Grund · 
hebel des innen Mas [bes menfchliden Innern]. Bensr- 
Sittuaun. — Mineräl: [2b]. — Möllene: ſ. Mol, 
Anm, — Rähbars: benachbartes. 2amarda 1, 113, 
— Natürs: 1)[2b]. — 2) [20]. — Nebel: [Ba]: 
wo Nebel bericht, 3. B.: Nach jenem R., me Alle Schat⸗ 
tem ac. Heine Biev. 103, gl. la Sig. : Yiaı-R, — Norte: 
norbiühes, ähnl.: Sur, Wer-R. — O fs: dl. Mord⸗R.) 
Aus dem fermen D. Fougui Ed. 1, 147, vrich. (ale geogr. 
Gigenn.): Ofen ®,, dazu: Dflierireicer, 4. B. 
auch: Dem ſauren Oftreier [Mein]. Waldon N. 3, 218. 
— Bflängens [2b]. — Priefters: wo Vrieſter 
berriben. — Schälts: f, Zwiſchen⸗R. — Schät: 
tens [2a]: 1) Reich ter Schatten, Todten⸗M.: Kamlır 
#. 3, 278; Schlegel (Wadern. 2, 127132) w., ſ. Hölle, 
MebeliR. und z. B.: Hinab int Ehemen-R, D. 1744. 
— 2)ein Heich (Gebiet) des Schattens, ber Finiternis : 
er blickt in meines Herzens Sch. ? Epam. 4, 20 ; Berfentt ſich 
finden in ein ©&4., | vom fernenlefen Himmel ganz verlafen. 
12 10. — 3) ein Reich, das nur ein Schatten iſt, ohne 
Kraft. Herrihafte. — Schemen⸗: Schatten R. — 
Schlaraͤffen-: Schlaraffenland, Salrgel (Wadern. 2. 
123014. — Schönheite-: D Hein unbegrenztet 
Sch—e. Bücen (Autz 3, 20090. — Schrödens [2a]: 
wo Schredten berrfcht: In deinem Almabtisup | bier ich 
tem Sch entlegner Jukunft Trup. Enemy 1, 81. — Bile 
ben⸗: ſ. Buchſtaben-R. — Sitten: [2a]: das Ge⸗ 
biet ter Meral, — Stein: [2b]. — Sternen: 
[2b]: Himmel: As wär fein Rubın „. | zum St. ge 
erungen. Pie Pe, 3, 21.— Thtörs [2b]. — Tobten⸗ 
[2b]: Schattens®. (1), Unterwelt, Hates ır. Chem. 4, 
27; Daß er im T. ala Schatte eines Kelten umberidiwche. 
9. 11, 453: 24. 62 1b. — Träliıns [2b]: Rus des 
T-4 vuit'gen Warten | nefhlentert [im die Wirklichkeit sc. J. 
Heiner Or. 113. — Wähle: f. Erb. und [Bi]: 
Wo einft Wahlen hielt das W. Seritigeen 2, 17; Ser Bl. 
1,23. — Waͤld- [2b]: Die im W. haufen ber ſevidi⸗ 
ſchen Göttin. V., vgl. : Die Mitte wählt die Rap‘ zum York, | 
die Sierlerin vom Wälder R-e. Gezrdsm (vgl. 2, 74). 
— Waſſer⸗: Im W. berrſcht der Delphin w., val.: 
Im Wellen-R=-e | auf der wogenten Mecretflutb. 4. 
4976. — Meiber:: Das W. ter Amazonen m. — 
Welt⸗: 1) ein weltumfaſſendes (ſich ſehr austehnen: 
bes) Reich: Alerander als Gründer eines M-#. Ariuuh 2, 
407; a⸗urt BI. 1,23 0. — 2) ein weltliches (Gaſtz.: 
geiſtl.) Reich (7). Camp. — 3) ſ. Bau: MR. — Bwlr 
Ichens: 1) [1] Interregnum: Der Senat batte in ten 
Befip teB 3-4 treten follen. Wiekuhr Nom, 1, 324; bei 
Bpate: Echalt · N. 10. — 2) [2] ein Gebiet, das wiſchen 
andern liegt: Aus dem unhelmfihen 3-8 [des Traums) 
yum Licht des wahren Tages beireit, Bpieihagen Pr. 5, 81. 

Krih-bar, a.: was gereicht werden kann, nam. 
in Sfiggn., f. die von reihen, z. B.: Hbs: Gr lieh 
fein Theater, welchet ihm a. mar, unbefucht, Iınmremann 12, 
220. — Er⸗: &-e Imwofe. @. 22, 186; Das mweima- 
rifche Theater war auf feinem hörkften ibm e-en Punft. 27, 
912; Mles rem Auge Ü-e. #1, 148; Dur eine Heine 
Verwechſelung maden wir +4 [bad möglid Scheinente) zu 
einem wirklich (den. 39, 112; Siena Sp. 2, 219; Mob! 
N.3,240; Ih babe das E-e zu erreiden geſtrebt. V. Srorg. 
Vor, — Ögip.: Wenn man une Verſonen durchrru⸗ 
gein mödte. Dörme 2, 453; Das eme— el, Chem. 5, 
147; Dir une. 4, 157; Zu erreichen Das, | was une. ift 
und wärs e. auch, | nicht nüpt, ©. 10, 277; 13, 812; 
Unse, weit. 34, 4784; Aller Hilfe um-e. 7 15a 2c., daneben: 
Bas Andern ſchwer und unerreichlic füllt. Gagedern 1, 
140; Bid R. 8 m, Day: Nactem vie Kraft ber an 
aefpamnten Bernunft an ter Unerreihharkeit des Areale 
brach. FBdlgel ut. 86; 9. Geotg. Il a. — ⸗e, 1.50: 
in Zfipg. 3. B. (ſ. Reichheit): Die Blut-R. [Bluts 
fülle se.) des Schadens, Parscrifus 1, 723 ıc. und (1. rs, 
Bereih): Gin Heiner Dfen, in ker Sand« MR, bes Paten 
ben, Börne 4, 234, fo bad er ihn mit der Hand erreichen 
kann a., auch: Binem Hand-R, [Hantreichung, f. d.] 
tun, — ein, intr. : in Zfigg-: Weitter., 5, geiſtreich. 

Reichen, intr. (haben) und tr. : $. reich I, Anm.: 
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1) (vralt., mundartl.) ır., — auch ohne Obj.: reich 
machen (vgl. reihern und armen II), 3. B.: Schenten 
reicht nicht, (Sprchw.) Brom 11250; Wortes Gegen 
allein weicht. Schwrinidem 1. 308 ı0,; Die Phäncenfes haben 
tiefem mir fo großen, fühtiden Gaben gereichet und wer 
ebret. Bcaidemmißer 55b, begabt, beſchenkt ıc., ſ. ber. 
Auch iner.: reich werben. Stalper 2, 267 unb: reich 
fein: Wem Darken if wieR. WPA«dıri (Wesen. 2, 25711). 
— 2} intr, (j. 3 und langen 1b--d): a) bis an eine 
Grenze ſich erfireden, zunaͤchſt räumlich, dann auch 
zeitlich und in Betreff der Wirkung oder Wirkſamkeit: 
Tas Watſer rricht ibm (bis) an, — bie) über bie Schul · 
ter ac; Bafer ung eine Stadt und Tburm bauen, bed Eripe 
Ms am den Himmel reiche. 1. Mor. 11, 4; Sehulen|'t Ge 
Met] wirb r, an Giton. 49, 13; Die Drefgeit fell r. bis 
zur Weinernte und die Weinernte fell r. bie zur Zeit ber 
Saat. 3, 26, 6 (Eure Dreſchztin fell bie am bie Weinleſe 
map die Weinteſe bis an die Auslant tr.” Mendeisfahn; Seny]; 
Wenngleich feine Höbe in ben Himmel reicht und fein Haupt 
an vie Wolfen rabtt. Hiob 20, 8; Deine Witte reihen, for 
weit ber Himmel if, Pi. 36,6; 108,5; Beine Höbe reicher 
bis in [ten] Himmel. Den. 4, 8; Daß feine Höbe an ten 
Simmel reichet. 17; 10; Off. 18, 5; Bein Gebet reicht bie 
iu die Welten. Bir. Ab, 20; So doch dat Schwert bis an 
Die Seele reicher. Fer. 4,10: Bon den Tbeilen, fe ven Dor- 
gen bit gen Abend [von Offen mad Wehen) r. Gef. 4%, 8; 
Manchen gefällt ein Weg wohl, aber fein Lehtes reiht [„enb- 
lich bringt er ihm“ 14, 12] aum Tode. &pr. 16, 25 (vgl. h) 
16.5 Dem Garten, ber melt did an die Mauern bes Stadt ⸗ 
bene | reichte. ©. &, 30; So hei die Mafe reiht, mag e# 
wobl geben; | was aber drüber if, loͤnnen fie nicht fchen. 3, 
60; Sie langt aus, fe weit unn fo bed fie nur r. [e] kann, 
19, 34; Nur iſt unfere Stimme mein gu ſchwach. bie babin« 
auf au x. 9, 255; Der große Reichthum, ber . . weiter reicht 
als Golb und Bilber. Hebel 4, 15; Gölberlin H. 2, 27; W. 
bie Haͤnde doch nicht mur ber Könige weit in die Berne, | if 
vem VBoeten doch auch form zu ergreifen vergönnt Sanders 
Rute. V; So weit das Zepter meines Vaters reiht, Sch. 
2460; Zudem giebt es ja fein Geſetz darüber, wie far ober 
weit die Gleichheit im ner Ungltichheit der Megenflänbe r. 
mäfle, die man vergleicht. Viſcher (dmıglar 46) 534; Ted 
Rubm durch Hellas reiht. U. Op. 1, 348. — b) (f. a) 
Weit-r-de Auslihten, Pläne. Hoffnungen, Unternehmungen, 
Werte (f. daliaus 2669). — c) (f. a) An twat r., dem 
Gkenannten gleihfommen: Deren Kräfte nicht am uniere 
T. Grßner 4, #8; Ichnmal tie Schamlofigfeit einer Hüntin 
mit zehnfachet Lift des Fuchſes gepaart vr. noch an bie ihrige 
nice. HA 1, 279; Geſuntbeit, Fleiñ und Meplichtelt 
machen dat größte Kapital des menihliden Geſchlechts aus; 
alles Geld und Silber in ber Welt reicher Te wenig daran, 
als das bare Geld an ten geſammten Krebit reichet. Mäter 
Ph. 2, 133; Wer unter biefen reihe am unferm Arichlant ? 
34. 352b x, Ungw.: Kurz. mas mweii iſt auf ver Welt, 
tann nicht am deiner |ft. beine] Welke r, Brodes 9,374. — 
d) (veralt., vgl, 3e): „Bür bertommen, entfpringen. fogau 
13: Kinder werten dannen r. a0. pt bramden wir dieſes 
ort mehrentbeile nur von em r. am einen Ort bin und nicht 
mehr von bem r. von einem Dre her* ſohne Beifügung des 
Beobin]. £. 5, 338, f. herr. 2, — ec) (f. a) zum. : die 
Hand sc. mach Etwas ausfireden, um e# zu ergreifen 
10.2 Ich ſtand, als ich zum erften Mal bemerfte: | bie Fuße 
fehen | und reldgte, da ib | Diele Gänze r, [f. al fühlte. ©. 
7. 231; Barum fell id . . die Frter liegen laffen, nad ver 
ich bisher fo oft reidte? Stelb. 38, ſ. langen 2d. — f) 
(i. a) aum, ft. der gw. Zfigg. aus, kin«, zur, : für das 
Bebiteinis genügen: Das Feng. Geld reiht nicht (kaym); 
DO melde Stimme reichte zur Mage! &, 9, 239; Daß ih 
Befang des Bacchut wahle, | reiht du weht, mein Meines 
Maar 9. ()Dmicarlis 250); Die träge Jarbe [bed Porträts] 
reicht wicht, den binamliichen Geiſt nachzuſptegeln. a4. 114b; 
Das reicht jährlib nie für den Kaufmann und Schneiber, 
Weiße; Wen, was er bat, nicht reidt, W, HB. 1, 167 x. 
— gr ll. f) Mir Etwas r., gie. autr., bamit als r-b 
auslommen; Min vem Zeug (ein) wer’ ich nicht r.; Möfe 
wiegt mir immer für die ganze Woche Auder ab; bamit muß 
ihr. ©. 10, 13%; Bei Ihnen | mit biefem plumpen Baur 
telfeiel zur. 20. 3020; W. 17, 104 3. — hi) (vralt.) 
Eine Sacht reiht (Ginem) zu Etwas, gie.: fie gereicht (ſ. 
d., vgl. tienen I), fie hat das mit zu“ Genannte zur 
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Folge oter Wirkung, ſchlaͤgt ſo aus: Grwas ger 
Einem zu Rubm (GBohe ©. 2, 80), zu Muh mi ii 
(2seidenteiher IX), 38 Heinen Ohren (Cruerdank 77%. - 
3) tr. (f. 2 und langen 3): a) zum.: msn = 
baran tr. (F. 20), es erer. (f. d. und aber.), 1. ®, 
Bon Allen gefhoben, glädt ed dem Rab . ., dad Rute; 
x. Baggefın 1, 73; (Der Ball] reiht fe faum, er fyringr d 
. „ Sergebend mal, S. 34. 361; Dinge, die ihr. am 
benen id; mie eine adaquate Idee bilden fan. Bart. (firi & 
2,,6%); Der mit tem Kopf die Wolfen reiht. Helma 
Br. 358 30, 1, Brant D. 94, 24. — b) gwe: am fi 
was r,, es ihm durch Ausſtrecken näbernd — welde 
Begriff zum. zuruͤcktritt — bingeben, 4. ®.: hm 
Me Hand (f,d. 8} v. als Ausdruck freuntlider Bei 
ziehungen, zum Willkemm, Abſchied (@. #, 1. zum 
be (Diumasır 2, #2) x., Müpend, helfent (am. 21,10 
fo: Ginem helſente chilfreihe) Hand r.. ſ. baut. © 
Hunt map anf Befehl die Biote r.; Mußte doch bie mülis 
Majeflat glelch Tas Vfdthen r. und Friete made. & 3 
134 ,; @iner Dame ben Arm r.; Gtnem Me. H 
Bange, ven Mund zum Kup r.; Ginem ein Klmeien r. 
auch ohne Obj.: Reihe dem Armen nah deinem So 
mögen. Bir. 14, 13 10. (f. d); Gimem Gaben, Brisud 
r.; Den Beer im die Hank bes Römge nr. 1. Mar. db, 1 
Ginem zu trinfen, einen Becher Weine c@, 1, 139. m 
Krug (5, 68), Die Schale (1, 192; Sad. 600 x, ven 
Labetrunf, eine fabung, Stärfung, einen Treftr.; Sufıs 
las vem Blatte; was er im Augenblid geiöpft, reise 
friſch und bel. Börne 2, 15; Salter fer... am dien Be 
Ammung. ... Im linglüd | reicht fie Dem fdhnften Tot. 8. 
5, 11 9; Dem Tiſchnachdar die Shüffel r.; Dem Ex 
den Aranı r. Btefens El. 6, 143; Dem Säugling die Bl 
r.; Die Drachen reiden die Brüfte ihren Jungen. lage. 4 
3 ».; (Dem Herm) die Stewern, Gälten ». c. Inan, 
obrd., f. shm.); Aröbnet! Stroh ſoll man cuch mißt sim, 
aber vie Anzabl der Ziegel ſollt iht r. [,,liefern’‘. am 
ſeda]. 2. Mel. 5, 18 30; Zum mädhrlichen | Briss = 
ſchwante Leiter mir zur, 29. 53 1a; Wie dem Buben a 
fchmeichelnee Lehrer ein Pläplein | mandmal reist. DS. 
2,9 x. und mit partit. Genit. ft. bes Obj.: Err# 
ten des Botoa ihnen zu teten. Dr. 9, 93 x. — c)di. 
Ginem (als dienende Perfom) das Hant waſſet (ſ. d.,;. 8. 
Freutog Bild. 2, 259), das Waſſer r., auch übete., ver 
meint: nicht ben fernften Vergleich (etma im Terb Ir 
Dienerin zur Herrin) bamit aushalten, vgl.: #sca 
nit die Schubriemen (f. d.) auflöten x., 4.9: 3 
Gine . .. bie meiner tranten @retel gielät, | Kr zran 
Schmwefter das Mafler reiht? S. 11, 159; [Diele Bel 
Leben] reicher Tem gemeinen chriſtlichen Beben rar Bıf- 
nicht, ja e# if nicht wertb, des Herrn Ghriäi Bun za tr 
Surser 6, 1790; Chämmel 6, 65; Daßp vice Prinmcſcu 
ber meinen... | an Schonbeit nicht das Wafler midi. 8 
10, 239 u. o,; (vralt.) in aͤhnl. Bed.: Eintmai Se 
villa ter Blanca am Geſtalt nidt den Schatten reiste. It» 
fein Ref. 13, wohl in einer Art Zuiammenpeben 
nicht ein Schatten (5. d.) davon war un ihr mer ii 
Maffer reichte. — d) E. b) Hier wire Riter senit 
Abmeifeformel für heiſchende Bettler x. und tann sc 
allgemeint; auch iren.: 3a, da mirk 'mat qrreiti se 
ten! x. — e) wralt,. munbartt., vgl. 3) durd Aut 
ſtreckung nehmen, etwas Entferntes halm ıc., |. 38 
3, 11; ateldet 2, 268, auch reiben, Dazu mahridein : 
der Rub-Reiben, «Reigen (ſ. d.)) — 4) hierin tel 
Mit freundlider Reihung ber Haͤut hießen fir mil 
men 1. Schnidenreifier Ob x, u. obrd, mie Reidmt (3), 
eine zu r-de Abgabe, Steuer x., dagegen beit. v* 
Shen. id 

Ib. nam. zu 2 und 3, vgl, die ven lm 
geben, erfireden ıc., 4. B.: Mb: 1} [3a] Eon 2:4 
«8 (bat Riff) ſpringent abzu-r. 24. 5406; Go [mai]. vi 
fein Stab fie abreiht. Blegel Haml. 1,2; Br mit, 1 
man ihm. , beanemm mit dem Augen a. lann Eins € 91° 
Weil wir r# nit mehr mit unſern Händen a, können. AH 
4, 93; Selbſt ein Kind fonnte kie Tratbe a. V. Himi 
297; Tb. 24, 124 x. — 2) [3b] reichent verabfrlen 
geben, abgeben: Finen Brief a. Ahriung; Geger — 
Bentuhung einige Ergeblijfeiten ab4yır. @.; man. Di 
pelifigg.: Einem Grwas ver-a,, ed ihm als Tat ıke 
Zutommende, Gebuͤhrende werabfolgen, reihen, 3. 
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Ieirigen x. ; An ber Thur wird |Beitlerm] Rihts verab» 
zöt. Adeig Dam. 1, 212; Während den andern Meifen- 
ste... Mid Altenzlanıs verabreicht wird, Shmarba 1, 
»5; dafür mehr mundartl, auch: ver» u, erer. Sm. 
1. — Ans: 1) [a u. e] Dos hängt zu hob, 1 
ae wicht a. 2.5 auch [2b] Bis er an bie Muſter an⸗zu · t. 
wen tuefte. Scudet (Wiel, 50, 393) sc. u, (vralt.) [28]: 
w zeit, welche dazu nit anteichet. Opis Arg, 2, 256; 
wibentert Thaler, welches dor wenig anreihet. Schweinihen 
sr, ge,: ausr, — 2) (f. 9) vralt.: 9. if anders 
8 alt wann ſich ein Biere mit den hinterm Fußen im bie 
tere tritt ober Schlägt, atuiur Noßarin, 313 (bau: der 
rei. cad., bie durch das N, entflaudne Beichädis 
3): & ein Rod fih angereicht hätt. ECabernarmont. 19 
‚auch; eim-r. Gehberg 3, 2498, vgl.: Wenn fi ein 
sit scher getreten bat, alſo dad et mit bem bintern Scheu · 
tn sondern erreicdher a. Mo Tb. 47. — 3) (vralt.) 
‚an{&e)langen, anbetreffen: Unſte Reife a-d. Fahınrin 
1,806; Bas der künftigen Dinge Borbewuſſt anreidet. 
Ist. — Auf⸗: in die Höhe (empor) r.: 1) [2a] 
uhr... auf der .. re, | reicht er micht auf, | nur mit 
ide | . . ſich zu vergleiden. @. 2,663. — 2) [2e u. 
‚| fine Reihgabel, um bie Barben auf-zu-r., dem Aufs 
vr auf dem Magen august. ; Auf ihrem lder Elerhan- 
Asden hobe, flammende Kandtlaber. Schöne Jünglinge, 
de bewegt a-b, mohlrichenbet Holz in die Zlamme zu 
@. 6.31, 97. — Muse: 1) (2a; b] zum.: ſich 
chnend erſtrecken: Die weit-a-ben Binren. D. Ib. 17, 
2. — 2) [2e] Das Zeug, Wele reicht aus, reicht dazu 
afır) wicht aus; Are Mittel, Kräfte, Unterſtugung; Die 
tör Grflärung. Valksz. 10, 74; Bo Männerfraft nicht 
deckt, um zu fiegen. Adrmır; Das arme Tbier . . | fchien 
wm belebt genug, did Bagbab auszur. [qur Reife]. w. 
192 ac. — 3) [21] Mit Etwas a. austommen, j. B. 
n dam Geld Für Die Reiſe; mit dem Zeug zum Rod ac. 
ıh: Deine Einrichtung iſt gemacht . ., nur für dich allein 
in; laß ums wenigſtene eine Zeit lang verſuchen, in 
sen wir anf diefe Weiſe mit einander a, [ohne Andrer 
kbürfen]. o. 15.9. — A) [f. 2a und e] Gtwas a. 
kiner ganzen Auetehnung umfpannend erfallen 
gl. rt, 4): Zu Aungfichtig, mein Ganzes aud-ztr.; zu 
steif, mein Broßrs zu begreifen. AaAch. 1026.— Bes: 
At.x.: 1) [1] ſi. bereichern (f. d.): Da muß Spar 
4, Bill... | Das radgebrechte Deutich . . b. Momplır 
14, 34 [die deutſche Sprache] will dich recht b., | fo du 
4 made rei. Bcotiel 10113 Die, . Dur ihre Lieb 
4 io bereihet, Weo hetlin (WhMälr Bibl. 4, 22); Der 
sifiteller lann das Gele jelbit mehr b. [Föftlicher machen]. 
’; Lie plünberten, won tem Armuth ſich bereichten. Weid- 
2358; 161, Binhgräf 1, 154; 165; 2600. — 2) erer. 
2 noch ſchwzt. in ber Fotin berelchen — treffen, 4. ®. 
nl G. 44 6; 20; Sch. en — Därs 
*%j: darbietend reichen: Dem König Geſcheule d. 2. Aön. 
3,4; „ Beifet mir bie Iindmünze‘ und fle reichten ihm 
a Groſchen bar, Mash. 22, 10; Aus dem Vermögen, 
4 Gott barreihet. 1. Peir. 4, 11; Reichet var in eurem 
laubea Tugend. 2, 1, 5; 11; Dit kargereichter Rechten. 
dem, 4, 19; Die Spenden „. bDarzureldhen | dem fremden 
Ener, 121; Hebel 4, 47; Ginen Ton ohne Kunſt, fo wie 
® bir Bälle mir darreicht | Deſſen, was mich umgicht, 9. 
3, 430; Beire Hänte und Füße und beinen ganzen Leib 
Sat 5, 33843 Der Verehrung Zeichen ihm in Ger 
erſen dat · ja · t. Wücert Morg. 1, 27; 9. Dv. 17, 403; 
etgen wird ja der Gott, wenn er will, d. die Biegstraft. 
I, 280 0; Die Darreihung ter Geſchenke 0. — 
a⸗: 1) [2b] einliefernd übergeben u. darır.: Bitt- 
"im, Geſuche, Berichte, Beſchwerden ı. (bei einer Ber 
"bei e.; Meicht er . . feine Rechnung Hägerifh ein. Aüm- 
Yu Am. 336; 8,1, 529 0; Die Ginreidung ber 
"ae a. — 2) ſ. an⸗x. 2. — Empörs: aufer. (152): 
Ft wenig | reiht fie empor zu jenem Ipeale! 4; Dir 
ae — Gutgegen-: 3. B. [2b]: So wicht 
4 em überfliehenn Mai | beforgter Mutterliche mir ent- 
2. ®. 13, 337 9.— rs: 1) tr. [2e] an ein Ziel, 
"emen Punkt, wobin man ſtrebt oder der mindeltens 
Frebenewerth ericheint, gelangen, vgl, erlangen (1 
"° 2), momit e. ſich oft berührt, obgleich im Allgm. 
beufigem hochd. Gebrauch Jenes das Gelangen 
den erfirebten Befip, Dies das zum Ziele bez. (wgl.: 
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Dat alles Erreichte und Grlangte auf ihr Herz nicht Die 
Wirkung tbut, welche vie Begierbe uns in ber Berne ahnen 
tät. @. 16, 92 .): a) räumlich: Gr. . erreicht ven Hof 
mit Mab und Noth. S. 1, 147; Ob id mit eilenden Koflen 
das Dorf erreihte [ins Dorf bineinführe]. 5, 15; Des 
Freundes Hand. ., | wie, fehnlich autgereckt, dich nicht er ⸗ 
reiht. 13, 218; Seite Kräuze . ., fie laften ib | oft im 
Srazierengebn e. [fatt im Wettlauf]. 143 .; Ich fann 
bie Starı nicht e. 24. 62b: Ich kann's e, mil den Augen, | 
Sinüberbringen mit der Stimme Schall. 5180; Mas fein 
Vic erreiche. 5322; Ruf Wurſes Weite ſah ich'# [das Tbier] 
flets vor mir, | Boch kennt‘ ich'a nicht e. noch erziclen, 495b 
%.; Dert leb' ib unerreibt ven Vorwiß und von Sergen, 
Gogedsen 1,39; ©. 13, 75. — b) zeitl., wobei ber 
Begriff bes Strebens zurüdtritt gegen den bes wüns 
ſchenswerthen Ziele (vgl. dA): Ein behet Alter, das Sure 
Vebentjahr e.; Der erreicht 1335 Tage. Den. 12, 12; Seine 
Tage e. laus⸗, zu Ende leben]. Jer. 65, 20; Dies tolle 
Treiben wird boffentlich balt fein Eude erreicht haben ıc, — 
©) übrtr. zu a: @in Biel (mes Sırebens, Wunſchens) xc. —, 
ein Mufter, Berbild, Ideal (am Radftreben) ıı. e.; Ic 
fan ed vom ihm nicht e, [ihm nicht dazu bringen], var 
er ı.; Gr übertrifft ihn dm Leictigleit bes Auttrude, aber 
er erreicht ihn nid an Örkanfentiefe oder: er erreiht feine 
Tiefe nicht; Er fiebt die Bellfommenbeit ver Ach und erfennt 
deutlich Die Ummöglichkeit, fie zu ©, Hreinfe A. 2, 80; Große 
Genies e. Das Ziel mit einem Schritt, wohin ſich gemeine 
Geiſter durch eine lange Beibe von Schlüffen müflen leiten 
lafien, Mendelsfopn 4, 1,9; Ihr babr's erreicht [mas ihr 
gewollt]. | 34 bin nur noch ver Schatten der Maria, 24. 
4283; Du baft's erreicht, Ottavie at. IK0b; auch: Als das 
umerreiäte umb umerreidbare Borvelf ber Gegenwart. 
Btohr Zahr 1, 98. — M) zum. ſich bem erlangen (N. 0.) 
nähernd: Iemand erreicht Etwas, es wirb ihm zu Theil; 
Die erfle Austellung der Preisbilder. . Hartmann . . er 
reichte deu Preis, &. 27, 72; (Wieland) erreldte Die Aus 
zeichnung eines vollſtant gen Abtrude feiner forgfältig durch⸗ 
grfebenen Werte x. 440;: Daß fie mit ihrem Haberech · 
ten. ., | was fie gefucht, im Wegt Mechts erreicht. w. 12, 
50. — e) (mundartl.) ergreifen, faſſen: Daß Gott An» 
fange . , mit ums ein Mitleid trage, aber, ſobald wir... 
balsfarrig werbarren . „, entlich bie Meifiel erreicht, SElara 
Efa. 1, 374 und übrir. — begreifen, geiftig fallen: 
Die Vernunft... [| melde nit e. tamm, | wie sc. Abfdag 
(Wadern. 2,5159, — f) (oO) = aukr. 4: Wenn 
wir glei viel jagen, fo fünnen wir's bed nicht «. Bir. 43, 
29; 34; [Dat] werben wir nicht mit Worten e. fuiher 4, 
1506; Weldes menſchliche Auge kann ein Fe zufammenge- 
fehtes ange €. 24. Tila, wofür es ad. M. 10, 214 
beißt: um«r. (f. b. IT, vgl. umfaffen I). -— g) (vralt.)T. ab: 
t. 2: Wer fdatet, kann einmal auch wierer Sf’. [reichen]. 
Opis. — 2) intr, : vralt. flatt des Ghrumtw. (vgl. 18) 
Da? wir zum Sinn Ghrifi. . nimmermehr €. Stand Weltb. 
1616. — 3) Dazu (f. 1): Die Erreihung des Ziele, 
Munfdes, eines boben Miers sc. — Ge⸗: 1) [2b] Erwas 
gereiht Finem zu Lun une Nubm (Eaſe Biogr. 3, 471. zum 
Rubın (&. 1, 125). zu höherem Gewinne (4, 5), zur Schande 
x., mundartl. auch were — 2) (vralt,)—= reichen, 
wohin gelangen: Laß mein Recht vor dich g. Oris Pl. 43; 
Die Mahr gereichte gar vor Me Königin. Dcaidınreiger T Ib ic. 
— 3) er. : (meidm,) den Belzvogel dem Milde nachs 
fliegen laſſen. — Hands: handlangen, hilfreiche Hand 
leiften: Etliche b. dem Nebeitenben. Eppendorf 170. häus 
iger: Hantreihung = Hilfe, Beiſtand, 3. B. auch 
Alınofen, oft in ber Bibel ; Ic hatte feibfl | mad) Gbriften- 
efliht Handreichung ibr gethan. Fouqui Dr. 1, 199; Stumpf 
42348; Zu Handreichung an andre nothleidende Brüverge 
meinen. @. 18,319. — Her⸗ic.: z3. B.: 1) tr. [Be]: 
Reich Die Schuffel mir ber, ibm bin, — herauf, bin» 
aufx.; Gr reichte mir pas Buch ins Benfter berein une 
ich reichte ibm dafür das Geld binaus; Sie reichte mas 
Waſſer berum, ©. 5, 72; Der reiht ein Schwert bin- 
ein, Gerwenb 1. 134 3.; Die Hand, den Hala (Agrisela 
497), ben Pfennig (@. 4, 41), Tinem ein Almofen AKeine 
But, 1, 256). ein Dat Wolle (Auerbach Dicht. 2, 207), 
einen Brief (frmato W. 4, 219) bin-r. 2. — 2) intr. [2]: 
Birch’ und Areuntihaft, fo von unfer Beier Baterin) ber« 
reicher [24]. Shaidenreihee 64m; Er verbreitet ſich mit veich- 
tigfeit in der literariſchen und burgerlichen Welt, denn bifto- 
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riſche Renntniffe reichtn überall hin [2u]. @. 22, 33 x. 
und bei. oft [27] = ausr.: Rur aut jenem Brirzie 
erihöriend und volllommen binsr-p zu erflären,. Fiäte 8, $; 
Meittentbeils nicht auslangenp ne& bint-a, S. 39, 
231, Gr fühle, ., pad er, . mit feinen Kräften nicht au - 
langt. Damm aber. ſtößt er das Hilfreiche von ib une 
glaube, für Ad ſelbſt und Andere hin-zu · r. 6%; Gin greier 
Demant, | ter ein Römigreih zw kaufen Kinreicht, Plasa 4, 
291; Wurden alle Reſchthamer meines Dntels dazu binr. * 
34. Ida vr; Ride bimab-», herab», bimauf-, bin» 
aus-, binein-r. x. [2a u. e] können; Die unermeBlide 
Kette reiht vom Shöpf hinab bit sum Reim einen Bant- 
torndens. 9.; Nur die techniſch hochſtgebildeten Bolter rci- 
Sen an jene hinan [?e] und übertrefien fie in Vielem. @. 
39, #; Die gu weit unter ober zu hoch uber ihm ftchen, zu 
welchen er mit feinen Sinnen und Begriffen nicht hinab» 
langen oder nicht Hinaufrr, kann, Dörne 2,316; Bäten, 
die ans den Bauten ber Indier beraber-r. in ben Tempel 
Salemoni!, Suphom R. 1, 90; Füble, wie meine Seele 
zu dir binüberreiht. ©. 34, 25%; Des Welitbeils, in 
den 8 als eine Kolonie Qurera's hinuberreicht. Görren Der. 
92, Zintemal jept die Racht berzureiet ſveralt.: nabt]. 
Bseidenreiher 12a 90. — Nach⸗: 1) [Ib] nachträglich 
reichen, auch: Die Rabreihumg |ber Akten]. IWizger⸗ 
Um. 125. — 2) [Zu] fich erfiredend folgen, nad: 
feınmen: Cine Iurteirwalifierumg bis ine Grenzenlofe, eo: 
bin... alle Sprachen der Welt zufammengensmmen nicht n. 
©. 38, 43. — Rieder⸗: herniederet. (tr. und intr.). 
— 1. Übers: 4) [3b] Einem Grmas ü., es ihm zur 
Entgegennahme hinreichen und geben: Dem Sicger bie 
Schluſſel ber abergebnem Achung #.; Ginem ein Ge 
ſchent, einen Brick, eime Bittſchrift u. Ih tomme langſam, 
bir ein Merk zu bringen | und zauere noch, eb bir zu d. ©. 
13, 107; Briefe auf fllbernen Tellern zu u. Ouskom R. 6, 
391 1.; Bei Uberreichung des Kranzes u. — 2) [2a] 
gum.: Gtwas n.. cé nicht bloß erer., jontern darüber 
binausgebn: Das Ungebenze bört auf, erhaben zu fein, «6 
überreicht [überragt, überfleigt ıc.] umire Baffungstraft, 
©. 18, 141; Daß auch ihre Stunde kommt, bie ſie nicht u. 
[überleben x.] werten. Artter 4, 263 9. — II. Über:: 
binübersr., nam. intr, (val. 12): Die Dede muß guöfier 
ſein als ver Tiſch, an allen Seiten etwat ı. — 1, Ums: 
berumsr. intr. und nam. tr.: Wahrend falter Punich 
unb Bebadenes umgereicht wurte. Adnig 15,80; Dam. 1, 
135%, — U. Ume, ır.: Gtwasin feinem ganzen Um⸗ 
fang umfaflen, umſpannen ıc. (feltem) : @inen Zammer, 
ten anfer Mitleid nicht nr, fan. IP., ſ. eur. 1g. — Vers: 
muntartl. ſ. absr. ? und gesr. 1. — Bor:; 1) = 
beroorsr. tr. und intr. — 2) tr. : muntartl. wie vor: 
itredden (f. d.), vorſchießen (Geld), 4.B.: sterdniden 
1, 374.— Melter:: 1) [36] reichend weiter geben. 
— 2) [2a] ſich weiter erfireden. — Widers: f. zus 
rüdse. 1, verfih.: wierer«r., noch einmal reichen. — 
3U:: 1) [2e] Ganze Bogen reihen nicht zu, um Ihnen 
einen Begriff zu geben son Dem. was ıc. forker Br. 1.489; 
Gntwurfe des Michel Angelo, wo einige Meihelbiebe nem 
Süntler zureichten, um feinen ganzen Gebanten auszjudrüden, 
©. 33, 69; Beim Menſchen vi zum Spott zu maden, | 
reicht ſchon eim Achler gu. Uamler 4. 2, 539, We Menſehen · 
kunft | mit zurcicht, bat der Himmel oft gerathen. Sa. 
50686; W. 5, 22; Miles, war wirklich üft, muß einem j—ben 
Grund haben, d. b. «#4 muß fid begreiflih machen und ver 
nänftig erflärem laffen, warum «4 überall zuc Wirtlichteit ge · 
formen und warum <4 wielmebr fo ald auf eine andere Weiſe 
wirflih geworten iſt. Mendeisfeha Mora. 102 x.; Um+j-te 
Entigulvigung ı. — 2) [3b] Sie reichten uns einen arıt- 
nen Bıfangiheh zu, Sartıı R, 1, 193; ©. 18, 82; Der, 
tem ich meine Gberanten einzeln zugäblen, meine Umpfinsung 
einzeln 4. will. 15. 37; Chümmsl 4, 169 x. — Zurüds: 
1) [3b] Etwas Dem, ter es @inem gereicht bat, zurück⸗ 
eben, witerr. — 2) [2a] nah rüdwärts bin ich ers 
Äreden: Seweit unfere Runde zuruckteicht. Bobenileht 2, 3 ı. 
Breich-er, m., 8; uw. ſ. Reich Ul 2% und Dil 
Meich, — ten, tr.: reicher machen (vgl. weichen 1), 
3. B.: Ubel Sm, das reichert nicht. Agricsla 295; Mit 
Bette und nicht mit Stutieren bienet und reidert man bie 
Niöfter. Motbeius Ehe. 5a ic., heute gw.: ber. (f. d. J. 
— Zfipg.: Aner.: (Hüttenns.): ein Erz gebaltreicher 
machen, durch Zuichlag oder durch wieterholtes Röften, 
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ſJ. Brunel 11: Man fans auf biefem Schr einfachen Weine 
felbh das liberJärmfte Blei ,, beliebig ame... Das folder 
genalt gebnfach angereicherte Biel. Marmarih 1, 263: An- 
reiherung. 260 ic. (f. reihteriben, vergl. aradieren 1}, 
übrtr,.: Merreafirbmungen, welde and ten Gegenten ber 
Aärfften Verbunftung aleichſam angereichertes Waſſer berbei · 
führen. Velzer E. 394; Biel Gutes, damit Me deutſche 
Spracht allmäblih answr. feibnig (Mader. 3, 9% 2 
Zur Anreicherung der Sprade.ttn1a Yan, — Best: 
ftatt des pralt. Grundw. (val. bereichen I): Wenn wir 
und tes Gezebenen ſehr betüritig uns turd Solches unent- 
lich bereiberr eimgeftchen, Eale Dentm, 2, 331; Die Weine 
... Te balo fie . . die weiten Gewoͤlbe ber, ©. 1,271; In- 
zeffen bat mich Tafſſo auch bereichert [eur tie Gabe Seiner 
Gerichna). 13, 120; Die Mutterfprade zugleich reinigen 
und b, in pas Seſchaft der beiten Aörie; Reinigung ohne 
Bereichtrung ermeilt ſich öfters geiſtles. 32, 221; Wr 
die Malerei wicht wurdig als durch Gold bereichert ſcheinen 
wollte, 31, 6%, Gewiſſe Hubrifen, bie febr mager ausfallen, 
zuh Sch. 5, 137; Denen «8 gleichviel ift, von meilen 
Beute fie ſich b. K. Sampf. 2, 3; Herrlich bereichert er bie 
Erradıe wie y. D. mit „ Sevunfi” nu. 39. 5%. 54; Daich 
une vi bereichte | mit Gegen, tem Richta raubt. Wider 
Mat. 1, 87; Sie bat, indem fle die Monche bereiherte, zu⸗ 
qleid pas Bann mitbereidert. @. 17, 174; Sin geltner 
Potal, | bereichert mit Amethuſten 1. 1%, 175, Sich auf 
Aemantes Roften 6; Tie Bereiberungen Bean 
Weltaft. 7, 110 0.— -barl, m.,-(e)d; -e; 1) Reichs 
ling (. Wadrta. 2. 525%), — 2) Bilangenn. Verbena 
oflieinalis, Gifenfraut. —- heit, (-iakeitt, 1. ; -en: 
am. nur in Ffipg. mie @eih-M.. ſ. gelitweich An; 
Sinner, ſ. ſinnreich se, — -ifieren, intr.: in Afika. : 
@eifter,, ſ. geiftreich Ab. -lih, a.: 1) (vralt,) 
freigebig: „Dit ex nicht beimeilen farg ?* Nein, ſondern aufs 
geutifhfte r. Gum (Mader. 3, 232 %% ı0.; Die R-teit 
(„Relichelt*. draet 4. 5, 109. — 2) (If, t in ber 
Weife eines Freigebigen; in vollen od. reichen (f. b. 3a 
und val. 3) Maß, in Fülle (vgl. veflauf, Safg. Mmapr, 
fpächih), 4.B.: Der Herr bat meinen Hermm r. gefegnet. 
t. Mol. 24, 35, Bott erjeiget mir r, Gute. pr. 50, 11; 
Der Gere vergilt r. Dem, ter Hochmuth über. 31, 24; Ga 
du Biel, fo gieb r. Cab. 4, #; Der wire’s r, überfommen. 
a2, 19 36; Eine 7 [quite] Stunde mochte er gelefen 
babın. Gerhäder Di. 31; Pehn, per r. lebnet. @. 1, 19%; 
Feder forbert r, Achtung und Ebre une giebt fie fo frär- 
lich sc. 10, 52, Dad ver Arüubling Alles noch 1-er beleben 
würde, 15, 4; Der r-A Eehente, 4, 75; UEr hatte. . cine 
£-t Lebens art geneifen, benn feine Öltern waren woblbabent 
19, 256, Die Meile . . gemährte eine greüt Ausbeute une 
ren Stefft. 27, 30%; Ibm in rem Maß feinen Arcor! ver« 
gelten. 28, 112 2e. W6umbaidt 1, 117; Müder Dora. 1, 
Ti. — Dad in Deutidhlane auch gröfere R-Feit bes 
Dafeins (Mohlitand a.) au finten war, fFregtag Bil. 1, 
251. — 3) Zſtza., 2. B.: Auser-e Summe Grimm, 
am. ausreichend: Gott wollen wir panker, fir bat Heil | 
. . lobfingen. Weäherlin 80, vralt.: mit r-em Danf ic. ; 
Grer, gem. im Gaſtze: unserer, ſ. erreichbar ; 
Sin«r. [hinreichend] entſchadigt; Hın-c-e Gntkhärigung; 
Daß man Äh wher-r. [mehr als r., im UÜbermaß) aus- 
aeſprochen. Vola⸗z. 10, 73; fusher 6, 19m ve. Gab ihr auf 
alle viele Fragen un«r-e, aber befrienigente Antwort, HMleik 
G. 1.167; Auer, geio. gureichend, doch im Safe. : 
Eomeit es feinem Dlübn, | ven freilib umn-zu-r-em, | bed 
eiftigen gelinge® mag, Dame 8. 1, 4. — -ling, m., 

($)8; -e: (ielten) ein Meicher. Droyfem Ar. 2, 131. fo 
auch: Meidbart. — “nis, f.; -ie (n., Test; -Ie): 
(oberb.) eine zu reichende Abgabe (Reibung): Die dritte 
Urkunde erwähnt unter verſchiedenen R-ien x. Srammann 2, 
%5; Die gruntbertlihen N-ie zu entrichten. &4m. I, 167; 
3:8 u.0.— -thum, m., -(e)8; sthümer; -6=: 1) die 
Fülle, weturd man oder Etwas reich if abfir. und 
fonfret, ſ. reich I, worauf fich bie Hinmeife in [ ] bes 
ziehm und vgl. den Ggſh. Armuth, 3. B. [Ha]: Sein 
R. an Out, Sütern 1... Herzensgute, Bilkung, Dei ar. ; 
Der R. ven Gebirgete am Grzeu, Golt sc, ; Der R. des Landes 
an Prorutien it., ferner [2a——c]: Den R. [Die reiche Fülle} 
feiner Gute, Serulp und Langmüthiglfeit. Hin, 2, 4; Den 
R. feiner Kerelichtelt, 9, 23: D welch eine Tiefe des RE, 
beite ver Weisheit und Grfenntnie Gottet. 11, 33; Nah 
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dem M. feiner Munde. Eph. 1, 7; IR a0,; Das märe cim 
arofer R. [?c, koſtbares lud sc], wenn unfer Sohn bei 
uns wäre. @eb, 5, 27; "pr. 22, 4; Gin laum zu bewalti— 
enter R. des Stoffe oder von Seranfen: Daß tie Reic- 
tbumer ter teurihen Gerade, wie wohl jeber, midt oben 
liegen. Börme 2. 7: Daß amd bie gröste Macht des Senint 
und vie reihe Julle des Lebens, . nur Variationen weniger 
einfachen Themen find, . . mit melden aller R, ber vielfach⸗ 
fen Aricheinung bemirft wird, Enfe Dentw. 2, 391: 337; 
Diein nanzer R. ift mein Lied. Gerweah 1, 17; Das Weper- 
tertam wnferer Schaubuhne bietet im feinem armſeligen R, 
ein buntes Allerlei bar. Sclegei Dr, 2. 2, 420; R. firemae 
gewarjter | Saturei, V. Georg. 4,31 x,, bei. häufig aber 
[24]: reihe Fülle an Hab und &ut, an Bermögen — 
u.: dies in reicher Fülle Borbandne (val. Echäge ıe.): 
Tropen auf tbren großen R. Pr. 49, 7; Berlich Ach auf feinen 
grotem 0. 52,9; Spr. 11, 16; Durb ordentlich Haushalten 
werden Die Rammerin] well aller törtlicher, Uebliche Reich ⸗ 
thumtr. 24, 4 2c.; Mein kleiner R, aing daruber auf, Hlbertin 
9.2, #530. — a) pralt. n., f. nam. £. 5,3368 10. 3.®.: 
Ber ſich auf fein R. verläftt, Bpı. 11, 28; R. wird ermig, 
wo man's wergenbet. 13, 11; ro MR. 22, 1; Sir. 13, 
30 3.; Das N, Sagem 1,6, 6 9. ; Sohemhein (Wadern. 3, 
3; Opin , 1243 171 a; Mein Berienter mußte 
mein Bundelchen unter ven Arm nehmen, mein ganzes M. 
Wahn Br. 270; Weite Dial. TO; 86; Stahgräf I. 14; 
49 x. — h) dem neutr. (f. a) entipricht Die heute gw. 
My. : Neihtbumer, vaneben fintet Hch bei Hiteren: au⸗ 
wären Die Keichthumen in fi felbfien bös. SElara AR. 
1. 200; Weidner 131 1. — ce) (pralt.) Die U, ale fern. 
(in einzelnen Faͤllen viell. auch — weral. b ale My}: 
Wurten fie alte Biihof ibrer R. . . entichen. Fifhert ®. 
496; Die der „ Rodhtuemb* eienen une nicht Wett, Ariirts- 
berg (aceın. 3, 57 32; 1829), Wegen ihrer R. und Muter. 
Binhgräf I. 106; Der nicht gar arefe M. beſaß. 250; 
Schlechtes Kertermmens, aber areßer R. 2,9 x. — d} in 
aͤhnl. Bed. früher: Reihbeit (1. d. veral. Wadern. Gl. 
43%) Reiliteit und Reich-Tag. 4. B.: Sept Giner feinen 
Troſt in die Rrätag m. Bmingli 2, 27. — 2) 364. 
f. die von reich I, nam. umerfchöpfl, nach Dem, weran 
Jemand oter Gtwas reich it, 4. B.: Der Rilcer- M, 
biefer Thallant ſchaft. Kürnbreger R. 2. 191; Der Blumen- 
R,. ber Aluren, Der Bry- (Mifen-, Heold-, Silber-) 
MR, wiefen Gebirge; Die Finheimfung des Acid R-# |rel: 
ben Feldertrags, der Ernte]. Aompırı BA, 2, 292; 8e- 
Banken. Aus 2, 22%u; Bell, Geiſtel-MR., 
f. geiftreib Aa: Den Befammt- X, des Wolles. Sörte⸗ 
(MWedurn. 4, 119293; Hodh-M, [großer M.]. Pelalssıi 4, 
357; Ipeen-M, Enie Denfw. 2, 62; Nur fleinere Btaa- 
sen thun wobl, ibre maäfigen [Runft-JSchäbe betſammen auf- 
zubemahren; grofe konnen ibren Kunft+W. nit weit genug 
umberftreuen. &, 26. 30%, verſche: Sunftreihbeit; Iher« 
R. fallzugrofier] in »iefleihr fdmerer zu tragen als Ar- 
muth. Beine ut. 2. 118; Der überihwinglide Wort- N, 
bei der ſaͤmmerlichſten Armuth ber Begriffe. Sorter 3. 1, 
114: König Dar. 1, 95 au 

Reid-e: ſ. Miete 2. — el: f. Meitel. 

Keien, m., -6; up,: 1) Nüden tes Borderfußes 
(T. reiten; am. 3, IT: Bchwäb. Wörterd, 430): Der Ant 
wirt insgernein im wier Theile unterſchieden, nämlich: bie 
Jerſe, der „Reven”, De Achen und Die Brblem. Garsomi 
36084; Pit auf den „Reibn”, den Ballen unn bie Jechn, 
Platen I, 111; Die Berfe tft [beim Menſchen]) zur Aulioble 
aczogen, dieſe ſtebt hohl auf dem elaniich geſchwungenen R. 
Dir A 2, 168; 213 170. — 2) ſ. Meigen. 

1. Beif, n.: 1) in ber Entwicklung zur Bollens 
bung, zum Abichlug für Die Brauchbarfeit gediehn: 
a} eig. and zunächt von Früchten une Samen, bei. in 
Bezug auf bie GRborfeit: Wenn der Samen r. iſt, fällt 
bie Furcht ab; Das Getreſte, ver Beigen, Reden ır., bie 
Frucht, das DER, der Apfel, die Birme, die Berre, die Trambe, 
it rn, a0; Schlager die Sichel an, denn bie Ernte tft r. Por 
a, 18 20; R, beiät ein Obſt, wenn es vergoren bat, mürb 
geworden if auf dem Yager une man batielbe in feiner völli⸗ 
gen Müte gentehen fan; zeitig if ein jeres Obſt, tus fo 
lange am Baum gebangen, bis baß es ausgewachſen it uns 
abjallen will. BWinteräpfel, im Oftober gerflüht, find zwar 
zeitig, merken aber erſt madı trei bis ſechs Moden im 
Keller oder in ber Dbfllammer r. und edbar. Wemnih 3, 
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461 ı. — Dann aud von andern Dingen unt Brie 
tbeils mit näher beftlimmentem Romplemmt ib—e 
theils ohne feldhes (1), 4. B.: b) gew, mit „m 
Bin ib ſchen zum Salgen r. Cham. 3, 2 f.; Ium Teer 
ihr. @. 35, 271; Daß alle giftigen Schlangen Ieheriy 
d. b. zum Nusfhlüpfen re Zungen gebären. find Sal dı 
R. sum Grab. 24. da; Einen Züngling, neh mist. m 
Sarge, | in des Lebens Mai gerfiudt. Sm; Ebt u cher 
fühmen Schritte pie Umikinde r.. . waren. H19b x. & 
Uneerfieät 7. Bpieibagen Brobl. 1, 237 0. — ce) ſeln 
(vgl. b und d): Die Zeit r. am großen Ding. Kir ! 
212, nicht bloß fo weit vorgeichritten und entwidelı 
taß arofe Dinge eintreten fonnen, fendern auß, ti 
fie wirflic eintreten. — d) mit „für, . 8: .# 
Bolt iñ neh nid r. für De Breibeil." Dos iſt gerae me 
mern man faate, eine Pilange fei noch nicht r, fir die Sau 
ein Dienich mit r. für bie Luft. Diatt. f. fe. Deitse. 2b 
Mahnlinnig wär’ id, für pas Tollbaus r. Adımır : Bis 
ldraft für Galgen und Rad und Sad en Seljäri |: > 
worenes Weib. ©. (Wadrın. 2, 903 19) 2. — e) fait 
in der gehobnen Spr. auch mit Dat.: Au eiri ı 
Bibel r, ver Weizen fand, Cham. 4. 16; Durch ef dam 
barte Strafen | macht er fie mur ber Areibeit e. @. 19, 230 
G# find noch mehr unter euch, bie meinen Grimme ı vr 
4 121n; Das Iabrbunpert | ift meinem Ideal wid ı 
Ib tehe | ein Bürger derer, weldhe kommen werten de 
künftigen Zahrhunderte). 27%= ı. — f} o. Remeim 
Bf, a): Die Brut im Mutterleibe, ter Rütat it 
faur Geburt]; Die Haͤute in der Grabe finte., vergl 
gar ib; Das Eat; iA r. hzur Berfenbungt. wlltcene 
treten; Ein Geſchwur it r. [zum Mufbrecen oder Icl 
fchneiden] : Die Sache it noch nibt r. faur Ausfähruns] 
Gin Zungling, eim Märden it r.. Die Öntwidiungsjabe 
find zu Gnte, nam. in Bezug auf bie Pubertät; 9 
rer Mann, deffen Entwicklung zum Panne inı= 
aeiftig) zum vollen Abichluß gediehn if (ſ. aub 2) 
Fin r-er Verſtand, Geiſt 1; übe eure Dormm r. mein 
Pr. 5%, 10; Rad r-er [reiflicdher] Prüfung. Ent Tot 
3, 11%; Wenn bas Kolz r. und ber ansgefliegene Saft ii 
im Hol; wirb. Päbel 3, 36a; Binem Körper „ ., mehrer jan; 
nod alt, aber r., im voller Mannbeit, Serber 31. !, 33? 
Die Menſchen erziehen, gu r-en Wefen bilten. Br. 2, 6; 
Kräben, ehr neh kat Fir. it ſzum Legen]. 193 Isa 
Unfere Zeit, die Nichts r, merken läfft. @. 3, 134; der 
Zucht une Kunſt beginnt zu früb, we die Natur bei Reide 
noch nicht 7. nemerden it, Hölderlin H, 1. 139; Bri Aut 
ſchluſſe e. venten, Iınmermonn Mi. 4, 11; Bo mahiier 
ber Fauſt wer Treiben und meine Gedoanten unter der ke 
x. werben laſſen. £. 12,54; 61; Wenn mur fein | Mumer 
Tapferteit dem r-en Ratbe | des Alters felgen will. Sul. 
4,2; Deutſchlant ift er, [gute Strafe] wenn einer harte Eins 
werth. £utber 6, 1636; Wir iind mobi gu ihnen, mem 
r-er Unflatb ame ein weit Kunftlech Arſchlecht wertet * 
scher. SW. 61,397; Beil, mie die ne Role Hüht, rar 
Br. 30; Ha zwet Jahren find tie Schweine t., nad Ar 
Zabrem aber zur Jucht nicht mehr tauglich. hen 7. 112° 
Die Rarur . , ſchafft | fie Beide Kind une Kneime] le 
x. zu Dann und Mose. Achtſet OMacrrn. 2, 176348 — 
2) df. 1) zuw. faftitio: r. machend, nam.: Tai rt 
Alter; Denn Sohn' in rem Alter umd Bäter anf ra Heat 
d. Sh. 3, 163; In rem Zahren ge, , ſeliner Ina 
hobner Spr,): Daß tie liegenten @ollen | gan dr & 
biae Sommer mit r-ım Sonnen durdtocht. d. Ball! 
iv. 66), veral.: Wann bie aufgehende Picſate mit e 
Gluthen das Aabr entflammt. 6% 3c. j 

Anm, Ahr. rifi ii. rofl 3, 497), mbt, rife ag. m 
(vgl. ripan, ernten; rip Garbe). Dazu Relie. ak 
reifen, rifan ıc,, mbr. rifen. 

Zfieg. leicht zu mehren mach ten ſelz Br‘ 
Ältere: durch Das Alter reif; in reifen Alter I 2 
Die a-en Männer. Börse Ärjfr, 42. — Briche WR 
Abbrechen reif, von Obſt ıc., vilüdır. äbnl., fallt — 
Ernte; reif zur Ernte, ſ. Schmirter.: Mae Ma aut 
Schlechte fhicht In Ahren, das Gbure feibt ide, aumah 1°" 
2,100 — Bälle: ſ. brech⸗, tedr mad hart. — 
Fänls: überr. Sram. — Flaͤſchene: mt, 
Flaſchen gefüllt (gezogen) zu werben: But achelmı " 
Meine. — Fruhe: vor der gern. Zeit zur Meile an 
hend (Gafg. ipitr.): B-e Kartefein, Bradie, San 
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Bit beifpiellos fer Verflanbenfhärie . ., Pitt, Sr BI. 
20 »0.; A-e Wundertinder; In dem Bande des Teut fingt 
ander Geſell fe Tragdtien ab ſchen. Pieten 4, 109. Mich 
‚on Begriff des Uns MR-en nähernd, vergl. vorm. 10; 
Jaiblimger war eime in jener Hinſicht f-e, ja über-f— 
atur. Bchmegler (47) 260. — Gebürts: zur Geburt 
if: &-e Eier. Find Schl. 87. — Greiſtes⸗: geiftig 
if; reifen Geiſtes. Outskem R. 5, 6%, ähnlich: Ler- 
med. — GBElbs: 4. B. von ber Gerſte. Urmeiß; 
- ferner vom Flachs, wenn unten Die Stengel gelb 
erten, im &gig. zur ſpaͤtern Vollreife des Samens. 
albz: als @gig. zu: gang reif, roller, 42. B.: Gure 
infälle verfaulen, che fie h. find, und Das if bie rechte Tur- 
er einer Mifpel, Ahakfprane 5, 16T ac. — Läger:t 
ıf tem Bager reif geworden: 8-5 Obi, vgl. jonnensr, 
-Röthe: in verfimmertem Stande, ohne ausge 
abien zu fein, reif geworden (vom Getreide): Bir 
eeraben nen Halmen Buchtweisemd, Mais (Adını Sc. 
. 324); Die Winterfaat auf- dem Santfelb | nit mit 
hmidtigen Abren, wien. 9. 2, 110. — Pflüds: 
drechet. — Schnitt⸗: ſ. enter. : Die Th-en Zelt · 
seiten, Auttbach D. 4, 325. — Gönnenst durch bie 
cine gereift; Schwellen ter Palmen f-+ Trauben. WHum - 
il, 374. — Späte: ſ. den Ggſtz. frühe. — 
türgs: zum Sturz reif: Ballen f-er Belfen. Erhupi 
8 485. — Töds: zum Tode reif, — dangch auch 
on Getreide, Früchten sc. : zum Muss oder Abfallen 
if: Bet und dech leicht, damit fein Korn and ben t-en 
ben Ael, aufrecht in die Stoppelm geftellt. Soln 3, 113. 
»Aber-: allzureif; reifer als nöthig und dienlich 
vergl, fauler.): Das fin von den ü-en Früdten, bie von 
ee Saume ber böfen Grienninis fe reichlich abfallen; Das 
se son den faufem Rebensarten ıc. Börme 2, 135; U. if 
st Rom ſchen. 8. d, 5; Die Begierte, diefes Land zu fehen 
ar, 28, 107; 10, 248; Br die Polizei wie eine Mi 
vel fi. Oushom Lenz 37; Immermanı M. 2, 116; Ich bin 
. zur Arbeit, Hölderlin Ö- 2, 24; Mufius Mi. 5, 110; 
rel Sh. 8, 18 0 — Une: nicht zur Meife gebichn, 
ig. und übrtr.: U-ed @etreite, Obi x.; Ehämen follte 
eh, fo eim meh Ding, die Mannkleute anzuleden! De- 
er 16, 18; Gare Hand | bricht une. mie Die goltnen 
Ammelafruchte 3. &, 18, 46; Sache, mit der ich mid erit 
ot per Jahren beſchäftigte und bie alfo neh in einer fri- 
den wen Gaͤrung begriffen war, 25, 27; Ridrs iR unu · 
äsgliher ala ein reifes Urtheil, ven einem u-en Seife auf 
wnemmen. 2%, 45; Bin u-eh Gewaͤchs ver Menſchheit. 9. 
64.4. 57; Als eine me ober unzeitigt, vermorfene Iſ. d.] 
Facht von der Mutter fommen. ſuther 8, 2100; U—e Sude ⸗ 
en. Urioht (I. 13.448); Heinrich hinterlieſ feine Gemahlin 
rt wire en Sehnen. Sch. 10468; Wenn du noch zu 
an, MR, ken Werth meiner Fürforge für dich zu ſchaßen. 
D.1,220,— Verſtändese: f.geifleser, — Bölls: 
1. ®yip. halber. — Böre: vorzeitig reif und eben 
trebalb nicht zur vollen Entwidlung und Vollreiſe ges 
Kıbn, vergl, früher. ; Wo bas Samenkorn nicht in eine 
fänelke, ve Blüthe aufſchießet umd verdortet ıc. S. (Wadern. 
1.19. — Wiſſenſchafte-: z.B. reif für bie 
Miftenihaft: Stmbengelchrte die mur den ausgeftseften 
Text für w. halten, Auerbach (Mat.dcit. 15, 232). 

U. Reif, m.,-(e)8, m; —, —en; chen, Tein; si 
N etwas fich rund (Freisförmig) um Etwas Schlin- 
andes; ein ſchmaler Cylinder, ter Etwas umgiebt, 
es zuſammenhaltend, verzlerend ıc. (vergl. Ring und 
zum. — f. Anm. — Band II 5 10), 4. B.: a) gw.: 
Yänter, Ringe: wie fie bie Böttcher um Holggefäfe 
(Röfer, Tonnen se.) legen, die Dauben zuſammenzu⸗ 
halten (Faß-, TommenR. 1.): Hölgerne, eiferne R-en; 
Green R. ums Baß legen, antreiben x.; Wann die R-e an 
einem Fab nicht ind mohl angetrichen. BElara EM. 1, 411; 
#3; Die feinen Band heben [halten] ‚vie R., tie R. heben 
rat Fo®, Atifttobetz Ameit 49 x. Abrtr.: Ge wir jo 
bag an den R-en Hopfen, daß einsmals bem Faß der Bo- 
m artſpringen moͤcht. Luihet 6, Ta; Sonft wird die Mön- 
dere beite, Spumb und Poren mit Dauben und M-en ver- 
üren. 266; Natur. ſorgt, Daß ber R, nie foringet |. ., 
bi zn Bau ver Welt | Bhilefopbie zufammenhält. 34. 
Sta rt., ferner: Raum moflten die eifernen Raen der Hof 
Mlrtse genügen, ven braufenten Geiſt zu feifelm; anf Wilten- 
#2 aber, wo die Re Rränze waren, hatte Ftau son Rolle 
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einen ſchweren Stand. Aürnberger N. 2, 210 u. — Höl—⸗ 
jerne Rap: M-en zu andern Zweck verwandt, z. B.: 
Beiltänzer 17. fpringen durd Ren; Rinber frieden mit R-en ; 
werfen den R. ; ſchlagen (treiben) den M., fdwsr.: fe rei» 
feln; R-ın gu Krängen, Yaubgewinden sc, f. b, ferner: 
R-en-Fanz, Reifener ıc.), nam. auch als Zeichen von 
Trinfftuben, Rneiven: Wie pafelbit gemeinlih cin R, 
eber ein grüner Kramg oter Samt aushängt, anymjelgen, vaß 
ties Hand ein Wirtbabaus, Kilmarı P, 596; We der Wirth 
den R. aufgeſteckt. Sawab ©, 1, 319; Ba Älcdt kein Wirth 
einen R. aus am eines Gaftes willen, Iimkgräf 1, 161. 
— b) (f. a) hölzerne Faß R-en oder aew. Matt deren, 
M-en aus Fiſchbein, ſpaniſchen Rohr ıc. (Bifäkeln, 
Robr-R-en) zum Ausfelien ver „ M.:Möde‘‘ ıc.: Kein 
neitifcher R., | kein ſchleppender Schweif | verdedt . . tein 
. Fuſchen. Wrife Kom, Op. 3. 223; Rippen un Rn ter 
Keinolinen. Mönig DRam. 1, 23. — ce) (f. a und d) Bine 
Radſchiene. .. Der eiſerne R. S. 23, 246. — d) — 
Band II Sm (f. d.), nam. bei Kanonenröhren bie 
umgebenden Ringe zur, Verzierung und Berftärfung, 
f. Fries IE 2 und Iſſtzg., fo: Kanonen- Boten, Mittel, 
Sinter (ober Kammiet · ), Kepf- (vd. Snupt-, Munt-)R, — 
e) (vgl. d) eine Verzierung enlinbriicher Körper, 3. B.: 
«in Plumentopf | von rothern Thon mit golenen R-den. 
Pfefel (Wadern. 2, 11079. — f}dh.e) Bauk: Ver 
zierung von Säulen (vrſch. 6), 4. B.: Alle Säulen un 
ven Sof her follen fllberne R-e [. R-en* Mendetsfche] und 
füberne Rnäufe . . baben. 2. Mef. 27, 17; 10; 36, I8 sr. 
f. nam. Aulyer 4, 800; 2, 432, vgl. Stab, — g) (f. e) 
Wingereing, 4. B.: Zeg ihm vom Alnger ven Trauring, | 
. . nahm dem Ming der Mutter taranf und verlobte die Kin · 
der, ſprach: noch einmal fei der goltenen R-en Befim- 
mung, | feit ein Band zu früpfen ac. &. 5, 90; Dat geltne 
Men... Auf einmal ferang der geldne N, .. vom Ringer, 
19, 82; Der Ring macht Eben | und Ringe ſind's eine Kette 
machen. | Bringt feiner Hoheit Died Geſchent. Ga it Inch 
feine Kette, bindet mid noch nit, | de fann ein R. draut 
werden, ter mid Findet. Sch. 4166; 405a; Fin reienrotber 
Stein Im goldnen R. Upland 210; Zieht vom Meinen Ringer | 
ein R-ıhen ab, W. 10, 69; 20, 67 at. Ainger-R. — 
b) tf. &) Diadem (f. d. ): Um feine Blontgelodte Stirne 
wand | ner Herrſchaft Zeichen fib, ein golener R. Chem. 4, 
24; Imar bat ber Ahnen mürbiges BervienA | vie geldnen 
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Sohn den R. nach weiſem Water tragen! Bücher Mof. 
53a; b; Um feine Kinberfiien | den geltnen R. ker Herr 
ſcherwurde tragend. 34, H73b; Bun ıc., Etirm-R, — 
i) Kocht.: cylindriſche Form für Mehlſpeiſen ıc., bei 
pineriu⸗ auch = Kaͤſeform. — k) Artill. = Sturms 
franz (1. d.). — 1) bei Papglälern (ſ. d.) x. = Pak 
Sa,3. B.: Die dreireifige Kanne ſoll zehn M-en hal- 
ten. Blegrt Sb, 8, 127 3., vergl: Er leert auf einen 
Aug fein R.Glas. ©. 4, 141.— m) Ariegsf.: am 
cylindriſchen Theil der Spipfugeln (1. d.) eine rinaförs 
mige Vertiefung zur Aufnahme des Pflafters (f, d. fe). 
A⸗rcatich 2, 56, dgl.: Die mit Plafter . . gelatenen ein- 
reifigen Geſchofſe. bu. — n) Pferd: f. Ring, — 
0) weidm.: So ter erle Hirſch gerate mit ter bintern 
Schafe In die vordere tritt, fo bleibet oft ein R-Iein darum 
ftehen fin der Aährte] sc. Döbrl 1,104 und ahnl. Anwend, 
mehr. — p) in der gehobnen Spr. zum. nur: etwas 
Kreisförmiges, Mingel sc., a. B.: Sinfauft die gefhleu- 
derte Kugel | im ungeheuren R. Bra Helm, 106; Der 
Tiger. . | ſchlaͤgt mit dem Schweif, einen furchtbaren M, 
34. 708; Glellemmt vom ihres [mer Schlangen] Yeibes M-en. 
310, indem fie ich ringelnd Ihn umfchlingen. — ferner 
in einigen techn. und mundartl. Anwend. (zum Theil 
viell, andern Stamms), fo mam.: 2) Schleifer: 
#) (f. 14) Gifenbeihlag um Raften, Kiſten x: Beim 
Schloſſer, wo er die R-e um die Kite ſchlagen lich. Aurrbad 
Ev. 233. — b) ter Ranb und die Schreeifung bes 
Schlüfelbarts und die diefem entiprechenden Bleche 
im Bingericht, — 4) Art Schueeſchuhe (f. d.): Wehen 
tie WBeirleut auf M-en über den Schnee ıc, Btampf Gitn; 
Schnee R. Balder 2, 268, wonach die Schube an 
R-en (1a) befeſtigt ind. — 4) mehrfach ale Map, 
3. B.: a) für Brennholz (vergl. Raten Se und Brem. 
Wörterb, 3, 451: rep, Dazu repen Helg — mit einem 
Seil ober einer Kette — meſſen und; reper, beeitigter 
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Holgieger): Der mat) R., Waib-R., Helzmaß von 
fünf Schub Höbe une fünf Schuh Breite atm. 3, 60; Die 
Holztarren follen qrate einen Würzburger Stapdt-R. Hol; 
faflen. ebd. — b) — Legge (1. d.): Pin Stuck Leinwand 
zum MR. trage, damit ver Reifer befien Länge meſſe, eb. 
— e) Ein R, Arofkihenkl — ein Bund, gewöhnlich 
23 Stück, auch ein Wiertein (ſ. d.). aAd., val. a, 31 u. 
Band II So. — 5) Kürfchn.: die Zeiten an einem 
Fuchsbalg. — 6) Wille, hohlrunde (balbcylindriſche) 
Furche, mit ter häufigern Nebenf. Miete (ſ. d.), 4. B.: 
R-en [orich. t0) einer Säule — Kanelüren, Rrinnen; 
M-en der Budſenlauſe [Züge]; Gereiftet Tafelnlas . . 
mit parallelen ever audı fripminklig ſich freuzenten R-eı. 
Asrmaric 2, 157 x., auch in Ez. fern. : Meife (ſ. d. 2m). 
Anm. Abe, mbe, reif, Die wahrſcheinl. Gruntken, 
iſt noch erkalten im niederd. Meer (fd. er — Beil tum, 
au in der Korm R., ſ. Friſch 2, 104), vergl. im verfelben 
Ber, altmort, reip, agi. rap, mie goth. raips, Riemen. 
f. Braf 3, 496 une dm. 3, 60, — alſe yunädit wehl 
f. 4a und Band IT 51 F.): das um Etwas gefhlungne Seil, 
vgl. auch Nebe if. d., Anm. als tie ſich ſchlingende Rante 
und Rebfhnur (dhm. 3, 5 und 61; Sit) — Pin 
faven. — Die Formen ſ. o., nam, In (Bürebrrger) une If; 
es findet Ach auch zum. : Der Neifen, dei Reifens. 
Zfisa- leicht zu mehren und zu verfichn nach ben 
folg. Bio., vgl. nam. Bifpg. von Ring, 4. B.: Ans: 
ber beim Meiftang (f. 2m. 3, 59) den Anfang Bildende 
(erſte) Meif: Dieſe Paare tragen alle nad binten zu im 
jmei Reitenreihen areäbogige mit Bude dicht ummundene 
Halb-R-en, welde ven Heigen fetten und retten, fe zwar, 
dad ten Meifenzug ein mit blauen uns weißen Bintern aus: 
ge zeichneter Bucdsbrogen erdffuet, Dieſer A.. der obenrin 
mit einem jchmwebenten Apfel in ber Mitte verfeben if, tanzt 
nice mit, ſondern bildet das Thor des An- und Abzuge. 
ebenfo das Mertzeichen des Anfanget, der nicht auf den 
Auzen gelaflen werten darf. Alle Reiguer ober Neifener 
ꝛc. Grube 3, 297. — Bände [ta]: um Faͤſſer ıc., der 
gröfern Haltbarkeit wegen mit geipaltnen Weiten: 
ruthen umwuntden. — Ba uch- I1a]: um bie Bauchige 
Rundung in ver Mitte des Faſſes, Mitte, Fmeingieh- 
R., im GEgſtz zum ebern Sals RM. und zum untern 
Beten RM. — Bleche: z. B. [ti], — Blamen— 
[1a]: blumenumwundner Faß—-R.: Die Zimmerleute 
ihren reichen Kranz tragend, ber aus vielem ſtuüfeuweiſt 
über einander ſchwanfenden Laub» und Ben zufammengefeht 
war. S. 15, 118. — Böden: [Id] und [ta]: fſ. 
Bauch⸗ R.— Dorpel⸗ — Dräht-: and Draht, 
4. B. tie Drahtbündel umſpannent und zufammen: 
haltent. Sarusenden 48. — Gifens:: 4. B. [te]. — 
Fäp: [ta]. — Finger: [ig]: Daumen $. 1. 251 6, 
auch: ein offner, reifsartiger Fingerhut, — Wilde 
bein» [ib]. — Gölde: nam. [ig]: Zwei Dr... 
Dat Ringelden. Mügge rl, 1, 271; w. 20, 264 (val. 
282) oe. und [ih]: Gebliht um ihre Stiene. Sougue Dr, 
1, 21; Gene GR, 2, 217 10 — Hälb-t z. B. f. An— 
8 — Häles: ſ. Bauch⸗R. und Haupt: R. 2. — 
Häupte: 1) [Ih] Stirn-M. — 2) von mebrem 
aufammengebörigen Neifen ber äußerfte, fo nam. — 
Haleband (2a und b), 1. [Id]. — 3) ein hauptlächt. 
Meif, z.B. ter An⸗R. beim Anfang ıc. — Hintere: 
3. B. Mal. — Hölzs: böfzerner, nam. [la]. — 
Kimmer:[1d]). — Kandnens[1d], — Kaſten-, 
Kitten: [2a]. — Képfe⸗: Haut: RM. — Kräng: 
[ta]: vgl. Blumen: R. — Laub⸗: ſ. Blumen-⸗R. 
— Mittels: 4. B. [td]; [ta], 1. Bauc RK. 0. — 
Münd-⸗ fill. — Nothe: ein als Nothbehelf zum 
Zuſammenhalten angewandter Meit [1a], j. Platt-, 
Schrauben R., — auch uͤbertr. (vgl. Notbnagel 2): 
Wie. ,. wenn ih... einen andern R. angriffe, der. ſchen 
manden Led gemorbenen Reiſenden in feinen Augen acbal- 
ten ? Erömmel 4, 149. — Plän-, Blätis: f. Epan- 
RM 2. — Plätt- [ta]: platter (d. 6. breiter) elfer- 
ner Noth-R. — RadelteJl. — Röbr: [1b]. — 
Schnee: [3 — Shratbens [ta]: ein mit 
Schrauben zugezogner Neth⸗M. — Späannz [fa]: 
J. B.: 1) ein Reit, womit die Dauben eines Fafſes in 
ter Rundung ausgeirannt erhalten werben, ehe ber 
Boten eingefügt it. — 2) bei Planwagen bie Meifen, 
worüber die Planen (j. d.) geipannt werben: Zwiſchen 
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pen Speen ter Plawe, Dur. 1, 2, 218 x... auch: Plan, 
Plaw, Wagen R. — Spring: [ia]: zum Hinturd: 
fpringen w., vergl. Ta ®. — Stäbts [ial. — 
Stegs: 1) Steigbügel (f. d.), 34. B.: Ohne Cr. in 
den Battel jpringen. Agricola 738; Ginem ben (linfen) St. 
balten (4iſchatt B. 1I6n; Imiher SW. 80, 25%; Binhgräf 
1. 2390.); Der mad fort, und bing er dem Kaiſer am St-en. 
fisarı B. 26565; Wann er fh im St. laufrecht] fee, 
Sarg. 1770; Das find De Staffeln und Gt., | darauf man 
zum Lob fteiger Meif. Derſ. (Wadern. 2. 1541); Gepte er 
feine Fuße in bie St-e, damit er jeſtſihen konnte. Sämeb 'E, 
1, 441; Kelten obne St. Uhland (Pfeifer Germ. 2, 224} 
»,, buneben: Steig, Allara (Wade. I, 004=°); 
Sather 6, 1676; UwWebet 2. 209 0. — Daqu: a) Sich tes 
Sottels oder bed St-# iD. 1, 185), fih St— (Mader. 2. 
332, Ab aus dem Gt. (frhmann Sreir. Übr, b, Kap. 97, 
far EM. 60, 27). Ad im St. (Wadim. 3, 32091; 
Send) n,, von den Naubrittern (f. b., vgl. Sedenreiter) 
im Mittelalter ıc,, fo auch: Die Ritter aut dem St, 
Alıris &. 1, 2, 320 ıc., dgl. : Ein Er.-Bitterthum gu trei- 
ben. Harımann PP. 161 x. — b) Er befahl feine Bierke, 
ab, . Anweiſung, wat er einvaden . . Tolle, und fe, wie 
fhen im St-e, Tepte er ſich din und ſchrieb. S. 15. 120, 
gleihfam ſchon mit einem Fuß auf dem Fierd «. 
So nam. haufig: Aut dem Er.. von Dem, was ohne 
Vorbereitung und vorhergehnde Überlegung nach ins 
gebung tes Nugenblids erfolgt (f. improviſitren), 
1. B.: Dichter ans dem St, Sarfer Ir. 1, 114; Br 
Der. 2; ©. 85, 175; 16, 138; 17, 91%; 316; Dielen 
Ginfall, tiefen Vorfall aus dem St-e. IR, 222; 226; 4 
in nicht aus dem St., was id ſprecht; ich babe Zeit gebabt, 
zu tenfen. 19, 154; 20, 76; Um bie er aut dem Et-e 
wirbt, 165; 197; Im fitliben ,„. Dingen „. mag ber 
Menſch nicht gem Eimat aus dem St-e ıbum; eine Folge. 
soraus Gewebabeit entinringt, IN ibm mörbig. 21. 90; 
Manche Heine Reife verabredet, fa oft aus dem Bi-e unter 
nommen. 247; 25, 151; 27, 916; 331. 28, 606, 65; 
32, 355; 39, 230; 430 .; W. 11. 201; Luc. 6, Tl. 
und 24. 1496 — fertig, gemanbt sc, — auch jum. 
gradezu als Bez. des Improvifierten: Aür das Aufge 
ichriebene und für den Btegereif baben fie [bie @chaufrieler] 
Ibresgleihen nicht. Sarg Saml. 2, 2 x, und bei Eompe 
(». v. Jmpromptü), fo: ®tegreifer, was aber bei 
Altern — Kamaſchen, ſ. zum. 3, 60. — 2) (veralt.) 
ein Werkzeug der Echufter: Den Leiſt, das Klorſhelz, ven 
2t. Sarzoni 4736 (Knieritm?). — Stirn: [Ih]. — 
Täindels: 3. B. [ig]: ein wertblofer Ring, wie er 
auf den Tändelmarkt (ſ. d.) zu kauſen iſt: Sie bat 
ihren und ibres fellgen Mannes quitene Trautinge gegen 
einen T. von fchwargem Gußriien eingetaufcht. Maug (Vola⸗z. 
10, 72). — Tanz: [Ha]: zum Tanz bienend, |. Ans 
R. — Tonnen: [Ha], — Trau-, Berlobunge: 
fig}. — Wagen-: f. Spann-A. 2 und Rav-k, — 
Waͤld⸗[46). — Wirfs, Würfs: Fapı. zum 
Reifwerſen (als Erlel). — Zirfele: zirfelrund, 4. ®. 
[ih]: Der 3. | von Geld, der meine Stien umſchlicßen foll. 
alıgel Ri. IH. 4.1. — Zwingfel)r [Ha]: Baud-M. 
111. Reif, m. , -(e)8; -e; dien, lein; #: 1) ges 
frorner Thau (f. Peuiteı 2, 545): Gs fällt ein R., ein 
wenig R. (S. 20, 157); G6 fallen N; Die R-e tes 
Kerbits, Hölderlin H. 1, 194; Der A. beihaut das Bel. 
©Opis 2, 229; Duftiger R. 9. Dv. 14, 477; Der R. von 
tuftet (Saͤndl. 4, 604), vergeht (Cham. 4, 24) .; Bine 
Blume, in ihrer Annoidlung vom MR. verfengt. W. 33, 204 
3; R. im Saar, Bart ıc, (Freitigrep Garb. 44; 9. 3, 3) 
ww. — Untericieten: Waffer-K., der, ale Waſſer 
niederichlagend, ext ſich anſetzend gefriert, — und: 
Raub: R., der ſchon in der (mebligen) Luft gefroren ift 
(Rauchfroft, 1. d.), 3. B.: Des Rau R-$ Silber um · 
zittert | weithin die Bium' am Ben. Dass (DAuſ. 1, 2, 
7304; MWingwaldt (Wadern. 2. 185%; V. 3, 58 ı.; 
Zrab -R., früb am Tage fallend, 4. B.: Wie ihim- 
mernber Brüb-, ſchmilt im Tennigen Strabl. Packer 72 
10., feltner: früb im Jahr fallend, |. Ggitz. Srät-R. 
(Hfiöfer 2b. 72; 170). — 2) (f. 1) zum. : Die Jahreszeit, 
wo ed gie. reift: Damm beginn und dehne bie Saat in bie 
Mitte dee NR. D. Yankl. 3, 21 v. 230. — 3) übertr. 
zu 1, 4. B.: Der Alters“. (f. 4) fen geihmelzen 
und beweglich nur ale Morgenthau in Bibel’a Spätfter zu 
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ſchimmern. IP. (Wadern, 4, 913%, — 4) ein r.sähn: 
licher Anflug, 3. B. (val. 3 und bereifen) : bie Farbe 
des greifen Haars ıc, und nam. (Bot): Den R. auf 
ven Aruchten, befontert ken Amerfchen, auf ten Koblblättern, 
Onım 2, 127 18., 8. Duft 1. 

Aum. Abe. (h)rifo, mbr. rife, mad Ahm. 9, 6% viel. 
ermet mit dem gleichbet. Reim tagf, hrim ıc.). 86, val.: 
R, (Oranm im Öebirgatinieht). Etube 3, 121. — Bo 
neh ver Romin.: Meife, 2. Mof. 16, 4; Welsh, 5, 1b; 
16, 29 3.5 Totber d, 46Sb X., daneben: Reifen. &. ». 
drei Männer 72; Diumpf 1170 sc; ale Dat, Biob 6, 16; 
Accui. 38,20; Pi. 147, 16; Bir 43, 21 9. und Mz. 
Beier art. 3, 3; Stumpf 4aKa a, vol, no: Bin Lied 
vom R-em. . . Amgeiban mit Ren. Clantius 4. 4; Ken 
Men... Biner.., der ihn geftrewet hat. 6 ., ngl.: R-en« 
Duft. Balis 60 ıc. 

IV, &ereif, n., -(t)6; 0: das fortbauernde Mei: 
fen, fallen von Reif ch, d. III), auch: @-e1, 4. B.: 
Im Rebelgereifel forrgl. Rauh-Meif], im tiefen 
Schnte. fala 8. 133, vgl. : Im Nebelaerieiel x. @. 1.124. 

Reif-e: 1) m., -n; -n: f. 111. Reif, Anm. — 
2) f.: -m: a) vereinzelt ft. Riefe (f. d., vgl. Reif 116 
und Müfe 2), Echlucht 1, : Jeh fee mit meinem Klepver 
eine R. hinunter, Die die Negemmafter tm Felſen geſpult und 
geriffen baben. Ciek RM. 5, 347. — b) ber Zuftand bes 
Meifsirins, eig. und übertr. (f. reif I und Reifbeis) : 
Die R. ver Ftuchte, des Obſtet, Getteides x. Mit bem 
Zeugnis ber W. zur Univerfitde abgebn: Die R. bes Geifles. 
Verſtandes ,; Wenn a6 Geſchwur zur R. fommt; Die 
Bade it meh nicht zur R. gebichn ac; An Sein und N. 
Ente Dentw. 2, 317; 5, 262; Der erfle Ale ih... gur R. 
©. 24, 59; Se nicerlei man aud rege macht, kemmt doch 
wenig ur... R. ©. I, 227; Gröbeeren.. . | in tunfed- 
torber A. Allasır 50; Alle Häute, wenn fie drei Jahre zu 
ibrer Gare une I. haben, Asſer Pb. 1,3%; Im einer ſolchen 
R. zu grofien Begebenbeiten ſtaud Europa, Iomüler (Wadern. 
4.818510 1. Zffßg. ſ. die von reif, z. B.: Die 
Arabı K-e ter Gnmwidlung; Seint Beifted- un Ber» 
Manbes-M.; Ob ver öfonomifche Rupen größer fei, wenn 
mam ben Aladht bit zur Bell⸗R. fichen Läfft oder wenn man 
ibn im der Gelb-R. aussieht. Karmarfa 1, 801; Warum 
unire Weine oft nah 4— 6 Zabren ihre Lager. er⸗ 
langen. &arteni. 4, 5258; Die Rotb- X. des Getreites 
Die Über- R. ber Mifpeln, Gine geifiige Un«R. Danzel 
469; Mit ber Un-R. per Maßregeln unzufrieden. Enfı Tag. 
4, 382 6; Die Liebetſaat in einem fungen Kerzen zur 
Bolt-R, zu bringen, Heine Neil. 3, 24%; 8, 94; Immrr- 
mans Di. 4, VII ic. — “el: 1) fı; -n: Gewehr mit 
gerognem (gereifelten) Lauf, Buͤchſe, gw. in Nord⸗ 
amerika und ſo in engl. Schreibw, : Rifte (auch IRy.: 
Riflee). — 2) n.,-8; un.: a) mundartl. Verll. von 
Reif I — Meiflein. — b) in Zfikg.: Ge-R. = Ge⸗ 
reif E. d. 1V). — -eln: 1) ır.: a) mit Reiflein 
¶ . Reif 116) verichn, z. B.: Bine Meike gereifelter 
[tanmelierter] torifcher Pilafter. Forter N. 3, 168; Wereifelte 
Bachft. Cartenl. 9, 6828 (f. Meifel 1) sc., ebenfo: reifen 
(f. d. de; riefeln und riffeln 2). — b) ſ. räufeln. — 
2) inır. (haben): ben Meif (ſ. d. 114) ſchlagen. 

1. Retſen, m., -8; uw. : — Meif 2 und 3 (1. d.). 

II. Reifen: 1) intr. (fein — ſ. 2— und 4. ®. 
bei Adelang: — ſ. er. — haben): reif (1. d. I und 
Anın.) werben, zur Meife gedeihn, eig. und übertr.: 
a) ohne abhäng. Vh.: Dat Getreite, Kom, DE reift; 
Die Brüdte, Ariel, Trauben r. ıc.; Die Märchen r. oft ſchon 
im 131m Jahre, Baer 2, 171; Währent in feinen Vor« 
ftellumgen die größten Möglichkeiten reiften, Enlr Deukw. 5, 
233; AM. im Eſg die Murten. &. I, 272; Beftimmtere 
Gntfheitung ia ſich t. lafſen. 237; Weilnihtalle | Biücken- 
traume veiften. T, 250; Viellticht reift in ber Götter Rath 
ſchon lange | das große Werk. 13, 31; Sobald fie [bie 
Ernte] reift. 195; Rab dem Geſeßen einer in ihm Teiter 
gereiften Bollfemmenbeit. 32, 125 ır.; Nur balb gereiftes 
Nichts, feit gefterm bin ich kaum. Gazer 172; Die Hiute [In 
ten Gruben]... x. laſſen. Asſer Vh. 1. 39; Halbyereifte 
Nactzebanten, Piloten 4, 295; Ihr r-der Verſtand. Habner 
1, 12; Die gereifteften, erfabrungsreihfien Geiſter. Scheling 
(Waren. 4, 1086°%); Sie bradte Blumen mit unt Fruchte. 
gereift anf einer andern Blur. 24. Tib; Rubig das Edid- 
fal x. zu laffen. 6753; Den. . Nadıtbimmel, won melden 
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des Mendes vellgereifte Pracht hernieder ſtrahlit. Bnaır > 
2,365; 9. 4, 141 x. — b) mit abhing. Bräsei 
3. B. zur Be. Defien, woraus Etwas — und nam, 
wozu (mofür) es fich entwidelt, wird w.: #. vor 
Maͤdchen zum Üngel, vom Gngel jum Serarb. Melrgem 
Bo. 1, 73 und fo mit „zu““: Balp reifte der Öktaaf 
zum Gntibluffe. Cham. 4, 29; Der Züngling reifer zer 
Manne; | befler im Stillen reift er zur That oft alt im Gh 
räufde | milden Lebens. 8. 5, 35; Diele Felder .r. ;e 
morgenden Ernte. 78; Zum jüngfien Tag fühl’ id var Kl 
gereifi. 38, 179; Der Samen geftrewet, den mer ber ich 
bafte Weit, . zur Eluthe und Frucht r, lift. Eliten 
Ausgmw. 7, 180; Senau Alb. 95; Dem zum Untegung 
R-ten. JoMüker b, 37; 2b. 2a; 2360; Achtezel (Diane 
2, 12790°9; 9. 1,83 ac., ähnlich auch: Wie aussehen 
Saat ... auffbieht und fydt in nabrhafte Brad mi. 
IoMährr 1, 462; Die Liebe foll immer mehr in eine Äremt- 
ſchaft r., die 36. Weihe Rom. Dr. 3, 411 ac. ; ferner: Ası 
Zemand oder Eimas r. umb fiatt Deſſen in geboten 
Mede auch mit Dat.: Dert wird ver Breumtiseit ml 
Brudt dir r. Cham. 4, 20; Mo mir [Ütroret] geerta 
Grnten r. | in offner Feldſchlacht. @. 6, 373; Beige 
(Wadern. 2, 129699 .; Tab fie. . fünbigen un te 
Strafe r, Mlinger B. 200; Saat von Bott gefät, | taxiy 
der Garben zu r. Müdert (Wadern. 1597), pgl,: dur 
auf der Gurben großen Tag. (1538 x. — e) Tıp 
tjelten): Aladann warteten fie die Neifung Ibet geline 
etreites] ab. Hebel 3, 429 2t., gm. bad A. — Zıer.: 
faftitiv gu 1: reif machen; zur Meife bringen: I 
Sonne, der Sommer reift das Getreide »e. ; Die Jeit enisr 
Aath, Me wird bie Bade r. Ebam. 4, 17; 8. 6. 198; 
Smerentien hatte dieſe ſchoͤne Liebe taſch gereift. Janınn 
M. 1, 112; Al. Or. 2, 115; Mo Bhöbus inide ix 
Traube seilt. Plain 2, 240; Gine kurze Nacht | bat mie 
Zabre trägen Lauf beflügele, | fräkzeitig mid gum Ass 
gereift Iſ. 1b]. 20. S6Hb; Schen vierzig Sommer wien 
unfre Sant | . . un jebe reifte mir ein neues Mich. ua 
Sch. 1,3; Die tbatener—de Ömergie bes Ghazaktert, 11458; 
Deine Seele für bie Hölle zu r. [f. 1b]. Lion 3 6, 108, 
Der Himbeerftraud reift . . feine füßen Beeren. Cisen D 
270; Bo tie [bie Frucht r-den Mond' e erfuhr. DU: 
1, 167; Sie r. fi das Verderben Iſ. Ib]. dur; id. 
3) 5, — 3) intr. (haben): unperf.: &s reift, it 
Heif (fi. d. II und Zffpg.), jo auch: Berachnd 
waflerreift, Es bat geraubreift ax, ; Laß jet] Foren. r 
und frieren . ., fo wird «6 Doch wieder Sommır ıc, fans > 
4656; Sseidenreiger Sb x. Dazu: Dad 
Meif (III) oder: ber Meifen, — 4) tr.: mit Acet 
{f. Reif II) verfehn, und war: m) Gin Fa, eine Im 
x. (ber., Öbgip. ent«, aber.). — b) Das gelte du 
blutroth gereift, | anfprang den Kaifer ber Ziser. Amesas 
(Yungeri 2, 20), mit einem blutrothen Meif oter Jatl 
umgeben »c. — Nam. aber: c) (f. Reif II 6) = um 
fein t#, auch ‚‚riefen‘‘ (f. d., wgl. rillen; Tuden, 
rippen x.), 3. B.: Die Säulen find gereift (fanndır 
reifig]. Sorker It. 2, 224 ; Bereiftes Tafelglar. Samt 
2, 156 1; Die Bekannte kreuzweiſe Meifung det Bir 
fine, 56%; Das Barbenipiel ter Perkmutter säber, „7° 
der Struktur der Muſchelſchale ber, befichene in em -. * 
rallelen Reifung. 542; Berg ,. in langen fehtienr 
Prismen mit Lingenreifung. 3, 112. — dl. 
Scäloffer.: Die Atbeit aus ifenbleg x, abır. Ft 
(f. d.), blanf feilen, vgl. Kleben 10. 

Zifpg. nam. zu [1], was undez. bleibt, uns Lan 
feltner faktitiv, 1. [2], — 3. B.: Abs: 1) game! 
werden ober machen (vgl. aut, varder.): Die Arm 
müffen auf dem Lager nad und a, ; Ihr abgereüiter Ba’ 
ſchamte taufene Frauen. | tie .. im Rerem Ante in 
Büntter 621.— 2) [da] Das Faß a. Erimm. — 9) Il. 
— 4) (mundartl.) Ginem Etwas von feinem Site 
a., abzmaden, f. Sid 2, 104. — Ans: br. 
(f. d.): Bere Hülle mieverftreift | der Ga, tem Hal != 
Deipoten, feit ſechszig Jahren angereift. Sram Eu. IN 
Das Alles war Nichts als A. zur feligften Bruce ber 9er 
FcMüber 1, 94; Mit halb angereiftem Ganım. Fiss Eu 
267, Auf⸗: reifend empormadten x. (mer#' 
Auf zum Wanne nun vom Knaben | war grreiit mein Ir 
watha. Seriligeath 9. 49; Minhei 127; Be zum El en 
vollen Ernte aufgereift ber Botzeit Saat. 53; IR 1 
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e7 x., ſeltner falt., f. ausser. — Ans: 1) ſ. abs 
r. 8: a) zur vollen Reife fich entwideln: Der Keim. ., 
in Ktimmt war, einft im Bilde | der Schaumgebornen 
zernig außzuer. Geibel 3. 172; In Beinen erguidenden 
Ercahlem veift ich zum Menſchen erft aus. SAMüder 1, 19; 
Sie frühte, welche an diefem . . Orte am lederhafteflen a. 
Imsr Kocht. 163 ; Ausgereifte Grbien. 116; Ausgereift 
sd Arm und Inhalt. Stahr (Mat.-Beit. 12, 197). — 
b) [2] Wo . . den Mein ausreifet bie Herbſtnacht. Aiakel 
ux. — 2) [de] Den Büdfenlauf a. — Bes: 1) [3] 
w.: mit Meif bedecken: Der Froft bat mir bereitet bes 
Sunfer Dad. Müden 1, 369 und int: fi mit Meif 
beteden, 3. B. in Bezug auf das Grgreiien: Wenn. . 
and die Bärt werden b. Keller Baftn. 739,10 zc., am haͤu⸗ 
ägten im Partic. : Die Wieſen bereift. ©. 14, 180; Be 
wre had emre Flugel. Idacobi (Wachren. 2, 84717); Ihr 
th den weißen Thau bereiften fhönen Baaten. Opis (319'); 
Bf ten bereiften Gpipen des... Kaufafus. Hamler 8.9, 19; 
&ein vunnes Haar bereift mit Duft. W, 11, 8 ac; @ißr 
besift, Gangart 1, 255 6, ferner 3. B.: Ihe braunes 
haar, som Vuder mie bereifet. Jamariä 1,97 ıc. und nam. 
dt von greifem Haar: Gin bereiftes Haupt. Yapıdern 2, 
163; Fihtwer 199 ı0.; Mit dem frübbereiften Saat. Sturz 
2,342; Wofern zu einem Mann | mit .. halbbereiften 
Sueren | Bram Klare fi entihlichen kann. W. 11,297. — 
9 [8a]. — I. Durch- und I. Dürde: f. aber. 1; 
wubst.: Diefe ganz durcjreiften und feinen Fruchte. Aohi 9. 
1.394 1t., vgl. : Trauben, vie des Südens Sonne durch · 
ut turhgereift 0. — Bine: 3. B.: 1) [3], vol. bes 
t. 1: Gingereift find auf der Kitbabn | Soden ihm und 
Bart, — 2) [da] Eingereifte Baßvauben. IP. 11, 76. — 
3) [de] Die eingereiften Rillen x. — Empörs: aufer. 
— Önts: 1) reifend entiprießen: Saß entreift ihr [ver 
Vale] die Dattel. Kinkel 145; Was ihrer |ber Zeit] Saat 
aterift. Ciedge Ep. 1, 267; Was der Natur ber Ding’ entreift. 
214; Des Dibaums .., | ber jängft entreift ver Orte Scheß. 
& ». Wärtembg (Gungari 1, 146). — 2) [da]. — Ents 
algensr J. B. reifend entgegenblinfen: Pirihtdume, 
ten denen ums bie verbotenen Fruchte den Sommer über gar 
aretitlih entgegenreiften. @.:20, 40 2. und bei. oft: 
teiiend einem Ziele, feiner Beftimmung x. entgegen: 
ade, näher kommen (vgl. heran⸗, zusr.): Bräcte reif- 
tea weit geträngtem Gegen | der nah und nähern Sonnen 
Aeih entgegen. 6, 50; 1, 272; Ob reifet ihre Saat | der 
Eisel ſchen entgegen. Cham. 3. 311; Salk 9; Grup 1,32; 
Bere ras Schöne feinem Schlefal fo entgegenreift, Häldırlin 
92,5; Mermarfd 2, 154; Darüber reifen wir dem Haß 
«entgegen, Mönig RI. 3, 241; Des Götterthums, dem wir 
% Cirdpe Ur. 6, 8; Run, da das Bräwlein einem Dann ent 
örsemweift, w. 11,167 36. — Er⸗: außer. : Die Kirſchen · 
Mat (Blüthe) . ., wann fie erreifet bat, ſchwaͤrzer als bie 
Lıhle. Auttdaq Barf. 215. — Here n.: z. B.: Der 
Beirftod, deſſen Frucht ſchon vebengefenft berabreift. 
Diatm 2, 171 X. z3 Reife vollends hbinan zum Greit er. 
WT.; So reifte heran bie germanifche Kunſt, um ent- 
Kunmzchn ber Vollentung. 4, 192; 6, XIV; @. 2, 51; 
Tem jungen Leben, bas für eine meue Melt heranreift. Yöl- 
bein $. 1,47; Die Bewegungen . . ind zu ber glühend- 
Non, vollfaftigften Traube ber Revolution herangereift. Mund 
Ab. 2,130; 34. 316; Cirdge Ep. 1, 107; Daß die 
Belt zu einer großen Revolution heranteife. W. 17, 78 ac. 
und [2]: Reift meinen Willen erft vie Zeit heran. Belege 
©b, 7, 251 %.; Int männlide Alter... binüber+r-t. 
hir 99.4, 42 10. — Nähe: nam. von Früchten, 
dt, vom Baum genommen, noch erft zur Bollreife ges 
teihn, milde und füß werten, f. Siedig Tb. 68; Ohen 2, 
242 8.5 feltner mit Dat. : veliend nachfolgen: Dem 
reiie,,. | AR fhmell das Kind zum Eterben nacgereift. 
fer 4.192. — Nänb: [3]. — Übers: 1) überreif 
werden ober machen: Der Hanf überreifete. Wonheif U. 1, 
201 0. — 2) [3]: mit Meif überbeden: Wann ber 
sen die Halmen Aberreifet. fatk Menih 9. — 3) [An] 
wit Reifen überfpannen: Den Wagen #., um die Plane 
;e befeftigen. — Ber⸗: reifend verwelfen, vergehn: 
Mteh erlebte Zahr bie Anficht einer Aue verweliten Grafed ! 
dingefterbener Antfhläffe! zu früh gereifter und verreifter 
Sudfeligfeiten. 5. (Wasern. 4, 450%); Brühlinge blühten 
“ Sommer serreiften. Mofıgarten Bo, 2, 97; ©. Ah. 7, 
120. 0, — Börs; 1) vorreif werden ober machen: 
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Vorgereifte Treibbausplangen. — 2) eine der vollen vors 
angehnde und fie vorbereitente Meife erlangen oder 
verleihen: Dies vollendete, wozu ber Kleine aus 
Nahahmerei feiner Bekannten [dom worgereifet, eine fefte 
Überzeugung in ibm ic. Arnim 70. — Wälfer: [3]. — 
Zus: reifend einem Ziele zufchreiten, vgl. entgegens 
rt: Wenn feine Wiſſenſchaft, ver Schönbeit zugereifet, | zum 
Kunftiwert wird gendelt fein. #4. 25b; Der Ariel röthet Ach 
und reift der Vermefung zu. Cich NRr. 3, 4 ıc. 

Reif-(e)ner, m., -4; uw. : Meif-Tänger (f. d. und 
Anseif). Grube 3, 297. — -er: 1) m., -8; uv.: 
hochd. Form für niederd. Rewer (ſ. Reif II Anm.) = 
Seiler. — 2) f.; -n: ſſchwzr.) Pflanzenn. Achillen 
atrata und macrophylia (f. Schafgarbe). — -heit, 
f.; en: (o. Dj.) das Reiffein, die Reife: R. der gott · 
lichen Frucht. Heiafe A. 2, 212; Mehrere Jahre gehören zu 
biefer himmliſchen R, ver Kehle, Hild. 1, 49 x., Bgik.: 
Abhandlung, die zu viel Spurem jugendlicher Un-R. enthält, 
Adwab (Wey mater 1, XXI ıc., auch (mit Mi.): uns 
reife Gebanfen; unreifes Verfahren w.: Durd felde 
Un N—en die wahre Wiſſenſchaft unficher machen. ©. 3, 299 
x. — ig, a.: mit Reifen verfehn, z. B. — gereift 
(f. reifen dc) und mit Zahlw., |. z. B Reif II 11 und 
m. — »ler, m., -4; tw.: im äfke. mit Farbw. zur 
Bez. von Traubenferten, 3. B. Grün-R. sBWeber 
Term. 2086; Roth-R. 462b.— -lich, a. : (vgl. reif) 
fattfam für allfeitige Betrachtung in den Gedanken hin: 
und bergewälzt: Etwas r. erwägen, betenfen, überlegen ; 
Nah rer Überlegung x. — -ling, m., -(e)6; —: 
(mundaril.) 1) Bäder (f. d. Anm. u, Rebling). — 
2) Nebenihößlinge an Bäumen. — -Ihum, m. (n.), 
—{2)8 ; 0: bie Reifheit (felten) : Glachel ge Lilje, die von 
Stengeln | in einen folden R, fällt. Mäblpforıh kei. 197. 

Reigel: f. Meiber. 

Reigen tieihen), m., -8; uw. ; =: (f. Ghor1—3) : 
1) eine in georbnetem Zuge tem Boranfchreitenden 
nachfolgende Reihe, 3. B.: Bon ihren Thronen fteigen | 
alle Himmliſchen berab. | Tbemis jelber führt den R. S0h. 
56a; Daß fie [die Heerfuh, ſ. d.] ven Reihen führt. 
6170; Weil er ven Reiben Derjenigen anführt, melde ıc. 
©. 39, 100; Wer num eröffnet ven Neibn? Mir wählen 
nicht lange! Den Erften | Beten heran ıc. Iem. d. Orpenw. 
5 10. — 2) (f. 1) bei. von rhythmiſcher Bewegung ber 
gereihten Schar, 3. B. in Schritt und Lauf (Data 
Zurnt. 71), mam. aber im Tanz, mit Begleitung von 
Geſang (und Mufil, die hier und da den urfprungl. 
Geſang zurüdgedrängt bat), und zwar ſowohl: bie 
zum Tanz gereihte Schar, — als audy: der ganze von 
ihr aufgeführte Tanz (zumal Rundtanz, ſ. Anm, u.c) 
und eine einzelne Tour besjelben: Das Weihrei eines 
®Singentanges .. Den R, 2. Mel. 19, 22 fl.; Alle 
Weiber folgten ibr nad) hinaus mit Baufen am R. und Bir- 
jam fang ihnen wor x. 15, 20; Hörte er das Okfänge und 
den R. [vgl. A: „ Muſit und Tanz" Ei]. Suh. 15, 25 w.; 
Dem im fhöngelnäpften R. | wie Seren aus der Bruſt die 
fungen Liedet felgen. Dead Arm. 259; Den geflügelten R. 
Hölty 19; Mattbifen 57; Werten Dreaden ihren wilden 
R. | - . fhlingen. Platen 4, 123; Auf blut'ge Schlachten 
folgt Geſang und Tanz, | tur alle Strafen tönt der muntre 
R. (f. 4). 20. 4740; 5078 3. ; Graf Eberftein | führer 
den Reiben (f, a) | mit des Kaifers bolsfeligem Tönter- 
kein. | Und ale er fie ſchwingt nun im Tuftigen R. Uhland 
377; Sind fie ein Arähling, wenn bie Jugend nicht, | vie 
menſchliche, wurd fie ven M. webt? 434; Des thatnach ⸗ 
abmenden R-$ fhönen Berbalt. V. Ant, 1, 170 10. — a) 
Dft auch: Möocht' ih mit zum Reiben | und tanien. G. 
8,249; 11,187; 193; Man fordert ibm zu allen Reiben, | 
Keim Tanz x. Gagedora ?, 132; 193; Dem Reihe | ver 
Dörferinnen. Höltg 1; In wechſelnden Reiben und Minglen 
dabintanzen, Alinger Grif, 77; Mit gufammengebenften Hän- 
den in einem Reiben tanzen. Opip Port. 8; sd. 406 
Schwingen . . Elfen ven Iuftigen Reibn, 856; Um: den Keflel 
ſchlingt ven Reihn. 572b; 5536; Pfingftreiben: Tanz 
Paar und Paar ven Ringeltang! . . . (Mile) Im MWaien, | 
am Meiben, | da freue .. | fi hüpfende Knaben und Mägte- 
lein. 8, 3, 142; Bion 10, 5; „Drum wollt ich gern einft 
umber fpringen, | vazu ein fröbli Liedlein fingen* . . Win 
felb mit am den „regen* treten. Walbis (Wadern. 2, 56°*,; 
w. 20, 116; Diefer Hormes wird von Zünglingen und 
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Zungfrauen in einem bunten [f. d. 2b] Reiben getanzt; ven 
Meiben führt ein Züngling a. Yuc. 4, 385; Wenn der 
nadende Mohr im fröhlich geihlorfenen Reihen | dich (Sonne) 
mit Tänzen empfängt. Aaqarſa Tag. 10 ıc. — b) übertr. 
auf etwas als Tanz, tanzendes Schweben x. Aufgefaß: 
tes oder ihm Berglichnes, 4. B.: Gin Hermann wird ſich 
finden, | ter eub an Meiben führt. Abſches (Weder. 2, 
51529; Daß fie | im Reihen der Lebendigen geſchwebt. @. 
13,281 [f. 1: daß fie unter den Lebenden gewandelt] ; 
Unanfbaltfam führen bie Gtunken | eure [ber @terme] Keiben 
durch ben weiten Simmel, 2, 85 (ſ. u. Iehariä) ; Wühreft 
ſdu, Rreiheit] deinen R. | nur am Stermenzelt? Shemhenderf 
(Wadern. 4, 1495); Dich [Somme] umtanzgen die Stunden 
in muflfslijhen Reiben. Boderid Tag. 10 (f. o. o. und 
Hera) x., auch: Im biefer Manier fommt mum die ganze 
Gürterfipefhaft an den Meiben. W. 23, 14 [der Meibe 
nad zur Schilörung ı0.]; Wenn aber die Stund dieſes 
Tops „ , kommt, aldtann müflen wir Al am den „raven“. 
Schaidenreifier TOa; Weihmann 1, 230 sc. (f. Todtentanı). 
— c) (f. Anm. und Ringel⸗R.) eine geichloßne Reibe, 
ein Kreis, 3. B.: So wire fld denn auch noch die Dufit 
zu mir gejellen, um ben Reihen zu ſchließen, ven die Künfte 
wm mic aiehen. &. 24, 105. — 3) (f. 2) Das [bei den 
ſchleſ. Dichtern]) Die Afte mit Ghören ſchloſſen, melde auch 
„Reien* hießen ı. Auız 2, 360b; W. 35, 92 2c., J. B.: 
„Reven* der Theis umd ber Mafereien [urien]. Grmphius 
Pap. 1, 517; Reien ver Zwietracht ıc. Sobenkein Bepb. 
XXVIE u. 0. — 4) Muſil und Geſang, wie fie beim 
MR. (2) ertönen, zum, verallgemeint (vgl. Ballade ıc.) 
— Lied sc. (ſ. Aurz 1, 276): Wit R. zum Tanze geben. 
Rüge. 21,21; Die Sänger, wie am R. (2), werten alle in 
dir fingen, Eins ums Andre. pr. S7, 7 [im Ghor]; 149, 
3; 150, 4; Da baft mir meine Klage verwandelt in einen 
R. 30, 12; Mlag. 5, 15 36; Wo iſt ver R., ver im Ber 
freifche der Welt uns zurüdlullt in frobe ftille Tage? BDörnr 
2, 349; Les rondes (R., das allein echt franzöflfhe Bolte- 
lied, nach welchem getanzt wird). Cham. 6, 202; Die Bogel 
vrüfen ihre alten R. AlSteth 104; Gin bacchantiſches Ge— 
tön | von R. (2) und von Baufen. 24. 2496; D, 3, 97; 
Ubland 186; Der und dieſen Meien Reiben) fang. B. 74; 
Wadern. 2, 26% u. o. in Schlußftrophen von Liedern, 
— vgl. Iſſtzag. — 8) ſ. Reien 1, 

Anm, Mir, reilg)e (agf. räva, engl. row), eines 
Stammes mit Reihe — womit die Form Neiben im ber 
Di;. zufammenfällt —, ahd. riga (zunächſt Rreidlinie, vl. 
2e und Rang, Anm), mbb. rihe, nieberd, rige (ſ. Riege) 
20., ſ. Graf 3, 430; Däm. 3, 79 und 77 und vgl. Riegel, 
Anm,. ferner: „Ital. riga, Zeile, Streif; rigo, Lineal; ri- 
goletto, Reihentang, R. a0." Diez 427 und fhmgr,: Der 
Reihen — Lebensart. — Auch in Bed. 5 wohl mad ter 
geſchwungnen Linie, Die er darſtellt (ſ. Shwäh. W. 4130). 

Zifgg. vgl. die von Chor, Schar ıc., und (fich oft 
nah beruhrend) zu [2] die von Tanz und zu [4] bie 
von Lied, danach leicht zu mehren und zu verftehn: 
Wenn du beim geflügelten Abend», [2], | leichter wie 
Solpbiven auf Blumen binihwebll, Maridifon 212; Dies 
Lienen ift ein Abentreibn [A], | ein Wanprer fang’e tm 
Vollmontſchein e. Whmüter 1, 91. — Bergirenen [4], 
etliche ſchoͤnt Geſange sc., |. Upland B. 976 ff.; Meihefus 
Sar. 116. — Überall Bienen» und Shmetterlings- 
R. [2b], | fingende Wögel . AMaher Lieb. 236, — 
Braut, ſ. Hodyeit-R. — Bor den Thüren Panem pro- 
pter Deum fagen und ben Brot-M, [A] fingen, Luther 5, 
1548 (f. Partefe, Kurrendeihüler #.). — Gbor-. 
Aouct OR, 1,302. — Sie wallen .. | ven Doppeireiben 
2) durch. w. 20,332. — Elfen⸗R. [2] und Rirentanz. Hrine 
Nom. 123; Tanzt er mondlichen Glienreibn. 9,3, 11 10. — 
Feen-R. [2]. manpifen 55. — Schon barret Klopfter, dein in 
lnfion | der Sänger Beftreibn [1 ; 2].9.3,72.— Krüb- 
lings-R. [2; 4]. Matıyifon 197, vgl. Ping R. — Dunur 
ſangn im Börterreihn [1 5; 2] ver Mufen, WHumbatn: 1, 
347, — Heu-R. [A]. ©. 3, 118. — Die Harmonie der 
Spbären . . . Den Himmels. ]2; 4] anzubören. Uam- 
ler 8.3, 152. — Tanz’ ungen Hodzeit-R. [2]. B. 15a; 
34. 2276 10; Spielt ten fhönften Hodyeit-R. [A]. 
Wagmäler 1, 109 a0. — Das ganze Dorf verfammelt fi | 
und ellt zum Kirmesreiben [2], Idmiter. — Rubr- 
(ad. 516), Kührelben (Balder 2, al), Rub-M, 
(Arenfhmır B, 2,545 — 562): [4] der berühmte Schwei⸗ 
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ger Hirtengefang, — den Alplern Das Gefühl der Heis 
math verlebentigend und oft unüberwinblices Heim⸗ 
weh erwedend (i. 15 4) und fo ubertr,: Daß ver 
Schalet ſozuſagen ver Aub- N. ber Juden fei. Dein B. 67. 
— 3b verler® [ta6 reine Hery] im wilten Kebent-R, 
[2b]. Wirmer Bebr. 18. — Wo Metitta ihren Liebes, 
tauzt. Btolberg ©. I, 121, — Mai, Falis Gr. 69, 
- Pringft-R.D. 3, 141, ſ. [2] und Brublinge Rt, — 
Da tangen fie | ven Kingelreibn [2]. Sandeıs Oipe, 100; 
Soliti 3. 2, 37; Matıhifen 54 38.5 Ubertr.: Ben einem 
Altar zum andern „rinfeireren“, Beriabrten thun. Silgarı B. 
so3b, ſ. das Folg. — Der Ürawentanz: Kehrauo, large 
Tanz, Rürtelreibn. V. 2, 198, verqgl.: „Kidelrei.” 
Brom. W. 3, 491; 404 UND Achüse Helft. 4, 296 (f. Bas 
Borige) und mit Bezug zunachſt auf den dabei zu fine 
genden Spruch, daun verallgemeint: eis feinen Nip- 
yelrei amd richtig herzujagen. Uache! T, 602. — Wie wer⸗ 
ten tie Schwerter... | den Shladien-R.[2h] num son 
zen? Germegb 1,94. — A Ehmaus-K, [FH], auf uſedet · 
fachlich Swier genannt, dem Neihentange entgesen arieht, 
V. Merk, 1, 113, vgl. D. 3, 208 v. 73. — @te bupien 
ven @ hnittertangreren. Ela} (federn. 2, 4122. — 
Wir Peine [Piene) bonigleer ſich eutihwingt em Schmeiter- 
R, [15 2b]. Amanır Lin, 59. — Srammesreibn: ſ. 
Stammrteihe. Wantle ſreudig deinen Sternen;M. 
2, deinen beben, ſtrahlenden Bang ıc.]. Arndt 313; 
Dem Adler gleicht er, ber mit breiten Blägeln | ins Niber 
ſchlagt den lichten Ziermen-R. Daten 2, Bi sc, val. Hims 
mels-⸗M. — We tas Leben, einem Tanyreiben [2] gleich, 
ih anf das anmurliafte wieberbolent pabinfdhmebt ©. 1, 
120 x., auch 14), veral. als Gaſtz. Ehmaut-R, — 
Den Borreibn [2] . . ich man ihr. Bugedom 3, 9%, auch 
überte. = Vorrang. — Tbeilt euch in Wechſel-R. 
Stolberg Sb. 1. 5%, in Halbchort, Die abwechfelng fingen 
und tanzen, vergl.: Wedel, wo vie eine Reihenfolge 
eder Reigentiege umzechig raftet ,„. Dit nem Wewſel M. 
liche ſich kann auch Geſang |ter Turner] verbinden, Jahn T. 
117. In Wirbel⸗NR. [2], | Baar am UKaar, une mun- 
ter drehn. DB. 2b; Matthifen U, 7,77. — Im bunten JZau* 
ber. [2]. E⸗autze 3, 110 8. 

11. Kerg-en, iner. (haben): im Meigen (F. I} fins 
gend tanzen: Die Tänzer, die. . weiterziehen und vr. Grude 
4, 208, Gin Danden will r. diem Erutetangh. Udland WVfriſet 
Öle. 2, 219), auch (1, 12a): Wollen tanzen und „reven * 
in biejem Füblen Baien, 1, Goriae Korb. Borr. 2, 84; 
Des Abends Fröhlich „reien” | rie Maipiin. Wadern, 2, 56* ; 
1, 1413* 20., ogl. auch: Da tanzen Pfaſſen. Dönd ums 
vaien, | die Kurt muß ſich da Binten „veven." Deent R. ul, 
22 30, ferner (vgl. barinen. IP. Bat, 2, 279 10.): Run 
tanzet wu wun bupfet uns nun reigenet, D.Ar.3, 3501. 
Ziipg. F. die von tanzen. — er, m., -6;5 up. : Einer, 
ber reiget: Alle R, oder Reifenet. Grube I, 297 (1. Ans 
reif); Die Vortänger oder Bor- MR. ebb.; Iahn E. 115; 
Aallimeches and, ter R. V. fir. 3, 267, Ibn — 
-enhaft, a.: in ber Weile eines Meigens, ſ. auch 
seibenbait. — -er: ſ. Reiher. 

Beh: ſ. Neb 1. 

Reihe, f.; 05 “ns: (f. Reigen, Mm. und Riege) 
1} eine Anzabl gleichartiger und zuiammengehöriger 
Dinge oter Peri., die geortnet in eimer Linie aufein⸗ 
anterfoigen, zunächſt räumlid, tann auch verallges 
meint (oval, 2): a) ff. Tupent, Anm. und I. %aar 1d) 
Eind die Gage w-, bie in ihrer Geſammtheit vie M. 
biften, durdı Ten beit. Artikel oder durch Am. »c. mäaber 
beit,, ſo folgen fie auf X. gm. im Senit.; ohne ſolche 
Bei, Dagegen mit oter ohne von (f. auch Zügen), 
4. B.: ine R, Bünme; von Biumen; bober Bäume; Gine 
R. (oder Schnut) Perlen; erientaliiber Perlen se. ; Die M. 
ver (oder feiner) Ahnen; Der M, ver Käufer fteht (ober 
zum, : ftehn) eine MR. Linsen gegenüber, vergl. (we in ®. 
ber Begriff der Dielbeit tes Aufeinanderfolgenten ber. 
bervortritt}: Is] gebörem eine jahrelange R. Berwüften» 
gen, Waflafren und äuferftes Elend dazu. Sorte» Br. 2, 
221 (Henne) ac., ſeltuet ſo mit ablying. Gknit,: Mine in 
ter Mitte tes Saale geöränge ſehende N. ausgefierfter 
Vögel zerfiel en unmittelbar kur Biottenfraß. ©. 27, 181 
»t. Im Übrigen genügen wenige Belege, 4. B.: Due 
ganze Haus ter Yondefren aus den H-n der Feinbe . . her ⸗ 
aberzuziehn. Enfe Dentw. 5, 394; Wir Ansen ten Fluß 
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binab eine R. von Eufiorten. ©. 4, 287; In eimer R. von 
Zeit. 24, 164, in einem längern Zeitraum, infofern er 
die anf einanderfolgenden Zeittheile in ſich verbintet; 
Amet Kon Beriente, Gebet 4, 234; Die geharniſchten Rn 
unt Ötierer [j. d. 11] ver Römer. 3, 132; G8 ralı das 
fanelle WNortmetall | une Mn Krieger talfft ver Ball, Rau⸗ 
wer 278; Gr zerbricht zwei Heiben Zähne. 33; Durb eine 
lange Deibe von Schluſſen. Mendetsispn 4, 1,0; Tube 
itheſt ihn mit Ghelgefteinen, vier N-m Ürelgeleine 10, T, 
191 (vgl. : Sellta füllen mit vier „rigen” voll Stein ı«. 
2. Mof. 28, 17); Gine R. michrerer Zubrhunberte , . hatte 
tiefe Borm .. unverändert gelafien, 4. SO0b; Ich hatte 
ſchon alle K-u Bänte unferes Barterred durchgeräuchtti. 
Chömmei 3, 49, Gure jder Abmen) 8, ſoll ih fliehen, 
Untand 235 30. — ferner oft ohne danebenjichente Ans 
gabe bes die M. Bildenden, 4. B.: b) wo dies aus 
ben Zuſammenhang erhellt oder als belannt gelten 
barf (F. Das Folg.): Wohl Dem, ter feiner Vater gern 
gebenft |... . und ſtill Sich freuend, | amd Ende dieſer fchönen 


R. ſich geihlefien Acht. &, 13, 17; Webrles bloßgeſtellt 
forieler Arinde Wrimm | fliegt er. . | die Rau durch am. 
290 0. Ev auch: Merannte Dinge (Berf.) machen (bil- 


ten, idhliefen. |, u.) eine R., erenen ih zur (oder in eine) 
R.30.,3- B.: Mantien tanzen umber, mit ter Bacchantin- 
nen über | machen fie bunte [f, d. 2b] 8. ©. 1. 275 
(f. 2a) m. ; G# waren barunter Bemerkungen zum Untieken, 
allein es machte feine 8, [fein qrorbnetes, in ſich ges 
ſchleßnes Ganze], Allet ſtand vielmehr zufällig durch eine 
ander. 22, 378 1.; Eine 8, eröffnen, beginnen, ſließen 
(f. 8), beenden; an ver Epige, am Anfang, am Gnte 
Schluß ber R. fichn ıc., 1. namentl, 2a. — c) (fl. b) 
Math: R, oder Bırgreffion, eine mad beit. Gieieg 
fortichreitente Felge von Zahlgrßen (fog. Gliedern 
der R.). — verſch. je mad dem ibrer Bilbung zu 
Grunde liegenten Geſetz, z. B., wo je vier auf eins 
ander folgende Glieder eine arithmetiſche oder gev- 
meiriſche Proportfon bilden: Arithmetiſche, geomeiriide 
M.; Die R. ver ganzen Zahlen, die ter ungraden Zablen 
ſtut aritbtnetiſche A-n; Stergente, fallende N-n; Unendliche 
Rn heißen lenrerzent, wenn der Unterſch, zw. ter Summe 
der ganzen R. und ber einer Anzabl Glieder mit Der wachſen ⸗ 
ten Zahl verleihen ich immer mehr verringert. — d) 
(i. by im Berug auf Geſchriebnes, Gedrucktes — Zeile 
(.d. nebſt Zipgm). — 6) (fi. b) mehr muntartl. auch 
ehne Zuſatz — Hinter R., Galle, |. Drem, @. 3, 491, 
vol. am. 3,77. auch verfl.: Ich rechneit nicht einmal 
bie rißben une bie „Kerblein“ [in Nürnberg] mit, IP. 
Bat, 2, 4%; Aulept wurde id foyufagen von einem Sads 
garchen oder „Renblein* eingelade. 84, 2)6. 1) abs 
firaft (ohne My): Die in der Aufeinanderfolge walr 
tende Orduung (bie Ren⸗Folge, vgl. Hehe 12), zum. 
ſich nah berübrend mit 1, — 4. B.: [le] ſpringen in 
Die liter | der Sonled, zu dem Kennen gleid bereit. | Ter 
M, wegen qluhet fhon der Streit, Mielai 6, 21. Bei. 
zu erwähnen find: a) {vgl. 1) mit Gw., 3. B.: Um 
unterbrodne, fietige R.; [bo] kat geltue Zepter in fletiger 
MR. IU. d] Jwantert vom Abnhertn zum Entel binab, 24. 
4006 ac. ; An grater W. (oder Linke) von Zemant beritam- 
men A. Hammte „. Taunennammt in Ichräger M. ein, 
Kinkel @. 101 20.5; Bunte [f. d. 2b] R.; Wir Antern 
folgten in bunter KR. Dadländer Soldſtr. 104 und (F. 1b): 
Wenn ibz in bunten An | euch um die Blumen ſeht. Jerobi 
Ir. 3. 210 26; Die gemeine Iſ. &, 1b] R., die alle — 
berechtigten oter verpflichteten — Glieder einer Ges 
weinde ıc,. umſaſſende Ordnung und di. 1): tie Ge⸗ 
ſammtheit dieſer lieder als Ganzes; tie Almende: 
Fur jere Wache, fo ſie außer ber gemeinen #. tbun, öl 
'Bb. 1,203 (1. d); Wird «6 einen Achen notbwenpig unter 
fagt, feinen Hof aus der gemeinen M. zu bringen. 318; 
Vlelleicht erbauen Me ſich gute Hauſer, une, wenn hieie mut 
dem Peben des Belpers ibre Areibeit verlieren, fo fällt ein 
woblgebauter Gef zur gemeinen R. 2, 205 *c. — 5b) ale 
Subj.: Die R. it an Ginem (vergl, : Gr ft an ter R.), 
nadı der beflehnten Ordnung iſt er in Bezug auf das 
zu Leiſtende oder gu Gmpfangente sc. jept taran (vgl. 
R-n-Dienä, -Amtıc.), z. B.: Steuer zablie ſchou gang 
Zpeffolunid | und an Deinem Hans ih nun bie RM, Lalsj 2, 
175 10., je auch: Habt ihr Freute gebabt, fu Femmt nun 
end lich die R. | wieber on mid. &. 5, 192; 6, 353; Gett- 
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helf Sch. 260; 4. Samryf. 2,3, Sie batten manchen brart 
Mana wehl eher | ins Gras geürcckt, iht kam bir Ach = 
fie. W. 11, 114; Pur. 6, 105 30.5 ebenio: Tie M. ind 
ibn 0. — c) abhäng. von Zeitw., 3. B. als Oki. 
Daber hat er ven Naturaldienft beibehalten, jedoch tarin ca 
MR. eingefübrt, daß Einer vor dem Andern dameit widt ie 
idhweret werten Tann. Möfer 3, 242 »,; Die deingefabr« 
felgefepte ».) R. bemabren, fer (ober inne) halten, ihm 
lich: Eid ſtreng an bie R. halten; mad ver KR abe, u 
der R. Meiben; nicht von ber N. abweichen x. — djah: 
verbiell,, 4. B.: Da ſaß ein zanzes Duhent Damen 8. 
bermm, Benebir 9, 134 — eine M. bildend, im Krit, 
auch: Ihn Reib berum zu ſpeiſen. Göcimgk 3, 2it. abe 
wechſelnd in beit. Folge und Wiederkehr (umgehis), 
ähnlich auch: Eins frifft das Andre und, wenn 4 ten Kaya 
voll hat, wirk's wicher gefreffen, jo geht's Reib um, Am 
2.1.2, 194; Wie fie .. |reibum an der Bet is 
machten. Sreiligraip H. 213; Daß eine Geſellidaft m 
Aunftireunzen fib reibum verfammelt, me fie am Ruriın 
Richen, im Beftp eines Zeden, fi belehrend urtetalien, 6, 
26, 294; Die vielen R-m- Diem und A-m-Amter .,, 
der That geben hier die meiften &emeinde Dienfie un Inter 
alle Zabre R. um... Das Richter» over Etulumamt sch 
eder ging to in einigem Toͤrfern ebenfalle zer A cas 
I}. u.] herum und traf alle Zahrt einen andern Bauern [24 
K-n- Schulen] 1. Monssl. I, 4308. Seltutt: & 
reibab zu leſen. 9. 8.9, 205. — Werner (alrbab mt 
den Präpof.: An ver R. fein (vgl. b) 16. ; veralt.: 8a 
wollte einem guten Freurd beieimer Mablzeit auf der „Au” 
yusrinken. Der entſchultigt Ab alfe: @4 karder mie, ar 
nicht anf ker „Rei.” Bindgröf 2, 72 0; Amber an ie 
der R.. 4. B.: die Bokabeln, das Ginmaleind perhiret, ja 
der ®. bleiben ; Wieder in He R. kommen (natbten mer 
ter 8, berausgelommen war), auch übertr. (mrgl. Sch 
1 24) = ins leis, in Ordnung, in Gang; Inu ä 
(eber in Reib und Gier, ſ. d. 11) marisieren; In tıc K 
{sm Reih und Died) treten, Ab Hellen .; Richet vera 

nehmen, ſondern Allee wach der U, ; Gi nah tar R, um 

richten. Ganı Anthr. O4; Die Antern relgtm man ter & 
nad |. . Ste räumten Alle nad ter Keib [Alle obne Int 

nabme, in ihrer folge) ven Satiel. w. 11, 112 5 — 

3) Mundartl. Bere. |. sum. 3, 77 und son. 

429 ff., ferner: Die R.: ein an einer im ihrem Muri 

punft bewegbaren Säule befefligter Ballen, wer 

die Stange mit tem auszuichmietenden Motk-üie 

gelegt wird, |. Kränig 10, #10 =, 

Zfpg. zu [1] leicht zu mehren und zu verächn nah 
ten folg., vergl. auch Die von Zeile: Imet gräflise & 
brüber . ., dern Abnen-R. x. S. 27.3074. — & 
verihräntten Warpen met fünf R-n oder Ballım pms« 
Einige die erſte R, die Danpt» oder Ober A., bie zwei Ir 
Gbren-R., Die dritie die Band-, Gürtel oter BrmlA 
die vierte die Rabel- und bie fanite die Auf-M., |. Jaksertı 
3058. — Segat ber. . Heerbannsoherfte mußte witnes 
zur Bauer⸗R. fommen, wenn er abbanfte und mil Mm 
Dienfte feine Freiheit verlor. Möler Dh. 2. 198, 1. |: 
gemeine M. — Allen von mehren Baum- Ren. ei 
00; 23, 549. — Die Berg-A-n. ., bie nen Ka 
nad Abend tie Zänzer kurdidmeiden. 14; 4, Hi %. 
Berges-M-n. Kflagır Bit. 43. — Zenit .. abe 
mid eine eigentbümlicde Geranten-K. , doch dirk ik mee 'et 
rechte Wort, e6 war ebenfomohl eine Bilder- N. dar ir 
1, 247; ©. 40, 275 x. — Bogen: feny Rat. 3. 1% 
— Bo wurden... wernacdläffigte Dad: Ha [dig f 
auf sem Dad x.) umgelegt. ©. 19, 14, voerfd.: Tasıt 
R. (ſ. Ruypel-R-n). — Häufer, vie, in einer Despıl'® 
am einander gebaut, eine Maſſe bilden. Samarbe 1. #115 
— Übren-R., f. 3. B. Band-R. — Tiefe said 
fetteten Grfheinungd-ÜM-n. Göttt⸗ Ket. 16. — * 
riß einen franzöffchen Adler aus Beinden A. Cs 
Tenkw. 2, 219. — Helfen Rn. Sasthiäen 141,— »’ 
dem Geichnipted und Genaltes, Bergeltetes ur di 
tes in bunter Bulge-R. [2, vergl. R-n-Friel 
bewegte, ©. 26, 208; Bolge-M der Trureca. ke⸗ 
Deutw, 3, 113 x. — Bud, f. Bantıl, — © 
ertanute oft in ber Miene ſchon vie gunje Orte! 
fen · R. 50. 7986; 10030; Gupkon R. 3, 347. — “ 
fchredter zwlihen Gräber-R-m, | mie zum Heiden. Bis“ 
Dat. 1, 93 0. — Gürtel-R., f. Baatık. — Fast 
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L f. Sand R., auch Im Ggſtz. zu Reben-R-n it. — Die 
ser HB. Qunperi 2, 193, fo: GolmntenH, 0. — 
Yer glängente Helden-R. wechſelt auf dem Belt der Ehre. 
4 1760. — Aus der Hinter-M. in die Borter-R, tee 
un. — Ideen ⸗M. S4. 7708, 1, Seranfen-#. — Bor- 
ber ich durch Die täglichen Folgen fener gerufen Jabres+ 
\ immerfert zu denfen gendiblat bin, &. 33, 16%. — 
Nr Paare tragen alle nad hinten zu im zwei Ketten 
„en [verfetteten Mn] grusbeaige . . Halbreiien, Grubr 


„91. — Der Sottesbäufer Ruppei-H-n, Orüncifen 
1, — Die unabichbaren Lager -R-n wimmeltem von 
desirelt. Cafe Dentw. 2, 187. — Bleden, melde mei 


rtings- Rn bilden. £mz Rat. 3, 19 2, Ggſtz. Quer - 
— Ütere Drude von Bafel . . haben web mittelhoch ⸗ 
riſc · allemanntſche Laut R. Udgtaad B. 9u1.— Mittelr 

mittlere, |. 3. B. BneR. — Rabel-R, ſ. ebd. 
- Mir, . Glaudius .. Vorder, zue Orte and Made 
‚| mäbete. 8. 9. 1, 258, ſ. Hinter ®. — Reben, 
berrt · N. — Ober · M. ſ. 3. B. Banı-R, — Wine 
zıe Orgelbpeſelfen · RK. von Knaben ꝛc. Ktlet 9H. 2, 
11. — Fe an einander chen fie | bie tiefen Banzer- 
H. Sasater (Wadern. 2, 8342, — Parpel- Rn, 
a6 Deufeo. 2, 87. — Die Berlen-R-n feiner Zähne, 
‚18, 336, — Wierftodige Gebaͤude, ven melden mehrere 
ertanleiten . „ modh wüllig ſtehen. antere bis auf dem dritten. 
xiren erten Stof beransergebredien find, fo daß viele che» 
die Pracht -R. nun aufs widerlichſte zahmläadig erfgeint, 
‚23, 380. — Braun mit ber Laͤnge nad gebenden gelben 
artt-M-n, Sony Rat, 9, 20. — Quer ®,, f. Länge 
— Bäulen-R-n. & 3, 16 8. — Zogen bie Troer 
ran in geſchildeten Schladtreikn. V. 9.4, 221; B. 
ax. — Sdluß-R,, z. B.: eine RM. (Zeile), die 
m Schluß bildet ; aber auch: eine R. von (Gedanken⸗ ) 
SHüfien ıe. — Steger-®. Sougni (kur 3, 1696). — 
etraten-⸗R., ſ. Geeres-, TeuppenR, — Einer tiefer 
ntieteäter verliert fh früh aut der Stamm, 8. 
si. Etammbaum ı.), aͤhnlich: Geſhlechts R. Das 
dan (eralt.): Sie iſt ihm zugefippet gar mit feinem 
tasemesceihn, fopau (f. 5, 222). — Haf alten Augdn- 
w,etlangs allen Stufen R-n, unter allen Gewoölben 
“ Solifee 8]. Forker It+2, 55 ıc. und bei. oft übertr. : 
at R. in allmaͤhlicher Abkufung, Stufenfolge. Ente 
unten. 3, 248, 8. 38, 320 10. — Um einige Stubl- 
af tem Sänger zu mibern, Arnim 311.— Tranf- 
„tie wir fie am Zub aller Gebaͤude wahrnehmen können. 
serriher Bi, Hd, — Zwiſchen ven aufgefiellten Truppen« 
-#. Enfe Dentw. 2, 266. — Die Turner ruhn und war 
3. bis ihre Turm, [2] kommt. Jah 74, vrſch.: Tur⸗ 
sr, — Welke mar einzelne Bers-R-n entichnen. 
neh Br, 205. — Border. Wirolaf 4, 26% 10, 

Ayfp. Hinter, NaheR. — Zahlen R,, ſ. nam. 
el. — Mine toloflale Zabn-R. Burmeiher gB. 4, 1206; 
3,852 8.; Zähne-i-n, Eau Th. 162 16, — Fir 
ER, ſ. Dah-R. u. A. m. 

1. Reihen, m. , 8; 10. 5 =: f. Meigen I. 

I, Reihen: 4) intr. (haben): a) f. reigen H. — 
Imeidm.: „ſich begatten, bei Gaͤnſen und bef. bei 
hien“, fasdı Br. 280; Dit 2, 2500. Daher (vers 
ul): Reiber: Männchen der wilden Ente. — c) 
vm Ruche: beilen. Adetung — 2}tr.: Kupferſchm.: 
it dem Meitenhbammer (f. d.) auftiefen. — 3) tr. 
ar rei: in Meiben ordnen oter: fo an einander 
nen, ſchließen, 4. B.: a) tr.: Berlen auf eine Schnur, 
an eiwander x; [Gr] reiht und gliedert und führe kem 
3.8. 2465; Die Scenen find ohne Unterbrehung anein» 
dergereiht. Enfe Dentiw. 5, 296; Wenn wir die Antwort 
.o unfere Frage r. fichte 6, 59; Bunt Aneinandergereihtes 
- b). Plate 2, 273; Schmale ums ſchrofft Vfade führten 
Panker; nur mei Mann hoch konnten Re ſich x. 5, 164; 
Kar er Trlmeter hat am einander gereiht, Anapäfte zur 
Bengefügt Bat. Aander⸗ Kutr, 130; Kür die Reblinge bie 
ren mir zur. V. Mr. 1, 7 20. — b) ld. m) im abfeft. 
arte. Reihen bildent (vgl. reihenhaft, reibenweile) : 
#* fiefgereibten Brennenbeerd. Denis (fin 2, bila): Wo 
't gereibte Ernten reifen. ©. 6, 373, eine Mengevon; In 
—* bald zwel · mm dreifach gereibten .. Anbesfette, Semhelbt 
lebe. 1, 5; Sehten ſich Ale gereiht auf Rattliche Seffel. 

Od. 1, 145 — c) refl.: Sich im Ortnung r. ©. 9, 
"I: Die Broceffienen reihten Ab, um abzuziehen, 26, 
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220; Der Menſch .. | fell fih an ven Menſchen reihn. 24. 
566; T5b; Am den frößlihen Zug mid zu reibn. 42563 
Wattau N. 3, 220 x. — di) bazu: Gebüſche, hinter teren 
winterlichen und eurchfichtigen Reihungen [MHeihen] vie 
.Schußen nur [ehr wmwollitäintig verfiedt lagen. Hartmann 
(Valksz. 9, 250) ꝛxc. 4. B. auch (Bauf.) — Kreuzgurte 
eines zuſammengeſetzten Kreuzgewoölbes ıc. 

Zfeg. zu [3], 3. B.: Anz: telhend anfügen, an 
einander reihen: a) Perlen a.; Ein Bonner a. zur Vers 
längrung des Segels; Mit 20006 reufen, dem Nort- 
ber meht angereibt, als angebörlg. nfe Bioar, 3, 233; 
Indem man bie Steine ſder zerflörten Start] an bie 
Käufer angereibt. ©. 23, 388; Ich well bier gleich tie 
Bemerkung a. dc. — b) Min Aufammengefügtes, aus ınch- 
rerm Blementen Angereihiet. ©. 33, 50 w., auch: Die 
angereibte feine ununterbeochne Reihe biltende, forts 
währente] Roth. Frming 79 (Oiraries Ref. 430) %, 
— c) Dieſen Freunden reibten ſich ſchnell neue Bekannt 
ibaften am. Enfe Dentw. 2, 259; Sein Merk hat große 
Sifterifche Lücken, aber eramatiiche nicht; Allen veiber ich in 
geichtoffener Folge an. 5, 203; 316; Die fhönfte der 
Sıäbte | wird fih am ihn fvem Tempel] antelhn. Pisten 2, 
309 3, — di) Durch ruhige, milte Anreihung [line 
anderreikung] von Thatſachen. Enfe Dentw, 2, 393 1. — 
Aüfz: a) Perlen zur Schnur a. ; Die Feuereimer ſint auf 
gereibt. Autebach Ab. 266; Gin Schema, wenad man tie 
einzelmen &rfabrungen felgereht a. konnte. ©. 36, 12 x. 
— b) Aufgereibte Verlchen ihre Zähne, aloj 1, 165 ar. 
— c) Die Jungfraun reibten ſich in ber Übrenpforte auf ı. 
— d) Turb Aufreihung newer Truppen. Euſe Denfw. 4, 
2386. — Ass: ausrangieren f. d.) und Ggſtz cinr. 
— Durds: reihenweife durchſchlingen: Berlen . ., | 
durchreiht mit juwelsssem | Golt ſchinuck. S. 4, 87: Die 
Adergefilde „. Tine mit, . Umpflangungen turbreibt, ©. 
2ändt. 1, 203. — Ginz: reihend einfügen (f. einran⸗ 
gieren, Gaſtz.: aner.); Gingereiht den zarifhen Soldaten. 
Gerrig 30, 3706; Denn du jſedoch bleiſchwere Svonda'n als 
Daltelusanfang | einreihft [tem Herameter!. Plauen 2, 28%; 
Die Korrefturen up Winreihungen verläume ja mid. 
7.94, be einzufchaltenden Stellen »c.; Sieht du vie 
in eine, . muntere Geſellichaft eingereibt, Chümme 6, 156. 
— Here 2 Die zlerlichen Immer | rein mm den cin 
kamen Hof cinfam wnp traulich fich ber. 30. Ba ac; Hin» 
gereibt dr Adcher. Falk Menſch 7; Ich muſtre fie, an Srrand 
det · Diceres bingereiht, ©. 12, 165; Sind bad lange 
Gebaͤll und gutt auf bie Balken | breitend die Boble, Parker 
105 xX. Zo reiber ſich Die gefammte Ritterſchaft in Barate- 
ſchritt um den Ban beram, Bus Er, 2, Som. — 
Umzs: in Neiben umgeben: Umreiht von zunflen &e- 
birgen. Dazprfrn 1, 4; Wer fnb Zeut bort, vie es |tas Ge⸗ 
bil} umreihe? Suskow Unterh. 2, 1, 150; Orbleafcläser 
it. 232; V. Sh. 3, 173 x. — Borällfe: Suäte 
Hamb, Tb, 116.— Zuſammen-: an einanderreihen: 
Die übrigen Dichtungen, möglichn in ihrer Mleihartigfeit zu- 
fammengereibt, Enfe Tentw. 5, 291; Der, wenn er die Ge · 
Lanfen maucher Dichter | zufammenreibt, ſich ſelbſt ein Dichter 
ſcheiut. ©. 13, 184; hammetl 2, 4 a." 

Beihenhafl, a.: reibenmeife; gereibt (vgl. auch: 
reigenhaft): Manches Chor |. ., zum leihen Gleiches r. 
geſellt. S. 6, 428. 

1. Biber, m., 8; m. : Schiff.: ein zur Ber 
bindung zweier Kauſchen oder Stropren mehrmals 
durch diefelben geihomes Bintfel (bofl. reiger), aud 
„Rulbing*, „Borring”. 

11. Reiher, m., -#: un. ; den, lein; s: I)f. reis 
ben de. — 2) aw.: eine Gattung ſtorchaͤhnlicher Sumpf: 
vögel, Ardea, wovon nam. Kopf: und Müdenfevern 
als Schmud dienen (ed. häufiger dienten), ſ. RX. Vuſch 
und z. B.: ©. 12, 12%, vergl. ferner beizen dh ıc., — 
ohne Zuſatz gem. me Bil t., |. Ohm 7, 534, Winkel 
1, 590 x. (vol. auch Sun); Schwang ſich davon wie 
ein R. Kühe Dat. 1, 59 oc, und Dichter. ohne vergleis 
chendes „wie“ zur Ber. des hohen Schwunges: Min 
N, lien’ id bin, vom Weine naß vie Schwinge. Platon 2, 34. 

Anm. Hinfig auch; Meiger. 1. B. 3, Mor, 1, 
tB x, ; Pf. 104, 17 (auch Mendelsfohn); Branı R. 70, 2%; 
8.26,150; Gogrdorn 2, St (dngegen 214: 8); Heinfe A. 1. 
199; Lebenden A. 1.48; Mamler &, 3, 222 (dagegen 1,214: 
R., wo Ratutt 54 Reiger hat), Balis Gid. Do; Uhland BD. 
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341 ı. Schwir. Neigel, Atalder (Atfchreigel. Cihuni 
Tb, <2), mit Forebild.: (gireiglich: lang und ſchmal · 
leibig (wergl, Sterdh; (aufireigeim: fo emperihielen, 
machten. — br. heigir (f. Hehtt, Anm.) dazu it. agbi- 
rone ı, {Biey 7). 

Anbg- zu 2, zur Bez. der Arten (und aͤhnl. Rögel), 
3. B. (f. nam, Hemnis}: Berg R., A. purpuren, — 
Buſche⸗ R., A. garzetta (va. K.Vuſch). — „Bid 
N, (oder Heiger*. Döbel 1, 69), A, cineren, aud Kamm 
HR. — Korallen R., A, porphyrio. — Kronen: R., 
A. pavonina (Okem 7, 553). — Der Bode. ., Dat. 
Nacht⸗R., Rachtrabe, bumter over Schild ⸗RN. [A. nyetico- 
rax]. Wiakrt 1, 375, vgl. &ansi ih. 72. — Pfanen: 
R.: Kronen: HR, — Burrur®.: Berg: R. Onm; Cſchubi 
Th. 72. — Dust 8: NaheR. — Rallen-R,A. c0- 
mata,. Tſchudi. — Robr-,, Arden stellaris, ſ. Hohr: 
tommel. — Sant. : nadı Adrteng Art Strandläufer, 
Matrieula glareola, auch „Reiberlein”. — Schild ⸗R. 
Macht⸗R. — Bilber-R: Buſch⸗MR. Eriausi Th. 71; 
Die Silber und Burpur-R. Mehl Ber. 1, 278. — Sonnen 
R., A. helias. — Stern- X: Nohbr-M. — Tiger 
A, tigrine, — Bielett-R, A. vivlacea. — Jid- 
jad- R., A. undulata, — I3merg-#., A. pumila. ic. 

Reihig, a. : in Zfigg. nam. mit Zahtw.: fo und 
fo viel Reihen haben: Der einer-e Hod. Autidach Tag. 
109, mit einer Reihe Anöpfe sc. ; Mit langen Fieteräften 
welt, beießt. Dacmeiter Gſch 43 1; Irmchr- er Kamm, Mar- 
marſch 3, 631 30.; Derpeler.; Bünf-r-—e Sranatenfhnur. 
Auttbach Barf. 13; Vieler- Branatenfchnar,. D. 1, 66 ar, 

Ral-ing, -ung: ſ. Regeling. 

Reim, m,, -{e)d; -e, (-en); chen, kein; =: 
1) Übtreinſimmung im Klang, 3. B.: Ge (Meaelı] 
Hingt beinah je für wiemeat (Breiie, Autter) und cr ſcheint, 
daß man ſchon Diefet Rs wegen dabei an Laͤnder denkt, in 
denen Milch une Honig flieht. Kap Frl. 1, 22 2., nam. 
aber jo, gew.: ter lbereinflang von Mörtern in 
dem betonten Bolal jammt dem darauf folgendenfus- 
gang (vergl. reid) 2g), zumal als Bersſchluß, T. B. 
3416. ; OpipiWacern. 3, 02526) 36.: Maͤnnliche (ſ. d. ec} 
oder einjilbige, Aumpfe R-e; Weibliche oder Flingente R-«, 
weifilbige mit trochäifchen , wie ſqwebente mit fpon: 
daiſchem all; Gleitende R-e (B. 3424; Shlrgel, Wadern, 
4, 1108 190.5, dreifilbige mit dakthliſchem Fall ar. ; 
Meine, unreine, falſche, feblerbafte R-e, für melche nam. 
die Deifterfänger eine Menge Ginzelbezeichnungen 
hatten, ſ. Wagenfet, de eivit. Norimb, 513 f. u. danach 
3. B. 39. Bat, 2, 8% ac., vergl, ruhren 12b und Zffba- ; 
Ein böjer Weit mit plampem | Wörtergepolter, wer R. 
Al. Dr. 2, 75; Warum freien Sie den 8, pwiſchen 
„Sllave” und „Sclafe*, „Herve* mme „untermerje* 
an? Ib femme in ver Ausfprade keine Vetſchietenbeit und 
für das Auge braucht der M. nicht zu ſein. Sch. Sms. 
192; Suftig tängeln | nur in Neimchen. Afionänzela |. d. J. 
Uhland 190; In Samben ohne R-en. W. Werd 2, 36 
w. — 2) 0. 1) — Were (ſ. d.). zumeift, tod 
nicht ausſchließlich (vergl. Anmerk.) von gereimten 
Berjen, zumeilen jegar ohne Bezug auf metrifche 
Form = Spruch (f. a), vgi.: Der Altoran iſt durchaue 
auf Reimmweife ober pestiich geflellt. . Voetiſch eder reim« 
weife geredt. fuiher 8, 1003 Die Wort und R-en find wobt 
fein, denn bad ganze Dach ift reimenmweile ever pretiſch ge 
mad. .. Bortii oder veimsmeile zu even, 27a Mm. — 
a) Spruch (che Rückſicht auf metr. Form): Dielen 8. 
fen Spruch Pf. 145, 13], den Ghriſtus non Anfang . bie— 
ber mir Übren geführt bat. 3212; Ale wollten fie dieſen R. 
rein auslöjchen (. Gott it allein Der Heiland), 5, Sta; 
6, 3586; Ihr ., ber beit: Tax & seruritas, SW. 64, 
46 X. b) Etwas in bichterifcher Form, ein Ge: 
dicht ze.: Daß man vielen tiefer Rae wohl pas Glement des 
. baltiſchen Dicers , abfühlen wird. Arndi Ged. IV; Der 
Dichter . ., | der dieſen R. gemacht, ©, 6, 63; 61; Bis 
man... | ihr einem R. ine Album feßt, Heine Nom. 164; 
Wie Dis viel Lieder uns Me überzeugen, furher 6, 102a, 
Möge ihr euch. . erfreuen... am Minnefang und N, Piaten 
4, 203 0. — c) (vgl. h) einzelne Berfe eines Gedichts 
(mas in Diz. freilich oft mit b zuſammenfallen lann): 
Mancher bat... | newie) „Nomen * wollen barın benfen zt. 
Draut (ſ. Barnct 1); Seiner Magen R, in Sant geſchrie⸗ 
ben, &, 4, 19; in paar bechtentihe N-en, Gebrl 3, 404, 
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Hoͤrchend auf tie wunterfam geheime | fremt art'ge Weile, 
tie gelinden K-e {f. 1, des Liets). Plotem 4.256; In Proſe 
ungelleitete A⸗c. Aamid (f. 13, 4606); Eine Aempb' . .. | 
ſe nenm ich fie [f. des für den Ders zu langen „Sala: 
mandrin’‘], damit ter R. Ad füllen laſſe. W. 12, 300, 
aus Gruͤnden Des Bersmaßes, nicht tes M-8 (1); Dieie 
H-ea: Wer mehr will verzehren | als fein Plug fan er- 
äbrem ac. Binhgräf I, 155. 

Anm. Abe, mbt. rim, za (giiriman, fi (diden, 
paſſen, — welche Ber, — ſ. aus unreimiih — neh 
unser reimen if. d. Ja) neben ber abgeleiteten von unferm 
MR, als Ausde, ber Berttunſt hat, gem. als Übertr. von dieſet 
aufarjaft, ↄgl. iry.: I n'y a ni rime ni raison unb: Tie 
!eute mußten ſich feinen Gers tarand zu machen [ed midt 
zu reimen]. Chäterm (Barteal. 10, 640a) 26, — ul. Graf 
3, 506; Wadern. Gl, 439 und 294; Adam. 3, Hui und 
nam. Diez 240. — Die veraltenes Ferm ber Dig. Noen, 
fe, und 4. ®. Spin (Wadern, 2, 62531, 9% 3c.), demmer 
niederd.; Die hubfchen Reimeld. JomMüter Lied. 4, 240, 
4, 409 x, vgl.: Yiufben und Niemeld von f. Uratır ac. 

Ziiäg., wie von Vers, Spruch, Bier, Gedicht x. 
d. d.), nam. in Bezug auf Stellung, Wiederfchr ic. 
tes M-8 in Gedichten vielfach bei Altern, vergl. Arate 
und 2. B.: (Bei Smorel] Bören wir außer . . den Kling» 
H-cn (Bometten) .. von entjhallenten R-ın .., von Kin- 
gel-K-n, die gleichen Anfang und Ausgang haben []. Non: 
teau], ven Bilter-R-em (Bild eines Eiet, einer Saule ıc.), 
ven Trit⸗R—en, wo bie Keimung wechfeläweife aumteitt, von 
.. Irrı Men ever YBanpdel-R-n over Neim+ A-ın, 
ven Schitler-H-en, wo allemaleine RK.» Zeile übrig bleibt, 
welcht fid; mit feiner antern reimt,.. . von Klapy- R-cın 
. . von Schlag- R-en, Stahel- H-ın uns wie fie mweiter 
belfien. Geerig 14, 64, dgl. Grtoinus fit. 4, 233, Hier 
nad genügen als Bip. noch einige, nam, der ned) jetzt 
gereöhnlicheren Zfgg.: Ge Hatte ſchnell einen andern 
Spruch ⸗ Rt. zur Hand... Da Spruchworte uns Dent:K- 
vom Voll ana geben. &. 22, 243 2.; Finn Ehren- 3, 
zu Zemandes Heft Dichten, aufbringen ac., dagegen vralt,.: 
wie Nothlüge; eine Erdichtung, um die Ehre zu 
wabren sc. : iNahel} thut einen Übren-N,, damit fie ibren 
Bater mit Glimpf und mweibliger Weigwintigtelt, abmweift 
[fe 1. Mo. 31, 35]. Maitehur Br. 12 0, Enke i-e, 
den Schluß der Verſe bildend im Gag. zu In-M, 
ſ. d.). Grerig 14, 261. 4. B. aud: Win Serie nach 
aufgegeben oder vorgejhriehnen End-N-en, J. B.:B. 01a 
,; In Werfen bosbafı befehbet, auf Die fie ih in regen» 
A-en tapfer vertbeitigte. Sregtag Biid. 1, 257 2. — Leichtt 
un? im ter That muſitaliſche Im N-« lun Minnegefang]. 
Sarig 14, 264, innerhalb ver Zeilen im Grip. ter 
Ende R-e, vergl. Mite-R. — Rebe, — Mefraln 
{. d.). D. 3540; Wieder⸗ Wenze N." cbp. (dgl. Kunt- 
R.,);, auch uͤbrtr.: Denn Gelo ift Keht⸗M. meines ärcier- 
lists, 9. &h. 3. 352. — Reiten, Art Getichte, 
wobei der Schluß jeder Zeile feinen R. im der Mitte 
ber nächiten findet x. — Autteel-, (Snuttels) R-n 
geseimte Verſe mit vier Hebungen und ichwanfenten 
Senlungen, doch im Ganzen mit vorherrſchend jambi⸗ 
ſchen Charaller, nam, in ältern Gedichten vor Opitz 
in Brauch, — zunaͤchſt als tatelnte Bez. des Holptis 
gen (f. Rnüppel, Anım.), dann auch untatelhaft: Um 
einem Deutſchen zu gefallen, | Ipridt eine Huri am Knittelr 
R-en. ©. 4, 145; Daß ter Deutſche, um drollig zu fein, 
einige Fahrbandert zutuckſchteitet und nur in Rnitei-H-em 
eigentlich naiv und anmmibig zu werten bas Gluck bat. 43, 
1n1; 22, 213 (Rmitteloerfe. eB.); 9. 15, 106 20. — 
Arenz-R-e, Verſe mit regelmäßig abwechſelnden 
(männl. und weiblichen) Reimen, Ggſtze: Plan oder 
Schlag R-e wo Zeile auf Zeile reimt. — Leber K-e, 
eine aus dem Anfang tes 17. Jahrh. (f. Sttoinus fit. 
3, 320) berrührente Art Tiſchgedichte in Bezug auf bie 
Hechtleber, dann and als Bez. ichaler Neimereien, 
4. B.: Platen 1, 322. — Da fie Kicker ums Geſange des 
Yalmentaged u. a. m. Narrenwerf und Loiter- Re ichel ⸗ 
ten. ſuiher SW. 56, 239. — Eidebare Epuren kieler 
Kittel-R-t. Orimm Alid. W. 2, 157, vgl. In R. — 
Namens-R., Atroſtichon (ſ. d.) auf einen Namen, 
z. B. Günter 175 5. — Älidwerse und Nech-B-e 
Flickverſeſ. aaipe Hambih. 222. — Blatı-K-e: 
f. Kreuze. — Eingt ten Runz-R. träftig mit. @. 11, 
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s6, Mefrain (ſ. d., vergl. Nunmmort, 26, 245). - 
Ehlag- R-e: f, Kreup Re. — Spruch-R. ſ. Dent- 
R. und vgl. R-Zprub, — Bezeichnend für ben Untergang 
tet Stab- R-8 [ter Alliteration, ſ. d.] in ben eigent- 
listen Nein. Augsb. Brit. 1144) ©. 19622 1. — Grafı, 
ber germ jo men als eigenthacnlich ſpricht, wennt einen 
Stachel WR. fein leidig Sinngedicht. J. 1. 2, 1. o., wgl.: 
Die Erid- R-en. Hıfdarı B. 1766. — Dapru ven Stıft- 
N. bioh männlich genemmen. Cham. 5, 6%. — Lange bat 
ich mid durch Zinn ann Kafina | mid durch R. une Un-AM. 
durchgewurt en. Kofrgarten iQ. 13, 33%), reimloje Schrif⸗ 
ten 0. — Bender, Wieter-R.: 5, Kehr⸗M. u. a. ın. 

1l. Serrim, n., -(e)&: -e:sbas Reimen und tas 
——— tesjelben, verächtl. mie Reimerei, Gercimſel, 
3. B. Monats. 1. 4338 %. 

Heim-bar , a. : fich reimen (f. d.) laſſend, z. B.: 
1) in Bezug auf ten Heim in der Diaulunſt: Aus ven 
alteſten Verjucden, die deutſcht Sprache wert» ober r. zu 
machen, 9. 13, 149, — 2) mit ter Vernunft vereinbar, 
4. B. ale gig, : Une-e Brille, V. Aut. 1, 239 96. vgl. 
Reimticd, wie im Traume der Mergendammerung tüntt ch 
euch, taſ rt 181. “bald: f. Ing. von Belt. 

Heimen, reil. u. zuw. o. Obj. oter inter. (haben): 
1) CT. Keim, Anın.); a) tr.: Etwas mit einander in 
Ginflang bringen, einen vereinigenden ZJuſammenbang 
finden und begreifen (vgl, gufammenr. 2); Der Dinge 
r. will, die einmal nicht paſſen. Sorfer Br. 1. 523; Weiches 
ih mit feiner übrigen... Afttoltit nicht recht €. kann, ©. 
©. 1,176; Er wante fih dieſen Gegenſaß nicht zu r. Oup- 
kon #. I, 203; Alſe meiner er, die Worte Petst mögen fi 
auf beſte Pritſterſchaft) x. (f. b) une ei tie Zahr nur, daß 
man fie auf die rechtſchaffene reime [begiche, anmwende] une 
mich ſtrafet er, ich reime fle nicht weht. Surher 1, I369b, Bine 
wunterlidie Buslegung, Die ih mich könnte. „ bieber rn. 5, 
5356; I kann biefen Witerfprub nicht r. ach. 4266 
2656; Briling I, #6; Man ſicht ſträumend Geblld' und 
zeimer | die Schattenbilder faum. U. 3, 216; Wer Dies 
mit ber Ratur der Geele r, kann, W. 25, 36; Wie if et 
jur, dab. — wie laſſt es ſich r., dab act, f. be, fer⸗ 
ner d. — Ns Verallgemeinerung von 2 aufgefaflt: 
Dinge, vie er nit bequem r. konnte, vielleit weil die Ratur 
biod Nifenanzen machtn mollte, Armim 127 3. — 
1) U. a) reil.: in Ginflang, Übereinſtimmung fein; 
(u Gtwas) ſich ichiden, fügen, paſſen, ſtimmen ıc., 
3. B.: m) allein: Wine Bere, fo zur Unzein geſchicht, reimet 
ſich eben wie ein Saitenipiel, wenn Giner traurig iſt. Sir. 
22,6, Das [biefe Gtrichtung vom Riemen] riemer fh 
webl, aber «8 reimt fi nicht. HElaro EN. L, 305; Wie 
fie reime lvgl. 2] und tlappt (ſ. d. fe), Bone Sb. 1, 
wie ſich's gebört; Be mochte ber Behelf ferwerfer] Aussee 
fich aicht v. [giemen]. Lurher 1, 4766; Gletchniſſe, die ich 
bejfer reimten 10. 5, 4094; GE reime ſich mit, ad man 
einen menen Hod mit alten Lappen flidde se. 6, 4770; ie 
reimer fi, daß .t 8, 156, Wie lann hr. # wie iſta 
might 179b x., T. a. — 4) Daß vieler Spruch nichts 
zu ihrer Sache Diener, noch ſich paber veimer. 2186; Dieler 
Spruch, ter ſich ebenie fein [irom. — wenig] dahin reinter, 
2378; Darum reimer es ih wohl hieher. 6, 147b; Kein 
Plab. ., dabin er ſich midır veime. Opis (Wedrrn, 2, 323 #) 
x; Sid ber, biner, — y) felten mit peri. Dat.: 
Wie ter Shure im Sommer und Regen in der Ginte, alfe 
reimet ſich dern Harren Ehre nicht, Apr. 26, 1.— Dit mit 
Praͤpoſ., 4. B.: d) Ten Lappe vom neuen reiner ſich micht 
auftat neue [Rleit]. Fur, 5, 36; Daß feine. . Sentenzen 
+ ih auf einer jeten Jeit.. Gebrauch, Sitten ung In» 
Bismt jo eigentlih „reromen”, ala wie in fo lamger Zeit feine 
Anterung nie geſchehen. Bchaibenreißre VIL; Das [dieje Ans 
gabe) reiner Ach nun auf Winterthur wur gar nicht auf Kon ⸗ 
flanz. Atumpf 39 7a 1c., ſ. ce und d. — 2) Wie weilte ſich 
nan Konflanz im dicſe Drenung zwiſchen Pfun une Wint iſch 
2.2 e2.; (Diele Grvidrungen) x. ih in die Schrift, wie 
Tchen und Tod fih zufammenfügen. Suher 1, 3708 ı., 
ſ. d. — £) Sein Leben teimet ſich nihils) mit dem andern. 
Weist. 2, 15; Wie reunt fid Das mir ber heutigen Am 
phibiumsdorganifation? Gs reimt fi eben nicht damit, Bur- 
meiter JB. 1, 197; So lange ſich alles Dies mit ihrem Ge⸗ 
wiſſen und ihrem Gefühl reimt. Sarker Br. 1, 502; Jurber 
5, 3a, Wie fünnen Tod ums Tanz ſich mit einanzer r. ? 
Weihmann 1, 243 (vergl. : G4 fünnen Top und Tanz ſich 
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wohl zufammenr. 244) u. o., bdagegen ugm,; Gi ei 
ach mie mir [= mir meinem Berfland x.) nigt v., ab 
Zinstauf ſelcherweiſt billig ſei 96. Surher 1, 184. — 5) Jitn 
bir ſich zu Felder Groͤfe reimten, Epprnberf 119 , Der Erta 
reimer lich ebeniowcht zu Dielen zwei @innen , . alt Gmin 
Kerf ih zw der Philoforhia .. reimet. Eurer I, 37% 
aH2b; 5, 1546; Das wird ſich aber Alles mitt pr. 
Waprbeit n. Drumpf 3920 1.,1.d. — 9) fprchie. za 
Bez. des nicht Paſſenden: Ge reimt fh jur Bade, = 
— cin alt Werb zur Hafenjagt, — ein Haſpel zum Esfi 
— ein Ping zum Aliergam (Kärte 5044); wie aa Änf 
ſchlag oder wie ein Hauft auf ein Aug (Biangrit I, 156 
ine Aug (Siisen B. 540) 1c., ferner imperativiie, ;. 8, 
bei Alteren: Reim dich EGiſendut am Zus. Hlaut Der i 
ſJ. ale Schildrung verlehtter Ruüͤſtung: Die & 
baben fie am den Außen, tad Baer auf dem Lori. {ne 
1, 2626 sc; Reim dich, Bunt ſchuch letwa mit dem erirt 
Bufag: am Kopf]. 2, 44ib; 3, Sibe; Weidaer 242, De 
heißer: reim dich, Buntibuh! wann der Kaeht mil die 
sein als zer Herr. Sllare ER. 1, By ıc., auch: Am 
bich Die Treppen hinab! ſuther 6, 323a x. und beute am, 
Keim did oder ich fred |,,friß‘“. Hebel 2, 176; Sam. di 
ih, zumelft (f. 2) von fchlechten Gedichten, in tn 
gezwungen Unpalleudes verbunden ifl. — €) gum. 
— b,4.B.: Daß es wohl mit einanzer reimme. Aue: &R 
1, 206 x, — d) im Partie.: gereim — ſich r-t. rl 
jend x., 4. B.: Die artigen und „‚gereambten“ Hinack 
Marhehun Ltht. 1364; Wr. 196 zc., verſch. 2b un ie 
Zweldeutiglelt halber häufiger in der Verbint mo! 
gereimsumd bei, oft im Ögfg.: Ungereimi = m: 
ehörig u. unpaſſend; voll innern Biterfpruht; ci 
— — und Sinn: abſurd, albern, tens, 
abgeichmadt ıc., 3. B. (vergl. unreimisg); Seiser am 
außer ber Zeit liegente Anfinnen wüärte . . alt dreift im 
gereimt mir felber in dem Uttheile des Mannes [Birlie ic 
Enie Dentw. 5, 63; Fildern B. 39a; Wens ter Ormic 
ſeltſarnt Wirkung bervorzubriagen, bat Ungereimte game 
veimt. &. 4, 205; Wer Borgefagtes in Getanlen iehbalt 
wire nadhflchentea Abenteuer werer unmahrihenlis wo = 
gereimt finden. 25, 172; Von ber ſeltfamſtes Bazar 2 
mit den ungereinsteiten Atguren bedeckt. 30, 103; 181, # 
fet ungertimt, zu glauben, Daß 1. Sotugeb Ari Tıst 
203; ar „ungereumbe''. Chrfrhmonn (Weder. 3.658 %. 
Sichtenberg 4, 481Alſo Aiden fir auch am hide Sad ur 
bere ungereimte Sprüche. fuiher 6, 34a; IR Ihaniew 
gereimet . , gerweien, das wir mit geglaubt, ER. 60.10. 
Minbeisiagn Dh. 1, 69; Diorg. 314; 321, Mania 1. Ei, 
93; Die ungereimten Halenpoflen. Uodenzbil. 2, 169, Aue 
wehl was ungereimter fein, als amwet | Umfiamge, tr = 
Dasjelbe bublen? 34. 241b; Alles, wat ungereimt if. & 
beladensmürbig tarzuflellen. W. 7, 181; Beni. dt 
etwas ungereimt Scheinendes bei wachſtader Giaädr ei 









182; 193; Seinen fünf Sinnen und dem Menihenri: 
zu Trotz fh ungereimtes Zeug in den Kopf zu Tepen. b. 4° 
Wir (Venus und Amor] brachten . . ungereimm Exka 
zu Stant als Died. 10, 45 [unglaublicere |; Tr 
allgemeinen Obr, wofür ber Dichter Fricke, | miitsa d 
Wahrheit oft, das Ungereimte felten. 62, 158 Ind. 
räumtere‘ Nachſorſchungen. 13, 139; 14, 71; Tel 
veimtefte, was du ihnen antichten annit. 208; 18. 41. Ie 
eine Menge erflaunlidper und, wenn ich frei berausmtie ii 
unglaublider, fa fogar Außerſt ungereimier Dinge st #* 
erzähle. 98; 24, 72; Sid von ben ungereimtefln sum 
fpenftern täuiden laffen. Luc. 1, XXXII 194: 49° 
98. 1, 168. — e) gu d Fortbilb. auf int. Ihe 
abfir. (v. Diy.), theils fontret, z. B.: a) io ra 
ar {AU} iſt Kiefer Dann [Hamann] au Merian 
und Ungereimibeit Iſ. 7], an vLicht und geufterau IE 
Auseri, Briefw. I, 446, — A) Nach ven Kegeln da #1® 
baftigteit une ter Mohlgereimtheit bat Geha ® 
vollführen, Am SW. 1, 164; Ginhelt im Maris" 
und Woblgereimtheit im bem etrennten, 196; 20 * 
daraus bie übrigen Nupen und MWchlgereimibeisen Kir 
202; Menbelofotn Merq. 159 0. — y) Amihien =" 
gereimtbeiten. Enge 4, 205; Bir ju im läge 
und unglaublichen Umgereimtbeiten verleitet. Ste 9 
Gr nannte die Ungereimtheiten feines Berfantet Prin® 
Wottes, Serker Beln. 57, 156; Warums, tie ke u ben 
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imzteit [gleichfam perſon.] beantworten mag, vie fie ikm 
sh © 92, 13; Mn Albernheiten, Beichränftheiten, 
rerigrühen und lmngereimtbellen. 214; Überzeugen von 
* Ungeseimtbeit meiner Borterung fannft ku mid nicht. 
Pte Br. 22; Gewebt übel aneinamberhangender Inge 
ärıtkeiten und Berfällbungen. £ 4, 59; 17; 11, 186; 
s, Eine fe poffierlib bäplihe Mipgeftalt. .. Meldhes 
jt ter Amgereimtheit feiner Geſtalt ausſöbnt. W. 74, 
16; Die umgereimteften Frzählungen. . . Der Haube an 
ie Ungereimtbeiten,. IR, 68; 7, 186; 8, 203: 9, #1; 
. 26; 115; 22, 60; 25, 50; 27, 55; 34, 110; 89. 

86; Dur, 4, 5210. — 2) 6(ſ. 1) in befonbrer Anı 
entung auf ben Meim (f. d.): a) Etwas reimt oder 
m ih, bilder einen Meim klingt, Im Ausgang gleich, 
®.: Berſt muſſen As r. x. Claudius (Madern. 4, 723 19}; 
Hüd gleich auf „deutſch““ Nichte veimer, | reimt Iſ. b9] 
Dentſche Iuftig fort. &, 1, 119; Atnim 24H; Daß 
4: allein Bentameter mit Pentameter, fonbern auch ſedet 
item mit Dem andern reimet. £.6,..; [Daß er] 
Audliches Wort erzminget, | pas hinten r. muß. Kadner 
7; &8 lebe, was ib reimt! 8 ꝛe. — b) Zemand reimt, 
wacht Reime, und zwar: a) bloß in Bezug auf den 
kihflang von Wort: oder Bersausgängen: Diefer 
ister reimt veim, richtig, unrein, ſchlecht ꝛc., reimt „„tobt” 
rider auf, mit) „Bott“ .; Der „Löwe gar auf 
Etläfe"* reimt. Paten 4, 143; Wenn Iemant „Bchefe” 
mt auf „„Rofe, Bclrget Modern. 2, 1309 *%); Rein 
rerrinchfe wird x, „‚ibe aße” und „ihr Malt". Weihmenn 
KV; Nach ver Rieberfachfen Mundart fann . . gereimet 
ren „AB“ mit et. XVIII I0.; Diele r. nicht [Tchreiben 
inloje Were]. Mabner 2,8 ı., ſ. d. — 3) (1. Reim 2) 
Kichten, doch — eben weil das Außerliche als Haupt: 
be dabei hervortritt, meift mit mebr oder minter 
indem Sinne (vgl. Reimer ıc.): Nun bab ich guug 
it! Eromegk 2, 106; Wir bören une r. | . . amp, wenn 
uns alädt, | . . fo fine es Gedanten. &. 11, 104; @ingen 
ER. bat, . feine Zeit. Cathet 8, 16h; Das ſeelenloſe R. 
a, 19R; Sonctte, pful! reimt nur elm Heimerling. V. 
5.2. 481 96. — e)Jübrtr., außer 1a ll. d. am Echluß), 
Bauch: Die Sänger r. gut mit ihren Klingen, | Für jede 
larte, bie den Minen traf, | muß neu herver das Blut des 
rn fpeingen. Senan 9. 150.— A) im Partic.: gereimt 
bar — ſnanet (a), z. B.: Bereimte, gut, veim, ſchlecht 
seimte Berſe; Schwergereimte Dre. V. 4, 113 u: Un» 
rimte Berfe, wofür es (vgl. 19) ungweiteutig heißt: 
cwleſe. Selten ift hier (val, 10) bie Fortbild. auf 
2.3. B.: Im Franzeſtſchen it Gereimtheit [gem.: 
s Arm) mmerläßfiche Bedingung für Berfe ze. Eeltner 
68: Das Weitläufige und Gereimte, Grbeıt 1, 30%, 
36 mr durch den Reim, nicht durch ben eig. Sebanfen 
1 Bericht entflanten iſt. — e) dazu: Reimer (f. u.); 
ten (außer Ziſtzg.) Reimung. 

Ifrg., nam, zu 2b (mas unbez. bleibt), vgl. die 
n tichten, fingen ıc., z. B.: Ans: Ginen a. reimend 
gen, vergl, ber. — Auf-: f. aufräumen. — 
ts; 1) Zemand oder Etwas b. zum Saft, des Mei: 
nd machen: Arndı &. 46; Esaingk 3, 145; Heine Reiſ. 
19; Cirage Op. 1.4; V. Sh. 3, 71. — 2) mit Mei- 
em anfüllen ; Died bereimte Blatt. IE Salegei 4. 65. — 
Jirdhe: durchgängig reimen, ven Reim durchführen. 
-Gr::4,B,: Sich ein Vermögen e. (oder gufammen- 
h, aber auch: „Brit ihr fo verlicht, wie eure Reime vor 
Sen?“ Rein Meim tanın e. [erreichen »c.], wie ſeht. V. 
8.353,82. — Forte: fortfahren zu reimen. ©. 1, 
14. — Here: 1) [Ib AJ. — DaB: Sich in 
Eenſt der Frauen kinein-t. ſreimend hineinbringen]. 
Al SE. 7, 180. — Bore: z.B: Alle bie feinen 
age, . bemı Befer worsguer. W. 15, 7%. in Heimen vor: 
gem, — Zufämmenz: 1) Sin Bericht z. ae. (vgl. 
"I — 2) film) er: Wie mag eh der Kanftlet mit 
” Imede der Rumfi 5.7 Sorher Anf, 1, 133; Was id ar- 
"or, fan ich nicht 4. ©. 20, 223; Din ih von Einnen ? 
Dreher, daͤcht ih, doch noch fo ziemlich zuſammen, mas 
Fommengebört. £. Gal. 4, 5; Dat ihmwapt! Der Teufel 
*tat Ding gg. Mülner 5, 140; Etwad .. das ih mit 
Br Fharatter nicht techt z. fan. W. 17, 88 x. — b) 
M.: Mir reimt ſich Das zuſammen? Bertidingen 222; 
“ei Beſet und Outer auf eimmml reimt fldh ſchwer zu · 
men. d. 10%b; Sutter 5, 69a; MWrigmana 1, 244 
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[f. 1b 2]; Ein junges Weib, ein alter Mann | zufammen ſich 
nicht reimen wohl, Weidner 176 16, — €) inter. : Aus witri- 
nem und übel zen Gerüchten, AMofegarten Rb. 3, 144. 

Reim-er, m., -#; uw. : Einer, der reimt (ſ. d. 2b), 
Der. eines Dichters, entw. in Bezug auf feine Meime, 
3. B.: Gin ſchlechter Dichter? mein! | denn Der muß wenig- 
fen ein quter R. ſein. £. 1, „.; Ein treffliches Vrodult bie 
fe glüflichen R-#, Shlidirgrel (Grrrig 23, 11) m. ober 
ſonſt in mehr oder minder veräctl. Sinn des bloß 
Hantwerfsmäßigen ı. (vgl. Reimſaemied, R-Iing): Den 
alle R. baß bereimen. Esaingk 3, 145; @. 4, S1: Bin 
Gh., werin fi tamala die Poeten zu ben Vroſalften und 
R-n befanten. 33, 128; In ber Molle ver R. un Fert- 
macher. £. 8, 2063; Mabner 4, 192; Wamier R. 3, 219 2. 
— ⸗erei, ſ.; -en: bas Gereim, Sereimfel, verächtl. 
Dez. fiir Bebichte 10.2 Micelai 5, 182; Wedhertin (Wadern. 
2. 2629 0. — »rrling, m., {e)d; -e: ſchlechter 
Meimer: Die Dichter - und R-e ıc. B. 440h; D, Eh. 2. 
1851. — -hafl, A: gereimt, nam. infefern ber Meim 
unt Rlingflang ale Hauptinde ericheint: R-er Unfinn, 
©. 32, 148, — “ig, a.: in Bfpg.: Meime habent, 
3. B.: Die mittel-r-c Anfangtfirerbe, Erimm Altd. W. 
2, 157; Die viergeilige, zweir-e Strophe, Wadrm- 2, 
XV. — ⸗iſch, a.: in Iſſtzg.: Uner. (vgl. ungereimt 
und ſ. Berm. @, 3,494) nicht feinen redhten Schick 
habend, unflug, mahnwigig, — auch: Mit ward etwas 
enr. [unheimlid]. atumt Er. 225. — -lich, a. ſ. 
reimbar. — -ler, m., -4; un. ; "ling, m., -(e)&: 
-e: Reimerling,, val.: Reimiſt. Siiharı B. 398. — “Tel, 
n.,=s; u9.: Meimerel, nam, auch: Das tentenlahımfte 
rrofatichte GeM. Yıyy DMuf. 1, 2, 788. 

Gereimt, -heit und Zifkag. : ſ. reimen 14; 0; A. 

Rein: I. m., ed; -e: f. Rain. — I. adv. : ſ. 
berein: ber If und vgl. vob. 

Kein, a. : frei von Ungebörigem, von fremter Beis 
miſchung und nam, von Flecken, PVefledentem, Be: 
ſchmutzendem sc., ſewohl förperl. als geiſtig: 1) mit 
Komplement: a) gw. mit ron (verſch. d, vgl. frei 1), 
z. B.: Das Ory if von Schladen r.; R. won fremder Beir 
miſchung. ven Schnuß »c.; Ben aller Schult r, fein, fid r. 
wien, ſich x. waſchen oder brennen (f. 2d) 20. ; Das Blut 
Acdfu .. macht und r, von aller Sunte. 1. Joy. 1, 71; 9. 
von Sünten fein. #ir. 29, 11; Daß ih, „ meine Seele r. 
behalte von aller büfen Luft. Cob. 3, 17; Daß ihr. bin 
von Aller Blut. Ap. 20, 26 .; Ib waſch ibn r. von aller 
Schult. Cham. 3, 222; 321; Sharlette war nicht ganj 
ohne Schuld, nicht ganı r. von allen Umtierichen. S. 15. 
99; Dicker Buſen it won Liche tr. gemein, Platen 2, b6; 
R, von aller Umneblung. V. Ar, 177; Sit baben ih ven 
ben ausläntifden Sitten und Yallern unb von ber Anfledung, 
die ſich aus Beridun’s Haufe über ganzes Laͤndchen verbreitet, 
immer r. erhalten. I. 9, 265 x, — b) (ſ. a) in gehob⸗ 
ner Schreibe. auch mit Senit. ftatt von, 4. B.: Mas 
eingebe in dies Pararviea, | iM aller Sünten r. geworben. 
Dadenkenı 2, 173; Alles Mignen r, [ohne allen Gigen⸗ 
nußj. Elawbins 7,77: Im Ablaßer. 30 werben jedet Ehule, 
frmau A. 106; Wenn ih erſinde wahr wein Wort unt Trugts 
r. Böden Rott. 740; Daß, in ben lauterſten Lichtumwallungen 
abgefralt, | id anſchuldig und r. aller Beflecung fei, V. 3, 
48; Bold heilſamer Iwed | ftellt r. fie afles Tadels. Sb. 
3, 214 8. — ce) An b fihliefien fich In. (oder viels 
mehr Zufammenfciebungen, 3. ®.: fleden.. fchladen-, 
ſunt en · r. x. — d) verſch. von a, zum. mit abhaͤng. 
Praͤpoſ. zur Ber. Drajeniaen, in Betreff Deſſen man 
unſchultig ober ſchultlos if, 3. B.: Ihr habt bewieſen 
in allen Stüden, daß ide r. ſtit am ver That. 2. Kor. 7. 
11; Ihr baber auf alle Reife im der Sache euch r. gezeigt. 
er ehe. ; Wei ver Hoffnung auf mein bimmlifch Seil | ſchwör 
ih mi re. [daß ich r. bin] von tiefem Frevel Eruard's. 
»ätenel Sb. 8, 265; Wie ihr. . zu ten Puppchen [Rindern] 
hier | gefommen feir, da mögt ihr felber feben! | Ih, wie 
ihr mit, bin r, von ihnen une von ud, W. 12, 22; In- 
deffen mar ter weiſe Bolrates , . nicht r-er son dieſem fei- 
nen Biekling Alciblades] als ih sen tem jungen Gafriat. 
16, 70 1. — 2) ohne Kompleinent, mit verſchiednen 
(in einander fpielenden) Nünncen, nam.: n} frei von 
frembrr Beimifchung: Ginen Stel demifh r, darflellen ; 
R-ı6 Durdfilber (werk. i); Sauerftoff gemiunt man gan 
x, aus lerfaurem Kali, minter r. aus Daedfilberered, aus 
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Braunftein s.; R-e Luft ober Büfte (#4. 5130), frei von 
Dualm, Dünften, Anſteckungeſtoſſen (vergl. ) ., 
verſch. b; R-e# fig, Merall, Belt, Silber ıc., ohne 
Schlacken oter ohne Legierung x.; Eine 1-e, umer- 
fälfhte Ware liefern; Rauchwerk auf r-er Brecerei, 2. Mol. 
37,29; Den r-en alten Nordbäuſer Som If, d, 34); 
M-en Kaffe [ohne Gicherien zc.] trinten; „Rebmen ie 
Gras Mein zum Waſſer,“ Mein, ib trinke am liehiten 
28 Waſſer (uni. b) ; Dieſer Stoff ift r-e Welle, Baum · 
wolle, Eeite, Leinwand (verſch. e); Wehäube in r. (oder 
r-em) terifhem @tif se.; In r. attifher Mundart; Daß r. 
und natürlich. ohne Finmiſchung fremder Worte. geſchrie 
ben würke. @. 21, 53; Der gelſtreiche Menſch tmetet feinen 
Wortfoff, ohne fh zu befümmern,, aus was fir Glementen 
er beftebe ; ter geiftlefe Bat qut r. ſrrecen x. 32. 221 (f. 
puriftiich ı0.); Au wunſchen, da® wir den Scheliaften lauter 
und r. hätten. £. 11, 263; Die r—e Ausferade, genau 
richtig (den Regeln ter Orthoepie gemäß) ohne Ein: 
miſchung de⸗ Munbartliben sc; Der 1er Saß in ber 
Diunt, ſtreng nach den Regeln ber Setzlunſt sc.; R-« 
Ränge, Töne, Die genau fo erflingen und ertönen, wie 
e& fein muß, nam. (Muf.) in Bezug auf die Tonhöhe, 
fo dap nicht durd ein Echwanken (Schweben) Etwas 
von dem benadıbarten Tone Adh einmiſcht: Das 6 in 
richt gang r,, ed ſchwebt eimad nad Wis bin, R-e Intona- 
ten, Stimmung; Der Sänger intoniert, fingt r.; Bin In- 
Ärument r. ſtimmen; Bei ber tenmperierten Etimmung find 
mar tie Internalle der Oltaven wolltemmen r. x. R-e 
Reime 0. ; R-e Inftrumental- ober Voraimufit (im Gaitz. 
ter aus beiden gemifchten); Die r-e Form ter Stunlich 
keit, in ter Mitt, mas zur Empfintung gebört, angetroffen 
werten fann, witd auch felber re Anſcheuung genannt. Kant 
2, 60; Ariel der ren Bernunft ıc. Derf.; Die r-e Matbe- 
matit, worin die Rörper bloß nach ihrer form, obne 
Ginmifhung ter Maffe, behandelt werten; Die r—e 
Theorie, ohne Ginmiihung von Berlehungen auf prafs 
tifche Antwentung x.; Re Yogif. + Baggrien 4, 257; Die 
re &chre, ohne Abweichung vom Midıtigen und Mah- 
ven, nam.: Die r-e Gotteslchre, frei von menkblichen 
Entftellungen sc. ; R- Akftammung, ohne Cinmiſchung 
eines fremden @lemente in ben Voreltern, Ahnen se. ; 
R-er Atel (vgl. aheenr.); Daß Ries rer amt Nichts 
ehler | ale feim Blut ift und fen Schild. 9. Bir 3, R-c# 
Blut obei Bferken c.). Falke Tb. 2. 29316; Diele... Areu- 
zung läfft feinem Rückſchlag mebr befürdten, fendern ift num 
“Tergegogen,* 414b; R-+ Vollbluthengſte Merinofbafe se. ; 
mweidbm.: Gine Sünbin r. belegen, ınit einem Hund bers 
felben Mace ; @inen Hund r.arbeiten, vreffieren, ausſchließ⸗ 
lich auf eine Art von Milbbrett; ebenſo: Min r-ı«# 
Zangen x. ; faufm.: R. — netto (f. d.), fo daß alles 
Mbzuredinende abgerechnet iſt: @in r-er Gewinn, Ber 
tienft, Berluft ven 100 Thaler; R-e Pilanse ı.; Mas 
turgeich.: @ine r-e Jeichnung (verich. e), in einer 
Farbennüonce ohne Belmifhung einer antern ı.; 
Huren ıbu vr. [ausiclienlich, ohne Beimifchung antrer 
Motive] ans ze4 Muten Siebe. S. 3.40; So made ich 
Ihnen gem damit ein red Geſchent. 28. 107, was chen 
Nichte als ein Geſchenf fein foll, werär ih Nichts ver: 
lange wc. ©. ferner nam. gundi, — b) frei ven 
Trübentem, Far, beil, durchſichtig sc. : Min r-er Him- 
mel; R-e Btmofpbäre, Pat (verih. a) w., f. u.; Ein 
r-er Teint, re Geſichtefarbe, Haut n.; Das träbe (fartır 
Br. 2, 596), une-e, jhmupige (vgl. e) Waſſer mibr aus. 
fdütten, bis ınan r-e# kat (verſch. a), übertr. : Furber, 
ver ſich . auf einen rem Wein (f. u.) verſtand, kick das 
Faß auslaufen une bot dem Volle für den verkorhnen Wein 
des Glaubent Das 1—e Waſſer der Phileſephie an. Barns 
Irzft. 63; [Er batte ihnen] die Unbefangenbeit geraubt, man 
glaubte in feinem x-en Wafler mehr zu fein. Gupkom R. 4, 
93, fürchtete Horcher w., val.: Die Bunt di. db. fe) if 
8. 2.5 Ginem t-em Bein einſchenten, übertr, (4. B. Hrinfe 
9.1, 235; ira 9. ®, 66), ibm flar und offen fagen, 
wie bie Sache lebt, vgl. m: R-e MWabrheit; Ton lant- 
sen Wolte gleih dem r-en Glafe (verſch. ©), ©f. 21. 18 
r.; Das Dieer lag ſtill une eben, | einem ren Eriegei 
gleich. a4. 56%; Der rechte Spiegel r. und pur. Bädert 1, 
310 10.; R-e Perlen, Gpeifteine, 4. B.: Vom r-eftien Sa- 
vbir. W. 12, 254 2c. und Üübertr. : Zu erhter Tugent r-em 
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Grelfleine, Diamanten vom r-Men Waſſet (1. o.) und da: 
nach von dem feine Art vorgüglih Mepräfentierenven: 
Gin Biel (FBucner Leb. 383), im rouffean'icher Wilder 
(Btahe Par. 2, 2604 vom r-fen Waſſer vw. Auch: Wine 
oe Breude, Wonne zc., die durch nichts ich Ginmengen: 
dee (f. a) getrübt it, wal. in eimas mitancierter, doch 
nah angeengenter Bed. d, foauch: Dann empfind' ich erit 
2a re Du, | das Menichen füblen fünnen, @ 13,134 
0, — e} frei von anhaftendem, auklebendem Schmutz 
1. vgl. Tauber, unbefledft sc., Gafg. ſchmutzig: im 
jene, ſtrahlend, ſchimmernd, bienten® r.; A. [weißt] wie 
frifchgeiallner Sarnee; N-er denn ter Schnee, Alan. 1, 75 
Ein fhöner Ianaling . ., parabicſiſch r-er, | ale Kefperus, 
wenn er balſamiſch haucht, | in Arherfluth vie Gliedet eine 
getaucht. Sb. Ida n.; Bin rt Was; Die ihmupige 
Milde aut und r-e anziehn; R-e Kemten, Strümpfe rc. ; 
Zofeph nahm den Leib und widelte ibn in eine ve Zeinwank 
(verich. a). Matib. 27, 59 10; in €. überjognes (oder 
u-.4) Betr; Ein res LTiſchtuch, 7-e Servietten, Teller, 
Mefler, Mabel, Lorfel ac. zum Tifdnefen xc. R-«8 funbe⸗ 
ſchmutztes und nam. auch: unbeſchriebnesſ Barter x; 
Sich die Hände, dar Geficht r, walden,; Sich r. haben; Tie 
Schafe vor ber Schur r. ſchwemmen; Die Soare, die Nigel, 
bie Zähne, den Rock r. bürſten; Die Stiefel r, wichſen, ruben ; 
Dat Ieus, die Kleinungsiiäde x, die Stube r, machen, Die 
@rube, Strafe r. fegen, fehren; Die ven Plap v-e fchrte, 
®. 27, 213; Nicht ſedes Maͤdchen bält fo rein. 11, tn; 
Den Tiih er. dabpeiihen, Das Küchengeſchirt, Teller, Schüſ⸗ 
fel ar, v, waschen; Die Kerlel x, ſcheuern Das Sielengeſchirt 
blanf undet. puhen Tas Gemuſe, den Salat %. r. Iefenz 
Die Tücher r. leſen, neppen; Das Erz auf tem Waſchbert 
r. waſchen; Die gefärbien Hütte v. (nnd glateı ſfreichen; Sil- 
ber r. Gremmen (f, d. B, Tb} se,; Das Tichtuch ift ned r.; 
Durch die Seife wird die Wilbe r.; Den Stuhl mit einer 
Dede überziebn, damm er r. bleibt, — um ib r. zu erkal- 
ten (bewahren; a0.; M. und fauber zeichnen, jehreiben ; Wine 
rt Felhnung (versch, a); Cinen r-en Grabflichel führen, 
ala Kupferilecher fauber und fehlerfrei arbeiten; Den 
Auifap aus der Kladde (aut dem Iren) v. ober häufiger 
(1. 3) ins R-e fhreiben x, — d) Oft überte. au e, nal. 
zunachſt Austr, wie; Gin r-er und unhefledter Kot 
tesbienft. Dak- 1, 27, Walht r. He Schmach In feinem 
Blut. Cham. 6, 235; Meine Genoſſen batien mic verrathen 
und .. fid r. gemafchen [als unichuldig dargeſtellt]). attet 
ad. 1, 38959. 8, 375; W. 24,17 9.; Sie war miraud 
bad redite Rramt! | nun brenne (f. d. C) fie gar Ach r-e, 
B. 100; Bbohhe I, 297 3,; Ren Mund if. d. 1a) bal- 
ten, ihn nicht Durch Berrath von Geheimniſſen befleden ; 
R-e Haͤnde baden, oft: ſich nicht am fremdem Gut ver: 
greifen, Nichts an den Fingern Heben (f. d. 4a} laſſen, 
aber auch — nam, bibl. — allgm. — ſchuldlos, un: 
ſchuldig: Der von r en Händen wird flarf bleiben, Biob 17, 
9%#.,2gl.: Der unfhuleige Haͤnte bat und r-e5 Kır- 
zens ift. pr. 24,410. Danach oft r. — ſittlich unbe⸗ 
fett, frei von unlauterm (ſchlechtem, ſelbſtiſchem) 
Treiben »c.; unfchultig, ſchultlos und — wo es ſich 
um Liebesgenuß handelt — keuſch, 34. B.: Entſuntige 
nich mit Mor, daß ich x. werte (f. e); waſche mich, daß 
ich ſchuceweiſ werke. Pr. 51, 9; Ib bin r. obne Miſſethat. 
Giob 33, 9; En dur. und fremm bin, 8,6; 4.17; Ginem 
wie tem Anbern, ben Guten und N-en, wie ben Hn-N-cn. 
Pr. 9, 2; @ir. 1, 15 ac. (FI): Ein r-et Der (T. v.) 
bat dir Ratur gegeben, | o bring es r, zurud, 20. 101aıc.; 
Wobl Dem, der frei von Schule und Achle | bewahrt bie 
kindlich 1-e Gerle. 566; Wenn ihn fein Gewiſſen r. ge 
ſrrechen. 105b,; Dies Kine — fein Engel id fo r. 69a; 
Du bift wie eine Blume, | fo heit, fo ſchön, fo r. Hrine tier. 
223, Ein r-e# Wemütb, Bin r-er Einn, Mantel; N-es 
Gewiſſen, Bemufiriein ı., Leben, Streben; R-e Teiche, 
Siebe, R-e [felbitlofe] Arfihten, VReweggrunde, Motive x.; 
R-e fedle] Gefuble, impfintungen, Webanfen x.; Schili 
einer Schweſter r-e Hünmelsfeeute | nit. . Mrafbare Luſi. 
©. 13, 56; U-e Bull äc. Die r-e Welluſt ebler Hanblung, 
4,20: W. 7,72; Weish. 8, 17 20.; Giner r-en Zung ⸗ 
frau, | teren Innres nie geheimer Borwip | nad verbotner 
Süfternheit bewegte. Platen 4, 324 u. 0.5 R. und feuf das 
Haus bewahrt. Ba. 53b ac — e} dd. ce und a) ten ri: 
tuellen Sapungen gemäß ohne etwa Befledendes (Vers 
unreinigentes), 4. B. oft in der Bibel: R-eThtere, die 


Bein 


zu effen und au opfern erlaubt if, fo auch: We Orvier, 
in engrem Sinne auch; unbiutige, am denen feine 
Blutſchuld Mebt. 34- 556; R-e Krieſter m, bie midıt 
von gettestienfl, Hantlungen fern bfeiben müſſen; 
R-e Berfonen, deren Berührung und Bemeinidhaft micht 
als verunreinigend zu meiden ift (ſ. f); Aller, worauf 
ein feld todted Bas fällt. ., fell man ins Waſſer thun uns 
it un ·x. bis auf ven Abend; aldtann wirds vr. 3. Mal. 11, 
32, Dem R-em (d und Sa) iR Aller. Ein. 1, 15 0. — 
) frei von Anfteckung, 4. B.: tvon Perl.) frei vom 
Ausfag. 19. 6. M; von Anige x. ; Die Arauenzimmer im 
Bortell unterſuchen, ob fle re. find, frei von veneriichen 
Krankheiten se. ; ferner z. B. von Echafen = frei von 
Mäude unt Poren (fake Tb. 2, 2utbrse.; auch: Die 
Buft (8. d. fe} if r., eig. und üibertr. (val. a und b}) ıe. 
— gg) (f. a und i) in feiner Weſenheit klar und deut⸗ 
lich berooriretend; beftimmt; entichieden ı., 3. B. 
ſweidm.): Des edlen Hirichen Fabrte bletbet gememiglich 
im Sande, wenn ed geregnet, e ſtedea, ven einem Thier 
aber fällt e wieder zu. . Die r-e Fahrte, Dabel 1, 106 xc.. 
ferner: Wie pas r-e Gelb (vgl. a) ſebr leſcht ins Rorb- 
gelbe binubergebt. G. 37, 253: I. blau, 255, Von einem 
ganz r-en gefatligten Blaureth. 256 M.; Uin e-er Neim 
(a) wird wohl begebrt. | doch ven Beranfen r. zu haben, | 
++ Das iſt mir alle Keime wertb. 3, 107; Du idienft noch 
fury vorher for. zu fühlen, | wie Held und Dichter für ein» 
ander leben | . . fell, 19, 125; Mic r. badte ih Ihr Ger 
idbledt! 16, 304; An ver Zerne zeige ſich Allee 1-er, | was 
in ber Gegenwart wind nur verwirrt, I, 180; Der Bloß, 
wo man bie Gegent am r-flen überſchaut. 26, 1013 [fr] 
finnet die Natur wicht etwa r. amd made (ſ. a) um fid ber, 
denn bie görtlicde Kraft feiner Borfabren bat eine qmweite Welt 
in tie Welt erſchaffen. 337 3; Einem Die r-e WBabrbeit 
fagen. @. 13,75 4.0.5. und entfdrieben mit ber Spracht 
beransuchen; Ih verlange r-e Srrache [entichiebne Mei: 
nungsäugrung, wobei man nicht hinterm Berg hält] ; 
Die Gromiter ſchlagen den Durdjug r. ab, ©. 4, 276; 
Darım Hin ib vielem Sprucht belt, bad er fo er. und Bürre 
alle Werte autidieuät. ſathet 6, 177b; Darum beist'o sunt 
und 8: ganz and Alles geglaubt oder Nichts geglaubt! 8, 
Is0a; Das beift vr. und fein aus ven Khrifßen Heiten une 
Furten gemacht. 6, dia (vgl. 8. 4, 107)5 Bon Ihnen. . 
verferedhe ich mir 7. weg Ihr Urtbeil, Merde Br. 1, 311; 
Gr ſprach Dat fer. beraus, fo glatt weg und freimütbig. 
Sirfem Mall. 1, 328 0. h) zur Ber, daß Alles — 
zunaͤchſt alles Ungehörige — weggeſchafft iſt, Nichts 
übrig bleibt, z. B. als EGw.: Da ihr, je wit ihr bei | uns 


feuragiert, fo r-e Arbeit, wie | die Mäufe macht. w. 34, 


309 u.: R-e Babn (ſ. d. 1a) machen mit Grmat; R-ın 
Ti (f. d.) machen, fo dan zu einem neuen Anfang 
Nichts mehr vom Alten im Wege ſteht; Wenn man wirt 
lich re Witthichaft machen und bezablen will. ©. Sch. 1, 
290 X., vgl.: Ich muß ſoviel auf einem Brett befom- 
men, dau ich bier ganz r. wegfommen kann [ohne Schul⸗ 
den]. SFerter Br. 1, 620 20. ferner als Atv.: Gas 
re, ab+miichen. -Töidhen, ſchneiden x, ; aufseffen, »zebren ıc. 
(verzehren), and »trınkem, +inufen, »tilgen, -löfdhen, «bejablen 
20; weg-ihaflen, +bringen se, (1, 3). — 4) zur (mehr 
oder minder pleonaft.) Berſtärlung — vollflintig, 
ganz und gar c., aumädii im Anſchluß an bh, dann 
auch verallgemeint (f. 5; vgl. alatt 7; lauter 2 x.): 
Manz Jura if r. (k) weagefübret. Ier. 13, 19; Exbr die · 
fes feurige Wenie, wie es Das DI feines Lebens in ſechs Zahr⸗ 
ben fo r, weggebrannt bat. Bd. 1046 ıc.; Ihnen. . Alles 
x. abzuleden. Sorder R. 1. 245; Die Verbintung, dem Um ⸗ 
gang mit Zemanb r. abbresen, abſchneiden, Finem alle Gef 
nung r, abſchneiten, alles Talent r. abiprechen ı.; „Bor 
beire R, aus! Mähner 5, 322; Sat! fo its aus, r, aus 
mit und, Wilkemm Bag. 1, 173 10.; Wie ficht es denn mit 
unſeren Gbampagner? „R-e alle, * Bpielfagen Vrobl, 1, 152 
.; Gr betommt r. (vgl. ſchwzr.: ſauber] Nidre, r. gar 
Aichte; mr, gar Midts einen Prezeß anfangen, Das bat 
er ſich x. ans ker Luft gegriffen, r. ans bem Finger gefegen, 
x. erjennen w.; Das bat er r, aus (oder aus r-er) Ber- 
zweiflung getban, aus Michts weiter ale; Ich hate tem 
Breit r. vergeſſen. Ach. Lengf. 235; Stan Bar. 1, 266 2. 
Ich will dir Alles r. entweden. W. 11, 25%; R. glücklich if 
er, baß er nicht verzaubert with. Banders Kutr. 13; Du biſt 
x. (oder r-t Sturz 2, 252) tell, verrüdt, wahnfinsig; Das 
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it r. zufällig, — ein rer Glackszafall; eim rt Oilad, ı 
vos Gottebwundet 10., dad ich idu traf; Das if ke r- 
Plöofian Alnſiun 20); Das it, wenn man mit ibm zu db 
bat. eine r-e Heblagd; Er in fo Ichhaft, et Dali 
Wr iſt ein 2-4 Aintviech, Das mitanzuichn it eime 1} 
mörie; Sie treiben ein ee Vurpenipiel mit ibm, © 
Nichta Dabimter, es iſt eine x-e [Michts weiter ale] 9 
laffigkeit (Verſaumnia x), ein r-er Irribhum, ein ne &ı 
ſebhn u. ; Die r-e, Iautere Wahrbeit. 24. 1206; Dan 
ed denn auf alle Weile fein r-ea bie Schidial, babır 
©. 28, 158 (f. g: entſchieden, offenbar); All ti bi 
riſchen Zufaͤlligkeitta, Die wir malen, find ja rt Terzin 
lichteiten (g) argen bie uremige Wahrkeit. (mb 8. : 
122; Ihre Frau Mutter iſt r-emeg nicht art ja froge 
mit Verben, Prup &. 3,351, gar nicht, vgl, glas, mm 
weg x. — 3) (f. 2) ſubſtant.: a) von Berf., 1.2: um 
3. B.: Slängen® werben wir ven Ren | aus Kirion iten 
jen Argwohn treten ſehn. 2. 3d8bac. — h) fadıl., ı.8 
iſ. Zi): Dort im R-en und im Rechten. &. 4.1; Bali 
nichts R-14 unnerborben, mides Heilige undetaſtet I2fc 
Hölderlin 9. 2, 117 x., nam. auch: Das I =t 
MR.Schrift, Gaſtze: Das Une — Kennt, Klin 
x. und fo: Gear ine R-e fhreiben; Gin Pirser in 
Rac arbeiten. W. Werd 2, 130; Alles aufe A— idea 
8. 12, 314 36; Der erfle Att im ins N (sc. geſchruben 
gebracht]. 8. 24. 59 und verallgemeint, son ttew 
volliintig Geordnetein, zum Abichluß und in Binz 
feit Gebrachlem x., 4, B.: Sobe Zeit, dad mir ma 
Sache aufs Re bringen. Dabımı 3, 11%; Mit Diur 
ſind war heuſichtlich Der Diikttärfachen . . gar miht au te 
K-en, Ente Tag. 1, 2942; Gs Intürfe manches lief 
um ins Re zu fonmmen. &. 18, 237, 12, 26, Sur: 
ldas Dinfeum) wur erft im K-en ben Frantfurtet Barzın 
vor Augen lebt. 26, 200, Er wären wir ja tm N-nı; a 
wie bat es ber Taufenefappermenter eig. angefangen. mit eo 
Zennd ins R— zu fommen,. Gußar vo. Ste Gy. I. Is; Ze 
Dienih iR bei ihnen recht dutchgearbeitet und nd K-ı $ 
btacht. Seinfe A. 2,99; Ein Wtabliffement für Ihren Fehı 
ter es wollemde ſchen auf das R-c bringen wird, £. 12, 381 
Deine Umſtaͤnde muſſen ſich ſeht balt wieder ins 8 Irisan 
lafien, 315; Bntlic bin ih. . so ziemlid wieder sell A 
Ilse. arlommen]. 45%; 69 ı.; Wenn mar band al 
dem Raen ift, unter welchen Umſtaͤnden bie Regierung r> 
greiien muß. Belterwodr 3, 2, 32%; Ich bin ſeht md m 
barüber ganz im R-en. Spicihagen Prebl 3. 5, Ale Sat 
feht vie Kalender mit den ubrigen Errebemobuen fr sumlt 
ins R-e. W. 9, 47; Die une wann... Das md id &t 
.. | mit Alelitn zuvor ins R-e bringen, 11,215, Zah 
.. ſchwanfende Eh... anis A— taturd gebradt seid 
fünnte. 10, 184 . 

Anm. Gotb. hrainis, abe. (hireini, mer. mine, ı= 
wahrſcheinlichſten srmbt. mit gt. zgirw,, Tat. oem, höıa 
fentern, f- Wadrrn, DL. 435 uup 204; Dim. 3. dw 
93. Dayu: reinen (reiniaen), aht. hreisön, hrus 
nan, mbb,. reinen x. Die Form reine inter Ed sed an 
ſ. e u, vgl. Euperl.: Witreinehfem miüer. 1}. 1 

Bfisgn., bei. einen Vergleich bezeichnent — m 
unbez. bleibt — leicht zu mehren und zu verſithn nah 
den felg. Bip.: Ahneu-⸗: f. [fa reiner Mel x: 
NR-e Abtenft. IP. 4, 158. therz: vergl. [fh 
4. B.: Im kichem d-em Wonnegefubl. Autthog % #9 
Yürte ohne Wellen, ä-e. Immermann M. 4, Ti, Eu ml 
in ihrer ruft cin eb Ldeben. Esdulj 3, 10% < 
Rifene: reingeſegt. — Blümenz: (vergl [IH]: 
Seine Bird. 223): Buch 5, erbalten. Büden 2. 49% — 
Düftr:z. B. [dejr An, tem den Hertzent. est & 
t, 14, 2gl. Duft 1. — Öngelz: [?d]: (ug. bez 
1.) @. 4. 360; Sobentein Geil, 50; Sm. 2716; 188b> 
— Bi: wohl [Ic] rein von irdiſcher Beheıtung x: 
Zabite. dein Leben. 8. 15, 1a. — Flkden: ji. < 
Glaͤnz⸗: glänzend rein. — Gölbzr nal, hllmı-: 
Die g-e Intonanom. Gumpert (Mat-Aeir, 15, 1651 9 
Irene 0. — Herzens [24]: He Unfaale. — SIR 
mels:: himmliſch⸗rein, vergl, ätbers, engelr.: du 
unfern milten, | &-em Luftgefilden. &. 2, 23; Bir m 
ſeht «rien, b-em ut göttliden Gefte, . . Die bb Bakıt 
ter Religion. 9. (Masern. 4, 450%), Ten den ESen 
Ained (Mur; 2, 5400). — KRäpsz: imeralt. ſeht rei, 7 
in Bezug auf die ſich gern pugenten Ragen (. t. 1° 
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Darum feine Derfelbe gegen die Subtilen, R-en und Super 
see Fa grob zu fein, Paracellus (Marur 4, 34a — 
Kinbers [24]: Gaudy (Gumgari 1, 512); Es iſt aicht 
zer möglich | im Leben fü je E, zu halten, 84. 3576. 
— Mütter-: 3. B. [24]: Sie hits geſprochen, m. 


iin 4, 121, als reine (Fromme) Mutter. — Pers, 


en: 4. B.: Ich Bin ja nicht mehr p. [24]. Pidanirs 
Nar. 50; 3eder Ton p. [2a]. Heine A. 2, 246. — 
Ebläden: [Ic]: St Metall; Wie man ſich ber 
jaaptitant mäbert, wird Alles ſchex. Arta's Br, 2, 279. 
- chnet—: vl. ſchnecrweiß, ſchwanen⸗rx.: Meines 
aueh | Ihe, Folge Chre. Geidel Kor. 89. — Schllds 
te]: 8. fünden-r. — Echwänene: val. fAhneest. : 
Sie ige Treu. Mmüripfoug 2, 47. — Setelen⸗ [24]: 
tar das ſaſte Weib als Gartin | beimzuführen. Platen 4, 
11.— Gilbers: z. B. [2ej: Die fen Glieder. 
Bitipfareh Hochz. 4, vl. ſchnee⸗r. x. und [2a] in Des 
ug aufden Ton: Bello teiltert bundertmal | fo hell und 
.B. 158, vgl. Silberflang. — Sitten: [Ai]: Die 
+ Suche. Guphom R. 6, 25. — Soöͤnnen- [2ej: Siam 
eiremeißen und f-en Papier, 9.9, 410, — Spräcds 
2a]: in reiner unvermiſchtet Sprade. — Sünben: 
te]: Wer ſich füblet ſ., | wert auf fie den erften Stein ıc. 
— Uber:: mehr als rein: Ducd folder kolden Lampe 
sin | wir® Alles Hax und u. @. 2, 192. — Uns: als 
Puls. zu [2a— f} und [3], wozu num Belege nöthig 
thbeinen: Ich bin u-er Lippen. If. 6, 5; Den U-en if 
Riss rein, fonbern unr. iſt beide, ir Sinn und Gewiſſen. 
it. 1, 15; Womit opferm wir bie lest Mal. 1, Tacj 
Ritt eine tugenkfame, fendern eine u-e Liebe [2d]. &. 28, 
7; Affonangen, ne Reine [2a]. 33, 152; Wenn die gelbe 
zatbe u-en und unedeln Oberflächen [2e] mitgetheilt wirt. 
7,252; Die bimmelreinſten Saden der Religion mit einem 
o u-en Athen [2f] anbauen. 5. (Wacrre. 4, 456%; 
A Triebfebern [2a]. 34. 11816; Den Aufſaß erſt im 
en [3b] machen u, — Unfchulds: [24]: @ine u-e 
Ara. Safe Tag. 3, 156. — Ur-: v. urfprüngl., urewi⸗ 
ar Meinbeit: Der Sinn and Herzen jum Genuß | u-er 
Shine weiht. V. 3, 149; U-er Wahrbeit Schimmer, 4, 5o m. 

Keine, f. ; O: das Reinſein (f. Reinbeit, Reinigtelt) : 
Det Denfers, welchet in ver blislofen M, des Bearifis wal · 
tet. Site 8, NVT; Wegen feiner vet Fladfee) R. Gatzoui 
5636; 2780; Im unires Bufend R. wogt ein Streben, @, 
3,97; Zöpfe, . | zieren Kopfchens nette R. 4, 90; Kinkel 
145; Wo kein Nebelichleier | ihres [der Secle] Urſtoſſo R. 
ubt, Matihilfen 66; Des deutſchen Sinnes M. Schwab 281; 
Se ftaline 8. V. Sh. 2,475 00; Der blauen | flaren Augen 
Yimmels-M, Cham. 3, 290. 

Kiim(e)ke, m., -8, ns; -8: in ber Thlerſabel x. 
Name des Fuchſes. ©. 5, 121 90.5 8. 13, 178; Reinite. 
Seybora 2, 55; Aus Reintens fhlauem Munde. W. SB, 1, 
28, val.: Begegner ihm Wolf Gifengrimm | und ferad: 
Mir Keinbarttx. Walbie (Wadern, 2,50%); Der fäd- 
Br „Rente“ Fuchs. Morhetus Sehr. 1336 2c., ſ. Dig 715. 

Reinen: 1) intr. (haben): a) f. rainen. — b) 
keidm.: von Fuchs und Wolf = traben. — e) (f.2) 
ſowjt.: die Nacgeburt („Reinung”) von ſich geben 
(vcm Nindvieh). Ztaider 2, 26%. — 2) 1r.: teinigen 
An gehobner Mede): Himmel, wo find beine c- den Warler ! 
Keiliztaiq Pol. 2,80; Als ſich AU im Ilftrom vom Blut 
te Hände gereint. Grün Mitt. 135; 61; Das Wetter hat 
geteint .. | dem Simmel, daß er beller blaue. ir. 220; 
Clent giebt'a, woven tie Welt zu x. Senan A. 11; Wo ſich 
an der Smabenauelle Die Krieger | alle reineten von Eule. 
Vrker 205; 9; Ein wenig Waſſer reint und von der That. 
Ca Diatb. 2, 1 [,,reinigt” a4. 564]; Wilt, das Sand zu 
% -. Ja eurem hellen, | gereinten Blid. Werne Behr. 16; 
>: Sn zum Opfer bir zur. DRM. 1, 218; She, V; 
AXXVIL; Die feligen Gewalten, die durch die Schmerjen r. 
Selig Tedtenfr. Etr. 56 a0 — Zſſtzg. ſ. die von reinis 
gm, 3. B.: Bes: gippel Gh. 5, 125. — Berüne, 
1.8: Den Tempel mit Ibrem Beiſchlafen werunreinet. Gat- 
ser Ta, Dein Geift verumreint biefes Varatiet, ©. 13, 148; 
74, 190; Gen Rem. 228; Mendelsichn Bf. 106, 39; 
Sen dein Hauch verunreint feine Luft. Böden W. 4, 132; 
R. 63; Wo R& ein Pferd an eine Statt hatt reibt, die ald- 
tem verungeint iſt, wirt Bas geſunde, wo +6 ſich auch an 
beider Statt ameeibet, eerumreimiget. Bf Tb, 31; DO 
daß ſie verblindeten, tiefe Augen, tie mein Herz verunseinet 
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baben! 34. M. 2, 247; Den Saͤuen weicht man gern. da ⸗ 
mie man nicht ven Ihmen verunreinet werde, Binkaräfi, 101; 
160; Weil ihr Serz noch mit Abgötterei verunreinet [if]. 309, 

Derreinern, tr. : reiner machen (vergl, verfhönern 
und veribönen ».), dazu: Bon Sraf' empor za Stuſe der 
Verreinerung. Büdert 1, 150, J 

KReinelle (fig. ten⸗), Ezen: Art Äpfel, J. V.: 
Golb⸗M. Abeig Zer. 3, 245 ©. 

Reinheit, £.; 0: das Reinſein, Meinigfeit (f. d. 
und Meine); Bon ter R. und Ungemifhrbeit der Thätig- 
keiten. Orroinus Lit, 5, 604; Die Baudenkmale in ibrer R. 
darsuflellen. 8. 26,315; 29, 102; Welblicht R. 32, 280; 
1Die gelbe Barbe) in ihrer hödften N. 37, 251; Sittliche 
R. Plain 4, 1O8; Der Widerglanz feiner eigenen H. Steffens 
Sr. 5, 147; Die Zierlichkeit und R. ihrer Spracht. Darf. 
(Wadern. 4, 13139); In glängenben weißen Kleidern, | wie 
R. ſelbſt [perionif.]. Cich Winterm. I, 3; Schnermeibe 
Tauben , ., berem Farbe dat Sombol ker R. W. 16,85 16; 
Gngel-R. Souqui De. 1, 250; Mlinger I. 175; Salepıl 
Dr. 2, 2, 145 ».; Ihre Herzens: R. zu bewahren. Birne 
1, 212; Seelen. Sarır DM. 1,320; Sitten. x; 
Diefe Unſicherheit, viele Un+R. der Luft (f, d. fe). Enfe 
Tag. 3, 398, aud mit My. — beſutelnde Dinge. 

Heinigen, tr. und reil.: wein (f. d.) machen — 
fürperl. und geiſtig; von jeeimden, ungehörigen Beis 
miſchungen, von Flecken, Schmutz, Berubelimg frei 
machen ıc., vergl. läutern, fäubern zc,, gie, ſtatt teinen 
(1.2.2), 4. B.: Den, der vom Ausfap zu r, iſt. 3. Mat. 
14, 7; Maron foll ven Mtar| r. wne beiligen vun ber Un⸗ 
veinigfeit ber Kinder Ifrael. 16, 10; Geld, @ilber . . kurde 
Bewer laffen geben und x. 4, 31, 23; Gr hatte feine Fuße 
noch feinen Bart nicht gereinigt. 2. Bam, 19, 24; Neinige 
mich von meiner Sünde. PM. Bi, 4; Gr reinigte ihr Hery 
durch den Ölauben. Ap. 15, 8 U, 0,5; Ginen Ring, der von 
Quedfilber ganz verunreinigt war. . . Reinige mir den Ring! 
©. 29, 261; Die Mutterfprade zugleih t. und bereichern. 
32, 221; Sein Immres reinigt von erlebtem Graus! 12,4; 
Der Simmel reinigt fi [von Sewölf). 46, 927; 15, 
117; JZudem bie Druderei Heiflg fördert, fo reinigt und run ⸗ 
det fich auch nach und mad bie Hambichrift [bes Romane]. 27, 
267 Eulſchuldigt dich! reinigedich [v. der Anichultigung]. 
Hölderlin $. 1,63; Maſchine, welde dic Baumeofle aufloderte, 
reinigte, Ashl E. 2, 263; Unfern Bater der gereinigten Lehre 
f2utber]. £. 4, 87; Ge iſt gut plagen, wenn ber Ader ge 
reinigt ift [von Wurzeln sc.) Suiger 5, 141b Bie beſdür ⸗ 
fen noch ſelbn des Bars und des R-4. 6, 4446; Das 
Trauerfpiel muß alſe Affeten erregen, aber nicht v. Mindels- 
fohn (8.13, 62); Sein Iemgnis . . würde mich vollfemmen | 
gereinigt, aller Schule entledigt haben. Sch. 435b; Ihr 
fonntet | mit einem Wort euch x, [von der Anklage]. 
„Gin Zag wird kommen, der mid reiniget.“ dSta; ie 
Begefeuer, we vie Scele durch Schmerzen geläutert und ger 
reinigt wird. ich 16, 205; Sich r. der Sunden [vergl. 
rein tb]. Derf. (TWunder der Lichrr; Diefe zu läutern, find 
Schmerzen und monnegebärente Leiren | weislih geerenet, 
fie r. fe zur Einfalt und Unſchuld. w. 26, 96; Bine Gin 
bilrungstraft, vie alles Diaterielle zu Weit reinigt und ver- 
ebelt. 38, 270 8. — a) Imatielt. Partie. Präf. auch 
ohne Dbi.: Der Top hat eine r-te Kraft. 3. H1ib se. 
ober verſchmelzend mit dem Dbj., 3. B.: Biuter-te 
Getränke, Srefe Bede 1, 205; Euftrr-t, Bere Rl. 1,103 
Der [prad-r-de Kolbe, IP. 3, 200 10. — b) im Partie. 
Paſſ. auch verneint: dlmpgereinigtes Di u. — c) Reis 
niger, «ung (f. u.). 

fs. 3. ®.: Abe: anhaftende Unreinigk. ent: 
fernen: Aufs Reine geegget oder mit tem Rechen wieber ab- 
gereinigt, Sleming 3, 555; Nach ter Abreinigung bes Feib- 
deens [beim meugehernen Kintſ. Citner 819. — Aus⸗: 
inwendig ober innerlich reinigen: Gewifſe Schönheiten 
zu erbliden, muß man das Gerz ebenſe ausgeweitet und and« 
gereinigt haben wie ven Kerf. W. 1. XXL; (Pille,] die 
ihn auseeinigt. 21, 25; Bein Haus, welches eben ganı aus+ 
gereinigt war. Ch. o. 24. 1,659; Wurde ibn alle Niefemurz 
[f. d. ver Welt nicht genug a. Fönnen. W. SB, 1,15; Sur. 
1, 163. — Bes: in oder aufs Meine (f. d. Ih) Erin 
gen, fo daß alles Ungehörige daraus entfernt if, z. B.: 
Alles . . umgegraben, . , bereinigt (gereinigt) und angehum- 
ben. Golp 3, 279 xX., bei, häufig in Ranzlelipe. : Die 
Meiſten . . mubten fi dieſe Rechnangen um bereinigt gefallen 
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laſſen; wer aber fo reiht aus dem Ffaufbegehren fonnte, 
ſchlug durch und kriegte eine bereinigte Rechnung ſvgl. mo⸗ 
berieren]. Gotiteif Sch. 258; U. 2, 136; Hlermit mar das 
Geſchaͤft vor der Hans bereinigt. Gadländer Erf. 1, 279; 
Kurz Sonn. 54; Mörike R. 550; Bhrrr Sch. 3, 194; 
Stab Dir, 1, 245; Die Vlener . ., Buch Kriu bereinigt. 
Ublen» B. 981. — Dürde: durchdringend reinigen: 
Wenn deine Kammern durch die geſunde Frublingeluft recht 
durchgeweht und durchgereinigt And, Atutz 1, 256. — 
Ente: vralt.: I) veruner, : Die Keuſchheit des Herzens 
wirt entreinigt von unfeufhen Merten. Arifersberg Daum b. 
Sc. 2b 0. — 2) reinigen: Ich babe mir vorgenommen, 
mich der dalb zu €. Oltarius Bann. Sta. — Hinältds: 
reinigend hinaueſchaffen sc.: Den Unterfchler der Stänte 
.. aus tem Staate b. Tiea R. 6.76. — VBersüns: 
unrein machen, befudeln se.: Ferunreinigt euch nit an 
ibmen [tem enceinen Thieren], bad ihr cuch befutelt. 3. Mor. 
11,43 f.: Bas zum Munde eingebet, Das verunreisiget 
den Menſchen nicht, fondern was zum Munte autgeber ıc, 
Rath. 15, 11 U, D.; Einen Ring, der von Quecſilber ganı 
verwureimigt war. &, 28, 261; Er verunreinigte [beichif] 
fich mit fo beftigem MHeröfe, 142; Die Artitel des Glaubens 
beihmigen und v. futter SW. 61, ti; 133; Ein ſchlechtet 
Vogel, der fein eignes Neſt verunreiniget, Mörer Dh. 3, 118. 

Keinig-er, m., -8; u. : ein Reinigender, z. B.: 
Unfre 8. ſPuriſten, bei.: Sprab-N.]|. @. 33, 61; 
Ti N. 6, 67; Dein moraliſchet R. [als Beichtiger ıe.]. 
Immernenn Di. 1, 323; Laſſt Opferer uns fein, alcht Schläch ⸗ 
ter. . . (Daun) wird man uns M., nidt Mörter nennen. 
Sähleget Gaſ. 2, 1; Lüfte R. ſWind, perfonif.]. ». 4. 
116. 3 — heit, f.; 0: Meinbeit (ſ. d. und Reine), 
3.2. : Die R. der Abnichten (Grab Rev. 22); des Nusbruds 
(W. 34, 217); Gharaltert (#4. 7706); Gefubla (w. 17, 
125); Weits (Derper 6. 983); Glaubens (Bd. T87a) ; feiner 
Grumtiäbe (emp 1. 1656); der Känte (2. Dem. 22, 21 
u. 0., als Bild des Innern); des Herzens (Aatuht Rel. Soft. 
48; Sturz 2, 159); des Innern; des Gebens; ber Liebe (MB. 
27,48; der Mundet und gefunden Atbem. (9. R. 7, 32); 
ter Heime (MMriämann 1, XXXVI; ber Seele (W. 3, 123; 
der Sitten (8. 21, #2; Möfer Pb. I, 169); der Sprache 
if. 3, 40%; Sleiermadre A, 2, 231; W. 4,15), bes bent« 
fben Stils (fmebel 3, 29); des Tons (Bulzger 3, 222); ber 
Verhaͤltmiſſe (Breiter 4, 55); der Verſe (Welchmann 1, 243) ar. ; 
Die leiblihe R. Gebr. 9, 18 .; Das Gelubte ber R. 
[Reufchheit]. Saar B. 384; Die Farblofigtrit und R. 
der Stoffe, auf melde ber Kärber wirken will, &. 29, 411; 
Die bobe R. [der Glanz a.) . ., | die Beil im Aller Augen 
ftrable. a4. 6230; Las feiner undanfbaren Sede | erıman- 
gelt, R. . .. Das fehl’ auch feinem Die! Erdämmel 6, 87 ı.; 
Emgels-M. 7, 115; Herzend-®. 24. 1833; Allzu⸗ 
greie Schein-M. fin der Sprade = Puriomuso J. frie- 
sig (Wadern. 3,999 3%; Der Bürtel er Eprab-R. |. ., 
ter alle Worte Landt verweift, | tie nicht auf deutſchen Yo» 
den warfen. £. 5, 38 2; Gott hat uns nicht befufen zur 
Un+®., ſendern zur Heiligung. 1. Ch. 4,7 3. und (mit 
Mz.): etwas Unreines, Berummreinigentes: Ser. 24, 19; 
36, 25; 29 u. 0.; Pie no übrig geblichenen Un-R-en. 
@. 23,333; Der and ber Pfüpe ſchoͤnft, ohne fich jm be⸗ 
fütmmern, was für UnR-en auf dem Grunde legen. £. 8, 
87 30, und Fpecdell von ber Menftruation. 3. Mor. 15, 
26; 18, 19 0. — »-lich, a.: pralt, — rein, reinlich: 
Mehr. ., daß es re. denn füllib wire. futter 1, 1Dıb ar, 
— -ung,S.; en; -@s: 1) das Reinigen: Die R. ber 
Straßen, Stuben, Aleiver 1; unſter Sünden, (Hebr. 1, 3); 
ter Sprache (®. 32, 221): ber Becle von allen tbieriichen 
Meiqungen. W. 16, 87; Die R-ın . . ter Seele. 14; Die 
ſtttliche MR, Bere BI. 1,33 u; R. durch Beuer, Waſſer ic. ; 
Beuer,, Waſſer-R. x. Hlaubend- I@ale Denke. 
5, 336; 34. b00h m), Kirchen (Prähie 3. 284 10.5 
R., Reformationz Die Taufe eine mioferiöfe Sunden; 
R. Kite 1, 191 16.5 ferner entipredend ten Afikgn. 
von reinigen. — 2) Menftruation. U Sp. 1654; 
Th. 20; Bi x. 

Reinlid, a. : (heit, £.): von Perf, : Sinn für 
Sauberkeit und Ordnung hegend, — unb von Sachen: 
ſolchtm Sinne in der ganzen Grfcheinung entiprechene ; 
R-e Perfon, Köchin, Wirtbſchaft, Kleid ung, Hdufer, Straßen, 
Wege n.; R. dam feinem Leite, in feinen Kleidern) fein; 
Sih r. kalten; Gtwas r, zubereiten; Kaßen ſint fehr 7-e 


718 Reis 

Thiert 10; Ihr [ber Hautfrau] Schmud if, daß fer... . if. 
Sp. 31,25; Die ihr die Becher und Schüffeln audmenbig r. 
balter, inwendig aber it es woll Raubes und Arafies, Matıh. 
23, 25; Die Quelle . .. | r.. mir niedriger Mauer aefafft, 
@. 5, 47; Ich gehe euch noch die Zeichen ber r-en Klei ⸗ 
ber, .. | Sauber hat fie dem Baum bet Sembes zur Kraufe 
gefaltet, | die ihr Das Kinn umglebt. Das runde, mit rer 
Anmutb. ebp.; IA dat Hans ſchlecht, ſo iſt es doch r. 6,224; 
Mic reiste bie re Techntf tiefer Runftart ſdes Radierens], 
21, 137; Minen ren Schlangenweg durch den Mornit ge 
bahnt. 23. 333; Re Ballen breiten ſich aus 34. Kin; 
Merzen fel bedacht, vi r. zu waſchen. Thämmel 7,139 14. 
Etuben-r-e Picbfälle. Tichud Tb. 568, To Tauber ger 
halten wie Stuben; Uber-x. find biefe Radtquartiere 
wicht. Orrläcer (&artenl. 9,5276); Ume-r. X.; Die R-Feit 
iſt verſchwiflert mit der ſittlichen Reinheit, Drentome Ar, t, 
289, Die R-telt der Kleirunge- und Buptüde. &. 26, 25%; 
Bas mir am mriflen ama dieſer Schrift entgegenleuchtete, 
war — id moͤchte fo ſagen — bie M-Feit des Dafeins. 17, 
291; Wine ſolche petantiſche Genauigkeit, alles nach feiner 
Hybotheſe unzerlegte Licht zu eutfernen und dadurch feinen 
Frrerimenten eine Art ven N-feit zu geben, 78, 21 3; 
Tele umverzeiblicher iſt die Mm» M-Reit ter Stadt, da fir 
zanz zu Mfeit angelegt worden, 23, 75; Un-R-Eeit, tie an 
Schmeinerei grenjt. Seume Sp. 18 ıc. (ſ. Anm.). 

Anm, Ram. bei Altern auch in andern Per, für 
rein... B.: Bine. Zirad. Her. 28, 12, mit Ranval. 
da Miles fein und ſchoͤn gebiltet if, bas ausgemacht m. Nichts 
taran feblet neh vergeffen iR; Laß fie ein r. [gemaues, vell- 
ſtaͤndigte/ Dlußer davon nehmen, 4%, 10; Ter Etammeln- 
ten Zunge wird r. [Mar, deutlichf reden, Il. 32, 4 2.; Der 
Sprache R-telt [MReinigkeit, Meinhelt). Mählpferih Leid, 
11 »c., auch Wit bem Araße der Un-M-Teitem befdäf- 
tigt. Moht Sütr. 1, 82 — linteinigfeiten. — Mieter. : 
Renplid. Olerive Reit. 2iTa; Rennlid. 309a; Rem- 
lichkeit, Mandrisio STh, 

I, Reis (Räif), m., 8; 0: Bot.: 1) Oryza 
(nach arab. arox, — franz. riz, it, riso, mh. rise. 
Wadern. 1, 640° 10.) eine in wärmer Gegenden wach: 
fente Getreiteart, ſewohl die Pflanze, als auch die — 
entbülit zur Nahrung dienenden Zamenlörner, nam. 
©. sativa, f. ken 2, 403: Ans R, wird Arrad bereitet; 
De Milde gefodhter (od. Mil c +) N. mit Inder und Limmt; 
Maffer- 8, (vrſch. IE); Wit aufgewalletem R. Otrerius 
Meif. zunb; Bin Körnden Reidet. Hüden Ü, L, 256 7. ; 
In Indien bat man Bumvyfr un Berg: MR, Onım 2, 345, 
1. Schmarda 1, 217; Rarnlina-®, (aus Rarolina in 
Mortamerifa); Mingerbam tft aller Wild M. Seeitigreih 
5.185; 177 (mwiltmwadhlenter, vrſch. II.) se. — 2) nach 
Apnlicht, mit 1: a) Haber-R., Zieania (in Indien). 
Chen 3, 404. — bi Deuter R, — M,sÖterfte (ſ. d.). 

c) Schlefffer R. Festuen flnitans, ſ. Ecdhmaten, 
— 3) ein eßbarer Schwamm, Agaricas cantharellus, 
— 4) Moorbinie (Ries, Xiſch. Wemnic. ſ. Ruſch. 

U. Riis, n. , -r8; -er, (-e); hen, lein, DM. : 
M-ercdhen (4. B. fen; Rat. 3, 73), bein; s: ein junger 
Schoͤßling an Daum u. Strauch (vgl.: Schod, Shit 
ling. Iweig, Aſt, Werte, Rutke ıc,), — fonam.: 1) in 
lebendigen Wadhstbum, 3. B.: R-ır wachſen beroer im 
feinem Garten. Gisb 8, 16; er fhieht auf vor ihm wie ein 
R. und wie eine Wurzel ame bürcem Grbreid. Jet. Ha, 2; 
27, 10%; Iu fhaun mein Mortben- MR. | vas ih zum 
Kränzchen pflanzen ihaͤt. . Da fhien | verwandelt mein qe- 
liebtes M. : im dunklen Rosmarin. B. 164; Die Nachtigall | 
fingt überall | anf grünen R-en | die befien Weiſen. Hälın 
1841; R-er, bie... bir merben Früchte tragen. Mäder 1, 
351; Augen treibt bas junge R. Sch. 54a sc. — a) folder 
Shößling, Zweig zum Ginfenfen, Ginfegen, Gins 
pflanzen und: der eingefenfte (Bentr, Erg R): ſ. o. 
B.. Herrlide Gaben beicherenn , .. Minerna des Olbaume 
aränende R-er. 34. 75h; Den Onfel {hattet has genflanzte 
R. Schlegel A. 1,51 (f.c) ac. — b) Zweig aum Ampfen, 
Birovien, f. Impt+, Pireopf-, Epel-R. und d. — 
ec) (. a) zum. auch ter Ffortentwidelte Schößling, ale 
ſelbſtaͤndigt Pflanze, Baum, 3. B.: D Tannenfaum, du 
erles R. Uhland 202; B. 388, f. 3a, ferner, Anteitt-, 
Hege · Larpı, Far R,, und mundartl.: @ib-R, oder 8. 
— Gichbaum. Sm. 9, 129 und z. B.: Nab-.. für 
Bagner; Schaufel⸗Ri. zu Echaufelräbern für Müller ; 
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@änitt-R,, für Schreiner dienend. ev. — d) übrtr,, 
f. at 2, Shößling und nam. Baum 3,3. B.: Kier 
bat ber Fenſt des Lebens ihn erſafſt | nme feiner Kintbeit 
urp’ged R, entlaubt. Ebam. 4, 11%; Hebt fie (hie Selbſt / 
mörtrin] som Uferhiet, | aufhebt fir Leit! | DO meld ein zart 
une tab, | abgetnidt R. Sreiligraih Bol. 1, 30; Mir ielgt 
aut ter Eltetn Blut ein R. der Errennung. dat zum ſchatten ⸗ 
reichen Baum Snofpen une Wuchs bat, @. 34, 182; An 
ſebn ihr R. der Hoffnung gran. Bäder Rod. 69b; Er blübte 
mie ein R. von Schönbeit und von Bufl. 68a ıc., ferner 
{f. a): Er mahm ren Wirfel vom ber Geter und brach das 
oberfte 8. ab une führte es im dad Krämerland und fehte ef 
im bie Raufmanmähadt 1, Gef. IT, 4 X., f. 22: ferner 
(ſ. 6): Wielant pfrorfte ein newer RM. auf ben alternden 
Stamm ter Bodmer ſchen riflentbümelnten Borfe, Danyel 
400; Auf ten ſStamm Des jürifdben Melle] pflanzte ber 
ersige Mister bat erle K. Zeſum Chritum daß eb, taranf 
befleibenn, det Eramemes Natur weredelte und vom dannen 
Birorf-R-er gur Befruchtung aller übrigen Baͤumt ger 
belt würden, &, 14, 265; [Deine Mutter) impfte auf ven 
erien Stamm bas W. | von einem Wilrling. deſſen Frucht 
du biſt | und nimmer von ber Reeil’s eblem Stamm. Batrarl 
Zb. 6. 102 x. — 2) abgeschnitten oder abgebrochen, 
zu verſch. Penugung, — wobei für eine zufammenaer 
hörige Menge Folleftin Die Er. (fatt ber Mi.) Achn 
Tann, fo nam: n) R. ob, R-er zum Befenbinten (Befen«- 
RI. B.: Biel M-er machen einen Beſen (f. d. 2) 
Sprehw. — viel Pfennige machen einen Thaler .; Das 
benörbigte Reife ben Befenbintern zu überlaffen, Däbet 3, 
364 rc. — h) M. oder Mer zur Reuerung (f. Reifla), 
2.2. : Einen Haufen M-er. Ap. 28, 9; Seben Al. 46; Wie 
fniftern tie brennenden R-ır. fidtioer 263; Aufrieben. ., 
wenn auf dem Heimen Herb | cin mmenig durres M, zur Blittag- 
furne trennt. m, 12. 8: R--er berbelzutragen, um pas Beuer 
zu unterhalten. 29, 183 »c, und fo, me foflbarer Zimmt 
flott des Holzes gebraucht wurte (von Fugger): Die 
ulmmtenen R-er. Dea Arm. 248 0. — e) ferner. B.: 
Zedes Heer . „, | geihimüde mit grünen R- ern, | 209 beim, 
DB. 142; Sich binter einen Straub verbergen ober, wenn er 
nicht did genug, mud man einem Lauſch von grünem Re 
maden. Döbel 2, 158a [vgl.: Sip ich binter einem Schirm 
von Tanmen-H-ım. 8. Etein 1, 59); Wunſchelrutben 
[1. d.] find bier... Im ter fühlemben Hand regt fi das 
magische R. ©. 1, 297, vgl, 18, 322; In barzig R. ſich 
eingefhnürt [bein Mummenfhanz]. 12, 55; Hrimbart 
. bra ein Rchen am Mege..: Shlagt eu | dreimal 
über ven Rüden mit dieſent R-dien . . dann mit Banft 
much hüfer das R. .. | Selbe Buße leg ih euch auf. 5, 
161, val. + Gell er nicht deuten, daß es ſei die rechte Staupt, 
fe er verbienet, fonbern ein Zucheſchwänzlein, damit er fän- 
berli und gräbiglih vermabnet if zur Buße und foll alfe 
Tagen: Lieber Mort, weil ichs wohl Ärger verbienet und bu 
tod mit ſolchem Heimen qmädigen „R-In" mis haft ge 
fläupt ac. Futher 8, 2516. — 3) Sprichwe: a) Beffer in 
M-ern, dann im Eiſern. Böottel 1136 sc., beffer im freien 
Wald ſf. Ic} ale in Banten. — b) Eich ans ven R--ern 
[>= aus tem Staub] masen. J. B. ußsm ıbD. 2, Adıc, 
zunäcit wehl von Solchen, die M. zu Belen sc. ſtehlen 
(f. 2a) oder auch von Obfitieben (f. 1 u. vol. Aſt 1). 

Anım, Abe. hris, mbb. ris, f. reifen Anm. Dig. R-e, 
f. 1: Böen und De: @, Stein, 

Zfta. 4. B.: nach den vrſch. Baumen und Straͤu⸗ 
den ıc., leicht zu mehren nach ten folg., f. bie ber 
fowbtn. Wörter, auch Meifig: Abs la; b]: Das #. 
oder ber Schößling, Cock Pllangent. 1, 181.— Antritts 
[te}: Rrafel (. d.), Aus, He, Tritte R. — Biſen⸗ 
f2a]: Dabel 3, 56%. — Birfens: nam. oft — Ruthe 
für Kinder, 4. B. Platen 4110 un bei. in Mı.: Atrris 
81,195 Bllitbens fi]: 4. B.: 
Kirih- B-er. Balis 30. — Dörnens:z.B. übrtr.: 
Unmutbs tärftig D. Grün ®. 210. — bel: [ib]: 
zur Vereblung einer Wiltlings. Senpmirihie. Brit. (55) 
sob und Übrtr. Yabn B. 25. — Gidene: Laſen B-er 
auf [2b]. 841m 2b ı., ferner [fe]. — Frühlingo— 
[1]: Dem Winter .., | won fugenbliden 8. umgeben. Cham. 
41.121, — Küßs: Antritt M. — Ges [2]: (kollektive) 
Reifia. tm — Hkge⸗: aM. — Hoͤde: Antritt: M. 
— Ampfe: IIm] und ı.®. [1dj: Dem Drama ohne bat 
3. ter alten Zunft eine geniehbare Frucht abzugewinnen. Gn- 
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sinus Sb. t, 101.— Pärp: [fe]: Stangen zum Au 
ftellen der frederlanpen beim Zagen (Stellitanar). - 
2äißsr [te]: junger Stamm , der beim Abholien eine 
Gehaues zur Kortuflanguna ſtehn bleibt Gege. Some 
R.. Bannteitel), wenn der Hieb wieder dabinfommt © 
Häntinker, beim dritten Hau angehnte Bäume, beim vierte 
Saupt oder Oberbiume genannt. — Febens: [td] 
Meine Shönfen L-er | fine ven mir bimmegarberr. Ci 
2,85. — Lörbeers: Dir fhlingen L-er | Ab um 
Sclifen. Beiharı 96.— Mätene: ſ. Mat dc: Etin 
wie ein M. Ublend 375. — Myrtens: nam. in" 
zug auf Hochttit: d. 16a; ferner 510 10. — Näkten): 
[te]. — Nägel: [1b]: Pfrepfe R.. AI" dee 
einem Auge geichnätten und einen fingemagelätaliken 
Schnabel bildend. — Neben: [Ha]: Tie In « 
pußen. Döbel 3, 159 8. — Pälmens: Pkt e 
fübift mit beinem V. Balls 14, 9. Palme 2a; b — 
Beröpf:: Impf-R., z. B. eia. [Ab]. ©. 15, 8,19 
x. ; übrir., 1, [RA] 14, 265; Nebenzmeige, bie Änite 51 
Bern ber neuen Kunfbilpung wurten. Danzel 11%: Bai: 
Sr. 7,81. — Samen-⸗: Bi: RR. — Schanifti 
te}. — Schletf⸗-: Reiſer, bie hinten an ben berg: 
obfahrenden Karren gehängt werten, wm ibn, mit den 
Buͤſchel am Boten fchleifend, zu hemmen (mal. Sam: 
ſchuh). — Schnitt: [le]. — Schöße: Ehihlisı 
— Einf:, Sip- [Ha]. — Steges: ſ. Letkent, 
Palm R.: Ih fimpfe morgen einen guten Ramrf, | it 
räude mergen mir men ©. Immermann Aleris 3.1. - 
Tännens: Brün &r. 93; Immermann DB. 3, 3261x— 
Tritte: Antuite:®. — Tugend: [Id]: 4.9. al 
Dez. tugendbafter Errößlinge, frommer Kinter, au- 
plorıh 2, 36. — Waͤſſer⸗: f. Waſſer-⸗Aft: Tie Bar 
arten And mit aus ver Schriſtſrrache durch .. Kerterted 
wie Ber und Autmüdie entſtanden. Acer Dam 40; 
Mund arten . ., nicht ala Iebentige Wurzeln einer selten 
Volttanſchauung, ſondern als E-er einer halt aftaırte 
"Bildung. 41 x. (vrſch. m., f. Reie I). — Eilt: 
im Gafh. zum Edel-M. (vrſch. m., f. Reis I. — 
Würgels: von der Wurzel ausſchlagent c. 
Reiſach: ſ. Reifig I. — Riisbar, a.: 4} f.crifg? 
— 2) Der Weg iſt t. Campe, gew.: beer., ſe daß et d 
reift werten fann (f. praftifabel). 
1. Altreife, m., -n: -n: f. Alt⸗Meiß 
nl. Reiſe, 1. ; -n; Meischen, leinz s: 1) bat ei 
fen, das freiwillige, in beit. Abſicht unternemmmt 
Eich: Fortbegeben aus dem Webiet des Wohn: ede 
Aufenthaltsorts über Land, ber Feld bin nach een 
andern Orte (Etabt, Gegend, Band ac}: Birch. 
Rus oder auf der Schufters Mappen, auf bem Aprärrictt 
20. zu Vierte; zu oder im Wagen; mit dem Frkmagr 
mit oder auf ter Veſt, mit bem Handerer, mit dem Tan 
wagen, mit bem Babnzuge, auf (oder mit) ter Giſenbede 
zu Schiff, mit dem Baderbort, mit dem Dampf · Seet ca 
-Shif, (Dampfer) ıc.; R-m zu Waffer umd au San, din 
M. in der Shmels [mo ?], — in dir Echmeir [mohla?]! 
in Branfreib ſwo ?), im vie mittäglichen Vrerinm ve 
Franfreib [wohin ? Cham 1, 1], — aach ten rat 
barten Stäpthen, nach Paris, nad Frankrrich, nad Sir 
in tie Sahara, in tie Mühe ve. ; über Oftende nad tert 
Sopbiens N. von Memel nad Sadfen. von Stelte =t 
Danzig; Die. bin und zuruck (oder ber) feftet 160 ihn 
Bine R. um bie Erde ober Welt; Bine R. maden: Ser 
Jemand eine R. thut. Ciasdius 5, 113; Eine phefiksirst 
R. nach Amerifa zu thum. £. 4,465; (fine R. rerbeden I" 
ſchließen, auff&bichen, antreten, unternehmen, anterhidr 
fortſehen, zurüdflegen, beemtigen »e.; ine gute, altan 
dundangenebme, gluckliche R. baben; Gläcklie 8. edit: 
Biel Glac auf tie 8! Wunſch und Zuruf für —F 
ſende: Dann auch iron., 4. B. — bu lannſt imma © 
fommen, oder: ich wünſche, dad die Sacht autatlantı, 
befürchte aber dad Gegentheil ıc. ; Auf der #. [ot. aim 
wege] fein, GEtirad brauchen x.; Auf die X, Ra Mache 
Gras mitnehmen, Ach verpreuiantieren ir; Mat tie ®. = 
gehnet belatet man fi ehen niet gern. Erkner 4. 14%, 0 
uns ber Bäder einiges Brot auf bie BR. verfagte. 82 
219 10; Bon ter M. fommen, yurüdfichren, aufmte x 
Die R. fing unglüdlid am, lief ſalecht ana: Han get m * 
fort; We ſell die M, bingehn?; Das Ziel ver In - 6x 
Heine R.; Gine kurze R, von wenig Tagen; (ine wir 8 
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li werben biefe Fleinen gar nicht gefährlichen RAn öfters 
me Bomitin + Meishen, Sidtenberg 5, 109, wobei bie 
kifenten fich erbrechen x. — a) bie Mi. gilt auch 
meiner R., Die aber burd längere Aufenthalte an 
nzelnen Orten (zum nähern Kennenlernen berfelben) 
mehrere zerfällt (f. e): Auf R-n fein, gehn; Er ift erſt 
© Kt gefommen. Hatte er fih am feinen R-n und fonft 
st wünfhenswerth erwirfen, ©. 21,139, Der Gberalier | ifl 
alıch erfi von R—en angelangt, | tie er durch gang Furopa 
ermemimen, Sch. 37üa; Bon weiten Mon | zurüdge 
it, atvac, — 6) Schiff. (vgl. Fahrt Ib): Gin 
5: R., bloß nach einem Ort hin; derpelte, bin und 
ruf; durchgehnte, wobei das Schiff an einem Ort 
ir anlegt; R. wen langer Fahrt, nam. bie Linie (f. d.) 
iferend. — ce) gum. übrte., z. B.: Gin Gang turd 
le Immer tes Schloffes if eine fürmliheR,; Die R, eurcdha 
dan {f. d. dd); Die R. ins Iemieitt, in jene Belt, bat 
terben und fo 5. B.: Wine Lüge pflege man doch fon 
Sr auf dieſe RM. zu nehmen, Sd. 2126 x. ; ferner z. B.: 
ra ein der Wahrheit Fiche rührt, | wird edlern Welten 
zefubet | . . Im Mähern wächſt ver Wahrheit Zier; | mit 
m Senuß ſteigt Die Begier | und der Defip ift in der R. 
str 132, er Liegt ſchon in dem Beftreben, zur Wahrs 
it zu gelangen a0. — d) R.aucd von der Borführung 
Rfen, was man Bemerfenswerthes auf der R. ficht, 
bit, fo = M. Beſchreibung: 3% leie lieber R-a ale 
emame 2c., oft als Büchertitel: iR. um tie Welt; Male, 
ist R. gach Italien ; Italianiſche R. G. 28. 1 »c. ; ferner 
ach als Bez. von Banoramen sc., die tem Schauenden 
ie wichtigften Bunfte einer R. im Bilte vorführen ıc. 
— €) An. 4. Mol. 33, 1 M. (and) Almdelsfohn) = N. 
erätten. Dun; Od, Stationen (ſ. ©. 4,276 f.), vgl. Tage 
1.2, — Hieran Ichließen fich vralt., mundartl. u. techn. 
Iamendungen (f. nam. She. 3, 125), — fo 2) (vralt.) 
int — Kriegszug, Maridı (f. reiig 2; R-Eauf 2, 
Gele 0.) 3. Bo: Stumpf Itin; 1650; 324; 6744 
Ser, auch übrtr, : Ehriſtliche „reißen“ und fteten Krieg 
ater den Feind bes menſchlichen Heild zu führen. Idim *c. 
uch: Cinem eime Reis dienen (ſ. d. 2a) eig. und übrtr. 
— 3) „Gang aus tem Haus, Beſuch in fremtem 
daus: In vie Reis [auf Bejuch] gehn; Nagı- Reis; 
Reden Reis, Beſuch mit dem Epinnroden‘’ (vergl. 
Erinnflube). Bam. — 4) = Mol: Auf pie Reis ldies⸗ 
nal], Schm.; Bine R. (einmal), Drem. Wärterb, 3, 467 1. 
— 5) als Maß: a) eine Fuhre, Fuhrladung: Eine &, 
Relt, Steine zc. Apelung; Gine #, Hol; (am der Elbe), 
ine Schiffoladung = 40 Fuder. — b) Salzm.: 
Sie R. Sonde, foviel als auf einmal aus dem Bruns 
ea gezogen wird: Cine Heime R. beſteht (im Halle) aus 
ct gemern, eine große aus zwölf, Adelang — c) Weber.: 
Ye Sireckt des Gewebes vom Kamm an bie zum Baum, 
sach deren Beendigung jedesmal der Baum umgetreht 
wirt, — 6) (f. 5) bei Mafferleitungen: Eine R. Rotzte 
Bafjer-R,), foviel Röhren als erforbert werden, bas 
Kafer eine gewifle Strecke weit zu leiten. Campe. — 
40.5) in ten Zinnjeifen oter Seifenwerken: ber 
Etrich, Der bearbeitet wird, und: der Graben, ven das 
Imeingelafine Wafler in den Boden macht. BDerf. 
gg. zu 1 jeher zahlreich, 3. B. nach dem Zwech, 
such der Art und Weile, der Zeit, tem Ziel ter R., 
Nadı ber durchteiſten Gegend ı., leicht zu mehren nad) 
tem ſolg. (vgl. Die von Fahrt und reifen); Mbe: Gleich 
Biter A. 30; Ihre wieberholentlihen A-u. Dtevſtn D. 1, 
125; Drei Bon. IP. Rap, 2, 91.— Amtss:f. Dient- 
A. — Anhher-: Her. T. 12, 471 ,, ſ. Anberfunft, 
- Aue-: Auf ter A. wird bit zum Aquator derfeibe Kurs 
'anegebalten, welder x... Zur Heim- MM. 1. Berghaus 
Mana. 1, 74b HF.) ; Haste [bei der Ruck R.] ver Abenteuer 
mehr ald auf ker A. Jomäker Link, 4, 185; Bon unfter N. 
16 Medtan. Oltatius Reif. 27b ıc. — Bäder: in ein 
Bad (f. Bateſabet) vgl. Geſunt heite ⸗M. — Berger: Bei 
Br und aerlegifden Stut ien. ©. 21, 197, 26, 138 3. 
1 Öebirgeh, — Beſuchso⸗: Enfe Biegr. 4, 313. — 
Vettels; Gine Nund- und B. zu zahlreichen Höfen. Freytag 
Dur, 1,397, vergl. : Unternabm eine neue Bitt-R, an 
tentihe Gürftenhöfe, iv. — Dädalfu)s; ſ. Luft:M. 
— Dimpfbont:, Dimpfihiffe. — Dienfte: 
bie man von Dienfts (oder Amts) wegen macht. S4äning 
Com. 1,42, AmtsR., fo z. B. InfeeltionuR. 10. — 
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Dürer: Zemand auf der D. beſuchen, feben (er Röm. 
15, 24); Dabin [madı Sitilien] märe eine Reife . . zu thun, 
auch wicht eine bloße Durch und Um M,, bie bald gemacht 
if, woven man aber mur bas „id hab'a gefchn® für feine 
Wade und Belt mitbringt. G. 23, 186. — Gifens 
bahn- — Entdéickungs- — Grbölungss.. — 
Wübels: fabelhafte, ertichtete, 5. 13, 34. — Feri— 
ens: in den ferien unternommen. — Bells: Wine 
Bibl. Realm. 1,81. — Flüßs: auf einem Fluß, 
Strem⸗R. jo: Donau !®.; Nil-R. Samoa 1. 41; 
Khein-R, Enfe Denfw, 6, 208 10. — Frikdens-: Im 
Krisgedzügen und 8-en. 2,539 ſvgl. 2 und Kriege R.]. — 
Früßlings.— Fuß⸗: zu Fuß.— Gäftfpiels: &-n 
[einer Schaufpieleris). Aftenzel (Mar. Seit. 15, 1731. — Wer 
birges: in eine Gebirgsgegend, vgl. Berg. d. 4. B.: 
Alpen-M-envon J@Kshl; Harz N. ©. 2,319; Schwarze 
wald, Enfe Dentw. 6, 208 30. — Benide: Weun Einer 
zu Fuße, ohne recht zw wiſſen, warum une wohin in bie Welt 
lief, fo Hieh Dies eine G. x, &. 22, 380, f. Genie 3 und 
Genleſtteich. — Befänbtihaitsr. — Öefchäftss: 
. 8. Gegenjag Vergnagungs-R, ıc. — Gefünd; 

eitd:: aus Geſundheitsrückſichten unternompeen, 
fo: Bater, Echolunge, Kurt. 1. — Hönpeli ⸗ 
Händlungs-⸗ — Händwerlers, Händwerke⸗: 
wandernder Handwerksburſchen ꝛc — Heim⸗: nad 
der Heimath (f. Aus-R,, vergl. Rüd-, Jurüd M.). Enfı 
Diogr. 4, 149; Schaidenteifer V 3. — Herz: Die Hin- 
und H-n von Rom nadı Gaferta. S. 30, 155; 23, 270; 
Auf ber unfreiwilligen H. Steffens Malt. 1, 217 x, je 
auch: Anker, Hierher: MR. (König Ddam. 1, 255) m. 
— Hirbils. — Himmelss: z. B.: [te] Neife ins 
Zenfeits, vgl. Höllen:R. — Hinz: im Ögip, zu Her: 
RM. (f. d.), und Ruͤd⸗R. — Hödrzeitss: eines neu⸗ 
vermählten Paars. König Dam. 1,10 0. — Hüllens: 
in vie Hölle, 5. B.: Frohledent wie Melton nad feiner 
&. Maiihifon &, 1, 168.— Inipeftionss: ſ. Dienft- 
R. — Zigbe: zum Behuf bes Jagens. Enfe Tag. 2, 
407, — Zugends: eine in der Zugend unternommite 
3. Chümmel 7, 118 und z. B. [de], vgl. debene R. ic. : 
Auf der zweifligen Stelle ver 3., wo Öfters das des Lebens 
unkunvige Herz mit Zittern auf Ieren, | auf Abwege gerät. 
g. 18, 157. — Karawanen- — Srltgesr: 
Kriegsjug, 4. B. dichter. ; Yon ver Ströme ftarrenkem 
Gife | begann zur ſchwellenden Süberfer | der Freiheit K. 
l1519, von Rußland aus], Enfe Dentw. 2, 525 und nam, 
[2]: Rune 1503 thäten tie von Bafel ihre erfie Kriegereis 
mie gemeinen Gipgenoffen . . witer ven König von Brantreih. 
Stumpf 7160 c — Klinke: mit Müdficht auf bie 
Kunf oder zur Ausübung ber Runft unternommen, 
auc „Rünftler-R. *, vgl, Hantwerts-R, und zellen fa, am 
Schluß. — Lands: zu Lande (Ghafg.: Wafler-, Ser 
N): Diefe B, nach Pergamas. w. 16, 189 10. — Ps 
benss [ie]: das Leben als Reiſe (vgl. Pilger⸗R.): 
Srefe Ber, 1, 187; Womüle 1, 80; Was mir begegnen 
wird auf bieler 2. oder dieſem Heifcleben. SAdlepei Alor. 1, 
4. — Lüfte: in bie Kult, nam. mittels Luftballons, 
doch 3. B. auch: Des Dätalus 2, ıe., vgl.: Dibals- R. 
[> &., Reife im Luftball}. Wamter d. 3, 248. — Lüfte, 
— Märkts — Meß: — Miffiönes: vergl. 
Miſſionar. — Mits: Die Goethen leicht zur M. bereten. 
Enfe Dentw, 2, 324; Guhrawer Leif. 2, 308; Sunkow N. 
5,2170. — Nichts: 1) zur Nachtzeit: Rad der büfter- 
ften N. im ven Harz binein. &. 25, 176: — 2) [3]. 
— Michtst: Unfre Weile und N. ©. 26, 154, — 
Nöthe: die man macht, weil man muß, Ggſtz. Yufl- 
R. — Pllgers: Wallfahrt, auch übrtr.: Kurz if, 
© Menſch, die V. [das Leben]. Wioneır Zinnipr. Mr. 706. 
— Pole — Bräter: prachtvolle, prächtige, vor: 
treff liche e.: Wir fegeltem Alles tobt mme Batten eine P. 
ſchen von Boſton nad Rio gemacht. Grrhäcder BI. 212. 
— Metours, Müdz (Bde Pl. 1, 139 0): Zurüde 
M. — Rödens [3]. — Ründs: verſchitdne Orte 
eines Bezirks hinter einander zum Zielpunft habend 
(von teren Irptem man gew. an den Ausgantgspunft 
zurückkehrt): Die neulihe R. des päpflihen Nuncss in 
ter Rheinrrorinz. Enfe Tag. 3, 134; Ouphow R. 9, 392; 
Bine R. — fo will id das ſtz. tournde fampifieren [mach 
Campe's Weile verdeutichen] — bei ven Bürften. bei deuen 
ich neulich acerebitiert bin, Weindam G. 128, vgl.: Rund 
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frei; Um. — Schiffes. — Schlitten: — 
Schlittihuhe: Auf Samilen ver Riererung if eine Sch. 
wohl häufig vergdunt. Satical. 10, 1236, — Set⸗: Eine 
S. machen (Sorker 31. 2, 199), thun (MB. Luc. 6, 337); 
Rad einer gefährlichen unglütlihen ©, @&. 9, 277; 23, 
23701. — SGömmers: König Diam. 1, 276. — 
Spaziir::@. 28, 165. — Gtröm::f, Blu M,, 
au: Stremab-, Etrumauf®, — Studi⸗en⸗: Ginem 
auf einer St. begriffenen Lant ſchaftet. Spieitagen Vrobl. 4, 
99. — Tägle)s: 1) Ib ziehe die Tag R-en ven Racht⸗ 
Rn wur. — 2) eine Reife, die einen ganzen Tag währt, 
3. B.: Stapı.R. iſt Tag, ſprchw. für Leute vom 
Lande, Die aus ter benachbarten Stadt nicht zu früh 
ausbrechen, weil ter Tag für bie Arbeit daheim tod) 
einmal verloren iſt; Uniere gefirige Tage R. bis in wie 
Nacht hinein verlängert (ſ. 1). 8. 19, 453%. — nam. aber 
als Maßñ: eine Strecke, wie man fie reiſend an einem Tage 
zurücdlegt: Gr machte Raum treier „ Tagereife * weit zwilden 
ihm und Zakob. 1. Mol. 30, 36 J. einen Raum von drei Tage 
veifen.* Mendelsfohm]; Zaget ihm mad ſieben Tagereiie 
[i-n. Menpeisfogn]. 31, 29 3.; Neun ganze Tagreis [„tag- 
raiũ ]. Schaidenseiber V n.; Wozu felbfi ver beite Yaufer 
wenigſtene 20 arte Tage-R-n mötbig batte. w. Luc. 6, 
0. — Ums: Rund. ©. 23, 186 (f. Durch⸗R.); 
König er. 1, 212 ı0., vgl.: Umber-R, — Vergnü: 
ungss. — Vomifto-: f. [1] am Echlup. - 
Borüberz: Daß ber Präfident bei ibm auf ter B. ange 
ſprochen. Dachtt Braut. 215, ſ. auch: Vorbei R, 
vgl. Durch NA. — Wilde: Meife in oder durch einen 
Wald, vgl.: StmarmwalrR. (f. Bebirge-R,) und ugw. 
— Jagd. Fimoa R. 873 (im Urtert: waltreise). — 
Waͤſſer-: 1) zu Wafler, gig. Lane-R.: Von unferer 
Buß. und W. wieter .. angelangt. ©. 26, 174. — 2) [6]. 
Melters: Die W. führte über Bonn, Cafe Dentw. 6, 
212; 1,323. — Mölfene: Luft. Spar: Id hab’ 
in der Walputgianacht die W. mitgemast. Wippen (Mat- 
thifen 8. 7,75). — Willens: Smmare 1, 141. 
Zurüde: Nuf meiner 3. nad Kurlant. Sb. T1Ba; Bink- 
geäf 1, 52. — Zwifchens: zwiſchen Etwas fallende 
Meife: Nah Guftrem, we er, einige I-n angerechnet, bie 
in die Mitte Dre folgenden Zabres blieb, Enfe Biegt. 4, 261. 
Riifen, intr. (fein, haben), zuw. auch rel. u. tr. : 
1) eine Reife (F, d. 4) machen, vgl. gehen, fahren 1. : 
a) Zu duß ober auf tes Schufters Kappen (30 Mälrt Pins, 
2, 208); zu Vferte, Wagen, Schiffe, mit wer Pofl, mit 
Grtsapoft, mit dem Haudrer, Dampfwagen, Babnzuge, mit 
ter ECiſenbahn, mit dem Dampfihiff (Dampfer); auf der 
Gifenbabn, auf vem Padet-, Dampfboot ic, x. 18. ; Ben Ber- 
lin über Hamburg na England, nad Ponden r.; Rad fer 
ten intern ober in ferne Bänder r.; In ein Yan r. [we} 
bin ?], vrſch.: im einem Sante r. [wo], 4. B.: Zu r. in 
das and Kanaan. 1, Mof. 12, 5 9; Die Buritenfinter 
reiften in deurſchen Yänbern. Firutez Bile. 1, 31; Im Bande 
umher 1-te Haufierer x, vgl, bei Laͤndernamen mit Ar: 
tifel: In zer oder im tie Schweis, Ktimm, Türkei x. r., 
dagegen u, Artifel heute gw., in, dem Wo? entfpredkent, 
nach dern Wohin, veral.: In und nach Achafa, Äranfreidh, 
Amerifa r. ac., dagegen bei Altern — wo ter Kafıs 
durch Blerion bez. iſt —: Da er aber wollte in Adajaım 
Ina Achaſa Eh] vr. Ap- 18, 27, 20, 1; Bam, 15, 24 .; 
bei Stäntenamen gen, 3. B.: 1. Mof. 28, 10 (ad) mm- 
Beislohn); 17, 91; Adnig Dam. 1, 323 2c., doch zumeiſt 
heute: nad, ferner: Dur ein Band, eine Stadt r.; Übers 
Stebirge r,; Über Geld (f. d. 2), Bann (fd, 4) c. a0; Bei 
Naht, bel Tage, ins Serbfi rn, x.; Tag und Naht r.; Wie 
lange reift man — auf biefe Strede? — von bier nad 
Paris? 3.; Mit der Gifenbahn reift man eine Streckt, Tour, 
einen Weg, worauf man früher eine Woche reifte, beguem 
in einem Zage; Mit der Gifenbahn reift es [f. d. 7] ſich be⸗ 
auem, taſch »r.; Zeden Tag (ober täglich) ſechs Meilen r.; 
Ginen Weg, eine Straße, — eines Weges r.; Wir wollen 
zurüs einen andern Weg r. aa wir ber gereift fine Iſ. ec]; 
Sid (f. d. F) müte r. 3.; Zu beit, Ameeden ; in Geſchäften; 
zur Meffe, zur Erholung, zum Vergnügen; zu feiner Aus · 
bildung t. X. Wie begrüße ich . Die Fluthen tes Khein 
Reoms, | wenn id, vd nad meinem Geſchaft, hm wieber 
mid nabte, ©. 5, 11; Rür ein Gefchäftebaus r., ald Kom⸗ 
mis vuyageur (f. 0); Ns Gefandtet, als Kabinctfourier 
1: Ws Handwerlaegeſell oder «Burihe ©. (vgl, wantern, 
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Manderjabre) e.; Auf ein Haubwerk, Merier, eine Brofef- 
fon, Sunft r., 3. B. zur Ausbilzung batin: Bilrhauer 
und Maler ſchickte der Herzog. wenn fie gewiffermasen vor- 
bereitet waren, nad Rom. . . @s iſt mir Keiner befannt, ber 
auf Haufunfl gereiſt wäre ff. e). @. 26, 162, bei. aber 
von etwas Ginem als Örwerboquelle Dienentem: Bie 
viele guie Iren mülfen doch dafur birbalten, daß eitle Men 
ſchen auf Her, Onshom R. 3, 250; Auf Das reife ich ja. Bin 
ich nicht ber Wettermader von Bologna? Hebel 4, 110; Auf 
was Dietier tr, Sie? Kinkel E, 200; Schüpe Sumbih. 54%; 
«ia 16, 15 w., ſo auch: Daranf fannf pur) = darin 
biſt du Sehr geſchidt ac. — b) (f. geben, Anm.) das 
Praͤſ. von der Zukunft: Kunftige Weche, morgen x, wir 
sc. und fo Zfipgn. 3. B.: Dorgen veife ich weg. @. 17, 
366 8. — ce) als Inter, mit „‚fein‘, immer wenn tie 
Ortsveraͤnderung hervorgehoben wird; Gr ift derthin, 
blerher, mach Paris, durch bie Wuſte gereift wm. und auch 
ſenſt ſehr häufig (ſ. a, vergl. A): Ic bin dlefen Hey, 
dieſes Weges ſchou oft gereift; Ih bin nun ſchen drei Tage 
and drei Nähte gereilt [oder unterwegs] sc., jo nam. im 
abjelt, Partie: Gin mie, weit) gereifter Mann X. 
(vgl.: erfahren 1; beiwanvert c.), 4. Be: Der reife nie 
und iſt nicht vummer | als mandyer wei tgerelite Dlann. Eber- 
dard (Peter in ber Ärames) ; Daß die gereiiten Störge | nicht 
ſchlauer fine als wir. Gagedera 2, 211; Dem Vielgereiiten. 
Kwald W. 3, 66; Der weitgereifte Wanprer. 24. bib; 
le anberm wngereiften Leute. W. U, 4; Der wo bi gereifete 
und baber gefihisfte König. Olrarius Reif. 2a 10. — ıl) mit 
baben, inſoſern mehr eine Thätigk. bervortritt, z. B.: 
Ich babe oft gereifet. 2. Ber. 11, 26, Sehr Biele reifen 
nur Im Geift ums Mberrebten ſich, "als hatten fle gereiſt 
[eine Reife gemacht]. Seen 1, 46; in Dianm, ter erft 
in Hantel-, dann in politifchen Geſchaften viel gertiſt hatte, 
©. If, 358; Tu baft genug gereiit, geichn. Günter 465; 
Der viel gereilt und bie Welt geichen hat. Klinger 5, 175; 
207; Mandelsio 1734; Daß er vor einem Zabr . . ditien 
rg zuerft gereift hatte, Sutag 3. Di x., wo überall 
mit leichter Nüance aud „ſein“ ſtehn lönnte. — 
e) im adjekt. Partie,, (auch ſubſtantiv.): ſich ami 
Meiſen befintend: R-te Hantwerttbutſchen, Keminis sc. ; 
Ringe boben N-ren. S. 6, 54; Daß die Raden answentig 
ſpenten une Die Säfte inmentig Hagen [uber bat Gaſthaus. 
321; Gin R-ter iſt fo gewohne, | aus Gattgkeit fürlteb zu 
nehmen. 11, 133; Die R-ten und Freindlinge. Oleariws 
Meif. 1a; Wuge Her. 2, 64 30; (Tamfm.) = Kommis 
(f. d.) vonageur: Mein Ü-ver wird widite Wode bei 
Ihnen einteeffen u. To (vgl. : Broben, Muiterreiter) beit. : 
Sefhäfts-, Hanplungs-R-ver und z. B, Stapt- 
R-ter, ter in der Statt bes Geſchaͤftes felbit bei De: 
taitliften mit Proben umbergekt, um Auftraͤge von 
ihnen entgegenzunehmen ıc,, ' g. — f} im fubilant, 
Infin.: Dat R. üft jeht ſehr Billig, bequem; Das M. zu 
Auf, mit der Poſt, bei Tage ıc,; Das R. wihlen. Wadrre. 
2, 861 1° (Clambins) ; LED 1 IR (Cihenderf) 2c.; Ich finte bei 
Nacht das R. gefährlid. ©, 5, 147; Daß nicht bus viele 
R. | tie Tumnen kluger made. Gagederm 2, 211 3. f. E. 
— 5) zu e und f verfchmelzend mit Beihe,, vergl. 
Zfisan. von Reife, 3. B.: Dat Bape-R,; Die Bate- 
K-ren. Steyiag Bild. 2, 330; Die verüchierenen Klaſſen der 
Dampfbeotr, ber Gifenbahn-R-ten; Die Ent« 
tefungs-, Grbolungs-, Serien, Bint- (4.B. 
Rhein), Brublingsr, Bufr (6.6, 381), Sebirgt- 
(4. B.: Alpen⸗ Karı), Gefchaͤfte— (f. e) oder 
Danbeld+ (vofom Mile. 6), Qanbwerts-K-ten (ih 
bitte den geneigten Beier, mid wit mißzweerfichen). Gas- 
kinder Kör. 1, 240, nämlich bier = Touriften, die das 
M. gleichſam ale Handwerk betreiben, — font gem. 
— 7-be Handwerler; Das Herbh- MW. If angenehmer 
ald Sommer me Winter WM; Die große Zabl ber 
Herbft-N-ten; Das Runit-!R, der Schanfpieler; Kunſt⸗r de 
Dirtuofen; Yaud» und Waffer- (Eee) K-ne; Luft, 
Luſt- (oder Vergnägungs+), Marftr, BDiehr, 
Piffions-R-te; Im Ecmmer ift tod Nadt-R, dem 
Tage R. vorzuziehen; Das Poſt⸗R.; Die Por, Brtrar 
voR-, Stebmagen- (Waldau N. 3, 79} R-den ıc. Zus 
weilen auch in antern Formen (nam. in Fällen, we 
auch trennbare Zfpyn. nicht getrennt werben), 3. B.: 
Mer im Sturm Imflreifer, iR untlug. V. 4, 152 10. — 
hi) dazu zum. (vgl. Zu): Der Storch iſt doch ein großer 
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Reifer, Gitim 3, 273, der viel reift; Se wallt, ihr 
wunderbaren Reifer [Meifegefährten, Mallfahrer]. enu- 
dotppi Mair, 176, vergl. : Der ewnige Zute, der anrubige 
Anten Better. S. 1%. 13% fanfrielenb auf dieſen ven 
Aptaterig In feiner Selb ſibiograbhie für ſich gewaͤhlten 
Pieutonym] x. Dagegen gem. nur von den tranft. 
Zhpgn.z Reifung — 2) (f. 1 und Reife 2) in ber 
Altern pr. : ins Feld, zum Sriege ziehn, marfchieren : 
Sam. 3, 125; Die Römer wollten finter an bie Kent rn, 
Stumpf 164; Die Burgerſchaft retſet nachfelgendert Zeit 
mit ten zehn Orten ter Fidgenoſſenſcheſt. 3946; @o fie über 
das Gebitg aus und einieifeten, 6754 sc. (vgl. Iſſtzg. 
von marſchieren); Wadern. 3, 267 1% (Imingtit, liberte, 
auf geiſtigen Kampf, Dazu auch: a) Reifer, Mann, 
der zu Feld zieht. Sam. (vergl. Ih), mit Fortbild.: 
Heilerei, Kriegsbienit. cm. GUdland B. 394), — 
3) df. 4) verallgemeint, 4. B.: a) (munbartl., ſ. 
Reife 3): Forts, weggehn tohne daß das Gebiet tes 
Wohnorts dabel verlafen wird). sam. und z. B.: 
Reif‘ [pad] er ſich auf rer Stelle! Kerz Sonn. #0; Sa gut, 
taß die Mutter reift! Beit dret Tagen babe ik fie nicht chme 
tie Dintier zu ſehn artriegt. Wriie Kom. Or. 3, 302 ., 
aud mit ſachl. Subj.: #8 reife mander Groſchen in ten 
Wirrbötsben für Matularer, 221 2%. — bi) (I. Meiſe fe) 
z. B.: Wenn id binanf gen Himmel reift. Waldis Bf. 139, 
3 (kuhre ich gen Simmel. pr. 13%, 8] und von unfreis 
willigem Ziebn: Wie reife Zuda dech, wie reifet fie doch 
bin, | Beinidt in Dienfbarteit! Opip 2. 44 (1. Klar. 1, 
3) und fo vom Sterben: Rum! reift er ab, fo rei er! 
Eiaingk 3, 17 Iſ. abrutichen]; Da bitte ih attacht, 
fönnte ich zu euch, wenn unier Atti g'reiſet wäre. &onkeif G. 
431. — €) zuw, von Thieren, aud wenn fie nicht, 
wie in der Kabel, perfomf, find: Der Wolf beift Das 
Schaf fort and weiß es ganz geicift über web auf feine 
Blätter zu ſchleudern, reifet damit fort. Döbel I, Ib, Alle 
(Dlännden, Weihchen und Zunge zer Tıurbähner] r, übri- 
gend zu Au nad verfeiben Richtung, aber wenn Hunte vrer 
ein ziuß fie zum Aliegen zwingen. Ohm, 618, — gi, ! 
geben, ziehen x. — d) in gehobner Rede noch zum. 
von der Kreisbewegung der immelslörper, ter Jahres⸗ 
zeiten x... 3.8. : Weil Senn' une Monde find | und durch 
ken rungen Himmel r, Opie Bf. 12; In immer engen Are 
fen, | in sommer brumftigern, r. die Sonnen, Monden, @r- 
ben | um ein unnennber Mo, Mofegerien Po. 1, 110; Der 
Bent verreift une kehrer. Rd, 1, 139; Ba reiht ber Mont 
wohl bin und ber, | tie Sonne ab un anf. ick (Autz 
3, 165b), vgl. e; Den Herr tea Lebent will ich preiſen. 
ber Zahreszeiten machet r. Bücher Frb. 2, 30. — ec) If. d 
und Rum.) Echiff.: Vor Mirtag reift [Meigt], um 
Mittag flebe [fulminiert], mad Mittag vater Iſ. d. ] vie 
Sonne. — A) tr. (vralt,, mnndartl., nam. ſchwzr.): 
erden, anordnen, anfliften, (zureccht) weiſen, lenfen, 
Waſſer) leiten, macen (zu Gtwas ober von Eiwas 
ab) ıc., ſ. Balder 2, 26% ff. (mo auch BAgg., wol. 270: 
reißen) und 3. B.: Eortseif &. 11; 55: Ten; 208; 
Das Brünnlein ber Liebe im ein Herz zur. 401 ; Dat Waſſer 
aber. 31 ».; Da waren D. Ed trei beilige Tag mit 
genug, mich mir meinem Sermen zu r. [witerlegend zur 
Ordnung zu weiſen] und ver dem Vollk zu ſchinaͤhen. Suiger 
1, 153b 20; Abe, am«, anf«r. X. od, «malnen, Selber 
— 5) gu Reis (f. d. II) in Zſtzg.: Bern, tr.: mit 
Meis oter Reifen verichn, — Ögfp.: @nter.,..®.: 
Du Lorbeer Bereifter, Bea Arm, DB 2c.; Der Zager mu? .. 
am jedes Baum entreiftem Nie prüfen, I vb ihn fein inet 
Hitiches] Tontglich Gewelh berührt. Hflei® Ihungeri 1, 
659) x. , vgl. reiſern. 

Anm, Die ältere Spr, kennt ein flarfiormiges Jelrw., 
ahr. risan, mbe, rinen, met der Ber.: von unten nad oben, 
— und: von oben nad unten fich bewegen, ſ. Stof 2. 536 
f.: Wadern. @l. 441 ꝛ*c. vol. Bhm. 3, 126: 129; Stalder 
2, 276 und nam. Drem. W. 3, 500, — ſ. für die Ben, des 
Steigent nam. noch Se ſengl. the sum rises x. une aufır.), 
bagegen für die des Fallens im ältern Mbn. neh z. B.: Die 
Blaͤttlein bob bald r. Bpre (Modem. 2,2790); Eben von 
Bäumen kommt gerieten | Harte Meng der Wlätter fahl 
(299°); Blärtlein, fo atgertefen. Churnrißee In. Wirk, 
d. Erbgemähle 26; Eine inte, deren Blatter abgerlefen. 
Käyer eh. 1 1., Daneben (vergl. weiten, preifen z.): Ber 
ſcharrete er id in bad abgereijete Laub. Schaidenreiher 


Beifen 


238 ».; Dienſilich dem abreifenden [ausfallenten] baa 
Sottt Kiihb. 33b; Me im Palm (72, 8] ſteht Hr ch 
berabr. gleich mie ein Regen auf bad Feld. Garde 1.038 
Dem gebrohenen Berg if midre ji frame, bemm cn reij 
noch firt herab. Stempf 6024 w.; IR ter Saut nut ci 
nad autgeriefen. Gahbrrp 1, GYAb; Sant in tr In 
ober die ihr reift ve. Sm. 3, 130; Gine e-re lihr, Gau 
1,322; Blünmlein, mit fühem Thau berieten ih 
riefelt, denchtſ. ayee Tr. 37 16. ſvgl. auch Betteicte 
bertlägrig, gichtbruchig, ſ. 4. B. Barmer Br. Toben. > 
Blurmmndlg), Dazu fahltie: mbt. rören, muntarfl, reres 
fallen, rinnen Inffen ıc., dann auch — fallen x, za. } 
121; Der volk gererter Blätter lag. Hsode ©. 1, st am: 
Wo Nichte it, da „reert* auch Nichts. Cappius Itsı mal, 
Berm. W. wor nike is, dar riset nig, da geht aas be 
verloren, da füllt Rite zu Woren) und Ziſtz. ; ©. ci 
verreren — tabinjallen laſſen, verfdütten, wehren 
Schm.; Marhehus (Modern. 3, 4309) m, i,robren ze 
Möbribt 1 2. — Mn vie Bedeutung des Fellent feel 
fh nbe, riefen ch, d. und Miele; Bir Klisil 
ff. d. 2a und bI, Solgriefe mit Rebeirm zi 
Reifen (Echweijzr. Reife), bazu: reifig: m WS 
rutichen geneigt (vom Grtboten). Bam. 9, 139 ; Tr art 
Reis WRaubfallſ. ebd.; Ries (n,.?) — Edit. (Fi 
Gtus ober Griet, 4. B. Wenn man efmen bifen, juwrüses, 
beriofen Weg mit Schatft], „tis““ ame Siein zandr. nd 
da get fahren fei. Futher 1, 4684, vol.: TennıKitiäse 
3, 142), das Tennen-Meifel, »Wereiiigciaen. 9 
von frlbit aus ten Garben anf die Tenne ausfallen: fo 
mer; Das Meifel, Abreifel: Abfall tee.) ; Diriickh 
di. d.) oder Niefing. Arüais 9, 565 n.; Dos Akad 
Riesobn): Kallebk; ker Amrics: das rem Raftar wi 
den diberkangenden Ameigen anfallente Obſt. Bualar 3. ik 
— Zu ber Bed. des Auffteigens aber if. gett urreisen, 
abe. arrisau 3.) gehört wabrſcheinlich der Rıcic, lm 
hoch Gmvorgelhoßne (abe, riso, risi, mbr. rise), ha 
riefig dl, auch reifig), das Reis, aldi tm Esib 
ling (lat. aurculus, bed f. Reis I1, Anm.) w. un zn 
tie Reife, abt. reisa, mibr, reise, als ber Aufkrud, des 
Ariegssug ıc. und aht. reisön, r, mad ger Meile iin, 
fertig machen, ertnen se. (f. 4), vergl. auch reiilg 
aber mandes Schwanlende in tem Obigen nam Z4a. u. CT 
Bfipg., — wobei wir für die nıre mundartl, Par 
bier außer dem ſchon Angeführten mam. auf ann 
Prem. W. umd Ddm. verweiſen, ferner für Dat latieit.) 
Bartic. Präf. und den (ſubſtant.) Infin. auf ſieh in 
Ubrigen aber auf die Zſtzan von geben, fahren x... — 
1. ®.: 4bs: 1) int. : a) von einem Drt meg«, dna 
Ziele ziter., Die Reiſe dorthin antreten: Sale tie Ar 
war er abgereift. Immermann M. 1, 359 ıc., 1. aud 
und [34], ferner z. B.: 34 weilte vielen riet midi ı 
fabgeben] iaffen, ohne no Erwas anzubängen, Sein & 
1, 272 cjacoti. — 6b) (ugiw.) von Gtwas ale Ent 
tes Handelns (Verfahrens) ausgehn: Einem ra 
ſchen Defpoten, ter zuerft ans einem abalider Enz 
abgereifet id. Mölee Ph. 2, 185; 212 0, — c)ablelm. 
abriefeln [Anm.]. — 2) ır.: a) ſcherzh. di. abe 
Anm.) als Faltitiv zu 1: Da mählte man ven zır Wi 
einfadne Mittel: ihn ab⸗zu · x [policeilih ausm) 
Stlönbas Orig. 1, 95. — b) eine zurüdzulegente Ext 
reifend abfolvieren: Die ungeheure Meitenyabl, arzt“ 
wenigftens ab-jwr. babe, Immermanm M. 2, 176. — Olli 
ſchwzr.: Wafer a., auch = abmahnen x. — An 
intr.: reifend anfommen: Angereiſt fommen (f. d. #]; 
Ginen ohne Befugnts mehrmals An und AbR-te. € 9 
384; Hiner auf em fmäblichtten Baltnagen an Er 
ke. Soltel 3. 1, 388, — 2) tr. [4]: anmahnen, a 
weiien, 3. B.: S. Benedltts Regel, nad ter er an 
bie Brüber reformiert umb amrelfet. Beumpf 3574: Gm 
Gras a. [anftiften, bel zufügen] x. — del: 
intr. : nam. : Den Strem auf und aber. w., T.auh! 
und veralt. [Mnm.]: Nachdem Meſttas wer gm 3 
aufgerelit [gen Himmel gefahren]. opis 2. 4, 31 
2) ır. [4]. — Nüsse: 4) inter. (fein): a) son adt 
Ausgangepunft megsr. : Ag. 18, 29; 10,7; Brm 
fen früb a., um zu Mittag wert ze ſein a. — bI! 4 
nam. : auf einige Zeit vom Kaufe weger. (ment. F® 
auch von längerer Zeit gilt): If der are dem 
‚Rein, er ift autgereift [ober verreifi].‘‘ Wan lenxi n 
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wert, — Dazu (felten): Bor feiner Nusreifung. 
teidenteier fa. — ©) (f. b) in Kurland sc. : als Ge⸗ 
It auf Wanderfchaft geben. Hippet 1. 119. — d) [2]. 
- 2) [Anm.] aussfallen, sriefeln m. — 2) inır. 
wen): a) das Meifen beenden, nicht mebr reifen. — 
Je: (ogl. 2) — burcer. I. — Bes, ır.: 1) Gin 
a, eine Gegend sc. b., reiſend burchziehn, befuchen ; 
ja er feinen Sprengel bereifete, 8. 8. 9, 314; Diefe 
a Icuriften faum bereifte Wegend 0. ; Bin Sand in wiſſen ⸗ 
afliber Beziehung, als Sregneft sc,, zum Vergnügen ı., 
? Hanklangereiiender b. ı0.; Die Meſſen, die Märkte b., 
dend beindyen, beziehnm; 1725 bereite ein in der deut · 
en Theatergeicbichte . . berühmter Principal tie Stadt 
mbarg, Bchüye Hamb Th. 53 sc. umd Übertr.: Kälte, 
gen alle Herzen, bie er nur hereifet, weil er leines bewobnt. 
123, 185. — 9) zum. mit fein, vergl. eurer. II, 
»t. 11, 3. B.: Gr feine faum eine anbere Brovinz . . 
nitenihaftlicher Radfigt bereift zu fein. Aurı Sprenget 
daten Ber. 1, 150) 8., ſ. b. — b)f. a une [ic] 
yarjeft. Partic. wie bewantert (f.d.), 4. B.: So be 
fr er gleich mar, felten hatte er eine fo ſchoöne Gegen» ger 
at. Gippel Feb. 2, 209; War nicht fonterlih in Bilter- 
Sinetten bereifet. 39. 20, 162;°Gin unbereifter Dan 
x ein bereiftea Mheib | find mehrentbeils ber Spoͤtter Jeit ⸗ 
reed, Wernike R. 168; Wobibereift, 226. 1.— c) Was 
ist Ihrer Bereifung feines Reiche if. Chümmul 7, 41 
[85]. — 3) [Anm.). — 1. Dürde: 1) ohne Ae⸗ 
d,: durch einen Ort x. hindurch reiien (ohne längres 
amellen bafelbft) : 36 femne bie Stadt nicht genaner, ih 
s immer nur burdgereift sc — 2) mit Mecuf. (f. 11 
st durchgthen I 2 und Anm.): Dieſelbe Welt, bie dei · 
2 Hamm preift, | bat oft im einem Tag ein Wantrer 
wöägereilt. Beer 2, 21; Imeimal .„. mar bie Sonne | 
nöcereifet ihre Bahn. Lezau ©. 243; Ib babe mandes 
a und Herrſchaft darchgertiſet. Hadel 8,309, Die metiſten 
trsongen durch · zu · x. Banfen II; Waren. 3, 766 20 ac — 
Durch⸗: tſ. 12) mit Accuſ.: Etwas reiſend durch⸗ 
ha (bindurdher.), als tr. mil haben, bed auch häufig 
itsein (ugl, uen · x. 11), 4. B. : Brantreid, dat er .. durch · 
ütwar. Seren Br. 1,7%; Der durchtelſe Frankreich. Send 
a. 141; Bichatten.. einen großen Theil ven Italien 
edel, &, 17, 357; 18, 9; 16, 322; Qölbrelin H. 2, 
3, Wenwg bin ich vie Welt durchteiſt. Mattbilen A. 8, 09 
indrarndarl); Ich bin das Band der Politik in meinem 
tes fo wenig durchreift. Mendelslohn 5, 243; Wis er 
arte bem ganzen Markt kurdrelit. Hüden Mat, 2, 14; 
s bin ihen bad Ürzgebirae durchteiſet. Lich HM. 1, 10% 
Dei Altern auch [f. 2]: ein Land ı. kriegeriſch 
chziehn (j. aberer. II), und fo oft: Herr und Kaifer, | 
"Melt Sebieter und Durdreifer. Gäads 4, 1, 20d; 
4.116; 3,2, 1b. — Gin⸗: ſ. [2]. — Em: 
Dre: Das 0, Bänden , ., zu dem ich jept emporreiſte. 
mA 2,167. — Ent⸗: jJ. B.: 1) reifend entgehn, 
Michn:; Bergeben® fuht du Brieden! Gen Nerden reif‘, 
3 2aten; | der Qual im deinem Herzen. | ver bitterm Reue 
Smezen, | — bir felbit entreift du nie! — 2) [Anm.] 
1.3, wralt.: entfallen: Se will mir all mein Wip re. 
Sl Bafln. 30, 185. — 3) [5]. — Ontglgens: Tem 
Hemmenten e,; Den Tag, dem fie entgegenreift [lich 
Ibert]. w. 285, 64. — rs, ir.: burd Meilen er: 
nen, erwerben: Byron mußte ſich dieſe reichere Boefie 
shlam €, @nfe Dentw. 5, 279; Wirft du dech nie, ein 
"obezlüdter Beuter, | Iufrierenbeit, dat Sebensfraut, e. 
ia 2, 054. — ehler ſ. 1. Bebl, Anm. 2. — 
erte; weger. Apieihagen Prebl. 1, 232 ı6,, ſ. auch 
— Hire, Hinz n.: 1.4. B. and [Ad]. — 
kts: h, Mel. — Mit-: mit Zemand reifen, — 
3hr: Ginem reifend folgen, nam. um ihn aufjus 
ten: Alris 9. 2, 1, 132: Gubhon #. 5, 21. — 
ad⸗: ſ. zuruͤcker. — I. übere: (felten) hlnüber⸗ 
enge. — U. Übers: (felten) reiſend überziehn, 
® Iſ. 2] von Kriegsgügen (vergl. durch⸗r. II, am 
'hluß): Mleranterh, der mur aus lauter Heiz die Welt 
" werzogen, | bezwungen, durchgeraubt und ſlegend über 
®% Bel 4, 379. — 1. Umzet reiſend einen Umweg 
ahen: Ich bin, um ihn zu fehn, drei Mellen umgereift »c. 
Uns, tr: reifend umfahren, Etwas nach ſei⸗ 
m ganzen Umfange ber. (ſ. d.): Die Welt ie. 40, 
39), Die game Küfte Giciliens (Bhwepler [47] 285) umer. 
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zc. zum. (f. durch⸗x. IT) mit „‚sein’‘, z. B.: Die Bett 
bin ich umrelit. Aqltztl (Wachen, 2, 12889; dazu: 
Beltumreifer, ©. 19. 100 e., vergl. mn-Tdiffen, 
»fegeln ı. — Vers: 1) intr.: a) ſ. audr, Ib: Gr if 
nab Hamburg verreift ıe. Ugw. (Galliciim): Geſtern if 
ber Herzog Fur iſenach une Kaſſel verreiſt. ©. Sch. 5, 53 
ıc. und als refi.: Gin junger Kaufmann, welder fi ver 
reifte. Paten 4, 128, ſ. 20m. 3, 127. — b) vereingelt 
ftatt aber. (f. d. ia). Micstai 4, 112; 6, 80, — e) 
veralt, fiat des Grundwe: Sind fie unverrichteter Dinge 
von einander verreifet. Stumpf 45h. — d) [id]. — 23) 
tr.: a) durch oder mit Reiſen verbringen: Blet Gele 
(W. tue. 4, 311), bumkert Fricdtichet'or ıBelier 2, 325), 
ein Schen (fiatwer 127) 90., — ein Rabe, fein balbes Leben 
vet, — b) E ſchuzr.) in Bins geben, verpachten. ⸗ 
Vorbeteæ: Ihn umbeſucht vorkeirjwr. Ealt Denfw, 1,426; 
6, 208; Heut find wir ihn vorbelgereift. ©, 11, 89 10. ; An 
dem Dorf v. x, , vgl. : Ich wollte doch den Berenice nicht 
vorüberer, Sottere Br. 2, 808. — Weigst ſ. forter, 
— MWerter:: die Meile fortiegen. Enfe Tag. 1, 302, 
— 30:2: 4. B.: Heute früh in fie mit der Ciſenbahn zu · 
qereift. Mägge Erb. 1, 150, reifend angekemmen; Auf 
2eipzig ac y., im ber Richtung dorthin; 48 fommen noch 
immer Areınde zugereift, zu den ſchon angefommnen ; Reif 
nur ja}, pormwärts, weiter w. — Zurüds: nad tem 
Ausgangspunkt hin; in den ungetrennten Formen auch 
rüdr,, 3. B.: Unſte Rud-R-ven. Aönig Dam. 1, 174 m. 

Reiſern: weibm.: 4) intr. (haben): von Huns 
ben: die von vorbeigegognem Wild berührten Reiſer 
beriechen, Sande Br. 250, bei Anclung „„reiffern,” — 2) 
tr. in Zffgg., nam.: Bersr.: mit Relfern umftellen 
(3. B. die Schnepfengaſſen, damit Me Schnepfen nicht 
neben den Schlingen vorbeilaufen; vie Nebenrößren, 
beim Fuchs und Dachsgraben. faube Br. 297 11.) ober 
verdecken, 4. B.: Luder zum Fuchs fatig, gegen bie Maben. 
ebb.; Da muß man num öfters {beim Biepebübmerfang] bem 
Kamen, mie aud den Simmel und bie erflen Leitern werer. 
Döbrl 2, 1874 ır, 

I. Reifig (munbartl. Reiſach. atm., vgl. Geriſche), 
n. (m.), -(e)8; -e: 1) eine Geſammtheit von Reiſern 
(vgl. Reis ⸗ Holz, -Büntel ıc.): Des deuera Dadıt . .. | 
die fuifternb bald das durre MR. Faflt. Chem. 4, 34; ©. t, 
230; 2, 109%; 4, 206; 14, 240; Mir grünem R. und 
Blumen . . aus geſchmucct. Das Tannen-R. au einer 
@brenpforte. 10, 180; Mid fordert #6 ltas Zidlein] laubl- 
ges R. D. 2.170; 171; Ib. 21. 95, Or. 2, 279; W. 
12, 8; 16, 65 2.5; Nur den R, angejüntet. Stabbe Haun. 
BD 3. — 2) (f. Meisholz 2), Buſchholz, Buſchgehölz, 
Gefträuch — und: damit bewachene Gegende: Am ebern 
„Reitig”, Brelihimgen 163; In bichtwerneachfenem R,, | gm. 
Kobr und Geſumpf. 9. De. 14, 17%. 

11. Reiſig, a.: 1) (veralt:) auf Reiten befindlich. 
aam. 3, 126; Die, fo ſich bin uns ber | zu Biehiffe r. 
machen. Opit Bi. 107, 23 [fahren]. — 2) Ci. 4 und 
Meife 2) friegdgerüflet, gewappnet sc., — ham. von 
Vierten cf. d. 2h) und Beritienen, ſehr häufig in ter 
ältern Kriegdipr. (ſ. Sam. 3, 126) und tanach neh 
(namentl. mehr oder minter übertr,) in der gehobnen 
Eprade: Kam mit fünfjehn r-en Roften, Beriidinzen 1, 
328; 2, 126; 3. 24 20; Gin Geſchwader v-er Vierten 
di. d. 2). Rumpf 4266 a0; Ritt er mit rem Rrieged- 
geſchwader. D. 668 ı.; Dat r-e un Aufvelf. Shweiniden 
2, 100 xX. Der r-e Zeug — bie Meiterei, Kavallerie. 
1. Mac. 4,7; 8,6; 9, 11; Brumpf I44b; 672b; V. 
3. 7,343; Tb. 24, 126; Dinhgräf 1, 207 10; kit 
Magen und „‚reuflgem'" Zeuge. Mendelstohn Pi. 20. $ und 
überte.: Des neuen Teflaments r-er Jeug fell nit welt 
lid, fonbern geihli fein. futhet 1, 4670; 5, S3dm ki. 
ferner — Geſpann ı-er Pferde se. Hebel. 1, 8 9; Der 
7 Rucht [berittner Kriegelnecht]. Mile Pb. 2, 24 m 
vgl.: Mit Fußtnechten und „„geraifigen.” S4aldmreiker 74m 
x.; Gin r-er Gritat. Hamier $, 3, 150; Ginen „reißigen" 
Küriffer. Surher 1, A666; Gin r-er @infpänniger (f. d.}. 
Binkgeäf 1, 248, vergl.: Etliche einfpännige „„Weißigen”, 
Berlichingen 55 (f. b); Die r-en Männer. W. Lac. 6, 181 
x; @o fange bin ich auch r. qeweit [hab ich als Meiter 
gebient]. Beriiäingen 9 (mebft Anım.), vergl.: Ic fann 
nicht r. [gerüstet] kommen auf rem blanten Dichterpferte ıc. 
Sogaa 275% (ſ. £& 5, 338); Balt richt' ih mid raſſelnd in 
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bie Söh‘, | bald Fehr ich r-er wieder [fampfgerüfteter]. 
Seritigenip Bel, 2, 15; Der zwieſach r. ſſeht auf ber Iriich 
ertampften Grene. 49 ı,;, Der re Aefer. ©. 5, 115; BD. 
Dv. 3, 66; 31.9, 52; Der geſchildete v-c Äntens. 126; 
18, 831; Den ren Helt Tbrainmeered. 14, 10; Der re 
Held. Pisten 2,240 = ritterlicd; tapfer une Rarfival. 3). 
— a) Beralt. auch: 300000 reiübarer und friegiidter 
Männer. Stumpf 1450 30. — h) oft ſubſtant.: Ein R-er 
[bewaffneter Meiter] ; Der R-e flieg aus dem Satiel. 
Parker 105 ı.; Des Lanteogts Meiter. .. Barum verfolgen 
eadı bie Den? Sch. 51th; A2äb; Mlinger 8. 203; Der 
beiten R-en. W. 20, 56; 9, 276; Die R-en fomwie da⸗ 
Rufeolf, 9. I. 9, 708; 4. 301: Das Bortergetümmel | 
troiicher R-em. 355 (B. 2178): Stolberg Eh. 1, 9%; Imo 
Morten B-er. Atumpf 6726; Bei 600 woblgerußter R-er. 
740b x.; Wagen und R-em. 1. Mor. sn, v u. d. (Haft 
Re, vergl. Berienter, Anın.). — 3) nam, nieder, : 
hoch einporgeſchoſſen (vgl. reifen, Anın. und riefia): 
Gr mwuda .. | zu ftolier Bänge r, an. Amdı 306; Durd 
Stirfe und N-teit berühmt. @. 40. — 4) (veralt.) Das 
ganze Dad iſt .. pottiſch .. Das foll beweiien, dan Mabmet 
ein rechter Brorbet fei; denn ein ungelebrier Yale Fünnte 
nit fer, reren. Furher 8, 270 Die Rede bicies Bus if 
for. und pridtig. SW. 83. 28, — etwa: ſich zu 
hoher Vortrefflichkeit erbebend, vortrefflich klingend, 
vgl. in Bezug auf den Schall (ſ. @raf 2. 5413 q. Anm. 
3,128): Hört ih Sauter, llautſchallend) Metz | vie Vogel 
fingen, Sa⸗ach⸗ ©. 1. 87; Yauter, | treten ein, ebd. ; Indem 
ein Sogel auf eim At | wurt Aattern gar lauter. fat. 2, 45 
“.; Nubmer. [ruhmeebig]. Potttdeh 60 (adm.). — 8) 

. reiſen, Anm.) vom Beben: zum Rbrutichen geneigt. 

Reifl-e, f. ; -n: I) (chwzr.) Holz: Rutiche, «Miete 
(I. reifen, Anın.), dazu: Holz reifen, von Bergen nieder⸗ 
rutichen laffen. Stalder. — 2) Gine R. Bade — Knode 
(1. d. und Kaute 2) oder Kägel (f. d. IT 1), auc in 
nieberb. Korn: Eine Hanteell Blade, eine Rifte. Kar- 
mark 1, 810; 817 (ah. rista), ſ. Shm. 3, 144; Drem. 
w. 3, 505; Dabrik 5öta. — “en: 1) a. : aus gehechel⸗ 
tem Flachs: Gin halber—s Hemte, Gstiheif &. 198. — 
2)tr,: a) f. Reiſte 1. — b} Rabe auf⸗r. hecheln. Sm. 

I, Allreiß, m., -en, (08); —en, (6): Altflider, 
Flickſchuſter, J. B. Immermonn Falſch. Wander. 11823) 
27, Intn B. 62 (Brume) ; Birmer &, 1, 29, 

Anm. Be Alteten auch Heufe, F. Addung; Sm. 
3,131 90.; Dem Attreifen. Hass f, sold; Wr: 

"zoffer. Briter Pilg. Is; 9ua ac, vgl. etwa: Kiefer 
¶ſ. Reiter II). 


II. Gerriſi, n., -28; 0: bas wiederholte oder an: 
dauerude Meifen, 1. B.: In dem Geraufe und &-e beim 
Zreſſen. Aobt Sure. 2, 186 10., vgl.: Die Reiferei um 
die Boote sc. 1, 193. 


Neißbar, a.: was geriffen werten lann, bei. in 
Zfisgn (if. die ven reifen), nam.: Die ſchwer gerr-en 
Bante; Das heilige un-zer-r-e Geiſteet ant. Pangermant 
(Brüfel) 1659 6. 25, Der. Das Seil, an bem | er flatterte. 
war lang bo unszerr. 34. 3osb st,, vgl.: Diele Öbre 
als leicht gerreiflich. . betrachtet. Atadt Ber, 74; Unt- 
Reden von einem unzerreisliden Liebeeneh. Keine 9. 1, 
134, Ungerreiplihes Band. Wosalis Ofter, 1,9; @. 23, 112. 

Rerßen, tiß geriſſen, tr. (d— 4): rel. (3), ferner 
(6) ohne Obj. et. inter. (haben) und (7) intr. (fein): 
4) mit beftigem Ungeftüm, mit gewaltig raflender 
Schnelligkeit ziehn und bewegen, aunicfi körperlich, 
dann auch übertr, auf Geiftiges x., 3. B.: a) mit 
(gi. betonter) Praͤpoſ. vor refler. Aw. : Mtwar ır. an, 
auf, mit, mad, zu Ad x. 90,34. B.: Wie Zeder mich an ſich 
(=) | gar. Ärcbte, Zeder mid gu faſſen, | fo Aöst mid 
Alles weg: 8, 13, 201 1.; Die du gan an dich d= =) ger 
riffen | meine Seele gieb zurud. Platon 1, 806; Wer einer 
ganzen Welt erwartemgsuolle Blide | bloß durch fein Dasein 
anf ſich teift. Wicotei 1, 137; Da Arzt er auf ben cine 
und reift begeiftert | fie Alle mie ih ꝛc. Der falten» All 
euch nah dr. wird; Das flucht'ge Ziel, bad Gunter, Ned 
uns Mann | auf feine Bäbrte bannen? nad fi reißt, | ber 
erle Hirſch. ©. 13, 229, Wenn ie das Auge nad Mich reiht. 
4, 2% 36.; Gut und Gelt iYef. 22, 25), Ader (mi. 2, 2) 
i. zu ſich r. Dier eu zu [,.an’ en] Ab. Man. 1, 18; 
Gr tid den Geldbeutel mit Heftigleit zu ſich. Engel 12, 257 17. 
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Kerner (gumeilen auch ref.) font mit abhaͤng. Präs 
vor, alphab. (b—p) zur Ber. der Hichtung, 3. 9. : 
b) r notbigte mid durch seine reflettierende Kraft. verwärte 
zu eilen und id mi gleibfam an bad Ziel, wodin ich Archte. 
©. 39, 459; Den Wirbel, | ker an Kerper Körper mächtig 
reißt, |. . dem Zauber, | der zum Geift gewaltig zwingt den 
Gein. a0. 20 0,, — verſch. zur Bez. des Wo: Ginen 
an den Haaren x. (aus dem Haufe) r. — e) Welluſt geu 
Ungeftüms reißt fie aufs Lager ibn; Daß Me vie beilige 
Sérift nicht mögen auf ihren Tank r. [begiehn ıc.]. Furber 
I, 3962 8. — d) Ginem Fewos aus den Kanten, dem 
uns, Macen 3. r.; Ginen (oder Äh) aus Zemandes hän- 
ten, Armen ıc., and der Roth, Verlegenbeit r. Wurzeln aus 
ver Erbe, fi die Haare aus dem Kurir. x., 2. B,: Or 
wirb dich r. aus dem weiten Rachen ver Angfl. Gieb 36, 16; 
Ir. 51, 44; 192,44; Da baft meine Seele aus tem Tode 
gerifſen. Pr, 116. 8; Wie ein Hirt dem Löwen . , ein Obr- 
läprplein aus tem Maul reißet, alfo follen bie Kinder Ifrael 
berausgeriflen werden. Am. 3, 12; Gin Brand, ber aus 
dem Beuer geriffen wird. 4, 11; Dan reiier Bäche aus ben 
Belien lmacht fie hervorſprudeln). Hiob 2%, 10 3; 
Matſch! zib er em Hansjörg bie Pieife aus dem Munbe. 
Auctthoch D. 1,47; Dem Schleier aus einander zu r. (ſ. 2). 
Satmeraner Mor. 1, X; Die Worte ſind aus dem Aufammen- 
hange geriſſen (f. 2). Sorker Br. 1, 323; Kleanth muB ſich 
uberfullen, um ſich aus feiner Unempfindlichkeit zu r. Beten; 
Reiser euch gewaltſamm aus einander (ſ. 2), | . Zeuer⸗ 
blume, | . . reift euch auf! @. 35, 391; Bailt uns Die 
Verwegene aus ihrer Dumtelbeit x. %, 316: Dan it... tar 
Bunter ber, man reift fi Die Stucke and den Hänten (1. Sc). 
Bd. 1, 131; M. Sie mich ans meiner Ungewinbeit. J. 
Sampf, 3, 5; Daß er [Rate] aus ber Welt ſich reinet vor 
ter 3eit. Opiy (Wadern. 2, 322°); Böhmen | aus Feindes 
Hand zu r. Sa. 3226; We tik mie recht ., | Daß ih mich 
jeht aus Deinen Armen reife. 494b; Wie ame ſich jelbit ger 
eiffen. W, 10, 17 [mie außer ich, entzüdt, val.i: @.]x. 
©) Ge reife ibn (oder Äh) Dur nie dichte Menge m. 
veralt, : Den Wein luſtig durch tie Zähne gerifſen. Euiher 
SB, 60, 136, in ſchnellen Zügen getrunfen und reil.: 
Die Gtſch. Die welleniblagene and den Felſen ſich mitten durch 
tie Stadt in Sihlangenträmmungen reist, Deinte A. 1, 49: 
Zaran, . | reißet ergrimmt darch vie Biorte ih. St. M. 2, 
275. — f) Die Strömung riß das Schiff gen Norten ıc ; 
Gr riß mi hinter den Verhang sc. — Einen in bas 
Geroubl, mir in Die Flucht, im den Strudel, in ven Abgrunt, 
ins Verberben r.; Sich einen Splitter in De Hand r. ».; 
Die Statt in ven Bad x. 2. Sem. 17, 13; Iept nid ine 
“| ven Excher . . im Des Heeres Mitte. 34. 20b; Did 
felen ! ergriff der Strom ber glaubenwollen Menge | und rif 
sich in das Weichbild Roms. 1096; Da fommt ein Sturm 
. .„ | und reißt mid wieder in den Kampf der Dielen, 6044 
1. — h) Der Strudel . . vid mich nach oben, Bla. — 
i) Er riß den Verfolgten aber die Barriere, über den Gra— 
ben ı.; Wie aus der Vernichtung meiner Selb, aus der 
ſtumdfen Unentfchloſſenbelt mich das herrliche Mefuhl, nie Bro 
gler nach feinem Binte beranereift, mic über mid felbt 
reist! S. 9, 298 (vgl. d: w.). — k) Ginen um bie Ode 
1. X. — I) @inen unter die dichte Menge. — Frwas unter 
bie Dede r. 30. — m) Den Imeig vom Baum, das Blatt 
eom Areriq, Binem ben Kopf vom Rumpf, ten Anori vom 
Rod r. (f. 2), aber. 0; Da riß [„reih“) aller Bolt feine 
u. Ringe won ibren Obren. 2. Mel. 32, 3; Ich dachtt, bu 
trürteft Deine Töchter von mir vn. 1, 31, 31; Der Sei bat 
das Rönigreih ,. von dir geriffen und keinem Nächten ge · 
geben, 1, Sem, 15, 29; Gr wird das Reich ven deiner Hank 
e. (j. d). 28, 17; 25,10; Der Herr bat meine Feinde vor 
mir vom einander geriſſen (ſ. 2), wie das Waſſer reitet 
(f. Ta). 2, 5. 20; 1. Aöm. 11, 11; Gier. bas Kine 
von ben Bruſten. Giob 24. 9; Sie rik tem Einem fogleih 
von ber Seite den Säbel. ©. 5,57; Aflen riß fie [me Bran ⸗ 
bung] von Guropen. Sch. 59a; Das fhneidente Schwert von 
ver Hüfte mir v-b, | bat’ ich ab bie Seile. D. Od. 10, 126 
x. und refl.: Frrid Ab von Saul. 1. Sam. 19, 10; 
Ruckhte, die ih von ibrem Hreren vr. 25, 10: Suh. 22, 41 ar; 
Bom Diäten reift Ach ftolz ber Anabe. 88.176; Eich von 
ver Kette r.,;, Das... Gewirre ri® ſich von einanter, Atinger 
Giaf. 587 u. — n) Gr riß fie (aus ihrem Verſtech ver 
bas Haus, vor Me Tbüre 0, — 0) Winen, Eimas zu Boden 
(®. 20, 243; £ 11, 515 ı0.) zur Örker.; Gr wird zum 
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Grabe gerifien. Giob 21, 32: Be reiht | mein Inmerfies ger 
waltiq mi zum Utuder. S. 19, 49; [Die Tugeme], tie... 
ten Seift | ven groien Thaten ab (1, m) au Heinen Steu⸗ 
relm reift. £. 3, 347; Di vom verſchmahtem nietrem 
Staube (#, m) | fih dein entbuntner Sein | zum Hlmmel, 
deinem Urfprung, reiht. U; m — p) mit Atv. zur Bell. 
ter Richtung (F, Inn. I. 4. B.: Aufwärts oder emver. 
nieberwärts oder nieder, vorwärts oder weiter, tuckwarte 
oder zurüd, ber, bin, berab, herauf, herein, beraus r.; Ahr 
Araftgeſang Tell bimmelan | mit Ungeſtum ſich r. Eisupins 
(Russ, d. firb. 9); Stets riß ibn feine Anrihbegierke weiter, 
Bd. 6b; Ted verinepnen Arm ich rucwärtt ih, Siegel 
Sb. 8,50, Wobin reißt did die Arlersiciwinge | ter beben 
trunfnen Zchmärmerei? W. 20.7. — q) zum. ohne 
Angabe der Richtung — nach einer beft, Seite bin — 
oder: hin und ber r. (f. auch 1), 4. B.: Der unfaubere 
Gehe ihn |. da rie ihm Der unternt Geiſt no bim un 
ber" Chl. Mark. 1, 26; 9, 18 ff. ; Ma er dem Gaul barſch 
mir ber Kette rib. Aeris 8. 2, 1, 127: Binen am Rod 
(Arme) nr. ın.: Mu. : Ihre ſter Harfe) Saiten merken von 
den Bingerm beiner Häutde geſchnellt over geriſſen. Lobe Wuf, 
120 und dazu (f. 2e) im der Bed, durch N. hervor: 
bringen: Das feine zarten Finger ſchöne Werfen | auf aller 
bande Zaitenfrielen riſſen. Shleari Gr. 1,129 .; Büh-— 
nenipr.: Kestiſſen r.. mit Stimme und Geitifulatien 
in rober Weife ſich gewaltig gebaren, ſo ta man da⸗ 
durch die Kouliſſen aleicdhjau mm = oder mitfortreißt we. 
Ungm. aber: Das Aranzed r. die Buben ihr [vom Haupt]. 
@. 11,156 #. — r) zum. auch unperi.. 32. B. (val.g): 
Hals führe mich eine deife ganı, | dalt reißter Iſ. d. 7] mich 
mit Sturmesweben, Schwab (Ciermeger 545), oder (ſ. 0): 
Zwar wiberäreb ich noch, doch reiöt es mid zu ibm sc. , To 
auch tert, bin. x. ©. ferner Gd, — 2) (f. Im) Ber 
mas als Theil gu einem Hansen Geboriget ven Diefem r, #. 
und verallgemeint: Die Robäften eines ſeſten Körpers 
überwintent ihn mit plöglidıem Hude ter Yange nach 
ans einander gehn machen, rig. und zunachtt mit den 
Händen, vgl. fneiven (mit ſcharfen, glatt Ihellenden 
Werfzeugen); üpalten ıc. und nam, brechta 1 und ſ. 7b: 
n) gw. mit Zuſatz: Etwas von (ſ. Im) ober aus (ſ. 1d) 
einander, — entzwel I®. 13, 169; Baldrılla $. 2, 83 ı.), 
in @tüder,, 5. B.: Gr rif tem Mantel in geöif Stude. 
1. Aſn. 11, 30. x., val. Bffpn., nam.: gerr., ſelten 
ohne Zufag (außer in techn, Anmwent., 1. d—o), 4.8. : 
Gr riß |. ſrartete Aunz] die Belien in ber Münte fatıs eine 
ander] und tränfte Me |vie Mraeliten]. Pr. T#, 15: If. 78, 
21; Wer .. | fo ter Zunge fäflt ben Aügel, | reiher and 
ger Ehre Iaum. | Langſt hatt' er ihn ſchen zgerriflem ac. 
9. Vin 22; Die unfdulssoollen Bante .,, bie vu mit 
böllticher Geſchaftlakeit | zw Igerir. dich bemabfl. 20h. 
2396; Biktorla, Brüder! | Ebreden reift bie feinen Oklie- 
ter [aus einanter, oder — ſ. 1g — in die Klucht] | 
une feine Jabne Anft, 7Ib x. — bb) Ginen, fih r., rigen 
verwunten, 4. B.: Sich am einer Nadel, einem Nagel, 
Dem ic. r.; Finen mit ben Aingernägeln r., vgl. (f. Im): 
Ihm mit den Mägeln die Haut vom Befdtr. .. De. — 
e) (vgl. 19) mit dem durch das M. Entüchntem als 
DM.: Warum haf tu einem ſoichen RiP geriffen? 1. Sof. 
38.20; Ihr ſollt fein Mal um eines Tonten meillen an eurem 
Leider. {f. 3) noch Duchſtaben pfehen. 9, 19, 2%; Sich an 
einem Dorn eime Schmatre, Pumpe 1. (1. b); Sich ein Let 
ins Zeug r.; Spalten rib ich in bie Felſen. @. 4, 151, Die 
durch jeine Maßnahmen fo weit geriffene Kluft, Outhon R, 
5, 154; Yaden reift die ſtretfende Kartäıfche, 24. Ta; An- 
geſicht, in weicher Gram und Verzweiflung tiefe Burden ger 
riffen hatten, 71806 10.; Und in Die befte Welt, troh Vater 
Bilbelm’s Blanc, | rid Bletiklihfeit und Simenie [der 
Piaffen) | und Läffigkeit une Gmpirle [ber Arte) i io gut 
ein Loch als Raubſucht une Schikane [ver Zuriften]. Ihmiser- 
lie 137 sc. — Ferner in techn. Anwend.: d) Aderb.: 
Den Dreefib (f. d.), ein Bele, einen Ader r., auf, um-r,, 
zum erfien Mal pflügen, aufbrechen, brachen. — e) 
Betern x. ober ſchleißen, den weichen, Raumartigen Thril 
vom Kiel r.: Amgeriſſene Metern. — 1) Biftbein r., Die 
durch Roden mit Waller ermeichten und jerfägten Wal⸗ 
fiich:Barten zu Stangen fralten, ſ. Aamatſa 1, x00. 
— g) Die (harz · Bäume r., anır., — meton.: Sat r., 
ſ. lachen IL 2: Wir vem Harz R. Böpet 3, #56; Damit 
Me Harzreißer feine Bdume v, (laden), melde noch im ihrem 
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Wachtthume Achen. Arünis 22, 59 m. — hi) Hel, Ei 
belj, Yatten, Tachſchiadeln oder Spaͤne r,, fchleifen, ipu 
ten. — ij) Faufın.: Leinwand, Bafen a. x., eine abı 
meßne, oben turch einen Ginichmitt mit der Schere 
Duantität durch einen Mid nach dem Raben treme 
— k)Rochf.: Winen Fiſch Gebt, Karpfen x. 1. anf 
Behufs des Ausnehmens kunſtgerecht aufihligen; S 
feinen Fiſch kann r.. | Der fann fein Roh nit feir, dus 
8415. — 1) Kupferhbütt,: Das Aurfer in &6r 
ben r., beim Garen ter Darrlinge, wenn dae Karl 
den richtigen Grad der Gare erlamat bat, as ar 
ſchmolzne durch Befprengen der Oberfläche mit Bus- 
um Grftarren bringen unb die fo gebiltet kiss 
Scheibe (Moiette} abbeben 1. Kormarig 2, 512. 
fettenfurfer. — m) Lantwirthic,, Thieretin 
Thiere e.. faftrieren, nam. iniofern bie Heben bloharızt 
kie Samenleiter durchſchnitten, ter Me tes Eimer 
ſtrangs aufammengebreht und abgeriffen weich, getirt> : 
232. — n) Weber. : Das Auffbneiten ber Pehke fi. r 
wird R. genannt und bei manden Sorten td Manbrür 
unterlaffen, bie daun um geriflener Manchefter derien ı. 6 
maria 3,593; In rotbem geriffenen Sammer. ER A&okzı= 
Butgw. 7.83, — o) Weinbe: Den Bein r, im trits 
Zahr Alles über der Erde befindliche Hol; am ten fan 
Weinftöden abidmeiden sc. — 3) zeichnen, — eis. 
fofern es, wie das Schreiben, uripr. (f. 2.’ sam % 
3. Maf. 19,25) ein Ginrigen mit dem Griffel (Etits 
war, — jept zumeiſt von der Darfellung eins Sun 
nach feinen Hauptzuͤgen, Kontouren, J. B.: &ı flo 
r. Adrlang; Hab ich ihn Iren Bardue] . . fo mit Robin a 
ein Faß geriffen, FMüler (Wehren. 4. 778%), gie, ar 
Zũtza. ſ. d. J. B. — wo noch Die Urbet, here 
tritt —: Das mon Me Platte mir dem gamen demüss 
Grund überbedte und mit einer Nadel bie Lichter berar! 
zB. 8. 26,50. Muh ohne Dbj. (if. Bel, 1.8, 
Auch (it hei eu in Sunft | .. die Materfumft „. Idhr) fies 
felber artlih v. Opip 1, 96 x. Hierzu: Reii Bid, San 
‚Berer, Keble, ·Schlene, Zeug, +»Zirkel sc; SH I url 
Bisa. — 4) An 3 ichlieht ſich: Polfen (fr 3r 
und danach in einigen analogen Kügungm, i. & 
Daft mon, wegen der naben Berwantritat, chatam 
„Zuiten[f. d.]r.* ſagt als: Voffen r. 6, 21. ° x 
Wippe gar, wie im Norden bie berbe Komit der Harcı oo 
nanut wird. Kolatiäch Ei}. (1860) 194; Amis h 1. ! 
185: Uber unfern Stutentenfomment dumme Big ter. 
Gteacat Parn. 1, 8; Bin Gunnsfott, der nicht fharıt, sur 
vom Katheber berab auf ihm ein ſalechter Wiß zenee wit 
Beigts $. 19 30.; Er rid betrubte Sräge Hear dit. 
75 ı0.; Dabei riffen fie ihre eobeften Zpten. Heil. 1. st. 
Aotent-t. Stiharı Sarg. 89 ıc. md veralt.: Lrzikin 
Vierer fingen, Brillen e., arobe Zoten und"kleter ünse 
Alberrini Narrenbap 12 x,, auch: Weimer., am im 
Stegreif reimen, z. B.: Reimer—r und Angent, aa ® 
1,332 x, — d) reil.: a) ui, Sf. nam. Id;e:w: 
o und p. — b) f. 2b. — ec) Sich um Bimai ı. im 
„Ar — einanter): fich um das gu Grlangende eirit 
bemühn, indem Jeber es für ſich haben und dem Aaden 
entreißen will (wal. 1d: &.): Was haben wie dern vr 
Üegiment | A um Las niedliche Laͤrrchen gerifen! 93-121 

"in fo aefälliger, bewährter Areuns! Auch reift mar #2 © 
allen Hinfern um ibn. GA9b ıc. Oberd. mit aa li, der 

oder mit Genit. ſtatt um, 3. B.: Wann ter sin 
Sohn ein armer Tropf Rniange wäre gemeft, Ir bie tr 
ſichert, Daß die fhlimme und leichtfertige Berd As or 
nicht viel geriffen hätten. 2Clata EfA. 1, 290 1. Tun 

Rs iſt das Werid um Gtwas ober Icmaur; Ge. a het 

Ger — man reift fi darum. Sm, 3, 134 Hm 

tbD. 2, 214; Presber Well, 36 17, — 6) intr. (hehe! 

oder ohne Dbj.: a) f. 3. — b) fon ebne abi 
Vraͤpoſ., nur vereinzelt außer mit atjelt. Park. .*) 
und fubftant. Infin. (f. 9), 4. B.: Sein Griri wir 
[,‚Iın Zorn gerreikt und befeindet er mich“. Duzl. dub ') 
9; Sie r. und hörem nicht auf R.,jerr. (mid) aut nie 
mit”. Bunz]. Pr. 35, 15; Gleichwie ih üßer fr gemudt! 
babe, auttitreuten, zu r, [einge Zunz], abzabıne * 
Ir. 31, 28. — Dagegen mit abbäng. Pris., mitm 
fönl. Subf, (ce; d) und mit ungerfönl, te}, — "' 
e) An Etwas r., r-d ziehn ꝛc. ; Ich . millr,, | mil 
tig r. an dem Baterberzen, | bis ıc. a4. 2553; Frida 
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mBanten, ohne fie zerr. zu können. Bteffens Mall. 1,40%; 
2 ver Glockenſchnur t. tc. — d) In Gewasr,, rad greifen; 
a tie Saiten ber Harfe r.; Als man ihn verbunden. muß 
re za Pllafler fort, er reifet in die Wunden. Gpig 
Bahn. 2, 32235) 2., auch: Bine Mafferiupee reifet den 
ht fein größres Loch, ſ. Ze] im [ven] Beutel, als ein 
zabiener Bach in ein Wehätten [Beflare, Ufer|., HEClara 
Al. 1.462 u. — 0) unperfönl., von einem dem iR. 
belichen Gefühl im Körver, das Einem mit heitigem 
ich feine MRuhe läfft: Mir reifie's im allen lichen! | 
zat das mindeſte Bergnügen | madıt et mir. Sie bier zu 
ku. @. 8. 302, vergl.: Die Hipe ſchafft alles Alußartige 
ey und treibt, was Schärfe im Körper it, nad der Haut 
er #6 it beffer, daß ein Übel jüdt. als dad es reißt une zieht. 
1.584. So nam. von rheumatiſchen Schmerzen: 
It zeiöt mir in allen Öliedern, im Geſicht, in ben Zähnen ıc, 
at son Grimmen, Kolif: Gs reift (oder ſchneiter) mir 
ben Öbenärmen, Gingeweiben, im Magen »., auch: &s 
ei mich in den Gedaͤrmen; Kiel fe hart, daß [et] ib in 
Um feinen Gliedern ri [..teid]. 2. Mare. 9, 1. Bei. oft 
m Bartic. (f. 8} u. Infin. (f. 9). — 7) inte. (fein): 
11. 1) mit raffenter Schnelligkeit ich bewegen, — 
ten außer im Partic. (f. 8) ohme abhäng. Praͤpoſ., 
‚B.: Dee Herr bat meine Beinde nor mir von einander 
griffen [dm], wie die Waflerr. 2. Sem. 5, 20 (ober jun): 
4 will einen MWirbelmind r, [,.bereinbredgen‘' Buny] laflen 
5 meinem Grimm und einen Wlapregen in meinem Zen ı7, 
sel. 13, 13 36. , häufiger mit Präpof., doch heute gw. 
wur zut Bez. einer Trennung (f. b), 3. B.: Ein freier 
GR, | der aus des Wahns Gefängnis veiht. Halır 125 ic, 
b. auter.); Wenn ein folder Geift pur Diefes Epinnen- 
somebe verht [ſ. b und 6d]. Mtinger 8. 50 1; Da riſſen 
tragen‘ Iums) die drei Helden im& Lager ber Vhilifter. 
2. Sm. 23, 16 x.; Da rit auch die Plage unter fir. Pf. 
106, 29 [,,@8 brach ein Sterben unter fie ein‘ Bun); Ad, 
rad ib möchte mit Den Heden une Dornen friegen! fo wollte 
o unter fle x. und fie auf einen Haufen anſtecken. If. 27, 4 
x.; Der tappe reißet doc wierer v o m Kleide, Marth. 9, 16; 
Daß er vor Wuth von ber Kette reife und auf mich bar und 
id, wir alle Donnermetter, reiß aus und varon. 34.107b 
x. — b) (f. a und 2) beriten; brechen; auecinander, 
entzweigehn ꝛc.: Der Altar wird r. [,.berfien’‘ Bunıl - » - 
unter Altar ri® („reis 1. Adn. 13,3; Daß die 
Ihäler €, werben. min. 1. 4; Der Baten (ſ. d. de), ber 
Eurem ver GWeduld (W. 11, 253) reißt; 8 reife ibm bie 
Srtuld. Heine Rem, 279; Dat Zeug, der Strid reiit; Wenn 
ile Erränge (f. d.) r.; Die Safte if gerifien x.; Doppelt 
west nit. Holtei Lammſ. 1,112 %.; Da viele riffen, einer 
befnung doch gewährt. Wiumbelt 3, 50; Der die Wolfen | 
Sen. Al, M. 13, 688; Mit dem Gurtel, mir dem Zchleier | 
sihr ter ſchͤne Wahn entzwei. Bd. 780; Neih dann, was 
mau: 3330; Ich fa es nicht! | nnd meine Rerven fangen 
mr 2516; Dent’ ich mur bram, mein Her, mödht da vor 
Enbeit r.! S. 7, 3159, 274 0. — 8) im abjeft, Bars 
te. Präf.: a) (f. 6a und Be) R-te Thiert (1. Mor. 37, 
31; ». 35, 9), Wölfe iger. 22, 27; Meib. 7, 15h 
*inen (pr. 22, 14) 38., von Raubthieren, bie ihre Beute 
mt den Zähnen gerer. (ſ. Reißzahn); Wölfn von Frank 
wei, v-ter als Wölfe! aquegel Sb. 8, 2171. — b) (Tl. 6d) 
Arte Shmerzen, Gicht se. — c) (1. 7a) in Gile mit uns 
arftümer, unmiberfiehlicher Gewalt vorwärts dringend, 
ertſchreitend, rapid se.: R-ee Ströme, Blutben, Fort 
iertte, Schneltigfeit m. ; Etwas gebt -d (Guhraner Leſſ. 1, 
44 ober r-dertweife ab, bat r-ben Abgang (Fichte 8, 240), 
Äntet r-dem Abfap ac; Die r-den @iegefeltzäge. Cafe 
Seat. 3, 71; Brüde, worunter der Tiberfirom r-p in rau 
enden wilsen Flathen wegſchicüt. Heinfe A. 2, 233; Ich 
nahe ten zum. etwas ſchleppenden Stil x-ber. Jomäkır 6, 
233, Daßver Beinz | fo allgewaltig r-b vermärts drang. Ad. 

bob; Diefe r-ben Aortfchritte. 94Sa; Wo diefer Strom .. 
mitt der Schnelligkeit Authet. 94 6a. — 9) der fubitant. 
Iafin. : a) entiprechend bem Tranfit., 4.8. (j. 21—0) 
mit Benit,: Das iR. des Fiſchbeint ıc. oder häufiger vers 
'henelzend mit dem Obj.: Das Dreeid-, Beder-, 
Afäbein,, Harzer, Holzer, Stab», Hatten», 
Tran, 1. und fo aud (iſ. I): Das Boffen», 
Bipie+, Spaf-, Zetem, Reimie-®. — b) . 6d) 
Rum ihn ein Feldes R. im Leib an und fo ein großes Krim ⸗ 
wm in den Daͤrmen. 2. Mac. 9, 5; Die ſich burd die Er · 
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fältung R. in den Gliedern zugezogen. Sordır R. 1, 139; 
Habe ih fo ein R, in vie Schentel befommen,. Schwriniden 3, 
63 11. und verichmelzend: Zwiſchen em Zahn. R. mır 
leiſeres Duden, 9, Br. 1, 140; Geficht-, Wlleber-, 
Dbren- KR. x; Darm -R. m. — c) (f. Ga und Ka) 
veralt. = Raub ı.: Daß ver Brennent und R-4 ein 
Ende werte. Pf. 50, 17; Dad fie ein Raub und R. werten 
aller ihrer Beinde, 2. fön, 21, 14 ı. — d) (f. 7b) Das 
R, des Barına, ber Saiten, — ec) (1. 3) Das R. oder 
Zeichnen. — 10) Dazu: Reifer, f. u.; dagegen 
ugw. Reifung, außer ten tranfit. Zſtzgn. 

Anm Ahd. riran, mhd. rigen, altf. writan, vgl. für 
Ber, 3 gerb, vrits, Bunft, Strich, Vuchtabe; goth., agf. 
vritan, engl. write, fdreiben xt. — Wralt. Impf. noch bei 
ſuthet (f. 0.) rei. — Dazu: Mi, abe, mbr. rig; Ribe, 
mh. ritze, rigen, rizzan, mb. ritzen, ferner reizen, 
aht. reizjan, mbr. reizen (vgl. binr., anfladeln, lat. irri- 
tare) x. 1. Oral 2,557 fi; Sm. 3, 131 m. u. audreljem. 

Zfipg. vgl. bie ber fomben. Mörter, 1.8. gu [1] 
giehn, zu [2] brechen, fraßen, fhneiden ıc., zu [3] zeichnen 
zu [7] brechen »e., 3. B.: Abe: 1) (im und 2] tr.: 
Zweigt, Blätter x. (vom Baum) a.; Hi er einen zarten 
Center | von ber Mutterrebe ab, Minkel 438; Den ange 
lebten Zettel (von der Want) a. Cbümmel 3,52 v.; Fınem 
ken Knopf tvem Mod), ben Kopf (vom Rumpf), das Hemt 
Cocm Lribe), die Laroe (nom Belt) x. Einen Dbrring batte 
i& ihm bei ber Balgerei abgeriffen. Immermann M. 4, 66; 
Den Griftliden Namen will ib , . end a. Fuiher 3, 118b; 
Die Karve | erhabner . . Mefinmung | veif id ibr ab. a4. 
2078; Der bir, Dem Gezwurigenen, tregsoll | irgend ein 
Gut abreige. DO, De, 1, 104 1; Wer will und von ber 
Liebe Gottes ſcheiden und a,” Maihefius Ghr. 26b; Bange 
vor zu großen Sinternifien, | bat! ib won dieſein Gegen⸗ 
Han | mein lüdernes Verlangen abgerifien, Wiretai 1. 296 
10. ; Gim Gebaude, eine Brüde x. a. [pgl. abbrechen] ; Das 
Gerüſte wire abgeriffen, ſobald der Bau vollentet if. T. 10, 
58 x; Fin Ente, Stäck vom Aaten, — ben Zaden (vom 
Gewebe) a. (ſ. 4); Wo Boſardo feinen Baten abgeriffen, | 
taurft er Urieſa]) den feinen an. Wilei 8, 7 M. 
2) Gin Kleid, Gewand sc. a. (verfch. 1), abnügen, abs 
tragen, fo Daß es gerreißt, 3. B.: Ihr Fünnt leichtlich 
veißen ab | jo eimen weiten Weg eure Mewant. Anter 360 ı., 
nam, oft im Partie. : Abgeriöne Kleider, Stiefel; Im ab- 
geriönen Purpur. Ebom. 4, 27 17. und meton.: Iemand 
ift ganz abgerifien, feine Kleidung — verallgemeint: er 
überh. — befindet ſich in deiolaten Umſtaͤnden: Das 
unfelige Ariegenadipiel mit Yazarerben, abgeriffenn Sel - 
baten. &, 25, 119 3c., vgl. 3b. — 3) refl.: a) di. 9) 
ſich les⸗r.: Das Biere bar fib vom ber Aripre abgeriffen ; 
Gr kann Ad von ber Arbeit nicht a. xc. — b) Zemand reißt 
fi ab, ſetzt fi angreifenten Anftrengungen aus, — 
4) [7b] intr. ; Ihr Ehmwany reißt ziemlich leicht ab, wächſt 
aber allmahlich wicter. Senz Nat. 3, 18; Der Faden wirt 
a., ii abgerifien x. und ſo z. B.: So geht das Leben, bie 
es lvgl. der Lebentfaden] abreift. Chem. 6, 143; Dbgleib 
mit jedem hinſcheidenden Papſte Die Kerte abrid und mit 
ferem neuen Bapfte wieder friich gefnüpft wurde. S4. 1039 
x. untallgm,, fprcbw. : Wewas reißt (gar) nit ab, nimmt 
fein Önde, bört nicht auf, z. B.: Das Probieren rip nicht 
ab. Homler 8. 106; Seine nicht ade Polemik. Outrauer Leſſ. 

‚202; Dbee A. Gols 2. 345; 376; 3, II. — 
5) im adjelt. Bartic. Paſſ.: a) ſ. 2.-- by) dl. 1u. 4) 
aphoriſtiſch (ſ. d.), ohne Verbindung des Gingelmen zu 
einem fortlaufenden Ganzen: Zeres allgemeine Raſonne · 
ment, bad... zufammenbängenp ober abgeriffen über 
Naturgegenflände vorgebradt wurd. S. 39, 274; Meine 
Freunde, bei benen id fonft mar abgeriffene Beſucht machen 
tonnte, wollten fid meines anhaltenden Umgangs er 
freiten. 17, 163; Mir pflogem | abgerißmes Geſpraͤch. 1, 
275; Abgeriffene | Roncepte, Sb. 2850; Abgeriöne | Ger 
danten aus bem Faritub, 2886; 424legel Lut. 193 a0, — 
6) Fortbild, zu 5: a) Die Ubgeriffenkeit der Alki- 
bung 11.— b) Ohne Zeichen ibrer verſtummelten Abgetiſſen · 
beit in einander geihoben. Armpı Ber. 65; Den Mangel d«4 
Zufammenbange, be Abgerifienbeit. Eaſe Tag. 1, 330; Tine 
ſeltſame Abgerifjenbeit ber Gedanlen. Meißner Sanf, 2, 17 x. 
— 7) [3] Daß ie fie Maher nicht recht . gemaler babe, 
ſondern allein auf ein Bapier [Acc., ſ. w.: 24.) ſchlecht 
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abgeriffen. futter 5, 16163 8, 1160; Mendrisfehn 4. 1, 
37.39. 2, 89; 16, 5; Die Braße mir einer groben deber 
auf tem Barier [Dat.: ſ. 0. Surher] ab-zu-r. 94. 12100 x. 
— RB} Die Abreifung gu 1 und 7. — 9) Abreifer: 
a) mit nachfolg. Genit.: Giner, ber Gtwas abreifit 
(1:71,34. B.: Der Abreißer des Vlatate ac, — Ferner 
fadıl., 3. B.: b) (Müller) Die von ven Mühliteinen 
erft im Greben gerrifienen (mod; nicht zu Mehl ger 
wordnen) Körner, — c} tſ. 7) ein Werkzeug zum A. 
(7), Linienziehn, 2. B. bei Böttchern, Tilhlern x. 
ein Biriemen ; bei Gärtnern ein eifenbeichlagner Stab 
zum Abſtecken der Beete sc. — Ans: 1) Gtmas zu 
reißen anfangen: @in Stüf Leinwand a. [2]; Ginen 
Ater a, [24] u. — 2) (f. 1) durch Abs. eines Theils 
Etwas unganz macen (vgl. anbreiben 1): @inen Helz 
baufen a, Adelung; Wenn der Wolf ein Schaf anrıf, Bas fie 
ibm noch zur rebten Zeit abjogten. A-hl Zütr. 2, 208. — 
3) an der Oberflächerigen, 1. B.: Sarybiume a. f?g] x. 
auch: Baumt a., fie durch Migen in der Minte begeich: 
nen (vergl. 4 und malen 1). — 4) f. 3 und [7]: 
a) (Pauf.) das Maf eines Gebäudes sc. abfieden. — 
b) (Holzarb.) Die Zapfen a,, fe mit dem Abreißer be; 
zeichnen — e) (Gießer.) die Umriſſe der Patrone auf 
dem Gießſand bezeichnen mittels des ſog. „‚Anreisere”. 
— 5) [1a] an fich reißen: Der Magnetberg, mit ven Ri- 
geln angerißner ... Schiffe übertedit, IP. 40, 65. 

6) reil.: Sich a., ſich etwas betrinfen, und nam. im 
Bartic.: Angeriffen, betrunfen. Doimann. — 7) Au— 
reifung. — 8) Unreifer, ſ. dc. — Auf⸗: 1) tr: 
a) reiiend Öffnen: Gtwas Geſchlones, Zugemachtes, Zur 
gebuntnee, Zugenabtes a, tie Thüre (Hagedorn I, 37), bie 
Piortem (S. 11. 30), den Schlag am Wagen (Bädingk 3, 
64) dn# enter, den Sad, den Verband, die Wunten (}P. 
®. 103}, die Rabt, dat Gewand (Wadern. 2, 1064520), ten 
Vorbang (flinger 11, 229) a. Auf kurd bie Hallen reift 
ein @tefi | die Riegelpforten. Doie (Maitbifom A. K, 125) 18.; 
Dem Baffer ven Damm a. Spr. 17, 14 1; Den fümmer- 
lihen Bodenroum mit Bflunfher a. [2d]. @. 20, 450; 
SBärte die Zahne in bie aufgeriilene Erde. Mlinger 2, 194; 
Das A. des Urtreids (vrſch. 3), Autſaat x. Bu. 10 106 6. 
Einen Fiſch a. I2kK]; Einen Bauın mit dem Meffer a. [rigen]. 
Tabernämentenus 1371; Aufsgur. Die Haut mit ken tigenen 
Klauen bet Zörwen. V. Tb, 26, 177: Sat mic fo gebiflen | 
uud mir das Maul mit aufgeriſſfen [perwuntend, ſ. u.). fiet- 
wer 124; Reiner reift dem mächtigen . . Verbrecher die Brunt 
auf, Alinger Tb. 2, 112; Worb... Wuntwaffer in tie weit 
aufgeriffene Zerle vor Mutter. IP. 10, 101 »0.; Die Augen 
(34. 1186) ein Paar große Augen (W. 1, 125) @.. meit 
öfinen, verwundert, ftaunend sc., ebenjo: Mund ums 
Raten a, ad. 1684 16., aber auch: Dies würde unfern 
Diibgünfligen mar Gelegendeit geben, die Mänler aufranr, 
[zu lautem Geichrei] sc. und mit (perfönt.) Dat., 
3. B. eig. : Herkules, der dem Lomwen ben Rachen aufreift. 
®. 28, 80 x. und übertr. : Ginem das Maul a. (veric. 
oben), ibn bewegen, das Schweigen zu breden und fd 
laut hören zu laffen, 3. ®.: Tas Unbite [vie Unbiter] 
eder tie Wahrbeit reißt mir das Maul auf, Aermiin. Ehr. 
Zibae.; Einem die Augen a, (oder öffnen, f,d.1g), 4. B.: 
Deine gegenwärtige Schrift wire Denen, bie nicht Schälte 
find, Die Nugen a. Fichte Leb. 1,402 x. — b) [1] emper:, 
in die Höhe reifen: Did reifet nem Berlangen | auf zu 
höberer Begattung. S. 4, 16; Mit welcher Eröfe, welchem 
Ernſte riß | er aus Dem weichlichen Gefuhl mid auf! 35, 
222: Bine Hand rif feinen innen Menſchen aus ter Wirar 
auf. IP. 21, 110; Diis dem im ber gefunten Rechten ſchnell 
aufgerifnen Saͤbel. Masg (Bolhsz. 10, Bi) ac. — c) 
(Tuchmach.) — auffarten , auflragen. — d) [7] auf: 
zeichnen, z. B.: Der Diäter [einer Oper] ſoll feine Um 
riffe auf ein weitlänftig gewobents Ing a. x. ©. Zelt. 2, 
1%, nam. (Bauf. ic.): einen Mufri® (f. d.) machen. 
Giſchati Borg. 1566 x. und (Mappenf.): Ein Wappen a., 
entwerfen und zeichnen ıe. — 2) refl.: a) (ij. 1a) *is 
die Thar mir Heftigfeit Ach aufrid. &. 17. 180; D weißer 
euch gewaltfam aus einander, | . - Reuerihlänbe, . . | reiht 
end auf! 35, 331; Se reiüt ein ſawarzee Arlimtker fi 
auf. a4. 552a (nql.: Fe öffnen ſich ſchwarg ein ſchaurigen 
her, 500) x. — by dl. 1b) Wie er ſich binwarf , . ums 
laut aufmeinte.. ., aber fid ftets# wieder aufrib als Mann. 
Cagel (Wadern. 4, 873%; Darid.. Gere | ſchuell vom 
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@ibe ih anf. ©. 5, 105; Die Sonne | riß leichter ih aus 
ibrem Eilberbeite | nicht auf. 7, 307; B. rih Ach, wie zen 
einer Matter gebiffen, auf. Gubhon R. 5, 502; Dart ſich 
2, and ihrer bumpfen Brftarrung auf, Al. 12, 2%6; Be ſich 
anfrjwr. von dem zuruckzithenden Grveniusblod ung ih . . 
in ven Arber zu werfen. IP. 21. 8b: Ich reile mich aud 
mernem bumpfen Kerter | auf in bie Arme der Katar. Srume 
ww. 201 0. — 3} [Tb] inter. (f. a; 2a}: Berſtent 
teiht | der Boten unter meinen Auhen auf. S. 7, 226; Man 
ſehe Die Arfche, melde ganz gelocht werben, mit kaltem Waſſer 
auf; Sie reifen Dann nicht fe auf sc, Scheibler Lob, 271; 
Da rider Borbang auf, | ver wor ber Aufunfe hangt. Sche- 
bat 2,0 90; Das 9, (vrich. 1a) vd Grereiche — Nuss: 
Ay er. einen in Etwas befindlichen, darin feſtſizenden 
Gaſtd. Durch Reißen Daraus entfernen, vql.: Ein Blatt 
am Baum aber, — im (oder aus dem) Sub a.; Phlan- 
zen, Wurztin, Steine sc. a. faut ter Gere): Hat auszeriflen 
ineine Hoffmung, mie einen Paum, Hıob 19, 10 9.; Vinem 
die Augen. bie Haare, den Bart, Zahnt ve., ſich die Haate ıc., 
einem Vogel Arkern, einem Bod die Homer a.; Den Piel 
a, (ans beim Herjen). DB. Ita; Im feine Kinder , . ein Richts 
zu impfen, bas er aus ſich icon ausgeriffen bat und Das er 
irater jelber wieder auszjureuten geben. IP. 36, 65 x, 
Vereinzgelt: Daß er ibm den römifhen Adler ausriß ſent ⸗ 
rıß]. Sotenkern (Madre. 3, 88029 10. — 2} reil. (1. 1): 
Sagt gu Bieiem Daulbeerbaum: Reif did aus, Wut. 17,9 
und ven Perſ.: Ih wul mid a. [frei, davon machen]. 
Wise. 16, 26; Siimarı Sara. 2566 ıc., beute gem. insr. 
U. eh. — 3) inte.: a) [Tb] Eine Nase, cin Anopflos, 
ver Damm. Deib, reift aut cc. (ſ. e). — bill. au. e) 
Die Werulp reife mir (FPHahn AO. 30 36.) ober: meine Sr» 
tmie 4. 2. 482 20.) reift aus. — €) [7a] fliehn, eilig 
fich davon machen (vergl. auffrapen 2; Tefertieren und 
Aueh): A., wie Schafleder (f. a); Dann bin id amt 
gerifien, Aınim 260; Der Hengk riß wicbernb ans, Srellig- 
van 28. 1, 162; Yauflinge, bie von Heer zu Hert um 
fanoren Hanbgelet willen ausriſſen. Aahn W.92; Vom Ki 
Abe ansaerılien. Opis I, 85; Ich wie alle Donnermweiter, 
rein aus une davon, 24. 1076 und Imperat.: 1200; 
Wr ſoleryte Me ins Dickcht, Dort mir ibr aufs Wien und 
seihaus! Enfe Dentw. 4, 354 x, und dangch fubftant.: 
Den (star WEN, 1, 146; Sturz 2, 316) Ober gemaltinen 
(Piaten 4, 86) oder das if. 13, 602) Heihans, aumeih bloß; 
Krisausd®. 20,70, Platen 7. 1% Uhnehmen, |. Inge. voraus 
u.a, — 4) Ausreißer: a) (f. Be) Jemand, der ade 
reißt, nam. von Soltaten, doch auch ſonſt: Min vaga- 
buntisvender Ausreifer aus Der gelangmeilten Okigteit ber 
vernehmen Welt. Ausbah Yeb. 2, 52; Audreiüer belemmen 
die Spiesrurben, Deacdit 10, 149; Nutreiier aus tem Iref- 
fen. Börnberger U. 2, 102; Lohrakein (WMadrrn. 3, 5902}; 
Schlag Demm.3,210. — Dazu: Nusreiferei, Boy 2, 
310, b) (Bergb.) ein ven dein Hauptgang füd zu 
Tage wendender Grjtrumm. — c} ein Bohrloch, aus 
tem der Schuß „auspfeift““ (f. d. 5) oder ausreißt. 
— Dakins [tp|: in chrnes Swidial wartet über mir | 
uns unaufbaltfam reife 8 mid tabin. Cham. 4, 192; Rile, 
son einem Strom vermiſcht babıngeriffen, ©. 13, 245; 
04, Al. M. 16, 450; 24. 3758; Wie... rum. . ven 
Kiel im ven Wallungen ſchautelnt vahinreikt. Schlegei (Wadern. 
2, 1508! 3. — Davon: [Ip u. 7a}: f. auser, Fe. 
— 4. Dürr: 1) er. : mit Riffen mitten hindurch 
seihen, aus einander reifen (vgl. II}: Das vurdiaeriöne 
Klatt; Das F urdgerifiene mit bemelbtein Aauafort aufgeipet 
vom Rupferitcher]. Carzoni 3uub, Womit zu. . des Nach ⸗ 
fin Fhrenticin . . durchgeriſſen. Günther 484; Grotten un 
Waldung anb turhaerifiene Aelien. Oral A. 1, 430, — 
2) refl.: fid hindurch reißen Goal. 4): Umhullten fie 
felange, bis fie ſich durggeriſſen oder durchgeſchnitten. @. 20, 
24%, Gbe noch feine Ihränen burdı ben harten Schmerz ſich 
burbgeriffen hatten. IP. 10, 57; 23, 20; Wer aber tüch⸗ 
tige Anlagen bat, ven Dem ferbern wir, bad er Äh derd- 
erffie. Viſchet Hüb. 2, 200 1. — 3} intr.: a) [7a] eeißend 
bindurdıtringen, vgl. 2 und aueer, Ze, J. B.: Das 
e-te Waſſer. 8, 29, 146; Wie am Simmel durch lichte 
Anzen da4 Blaue tardeiß. IP. 7, 239; Dente ihre wohl gar 
mie ben Waffen noch tardrzur.? Ach. 123b x. — b) [7b] 
vergl. 1: Wie 'ne Bogenihnur, die bur&riß. Freitigeaih H. 
11. Durch⸗: tr.: entjweireißen, gerst., 
vgl. 11, 5. B.: Turariß das Geſabl fein Herz. Alinger 4, 
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205; Ten Traum durchriß ein, . Züngling. IP. 26, 140; 
Bis, . | ein ſchweres Ab ter Zunge Hand durchreißet. 24. 
s1b, Ib will feine Kabalen durchhehren, db. mill ich alle 
biefe eifermen Ketten. 193u, 295b; Gute kunſtlichen Ge 
webe | mit einem graben Schritte zu b. 359b; 4238 m. 
auch: Die blippurcriiienen Bewitterwelten. Bertime 8, 126 
[vom Blig] 1. — Gin⸗: Qire: a) einen Rip in 
Gtwas, nah innen machen (f. Zu): Gin Stuck Zeug, 
keinwand ı., einen ingernagel x. — b) reifend eins 
dringen machen, einbehren : Der die ſcharfen Rrallen | int 
Herz mir eingeriffen. Cam. 4, 122 10. — c) durch Meißen 
eine Offnung (üde, Loch sc.) in Etwas entächn 
machen: Löcher in ven Etrumpi, Wunden int Fleiſch e.; 
Die Zluth reihe KFüden (Zyalten ».) in ben Damm ein. — 
d) ſ. e und [I] Tre mir dem Griffel eingerrudte Umriß, 
wie ıbn die alten Maler tin -u · 5. pflegten. Wirbupe 2, 134. 
— e) reifiend einitürzgen machen «nierer, ur): Ole 
bäute, meinen Hoffnungedau (eitmans 1, 242). Käufer 
(1. Aön. 8, 8%), Kirchen (3. Mel. 26, 31), Mauern 
(2. Chr. 25, 23; 1. Mac. 6, 62), Altaͤre dd, 45; 5, 68), 
bie Ofen (fatter SW. 61, 377) &,; Sie baute fein Bette | 
une riß . « vit wieter eim. fongbrin 2, 15 1. — ſ) ugw. 
faftitio zu 2b: reißend eindringen machen, verbreiten: 
Wie vie Sabucier . , ſelch Gift unter Gottet Wort geſaet 
une bereit weit eingeriffen batten. ſuhtt 6, Tina. 
2) inter. : 0) (F, 1a) einen Riß nach innen befommen : 
Der Nagel am Hinger reift ein, if eingeriffen x, — b) 
reißend einbringen, 4. B.: Wehren, vaß niat ie Wille 
€. Surher 2, ST5b 11. und nam. [7a] von Etwas, deſſen 
Gintringen, Verbreiten u. Rortichreiten man bemmen, 
dämmen, zuruückdraͤngen 1, möchte (vergl, mumbartl.: 
Der baummwellene Berbienft it gewöbnlich, mo er nen ein 
reift, Sehe qmt, Pedelezzi 3. 2809) —: Wie em Hagel» 
farm, wie ein ſchatlich Better, wie ein Waflerdurm, bie 
mäctigli e. Iel, 2%, 2; 8, 8; Dem e-ben Strom ver lim 
orpeung and Ruchtofigleit Ginhalt zu hun. W. 14, 191 .; 
Die Unertnung. Nudlofigkit, eine Auſicht ¶ @uukon Bi. 1, 
391), eine Areigeliterei (Kihtemberg 1, 217), ein Irrtbum 
i£uther 6, 3666), Die Abgötterei (Maikeius Sur, 44h), ein 
Aberglaube (120), ein bel (Mienpeisisha Mera. 1, IX, 
eime Maferei (Bb. 1, 97), Schant' und Uprigteit (pie 1, 
s4), die Ber (34: 10616), Die Weihliteit (Wadern. 4, 
1212 %0), eine Bitte, limlitte sc, rerſit Irgenken aim, int Dort 
eingerifien ; Auf Daß es nicht weiter einreife amter das Bolt, 
Ar. 4.17; Danab wird's weiter e., Daß ar. further 3, 45 1. ; 
Gtwas, ein Ubel, eine Neuerung Epaltung x. e,. meiter &, 
die Treanung gröfer e (f. 10, 271) Jaffen x., ſ. auch le. 
— 3) refl.: pralt, Statt 2b, 4. B.: fan; Staaten. 461; 
Parnerllus 3, 26a. — Gmpörs: aufır, Ib u. 2b, 
4. B.: Bom Verwanſchen wurte man zu ſchnell ind Beweinen 
empergeriffen. 39. 36. 7. Gnts: I) ır., rel: 
reißend entziehn: a) Grmas e., 3. B.: @temmenn gegen 
die Leiche ven Aus, emtriß er ben ebrnen | Speer nur neh, d. 
FETT b) Einen e.,3.®,: Den par entrißnen Abuen 
trug die Rlage | . . um Grab, S. 6, 204. — e) mit 
Bräpof. zut Angabe des Woher: Daß Wort meine Haus. 
ebre durch ten Ton vom meiner Seite entriffen. BDurfdaa 
Kanzl. Bil; Gntreift der Hirt Ach ſchen ans jeimer Lıcbiten 
FKüften. Baker 31; Mich ans vieiem Ungemirter zu «. ferrets 
ten]. Olcarius Kot. 656, — d) mit Präpof. zur Angabe 
des Mohin: Wie tief das Auge mit ver Schartenwimper 

in ſuñe Ginfamteit das Herz entreift. Senau Jaft 193, Mich 
entreißt Der trunfne Webllaut. , | in Sehajt emper und 
Walebehn. D. 3, 23. — 0) Einem Etwas e.. 4. B. «in 
Srielmert (Böene 2, 480); den Dolch (24.4336); die Keule 
626) X.z anſte Gunſt (®. 8, 60), alle Äreupe (11, 18) €; 
Bas fie gewann, wer mill e# ihr e.? 13, 926; „Dein Wort, 
vu qabft ed mir*,, . Öntriffen haft du's mir. Götter 2, 241; 
eäfft er geſchict den Ramen ſich e. Ach. 300; Binem oder 
feiner Bruft, feinem Herzen ein Gebeimmig e, . — f} 3er 
mand if. 2, 323 20.) oder Ad Ginem e.; Dieies Thieres 
Schnelligkeit entriß | mid Dannier's verfolgenten Dragenern. 
34. 36%4b a. ; Ontreife Dich Dir ſelbſt! ©. 19, 212; Durch 
eine Aärfre Macht mir felbit entriſſen, | erfahr auch ich nun 
das gemeine Lob. a4. Hlabac. — gg) (1. T) Binen ober 
fi erwas Sachlichem — oft mehr ober minder perfonif, 
— t.,4.B.: Zemandes Armen. Umarmungen, Yiebkofungen 
(4. Sampf. 2, 3), ter Derfolgung, Gefahr e. N. Sie ent · 
riffen ſich Fanın den wuthenden Tritten und Schlägen. @. b, 
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37; I6 fühle, daß ih neh ter Welt gehöre! } entfich 
fennt' id, übr mich mit e. 8, 111; Da entriß id mid u 
Tre, 34. Ion; Erle Stele, entrelü dich tem Hohe, #st 
Gntreiö dich kiefem ungluckſel gen Anblid, 512u; I4 ba 
bicdh einem barten Ich e. K1da; Ihn einem je kealadıın 
Irtthum zu e, W. 5. 135 ., auch mit ſachl. Sutj. 
Laß ſich dir nicht e. | Dieier Jahre kurze Arifl. Slrminz 491 
in tiefes Adızen entrid Mich ber Brut, Alimger °. 2503 
— Ik (f. g) vereinzelt mit Genit. ſtatt Dat.: De 
Giner dort und bier des Mleiihes Mich entriffen, Gefsens 
waldau Held. 32; Dech leuchtet mir nie... Reibmatigen 
mich meines Müflggangs . . zu &., . . eim. Platen &, Iisu 
— 2) [7a], vergl. 1 fung, aussr. 3er imm. vom] 
eiligit entfliebn: Gin Tanzbär war ver Kerr enmim f 
1.102; Üntriffene Beſtien. Widmann Achr. 1? x.. {ie 
Allg. veraltent). — Entgegens [15 Tal: Are 
eom fernen Süden | den Micien ant ver Mitternadt | ic 
Heer entgegenrid. Bamter. — Aörtz [1]: Ie bin wine 
in tem Fauberfirunel ſertgeriſſen. &, 7, 335; Eie bel 
an und lieh fi mwieber von ibm f. 15.22; Die tem 
eimet Buchs, bat ihn unmiberfichlich forteiß, 23. 220 Zi 
den Steinabbruch nicht mehr binterm fönnen, auch die juısn 
Päume mit fortzureißen, Aohl A. 3, 244; Bene... Exum 
bäde , . teißen bie Dämme | dennernt mit fort, 24. iH1t 
641b; Unvermerft fortgeriffen, ſich am ircinter Arber u 
vergreifen,. 77163 Weiber herab vom Wellipp fertrettt i 
ergoffene Herbitflutb. V. 3. 13, 138; Der Sersnteiz, 
meines ſtoſſchen Welnerifen rid mid glerdiam wien ms 
feleh fort. AſcheAde 1, 59 c., auch 114): Wenn ıt = 
Rrantenbette betete, fo sid 8 mich mächtig Fort. Sir Bir 
1, 108; Der Knabe ging gm jagen | umb e# treibt une mon 
ibn fort. 50b sc. , vgl.: Unfres Herren Sefungtwort | wa 
tie verlorne Schlacht. Das rid ums wie die Mintsiem 
fert. 120. Eelten vo. Obj. oter [7a] intr.: Bel 
Strom 4 Demefratiömus unaufbalıbar fvrtrid. Jane 
GR. 275, — Höre, Hinz w.: 1) [1] 3b 4903 
mir ber, er au fih bin, ih herab, er binauiw., m 
ner nam.: Sinr.. mit unwiderſtehlichet Gewalt fert., 
babinst., 4. B.: Sa riß den... Sinn ein Gormurl ſes 
Dbjelt], ver fie übertraf, burch feinen Schimmer ai üt 
bin. Broces 9, 363; Die mit in den Abgtund kin. Oben. |. 
272; Singeriffen vom Streme |der Menſchen]. ©. 5,8. 
Mer kennt Sie und iſt nice gleich lebhaft für Sir har 
riffen? 10, 7; Mich zum jäben Abgrund bingyer, 13. 36, 
Gemaltfam fehmerzlich reift Zerförung oft | vurd Sim 
awalen im bie Rube hin, 291; Bon Burianens Verſeata Im 
geriffen, 15, 195; 18, 220; Bib nom Abnemhalg het. 
taffen. 33, 249; So fann ein folder Irıtbum bie Bit 
.. bin-t. 39, 234; Es ridnibt him, e nein! aber ed mıım 
bin, feh und unmiberfteblic. Höfer Hauebl, 456} 1. 11} 
Alinge Sb. 2. 259; Ben Begeifterung biegela. 34 
250; Wozu Unmiflenheit, Mittranen, Furcht um rk 
fonnene Sife dem Prinzen fenft hin-r. können. 7706; Til 
fi der Dichter von dieſtun unbeneutenten Ghrurten bar Ent. 
lafen, ebb. ; Der rubige umfichtige Berftann zog me at 
während tie geiftreihe Tiefe Mathildena mich diarit Auf 
Malt. 1, 295; Gin vom Breuer feines Temperament ji 
allen Ausichweifungen bingerifiener Bring, @. 5, 199, 27 
182; Eur. 1, 325 sc., fo oft im atjelt. Partie. Pr‘ 
Das Herz ibred Leſers durch bin«r-ten Borrrag behodn #8 
"06a x. und dem paifis. Bartic. entjpredent: Ar= 
@rur ven um Hingeriffeniein im dem Tau It 
Sinne und bes Wlurs, Stahr Par. 2, 156 a, und: Dir 
Werühl, obme Hingeriffenbeit. Klinge #. 2 ® 

feltner: An folden Eingebimgen, | prepheriden Trees 
dunteln Hinreiüumgen | ettennt muam . . ber Biete gi 
liche Natur, Mislat 7, 192; ferner: I6 nid Kurkı ad 
Ranten herab. ©. 1, 261. — Da reifen die Eike 
Strudel hinab. 3m. 62b; Ai. I. 4, 300. — ir 
aus Irug und Waln... bes... Belf heraaf. Bar 
Ur 8. — Ms ber Züngling mid ſchen über tet dv 
bende Gerölle binaufrik. @, 23, 238. — Bm 4 
einen Marken Barben am der Angel habe, res id Dr me 
gleih Heraus [aus dem Waller]. Auttbach &h, 2.9: 
Erriß... ben Speer berans, B. 1055; Dar Wind, #0 
tur ich mid aus fo vielen Verwirrungen bastamt 
®. 22, 223; Heraufgeriffen aus dem Zelammerdase 3 
Dinge. St. 1009a x; Bolde Herangreifungen = 
zelner Berie. 9. R. 9, 224. — Das Pier rid Ihe — a 
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44 — durch ben &trubel binburd x. — [Der] uns gan 
surmartet im medias res bineinreißt. @. 3%, 17; In 
eritet Wagnis reißt ibr mid binein® ah. 4238 36., vrſch. 
imsl. einer. te): Ein Loch in Etwas hinein-r. ıc., ſ. [Re]. 
— Ameige bernierer- (oder berunter-)e. — Ab über 
et Brüde hbinuber-r,. — Daß im Wirbel ber Aloh Ach 
kerumeid, V. Dr. 5, 314. — Man wird Dich vom beiner 
Sıösı berunter-r. Am. 3, 11; Arerdach Gr. 256; 
Arustergetiffen | fm diefe . . Tiefen! G. 7, 30% x., auch 
übztr, (ogl.: heruntermachen): ſcheltend und tavelnd 
detadwürdigen: Meine lete Erzäblung fhonungtlos ber- 
aniergerifien und mit Hobm und Spott begeifert. Denepir 10, 
s5;8. 12. 269 ı., ferner: Ein Tonfiud auf ter Geige 
tesstere, , rapide aufipielen. Hadländer Erl. 1, 256 x. 
Art gebsimniswollen | verberguem Auftand .. ans Licht auf 
vomal | berporgerifien, ©. 13, 242, — Wenn Jemand 
km und dich binmwegrifie, Suter 5, 5332; Ginwegae- 
nihen hatte fie der Strom | bes Welfes, 34. 4500, Aumei- 
uiten 3, 271 36. — 2) [7a] intr. (fein), vgl. 1, 3. B.: 
&r [ber Ur) bricht entli hervor, reißt bim durch jeglidyes 
Enlined. Schlegel (Wadern. 2. 13019; Da wurte das 
dir! Du, Gabriel. faben, | wie es hervorrid. ai. M. 6, 
wis, — 3) [3] Bine Kohle zu ergreifen und den Umtiß 
net menschlichen Schattens am bie Want Bin+ zur. W. 21, 
zes n., vergl.: Dit einer Ravel lauf dem Grunde) die 
ütter berauser, &. 26, 5a, — Le: [I]: 1} ır.: 
Das Gtien I, CPHabn Hohn. 48 u.: Du riffet mid von der 
Seweiflung los. @. 14, 29 sc. und im Bartic. (vgl. 3): 
dotzeriien ftarzt | anwachienn bie Lauwin'. Cham. 3, 52; 
Te Armee, |. . vom Staat, ven Ihrem Kalfer loßgeriffen, 
».331b x. — 2) refl.: Bihl.@. 9,46; 53; 13, 
16T, — von Etwas. Srriligrap Ben, 21; &, 6, 334; 
11.25; Bd. 642 .; aus Icmandes Armen zc.; and: 
Kos ber Bande dich Ind. Aurbel 1, 23 x. — 3) intr. 
[73] = ſich I.: Riß won unbefanaten Höhen eine Schnet ⸗ 
jume les. Jomüker 24, 253 2c., vergl, 1. — A) Los 
teibung. Scheling 2, 2. 509 x. — Mit⸗: nam. — 
nit fertsr., 3. B.: Der vorübergeben ihm im feime edlen 
Bcutebungen mittid. Brroinns Kit, 5.404; 393; Der Beift, 
var im ganzen Korps thut leben, | reift gewaltig wie Windes · 
sche | auch den unterfien Reiter mit, 24. 322b ı. — 
Rad: z. B.: 1) [da] nach ſich reißen: Wenn wir 
teiken, reißen wir fie nad [ins Berverten]. a4. 1230. — 
2) tuch Meißen gemachte Offnungen ı. erweitern, 
nam. (Bergb.): Die Birfte n.; auch: Die Stroſſen (ſ. d.) 
a, Hüdweis nach einanter bredien. — 3) inter. (fein), 
Al. 2 und [7b]: weiter reißen, ſich veihend erweitern, 
ven Riffen jc. — 3} [3] nachzeichnen: &ie reisen nad 
im weigen @and, | was fie erſchaut. mit Aintet Hand. Hrinick 
Düeium 1, 1. 174); Die Bilder nabgeriffen. Eich R. 5, 
te 20. A) [A] Ein ſtehender Wip, der bier von Hunderten 
saögeriffen wird. Heine Reif. 1, 211 0. — NMitberss 
ja Boten reißen (vgl. eine. fe): Das Hans (6. 6, 319), 
x Burg bis auf ben Grund (Wacdrım. 2, 12659, bie 
Eirebepfeiler (8. 10, 16) u. Ihre Batterien riffen ganze 
Reben unſter Prute nieder, Hacländer SolrKr. 154; Der 
dalem charmt und nieberreift. 24. 4b; Keift . . die Mauern 
ea... Heiße nitdet! 3476 26. Wolf, Riebubr, Strauß, 
Auaibare Rieperreißer, EnfeTag. 1. 106.-— Übers: 
I) im.: binüberse. — 2) [7a] intr. (fein) von Waſ⸗ 
wen x.: telßend übertreten übers Ufer: Die Blurben 
widen über, S. 1, 145 0. — 1. Um⸗-: 1) reifend ums 
rien, umfallen maden, (ſ. 2 und einst. 3e, nie 
der⸗t. X.I: Waſſer reiht wohl Gichetn um. £. 1, ...; Wat 
Ad anf einmal um-r. läfft, braucht man Das erft zu erfhüt- 
mt 5, 391; Da bafı ein GSebaude umgeriflen, . . ba6 
Dionfoleum deines Obeims, Du. 157b; Denn ih ans U. 
rar. 1040 20. Im ungew. Betonung: Den Baum bes 
tabend karft ihe frech mer. (⸗2. Bapgefım 5. 244. — 
2) seifiend das Untre nach oben bringen (f. 1), nam. 
[24]: Den Adter (mit tem Pfluge). Böbrt 3, 126; @. 18, 
lbs. — U. Ums: 1) ſ. U. — 2) [3] Etwas in 
einen Umeiffen zeichnen: Wann hab ich dich umriffen, | 
be lede⸗ Bio ® Sceiligramt Garb. 111; Nur umriffene Figu · 
um, ©. 1b, 160; 19, 270; 19, 38%; 23, 232; 332; 
Lielanda Gharakter, Defien Dent- und Didtweife wird von 
"be umeiffen [im den Umrifien gefchildert, — mit Worten]. 
6, 217, 22, 185 36; König Ri. 1,36%; Aofıgarıım Rh, 1, 
5; Die Stadte .. lagen vor und . . fo ſcharf umrifien, ala 
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fonnte fie ein Bogenihuß erreihen, Stade 3. 2, 297; Bitder 
Aab- 2. 208 5. — Ver⸗: 1) obrd. = gerer., 1. B.: 
Auerbad D. 1, 451; 508; Gorbeif Obramtm, 37; Mebrl 
3,85. — 2) (j. 1) Diele Waare wird förmlich ver» 
eiffen, findet reißenten Abgang. — 3) Etwas von ber 
Stelle, wo es jein follte, weger.: Sie haben mir bei der 
Kausfecung alle meime Papiere verriffen ; Als er bad Tuch, 
das die Körper „, bepedden follte, ganz verriffen fand. AOMik- 
ner. — Bors: 4. B.: 1) [I] durch Reißen nadı vorn 
oder Eitwae bin bringen: Bis Diefer die Vorhänge vorrid, 
IP. Tit. 37. — 2) [3] verzeichnen, 3.8. : a) als Mus 
fer: Ihr Dlamlein , ., | wer bat euch vorgeriffent | Wo 
mabmet ihr das Mufter ber, | davon ihr euch fopeiet? Spee 
(Wadern, 2, 2841) x., auch: Gr bat in tem Gewiſſen 
bie Vflichten ber Natur den Menſchen voracriffen. Galer 151 ac. 
— b) ale Das, was bem ſpaͤter gu Zeichnenden voran: 
gehn muß: Der Stiel grab Reten anf Noten anf bie ver- 
geriffenen Notenfeiteme {der Kupferplattel. Bradsagel AB. 2, 
s21. — I) [4] Der bunticillernde Hefnarr des Bater- 
lane# if er, reift ibm Wige vor. Sarır Pr, 16%, fo daß 
und damit es fie hört, — aber auch: zur Rachabmung, 
ſ. nader,. 4. — Bias: forts, hinweg⸗r.: Ihr babı 
mic mweggeriflen aus ker ftilfen Wehnung. &. 6, 352; 7, 
307; 9, 54; @r muß alle Herzen w. 294; Wie bat er 
[ben 3miß] . . von der Babn | ber Sitte, der Welche kluge 
Männer | im Taumel weggeriſſen? 13, 148; Wie bat der 
Tomderbarfte Zufall uns | auf einmal mweggeriffen nach dem 
Biel! 249; 14, 112; 15, 33; 35, 223 m; fichtemberg 
Sog. 1, 152; Bm. I6Tb; 919a, Wechern. 2, 1645 3% ır, 
— Bers: entjwei reißen, eig. und übrtr,: 1) tr.: 
Biride, Seile, Ketten, Bante at. j.; Gin Rleiv 3., eutwe der 
abſichtlich, 4. B. von Trauernden: Hiob zjerriß („sur 
reist) fein Kleit wand rauft fein Haupt. Siab 1, 20 x. vd, 
in Folge des Tragens, fo auch: Stiefel, Schuhe, Sohlen 
4. und ſprchwe: Die Kinderſchuhe (ſ. d.) längkt zerriffen 
(„ zueiffen*, Schuppius — Wahr. 3, 704 3%) baben und: 
Gtwas an den Schuhen längft zerriffep (. zarifien *) haben. 
furber 5, I4la; SW. 63, 130 ıc., 1. ablaufen Ib ı.; 
Hilde Thiere, Löwen, Wölfe, Bären ey. Schafe, Kinder, 
Zemand; Aerriffen bätte dich ker Pöbel, Platen 4, 284 ac. ; 
Zemandet Herz, Seele y.; Daß Re nicht, wie Löwen, meine 
Seele erhaſchen mad z. Pr. 7, 9; Die Verzweiflung gerreift 
bir das Herz. @. 10, 303; Bolterqualen, bie mich [mein 
AInnreii joy, 34. 621b; Die Berwirrung . ., | bie feiner 
Tage Hude fo zerreißt. Salegel Saml. 3, 1; Die Mikiöne 
4, mein Obr ı.; Gtmas in Stüde 3.; Das niehrige Land 
wurde in eine Menge Infeln zerriffen. Wirbuhe Nachg. 120 x. 
— As tie... Bluth | ven Damm zerrid. S. 6, 83; Die 
gern, was Wett und Denich verband, J. 160; Du mwürteft 
mid {mein Gerz) midt mit Gefaͤlligleit, Gleichgultigkeit und 
Berachtang jo unbarmbergig bin und ber jerrifien haben. 9, 
61; Man zerreiße [verleumdend sc.) die chrlien Leute 
libeen Ruf x.]. 29, 243; @eime Feſſeln gerbridt ber 
Menſch. Der Beglädte! zerrifl! er | mit den Befleln ker 
Jurcht nur wicht den Zügel ber Scham, Ad. T6b; Daß fie 
entzweit die Welt in Haß z. 1280; 4590; Relßaut! jrt- 
tiffen die Haufen! tanon! 1200; Mitt Fins gerreiit die Put | 
der graufe Donner, SAalıgel Hamb. 2, 2; Der Schmerz , 
gerri der traurigen Getanlen zarte Kette. W. 11, 240 ıc. 
— a) im adjelt. Partic. Präf., verſchmelzend mit dem 
Dbi.: Kein fleifchrz-ter, gebeingermalmenzer Schlag ber 
sbernen Peitſche. Lanatır (Wadern. 4, 540 #7) ı.; Bhwanen- 
fang, | ver berz-z-d feinem Mund entzuoll, Cham, 4, 99; 
Zum beryry-titen Tone. Immermann DM. 4, 164 x.; Gin 
ohr-z-bes Sebrüfle. ©. 19, 393, Obrem-d . . minfeln, 
Apielbagen Vrobl. 1, 261 0. — b) im Partic, Paſſ.: 
Zerriſſene Reiter, Stiefel .; Dit tie fzerrißnem Bufen. 
©. 36, 312; Balfam fürs gerrißtte Herz. au. dia; 
Gequaͤlt, zerriffen | von ham und Schmerz. 61463 
Gin Then gerriünes Weſen. gHöerlin 9. 2, 14 x. und 
verfchmelgend mit Beitw., einem von entiprecbend; 
Rahballene nur ven jroftgerrißnen Spalten. Cham. 4, 54 
#.; Öramzerrsijfenen Herzens, Sewaid Bere. 3, 87; Apirl- 
Sagen Pr. 4,59 30. ; Fin Bild der Sch merzzemißnen Belt. 
Sotiital Gott. 6; Aus [Kmerizerriinen Adern. Aektl 
199; Gin Aurmgerriffener Gewitterhimmel. Ente Deufw, 
5, 300 x., ferner: Kerzgerrüfen [im Herzen]. Sen- 
gari 1, 37%; Schattenfabel, zerſtugt? feenegernifien. 
9. 15, 147, in einzelne (abgerifiene) Scenen jers 
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riſſen se. ; Umserriffen bleiben. Wecernagel 3, 75414. — 
e) an b fhließt ſich: Das beurihe Vaterland in feiner 
f(hmadwollen Zerriffenbeit, Enfe Tag. 4, 151; Belt- 
ſamerz oter Zerrifienbeit entforingen aus dem Mliimer- 
biltmis des Wollen amp Kennen. Cumpriät (Mat,-Brit- 15, 
35): Bpirkhagem Ber, 116; Wir wollen Heine teop feiner 
vielbeiprodenen Zerriſſenheit eine gewiſſe Einheit unb Rem 
fegueny gar midt abſprechen. Pterielj. 1,1, 173 X., auch: 
Meiche wilde Felsgerriffenbeil. AMager 177 0. — dj Die 
Aerreifung tes Bandes, der Bande ve. ; Epuren genmlt- 
famer Umflürzungen, Zerreifungen. @örers Ver. 31 0. — 
2) refl., 4. B.: Ih möchte mid z. und geriälagen [vor 
Arger]. Stimm M. 227; Darüber muß man fi aber 4. | 
Sad man Narren nie darf Narren beiden, G. 3, 2a ac, 
ferner von einer bie Kräfte überfieigenden, Unmög: 
lichte Tordernden Anftrengung: It fann mid bed nicht 
1. vualeich her fein und bort fein; Das Pfafflein gerriP une 
zeripliß ſich mit Sinnen. D 66b; @. 4, 43 2e. — 3) [Th 
iner. (fein): Der Verbang dea Tempelt zerriß [.zunets ”] 
mitten entzwed. Suh. 23. 45; [Dal zerriß [„aureis*} tie 
Erde unter ihnen. 4. Mal. 16, 31; Die Helfen gerrifien 
[. zuriffen *] und bie Gräber thaten fih auf. Mauh. 27, 52; 
Dis entlich fein Schweigen zerreifet. &. 1, 142 [val.: bas 
Dand der Zunge sc.]; Damm gerriß der Okebulttfaden. 2%, 
216; Die Wolfen zerriffen an tem Gebirge, Klinger Giaf. 
246; Al. M. 11, 49; Der neue Bund zerreißt. Sonnu A. 
213; Plöplich yrreift ber Alor, 34. 150; 3. Toll das Bamb 
ber altem Liebe, | nicht ſanft ſich Iöfen. 34 Ta; Det Staates 
Banpe faber ibr y., | bob mir gerriß im Innerſten das Kerg. 
4806; State Ben, 1. 293 0. — Zu⸗: 1) ſ. ger. — 
2) [1] reifiend, mit Ungeftüm zumachen oder ſchließen: 
Die Tbür 4. — 3) [7a] in @ile nahen: Fin armes liches 
Kind | körmmt anf ihm zugerifien. Opin (Wadern. 2, 332%) 
x. — Zurüds [1]: rücmärts, nadı dem Ausgangs: 
punkt bin reißen: Die Neigung zu Lilli „. reißt ibn, ba er 
(dem im Begriff ſteht. mach Italien binabzufleigen, gewaltfam 
im 2as beimifche Mainthal zuruck. Ente Dentm. 2, 328; 
Zieht fie, ad! reift fie ibn ewig yurüd, 8. 10, 302 . 
— Zufämmens: reißend zuſammenſtürzen machen 
(f. einse., nieder⸗t. ): Zeht willft du keiner Frau das Sans 
überm Kopf. 6, 320 m. 

Reißer, m., -#; uw.: 1) Biner, berreißt, weibl.: 
R-in. 4. B.: a) Einer, der Dinge an ſich reißt, raflt. 
— b) @iner, der feine Kleidungstüde ſchnell abnutzt 
und gerreifit. — c) ein Zeichner. @arjemi 56tb u. — 
d) nam. in Zißg- (f. d., vgl. reißen 9). — 2) (fachl.) 
ein zum Meißen Dienendes Werkzeug, 4. B.: a) Meier 
der Kerbmacher um Meißen oder Spalten ter Weiten: 
eutben, — bI R. Vor- X, Linienpinjel der Maurer. 
— c) bei Bötthern ꝛc., ein Werfjeug zum Ginrigen 
von Zeichen auf dem Boren der Geſaßt c. — Ei, f.; 
en: ſ. Gereiß (vgl. In), ferner in Zbg. (vgl. 1d). 
— »iſch, a: in Zißg., ſ. Borlenreißer. 

Biisg. — wobet die Hinweiſe in ( ) ih auf reifen 
(if. d. und Zißg.) beziehn, — z. B.: Abe: f. abs 
reißen 9. — Alte: f. Allreiß. — Ans: ſ. anreißen& 
x. — Aus⸗: ſ. auereißen 4. — Bärtens (2f}: 
Fiſchbein⸗ BR. — Brillen: (3): vralt. == Poſſen⸗M.: 
Giſchati Sarg. 21h; Satzoni U784 Gänds 3, 2, ITudıe. 
— Därms (64): ſcherzh. Bez, eines fauren (Darm 
reißen oder Kolik verurſachtnden) Weine. Simplisfimus 
2, 261, ähnlich: KeriR. (Kopfſchinerz verurfachent). 
— Dreeſche (24): Der Unsergrunzpflug, ber D. ꝛc. 
Kendwirtäih. Ach. (1955) 10684. — Feder: (de): 
&-innen,. — Fiſchbein⸗(20): 4. B. übrer. IP. Ant. 
1,70, Dazu: Inten B-rien. Dobrih 317.— Hähnen-— 
(2m): auch wie „Baͤrenſtecher“ vralt, Bez. von Rauf⸗ 
beiden, ſ. Serptag Bir. 2, 56. — Härzs (de). — 
Hecht: (2k): in Gegenden, we maſſenhaft gefangene 
Hechte, in Tonnen eingeialgen , verſendet werten, — 
bie Dabei beichäftigten Arbeiter. — Hölzs (2h): fe 
auch: Stabiboiz)., Latien⸗ Schindel · Span- oder niederd. 
Srom (j. B. Crdogl. 44 Mr. 11) R. — Köpfe: 
f. Darm⸗M. — Kto)uliifens: (dig). Dazu: K-ei. 
die Art und Welle wie ein K. zu ipielen. Dücinger 206. 
— Lülens (2): Detailbändter mit Tuch, (ähnlich 
veiawant·R.), auch als Scherzbez. einer das Bettlafen 
ſehr ſtrapazierenden Perſ., vgl. [1b]. — Lättens: 
f. Hol. — Libensfaden:: 8-innen [Parcen]. 
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Sogau if. 5, 330). — Leinwand⸗: f. Laken⸗R. — 
Poifens (Bd: ©. 31,98; 99; 8. 4.487; Prus dihTh. 
171; ieh Me. A, 28; W, 13, 112; Eur. 6, 219 x 
dazu: Die B-ei. Droriemt 2, 11; D-baft. v-iih rn. — 
Hetinlenys (3). Wadernagei 3, 7S6t |; Tu3d, — 
Schättene (3: Beriertiger von Schattenriſſen 
(.d.), Eilkouetteur, IP. 7.19, — Schinbels, 
Span-, Spon-, Stäblholyper f. Hol. — 
Euiten: (3). — Bar: [2b], — Wipie)s (3). 
- Zötens (3); Alpe Hambih, 37; 87; Imei. m. 
Att. 9, 2, 70 60. 

Reifi-ern, inte.: ſ. reifen. — »ig, a.: 1). reiſig. 
— 2) in Afisg. 4. B.: Ge ſoll and Keiner na beickter 
Macht auser. fein. Sronsberg Kriegeb. 1, 1185 [davon 
achn?|; Borfener. Filharı arg. 12, im ber Meile 
eines Voſſenteißers (poilenreißeriich). — -he, m., -n; 
-n; «her, m., 4; uv.: Art eßbarer Schwamm, 
Agaricus delieiosus, Reizter, Rätlingsm.; Milter 
Birfen-M., A. tormenosun; Rau- MR. ſ. Anirpling. 

Bereit, a., -eitz (ſ. fertig 4 und 3) von Perf. : 
in ter für etwas zu Thuntes geeigneten Verfafſung 
und geneigten Stimmung, — und von Sachen: für 
en Gebrauch, wozu fie dienen follen, fertig, fo daß. 
mas damit geſchehn fell, ſogleich geſchehn kann: 1) ala 
praͤdilat. Gw.: B. fein, fih balten, ſich machen, ſich erflä- 
ten — zu Etwas ober, tmaszutbun, Meine Mablırie babe 
ih bereitet, mein Maſtriech ift geihladtet und Allee b. 
Maik, 22, 4; Sei morgen b., daß du frübe auf den Berg 
Sinat ſteigeſt. 2. Mol. 34,2; Daß fie b. feien auf ten dritten 
Tag. 19, 11; 15 xX. z Auf feinen Tiend &., auch ebe was 
zu them ale er mir's mod gebeut. Fleming Euſe Wiogr. 4, 
#7); 88 Fam mar auf eine Gelegenbeit am, bis einigen Gha- 
tafter hatte, fo war ich zum Dichten] b. und fertig. @. 
22, 235; Die monnigfaltige Sabe . ., bie ein | auter Witth 
winher am bie rechten Stellen gefeht hat, | Immer b. sum Ge⸗ 
brauch. 5, 8; Daß tu mit gleichen Vuche zu Gluck und Un. 
alü b. [gefaflt] fein. 91; New find fie gleich b.. zu Lachen 
mb gu weinen. 11, 10; Dad in Stunden ter Neth | auch 
bie Hilfe 6. fei. 13, 56; Rebe nur, id bin b. [aefafit] auf 
Alles, Sotier 2, 153; B, und fampflüflern bingelagrrt, 
Wolluft zu geben und zu nehmen. Geinfe 4. 2, 215; Er legte 
fih Hammer und Jange zum Grifft 6. Immermonn DM. 1, 
253; B. Eluckwünſche mit dem beden Schein von Herzlich ⸗ 
feit darzubringen, waren fe nicht Darauf gefafft, ahnliche 
zu empfangen. Aönig Ddam. 1, 273; £. 1, 101; Krieg 
ober Ärieten! . . | Wir fine b. und gerüftet zu Weiten. 34. 
92a; „Bei gere Stunde des Befehla arwärtig, | nad 
Prüffel abzugeben.“ Allee ficbt | b. 2566; 620; Ublend 
444 x. — 2) (ſeltner) als attrib. Gw., 3. B. von 
Perſ.: Die zu allen Schandthaten b-em Geſellen; Zuzu ⸗ 
richten dem Hertn ein b, [„mohlbereitetes”, en] Volk. Cub. 
1, 47; Die Fürſtin .. führte bergunter ihren wiber- 
willig b-en Begleiter; denn wer märe nicht gern am 
ibrer Seite geritten. &. 19, 392 ».; und von Sachen: 
8-4 Geld, Bermögen, basres worüber man fofort 
zur Ausgabe verfügen kann; Gin Spieß if eine br 
Wehre und bald zu gebrauden. Agricola 563; Den An» 
dern zum b-en Beispiel, daß ıc, @, 9, 214; [Dann] finn‘ 
ich gleich | der Thatigkeit b-en Stoff und Naum. 13, 362; 
Kintet überall b-e Hilfdmittel. 22, 145; An guten, geneig · 
ten und b-em Willen. fürher 6, Ita sc. — 3) als adr. 
ber Zeit — Schon (f. d.), 4. B.: Es reget fh ſchon h, 
die Brsbeit heimlich, 2. Thef. 2, 7; Ih ſehe b., wie ac. Jer. 
32, 115 8, 16; Cob. 6, 15; 1. Mai, 12, 30; 2, 2 
19 3. ; Sithert (Wadıren. 3, 473 2%; 461 9 ıc., verltärft: 
Allsb. (f. Sffg.) B. ara a; Heming 136; 150 10; 
fuiber 8, 1856; SW. 61, 33% 2c.3 Müpipfer Hedi. 7; 
Al-b, verfällt alles UAnichen. Ioätr 14, 85; Oirarius 
Meif. 11663 11043 1558; Reſ. 1004;3 Oris 2, 132; 
⸗qcu iaiata 1, 63: 3, 30 a0. (vergl, auch: B.-an. Futter 
%, 13b; Sa; @MB. 26, Shac.). Heute aber gem. : 
Bereits, 4. B. in den obigen Bibelütellen nad 
neuern Audg.; Olcorius 1166 x. und (mehr dem Kus 
rialſtil eignend) ; Allpereits. Autrbach @e. 413; Bllara 
GR, 1, 174; Claudius 4, EB: @, 12,190; Hebel 3, 249; 
327; d54; a4. 2736; W. Dlert 1, 107; 2, Si. 

Ans. Worb, garnids, abb. reiti, mär. reit, bereit 
und gereit, une noch im ältern Rbb., J. B. Auch dazumal 
yereit (9), Rorioola 668 ı. une noch Rechttſpr.): Die 
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Grefution iR in feinen gereiteften (2) Gutern zu vofl- 
reden wu. , wie auch (3): Aligereit. Uof Er. 160a u. 
Dazu: bereiten (ftatt deſſen Vartie bereitet bei Altern 
nicht ſelten in werfürgter Form b. ſich Anke, ſ. Sauder⸗ Orib. 
71). mbe. bereiten; Bertit ſchaft, mhe. bereitschaft; 
mit mod nbe, Ainf.: Gereitſchaft. Miedere, entforicht 
, Brem. Wörterd, 3. 453 .) rende ober re (vergl.: Diejer 
nigen Sachen, welche unter bie Behandung gebüren, res 
maneipii, auf weitfätiib Rene aut. Aster Dh. 4, 333 1<€), 
dazu ingl. auch Dig 275) Neepe, Schtifareeben., ſ. ſer⸗ 
ner Re l und inter Ber, fertig; volllommen in dem Zuſtand 
der Brauchbarkrit ze. imeitfäl.), Wenn ter Hanf in ber 
Rörbe zebe ift. Adrlung: Der Mais iftreif und rebe. | Laflt 
uns jammeln drum bie Ernte, Seritigraih H. 185 0. — llber 
die Verwandtſchaft mit raiten (redinem) mit der Grundbed. 
bes Ortnent, Beibend ic. f. Zum. 3. 155 und 147. — 
Ale Stamm wohl reiten (mie fertig gu Babrt gehört), 
vgl. in ter ältern Spr.: B-e [reifige, geruflete] Mannen x., 
f. 2m. 3, 155 und nal. Graf 2, 476 ff. 

Bfißa- 4. B.: Wadre Krieger, | all-b., o KRönigk 
tochter, | deinen Werten, Leinen Winfen, Seugui Wr. 1, 
186, vollfommen b, [ihnen zu geborden], ſ. auch [3]: 
Dienitrb-e Vagen. König Dim, 1, 263, zum Dienft 
b., vgl. bienfisfertig, willig; Sich fecht / b. halten. 
P 3, 1835; Ein innner bilft-d-er Arcund; Amel fampf« 
b-en ſchwarzen Rieſen glei, Freitigres SW. 5, 100; Willi 
du Brieken, halt dich friegt+b.; NRabelrb-e Aemaftofle, 
Tucht ic. ganz fertig appretiert; in dem Zuſtand mie 
der Schneider fie mit der Natel zu verarbeiten bat; 
Du trifft mich wn-b., | mid im deine Luft zu finzen, | Wie 
man Muth betarf zum Lelde, | fehlt mir Bafung ned zur 
Freudt. Atasır 275; Schent ihm! er ift mob und. [zu 
Rlerben]. v. &b. 2, 172; Der, un-b. zu foldem Zange, 
ſich Defien nicht verſah. w. 20, 17 xc., f. bereiten I 5b; 
Hat fon ,. fih weg⸗b. gemacht. Weiiharb 139, reifefertig. 

11. &ereit: 1)a.: f,1, Anm. — 2) n.: ſ. Waite. 

Rritbar, a.: was zu reiten (f. d. III) iſt, geritten 
werden kann: R-e Kößlein, Mörmberger R. 2, 194. 
val.: Macht fo ein Thier „rittig”. Gupkom 3. 3. 348 
[reitet es zu] xc. In Zffge. auch entſprechend reiten I; 
Il: Altes Borbereitbare vorbereiten 36, 

Heit-e, f.; -n: 1) in Bßg.: Dee. xx., ſ. 
MRaite. — 2) Hüttenmw,: vie Rolle, wodurch bas Grz 
in ben Pochkaſten rollt (Rente, Pesrelte), ſ. ferner Btoider 
2, 270 0.526, — “el, m., -#; uw. 1) Forſtw: 
junger Baumftamm (vgl. Heifter 1; Reis II 1): Wet 
her ein ichenbeiſter oder ein „Büachenreidel* ohn Bor 
wiſſen hauet. Math, Sarkordn. Art. 23; 24 n.; Bann, 
vaß · R., ſ. Laßreis. — 2) (f.1) ein Stod der Ballen: 
binter, bie Stride tamit zufammenguzichn, Bad, 
auch: Hattel, Mattelfbeit; umd Röbel Adelung und dazu: 
®e röbelm tie Aubrleute Die auf einen Frachtwagen gela- 
denen Raflen mit dem Röbel an aber zufammen. — 3) (f. 1) 
VPrellholz (F. d.) am Mufwurfbammer se, Garmarfd 1, 
589; Mirherli 2, 2, 103; Sqtuchtaduel 192 (Rädel Ade- 
tung, Redel Jabtensap 56876), — -ein: t) tr.: mit dem 
Badreitel ſchnuͤren (f. Sue 2, 270). — 2) intr. 
(haben): Turnf.: im Grätichfipe auf beiden Holmen 
ten Körper in die Höhe u. von einem Ende des antern 
ichnellen, ſ. Jaha 302 und Atatver. 

1. Seretten, tr. (1—3} umd rel. (4): 4) Eimas 
Konfretet b. (vergl. oft nod daran grengend 2), in den 
zum Gebrauch dienlichen, zum Zweck geeigneten Stand 
fegen, — mobei tat Obj. theild ein ſchon mehr ober 
minder fertiges fein lann, das nur noch fo, wie es zu 
dem bet. Zweck ſein ſoll, geordnet, eingerichter, arrans 
giert wird ıc. (vergl.: bereit machen, in Bereitichaft 
ſetzen ıc.), tbeils aber auch — und zwar bäufiger — 
Eiwas, das erũ durch bie Thätigkeit des B-den entſteht 
(vgl. verfertigen, machen »0.), 3. B.: Der Wagner ber 
veiter Wagengeftelle, Wagen aus Selz; Der Kutſcher fell ven 
Wagen zur morgenten Babrt b.; Tie Stublmader b. Etüble 
aus Holy, Rohr x; Der Kerr bat feinen Stuhl im Himmel 
bereitet, Pf. 103, 19 [.,Der Gmige bat im Himmel feinen 
Thron errichtet. Iunz); Gr bat feinen Stubl bereitet [..ge 
ſtellt·· Iuns] zum Gericht. O. 8; If. 16, 5; Auf Rippen 
und Moiten | find Stuble bereitet | um goldene Tiſche. S. 
13, 713 Auf bereiteten Sihen. Büdm 9. 43 m; Roſſe 
werten gum Gtreittage „bereitet [,gerüftet”“ Dumzl. Spr. 
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21,31; Weib pen Moffen, bie zum Kriege „bereit“ Fer. 
©f. 9, 7 (,gerüftet”. ep; 9. R. 7. 263] s.; Bereite [..6o 
forge'' @6} mir tie Serberge. Philem, 22; Davit .., „be 
reit‘* zer Late Ghottes eine Srätte und „‚bereitet” eine Haste 
über fir x. 1. Er. 16, 1 ff.; Ereifen, Brot, ben Exir, 
Rafle, Thee x. b.; Gin Mabl, eine Mahfzeit (f. 2) &.; Cine 
Tiſch b. (‚anrichten Bun;]) Wi. 78, 19 xc. Minen in u; 
b. [..bahnen’ Aus]. Ief. 40, 3; 62, 10 2x. Ott bat im 
Welttreis, ben Ertboden, den Himmel, die Eterme, ten Tin: 
ſchen tim Mutterleibe) bereitet ax.; Darin bereitet viel AMen 
zu Nägeln an bie Thüren se. I. Epr 23, 3 ar.; Ser, Int 
db. . Dir tem Borg zu b. &. 5, Bl; I bereitete zur ie: 
glei in ein Schädtelden die weißeſte Waſſe. 28, 212, Ter 
Rebmarnn bat. . die Reben gefämitten . .. aebadet, zeiten 
und bereitet. Aciſcroberz (Wadern. 3, 80 9); Gerne wah in! 
ZTrant und kräftige Epeife dir und deinem | mäten Sek nz 
taues Bar [j. 2] &, Platen 4, 284; Deinem Sera... ta 
Nrh 6. 34. Io6a ac. ſ. Ba. — 2) (f. 1, oft nahe datan 
grenzend) ton Abftrattet b. 3. B.: Bin Mak; an 
Mablzeit; Einem. ben Dbren, Augen einen Edimast; Gin 
einen Übrenihmaus, eine Nugenmweite: ein Scheuftirl Eins 
ein Feft. eine Grauidung, Labung. Starkung Re Ge 
rafbung, einen Troft, vielen Arınmer, Bdmen. Bore Im 
truß, Boſes b, x; Gin ebrenvaller Top if ihm berritet. & 
13, 4; Dem | in feinem Haufe Wohl bereiter it. 12; Bi 
@treden unt ein traurig Umde | bat ben Müdtebrrue kan 
det Triumpbs | eim feindlich amfgebrachter Gott herrütrt. 3°; 
Tem graͤßlichtten [2chaufriel], bat ihr [Auriem.) bereitet :1 
B. fie ihm | von ber zreude zu Schmerzen | unt ron Eden 
zen zur Brende | tief-erfbütrernten Ubergang, 56: Bei Int 
und Hilf’ une Müdtehr kir bereitet. 26; Wenn tu. . tm 
fremden Strandenden Müdtchr und Keil bereitet. 34. 158 
(vgl.: „zubereitet 13, 8); Ms mewe® Ubel [hen Inne 
[..dem Adern Haufe zubereitet‘. 13, 18] mar, 141: Tut 
haft vu wohl bereitet [Alles zum Feſt, angeorteet]. 5, 
3 1.; Alles hört ich, mas du und [1lbles] bereit 98 
2394; An den bänslien Altären | kann ber Mor dercun 
fein. 536; Das Heft, das er dem Könige bereitet. Eira TE 
2, 81 90.5 I überlaffe fir dem Feld fhereiteten Et 
fol. IoMüter 6, 244, das fie ſich ſelbſt bereitet baden 
Ungew. ohne Obj.: Du wirſt b. Dem Oktemichiie 
in beiner Gute, d. t. du bereitet ihm durch feine Demah- 
gung .. beine Gute. Sutter 1, 466b a. — 3) Bine } 
zu oder auf, für, Etwas, ihn dazu bereit (f. &.) made, 
in bie für das zu Thunde geeignete Berfaflung und ge 
neigte Stimmung fegen, in ber Proſa gem. verh. 
(1. 8. 3): Traun, zu ſolchem Empfang bat mid Ir Seht 
nicht bereitet, @. 5. 84; Zu biefem neuen Kampf In ide 
reitet. 35, 302; „Du | idhlenft vorbereitet, Allet je sr 
nehmen‘, | Aufs tmgehoffte mar ich midt bereitet. 1%, >] 
(vgl. 34, 166); 279; Want ibr, alfe bereitet, tie aut 
Stufe zu fteigen. 2. 294; Das Gher bereitet zus auf 
Scene. 6. 4, 82; Daß ich [die Hörer) auf fie bern. Der, 
(Madıern. 4,439 ?); Diefe b. ums zu etwa Höher. de 11 
103; Auf felde Kabnheit warf du nicht bereit. Siem 
141a; Ich bin bereitet, ... | vor Gottes Thron ze Bir 
1540; Bereitet eder nit, gu nehm, | cr mm per ine 
Richter ftehn. Ba. 547a; 301b; 3500; Prag Iikd mer 
auf feinen Angriff bereitet, DASb; Daß, mict daje Bann 
dein überraichtes Hery . . meine Reben | fir Täujaco ku 
w. 28,17 10., 1. 5b. — 3) refl.: a) mit fadl. Euhi : 
Wrmas bereiter fih (geim.: wor), es iſt tim Hang, © 
Werk, wird bereitet, 4. B.: Umter meinen Bükn 
reitet ſich das fürdterliche Wert. Sn. 44a m. — bIl.! 
und c) Der Krönungsing bereitet fih. 475m, ordnet, MR! 
fib. — e) (f. 3) Zemand bereitet Ach zu (auf, fin Be. 
— (tmad zu thun sc., tüftet ſich, ſchickt ſich an x: Te 
Knecht, ter feines Herrn Willen weiß und hat fid midi’ 
reitet, fuh, 12, 47; @#. 19, 7; Pf. 58. 5; Henimaht 
die ſich zu neuen Unternehmungen bereitete, Cal Pins. ' 
24; Ihr meüfft auf andre Scenen |... euch b. @. 6, 90; 
@r bereitet fh au feierlichen Handlungen. 19, 44; 24 = 
das unmittelbar Berorfichende au b. 25,120; 38, 294% 
Da wir uns neulich gu ten Mleichwiffen Zeiu überhrest Ir 
teiteten. 9. (Machern. 4, 4203); Bereitet euch auf That 
une Gerzweiflung. Alinget 2, 450; Habt übe cuch ga D® 
großen Tage bereitet? Al. 11, 103; £. 2,300; Br darım 
fi zum Tote. Mendelsfehn (Engel 1. 295); 30 had te 
schartet, Fahre lang | mid; drauf bereitet. 24. 4160; Br 
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‚eite dich Die Corkt. „zu empfangen. 444; BOTb; Der Banter 
bereiten Ach für dem Sprung, eb er ibn wagt. Bralsärld Leg. 
2,523.  Mereingelt mit Genit. fintt Präpof.: Dap 
ör fih ber Keirung | biefer erwäblten, geheimnisvollen Tage 
sol. 1, 443; 11, 8559. Ferner mebr im Sinn 
tes Vafſ.: Dakß ein robrs ungeborfames Belt in dieſer Ab- 
siäloffenbeit .„. ſich zu einem nemen Belle Baläfina’e b. 
‚Ach Dazu bilden, dazu erben] fellte, 9. R. », 49 «. 
— Dazu: 35) das verntinte Partie. : m) (f, 1) Als eine 
ngenebine Hinfälligkeit fie auf die unbereiteten Lager 
weäredte. ©. 19, 202 x. — b) häufiger (f. 3 und uns 
bereit): Ich bin nicht unbereitet, c# [tat Leben] au enben. 
’:, 201; Er muß Wint gehabt haben, er war gar nidt 
erbereitet. £. Gal. 3, 2; Unbereitet venfter une | zu überfallen. 
a4. I357b; So unbereitet mußte biefer Schlag | fie treffen. 
1926; Mich unbereiter ohme Anwalts Hilfe | . . Mebe ſtehen 
ihn, AOTb; Ieshirgel 1,301 1. — 6} Der Bereiter 
i, 1) ver Arzneitn, zes Lovers, Tuchs sc.; Arymelr (Jahn 
Q,184), Wagen- (9. Tb. 25, 247), Leder⸗, Tuch- 
Breiter 3c,, verſch. ſ. Zfipg. von reiten II und III. — 
7} Die Bereitung ter Zpeifen, bes Kaffes, des Tucht, 
ter Keinwand €. (f. 1); der Schüler zum Eramen (f.3) x. ; 
In der ungewürzten Vereltung aufgetifdt. Enfe Dentw, 2, 
wr;@& 3, 67,6, 27; Bereitung braucht et nit voran 
|kine Vorbereitung]. 11, 60; Mit ven Berritungen und 
Biibungen [ber Arineien]. 26, 291; Die Rabrhaftigteit 
‚ter überfünftelte Bereitungen unterbrüdt. Usm⸗dt Kehl. 
21; Berubmt im des Leders Pereitungen. D. M. 7, 22:1 .; 
Irınei», Flachs- Leder-VBereitung; Zur Setfen- 
keatung. Schmarde I, 54 8. 

Zfgg. nam, zu 1, was unbeg. bleibt, 5. B.: Übe: 
fpralt.) abloden: Sell er |ver Fiſchſ mit .. &emwürı wohl 
orbereit werben, mit. . Bein. Baf Tb. 225. — Ans: 
brreitend anrübren se. — Auf⸗: 1) (Hüttenw,): bie 
tanen Erze von ber beigemengten Bergart mechaniſch 
iteiten, bazu: Aufbereitung. Aatm⸗tſch 2, 630 MM; 3. 
215; Sheuchenturl 14; Mathelus Bar. 1406 ı. 
2 (Zinngleß.): Arbeiten, bie nicht bloß gedreht (Toms 
term auch gelöthet sc.) werten, fertigen („aufbeeiten *}. 

- Ass: bis zur Vollentung bereiten, vollenden. 
Kar Sarg. 22a; Sand Ghr. 236; Paracıılus 1, 4770; 
Sr der Ralfofen befcht und amsbereit ift. Aumef 6552 %., 
nam. auch („autbreiten*): Gold⸗, Silber, Meſſing⸗ 
waaren xx. bie letzte Politur geben, und fo: Ausbe>» 
reiten, £ildart arg. 676. — Erb⸗: (Bergb.) die 
Örubenmaße feierlich vermeflen u, vermarfen, — nam. 
im ſubſt. Infin.: Das E. — tie Arbhäeitung. — Mit:. 
— Rach⸗: J. B.: 1) nachträglich bereiten: Der Vunſch 
Rafie x.) reicht nicht aus, ed muß noch nwas nachbeteitet 
werten; Sor glich reichte die Mutter ein nachbereitetes Bartel, 
©.1,244. — 2) nachahmend bereiten: Die erientali- 
{ten Ehamls faflen fi von den nacbereiteten franzöfligen 
kidt Durch Betrachtung ber Müdfeite unterſcheiden. — 
Vers: (vgl. in Bezug auf Formen wie: Wir vor⸗b. 
matt; Mir bereiten ver x. bie Anm. zu anerfemmen) 
11; 2] Grwas vor-b,, alles Das thun, was vorangehn 
nee, damit das genannte Obj. ins Werk trete, ſich 
verwirkliche : @inen Hauptfchlag ; Alles zu dem Haurtſchlag; 
tie Affuhrung eines Schanipiele; eine Iberrafhung vorb.; 
Bit wiehes muß zw einem Gaſtmahl vorbereitet werben, che 
tr Köchin es gu b. fann; Ich worbereitete damals meine 
Arie. Anttbach (Dimufeum 1, 1.60); Auch ihn Irielen Schritt] 
"orbereitete das Ausland und vollzog ver Deutſche. File 
7.364; Den Bou, ter auf ber Ruine . , vorbereitet wart. 
Eushom R.8,4008.— 2) [Aa] ref. zu 1: Gs bereitet ſich 
in Hauptichlag, ein Umſchwung in ker öffentlichen Dieinung, 
st Kevolution, eine Überrafhung vor 10. — 3) [3u. dc] 
Finn oder Ah auf, gu, für Ermwas word. ; 3. D.: fürs od. 
vom Gramen; Gr bar ibn ober Ach auf eine Überrafhung 
vorbereitet; Diefe Nacht, in der ich mich zu einer großen anb 
»eiligen Griheimung ver-b. fell. &. 10, 4; Sat Ihnen Uriel 
ataa⸗ ven meiner Michte gefagt? „Nike grau; er bat 
wi nur auf fie vorbereitet“. 36; Du | fhienft vorbereitet, 
Alles zu vernehtmen. 13, 21; 242; 252; Raum hatte er 
tus Grunde die Gemuther, wo nicht ſich zugewendet. 
t6@ zum guten Willen vorbereitet. 22, 211; Trat, mo nicht 
Aranafam vorbereitet, doch einigermaßen vorgeübt feinen Weg 
“30, 21; Gr hatte feine Bruft | zu jebem [auf jeden] 
Unfall vorbereitet. Uz 2, 93; W. 1, 101x. — 8) [5] 
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Unvorbereitet rev’ ih, S. 19, 240 0. — 6) Borbereir 
tungen trefien. Guben R. 8, 400; Berbereitung zum 
Eramen, — aufs Weltzeriht (5qh. 1040) e, — Bils: 
1) [1] Seifen, Setränte, Leder, Tuch 4.; Ginem ein Kager 
J. ©. 13, 59; Mas der Nahrung soben Stoff dem Gaumen | 
zubereitet, iſt bie Kraft des Beuers. Platım d, 285 1. — 
2) [2] Ale neues Ubel ſchen dem ſichern Haufe zubereitet 
l.· bereitet* 34, 161] war. 18; Ob nicht zu irgent einer 
froben Bladıt | die Götter Rath ume Wege z. 26; Wenn 
zu den Meinen je | mir Mürtchr zubereitet wäre. 80; Welch 
Ente | vie Wörter unjern Thaten 3. 84 ; Diefe Scene bereite 
ich üben, bereite ih mir gu. 17, 246; 14,182; 1, 81; 
35, 205; Wie wenig ſah ich die Martern voraus, bie id 
mir zubereitete. Better 3. 36; Die Auflöfung tes Anotens 4. 
8. 3, 93; Ginem ein Lachen 4. W. 13, 124; 14, 299 €, 
— 3) [3; dc] felten mit perl. Dbj.: Möge mir eine 
Binreihente Darftellung gelingen, wezu Id mid wenigſtens 
wohl zubereitet fühle. ©. 37, 317; Schen lange bim ich ji 
bereitet, ala ein Opfer zu fallen. Mlinger Giaf. 531; O gläd- 
ld, | wenn dich ned lange Zeit ihr Beiſplel unterweift, | 
wenn fange noch ihr Math bi zubereitet, Wicelei 1, 157; 
Im Batitar zu Rom muß ihr der Himmel | ven unverhofften 
Retter 3. Sch. 422b; Den Geift dieſes Volta für eine keiner 
tiſche Regierung zussub. 791a; Blei forgfiltig wurden 
aud tie Schullehrer in beſendere für fie angeortneten Pflanj · 
ſchulen zum ibrer Beſtimmung zubereitet. W. 8, 227. — 
4) [Aa] 30% eine Schlacht, | vie ſich im dieſen Saͤlen zu 
bereitet? 24. 4924; Dort wird fih Fein Siffabener Ertbeben 
j. Lira Nr, 2,7 x. 5) Die Aubereitung ber Eprie 
fen, bes Ledere, Tuchs; Die tranrigen Jubereitungen zu feinem 
Tore, Selen 4, 274; Er macht viel Zubereitung. Sichtenderg 
4, 385; Daß Aubereitungen zu etwas Umgewöhniihem fatt- 
fanden. augens Malt. 1, 40 x. — Zufämmens: 
1) gemeinfam bereiten. — 2) bereitend zuſammen⸗ 
bringen: Es bedarf vorfäplicher, kumſtlich zufammenberei» 
teter Vorrichtungen. S. 40. 90 sr. 

11. Reiten, tr.: f, raiten und Zſſtzg. 

II. Rötten, ritt; geritten, intr. (haben, fein, ſ. 
flattern, Anm.), tr. und zum. (mit Angabe ver Wir: 
fung oder unperfönd.) refl.: 1) weralt,, mundartl.: 
fich auf etwas Ginen Tragentem fortbewegen, allam., 
alfo das Fahren (in Wagen, Schiffen ıc.) miteins 
ſchließend, ſ. Sam.; Zalder und 3. B.: Dan fagt auch 
bier zu Lande: anf tem Wagen r. &. Stein 1, 250 (au 
Lauterbrunn); Ned r. fie im Alnengebirg anf ibren Magen 
wst fahren zu Pferde, wie Beldecks Trojaner in ihren 
Schiffen „‚ritten”, IoMäler 10, 57 8. — 2) (fi. 1) auf 
einem Thier Tpend ſich fortbewegen , zunächſt indem es 
fib zw. den Beinen befindet und von ten Schenfeln 
umfpannt wird (f. nam. Boa Anat, 352), Dann auch 
verallgemeint, 4. B.: Damen r., auf Duerfätteln ſißend; 
Kunfireiter auf Pierden ſtehnt sc., Terner verallgemeint, 
infofern an bie Stelle des Reitthiers etwas Griegendes 
ober zu Wergleichentes tritt sc, (f. a, ferner d—b): 
a) Auf einem Thier (Elephanten, Ramel, Wfel, Pferd ıc.ı re. 
(1. b); Deine Efelin, darauf du geritten baft,. bit auf 
biefen Tag, 4. Mof. 22, 30, vgl. mit Hervorhebung ber 
Drtsperändrung (ſ. d): Br tik auf wer @felin zum Balat 
geritten. Bibl. von Gott: Da tu auf deinen Noffen 
witteft. Gabak. 3, 8, vl. Pr. 18, 11 32c., ſ. nam. Gefmius 
hebr, W. s. v. 337 und bei Opis: Auf den Wolfen, auf 
kom Simmelr.ıc — Sprhm,: Das Pferd (f. d. 1b) 
ſuchen, werauf man reitet; Auf dem Apoftelpferee (f, d.), 
auf einem fablen Pferde (f. D. fe) r. sc. Werallgemeint: 
Rinder r. auf tem Hüden eines Grwachtnen (berum) und 
daher: Auf Einem (herum) r., feine Mutmürhigfeit zur 
Ungebübr mißbrauden sc. ; Auf einem Schaukel · Wiegen-, 
Steden · Pfert (ſ. d. 2), Steden (Agricola 726) r., ſ. nam, 
Wadern. 4, 79523 (19)0c⸗bi), vgl. (f. b): Er ritte fein 
franifhes Rohr. 7991 (Fihtenkerg) und analog 3. B.: 
Auf einem Prinzie r. (als auf feinem Stedenpierte, ſ. b}; 
Sie fine ein tollereifter Affe, der auf dem Kredit feines Ontels 
ftedtenseitet. ad. 1668, bieien in kindiſcher Weiſe für 
feine Launen mißbraucht 1. ; Seren r. auf Befen, Dien ⸗ 
gabeln ıc. (in zer Walpurgisnagt zum Broden), pgl.: Mit 
Damen, die Walvurgie r. Zdmiharlis TO 2c.; in Bezug 
auf das rittlings Sipen: Verbreder mußten auf einem 
bölgernen @fel (iſ. d. 1 am Schluß) oder Pferd (f. d. 24) 
2; Ber von feinem I4ten Jahre an nur auf dem Schreiber 
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bode reitet, Buphom RM. 1, 193; Dasbeder r. [bewegen 
ſich reitlings rutſchend) auf der Dachfirit; Auf einem ter 
Ballen ritt ein Anabe „. und ſchrie am Hilfe, Dranner 1, 147, 
Da fubr ber Berregene, ald wenn er auf einer beramenten Rafete 
aeritten wäre, zu dem Fremden zutück. Gebet 3, 146; Auf 
einem Meinen Schlitten (Bol Pet. 1.94), auf einem Wurft- 
wagen. (vgl. 1) ed. aufder Murſt, fo auch (wortipielend}: 
fhmarogend von Nachbar zu Nachbar fahren, wie 
nieberb,: Auf ver Barbe r. m. (ſ. auch Sriepenseiter) ıc., 
vgl. br @llenr. Werner überh. nur: ſich rutſchent be: 
wegen (vgl. Acdm. 3, 161; Balder 2, 270), 4. B.: Der 
Hunt reiter auf tem Arſch (f. d.); Band im Hof liegen im 
Dred | cine .. Sau. .. Daß du auf dem Win fol r. 
U⸗lenhagta Ör. St ıc., f. f. — b) (vgl, u) Ein Pier, 
einen Gel r., zum R. gebrauchen, barauf r., 4.8. : Ib 
babe das Pferd neun Stunden in einem futter geritten. 
Dreyſen D. 1, 38; Mein Wetter ritt tem Schecken an vem 
Tag. 84. Iuab oc. und (vgl, Pferd 1b): Schaufrieter, 
der alle Pferde reitet. Atitt 2, 155; Ih ertappte mich auf 
einem Pierre, das Ic kamge nide mehr geritten, auf ker 
Ratienaleitelfeit. Drahe Bar, 1,23; Sein Stedtenpferb (1. d. 2) 
r. 3.5 Muf ber Gile (f. a) oder: tie Elle, Ellen r. fcherib, 
verächtl. von einem Gllenritter (ſ. d.) oter Schmitt: 
waarenhäntler, aͤhnlich: Die Murtertarte r, [als Probe: 
reifender]. Hebel 3, 170 2xc., ferner: Den faulen Aram 
mit Sporen r.. im Zaum halten, dat Auiter höber ſchütten, 
tap er nicht zu geil werke. Sfrand Baht. ab; Ich mil 
Grbratm r., Zuda fol pflügem. Hof. 10, It .; Der Alp 
(f. d., Anm.), Wabr. Rachtrnohr reitet Cinen, plagt Ihn 
drüdend x.; Der Teufel, das Unglüd, die Armuth, die 
Moth reiter mid, figt gleichfam auf mir (ſ. #4m- 3, 162), 
mich plagend, brüdent (vgl. : Bom Teufel befeffen ww), 
z. B.: Die ber Teufel reitet und plagt mit Anfechtung und 
Berzwelfelung 3. Suiher 5, 630, Vom Teufel geritten wer- 
ben. 49h; 6,1758; Sata; Reiter @ie ber Teufel! Aleadır 
VParn. 2, 61; 4. 13,208; Weikard 322 c. Daß ver Teu⸗ 
fel ver Parodie ibm noch reite, Wiemer ©. 2, 59 9; Meiter 
euch ter Henker? (f, d. 3). @. 10, 192, Der Henter bat 
mid wobl geritten, | daß ich sc. Wicstei 1, 17%; Weit euch 
ver Popany, taß ihr Häntel anfangt? Weile I, 104 ı.; 
Der Spiel, Gelzteufel »e. reiten ibn; Mamder Menſch laͤſſt 
ſich ven... Seig r. Hammer RS. 311 ı.; Es bat mich wohl 
aller Unfall geritten, dad ich x. Schaidesreifier 6ib; Ze ib 
veit alles Ungfüd ſehr. GBehe @. 2. 113 1. und z. B.: 
(Gr) muß leiten, daß ibn reit auch ber geringfte Arap. Bink- 
gräf (Madern. 2, 307°), er muß die Plackerei auch von 
dem geringiten ber ſeindl. Soltaten getultig ertragen 
x. Werner in antrer UÜbertr.: Gin Profeſſot reitet ſein 
Heft, eim Prediger die Peftille sc., trägt geiltlos und uns 
felbftändig das darin Gnthaltne vor, — im Gain. 
3-B. : Begeifterte Dichter t. ven Begafes (1, d.) w. (vgl.: 
Ned einmal fattelt mir ven Hippogropden, ihr Dinien, | zum 
Mit ins alte remantiſche Land. W. 20, 5 30.), — äbnl, 
auch (f. a): Ein Princip r., darauf ſeſt figenb und be: 
barrent, dadurch für alle Fälle fich beftimmen und bes 
wegen laſſen, ſtatt nach der Individualität des jetes: 
mal vorliegenten Falls ſich zu richten; Nicht Tendenz 
foll geritten werken, niht Schablonen von Brundfähen auf- 
geftellt werden. Sartent. 10, 13Sb ec. KRaufm.: Werie 
r., den Banfrett in feinem Ausbruch durch traffierte 
Wechſel binausihieben, aber ibn zugleich Damit ver: 
größern: Bin Haus, das nur vom Wechfel-R, gelebt, Suurz 
2, 359 10. — Ferner: Der Stier reitet |beipringt] bie 
Kub, der Kengfi bie Stute ıc., ſ. Reit ⸗Ocho,⸗Hengt und 
Meiter 7 und in niedr. Auedr. fo auch: Gin Frauenzim⸗ 
mer £., f. Dolmann 392, Witt 2e, aber. 2, ausr. Ze, — 
c) ®. [die Meitfunft) können, lernen sc; Or bat in feiner 
Zugent fehr gut, gracids ı. geritten, er war ein guter Net: 
ter; Das ganze Regiment, Gemeine uud Dificiere, ritt in 
gleihmddiger Welfe, nad einer und berfelben Vorſchriit, 
raſch, Leit, gewandt, mit größter Kübmbeit une Sicherheit. 
Cafe (Mager 2, 163%; Du [Runftreiterin] haft feitdem ger 
vitten unb geidiweÄrmt. Feriligraiz SE, 1. 2020. — d) 
fich zu Pferbe sc. fortbeimegen: „ Bir tu gefahren?” Rein, 
ich bim geritten ., welche Art des Reiſens früber „auf 
eine jept uns Rutichenfahrenden auffallente Art’ üb: 
(ich war, ſ. 2tm. 3,159 und z. B.: Ich follte geitwins 
auffipen un nad Branfeeib BoR r., um dem Könige aufzu— 
warten, ©. 28, 306, während jeht gw. ber Paſſagier 


728 Reilen 

mit der Port Fährt und nur der Poſtillon ber ſogen. 
r-ten Por reitet sc. Mam, oft: Im Tummier r. (f, ce, 
zu kunſtgerechtein Rampfipiel sc.), vgl.: Wingrennen, 
«fteben sc. und 4. B.: Kür dich alleim reit Ih den Ring. 
ſtciligraih SE. 4, 250 m. ; Als er arritten harte, wie «4 
Auriten ehrt. Simtoch GM, 46; Da ward von guten Knechten 
win Reiter vilel geritten. R. 557 x, und Danach übertr. 
3. B.: Reit mer frijch auf mid und fiehe, daß du treffeſt 
[im Wertfampf, ber Difputation sc.) , ſ. aufammenır, 
tb; ferner (f. auser. Ice) aue den Ritterzeiten: Auf 
beim Geleit ober fonft 8. Binhgräf 1, 247 wid von ben 
Naubrittern: R. (ſ. 2qu. 3, 160), beilimmter: Int 
Schredentbal x. (Bd. 1, 186); MR. und Mauben ift feine 
Schantt, | e4 tbun's die Cdelſten im Lante, Adıte Epräm. 
5056, vgl. fatenderf Har. 205 1. Ferner von Truppen 
zu Vierte (f. Meiterei und Heilig): Im Harniich r. 
futhtt 5, 1630; IRs dein Beichl, daß die Kroaten r.? [aufs 
bredien, vgl. von Rußtruppen : marfchieren]. #4. 37 7a; 
Beiterlied: .. Wir x, fill, wir r. Aumm | und r. ins Ber 
serben, Sermegy 1, 36; Uhland B. 377 1. Hierzu im 
Partie, 3. B.: R-te Ziger, Schüpen (24. 3266), Artil- 
leriften, Artillerie und äbnl, : Rade Batterie; Außer feinen 
Hufaren hatte Diefer noch .. adt r-be Kanonen unter feinem 
Befebl. Enfe Bioge. 3, 47 it., ſerner 4. B.: R-re Boten 
(Ch. 8, 10; @, 15,92 16); Der Rade, den mir Graf 
Kinstg Tide | aus Prag, kann ſeden Augenblid erſcheinen. 
a4. 3796; 3886 10; A-de Belt (f. 0.); R-te Aörfter, 
Seitereiter und Wiltniöbereiter baben einerlei Verrichtung, 
Dübel 4,576; M-de Örenzofficanten »e. — Ferner 4. B.: 
Schnell, langſam, ſcharf (W. Eur. 4. 62} »e., mit ſchat ſem 
Zagtdgalerp Abediänder Erlefr. 167), giw.: im Ghalorp 
oder bleß: Gaterr (Sihritt, Trab ac.) r.; Laſſen Sie und 
einmal Trab r. Spielbegen Vrobl. 3, 45; Ms} Kouriet x, 
#6 Jacobi (Wadern, 4. 79779); So bab ib nie geritten, nie 
fe tell gejagt, alt m. @&. 8, 294; Run, er bat aut geritten, 
Dad muß wahr fein. Eich 2,78 8. In einigen Verbind. 
mit bloßem Infin,: Wir fimr fpazieren geritten (1. u.) ; 
Die Huiſaren And fonragieren geritten; Als er allein ritt 
jagen, Sina R. D41; Diet tolle „ Krbenreuten*, Bagıborn 
2,54, vergl.: Des Weiters, Wind R-+ gerflogen. 
RAdmrinigen 1, 81; 2, 137 (1. Winthag) ; Stmarogen 
T. Adelung, gl. a: Auf der Wurftr. x. Ferner J. B.: 
inen Weg, eines Weges, feiner Strafe r.; Ih bim dieſen 
ey mod; nie geritten; Ich muß ruhe, ih bin (oder habe) 
heute ſchon zwölf Meilen geritten +0. Kerner bei Hervor⸗ 
hebung der Orteverändrung immer mit „ſein““: Ich 
bim bierber, derthin, nad Haufe oder beim, von Haufe 
dert»), in die Srabt (bimeine), durch ven Wolbd ibin- 
durdeh, über bie Brüde (bimüuber-), bergam (oder ten 
Berg Binan), mad Berlin, mehrmals febilsgeritten ı«. ; 
Geritten fan«, bersgeritten 2.) fommen (f. d. Sb); Auf 
die (oder zur) Iagd, zum Kriege, im die Schlacht t. xc. Du 
ritteſt irre vielleicht. Seriligracn SW. 5, 197; Mir rüsten 
die Hat auf [nad] Siena. @. 28. 30; Im Nachhauſe ⸗ M. 
25, 66; Brob ſpornte fie iht Roß und ritt im Abent ſchein 
voraus ten Schlefberg an, Subrab ritt bintertrein, Auarte 
Yıb; Räber famen am bie beiten Kelten liebt | geritten nun. 
Kia; Da einige feindliche Truppen ihmen in bie Gänke ritten 
Ired fielen]. 30. 10906; Ms wir beimritten. Siahr It, 
1, 307 :c., |. Afitgn, wozu einige, gw. nur im Infin, 
übliche Berfchmelgungen, fo: Das Win; u: 
ftedenrn.; biellen-r.; Beim Epasier- N. (f. o. ). 
fe (füngee 2, 1651%, ferner 3. B.: Auch vom Kunft- 
R. und fogar vom BeN. ver Pierde wußte er Aechenſchaft 
zu geben. ©. 22, 253, ſ. Kunftreiter ıc, — Berner ver: 
allgemeint in einigen fällen (e—h) von Bewegungen 
eter Stellungen, bie ben R. mebr ober minder äbnlich 
find (f. » und b), 4. B.: e) Dichter. ; Keim Meteor, tat 
tar den Zufttreiß reitet | und ibn mit Beuer übermalt, 
Campe if. 13, 630); Der grode Romet, ber heiter | blut 
roth am mächtliden Himmel ritt | auf einem Belen won 
Feuer. Geine Rom. 22 »r., f. Mitt 2a. — f} von einigen 
Thieren, bie minierend ſich fortarbeiten, fortwühlen 
(f. a am Schluß): Mauiwärfe, ABerren r. umter der Crde 
oter durder. bat Sand, vgl.: Motten burd-r, die Bücher 
(fie zernagend, vgl. Reiter 6); Die Kräpmitben r. unter 
der Sant fort w,, f. auch: Der r-te Wurm oder Haut- 
warm, eine anſteckende Mfertefranfbeit, |. Satır 2, 232 
(und 4456: „MWahrfeinitch glaubten tie Alten, daß ein 
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lebender Wurm unter der Haut berummüble* ıc.). — £) 
Bot: R-», equitans, beit eim fhmwertförmiges Blatt, 
wenn es mit dem geſpaltnen Rande den Stengel einfaflt. — 
1) Schiff: Gin Schiff reitet oder Ramefreitet vor 
(einem) Auter (Bobeih 20; 655), vor feiner Kette (lPikkomm 
Vom. 1. 117), biegt bei beber See oder Rarfem Winde 
Rampfend (f, d.) vor Anker; Ge reitet ſchwer oder unten 
durch. menn Dabei Die Mellen über das Vordertheil 
tes Echiffs gehn; Ga reitet auf tem Kalt, wenn das 
Stampfen fo heftig wird, daß die Ankertaue zu bredien 
drohen se, — i) Kartenfp.: R. od, roftmeitern (f. d. ). 
— k) tr. mit Angabe bes Wohin: Ein Bier in ten 
Stalt, aus dem Stall ins Freie (oder aus), auf ten oder 
zu Markt, gem Hufidhmieb, im bie Schwenme x. x. ; munds 
attl. auch: Sepe die Gingabe auf, damit mergen ber Ziger 
fle nach Mitau reitet [ala r-ter Bote bringt]. Loube Band. 
1,58. — I} er, und refl, mit Angabe ter Wirfung : 
Gin Pferd zu Ebanten (G. 25,297; Werner DA. 1, 1171, 
za reb (ſ. I. Rehe 2), labm, Aumefr. x; Das du grofir 
miütbig einem noch ſtumpf geriitmerm MWierde abmahmf. £. 
10, 212 ſtatt: einem noch Aumpfer gerittenen (f. Bei: 
fer 3); Zemand reitet Ab zu Schanden, mute, matt, fteif, 
außer Nıbem; Wenn ih meine Mufe anf den unſanften 
Borierben nicht far zu Schanden geritten. Eanig 209 x.; 
Sich Accuſ. J mund, Ab [Dat.] einen Wort (f. d.) r. ve; 
Id muß mich leichter r. ums Herz berum. Sch 18%; Bor 
fern He ritten, fo ritten fle ſich um Land und Leute, Bteri- 
nichta 2, 128; Ginen od. Etwas zu Boten (oder nirter), 
über ben Haufen (Barmer 494) r. m; Sich fen df. d. 36) 
r., eig. und überte. (vergl. vennen Sc) und fo 3. B. 
auch: Einen Angeflagten, ten fie um jeden Preis Ind Ber 
berben e, [fürzen, beingen] weliten, IAinkel Ib. 1, 216 
und im gleichen Sinn: Einen in Die Dinte r., ſ. Tinte se. 
— m) Ba dj. d. 7) reiten ſich bier Schlecht sc. — 3) Dazu: 
a) Reiter, f. u. — b) ielten (aufer von tranfit. 
Zipg.): Dark Reitung dea Pierdes. Aamab DB. 1, 441 
n., nicht gu verwechſeln mit Raitung (f. b.). 

Anm. br, ritan, mbb, riten. Veralt. Impf, reit, 
3: ©. futter 6, 50256 »e. (mumnbartl. reitet. 24m). Ver 
alt, Scäreibw. gum. reuten (4. B. Hazedeta 2. 89 ı., 1. 
adm, 3, 160 und faienderf ar. 205, vergl, Reiter I). 
Hierzu (fe rat 2. 477 ff.) abe, reita di. 1), Reiſewagen 
degl. Börtiger Cab. 315), Reiter und Ritter, ob, ritari, 
nitari, mbr, ritere, ritter x.; Mütter. une webl auch: 
bereitif. v., Anm.). . 

Bing. zu 2, vgl. Die entfprechenten von Zeitw. Der 
Bewegung, 3. B. gehn, fommen, fabren, Saufen, fchwim- 
men ıc., fo: Abe: 4) von einem Ort se. weger., ſich 
reitend entfernen, 3.B.: Bom Wege a. Bodenfrbt 1,206; 
Serie Ber. 1, 16; Das Regiment war fihon vorwärts und 
ter Aronpring abgeritten. S. 25,96 ; Wine Hornfanfare, das 
Felben zum A, Shehing ME. 4, 230 ı., ſ. aufır. 1. — 
2) [21] reitend abfirapazieren: Die Vierte waren febr 
obgeritten, werbalb id fie . . zum Berſchnauben aufmar 
ſchitten lich. Dlüner (&nfe Biegr. 3, 37); As er fein Heß 
abaqeritten, boß «8 nicht mehr laufen mocht. Atumpf 1206 sc. 
(werſch. 3) und ubertt.: Sie haben mich abgeritten mie 
eis Runrierpierd. Lens 1, 213; Sie (Üflerreih und die deut · 
ſchen Aürften] baden es auf beiten Eeiten erfahren, taß auch 
Aremre Fommen müffen und beide Theil fo abgeritten, daß 
fie faft ganz zu reh geritten. Weidner 39 ac, und [f. 2b am 
Schlus: Wenn ıbm ein Piaff feine abgerittenſel Leibfint 
[Hure] ebelib zunelte. Firma B. 2004 x. und refl.: 
Wenn ich mid nicht abritte und abarbeitete, mir wären noch 
anf bem alten Alede. &. 34, 252 8. — 3) reitend ab: 
folvieren, 3. B.: Die Schule (ſ. D.) a. Hadländer Wechſ. 
1, 81; Dtlicheegron Wer, 04, 1, 150 xc. und fo auch: 
Junge mutbige Hengfle a. (rbb); Gin Bferr a. — fertig 
zusr, (ogl. brechen 2p), werich. 2. — 4) f. 3) Gine 
Strecke Weges a.. reitend zurüchegen oder durchmeſſen, 
3. B.: IE lieh nicht nah mit Trott und Trab | und ritt 
eine Meile nach der andern ab. Hüdıı Mat, 2, 144 x; 
aͤhul.: Damenienfter a. Whrker Ausgmw, dr. 3, 252, am 
ihnen entlang zeiten, Fenſterpromenade madend ıc, — 
5) Ginem Eiwas a., 08 ihn Durch Meiten verlieren 
machen, 3. B.: Dem Vierte ein Gifen a, Arrlung; Daß 
fein Gegner ihnen den Vortritt abfritt | und Fein Uberleguer 
auf ver Mahn ven Borritt abritt. Küche Mat. 1, 103 ıu 
#: 4) intr. (jein): a) fich reitend nähern: Run 
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kam .. | der Nachtrab angeritten. D. 54a (f. kommen 51); 
Ws er uns a. fab, entiprang er. Gushom R, 2, 227 1 f, 
[24]. -— b) reitend wo anfehren : In einem Wirthibssie 
unterwegs bei einem Areunb a. — c) reitend anftokem: Aa 
einen Stein, Baum a. a. — 2) tr.: a) Gin Pfen 2, ;u- 
zus, anfangen (Ggſtz. aus:r. 2b); Mit 19 Meute 
werben bie Pferte bereits amgerittem. Pbalet Zemi. 1, I 
294, — b) dinen a., an ibn beranst. ; Der Pricher yeiır 
Simten am, zu fragen ic. feneu A. 180 1. und nam, trühe 
von feindl. Angriff: Ale fie auf bie Weite famen, muıteı 
fe durch Die Herzegiſchen amgeritten, Arumpf toi, — 
Anfr: 1) intr. (fein): a) Die Strabe auf um abe: 
In ver blut'gen Affaire bei Lügen | ritt er and ocır m 
Beinper Blipen | auf und nierer. 24. 4234 Bas er 
som Adel Auf- und Iu-M., dad Üiner ben Hrters tizlie 
beſuchte und fräßen und füllen. Sutter Tiier, Sit - 
b) von einer Menge zu Pferde: in aufgeftellter Dr 
nung reiten: Wenn die Piemontefen nicht mit greier Ic 
macht gegen unfere Leute a. fonnen. Gedldeder Eoltr. 1a: 
Vor uns rittem bie Dragoner auf, 34. 3466. — Ber, 
refl. [21]: a) Das Pferd, ſich a. mund reiten; Taeis 
werigiiens ſchen tem orten Tag mid a. une lieam Heike 
konnte, EfBaprde 1, 163 xX., ſ. durder. 3. — b] ir 
Ther a., bagegen anreitend, es auffprengen ı. — 
Anss: 1) intr. (fein): vergl. aus-reiien, «Fahren, 
:gebn x.: a) aufbredend aud einem Ort, amt im 
Quartier, ber Herberge x. ſorter.: €. 8, 11; Si 
müfen fruh a., um rechtzeltig anzguformmen; Et mödte Gun 
Ins III. zu Tritent alt ein Part eimer., aber wieteren at 
ein armer Trorf a, ſuthtr 8, 2102; Ms ver bübisı Erw 
ber | zu ber hoben Thür ansreit (ambritt]. Uglaad V. 134 x 
— b) reitend zeitwweilig auf baldige Wicterfehr fd 
vom Haufe entfernen: „IN ber Herr zu Haufet* Kin m 
if aufgeritten; Gr ging ans, ritt auf, wie es ihm eindam. 
©. 9, 141 1. — ce) (f. b) von ben Zügen ber Raut 
ritter #.: Muß daun ber Water a., wenn's fe gefährtt i 

18; Bin ich wohl eher um tet vierten Theild willen antır 
ritten. 84 ı0.; Büffelwämfer unt was zu einem 9. gehn 
Aleri⸗ &. 1, 1, 185. — 2) intr. (baben): zu Ente wei 
ten: Der fühne Meiter bat mun auageritten, reitet nid 
mehr. — 3) ır.: a) [Ak] @r batte mäbrenp meizer ah 
beit die Pierde a. mäflen. Btrfens Malt. 1, 833, seih.). 
— b) Gin Pfere a. (f. Öafp. ame. 2a), fertig ger.‘ 
Dat neue Pferdchen ftallmeiiterlib a. S. Eteir 1,9%. — 
c) (fcherzb., 1.0) Eeinen neuen Rod a., a., um ihs ich 
zu laffen. — di) Wetreite a. mit Pferben andtreider 

Drielt Mordem, 170; Arünis 9, 509; Sandeitkih. Jen [15 
9osb. — eo) durch Neiten aushöblen, 4. 8. ji. 2b := 
Echluß]: Die Weiber find gar awsgelaften. | fir ste t 
frei helm Montenförin | To bihig. Daß auf mandes Pair | 
tie Vater ausgeritten fein. Gäntber 941. — f} mitt 
austoben ı.: Da ritt ich mir bemm die erfie Butt ae 
Alcris $. 1, 2, 251. — 8) @inen Raum a., bis an hefer 
(inte reiten. #4. Ta, auch; reitend ausmeſſen: Gm« 
gen a. Sam. 9, 160, f. ber. 1. — 4 ned.: Bm 
reitet fi aut, 3. B. (vgl, 3b), fo daß er nun fertiz 
gelenf ıc. reitet oder (vgl. 36), jo daß feine Girmitıe 
kimmung frei se. it, — Ver: 1) Bine mr xt, 
feine Tout in derfelben reitend machen, 5. B.: Amt 

bie vie Gegent ſchen beſchreiten ober b. oter beninisimer 8. 
Subkom Diat. 80 2c., nam. Etwas infpiderene x., zo 
bei zuw. der Begriff des Meitens ganz zumidiritt, \. 

Adm. 3, 150; auder, Ig; Vereiter 2 0. , Rad sent 
Übungen beritt er Die Umgegenb. Drogfen D. 1, 210, Sur 

teon katte im Galopp die ganze Ruspchmung feiner Ir 

ritten. Enfe Dentw. 2,231; Gr beritt bie Borpollen. Ber 

3,192; Mit dem Schulzen an? Cinigen nom Drrteectanv 

ritter bie Grenzen, Sreutag Boll 3, 8; Hicamı. „ berttte rn #1 

ala ein bergeertäntiger Kerr, Matbefins (Wadern, 3.421” 

unterfuchte fie sc. — 2) Bin Pferd b., eins, zut.! Tr 
gewöhnlichen ritterlichen Ubungen als Zagen, PirrtoRuis 

KTauſchen, «B. und «Minfabren. &, 13,29; 22. 299 

Upload ©. 377 ic., f. Bereiter. Bei Altern amd Bett 
reiten, 4. B.: Gin willig Vierd ſoll man midr ze nie 

Sdurpins 233; 108. — 3) @inen b.. ihn als Reiter, alt 

Reifigen ausrüften, mit einem Meit(eripfert derebe 

Gr bewaffnete und beritt fle und brach na der Trenfatel 

auf. Hteiß ®. 1. 52 ı0., gw. im Partie: au ae fer 

ferin beritten geworben, bebte fie mad dem Erriämn! tat 
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Bere zu Tode. Grrviaus 2b. 1, 213; Berittene Trompeter. 
8.20, 216; Die drei Kompagnien der Bürgerfanallerie, 
ice wohl beritten, 22%; 25, 19; 29, 208; Was müßt 
sm Berittenen bie Geſchwindigleit des Moffes, weun er mit 
om Un berittenen reiten fell? Hebel 3, 26%; Sid beritten 
neben. 203; 267; Mopebur NEh, 10, 95; Der Polen 
wie berittme Schar. St. 670b; 10018; Flur des Beritte 
son [Mitters, Adligen] weicher Entel | it von Geburt evel 
er fing. V. 3, 113; 172; Gefllefelt und beritten, W. 11, 
13; &uc. 4, 64; 362 x. und uͤbertr.: Uber ung ſchweb · 
ws ein Paar, die noch beffer beritten waren |rafcher forte 
santen] al6 mir, — ein paar Meier in hoben Luften. Acht 
pl.1,.281 26. — 4) [2b am Schluß] @in Frauenzimmer 
— Dahfns: ImD. Ah unterhaltent. &. 15, 169; Apitl- 
upon Prodl. 3,43. — Davsns: Strfens Malt. 1,276; 
Dar 462. — 1. Dürdhs: 1) hindurder. : ür iſt eurdh 
‚ab Berk, durch Die Fuhrt mc.) darchgeritien; Wo fie burdritten. 
9. 15, 199; Sie ritt ,. | auf ihrem Beienfliele | viel Lin 
tech. Höin 34 — durch viele Länder, vergl. II. — 
Hj2h]. — 3) tr., refl. [21]: reitend durchſcheuern sc. : 
Die Beinfleiter, das Pferd, Ab d., f. aufır. 2a, — 4) 
ug.) er. : in einem Mitt (f. d,) durchmachen: Tu 
ort, dad ich alle Umpfindungen, alle Sinne, Me dem Miten- 
Sen zu Theil wurden, ſo fange durchgeritten habe, bis fine 
Bere mehr Spannte, fang und drang. Alinget Griſ. 37. — 
I. Durchs, tr. : 1) (fi. ta) von einem Ente bis zum 
ınderm reiten: @r. . kurchreitet Rimes, Terraſton. Wicolai 
4, 1475 Nach einer laum durchritinen Melle. 6, 76; Blüfle 
erriet ich | und Fühler durhfchuitt ich | nah Labſaleu 
ob. Bäder Mal. 1, 98: Mia ich . . auf dem geftreiften 
Eirden | das Feld durchrint. Soli 8; Beine Truppen d. 
k2.064b1c., auch [2f]: Zerbohten. lauen und durchreuten 
tie Dıtboborie wie die Holgmürmer. Mufius Pb. t 111; 
San tie Diaulmürfe ., ein Bartenbeet allzuſehr durchtitten. 
Enitarı Wart. 6, 191 2c. — 2) Ginm mit einem Spiek d., 
itend, anrennend durchbohren. Areinhöämel Bose. (158%) 
1. 2438. — Gins: 4) intr. (fein): in einen Ort, 
Raum x. hinelnsr., 3. B.: In einen Waiv e, Mieſenbach 
Ara. 1, 18; ſaube Band. 1, 8 16.; An bas frieblice Thal 
4. 6, 19, 395; Einen Wahef. , Getroſten Muthes rit · 
fen wir ein. CDahrdi 1, 168; Grabe. in Zamera | will 
ser Sit, G. Bin 28 sr. umd fo bei. von feierlichem Gin⸗ 
jöge: Iefus zur Propbeienitane | auf ibm [tem Eſel) if 
aageritten. @. 4, 147 ; futhet 5, 680; 4, 210a(f. auser. 1); 
a4. #290; Den 15. Der, if Michael Weſwoda zu Mich 
mit zielen anfehnlichen Herren eingeritten und vom Erzherzog 
dsttlih empfangen worten, Stumpf 4b; 225n; 296m xc., 
ierner: fein Ginlager (j. d. 1) halten, Erbuergl. Beil. 
of. Kerner: Eupbemismus, mermit ebemals Bewalttbä- 
tigkeit .. beiöniget wurde „.: @. — fi des Ankeren 
Sranbfiüces bemädtigen, Brite. 3. d. Dpr. 1.264 10. Auch: 
Dab in der Duntelheit ein franzöfifher Neitertrupp anf ein 
teuäiihes Hufarenregiment eingeritten. Enle Biogr. 3, 169, 
test. ; einfprengenn. Zuw. auch, nam. bei Altern, mit 
Accuſ.: Einen Wege; Se gemeiniglid, mann es zum Treffen 
ame tbät, den Kafenpfar [f, d. ‚‚imritt.”" Weinnee 51. — 
2} tr.: a) reitenb einüben, 4. B.: Gin Pierd e., juer. ; 
Cines oder fi e., auch übertr,, nam, burihif,, z. B. 
um Cramen ye. (vgl. einpanfen x.). — b) reitend eins 
ſtützen machen, 3. B.: Die Ihür e. ꝛc. und baber 
burichik, ; Ginen e., ihm unter den Tiich trinken. Yot- 
sinn 166, — e) Ginem einen Iagdbezief e.. durch feier: 
lie Umreitung übergeben, Sum. 3, 150%. — Gin: 
hör: Wenn er auf feinem zabmen Schimmel eimbergeritten 
am. 8. 21, 98. — Gllen: [2b und d, am Schluß]. 
— Gmpörz: Zum Gipfel tes Berge. — Gut⸗1) 
intr.: Davener,, reitend entfliehn: Admrinidrn 1, 270; 
2,127; Binhgräf 1, 3% x; iner Gefahr e.; Ich bin ber 
Surffprubenz entritten. Säle 2, bi. — 2) tr. [2k]: 
Ihm das Moß e., forte, wege. — Entglgene: Einen 
. Mäder Hof. 455; Bpickhagen Ber, 3 38. ; Auf dem grauen 
Grunde erfchien der herrliche [Negen-] Bogen. Wilgelm ritt 
ibm entgegen, @, 17, 172. — rs, tr.: 1) reitend exs 
teichen 10., 3. B.: Ginen Eilenten, Laufenden, Fiuchtigen, 
Üichenten €. Berlichingen 82; 10%; IoMüke 13, 358; 
Ainteh 9.559 x., audı: Ich ſchreibe eilig, damit dich nur 
mein Gejdpricbenes noch heute erreitet. IP. 28, 83 a0. ; Mine 
Stadt e.; Ms cr nun Röln erritten. Bimroch (Ecerrmeger SO); 
Der funfenftichene durch feinen Zauberireis flieht, um bie 
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Nacht zu ec. Gubkom 11,122 se. ; auch: Elwas burch das 
Meiten erlangen ıe.: IA Riemand, der will reiten, e, feine 
Braut? Hüden 1, 428; Rube (G. 1, 145), fih Mube IB. 
620), dem Serzen Linderung (Daumır 1, 255), ein Lorbeer 
blatt (Admin Bert, Br. T3) €. ıc. — 2) (muntertl.) 
Ein Kine e., todt reiten, Autz Sonn. 29 (1. überst. 1). 
— Fehhl- — Forte: 1) intr, (fein): 0) wege, 
8. 16,230; Sie ritten, wenn fie fih verjünget, | auf 
Ztedenpferken kindiſch fort. fidtwer 97 10. — b) weiter 
reiten: Wie fie eine Weile nun | fo fortgeritten. w. 11, 
144 30., ſ. aud [Ar]. — 2) Ir. [Ak]: Ttauwobhl rite 
das Pferd fort oder ihinmeg. Eprhw. — Herz, Hin: 
».: 1) intr. (fein) [2e]: We'temmft du bergeritten® 
D. 140; Mitt ich ber au dir. Balegel @b. 8, 365; Der Rel- 
ter eitt him ibm entgegen, 2. Aön. 9, t%; Wir ritten Bin 
und ber. &. 34, 18; (fe ritt auf alle Seiten, | berüber, 
hinüber, bin und ber. 1, 145 8.; Serabsmr. 19, 
240; Wie er Me Zobrſtraße bimabgeritten, 25, 22; Da 
reitet eim fürftlicher Mitter beram. 1. 141; Witten fie eine 
fteimige, breite Mäde binam. 1%, 394; Auf Pramfhur 
binan ritt er, Büdert Hof. 55a; Sie reiten das Thal ber- 
anf. 8.34.19; Nah den Vorwert hinauf«mer. 25,58; 
Br ri bimaus. Küchen Roft. Khan; Parker 20; Tutch bir 
Juhrt Hinenrd-r.; Wie er zum Schlesß bereimer. !,bin- 
tin«t.“ 34,48] wollte. @ 9, 4%; Ich reite gleich mit 
Ihnen binein. 16, 230; 19,396 x. So ritt ih binäaber 
zu den Liguiſten [Meiterpienfte nehment]. Sch. 322b; Uber 
die Brüde hinäberse. ». (ſ. O.); Reit berum! @, 9, 84; 
Tie Ausnahmen, auf denen er ala anf feinem Baraberferk 
überall herumteitet, Aqutalet (46) 877 xc. Vr ritt .. den 
fteinigen Hang binunter. © 19, 390 ı.; Ge ifl tenn 
Taed aus unfrer Mitten | in die Schranten berwergeritten. 
3, 112; 1, 157; Bpieihagen Der, 2; 43 3.; Hinmeg», 
berzur. x. — 2) er. [dk]: Das Bien here, bine, 
den Berg binab- oder bBinam« ı., hinweget. ı. und 
übertr. ; Einen in bie Barfche, Dinte x. bineinr.; Sie 
baben uns vertammt tief bineingeritten mit ibren Kengreſſen 
und Sreibereien, aber wellen uns ſchon berausbaten mit 
unfern Säbeln. ſewald Ferd. 3, 187; Poglicher Schwintel, 
in melden man fi hineinreitet. Bolksz. 8, 7%; 1, 164 2 
vol. bineinrutern. — Irr: [24]. — Rünft: (24, am 
Schluß]. — Loo⸗? Wir ritten mit verbänatem Zugel anf 
fie les. Ente Biogt. 3, 59. — Mits: mit Jemand, mit 
Andern reiten, Berlichingen 9; Matikifon M. 7, 76; Bd. 
3206 10% — Nähe: 1) reitend folgen, 4. B.: Dat 
feinen Banner gem ter Arel | nadritt gu Eriel und zu Ge⸗ 
fahr, Fowgui Sp. 1, 110 w., auch: hinterdrein reiten: 
Nachzugler, die wegen Kranfheit langiom madgeriiten famen, 
Enfe Biegr. 4. 112; ©. 28, 301 ı., bei. mil der Ab: 
ficht, Einen einzuholen: Eruard fet, wm den Freund much 
eine Strede zu begleiten, ihm nadıgeritten. 15, 831 38. umd 
fo nam, von Berfolgung: Br... ritt dem amweibentigen 
Paare nad. 17, 73; Dad tas cheme Weldof | ter raſch 
n-den Achaier nicht | ned gar den Top rerichte feiner Bruß, 
2. 1622 x., Sf, Arippenreiter. Werner verallgemeint 
(buricit.) ; Berfäumtes nachholen, 3. B. In Rollegiens 
beften nachichreibend; machtrinfend sc. Volmaen 332. 
— Nieders: $) inte. : f. aufer. 1a. —— 2) er. [21]: 
zu Boten reiten: Die Infanterie zufammengehawen und 
niebergeritim. Cafe Biogr, 3, 37; Hirt @, 1, 53; Ballon 
98.2850. — Spazitr: [U]. — Stämprf: [2h]. 
— Stécken- [Iaund d, am Schluß]. — I. Über⸗, 
tr.: 1) übern Haufen, — zu Boten reiten (f. nieder: 
r. 2; umer, 12): Blüber griff mit feinen Hufaren den 
drin an, .. . überritt Änsroit une Geſchüd. Cafe Bisar. 
3,65; 325; Sonft wertet ibr in der Dunfelbeit überritten und 
zerfampft, Fecylag Soll 2. 106; &, 26, 82; Bamarda 1, 
171 2. Auch trennbar (f. II: Minen Knaben über- 
geritten, Ausbah Seh. 1, 121 („umgeritten" 117), — 
2) Winen a., im Meiten überholen, überwinden: Der 
ſchnellſte Reiter ift ver Top, | er überreitet das Morgenreih. 
@ribel 182; Gr log, den Sturmmint ü-b ber, Rod. 105 
x. und lberte.: Des Schloßbaners Büste baben eure 
Schimmele überritien. Autrbach D. 1. 77, fein Geld hat 
ben Sieg über euer Eilbergeld davengetragen. — 3) 
Ga Pferd u., reitend übermäßig anftrengen und firapas 
jteren : Gin Trant für überrittene Mähren. Zdlegel Sh. 7, 
81.— A) J. ber, 1: Ich mudte felhigen Weg auf vider- 
let Thitren &, Mandılsio 306, gw.: den Meg (über) auf 
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vielerlei Thieren reiten, — ferner nam. oberd. : @inen 
Straßen, Flur-, bei. aber einen Borfl- oder Bagehezirt ı., 
infpieieren,, unter feiner Aufficht haben. shm. 3, 100, 
dazu: Iberreiter, ebd. ; Bin Echwärger, ber ſchon manches 
liebes Mal mit ten Überreitern [Brenzauffehern] Häntel 
befommen. Spindier Dog. 2, 83; 84 bätten dich etwa bie 
Überreiter ¶ Gendarmen) beim Sopf. 333. — U, Übers: 
1} intr. : binübeese, — 2) tr.: a)f. II. — b) übrtr., 
3 2. in Medienb. (vgl. 11 und 2): Einem u. ihn 
übertölpeln, — I. Ums: #) iner. (fein): a) reiten 
einen Umweg machen. — b) Die Rentmelſter batten fähr- 
lich in ihrem Rentamt umezwer,, ben rentmelfkerifchen Umritt 
zu baften, d. b. bie Amter zu vifitieren. Schm. 3, 159, auch 
tr. (IT). ab., ſ. Bereiter 2. — 2) tr. : reitend umwer: 
fen: Daß rer Major einen Heinen Knaben umgeritten hatte, 
Auttdaq Beh. 1, 117, ſ. überr. 14, nieberst. m. — 
1. Ume, tr. : 1) Etwas umer., um basfelbe Ierumer.: 
Bir umritten die nörblide Seite des Itbome, Herta aN. 
226; Zetmerer Brand, wenn er ibn ſelbſt umeltten. Aepiis 
(Schternerner 2, 180); Micolat 4, 71; UKarnk Abtip. 1, 106 
se. — 2) (j. 1) reitend umgeben, umringen: Der Wagen 
tes Rönigs mit Prachtgeſpann war vom Kaupimann ber 
Garde, ten Arjubanten und Stallmeiftern det Monarchen 
umritten. Adnig 3er. 2, 141; Mie von allen Seiten | ibn 
tie ſeindlichen Schaaren um · t. Asratt 50b ıc. — 3) 5. 1b 
und Bereiter 2, — Ver⸗: 1) intr (fein): (veralt.) 
aus, fortr. : Ms wir von Rem werritten. Bam. 4, 15%. 
— 2) tr.: reitend verbrauchen, verbringen: Au ver- 
fheenterifh, weil er ihm zu viel Gelt verfleibete, verritt 
und verfuhr. Engel 12, 8 ıc., auch: Biel Zeit verr. 10. — 
3) tr. : durch das Meiten vergehn maden: Seinen Kopf- 
[dmerz, feinen Arger werr. m. — 4) reil.: fehl, irrer., 
ſich reitend: Berritt ſich einige Drat, fant fi wieder zu · 
recht. Aohl Sütr. 1, 290; further SW. 61, 326 ,, and 
im Partie. — ohne ſich (f. d. +): Me wir, verritten, 
dutch , , Beinde umgeben waren. Stumpf 48 Ta ac. — 5) Da 
ihnen die Reifigen die Brüden verritten batten, #03b, vers 
feat, verfperrt. — 6) tr., refl. [21): Ginen, ſich verr., 
feits, bineinse, (ſ. d. 2): Daß die Polititer ver Wiener 
Hofburg den dfireihifgen Staat fe verrannt [f. d.] und ver- 
ritten haben. Belhnz. 8, 288. — Dörr: 1} iner. (fein): 
a) vor Einem ber reiten (voran-, voraufr.): Hinter 
einem v-ben Diener ritt bie Freifrau. frwold (arten. 10, 
63h); Benannt ber Schwager, weil er fhwägerli die Par ⸗ 
tel eines Zeden hält, dem er vorreitet. £. 10, 211 ., ſ. 
Vorreiter. — b) vorwärts, weiter nach vorn reiten: 
Bläser ritt bei allen Selegenbriten mit zum Blänteln vor. 
Enfı Biogr. 3,1; 27; Der Reiſende ritt auf die Gemelude · 
welehe vor. Seele Bebe 1, 23 0, — c) Ginem reitend zu⸗ 
vorfommen, — fo nam. (weitn.) dem Wilte an feinen 
Wechſel bin durch fürzern Weg. fawbr Br. 205. — d) 
@inem vor-r., ihm reitend zeigen, wie er reiten muß, 
auch tr. . Binem ven Galopp, Trab sc, wort. Ic. und bur⸗ 
ſchil. verallgemeint = vormachen, nam. = vortrinten. 
Polmann 494. — e) ſ. 2. — 2) Ir. : Gin Pier vor 
2, 3. B. (f. 1b) nad vorn bin reiten, man, aber: es 
reitend vorführen, bamit man fieht, wie «8 beichaffen, 
und banadı haͤufig übertr.: Gmeas verr., qleichlam wie 
ein Paradepferd vorführen; Belichte Schlagwörter werben 
zur rechten Zeit vorgeritten. Mowetbl, 2, 239 ıc., ferner: 
Ainem Unwas vor-r., zur Anficht producieren, 3. V. Vogt 
De. 1, 152 ıc., auch refl. oder dafür intr.: Der Vraut 
tim Singen vor · u · t. M. 3, 151 x. — Boraͤn-, Bors 
äufr:f. vorr. 1. — Boräßse:df, voraus 1) Enſ⸗ 
Biogr. 4, 162; @. 9, 95; 16,30, — Borbeis: ®, 
Goa; Melt vu bei einem Schmitd verbei. &. 4, it; 
Duelle, an ber er vorbefritt. 25, 29, Der auf bem Steden- 
gaul | bei unferm Schleß , . vorbeigeritien kam. W. 12, 22 
w., vgl, : Als fie mir vorüberzitt, Beine Tr. 102; Wenn 
ich die fhmuden Höfe vorüberreite. Aürnberger DAn. 292 x. 
— Wige, inte. (@. 17, 394, 25, 59; Selger ©. 64, 
363) und tr. : hinweg⸗ t. — Bir: 1) intr. (fein): a) 
ſich reitend nähern, nach Etwas binsr. x.: We wer 
Monar auf Ihren Bater zuritt. Brortermenn 157; So eltt 
er anf ten Haferhaufen zu, @, 20, 245; Mrritt. . feiner 
Vrout zw. Aürnderger N. 2, 10%; Nach Tet ritten Beide zu, 
Hiarı Mora. 1,143; Win idwerer Auftauf gm Lindaun, alle 
daß die Bunzeshätte vom Rei z. .. mußten. Sumpf 0 ib; 
Gr eitt dem Zelte zu. W. 11, 14. — b) icharf drauf 
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los reiten: Reit u! (ſ. auch Bin Anm. 1). — 2) tr.: 
Gu Pferd z. zu einem Meitpierd ſchulen iſ. ab.r. 3; 
be:r. 2; einer. 2u ; zuiammenst.): in qutes Vrerd mußs 
scharf zugeritien werten, Eprdw, (Alrrish. 1. 1. 10U ı.); 
Armım XIV; XV; @. #, 187, Gubkow 3. 3, Kasac — 
Zurüds: Enfe Blogr. 3, 5%; 65; Br war einen anteru 
Weg zurücgeeitten. Hasländer Tag. 2, 239 x., auch [2K]: 
Karl fann Ihr Pfert laugſam 3. Bpicltapın Pr. 4, 281. — 
Juf&mmens: 1) intr. (ein): a) mit einanter rei: 
ten, — b) reitend zufammentommen: Welch ein 3. und 
bemlih Rackſchlagen. £uiber b. 2isa ıc., auch: reitend 
an einander gerathen, auf einanter foßen, 4. B. im 
Turnier, Kampf ı., auch Üüberte. : Dieſe Bierhelten fab 
ich fireiten | mie Srupen und Kunden 4. GBods G. 2, 101 
0, — 2) ır. : Gin Pfert z., just. (vgl. brechen 2p) und 
übertr.: Wart! dich were ich ;.! [bandigen, zur Räſen 
bringen] x. 
1. Ritter (Keuter, |. Sdm. 3. 160), m., -8; un; 
: 1) Zemand, ber — und infofern er — reitet (von 
weibl. Perſ. R-in): ®ute, vertrefflide R.; Schlechte. 
tateiniibe (f. Dd. 2a) R., mundartl.: Apofel-, Brei-, 
NudR. am; Ten R. abwerien, Nob und R.; Gr win 
zae Piero in wie Zerſen beißen, daf irin „ Weuter“ zuruds 
falle, 1. Mof, 49, 17; Mit den äpp'gen [Runft-] R-inzen. 
ſMciliarath Ei. 1, 201; Gin Außginger, ber... mit ftar- 
kaın Schritt neben tem Vierte blieb und , . zu dem MR. ſagte 
sv. S 17, 172; Ihe M. anf werfen Wielinnen. 9. R. v, 
Sy 1. 5, 10); Bir fie den wulunbigen „Reuter * abe 
jastelt [abgemorfen]. Auſaa⸗ Bh-3, 132; Zeven „Keuter“ 
auf ber Straße fahn fie für einen irmenten Ritter fi, d.] 
au, Wabner 4, 200; Die erfien 8. uns K-innen in Theſſa⸗ 
lien follen zu tiefen Vorflellungen |von Gentauren) Gelegen- 
beit gegeben haben, Bamter Figtb. 207; Mein Better ritt ven 
Schecken an dem Tag | und Kop une R. ſah ich niemals 
wieder. 4. 3696; Sint Sie K.? Bin wenig.” So wollen 
vote reiten, wenn #8 Ihnen recht if. Apielbagen Prob, 3, 49; 
14; Die R-in. Ber. 20. Auch z. B. von dem auf ber 
Wiraffe bahiniprengenten Löwen (f. Löwenritt): Um 
ven Bug Des Rieſenrſerdes weht bes M-4 gelbe Miibne, 
Seeiligeasp 1. 200 10. Für die Zfpg. (f. d.) vgl. man, 
inſoweit fie als „„Zitel‘“ für berittene Beamte gelten, 
äram, Iſſtzg. a. — 2) dj. 1) ein Meiſiger; Berittner; 
Solbat zu Pferd (i. Kavalleriſt), Schr oft z. B. in ter 
Bibel: Bbarao zog binein ins Meer mit Noffen und 
(@treit-} Wagen und „Heutern”, 4. B. im ter Form 
Keuter bei Satber (f. nam, 5, 36h, wo R. 1838 ale 
Druckſthler in Keuter geändert iſt), oft in ber Bibel: 
ür fieht „„Kenter reiten‘. def. 21,7; 2. Aal. 15,0 au; 
Atungräf I, 272 3%; Aedthue Rede. 10, 15 wi. m., 
vgl. Kuter. Dranı R. 79, 1; Aciſttodetz (Wadern. 3, 62%) 
x., dagegen: R. ©. 9, 15; 19; 74; 81; Bit ac, Sin 
Baner ift jeberzeit jo gut ala eim M. und vielleicht jo gut nis 
ein Nitter. 35.73. ; Wildherzige R. ſchlagen vie Salacht. 
». Benn ihr vie fhwarzen R. fragt, | Tas if Lupoms 
wilte verwegue Jagd. Körner 25; Mid Schwert] trägt ein 
wadrer R, 27; 24. 3306; „Des Sanzoegis R. fommen 
binter mir." .. | Barum verfolgen euch Die Neiigen ? (vgl. 
ZtiitR. .); Diefes Preußfen, deſſen K., Ritter une 
Kerter er [Blücher) ſpater werden jellte, aarır Bi. 1,82 ı. 
Das weibl. R-in natürlich ſelten, z. B. von ven Umas 
zonen, verſch. R-4Bran, frau eines N-#, nal. N-e: 
Dann, Anccht x. 3) eine Finfe (f. d. Anm. 8) 
von beionderm Schlage, „‚Retzu-Stläger" (Gushov 
Unterh. 2, 2, 1056), „Reiteryug" (Chen 7, 273). 4. B.: 
Ten beten Yodfinfen, ven ich babe, einem R. Mabarı 3, 42 
x. — &) eine Art Krabben, Ocypode cursor (nach 
ver Schnelligfeit ver Kortbewegung. Onım 5, 654). — 
5) nad Wemnih Name mehrerer Bügel, 4. B. Purra 
jacana; Der reihe R., Tringa gambetia ; Der geftreiite 
*., Tr. sirinta. — 6) der Kommurm (f. reiten 2). 
7) Ein Schaf hetit Reuter, wenn es befiäntig ſtäbrt 
ohne zu empfangen. Wemnic 924, vgl. : R-ın, Woratit- 
*-in, eine Kuh, tie häufig rindert und jelten zulommt. 
4DWeder Term. 170 und 447, — Dagegen: (kin rechter 
A. ein Stäbr, ver recht potent iR, gut ipringt, recht 
viel Schafe belegen lann. ebB. (If. reiten 2b am Schluß). 
— 8) eine bellind. Goldmünge (nach bem Geprägth: 
ab mir 5 „Keuter, ©. b. 75 Gulten. EiBahenı 4, 2u6. 
— 9) in einigen Fallen Gtwae, Das mehr oder minder 
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Ahnlichleit mit einem zu Vferde fipenden M. hat (if. 
Derm. W. 3, 45%), jo nam.: a) ein oben fipendes, zwti 
Brite verbintentes Querholz: Das Auftichten ver Ben 
wird nach Aadıen jedesmal ſieben Niegel über einander, imei 
Viable und ein MR.) berechnet, Briefe Worbom, 153; 3wiſchen 
dem fcbenten [enzricgell und dem HM. 182 11. — b) Art 
Kreuzgeſtell zum Heutrodinen zc.: Die gewellten Yuplinen- 
rflanzen wurten .. anf bie R. 2' bob uns in vie @pipe als 
Tadtevedung 3° be ſergſaltig aufarlegt, Die Lupinen;- 
R. fine 30° lang, 12" bob, tragen ein uber Heu. Sonde. 
Dei. (553 Bart 36, — ch 1. Dad. 1 und 2, — d) Als 
eine ber wihtigiten Bervolfommmungen feiner Wagen :R un- 
fteeitig ie Ginrichtung mir fogen. Ran gu dezeichnen, Heinen 
bafenförmig gebogenen Dräbten, am beflen von Seid, welde 
durch einen iu dem Wageballen angebradten, von aufen zu 
bauvbatenten Schlitten auf den einen Arm tes Daltens ber 
liehtg aufgebängt une davon abgenemmen werben fonuen x. 
Sormarla 3, 4277. — e) Hüttentw.: bei Giſenhämmern 
eine ven Prellring am Helme jeſthaltende, ſchneli und 
leicht aus zuwechſelnde narfe Kilenfeder am hinteriten 
Theil des Hammerbelms. sarudenful 192, f) 
Beltungsb, — Ravalier, ſ. d. 3a u. Rage Ibn. — 
g) Kriegst.: Arieihe ober inaniüche R., bei Berichans 
zungen ein dem vorrückenden Feind entgegengelegies 
Hinternie, beſtehnt in vier⸗ ober ſechsedigen Ballen 
(ge. 10 12 lang) mit Löchern (gm. ın Entſernung 
von 6 zu 6°", wedurch freuzweis ſpitze, eiſenbeſchlague 
Pfaͤhle geftedt find (Eragel-X., Sturmbaſvel, auch 
übertr. ; [Der Igel] richtet aue ſich ſelber gleichfam lebenz’ge 
Ballifaten anf, | er macht ſich ſelbu zum ſpan ſchen Reuter. 
Dresden 9, 309; Alle Fingänge fine durch bebe ſwaniſche 
Keuter veriperit. Bturz I, 112 0. — by). Meute 2. — 
10) 5. U mit Iſſtzg. — 11) 1. raiten, vgl. Po. 3; 
Qutten: KR. 3, 

3ieg. (vgl. 1), leicht zu mehren und zu verftchn 
nad den folg. (j. Spar 1990 M.), ohme Dem. meift zu 
[1]: Amtes: Land⸗M, füreinen Amtobezirkit, Amt 3), 
3. B.: Die Arau A. ober R-in. — Apoſtel-: j. [1]. 
— Hüss: 1) Lande. : Kater &W. 60, 351; 61, 304; 
Spiomierte wie ein A. auf allen Kanzitraben. Mulius MR, %, 
77. — 2) an einigen Orten Titel eines höhern Auf: 
febers, Schaffnere sc. (vgl. Be⸗R. 2). — Baum-: 
1) 15) Baum: Specht, «Rlettrer. — 2) (meidm.) wilde 
Kape. — Bes: 1) Jemand, ter Pferde bes oder zu: 
reitet: Der Vierer oxer B. Wiffenſchaft. Satzoni 7136 ır., 
(in niederd. Form ter Mi.: #4 gehalten, dad fie Die 
Vferde zureiten. Döbel 2, dba 1.) und z. B. — Kunſt⸗M. 
Sceiligraid U. 1, 108. — I) ein —— ber einen 
gewiſſen Bezirk sc. zu bereiten (1. ©. 1, in Zfiba. von 
reiten IE und überreiten I 4) bat, im einzelnen fällen 
ff. 11] wohl eig. „Beraiter“ (d. h. Berehmer), val. 
Aus. 2 und f. adm. 3, 154 und 159: Bei dem furſt 
lien und Mlöfterliben Kaſtenaͤrntern gab es, um den Befiant 
ker Fruchte unb Zebnten gm bereiten ober gu umreiten, d. b. 
zu befichtigen, auch wobl Ausitände eimzutreiben, eigene B. 
Kaften-B. ı.; Salz -B. beim Salzamt Tölz. cha, — 
dagegen 3. B.: Im Aurbrandeuburgiſchen beifien fie 
Heldereiter, im foniglichen Breuniihen Wilenis-B. und 
in vielen andern Lantern reitente Hörer. Däbrt 4, 57b, je 
aud: Borfi«, Üehege- oder Hege-⸗, Wald a. und 
ähnlich 4. B.: Amtse, Seleits-, Örengr, Kreise, 
Lande», Strand, Zirapen- oder Weg⸗, Loll-®. 
(ober «Heiter), nad dem ben berittenen Beainten (vgl. 
Gendarmen) überwicrenen Bert. — ſJ. J. Be 
reiten 6 u. Iſſtzg — Boͤd⸗: Hertcumtiſter (1. Bot). 
Stend Öbr. 4176 x.; Bin [Here], äbnl.: Rodenreute- 
rinnen. Hodmphil. 1. 31; Beien-, WBabel-R-in x. — 
Breis: ſ. [1]. — Büldhs: Buſchllepper (f. d.): 
Anlins Türk. 31; Serptag Bild. 1,206 X., wal.: Du rereft 
ganz wie ein Geden-R. DrW. 12; 9. 1, 156 ıc, ; Kerfen- 
fiber, Stauden: X, Asp M. 2,120 x. — Dad: [9]: 
1) ein Thurm, ter, ohne Fundament auf ber Ürte, 
oben auf em Dach — gleichſam reitend — fit: Min 
ven Sturm und Weiter auf bie Seite gemeigter D. mit gmel 
Slödiben dariu. Bhdching Dibmw. 1,68. — 2) Fnieförmige 
Hölzer auf ber Fitſte eines Strobtads zur Sichrung 
tesichben vor Sturm, — Difkeiftse: f. Striche. 
— Öllenz:: verächtl. Bez. eines Echnittwaarenbänt: 
lerd (öllen- Ritter, Bring), mit fchergb. Fortbilt.: @lien: 
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reiterlicde Unverihamibeit. Aledberabfg 1%, Ska. — 
ſelsz: Spare; Moiemelet 198. — Feler-: eine 
rittner Der Keuerwehr, nam. Hilfe aus den Machbara 
erten entbietend: Ge muflen glei F. nad allen Dielen 
im ganzen Umkrtis. Aatidec Beltat. (81) 6; Gebet 8 214 
68 fommen A. amgeiprengt. Atrati Bild, 156 1. — Wörti: 
ſ. Ve⸗R. 2 — Kreis [2]: oberd.: 1) freiwillige 
Kavallerift. — 2) berittner Kreibenter. — Wäheir: 
f. Bot:R. — Gärbene: ſ. Krippen: M. — War: 
niiönss [2]. — Geheg-⸗, Welkttsr, Bring: 
f. Be⸗M. 2. — Hedens: I. Buſch⸗M. — Hit: 
ein Docent, der ein Heft reitet (f. ©. 2c) ober ftrreeter 
ablieit: Was gewifle H. von Jahr zu Fabr ableiers, Jahr 
M. 133: V. 8200, ähnlich 4. B.: Panketten®, 
vgl.; Weniger Zuhörer als der alltsalichte Panneltrr- 
ritter haben. D. 47854; Poftiltien Ki... — Hige:: 
1. Bei, 2,3. B. Sänger 1038| £.4, 4368. — Hilke: 
i. Beh. 2: Zu einem $., mie man fie Bamalt im Aczım 
nannte, ober einem Meinen Forſtet. Atndi 6. d. — Hi: 
[9b]. — Hüttens: f. 111) und Be, 2: Seramin 
niſchet Wuffeber über Das Hüttenweſen x., ; & 
„Hättenrenter“ Joblonshy 123b; 4724 X., richtigtt most: 
Hüttenraiter. Dazu: Ober. — Iägte: Fila, 
Variorcer. — Karoufelle. — Rriiser if, ed 
2, — Krippens: Zene [Hrligen], weiße ber Erriseg 
&. getauft hat, weil fie von Krippe zu Kripre der gaffıra 
ghelleute reiten. . . Gie haben zwar feinerlei Umtertbuem 
ale ihr mit Frembem Hafer gefüttertet Rößlein 3. Mecrh! 
2, 234 (ngl.: Wer .. durch truatnen Mihigsing im 
Vatertheil verfodt | und, wenn das Dorf entliwit imer ha= 
nicht unfre Zeiten | auf Krippen ſich bemäbt, ten Boom 
nadzureiten, | it Dies ein Edelmann? Günter 371 8]; 
Ws K. abenteuern. Jarn M. 93; Gupkon U. 1, 231% 
auch: Weil er Richts welter Hatte und ein Rrippenriäter 
mar. Gippel Leb. 1. 258; Barben«, Wurf-k, (Ü mi 
ten fa). Bm. verallgemeinert und übertr., ı 9 
zarchte nit ben Tor, tiefen unserfhämten 2. Ill EL 
1. 475, ber überall Cinlaß begehrend anpedt x. — 
Kudens: ſ. im Buhl. K. — Kürnſſt-: ein fi 
voller Meiter, nam. infofern er eim Gewerbe datade 
macht, ſich mit Neitfinften tem Publikum zu serie 
cieren: Wine Weiellichaft von R-m und K-innen s. (f, en: 
reiten), bei Campe, nach apeır auch Erna. — Kl: 
rads [2]: Rüraffier. Spare, vergl, Banzer-K. das 
— Länder: ſ. Beh. 2, vgl. Strid:R.: 36 in or 
mal entlaufea, ba baben fie mid; mit &-n zuradigebolt, Are 
297; Erberrgl. Beil. 17 0. — Kändmehr: [2]: 9 
hie &. Maus (Boldsz. 10, 73), 67 8. — Langen 
12]: lanzenbewaffneter Meiter. Sreiligrann SW. 5. 
ao lander GSoltfr. 183 ı.. vgl.: Speer⸗A. Ada 
(au) 2086. — Lein-: ber bie Schiffpferte If. tim 
giert (vgl. Zeinläufer). sum. 2. 472, auch: Esifi 
Ztangen-R. 3, 160. — Luptnen⸗ [B]. — Ri 
nat): M-in [7]. — Muͤſter⸗: idenb, wi 
Muüferler (f. d.), Duferherr 3, 4. B.: @umerst. 14 
Die M. oder Handlungtreifenten. ohorn Ball. $; Pin 
4, 59; Rein M. lutfchiert Bier vorüber. Ser Pr. 69 x 
audı: Vrobe⸗R. Parites Zeh, 2, 133. — Nüds: [il 
— Drbonnäng: [2]. — Banbeftene: ig 
MR. — Bänger: [2]: gepangerter Reiter, |, Kür 
U. — Barförces: f. Jag⸗M. — Bol: kr 
teitente Poſt beiorat, — danach auch als Titel für 
tungen und Bez. für deren Medaftenr se., . 9.: &* 
lieh ber Altenaer P. ehne Kopf ins Sem, 8. 22. Dr 
Tine Ärage an den Meiche · V. £. 10, 223 0. — Fr 
Rillten)s: |. Heft: R,, Prediger, der feine Kreta 
ber Poflille entlehnt, und übertr, , J. B.: Dam 
folden Fermulariften und pelitiften Beil, te Srust 
verruct wird. Achuspius (Modermogei I, 776%, Ti8ır 
— Prinzipisens: Jemand, der ein Prim mi: 
tet ij. d. 2b, gegend Ende), ähnlich: Erbe. I* 
denz· A. xc., vergl. Meiteret 1, — Prebeiſche 
Muſter⸗ R.— Raubs [2]: (vergt. Raubritter) I 
amfont beneideten ihn alle R. Enir Denim. 6. 518. — 
Ringlelje: Raroufeli:M. — Rödens: }. Id 
— Sands; ſſcherzb.) ein aus dem Sattel &mertnn 
und fo Hatt des Pferbs nun den Eand Keitentrr, 
umd Übertr : Pumps wird er 'n S, machen. Jemant“ 
1, 106, @erieib ich mit Kant in Erreit und ante Im & 
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ihr, vor vieler Mugen einen &, abzugeben x. Sorter Br, I, 
m. — Schlffe⸗t f. ein⸗R. — Shimmel:: 
B. and als Ber. eines geipenftiichen Reiters auf 
oma Schimmel: Der Sch. mit tem wilden Sejalt. Aurr- 
> 30,140. — Ehmärzs: eine Art Forellen, 
Sıimo salvelinus oter Eälbling, ſ. Oken 6, 351; 
3er. 3, 231: Auf dem Moft gebraten: Schwarzreutet aus 
errhretgaben. Usmeht Rot. 193, —- Spazter⸗ — 
Erkirs: ſ. Langen RM. — Springe: ſ. Kunſt-MR. — 
Etibel: [9e]. — Stängens: Reiter bes Stangen: 
rietta (F. d.): Ma St. eines Arahrfuhrmanne. Io 
Fir. 3, 79, ſ. auch Lein-R. — Stäfbene: f. Bulk: 
8 — Stedens: ſ. Steckenpferd 1,2, — audı: 
Eietenpferb- R. Ber BL 1, 247. — Etränds: 
N. Be, 2, — mam. in ter Provinz Preußen das 
akute Sammeln des Bernfteins zu verhindern. — 
Art Vögel, vgl. Stramdläufer. Bamara 1, 47T. — 
Steäßener ſ. Bel. 2. — Strich: Band. in 
ivem beit. Lant-Strih, Dirite®. und in böhnenter 
Imteutung: Die Strid-M., mit Anfpielung auf die 
ragpnerichmüre am Mchfeltheil des Mora dieſer Öbenss 
armen, ſ. Sam. 3. 160: Die Btrid-W, feien ibm auf ber 
rar getwefen. Brentano Wehm. 117; Hebrt 4, 18; 269 3. 
- Enfems, Tenbinge: f. Prinzipien⸗M. — 
arniöre. — Übers: — Be. 2, f. überreiten 
4. — Börst ein tem Wagen hoher Perſonen vor 
tileaber Diener (vergl. Lauftr 1a) oder auch: beim 
chsgeipann ein a einem der Vorberpferbe ſitzender 
Äitfnecht: Enfe Tag. 2, 410: Die wunderlichen, beide auf 
a Bferden ſthenden, Kutſcher und B. &. 20, 231; Bpiel« 
m Br, 4, 234 20, Übertr.: Wenn ein Menſch, ver 
zres Derkienft haben fonnte, ſich viel darauf zu gut that, 
a E. eter Schmweliträger einet andern zu fein, W. 9, 146 
— Wildes: ſ. Be⸗R. 2. — Wäſſer⸗: 4. B. 
hbter.) Da ward der Wandrer M,, | ein vafher Meer 
Schiff] fand im Port. Ehtermrger 500. — Wege-, 
Silbnider f. Beh. 2. — Würſt-t ſ. Mrippens 
1. — 36lle: f. BeM. 2 u. 

N, Keiter, ſ.z -n: Sieb, nam. ein gröbres, 
Sam. 3. 162, auch in Ez.: vie R-n; bei Adelung dar 
sen (wie I), m., 8; m. —, 3. B.: Schlaq ihn 
ud ein „„Renter und mas in der Nenter bleibt ıc. Büchfrnm. 
: Del Dußend Diche oder „„Räuteren”, SElora FM. 1, 
94 0.; Die Sand- Rn, zum Musfcheiden bes feinern 
ande, Sm; Bott riegelt die Waffer-R-n anf, Lift 
Areamen, ebb.; Durch tie Ri-n) fallen (vergl, durch: 
ıllen I), übrtr.: einen Mbichlag erfahren, das Ge— 
nünſchte nicht erhalten, erv., fo J. B. von Mäpden: 
Inn Mann befommen. Spindier Bog. 1, 256; 326 36. 
— Mbaf.: Durb ver Teufels Sieh und Meder fallen. 
erden Kechtf. 119; Da ®, Peter, ver arme Mann, ims 
suteld Meder gepolmorft und gerüttelt warb. Br. 108; 58; 
I Dein Bater bat did Dir zu Gut vom Teufel in fein 
“eb fhlerpen und drin fiditen .. laflen. ... Nachdem du 
lhdes Alles im deinem Meder gelernt, 81; 181 10.5 Bor 
etung zum Verwaſchen des Grubenfleins . ., vie Hätter- 
ale... Duck eine über tem obern Siehe befindlicht 
'iene wird das Erz zugleich mit einem Waſſerſtrom auf den 
hm Mätter gelaffen. Karmarih 2, 842 1. — ⸗n, tr. : 
eben: Dennech nimmt fie es fo genau mit, man muß «4 
* Sauern durch ein Wiltgarn „‚rentern” unb grob durch 
fen lauſen. Fisher B. 1946; Num muſſen wir tie alten 
er auch reutern une bemteln. 336; Aeinftoßen und r. 
fe Mehl. Sarzoni 44 2b; Zuleßt reiterte man ibn |ten Kar 
meh durch ein Sieb, Hebrt 3, 295; Wollen beim Dre 
ben ſchen ſchwingen und reutern, daß der Staub in Die Lufte 
‚sat. FMäber 8. 23; M. muB ter Bauerimanın das Korn, 
ide Mat, 2,185 30, und Zffeg.: Wir, . | An Tauter 
tt aus gereiterte | Arhener, gaus ven fremden Srreuern 
tm. W. 34, 292; Ausreutern. Beotbeib (lDadern. 3, 
7; Sichten und ausreterm, Meihelos Pr. #1; 
ben, raden. Sm. 3,53 (4. B.: So er gereten 
td, Bücfenm. 25), rädelm ıc.. 1, auch rollen 6. 

Anm. ©, adm. 3, 182 fl. und 53 ff. une Sreff 2, 
24 #., we sufammengeftellt fine redjan (redan), rütteln, 
eben; ritrn, Gieb; ritaron, fieben; ride, das Zittern: 
dön, zittern; ritn, bad Mieber; ridan, fieberm, vergl. rü- 
ein d, Wadere. Bl, 42% und Pirdem füher d. Fieber). 
Beil. 15, 28 uund 3. B.: Fur das Herzbeben vder Alt 
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tern, fo man den Herzrirten nennt. Unf Tb. 23; Die 
Mutter bat den Kindern acflusset Daß dich der Mite (harte! 
Da find bie Kinter zittern worden. ſuther Tiſchr. 6ib, Den 
Ritten auf deutich, Fieber ift latiniſch. SEP, 64, 190 unt 
bef.: Der „tab ritten‘ gebe dich am! Dies Wort ift am 
Nbeindrem fait gemein und ft meines Dünfent der „reitet 
das Feber, das Kalte oter Arörer, ber „tab ritten‘‘ aber bat 
Beber, das bie Atzte mennen das peſtilenziſche Reber, bad halt 
Ente giebt und torte. Dern ver iab ober ſchnell rüsten 1. 
Agricola 478 df. jäb, Anm.) und nmdeutene: Run muß euer 
der Zabr- Ritt walten! Sach @. 2. 124; 126 1r.; 
Untene B. 461; Schmäb. Wörterb, 43% s.; fermer fem.: 
Gott geb dem Brau vie Rizt! Matpis WF. 4, 43 36, (ver 
allgemeinert. mie Ami. Alte). 

Höiter-Ei, f.; en: 1) das Reiten: a) nadı feiner 
Art und Weiſe, Beichaffenkelt x,: Bon ver Watt tell- 
tüßner R. |. abzuſtehn. &. 13, 287; E&AGofmann Hutam. 
7, 128; Macht er um Fluge Ad bereit... Fin Vortbeil 
Diefer 8. UWicslei 8, 164; Meine 8. | auf einem Bundel 
Holz bei eurem Schled vorbei, W. 12. 22: 11 0.5 auch 


if. Bffgg. von Meiter I), 4. B.: Ihre Wittſamfelt 


einer leeren Prinzipien -R. zu erfern. Iahrhenderr 2, 
327; Dalhszeit. 10, 171: Das iſt fo beine Bteden- 
venterei. KMüler B. 125 (f. Stedenpierb) ; Ihre aries- 
arämlide Seftem- MH. Soletſchex Bird. (1860) 186 ıc. 
— b) im 18. und 16. Zahrh. aud: das Gewerbe 
eines Maubritters ıc. hm. 3, 160. — 2) (1, Meiter 2) 
Kavallerie: Schwere, leichte R.; Der Angriff der feindlichen 
M,; Laß fommen Pharage mit feinem R-en, Opie tt. — 
“haft, a.: in ber Weile eines Meitere (f. d. nam. 2), 
reiteriich. &. 32, 147. — iſch, a.: reiterhaft; Der 
von Hutten madt 4 auch im feiner Voſtill fo teuteriſch w. 
Maitehus Lehe. 156; Beſchere mir einen reuteriſchen Fer! 
Ten bat ibm Bett auch willfahrt und ibn jähling anfgeldiet. 
Binhgeäf 2, 45 0, 8, Sam. 3, Ten, fehlen: Neiterlid. 
— ⸗n, tr. und Zffha.: ſ. Meiter II. — -Achafl, f.; 
-en: 1) eine Sefammtbelt von Meitern, 3. B.: Murner 
Ur. 89 (— Mitterfchaft) und — Meiterei 2: Sonsberg 
Kriegerüf. 37, — 2) ter Stand eines Reiters, das 
Neiterfein (Reitertkum). 

Hit-heit, f.; 0: in Zfsg.: Best das Bereit: 
fein: Meben feiner B., ven Santlanger der zariſchen Ber 
gierten zu maden. Dülau Web, Sich. (1855) 7, Sul. 
-ling, m., feld: -e: (pralt.) Art Seitengewehrt ter 
Meiter (1.2.2), Meiner Epeer, ſ. Guttaus 1546: Ale nun 
in der Stuten fein Hamiih und ein M. dohel bins. Father 
EB. 61, 269 2c. Fähren... Neutling, Kelibasten unt 
Scmeiufpiehe. Ganze» 2, 412; Finn Schweinipieh une 
einen Reutling an ter Seiten, 434 m. , vgl: Die Reuter 
mit tem Reuting lingen. Wolembagn Ar. 324, — 
-lings, a.: fo ſitzend, mie der Meiter das Pferd zwi⸗ 
fchen ven Veinen hat: Adtlung: Sept Ach auch reitlingea 
darauf, Luther 8, 141b, häufiger: Nirtiings worauf 
fihen oder ib fepen, 4. B.: Aurcdot D. 4, 163; Volfet. 
(61) 89: Atenag Sell 1, 54; Sale &, 2, 102; Gadlänhır 
Wehf. 1, 71; Barımens F. 200; Hpl, I, 111; Keine Tr. 
83; Arber ad- 1. 130; iS, 208; Ofurmiz, Almm. 192; 
Boigts 9. 30 ıe., veral.: Dad er auf feldem Deipkin 
ſchrettlingen aefeilen. Beh 3b. 219; 210.0, — -$, 
a.: in Zffßg.: Ber: P.; Abb, ſ. bereit 3. — -fam, 
a.: in Zffeg.: Bes: (vralt.): leicht ur Hand. Airatof 
ML. 27; Sm. 3, 156.— “haft, f.; -en: in Zfikg-: 
Bes: () ko. My.) das Bereit:Sein; ber Zuſtand, we 
Das, was man braucht, bereit ober zur Hand ift: Im 
2. — fein, febn; Fewas haben, halten, jepen, bringen, fi 
halten, fepen s.; Das Heer für eine Schlacht in B. zu bal« 
ten, Enle Dentw. 2, 193; Miner folden Frzaͤblung babe ib 
immer Thräuen in B. £. 12, 60; Oft iſt ®,, tiefen Anlak 
ergriffen zu haben, das ganzt Vertienft bes Ürfinzers, 6. 
269 ıc. — 2) (f. 1) pralt.: Die bereiten Rorräthe — 
woturd man in B. (1) if, was zur Ausrüſtung dient 
it. — z. B. — Barfchaft. Futber 1, 4806; 4, 5226 ıc., 
f. 2m. 156; ferner z. B.: Die B. im Schiffe, Apr. 27, 
19 1.,die Merätber, @i]; Mit wiel Koflen and großer B. ber 
Kriege tie Start umlagern, ſrans Beltb. 179; Die reiten 

‚ obre Sättel ober ander B. Kirchhof Dil. 118; Grofe 
fonbarlibe Anftellungen une B. Schmann Speir. Ohr. 2, 
Rap. 37 1., daneben; Was für Kleider un Ge⸗R. man 
dazu gebrauchen mäfe. Fſcaatt B. 89a; 21h. Iarıfen 1520; 
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Alle Se MR. dazu verfertigt. Olteriu⸗ Reif. Tisch x. (val. 
Seräthihaftt. — 3) Ziſtzg. 1. B.: Meine Dient-® 
[1]: Ihre Hitfe B. [t]J. acer BE, 1, 116, Die Bälle 
fine in vellitäntiger Kriegs-®. [Ü]. Shmerna I, 8 er. 
Schiffe mit Vroriant und anderer Kriege-B, [2]. Mirrätins 
2,255; Se Beh ven Bell. Munitien und aller Rrieat-® 
Mahgräf 1, 289 ı., veral.: Prorifien an Segel, Tau 
unb andern netbrürftigen Schiffägereitihaften. Man- 
Delsis 1208 ıc. 

Reiwale, f.; -n: Schlojierx.: ein Fantiars, 
vorn ſpitziges Mählernes MWerkjeug zum Lochbobren. 
mit mehren Arten, 3. B.: Wintel-®R., mit einem 
im rechten Binfel daran befinblichen eiiernen Schenfel- 
Die Formen Reib-Ihle: Reibewohl fcheinen nur ethmol 
Deutungen, doch f. reiben, Anm. 

Rei, m., -et: 2; 5: 1) (f. reißen, Arm, unt 


"reizen 6) ein bie Sinne erregender Ginfluß und —: 


bie dadurch berwirfte Erregung, auch verallgemeint au! 
Geiſtiges (vgl. 2}: Der Weiz ter Geſchmacks-· Geſichta— 
Geruchs· Cefuhls Netden ıe., der Junge, des Nnges, der 
Mafe, tes Wefnbla ıc., des Pfeffert anf bie Zunge, des Lichta 
ans das Auge; [Die Muftelfafern merken] durch jetmebe Art 
von Ren, ſewobl pſochiſche, mechaniſche, chemiſcht unr 
elefrrifhe, zu Zuſammenziehungen (ihrer Länge nach) be 
Rimmt, Bed An. 217; Machrem die übrigen Theile der Rep- 
haut durch einen foniel färkern N. in Ehätigfett gefept worden. 
8.237,21; @0 {ft etwas Miterferediendet von R. und Ruhr 
im Anblick [des Blauen]. 255; Aus ter Ompfinslichkelt und 
Meirbarteit ber feiten Theile, auf welche tie Bertorkenbeiten 
der Säfte ald R-e wirken. König Kl. 1, 307; Man fonn 
fagen, va alle Re aleihfermig auf bie Gewebe wirken, 
nämlich biefelben in ibrer Thatigkeit erhöben, mithin Tebend- 
fülle Kervorbringen. Auf mechaniſche Re, wie Größe, 
Aigeln, auf vbrfice wie Licht, Wärme, Glehtrichtät und auf 
Kemiiche wie Säuren, Laugen, Salze erhöht ſich die Thättg- 
felt und tat Gewebe ſchwillt an, ebenfo auf die Finmirfuna 
des Bluten bei Märkerem Hersichlaa. . . Berminterung ber 
Thärkgfeit oder Erſchlaffung ber Gewebe hemmt nur son 
Mangel an R-en. Se ift Me Kälte kein R., fonbern ein 
Mangel an Wärme. . . Fbenio verbält ed Ach mit ten innern 
R-en. Der Screen, bie Angft und Me Furcht . Ant 
meber Blut» neh Merven-M-e, fondern umgelcher. 

Ge ift daber Sehr unrbrkelegif®, wenn tie Mepiein von tern 

mierenben Men tedet 30. Ohm 4, 20H; @inen Rarfen, ſechen · 
dent, prifelnden R.; einen R. zum Kufen, Nieien, Lachen sı. 
baten, fühlen; Ftmas bat R. für Zemand, keinen R. mehr 
für ihn, bat feinen R. verloren; der R. bat fi abgeftumpit. 
fi verloren »c.; Dar Rätbieln une Herausbrlen hat fo feinen 
eignen R,, eime Art Zagbfreude. Aurtbach Leb. 1, 11; Pr 
würte ben geringfien MR. zu ihrer Häuslichkeit micht fühlen 
(f. 2). Brodes 9, 479; Se hatte dech vie Gegenwart ter 
ältern teundin fe viele R-e für dich. ©. 15, 16; Geben 
Sie und licher irgend ein Quivroauo, das une reist... . Bir 
verlangen einen M., der uns bemeogen ift. 17, 32; Inteffen 
mar tod ber R. bald abgebraucht. Immermann M. 4, 248; 
Weil die Geſchlechterneigung dech allen ven übrigen R-en 
entlih zum Grunbe Test. Kant Sk, #2; Der Medanfe 
hatte taufend R. für fie. Miber Siegw. 43%; Mein Megen- 
land | reift mich dabin. Mein Herz ift voll, ver M, | m 
maãchtig, vor bem Üinzgigen zu fichem, | tem ich e# öffnen 
mödte. Sb. 2765; Der überbantnehmende M, ter eich: 
kiteit, TI6b; Der R. ver Überrafhung. HD IB. 39; 
Sobald Ihre Sunfibeyeugungen den R. der Meubeit verloren, 
w. u, 8%; Sn hatte ib... keinen Mein getrunfen, meil id 
feinen R. Appetit) dazu ſpurtt. Acker 1, 390 x. Wer: 
eingelt auch von etwas Konktetem, infofern es reigend, 
erregend wirkt: Rettige und ten Salat von Unzirien, R-« 
dr Hunger. D. 2. 74. — 2) in engrem Sinne von 
angenehmen, anmuthendben u. anlodenten Grregungen 
(f. Bſp. in 1) und fo bef. von dem, mas burd die Art, 
wie es in bie Erſcheinung tritt, ſolche Empfindungen 
erregt: R. iſt die Schoͤnbelt in Bewegung. £. 6, 409 (6 

11,331: Difher Ab. 1, 184); vol. Mendelsfohn Dh. 1. 
ad u. 156 u. bei,: R, Anmurhf. d. 2] um Brazie 
werden war gemöhntich alt glelchbedeutend gebraucht, Ar finr 
es aber nicht. .. BE giebt eine belebente unb eine berubi- 
genre Grazie. .. Die erfte grenzt an Sinnen-M. und bas 
MWohlgefallen am verfelben kann, wenn 8 mit durch Wurte 
zurifgebalten wird, leicht im Verlangen ansarten, Dicke 
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732 » Rei; 
fann R, genammt werben... Die berubigente Grazie grenzt 
näber an die Würde, da fie ſich durch Mafigung unrubiger 
Prroequngen äutert, Zu ihre wendet ſich der angelpannte 
Menſch und ber milde Starm ber Gemutheé Loft ih auf an 
ihrem friebentbinenden Bufen, Dice kann Anmurb ge- 
nannt werten rc. Ach. 11246. Mir fügen in Bezug auf 
ven Unterſchiet noch hinzu, daß Aumuth Immer nur auf 
tie Geſammtheit ber Erſcheinung gebt, R. dagegen auch 
auf tas Ginzelne verfelben, weshalb Zenes nur in ber 
&., dies in Gi. und My. übtid it, Mach dem Ge⸗— 
jagten genügen wenige Bip.: Wenn vie Römerinnen die 
ſtaͤnt igen R-e beißen, die aus einem ſchönen Weibe nur eine 
Schonheit machen, fe feblen ihnen vafer jene flüdtigen M-«, 
bie 20 beite Weihörfe aus einem einzigen maden. Sorer 
I. 1, 229; Der Schmerz erhöhte Ihre Shünbett, der 
Schleier ihre Rt. vie Harfe ihte Anmutb, &, 19, 335; 
Daß Rosalie, ohne Ihn zu fein, einen unendlich höbern R. 
befipt. ven R. einer ſtſſelnden Anmutb. Müge BIN. 2, 
64; Bon ibren ftolgen Söben | muß die Mötterfönigin | um 
des Ned Mürtel flchen | bei ver Sergenfeßlerin. 34. 10b; 
Sanfı wie des R—es Linien fi winten ſvgl. Echönbeites 
linie]. 216; 540; 855; 4186; Bluhent im ber Zugentd R. 
4646 5026; Seine Berlobte hatte jept werner R-e noch 
Willen zu reizen. Btiling 3, 120; Diefen zauberiſchen R. 
der, , neh etwas Schineres alt die Schönheit ſelbſt if. W. 
210; Schenheit für Ab allein wirkt Bluf Wehlgefallen 
und gewaͤhrt reinen, rubigen Genuß; Begierbe hingegen iA 
förperlider M., der, amd ehne von ter Schönbeit erregt zu 
werben, für ſich ſelbſt meirten fan. . . Daber iſt 4 zwar un« 
ſchiclich, R. und Ehonkeit zu verwehieln ; aber ebenfo un« 
lengbar, daß Schönbeit reizt, alt daß R, verihönert. 27, 
407; Die ihre R-e. . öffentlich feil trug. 1%, t Ih m. 
Zfisg. leicht zu mehren und zu verſtehn nadı dem 
Dbigen und ven folg. Bſp. vgl. für bie mit Bor. die 
entiprechenten von relzen: Eie An X. [I] aum Ricken, 
Huſten, rbreben ; zum Laden; zur Sunte, Durch An-N. 
engen Rachrubıns. Dasgılen 2, 356; Er fteht in lang une 
Sertlichteſt ta, im größten AUn-M. Cafe Tag. 1, 171, Der 
Giel iſt ein Ai. , ſich des Geneſſenen zu entlerigen. Kaut 
Anthr. 52; An-⸗. zum Haß. Bdahlpran 6, 305; Grade 
vieler Beſchlak fügte der Abſicht ver Parifer Geſellſchaft, den 
Alten zu vergöttern, einen An-R, mehr hinzu. Achttt BI. 1, 
256; Thammel 2, 420. — Blut-R. fl]. Onım 4, 203. 
— Die tüglide, ja allſtündliche Demubung ber ſtärkſten 
Dent-M-e [1] made ten Menſchen bier endlich Aumei 
und serantenies, Birne Bar. 1, 63. — Den Heuer. 
[1, ven feurigen, brennenden] te Gbrtrichs. IP. Radıe. 
im. — Gin unenblid reicher Dach won Bramen-R-en 
[2]. im von Ioterteften Toiletten zur Schau geftellt, Sqhert BI. 
1.04, — Wegen. [1]. Campe. — Sturjhitechei Ge— 
bien» Ken [1, -Afektionen]. — Zeder Götter⸗M. [2, 
v. Himmels R. | wird ein des Alters Raub, Arııfamann 2, 11%. 
— Die ganpt-R-e [I] für willtutliche Muffeln, Bea An, 
217; Der SauptR, [2] ibres Geſichte liegt in den Mugen. 
— Minen Haut R. [I] eerfrüren, — Ihre Hehe M. [2]. 
der Bl. 1, 44 (Eſ. Hebe II 1). — Den Himmels» 
*. I2, bimmliichen] . ., | ver jere Rabenlot umauilit. 
OrdWeif Lit. 150. — Daß Kae feinen Huften-R. [1] 
noch nit verloren, Ach. Gbarl, 1, 236. — Durch 3u- 
gend- MR. [2] ausgezeichnet. Spieldagen Probl. 1, 117. — 
Bor Körper R. [2] pilegt Niemand aud zu flüchten, 
@sAingh 2, In 8., auch: Alle Empfintungen ber Stelt 
hängen ab ven Körper, von Nerven-R-en [1], im beiten 
Fällen Ggſtz.: Serien R. x. — Fine Krankheit, die viel 
leidet durch gerftigen Lebens. I1]u. gefleigerte Gemüche- 
frait bi babin zurüdgebalten werben. Enfe Bioar. 4, 178; 
Fut hefte Lebens R-e [2] talt. Amapır 134, vgl.: ber 
Bat todte Gebild des Lebend-M-e zu freuen. S. 5, 08. — 
viebeR. [2], liebeweckender, lieblider M., 4. B.: 
Gicht aus dein beiligen Salbborn | Lieb R, herrlich umber ! 
ehd.; Oagtdeta 3, 96; Alle Anmuch if ſcheͤn, denn ber 
Enttel Det Veb-R—4 ift ein Eigenthum der Göttin ven 
Onizus. Hd. 11086 x. — Zu dem... übermälbigen Cu» 
R. [2, luftwedenden R.] ves Risen» une Elfenthums. 
Beins Sut, 1, 310. — Ber Bielen ätor | und Myttenbaln 
um jeglicher Nafen- MR. [1] | verbreitet Woblgeruch. V. 
Finde. 4, 740. — Rersem+ R. [1]. — Mit ven Schla- 
zaffenK-en [2, weichlichen M-en] ver Bamilienlebens, 
Mdıe Br. Zn. Stelen⸗R., f. Körper. — 
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Dieier Sinnen: R. It] fann ibn nur leden, nit befrie- 
Ligen. Enfe Bioar. 4, BU. — "Dorpelt fahlt ib Sem» 
mer R. [2], | we ie biaubrieete Schweiz | alpengrin 
und farbig lacht | um froflaline Minterpract, AManer 19%. 
— Wo mr der vereinzelte Taget-R. 11, Hüchtige, mit 
tem Tage wechſelnde M.] alt, Enie Dentw. 5, ala. — 
Shmeideln Mabnbilter ibm | im Traum . . mit Trug- MR. 
2, trügeriichem M.]. WoHumbeint 3, 47. — Beil fie auf 
tas Organ ldas Mebirn] theils mit geidigen une gemutb- 
lichen, theiia anit fiomlichen Uber«M-en [1, übermäßigen 
und taber jchädlichen, abilumpfenten] «inftürmen. Boa 
(&arirat. 9, 7446); Die Oper im ihrer damallgen tbertrie- 
benen nur auf ben gröbften Sinnen-⸗R. beredimeien Geflalt 
ging an ſich felb und ihrem eigenen Uber-R, zu Grunde 


Pıuk Mihib. 244 u. — Die Weiber wollen gern Alled 
vergeben, ausgenommen Fines nicht eima das Berneinen 
ibrer R-+, ſendern das laute Bejaben eines körperliden 


Blicer- vner Un-Res [d, Gegenſatßz bes Meiges]. Ip. 
ee, 437. — Im Volle, [2] ihrer Schönbeit. Ser 
Bl. 1,274. Schreck macht geiſtig als Bor-W, [1, vor: 
wiegender +0.) das Merächtnis Iabın. Ip. — IM nur ber 
leifeſſe Wech fet⸗R. ſu, eine Wechſelwirkung übend] 
zwiſchen tem Sinn and dem Sein wirder errtat. Were Bar, 
3, 1, 166; Des manniglalten Zahres Wechſel R-« [2, 
mwedrelnde]. Arcıkamann 3, 113. — Wirer-W,, |. Mm 
R. — Febr Be ven Zauber, 2, zauberiiche Lockung 
€. der wilden Lufie fhebn. Sichtwer 194; Ihr Zauber X. | 
befiegte ſetet Herz. W, Yac, 6, 451; 38 1c., vgl: Den 
waren bed Zaubers R-e verſammelt. D. Al. 14, 215 ı€ 

Reizbar, a.: fürMeig (f) enpfänglid u. empfinds 
lich, erregbar, oft mit dem Mebenbegriff des „zu lehr‘*: 
leicht gereizt: 1) 0. abhäng. Verhaͤltniſſe: Id bin nicht 
frant, aber tod feänfithb r. Sorker Br. 2, 206, If cs billig, 
wm sin weigenbes umb r-ed Mabdchen zu freien unb fie nach 
einer farzen Zeit ſich felbft, der Bangenmeile, ihren Impfn- 
kungen und Tegierden zu uberlaflen! @. 19, 265; 6Glaniſch 
r-er [Muth] wohl, aber fein eiierner. 22, 382 (favatr); 
Diefe unberadtfamen Ürgiefungen eimer allja r-en Walle, 
w. 17,139; 22, 140; Wie ibr fo zerumutbig und r. ge 
werten! Luc. 1,414. — 2) mit abhäng. Präpof. 
oder Dat.: Den fr alles Gute rAen und Archenten Dien- 
ſchen. Enfe Dentw, 5, 255; 3e e-er der Zuſchauen gegen 
Die robe Airflichteit if. WEwmboldi 3, 158; [Seine] ubge 
Trömmelte, dem Zeitlichen länaft micht mehr r-e Mana, 
Sichtenberg 3, 251; Daß vie Grlechen far weibliche Anmurb 
und Schönheit nit weniger empiinglih, zur Liebe nicht 
weniger t. waten. Fachtezei BR, ot. — 3) Zffhe. 
4. B.: Nerven, wie wie Kranfbeit ibm gemacht. Semaib 
el. 2. 202, ſ. nervös ıc.; Iene uber-r-e fallgu re] 
Empfindiihfeit, Subramer dell. 1. 160, ELAHefmann Nudaw. 
7, 20 30.; Beim ſchuatzen Staar if der Echner un»r. 
für vas Lie sc. — hkeil, ſ.z en: das Reizbar: Sein: 
Seine [leltaire'sf zarte R. @. 22. 45, libergrofe N. Aanı 
Eat. 72; Dat nie meine Mersen biete DI, erhalten hätten! 
Klinger 8. 150; Die A. ver Organen. Muſdue W. I, 755 
Rräntelnte 8. w. 23, 245; Gtallige R. 29, 1671 16; 
Diuftel-R. [R. der Diuffeln]. Boa An. 217; Rer— 
ven. N, [tasMerbösiein] ; Uher- R. [allın große R.]; 
Daß ter gange Körper und befunkers auch Die Retina in eine 
Art von IUnrührbarfeit und Um- KR, verfällt sc, &. 37, 52; 
9. 7b. 4, 121 8. Zum, in My. von ben einzelnen 
Stimmungen und Rundgebungen der M.: Die R-en 
der Bildung haben fi vermehrt und verfeinert. Mönig 2eb, 
2. 22; Ileinen Arauen-Ü-en zugänglid. Achüding 
Markt. 1, 57 “. 

Ucizen, ir., zum. 0. Obi. ober intr. (haben): 
1) Ciemandı zw Atwas r., einen Meiz (j. d. 1) Dazu auf 
ihn ausüben, ihn dazu erregen, ſ. anst., 4. B.: @r 
bat ibm zu Gifer gereizt durch Beemte. 5. Sof. 32, 16; 
Reizet eure Kinder nicht zum Zorn. Eph. 6, 4; Da wirt ber 
König , . getelzt werben zum Streit. Dan. 11, 25; Gier. 
durch Unzucht zur fleifchlihen Lat Diejenigen, bie m. 2. Petr. 
2, 18, Mit R. zur Liebe und guten Werken. Gebr. 10, 24; 
Auer Blfer bat Viele zur Rahabmung gereijt. Ef (2. Kar, 
9, 2); Märkte r. dich zum Kauf. G. 4, 45, Durch Lirie Vt · 
beuptung reizt er — oder: Dicke Behauptung reizt (Aller) 
zum Witeripruch; Sein Beispiel veize zur Hadeifrung; Der 
Tabarsrampf reise zum Huften se.; Zemand ober ſein Gerz 
zur Liebe r. Icmantes Galle zum Ausbruch, zus Wuth ıc., 
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fein Ineerhfell zum Laden v. .; auch mit abbing. 
Infin., vgl.: Br (oder Das) reizt mi am Witerittat 
oder zu wiberiprehen ; zum Sadıen oder zw laden, Bin 
Sandsleute zur Radelftung au r. E6 — ie] a dm 
Hm. 11, 14 x; Die Zufunft reigt mic (ſ. 2b), wir am 
Klare Waſſertiefe und reist, bineinzufpringen und das whın 
mürbige Blut im ſtiſchen Babe gm fühlen. Yalırlm &. 2 
25; Da veig ide fie ibie Doggen}. den Wurm zu deen 38 
6a; Inden er baburd alle anberen Meniden nit mt io 
rechtigt, ſich auch genen ihn berautjunchmen, malte 56 
gegen einen von ihmen erlaubte, W. 24, Bi x., zum. ui 
„daß 4. B.: Der Zern des Herrn . . reigte Dante . „ta 
er ſptach ». 2. Bam. 24, 1; Die Sobenpriedrr ran m 
Bott [zu verlangen], daß er ibnen .. tem Barrabes Int 
gäbe. Mark. 1%, Ki. — 2) 11. 6) Ginen oterama 
mebr eder minter Perfonti. r., mit verſch., imrimate: 
greifenden Nüancen: a) erregen (zu erköbeter Erixos: 
thättgfeit und Iebhafter Kundgebung), erbigen; an 
ſtachtin; erwecken jc. di. Meiz 1): Wer den Jem mir. 
ar. 30, 33 (vergl. 1: Ep. 6, 4); Bene Aochams, Mr 
feinen Ummeillen in hobem Grade veite. Eu Zimp. I 
260; Zemautdes Grimm bie zur Wuthet. Icmaster Geh 
iſ. d. 9, fein Zwerchfell (ſ. d.) re, X. (vergl. dj: Te 
iolite tiefe Erinnerungen nicht fo oft r. S. 9, 511: Ba 
Does, nem Regen burdasbeigt, | zur Radtgeit Inden 
Schnupven reizt, Betee 1, 290; Kaum reizt und nad yat 
Gborgequit | von Beelgebubs® Yofolmunk. Mentifer 19° 
R-D vie Kampibegier Suhrab's. Wücen Hof, 184; Id 
Drjangnis | des IMipseranägene murın'de Lippen reis As 
gel Joh. 4, 2; Alles fonnte ibn r., Ridie med de « 
nungen, Sälegel Luc. 121; Sein Tom reizt feine Adıga 
w. 11, 242; Den Appetit, bie Eituf, das Berlange ı 
— b) (j. a und Meiz 2) nam,: anmutbend era 
lodtend anziehn »e., 3. B.: Gim Zeglicher mir weist 
wenn er von feiner eignen Luft gereizt umb geledt wirt. Dt 
1. 14; Euer Grempel hat Biele gereist. 2. Am.9. 10 1: 
&6) ; Wlaubt ihr, «6 fei ein Weib von folder Schtabee 8 
Sitte | aufgewachſen, um nie den guten Jumgling aı!e 
5, 62; Mid reiget wicht det Auhmes Shall | der ad Er 
faumen tönt, .. Mich reiget mar der Zulberten, | ter ir 
lauft erklingt. 6. (Matidilfen 9. 7, 260), In ann ana 
Melt, vie... burch Membeit ... Ihr Auge zeigt. | „3! Enkt 
reizt mich bier ac. Sm. 3470; Der Plan ven Cie ame znam 
erſchtecct und — reizt mich auch zugleich 1538, Dın itev 
den Alugel reier Der Ather nicht. Sesiberg (Moarı ! 
su N; Das reise (f, a) meinen Ghrgrig, meine Kchabr 
gier we. Dito. DObji.: Das Reue veijt une mar dat #or 
feffelt. Börme 5, 316; Iugemehne Roychmen r. feetind. 3» 
Talent erfreut ſich wehl daran. &. 4, 23; Die Edintu 
if veraänalib. .. Was übrig bleibt, | Das mie ide or 
und, was midt reist, in tobt. 13, 133; Dehmega ben 
die Kanffler unferer Zeit nur immer au, um miemalb j 
geben; Me wollen immer r., um niemals zu beiricrigrt 1? 
358; 29, 420 1c.; Das Grbabene rührt, das Edine mi! 
Aant 546. 5; Daß fle Barurd r. und angichen. 34. 8 ü 
267; Beine Verlobte hatte jept weder Reige aech Wilke # 
r. Biking 3, 120 x., auch im ſubſt. Iafin.: Bit’ 
Bublerin, daß du nicht in ihre Stride falle; gemite me 
nicht zu der Singerin, dan fie dich nit fabe mit üben 4, 
[Reden]. au. #, 4 x. und nam. im abieft. Part. 
Praſ. (f. 3). Berner mit Angabe des Woher u. ur 
Wohin (f. loden II 1a und vgl. 1): Sur fa men m 
laffen r. zum Meibe? Giob 31. 9; Die hede Stell m 
in folde Gelbftberanichung. Enfe Dentm. 6, #3, Em he 
Panther dutch den fühen Geruch vie Thiere alie eier 
veiget, Erpenderf 54; (Die Bablerin) wire Wander re 
durch Willigkeit und Shen in ein gemächtich Ir4- 5! 
24 ı., vergl.: ab, forte, her⸗, bis, a. uale— 
e) il. b, am Schluß) weitm.: derch Radabaes 
Hagender Thier⸗, nam. Haſenſtimmen laden, 4° 
Hafen, duchſt. Lucie, Raben, Wölfe, ſ. Dipl 2, 123. 19 
149 und Saube Br, 280 (auch „räpen“). — dh A! 
oft — zum Zorn, Unmillen, Grimm sc. 1. (34 
erfien Bip.); erbitterm; leidenſchaftlich erraen x 
Niemann if fo Mahn, ver ihm [tem Leriathathet Bart. dr 
41, 1; Sie erzurneten ihn mit ihren Höfen und seien © 
mit ihren Böpen. Pr. 36, 68; Um red R-4 willen, zur 
tu mich erzurntt baf. 1, Mön. 24, 22 (i. wit); 2 
dich der Hert wiber mich, 1. Dem. 26, 19 8; Ric 4 
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jslls vu mich reizeſt, Gewalt ich brauchen Tann. Cham. 9, 
319; Rur der Widerſpruch reizt fie. Gegen dieſe Nei- 
ung =. Fichte 8, 47; Zum vierten Male fonnte er die 
Exive wicht zum Stehen beingen, er mochte fie r., wie er 
weltt, Okem 5, 1019 11. Nam. im abjelt. Bartic. paſſ. 
4) — 3) im adjekt. Partie. Präſ. (f. Zu und 
am. 2b): finnmlic erregend; lebhaft finnlides Ber: 
angen erwedend, jo 4. B. verſchmelzend mit tem Obj. : 
Inretiter-be Speiſen; So lich-r-b und fuflidh. Dörae 
nie. s (1. u.) ; Min lusr-der Anblid x., ferner 4. B.: 
Tas Auge im ganz finden Raum) zieht ſich in ſich feibf 
auf, ihm fehlt jene r-be, befriedigende Bernbrung, 
ur die es mit Der äufern Welt verbunden und zum Öbanzen 
ein, &. 37, 13; [Die blame Barbe] if in ihrer höchſten 
Kımbeit gleichſam ein v-ves Nies. Ks iſt etwas Wirer- 
sergentes von Reiz umd Ruhe im Anblid x. 255; auch: 
ach Billig, um ein x-des und reigbared Mäpdıen [das 
innl, Berlangen erweckt und dafür empfänglich ift] 
a freien und fie nach einer farzen Zeit ſich ſelbſt, der Yangen- 
cl ihren Empfindungen und Begierenden zu überlaffen ? 
9, 265; Sie verwechſelten tas Schöne mit dem N-den und 
* bien ſchlechthin erlaubt, den Licbenden Gunft zu erweifen. 
as OR. 254; W. 2, 56 1c., vgl. (vralt.) entſchie⸗ 
sen tadelnd — verführerifch: Die böfen Erempel. . . 
Die -de Luſt verfchrer unſchuldige Kerzen. Weist. 4, 12 
\. mbb. rayzunde fraw, jur Sünde verführend. 24m. 
3.174). Zumeiſt aber, indem ter Begriff des finns 
icen „Verlangens““ mehr zurücktritt (1. Reiz 2) = 
as fühl lebhaft anmutbend; lebhaft finnliches 
Vchlgefallen erweckend; in hohem Grade hübfch (T, d.) 
md angenehm z0.: Gin r-des Kind, Märchen, Frauen 
mer 3; Die Wohnung ift r-d, hat eine r-be Lage; Die 
Reselle if, — if r. erzäblt zc. Die Wahrheit reizt, 
ja! ren fie if r—d. Börne 2, 369; „Bin newer Gegenſftand 
mis immer‘, Beſondert wenn er v-d ifl. &. 10, 31; Die 
le Jungfrau. Immermonn Mi. 3, 166; Annchmlid und, 
scan fir es im höherm Grabe it, x-d. Men ShG. 86; 
Azun-d malf du jene Fahrt mir. Platem 4, 279 ; Richt 
rt, nicht Schön, aber bo angenehm. Habner 4, 162; Der 
t-te Streit [ber Barben] löfet in Anmuth fidı auf. 20. 758; 
558; Die Weisheit Meider die firenge Pflicht im ein r-deb, 
Intıntet Gewand, 7038 1.; If dieſe Verſchmelzung |der 
Se und ver Sinnlichkeit] nicht vorhanden, fe bildet ſich eine 
einstige Auffaſſung des Schönen und zwat entficht, wenn 
die Ihre überwiegt, as Erhabene; wenn bagegen das Ginn- 
Ihe serberefjcht, das finnlih R-de, Clirih (Mar... 14, 
125); Slühend wie der Mai und -b wie ber Tag. U; 1, 
24 36., vgl. (f. 0.): Lieb-r-b (von lieblichem Reiz). 
— Auch iron, wie hubſch (ſ. d. 4), allerllebſt (ſ. lieb 11) 
.—A im adjelt. Partic. paſſ., 3. B.: a) (f. 2u) 
Erle det gereigten Hungers @ier. Cham. 4, 90; Gereiztes 
Verlangen. ©. 7, 30%; Sein unternehmenber, jeht obnebin 
gerister Wagemurh. Gupkon R. 9, 346; Gereigte Rache. 
®.12, 271 22. — b) (f. 2b) felten — gelodt, vers 
Nübrt »e,, auch im Ggip. : Eine Seele, die ſich eine erha- 
bene Art zu benfen angewöhnt hat, hört ungereiit bie 
Erimme er Freuden, die x. W. 29, 19, — c) (f. 2d) 
Dar die emfigen Bienen mur gereist fiedhen und den Nichtbe- 
Veitsger umbeleidigt . . laffen. Immermann M. 2, 89; Um» 
gereist Stehen die Bienen nit. Bei. oft von Perſ.: 
turch Etwas fich verlegt fühlend und dadurch empfind: 
id und verbittert geftlmmt: Gereizt, in geregter Stim-⸗ 
wung fein; Im gereijtem Tone antworten ıc. und dazu: 
Seine Sereigtheit [fein Gereiztſein, feine gereizte 
Stimmung] und fein Grimm. Ente Tag. 1, 195; Die Ge 
fptheit der politiſchen Stimmung. 362; 4, I; Momperı Pl. 
3,29; Ms mid die unverſtandenen Gereijtbeiten, die unbe- 
Peilichen Engherzigleiten in der Berfammlung verblöbeten. 
King 8b, 2, 130; Zeht war er ven einer faft unerträg« 
\ihen Gertiztheit. die bei der geringiten Beranlaffung in eine 
Nihermige Heftigteit ausbrad. Oaimumd 6, 20 10. — 
d) (ielten) ort if'miht der Reiger [zur Sünde], 
!. Camp. — 6) Reizung, [.; -en: a) — Reiz i, 
Annlıhe Grregung, 3. B.: Im Bolge won Reizung der 
Rafenfgleimbaut. Boa Dingn. 109; So gelangen die Ret- 
lungen der Empfindungswerven nit mehr zum Vewuſſtſein. 
“a, 508; In einer geroiffen Bewegung und Reizung der Rer ⸗ 
Yen. Mendelsfonn Ph. 1, 78 xc., vgl.: Schr ſchlecht ge- 
qlaſen wegen Merventeigung. Enfe Tag. 4, 259; Die 
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Reizung der Geſchmadanerven, ber Zunge, bed Appetit# durch 
Gewurze 0. — b) (veraltend) = Meis 2, 4. ®. in ter 
(mach Anctung unũbl.) Ez.: Daß das Beräufd der Statt | 
» . feine Reizung bat. Crentga 2, 100; Gagedorn 3, %8; 
124; 147; Während . . ihr Körper in jeder Bewegung eine 
neue Neigung zeigte, Möler Bb- 1, 6; Die Welt | und ihre 
Reizung fliebn. EsWeiße ıc. und fehr oft in Mz., 4. B.: 
Bamı Sch. 74; In allen Melsungen ihrer Iugend, £. 4, 
192; Mendelsfohn 4, 1, 323; Mabner 4, 162; Den Reis 
jungen | der unumfdhränkten Mafeftät zu troben. sch. 253b; 
Die verfubreriihen Keiqungen, | die Thränen ver Semablin. 
27263 4256; Ummiverfichlide Reizungen fur ein Belf, 
das ac, 10406; Ihre körperlichen und geifligen Meiqungen 
baben den Vuntt der Reife erreicht. 21, 55; 56; Wit den 
Heizungen der Mufif und Schaufpiele. 7, 43; 20: 12,180; 
248: 256; 268; 271 30. — c) (vralt., ſ. 24) etwas 
zum Zorn Reizendes, Unbill sc. 2. Aön. 29, 26, f. erır. 

Bfißg., 4. B.: Abs: [2b am Schluß] ablocken: 
Wovon die Welt Fromme Ghriiten zu loden und ab-zu-r. trachtet. 
Bimpliciiimus 1, 531; 567; Weaherun LI6 m. — Ans: 
erregend antreiben, reigend anloden: IA ven fhönen 
Kindern die wünfbenswertbe Gabe verliehen, an-zjurr., ans 
zuloden, @. 22, 402; Daß bu bie Menfchen bazu anreisefl, 
wozu ihr innerer Trich auch ohne äufere Anmahnung bin- 
führt. 39, 120; Inden Dasjeniae, was nur Hilfämittel fein 
ſollte, mid al& Zweck anreizte, 458; 16, 149; Mebr dazu 
gemadt, von Sunden au enmmöhnen, als dazu anju-r. Bd. 
2016; Was für ein Dämon reigt eu an, | tes alten Zwiſtes 
Blammen aufgublafen? 5050; Mehr a-d ale befriebigend. 
ich ER. 1, 118; Wadern. 3, 230 1% (Bullen); Die böfen 
Anreizer, 223 1? 16.; Zu Aureizung künftiger Kae. 
©. 4, 176; Grub man die Schäpe hervor, Anreizungen aller 
Verbrecher. V. Do. 1, 12. — Auf⸗: reigend aufregen, 
aufftacheln sc. : 1) (@inen) ., 4. B.: Die gefränfte Ghre 
feiner Frau bätte ihm zu bem gröfiten Thorbeiten aufgercigt. 
Araim 200; Fr fommt, die Männer aufrqur., | fie fine ſchen 
unbequem genug. &. 12, 44; [Die fürfilihen Shmudiaen] 
reizen Dich | au jemem Ziel umwiderfteblih auf. 13, 273; 
Beweggründe, bie auch einen leivenicafttlofen Zungling 
hätten a., ja antreiben follen. 22, 404; Was ber Künftler 
dem Menſchen entgegenbringt, Toll Alles... a-d und an« 
lodend fein. 29, 395; Dur Reflerien und Wort ihnen 
Gras abzugewinnen. Hiezu werben wir befonders aufge 
reljt, wenn », 30, 5; 33, 9 10.; Aufreigt mich der Sinn, 
au belaufchen das Paar. Platen 4, 12; [Sie] aram unſere 
Baterflavt a. 223; 84. 1976; Den Geil des Beſchauers 
zur Tbätigfeit a. 12276; Der aufgereigte, watbige Pöbel, 
«ieh 9. 2, 131; Das Herz a-b dem Heftor. D. II. 5, 493; 
Lieber will ich zehn Horniffen auf einmal gegen mid a. W. 
Dierd 2, 196; Sur. 6, 66 x. — 2) [?a] Gtmas a., 
1. B.: Des Veltes Furcht (Dronfen A. 2. 14), den Witer- 
ſpruch (&. 32, 185), bie Kraft gegen Zemand (Platım 2, 
251), Sachen (Schäye Hamb Th. 8), feinen Stoli (Kira 9. 2, 
212), bie Eiferſucht des Adels gegen ibn (W. Gie. Br. 1,92) 
a. x. — 3) Anfreizung zur Unzufriedenheit. Enfe Tag. 
4,199; Dentw. 5, 442; Dbmohl , . die weibliche Natur 
und Zanbaftigfeit nad fo vielen Aufreisungen einen matür- 
lichen Tribut verlangen. Grreinus Sb. 2, 41; Als blode Anf- 
reigung des Ginmengefühls. Aanı Antbr. 57 10.— A) Auf 
reiger des Bobels x. — Aüss: (vralt.) ausreifen 
maden, vom rechten Wege fortloden ıc, on⸗betg 1, 
1656; Wedherlin 506, — Ents: (felten) entloden, 
3.B.: Dem Auge Thränen €, Obtidta Gr. 13. — Er— 
[24]: (vralt.) Die Reizung [f. 6e] . ., damit ibn Dia- 
nafle erreijt hatte, 2. Adn. 23, 26 [Kränfungen, wemit M. 
ihn gefränft. Bunz) ; Das errelgete Berbängnie. Sadenkein U. 
1, 1096, — Förts: fortsreifien, sloden: So reizt der 
lberluß | von Ehrendunſt fle fort zu unberadhtem Schluß. 
Grnpbius Ar. 344 0. — Herz, : durch Reigen her ıc.s 
bewegen, f. nam. [2b am Schlußſ: Sich binaufer. 
nie al. 1, 292, fich durch Reiten auf einen Stand» 
punft binaufzwingen ıc. ; Reigt ibm nicht aus feiner weilen 
Zorialität hinaus im bie fatallftiihen Irrgänge ber Leiden 
ſchaft. Heine Lut. 1, 15; Der berrlihe Arabling reist mid) 
hinaus, Joiühr 6, 205; Ieber, ben fie berbeireiite, . . 
Sobald er feiner Wanſche Befriedigung gefunden. ©. 16, 
304; Wente, mwelhes .. bervorgereigt werden muß, 
ferfer It. 2,03 9 — Uber-: einen lberreig auf 
Gtwas ausüben: Wohl vermodten ihre Preduftionen 
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aufszwer.; aber in dem fie zualeih Franfhaft überreigıen, 
folgte mit maturgemäßer Schnelligteit Die Abfpannung und 
Abſtumpfang. DAuſtum 1, 2, 208 ac.; nam. dm Ball. 
Partie. : Wis zur Unliebensreireigteit bereit, empfindlich. 
Deorient 3, 369; Oushen R. 5, 47%; Im einem überreigten 
Semütbtzuftante, Hätrid @. 1, 30%; Wasäler f, LVIE; 
Sein überreljtes Gehirn. Bpicidagen Pr. 2, 92; 4, 280; 
Uberreizte Stimmung. Spindlee B. 1, 63; Fick DB. 2, 
120 1., bdazu: Bel ver Überreizebeit und Berflim- 
mung, in weider fie fib befunden. Semald Heil, 2, 359 ı6.; 
In feiner frantbaften Uberreigung. W. 2, 277; Cafe 
Deahe. 2, 366; Gubhem R. 6, 216 ı. — Ver⸗: 
(seraltend) verhepen, verloden: Welder die Perfer wire 
die Türfen bat in Krieg verreist. Siihar B. 1420; Berer, 
und anhehem zu einer blutigen Verheerung. 2106; Gruphiur 
Br. 450; Dinhgräf I, 50; Attac. — Zur: (vralt.) 
Sie reizt das Geſinde zu. Madel 1, 382, treibt es 
an, zur Arbeit a. 

Reislejrifcdh, a.: (vralt.) reigend, werführerlich : 
Sie fennt den Aallitrid wohl der r=en Geftalt. Müpipferib 
Geiſn. 23, vergl.: Der Mund gab Wofenluf, die Augen 
„reißen Blide*. Hodz. 6 [ob Drudi.?, etwa: Weiz ber 
Blide] und: anretz-ia-Lid, |.,rimm; Wurm. 

Rejölen, tr. : f. rinolen, 

* fih-apilulieren (lat.), tr.: furz zufammen- 
faflend (in den Hauptpunften) wiederholen. — -el xc.: 
f. Näfel ıc., 4. B.: Ginem Sautbunde oter Haut-N, Wer- 
nike R. 60, — -lame, f.; -n: eine bie Aufmerffamfeit 
des Publifums auf Etwas hinzulenken dienende od. ber 
ſtimmie öffentliche Anzeige. — -lamieren: 1) tr. : Gt: 
was als Ginem gehörig ed. zufommend fortern, — 2) 
intr. (haben): Ginfpruch gegen Gtwas erheben. Dazu 
(152): Keflamation. — -ogniliön, f. ; —ent ; -#=: 
Anerkennung, nam. in rechtl. Form. — -ognofcieren, 
ir.: 1) die Iventität von Etwas prüfen und anerkennen, 
f. Refognition, — 2) ausipäbend erfunden, mam. 
Kriegsk.: Das Terrain, ben Beine r. (od ertunden. Enfe 
Biogt. 3, 62 30.). Dazu: Retognefrierung, f. er⸗ 
kennen 6. — -ommandieren (fr. ; lat.: relommen- 
wieren) , tr. : empfehlen, nam. auch Boitw.: Bricie r. 
darüber als zu bei. forgfältiger Beftellung, empfohlen 
eine Gmpfangsbeidrinigung fich geben laffen. Iſſtzg. 
J. B.: Ibn, fo ſchlinm er if, bir aner. Diamaure 1, 201; 
Das Mädchen .. hat Hert D. uns zu refummanviert. Shdching 
"dm. 2, 282 x. Dazu: Retommanpdation. — 
-onvalefeent (-omw-), m., -enz; -en: ein im ber 
„Retonsalefcenz*, db. b. Geneſung Begriffner. — 
-richen: |. auafen, Ann. — -riminalion, f.; en; 
—: Gegenbeihultigung. @ödres Ber. 48, 99. — 
-riminieren, intr. (haben): gegenbeſchuldigen. — 
-rül, m., en, (-8);5 en; -ens: meueingelreiner, 
noch nidyt auserercierter Soldat (f. Neuling) : Ich trat 
mun am, wie ein R. ber geabt wird. Cham. 4, 314; Seine 
Mit-M-en. Herrig 27, 327 1. (vgl.: Sie machen die 
Hant grifft . . rafh und gut; am Deplobieren und Mar 
ſchieren allein feürt man mitunter das Nefrutenbafte. 
©. 26, 45 x.). Scherzb. verallgemeint: Der ellenlange 
MR. [der Neugeborne] in amgefommen. Hebel 3, 319. — 
-zutieren, intr. (haben): Nefruten ausheben. 372 x. 
ir., refl.: Das Herr, eine Schaar ıe., ſich r., durch Neu—⸗ 
eintretende wieder vollgählig machen, eig. und übrtr., 
3. B. w. 33,419. — »la (lat.) adv. : grademens, 
Ichnurftrade. 24. 1106, vgl.: Wie recht gebft but bier 
lvor⸗· J über! KMbler (Wadrrn. 4, 77229, — »tafeenlion, 
f.; en: Sternf.: „‚grabe Aufitelgung‘‘, d. h. bie 
öftl. Entfernung eines Sterns vom Krüblingspunft. 
— -tifieieren, tr,: 1) berichtigen, — 2) Ohem.: 
wiederholt beftilliren. Aarmarfh 1, 518 (f. fobobieren): 
Rettificierter Weingeit u. — 3) Math. : Eine Kurse r., 
eine grade Linie von berielben Länge finden. — -tifi- 
hation, f.; -en; 65: Meftificierung. — -tion, f.; 
tn; -#:: Gramm.: das Abbängigfeits: Verhältnis 
der Wörter von einander, f. regieren 1a. — tor, m., 
-#; stören: Titel des an der Epige einer Schule 
Stehnden, 3. B.: bei Hochihulen gem. eine fürftliche 
Perion, deren Amtsverwweier Prerettor heißt ; —8 
bei Buͤrgerſchulen x. gew. der erſte Lehrer, auf den 
gw. Runschtor und Subretter folgen (vgl. auch: Direktor). 
— -torat, m., —(e)6; -e: bie Würde (zuw. auch Die 
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Amtemohnuma) eines Rektore — -ürs, m., 46: -€! 
1) su Mearet 2) Mechtafpr.: außerordentliche 
Aepellation 
* Rel-ais dir. relä), n., uve; um. (im Genit. 
und Dj, mit lautendem #): 1) Pierke ır., Die in einer 
Zwiſchenſtatien zum VBoripannen bereit ſtehn, (ſ. unter- 
legen 12; R.Pfert sc): Indem er Borfpann di. db.) 
un R. anf morgen früb antrinalich zuſagte. @. 18. 210, 
Amel behbbeinige Wreife am FSaume haltend, eben als wenn 
ee der Sonne M. aeleat hätte. 31, 367 30. Ubrtrt. 
(2; 3) 1. B.: Peite Ritterfnaften Iraten Romtbureien 
und ſozuſagen R. für die Kreutzuge am. @uskem R. 1. 44 x. 
2) (f.1) weitm.: Reſervehunde bei ber Parforce 
tagd. Sauber Br. 281. — 3) (f, 1) Telegrapk.: eine 
Borrichtung, bie ven Zwech hat, ben ſchwachen Strom 
einer langen Leitung Behufs berworgubringender mes 
chaniſchen Wirkungen tur einen kräftigen zu erlegen. 
Sormarlh 1. BUS; 5b 5. — ⸗alion dlat.}, f.z en: 
1) Bericht; Berichterflattung. — 2) Beug: Bezie⸗ 
bung. — -alto (-atiw): 1) a. : beuiehlich, berglich 
tſ. d., vgl. verhältnismäßig). — 2) m., -(e)d: €: 
Spracl.: bezüglichts Fürwort, auch in lat. Form 
R-um (en. ; R-ums oder R-i; Mz.: R-a) ober Pro 
nomen rum, — -egieren, tr. : Ginen von einer höhern 
und nam, von ber Hochschule verweiſen, dazu: 
Die Relegation. — -ieſtſ) ra), mn. =6; 8, (-): 
1) ein apf einer fläche erbaben hervortretendes Bild: 
wert, ſ. Bas-M. — 2) (übrtr.) Das, werurd Etwas 
gehoben mird, ſchaͤrſer oter alänıenter hervertritt 
{vgl. Folie): Ginem Gegentand, ih ein WR. geben xc. — 
-igiön (lat.}, #.: en; -#r: Ile. Ma.) ter Sinn 
und das Gefuhl für das örtliche und Heilige und: 
dien ſelbſt (val. Hotienehum), 4. B.: Wer Wiſſenſchaft 
und Run befipt, | bat aud M.; | wer jene beiden mit be- 
dipt, | Der babe R. @. 3, 197; M, iA das ale eine Behena- 
neibwentigteit tiefempfuntene Gefubl ker Abhängigkeit. Geb- 
arm R. 7, 169; Ohne R., bi, chre innere Grmilenbaf- 
tigfeit une ehärige Wahrheit. 9. Pb. 10. 77, Dan. i, 
Treue und Glauben an göttliche und menſchliche Verbältnife 
tas Bann und Inflegei jeder Geſellſchaft dä. 249; Riemann 
aden, Allen Hilfe leiften, | Ienermann ein beiliger Altar 
sein, | IA M. Dret. (W. A, 10757; Welche M, [2] id be. 
ſeunt? Keine von allen, | bie du mir sennft. Und warum 
feiner Aus R, 2. Stb; Auch die fhbıren freien Regungen 
ter Wartlichfeit, ver frommen Arennbestrene ! find eine heilige 
R, tem Herzen. 3S6n; Dat fhine Berbältnie, das unter 
uns tft, mache et mir gu einer gewiffen R. [heiligen Plicht], 
Abre Sache hierin zu Der meinigen zu maden, &, 2, 78 ır. 
2) (1. 1) die Art u. Weile ter Bott: (oder Goͤtter⸗) 
Verehrung umd ber Inbegriff alles darauf Bezüglichen 
(vergl. : Gortet-Verehrung, -Dient, Lehre; Maube 2a; 
ultus x,), z. B.: Die beitnifsen Rem; Die riflide, 
udiſche, mubamedaniſcht R.; Seofienbarte RM. ; Ira Belt 
hide feine R. für die wahre; Seine R. aufgeben, verleugnen ; 
Die R. wechſeln, ändern; Eich zur chriftlichen Azur farbeli« 
ſchen) MR. bekennen v.; Welche ibre wohlbergebrachte R. ver- 
lichen. 3. Mar. 2, 32; Bom Unterſchied der 8. 3,6: 8. 
Matb. 3, 7; Bine R. nicht der Umvermunft, fondern der Ber 
unnft, wit die blinken Glaubens, Tontern ber befläugigen 
freten Ortenninis, Star Par. 2. 209 ıc. und Zflgg., 
4 B.: Erb-M, [ererbte, von ben Moreltern über: 
fommene]. 9. Ant. 1. 195; Bewer. [bee Feuer⸗ 
anbeter]; Bormel-®. [in Formelweſen beichno]. 
Waldeu R. 1. 73; Das Borbite ver echten &otted-M. 9. 
A. 9, 285; Die Saupt-M-en mut ihren verschiedenen 
Selten; Die Yantes+ MR. [die in einem Land berrichende, 
im Gig. 3. B. zu getulbeten, — vergl: Reiche. 
@taatd, Volts-R.]; Herter legte wen Sion für Nattonal- 
Ren ab, erergriff bie Menichheits-R. |f, 1]. Greoimus 
“ir 5, 326; Der Widerſpruch der Priefter- R. und ber 
It M, 24. 10166; Im verfhlehner | Kapelle feinen 
Mottestienft zu balten | unt Öffentlich Die Reibs- MR. | zu 
ehren. 415b, ſ. o.: Landes .; Bernunft-®. [auf 
Bernunftertenntnis beruhnd, nam. im Ggſtz. ber ge: 
offenbarten]. £. 13, 604; Mendelsfatn Diorg. 258 1. — 
3) (ugw.) ein kirchl. Orden, Adıung, 4. B.: Die R. 
von Maltz ter Malteierorden]. Det. — 4) Icherib., 
burichif. ; Belt, Melmann 392. — ⸗igios, n.: auf 
Religion berüalih, dazu gehörig: ten Meligiens- 
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fagungen gemäß ı. (vgl. Fromm): Bei allen Ranzel- 
reten une fonftigen r-em Verbanklungen. &. 21, 72: 
Die ieltiamften r-en Imelfel. 95; Die rem efinnungen. 
144; Gin rer Geſang. 24, 189; Mit rem [heilig: 
fdeuem] Saweigen. W. 12, 149; Bei ben r-en Relerli- 
feiten &ea Dionrfet, Sue, 4. 301; 5, 307 2c., häuſtget 
(na fra. Ferm): liber religlöfe um firtliche Obegenflänse. 
e. 21, 716; In feinem Einne boͤchſt religion. 22, 211 m. 
Dazu ſubſt.: Gin N-er; Der, bie Re, OrtenssPerion 
(Mönch, Nonne), auch: Die Retiat bien. Amebei 3, 115 
re. und (val. Bepienter, Anm.) Me Re ſſtatt: R-er] 
war er. 5. Dh. 13, 66. — -igiofitäl, f.; 0: tas Me: 
iglöss Sein: Strenge Danul 7 9), fanatiſche (Buyken 
RK. 8, 118 M.; R. it Tiefe des Sinnd und gebt aut ihr 
berver , .. Meligien [f. d. 2] deutet auf das eberfinnlice 
böbere Eeben. Fidhee 8, 88%. — ⸗iqui-e, f.; m: ein 
Gaſtd. der Erinnerung an eine verehrte Perſe, von ber 
er beritammt oder mit ber er in innigerer Betiehung 
geweſen, 4. B. von einer Haarlode der Gkliebten. @. 1. 
9.10, nam. aber in religidier Berichung, ſ. Heilthum, 

Rälke, f.; -n: Bot: bei Ohm eine Pflanzen: 
zunft mit ben Gatt.: Kreug»R-en, Cordiera; Otft- 
R-r, Alibertin; Birtel-R-n, Hamelia. 


Bil-e, £.; -n: Mellmaus, ſ. Stelder 2. 281. — 
“ing, im., -{e)6; -e: (fchmwarzwälb.) Kater. Auertaa 
D. 137, vgl. ale Echmeidyelname einer Hape: Kölle, 
Rölihen. Maitbifen B. 3, 135 ıc. 


* Rim-arkäbel (fr4.), a. bemerfenswertb. — 
-48: 1. Mamſel. — -edür (nlat.), f,; -en: gerictl. 
Abkilie, — -el,ım.,-8; uw. : Kerbe beiten Keilbauern. 
Krönss 12. 491. Muntartl. Bere, f, Adılung: Brem. 
Wörter. 1. — -en: ſ. rudern 1. — »effe : ſ. Rimeſſe. — 
-imifeenz, S.; en: rinnerung di. d. 2 und An— 
Hang 3): Der erfte Bid far ibn auf, bie geringſte R. 
ruft idn wiedert auräd, Kerken It. 1, 226; Di ich eine R. 
oder etwas auf mir ſelbſſ Geberne⸗ im jenem Verſe gegeben, 
Cushen R. 3, 27 10. — -inifcere: ſ. Invofanit. — 
-i8 (fra, remt), a., als prätif. @w. : 1) im E’bembre: 
Sein Eriel re. geben, es, ohne zu fpielen, für einfach wer: 
loren geben Ehemtte 18). 1. Bemile 2. — 2) bei 
manden Kartenip. unter Zweien, a. B. ım Pilett, 
ferner im Schachſpiel (ſ. Bitgun 1b): Das Ziel, bie 
Vartie in 1., unentidieten, Reiner bat ben Andern bes 
feat, — -Üe, f.; m: 1) eine zum Schutz für Etwas 
gegen das Wetter gemachte Anlage: a) weibm,: 
feines Gebeͤlt, wo Feldwild bei ſtarkem rot sc. 
Echup und Futter findet. — b) Wagenicdheppen : 
Wagen. — 2) bei manden Kartenſp. = Pite 
Ü. Remis 1). — -ifs (lat), m., -ed; -e: Mufichub 
einer Zahlungsfrift; Grlad an einer zu zablenten 
Schule. — ⸗iltenda, -ittenden, pl.: Budband.: 
Krebſe di. d. Ic). — »illent, m., -en; -en: der Res 
mittierende. — -iltieren, tr. : 1) zuruͤckſenden, nam, 
im Buchb. die Arebfe. — 2) faufm.: eine Zahlung 
in Selb oder Wechieln einfenten, — 3) am einer zu 
zablenten Schule Gtwas ablafien. — -iB, ım., -t6; 
—: Beutelmeife. Uennich. — Bemme, f.; -n: ſ. Rab: 
men 18b. — * BHem-olade (frj.), f.; -n; net 
Acht.: Art gewürghafter Sauce, aud Remonlade 
(pr. Remul.). Dceibler Kochb. 56. — -onflrizcen, intr, 
(baben): Gegenvorftellung (od. „Remenftration*) 
erbeben: Nemonitränt, m.. ns -en: ein Rader. 
bei. : Rameeiner Sekte der Reformierten. — »onle (fr. 
öngte), 1., »e: bei der Kavallerie eine Geſammtheit von 
Griagpferben für Die ausrangierten od, auszurangieren: 
den: Wr du bie Mahnen ber. HR. himmtelt. Sreitigraih Garb. 
115%.— -onliören, tr.: tdurch bie Remonte nen berit⸗ 
ten macıen. — -orguieren, (fr, -erf-), tr. : Ehiff.: 
ins Schlepptau nehmen; bugfieren. Samarba 1, 187 1« —— 
-olion (lat.), f.;-en: Memorierung, — -ottlade: 
ſ. Hemolabe. — »ovieren (lat. -oim-), tr. : vom Amte 
entfernen, abfegen. 

* Eicmpart (fri. rangpär), m., -4; -#: Wall, 

Bemp-r, f.; -n: Pot: Erucastrum obtusan- 
gulum. @rube 3, 234. — ⸗elti, ſ.z -en: das Rem: 
peln (f. d.): Sollen wir ums tie R. arfallen laffen une wie 
Bennale und dumme Jungen yubören? Alınae Park. 1, 8. 

-eln, ır.: burſche: Ginen ce, ibn injuriieren, 
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nam. gegen ibm antennenb und ihm im tie Zeit 
Rofend, |. Yokmanz 193. — er, »ber: f. Memter. 

Remſe, f.;-n: Rams 3. 

Remter, m., -8; um. : Halle, Göſaal in Klöer 
und Burgen, ‚‚Refetorium‘‘ (f. d. u. Balst). Bez 
2, 248, Gin großer Saal, der ehemalige „Ringe 
Immermann 12, 212; Die Pogenfenfter des D-4, vun all 
Deutismeifterburgen haben, Fewald WB. +, 304; Im Ir 
per‘, futter ER. 66, 70; Im feinem M, Maiteins Ihe 
18:b; „Hempter" 12b und Shödins Bdm. 2. 15 
Wie Mind’ im X. V. 3, 191 ı. 

* Remimer-alion (lat.), f.; en: Belobsun fir 
geleitete Dienfte (vgl. Grarplitett d). — viren, ir.; 
Ginen e., ibm eine Remuneration geben. 

* Renaiflance (franz. reneffänge), f.; 0: 0; 
„„Wieteraeburt‘‘, bei, in ber franz. Kumfigeſcichte te 
Anfang tes 16, Jabrb. (unter franz I. w.) ent im 
damals herrſchende Geſchmack: Bis der Metete zur m 
M. geboren it. Wilder HRb. 2, .. . 

Kind-änt (fri.), m.. —en, (-#): -en: auszahlen 
ter Redinungsführer, Ginnebmer: Gin ®. et Ansır 
Immirmenn Pi. 1, 251.— ⸗-ern, intr. (baben}: (par | 
fich ein Mendeguous geben: Den Dri ver U. ib 
145. — ⸗poous (rangemü), n. (m., m. 5. 125} 
us.: ue. (MR, und Genit, mit lautenbem #) ein Ere! 
tichein ; verabredete Zufammenfunft, — »ieren: {ne 
tieren. — ⸗lich, ». : 1. reinlic. 

*" lien-egät (nlat.), m.. en, (#: mi cr 
(Glaubens· Abtruͤnniger, ſ. Ronvertit: Em I eu 
Dentw. 8. 371. Dazu: Das volitiide Reneister 
thmm. Niisgers Int. 122: Arpper Ahr, 1, 232 1.— 
-tite: ſ. Meinette. — -itent (lat.), a.: weitere 
— ten, f.; en: MWitderfpenftigfeit. 

Kenk,m., -en: -en. — »e, f.; -nı Ram mi 
Fiſchen, Mbein-Anle (f. d. im erften Jahr , Riedr; 
Dtm. 3, 55) und Blau: und Meißfeldhen im siert 
Yabr. Memait: Ohen #. 361: Geräucerter X-ır lo 
Strabremberger Ser. Bemetht Rot. 193; Berın 5 
»dm. 3, 80, 

fienken , tr. : drehend hin und her bewegen, nam 
Gliever im Grient (f. Ranf, Anm., vgl. Sum. 1. 1" 
unt 112): Die Olfter renft den Ereif. Günther #12; © 
ward’ ihn wahrlich mehr ale Strick und Yeiter vr. 457 8 
.. du venft den Aus mir kumm. 9. ©b. 3. 409; Ti 
wuuderlichen Wendungen unt Renkungemter Irish“ 
Fihte 8, 65: Mit gewaltinmen Anftrengungen amt Ir 
tungen. 296; 297 x, 

Zſſtzg.; Ass: 1) ein Glied aus ber normale 
Lage im elenf renken (vgl. : ver, enter, , auteisgr } 
und ale Gafp,: ein): Eintm ven Arm a. Tai hı 
fi, einen Schenfel ausrentte. Mufäns M. 2, 152: St * 
Hüfte a. Ip. 3. 29; Der Arm if mir autztrtati td 
(Wochen. 4, 1150%4 x. brtr. : Nutgerenkie Rısimm- 
©. 21, 59; Die Wirterkerftellung aufgeläfter oder ale 
andgerentter Diſtichen. Wurm Spr. 41 0,; Die Tetris 
fung bes Arnd sc. — 2) (feltem) renlent austeine, 
ausrecken: Die Geſellſchat hatte ibn . . zu einem Erde 
gewähs autgerentt. Mürmberger M. 7. 338. — An 
Auegerenltes wieder in die normale Lage, in Ortes 
bringen (val, einrichten 2), 3. B.: Audgerenfie Kir 
(Mädre Mof, 1016), Knoden (Bderr ®r. 1, te} imdel 
t. ꝛt., übrtr,: Gin verpfufchtes Wert e. Aemes 1} 
42%; Dian mu ibn ſten Ginfait] alfo «. In die Sich M 
gewöhnliben Wandels, @ushen 3. 217 a. ; Firrestins 
— Ente: eim Glied ganz aus dem Grlenfe bes 
renlen (ngl. aud:r.): Im Beinhaus . . Gntımiı Sr 
Blätter! @&. 2, 91. — Bers: 1) renfend wette 
(F. auser. 1): Hätte er ſich eine che orer Mina ee! 
Sorder Br. 2. 78; Verrentt in feinen Augen | wart 0# 
lien. Seeitigraig 1, 151; Gr. . werrenfte fall Bir Mer 
®. 1, 19; Deine rechtt Hand ift verrentt. 8, 1483 Bit 
Knochen 6. 29, 290; Wenn ib mich tie eine rertim=t 
Seelt auälte, um mich au werr., um mid antert je mt 
als ih bin. 349; Durch eine Hrpetbeie bie Beiden 
zu verer. 40, 15; Motbeftus Br. 197; Melle RI da 
Wamier #. 2, 431; Qiner der Hite iſt wölkeg merframmt = 
werrenft. Melden (Dihel. 1.2, 7309 10. — a) Br 
finder fine Rinterfäntereien von Wenfbenrerterii" 
Yabn P 1R6 1, — bi Perrentung fü en Herit 
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jet ter Glieder. Börer 2, 267 16. — 2) zuw. intr, (fein) 
= fih ver⸗x., 4. B.: Ziebt Ihe die Wauler, daß de verr.! 
she E. 1, 24 df, in I: Verrentt fein x.) 

* Benhontre (ri. rangfönter), f.; un. —n., -8; 
+: cme Begegnung, Zufammentreffen; (feintlicher) 
juismmenfloß x.: Ich Hatte cine Heine R., ware in ben 
tem sermunbet u. ©. 34, 296; Dbgleih mir dieſes R. 
Sr mangenchm if. Altaat Bar. 2, 193; So auf Ecben 
x Tor il die R. nun Po nicht. Mörike R. 449 ,1x, 

1. Benn: 1) m., -#; 0: (vralt.) das Rennen, ber 
auf: Im R. aufbeben. Mlqchart Warg. 356. — 2) n., 
rd; -e: ein birichartiges Thier in den nörbl, Pos 
lindern (gw. R-übier), Corvus tarandus, 3. B. 
hebt 356; Bin Aucht'ges ſcheues R. eurcjliegt ven Tann, 
new. 4,53; Tes Res Bpur. 52; Die Harte, renn- 
eiasat, 56; R. ⸗Geweiht. Sreiligrah 1, 236. — 3) 
aundarti.) f.: 0: das gerinnen machende Lab (f. d., 
inm,.), auch: Der Heuner, tas Rennfel, Sm. 3, 
90. nach Avelung auch: Das Rinufel, Rinnfat, ſ. 
mm 3c u. a. 

IE. Gerönn(e), n., -6; 0: 1) das Nennen: Das 
t brnte ein Gelauſt und eine W-e. Denebir 2, 180; Bteif 
om täglichen Ge. Beoats 1, 491 u. — 2) das Aufeins 
atertennen ber Meiterei; Meitereliharmügel, ſ. Auſch 
„1106: Wieviele Sänge fagt herum das Kriegs,’ 
. 8. 1, 199. 

I. Kenne, 1,; -n: 4) Nbnf. zu Rinne (f. d., 
Ian, Rinnftein, Geſſe), 4. B.: So werten An in wie 
ste, . eingegraben, Döbel 2, 2356; Die Wänte [tes 
Sspeiberne] . . in nie An eingelegt. 2166 (vgl. Rahmen 
22); In eine X, gegoflen, fo läuft das Wafler ab, Jortſea 
433; Die Schnauze einer R. £. 10, 235; Zept rollte ein 
ad unter ihren Büßen dabim und ſeht in lücherichten R-n 
br ihrem Haupt weg. Badarid 1. 339; Von merfigten 
Yadı Rn. Murn. 6 0. — 2) Hültenmw. in Tirol 
sel (f, d.), Luppe. Scarudentiue 193; Hart-M.: das 
khuis des mweitern Friſchens einmal umgeihmolzne 
tebeifen. 124 2c., |. rennen 3a. — 3) M. Holz. 
= Blöße 1, Holgkift. Sam. 3, 90, ſ. rennen 3b. 

Bennel, m., —#; w.: (mundartl.) Grütze. — 
a,1r.: Müller. — gärben &, mit Nbnf. remmeln, 
mmeln, rollen, röllen, zellen, rönlen, röeln. Achn. 3, 
41; Achmäb. W. A434; Balder 2, 281 ac. und Bro 2, 
1%, 1. roteln 2; rollen Tb, 

Rennen, rannte, rennte; gerannt (j. Anm.), intr. 
ein, zuw,: haben) unb zum. tr. und refl.: 1) von 
elebten Weſen — und danach zuw, aud von perfonif., 
‚8. der Zeit se.: in Eile, baberflürmend laufen (i. 
‚1, auch in Bezug auf Div. w. Bem,), auch ſpeciell 
. Anm.) — wo laufen nicht uͤblich — von Den zu 
tod auf einander einſtuͤrmenden Kämpfern im Gefecht, 
littern im Turnier (f. dc) x., — in der Regel mit 
kn’, doch, wo nicht ſowohl bie Ortsveränderung 
# tie Anſtrengung, das Sich⸗Muͤhen ıc. hervorge: 
sben wird, mit „„baben‘’ —: a) allein ober mit ab» 
ad. Beſt. nam. bes Orts, vgl. : Die Auaben r. in per 
abe (umber), r. aus einer Straße in bie andre ı.; 
‚snell; aus Reibeöträften ; wie ver Wind r.; Er reunte, 
0. 06 der Ropf ibm bremnte. B. 22b; Sie rennten ja wie 
e Narren, EWagatt 9, 122; A. wie toll ıc.; Wing er? 
at er getrennt? rim 4, 246; Go rennt und lauft nun 
® Feder, am ven , . Zug zu Sehen. &. 6, 3, Ih habge» 
infen und geranut, dad ich's zufammenbradt. Suter EM, 
4.33, Bas rennt Das Belt! 38. 6643 Vom Meſtut 
idt:r-ter Baule. V. 31. 4, 600, Eprengt . . . mit v-ten 
ageln ibn am. W. 18, 63 (gi. : mit dem Roß, mit 
rdasaten Zugelm) ıc, ; Neben Kinem, ibm gieich vorbei⸗. 
erause, gunor-r. X.j Ame, baber-, einher-, 
et+, berbeir, bernor,, himr a. gerammt kommen (T, 
db); Wenn man ben Wolf nennt, | hemmt er gerennt, 
Verchw, (J. B. Werhäder Ha. 2, 208: Ofubmig Thür. 1, 
16); Gin Läufer kommt gerennt, Burmann #. 107; Mile 
Swmen le get e nut. ©. 2, 260 1c.; Zu, nad Brwas ber, 
In. auf Etwas zu ober loer.; Hin und ber; bin umb 

tiber; aufund ab; auf und nieder; aufunkbaven 
; Die Arte rennten Irepp auf, Irerp nieder. Mufäus M. 
‚145; Der Läufer. rannte querfelbein, Immermann M. 
‚ 108; Vorwärts r. »c.; Sie r, wie die Reiter. Jort 2, 4; 
%e Bamyen brachen, aber Me Ritter blieben Feit im Sattel 


und, nachdem fie ſich friſche Langen geben Tarfen, ee muien fie 
zum zweiten Dal. W. 19, 155; Sie wurben eins, | breimat 
zu 7. Seren gegen Lord | un König Melia an Danann, 

Zum erfien Male rennien Danaun | und Geroun jeder feinen 
Gegner nieder [f. &.]; | beim zweiten R. [f. dc] trebte 
Ab das Bü. 11, 195 FM; Antarmend re oder (Ir) 
@turme. (T. laufen 1f) ac. — Am Graben entlang, amt 
Ziel e.; Mit tem Kepf au die Want r. [verzweifelt]. 
Sushom #, 8, 51. (ſ. u.: gegen); Seinri an Sein 
rich, Meß an Koß gerennt, | fol impfen, bie det Ginen 
Top He tremmt. Aqlea⸗ l Sb. 6, 136. — Auf die Strafe ir. 
2. ; Auf ben Beind (los, zu, ein / Ax. — Aus ter Thut ac. r. 
— le er Burd die Straßen mebr rannte als lief. Kirch 
N. 8. 5; Dftrennte ich wild durch bie Racht. EWagnır 9, 
109 10.; Auch dieſe Stunden gingen vorüber, Zeit und 
Stunde rennt durch ben raubften Tag. @. 25. 77 (f. u.: 
von). — Daß ih gegen vie Thürpfofle renmie. Mind- 
boulen 25; Wenn ibr auf euren Ginfällen bebarten wollt, fe 
werdet ihr mit dem Kopf gegen die Mauer r. @. 28, 381; 
Sie liefen auf kas Theater, rannten wider bie Alteurt. 16, 
100 x. {f. 0.: an). — Shwere Ketten fürdter mean, | 
rennt im leichte Schlingen. @. 4, 31; Beim Wil rannte 
alucklich in ten Betrug. 2b. 1723; Ind Berderken r, ıc.; 
Binem in Die Hande (f. d. Gi), in ven Machen (W. 15, 56, 
ſ. u.: vor) er. 30.; Dit Zemand in die — um kie, zur — 
Wette £,, |. weltsr. — Ber Ianp mit Rofien x, ober mil 
ODehſen plügen auf Helfen? Am. 6, 12; RMennet mit tem 
Wagen [gegen ten eind]! Jer. 46, 9; Wer mit dem 


erien Spieh bat lang genug geremnet. Masıel 3, 1 3. 


auch: Er rannte dem Armerich mit feinem Speer durd den 
Schlid. zdhen D. 4, 494,1.d.— Nach Safer. ir; 
In meinem Ülenente } war id als Knabe, wenn ih nur 
erbipt | umber nad einem Bogelnefte rennte. Gödlnsh 
(Mastbifen A. 9. 302): Zwe Minge aufgeileller, daß Zeder ⸗ 
mann... banadı rennen mochte. Olcerius Reif. 2822 (j. dc: 
Ring R,); Rab einem gladlihen, goldenen Ziel | ficht man 
fie r. und jagen. 34. Sib; Ib... vennte, gepeitſchet | ven 
zu ſchnellem Genuß, nah Sättigung, ll, Berzweiflung. 
ul. Shnridre (Monatbt. I, 37 16) ac, — Um bie Mauer 
(herum) v. 20. ; Mit Ginem um bie Wette (oder wett») r. 
ic. — Bom Anfangepunft der Bahn (aut) ans Ziel r.; 
Wie c—d ter Hahn rom geflapeiten Hely mit ven Weis 
bern | Futter ertroßt, D. I, 78 10; Wie wie Zeit von 
bannen rennt! ad. 321m ſ. o.: durch. — Bor Ginem 
(Gais. hinter igm) r., aber auch: vor Finem [Hichnd] r., 
J. B.: Die Maus läuft vor ber Rabe nicht, wie fie | Tor 
Schuften rannıen, ſchlewtet ala fie felbit. -Shohelzrare 6, 215; 
Die Burdt , . vennte [Ronj. Impf.] vor einer Maus dem 
Bebemorh in ven Rachen. W. 15, S6 3. ; Bor's Thber r. it. 
— Mider oder gegen (f. d.) Eimas re. — Me feine 
Sklaven zu ibm rennten. Alinger Giaf. 220; Fur Hölle 
zwf[s] x. Suiher 5, 2500 10. — h) intr, init Daneben: 
ſtehudem Accuf. (f. laufen Id a, e): Er ift eine Meile 
— eine Stunde — cine Meile in einer Stunte — ein 
Stunde auf die Meile gerannt; Sehe Meilen war «8 |bad 
Bierd] ſchen im fdinelen Trott geremmt. Sadariä I, 6; 
Das Vers vennt einen ſcharfen Trab .; Wie lange renufl 
unbsntig | unt Beinen Seren abwentig | du keinen Tboren- 
lauft Wücder Dlat, 1, #3; Die feurige kaufbahn zu r. 
Aadhatia 2, & |,.gu ſchieſen““. Tager. 8); Die Babn, feine 
Straße, feinen Weg r., auch mit Glenit.: Seiner Straße, 
feines Weges r, — Kerner (e; dd) tr. und refl. mit Ans 
gabe ter Wirfung, 3. B.: c) Sich (Dat.) die Hüse 
wund (oder auf», Burdı-), fi bie Sohlen entzwei (ober 
bard)r.; Sich (Accuſ.) mund, bei, matt (ober ab+), 
müre, lahm, außer Athem r.; Sich fer (f. d. 3b ober 
ver.) r., ſo daß man feſtfitzt, nicht weiter lann, 4.8. : 
Die 3 im Seubanien feitgerannten Perfonen. Dirher (BAdwıg- 
ler 46} 557 und nam. oft übrtr.: Diefer bat ſich jeſtae 
rennt auf tem Staudpuntt einſeitiger Weltberradhtung. feth 
G. 230; 3eber, feitgerannt im feine Regel. Jahn Di. t10; 
Danzei Ef. 81 w. umd als Fortbild.; Wir fönnen vie 
peruliar qualities, welde ten humoriſtiſchen Gegenſtand 
aufmaden, im Drutichen am beiten mit einem zwar nicht 
ſchoeᷣuen, aber treffenten Auaprus als Befgerammthbeiten 
bezeichnen. Gſ. Aufl. 110 ıc. — d)r-d ſtoßen, z. B.: 
Einen oder Onwas zu Boten (ober mieber-, unm-) ven 
Gegner im Turnier vom Pferde, ſich ein Sch in den Kopf 
r,; Das Hane [ Mat, das ibr an Kopf mir ranntet. Bell 
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Ir. 97; Dem Gegner Die Lame tur den Schild, ind Herz 
durch Den Peib r.; Eie rannte ibm Dad Schwert in die Brun, 
B. 2678; Platen 4, 44 ., ſ. a.: mit. — 2) inir. 
(haben): weibm.: Die kudfin rennt (faube Br. 104), läuft 
4. d. 2a), if läufiſch; Bat ausgerannt, ie Hanızeit fit 
vorbei. Dayu: Kennifb. a. — läufiſch. Yatı M. 78. 
— 3) ır. als Faltitiv zu rinnen (f. Anm.) noch im 
einigen Fällen, nam.: a) Hüttenw.: Das difen 
1, eine, zerer. Gerren), im Friſchfeuer einſchmelzen. 
*qeudtaduel 193, |, Zerrenfeuer; Renne 2 x., fruber 
auch allgemeiner, ſ. hm. 3, 94: Gulten ger+r, und 
mwierer ummunzen, Den Boten mit Vech aber+r.; Gine 
Auge, ein Loch mir Vech, Wachs, Blei verre. (vgl.: Verr. 
== lötben. Spare 1614, u. z. B.: Rimm neues Wacht... 
wenn's im tie gebrannten Löcher... . Die Einrenn [dad Gin: 
geihimelinef. sent 379) und übrer.: Gerennte Heiratb 
mit Gitergemeinichaft — wobei das Bermögen ber 
Gbeleute in einander verjchmilgt. — b) Sets r., Höfen. 
aam., 1. Rennes. — c) durch ab ıc. gerinnen machen 
(if. Renn 13): Der Käfebereiter nimmt etwas Nenner 
ans dem Nenntübel und rennt die Milch. (D. ». Mol.) Sam. ; 
Gingerennte Milch. sp, — di Der Bein wird vun ten 
Weinfalſchern gerennet und geihmiert [f, d.]. Atiſch 2, 1106, 
durch zugegoünes Warler gefälicht. — 4) im ſubſtant. 
Infin., 4. B.: a) (0. Mi.) Wie cu [Bundy .,. | vurd 
R. und Springen eracht uns haft. S. Il, 50; Schühen zu 
Pierwe, bie. . in vollem M, paberfprengen. Sb. 10864 — 
in Rariöre (f. Sathe Tb. 2, 2336) x., ferner In beſond⸗ 
ter Anwentung (m, Mj.): b) ein Wettfampf im R., 
beit. Wett ⸗R. (ſ. wetter.), 4. B. unter laufenten 
Verſ., vgl. übrte. : Andre waghalſten, «8 [ihr Gerz) mit 
wilden Ungeftum gleich im erften R. zu erlaufen. Mulaus IN, 
4, 161 96., nam. aber von (geritinen) Rennpferden, 
if. Sm. 3, 08), bet. Bferse-R. 2. B.: Dad man 
ken Diangel guter Gebrauchſpferde fühlt, fommt vem neuen 
Srftem ter R. ber. Seihe Tb. 2, 4366 #.; Tedtes R., wu: 
bei die Pierbe fo ganz gleichzeitig and Ziel fommen, 
das feins fliegt, 3. B. Wat.-Beit. 11, 24%; 13, 204 u. 
0.5 R. mit Hinterniffen, über bie bie Pferde wegſehen 
müfen, auch Zagd⸗M. (Mat. Beil. IE, 278 1.) oder 
Hürden MR, (WitkommHäusl,S. I, 10), ferner: Kird- 
tbarm-®. (steeple-chase), wo man auf dem gerade 
hen Wege nach einem ragenden Ziel (Kirchthurm sc.) 
über Gräben, Heden sc. reitet u. d. m.; ferner nam. 
bei ben Alten: Wagen ®., 3. B. Uamier Moth. 45; 
®. M. 23 (Anbaltt; W. Luc. 4, 414 16. (vgl, ent: 
Traben). — ce) Turnier (das ‚‚ Stechen‘) und (f. a) 
das Aufseinanter» Ginrennen ber Mütter tabei sc.: 
Scrließt er ben Helm und legt zum MR. ein. Wicslai 3, 56 
»c. di. 1) und Zifßg. 4.B.: Das Kanzen» R. gu Pierre 
zwifchen Gingelnen biep Zioft und iſt zu unterfcheiten vom 
Baburt, bei dem ganze Schaaren gegen einander auftraten... 
Statt der ſtumpfen Yanzen wurden oft Tdrarfe geführt ume 
man unterfdier dauach as Scharf-R. vom Shimpi- 
R. Burkem Unt. 2, 4, 6608 ., ferner wo nicht genen 
einen Iebendigen Gegner, fontern nad einem hölzernen 
Kopf oder einem Ring gerannt wurde (vgl.: Welt 
ihe . . ein Beil zum Ringlein r.? An 1796): Kopf, 
Rinigel-R.. auch übrir., 4. B.: Das katechettſche Ring- 
#. 5P, Rat. 2, 139 und (im obfeönem Scherz): Weil 
ich (wie Zungfernſchaftj mir gefallen laſſen Ringel-R., Srer- 
rei, | bab ich muſſen auch erblaffen verb vergl. Gauftlet. 
Kühlpferip 2, 19 x., ſ. veralt. Zfgg. am. 3, 98, und 
(Rriegst.): Das Sturm R, (oder Laufemn). — 5) 
Renner: Giner, der rennt, 3. B.: a) di. 1} von 
Perſ.: Der murbige Renner Achtlleus. V. M. 23. 10%; 
889 ,, ferner 4. B. von der in ihrer Bohn dabin 
r-ten Sonne (perion.): Der Benner, ter Bremer, ſein 
@trablenbeis Iintert. Alsj (Wadern. 2. 4123’) 10., nam. 
aber = Rennpferd, ſchnellee Reß: Sreitigram Ben. #; 
21; Man fell mir ten wilteften Kenner berausfübren, ter 
im Marftali ih, Sb. 1964; Spirltegen Ber. 3 1.; Eprebw. ; 
Gradezes made gute Renner m. Massthehus Kıbr. Ta; Bink- 
äft,60on. ©. ferner Sm. 3, 100. — b) (f. Bay 
Arbeiter beim Friſchſeuer. — e) in Big. Panyer 
venner, Art ftarfer Stoßllingen, zum Durchtennen 
ber Bangerichurge (Wanzerfteher, Scharzer). 

Anm. Au rinnen, mit ber &runtber. ſchaell kaufen 
Die noch vereinzelt verfomme if, auch berinnen), nam, aber 
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im wer Affdg. entrinmen erbalten iſt (gorb., abe. rinnan, 
mhr, rinnen) gebört als Zaftitiv r., 1. 3 und für 1 ala 
Brundbep.: das Uferd laufen machen. antreiben, jagen il. b.h 
akt. renntjlan, mbrR. rennen, f. goth. rannjan, (tie Benne) 
aufgehn laffen ıc.. ſ. Bdm. u. Straf 2, 344 ff. Heute gm, 
Abwandi. f. o., bateben, tie Die Belege (ſ. auch Affkg.) 
zeigen, nicht ſelten Impf.: rennte (wie im Konjunft,); 
Partie. aerennt. 

Asa. ohne Bem, intr. (fein), vgl. die von laufen 
und zu Id von flohen, 4. B.: Abz: 1) a) vom Aue: 
gangapunft aus rennen: An dem Augenblide des 1-4, 
©. 24. 236. — b) [Taf Auf- una, auch z. B.: Ich 
kann bir nicht jagen, was in meinem Seren au ame abge 
raunt if. 9. 384. — Pr, 4. B.: a) Dem Ufert ein 
Bıjen a.; Das Pferd, übrlr.: Das Märkten (1. B, Kelr 
Aafın. 24699 hat ein Bifen (ſ. d. 2a} abgerannt [verloren] 
und (1, ablaufen 1b}: Die Bobten; fih Etwas an ten 
Sohlen; ſich die Beine; ſich bie (tollen) Körner a. ; Habt ihr 
ein poar Zinten abgerennt? &. 9, 7%. — b) [fl] Ginen 
dim Turnier) a., aus dem Sattel heben, eig. und übrtr,, 
audı: Bi ſeibſt (vom RuP) a., durch ſich ſelbſt, durch 
tigne Schuld flürgen sc. Stand Par. Sb; Welt. 1120; 
£uther I, 3876; 8, 2460 1, — c) Ginem Areas a., durch 
Rennen abnehmen, gewinnen, 3. B.: ten Wreis, aus 
nächſt im Wett: M., vann allgım., 3. B. fahenkein 4. 1, 
17; 1270 ꝛc.; tem Bortkeil. 770; tem Zeit eine Statt, 
Ihe, 18; dem Wil den Wind ac, — d) ſ. 3b. — 3) 
refl.: a) ſ. 2b. — b) fich müde und matt rennen, auch 
tr.: Gin abgeranntes Bferr. — Ans: 1) a) rennend 
nahn: Da er über bie Brad’ anremnete, V. 1, 68; Anger 
rannt (Gegrebarn 2, 52 30), in vollem Srrmmge angerennt 
{W. Sur. 5, 159) fommen ıc., $. 2b, ——- b) (f. a) ans 
ſtürmen (f. 29): Wirter zum Kampf a-t. V. Il. 5, 505; 
Diefen maf a-d ber fireitbare Sehn rd Oflens | turd vie 
Seide. 14, 446; Mit tem Schwert a-d. 22 (Ink), Wenn 
ſolcht eraltierte Köpfe mit Srurmböden gegen das morfibe 
Gebaude anr ennten,. W. Wir. 1,485; Beim. ber Blepbanten. 
ur. 4, 116. — e) rennenb anftoßen, eig, und übertr. 
{$. anlaufen 2a): Mit vom (oder tem, ſ. 2a) Kopf gegen 
mancen AR (Mufdus M. 1, 100), am den Wieiter (fidsmer 
138) a.; Ölegen einen Baum a. Getkow MH. 7, 193; Rad 
langem Taſten, mandem N, am Serätbitalten. 4. 220 x.; 
Dit einer Auktung x. bei Zemand a.; Ubel, fchlimm a.; 
Man rennt wehl öfters an, @&. 7, T1; Daß id bei einer 
felden Denftungsark-gar oft a. mußte. Asſaue Dh. 3, 15; 
Defien folge Offenbeit jo oft gegen dem verbreiten Hofftely 
anrennte. 39. 23, 15%; Daß tiefe Bebanptung ebenfe Hart 
gegen alle berrichente Begriffe und Borurtbeile als gegen das 
Intereffe der ſetzigen Machthaber amcannte [verflich]. w. ıc. 
— d) zu rennen anfangen: Ben bier jollen wie Wett⸗ 
hinfer a. Campe. — 2) tr.: a) $. [id] und fe: An irgent 
einen Daum tie Rafe a. w. 3, 242 10, — Ferner: Einen 
sc. a. anflürımend angehn, 3. B.: b) (f. 1a) fürperl. : 
Fublte ich mi von allen Seiten angerannt, übergerannt, 
beinoprert, beledt ſven den legen.) Immeırmann M. 2. 126. 
— ec) mit Bitten, Vorfiellungen: I bin gar oft ge 
rennet an, | . ich fellt ıc. Drant R. 1040; Aber kap id, 
von bem er wohl Nichte weis, ibm To aus freien Stucken 
bätte a, follen, Das war nicht meines Thunt. Cham. 5, 47. 
— d) nam. aber feindlih, angrelien ac. (f. Ib): Gt 
venmet die Feinte wiederum am mad ſchlug ſte im die Blncht, 
1. More. 11, 72; Auf rer age von einem wilden Schwein 
angerennet. Jammet RH. 235; Db mich gleid viel Trubſal 
angerennet. Opis; Der fient, we er wird angerannt. Bäder 
W. 3, 10; Der legte Mahner [Tee] fümme mid troßig am- 
gerennt. Bchleit (MWeihmenn 1. 241); Die Atclier haben die 
Werke der Römer alle auf einmal amgerenmt. Acdhöffır Vin. 
340b; w. 20,19 8. — Hüf:: 1) a) in bie Höhe 
rennen, 3. B.: Den Berg — zum Gipfel a. und nam. : 
Auf- und aber. (ſ. d, Ib); Rannte.. im Zimmer anf 
une nieder, Immermann M. 1, 35 20. — b) Das Schiff 
in aufgerammt, Adrlung, go. aufgelaufen (ſ. d. 2e}, auf 
ten Grund gerabft, — 2) tr. [24]: a) gegeneennendb 
oͤffnen: Sie rennen Thor und Thür | zu feinem Etulaß auf. 
Chämmel 2, 17; Ailchart Garg. 1635 1. Eprchw.: Gr if 
fo dumm, man fann mit ibm Thür mad Thor a. (ober: 
Mauern, Waͤnte einer,). — b}) {l. a) Hüttenw.: das 
Auge td, d. 136) oder tie Spur (ſ. d.) Öffnen. — ce) 
[te] Sid vie Süße a. mund rennen sc. — Miss: 1) 


Kennen 


intr. (haben): [2]. — 2) intr. (fein): a) vom Aus⸗ 
aangspunft fc vennend entfernen: Bis die Nenner wie» 
ker an ben Bunft antemmen, von wo Re ausgeramnt x, — 
bs) viel ausgehn (auslaufen Ab), wenig zu Haufe blei⸗ 
ben. — 2j ır., 3.B.: u) Minen Raum, eine Bahn . a, 
zu Ende rennen (ogl. burdisr. 12a); Vergebene rennet er 
die Stadt von haus gu Hans | und alle Kirchen u. Eritäler 
fragend aus. W@. 20, 246. — b) [Id] gegenrennend aus⸗ 
ftoßen: @imem mit der Kanze das Auge a.; Bit wir und 
das Gebirn am einanber ausgerennt haben. @ich 2, 139. — 
3) reil.: das Bebürfnis des Mennens befriedigen, ibm 
aenugebun: Wie Noffe, vie im Stalle lang geſtanden. | At 
aud-juer. treibt das fenriae Blut m, — Ber: tr: 1) 
(vralt.) Fin Yand, einen Gau ae, b. Darin umber rennen 


sc. (f. belaufen 1a), 3. B.: Wenn auf diefe Weite aus 


tinem Haupterte ein Stechrief auf vier Haupiſtraßen aud- 
nebt, fo muß er in 24 Etunten 406mal foriert und ter 
Kreit viched Haupterts auf 10 Meilen im Durchſchnitt bes 
wemmet fein. Möfre Pb, 4, 159 17. und nam. (Kriegsf.) 
relognoſcierend, 4. B.: Die Strafen (Met. 2, 1), mas 
Band LSifgarı Garg. 2016). vie Gegend (2250) b. und 
infonderbeit: Bebufs tes zu unternehmenden Angriffs, 
1. B. Nissiai 8, 206 ., 1.2, — 2) (1.1, am Schluß} : 
Mine Arftung, Stadt, Burg b.. die Belagrung beginnend, 
einichließen, val.: Der ertte Akt einer Belagerung war 
Reis die inihliehuna der Stadt, nad beutigem Sprächge · 
brauch die Berensung. Mölem gR. 203 ıc,, Bann auch 
von dem eig. Anarift ımb Sturm Rt. ꝛc., oft übrtr.: 
Auch waren wir Jin der Feſtung— früher Aberantmerter ald 
berennt, Edam, 5, 172; Wenn ber ſchwachere Keine vie 
füdtige Bereunung anfgebeben. 185; Sör endlich auf, 
die Bruft mir zu b,, | mie durch ihr Iher doch giebt die Liebe 
ein. Sreiligrah Ben. 30; [ie fie] fäunlinge an ben Himmel 
ſchlagen. | nit dem Etirmen ibn berannien, | riffig machten, 
dech nicht brachen. H. 213; Tänli | warn berennt vie Burg 
aufs Neue. Heine Kom. 24; Blind nicht feinen Feind BB, | 
draut bier und da fein Ived Stierej Horn. Herrig 30, 459; 
Schen poeimal warb bie Bette bart beremmt. Börner 1940; 
Diainz war beremnt und eng eingeiäloffen. Pröhir 3. 122; 
Haͤlt ihn in feinen Tberen | belagert, bat die Wille dreimal 
ſchen beremmt. Wiestei 6, 110; G# wurde vorgefellt bie 
feufche Befumg | der Schönbeit, wie fie vom Berlangen | ber 
rennt wird, 4. 415b; Wo er das von ben Schweden 
eroberte Eham berennte. 9770: Stärte, vie ib ſchen er« 
geben, wenn fie wer beremmt find. 10904; Dem Arieten 
taub, berennt mit ſcharfem Stahl | er die entfhlufne Bruſt 
Mertutio's. Bulegei ©b. 1, 90; Bis man Varis berammt 
und andgebungert. 8, 3%; Baflt Das Ührbiet | der Aunfiehn- 
jäßrigen b., | die Wolfens Waffen werer Acht, | neh — 
Füb fie dieſe auch, errietb, | wie fie ein Kleſſer fhürmen fün- 
nen. Ehümmel Ki. 25 (vgl, oben 34. 4156); Gb die 
Burg berennt wird. Werner Off. 1, 108 1, — Dahlre 
». I10]: Fr tom. . ven weiten Bogengang tabergerannt. 
sh. 4b; Wenn der Kälber Schar. auſhübpfend Daher 
rennt. 9, De. 10, 410 ve. ; Mit verbängtem Zügel .. rennt 
erbabin m. 11, 116 16; Vereines Atheme bis nad 
Arrianopel Banomrannte, Gormair An. 1, 875; Mlinger 1, 
47; @ bon wicher rennt ber Zom mit dem Berſtand daven, 
£. Sal. 5,48, — I Dürdıs: 1) hindurcher.: Durch 
tie Tbtir, durche Jimmer d. Ar brach Mh Bahn und ramnte 
durch ac., Fa. — 2) ire: 0) (f. durchlaufen I Bu; 
durchgehn I 2a 10.) mit Accuſ., der als Maßbej. aufs 
gefaflt werden klann, mit ‚‚fein’‘ oder ala Dbj. (wol. 
1147: Gr if bie Bahr durch (oder bindurd, ſ. 1, zu @nte) 
gerannt; Gr bat tie Babn rurdgeramt ober (11) wurde 
ranut; Nach burdgerannten Schranfen, Aofegarım Rh. 2, 9; 
Sondern Steaudeln , . | bIR du durchgerannt bie langen 
Schranien, 137; Id bin bereite bie gange Stadt nad Ihnen 
turdgerannt. 8. 1, 421; Saben dreimal fhen den Saud 

bie ſchanmbedeckten Roffe durchatraunt. Vicotai 9, 162 a0, — 
b} fie] vennend durdlöcdern: Sie die Füße dr wind 
rennen]; Si tie Sohlen d. ſentzwei rennen] x. — ce) 
[id] gegen⸗ r·d durchbohren: Gieb nicht Zeit, daß bein 
deind den Bogen auf dich ſpannt, wenn du ibn unterbeß 
tann haben durchgeranut. Oltatius Reſ. Ha, Legt damit 
dir Stange ein, | tb durch zu · r. mie ein Schwein. Uslen- 
bepem Ar, 633 3c. und verſtaͤrkt: Er har’ im feiner Wuth 
mid burd une Bardı gerannt. W. 20, 19 1c., 1. 112 
und z. B. mit unentichiebner Betonung: Diefer Stahl 


fol deine geile Bruft mitten d. [£-= ob. ---], 34. ttıb. 
— 1 Durbe:tr.: 1) (f, 12a) rennend dutd meffte 
durchſchreiten, 3. B.: Wat wicht zu Vferte geidehen 
tonnte, wurde u Buß durchraunt. &, 15, 173; As her 
auf dem Dradenmagen |... fo mandet Sans | wereh 
derbrammt. Mirelai 5, 175; Imölfmal bat Fonchiet ſter 
Bonmengoit! turdrennt fein rundes Pfab. Was &, 117; 
Durchrennt 28 ldas Biere] Sumpf und Moor. 3a sb: 
Dann wirt Balt, Belt, Berg une Thal durdramsı. Ira- 
fop Mel, 12, 2%. — 2) (f. [2c} Seine Schelin rd 
rannt von Dragut's tödlichen Mifen. Porker 81; Biibe 
ibr Zelpbere .. weit dem Zäbel bie Senden durchtanta 135; 
(&r} darchtennt ihn mit dem Bperr. 24. 5i9a, Iaeıma. 
welche mit eiiernen Hafen bewaffnet waren, um yir Bird 
mit Gewalt zu d. 8750 0. — Gin⸗: 1) aufnete 
Zemand einbringend rennen, ans, lodr.: kit Heim 
Delche fommen Sie auf mid eingeramnt. £. 18, 231: ® 
bedeckt Dein Roh mit Wunden, | das fo mutkig eingere 
Udlend 304. — 2) tr. : a) [21] gegensr-d Gina ım- 
bringen machen, einbohren, einitoßen x., mit nerid 
DH.: dinem die Samıe, — ein Boch in den Kedf ihe 
fi den Kopf e. lzerſchmetternd »e.); Bene unmanteibin 
Gelbfigenütge, am der im Mittelalter Die Willkür der Furiıe 
ſich dfterd tuchtig den Schadel einrannten. Gerim 8.1 
309; Die Thur €. 16; Da hatten in det Miet wide 
Sunb ] tie Wellen einen Baumſtamm eingerann. Kran 
464, andringend darin befefligt sc. — b1 [3a] — 
e) lael. — Ginher⸗: Du rennſt ſ. läuft“ ältre dum ] 
nun alfo einber, V. Mi. 11, 35. — Ente: rennt mn 
fliehn: Ich bin durch dich dem Bieile, dem Untergang ei: 
rennet. Grgpbius Ar. 538 2., |. emtrinnen. — Ent 
glgens: Dem kemmentden Freund, dem einberftruren 
Wegner, feiner ange €. ; Pinem Alele e. Sommi Tr. 1. 19; 
Grgeben Sie fid in das Sbidfal, tem Sie mırkeillis er 
aegenrannten. @. 10, 94 ; Rewen Unannehmlicirten c. 11 
66; Den ſchuaubenden Keuler, | der entgegen ter Sumte 
rennt. Atelberz Br. 9; Gbe dem Mann mir Beite mi 
Kriegesroffen und Wagen fübn entgegenger em. 7. 3.5 
220 1. — (rs: tr.: rennenb Etwas erreichen, days 
gelangen, es erwerben : Errannten fie wm eilemts, feray 
Bir. 2, 118; Wat find 5006 Pump, | dir fe geidein 
dein [yes Reitpferde] leichten Haf errenmert Gin iu 
110; Babes Jiel iſt errauut. jegliches Kleimon erfiegt. der 
garten Bo, 101; Einen Sirgekfranz €, Lobrnßrin A. 1. 119! 
Die Nahrung lemmt von Bett, | fte zu e., Froimmt fin Fe 
Want Mat. 2, 15 x. — Fehler rennent bat di 
verfehlen. 9.9. 2, 21on. — Ports: I)mer: 
Damit fie . „ toll fortrennten. Börae 2, Di; Weit buemmestex 
Kopf gleich wieder f. £. 3, 101; EicAM. 5, 172m — 3 
weiter rennen; zu vennen fortfahren, — farm: 
gegen Etwas aner.: Dad Ste überall g. [arfefen] 
Srrtährr Ra. 2, 240. — Hits, Hinsw.,..d:e 
gerannt kommen; Rab einem Ziele binsr. (Amtes Ts 
50): In fein Ungläd bin» (WW, 20, 39) oder binein-t. 
Sins und ber+; bin» und wider;, (@, 11. 50: 20 #9 
tie Saffen bin- und wiberrr. (19, 105) m.; Bis Bi 
berabe, binab«, beranr, biman-, heranf-, bit 
aufrr.; Sie rannte zum Zimmer hinaus. 8. 21.1): 
Die Pierde rennten ans ter gebabnten Straße bist, 9 
Zac. 6, 176; 88 rannten die tollen Bermanktn her 
©. 1, 172; Hinein-t, ind Haus; ind Schwert (Pla ! 
114) x. — Böse: ſ. an. 1d; einer. 1; gen: ie 
li fällt das Seil und die Vierte rennen les. E. 249% 
Das erbofte Thiet rannte auf ihm Lob. SBdleni BL IS 
Mits: Ich fann nicht mehrer m. X. — Näde: des 
n., binterbrein rennen, um ihn einzuholen, verfelea 
©. 13, 26; Miand 5, 3. 124; Mäder erg. 1. 39; It 
10 8. — Nibens: neben einem Antern uni 
Rebenrenner [Mebenbubler im Nennfamer], 1-4" 
17.— Nie der-: 1) Den Berg n.; Auf unten. (1.al'T 
14. — 2) tr. [id] zu Boden rennen: Minen ı. er 
Dentw. 2, 218; W. 11, 13636.; Die Thür n. [ne] 
28, 179. — I. Übere: tr.: übern Haufen ame 
umer, 12: Da ver Verücenmacher . . von ihr alt 
werden war. Arnim 209; Rüblte ich mich von allır &o 
angerammt, übergerammt ac, mmermaan WM. 2. 128%. ' 
IE 4 u. überfahren 113; sreiten Ti gc. — I. über 
1) ir. : Ginen a: 0) el: Wobei fie fall iher Kan er 
rannt hätte. Gadländer Tag. I, 207; Inht Bar. 1.1" 


Rennen 


den edtiſchen Wagen, mit welchem der Teufel den im Ana- 
nite befeffigtem Mügifter za a. drohte. 39. it. 14. — 
Iremaend überholen. — c} ich Ginem in einer durch 
Inzefokm und allzuhäufige Wiverholung laſtigen Weile 
ibern: Bon Betilern, Bittäichern, Breunden ꝛc. üüberrannt 
ren e, — 2) tr. : rennend fich über einen Flaͤchen⸗ 
som perbreiten und ihn allfeitig bedecken: Dad Deuiſch ⸗ 
ar uch einmal , von den weitlihen Nachbarn überrannt 
it. Gertenl. 9, 6308 ıt., ſ. auch [3a]. — 3) rennent 
tGtenje ıc. uͤberſchreiten, überipringen: Die zügellofe 
seheit, welche Zeit und Schranten überreunt. — 4) refl.: 
4 im Rennen übernehmen. — I, Ums: 1} intr. 
eten): ſich rennend Im Kreis bewegen, brebn (um-« 
tie)? Dem Rürenberger, deſſen Pig | umrennte, wie 
ie Taonp, | gerührt vom erflen Waflenslip ſtarr warb und 
"kant. Gleim 4, 41, auch: rennend einen Ummeg 
aben. ⸗ 2) tr.: rennend umfallen macen, ſ. nie 
tr., übersr. I sc.: Deine Mauern umgerannt. Slreing 
naeta. 2,3519) ; Mer ter allein dem Ziel emtgegentenns | 
a &br' und Treue Nothfalls dabel umrennt, Sauqui Dr. 1, 
x. — Il. Ums:tr.: Etwas’e., um Dasielbe bers 
erenmen: Smbeflen er das Haus im Wald umrannie, 
chi Mol, 12, 14; Mia Balugant fie mit erhöhter Sanıe 

atanntt. Wicetoi 6, 122 ıc. und übrtr, : Gr hat. . Ihren 
x Sonxen] Kreis umrannt. Gar 54, ben Umkreie ihrer 
ahn mit beim Geiſt ganz durchmeſſen. — Vers: tr.: 
ı Eine Zeit ver»r,, mit Rennen verbringen — 2) [1b]: 
ten) Seinen Lauf, Weg wobin verr., rennenb wenden, 
sein er ſich nicht wenden follte: ſAlt Soltat hinter 
um Bufh ver-r. feinen Lauf. Uechel 4, 220, ſich feige 
rörden. — 3) Einem Stwas verr., (durch Rennen ihm 
scrlommend), es ihm verfperren , eig. und übertr. : 
alprang er berwor und verraunt' und bie Pforte. ©. 5, 
12; 3 wollte entdichn, aber ein paar Andre verrannten 
ir bie The. W. 2, 66 2c.; Ginem ven Weg wert. ©. 3, 
+, 29, 192; Dem Fuchſen dem Weg zum Taubenihlag 
vr. 10, 166 ; Sier iſt fein Musweg .. Ich weiß, wie jeber 
Snbeit, jeber Liſt De Wege verrennt ſind. 8 230; Hebel 
49, Oppenheim 3. 1, 237; Pit der Natur durch einen 
strich den Weg verrannt, ſondern Me in Ibrem eigenem 
ange befbrbert. Sch. 1120 ıc.; Binen ten Baß (ſ. d. 3) 
0.3. B. Maap Sautir. 3, 4; Shcrhder Belt. 3, 2, 
9;W. 1, 78 x.; Kat ben Eintritt felber ich vert e nut. 
Seth RU, 168 10. — 4) [fc] Binen und häufiger: 
d rer. — feit rennen, 3. B.: Daß vie Volititer der 
aitatt Hofburg den Öftreihiihen Staat fo verranut und 
srritten |f. d. 6] baden. Balısy. 8, 2858 10.; Sich in 
1 unfruchtbare Bolemif zu ver · r. Oppenheim 3. 1, 242; 
Im id in ter Grazie der Germ die Burgſchaft der gel 
ser Ainfügteit finde, die ſich nicht roh verrennt und ver» 
tät [f. d. 2]. Diner (Bhmepler 46) 539 ac. und im 
artie.: In den Urtert verramme Somerkenner, Mindwih 
on. (Bere); lan war damals dermaßen im bie Linien- 
IE} verrammt. Mile g8. 190; Wiukomm Hank, 2. 209 
„mit Kortbilb.; Verranntbeit im einfeltige Rid- 
20. Danzel eff. 283 x. — 8) [Ba]. — Bor⸗i.: 
N ans der Thüre | rannten fie wor J. Tiefen Me ber“, Altre 
sart]. V. M. 18, 30 (vgl. : Daraus rennt | mit wildem 
prunge | ein Ziger hervor. 24. 700); Minen vorr., 
B, tennend vor ihn hingelangen und ihn hinter ſich 
tüchlaſſen, vergl. : Dann verfolgen wir ihm. . .. bed 
enn er zuvor uns tennt mit den Alten. V. I. 10, 246 
= wenn er mit ſamelleren Bühen zuvorrennt, neuere Led⸗ 
UUetez Wenn voran der quäfende [Hate] rennet. 362 3; 
det .. au bem Miſt vorbeirennt. rimm IN, 123; 
a ramnde der weihe Hirſch vorbei. Udland 350 x.; Stumm | 
ant et mirporüber S. 2. 111; Ein feldes Borüber 
- [Ratt verweilenben Anfchauns]. 23, 119; Zehn Sfränkige 
Jagen. .rennten vorüber, Sitenberg 5, 439 10. — Wilts: 
ı oder um die Wette rennen: So wettrannten fie in @ile. 
kam Dia, 1, 175; Aralante, | da fie ums Jamert hoch ⸗ 
Ähürze | mit ihren Areern wetterannte. 8. 19a 20. Am 
infigften 14) im ſubſt. Infin. (vgl. chebrechen ıc.): 
erbereitung zum W. Der Augenblick des B-4. ©. 24, 
35; Das berahmte Wett-Traben, denn W. fann man 
Adt nennen, weil die Abficht nur if, die Vorzüglichkeit 
* Vierte fürs Wagenziehen ausſumachen. Wiebufr Nadg, 
37; Das wunderfelfame WB. nach Glüdfeligkeit, »4- 
258; auch: Selbſt unſte Wettrenner ziehen fein 


Aandırs, beutfeh Wörterb, II. 


Bent-abel 


Roß den einbeimiichen vor. 9. kaͤndl. 3, 329; IMept Bar, 
3,158 ꝛc. und fo auch von ben zum W. bienenden 
Moſſen felbft x. — Zers [3a]. — Zu⸗: val. bins, 
los:r, : Gin Reiter rennete anf ibn zu. 2, Marc. 12, 35; 
Wenn ich ſechs Hengite zablen fann .., ich renne zu. ©. 11, 
74; Gerennte, , auf mich zu, mic zu unterlaufen. Geinfe 
a. 2, 263; Schon find die Büttel zugerannt. LKeuau Say, 
225; Mein Geift beginnt zu renmen | auf etwas Meileres zu. 
©piv (Wadrre. 2, 31099; Kommt anf mid zuger ennet. 
W. 28, 345 10., val.: [Er] vannte hinzu. V. Dr. 19, 
441%. — Burüde, — Zufimmene: an einander 
rennen. — Zuvor⸗: ſ. vor⸗t. ı. 

Benn-haft, -ig, a.: (veralt.) ſchnell rennen. 
apau. — ⸗iſch, a.: ſ. rennen 2, 

Renomm⸗-age (frz. aſhe), f.; -n: Großprahle⸗ 
zei, Renommiſteret, — ſelten n.: Com ſchmahllchften R. 
Sotmeif U, 2, 188. — ⸗ot, f. Attiligtoih 2, 41; ©. 17, 
123; Madel 1, 122 20.); m. (241 m. 0), -65 ⸗20: ber 
Muf, ben Jemand oder Etwas in der Öffentlichen Mei: 
nung bat: Die literariſche M. ber Deutfchen um Rubme 
zu Meigern, Mirwer @. 2, 5 3. — »Teren: 1) intr. 
(haben): burſch.: ben Raufbold madıen, großprah⸗ 
lem: ®, | werbirbt die Rememmde, Freitigreid 2, 41. — 2) 
im Partic,: Renommiert, ein Renommee habend: Re- 
nommiert ; fehr, gut, fehleht renemmuiert 1, — "il, iM., 
en; en: 1} burſche: Giner der renommiert: Der 
M. von Iasartä; Kaum troden am Dbr und tod ſchon ein 
Strob-R-e. Pruy Be. 59 1. — 2) (ij. 1) ein libitz⸗ 
artiger Bogel, „Kampfhahn““. 

* Kenönc-e (fr. renöngh), f. ; -n: Kartenfp.: 
der Umſtand, daß man von einer gewifien farbe fein 
Blatt in der Hand bat; auch als präbif, Ew.: Im 
Karo r. fein. — -Teren, inter. (haben): 4) auf Et⸗ 
was verzichten, — 2) Kartenip.: nicht bebienen 
(f. d. 14). 

* Kenop-aliön (fat. renow-), 1. ; -en: Renovier 
rung. — ⸗ieren, tr. : ernenen; im guten, faubern 
Stand fegen ıc., auchrefl., 3. B. Immermanı DI. 3. 290, 

* Keul-äbel (frj.), a.: rentierend, — -abilität, 
f.; 0; -8:: das Mentabelfein. — -bar, a.: Nenten 
tragend, rentierend, Scettel 3256; Schäding Mark. 2. 81. 
— I, -2, 8.50; Rente: (Gelds) Ginfünfte, bie man 
als Nutzung von Sruntitüden, Kapitalien und Medhs 
ten bezieht, f. nam. Sm. 3. 114 ff. und Mäfır Dh, 2, 
96 f., vgl. Guͤlte, Gefälle, Zinfen 1e.: Bon feinen R. 
leben, Hriafe 9. 2, 52; Bpindie St. 1, 5 2c. Jin, Zell 
uns jährliche M. Eier. 7, 34; 6, 8; R. einnehmen, 2. Mar. 
9, 8 ꝛt. Da keine Ran febr Ins Stecken fommen. ©. 8, 25; 
13, 23%; @in Saub, Bas Fir anſehnliche Rn abmirft. W. 
22, 125, Arasenzimmer, Die von den Ran ihrer Schenbeit 
lebten. 34.134 a0. ; Die franzöfifhe R., ein zindtragendes 
Staatspapier . Bfka. z. B.: 3abriem-R. x. und 
beſ. Leib R., M. auf Lebenszeit (f. I. Ieben, Anm.), 
nam. von einem Rapital, das nach dem Nbleben dem 
M.sZahlenten dafür als Gigentbum gehört (f. Leib: 
Budt, Geting), 3. B.: Dap ich mein Geld bet tkm auf 
Lei R-n laſſen wollte und er fellte mir, felange id lebe, 
15 Brosent geben. ©. 29, 68; Mir fein Landgut anf Leib- 
Rn verfaufen. 112; Chümme 4, 103 8. — 11. =t,n., 
8; uw. : inZffeg.: Ge M,, in manchen Salinen ges 
wiſſe Ginfünfte an Seole, die zu Unterhaltung der 
Gebäude, zu Befoltung der Arbeiter, zum Beiten ber 
Armen —2* wird: Stete &,, Ggſte: Tages ⸗G., 
das nach der Menge der an einem Tage verſottnen Soole 
wechſelt. — ⸗ei, f.; -en: Rent⸗Amt, «Kammer (ſ. d.), 
daneben: Rentenei und nam.: Renterel, z. B. 
Crhoergl. 205; Larber 4, 114b MWigger⸗ Unterf. 212 1.; 
Unter Vergütung aller ihrer Roften ,. aus der Stadt⸗ 
renterel. W. 14, 116. — “en: 1) intr. (haben): 
Renten einbringen, „‚ventieren’‘: Das Gut renter jahr ⸗ 
ih 1600 Thaler, Adrlung. — 2) tr.: nam. in Worb: 
amerifa — pachten, wie verer. — verpachten,, dazu: 
Renter — Wächter, |. Morbemer, Briefe 224 f.; Wenn 
man für bie Hälfte det Üürmieertrages verzentet, 233 u. — 
3) tr. im Zifea.: Einen oder ſich ber, ver-r,, mit Nens 
ten verfehn; be» oder verleibrenten, mit Leibrenten 
(vgl. vwerleiktingen, beleibzuchten ꝛxc.), dazu: Der Leibe 
zenter (Beibbinger, Leibzuchter), der ſich auf Leibrenten 
gegeben bat. — -mei,f.; -en: Bentei. — -eniir, 
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m., -4; -e: Giner, ber Renten einzunehmen bat, 
nam. der von Menten lebt. ui Bb. 2, 101, auch R-er. 
Apciung, ſ. Rentier. — -er, m., -8; un.: ſ. renten 
2 und 3. — -rräi,f.;-en: f. Rentei. — ⸗ier (frz. 
rentje), m., -8;5 -6: ein von feinen Renten Pebenter, 
Daneben: Der alte Rentner. Shüding GE. 3, 168 x. 
auch: Rentien)ierer. Adslung. -ıtren, intr. 
(haben): qm. ftatt renten 1, 3. B.: Gr batte die Grb- 
(daft in beder-ben Weihäften angelegt. Aönig Dam. 1, 
147; Rendierend. JoMüker 8, 231; Das Weihäft rentiert 
nit, wirft feinen Gewinn ab x. — -ig, a.: ren: 
tierend, 2qu. 3, 115; Uner., keinen Arttag abwer⸗ 
fend. ad. — -ner, m., —; uve: Menlier. . 

Anm. Aus tem Reman, f. frj. rente unb dazu md. 
rant (Dj. rente), mie aht. rentön, Rechenſchaft geben ır., 
f. Sdm. und Braf 2, 531. 

* Kenloilioren (frz. rangtenl-), tr.: Maler.: 
ein Olgemälde auf neue Leinwand kleben. 

* Rentrieren (frz), tr.: Schneider: Nähte an 
Tuchlleidern v. außen mit feiner Seide benähn. Apriung, 

* Beorganif-ation (frz), 1.; en: Meorganifier 
rung. — teren, tr.: neu organifieren (f. d.). 

ep x.: 1. Recp. 

* Repar-atür (lat.), 1.; em: Ausbefferung. — 
teren, tr. : ausbeflern ; wieder in Stand feben. 

» Kepart-ieren (fr), tr.: verhältnismäßig ver⸗ 
theilen. — ⸗ilisn, 1, ; eu: Bertbeilung. 

* Bepert-oire {fri, zoät),m., -#; -#: Meyer: 
torium (1. d.) nam. Bühnenipr.: ein Berzeichnie 
von Bühnenflüden, die zur Aufführung fommen, 
3. B.: Das M, einer Bühne, der beutigen Bühne; Min 
altet Stud, das ih aber Immer noch auf dem R. halt ir. ; 
Das R. der nädften Woche 1. ; Diefer Schauſpitlet hat ein 
fchr reichen R. er tritt in einer Menge von Stüden auf 
und überte.: &r mieberbolt ſich aicht, er bat fein N, von 
Wißen und eiftreisheiten. Yarmenn BB, 241. 
-örium (lat.), n., —@; sörisen: Bergeichnis zum Auf: 
finden, namentl. eine Sammlung der in ein Fach ein⸗ 
idlägigen Materialien in einer das leichte Auffinten 
ermöglicbenden Ginrichtung, bäufig ale Titel von 
Zammelwerfen se. und z. B.: Das Grfinumen, das feine 
Rubeif für De Ginregifirierung folder Handlungsweiſt im 
pelitiihen R. finden konnte. Görees Der, 113 1e., auch 
Bühnenipr. = Mepertoire: Das deutſche Theater, das 
ebnebin auf fein MR. nicht pochen kann. @. 32, 164. 

* Biepet-ent (lat.), m., -en; en: ein Docent, 
der ein Mepetitorium lieit. — -ieren, tr. : (auch obne 
Dbi.) — wiederholen II, nam, : Die Uhr repetiert; Die 
Styler muſſen ihr Benfum r. 1. — ⸗ileur (frz. sitör), 
m, 4; -8: Shiff.: Fregatte, die während eines 
Gbefechts bie Signale bes Admiralſchiffs repetiert. — 
-iliön, 1.5; -en; 4: Miederbolung. — -tlörium, 
n. 6; sitörisen: ein Rollen zur Wieterholung frühes 
rer Borlefungen, nam. als Vorbereitung fürs Eramen. 

* Bepl-icieren (lat,), intr. (haben): entgegnen, 
naın. auf eine Antwort. — ik, f.; eu: Gegenant⸗ 
wort, nam. Nectsipr.: „Hier ift die M. auf kure Apr 
pellatien.“ Un bier die Duptit Iſ. d.) auf urt R. Benebir 
5, 263; Die „Rerligue”. #4. G. 2, 305. 

* Bepofitöri-um (lat.), n., -6; sen: Fach⸗Geſtell 
für Bücher, Akten sc. Salk ©. 249; ©. 22, 365, ugw.! 
Repofitor. EfBahrdt 1. 175. 

"Bepofl: ſ. Reh: Por. 

* Bepräfent-ant (lat.), m., -en; en: Vertreter, 
3: B.: Bappenvefel-Bafteten . . als R-en derer aus Teig 
uns Reif. Bötrigre Sab, 235 ., nam. Volfsuertreter, 
fo auch: Sanpes-R-en. Enfe Tag. 3, 61. — -alion, 
f.; -en: Repräfentierung. — -aliv (-atiw), a.: res 
präientierent; nam.: R-e (ober 8.) Verfaſſung, wo 
das Voll durch Bertreter an der Staateverwaltung unt 
Geſetzgebung Theil nimmt. — -ieren, tr.: 1) 3er 
mantes ic. Stelle vertreten. — 2) @twas r. oder bloß 
r., Gtwas vorſiellen; fich ein Anſehn zu geben willen. 

* Bepreffali-e (nlat., fz.), fo; -n: eine Feind 
ſelige Maßregel ala Wieterwergeltung einer ſolchen. 

* Bepr-imande (fr4. -mängde), £.; -ın: Bermeis, 
Tadel. — »ife, 5 -n: 1) faufm.: Rechnungsabzug 
durch Ruͤckſtaͤnde. — 2) Muf.: bei Tonſtücken Wie: 
berholung eines Theils und das Beiden dafür. — 3) 
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Bühnenfprabe: Wieberaufführung eines Altern 
Stids. — -odurieren (lat.), tr.: wiedererzeugen, 
dazu: Repropuftie, r-d; Reproduftien, Repro— 
ducierung. 

Reps, m., —cs; -e: 1) ſ. Raps 2e. — 2) Art ger 
loͤperten Geitenzeugs: Reit aus perlgrauein R. Aufitt zeit. 
(1555) 98. — ⸗en, tr. in Zfgg. (mundartl.): Gr fell 
mir't ber. Ibezahlen, büßen], ver Blatigel. FPHchn Hobn. 

* Beptil (lat.), m. -(e)d; -e, teen: kriechentes 
Ihier. 

* Republik (frz.), A.z -en: Staat ohne monar⸗ 
chiſchee Oberhaupt ; Freiſtaat (f. d. u. Freithum); Ber: 
faflıng eines foldhen. W. 6, 24; Rose [f. d. 7 18. ıc., auch 
verallgemeint und übertr, wie Staat, Gemeinweſen, 
4: B.: Die füdiſche R. 9.8. 9, 235; Die N, ver Gelehr · 
ten 0. — Bag. 3. B. : (Bemerig] dieſe wunderbate Infel- 
ſtadt, dieſe Biber. ©, 23, 69 (ſ. u.: See: R.); 
Deutide Selchrten-R, At.; Die abſolutiſtiſchen Iren 
der Könige . ., well fie den Begriff ber Theofratie d. bh. ber 
großen Gottes". der Welt befämpfen. Suphow R. 6, 17; 
Venedig . +, der einft mächtigen See-M. Platın 2, 306; 
Wenn Anadiarfis Elvots bie Welt-R. predigte, Gens Rev. 
153 x. — -aner, m., -6; un. : 1) Bürger einer Mes 
vublil. — 2) Anhänger der republitaniſchen Verfafs 
fung. — -anifh, a. in der Weile einer Mepublit ; 
ben Ghrunbfägen ibrer Verfaffung gemäß: Die r-e Arei- 
beit des leſenden Publilums, dem es zufommt, felbi zu Ge⸗ 
richt zu ſihen. 24. 706a; Melde Negierungsform . ., die 
r⸗e ober bie menarchiſche I. 6, 24 x. — -enihunt, n., 
—(e)8; 0: republifaniiche Berfaflung. Heine Bat. 1, 141. 

KRepuls (lat.), m., -e8; -e: Abweis — »teren, 
tr. : zurückſtoßen; abweifen; abihläglich beicheiten, 
— -ion, f.; en: Rückſtoß. — *iv (Aw), a.: zur 
rück⸗, abitoßenb: R-e Kraft, 

* Bepul-atiön (frz.}, 1.50: Ruf; quter Name; 
bas Anſehn, in dem man fteht. — -ıerlich, a. : ehr⸗ 
bar; anſtaͤndig; Ggſtzu: Ins. Otsarius Reif, 371n. 

* Regsi-rm (lat.). n., -8; -8: Todtenmeſſe, z. B. 
©. 11, 126, nam. muflfalifche (nach dem Anfangswort 
bes Textes ⸗ Ruhe). — »rieren, tr.: Gtwas als er: 
forberlich für ſich in Anſpruch nehmen, — urfprüngl. 
bittweife (vergl. Bere und ſ. Neguifition). — Fit, n., 
-(2)6; -e, -en; -ens; Erfordernis; bei. (Bühnenipr.) 
die nicht zur Defbration ober Warterobe gehörenden, 
zur Aufführung eines Stüds erforderlichen Geräth: 
ſchaften. — ſileur (frz. -fitör), m., 85-4: Büb- 
nenfpr.: Thenterbiener, der die Requiſiten ia 
— »fition, ſ. ; “en; =6:: das Hequirieren, nam. im 
Kriege: des für die Truppen Grforberlichen, — und: 
bies ſelbſt. 

Keſalulieren, tr. : ſ. ſalutieten. 

Refch-e, 1.;-n: Bot. ; eine Zunft bittrer Bäume 
und Sträuce, dazu: Seil-R,, Simaruba; Sttauch · R. 
Zwingern. — -en: ſ. töiden, 

* Kefed-a (lat), f.z uv., 8. — tb, f.; -n: 
Botan.: eine Pflanzenzunft, Reseda (f. Bau), nam. 
R. odorata: Sagt, was füllt das Zimmer mit Wohlge · 
rüdent R-a, | farblos, ohne Geftalt, filled, beſcheidenes 
Kraut. &. 1,306; @ine enge R-a. 7, 304; Dit einigen 
N-en, Hadläader Btillfe. 1,57; 108; DiitR-en, Beilchen. 
Sera Bild, 246; Da blühten Belplad und H-e. Boguetir 
54; Mit ter R. | Dufte. 9. 1,2 und dazu Anm, 181 
ıc. Falſch betont: A-a (--—}. ERudalpi Nr, 61. 

* Hefero-age (frz. referwälhe), 1.5; -n: Mat: 
tunbr.: eine Safe (Beige), wodurch beim Färben 
aus der falten Inbigfüpe fie beit. Stellen bes Zeuges 
die Aufnahme tes Indigs verbütet wirb. Kermerih 2, 
375 (Scußbeije). — -al, n., td; -t, -en: Borbe: 
halt; Ausgetinge. — -ation, f.; -en: Vorbehalt. — 
-t,f.;-n: etwas zur Aushilfe vorrätttig Gehaltnes: 
Etwas zur oder in R. haben, halten x., bei.: Erſatz⸗ 
Truppen, »Mannfchaft (vgl. Krimper 2). — -teren, 
tr.: 4) Einem Gtwas aufbewahren. — 2) id; Etwas 
vorbehalten. — -oir (-eär), n., -8; -8: Waſſer⸗ 
behälter, 

* Refid-ent, m., em, (8); en: ein von einer 
Hegierung mit der Beſorgung ihrer Angelegenheiten 
in einem fremben Kante Betrauter, geringern Rangs 
als ein Geſandter, hoͤhern als ein Agent. — »enlin, 
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f.; nen: Gattin tes Mefidenten. — “Enz, f.; en; 
»: das Meidieren an einem Ort, z. B. von fathol. 
Beiftlichen am Drt ihrer Pfrünte und nam. von fürſtl. 
Verſonen — und: ber Ort, wo bieje refidieren: Bette, 
melde ber Hof in ver Sommer, giebt, Keenuag DE. 
164 1. — »enjer, m., -8; un.: Ginmwohner einer 
Meſidenzſtadt: Wie Herr Glauren feine Rord-R. reden Läfft. 
Birne 1, 172, daneben: Reſidenzler. aqert Ör, 1,19; 
2,143 90. — ⸗enzlich, a. : einer Nefiteng(-Etadt) eig 
nend, gemäß sc.: N-e Wigenthümlidfeiten. Diegeläedr 6% ; 
Salaiſchen Str}. (1500) 148 10. — »ifren, intr, (haben): 
feinen ftintigen Aufenthalt we baben, na. von fürſt⸗ 
lichen Berionen, aber aud z. B. iron.) von Räubern : 
Fined Seerd, das in der beiligen Stille ber Walbdet ıefipiert, 
»4. 1046 x. -—— MBVum, n.,—d; sua: das Zurückblei⸗ 
benbe ; ber Heil; Bodenſatz. 

* Refign-alion, f. ; -en; -8:: Meſignierung. 34. 
20b. — »teren: 1) intr. (baben): Auf Gemas r., mit 
Aufopfrung verzichten. Gervinus kit. 3, 217 0. — 2) 
rel, : ſich in Etwas ergeben, fügen: Dan muß fih dar 
ein r. @. 14, 75 2. — 3) (j. 2) Refgnierr: gefaflt, 
ergeben. 

* Refkr-ibieren,, intr. (baben): ein Refkript ers 
laſſen. — -ıpl, n., Ache; Erlaß einer obern Behörde 
#. 34. 1070; Hegierungs.R. 

* Eirf-olat (ir.}, a. : tlar wiſſend, was man will, 
und damit kurz und rasch entichleifen und burchgreifend: 
Hier gilt es 8. jein. @. 23, 270; Da der Menſch, wenn er 
einigermaßen r. If, auch das Nothwent ige jelbit zu wollen 
übernimmt. 22, 131; Bin r-er Kerl. Cira R. 3, 196. — 
-olution , f.; -en; -#e: Entſchloſſenheit; Ent⸗, Bes 
ſchlus; Beſcheid. — »oloieren (-elw-), tr.: 1) auf: 
Idien. — 2) (f. 1) Recent: Maße, Münzen ı. 
auf antre zuruͤckfuͤhren (redueieren). — 3) einen Bes 
ſchluß ſaſſen. — -onänz, f.; -en; »: verflärfender 
Mache und Miterhall, ſ. R.Boden; Schall⸗Loch. — 
-orbieren, tr.: Feuchtigteit einfaugend in ſich aufs 
nehmen. — -orplion, ſ. ; -en: Meiorbierung. 

Befpe, f.; -n: Riſpe (ſ. d.), 4. B. Mürmberger Am. 
320, &ras-R-n. 203: 370. 

* Befpehl (lat), m... -(0)8; 0; 5: Achtung; Ehr⸗ 
furcht; ruͤckſichtsvolle Scheu: R. baten (Fadleget Al. is), 
begen, tragen ver (veralt, für W, 13, 168) SIemand ıc.; 
Dit allem R. vor enren Pärten, Kragen x. W. 10, 92 x; 
Ginen in oder im (Bd. 1064) R. halten; Zeinem R, Micdıs 
vergeben. W. Luc. 3, 181 8.; Der R., die Reigung. tat 
Bertranen, | das und tem Frittland unterwütfig macht. 
ad. 3336; 6Ga verzeiben felbit gelegentlih die Branem, | 
wenn man malt Auſtand ven M. vergiit. @. 14, 217; Mit 
R. zu melten, formelhafte Cinſchiebung zur Entichulti- 
gung eines derben — eig. r.switrigen — Austrucks, 
3. B.: Daß er, mit R. gu vermelden, ein Hurenweibel ift. 
Aßleprl Seins. IV. 1, 2,41. — übel, a.: Meipelt 
einflößend, achtungewerth %. Hebel 3, 265: Beine Sal, 
1, VII sc. — »abililät, f.; O5 -8:: das Meipeftabel: 
fein. — »teren, tr.: Meipeft bewelſen; adıten, ehren. 
Siane 6, 31 6. — ⸗icrlich, a.: rejpeltabel. Kinder €. 
138. — »i1o (-Im), a.: bezüglich; bezichungsweiſe. 
— -1uö8, a. : chrerbietig. 

⸗ Befp-icieren dat), tr: berückſichtigen. — 
-iräbel, a.: atbembar, — -iralion, 1; -en; -#: 
Athmung. — -irteren, tr.: alhınen. — -ondent, 
m., en; en: Vertheidiger einer Differtation. — 
“616, m., 065 -e: ſchriftlicher Beſcheid. — »onfabel, 
a. : berantwortlich. — -um, n., -8;5 0: burjd.: 1) 
Meſpelt. — 2) Duchiwunde. 

Reſſen: (Bergb.) 1) m., -8;5 ww.: Graben, 
worin gefeift wird. Adrdung. — 2) ir. : fmuen, graben: 
Ein Feld verer, verhaun, verfahren. Derſ., |. toͤſchen. 

* Reff-entiment (frz. refangtiming), n., -6: 0: 
das grollende Nachtragen einer Unbill x. — -orl 
(-öbr), m. (n.), -8; -#: 1) Springfeter; ein Wach, 
das ih durch den Dru einer Feder öffnet ı.: Sie 
warf fi ihm, wie ein R., bag zufchlägt, um den Hal, ©, 
16, 108; Gr bat einen gebeimen R, geöffnet, Sch. 405b, 

2) bad Bereich, Gebiet, ber Kreis einer Amtsthaͤtig⸗ 
keit. — »orlieren, intr. (haben): in ein Reſſort (2) 
gehören, — -ourer (-ürfe), f.; -n: 1). Hilis-Ünelle, 
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Mittel. Iomüter 16, 91. — 2) Name geelliger Ye 
eine und ihrer Lolale (vgl. Klubb). drir a, 132. 
"BEN (fra), m., Ae)s; ⸗e E. 8); ben, kein 
»: 1) Das, was von Etwas übrig ift, übrig bleibt x 
vgl. Uberbleibfel, z. B.: Es fahr durch meine [br Rain 
des Bauch] M-e | ber Sturm, Seriligeach Warb. 51; De 
Verlorme gu räden und zu vertheid gen tie Rt. ©. 5, ii 
Wirf tie R—e einer erbärmlihen Leidenſchaft sen kir. 4 
290; 8 giebt keine Ne mehr... von Himera. 36, fa 
[von der alten Stabt eriftiert Nichts mebe]; Ein Ara 
in mir hat mählich mich verzehrt und nur ein Meiner 8, 5 
übrig. Hölderlin H. 2, 90; Daß ich im Diefem lezer Kipiyn 
dieber den leyten R. meiner jugendlichen Therbeiten rerget 
ſ. 12, 164; Den R. der traurigen Geſchichtt Sina U 
320 [ter noch zu erzäblente Schluß, f. 7]. pite 8 
2,56 x. Hierzu gehören auch bie — nur der lim 
ſichtlichlelt halber getrennten — folgenden Nummern 
2) Redenf.: das fact einer Subtraftion. — 3 
liberbleibiel einer Mahlzeit »c., auch übertr, mie Ahr 
(. d.): Sept, — nun fie Fremde felbft int Sälafgoeut 
vertaget, | acht’ ich mich was zu hoch für einet Anten & 
Oropbius Br. 275, vgl.: Neben Ste mit dem Abtrız wi 
antrer Eente Waftung vorlieb? 34. 151b, mit einer Ger 
ehtten. — 4) (j. 3) a Philiſter 3a und bi das in 
nicht ausgetrunfnen Glas sc., in der nicht ausprand 
ten ’Pieife noch Befindliche : Er tötete, wie er eh zum, 
feinen R. [teanf feinen Wein aus]. Watnen #. 2, 123%. 
— 5) fanfm. x.: bei Schnittwaarch ein übrig ar 
bliebnes Stüd Zeug, das nicht mehr zu einem ganıa 
Kleidungeſtück ausreicht und daher aw. billig snlısi 
wird, Hier Mz.: Keſter, 5. B. Sauıe R. Soke ı 
11; Alte N-er, die man mit wegzuimerien braudt. Is ı, 
169 x, ; verfl. R-rden und als Bilw. in 3äpg 1.9: 
Naer · Handlung ic. — 6) in der gehobnen Hate ı*, 
nam, in Mz.: Die R-e, tie irdiſchen R-e ein Barim 
ihre Leiche, Aſche (ſ. d. 3): Geſchwundner Ks 9. © 
13, 296; Daß man ten falten R, | des erlar Jimi sah 
Minkora bringe. Wicelei 4, 295; Üriebe deinen briz 
Rn! #4. 53b; b4da w. — 7) Müditand, bat Bit 
fändige, 3. B. von ten zu abfolvierenten Arkıtm; 
Run binften fig aber [beim Ranzmergeride] die veſcaza 
R-e. ©. 22, 99; Prus Muſ. 2, 181 ac, und bel. vunye 
zahlenden Geltern: Daß no ein R. oder Austcera 
ter Schuldſumme überbleibt; denfelbigen Uber x 
Kilgacı B. 100b ec. umb fo: Im X, fein, Hehe, Habe, 
Zeh bilvete mir . . ein, daß er gegen mid jogar im X, ke 
fönne [ba ich von ihm noch "mas zu fordern hätt]. © 
21, 153 2.5 Geinen M. bezahlen, entrichten x. — N 
ſſchwaͤb.) Winen R. fepen, einen Kaſſendefelt maten. |. 
Iaraır Nr, 46; Als ob fie [die Natur] bei meiner Der 
einen R. gefeht hätte, 54. 105b, — 9) Einem im X 
geben (f. ftz. donner lo reste à quelqu'an, nam. vr 
Ballipiel), ibm den Garaus madıen, den Anatarıt 
geben; Da gab er gemädlid | dem Uberwundeen im A 
Cham. 3, 97; Das gab ihm den R. Enie Tag. 1, 233; € 
19, 399 ; Das Lumpenpad. , gäb fih [einander] sem 2 
Ren. 11, 192; Geinfe A, 1,157; „ Die Bäder) wo 
ihr den R. geben.“ Sowie fie ihrem armen Werkante 102 
ken traen Stoß gegeben. 5. Sal. 1, 6 x. Gntipuden 
auch: Seinen R. haben, ſcherzh. auch == fotal Miet“ 
fein. — 10) Zfipa. z. B. — obne Bem., 1.1: 9 
des Freundes Alben R-« IN]. Frman A. 210; 8. Mus 
Bred»K-e daven. IP. (Waarın. 4, 9099. Bresich, 
Fragmente ; (Die vollenbeten Engel) : Uns bleibt ein 8:17 
R. | zw tragen peinlich. S. 12, 304 ; Audbente ,. a det 
werten une Runft-R-em. 27, 303; 23, Mo. ®* 
fiebenne Schalven, bei. Badt-N-e [7] einzutaffene. !* 
155: Pflungen-K-+ aus der Urzett; Den lehtin Edrtr 
R. eints freien Polens, ven Freiflaat Kraleu. Ent Ta! 
177; Die Abformung ter verſchwuntnen Thier ft 
Bolger GE. 112; Aus Tuch Ren [5] geiammensfut 
und nam, Uber R. = 153; 6; 7, berübrige, us 
gebliebne Reſt, z. B.: Über-N-e ver Mahlzut; Aa 
the dos ſchen einem guten heil... Wenn id ad ir 
Uber-R-e betannte. ©. 29, 277; Die lcpten UbriX-t "I 
altem rom. Bau. Gebet 3, 283; Burdt... | weridlag 
Hoffnung Über-R, Wevolis (Wedrm. 2, 13519, ii“ 
Uber Nm jener fiegreichen Legionen, 24. 8546; W » 
101 1. — -änl, m. , -en; -en; -ene; 1) ein mi de 
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ablung Rückſtändiger. W. Luc. 6, 106; 408. — 2) 
- Yatenhüter 2, Lampr. 

* Beflaur-anf (fr. reſtoraͤngh, m., 4; -6: Me: 
antrations: (oder Speiies) Wirth. Nach einem beſcheide ⸗ 
m Wittagsrifche bei einem R. Bushen MR. 5, 263. — 
sine (-atÖr), m., 6; -4, -e: 1) Wiederherſteller, 
9. ſchadhafter Kunſtwerle (auch in lat. Form und 
usipr. -alor, Mi. satören), — 2) Reſtaurant. — 
) Anbänger ver Neflauration (2). — -aliön, f.; 
m; 85: 1) MWiederherftellung, 3. B.: Die RM. ver 
schrener Bemälte. . Eine ſolche Wiederherſtellung. ©, 27, 
1716. — 2) (1.1) die Wiederherſtellung der befeitig: 
alten politischen Zuftände (vgl. Reaftien). Chem. 

290 #. — 3) Garluͤche, Speifehaus. — »ifren, 
: wieberherftellen: @ine antife Statue, die der Autor 
= Santmeb reflaurierte. S. 29, do x.; Sich r., d. h. 
ine Kräfte ac. , vgl.: Wir Rellten ums an gebardenen 
iSen und Giern und genugſamem Wein wieder ber. 22, 360. 

Keflen, intr. (haben) : reftieren (f. d.). Adelung und 
. in Zfibg. : Der... | in ver ganzen Weit die Hefen 
sagerefter bat. Deeyſta A, 2, 104. 

Kofler, m., -8; uw. ; chen, lein; s: 1) Streich: 
tt des Pflugs. d. org. 25; Riefler. Balder 2,178 
au: riefleen: bie Furchen menden, zerlegen. Ad.), 
. aqm. 3, 145: Die Richter = Pflugſterze w. — 2) 
a vom Altreiß (f. d.) aufs Oberleder gefegter Flicken 
. Plafter Le): Sttefel, mit ſogen. R-n vom Altflider 
* Dorfs wie mit Meinen Schilden angerban. Geis 3, 296, 
ı mehr hochd. Form: Ritter, ſ. Sam. 3, 144; 
teiber 2, 278; Mögen ba and „Rifter" die Schube zieren, 
bern Maſe 1, 306 10. (vgl.: Sie lief... | zum Schufter 
m ein Meinen Bleden, | damit fle mocht den Miß bededen. 
Beidis Wi. 3, 07 und Schiff.: Fin Rees auf ie Rabt 
m Segel fepen, bie platte Naht in der Mitte noch ein: 
nal wieder burchnähen). — Dazu: Den Stieſel (be+} 
ehern, ricodftern, mitR-nfliden ; &eriefterte Schuhe. 

* Kefl-ieren (lat.), intr. (haben) : übrig bleiben ; 
m Rüditand fein; ſchulden: Der boͤſe Zahter | reiliert 
ix allein noch 200 Thaler. 24. 3276, — »iluieren, 
r.: miebererflatten; erfeßen; wieder herſtellen. — 
iution, f.; en; 85: Heftituierung. — -riklion, 
sen: Ginfchränfung ; Vorbehalt. Ash @. 2, 344. 

* Refult-ante (lat.), f.; -n: Medban.: eine 
ne mehren auf einen Bunft wirlenden Kräften reſul⸗ 
jerende Kraft, „die Refultierende‘‘. — -üt, n., -(e)6; 
3 zatchen (Mate 1,280; 937; 2,521 10): Ergebnis: 
S babe bie unabweislihen Re gezogen. Burmriter aB. 2, 
u; 100; Begriff in Summe, Idee R. ber Brfahrung. ©. 
1, 324; Daß daher mande imaginäre R-e entferungen fein 
ungen. 30, 82; BerihungH-. Bde BI. 1, 142m. — 
ren, intr, (baben): aus Etwas als Ergebnis 
rorgehn, fid ergeben. Die R-te — Meſultante. 
deniäet 1, 14 fi. 

* Kef-üme (fr), n., 6; -6: die furge Mieter: 
selung oder Angabe der Hauptpunfte und Ergebnis 
8 ausführlich Entwickelten. — -ümieren, -umıeren 
(lat.), tr. : ein Reſümée von Etwas geben (vgl. refa: 
itulieren) , auch rel. ; Wir vefumieren uns |d. h. tar 
Drisgiel, Dog Röhl. 83. — -umption, f.; -en: Meine, 

*Ret-ablieren (frz.), te.: wiederherſtellen. — 
-ardat,n., (a; -en, s: Berab.: Müdftant des 
Beitrags, der Zubufe und: Vermerk darüber, ſ. 20tu- 
Kenkur 193, — -ardieren, tr. und intr. (haben): 
erripäten ; verzögern ; ſich verfpäten ; aögern ; fäumen : 
jurüdbleiben. — »entiön, f, ; -en: Retinierung. 

Beth: f. Rieth. 

, * Bet-ina (lat.), f.; 8: Nephaut des Auges. — 
-Inieren, tr.: zunidibe)balten; vorenthalten, — 
trade (frz), f.; “mn: Müczug. w. Luc. 4, 64; Dit, 
wehan man ſich zurückzieht, — verhüllend — Abtritt. 

-irteren, intr. (fein) und refl.: ſich zurüchziehn, 
auch in ganz frg. Ferm: Sich retire halten, zurüdge: 
zegen. — -orfion (lat.), f.; —en: bie Anwendung 
tet von dem Ghegner gegen uns Öbebrauchten gegen ihn 
bh: Die M. einer Infarie x. — -örie, f.; n: 
Shem.: Deftiflationsgefäß, urfpr. u. zumeift bauchig, 
mit langem, feitwärts umgebegenem Hals, dann auch 

von andrer Form, ſ. Aarmarfg 3, 11. Auch übrtr., 

. auftaden. — -ouchteren (ir. ·uſch⸗), ır.: die 
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nachbe ſſernde Hand an Etwas legen, nam. : (ine Kupfer, 
platte r.; Gemalte, Biloer, Khotographlen r, X. (f. über 
walen II 2); Sie und da däffı ih neh Finiget r. &. Sch. 
1, 237; Die lehten Züge in eine ſolche Arbeit binein- 
dir, Br, 2178, So haben fie Holbein aus feinem herrlich 
fen Gemälre wegaepinfelt und „weg retufdiert”. Stun 2, 
399 x. — ⸗-our (-ür): 1) adr.: zuruͤck: Fmas r. 
ſchiden, ſenden, geben; Gin Wabrbilfer bin umb r. a. — 
2) (f. 1) Subitantiv.: a) = Rüd:, Wiederkehr, gew,, 
ſ. ; Auf fehr beſchleunigter R. | ein Weilden bier zu raflen. 
Steiligrany 2, 248; Gluckliche R. [,,Wicderfebr" 9, 13]. &. 
34, 11 x., feltner nach d. Frz., m. : Die Herzogin pro- 
vhezeit mir ben R. des Herm Arib. w. Mierd 1, 136 m. — 
b) Eaufm,: R-en, Müdfendungen; Rückfracht. — 
-ournieren (-urm-}, inte. (fein), qurüdfehren. — 
-rarieren, tr.: wieder sgeichnen, sentwerfen; in Er⸗ 
innrung bringen, — -rahleren, tr.: qurüdzichn ; 
einen Rüͤckwechſel ausflellen. — -raite (frz. -räte), 
f.; -n: Nüdzug; 8. blafen, ſchlagen, zum Rückzug, 
auch — Sapfenftreih, — »rodatieren (nlat,), tr: 
zurüdvatieren. — »rograd, a.: nidwärteichreitend ; 
rücläufg. — -Tovertieren (row), tr.: zurücküberfegen. 

Kelfchen , iner. (haben): würfeln, raffeln (i. d.). 

Retibar, a.: was gerettet werden kann: Kann uns 
allein retten, werm wir no r. And. Armdı Ber. 90; Die 
ned 1-en Gegenſtaͤnde. Enfe Denfw. 5, 119; Tag. 9, 186 
»., Öfter hafg. : Sie eilen ihrem Schichal uner. zu. 4, 
8; Senan 9. 156; Um. verloren x., auch: Rob er-r. 
fein. Mahkı 8, 324 x. 

Rett-e, f.;-n: männlicher Hund, im Ggſtz. zur 
Pepe. Iatn Srn. 49, f. Rüde. — -el, m., -8;5 up. : 
1) ein ben Keuling nahverwandter Fiſch. — 2) (ſhleſ.) 
Dasın wir Bauren nicht Merken, ob uns einmal @iner ein 
R. vorn' Kopf fhhmeißt. Weife I. 99, vgl.: Pinem einen 
Kettig (f. d.) uder den Kopf geben, einen ftarfen Hieb über: 
ziehn. Weindenn [wohl: ſo daß ihm bie Augen übergehn]. 


Kelten, tr., refl.: Etwas, Ginen, ſich einer — 


drohenden ober ſchon hereingebrochnen — Gefahr, 
einem Übel, dem Verderben entreißen und in Eicher: 
heit bringen (vergl. bergen 1, erbalten, bewahren) : 
1) zum. mit Beifügung ſowehl bes Woher oder tee 
Drolenten (f. 2) als des Wohin (ſ. 3): Sie r. damit 
bie arme unglüdlihe Dina aus des Schaftes Klauen in dee 
hochgeebrten Serm Grafen Arme. Cham. 4, 284; Haft du 
mich gnatig aut Raubers Hand, | aus dem Btrom mid 
gereitet ans heilige Yanı, Bd. 62h; Manch Segel rettet 
ſich im dieſe Buchten | vor des Ortans Wuth. 6034 16c.. 
vgl. ſeltner mit einer Nuance: Die beiden Wanterer tette- 
ten ih vor dem Plapregen in einer Meinen Kavelle. Lich 
16. 152, nicht das Mohin bezeichnend, ſendern das 
Bo, — den Drt, mo fe Zufucht fanden. — 2) (1. 1) 
mit Angabe ver Gefahr, des Übels ıc,, und zwar mit 
vor, infofern dies etwas Bevorſtehndes, fern Drohndes 
war; mit aus, inſoſern fih das Obj. ſchon mitten 
tarin befindet, — und ohne Hervorhebung dieſes 
Unterfch. mit von (wofür pralt. — ſ. er-r. — auch bet 
Genit. galt), 4. B.: Rachtein wir vie Saden aus tem 
Feuer gerettet, mußten wir fie noch vor den Diehen r, 
ſſchuͤtzen, bewahren] ; Gr rettete feinen Freund aus Dem 
rfängnis umb bamit ver dem Henterbeil; Das Wenige, 
was wie aus den Trammerm unſers Mohlftanbes gerettet 
katten. u. 9, 230 30; Zehn Feen Fünnen ihn mit vor 
dieſer Schlinge x. 15, 15 m; Rette mih von meinem 
Widerſachtt. fah. 19,3 7.; So wirb., &ott unfer Blut 
r. von unferm Feinden. ud, 8, 17; 1. Sam. 24, 10; Bie 
wellten ſich ſchnell won ber nahenden Geſabt r. Asctboch Dicht. 
1, 124; Und rette mid, bie du vom Top erreitet [,.ge 
rettet‘ 34, 156], | and vom dem Leben bier, dem zweiten 
Tore. @. 13, 5; Ms er biele.... Schrift . . überjepte, um 
fie von den Berkleifterungen uud Berfinmmlungen eines an+ 
tem lÜberfepers zur. £. 10, 108 5. — 3) (ff, 1) mit 
Angabe tes Wohin (vgl. füchten .): Die Sachen nah 
ter Stadt, in bie Burg, aufs Eblo® ar., ans lifer, aus Sanb 
®. 10. ; Einer armen @rele, vie in den Echefi der chriflichen 
Kirche ſich zu r. wünfdıe, Arwim 180; Gntmurbigt über an« 
tern Verfuchtn. rettete cr ſich in dieſes Bericht. Getrinus Bit, 
5, 106; Vom Mltar | riß mich die Möttin weg und rettete 
hierher mich in ibr eigen Heiligtbum. @. 13, 50; Komm! 
rette Dich gm mir! 3213 Sebald ich Sie wieder in Ihr Bater- 
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land gerettet weiß. 26, 11; Viele hunderte Aamilien retteten 
ihren Reichtbum in ein Yand, das ı. T76b; Was Richen 
fomnte, rettete Ah nach Straßburg. 9$4a; Der, endlich ent- 
Hohn des Ammers Gefängnide und dem engen Geſrräch, 
freudig ſich rettet zu bie. Than ec. — A) (f. 2 und 3) ohne 
Wohin“ und „„Wohber‘‘, mit bloßem Obj. — wozu 
zum. ein perfönl. Dat. teitt —: Minen, Ad, Ctwat r.; 
&r bat mir fo mein Bermdgen gerettet; Er bat fein Ber 
mögen verloren, aber bie Ebre gerettet, Sie wollten ihr Belt 
7. 1. More, 9, 43 16.5; Did, feine Retierin, und mid zu 
x. S. 13, 64; 50; Gerettet willſt du fein? An r. bil te, | 
wicht herzuſtellen. Wat vu marft, it bin. 315; 3, St; 
Sie ift gerichtet!" IM gerettet! 11,207 (ſ. richten 5b}; 
Der gerettete Zungling: Eine ihöne Menfchenferle Ämden, | 
in Gewinn; ein fchönerer Gewinn dt, | fie erhalten und ber 
ſchonft und frmwerfie, | fle, die ſchen verlosen war, au r. 8. 
Wadern. 2, 94419; Sie wollen vorher zeitliche Güter r. 
und mich vielleicht ereine barüber verſcherzen laſſen. $. Sampi. 
1, 7; Auruck— du retleſt den reund nicht mehr, | fo rette 
das eigene Leben. 34. 3a; Du reiteft gern, folang du fanuft, 
ven Schein. 3678; Drum rettet! ih ben Water feinen Rin- 
dern. 5326; Mußten wir uns mit der Flucht r. W. 0, 21. 
— 5) E. A) auch zum. olme Nennung des (ſachl. oder 
yerfönl.) Obj.: Alles rennet, rettet, fluchtet [bei ter 
freuersbrunft|. 29. T5b; Did fhreft fein Sturm, wenn 
es zur. gilt, 5376; Mettet! rettet! amd vralt. (f. tr. 
Anm.): Rettio! (oder Rervio! Güeds &. 2, In: 
Berta, Öfterreih, retta! IoMüle (Wadern. 4. 825°). 
— 6) dazu: a) Retter di. d. und Kertbilb.). — 
b) Die Rettung tes Gefangnen (ans tem Gefängnis, 
ven Tode}; der Waaren (aut dem Branve, aus tem Echiff- 
bruch a6.); meiner Ghre ar.; Obne Rettung [unreitbar| 
verloren; Rettung thun. 1. Bam. 30, 9; „Int feine Ket- 
tung? Reine! &. 9, 230; Gine felde Wiederherſtellung 
une Rettung ſder Gemaͤlde von Berderben]. 27, 316; Die 
Abkanklungen Aut .. Rettungen überſchrieben. Und wen 
glaubt man wohl, ta ich tarinne gerettet [vertheitigt] 
habe? . . umb gegen wen? f. 4, 2; 3 ac.; Der fogenanate 
Auferprogch, welcher in Hamburg bie Aatjepung ober Net- 
tung . . genannt wirb. Möfer Pb. A, 267 30; Übrenret- 
tue (f. 0.: 8); Die Botichaft von der Lane srettung. 
Josadter iWadren. 4. 53029; Lebentreitungen, hası 
breit von dem Untergang. ich DB. 2, 217; Mine wunder 
lihe Staatäweisbeit, bie ih cinbildet, MP man in einem 
Staat wirtlich Staaterettungen machen fan, we ein Ur 
woaͤhlerrecht erifhiert. Yotksz. 10, 163, j. Metterei, 

Anm, Abe. (hirettan, mibb. rettan, vgl. agi. (ülhred. 
dan, berausreißen, befreien, f. Staf 2, 471 une achm. 3, 
158, we and vralt. Fugungen und Zren. und rebbern. 
Bralt. Impf., vgl.: Daß Gott ihn . . erratt, Beingli 2. 4. 

Big. 3. B.: Ente: bei Altern Häufig = erer. 
(F. Sciam) und noch heute zum, [2]: Wohin entretter 
aus bem Weltgebränge | fein hehres Gotterdild das bauge 
Ser? Aradi Sr. 169. — rs: ſehr häufig flatt tes 
Gbhrundio., doch heute geiw. nur won empfindenden (be 
lebten) Obj. und ohne Bezug auf das Wohin, ſ. [3], 
3. B.: Zemand e,, — ven der Haub Pharao (2, Mat. 2, 
22), aus der Bhilifter Hand (1. Sam. 7, 3), rem Schwert, 
von den Beinken w., ans der Noth, aus ten Angſten, aus den 
Trubſalen ıc., von oder vor der Gefahr; Hin Schaf aus his 
Bären Maul e.; Iemanbes Seele aus, (vun, vor) dem Ber: 
berben e,; @ie können ihr Leben nicht «. ver den Flammen, 
Ic. 43, 14; Das Bolt, ein Seichledt oder einen Stamm, 
eine Bamille oder ein Haus (4. B. 2. Mer. 12, 27) e. w.. 
auch [5]: Roſſe beifem nicht und ihre Stärke erreitet mit. 
pr. 33, 17. In vralt. Fuͤgung mit Genit. ftatt von; 
Bid der Feiude (ahm. 3, 155), des Dungerd (Bbeidestiiper 
a2 0x. Ältte Bip. init empfintungslofen, ſachl. 
Obi. : IM Biefer nicht ein Brand, ber aus dem Aemer errettet 
iM? Bag. 3, 2 (einigermaßen belebt gebacht) ; ing ein 
Schiff unter, allda drei Sommetliften . . verleren werben, 
dns Ubrlge ward erretttt. Stumpf 1336; Errettet dem Grie 
nentvald feinen Irernfindelen] Mandel. Widram (Wadern. 3, 
4552), Löft ibn aus sc. und ſelbſt noch: Die Schinlen · 
beine . ., | die ich zum aruhſtuc helimlich mir errettete, Prub 
W. 17, De ich geborgen, heimlich aufbewahrt, vergl. 
ganz vralt, : Bine Epeife mit Balz «. [einmadıen, fonier: 
vieren]. Frana Weltb. 13b. Werner vol. in Bezug auf 
das Wohin: Auf dem Berge erzette Bidh! ac. 1. Mof. 19, 
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17. — Rette dich auf den Berg. Mendelsfohn. — Dazu: 
Erretter. Pf. 7,3; 18,9%.;@. 5, 86; Die Religion 
.. als Fröfterin, als Erretterin. a4. 72446 ac; Orrete 
tung. 1. Mol. 45, 7 ı0.; Hier... | winfet des Siegen 
Preis erbabener EG briftenerseitung. Bacher 1659; Wo ibm 
balt ber Strahl der Bebenderrettung | völlig erlefh. 105 
x.— Bört- [2]: ſ. weger., z. B. (iron.): Wo mir 
binbliden, And Rechte und Geſthe auf nicht werfaflungs: 
mäßigen Wege fortgerettet. Dalksz. 8, 93, zur fogen. Metz 
tung des Staats befeitigt. — Herz ac. [25 3]: Sie 
daben beim Brante ihre Baden zu uns her, au cuch bim- 
gerettet se.; Die Bolltraft des Dafeins aus bem Wiperftreit 
beramsdezust. Aucttbach SchB. 129, Si aus ter Winiei- 
tigfeit heraus· zu · r. Dany 269; Dertim 3, 206; @. 21, 
68 2. und mit Kortfalle eines „ſich““ (f. d. 7): Aus 
ſich [fich] berausc drängt er ſich fremben Welten zu. 
Auertech SB, 30 .; Alle, was ich draußen lieb ge 
mennen hatte, wollte ich noh berein«r. in mid. Hölderlin 
9.1, 39 w.; Heilige. vie uns in Gottes Gnade hineln-r. 
mollen. Srenzei Nov. 227 16.; Daß aus fo entlegnen Jahr 
bunberten nod forielge Keſthare and Schöne zu uns ber» 
übergerettet wurbe. Aobi. Det. 1, 252; Welder aus feinen 
Ausihwerifungen genug Jugenhfener . . im fein reiferes Alter 
berübergerettet, Store Bl. 1, 332; Bord Dien 175 3; 
Wozu die Beiftlichtelt aus dem Alterehum ben Aunder hin 
übergerettet. JoMüler 1, 474 0. — Mg: [2]: 8aß.. 
mid nit zum Raube der Danarr liegen, | fonteen tette 
mich weg! d. 2206 w., ſ. fortr, — Zurüds [3}: 
Beite retten gewiß die fchnellgeichentelten Mefte | nidt von 
uns zerüd. 2236; Ih . . derme Die Meilen | ver Marben 
und rette der Töne | zurüd in mein Alter, ſeriel ich vermag 
(8. 32, 87). Denis, 

Keller, zu. , —$; up. : 4) rettende Perſ. (weibl. 
R-ie): Pi. 20, 22 8.; Schnell verbindet ein Berrängter 
fh | mit feinem R. @. 13, 31%; Meiner R-in. 3; Des 
Baterlantes N, 2m. In; Deine Bötter, | det kranten Welt ⸗ 
plans fhlan erdachte R. 21a [burd die der Weltplan in 
keinem Beſtand gefichert if]; Die R-in habt ihr verbannt, 
vum retten | xuch ſelbſt! Ah2b; 1184, b; 7604 6; 
Gbzen-; Lebenbr; Beelen-; Etaatt«, Vater» 
lands, Bolt. x. — 2) (f. 1) weitm.: 
„der Minchund, melder die andern vom Seifen dee 
Haſens abbeißt"‘. ſaubt Br. 281; Gagedorn 2. 232, auch 
„Schirmer“. ed. ; Ritter. Döbrt 1, 1200.— "El, L.; en: 
verächtl, flatt Meitung, das Thun und Treiben reines 
vermeintlichen Metters, 3. B.: Wanteufel, vieler Bater 
ter Oftronierung und aller daraus folgenten Ken, . , Bon 
jener Zeit ab fand fo eigentlich unfer ganzes Staatarecht auf 
sem Boten ver Kettungen. Dolasz. 8, 28; Weiß ber Land ; 
rath des Kreiſes um biefe anınyme Gtaats-M.? 10, 62; 
Die Seelen. des guten Gellert. Danzıl 399 x., vgl.: 
Zu Anfang ver Hinfelden-Raatsretierliben Kunfl. 
Afabendarf Wei. 53 ıc.; Ein ſelches Nettertbum. Dolksz. 
10, 15; 16; Staatdrettertbum, 9, 270 x. 

Relt(-ich), -ig, m., -le)d; 2; :: 1) Name von 
Plangen, zunächit Rapbanıs satirus (beft.: Marten» 
oder Rub-R.) und Deren eöbare Wurzel von icharfem 
Beichmad, z. B.; Mettige . ., Reize des Hungers. ©. 2, 
173; Es gübe viehe Tbränen, wer alle Hittige ſchaͤlen wollte, 
3: B. Auraberatt N. 1, 288, ſprchww.: wer ſich um Alles 
fümmert, zieht ſich viel Unannehmlichkeiten zu ac. Dit 
mehrern Varietäten, 4. B.: Frah-oder Sommer», 
Kante, Momat- [j. Matied], Sand, Winter 
R. Xx. Ferner: Wilter (oder Ader-, Heiden) iR. 
R. raphanistrum; DER, — Kohlſaat (ſ. d.) und 
beſ.: Meer⸗R. [f. Anm], Cochlearia armoracia, 
3. B.: Zieht Blafen , . wie ver Meerrettig auf ber Haut. 
Armim 66; Rod übel, weil er „Merredig“ gegeffen. Alinper 
Seid. Sb; Der Mersetig, Aren Iſ. &.]. Weiher Bart. 3, 
159; Zwiſchen dem Rintfleiih und Meerrettig [die zur 
fammengegeilen werben, — alfo von einem Machwerk, 
wozu man fü fo gut wie gar feine Zeit gelaſſen, von 
etwas Zufammengelubeltem sc.|. 20. M. 2, 40, vergl. 
Amentt Nr, 2, 48, — 2) (i, 1.) Art Blafenfchnede, 
Bulla rapa, „Rübe“, — »igen, tr. : @inen r., kurder., 
bei ven alten riechen : dem ertappten Ehebrecher einen 
Mettig in den Steiß treiben: Wenn er gerettigt wire und 
Haare löfft, Dieofen A. 3, 97; Wenn er dir burchreitigt 
wird, V. At. 1, 280 36 


Anm, Mettig, abd. rntiic)h, aus lat. radix; Affkg- 
merü)ratitc)h, 1. ref 2, 491, wonach bas Pfim,. — Meer 
dd, Anm, und 3, vgl, Moer, Anm.) erſcheint, doch vgl. 
engl, horse-radish, mörtl. Vſerderettig (f. Mäbhre), 

* Kelufchieren : f. retouch sc, 

Beul-e), .;0: 5: ter jchmergl. Unmutb Defien, 
ber Etwas geiban, was er nun ungeiheben wuͤnſchte, 

- auch oft perfonif. (vergl. Buße 3 u. Reuel): R-e 
über Etwat empfinden (&. 37, 126), fühlen (28, 154); 
Ginen fommt Re, zu fräte R-e an; Reize, ohnmächtige, 
küftee i®. 22. 89); gramiſcht ianı St. 12) N ac; 
Die görtlihe Traurigkeit wirtet zur @eligfeit eine Re, bie 
Alemand gereuet, 2, Kar. 7, 10 x. ; Zur Borge ſchleicht ſich 
ein Die N. &. 10, 292; Aus zen Winkeln ſchleichen ibre 
[ber Gumeniten] Gefährten, | ber Zweifel und bie R-e leiſ 
herbei, 13, 48; R-e über eine nicht begangene Bosbeit, 
Hagedorn 2, 151; W&. 10953 — 1086 ; Der Wahn ift hırz, 
die R. id lang. Sch. 78a; Keine Re mage ibn! 176; Zer⸗ 
tnirſcht von R—. 2934; 3504; R-e, höolliſche Eumenite, 
die ihren Arap wieberfäut sc. 119a; Scham und R., bad 
Gumenitenpaar. 2b, Gie kam zu fpät, tiefe feige AR. 
Meht eime ſchwache Techter ber Unentidloiienbeit al# ver 
tiberlegung . LOTSb; Kaffe mit | mein Angebenten, tenn 
bie R-e Jüber das Gemollte] fam | ter That zueor. W. 
11,149; Unter allen Arten von, bie unfiuntgfie. 21.104, 

Anm. br. ib)rinwa, mbe, rinwe (ruw, m. Brom R. 
1106", f, 57%7, 859%, von abb. briawan, mbt. riawen, 
reutn (f. d.), urſpt. mir mit dem Begriff ver Berrübuis, bes 
Leit ſeins, val. das nach bemtiger Bed, vpleenaftiſch eridel- 
nende: Nach M., f. hm. 3, 2; Wadern. Gl, 442. 

sa. 3. B.: ÜUrmſünder-;: Die der arme (ſ. d., 
Ann.) Sünter im Augenblid bes Tores empfindet: 
Eine Armenlunter- R-e empfinden une an einem Strid enten. 
Suphow R. 9, 356 — Gälgen:: Authet SW. 60, 94; 
6b, 1ET 36, val,: Die keihprerig, fo ber Dieb . . auf ver 
Beiter ibm ſelbſt zu ſpat galgenreulid.... ehut. Sildpar 
Sarg. 4. — Räch- Anm.]: Gelee 160; Achtefetih 2, 
33; Oleatiu⸗ Baumg. Sina; Auf daß fein N. daraus wachs 
Sachs G. 1, 35; 2, 1; 13; Der nagende Wurm der Be. 
D. Ant. 1, 224; Bor allen Anmantlungen ver R-e fiher. 
w. 24, 271; Dem Aoalihen Dracden, der R. 26, 7 1. — 
Scheine: gebeuchelte. Sırılymana 5, 905, — Tide 
bette: Reue auf dem Zorbett. Achett Bl. 1, 256. 

Reuel, m., -8; 0: veraltend — Meue: [Daß] ber- 
nad der „Nemwel* allzuſchwet, auch vielleicht umfenft fein 
würde, furher 8, 2bia, 37002; SM. 56, 148; Sonſt 
kommt das Hundlein R., das viche Leute beifet. 61, 198, 
255 %.; Usllenhagen Ar. 331; 415; 469 x., ſ. Reuling. 

Weiten, tr. u. iner. (haben) : 1) (vralt., mundart.) 
allam, (ij. 2) = ſchmerzen, jammern, leittbun sc., 
f. am. 3, 2; Btalder 2, 371 ı6., ferner z. B.: So wollt 
ide ihn . . fhmieren [prügeln], fein Leib müfe ihn r, Ber- 
tidingen 85; Den Diefer mein Verluft mehr als font Alles 
ven. Flirming 229; Du reuſt alle Leute ta, wo ihr Seid ſes 
thut ihnen leid, daß ihr weqwellt]. Bortkeit @4. 8; So 
mir michts Dir nichts ibn fortzufchicken vente fie [Das möchte 
fie nicht, Das thäte fie ungern]. U. 1, 244; Die Kub 
rent mich übel, 179 fich verkaufe, miſſe He ungern]; 
Bekatoysi 1. 275; Wie mic wie liebe Mutter euer! [ihr 
Verluft fchmerzt]. 92; Giner, der mich am meiften reuet 
[jammert, bauert]. Schaidenseigee 1463 So sent mil .. 
berzlid bed edlen jungen Blase Telemadi. 59b; Reun bi 
nichts ala beine Stiefel und Spern, | dazu beine gutem Ger 
fellen reun dich wicht mehr Deine Meinen Kind? x. Uhland 
8.957. So noch allgem. : Si Etwas r. laſſen, f. 20. 
— 2) (f. 1) heute hochd. gew.: Meue (f. b.) ertegen 
(f. a) oder empfinten (f. b), in verfch. Fuͤgung: a) zus 
meiſt unperf. : Etwas teuer (oder gereuet) inen. z. B.: 
Da reuet es ibn (Gott], daß er die Menſchen gemacht hatte 
ac. 1. Mol. 6, 6; Damit mid auch r. moͤcht das llbel, dat 
ih zedente, ihnen zu thun. Ier. 26, 2; 19: 18, 83 42. 
10 10. ; Sollte dich Die edle Rubnbelt r.? @. 35, 267; Dich 
renet noch bein Meden! Uhland 393; Höhnen fie uns... 
es reutt ſit morgen. W, 11, 132 10. Seltner (f. 1): 
#8 reuete die Kinber Iſtacl über Benjamin [das über B. 
Beichloßne]. Big. 21, 6 und in gehobner Rede mit 
@enit.: 184] reut ihn bald ber Strafe, Iorl 2, 13; 8 
venet mich dieſet Spruches noch nicht. Aduppivs (Marern. 
3, 754%, Wereinzelt auch mit perſoͤnl. Dat. fatt 


Reueu 


UAccuſ.: Wo es ihm nur nicht bale rmet. £ 3, 303 
G$ reuet bir Me That. Oltatius Hof. 266; Dem Rittmeitı 
ſchien fein Beriprechen zu r, SRslıgel Ber. 3m. — Dar 
— auch im Sinn von 1 —: Ei Emma r. be 
(fd. 6b), 4. B.: Du laſft dich Des Under. Jam 4. : 
Laß vi vie Thränen nicht reun, noch dieſe Rüdrigen Sdma 
am. ©. 5,8%; Wenn man et ſich nicht r. Ii. 1 = in 
fein, verbrießen] läfft, vas Wlas aus ter Külfe keranya 
brechen. 37, 123; Paffen Sie ih [der von mir Bem=ı 
bete] dieſe Tropfen Blutes nicht r. 16, 339; Bir ie hi 
ich mid’# ihen r. laffen, daß ıc. W. 19, 186; Erna 
tod unmöglih, mid r. zu laffen, Batch geidehen ik ır, 
168; Weit entfernt, fi die ibat. . v. au laffen. 34. stı 
— b) veraltend perfönl,: Ich reut (gi. : bertot denne], 
2. B.; Ob tu recht gerewet amd gebeichtet haft. face i 
3226; Reue ih, fo »e. ..; eeme ich nice, fon. 2idax, e 
zum. mit @enit. fiatt Obj.: Daß er feinen Irſel em 
1, 4576 10. — Am bäufigtien noch (im gebobner Here 
im Partic.: RMeuend — Meute habend, reuig — um 
wie Died, auch zum. metongin. — von Reue jewgrat x, 
3. B.: Ib ſterbe e-d. Singer Beitw, 166; Die Tem 
Bermeffenbeit, .r-p am erinnern. F. 1,132; Gimer-de Thin 
6 503; Eine re und gehorfame Tochter. Sammel. 3,3; 5 
9; Nicolai $, 246 ; Im den Schos der heil'gen Rirder-t en 
werichren. Da. 49 1a; Um meine Schuld dir r-d je hıla 
Derſ. Sich bed den Bünkert erbarmen. Eich A. 2, Til: 
Warf einen r-ten Blid in mein Leben, Ar. 2, Mix 
ferner bei Altern auch im fubftant. Infin.: Ihr a 
R, der Bolls |bas ihm gemäble) zu emtirken. Bund %:a, 
Zu einem gewiflen Zeugen feines wahren R-#. Darf. Miser ) 
4139 1., was freilich auch Das fchmgr. mine. : Der 
Reuen (f. Atelder) fein fan (vergl.: Der und m 
Schreden ı,). — c) Rewertin), nam. wie Barrrlin 
jur Ber. von Mönche: und Nonnenerden. 

“am. S. Mewe u. über vie Abwandl. S4m., 4.8. Su 
fein Muh noch Roth bat gerauen. iſchara (Wacrra. 2,197") 

3fpg.: Ber: 1)11] vralt., mumbartl,; Adı ine 
das feine erſte Bermifhung To ſehr „‚deramer" alt ter An 
ſchen [ihm ſelche Unkuft se. erweckt], zu einer Atzeie a 
„beramlicen‘ [jämmerlichen »c.)] Anfangs x. eucue 
90; So böbniih Mander au mein ſtilles Such bereat |be 
mitleidet|. Günther 531; Worin Dir Niemanı glatt = 
Allen tich berem [dich Tchmerzlich vermifit]. Yakr #; 
Raffihe Weiber b. [bemeinen] ihre Foren Cems 
Reif. 6b. — 2) [2]: a) gew. tr. : Gemar bg. 8:6 
b. fie alte Sünten, Sim 53 sc. (ſ. benader.), aus 
zum, 0. Dbj.: Das Gerz ... I 8as tm ſich geben art} 
fol, #4. 1063 x. — b} (f. a) im Bartic, : Eine has 
That je. und verneint: Bo fein ibr bin, Ihr van 
Äreuten? @. 10, 131; 28, 37 9, Daneben aus rail. 
mit alt. Sinn: Bereu [mit Reue verjehn, vucmilt 
zeuig, ſ. + Be) sein. Father 1. 4165; 5, 2238; Alib= 
und verneint (fi zum. mit tem Paff. berühren: 
Was ihr Muth erfritten, | wird un berent [ohne bei 3 
bereut wird — oder: ohne daß man es beruf] & 
dienden zugewandt. Bogedera I, 15; Biber ud winr 
für Eilberfchiffe bin? Cteuz 1, 22; Ur drüdtet unbe vs 
Dolch ihm in die Bruf, Hader 125 u. — b) prallt, mann 
flatt ger, : Sogau 10; Sacher 1, 50b; Peranlfes 1, 0% 
x. unb noch: Der Adent, ber ihm [geie, : ten er] mitt" 
teut, JDMiharlis 56. — c) weraltend refl.: Br 
zeut. Schmenn 764. — 3) (f. 2a) Zur Beremanı 
Selübves. Ehämmel 5. 210; Zwifdien Leictfinige I 
ichmelfungen und fwermütkigen Bercuungen Nezur. 
Bfüchke 1, 232. — Ger [2a]: giw.: Una gm“ 
Binen: Ufo gereuete ben Herm das bel. 2. Aal. 34 
48 möcht das Bolt g., wenn x. 13, 17; Grand 
Matıd, 27, 3 x.; Dem es bitter gerente. 6. 5, At: td 
diche nicht q.! 13, 165 x. und mit Gent: Pr 
veute mid bald des verfümmerten müdsern Ehe 
Shleiremager (Macher. 4, 119237), Des mar at oe 
Handlung fehler 9. M⸗ſcheroſch Bf. 4. 618 n. Tania 
nicht ſelten mit perfönlichem Dativ ftatt Auukie‘ 
Doch ann +8 Ihnen nicht a. .. Es gerruet nie 
teinedtwrge. Cdrrmenz ©. 1, 336; Dd ihre Died dt ze 
reut. Brades 9, 613; Emgel 1, 159; Daß ibm mei! 
miochte, vor mid getreten zu fein. @. 28, 71: Dame (B* 
beisfehn 4, 2, 313); Heine A. 2, 197; Mm, i H 
Dap ruren Marchen nit | einft der Sieg gereae. JOdw> 


Beufig 


2.119; Olcarius Rof. 2790; Wolenkapen Fr. 563 [1] ; Ahmad 
8.1, 10; Den tapferften Magen bat die Zeit, | Ihe nimmer 
mehr eim Gffen gereut [1]. Eich 16, 334; Wilkomm Banf, 
2.32; 2515, — Rach-: z. B.: Das wire Bid n. 
[reuen] und im Doppelafipg. : [&twas,] das wir been, 
mußten. V. Br, 1, 308, 

Ken-ig, a: reueerfüllt sc. (f. reuen 2b), 3. B.: 
R fein (oriheif Sch. 389; U. 2, 74; ©. 223), werden 
121; 45; Mönig Kl. 2, 33 20.); Da ihre Liſette . des 
Denda 4 r. geworden. Fam, 1, 32; Sid r. fein (Gotitelf U. 
1, 210) ober werben (ll. 2, 45) ıe.; Halber. fagen ic. 
@.9, 120; R. feinen Fehler verbeflern. 274; Beihämt 
and r. 15, 102; und als attrib. Gw.: @# freut fid bie 
@ortbeit der r—em Sünder. 1, 195; Dur r—e Unrube das 
Sehen zu verbittern, 18, 97; R-e Betrachtungen. 22, 90; 
Die een Bitten find Zens, des Allmächtigen, Töchter x. V. 
2.9, 501. — lid, a: ſ. —— und bereuen 1. 
— «ling, m., -{e)8d; —e: 1) = Meuel, nam. fprcbw. : 
Der R, folgt giben Rätben. Scheitel 11266; Der R. wird 
an beißen. 11186; Da farm M. bei ibm zu frit. Beifart 
(easbl. 56) 1, 253 16, — 2) bereuender Schwächling : 
Du bift ein R. und Das iſt der armürhigfie Menſch, da bat 
ver Sud immer ein Loch. Ausıbah Mb. 253; Balgen-M, 
Galgenreue fühlen. 

Keunion (frz. rerünlöng), f. ; -6: Vereinigung; 
Verein, Klubb. 

* Reuffieren, (frg. resüff- x.), intr. (haben): 
ätzas reuffiert, glüdt; Zemant reuffiert, erreicht feinen 
dmed, it in feinen Unternehmen glücklich ıc. 

Keüufe, f. ; -n; Reuschen, lein ; ns: ein Korb mit 
engem Gingang, aus Flechtwerk oder aus Netz zeug über 
einen Bügel gezogen, zum Fiſchfang (vgl. Bar IV, 
Samen 2 1c.): Die Fifh-R-n. Gisb 40, 26 (Aiihreus- 
kein. £uther 1, 9 72); Bil Rn daraus [aus den Weidenichoffen] 
üchten. $TDronner 3, 40 ; Rrebs-N-n. 1,94; Dübel 4,08 fl.; 
Beſtahl er dem Teigmeifter die R-n. frryteg Bild. 1, 252; 
©. 8, 215; Sich menden wie le in der N. 9, 104; Hage- 
dern 1, 107; 2, 53; An in das Schilf zu legen. EAlrik 
1,78; ine M. bleibt eine R., eb ein Bars oder ein Hecht 
kt darin fängt. Aönig Ri. 2, 156; Will. 2, 337; Sen; Rat. 
3,55; Die Rn, Side (damen) und Körbe (Börfe) haben 
tie Form von Sacktn und find mit einer Borrichtung, Keble, 
verichen, um dem Rädgang det Bifches zu verhindern. Die 
R-n find über Bügel gezogen umb baben zum Theil Blägel, 
Die R-n und Bäde find aus Nehzeug, bie Körbe aus Bledht- 
wert gemacht, Die diſcherei mit diefen Gezeugen, intbefondere 
mit Flügels R-m, wohn Heht-, Blei», Plöpen-, 
babe und enge M-n, fewie große und Meine N-n gehören, 
mit A-n ehne Blügel, mohln Ball-R-n und Krebs R-n 
sbören, mit Aalfäden oder Hamen und Aal-R-a und end» 
li mit Aal- und Meunaugentörben oder Goͤrken wirb in der 
Art betrieben, baß viefelben in das Waſſer gefeht oder gelegt 
und nad einiger Zeit wieder aufgenommen werben, um ben 
ding berauszunchmen. Prewfi, Gelepfammi. (1859) 460; 
Con Menſchen ſiſchern, bie in einer ſeht fünftlihen Bifh-M. 
Detretalen genammt) nadı und mad alle Fürften und Nationen 
Gurepens fangen werten. W. 27, 343; Indem tu der IR, 
#0 entrinnen glaubfi, fällt vu hinein. Luc, 5, 71; 111 ac. 

Aum. Abt. riusn, mbd. riuse, f. Oral 2, 145; Schm. 
3, 132, Renf.: Ein Bifhreih. Eppendorf 127; Bang mit 
Biihreifen. Däbel 2, 2346; Bifherreufd. Schip 
563; Den Bid nit mehr aus der Neüfhen zu laſſen. 
Atumpf 754b; Go ber Diter .. dem Hilden nad in ein 
Rufen kommt, Giiaa., vergl. Keiſchen — (Krag-) 
Korb, 24m. 3, 140. Der in ber Preuß. Gefrbfammi. anger 
sehne Unterfch. gilt, wie bie Bfp. und Ifikg. zeigen, nur für 
beit. Gegenden (Bemmern). 

fpg., ſ. o., nach dem damit zu Fangenden (fi 
Üben, Krebfen),, ferner 3. B.: Balls: (1. 0.) nam. 
wum Schlel⸗Fang, etwa 4 hoch. — Binfens: aus 
Vinfengefledht. — Bäche: an Facht (1 6) geleat. — 
Bängs: Lege⸗R. — Gärne: ausMepgeug. — iger: 
auf den Grund des Waſſers gelegt. — Rüthenz: aus 
Nuthengefleht,, Zain-, Weiren-R. — Säds: Garn⸗ 

R — Setnte: Lege⸗R. — Weldenr, Zätne: 
Nuthen⸗R. ac. 
*Reüfel (holländ.), n., -8; 0: Schweinefett, nam. 
(Schiff.) zum Schmieren des Taumwerfs, auch Röfel. 
Keüfig: f. reifig II2. — Reüfer: ſ. Rüfter. 


Rever-ende 


Reit: 1) n., -(e)8; €: ein ausgereuteter Platz, 
ahd. riuri, mhb, riute, ſ. a2A0m. 3, 163 (auch Ried 56, 
Raut 158, vgl. A⸗dl A.2, 196); ebenio: Ge · R. 4. B. 
Hürndergee R. 2, 223 36. (fchweige.: Die Nuti, bas 
Brit. Stalder 2, 295, vgl.: GineWatte.., | das Rütli 
beißt fie bei dem Bolt der Hirten, | meil wort die Walbung 
ausgereutet ward, Bd. 63246 2c. ); miederd.: Die Mode, 
das Mepeland, ſ. Kottlane x. — Das Neufgejreut = 
Neubruch (ſ. d.), ahd. niuriuti, mbd. niuweriute (auch: 
die Reurore). Über Heimgereut dagegen ſ. Raide 2. 
— 2) £.; -en: Meute 1, — =-t, f.; -ı: 1) das Aus: 
reuten u. ein ausgereuteter Blag (val. Reut 1). Sam. ; 
Der Dergreis wird auf Bergen gerflangt, mo man R. ge 
brannt bat. Okem 2, 345 10. — Werkzeug zum Meuten, 
Meut⸗ Hacke. Avetung, bei. aber: R., Ader-, Pilug- 
R., eifenbeichlagner Stab zum Abſtreichen der fich an 
ten Plug, nam. ans Pilugbrett anbängenden Erde. 
Derf.; Dtm. 3, 164, vgl. Drem. Wörterb. 3, 540, auch: 
Der Reutel, Reuter; das Blugrodel; die Bilugfharre; ber 
Vflug · Schotret, »Stehern. — 3) Schloifer.: Sclüf: 
felgrifi; Dazu: R-mRichter, ein eiſernes Werkzeug, ibın 
die gehörige Geſtalt zu geben. — A) ſ. Meite 2, — 
-en: 1) tr.: (ahd. riutan, mbb. riuten) Pflanzen, 
bei, Baummurzeln aus der Erde fortichaffen, zur Urs: 


barmachung eines Ackers, jo auch meton.: Das Sant, 


Ader t. c. u. 0. Obj.: Da Adam reute [„badte*. Zinhgräf 
1, 58]. Agricole 264; Mer Pb. 4, 44 (vgl. raben, roren, 
ſchwenden, aufftoden sc.) ; ferner verallgemeint u. übrtr. : 
Gtwas mit der Wurzel oder ganz und gar fortichaffen, 
vertilgen (ſ. ausrotten), 3. B.: ie haben... die tran- 
fenften Gefuüble gleich tauben Blütben aus dem Korn gt- 
veutet, Serwegh 1, 144; Tlefwurzelnd Leid aus dem Ge ⸗ 
bädtnis r. Tiea Makb. 5, 3; Das reutet fie theild mit der 
Wurzel ıc. V. On. 2, 24 0. — Sehr häufig Iſſtzg. (f. 
die von roden): Aus⸗x. (bed am. nicht — f. o. — 
metonbm.), 4. B.: Bflanzen (Matıy. 15, 13), das Ge 
planzte (der, 47, 4), Unkraut (W. HB. 2, 137), Neſſel 
(Bödingk 3, 109), Dornen (Freytag Bild. 2, 104), Diftela 
(Aeris 9. 1, 2, 320), Dormen und Difteln (Hihte 6, 3413; 
w. Inc. 4, 118), Baume (Büder DE, 308; Binkgräf 1, 
297), die Wurzeln zufammt dem Baum (Kirh.3, 384), 
einen Wald (GSouhelf G. 104; Bach. 524b; Btumpf 6086) 
x., die Wurzeln einer alten Religion (24. 790), bie Wur- 
gel der Zwletracht (W. 27, 37), Zemand bie zur Wurzel zu 
(Olearius Baumg. 99a), Berfonen mit Stumpf und Stiel 
(Mäder Mat. 2, 29), die Menſchen aus dem Lande (Brph. 
1,3), bem Beet bie Meffel (Platen 1, 308), dem Wolf vie 
Art des Welfs (Oltariu⸗ Nof, 5a), Gewohnheit und Natur 
(Cümther 1011), Irrungen (fuiher 1, 1646), Irrthum und 
Lügen (38 1m), Ärgernit und Mißbraͤucht. (8, 2106) a. 1.; 
Wle id über fie gemacht babe, austzur., zu reilien, abju- 
brechen. Fer. 31,28; Gigenfinn nnd Unfraut will | frübaeitig 
ansgerewtet fein. Gribel Rod. 153; Ser rent’ ich aus, mas 
mich verleßt. Wicslai 1, 127; Sewelt wir in bie Erbe fom- 
men konnen, x. wir biefen uralten Borrarh [von Metallen] 
aus, EirAR. 5, TI x. Ausreutung. IP. 15, TIm— 
2) f. reiten III und Zfigg. — -er x. : |. Neiter ıc. — 
“ing, ling: f. Reitling. 

* Revandı-e (frz. rewängiche), f. ;-n: Vergeltung, 
in gutem und boͤſem Einn, 3. B.: dur, R. Race). 
a4. 1070 x. j im Spiel sc.: eine Partie, woburd) 
Ginem Gelegenheit gegeben wird, ven Verluft ber 
erften auszugleichen: Ginem R. geben x. — -ieren, 
refl.: Vergeltung üben, 

* Beveille (frz. remilj), .;-n: dns zum Weden 
der Soldaten dienende Trommeln, die Wedtrommel: 
Schlaͤgt manden guten Wirbel, | R. und Zar fenſtreich. Ird- 
tig; Seeitigroch Bol. 2, 11 1. 

* Keven-ant (frz. remenäng), m., -6; uw. : Spuk: 
eiſt. Wnge Rev. 1, 143. — Füe (ÜÜ) c. ; -en: das Gins 
ommen, bie Ginfünfte, 

* Beverb-dre (frz. vewerbire), ſ. -n: ein bie 
Lichtſtrahlen einer Lampe ıc, aurücwerfender und vers 
ſtaͤrlender Spiegel, und: eine Lampe mit foldem: 
Hit @. 1, 224; Stuben, Baflın-R-n. IP. Bat. 2, 82. 
-erieren, tr.: Lichtitrahlen ıc. verflärfend zurüchwers 
fen, ſ. Reverberier-Ofen. 

* Rever-ende (lat. rew-), f.; -n: Ghorrod evans 
gelifcher Geiſtlichen. — Enz, f.; -en: Ghrerbietung. 
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Adaidenreiper 59b ıc.; Berbeugung, Büdling: Dantten 
mit großer M. Stumpf 319b; Broße M-en sieben. W. 11, 
250 30., fo auch m., —t8; —: Ginen R. machen (Bobr 
Gmef. 3, 24; ©. 9, 63; Botıre Sb. 47; W. tue. 1, 305; 
343; Laſſt ihnen R-e machen. Sangbrin Liebrfr. 188), ziehen 
(W. 2, 61); Mit einem R. (6. 29, 239; Matthifen 9. 7, 
10, 9. 4, 116; Sadarid 1, 242) 0.; Die aſiatiſchen R-e. 
D. Ländl. 4. 503; Gegen-R. EChümmel 4, DH st.— IE, 
f.; -en; Träumerei. — -$,m., td; —e: 1) bie Ruͤck⸗ 
Kehr⸗, Scheiftieite einer Münze, Gaig. Arers (f. d.), 
4. B. übrtr, Ip. Bat, 2, 292. — 2) ein zu Zemandes 
Sicherheit ausgeftellter Schein (Gegen-, Rüdichein). 
— -ali-en, pl.: (vgl. Revers 2) zu Jemandes Sicher⸗ 
beit ausgeitellte Urlunden. 

* Revetieren (fr. reiw-), tr. : befleiten (f. d. 2), 
nam. im Feſtungeb.: Die Wälle find nicht revetiert, 
Exam. 5, 179, 

* Revidieren (lat. rew⸗), tr.: Etwas durchſehn 
und in Vetreif der Richtigkeit prüfen, ſ. Revifion. 

* Revier (rem-), n. (f. Anım.), -{e)6; -e: Bes 
zieh, Gebiet, Kreis: Inmitten dem R. | der Gräber. Chem. 
4, 25; 51; Die Walrungen und N [ber Jagd]. Döbel 3, 
59; Des Hafens wimpelreih R. Sreiligra SW. 1, 253; 
An Blumen fehl's im R. @. 11, 40; Der @eifterweihe | 
gefurchtetes R. Matidifon 96; Das R. feiner Genuſſe lag in 
lamtſchadaliſchen Regionen. Schert BI. 1, 21; Im Serbit 
reicht die Droffel oft aus den böbern R-en ab. Cfhudi Tb, 
102; Der ganzen Welt R. gar tief | in einem barten Traume 
Thlief. Dinhgräf (Wadern. 2, 3112) x. Ba. 3. B.: 
Bergs®, ©. 15, 321; 4, 133; Humbolde K. 1, 455; 
Scheuhenfuel 30 1c.; Dod Meiben wir | im Buid-®... 
Diefet ganze Bald-R. ©. 8, 370 ; Sechgebirgiſche Eis-R-, 
Cihupi Tb. 465; Es ſchnudi ibn, wie Die Blum’ ein Felt» 
R. Stice Bof. 15, 44; Das Fluß- MR. ſſ. Anm]; Gine 
moftorifde Geſellſchaft, bie.. der Hanfe.. im ihren Hand- 
lungs+-NM-eın viel Scharen zufügte. Asſer Pb, 3, 176; 
Im weiten JZagb-R, Whmüder 1, 208; Hüdert Hof. 94b 
x. ; Gin flammenſchwangter Dampf beſchwärzt das Luft R, 
Eanig 240; Durch unfer [ter Vögel] auderlänsiihe Stadt 
und Luft · R. Droniem A. 1, 375 20.; Wörlip, wo ein edler 
Geif ein Luft R. ſchuf. Matıhifem E. 1, 372, auch z. B. 
in einem Garten — Luſtſtück; Nach folden Zeichen wäre 
bier | das allerreihfte Shap-R, ©. 12, 15; Wenn Heringe- 
zuge in ungewöhnlicher Dienge inden Shonungs-R-en,. 
ſich zeigen. Prenfi. Erfepf. (1850) 455; Im Stadt-A. Im 
freien Waln-R. WoMüker 1, 206 (f. o.: Buſch-⸗M.); 
Dies ganze „Welt- Meier.“ Abſchas (Medrrn. 2, 5141 
1. — en, intr. (haben): ineinem Revier ſich ſuchend, 
Beute ſpaͤhend umtbun, — nam. weidm., 4. B. von 
Zäger: Weite. (Ggfp.: kurz ſuchen), viel Feld für die 
Hunde nehmen. Saure Br. 271; ferner: In fonmiger 
Höhe den r-den Aalfen, Storm (Barteni. 10, 1466); Gin 
Blaufus fleigt zum newen Raube | ,. empor, reniert in hoher 
Luft. Gagıdorm 2, 244 30.; Die Hunte, los der Koppel, | 
x, überall. Matihifen A. 9, 86 ac., auch: Ale id mun fo 
berumfpagierte | und revierte. Mäder Mat, 2, 212; Magſi 
ta ein und ausſpazieren | und nad deinem Willen umsr., 
(‚„‚umbrefleren‘‘). Haas G. 2, 174 ı. 

Anm, „It. riviera.., altfrj. riviere, Ufer, eig. Ufer 
gegend, von riparia, aber... . auch Bluß . . Diefe Ber. if 
tem nfrz. riviere ausfchliehlich verblichen.* Dies 292, »gl.: 
Gin fufliges Ninter, welches Die Stadt verbeiflieht. Men- 
deislo 26a; 69b x. und (Schiff.) R.: ein für Secſchlffe 
fahrbaren Fluß. Bebrih. In ber jebt gi. Bed. früher fem.: 
In der „refver” der Statt. Eppendorf 55, 80 0.; Sah 
die R. nicht ohne Grauſen an. Opis 1, 179; In ber „ri 
vier. Arumpf I64a; 303b; 309a 1; Won ver Meinen 
Refier., feines Landes. Dinkgräf 1, 92; Im einer R. 
Sabirmlandes. 240; 202 x. 

* Revif-ion (lat, rew-), f.; en; -8e: Die Me: 
vidierung, nam. Budbr.: &6 wird der erfte gebrudte 
Bogen genau mit der lehten Korreitur verglichen (renitiert), ob 
Alles gemacht ift und biefer Bogen heift die RM, Sranke Kat. 
74. — OF, m., -6; -dren: Giner der revidiert, 3. B. 
als Titel für Nechnungsbeamte sc. : Raflen-, Borft-, Pon-R. 

* Rev-ocieren (lat, rew-), tr.: widerrufen, — 
-oir (frj. -oär), n.: im der Verbind.: A r., auf Wie⸗ 
derichn. — -ölte, f.; -n: Aufruhr, Aufſtand, Gm: 
pörung: „Das ift alfo eine R.1" Nein, Site, entgegnet 
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Fiamcrurt, Das if eine Revolution, Schere BI. 1, 265. 
— »Ölter, m.. -#; uv.: ein Mevoltierender. Höfer B. 
134.— -ollieren, tr, und intr. (haben): eine Revolte 
machen; (fc) emnören: Reveltierte Stlaven. Keine Lut. 
2, 87.— ⸗olulion, f.; -en; -olutiönden, Tein; -#s: 
Ummälzung, 4. ®.: Sternf.: vie Müdfchr eines 
Hinmelsförpers (Planeten) zu feinem Ausgangspunft, 
Umlaufszeit: Siverifche, trepiiche, ſrnediſche R. ıc. fittten 
15%; 801 sc., ferner mit tem Begriff ber weientlichen 
Umgefaltung ber Ühe., 3. B.: Wer hält ken Fortgang 
müpliher R-en im Reich des Willent mehr auf? 24. 1002b; 
Die Gerd Ren, vom denen die Drbirgdformationen zeigen 
sc. und nam. politiich, beil.: Branıs-R. (f, Lim- 
waͤlzung, wmfchren 2d, vgl, Rerolte, Ketellion, Pati, 
Kramwall): Die erfte framöfiihe R.; Die R. (perſonif. ). 
Freiligtain Bol. 2, 5; Wo die R. noch mit aukgegaͤrt. Hrine 
Sut, 2,31; Mit ihrem Revolutiduchen. Uugr Ken. 1, 199 10, ; 
Segen: (ferfer Dr, 2, 177; Senn Hin. 141; Chämmıl 3, 
12 20.) oder Rentre-R; Hof- oder Balaft-R,, bie 
nicht vom Bolt, ſondern von den Perfonen des Hola 
ausgeht ıc. — »olutionär: 1) a.: für Revolution ges 
fimmt und wirfend; revelutionsmäßig, ‚‚ftaateum: 
mwälgend‘’: Diefe Denticeift mie ihren anverbüllten gegen» 
sen [oder Fontre-r-en] Tendenzen. Acer Bi. 5, 317. 
— 2) m., —; -#, —: r-# Perf. ; @iner von der Um⸗ 
Aurzpartei, ſ. Nevolutionsgeifl, val.: Der Staattum: 
wälger, Uovalis 1, 201 und veraͤchtie Unmmätzler, Um⸗ 
Aurzler, Umtritblet (Seine B. 295). — »olutionieren, 
r.: rerolutionär machen, 4. B.: ine Gegend r.: Dab 
ter Senlus ber Rerelutien tie ganze Art ume Weiſe ter 
Sriegsiabrung jelbit r. mwürbe, Bere WI, 1, 337, und intr. 
(haben}: eine Revolution machen, aud in (tranfit.) 
fen. Moͤgen audı die Aranzeien Gutes wollen, fo fellten 
fie 09 doch nicht ern. Bönig QU.a, 94, durch M, erlangen 
»c. — -olntionifl,m.,-en; -en: Revolutionär, 4.9. : 
Die fönialichaeianten Benen-M-en. Ems Rn. d6 0. — 
-olntionsflifch: a. : revolutionäre: R-e Mittel. 115 m. 
— -oläjen, intr. (haben): revolutionär tätig fein: 
Das ii eine ihöne Wirtbidaft! Zeder glaubt Ab zum R, 
brrehtigt. Ber Pr. 2, 155. Dazu: Revoinger. 299; 
‚Area D. 4, 145; Gingeberferten ober bingerichteten Me+ 
wolnggern, Delft, (61) 24 (EArker) x. — »olver (enal. 
rimelwer), mı., -85 up., 6: eine vielläufige Piſtole 
und z. B. übrir.: Die R-6, die Umrelter un Ant: 
roller feines Weifles hatten bie Kugeln Immer zum Aberud 
bei der Hand. Arnmı Stein 62, -— =ue (irz. —), ſ.3 0; 
Mufterung, — aud als Titel von Zeitichriften se. 
Rewel, m., +: m: Schiff.: inte eines Riffs. 
Clement (nt. Bet. 13, han), 
* Ber-de-chaufer (fig. redeichene), m., -65 -#: 
tas Erdgeſchoe; Bas untte Etocwerf. 

* Kha-barber {ar.), m., -t; um. — f.; 
mann Waarenf. I04; Open 3, 1484): Name von Plan: 
zen, Kheum und deren arznellich — bei. zu Purganzen 

dienenden Wurzeln, wie ber daraus bereiteten Arı- 
neien, 4. ®.: R. nehmen. W. 9, 143 4.,Reubarbarum‘, 
Butter, Wadern. 3, 230%); auch ausgedehnt auf ähnl. 
wirkende Pllangen, 4. B. Felb-R., Thalietrum favum 
(gelbe Miefenraute); Möuds-R., Rumex alpinus 
(Alpenianerampfer). — »-dhilis, f. ; ©: engliſche (1. d.) 
Kranfheit. — ⸗chitiſch, a.: an der Radhitie leidend, 
f. verfnüpfen 4. 

KRhapſod⸗c (gr.), m., -n; -n: bei den alten 
Griechen Giner, ter umbergiehnb bie Geſänge von 
Dictern (nam. die homeriichen) vortrug — val. Büns 
kelfänger, — ⸗it, ſ. ; -(e)n: ein von einem Nhapioten 
vergetragner Öbelang, nam. ein Geſang aus den home⸗ 
riſchen Gedichten. — -iſch, a: bruchſtuͤckartig, abge: 
rien. &. 16, 321 ® 

Rhede: ſ. Reede. 

Rhein, m.. 2630: Name eines Hauptſtroms im 
Welten Deutſchlande, dazu: Berter-, Sinter-, 
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Mirtel-R, (j.u.), die ihm bildenten Quelien Oker., 
Unter» ober Rierer- md Mittel- X. (ſ. 0.), Der 
Strom im obern, untern, miltlern Lauf; ferner: 


Abeiniſch, z. B.: Drei Auf theiniſch oder rbeintintifd 
(1. d.): Se iſt überer. gerate ein ſolchte Abepnar .. . 
Ich hatte weder on ein piescheinifhes, noch an ein 
überrheimifches Paar gedacht. @. 22, 2 x. 


Richt 


* ihel-or (ar.}, m.. -8; -ören: Giner, ber bie 
Medelunſt gemerbmäßlg ‚lehrt oder ausübt, — -Drik, 
f.; en: Redelunſt und Lehrbuch berfelben: Tas aanze 
aufehfviel ker Schal · N. W. 14, 163 x,, felten im fr, 
Weiſe betont: Die EhlangemR. [-+- =]. Beapefen 4, 
vr. — ⸗oriſch, a: der Rhetorif gemäß sc. 

* Rheum-a (ar.), m., 6; -en: durch Grlältung 
x. veranlaßtes Öliederreißen (ſ. Fluß 8 und fleſſigh: 
RN, tm Kreuz. ale Tag. 4, 65 ı6., auch: Der Rhenma- 
tif (@. Edi. 1, 127) und gw.: Rbeumatiimur, 
— ⸗aliſch, a. : von Rheuma berrührend ; in der Weife 
tes Rheumas. 

* fihinoceros, m., un., -fes; un., -fe: Nachorn 
(Tb. 1}: Die R-e. Seine Rom. 260; Dikufum 1, 2%, 
270 3. ſvgle: Der Rbinecer. Anberfen 11b; Alerban 
ten, Mbinoser w. Mandrisis 144b). Auch Übertr. (val. 
Minde, Hornvieh x.) = Dummfopf: Der Kert if as 
grönte N,, was ich Tenne, Denedir 1, 142; 6in Ab ven 
Brerbeten. Möride R. 356 sc. und fo ſcherzh. im My. : 
ie ralch waren die „@fel, Schaftförfe, Rbieccer d fe ver ⸗ 
geſſen, vie ihm farzlih berdenweife zugeſchleudert werten, 
BHoltei Rohl. 2, 209. 

* Khöd-ium (ar.), n., =@; 0: ein ſeltnes Metall. 
— -odendron, n., 8; -odendern: Alpenroſe. 

+ Ehömb: f. Rhumb und Mbombus. — -order, 
m.,-8; uv.: ein von 6 gleiden Rhomben umſchloß⸗ 
ner Körper. — ⸗oid, n., le)8; er: ungleichfeitiges 
Ichiehes Barallelogramm. — “16, m., uv. ; ie, ven 
ichiefes aleichfeitiges Viered, Raute. 

KRhumb (enal.), m., -8; -en: Kempaßſtrich. 

* Rhpthm-ik dar.), ſ.z en: Lehre, Lehrbuch vom 
Rhythmus. — -ifch, a. : Dem Rhythmug gemäß, tafts 
mäßig: Durmeiter aB, 218; Wer tbeilt bie flichend immer 
gleiche Reihe | belebent ab, baß fr fi r. regt. @. 11.9, — 
Gaſtze: Die unr—e Kapenmuhl. V. Georg. XIII. — 
“18, ım., uw.; en: taftmäfige Bewegung, nam, der 
abgemefne, geſetzmaͤßige Wechiel von Hebungen und 
Genfungen der Silben in Worten, ber Tine in Ton⸗ 
ſtücken »c. und: Etwas nad ſolchem Wechſel Abge⸗ 
meẽnes: Leriſche Rhothmen. Dresien A. 3, 403; Inge 
meßne Ahrtbinen reizen ..., | das Talent erfreut ſich wehl 
karam. S. 4, 23; Or vbantafierte in Tanzrbribmen. Su 
how R. 6, 33; Des Wobllauts mähtige Gettheit, | vie 
zum gefelligen Tanz orbmet ten tobenven Sprung, | bie, ber 
Nemeiis glei, an tes M. geltenem Zügel | lenkt tie bran- 
fenve Luſt. 2q. 86a; Takt, R. Numerns [fi d. 2}: 
das abgezätlte Maß der Bewegung. es ſei für das Auge, wie 
beim Tänzer, Ruderer, Saͤmann; ober für das Gefuhl, wie 
im Bulle ; ober für das Ohr, wie Me Schlaͤgt ber Mörticer, 
ber Dreicher und ber Schmiede, die Töne einer Melodie nad 
die Silben der Worte im wicterfebrenkem oter veränbertem 
Zeitmak auf elnanter folgen. V. Fänbl. 4, 794; W. 16. 191 xc. 

Ribb-e: f. Rippe, — ⸗-en, tr.: f. reiben, Anın. 

* fibib)s (engl.), n., uw.; uv.: Art gerippten 
(1. d.) Baumwollenzeugs: Die Bee von gekrudtem R. 
Aönig Zer. 1, 22. 
tar Rıbeln, Bibfen: ſ. reiben, Anm. 

Bichete, 1. ; -n: ſchwzr.) Ert-Rutichse.: Zene Erd · 
ſchlipſen u. Rn, jene Murren u. Rüffenen sc. Acht. 3, 296, 

Bichsnen, intr, (haben) : 0, reich, Anm. 

1. Richt, a. : €. auftecht 15 gerecht 2. 

Ir. Richt: veralt. außer Ziſtzg. (f. d.): 1) m.. 


-{e)d; 0; 8,2. — 2) f. ; Sen: vgl. Kichte u. Ge ·R. 
3b. — 3) n., -(O8z 8; 8: ſ. auch richten 3b u. 
GR. 3b, 


Afiga. (vgl. am. 3, 31-38), 3. B.: Ans: 
41) [2] Tiſch in Rüden oder Goyimmern zum „Ans 
richten" 4f. d.) der Speiſen. Bdm, 3, 35, meifl: Die 
Anrichte. @. 25, 89; 31, 65; My.: Die Nom. En. — 
2) (mundartl.) Anleitung, in der Fůgung: Winem zu 
Gras A. geben. Achm. 3, 34, vgl. Unter. — Nies: 
felten,, in der Berbind.: Wäften A. thun. Shweinihen 2, 
183, fie bemirtben, ihnen ein Gaftmahl ausrichten, — 
Ber: 1) jr] Mittheilung, wodurch ter Sachverhalt 
von Etwae dargeftellt, — mat barüber au fait geſetzt 
— wird: Mine ebte Debörbe fordert (erfortert, verlangt, 
boit ein, empfängt x.) wom einer niebern (vom einem Beam- 
ten w.) B. dansfübrlihen, genägenden B, 1.) über Zemant 
od, über Etwad; Dem Borgeſthten B. über Etwas ab- ob, 
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erflattem ; Die Zeitungen ı, erflatten, geben, liefern x. uber 
Areas, ;. ©. uber pelitiihe Ereignifle, aber Theater, Da 
Hauffübreungen, Kanſtſachen, Gantelsischen, Meilen, Biich: 
elefours ıc. längere ober fürgee B-<, regehmählg itäslis 
wödentlid a.) B.; Dem Art B. ron dem Sehonthisen 
Aane, über einen Rranfen geben; Die Steiger bringen Is 
Bergmeifer B,; Dad er mir von dem Allen gewifien ® 
sche, Dan. 7, 16; Dana batte ich gern gemuft anmän 
B. von dem vierten Ibler. 19 .; Rad Tacitus ©. $ | 
22; Auf ten ®. | der biemfentlaßnen Bubler. Micsin 2 
DR; Auf eingebelten B. des Magiftratt Üinem tor Rine- 
laffungdrebt ertheilen x. — a) vralt, mumterti. a4 
theils von einer Mittbeilung (Lehre, Unter:W.} übe 
etwas au Thundes: Kerr, bein Befehl, bein beilur ® 
pin BI. 119, 52; Katehitmus oder riftliber Linn ® 
(Mlın 1836), f. a4mäb. W. 432 1. u. 3; ®. [Kurt] 
om bie Befhichtihreiber. Drumpf 132, theile (indem ber 
Begriff der Mittheilung durch Andre gmmüdtritt = 
Beſcheid (ſ. d.): Er wußte im feiner Dermaligen Hatıke- 
berge, fo flein fe war, fo wenig B, ald rin paar Stretes 
vorher im Der großen Stadt. Hebel 3, 100; IKT — 
b) leicht zu mehrende Doppelsfipg. : Die Friteng Ira 


Börlen-, Betreiber, Kambels-, Kercerr— 
Sourd-, Runf», Markt, Mehr, Thrasın 
Beollmartts-B-r u.; Toget-, Wechen-⸗ 8 


natd- (f.u.), Zabres-B. a; Der Bogt, iema br 
Schrift zum Bei ⸗B. gebracht. Mur; Soma. 212, je dem 
beiquichreibenden B. x.z Die Seheim-B- un Ih 
gebereien. Enie Denhe. 6, 224; Der Beihäftt- Se 
Bunbesraths. Wat.-Beit. 15, 240; Sich am einem le 
nöien Ronfiterial- Be müde leien. Chimmit 4, $ 
Mein Arzt bat mir für ben Brummenargt cinen Krasl- 
beitt-M. mitgegeben; Lügen Be Ach aufhinten ldır. 
Aucrdad Tag. 161; Ihre Briefe ums Wonatt $- € 
15, 14; Policei-B.: Deſſen Ehlasten- Ex 
rerublitanifden Seldaten ſo entzüdten. Adern BI. 1. 31) 
Sieat-Ber, Börtes Ber. 116 1c. Bor-l.. rin us 
Berſtaͤndnis des Nachfolgenden vworangeihidte © 
(sal. Bortede x.). Sb. 190h WV. 3, 42, 21h: 15,3% 
x.; Zettunge ⸗ B. Enfe Tag. 4, 85. — ll mer 
artl. = Ausichnung, Ausgleich, aud „Die Berismt 
tie Micdtung, Berridtung” Ad. 3, 34; Fin eudlidher hin 
und DB. gemadt ziwifchen . . ihren Leuten an cum uer da 
Santieuten von Echwr; anders Ihells, Darin wurden kr um 
vertragen, Stumpf 71220. — 3) Rranten:;Kommunis. 
wandeid 77, ſ. berichten. — A) [1] Der &ars- 8, 10 
Guto· Inventar od. Mecht (f.d.). aam. 3, 25; Rell- 
B. [8eräth]. 36. — Ges [3]: 1) (meidn.) aufge: 
tete od. aufgetellte Dohne (ſ. d.), 1. B. (nad tr 
Ort ter Beieftigung): Baum- ob. Ho4-®. u. fr 
ben od. Ürd-, Mieber-@ ıc., vgl. ſchezt: Te 
Ridri, Kalle, Dohmez Das Wribrii, ‚„Hölgben, wem! 
man eine Mäufefalle richtet““ Asatder 2, 273 u, weitm.: 
Kinn Strich ausrihten, mit Dohnen befieden, az 
Dohnenſtrich anlegen. cdd.; Piefe Angelidnur edre at 
Im Bang ver Morhtoreflen im Zürder Ber] bei m 
Riäte, Ohm 6, 354. — 2) (vralt,, —— 
ter Gang, worin Ach ber Sturmbet fortbeuat, Ha 
2, 1174. vgl. Gin, — 3) eine Speije, wie fie ante 
reitet und angtrichtet (f. d.) zu Tiſch Fommt, is % 
zug auf Dualität und Ouantität, we «# dann au) 
von bem erſt Buqubereitenten gilt (fesiel den 
einer Mahlzeit für einen beit. Tiſch gebört), ur} 
Schafe und Bang 11 1., 3. B.: Weohliametrex. 
theure, mwehlfeile, gefunte Gee; Win gutes (f. d. 2m 
as 20) W. iſche Wir haben zu Mittag gm. me & 
Suppe, Wemsfe und Blelfh; Jateb Tote cin @, . ..' 
mich fefien das reihe &,* . Da gab ihm Jared Bir 1“ 
tas Sinfen-@, 1. Mol. 25, 29 ff.: Gin G. Kram, in 
15, 13; Sie kochtt ihm ein Weurüfe und fr nad nt © 
unt ſchuttet e$ vor ihm au. 2. Bam. 13,9 ıc.; Andtn ©® 
heimischer Vaſſifloren . . Das fate, fürlihe ©, („Erik 
Drei. ] iſt ohne alle Bir *. Bermriter gB. 2, 206. © 
&. Bilde angeln. Grimm M. 286; Auf ein ®. Kuarlie 
Hit Kr. 119; Auf ein fhmai @. | fein ide eimzelahtt 
auf ein ſreundlich Angeficht | une auf biefem Alan 7’ 
207; W. Sur. 1, 100 1. — Mundartl. w.: a) Ri’ 
Man brachte S- er, deßwegen Ger-ffien genami, mi‘ 
Zimplichfimns (Wadrm. 3, 500%, — b) Jam Balı 
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ver Richt. Guuta (232%); Mancherlei Richt oder Trachten. 
Upf Er. Bra; Die Richt. „. Bier Richt oder Richten. Adm. 
3.35, dazu: Die Rahridt [Machtiich]. Ad., f. Srirh 
2,1168 und verfl.: Zubtile Speiſen und Kranfen- 
tihtel. SElara BIN. 1,496 x., vgl. audy: Ein Deutſch⸗ 
fein nach franzoſiſchem Kicht [Art ber Zubereitung, wohl 
neutr.]. daha M. 179. — A) von richten = Mecht 
iprecben ; ein rechtliches Urtbeil fällense., — in veric., 
in einander jpielenten Müancen, f. Galtaus 664 fi. 
nam.: a) eine richtente Berfammlung oder Behörde 
(Kollegium) : Der Vorſidende oder Bräfident, die Beifiper 
oder Affefforen, die Schöffen des &-4;, Auditor, Sekretär 
oder Schreiber beim &.; Die Bipungen, Berbanblungen des 
&-4; Ginen beim &,, bei feinem zuſtaͤndigen &., vor &. 
serflagen ; Ginen vor G. fordern, laden, ziehn, bringen ; Bor 
®. erſchelnen, fommen, ftebn; Das G. hat bas Urthell ger 
lt, chu freigeſprochen, verurtbeilt ze. Das Urtheil des &-4 
anrichten; Bon einem niebern &. an ein böhres appellieren ; 
Die be haben in allen Inftanzen gleich eutſchleden xc. ; Der 
Tor rüde Seelen vor G. rlert 2, 221; Gonzaga hat | mir 
en 8, verfammaelt, dem ich erft | mich ſtellen muß [, das 
Urtbeil über mein Gedicht zu vernehmen]. ©. 13, 196; 
Ein tichtendes und ein gerichtetes &. [das Durch die Bill 
tation gerichtete Rammer:&,]. 22, 101; &# dem geift- 
lihen &b-e amjuzeigen. Hrine Berm, 1. 233; Wie das ernfle 
©. furchtbar Die Wage nimmt | und bie Könige wägt, wenn 
fe geitorben find, Al. Dr. 1, 80 Iſ. Topten-W.]; Er ſtellt 
fh vom Ge, | er zeigt Ad felber am. Wamüke 1, 308; 
Ws if noch micht lange, daß er vor &, mit ihm gelegen if. 
w. tue. 3, 347 10. Bum. bei. Die Mi. auch die Ver⸗ 
jenen eimes &-8, 3. B.: Das halbe Dorf, die + an 
ver Epipe. Wilkomm Bag. 1, 38 — Schöppen ıc. — b) 
bee Ort der G-8: Berhandlungen (das G-s:Kofal, 
‚Gebäude 2e.): Ib foll aufs G. tommen; wo id das G. 
bier in ver Gtabtt; Die Sache wurde im effnen, dm ver- 
fetoßnen G. verhandelt ıc. und baber verhüllend für Ab- 
trite (ſ. d.). Weinded 77. — c) Geo⸗Sitzung, ⸗Ver⸗ 
bandlung und deren Örgebnis, ber Mechtefpruch, das 
afällte Urtheil: G. halten über Cinen; Das W. begen 
(2.4); Gs wird gar ein ſcharf G. (e) ergehen iiber bie 
Dberberren. Weist. 6, 6; Es wird eim unbarmberzig G. (ec) 
über Den geben, der x. Jah. 2, 13; Welcher unmarbig iffet 
war trinfet, Der iffet mmb trinfer im felber das W. (e). 
1 Ser. 11, 29; Sehe nicht ins G. (e) mit deinem Knechte! 
Wi. 143, 2; Der Herr hat feinen Stuhl bereitet zum G. 9, 
8; Richt ift vom Met noch von G. die Rebe, | bier ift Ger 
walt x. &. 13, 303; Ginem Jedem wird G. gefeffen und 
Urtbeil erfannt, Haren (Wadern. 3, 221'%); Kin Autor fellt 
ih zen Urtheilen aller Welt bleũ, er gebt durch gute und 
böfe &-e, Wabnee 1, 107; Die republitanifhe Freiheit des 
Ienten Publikums , dem es zufommt, felbit zu G. zu fipen. 
a4. 70604 . — d) (f. ©) Das jüngfte G., ſ. jung 7b 
and Weir®. — c) (f. d) Wortes G·c. die von ihm ver⸗ 
bängten Strafen und Blagen ıc., ſ. Strafs, Jorn⸗G.: 
Ih führe die Kinter Iirael aus Happtenland burd große 
@-r. 2. Mol. 7,4; 6,6; Der Herr bat auch am ihren Göt- 
ten Gae geübet, 4, 33, 4 [,,andgehbt”" Mendelsfoha]; Das 
Mein G. über mich! Der Herr hat's ihm gebeifen. Su. 
1052 x. — f) (f. e) Das (ewige) &., die (ewige) Vers 
tammnis. Merk. 3, 29; Joh. 5, 24; 29 0. — ) (vers 
alt., bibl.) das Necht, die Gerechtigkeit: yr. 33, 5; 
72,15 89, 55 If. 11,4; 33, 5; Math. 23, 23 x.; 
Bean Gott mit une nach feinem gerechten &. und unfrer 
Berſchuldigung ins &-e (c) gehen wollte, Maihehus Wr. 
131 0., Gbafp.: Ami, — Ih) Das hohe &. (Arnim 4) 
oder: Das Hod-&. (f. d.), Bez. des Galgene (val. I). 
— i) die Befugnis des Rechtſprechens, Die Gerichts: 
barkeit, Zuristiftion: Alles &-e hat er dem Sehne ger 
seben. Joh. 5, 22; Of. 20, 4; Entſtund Epan zw. dem 
Ast und der Mingenojlen Landrogt zu Frauenfeld von wegen 
ter Hoben-&.; darin warb nad langer Unterhandlung ein 
Untergang und Autmarkung zw. ben Hd» G-en des Abté 
und des Thurgau's getroffen (k). Stumpf 370b x. — k) 
©-4: Bezirk, «Sprengel: Einen Miffetbäterturd ein frem 
det G. oder Durch fremde Be führen, Adelumg x. ; auch 
mundartl, Mz.: S-er. Sdm. 3,32 1. — 5) [2] fem.: 
a) ugmw. (ſ. dc): Wiln du vi, Gott, aufmachen, zu hal- 
ten über ber Erben | eine &.? al. M. 5, 17. — b) veralt. 
= Richte (f. d. 1b), grade Richtung: Ritt wieder nad 
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Köln zu, weldes in die G. fünf Meilen war, Shweinichen 1, haftende, erb: und eigenthümliche Gerichtebarleit und 
2416. — 6) 2* ** leicht zu mehren und gu vers das fie ausuͤbende Gericht, Batrimonial-&., wie dies 
ſtehn nad den folg.. Bip., ohne Dem. zu da und b, gw. im engern Sinn von der niedern Gerichtsbarleit 
dgl. die von Hof, Ding II und Richter, — vgl. zu 1 Grund, Hufen-&. — Hamilien-&., wo Familienglies 
die von Doßne, zu 3 Die von Speife, Offen, Kot x., eins ber über Famillenangelegenheiten richtend entfcheiden. 
zelne mehrdeutig, 4. B.: Ader-G., ſ. Feld⸗G. a. — Side s. 152. — Gebm+@., ſ. 1. Fehm und Frei⸗Ge, 
All⸗G. [4]: G. über das Weltall, gw.: Ber-®. — .. B. ©. 22, 94x. — Belt-@.: a) Art Mieder-6i, 
Amts-G. (veralt.) in Köln x. ur Enticheidung von über Feldfrevel ıc., mit örtlich wechſelnder Bez., 3. B.: 
Berbal » Injurien, wie Gewalt-@. über thaͤtige. — Ader, Ding, Gigen-, Aluc, Grunde, Hof, Huben» oder 
Amts-b.: a) G. für ein Amtsgebiet und defien Bes Hufen, Zabrles), Land-, Rug- oder Rüge, Stab-b, 
wohner (ſ. Amt 3), 4.B.: In Srrelig giebt es ein Statt- b) Krieges ©. im Felde. — Feiertagsr, Beft-W. 
und ein Amts. — b) G. zur Entſcheidung über Ans [3], wie es an Feſttagen auf den Tiich fommt, aͤhnlich:; 
gelegenbeiten eines Hanbwerfamts (ſ. Amt 4b). — Unſer gewöhnliches Sonntage, Mentage-©., was freilich 
Appellations-®, f. appellieren 1; aud z.B. Ober- aud [äh] ein am Montag gebaltnes G. be. fann. — 
Appellations-&. — Augen-&-e [3], Scdau:&-e fürs Fleifh-@. [3]. — Blur-@,, Feld⸗G. — Forit-W., 
Auge ſtatt für den Magen. Menwelsfohn 5, 402. — über Forftfrevel ıc., Holy, Walı-&. — Araisı&,, Kris 
Austrägäl--e. Sameraer Dr. 2,12 ., Schiede:&, minal:&., ſ. Frais und Blut⸗G. — Frei-bt-e, welde 
von Standesgenoffen, f. Austrag. — Bant-G., Hans man nur ſeht umeigentlich Bchm-&-e genannt . ., Gee ber 
delo⸗E. an Orten mit Wechſelbanken ıc. — Bann-&,, urfprünglid freien Marfengenoffen x. Immermenn Di. 1, 
f. Bannrath. — Dergl. Iufammenfünfte hießen Spraden, 446; 4, 193; Möfer Dh. 3, 202 0. — Freitags, 
Bauerfpradgen, weil fämmtlihe Hefbefiper einer Bauerfhaft, |. Wells. — Daß er ein Fünfer-@, nieterfehte. Al. 
um fi zw beiprehen, zufammenfamen und Bauer-Ge, Gel. 316 umd aͤhnl. nad der Berfonenzahl des Rolle: 
weil bier die Irrungen wer ſchon Aillfhweigend in einen giums — Sanerben-W., Smmnıb. (f. d. und 
Verein getvetenen Männer beigelegt oder zurudgewieien wur ⸗ Gan⸗GErbe). — Gaſt ⸗/G. a) f. Saft Recht 2. — b) 
deu. Immermann Di. 1, 291, auch [3]: Bir den Magen [3] ein für einen Haft beveitetes Gericht, — Gau-W.: 
des Städters find biefe derben Bauern-b-e zum ſchwer 1. — Gau⸗Ding, Gericht über einen Gau (Difteift), feltner: 
Baum-%.: a) [dc] öffentlich unter einem Baum ger auf dem Gau (— Dorf:&,). — Das fie, in ver Küche 
halten (vergl. Linte 2). — b) [1] Mcanip 9, 359. — mwaltend, bir gute Germ+-W-e [3] bereite. Sclier 3, 401, 
Zwiebeln zum Bei-&-e [3]. W. Luc, 3, 27; Msifersberg wie du fie germ iſſt, ſ. Leibr, Lieblinge, Wohl-&. x. — 
Bol. 3, 88 x., ſ. Kompett, — aud Reben, 3, Geihwornen:@. Busen MR. 1, 183, Zurt (f. d.), 
*8 haupt · S. — Berg-@.: a) über Bergwerks⸗ Schwur⸗G., wo Geſchworne nach Überzeugung über 
ſachen. — b) f. Thal⸗G. — Binnen-®.: a) wo nur Schuld oder Unſchuld des Angeklagten uriheilen. — 
einheimifches Recht zur Anwendung kommt. — b) (in Gewalt-G. ſ. Amt:®. — Das Gewiffend-G eder 
Hannover) Batrimonials&. über Dörfer, die in einem vas ©, der Billigkeit fin Nußlane] . ſorgt dafür, daß in 
Amtsbezirk liegen (fog. binnengerehtige Dörfer), vergl. Berbaft gezogene Menſchen dort nicht unverhört fen, Hapet. 
Pſahl⸗G. — Biut-@, [Aa; h], über Leben und Tod, — Die Tprannei der Hlaubens-G-e. 24. 7766, ſ. In: 
des Angeflagten enticheidend, Blut: Bann di. d.), quifition 2; Keeper, — Gottes-&,: a) [de]. — 
Mecht: 2. Mef. 22, 3; Ormy Rev. 110; Na gchaltenem b) [dc] Gottesurtheil (f. d. und DOrdalien). — Die 
Blut. &. 26, 130; Gerrig 30, 356; Die Argiver bat- ſchlimmſte Sacht, die jemals vor ein Götter. oder Dien- 
ten über Oreſten ein ertentlih Blut-&-e gehegt. Fohenhein ſchen-G. gefommen. W. 14, 98 ., auch [3], vgl. Göt: 
A. 1, 1082; Das hohe Blut-&. bricht einftimmig ten Stab terfpeife, Ambrofla x. — Grund-⸗Gi, |. Feld⸗G. a 
über des Delinquenten Leben. Smüder 3, 364; Oppendeim und Erb⸗GG. — Hadt-, Haft-W,, Art Nieder, zu 
3.1, 239; 34. 2590; Gr ſehte fich mit Diefen im Verein Köln x. (veralt.). — Hals-W,, Blut:&,, 3. B.: 
zum Blut⸗G. über M. @. nieder, Weht Allrw. 124 *xt., vgl. Kein armer Werbreder .., | ter vor bodnothpeimlicem 
Bann, Brais-«, Hals, Krimimal-, Male, Zent-&, — Hals⸗G. ficht. D. G6b; [Sie] gehörten vor fein Hals, 
Boden-G. [1]. — Bei dem Rüge oder Brud-S-e. Gagrdorm 2, 225; Da ein fo fhreliches Halt-&. [dc] uber 
Aöfer Pb. 2, 305 (f. Bruch Im), au: Brüädltien- mid verbangen wird. £. 10, 175. — Hanbdels-dl, 
&,, verberbt: Brüden-&,, Art Unter-&., das nur für Handelsfachen, ſ. Gaſt⸗Mecht 2. — Haupt-, 
über geringe Frevel und auf Geldbußen erfennt. — [3 und Aa], Gaſtz. Reben, |, Bei. — Heger-h., 
Burg- (oder Burgarafen) &. — Gbor-&.: |. Heger 3. — Hed:W.: u) [1]. — b) [äh] Galgen. 
ſchwzr.) hr: und Sitten: &., beſtehnd aus dem BD. 15a; Mebrl 3, 159; Mühner 1, 19; Bd. 127am. — 
Pfarrer und einigen Ortsvorgefeßten. Stalder 2, 123, c) [Hi] die hohe Serichtsbarleit, und dazu [Fe]: An 
fo auch HSads (Wadern. 2, 59°: und 23) ıe., vgl. Kurs viefem Äterten wir das Hoch⸗ G. gehalten im Zeuden Homme. 
G. — Givil«@,, zur Ausübung der bürgerlichen Siumpf 657b und daher: der Ort, wo das Hoch-G. ger 
Rechtspflege, val. als Ögig. Kriminal- und Militär. halten wird, jammt dem zugehörigen Bezirf — Kom: 
— Ding-®., Feld:G. a, ſ. Haltaus 230 und Manns müne: Oberwallis ,. wird getbeilt in fieben Gemeinden 
G. — Dinstagse, Donnerstags-&., ſ. Feſt⸗G. und Hod-W., als Gemme ic... . Dieſe &, nennen fie Zchen- 
— Dorj-,, aus Schuldheiß und Schöppen bejlehmd, den eter Zenten, &. i. Gentene, wie man nod am manden 
— übe, über Ehelachen urtheilend, ſ. Ghor:&. — Orten mehr ein Land, ein Contenam, zu deutſch ein Genten 
Übren+ und Sitten-Öb-e für den ganzen Beamtenftand ein- oder Zeut / . nennt. Diefe fieben Ienden ı. 6555; Mehl 
führen. Eaſt Tag. 4, 13; Dem Iweitampf abzufhaflen und 9. 2, 79. — Hof-W.: a) ein hohes Landes, für 
Ebren-G-e anftatt feiner einzufepen. Dentw, 5, 96. — Wrimierte, z. B. Asweinigen 3, 129 0. — b) Feld⸗G.a. 
Gigen-&,, Feld⸗G. a. — Gin-W-e, innre Cinrich⸗ — Die runzeligen Beifiper des Höllen-G-4. W. 13, 44, 
tung (vgl. Zu G. b), z. B. der Schreibtiſche. weindeid |. Höllen-Midhter und richterlid. — Holz &., f. Borit- 
?7b, nam. aber: Unter Gin oder Befagung vericht und Mart-&. — Huben-, Sufen-&., ſ. Feld⸗ und 
man einen Apparat von freisförmig gebogenen Blechen, Erb⸗G. — Zept wird ein Inquifitions.G, | eröfiner, 
welcher im Innern rund um das Schluffelloch angebracht it Wort und Blide werden abgemogen x. #4. 432b, |. In— 
und das Umpreben des eingeftedien Schlüffels verhindert, quifition 1 umb nam. (f. Inquifltion 2) = Slaubent-, 
wenn micht deſſen Bart bie entipreenden Ginfchmitte oder Keper-6b., 4. B. übertr. Guprewer Leif, 1, 164. — 
Durchbrechungen enthält. Aatmarſch 3, 117; Bam. 3, 95; Zabries-W. fc], das alljährlich abgehalten wird, 
ferner 3. B.: 64 nimmt Ginen recht Wander, was Die für nam, Beld-&. (a). — Kammer-&,, der höchſte un: 
ein Ein-@. im ihrem Kopf haben, Gotrbelf U, 2, 27; In mittelbar unter tem Sandesheren ſtehnde Gerichtshof. 
Kopf und Beinen hatte Breneli ein ander Ein-&. 28; Daß @. 22,94 ſſ. — Wenn ih vor em Kampf. | der dor 
ed ihnen dann etwa eine Störung gebe in ihre @in-W. [Bins verung Berwegenbeit beftrafe. &. 35, 299, vor den Kampf: 
richtung, Plan]. G. 200 0. — In Etollſachen beftebt das richtern, — Rauf-&,, Handelss®, — Keper+ Wi, |, 
Drei-Inftangen-Enfem von Kollegtab&-en: Kreis⸗G., Ap - Glaubens: &. — Kellegial-., f. Gaſtz. Einzel, 
vellationdfenat — und Dberlande-®. Kür Heinere Sachen — Rreis-., für einen Kreis (ſ. d. AT) oder Landes⸗ 
bleibt zuftändig das Cin zel ⸗G. (Mmtörichter) »c. Mat.-Deit. begirf, 4. B. Ateris Pit. 22, 183 0. — Rriegs- Gb, 
15, 230. — Erb-®. (da; h]: auf Grund und Boden im Kriege oder über Perf. des Kriegeftandes entſchei⸗ 
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end (f. Standrecht). Mönig Bam. 1, 298; 2b, 8724 ıc. 
— Kriminal-&., peinlices, 1. Blut⸗G. ıc., Malefizs 
rath. — Runft-&. Werke der Kunft ıc, beurtheilenp, 
Kritif. Birne 5, 323; B. 94b; Dort wirb ein freies Aunft« 
&. acbent. Ai. Gel. 319 0. — Kur-&, aus „gekürten““ 
Verſonen beſtehnd, 4. B. früber in Machen das Krimis 
mals, Wopp Aachn. Khreon. 1, 34. — Sand-.: a) G. 
für ein ganzes and oder einen Lamdbezizt (1. Land: 
recht 3), 9. B. Iemäter 24, 310; Der Areomg, | als 
altes heimiſches Land», Dolger Sorb. 1,128, und [de]: 
8 follen in jedem Zabr zwölf Lant · G. gehalten werten ıt. 
Sm. 3, 32, vgl. Ober-Lanee®., ſ. Einzel ·G. — b) ©, 
fürs platte Land (Gaſtz. Stadt⸗G.), und zwar qm, 
(vgl. Der.) ein Kriminal⸗G. — e) (f. b) Bluts 
bann adliger Schlöffer über die Untertbanen, im Gaik. 
zum Grund», (der niedern Gerichtsbarkeit). Dazu: 
Die land» (Gaſtz. grunt-) gerichtliche Hoheit befipen. — 
) ſ. Kelds&. a. — Gin fhönes Lebens-, [3] Das! 
bie Liche der Braut no nicht gar und die Zutbat des Brin- 
tigams aufgewärmt! Aduig Dam. 1,58. — Lebent-G., 
über Lehneſachen urtheilend, Lehenshof, Mann⸗G. — 
Feib-&. [3], Lieblings» (@. 14, 112), Gern- Mumb- 
G. ſ. Leib 2 am Schluß. — Pinfen-@, [3]. — 
Matefiz-@., Blut:G. — Mann, Lehens⸗Ge, f. 
Salteus 1306 und Landrecht 3, — Mart-G,, über eine 
Mark (. d. 4), nam, Holzmarf. — Menfden-C, 
f. Götter, — Milttär-@., über Militärperfonen, 
f, Kriege®. und als Gaſtz. Eivi-&, — Mittel-G,, 
it, Ober und Unter-&. (f, d.) — Mittmont-, 
Mentagé-G., f. Feits®. — Die Meorp-&-e in Pet 
und Arad zeigen den Wahnfinn ber Herrſchenden. Ente Tag. 
6, 397, die mörberifchen &-e, Grmorbungen durch 
Geae [4]. — Munt-@. [3], Leib. w. 34, 270. 
— Nab-®., dem Haupt⸗G. nachfolgend, wie Bor- 
G., ihm vorangehnd, ſowohl: a) [3] — ale auch 
b) [hc] f. admin 3, 32. — In Gheoffelfingen im 
Hechnglichen bält man jährlich ein NRarren-®. [de], we 
die in Harleline verlleideten Finwohner jedem Frembden eine 
Straft biftieren dürfen. IP. Bat, 2, 151. — Die Natior 
nal» und Brovinzial-®-e [3], welche fhmadhaft und nahr- 
fam zu fein pflegen. Mumohe Kohl. 9. — Neben-⸗G., ſ. 
Haupt, — Niever-&,: a) [1]. — b) = Unter-W., 
Gafp. Ober-&,, fowehl [Fe] bie niebre Gerichtsbar: 
keit, als [Aa] ein niebres G., von dem man an ein 
höhres (oder DOber-#.) appellieren fann, f. Unter 
fuhunge-&, — Drtst-&,, das an dem in Mebe jtehnden 
Ort befindliche G. (vgl. Amis, Statt, Derf®,). — 
Batrimental-G. Erb. — Pfahl», Bfalı-@, 
G. und Gerichtsbarkeit über einen (umzäunten) Hof 
in eines Andern Geblet, Jaun-#, — Brosingial-@.: 
a) [3] 5. National:&, — b) Gau⸗, Kreis. x. — 
Buritten-&,, Vormundſchafte G. — Mines .. | milr 
dete die Qual · O⸗c. Su. 11a ſ. [de] und Etraf:&. — 
Rabe, 140; el, ſ. Straf⸗ G. — Reis, für ein 
ganzes Meih (f. Kammer &.). der BI, 1. 25. — 
Ritter-®,, ein G. von Mittern für ihre Stantes« 
genoſſen. — Rug- (Aura D, 1, 137; Oder Mer. 
1, 125 0.) Rüge» (Diefentan N. 1, 70 26,) G., policeis 
liche Übertretungen rügend und ſtrafend, ſ. Brus-&., 
Fler. a. — Sammt⸗G., wo bie Gerichtsbarkeit 
Mehrern gemeinſam gehört, Gasetben · G. — Schau⸗ 
©, [3], das nur zum Anſchaun, nicht zum Eſſen ba iſt, 
eig. umd übertr. Plate 2, 57; Haupad M. 7% ; Spielhagen 
Pr. 1, 184; W. 7, 55; 23, 186. — Scherben, f. 
Oſtracie mue. — Shiers-®., ein aus Schiedsmän- 
nern befichntes G. — Shulren&., über Schulbs 
fahen. — Shuttheißen-, Schulzen -G. |. Dorf: 
G. — Etwur-W,, Geihwernen-#. — Belbit-&,, 
Selbſtrache. apsıı. — Send ⸗G. ſ. Sende. — Sit- 
ten G. @erteni. 10, 28 1a; Dies Bolte-Bitten-&, 2832 1C.. 
ſ. Eben, — Sonmabendt-, Sonktagt-, ſ. 
FG. — Stab ⸗G., ein G., das ten Etab (f. db.) 
über Angeklagte zu bredien befugtift, Blut⸗G., f. AMilch 
2, 3136, dann aber auch von niedern Öb-en, ſ. Haltaus 
1716 und Feld⸗G. a. — Stadt ⸗G., im Ggſtz. zu 
Amte:, Dorf, Land: ®&. x. — Still-®, [ic], ge 
heime Sigung eines G-6. Mmölr Ph. 4, 194. — 
Straf-®. [Ac; e), Strafsürtbeil, gefälltes oder auch 
vollfireftes, 3. B.: dar ten Poeten iſts zuwiel, | diejes 
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entfeplihe Straf-&. @. 3, 120; Vor des Fw’gen Straf · 
G-8. Wöumbeim Son.‘i6; Gin göttlihes Straf-@, f. 6, 
510; Da dieſes Srrai:&, . . nur an der fleinern Hälfte ber 
Nation vollüredt werben tonnte. Sch. #58b; 1120a; Amor's 
Straf-&. fo Leiche anf Ad zw nehmen. W. 3, 178; 14.194 
1. — Tbal-®,, ſich über ein Thal erfiredend, Gaſtz. 
Berd-&,, namentl. in Halle, vgl. Thalqut. — Thron 
©. [4a], wo eine tbronende Verf, Nichter if. B. 2a; 
1142. — Tbürs(Brodes 9, 51), Tbürenr(Imingli 2,404) 
&.. Thürgerüft, als das aufgerichtete, val, [1] und Atetder 
2,272.— Topdten-&, beidenalten Nabptern über bie 
dem Todten zu erweilente Ehre (der Beitattung se.) ent ⸗ 
ſcheidend, 4. B.: Das Grab eines Königs, der nad feinem 
Ableben von dem Tepten-G-e für unmürpig erflärt morben 
mar, Shmarda 1, 0%; 95 sc. und banadı verallgemeint, 
3. B.: Dabeim in Berlin freilich erging über den König, 
nadtem fein Körper kaum erfaltet war, ein nicht eben fanf- 
tes und billigen Topten-@&. Bcherr BL, 1, 1370. — Uns 
©. [Ag]. Asm. 3,31. — Untverfitäte®. — Db bie 
Mittel-B-e Ritt haben getban, fo baben's bie boben G—e 
Gottes um bie Unter+G-e bed Rallers getban. Saıber SB, 
26, 73; Werder das Unter-&, noch der Senat ſelbſt. W. 14, 
41, f. Riner@.b, — So konnten die Aften ven dem 
Unterfubungs-&. bald tem Dber-®, eingereicht wer · 
den. Shäding Sim. 1, 23%. — Bor, f, Rab. — 
Bormundfhafts-, Waifen-&., f. Burilin-d, — 
Wald G., ſ. Jerſt⸗G. — Wert. (dc; d], f. A-@,, 
3. B. — jüngftes G.: Ghriftus am Welt, 9. R. 9, 
196: Ki. M. 13, TIL; 24. 1040a ı., auch: Die Welt. 
geſchſchte if das Welt-b. 210. — Wintel-®, Chümmel 
3, 22; 71, unbefugtes und heimlich aebaltnes x, — 
Wohl⸗G. [3]. @. 12. 202, ein wohlſchmeckendes, f. 
Sean, — Zaun, f. Pfabl-&, — Zent ·G., ſ. 
Gent 2 und Sod-®. ec. — Belonders traf fein Zorn«&, 
[de ; e] die Tataren, Herrig 30, 380 ıe., f. Straf: &. — 
Zu G. a)[3] Bei-@. — b) (vgl. Ein-@.) im Hüttenm, : 
Die ganze Jufammenftellung des Sammers und aller feiner 
Beſtand theile beit aub dat Sammer Zugericht ober ber 
Hammerſchlag. Saruhenfar 120; Hütten» Jugerict, De 
Aufammenftellung der unmittelbar zu der Huttenmanipulation 
erforderlichen Betriebsverrihtungen, 134 16. — Daß er, der 
fonft über bie ſcheidende Geſellſchaft immer das ſtrengfte 
Zungen-@. ergeben laffe [medifiere], heute fo mild und 
nacfichtig fei. &. 15, 104 x., auch [3] ein aus Zungen 
bereitetes &. — Amiihen-®. [3], das zwifchen zwei 
Haupt:&-en, nam. zw. Braten und Rachtiſch gereicht 
wird (frj. entremets) sc. — Näcs [2]: 1) Mittbei: 
lung über eine Sade, worüber Gtwas zu erfahren 
Ginen intereifiert, zunachſt um fich danach zu richten 
(1. nadirichten 4), 3. B-: Diefes zur 0! 24. 2066; 
Das diene birzur R. ıc., dann auch allgin. (1. Runte Il 1): 
Einem N, vom Brwas geben, bringen, ertbeilen; Heben Sie 
mir öfter N., wie es Ihnen gebt ı.; R. von ober über 3e- 
mand, won oder über Bimwas durch Iemand, wurd einen 
Boten, Brief, durd vie Pet m., telegraphiſch wc. befommen, 
erbalten, empfangen, erwarten; Um R. von ibm [über ibn] 
einzuziehn. Sch. 108%1b; Was haben Sie für N-ım von 
Sanfe?; Ich bin feht Doppelt . . auf R-en aus Ihrem Lande 
erpict. Zelter 1, 340 3,; Gute, fchlimmme ; erfreuliche, be ⸗ 
trübende, ſamangenehme ». ; zunerläifige, ſichere, falſche, 
widerfprechenne N-en; Auf die erfie N. davon eilte er ac; 
Die erfte R. davon findet ich bei Herotot, — a) veralt., 
mumbartl, masc.: Dem Leſer .. Deffern N. geben. Olrarins 
Ref. XVIII. — b) Doppelifiba. 3. B.: BörfenM.; 
Die Haushronit .. voll Kamilien-N-em. IoMäkır 6, 
341; Briedens-R.; Sebeim-R-ım. W. 13, 86; Pur. 
6,123 10; Poh-M; Brivar-N-en, Ggſtz. J. B. 
Zeitungs-R-en; Was auferben .. biftorifchen Büdern an 
Bolts- und Reich s-N-en übrig war, 9. R. 9, 149; Rach - 
dem verſchledene Tataren-M-em vorausgegangen. NMiggers 
Unterf, 162, falſche (nach der im Krimfriege fälihlih — 
angeblich durch einen Tataren — überbrachten N. von 
dem Kalle Sewaſtepol's); Tramer-M. Enke Biegr. 4, 
167 *. — 2) 5. Ge⸗M. Ib. — Shädht:, Schäft: 
[2]: beim Salzbergbau im Hafelgebirg eine lange föhs 
lige Strede, mit dem Zweck, das ſalzhaltige Gebirge 
aufiufchließen und bie fünftige Anlage von Schaͤchten 
für Laugwerke vorzubereiten (auch Schadt- Tritt). 
Sheuähenkurl 205; Am. 3,397. — Unters (=) [1]: 
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veralt allgm. (ſchwanlenden Geſchlechta): Nitthellung 
von Etwas, das Ginem zu wiſſen neth int, Ben 
der aͤltern Rechteſpr.: Die U., ſogen. Notifieetur x. B4m. 
3,31; Wenn ibm im dem U. deutlich getwiehen mir, wu 
bed fi Die Koften beliefen. Möfer Dh. 2, 135 w., ferner 
4. B.: Der liebe Gott müffe euch lohnen für die gute trit- 
lie U, futter 5, 2226; Da chriliche Gewiſſea ammır 
mebr fünnen geftillet werben, fie find denn Diefeh möthiem 
Stude unterridt, daß ein Ghrift mit gutem Grmiän is 
balten mag mach Kandredht und Gebrauch, denn tirjer U. m 
rettet viel Gewiſſen. 6, 4430 (Diana) H., — das 
nach heutigem hoc. Gebrauch nur mase, nen Im 
fortgeiegten Unterweifung eines Schülers in tem pı 
Erlernenden burd ben Lehrer, als ber Inbearif ver m 
theilten 2eftionen (Lehrſtunden) und des darin @kihr 
ten: Franzoſiſchen, engliſchen U, w., U. im Schreiben, Krs- 
men vi. bei Zemand babem, nehmen, bekommen x.; (im 
geben, ertbeilen ı.; Zernandes U. gemichen ; Im ben U. arbs 
Gr giebt guten U, ; Die er mit der Milch feines U-4 getrink 
Holzarten Mb. 1. 186; U, in der Schule oder Edul-li 
©. 21,55, Galg.: Privat-W.; Die Kriegeitule, in 
welder Rapolcon ven Zugenb-U, empfangen. Enir Bir. 
3,922; ferner nad dem Ghaftde dee U-4., ;. 8: 
Dellamatiomd-, Beht-, Belang» ober Einı- 
Klavier», Lefe-, Mufil-, Neben», Relisiont: 
(und Ronfirmariond.), Säreib-, Shwinn 
Sprach⸗ Zeiben-l. ıc. (vgl. Bfpg. vom etnen ad 
Stunde), auch: Daß alle Bhilofepbie ein Bor-l. jr 
Wetrfeliateit fei. Alina Stolb. 2,36 x. Die Mt 
mie bei allen Kolleftiven, felten, 3. B.: Einer tere 
lichſten U⸗e für einen künftigen Megenten, Wicslsi 5, 3; Dt 
Nichts weniger zufrieden al$ mit unferm bisherigen Reli 
U-en. £. 10,172. — Vers: (Salzw.) die Auffülens 
der Salztufen. Sam. 3, 34. 

Kicht · bar, a.: 1) was gerichtet werben kann, id 
richten (f. d. und Zfipg.) läfft, 3. B.: Ian Bin: 
anf ibn Hoßender Meinungen und Matbihläge nad ale 
Seiten, zu allen Stunden, beweglich um r. £. 8, 374 x 
Die Purel find leicht abır. ı. — 2) veralt. in Jißs.: 
Ge+r.: Semandes Zurisdiftion unterwerien. Seiner 
669, dazu: &er-teit, heute gi. : Berichtäbartett (f. 2.) 
— -t,f.;-n: 1) Richtung: a) zum. allgım.: & 
Meile in der R. von Göttingen. Cham. 5.93; Eid mn 
nem Weg bie R,! @. 4, 5; Wir haben im Allgem. dr il 
bezeichnet, welche feine Urtbeile durchgangig nehmen. Gutase 
Le. 1, 77; Die R. angeben. Jan M. 307 x.; Antır 
Nähe des Baums zu geben, weil er leicht in defen Aall-d 
kommen fünme. @ushem 3, 255 10. — b} (f. a) hüuki: 
die grade Richtung, ber grade Weg als ber fürgefie (i 
Ridr-Steig, Weg und Gericht 5b), 5. B.: mueisen 
ver Zagd abfam und in die R, zu jagen glaubte. Als & 
1, 1, 142; Laß uns bier | durch dieſen Tempel in ve & 
sehen. 5. Nath. 5, 6; Ride über brei Granten vanze 
Aufwegb . ., ridtiger Diſtanz nach zu redinen, we man .. 
bie R. wandeln möchte. Stumpf 600b m, — c) (1.8) @! 
die grade, richtige, normale Lage, in der id (me 
befinden muß: Gs bat fi Alles verrät uns ver Eink 
thut genug, wenn er, mad an ibm ift, die Bade wide = 
die R. ſchlebt. Ateris H. 1, 1, 181; Wat wir glauken I 
eb ganz in der M. fei, mag . . einen Heinen Ems bermmı 
baben und der Bau wird ſchief. 46; Drum fomemt mie we 
bei und in die R. [zurecht]. Der. 1, Kap. 11; Mer Ih 
wieder in ver R. Aurrbod D. 4, 231; Ich btaͤct dm" 
R. idiom, id; führt! e# doch hinaus, Frritigren 2, 135: # 
arichieht nichts Umvernänftigeh, das aicht Berfant ade 3> 
fall mieter in die R. bräcten. ©. 3, 166; Bradtı mt = 
der R. 27, 186; Außer Geſchid une MR. Zelt. 4. 1) 
Reinh. 249; Die Frage würgte ihn wie eine Teriäietı 
Gräte, er konnte fie nicht in die R, bringen, drin 9 
2. 80 0. — d) (f. a) zum. : etwas die Richtenz Se 
Rimmentdes, als Richtſchnur (f, d.) Dienember: S 
Halt der Schwachen und eine R. der Unentſaudenca Ja 
M. 125. — 2) (f. 4) zum. : etwas Gerichteies und de 
Drt desielben, 4. B.: a) Ber... feiner Ehmeie hair 
R. . . überjchreitet. @. 12, 183, bie wagerscht armöhtt 
Schwelle; Wine R. [Reihe] Häufer. Anetung x. , 1. 18 
Gericht 1. — b) in Zffgg. 3.B.: AnıR. ſ. An⸗ick 
Id) reife mir einen Epam ans der Holz. Hüte it. !* 
aufgerichteter Holjftoß, f. richten 3 x. — 3) (mar 
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ai.) Nadgeburt, bei. der Kühe, Ahwär. w. 431 (auch 
Serihteng*) 5; Atalder 2, 273, — -el,n., 8; un: 
‚Gericht 3b. — -eln, intr. (haben): kleinlich rich: 
m und uribellen: R-de fönnen’s [rad Werk] mit Tabel 
aluten und Lobe. Mi. Dt. 2,59 x. Bfta. (vol. bie 
em rihtern),, 3. B.: Runter. Mes Br. 1, 84 9x. 
dam: Der Rihtler,; Das Auweh · Geſchrei des Sitten« 
tlert. Aoſtganien Ah. 1, 56 ı€. 

Bichten, tr., auch zum. 24; 4; 8 ohne Dbj. ober 
vie. (baden) umd ref. (3): in die Nichte (ſ. d. fc), 
ı die gehörige, richtige, erforderliche Sage, — und 
sm überh. : in Ordnung, in Stand bringen x. Bu 
eier Grundbed. gehören die folg. — vielfach in eins 
aber fpielenden — Bett. als Nüancen ober Fortent« 
idlangen: 1) einem Gegenſtand die gehörige, erfors 
alihe Gehalt u. Anordnung geben (vgl. zu+. einer. 
‚2a}, bei. oft: Ermas Arummes grate r. (vgl. ſchlichten) 
a vielfach In techn. Anwendungen, 3.®.: Die Ramm- 
later 1. die Körner, biegen fie grate, zu Platten; Die 
ktgärker v. [reden — |. d. 2 — flollen] vie Belle, |. 
vr. 2; Die Blätter einer Biere ober die Schere, bad 
wubreitente Rupfer, Bifenläbe r., ſ. Michthammer ır., 
mer z. B.: Richtet ven Weg des Herrn, tele der Propbet 
dajat gefagt bat. ah. 1, 23 (vgl.: Bereitet dem 
erre don Weg, macht auf dem Gefilde eine ebene Bahn 
vier Wett, If. 40. 3); Rite l.ebemer. Bung| deinen 
kg sor mir ber. Pr. 5, 9 (auch Mendelsfahn); Dicker 
im |Ramm richtet amd Shlichtet bie Haare. Hllara 
M. 1,483; Ic richtete meinen Sattel um bequemen 
4. o. 18, 21 (f. eine); [Du] trepfteſt Maßigang dem 
üöre late, | richteteft den wilden, teren Lauf ſvrſch. 2e]. 
ea 1, 25; im Saubchen, das fie der Frau Meifterin 
Stete lzutecht machte] für ven nachtten Sonntagätich- 
=. Osuhom U. 5, 143; Wer Menſchen Echre und Weis⸗ 
it felger, fein Beben danach riet und regiert. Suiher 8, 
198 (f. Ba); Michte alle deine Sache nach Gottes Wort. 
2.9.22 x. — Dazu nam. au: a) Kochk.: Spei- 
ar. fe fo zurecht machen, wie fie zu Tiſch Fommen 
den (f. ansr.): Richt mir eine geſtandene Diild, Aurrbadı 
9.1.89; Der Rod erhielt den Nuftrag, Schnepfen une 
tammethnögel zu r. Bolui 3. 1, 356; Recht mürke zu 
’ieln und fo kurz ale möglih zu richten (ufammenzu- 
änzen). Wumehr Rod. 39 xc. — b) Schiff.: Ein 
Hifi z. (verich. Ze), zu Baß (f. d. 6b) daten. — c) 
a Bartic.: gehörig; grade fo wie es fein muß, 4. B.: 
ine halbe Mas war bisber für meinen Durft wie abge 
eſſen gericht, Gebel 3, 469: Du haft swel gerichtete Betten, 
urbeh Seb, 1, 331, volltändige Gebette, Stand Betr 
ax. — d) in einigen ftehnden Berbind. mit abhäng. 
täpef.,..D, : trans zurecht ob. in Drbnung r. Adrleng; 
tmat int Wert (f.D.) c. (od. fehen), es bewerffielligen, 
ı Stande fommen machen, 5. B. Otcarius Reli. 3356; 
4.1066; 4986; B4sba.; Etwas oder Iemand, ein 
vr i@auhem MR, 2, 268) 3. zu Örumbe (f. d. 8) r., zu 
kunde gehn machen, verderben, rulniren w., val. 
wralt,): Zu Boden r. Direriss Baumg. Tb ıe.; Wenn 
fmas zu Schanden (ſ. d.) gerichtet war . ., ob bie Sache 
Gt fönnte hergeftellt werben, &. 33, 178 ıc,, ſ. veralt. : 
Bart die Stade) im Rau gericht. Atumpf 304b, ging in 
auch auf, brannte nieder. — 2) einem Gegenſtand 
t erforderliche, gehörige Lage, Stellung, Wendung 
sen, zunächkt (f. 1) ohne Bezug auf ein Wohin, auf 
n Ziel des Strebens (ad): a) Gewas Schiefes grade 
Etwas ſentrecht, wagerecht r., nach der Behwage r.; &s 
arm, . Blanfen gerichtet und amdere Mängel gehoben. 
« 19, 14; Gine geniale Phantafte (ft gleich dem Luftbalien 
It in die Höhe und in bie Tiefe zu lenten, aber bas mag- 
bie R. wird bei beiden etwas fdwer. IP. Ar. 18; Den 
kifer ber Uhr, meton.: Me br re. (oder Aellen); Die 
fr mach der Somme, madı ber Ihermuhr r.; Mile lihren 
arem mit fleif falſch gerichtet. Sb. 7260; Den Brgelbaunt 
1.27, 40), die Segel nah tem Winde re. x., vgl.: 
3ab Fonsen wir unter und als autgemacht annehmen und 
ansiepen, wm mach deſſen Masgebung ten Streitpuntt zu 
hin⸗, feftzufiellen, zu beitimmen]. Mendriefogn Merz. 
3. ſ. und: Sie mußten ſtundlich pflegen | bed Schent 
"b Irucpfesamees und r. mandıe Banf. Fimrea R. 719; 
7 Wagen wirft im, Indem twir , . ben Wagen r. Cird 
Padrrn. 4, 115029) == in bie Höhe (uber npor-, auf-) 


Randers, beutfhes WBörterb. Il. 
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2, verſch. e, ſ. d. Folg. — So nam.: b) Bauk.: 
Sin Hans, Gebaude ae. t. (@. 15, 116; 118) ober heben 
U. d. 1d), — dazu: Richtung eines Gebäutes (32, 
24 1.) — das verbundene Zimmerholz fertig auf: 
ſtellen, ſ. Richt ˖ Kranz. -Mabl, »Schmaus ıc., Ichwir.: 
Aufrichti. — e) Holjr., den Holzſtoß aufſetzen. 24m. 
a, 33 (ſ. die SHelzgeihte); Kohlenbr.: Den Meiler 
. d.) xc., den Holjfton Schichten und bededen, ihn 
zum Anzünden fertig rüften vergl. ame. If, — d) 
weidm, sc: Etwas gehörig aufſtellen, 3. B. Hallen, 
Sqlingen, Dobnen sc. r. und mit Dat. zur Bey, Derer, 
denen die alle xc. geitellt if, wobei oft das Obj. weg: 
bleibt (f. aieidet 2, 273; dm. 3, 35 und Bericht 1): 
dachſen, Bögeln, Mäufen ıc., bildl. : einer Perfon r, fer: 
ner auch oft ohne Obj.: R.. »erer.: Jagtjeng ordent⸗ 
lid aufflellen. Saude Br. und dazu meten. : Gin gerichtet 
(oder eingeftelltes , verrihtetet Jagen, wenn bas Wild 
mit Zagdzeug umflellt if. 248, ſ. einer. 15 nader. 1. 
S. ferner: Zu Holz [f. d. 8) x. das durch den Hunb 
gefundene Gefährt durch Brüche bezeichnen. 281, in 
einer — mir wenigſtens — nicht ganz Haren Gllipfe, 
vgl. nach⸗ r. 3. — ©) mit Bezug auf ein Wohin, auf 
ein Biel des Strebens (vgl. Richtung 2), zumacbft mit 
fonteetem, daun auch mit abftraftem Obj., vgl. lenfen, 
wenden x.: Ein Geſchoß wohin, auf aber gegen Zemand, 
auf ein Ziel r. und dafür auch bloß: Ger, 4. B.: Die 
Kanonen r. Bobrik 56a; hr richtet vor er Schnur ven 
berben Biel, | - . . giebt bed Pieiles Bäblein nad ber Bruft 
beran, | die Schärfe richtet er dem Bogen zu | . . Der 
Pfeil. . Miegt dahin . ., doch ... vortreiens wandte fie 
den Topespfeil, | fie richtet ibm dabinmärts, wo ben Gutt 

die gefpnen Schnallen ſchloſſen. 3. 1576; Schidlich richten 
und fpannt’ er biefem [ten Bogen] . . ., | richtete firads den 
herben Pfeil vor der Sehne x. 2136 ff.; Berſchwende nicht 

die Bfeile deiner Augen, deiner Junge! | Da richteſt fie ver · 
gebent nad dem range | , . auf meinem Haupt. &. 13, 
144; Einen Schäpen, | . . der fein Mohr auf ihn gericht, 
ſiatutt 132; Unter eitel Bacfen, die auf dich gelaten unb 
gerichtet wären ald zu einem Ziel, Lathtt 5, 5330; Diele 
Bern. ſchwaͤcht bie Kraft feiner |gelftigen] Waffen oder lentt 
fie von dem Ziele ab, dahin er Me gerichtet hatte. Mendelslahn 
Dora, 219; Mein Bater wire alle GSeſchuße gegen und r.! 
As. 1976; Die Vüchſen alles gewiß zu Aclen und jur. 
daß er Herzog W. aus dem Weg räumen wollte. Iinharöf 2, 
14 x. ; veralt. : &o haben die Rürnbergiihen das Geſchuß 
in fauf, gegen] uns gericht. Dertigingen 75 10. Werner 
4. B.: Die Büse, ven Lauf [urfh.1], Hans, Weg x., ven Wa · 
gen ſvrſch. a], dar Shirt vrſch. Ib], ven Kourt des Schiffes 
mehin, nad, gen Morben ober nertmärts x. Ferner 4. B.: 
Begel gelvannt und den Rompaß gerichtet. Ausm. d. Fird. 
394; Die Antwort iR babin gerichtet [bezieht fich barauf], 
ta x. Zinhgeäf 1, 230; Wahre Ginfge une wohlgerichtete 
Tpätlgteit. ©. 26, 342 ıc. und (alphabet. nach ben abs 
häng. Praͤpoſ.), zum. aud) zur Bey. des Woher, ſ. u.: 
aus: Winen Brief, ein Schreiben, eine Brage, Bitte, Forte 
rung, Aufforderung, Mahnung, ein Anſianen x. an Üinen 
t. Kichte [f, 5] wicht zu ftreng die Lieder, die ih wicht am 
dich gerichtet. Platem 2, 56; Ms if | bier fein Geſicht, am 
das is r. möchte, | wad bie emtzüdte Seele mir bewegt, 
SqQ. 3460 10. — Ich richte meine (ober keine) Aufmertſam · 
feit amd diefen Punkt; Richte unſere Fuße auf den Weg bes 
Wrlebent. fuk. L, 79; Michte bein Herz anf bie gebahnte 
Straße. Jer. 31, 21; Die Schredniffe Gottes ſiad auf mic 
geriätet. Gied 6, 4; Die Athener [ihr Sinn c.] waren 
gericht auf nichts Antres, denn etwas Menes zu bören. Ap. 
17, 21; Grabe auf fie richtete Id mein Hauptaugenmett. 
Durmeider ih. 111; Nicht fo den fühen Bid anf mid ge 
ridtet! Cham. 4, 161; Richt auf Oſterteich allein richtete 
Napoleon feine geheimen Betreibungen. Enfr Dentw. 5, 110; 
Sein Benie auf bie Hauptſache geriet. ©. 17, 11; Se 
ſind vie Geſpraͤche tes Plate eft nice allein auf Uimas, 
ſondern auh gegen Gtmas (f. u.) gerichtet. 33, 17; 
Wenn wir vie Plane . . barauf richteten, @d. t, 252; 
Diele Treue mud auf zen wahren Gbarafter bes Originals, 
nit, mit Berlaffung jenes, auf feine Zufähligfeitem gerich 
tet fein. Wäumboldi 3, 16; Alle Augen waren auf Me Bahn 
gerichtet. Modl Irl. I. 419; Deren ganzes Dichten nur 
allein | varauf gerichtet war, ibn zu erfreun. Micelai 2, 23; 
Alle biefe furdtbaren Hilfsmittel auf einen Zwei gerichtet, 
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34. 175b x, — Miles zu vertrehn, au # feiner natürlichen 
Sage zur. und auf den Kopf zu Aellen. Fidte 8, 54, vgl. 
binden If; ausrenken 11. — Den Blid gegen den (ober 
gen) Himmel r. und feindlih: Das Geſchuß gegen (oder 
wider) den Feind r.; Bichte dein Angeficht gegen fie. Her. 
4,3; Richte bein Angeſicht witer Die Toͤchter in deinem Belte. 
14, 17; Wirk er fein dery r. weiber den heiligen Bund. Dax. 
11. 28; Wehr als jemals war ich gegen offne Belt une 
freie Natur gerichtet [hr zugewendet]. ©. 22, 69; Weil 
die erſten kinmwenbungen Seiner Gegner vorzüglich gegen dieſen 
Brief gerichtet ſind. a9, 246; 33, 17 (f. o.: auf); W. 
33, 63; Diele [Blasbälge] richtet er gegen das Feuer. Btol- 
berg II. 18, 470 20. — Den Blid im die Berner. (ſ. u.: 
zu); Den Kopf in vie Höhe (oder empor, auf) r.; Wide 
wein Herz in ten Meg! Bpr. 23, 19; Im (gm. : auf) dich 
bab ich mein Fiel gericht. Opin (Wadern. 2, 3135) ., auch 
veralt. : Ginem einen Rauch Iſ. d. 2] in Lie Raje x. [eis 
gen lafien, ihn betrügenb]. arumpf 2ita sc. — Seinen 
Bang, Bra ic. nad einer Stadt r. ıc. (ſ. auch a). — 
Gr richtete fein Augeſicht ftrade zu der Wüfle. 4. Mol. 24, 1; 
Der Herr richte eure Herzen za ber Eiebe Gotiet ıc.! 2. Theſſ. 
3, 5; 1. dam. 7, 3; Zu ber derne bleibt mein Blid ge 
richtet. ©, 6, 97 30. — 3) rel: zul umb 2, 4. B.: 4) 
Sich grabe, in bie Höbe r.; Sie richtete fi auf ihre Büpe. 
©. 18, 21 sc,, felten fo ohne Jufag — auf, emporst., 
1. B.: Sie (die Obmmädtige) richtet Ad. 34, 305 m. — 
b) Als gw. Soltatenfommande: Richt euch! (j. aus— 
rt. ta) und fo (vgl. 2a) fubllant.: Die Gelwaten . . 
machten Nidbt. £rwalb Bert. 2, 153, ſ. aufır. 3. — ec) 
Sig wohin r.. 4. B.: Floh. ., fuhr über das Waller und 
richte [mandte] fih nah dem Berge Glitad. 1. Mol. 31, 
21; Sinauf und aber uns fell unfer Sinn fih r. Opib 
(Wadern. 2, 32512); Der Magnet richtet Ach nah tem 
magmetifchen Pol ter Ger (j. d); Das Schiff richtete ſich 
lod. feinen Lauf] nad Nordoſt; Das Shifl konnte ſich nicht 
teiber den Pine x. Ap. 27, 15 [fonnte id dem Wind nicht 
entgegen; t. @&] x. — d) (j. c) Sich nad Ütmas rn, 
die Art zu fein, das Verhalten nach Maßgabe des Ge— 
nannten als Deſſen, wovon es abhängt, geflalten und 
imodificderen:; Richter euch nach meinen Worten und nicht 
sad meinen Thaten; Id werde mich in Allem mad bir r.; 
Das it mein Befcht. Wonad du dich zu r. haft; Der Preis 
richtet fi nach der Güte der Waate, nad ber Konjunktur; 
Der Lehrer muß ih nad tem Haflungevermögen feiner 
Schuler r.; Ebbe und Slurb x, ſich nad kem Diente; Der 
Schauspieler [hit ſich in bie Mole, wie ex Tann, und bie 
Rolle richtet Mh mach ibm, wie fle muß. ©, 17, 31, 
ſ. e und nachet. Selten mit bloßem Dat. fl. was, 
3. B.: Beer in der MWeltgeihidte Icht, | dem Angenblid 
follt r Ahr. 8. — e) (il. d) Sich in Gimas r., ſich 
barein Schicken, fügen, gurechtfinden ».: Sich in bie 
Beitr.; Die Rechnung, welche alfo beſchaffen, daß ſich Rie- 
mand barein x, mochte, Adweinihen 3, 44 x, auch: Bon 
allerlei Allarm geängfigt, verlaffen son Pferten . ., wußte 
er Äh denn doch fo zur. und au ſchiden, daß er von tem 
unftligen Dorfe Ioafam. &. 28, 42 .,1.e.— fh (f.c; d) 
Sich auf &twas r., ſich darauf vorbereiten und gefaflt 
halten: Der Wirth hatte Ad auf 50 Gaſte gerichtet und 
nun famen über 100; Se will ich mid | auf eine neue 
KRrenberiemung e. Ad. 2784 2c., alih: Sonf wurden bie 
großen Herren Menate lang vorraus angekandigt . ., man 
foumte ſich fhiden umd rt. @. 7, 235 x. (ſ. e). — 4) 
(f. 1) @inen Streit, Zwiſt, Areitige Sachen x. r., Schlichten, 
ins leide oder in Ordnung bringen, ausgleichen, 
beilegen, 3. B.: Zwiſchen meines Baters rechtlichem Ort- 
nangegeift und meiner vielfachen Grcentrisität bie Vorfälle in 
ein gewiſſes Mittel zu r, umd zu ſchlichten beihditige. 
©. 22, 67; Well. wenn beiverfeita anſehnlich madre Keute 
(eifpwtirend] die Rede führen, Michts geridhter wire, jonberm 
die Parteien mur gefteifet werden, Sribmip 1, 464; Geld viel 
SHapder und Todiſchlag richt. Haads ©. I, 142 m. Auch 
intr., 3. B.: Zudem hatten vie Herren Gefanbten wegen 
unirer .. Bölter, fo . . mit ten Belvaten in Uneinigfeit und 
Schlagetel gerieben, wiel Berworsenet, dad le neben dem 
Herrn Gubernator immer jur, und zu ſchlichten battem, 
Oleatia⸗ Heil. 5b; Lofer, richtet uns Ghlichrter, fo qui ihr 
Könnt! W. Luc. 6, 193 x. Dazu (veralt.): Alſe ward vie 
Sad gericht . . und im diefer Ridtumg oc. Arumpf bdäb, 
Bars ein Richtung und Anftal [. Anftant* am Hand ge 
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machet zwifcen Heryog Seepolb vom Oſtreich und Denen von 
Schwyz von megen der Stadt Zug. 7250; 590aı. ©, 
bie folgenden, ſich hier eng anſchließenden Bebb. — 5) 
(f. 4) eig. und zunaͤchſt von einem zu Gericht zu figen 
und Recht zu ſprechen Berufenen: über Etwas oder 
Jemand das Urtbeil fprechen, — dann auch verallge- 
meint: in ber Weiſe eines ſolchen entſcheidend urtheis 
len, tr. u. intr., felten rel. mit Angabe ber Wirkung : 
Ein Konig, der auf dem Stuhl fipet, zu r, Bpr. 20, 8; Der 
die Armen tremlich richtet. 29, 14; Nichte reiht! 31, 0; 
Dad fie das Bolt allegeit r. .„ , Daß fle alle geringen Sachen 
t. 2. Mof. 15, 22; Richter nicht nach dem Anfchen, ſondern 
richtet ein recht Berichte, Jod. 7, 24; Bier. um Geſchente 
flaffen ſich beftehen]. mia. 3, 11; Richter ihm nach eurem 
Weich, Joy. 18, 31; Rp. 23, 3; 24, 6; 25, 10; So fell 
die Gemeine r. zwiſchen Dem, ber geſchlagen bat, umb bem 
Räder des Bluts in diefem Gericht. 4. Mol. 35, 24; 5, 1, 
16; Kichtet zwiſchen mir und meinem Weinberge! Jef. 5,3; 
Bef. 34, 17; Wort richtet Im aller Belt. pr. 105, 7; Wie 
fönnte font Gott die Welt r.? Höm. 3, 6; Gott bat meine 
Sad gerichtet. 1. Mel. 30, 6 w.; Richtet [urtbeilt] ihr 
ſelbſt, ob'6 vor Gott recht fei, daß ac. Ap. 4, 19; Mictet 
bei euch ſelbſt, ob’8 wohl ſtehe, baßıc. 1. Mer. 11, 13; 
Barum wird Das für unglaubli bei euch gerichtet [,,ges 
halten‘‘. En], dad Dort Topte auferwedet ? Ap. 20, 8 ıc.; 
Ridte felbt, mas wäre fie [die Tugent], | wenn fie 
nicht fämpfen müßte? Gehen; Gr war erfahren anug, bie 
Rechte zu werfichn | und hatte fi fen reich gerichtet, 
Gifche; Der richtet zwiſchen mir und euch, der eben | bie 
einzig unbeflodne Wage hält. @&. 35, 297; Die jehige 
Belt iR Nachwelt, feper ſich, richtet | gleihes Gericht. 
Mi. Dr. 2, 166; Sie r. alle Kriegäforberungen, Rechts ⸗ 
loflgfeiten und Staatsfragen ohne Appellation. IoMäler 
24, 37; Weil fie [Sonntags im der Kirche) den Anzug 
eimer Gemeine, melde fie ſonſt nur ſtucweiſe richteten, 
beurteilen fünnten, Wabner 4, 64; Sie geftebe . ., daß fie 
die Mast | allein, nicht die Werchtigfeit geübt... Gr 
morben laffen fann fle mis, nicht r.! (f. 6). aq. 414bıe. — 
#) der Urtheilsipruch kann Ginem ein erwünschtes Recht 
ufprechen, fo zum. biblifch, 3. B.: Der Herr wire fein 
Bolt r, und über feine Knechte wird er ſich erbarmen, 5. Mel. 
32, 36 1. Recht ſchaffet der Cwige feinem Bolt.“ Bun; 
„Wenn der Ewige feines Bolt ih annimmt. * Mendeisfohel ; 
Richte mid, Kerr, nah meiner Gerechtigtelt uns Arömmig- 
keit. Pr. 7, 9 [auch Mendeisfenn; „Schafe mir Med‘ x. 
Bun] ıc. — b) haͤufiger (bibl.): verurtheilen, ver: 
dammen: Er bat feinen Sohn nicht gefandt im die Welt, 
daß er die Welt richte [„vermribeile* fi], fondern daß bie 
Welt durd ibn ſelig [gerettet @p] werde, Job. 3. 17; 
Micter unfer Geſeh aud Einen, che man ihn verhöret? 
7, 51; Richtet möcht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet ıc. 
Marin. 7, I ac.; Mephiflonheles: Sit iſt gerichtet." Brimme 
vom oben: „IR gerettet.” &, 11, 207. — 6) (f. 5) ein 
gerichtliches Todesurtheil vollſtrecken: Ginen r. (Gebet 3, 
61 1.), vom Leben zum Tode r. (Waacta. 3, 49712, Fildart), 
mit dem Schwert, Strang, Rad x. r., ohne Zufag gw.: 
enthaupten, Selten (vgl. 5: #4. 414b) — töten, 
erichlagen ohne richterl, Spruch, 3. B.: Sie haben 
müffen flerben . .; wie man fle gefunzen bat, jo bat man fie 
gerichtet [1525, im Bauernfrieg]. Agricola 246. ©. bin 
r. 2b; Rad, Scharf · Rlchtet. — 7) Dazu: a) linge» 
richtet, nam. zu 8: Ginen umgerichtet lafien, 571; [Der 
Papft) will auch vom ber heiligen Schrift ungericht fein. Suider 
6,393b1..—b) Ritter, ſ. u. — c) Ridtung, ſ. u. 
Anm. ©. Iredt, Anm. und Staf 2, 418, val. über 
mundartl. — bef. in Affhg. bervortretente — Bedd. man, 
Adım. 3. 33 fi. 
Zfihe. 3. B.: Abe: 1) dreffieren (f.d.): a) Thlere 
a. Burmeißer g9®. 1, 278; @. 4, 69 9c,, fie zu beit. Lei⸗ 
tungen, die man von ihnen haben will, gewöhnen und 
zehn; So ridtet man Pferde zum Reitem und Fabren, 
Hunde zum Tragen, zum Zichn, zur Zagd ab. Falke 1, 6b; 
Kunde aufs Appertieren, auf Mr umb Wiberiprung ıc.; 
Bären zum Tanzen; Bögel zum Spreden, mit ber Dreb- 
orgel zum Pfeifen eines Srüds a. ıc., auch: &# giebt einige 
lHSundel. vie fozufagen Fi Iſ. d. +] faſt felbä a. Datet t, 
1092 »e. Bereingelt fo aud (vgl. b), gegen den heu⸗ 
tigen allgem. Gebrauch, unterr., das vielmehr geiftige 
Auffaffung des Lernenden und Urtheil in ber Anwen⸗ 
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vn des Griernten vorausicpt (val. auch untermeifen), 
4 B.: Son lange unterrir Id einen ſchwarzen Zie- 
genbod für dich und lern ibm Künfte 10. Gehmer 3, 115; Die 
Dompfaflen lernen allerlei Stucchen pfeifen und merken bei. 
in Balpgegenten von Leinwebern und Schuſtern unterrichtet. 
Ohm 7, 264 x., I. berr. de, — b) (f. a) Zemand a., 
früher allgem. — unterweiſen ıc., 4. B. : Leute erziehen 
unt a., benen fie bie Schäflen Ghridi mwiererum befehlen 
fönnen. Mathefius Eht. 2, 40a; Ür follte nidt Studenten 
und Schreiber aus feinen Söhnen yieben, ſendern fie zur 
Jagd, Reiterel und ritterlien Tugenden a, laflen. JIinkgräf 
1, 103 x. und felbft noch: Hamlet, wenn er wie Komd- 
dianten abridtet. 8. 7, 24 x., dagegen beute qm. nur 
in Berug auf das urtbeil« und willenlofe Verhalten 
des Mbgerichteten, ſei es in einem einzelnen, beit. fall, 
ſei «8 in der mechaniichen ober initinftmäßigen Nuss 
übung einer ihm zur zweiten Natur gewordenen fertig: 
feit, 3. B.: Dan unterridtete miht, man mwedte nicht 
Keime von Talenten, man richtete ab. Yartmaan BB. 121; 
Nicht vom Unterridten, fontern vom A. ift die Mete, 
von einem A., wie Staare un? Papageien abgerichtet werben, 
orte nadyufpreden. Kaum Bär, 3, 2, 170; Dieies 
BVBerftanpes-#. 3, 1, 151 16, ; Wine abgerichtete Glleder · 
puppe werben. Jahn M. 98; Der Woblitans richtet alle 
Geifter und Herzen mad einem Leternadchen ab. Bturz 1, 
97 18., vgl. ohne tadelnden Nebenfinn: Mit leichter 
Mübe gerierhen die Griechen auf den Schluß, daß man die 
jungen Menſchen wie die jungen Tbiere a, müffe und bie 
Abrihtumg ihrer Kinder war ibre erfle Sorge. Die ger 
meinen Bebürfmiffe befimmten die Art derſelben und alle ihre 
Kinzer wurden, wie bie Sinflinge, ein Lieb gepfiffen ober 
mie die Hunde den Ball geholt haben, wenn das gemeine 
Wohl Dies erfordert hätte. Aber fie wollten umb bilteten 
Krieger x. Möfer 3. 66, fo von ber ſichern, zur zweiten 
Natur gewordnen Fertigkeit, nam. in fchlimmen Dins 
gen: Der Dieb richtet feine Kinder aufs Steblen, auf 
SchelmAüde, auf@ug und Trug, aufs Betteln ab; Ich wurde 
in geifligen Dingen fo methediſch zur Püge und Bhrafe er» 
zogen, fo auf eine gewiſſe berzlofe Regelmäßigteit abgerichtet. 
uphem R. 2, 123; Wie ift der gute Mann abgerichtet anf 
Gkwinn! fogaw 2, 1, 33; Der gerinafte Sramer . . it ab · 
gerichtet, den Andern durch Areunplichteit zu berrügen. Wabner 
4, 51; Wenn ih mid nur auf einen hubſch abgerichteten 
Breund bätte verlaffen fünnen, der meime jdhlaue, fühe Hdfr 
lichkeit in derbe gute Wahrheit überfehte. F. 11, 408 ac. 
und in Bezug auf bas Berbalten in einem vorliegenben 
Fall nad der ertbeilten Vorſchrift ı.: Die Metrice] 
müßte ja wohl ab-zu-r. fein [für dieſe Molle]. 12, 348; 
Der junge &., ven man ſchen abgerichtet hatte, verſthte ıc. 
©. 2%, 207; Zeugen nad Debürfnis a. 348 ac., |. unter 
r. 1b, — c) zuw. mit fachl, (mehr oder minder belebt 
gebachtem oder perfonif.) Obi. (f. a, b): Auf feltfame 
Sprünge richtet wie Eprane nur ein Gautler, nicht ein Dich» 
ter ab. Wonalis I, 142; Won ihr hab’ id zu Mingen, | die 
Lauten abgeriht. Opis (Wadrrn, 2, 3142, — 2) [1] 
Etwas a., ihm genau und vollſtandig bie richtige 

alt, Größe, Anordnung in den Berbältnifien, Maßen 
x. er giw. nur in zahlreichen ten. Anwendungen 
(vgl. abgleichen »c.), 4. B.: Stabeilen a. [grade], auf 
dem Abrichtfto mit dem Abrihebammer (f. d.); Radſce ⸗ 
wen a. [freisförmia] ; Röbren über einen Dom (f. d. Ir) 
a.; Das [Kuf-] @iien a. das Mufliegen auf dem nicht zum 
Tragen beft. oder franthaften Stellen durch «ine entipreente 
Geſtalt des Elſens abwenden. Falke 1, 8; @inen Hammer, 
Amsoß a., bie Bahn glattfeilen, ſ. Sdruhenfun 4 ı.; 
Bretter a., glatt hobeln; Das 9. [ter Stereotgpplatten] 
geidicht auf der Hobelmafhine. Franke Kat, 141; Das 
Schermeſſer a., abziehn, ſchaͤrſen. dm. 3, 33; (Buch 
bind.) == abformieren (f. d.); (Bergb.) Buͤhnloch 
und Anpfahl richtig abmeſſen; Die @rifenfieder richten 
Me Kauge ab, — ihr bie richtige Staͤrle im Vh. zum 
Fett. — Beralt. auch in nicht techn. Anwend, (f. 
einet.), 3. B.: Dein fmintelnder Verfland, zum Irren 
abgericht [gefchaffen], | fieht oft die Wahrbeit ein und wählt 
fie dennoch micht, Maler 53; Felgen fi mun neue Uberein · 
Mimmungen, Drbnung und Rupen und bei. dagu abgerictete 
Mittelurfasen, Mom SW. 1, 202 x. — 3) weralt., 
mundartl. Bedd. : a) (Den Tifh) a., abieden. 202. 3, 
35. — b) @inen eines Dinge oder es ihm a. (richten, bes, 
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ent, verr.), ihm durch Leitung (Zahlung) desielke 
ufriedenftellen 34: So fol ihr ber Brautſchat abgerigie 
und gefolget werten. @rbogi. Beil. 24, 27; Dir Eiıl 
aänzlih a. Aſaati B. 100b ıc.; Ginen Mir a, [leifrn] 
Haltaus T. — €) Den Schaden a., eriegen, auszleiden 
ebd. 3. — d) Bis... der Zammer HHammernelle Iutanr 
mit großem Blutvergiehen abgericht [abgefellt, germtet 
ward. Arumpf 7690. — e) buch richittl. Sprus ab 
erfennen. Haltaus a. — f) refil.: ſich beichmugen, jwr.: 
Ömädiges Fraͤulein werden ſich gan; a. Geis 3, IH. — 
4) Dazu: a) nam. zu 1: Der (Bogelrjähtiäter 
@upkom R. 9, 56; 5%, umd (f. 1b): Als Mbridter bei 
nungelofer Zagend. Jahn B. 150; Start jeiner Bahn. sul 
mebr nur feine Schwlmeifler oder noch deutlicher ze imıdrn 
feine Mbrichter. Prug SihTb. 124; Haumer Bär. 3, 1 191, 
Abrichterinnen (fr. Bonnen sc.]. aha M. 233%. — 
b) Die Abrichtung (1a) eines Hühmerkants. Dik ı 
1098 c., auch ſ. 1b: Möler 3, 66; Üryiebung iü be 
bei nicht fowohl erforderlich als Abrictung. I6Jaiii ), ix 
und (2): Kaube Stellen bleiben immer auf der Rudieiie de 
Stereotupplatte] zurud und «# wirt befbalb mod eine heioeocı 
Abrihtumg mötbig. SrenkeRat. 1410, — Anz: 1)Emuı. 
— nach heutigem Gebrauch [1a] Speifen, das Giena at. 
bloß a. (Gotiteif Sb. 307; Hände 2, 4, 1a), zum A 
tragen bei Tiſch fertig machen (ſ. Anricht); As ür se 
bie geröfteten Grundbirn aus der Pfanne auf das Pl 
anrichteten. Hebel 3, 14; @inem eimen eignen Bram ı 
«ira 3, 52; Ein Aattlihee Mahl a. Pfefel Br. 8, 190 = 
Auch — überleitend zu b — übertr., 4. B.: Te &ui 
zu diefem Auftritt [Buftipiel], der aber jo ohne allet rein 
da angerichtet Acht x. @. 32, 50; Wo man fcinm Gh 
alles Mitzutheilende io nah Seihmad und Gasmez jı-1 
und a. mußte, 33, 312; Es fab, mas kochett [im hen) 
und eben biefe Kocheten wollte «8 nicht a. laſſen. dıma 
®. 304; Wurde fo mander Zant umd Streit, ja marke 
Brügelfuppe |[f. d.] unangerihret umterkcim 
Undenphil. 2, 215 8. — b) li. aam Echluf und 
effen sc.) etwas Unangenehmes, Schlimmes keriin, 
verurjachen, mit perfönl. und ſachl. Subj. (vgl = 
fiften) : &r bat mit feiner Dummheit, — feine Dammht 
der übergetretne Strem, der Rrieg x. bat wid Bhite m 
gerichtet (f. u.); Ra, vu haft was Schönes [iren.)] ze 
rigtet!; Was haft tu angerichtet! D. 39a; Cham. 3, J0)x, 
Nun if geichlichtet, | was ein poertſch Blur | verwib; © 
gerichtet | in Haft und Cifermuth. Ftriligtei Gard. $5; Ex 
wollte mit Alles ausbaten, mas Under angeriätet, Er 
8.39; Ih lad mir's halt gefallen; | man richtet mir eitu 
Anbers am | als meinen Brüdern allen. Upland 401 x 
der ältern Spr. nicht auf Schlimmes beichränft (i. cı. 
wir orbnen die Beiſp. alpbabet. nad tem Obi., ir 
veralteten oder doch veraltenden Berbind. bund ' ie 
zeichnend: "Arbeit (ſ. w.: Mühe); Ärgernis Om. & 1) 

Abm, 16, 17; W. Zur. 3, 318 »0.); Auftuhr im ter Eu 
(Ap. 17, 5; Bir. 7, 7); Einem eim rechtes Bar (j. d. la 

©. 16, 190); Betrübnis (2. Mor. 2, 5); ein Bluchar ober 
Blutvergiefen (apr. 12, 6); eine Dummhbeit (dei ! 

225); Beimbfhaft; "Fremde (Weiß⸗ Rombr. 2, 2331, Fer 
ten (©: Sogan 1, 6, 65; Maikefus Ghr. 1, 17), aid im 
ten, fonbern Streit und Verfolgung (Böhm 16, 714): 
rechtigteit (c: Fer. 92, 1), Rede und Gerchtigiit Ir 

23, 5); eim Getummel (Bad, 14, 13); G&remel (de |) 

15); Grimm (Spr. 15, 1). Kader (art. 6, 14; Mix) 

Ginem ſchlimme Händel (B4. 6368); muihmillige har 

lungen (Shmweinihen 1, X), Heuchelei (def. 3%, 6); ee 

(Fit. 3, 29); Krieg und Streit (Item 10, 211): Bir 

(Spr. 10, 16); Mühe und Arbeit pl. 10, 7); Pre 

(Haads 1. 3500); Recht (def. 42. 4 ı., ſ. 0.1 Amir 

teit) ; Schaden (f. 0. ; Möler Vh. 3, 206); Shane ie 

4, 18); einen Schimpf (Meter Baftn. 559, 4); ame dur 

bal (®. 22, 371); Streit (f. o.: Fieden umd Sm: 

eine Sundfluth (Pf. 29, 10); Umfrieen (geb. 13. Ih 

einen Unfug (W. %, 290); ein lingiäd (@. 20, #5) br 

beil ; Hader und Unwillen (Mircbof Heat. 2240); am Se 

bitterung (Hebr. 3, 16); Berderben (Apr. 26, 25), 8m 

beerungen (Enfe Biogr. 3, 319); eime Berflörung (dm 5%. 

eine Berwirrung (@. 15, 115; Mt. 13, 95); an Jetw 

(Pr. 46, 9); Zorn (Mäm- 4, 15); Zmift a. x. — e) Im 

im Allgem. veralt.: Etwas ein:, aufır., |. b, Me 

manche Berbind. füch hierher ziehn Jaflen, fern j-®: 
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m Reid, Rönigreih (father 3, 1956; 6, 2466), ein Re 
ment (1290), Schulen und Pfarren (5, 1726) a. [grüns 
a]; Atnen Bund (2. Aön. 15, 15; 17, 4); einen andern 
ertestienft (Hof. 4, 14) ıc.; Bergwerte (Mascon 1, 110); 
lauern unb Tburme (2, 31), bie Stadt wieder a. (121) ac; 
me Krage ſod. Wirtbshäufer] a. Erbogl. 236 ; Sie richtete 
a ihren Hofftaat wieder an. Mufäns M. 2, 17; Unſern jzerfalle⸗ 
» Sausrath wieder a. 54 ıc. — An cu. a ſchließen fi 
An. Anmwenb., 3. B.: d) Bauf.: Holy a., zum Bau 
bauen. — e) Hüttenw.: das Kupfer zur Saigerung 
bereiten u. beicyiden, j. 3a. — f) [2e] Koblenbr. : 
sen Meiler a. @. 18, 41. — g) Maler. : die Karben 
börig zubereiten. — h) weibm.: @inen Bogelberd a. 
de 3, 25 — eier. xx — 2) (vralt.) Einen a.: an⸗ 
ten, anweiſen, anfliften zu Etwas ı., ſ. 24m 3,34; 
dtaus 39; Ein Gefhwäh, damit er fie fein wollt a. 2. Mof. 
25; Das Bolt a. und anweiſen. Arifersberg Bof. 1,17; 
er dich richte am | im Haushalten. H2a4s 3, 2, 33a; 
d Gnbele der Löwen Grimm und Wuthe zu dem Aug bes 
agent angerichtet [abgerichtet »c.]. Weaperlin 674 ı.— 
au: 3) Anricter: a) a-de Perſ., 4. B. (f. 1a): 
ste der Anrichter eine Speiſe a. Suhl EM. 2,262; ferner 
te) = Schichtmeifter (ſ. d. 2) und wralt. (f. dc): 
n Aurichter des Glaubens. Rana Weltb, 376; Anrichter 
e cafe zu Ifele. Binkgräf 1, 187 &. — b) (f. 1a) 
üdengeräth zum A., f. Anricht. — 4) Anrihtung: 
das A., z. B. vralt. (f. dc): Bon ber innerlichen An- 
Hung bes wahren Ghrifientbums durch Buße, E4Babıdt 2, 
; du Wiedperanrihtung der Bergwerk. Gammı NH. 
15; Eine neue Anrihtung des ganzen Gebäudes der Wiſſen · 
ieften. 9. Pb. 13, 374. — b) (Ubrmad.) das bie 
tiger beivegende (ſogen. Borlege) Wert. — Auf⸗ 
'): Etwas in bie Höhe richten, fo daß es nun aufs 
Ati, vergl. emporr., das nicht das Mufrechtiein in 
4 ſchließt, obgleich beite Wörter begreiflichermweife 
einander ü fen, 3. B.: Die Augen gen Himmel 
srorer., doch auch (ſeltner): Die Augen a. Opig W. 3, 
56; 39. 7, XXVT., val.: erheben 13 erböben 1 x. 
Ir.: a) Etwas Llegenbes, limgemorfnes, Geſenttet, Nieder 
miendes x. a., eig. und übrtr., 3. B.: Ginen (umge 
erfnen) Wagen wieder a. Dinhgräf 2, 17; Einen Gefallnen 
; Den Riedergeſchlagnen, Betrübten troſtend a. ; Den ge 
am Muth wieder a.; Ihr Baterland wieder a. ©. 33, 
It; Dein Anblid richt [fpätre Lesart: hebt] die Scahwaden 
4, Gelee 133 9; Die Maften wurden aufgerichtet. Steffens 
Padern. 4, 13022%); Mebmen | ihm bas Kremz ab, richten 
unter Todtengebein auf. A1.(2, 736 9; Geihüs (1. Mar. 
1, 20); die Banner (Bädfır Lir. 1816); Einen Etein zu 
um Mal a. (ſ. b). 1. Mof. 28, 18; 31,45; @, 18, 
I; Den Kopf a. Pf. 83, 3 ıc.; Brut und Haupt ſtolz 
gen das Berhänanit a, Heltab 3, 18; Wie gehfi bu alfo 
umm? richte den Müden auf. YPasli (Wadern. 3, 707); 
vfgericht und ſtehend verſcheiden. Binkgräf 2,42; Die hoch · 
Ügeriptete Zipfelmäpe. Eich R. T, 60; [Der Igel] richtet 
“fi felber gleichſam lebend'ge Pallifapen auf. Prodrs 9, 
2; Rünfle, bie mir bie Haare aufrichteten [fräubten]. 
id 2, 169 ıe. — b) aud mit Etwas als Obj., das 
# durch das 9. entſteht, um dann aufgerichtet zu 
'hn und zu beftehm (beftimmter: er-r., ſ. b.), 
8, vgl. fi a): Ginen Stein oder Steine zum Mal — 
d: ein Mal (Gef. 39, 15); Altäre, Tempel, Hütten, 
bare, Mauern, Belliwert ıc, a, (Bibel) ober er. ; Zwi · 
en Grbalten und Rewfl, [dev Mebäupe] zweifelhaft. ©. 21, 
38, Mic foll. , | ehren ein Hügel, am hohen Geſtade bes 
leeres | amfgerictet. 5, 96; Grbanen.. . | ein RoR aus 
Htenbolz, zum Berge aufgerichtet. Sch. 286 ıc. u, übrtr. : 
nem Bund, ein Bündnis, einen Brieden, ein Ariedendinftru- 
ms, einen Bertrag, Vergleich, Befepe, Orbnungen, Staaten, 
abe x, a. ober err.; Das ih ein ſchoͤnes und beiliges 
dalt · und Wechfelrecht, das im dem Herzen aller qutgear- 
dm Menſchen aufgerichtet il. Gabel 9, 492; Sie richteten 
“ulen auf. Wahner 1,54 ; Es fehlte am Geld, neue Armeen 
ur. 24. 984a; 3386; 10996 ıc. — ferner vralt., 
wndartl.: ©) Ginen (mit Etwas) a., ihn in gehörigen 
stand fegen, ihm einen großen Dienit erweiſen (tron.). 
4a. 3, 33. — d) Den Tifh a. = anst. 95. — e) im 
hartie.: Mufgericht, wie aufrecht (ſ. d. und 2) ührtr. = 
africhtig, bieder 10. Agticeia 668; Luther 4, 2036; 
23a; 4048; Wingmald Pautr. 19; 44; 4710.— 2) reil., 
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f. 1a, 4. B.: Sem richtete ich Araff auf, Auerbach Ür. 279; 
Man richte fi gegen den Mitunterretner auf. Engel 7, 136; 
@id beugen und wieber a. $. 11, 14%; @inen Helden, ber 
fi unter der Laſt ber Drangfale mutbig aufritet. 13, 46 
(Hendelsfohn) ; Flügel, Die ſich mac einer andern Zelt a. Ip. 
7, 175; Ms die Zunglinge vom bemooiten Lager | auf ſich 
richteten. Platen 4, 282; (Bergb.) Der Gang richtet ſich 
auf [der geienkte, geneigte nimmt bie urſprüngliche 
Lage wieder an], Bcrugentui 15; Wenn fih ber frie- 
Sende Buſch nicht zum Baume auftichtete. Sh. Ob 
die Schweden von biefem harten Schlage ib je wieder a. 
mürben. Derf.; Richtete er ſich am diefer Erinnerung wieder 
auf. W. Sir. 1, 56 16. — 3) imperat. [3b]: @icht.. 
rihtamf. Dranien A. 1, 311 — aufgerichtet, aufrecht. 
— 4) (pralt.) Alter farten Gebäuen ein Wiederauf- 
ridter und Mebrer. Stumpf 7076. — 5) Die Aufrid- 
tumg fowieler Obeliſten. &. 31, 29; Die Haltungen ber 
Erbrinde (Aufritungen ver Schichten), Humboln R. 1,318; 
Die Aufrichtung des Büntniffes. ıc. — Atss: 1) [15 2] 
aehörig, — nad) der richtigen Richtung, form x. — 
richten und anorbnen, in einigen Faͤllen, nam.: 
a) (Kriegöf.) Zedes Glied ber Mottierung mm? in fi ger 
richtet fein, fo vaß es mwirflich auf einer graben Linie ſtebe 
and die richtigen Abflände vom Nebenmann zu Rebenmann 
vorbanben ſelen. Diefes N. der Glieder, welches vom erſten 
Gliede anfängt, geidicht auf dat Kommando: Richt eu! 
(os ra diaarjuare). Wühew gR. 109, — b) beim 
Gmporwinden von Gatten. diefe und das Seil ıc. ger 
hoͤrig richten, 4. B.: bei Bauten; im tw. ; hierzu 
Ausriter, der beim Ausfördern der Kübel das Seil 
richtente und Stodungen ıc. verhütende Arbeiter. — 
e) (Kupferfhm.) Die Beulen a., bämmernd fortichaffen, 
fo daß bie richtige Rundung entiteht, |. ausbeulen. — 
d) (mundartl.) Berwortnes Haar a., (mtr.) ſchlichten 
mit dem Schlicht⸗ (oder Ausricht-) Kamm (Richter, Unt- 
rihter), Dtm. 3, 33, vgl. Btaider 2, 272. — 2) Etwas 
burch darauf gerichtete Sorgfalt ausfindig machen oder 
es näher auss und durchforfchen, nam. : a) (Berab.): 
Finen Gang a. (ausgeben, ſ. d. 106), (mit ber Wünſchel⸗ 
ruthe) fuchen, finden. Jablonshn 3646; Die erſten Aupfererz 
und Fifenftein fein am Berg Sibanon ausgerichtet. Marhekus 
Sar. Ta; Bine uberfepte (veriwerfene) Lagerflätte a., mit 
foematifcher Bergarbeit ihre Fortiegung auffuchen, 
auffinten. Shreusendmi 19; 247; Oft zerflägt ſich der 
Gang vor bem Bergmann in 1000 Trümmern, aber ber Ge ⸗ 
duldige . . verfolgt rubig feinen Weg und flebt feinen Bifer 
belobnt, indem er ihm bald wieder im newer Mächtigleit und 
Höflihteit ausrichtet. Wonalis 1, 65 ac., ferner; Gin Alt, 
welches man auf eine Länge von 7000° ohne Unterbredung 
ause gerichtet·· (zum Behnf des Abbaues näher unterfudt) 
batte. Alofeonbard (DDirrtelj. 1, 1. 59); Scheudiendun 19 x. 
— b) (meibm.) Gin Wild a., aufipüren, auffinden ; 
„Ridts aus! wenn ber Hund elner Fabrte nahbängen foll. 
Saube Br. 281.— 3) (weidm.) ſ. Gericht 1.—— 4) Etwas 
fertigmanen, fertigichaffen, ins Werf richten ıc., nam. : 
a) Etwas Ginem (gu fagen, zw beftellen) Nufgetragnes (bei 
Iemant) a., beftellen (f. b), 3. B.: Als er mir von dem 
Herrn, ber mid beflellt, ein Kompliment ausridtete x. @. 
21,131; Sagt ihm won meimetwegen, baß x. . . Er richtete 
umflänblih aus, mas id gefagt hatte. 29, 210; Gin Page 
tritt zu bem Furſten und richtet leife Etwas aus. 13, 115; 
Richter eurer Bram einen ruf aus von dem Aunbel«heiner! 
Hebel 3, 143 x. — b) Etwas Auszuführendes, zu Thunbes 
a., ausführen, bewirken, bewerfitelligen x. (vergl. 
versr. 2), Sei es (ſ. a) in fremdem Muftrage oder aus 
eignem Antrieb, nam, mit den allgem. jächl. Fw. (es, 
Das, Miles, Etwas, Biel, Nichts x.) Obj., ferner z. ®.: 
Gine Sadıe, ein Wert, ein Geſchäft x., einen Befehl, einen 
Auftrag (f. a) x. a. 4. B.: Mit Gelt fannft du Alles 
(Biel) bei ihm a.; Wenn nun Maron und feine Söhne Sol- 
ches ausgerichtet haben, 4. Mof. 4. 15 %.; Alle Sache, bie 
er andgerichtet. 1, 24, 66; Pf. 112, 5; Mer feine Sachen 
durch einen tbörichten Boten ausrihtet. Spr. 26, 6 x.; 
Wenn aber der Herr alle feine Werfe ausgerichtet bat. Iıf. 
10, 12; Rp. 14, 26 x. Das Geſchäft If bir zu ſchwer, 
du fannft's allein nicht a. 2. Mol. 18, 18; Bpr. 24, 27; 
Den, 8, 23 ı.; Zofua richtete den Befehl aus, ber ihm ger 
geben war. 1. Mar. 2, 15; Pf. 108, 20; Jar 2, 11 x; 
Wie der Bifhof fah, er ride Nichts aus, ©. 9, 7; @ie 
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baben's fein ausgeriätet, bie lichen Löffel. Suryer SW. 64, 
334; 3a, wenn's mit Saufen wär autgericht! HBade 1. 
4508; Zeiten, we perfönlide Größe noch Ermas ausrichtete. 
Sqch. Pia; Wenn eine Belt von Männern | mit aller Rede- 
tunſt Nichts ausgerichtet, | bat eines Meibes Güte über- 
meißtert. Bdirgel Sb. 7, 240; Da batte ich die Sache wohl 
amdgericht. Schweinihen 3, 109; Das, mas unmöglich ſcheint 
a. Cira HR. 1,157 1. Much mit perfönl. (fogen, 
etbifchem) Dat., zur Be. des Auftraggeberd: Daß tu 
mir ben Auftrag ſdie Rommiffion, das Wefhäft 16.) ja gut 
auerihhteft!; Das thue ich wicht, Das kann bie Mamſell ſich 
allein a. SPkup (Balksz. 10, 71) ıc., minder gw. infofern 
es nicht der eig. Auftraggeber ift, fondern nur Der, 
dem es au Statten fommt: I4 babe werer dem Meugie- 
rigen durch Nachrichten, nod dem Forſchenden durch Ber- 
nunftgründe Etwas ausgerichtet. Aaat 3, 104. — c) (f. b; 
d; e) minder gew. Berbind., 4. B.: von Pflichten und 
Leiftungen (f. de): Ridte dein Amt redlich aus. 2. Cim. 
4, 5; Or richtet fein Mmt aus auf dem Altar und that, . 
dem Allmädtigen ein feine® Dpier. Sir 50, 16 w.; Dat 
er Brantopfer, Speisopfer und bas Bett der Danfopfer ba- 
felbft außrichtete. 1. Aön. 8, 64; 1. Chr. 17, 2 0.; Ib 
will mein Gelabde a., das ih dem Kern gelober habe. 
2. Bam. 1b, 7 ., ferner 4. B.: Meine Kräfte... baben 
mir Dies Vermögen ausgericht |,,geihafft‘‘, Bun; „erwor- 
ben'' Mendelsfohn]. 5. Mel. 8, 17; Diefe Wohlihat, welche 
durch uns ausgerichtet wird, . Solcher reichen Steuer bal- 
ben, die durch ums ausgeridtet wirt. 2. Kor. 9, 19 fl. (vgl. 
„‚Beiftener, die von uns bejorgt wirb‘. @&); Alſo foll meim 
Zorn vollendet und mein Grimm über ihnen ausgerichtet 
werten. Hef. 5, 13; Die Winde. , toben unb richten ben 
Zorn aus Deß, der fe gefhafien bat. Sir. 39,34 .; Wenn 
fie euch in einer Stadt verfolgen, fo fliebet in eine andere 
. Ihr werdet bie Städte Iiraels nicht a. [fie fo iehend 
nicht alle burcdhmachen] , bie zes Menſchen Schn kommt. 
Manh. 10, 23; Wenn gmei Körper eine Wirtung a. ſher⸗ 
verbringen]. aaat 8, 131; Wenn das Reden und Spielen 
turh Maſchinen ausgerichtet [verrichtet, gethan] mürte. 
3P. 15,59; Zu verweilen bie morgen nod, daß Ih ibm 
alles | Ehrengeſchent ausrichte| fertig, vollftändig beforge]. 
9.Dp. 11,352 ıc., auch als verhüllender Ausdr, : Seine 
Rerb (T. d. 3) a. Sutter 4, 9838, —— venr. 
(f. d. 23), — d) (f. b; ce) Strumpfwirke: Strampie 
a. bie gewalften fertig ausr., durch Rauchen u. Scheren. 
— e) (f. b; c) fehr häufig: Gin Mahl, Gaftmahl, Gaft- 
gebot, eimen (Beh )Schmaus, ein Fe, eine Hochzeit ıc. a, 
als (Haus s oder Gaſt⸗Wirth alles Nöthige dazu bes 
forgen und geben, z. B.: Die Hodzelt wurke auf des 
Dieims Schloß ausgerichtet, &. 17, 148; Der Taufihmans 
. . murbe im Wirtbebanie ausgerichtet. S⸗chelf U, 2, 193; 
Indem er die Hodzeit [beider Kinder] auf einen Tag aut 
richtete. W. Sur. 4, 30; Daß die vornehmen Leute einander 
ihr Silbergefirr lichen, wenn ein großes Haftmahl aus-zu-r. 
war. SB, 1, 124; Mt. 4, 1, 81. Dazu: Du thuft ihnen 
gute Ausrihtung, mie ein reicher Wirth feinen Gäſten 
zu thun pfleget. fusher 6, 34Tb oc. und nam. — Hoch: 
seitss oder Taufſchmaus: Zu Ausrihtungen oder fonft zur 
Nothdurft Rehböde zu fhiefen. Preuß. Enikt », 19. Juli 1754 
(f. Wat- Brit. 15, 228) ıc. — S)vralt., mundartl, Bedd. 
a) [A] Streit, Hader se, a., fchlichten ; @ine Bade a., 
durch Rechteſpruch endgültig enticheiden. Galtaus 75; 
Das ift eine ausgerihte Sache (cbp.) ober ausgericht (Alderus 
406 »c.), ausgemacht, entichieben sc. — b) ben Einn, 
die Meinung von Gtwas ausmaden; feiliegen, aus: 
drüden ».: Luther 1, 5550; 4, 2168; 5, 34sb m. — 
c) Eine Säule, Welv, Zins x. a., zahlen, entsr. 2, Mar. 
4,27; [Suter 1, 1970; 3, 11163 Hände 1,5286; 
Balder 2,273 x., f. dc, — d) Zemand a. (f. ©), 
ihn befriedigen, abfinden sc. Mattrkus Sar. 1358; Eine 
Tochter a,, ausfatten. Bm. 3, 35.— ©) Iemand a. (f. a), 
ihm auf feine Klage Necht fprechen. Meter Faſtn. 234, 
8; 523, 10. — f) 3emanp a., ſchmaͤhen, fchelten, über 
ihn mebifieren (vgl. ver«r. 3e), (}. Sam. 3,37): Sifdart 
bh. 16; Großm. 75; Stand Weltb. 1336; Sie mögen 
nun von mir fagen, was fie wollen und mid brav a. Anedel 
3. 39 ; Suther 2, 3646; 4, 1000; Hhade ©, 2, 132; Uns 
ine dt a. Hinterm Müden thut üble Nachted mit web. 
Briadler St. 1,32 xxc., vgl.: Seinen Nachſten berr. und 
verleumden, Aeifersberg HM. Low. 28.— 6) Ausrihter: 
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@iner, der Etwas ausrichtet, 1. B.: a) ſ. ih. — 
b) (1.4) Bollfizeder, Ausführer (Brefutor), — z. B.: 
eine# Teftaments. Sehr. 7,20: Galtnus Kb; Arrıiamann 5, 310 
x.; Als Diener, Nusridtern. Schaffnerves Papfe, 
Button Maneen. 9, 222%); Bon den Ausrichtern der Regſttung. 
Piertelj. 1, 1,369; Die Willfer ber Ausrihters [Dieners, 
als Vollſtreders der Befehle des Herm]. ©. 23, 202 m, 
(f. Sam. 3, 34) und fem.: Ausridterim — ihres 
Amts (8. 11, 203), ihrer @riche (mi. 11116), ihrer Ber 
feble (W, 17, 14 0. — 7) Nusridtung, das A., 
auch Das Ausgerichtete, |. nam. de u. — (ſ. Sc) Zah: 
ungstermin, Statder. — Bes: 1) vralt. : im den richr 
tigen, gehörigen, erforderlichen Stand veriegen, 4. ®B.: 
Den Til b., decken daner.): Gipen täglich zw berichten Tiſch. 
Shalbemtriher 2b; Alle Baden wurden ſchnell bericht |Färnen 
schnell in Ordnung]. Cuthet 1. 1956 ac. ; Die Gewiſfen b. 
uns tröften [vergl. a und 3a]. 5, 256b x. So nam. 
noch: a) Hrchl.; Eine b., mit dem Saframent verſehn. 
Fother 6, 1116 ff, — beſ.: einen Kranten. A⸗ſcaatun Rb. 
1, 65; Daß er fib b. lieh vor feinem Unbe. Sarher 3, 
daob cc. — b) (Müngw,) Manzen, Düngplatten b,, ges 
hötig runten, ſ. ausſtüleln. — c) (meibm.) Ginen 
Reiten b., ab:r., gäbınen, — 2) Ginem Grwat, — über 
was b., ihm Bericht Davon erſtatten, Mittbeilung 
darüber machen, melven, wobei bas Verhalten bes Be: 
richt Gmpfangenden und, wie er dadurch berührt wirt, 
aanz außer Frage bleibt (ſ. 3 und verfichern) : Die Wo- 
ligeibeamten muſſtu ihrem Gbrf täglich (uber; alle Borkälle 
in ber Stadt b.; Tem Arzt über das Befinden bes Kranfen 
b,; Noch Graͤulichers bat mir berfelbe Dann | berichtet, 
was in Sarnen ıt geihchn, a4. 522b x. Das Gemel⸗ 
bete lann auch durch einen abhäng. Sag ausgedrüdt 
fein oter fortbleiben,, wie andrerieits auch ber perjönl. 
Dat. (vgl. 3): Sie b. ihm das Geſchehent — was dort 
geſchehn ift ober Sei; Den Tod bes Ralfers, — bad ver Kaller 
todt in ober fei. ſeltner: Die Zung if ſchultles, die ihn 
topı berichten [meldet]. Schlegel Sb. 6. 195 x. De m alten 
König zu b.. | wie mah ac. w. 10, 113 Jin d. Ausg. 1704, 
Bo. 10, 281: Dem sc., ſ. 3b]; Man bat Ihnen im der 
That falfh berichtet. Heine Meif, 2, 364 #.; Gin Narr kann 
mehr vlautern, werer [ale] zehn Weiſeln) b. [antworten] 
fönmen. Father 6, A19b 1e. ; Die Zeitungen b. — Igeruͤchte 
welje] von einem großen Siege x, — den Big — [Dei 
tail] aber zen Sieg ıc. — Ungem.: Eim Schreiben, das 
mir bie Ankunft eines wahren Wuntermenihen berictiget. 
FRüker 6. 122. — 3) Einen 6., vgl. 2, davon verſch., 
infofern bie Perf. bier als das von dem ihr Kundge⸗ 
wordnen berübrte u. motificierte Obj. ericheint, 3. 2: 
#) (vergl. 1) Ginen zurechtweiſen, vergl.: Id tafle mir 
b., ich empfange Bericht; Ic laffe mich b., ſaſt = ber 
richtigen (j. b.) ich nehme Belchrung an. ad. 3, 37; 
„Bir müfen eine ie gelebrte Geber wie die Ihrige auf ben 
Ichten Nothfall auffparen“. Der Oberprichter Iteh fih [Mrc.] 
6. @. 14. 167 30.; Don Selsie, der midt zu b. war, wenn 
er ſich einmal Arwas in den Kopf geicht. 1, 242; Bir Find 
gewiß aicht redht. | B. kannt ib Sie. Mörne 2304. zurecht⸗ 
weilen ; Drum will er auch Die b., | vie auf falſchem Wege 
find. Opis Di. 43 x. Im den übrigen fällen — bie 
wir nach grammat. Beziehungen ordnen — näher an 
2 arenzend, body mit ber angegebnen Nüanse: b) Ginen 
b., von Etwas in Kenntnis fegen, 18 ihm mittbeilen 
(vgl. benachrichten) ; Da ic dich berichte, mie e# deinem 
‘Bolt ergeben wird. Dan. 10, 14; 9, 22; &ie find aber be» 
richtet worden wiber bi, baß ac, Ay. 21, 21; Wie obar- 
dachter Oberfaufmann mid berichtete. Anderen 22b; Da 
wurde idı berichtet, daß m. 121m; Ihr könne euch unter bie 
Andern | wieter flellen, ihr babt ten König genugfam be» 
richtet. &. 5. 187; @o zweifl’ ich faſt, ob du mid treu ber 
richtet. 13,308; Ar bat Sie nicht mit Unmwahrbeit berictet, 
22, 63 [vergl.: Ihnen feine Unmwahrbeit sc.]. A⸗ſcheroſch 
Wei, 2, 918; Bericht mid, wer und and was Land bu feift. 
Adaibenteißer 556; SEb; Iekichleget 1, 416: W. 15,190; 
Sobalt Re son ber Alten | berichtet [worden] ift, das gelbe 
Haar fei da. 26, 1045 7, Sa c., ſ. d. — e) (f. b) vers 
altend mit Genit. der Sache bei den allam. ſachl. Fw. 
Liormell) mit Accuſ. (f. Das A; Es 9 ıc.), veral. be: 
lehren: Niemand, ver michs berichtet. Den, 9, 27; eb 
fie witer Dip berichtet [worden] Amt (vgl. dd). Ap. 21,24; 
Damit [wir] ver Wahrheit berichtet . . werben. Luthet 6, 5a; 
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Das haben mid meine Doktore# anber# bericht. SE. 64, 372; 
Der gruntlichen Wahrbeit mid beriht, BBads A, 1, 27; 
DeR kann ih Dich mit Wahrbeit nicht b. Btaidenreiber 49a; 
57a; Der König aber warb tiefer Dingeim) bericht. Brumpf 
7056; Daß ih mag | von ihm merken einer Frag bericht. 
Waldis MH, 4,92; dr kann mich Nichte b. Widram (Wadern. 
344725 0. So nam. noch: Ginen eines Andern, eines 
Beffeen b.. ſ. d. Vralt. auch: Der mis um feine Be 
ſd afftuheit berichtete. Fimpliifimas 2, 193 x. — d) im 
Partie. : Berichtet fein (1. b), Runde haben, unterrichtet 
fein und (f. e) mit Genit. — lundig x., 3. B.: 36 
war no nicht hinlanglich berichtet, um die Stellung . wur · 
kigen zu fünnen, Sen 1, 194; Daß Bir, . nicht fo gam 
recht berichtet find, Mörike WM. 504; W. 12, 322; Da fle 
mum | berichten find, wie weit bu fon gegangen. 24. 361a; 
In feiner Pelitit ſchlimm berichtet [beratben]. 991a ı.; 
Die Stenerlente . . ſind des Fabtent nicht mehl berichtet 
[funbig]. 5406; Der Echiffene weblberikt war, Atumpf 
3435; Mi ber Muſit, ala Santen ic. , .. mol bericht ge 
weien. 3612; T15b a6. ; Daß die Deutſchen aller Buchſtaben 
und Schrift wuberiht Änb geweſen. 58a; Run war der Dis 
ſchof ber deutſchen Sptacht unberiht. 7056; Unbericht bes 
Wegs. Dreidenerinee Ada. — 4) Doppelifpg. zu 2, 
3. B.: Br hatte mir kaum an berichtet ſzu Ende], ale ı.; 
(Ranzleiipr.): Etmat ein-b.. mit einem Bericht dar⸗ 
über der vorgelegten Behörde einfenden. EfBebrdt #. 
119; Die vom Stadtrath einberichtete Wahl. Hat.- Brit. 13, 
207; Das ron ber Direftien ber Strafanflalt einberichtete 
VSegnat gungs qeſuch. 15, 77 (2ähf. Yalij-Miniferiem) 8. : 
RNach⸗b. nachträglich ıw. — 5) Berichter, Biner, ber 
berichtet (2), baufiger: Berichts Erktatter (Referent), 
doch z. B.: Brofeffer D. erbor A ſogleich zu einem Nadı- 
berichten. &. Dr, 2730; Piieraten and Zeitungs -Betid- 
ter. Enfe Tag. 6, 413 50. — 6) Beridtung, gem. nur 
zu 1a, — Dahin-: (vralt.) binsr.: Den richten und 
würget man flugs babim. ſather 8, 2766; 3. 109 0. — 
Danıeders: im Bafg. zu aufer. Int Dat Bolale 
mich mehr anf» und d. können ald Dienichen. Hape 2, 608. — 
Dürkbs: (weidin.) [34]: D., Zaadzeug auerburch fellen. 
daude Br. 247. — ine: 1) [24] weiten: Daß man 
einen ganzen WBaldeifirift mit Iagttadern und Nehen um- 
fpannt (einftellt, einridtet). Garienlanbr DB, 2364 x. — 
2) einzenfen (f. d.), Berrenftee ıc. ſſchwzt. „ Umtrich- 
teteh*, aiaider 2, 272] wieder in Die richtige Rage brin: 
gen, z. B. eiqg.: Den (acdrodnen) Fuß (@. 29. 255) bie 
aus gefallne Hüfte (Meithifen E. 1, 353) ec. x. und übrtr. 
(vgl. 3): Ib richte wierer ein dem Bauf der Zelt. Cham. 4, 
25; Die Zeit it and dem Gelenle. Wehe mir, daß ih ge ⸗ 
boren warb, fie wieber eimzur. &. 16, 2045 == Dir Zeit iſt 
aus ten Augen. Schmach und Aram, daß ic zur MBeit, 
fie eim-gur. fam. aalegel Saml. 1, 5. — 3) (f. 2) 
Etwas fo machen und getalten, wie es dem beit. Zweck 
gemäß fein muß; es bemgemäfi arrangieren oder ans 
ordnen (F, auch 43 5): Grmas aut, fhlehe, tan)bequem, 
smedmäßig x.. nad dem Imfländen, nad den vorbantnen 
Mitteln it. r.; Eine Stube zum Wohnzimmer e. Das Wohn- 
zimmer iſt no nicht eingerichtet, zum Wohnen (vergl. 
möblieren); Den Webluuhl e., zum Weben; Das Huf 
eifen e.. 28 haͤmmernd bem Huf gemaͤß geftalten, fo wie 
es aufgenagelt werden foll; Ich will bie Bade ſchon fe 
., daß Alle zufrieven fein ſollen; So fell er Me Aahrt e. 
Särıes Ver. 141; Se jahen wir mehlgepadt und eingerichtet 
in einem beauemen Wagen. @. 27, 322; @r folle mi mit 
Allem verfehen nad meine Bebürfnifie [Alles, was ich 
brauchte) volltommen e. laſſen. 28, 320; Alles fchr per · 
lich uns bochft rortatte eingerichtet. Gushen R. 6, 35; Die 
Mauern wurden . . zu jener fünf Bub breiten Vromenade 
eingerichtet. Aspi @, 1. 102; Bon umgefähr haben fie... 
ibre diſt alfo eimgerichtet. £. 3, 31; Romdbienbans, das er 
gaͤnzlich umgeweorfen umb geräumlider und fcöner einge 
richten, 12, 367; Gr wichtere feine Maßregeln fo ein. Mäfer 
Bb.1, 159; Im einer wehleingerichteten Geſellſchaft. Bclrier- 
machen (Wadern, 4, 1218 %); Gin wehleingerichtetet Haus- 
wein. W. 9, 207; Sie richtet vor dem ſchmeichleriſchen 
Spiegel | zugleich den Bug und ibre Mienen ein, 26, 285 17. 
— Dafür ungem. : a) Bin neues Heft zu er«r. [für bie 
Arbeiten ein-zurr.]. Alm 4. 1. 303. — b) Der Dichtern 
nöth'ge Geiſt, ver Moͤglichtelten dichtet und fie durch feinen 
Schwung ber Wahrheit gleich em tridter [barftellt xc.}. £ 1, 
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7. — HE. Ginen e, mein. — fein duıt ı 
{f. 5b), 3. B.: Ib bat ihn, or mödte mid an ein 
amberm Ort e. [mir eine audre Webnung auwciſen] e 
24, 320; Br id ſehr hut ſch eingerichtet, feine bänslid 
Auskattung und beren Anorbnung ift hübich ; a fr 
bei der Berbeiranhung e. u, — 5} rel: a) dl. V An 
ordnungen (Mrrangements) in Betreff der eignen Perf 
treffen: Sich auf @twas e., fich darauf vorbereitend; Su 
(na& Etwas) e., fo wie es das Genannte oder &ktadh 
erfordert .: Bag mir, wann bu kommen millt; is zit 
mid mit meiner Zeit danach e.; Zeder mau ſich mit Innen 
Ausgaben na feinem Finfommen e.; Man fee it. na 
richtete fih ein. @. 18. 29; Da fie Aid, ohne Bien ie 
fein, tod immer e. müfen, Warterinnen zu menden, |; 
213; 21, 196; Ib follte mich auf längre Zeit [ge binten 
e. 22, 12; Sich auf Lagen und Marchen e. 17,251, Bas 
er ſich darauf eimrichtere, dem feindlichen Ansall ju empfasım. 
IoMüber (MWacren. 4, 522 1%) 30. — b} (f. 4) Ext ihn 
li) e.; Die jungen Beute haben fi bei ihrer Werber 
babid eingerichtet, Ih müßte mid, wenn ih mat 8. (ie 
ganz neu e, ı.; Umeingerichter leben. Ladel 2. dis x, 
auch: Beide im bem Alter, im mweldem eim Man dea 
renfen mag, fh ein-jwer. Srmaid Hel. 1, 197, übe 
Hausitand zu gruͤnden, fich zu verbeitatben. — Kt. di 
Mechent.: eine gemiſchte (1. d. 3b) — d.h. mi 
einer gangen Zahl und einem Bruch beftchnte — Jun 
in einen Bruch verwandeln: 2°, eingeriden ii = 
1,3, — 7} Ein beſſernder Binriter [Beuzbeite vi 
Dramas]. ira DB, 2, 236; Enfı Tag. 6, 169. — 
8) Ginribtung, f.; -en: das G. und — U-H: 
das Wingerichtete und die Art und Weiſe depike 
auch = Eingericht eines Schloffes x.): Dit Satet 
thelit Ach im zwei Ginvichtungen , Me eine zu peaknisem, ie 
ander zu theoretifhem Zwei. ©. 26, 287; Ras im de 
eihtungen [Inftitutionen, kriegen], die wir ani es! 
befolgen. 28. 28668; Da man mid gleich Anfangs uni va 
Gmpfang fo vieler Gaſte bir Eiurichtung gemadt |eter 
treffen]. 17, 389; IM 08 meine Ginrigtung [Säulı] 
dad a.’ I. 1, 576; Beine für die vamaligen Feier ara, 
hafte @inrichrung [Häuslichkelt, Austattung des Hank] 
Volke Ave, 16; Die Mutter hatte fi . . in alle tu fe 
richtungen gefunten, welde Bittoria im ihten Hauttel te 
norhwendig bielt. Tiea Wer. 2, 50 2. umb Zfpg- 4 9 

Ontihultigten ſich mit der vorgefuntenen Dice ad naridns 
Ente Tag. 4, 191; Zent Höllem einrichtung: [ter Stul 
banfen]. Sarteni. 10, 2558; Umfre Zufiz- mr in 
waltungseinrictungen. Enfe Tag. 4, 10, Dir veruzadı 
Diißeinridtung. Jaba V. 134; Bine Eintheilums; tet Just 
und eine Daran bafierte Bereimeidtung für be Kir 
Nliggers Unt, 36; Guphow Bi. 1, 2370. — Gmpiriili 
die Höhe richten, ſ. aufır. 1; 2: Der Sem... me 
gerichtet. @, 6, 307; Das Auge, das fi +. muß. en 
RT, 219; Nun Hand er emporgeridtet. gi. M. si, 42: 
Platen 4, 293; Sefahr, deren blofer Schunk allı me= 
Haare emperrictere. W. 16, bi; Die Haase rigen fd = 
feinem Kopf «. 12,93 x. — ntzs: 1) i&inem) Halt 

das Schultige zablen; das ihm Gebührente ibn ade 
— dgl. ab-r. Ib und nam. Dam. 3,34 —: Bm 
viel) hab ich zu &.*; Gine Schult e.; Ih ber Dt ı) 

tragen, tem ibm ſchen bier jebes gefühlseile, fremm I 
durch mande reine Zahte lirbli genug entrichtet dam # 

21, 227; Gin Opfet, das ib ihm ec. mul. Se 1." 

Der katheliſchen Geihtihkeit vie Gebühren t. 24 10% 

Deine Jugend it ihr [ter Welt] ſchult ig mat mis Fur 

tiges Alter ide nicht mehr e, fann. I18a x. — ah 

tihtung des Ghauffdegelts, der Gebahren ac, —— 6)?" 

dem @tabtgeriht werben bie Keſten ab entrichier. ur P* 

22, 313; Kabaırd, 2108. — 2) pralt., munbastl. ®it 

ſ. 24m. 3,33; Stalder 2, 272 (ngl. einer. 2; ante. ei 

@rimm 9, 584 fl. vgl. erır. 1a. — Öntgigen: | 

4. B. : Dat Schiff wurde fortgerifien unt fomate id ven Bat 

nit €. @h (Rp. 27,15). — rs: 1) f. aufır. Ib. % 

ftiften zc.: Gin Kunſtler, ver fih . „ cin Dentmal . .t "“ 

®. 31, 41; Gin Tribunal e. $. 8, 204; Dabid — 

ligteit und Braberſchaft mit dit e. meıde. Alte Oi #4 

2,361; Das Dentmal, dad der Staat einem Prem 

.. jur Dankbarkeit für fein Woblwerbaltn end. Bar 

Dh. 1.361; Der Landeigenthumer behauptete . .. 7" 
ker Mann, um teffentweilien ein Regent wer Einet zei 
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rißtet worden (f. a), 105; Eine meut Ronföreration zu e. 
(fa). 317; Rreuge „., errichtet zum Gerächtimis | ver 
Wanterer, bie Me Lawine begraben. 34. Sb2a; Ih . . | er- 
rihtete dem 2ojühr'gen Bund, 664b; Ginen Bertrag (8508), 
Bergleih 1. Sur. 4, 182) xc., einen Verein, eine Schule, 
ein Anftalt, Borfhußanfalt, Zettelbant ı. e. — a) in den 
briven legten Stellen aus Mörer fcht in der erften Ausg. 
aut. Ratt e., vergl. einr. 3a und b. — 2) bagu: Der 
ürrihter — und: bie Erridtung ed Dentmals, 
der Eule ae. ; Die allgemein verfügte Errichtung von Sand» 
wchr und dandfſurm. Enfe Biogr. 3, 301 0. — Fehle: 
falich richten , 4. B. [8], aber auch [?e]: Das Beihüp 
nm. — PFörts: z.B. [2e]: Gr hat das @efhüp ven 
tem frübern Ziele fort- (oder weg ·) auf ein ambres hinge · 
siäter se. ; mundartl. flatt fortſchaſſen »c., 3. B.: Saft 
ibn wicht wieder f. labſteuern, loswerden 1c.]fünnen. Hank 
aeur. 1,80, ſ. biner. 2b. — Hlrs, Hin⸗x.: 1)[2e] 
rein örtl., vgl. Bfißg. von wenden, 4.8. : Das Geſchaß 
set une der⸗, nad der Stabt bim«, im bie dichteſten Hau- 
ien binein»r. ı.; Alle Mugen richten fih auf uns ber, auf 
ibn bin ae.; Daß viefer fühne Ausſpruch meine Blide fehr 
auf zen ausgezeichneten Mann hingerichtet hat. Wadentodrr 
Kloft. 1175 Wo die Deichfel . . Mh Hinricte. Dinäpräf 1. 
152, — 2) übrte.: a) @tmas berer. (f. ber le; 
berkellen ». , vgl. b) es in ben für ben Gebrauch, für 
den beit, Zweck sc. möthigen Zuftand ſetzen, bereit 
machen ı. (vergl. eine.) ; 4. B.: Gr richtet fein Berner 
Bägelein ber [ur Fahrtſ. Auerdah D, 4, 275; Den 
frafen Fuchſen . . zu einem forſchen Studie hersyu-r. 1, 290; 
air fie das Frühftü hergerichtet. Hadländer Stillft. 1, 27; 
Ad teten ihre Schlöffer auf verſchiedene Welſe ber. Aehl 9. 
2, 118; Befuchte. . die fogenannten „heiligen &räber* in 
fimmtliden Kirchen, mo ein foldes bergerihtet war, Saert 
=. 1, 116; Das übrige Gelad war für bie Breumde her- 
gridhtet worden. Waldan R. 3, 346 x. Seltener fo: Die 
Gruntbtrmen find gefhält, ich richt bim, daß ihr bloß has 
Kleiih ans Bewer zu ſtellen braucht. Aattdach D. 1, 344 ıc. 
Dazu: Eint patrlargalifhe Herrihtung [vergl. Vor: 
richtung], wm Hedwig Die Arbeit zu ermöglichen. Schüding 
am. 2, 270. — b) Hinrr, Etwas, f. a; Ginen 
(f. bin 4), zu Grunde richten, ruinieren, 3.B. : Dat 
der Krug Mehr dinrichtet (f. u.) als der Krieg. SClara EfN. 
2,370; Du biſt der Hingerichtetfte. Mlinger Erif. 20; Mein 
!höriäter Gigenfinn bat das Bolt hingerichtet, Mendelsfohn 
4,2,478; Pi. 8, Tae., bef.: Binen aus dem Leben 
Ibaffen, 3. B.: Zemand mit Gift Hin«r. [vergiften]. Heine 
®.1,92; @Kleit 2, 86; Dinhgräf 1, 317 26.; Ihn beie 
wit (heimlich, meuchlerifch] bin-zur. Sheiprneriher 506; 
Die fd wie Schlachtſchafe hin ließen richten. Cuiher 8, 3466; 
3478; Sie find hingerichtet worben, nicht gerichtet. Beine 
iu. 2, 230, in Bezug auf das Unrechtmäßige ihres 
Tores, am häufigiten [6] von dem Vollftreden eines 
tihterl. Tobesurtheil: Der bingerihtete Mörder; über. : 
Reine Bhantafte erblidte im diefen pflanzlichen Ungeheuern 
bingericptete Urheber verbrecheriſcher Thaten. Burmeiher gB. 
2, 241 2c., dazu: Die Hinritung | der Stuart, 34. 
4176; veralt. jo auch: Alſo wurden eine große Anzahl 
Seren mit dem Beuer Hin durdgericht. Stumpf 1342; Wie 
auch viel Leut gefoltert und gräulih weggeridt wurden, 
Mittehes Lihr. 147b ac. — Künfls: (jelten) Eritifies 
zen, tadeln (vgl. : fplitterr. ; Runft-ridhter und «rihtern) : 
Zedes Ding in feiner Welt | ift volllemmen, dennoch hält | 
mander Thor et mit dafür | und kunſtrichtet Gott dafür. 
rim 3, 426. — Nähe: J. B.: 1) [20] nachträglich 
richten: Dem Geſchuß die richtige Stellung ju geben ; Herr 
©, richtete na, aber wohin? Das mag Sett wilfen. Gad- 
Uadet Sf. 3, 147 1., bef. weinm. [2d]: eilig aufs 
nerichtetes Zagdzeug ordentlich ſtellen (madhitellen). 
ſaudt Br, 276, auch: das Zagdzeug hinter ben Treibern 
aufftellen. Adrtung. — 2) nach etwas als Ziel, Richt: 
ſchnur sc. die Richtung Beſtimmendem Etwas richten, 
1.8.1 Wiewehl er fein Geſicht mir ſdem Kortgehnden] nach · 
geriätet hatte, IP. (Wadern. 4, 922 19, ſeltner: Webenfer 
aller Gebote des Herrn unt thut fie, daß ihr nicht eure& Kerr 
ns Dünke [euch] nachricht, ned euren Mugen nachhuret. 
4. Maf. 15, 99, vgl.: Den Teufel mennet er unfere Herrn 
Gertes Affen und Nahriäter [Macäffer sc.]. Binkgräf 
1.172 6, — 3) (val. 2) weibm.: mit dem Leithunde 
eine Fährte verfolgen, vgl. [24]: zu Holz richten. — 
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4) in Doppeliffkg.: Ben. Shatırl 6238, gew. benad- 
richtigen, ſ. b., vgl. (ugm.): Da er mir venn mit mehren 
Nahrihtung [Macricht] von der Berfer Zuftane, Re 
ligion und Weſen gute Dienfe getbam. Otrarins Reif. 4006, 
— 5) Radhrihter:a)f.2. — b)gem. [6]: Boll: 
ſtrecker ver Urtheile des peinlichen Gerichte, nam. der 
Todesurtheile (zur Unterſch. von dem fie fprechenben 
Richter, ſ. Bauftrihter): Soll der Richter . . feinen Stab 
jerbreden und den Armen tum Nachrichter befchlen. Carol. 
596; @ödrees Ber. 111; Der Sharfridter von dam 
bau, . . Nachrichter von Landau! Hebel 3, 130; 24. 7860; 
Chüämmel 5, S1; W. 35, 107; Pure. 1, 348 36., mit 
Fortbildung: Reachrichterei — Scharfrichterei (f. d.). 
— Mieders: ſ. tanieterr. — Gplitter:: den 
Splitter im Auge des Mächten bemerfen und tadeln 
und den Balken (f. d. 1) im eignen nicht fehn (i. 
Math. 7, 1—3, vergl. funftsr.); Heine Fehler an 
Zemand lieblos und ſcharf beurtbeilen: Die Redlich⸗ 
feit, | die ih daran nicht fehrt, daß man fle frlitterrichte. 
Cünther x., bei. oft im Partic. Präf. und fubitant. 
Anfin.: Beim Heuceln und beim Er. Writmenn 2, 130 
x. — Unters: Ginem Unterricht (fowohl in ber vers 
alteten allgemeinen, als in der jegt gw. , engern Be. 
des Worts) geben: 1) Ginem Kenntnis von Etwas 
eben, das zu wiſſen ihm von Intereſſe oder noth iſt, 
Kohl von Etwas, das geichehm iſt, als das geichehn 
fol (f. 2), — ihn infiruieren, informieren: Er unter- 
richtete mid — von tem Borgefallnen und dem zunächſt nun 
zu Thunten, — mas er gethan habe und mas ich num zu 
thun hätte, — von feinem Borbaben, — im Voraus von 
all feinen Schritten ıc.; Diefe wurden [von dem Borges 
fallnen] untertichtet, mit ihnen das Rörbige verabredet ıc. 
@. 18, 21; Wallenftein, von ben Kabalen unterrichtet, bie 
gegen ihm geſchmledet wurden, verabläumte Nichte ıc. 20. 
9ısb; Wilhelm unterrichtete feinen Hentichen alfe, mie er 
fi betragen müßte, wenn ber Pafter füme, Briling I, 96; 
Sie zu unterer,, | wie fhulelos er an Ihrem Zorne fel. w. 
11, 246 x. — a) im abdjelt. Bartie.: Gin genau (wohl, 
gut ıc,) unterrichteter @ewähremann; So find Sie unterrich · 
teter [beffer in Kenntnis gefept, willen mehr von der 
Sadye] als id «4 bin. Guphem R. 1,40 ıc. u. Im af. : 
Daß er ih als Räuber verfleiven une das Schiff, mit Ge 
fahr des möglichen Widerſtandes von den umunterricteten 
Schiffern einnehmen follte. Armim 359 je., ſ. 2a. — 
b) felten: @inen zu Etwas unt. ſtatt aber. (f. d. 1b): 
Weit diefer verlaufene Mönd alle Umftänse, wezu er wohl 
unterridtet war, zu erzählen... mußte, Olcarius Reif, 1172 
22. — ec) vralt. (f. auch 2) mit @enit,: Daß du gewiſſen 
Grund erfahreft der Lehre, welchet dis unterrichtet biſt. Suk. 
1,4; Daß man Die, fo darein [im den Cheſtand treten, 
DeB unterridte und ermahne. ſathet 6, 356n; Sie find 
denn biefes nöthigen Stüdes unterricht, daß. 4430; I 
will euch den Weg zeigen und aller Ding unt,, damit ihr 
euch vor Gefahrlichteit zu Land und Waſſer wiſſet zu ver 
hüten. 2daidentrifer 50b x., ferner (f. 2) mit doppeltem 
Aecuſ., nach Analogie vom Ichren (f. d. 7): Daß er fie 
die Worte bes Gefehes unterrichtet. Ueh. 8, 13 0. — 
2) (f. 1) in engrem Sinn: Ginem Unterricht GE 
ftunden) ertheilen, ihn lehrend (f. d.) unterweifen 
(f. d.), durch geiftige Behandlung in ven Befig von 
Kenntniffen bringen (vergl.: Meifter 2i und ab-r. 1a 
und b, auch bie Bfp.): Schüler in einer Wilfenfhaft, im 
beftimmten Bädern, in Spraden, im Rechnen, Schreiben, 
Fechten, Rlavierfpielem sc. unt.; Diefer Behrer unterrichtet 
gut, ſchlecht, grundlich, oberflächlich ac.; Der Docent [üch- 
rende] trägt feine Wiſſenſchaft vor umb überläfft es den 
Hörern, ob und wie fie bas Dorgetragne fih aneignen wollen; 
der U⸗de dagegen befchäftigt Die Schüler in beftimmter Weife, 
fo daß fie das zu Lernende dh aneignen; prüft, wiemelt fie 
es erfafft; kommt auf das unflar Gebliebne zurüd, um es 
Mar zu maden; befehigt das rfaßte durch Wiederholung ic. ; 
In allen Saden ,. follt iht fie unt. 2, Chr. 19, 10; Wer 
unterrichtet den Geiſt be Gern? und welchet Rathgebet 
untermweifet ibn? If. 40, 13; Der aber unterrichtet 
wird mit tem Wert, Der theile mir allerlei Gutes Dem, ber 
ihn unterrichtet. Sal. 6, 6 10. (f. 1); Er prüfte Me nah 
feiner Weife und hatte durch mancherlel Fragen und Wen ⸗ 
dungen gar bald die Gemuthe arten und Bähigfeiten der Kinder 
zu Tage gebracht und, ohne daß es fo jdhien, . . fie wirtlich 
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bebentend unterrichtet und gefördert it. @. 15, 210 M.; Da 
die füngern [Docenten] nur lehren, um gu lemen ..., fo 
erwerben Me ihre Bildung burdaus auf Koſten der Zuhörer, 
weil diefe micht in Dem unterrichtet werben, mas fie brauchen 
”. 21,40; Die Urfache, warum man im Lehren, ja fogar 
im U. nicht weit fommt. 39, 415; So muß ein Lehrgericht 
ausiehen, das nicht allein lehren, fontern aud umt. fol. 
Br, 1300 1. — a) auch bier (f. 1a) im atjeft. Bartic.: 
Gin ſeht unterrichteter und gebildeter Mann ; Beffer erzogen, 
mehr unterrichtet und aufgellärter, Mahl Ir, 2, 292 x.; 
So erfemmt der limterrichtete immer bie Natur des Menſchen 
und der Umwmterrichtete ficbt fie bald fo, bald fo an, — 
3) dazu beute ungw.: a) Die Unterridtung, dafür 
das U. umd (f. 1): Information, Inftrultion, Nach⸗ 
richt, Bericht x, , u. (f. 2): Unterricht, — doch J. B. 
bei Altern: Thät er Unterrichtung [mies er nach], daß x. 
Woldeni (Wadern. 1, 10452% x. — b) Der Unter» 
rihter — gew.: Behrer oder: der U-de ıc., — nicht 
zu verwechfeln mit: limter-Richter (f. d.) im Ggfg. zum 
Dber- Richter. — Bers: 1) [24]. — 2) Gtmas, das 
dem Subj. zu thun obliegt, thun (beforgen) und voll: 
bringen: Gtwas; etwas Ginem Mufgetragnes ; einem Auf 
trag; ein Geſchäft; eine Arbeit; einem Dienft ver-r.; Bein 
Gebet, feine Andacht ſtehnd ver-r. ı6.; Der Naturtrieb ift 
kein freies Brincip und, was er verrichtet, Das ift feine Hant ; 
lung der Berfon. 24. 11138; Miemand, der ihre Wirth 
ſchaft und Ihre Pladerei verrichtet. Bhlıget Sb. 8, 285; 
Diefelbe Kraft, vie dies Safer hervorgebracht, gebt ihr nur 
eine ambre Ritung, andre Ergenflänte und fie wirb Munder · 
tugenden ver · t. W. 33, 32 9. — a) Beine Noth (f. d.3i, 
J. B. @. 6, 69) oder feine Nothdurft (ſ. d. 2, 4.8. w. 
1, 194) verer., vgl. aubr. Ac, auch ſcherzh.: Seine ger 
fehrte Nothdurft wert. era Br. 1, 73, dgl.: Sid ent- 
netbrürften [erpeftorieren]. Mufins Pb. 3, 205. — 
b) Unverrichteter Dinge (f. d. 3d, 3. B. 20. 3330 
se., vralt.: Dingen. w. Att. 2, 1, XXi sc.) oder Baden 
(m. 11, 72).— ©) dazu: Verrichtung, das V. und: 
das zu B-de, die Obliegenheit x. (Bunftien): Die Ber- 
richtung des Gebet, der Andacht »c. ; Die ſchwerſten Verrich ⸗ 
tumgen des menſchlichen Geiſtet. Börme 2, 363; Der no 
eine preffierlihe Verrihtumg hatte. Goithelf Sch 340 ; Zedert 
felbftäntige Theil des Leibes hat fein eigenes Wefdhäft, wel · 
des man feine Berricgtung . , mennt. Ohren 4, 196; Wenn 
biefe Heldenſchaar ibre ritterlichen Verrichtungen ohne Mur- 
ren mit dem niedrigen Dienft eines Wärters vertaufht. ad. 
18006 w.; Die Treue oder Untreue feiner Amt sverrid- 
tungen. Mäfer Vh. 1, 187; Dimmermann Rat. 37; Die 
mannichfachen Dien fi verrihtungen. Enfe Dentw, 2, 189; 
Biogr. 3, 313; Babelverritungen ſdurch bie Mythe 
ihnen beigelegte] der alten homeriſchen Götter, 9.; Der 
Menſch murzelt in feinen Sebensverrichtungen tief unten 
im Bflangenreiche, Görms Ber. 165 ıc. — 3) veralt., 
mundartl. Bebb.: a) verallgemeint zu 2 — vollen: 
den ıc. Am. 3, 36. — b) ſchlichten, ausfühnen, vers 
leichen. 34. — c) @inen oder Etwas verr., darüber 
predyen , urtheilen (f. ausser. 5f) 37. — d) Einen 
vert., hinst. Adelung· — 0) Einem Salzgüter verr., ihm 
Soole überlaflen. Dref., verich. f. — f) Einen eines Dinge 
ver · t. (vrfch. g) oder e8 ihm werer., ſ. aber. 3b; aud: 
Berrichtes Salz (vrſch. e), verfteuertes, wovon Nichts 
mehr zu entrichten if. »4m. 3, 34. — g) nen eines 
Dinge verr. (orfch. f), ihm davon in Kenntnis fegen. 
37.— h) refl, — fid) nach Etwas richten, fich darein 
finden. 33; Er fab ſich um, fonmt fi in vie Welegenbrit 
nie ver-r. [fich nicht orientieren]. Schaidenreißer 56a. — 
Börs: 1) [2] Etwas fo richten, daß es meiter vors 
wärts fommt: Das Geſchat Mehr vor«r. (f. vorrüden). 
— 2) Etwas für den Gebrauch vorbereitend volltändig 
bersr., vorrüften ıc.: Laf dir ven Schläffel zum Mein» 
feller geben und richte vor. a ift möglich, daß wir beut 
Abend Befuch erhalten. Freytag DW. 463 (vgl. anr. 1 und 
am. 3, 95); Bergb.: Ginen Bau vorr., einen Vor⸗ 
richtungebau (f. d.) machen als Vorbereitung für den 
geregelten Abbau; Hüttenw.: (Den Dfen) vor. ic. — 
3) VBorrihtung, f.; -en: a) das B. (152). — 
b) (f. 2) eine zu beit. Zweck dienende, befondre Bin: 
richtung, woburd für das zum Gebrauch Nöthige ges 
forgt : Den Zafler durch eine leichter zu handhabende 
Vorrihtung zu erſehen. Gele Telegr. 103; Marmarfd 1, 
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397; Die Kühe mit ihren verfhiehnen Vorrichtungen. Mob! 
@. 1,52; Gine einfache Borribtung, 4. 8. einen im Innern 
des Fernrohrs angebradten Wing, ber dieſe MWäben trägt. 
fittrem 664 x. und nach dem verich. Zweck (vgl. Appa: 
rat), 4. ®.: PrePß- (Marmarft 1,309), Rübr- (2. 36), 
Btewer- (Barienl. 10, 2546), Bug» (Bchmarba 1, 73) 
Borribtung ꝛc. — Wig:: f, fortr, und binsr. 2b am 
Schluß. — Zus: 1) [?e] Drauf ziebet er Die Rinterichne 
fammt | des Pfeiles Gablein mad der Bruft heran, | die 
Sctärfe richtet er dem Begen zu. 8, 157b x. — 2) [1] 
Etwas volldändig fertig machen, wie es zum Gebrauch 
fein foll oder muß, zubereiten, 4. B.: a) allgem. : 
Weder die Metachofit über das menihlide Hery noch das 
alberne Zeug ohne Vhileſophie über datſelbe if für den ge 
meinen Mann zugeritet (brauchbar, tauglich]. Asse 
(Wadern. 4, 340 17); Das Zettelein in die Mpeibefe tragen 
und darnach dem Kranfen geben, wenn et zmgerichtet fei. 
Agricola 647; Diele alademiſchen Stellungen [ver Mopelle], 
gezwungen, zugerichtet, zurechtgerudt, wie fie find. ©: 29, 
404; Ein Kruftall, Der if mir guldnen bebraͤlſchen Buch⸗ 
ftaben und Zeichen obn Zweifel aud auf den Schlag [auf 
viefe Weiſe] zugericht. ſuthet 8, 121a m. — ferner in 
vielfachen techn. Anmwend, (vergl. Zugericht), 4. B.: 
b) Bäder.: Das Brot x. 4., ihm bie richtige Gare (od. 
„Burihtung‘‘) aeben. — c) Bucher. : die Brefie fo 
bersr., baß ber Drud regelrecht und gleichmäßig aus⸗ 
fällt, f. Srankı Kat, 108 f. — d) Gaärbe: Leder ., das 
gare weiter zubereiten, 4. B. Kalbfelle (fie falgen, mit 
Fett tränfen, frifpeln, ſchlichten und pantoffeln). Aar- 
marſch 2, 565 ; weißgares Leber (f, ausbtechen 4) 589 ıc., 
vgl. tauen. — ©) Rochk. : Speifen, — ein Bankett ( Binkgräf 
1, 309), eine Mahlzeit (Bcaidenreißer 13u) 4., auch übrtr. : 
Arcemodation , ., wo man feinem Volle alles Ditutbeilente 
fo nad Geſchmac und Gaumen z. und an«r. mußte. ©. 33, 
313 0. — f) Schlachter. : Geihlahtetes Dieb p. ihm 
ein für den Berfauf gefälliges Anfchn geben. Gupirn 
3.2, 212, vgl. verpugen. — 2) Tuchmach., Weber. ıc.: 
appretieren (f. d.) u.ä. m. — 3) (f. 2.) eig. iron, : 
@inen oder Ach 3., arg. übel, ſchlimm 1. z., ihn in einen 
übeln Zuftand sc. verfepen, 4. B.: Das Sqhiff warb von 
50 Rugelm ſchreclich zugerichtet. Garieal. 10, 2868; Ih 
fomıme, durch ſchlimmen Weg und Wetter übel zugerichtet 
larg beſchmutzt] im Kleſtet an. @. 24, 18%; Weider 
Bönhafe bat fie jo zugerichter? [fo ſchlecht frifiert]. Aosırm 
NL. 10, 477; Das rechte Auge und die rechte Bade wurde 
mir läflerlich zugerichtet. £. 13, 425; Die den unglüdliden 
jungen Menſchen fo übel zurichtete, daß ihm auch nicht die 
mintefle Schaam übrig blieb, W. Sur. 6, 199 x. Go 
auch: Augerichtet [beioffen] fein. Pehatazzi 4, 86 0. — 
4) bau: a) Jurihtung, das 3. (mam. 2); bie Art 
und Weiſe — und zum. : bas Erzeugnis desfelben oder 
das dazu Dienende: Auf vielen Margehogen wirt bie exe 
Zurihtung (2c) gelegt. Srankı Rat. 108; Da die Mehrzahl 
der neuen Stucke in Überjegungen und Zurichtungen (2e) 
aus dem Framdfiſchen beſtand. Prug GihTh. 236, vergl. 
Uumote Kocht. 4 ıc. — b) Zurichter, Giner, der zus 
jurichtet (2). nam. (2e), beft. Lederzurichtet, |. Tauer, 
— Zufämmen:: 1) gemeinfam richten. — 2) bie 
einzelnen Theile richtig zuſammenbringen, fo daß fie 
ein dehöriges Ganze bilden: Wenn num eine Figur im 
Ganzen gut zuſammengtzeichnet If... Nicht genug, daß ihr 
dad Ganze gut aufammengerihtet. &. 29, 411 x. 
Richter, m.,—#; up, : 1) zum.,, zumeiſt munbartl., 
fachl. (f. Reim-R,), nam. ein richtendes, zum Michten 
bienendes Werkjeug, 3. B.: R. (Aus, Unt-)d, 
Nichte oder Schlichtlamm, f. ausrichten Id, vgl. an- 
richten 3b ; ähnlich 4. B.: Kamm, Reuten-R. — Gm, 
aber: richtende (ſ. d.) Perf. — infofern dabei das 
weibl. Geſchl. hervortritt: Richterin, ſ. u. — nad 
den verſch. Bedd. bes Zeitio. (f. d. fammt den Hffha.), 
4. B.: 2) zum. mit abhäng. ®enit. : Einer, der einen 
Ghegenftand richtet (f. d. 1 u. 2), ibm eine beft, Mich 
tung ober bie erforderliche Anordnung und Geſtalt giebt, 
3. B.: Der R. des Geſchahes sc. , fo bei. in Ziſtzg., ſ. 
bie von richten und Bant-, Hom-R,. — 3) aumelit aber 
(f. richten A und 5) Zemand, der als ein zum Mecht⸗ 
ſprechen Berufner oder im der Welfe eines Solchen ein 
Urtbeil ſpricht, entſcheidet, vgl. Enticheider, Urtheiler 
x.: a) im weiteften Sinn, allgem. (od. verallgemeint 
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zu b und ce), mo R. dann auch von Berjonififationen 
und — neben R-in (vgl. Arztin. Anm.) — von weibl. 
Verf. vorlommt: Der Herr fei R. pwiſchen mir und bir. 
1. Mol. 16, 5, 31, 83; [Gott], der du aller Welt R. bift,. 
18, 25; Der Herr ift R. über die Leute. Pr. 7, 9; Der ein 
Bater ift der Witwen und ein A. der Ballen. 68, 6; Der 


R. [des jüngsten Gerichts] iM ver ver Thür. Jah. 5, 0; _ 


Urtbeilä du aber bas Weich, fo biſt du nicht ein Thäter bes 
Shelepet, fonbern ein MR Ivesielben]. 4, 11; Ihr werber R. 
lugw. ft. : varteitfche Urtheiler] und macht böfen Unterſchied. 
2, 4%,; Do einen, giebr's, der Racht ſchafft Gewiſſen 
". Chem. 4, 122; 139; Ubrigens baft du in biefer Ange 
legenheit fein fompetentes lirtbeil, Doris foll 8. jein, die 
bat Geſchmac. Görner Al@rz. 15; Dielen Bruder, meinen 
R. and meimen Retter. ©. 9, 251; Nut die Meiñer der 
Nunf find die wahren R. ver Zeichnung; die ganze Belt 
kann über bie Jarbe urtbeilen. 29, 418; Wenn wir uns zu 
Rn der Obern umd Borgefepten erbeben. 21, 10%. Gushem 
R.9, 145; [Rom]. gern vergeuderiſch mit Blut u. Schweiße, | 
wenn es murder Welten R. beite. Wäumbalm 1, 351, Lille: 
Ib will, . . [als] fein R. [über ihn zu Gericht] pen. 
Klinger Ör. 49 ; Dieſe dffentlide Meinung wird alfe künftig 
auch dein R. werben. fewald W. 1, 330; Der ſtrenge M. 
biefer Begangenfhaften iM Zurernalis. IoMäler I, 192; 
Gin R. feiner Feſtt. Wicolat I, 97 ; Unmöglid, daß Sie dieſt 
Rolge Base für einen fompetenten R, anerkennen. Prfalaysi 
4,5; War er fih felbfi ber allertältfle R. Wamlır A. 2, 
539; Der im gangen firemgen Rath der Weiber | beſtochne 
R. fipen bat. 24. 2616; Wie es ſcheint, bin ih ſehr bafı | 
an meiner ftrengen N-in gerät. Die Liebe blieb allegeit 
R- im daruber, eb «4 mörbig sel gm lichen oder nicht. W. 2, 
At; Rum it ein Shladrfele | der R. zwilden mir und 
Grmwarb's Schutet. 28, 43 0. — b) in engrem Einn: 
eine obrigfeitlidhe, zum Richten berufne Beri. (vgl. c), 
bef, jo: richtendes Mitglied eines Gerichts (ſ. d. und 
Zfßg.): R., daP fie das Bolt richten mit rechtem Gericht. 
5. Mof. 16, 18 X. Ich will mid nicht der Rechenſchaft 
entziehn, | die R. find es nur, die id verwerſe. Bu. 412b 
x. R-in für ſolche weibl. Verſ. it der Natur der Sadıe 
nad ugw. ; infofern aber R. nam. in Zffg., auch als 
Titel ericheint, findet ſich für die Gattin die Bez.: Bram 
{f. d., fing. a) Amts» und Stadt -R. od. -B-imıc, 
— e) (f. b) auch als Bez. obrigfeitlider Perſonen, bei 
benen das Mechtforechen nur einen Theil ihrer Befug: 
nifle ausmacht, — fo 3. B. bibl. (f. rfmins s. v. vrS, 
vgl. 1. Bam. 8, 20 16.) von ben oberſten Beamten an 
ter Spige des jübifden Staats vor der Königsgeit: 
Das Bud der R. ıc. (f. Arieph. 1, 104; Dal. Gern Ib, 
2, 114) = Herrücher se. (f. W- 2, 10; Am. 2, 3 m. 
und a: die häufige Bez. Gottes ale M.) und bier — 
wenn auch felten — fem. : 3u derfelbigen Zeit war N-im 
im Iſtatl Die Prophetin Debora. Biht. 4, 4. Ferner auch 
fonft, wo verich. obrigfeitl. Gewalten in einer Perſon 
vereint find, 4. B.: Ihr feib gewiß der R. ven biefen | 
flüchtigen Männern, ber ihr foglei die Bemütker bermbigt. | 
3a, ihr erſchelnt mir heut’ als einer der älteften Bührer, | bie 
durch Wüften und Irren vertriebeme Bölter geleitet x. @. 5, 
50, vgl. 202. 3,33 und Zfhg. wie: Bauer, Bettel,, 
Dort, Fricdens · Yand-, Martt-R. ıc. 

Zſſtg. mit Borf., ſ. bie entipr. von richten; ferner 
mit Biiw., nam. — was unbez. bleibt — zu 3b, wel. 
die von Gericht, leicht zu mehren nach den folg.: Alle 
[24]: = Gott. Auringer D. 363 ; Du wirft es enthällen, 
B-in Zeit. Grün Gr. 341. — Amtss: f. Amts- und 
Ginzelgeriht. — Bänke: 1) Mitglied des Banfae: 
richte. — 2) [2] bei ten Boͤtichern Richter des Bank: 
bobels. — Baͤnn⸗: Kriminal:R. (vergl. Hut-M,, 
:Bann). — Bäuers [3e]: Schule, Darf: R., 1. 
Gildemeiſter: Wir [ingefehne bes Doris) haben aufer 
einem B. keinen Borficher zu beſelden. Möfee 1, 191; Unſte 
B. .., be gewiſſe Breibeiten gemichen, welche mit ibrem 
Dienfle währen und aufhören. 2, 199 x. — Birgs:f. 
Sceuentul 30. — Bettel: [dc]: Betteloogt. Haase 
3, 3, 736, f. Bettellönig 2. — Blut⸗: 1) Mitglied 
eines Blutsgerichts (f. Bann: R. xX. ). Hebel 3, 102; 
271; Wirbahr 1, 288; 454; Cpämmel 7, 47.— 2) Boll: 
ſtrecker des gerichtlichen Todesurtheils (Rad, Scharf-R), 
1. B.: ®.! das Gericht übergicht euch den Shulbigen ; voll- 
sicher ewer Amt, Mlinger 1,359. Büchs (Birne 1,354), 


Richter 


Bücher: (39. Bat. 2, 299 ».): [3a] Mecmient. — 
Bühnen: [2a]: Tbenter-R., sKritiler. — Bürg— 
[2e]: vralt. Burgaraf, auf Rügen : Garb-R. — Ghör:, 
— Giptls. — Dörfs [2]: Bauer R. Weg: Am. 
Or.3,2. — Dräbts:: bei ben Nadlern ter ten 
Zr srl richtende Arbeiter (f. Ristteh 9). — 
bes. — Ehren-: Sagau 1, 120, 14. — Ütgen 
[3a]: Richter in eigner Sache. — Ginzels: cin 
Gegenſatz zu Richterkollegien: In Gtrafjaden ungen 
über die miebern Bälle Der E. umter Zujug son en 
Schöffen zur mundlichen Sclußverbandlung und Urteile 
fällung. Wat.-Bcit. 15, 230; Aladdetadetia 15, 87h. - 
Grbs: 1) Schiebs:M. bei @rbtheilungen, Erbidichter 
— 2) Mitglied eines 6. — 3) Vrbatrichu 
herr, gig. Sehene-R. — Grbältungss: (veralt.) 
Bann: R,: Bon dem ehemaligen Blutbann des Grant a 
G-4, mötır Bb. 2, 334. — Fauſſt-⸗: vralt., im Gais 
zu dem das Recht mit dem Munde ſprecheuden Riten, 
ber es mit der Fauft vollziehnde Na: MR. : @u fee 
Mund-R. or. A, welden man den Echari-R. heist. fan 
3, 3186. — Fehms: Berteal. 10, 2826. — Filv: 
Bo tie Aeldgemoffen einen eigenen Feldſchaßer orte am 
befonzern &. haben, ba bat der Fietus Michts zu ıbum. Me 
Db. 3, 206, auch Flur-R. — Foͤre⸗ — Fett 
dent» [2c]: Jemand, beffen Amt es if, Ruhe un 
Frieden aufrecht zu erbalten x. : (Der felige Best) me 
ber Vater un #. ſeines Kirchſpiels. Mölıe Pb. 1, in), 
Albion, der meerumfloßnen Arbe | getechte F-im. Bamie x, 
namentl. in England: ermwählte, mit obrigkeitlihe 
Gewalt befleidete Bürger, — Gaͤrd⸗: ſ. Burg. — 
GEitess [Ba]: Affen, | die fi aufblähn zu Role 6-r 
Heine Be. 97. — Geſchwoöoren-: Mitglied du 
Schwurgerichts, Schwut · R. — Geſwaͤlt⸗: Mitslat 
des Gewaltgerichts. Shüding Mark. 1, 54. — Öle): 
räbfe)s [2]: Giner, der Etwas grade ride. — 
Glaubene-: in Blaubensfachen urtheilend, ie 
engen Einn — Inquiſiter (RKeper-R.). 28. Ss 
— Größe: am einigen Drtn — Der: — 
Hälss. — Häntelss. — Höfs: e. 26, 11. — 
Höllens: in der griech. Mythol. bie Richter über 
bie Seelen der Abgeſchiednen, |. Wamlır Met. 249 # 
An Emft den H-n glei. Fihtwer 83; Mmbrisfehe 5, 161 
39. Bat. 2, 239 u. — Hölge. — Hörns [2]: Grede 
R. von Horn zu Kaͤmmen. Ip. Hat. 1, 142; 2, 51% 
— Hüben:, Hufen:: 1) Mitglied eines Hufe 
gerichts. — 2) Bauer⸗R. — Inauifitiint. — 
Kämm-[t]: Werfjeug der Wolllaͤmmer zum Grat 
richten verbogner Rammzähne. — immer: - 
Kampf: [Ba]: Richter und Entſcheider bei Kimpin, 
nam, Wetiläimpfen (vgl. Prei-B.): Oualiäcern is; 
der Stelle eines Schieds · und R-& bei allım . . ärzeln. € 
21,195; 39. Bat. 2,239; Wird ihn der K zarım gind 
für unüberwinblid ausrufen laffen. 1. Sur. 5, 43, 4. 4 
a.; au: Rampfes-R. Plönnies Mar. 64. — & 
nigss [Be]: ſ. Rönigsleutenamt. Serping Pils. 2. 1°. 
— Kreéto⸗ — Kriegs- — Kriminäle - 
Künfts [3a]: Keitifer. B. 3545; Mafepariı Rp. 3. 6° 
$. 3, 376; 6, 263; Menbelsfahn 4, 1, 415; 4. 2,90% 
Uabatt 4, 246; W. 2. 79; Im ſolchen Dingen [Int Armr 
zimmer unftveitig bie juwerläffigiten K-innen eder meint 
Natur R-innen (natürliche, durch die Natur beraii] 
Ditpohke 8, 343 10. — Län: Michter in einem Fan 
gericht (f. d. a—d), — bei. = Lantpäeger (N. }) 
aam. 3, 33; in Graubünden noch vor Aurem: © 
dem aus drei Verf. beüchnten ‚,‚Fleinen Rath‘ (In 
eig. Regierung) der ben obern oder grauen Bunt m 
tretende Megierungsrath (oder Straf⸗NR.) und: att⸗ 
erweiener 2. 2 Die kritiſchen Quertal · au ! 
Mecenfenten]. IP. 7, XIV. — Liben(e): 1) #8 
ter in einem Bebensgeriht (Mann R.). — 21. Et 
R. 3. — Maleftzs.— Märks [Ic]: Da. Cr 
Grbere oder Holggraf, Möfer Din. 1, 14. — Militär: 
— Münde:f. Fauf:R. — Müfen: [de]: mi 
Kunft-R, ıc. Arefamann 2, 244. — Näde: |. md 
richten 4, — Natürs: f. Kun: R, — Rieder: 
Unter MR. im Gegenfag zum DbersR. 1; 2 — 
Obers: 1) Präfes eines Gerichts; höhertt der‘ 
Der Kaiſer beftellt den D,, die Stine ſenden die Bus 
{beim wehlarſchen Kammergeriht]. @. 22, 94; 


Richter-ri 


kimlihe Grricht. Sieben D. .. fieben Unter-R. 34, 
115:0.— 2) Mitglied eines Obergerichts: Daß der D. 
Aemal tie Rechtövermutbung für ven Inter R. ſaſſen müßte, 
Bin Dh. 2, 185.— 
Eritien, Platen 4, 3 (Schulthein 2). — Patrimos 
siäls. — Pfahl⸗, Pfälge — Preiser [Ba]: 
unter Wettfreitenden die Preiſe beſtimmend und vers 
teilend (f. Kampf-R.): Die ihm von den B-n zuerfannte 
geltne Medaille c, — Duartäls: f. Band, — 
Aeichs-⸗. — Meim: [1]: veralt. Begeichn. dee dem 
„Reimfeger‘’ vorangehnden Anlauts, ſ. reich 2g. — 
Rintenz [1]: f. Meute 3. — Schärf:: Bollfireder 
der Urtheile des peinlicden Gerichts, namentl, ber 
Ledesurtheile (f. Blut · R. 3; Fauſt · Rat R., vgl.: 
dertet Brei-Mann, Kaecht; Saͤmmerling. Hammer 16; 
Weiter In ; Duttel; Schinder xc.), 4. B.: Aleris H. 2, 9, 
HA: Gebet 3, 130; Lonoter 1, DE; Aeudeleſoha 4, 2,197; 
Aufdus Di. 5. 127; Prefel Br, 1, 202 0. — Schtmels: 
Bintelfänger, SP. umb wer font moch dieſes Gelichters Ber 
idmeißeh und Gezuchts fein mag. Mi. Bel, 64, — etwa 
[2]; der den Schemel ober die Bank für den Baͤnkel⸗ 
finger hinftellende Gehilfe? — Schlede- [Ba]: 
Etiebamann (f. d.): Sie follen Sch. zwifchen ums Weiden 
Gin. @. 1%, 308; 17, 161; Zur aberfien Sh-in in allen 
Streitigleiten. @örres Ver, 99; Mäder Morg. 1, 86; 
Üollen wir fie funfre Ride] um Sch nehmen? aa.654a 
x, jam, — aus meir. Gründen — gebehnt: Sieb e4- 
8. (Wremer Behr. 170), «R-in (6. 15, 123 1). — 
Shmürs: Seihworen: MR. Sasaiıg Widm. 2, 96, — 
Sittens: über die Sittlichfeit der Mitbürger, der 
Nitmenichen zu Gericht figend, 4. B. [3b] ſ. Eenſor 
sad nam, [3a] vgl, Moraliſt: Bom einzelnen firengen 
&-2 Beifall erhalten, Bcteirrmacher (Wadern, 4, 120518); 
Üben darum if billige Rachſicht gegen die menſchliche Ger 
kerhlicsfeit die erſte Tugend eines gerechten 5-4. W. 35, 
12; Sich zum ©. aufwerfen n. — Splitter [3a]: 
ein Splittereichtender (f. d.): D ihr Taat- und Ep. 
(ipiitterrichtenbe Kritiker, Zournaliften]. @. 3. 104; 
üyoee 3, 42; Ep, meiner jugendlichen Heiterkeit. Tiech 
A8.2, 241810 — Spräds [3a]: Kritiker der Sprache 
— oder: in Betreff per Sprache — Sprüds: ben 
etiheitenten Urtbeilsipruch fällend, |. Mund⸗R. — 
Etädte, — Sträfs: firafender Richter: Ju Gott 
mas Andert alt den St. des ſchaͤndlichen Menſchengeſchlechts 
dem. @, 32, 61 30,5 1, aud Land. — Stuhl⸗: 
Vräſes eines Berichts, Ober⸗R. (1), namentl. in 
Ungarn. Oppenheim 3. 1, 244. — Tägle)de [Ba]: 
i. Splitter und Zeitungs. RM. — Theäters [30]: Bühs 
nm, — Todten⸗ [3a]: ber über bie Toten zu 
beruht ſigt, ſ. Todtengericht, Hoͤllen⸗R. und z. B. 
son Gott: Einen ſanften Spruch | aus tet T-4 Munde. 
38. 186. — Univerfitätse: Ente Tag. 4, 43. — 
Untersi, ſ. Ober, und vergl. unterristn 3b, — 
Berfer [Ba]: Kritifer über Verfe, w. ı5, 227. — 
Bilde — Milts: Bey. Gottes ober Ghrifli, auch: 
Beim, — Wintel:- [3a]: unbefugter und im Ges 
heim auftretender Richter (f. Winfelgericht). Oezrdern 
1,149. — Biltungs: [Ba]: Kritifer, Recen⸗ 
int für Beitungen. 9.8.9, 20, vgl. Tages: M. — 
dints:, 

Kichter-zi, f.; -en: 1) das Michtern (ſ. d.). 
Baur 5. 2, 223; Nur tie unbrfugte R. und Lrtheilerei 
fell wegfallen. Aaut 8, 83 x, und Zfibg. 3. B.: Per 
der fhrengen Sitten und Geſchmade- R. verſtummen. 
Cafe Dentuo. 6, 394 ; Seine Kumſt ⸗R. F. 5, 358; Unter 
tem Ramen ter Kirchenzucht wurde das Leben der Öhriften 
nr Sitten R, unterworfen. IJoMäher 1, 473; Earımi. 
16, 2826; Diefe bohmütbige Splitter-R. bei eigmer 
haltendider Verſtodiheit. Atahr Par, 2, 355 10. — 2) in 
Igg.: Sharf-M., bas Öhrmwerbe ff. 1) und bie 
Vobnung x, des Scharfrichters (ſ. d. und bie finns 
derwandten Mörter), Schinderei: Gin Vferd zur Sch. 
zu führen, Enſe Tag. 3, 312; „Mas auch ſollte fenft der 
Trrffliche | vornehmen?“ ... Scharf. Pleim 4, 88 1. — 
«haft, a.: in ber Meife eines Richters (ſ. b. u. Iſſtzg.): 
ine nicht Bunfter-e, fondern fharfrr-e Rritit, — -ifch, 
s.: richterhaft, ritterlich, kritiſch: Weit x, fharfem Kiel 
turkadert feine Lieder Gargll. £ 1, 7 1., vergl.: 
Rinterft if eine neihwendige Gigenſchaft des Richters: 


riss: D. nennt mid dieſes kanı .., 
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Die rirhterlihen Hantiangen Sottet. ... R. iſt ein Bebler 
an dem Michter, zeigt allzu große Strenge an 1e. Beitr. 3. 
d. Spr. 1, 178 (Kamin) und von Sachen: Des Gngelt 
ber auf ter Gnade Mint | vie Sünden eines guten 
Sterblihen | aus jenem r-en Schuldbuch tilgt. Bromer- 
mann 191; Die re Brüde. Geber 1, 150 [die bie dar⸗ 
über gehnden Luͤgner durch Beinbruch firaft] x. und 
Affpg.: Der tunfter-e Duinttilien. 8. Pb. 13, 39; 
Bin ich bei Mädchen launiſch frob, | fo fchm fle ftrten«r. 
firälib. S. 6, 60 m. — -lich, a.: richterhaft; von 
Michtern herruͤhrend; im beiten Amt und Gewalt be 
gründeisc.: R- Würpe, Gewalt, Thätigfeit, Entfdeidung ; 
Zur Zahleng einer Summe r, gezwungen. Mieslai 8, 142; 
Wo zwifden drei Shttinnen | dein r-er Spruch entidied. 
2q. 221a; Gekemmen war nunmehr ber v-e [Üntfcheis 
bungss] Tag. w. 20, 23 m. Zpg. f. bie von Richter, 
J. B.: Buder-e Urthelle. Jahn M. XVII; Serrig 24, 
433 c.; Den drei-r-en [ans drei Richtern beſtehnden) 
Senat bes Kreiagerichts. VUai.Atit. 16, 230 a6.; Um meine 
bode-r-e Gunate [als Kritiker) zu buhlen. EfBakrdi 2, 197 
30.; Die rungeligen Beiiger des Höllengerihtt, Wine, 
Aalus und Rhapamantbus in ihrem b ö llen+r-en Ornat. W, 
13,44 30.; Runfter-er Eruſt. Hamann 7, 120; Ben jedem 
Schulfuge .. . | Punftr. ſich meiftern laflen. 20. 204 ıc.; 
Unter Ignorierung bes oberrr-en Sptuchs. Wiggers Int. 
138 2c., vgl.: Ethalten Sie von „ Merkur * bei dem ober 
freichtrr-en Anichen. w. Werd. 2, 75, in dem Anfehn, 
das die Zeitichrift als oberfter Gerichtehof durch bus 
Streichen genießt a0.; Der Ihieds-r-e Ausſpruch; 
BSittem-r-—er ECiftt. Enfe Dentw. 5, 62; Bärne 5, 274; 
Die fitten-r-e Miene, W. 23, 66 1. — ⸗n, intr. (haben) 
und tre: ſich als Richter behaben, richten, Eritifieren x. : 
Die ihr heut no bofft zu r. Dronfen A. 2, 56; Zede leben» 
dige Sprache bewegt fi in allgewaltiger Mege, aber Sprach 
lehren und Wörterbücher fommen dann auf dem gangbaren 
Pfare r-b hinterher. Iahn (Maumer Bäd. 3. I, 230) m, 
Auch im Würfelfpiel = Tabbeln, f.d. 2b. Zffkg. nam. : 
Künfts: fritifieren (eig. und übertr.), ſ. tun richten: 
Die Marame &rf, über die wir ven Water jo Arenge haben 
8. hören. Cage 12, 43; Über Begebenbeiten. .. 6. 9, 
1143 Mufius M. 5, 35; Bh.3, 153; Den F-tn Schwarm 
der nenerungsichenen Orammatifer, U. &inbl. 2, 477; liber 
wenig Stellen im Shafefpeare if jo viel funſtgerichtert .. 
worden. Sb. 3, 649 0. umd tr. auch: Bet. £ 18, 
600 (EARAmD). — SchlEbss: den Schiedsrichter 
machen. — Gittens: Beil alte Bublerinnen am fireng- 
Ren über junge f, — Eplitteres. — -fhafl, f.; 
-en: 1) die Geſammtheit ber Michter, der Michterfland. 
— 2) Nichterifum. — -Ihum, n., -(e)6; 0: das 
Nidhter-Sein: Dann If vorbel mit feinem Schulzen, mit 
feinem R, Golpammer Eith. 285 ı0.; Dieſes aleranzrinlice 
Kun R. [ter Schlegel]. Net.-Arit. 14, 367 x. 
Richtig, a. (f, recht, Anm.): 3) vralt. ft. grade, 
J. DB. Bejafas . ., ber ba fagt.. .: Mader feine Steige 
Tr+, Bas kruenm if, ſoll r. werben und, mas uneben if, 
ſoll ſchlechter Jichlichter) Weg werden. fur. 3, 4 fi. (vgl.: 
Mader auf wem Geñlde eine ebene Bahn unferm Dotte . . . 
Mas ungleich if, ſoll eben und, was hödricht int, fell ſchlecht 
werten. I. 30, 3 ff.); Ay. 9. 11; Apr. 4, 25; Nicht 
über drei Stunden rem daßwegt . ., rer Diſtanz na zu 
rechnen, wo man auch vor ben oberfien Berafripen die Richte 
wanteln mödte. Zuumpf 6006; Der Fluß kommt aus dem 
bohen Gebirg richtig von Mittag der. 8728; 524b u. o. 
(F. reta). Auch überte. — ſ. grade 27, vgl. aufr., 
gerecht se.: 1. Köm. 3, 6; 2, 10, 5; Pf. 19, D; Gebr. 1, 
8 30.5; Wie wohl heut die ſunge Welt | für ſchlecht ver Alten 
Thatem hält | von ſchlecht ſchlichtj er Umftänd megen. | fo 
ſellte doch dieſelb' ermägen, | daß He durch die ſchlecht 
Iidlihte) R-Leit | ibrien) feld Macht hat zubereit, | da 
man durch nen Umsichtigkeit | heut täglich ſieht ent- 
fichm groß Leib. Fifhert (Waherm. 2, 145%, — 2) Das, 
was — oder: fo wie, es — fein foll, feind; mit dem 
Wahren übereinftimmend; estreffendsc., Ggip. uner., 
vgl. falfh, das aber auch die betrügeriiche Abficht mit 
einfihließen kann: Dies Buch ift nicht das r-« [micht das, 
welches ich haben wollte, meinte}, — ift ein falfchen, 
unr-ed — bringen Bie mir das tete; Ih gebe re 
Maare, r—4 Maf und r-et Gewicht, aber ich verlange auch 
r-e Besablung ; Er hat Alles r, bezablt, Die Uhr geht r,, 
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uner., falſch; Auf dem uns-en Wege fein; Die Voraus 
fegung iſt r., aber bie Schlußfolgerung if aicht t. (it Fall); 
Der Anfap ift r., aber pie Nusrehmung iA uner. (fallt); 
A., unr, rednen; Gin Wort r,, un. fdrelben, r. aus ⸗ 
fprechen, betonen ; Die r—ere Ausiprade; Die r-fle Schreib ⸗ 
weife; Die r-e Auflöfung bes Mäthfels; MR. ratben; Das 
Re treffen; R. oder une. ſehn. füblen, benfen, wrtbeilen, 
fliehen; Her Blid; Rt Gefahl, R-e Gedanten, Ir 
teile, Schlüffe, Man fann die Aufgabe auf mehrere Arten 
r, löfen; Das R-fe if wohl, daß Ic ſelba bingehe ıe,; Du 
trägft . . . | dad Herz. wie den Kopf, auf der 1-fien Stelle. 
2. 676; Pie Anekdeten find alle nicht wahr, mwenlgfens 
nicht r. [nicht genau mit dem Geſchehnen übereinftims 
mend]. Enfe Tag. I, 56; Während ber „r-e” Berliner 
[der ala Typus des Berliners gelten fann] ohne Reileret 
kein Iufammentreffen ber Maſſen benten kann. &azteni. 10, 
2976; Vem r-en Stantpuntt. Benp 1, 194; Wenn fie r. 
füblt, &. 13, 264; Den tiefen und r-en Did, mit bem 
Die Dichtung . . beurtbeilen. 16, 309; Beine Urteile 
waren r. 3171; Wie ein geringer, aber r-er Berftand mehr 
als ein verworrened and ungeläutertes Benie , , wirben Tann. 
331; Sind ... weit von der rechten, r-en Straße. Seiber 
1, 482b; Der fouft Immer jo gerecht uns r. ſſ. 1] ur · 
thellende MlepAod. Mattkifon E. 1, 109; Der Brfolg zelgte 
au, daß er r. gerechnet. Ach. 8750; regorius XIII. bat 
zehn Tag aus dem Jahr genemmer und biemit vermeint, das 
Bahr, wie et zu'n Zeiten bes niceniſchen Koncils geweien, r. 
zu machen. Stumpf 1328 30. — Hieran fchließt ſich: a) 
Gtwal au Ordnendes, Abzumachendes 1. iſt r. ob. in R-teit, 
in Orbnung, abgemadht ; „Bin id noch Eiwas fdultigt* 
Nein, es ift Alles r. (in Reit); Ms iſt zwiſchen ihnen ſchon 
Alles r. oder in R-teit, verabredet, georbniet; Heute uch 
mirb bie Sacht r., kommt Die Sache in (ober zur Babnır 3, 
30) R-keit; Gtwas r. maden ober in R-eit bringen; Die 
Brau hat's eingebrodt mit dem Bruder, mag fies... mit 
ibm r. maden. Ainkel E. 87 9. Much: Mit Semand r. 
[einig, eins] werben, fein; Es Abt ſich mur noch am einige 
Rleinigfeiten une wir find r. 8. 1, 304; Peter um 
Deren find mit einander r. [ein Ziebespaar]. Weihe 10. — 
b) vereingelt £f. recht 31): Here 3. iſt hier fehr re. Sicern- 
tra Sog. 4, 222, feine Anſicht if e., er hat Recht. — 
©) (f. recht 3a) R.! als Ausruf zur Bez., daß das Ger 
fagte ſich fo verhält, mie man gefagt w., 3. B. ala 
Urtheil des Echrers über eine Antwort des Schuilers x, 
dann aber auch in Bezug auf das von bem Sprechenten 
ſelbſt Musgefprochne oder Gedachte (Bermuthete), das 
in dem Geichebenen feine Beilätigung gefunden, 4. B.: 
34 fagte: „er fommt gemid bald“ und — r.! ba trat er 
ober: umb ta trat er r. in bie Thüre; Der Dummtorf bat’s 
tod r. [mie ich es von ihm vermuthet] falſch befteflt! ; 
Und mad eimer kurzen Strede | kehrt ex t. wiedet um ıc, — 
c) ferner verneint: Ge if mihtn., 3. B. 24. 3546 ac. 
nicht Alles in Orbnung; nicht fo wie es fein follte se; 
@e if bier nicht r., nicht geheuer (ſ. d.), 4. B. nicht 
ficher vor Dieben x., nam. aber — es fpuft ; ähnlich: 
Das gebt nit r. [natürlich] zu. £. 1,501; Das gebt nicht 
mit ten Dingen (f. d. Ze) zu sc.; Daß es mit dem plöp- 
lichen Tode meines Batert wicht x. [natürlich] zugegangen. 
w. 17. 96, daß er feines natürlichen Todes geſtorben, 
fondern vergiftet fei m.; Gin Beweis, daß «4 nicht for. 
mit ihım Maud [daß in feinem Weſen nicht Alles To in 
Orbnung mar], als er Ach ſelbſt zw überreden ſuchte. W. 
4, 236 und nam., In Bezug auf den Berfland; I4 
fwärme. ., es iſt midt gany x, mit mir. 23, 68 &.; 
Jemand ift nicht x. (Micelai 4, 256), nice r. im Kopf (Bogı 
Röhl. 112; W. 9, 42), midt r. unter feiner Müpe (20, 
126), nicht recht bei Sinnen, bei Troſt x. ; Ge in wicht 
rede r, In feinem Kopf (13, 120); Ich boffe fein Herz if 
beſſer ala fein Kopf! e8 full nicht gar zu r. im dem lehtern 
fein. 126; Es muß In deinem Kopf nicht allen r. che, 
asalızel (dad Meh und ber Eber); Wenn «8 in feinem 
Gehirn fo r. fände ale im ſelnem Gewiſſen. Pesaligıt ; Dit 
Dem if et nicht ganz r. im Dachſtübchen. Alındı Emamm, 
1, 199; Ga iR nicht re. im Oberftübhen. &. 6, 330 m. — 
3) dazu: Die R-keit, das R.⸗Sein, f. 1 und nam. 
zu 2,3. B.: Die R-teit (od, In-R-feit) des Maßes Ger 
wichtes, ter Bezahlung, der Borausichkung, des Schluffes, 
des Anſahes, der Ausrehnung, ver Schrribmwelle, der Aus» 
ſpracht, des Blide, Gefuhle, Beranten, Ietbeild ı.; Die 
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Bade hat ihre R-teit; Damit hat «6 feine wolle R-Keit. 
Immermanı I. 2, 10 i., ſ. ferner 2a, 

Zffeg. vgl. die von recht, — nam. leicht zu mehren, 
infofern das Bſtw, angiebt, im Bezug worauf Etwas 
ri, — DB: Abs: f. abruchtig — Auf⸗: 1) ven 
alt. R. auftecht (ſ. d. ). — 2) (f. 1) gratfinnig und ohne 
Beritellung, ſich fo äußernb, und fundgebent wie ınan 
tenft, vgl. reblich, ehrlich, offen herzig: Daß vu a. rebeft une 
tehreft und achteſt feinet Menſchen Anſehen. Seh. 20, 21; 
A-Fett ift Bir angenehm .. . Darum bab ich Dies Alles aus 
a-em Iergen freiwillig gegeben. 1. &pr. 30, 17; Er lift ed tem 
A-em gelingen. Apr. 2, 7 ı6.; Dat ih meine ae Meinung, 
Anſicht Du bift nicht a. gegen mid; Wenn id a. fein (od. 
zeten) fell oder: Um a. zu reden; A. geſtanden! ı7., oft 
als Ginfhiebung, and bloß: A, möchte ſchen wieder 
fort. &, 11, 70 x.; Gr if oft zu a. In a-fter Berehrung 
.; So laß mic dir denn a. geftchen, dat. @. 15, 10; 
Gbarlette, fo a. fie zu ſprechen ſchien, verhebite dech Etwas 
[war unsa., f. a]. 17; Geben Bie die Iren . . auf! A-R! 
Guphom R. 6, 49; Mit einer a-A zuflimmmenden Gebaͤrde. 
5, 456; Sie wiberfund a-lib tem ungesiemlichen Un 
mutben. Schaibenteißer 116. — a) Unva. nicht a.; es 
an A-teit mangeln laſſend, — verich. : verftelit, falſch, 
ſich abſichtl. anders zeigend als man if, um zu täus 
fden, |. 0.: @. 15, 17 u. b. — b) #-teit, das A.⸗ 
Sein: Id bermelfle wicht die H-Leit deiner Gefinwung, deines 
Danfes »e.; Welch ein Unterfieb Hattfinte zwiſchen A-keit, 
Vertrauen und Judiſtretlien. @. 3, 155; Dffenberzig» 
feit, die ganze Wahrheit, bie man weiß, zu fagen; A-keit, 
daß Alles, was man weif, mit Wahrheit gefagt fei. Asnı 6, 
376; Ratlwerätift der Ausbruch der ver Menſchheit ur- 
fprüngliden A-felt wider bie zur anbern Natur gewordenen 
Berfellungstunf, Anh. 854; Die A-Leit mit und gegen Aid. 
Mlinger 12. 13; BD. Ant. 2, dd xc. Dad mus bed Könige 
Gharalterfchwäde eine Un ⸗ A⸗keit, eine Balihheit, eine 
Deppelzüngigkeit hervorging. Asırı BI. 1, 299 (ſ. a). 
Zum. auch (m. Mz.) a-r Außerung: Seine A-teiten, 
wie er fle neunt, oder Grobheiten, tie fie Andre nennen at. 
— 3) (f. 2 und redlich 2a) nam. faufm. auch von 
Saden: von einer ben guten Ausfehn entiprechenten 
Dualität, echt se. ; Guter, a-er Sein vertauft. Möfır Din. 
1, 107; Die2atwerge wird einzig une allein in Br. Ricolat’s 
Zaberatorien . . a. fabriciert. ↄ2qlegel (Wahern,. 4, 109919); 
Ober Lauft lder Buchſe]) a. une rein fei, d. h. ob das Elſen 
bie gehörige Weiche unt Zähigfeit babe. Winkel 3, 366. — 
Aus: Ttwag auszurichten geichict, anftellig, rüßrig. 
1. An. 11, 28; Stand She. 1500; N. und anflellig. Jahn 
DM, 812; 291; Auſtelligkelt und A-kit. 97 ac, Gigfg.: 
Umsa. Gehe 1, A47e; d49a m. Ahnlich: Schnell, ge 
ſchidt, ausristfam, Crmüle Gutt. 1090; Beitr. 3. >. 
Apr. 1, 190; Spare (auch ausrihtlih), Im andern 
Bedeutungen veraltet, |. Grimm 1, 935. — Dänks: 
logiſch — Eigen-: Ad nur nach ſich ſelbſt rich: 
tend, fich durch feinen Antern beitimmen laſſend, — 
vergl. Bigenrihtung und eigenfinnig: @-e Köpfe. 
Paraclius Hic; @-teit, 1100; Bene originale Indi 
virwalitäten, die bei ihrer qufälligen O-teil, dennoch allge 
meine Natur tragen. Grruinns Lit. 5, 187; 175; Soffmann 
if eine höͤchtt geftelgerte Originalität und @&-teit bis zur 
Wtonomanie. 656; Imingli 2, 3; Aus Bigenridtige, 
1, 16. — Ende: (vralt.) geihidt, Ciwas auszurichten 
und zu Enbe zu führen. Side @b;. 573, — Bölges: 
folgerecht. Herwig 14, 79; B-telt. Adern Bi. 1, 921. — 
Ger: in Doppeljfipg. : Bianew-g.. ſ. Binnengericht x. 
Bol. auch vralt.: &-teit. Dügfeumeit. 2, ſi. Gerechtigl. 
— Gedaͤnken⸗: denk⸗A.: Wer, . logiſche eder gram- 
matiſche Behler macht, d. h. gegen die Gedanlen - ed. Sprach · 
R-keit fehlt. Bandırs Ort. 4. — Gruͤnd⸗: ganz rich⸗ 
fig. — Hääfrs: aufs Haar [j. d. 1] richtig (vgl. 
bearfharf #.): Sicheres Urthell und hes Betragen. Uahel 
2.134. — Nässe: (ſcherzh.) Welser [deren] Schatten und 
Figuren fie fehr m. nachgtahmet bat. Fildarı B. 1872. in 
Verſpottung von Zob. Nah. — Natürs: Ein n-er 
Inftink. Heine Reif. 3, 70, naturgemäß. — Reims: 
Bogrdera 3, XIV. — Echlüße: benkr.: So fd. und 
büntig mir die Gründe aud vorkommen. Menbelsfchn 5, 
03. — Shreibs: orthographiih. — Sprädhs: 

rammatlih richtig. — Une: f. [2], außerdem (ver: 
üflend): Frauen, denen] ed um-r. inter Geburt Igelgangen. 
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Suiber 8, 44a; Bhmeinigen 3, 260, ſ. abortieren; unb 
munbartl. (vgl. ſalſch 2d): I4 fans meinen Bater nicht 
mehr fo une. [ärgerlich c.]. Atcuten Bil. I, 276. — 
Dazu: U-kit, |. [3]; außerdem (mit Py.): etwas 
U-8, Fehler, Irrthum, 4. B.: Diefe Angaben find zu 
gleich ebenferiel U-keiten. Bar SW. 1, 120; Begab.. 
In allen Sachen eine ſchaͤrlicht U-teit [Berteirrung]. Stumpf 
1320. — Wüdds: Diele gliedergart- Be. Mäder R. 
105. — Zeitmaß-: Der Perant, der dorien | immer 
tududt 3. Srine Keif, 2, 265 w. 

Kichligen, tr.: ugw. Haft: orientieren, auch reil. 
(Ü. Comp), — gw. nur in Zfbg.: Ber: 1) ſ. berichs 
ten 2. — 2) richtig (f. d. 2 und 2a) machen: a) Ir 
tbümer, Bebler im einer Arbeit und meton.: bie Arbeit b.. 
verbeffern ; Druck · Schreibe, Regenfchler b.; Ich muß dir 
deinen Irrthum — meton.: id muß dich b.; Den irreges 
leiteten Geſchnack in Tiefer Kunſt zu b. a4. 12264 x. — 
b) Ermas am Wagen (Aradı Seh. 132), ein Band am Kap 
(m. 3, 169) ac. b. in Orbnung bringen; ferner: Gin 
Geſchaft ac. b. in Michtigfeit, ins Meine, zum Abſchluß 
bringen, erben, 3. B.: Das Geſchaft war Har und bait 
berichtigt. ©. 16, 99; Diefes Geſchaͤſt berichtigt, ellten alle 
Stattbalter x. Ach 6346; Die fhmierigfien Artitel find ber 
veit# | berigtigt und vom Brankreih pugtſlanden. 4156; 
Alle ten Stab gebrochen über Dntel und Neffe! LUnterzeid- 
net! .. Das „MWer* iſt berichtigt, Rum zum gleihwidtigen 
.Wie.* 1846; Ihre Rolle mit mir zu b. [ju verabreten]. 
1976; Bis der Ankauf der weimariichen Truppen berictigt 
war. 01b; Id habe alles Zeitliche berichtigt. 442a w.; 
Eine Rebnung, Schuld, Horberung. Zecht ac. b., befriedi⸗ 
gen, bezablen, 3. B.: Der Gogt, ver woͤchentlich ale Rech⸗ 
nungen beridtiat. @&. 10, 4; Die Mablzeit, vie Melina 
regelmäßig fogleich [im Wirthebaus)] berihtigte. 16, 124 2. 
— Day: e) Unberiätigte Irrtbümer x. (a), — Ge 
ichäfte, Nednungen (b} ; Stand das Ineal . . ned im unbe 
richtigten Berbälmiffen und unbeflimmten formen als eine 
belleunfie Riefengeftalt vor mir. W. 18, 43 1. — d) Be 
riätiger, 3. B. (a) Eat Bioar. 3, 697; Helar Reif. 
1, 152; 84. 11126 ac. ; ferner (b) — ber Eule 0. — 
e) Berihtigung einiger Mißveutungen (a). Awaqalel 
“.; Belbitberichtigung. Börren Wer, 16% a. ; Die Berich⸗ 
tigung ber Ausftänte (b) x. — f) Doppeljfigg.: Daß 
ich Ihnen auch noch die Seitenzablen nad +ju-b. (a) nicht 
verfäumte. £. 8, 196 0, — Rach⸗: in Doppelzfipg. : 
Binen (von Etwas} bern. (vgl. nachrichten 4), ibm bas 
von Nachricht geben, ihn in Kenntnis ſehen: Er be 
nachrichtigte mich von tem Eiege unfrer Truppen, — daß 
unfre Truppen gefiegt bätten ».; feltner: Ich war benach⸗ 
richtigt laviſiert, angewiefen], dem Gtaatsfanzler nad 
Berlin zu felgen. Eaſt Dentw. 5, 121 x. 

Nichtlich, a.: in Bfipg. 3. B. Bes: berichtweife, 
durch Berichte: Da ber Bürft . . germ von Dem, mas ge 
ſchehen war, b. une perſoͤnlich Kenntuie nabın. &. 27, 269; 
143 10. — Ges: (vgl. richterlidh und ZÄpg.) dem 
Gericht (Öerichtönerfahren) gemäß; barin gegruͤndet, 
ihm zufommend ; vor Gericht verbantelt ıc.: Gin g-«# 
Geſchaft. Enir Denkw. 5, 460; Ehe vie Bade g. gemacht 
wurte [vor Gericht fam]. @rrhäaer Blatb, 38 ; Die Pflege 
bes firemgen g-en Nett. @. 15, 101; Ge eben. Atieghk 
2, 294; Gin g-er Trandlater. Chpümmel 3, 54; Ein g-er 
(Bglg.: aufer-g-er] Berfauf 10; In biefer meiner 
tunft-g-en Cintede. Dörme 1, 354; Das nledereg-e Ur 
teil, Wer Hodverr. 12; Die oberappellntiond-g-+ 
Ontfheitung. PWiggero Unt. 146; @im obergenfurrg-ed 
Grienatnis,. Enfe Tag. 3, 54; Die reis -g-e Unterfüpung. 
Aller Bb. 1, 316 0, — Nach⸗: ale oder zur Nach⸗ 
richt ertheilt: R-e Beruhigung. ©. 31,342; Zelt. 3, 
320 ıc.; weralt.: wonach man ſich richten fann, zur 
Richtſchnut dienend Apatı 1,XV: — Unters: auf den 
Unterricht bezüglich ober gegründet x, : Diefe Sprade, 
tie ich oßne u-e Bermittlung empfangen, Burgmarpt Morg. 
102; 113; Zum Imer det u-en Erfolges, Wid. Sange 172, 

Kicht-s, adr. in Zffpg.: ſ. gerecht 2. — -fam, 
a.: in Sſſhg 3. ®.: Abe: fich leicht abrichten laflent. 
— Anse: f. ausrichtig u. — -sbarkeit, f.; -en: 
in Zfipg.: Ges: bie Zurispiktion (das Recht und bie 
Pflicht des Gerichthaltene) und —: der Bezirtlk ters 
felben, eig. und übertr.: Umfomebr ald das Vercich diefet 
Kloßers aner ber ©. des gefltengen Bord Bärgermeifters 
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lag. Srreinus Sh. I, 150; Die Religion fept ihre @, hu 
in bie verborgenften Winkel des Serzens fort uns perielg 
den Gedanken bis am Lie immerfte Duelle. Sa. i034; Die 
W. ter Bühne fängt an, wo das Webiet der meltligen &- 
ehe ſich embigt, rbb. ; Im den Meinen S-en. diem 
Mat. 36; Üingeiffe in fremde W. x., vgl. gerihtbar. -— 
-ung,f.; en: 1) das Richten — ſ. d., — in den 
Bend. 1; 2 und A umd die Zfißg., ſe 3. B. aub: Ir 
rap. [das Graderichten] einet Irummen Eiahet, Dir 
Zugrunde-A. ber Ruis. Acer Bi. 1, 23b u. — 2) 
{f. richten 2e) das Wohin, von Ggſtdn in wirfl, eier 
gedachter Bewegung und Diefe ihre durch das Bıta 
be. Bewegung (eig. und übertr,, vgl. Tendenjj: 3: 
der X. mad Rorten fliehen, fih bewegen; Im entgegmgig 
ten R-en vorrüden; Die R. zes Zeitalters auf rat Bu 
tiſche Grpftöße, die ſich im querer R. darch Sicillen ds 24 
Balerme bin fortplangten. Darmeitır Bid. 99; Ta vr 
Grundſeſte des Buntes .. babin reiht, wo bat migis 
Telbft Beide . . auf ſich felber rubt, datum mei er... Im 
.. in die R, und Strebung detſelben bringen uns ft ter: 
mitten jm. den ringenten, gegeneinanberfirebenten R-u = 
einer ſicheren Diitie befeftigen. Görres Ber. 54; Eine Ki. 1 
außen annchmen. S. 16, 31%; Zacebre origineik. jean 
Natur gemäfe WR. gegen bad Unerforſchliche 22. 21%; 34 
unfern aus einander firebenben M-en mußten mir und ul 
mahlich ganz unb gar fremb werten, 374; einem Bei 
dur Eeien.. Schwung und R. zu geben. W. HS. 1,11x 
und leicht zu mehrente Ziſhzgu 4. B.: Zweictlei Se 
befireiten einander aufs beftigite, die Beamten A um 
Boltt-R, Enfe Tag. 3, 212; Bewegungs-R, dazkin 
8.1, 137; Zween Blipe glüht der Auge Doprıl®. 

der Arciheit Sieg, der Inrannei Vernichtung. Hören 3C48 
71; Ein Mann von fc fdarfer Gigen-Ü. Setviere &r. ! 
209 (f. Gigenrigrigkeit) ; Ba11-R., ſ. Fallrichte; Tier 
tentriſcht Bepamten-R. jener Männer. Dame 1, ®; 
Gin Dichter in allen Lebens» amt Geifies-H-a. ri 
Dentw. 2, 333; Zur Zeit ber Sachſentatſer emridte Hr 
Gemüths-R. ihren Höbenpunft. Fetataz Bilt, 1, 361: 
Immer wirt bie Haupt-M. der Ehnintfide eiact Beyer 
linie Ahnen, Bursciker 4B. 2, 321; Ele Bier. 3, Ist 
Die Haupt · N. tes Jahrhundert gegem [mider] alle Unthinz 
fit... ., bie Hauptneigung zu Bllem, was wirtiam une fir 
derli il. ©. 30, 231; Mriegh 2,267; Admarke I, 14x 

Eine Sell, Eebens-ÜR, zu ergreifen, Eule Denfm. 5, 361; 
Die Natürlihteita-R. Besrienn 3, 215; Der Ih 
weldem bie jepige Reife M. entſchieden zuführer Eci 
Biogr. 4, 144; Re etwa abmweidenten Eriten-A-= 
Denfw. 2, 342; Bolts-E., f. o.: Beammen-R.; Ei 
kunde, die ihnen fühere Weges- MR. verleiht. @. 31, 16) 

In der allgemeimen MBiliens« MR. völlig entſchecten. Ken 
3, 699n; Einer allgemeinen Jeit-R, felgen. @.32, 2153 

* Ricinus (lat.), m., un. ; ub.: Art Bäume li. 
Wunderbaum) und: das als Purganz x, bien 
DI derſelben. 

Bid, m. (n.), ed; -e: 1) (fd. Radä; Rode 115 
und Riegel Ab; fchlef. Rigel. Wrintalt 276) cine Ti; 
richtung, Etwas aufjzuhängen ober aufjwäelen, \. 
ahüpe Helft. 3. 296; Aym. 3, 42 8.,5.B.: Dieter 
ten Belle, bie [beim Kurſchner] auf den R-ın hingen. Min“ 
ul. 7%; Mer rei will werten, muß feine Serie cn Bi 
auf ben id fepen und, wenn er reich werben if, märkr br 
abnehmen. Agrirels 304; Lappins 33m: — 2) Arie Or 
birgsweg (Paf), ſ. Dteider 2. 274, vgl. Weinzein ' 
und (Stein-)Riegel = Steinlage x. Ad. 3, 87; Erin 
Hauptmann . . mit gredem Bolt . , im etliche verbergen x 
verfledt. Stumpf 603n; Bmingli 2, 201 5. — 3) ln 
MReimverbind.: 8. und Eid [f. b.], die für Ge 
paflende, richtige und gehörige Beihaflenbeit: &* 
Sacht hat nicht R. nicht Eid; Ih habe kein, K. uni & 
The” zu nichts Maderm. Bois 1, 358. 

Anm. S. über diefe und ander munkartl, Bert. tu 
Angeführte und Drem. W. 3, 493: Adeär. W. 3). 
dazu and: Der alten Schlangen Geride um Geitani 
Marheflus Liber. 1636. 4 

Rice, f.; -n: 1) weiblichen Reh, Rehzris, 4. 9: 
Chr 7, 1255; Das Weiblein wire . , eine „Rede“ ar 
Rebe, Hille oder Geiß genannt. Bari 1, 19b; Etwa 
Rieden. 26b (vgl, Schmalteh), Ggſte: Kr 8, !v 
{chen geſeht bat. Sauber Br. 236. lberte.; Einen Ed 
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best ihr gefheffen und do eine trädhtige Ziege damit ind 
Saas gefriegt, eine R. Mönig Wil. 2, 287, eine ſchwangte 
Fran. — 2) M.. Hafer-R., f. Rad In. 

* Bidik-ule (rg. -Ul): 1) a. : lächerlich, auch n. : 
Bis ein R. geben, ſich lächerlich machen. — 2) m., -8; 
-# (serderbt aus reticule, lat. reticulum); Beutel zur 
Aufbewahrung weibl. Handarbeiten, nam. bes Strick⸗ 
mge x. Sadländer Örl. 1. 114; Immermann M. 3, 252. 
— -ulifieren, tr. : lächerlich machen. w. Mer 2, 129, 

Kidöh!: Miet dem üblihen Wald- oder Zagtgeſchret 
p debe? r.! c.! babe! Gartımi. 9, 237Tb. 

Rieb sc.: f. reiben, Anm, — -(üfel, f.; -n: 
nentartl. ſtatt Zohannisbeete sc. (J. B. Earion Mar. 
2.1, 75), fat. ribes, 

Rich-bar, a.: mas zu riechen iſt: Das Hörbare, 
8-1. @. 32,130; Was Schmanfern r. war, Das war num 
{den gerochen. Dadariä 1, 195 10. ; Allzur-Tihe Schwihung. 
din Sal. 1, 192 m. — el, n., -8; uv.: (fchlef.) 
Bumenftrauß zum Riechen. Weinpeid 15a (mie engl. 
nosegay, wörtl. „ Rafenluft*), 

Ritchen, intr. (haben, ſ. 1) und tr., roch, roöͤche; 
getechen (f. Anm.): 1) (veralt., mundartl.) intr.: 
rauchen (f, d.), dampfen, 3. B.: Die Kuche raucht und 
wacht. Günider 1022; Dörfer .. lagen da | im ber Aſchen 
ud rohen. HRahe (Wadern. 2, 109%) xc., auc mit 
„sein’' (. rauen, abe, auf, aus- und nam. ver. oder 
Jampfen): Sobald .. Die Kraft des Meine. . aus bem 
Nasen über ſich in ten Kopf gerochen und gefliegen war. 
aeidentrißer ISbac. unbtr.: Dampf auohauchen, z. B.: 
Sefpender, die Schwefel aus ter Nafe r. SElara, |. 24m. 9, 
11. — 2) (f. 1 und buften 1; 2a und b) intr.: 
tur Ausbaucdungen ſich der Raſe (den Geruchsnerven) 
xmettlich machen: Gimas riecht gut, mobl, ſchiecht übel, 
unJangenehm, ſtreng ıc. ; fengerig, brambia ar, ; Arfenifeämpfe 
‚wie — oder nad — Knoblauch; Das leere Flaton riecht 
109 nad em Rofendt ıc, (f. d); Nach dem Torf (f. d.) 
Adche Hoffabrt wohl, fo wäre Diefer lauter Biſam. 
erh. ESqenel 1121); Geidig [nach Epirituofen] 
wort. &. 1, 182; Pit man Cinen fireichen, | der nicht 
ad Biſam reucht. Wasıl 7, 239; Das richt noch Immer 
et | mad Blut! a4. HTTb; Wie reuct +4 fo übel! Iink- 
22 — 4) zum. ohne Zuſatz Matt wohl r., 
» B.: 34 liebe nur Blamen, die r. [durften] sc. und 
ufig euphemift, ſtait finten (f. d.), 4. B.: Nimm ten 
Yale fort, er riecht fo; Zemand riet aus dem Hals, hat 
inen finfenden Athen; @r [ver Topte] riecht [. Ainte” 
arten) fhen. Ep (fuh. 11, 39); Miccht ber Mbrritt? gebel 
‚313 x, — b) im Bartic. mit Av. verſchmelzend, 
. B.: Ein übel-r-des Gab ıc; Wohl-r-te Bomate 
Istteriä 1, 135), @elfe, Blumen ı.; Baul-r-d (oder 
:tehlg. ar⸗te). — c) Bibl., bilel.: Wok r.: einen 
#ott mohlgefälligen Wantel führen. ir. 39, 18 (val. 
Feruch und 3a). — d) (f. 0.) Nah Etwas r., verall⸗ 
emeint: in feinem Mefen das Genannte fpüren laſſen 
ter verralhen; Spuren davon an ſich tragen, z. B.: 
Die nieprig dentt unfer Prinz! mie riet er nach ter Kerte! 
einer 4, 44; Das Stuhlchen riet fo nad armen Sünder, 
ie überhaupt bie ganze Stube. ©. 9, 08; Der jept ein 
fe Kunftftü, glelh darauf eine... Bach ſche Fuge 
ielt, Die Bach'ſche Buge . . wird dech ein wenig nach Lift 
Dortmann BD. 211; Das riecht fo recht nach ter ſchwet · 
fintigen Volemtt des Jahrhunterts. IoMülr 10, 12; 
Mer BI. 1, 261; Daß fie [beine Verfe] nach Augftſchweis 
Weicmana 1, 247 1. Ähnlich: @s riet fo bürgerlich, 
n den Donat zu faſſen, | A ven Drbillus das Leder wegen 
fen. @bmiper 374 30. — 3) (f. 2) tr. : Etwas r., durch 
e Rafe (ven Geruhfinn) wahrnehmen, unmillfürlich 
ver abfichtlich (vgl. wittern, fpüren), eig. und übertr, 
‚al. Rafe 2e und k), 4. B.: Da roch er den Geruch fei- 
* Rleiter, 1. Mef. 27, 27; Mam konnte feinen Brand an 
nen r. Den. 3, 27 ; [Das Rampfroß] rent ben @treit von 
ine, Sieb 39, 25 (Bamier B. 2, 336) a8.; Hebel 3, 162; 
or mie mag fich fein Raub verfriehen, | ih fann ihn auf 
e Meile x. fichtwer 124; So follen fle ihrem Dred auch 
teterum re. [ich will ihnen ihre Schande vorhalten]. 
ıtyer 6, 2838; 6, 3228; 3585; Reuchſt du Das nicht 
aa? Murner Ul. 77; Or riechet [fpürt, wittert] neue 
cute, Micslai 1, 60; Wollte vu gleich kriechen | im deiner 
dutter Leid, bad Pulver nit zu r. @pip 2, 269; Kein 
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Bulver r. fönmen, feige, fchlachtfchen fein se. ; Richt eine 
Mafe, die nicht Den öde, ber flinft, Shahrfprare 8, 2P1 ı.; 
Den Braten (f. d. IT), Bunte (ſ. d. a), Mäufe (ſ. d. 1g, 
vol. Tr. 1; Or reucher Mäufe und ſchmedet [f. d.] den 
Braten wohl. faıter 6. 359b; Er muß freilich feinen Schnup · 
pen haben, ber foldhen Braten r. kann, 9, üb; 2500 ır.; 
Der ee noch nicht riecht [merft], wohin alle bie Ginihrän- 
kungen . „ abzielen . „, Der bat den Schnupfen ein wenig zu 
Mark. £. 10, 189 ac. Ib bin ein Mann! Das könnt ibr 
fon | an meiner %ier r. ſſpüren, merfen]. | Sie brauſt 
bahin im Siegedton, 34. M. 1,48; Mer bat Dat r. [vors 
ber wiſſen, abnen] fünnen? x. — a) Bibl.: Wohlge: 
fallen an Etwas haben (f. 2e), zunächit von Gott an 
dem auffteigenden Opferdampf (f. Seſtniu⸗s. v. 17°), 
1. B. 1. Mof. 8, 21; 3, 26, 31 20.; Daß man beine gute 
Salbe rieche. Hotel. 1, 3 ıc., auch: Bein R. wirt fein in 
ber Furcht des Herrn. Ief. 11, 3 mit Mandgl.: Räuden 
beißt beten, r. heißt erhören. — 4) (f. 3) intr.: a) ohne 
abhäng. Bh.: Meter jehen.. ., ned r. 5. Mol. 4, 28; 
Ste haben Naſen und r. nicht. Pr. 115, 6. — b) An At 
wat r., es an die Mafe bringen, um den Geruch wahr: 
zunehmen: Wenn in ber Hand ben Strauß du hältft zu r., 
veuch nicht | daran! Adaett Roft. 446: Der tarf zuieht an 
feine [Dreff, : feiner] Rofe r. Schmarda 1, 130 z., feltner: 
Man roch gm Roſen umd Refeten. Beh Arm. 179; Darum 
mu? man mit einer andern Nafen bazu r., mit mie eine Kub 
zum Gras reucht, Surber 5. 5006 1c., ferner übertr. 
(niederd.): Daran fannft du r.!, von einem derben (in 
die Rafe Iribbelnden) Beſcheid, ten man Ginem giebt 
#., f. Brem. W. 3,545 30. ; Gr folle gusor in feinen [eignen] 
Bufen r. Shmeinihen 1, 951 (vgl.: ſich ſelbſt am die Nafe 
faflen xc.); Du rocheſt faum ins Haus [hatteft kaum bie 
Nafe hereingeſtredt, warft alfo noch nicht einmal ganz 
drin], fo lief man mit den Schüffeln. Günifer 1100, vgl. ? 
Ein Kleiner kann Ah einfhmiegen und eintrieben, wo ein 
Großer nidt einmal bin-r, barf. Arnim 53; Mubme Dorden 
bat faum bergerehen und fängt ſchon ſolche Echelmerei an, 
Weike Kom, Op. 3, 295; Unſereiner riecht nun ben ganien 
Sommer nicht aus dem Haufe hinaus. JP. 1, TO ıc. und 
nach dem Hebr. : 34 mag nicht 7. in eure Verfammlungen 
Iſ. 2a]. Am. 5, 21; Wie eine Jächſene Schnur gerreifet, 
menn fle and Feuer reucht. Wit. 16, 9, vgl. : wenn le Feuer 
riet [3]. Bung. — 8) Rieder, f. u. 

Anm ©. rauhen, Anm. Die Bormen bes Präf.: du 
reubfi, er reucht; Imver. : reuch! (f. Dip.) im der heu · 
tigen Profa veralt, — &. auch ſchmecken. 

3fpg. vgl. bie von merken, fpüren, fühlen, fehen 
und zu [1] von rauchen, 3. ®.: Abs: 1) [1] veralt. 
fiatt abrauchen. Paracetfus 1, 893b m. — 2) Eimas a., 
das Riechbare davon ab⸗, wegnehmen (et aufr.), 4. B. 
eOern th D. 2, 165. — 3) Einem Etwas a,, es ihm rie⸗ 
end abımerfen, abwittern (vgl, ansr. 2): Er riecht 
Me Bährt! ihr ab. GAleia Hin. 134; @. 11, 178. — 
Ans: 1)[Ab] Etwas a. baran riechen, es besr. Güntbrr 
10858; Babner 1,158, auch übertr, : Ich hab's erma auch 
ein wenig angetochen [meine Naſt hineingefledft, verſtehe 
ein wenig Davon]. Amsdorfl (Lurder 1, 1490). — 2) Einem 
Etwas a., vgl. absr. 3, 4. B. : Sie fünnten’s jedem Edel · 
mann a., wer im Graben liegt. Aleris 9. 1, 1, 40; @ie 
riecht'e einem jeden Möbel an, | ob das Ding heilig if. &. 
11, 120; Zene Färbung, der man ,.. ben Moter ſojuſagen 
fon anrieht. Prug Muf. 1, 224 x. — 3) [2] Crmas 
riet Ginen an, wirft auf feine Mafe (eig. und übertr.), 
baucht, duftet ihn an: Es hat mid eine gewiffe Honnätere 
angerodem. Acta'⸗ Br, I, 211; Se reucht dem lgw. ven] 
unerfahrnen Mann | ver Krieg fo ſaß als Honig an. Holm- 
bogen Br. 355, ſ. zur. — Auf⸗: 1) [1] rauchend (oder 
riechend) auffleigen: Daß «8 ſdas Opfer) auftiech dem 
Schöpfer. Oa2⸗ch⸗ 3, 1, 12; Alle Dunſt und a-be Dampf. 
of Ep. 7b; 1076 1c., vergl. (ſchwzt.): Aufriehen — 
aufftoßen, von Speifen und überte. : ſich im Gemüth 
aufs Meue regen. Btalder 2, 297; Gouthtif G. 246; ©o, 
rod's mir dann wieder auf, bar fu dann Hunden nicht 
mebr unter die Augen treten. Drader Tbag. 65. — 2) einen 
Geruch im die Mafe auffteigen machen, einziehen: 
Rieher einmal mit recht tiefem, inbrünftigem Achern dieſes 
um uns ber bampfende Blut in eure Lungen auf! Mundı 
Rob. 1,97 1. — 3) f. aber. 2, autır. 4. — Allse: 
1) [1] Der Brorem, fo er vom Menſchen . , ausrendt umb 
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ausbämtfet. Anf Tb. 319. — 2) 12) Die Blumen riechen 
das Zimmer aut. Grimm, füllen es mit Duft. — 3) ries 
hend ausfpüren, austwittern: inet Spürbundes, der bie 
Babe bütte, dir Me Reichen aus · zu · t. W. 22, 127; 2uc. 6, 
447 1%. — 4) durch Riechen puftsleer machen: Ein Bla- 
fen, tas ſchen niel erfhörfente Nafenzüge ausgebalten hatte 
und gleichſam ausgerehen war. Mäönig Zer. 3, 59. — 
Bes: Etwat b., daran riechen, den Geruch davon ein⸗ 
ziehn, nam, prüfend beſchnüffeln: Zeven Winkel b. (und 
beihnarchen). Armim 25; EfBabedı 3, 126; Das Wetter 
(Fichtwer 17), ten Moter (8. 3, 59) b.; Sich (b. h. ein» 
ander) b. zunächft von Hunden, 4. B. Womiır F. 3, 47, 
dann verallgemeint: ſich zufammentreffend mit einander 
ein wenig vertraut machen, J. B.: Mit feinem Beinb 
.. | fi im Scharmüpel zu b. Wingwold Wabrh. 180. — 
Duͤrch-: ſ. bindurder. — Herz sc., 4.8. [2]: Dar 
Parfum riet bis zu uns ber, — riet amd allen andern 
beraus, durch alle bindurd (oderburd), wor allen 
(bevivor ıc. und [3]: Mam riecht es gleih berams, 
durch alle andern Gerüche (bin)turd x.; Damit man in 
Das, was man nidt [mit der Rafe] berausır. kann, [mit 
ben Augen] ein Finfeben habe. Eich Lear 1, 5 ı0.; Go ein 
Musje, mie fie in ver Leute Häufern herumer. (db, hers 
umichnüffeln]. 24. 1836 sc., vgl. : Luſtern umber-r-d, 
Aredtte der mafhbafte Hal ben Kopf aus dem Waſſer. Brosner 
1,26. — Bers [1]: fih verflühtigen, Geruch und 
Kraft verlieren: Fr trant eh and, Son verrichtet, dachte 
er. Gebet 3, 321; Vertochne Recenfentenblümden. I&Mäller 
Eind. 2,224; 266; So ver. auch vom Bad bie unnatür- 
lichen Überflüffigteiten ver Glieder. Hof Sp. 1780; Ber» 
riehung, 7b; 108aıc. — Vörr: hervor⸗ t. — Zu⸗ 
[2]: Wir riet e8 hier nach Mofdus au, f, ansr. 3. 

Riccher, m., -6; uv.: 1) (Mpöttifch) Giner, ber 
Etwae riecht, witternd und fchmüffelnd auffpürt, im 
Zffsa-, 4. B.: Demagogen« (Plain 4, 78), Zefulten- 
(Aust. Drit. 1944, ©. 13460), Keper- (Gartenl. 10, 1588) 
R.; Eined Bundfhmerers ſſ. d.] end KemmmniftenR-E, 
Shwegler (47) 638 ac., weibl, R-in. — 2) das MRiech⸗ 
organ, die Naſe, der Geruch: Einen guten (Bayer Vrautſch. 
13), feinen (Göfer B. 211) R. haben ıc, — -ti, f.;-en: 
das Treiben eines Miechers (1): Demagegem- (Wir 
Hodo. 14), Zafobiner- (fine 8, 86), Sefulten- (rb®.), 
Reper- (Mofegariom Mb. 1, 99), Pietiften- (Prup Wod. 19) 
R. — ⸗iſch, a.: in der Meife eines Miechers (1): Die 
tomminiften-r-e Thätigleit bed Denuncianten. Achmegler 
(47) 638 m. 

Ried, Sri). n., (85 —t, -er: Moor (f. d.), 
nam. mit Sumpfgras und Schllf x. bewachenes, ſ. 
Schwäb. W, 342; Balder 2, 274; Bchm. 3, 166 Mt. Bin 
fen, fo in ben Möfern und „rneten* wachſen. Eppendorf 63; 
Das Mohr im Ried. Sifdart B. 191a; Durch Moor und 
Died und Buſch. Sowgue Dr. 1, 146; Gelangte fie entlich 
zu einem feuchten Ried, wo. . Irrlichter fpielten. @. 19, 
314; Wir mußten durch ben Moor nnb Mord, was man 
bei und Rieder meinen möchte, Stein 1, 251; Weite und 
Riede. . find. . mie muntetn Vögeln belebt. Mörnır Sch. 
4,49; Der RKiebih ledt im Ried. Salis 49 ; Auf dem weiten 
und ebnen Riedt* . ., mweldes man das „Hforiebt” mennt 
einen Meinen See mit einem Waſen allentbalb umgogen », 
Stumpf 3905 sc., ſ. R.Schnepſe. — 2) die gw. Plan: 
en des R-6 (1), vgl. R.⸗Grat, — nam. — Chili, 
Behr, (allgemein) j. B.: Ihr Neft ven Niet und Exe- 
tamg. Sreiligrath $. 27; Der Wind. , riß Die Sviten ab 
som Riech. SW. 4, 163; Schmitt ich mir Flöten and dem 
Miete, Plate 2, 32; leiten durch das ſchwanke Ried | im 
feihten Nahen, Ardwig (Hunpari 436); Alle Gräſer, Rohr' 
und Rieder, Mädert 2, 429; Um ein Röbridt und braun 
folbiget Ried, V. 1, 43; Still auch fänfelt Laub und Riet. 
4, 35; Bel ſchmaͤchtigern Rier hochſchäftige Rehre, Dr. 2, 
75; Lifpelt langgefboßnes Ried. Ländl. 2, 356 ıt. — 3) 
{f. 2) etwas aus Mohr Gefertigtes, 4. B.: a) Rohr⸗ 
ſtoch: Gin langes fpanifches Riet In der Hand. Arndt E. 25. 
— b) MRohrpielfe: Lad aud beine Ried verfhmaufen . . | 
.+ „Mir zerfpleifen | meine Pfeiflein, meine Ried.“ Apr 
(Wadern. 2, 3007). — c) Weber: Das Rieblatt .. 
beftebt aus einem . , Räbmdhen ... . Im der Öffnung viefes 
MRahmchent find, dicht meben einander Achend, eine Menge 
platter Stifte (Miete, Zähne) vom geſpaltnem Mobre, öfter 
ſedoch von geplätteten Meffing- oder Silberdraht eingefept. 
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Marmarı 3, 599, Auch — R.: Blatt, fo. B. Bor- 
der- und Hinter-R. am Bortenwirfituhl. 

Anm. br. hriot (hriod), mb», riet (Gen. rieden). 
Uber ben ſchwanfenden Ausl. if. die Belege) vergl, Saudere 
Orth. 53 und (niederd,) Reetb (emal. reed), Phragmitia 
eommunis. Dat Alor. 38 10; Die Chreibfenern find von 
Neth... und ber Zucket mird auch aus Weib, wiemohl c4 
anderer Art ift, gegogen. Olsariws Roſ. XII (val. ©. 4,17); 
4b; Bon inkianlihem Rebt oder Mohr. Meif, 2n4hb; 219a; 
3220; Mendrlsie 139 m. Verſch. daven R. — Keut 1, 
f. nam. dm. 3, 56 und z. ®,: Als fie im Walte an einer 
öden Strecke Kiet zorüberfamen. Möriae RN. 165 (oder zu 19) 
x. — (liber Riepelf. Sdm. 1, 55 und @rabe 3, 350). 

Zfipa- ſ. 2e, ferner z. B.: Die Baum riede [2] 
ſeden wie Schilfrohr aus. Ohm 3,421; Meerried [2] auf 
allen Stufen [Uenetige]. Amriäner Op. 73; Derin Sumpf- 
riebern [1] liegende Schmwarzfer. Eigusi Tb. 51; Am Ufer» 
rieb [2]. Gungari 1, 160. 

ieſ: ſ. Riff. — et, fi; ni (fe Reif II 6 und 
Rippe 2e) Mille, hohlrunde Furche, Längswertiefung 
umd die danebenlaufende entipredhende Erhabenheit: Mit 
einem Imbtilen Auszichebobel aufgezogen, taß ſich eine „ Rieffe* 
im die andre ſchidet. Däbel 2, 2570; 3, 22b; Gewäſſertet 
@eldenzeug wird erft in R-m oter Malen gewoben. &. 37, 
261; Wie die R-n auf ben Mübifteinen. Adrmır Sch. 10, 
78; Hiermit werben bie M-n ber Breite bes Ackere nad ae 
zogen, To baß der Entzinte jedeemal im die lehte R. hinein- 
rafit. Sandwirth. Brit. (55) 4T1a; Ob eine Buchſe jet, 
fieben oder acht Züge (R-m) babe. Winkel 3, 367 u. ©. 
ferner Rüfe. — -ein, tr. : mit Meinen Riefen verſehn, 
reifeln (F. d. fa): Aus geriefeltem Taf und lödrictem 
Pimmflein. V. Dr. 2, 94. — -en, tr.: 1) mit Mieien 
verſehn, ſ. reifen II de: Die Phänomene ber Interfereny 
beim Irifleren und Opalifieren fein und gleibmäfig geriefter 
Alien, Darmeiter gE, 2, 5; Saͤulenſchäfte, alatte und ger 
riefte. Mönig (Memarbl, 1, 5438) xc. — 2) S, treffen. — 
“ig, a. : gerieft: Gine am Zäntloh r. ausgefeilte Echwany 
ſchraube. Winkık 3, 393. 

Riege, f.;-n: 1) mundartl., veralt, ſtatt Meibe, 
ſ. Drem. @. 3. 490 x., bäufig bei furher, J. ®. in der 
Bibel — we neuernde Ausg. Reihe haben — 2. Mor. 
28, 17 #.; 30, 10; Weish. 18, 24; 1. Ad. T, 2; 2. Er. 
4,3, femer: Db .. eim ganzes Wort oder R. .. fehler. 
Suiter 5, 2936; 8, 114a; b; Die Schnur oder R. der Per · 
fonen im Geſchlecht Geſchlechteregiderſ. 119b; An der R. 
ber [der Reihe mach], mie fie ibr Siegel am den Bullen im 
der R. ber bangen. 2242 x. — 2) (f. 1) Turnf.: 
„eine beit. Anzahl von Turnen, welde nach einer ae: 
willen Ordnung und in fich miederfehrender Reihen⸗ 
folge turnt.““ Dahn Turnt. 72; 69; 117; Manmer Bär, 
3.1.22. — 3) Bauf.: „Geſtell für eine Altar 
vergierung, das Vorgebäng.‘* Brugger 2. 248. — 4) 
mundartl.: a) in Lievland: Gebaͤude zum Trocknen 
des über Balken gelegten Öbetreites, Otrerius Rei, 776; 
„Art Kormdarre'‘, Belins Beite. 602 (vgl. Rieghaus 
und Riegel Aa). — b) auf Rügen: vom übergetretnen 
Meer eingeridne MWafferlöcher, Iöuner Reif. 327. — c) 
bair.: Art ichmales, kurzes Ruder (Riem) für Heine 
Schiffe. S4m. 3, #9; 679. 

Riegel, m., -6: up. ; -hen, ein; =: 1) eine Vor: 
richtung zum Verſchlus von Thüren x. , hend in 
einem beweglichen fchmalen — oft vorn fchräg ab⸗ 
aeichnittenen — Rarallelepipetum (aus Holz oder 
am. aus Gifen), das, wenn der Berichluß bergeftellt 
werden foll, in eine entſprechende Offnung binein: 
und, wenn man öffnen will, zurücdbewegt wird, jo als 
weſentlichet Theil eines Schlofies, wo die Bewegung 
durch Drehung des Schlüffels bewirkt wird (f. Aarmerid 
3, 116), am gewöhnlichiten aber von ſolcher Vorric: 
tung, infofern fie ohne Schlüfel, bloß mit der Hand 
vorgeſchoben oder vorgeflohen wird, 4. B. eig. : Stadie 
mit hoben Mauern, Thoren und R-n. 5. Mol. 3,5; I 
babe die X. alle beruntergeftoßen. 31.43, 14; 45,2 U.0.; 
Aleris $. 1, 2, 304; Ih mu meine Pantofleln holen, du 
ſchlebſt dech den R. nit ver. S. 17, 60; 1,182; @ie 
börte den greofien Riegel zuſchieben. 17, 299; @upkhem R. 9, 
52; Wie rafb die Piorte aus tem R. frrang! fmau N. 
144; Wie der R. zufhnappte. Mügge NIeb. 1, 212; Alle 
R. ſchoben Ad, die Ihüren fprangen auf. Muläus Mi. I, 4; 
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Opin 2, 49 2; Hinter Schlok und R. Immermenn M. 2, 
54; W. Buc. 1, #7 3. und überte., 4. B.: Tas Mutter 
aut von meiner Schweller Rind barf er nit mit ins Aus 
land nehmen; morgen am Tag fhieb' ich ihm einem R. 
vor [treff ich Vorkehrungen, die ihn daran bintern]. 
Auttdoch D. 4, 271; Die Beweohner batten den R, vorge 
fhoben [den Gingang ins Land veriperrt]. @. 4, 274; 
Man Brodenftufden waͤre turdzuproben, | doh Heiden» 
R. find’ ich vorgeihoben. 12, 100 [Hinternifie in der dem 
chriſtl. Teufel widerſtehnden Heidenmelt] ; Dem Beffern 
maren überall R, vorgeiheoben, 19, 123; Wine Berlobung 
it rüdgängig zu maden. Ta muB man alie einen R, vor 
ſchieben, einen von denen, die nicht meiden und wanken. D 
bie Gbe, der aute, ſeſte, umweihiame R.! Immemann D. 4, 
280; Ash A. 1,260; Daß ver Helratb .. mod ein R. 
vorgeſcheben [fie bintertrieben] werben fünne, Aurz Sonn. 
238; feibnis 1, 154; Der göttliden Rache einen R. für 
fesieben [fie durch Buße hindern]. Sopentrin Ref. 17; 
Aadet 2, 289°; Dogı Köbl 82; W. 31. 502; 32, 20% 
2: Ginem einen R. fhiefen ſmundartl. ftatt vorſchie⸗ 
ben]. Adm. 3, 67; {Der Torann] gerftörte nidt mar auf 
einmal das Wert ver Natur, ſendern Mich au fo ſchwere R. 
vor ben Rerfer, in dem er fie ſperrte, daß rc. 9, 02; Der 
Vorwurf Mich mir R. vor die Aunge ſſchloß mir ben 
Mund]. Bategel &b. 7, 256 v.; Dad die Saframent Gnad 
geben Allen, bie nicht einen R. fürfleden. Suther 1,4026; 
2444 .; Da ih dem Meer den Lauf brad mit meinem 
Damm und fehte ibm MR. un Thür. Gieb 3%, 10; Warum 
mahf du nicht. . deinem Munte Thür und R.? Air. 28, 
28; Dann löfelt du [Wett] von deiner Schlafſe R. | das 
fehle Siegel. Ctruz 1, 89; Ib ing mit offnen Armen auf 
ibn les | und fühlte Schloß und R., feine Bruft [er ber 
gegnete meiner Offenberzigfeit mit Berichloffenbeit]. 
©. 13, 179; Wir legen unfre Klauen drauf, | find R. ven 
der beten Mrt: | ver gröfte Schap if itaturd) wohlver · 
mwabrt. 12. 127; Der ®. | vor's fette Gebot [bie haͤp⸗ 
lichen Frauen]. IoMüser Lind. 2, 297; ©tarr und ewig 
ſchlieſt des Grabet M., | . . nimmer giebt das Grab zurüd. 
»4. 2a; Kann ein Wort von deinen Pirpen die R. der Ewig · 
feit aufreifen? [die Tobten ins Leben qurüdführen]. 
1253, vergl. Aunz (Sieb 17, 16) 16. , ſ. auch 2. — 2) 
1) A) R. Shar-R., Pilugnagel, durch den Bolzen 
eſtecht, die Pflugſchar zu halten. — b) Näbter., 
chneider.: die Diuernabt am Ende eines Schlipes, 
Knopflochs sc., das Weiterreißen über die vorgeichriebne 
Größe hinaus zu verhindern. — ce) Geogre: Bir 
das Hasli-Tbal durch einen R. oder Bergrüaden, welder quer 
turbgebt, verihleffen. Mohl A. 1, 154; 163 x.; Berg, 
Gebirge, Bab-R., vgl, Eis-R, — 3) nach der Ahnlichfeit 
ber Form mit 1: u) Einem ganzen R. Seife, Wecrmphil. 
1,29, ein Stüd in form eines längl., ſchmalen Bas 
rollelepipedtums. — b) Amat.: das vordre Schulter: 
blatt, ber jogen. rabenichnabelfürmige fortiag. Okın 
4. 399. — A) zu bet. Gebrauch zugerichtetes Holz von 
mäßiger Länge und geringrer Didte als ein Ballen, ſ. 
dm. 3,67, — nam.: a) Bauf.: Querholz zur Vers 
bind. von Säulen, Stänbern ıc. (f. X. Wert und Rieg- 
Haus), 3. B. zur Verbind, der Bretter an ter Stiftes 
bütte (2. Mor. 26. 26 fi.; 36, 31 fi); zur Befeſtigung 
der Ratten eines Stafets, Zauns, Gatters x. und: in 
folde Form geſchnittnes Holy. — b) (i. a) die bie 
Wände ber Laſetten verbindenden Duerhölger, Garzoni 
6580 16. und zwar im Gaſtz. gu ben Borter- und Hinter- 
(oder Schwang ·) Rn die beiden Haupt- ober Mittcl-R., 
auf denen das Geſchütz ruht Mube-, Kiffen, Stell-R.). 
Hiervon heißt der bintre, dem Etof ber Kanone entr 
fprediende Stoh-R., der vordre Daien-R. ©. auch 
Kalb. — b) ein quer befeftigtes Brett (an der Wan, 
an einem Ständer oder in einem Schranf), mit darin 
befindl, Pilöden ıc. zum Anhängen von Kleidern «. : 
Einen R. für meine Kleider. Gubhow R. 5, 201; Ginen 
mit einem Borbang bededien Kleider-R. 4,176; Dängen 
@ie ven Überzieber an den Kleiter-R. Höfer Schw. 8, vgl. 
fchlei.: Das Richel — Geſtell, Schranf. Weindeli® T7b 
und Rid 4. — d) minder gm. in andern Anwend., 
3. B.: Wege uber maffen Grund werten mit R-n (ober 
Brügeln) belegt, R.Weg. Sam., R. zum Geben, Hebel. 
Bert. (auch Adrlung); Bteh-R.; Mit dem Baufch-K. 
treibt der Bottcher Reife in einem Baus zufammen. Ihm. ; 
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R., die Daͤumlinge an der Hammertadwelle S4sn- 
Mur 56. — 5) mundartl, Bedd. f. 202. a). Mid? 
— b) fleines zuſammengeſchlungnes Bunt Etret, 
Flache 1. (nieberd, Wieven), 4. ®.: Streb-, Banı- 
R., zum Echeuern (&hewerwieren) ; Haupt-#., der beim 
Tragen auf dem Korf als Schuß liegende Bulüi: (oter 
Trage) Ring (f. Kringe). Hiernach viel. urim.: 
R.-Haube, ſ. Haube Ib. 

Anm. Abe, rigil, mbr. rigel, nah Wade: je 
rihen, reiben, burd etwas Zufammenbaltendet werbinen i 
Reigen, Anm, Dal. Grendel. 

Bfisg. ohne Zufas zu [41], 3. B.: Bauſch [ki] 
— Bergs [?e]: Dos Sqhlet läge auf einem abyimıe- 
tem B. über ter Stadt. Gdeinhe (Mat. Brit, 14, 3101 — 
Bindde): [da]: nam. das bei hölzernen Brüdın 
geläntern zur Berbintung ber Säulen und Dodın te 
rigontal in diefelbe vergapfte Stüdf Holy, — am. ii 
ſolche, wovon das obere Bruf-R. beißt. — Di: 
mante: von der größten Härte (vergl. biamanten), 
4. B.: Deine D,, Grab, entriegeln ih. Mofa Be. 
279 8%. — Bid: [val. Ze]: eine Ach vorſcuterd 
ben Abfluß fperrente Gismafle. Mey Sati. ı, 10. — 
Gifene: aus Giien, Gaſtz. Soly-R.. vgl. Drmamtıdl 
— Fälls: Fallllinfe (1). — Feders: mit einem 
Feder (f.d. ®). Marmartd 1, 664. — enfters: anf 
fterflügeln. — Gätters [da]: Das Sägegatter ter am 
wei vertifalen @eitentbeilem (Gatter · Schentel, »Bribei m 
zwei berizentalen Dwertüden (@.). Aarmarfd 3, 2). — 
Gebirgss [2e]: Einen [vem Thall vergelgehee # 
überflettern. ©. 19, 45; Der waltbemadiene @. . . In; mt 
uns und bielt unfere Bewegung auf. 25, 36. — Hirt: 
Straͤuche mit bartem Holz, Cornus, z. B. C. an 
guinen, C. herbacea x, Ohen 3, 1547; falmmanı Üi 
1. 154 20., — abb. harttrugelin x. (f. @raf 5. MI 
d.h. eig.: Hart: Trögelein, auch Zaun-K. — Häpt: 
4) bauptfächlicher Riegel, fowehl [ft] als [ia], mt 
3.8. [db]. — 2) [8b]. — Heiden: [1]. e. 12,10 
— Hemms: Die Greigniffe haben feiner Dentart mh 
H. allmäblib weggejogen. Enfe Tag. 5, 191. — bin 
ters: namenti. [4a]: ein hinten befindliche Rus, 

. B. an ber Stuhllchne, im Gap. zum Verter#., 
. [4b]. — Höllten)=: der die Hölle fehliesente - 
und fo ale Bez. eines böfen Weibs. qaes (Wed ! 
#27, — Kirchen-:; Riegel der Kirchentbür, — =! 
überte.: lirchl. Hemmnifie: Aller Würden freie Bar 
die bald tab @tapelreht der Großen, | balb 8. dmıe 
fhloffen, | mit weiſet Sand ihm aufgethan. Pieft 8. ! 
156. — Kiſſen- [Ab]. — Kleider: [db]. — Et 
[da]: Der Beſchneithobel beſtebt aus zwei paralıien vet 
eine Shranbenfpindel und zmei 2, (unter Beibehelruns ihr 
Varalleliamus) gegen einander werfhichbaren Holidäter 
Mormarih 1, 382. — Lüfens: zum Zuriegeln ie 
Lufen, nam, auf Schiffen. — Mittels: ;. 3. |b} 
— Näbts: ein drehbarer Riegel imeinem Thüriäleh, 
die Thüre zuguriegeln: Den R. vorfdieben. €. 19. %, 
Bahländer Tag. 2, 20; Shücing Mark. 1, 215; Erie= 
7,108 6. — Rägels: Nagel:Niet. — Dirt 
[4b]. — Bäßs: etwas einen Pap, Durchgang Ir 
fperrendes, vgl. Berg: R. und z. B.: Gin malmis e 
trümmerter Raubherft iA ein gefürdteter P. dem Imre 
geſchlecht der Krämer. Mürnberger R. 2, 236, — Duft 
in der Quere befinblicher Riegel, 4. B. [de]: 
Kandel ift wieder eim Ihalabfap oder ein D., der ein Im 
Abrheilumg des Thales bey. und barritabiert. Kai 4 1.1" 
x. und [da]: Marmaris 2, 744 x. umd übertr.: 34 
halb werten die äußern Waben bin und mirter feines = 
Stod mit O-n von Wachs befeftigt. Open 5, 1O2i 8 < 
Rübe: [db]. — Sänbs: 1) [3b]. — 2 (mu! 
entitellt aus Sam-Tregel (f. Sam. 1, 486; 3, 3. 
Kolleite, Feſtſchmaus 1c., 4. B. Maitefins Sehr. 1006 v 
— Sättel: IA]: in Satteltädern. — Edit 
Bi. — Schößs [da]: die mit Brettern überleg 
uerhölger eines Baugerüſts. — Ehmänz: |#} 
— Spänns [Aal]: 4. ®. der bie ber Lug 
den Säulen eines Legenden Dachftuhls wehintet 
Miegel oder Duerbalfen; der Wiegel zwüden i@ 
Griesiäulen eines Müblgefällse x. — Ettis 
zur Betekigung des Botenfteing in der Rülle 
— Etill: [db]. — Stoß: [Ab]. — Then, 
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Thlre. — Trägs [An]: Harfe witer das Geſtell 
einer Windmühle geitellte, den Mantel tragente 
Hölger. — Börbders:f. Hinter-M. — Zäuns: 1) 
part: — 2) [Aa], 

Riegeln, tr.: 1) mit einem Riegel fchließen (gw. 
vr, zur.), eig. und uͤbertr.: Er riegelt ſtugs bie Thüre, 
Beitter® 142; Unire There, | zum Stein gefhleflen, r. 
Pinien nur. Shohrprate 6, 209; Der Schlaf. . riegelt alle 
keine Sinnen. W. 10, 244 2. — 2) in Zffga. (f. aus, 
jufammen-r.) : Durch Riegel (f. d. 4a ıc.) verbinden. — 
3} (muntartl,) regen, rütteln, loder, loſt machen. 
sam. 3, 68. — 4) in ber fcheinbaren Ziißg. : fhuber, 
ij. [bären, Anm. und Sm. 3. #01). 

Zſſog. nam. zu [3], vgl. die von ſchließen, 3. B.: 
&b: [1]: riegelnd abiperren: Die Ihür a. Sid a. — 
Aufs: 1) [1] den Riegel zurückſchiebend — übertr. 
allgm.: — öffnen (emer.): Die Thar, das Haus, bie 
Siebe a.; Wforien auf und zur. Wireiei #, #5 und (ohne 
Obj.): Riegel anf! .. Riegelju! 8. 11,86 8.; Indemtas 
Jeeenmiasma durch feine Gewalt alle geheimen Schatzkam ⸗ 
zum des Eebens aufriegelt, Börree Ber. 120; Bühl ih 
ten Seit mir aufgeriegelt. Ginkıl 281; Die Blumen bes 
ZTages hatten fi zugeriegelt, bie der Nacht auf. IP. 31, 
sr, Sraufer Schlüffel, der das Okrfängnis dea Lebent binter 
wur ſchließt und vor mir aufriegelt Die Bebauſungen ker 
origen Nacht. ad. 1346; Die Augen a. W. 10, 59; 20, 
125%. — 2) [3] aufregen, aufrütteln ». stm. — 
Anss: 1) fi] durch Zusr. ausiperren: Einen a. — 
2, [2] @in ansgeriegeltes Luftgebäure ın einem Garten. Zink 
Cr. r, 173%, aus Miegels oter Fachwerk beſtehnd, ſ. 
Rieghaus. — Gin⸗: 1) [1] riegelnd verfchließen, eig. 
und übertr.: Sich im Zimmer e.; Allmädtlib wird fein 
freier Geift dm dunkeln Kerter ſdes Schlaf] eingeriegelt. 
@orcen Der, 165; Ihre [per Boͤgell Behaufungen, mofelbft 
2. fie . . einriegelte. Spiabler Dog. 2, 87; Held riegelt ihr 
[&iegel] Das Wort Kupidoe's ein lin Plebesbrichen]. Lich 
Srmb, 3, 2. — 2) [3] rüttelne einmeflen, Sam. — 
Ente; aufer. 1: Die Bforte (Bode Empf, 2, 20; @. 3, 
347}, bie Thur (Bpieikagen Pr. 3, 235) ©.; Bor jener 
Vierte Klügeln, | vie nad langem Anpochen anne | tem Aran- 
ken, dem Armen Äh e. Steitigraih Pol, 2, 66; Deine 
Temenrriegel, Grab, e. ſich. Mafegarıem Po. 2, 279; Run 
bei des Schweigens ſtilles Tbor entriegelt. Paten 3, 149; 
Ibm war bie Geifterwelt entriegelt. Bamter B. 1, 101 ac. 
— Schu (6)⸗: Zemand hin und ber ofen, pladen: 
Schate, dad id nicht Unterofficer geworben „id wollte euch 
id! Godlänter SU. 3, 12; Was baben mich dieft Kin- 
ter anftäntiger Leute geihuhriegelt! Wenter Sb, 229; Der 
deutſche Hantwertebarſche iM ein armes bkeramageihebenes, 
son Bettelubgten unt Bontjägern geſchubriegeltes Geſchöpf. 
Aspepler (46) #8. Dazu: Zu neuen Dusiereienun Schn- 
rigeleten. Afodemdort Gef. 41 3c. (ſ. ſchurigeln ; Schürs 
ger). — Ber: [1]: Mit Schtoſſern, Balten, Bügeln | 
tie Propzläen verr, Drenfen 9. 3, 156 ; Die Grenze iſt mie 
enem Walle veridloffen, ver vas Thal verriegelt. @&. 23, 10 
if, Berg RM.) ; Dep Kiepe jebt Ber Top verriegeit. Kinkel 9; 
Ter Wahrbeit Thur und Thor ver⸗x. Wirelsi 1, 182; IP. 
Bat. 2,247; Wenn... Mes Ohr dent Aleben fi verriegelte. 
a0. 2540; Crämmel Kil, 9; V. Do. 21, 236, W. 11, 
230,10, 217. — Zus: verr, (f. d. und Ggſtz. auf- 
nt): @ 1, 181: Ach. 1648; W. 1, 228 0. — Zus 
Yämmenz [2]: Der mitrelte Riegel geht durch die Bretter 
var$, viegelt ſie zuſammen ven einen Ente zum anbern. 
Mindrlsiehn (2. Mor. 24, 29). 

Rirg-em, ır.: (niederd.) reifen; in Falten legen 
Mm er, m, 8; uv.: Schiif.: Krange. 

Kichen, iotr, (haben): rutern (f. d. und wwjen) : 
@ir war vom R,, wie bie Bewegung ber Riemen [am Rbrie] 
genannt wird, erbiht, ofen Mafe 1, 122. 

1. Seriem, n., -{0)d; —e: das Riemenwerk; eine 
Geſaumtheit zufommengehöriger Riemen; daß in die 
Sand das G. 9. Do. 1. 77. Die Zügel der Pferde ar. 

I. Riem, m., -(e)8; —t; -chen, lein; :. — -en, 
w.,-d; u0.: 1) ein langer, ſchmaler Etreif Leder, 
Gtwas damit zu befefligen, zu ſchnuͤten, zu binden ıc.: 

Iinen Befangnen x. mit R-en binden, z. B.: Als er ihn 
aber mit Rem anband. Ap. 22, 25; Ich löfe die Bande 
it made dich frei; | id ſchueide die Strike, die N-en ent- 
sort. Ihmidi-Phif. 63 .; R-ın des Pferdegeſchitre 17, 
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3. D.: und die R-e gerrifien, Mer Inüpft mir bie R-em 
zufammen? Alerie H. 1, 1,94; Zog die K-cır ſogleich durch 
die fhön verfilberten Schnallen | und befeftigte dann bie lan- 
gen, breiteren Zügel. ©. 5, 48 w.; Des R-ına Schlinge 
warf er glei ihm ldem Roßj übern Nacken. Hide Moft 
13b; R-en zum Schnüren von Aleitungsfäden, 4.3. : ber 
Scanürleiber (wofür jept Schnuͤrbaͤnder gew. find), ber 
Sandalen, Schuhe x., dazu ſprchw: Nicht wilrtig fein, 
Ginem pie R-en ver Schuht ( Mark. 1, 7: W. 12, 120%. 
vgl. Plasen 7, 93) oder die Schuh · Nen (Joh. 1. 27 
u, 0.) aufgulöien (vergl. : ihm das Waſſer gu reisen ı.), 
ferner; R-en an einem Beutel ıc., oben binturdigejogen, 
um burch Zufammenziehn ihm zu fchließen, turd Aus: 
einanderziehn zu öffnen und zugleich als Handhabe: 
Zog den geftidten ledernen Beutel | an ben R-en bemer, 
werin ber Teback ihm verwahrt mar. S. 5, 61 ı., dazu 
ſprchw. in Bezug auf den Geldbeutel: Die R-em ziehen 
mäffen; Es gebt ihım an die R-en (f, Bind⸗R., vgl. 7), 
er muß blechen (f. d.), bfuten (ſ. d. 5) 2c. ; Zieh den 8, 
und gieb 'nen Bihm [mundartl. ftatt Böhm, f. d. 2]. 
Sprdm. (Brind 2%); Seil 2, 11063 Bimplicifimms 1,370; 
Walsder Eray. 3, 616 w.; ferner 5. B.: Aus frempen 
Leber iR gut Men fhneiten, Sprchiv. ; Wie (son, wenn 
Kuaben . . | zur Schul', in R-en eingefdnalt, | mid, alten 
Ruafer tragen. B. 40b, ſ. Bücher MR, ; Die Theile einer 
Slede: . . ver Re [womit der Klöpfel in der Glockt 
befeitigt ift]. Gorzoni 6608; Geldent Schwerter | hangene 
an filbernen R-em. Steiberg Il. 18, 594; V. 31. 15, 59% 
(F. Fauft⸗R.): Wie mit dem Bohrer ein Dann ven Bal- 
ten bes Schiffes | bubrt une Zent won unten berum ihm trebn 
mit ten Ren | faffend am jeglicher Geil’, Od. 9, 385 
(Shaldenreiier 386) 1. , 1. Ziſtzg. Zuweilen auch ohne 
den Begriff bes Befeſtigens ıc., 3. B.: a) ſprchwe: 
An R-en (oder Rachen) lernen Me Hunde (f. d. 1a) Leder 
(fi. d. 1) freffen (tamen, nagen), vergl. Lappen 8x. und 
3.8. : 3eht lernt Herr Dinnes , . am R-en nagen, Maltellus 
Lihr. 1208, ter Pöbel füngt bei Kleinem an. — b) zum 
Prügeln, z. B.: Er hieb fie mit tnotigen R-ın. B. 6103 
Sie zerblaͤuten cinander mit derb einhauenden R-en. V. Th. 
22, 108 (ſ. Aentt GM. 1, 248 f., auch: „Bauft-R-en“ 
«bb.), vergl. : Blei», Rnoten-R. — c) Thieraram.: 
f. Keber de. — 4) ſ. R-ensSteher. — In einigen 
Fällen auch von nichtledernen Bändern, ſei es taß bie 
Be;. zunaͤchſt von ledernen galt (vgl. Schnur R.) oter 
vwerallgemeint und bildt, (f. ZungensR.), ferner von 
etwas einem Ren Ahnlichem. Hierzu gebören wohl 
mande ber folg. Anwend., wobei aber aud andre 
Stämme mit einspielen. — 2) Baul.: R., R-Ieln, ein 
Meines lied im ben Werzierungen der Bautunft. Ms it platt 
und tiemt vornämlich, zwei größere lieder von einander 
abzufontern une tadurd dad Hatte, das Runde und Ge ⸗ 
ſchweifte zu unterbrechen und etwas zu erheben, Sulzer 4, 
1068, f. Überſchlag; vgl. 11. — 3) Bergb.: der R. 
(1), woran die Berpeifen tes in die Grube fahrenden 
Bergmanns bangen und: bie Geſammtheit biefer Ciſen 
{R-en:Gifen). — 4) Botan.: eirrhus, ſ. Gabel 2d, 
Kränie 15, 507. 8) Drahtzieb. : R-ın, Drabt-M-en, 
ſchinale Meifingftreifen zum Drabtziebn, ſ. Regal 8. 
— 6) Fiſch.: (nieberd.) Min Ken Labs, eine geräus 
cherte Lachebaͤlfte, 1.9. — 7) Fleiſchern: ein etwa 
paralfelipediich ausgeichnittner Längsftreif Fleiſch, 
4. B.: Musgeleente (ſ. d. 1) R-en; Rud- R., länge des 
Müdgrats (vergl. Müdbengel) und fo auch vralt, — 
Ruͤckgrat (Sam. 3, #7); Border · R. aus bem Bors 
dere, Wurzel- R., aus dem Hinterviertel 0. Hierzu 
rechnet Sam. auch bie ſprchw. R. M. di. 1): Es gebt 
Winem an vie R-en, vgl, ans Mage (f. d. 2, tod vgl. 
Bin-8.).— 8) Kartenmad.: bie ınit der Miemens 
ichere auseinandergefhnittnen Streifen der fertigen 
Roartenbogen. — 9) Naturgefcb.: R-ten, ein Fiſch, 
Schmerle (ſ. d.), vergl. 6: Biih-R., Bands oter 
R-m Wurm im Bingeweide von Fiſchen (f. Riemer 2). 
— 10) Bapiermakh.: Gin R-en (Ballen, ſ. d, 2h] 
Vapier vgl. Kier 1b, — 11) Schiff.: die unten blatt⸗ 
förmigen Stangen, die, in bie Dullen (f. d.) arlegt, 
als Hebel zur Fortbewegung bes Fahrzeuge dienen, 
unfermänniic Ruder genannt, womit feemänn. fpeciell 
das Steuerruber (ſ. d., vergl, SteuerR.) bey. wird, 
f. Bobrik 565 : Ruter und Ü-em. Brant R. 103, 11; Den 
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Rem oberen Rubel... , Die Breite des Nubers. Eppra- 
darf 38; Der Bilder greift zum R. Arritiztath I, 28; Gin 
Schiff mit dem Nuper, Ren und Segeln zu regieren. Gar- 
jani Biin; Das Boot, , von vier tätigen R-em getrieben. 
Cerhäher DIEB. 368; 11; Daß die Huderer., Raum für 
ihre Hchen behielten, Aq. 1. 394; Warf ben großen R. 
über Bord, Höfer Leb. 44; Den An zu führen verſtehn, 
wie bat Handtuter. shorm Maje 1, 117; 122; Die R-ım 
eingelegt! Ainkel 466; Daß Me nach allen ihren Rräften 
ruderten. Gie. jogen emfig an ben M-cn. Sdaidenreißer 
39b = Anzuftrengen die Nurer. . . @ie ſturzten ſich raid 
auf ie Ruder. 9. Do. 9, 490 x., ſ. Ruter-R-cm. W. 
34. 205 und: Die Sean: . . ſchien fo hell In die Ruder- 
rinnen, | daß fie ven fern wie Spiegel ſchienen. Aſcheri 
(Wadern. 2, 146%, ſ. riemen, riechen, roſen. 
12) Warpenf.: Linfsbalfen (f. Balfen 2). — 
13) Waflerbauf,: Querhoͤlzer oder Miegel zur 
Verbintung der Pfähle, Wafferleifte, ſ. Sum. I, 37, 
Brem. Wörterb, 3, 476. 

Aum, In Bed, 1 abe, riumo, mhr. rieme, altfächf. 
riome (in Bed. 11 riemo, vgl. lat, remus), 

Zfipg. , ohne Bem. zu [1], vergl, bie von Band, 
Gurt x., 3. B.: Bädens: am Geſchirr der Pferte, 
auf den Hinterbaden liegend. — Bände: um den 
Bauch geihnallt, f. Baudgurt; EhmadeR. — Bes 
audmlidhleitss: J. B.: im Fonds einer Kutiche 
fhleifenförmig befeſtigt, einen Arm hindurchzuſtecken 
u. bequem darauf ruhen zu lafen. Satisıkrua Lara. 2. 
— Betriebes: auf eine Scheibe (bie ſog. Riemen: 
ſcheibe) befeitigt für den Betrieb des Werks, Marmarid 
3, 254, vgl.: Daß ein Treib-R-em Dasfelbe if, wie bie 
Schnur an einem ®pinnrade, Duche: (Mat,- Brit, 15,356). — 
Bindte)s: 1) zum Binden, zu binben bienend, 3. B. 
bes Geltbeutels und daher ſ. [1] ſprchw: Wenn's an 
(oder auf) den Ben gebt, iſt bei ibm Riemann zu Haufe. 
Campe, eig.: wenn's zum Bezahlen geht, — dann 
allgem. : wenn's zum Klappen (f. d. 1c) fommt, Ernfi 
wird 0.5 An ven B-en fommen, Bimpliifimus 2, I6; 
Danıı #8 ihm auch jepumd anfing, an die Binbriemen zu at 
langen. Siiaarı Sarg. 172b, ans Magre (f.d.2) zu gebn, 
ihn empfindlich zu treffen; Es wird gleih an vie Wünt- 
riemen geben, 102b; Admppius (Wachernagel 3, 7443, 
Bir find num dem Tugensbund am Mintriemen. Asnig 
Zer. 1, 199, wir werben ihn file das Verſchuldett zu 
büfen zwingen ».; Wann es an ten Bund-W-em 
athet. Philander 2, 22%; Parecelfus 1, 218 m. und fo als 
Bezeichnung Deſſen, worauf es weſentlich ankommt: 
Id bab allein zen Haft, Bap, Inhalt, Kern und Bund-A-cu 
derfelben [ten Hifterien] angezeigt. Frana Über, Ib. — 
2) (f. $) bei den Nadlern ein Miem, womit bie grade 
u richtenten Schachte (ſ. d.) in ein Büntel oder Bü: 
fchel gebunten werten, — Birfchs: Sehe, Pirih-W-en, 
woran der Ghmwelfbund geführt wire. faube Br. — Blel⸗— 
[ib]: mit Bleitugeln verfehn: Mit B-en bit auf ben 
Top geſchlagen. Oryskins I, 47%. — Brüfte: um die 
Brut gehnd, nam. am Pferdegeſchirr und fo übrte. : 
Die Surt-, Bruß-, Schwanz · uud Sartel-R-en bes hoͤ ſiſchen 
Heinftättifchen und bürgerlichen Lebens. IP. 23, 122. — 
Bühers: zum Zuſammenſchnüren ter ven Schul: 
Enaben ic. zu tragenden Bücher bienend, 44. 1066 
f. 11). 2. #06. — Bligels: woran die Stelgbügel 
bängen, Steig: R. — Bünba:f. Bin. — Deich⸗ 
fele: wodurch das Pferd an die Deichiel befeitige int. 
— Dint⸗: ſ. @ebet:R. — Draht: [5]. — Fahr-: 
womit ſich in die Grube fahrende Bergleute an das 
niederqulaffende Seil ſchnallen. —¶ Fälfens: um ten 
2 bes Zagdfalfen. — Käufe: am der Rauft beſe 

igt, 4. B. [ib], ferner: Der breite Sabel hing am tem 
Ben von tem Hantgelent feiner Rechten nieder. Bolhss. 1D, 
72. — Fiir [U — Gebete: ven Juden beim 
Gebet Dienend (und zwar: Hand und Kopf-R-en), auch 
Dent-M-en oder »Zettel (Math. 23, 5. vgl. 4. Mer. 15, 
39). — Guͤrt⸗: 1) am Gurt feftgefchnallt, ſ. Baudı: 
M. — 2) nad Unis Hedysarım onobrychis, 
BWidenklee. — Hände: ſ. Bauft- und Gebet-MR. - 
Hänger: woran Etwas hängt, name: die Miemen 
worin eine Rutiche hängt. — Hältpt=: ein hauptſach⸗ 
licher für das Feſtbinden s., ſ. auch RortR.— Hebe⸗ 
zum Aufheben von Gtwas dienen. — HEBs: f. Birfa- 
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R.— Kükele: ſ. Zungen: R. — Kärrens: vom Kars 
renſchleber über die Schulter gelegt und an die Rarre be: 
feiligt. — Rlaufürs: bei den Buchbind., zur Befer 
ſtigung der Klaufuren (f. d. 2) dienend. — Anits: 
1) lederner Kniegurt. — 2) bei den Schuftern ein Riem, 
den zu nähenten Echuh ıc. damit übers Knie feſt zu 
fpannen (@yann-R.), Atende Op. 1,8710. — And: 
tens [Ab]: vgl. Rnotenpeitiche, Knute. — KRöpfs: 
nam. des Pferbegeichirrs, |. Orber Rh. — Kregz⸗: ſich 
freuzend, nam. am Pſerdegeſchirt. — Rühs: nad) Apr- 
tung u. Vemnid, am Harz Bez. einer beim Gilenichmelzen 
ale Fluß zugeihlagnen Grat. — Kütichens: 
ſ. Hänges und Bequemlichfeite:R. — Liter: — 
Lenker: zum Lenken bes Zugthiers. v. tanzt. 3, 100. — 
Näbs: dünn undichr ihmal, den Eattlern zum Nähen 
bienend. — Piribs: f. Bir: RM. — Rüds [7]: 
Eped, das man vom R. abgeſchnitten. Sandwirthiä. Aeit. 155) 
1016. — Rübders [11]. — Sättels: zur Befeſti— 
gung des Satteld. Eaioj 2, 24%; 250. x., ſ. Bruft-. 
_ —8W um den Bauch — Riemen, 
nam, infofern dadurch der Hunger bewältigt werben 
ioll: Den Schaen feiter ſchnallen. Aopırur NE. 10,397; 
Ob fie gleich ihr Wehrgehenke zum Sh-en gebraudt und Ai 
damit fo eng gegürtet hatten ala möglich. Mufäus Di. 1,99; 
Ns bie abgebörrten Senden mir | bes Hungers Sch. unbarm- 
berzig gürtete, Prup W. 65; Den Sch. um den leeren Ma- 
gen fehihnären. Atefens Malt, 2, 324. — Schnüre: 
zum GSchnüren dienend, ſ. Schnürband. — Schühs: 
1. I]. — Schwänzs: am Pferdegeſchirt ein Riemen, 
durch deſſen lebernen Ring ber Echwanz bes Pferdes 
gefledt wird. — Spänne: ſ. Knie ⸗R. — Eprünge: 
1) ein unten am Bauchgurt tes Pierds beſeſtigter, zw. 
den Vorderichenfeln durchge zogner und dann am Jaum 
befeitigter, das Pierd am Springen und Echnellen des 
Kopfes hindernder breiter Miem: Das Biere) dieg, daf 
es ohme Sp-en nicht zu reiten war und fattelte gern ab, 
Mufdus Pb. 1, 60. — 2) (f. 1) Schneider. : ein unten 
an ber Hofe befeftigter Miem, ber die angejogne am 
Stiefel ſeſt hält und ihr Insdier-Höhe-Schieben ver 
hindert, auch: Beinkleiver ohne Steg -N-en. Kladderadarid 
15, 150, Steig ®., Steg. — Steg⸗, Stelge: ſ. 
Bügel-R. und Sprung. 2. — Steuer [11]: felten 
flatt Steuerruder. Orhiae DIW. 356. — Stöds: 
Stodband. — Streide: ein Miem, nam. Scher⸗ 
meſſer darauf zu ftreichen und zu ſchaͤrfen. — Träge: 
woran ober woturd etwas zu Tragentes befefligt if. 
— Treibs: f. Betriebe R. — Börder:, Würzel: 
[7]. — Büngens: f. Band $d, niederd. Kätt-, 
(3. B. Saurenberg St, ſ. Adüpe Holf. 2, 241): Ihm iR 
der 3. qut gelöft oder gefchmitten, er ſpricht viel xc. 

IN. Rıem-en: 1) tr.: Etwas mit Riemen ver: 
ſehn, beſeſtigen ıc., nam. in Zfigg.: Une+r.; Ber, 
4. B.: Dem Zoch zur Beriemungsc,, ferner z. B.: 
Ginem das Loch ver-r, Bdantel 11176, vermaden, vers 
purren. — 2) intr. (haben) u. tr.: Schiff.: rutern 
iſ. d., vgl.: Riem II 11 umd richen, rojen), 4. B.: 
Durch Rudern, R., Stoßen, Schalten. Fifa (Wadern, 2, 
13931) 16, — Er, m, 4; un. : 1) Riemenſchneider, 
— ein Handwerfer,, der Lederriemen und Miementverk, 
nam, Pferdegeichire macht (mieberd, Riemter), Dazu: 
Weid+R., Wafenmeiiter, der zugleidh weiß Miemen 
u Drifcheln sc. verfertigt. Schm. — 2) Wilde, in denen 

iſchriemen find, — -trei, f.; 0: das Riemerhand⸗ 

wert x. — -ig, a.: mit Niemen (1 und 11) verfehn, 
3. B.: Dreisr-e [dreirubrige, ſ. d.] Seife. 

Rieme, f.; -n: Muller, = Haue 2, Germarld 
2, 672; 684 („Ribne*). 

Ricp-e, f.; -en: bei Onen (7, 577) die Gattung 
der Belthühner, Tetrao. — el ıc.: ſ. Müpel x. 

Ries: 1) n.,-e6; -2: a) muntartl. mit Zffbg.: 
Ab, An- (m.), Tenm-R., f. reifen, Anm. — b) Bas 
piermad.: eine Gefammtheit von 20 Buch (f. Bauſch, 
Anm.) — als Maßeinheit nach Zahlw. My. uw. (val. 
Bud, Anm.; Buß 4.) mit ſchwankendem Nuslaut: 
Gin Ballen bat zehn R.; Manch R, Papier wirt vollge ⸗ 
ſchrieben. Grlert 1, 42; (Das Abmecfeln ber Druder am ber 
Hanspreffe] geihicht aller Zeihen (halbe R.). franke Kat. 
106; Zu Ballen und Rießen. Mürnkerger Am. 5; Ganye 
Riefe Baplır Maumer Päd. 3, 1, 70 x. vgl. it, risma, 
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fri. rame (f. auch Riem 10) nad) Pie aus ar. aguPwös, 
Zabl. — c) ſchwzr.: Plap für bei, Spiele, f. Staider, 
3- B.: Kegel-R., Kegelleich sc. — d) j. Rieſe 2u. — 
2) adj. in vralt. Iſſtzg.: Bert, Blutries oder »rieig, 
f. reifen, Anm, und blutränfig. 

Ricſch, m., 18; -—e: bei Ohm bie Zunft ber 
Blumengräler mit den Gatt.: Aft-R-e, Commelyna; 
Dolren-R-«, Tradescantia, 

Kiefe: 1) m., -n, (-N8, Shaidenreißer V .); “N; 
-n:: a) etwas in feiner Art Ilbergroßes, zunaͤchſt von 
Perfonen (vgl.: Hüne, Rede, Gigant ıc. und als Gafp. 
Zwerg), dann aud von etwas Sadhlidem, mehr oder 
minder perfonif. Gedachtem (vgl. Kolod), — bei herz 
vertretenden weibl. Geiclecht auch Riefin —: &r, 
fe it ein R.; Sie iſt eine Riefin; Ein R. mit Ramen &o- 
liarb, jede Ellen und eine Santbreit hoc. 1. Sum, 17,4; 
R-n, die mit ihrer Stärke zu Grumbe giegen. Air. 16, 8 
u.0,; Bis wieer ein gleihalter R. [bober Baum im 
Urwald] Piap greift. Dermeiter gB. 2, 193; Die Burg 
der R-n ıc. Ebam, 3, 303 ; Nicht ohne ein angenehmes Ger 
fühl, fo gro und flatt zu fein, zwar immer nod ein ämerg 
gegen Biume und Berge. ., aber doch immer ſchon ein R. 
gegen Gras und Kräuter 1. ©. 19, 75; Die Tannelierten 
doriſchen Imerge [Kleinen Säulen] nehmen ſich neben ten 
glatten ſoniſchen Raen armielig aus. 23, 43; Diefes R-ın 
der Lüfte [Geier]. sHorm Semsj. 61; Die Meranterfäule. . . 
Diefe gewaltige Wiefin, Aohl Bet. 1, 213; Der R. Der- 
nunft exwachte. Aofıgarıım Rh. 1, 169; Bring von deinen 
Töpfen | den M-em dort! Samgbein (Chtermeper 120); R. 
gegen R, lvgl. Menfh, Ann. und + An], vom denen einer 
ein Quentin Rrait mehr oder weniger hat. Feifewip Zul. 25 ; 
34 bin wahrlih nur eine Mühle [f. d. de und Wins- 
müble 1] und fein R. £. 8, 200; Die Amerhnffhlange, 
eine Niefin von fünf Mammeslängen, fina Schl. 34; Suite 
1, 3696; Die Häubigen werben, . hart und fede R-n 
wiber alle ihre Beinte. 6, 347b; Im Herrlichkeit ragım . » | 
bie Don ber Mipen. Maithifen 176; Des unmenihlicen 
R-n 6 Polgpbemi. Acaidensiher V; Kin Kind mit eines R-n 
Maffen. 34. 278; Den geharniſchten A-n „„Beich" am 
Sängelbande zu lenten. 162; Der R. von Wirtb. Srume 
Sp. 309; D. 1, 184; 3, 30; Vom bodflämmigen R-n- 
Baum, | Edler R. ic. 4, 531. Auch Big. 4. B.: 
Baum-R-n (f.u.: Berges, Tannen, Wald-R.); Nebel- 
maffen wogten um tie Vruſt ter Berg- R-m (vrich. 2a) 
und büllte wie Gipfel ver niedrigen Berge ein, oNorm Gemsj. 
51; Dasiel Beoge. 307; Krrrig 23, 39 ax. (ſ. Belt, Gipfel 
R.), auch: Berges R. Appei Rhein 440 ıc., aber au: 
Dem Gihbaum dem Berged-R-n. Bcwigler (46) 278, 
f. BalooR. 10; Da dude er [ver Berg) fi .. | ver 
feinen Brubder-M-m. Ninkel 180, Er if mit von ber Art 
gemeiner Büder- R-u. GSanthet 657 ot. gererheld x. ) 
Dieſen mergenläutifgen Dihter-R-n [Dichterheros »x. J. 
Cd. Amtbor 95; Der ungeheute Felſen⸗R. Pfarrius Soenw. 
43 (vergl. Berg-R.); Der Berge Gipfel-R-n | vor 
fanden ſchon die feierlidhfte Stunde ſdes Sonnenaufgangs]. 
©. 12, 6, vergl.: Berge, Belfen-R,; Das Kafflell, das 
Metall-R-en mit eifernen Dreichflegeln bewachen. &örres 
(Mesernagei 4, 115623); Gin Norplamps-R, | mit 
eidblanfem Spieße ic. [der Winter]. Bäder (ev. 4, 
1520 96); Knarren umb Gtöbnen der Tannen-R-n, 
Spielhagen Pr. 1, 197, ſ. Baum R.; Bit dem Cichbaum, 
dem Wald Rn. Squeglet (46) 278, ſ. Berges, Baum- 
R. x. — b) Bau. (f. a): die pyramitale Epipe 
eines Thurms oder einer Spipfäule. Otte Kunfard. — 
2) f.;-n: a) Rinne an einem Berg für darin niebers 
ſchießendes Waſſer x. oder nam, Holz (Holzrutſche), 
f. 2028. 3, 139 (Berg-R-n, vrſch. 1a); Shmäb. Wörterd, 
435; Atolder 2, 276; Bringen nennt man das Transpor 
tieren bes Holzes aus dem Walde auf die Berfauft- ober 
Bertoblungspläge. Dies geſchiecht in Walnungen mit fteilen 
Gehängen, indem man das Holz länge desfelben abrollem 
läfft (Erbrifen) oder inzem eigene Holybabnen (Rifen) ger 
baut werben, melde fo ſteil And, dad die Holiflöpe (Dreb- 
liage) entweber zu jeber Zeit oder mur wenn bie Bahn gemäfft 
(Na Brife) orer mit Wis bededt iſt (@isrife) over fliehen» 
des Waſſer führt (Wafferrife), darauf mit großer Ger 
ihwinzigfeit abglitſchen. Adeucenfwet 46; Wie die Hol 
maflen . . auf einer 161 Rlafter langen R. mit 52° Gefäll 
hinab ſchießen. Orube 3, 140; An den fieilen Abhängen, da 
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findet man überall Schlittwege oder fele Holz-R-n fir 
Stammbolz uns für Scheitholz. 150; Gausbl. (61) 1, 
335; Meje 1, 502; Schluchtwege und Zumneld, tie 
bier zu Bande Rn genammt werden. Meiner Bein 13, 
24°. Monf. für (Holg)®.: Riefel, m. , Asm; f.; 
Adclung; Ried, n., Atelder. — b) (f.a) Shner-R-n, 
Schneefall, Lawinen. Crurdanı Rap. 66, f. Mieiel te. 
— c) taub-R. (Laubriefi Saubriefete), Laubjall. 3uhe 
2, 159. — d)R, Blacht · K, ſ. Räte, Ann. — e) 
f. Ron 6. 

Anm. Bür 1 und 2a—ec, f. reifen, Anm, 

Kiefel: 1) m., -8; ww.: das Rieſeln und das 
Riefelnte, zumeiſt (f. reifen, Anm.) im ber Midtung 
von oben nad unten (a—d), 4.B.: a) Am Verguhen 
hinunter, | bo ob ſchuellet Bache R. Fougui rt. 165 w; 
Werfen ſich dieſe Walfer-R, alle in ein vereinigtet Baur 
Mob 8. 3, 99. — b) riefelnder Schnee, (feiner) Hay 
%., 1. Agm. 3, 133: Un bie Benfter ſchlagen San un 
R. Gotihelf 5, 301; Bo rer R. mit dem Regen medicdı 
Ciawdi Th. 504; Schnee R. Sieldet ic. ſ. 1m x. — 
©) ſ. Rieſt 2a. — d) (au fem.) Schutthalde if. d.}: 
8 giebt Teummerfizöme, Stein- RR... Steimnriciene, 
Steinrüflene, Murren [f. d. II 1] ſind wie in serihierem 
Theilen der Alpen velleihumlichen Benenmungen [ber Eur 
halden]. Aohl 9. 3, 279, Die Laminen verbinten fd nd 
nod mit andern Sturz: umb Ballpbänomienen, fo mit bes ün- 
flipfen, mit ben SteimR-m, 36; Die zabllofen Stein 
rinnen und „Riefelten“, melde Die Berge turdige 
281, ſ. Atalder 2, 275; 276, vgl. 2 und Rieie %. — 
e) in der Richtung von unten nach oben: Ja ter Rat 
und am Morgen fleigen umgefchrt viele warme Lafı-A 
längs der Ihalwände nad oben. Kay A. 3, 151. f] ba 
Gefühl des Schauers,, des Graufelns (f. d., Arın. v. 
griefeln) , wobei es Ginem falt durch die Adern rieielt: 
Diele Brau bat mich im einem fortwährennen Shancı-E 
erhalten. Beentans Ör. 1,92.— 2) f.; -n: a) f. Rieiela. 
b) f. 1d. — c) Eommerfproffe, dazu: Rieiclis, 
voller Sommeriprofien. — d) f. 3b. — 3) n.,-4; 
uv.: a) grobes Sieb. Aum,, dazu: Riefela. tr.: 
fieben; Siteb ausriefeln ı. an. — b) Krb ms 
beit. Größe als Kohlenmaß Ad. (bei Adrung fem.).— 
c) in Bfipg.: Ge R.: das Rieſeln, z. B.: (vgl. 13): 
Bon des Duelis leichtem G. ergößt. Enfe Dentw. 2, dit; 
Dir ſchlen ihr Serds nur ein &, des Duelle, @. 1, 234; 
Des Bades G. bemmte fie nicht. Aoſtgattea Po. 2, 16; 
Biden Br@. 143; Bchwegler (46) 279; Weidemann }, 
140 sc., auch in Doppelzfigg., 4. B.: Dem Irazt ind 
nur bie und da eim leichtes Rapel» G. Höfer Haus. (th 
1, 56, miedergeriefelte Nadeln der Bäume (ml. 
Miefe 2e) ıc.; Die Tanne im Rebel-@., bat yon kn 
Madeln tropft. Spieihagen Br. 5, 242; Im dichten Nebel, 
6,33; @. 1,124 (vgl. : Nebelgereifel und Riejelranf) ıc ; 
In bes flammenden Bomes | Silber-@. Kafıparin Pe. 
68 16. — ⸗ig, a.: 1) ſ. Rieſel 2c. — 2) riejcad, — 
3) ſchwzt. = griefelig. 

Kieſeln: 1) intr. (haben, fein, ſ. Anm. ju 
flammen, flattern sc.) : grieleln ff d.) ; Seife umt ieık 
rauſchend ſich bewegen, zumeift (}. reifen, Anm.) mirder 
wärts, tod auch (ſ. aufe, binaufr.) zum. nad obım, — 
bei.: a) von ſich fo bewegenden feften Körpern, num. 
Koͤrnchen: Wie ein Kit an einer hohen Mauer, med 
beginnet zu x, Jeſ. 30, 13; Von oben rieſtlt Kalt 
Schatt. ©. 12, 85; Noch riefelte bie Aſche [det Baltıel). 
23, 238; Der Streufand „rüfelt*. @üniher 922; Dur ze 
frorne Schnee vom Winde . . aufgefegt, riefelte bis um dr 
Büße. Kinkel E. 279; Geflern geriefelt bat er Schnee ſra 
geichneit], ſ. Sanders Bett. 65 ıc. und fo aud j.grw 
peln. Adm. 3, 133; Ges riefelte ſart. @. Etrin 1, 251; 
8 regnet und ſchneit une riefelt fo Hein, Wien ©. 14% 
—F du. 3c), — ferner von Flüffigkeiten (b—d), 
0: b) ehr häufig von fließenden Maflern (Queller, 
Baͤchen), bie ſich leife plätſchernd und murmelnd iv 
wegen: Gs Flatfcher, riefelt, rauſcht anizt ver zuge Bid. 
Brodes 1, 26; Sarbır Br. 1, 417; It. 2, 156; Acts 
ſchen fie, fie x. faum. ©. 12, 113; Wim Bletarell ricidt 
nie allein, | «6 lawjen antre Bachlein breim x, 34, 326; 
Zept riefelt ex fanft, jeht rauſcht er gewaltig. 9. Dh I% 
2598; Da flrömt die Owelle der Breube eder ricjcht zus 
nur. Al. Ob. 2, 247; Duchen r., es ſtradelt ter Etiem 
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rauſchet das Meltmeer. Aeſchatita Dicht. 2,29; Da for 
it e6 filberhell | gang nahe wie bes Raufchen. 34. 62b; 
ein [des Brunnens] r-det Geſchwäß. Lira 9. 1, 225; 9. 
. 1, 352; Des Schlafs am r-den Kryflall. W. 12, 36; 
». 188 38. — c) von tröpfelnden, rinnenten Fluͤſſig⸗ 
item (f. 4): Das Blut quoll noch «im wenig ans ber 
hunbe; ea war im größern Maflen die Nacht auf eine 
trobmatte geriefelt. @ughen MR. 8, 320; Das rieſelt 
aufhbrlich, wie ein Baß, kefien Hahn obne Zapfen. 
ine &ut. 1, 4 x. — d) unperfönf. von feinem Regen 
. niefeln und a): Unfangs riefelte es fo zart ..; 
i& aber plaͤtſcherte +8 gewaltig. Auctbach D. ı, 180; @6 
ınete mehre Tage unnufbörlih, e# riefelte Immer ſo fort. 
„iss — 0) übrte., in Bezug auf Empfindung 
it Gefühl, ſ.: Tauſend Quellen einer fühen | neuen 
elluft .. | x, in mein Hetz. Iöderbi 3, 3% x. und: 
2 riefelte Ünticpen von den Gliedern tet Zanglings, 
meibläffe bededte ihn. Börme 2, 291; Angſt rieſelt ihm 
6 Mart und Bein. 3. TIb; Daß feinem alten Zuhörer 
Schauder über die Haut rieſelte. Immermaun M. 
35; Mähren ein Schauer kur ihre licher riefelte. 
zip W. 2, 136; Unter biefem Zammer, ber mir [Drdf, 
ich] natalt durch alle Glitder riefelte. Subejagag Amf. 30 
‚unb unperfönl.: Es riefelt Ginem — über den Rüden 
usken R. 9, 55, vergl. überlaufen II dc und übers 
Hein), — in ben Atem (Bill Sb. 6, 82), — halt 
z4 tie Adern (Cham. 3, 312), — kalt durch Wort und 
em (Freitigrash 1, 253), Seife krabbelnd durch Die Glieder 
in 3. 64) x. und dazu: Da überlief jeden ehrlichen 
Ieafchen eine Gaͤnſehaut und ein Marl-R. ging durch die 
ten. ogorm Mai. 1, 65. — ſ) zum. aud nur: fi 
iſe raufchend bewegen, allgem. : So riefelten, flitterten 
b Längelten teife Tritte herunter. Kirch RR, 4, 153. — 
ırefl.: felten hatt 1,3. B. (ſ. fe): Blut rieſelt ih 
a meinem Haupt, &. 7, 243. — 3) tr.: a) (f. 1 und 
jl. murmeln 4 und firömen): Auf den glarten Kleſeln 
giant ber Bad ein Trawerlich zu r. Alringer D. 17; Oben 
Helt bie Quelle und ſurtet Biche, Mlinger Th, 4, 119; 
klang) der nad ernitem Geſchaft bir in melokildem | 
fall, licblichen Schlaf riefele [v-b errege]. ®. 3, #1; 
in: Ahnung des Gefühle, das ein Mai am Medar in deinen 
sera r. [v-D ergießen] würde. Waldau R. 3, 6; Gs r. bie 
Jolfen Gegen. Bun; (Ief. 45, 9) .;5 Die filber-r-pen 
ädee. Grepfhmann 2. 234. — b) Wieſen r., ober ber, 
vrr., durch darauf geleitetes -des Wafler wäflern. 
au: Eine Berbefierung durch Riefelung. Santwirihft. 
it, (85) 11470. — 6) f. Rieſel 3u, 

fg. vgl. bie von — fließen, rinnen, fallen ıc. 
nd reifen, Anım., 3. B.: : &8 ſtroͤmt won ber beißen 
tin a-b ber Edwif. An ya 2, 21; Die vom 
‘ben AA abrieleit Laub anf Laub. Bäder BE. 330 u. — 
üfs [do]: Den meiften rieſelte 8 Falı den Rüden auf, 
antelf U. 2, 158, Aüse: 1) Es bat ausgeriefelt, 
eielt nicht mehr, vom feinem Regen [1d], Schnee 
a] x.— 2) riejelnd ausftrömen, intr, : Dein Getraͤnk 
' Eafuber umdb was Kaleh' | edler Traub' aufrisfelte. V. G. 
‚59 (vgl. ent⸗rx.) und tr., z. B.: Das Herz Ägtrtens 
- riefele feines Blutes Fülle | nah allen feinen Blicbern 
U. Fteiligraih Garb. 5; Wenn ter Baum .. feine 
rärıme ansriefelte. Lira MR. 4, 289 ıc. — 3) [dc]. — 
les: tr: 4) rieſelnd beftrömen: Gine Grotte . . ber 
sieht won einem Mafferfall. Suphom R. 4, 237; Aid fie. 
in Bist ven Schnet b. fand. Kinkel E. 284; Do s. 
arm Ihränen | felner Zangen Roſcuſchein. Atnau 1, 
80%, 2) [3b] Sanpoieıhin. Zeit. (55) 542b x. — 
Yahdrz [1b]: Piel Pr. 3, 210. — Dahins [Ib]. 
fe Ber, 1, 158. — J. Durda tr.: 1) [Sb] Duellen 
238 | &. fein Grün, Sentigrag SB, 3, 174; Ihalgrünte, 
mn Quellen durchticſelt. Withemm Bag. I, 17. — 
Iete] Durchrieſelt leiſes Beben | den Baum. Dingeient (Mo- 
sk. ı, 3395); Bin Bironual mit feinen alle Elieder d-ten 
lorgenfbauern. Cidenborf Lärm 44 ; Sein wundes Herz . « 
bet Zeder einen... Balfam d. fühlen. Aciliztaih GM. 5, 
Ih; Dieter eitle Gedanke vurcriefelte fie ganz. Guphon 
1, 208; Durspriefelt von Wonne und Schrecken. R, 6, 
03; Imdem’s den Grafen heiß und Falt | durchrieſelt. SM. 
Tb; Gin mollüfiger Sauber durchrieſelte ih. Spici- 
a Pr. 1, 199. — U. Dürch-: hinburder, 
- @ins: 1) Hineinse. — 2) [3a] tr.: in Schlaf 


+. fließen ı.: 
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rieſeln. — Ent⸗: rieſelnd entitrömen: Den unge 
hörten Wogen entſtromi, | dem gebeimen Duell ent 
riefelt der Tod. Al. Dvd. 1,210; Den Duellen entrieielt Har · 
monifallang. Mofegarien Ve. 2,185; 169; Wie vom Diem 
nos quellend ,. | alle Semwäfler auf Erben entricſelen ober 
entbraufen. Achlegel (Wadern, 2,1308 7); ©. 3, 218 ar. 
— fFörte: 1) hinweger. — 2) weiter riefeln. Geinfe 
A. 1,84, ſ. auch [id], — Here w.: Kleine Bäde, 
kaum merklich, riefein bin. @. 23, 3658; W. 23, 06; 
Der das Bint fo hart berab-r. fab. 8.25, 146; Quellen, 
die aus tem Bellen berabriefelten. W. 18, 9; 25, 220 ı.; 
Das Waſſer .., vas | den Bach binab mit achten Mur 
mein riefele. HB. 1, 165 x. ; Himaui muß «6 [bus Waſſer) 
ziefeln, hinunter muß es grüfeln, Lira NAr, 2, 237 1; 
Schien ein feiner Regen durch bie Öffnung ver Kuppel herr 
ein»zjur. &, 19, 542 10; Der feine Sand riefele . . 
kurs Benfier bimein. Mäsge Silt. 1, 132 m; Her» 
nieber«r. Blätter, Wien Mof. 59 w.; Durd bie .. 
Bretterbede riefelte dider Staub berumter. Waldeu R, 2, 

813er, ſ. auch [If]; Die Temperatur der an ben verſchle · 
benien Drten bervor+r-ten Duelle. Burmeider ib. 122; 

Orhan 3, 22; ben und ſtille | riefelt ſedann bat newe 
Beben hervor. IDmiharis 237 a0.; Über. . Verten fluchtig 
dinweger-te Durllen. @. 19, 237 0. — Mieber:: 
Zulept riefelte die Aſche nieder, S. 23, 238; Wo ber Regen 
nieterriefelte. Höfer Leb. 1; Während keine Ihränen als Ret · 
ien niepertiefelten. Momatbl. 1, 3336; Sanft n-ber Schnet. 
Wiskomm Bant. 1, 45 x.— Übers: tr.: riefelnd übers 
firömen, 3. B.: 1) Ein eier Staubregem überriefelt den 
Auihauer. Ser Nem, 1, 136; Wo das affer) geflaut 
wird und fo zuicht bie Jelder überricfelt. Schmarda 1, 73; 
Unf fumpfigem, von Quellen überriefeltem Grunde, Dolger 
GE. 377 10, — 2) faftitiv zu 1, ſ. [3b]: Um trodene 
Gegenten zu ü, Diufeum 1, 1. 675 x. und übrtr, : Sein 
Behgewand, | mit Diamanten überriefele [gleichjam übers 
ſchuͤttet; weich beieht]. Feriligran SW. 5, 192. — Dazu: 
Waſchbutten, in benen tur Überriefelung von Marem 
Waſſer das Ritrum , . berausgefpalt wurte, Guzl OR. 2, 
236; Dit Wegen und Gräben, mandmal gar mit Udertle ⸗ 
felungen |Anftalten zum 1.) vurdidnitten. Comm berb. 
1,48. — 3) [de] Did aberrtefelt'e! Aucrbos Ab. 190; 
Son Grauen überriejelt. Bedheim Dunk. 16; Ten es cifig 
überriefelte. Gunkem R. 5, 210; Gin fo mehmurhiger 
Schauer feiner Gmpfintungen, wie ihm feit dem Tage nit 
überriefelt. 4, 309, 548; Troh dea Schaudtre, ber uns 
überriejelt. ug (46) 275; Splelhagın Pr. 6. 199 «. 


— Umr: tr: Wie bie Bell! umeiefeit ibn falter Schwelß. 
Advab a — Bere: Gein purpurscih D-b Bist, Seilig- 
roch EM. 1. 250; Ihr fliegen bie Augen, bie Sinne verr. 


ofrgarıen Po, 1, 137; Wie Hauch in Hauch verfäufele, mie 
Dat in Daft | verriefelt. 2, 87; Die Stunden . . find ver 
viefelt wie ein Regenbach. 114 2X. Der Braudung Wog am 
weiten Riefelriffe | verrieielt ung zerichelle. Sale 94; Dap 
der Starz [des Megend] . . oo leifer Horft. D. 4,163; Do. 
1, 290 u. — Zers: Das Waſſet zetrieſelt, zerfliebt im 
Sturz, — Zu⸗: z. B.: 1) vergl. zurauſchen, zuflüͤ⸗ 
fern zc.: Doc rieſeln ihm die Bacht zu | und Lüfltkein 
wiegen ihn mild in Ruh. @. 12, 52. — 2) vergl. zu⸗ 
Mas aus ben geiftigen Lebensbächen anderer 
Mölfer ben Meerestiefen unſeres Bollsgeifiet zuriefelt, Aclar- 
füch Stv. (1860) 181 0, — Bufämmens: J. B.: 
1) [1%] Quellen riejelten von mehreren Seiten — 
G. 19, 30 x. — 2) [1a] riefelnd aufammenfinfen : 
Mebin fein Auß finfene trat, et riefelte leiſe bie Spur [im 
Sandſ) Finter ihm zufammen. Mäsge @ilt 1, 132 ıc. 
Bief-en, ir.: auf einer Miefe (2b) fertichaften: 
So x, — -enhafl, a.: in der Weiſe eines Rieſen, 
„‚riefenmäßig“ (stibing 4, 27), rieſig, foleflal: Ihr 


Körper r. Atringer D. 261; Enfe Denfw. 1, 176; 5, 210; .. 


R— Bilder. Genp Rev. 142; Die mächtig rn Quadern. 
®. 10, 232; 12, 227; Unfre rm. . Rüraffiere machten 
einen mwunderlichen Rontraft mit ken amergenbaften... 
Dbnebofen. 25, 22%; 30, 417; 426; Eine r-e Reiter 
fatus, 31, 58; Gin rer Sepanfe, 9. Ph. 304; Wäum- 
beldt 3, 18; Müllner 3, 208; Platen 4, 255; 28%; Die 
Schatten ins M-e vergrößert. Adır Bl. I, 297; 308; 
Pilz. 2, 89; Erfdienen | Re [die Behler) auch fo x. mie der 
Dlomp. Aulegel Gil. 4,3 96,5 Die R-igfeit ſenes Öranit- 
gebäubet, Heine Berm. 1, 103; Alındı Em. 1,96 1. — 
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-nfhafl, f.; : eine Geſammthelt von Mieſen. 
autt ah. 3, — — ⸗enthum, n., -e)e; 0; bie 
Mieſigleit einer Perf. ; bie Riefenichaft. — “ig, a 
riejenbaft. Aurrkad Bel. 6; Gin rer Spiegel. Serliipeam 
Em. 1, 255; Renee KR, 2,271; R-+ Fertiäritte; Som - 
per Bf. 2, 85; Der vie Mann von Gurera,. Mayer 2. 
1598; M-e Tempel. Platen 2, 280; Tie alte Kiefer troß 
- R-teit. Waldan (Diufeum 1,1, 762), — ing, 

: F teiſen, Aum. — ⸗iſch, a: zu dein Mieſen ges 
hörig. Yüdrrt 9. 29, 

Kirsling (Richling), m. , -(e)8; -e: 1) verſch. 
Arten ber Weinrebe und des Meins (vergl. Ataldet 2, 
276); Tine Blafhe KR. Auethach Beh, I, 230; Oben 9, 
1869; U⸗quene W. 32 1. — 2) ein den Glrigen ähnt, 
Fiſch. Erder Iurihi. 190. 

Rieſt x.: ſ. Reiſt x. und Meſter. 

Rıcp-ling: ſ. Ries x. — Bielch): ſ. Mied. 

Riff, n., Ae)e; 2; =: Schmale vorragende Klippe. 


z. B.: den tes ſchwindligem client | fhmal sorragentem 
R. Parker 205, vgl.: Rippe Ze und: Die Riifel, ges 
zudter Berggrat. ahm. 3, 62 x., nam. Schiff.: 


ſolcht Felſen⸗ oder Eanbbanf im BWafır: Bobrin; Sie 
muſſen ja das ER. | umfabren, Cham. 4, 15%; Ob audı 
Santbant uns dreht und R. Arriliztath Ga 5; ©, 2, 262; 
3, 123: Köder W. I, 201; Geſchleudert ans R, Selis 
70 ac., wgl.; Ruf ober Rief ac. Sorker R. 1, 180; 193: 
Zornige Bellen ven Rief ſchlagen. Aqubatt 2. 302 und 
Reif U. d. 4). — Fälſchlich als Bez. des Sichern 
{f. Port x.): Ich hab in Sturm and Beantung ein 
feſftet R. zur Sanbung. Aefiner Or, 1. — Zffpa. 4. B.: 
als Koliektiv (wgl. Gebirg zu Berg ıc.): Ih bebe | durcht 
Gerifie, | kurs Gewede Diefer Klippen. Müdr 6, 
161 %., ferner 3. B.: Der Dampier ftich über das Ansen- 
R., trieb herein auf den Minel-Remed [f. d. J. Preiemen 
(Maideit. 13, 530); Bafalt-K-e. Salmmapır Dr. 1, 
149; Dben faßen wir num auf einem Wis“. Kap M. 1, 
20; Beis-H-. V. H. 1, 350; Run idmetterm | e& lbat 
Shif] Starm' and Belfen-R. Boir (Marıtilen A. 8, 1680: 
Der Waſſerſturz. das Aclfen-R, durchbrauſend. ©. 12,7; Aus 
der Tiefe ragend ein Belien-R. 24. 644. vgl. : Zwifchen ten 
beiden „Belfen- Kiel *. Förder R. ı, 251 x.; Das bei ber 
Stabt zu Tage ſtehende Gramit-R. Aehl Sutt. 1,7; 
Der Branzung Wog' am weiten Kiefel-H-r | verriefelt. 
Balls 34; Als uniermeeriiher Rorallau- KR, Durmeiker 
Gi. 251; Sreiligeoch I, DET: Wolger OB. 400; Sant- 
MR. Bobrik 565; Stein, cd. ı. — 2) ſ. Meff 6. — 
-e,t.;-n: 1) Riſpe (iſ. d.)) — IR, Blades R 
(oder «Riffei) = Maufe 3. — "el: 1) m., 8; un.: 
Icheltender Verweis von einem Borgeirgten (. riffeln): 
Ich riſtire einen Derben R. und vlelleicht ned andres Wemap- 
regel son Sriten tes Bilhofe. Adern Gr. 1, 253; Ibm 
einen wohlserbienten A. zu applicieren. Sc. 1, 55, Der 
kriegt feinen M, Spindler Er. 1, 52; R. befchen ac, oft 
auch; Gegenſtand eines Nuffele oder im Superlativ einer 
Diſciplinarſtraft. Alınde Barn. 2, 211; Der Ruſſel von 
meinem Sauptmann, aß ih mid, . in bie glucht ſchlagen 
lafſen, war ohnedies lang genug, faute DW. 5. 197 u. — 
2.58: a) ſ. Riff. b) R., Blahs« M., ſ. Rile2; 
Raufe und rifleln 1.— 3} n., -6; 0: in Zpg.: Ge 
RN — Kiffelse Rüffeled: das Niffeln (A). — 
"ein, tr.: 1) dj. Raufe 3) Der Blade wird aerifielt, ge» 
refft, d. h. zur Abfonterung der Samenlarſeln var einen 
groben eiſernen Kamm (Miffelfamm, Wefffanm) gegegen. 
Marmor 1, 601, auch: rüffeln. Sink Di. 1, 502 *6. 
ſ.4. — 2) = reifeln 1a (f. d.), rillen, rippen, 3. ®.: 
Die Unterwalzen find von Üifen und geriffelt (lammeliert). 
Aarmarlä 1, 124; Heil ver Flachs Beim Bortichreiten Dura 
die feiner geriffelten Grlinper mehr Kuſckungen empfängt und 
tiefer im bie Riffelung eintreten fan, 507; 2, 672; 
3,639 x. — 3) reibend (f. d., Anm.) bin und her 
beivegen : Durch Klopfen und R. weich une mürbe. Bäigis- 
mund (Bushen Unt. 2, 2, dib)ıe., nam.: fo feilen 
(1. Riftelfeile), auch in Iſſtzg. 4. D.: Die Gkarniere 
damit zu überfetlen (be-r.). Aränts 12, 1481.— 4) di. 1; 
beein und rafleln, — doch vergl. auch 3 umd polieren ; 
geſchliffen machen sc.): Ginenz., ihm einen Riffel ertbeilen. 
cm. 3,62; häufig: DerMinifier hat den Geſantten tuchtig 
ger u ſſelt. Enfe Tag. 3, 52; 4, 27; 6,9%; Sonhelf Obramtın, 
104; Gushon 3. 4, 548, Wergl.: Ich würte gemaltkg 
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gerimipelt werten fein. — Ach, ich werte ohnehin ge 
tippelt werben. Asaig 3er. 1, 22 m. 

® Rigöl-e (frz, ſ. Dig 718), f.; -m: Minne, Ka: 
nal, Abzugsgraben, nam. im Keitungsb. — “en, tr.: 
Bären, Zandb.: tiefgeabend oter pflügent ben 
Untergrund emporbringen (1. Rajolpflug): &4 wirn cin 
fünf Buß breiter Streifen Lantes kängs ber Weges rigelt, 
Püaler Betſt. 1, 10 3c., aud in ber Form: rioien. 
Adelung ; Drem. Wärterh. 3, 49» ac. ; rijelen. Sand. Arit. 
(55) 180; (56) I1S1a; rajolen. Art 19; 66 n,; rojer 
len. Cihendorf Phil. 14 *c., val. aud (verallgemeint) : 
Dein Neiolen und das laute Serdie deiner Schubfarren ı. 
Aufäus M. 6, 35. 

* Rig-orismus (fr}.), m., un. ; 0: herbe Etrenge 
in Fordrung bes Sittlichen. — -orifl, m., -en; -en: 
ein tem Wigeriemus Hulbigenter; Strengling. — 
-orös (lat.), -ourös (frz. -urds), a.: ſcharf und 
fireng In feinen Anforderungen ıc. 

Rihne: ſ. Riene, 

*"Rikofchelieren (irz.): 1) iner. (baben) von Be: 
fchügfugeln: aufidlagend abprallen: Ich ſah vie Kugel 
ned tur eimige Zäune „ricocdetiren“. &. 25, 29; b6 m. 
— 2) tr. ; mit r-ten Kugeln beichießen, 

Gerill: j. Geröll. 

Rille, f.; m: 1} Heine Rinne (Minnlein), Furche 
(F. Neif 11 6): Beide (Mrühlen-] Steine Amp auf ven ein 
anser zugefehrten Alien mit R-a ober Kuren werfchen. 
Aermarkt 2, 672, 1, Kümmel Ab; Einen fo zerlanpien mit 
tiefen Walfer-H-n jerſchnittenen fcneimmenten Ader, 
Hedi (Bartenl. 9, 680) ,, J. Drem. W. 3, au4, 549. 
Dazu: Etwas rillen, mit Ren verfehn, furden; 
Gerillt, rillig m. — 2) Bauf.: Epranı-R-n 
(3wistel): die dreieckigen Manerftücde unmittelbar über 
ben Rämpfern ber Arkatenbogen in ten Scheibmauern 
gotbiſchet Kirchen. 

Rimp-el, f.;-n: Bot.: eine Zunft von Pilzen 
(Ötröpspilge) mit ben Gatt.: Abern⸗, Broden-, Gichen⸗ 
Alafhen-, Grab, Himbeer, Kirichen · Lerer-, ¶ Liuſen · ¶ Mu · 
ſchel · Rauten · ¶ Spalt · ¶ Teller, Weiden · R. Obes 3, 12. — 
Ac)ler, m., -#: uv.: bie Doppelfäge ter Kamm 
Macher zum Ginfdneiden („Rimpeln*) der Zähne, 
f. hermarig 2, 397, — wohl von dem vralt. (ftarffor: 
migen): rimpfen, in der Bed. rigen. Asm. 3, 91. 
ferner = jufammenziehn, fhrumpfen, 5. B.: @imen eia- 
grauen Dann .., | jitterne, durt und gerumpfen, Bade ©, 
1, 90; Gin war gerampfen ibm ber Bauch. 2, 54, |. rümpfen. 

Rind, n.. -te)8; er; -cben, lein, Mz.: -erhen, 
lein; », -8:, -ers: Die Gattung des zu den gehörnten 
Wieterläuern gehörenten Hausthiers, Bos domesti- 
cus, im Allgem. ohne Rüdfiht auf Alter und Wer 
ſchlecht (F. R.-Bich) ; im engen Sinn aber (landicaftt. 
verich.) tbeils Das männl, und weibl, Thier nach bein 
erften Jahr — mo bie Bez. Kalb (f. d.) aufkört — 
bis babin, wo es zur Begattung oder zur Arbeit reif 
it, bei. 3uma-#. zum. (f. Rub, Os, Stier x), 
theile aud = Judhtitier, ſ. nam, Mennis 1, 645 fi; 
ſtammann 2, 809 ı.: Wine junge Kuh von den R-crn, dar 
mit man micht gearbeitet neh am Jod gezegen bat. b. Mol, 
21,3; Gr pflügete mit zwölf Joden. . . Br lied Me R-er. 
1. Ada. 19, 20 ».; Bi6 zum erften Zabre beit 26 ohne 
Unterfdiied dea Geſchlecies Kalb; ven ba an wirb bas 
weibliche Tbier Ralbin, Ralbel, R., Färfe un Star» 
fin gemannt, Dicke Namen behälr ee fe lange, bis «a nad 
bem erften Kalten zu ten Rüben gehört. Asrnen St. 4. 540 
(ogl. ſchwzr.: #.: Kalb, das zum Trädtigwerden empiäng- 
Ha it. Bealder); Dieweil ein beimgejsgen Ain® | unver 
Aäntig blieb ale ein R. Wolenkagen Br. 94; Die Kr uns 
Schafe, | Helios‘ Trift. v. Oo. 12, 322; 301, Die Be 
gattang ker M-er. Yindl. 4, 360; Ich bab oft... ein bös 
R. von einem böien Ochſen geieben, wir degehren weder bes 
Baterd ned bes Sehne. Binkgräf 1, 97 ix. 

Anm. br, hrind, mb. rint, nab Wedem- Gl. 440 
zu Sorm ivgl. Anm. zu Harte, Hark unt Rei, f. nam. als 
gleihber. Sormsich un Rinprieh, Als Beim. theile 
in &;,, theils in Mz., vergl. M.-Aletidh und N-er- Braten, 
ferner 3. 8. dem Genit. entſprechend R-#-Huzc unt N-cr- 
Augen; R-12} Ser und R-er-Hänte. 

Ziibg., vgl. die von Das, Muh, Etier tc., 4. ®.: 
Bärrenr: das an der Krippe ſteht (Stall⸗, Matt: 
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M.). Fildern Sarg. 106. — Brällte: f, Stautpſerd. 
— Dörir, Gemeinide)e: GemeindeOche. — 
Züngs: ſ. o. — Earlr)e:: ſchwzr. — Rohrtemmel 
U. d.), nach dem meitidsallenden Gebrüll, ſ. Stalker %, 
17% und Okrn 7. 541, vgl. I. Bolte, Rum. und für 
das Biim, : lören oder wahrfcheinlicher I. Loh 2, veral. 
bei apa bie Ber.: Wer WM. [wohl = Moor R.] und 
IR. — Maſte: ſich in der Maſt befintend, veral. 
Weite, — Metere: ſ. Ler R. — Samen-: ſ. Eu 
menode. — Stall⸗: ſ. Barren⸗M., ferner: @t-Iein, 
nadı Sam-, ein Rind, das nicht mehr Ralb und noch 
nicht Zung Reit, — Stämms: Herd⸗ Ochs Uemzik, 
f. aud Ur, 2. — Übers: Eſchwzr.) weibl. Kalb, 
das über bie gew. Zeit (über 3 Jahr) alt wirt, ch es 
foncipiert, vergl. Zeit®. — Ur⸗: 1) 1. Ler⸗R. — 
2) eine Rinterart, inſoſern unfer jegiges Hausibier 
dapen abitammt: Das I. (oder Btamm+R.) it nit 
ausgemadt, — Welde⸗: auf ber Weite befindliches 
Mind: Zebn gemäftete Winter und 20 W-er. 1. fin 4, 
23%.— Zette: Beitfub dh. d., vgl, Uber R.). 

Rinde, f.; -n; Rintchen, lein; ne: 1) Die äußere 
Bedeckung bolziger Pflanzenftaͤmme Biume, Straͤuche), 
nam. inſoſern ſie den Baſt umiclieht, ſ. Okm 2. 19, 
vgl. Borke: Die R. von einem Baum abſchaltn; Was ter 
Heljichneiter an KR. und Sprint baren abbaut. Arinig 6, 
837; I habe nie verlange, | zuß allen Bäumen eine A. 
madfe, $. Naib. 4, 4:0. Dr. 1, 44. So z. Be: Das 
Knabbern von Baum- WM. Immermann M. 2, 139; Me 
nirbeläusebalteneed Material werden vorzugeweiſe K-n, 
unter biefen ganz deſenders Gihen-R. angewandt, ferner 
Weitden-, Birten-, Ellern-, Tannen-, Bib- 
ten» und Larchen ⸗ R. Marmarih 2, 562; Die R. junger 
Gichen (Bpiegel-R., Griegelbortel. 1, 563 16, Zimmt⸗ 
R. (d. 1, 200), ferner 4. B.: Bieber-®., Me als 
Mittel gegen Das Falte Fieber dienende Ghina-M. 
Gi. Ehina): Hanı- MR, aqu. 3, 107, bad aus M. ge: 
machte Besilinis in ter Hand 8 Harzliharrers, 
f. Hargmeße, Lob-R., Gichen⸗R. zur Lchbereitung ıc. 
— 2) dj. 1) verallgemeint: bie an ter Überfläde von 
Gimas durch Erbartung fc bildende und es eins 
ſchließende außre Decke (vgl. verich. davon Schale ıc.), 
J. B.: Beim Brotbaden wird durch Austrednung und an ⸗ 
fangente KRöftung der Oberfläche bie R. aebilder Aarmarich 
1,370; Im... Brote trennte fih Arume von M. @. 25, 
15 18. (vergl. Rrufle); Der Käfe bat eine harte N. Ade 
tung. In beiten Semmertagen brlommt ber Gaſſenkoth eine 
feſte R. Dert.; Die Bunde befümme eine R. w.. BDeif., 
f. Scherf; Die auf ter erſtarrenden Hana ſich bilnente M.; 
Eine dünne DR. von Eid auf tem Waſſer; Dres Gier 
R. fpringt. 24. San sc. und bild. 3. B.: Er lbſet 
die M. son der verbärteten Brufl und zeigt dem weichen Baft 
baruımter (f. 1). Dörme 2, 20%; Bis dieſes Imweiiele felfen- 
fette R. | ven vielem Herzen niererfällt. 44. 25a; Der, 
troß der R. womit Jen feine land wirthliche Erziebung über 
zegen bat, Nichts weniger ale ohne Einn und Gmpfänglid- 
keit für die... Talente iſt. w. 21, 211 w. Much bier 
Zfißg., 3. B.: nifvere an einer... Brost-M, Cihendorf 
Bh.3T 10, ; Die Eid M, des Herzent begann zu ſchmelzen sc. ; 
Aus ben ebern Schichten ber Grt+M, Darmeitter GH. 122; 
7; Bumboldt K. 1,31% ic. Die Töpfe mit einer Bias-H, 
[Satur] ubergiebn. ähnlih: Sarmelz- R.; Küfe-M.; 
Rnefren-R. [die bie Knoſpe umbüllt]. Plan 1, 32%. 
Kothe ober Shmup-K.; Des unmterird'ſchen Meuert 
ſchredliche Geburt iſt Milch, eine Lada · R. | liegt aufge 
ſchichtet über dern Geſunden. 4. 19260. — 3) Boolpg.: 
in Zfsg. Rame einiger Korallen, 4.B.: Die Ser-R-n 
(Flustra). Osten 5, #9 u. dazu z. B.: Die gemeine Blät- 
ter- MR. (FE. foliacen)sc., ferner: Korallienı- R. (Um- 
nid) oder «Krufte (Okrn) = Eschara x. 

Anm. Abe. rinta, mbe. rinde, nad Waedrrn, vrwdi. 
mit Rand, vgl. auch Kanft. Ugm. ale Bmw. we.: R.-Mild. 
Humboldt 8, 2, 401. . 

Zfpg- 1.1; 2; 3. 

Bind-en: 1) a.: aus Rinde (1) gemadt, nam, in 
Bhpg., 4. B.: Bus der birfen-z—en Dofe, Autibach Gr. 
10°. Daneben (vergl. bleiern, delzern, fteinern 7.): 
Birtenrindern x. — 2) tr., gw. in Zfigg. (1. ber.), vgl. 
Die 9, berten und kruſten, J. $: Abs: bie Minde abe 
ichälen : @ushen 3. 2, 42: Zimmerbäume abgerindet. IP. 
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3, 78; Inbeh bie Srußen Me wahren Adftäimme nr her 
biume des Staata, ven eig. Meihtiorft (as Bel) aufihkr. 
a. und jur Harzſcharte x. . . werbrauhen. Bat. I, 119, — 
Bes: mit einer Rinde verichn,, ſ. uber, ume., ;.®, 
reil.: Die Bunte fängt am, ſich zu b. [zu werbariden] 
und im Partie. : Bon abgeſchälten Bäumen weit mehr zu 
ven derinteten. W. 36, 277; GBlatt-, raue ac. beristet 
(oder »gerindese, «rinbige) Banme. — Ente: ab 
Aringer D. 169; Dirmeiter Sich. 138; Balı Derde : 
198; 8. 9%. 197; Das Miien .. enrblättert un enicete 
ibn. 6, 400 AI, 2) — Mike 
beilen (1. d., pal. maien 3; Faften2). — Mbers: mitrzer 
Mine überziehn, vgl. berr., 3. B.: Entlich ih as ir 
@relle, wo pas Waſſer am rafheften frrömt. überrinte |äder 
eift]. Borımt. 10. 1234, Echleimiger Ohmamı Samen 
wadiender . , Pllängden umbüllt die Gehauſe un stm- 
rindet ir, Katt abſcheidend aus dem Blafler, mit Salkın 
Krufte. Dalger GG. 73; 3979 u, — Ums: mit eine 
Minde umgeben, vgl. ber, 4. B.: Aus dem Stamm it 
bart umtindet. frz. ». Schober &r.(1843) 21; DieRoike aut 
une feitumminket. V. Tb. 25. 20%; Das jäbemrinter dt 
250%. — tr, m., -# un.: Bot: bei em [i 
Reg. 344) die Rlaffen der Rindenpflanzen mit virin 
Gatt. 3. B.: Aver, Apfel ⸗R. 10. — ⸗-eriſch, a: chn 
3- B.: Wim rinnentes Shaf-Indier [Unfchlitt, Teig] ir 
ein r, ju den Kerjen mehmen. SCiata BFH. 1, 450 hatt 
Rinbertafg ſo auch: Rintern, f. Sum. 3. 10: = 
1, 119; keg rinteren Roth Darüber. Unt Th. sex. on 
übertr.: Gin rintermer Berſtand und tälberne Grirtn 
Sagau (£.5, 131}. — “ern: 1) adj. : a) S, rinteih, — 
b) ſ. rinden 1. — 2) intr. (baben): ven Rüben: «) 
nad ter Begattung verlangen, brünftig fein (sea! 
echſen 2, Aieren m. und Unmaße). Ohm 7, 1410; Riem 
Ip. 592, D. Ant. 1,50 8. — b) lalben (f. bj, ci 
Junges werfen, Sondwirisig. Brit. (55) 1208 x. um 
fprhiw.: Gr ft graufig rei . der Holsfaläge naher 
ibm auf der Bühne. Auız Senn. 16, ihm glüdt Als x 
— ec) in Iffeg. 3. B. zu a umd br Die Kub bat an. 
gerintert, rindert micht mehr ıe., aber auch tr. : Ta cr 
rinderte Ir, V., die von ibrer Verwandlung in en Rat 
befreiete 1. — -ig, a. : mit einer Minte verſebn ;.® 
Botan.: M-e (oder ge, berinere) Frucht Bere. vor 
ticutus; ferner: Weihe roub und r. werten, Ming 0? 
236 und namentl. in Zfipg.: a) mit Gm. ale Ptr.: 
Dirt Aſtwert. 9. 11. 148 und übertr. : Ir it & 
. bier, und ſchier Möfig. Eyam. 5, 265; Glare 
Stammchen. Cichudi Th. 282; Hart-r-es Pro, be 
Dattelbam. . raubır, Frriligtath Marb. 13: Die wert 
1 Birke, Biicer Unh. 2. 98 90, — b) mit Berl: Tr 
r., vom Brot, abgebaden, fo daß fich die Ninte x« 
der Krume trennt. Amäler Nat. 4. 626 30, aub: ic: 
r. Nach Orimm au überte.: St aber, zebt = id 
Blasien an den Füßen gehn. 
1. Ring, m. , -{e)&; -2; -cben, lein, el, der: 
1) ein Her (f. db, IM ig), gm. aus Metall, mau au 
edlem (Bold se.), als Schmud am Finger getraget 
(Binger:R.): Einen R. tragen, anfteden, atubı 5 
Ontene R-e voll Turfiſſen. Bepel. 5,14; Der R. nd Ber 
krated. aa. 272. Daf ih den R. am Finger trug in mie 
i& die Haare meiner forimtbifhen Unbefanaten harte Nie 
laffen. w. 22. 110 0. — a) als Zeichen ehelichet $= 
kintung (1. IrauR. Xx.), 3. B.: Den 8. mit Ka 
wech ſeln. ©, 11, 139; 13, 245 x, ſich mit ibn m 
loben; Thut feinem Dich | wur Nichte zu Sich | = 
ten R, am Bingen, 11, 162; 5, 90 (f. Reif ig); 4* 
Ber ſich von dem geltnen R— | geldne Tage zur senznt! 
Batter 1,57; 2. 410b (f. Reif ig); Doa nd. 
giebt man zum Verlöhnie. | Wer zen R, gab, Dem irn 
tas Mädchen. Caisj 2, 91 (f, beringen 1) x, — bit 
von einem Machthaber Cinem übergebne R. 1.8 
R.) als Zeichen ter ihm übertragnen Matt, ;. 9. 
1. Mol. 41, 42; @Mb. 3, 10 (und 12) x., nl. £ Aut 
3, 7 und: I will Dich [ale Abt] belebnen mit A, au = 
Stabe 3. 67b; Dem Biſchof deftatet man per unzelun « 
baculum, &. i. mit einem Ne . Btampf 3638, Biiäolk 
R., f. auch Fiiser-R, und vgl. bei Spar zur Bu, 7 
verih. Mürte: Dotror-, Magier M. x. — cl" 
Märchen und Sagen oft jauberfräftig, ;. 9. m 
86 ı., f. Goges⸗ Wunder, Zander, (&xlomeeit) Sn 
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er Vetſchier · R. und Zalisman, — d) bilbl., 4. ®.: 
eiilihe Befänge, bie fi mie Zuwelen im bem goltnen R-e 
ir gefütteten weltlichen Geſellſchaft ausnahmen, ©. 17, 
#0. — 2) (f. 1) den Fingers M-en ähnliche Körper 
verih. Zweck und Gebrauch, ſ. die Ziipg., ſtatt 
ten — wo bie Belt. befannt ift oder aus dem Zu: 
mmenbang erhellt — bier, wie für 3, das blofe 
runtw. echt, 4. B.: a) als Körperihmud für andre 
lieder als die Finget (f. 1), 3. B.: Die geldnen R-e 
ven Obren, — an den Armen der Damen ıc. und nad) 
iental, Sitte: Da legte id den R. an ibre Nafe umb die 
mbinder am ihre Sänte, Mendelsfohe — Da hingete id 
« Epange am ihre Stirn und Arm Rt an ihre Hänte, 
of. 24.47 (mit Randgl.) ; Die Zungfern tragen auch 
den rechten Nafenlöhern gültne Re mit Edelgeſteinen. 
verius Reif. 309a x., vergl: Männer und Weiber. . 
säten Obren-R-e, Nafen-R-, Hinger-R-e und 
mbänder. Mendelsfehn == Hefte, „ohrrinden" fi. 
m.], R-e une Epangen. 2, Mof. 35, 2210. — b) (f.a) 
- durch Die Naſe zu bändigender und zu leitender 
siere, und fo übertr.: Will i& dir einen R. [.Rind* 
&ön, 19, 28] an beine Rafe legen und ein Gebiß in dein 
aul. Jef. 38, 29 0. — c) als Ziel bei Turnierfpielen 
Karonfell, Ringelrennen ıc.), 4. B.: Hler hing ber alte 
erlihingen, unſere Jugend ritterlid zu üben, einen R, auf, 
34, 23; Er ficht ten M. .., im dem er mit feiner Banze 
Sen will, ſchatf genug ; aber In ver Hipe bes Anfprengens 
ädt Die Kanye und er fößt den R. gerade vorbei. $. 7, 
8 0; Mach dem R. rennen, reiten, Aechen, feltner: zum 
len rennen. Aprer 179b &.; Den R. ſtechen (EBhulze 
. 78 36.), reiten (Sriligraig SW, 4, 250). — d) R. 
elfac als Bez. für r.sformige Vorrichtungen, bie 
B. theils als Handariff zum Anſaſſen dienen, theils 
twas hindurchzuſtecken oder hindurchzuiehn (1. radens 
rer), theils Etwas gu tragen, theild Etwas um⸗ 
Hiefend und umſpannend zufammenzubalten ıc., f. 
füg. und e und f, ferner z. D.: Geus vier gülbne 
Rinden* „. umb fie le ſdie Stangen] in Pie „rinden” 
I ber Lade Seiten, daß man fie dabei trage. 2. Mal. 25, 
Uff. — Pringe altdaun die Stangen in vie R-e auf vie 
eiten der Lade, bie Lade damit zw tragen. Mlenbelsfohn, 
M.: Die Ringen .., burd melde die Riegel geftedht wur 
®. Derf. (2. Mof. 38, 34) 16; [Die Schärfe der Japfen,] 
ı# melder Die R-e der Wag⸗ Schalen hängen. Aarmarid 
375 xX., Überke.: Der Kloben [j. d. Ya], woran Jeus 
R, | ver Welt, . aufgebangen. 34. 9Tb ı., Den R. 
it den Schlüffelm. Arifter Rad. 1,205, |. Schlüffel-R. ic. 
- €) (f, d) verbüllend für die weibl. Scham, 4. ®. 
val. 1): Unfug ſchot er den Bleinften ver zehen Ringer 
-d, 5] ins R-sen, | mr der größte gehört würbig, ber 
Ifte, Binein. &. — f) (f. d) veralt. Sprhw.: (ir wirt 
n.Rinden“ aud an ber Thür laffen, Agricola 274 mit 
vr Erklärung: Der „Rind“ if feit eingemadt. er wird 
n ta laffen und fich trollen müffen .; Ihr wertet unferm 
ren Gott an feiner Kirchen den „Rind“ an der Thür 
Den. Suter 6. 327a; Mußten fie doch endlich den R. an 
Thur laffen und Ghrifte gewonnen geben. Maibefius Gar. 
’a x. — g) ineinandergreifende R-e als Glieder 
nes Ganzen, 4. B.: Daß man von Rinden zu Rinden 
15 glienmweis ben Panzer flid. Firharı Sarg. 250; Rein X. 
n Vanzer ganz, Hüdsrt Rof. 87a ıc., |. R.-Banzer und 
eniet · R. ferner: R-e [oder Wlieer] einer Kette, eig. 
nd übertr. (vergl. 3): Gin Heiner M, | begrenzt unfer 
ten | und wiele Geſchlechter | reiben ſich dauernd am ihres 
eine | unenpliche Kette, &. 2, 67; Hier flieht die Ra- 
* den R. der ewigen Kräfte, | doc ein meuer ſogleich faſſet 
” vorigen am, | daß die Kette fih fort durch alle Zeiten 
zlänge, 2, 293 0. — 3) (f. 1 und 2) verallgemeint: 
was R.⸗Foͤrmiges, bloß nadı der Form, ohne Rüd: 
ht auf Zwed und Gebrauch, vgl. Kreis, 4. B., wobei 
ir bie ineinandergreifenden Anwendungen nur ber 
berfichtlichkeit halber fondern (f. auch singe): a) Gin 
Waſſer fallender Stein läfft darin Re entftebn x. und 
nam, eim durch Farbenverichiedenheit oder ſouſt hers 
'steetender,, fich abzeichnenter Kreis, 4. B. an ber 
hitũſcheibe die das Gentrum (dem Zweck“) ums 
benden ſchwarzen Kreiſe (f. Knopf de): Drei R 
marz, bie habt ihr eure Tage nicht geſchoſſen. &. 9, 13% 
ähnlich bei manden Blumen, nam, bei den Au: 
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rifeln, der die Mitte umſchließende farbige Kreis; fers 
ner: R-enm bie Augen, 4. B. bei Menſchen: Blaue (f. d. 14) 
R-; Umfond bat man nicht fo trübe Augen und R-c Darum. 
Mügge Ürb, 1, 253; W. 27, 238 1c., ferner bei Voͤgeln 
(F. Wederfreis) um Augen, Ohren, Hals x. (f, R.- oder 
Ringel-Amfel, «Taube »c.); ferner: farbiger Zirkel im 
Mappen sc. und z. B.: Gin R. oder Hof (f. d. 2a) um 
ben Mont x. ©. das Folg. — b) ein Kreis, infofern 
er Etwas umichlingt, umſchließt »e., 4. B.: Die Stadt 
beträgt wohl ſecht Stunden im R, [Uımnfreis]. Miriae R. 
151, dal. Mauer-R,; Dias Ufer ber Rontänen umflodt ein 
grüner R. von Drangen. 3P, 22. 15; Awet R— ficht mar 
fe ldie Schlangen) um feinen Hals und mod | zwei antre 
ſchnell um Bruft und Hüfte iriden. 34. 31a (f. Reif 1p) 
x. — e) bie beim Tanz (Reigen x.) geichlungnen 
Kreife 1c.: Zanzten ben Hochzeltreigen und Inüpften | reigende 
R', mit verfhlungener Sand, 34. 2276; Wenn fie wo auf 
ten Tanjplat |geltommen ift, haben fi Die Burſche gerauft, 
einen R. mit ihr berum zu machen, Hahmin (Garıeml. N, 
482b); Hört fie Duteltum, | fo dredt fie Ah ala wie ein 
BDolz | mit mir im R. herum. Schubert d, 69 ac. (f.du,e), 
vgl.: Daß du mit ihnen fo in Beitänpigen wehielnden Meiben 
und Ringien leide dahin tanzteft. Aaunget Griſ. 77. — 
d) der Kreis, zu welchem Perſonen ſich reibend zuſam⸗ 
menftellen und ortnen, 3. B.: Bilver einen Rreit!. . . 
Bilder einen großen R. Platen 4, 167; [Sie] beſchloſſen in 
dem Gere ein R., | damit fonft Keiner herein ging. Hollemhagen 
Br. 414; Aus wer Schar | der Meifter, bie theils eimgeln, 
theils im R-en | ihm überall begleiten und umidwingen. W. 
20, 268 x, So bei. (f. c) zu Epiel und Tanz: So 
die Maid am Abend in einem R. berumfingen, fommen bie 
Geſellen in R. und fingen sc, Sfrank (Wadren. 3, 34124); 
Sie fpringen und tanzen um das Rind in einem R. (347'3); 
Dort tanzt ein bunter R. mit umgeihlungnen Haͤnden. Geker 
25; Wolle ihr in unfern N-em ruhig tanzen. Saltuel Semm. 
2, 1 x., ferner von ernſt verhandelnden, berathenden, 
tagenden Berfammlungen und fo in engrem Sinn 
gradezu — Gericht (ſ. Bir. 24m. 3, 109; Baltous 
1549): Und muſſt ih abfleben [vom Piere Aeigen] zu ihnen 
im „Rinf.* Beriingen 205; Daa berbe Gericht der Landé - 
fnehte, mo vor dem M-e der Proioh ben Mifferbäter ver 
Hagte. Seegiag Bild. 2, 38; Umgebabt und ungeftabt fol 
nad altteutiden Rechten der Mann zu MR, und Dina fom- 
men. Jahs M. VIII: Der in einem R-e fieben müßte, ba 
alle Schwert und Sprich auf ibn gieleten. Cuthet 5, 534a; 
Beblan! fo jet ver R. ſogleich gebildet! [von ben tagenten 
Schweizern], 34. 52%b, veral. Balder 2, 277. — e) Im 
R. ober im Kreis (f, d. 7) Ad brehn vu ſ. ce und z. B.: 
@& treibt ſich der Burgeremann träg und dumm | mie ie# 
Bärbers Gaul nur im R. berum. 24. 1248 x., ſ. u. den 
atverb. gewortnen Genit.: Rings. — f) (weraltend) 
der umichloßne Kampfolag, ſ. Kreis 2 und Galtus 
1550, vgl. Hof-R.  Hofraite; Vieb-R. und 4. — 
8) dichter. (F. Areisäg) : Auf dem Erdenrunb,.. Was 
ben großen R. bewohnt. Sch. 19n; Dur ben ganzen R. der 
Meere, Plate. — hi) dichter. (f. Kreis 6) von ber Zeit: 
Kann meqgerifien aus dem M-e der Zeit bas Geſtirn werben ? 
Hofrgariem; Im des Zahres M, Womäler 1, 424; R. ber 
Gmigleit. Platen 2, 10; 39. 7,58; Zum Emwigfeite- 
R-t. 237 36. — 3) bie ſich ringelnden, rund ſchlingen⸗ 
ben Haare, Boden: Um ihren Raden | in bunfeln R-en 
fiel das Saar. Da. 4576; Der braunen 2oden bunfle 
R-e. 5068 x. — k) Anat.: ringförmnige Theile 
bes Körpers, 3. B.: Am Rande der Hornhaut biitet die 
Bindehaut des Augapfels einen etwas tideren, ſchlaffen, wul · 
ſtigen R. (annulus conjunrtivae). Bea An. 720; Die 
verich. Re des Auges ıc.; Weißer R., Limbur, eine durch 
fenes Zellgewebe oder fnorpelartige Maffe gehiltete Öffnung 
der teten Herzlammer, die zur Berfammer fübrt, fathr Tb. 
2, 434 ı6., ſ. fg. — Kkk) Bei. bei ten Ringelthie⸗ 
ren (Inſekten, Krebſen sc., |. Onem 4, 344 fl.): Der 
Kinterleib ber Inſelten beftebt aus neun ringfürmigen Ab» 
fhnitten, mworon jerer aus einem obern umd einem unterm 
Halb-MR-e zufammengefeht iR; ſedoch find oft mehrere... 
Abrbeilungen fo . . vereinigt, Daß fie nur einen Abfchnitt 
bilden und die Anzabl der R-e weit geringer jheint. Der 
legte Teib+R. sc. Sailing Mat, 65, vgl.: Der Sinterleib 
befteht aus zehn Ringeln. . . Alle Leibesringel fielen 
nur Zuftröbren«R-e ver. Okım 5, 711. So z. ®.: 


Ring 759 
Baud-, Bruft-, Hal, Hinterleibad, Sqhwanz 
R- oder -Ringel (f. Anım.). — I) Afiron.: Die 
Kugel Saturınd ringaum von einem breiten, ſreiſchwebenden 
M-e [oder von einem Doppel-R.] umgeben. fittrem 342 
x, 1. Rebel-, Dunft-R., ferner auch a. — m) Bauf.: 
Der Publ [f, Vfähl 2], wenn er am dem Hals einer Säule 
ober einet Pieilert dt, wird R. genennt. Sutzet 2, 433. 
vgl. Monır ER. 1,8. — n) Bot.; eine den Strunf 
mancher Pilze am obern Theil ringförmig übergiehende 
Haut, ſ. ferner p, — 0) Drabtzieb.: ein ringför: 
mig zufammengewuntnes Bund Drabt, gi. 5 Bin. 
ſchwer: Fin Doppel-R. miegt 10 Uſd. — p) Forfim.: 
der jährliche ringförmige Zuwachs des Holzes, |. Koly., 
Zabriee · R., auch übertr, : Mit dem Tode der Arau , . war 
ein alter R. feimes Lebensbaumes abgefept, ein neuer drängte. 
Gupkow R. 9, 133; Der Baum [bier: das unter dem Vilte 
bes Baums bargeflellte Jahr] . . fepet mene Re, fo oft er 
blubet, an. 24. 5906, — q) Kochk.: nam. fhmgr.: 
„Brot: oder Gierfuhen in Gheftalt eines Kranzeé““. 
Balder 2, 277; Batihelf Sch. 148; Bier-M. Anrır Bafln. 
786; Semmel+-R-. Iofäkr 24, 420 x. — r) Lands 
wirtbidh.: Im fünften Jahr erhalten die Hörner bes 
Binde unten einen R. und fo ſedes Zahr einen newen, wor · 
aus man ungefähr bas Altet fdäpen fan. Okem 7, 1411, 
vgl. Btalder. — ») Mathem.:f. Krone 24, . Zirtel 
R.” San SW. 1, 200; AreisR. — t) Pferde: bie 
wulſtartig angeichwollne Krone (f. d. 27) am Huf 
eines Pferde, „Reif*, und — wenn nur auf einer Seite 
bervorftebend — Leit (f. d. 2), Ssale u. d.m. — 4) 
In Schlefien, Böhmen x. : „der Marftplag, obſchon 
er vierectig üft’‘. Weinbeid 78a, wohl als der rings um⸗ 
fchloßne Platz, val. 36. — 3) (f. 3) ein freiss oder 
bogenförmig geihichteter Torfbaufe: Nachtem ber Torf 
etwa 14 Tage in den Binten Iſ. d. 2a] geſtanden, fept man 
ibn in R-t, fo Daß bie R-e 6— 5 Binnen-R-e baben, 
die alle aus etwa balb getrennten Gliedern befleben und fo 
gleihmähin aufgeftellt find, daß ver Luftzug von allem Seiten 
burch alle ſechs 10. M-e acht. MAdımer Sch. 3, 449 ıc. und 
fo auch als Maß — 8--9000 Soden und: ein Stüd 
Land, das ſoviel Torf liefert, vergl. : Fin Ringel, ein 
Haufe zum Trocknen aufgeihichteten Toris. Drem. W. 3, 496. 
Dazu: Den Torf umringeln, den etwas getrodneten in 
antre (größte) Ringel umjegen. — 6) (f. 3) als 
Maf: a) im Holzbantel beim Stabbol; = 120 Würfe, 
wobei der Wurf theils überb. zwei Stüd, theils — an 
andern Orten — für Pipenjtäbe zwei, für Orboftitäbe 
drei und für Tonnenfläbe vier Stüd Ki f. Adetung, 
vl. Döbel 3, 81a. — b) (f. a) auch ale Maf für andre 
Dinge = 2340 Stüd oder vier Schock. Adrtung. — c) 
Gin R. Koblen, foviel wie aus zehn Klaftern Holy ge⸗ 
brannt werden sc., vergl.: Gin Ringel Roblen — 
F Scheffel. 

Anm. Abt. hring, mbd rine, ſ. Rringee, el; Rrang; 
Rang, Anmerf, une vergl. das abgeleitete ((hmakformige) 
ringen (f. b. I), abet. (h)ringön x. unt das ftarfiormige 
d.e. II. abe. (hyringan, mbr, ringen, wohl urmmbt. mit 
dem Gruudbegriff bes Drebens, Windens, vergl. Il. Rant, 
Anm.; Range 2; audringen 2 und ausrenten. Muß biejer 
Urmwetich. erflärt ſich dann auch Die weitserbreitete flarkfer- 
mige Abwandl. von umringen (f.b., vgl. mbb.umberine, 
Umtreis), vgl, Waa⸗ta. GH. 440 und @raf 2, 528 umb 4, 
1166. — Bie die Belege zeigen, findet ſich bei Altern nicht 
felten: Der Rintdt, med Rinken ıc.: Steintelche Rin- 
ten [Ober R-el. Arerfhmann 5, 427 und fo noch mund- 
artl. weitverbreiter und in techn. Mmwend.: Rinkre, m., 
re, m, be. ein Metallring als 
Shnalle; Schnalle überb,, mit Fortbilde rinfechn, auf-, 
surinfelm oder »ringelhbn, tr. — fdnallen, ;. ®. 
Bwingli 2, 8 ac., |, Weinhold 79a und außer dem bort An- 
geführten frisch 2, 12a, aud: Schweine (be-Iringeiln 
— frampen (f. Krampe 3) sc. und fo übertr.: Die follte 
man rimgeln, ibnen das Danlauffperren vertreiben und 
fie bungern laſſen x. Sotihelf Sb, 157: Weiblihe Tbiere, 
nam, Stuten beringeln: durch Drabt oder Hefte dem männl. 
Ibier die Scheivenöffnung verfhliehen, Falke 1, 115 6. und 
Bernd Dr. 3956 (dayu nam. frmge,: rinfeln, meton.: @r- 
was durch allerlei Rante zu Wege bringen). — Berl. di. 
Sanders Progr. 0b m. 77a) 5. B. in Ber, 1: Ringen. 
©. 8,224; Babel 1,99 x.; Minglein. Ublanp 338 ff. sc. 


760 Ring 


une 3. ®.: That gewaltige Züge voll Manch uns es gab 
lauter ſchwebende R-tein (f. 3) im der Buft. Gebet 3, 246 ıc., 
dazu munbartl. : Hat ein weiß „Ringle* um ten Hals, mie 
ein Halsband. Uaf 103 10. und: Siellt Ach vie Kaſemade 
auf das hintere Ringel. Ohm 5.502; Das Shmans- 
rimgel, d.; Dat Halsringel, 1451; 1695; Das 
Peibesringel. 4, 400 2c., bameben if, Bändel, Anm.): 
Der Ringelif. w.); ferner inam. in Ber, 1}: Ringel» 
ben, Benehir 7, 158; Sedebut MER. 10, 410; £ 1, 
552: Mügge Erb, 1, 270; Cie Re, 4, 408, 

Zfsg. nach dem Stoff und [24] nach dem Ganzen, 
defien Theil fe find sc. , S. ferner Zfßg. von Kreis x. 
und Bra, 4. B.: Ahäts: ſ. Demantring. — 
Adicen)s [?d]: an ver Blagenachfe, ſ. Naben: R, — 
Anfers [24]: oben am Anfer für das durchzuſtecktude 
Anfertau. — Hermes 1) [Ba]: Ferytas Sell 3, 306; 
Hohuike Är. 15, 47 96 — 2) [24] V. Armen -R.. am 
Müftwagen bie Arme (f. d. 10c) mit ber Deichſel zus 
Inınmenbaltenb, Deihiel-R. Armillärs: eine 
Kugel umgürtend, ſ. £intom 860 und 4. B.: Riccieli 
bebauptere, daß Saturn mit einem binnen A-e umgeben fei, 
342. — Augen-: 1) [3a] ein Ring ums Auge: Die 
Re ber Shlelerenle; Da bildr's [bias daher) Thredtih durch 
ben gelben, bleifarbnen 4. ba verrät hs im tobtenblaffen, 
eingefaflnen Gebt. Sa. 1116. — 2) [3K] ein ringföre 
miger Theil tes Auges, ſ. Augenkreis: @im ſeglich 
Dinz, | wenach ſich drebt des Bapfies A. Srnon 9, 116. — 
3) [24} Giſenhe: ein beim Zängen der Luppe x. an 
die Zungen geflertter (Fijen:R., . Sram, Sr,” — 
Bauch⸗: 1) [3k] ein Loch, das in einem ichlef zur 
Bauchhöhle auf: und einmwärtsfteigenten (tem ſogen. 
Leiſten⸗ Kanal führt. Boa An. 272, „ber äufre Leiten 
8.” (275. 2) 12kk]). — Bauter⸗: (Hüttenw.) 
bie eifernen Meifen, womit der „Bauer““ beichlagen 
ift, d. 8. ber Holjflog, ber unter den Giienbammer ges 
ſetzt wird, um ihn außer ben NAngriffsfreis der bes 
wegenten Welle au bringen. Sarmsenfset. — Beine: 
1) beinerner Hing, 4. B. : Vaternofer-K-r ober -Rugeln, 
Dazu; Beinringler, Berfertiger berielben. atm. — 
2112] Fuß⸗R. — Bernfteins. — Beüutels [2]: 
1) 5, Börſen⸗R. — 2) Müller. : Die an der Mitte tes 
Beutels (ſ7. db. 2) angebrachten Minge, welche bie ichüts 
ternde Bewegung ermitteln, f. Aatmatſch 2, 675. — 
Binnens [5). — Biniens: aus Binien geficchten, 
aͤhnl. Ztreh:R. — Bifchorse [ih]. — Blumen»: 
aus Blumen gewunden, Kranz: Ter frilde ®,, | ter, 
vom zrften Thau befeuchtet, wen die junge Tellus Bing. 
Teroge. — Blüte: bei ten alten Deutſchen (f, Eositus 
Gerin. A0) ein Ring, ten fie gleichſam als feflel tru⸗ 
gen, bit He durch Grlegung eines Ftintes im ber 
Schlacht fid davon frei gemacht. At. 8, 80; 141. — 
Boots: [24]: zwei Ringbolzen, ter eine am Bor-, 
ter antre am Pcterfteven tes Boots, zum Ginbafen 
ber Seitens und Modtafel beim Ausfegen Des Boote. 
— MBörfens [dd]: gmei Minge, bei gehäfelten x, 
Borken zum Berſchluß bienend. — Britt: [da]: 
Trau⸗N. — Brillänt-: ſ. Demant-#. — Brüfts: 
1) [241] 3. 8.: am Brufiriemen ver Pferde zur Bes 
ſeſtigung der Stränge, — 2) [3kk]. — Büchſten)-, 
Büͤchſen-: 1. Rau, — Dinmens: am Daumen 
getragen, 4. B. ald Elegel-R. Erplater 159; Wyland 
508 17,, ferner i. Rise. — Deidfel« [2d]: 1) 
Arm⸗R. Z. — 2) Eiſen⸗R., womit die Deidrielfette 
an bie Deichiel gefickt wird. — Drmant: [1]: dia: 
mantbeieptee Ring. ©. 3, 94; Diamant, und äbnl. 
tg. nach ten verſch. Schmuckſteinen. — Deink— 
II]: Grinnerungss, Gedachtnis⸗ MR: 4) Einem zum 
Antensen geſchenkt. — 2) (veralt.) ein Ming aus Drei 
Ringeln, von benen man einen nieberhängen ließ, ale 
Frinnrungezeichen, um Etwas nicht zu vergefien, vgl. 
Knoten t.— Döftors [1b], ſ. Gvaes · N. — Döppels: 
ein Borpelter Mina, ſ. 3. B. ſalhund (30). — Dräpts: 
1) aus Draht gefertigter Ring. — 2) [30]. — 
Dreteinigfeltss: vergl.: Seinen BDreifaltig- 
feirs-R, aus Mürnberg, auf melden Aand: Hier viefer 
Ming, der weilt, | wie Drei in @inem beißt | Wett Water, 
Sohn uud Weil. p. 7, 200. — Dünft» [3]: aus 
Dunſt gebilter if. Webb R.): Wenn Haupt: und Neben 
plancten ſich durch Aufammenziebung ter alten Bonnen- 
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und Planeten-Atmofrbären aus retierenten D-en arbilbet 
haben. Gumbsisi 8. 1, 103. be: la]: Irau- 
R. 39. 22, 170; Paten 2, 198. — ters [3q]. 
— Ütfene: aus Bien. — Glendsr: ein Ring 
mit einer Glenteflau (f. Admeinigen 3. 280) als ver 
meintes Echupmittel gegen Krampf, fallende Sucht ıc. 
(f. Mb, Anm.), audı Krampf-R., wie man früber ähnl. 
1. B. auch Buß, StlagR-e ic, hatte. — Blfen: 
keins. — Grinnerung&e: f. Dentt. — Omigs 
feita: [Ih]. — Peters: feuriger Ming, Kreis: Die 
Eomme . . umgeg . . bie Höben mit einem 9. Bestina 1.276. 
— Finger: ia) ſ. auch Rabe · R. — Fifhers [1b]: 
das S. Vetrus ale Fiſcher abbildende paͤpſtliche Siegel 
arofieliicher Breven. w. 37, 343. — Flaͤſchen⸗: ſ. 
1.2. Sauſſel · Guttel ⸗R ꝛc. — Flüurſ⸗: ſ. Elente R. — 
Fößs: (bair.) Stoß-, Schlag: #. , ſtarler Finger-⸗M. 
von Meifing oder Silber mit maſſivem Knopf. Sam. 
1, 580; Eine Buchſen zum Schießen, ein #. zum Schlahn. 
Voikst. Lebt); Wenn du Ginem eine Watſchen ab, 
hätt aber feinen ®. AnBuder Kinderl. — Fuß-⸗ [2a], 
auch: Fußfeſſel, ſ. Stellen R. — Gedaͤchtnie-, 
Gedent-: Denk⸗MR. — läge: Min mit einem 
Deifing- ober G-rldten gefuttertes Bob. Marmaria 1, 
20. — Wölbe: Suhl Er. 2, 250. — Greinze 
13] : Begrengenter Ring oder Kreis: S in Nichtt, wat 
in bein ſanftes Mei gehört.“ Ich ſeh auch mandımal 
übern ©. gern. Songui Dr. 71. — Örindelr:f. Well: 
baum:R. — Gürtels [24]: am Gürtel haͤngend: 
Ge hing | Blaſcht wehlgefüfler | ihr am ®. Platem 1, 152, 
— Öpgess [le]: ein umfidıtbar machtuder (f, Cicero 
Orat. 3, 9 #.): Der Doftor-M., Mefer G. ber nur Andere 
Me Unſlchtbarteit verleiht, IP. 7,4; Der Sub .. {fein ®. 
une sein unſichtbarmachender Wunſchelhut. Atwrzler (46) 67. 
— Häidrr: 1)11) Metalle, mit einer Haarlodr sc. in 
einer Kapfel, ſ. w. 22, 110. — 2) aus Haaren ges 
flechten, 4. B. auch [31]. — Hälbe: ein halber Ring, 
4. ®. [3kk], ferner [IK]: Hee von fintem Knorpel, find 
Schl 105 unt [34]: Indem fie ven H. [Halbfreis] öfne- 
tem, gingen wir binturd. Sralsfield Leg. 2,39. — Hälte: 
ein Ring um ben Hals, 3. B. [2]; [3a]: Die Ringel- 
tasbe mit weißem $. ıc. und [Ikk]. — Saupt-3 1) 
Korf⸗R. — 2) im Ggſtz. zu Neben: M-en, der haupt: 
ſachliche — Helms: ein Ring am Helm, nam. des 
Giienbammers, auch „Hölb-R.*, vgl. Brell-, Ehipfe, 
Way, — Hörde [24], 3. B.: 1) Giien-R-e in ber 
Platte tes Eparberbs, bie hineingelegt ober heraus: 
genemmen werten je mad ter Wröfe des in die Diff: 
nung au Rellenden Gefaͤßes. — 2) (Küttenw.) ein 
tinglöriniges Werfjeng, den Treibberb damit ausıu: 
ſchneiden oter rund ausguböhlen. — Hinterleibss 
[Skk]. — Höf: [Br]. — Hölgs: 1) bölgerner Ring, 
J. B. Moor ER. 2, 274. — 2) [Ip] Im ſchwächſten 
zarteften Theile Des jungen H-e4, em Baſt. Burmeiter gB. 
2, 208; Bei unfern Bäumen, deren Wachtthum durch ven 
Winter unterbrodem wirb, zeigt Ab bat periobifde Fort ⸗ 
wachen des S-es durch beit. Grenzen, melde wir Jabret- 
K-e nennen. amadı B, 111, vergl.: Wenn ber Ber- 
bidungs- MR. unbitig wird, bört auch dad Didenmadt- 
thum bed Stammes und ber Wurzel anf. 109. — Hörns! 
ein Ring aus Horn (f. 3. B. Wurkt-R.) ober am Horn, 
f, [Br]. — Hätte: ein den Hut Meitender sc. feſthal⸗ 
tender Ring. — Iris- [Sk]: die ringförmige Iris 
im Auge, — Zahr ſe e)⸗: Minge, aus denen man bie 
Zahre, das Miter erkennt, 4. B.: 1) [Ir]. — D) Helyr 
HH. 2: Wäbrenp vie ie ben beißen Megiomen madienden 
dichten und harten Holy-Arten oft daum bemerfbare Zaht He 
erfennen laſſen. Aarmarſch 2, 270; Das Alter bed gefällten 
Etamınes auf dern Etod nah ben Zabres-M-en abzahlen. 
aha B. 304. — Zuwelen-: ſ. Demant#. — 
Kätfers: f. ringeln Ib. — Kaänt- [?d]: Kantı 
ober Renterhafen, ſ. Srönig 8, 634. — Kerbs: am 
Brig: R., Innen mit vielen ihmalen, parallelen Ker⸗ 
ben oter Kuren. Aatmatſch 2, 722. — Rtifels [24]: 
4. B. 1) ein Ming, den Keſſel darauf zu flellen. — 2) 
ein Halb⸗ M. am Keffel, als Hanthabe. — Heiferr, 
Keticberr: ein Ring mit ben befeligtem Nep (Reis 
ſcher), das nam. zum Krebefaug bient. — Retten: 
[22] und 3. B. übertr. (f. Mitte. R.): D Welt! ,. | dw 
A. von Wonn’ un? Weber, &. 2, 143, Beides verbintend, 
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f. auch Saellen ⸗N. — Anbrpels [IK]: aus Anorpel: 
Die 8 ber Boftröhre, Boa An. 754; ken 8, S18. — 
Köpfe: ein Ming auf eder um ben Kopf, nom. = 
Trag⸗R. — Krämpfe: Blende RM. — Arber: i) 
Art meriblojer Fingers R-e mit einem eingefaflen 
Krebsſtein. ©. 28. 307. — 2) [3kk]. — Ariise: 
1.8. (3e]. — Lähs [24]: Domit Me hatytetiet fire 
Bäume reiben (ladem), welche neh im ihrem Wadkztazı 
ftehen, pflegt man den Horfiberienten befonbre eiferne Met 
R-e, melde LAe genannt werben, juyuftellen, welde dir Dich 
der Bäume, fo zu reißen erlaubt find, anzeigen. Arkeig 1! 
59 mit Anm. „wit BodıR-e*, — aber wohl: ?:4- 
Re ſ. lachen IT 2, — Leibfes): [Ikk] u. Ann, — 
Leiten [3Kk]: f. Bauch: R. und Leiſte 4: Ze mer ös 
ver Dlenlh der Pubertät näbert, beite meiter entfernt bi m 
innere ®. vom äußern. Boa An. 274. — bc: [Bd]: 1jf, 
Lach Rt. — 2) bei Schmieden unt Eıhloffern : ein betir 
eiſerner Cylinder als Unterlage zu durchlochender Rib: 
ren a. — Loͤcke: ſ. Lach NA. — Lödens: Sal, 
nam. [Bi]: Gin junger Kant | mit braunen $-em. ter 
or. 100, — Bliftröhrfen)s: f. Knonel®. un 
[3x]. — Magffter: fibl. — Mirtt: ji]. - 
Mäters [3b]: die umicliefende Mauer, 1. Rınz 
mauer: Im diefem MR. umfangen. Ente Deatw. 5, 41: 

Bungeri 2, 615 (von einem Thurm x.), aub: Mate 
Mint | fan man da draußen fehem, | weren wir ir im 
Mauern R. | viegälfte nicht verfichen, Scheadenderi Mehr. 
angel 2, 14997, — Minden [34]: I= te Au 
de M-6 ſtand ber Weiefkelte. Olloprivs (Bolksz. !6 Mi 
— Mip: [24]: die Diede von Etwas zu mrfen, | 
Lad. — Mefſinge: Winden 2.311, f. Bas. — 
Mittels [24]: ein in der Mitte befintlicer Rinz 
3. B. übertr, (vgl. Reiten)? @o in der Rerſch nik 
fteinlih ter M. zw, jmei tmeinanpergreifennen Srfemer t= 
Schöpfung. 8. Vb. 3,278, auch [1] ein Ring ven mit: 
lerin Werth und Preis. — Möndse: ter Km; 
(f. d. 2b) um bie Tonſur. — Mönds [Ba]: Dem: 
bof. — Näb: (este 1, 280), Mäben: [24]: 
Ming in der Rabe (ter ſogen. Büchien, Busion-R.) et 
Minge um bie Rabe, fo: Me Speichen Re, zunäct tee 
Speichen und : der Achſen · oder Stoß-R,, womit fir Rai 
im Laufen am bie Adıie Röpt. — Mäbels [ik]: in 
Dffnung, wodurch bie Nabelgefäße in die Yandtöll: 
des Fötus treten, |, Bea Min. 272. — Nähe): m 
Finger: R. zum Nähen, gw. oben mit einer ten Böden 
dee Fingere derfenten breiten Platte, — eine Art ef: 
nen Fingerhuts — Nämenss: Finger. wit an 
graviertem Namen, — Näfen: [2a und b]: ass“ 
1. 97; Bumy (def. 3, 21; Be. 11, 20) m, — Nibele: 
f. Dunft:R, und Nebelftveif: Zu ſchaun Hinter ech 
dem fernen Saum, | dem bauen R., beſchranfent bart | ba 
grünen, weiten, ausgeframnten Raum, pam. 4, 2% unl 
[31]: Rinaförmige Rebel [f. d. 2] . . In unſerm Pla 
foätem erbliden wir mir ein Deifpiel, bei Satern. Im 
Sternenwelt aber find bereits mehrere folder Hin afır 
funden. . . Mit einem foncentriihen N-« umgeben . . Tr 
ihime Mingnebel sc. Finrem 500 ff. — Miben: 

Haupt. 2. — Nipe: ſ. Lin. — Obi: 

ringen Ib, — Ohr: (Immermann M. 4, 33 rt 

Öhrens Mm. 8ur. 3, 407 x.): [2a]. — Pine: 

[24 und g]: Reſt'ge Degentlinge, Speet · Ciſen. V. Bin) 
423. — (Bter ), Paternöſtere: ſ. Sen - 

Bankens: 1) [2d] z. B. (vergl. Paule 2a) mtr 

Hammerrad⸗Welie große Gilene RM, in melde 

Däumlinge eingelaffen find. Strusenfur d6; 130% - 

2) [Ik] in der Paufenböhle oder Paufe (i. d. #1 M 

Ohre. Oxrın 4, 98. — Petichafts, Vetichtett 

Siegel:M.: &o verriegelt, | als mir mit Ealeami 

Verſchiet · A. zugefiegeit. @. 11. 231. — Plörtem: 

Thür R.: Und horch! den V. | gany fofe, Teife, Mine 

ling ! tfafft er]. 8. 140. — Planttene: 1)1. Ric 

MR. — 2) ein aus Planeten gebildeter Ring: T* 

Afterotven) bilden eine zufanmengehörige Planet 

oder einen V., der vielleicht noch antre lieder yiklın = 

Daniel Beogr. 6. — Brägs [Bd]: der bei ber Bin 

praͤgung (f. prägen 34) bie mge umkblikatt 

Stabl-R. Sarmarid 2,721 ff, ſ. Kerb⸗M. — Prille 

der ſtarle Ciſen ⸗ R, womit der Hintertbeit (Edmum) 

tes Hammerbelms in Gifenhimmern beiälasn . 


Sebl R. Bhradenfar 120, ſ. prellen 4a, audı Shwany 
%— Vrobee⸗z: z. B. zur Probe des Drabte nach ſel⸗ 
ar Stärke dienend, vergl. Med R. — Prötz- [24]: 
wedurch die am den Protzwagen zu befeſtigende Props 
fette gezogen wird, — Mäbe: früher üblide Rings 
beien, die in die Rahen eingetrieben wurden, um bie 
Beihlag-Seifingen daran zu befeftigen. — Ritters 
[#5]. Sretfcmann 5, 281. Rubens: ſ. Demant RM, — 
Säfte: fe Zahr 2. — Gatürns [3]. — Schel— 
len» [28]: Ringe ber Hands od. Fußſchellen, Ketten: 
R,: Denarbt, . bie Beine tiefvem Sc. V. S. 1,311, ſ. Auf- 
8. — Schänfels [IK]: bie unter der untern Wand 
des Keiftenfanals liegende ringförmige Offnung. Bed 
an, 272: 270. — Schrefr: Scießklinge (1. b.), 
aub: Eifier-R. — Schläg::f. Elents:, Fop Rt. — 
Ehlüffels [24]: 1) Echlüffelgriff, f. Neute 2. — 
2 ter ein Echlüffelbund aufammenbaltente Ring. — 
Shmüds (1; 24], — Schnäbels: Ring aneinem 
ober um einen Schnabel, fo a. B. aud vom Schnabel 
(ster der Schere) eines Lelterwagens ꝛc. — Schoͤpf⸗: 
in Gifenbämmern ein eiferner Reif als Beſchlag am 
Kepf des Hammerbelme, — Schühs: veralt., ſ. 
Ann.) Echuhſchnalle. — Schüffel- [2d]: ein Ring 
als Unterfag ter Schüflel bei Tiſch: ZTafel-, Tr. 
ahnl.: Flaichen· Teller · R. 1. — Schwaͤnz⸗: 4. B.: 
1) [3kk und Anm.). — 2) — Vrell⸗R. — Sim: 
mels [3q]. — Stegel: [1]: ein zum Siegeln bie: 
nenter Ring, ſ. Petſchier, Daumen R, und [1b], — 
eig. und überfr.: Wenn Ghanja ein S. wäre an meiner 
ehren Sand, jo wollte ich dich [ihn] de abreifen. Irr. 22, 
24; Sir. 17,18; Wie ver Liebe S. auf meine Stimm | 
trädte {chem der erfie Vlick vom dir, Dowmer 1, 35; @. 4, 
4; Platen 4, 291; Wenn er... Beliper von Salomond S. 
wire. W. 32, 42, ſ. Zauber. — Sohl⸗: Prell⸗R. 
— Sönnene: 1) [3a] Sonnenhof; auch — Regen 
begen. a4m. 8, 109. — 2) [2d] tragbare Sonnenuhr. 
8. und: ein veraltetes Infirument zur Beobachtung 
ter Sonnenböhe. Batrik 842. — Spann: [2d]: Gt: 
was darein oter damit 6 ſpannen, z. B. Augen-R. 3, 
— Eptels: zum Spiel dienend. — Spigs: ſchei⸗ 
beniörmige Feile der Nabler zum Anipigen der Steck⸗ 
nadeln. Asrmarih 3,369. — Stächel:: mit Stacheln 
sstiehner Ming, 4. B. 8, 28. 46. — Stähle, — 
Stoße: ſ. Beh, Mb. — Ströhs:f. Binſen⸗R. 
— Tüfels, Tellers: ſ. Schüfel-R. — Thürs: 
traufien an ber Hausthür beweglich befeitigt, zum An⸗ 
flopfen für Ginlaß Begehrente, Biorten-R.. 1. [2]. — 
Trägr [2d]: 1) Kringe (f. d.), Ropi-R. — 2) Gifen- 
®., womit der Rungſtock auf die Achſe eines Leiter: 
wagens ıc, gefledt wird. — Träne [da]: Zeg [gw. : 
Here] Seb feiner Zilge den T. am. Auetbach D. 4, 266; 
©, 6, 89 f.; @öcingk 3, 103 (Erauungsd-R. 101) 10. 
deral.: Er zeg ben Trem-M. vom ber Sant. D. 164. — 
TZuentere [2e], — Berdidungse: f. Holy. 2. 
— Verlöbungss: Trau-M. Mönig Dam, 1, 53, 
äbnd.: Bermählungs-R.— Btebe [Bf]: umgäuns 
ter freier Bla für das Vieh, gie. vieredig [egl. 4]: 
Man fit aus den ebneren Gegenden gern in bie Riudet · 
biefer, Be un? Dieitenbäufer bie Zube mäbrenn des Sommers 
in Ron, Brmbe 3, 106, — Bijter:: Schieh-R. — Mägr: 
(Höttenw.) der ftarfe breite auf ven Hammerhelin aufge: 
teilte Gifenring, derzu beiden Seiten bie Zapfen hat, wo⸗ 
mit der. Hammerhelm zw. dem Geruͤſt aufliegt. Schrusen- 
auel 120. — Waͤppen⸗: Siegelring mit eingrasiertem 
Warren. — Wiellbaum)⸗: eiſerner Meif, womit ein 
Wellbaum beichlagen If, J. B. in Bilenhämmern 
(Grinse-R., — Wünders: ein munberbarer, ſ. Jau- 
Kr — Wülſt⸗ [24]: wulfartiger Ring, 3. 2. 
rg, 1. — Würfts: ein breitter Ring von Horn, 
Holz s., ben Darm zum Wurftfüllen tamit aufzu⸗ 
irannen. — Zähns: ein Kindern als das Bahnen 
beförderndes Mittel umgehängter Ring. — Zäübers 
Ite]: magijcher Ring, Talisman, eig. und übertr. : 
w. 20,62; 84; 17, 102; Dann gerftört . . feine Umbe- 
fändigtelt ken 3. ver Täufdung, 21, 62; Mann und Welb 
durch Den 3, ber Biche am elmander zu fetten. Bu a. — 
3ätins [24]: aus zaͤhem Holy geſtochtner Ring zum 

Befthalten ber Zaunriegel. — Zirfels: 4. B. [38]. 
1. Ring, a.: veralt., munbaril. (f. aam. und 


Handırs, deutſches Mörterb. II, 
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»talder): 1) leicht an Gewicht: Finen r-en Beutel und 
ſaweren Muth. Bsade 1,5205; Sich ven tem Unſlath det 
Reibes r-er machen. Ftana Weltb. 1078 (f. leicht Ya). — 
2) leicht zu thun, Feine Schwierigleit machend: Das ift 
r. geſagt, aber ſchwer au maden. &ortbelf Sch, 111; 117; 
Bahren iſt r-er als laufen. Gebr! 3, 206; R. oder ſchwerlich zu 
vurgieren. Urt Sp. 235 ; Luft uns Sich zu einem Dina | madıen 
Diüh und Arbeit r. Spindler Et. 1, 147; Dab gar r. tar- 
über zu wandeln iſt. Stumpf 69a; Damit aber die Römer 
ſolch erobert Land beilo rer behalten möchten, 1650; 2124 
Daraus wir r. ermeilen. Bwingli 2, 207 u. o. — Dazu 
KRomparativ — füglicher, befier, eher: R-er, ich 
gebe ihm noch zwei einen. drauf, ala daß id das Gauze 
mod einmal beyablen muß, Gebel 3, 120; 284; Wir bätten 
une ſaſt r-er mit einander verglichen. 2St a. — 3) von 
Getränken — leicht (f. d. 3e): R-er, leichter Wein, 
Knf Er. 28a, vergl. 6. — 4) leicht di. d. 10) in der 
Bewegung: Ih bin gar gefund und v,, | vor Freuden id 
glei hüpf und fering. Gäste (Wadern. 2. 1017); Wie 
nun Siegfriede Sriegäselt ſah, Laß bie Bürger aus ber 
Stadi gewichen, fuhren Lie r-Ttem Vferd ter Stadt au. Sumpf 
3206, f. Ringe⸗Pferd. — 5) leicht ber Etwas bins 
gebend, c# flüchtig berübrend : Davon fing’ ich was r-er. 
ihr venft ihm doch wohl nadı. Domann (Wandern. 2, 24913). 
— 6) was in der Schägung nicht tel gu bedeuten bat; 
unbedeutend ; wenig werth ; niedrigen Grade, Etan; 
bes; ſchlecht xc. (f. gesr.), 3. B.: Mörbte ſie r. fhigen. 
Stumpf T08Sb; Schwert [bedeutende, wertbvolle] Sachen 
achtet man r-er denn eines ſchönen Bogels ver ylerlichen 
Hofes. 786; Wer nuße Ding | will achten r. Wade. 2, 
333; Dinhgräf 1, 136 3.; Hältft fie wehl r, im ter Rlei- 
tung. Seithelf Sch. 9 ; Sein Eipfer wär gu r. gegen Heimalv'e. 
SamabV, 1,386; Ich bin zum Mönd zur. Untand 373 x.; 
Dem belf id durch meine Arzenet | um r-e Soltung. 6Sach⸗ 
(Masern. 2, 90%, für wenig Geld; Bei feld r-cm 
ſſchlechtem, vgl. 3] Iranf une Speis | if gar nicht zu 
bleiben meine |des Finperleinsg]) Weis, (10535) 20; Das 
Stäptlein liegt eine r-e [Heine] Meile gegen Argen. Stumpf 
3923; Richt über eine gemeine und r— Tagreis, 601a x.; 
Bird doch ter Walp alle Tage z=er, Spindiett St. 1. 37 vr. 
— 7) Echwzt.) Fine re ſhelle, freundliche] Stube, in 
ber es Binem leicht, wohl und behaglich iſt. Steiter. 

Sum, Abb, ringi, mbe. ringe, nadı Schm. und Wadern. 
viel. zu rinnen gebörlg (d, vgl. and rahn — (chuzt.) 
ber., ſ. ger. Id. 

Zhpg-: Des: munbartl,: 1) [&; 2] leicht von 
Körper, ſchmachtig (tahn) — und ſchnell. Srmiber: 
Schnell une b. Aeiſeraberz Pla. 132 8. Dazu: Die Ber 
ringe [ichnelle GewandtheitJ. Prörl. 786 (f. Acilter 
1016); Die fliegen ſchneller . von Beringiqteit un 
Leichte ihres Leibe. May Tb. 10%. — Ges: 1) in munds 
artl., veralt. Anwend.: a) [1] Da if ſie ſtie eiferne 
Truhe) gleich eimem g-en Holz im ber Höbe gefbtwommen. 
Alice FR, 1, 301; Arifner Stein 24 x, — b) [2] 
Bine Schlang 9. beywingen, Uedenhagen Är. 493 u. — 
c) [A] Der Wurner fuhr auf fo q., | ale wenn er wär ein 
Vanteribier. 237; Benehmen bie Mäpigtelt und machen einem 
fanften g-ın Sana, Bıf Sp, 1754; Winte (Winthundel, 
melde gar g-e fein. Dhweinicen 1, 251; Mit dem ſchwerſten 
eng. , . 3eg er meit dem g-fien Zeug tabin, Klaftid ſum zu 
entſchutten |va# belagerte zu emtichen]. Stumpf 1646. — 
d) di. c) Hein und ſchmaͤchtig: Rice eine anſehnliche 
Verſen, g. une mager ven Leibe. fuiher 6, 2200 3,, ſo 
nam, noch: ®., Gafp. Hart, ftatt der weidm. unübl. 
Mein und greß, ſ. feube Br. 257. — e) (f. e) unbe 
ſchwerten Gemüths, Einns: Machet ven ganzen Menſchen 
leichtmuthig und g. Bof Sp. 1T5a; Ih wollt feinen Tor 
mit Ieidhterm une a-erm Gemuth gebulden. Scheidenerifer 
3a 0. — 2) [6] ſehr haͤufig, 4. B.: n) als atteibut. 
Gm. : Beier 4-e KAugbeit mir Bottesfurbt, deun große 
Klaabeit mir Gotttererachtung. Bir. 19, 21; Zum eriien 
guten Wein und aldrann den g-erm. Jeh. 2, 10; Aller 
Gelt ift gegen fie wie g-er [wertblofer] Sant, Weis. 7, 
9; Ib bin ein armer a-er Mann. 1. Som. 18, 23; Win 
a-er [wenig zahlreicher] Haufe. 1. Mer. 34, 30 .; Der 
a-ere [unbedeutendere] Maler... ., ter niehre Mufifer, 
©. 3, 158; Die g-en Peute, Eushom R. 9, 324 [aus ven 
q-en Stänten, d. b. aus ben niedern]; Mit feld ger 
[wenig zahlreicher] Mannſchaft. 34. 3900; Diefer an Ach 
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ſelbn g-e [geringfügige] UmAanı. w. 2, 70, — h) 
prätif., 5. Be: Ich bin g-e une seradtet. pr. 119, 
141; Da fie wenig und g. waren. 108, 12 2c., auch: 
Zu 9, fein — au @twas, für Bimas oder mit blofen 
Dat.: Der Libanon wäre zu g, zum Bewer und feine Thtere 
zu g. zum Brantopfer. If. 40, 16; Ih bin zu a, aller... 
Treue, bie ac. 1. Mol. I, 10; een 2, 150; Bir Hemen 
Rad zu g-e | zu Der Unfterblichteit. At. M, 16, 166, Gure 
Tochter ift zu g. für meinen Sohn [als rau] se, — Beine 
Habe wird a. Sieb 24, 18; Ib mill med g-er merken denn 
olfo une will niebrig fein w. 1. Ram. 6, 2230. — Dirfeg. 
fheinenze Hütte. ©. 6,324 5 Binefo 4. ſcheinende Anmerkung. 
L.8,57 16. — Sollen @ertes Tröftungen fo g. vor bir gelten? 
Giob 15, 11 1. — Ich habe dich a. gemacht unter den Hel⸗ 
den und verachtet unter den Diemichen. Itt. 49, 15; Ih 
machte mich zu a. [bemütbigte, erniedrigte mich zu ichr]. 
©. 2.2240. — Winen ober Gtwas g. halten, achten 
iſ. d. Ib}, ſcaten, 3. B.: Da astete fie ihre Brau o-e 
gegen ih. 1. Mol. 16,4; Hat fie Ihnen , . Öelegenbeit ge- 
geben, ſich über fie zu bellagem ober fie g-er zu adıten, ©. 9, 
263; In bein Wefubl ihrer Beſchtibenheit hielten fie ihren 
Zuftand micht q. das alte Haus nicht au enge. 6, 330; Wie 
9. [menig, ſ. c] er das Anerbieten zu ſchaten wußte, 39, 
2232; Zemanden feined Modes wegen 9. ſchäten Iſ. d. J. 
Supkow R. 1, 29; Wie g, mudr er | Sie firäpen, da sc. ! 
36. 302n ., auch: Bb ihfe fo ott-g. mic ſchäten lich. 
Schlegel Sb. 7. 223 16., ferner (ſ. e): Dentfi du vom bei- 
nem Bruder nicht g-er? 54. 4036 a7. — c) Als Atv. im 
Allgın. unübl., vgl.: Seine Liche zu Mr tft, ſcheint (b) 
8. — ger als die Furcht; Gr bat nur g-e Liebe (a) zu 
ir, und —: Gr liebt dich wenig, — meniger (ober 
minder) als er dich ſurchtet ac.; Fr ſtant in g-er Entfet · 
nung (a) — oder wenig entfernt — ven mir; Münzen, 
veren innerer Werth nur wenig g-er (b) iſt als ver edıren. 
£. 8, 456, — bie nur unbebentend weniger mwertb find; 
Kein Mann hat eine g-tre Zabl (a) von Weibern als zwei, 
— weniger und nur vereinzelt: a-er (Mandelsto 1226} 
alt zwei Weiber x. Im Superl, vereinzelt: Zuiſchen 
den meift und g-A [mintent] brechbaren Strablen. @. 39, 
425 ı., vgl. auch: Kofler bie Flaſche g-Nens [minte: 
ſtens, meninktens] zmei Gulden. Esatbrif U. 2, 130 a. 
Dagegen findet ich allgm. in verneinten ober verneint 
gefärbten (4. B. Bebingungs:) Saͤtzen: im g-fen 
(f. mindet Te), zur Bez. des moͤglichſt niedrigen Grade 
ber Intenfität (ſ. d): Nicht im g-Men [ober minnefen — 
durchaus nicht], 3. B. Enuhom R. 8, 320; 86, 43: 1. 3. 
211 u. o., aud in umgefehrter Stellung : Im g-ften 
nicht, 3. B. Sorker R, 1, Lil; 960; 2, 77; Whumbeibe 
3, 190; $. 7,323; Dimmermann R. 24; Wenn and hierin 
im g-ften Nichts feblt. W.H2, 207 10.; Wenn ich im q-ften 
[nur irgendivie] auf bie Hinterfaße treten wellte. K. 11. 
553, mit dem diurchſchimmernden Gedanlen, daß ich ee 
nicht will; Wer ſich nur im g-ften fürdptet. Heibe daren ! 
x. — d) (f. Rein ib} Die Ver, wird oft eigen nuͤan⸗ 
eiert, jenachtem ein ſchon oder mur ıc. Daneben fteht oder 
gedacht wird, vgl. : I abnne ibm eine g-c Temntbiaung, 
eine Demüthigung, nur muß fte g. (nicht zu ſtarl) 
fein; Fine [wenn auch nur) a-e Demuthigung ft ibm un- 
erträglihb ı.; Die g-e Achtung, in der er Acht, fall — 
Miß⸗, Verachtung ; Indeſſen erweichte fein Stolz bei einer 
gen Achtung, bie (hm der Prinz . . begeigte, Sühtenderg 4. 
314, bei einem freilich nur unbebeutenden Achtungs⸗ 
beweis ı, und im Superl,: So it Dies fein a-Rer Kum · 
mer. W. Lac, 4, 85, er läft es ſich nicht oder wenig 
(faum) kümmern ; Das fell mein g-Her Rummer fein. £. 
12, 377; Mie angenehm mir fein o- fer Beifall fein würde, 
werHebt fh ven felbft. 351, fein Beifall, und wenn es 
aud; nur der g-fle wäre ıc, und werneint (f. ec): Abe 
batıt feine Freute am Duft, | nit die n-fte, wenn fie fe 
mißlautel, Shehefprare 6, 159, durchaus feine, micht einr 
mal bie g-fe; Das macht nicht die a-fte Schmwierigfeit »c. ; 
Die Schwerigkeiten. .. Ride die a-ite daruntet ſentern 
vielmehr eine ſehr bedeutende] war, eine glucſiche Ein- 
ibeilung zu treffen. 20. 2850 2x., vergl. in minder qm. 
Stellung ter Berneinung: Bei einer fe außerorbentlichen 
Arbeit , muſſen ie ken g-Aen Schaten mit [nicht den 
a-Tten Schaten] leiten, Wehner 3, 63 8,, vgl: Aſt ihm 
nicht ein [ein nicht] g-er Mann begegnet, Sinkgräf 1. 230 
sc, — e) fubitant., perfönl.: Errettet ven &-en und 
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762 Ringeln 

Armen! 9. 82,4; 113, 7; Sowebl bei Dem, ter in boben 
@hren ſitzet als bei dem t-Aen auf Ürken. Sir. 40, 3; Die 
der Geſten Ginen. Marh. 10, 42 9.; Tab wenn man bie 
Jiernehmerem retten wollte, man auch uber die Achler ber 
W-erm einen Schleier werfen müfle. S. 20, 257 10., ſelt⸗ 
ner: Bin Geerer midt er zurudfichn. V. Melk. 3, 56, 
ibm an Kunſt nicht gleichſommend. r) fubitant,, 
ſachte: Eo war ihm ein #-es [in feinen Mugen etwas 
Ihrbebeutentet], Haß er wantelte in ter Sünde 2c- 1. Kim. 
16, a1: Dazu in Das cm &-ra vor dem Kerm, er wird 
and tie Woabiter in eure Hand gehen. 2, 3, 18; Meinit 
tw tenn, daß es ein Gaee fel wm keine Hurerei? Set, I, 
0; Der cin es [das Kleine] nicht zu Rath bält, 
Bir. 19, 1; Ber im Sen treu if, Der it auc im Großen 
treu. Seh. 16,10; So ihr Das W-He nicht vermöger, marum 
ſorget übe Fr bad Audre? 20 20.; Den Rubm bres Kelten 
nit um ein G-es vermehren. F. 3, 11%, fendern um ein 
Großes; [E#] fehler zum Sinngeticht nichts Gaert ald der 
Zinn. 8, 438; 88 fehlt mit mas H-fe — gar Nichte 
. d), aber auch: jentern grade das Bedeutendſte, 
3. B.: — ver Sinn Im Binngekigt i. 

Ringe, f.: ſ. Ringbeit. 

Ringel: 1) m. (m.), -#3 un. (-n); chen, ein: 
ein Feiner Ring (1. d. Ikk; 5 und Aum.), etwas 
Mingaͤhnlichts, Ach rund Edrlingendes, 3. B. vom 
Haar x.: Die fanftabwallenden Non. Baggefen 1, IIL; 
@. 22, 2445 W. 9, 248 26, vgl.: Der punflen Haatet 
anigelöfte Flechten walten in Wellen Aan ben Nacken 
binab. ECAGofmann Audam. 7,83 ꝛc., Weil fraus wie 
Raben- MR. | bein Haupthaat wallt. V. 9, 112, ferner: 
Im R. tanzen. Mörike M. 9: Tanıten R. nadı bet Wintes 
Pfeifen. Salrgel Somm, 2, Nac.: Der Schweif [vet Draen], 
in taufene B-n ih rollen®, Kofegarten Dicht. 3, 101; V. Il. 
22,04 ».; Diefer Wogel bat einen meiden R. um den Halt, 
Dibe 1, 5248. — 2 n.,-#; um. in Zſſtzg.: Ser: eine 
Geſammtheit von Ringeln und: das Ningeln: Deines 
Haard | ©, Platen 2, 11; W#, beiner Boden if Ming ber 
Gmigtet, 19; 9, 1.8; Was als Katen geſpannt war. | 
ranft im G. emper. Or, I, 211; Draden in duntelblauem 
G. Tb, 24, 14. — icht, -ig, a: 1) Ach ringelnd; 
tingelförmig: Bir wird r., ſchwindlig, drehend. — 2) 
in Zfibg.: fo und fe beſchaffne oder — fo und fo viel 
Ringel habend, und fo nam, bei Drahtziehern: Bin», 
jweier. sc., mac ter Anzahl der zur Vergeltung ge: 
nemmnen Goltblaͤtter. 

Bingeln: 1) ir.: mit Mingeln veriehn: a) ®,, 
rinteln und Zifng., f. Rinz, Anm. — b) Feritw,, 
Särtn. X.: Biumer. (oder ringen), von ber Rinde 
durch Ginichnitte Ringel abſchälen: Alngelt man bie 
toͤniglichen Stämme am ver Wurzel, taß fie, abzehrerntd,, bie 
Mube. ibr Dafein gu vertilgen erleitern. Altrie (Puf. 1, 
1,58%) x, und nam.: Dbftbiume r. fandwiribfä, Brit, 
158) 66h; Eta; 2100 1., vgl.: Der geringelee Ant ſoll 
reilichere Fruchte bringen. adadı B. 140, weöhalb ber 
am Mit geſchalte Ming auch Obſt⸗ Raifer-Ming beißt. 
— ec) Etwas in Ringel legen, fchlingen, ringelförmig 
(ringelicht) madıen: Dat Haar r. (oder ringen), lecken; 
Wenn die Bauen den Schwanz r. faube Br, 279; Der 
tingelt ibe Gewebe die Bohn‘ an weißer Wand. Matthifen 
136 ; Rraufe Forte, rinale Gelt im old, Platm 2. 48; So 
will dd, . mim meine Finger beine ldes Tores) Würmer r. 
Sälegei Beh. 3,4 16., ſ. Das Folg., auch (f. binden St): 
Zvbald Ainer bie verzogenen Namen . . auseinanter ringelt, 
39. Tit, 0. — 2) rei. (f. fe) Ach in Ringel legen, — 
und: ſich fo fortbewegen (ſich ſchlingen, ſchlängeln ıc.): 
Kurze Locken ringelten ſich ums zierliche Hälschen. ©. 1, 226; 
Rankende Öbewichie, die ſich um bie ſchweren brouzenen Stäbe 
des Jeltea. ringelten. Oushom #, 4, 13; Die ſich r-ten 
Haare [f. A]. 7, 216; Rom war die Mitte und um diefe 
ewige Hauptftatt ringelte ſich im Heimerm und grötern Kreifen 
ibre eroberte Ereeuwelt, Jahn (Gerrig 24, 433); Bein Ein- 
geweive ſchlag mit Schlangenbifien, | pie wie Vergiftung 
durch den Leib Ahr, Fenas A, a. — 3) intr. (haben 
und fein, ſ. flattern, MAnın,) = 2: Das Weer, das zu 
ihren Außen ringelte, Arie Ray, 20; Da ringeir's und 
ſchletft es [da tanzt man Mingeltang und Schleifer]. ©. 
1,158; Gier. am Boren wie Schlangen, Srine Sal. 1, 
316; Das Haar mar . . im eime Krone geflohen, zum Theil 
au ringelte dasſelbe aus biefer Krone wiltledig in ben 


Ringen 


Naden. Berm. I, 227, Schönheit, die du .. blühſt auf 
meiner Emma Bangen, | vingeit in ihrem feltnen Haar, 
Boirgarıem Mb. 1, 5; Gichen Aachen r, auf ibrem (ber 
@ diange] friegelnden Rucken. #4. 173b 2., 1.4. — 4) 
im Wartie, Prüf, au 3 oder Aiſ. TSich): We Sof an 
Tote träufelr, | im brauner Aulle r-» ihwell. &. 4, 26; 
Berſchwunden IA Bold und Burpur ibrer |ber Draden] fenft 
r-ten Pemwraung. 30, 444; An ibren 1-ten Zorfen. Sisfe- 
garıın Do. 1, 26%: Ihe gelber-tes Saar. 272; Des 
Diigbleins Saar gelegelb vollır-r, Diet. 3,51, 2, 200; 
De. 2, 296: In jauchzendet Kleinen | e-tem Meibn, 1, 
236, Der r-te Leib [ter Sihlangel. D. We, 3, 423; W. 
12, 235 x. — 5) im Bartıc. Ball. (. 16) 4; 
ringeliörmig; aus Mingelm beftehnb ».: Dieſem ge 
ftlochtnen, gerimgelten Haar. &. 10, 289; Gr [ber auf wem 
Haupt getragne Ktugh hielt ſich Aät anf tem geringelten 
ud. 1, 243 (1. Iragrıng, ringe); Die ſchoͤnt bunt» 
gerimgelte Rinehie, Guthom X, I. 360; Dat golt geringe lte 
Saar, Aolegarten; Mabm vom Gurt Die Ranafanur welt- 
gesingelt. Höhere Hoft. 200 X., feltner: &elpgeringie 
Boden ıc. R 

Zen. außer [la] a, B.: Abs: Bihenheotz, mridet 
ib ringe um den Mit abgeringelt hatte, Iiehen Rerbe. 1, 
tr — Ans: ringelnd annaben: Der Salang' An 
ringelang. 9. 9, 1, 302. — Aufs: I)emporr.: Wie 
ter Manch ſich anfrimgelte auf ber Woosbuarte. Alrris - 1. 
1, 312; Schon ringelien Rränge son Gpbeu | über dir Zin- 
len fih auf. Orrgorosins Gupber, A. Ibr Haar im zlerlichen 
FunAlisen Geſlechten zu biefem ober jenem antifen Reyi- 
ſchrnuct a. zu laſſen. El AGofmann Ausgw. T, 151 (f. 2). 
— 2) in Ningel auflöfen, aus einander ringeln, ent 
Tr. audor, — Bes: mit Ringeln verfebn, ſ. (fa u.b) 
und: Weldberingelte und unberingelte Auden. Mqaert Garq. 
378, in Bezug auf das gelbe Abzeichen xc.; Die be 
ringelte (gm. terinate] Sant. 3P. 3, Hi. — Durch⸗: 
ringelnd durchſtechten, durchwinden, durdichlängeln : 
Durdringelt von bläulihen Schlangen ibr daupıbaar, | Au- 
rien. V. Seorg. 4, 282; Das Haar, , mit Gold un Sil · 
ber darchringelt. U. 17, 52 (ältve Bedart: durchfledien). 
— Gins:z.®, in Ringel einichliehen ; ringelnd eins 


ferben ıc. , J. einringen,. — Empor⸗: Dann ringelten 
Raubwirbel empor. Alıris S. 1, #, 4; Matten, die em« 
por | ſich vingelten. Era DU, 2, 339. — Ente: auf: 


r. (2): Gntringelt auf vie Schulter finft | bie Hälfte golt · 
ner Locken nieter. Br1sb. — Hörs x.: fi ringelnd 
ber sc. bewegen: Se ven ken Bergen graufig bergeringelt | 
lag auch vie alte Rieſenſchlange. Meſen Ab, #1; Veu ihr 
furcht vingelt er Irer Drake] bimans. Drüdne 173; Sr 
ringelte ib ,. der teriße Schweif jenes Zauberſtiert berner. 
e.21,1853 1, — Nitbers: Die. . Soden, ſie eingelten 
ſich nicher zur @rde. Schere Ge. 1, 32%, — 1. Uns: J. 
King 8. — U. Um-: ringelnd umſchlingen: Die 
Schlangen umer, feine Füße, S. 33, 6; Grobbe Sem, 20; 
Surken R. 4, 24; Hrime Kom. 195; |3rms als Drade] 
umſchnaͤbelnd ihre Echnecheuft, ben Marmerleib u-», Hefe 
garten MR. 3,6; Wie... Die Rieienfblang’ . . Ihn ſchnell 
wmringeit, Parker 123; Wücerr Mai 109, Die Aunmft iſt um 
ten Stamm vet Tehend nur die Hamfe, | tie ihn umringelt. 
W. 2, 183; Ge umringelt, weiblid jart, das Gphen | fei- 
nes lilmbauns raube Finger. Edlegel Deramern. 4,1; D. 
Or. 1, 230; Die [dlangenumeingelten Stweñern. 
361 5. — Zuſammen⸗: Auf gufammengeringelten 
Echiffstauen. Mönig %eb. 2. 67; Sich ;. IP. 20, 130; Im 
Geſtalt der Gwigleitaſchlange zufammengerinaelt. Fat. 2, 228, 

Ringen: (f. Ring, Anın.): 1. (ſchwachformig), tr., 
rofl. und im Partic, = ringeln, 1.d. 15 2 und S (wie 
audı Ring Anın.), ferner 4. B.: An ver Kette, die fie finn 
los ihr ringten [aus Ringen bildend um fie wandten und 
ſchloſſen). al. De. 2, 165; Enge Zeſſel, geringe | im 
lemniſcher Bir, 66 ſgeſchmiedet); Die Nebel ftiegen fchmer 
aus ter Tiefe anf, He ringten umb wiegten Ib um die nadten 
Steinbäupter, Müzge Rem. I, 155 [fie legten fid im 
Kreife se.]; Un es ringte fih da ein Hauflein winziger In · 
feln | aU um Me Mutterinfel. Sonnenberg, beſonders in 
Zfipg., ſ. der, ein, zufammenr., namentl, ume. — 
1. tr., refl, und intr. (haben): rang (rung), ränge 
(rünge); gerungen: 1) tr. (vgl. I): windend breben 
(niederd, wringen), 4. B.: Die maffe Waſche r., auder, 
und mit Angabe der Wirfung: Das Waſſer aus ver 


Ringen 


Bälger., berausr, vgl.: Wringet ven Gafttambein 
Zub. Olrarivs Reif. 3048 ».; Iemsanten bir Pike 1 
ker Sant r. Aprleng, ſ. ausr. 3; Die Hände r.. in Im 
jweiflung, 3. B.: Dit gerungenen Hinten, @. 13, 103: 
£. &ampf. 2,7; W. 9,233; 20, 64; Händert-E. Chem 
4, 65; 131 9. (wgl.: Der händer ängentex Herrin. dar 
Rem. 2, 2009; Id veriche num ihr ämaftlicher Hänte-* 
f. Sumpf. 5, 16 ı.; Gr rang bie bebenten Kine 1. R. 
6 Ita. umd in vralt. Form: Gr rung mit Thin 
beibe Hände. Order 1, 184; Mung bie Hänte überm Kor 
Sriking 1, 136; 4, 207 x, umd mit Angabx ber Sir 
fung (f. 24}: Er ringt bie Hände mund. Cem I. 34%, 
Möirgerten Üb. 1, 129; Den Balt (f. d. T) von tes Sie 
ec. Seltner (f. 2 und entgegen⸗t. 2): Inten nr im 
gerungenen Arme, wie nad ibrem Bilre autitzetıe @_ı, 
232. Ferner: Wingt mie tie Hände fo! | left en än; 
mich t. aqlegel Haml. 8, 4 [rare wringing offer 
hands .., and let me wring your heart] x. — 
Selten jo intr.: Die Hände, fie r.; die Arrat, ür bang 
©. 10, 289, gleichſam: fie r. fich ; bie Gebieterin rinst 
He [unmillfürlih und von felbit]. Ferntt reil.: 84 
wie ein Wurm r., Frümmen und mwinten, Aiseı; In 
mem zingt der Wurm ſich bier im Gtaubet SHjauk ! 
351. — 2) (f.;1) Ach gegenseitig mit| ten Araız 
ummindend und umſchlingend, ken Gegner wietern 
werfen ſtreben — niederb. (miramgen, ſ. Range 2, sl 
Ring und Fauftampf — und dann werallgemeing: ir 
bend und ſich mühend zur Befeitigung des ntuge: 
ftehnten alle Kräfte anitrengen, Die Belege ater 
wir nach grammat. Beziehungen, intr. (a-o}, r 
(p. q) und refl. {r, #): a) ohne abhäng. Berbältsike 
3.8, : Umfonft amſchlangen fie, umfenft amıflodten de | mr 
acbend rangen fie, vergebent ſochten fie. Böden Ak. 1Mb; 


v. 2. 23, 733 8.; Du baſt .aerungen und gebt m 
keinem Mergen lin beiner Jugend). Ejem. 3, 367, Hirte 
neue Sri) ſtrebt, er ringt. — fe firebte wor ihm Acae 


Serliigranh 2, 30; Und wie ſebr bie Kröte umge | wie 
Leib au ſchwimmen zwunge. fißraer 156 (auch Benin hir 
1319; Daß ich gerungen babe, | gerungen, wir kin Et 
licher noch vang. a4. 25056; is beflemme fein mutig 
Herz rang. V. 3. 1%, 38; Die Seele. . ſträrttt htm 
vumg. Bateriä 2, 369 x., ſ. m undo, — bjaitiı 
gabe des Wo: In ver Ringſchule, anf dem Aamzfrlah 
in Gatſchluß ſchien in ihrer Seele gu r, fewala MD. 2,48) 
Bie reizemp Lieb' une Scharn auf ihren Wangen r. B. 1! 
220, Gs wor alt rängen mit gleicher Arafı un Gem: 
beit Iſ. g] smel verichittene Seelen im mir, Biänbar 1, IH 
— e) (felten? An Grwas rn. J. B.: Daran ig antun 
(f. d. 1a) une ringe, Ast. 1. 29 (wergl.: Darauf anca 
ich auch bin, fämpfend. €); Laflet uns tech niät ın Ime- 
ftämbtihteit r. Edom. 5, 126 (aus der Zeit, me run 
mit der Sprache rang) = vergeblich an:r-d daran libe 
tieren. — 4) Der allegeit ringer fir ud mit chem 
li. x, unabläiftg und angeftrengt betet]. Met. 1. 3 
Aür das ich litt und rama. Werner vihrt. Ira. ſ. b. - 
€) Weihered rang mit Hartem [f. g] unt Laftenzet zeit 
das Leichte. V. Do. 1, 2. — f) Wie bat in znuufent 
tiber Arbeit | Seine Serie gerungen! gi, M. 17, 214 
Simmel und ro‘, im fmrbtbaren Wurklamei 1-h Pt 
121; Wie ſehr ihr ringe im der Wibeit. Di. 8, #1. 
ge) Wir, zunächſt gurAngabe des (perfönl. er. eraly” 
maßen perlonif.) Gegners, deſſen Bewältigung 1 g 
he): Da rang ein Maun mit ibm se. 1. Mel. 33. 2%, 
Daß auch mit Wahngebilden er gerungen. Ebem. 4. U! 
Gr ringt fait immer mit ber Sprache, Esſe Dente. 3. 2i. 
Weich ein Lie! wenn Sewiger mit tem Worten 1. gehe!!! 
Drei Tage rungen fie mir einander. IOdsiohi Ir. 4, 4 
Die Herzogin ringt mit dem Tode. 34. da (ij. ine 
fampf); Mit een Griechen auf ibrem eignen Brite nint 
im delte nalver Dichtung |f. bjzu r. 12076; Diednst. 
mit der bie Murter rang, indem fie ihn gebar. Hedsine ‘ 
432; Seine Seele rung mit Gott. Seiking 4, 35 {nl 
1. Mol. 32, 24 fl. und G. 9, 58, ſ. erın.); Lange ndad 
ned | räng’ ih dort mit Qualen im gräßliden een 
wimmel [f, bJ. 9. H. 5,856; Der mit dem Tote ran 
Wriheenn 1, 11 16. ferner zur Angabe bes Mittele x 
Mit bofmänntfcher Kunſt danach (ſ. bh) zur. 38 gasıb 
Det Arm, mit Fuß er rudert und rimat, Udach 181% 
f.bundd. — h) Rad Gmas r., mit all Kal 


fireben, vergl. kt Rad Giemalt r. (Bir. 7, 4); Nach dem 
Verderben (Wrish. 1, 12), nach Umglüd (Byr. 11, 27; 17, 
193. nah Schlagen (18, 6) r., iron, : das Genannte durch 
fein Steeben erzielen; Du ringft nad Freibeit. Cham. 4, 
185; Bür mich [j. d] rang er nah Namen, Stand, Gütern, 
@.9. 253; Silf mir er-r., nad wat ich ringe, Grilyarzır 
Gopeh. 26; Nad der Palme r. Gubramer Leſſ. 1,59 ; Wernn 
ichniubtseoli nad Erwas wird gerungen. WOumbeimi Son. 
189. Uelenhagen Ar. 140; 34. 11916; Mac feiner Broum 
Menne all fein Denten ibm rang, Simrea R. 608; Boll Schn- 
fuhr | sangen fir Beite nad Sieg Jim Ringfampf). 9.3. 23, 
118. 5. — i) Um Gimas r., als den Preis bes M-8 (f. 
5 und weltse.): Es rangen zwei Weltalter um bie Herrſchaft. 
&bsm. 4, 153; Amo gewalt'ge Nationen r. | um zer Weit 
aleinigen Befip. 34. 1016; Wo die bebrängte Menichbeit 
um ihre edelften Rechte ringe. 775 m. — k) Als tiefer 
Drang einer im Innern zur That r-den Heldenktaft. Enfı 
Biege. 3, 138; Sie. . rang zur Geburt. 9.0.7, 285, 
f. arbeiten 1a; fo ringe wahrſcheinlich auch bier bie 
größefte Mannigfaltigfeit zur Einheit. Der, — vergl. 
b, wo mehr ber Wille, wie bier das Ziel des R-den 
betvortritt. — 1) Iwiihen zwei Gegenſtaͤnden r., 
r-d unentfchteben ſchwebtn: Leuorens Herz mit Beben | 
vang pelſchen Tod und Leben. D. 156; Ned immerfert 
vingt er zwiſchen Geledrſamtelt une Staatsgefhäften. 
Enfı Dentw. 5, 237 2. — m) mit abhängigen In: 
Änit.: Ih rang, mid ſolchem Schlafe zu entzieben. Cham. 
4, 157; Ringer auf im Vieh’, o ringet aufzugehn im Feuer. 
Biarı |wo das „auf“ nicht ſowohl zu ringen, ala zu 
gehn gehört] »c., ſ. n. — n) im fubllant. Infin., z. B.: 
Vteiſe des Aampfeh, . . det mübfamärchenten Rt. V. 31. 
33, TOL ».; Und wehret der Arbeit R. [Mühteligkeit], | 
. (u fingen. Ashagır Viet. 279 u. (ſ. m): Mein Baden, 
Sorgen, zubelefed R., | das Göriftenbum zu halten ıc, 
Sean U. 60. — 0) im abjeft. Partie: Die Felfenflipee, 
Bieter Stranbende | vergeblich vd zu erfaſſen Archt. a. 4276; 
Abgequält von Arbeit und Schweiß bart+r-ter Mubſal. 9, 
3. 17,745 se. und mit (Bräpofitionen entiprechenden) 
Bihe., 4. B.: Der daucinde Kampf der bimmelrr-ten 
Seele. Al. DM. 10, 954, zum oder gen Himmel r-b; So 
Rand er topes-e-b [mit dem Tob r-b] ta. Platen 1, 81 3c. 
— p) Einen Kampf r., 2. B.: Dem ird ſchen Scheine fell 
it mod gehören? | Gh war ter [Tores-]Rampf ein eitier, 
ten Ib rang? Eyam. 6, 238; Mit ven Beuermädten rang 
ih ſcharfen | und mürterifhen Kampf. Mofım Ab. 93; j@ie 
baben] umfonf | ben harten Kampf mit ber Natur gerungen, 
as. 39a. — q) tr.: mit Angabe der Wirfung, 
3: B.: Wenn du ven Steigen, ſammt des Panzers Ball | 
bin auf ten Boten mum gerumgen ba. ritigtath EM. 1, 
50, Bäder 1, 363, Welde [Run] vie andre zu Boten r, 
Bone. W. 23, 300; Säge Hamb, 61; Mein Taluman 
bat; | Roms Wolluſtlinge, Mann für Man, | auf Deuifchen 
and gerungen. ab. IN, 1, 49 ac. (1. nicterer.); Ich babe 
bie Bruft mir | wund gerangen. Gölderlin (Wadern. 2, 
126329; Die uralt verfälungenen Wurzeln yerren ſich 
twuntgerungen aus Dem dichten Ghflebt. MolMeber (Wartenl. 
30, 1548) 3€., ſ. 1 undr. — r) (f. q) refl.: mit Ans 
gabe der Wirkung: Bitter Ihränen rangen ih aus Dli» 
viert feberheifen Mugen. Garteni. 10, 3356; Mer frifh 
umberfpäht mit geiunten Sinnen, |... Der ringt fi leicht 
ass jeder Bahr und Noth. dh. 532a; Das Weftänents, bat 
Ah oft zur Lippe rang. Werner Behr. 137 1%. Seltnet je 
ohne „fih*, ſ. hervor, aufr. — 5) Sich mit Zemand r. 
(eter wrangen), im Ringfampf meſſen. — 3) tr. : (vers 
tinzelt) länten: &s haben Engel eimutäuten | biet Belt, 
tie Öbloden felbft gerungen. Aradı 325; [Das Ghödlein] 
Finget, «6 vinget zum Simmel hinein. 33%; Wie tur 
die Laft der belle Gledenton |balli], nachtem bie metallenen 
Mörfel längft am tgerungen. Aleris Dor. 1, Rap. 8, ſ. engl. 
ring, wie auf Helgeland: „Ringen *: mit der Schelle — ; 
8: mit der Glocke läuten, Srommoan 3, 2% und bellen, 
Anm., wie auch allam. = tönen, ſchallen: Fa fingen 
un? Hiegen und x. | feltflürfente Pieifen, Birken (Wasrın. 
2.4183, — A) zu 2: a) Der Kampf ber belden Ringer; 
Mic er ſich Aranben mag, umſchlingt fie ihn. | Uns will er 
fort, der meiberfhene Ringer, | verfhräntt fie heftig übre Lilien: 
Änger, Seriligeang Ben. 19; Den mächtigen Ringer und ben 
Wachter ten reins, 8. R. 9. 72; Höh're Preife flärften ba den 
Ringer, 24. 2201. — b) Ringung, gw. nur v. Zißg., 
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vgl.: Nah allem Rang und Drang — R. und Dringen 
biehe «4 im Der rechten, mir jet gar nicht rechten Spracht. 
Uadel 2, 334. 
Bfipe. ohne beigefügtes [IT] au II gehörig (vergl. 
die von winden, fireben x.) u. aliv Rarkformig, 4. B.: 
be: 1) Sinem Gtwas a’. ringend abnehmen oter ab: 
gewinnen, entst.: Sat der Naub ihm abaerungen, Cham. 
3. 125; Mas erlaubt wire, iR mabjam tur Zahelt und 
Geſchaͤfteeigenſinn dem Kümig abgerungen, abgebettelt. Enfe 
Tag. I, 1705 3, 218; Wine im erſchutternden Kämpfen 
einer ebrfurdisvellen Seele abgerungene Lehre. Sroytag Bile, 
1, 146; Häleik Hint, 102; Was ibr ber Ertde abgerumgen. 
König 8. 3, 26; Ge lafle ſich dem Hertulet eber eine Keule 
als ihm eim Bert a. F. 7, ..; Äreube über eine ſich Item 
Herzen] abgerumgene gute That. IP. 2, 132; 34-330; Se 
ſauer singt die fargen Eofe | der Menſch wem harten Simmel 
ab, 24. 47a, Nicht ber Maſſe qualvoll abgerungen, | Idlant 
und leicht, wie aus bem Nichts geferungen | ſiebt ana Bild 
ver dem entzuctten Blid, 72b; 4604; Enämme 5, 147; 
Cira 8. 2, 54 0. — 2) Sich a., ſich ringend abmihn; 
@ih abguälen un a. 39. 26, 10; We vas Heh zu 
entflichn mit ven Büben ih abrang. D. Dr. 19, 231 u. — 
ns: ringend anftreben, ankaͤmpfen (j. geame.); 
Ring an, ben Himmel mit ber Erde auszugleichen, Mäder 
W. 1, 28; Gr, fid Selber getreu, ob auch Werfennente 
dert a, amb bert, 9. 3, 56; De. 18, 135; S 2, 18% 26. 
au: Bon tem meer-a-ten reife. Tb. 1, dd; gegen 
das Meer a-t. — Auf⸗: 1) ringenb einpeorfitchen, 
emporer,, 4.B.: a) reil.: Aus ihrem meerestieien Dhmerz 
rang Re Ach auf zur Tagethelle. Edtermigee 597; [Dur renige 
Schäden) rang aus feinem Eltad Ach anf. al. Di. 8,310; 


Wir, . kaum noch unter ter Blodenlaft | der Walt fih auf 
riugt. V. H. 1,32. — b) intr.: Alles a-d zur Geburt. 
8.; Wenn, hubn erböbene bie Leitern, | fie auframgen zum 
Ball ams ber Tiefe, Porker 131 1%. — 2) tr. ſſelten): 


Die rangen bie Hintleim anf, Bria &r. 308, hoben fie 
ringend. — Nüss: z. B.: 4) [1] Seine Inaffen] Kleider 
.. andgerungen und in bie Senne zum Freuen gelegt. 
Grthäder Hlarb,. 76; Marmerih 1, 240; 2, 4713 147 ı.; 
So ergiebige Thränen, daß fie das Vortuch a, konnte. Mufäus 
M. 3, 198 3. — 2) [1] Einem vie Sant a. Freiligronh 
Gen. 30, aus dem Gelenk drehn, ausrenfen. — 3) [2] 
Ginem Gtmat a., gm. ent⸗r.: Seoll'n ung Welberormein) | 
bie Beute ringen aub? ſohenſtein Ihr ©. 16 v. 297. ale 
den Händen mwinten (vergl. 22. — 4) mas au 
zum, allgem. : ringene hinturcitreben bis ans Ente 
di. durch · t. II): Ge einger Hoh une Thal | fein ſeet Getan · 
tens) Aittig aus. Daumır H. 1, 40: Zräble, Riplein, deinen 
Eimm! | alle Wogen ans-wr. | alle Bogen ausjufrringen. 
236 1c., q.: [2p] Ginen Kampf, Streit x. a. ringend 
enden: Nusgefirittem, autgerungen | it wer lange Schwere 
Streit, 3. 53a; Ausgelittem baft du, ausgerungen | armer 
Zunge, beinen Toreftreit. Feny x., ſ. auch intr. : Entlich bat 
fie ausgerungen, die Ariöfungsftende naht. Cirpge Ur. IT und 
refl.: Zetem Schmerg, der ſich wicht ausgeweint und aufge 
rungen bat. @upkom Diaf, 16%; Daß Ab anf feinem |vet 
fatbel, Prieftert) Immer Gerlenfimpfe ,. a, 3 4, 348. 
— 5) bidster, : Zwillinge . .. die auf harter Mlipye fie aus 
rang. V. Landl. 1, 5, ringend (mit Zehen) gebar. — 
6) Seine Glitter oder fi a., durch Ringen (Ringfämpie) 
ichmeidigen und gelenf maden. — 7) [3]. — 8) [1] 
Gingeringtes aus dem Mina löfen x. — Bes: [I]: 
1) mit einem Ring (oder mit Mingeln) verſehm, ſ. be 
ringen, 4. B.: Der golpberingten ehrmen Zpipe. B. 1738 
se, ; Beringte Ginger, Hände, Drenien A. 3,35%; @ushem 11, 
26; 20% x. und nam. (f. Ring la): Iſt ver Binger ber 
ringet, | To Ift die Zungftau beringe. Sprchw. (A4eitel 
u 24b 0.): Das Mägplein fei Riemante Etab, | his et ber 
singt vom Prieftier wire, Aefıgarien Rh, 3, 358, Matikifen 
A. 9, 197; Sich bald verloben und b. IP. 20, 139 x. 
Ferner 4. B. (f. Ring 3a): Die ſchnetwelßt ſchwarzbe 
ringte Echofnatter. Sind Schl. 35; [Bott] ver ben Hals 
der Ringeltaube beringt. Bäder Mat, 2, 110 w.; Mic ein 
KAüurft Ah mit den .. Ortenstänsern einfaſſet und beringt. 
3P. 7, 102. — 2) vralt, fhatt umer, fagau 47; Wolen- 
Bagen Ar. 505.— Datr)nieders: zu Boten, niederr. : 
Die Fir‘ im Wald, | die ver Sturm danieberringt. Daumer 
1, 265: 94. T88b ac. — I, Dürds: reil.: ſich bins 
dutch⸗et.: Dime fremde Hilfe durch vie Anfangegrunde ſich 
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durch· zu · t. Eaſt Dentw. 2, 74; D-» ſich zum Sondungsert. 
Secitigronb EW. a, 137. — I. Durd: er. : Eewas », 
(F. I) Ach ringend hinturcharbeiten und damit zu Gnde 
fommen, es überwinden (vgl. ausr. A): Haben wir Das 
AU dardiebt, ſdurchwunden und turdrungen! Aradı 440; 
Allen Engen entihwungen, | jete Klemme turdrumgen. Kolt- 
garten Po. 2, 174; Nach durchbußten Strafen, | nad burd- 
rungenen Veſchwerden. Platen 1, 133; Zehn fanere Monten 
durchrang ih, | ch id aulept ibn jab, ber umter bem Kerzen 
mir aufwuchs. 9. Moſch. 4,34. — Binz: [I]: in einen 
Ring ſchließen: Macht altdann Ringe von ber Dohne und bie 
Edleifen werben mit eingeringet. Döbrl 2, 22 2u; Mehl 2, 303 
sw. — EGmpor⸗: auf⸗t. 1,4. B.: reil.: Gs rang ver 
Grlem Heer | fegreich ſich empor nach oben. Schwab 549 ; Weun 
aus ſturmbewegter Zeit | . . Breibeit fih une Recht | emper- 
gerungen, Upload 134 x, und intr.; Thbätigfeiten, durch 
weidhe zu twahrbafter freier Biltung der Geift emperrinat. 
Enir Deufw. 2, 361; Tag. 3, 333; 4, dt, — Unter 
4) ringend entziehn (f. abır. 15 auer. I): a)tr.: Finem 
Etwas e., entwinden sc., 2. ®. : Der Erzherzog Karl zuerfi 
entrang dem gemaltigften Schladtengeminner . . eimen folden 
Sieg. Cafe Dentw. 2, 150; I will ibn dir (ten Tores. 
Becher, o Nemee] e. Ebhingh Lieb. TI; Dies porangrengente 
Dlachfelt, | weldes der Bleis mühfam braufenden Wogen 
entramg, V. 3, 23 »., auch: Das meerentrungne Yant. 
®. 6, 369 ıe. — b) ref. ( ſ. a): Der Tebtel entrang Aid 
feinem Sarg. Chem. 4, 62; Ries alt Kampf entringt ſich 
Mefen Tagen. Freitigeam Bol. 1.70; Wenn fid Die Liede dem 
Schmerz enteinat. Woäter 1, 51; Der .. Rd .. ver 
fäbrtee Vflicht entrang. Ucuhard So x.; felten in Doppel⸗ 
fgg.: Rimmermehr, fe fehr du wid | entlebeft und ent- 
leibit, | entringit du dich, entſchwingſt tu Dich | aus feinem 
(res deites] Bau hinaus. Daum I, 64. — 2) [1] der 
Ninge entfleiben, ſ. Ögfg.: ber. — Untgegens: 
4} intr.: entgegenfämpfen: D. 1056; Einam’s Riefen 
kraft rang tert den Etürmern entgegen. Parker 136 0. — 
2) er.: ringend entgegenfireden: "is nun ker Bann . . 
eınper zum Lichte brang j und feine Arme ihm entgegen rang. 
Srnas (Autz 3, 26101. — rs: Giwas ringend erwer⸗ 
ben, ſich gu Gigen machen, z. B.: Wuſſt' ih nid. . | 
für vi wie Palme zu ct S. 12, 42: Was man errlugt. 
behauptet man barinädiger als Dat, was man ererbt hat. 
19. 376; Den durch ein rechtmmäßiges Gewerbe errungenen 
Reichthum. 29, 217; Sie laſſt ſich die gebefften Arcunke 
mebr von Schickfal und Zufall entgtgenbringen alt daß fie 
ſolche durch Bemuhung und Ibätigfeit erreichte und erraͤngt. 
32, 183; Der mie Gott ſelbſt rang und errang feinen Segen. 
9. R. 9. 59; Vergeibung €, Alinger Tb. 2, 212; Ber mehr 
auf bad (rleiven als auf das @. angelegt ift, Lrwald Hel. 2, 
162; Ohnt Leitern wirft du nicht das Schloß e. Bidet Roſt. 
50; Bd. 19a; 200; Bis bein gedult ger Mutb Hefperien 
erringt. 37a; Zu dem Ziele, | das fie fill, doch gewiſſer 
erringt. 81b; Geringe mir den Throm! 61464 973; Tora 
16, 801. — a) im Bartic., 4. B.: Voll von Verge 
fühlen fampferrungener Unſterbllchteit, Der fhmwer- 
errungne Preis. Cham. 4, 1985 Selbfterrungen. Brrwegy 
1.143 20.5 Daß fein ansgefehter Preis vom ibm un errungen 
blleb. Martifon ®. 1, 239 9, — b) (f. a) Frrungen» 
fhaft, L.;-en: etwas Grrungenes, 4. B.: (Mechtsſpr.) 
das von Eheleuten während der Ghe erworbne Vers 
mögen, ferner allgın. und nam. in ber Neugeit (mach 
1348) von politisch Grfämpftem sc. : @ine Frrungenſchaft 
unferer Runfifturien. Alerie &. 1,1, VII; Sittlicht Grrumgen- 
ſchaften. Auttbach Voltet. (61) 143; Was man .bier |in 
Wien 1849] meitbaufbig bie Grrungenidaften nennt, Tag. 
195 29; 157; Dermeiter 9D. 1. 34; Deumer 1, 11; Die 
Gerungeniaften ver Schaufpiellunit. Dertient I, 422; Die 
(irrungenfhaft ber Nenolution, One Dentw. 6, 93; Freſt G. 
2, 188: Mas nen für und Grrungenfchaft iſt, iſt für Die, 
bie zur Reaktion balten, Beriorenihaft. Ontkom R. 3, 
171; 1865; 8, 305; Hartmans Unft, 1, 145; Gr. 111, 
Keine Put. 1, 1; „Berungenfbaften. mit welden 
orte im biefen Tagen ter politiſche Sprachſchaß ber 
Deutſchen hereihert worben*. Bie weinen bie liberalen 
Berfprodenfbaften? Asrır Gr. 2, 47, vgl. außer 
den polit. Gebrauch viele Stellen vor 1848 u. 4. B.: 
Die geiftige Grrungenfhaft, welche mir durch Zahrbunderte 
berab erworben. Br. (1843) S. 123 10.; Das einzige ſuße 
Gefühl war Me Errungenſchaft feiner holden Mutter, Spirl- 
v6” 
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hagem Berm. 136 [ugw. : baß er eine Mutter errungen] ; 
«ihuni Tb, 5 ac; Märgerrungenidaften. Iinkel Ib. 2. 
150 u. o., in Bezug auf die Märzrevolution 1848, 
— vgl. auch: Die blutihturen Grworbenbeiten ber 
Rerelution, Heine Lut. 2, 134. — c) Doppeljfigg.: Seide 
bens Rurhaufe von ältern Zeiten anerrungene und angeborne 
Rechte. Adeiang; Anerrungenfhaft. Dar.; Sich Me 
mas zuriidee. Gausbi. (60) 1, A71, das früher Bes 
feßne wieder e. 0.— Wörts: 1) fortfahren zu ringen: 
Bortgetämpft und fortgerangen! Janater (Wadern. 2, 842 17), 
— 2) 6. weger. — Blgens: enigegener. 1 (val. ans 
r.); Ringt gegen! 9.9. 1, 267 1. — SHfrsi.: 1) 
Ailhart ringe nach Reinheit und Geſchmack bin. Gereinus Bit, 
3.182; Kinkel 216 1. ; Bordiefemrangih doch ſchon man- 
Sen Helden bob herab rom Sattlſech. Wann Roft. 936; 
Alles Leben wird binabgerungen. Smau A. 179; Kangen bie 
emitter . . böher am Horizont ih binauf, Borıyeif U. 2, 
252; In einer neuen Geñalt, Die ih aus tem werfinfenben 
ariehtichen Staate berauser. mäfle. Bilder Alb. 1, 471; 
Ihr ringe mir's fhrwer vom Kerzen berunter, Aompın Bil. 
2, 367 [es wird mir Schwer, jauer]; Wie ber Herbfitag | 
far aus Mebelgetüft ſich berrorringt. V. 3, 69; Wie ber 
Stabl am Banzer vennernt ſchlug ben Schlag, | vaß ein 
Bliß Serwor and ferem Ninge rang. Biden u. — Podßs: 
ringend los machen, 5. B. rofl. : [Sie] entwand ſich dem 
Verſuacher und rang von ihm fich les. Chem. I, 335; @ub- 
kom R. 6,30; Im das heitze Reich der Karben | ringen fie 
Ach freudig lot, 3a. 384 zc. und tr.: Den losgerungnen 
Arm. Altinper D. 6. 72; Zeht wirt das Kreuz vom Grunde 
tetgerungen. Senau U. 23 0. — Mit⸗: mit Andern rin» 
gen, vgl. weitr. und z. B.: Wenn eine Welt fih habe, | 
MWiteinger brum gu fen Arms 370 1. — Mäch— 
[2h]: @inmürkig rang bem Kelten ver Geld nad. Porker 
106; Gr |ter Künflder] ringt im ftill verfeinerten Gefühlen | 
ber lieblichen Begleitung [ver Grazien) nah. 20. 24b; Dir | 
nad-zwr,. gieb mir ülügel. Di. 1, 18;9.8. 2,900; Wir 
ringen ebne Blut den telen Lorberen nah. W. 25, 131 x. 
und iren. von ber umauableiblichen fchlimmen Wir: 
fung eines Strebens: Luther 5, 1248 10. — Niederr: 
banieberst,, ſ. mieter Se und 4. B.: Den Starten zilis 
zum Zoe au ringen nieber. fenae 9. 222; Admab 16H ı.. 
au: Der Helten-Hieverringer, Mrrar Diff. 1, 20. 
— Über-: ringend überwinden: Riefen bat er be 
rungen, | Weltvermüfter, Ungötter überrungen. 9. 15. 
231; Kuh... Dat, mas Unglüf beißt, vom Buten it. Bchontel 
3%. — Um⸗: Ginen oder Etwas eng umiclingen 
(mie der Ringer ben Gegner, j. 1 0: Seftgarten Bo. 1, 
11352 9; Kücer . 4, 145; Udlandh, dann verallger 
meint: dicht, andraͤngend umgeben; umicdliehen: 
1) Wie die Beh. zeigt, zunaͤchſt zu [IT] und jo vielfach 
noch ınit fiarfer Abwandl., z. B.: a) im Bartic.: 
Sicht. . | ih der Grelfmab' umrungen. Enfe Denfw. 2, 
513, Von Mauern noch umrungen. Grilgerjer Abnir, db, 1; 
Als Berlenfhnnr baält es ihren Sala umrungen. Hrins Mom. 
796; Da zu fleben im einer Epbire von Meniden, um«- 
rungen ven Glauben und Luft. Hölderlin 9. 2, 38; Befiver- 
fhlumgen, | umminten und umrungen [in gegenfeitiger 
Umarmung]. Kofrgaren Bo. 1, 113; Bon meiner Rina 
rma umſchlungen | uns ven meiner Pieblingin umenngen, 
Ab. 2, 9; Bom Ster umrangen [umflofien]. 3, 25; Bon 
Lchensfrob-Hnzäbligen umrungen. Pletee I, 151; Ta füblt 
er plöplib ſich wumrungen | von Melotieen, 204; Sie war 
umrangen | vom Bewerbern. 4, 44; Von ber Gluth um- 
rungen. Wibbeh (Dengari 1, 464); Umfchlungen hält es bi, 
umrangen und turbtrungen. Mäder W. 4, 145; Bon vide 
tem Areid ungrungen, Mat, 2, 128; 1, 97; Wer unſern 
Bultan ſitht von feiner Pracht umramgen. Br@ 377; Im 
Megftgebränge bürgerliden Kriegs, | wo fie, die Schmache, 
fi umtungen fab | von beitig bringenden Vafallen, 34. 
4183; Umrungen ſahn wir und von beiden Keeren. 4556; 
Die Arme wirft er um Die Schlang' | une halt fie ſeſt um- 
rungen. Upland 441 x. — b) dm Jinpf.: Ihn amrang 
tas unenpliche Leben, IP. 1,42; Die Kiafter umrangen eine 
Haufe. 2, 2%; Wellen. .„, | tie fhäumend es [eat Vorge · 
birg) mmrangen. Pleten 1, 105 .— 2) [f. Lund Ring, 
Anm.] zumeiſt aber mit ichtwacher Abwandlung, Die in 
ter heutigen Proia faft ganz durchgedrungen iſt: Sie 
umringeten das Seeriager, ©, 20, 9; Wide. 30, 43; 
1, Zam. 23, 26 :0.; Boll Gefer ibr gu dienen, | umringt 
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ber Jungfraun Schar bie Mole, Alringer 213; Wir fine mit 
[gew. von] vielen Ubeln umringer. Gele Mor. 1, d4; 
Gohen au Külf! Er ift far umringt! S. 9, St; Wie bie 
veridiebenften Ginwirfungen, den Menſchen u-b, zu einem 
Gniſchluß treiben. 15, 341; Rings umringe mich ſchreffes 
Geſtein. Jateb⸗ Berm, 2,80; Wie wir allentbalben umringet 
Anp mit Teufelm, vie... auf ung zielen. Cuthet &, 59328; 
Der Lenz mit den w-ben Monnen. Hüsern Wat. I, 56; 
Schuurt, die den Hals umr, 2, 176; Von Über umrinat. 
NR. 191, Ihr umeingeer | mit Waffen euer Parlament, Sch. 
40684, Umringt ven feinen Taufenten. 35%; 256b ı.; 
Wenn ibn... | ein Fühler Hain, ein fermet Thal umeingt. 
E2qutjt Rob. 6%; Die Zeit, mit [von] Trummern wur 
umringt. Ciepge 2, 50; Iept umringe mich Jammer unb 
ram. V. Ob, 8, 182; Zeht mit [von] Zammer umringt, 
5, 377; Zehe umtingt Dich manchetlet Erubfal. 18, 123 se. 
— a) Haliartos, bie auen umringte, B. 2018; [Die Durlle,] 
ſchatten umringt. Paten I, 8. — b) Umringung. 
B. 165b ıc. und gie. : In feiner Umeingung [Umgebung] 
meinen Bla gefunden, Hund int, XX. — Ber⸗: (mund 
artl,)verwinten (ſ. d.): Ms wollte Zeder ein innert Mebrefte 
allein verrungen baben, che er daran ging, im gemeinibafte 
lichen Ausſprechen des Leidet Pinberung zu ſuchen. Asmperı Bf. 
1,1015 150; Ric. 1, 202. — Migerg.B.: 1)ır.: 
ringend wegſchaffen: Ben veiner Bruft haft du fie weggt ⸗ 
augen, | tie Ungeben'r. 6. 11, 227. — 2) rei.: ſich 
ringen? fortſchwingen: Seine Serienfraft rang ſich firg- 
reich über dieſe Grihutterung weg. Biden Br. 48. — 
3) intr. : vingend fortfieeben : &ine Rubeit . .. vom ber 
Driß. . gerade weggerungen hatte, Grrsinus Pit, 3, 502, 
— Mitte: ringend wettkimpfen: Um ven Preis w. V. 
Or. 2, 206 (ältere Ausg.: Im Wettſtreit ringen); Sie 
wettrangen, Wädert 3. 346. — Zerz [1]: Die Hänte ;., 
wund ringen. D. 14a; Gehen 1, 127; Ai. M. 3, 314; 
Aoſtgatien Kb. 1, 129 10. — Zu⸗: ringend zuſtreben, 
3. B. refl.: Wenn ein fehnenn Hoffen | dem böditen Wunſch 
fi traulich zugerungen. &. 12.8. — Zufäimmens: 
1) [1] au einem Ring zufammenfclingen: Der Sılange 
.. die .. | wen glatten Leib im Reif zufommenringt. 24. 
344. — 2) mit einander oder gemeinfam ringen ac. 

Ringern, @r.: ringer, d. 5. (f. Iring) geringer 
machen, — pralt. (mie das damit im Bartic, anfammens 
fallente ge⸗r.), 3. B.: Den Kauf [reis] Reigen, . . ven 
Kauf r. 3. Mof. 25, 16; Mio wirt umfres Batert Grbtbeil 
geringert. 4, 36, 4; Am. 8. 5; Daß alle leicht eine Ahn ⸗ 
lichfeit aeringert werben fatın. Claudius 7, 34; Da er Kom 
und den Yard vermafen ringerte [werfleinerte, ſchmälte]. 
EA (farker I. IHla); Dem quten Namen ſchwaͤchen unb r, 
lverkleinern J. @arsoni 1058; Damit vie Mas nicht möht 
geringert werten, Hammer NS. 346; Die Koft . , gemintert 
und geringert, Moideroich Gſ. 4, 590; Unt Br. tia; Die 
Hauptater , . geiblagen ringert [erleichtert sc.) bag erfüllet 
Haupt. 2p. 1738; 1715; Stumpf VIII; Iimhgräf 1, 236 
%.; @r ſturzet bie Starten, geringert bie Soben. Opis 2, 
70 36; In ihrer Arbeit eine größere Ningerung [rs 
leichterung]. SElora BA. 1, 146 16.; Au des Glaubens 
rfiecung ever Geringerung. fuer SW. #4, 277 
1; Müng-Ringerer, Munzſchwäͤchtr. Maart Garg. 
190b ı6.; auch: Dein Wahn vergeringert und night. 
Sohendrim Kleop. 2, 756 ıc., gewöhnlich aber: Ber: 
r.: Den Preis, Werth, die Gefahr ver, Die Man 
zen ver⸗x. [geringhaltiger prägen]; Ohne ihre Bid- 
tigſeit zu ver⸗ r. Fordern It. 2, 73; Zum erſtenmel fubl ich 
ten Zug, ber mid nach dieſer bimmmliichen Geſtalt zieht, 
fd verr. &. 1, 332; Daß ſich ber Werth desfelben unter 
meiner Sand nit verringere. ah. 10024, Verringere nicht 
deinen Geſang! V. kandl. 1, 257 16; Db nie Berringe» 
rung meines Welens [in eine Zwergin] nit auch beine 
Meigung vermindern werde, S. 10, 67: Au ver Verringes 
rang meines eignen Künftiermamens zu arbeiten, Tica X, 1, 
22; Die vielen] VBeränterumgen und Berringerumgen ber 
Münzen. Iinkgräf 1, 322 w. 

Geringheit, f.; 0: das Gleringfein: Die G. bet 
Weihents. Danzel Gottſch. 238; Das Honorar, beflen ©. sr. 
Enfe Tag. 2, 241; 119; 1, 185; Bon ber @. meiner phHh 
fiognomiichen Kenntniffe, Levattt 1. 7; Seiner @, wegen 
nicht zu Reiegepienfien gezogen. Mäler Den. 1, 74; Büden 
Mal. 2, 179 76 Bei Alteren and: Die Geringe, 
Seringigfeit, in vralt. Bedd., vgl. hering. 
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Binglih, a.: 1) f, ringelig. — 2) (sralt.) — 
ring (j. b.), gering, leicht: Ib geb mein Wale fein r, 
aus, q aache ©. 2, 160 x., auch: So gar ar+r. mr ehr 
Pracht, ſathtt 8, 27Rb; Ich werde meine Iermwilligung aisı 
fo ger. bazu geben. Scheidrareifer 60h; 59a x. 

Rings: adv. : im Ring (f. d.) ober im Kreiie um 
Etwas als Mittelpunft berum; rund umher; überall, 
von allen Seiten (vralt. weis. Saatprmeriler 45a; Zramy! 
ha): RM. bangen ſchlaff die Segtl. Sreiligeaip I, 393 
Ab! r. fo ander! 8. #, 12%; Gin Scehrel ars Gatitzer· 
wird x. gehört. Ach. 636; Gr ſelbſt [per Bein} war: u 
Stein. ahnah 206; MR. auf heimtſcher Alter. 9. 3. II“ 
Mam. oft mit um (auch ala Bitw, eines Zeitw.), herum 
umber, ber, 4. B.: R. um tie Stat (bert. Jo. 6, 3:11, 
R. umber. def. 29,3; Gef. 5. 2: 46, 6; Bon kieiem ru 
fiellen Eciod, ©. I, 151; Bon bem r.+unmfdhdumten Iidn 
10, 312; Wie auch des Feindes Bir... | under. umgem 
hält. Körner 246; Bon Söflingen r. ummäudert. sı. Co 1. 
190; R. im Zirkel. . um ein Feucr. Platen 4, 2%5; Se 
fle . . umbiider r. im Raum. Mäder 1, 191; R. um is 
ber. Mal, 2,190; R. umber auf allen Bergen. 84. Siih 
Grillen geſchwirr war r..ber. D. 1, 9; Daß r..ber bir r 
den Kemmenden all angaunten. Od. 2, 13x. Eeltıe 
vor am mit Bezügl. Fwe: Den Seher . .. rn une 
[aw. wm wem r.] die Ärcure des Himmels war. ©. 32, 11 
Diasiemm 1, 2. 29 x. Dichter: Aller. Dame &.1 
1:0 und pralt.: Geer. um euch bee. Sucher 5, 33ıbx 
gedehnt: Ringes berum. Sculitius (if. 8, 800), Om 
(Wadrrengel 3, 645%) und (vereingelt)t Hat ir mi 
Haut ums Kerze ring. @, 2. 147 20,—— 2) (f. I) unım 
als Rraͤpoſ. mit Genit.: MR. ibres Meinen Grabkusds 
Eule Dinhe, 6, 556 = r. um ihren Hügel. 

Kink x.: ſ. Ring. Anm. — -inken, ion. 
(haben): Schiff. : von neben einander liegenden Zar 
ien, beim Sturm ſich an einander floßen. 

Kinnbor, a.: in Zfg., ſ. bie von rinnen, ;. ®.: 
Gnts: entfliebbar, nam. im Gaig.: Die une 
Doräfe, Mund Nom 1,140; Wirtte mit un «er Geral 
Stade Rep. 3.203 8. — Bes: gerinnen fonnend, lidt 
gerinnenb: Abiheitung der g-en ſtickſte ffhaltizea Beta 
theile. Kormatſa 4, 219; W-teit, Ciedig Tb. 38 * 

1. Rinne, f.; -n; Rinnchen, lein; ns: (1. Reuat 
1) Etwas mehr oder minder in der Form einer in Im 
Lingerichtung durchſchnittnen Roͤhre: a) eig. un iu 
naͤchſt ale ver Weg für eine barin ober bindurd tit 
nente Fluͤſſigkeit, 4 B.: Sie fülleren die Rn, tal % 
ibre® Vaters Schafe tränten. 2. Mof. 2, 16; Uber den det 
weg . . hatie man eine hölzerne H. geführt, vie dat che 
Waſſer einer jenfeits Rebenten oberfchlädhtigen Neu p 
bradte. ©, 25, 5; Georg kommt mit einer Dad⸗A. 
Wie ih zum Dachfeniter binansflieg umd die R, helm mrir 
%, 90; Aus vom Regen in die Rinme gefallen, Diez } 
25,5. Traufe; Sad .. ein Marek Brümnlein | art ie 
Bels fliehen in ein Rinntein. Saat» G. 7, 26, Bra 
flürzt der Gießbach herab durch die R. des Belfen. 36. TTı 
Rn: Heine hölzerne Kanäle bei ven Bed- un Baldertn 
das Mafler zuzuführen ever bad mit tem feingehanm 
Ökrfteinen vermengte . „ meiterzufähren, . . Im bielem lie 
Balle heihen fie aub Veh -R-n, Schlamm Ra. Staır 
fuel 1945 D. Laͤnti. 3,491 v. 330 x., ſ. Aflgg., mein 
oft Das Grundw. genügt. — Darm au verallgemmnl, 
4. B.: b) zum. bilbl. für etwas länglic Berari, 
J. B.: Des breiten Maules R. Wieslsi 6, 45; Im der Butt 
tiefen Schlund | verfant der Imingherr tetesmun. | Tr 
geub ihm fill ver Bawer eim | une ſchloß des Eabe⸗ i 
Mrithor® 204 #0. — Bei. aber tedhn., 3. B.: e) Bar! 
— Minnleifte (f. d. und Sum. R.). — dı Tıiäl, 
Holzarb.: r-nsförmige Bertiefung, 4. ®.: i 
bed Bogene MR. | legt ben Piel er. Platrn 4, 318 
e) Orgelb.: Das Zungenwert ift aus drei meint 
Stüden, ber R., der Aunge unt dem Etimmtrabe zeit 
gefeht. Die R, iſt eine ptiamatiſche orer balkırlisteikt 
Röhre 37. Poniter 2, 77. — f} auch in wielen ante 
Fällen, 3. B.: Awei Bälge, die nicht tar ein Bath 
fonbern durch eine eben offene R. in ben Grant der Su 
münten. "Sämerda 1, 423; Bin Geleiſe, teifer ſhwale + 
anbeuteten, bad feim Adermagen, fenbem eier gurdı 
dem Boten eingebrüdt. Schüding 2, 260 x., oank!“ 
Anat., 3. B.: Sein ites SHüftlodej eberes Karl ® 





Gerinne 


sufen mit einer R. . . werfehen. dea An. 137 ı€., vergl. 
»ı9: Fossa und nam, Thränens®. — 2) weitm.: 
Serhgarm Iſ. D.] oder Stoß oder Rönnme oder R. ober 
hebitefieh an vier Stangen aufgeftellte® Garn, werin eine 
Teute den Raubvogel amzicht. ſaubt Br. 291; Dibel 2, 165; 
1892 30, — 3) 5, Riem 11, 

Züpg. zu 1, ohne Dem. u 1a ſ. auch II, J. B.: 
Äblan:, HARZ zum Ablaffen von Teichen oder 
ind von Flüffigleiten aus einem Behältnis, 3.8. : in 
Ealjmerken, Brauereien sc., ſ. Lang R. — Baͤch⸗: 
ol. Rinnfal, Muns x.) Geben Sie dieſer B. nad. 
körabirpre R. 2, 210. — Blei⸗: aus Blei, ähnl.: 
et, Holy. — Daͤch⸗: an der Dachtraufe fürs 
Legenwaſſer: Vroceſſe wegen D-n und Traufgerehtigfeit. 
Inhtinder Mech. 1, 81 x. Regen, TraufM. — Welse: 
N, Bab-R.) Gin voller Gletſcherbach ſchaumte in einer tiefen 
1. berwieter. Schere Gr. 1, 36.— Flüßs: (fe Bach⸗K.) 
Biraderger R. 2, 191.— Säffens: Goſſe, Rinnſtein. 
- Bifts [Haz; f]: 3. B. in den Echlangenzähnen. 
Nm 6, 515. — Härzs: in einen Harjbaum 
ir das berausrinnende Harz geriflen, Pet-R, — 
tihle: Dach⸗M. in einer Dachlehle. — Länge: 
Ne Soole wird aus dem Beolfaften mittels Hahne, Lei- 
ungs+ und E-m .. auf biejenige Fläche ter Dornwände 
sieitet 16. Wabe Mell, (17) 125, vgl. : Akyugs- u. Tröpfel- 
.— Meble:f. [1a] Shenhensun. — Bechs: Harzs 
Rt. — Nigens: Dad: R. — Rüber: [3]. — 
5hlämmer f. [1a] 2acuatutael. — Schlünds[If]: 
ei ten Wiederfäuern eine Rinne von der Schlunds 
nung bis zur Pialtermündung. Falke 2, 286. — 
Ehößr: Minne aus Hoblziegeln zw. den Dach und 
en an defien Seiten berausgebnten Schornſteine — 
it das darin abſchießende Negenwafler. — Setge⸗: 
auf Stadtauntoſten durch die S. Nichts als vorher Wein 
sion fol. 20legel ©b. Ss, 142, im Urtert: the pissing 
onduit run. — Sool⸗: Leitungs: MR. für Die Soole 
1&alm, — Steine: Fels: MR. Kon A. 3, 281. — 
5türgs [fe]: ein der Minnleifte ähm. Glied am 
fang ber Geſimſe oder am Fuß der Säulenſtühle, 

Aulzer 4, 474. — Thränens [Ia; fJ: Anat.: 
sa lacrimalis: Rad fosiel Dual und Leiten wollte bie 
inftite Th. ſich nicht bilden. @&, 21, 241, vgl. 233. — 
rinfs: zum Tränfen des Viehs. 1. Mor. 30, 38, 
Trauf-: Dach⸗R. — Tröpfels: . ®. 
Zalzw.): Minne, wodurch bie Soole auf Die Gra⸗ 
ierwände tröpfelt. Mermarlı 2, 464. — Wällers: 
mg Soll 3, 90. — Webhrs [If]: (mittelalterl. 
'auf.) Lucke in vorgelragtem Grfer überm Thor zur 
kertheitigung. Brugger 2, 250. — MWöllufts [ib]: 
mas, wodurch (mie durch einen Kanal) mwollüftige 
hefühle in Binen einfirömen. Lodemfein Rof. 46 1. 

11. Gerinne, n., -6; up. : 1) die Rinne (f. d. 1a) 
nes fließenden Waflers, z. B.: Fin Bad. . fprubelte 
in isiumiges Waſſer durd ein tiefes Gerinn. Mügge Norm. 

“4 x., nam. iniofern das Waſſer dadurch in beit. 
Kite geleitet wird, 4. B. — Ablaßrinne eines Teich : 
or der Rinne ift ein geflochtener Jaun gemacht, worin die 
ide, fo durch den Reden und G. mit durchgehn, bleiben. 
ib 4, 1016 (auch Teich⸗G.): ferner = Soolrinne 
. und nam. iniofern das Waſſer auf umgutreibente 
‘äter geleitet, bei Maffermüblen, im Berab. ı., 
Fluder und Arche 7): Ober, mittel-, unterfdhlädhtiges 
Waſtes G., f. Frei⸗G. x., ſ. Big. — 2) zum. : 
s Hinnen und: die rinnende lüfligfeit. 

3feg. zu 1, 3. B.: Freie: Freiarche (ſ. d.), 
odurch das überflürfige Wafler abläuft. — Grund⸗: 
s Wafler aus dem tiefften Ort eines Teichs zum 
apfen (oder Zapfens&.) leitend. — Hälbs: aus 
ıcen Rinnen, Ggſtz.e: Hobl-®., tief aus Baums 
immen ausgehauen. — Kröpfs: ſ. Kropf 9 und 
dud:G. — Mahl⸗: Ober⸗ G. einer Mühle. — 
lünllen)s: bei einer Waffermühle, — Öbere: 
orin oder wovor das Waſſerrad bänat (Vorarche), 
Gaſtz: Unter-C, (Ginterarde), unterhalb des Made. 
erde, Pänzers: ſ. Vanſterrad, ähnl. nad) 
n verſch. Arten ber Mäber (f. d. Zfikg.): Sad-, 
taber-, Straub-&. — Schöfs: 1) worqus das Wafler 
ıf die Mäder ſchleßt. — 2) worin das Wafler in Boch: 
erken aus dem Pochtrog abichießt und: das kleinge⸗ 


pochte Erz, ins fo fortgeführt wird. — Schüß-: 
mit ſchrag abichießendem Boden, im Gaſtz. zum Kropf: 
&., mit beit. gefrümmten, — Stäberr, Sträübst 
ſ. Vanfier · O. — Ted. — Unters:f. Der. — 
Zäpfens:f. Grund⸗G. x. 

Rinneln, tr. : mit Ninnlein (oder Rillen) verichn, 
nam. im Partie. : Gerinnelt, eanaliculatus. Wemnih, — 
ähnlich: gerinne, vgl.: Stiele halbrund und rinnig. 
Ohm 3, 655. 

Rinnen, intr. (fein und — haben), felten (f. 4) 
tr., rann, ranne (rönne) ; geronnen: I} nur noch ver⸗ 
einzelt = rennen (ſ. d., Anm.), ſich in ile bewegen; 
gw. nur noch in entr.: a) von Peri,: Geerig 30, 456; 
Betäubt von Schreden, rannın | die Gmirn aus dem Baal. 
w. 10, 310 x., vergl.: Nils Glapro neulich feinen Gau 
berann. Werner Dftf, 1,49 ıc., ſ. mader. — b) meibm.: 
R. burder., von eßbarem Hochwild: durchs Mafler 
ſchwimmen. ſaubt Br. 247; Sm. 3, 104, — mundartl. 
allg. : vom Waſſer fortgeſchwemmt werten (veridh. 
von felbftthätigem Schwimmen und abren). ev. — 
c) Wenn überall die Schneclamwinen r. [fürzen]. Werner 
Behr. 47. — 2) ſtetig in Tropfen Aichen, eig. und 
übrtr. : Thränen r. — aus den Augen, auf bie Wangen, 
über bie Wangen, von den Wangen auf die Erde, ins Gras 
x; Gin Bachlein rinnt — durch die Wieſen, meifdhen ie 
buſchen, über Kieſeln, vom Berg ins Thal ı.; Das Wut 
rinat in den — , durch die Adern; Der Wein rinnt aus dem 
Baf ins las, auf vie rde 1e.; Da r. rothe Ströme Die 
MWiefenrain’ entlang. Cham. 3, 310; Bon den grofien Sum- 
men, die aus dem wiplofen Remtzilande nad Theſſalien 
rannen. falmereger Or, 2, 25%; So rinnt das Weir aus 
tem königlichen Schak in dat Meer [für vie Alette]. Sortır 
It 2, 200; Da ſchidt mit Harem R. | die Belswann einen 
Duell. Freiligeamm 1, 60; Im meiner Bere friſches Bluten 
laß x. deinen lichten beit, | wie ſich im eines Wiehbads 
Bluthen | der Wieſe Blumenauell ergeuft. 300; Tanfend 
eurer Thränen rönen, | wenn a. Böhingk 3, 234; Wie ver 
Bein in vieler Flaſche erft ſchwach, dann tropfenweiſe rimnt. 
©. 9,92; Ich fühle junges, heil'ges Lcbenegläd | neuglühen® 
mie durch Nerv' und Adern vr. 14, 21; Des r-ben, laufen« 
den, fürgenden . . Gennäflers. 22, 370; 20, 31; Wie wär 
mend da der Gluhborn durch Kungens Kehle rann! Grün 
Ritt, 123; So riff' ich die Binde von der Wunde und fo 
ränne mein Blut, wohin «4 gebört, im dieſe trauernne Orte. 
Hölderlin $. 2, 46; Bon ver Sterne heiß | r. muß ber 
Schweiñ. 34. 778; Da rann fein Sand [ber Bantubr]. 
3466; Die Flut . . entricfele, rinnt und ftrömet. d, 9, 215; 
Sein fchmwarzr-ded Blur. I. 16, 530 1x, — a) zum, 
unperfönl,: Mir wurd tie Atern rinnt es Iſ. d. 7, ein 
unnennbares Gefuhl) wonnerell. Prup W. 125. 
b) vereingelt = gerer.: Du rinnf in Duft. Werner Lihr. 
330 x, 1. Anm. — 3) (f. 2 und leden 1; laufen Id 
und e) meten., vgl. 4. B.: Der Wein ift aus tem Ant 
geronnen; Lich id. . das halbe Fapchen [d. h. ven Anhalt 
tesselben] r. Bamirr 9. 3, 192 x. und: Das (lede) Hab 
bat geronnen; Wie ein Topf, der ba rimmt. Sir. 21, 48; 
Wann die Reife an einem Baß midt fine wehl angetrichen, 
fo pflegt dasſelbe zu r. SElara Ffa. 1, 411 ac.; Das Talg 
ſchlechter Lichte rinnt, Die Lichte r.; Mein furzet Unſchlitt 
rinnt. Oüntter 480 n.; Zeuchtigkeit vinne aus ber Naſe, ans 
den Augen und: Die ropige Rai’ und Augen rinnten 
Iſ. Anm. J. Wetenpagen Ar. 424; Die Augen r. von Thrä- 
nen (vgl. Mliehen 3), vralt,: mit Thränen (Jer. 9. 18), 
mit Waſſerbaͤchen (Atag. 3, 40), vgl.: Rinnt ver Gebirge 
Gruft mit unteritd ſchen Wellen. gater 47. — 4) (f. 3) 
vereinzelt mit Dbj. oder tr.: Bih du ber Strom, weil 
unerſchoͤrflich dunkel | du Well! in Welle durch einanser 
rinneft? [r. läfft]. platen 2, 18; Dar. Ströme jerem 
Staubibeile Nahrung und Grauicdung. 6. [führend fie ihm 
r-d zu]. — 5) ſich in eine dichtere Maſſe zuſammen⸗ 
zJiehn, nam, von gallertartig werten der Klüffigfeiten, 
gm. : ger. (f. d.) oder zufammenr. (ſ. d. 2, vgl. zu 
fammen-laufen 2e, ſchieñen. 

Anm. 8. rennen, Anm, und Rund. Vralt. Part.: 
Gerunnen. Opip 193 ı0.; Impf. ronn df, ent-, ger) 
un ſchwachformig, ſ. 3 und: Ee wurde, rinnte midr mein 
füßer Schnee barinnen, | . . mein Schensöl ent-r. Fehrnfiein 
Roi. SL ac., vrſch. das anjeft. Partic.: gerinmt, ſ. rim 
mein, Bralt., munbartl, Berd. ſ. Sm. und jet ·t. 
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Zffsa. veral. bie von fliefien, ſtroͤmen ıc., 4. B.: 
Abs: fort, heraber.: Vferd, dem von dem Buge heiß | 
umd der gewölbten Bruft abrinnt ber edle Schweiß. Sreitigreig 
SW. 5, 193; Kalt rinnt das Waller ibr | ab vom &e- 
mwante, Bol. 1. 30; Der Regen . . rinmt ab und nieben ben 
Po. 9. 8, 184; Wicolai 8, 225; Neben dem lehten Tropfen 
tes a-ten [versr-den] Zabts. IP. Sich. 9. — Nüsse: 
4) Ihe Mugen fein midt ausgerennen, Sräytih (Bungari 1, 
419); Bo des Zammers undantbar Thränen im durdlöder- 
ten @iche der mwigfeit a. 84. 161b 2xx. — 2) (felten) ente 
fpringen, berfliehen aus sc.: Dad man die edelſten Hand · 
Inmgen aus eigemmipigen Quellen a. läfft. 39. 16, 46. — 
Ber tr.: 1) Etwas 6, Darauf rinnen, nam. im 
Partic.: Mir Blut beronnen, 9. 13, 104; Bimrea R. 
2245; Eich Ger. 1.334 U.0. 5 Das Knablein, von Mutter 
thränen beik beronnen. Minkel 18. — 2) [Ha]. — Das 
binz: Einen d-den Fluf. Ip. 7, 162. — 1. Durd: 
ir.: Gortlich durchrann fie jeht ihr Erdenſchmerz. Duler 
(Gungati 1, 571); Deiner Lüfte balfamiicher Strem wurd» 
rinnt mich erquidend. Bd. T5n; Das füniglide Blut, dad 
eure Abern | durchrinnt. 4666; Unverfiegente Duellen d. fie 
(vie @rottel. V. Op. 13, 109 X., 1. I. — HI. Dürch⸗: 
bindurder., ſ. auch [1b]. — Enter ſ. [1]: 1) mit 
fachl. Sub. : a) rinnend oder wie rinnend entitrömen, 
dahinsr,, 3. B.: Ibm ſtdem Mehöly] entrinnt ein Duell. ©.; 
DA der Hand des Allmächtigen | bie gröhern Erden ent 
auollen, | — ta entranneit du, Tropfen, [Erbe] der Hand 
des Allmächtigen,. Ai. Od. t, 149; Mic bes Ehaos Rieſen · 
arm entronnen, | aufgejagt vom Schöpfungshturm, die Son- 
men | funfelne fuhren aus der Rat. As. Yan; Wer bie 
Körner mollte zählen, | die dem Stundenglas e... Eve. 
ferer Stunde | fagſam glüdlihe Geſchaäfte. S. 6, #0; 
Stunde am Stunde entrinnet, 8. 62b x. — b) (ia 
und 2) bei, oft = entfahren (ſ. d. 1), entwiſchen, 
4 B.: 86 i ihen den wißigften Hubnern ein Mi entronnen. 
Bertheif Sch. 58; Weil, der die Quelle [ver Bermunft) ſchuf. 
auch jeden Ausfluß verfelben kennen, worberichen und fo zu 
lenten willen mußte, ba? der aueſchweifendile Bach feinen 
Haͤnden nimmer entram. 9. Pb. 3, 205; Wenn ibm einmal 
ein Rebl-Urtbeil entrinnt, fanater 1,7; Das Wort, das baute 
dem Gulrhi entrunnen. Prialoszi 4, 133; Emtränn’ er |ber 
Beil] jehe fraftlos meinen Sänden, | i& hätte feinen zweiten 
au serfenten. Sm. 544b; Der Samt entrann lentfloh den 
tippen]. 1856; Vifo Hatte, nie Damals in Rom Zeter- 
mann Vetſe machte, ſich bei Gelegenbeit auch einige 
ganz artige Särelden e. laffen, w. HB. 2, 181 6; 
Bild+e-2 [ichnell dem Auge entſchwindend]. Schlegel 
Sturm 1, 2. — 2) mit perfönl, Subj. (vgl. 1b) eilig 
entflichn ; fliebend, entfommen, z. B.: a) o. abhäng. 
Verbältniffe: Darit Ach und entrann. 1. Sam. 10, 10; 
@iner der entrummen war. 1. Mof, 14, 13 u. 0,; Da ſtehn 
fe num geborgen umd entronmen. Freiligtath Garb. 106; @. 
D, 34; WWoben du fliehn willſt, nimmermehr entrinnft du 
doch. Platen 4, 182 20. und dm ſubſt. Infin.s Mein ®. 
24. 30a x. — b) mit Praͤvoſ., nam. aus, 4. B.: Ich 
entrann aus feinen Händen. ?. fer. It, 33; &. 5, 287; 
Aus biefen Sefahren | gladlich entronmen, DL; Aus deren 
Arım mutbwillig bu entrennft. Giainga Lieb. 152; Mic er 
mit ibr aus Babelon entronnen. W. 20, 224; Die aus ber 
Stanlocher Niederlage entenmnen. Iinkgräf 2, 16 8. — 
ec) mit Dat.: @inem, feinen Sänten, der Geſfaht e,; Dem 
Schwert (dee. 51, 56), bes Schwertes Schärfe (Gebr. 11, 
34), dem Urtheil Gettes (Möm. 2, 3), dem fünftigen Zorn 
(Maid. 3, 7), der bölliichen Bertammmis (23, 33) e.; Daß 
er dem Top entrömm‘. B. 1906; Wenn er auch dieſem genug 
beweinten Krieg entrönne. 24la; Winige entronnen feiner 
Herrichaft. 9. Dh. 3. 76; „Ar fein aufer euch.“ | Ha, daß 
id 6 wär! nicht in mir, mir entronnen. Mällner 4, 9%; Daß 
bu [3eferb] vom Dronmen | und der Brüter Neid enrrommen. 
Bäche Morg. 1, 25; Richt Rube find‘ ich, bis ich dieſen 
Mauern | enteunnen bin, sh. Wallft, 2, 199 [„ enteonnen * 
24. 3056]; Se er ter Schlacht entrinnet und diefer Lange. 
Stolberg I. 19, 72; V. ebd. x. Angew. : Gin weiſer 
Mann kann mit aller erbenflihen Borſichtigkeit feine Sterber 
funte nicht €, Olteris⸗ Baumg. 650. — 3) Dazu: As 
fellge werflärte Entrinner vom ber Erde zum Simmel ein- 
gegangen. Enfe Tag. 4, 339. — re: (fchwir.) fpriefen 
(von Pflanzen): Deine Saat errinnt, Hater 24. $. Btalder 
2,292; Schm. 3, 105. — Förts: weger. und weiter 
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rinnen: Dur langer Robrgedüfter | rinnt ſchwach das Bäch 
lein fort. Mattbifon 121; Sreitigrap EI. 4,213. — Ge— 
[5]: Di. Lab, Anım., — z. B.: Dort geriunt die Mil 
ung wird ein ftebene Ol. Baker 35; ie Arigenfafrrie .. Dil 
4. macht. B, 159a — Hlie vie weide Mile von Felgenlabe ge 
rinut. V. 3. 5, 90%; &=-B, wie son ſcharfem Lab vie Mile, 
©b. 3, 661; Das, wie ein ſautes Lab, im Milk geieopft, | 
mit plöplicher Gewalt a. macht | das leichte, zeime Blut, 
Adlegel Haml. 1, 5; Mit einem Geſaugt, der. . bad Blut 
in ten Arern 9. [erftareen| mare. Wodrnreder Ri. 149; 
Wie da. . Fein Blur zw Schnee [gem, : zu id] gerann. W. 
11, 2836; 12, 300; Bor keffen bloßer Vordiellung ikr das 
Blut in den Adern gerann, 18. 70 36. und in Bezug auf 
tas aus Wunden gefloßne Blut: Au feiner tur gerann 
kein Menſchenblut. Sieim 3. 6; Blut, g-&, ſtillet leicht ſich 
selber. G. 18, 291: Das Dur gerann am Stahl. Gain 2, 
200 105 ferner: Ib fand das Metall ſtebend und zu einem 
Kuchen gerennen, S. 29, 60, Am &. det Metalle Eibuie, 
63 ꝛe. und nach Analogie: Du Trorfe Stein und Leimen, 
der dem Schon | des Chae⸗ einſt entfloß und feftgeraum | und 
ſich begrünte [bie Erde]. 9. 19, 8%; Raum war tie Welt 
gerennen. Sihtmer 194 ; Iene Sennen, | die ans dem erfien 
Eidı zur Achigteit geronnen. W. 25, 72 2c., vergl.: Das 
Dichte zog ſich am, das Licht und Feuer ronmem. Gaker 145 
x., ferner 3. B.: „Geronnen fahr zu Gallert durch Die 
ñurchte, Faber da. Immermann Mi. 4, 159; Thau gerinnt 
als Verientbrine. Plain 1, 126; So mögen Me Gnten von 
Tugens und Yafter in einander fliehen uns Himmel und Hölle 
in eine Verdommait a. #4. 153b; Bis yum rund in ae 
biegenen Ris g. die Weiber. V. Geera. 3, 365 [in der Proſa 
gew. nicht von bem Erſtarren zu einer ganz ſeſten, ge 
tirgenen Maflel. — 2) Doppeljfipg. , ſ. zafammen-r, 
Zwei zu ſam men · gede lverſchmelzende sc. ] Bölferichaften. 
3P. 7, 195; Auf einer aus ben ſußtinſen Daten des Arüb- 
lings qufammengeronnenen (f. 1) leihtihwebenten Welt. 
w. 19, 1620. — Here n.: Da fam ter Pierbebrunmen 
[ie Hippotrene) | mit Ueblichein Geraͤuſch une Murmeln 
bergerunnen,. Opip 1, 193 10.; Wehl wehen vie Winde 
wohl Waſſer vinnt bin, | ved alle verwehn und ver⸗t. fa 
midıt. D. 34; Ihr Leben fe fanft als möglich über bie Blu 
men bed ‘Beranügens bier. laſſen. W. SB. 1, 13; Hiner. 
die Stunten 3.; Daß fein zartes Gehlrn am blutigen Steinen 
berabramn. Ai. M. 2,122, Amanda 1, 4941 .; hinab 
in ber Orte Ripen | sinnet , . dein Bit. 24. b0Ib; Bit 
tem gresen Haufen ber Sterblichen ken Strem ber Bergeflen- 
beit binab· zu · t. W. 15, 29 zc. z Die ſchöne Gegenwart rinnt 
mir im alle Sinnen herein. Bätderfin H. I, 130 3; Wit 
tem Blumenduft über vie Mumen bimüber-r. IP. 7, 
168 10.5 @8 ranı ihm bad Blut bie Naſe herunter. @ 5, 
288; Mir rinnet das Miitlern nie Wang’ herunter, Al. M. 
6, 536; Apieltegen Pr. 1, 22:0. — Nähe: z. B.: 
Die Thränen, bie ihnen n. IP. Heft. 28 1c., auch zum. 
[1]: Bar tbm entging, fe hats gewennen | und ihr Ber 
folg iR ebne Jabl;, | war ibm verlieh, ec fam ihr nadge- 
tommen. ©. 6, 238. — Mitder⸗: Geiftiger rinnſt du 
nieder, | du geltner Duell aus beiligem Kelch. Hölderlin 
(Wadren. 2, 1268 19%); [Edileß,) von bem der Silbertegen 
de Montes nieberranm, IP. Heſp. 2%. — I. Übers: 
rinnend überireten: U-re Thränen; U-de Mugen. IP. 
Sieb. 2.— 11. Uber: tr.: rinnend überbeden, ſ. ber. : 
Seine von Schmeih überrennene Stirne. Spindier R. 1, 173. 
— ms, ir.: rinnend umgeben: Bings ift Allee vom 
Feuer umronnen, S. 12, 162; Während langſt mein voller 
Segen | Und ung leis fein Haupt umrann. Grün Or. 168; 
Seiner Augen belle Somnen | find ven eines ftillen Grames 
Regenmollen mild umrennen, Kinkel 33: Wider BE. 14. — 
Umbers: 39. Seir. 46. — Bers: bahinr-b ven 
Ichmwinten, f. binsr, B. 344; Balv wird der Sand [ber 
Ubenc.] ver⸗t. 150; [Der Rhein] verrinnt in ſand'gen 
Blädhen. Sreiligratg 1. 258; Ihres Lauſet furchtbare Spur | 
gebt vad im Sande verloren, 24. 4u1h; Die Zeit verrinnt. 
4096; Wie? nat geiftige Beben . . müßte mir cher verr. alt 
dat irdiſche aqlrurmatt (Waoactta. 4, 1193 '%) ge, auch: 
Der Strom ,.. fürgt von binnen; | flartenp in vie rege 
Séclucht, | Feh ih’# Leben mit-e. Iman A. 248. — Bors 
Übers: Zener gewaltige Hof und Utachtſtrom war nun 
mehr verübergeremnen ı. ©. 21, 187, — Wege: forte, 
hinweg⸗r.: Das Kteinlihe if alles mweggeronnen. &, 6, 
254; Die w-ten [wegichwimmenten] ärtver. IP. deſp. 
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28, — Zer⸗: (vgl. zerfließen und versr.) ſich tinnend 
auflöfen, zergehn, gerichmelgen ıc.: Rebel (@kam- 4, 29), 
ter Rebel des Wahnd (84. 766) yerrinnt; Die Klage gerramm 
wie Nebel, Bonyeif Eh, 177; Der nächtliche wuſte Grand | 
jerronnen und prifchollen ohne Erur, Chem. 4, 3%; Gin 
Traum . ., ber bei des Tages Grauen | in Luft unbe Duft 
4. | im Nichts gefliesen will. Meißner Se. 12; Welle auf 
Melle zerrinuet. 2ch H2b; Im regen Strom ber Zeit ven 
zittern und 4. fenau 9. 84; Aun if ber Vorzeit hehe Kraft 
jerrennen, Bälegei (Mader. 2, 1293 1 .; Eimas je 
einne Binem unter ten Hinten (faire Br. 2, 69; Pros 
Muſ. 3. 244). unter den Fingern (ieh TR. 2, 215); Gin 
ſchoͤnes Vermögen unter ber Verwaltung eined unmäürkigen 
Bormundé z. ieben, Afieler Herr 11: Wie gewennen, fo 
zexronnen. Sprchiw. x. Muh (bmrerboliih): Meine 
Augen 3. in Ihrönen, @, Att. 4. 9, 74 9; Wie feine Excel‘ 
auf ihre Draft zereinmer [ichwmilzt] | una fe mie Dalfom 
übertbaut. Sobenfrin Ihr. ©. SI; Grin Geiſt gerrimmt 
[acht gang auf, verliert Äch] im Harmenisenmeere, | tas 
feine Sirene weluftreih wmflieht, 24. 246; Mir In ver Ge⸗ 
danten Dieer jerronneh, | ein Seher auftlidt zur geſtirnten 
Berne. Untend son x. Much von der Zeit, z. B.: An 
ber Ewigleit zertinnt Me langfe Zeit. IP. (Mann. 4, 
B18 at) 1, und Haft des gie. ver⸗r., J. DB. : Die Zauber, 
frift gerrinnt. Grine Kom. 204; Stunden jerrannen unent- 
lich träge, vtzern Gembſ. 59; Da Linaft der Ing errann. 
Aimraa Wupr. 1273, im Urtert (ſ. u: daz in des tages 
zeran) m. Auch veraltend: Mir zerrinnt — Wtwas ob, 
veraltet: an Bemas, — eines Dinged oder ohne Nennung 
besielben: es ſchwindet mir bin, beginnt mir ausjus 
achen, ſ. She. 3, 104 une 105 umb außer ben Belegen 
tert. Wodıre, 2, 545; 91 4; 114 92, 3,60%, us ®, 
Une [es] will uns allembaiben feblen und „zurinnen ”, Luther 
5, 41063 Sobald ihnen aber anfing „yirinnen*, Bsaiben- 
weiber 53a |12, 320); Mit geud, damit dir nicht gerrien, 
Bastirl 11424 ıc,, aud: Dab.. uns in einem Jahre tie 
Koft ſel ungersennen. Bimä Gubr. 257. [dag unsin 
einem järe des st unzerrunnen] x. — Zur: jur 
fließen, ſ. auch zersr. am Schluß. — Zufämmens: 
ſ. gerinnen 2: 1) von verſch. Eubjelten: jich rinnend 
vereinigen, in ins oter zuſammenfſtießen: Die Augen, 
werin {dem zur Ibränden wufammenransen. frrtihmenz 3, 
283, Wie Silber im Schmelzofen rinnen wir mit glühen- 
tem Lit zufammen. IP. Fit. 47; Die immer wieden 
j-te Welle ver Zeit autelnamdertbeilen. 1; Did Seele 
fhwärmene Äh an unire Seele jdwingt und gan, in 
Gins mit ihr juſammentinunt. ESchuize d, 231 ac — 2) 
[5] 3-9 Mila; Das Waſſer, wielleiht einſt vor Zahrtauſen⸗ 
ben durch eleftrifcher Feuer aus luftförnigen Stoffen gafam- 
mengeronnen. Gumbelbt. 

Kinn-ig, a.: 1) (f. rinneln) mit Rinnen verfehn, 
gerinnt. — 2) tinnend, triefenb, von Augen, Naien x. 
— »fal, n. {m.), -{e)8 ; -r, (-fäle): 1) ein rinnendes 
Mahler (fo in ven mit" be. Belegen) und häufiger: 
das Bett, das eo ſich gemühlt, Flußbett, eigentl. und 
uͤbrtr. (f. Bett 1a), 4. B.: #) in Gr. neuer, : Wo ein 
son der Höhe brrablommentet R.“ ten Schnet unterwaſchen. 
Bırtm (Garteni. 9, 5556); Der Bergbach , bohrt ſich ein 
anders R. Gebrl 3, 252; Falmeragır Or. I, 157. Eibu 
(Adımı ©. 3, 3063); Bolger EB, 379 1. — bj mase.: 
Abelung; Den R. eines alten Rheimarmt. Hebel 3, 421; 
Bis ber Strem feinen R. zw einem ziemlid gleidförmigen 
Ashang geſenti. Kar SB, 1, 245. — ec) (f. a und b) 
unentichieben, ob masc. oder neutr,, 4. B.: Dion 
1, 146; folmerager Dr. 1, 241; Manı SW. 1, 244; Um—- 
derd 320; Bhere Gr. 1, 35: Du legt. . | ten Namen 
nes Stroms dem ming'gen M;* bei. Wüder 28. 3, 59 m. 
— d) Mz.: Beides. . Trinfwaffer ſprutelt allenthalben 
am ven N-en ter Berge, waͤſſert in Fünfllichen und natir« 
lisen Runen [f. D.] die Matten. Gatten. 9, 6674 
Zablleſe Vache und R-e* riefeln sc. Kl U. 3. 18; Die 
alten R-e tes täglichen Lebent ſchienen gefprengt oter über» 
Ausbet, Aönig Thom, 1, 279; Dur tanfenp Heine un 
fbeinbare R-e* [Kanäle] if vie alte Bireratar unaufhörlich 
in reichliher Falle abergegangen in Den Koͤrpet unfrer mittel- 
alterlichen Yiteratur. Prup Gich. 60; Dieſe ſchmalen und 
tiefen won boben Käufern gebildeten R-e des Bertchrs [bie 
Gaffen]. Shüaing Gr. t. 5; Eau Ib. 176 a. — 
e) vereinzelt: Zemebr wie Gebirgebide . . über ihre ger 
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mwöhnligen Rinniäle austreten. Grabe 3, 120; Sei 1 1, 
203 1. — 2) f. Renn 13. — fe, f.; -n: Rianial, 
Mund; In allen R-n fliehen Bade. Aurttaa Zei. 5; Oire 
R., wo fie. . vie Baumſiamme berumterihlatn. 163; fs, 
1170. — -fel, n., 8; un.: 1) 1. Henn id. — 
2) in Zfipg.: Ger: a) rinnendes Waſſer: Die bias 
Zelewant allerwärts | fchidt ibm [dem amsgetreinen Khen 
ihr vuntelgelb G. SFreiligrast 2, 222; Dia zum kaum ie 
merfbaren G., bas Trepfen bei Tropfen bereerfider, Ss 
Supr. 2, 72; Dalger GE. 184. — b) eine gerinnente 
oter geronnene Flüffigkeit: Et ſcheitet fd aut ten car 
gefloſſenen Safte [ber Wuttaperha) ein faſtiges W. ab Sm. 
motſch 2, 210; Mit Säuren verſeht, eniflcht haria rn #,, 
mie im der Thiermilch. Liebig Tb. 44 x., auch ®: 
Die ſcheͤn das BlurW, | dem bleichen Grocheme it! 
feaau Zuw, 166. 

Rinſchen, inır. (haben): brenfcen (f. d.), wein: 
fchen, 4. B. IAComenius Sprachenth. (164%) 135. 

Binfe, f.; -n: Bot,: bei @xım bie Zunft te 
VPflamnenlilien, dazu als Gatte: tie Aren-K-a. 

Kiol ı.: ſ. Megal 1 und rigolen. 

Rippach: ſ. Ari und 3.8, ; Er ſtand ta — zanır 
lich wie ber befannte Dann von N, Jo müarı Lind. 1, 1itx 

1 Rippe, f.; -n; Rippchen, lein; -ns; 9} dei im 
Wirbeltbieren bie bogenförmig gelrummten Ruck 
vom Rüdgrat nadı ber Brut gu, und zwar tkeis u 
mittelbar mit tem Brufibein Durch Knorpel werbine 
{mahre, ganze, lange oder Bruft-R-n) oder nur mind 
bar (falfbe, halbe, kurze oder Bau, und am. ii 
ben Schlaͤchtern Bebi-M-n). ſ. Boa An. 135 #.; die 
4 23 f.. bei Dieſem au: (fehr verfümmerte) 8-: u 
ben Halswirbein oter Halt-W., bie fogen. Querietn 
füge —: Ginem die A-n (im Leibe) entjweiiälagen. im 
Green; It ſonſt noch Mer auf zerbrochen R-a em’ 
Shahfgrare 5. 127 16,; Iemand in Die Mn Ärher, a lır 
Seite, auch übrtr. (ſ. Rn⸗Steß), 3. B.: Bm eu 
Zrideln, wern fie gleich karanf mit ben Worten: „Sal ® 
den Maler Lenz gefammt?" ihn unter bie Rn Höft, Bier 
3, 351; Die Deutichen haben eine Glepbantembart, ya 
Kipel fühlen fie nicht, man muß ihnen eine Stangt in tu 
R-n Aoden. Berne 2, 447 0.5 Ich ſoll meine R-a [mare 
Leib) preffen in eine Stnärbraft. a4. Di. 3. 191,56 
will dit das Herz aus den R-n ſtampfen. 265 x; bes 
Mob, tem man alle B-n unter ber Haut, . gihen hm 
[vor Magerfeit]. ga 3. 298; D, die Ratet, dir ıns 
auf unfern Suhnen ſich wicer | fplittermadent, taf wa 
jegliche K. ibr zählt, Teniea 396 .; Wert ber Gen ham 
ein Weib aus ber „ Ricbe*, bie er von tem Menjsen nie. 
1. Mel. 2, 21,1. ©. 4, 44; Mendelofohe (Engei 1, 30113 
und daher ſprchw.: Wir fiammen Alle won Aramı L 
[&sa] und 8, — Weibeſtück, 3. B. Wiriat 4, 37, 
Apinbir Bag. 1, 53 36. — 2) 0 1) auch zur Dir = 
etwas mehr od. minder R-nm-Ahnlidyem, 3. 8.: 31% 
uns Reifen Iſ. b.] ver Krınolinen. Mönig Diem |. © 
bie ihnen Haltung gebenden Bogen unt Büzel. Dur: 
Diele burhripetem Unterfieider. Mar. 1, 14. — 2] 
bie feinen Crhabenheiten einer gerieten oder geiz 
(f. d. Ac), geſurchten Flaͤche, 3. B.: Der Sn 1 
Trinfglafes mit Ran ober dergleichen verziert. Aarmınd ! 
138 x, bei Zeugftoffen, ferner z. B. an Scala m 
Kondplien: Die gemeine Schligſchnede hat gem == 
irablige Rt, Open 5, 415; Die gemeine Ripigmd: 
weis mit Pängt-R-n. cr. ; Dner-Rn a. (f.e; yet 
rippen), auch 3. ®. als Name einer Art Heyao& 
Säge: R., Cardium murieatum. — ce) fdhmale ide" 
Vorragung, 3. B.: Gellimmt ter Brühung R. Ba 
367 und nam. (f. Riff) von Felſen x.: Du mafı IE 
Belfens alte R-n paden, | fonft ftürze fir ſtu dam 
traut] dich binab. &. 11, 172; Ben fahlen un mat 
mit Schnee bereiten R-n und Klippen eingefdrirt !* 
240; Auf ber Belfen nadte R-ım | Heriert fie at lad 
Sämwung. 2q. 506; @faubi Tb. 219 x., aud: Ar 
fenrisp mm Belfen-R. | Mog vorbei [bem Edifenter) 
Freiligrart Pol. 2, 49; Platen 4, 135 0.; Ja me ml 
Zura-&-n zwiſchen Beltgelläft umd Klippen | had © 
Steinbed eingefeilt. acu⸗ab 444 a, — d) Baul.: * 
vorſpringende Abgrenzung der verſch. Gkmörkiitt 
(Brugger 2, 248); die unterhalb voripringender x“ 
ſchiedentlich geglieterten Theile der Gtatbegen 8% 
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Suadırd. 10.: Wie zuleht jete M,, jeter Knopf ale Plumen- 
inf und Mlattreibe . . erideint, ©. 21, 210; Die Ron 
unt Feten der Bieiler, melde tie Dede tragen, Ashl @. 3, 
win, ſ. auch p. — e) Bot.: R. (Costa): hervor⸗ 
intente Streifen, 5. B. an Doldenfrüchten: Die Ber- 
neiemgen zwifden ten M-n leder Ricfen) heißen Thalchen 
sat tritt Die Mitte derfelben wieber bervor, fo entfichn ba- 
zurd Neben:R-m ober »-Miefen ıc., ferner bei Blättern 
kr auf ber Ruͤckſeite hervortretenden Adern, fo bei. 
ter Wittelnero (1. Merv 3b) oder Mitzel-R., Haupt- 
8. (Okrn 2, 222) und im engen Sinn auch: bie dar: 
zus entieringenden und ziemlich gleichtaufend nach dem 
Hante gehnden oder Meben ⸗ A—n) — : Die M, des Stlels 
Kiter fd eblliger ont, S. 2, 292; Indem fich bie mittlere 
R. 24 Stitla werlängert und die von ihr entipringenten 
Neben K-n fih mehr oder weniger nad ven Seiten aus · 
äredten 36, 2% ; Im einer Relge von mebrern Blättern fehieht 
da [vi ter Dattelpaime] die Dittel-R, wor. ebd.; Die 
Biatt-R-n der Dattelpatme. Achmarda 1. 34 ı., ſ. ©. 
- Deichbe: Streifen von Raſenſtücken, tie man 
wur ven Wellen anlegt, damit Adı mehr Land anjepe. — 
Feuerw.: das Geil: und Bintewerk an ben Feuer⸗ 
ugeln. — 6b) Glodengieh.: die Durchſchnitts— 
adeong einer Glode (7) Lampe. — i) Hüttenm.: 
ie die Bleche des Treibehute zuſammenhaltenden eiferr 
en Schienen, — k) Kriegef.: B-n, Batterie- 
Kr, ber Laͤnge nach unter die Bettungen in bie Erde 
wirgte Balken, auf die quer Bohlen gelegt werden. — 
Schiff.: die Inhölger oder Epanten, die mit bem 
tiel (gleihfam als dem Nüdgrat) und den Steven 
as Berippe des Schiffs bilten, das dann mit Planfen 
nkleitet ift: Rn des Rahme, Aleris Neap. 41; Pefeiten 
. fpalter Planfen und „ Riten”. & 5, 105; Das 
zatf mit Gihen-R—n. #4. 60b ı.. f. ferner Spant, 
sa. — m) Schlächter.: R. — R-n:Stüd (f. 
‚md K-n-Epeer), das zwiſchen ten M-n befint: 
ide Fleiſch (mit der R.), Behr. ohne die M.; 
inter, Shmeind-R-n; Balfdıe M., zw. pwei M-n 
n der Morberbruf des Rinde ausgebaun; Schef- 
ts, aus dem Schoß gehaum; Diee oder Did-R., dad 
ide Fleiſch uͤber den Schoß R-n nad dem Worker: 
iertel u: Sch am ⸗R., M-n-Stüd ta, mo die falſchen 
ber Fehltippen anfangen (ſ. engl. sham — falich), 
3l.: „Die Scheriep Scharipp ober Schorripp ?), jener 
heit ber Rn ſammt dem baran beſindlichen Fleiſch, welcher 
or jerer Hälfte eines am Küdgrat aus rimanter gehadten 
lieres übrig bieibt, nachtem der vordere aufs GBruſtbein zu- 
swiente Theil derſelben itie Zwerd-R-n) weggehauen 
orten.* zam. 3, 370; Spann -R. R-m&tüd vom 
m Lamım (f.d.10). — n) Shlofier. — Maſe 20. 
- 0) Tabadsfabr. x.: die holgartigen R-n (f. ©) 
ter Adern in ben Blättern. Dazu: Die feinften Karot⸗ 
n werden „. and virgintſchen Blättern gemadt, bie man 
Itmrbee gang ober tbeilmeiie eder gar nit entriprt, fo 
Pnab ter Dmalität der Blaͤtiet und dem Futrirpen ber 
ivehe Mich ſtellt. Aatmarſch 3, 445, auch: abrippen. — 
)Wafferbauf.: die wagrechten Hölzer an ben 
ummen Scleuienthüren. — q) Weber.: (f. b) 
i gerillten — im &aig. der glatten — Zeugitoffen 
e Harfen, bervortretenden @inihlagfäten u. ä. m. 

Anm. Mbp. ripgpd, mbb. rippe, m., f.: Dat Rirp. Sm. 
‚118; Wiäram (Wadern. 3. 445 3%, wol. IT und Ref. 
ınietere, Ausſpr. und Schreibw.: Mibbe, 4. B. Engel 
‚201; @. (f. 21); Menbelsfohe dl. Mol. 2, 22 Mh; 
hm. 2, 21977 30., bei Suider (f. I) Miche, 

Zug. ſ. 1520, fermer: Bauerie [2k]; Bläct- [2e]; 
id» [2m]; Gichen- [2]; Fön [1 ; 2m]; Betten [20]; 
pt [Be]; Länge [2b]; Mittel-, Reben [2]; Duke 
!b]; Minner- [2m]; Säge [2b]; Shim-, Schön, 
dos, Schwiind. Spann⸗ Awerch [2m] 8. 

II, Serippe (&eripp), n. -6; uw.: 1) bei den 
rbeithieren das Knochengerüſt ohne Fleiſch und Bes 
tidung, Skelett (f. Rippe 1). Doa Un. 01; Der Mär 
ver Rnoben-@. Platen 2, 304; Ein vudlichtet Topten- 
:8.2,172%. So z. B. aud von tem in folder Ge⸗ 
alt abgebildeten perſonif. Tod: 8. 146; Wie das &-e | 
Neingt hinter dir die Kippe. Usaut Dat, 1,95; 24. 22a; 
via n.; Gin nacktes Angf-G-e. 8. 15. 152; Top! als 
urcht-@b-e ſchaut ich ſelbſt im Kinbheitstraum dich nie, 
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Metikilon 5%; Arcunb Hain, das Jurcht⸗Gear mit ter Senſe. 
Muläus M, 2, 143; Das Shred-W-e Hr. ferner jur 
Bez. eines hagren Leibe, ber gleichfam fleiſchles nur 
aus Haut und Knochen beſteht und hagrer, bürrer 
Weſen: Der ganze Körper war ja einem blofen &-e abge 
mergelt. Sotet R. 1, 304; Gin mageret &-r, tient «4 
Ipas Pfere] . Sirim 3, 397; Gin Weib |... mehr WW, 
als Leib, Güniher 4*1; Ich bin ein Maler ans Alorenz nad 
balte mich bier auf, um nad ben toſtaniſchen B-em mid am 
venetianifdben Bleifche zu weiten, Heinfe #, 1, 20; Ein 
durrer Öfel. „. | fein Eiel, ſentern ein S-e. ichaner 107, 
val.: Ein vürrer Biel orer ein &-e | von Blcl. Komtır A, 
3, 41; Aulas⸗ Pb. 2, 192; Die in ihrem Sofen Zabre .. 
glauben, daß Die fhönen Hinter, fo bald fie ihr zaͤrttiches 
Geae erbliden, ſeufzen. Uabzer 4, 196; Gin wandelntes 
Gee, das erfhrediichite Bile des gcehrenden Aummeto. Sch. 
3026; 2iib; Wenn ich anders mein Gae im Sicherbeit 
baben will. Erümmel 4, 199; Auf deren Gaſſen Gae von 
erden grafeten. W. 7,13; Eih au Gan arbeiten une bun- 
gem. 91; Sur. 1, 147 30.: Daß das arme Dune 
balt vollents im MWinthauh darüber binftiebt. Irmäler 2, 
22 20.; Mundartl. vefl.: Im vom menſchlichen Gerippel 
[%eib]. aclata af 1, 75. — 2) (f. 1) übete. 4. B.: 
Mandıer Baum, ven id. . alt Das G—e eines eritornen lm 
belannten meiner Blicke nicht werth bielt. Chämmrl 4, 181, 
einigermaßen perfonif. von dem (im Winter) entlaub: 
ten ; Bom alten Baum+b-e | zemantifh übereräut. Mat- 
ıbifon 136; Raſch mir des Tridentes ton | bricht er die 
granitnen Säulen | aus em Art-W— fer. 24, 606 
if. Erdleib); An Fels-B-e, EAtermner 2, 100 x. 
und namentl. ven etwas Zufammengefügten, MNufr 
gebautem x. (fürperl. oder geiſtig) ohne die Nuss 
füllung und Belleitung, 3. B.: In einem Nu war 
Die Hütte abaebedt. ... ME das Me Bin- und ber 
Idwantte, @. 20, 247; Das Gebaͤlt rind Hans Ö-ck. 
Aehl 3. 2, 372; Im Sparewerf eines Haufes... Dieies 
Bau-d-t. 39. 7, 173; An dem Balten- und Fatten- 
S- [im Theater]. @. 16, 62; Ich machte Tas We [tet 
Motels} ven Hol, 29, 111; Ein Schiff. ., deſſen dt fer 
tig ſteht. 23, 58 (f. Rippe 2; Leit 1; Rumpf 8); Qim 
faul &. vun Boot, ganz abgetafelt, Schlegel Sb. 3, 20; 
Bootd-, Kahn, Beiffn@-e; Des Klels Scheiter- 
G. V. 4,11 (ſ. Wrack) ıe,; Das Gae des Heers. Mar Wirth 
Grundzüge d. Rationalöfen. 2,30 — cadre (frz.), „der 
Lehrlkoͤrper““ der Officiere, als Stamm des Heers ; Dat ift 
dar Ge des Romand. F. 5, 40; So will ich Ihnen vorher 
ben VPlan [ber Ode] mittbeilen. ... Was fagen Sie zu dieſern 
&-e? Verlohnt «6 fi ber Mühe, daB id «8 mit Aleifch umb 
Haut umge? 12, 82 (f. 8, 286); Wein Dpen-i-e, 
3 (vgl.: Roh ein zweites Feldes Stelett. 54 u. Platen 
2, 2787; Rogiiher Brertergerüft, gliekriges Ghrieen- 
Bäder 2, 293; Um bie flächtige Bricheinung zu bafıken, 
muß ter VPbiloferh ihren ſchönen Körper in Begriffe ger 
fleiichen and im einem Dürftigen Wort-Gb-e ibren leben⸗ 
tigen Gift aufbewahren. 34. 1151a *. 

Ripp-el: f. Serippe 1, am Schluß. — -eln: 
t) refl.: ſich von der Stelle rühren, ich rüden. Oum 
(f. £. 12, 120 u. 128); Zeht Aanden bie Zungfern wie 
angegeffen und „rüppelten” ib nicht. Kühne Ar. 36; Bie 
fönnen fi | nicht r.. bie dh fie erlöit, Aglezet Sb. 3, 11%; 
Ich rirpelte mich une ſchüttelte mi, MR ber ganze Heufdhober 
übern Haufen fiel. Weihe Kom. Dy. 3, 41 z., ſ. Bernd 237; 
Weingalp 76a; Sam. 3, 8 und rappeln. — 2) tr. : ſ. tif: 
fein 4.. — »elrei: ſ. Rüttel:Reigen, — -en, tr.: mit 
Mippen veriehn, nam, in ten Bere. v. Rippe (2b, o 
und q), vergl. rillen, reifen 2, zumeift im Vartie. 
(i. rippig), 3. B.: Des Meers geripoter Sant. Seritigrang 
1, 330; @rane gerippte Grunde. Fteſt Bo. 1, 223; (Das 
Dlatt,] viel gerippt und gezackt. S. 2, 292; Auf ter bevor 
vorſtehenden Ramte leicht gerirpt oder geiurdt. Mayi Ir. 2, 
197; Quet gerinpte (DMafchel-] Schalen. Ohrn 5, 314; 
Serippte Bapier» Bogen, »Bormen, |. Bintetraht; Ge 
rippte Zeugfoffe, ſ. Rippe 2q und Mibbs und Flinten 
laaj-Rieper. Kogı @. 1,14 der Die Klintenläufe reifelt sc, 
— Big. 4. B.: Abe, enter, f. Rippe 20; turder., 
ſ. Rippe 2a. — ig, a.: gerippt, 3. D.: R-e Blätter; 
Bin-, zwel⸗, breler-e Blätter (mach der Zahl ver 
Hauptrippen) 10.5 Die viel-r-en Séhlangen ac; Die 
felfen-en Seiten |ves Bergt). d. 2480; Starkere 
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Vierte x. — “ling, m., -te)d; -: Mame einiger 
{arrippten) Apfelforten: Sauer, füßer 8.0, — Rip(p)e: 
f. Ribbs und raps, 

*"Kifalıt fit), ım., (8; 2: Bauk.: Vorfprung. 

I. Riſch, a: 9) (mimtartl.) grade, aufrecht, 
f. Drem. Wörterd, 3, 503 und 3. B.: Unfer Nacken fan 
nicht fo r. mie der Ibrige ſtehen. Möir Ph. 2, 50; Be 
aren . ., ſtart une r. Wolenhagen är. 294. — 2) hurtig, 
ralch, (N, 8.), 3. B.: Gin r-es, ſchnell loderndes Auer. 
Uamstr Kohl. 27 »c., nam. adv. umd bei, oft im Zuruf 
Linterfeftiondartig)? Wille r.! 4. Kam. 20, 35: Arifc, 
x, an die Mebeit! Aleti⸗ H. 1, 2, 304; Drum mar er mit 
bem Drgem r. Aradt 205; 221 30.5 Und ziehe in tie Söbe 
zum Halten ibm r. Banpefen 5, 61; R. tummle Mich! Daie 
(Matihifon 9. 8, 132); R., rafch quer übern Kreuzweg 
ging's, D. 700; Nun r. und rafch ben Kreis geſchlungen. 
3030; R. auf und fort! 53a Tia; 1574; 212; Fin; 
2n1a; 298 te; fonque Dr. 1, 106; Sreiligearh Ben. 45; 
1Dap] ib r. mit beiten Mühen | ins Mittelalter ſprang. 
Garb. 81; Bor und friſch, wie ein Fiſchlein in feinem 
Element. Solb 3, 240; GSenhelf U. 2, 305; Gippel Sch, 1, 
37; Daß ſich r. | feines Ververbens lehler Ing herbeimachet. 
Pimeslifus (Warn. 2, 126%; Weithar® 132; Da maß 
man fliegen v, und vaſch. Belembogem Är. 322; Brerafuh 
Mel. 6, 26; Bring es r. Weile Abf. 329: 301; A. | vom 
Pſert herab! W. 10, 187, — 3) (f. 2} muntartl.: 
früh: Wir fommen zu r, Weite Zat. 115 a0, ſ. Weinhelb 
180; Bernd 233 x. 

11. Kiſch, m. , -e8; —e: (munbartl.} Geſäll (1). 

Geriſche, n., -8; am.: Eſchleſ.) dürres Meifig, 
von ri. a. ⸗ röfch (f.d.). Weinhei® 796: Fine Grube, 
welche mit dem ©, qugesedt war, Shmeinihen 1, 220. 

Rifcheln, intr. (haben): mit hellerm Tone raſcheln 
f, 8.): R-d u, rafhelmd. EC EAGHofmann Autom, 7, 244: 
@4 r. und rauſchen wie danteln Bafde, 346, vgl.: Als er 
es fo im Laube rifpelm börte, oGern Zchmj. 231. 

Rifcht, n., —(e)8; —: in der faufip: ein am Bor: 
derwagen quer über den beiten Armen befeitigtes, vie 
Deichiel buch baltenbes Holz. Arelung. 

* Rifiko (it), n., -8; -6: ein Magnis und die 
damit verbundne Gefahr des Nusgange. — Rifk-ant 
(frg.), a. : waglich; mit Riſilo verbunden. — -ieren, 
tr.: Gefahr laufen; etwas Miffantes wagen; wag— 
halfen (f. ®.). 

Rifp-e, 1.;-n; schen, fein; -ne: 1) {f, Rafee, 
Anm.) muntartl.: Heifig, Strauchwerk: Die Dornenäfte 
und Rau, mit welchen er ven ldurch fein Reit} Wandernden 
verftäntlih maden mwellte, we der Meg ſei, waren allemal 
In wenig Räcten wiebergeriffen oter außgetweten, Hebel 3, 1. 
— 6.1) Bot: ®.. Panieula, der Blüthenſtand, 
deſſen beiondere Stiele ber Länge nach ſtehn und üftig 
find; Doiten-R., Cyma, Afterdolde, ver Blüthen⸗ 
Rand, beften allgemeiner Etiel ſich im einige Hite auf⸗ 
töft, — von oben gelehn, ber Dolce ähnlich, ſ. Onım 
2, 45; 43; 3, 383; Blüthen in einer ind-R, 969 17; 
Die ſchwanſen Rn der Hirſe. Sregtap Bild. 2, 95; Kaber, 
ber... nidt.. . in Abren, fendern an tem Obertbeil des 
Halms einzeln in fogenannten Miffen orer R-n zu wah- 
Tem pflegt. Bink Dt. 1, A171; Der Hafer tritt in bie 
R., vergl.: in Die Abren ſchieſen x. Auch ald Rame 
von Pflanzen, z. B.: 8. — Faubbafer; Walz-M, 
Poa nemoralis ıc., auch: (&rası) Meire (ſ. d.) und: 
Dad man ben Haber durchaud miht im feine Riſpeln 
wachſen laſſe. Beidhant Bart. 3. 1%, ſ. Nafpe, Anmerf. 
und 24m. 3, 142 (Das Rafpelein, Riſpelein — if: 
ländifche Flechte, „Rifpail*, Berfein-Maje 1, 14. — 
3), Bauf.: ®., eine gegen die Sparren tes Dachee in 
entgegengeichter Richtung liegende Stuhlfäule; Wind⸗ 
Rn (Wintlateen), von dem einen Giebelbalken quer 
auffieigente, innerhalb des Daches mit ſaͤmmtlichen 
Sparren befeitigte Hölzer. — 4) Weber: Beim Ain- 
fang eines jeren Ganget legt man |d. 1. der Aettelmbe) mit 
ten Fingern ber linken Sand immer einen ober zwei Baden 
berauf und ebenfoniel berunter und nennt ſelches Die M. ,. 
FR man mit dem Zetteln fertig, ſe wird das Geriſpe unter 
bunden und dabei ein jerer Hang beſonders abaribeilt, &, 1%, 
47; 50. — “el: 1) 5.5; -n: ſ. Riſpe 2, auch: Mart⸗ 
R. — deutſche Tamariſte (ſ. d.). — 2) m... -8: 
uv.: a) „Gehaͤnge von Zwiebeln, Bögeln, Obſt und 
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dgl.“ Bam. — b) Welle ihe's nicht alauben. fo nehmt ben 
BR. zu Biante, Weite Mai. 77 (ob-—= Brügel?, ſ. etwa 
Miipe 1 — Mutbe se.) — ein: 1) iner.: 8, riſcheln. 
— N tr.: einrigeln, Frigeln: R-b meh oft in Ind weih- 
lie Maſblatt Sprache des Geryend, Sonnenderp D. 1, 406. 
di. griffen 462). — -en: 1) inter. (fein) in Zn. : 
be, Aüser.: and der Miſpe ausfallen, von den Hafer: 
förnern (dem Hafer). — 2) tr.: a) bei Winters oder 
Soemmerſtopbel zuerft immer eine Furche um die andre 
pflugen. Mweber Term, 454. — b) F. rifpig. — iq, 
n.: Riſpen fragend; rifpenförmig: B-e (oder geri» 
fpeter Grafer ıc., panieulatrus. 

Rifs, m., -e8; —e; chen, leinz; =: 1) Das Auss 
einanders oder Gutzweireißen (ſ. reißen 2) und die da— 
turd entitantne Luͤcke [egl. Rıpie), Spalte), Kluft ıe.], 
zunaͤchſt förperlich, dann auch übrer. auf Gkiftiges, 
3. B. mit dem Begriff der ungebörigen, fehlerhaften, 
die Ganzheit gerliörenten Lückt (a —d), fe: a)fürperl. : 
Wenn ber neue Lapre reift vom alten Rleite, wird ber R. 
ärger. Mettb. 9, 26; Dat Haus gewann |befame, erlitı] einen 
arcien R. fuh, 6, 49; Wie ein A. an einer hoben Diauer 
fi. b]. ef. 30, 13: 22, 9 20; Gine Ölede, bie einen R. 
bat, .. Happert Iſ. Miß]. ©. 3. 155; 19,65, So bilden Ah 
leiht R-e in dem Gmail, Aarmorfs 1. 717; Daß nicht ter 
Schott' int unbtwehrte Meih | bereinbrac, wie bie Blutb im 
einen R, Bdlızrl ©b. 1, 22; Durch die Simmel geſchieht 
ein R. | und tunerlich ſchauert die Erde Iſ. Math. 27, Bi]. 
Bert. (Wadern. 2, 127539; Der gefäbrliche R. im Gebäute 
fübertr.: die Kirchenſpaltung] wäre niet eingehroden. 
Cirh U. 2, 20; R-e in ver Blatie des Kupferfiechers, 3. B. 
auch turd das Ausfahren ber Mabiermatel ıc. — b) 
(f. a) aunäcit in Bezug auf Wallbrüche (f. d.) und 
Breichen (ſ. Breche 113) beißt es in fprdm, MA: 
In (Hadlönder Stillfr. 1, 240) oder vor (Py 3, 163) ben 
R.:; vor Die R.' und Bruche (Günter 901) treten; Bid vor 
Forfter @r, 2, 192; Sogam If. 5, 171); Uicelei 8, 2011 
veraltend: für if. 3, 361) den R. fiellen, bedend und 
verthtidigend, vergl. : Daß ed immer der unihultige ©o- 
frates iſt, ten Plato wor den M. Helle. W. 24, 222; Gr be 
{hieß He zu vertilgen, | we nidt Mofes , . ſich in ten I, 
gehellt vor ibm, | feinen Grimm zu mwenben, Menbelsfohn = 
Mo nicht M. . . ven R, aufgebalten hätte, Pi. 106, 23 ıc.; 
or dem (f. 10, 125 W. Ye. 1, 422 m.) veraltend ; für 
ten, auch: vor den (9. R. 7, 278, W. Att. 1, 1, 16) R. 
ſtehn, vgl. ſeliner: Ih ſucht unter ibnen, ob Jemand ſich 
eine (an einer) Maur machete une wiper ben R. fnunde 
gegen mir für Bas Land, daß Id'# nicht verderbene, Gr. 22, 
30 (j. 0. Pf. 106, 29); Vrenell mar für Zeggell in R. 
fieben, @oitbelf U. 2, Ant. — €) (f. a) übrtt. auch 
auf das Jerrtißen innerlicer, verwandtſchaftlicher 
Bande und die Zerſtörung und Lücke in dem dadutch 
Verbuntnen: Daß ber Kerr einen R. gemacht batte in tem 
Stämmen Iſtaela, Wict, 21.15 (vgl; Heute iſt ein Stamm 
son Iſrael abgebtochta. 6); 3. Ehe. 15, 13; Weisn- 18, 
20; Do erleben Sie ben arwaltfamen R., den ich in jerem 
Sinne mitenpfinte. @. Atlt. 1, 218 [ben Selbſimord tes 
Schns]; Ierreiken fell was Bant ber alten Liebe, | nit 
fanft fi löfen une du willi den 8., | den ſchmerzlichen, 
ned ſchmeralichet mir maden, Sch. 3% 1a; Amarme mc! 
lafie mic dieſen R. | idmell beilene fallehen, eb er ewig 
wird. d6ib ıc. — Ungew.: Daß ter Herr einen folden 
R, an Ua tbat. 2. Sam. 6, 8, ibn „bistwesgerafit”. Sum, 
zur Züchtigung, val. 2. — d) (f. a) weibm.: 8: 
von vierfühigen Raubtbier zerriſſenes Wild; and: bie lofe 
Haut feldes Wilde. Au ver Ort, wo Das grichen, heist 
R. eder Fang Imam. beim Zuks, 251]. faute Br. 281, — 
Ferner ohne ben (e—g] oter wenigſtens wit zurück— 
tretentem (h—i) Begriff des Weblerhaften, Ungehötis 
gen, fo: ©) Bon einem Stuck Leinwand eine beRimmis, 
durch einen Heinen Ginſchnitt begethmete Ellerzahl durch einen 
MR. nad ten Baten abreiien sc. — 1) Shuhmad.: 
ein ſchraͤger Cinſchnitt ins Leber, die Naht danach zu 
führen. — x) Bergb.: ein ſegltich vom Tage aus 
hinein getriebner Bau bei zu Tage ausgehnten Erz⸗ 
aängen. — h) eine Spalte, Rips, Offnung: Durd ein 
tlein Spaltlein orer R-tein [ber Augen), Bot Er. 277; 
Durch den R. mür der Welten | erblidt: er [tee Alpenjäger] 
dir Welt. 36. 106; Dem Tag fie weichen ferne, | verflchen 
ihm die 9. [bie Bienen in ihrem Bau]. Aprı (Wachen. 2, 
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25922, — i} (f. b} Durch den R. geherfiner Klippen 
trägt fie ber gemagte Setunq. 34. 50b x. und nam. (ml. 
Miete 2a und &tm. 3, 133) — Schlucht c: Rotbliche 
Felien. . . Gelbliche H-e, vom Megen ausgewalhen. Eaſe 
Denfw. 6, 504; Zenmer veriße lahle R. zwiiden tem Grun 
Datröben an ber Berglebne, eine bBoizriele, tft unter Ru» 
weq. Gaysbt. (63) 1, 335 16. — 2) fugm.) bad Meifien, 
Zithu, der Zug: Lange nah dem Seile Aumm, | hut 
einem R., — 14 lautet. Seine (das Gilödtein bes Bllüde) ; 
auch — wohl von ber ſchnellen, reißenten (, d. Be) 
Bewegung ter Ruthe, des Etods sc. (veral.: Echmiß, 
Edomip), doch f. auch Saar-R. 2, namentl, in Mi. = 
Schlag: Sam; Da gab's wohl Het... Etlice aus 
tens Saly. oßorm rbD. 2, 146; Wie Deutidlamd . . eine 
fdarfe Kufbe verdienet, dennoch Der gedultige Water aller 
Barmberzigteit dem Feufel noch nicht ben wechten R. ar 
flatten will. ſuthett 8, dınb ac. — 3) eine geriöne (I. 
d. 3) Zeichnung, we nur bie Qauptibeile mit eins 
fachen Linien, aber auf Grundlage genauer Meſſun—⸗ 
gen unperipefttoiich angegeben find, nam. oft von 
Bauten sc. (1. Big), auch übrtr., nam.: der Etwas 
als Grundlage Dienende Catwurf und Plan (f. d. tg 
und 2): Gin R. zu eimas [Aufufabrentem); Gin R. von 
Ermas, ein Abbild gebend, Shizze se. ; Ric wird fie reigene 
guug beihrieben, | ber beſte R. bleibt «in Berſuch. Gele 1, 
320; Das Projeft zur Verſchöntrung ber Stadt, beffen Nut 
fubrusg ven den M-en un Vlanen.. in bie Wirklichfeit 
überzugeben anfing. ©. 21,199; Gr legt wene N-e vor. 39, 
119; 22, 12; 26, 343; Der BR. zum newen Theater, Sch. 
4, 235; Berlnuvſt in kiefee Tages N. Kader 197, mitein⸗ 
geichteffen in Das, was nad dem Plan ber Vorfehung 
aus tiefem Tage hervorgehn wird; Hier ih mein M,, ver 
foll euch leiten. Pietet Bo. 3, 181; Ob mein Abelebriei 
älter iſt als ber M, zum unenbliben Weltall. a4. 1546 
Dies in ein ſarachett R. von jenem Wunderwert. W. 25, 
5%) Mi. 

Bıiea., leicht zu mehren, ſ. aren und die Zfigg- 
von reißen, 4. B.: Abs: Ih ff] felten: das Ent⸗ 
reißen: Turch felden 9. und Benebmung [Tod] meines 
Töcrerleind. Schweininen 2, 224. — 2) [3] ein Miß von 
Etwao, Sfizge (F. D.}, eig. und übrir. : furze Schilde⸗ 
rung: Wrope gergrapbiise Nbbiltungen, .. Mleihialls mit 
A-ın einzelner Keicbe, O. 18, 53; Einen leichten A. meines 
Lebens. 19, 373, Ter Anfang bes zweiten Theils giebt einen 


Wadern. 6, S11 1; (ren das Epigramm] einen A. nut 
von einer Wunde macht. 2, 545 3 (Wrraikel; Wo ter Mann 
von Stande frob if, Matt ciees Abanifes, dech ein A. von 
einem Mlenichen zu fein. IP. 8, 179 1.; Eine Birt« 
A-e antiter Köpfe. S. 22, 142; Tiefe Aulie vom Beyle- 
bungen in einen Gefamme+ 2. zu faffen. Cafe Denke, 2, 
374 30. ; Ginen qeerbneten Yebend-R, 3, 22%; Cham, 6, 
1a6 0, — Auf-: 1) I1) ſelten: 66 kann Linberung 
geben, wenn man, . bie Binte wegreiät; aber die Wumte 
wird gehäbelicher dutch dieſen A. Seppel Lech. 1, 4. — 
2) 3] A. Stans ",, archtteltoniſche Zeichnung ter 
äußern Anficht, |. beionders Anis 1. 22%, vergl. : 
Baur. 8, 22, 22; Da fih von ihnen durch Abbildung 
fein Begriff geben laͤſſtz denn im ariicheniiden A. erſcheinen 
fie eleganter, in peripeftisiicher Darftellung plamper als fie 
fine, 23, 272, 55; Die Wanluntigen mögen uns Davon 
Grnmb- ung A. überliefere. 334 (27,207; 31, 365 16); 
Die ihine Form ber Kuche und der Kuppel gleichfam in 
einem ſeurlatn M. zu ſehen. 24, 44 (veral.: In einem feu ⸗ 
rigen Umr!X-e. 49), 26, 343 90, Ubrttre: Verſpekrivi · 


{der A. M. 4, 91; 7, 190; 18, 24 1. — Auss [1]: 


na. (meitin.): der Gingriff in den Boden mit den 
Schalen, wenn das Wild nach dem Echuffe Flucht ger 
macht ſausgeriſſen). faude Br. 240. — Bälfens: 
[1] Rip, Spalte in einem Balken, — 2) [3] bie 
Balfenlage eines Gebaͤudee vorſtellend, 4. B.: Tad-B. 
”.— Dat: [3]: Bin meuer und ausgearbeiteten D... 
Er veriertigte brand, Auf RK, und Darchſchmtt des Saufes. 
©. 22, 22; B-e ver Luftſchloͤnſer für Die Jufunft. IP. 48, 
1 10. — Birgs [Hi]: ſ. Erd, Felſen-M.: Wie fie... | 
durch wilten V. bochtt bebaglich ſeigt. 8. 31, 178. — 
Bodens: 1) Riß, Spalt in einem Boden, nam. 
Kom:Boven od, «Speicher 0. — 2) ſ. Boten: Recht 4. 
— Didens: nam, [3] arhiteltenifche Zeichnung der 
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Dede oben in Zimmern. — Dürds [1]: das Dars- 
reißen. — Ehren⸗: Ghrenfrinfung. Orimm. — Gin 
11); das Ginreißen. ſather 5, 2216 a. — Ördr: ütt: 
tinſturz, 4. B. durch ein Ertbeben umd dies felki 
Soämmer Kil. 20 und nam. [Li]: Sie führten uns car 
@, zwifden gmeen Bergen binauf, Sorte R. 1, 219, Er 
ber ſamale Berg von Wildwaſſern gerrißen, datch einen fein 
Ginfehultt oliert, Die Fortfegung verfagte, Korfkantio seriuät 
den BF, zuumgeben. Mürnberger N. 2, 14220. — Heer:[3] 
Federzeichnung, ſ. Zeder Umriß. — Feine ij: feine 
Epalte, Heiner Sprung, nam. im Gmail, in ber @hfur 
von Geſchirt 0,1 B-&, bie nather am Bewer zu Erritym 
werten. Uumohe Kocht. 22. So auch: Saen⸗A [hua: 
fein]. Sormarib 1, 722; 3, 48%; 482; Bio — 
Felle: Name mebrerer für beilfräftig arm tss 
Augenfell gebaltnen Bilanzen, fo: Alcearusea; Mars 
alcea; Leontodon taraxacum; Hypecoum, — b 
Adelung als neutt. — Felfene [di]: (al. ir ® n 
Het Hint, 293; Wiesiai 4. 130; Ein Regenfiren au 
Ö-en. 34. 80b; Shüding idw. 1, 25; In Exın zw 
B-en. apee (Wadern. 2, 28729), — Freündikait: 
[1e}. — Gruben- [3]: markticeiteriider Kir ta 
Girubengebäude (Grubentarte), ſ. Orune-R,— Grünt: 
[3]: ein Riß der Gruntflähe eines Gebinde w, 
}. Bau⸗R.: G. Auf R-e, Durchſchnitie, geripchinik 
Zeihnungen. &. 26, 255; 342; 27, 307 16; Fin wir 
deten Bild von einen Grubenbau geben die zen ven ir 
ſcheiden nad Aufnahmen (dungen) entworfenen Rum. % 
kenen man (Oxteral- und Eyeial)@b-e [ober Sohle 
R-ej, Hoxizuntaltarch ſchattie. Brofil» und Beiger-In 
unteriheidet. von weichen die lebteren am! eine Bertitsl-hine 
prejiciert find, Aarmarl 1. 166; Grubentarie [et &r 
ben-R.] eine Mappe. am welder alle Grubengehänt so+ 
ibrer ribtigen Sage im horizentalen Darsianite (&-) ı= 
int vertifalen Durch ſchnitie (Geiger R., Auf &., Sıesi 
R.. Suerprefil) aufgetragen une befhrichen erf&cinra. Bin 
diemßerl z11 36, Albetr,, 4. B.: Den 8, taner Im 
Bomier 8, 3, 16 x. und nam,: für eim Lebrbus ie 
Fundamente, 3. B.: G. ver Geſchichte, Geecaarha 
Fortbild.: Eeiter wide gebaut und gepflangt, fra ur 
gearundrifit.®, Stein 1, #1, ten &. entieerit. - 
Häärs:i)f. Fein. — 2) Dad Meifen (Zietn) a 
ben Haaren, vgl. [2]: Kepfnüffe und H-e. Spare &. | 
159.— Härze: das Harzreißen und der Dazu gemastt 
Rip in einem Hargbaum. — Häupte: rin baut 
Miß, fo nam. [3]: Original, weil er nicht wor, mi in 5 
an einge mefentiihen Stelle von tem ausgeführten Prhisie 
iontern auch noch einigermaßen von dem Se feier aens 
©, 26,142. — Art uz⸗: ſ. Grunt · R. — Räte 
Breſche. Spare, ſ. IIa und bJ. — Näche: man. 
Machzeichnung. fasatır 1, 124. — DOriginele 
.22. 63. — Profil: [3]: vertikaler Durdſar 
eines Gebaͤudes se. nach Laͤnge und Tiefe. — Luit 
[1]: quergebuder Rißü. — Ehätten: [B]: Mi 
Zeichmung von Etwas, nam. von einem Gkfiät, de 
bleß ben Umtiß (f. d.), Das Profil, wie ter Edecre 
zeigt, Silhouette (j. d.), — eig. umb über: ms! 
wird da an bie Stelle des Gemdlees wur ein Ridase = 
vollenteter Sch. ein Untwurf der außerſten dinim tee 
aber zu tem vollen rebenden und deſeclten Gemalte kbie > 
Barben. Enget 4, 5; Pormät .., wobei kenn bir... =" 
genauefte gezogenen Scheec sollfommene Dienfte kadım # 
25.171; 30, 360; Zeichnung der Figuren in &6, (liemr 
pietura), fon OR. 2, 214; Der genaurfie Ss, ui = 
gemaltefte Pulp. £. 11,463; IP. Bat. 2, 220; 24. I 
So bafi bu eh von Der, bie meime ruft befeler, = 
eine Sch. dem darb' und Asetdruck fehler. W. 12, 19% 
auch: Hier haft bu einen Schatten vom Breiter; # 
gar. 1570 — Echnitt: [3]: Rip, wonas En 
eſchnitten oder bebauen werten, 3. B. au getbaet 
autense. — Stelen⸗ [1]: Seelen:, Herzeueubet 
Müblzferiz Leib. 101. — Selgere: ſ. mt 
Sritens[3]: Zeichnung ber Seitenanfict, ter zu 
theile: Die Etifftauer machen gemöbnlih zer una # 
bauenten Schiffe rei Wiffe, den @,, den Spamtndl.. 7 
Seuten-R. ober walfernaffen Iſ. d.] Rs. Bam > 
Sohlen-: (Bergb.) Grund. — Erin, 
Spänten:: den Um. der Spanten taririm. 
f. Seiten: R, — Etänds: Auf. 3, — Erii 
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18. Belfens#. — 2) Steinbruch. Orophius Ar. 712. 
— Täfele [3]: das Arrangement einer Tafel (bei 
üierlichen @elegenheiten x.) darftellend. Arrlung. — 
Tbirlfungs)e [3]: Zeichnung, wonach die Gin: 
Heilung, 3. B. der Zähne eines Rads x. geſchieht. 
— Umsf{3]: bie Umfangslinien eines Körpers (f. Kons 
teure) u. eine Zeichnung berfelben (vgl. Schatten: R.), 
eig, und Übrtr.: Gbaraktergemälte, we ein glänzenbes 
Berbenfplel Das Auge blenber und reihe Drapperien pie fal- 
ihen U⸗e bedecken. Birne‘ 1, 257; Die Plumpheit aller L-e. 
freher A. 1, 154; Ariligtath 2, 84; Gim ſolchet Ausmalen 
bikliücher aut im U, amgebruteten Gharaftere. &, 20, 188; 
Die geliebten Mlten, die ned immer, wie ferne blane Berge, 
teuelich in ihren I-en und Waffen, aber unkerntlich im ihren 
Ihrilem und innere Beziehungen, den Korigent meiner aei- 
Higen Welt begrengten. 21, 146; Dem I. Körper an wer 
leihen ter wohl abgefinftes Hell une Dunkel, 22, 396; 
delt. 2, 19; Bd. 2463 W. 3, 284; Einen Hofem I. für 
anfre Leſet. ©, 262; Den U. eines menſchlichen Schattens 
an tie Wand binzureißen. 21, 298; Zenephen malt feine 
Ber nur fehlten ans, «4 find mur leichte U⸗e. 29, 135 a6; 
Hinem Febr genauen Feber-IL aachgebildet. S. 25, 228; 
as leete Schatten-Ü-t. 46, 276 36., ſ. Feder · Schatten 
8. — Börs [3]: ein vorher gemachter, etwas Epät: 
tem gu Grunde liegender Miß: Den ©. feines großen 
Baus der Wiſſenſchaften. 5. Dh. 13, 236; Daß Beit- 
aquagen, die im neuen Teftamente anf Chriſtum amgemantt 
üsb, im alten Tehamente nähere Imflänbe gehabt, auf Me 
Fe ſich bezogen und im denen gleichiam ihr Um ⸗ und B. ne 
wrien. R. 9, 226 0. — Wald⸗ I: @iatluft (f. d.). 
— Bäffers [ii] ein vom Waſſer ausgewaſchener 
Er: R.: Dur Schluchten une ie. Garteal. 10, 768; 
180; Auch müfen wenig Regengüffe bier niebergeben, man 
Gnber feine Be. S. 23, 342; Der Weg war . . ein blofer 
®., eine Kluft, Gumbeldt KlScht. 1, 108. — Wibder-[4]: 
Widerriſt. — Winds [1]: Geſunte Stämme, die urch 
B. engtfrurzt wurden. Grube 3, 142, ſ. Windbruch. 


I. Riſs, n., es; -e: in 3ffbg.: Bells: ſ. J. 
— Bes: ſ. reiten 3. — ⸗en, ir.: in Zſſtzg.: 
Gründe: ſ. Grunttiß. — -enheil, 1; in Biigg. 
.®B.: Abge⸗, Hinges, Zer⸗: ſ. ab⸗, bin», gem 
zeiden, — ig, a.: Riſſe habend: R-e Minze (Burmeiker 
ge, 2, 199; Ichadı B. 2237), Stämme (Lihudi Th. 256); 
Blarflähe eines GBefäfet (Votger GE. 144), Schuffel. Sihim- 
kg Sog. 1, 190 3. Zfpg. 3. B.: Waldır-e leie⸗ 
Hlüftige]) Baume x., ferner: Gin+r.: (von Holz) weiter 
aufreißend als es follte; übrtr. auf Perſ.: reizbar. 
sam. 3,134.— Kirner.; fopfbrechend. Ad. — “ling, 
m. -e)s; -e: — Babel 2d. Aranip 15, 597. 

Riſt, m. (n.), -ed; =e (fl. ;-en): 1) „die obere 
Seite des Fußes und der Hand‘ (Jahn Turnt, 72, f. R.» 
Sich, ſ. aan 3, 44, vgl. Graf 2, 529): Die Büße mit 
iharfer R, [f. der Evan]. Atadi Stein #1. Dazu: 
Hohriftige Kühe x. amd „Uberriß: Fußrücken des 
Yerbs*. Adwäh. Wörter, 495. — 2) M., gew. Hiber- 
&.: bei den Vierfüßern, bie durch die A-—5 höchſten 
Dornfortläge ber Ruͤclenwirbel gebildete Partie. ſ. Satke 
3,438, auch „Wiper-RiP, -Ruft, Roß- u. z. B.: 
Da Die gedrürte Stelie vftmald Bas Wieterraf if. 262; 
1, 18a n.; Am Rüden des Wferdes beiöt ber Theil über deu 
Verberbeinen W., ber über den bintern Kreuz. Afübrn Rbrart 
dh. 16, 72); Der Maden, ter W. (die Btelle des vor ⸗ 
ieringenten Ruodend zmifchen Hals und Müdıen) und ber 
Hüden oder das Rreus liefen Wolle von geringerer Beihaf- 
ienbeit, Fomndwirtbiäg. Bet. (55) 5276; Das arme Tbier bat 
Äh am Miderrif gebruft. Schlegel Sh. 6, 41 ıc., auch: 
Wiberhertt (f. d.) und niederb. (3. B. Winter Reif. 60) 
die Schuft. — ⸗e, er u.: ſ. Mieft ar. 

Ritſch! 1) interj.: {f. ratſch, witſch und rip): M.! 
ibm Das Haupt berabgeſchlagen. W. 10, 308 m. — 
2) ın., =ed; -e: Wirrſtroh. Smwöb. Wörtes. 433, „von 
ereütten. — “er, 1; -n: Mafferfanal; Ghoffe. Bpindler 
2.3, 248. — -en, intr. (fein) ac. , in Bigg. (vergl. 
tirih! und wirfhen), z. B.: „Bent bei!” Das wollte Hans 
niht und Leber ande. lauskraßen, fich eilig davon 
machen]. Höfer Leb. 42; An allen Ort, die Ih durchwandert 
tab burdigegen, durchſchliffen und durchritſchet. Philandır 2, 
20, vgl. durchrutſchen. — -er,m., 8; un, : 1) f. Zint, 

Sanders, deutſches Wörterb, 11. 
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Anm, — 2) in Ofir. : ein aus Gerfie und Erbſen ges 
fodıtes Zugemüfe. IBWeber Term. 454. 

Ritt, m., te)d; 2; :: das Reiten (ſ. d.), z. B.: 
1) Wenn auf murb'gen Roffen man gu Drint | macht ober 
Bieren einen wilden R. Seriligram 1,245, Rad einer Stunde 
R-<8, falmerapır Or, 1, 138: Im M. Seine K. 1, 300; 
Sn einem MR. [ober Butter], ſ. 2a sc. ; Sattelt mir ven 
Speogroeben, ihr Diufen, | zum R. ins alte romantifdge 
Lant. W. 20, 5 16. — a) von beritinen Truppen: Nicht 
fchmetterten Fu Sie Drommeten | heut in dem ellenten R. 
tem Meiter und Heß in die Ohren. Parker 105 a0. und ver: 
aligemelnt (f. nam. 2dm, 3, 180) im ber Ältern Epr. 
fo = Mari, (Kriegs-)Zug: Und da in felem „Rtık* | 
ein Mann mei ober drei | im Beite blichen mit. Wingmaldı 
(Wasırn. 2, 186 12); Ein im Stahl gerufeter Zungling von 
anfebnlihem Hamen führte den R. Jomäker 24, 237 3. 
(f. 2). — b) vom Tumier: Im Sehnen einen R. mit 
mir zu thun. W. 14, 112; Beim dritten R. bob er feinen 
Gegner . . aut tem Zattel. 19, 188 ıc. u. danach (ſ. Ka: 
rouſell 1 und 2): Der Burſche, der in R. | den Alımuner- 
fra erftritt. ©. 3, 142, ſo auch: Kranz MR. ic, 1.2 
und 3, — 2) verallgemeint, 4. B.: a) dichter, (f, reis 
ten 2e): Und vie Senne machte ben feurigen R, | wm bie 
Welt. Arudi Op. 131. — b) (f, reiten 21) die Fahrt bes 
Maulwurfs unter der Erdoberſſaͤche won einem Loche 
zum antern. Sdm. — c) (f. reiten 2b am Schluß) 
Sie wird Keinem einem R. verfagen [den Beitchlaf]. Spate, 
vgl. Über. — d) weidm. — Spurgang [eig. zu 
Bierde), Spur R. Andung. — 3) (f. 1) adverbiell: 
a) In einem R., perallgemeint = in einer Tour; uns 
unterbrochen, 3. B.: Daß ver Sperling wehl in einem 
R-+ 20 — 36 mal auf die Siehe fpringt, Dabel 1, 63; 
Shliefen drei Tage und drei Raͤchte in einem R. binter ein- 
anter fort. Ofurwig Himm, 307 ı.. — b) Alle R. jeten 
Augenblid. Sam. ; Hier bör ide al! R. Auerbeh Gr. 
399, — 4) ſ. Reiter II, Anm, 

Bike, leicht zu mehren nach ten folq. , f. bie von 
reiten: Äb:: Mähren vie Rofft draufen fen zum A. 
ſtampften. Alttis 9. 1, 1, Ta ac. — Abenbstf. Fruͤh⸗ 
M. — Amtse: in Amtsfachen, ähnl.: Dienit-R. — 
Anz: nam. früher [ia; b], vergl. anreiten Be; Des 
Teufels Anlauf une A. ter Sünde wirerfichen. frande 
Ar. 1366 2c.; Der etſe A. Eriter Bar, te, verallgemeint : 
der Anfang (tie man eine Sache angreift}. — Auf⸗: 
Der feierliche A. ter Geſandiſchaft zur öffentlichen Aud lenzg. Cafe 
Biogr. 4, 54 26,, 1. (beutiger Sitte gemäß) Auffshet ; fers 
ner veralt. : Cintehr mit berittnem Gefolge (Baltans 63; 
83045 2, 4, 624) und fo verallgemeint — Ginfehr, 
Beſuch (1, 4490); Abftelgequartier tFurper 5, 3#3b). — 
ANSs: Mein erfier A. ven ich wagte, ging zwar auf feine 
Bintmäble lot. CMahtda 1, 136; 164, Rebrte er von 
einem A. im bie Begenb zurüd. Enfe Tag. 2. 342; Berfpätete 
ih mich bei einem A. ©. 15, 15; 18, 75; Wenn meine 
Sefellen einen 9, in das fo verwachſent Didicht [ver Eregeſel 
wagen, 14, 26%; Ihr erſter A. ins Geblet ver Dichttuuft. 
E4.1.210; Seine geſchaftlichen N-e. Abnig Ier. 3,338, f. 
Ein. — Bes: 1) Difteift, ber unter einem Berelter 
di. d. 2) Rebt, 4. B. in Forſten sc., f. B.-Shulge. — 
2) ein Trupp Beritiner unter einem Untervfficier ; 
Ganze Be und Züge jagten .. zur Dorficden Hauptauf ⸗ 
ftellung. Milarh Huf. 141 1. und verallgemeint: Morgen 
fübre ich eimen namen ®, umferer Zungen im feine Herberge. 
Fergtag Boll 2, 74. — Dienfts: ſ. Amte⸗MR. — Ötls: 
eiliger Ritt, ſ. Gewalt⸗R. — Bine: Einzug gu 
Pferde (Eifel ıc.): Meil Ghriftus anf dent Bfel den @. zu 
Zeruſalem gerhan. Kita DB, 366; Au jeter Biſchofe ©. 
arg. 2376; Als ihn ber Sefankte fragte: „Was mag uns 
Meier naffe @. bebenten?“ antwertet er: .„. Ginen naflen 
Aus ®. Binkgräf 2, 43; 3,126 m, — Erkündi— 
gungss: zum Refognoseleren. — Fehl⸗: Wir babım 
.. einen 8. gethan. ©. 14, 206, find feblgeritten. — 
Flngs: auf geflügeltem Roß. Meier Rom. pi. — 
Flürs: Flurgange(ſ. d. 1) zu Rob. Dtm. 3, 100, — 
Frlibe: 8. ift beffer ale Naht: W. Bünenı Mat, 2,228; 
Kam Mozart von feinem Prater-f, zurüd. Aütnberger N. 2, 
4%, aͤhul. Morgen: R. @. 13,289; Nacht ⸗M. Erein 2, 168; 
Termittage. Nacmittags · Abend Rn. — Gegen⸗: ber 
Mitt einem Kommenden entgegen, nam. zur Ginholung. 
Aucbah D. 1, 492; Ahwrisiden 1, 291; 2, 345; 3, 80 
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#. — Geſtllene: ein Ritt verbunbner Kameraden. 
1,249, 291 0. — Gewalt⸗: in gewaltiger Eile 
(ſ. Eil>R, und Gewaltmarſch). Gefrkiel Iem. 1, 175; 
Hteit @. 1,67 8. — Hälts: bas Berelten ber Pant: 
ftraßen zur öffentl. Sicherheit. — Helms: Suthen 
DI. 1, 05; Pfeffer Germ. 2, 344; Porker 297, vergl. ; 
Zum Nachhauſe ⸗R. Lewald Bert. 1, 200. — Here ac: 
Run gabe Hin» und Ge, Verhantlungen, Oyshow 3. 1, 
101, — Herenz: Das heiß’ ich friſchen &., | tie bringen 
ihren Blodöberg mit. @. 12, 134. — Hinz w.: f. Her 
R. — Zägds: zur Zagd. — Kranz-: ſ. [1b]. — 
eins: Mitt auf dem keinpfad (ſ. d.) und dieſer ſelbſt. 
Sm. 3, 164. — LÜmwenz: Sreiligrasp I, 109, von den 
Ritt, den ber Loͤwe als Müftenfönig auf der Giraffe 
durch fein Gebiet macht, ſ. Reiter 1, am Schluß. — 
Luͤſt⸗: zue Luft dienend (ſ. Luftfahrt). w. tt, 1tr. 
Mäte: Bine Stite, die den Mai feierte und ber M, 
genannt wurde [in Silkeibeim]. Baqurite G. 262. 
Mörgene: |. Früh-R. Nachhauſe-: f. 
Heim: HR. — Nihbmittags:, Rächt-: f. Brüb: 
N. — Nebenz: Wenn ber neue Infpeftor nur R-+ auf 
bie Breierei macht. Mönig 3er. 3, 216, neben feinen 
Dienfi-R-en, — Raub-: Wolran[f. Sum. 4, 66] 
bied ein R., ben dfter& ter oberfte Anführer eines im Krleq 
begriffenen Volft mit einer Schar Archeilliger, in dem Rande 
des Beintes Beute zu helen unternabm. Para 355. — 
Ringel: [1b]: Mingelrennen, Spaie. — Müntds: 
rundum durch ein Gebiet sc. @arienl. B, 537b. — 
Spazter⸗; @. 19, 366; Ginen Ep, nad Italien. 29, 
356 ; Die SOp-r im Bark. Spieihagen Ber. 18. — Epür: 
24). — Teufelss: ein verteufelter, — verteufelt 
chnellet x. Ritt: Der Kapitän hat einen wahren T. Ftete 
Ber. 1, 155. — Turniirs [ib]. — Über: [2e}: 
Kreuzlähme einer Kuh durch das Veſpringen eines 
übermäßig ſchweren Stiers ie. Sathı Tb.2.984.— Ü fer: 
am Uferentlang. Gerber Rap. 5, 91. — Ume: feierliber 
Umzug zu Pferde: Der U. des Künigs mit den deutſchen 
gahnen Eafe Tag. 4,337; 6.158, — Bergnligungss: 
Luft. — Berfühss: zum Verſuch unternommen. 
©. 25,59. — Bors: 1) Hin und B. Fiidanı Sarg. Ita; 
@o daß fein Gegner ihnen ten Bortritt abflrier | umk fein 
Überlegner auf ver Bahn den B. abritt. Mühe Mar. 1, 
103, — 2) 5. Ritterfprung. — Börmittagse: 1. 
Früũüh⸗R. — Mitte: vergl. Wett: Mennen, — 
Wüſten-: in der — ober dur tie — Mille, 
Admarda 1, 140; 148, dal. Löwen. x. 

Ritt-el, f.; -n: Möthel (ſ. d.) — ein: ſ. 
raͤdeln 1: &hw. ſchwebt eder sittelt der Thurmfnit fang in 
der Luſt 96. Ohm T, 130; Arlerartig über tem... Bade 
rüttelnd, Cſaudi Th. 80. — -en, m., 6; uw, : ieber, 
f. Reiter II, Anm. 

Rilter, m., -8 (-n Ereug @e. 36); uw. ; 5: 1) ein 
berittner fchwerbewaflneter Krieger, wie ſie z. B. im 
alten Athen, im alten Rom einen eignen vor ben giw. 
Bürgern bevorrechteten Stand bildeten und nam. im 
Mittelalter ſich eigth. geftalteten und ausbilbeten. 
Das Nähere gehört in bie biftorifchen Werke, ſ. auch 


‚Drten 2b, ferner Sam. 3, 168 über ten Gebrauch von 


R, im 18ten und Anfang des 16ten Zahrh. — Soltat 
überb., auch zu Fuß und Schiffe, ferner In Surters 
Bibel mehrfach zur Bez. einer Art vornehmer Krieger 
bei den Iiraeliten, 4. B. 1. Aön. 9, 22: 2, 10, 26 s. 
(eig. Wagenfämpfer, f. Grfmius ». v. wg). Füuͤr ten 
im Mittelalter gw. Gebrauch des Morts und bie ſich 
für die Zetztzeit daran fließenden Anwendungen ges 
migen wenige Bip.: Se mögen die R. ten &narben 
(fd. 2) befdrämen. 29. 64a; Die R. unt Edelſtauen 
T0b m. ; Die R. es Iohanniterortens (f. 1) oder dit 30- 
banniter-, Hofpitaliter-, Maltefer-R; Nur 
@ritalbräter und aicht R... Durch tiefen Sieg wurden fie 
binfüro nicht nur Eritalbrüder, jonbern Militares, R.- Brii- 
ter genennt. Dtumpf 424n; Daß tes R-4 Lortbeil Gefabr 
nidt lamfe, fpielen fie [die Tempelberren] ben Monk. 1. 
Rarb, 2, 19. ; „ Berfennit du ten Werth eimes freien Ritters 
manne, ber nur abhängt vom Bott, feinem Kalſer und ſich 
felbA?*. . Sind fie denn einen Nugenhlid ver den ungeredh- 
ten A-n cher, die den furſtlichen Unterthan auf allen Straßen 
anfallen# ı. @&. 35, 27; in Baner ik jeberzeit fo qut ale 
ein Reiter [f. d. 2] und vielleicht fo gut ala en R, 7; 
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Bir fine verloren! R. und Reiter! Sie balten ben Zug 
an. 46 16.; Wegen vie Plafer. wie fie'd nennen, gegen die R. 
aus dem Etegreif, Alerisd. 1,2,329 = Raub⸗, Steg 
reif-R. xc. Selten (vgl. Amszone und a): Des Dües 
R-im. Wicolai 7, 159. — a) Babrenne (f, d. 1) od. irrente 
(N, d. 14) R. Aufius M. 3, 126; Mabner 4, 200; W. 15, 
un. ; höhniſch: Kommt, ige irrente Ritterim! Schlegel 
2h. 6, 369 [you she knighterrant] und. B.: 
Wobei fie ibn mie Anſplelung auf ſein mnentihleflener Weſen 
in ver Liebe Iſ. g] einen ſahrenden une jahrigen R. nannte, 
König Ri. 3, 85; Wie vieler Gedanke ren Damm, . zum 
irrenden R, der chniſchen Tugend [ſ. e]) machen fennte, W. 
17, 108 1. — b) R. vom ber traurigen Geſtalt, eig.: 
Don⸗Quichote (f. d.), dann auch z. B. (f. g): Das 
mar fehe mnritterlih, mein N. von der traurigen Gkhalt, 
Arieltagen Pr. 2, 96. — c) Binen zum MR, ſchlagen, ihn 
durch den R.⸗Schlag (f. d.) zum R. machen, in ten 
RMStand erheben, auch (f. hy): Schlug er eilf neue R. 
tes gelduen Aliehes. Ad. 7P6ax, und Üübertr. auf Sachl.: 
Alter böfer Zabel und Dial hie zu R. geichlagen and edel 
wirt, ſuthet 1, 2970 x. — d) (Gin) M. fein, vergl. c, 
auch übertr., 3. B.: Pa muß gelitten und geftritten feim, | 
wer will im Himmel R. fein. Weidner 65 .; Daß fie in 
Sachen des Wipes nur ſchlechte R. waren. £. 9, 87, ſich 
nur wenig bervorthaten (vgl. ©) ıc. ; (um) A. werten, 
auch 3. B.: Mer könne nicht R. werten in joldem Streit! 
219 — obſiegen, und nam.: an Ginem zc., ihn bes 
fiegend ſich Ruhm und Ghre erwerben (vergl. : ſich vie 
Sroren an ibm verbienen, ſ. Dran ®, Ted), z. B.: Or 
wurde zum M. an ein paar jungen Schriftſtellern, Die noch 
weniger fe Banden als er ſelbſt. fie N. 109; 9. 11, 
158; Petit it der Mann nicht, an tem man mit grofen 
bren zum R. merben kann, F. 6. 325, Meilen fie R. wer 
ten an ber Unſern Bint, fo Sollen fie 68 mit Fahr und Sot · 
gen werten, wie ſich's rerlichen An gebübre ae, Zuiher 5, 
3070; Da Zedermann wollt R. an mir werten, EW. 26, 
34; 3; Gin Zeter, der nicht an Morten zum N. werten 
will. Platon 8, 70 (vgl. Wortſtreit) xc. — OR, als 
ber mannbafte, tapfre Kämpfer für Etwas, dem er. fich 
geiwitinet, wofür er „ſeine Lanze lſ. d. 1] einlege”’ 
iſ. g und b) x. — auch verallgemeint, z. B.: Ornern 
hatie ich ſaſt Luſt gehabt, als R, Für ihm aufzutreten. Enſt 
Tag. 1, 332; Die R, vom Geiſt. Oupkum ; Da fellte mein 
Wirbe, ausgehend von den geiftlichen Non [j. h], ven geifligen 
Mn wieter zuſließen. 8, 8,189; Ihr R. ter Nachtſeite ver 
Natur! Immermonn M. 1, 439; Gr ſchwarmt Ach zum M. 
der Tugend, zum Häder ber Unſchuld. Klinger 8. 197 1, 
f. au. Mend⸗ Welten 8. — () (ſj. e) ſcherzh. od. fpüttifch: 
Zemanb in Bezug auften Beruf, den er treibt: Die 
bier verfammelten | R. des Schreibehieles, | Meier des 
Aungenfpielet, Büaert Mat. 1, 43; Die wir R. vom Orten 
(. h) ver Nacht find. Salıgel Sh. 6, 13 u., ſ. Ellen⸗, 
Oluds-, Int uſttit · Kommidbror, Nebel, Poandelten⸗N. x. 
— ge) Ui. e) Der R. im Dientt einer Dame, deren Farbe 
(fd. 17) er trägt, fuͤr die er feine Lanze im Turnier eins 
legt sc., Dann auch verallgemeint (1. X. Dienh) von einem 
der Keurtoiſie (f. d.) fich befleißenden Heren (1. Diene-W.; 
ritierlich 2: @. 1, 99): Intem ibr lange fchom mein treuer 
Sinn | nicht mißbebagt und ih Ihr . bin. Wiralai 1, 304; 
Ton einem Lantgeiäliden, der . , mit einer vwerflänkigen 
frau und ein paar lichensmwürbigen Töchtern lebe, Die Waft- 
freibieit und Aumuth bieies Hauſes wird immer pabei bowlich 
gerubmt, Seviel berurfte ea faum, um einen juigen R. 
auzureigen. ©. 21, 260, in welcher Etelle auch tie Be: 
ziehung auf Abenteurerluft berwortritt x. , 1. b. — h) 
&,, Mitglied eines R.: Ordens (f, oben unt Drten 2b) 
und (f, ebd. 3): Giner, dem ein R.Orden verlichn 
it: Den Orofmeifter des Ordens Ides gelten Bliches] mit 
tem »eriammelten Kapitel ver K. ©. 9, 192; Den Ku bes 
Aliches, Bd. 8226; Des Hofenbantes R. Adler &b. 7, 
242; Vrceußlſcher Kammerberr ober R. vom ſchwatzen Arler, 
Cyjämmet 3, 23; Der Oberfle wunſcht fi zum General, | 
ter in ber ſchlefen Winter Iſ. d. 114] Faht, | ver R. end ⸗ 
list zum Minifter, Wicolai I, Ti x. Mach ven verſch. 
Orten (f. d.) 3. B.: Ein penfionierter Zupmwigs-N. ©. 
21, 178; Maitbifen ©. 1,333. Hierzu auch bei ten 
fidottiichen) Frelmaurern R. == Inhaber ter hoben 
Grabe, nam. nad dem Tempelherru⸗Eyſtem und burs 
ſchit.e: Mitglied eines nafien Ordeno |}. d. Ic}. Vst- 
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ern, anbrerfeite auch (im Gafg. au den Knapren) — 
altes Haus. — I) in einigen Gegenten noch die Atligen 
und Nittergutsbefiger, nam. infofern fie ale ſolche auf 
ten Landtagen einen eianen Stand, bie Mitterſchaft 
(f.d. und Yantisafı 2) bilten, meiit in Mz., doch z.B. 
auch: Ger R. (irom.} Bräter fı freies Datkoy. Ih m. — 
k) in manchen Gegenden ber gumächit auf ten Schützen⸗ 
lonig Folgende (ker ben zweitteiten Schuß getan), ſ. 
ritiern. — I) 8. nicht bloß vor Gigennamen, 3. B.: 
MR. Toggenburg. ad. E4b; R. Delorged. Tub sc. und (f. 
Kerr, Mm.) in un. Genit.: Des R. Taoler. Sictenderg 
5, 39 x., fontern aud vor eigennamenartig gebrauch 
ten Wörtern (höhniſchn: Man ſchalt ibn imsgcheim 
Dieifler Dunst un R. Brojbroi. Mur M. 1, HI. — 
Hieran ſchließen Rh noch folg. Anwend.: 2) Kodf.: 
on „armen N-n“, mie man an manden Orten die Ehmary- 
breifnitte zu mennen pflege, bie in einem Teige von Weizen · 
mebl gebaden werten. König Däam. 1, 146, vgl. Sceibler 
Kochb. 396: „mit Gi und geriebner Semmel panierte 
und kann in Butter gebratme Scheiben von Milchbrot 
ober Zwieback mit Zuder betreut’, — oft wortipies 
lend, 3. B.: Berliner Big. „Wicfo kam in ter Nacht vor 
dem Ortensfelte Feutt aus auf em Etloffet* Man hatte 
zu viel arme WM. baden wollen. Ente Tag. 2, 15; Köhlegel 
2b. 6, 247 x. und ſorchwe: Arme iR. braten (@ünıber 
464) oder: in Glenbdfer baden — in künmerlicden, 
elenten Bhen leben. — 3) Shadıip, = Springer 
(f. d. und Pierm 24): Unſer geieitichaftlicher Leben in cin 
Skadipiel.‘, , Arel fine nur die 8. Iſ. Li], weite Königen 
und Bauern aber bie Köpfe fpringen. Börne 2, 363 ; Mutbige 
MR. fiche | vor den Thutmen 9. 9. (@dirrmeoe 609); Den 
M. wetfi er zu ſehen, ben Mode gu ziehen x. Cainen SW. 56, 
192; Man irieb mis ibm [tem Grafen] Schahzabelipieh. .. 
Sein! 9. fah man traurig fichn. Schachmatt ift ihm ge ⸗ 
frroden. WWeber (Wadern. 1, 10543 x. — 4) weibu.: 
f. Retter 2. — 5) Zeolog.: a) eine Art Forelle, 
Salmo umbla: Yurime hält den R,, ken Gälbling, den 
Salmarin, das Körbelein une tie Nipenforelle für ein und 
benfelben Bit. Ode 6, 354 (auch „Kotbe Rotie* ıc, ıbb.). 
— b) eine Zunft jpinnenartiger Schmetterlinge: Die 
Breitfingler oner R,, fegenannt, weil viele von ihnen rothe 
Bleden an ter Seite ber Bruſt, wie Drtensfleene tragen. . . 
Man tbeilt fie din griehefde und trojamifhe R. d, 1405; 
Burmeißer gB. 2, 266 10., vgl.: Cavalieri (R.), fo nennt 
man bier die Scltenmwiirmer. Kohl 8. 2, 148. — ce) Ep 
nifder R. Murex ramosus, Art Stacheliäinede, Weanid. 

Biieg. gu 1 (f. d.) und nam, zu Ih (f, d.), nad 
ben verſch. Orden (f. d.), ferner j. B. — wenach ſich 
leicht äbnl, bilden laffen —: Ghren: [tg]: bei Hof 
ter Geleiter füritlider Damen und danach werallges 
meint, — Gllen: [15]: Gllenreiter (f, d. und Gllens 
ering): Die Tuchhandlet und Me übrigen E. Börme 4, 196; 
Par, 1, 271; Was? vornehmer Herr? Gin @, iſt'e Höfer 
B. 120; 0, und Katenidmengel, Jahn B, 15. — Erb⸗: 
Titel maucher frühern Reiche-M. — Feele)ns: Mit 
ter, wie fie in Beenmärden vorfommen ıc. W. 1, 171. 
— Ferien» [1f]: Feigling, der Kerfengelb (f. d.) 
giebt: Der grose 8. ergriff vas Safenvanier. Sutter Br. d. 233, 
— Finken-: Titel einer ven altern Kügenmärden 
entiprechenten Mittergeichichte Li. Kurz 2, 1496 f.} wu 
dauach verallgemeiut z. B. w. 10. tus. — Ölüdss 
ji]: tem Glück nachjagender Abenteurer (j. Glücks— 
fäger): ©. 31, 294, Ein bloßer fbelmann um ©. 26. 
10420; Der Kalt vieles Auffsohlings mag eine Kebre und 
Warnung für alle ähnlichen G. Werben, Cica Nr. 2, 450; 
V. Georg. 216; W. 24, 401 0, — Hälbe: aus un: 
gleicher Ehe entiprofen, z4m. 3, 164. — Inpdufiriös 
[1f]: dirg. chevalier dindustrie) betrügerifcher Glücks⸗ 
R. Sqhert Bl. 1, 1471, — Kaͤtz en-: veralt. Ber. eines 
in Thiergefechten als Kämpfer Auftretenden, ſ. Shm. 
2, 346; bei Sparer = Eobomit, vergl. Keper 2. — 
Kneipen» [1fJ: Giner, ber tapfer zecht. Ian M. 
302, Sauf · N. — Kommißbrots [If]: veräctl, für 
Eoltat. #4. 1216, — Kreuz⸗: Kreugberr (f. d. ); 
ein Nitter als Teilnehmer eines Sreugwuges, auch: 
Kreuzes. Uhlend 312 und im neueſter Zeit (in 
Breußen) ein Mnbänger der Kreugzeitungspartei (I. 
Rrhum), — Krippens: ſ. Krippenreiter. — Loͤf⸗ 
fels: ®&. ,., diefe ritterlihen Räuber, welche gefämeren 
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hatten, daß fie bie Republit [Genf] „mit Süßen Frefm® 
wollten une darum ben Loͤfſel ala Örtennengizriden as inc 
Bande auf ber Brut oder am Hate trugen. German Dolksı 
9,169), ſ. Löffel 1. Brumpf; Löfel-Bante, Warte. — 
Liebese [If; g]: ein der Liebe Huldigender, Verlich 
ter: Ruf ind Gerehr, ſtteitbare %. Cica Licheiluft 4. 1. — 
Möhren:: mauriicher Mitter. When 304. — 
Mönds [tg]: Bez. eines im Mondſchein empäntium 
ſchwaͤrmenden Mitterd, d. h. Verliebten x. m. t3. 145 
— Nibels [If]: dj. Raub: R.) Wegelagrer, bie Rrtei 
und Finfternis lieben ıc.: Gauner- une Merbgrisise 
in denen Zad Sheppartes N, eine fo wichtige Role ipicke 
Bartral. 10, 2698. — Orbenss [Ih]: Kerry 30, 11x. 
— Banpeftens [if]: (f. Heftreiter) d. 4754 — 
Naubs: wegelagernte ſich „aus dem Etegreif nit 
rende‘" Mitter, — nam. in den Zeiten bes Kaufinchts, 
Stegreit · N. (f. Nebel · N.). — Reichs: ein meide: 
unmittelbarer Ritter, — Sättf:: (f. Auer), 
Afrona Falk. Ib. — Stfgreif:: Raub: R. — 
Tempels: Tenpelberr. — Wöllen⸗: höhnmke 
Dez. eines fir Wahngebilde Schwärmenden, . 8. in 
Munte des Satans jür Zugentidiwärmer, Alinger Oi. 
242; 264; 206 ff. 

Ritter-2i, £; 0: verächtl. Bez. des Rittermeiens, 
Yata M. 266. — -hafl, a.: in der Weife eines Ritt; 
einem Mitten gemäß: Serher R. I, 225; Drehen Bun 
1, 101 x., vgl. rittermäßig, ritterlich. — -Lid, x: 
1) dem Mitterſtand angebörig: Die ren Plate ıwı 
Lant ſchadiger. Aleris ©. 3, 2, 2; Erhok ihn auf tem re 
zu dem freiberrliden Stande. Whmüler Bibl. 6, XIV x 
— 2) (1) ritterhaft (f. d. und hewalereflj: Sie fr 
r. [tapfer, mannbaft]. 1. Mare. 6, 31; 14, 26 x; Ita 
vente r. | fi Dabei bie Erin. S. 1. 99 (j. Ritter 15); 
Se viel mich r-er Trieb hinaus | za Koh und Wazer mi 
Wefahr zu kämpfen, 13,311; Die gewöhnliden r-ım Era 
gen, als Zagen, Vierte-Kaufen sc, 15, 29; Rad fe sule 
r—en Abenteuern. 16,320 %,.; Wleihmohl fragt der Biehr 
den Bitter mie, bie Sache ſei auch neh | for. Rab it: 
Der fo r. mit des Totes Anfehtumg Fämpft. Later 8, 197 
5, 379a; Plasm 4, 254; Acheibeneeifer Tb; 49a; Sur 
angeflogen von Dem, was man emphatiih „ren Weit’ m 
nennen pflegt. Gin wunterfides Ding tiefe R-Feir, ſch 
vielveutig und to bei Licht Betrachter nichtsbereateat vun 
leicht am beflen zw werbenrichen mit Denguiceterit |. t.]. 
Biber DE. 1, 139; Sch. dla; 662b; Wadern. 3, 548"; 
a4720 993%, m. 29, 134 ı. — 3) dl. Zi meitm: 
R-14 Tbier, Dez. des Wildfchweins. AFeming 3 Ira 
Sende Pr, 187. — 4) Zfibg. nam. zu 2, ſ. die m 
Mitter: Diele lohale, alt-r-e Art zu denten. W. 34. 13; 
Saclegel Bler, TO 2, ; Ellen et Werfen 1. Gllenritel: 
Dat Abentemerlihe ud Blu ds +r—e. Servinus Put, 5.130, 
Die reich ä-r-en [1] Genoſſen; Das war fehr un. mer 
Bitter vom der traurigen Behalt |f. Aitter 1g]. Spwiter 
Br. 2, 96 x. — »-lichheil, f.; -en: 1) de. Ar) 
Nitterli: Sein, ſ. ritterlih 2 Baer; Ein Dans, a 
ven höditen Ruben des Tafıs amp des Fartgefühle, ver X 
auſptechen will. Enfr Denfo, 5, 255; Zaſelt mir nid! ac 
ver R. alideutſcher und Heiftliber Dichtung? Pisten 4. 347, 
Bhmegler (46) 76 10.5 Die Un-R. x. — 2) eine ritim 
licht That xe.: Unter all ten Nm und Tapferteiten [ärt 
que]. Beroinus Bit. 5, 683. — «ling, m. , -[tlsi- 
verächtl. Bea. für Berfonen, für bie ‚‚MRitter‘' zu a 
it (gl. Dichterlingh: Heine Reif. 3, 18%; Den imtors 
R-en [Helden ber Mittergeichichten]. Jahn Di. 265. - 
.n: 1) tr. : zum Bitter maden: Bebändert und geritte 
zu werden. Ar Br. 213. — 2) intr.: bei Geltza 
heiten, wo es einen Preis zu gewinnen gilt, — men 
Mehrere durch ihre Leitungen das gleiche Anrecht tut; 
auf haben, zur Entſcheidung des Siegers unter Din 
nachträglich Fimpfen: Mit einander um Gmatı. ele 
fabbein iſ. d. 2b), Arsen (ſ. d.). 200. 3, 165; Dienl! 
er licher wor ber Scheibe um das Weite gerietert has 
Garteni. 10, 2930. — “Thaft, f.; en; de: die 
Ritter: Sein, ⸗Weſen, Rittertbum, eig. und — mau. 
bibl. — überir.: Die Waffen unferer X. fint night Anie 
lid. 2. Mor. 10, 4 ww Der Goreiich unferer R, ii niit 
leibtidh. Luther 1, 4870; Dad du .. eime gute 8. aut 
1. Cim. 1, 18 [„den edlen Kampf kimpfeft“. es]; Dat & 
(Berufalens’e] R, ein Une hat. Jef. 40, 2 L. Dad erfadi & 
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heine Dienfiyeit”’. Bun; ; Meine Irrende R, EfBahıpı 2,03; 

Auf birfem . Wege war ihr meine R. nothwendiger als auf 
ter gamyen ®rereife. Gertmann rg. 32, ſ. Mitter ig; 
Eriegel echter R, 9. Giv St; So ungefittet R. zu treiben. 
Rath. 1, 2; Auf R. [Abenteuer] gegangen. Prefrt Be, 
3. 203 Eln treuer Shiltfnappe alfo des ehrlichen Firmin's! 
.. Was giebt er dir für beine M.? [bafir, daß du fo als 
kim Bitten auftritt]. 34. 6960; Denatirote war frei- 
ib ein Narr, was dem Punkt ber irrenden R. anbetraf. W. 
3, 259; Die Zeiten der irrenten R. (2). 34, 93; Zeiten 
ter 8. (2) und ver Kreuggüge, 32, 313; Um ter R. | fi 
ganz zu teilten. 11, 123; Der in R. | feim Heiner Wicht 
u fein ih dunten ließ. 131 9.; Pd warb... von milzu- 
inhrenten Stockdegen (eine Art Dolch + R.) geraunt. Shüsr 
Gamb. 805; Seine GIüde-R, nahm eim Mäglichet Ente 1. 
— 2) eine Geſammtheit von Mittern (oft nabe an ft 
— ſ. d. — grengend), 3. B.: If. 24. 21; Da kam mit 
hener R, | Herr Meranter angefahren. Feugus Gr. 1,105; 
Ken triegerifches Vferd, dle Luſt ber R. Gogrborm 2, 281; 
Dit ber Blunte kaſttlian ſcher R. Grine Rem. 13%; Der 
König war gelantet mit iremter R. Bimrea R. 542; Uhlend 
203, auch: Win Menofle deines Wunder, tiefer... R. vom 
&ride. Guukon R. 9, 247 x, und nam, (f. Mütter 1i): 
Usirer geſammten Nitter- und Bantfbaft, Erboregt. 2; Mit 
eriser getreuen R,, die nach den Mewerfafen ein freier Stan 
MR; Die Reiha-M. ı. — -fhaftlich, a.: auf 
die Nitterfchaft (ſ. d. 2, als Korporatien x.) bezüg⸗ 
ih, ihr gehörig sc. : Aus benr-en Gutern. Erborgl. 5 #t.; 
Der re Adel. Eule Tas, 4. 59; In ter Nahıbarihaft, im 
Ken. &. 16,72 x. Reiher-e Düter. She AL 1, 24, 
— ⸗ſchaſtlichkeit, f.; 0: Gin Vorrecht eurer R, Had- 
tinder Stillfe, 2, 189 ıc. — »-Ihum, n. , -(e)8; 0: tas 
Rittermefen, bie Mitterzgelt, Mitterfchaft: Die ven 
Trümmer des Mb, Enfe Denfw. 2, 334; Ben feinen Sor- 
fen trüb durchs Same | ſchaut das gebtochne R. Freiligtarh 
Em. 4, 84; Im Wuf vom R. und Pfäfferei. S. 12, 98; 
Segenfap tea Mltter- und Möndıbums, 24, 196; Den Heros 

des galanten R-. Guhkom R, 3, 81; Den Schaß ron 
Pinne une vom R. Gerwegh 1, 108; Ein R. ſchuf Rümpfer 
ve Geneffen. Salezel (Wadern. 2, 12939; Mein R. und 
meine Soldatenſchaft bei Brite geſeht. Sh. 6. 205; 9. 4, 

162; Die muntern Zünger | von Artus M. W. 11, 58 *c. 
Kleik-Repom iſt der ideale Vertreter bed Kremy- R-t [ber 
Krenzgeitungs: Partei sc.]. Sartrnt. 10, 3140; @in ver 
fritetet Stegreif+ R. zu treiben. Hartmann PB, 101 w. 
und Fortbild. (f. Adelthum), 3. B.: Die Gefinnung. 
welcht Die newere alideutſche und altnortifche Rittertbt- 
melei verböhnt. Enfe Dentw. 3,344; Den rittertbümr 
Ithen Apparat. Schere BI. 1, 194, Herrig 36, 352 16. 

Rilt-ig: ſ. reitbar. — »-lings: ſ. reitling®, 

"Git-näl (lat.), n., -(e)6; -e: die feilgelegte 
Ortnung des Ritus, d. h. ter Gebräucht und Geres 
menien bei feftl. Selegenheiten, nam. im Gottesdienſt. 

18, m. , uv.; -fe: 5. Ritual. 

1. Kip! interj. : ritfch (f, d.): Das Madel fung auf- 
Ara und r.! | ihm gab... ein'n Schlag, Gleim 3,200; R. 
tag! {f. d.J Weite Kom. Op. 3, 142. 

I. Rip, m., 285 -e; chen, lein. — -e, 1.;-n: 
(1. Rid) 1) Spaltfe) m. : Die arofen Käufer ihlagen, 
tat fie Rae gewinnen und die Meinen, daß fie Lucen geiin« 
ner, Am. 6, 13; Der R. am Branatapfel. Kabel. 4, 3 18. 
7,45); Das @olt im R. des Steinte. Freiligreig 1, 276; 
Belt in dlittern | durd die Rem feh ich zittern, @. 12, 
120; Ich qudte zur einen R. in ver Thür. 7, 316; Fin 
wenig durch den R, fehen. Bram M. 7, 139; Alle R-en 
and Spalten. 9. 11, 149; Der Ring, fo er eine Vorſten 
ee R, Uriegt. Caiher 8, 1800; Vurpuriſch zudt durch bäflter 
Tannen Rem | das junge Licht. a4. Sb; durchet fie den 
lehren Sand, | nimmt, . einen Kern. .. fenft ihn in bie 
worte R, d5b; Hinab in ter Erde R-em | rinnet. . kein 
Dur. 5075; yämmel Kil. 47; Die Richtung ter R-e und 
Streifen am den geſchliffenen Belfen. Bapt (Honaiki. 1, 46a) 
. — 2) Echramme (f. d.), Meine Wunde: Gin Brit 
In ten Arm, ein R-hen, @. 34. 286; Bin paar M-en und 
Hapen, Höfer Leb. 23; Die Zeit hatte jenen alten tleinen 
R, vernarbt. Goti Sahr, 2, 174; Sein fables Haupt, auf 
dem man nur bie R-e fah. bie er mit feinen fangen Nägeln 
kei (darfem Nachtdenfen bineingeriffen. Alinget 8.40; Wund 
von feiner tiefen Re. Wiolai T, 172; Gin leichter R 
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Sälegel Heine. IV. 1, 5,4.— 3) Bergb, = Schram 
dd. dB.) und Schlitz iſ. ©.) — 4) Zuſtzg. (f. Spare 
1698) 3. B.: Das blutet verteufeht für eine Arm- 
R-« [2]. 8. 34. 271: Auf R. Ormm; Vie Dorn- 
MR-en [2], die Beulen am Kopf. w. 1, 109; Zeigt fid eine 
Relfen-R-e. ©. 1%, 127: Komm „. aus bem Helfen. 
Rt. ., Schlange! JUSiR (Aurz 2. 328a); Aele-M-en ir. ; 
Die Luft dringt turh Ihür- une FenferX-en; An fe 
zen Mauer-R-en fab | man Breinmeos 10. fFangbrin 2, 
136; Deren Herz nicht ſoviel ale eine Nadel-R-e [2] br» 
trägt, vermunter Ih, W. 4, 140; Der Pfell ber Liebe war 
nit tief „.. eingedrungen, es mar nict viel mebt als cim 
Nadel⸗R. Luc. 3, 374, Auch gelamgte ich zlücklich zu einer 
Grein Rt, ©; Mate der Dinmling ib in den TIId- 
MR. Srimm Di, 139; Der Bunte wohnt im Welfen-R. 
Paten 2.21 0, — -en, tr, ı.: Migein Gtwas machen, 
eig. und überte. : 9) er. : Ginen r. (&%am. 3, 19%), mit 
ſcharſer Nägel Spriken (Mamlır B. 2.316}; (Fine) die Haut 
8. Chem. 3, 198, ihn leicht verwunden; [Rränteng] 
tringt | ins tiefe Mark und tiefer [Echtmpf] rikt tie Haut, 
©. 1%, 19%; Dornen r, deine Hanr, 250; Br ripte feine 
Hande in dem Sagebern ſunwillfürlich] unt fühlte et mic. 
Spicitagn Pr. 7, 139; Die Brte r. [rflügend x]. ©. 10, 
278 ober bergmaͤnniſch (f. were.) ; Zemandet Innre mit 
Reiten r. 3p. 2, 122; Wie. . ein Metterftrebt Die ſchwarze 
Wolke rigt [Fpaltet]. frnau A. 62, Eich sine Wunde im 
ben Arm rn. Bd. 10700; Bei Anfpielungen, ber bei dem 
ganzen Meinen Natelgeichte, wemit ſich die Damen eft 
idhhmerzbaftere Wunden zu r. vflegen als bie Männer ich 
ſchlagen. Engel 1,51%. — 2) refl.: Sie ripten ſich mie 
Dieffern und Piriemen mad übrer Weite, bis daß ihr Blut 
thermal ging. 8. Aön. 1%, 28 [abfichtlich] ; Ste fiel | ehn⸗ 
mächtig Dim und ripte ſich im Fallen Junabfihtlich]. su- 
28056; Ih ridte mich ein menig in Me Hand. Erler 1, 26% 
— oder mir, vgl. beifien, Anm. — 3) ohne Ob. oder 
intr. : ®etann riget man wieter rund herum [am Stamm 
dea Baume). Dabel 3, Tin; Ginige [Pfeile des Amer] r. 
amt vom ſchleichenden Gift kranket auf Babre tat Herz. ©. 
1. 225; Die feinften Wendungen ter fchergenten oder mur 
ſeicht r-den Ironie. W. 22, 108 x, — 4) Ripung, dus 
meiſt in Ziſtzq., 3. Bauch: Co fommen wir aflen ſolchen 
Dormeritungen aus dem Wege, 9. Alasal. ıar. — Zip. 
3. B.: Ans: Ginen Baum a. an der Obrrflädhe rigen. 
— Auf⸗: ripend öffnen x. : Bäume (Gebbrrg 1, I00a), 
tie Borte (Döbel 3, Dia), Relkentnofsen (JP. 9, 73) a; 
Aufgeripte Arüchte (Modemphil. 2. 358), Steint (pin 1. 
208); Dft bat ein @örterfehn | den fenerfhwangern Vauch 
ber Bere aufgerigt. 34. 18a: Leicht aufeaur. iM das Melde 
der Weifter. 4496 ıc. — Nüsse: Fin autgeripter Euß- 
Rein. Comp. — Bes: mit Mipen verſehn. Del. — 
I. Durds: überall rigen: Die Vremdeer und bat Heide 
traut | turdripten fie. Arrpfämaen (Aurı 2. 53a). — 
II. Dürds: mund rigen. — Gin:: in Etwae 
rigen, ritzend eingraben »e,: Scilefertaſeln . . mit ein 
areipter Schrift. Cham. 4, 155; Gin paar Stubien und 
Darterffiggen | beiber ſich ine Merähtnis einzur. ſvergl. 
einprägen]. Srmou 9. 90; Mander Stamm | mir Ing. 
borg'a Munen, eingeriht der Kinde. Mohmike AT. 5; 40 u; 
Anzeh Spätere Fineipungen baleverguellen. IP. (WPedrım. 
4, 907% 2e. — Hinäbse.: Ein Gräbden wird hinab - 
gerißt. &. 12, 275, — Bere⸗: Ins ſeſte, nech „unser 
ripte‘‘ (mem Bergmann nicht angegriffene) Sebirge. Alofren- 
hard (DDirrtetj. 1, 1, 71) ſ. verfahren Id; verfhrämen. — 
3er: rigend gerfragen: Zedes neitiſche Dorngefiriud 
jerrißt feine muden Läufte, Eſcatabutz ©b. 537 ; Die Domen- 
frone won einer zerriften Stirne. IP. 7. 169 x. — ig, 
a.: Mipen habend ; rigenartig rigiät). 

*Rio-äl (fg. rin), m., Ache; -en; -e, en: 
Mitbererber, Nebenbuhler: Den ®. &. 19, 220 ; Ihrem 
R. 1. 13,30%. — »ifiören, intr. (haben): ſich als 
Mival zeigen: Mit Ginem um tem Preis r. x. — -ität, 
“haft, f.; -en; -8:: das Mival-⸗Sein; Meben: 
bublerichaft. — -ier: f. Revier, Anm. 

* Koaflbeef (engl. röftbief), m. (n.), -#; —#: ein 
nad engl. Weiſe gebratnes Lendenftüd vom Rind; 
Rofboeuf, m. [ipr. -böff]. w. 15, 58 (vergl. fra. 
rosbif). 

RKob: ſ. Dickſaft. — -äl ıc.: f. Mobot x. 

Böbbe, L.;-n;-n:: Sechund (f. d. und Meers 
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falb), Phoca: Am Strant tie R-n winfeln. Seeiligreig 1, 
4; R-n rubten geidaart am ,. Mecrſtrand. Aefegarım 
Dit, 2, 05; Der gräßlihe Dunf der meergemäfteten N-n 
#.D. De. 4, 442 fi; 448; Georg. 3, 543 ⁊c. , ſ. Ohm 
7.1448 f. Dazu: Biren-R., Ph. ursina,; Bart« 
®., Ph. barbata; Blafen-®.. Cystophora (f. @irbel 
140); Blephanten-R., Rüfel:R.; Kappen: MR, 
Mügen:R.; Kegel: R., Halichverus (@ichel 142); 
Rupren MR, Leptonyx (138); &ömen-R., Ph. jubata ; 
Möuds-®., Ph. s. Leptonyx monschus (f. @irbel 
139); Müapen-®R., Ph. s. Cystophora eristata, ſ. 
Klappmuͤtze 2; Obren-R, Ötaria (Giebel 143); Rufe 
fel+R., Ph. proboscidea. 

Anm. Helländ, robſbe), f. Atemtt 3175 („ein hart- 
ſchupriger Seebund*), vgl. Diem. W. 3, 536: rubbe mit 
rubberig, taub a7. (f. reiben). 

» Röbber (engl.), m., 4; un,, -&: im Whilſt⸗ 
fpiel zwei Partien von treien, womit eine Tour abges 
ſchlofſen it: Gab bie Karten für ven gmeiten R. Gadländer 
@rl. 1, 94; Immrrmenn M. 1,55; Mulde Pb. 1, 51; 
Wolfotn Ruf, #. 1, 146 3., ſeltner in ganz engl. Or: 
thograpbie: Rukber. Grıhäar Ra. 2, 10; Hadländer Erl. 
1, 86; Rrür. 1, 59 oc. (vgl, frz. robre), — -n, ır. 
in 3ffög. : Auser,, tr., reil.: @inanber, ſich a. fich beim 
Spiel, wenn die Zahl ber Anweſenden größer it ale 
die der beim Spiel jetesmal Betheiligten, rebberweife 
ablöien. 

* Röbe (frr.), f.;-n: 1) Damenfleid, nam, mit 
Schleppe; dieſe felbft und: abgepaßtes Zeug zu ſolchem 
Kleid: mw. 20, 181 x.; Morgen RM. Oushon N. 9, 269, 
Seiten R-n, Scheit Bl. 1, 120 0. — 2) Amtstracht der 
Magiftrateperionen, Rechtsgelehrten se, : Senatoren in 
rerber Amte R. ı. 170. 

,Robinſon, m., -&5 -8, -e: ber Selb eines non 
den Engläntet Ban. Drfor verfaßten Abenteurerromans, 
ber eine Menge Machbildungen (Nobinfenaten) hervor 
rief, ſ. Kurz 2, 4100; 2. 5086; Wine Kolonie vornch- 
mer Herren, romantiſcher Rt, träumt fih .. aus unter 
Melt auf eine Intel im Süten. Osrrinus Bir. 5, 51. 

Kobler, m., -8; uv.: (im Zille und Unterinne 
that) Raufer: Fauftlämpfer. Sam. 3, 8; Bpindier B. 
2,404; R., ters mit bem fredhften Segineier Iſ. d. ] auf 
nimuit 63 ; Aufgutroblerifch zugelangt. 270, Der Ober- 
Länter mit dem Geme bart und ber R. Feder. Waldau R. 1, 50. 

*Kobötlt) (lam.), L; em. — m., 6 -ei 
Frohn (f. Arbeit, Anın.): Ablösbarteit ver N, Sqett DE. 
1,71 20., auch: Rebat, Mabot ic, |. R.-ärtner, Wann. 
— ⸗en, intr. (haben) : Frohnt ienſte thun. Atris 9.1, 
2, 387 16; (Buße, Haube, Zug m.) Muboter, «Rebater. 

KRobuͤſt tlat.), a.: Mark von Leib und Kraft. 

*Höc (arab.), m., -;5 -#: ein — naın. in 
Märchen verfommender — rielentafter Vogel, audı 
„Ru“, ſ. Odım 7, 185 ff. und: Den Vogel Nod..., 
der aus jenen fandigen Wunen feinen | Raub entführt, Ele— 
pbanten ſelbſt Kinmwegträgt ıc. Platen 4, 280; Das Gi res 
Vogel Rode, 359 16, — “ade, f.: -n: Schadie.: 
das Rochieren, ein Zug, wobei Mode (f. d. 3) und 
König zugleich ihre Stelle verändern, ſ. Ditaurt Sb. 

Böde, m.,-n;-n; ne: 1) (auch Röcen, m., 
-83 00.,3. B. Ohm) eine Sippſchaft von Fiſchen mit 
platten, durch bie Bruftfloflen fehr breit ericheinendemn 
Leibe, Raja sc, ſ. Ohm 6, 39; Geibel Iun, 311; Der 
Haifiſch und ver R. Hrine Bat. 1, 155; Jemaler Lind. 1, 
17T; Rayde, welhen die Franzeſen rays nennen, ,„ . Wir 
Deutſchen nennen's ein M-n, Uof Th. 295; Der ſtachlichte 
MR. 54. Klazc., vol.: So einem Halfiſch, To einem Aad- 
ligen „Rogen’, Bpiekbepen Pr. 1, 223; Die Kotel- 
Schiffe. Mägge Silt 1,06. Dazu verſch. Gattungen 
und Arten (f. Okrn und Vennich): Neler-R,, R. aruilu; 
GhagrinR., R. sepben, deſſen Haut eine Art Chagrin 
(F. 2.) giebt; Derm-R., R. rabus; Enget-R., R. rbino- 
batos; Matt R., R. batis; HarR., Engel-M. z SomR,, 
R. cornuta; Krampf R,, ZitterR.; Magel-R., BR, ela- 
vata; Riefen- N, Horn⸗R. Stacel- Sted-R., R. pasti- 
nara; Malter-R., R. fullonica; Zitter-R,, R. torpedo, 
eleftrifcher WM. (vergl. Zitter⸗ Aal). — 2) (muntartl.) 
Met Kraͤbt. Adıdunz, f. Mad 3a. — 9 Schahip.: 
— Thurm, ber beim Beginn tes Sptels in der Ecke 
des Bretts ſtehnde Stein: T. Rath. 2.9; Wie der R. im 
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Schach bei den verſch. Bölfern balt ein Kamel war, bald ein 
Gleyhant, eine Kraͤhe, ein Kahn, ein Iherm. Ip. 36, 94; 
VWeber (Wadern. 1, 1054° x. Ioie ital. roceo, franz. 
roc x. von per. rokh (Kamel mit Bogenihügen bes 
legt), T. Din 294. 

Koͤchel, f. ; -n: bei Holgflößen eine als Band dies 
nende gewundne Weitenruthe, 

Gerochel, n., ⸗63 0: das Möceln (ſ. d. und 
Anın.), z. B.: Sterbender Menſchen . Parker 91; Da 
lachte neben ihm der Berggeift mit G. Mäder Nof. 1024 
Dee Sumpfée G., das vereinte Quarren ber Fröſche in der 
Berne. D. 1, 187; 50 36.5 Dein Anaft-W. Konnınderg D. 
1, 362; Graum-®, ter erthegrabnen Bergwelflung. 354 ; 
Worb nur und Blut und ſchredlichs Männer-&, 9. 3. 
Ad, 214; Öterbe-, Todes, ic. 

Höceln, intr. (haben) und zum. (f. 2) tr.: 4) 
mit einem in ber Kehl⸗ und Luftröbrgegend raffelndem 
Geraͤuſch atbımen und ſolches ober ähnliche Geräuich 
hören laſſen: a} bei fchleimgefüllter Luftroöhre, bes 
Hemmtem Serzen x., z. B.: Der Bruffranfe rödelt; Ans 
ben Mopfenten, beflemmien Kerzensböblen | brach, wie aus 
einem feuchten Brant | tie eingefperrie Luft mit Rauſchen 
zifihet, | cin roͤchlendes Geſeufz. Drachen (Wrihwann 1, 4) 36, 
— b) nam. oft von Sterbenden: Alringer D. 273; Ne 
ſchrle er 2-2 mir ins Oht. Cham. 3, 263; Er röelte nur 
weh. 8. 14, 153; Die Lunge röchelte noch fürdterlid, bald 
ſchwach, balt flärter, man erwartete fein Inte. 154; Mm- 
beisfohn 4. 2. 16; Dirine (des Ertrinfenben] Reble röchelt. 
Bi. 69, 3; Wo ver Rade dumpf bieraffele in ven lang bin 
firedenden Tor. Pier Ab. 2, 16% 1., ſ. 2 und 3. — 
ec) von Echlafenden, Schnarchenten : N-v erhob fie Ai, 
als läge ein Alp auf ihr, Gehkom MR, 5. 633; Id fing an 
zur. und zm ſchnarchen [als fchliefe ich]. Muſas- M. 2, 
187 0. — d) übertr. 4.8. auf Geſprochnes, das man 
nur als ein raffelndes Geraͤuſch, nicht als ein wirkliches 
Meten bez. will: Der Englander fnarıt, ver Arangofe 
ſchwaht, ver Spanier röchelt, der Iraliäner dahlt une nur 
ber Deutſche redtt. Börme 2, 485 10. — ©) von ähnlich 
flingenden Tönen, hochd. namentl, vom Quarren ter 
Froöſche (f. Anm.): Die Liebe . ., weicher zwitſchert der 
Hain, rödelt ber grüne Sumpf. Brüder 218; Die Fröſche 
r., jagt man Bei und mit Mocblgefallen ern bem quarsenden 
her entfernter Sümpie an beiterm Abenden. D. 2, 185; 
4,159 v. 104 36, (f. 2 und 3). — 2) ır.: Etwao r-b 
bören laffen, ausftoßen, 3. B.: a) (zu 1b) Ihr roͤchelt, 
Märtyrer, Lieber der Wonne, Al.; Ihm zu Füßen rödelt ein 
erlegener Züngling Teteequal. Smüne; Während er feine 
lchten Athemzuge röcelte. adm Bl. 1,221 x. — b) 
(zu fe) G4 röchelten rufe‘ im Moraft Ihr emiges Alaglier, 
D, Ökerg. 1.378 8. — 3) im fubfiant. Infin. (f. Ges 
roͤchel), 3. B.: a) (gu 1b) Gin R, fonterbar | Bat aus 
ver arhemlofen Brut begemgt, | taß feine lepte Kraft ge- 
ſchwunden. Cham. 4, 10%; Ihr werentenp MR. Geibst (DAuſ. 
db, 1, 26); Das lepte R. Udland 446 .; Argopt kur 
Sterberf, Alringer D. 359; Das Weichen! beined Sterbe- 
N-t. 34. 2058; Shahelpeare 6, 241; Ms Rachhall gleich⸗ 
fam eines SterberRI-#l. Weratt debr. 7 .; Dat Totekr 
R, 0. — db) (zu de) Berner Moore R. Ficiiutath SW. 6, 
279; Der Brbich' anmuthiges R. V. 2, 3 m. 

Anm, Fome,, wohl eig, mit anlautenzem „b’, vgl. 
frödelm {. tridıgen, Anım.) une — f. Aum. ju Raden, 
Reden u, — henntb. bördheln = r. (Fframmanı 3, 142) 
und bef. Aqm. 3, 10 ff. — Rn: Im Hold reheln 
Fiſchatt B. 162b; ferner als allgemeineres Tenw.: r. 
rochela, rüdelen. Staldet 2, 27% uns 296; Sul 2, 
123€ — grünen (vergl. biyyw, doyyasw, fdnarde; 
öcyzos, Rüffel); wichern 4. ©. Gorelf &, 334); wie 
hernt lachen If. Geröchtl Bücher). Berner f. zu 1e: Möh- 
linge dthüring.,): bie r-ten Aröfche und — allgem. für 
Lärm: Die Bauern machten ein Beröhel ume ein Kumor, 
Kururr Ul. 103 ; Gb warb ein groß Geruhel. 17 a8. df. grölem). 

Zfigg- wie bei aͤhnl. Tonw., f. beiten, ferner [1. 1b] 
vgl. die von athmen, hauchen x. , 4. B.: Auf⸗: Gr 
entfan! a-d [ib] ıc. V. U. 5.585; 19,399. — Nüsse: 
4) tr. : röcelnd ausbauen: Das Leben (Aatſchia 252 ; 
Pfarrius Seomw. 184), feine @erle (eine Ir. 139) a.; 
Bis er [ber Gber) feinen lehten Schweiß [Blut] | vollends 
andgeröcelt. Mütne 2,35 0. — 2) intr. (f. 1): zu 
Ende röcheln ; fterben: Wenn fie auf ver Bühne) jo voll 
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Orazie und Delitateffe ausröcdelt. 24. 605b ; Mit ber Freude 
ſtirdt bier auch der Rummer, | röcheln auch ber Menſchen 
Qualen aus, öbıe. — Durch-⸗, tr.: roͤchelnd Durchs 
tönen, durchraſſeln: Die bobfe Bruft ſdes Iherma] durch ⸗ 
rochelt fhwa | ein roflig Uhrwert Aöhnene. Aquab 25% ı. 
— Um:, tr.: Der Top umröchelt ihn in taufend Lagen. 
Daum H. 1, 45; Viele Der muthigen Stier" umrögelten 
blatig ts Wifen | abgemürgt. D. 3. 2, 30 m. — Ders: 
ausst,: 1) tr. : Bis Ghanettino den lepten Odem verröcdelt 
bat. a4. 151b ac. — 2) Rom verröchelt uber Brutus Babre. 
134b; Bon dem o-ten Roffe. Schwezler (46) 266; Der 
Züngling bat verrödelt. Ublond 445 — u. d. m. 

Röd-en: 1) m.,-#: uy.: Moche 1. — 2) intr. 
(haben), aw.: reditren: bie Rochade (f. d.) machen. 

1. * Röch: 1) |. Rod. — 2) 1, Blod 6b, 

11. Böd, m., -{e)6; Höde; Roͤckchen, lein, (el); 
:: 1) ein den Leib umhüllentee, über bie Hüfte reichen: 
des Kleidungsſtüch, verfch. in Ferm und Schnitt ıc. 
(ogl. Kleid 1; Mantel ıc,), — nam. : a») für Männer, 
von ber nur ben Dberleib bededenden Jade unterſch. 
burd den untern Die Hüften und Beine bebedenben 
Theil, |, nam. Diger Ah. 2, 266. Hier oft (f. 2) 
mit Barb-iw. zur Bey. eines durch feine Tracht ſich 
auszeichnenden Standes, 3. B.: Finn grauen R. an 
ziehen. ſuthtt 6. 31a — Mönd werden; ferner z. B. 
in Bezug auf den Soldatenſtand: Den blauen KH. (Wap- 
ar Kind. 49), bat blaues Mörflein (Hebel 3, 307) aussichn, 
aus dem Soltaten: in den Givilftand treten; Dat man 
in Bien an ven blauen R. meh nice gemöhnt lei. Kiefer 
Gſch. 1,301; Bor bem bunten R-« Iſ. zweier⸗lei] neh 
ein liebes Zahr bewahrt, Piaten 6, 166 x, — b} für 
Frauen, ein den Unterförper von der Taille ab ums 
büllentes Kleitungsftüd, — ſowohl mit daran befind: 
lichen Leibchen als ohne joldhes (bair, das Röde — 
Unter R,, ſ. d.): Bielgefaltet und blau fingt unter dem 
Lape ver R, on. &. 5, 4%; &6, Alle Möde Hogen |beim 
Tanz]. 11, 42; Prus W. 115 00. — e) ſprchw., 4. B.: 
Nur fo in dem R. Hängen, Propfen 8. 2, 382, mager fein, 
To taß das Zeug ſchlottert; G& fellte nun befier oder (mie 
man faget) um vinem R. wärmer werben. falyır SU. 35, 
56 xc., ferner übertr. und bildl., 4. B.: Er bat mid 
angezoaen mit Kleitern bes Heils und mit tem R. ter Ge 
rechtigteit geflcibet, Itſ. 61, 10; Haffer dem befledtem A. des 
Bleifhes. Juba 23; So waͤrſt du mit fleinernem A-e | längit 
befleiver, D. 2086; V. I. 3, 57 — gefteinigt (ſ. Mans 
tel 1); Den lichten Bublen, den id hab, | der liege beim 
Wirth im Keller, | er bat ein hilgens Mödleln J. Model“ 
»llara GÄN. 1,410] an | und heißt ver Muifateller. Shen 
Garg. 85b; Die clenpflen erbärmlichfien Leitenſchaften gang 
ohne Hoden [nadt, unverhüllt]. &, 14, 75; Dreifi in 
ker Merlichtelt M. wirft ſich unfittiame Robeit. Mncbel 1, 
09; Hoflichteit verlor dem R., Balfbhel bat ihn angezogen. 
ſegau (f. 5, 166); Min gebratenes Bödlein | mit feuer 
gebräuttem Nödleln. Büder Mat, 1, 160 ., ſ. d und 
am. 3,41. — d)Deihhb. (f. e): die Bekleidung 
ter Seitenflächen eines Deichs mit Rafen, — bau: 
Den Deich (be-jroden, ihn jo befleiden. — 2) 8. zum. 
als Bezeichn. der damit befleiteten Berf., nam. mit 
Farb ⸗· Ew, (f. In): Zwar möchten gere gewiffe ſchwatze 
Hödte [die Piaflen) | ven Geiſt verwideln, ver ſich will ber 
frein. Piatn 2. 123; Gr kracht bie Treppe ſchen von blau'n 
une geiben Möden | mit Briefen »., [Briefirägern, Poſt⸗ 
boten]. 34. Zub; Gin graurs Minnlein . , Wenn je das 
graue Rödlein ſam und erſchien. 323a v.. ſ. Ziſtzg. 

Anm. Abe. roe a. df. Graf 2, 430), mihb. roe, rock, 
vol. Pie; 294. 

Zfigg. val. die von Kleid, Tracht sc., nam. a) nadı 
dem Stoff; b) nach der Zeit und Selegenheit, wofür 
die Tracht beftimmt iſt; e) nad) der Perſ., die ſie trägt, 
bei. inſoſern bie Tracht den Stand sc. bezeichnet ıc., 
leicht zu verftehn und zu mehren nad ven folg. Dip. 
Alltags: (bl. — Amtes: ben Jemand in feiner 
amtl, Würde trägt. — Arbeits [b]: bei der Arbeit 
getragen, — Atlass [a]: Die ihönfe Magr .., Im 
mweihen 4. w. 20, 62. — Bauer (n)⸗ [ec]. — Bit: 
[b]: Der legte einen ſchwarzen fnmminen „Berteo’' |?] am. 
Sryiog Bile. 1, 86. — Béttel-: wie ihn Bettler 
tragen, zerlumpt. 19. 34, 287; Weflidt wie cin B. m. — 
Biber: [a}: vorm Schu. 176, ſ. Biber 2, — 
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Bläns [2]: 4. B.: Schuſt von B. [Büttel]. Salz 
Sb. 6, 36% und nam, oft von Soldaten: Enic Siege 
4,296; Daushl. (60) 1,200; Umfere Keih- um Ülıuröde, 
Seine Reif. 1, 140; Bihakkr 5. 65 x. — Bräten:: 
Feſttage⸗ ®. : Ausban Boltat. (61739 ; Gameel, 9. 6336, 
JoMüler Line. 4, 208; Ih trage meınen V. an Uechta 
tagen ab. IP. 48, 223 #., ſ. Bratenfieit und: Beide 
ein zjerihnitten eber (mie man's zu Menmen pflege) wm 
Sqweinbraten · Wams anbatte. Anberien 372. — Buͤffel⸗ 
[s]: 24. ©. 2, 18, 1. Büel3. — Büael: [ib 
ein durch Bügel vom Leibe abfichnter Baiber:A 
Alınde Barn. I, 347; 9.2, 13; 214; Dodanid 1, 210m, 
— äbnl. ReifR. und (nach dem Stoff der Büzl ehr 
Meifen): Ziidtein-R, und nach der geltartigen Ferm: 
3elt- oder Jelten-R. (9. 11, 256). f. auch Serij⸗A. une 
vgl. Voſche. — Bürger: [e], auch 4. B. [2]: Mi 
2. minder zu achten alt ein Blau-R. [Solut]! — 
Ghörs: Priefter-R, (vergl. Sborkems und Beki): 
Bar. 6. 30; file B. 146; Der Man im ih, era: u 
bie auft Vlut. Seriligearp 1, 13; G. 20, 148; Iher re 
ner dm welfta GB, unee in ſchwarzet Baftersbette lafbel 
ober proteflant. Plaffen]. Smere Bi. 1. 20°; Weise 8. 
2, 1430. — Dämen: [Ib]. — Döfter: [el — 
Döppelz:z. B. [ib]: Die Damen tragen Dopnsitt 
von Mall x., wo bas Leibchen einfach, ber Mod ter 
pelt üft; ferner [b] — Daffel⸗R. (f. Düpel), . ©: 
Durrel-R. im Sommer tragen, Mur Gcelm. ti 
Züffel-R. Aterſamasa 2, 252. — Ghrens: kei 
dieſes E-4 und Wapyend, Smüle 3, 265. — Bil 
tens [ib]: weit und faltig. — Bellltageı 
[b]: ſ. Braten⸗, Sonntags: R.: Bei einer je kr 
tigen Gelegenbeit feinen Achtags- N. amyuichen, ©. I 
180, — Fiſchbein⸗: ſ. Bügel-R. — Flättih]: 
v4, 115, 136 x., ſ. Gottfriet. — Flligele: au 
und flatternd: Die Hatichlergarde in (dwaylımama 
Blugelröden, .. baranter rothe Leibröde umb lchertanios 
Ramifele. &, 20,231. — Frauen« [ib]. — Britt 
[a]: Er trug . . eiam zottigen grünen #. JOMide kin. ! 
51; Bine junge Magt im rothen Et. Ming Surf. 1. 15 
— Frühlings: [b]. — Fubrmanns: [ei ‘ 
Rittel. — Wällas (bj: Waren. 4, 13694. — 
Geh: [fa]: Art Palletet (ſ. d.): Seinen heute 
grauleinenen ©, überwerfend, Guphom R. 3. 3ti; fie 
3.1, 268; Meißner Air. 1, 156. — Böttestiid 
ta]: fhmarzer Rod, ben man zu, Gottestiſchen tb 
zum Abentmahl geben anzicht. Mufaus M- 2, 
Sum Dir. 3,83 x. — Grau⸗: grauer Mod mi 
[2]: Da bar wi ver @. (Magitter]. e. 10, 19%; Os 
mid, 703 — Örlins: j. Rothe ., nam. [Ü = 
Zaͤger: Sattt Gr. 1, 53; Gin jeter Schwatz M. [Balie) 
und G. Yınion 121 10., ſ. Zaͤget ⸗R. — Harleliat 
[e]: (f. Harlefinsjade) piarm 4, 189. — Hit: 
ten man im Haus trägt, Negllge R. (gif. Eos 
MR. 10.): Dieſe Gpiſtel .., weil wir unfern Dibter Lam 
gleiäfam im H-e . ſehtu. W. HB. 1, 985. — Hlrkt: 
[bJ. — Herren: [Ha]. — Hef-: bei Hof geuum. 
w.58. ı, 132. — Jägb: [bj: Graue Zagrid =: 
grünen Mufflägen. Arber 4$. 1, 65. — Yäger: [il 
auch [2] — Grün: R.: Ein 3. denkt immer, er if hir 
als eine Bawernjade ıc. Weiße Kom. Op. 3,3171. — J— 

mürc⸗ ſal. — Kapp⸗: 1) = Kapuit⸗ N. — Bi 

Kappe ic) ein der Moͤnchslutte aͤhnlichet Red ste 
Kittel für Meine Kinder (Vobl K., Pin): De dsl 
an dem ex [der Meine Ruabe) halbberauſcht den K. mt im 
Kleite taufcht, Odhingh 1, 125. — Kapütte: Aal 
(1. d. 1): Habe 3, 34%; Dem Linteridieb gunide M 
Athentt im Beierfleide und tem Wibener im Rt, DB. 

205; 148; Zur 8,409 0. — Kinder: [eh 
Kircdens [b]: vgl. Feſt-, Gettestiſch⸗M. u: * 
weiien Flaus· A. bis zum tunfelfarkigen 8. Mltgsm B* 
49. — Kläppers (dam. 3, 40). KlEibe: Aral. < 
Kürze: kurzer Mod. tim 3, 207, auch [2] — 
Linde: Bauer-M.: Zu einem leinenen manmisrhem © 

Arlıı DE, 248. — Längs: ĩ. Sgip. Luk ı £ 

[2]: Die Befehle ver Sangrnde. Jahn M. 99, — Eii®. 

ein ſich tem Leib anſchließender Mod, ſe in fer! 

Bibel sc. für 303 (f. Ratten, Anm.) , wie für dus # 

zıreor (f. Sean ER. 1,171, vgl, Die tunica der Kar 

2, 227), 3. B. für Männer D, Or. 15. 00; 3.1010 
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für Frauen w. 16, 100 16., — mach heutiger Mode 
dagegen gw. nut == rad (ſ. d.). — Leinwand: 
fal. — Zevitens ſeh: vgl. Priefters®. : Der Hervid 
trug. „ über feinem Kleide einen &. von bunter Weite. Aten- 
2 Bl. 2, 67, |. Leite. — Böden: [a]: Yarımann 
Urt. 2, 16; Meißner Stein 161 2c., ſ. Loden II1. — 
Männeds Wa}. — Mäntels: mantelartig. Stiking 
3. 17.— Mönhes je]: Kutte. — Mörgens: 
tes Morgens zu tragen, ebe man Toilette gemacht, 
nam, von rauen, = Reglige-R., auch: Bröfident, 
iz einem kirzen Sarten-Radtrod von weiäem Biqud. IM- 
Ib 9, 1, #3, vgl. Haus, Schlaf ⸗ N. — Öbers: ein 
Rod als Oberkleid (f. d. und Iber-R.), am häuflgiten 
wie der Ggſtz · Unter R. von Frauentracht, doch auch 
3. B.: Den naflen D. zieht ihm bie Wirtbin aus. Miclai 
s.122 8%. — Pälts: grober Über R., Megen:®. 
Bırm. W. 3, 287, |. Balletet. — Paͤnzer⸗: — Baus 
yer, Hatniſch: Bald troff am V. das Bint berab. B. 1596; 
210b; Gebt mir ven P,, ich fecht' um Aramfreih. Schlegel 
©4.7,203. — Paͤtten⸗: ſ. Batte, Anm. — Pelze: 
veljgefüttertee Mor, Serptog Bild. 1, 76; Belgrödel, 
Sr Bien. 22 (vergl. Bel; de). — Pohll⸗: Kapps 
A. 2: Den DB. ver Kinderzeit. Jahn MW. 130; Aarſdin 
kb, 04... ſ. Pohl und vergl. friig 2, 60. — 
riefiers lej: ſ. Gbor, Leritem M. — Plrpurs: 
Ans feinem V. zu ſchließen, muß er einer von euren Ardhen- 
vom bein. W. Bus, 4, 327. — MRigens: gegen ben 
Hegen [hügend, nam. aus waflerdichtem Zeuge ır., f. 
Ralimtoib, BalııR, ae. — Mötfs: ſ. Bügel-R.; Au bie 
Iragöpie warb in Reifröden geſpielt. ©. 29, 335; Der M. 
dauſcht. Heine Rom, 30; Schert BI, 1, 185; 158; Wehner 
2,13; Reifen R, 1, 112, vgl.: Das reifrödiide 
Shäferfotüm. Greinus Lit. 3, 477 0. — Metfes [b). 
— Nette: vonMeitenden getragen : @efaltene und ein- 
wihmürte Meitröd, Fer Sarg. 116b; &. 28, 318 m. 
— Rothe: rother Rod: Sie trug ein karzet Roihröd- 
Gen. Küraberger R. 2, 240 x, und nam, [2] 4. B. — 
Kardinal: Da hat fein Roch- un Schwarz. | ih 
krein zu mengen. Werner Lihr. 243 sc. und bei. oft von 
Soldaten: Seriligraih 2, 73; Heime Lut. 2, 5; Mstl E. 
1.56; Bealsfeid Leg. 2, 159; 18% 2., ſ. Blau⸗M. — 
Sidst: Baletot, weiter (etwa fadförmiger) Über⸗R. 
— Eimmie)ts [a]: Mosıbur ASch. 10, 357; Der 
Stite- oder ©, Bherr Bl. 1, 186 ıc., auch [2]: Ich habe 
ser ten großen Perucken, vor ben Summetröden . . nie wei« 
ter als bis an die Thüre des Vorſaals ſommen können. 
Order 4, 147; Der S. war feinbörig. Saube Kon. 1, 315 
x. — Schäfs: Daß ein Fucht im Sh-rflede. 24. 154, 
1. Shafvelg, Schaftleid, — doch vergl. Schlafe®, — 
Schläfr: f. Morgen ®., 3. B. als Frauentracht (f. 
Sreing · Watten · NA.): Die. . Arau lag in einem fchr ger 
fälligen Sch. von weibem Rafhmir ,. auf em Sepha. 
Geshen H. 6, 32; Sie hand auf, warf einen Sb. um fid. 
D. 1, 125; 10, 53 x., häufiger von Männern. @. 5, 
4; 21, 64; Gupkom IR. 8, 335; Wortmann Unft. 2, 200; 
Müppe Rüch, 1, 865; BD. 1, 57; Den Zaeft⸗Sch. won Hahl- 
Naumollesen Damaf, 59; Sammt-Sd. x. ; Kevelutlo- 
nat in Sch. und Pantoffeln, iron. (vgl, Schlafmuße und: 
S5d.»Behaglichkeit) ; Dad Benun’s großer Mann Genua's 
groben Fall verſchlafe ... Kin 3efuit wellte gerochen baben, 
dad com Zuchs im Die fee. Aa. M. 2, 326, wofür 
mißverftändl. in einigen Ausg. Schaf. (ſ. d.) ges 
änbert If, vgl. Iateger Beitt. 2, 61. — Schlöppe: 
mit einer Schleppe, nam, als Weibertradht. ©. 9, 286 
»,, aber auch 4. B. vom Talar des Dogen mit langer 
Schleppe. 23,95 0. — Schnürs: Ichnurbeiept: 
&ın Daun in einem mit Pelz verbrimten grunen Sch. Sus- 
kan 8. 8,225; 42 8. — Schmwärzs: ſchwarzer Mock: 
dir warf ſich ſchleunig im feinen beputerten Sch. EChämmel 7. 
156 ıc. und bef. [2], nam. — Pfaffe se. : Aurrbas Bof. 
62; Eyem. 3, 180; Eufe Tag. 2, 277; 8. 1, 399; 12, 
514; tab Bahr. 2, 283 30., ſ. Grün und Roth · N. — 
Sfibein)s [a]: f. Sammer-&, — Soldaten- fe]: 
stiling 3, 171.— Sömmerr |b]. — Soͤnntags⸗ 
[b]: Im grokblumigen St. Aursban Leb. 1, 94 ır., 1. 
dr, Braten N. — Spitz⸗: Frack. Iaoht Par. 1, 166. 
— Springs: Schlafs oder Morgen: R. für Frauen. 
Lampe. — Stäätss: zum Staat dienend, Galla⸗N. 
Höfer Bar. 1, 58; Chämmel 4, 174 10. — Steif⸗ [1b]: 
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fteifer, auegeſteifter Mod, f. Meif:M. x.: Die Arauın 
ummiebt Er. und bebe Aeifür. Sergtag Wild. 1. 17; IMinkel 
2b. 3, 301. — Stubintens [ce]. — Täubens; 
f. Duwock. — Trauer-: wie ibn Keidtragente, 
Trauernde gie. tragen, ſchwarz. Wadern, 2, 2697; Ein 
Weib, das den T. am ihren erſten Mann aussieht, Mfeläng 
Rör.18.— Treifens: mit Treffen beſetzt, au [2] = 
galonierter Bediente. Spieigagen Br. 2,84. — Übers: 
ein Rod, der — nam. von Männern — über den volls 
ſtaͤndigen Anzug geingen wird, Uberzieber (Ü. d., vgl. 
Uberlleid), verich. Ober⸗R. (f. d.), der zum eig. An: 
zug gehört (obgleich Berwechslungen vorleinmen): 
Gin weiter Danns- il. verbarg ibm ibre Gehalt, fle hatte 
ibn .. gegen bie Einfluſſe ver falten Abenpluft von einem 
ihrer Geſellſchafter gebetgt. @. 16, 271; 273; Hertmaan 
Unſt. 2, 16; Daß er über dem „liherrödichen*, fo fie ohne 
Urmel tragen, vom Hals herunter ein paar ſchwarze Zobeln 
zu bangen hatte. Olrerius Heil. 268b; IP. 1, 12; Stefens 
(Wadern. 4, 1312°); Chümmel T, 54; Arm eber rei. im 
netten Heflleib ober | im ſchlechten 1. w. 5B. 1, 243 u. 
— Unter: [ib]: bei Frauenzimmern bie unter dem 
Dber-R. (f. b.) getragenen Möde (ohne Leibchen). 
f. Kotillon: In Ihren Unterrödchen. w. 2,96; Wenn das 
purpurse Obertleit mur recht Schön. . if, mag doch der U, 
ven noch fo grobem Tucht fein. Luc. 6, 20 2c., auch [2] 
- Frauenzimmer (vgl. Squrze): Alle Unterröde gitter 
ten „ .„ und fogar bie Wänner ergriff eine unheimliche Furcht. 
Keine ut. 3, 39, ſ. W. 15, 322 und Weiber R.. -wgl.: 
Daß Das, woran alle Diplomatie der Männer ſcheiterte 
Me Klugheit im U, fpielend fertig brachte. Huppi DE. SS; 
Im unterrodlihen Schuß der regierenden Mätreſſen. 
Keine Sal. 1, 113 x. — Waͤffene: Soldaten-M., 
wie er früher überm Harnifch getragen wurbe, 4. B. 
noch jetzt: &te tragen jept einen weißen kurzen W. Gac- 
köadır SoltKt. 26, }. Wappen R. — Wimss: furger, 
wamsartiger Mod, z. B. Parkır 201 v.303. — Wind: 
[a]: aus Band [f.d. und z.B, Beider:, Keinwandse.]. 
Cemme Shwil. 1, 17; 12; 2. 150. — Wappen⸗: 
Waffen: R, (auch mit Wappen verziert): Mit vom alten 
Mappen von Nürnberg . . auf ben... Wappentoden. Merle 
aD. 3, 237; (Die Deutſchen] waren befleiper mit Hodeten 
1%, vgl. etwa Heute] ever Wappenröden ven großem Tuch. 
Arumpf Dub; Witten, die in hellen Zarben | une goitgeitid- 
tem Waprentoden fteopten. W. 11,134 8. — Wältens: 
wattierter Mod; Frauen⸗Schlafrock. Uehel 2, 177. — 
Weliber- [1b]: Plate 2, 89. auch [2], vgl. Unter⸗R. 
1. : Gr hörtgewiß dem W. vie Beichte. Bälegel Sb. 7, 214. 
— Werkteljtags:[bJ: Alltag R. — Wiefling— 
[a]: Der um und um meitfaltige biaue W. Asırday D. 1, 
56, ſ. Sdm. 4,36. — Winters [b]. — Zeltten)s: 
ſ. Bügel, — Brug fa]: Gisen abgetragenen 3. 
Mabarr Br, 270. — Zwilds [a]: Sb, 485 u. &.m. 

Röcdel: ſ. Mifel, Mod und Moden, Anm, 

. *"BRodelör, m., -4;5 -6, -e: Art llberzieber, 
Übers, Regenrock (nach beim Herzog vun Woqurlaure bes 
naunt): Wan hullie Ah in die Mantel uns Mofdlore. König 
Al. 1, 347; Btatt eines Ruaueloures. Idmiharis 1014 
Schlafrelz, weichtt, im Fall es regnete, zum, bienen follte, 
Mabner Br. 297; Speit auf meinen füriihen Rodier, 
Sqlegel Raufın. 1, I; Das rafft mic ein R., ſprchw. (ins 
fofern ber nicht anfchließente Rod gw. paflt). 

1. Röcken, ım., -8; un. ; =: Runfel (f.d.): 1) bie 
ſtatt tes Epinneads früher übliche Vorrichtung zum 
Spinnen ohne Rad (vgl. Spindel, R.-Spinve und nam. 
Bone UN, 1, 262): Apr. 21, 1%; Als meine Schweſter 


beim R. faß uns fpann: deun bamald [in ken Imanzigern [ 


des 16. Zahrh.) waren bie Spinnraͤder ned midet in Brauch. 
Sreuung Vild. 1, 238; S. 1, 101; 238; 2, 34, 5, 139; 
289; 16,30; Peflel Br. 10, 140; Plaim 2. 83; 4. 
4568; Bumriniden 3. 34; Uplanp dEi; W. 11, 220 m. 
— 2) (5, 1) bei ver Vorrichtung zum Zpinnen mit 
oder ohme Rad: der Stock, worum das Abyuipinnende 
geſchlungen iſt (R.-Stoc), und dies Abzuipinnende (ver 
Midel, eig, und übertr. (mo manche Dip, natürlich 
audı ſich zu 1 ziehm laſſen): Er erfennt tie Fäden, die der 
Dichter bebaglich von dem RM. ver Zeit und vie, die er ange ⸗ 
frengt wie bie Spinne aus feinem Innern berausipinnt, 
Orsoimus Lit, 5, 650; Dem R., dem ich angelegt habe, muß 
ich gleich abipinnen, ©. Sch. 6, 92; Hermes 1, 164, 8 
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it viel Werg am RM. [ich habe Viel vor]. Immermann 
(dee Br. 258), PEdecobi Ir. 1. 2. 60; Micht nur ber 
R,, auch bie Schere | ber Varzen, Artbſchmann YEinngb. 
130; £. 7,1%; (Gr weiß wehl, was er uch am R. hat. 
Luther 6, Ta; Mühe 2, 278; Den R, | fein abſrinnen. 
,Uabnet Br. 252; Bureafus Mel. 12, 3%; Das Zufttjmweien 
ſel wie ein R.; wenn man meint, er el abaclromnen, fe fuhrt 
ter Teufel new verworten Werg daran, Weidner 62 x. 

Anm. Abe. roche (f. Graf 2, 442), mbe. rocke, 
bazu it, roera, trerfl, rorchetta, auch die Nafrte if. tv) 
mac ihrer Korm. Diez 294 — in nieberb, Borm Boden 
db. 2.1 vgl. Raſen, Aum., tod f. au Wide R. from- 
mann 6, 117°" une Anm, 120. — Br bie Zee, vgl. Rum 
tel, 3. B.: Zum 8, [Srinnftubel gehen. HR 5, I49a; 
auch ale Üftw.: R.- (Atweiber) Bhilsfopkie, «Theologie ıc. 

Bon. 3. B.: Fläcdhsr [2]: Gin &,, son dem vie 
Seele ein buntes Gewand abfpinmt. 39. 36,94. — Hänfs 
[2]: Sin verwersener &. ©. 25, 108. — NRetie: [2]: 
Auch fängt es mic an ein bidchen wertworren zu werten, tenn 
feit der Abteiſe von Venerig foinme Ach ter R. wicht fe ſchön 
und glatt mehr ab, 23, 131. — Spinns (1; 2]: Die 
ſen Erinurod oder Kunkel abgefpranen. Fildern V. 1736; 
Sie fand vom Gr. auf, G. 26, 203; en OR. 1,202; 
Dein Haar bängt wie Flacht auf einem Er, Saltztl Eb. 2, 
170; W. 21,119; Die Gefhäfte des @y-# une TBebituhle, 
24, 118; 27, 296; Hätte Menbor zwei ober drel Jahre 
am Sp. ber eolllommenen Liebe fpinnen [dies Thema ab: 
ſpinnen »c.) maflen. 10, 299. — Wölls m. 

1. Böden, m., -85 um.; ww.; s: 1) eine Se: 
treibeart, Secale, das Mehl zum Schwarzbrot llefernd 
x. (f, Korn Ae), — ſowohl die Pflanze wie bie Frucht: 
Des gruulich fhimmernten Roggen | Wallungen. Aofrgarten 
D, 2,43; Wurd en Moggen eingefiet. Sandw. Brit. (15) 
1450; Au einer Zeit, wo ber liebe R. faum für Ökle zu 
baben if. Meſer Pb. 1,371; Zittert wie vor dem Wind ter 
MR. Bolenhagen Är. 30%, Gb ber Roggen | gelb mird. Am. 
4518; D des Gemubls, wie der N, mit grunlichem Dampfe 
tahermegt! P. 1,10; 2, 125; 3, 19; 104m. — 2) 
nad; eier Ahnlichkeit 4. B.: a) Aaguptiſcher R., Hor- 
deum coeleste (Himmelstora). — b) Wilder (oder Sant-, 
Strand.) R., Elymus arenarius, ſ. Strant-&ras, Safer, 

Anm. Abe, roggo, roceo, mbr. ragge ıc., aud für 
Geireide mit weißrem Mebt, f. ahm. 3, 71 und ebb,: Das 
Regllein [ver Rödiimg. Adrlung): Bröthen aus Weir 
gen« mit beigemengtem R.- Mehl, etwas ſchwätzer ald Sen- 
mel; ber Semmelroden, Art Semmelgebäck x. ; der 
Schönteden, (in Hamburg) Art Weifbror mit drei fım- 
vfen Cuden. Drem. ID., f. auch Adanıl 1116b. Mebenbei 
mag bier erwühme werten: Don weißem Senffamentraut, 
Rödlen genannt. Baf Th. 61, dagegen 323: Rödien 
eder Nuttelen altein frinnenartiges brwiärm, Rutela |?].) 
— Die Streit, (f, wie Belege) ſchwantt zw. R. und (mehr 
nietert,) Hoggen. Dazu tas ober. Am: Mit rede» 
nem Mehl. SCiaro EAN. 1, 525; Shaidenseiher Ba ir. 

Ip. 3. B.: Brände: in abgebranntes Moor: 
fand ıc. gefäet, — Zohan nie⸗: Stauten-N., der 
nab Zohannis gelhet, im Sommer und Herbil mehr: 
mals grün zu Futter abgehauen und im naͤchſten Jahr 
geerntet wird, — Rräbens: Mutterfom (f. b.). 
Duäls: Johannis. — Saͤnd⸗: 1) [1] auf 
Sandbeoden wachlenter R. — 2) [2b]. — Sömmers: 
im Frühling gefäet und im Sommer besielben 
Zahrs reif, — Gaſtze: Winter-R., im Herbit geiäet 
und überwinternd. — Stäübens: ſich Hark beitaus 
bend oder beitecdend, |. Johannio⸗M. — Stränd: 
2b]. — Tauben: [2]: f. Dumod, — Unters: 
die Nebenhalme des Modens (Mairflanem. — Win: 
ters: f. Sommers und Zohannis · R.— Binss: cin 
in Moden zu liefernder Zins: Wieniel 3. and Schloß⸗ 
&afer vu geben muflt. Immiremenn Di, 1, 260 X. 

UI. Rödıen, a.: ſ. II, Anm. 

IV. Böcd-en, tr.: mit einem Mod befleiven, qw. 
nur im Deichb. , ſ. Rod id, — auch berr.; dies auch 
allgm., nam. im Partic,, äbnl. 3. B.: Beleibradt, 
ferner mit Uml.: Notbaerödte Scharen. Hartmann 
Duf. 1,2, 440); Grine Reif. 1,8, ſ. das Felg. — 
"ig, a.: mit einem (fo oder fo beſchaffnen) Med vers 
fehn, z. B.: @inen bunse-em Mertur. Afsdenderf ef. 
32; Eints langredigten Mann, W. Lac. 3, 105 . 
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und mit Uml., 4. ®.: Den grünrödigen Trommel. 
iblägern. Alınde Parn. 1, 328; Bei uns, wo alle Feler⸗ 
lichfeiten Fargrödig fine [ftatt in Schleypröden]. ®. 
23, 94; Ein rotbrödiger Schutle. D, sc 

Böh-en, tr.: f. teden IV. — -ig,a.: ſ. rodig. 
— ⸗iſch, a.: ſ. Reifrock. — lich, a.: f. Unterrod, 
— -ling, m., -(e)8; —e: ſ. Moden II, Anm. 

* Rök-lör: ſ. Rodelor. — -oho: |. Rokoko. 

Rode: f. Rate und Meut 1. 

Kodel, m., -6; un. : Mödel — (f.; -n. Keith): 
1) aus mlat. rotulus (f. rotmlieren; Melle 2h und i), 
zunächft (Rechto ſpr.) Aftenftoß; Alten: etwas alten⸗ 
mäßig Verzeichnetes; Verzeichnis, Liſte, Regiſter se. : 
Den R. des Reichttages. Jomaäter 14, 59; Die vier oberen 
Höfe machten ven R. eines ewigen Verforucdhe. 24, 450; 
Pralozsi 1, 130 [= Wirtberechnung] ; Alſo i’s in un- 
fern R-n, | ie im Ginumgsbuch zw leſen. Särfıl Tr. 183; 
Im den Roͤlen der Biihöfe. Stumpf I57b; Eiudi Tb. 373; 
w. Zur. 6, 194 x; Alten-M.; Ding-R. Sta 1, 
1986; Die Haunt- MR, des Muſterſchreibert oder Mufer- 
röbel, 2, 1256; Die Klofterrörlen. ra.; Die Wilizr 
und Steuer- MR, ber Gerneinden. Srommann 6, 306; Im 
@ dhul-R. Soeithelf Sb. 78; Einen Zins-R, ©. 201; 
Den Katalvgum oder Zahl ⸗/R. ver Megenten, Stumpf 
357b 0. — 2) Bflug- R., ſ. Meute 2, — 3) Bot.: 
a) RR, Ader- (f, b), Dorf-, Selb-, Wiefen-R. 
Rhbinanthus erista galli(Habmenfamm, gelbes Liufelraut), 
— nad dem Raſſeln des Samens in ber Rapiel, val.: 
Die R. — Hlapperbüchie. Sam. 3, 57, wo ned mandırd 
SKergebörige. — b) R., Rörel, Ader- (f. a), Walt- 
R., Pedieularis silvestris (Walo-Yänfelraut), — c) bei 
Ohm verallgemeint die Zunft ver Baſt⸗Laubpflanzen 
und dazu: Ader RR. (a); Eloden-M., Thunbergia ; 
Saffran-R., Escobedia; Straud-R., Justieia; 
Triäter-®., Ruellia, — 4) ſ. Reitel 2. — 5) f. ro⸗ 
deln 2, — -n: 1) intr. (haben), rollen, 4. B.: as 
retelt fo allgemach, und matt ven Berg hinunter. Spindier 
Beg. 1, 271; St. 1, 48.8. ſ. Bam. 3, 57. — 2) Rö- 
dein, tr. : rollen machen, eb», nam. : zu Kügelchen, au 
I malen (f. trennen). Dazu: Der Rörel, theils 
— Sraupen, Grütze (Haber-, Gerftienröreh, theild = 
der Abfall an Epigen und Hülfen, nam. als Hübner: 
futter (Sennenrötel). 

1. Roden, m., -8; up, : Labmagen. Adrtung. 

II. Röden, tr. und iner. (haben): reuten (f.d. 1), 
urbar machen: Wo die Aremben deine Wälder r. Aleris H. 
1, 1,289; Hilf ihnen ausrotten und r. 290; Ein Wald 
geredet, Sreniag Bild, 1, 33; Seinen erſt gerodeten Rew 
brud. &. 19, 98; Daß wir nun bald werden r., fäen und 
ernten fönnen, wo font Buchen und Fichen ſtanden. Guskom 
MR, 5, 53; Humboldt KlScht. 1, 56; Dan roter Wiälter zu 
Adern. 8. 11,38; Auf einem Stack mübfam gerobeten Die 
ſen oder Aderlandes. Minkel @. 233; Möfer Pb. 3, 280; 
Don allen Bergen | ven alten Weinſtech r. Sqheſet Saientr, 
51T 7; Die n-de Art, Adern BI. 1, 251; Vilg. 1, 196; Ein 
her, ber bie Heckt nicht rodet, um dem Fruchtbaum Luft zu 
machen. Waldau R. 1, 55 0. ; NMebenf.: rapen. Kantjow 
1, 216; Senders BL. f. fr. Boltsth, 4b X., ſ. auch; an» 
eotten und (mundartl,): Der Rott = neu angelegter 
Weinberg. — Dazu: Die Stoffheit-Schläger oder Ro» 
der, Döbel 3, dla; Die Pehmeifter und deren Kienreber. 
658 3.; Rodbungen unb Trodenlegungen. Höfer Hausbl, 
(56) 1, 400; Urmald- Wileit . ., von fpärliden Redun · 
gen unterbrochen. Schert Pilg. 1, 169 ac. 

fg. 3. B.: Abs: fertig roden: @ine fhon im 
Herbft abgerotete und umgepflügte Wald ſtrecke. Auerbach D. 
4, 39.— Auf⸗: rodend aufwühlen: Aufgerodete Werte, 
Hartmann Unft. 1, 221; Mit ver Pflugfhar | das Brachſeld 
aufzur. Pet. 3.— Ass: oft flatt des Grundio., auch 
übrtr. (f. aubrenten, »rotten): Daß ich lichten foll die 
Binftermis, a. die alte, ſchlimme Weile, Arris &. 1, 1,283; 
Die Bäume fammt tem Stod und ber Wurzel ausgerober. 
Dibel 3, 41b; Den ausgeroteten Kien. 65b .; Des Um 
krants träge Wiltnis ant-zwr, Gribel 213; Die Burzeln 
des Suſchwerla muß die Mapebade a. Orrfäder Dil. 3, 
120; 6. 15, 25; Mürndrrgrr Am. 500; Sande, Irit. (56) 
3224; 1672 x.; Hie und ba einen wilden Schöbling aus 
zur. ſewald W. 2, 457; Sand urbar gemacht, ausgerodet, 
IoMüder I, 241; Adadı B. 3; Den Waln | mit meitner 
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ſchlungnen Wurzeln autzur. Sch. 5294 x. — Daß bie 
Rartofleln ale Sadfrüdhte den Boden eine gute Ausrobung 
garantieren. Guthow R, 7, DT; Zur Autrodung des llr- 
waltee. ſewald W, 3, 162 x. — Umes: robend umge: 
falten: Den Walt umr. Aurbad Barf. 34; Adnig 15, 
112 2; Den rund new zu beftellen umb, wenn «6 fein muß, 
um · zu · x Geroinus Lit, 5, 732, 

KRodomoͤnt, m., -#, uw.; —, (e): Name 
eines renommierenben milden Kelten bei Bojardo und 
Artoft (veral. Wistei 5, 137 ff9 und danach — Groß⸗ 
prahler, Eiſenfteſſer 1c.: Diefen Notomant... Gr ge 
fälle ſich im Toben. Eich A. 1, 165; Der gelehrte R. Zul. 
Caſ. Sfaliger. w. SB. 1, 17 1. — -üde, f.; -n: Auf: 
fchneiberei x. &. 27, 196; Heine Sut, 2, 131. — 
-adifch, a. : aufichneideriich, Iinkgräf 1, 75. — »ieren, 
intr. (haben): großprablen x. 

"Roc (bell.), Rölö)f,m.,.n.,-4; -e: Schiff.: 
fajütenartige Hütte auf manden Rabrjeugen: Das 
Moof, Ruf, Ruf. Bosrik; Gr beftellte dem Kock für ums 
Beite allein auf der Amflerbamer Treckſchute. Chämmel 7, 
106 (vergl. Moſt Be). 

* Rogat-e (lat.): ſ. Invofavit, — -iön, f. ; -en; 
-4:: Bittgeſuch. 

Rög-el: (munbartl.): 4) f.; -n: ®., Sein. 
Selvrolle (1. Deute, Anm.). sam. 3. #9, ſ. auch Mos 
gen 2. — 2) a.: loder, cm. — -eln, intr, (haben) : 
wadeln. «bw. (f. Bteider 2, 449) und tr.: r., aufr. 
(auf)lodern, i 

Bögen, m.,-#; umw.: s: 1) bie im Gierflod ber 
Fiſche enthaltnen Bier: Wenn aber das Weiblin ven kaich 
orer „rbogen* fahren läfft. Eppendorf 131 M.; „Mongen‘, 
Ohm 6, 22 ı6.; R.-Steine , ., für „verfteinerte Bil» MR.“ 
aebaltene Ralffteine. Dolger GE. 396 und nach den verich. 
Fiſchen. 4. B.: Barfb-, Hecht», Heringt-, Btör- 
R. ac. (f. Kaviar). — 2) Imundartl.) „ñgürl.: Vor⸗ 
tbeil, Gewinn". Sam. ; Den beften R. ziehn. ete. ; Mant- 
fele, ein arger Vogel, | ihmappt nad dem beten Mogel, 
ſ. Ad. Brao R. (oder Mogner) baden. iv. = Geld. — 
3) f. Roche 1. 

Anm. In Ber. I abt. rogan, merk. hrogn. Rebenf.: 
Die Fiſche Laffen ibren Nögen nur auf tem Maler oder 
Sanbe, Drodrs D, 233; Drem. Wörterb, 3, 516 0.; Den 
Ragen von Keringen, Bodenphil. 3, 84; Heringe-Ragen. 
85 %.; Dbme feinen Roggen, wie eim getörrter Hering. 
Bhlegel ©b. 1, 67 9.; Die Beuchtie) des Rogs. Kauf Tb. 


193; Biel „eier roged*, 102 (Moll Gier oder R. dr.) und gefla 


aud in erweiterter Ber... 4. B.: Die Froͤſch .. laffen gar 
viel R-5 von ih in das Wafler, 321; Das Weiblin [ve# 
„ Büffolters * oder Schmetterlinge) alio voller Gier oder R-#, 
ale ob es ih gar in eitel Bier oder Körnlein des R-@ ver 
wantelt bätte, 312 »0.; Der Schlangen ibr Gerög. . wie 
ber RM; der Fiſch. 252 ae., vgl. bei Adelung aus einer lber- 
fepung der Spruche Salom. (ven 15, Fahıh.) noch allger 
meiner: Die R. — genimina. 

Högle)ner, m., -6; uw.; »: Fiſchweibchen im 
Gaſtz. zum Milchner (f.d. 1), 3.B.: Rogner. Msfıgarım 
Mb. 2, 165; Lem Rat. 9, 69; Odem 8, 21; Eihubi Th. 
163 x., auch mit Uml.: Den Kabliau-R ögner. IP. 3, 
141; Die „Rhögner*, . . So zieben die Milder den „Rbd- 
geren" nach. Eppembarf 111 3. , vergl. : [Diefer Bife) fell 
fich feib berhögen. 133 [befruchten], — auch: Der Rögel, 
Rögling. 24m. 

Röggen: f. Noden und Rogen, Anm. 

* Rogus (lat.), m., uv.; -je: Sceiterhaufen. 
©. 2, 174; 3, 139 x. 

Roh, a.: 1) in feinem Zuftande ohne verebelnte, 
verfeinernde oder auch nur für ben @ebrauch weiter zus 
bereitente Umgeltaltung feiner Beſchaffenheit, feines 
Weſens, 4. B.: a) von Gegenſtaͤnden bes Handels und 
Gewerbes: R-e (oder KR.) Brobutte, noch nicht weiter 
verarbeitet, — als Material jur Verarbeitung oder 
Fabrifation dienend ; R-e Seide, (f. Aarmaria 3, 226), 
unveriponnen; R-+ Tube [umgewalft], Leinwand [unge 
bleicht], Erze [ungeröftet] ; R-es aifen, ungefriichtes, 
tie eo aus dem Hebofen fommt, daber auch z. ®. bei 
der Friſcharbeit: Feist ſich was Gifen ſeht Aüffig (r.). Aar- 
marfä 1, 597, im Ögik. um garen Gang ; R-er Schmelz. 
ftebl. 3, 345, ungegärbter; M-er Schwefel; ungeläus 
terter 0,5 Rt Bucher, wie fie der Buchhändler liefert, 
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ungebunten ; R-e Steine, unbebauene eder im Bulk. 
des daraus zu bildenden Kunſtwerle: @# biltete tie 
Kun den r-en Marmor aus. Grkert ıc. und vielfah in 
techn. Anwend. — b) nam. oft von Spelien: miht 
weiter aubereitet oder gekocht (vergl. als Waig.: au]: 
Mas der Nahrung ren Stoff dem Gaumen | zubereitet, it 
bie Kraft des Jeuera. Platen 4, 265; Me Dil, v-e Arad 
effen; R-e Kaflanten, | ein herrlicher Fraß. ©. 1. 191; 
Dem Braten halber. effen (obrb. röhli. Arılun, nl. 
engl. underdone) x. Sprchw.: Ginen behanes wie 
eim res @i [f.d. 1], zart, mit Ruͤckſicht auf leider Der: 
letzung. 3. B. Boıter Sch. 97 0. — €) (f. b) aae der 
Abnlichfeit mit dem r-en Fleiſche: Stö r. [munt eter 
durch] liegen, wgl. 2, — d) zum.: Da fommt Eramilan 
auf dem r-en [ungugerittnen, ungebrodnen] Pirte c= 
bergeraft. Saube Band. 1, 80 x. — e) Bei. eftzentm 
mangelnden Verfeinerung der Eitte, mit verih. Ri: 
ancen, vergl. ben Gaſtz. arbilter (f. bilden 6) umd als 
ſowdt.: ungeblivet; ungellttet ; ungelchliffen; mnyart, den 
und plump; wild sc. J. B. ©. 11, 8; Sie [bie Raum x] 
tommen r., fie fommen raub. 12,50: Zu wilden Etim 
men... Ins r-e Leben bracht' ih milde Sitte. 13, 32: 
Menihen, bie wir ungebildet, Me wir r. mennen, wir Ge 
beten, zm Nichts Berbilveten, 14, 96; Der 1-e Dieris hi 
zufrieden, wenn er nur Etwas vorgeben fiebt, ber gehilnde 
will empfinden und Nachtenken in nur bem gamı aulıcht 
beten angenehm. 16, 100; Menichen, wo nidt vom r-Am 
doch vom platteflen Sclage. 17, 105; Die Britt 
macht einen ren Menfchen bald böflid. 30, 301; ve» 
mwaltfamer und r—er Sand. 32, 178; Zwiſchen Sigkten 
und Unmdaliden, RN-ften und Zartetem. 33, 118; 10: 
@in balb-r-e# Bell, 313 .; Belterne r. .. # km 
Stimme. Heine Mom. 265; Dabei riffen fie ihrt rd 
Zoten. Reif. 3, 61; Dem niebrigen Böbel, ber ten zum 
Helden fo prügeler. behambelte. 4, 123; Der inne 
Menihen abgeslättet. Mlingre #. 175; Dit Haet ter Bit 
fads liegt auf meinem Madın raub und r. Bidım Mi 
1, 101; Die ren Seelen zerfliehen | in der Menfshäke 
erfiem Gefühl. ad. 56a; 55b; Das re Beben. 1000 iu 
beleipigt meine wilde Liebe. | In welcher rauhen Sproi 
biet ich aud | mein Herz dir an! Wie wenig märtig # 
der r-e Eflave folder ſchönen Bande! 614b; Dod wit « 
endlich tagen | bie Bildung in verbildet rem Her. Dur 
DA. 1, 9. — f) zum.: einfach, fo mic (tms in 
feiner uriprünglichen Weife ift, ohne verfeinemte Um- 
Itung »e.: @ein gerader Stamm bielt fh an vie oa 
Thatſachen, wie fle ihm in die Mugen fielen, und zenwar dr 
Beinbeit der Staatttunſt x. Enfe Siegt. 3, 13; W 
(Baumerf] t. umb detb. &. 10, 267; Am mickern Sir 
fodt ein 7-4 Mabi [vrich. bJ. 2, 29; Die Stimm: Ii 
Sängers if noch r., aber ſeht Hangvoll; Ans tem Im 
[oder Groben, f. d. 3; Rauben. Mäfer De, 1. NAVI] 
gearbeitet »c. — 2) mundartl. ſtatt raub: R-er Bm: 
R-ı Witterung. Adrlung; R. im Halfe fein, raub (f. 2. 0) 
und wund [f. fe] bei Heiferf. — 3) ſtatt rede 12 
Anm. Ahd. räo, rö, mhd. rö, wal. agf. hresw a lat 
erudus, — bed ſ. raub unb Graf 2, 438 m. 554. 
Röh-e, f.; 0: (mundarti.) Mobeit. Dun. 3. * 
— -(b)eit, f.; —en; 82: (f. Banders Orth. 50) Rebıv 
feit: 1) (o. Mz.) das Rohſein, 3. B.: a) (I. mb ls 
und b): Aus der gewöhnlichen R. der ruffifden Hair 
gegenflände (des Holzes, der Belle x). Mahl Det. 2, 18:8 
it das Gegentheil ber Garheit. EOSAcyet Bot. 1, 18h” 
— b) (f. roh le): In ver MR. ver Züge; denn dire mr 
räth Wilpbeit, Korker It. 1, 222; Durch bie A. ii * 
edle Bitten. ©. 2, 30; Zedet gebildete Menſch mes. mr 
ſeht er . . mit einer gewiffen R. zu kämpfen bat. 17, 391; 
Saure Süßelei, geyierte R. Heine Reif. 4, 172; Die & m 
ben Mangel an Kultur, fiebig Tb. 72; M. und Uniten 
Saclegel Pur, 111; OR. 331; Bilder Küb. 2, 182 5 
Bauern. Aurmbeh D. 1, 124; Die gemaltige Rarar 
R. feiner Väter. Shwrgler (46) 264 u. e) (I. roh M: 
Kunftios zugetußt, | mit enler deutſchet R. aufgerspt. in@ir 
1,3. — 2) etwas Mohes, von R. [1] Zeugen: 
An Ren Gefallen finden 1. — -en: tr. : in 3fpg-i- ®: 
Gnts: von ber Mobeit frei maden: Daß ter Zue 
ihrer Bilpung erſt die roben Belleger emtreht bat, Buir 
(Met.-deit. 10,178); Die Entrohumg burd ander Am! 
3. ©. durch das der Grubitiom, weldes Wort eigenttig Der 
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ihr beteutet, am bewirken. Bäwrpler (AT) 207 ꝛc. — 
Bers: roh machen. Fapn DM. 164, auch iner. (fein): 
mb werten (vergl. ; verbanern, verthieren). — »igheil, 
ey de Rohelt, z. B.: 1) do. My): a) Scmohl 
tie game ald die halte R, ber Speiſen. Uumohr Kocht. 25; 
Bir B. folder Obſtiruchte. Url Sr. 48b x. — b) Beſſer 
sei rer R, feiner Natur als bei ben Künften ver Natur. Kası 
Aatht. 316; 75; Bel. 15: 26; Berbannt alle R. [2] une 
Unzikladtbeit. Mofegarım Rh. 2, 163; ſaraitt I, 245; 
"ii 1,498: Mufins Pb. 3,90, Sa. I1S4b; 1159b; 
taalazel ER. 306; Blit Der R. ungebilteter Balemenichen. 
D. !inıl, 1, 70; Bein von H, une biiuriihen Sitten gen 
yazer Tom. Ant. 2,53 0. — 2) mit Mi.: Im Gegen 
ap zu dem Walfiſchfraße Der Groͤnlaͤnder und zu Abnlicden 
uesihenungsmürkigen Ren. Uumshe Kocht. 2; Wöliige 
Msempfindlichteit für Berzierung würte thieriſche R-ım [ober 
Diff. MR. #] verratben. Sulzer 4, 67&b ie. 

Köhl x.: ſ. vöheln, Anm. — Böhlid, a.: 
„roh ib. — Hohling, m., -(e)8: -e: (ugw.) ein 
ober, ungebildeter Menfch. Mlinger (Lampe). — Röh- 
ing, i., -{e)6; -e: 1) ſ. röcheln 2,— 2) ein efbarer 
Shmamm, ſ. Rehling. — Röhm: ſ. Rahm. — -ig, 
.: retbbrüchig 2. i 

Köhn, m., 28; Nöhn: 1) (o. Mz.) 1. Rahm 
b3 und — 2a, ſchwzr.: Farbe aus gebranntem 
ätreh, womit bie Jimmerleute ihre Schnur zum Zeich⸗ 
en fürben. — 2) 1. Rohne 2. — er, f.;-n: 1) Art 
Nangold (f. Range 1e). — 2) Baumftamm, Stumpf, 

Wesen. W.443;, Sm, 3, 105; Atalber 2, 260, auch: 
vr Hohn (Dig. Rotn); Der Mobnen. ba. ; Borzugeweife 
sgebolz, ſegenannte N-n, weil dieſe das ſchoͤnfie rein weiße 
olg geben 36. Brube 3, 142. Bol, auch: Die Höhne 
oder Hönne): im Meinb.: die oberfien Seiten: 
atzeln, umd —: Das Gerbihin: ber ganze Um— 
ng der Wurzeln. 

Höbr, n.,—{e)6; -e, (Röhre) ; Röhrchen, kein; s: 
Schilf (ſ. d.), Miet (j. d., auch in Bezug auf bie 
Yip.), Arundo, f. Zffipg., auch ausgebehnt auf ähnl. 
danzen, |. Zuder⸗R. und vergl, : Aus einem wilden 
«bt orer A. wirft bu feinen] Auder fangen. Olsorius Rof. 
>=. — 4) ohne Aufag gew.: A. phrugmites, bat 
meine R. (Vuſchel · Dad, Ded-, Pfeifen, Schilf · Teich⸗ 
hier, Weiher R,) ober aͤhnl. Arten, z. B. in Ej. 
webl von Der einzelnen Bilange als auch nam. fol: 
ftio: 8. ſchntiten, mäben, werben; Ein Bund oder Echoof 
.; 106 Särof machen ein FimmR.; Das gemeine [R.] .. 
id... gebraucht: zu Zagdhutten, Dachſttoh, Berohren der 
aͤndt. Matten. R.-Stüblen, ferner zu Weberſpulen, Roibh- 
ſten, Munpftüdblättchen zu Klarinetten, zu Branbröhren 
r bie Artilterifien ume entlich zum Brennen. Ohren 3, 41%; 

48 Angeleuthen, zu R.-, nam. Papagenorfeifen, zu Bfel- 
I, Bel tem Alten umb nod tm Drient zu Bchreibfebern 

Esrrider, Schilf R und 2a im Anfang]; Maste fie 

Räitlein von N. 2. af. 2,3; R. unt Schilf. 3er. 19, 

35,7 . Ich fag es nicht dem planberhaften N. Crentgh 
130 (f. w.: Mz. ©. 1, 240; Opin); Die Zitronen | 
Herbit mit Brettern und unit Itegelzeden | und mit ver 
senem Re wohl verwahren. & 13; 217; An dem Mifer | 
ierte tolbiges MR. V. 2, 102; An den R. [= Röhricht] 
angele ein Mannamenih, 52 x. Dit als (ferdw.) 
3. des leicht Beweglichen, Schwanfen, Schwachen ır. 
B.: Gin R., pas ter Wine bin umb ber sorhet, Matid. 
«354. Aön. 14, 15; Der Dulder ſchritt einer, | ein 
zades R,, gelniet ven Sturmgemalt, Czam. 4. 26: So 

und unbemeglih, als — das R. im Rick, das eim jeder 
ab umtreibt, fildarı B. 1 91a; Sonft lehnet | deine Liche 
ein R. fi an, | Ah, dies würbe bald zerfniden. Gödhingk 
atihifon A, 8, 293); Das ganze Heil meines Lebend an 
e Unntüdlie feyufmünfen, bie ih durch bie Schwere 
ner Irene wie ein R. zu Boben zog, ja vielleicht gar jer- 
6. @. 16, 338; Wer ertrinien will, bält ſich an ſedem 
@ottheif U. 2, 341; Bm dichbaum ſcheint er ih, fein 
ne ibm ſchwache R. Wirslai 6, 46; Die wantelmürb'ge 
ge, | Die jeber Bine herumtreibt! Wehe Dem, der anf 
FM. Mich lehnt! a0. 436b; 4184; In der fremmen Welt 
ft du allem, | ein fhwanten R., das jeder @turm zerfnidt, 
ba; V. Sh. 2, 474; [Biel zittert, wie ein R. W. 20, 
d; Aartlichteit vet Gemuths ohne Btärfe .. iſt Weilch⸗ 
keit, ein R., das von jedem Winde bewegt wirt. 29, 19; 
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9, 239 t., ferner ſprchwae: Im MR. ſthen und Pfeifen 
Iſ. d. 16] ſantiten 0. — ferner in Mz.: Die R-e hzu 
ver Bidte) aeſchnitien. Grhmer 3, 10; Krotalen [f. d. J, auf 
geipaltene Re. 6; Die Beftalt | flidten wir emſig zufam- 
men aus alten Zleitern uns Ren. @. 1. 236; R-e iprielien 
bervor, und lauſchen und liſpeln im Minpe; | Piiras! ac, 
240 #. [j. Opin und oben Eronegh]; Dar unier Thal | 
an M-em breit binflichene. 12, 153; Imwifdhen dem Uſpelnden 
R-en. 14, 51: Das Büufelm der Ä-r. 15, 105; 30, 
477; Bei ben Graͤſetn, R-en. 36, 26; 25 1: Bin Ecilf- 
N... am einer Eiche... fab. , auf Die gemeinen Scilie. 
Die R-e. Micolaei 1, 54; Hin Feld mie R-ıen bewachſen. 
Olrarius Baumg. Sin; Seine Heimlichteit ven A-en ver 
kranet, die .. gm Schreien angefangen: Midas has Gieltchren, 
Opis (MWaärrn. 3, 846 23); Mile Graͤſet, R. und Rieber. 
Rädern 2,459; Run jpielte Zepbor's Hauch in ungewohnten 
R-en. U; 2, 74; Bei ſchmaͤchtigem Ried hochſchaftige N. 
©. Dr. 2,75; Angelbaten une RR. [des Fiſchers]. Sb. 21, 
19 ı. , vereinzelt: So läffr ver Frbiche Bolt fein Quecen 
In ven Röhren |. . hören. Haker 112. — b) Sraniſchet 
R.. A. donax dat zahme, vide R., Garten-, Scalıneien- 
R.). u. ä., außer den in a erwähnten Jweden, nam, 
auch zu Stöden dienend und baher geradezu — Stodk 
(und Hieb damit): Nahm ein ſpaniſches Mor und begamı 
den Trunlenbold zw Helbelen. vHeta rhD. 2, 218; Bon ibm 
mit dem ſpaniſchen Roͤhrchen bearbeitet, Gedländer Tag. 2, 
181; Hieb ibm mit einem hiſpanijchen R, mitten auf das 
Simtertbeil. Hebel 3, 200; &o kann's ſpaniſche Nudeln ab- 
fepen der meinte Röbrlein). 307; Der ſich von ſpaniſchen 
Röhren Serentlih umihwirrt ſah. Ainkel #, 407, häu— 
figer in Mz.: R-e. Bergl. ohne Zuſatz R. — Stab. 
Matıd. 27,20 fi.; = Meßſtab. or. 21, 15 fi, ſ. ferner: 
Bambus, Die R. — 2) nach 9 etwas yon ber Form 
eines Rohrs, d. h. ein hohler Eylinder, nam. in tedın, 
Anwendung, ein folder Theil eines Ganzen, ſ. bie 
Bfipg.., für die oft das Grundw. genügt, und vergl. 
bas oft damit wechielmde: Mübre 9, 4. B.: a) Die Weder 
liegt noch bier. . . Liefer in dem N [Schaft, in der Feder⸗ 
fpule]. ©. 12, 54, f. 1a und Schreibe⸗R. ıc. ; Gr fangt 
begierig am geliebten R. [ber Tabadepfeife], | e# ſteigt ber 
Dampf x. 2, 30 (f. Dampf-R. 3); Der Toback, den das 
gefdmärzte R. | durchglimmt zurüde lieh. Sadarid 1, 20 ıc.; 
Die zur Rauchverbrennung beftimmte Luft zu erbipen. zu wel 
den Ände er, , ein Snftem horizontaler Röhren anbringt 
und , . einen Luftſtrom hindurchtreibt, ber durch mehrere. . 
Re bis zur Feuerbrucket geleitet, . , ausfisömt. Satmatſch 2, 
239; Bortleitung und Vertheilung des Ghafes, Hierzu Bienen 
‚Röhren... Die Hauptleltungsröhren . . aus Gußeiſen. 
+ + Bet größern Fehlſtellen muß das R. ganı vermerien wer 
den. 45; 1, 470; Bon dem einen Boden gebt ein R. auf, 
durch meldes bie Peorufte ber Deſtillatien im ein Schlangen- 
R. geleitet. . werden. 3, 98 ı0.; Der Wurffhup | rehrie 
bes Braͤndchens R. mit ber Lunt', Parker 61, f. Brand: M. ; 
In den Räumen, | die bes Schere N. mit fennt, 20. 100 
(f. Sch, Bern, Stern⸗M.); Die R-e, worin die Weiler 
einer Ubr befeftigt find, Das 8, Blaſe M. des Glaeblaͤſers. 
f. Pieife 10; Das R. einer Waſſerleitung ıc. Wereinzelt 
auch mit Umt., 4. B. übete.: Mich [ven Befporus], der 
ich ſelbſt das Möhr bin alier Meer. Sohenfein Abr®, 2; 
Stint Etrabien | den Seelen durch das Möhr ter Traͤume 
gießen ein. Rof. 60 1. — Mir erwähnen noch als bei. 
haufig: b) nlintriiche Blasinfirumente, tbeile — und 
urfpr. — aus R. (1a), tbeild aus anterm Stoff, nam. 
für laͤndl. Pfeife (Floͤte) und jo auch für ländliches 
Lied (Hirtenlied ıc., ſ. Saber-R.): Der Wärter firk ins 
R. ſHorn). Söcinga Lich. 83; Ban, läntlihen R-et er 
freut, Jasche Berm. 2, 48 (f. Bangflöte); Sem rühren 
A.ſchweigt bei Karthaunen nit und tomt Irommeten ver. 
£. 1, 172; Die zu Kob erf@alle mein R, [Lied]. Sihiwer 
272; Gin Drommeter | fich in das ſchmetternde R. Porker 
259; Zur Schalmei und zum libyſchen R. | fang Der Kar 
mönen | verfammelter Ghor. ah. 2276; Was ih wollte, 
zu fpielen auf Länkliden R-e. V. Link, 1, 3; Die wohl 
vereinigten Re | blaſent. Dr. 1, 56; 120 10. — ce) Kauf 
(Röhre ſ. d. Ic) eines Feuergewehrs und (bier gew. 
nicht: Röbre) : bies felbit: Dapıı 3, 11T 3.; Der li des 
R-e# fubr | in abgemanzte, ſchon gemeorfne Reiben. Sreiligratk 
Bel. 1,12; Sein R., mit grobem Schrot gelaten, | lag 
ibm zu Fußen aufgefpannt, Sihtwer 122; 132; Erſeht bie 
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Vifolhe an) Kit und Ewigkeit! über dieſem R. ſich um- 
armend! Sch, Di. 2.253: 9. 4, 108 v. 16 20.; Did. obne 
Uml., 3. B.: Die füren ®, mögen mientert [micht] in bie 
Weite fdiehen. Düdlenmeißer 37; Das Lerfagen ber beiden 
R-t. Cerhöher Den, 1. 317; Matt geworben [Amb] unire 
blanfen M-e. Mappır ſühr. 2, 140; Mit drei M-cn und 
einen Bdafling. Phtlender 2. 816; Auf Fiestoia Herz deuten 
ihre gäbnenten K-e. 34. I1Tib ıe., auch nicht ſelten mit 
Uml., 3. B,: 30 ven Gewehrtolben fehlen bie Röhre. Aappır 
über. 1, 240; Aus Flanken Röhren ſtuernd. 2. 142; Sier 
fliegt ber Tob ans 1000 chenen Rebren. @dteit 1, 139; 
Wir loſeten unfere Nöbre auf fie, Mendelsie 726; @8 waren 
einige eiierne Röbre im Holz gefaflt, die ſcheſſen Fe los. mh’ 
Dr. 2, 208 (Filähein); Muſteten und lange verſiſche Röbre. 
Olrarisn 2646; a; Der Berbad des Lagers, hinter weldem | 
ber Tor aus 1000 Röbren lauert. 34. 3428; 1420 Bhnri- 
eigen 1, 181 30. Dazu form. : Einen auf dem Re 
[ober auf tem Korn, ſ. d. 18] Haben, 4. B. Weite Kom. 
Dp. 3, t77. — 3) ¶. 2) Das R. im Dien, verſch. von 
dem Rauch: R. (f. d. unt 2) am Ofen: ein vierediger, 
hohler in ten Dfen eingebauter Naum, Speiſen ıc. 
bineinzuftellen und warm zu halten, auch (4. B. in 
Medienburg) vas Röhre; Im Dfenröbr Hebt ein Topf. 
KHaltei Yammf, 1,197, häufiger: Röbre (j. d. 2b). — 
4) (1.2) Bauf.: R. — Dienſt 9. — 5) (nieterb.) 
R. ft. Ruder (f. d.), Steuerruber, 3. B.: Iverlın 1478; 
1498; Olrarius Reif, 39b; 446 (Füemiap) ıc. 

Anm. Goth. raus, abb., mbr. rör cf. Reufe, Anm.) 
dazu Röhre (abe, rörra, mht. rosre), womit bie umgelau- 
tete Mz. im Dat. und bie Vell. auch formell zufammenfällt, 

3ipg. leicht zu mehren nach den ſolg., Ad für 
[2a], was unbez. bleibt, und [3] vielfach berührend 
mit denen von Möbre (f. d.), bier mit * bez., 34. B.: 
*Ablade. — *Ableitunger. — * Abzuger: 
wodurch Etwas abzieht: A. für ten Rau, für Dämpfe. 
Aoarmatich 1, 524 »1.; Daß ber Krater zu einem tiefem Trichter 
ſich zu gehalten zflegt, deſſen Grund ſelbſt cine Ginfentung. 
gleichiam ein 9. ind Innere befipt, Bermeifer Oi. S7, 104 1. 
— *Ninfape. — Antguß:. — "Auslauf. — 
* Anstrittss: f. Cintritts ⸗ R. — Bambus [1]: 
A, bambus s. Bambusa arındinacen, das malabariidhe 
Auder-R., Baumisilf, im heimlichen Oſtindlen febr viel: 
fach benugt, bei uns nam. zu Stöden, |. Bambus u, 
val,: Gr hing fein Reiiegepid um, ergriff fein Manila- 
R., grüßte and ging. Aürnberger N. 1,150 (vom ber zu den 
Philippinen gehörigen Iniel Manilla). — * Bares 
meéter⸗æ: ſ. Möhre If. — Birfche [2e]: Bogel- und 
B. Barzoni 334b.— Bläfle)s: 3. B.:*1) bie Pfeife 
df. d. 10) tes Glashläfers. — 2) ein langes Rohr, 
aus em man, mit tem Munde hineinblaient, Then: 
fugeln, (Schuffer) oder Erbien ıc. abidyießt: Gott @. 2. 
242; W. 11,296; 19,207 x, niederd, Buchiäc, Alrris 
H. +, 2. 136.— 3) bei Lolomotiren ein Reht, me: 
durch Dampf, ber jeine Wirkung gegen den Dampf: 
kolben ausgeübt, zur Erzeugung tes Zuges im Schorn⸗ 
ftein gebt, ſ. Aarmarih 1, 667. — 4) Lüch-R., einichlanf 
koniſch fich verengerndes Meſſing⸗-M. zut Erzeugung 
tes fürs Löthen nöthigen heißen Alammenfegels. 2, 
1. — *!Blide, — *Blet- — Blümens [1]: 
Canna. Oken 3, 113, vrich.: Blumenröhre. — *Bränds. 
— * Brät: [3]: Heiner Bratofen im Hert oter Dien, 
äbnl.: Dampi- (richtiger: Dimpf-)R. oter Röbıe, Epei: 
fen tarin zu Bämpfen. — * Brödeme: in Öebäuten, 
4. B. Bichflälten zur Ableitung bes Brotems, Dunt- 
R. — *Brlnnens: Damm Mang aus Bach wur D. | 
mir gar eim meet Rauſchen Aflonrı 94 ; Selis 41 x. — 
Bücfenz: ſ. Blinten:R. — Büfdhel: [1a]. — 
Däcs fa]: und A. cnlamogrostis: Das im jepigem 
Dinter ,. gemorbene D. Sandeitthid. Zeit. (57) T0b, 
zum Dachdecken, |, Dad 6, — verſch. Dasröbre. — 
*Dämpfs: 1) f. Brat:R. — 2) Leitunge-M. für 
ben Dampf, z. B.: Das D. leitet den Dampf aut dem 
Keffel |ber Dampfmaldine] in den Stieſel. Bobria 1745; 
Dbne andern Laut ald ven bed Pfelfens ter Dampiröbre. Enfe 
Zag. 4, 11% [burd bie ter Dampf pfeifend aus ber 
Lokomotive fährt]; Zur Erbipung der Aerarate [der Wa- 
kaumpfannel wirt Dampf aus dem D- e in tas in em Arparnt 
liegente Echlangen-R. gelaffen. Aermaria 3, T14; D. 1, 
663; Dampfröbre. bb. S. auch Probe-R. — 3) (vralt.) 
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— Tabndöpfeife. Grophius Ar. 409 v.51 — Dön— 
ners [2e]: bonnerntes Geſchütz. Porker 22. 
Doͤrn⸗: Leitungs R. für die an grabdierende Eovle 
auf die Dornwand, ſ. Dornfaten, Bang: Rinne ic. — 
* Drübte. »Drück⸗;. dänk:: : |, Brotem- 
R — * Ginfalle, ” Binquße: worurd eine 
Rlüffigfeit in einen Behälter firömt: Das €. ver Haupt- 
oter Straßenleitung. War. Seit. 13, 165 °., vgl. Ausgup- 
R.— »Eintritte-n . B.: bei Dampfmafchinen, 
— wodurch ber Dampf eintritt: Dampf-G. Asrmarla 1, 
177, val.: Tampf⸗Zufuhrrehr. a». ıc., Gaſtz. Autreitts- 
Rx — "GEntbinbungss: (Chem.) zur Leitung von 
Gaſen, die ſich bei chem. Proceffen entbinden (ſ. d. 2). 
saitkertig 2, 3, 386 0, — * Öntmäfierungs:. 
Grde: f. Grt⸗Fernrohr. — Kauf [2e]: Fauftbüchfe, 
Faͤuſtling: Kant Buchſen und aufertem zwei Paar B-e. 
Ders Bilg. 1. 55. — Feders: * 1) Feder-Kiel, 
‚Schaft. — 2) Vennal. Seutelt 5, 73. — Feld⸗ 
f2b]: HSirten⸗, Bansflöte. 9. Os. 2, 208, 206. — 
*Fern⸗: Fernglas (f. d., val.: Gucker 2; Spiegel; 
Aetvfteher ; Geb. ; Verfpeltio; Schauglas. Fobrnitrin Abr®. 
94; 98 x.), in Mi. gem. (Siem 673 f.), felten in 
(4. : Der Minifer lieſt ſelbſt mit der Berneöbre, . him 
aus. Viſcher (Bchmeglee 46) 5598 und dazu: Derb Arın- 
röbren wurde wabrgencmmen ı. Enfe Biogr. 3,273, vgl. 
Sirber alt dad A. richtete ich auf das Net meine Kanone, 433; 
Telchlope nennt man alle Inftrumente, welche dazu dienen, 
entfernte Gegenſtaͤnde wergröfert zu aeigen. , . Kernröbre 
nener man gewöhnlid ſolche Teleifope, in melden hatt bes 
Hobiieiesels eine Sammellinfe angemanzt wire. Paniket 2, 
211; rt, woßurd man die Gaflte, aufrecht ſieht, 
(beim aſtron. oder Stern. Dagegen verfehrt) , f. 215 
auch Grerohe. Gedier 2, 105; Luft⸗ A. von einer Gin: 
richtung, wobei die umfchliehente Möhre fortbleibt ; 
Radıtfermeöhre (Btem«, Remetenfscer), ohne ftarke Ber 
größrung, aber mit befto —— Gefichtsfelt und viel 
Helligkeit. Ochlet 2, 195, f. Debrik 251 30. —Feuer⸗ 
2°]: Flinte, Bäche. Cham. 3,337, 4. 129; @. 1,79; 
>&. D53b u.; Weuerröbre mit Babel und Tuntenfhlot. 
Wand UHR. 1, 12. — Flichers [1]: zu Angeleutben 
dienend, nam. Ar, piscatoria, — * Wlinten: [2e]: 
Klintenlauf, ebenſo: Buchſen ⸗ Gewehr, Kanonen«, Bile- 
len · R. 0. — Fldtens: 1) [1] Schilf zu Floͤten. — 
* 2) der oplindriiche Haupttheil der Floͤte. — Gaͤr— 
ten=[ib].— * Baer: Leitungs, nam. für feucht: 
gas. — *Glas⸗-: gläfernes. Mirhertih 2, 2, 358 x. 
— ?@ürgels. "Häälrs. — Hübers [2e}: 
Hirtenpfetfe: Auf dem 9. der Itvlle blaſen. Guthen W. 
78; Baprderm 3. BB; Alinger 5. 40; £. 11, 218; SMäler 
1, 180; »4. 236; W. 15, 247; Pan: Wein $. und meine 
Robrpfeife. Que. 8, 191 sc,, ſelten: Da ein Antrer anf 
Daberröbren ſchalmeiet. Iomlüker Lind. 2. 324. — 
Hänbsf2c]: Handbüchſe: Aebſt Rarl'a perlich mit Etfen · 
bein eingelogten H-en, Aaun 24, 148.— Haupt-: 
im Gais. zu Nebenstohren oder «Möhren, z. B. bei 
Gbasleitungen. Aarmarlh 2, 47, vgl,: Die richtige Weite 
der Haupt und Rebenzöhren. 45.— " Hölgs: aus Holz. 
- * Höre: andÜbrgehalten, ten Echall verftärtent : 
9... Dieſe Hörtöbren. Gehler 2, 641; Höhrem, die an ben 
Munn des Reventem und an kat Ohr des Aubörers zugleich 
arbalten werten, alfe Sörröhre, nicht Epradröbre, ,. Dat 
fi fein H. auch ale Sprach R. gebrauden lafle, 4, 16%; 
Sie bat tur Hör une Spracbröhre falt Alles erhorcht. IP. 
3, 30. — Hligels [1]: A. epigeios — Zägt: 
I?e]: v. 3, 45. — *Kamtins: RaudsR. des Ka: 
mine — *KRandnene: ſ. Flinten:M, und. B.: 
Faferten krachen und berſten Ranonenröhren mälen ſich 
am Boten. ©. 31, 320. — " KRöttens: [egf. 1] vrkl. 
Kettenröhrlein, Leontodon taraxacum, madı den röhri: 
gen Stengeln, woraus die Kinder Ketten madıen, auch 
Wi. Pönd 4e): Pioffeneögelein. — Klipp: Ruhe: R. 
— Knie-: Inieförmig gebogen, 5. B. an Feuers 
fprigen, Sarmarid 1, 768, f. Schrwanenbals. — * Köche: 
‚IB: vgl. Brat⸗ R. — * RÜGle: worin ſich Etwas 
abfühlt, 3. B.: Dämpfe bei einer Deftillation. Mar- 
warſch 2, 758. — * Rüpfers. — Lerte: Leitungs: 
R., nam, [2e] ein mit Zügen veriehner Lauf, ter auf 
ter Ziehbanf die Bewegung eines mit feilenartigen 
Schneiden verfehnen Kolbens leitet, jo daß in dem 
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zu bearbeitenden Lauf genau entſprechende Züge ent⸗ 
ftehn, ſ. Karma 2. 80 und vgl.: Mund -RN. 2, — 
*Britunges, z.B: Was, Wafırd, xx. — Pöths: 
f. Blafe:R, 4. — Lifte: 1) ſcherzh. ein aus Luft ges 
fertigtes Rohr (vgl. Luft+ Kernrebr), 3. B. [2e]: Ob 
unfere Feſſungen nicht mit Yuftröbren ſtatt mit Kanonen ver 
tbeibigt werten fünnen. Ber DM. 1, 270. — 2) ein 
Mobe zur Luftleitung, 4. B.: tamren mit 9, Aarmarkd 
2, 547, vergl.: Luft, Wintöhre, — Manfliliar: 
f. Bambur-®. — Milrs [1]: Ar. indien (2pan). ein 
zu Stöden bienendes Rohr, |. [ib]: Sein Mi. mit dem 
golenen Knopf. Auerbech Belftet (#1) 70; Ibm ein Di. an- 
fatt des Arpters in die Hank geben. SElara HM. 5. 17 
(mend. 27, 29) sc, wrich, Meerröbre. — * Miffinge, 

— Mittagsde: ein auf einer horizontalen Achie im 
der Ebene tes Meridiaond fi auf und ab beivegentes 
Wern:M., vie Vaſſagen (F. d. 1) der Geſtirne purch ben 
Meritlan zu beobachten x, — Mürber: [Ze]: Ver 
dem Strahl ! des M-#, das auf ihn bennerte. Bacharia Sint. 
8. — *Münbe: 3. B.: 1) (f. Mutter 2) Diun- 
oder Mütterleimn Köbreben, das obre Möbrchen am 
Gewehrſchaft für ten Ladſſock, an der Mündung, — 
im Gais. zum untern oder Bripröbrden (in Das bie 
Spitzt tes Ladſtecks kommt). — 2) 6E. Leit⸗OR.) ein 
aereiftes hohles eifernes Robr, Die Büchfenröhre danach 
zu reifeln. — * Nöbene: 5, Sammer. — * Diens: 
1) 1. Maude®, — 2) [3]. — Pfaffen: [vgl 1] 
vefl.: Biaftenröhrlein, j. Ketten⸗M., ferner Umdeutung 
von Praffenböblein (ſ. d). — Pfötfens: 1) [ia] 
uͤbrh. Mohr, infofern es zu Rohrpftifen [f. 2b] bient, 
und fo ſprchwe: ie anders reden als wie burd ein Vfeifen · 
röbrchen. Setidiit &. 2779, mit Füßflötender, ſanftet 
Stimme. — *2) bie Roͤhre einer Tabackepfeift ( Tabach 
RR, ſ. P-Hoh und Weisiel-M. x. — * PBiltölene: 
ſ. Flinten- R. — * Bröbe:: nam. vrfl.: die früher 
üblichen Röhrchen der Rifierhähne am Keflel der Dampf: 
mafchine zut Prüfung des Waſſerſtandes, das eine (das 
Waferröhrben); mit der untern Müntung ein wenig 
unter — bas autre (md Dampiröbrsen ein wenig über 
ben richtigen Waſſerſpiegel reichend, ſ. Doseik 188 und 
2326. — *Pümpens: Leitungs. einer Pumpe. 
— Balz: ſ. Blaſe⸗-R. 2, — Rauch-⸗: Abzuge-⸗R. 

für ben Maud bei Helgvorridtungen: Das R. vieler 
Ofen, , , Die Anbringung eines langen Dfen-R-4, Aarmerih 
2, 254; Gine ber Nanhröhren. 1, 202 1.— "Miebe: 
obrt. flatt Sprach: M. adtara EA. 1. 263 2. — Mir: 
fens: 3. B. [1] ein riefiges, ſehr hohes Rohr (veral. 
Baumfailf, Damtus-R, 0): Die Eribeinung bieler grehen 
R-e in ten Waldern Prafilient. Dermeiter qu. 2, 229. — 
Mübrs: bei ven Bogelſtellern das auf und nieder zu 
bewegende Mohr (Mutbe, Etange) mit tem Ruhrvogel 
(1. d.), auch: Samebe- und Kliep-R. Döbet 2, 2156, 
2306 xc., f. rubren, anrehren. — * Simmels. 
Sänds [Hi]: A. arenaria, Strant · N. ſ. Halm 2, vrſch. 
Santröhre. — * Saugl(e)⸗.— Schälle: ſchallen⸗ 
des Mohr, 3. B. dae den Schall verſtärlende Sprach⸗M 
und nam. [2b]: ſchallendes Blafe-Inftrument: Zur 
tumpfrollenten Trommel das krummgcbömee Sch. V. Du, 
1. 218; 340; Aut. 1,179 0. — Schãa u⸗: ſ. Sch M 
Diefes Sch. will ih demnach ein Mitzeftor [f. d. u. Rein 
febalad] taufen. Alradr Smammert. 1, 99. — Schal: 
metenet 1) [1b]. — *2) ter röbrenförmige Haupt: 
theil einer Echalmei. — Schleß⸗: z3. B.: 1) [2e] 
Das mährige Sb, | Derpeibaten genannt. Parker 131.— 
*2) nam. vofl,: das pulvergefüllte Roͤhrchen als Zün- 
der bei berginänn. Sprengarbeiten. Mermeria 1, 108, 
ſ. Schießnadel. Shwefelmännden, Braudlech. — Schilfs: 
[la]: Die Eh-e. Hay Sudt. 2, 110: Zum Schreiben 
diente Bas meint hitiſcht. Sch., zeräerwos, weides, wie 
unsere Jetern, vom zugefript und geipalten mar, A⸗ntt UM. 
1, 2180. — "Schlängene: ſchlangenförmig ges 
wunben, 3.8. an Deftillierfeiben sc. Aarmarſch 1,525; 

2, #17; 750; 3, 98: 7T14 a8. (Ü. Küblichlange), vergl. 

Salengmoher. — * Schlüfiels: die auf den Dom v 
(db. 3g) des Schloffes zu ſteckende Röhre eines durch⸗ 
bohrten Schlüffels. — Schreiber: Sf. [1a] Reber: 
Thut ein Schilf ſich doch hervor, | Welten zu verfüßen! 
[f. Auder-R.] Wdge meinem Sch. Licblichſtes entfichen. 
©. 4, 17, vgl: Die Sıhreibfetern find von Reih . . und 
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der Audler wirb auch aus Meib . gezogen x. lass Bel, 
XII. — Schwebe⸗: Ruhr, — Sere: Trike: R. 
Apate, gemieden wegen des folg. — Seben ein in 
genauern Sehen bienendes Rohr (f. Shan): Set 
Schröhre,. IP. 7, 70 X., gem. — Arm. (Arieiten 
J. B.: Seik Menſch. 49; ern 2, 178; 0. 35, 106 
Mufäns Bb. 1, 119 36, au: Sche-B. Seren A. 1, sı 
— "Stitens: an ber Beite befintlih, 1. ®.: Ex 
ſchrag abmärte geneigte ©. . . Die Seitenröbren. Karmıra 
3, 197.— *"Sicherbeitss: ein —— 
nam. vor Erploſtonen angebrachtes Robr, 
Dämpfen bei übergroßer Spannung einen Aachen at: 
währt ıc. (vgl. Sicherheiteventil), 4. B. an Deillir: 
apparaten. Aermarik 1, 824; an Dampfmaidinm. }- 
brik 231 (bier auch 4. B. eine Möhre, Die bas tur zu: 
Speilepumpen überflüffig zugeführfe Waſſet wirter aut 
dem Keſſel laufen laͤfft) — * Sieber: j. B.: 8 
ten Sieteröbren ter tolomeriren. Marmerid I, 11}. 
Soel⸗— Speiſe⸗: bei Dampfimaſchinm ws 
der Speiſepumpe zum Keſſel führend (Sergumngß 
— Spitz⸗: ſ. Dim. — * Sprache: ein Kebe 
das den Schall ter Stimme verftärkt und ſernbin bir 
bar macht (f. Hör, Reto, Schall-R.), ferm,: Kr 
{f. d. und preien), oft übrtr., 4. B.: Die abgeidenin 
Gmigrantenmeinungen, denen ſich vie ſonſt fraifinnigen Dam 
zum Sp. madten. Enie Tag. 4, 271; Seh mie das ımır 
Sp, das den Schall | empfängt ume wiebergieht am ini 
nit hört, Ds. 2590; Ber BI. 1, 325 u. Eelimie 
in ber (umgelauteten) M.: Dafür laffen wir dan ker 
bet forgen, Tage einer von ben Vätern, auf term Erb 
röbren die Stimme der Dame Salabanda ferod. m. I 
236, — * Springe: Rohr eines Epringbrumat 
— *"Eprigens: Rohr einer Sprige, nam. Arm 
ſpritze ec. — Eptuls [1]: zu (Meber:) Erulm x 
nenb, nam. A. ealamogrostis. — Stänt:;; ®: 
i) an großen fFeueriprigen das Mohr, woraut iv 
Waſſer geiprigt wird (. Steigeſchlauch *), Mermaria | 7) 
— 2) [2c] Stanbbücie (f. d.), 3. B. aam Sir ı 
40. — * Stetg⸗ woburd eine Wlüffigkeit aufkie. 
3. B. St. (ober Steigröhre) einer Bunspe, Benerienge x 
— Sttlis: 4. B.: [2e] ein Schießgeweht, tar ii 
aufgeſtellt iſt, daß es ſich bei einer Berührung entlate 
muß (Eege ⸗ A. Buchſe, Selbſt Schuß, Geſchet x 
haben bie Stlaven Str gelegt, wodurch Ab nes un me 
alle viefe Leoparden erihefien haben. Ohm 7, 14#8 - 
Sterne: aftronomifches Fe: M, — * Stitii! 
— Strände: Sand. — * Zabäde-: Pie 
MR. 2. — Teich: [da]. — * Berbindungs:® 
Berbindung dienend, |. 1. B.: Kropf 8; Buraid.x 
— 'Berglitungs:: Speiſe⸗M. — Bögel: [*]: 
Bogtlbüchſe, ſ. Birfg-R. — WBärlers: 1) [1a]. - 
*2) Wanſer⸗ Leitungerohr, ſ. auch Brobe · R. — 'Biid 
fels: Steinwelchſelbaum, Prunus mahaleb ... via 
Sqeflinge. zu Bfeifenröhren gebohrt, tie von ber Ist 
sauchern geihäpten Tpaniigen, türfifhen eder wngmide 


. MWBeiielrbbre liefern. Die gemeinen Weibielröher vanı 


von der wildwachſenden Sauerfirihe. Marmaris 2. &! 
Außer den... Ween der Pfeifen. Ainker @. 404. — Bil 
* Winde: Wind⸗ Leitungeroht [8 
Bälge, die nicht durch ein W., fondern turd eine ehe fm 
Rinne in ken Grund bed Herdes münden. Bamerns 1, 1: 
ſ. Luſtröhre Ge. — Züders ff. 1]: Succhew. 
nam. 8. offieinarum, aus deſſen Saft ber Robmatr 
gewonnen wird. Sumbeids Unf. 1, 46; Sarmazis I. I 
Ohm 3, 407 x. (vgl. Ethreibe-R.), 1. auch Baia‘ 

* Zuführlungs)e: f, Einige. — *Zualı 
—* fle ſdie Lunten] ſchaell an bes furdtbar Für 
3. Porkrr 50 x". 

Köhr, n., -(e)6; =e: 1) ſ. Rebr 2a am Shlnit 
3. — 2) in Ifgg.: Ger: a) Möbrict; — 
wachsner led; das Schilf (als Gejammneent): } 
feuchten G. Jacobs Berm. 2, 2, 175; Parker 30; Su 
mad Fiſchlaich im G. MWolenhagen Ar. 466; Im ma ® 

. &8. 29, 4 3. — b) (felten) ein einzelnes Ber 
# 2. als Wlöte: Uber das geitne G. gleite der Ai 
Mund. 49, — ce) (felten) = Röhre, Mübrtneben: #* 
&, von 8, Arbogaf't Arm, Sſchatt B. 65a. — UN 
Möhren (f, d.), Hirſchgeſchrei sc. 
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lingrer hohler Cylinder, ſ. Robr2, wovon R. ſich nam. 
dedurch unterſch., daß es gem. nicht einen ſelbſtaͤnd igen 
Körper, ſondern d. Theil eines Koͤrpers v. d. angegebnen 
Form bez.: a) So gilt z. B. Robr (f. d. 1), nicht R.ale 
2er. ganzer Pflanzen, dag. R. für Theile der Pflanzen: 
Lie bingeworfenen Rohrchen ter Butterblamen, Bromntr 1, 
54.(f, Biumen-, Saft, DL, Safı-R, ac). — b) Fuͤr fehr 
verſch. Theile thierifcher Körper, 4. B. Das Ohr irfiehr 
a4 dem äußeren, mittleren und imneren, over ber Muſchel. 
den Ohrknochen und den M-en, Ohm 4, 46; Die Tubu · 
farien {f. 3) ſteden im einer ziemlich verzwelgten, papier 
artigen R. 8, 75; Hinten aus bem Leibe ſdes Nautilus} gebt 
eine R. viellelicht durch alle Kammern bindurch. [Merven« 
R, dei Hemaih] 528 x., nam. oft von röhrenförmigen 
Suchen (f. Roͤhrknochen): Hios 31, 22; Bom meinen 
Aus | bis auf ber #-n Mark durchtrumgen. @ödingk 1, 83; 
Bo die heiße Senn’ ihr Him verbrennt | und ihnen Saft 
und Muth aus allen R-n hinwegtocht. 6. 16, 107; 
ebmentühmbeit | durchlodert meiner M-n Marf. Kalrgarııa 
Mb. 1.152; ſ. Bine. — c) So belt das ganze Schleß⸗ 
aeroehr ges. nur Hohe (f. d. 2e), dagegen gilt für den 
auf auch die Ber. 0. (f. Sanenenrobr it. vgl. Brand-, 
Zunt · R.). — d) & gilt nad allgem. Sprachgebrauch 
gem. nur die Bez, Fernrohr (ſ. d, nur vereinzelt: Aem- 
8, vgl. Hor-R.), dagegen z. B.: Bernglae ohne R-n 
(Suftiermglat) Grhler 2, 200 und von beim rind bes 
Dfulars im Fernrohr durch mehrere in einer SR. ver 
buntenen Linſen allgem. : Die Otular-R. 5. B. Poriun 
2.2150. — e) Grw. nur Rebe (f, d. 2b) für das ges 
fammte Blafe sInftrument, während für ben röbren: 
formigen Haupttheil auch R. gilt: Das Muntitüd von 
der X. ber Marinette abfhrrauben ; Als fein Pfeifengebund 
ans 100 Rn gefafft war. 9. Do. 2, 320 16. dagegen 
nur vereinzelt: Da ein Antrer auf Haber-R-n ſchalmeit. 
IeMütır Lind. 2, 323; Begleitet rings ven Zaubsıflöten- 
&-n, | vie dir vorlullen ihren Rettumgaplan. Mufäus Bb. 1, 
39, in welchen beiden Bin. freilich auch die umgelautete 
Mi. von Robr angenommen werben fann. — f) R. 
bohle walgenförmige Theile an Geräthichaften ber ver- 
ibletenftlen Art sc, — woſür bin und wider (infofern 
fie einigermaßen als ſelbſtandig aufgefafft werten) Retr 
(i. d. 2a u. die Bfp, dort) allt: Seche R-n follen aus 
tem Leuchter zu Tem Seiten ausachen ı. 2 Mel. 25, 32; 
Rn son Slas zu Baremetern, Ähermemetern ı,; Ther- 
memeter-R. Powiker f, 207 »e. (feltener: WManchmal if 
tie Tbellung auf em Barsmeserrobr ſelbſt eingeäft 
eder man bat Me Theilung gerade hinter dad Nebr ange 
bradt. 116); Die langen R-m feiner Stiefel, Hank Ed. 
12 (1. Stiefelſchaft) u. v. aäͤ., ſ. 5. — Je 
eft: R-n, im denen und durch welche Waller ıc, fließt, 
1. B. Gin Brunnen, welcher durch R-n in die Stadt ge 
ititet war, Jupirh 7, 8; Bin Iufliger Springerunn, wirkt du 
init | au6 tauſend R-n ſpielen. ©. 2. 179; Schmwanatrfein 
nicht: eine R. fein, da eim Waſſer durchluft. Surber 6, 
IISu; Mathefins Pihr. XXXV: XXXVIL ꝛ. u. fo auch 
als Meg für durchſtrömende elaftifche Flüſſigkeiten 
überhaupt, 4. B. : R-n der Gasieitung, am Ofen für ven 
abzlebenten Rau, für die erwärmte Luft ıc. corich. 2b). — 
h) bei Thieren, bie unter ber Erbe minieren, bie walzen⸗ 
förmigen längern Höblungen und Wege, 3. B. vom 
Maulwurf (Aprtung), nam, als Theile des Baues, 
v. Dachs, Fuchs, Hamſter ıc., ſ. Döbel 1, 33a; 4b; 
Seiäleiie, An, Binfabrien = Eingänge beim Dadt- und 
Fuchtbau. Enube Er. 257 106. — 2) Au, tritt bei dieſer 
Venennung die Halzenform mehr zurüd, 4. B.: a) R-n, 
Hadıe Hohlmeifiel der Drechsler, — b) = Robr 3, 4. B.: 
Durdfihtanfen [Fi d.| .. mit ter Vequemlichteit, die Durd- 
Ahten (R-n) zum Hineinftellen und Warmbalten vum Ge— 
trinken 9. dal. Barmer 2, 2549. 3) Ioeleg.: ale 
Ber. röhrenfürmiger Schalthiere ıc., 3. B.: Die R,, 
DVeer-, Jabn- ., Dentalium (Urmeld, Ohm 5, 517) 
und ſo nam. in Iſſtzg. 

Iigg. ungemein zahlreich, leicht zu mehren und 
zu veriehen nach dein Borftehenten und ven folg. Bip., 
zum Theil — hier durch * bez. — zufammenfallent 
mit benen von Robr (f. d. und den oben angegebnen 
im Ganjen troß einzelner Schwankungen fefifichenten 
Unterfh.), zum Theil freilich In verich. Beb.: "Ab: 
laßs [Ag]: f. atlad i und Wer, — *Äblels 


anders, deutjches Wörterb, II. 
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tunges [dig]: Die (&as«] keituug mir M-m verfehen, 
Bormarh 2. 46. — *Hbıugss ig]: ſ. Abrugerehrt 
und Sammel · R. — *Anfaps [fg]: Die angenieteten 
Röbren, durch welche ver Windkeffel [der Feuerſprihe] mit 
ben ſeg. Gurgel Ann. mir ben A-n und fo weiter mit ben 
ag in Rommunitation gefebt if. Aermarid 1, 767.— 

rıne [Ab]: Armbein. — Atbems [1b]: (veralt.) 
Luft. Branihwig Sbir.616, — Au sguß-I1ch: z. B.: 
Die Standrohre eder Steigſchläuche [der Feuerſrrißze] mit 
An und Munt ſtucken. Asrmard i. 771 (vgl.: Das Aus 
außrchr 768); A. eines Vrunnens; 9, für Das auf cin 
oberfhlädhtiges Waſſerrad Arömentes Waller sc. — *Aüs« 
Taufs: Auſsguß-R. — *Rüustrittss [ig]. — 
*Baromäters: [If]. — Bein: [ib]: Möhrinochen 
des Beins, Schienbein. — Bloͤch⸗ [1f,g]: aus Blech. 
©. 27, 130 w. fo nach dem Stoff, 3. 8.: Bleir, 
Biden, Gifen, Glas · Holy, Kupfer, Mefing, Stein. 
3inf-, ZinmR, x. — "Bläftlere: ſ. Blaſerohr, mm. 
wu. 4. — Blitz-: eine durch Einſchlagen des Blitzes 
in Sandboden ſich bildende Moöhre, aus zufammenge: 
ſchmolzenen Duargförnern beftehend (Bliptinter). G. 27, 
101. — Blmmens[da}: Der untre Theil der ein: 
blättrigen Blumenfrone, vrfch.: Blumenreht. — Dör 
gen [ib]: 3. B. Drei häutige B-n [als Theile des bäuti- 
gen Palorintbs im Ohr]. Boa An. 700. — »Bränd— 
116 val. fe]: 1) die Möhren für das Lauffeuer bei 
einem Branderichiff tLaufftuer · R-n} Bobrik 1376. — 
2) Die Bombe bat eine runde Ocffnumg, in welche vie B. 
gefiedt wire x. 190%, auch Bränter (ſ. Brand Län), 
Zunter, Zund R. — *Bräts [2b]: Gin Kameloien mit 
einer B. @rabe 3, 125.— "Brödens -—- "Brünnens 
[ig]: deenaet 1, 210. — Büchſen- [ic]. — Däch— 
[te]: dae Waſſer aus der Dachrinne niederleitend, — 
verjch.: Dachrohr. — Däcd: [ih]. — Dächt«, 
(Döcte) 115): worin ter Lampendocht liegt. — 
"Dampf: [ig]. — Därm: [1b]: Griäße zw, Haut, 
Darm und Lunge... Haut und D-n. Oken 4,191. — Döp: 
pels: 4.8. [3] veriteinerte Schalen mit dorpelten Röh- 
ven. — *"Dörn:, — Dräbte: nam. orfl. — GEhenille 
1. — Drains [ig]: zum Drainieren (f. d.) Aarmarlh 
1, 552, ſ. Abzuae, EnmwäflerungeR. — *Drüd: [Ir]: 
Möhre einer Drudpumpe, eines Drudwerle: Giniall-, 
Druch· Saug- oder Breig Rn. Acherchendutt Ih. — 
“Dünfte. — Eichen⸗: ĩ. Blech R. — »Einfall— 
tel: Waſſer in cin Behältnie einfallen laſſend (i. 
Dru:R.). — *Gingangsers: den IKingang bilvend, 
3. 2. [thl. — *Gingupßs [te]: vgl. Binfall-, Auer 
guß M. — "Gintriitss [fg]. — 6utbin⸗ 
dunge- [ig]. — "Entwällerunger: namentl, 
Drain:M.: Die Berbinpung ber In mitten Sammel R-n. 
Karmaih 1. 552. — "Federer: f. Federrohr 1, 
* Kerne: [dc]. — Keüer: [ie]: Leitungs: R. für ein 
Feuer, jo nam, Sanf-d., ſ. Brant ⸗R. 1, — vrſch. Zeuer - 
rebt. — Flöchtens [3]: Serpula filograna. — 
»Flinten- [Ic]. — Flöten= [le]. — Flüdt: 
[ih]: weidm. — Flucht⸗, Nothbau, — auch übetr.: 
Bif jeht in deiner lehten #., kannſt midht weiter. Muläus U. 
1,300 — Füche- [Ih]. — "Bis: [Ih]. — 
»Gla se⸗: ſ. Blech RA. — Gürgel-Jafz ge]: = 
Kropf 8, ſ. Anſah⸗RN. — *Hääfrs: (meiſt orfl.) haar⸗ 
feine Röhrchen (ſ. Rapillargefäh). Eeltner z. B. von 
einem Zopf: Meinem ,. geflodtenen Haarröhrchen. 39. 7, 
50. — *Häber: [te]. — Häamfer: [Ih]. — Hirn: 
[ib]: der Aueführungsgang der Harnblafe. Bea An. 
865, — Harz⸗ aus Harz. Berkäder Mon. 1, 97. — 
Haupt⸗ — Haut⸗: ſ. Darm. — *Hölger f. 
Biest. — Hure: ſ. [td]. — Rölke: f. Wurm-R. 
— Kamin [ig]. — "Kanönen:[te}. — Kelch— 
a]: Blumen: R. Oxın 3, 2019. — "Kittens. — 
"Knie. Röche [2b]. -Rübe. — Aüpfer: 
ſ. Bleche, — *kampens [if]: z. B. Docts R. ic. 
— tibers: aus Leder Snbächer Mon. 1,97. — *Lile 
tungds [Iie]. Die Haurt-t-en, Kermafs 2, 454. — 
hits: 1) [fe]: eine Möhre für die Luft, z. B.: 
3) [1a] Die Gewebe ſder Bilanzen] And Zellen, Adern und 
Yon. Ohen 2, 12 36, — b) [Ib]. Die innen 2-1 fingen 
fi bei allen volltommenen Infetten. 4, 378 sc., nam, bei 
den durch Lungen atbmenden böhern Thieren der aus 
Haͤuten und Anorpeltingen zufammengefepte Gang für 
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den Gin« und Mustritt ber Luft an der vorbern rlädhe 
des Halſes sc., ſ. Boa Am. 763: Wahrfcheinlih babe er 
Ach vie Kehle abgeſchnitten. ... Der Schnitt war in He ®. 
arnangen. ©, 17, 394 1c. vgl. Kehle In. — *c) ®, 
BWine-R,: Luftabzugsfanaf in der Gießform: Das Die 
tall Ach ruhig ein amd fehte fi wagerecht in ben &-m oder 
Winbpfeifen [F. d.]. ©. 31, 283; 28, 331 0, — 2) f. 
Luftrohr. — Märkis)s [ib]: mit Mark gefuͤllter 
Moͤhrknochen. — Mätimurfs: [ib], — Mitr 
[3]: (orſch. Meerroht): 1) Dentalium. — 2) Tubu- 
laria, — Meffings: ſ. Bi R. —  Münde — 
"Mibene: im Galg zur Haupt⸗R. — Nirvens 
[1b]. — Ofen⸗ 1) [Ag]: Rauch: MR. : Stand aufen 
an der D. Grimm DE. 230. — 2) [2b]. — Dfulärs 
14]. — Dr: 1) fig] val. Lampen⸗R. — 2) [1a] 
Frucht mit und ohne D-n. OAm 3, 1797; 1709; 1604 
x. vqgl.: Die Fruüchte enthalten in ben Kanälen längs ten 
Burden, alfe am Selb, ſehr haufig atheriſches Öl. 1791 ar. 
— Pfetfen-. — "Pillölens — "Bröbes. — 
"Bümpens. — Mauch-⸗ — GSäft- Ha; b]: 
Röhren für die Cirlulation ber Säfte, 3. B. Ohm 4, 
112 x. — GSämens [ib]: in den Hoden. Doc 
An. 874. — »Saämmele: j. B. [ig] bei Drains: 
Die S-n, durch melde bad aus einer Anzahl Abzug: Rn 
liehente Waſſer abgeleitet merken fell. .. Kirat bad Sammel- 
zehr tiefer ale bie Entwfferungs-H-n m. Karma 1. 562. 
— Sänb: [3]: Sabella scahra, vrſch.: Sanprobr, — 
»Saug⸗ [te]: Röhre von Saugpumpen ıc. — 
"Shalmeiten): [fe]. — Scheiben: [3]: Core- 
tus s. Spirorbia, — "Schiefer. — "Schlängens: 
1) [If] Schlangenrohr. — 2) [3] Siliquaria anguina. 
— "Schlüffel. — Setten⸗ — *"Etiben. — 
Spödl: [fg]: die Soole aus dem Brunnen in die 
Salzfotbe leitend. — Spetjes: 1) [1] Speiſerohr. 
— 2) [il] der von tem Schlundkopf in en Magen 
führende Kanal für Speiſen. Boa An. 803. — »Spißße. 
— Sprach- — "Springs [1e]: Röhre eines 
Springbrunnend. @. 23, 336. — *"Etrtig: [ig]. — 
Steine: ſ. Blei. — "Stirfels [ir]: Röhre 
eines Stiefeld, z. DB. von der Fußbelleidung, vom 
Bumpenitiefel sc. (f, Stiefelihaft). — *Tabädes, 
— "Thermometer: [If]. — "Verbintungs:. 
— "Berglitungss — Wehr-: Ablaß⸗R. bei der 
Ruslaugung des Hafelgebirge, ſ. Strenn. — "Winbe: 
f. Winprobr und Luſtrohr de, — Würm: [3]: Die 
Kalfwärmer ober eig. B-n (Serpula) . . Reden in einer 
RER, Open 5, 576 8. — Bähns [3]: Dentalium. 
— "Zinfs: ſ. BlechR. — 8gaführſange)-⸗ — 
*Zünde: eine Roͤhre zum Entzuünden von Geſchütz ic. 
(f. Brand ⸗R. 3; Zunter 1c.): Daß Ale nicht einmal I-n 
batten, fendern in barbariicher Weile das Pulrer in das 
Zund loch ſchuttelten. Schmardo 1, 165 u. d. m. 


Böhreln, tr. ſ. Pfeife Sb. 

1. Höhren, a. : aus Robr beftebend oder gefertigt: 
Auf sem Gaule Stecktupferd]. 9.8.2, 147: Sturinge.. 
Dieſe — Feldorgel. Landl. 2, 404 . 


11. Röhren, tr. und intr. (haben): 1) das Rohr 
mäben oter werben : Der Befiper bat das Reit, ben Teich 
— per: auf dem Teich — zur. — 2) 9, häufiger: 
be+r., mit Mohr befleiden, verfehn (vgl. beſchilfen) Am 
berobrten Zei, Die Wände beer., damit ber Kallbewurf 
bafte, 3. B.: Der grefe Saal muhte erſt jeht berohrt wer« 
ben, ba er vorbem bloß mit geweiften veimen bededt war. 
Merd's Br. 1,297, fo auch: Auser., einen Raum innen 
best. 10. ; Die Bäffer in den Bitrioffietereien ber, init Rohr 
befleden, Damit fih ber Bitriol fruftallifirend anfege sc. 
— 3) weidbm.: R., röbren, rühren (als Nbnf, zu rabren, 
f. d.) = läufern (f. d.), lebendige Bögel zum Boden 
brauchen und fie rührig und rege machen (f. Rubr-Bogel, 
»Robr x.): Rinten zum R. und Läufern. Döbel 2, 2400; 
Mit vom R. und ber Berogelung bes platten Hert#, 2426 
Tas fein Nubren oder Rubruogel helfen will. 241b; in 
Shweberohr, woran geblendete Boͤgel angemacht und bie 
Augvögel damit angerobrer fangelodt] werten. 2464; 
Dam lann auch an bie Önte, fo nabe der Hätte fit einen 
Ruhrfapen machen, daß, wenn bir Ker-Ünten gar zu fille 
fäßen, felbige damit amurdhren [anzuregen ıe.] it un? 
ſich bemeget, 2480; Daß man bie Ente anrchre, daß fie 
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beginnet zu ſchreien. 3506; Ium Anruhren, 214b a. — 
4) ſchreien (f. röhren 2b). 

,Röhren, meift veralt., munbartl.: 9) tr. : a) mit 
Möhren verfehn:: Wo fünfgeröhrt [fünfröhrig, aus 5 
Möhren] der Duell entiprieht. Werner Düf, 1, 200, — 
b) in Möhren leiten: Semiramis bat das Wafler aus dem 
Gupbrate barein geröbret. Hammer RS. 232, — c) in 
Ifſtzg.: Aufer., verftopfte Möhren öffnen. Adtlung. — 
d) vralt. ſt. rühren. Holenhagen Ar. 207 1. — e) ſ. 
tohren 3. — 2) intr.: a) riefeln (ſ. d. u. reifen Anm.). 
Säm.3, 121; Daber Geblute dann, hoch überaufgeihmwellt | 
an allen Enden rührt. Scultetus (K. 8, 300), auch reil. : 
Die Grbfen r. [oder rühren. Adrtung] Ab ans, fallen aus 
ber Pahle ıc. — b) jchreien, brüllen, 4. B.: Gin anprer 
Gott hat gerührt in den Ochſen, ein ambrer bat gemechet in 
den Seifen ı. Allara GN. 2, 75%; Lad das Möhren, 
Spindler Dog. 2, 393; 73 m. (ahd. rürön, röran, ſ. 
de. 3, 120); niederd. raren, 4. B.: Daß die Froͤſche 
rarten, Mobenhagen Ör. 645; Die Weiber . . fhreien, raren. 
493 x., agſ. rarjan, (engl. roar). — Hochd. gw. nur 
noch vom Hirſchgeſchrei. Alringer D. 13; Kürmderger R. 
2, 218 xX. (vgl.: Wie ein Hirfh ſchreiet und vehet, 
Hathehus Br. 225, dgl. frj.: rder, raire, Diez T12). 

Höhr-idhit), -ig, n., -(e)t; -e; =: 1) Rohr (ale 
Kollektiv), nam. : „Rohrdickicht““ m. 1, 15%), Geroͤhr, 
MRMuſch: Die Hütte mit Rohricht gedeckt. Beh Arm, 49; 
Autte von Roͤhricht und Binſen. Bromner 1, 156; Mn bat 
Röhriht des jenfeitigen Gefadet. 64; Wie Wirbelwind 
fchuttelt das Möhrih Im Diver. DB. 604; In Ruſch und 
Röbricht, Seriligrarh S. 4; 28; 236; Wo das Rohricht 
wiipern® mwallte, 227; Saures Gras und niebres Rohrich 
wird zum Streuen gehauen, ©. 26, 165; Gushem R. 7, 
477; Durch Röbride und Moor. Gadländer Sole. Ar. 92; 
Sewatd Veh. 2, 2; Durch ſchwantes Schilf und Röbrict. 
Plönnies Dar. 124; Wer fiper in dem Nöbrict | und feine 
Bieife da ſich ſchneidet, Der iſt tböriht. Köden W. 4, 253; 
Ciäudi T6.70; 9.1,43; Ländl. 3, 251; Ihr nörhiger Rohr 
zogen die Banzleute im eigenen Möbrichten x. 419 1. (vgl. 
Röbrigflöten. @. 12, 221 10). Seltener o. Uml.: Nob- 
richt. &oly 2, 16 9. Much: Durch Buſch und Se röhrig, 
Arndı E, 114; Dur Meer und Geröhricht. B. 628; Biel 
"eröhrig in dem Teich. Dübel 4, 101; Garten. 9, 151; 
[Der Eber] lagerte font in tem Schilf, hoch mit Geröbrig 
bedectt. Jacobs Verm. 2, 57; 9. 1, 188 ac, vgl. Bam. 3, 
122. — 2) mundartl. (f. röhren 2a): R., Be-R,, das 
Niederrieielnte, 3. B : mas vom Getreide an Körnern 
in der Scheune ausfällt 121 (f. Gerölle 1b); was vom 
Mehl in der Mühle durch die Bretter fällt sc. Adrtung xc. 

11. Rohr-, Röhr-icht, -ig, a.: 4) mit Nohr od. 
mit Möhren verſehen, 4. B.: Gin robriger Teich Dit» 
robrig. Qumbeim 9. 1, 46, dickes Rohr babend; Gine 
vielrohrige Vicife. @, 31, 159; Die ficbenröb- 
richte Pfeife. Orhner 3, 137; Der Springe oter mehr- 
röhrigen Bldte, V. Lännl, 2, 517 1; Der bobl- 
röbrige Schuß und Fechſer. IP. 21, 36. — 2) rohr 
oder röhrensförmig: Die mannehehe rohrine Brut [das 
rohrartig dickt Getteide J. Sols 3, 112 3.; Robricht, fistu- 
loau⸗. beifit der Stengel, wenn feine Glieder hohl find; Röb⸗ 
rige Gebilde. Boa Diagn. 65 ; Vlume röhrig und breitbeilig. 
Ohm 3, 513; 636 u. ©. 

Röhr-ing, f., -en: Schiff.: R. Unter-R. od, 
in mehr hochd. Form (Anter-) Nübrung, eine aus Taus 
werf gemachte Bekleidung des Anlerrings, die ihn 
dicker macht und das Anfertau vor dem Gifenroft ſchützt. 
Bobria 20.— »ling, m., -(e)&; -e: Mobrfröte (f. d.). 

Röj-en: f. rubern. — -olen: ſ. rigolen. 

Roͤk· aille (fr. Ai), .; m: 1) Grottenverzierung. 
— 2) Porzellanfabr.: ein Flußmittel aus 3 
Theilen Mennige und 1 Theil Duarimehl, Germarid 
3, 523, — -ambole, f.; -n: Roden:Bolle. — -oho: 
a. u. m., d., 6, un. 5-8: Ber. der auf die ſ. q. 
Nenaiffance [f. d.) folgenten Geiſtes⸗ und Geſchmacks⸗ 
richtung und des dieler veralteten Richtung Angehö— 
rigen: Aud ibm war der Glaube ber abioluten Monarchie 
am ihre Unfeblbarkeit ebenfo r. wie das kunftitutionelle Weſen 
der Meueit platt und unremantiich. Guphom MR. 8, 277; 
9, 101; Sie waren veraltet, r. Heine Rom, 311; Im vieler 
Zeit des M...., im dieſer Zeit ber Meifröde, ver ſalſchen 
Koeffüren, bes Buvers und der Schminte, wo Alles und Fches 
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banadı angethan und darauf berechnet war, das Sein hinter 
den Schein verſchwinden zu machen. Sattt BI. 1, 185 ff; 
Grlöfung vom der Lüge des R. und zwat des R. im denkbar 
weiteſten Unmfange des Begriff. 215; Uebrigens ift ver alle 
gemeine Gbarafter des R.: Verbintung von Ginzwaängung 
une Schnörfel, Veidet dem Prinzip der Woblweisheit ent» 
iprungen, melde vie Natur verbeſſetn will. Wilder Afb. 2, 
285 x. 

Rolak, n., -8; -e: richtiger: Rob-teh (f. Lech I), 
die löcherige, graue Ciſenhammerſchlacke. 

Koland, m., -8; -#, -e: in der Gage ein riefen: 
bafter Walatin Karl des Großen; folofiale Stanpbilter 
desielben, nam. im nordweſtl. Deutichland (f, Gatıaus 
1555; Schüpe Helft. 3, 302): R. ver Mich! am Ratbhaué 
zu Bremen, | Kämpfer eint Kaiſer Karls in ver Schlacht ir. 
Büderı und früher verallgemeint: Nebufarnegar . „, der 
einen arofen „Mobland“ zur gränliditen Abgötterel Alfter. 
Matheles Lthr. 2O0b. 

Böll: ſ. Stridrolle. — Geröll ıc. : 5. Gerolle. 

Köllbar, a.: was gerollt werden lann, fo auch 
Bien. 1. B.: Abe, Auf-, Finr. ic, 

1. Kölle, £., -n; Möllcben ; nv. rollen (f, d.): 
1) etwas Mollendes, nam.: a) eine um ihre Achſe ſich 
brebente Scheibe in vielfader Anmwentung in ber 
Mechanik, 4. B.: Rn unter en Auen eines Tiſchet, 
Stable 16, zum leichten Schieben; R-m mir wmger 
Tdiumgener Sanur, 2. B. an der Epule des Epinnrade 
"x. und fo nam. zum Zichen und Heben von Körpern 
(3ug-R), und war: Beite (oder unbewegliche) und loſe 
(oder bewegliche) Rn; Rloben (ſ. d. Vh) oder Zlaſche 
(f, d. 1), tas Gehäuſe ſolcher Ren und dann wie R. 
auch: tas Sehäufe mit den Ren (ſcemaͤnn. Blod, ſ. 
d. 4), vgl. Flaſchenzug. — b) eine id rollende Walze: 
Belshlödte 16, auf M-n fortwälgen, ſ. Bobrih 571b; Mit ter 
Mangel order Mange wird die auf R-ın gewidelte Waſcht 
glatt geprefft. V. 1, 203 (f. d) m. — ce) di. b) zum. : 
eine ftebente, ih um ihre Achſe drehende Walze, 3. B.: 
Wie das Aärberpfern um die R. £. 1, 214 0. — d) (f. b) 
nach den Ren als ihrem Hauptbeitandtbeil = Mange 
¶. d.), 3. B. Körner 2570; Mang R. Aeris Pit. 1, 
276 1. und ferner in Zifpg. wie Mange (1. d.), 3.8. : 
Dreb-, Babrit-, Bärbeir),, Sant», Saub-, 
Wäaäſche⸗, Zeug R. S. rollen Ta.— 6) (1. b) zum. auch 
nur: eine drehbare Walze, 4. B. aum Aufwinden ger 
fponnener Faden, Drähte ıc, (in der Mitte durchbohrt 
und an den Gnden mit vorichendem Nand), 3. B.: 
Wenn man eine feine Stablfalte vom Nöllden abnimmt, 
©. 37, 130; @ine M, ober ein Möllden Garn, Eeite, 
Zwirn se, (zugleich als Maß, ſ. 2e) und in Ziigg.: 
Garn», Beiden, Jwirn«N. oc. [ju Garn 0.) — 
)0. a) Anate: Trochlen, 5. B.: Der Welenffortfap zw. 
diefen beiden Anorren (am unterm Ende bes Dberarme) . . 
befiebt aus einer R. und einem fugeligen Köpfen. Boa An, 
146; Bon der R. an if Die Schne des obern ſchie fen Augen» 
mufkels] mit einer Schleimſcheide umgeben. 234.— 2) etwas 
Bufammengerolltes, 3. B.: u) BeldsTüte (f. Deute): 
Die Gelegurte zu füllen, Gr brach 2 geflüßelte N-n auf. 
Aurrbadh Barf. 168; Er findet golten-goleneh, @. 12, 18; 
Ein Röllden Sele. 16, 1; 99; Mit einem Köchden vell 
Weld-K-n.. Der Inhalt jedet Mölldens, 19, 375; Gin 
Möllsen von 20 Dufaten. Btitieg 4, 135 1. — b) (il. a 
u. Deute) R. on Regels und Malzenfchnede. — ©) E. a) 
Bäader.: tüten- oder walzenförmiaes Badwerf aus 
dünn aufgerolltem (Butter, Pfefferkuchen⸗ x.) Teig; 
Kochk.: aufgerollte mit Fleiſch gefüllte und zuſammen⸗ 
genaͤhte Stüde von Ninterpangen, die in Gifig bes 
wahrt, Bann in Scheiben aeichnitten und in ber Pfanne 
gebraten werden ; ferner ſchwzt. = Haarlode ı. — 
d) Bauf.: (f, a): Steine, mit Schnirfeln in der 
Form eines aufammengerollten Bapiers verziert, 3. B. 
Begen-R. Sclupfteine eines Bogens oder Gewölbe ; 
Sceiten:R,, Kragitein mıt Schnirkeln an ber Seite ze. 
— e) von mancden Waaren, oft zugleich mit bem 
Nöbnbgeiff der beit. Größe und des Maßes, 3. B.: Fine 
R. Zwirn (f, fe), Seidenband u.; Eine R. [MMebe] Kein 
wand; Gine Rolle [Stil] Zub; Eine R. Leder, Zuften; 
Eine R. geiponnenen Tabade m. Hierzu wohl auch: Fine 
R. Srost- oder Rundſiſcke = 3 Echod (f. Krippe 3). — 
f) zufammengerolltes Papier x., J. B.: Halb willig, 
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halb genöthigt zogen die Damen ihr Roll chen [bie zufammen: 
gerollten Loofe]. ©. 21, 23; Die Varierhefte, R-a am 
Streifen, ., melde aus ven .„. Tafhen ſeinet Rodı ber 
vorfaben. Immirmanı M. I, 175: Bapiers, Noten X 
x. Hierzu die folg. Nummern. — x) (f. f) nam. hi 
ben Alten: Die balbgeöffnere Shrift-R.... Diezum, 
bie Manuftriste aufjurollen „. Diefe R-n mar je naß ter 
Gröfe des Papiers 6—13" bo, wähtend ihre Hänge ihr 
verſch. war. Sobat.,die Papurus-R. mit dem Arapment 
der Ilias eine Länge von S’ ac. Aonır ER, 2, 100, Tr 
Büacher-R-n. 297; Minkel 8 .; Im err ſſen Ruicam 
[Sertulanum's »c.] liege noch eim köftlicher Schap Idimer 
K-n gebäuft. 34.936; W. Luc. 3.290; Die Greirp Aa 
der Zuden ». umd fo noch Dichter. auch v. Schrüftiwerien 
ber Neuen ©. 1, 275; Plaien 2, 305 a. und z.B. 1 
einem Brief. Prefit Pe. 3, 23 ». — h) (f. gu. Reit) 
heute zum. noc von bef, wichtigen — meiſt auf Im 
gament geſchriebnen — forgfältig aufzubewahrenten 
Urkunden xc., 3. B. die Stiftungsbrieie, Statut, 
Grumdgeiege einer Genofienfihaft, Zunft, Insung, 
Stadt x.: Sich, was das Fand durch deinen Eprad m 
foren, | bie ſchnot gerrißne beil'ge R. bier! [das Eraate: 
grundgeſetz ] Ateiligtath Gatb. 105; Auf tem Terrik iu 
eine Heine R, Hier if Ihr Lehrbrief. ©. 17, 264; 365; 
Dan giebt ums N-m voll hetrlicher, gebeimmisreider Erride 
325, Wir baben in unferm Arie noch tie Drigisainde .. 
Gr ließ mid die unjhäpbaren R-a fehen. 22, 63: Hieribi 
find alle dieſe Pflichten im eine offene R. geihriehen wen 
sc. Mölır DE. 3, 220; Der Rath bat das unbeidriche 
Recht der Zunftgeſehgebang gebabt, mie ja aud im zum alıın 
R-n demſelben Das Recht der Mehrung, Minderung xt 
Aufbebung reſerviert ift. MWiggers Warn, 38; Tie Juste 
und ihre N-n . . Welche Rechte gewähren denn eig. nad ix 
Zunft-M-n unfern Hantwerfern? Velfem. 1, 16 8. U 
audı: Semwerts+, Wilder, Innungsr, Amil-A-s 
.; Stadt R. Urkunde der Stiftung, der Rädıism 
Gerechtigfeiten und Gelege ıc. — i) (1. h) R. = tik, 
Regiſter, Verzeichnis ıc. und zum, : die Gefammtkeil 
der darin Verzeichneten: Es wird ihr mehr alt eine A. 

verliebter Sklaven Weibraub freuen. Gäste 235; Bi 
im 20en Bud Meſee] mit... R-n ter Maflerung nie 
miſcht. 9. R. 9, 44; Der Seihlehramame Skukrms Kam 
im ter R. der Meimer und Berömader häufig genug ser. |. 
% 263; Laſſen Sie ſich im bie R. unſets Rottmrtint air 
ſchreiben. Aendel⸗ ſoda 5, 431; Man Laffe fi dat H-aım 
unfern Hantwerkeru nur feit 106 Jahren jeigen. Die Krim 
baben fd gerade Afach wermehret und bie Hamtwerter un 
ter Hälfte verloren. Mmötr Gh. 1, 23; Wo bie zu am 
Hof-R. oder zu einem Freigericht gehörigen Grüne auf I 
R. fallen lverſch. 15 m] 3, 202; Darauf begehrt der Ohne 
eine R. unjerer Wölfen, Olraz. Reif. 22m 1. ; In der U ie 
Bürger (oder in ber Bürger-R,) fchn; Due in 
Teich R. (Deich: R.] aufgenommen wurte. Mile P. I 
32», in das Verzeichnis der Deichpflictigen; Bnl « 
ſich dadurch zer Kriege-R, entzogen haben murte. 1, 141, 
Die jepigen Mufter-R-n fleigen {dom | auf autmid« 
20000 Mann, Zglrzıl Sb. 6, 215; W. Sur. 1, 316; 
Ar. 2, 1, 140. und übrtr.: Wenn das Voll üb. 

über die Mufter-M, zes amerbenben Nanges wegſeßt. Jam 
Buchm. 12 16.5 In ter Rangier-M, Aeuque Dr. 1,2460 
ber die Soldaten rangiert, nach Reihenfolge und Hm 
verzeichnet ind; Diejenigen Weilitärpfiichtigen, weide Mu 
Anmeleung jur Gintragung in die Ztamm- X, umteriia 
Bolhsz. 10, 16; ferner 3. B.: Die Mecticch-u mar it 
Acciſereglement. MWiggers Warn, 43; teuer; ir 
alten Zoli-N-n und Jclregifier. Exbugl. $ 289 x — 
k) (1. f) der aus einem dramat. Werk für einen Ede 
ſpieler ausgeichriebene Part, den er zu Spielen dat: 
Das Autſchreiben ber Ran zu befhicunigen; Denn tat End 
will bed gelernt und geübt fein, ©. Sch. 6, 29; Di I 
in der Refeprobe berichtigen x. — 1) (f. k) der Part, ber 
ein Scaujpieler zu fpielen bat, — fpielt: @in Tr=: 
mit vertbeilten Rn lefen; Der Schaufpieler gatierte in im 
R. ves Hamlet; Bür jene haarbuſchigen Heldenirice, I4 
HAnlet perfüfflierte, eine der bantbarflen R-n. Gerinw ©} 

1, 217; Bür bie Dübne zu fchreiben amd Ihnen ame. „ur 

zubidten“. Sewald Ad. I; Die R. it ihr aufgemuies e# 

4, 241), auf ten Leib [f. d. 2] gefchrichen ac. ; Der As 

beud: R-n freffen ff. k] braucht man für tat iger 


Serum und Epielen verſchledener M-n, haͤufig aud für bie 
Zucht, jede R. obne Unterſchied zw fpielen. Düringer 040 
.; ferner (veral. R.⸗Fach): Komiſche, tragiſche, nalne 
vw. Rn; Die R. des Helden, Liebbabers, Intrigants, 
Beltrerd, Bedlenten ıc., der Soubrette ac. und in vielen 
3ffkg. E. d., vergl. m). — m} (f. 1) vielfach über: 
tr. vom Scaufpiel auf das eben (vol. Berfon 1 
x), 4. B.: Gr empfand das Umamgenehme eines Uber 
unge vom eriten Liebhaber zum zärtlichen Vater und bed 
mollte biefe R. immer mehr und mehr fi ibm aufbringen. 
©. 18, 262 90.5; Alles .. mar Micts als R. (Schein, 
Tiufchung]. EIBahım 3, 381 1, fo nam.: Eine W, 
irielen, 4. B. : Gin Vermummter, der kenntlich ift, ſpielt 
eine arınfelige R. &. 9, 53; Gr ift fein Züngling mehr une 
ih höre, daß er noch immer die jungen Rn fpielt. 18, 207; 
Der in dem deutſchen Siterarmefen amar eine fehr unterge- 
erknete, aber doch eine M, fpielte. 22, 121; Ih konnte mir 
ziemlich Die R. vworichreiben, die ich zu fielen hätte. 77, 
135; Nm Ende hätt er ja Nichts mehr zu treiben und feine 
R. wäre [aus] geipielt. Hölderlin $. 1, 148; Wenige Ger 
Ihrte werben eine mehr doppelte R. gefvielt haben als Wie 
laad. $. 6, 13; Zugendlicher Stolz, | der eine R. fpielen 
(äh auf der Bühne der Melt bemerkbar machen ıc.] 
möchte. 2q. 2656; Wenn bu geglaubt, id werbe eine M. | 
in teinem Spiele fpielen, baft bu dich | in mir verrechnet. 
3596; Im Gewebe unfers Lebens fpielen Zufall und Plan 
eins aleih große R. 7048; So menig Bähigfeiten er auch 
beſaß, bie erfte R. zu fpielen, fo wenig ertrug e8 feine @itel- 
feit, ſich mit der zweiten zı begnügen. 9266; Miner R..., | 
die and ber fünftlichfte Komödiant fo leicht | und unge 
geungen nie wie feine eigne [R. —= Perfon] foielet. w. 3, 
39; 5, 114; 1875 23, 304; Die erfle RM. auf dem 
Belrhauplap qut fpielen. 27, 314; Wine fo hebe M, 
ya fpielen »c. ebd; Mt. 1, 1, 72 90.; Ginem Mann, 
der feine MR. Längft ausgefpielt bat. HB. 1, 5; Mendels- 
(re Gb. 1, 72; Nah der Ausführung, mie nad ausge 
irielter R., abtreten, fterben, Jomäler 6, 4 x. ; Die Mkeis- 
beit... würde uns die Mafte nicht ablegen helßen, wenn wir 
unfere R. [des Lebens] nicht geendigt hätten. £. 11, 28 
1; Ber bieh aber auch Herrn Menzel, die lächerlihe R. 
eines Kadchens zu übernehmen, das rc. Dörne Arfr. 29; 
Die nlepeige R. des Nufraffers zu übernehmen. ®Uaimund B, 
410.5 Bene R. eines Gegners und Widerfachert, bie wir fo 
lange behauptet und auch Fünftig neh annehmen 
müffen, auf eine Zeit abzulegen. &. 39, 290 1. ; Die 
R-n find getauft, | der Deutſche redet und ber Spanier 
lauſcht. Seiligrarp Garb. 45 10,; Sie fallen aus ber R. 
Herr Minifter! | Nicht Pobens wegen find Sie bier. #4. 
3356; Gebt Acht, wie bald fie aus der R. fällt. Wet Dian. 
1,4. — Hierzu Zffäg.. 1.4. B.: Erden-, Bebendr, 
Hauste, Neben-R. x. und — wonach fi analog 
tablreiche andre bilten laffen —: Er fordert Nichts dafür 
alt böhftens einen Kuß ] mit einem Wert, er frielt die — 
Altenmannes-K. W. 20, 153; 35, 147 36. ; Gr folle 
feine Ehemanns-R. fo Lange und jo aut ala möglich 
fpielen ; wenn er ſich aber endlich entdecken müßte, fo felle er 
basic artig umd galant fein. ©, 16, 224 x.; Daß c# mir 
“umöglih it, meine Hausframen-W. fortwufpielen, W. 
23, 41; Seine Barteigänger-R. auch bier zu ſplelen 
nicht abgemeigt. @. 25, 22%. — 3) eine Vorrichtung, 
Etwas darauf rollen oder rutfchen zu laffen, 3. ®.: 
a) — Miefe (fe d. II), Rutſche, nam. Bergb.: 
Adruhmtu 195 (auch Rollſchacht ebb.; Berg R. 31); 
Gr, durch welche die Erze geftürgt werden, 70; 
Säuberungs-R., im Salzbergbau des Hafelgebirges, 
um den ausgelaugten Thon aus ben Laugwerken auf 
eine tiefere Strede'zu bringen. 196 (Säuberungs- 
Pütte 203, ſ. Prüpe, Ann.) oc. Auch verallgemeint: 
ein donlägiges Abtenfen oder Geſent, 3. B.: Der S. 
Irjerbi Stollen nebſt einer Durhfabrts-M. und einem 
Sejente [im Duedfüberbergwert zu Ierla], ſ. Adrlang. — 
b) (i. Fege 2) ein fhrägfichendes Drahtſieb, wodurch 
don dem darüber Rollenden oder Laufenden das Feinert 
abfällt, fo: Korm«, Bege-R, [Rorniege]; Erd» oder 
Garten-®,, die Bartenerde ſiebend von Steinchen ıc. 
au reinigen u. d. m, Much Übrtr.: Wantende Wort und 
Rebe foll man weidlich pangerfegen, durch die R. laffen 
laufen, flugt zanfen. Surher SB, 61, 109, ſ. rollen 6, — 
©) (vgl. b) eine grobe Breche (f. d. IIIb) oder Brafe 
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zum erften Brechen (oder „Rollen“) des Flachſes. 
She, 3, 80, — wohl infofern tie Schäbe dabei nieder: 
fällt m. — 4) „runde Schelle mit frei darin herums 
rollendem Klöppel, Bierteichelle‘‘, aam., Kling. 
Arvelung: Die Rau Mingelten. Aumbeh Iof,. 197, vgl.: 
Uns jelber hängen wir die Kübſchellen um und bie Rellge- 
ſchitte. 128; R., Echlittenichelle ; Das Heralt. Schlit⸗ 
tengeichell. Sialdet 2, 280; Das vorberfte Baumroß trug 
eine Glockt, das zweite ein Gerdll. Erhupi Th. 022 10. vgl. : 
Dabei lieh er [Balmoneus] feinen Wagen mit Deren und 
dal. Gertlle behängen. Bederich Moth. 2154 9. Dazu: 
Die Schelle rollt [Flingt]. Adctunp u. vrfl. : rölleln, röllern, 
Heine Schellen ertönen laſſen. Shm. und: Den (Maifen-] 
Aug eröffnete eine Bamde ver j. g. Rollerinen, in kurzen 
Röden, überall mit Schlittengelaͤut behangen, . . ein Trupp 
von Schellerinnen..., Kuhgloden fleprend. Spinpier Boa. 2, 
134 0. — 5) Fifcher, : In die R. mit den R-n fahren, 
auf dem Wurmfee eine Art nadı ven BotensMenfen zu 
flihen, wobei 4 Perfonen aus 2 neben einanter gehens 
den Kähnen das Zugnetz nad entgegengeienter Miche 
tung ausmwerfen und fich an einander feithaltend wieder 
einziehn (gleichſam aufrollen). sm. — 6) Deidb.: 
(vgl. Rille) aus den Ghingen von Maulwürfen, Fifchs 
ottern ıc, entllchente Heine, aber fehr gefübrlide Of: 
nungen durch den Deich hindurch, naͤchſt an dem Körs 
per eines Siels. Drem. W. 

Bfipa. leicht zu vermehren und zu verſtehn nach 
dem Borfichnden und den folg. Bir. : Mectfe: [2i]. 
— Mantien: [21]: S. Man. Düringer 38. — 

Itenmanness (dm; 1]. — Amts:,[2i]. — Ans 
ftands+ [21]: zu deren Darfiellung ſchöner Anftand 
und beiontre Mepräfentation gehört. Dürimger 67 x. — 
Antritts: [A]: womit ein Schauſpieler debütiert. 
— Brinlleiders [2]: in denen Damen in Männers 
tracht auftreten. 134; Prup Gſchh. 314. — Berg: 
[3a]. — Blerts [2e]: dünne aufgerollte Bleipfatten. 
— Bögens: 1)120). — 2) = Bohr-M. — Böhrr 
[1a]: zur Bewegung der Rollenbohrer (f. d.). Aatmatſch 
1.317, auch (vgl. Bohrbegen) : Bogen-R. — Blicher: 
[21]. — Bürger [2]. aber auch [21]: die Rolle 
eines Bürgers in einem Drama, ähnlich doppeldeutig 
3. B.: Riten R, ꝛc. — Charäfter: [21]: in ber ein 
beitimmt atsgeprägter Ghbarafter ſinnlich erfennbar 
dargeftellt wird, f. Päringer 207. — Dimen: [21]: 
f. Brauen-R, — Deich: [3]. — Draht⸗: 1) (te; 
[?2e]. — 2) = Draht:teier (f. eier Ad), auch Stod- 
R., — und verallgemeint: die ganze Anftalt zum 
Drahtziehn: Die Betriebfamfeit des in feinen Ciſenhäm ⸗ 
mem, feinen Steinbrüden, feinen D-n .. bart werfenden 
Boll. Shüding Mart 2, 140 10. — Drebs: 1) [td]. 
— 2) [1b] Uhrmad). : ein melfingnes Werkzeug zum 
Abdrehn feiner Wellen, ein Eylinder, ber in zwei Bälfs 
ten geichnitten ift umd in ber Mitte ein Loch bat, in 
das die Melle nelegt wird. — Dürdbfahrtss [3a]. 
— fett: [21]: effeftmachende (od. dankbare) Molle, 
Püringer 508. — Ghemannss [2m]. — Grb: [3b]. 
— rdens [2m]: die auf Erden — im irbifchen 
eben gefpielte Rolle: 3P. 1, 02. — Grys [3a]. — 
Kabrits [id]. — Färbeir)s [feu.d]. — Fige— 
[3b]. — Felt: [la], 4. B.: Auf der etſernen Adfe der 
Blechtrommel ift . . mebft einem Schmungrate eine beppelte 
Riemenfcheibe ober Wolle, nämlich eine fehle und eine lofe 
ipende angebracht. Um bie Maſchine in Hang zu feken 
wird „. ter Betriche- Riemen von ber Los-M, auf die ®. 
beritbergefhoben. Aarmarich 3, 249. — Förces [21]: in 
benen der Schaufpieler feine Rorce hat: Düringer 506; 
Aaüpe Hamt Th. 251. — Fraucen- [21]: Bei ten Alten 
wurden dieß-n von Männern gefpielt x, — Ariftiöngs 
[1a]: In ver Berlängerung nad oben und unten trägt jeter 
Satterfhentel eine gehörig fiellbare Briftions+» over Füb- 
rungs-KR., die fi innerhalb der. . Wände eines ſeden der 
Ständer mit dem Gägegatter auf- und abbewegen Fonnen 
und lebterem zur Leitima dienen. Aarmarfh 3, 23, vergl. : 
Auf viele Weife empfängt das bölzerne Schnurrad eine 
drebente Bewegung abwechſelad rechts und Unts herum und 
ſedt dadurch mittel® der über Leitungs-A-n arlegten 
Schnüre das Noß in bin» und bergebende Bewegung se. 490. 
— Särn: [le; 2e]. — Gärtens [3b]. — Gaäſt— 
[21]: worin ein Schaufpieler gaftiert (f. d. 2), als 
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Gaſt (f. d. 16) auftritt, @. 16, 330 sc, ; überte, [2m] 
Chümmel 6, 104. — Geld⸗ [2a]: Erümmel 4, 206 ı, 
— Gejips [22]. — Gemerfe, Bilden): [2h]. 
— Hände: 1) [1d]. — 2) (niederb.) eine Molle oder 
Scheibe, worüber ein — dadurd hoch oder niedrig zu 
ziehndes — Handtuch hängt und: das Handtuch mit ver 
Melle. — Haupt- [21 und 2m]: im Glafg. zu ben 
Meben«R-n (f. d.): Der Gpbeu bat keinen Stamm, mag 
aber germ überall, wo er ſich anfichmiegt, die &. frielen. @. 
22, 123; Die Schaufpieler . , in den Meben-R-ın fo wenig 
als in ben Hm. £. 4, 183; Zur 9. war ber Herzog von 
Guiſe bereit, 24. 10740; W. 8,39 x. — Hälfte: [1d], 
— Häüsfrauen: [2m]. — Helden: [21]: ſ. 
Held 1, Düringer 569, auch [Am]. — Hof: [2i]. — 
Intrigänten: [A]. — Kätt:, Rips [la]: Ras 
trofl (ſ. d.). — SKHettens [de]: am Bortenwirfer: 
ftuhle ıe. die Rollen, worauf bie Kettenfäden gewidelt 
find. — Kling: [A], — Köntre- [?i]: Kontrolle 
(.d). — Konverfatiönss [21]: Rolle in einem 
KRonverfatiensftücd, f. KotamR. — Körne [3b]. — 
Konlims [2]: im Koftüm, d. h. nicht in moderner 
Kleivung geipielt, im Gas. zur KRonverfationd:R. 
Döringer 290; im engern Sinn: bie eine bef. pracht⸗ 
volle Garderobe und weniger ber innte Gehalt aus: 
zeichnet. 940. — Krängs: (Buchb.): (f. abroflen 2f) 
ein rollender Stempel zum Auforuden kranzförmiger 
Bergierungen x, — Kritge: [2i]. — Lade— 
[2f]: ®., averöllhen, bei Campe für Kartufche 
di. d. 1), Patrone (f. d. 1d), ebenfo: Pulver, 
Schuß · K. — Llbenss [Am]: im Leben gefpielte 
Molle. B. 317b; Su. 3766. — Leſtungs-: f. Brit. 
tionsR. — Liebhaber⸗IA;z m]. — Löggr [la]: 
bie Rolle, um melde die Logg⸗Leine (f. d. und Logg) 
läuft. — 8895: 1. Rei. — angst + [1a]. — 
Männers [21]: vgl. Frauen-R. — Mäntels [21]: 
In sog. M-n, b. b. foldıen, melde auf ter franz. Bühne vie 
maffenartige Tracht mit einem Heinen Mantel beibebielten. 
Desriemt 2, 13: Prup BihTH. 258 97, — Müfers: 1) 
[21], val. Mufterichreiber. — 2) [27] eine Papier M. 
x. mit Muftern oder Proben von Zeug ıc., Probe R. 
— 3) [21] eine Rolle, die als Mufter für andre dienen 
lann »c. — Nädıe: 3. B. [2m]: Bine R. ſpielen. Enfe 
Tag, 5, 348, Gtwas zu fpät, nachdem bie rechte Zeit 
vorbei, thun ıe. — Neben⸗: ſ. Haupt-R.: Wen in den 
N-n ein Anfänger .. beleidigt. £. 7,115 4,118 1c. Daßer 
bei meiner berüchtigten Topetfcene die erfle und gefchäftigtte N. 
auf fh nahm. w. 17,148. — Möten: [2fl. — 
Ober: [Ha]: obre Molle beim Flaſchenzug, Gaik. : 
Unter #. — Papiere, Bapydruss [2f; el. — 
Paräbdes [21]: eine Molle, womit ein Schauſpieler 
Parade (f. d. 1, vgl. 4) macht, BoreeM. — Pergar 
mente [1g; h]. — Pics: f. Meite 2. — Bröbe: 
[21]: als Probe eines zu engagierenden Schaufpielers 
dienend. Däringer 901. — Pülvers: ſ. Lade-R. — 
Nangiers [2i]. — Reibungs:: Friftions:R. — 
Siuberungs: [Ba]. — Schlümmer:: ein m 
lindrifches um den Nacken zu ſchlingendes Schlummers 
fiffen, feltner fo: Fine Shlummermwalze. bie fie mir 
gebäfelt bat. Spielpegen Pr, 1, 225. — Schlüß: [21]: 
Gnplih ſpielt noch ber undermeidliche Kalfer Karl die Sch. 
Garteni. 10, 282. — Schrift: [2er]. — Stiven: 
(te; 2e]. — Stetten: [24], — Soubrittens 
[2]. — Spänns [fa]: worurd z. B. eine Schnur 
aefoannt und ſtraff aegogen wird. Marmarfh 3, 740. — 
Städtr, Stämms, Steter: [A]. — Etöd: 
[te]: ſ. Dratt-®. 2. — Strid:: Strickſcheide (von 
etwa eplindrifcher Form), — in ugw. Form: Gine fil- 
berne Kette mit amei runden jhönen Rapfeln. Ee find Strid- 
rölle, wo man bie Stridnateln bineintbut. Auerbah Ho. 163. 
— Stühbls [fa]: unter den Füßen eines Rollſtuhls: 
Steht er auf, To freien die Et-n. Mhohhe Mon. 13, 203 
1, Ähnl.: Tif-R. sc. — Teich: (il. — Tiſch⸗: 
f. Stabl-R, — Triebe [An]: wodurch Etwas umge: 
trieben wird, 5. B. Aatmatich 3, 740.— Triümpbs 
[21]: in ber ein Schaufpieler Triumphe feiert (Aare 
MR. ac). Bchäpe SambTh,. 543; 873 xc. — Unheils— 
[?m]: Einen grönern, boͤbern Scauplaß für feine U. @nfe 
Tag. 6, . — Unters: f. Ober⸗R. — Waſch— 
[ta]: EsBapım 4, 893, auch: Wald, Zeug-R. — 
us’ 
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351 [i]. — Zug⸗ (Hal. — Bünft: [8]. — 
3wirn: [ie; 2e]. 

U. &rröllie), n., -4;5 0: das Mollen (f. d.) und 
ehwas Mollendes, — namentl. in Bezug auf den Ton 
(f, rollen 2): Der Pauken bonnerndes &. Iberruch (Mat- 
ibifon A. 9, 44); Dat G. des Dowmerd. Seritigtait SW. 1, 
46; Der Welt Se | im Himmelsocean. 5, 13%; Der 
#lurb W. 208; Zelle, | die fhaufelne durche Be | ber 
Wellenberge flicht. 360; Lenas A. 243; Ein Wagen, vor 
deſſen Be fie mit hörten, wie 21. AMügge Erb, 1, 123, 
Klingt „ . wie des Walbſrema laut ©. Uhlaud dos ır.; 
Von dem Donner:&-e foll kraben das Simmelsgemölbe, 
B. 2408; Salmeraper Or. 1, 47 %.; Dem lauten Trom- 
mei. D. Gt. 4. ii S. auch Wrrölle, 

1. Bölle, 1. ; -n: ſ. rollen Tb. 

1l. &eröll(e), n., —$; :e: 1) etwas in Meinen 
runden Stüden Mollentes, MRieſelndes, — nam,: a) 
„lockere abgerundete Geſteine, welche bie Flußbetten 
ber Bäche und Alüffe und die Gehaͤnge ber fteilen freles 
gebirge beteiten‘‘ (aarudentue), 5. B.: Es runder ſich zu 
ovalen G-ın ab. Bermrider 3B. 1. 35; Srenteg DE. 274; 
Ih kam daher auf glatten Mengen | und jeht ſteht mir @. 
entgegen, &. 12, 134; Keine Vegetation belebte Belt une 
&-r. 19, 39; 399; Das glühende Be tet Befuns). 23, 
238; 40, 281 0; Eine Menge &. und Gebroͤdel. Kay A. 
3, 250; Mürnberger R. 2, 192; Winen Kicfel and tem &, 
am llfer. Cewald Sel, 1, #5; Gelangen Vruchſſtücke ven Ge⸗ 
feinen . . in ten Rinnſal der Baͤche und Alufe, fo werben 
fe von dem Arömenten Waſſer fortbriwegt, durch Rollung 
abgerundet um auf viele Weiſe in Ge umgewantelt. Ohm 
1, 546; 65; Ginftürgember Berge Gee. Porkrr 317; 
Die (ireiieine fommen im Ge ter Bäde uns Hluſſe 
vor, Bhmarda 1, 4205 Volßet 340 ., ſ. d. Das 
neben: An tem Berelle bieled Mlafles fine man 
auch Geld. Humbolpi (Campe); Aus Grte, Grus, Über 
zill, Gefhieben | tie Diamanten aufgeipult. ©. 4, 33; 
Mit Tang und Gerull wirt der Sand gemiſcht. Mügge 
Silt 1,139; Gerulle. Anelung („‚ein lockeres Gebirge, 
fe immer nadfallt‘’} = &erdlliges oder votlige⸗ 
(zaruhrndun 93) Geſtein; Kellert, ngl.: An einem ge» 
rölligen Abbang. Saube Band. 1, 5. — b) Gerullt, Ab: 
gang von den Garben in ben Scheuern. Adıtung (vgl. 
Röhrig 12). — e) (f. a) In rem G. tus aus Dem Atelier 
Ines Bildhauers] bieber geworſen war, nad lMarmor 
Stüden für ihre Sriele zu fuhen. £rwald Reif. 1, 243, Die 
durch einanber geworfnen Steinbrödel. Auch — man. 
in der Form Gerull allerlei durch einander Ge⸗ 
worines, Serümpel (ſ. d.)? 4. B.: Bas Girull ter 
tedten Maſſen wurte rafıh geertnet. @rube 3, 262, Echlan- 
gen, bie umter dem Gerulle der alten Altäre lauern. Beine 
Reif. 4, 108; Berm, 1, 205; G8 fand allerhand Gerath 
uns Gerull dert umber. Immermann 12, 175; Unter ankeım 
Gerull in einer Poltertanmer, M. 1. 164; Gerull une Ste 
rumpel. 3, 370; In einem Heinen mit &erall aller Art dicht⸗ 
befehten Hof. Prup &. 2, 239; 2,325; Unter anderm alten 
Gerull in Die Uoltetlammer geworfen, Strnberg Br, 135 
x. Hierzu auch (Bergb.): Das Gr macht ein Gerulle 
(und Gebrülle, ſ. d.). Binder gw. ven einem durch 
einander liegenden Leichenbaufen: Der Leihen arees, 
blutiges Sr. Ernan 9. 145, Der Strom emrfing ala tiefes 
Grab |.ter Leihen ſchwer Geroͤlle. Aawab 2509 ı. — d) 
Züpg. Gun), 4. B.: Kirsgerulle, Eier (Masern. 4, 
1166%; Das lodere Bann W, droben hatt! ihn auf jeden 
Schtitt wierer zurudgleiten laffen, Mürnberger R. 2, 144; 
Nur Steim-©, und Klippen. Edtermeger 2, 400 (@bem) ; 
ſenas X. 2023, in tredenes von Eteind-e und Sbeichiche 
bededtes Bert eines Zrurgbaes. Aquaung Hidw. 2, 200 8.; 
Tag-G-e: die Aobiufung von darch Zerwilterung jerfalle- 
nen oder durch Anihmemmung berbeigeführren Meftrintrum- 
mern. Adeuäemdur 241 3.; Irammer-b, Demakr. Stud. 
351 9. — 2) {f. Ic} Berülte, f. Brautfuter, — 3) 
&., Gerilt: ſ. Rolle 4. 

Roͤllelen: f. Rolle 4 und rollen 2, 

Röllen, inır. (1—4), tr. ($—8) und refl. (9): 
1) ſich kugelnd, mälgend bewegen tval. 5 und 9a}, — 
und zwar, wenn nur bie Art ber Bewegung hervor⸗ 
acheben wird, wie im Allgım. beim Inte. mit haben, 
bei der oft damit verbunden Hervorhebung der Orts: 
verändrung aber (f. fammen, Anm.) mit fein, 5. B.: 
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Die Hugen baben ibm im Repf gerollt und aefunfelt (eo); 
Die Chneemafle bat mit gleich gerollt, ſendern erfi ge- 
ruft; Dann aber ift ie suaufbaltiam som Berg ins Thal 
acrollt se. (u). Mach diefer Bor Ben, ſondern wir ber 
Uberfichtlicht. halber: a) fi. a) von fellen Körpern, 
4.2. : Gin &iein, ter rollt, fept ſich fein Meosan. Sprchw. 
(4. B. Kahl 8. 375; Semoln WB. 2, 381 30.), unftätes 
Wechſeln hindert am grteibliden Kortlommen; Die 
Däde und Kiften und Raflen rofltem. Alerie B. 1, 1, 17; 
Serrennt vom Rumpfe rollte | ihr lockges Haupt, rem. 4, 
108; Die Kegeltugeln r. S. 20,9; Spiell ku mit Eduffern, 
das Kugelchen sollt. 6, 112; Die tawwinen, wenn der Schnet 
turd seine Pal zu r. anfängt, 14, 229; Dann ward das 
Jaß bergab getudlert, bis ed in ben Aluß rellte, &rimm 
M. 11; Mus Dem rutſchenden Schnetfelde wir em 
r-tet. Börner Sch. 3, 30%; Der Mond rollt um pie Gen’ 
und um Die Zonne fe Iſ. bj. Bad W. 2, 14; Gin paar 
mal rellten matte Rugelm bis zu umnfern Außen. Btefıns 
Bialt. 1, 250 xc. Übertt. 4. B.: Mörter. Rauber! Dit 
tiefem Wert war das Sefep unter meine Buße gerollt. As. 
0b x. — b) (f. a und 5%) ſehr oft von ſich umwal⸗ 
senden Nätern x. und fe au von bem dadurch Be: 
wegten, wo dann aber oft (f. 2) ver Begriff bes mit 
Mm Dabinfahren verbundnen Schalles mit hinzutritt: 
Diele Art ver Stredenfürderung [in Meräthen mir Rärern] 
nennt man bie 1-be; auf ben Bremaftellen bagegem wendet 
mandie fbleifenpe ed. rutfhenpe Körberungsmetbute 
am. Aarmarfä 1, 170 x. ; Auf ber Walze ünftlichen Bogen | 
tellt et [das hölzerne Biere] tahin, von Strängen fortge- 
gegen; | verberbenträhtig . rollt's in Priam's Königeng, 
Sb Ita rc; Die Wagen r, auf den Gaſſen und raſſeln auf 
ben Straßen. Wh. 2,5; 3,2; Wir rollt te Idas Kutſchchen 
leide um vie de! @&. 5. 4; Kermann faßte die Pettſche. 
dam ſaß er wud rolle‘ [j. Sb] im ven Ihormeg. | Ais vie 
Breumde num gleich bie geräumigen Pläpe genommen, | rollte 
der Wagen eilig x. 46, Unſere Karre rollte durch bie Vers 
Roptfrafen. Kohl Irl. 2, 150, Rollte der Wagen prafelne 
tur die engen Pforten. Pfarries Soonw, 23; Schwer · r— de 
Santiubr, 9. Fänkt, 3, 495 1c., vgl. veraltet: 8, — mit 
dem Mollwagen (1. d.) fahren, bauten (ſ. d.) und 
bau: Keller = Hauberer, Fuhrmann, 3. B. Epsm- 
darf 37 xx., wie auch — Schlechtes Pierb, alte Kracke, 
Schind mahre Adeluva). Danach auch bilel, (veral. 
Rad ig und hc), z. B.: Seweit hat ſich des Glsae 
v-be Nabe gewandt. Schlegel (Wachrın. 2, 130135, vgl.: 
Tas friefe Kugel] ir vie Welt; | ſie ſſeigt amd Fälle | uns 
rollt beitännig. @. 11, 101 8, unb von ber unaufhalt⸗ 
ſam ſich ſertbewegenden Zeit und den Greignifien bers 
felben (vat. in a: Wide; dam Echluß und nam. ven 
1.2), 4. B.: Stürgen wir und in das Rauſchen ber Zeit, 

ins R. ver Begebenbeit. &. 11, 71; Der Dichter founte ber 
r-ben Weltgeidhichte nicht nadeilen. 23, 215; Seit Zahres ⸗ 
R. Ari]. Woumbein Som. 25; Zie wollen | allein in 
ganı Wuropa ſich dem Have | des Weltmerbängnifies, das un 
aufbaltiam | in vollem Laufe rolle, entgezenmerien? | mit 
Menfberarm in feine Breiten fallen? Ad. 2790; Ald nun 
das Fahr anlam im der r-tum Aciten Vellensung. V. Or. ı, 
66; In bed 7-ben Zabrs Bolleneung. 4. 85; Une ſchwand 
bat neunte ber t-ten Zahte vorüber. A. 2, 205 d. vor. 
überr.) sc., vgl. in andrem Bild (etwa von zwei Pers 
gamentrollen, wo das von ter einen Abgewickelte auf 
bie andre aufgewidelt wird w.): Daß die Bergangenkeit 
im ähnlicher Weile ſich anfgemidelt bat, wie wie Gegenwart 
weıterrolft. Dasmeidee aB, 1, 146 ı6., ſ. aber. Ic, — c) 
(f. bunt Se, vgl, Augentad 2): Tie Augen r. ibm im 
Kopf wie Pflagtadet (1. d.); Heftig eve Augen. Enfe Biogr. 
3, 588; W. 25,4 1; Des Dichters Aug, in ſchönem 
Wahnſiann rt. Salrgel Sommer. d, 1 x. — d) von 
Alüifigfeiten, 3. B. (vergl. a) von ben tropfenmeis 
fallenden Thraͤnen: Die Ihränen rellten im feinen 
Bart, Klinger 8. 183; Hier r. fie, dieſe Kinder ber füheften 
Wolluft. £. Sampf. 2, 3; #4. 125b u. o., vergl.: Id 
weilte mid abmüten, ta? mir bas Biut von ben Schläien 
rollte. #4. 1286 8., aber auch nur (vgl. b und Id); 
ſchnell und beitig fich bewegen, ftrömen, 3. B.: Dies 
Blut. . rollt und pulft feine eigenen Bahnen. Aleris Der. I, 
Kay, 1; Win jugentlihes Blut, cas jept in meinen Atetn 
rollt. Mendeisichn Pb. 1, 66 x, und analog: Des Zung · 
limgs werth, durch deſſen Herz bie Tugende ſovieler Tünig- 


licher Ahnen rollt. 24. 251b 12c. Ge ferner oft mm 
von ven hoch grhuden und fid fortwälgenten ur 
der Ströme, Deere sc. unb zum. von dem tatınd Br 
wegten (f. auch 2); Die Ser rollt, wenn fir jebr bei 
If. d. 4, val. 5] geht eder die Bellen eine 1-te Brmiyerz 
haben. Babrik 572; Das Shift rot [ichlingert, i. 2]. 
578, vgl. Wohin mit mie, du ſchwantet Brettechan t 

eb wird mir wuſt und ſchwirtt imir im Gebirne vom tell 
R., Echmirren und Sejaut. Eyam. 6, 278 w.; Hedi win 
die Wegen entlang ibe Gleis | und rollten [Bd] gemaltige 
Belfen Bis. D. Ina; Die (Ei-JEhellen rollten Saat ei 
Säuß | von beiden Ufern bier und Bert... | Tie Earkr 
rollten Stoß auf Steh w. 36b; Ind re Mer. @ 10, 
100, Zelder, um tie ber Aumme Liris rollt, Gagaberm 2. 5; 
Wo eine Dwelle .„ . über Kiefel rollt. Wirsiai 2, 53; Ins 
ibn fen hedsr-r bie Wog' an das ſchroffe Geſtat be. 7 
Od. 5,425; &s roflte ven hinten |. arof Die pursumı Bay. 
13, 84, Des | firbmet er {me Strem] und wir Brian 
in ewig r-tem Aortlauf, &. 2, 222; Der laute Bas sclk 
murmelnd in tat Thal, Aadariä 2. 374 x. nk übertt 
Stetig tollt der Strom ber Zeit | in das Meer ter bei 
feit (vgl. b). — ©) Minder gw. Anwentungen, ;.%.: 
Sein 1-08 ſwallendee] Haar. D. 2460; Weit telle os 
Sich (Priefterin] pas weiße Kihtgemant. faugui Dr, I, si 
es umgab (umichlanug) dich wallend ; Da mirtsunks ou 
einanter rolltem, | Lippen jdwiegen uns dat Auge Imst 
34.28, ung umfhlangen, vql.: Ws fie Ad aniguhn! 
umrellten (&kxbeimm. d. Remintfc. Str. 29). — 2} (mal. 
dumpf und hohl wirbelnd tönen, wie r-be Kugda, 
Wagen x. nam. über hohlen (baflenden) Näumm, — 
io bei. oft vom Donner: Was ver 1-de Donner grelit 
Wi. d. J. Dörne 2, 19%; Wenn Gettes Donner r. 1, 15 

@. 4, 15; 5,98%; Bin langer berahkmrgenter Dos. . 
rellte ung grelite im tiefe üppige Nacht. König Ki. 2. 13) 
Bin kumpies R. zog daher | und ſprach wen feran Sal 
Wamile 1,237; Der Bott beder-der Demner. B.Lr i: 
330 x. (f. nacher.) und ven ähnl. Tönen, 4. B.: & 
ein Kurttern une R. und Drangen | . - Komm ıd zu Emil 
fngs burruruture Iodbenmre ih vollig wie Zenct. Bumin 1 
3, 50; Mir fermaber-tem Denner judte ine glahestx 
Arweriäule bes nahen Mergriefen |Befawf burd dit Habt. 
aus Dep, 3, 109; Der fernber-r-de Donner ir Sul 
ſchuſſe. 237; Begann ein regelmäßiges !Belstenire >= 
Uferfanme berüber zu r. Bralshelb Leg. 2, 71. Kollıa tz 
Iremmeln. 23%; Tie dumpfe Iremmel rot. Keinaum Ü 
3, 17; Plöplih rollt anniiden ver Pofauzen } rıpkit 
tumpfer Dfienbarungston. des Aabrß, 4, 2; Ju mar 
t-ten Irensmel. B, De, 1, 213, ſ. auch Roller 2g unt! 
Diefe Bev. tritt natürlich auch oft bei 1 mit been, 
4b; bie 7-den Wagen und le: Die 1-ten Bogen x. 
wyl. nam. (chwit.): r., werfl. wölelen = mumeii 
riefeln (von Bachen se.). Bsalder, ſ. auch Reed. — 
3) (mundartl.) laͤrmend bin und ber Janfen; sorge 
laſſen luſtig fein; muthwillig und unzüchtig ſdeſen 
I. 4). 24m. Sbelder, auch rülzen. eb. Day: du 
Keller, die Rellerin oder Rolle, Rulz, r-bde Berl. ı8 
— 4) (1.3 und rammeln 3 und 4) weitm, = tun 
zen 3, — nach Aprlang von ben vierfüßigen Raubtaiee 
überb. , bei Pasct nam. von Dachs, Fuche unt El, 
vgl.: Die Fuchſe r., | die Fuchſtn remmt ar. Sasıı Br. I"! 

R., ver Auserud für Bichfe, iſt für Bauen mod jelratt IH 
raufgen). 280 0. Dazu: Hoilig — r-t, läufis al 
— nach Addung: Roller = Kater, val. Kchinz u 
Raterrollig, als fcherib. Verdrehung für „tarebie 

Sitharı ®. IIla. — 4a} ſ. Reller 3. — 5) faftits u. 
rollend bewtgen; wälzen: a) (f. fa) Er mode ie mr 

ber ins Bett, Arnim 57; Einen ungeheuren Art am er 
Höhe zu r., damit, wenn feine Hand Ledlich, in zehn Emdı 
ber Fels hinter ibm abrellte. 6. Be. 13, 210. Ich tell = 
Sein in den Mey ibm auer, Bücer Mal, 1, 40: Bet 
treibt die Mäter | im ter großen eitemubr, |... . Enhis 
rollt fie in ten Räumen, | die bes Schere Kobr wiki Mi 
Ival. b]. 34. 100 ic., f. 6 und 7. — b) (f. Ib 6= 

Belsklod auf untergeſchob nen Walzen k. ı0.; Yudiar aba 
wir auf und freier | durch dat frtiere Gehe gerollt [im Kaut 

bahingefahren]. D. 4, 52 (ogl. Abi S. 8, 46) n.; ® 

tuna rollt ihr Rod ohn' Unteriad:; Ibm item Serido) # 

bört der Augenblick aber die Weltgefdbichte ser ter Jhd 

a4 7284 20. — ch ll. De) Da rollte ſchacchutt a ter 
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greied Ange, Freiligronp SW. 3, 185; Rolle die Magen, mie 
18 will! Sch. 5468; Der fo derot Die hohlen Augen rollt. 
W. 15,259 30. ; ferner; Die finftern Braun r. lheftig 
rumgelnd bewegen]. Meitparb 80; Su. 67b a0.; Den Kopf 
2, Ibn heftig hin und ber beivegen und in intranf. 
frügung : Ihr cher ba und rollt mit eurem Kopfe. ©. 34, 
s13 x. — d) (f. 1d) So wie ein Badı . . fein Krbftail 
auf lauten Kiefeln rollt, £. 1, 90; Minkel 236, 292; Be 
tie fhlängelnde | Savern dur grüne Auen rollt den Zilber 
from. 24, Aöda; Mo fein lebender Bad nieder am 
Moctgettäft | rollt durchſichtige Fluth ꝛe. 9. 3, 56 und 
analog 4. B,: Tauder entwöltt hervor und fdümmer-r--d 
jalangitrablend »c.] die Sonne, Mafrgarıım Diät. 1, 65. 
— €) vereinzelt auch zu 2: Der balzende Birthabn] purrt | 
aer er furrt | und er rollt Die Melodie. Laube Br. 53 0. — 
6) (1. Sa) Etwas durch eine Molle (f. d. 3b} fichen: 
Das Korn (verich. 7b), die Gartenerde r. und fo auch 
(veralt.) überte, (f. reitern): Da if David, ein wunder ⸗ 
auserwäblter Diann gemelt und wuſt geroflet tworben. Suiher 
EW. 60, 95. Auch (f. Rolle Je) mundartl.: Blade r., 
areb vorbrechen, brafen. Sdm. 3, 80. — 7) {f. Ba) 
Gras durch r-de Körper zubereiten, 4. B.: Mit der 
dorcatugel [f. d.] wird der Sand in den Bormflafchen jeft- 
gerollt xc., fo namentl.: a) (f. Rolle 1d) Wäfhe ie. r., 
mangeln ; Der ganze Angug fah blant aus, fo Aarf war er 
serrüt und gebügelt. Erwald Hel. 1, 158 X., auch obne 
Objn: Geſtern haben wir gemafdhen, beute trodnen und mor- 
zer. wir xc. Hierzu auch veralt. uͤbertr.: Ginen un- 
wiflenten une ungerollten Zölpel , . oder einen unge» 
taliffenen Bint-bidran. Garzomi 611b . — b) Gr 
tteite r. (verſch. 6) oder oft mit dem das Fallitiv bes 
zichnenden Uml.: röllen, auch roͤdeln, rönlen, rennen 
(. d,), das rollende zw. den umlaufenden Mühlfteinen 
enthülfen,, f. gärben 4; fdrosen und Öhraupe 1). 24m. 
3, 56; Balder 2, 2851; Zu Öraupen oper geröflter Gerſſe 
Okın 3, 388; Mit gerollter Werften Waller, Uef Sp. 153b 
v. Auch: Die Frucht röller fo und fo viel, der Dinkel 
giebt gegärbt fo viel enthülfte Frucht. State. Dazu: 
Die Rolle, Rumpf, Trichter ver Mühle; überte.: Im 
Zedermanns Mölle [&erede) fein. mo. — 8) Etwas fo 
wideln, daß eo die Form einer Rolle (f. d. 1) befommt, 
es ſcheiben⸗ oder walgenrund wideln (vgl. krollen 1): 
Dat Haar zu Boden r.; Den Zmwirm, bad Seidenband auf bie 
Relle r., aufrr., auch (f, binden If): von ter Rolle r., 
abr., vgl,: Etwas gufammen und — aus einander r.; 
Belltäinme, mit welden fie bie Hargeguipfte Baumwolle 
irlangeredt im lange Streifen rolle. @retähre Wale. 2, 
61, Den Teig zn Nudeln, den Bfeifenthon zu Wellern [f. d.] 
v.., 1. Ziſtzg., 3. B.: aus, zufammenr, ı.; @eb r. 
leer ein«r,), in eine Tüte oder Deute rollen. Nam. 
eft im Partic., das auch zu Ob gehören fann (= ſich 
gerollt habend), 3. B.: Die Schlange) liegt, zu einem 
Runte | gerollt, den glatten Schmweif | hinangekrummt zum 
Kunte, Sreitigearg 1, 101; Diele Natter frausgerollt, 3, 
157; Die erſten Bogen fonnten als gerollt und gefnittert 
arm geleſen werden. &. 6, 441; Die Teppiche, ſchwinden, 
wir gerollt vom Brand. 12, 74; Der Nebel Anke, wie Rauch 
gerollt, V. 4, 37; Di cht gerollte Hlammen | ſchlungen fi 
jum Kranz um jein Haupt zufammen. Wihaf iG. R. 9, 212) 
x. Bereinzelt auch bier (f. 7b) mit Uml.: Aus fo 
weißes gerdlites Haar, Aurteh D. I, 103. — 9) 
refl.: m) ſich rollend bewegen , ſich wälgen = 1, body 
nam. von lebenden Weſen, bie ſich zu dieſer Bewegung 
jelbſt beftimmen, 3. B.: Wir. . ein Drachen umher ſich 
sollt ir Wenifte. B. 2306 (ſ. b: Mofegerim) ; Die Heine 
ugelrunde Frau rollte ih [eilte] bald va halt vorthin. @uy- 
km R. 4, 36 1c., vgl.: Rollt nicht Dein Hlut ſich felbft 
sigwinterY Habır 97, wofür es dem gm. Gebrauch ge⸗ 
maßer heißt: O ſprich, rollt nicht bein Blut gefähminder ? 
Mauhifen A, 1, 201 0, — b) zu 8 iſ. d.): Auf einem 
Aatten Brett x. Ah |[f. d. FJ die Nudeln gut — laffen fie 
Re gute. a0. ; Die Haare r. ſich zu Soden; Der buntgefledte 
Samrif [des Drachen] In tauſend Ringeln fih r-b, fofe- 
gasten Dit. 3, 101 ıc., ſ. gufammenr, x. — 10) Dayu: 
“) Rollung: das M., 3. B.: Bon bem ſtroͤmenden 
Waſſer fortbewegt durch Rollung abgerundet. ken 1, 596 ir. 
— b) Roller, f. u, 

Anm, on lat, rotulus (f. Hobel) ward it. rotolo, 
tullo, frz. röle, Rolle Bapier ı., Walze; it. rotolare ıc., 
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fra. rouler, r., mwälgen (f, Diey 298) und daraus (f. retten) 
unfer erfi nbe, erſcheinendes Wort, val. auch ſchwzr. tur 
selidn—r.tie), Rugel, ſ. = Rugelic, Steldır 2, 250. 

3fpg- 3- B.: Abs: 4) imer. (fein): a) [din] Ginen 
ungebeuren Fels auf eine Höhe zu rollen, damit, wenn feine 
Sand lesliej, in zehn Sınden ber Fels binter ihm abrolite. 9. 
26. 13, 210 c., niedersr. — b) [1b] Der Wagen rollt 
[fährt] raſſelad ab, auch: Auf dem leichten Wagen a. w. 
— c) [1b] val. d und Ze: Wine Zeit rolle ab, Hieht da⸗ 
hin, geht zu Ende: Bis das Gigantenſahr des Plaren ab- 
gerollt. Hätrid Hint. 136; Sonter Ringe | relit bie Zeit 
tem Weiſen ab. AMairegril (ungari 1,851); Das qute alte 
Zaht rolle immer mehr ab, GBeh IB, 34 x. — 4) [1d] 
Die Ihränen rollten bier von ihren Wangen ab, Bot ı. 
(F. a), ferner: Auf route und ab [dns Meer]. D. 4.11; 
Zener Strom, a-b ven bunkeliarbigen Iubern. Sänpl, 4. 
705 v. 282 2c., vergl. c, — e) [f. 2] abrauichen, in 
wirbeinden raſch tem Schluß jueilenden Tönen ers 
ſchallen: Bei dem raſch a-den Preflo. V. 1, 88, ſ. f. — 
£) ij. 2a) fich rollend abwickeln: Der König ver Schlan- 
gen fh dehnte, | a-b vom feines Trägers Hand | als ein 
unendliches Schlangenband. Wäden 182 x, u. — zugleich 
mit Bezug auf den ichnuerenden Ton der ablaufenden 
Schnur (vergl. ©): Der Weder an der Uhr rolle ab ac., 
f. 2b. — 2) tr.: a) f. [8] umd binden If: Etwas Auf⸗ 
oder Zufammengerolltes ab» oder aus einanter wideln: 
Das abgerollte Band wieter aufr.; Verwirrungen im Eb 
uns Auf R,, Ber» und Küadihieben [ver Dekorationen 1e.]. 
2qua⸗ Hamb. Th. 572; Gie [die Bücerrollen] auf- und 
ab · zu · t. W. Luc. 8, 50; Die eine Rolle war, mas Re ſchen 
gelefen hatte; bie andere, was noch gar nicht abgtrollt wor- 
ben war. 3, 290 ı.; Gin Gemälde a., es allmählich em 
Blick darflellen, nam. oft übrtr,: (Benn der Dichter] 
ben großen Segenftane | in einer Meibe von Bemälsen nur | 
vor euren Augen ab'zur, wagt. Ad. 319b ıc., ſ. 3 und 
bze. — b) f. aund If = abichnurren: Daß er bie 
ganze Öbefhlechts-Ausnahme . . vor der Duinta wie ein 
Meder abrolite. IP. 3, 132 .— e) (f. a und 1d) Cine 
Zeit a., verbringen: Gin felher Armer, der mit Wiaderei | 
bie Tage abrollt und mit Schtaf die Mächte, Sglrgel Sb. 7, 
123 [windiog up days with teil 36]. — d) val. in: 
Bo die Fluth der Mäcris brauſet und gelbliche Sant’ ab» 
eilt der Ärunelnze After. V. Yandl, 4, 403 v. 350, abs 
wärts rollt, nieterwälgt x. — e) [7a] Die Waſche a. 
fertig rollen. — 1) (Buchbind.): Gin Bud a., mit der 
Kranz: Rolle abſtempeln. — 3) refl.: (ij. If, nam. 
20): Gin Semälde rellt Ab ab; Ge wird man ein Leben 
ſich a. ſehen 1%, Duker Grabb. 5; Rab und nad xellte 
fich das berrliche Taumusgebirge vor ung [Rbeinfahrenden] 
ab, Aözig 15, 310. — An⸗: 1) inte. (fein): rollend 
anfommen, 3. B.: a) [in] Die a-dr Krgelfugel; Soll 
ih no ein paar Tonnen Meeth a. laſſen? Benenkenı 2, 
338, f. 24, — bj) [ib] Die a-ten Wagen. Gettaatr 8a. 
3, 254; Impwiichen hörte man einen Wagen a. Guprom 
3.4, 26; MR. 5, 254 0. — c) [Id] Woge, vie auf Blu- 
men anrellt. Sauqui &r. 1, 180; Ben dem Staub ber a-ben 
Wellen, Höfe Bar. 1, 87; Wogen, bie lang ancollten zum 
Ufer, 8, Dr. 9, 147 1. — 2) tr.: a) (f. 1a) Gin daß 
a., berbeise, — b) [2] weidm.: Der Hund rollt das Wild 
an, fnuret es bellend an (ſtatt es zu verfolgen), vgl. : 
bair.: Einen a., anrangen, anfdmaugen. Adm. 3. 80. 
— Auf-: 1} intr. (fein): a) ſich rollend auf Etwas 
hinbewegen, nam. [id]: Die See rollt befondert gern 
aegen Made Kuſten auf, Babrik 572a; Mägge Silt. 1, 69; 
Die mit Heigender Fiuib a-te Meereswoge. Bariral. 9,6360 
(Wilkemm), vergl.: Die aus der Morbfee berauf«r-be 
Glusbwoge. ebb. und abır. Id, — b} ſich rollend empors 
bewegen, emporer, : Der Vorhang rolle auf. ETAGofmenn 
10, 66; Beim A, des Borbangs. Parkır Semil. 1,2, 728. 
f. 2a, auch [ib]: Hört a. von unten ves Bels | nadtver- 
lerenen Wagen. Daggriın 2, 23 10. — 2) Ir. : a) auf eine 
Molle oder zu einer Molle zuiammenmwideln, zuſam⸗ 
mener,, ſ. b, oft in benielben fkügungen, wo über bie 
Bed. allein ver Zufammenbang entfcwibet, vergl. ben 
Obgip. abır. und 4. B.: Bei ven. . Saaltheatern werben 
meif bie Gardinen und Brofpekie aufgerollt, während man 
fie bei ben gröfern Bühnen .. aufzlcht. Düringer 89, |, Chüm- 
mel 3, 48 36.5 Die Bitte, die Dignuffripte aufzur. Gohl 
ER. 2, 300 ; In den aufgerollten Haaren [Eorfen]. Günter 
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918; Die Schlange fonnt fih anfgerolit im Grün. ir Tit, 
Andron. 2, 3; Kancel beifit wie aufgerollte Zimmetrinde. V. 
1, 206 0, — b) eiwas Zufammmengerolltes entfalten, 
öffnen, enter, (vgl. a): Ein Zeitungsbogen . . | liegt auf- 
gerollt. „.. Zaft lieit er Ach die. , Augen blind. Bra Bahr ®. 
4,43; Nachdem uns ber Dichter im erſten Theil Heinticht IV. 
fein forglofet Zugentleben aufgerollt. Grroinus Sh. 2, 148; 
Denn er gleih das (zu leſende] Pergamemt mit einiger Hafl 
aufrellie, ©. 17, 276; @nträchfie mir die Ztffern | ver [wie 
ein Vergament ».] aufgerellten Blur. Mofegarten Pr. 1. 8; 
Meinen Kurferſtich ben ih ver ibm mit der Bitte aufrelite, 
einen Blick darauf zu werfen, IP. Bat, 2. 251; MWahrb. 6, 
100; Der fie vor mir ber ad großes Schleiertuh. Platen 
1, 287; Amifchen den freunkliden Gefladen des Kanals, wie 
an ben Bäumen eines aufgerollten Mtlasbanbet .. vorbei. 
Coömmei 7, 107; Ihr follt die gricchtſchen Mufter | fleis . . 
a. fleien]. V. 8. 2, 373; Windeimann M. 1, 2836 x. 
ſ. e. — e) (f. b) Kriegel.: doppeldeutig: Das eigene 
Here a,, entfalten, fich ausbreiten laffen, 3. B.: Erfant 
nicht Öriebrid jenen Anduel, | der plöpli aufgerollt, | größere 
Heere in Staub wirft! Shubart (Wadern. 2, 111684 ic. 
und —: Dos feinplihe Her a., ed durch Angriff nicht 
son der breiten, ſondern von ber ſchmalen Seite ger: 
fireun und aus einander fprengen: Sie warfen fi gegen 
die Flugel des erfleren jHeertheils) und begannen bemfelben 
auf-zwr, Eufe Denfo, 2, 217; Gormelı An. 2, 23; 81 ı. 
— 3) refl., doppeldeutig nach 2 —: a) (1. 20) Braune 
Boden ſchnell getrecknet, rollten ſich ſchen witder auf. @. 18, 
1854; Das Megengewölt . . röollte ſich in leichten weißen 
Säufelwelfen auf. Mdsig Fam. 1, 44; Der erfle Schnecball, 
an weldhem fi Die Lawine auſaerollt. Sanbe Kön, 1, 52 x, 
— bb) (f. 2b) Dab ea [208 Gegeihnete) ſich Linde von ſelba 
aufrollt, daß e# mer feine Brüche friegt. &, Stein 1, 53; 
Das Bub der Schiedjale Gurepa's rollt ſich fo ſchaell auf. 
Jomälr 6, 151; Dem Fuchſe, der fe [tie Igel] . . bepifft, 
dia fie fih a. Cihudi Tb. 137 0, und dm fubitant. Infin. 
ohne Rp (ſ. d. 7): Daß er ven Igel dadurch zum A. zwinge. 
Oktn 7,1553 1. — Nüsse: 1) imer. (baben): zu Gute 
rollen, 3. ®.: [7a] und [2], — 2) tr.: a) rollend 
ausbreiten ober austehnen: Der Arbeiter nimmt einen 
Heinen Thontleß, rollt ihm gu einem langen bannen Wulfß 
aus, Aatmarſch 4, 505; Kelle ven Teig zu einer Platte aus. 
Bäeibler Kocht· 308 ıc., ſ. eine. 2. — b) [6] durch eine 
Molle ausfieben. — e) etwas Gingerolltes (f. d.) aut: 
mwideln. — d) ſ. ein-r. 2, — 3) refl. gu 23: Die zmeite 
[Welle], fe kemmet, tollet ſich ſprübent ſchon aus. ©. I, 
300; leid einer Kicfenblunse rollt fih's [das Thierſ am 
Beben aus. Keiherb 64; Beite [Schlangen], Ad lang a-bar. 
v. Ah. 24, 17. — Bes: tr: mit Rollen verfehen, 
1. B.: Schiffe berollet, befompaffet ac. Fiſchart Garg. 79a. 
Dahlrs.: ſich rollend daher bewegen: Gin .. Reife 
wagen vollt vaber. S. 25, 253; Auf ver Wale fünfilicken 
Wegen | rollt es pakin. Sh- Ila; JIcht rollte cin Bad 
unter ibren Buben Dabin wur jeht in loͤcherichten Memnen über 
ihrem Haupt wog. Bacdarld I, 339; Die vabine-be Kagel; 
Er fehte ſich im frinem Wagen zurecht . . und rollie banen. 
Cbömmel 1, 18 0. — 1. Durch⸗: tr.: Einen Raum sc. 
d., durch benfelben rollen: Das ganze kLand durchtollt bes 
Krieges ebermer Wagen, Alriogır D. 259; Die ten Kirchhof 
d-be Kugel. @, 25. 2471; Des Hades Oden, | Me Ber ſchwef ⸗ 
lichte Phlegeten Aammend durchrollt. Asfıgarıım Mb. 3, 23; 
Hlögge ER, 2, 371; Da born! vie Racht burchreilt'ä! 
ein voller Grañ. Stüching (Bungasi 2, 130), der Ton dringt 
rollend durch Die Racht; Die Schlange durchrollt ihm vie 
Hände. V. Atat. 11; So bunt im Wechſel, wie des Auges 
Bid | ein vichfah buntes Mancherlei durchrollt. Sh. 2, 
544 0.— II. Duͤrch⸗: hindurcher., intr. und ir. — 
@ins: tr.: 1) rollend einwickeln (Ggſtz. ausr. 2c): 
Golt ſtucke (Immermenn M. 3, 138), Wolb (Birne 4, 132) 
x. ; die Leden (Acifiner San, 2, 188); die Jahne (Moikss. 
9, 257) 8.30. — 2) rollenb einziehn: Der öyver, | die 
mit erbobener Bruf einrollt ben ſcharpichten Rüden. 9 
Georg. 3.37 und (Dot.): Zenachtem ver Rand bes 
Blatts mad der Unter» ober Oberſeite umgebogen if, beift 
er ei — ober aut», auch un» und gemöbnlid zuräd. 
gerollt (involatus ober revolutus), vgl.: Dans Blatt if 
ferner eingerellt, aus gerellt, zugerollt, gefaltet. Okım 2, 
36. — Binbirs: ſ. baherır. : Wo der Strom cinber- 
rollt. 9. Dt. 10, 529, — Empor⸗: in bie Höhe 
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rollen, aufer,, intr. u. tr.: Die e-de Hamme rötbete fein 
blafes Geſicht, Epümmel; Den Vorhang ex. — Gnts: 
1) intr,: a) rellent entfallen, nieder⸗rx.: Taumelnt ent 
rollt‘ er (ber Fels]. Baggefen 1, 160; [Die Perlen entroll« 
ten all in Grd’ und Sand, DB. 168; Ihr entrollte das Web⸗ 
ſchifſ. 2406; Dad Kant un Stile entrolleen. Uyand 394 
3c., auch: Hurtig hinab mit Gerolter entrollteter tüciiche 
Marmor. V. De. 11,598; Thrauen entrollten . . | ihr von 
ter Wimper herab in ben anmutbruftenden Bufen. Weich, 
4. 56 38. — b) forte, babinsr.: ah. , mar ſich hoch ger 
ballt, | in Dennermeiter , . e. und verwehn. S. 40, 340; 
Die ſchwindenden Ohlcite | unferer flüchtig e-ren Zeit. Relis 
1630. — e) rollend entitrömen ac., aus Etwas bers 
vorgehnm: Was der Balfamſtaud' eutrollt, | beiiet nicht wie 
Deinnelolv, B. 17a; Dommer e. deinem Außerttt. Btalberg 1, 
95 ic. — 2) er.: rollend entfalten, aus einanter rollen 
if. aufer. 2b}: dabnen (@. 12, 242), Die Blange (Berrig 
30,301), ein Banler (Slrgel Sb. 7, 19), vad Banner 
(ade Bl. 1, XV} ac e.; Gin Bergamen i@. 11, 47), ein 
Buch (@otter 1,91) €. t. ; Das freie Saar, ber Luft entrollt 
libr aufgelöit zum Spiel gegeben]. Gerfaa Gott, 15; Die 
Sonne , . entrolle | auf Ufer une Birom ten Schleier von 
Seit. Harimens Pet. 206 x. — 3) refl.: a) (f. 2) Leuch ⸗ 
end nur entrellte | zu meinen Rufen ih ver Wellenſchlag. 
Cham. 4, 108; Das Tach entrollte ih im ber Luft. @. 20, 
243%. — b} (f. 1b) Raum bat ker Zahrlauf smal ſich 
entrollt. Car. Pichler Hungeri 1, 551) at. ⸗· Entatgen⸗: 
Die Welt, vie, wenn er [Gott] nice mebr will, em Micra 
entgegenroflt. U 1, 48, ins Nichts rollt; Ob uns ein 
Peer [von Beinten] entgegenrellt. 9. 3. 91, anbraiienb 
entgegen kommt x, — Er⸗: 1) inte: rollen ertönen: 
Wenn der Donner errelli. — 2) er. : (vralt.) bins und 
ber:r. Aſaati Garg. 260. — Korte: iner. und tr: 
1) weger.: Die f-re Kugel ıe.; Wenn der Strom Euilf- 
maffen . . in feinen Alusben fertrollt, Sumbolbt R. 2, 50; 
Rumeten, | mans ter Richter fie ſchnell zu Weltanzuntungen 
fortrelit. £anatır (Gumgart 1. 117); Wann ter Süd aufgä- 
rende Wogen | fertrellt. ©. Tb. 7,59 8. — 2) weiter 
tollen: Brad nun einmal unter freunden feine Rete lot. „. 
fo roflse fie chne Müdüshten fort. &. 15, 301; Das #. ber 
Zeit, 22, 62; [Wie die Summe] . . auf ibren Mieiſe fortreilt 
dar ewigen Blan. Hein Hs. — Her⸗x.: J. B.: 
Es rollen | ſchon ferne Dommer her. Stolberg (Cxhiermeger 
230); Kell mir bie Kugel ber! 16; Daß bie Damm .. 
überall bin«r. [fahren] fonmte, @. 18, 244; Sanfter 
Strom, ber in ben ewigen Ufern | entlofer @hörfung feiernd 
binrollt. 9. 16, 128; Der Donner münzlidher Beredtſamteit, 
ber über ein Bei binrellt, Ip. Sphint. 157; Vlel bine-be 
[binihwindente] Leben. 9. Georg. 2,295 ı.; Wenn biefe 
Anwendung ib herabrefs [fortyflangt] durch Zahrbun- 
berte. Birne Bar, 1. 57; Ded Mäntleins Haar . . rellte 
berab. Molrgarien Dicht. 3, 8 ; In bein Mandern | rel bie 
eine mit derandern | plöpli in tem Ser berab. fihtmer 150; 
Lorten, die. . an ihrem weißen Nadın herabır. Chümmel 6, 
102; Thränen rollen | die tantle Wang' berab. W. 20, 227; 
%, 154; 8, 130 26; Wellen, vom benen Uetterude Ziegen 
bapfente Schiefer berab-r, Bronner 1,153; Wie viele Zahr ⸗ 
bunberte bis dabin mod im Das Meer der Feigkeit binabır. 
Beerig 30, 32 .; Ns man das bedrohliche Gewitter wirt- 
lich Berame«r. fab. &. 27, 225 »..; Die neue Sonne rellte 
den jungen Tag bes Zahres beranf. Enümme 7, 145 ıt.; 
Tiglih | rollte ver Wagen . ., das hallente Thor durch. 
ftanbige Wege hinaus, &. 5,65 w.; Pöher, wo be 
Rugeln binzurde, binein-r. m.; Der Mond bat Plap, 
feine Strahlen binuber-zwr. Arnim 57; Die Sonne, 
bie von einem Ufer zum andern binüberrollt, Sorfer I. 2, 
134 10. ; Bortumens Spielraum, frei ihr Rad berum+zwr. 
w. 20, 218 16,; Rotaralte, melde große Steine vom ihren 
Epigen Berunterer. Babe Gmpf. 2, 157; Braune, Haare 
mit vielen Loden rollten auf die Schultern herunter. S. 14, 
173 10.5; Er war im bie Schlucht binumtergerollt. Auet- 
vah Zoſ. 139; Ihrem Ausdtuck aleihlam eine Madiperre 
einzubängen, damit ex nicht zu ſchnell über den Selbnlautern 
bimunterrolle. Sorher It. 1, 115 2c. z Als bie blinkensen 
Stucke aus dem zierliben Beutel bervorrollten. ®. 16, 
2ad t. — Lögs: Der vreutiſcae Stein relite Io auf 
Oſterreich. Bere BI, 1, 30. — Nach⸗: 4) imtr. rol⸗ 
lend nachfolgen: Ns der Pater ein Etüd anflach und es 
anf feinen Teller zog, vollte ein zmweited nad. S. 23, 150; 


Rollen 


Alsbald wetierleuchtete ihr Augt auf Lottchen cinen meuen 
Mermeis, daven ber Donner wohl ſollt' hörbar mahagereliet 
fein, wenn ſich der Win midt gedrehet bätte, Mufäns Tb. 3, 
108; Mr kick noch einige Tenner m. IP. 14,80. — 
2) tr.: a) rollen nadımerfen. — b) [8] Etwas ſchon 
Gherolltes noch in Bezug auf bie runte Form nachbei: 
fernd roller: Die Weller munſen noch etwab nachgerollt, ober 
überigedrolft werden. — Nieder: : berumterer. : Bon ben 
Mirfenbergen mb. Gäleid Hint, 129; Piad, an em ber 
Strom Ai nieberrellt. Eaculze 3. 208; V. 3, 56; Dem 
n-ten Donner, Bagariä 2, 215.— I. Übers: hinübersr., 
intr. u. tr., 1. auch nadır. 2b, — Il, Über⸗: I} tr.: 
a} [2] rollend übertönen: Se murbeibr verwirries Durch · 
einanberreben immer wieder vom Sturme und vom Dommer 
überbrauft un® überrollt. Ofupwig Hmm. 293.-— b) [td] 
rollend überteden, überfirömen: Die von ten Wellen 
überzollten Kieiel. — c) vollend überſtürzen machen: Die 
ungebewre Anftrengung batte ihn, ber noch im Kanre lag, 
mit temielben ,.. überrollt, Bralsetb veg. 1. 246. — 
4) 1. nader. 2b. — 2) refl.: (meitm,) Die Hunde a. 
fi, überflürgen ſich, in der Hige Des Berfolgens das 
Halenfchlagen des Haſen uͤberſehend. — I. Um»: ir. : 
rollend umgeben, 3. B.: Wie bald umroflt der Same | 
tes Grabes Deinen Berbenfaften. Arapı 411; Die Infeln, vie 
das Meer wmrellt. Sreiligrorh 2, 53; Im dem Rand, ter ihn 
umrollte, &. 19; 19; Mlinger Glaf. 586, Deir fdimamern 
den Strablen vie Scheitel umrollt, Aofegarten Pe. 2. 169; 
Tie Denner, bie ten Rommenten umer, Sch. 15a; Mit ber 
Wintung umrellet er [ber Drade] die andre, V. Arat. II, 
f. [le], ferner 12, — I. Ums: I) tr, im Kreiſe 
walzen und — rel, und intr.: id fo wälsen, drehen: 
Un ber w-ten Örte. IP.; Die... rafh ver Mionter | Krei- 
fungen umrellt, V. &. I, 264; Rahdem . . von Neuem tas 
Zabr umrelt in ber Koren Begleitung. Od. 11, 295; Airb, 
u-nd ber Arcliel, den Mann mir gerüf, Ib. 2, 17 0. — 
2) tr.: um einen Evlinder ıc. rollend ſchlingen: Die 
Waſcht wird um die Dinngelbölger umgeroflt, — val. [1]: 
Die Mangelböljer werten mit der Wilde umrellt, — 
3) f. eier. 2. — 4) rollend umgeflalten, anders rollen. 
— 5) rollend umfallen madıen: Die Kusel rollt neun 
Kegel um oc, — Untere: hinuntersr., 3. B.: Dann in 
des Meerea | Abgrund teflet er [ver Aluh Alrheſes] unter. 
D. Moſch. 4,5, — Bere: intr. (fein): ſich rollend 
verlieren, rolſend vergehn — nam.: 1) im Bezug anf 
ten Ton [2]: Die Donner ver ;1., die Bliße verglimmen. 
Ceber Get. 170; Sorte mer das ſerne Bere. des Wagend. 
Suphom M. 7,273; Wie die berabgelaffene Fimerkette einek 
gareßen Zichbrunnens verrollten vie bübſcheſten Anfänge Ihrer 
Rere in dunkte amd unverfänpliche Abgründe. 3. 1, 13 ı. 
— 2) [1d] rollend vwerfliehen, vereinnen, beſonders 
von der Zeit: Zabre, ibr ſeid mun verrellt, Arndt 187; 
b mein Stuntenfand verrollt, Gupkem (Dangari 2, 673); 
Durch manches verrollte Zabrtauſend. Aafegariem D. 1, 185: 
Po. 1,214; Mag rollen, mag raufchen die flachtige Eihar, | 
genehne Zelunben verr. nicht gar. 239; Zahre verr. und 
uftra verwallen, | Eäfula ſtrudeln den Abgrund binab. Mb. 
2. 3170. — Bor⸗zt z. B.: rollend verfahren Op. 7. 
154 2.) und: hervorsr. , intr. und tr. , vgl.: Gewitter 
rollen voran. 8. 2766. — Borbiir-, BVorlibers: 
3. ®.: Uns roflte mun fen das neunte ber Zabre an tiefer | 
Stelle vornber. D. 1960; So mah gerüdt, ſollt es vor 
überr,, | ein Glüd, das dann wohl immer fin verliert. ©. 
6, 279; Melite eine ,.. Kutſche vorüber, Srichhagen Pr. 4, 
180 0. — Wig:: hinweg⸗, fortr., intr. und tr.: 
Saufen ven Schladen, die unter unferm Füßen wegrollten, 
Sorker It. 2, 169; Die Baͤche Kiſen rellten fie weg. 6. R. 
9,93 (f. Wit. 5, 21); Mtinger Teutich. 149 ac. , ſ. tar 
binse. — Zer⸗: 1) intr,, 3.2. [id]: rollend ger: 
fließen: Wie ins wogige Meer die 3-ten Ströme fidh ſurzen. 
8. 1b. 10.88. — 2) tr. : rollend zerfiören x.: Wer 
kift mu, Rürft, daß ohne Ehen | z. mich tein Wagentad, 

zerſchlagen darf kein NoR?B. 204 0. — Zu⸗: 1) inir. 
und tr.: binsr,, nach Gimas zu: Im einem Wagen ber 
angegebnen Richtung 3-6. @artenl. 9, 1466; Bie einem 
Nacbar Leicht zuſchieben ober 4. Fihhtenberg 4, 528 a. — 
2) aufammense,, tollenb zumachen (&gip. sur.) : Au- 
gerellt in ihrem Schefe | liegen ahnungevell Die Yofe. @. 6, 
172; 8, 209 1c., ſ. auch eine. 2.— Zurüde: 1) nad 
bem Ausgangspunkt hinsr., tr. und intr.: Die dergt 


rolite Kugel g.: Wenn wir bie Zeit a. laffen fonntem bie in 
fener Stunde. Büchner 9b. 305; Arfelben, die. wenn fr 
tie veute gelauft haben, ihnen mwirber aus ben Laigen ta 
meinen Korb 4. CCAGHofmonn Ausgw. 7, 280; IP. 7. 17%, 
1717 1. — 2} 8. eine. 2. — Zufämmens: U rel 
zufammenfommen: Die Merre und Tiefen von wrirrin- 
liden Glementen find es, woraus wir immer neu frdens 
ume 4. Brinfe A. 2, 120; Die den Ducdfilbertügelden u 
dazu tr. (faltitio): Die Angeln z. xc. — 2} [B] ır. unt 
refl.: Der ih ein Igel, er borftelt und rollt fh eine 

Auerbech Teb. 2, 170; 8, 2766; Indem er ſich mi im 
Runftivrade in tie wnübermwintlichfte Hadligde Arm u 
gebehten geld anfammengerolli bat. Serter Br. I, Tr 

Moll-Afleln.... @ie baten sufammengerollt Me Stine more 
Mallnuß, Shmarde 1, 431; Die Segel zuionemengemdt 
Btelens (Wodemm. 4, 1208 3%, Seobalt mein Brite | 
ben Tewiel gefwielt] . . feinen langen Schweif yeiammnyr 
rollt, Chümmet 3. 31; Die Hund, unfte Haare fo guione- 
zur. daß fir einem fraufen, dichtlockigen Anabentenf Sehe 
fchen. W. 31, 156; Gr rollte ſeint Hantichrrin mie 5 
fammen. Eur, 6, 1808. — Zwiſchene: tr.: vollem 
zwiſchenſchleben sr. 

Köller, m., -8; un. : 9) von Berf. mit dem ment, 
R-in: a} Iemant, der rollt, z. B. den Then zu Bulm 
(bei der Bieiienfabrifatien) oter die Waͤſche (fe na 
aelt) m. — b) f. rollen Ib. — c) ſ. rellm 3 
d} f. Rolle 4. — 2) von Tbieren: a) eine Gatten; 
von Säugetbieren, Parsdoxurus (mit langen, went 
einrollbarem Echwanz). @ichet 797. — b) ſ. rän Ih 
— e) f. rollen 4. — d) ber Holzheber. ». 1, im 
f, Mad 3a. — ©) Die Bauern nennen den Schwarzite 
bald Tanmenbubn . ., balt Tannen MR. xx. EiamiTh.sı 
— f) Saarrölkerkin, Bachſtelze. Dum. 8. #1. - 
x) Singvögel von rollentem (ij. d. 2), mirkeinten, 
fchmetterntem Schlag, vergl. 3: Sarzer Manarierin 
welcht den verihiebenftem R.+ und Rachtigallenihag hen 
Delksy. 9, 370. — 3) Muſ.: Moulate (if. Laxf ıl) 
— 4) alte Hansflinte, S4m. 3,30, vgl. ſchwzt: Arün 
ein Milizſchießen halten, weil babei das Gemehr io ar 
laben werben mu, daß die Kugel mit tem Yard 
ohne Treiben hinunterrollt. Statper. — 5 on& ter 
ter Zffgg. von rollen, 4. B.: Die Rereiset |i. 2), = 
Um-M. und Mus. !R, feines Geiſtet hatten ie Kar 
immer zum Aberuck bei der Hand. Arndi Stein 62. — +L 
m., 8; -e: f. Geroͤlle 1a, 

Koli-ieren: f. reulieren. — ig, a.: 1) meltn 
f. zellen 4. — 2) Bergb.: ſ. Geroͤlle 44, aud: yrils 

Rölfe, f.; -n: Bot. : bei Oken bie Zunft terkunt 
Burzelpflangen mit ven Gatt.: Baum-, Birfer. Eine 
Borfiten, Gemüt, Milch · Rn. 

Noman, m., -(e)&; —t, (-en, ): Rewmirdc 
s:. 1) urfpr. : eine Grgählung in romaniſchet Trust 
(val. Remange und Pie; 295), unb danach: Te &r 
ver Afberifchen Bedeutung tet Werts liegt alt en Pr 
ber bhantafie zwiſchen der eigemtiidhen Voeſie um ber ſaten 
Profa; er if eine (im eriſcher Musfährlickeit) errichten Se 
ſchichte, die ſich die Form einer wahren giebt, um ie ha 
Berm durch eine Tauſchung, die den meiften Nenſaer ur 
willfomntener alt die poetifche ift, das allgemeine Inner: 
zu feffelm. Beutrwra ARb. 2, 249, vgl.: Rome} 
R.Held. &. 17, 33 10.5 Der MR. fell eigentlih Ye} mer 
Leben fein, nur felgereht, mas bem Leben abgeht. 31. !W 
Spannente, intereffante, langweilige, fentimentale R-+ 
Hiſteriſcher R. vc.; Re und Romänden. Plate 3. dt 
Lieft Remaͤnchen. Stiling 2. 82; Ib fange an, ja met 
daß du im Einne haft, und mit einem R-e gu bedet 
Bisher Hang ber qröhte Theil deiner Ergäblung ie 
li wie eine Geſchichte ans kiefer Melt (ſ. 2). m. 5 1" 
Diefe Geſchichie, wenn fie auch weniger wahr min all # 
if, gehört nit unter bie R-en, won welder dar ernehe 
des gefaͤhrlichſten und Ichrreichften R-& im der Belt hd 
frauen gurädihredt. 5, 177; Die fallen Amine 
Merk 1, 198; 249; 2, 470; Mj.: Am dit) 
Brocien 9, 355; 9.9, 414 (Me. 415); Sichtenbeng 1.2 
antiag 2, 112; Sadarid 1, 106. — 2) ti. 1, mm. @ 
8. 123) etwas Erdichtetes, tem bie Wirklidtrit &t 
oder nicht entſpricht: Tie fhönfte Maferei it K. D= 
einet Traums. 8. 11. 260; Die Kelleniftifcen Iurer mul" 
ten won dieſer Überjekung . . fe viel wunterhen Dex 


Rom-anei 


inte heiligen Re . . wurden zur Tradition, . . Dept nennt 
fe beilige Ren. 6, 9. — 3) nadı dem haupt: 
dlichnen Inhalt der meiften gw. M-e (1) — Liebes⸗ 
unteuer, Liebeshandel. &. 3. 250, Er bat eine feier 
de Isſage gebrochen und feinen leichtſinnigen M., fein ger 
Usaftliches Attachement. 253; 256; 11,9; Daß oem 
megliben Ladendiener , . bi zum. . Bringen Alle nad und 
ch bei mir gorbeigegangen find und Jeder nach feiner Art 
zen R. anzufnüpfen gedachte. 16, 312; 34, 264; Babnr 

67; Bas ſpricht man gu meinem R. mit ter Gräfin? 
1. 1548; 195b x. und vril.: Mint mein Nomänden 
410 glüdlih auszufpielen. Gauer I, 29; Schon auf ver 
ten Giienbahntation ein fleines neitet Remänden zu er- 
ns, Waldın R. 3, 24; 204 m. 

Ziigg. nam. zu 1, 3. B-: Winen zweiten Theil bed 
orpei«R-s [von zwei Berfaflern]. Ente Dentw. 2, 
9, auch: Dee Doppel-R. [3], ven er mit beiden Schwe · 
rm Äsielte,; Mit ven Fabrit-Romant, Mölr Pb. 1, 
14; Die aus dem Familienleben ven Stoff zu ihren Grfin- 
saen [höpften. Der Familien, x. Bauberoch Aſth. 
158: Die Acuilleton-R-e, wie man fie drüben überm 
ine nennt, oder bie Bortiepungrfelgt-R-e, wie 
m man Me nennen ſollte. @ushen R, 1,2; Die Ieee, eine 
ze als Halbe RR. zu Treiben. S. 20, 157 Ihalb Wirk 
Hfeit, halb Dichtung]; Ann R-e, d. b. felde, im 
item die Runft cheild mach ihren tieferen Marimen, ıbeild 
4 ihrer kinwirtung aufs Leben ſymboliſch dargeſtellt wire. 

»2, 185; Die Gnstnotigung | deb frommen Mönd« 
4. @. 11, 266; Driginal-R-e, nam. im Ggſtz. 
‚ten überfegten; Die ſtomme Hannab More hat etliche 
’.. Bände mit R.Predigten oder Vrepigt-R-ım an 
fallt. Ser DL. 1, 208; Mäuber- uns Ritter-R-e; 
zaft ih übrigens feinedwegd der einzige und ältefle Zauber- 
. Görers (Wadern. 4, 115377) u. d. m, 

* Kom-andi, m., -6; -8: Art Burgunderwein. 
ia ®. 1000; 2866 ı. — “anenhafl, a.: in ber 
kiie eines Romans (1. d. 2), im Ggſtz der im alltägs 
chen Leben gew. Art: Allerhand r-e Topesarten, ©. 21, 
21; 29, 244, 7,42; Gin red Anfchen, £. 7, 91; An 
ıtt erbaben — bunfel; amflatt men — verwegen; anftatt 
beene — r, zus ſchreiben. 3, 207; Liebten fie ſich einander 
tt imniger, faft e-er Zärtlichkeit, Mendelsfohn b, 406 x. 
ing: Romanhaft Sadmersger Mor, 1, 13; Die 
nos semanhafte Art dieſer Zuſammenlunft. ©. 18, 59; 
ine romanbafte Rompelltion. 26, 20; 32, 175; Gbaral- 
tt uns Begebenheit ſind im guten Sinne romanhaft. 191; 
4, 121; Seifewip Zul. 45; Diefen romanbaiten Schwung 
iner deitenſchaft. 34. 744b; Deſſen Rübnbeit. „and Noman- 
‚fte grenzt. WO2a 20.5 W. 1, 168; 210; 5, 135; Den 
mankafteflen und jabulefeften Geſchichtaſchreiber. Zur. 

127 0, auch: Das Romaneffe darin in einer wenig 
böbten gelänterten Wirklichfeit. ©, 82, 174; Mein rema- 
Ver Einteitt ins Haus, CTAGHefimenn Ausgw. 7, 130 ıC.. 
remaniſch 2, — -änifd), a.: 1) den Töchterſprachen 
# Kateinischen und Bölfern, bie dieſe fprechen, anges 
tig oder darauf bezüglich. — 2) vralt. (wegen ber 
weideutigk., ſ. 1) ft, romanlen}haft, 4. B. Masıdorn 

284; Aont ShE. 16; 109 ., dazu: Dan unter 
reitet beider, wo er [ber Geſchichtſchreiber romanifiert 
ichtet ji. Wirlliches erzählt]. Iomüsıe 6, 227 (vgl. 
rrömern). — -anteier (fr. -angpje), m., -d; -8: 
mtanınfänger. — -anlirismus, m., uv,; 0: die 
mantiſche iſ. d.) Schule und die Richtung berielben. 
33, 218. — “antik, f.; 0: das Nomantifche, 1.8. 
e romantiſche Poeſie. Seeitigram Sarb. 41 ıc., ferner 
B. in der Ihn. : Die tollften Phantasmagoricen ber 
luderitter-R, are DE, 1, 143.-— -ünliker, m., 8; 
».: (Finer, ber den Romantiichen huldigt, eig. und 
macht in ver Rechte: Ob das Bericht im Sinne unferer 
wem X, eomantifd gu nennen 26, &.34, 201; 38, 2185; 
laten 4.1983; Der, auf dem Kalferihren [Aulian]. Atrauß 
— -anlifch, a. : 1)romanhaft, phantaftifch, 4. ®.: 
um ſeh ich die Sachen, wie Re fine, . Ihr ſeht Üe im einem 
Is ı-en Sihte. ©. 9, 274; 271; 32, 176: In mern 
leitung. 20, 240; Die Brobe | war fa zu kuhn für bie 
“t Treue. am. 2646; W. 9, Kit; 27, 08 8. — 2) 
Aamernde Gefühle von — und ahnungsvolles Schnen 
ah — etwas Hochherrlicen erregend, und fo ent⸗ 
tgengeiept theils der profaiichen Wirklichkeit, theils 


Röm-ein 


ber bewußten und Haren Anſchauung des Schönen, 
wie 28 namentl. in ber: klafſiſchen Dichtlunſt der Miten 
lebt, — in vielfach Icdhmanfenten Nıtancen: &in neh 
ungebilvetes Welt von ſehr regismer Ginbiltungstrart, bei 
großer Kindlichkeit bes Sinnes und Breibeit v. Matiomaleitei- 
feit (wie Bermanter ſcheinen Diefed Alles geweſen zu Teiln) wird 
angezegen durch die Berne and verſeht germ im Diefe, is ent» 
ſegent Lander und ferne Inſeln die Gegenaͤnke feiner Wunſche 
une bie Herrlichlſelten, die #8 abmt. FEe entmidele ſich in ihm 
ein r—er Zinn (dad Wort erflärt Ach ſelbſt und konnte nicht 
paflenber gebilter fein). Site 7, 344: Dat f. g. Re einer 
Gegend it cin Milles Gefuhl des Frhabenen unter ter Ayrın 
der Vergangenbeit ober, was glei lautet, ber Winfamteit, 
Abweienbeit, Abgeſchiedenheit. &. 3, 183; Klaſſiſch ift das 
Geſunde, r, bad Kranke. 247; Gin Mißverflännnis . ., daß 
man nämlich lim Streit ter Klaſſtler und Memantifer in 
Italien] Alles, was vaterlandiſch und einbeimmild iſt, auch 
zum Ken rechnet ... Woraus deutlich exbellt, daß unter 
diefem Namen Alles begriffen fei, was in ber Öegenmwart 
lebt und lebendig auf ben Augenblid wirkt. Zugleich ift uns 
ein Belfplel gegeben, daß ein Weort durch Gebrausiolge 
einen gang entgegengeirkten Einn annehmen fann, da bat 
eig. R-e unferen Bitten nicht näher liegt als Griechiſchet und 
Römifhes. 33, 220; England und Amerita boten mir dar 
gegen fo viel Reallamus, To viel Irnücdterung, top ih 
mandmal dem Gerfuh machte, in meinen alten r—en Der 
tlarungedammer wieder guriihjufemmen, Onphom 8. 4,91%; 
3,49; Mit all nem r-en Geflimmer. $, 104; Ibm war 
ber Glaube der abfeluten Monarchſe an ihre Unfeblbarteit 
ebenfo rofefo, mie das Fonflitutionelie Weſen ver Mengeit 
platt und umer, 277; Die Muſif tie re aller Küntie. 
eu Abefmenn Ausgw. 7, 40; Seder—e Umgebungen. Müppt 
Gif. 340; In ren Aluren. 34. 1730; Im dieſer v-en 
Maße. 10174; W. 15, 8; 19, 220; Sattelt mir ken 
Snpogrophen, ihr Dinfen, | zum Ritt ins alte r-etant, 26, 
51. — ⸗anze, f.; -n; sängdsen (Platen 1, 157): tor 
mantiſche Grzäblung im Ton des (romaniſchen) Volkes 
fies — f. Ballade — Bürger ftand an, ob er Ballade De 
ſcherzhafte une NM, Die rübrende Grzäblung des Bolltliedet 
mennen follte oder umgefchrt. Boie rierh zu dem Bebteren. 
3 4636 (B.); Eatrımegee XXIII M; Diefe burltſte R. 
l. der Mullerin Berrath"). @. 15, 81; 16, 152; Au 2, 
561a; 3, 2950; Die rührendfle R. 34. 362b; Der Kampf 
mit dem Drachen (R.). 65a; Lieder find wir nur Bi-m, | 
Alies nur vom leichtem Schlag, | wie man's fingen ober 
tanzen, | pfeifen oder Mimpern mag. Udland VII; W. 2, 
55 36. — -anzero, (fpan.), m., -8 (uv.); -8: Eins 
ger — und Sammlung — von Romanzen: Ich habe 
viefes Buch R. genannt, weil der Remangenton vorherrſchend 
in ben Gedichten, bie bier gefammelt, Heint Rem. 290. — 
-€i, m.,-#; uv.: (munbartl,) = Kamille 1, auch 
„KRömerei*, 

Röm-eln, intr, (haben): der von Rem. — nam. 
als Mittelounft tes Römiſch-Katholiſchen — aus ⸗ 
gebenden Richtung huldigen, in tadelhaftem Sinne 
(ogl. deutſcheln 2; ventichebimeln, päpfteln 10.): Irenl- 
dichter, deren Ibenl ... unter dem Namen ber Romantif 
tömelte, 9, Ant, 1, 353; Ms r-den Meſtiker. 2. 357; 
325 u. o. Dazu: Die Römler, Seasu Bas, 135. — 
“er, m., -8; uw, : 1) Einwohner oder Bürger Roms: 
Die alten, die heutigen N. ; Bruius . ., den Bepten aller R. 
ad. 134a; DR-innen, R. nicht [ten Namen tapfrer 
Männer nicht verdienend] sc. Bgl. über die Fortbild. 
die folg. Wörter und veutih ı. — 2) (f. 1) Die sogen. 
N. die in Der Mitte des Marterre's unter dem großen Leuchter 
fo tapfer zu applaubieren pflegen. Seine But. 1, 33, f 
Klasueur, — 3) Met (grüner) Weingläfer, nam. für 
Mheinwein: Der Trunf vieles weiten N-4. Flemming (Madern. 
2, 35819; Sah id Das Mbeinthal unter mir | wie einen ®. 
grun fich wölben sc. Seeiltgrath Garb. 41; Dit ven grunlichen 
R-», den echten Bechern des Rheimmerine. ©. 5, 10; 21,247; 
a4. 196; 8, Hor. 1, 1143 Weihe Bor. 03 2c. vgl.ı Das 
röm fe Keich (ſ. d. 20. Rode T, 85 und Das mit 
ben Bedd. fpielente Mätbiel: Rath, a Kicher! | Am ver 
Tibert | ihlummert mein Gebein [1]. | Hell erwacht' ic, | 
Fteude bracht ich | ſpaͤter bir am Mbein. | Hohe Wurden. | 
fwere Bürden | geb ih an dem Dinin. Gebrl 2, 210, wo 
fh der Schluß auf den R. in Franlfurt a/M. bezieht, 
das Rathhaus und augleich das Rrönungslofal für bie 
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Kaiſer des „heil. römischen Reiche deutſcher Nation‘, 
f. 8. 20. 16 u. 23° 4, — -eräi, f.;-en: 1) Römer: 
thum (verähtl,); Mömlingstbum: Wenn Das fo fort 
gebt, ift Die gefiicchtete M, fertig. Scumt. — 27 1. Remei. 
— ⸗erin, T.; en: 1) 5. Römer 1. — 2) (f. 9) 
Planzenname (Atropa belladonna). — -erhafl, w- : 
nach Art ber Römer (1). — -erling, m., -(eje; -e: 
ein Mömer, der dieſen Ghrennamen nicht verbient: 
Nicht Römer, wein! nur R-e. Eampr, ſ. Römling. — -ern, 
intr. (haben) : im der Weile von Römern fich behaben : 
Romanirare (r.) bießen „lügen“, old die Nömer Stlaren 
waren. IP, 30, auch tr. und refl. in Zigg.: Grilaun- 
lich, daß das Reſtdenzroll zu einem ſolchen Unternehmen 
ſich aufrömert [römerbaft Ah auftafftſ. Adır Br. 2. 
90; Weil jeder Menſch als Nömer [freiheitslichend] ae 
borem wire, ſucht ihm bie bürgerlide Geſellſchaft ga ent»r, 
Börse 4, 33, feines Römerthums zu entfleinen 1. ; Bine 
junge Miſchlingtbrut aus verrömerten ſromaniſirten, zu 
Nömern gemachten] Galllern, Römlingen und vielen Deut- 
ſchen. Jahn Di. 156; Ds. (Gerria 24, 493) 20c. 1. deutſchen, 
Anm, — »erihum, n., -(e)8; 0: vgl. Deutſchthum 
mit feinen Fortbild. 3.8. : Die berverragendften Männer 
tes R-8. HBou Mor. 2, IT — iſch, a.: auf Mom 
und die Nömer bezüglich, dazu gehörig, daher ſtam⸗ 
mend ıc.: Das altır— Reid; R-e Tapierkeit ; Im un »t-er 
Trägbeit. Al. M. 10, 313; Das rre Reich (ſ. d.) deutſchet 
Nation ; Die re, r.+fatboliiche Kirde; Das r-c Rebt; Die 
r-en Ziffern (im Ggſtz. ber arabiſchen); Das r-e Roth, 
Urt rothen Eiſenochers; Ar Wermur (f, d.) u.ä. u. 
— »-ling, m., -(e)8; -e: 1) Nömerling: „Sint bie 
Sigambrer nicht Deutihet! (Hermann): Dermaler R-r. 
Orabbe Herm. 74; Mi. De. 2, 52; |Hodrönende Pbrafen] 
feinen recht im ber Seele ber heutigen R-e zu fein; bie 
alten Römer tbaten une liefen veren. Seume Sr. 154 &. 
und verädhtl. ſt. Mömer: Blüthe autochener Bildung, | 
liebt er nur die Mutteriprade, | Iernte nimmer ken Zargen 
tes Hellenen und bes R-b. Heine T. IT. — 2) (vgl. 1) 
Mömfejler: Die R-e wollen nichts Deutfhes, nidte Natio- 
nalt!, Guphom 3.3, 225; 2, 189; 4, 101 ac; Mind. 
if profeintenfüchtig. Müpae Ar. 1, 47; Papiften un N. 
B. Ant. 2, 294 1, f. auch: Die Zurtfterei [perfonif. |, 
diefe feige und doch trobig ſchleichende R-in, Deigte H. 98. 
Dazu: R-sihaft, R-athum ir, 


Kömme-elıc.: f. Rummel und binden 6. — -tr, 
m., 8; un, : ein am Fuß gegeidmetes Schaf. 
* Könd, a.: f. rune, Anm. — -är, m., -6;-6: 


Art Rundtanz mit Sefang im Volgtland, Garteni. 9, 
287. — -arliche, ſ. runs, Anın. —— €, (frg. röngte), 
f.;-n: 1) Runde ig: Die R., von der Schlltwache an- 
gerufen, gab ihre Lefung. Rüden gR. 203. — 2) Meigen, 
f. Cham. 6, 292. — -tau, trongdo), n., um, 4; -2: 
1) ein Lied oder Tonſtück von Doppelfirophen, deren 
zweite Hälfte nach der eriten wiederholt wird. ui 
4, 120, — 2) eine Art fig. Gerichte: Das R. beitchr 
jeht eig. aus 13 Berfen, welche nur Zerlei Reime haben. im 
3 Strophen abgerbeilt ſint und deren Anfang nad bem Sten 
wud 13ten Vers wieterbolt werben muß... Urſprünglich 
bat e8 dieſe Borm nicht gehabt. 121. — -El, n.,fe)&; €: 
das Rund, 3. B. Blumenrund: Weiter Nafenplap mit 
R-en. Gausbi. (56) 1, 248 2c., auch Ronreli und 
Rumbelch, z. B.: Das Rundel des Ede und bad Barauf 
folgende Zimmer. &, 28, 59; Sammt ihren Karkinals- 
sundelen, Bifhofahörnern sc, Fildern B. 66a 8. (u. ſchwzr.: 
Die Nunpille: eine bei Feuersbruͤnſten auf Stangen 
getengne Laterne. Gotigeif &. 144; 146326. Runpöble 
Bintder),. Dazu: Dein runderlter Big, v Bomne. Kul- 
tus (f. 8, 275) gerumtet, rund. — ⸗0, (it.), n., -9: 
ud. ; -6: Monteau, 4. B. w. 15, 258. 

Höne, Hönne: ſ. Rebe und Rinne®, — Aönne: ſ. 
Runs, Anın. — Rööb: |. Dieiafe. — Rooſ: f. Reck. 
— Röök: ſ. Ra 3a. — Moos: f. Hontgratt. — 
Köpfen: ſ. rupſen. — *Koquelaure: ſ. Rodtor. 

*Koräte (lat.). f.; -n: Meſſe in ber Anwentszeit 
(nady den Anfangeworten Ir. 45, 8: rorate, coeli)” 
und die Mufif dazu: Da tönt vie Bei. Writtarı 2%* 

"Nöfa (lar.): 1) die Reſt, gem. nur in ber Vers 
bindung: Sub R., unter der Mote (f. d. 1b), ©. ı. 
9;W. 18, 185 1. — 2) E. 1, val. kolelifot x.). a. 
und n.: rofenroth: R. Band, Sqleiſe n.; R. ftehr ihe 
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gut; Der Morgen fam mit jenem zarten R. Waldan R. 2, 
235 x. 

Röfh: 1) adj.: a) rafch (f. b.), lebhaft, beitig: 
Kein Wite fo reſch und aefhwind. Scheidenreiher 79a; Mit 
Worten ſcharf und reih [R.: Wirt]. 68: ©. 1, 2; 
In Winer noch for. ljähzornig. Morteroig St. 4, 530. 
— b) jäb abhängig, Heil: Ein reſches (ahm.) — röfpet 
(3telder) Dad. — c) barfdı (f.d.), ſproͤde u. frachend; 
bart, 3. B.: R-es [fnufpriges] Badwert; Zwei r-e 
Baftenbrezel, Auerbach D. 1, 245 m. Anm. „„raihgebaden' ; 
Bühfenpulver bärten umb zu ren Rnollenpniver machen. 
Düclenmeiler 2 0.; Der Weizen wird r., überreif (f, Gerrig 
14, 140) x. Bralt, auch: R. [bartes, ſ. d. 8] Wafler. 
Münfer Rosm. 856 8. — d)(f. c) Hüttenmw.: R-e 
Safe: mie] Meble, Sqhliche, gröblich zerkleinert. 
Scheutenfurl 13; 165 x., dgl.: Wird troden gepoct, fo 
find vie Pochzeuge ſcharffantig und heißen r-e Ieuge; beim 
naffen Pochen laffen fte ich minder raub anfühlen, man nennt 
fie milwe Zeuge. 181. — e) (f. d) rüftig, friich: Gine 
r-e Wittwe, autz Senn, 17 10.— 2) n., tb; ti a) ſ. 
Möſche 1e. — b) in Ziigg.: Ge⸗R. — Schmarre (f. 
d. u. fe). — »r, f.; m: 1) das Roͤſch⸗Sein; a) bie 
Rafchbeit. — b) Anufprigfeit. — e) jähe Abhängig: 
keit; das Gefäll eines Wahlers ; auch: Das Roſch. Ade- 
tung. — 2) (f. fc) Bergb.: Waflerlauf (f. d. 2), 
ein an 2 Seiten zu Tage ausgehender Stollen, Marmarld 
1, 168 umd fo auch: ein Kanal im Tagebirg als Bers 
ſuchobau, ſ. Adruhentun 196; Was ihr ferner für Gezat 
zu eurer Bergarbeit im Scäürfen, Reſchen, Bitollen, 
Schädten, Streden, Hornſtatten bebürfet, Aatheſtus Sar. 
1326, vgl.: Wenn fie gleich Suchſtollen treiben und Allee 
aufnehmen und burdröfden. 3%b.; Beriudsarbeiten, bie 
tbeils in dem Überröfchen, theils im Schurfen ıc, ber 
fieben, Die Uberröfhung belebt in der Führung von 
Öräben in ſich freugenden Richtungen im der Dammerte bit 
zum feften Sebirgögeflein nieder, um die Beichaflenbeit des 
lepteren zu erfemnen. Aarmarih 1, 166. — ti, ir.: 1) 
roͤſch (f. d. 1e) maden: Die Kälte rölht den Schnet. 
Schm., vgl. harſchen; Die Koͤchin röfdt dem Braten. Ds., 
vgl. freifden 2b, fröfden ıe. — 2) f. röflen 2a. — 3) 
f. Abſche 2. 

Anm. So Sam. 3, 140; Balder 2, 282; Ahwäb. W. 
430; Bernd 236 x. und vgl, Anm, zu raſch, bari 1. — 
Nebenbei ermähnen mir: Griſelle over Reich iM reine Art 
oder Geſchlecht der Mardet. Hof. Tb. 57. 

Röfe, L.; -n; Röscen, -(e)lein; -n »: 1) Plan: 
zenname, Rosa, mit vielen Arten (f, Zfipa.). Ohne 
Bufag meift — vie gemeine R. R. centifolia — mit 
ihren vielen Varietäten, gm. (f. u.) rotb, — „ſehr 
wohlriechend und für bie Königin der Blumen gehal⸗ 
ten. ., das Sinnbild der Unſchuld, ber Freundſchaft 
und der Verſchwiegenheit!“ sc. Ohm 3, 2019; zum. auch 
ausgedehnt auf mehr oder minder rofenähn!. Pflangen, 
1. Zſtzg. und z.B. bei Wermnicg Chlneſiſche ober jnvanifche 
R. — Kamelie (f. d.), Zenes auch = Hibiscns rosa 
sinensis, Died — Hortenfie u. ä. m.: a) Rotbe R-n; 
Welße, gelbe R-n; Milde, zahme oter echte A-n; Hoh- 
Rämmige R-n; Der Duft, bie Uracht ver Rn; Kränge von 
jungen R-n. Weist. 2, 8; Gegangen im feinen Garten . ., 
tab er R-n breche. Hebel. 6, 1; Seine Lippen fine wie R-ı. 
8, 13; Deine zwo Brüfte find wie 2 junge Rebzwillinge, die 
unter den R-n meiden. 4, 5; Gr joll blühen mie eine R. 
Sof. 14, 6 10.; Wenn id unter Rn ladıe | amd meine Tage 
fröhlih made. Otrim; Sie blübt une gluht wie ein Abſelein. 
Heine Lied. 110; R. .., fhöme, | bolde Blumenfönigin. 
Iodsrobi 3, 3; Rofen, die bemooft find. Al. De. 2, 67; 
202 (f. MoceR,); Wie De Nachtigall [j. d. . . mm Lie 
R. erben. Biden Roft. 4 ta, in Liebesfchmerz, nach perf. 
Sage; Wie. , Kupfer Golde gleiht, | wie Feldesmohnen 
bei ber Rof erfcheinen. Aurafus Ar. 13, 70 m. — b) 
Iprehm. : Unter den R. (gerebt)! Rſchan B. ob ac., lat.: 
Sub Rofa (f. d. 1), im Vertrauen, val.: Euiche haben 
eine R. über ven Tiſch hängen laffen und, wenn vie Ghäfle 
haben wollen beimacben, zw ihnen gefagt, daß fie unter ber 
R-n beifammen geſeſſen m. Hammer RH. 2173 Kärte Eprdw. 
5095; Berfchwiegner Eintracht volle R, | trägt er [der Wein] 
beteutend In der Hand. Monalis 1, 99 ıc. — fherner viel: 
ſach bildl. in mannichfach ineinandergreifenden Ans 
wendungen, fo nam.: c) zur Bez. des Erfreuenden, 
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ber ſuͤßen Luft sc., 4. B.: KeineR. ohne Dornen. Sprhw. ; 
Mit der Zeit pflaat man R-n, oder: (Die) Zeit bringt R. 
Sprhm., vgl.: Dem armen Hergen, welchem nie der nadte 
Strand des Lebens | Genuſſes An bat gebracht. Mädert 1, 
319; Zorm des Gebietenden bringt Boten keine R. oft, 
508 ı0.; Auf R-m liegen, ruben, geben, wanbelm, gebettet 
fein x., in ber angenehmften Lage fein, 3. B.: Suter 
SW. 56, 242; Glaubt bu, id ſteh auf R-m bier und 
weife | mein Pebensglüd mit Laden von mir weg? Mohnike 
Br. 44; Sie fühlten .. vom dem Dornenpfübl auf Rejen 
fich gebettet. Wüderı Roft. S6b 1e.; Eine Echlange (f. d.) 
unter M-n; Abſcheulſch iM’s, auf dem Wege der Liche | 
Schlangen zu fürdten une &ift unter den R-ın der Luft. &. 
1, 239; Wenn . , die R-n unirer Luft, vielleicht kaum auf- 
aebiübt, verblühn. Uz 2, 169 w.; Wenm er bie lchte MR. | 
des Lebens melfen ſah. I&dacobi 3, 170; Stillingen blabte 
eine R, im Herzen auf, ibm abmbete ein glüdliher Wechiel. 
Atilling 2, 170; Was kann ich auch dem König fein? In Mefem 
Marren Boden | blüht feine meiner R-n mehr. 24. 29ba, 
von König Philipp darf ich nicht Das erwarten, was 
zu meiner freude ich fid) entwiceln ſehn möchte sc. ; 
Aaharia brachte die Mn ber Fhren daron, die fchenft ibm 
bas Renciliam zum ewigen Gedächtnia. Sutter 6, 4992, vgl. 
den Preis, Aranz der Ehren. — d) bie friſche Jugend: 
blüthe, nam. bie friiche farbe der Wangen, Lippen ar. 
(. eu. f): Die Hinne Miib, | vie Wangen R-n. Grm 
3, 198; Des Muntes Möfelein. Geine Lied 297; Der Ab⸗ 
alany der R. auf die Lilie uberſchattete ibre Wangen und 
Stine. Alinper Giaf. 477; Die R-a Ihrer Wangen erbleich · 
ten. Mufäus DM. 3, 56; Der Wangen Lilien von R-n über- 
baut. Hüderr Ref. 7a; Trouet nicht den Rn eurer Jugend. 
a4. bb; Die R-n der Geſundheit auf ihren Wangen. Bahr 
Rey. 2, 160; Se verbluhn . . | diefe M-n frifcher Wangen. 
u; 2, 117: Auch die M. ber Lippen verwelket ibm. 9. Bien, 
1, Hit; Den Eintrad, ven bie R-m und Lilien ihres ver 
jüngten Geſichte auf einen ehrlichen Bauerkerl machen fonnten, 
ver fie für naturlich hielt. W. 1, 217; 16, 78; [ir fieht] 
die Wangen friſchet bläbn, | die weiße Bruf, vie Alabaſter 
ſchien. | mit Rn ih auf einmal überziehen. 10, 40; Des 
Ritters Wange verlierer | Die R-ıa vor Angſt. 15, 20; 23, 
277 7, ngl.: Ihr bethraͤntes Autlitz glich einer fehmfächrig 
weißen R., angeperlt vom Thau. Grine Reif. 4, 47; Diele 
Haut aus weißen A-n. vom rorben burhglemmen. IP. 7, 61 
16. — e) zur Bey. der rothen farbe, ſ. d u. Burpurt., 
ferner 3. B. vom Schamrotb: Keuſch Lıllen . ., Iham- 
baftige Rn. »Elara EA. 1, 416; Gin Mädchen, mit ben 
jungfränlihen R-n der Geſcheldenbeit aberpurpurt. Bdlıpel ©b. 
7, 188; Scamrötbe, die ibr ganzes Geſicht mit R-n überzon. 
W. 5, 27 ve. ferner 3. B. (vgl. r-wfingerig) vom Morgen: 
rotb: Des Dftens M-n find ſchon offen. Mobnihr Är. 22; Da 
den Dften ſchen ein Arany von R-n ſchmudt. W. 12,273 ır., 
vgl: Sie war bie Botin der freude, biefe Trauer, ſie mar bie 
grauente Dämmerung, woran tie unzäbligen RAn bet Mor · 
genrerbs Äproffen. Hölderlin $. I, 120 sc., ferner 3. B. 
vom Blut: Sich, wie id beine Nubeftätte geweiht babe mit 
dem Vlute Deines Mördert! ... Id bofite, iht Bramibette 
mit Rn zu beftrewen ; fieb bie R-m, mit denen ich fie ziere anf 
dem Wege zum Himmel. &. 9, 304; Er ritt unter ben 
Tobten und Bermunbeten berum, ſprechend: Nun baden wir 
in R-n. Binhgräf 2, 68 ac. I. fu. Kirchhef⸗KR. — f) 
Arın.: (f. e) eine Art Hautentzündung, Erysipelas, 
Rorblauf (f. d.) ſchwzt. Überröthe: Die R. im Geſicht, 
am Huf x. befommen ; die R. befprechen, bepuften; Die R. 
zieht ab se.; Das heilige Ding war eine voltathumliche Br- 
nennung für die R. DimMufewm 1, 2, 10. und wortipielend 
mit a: Auch fab ib eine Schöne, bie eine N. trug, | die 
dient ihr flatt zur Zierde zur Ungier offenbar. Müden Dat. 
2, 184. ©. Iſſtzg., ferner zur Bez. andrer Hautkranfs 
beiten: Die R. von Afturlen, Lepra asturiensis ; Die R. 
von Mailand, Pelterra x. — g) (if. d) etwas M-n 
gleich Blübendes, 3. B. oft von Mätchen: Gin 16jäb- 
iger liebliches Madchen ift ja eine wilde R, im Walbe, eine 
1 Tjäbrige eine Mooerofentmefpe, die 1 Sjährige be Moot#» 
R. ſelbſt, die 19jäbrige aber ſchen meiftens eine Thee -R., 
zuw. reigenb zart, ſchmachtend und Ther-R. bleibt he dann, 
bit — Die Liebe kommt, fie in eine Gentifelie zu verwandeln 
und fie vor dem bittern Loſe zu ſchuhen, eine — Rlatfd- 
R. zu werden. Polke ARos, 229; Unter R-n fhläft das 
Minden R., | eine R, fällt und mwedt die R. ıc. Ealvj 2, 
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22; Daß... ein Schmetterling [f, d. ] an dieſer R, ftir. 
w. 11, 220; 29, 21; © dreimal felig, wir... | fe fun. 
fräulihe Pilgerfbaft befichn, | doch bie gerflüdte Rei 
irdiſcher beglädt. Sälegei Semm, 1. 1 .; Dboarte (indem 
er fie durfticht): Sort, mas hab ich getban! Amilin: Min 
R, gebrochen, che der Sturm fie entblättert. £. @al. 5, :; 
D tiefe M. ISemele] Mirbt! 24. 18b ıc., ähnl.: Grm 
Steppengeier ward bie M. Polen | vor unfern Augm wir 
und grimm zerpflüdt. Seriligrach 2, 126 3., ferner mehr 
in vereingelter Anwendung, 3. B.: @int war mir dr 
Nachtigall die MR, der Luft. Mir dufteten ihre Tiee int 
biutiodente Dornen verwunbeten das emtzüdte Oht. Bir 4, 
257; Die Sonne, | die R. des Simmeld, die fenerhlibene. 
Hrine Lied, 166; Das Gritbalamium des 45. Plaini ik 
eine RM. im feiner Gattung. GE. 9, 122, etwas Boris: 
liches (f. auch Matbateller) ec. — 2) Etwas mehr etn 
minder von der Form der R., ſ. Rofette, 3.B.: 0) 
malte A-n; R-n im Wappen; Der Hauptmann führt 
Schilde ein Röslein roth von Golde. Unlend 412; Dx 
rothe Rof' und weiße, | die Unglüdefarbe unirer mid gen 
Käufer. Dalrgel Sb. 8, 249; Der Kampf der rorben m 
und der weißen R., ber Häufer Lankaſter und Dert, nah 
dem Untericheidungsgeiden se. — b) Wenn das fidı a 
Abends An brennet ... Das, was die Weiber R-a men 
wollen, find an ber @pipe bes Lichtdetes zufammengehramm 
runde Keblen. Wocrnphil. 2, 168. — c) Baul.: rim 
artige Berzierungen ; fernernam, bei gotb. Bauten intm 
Bogenienftern das oben in form einer R. zuiswe 
geſetzie Glacwerk: Mit feinen zluhnden R-n | der Am 
Dom. Steiligranp Carb. 114; So ift bereit# das burat i 
wert der großen über 40° weiten M. wicher im neu Bin 
aefeht. ©. 31, 360; Das Aenfler und deſſen aus ter mia 
Gorm entfpringenne Kumft-R. 21, 2009 x. ; fo: Zul. 
das weſtliche Rundfenſter. Brugger 2, 156, vgl. Aue! 
— d) Botan.: R., Bunder-R., rumblicde turd 
Inſekten veranlaßte Austwüchiean Pflanzen (ſ. &ule 1), 
fo 3. B. Dorn-, Bißen-, BWeiden-R. ıc.; Im 
Die R, von Zericho, ſ. Zeriho-R. — ce) Eifenarb.: m 
irifierenber Fleck im Bruch des Stable. — f) Ritt: 
bei Zmal gefärbten Tüchern eine Eleine runde Scett 
der man die Grundſarbe gelaffen hat. — g)Hutmas: 
die inwendig zur Befeftigung des ESchmeißleteri ur 
getragene Leimſchicht. — h) Infirumentenmet: 
rundes Schall⸗ Loch im Reionanzboden. — i) Jume! 
ein ringe von gleichgroßen feinen eingefaßter rue 
größrer Stein. — k) Pugmad.: R-ı un am» 
machte Blumen in Damenbüten x., ferner: A. Barıt. 
aus einer Menge von Bantichleifen um einen Mit 
punft herum zufammenaeiegt. — 1) Shiif.: Aw 
Kempaſſes, Rompaß-, Wint-R. (f. d.), bie nah be 
Windſtrichen eingetbeilte Kompaßs Scheibe (d. Or 1ı 
Rhumb).— m)Schladter.: ein Theil vom Ed 
ſtück eines Rinde. sam. — n) weidm,: die kriir 
mige Grhabenheit unten am Geweih tes Hedmitt 
Saube Br. 282. — 0) Zool,: = Meerfem (it. 
Asterias u. d. ın. 

Anm. Abe. rösa, mbr. röse, aus lat. rom ® 
Deine Lippen find wie eine rofinfarbe Echmur. Hehe | 
3 u. 0.; Mit einem leiten Kieire | von rofinfachır 
Seite. B. 21b x. — nit zu verwechſeln mit Rein 
[f. ©.) x, vgl. Rofinfarbenen Sammer, fe nenn ät 
fanftes Braunretb in Ihrer Zudenſprache. Brentans Ar. 1. \' 

fing, febr jahlreih, nam. zu 1a, mas una 
bleibt, 4. B.: Abends: j. Mo N.2, — Adır. 
Adonise:f. Feld: M. 2. — Alpens: Khodoir 
dron, f. km 3, 904: Bo ., auf feitnem Reini 
die A. aluht. Maithifon 130 »., bair. : Albieniranid. sm? 
Berg», Denner-R. — Anemönens: f. Bin. - 
Anmutbss [id sc.]: Ketemtrin Rof. 105. — Bil 
Lagerstroemia. — ®Bälfam:: Rosa eglantems, 
gelbe, — türtifhe, — Wein», Dotter-, Dern · ¶ 
Frauen», Pimpinell-R. ı. — Bände: 1) RB. ali= 
Effig-, Zuder-R.— 2) [2e] 39.48, 74.— Bäneın 
Herbit-R. 2. — Biüms: 1) Viburnem opelus | 
Schnerball, auch Seirerin)+, Holen, — 2) Rein 
malve. — 3) hocbitämmige Rofe. — Birg:: Um 
MR. ©. Stein 1, 257. — Bıfam:: R. moschats — 
Bläjen= [if]: 8. erysipelas vesienlosus + ball" 
sus, jerfiremte oder zufammsenflichende Blafen zo ur = 
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ſdictenſſen Groͤße auf rofenartig entzündetem Boden. Bad 
Diagn. 592. — Blätters: Blaſen-⸗R. Fate G. 2, 
197; Selut G. 2, dor. — Blitz: 1) blutrothe 
Rose; Blutröfel, Geranium sanguineum, — 2) [ff]. 
— 3) [Je] ſ. Blut 126. — Brant: [if]. — Brus 
nitte: Feld⸗NA. 2, — Burgünders: Die fleiſch- 
harbige (fientifelie) heist Bilmorin-R., die Heine Prowing-R,, 
die gan Meine Burgunder oder Bfingd:M. Oben 3, 2010. 
— Büttels: ſ. SunneR. — Gentifölisens: R. 
centifolia, — Eiftfen}r: Cistus, nam. C, helian- 
themum, auch @old-, Sennenröädhen, vgl. C. villosus, 
Grifen-R. und C. Iadanifera, Wind-R, — Damafcks 
ners: ſ. aſſig⸗ Himmels, Monats · R. — Dönners! 
Alpen R. — Döppele: Rofenmalve. — Dörns: 
1) Hunde R. — 2) Balſam⸗ N. — 3) [2i]. — Döt: 
ters: Ballamı R. — Dünen: Balſam⸗R. ; Hafers 
R. — Üdels: f. Rofenebel. — Gichen⸗ [24]. — 
Grdr:4) Hafer-R. — 2) Lychnis dioien. — Erntes: 
f. Herbie. 2. — Gffigs: R. galliea, bef. zu Mofen: 
eſſig dienend ; Das Gretchen wurde roth mie eine E. aern 
Sami. 142; Der bobe Buſch mit ven glühtnden E-n. W. 
23. 353 96.5; Die @. Hierher werten gerechnet tie Mohn R. 
ik. paparerina), vie Sammer-R, (R. holosericea), die Das 
saicener- MR, {R. damascona) x. — Féld⸗: 4) R.ar- 
vensis ; Hunde: MR, ; Hafer-R.: Wie dieſe dalſamiſche #. 
im Gebuſche blüht. w. 29, 21, f. auch Win. — 2) 
Felrrdshen, Adonis, Abonisröschen, und zwar: Ad. 
aestivnlis, Ader, Beld-, Klapper, Margarethen, Marien 
Röshen und Ad. autumnalis, Brunett-, · Feuer · Rdachen. — 
Flliens: ſ. Ei. — Ferer⸗: 1) ſ. Feld-⸗R. 2. 
— 2) [tf). — Fräüens: BallamıR. ; Hafer-M., 
i. aud HimmelsR. Auch [ig]. — Brlblinges: 
im Frübling blühend. Mmüpipforıy 2, 39 ., ähnl.: 
Serbfl, Sommer-R,, vgl. Mai, Mergen-R., auch [1g]: 
Ras Rabba, der 8. in Bufrars Wogen. Biden Maf. 1, 
3. — #086: [Af]: Rothlauf am Buß, vgl. Geſichts⸗ 
Rx. — Gärtens: im Ggſtz. zu Feld» und Topf: 
R-n, f. auch: Herb, 2, — WBelderin)e: Baums 
MR. 1: Die Lerchen⸗A—mn vuften ab ven Zdunen ., Gem 
fanften Jasmin wandelt man zur Rärlern Geldern · MR. IoMütrr 
14,6. @eörgene: Lonicera periclymenum, Geis · 
blatt (f, d.), Berihor. ©t. Zürgen-R-n. Fiidarı B. II. — 
Beiichts: [if]: Erysipelas faciei, f. Buß, Kerf-R. 
— Gichts: 1) Päonie (f. d.), aud: Könige, Vängf- 
8%. — 2) Art Alpen-R. Rhododendrum ehrysanthum, 
alte Schnee · N. — Gifts: Nerium oleunder, Lorbeer, 
Dttanter · A. — Gloͤd(en)⸗: ſ. Herbfl:M. 2 — 
Goͤld⸗: f. ER, — Gellere [21]: roſenartigt 
Zierat aus Silber at. vorn am Goller ber Frauen her⸗ 
abhangend. Adm. — Gürtel: [if]: Art Flechien, 
Herpes zoster ; zons. Boa Diagn. 591. — Häfers: 
R. spinosissima, auch: Dünen», Braun, He, Heitein)-, 
Stahl», Bimpinell-R,n. — Hägle)s, Hayle)s 
büttene, Hahn(bütten)«, Häinz: HunteM., 
auch R. rillosa. — Hfedlen)s: Hafer, Hundes. 
— Heldeln)s:: Hunde⸗ u. Hafer-R. : Heiden dalein 


-. Höslein vorh, | Röslein auf der Heide. ©. 1,12. — ‘ 


Hirbſt⸗ 1) ſ. Früblinge:R. — 2) Alcea, nım. A. 
roses, und Malva, nam, M. alcen, auch: Bauerm«, 
Grate-, Garten · Malven, Mand · Varbel · Saat, Stod · 
Weritt · Winter-R,, ſ. Spetr, der auch anführt: Kled-R., 
M. romana. — Himmele: Agrostemma coeli 
tosa, dgl. Agr. githago, Kern-R,; Agr. coronaria, 
Damaitus, Marien, Sammer, Beil-Rofe oder Rosen, 
auch eine bimmliiche Roſe: RNube, bie von H-n thaut. 
Ringe 2, 107. — Hölder:: Baum R.1.— Hündss: 
K. canina, (weil die Wurzel gegen Hundswuth ges 
braucht wurde), au: Gemeine wilde Mofe; Buttel-, 
Dorn, Beld-, Hagerbatten)-, Hoagedorn · Hahn, Srdien)-, 
deſdeln) · Horne, Komme, Zaun · R. — Hüter als 
Schinud am Hut getragen, nam. [2b]. — Zericho— 
[24]: Die 3-n. Anastatica . . . Die gemeine 3. A. hie- 
rochuntien , .. Beim Vertrocknen frümmen A die Zweige 
fagelartig zufammen umb breiten Ach im Waſſet wleder aus 
wie eine Roſe sc. Ohm 3, 1396, ſ. auch Heorgen- (oder 
Förgen IR. — Zügenbs [id]. — Zal: [ic]. — 
Kaflänisens: Mosun. — Rirhbofss [fe]: Seine 
!ingefallnen weißen Wangen zeigten eine ſcharf abgegrenzte 
Rote, Km, wie man zu fagen pflegt. Hacländer Weil. 1, 


aeader⸗, deutſchet Wörterb. II. 
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23; Mur. Eil. 1,208 ıc.. ſ. Bleme 2b, — Klaͤpper⸗: 
Rlatich:R, ; Feld-⸗R. 2, — Rlätich:: Papaverrhoeas, 
Klavpper · ¶ Korn, Beltmohn, auch [f. 12] als Bey. einer 
Rlatichichmelter, ſ. &-n- Predigt. — Köınpaß: [2m]. 
— Rinigss: Gicht-NR. — Köpfe: 1) [If]: Ery- 
sipelus capitis, vgl. Wellcdts., AubR. — 2) [20] Apate. 
— KRörns: 1) KAlatſch⸗M.: Roth als bie R-m. Kotın- 
bagen Br. 433 (oder u 29), — 2) Hunde: HR. — 3) ſ. 
Himmels R.: Die Raten und 8-n. Grbrl 8, 183. — 4) 
Blaue 8, Scnbiosn arvensis,. — Künſt-: [2e] und 
übrh. ; eine fünkliche, Tunftvolle Roſe. — Lärdens, 
Lerhens:f. Gelder⸗R. — Lichte: Lychnis, nam. 
L. dioiea (Bammeet-,Beil-R.) und L. viscaria. — Lörr 
beers: Gift-M. Hölderlin H. 1, 21; W. tur, 4. 247. — 
Mätten)s: f. Frühlings: M., nam. R. majalis a. 
einnamomen, Zimmeht · A.: So frii& une rein | mie eine 
Malen R. W. 190, 295 u. und [Ig]: O Maien-R,! füne 
Rind! Opbelia! Slrget Samt. 4, 8. — Mälvens: 
Herbſt ⸗/ R. 2. — Margaritbene: Feld⸗R. 2. — 
Martege)ns: 1) ſ. Himmels, — 2) Feld⸗MR, 2. 
3) Licht⸗R. — 4) Silene armeria und nutans, — 5) 
Cueubalus behen. — Moggorie: Jusminum sam- 
bac. — Möhne: ſ. EligR. — Monätes: R. da- 
mascena, mehrmals im Sabr, faſt allmonatlich blübene, 
Damalrener-R.; Der leichte Anflug einer erganiihen Dinbe 
der Hautgefüße, gleichſam vie perennirenden Dionatrösleln 
des menfhlihen Rörpert. Hebel (Macren. 4, 12863), — 
Modeo⸗: R. muscosa, eine Abart ter Gentifolien:M. 
mit fadenſoͤrmigen Kelchfranzen. — Mörgens: 1) 
1. Früßlings-R. : eine morgenfriiche [f. d., vgl. mer: 
genſchoͤn] Hofe: Mit einer duftenden M. 6. R. 7, 5; In 
dem Reiz der jungen DR. | ladıte mir der bolde Kleine zu. Bd. 
50; Ihr Blid fei Mar, | wie W-n, friſch getränft vben Than. 
V. Sh. 3, 371; Bor wenig Stunten biabte fie wie eine 
M. ba pflüdte Me ver Top un Me verdorrit wie eine Mole 
im Mittag. w. 29, 21 ıc. und fo [ig]: Gepfladt ſoll 
fi mein Morgenröstein neigen, | dem beim Verjug ter 
Blätter Fü‘ entfällt. BrerAfuf Mol. 1, 58. — 2) [te] 
Narora nun, den Tag erneuend | une Mean nieverfireuenp w., 
ähnl.: Abend ⸗R. ſ. abentrofig. — Münds: 1) Herbits 
MR. 2, — 2} [fd], vgl. Wangen R.— Mütter: [ig]: 
Die vu, gur Gegenfülle vuftensfaltet, | als heltummeipte I, 
biabft. Daggeſen 5, 130. — Päppel⸗: 1) HerbſteR. 2. 
— 2) Laratera. — 3} Sida abutiton, Bappelfammet. 
— Pfäaffen-, Pfeffer: Evonymus europacus, 
f. Biaftenbode. — Pfinafte: 1) Gicht-R. 1: Gateri 
3. 1, 126; Gluͤhte mie eine Pf. Witkomm Bant, 2, 88. — 
2) ſ. Burganter-R. — Pimpernells, Bimpintlle 
Balfams und Hafer⸗R. — Plätts: Sedum, nam. 
8. acre, Mauerpfefler. — Provinz⸗: f. Burgunder 
R, — Pürpurs: purpurme Rote und fo [te]: Des 
Abenes B-ıı | verglähen. Altinget D. 11%; Öffne bu bes 
Diundes V. [14], Gang Gr. Er. 37; Brier Hier, 289 w. 
— Siäts: Herb: N. 2. — Sammle)t⸗: ſ. Efige, 
Himmels und bicht N. — Schnee⸗: ſ. Gicht⸗R. 2. — 
V. 3, 37. — Schuh⸗I2]: 24m.3,195.— Schmwi: 
fels: R. sulfarea, ähnl. der Balſam⸗M. — Ste⸗: 
Nymphaen, Zeige, Bafier, Meiber-R., 1. II. Rummel 
und: Die weile ®. (N, aquatica). Die Hlefigen [in San- 
never um Wakhuſen] mennen ihre breiten ſchwimmenden Blät- 
ter „Sottenblätter*. Es it ein Ramen, ver viellelcht Etwae 
mit dem grieh. Botoa zu thun bat. Fur die fchönen Bluuhen 
ber Vflanze felbit baben fie einen andern Namen ..: „VBop- 
veln* und ihre armöriden am Grunde bes Waſſers Liegen 
ben Burzeim . , nennen fie „ Autballen*. Aehl (Barteni. 9, 
6876, — Eilbers: filberglängente, weiße Rofe, 
Attntt 63; Matthifen 9.8,53.— Soͤmmer⸗: ſ. frühe 
lings«R. Much als Ber. einer Apfelforte: Sommer 
rdochen. ⸗ Sönnens: Ciſt⸗R. — Späns: pr. #0, 
1, vgl, Refenfpan. 50, 1, m, d. Wanbal.; d. I. ein Ge ⸗ 
hänge ober köftlich Aleined in einer Rofen Befall, — 
Spätz: fpätblübente, übertr. Ehümmel 5, 176. — 
Stähels: Hafen MR. — Steins, 1) Steinrdehen, 
Daphne cneorum, Stein -Zeſtelbaft. — 2) 16) Ber. 
eines herrlichen Baues, eines Doms; St-n mag man 
pflanzen | In einem Sommer nicht; | wicht wädft In wenig 
Benzen | ein Baubwerf, reich und voll, | das gerhifche enfler 
frängen | mand fang Sabrbuntert ſoll. Seriligtasd Carb. 88. 
— Stöds: Herbfi:. 2, — Täge: vgl. Morgens 
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M.: Ale T. mit tauſendfaltem GHeblätter. Jahn M. 330. — 
Tariten:: R. turbinata. — Teich⸗: Stce⸗R. — 
Temperamäntsr: |f. 2m] Se zeidneten wir eine T. 
wie man eine Mind-R, Iſ. d.] bat. @. 27. 70. — Thee:: 
R. indien, gartduftig, ſ. [lg]. — Törpfs: in einem 
Topf gezogen, Iimmert., Gaſtz. Garten ⸗R. — Bill: 
(chen): ſ. Himmels · und Licht K — Bilmsrins: 
ſ. Burqunder-R. — Wöorſteck⸗: die man vor bie Bruſt 
1. Het. 39. 7, 246. — Mänber: [If]: von einem 
Theil des Mörpers nach einem andern ziehen. -— 
Wangen- [id]: Mir helden W-n, Mmener 145. — 
Wällers: See⸗R. — Welden-: 1) Epilobium, 
Welderich. — 2) [2d]. — Werher⸗: Sece⸗M. — 
Mens: Balſam⸗R. — Wetters: 1), Herbil-M, 
2. — 2) Hibiscns trionum. — Binds: 1) Ane- 
none, nam. A. silrestris und nemorosa ıc., f. auch 
GR. — 2) 2m} Rah allen Aichtungen der W. Webt 
Allrw. 151 10. auch: Wie ih alt Matrefe | gefolgt der 
Bindes-R, Pisten 1, 223; 84. 40 76 20. ©, auch: 
Temperament R. — Münders: eine wunderbare Mofe 
1. B. [24] und Ierrho-R, — Zätns: Hunter. — 
Zimmers: Topf. — Bimmle)ts: ſ. Mai. 
— Züders: Gig. x. 

Röf-elen, intr,. (haben): (ſchwzr.) nadı Mofen 
riechen. — -(e)licht, a.: rojenbaft, rofig. HReds ©. 
1,13; 92 36,, vgl, : In ihren rösleten Wangen. Sllars 
(Wasrn. 8, 91439 1; Rofene Wangen. BablafTr. 166. 
Schwir.: Du bit mir zu retlich. in zu roienfarbner Laune. 

Köf-en: 1) a.: aus Roſen beſtehnd: Gin 1-er 
Kran. 6. 30, 428; auch — roͤſelicht (if. d.), ſ. aud 
Arſch, Anm. — 2) tr. (refl.): in Bfipg.: Ber, mit 
Moſen (f. b. 9a und 1c) beteden: Dee Grab fih mn 
im Lenz beroft. Platrn 2, 50; Roth foll mein Schmerz bie 
ganze Welt ber. Bücher 2, 2868 ı., ähnlich: Wit rem 
jemgfräulichen Burpur ver Beſcheldenheit überroft [mach 
Sbahrlgrates Oenty 5, &, 2: rosed over with the vingin 
erimson of modesty], ſ. überpurpuen. — -enhaft, a. : 
rofensartig, säbnlih, nam. an Farbe, roſig: R. tbr 
Mund. Hamtee 139. — * -enöbel, m. , -8; uw. : eine 
engl. Goldmünze. Warm. 3, 73233 ıc., bei Sifaaıı 
Stefm. 130 verbeuffcht: Edeltoſe. — * “Eile, 1. ;=n; 
-ne: 1) ¶ . Rofe 2e, k, 1x.): rofenartige Verzierung 
oder Figur, 4. B.: a) Intem man bie Fluktleſel zu aller- 
let R-n und bal. mofalfertig zufammenpflaftert. Grube 3. 
288; Gardinen, bie hinter ſchweten Rn zuruckgeſteckt waren, 
Bushon R. 2, 376; 6, 32; Don ten Schuh⸗Ann bis zu 
den Hut-R-n. IP. 3, 11 xX., ſ. R-mBtempel, — b) 
Steinfhmeid,: ein Edelſtein, „unten ganz Mach, 
oben aber zu Inuter dreifeitigen Facetten geichliffen und 
in eine Spige auslaufend‘. Marmarfa 3, 407; ©. 29, 
25 10. — 6) 1. R-n-Rupfer. — d) gußeiſerne Scheiben, 
bie an die Mafferrad » Wellen befeftigt werben, ſ. 
Sheussenftu 196 xx. — 2) Ber. verſchiedner rotber Far⸗ 
ben, — 3) (Diarmerlerte) R., eine Apfelſorte 0. — 
* „eitiören, tr.: zu Rofetten machen: Gtelfleine r., f. 
Moſette 1b; Kupfer r., ſ. ebd. fc, — »ieren, tr. : rola 
färben. Aormarig 3, 371. — -ig, a.: rofenhaft, röfes 
licht, roſenroth (ſ. d.): Muſſt ihr den roflten Mund, B. 
346; Die ren, ſilberumrande ten Wolten. Semzıl Row, 186 ; 
Mie des Frühlings | milde Sonne r. aufglüht! @eibel 3. 11; 
Das r— Weib. 336; Die von der Erbikung r. angegläbte 
Blonbine, Gubkow R. 5, 328; 9. 11, 432; Göfrr DB. 169; 
In der 1-fen [froheften] Stimmung. pruv @, 2, 16%, 
vgl. : Alles im v-ften Licht erbliden 1e. ; Himmlifh umgür- 
tet mit rem Düften. 24. 1b; Mit fo r-er Bittfamteit. 
Tha Gomb. 2, 5; 9. DB. 13, 410 xc. und Bflßg- 4. B.: 
Der Himmel quell in abend +r-en Edimmer. Erin Sb. 3; 
Blamen beiler. und weiß, Somqu: Ep, 1, 20; Auf meiden 
voll-r-en Mlärbenlippen. Heine Sal. I, 270 1. 
* -inänte (ivan.), m., =, w.:ı-n. — L.;-n: 
Name von Donquirote's [f, d.] Pferd, und danadı 
ſcherzh. zur Bey. eines Pferde überh., J. B. mase.: 
Der feufge „„Royinante," der | nicht mehr die Stuten wit · 
tert, Blumaure 2, 97; Babnıe 4, Id; Mamlır F. 2, 301; 
Chämmel 6, 48 ıt., häufiger fem., 3. B.: Sonhelf Sb. 
287 M; U. 2, 242; Al. 1, 25 u. 0, 

Bofine, f.; -n; Rofinden, lein; -n: 1) an ter 
Sonne getrocknete Weinbeeren (frany. raisin see): 
Ka Im Backwerl; R-n und Manteln een (f, Etapentm- 


” 


786 Rofs 


futter) ac., weralt.: Bon ver großen Rofeim oder Dieer- 
träubel, Uge Sp. 2540. Sprehw.: Grefie R-n im Bad 
baten, mit Dem, was man bat ober leitet, groß tbun; 
Gr bat grede R-n im Sad und, ficht man zu, find’t faum 
Rurintben x. Zur Ber. ber verſch. Sorten (f. Gitebe. 
Korinthe), z. B.: Muftateller-R-n sc, ferner nach 
der Art ter Berfentung, 3. B.: Kiften,, Rorb-, 
Torf-M-n ıc., fernerg. B.: Pid-R-n, von blauen 
Beeren; Sultans-R-n. Adcibler Kocht. 345, beſonders 
groß; Traub-8-n, als Trauben mit den Etengeln 
verlandt, nicht als abgepflückte einzelne Beeren ec. — 
2) eine Art wilder Neben — mit ſchwarzen — den 
Nen (1) ähn!. Beeren, ampelopsis heiteracea (Rofelt-, 
Grhew-, Zaunrebe), z. B.: Im ſeder Ode des Gartens Acht 
eine grüme Hütte von wilten R-m. Grfner 3, 155; Zwiſchen 
R-n- ame Bromberrgefträund. 2, 109; Ein R-n-Srraud, 
w. 21, 250 ı. 

* Hosmarin (lat.), m., -{e)8; -e: 1) eine 
Pflanze, Rosmarinus (eig. „‚Meeresibau‘‘, vgl.: An 
meerbaucfruchtem R. Böden 2.510 ı6,, ſ. nam, ®. Landl. 
3, 355 f.): Der gemeine 8. (RB. officinalis) „. bei uns 
in allem Gärten, bef. auf ven Dörfern, we Die Zweige bei 
Hodyzeiten getragen werten [vgl. Ad. 3,137 f.] , ., ent 
bite viel atheriſchet Ol, weraus man tas fogen. wogar 
riſche Waffer (Aqua reginae hungaricae) madıt. Ohr 
3, 1072 30., Der R.: Wable mih, denn heſſend binver | 
mid vie junge Braut ins Haar; | mihle mich, denn hoffend 
minder | mich die Trauer um die Bahr‘. A. Bhreiker (Kang- 
bein Sieberfr. 287) und jo ale Eymbolber Trauer; Statt 
Dort‘ erwucht ver R. x. B. 16a, ſtatt des Braut- ber 
Toptenfranz; Umbüftert au | fein Grab fein R. Surilig- 
eat 1, 168; Duſtern R. zu fragen 3. Paten 1, Ta, — 
a) Auch einige ähn!. Planzen, 3. B.: Wilter R. Le- 
dum palustre (Oben 3. 407) 10; Bungfern-R., iron. 
— Junipera sabina, f. Ant⸗motd. — b) Nbuf. neutr.: 
Orbleniläger Op. 26; Nosmarie. Weiße Rom. Op. 3,275; 
Kesmarein. Wamötr 1,40. — 2) Arkelferten . ., 
bef, tetbe und weiße M. Bartent. 10, 4440. 

Böfs, n., 18; »e; Möpschen, (e)lein, (el); «: 1) 
oberd. — Pferd überb., ſ. Sam. 3, 136 und a; fo auch 
in ben Zn. . 1. die von Pferd und c, nam. bas in 
den Bergen Oberdeutſchlands übliche Saumı-R. a, — 
mach allam. hochd. Gebrauch aber ala eblerer Austr., 
zumal von einem muthigen, feurigen Pferd, was faum 
der Belege betarf: ®. und Reiter (ſ. d.); R. und Wann. 
Di. 16, 7; R-e werten zum Streittage bereitet. Apt. 21, 
31; Beine R-e find fhneller denn Adler. Ier. 4, 19; Eran- 
set N-e on umb laffer Weiter auffiken. 45, 4 ; 2Boblan, fipet 
auf die M-e. 9 1. ; Wie bald id zu Ne bie Welt mag um⸗ 
jagen, B. 66b; Daß er eine Mäbre für ein gut M. bezab- 
let, Satzjen 5400; Dlit 30 reifigen [f. d.) Reffen. Schuti- 
aien 3, 23 18. ; Gin muntrer Gaul und auf dem Mößleln m. 
Spindire Stadt 1,0; Werner dab mutbige R. noch ter 
Mietbliepper. Ca HN. 1,74; Fin Herr aus Schwahen · 
land . . Dep Röblein war fo frant und fchwac, | er aeg es 
nur am Iamme nad. Upon 479 m, — a) in Eprdm., 
diter (f. 0.) in tem allam. Sinn wie Pier (f. d.), 
1. B.: Wer das R. gebolt bat, Der bole auch den Zaum. 
Hehe 3, 240, nach dem Verluſt tes Hauptiächlichen 
fümmert man fich um ben des Rleinern nicht ſeht ıc. ; 
Das MR, unter dem Schwanz zäumen, Lethet 3, 1406b ie; 
Minen auf dem fablen (f, d.) R-e finten. D. Motb, 1,8 

b} zum, übertr., 4. B.: Der Wein , ., der das atar 
miih Röpleln lanfen macht; der Wein zandet das Fleiſch an. 
rauch Fory. 2b; Dir it am beiten, wenn ter Sturm ji 
tummelt | auf ſchaum gein R-e über blaner Tiefe. Motnike 
fr. 43; Meines Lebene Rößlein war vellmähnig | and feine 
Zugend vellzäbnig. Bader Mat. 1, 90; Sattelt euch mur, 
bölgen M., | ter müfft uber Wellen traten, per (Macern. 
4, 28099) — Schiffe, ſ. ar Mer, StwimmR, se. — €) 
3fipg. oberd. (f. 0.) wie son Pferd (f. d.Jüberh., Dagegen 
nad hochd. Gebrauch gm. nur von edlen, muthigen 
Pferden (bach ſ. 4. B. PüngR.), 3. B.: Auf einem 
Derber-X, 20. 484h; [Der] ver ben Schnerpflug und 
die Gage und Sirmalchine bes Febens gern Streit+ und 
Donner- He vorfpannte, amflatt eines Zuges tuchtiget 
Bilial- un Aterpferte, IP. 21, 32; Ib ſehne mich nach 
feinem Gpel-M-e, | nad Prachtgeſchirren nit a. Senau 
A. 148; Eim Feuerwagen uud Beuer- Ne, die trenneten 
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Beite und Hlijabu fubr auf in einer Wetterwolte gen Him ⸗ 
mel. Zum (2. Aön. 2, 11); Alügel-R., Hippogryph 
und nam, der Pegaſue. Seeiligraip Gatb. 127; Grin 
Kom. 204; Bhmealee (46) 46 w.; Hant- WM, f. Sant» 
riesp 2 und baher oberd, übertr.: ein Gut, das ber 
Beſitzer neben feinem Hauptgut — wo er wohnt, bes 
baut. adm. ; Das wilte Jagen R. am ten Baum gewöhnen, 
Bd. &tühb ac, Dort wichbertem fid laut bie beiten Kampf: 
roff am. Hide Hei. 85a U. 0.5 Gbe tem Mann wir 
BDeire mit Krieges-K-en une Wagen | fübh entgegen. 
gerennt. V. 31. 5.220; Mit Trapeen von 30, TO bis 160 
VPferden and Mauirbieren, denen eim Kett-K, veranflingeite. 
Spiabler og. 2.93; Ta ware ber Wantrer Blafferreiter, i 
ein raſches Meec-R. [b= Schiff dand im Bor. Estır- 
meper 6596, }. Shmimm,, vgl. See f.; Die Grränge 
dem Neben, mit dem Scwette abzubauen. D. Il. $, 
873 Das ermattete Pilug-R. V. 3, 24, Min gierlih 
Reit KH, Bonyeif 193; Dasunbinsige Heit-M. Parker 
326 3; Gebt zu feinem Rorb-K. . , . Jufeiuem @dim.- 
mel-R-r, | zu vom Schimmel, rotsgefächter Mahne. @alsj 
2, 250 .; Gaum-M. (1. o.), Vackofetd namentl. auf 
Gebirgewegen ii. Saum⸗ Sattel). e. 15, 12%; 22.361; 
25, 121; @upkam 3, 42; 30.5260 x, zum. allam, = 
Saumtbier, 4. B. Gel. @. 15, 20 umb ſpottend von 
Perſ., die ſich mit Beute belaten. 36, 76 w.; Gin 
Schlacht ⸗R. wertann ſant zum Hderpferde, Seeitigrand 
Sarb, 33, Aurafuh Mol. 12, 75 w.;: Raubihnaubene 
febießt ver Dampfrapp [etomotive] nebenher | umb durch 
die Alurb auf raſchen Ränerfleffen | ein bunter Shmwimm« 
R., kampibewegt wie er Dampfſchiff J. Ucitzard XII 
(f. o. Meere R.); Iberis, wann Ae mit ihren See-R-en 
zu fabren pflegt. Opip (Wesen. 3, 64799); Bhmrgier 116) 
263, — 1. 2 und Weerrfert B, vgl. Meer. ı.; Dit thau ⸗ 
beperlten @ onnen Re. Brrchfuh Kol. 12,6%; 2a. 5Bbac. ; 
Das wilde Streit-R, Rampit. Eltim 4,08; Amdelsichn 
Morg. 183, 942. 217; Uanlat F. 3,214 ıc. und übertr.; 
Br färwang fih alfe au bei dem Gier auf bieies jein Streit · 
MR. unb tummelte 08 gewaltig. $. 7, 102: Bit Taufen?» 
meilen.R-en, | mit winteiligem. Wider Hal 25%, vgl. 
@iebenmelleniefel m. ; Die Tuenier« Ne der Ritter ıc, ; 
Er hatie es mit feiner bäffigen Diäbre gu tbun. der er im ver 
Haft den unrehten Kemmet angelegt und jcht aicht Wor- MR. 
fein wollte. Gorelt &, 354 2. und übertr. : Spredier tes 
Thwebifen Bauernſtandes als Gbriſtina abrantte: Bleibt 
doch im Karcen, quie Frau? ſeid Ber, euer Pebenlang. 
Iomükre 14, 208 x.; Scharlachdeden auf ber Wolten- 
R-e Kroupen. Freitigrann SW. 5, 303 (von ten Wolken 
in Geſtalt eines M-es); Auf dem Wollen ⸗ R. reift er ſtet 
Luitgeiü] fie fort. Kinkei va. d.m. — 2) An 1 fchließen 
ſich: a) R. häufig auf Wirthshausfchlldern und danach 
als Dez. des Wirthshauſes: Als er aber im reiben Röt- 
lein ven lepten Raufch gefauft. Gebel 4, 137; Bor km 
Wirthebaus. dem ſchwarzen Röſſel. Meras Er. 2.2. — 
bb) bei manchen Hantwerfern eine Banf, worauf fie bet 
ihrer Arbeit rittlings figen, 3. B. bie Rrämpelbanf 
ter Wollweber, die Banf der Riemer mit einer Bor: 
rihtung zum Ginklemmen des zufammenzunäbenden 
Leders , — e) Bauf.: Gefpanntes R. zwei über ein: 
anter liegende und in einander gehimmte [1.0.2] Bal: 
fen ober Träger, |. Eprengwerf. — d) Bergb.: in 
Ungarn ein Roblenmaß — !/, Fuder (wohl andern 
Stamms), ferner in Iißg. : Jahrt ⸗R. furger früden: 
förmiger Stab als Stüge der in einen Stollen Gin: 
fahrenden. — e) Ehbadfp.: Zwei Springer (f. d.), 
aud Vierte oder Röſſel. Bitzuer fa #,, |, Röffel-Sprung 
(val. g) und vgl,: Dann gebt er weiter in Sprüngen und 
Sagen, wie ter „Kpifel* im Schachſriel. Aleris 9. 1, 2, 
57. — fJ Etrumpfmweb.: ein Theil bes Strumpfs 
wirlerſtuhls, der mittels der Kulllerſchemel auf einer 
Stange (R.-Stange) hin und her bewegt wird une 
fo die Unten (f. d.) in Die Höhe und dadurch die Pla: 
tinen (ſ. d. 1) nieder beivegt, ſ. Marmarta 3, 430 fl. — 
g) Turnk.: „Röfel, Bü -Röfel ipringen: ein @piel mo- 
bei fi die Theilnehmenden, in einer Entfernung vun 5-6 
Schritten einer som anbern, in eine Meibe ſtellen und ber 
Septe immer über vie Köpfe ver Vorſtehenen wegiprinat, um 
fi vorne wieber anzuftellen. Sm. 3, 138, ſ. Bod 12. — 
b) Weinb.: in der Schweiz ein Haufe Mebpfäble, 
bie in zwei kreuzweis über einander in ben Boben ges 
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ſteckte Mebpfähle gelegt ind. Dazu: Röffein: ki 
Rebpfäble ven Winter durch nach Liefer Ferm auf: 
ſchichten. aialder. — i) Zeol.: in Ike. Baı-a, 
(vgl. le: See. xX.), ein großes Wafer-Sdugebier, 
Trichechus rosmarus. @irbel 12%; Ohm Ti, duitw 
— k) Biver-R, verberbt ſtatt Miter-Mift if. 2. 

Anm, bo, hrom (bei Orfried auch wem Wie, szzl, 
Saum-R,), mhe. ros und ors df. agſ. hors, eng. hans! 
ſ. Anm. zu Harke, Nind, — von Weder. Gl. 19: 2: 
borsco (idmell) ze Tat. curro dlawfe) geſtellt, son Aare 
inter wahrſcheinl. zu Sfr. brösch, wicbern, tal 06 #5, 
296. Dberd, Die: Die R, und Röffer. 240. un bite 
Gormen 4. B. Eppenderf 35 x, Mortbile,, ſ. das äg, 
ferner (fange): Rölfelm dval. 2b): nach Biaten rohe 
seiten; ba«röffeln dh, ba 1}: germ reiten; (Her Ka 
lex: Liebbaber vom Reiten; umröffelm: bin and der mi, 
ten; werrhffeln, tr.r (delt, Geld 16.) mir Meilen zet⸗ 
bringen »r., ſ. Stalder; Der Röpler, Nöffer, Reiter 
Rolfinger: Zemand, deſſen Befchäft ed ik, mit Bieten 
umyugche ?c. Aqm. Der @inröffer, vweralt. wie &m 
fpänniger (f. b.}. 3. B. auch ſuther SEP. #1, 130: ,mm 
das eine Noß bat, moranfer reitet”, — jebtmam.: Bincöt: 
ler, ein Bauer, der mur eim Mferb beſigt Bobs 
kobn- Sorhırs Br. 1, 8697) Rößpler: Bieter, 
Dlierbohaticher; Mößler aud: Art Meidgärker, del Arie 

Zfeg- ſ. [fe] und dahrt- [24], Ba [2], S— 
[2i], Biver- [2K] R. 

Köffeln: |. raſſela. — Röffeln x: f. Rs. An. 

Böff-en, iner, (haben): von Stuten: nıd in 
Hengit verlangen, brünftig fein: Dier-ten Stats ice 
leiär mindträdtig werben, V. Geerg. 190 0. — ig: 
1) roflend. ErBahrde 2, Di; Oken 7, 1325; Die 8-hın 
— 2) in Ifftzg. mit Zablin., 3. B.: Reben ver der 
Schenven | feht-r. aufzeyäumten Hoffabrt, Pate 1, ie 
mit einem Geſpann von ſechs Roſſen ıc. 

Röft, m., -(e)d; -e, Möfle, (-em); s: Durke 
Metallen an ihrer Oberflaͤche ſich nam. in feuder tot 
erzeugente, ihren Metallglanz gerftörende Hbrriua, #3. 
(. roften) von Oxyd (oder Oxyd⸗Hybrat), muntenl: 
der Rott (j. Anm. 3, 168}, — fo: Erg R. [nrie. 3]: 
#ifen-®. [verich, 7], Clienerydhudrat, — bi, eit & 
ihledthin genannt, ſ. Karma 3, 12: Blei: 
Kupfer-R. ſrerſch. 5]. val. e ıc., vereinzelt in mal 
gemeinerter Anwendung für Oryd (f. d., nal. Sl 
uͤberh. als Etoffn. gew. in Gz., tod zur Bu. im 
verfch. Arten Die My. : Rofte. — a) eig. : Der Lie 
verzehrt das Wilen; Es ſeht Ach R. an; Das Metal sm 
A. reinigen, vorm KH. [oder Heften] ihüpen, Fuer Gelt m 
Silber iſt verroßtet und ihr WM. a. Dar. 5, 3; Ierieltnt 
nice Schäpe ſammeln auf Örten, da fie die Meter an ı= 
R. frefſen. Mau. 6. 19 ; Meiferaberg (Wadern. 3, 53"): 2 
bie bieiermen und Aupfernen Dadrinmen ta, me Ara ın 
Halten auflagen, vom R. früher anfgezebrt werten. ©. '' 
118 ze. — lübertr,, und gwar: b} infoferm ter 8. &# 
etwas Verderdlichee, Schlechtes, Entſtellendes x. zit: 
Geſungen. | was fein R. ber Zeit verzehrt. Dad Meder 
2, 3682), Seine Tugenb fekt R. am, fein Herz ii surbt. 
Senken 11, 103, Beine Kenftitution verieras ran m 
gen Stammbaiter, nur mocht ihm ber R. dei Knahriden 
ned nicht abgeichliffen fein, Mufius Bb. 4, 159, Bir Bit 
R. | Feoliff Bermi weg. Wicsisi 4, 3; Daß der ne 
fein Bild fo wenig baraus zu [dien vermag. Crinec ' 
3, Den X, Der Welt, der Leidenſchaften Spar, | but kart 
der Bluß der Zeit vom ihr dinweggewaſchen. m. 26, :ı 
Durch ten Etimup ter Sinnlichteit und ven R ber dir 
beit, womit fie bereit ind, unfenntlih armerbene Edapr 
bilder ber ewigen Iteen. 24, 6%; Ginem Eariiehelkn id 
weiten Zabth. mußte bier und da Grwas son dem 87 
ner Zeit anfleben. Luc. 1, XXH ı.,f. 3. — da * 
ug auf den ſog. ereln ober antifen N. (aerugo vob" 
f. Mitiäretig 2, 2. 198) der alte Bronze⸗ Ggitde übe: 
zieht, vgl.: Ihr Amtigware, bie ühr alte gute Suniwck # 
ihrem evlen Re erfenmt. Börme 4, 239 ., 5. 9: te 
Art it hart, die Nankigteit | ift mar ein edler, eis and 
R., | wermnter dos Metall nebiegen glänzt, Beumibir! 
Gett. 104; Dad feine Befhicte . .. mo nide zu eine I" 
von romantiihem Murbus für uns gemorten if, map 
doch aus einer fo grefen Zeitferne einen gemäne win! 
des Alterthuma gewonnen. W. 35, 61 1c. — 2). hl 
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durch Waffer in ben Grbgäingen aufgelöfte umd fo mits 
fertgefübrte, fi dann am Geſtein abſetzende erbige 
erer metallifche Theile (vgl, Sinter). Dazu: Boftiges 
Waſſet, M, mit ih führend. — 3) If. 1b) Art Brand 
ii. d. 14) der Pflanzen (auch bier mundartl. : ver Rott. 
340.): An ben Halmen | nagte der tackiſche R. D. Länpl. 
3. 15 mit Anm. : Der R. (rohigo) ift ein gelbrother Heb- 
riger Staub, ber Die Gewoͤchſe anfriffe, den weißlichen nennt 
man ſeht Mebliban |, d.]. 91 ».; Markeitge (R-). . 
@ie theilen ſich im drei Zünften: Zeilen R-e (Brante); 
Ader R-e (Maßen); Droffel-R-iBble. Okm3, 47 ff.; 
Bras-M-e. Puccinia graminis. 52, auch: Getreide⸗, 
Deizen Rt. x., äbnl.: Relten-B. x, vgl. Rus 2c. 
— 4) vielfach in techn. Anwend,: RM. Beuer-R, eine 
eigens hergerichtete Unterlage für Feurung ober für 
eeas im oder über dem Weiter AZuzubereitendes, — 
meift gatterartig, theils aus einer Meihe paralleler 
Giienstäbe, theils aus zwei ſolchen fich rechtwinklig 
durchſchneidenden Meiben, 4. B.: a) ein beweglicher 
Rabın paralleler Gifenftäbe mit Handhabe und Küßen, 
theils Etwas barauf über Kohlen zu ſetzen, theils Kobs 
len ». Darauf zu legen: Die Kupferſtecher fchen Die zu fir 
wifente Platte erfi auf einem R. über Koblen; Kauf tem MR. 
geröftee Iſ. d.). 3. Mol. 2, 1; Auf tem WM. oter im ver 
anne gebaden. 7. 9; Zu Pannen, zu Reflen. 1. Er. 
24, 30; Die mit Küdhenmörfeln auf Moftn . , Napperten. 
Araim 110; Möfte mit Koblen ., barauf. Settet St. 2, 
152; Rofle, auf weldem Bratpiannen fanten, Immermanz 
NR. 3, 4; Durch ein Koblenfeuer auf dem R, erwärmt. Sar- 
maria 2, 571; Ihr eigen Kine auf glimmen MR ölien braten. 
Sorenkrin Soph. X ıc. So: Brat-, Kohlen, Rüden, 
Rx. — b) an ihrer Stelle bleibende Unterlage der 
Feurung in Dfen ı., ebenfalls meiſt gatterartig (f. 
Benerraum 36.): Die Hofe des Dfens. Karmarfh 2. 133 
0.0.5 Dreb-M. .,., breidrund „.. tar bie Mafdine 
lasgſam gebreht, währens aus einem mir Watzen verfehnen 
Lrichter bie Kohlen gerfleinert auf ibn herabfallen. 249; Ein 
semauerter R. . . Bei r befindet Ai ein Meiner Meben«M., 
auf weldem eine Zünpfewerung brennt, I, 27 0.5 M.: bei 
tem Zlammöfen jener Raum, im weldem das Brenmmaterial 
verbrennt. Derjelde befteht entweder Hof aus einem mit 
Iugöffnungen verichenen fenerfehen Beben ober aus einem 
ihahtförmigen Raum, über weihem in Ontfernungen von 
11 6 Gıfenfäbe (R,-Stäbe) fliegen, worauf das Brenn- 
material geworfen wir» ober in Ainfenförmigen Neihen enger 
arlegier R. Staͤbt (Treppenröften) Schrudrmbur 197; 
Brand, R. in Flammoͤfen fürs Erzroͤſten (1. 3) 1. ; 
Herde, Kamin-, Dien-R. x. — 5) (f. Ab) Hüts 
tento.: [R. orten] Erz“ R. beift man einen großen wier- 
ſeitigen mit Mauern umfangenen Raum, in mweldem man 
re mit Kohlentlein oder Brennboiz lagenweife aufſchuttet, 
damit jene darch das Verbrennen des angezünbeten Brenn- 
materinle einer ſtarlen Wlühhipe ausgeſeht merken 1. 
*22uatautl 70 (auch Rößer, Adriana), ſ. röflen. Dann 
aber (f. Adtlung und Pablonshn BAob yc.) auch: ber jo 
zum Höften geichichtete Haufe (auch Röfe. Adelung) und 
als Maß, die dazu gie. verwendete Menge fowobl tes 
Ürzes als des Brennmateriald, — wie aud: das Pror 
tuft ver Möftung, — 4. B.: Einen R. beiten. den Haus 
fen fchichten; Den R, wenden, das untre Erz heraus: 
ziehen unb auf das obre ſtützen; Den R. abziehn, das 
amnng gebrannte Gr beraussichn; Den R. lanien 
If. ©. 48), das geröftete Erz nach dem Echmeljofen 
bringen (mas der „R.-täufer“ thut); Den R. auffepen, 
im Scmelgofen x.; Ein R. Zmwitter tm wmeiin. Erjgebitg 
60 Burer zu drei Karren .; Fin R. Schlich lſ. d.) = 
30 Gentner (j. abröften) ꝛc. ; Terner in Zfigg-, 3. B.: 
Das Darren unterſcheldet Ab ven dem Baigern darin, daß 
das in metalliicher Geſtalt aus dem Rupfer gleichſam heraus 
ſchwidende Blei ſich orgbiert und in Berbinpung mit bem 
Kupierosgeul al Darr-R. von den Kienftöden trennt. Kar- 
mei 3, 818; Der Aupferitein wird . . gerichlagen und 
tan Dreimal zwiſchen Mauern oder im fog. Röfltateln . . 
geröftet, .„.. Der erfolgte Spur-R, wird in einem Schacht · 
ofen .. mit einem Zuſchlag ven Schlacken verſchmolzen, 
welche Operation dat Bruren beißt... Der Spurflein wird 
nun ſechemal geröftet ,„, Diefe Möftungen . ., Deren lchte 
ven fog. Gar⸗R. [bei Adtiung- Rupfer- R., verſch. 1] 
liefert ae. 2,520; Warfhiaden«R.: der achtmal gerditete 
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Gorfihladenftein. Lampe x. — 6) (f, 5) Ralfbrenn,: 
R., Kalt R, (Röne, Rieſeh, ein aus Kalliieinen und 
Holz gefchichteter Haufe zum KHalfbrennen ohne Kalf: 
ofen, — und: die mit einem Dial fo gebrannte Quan⸗ 
tität Kalkneine. — 7) nad ber Abnlichkeit mit 4, in 
manden Faͤllen ein Gatterwerl ober Gitter: a) aus 
Bifen (Bifen-R., verſch. 1), 4. B. am Ginflus von 
Waflerröbren :c,, zum Zurüdhalten größrer im Wafler 
ichwimmenden Öbaiide; An manden Gegenden pflegt man 
in den effenen Thren ter Riehhöfe Gruben gu graben und 
einen eifernen aus kreuzweciſen Stäben beſtebenden M. darüber 
zu keden, damit zwar Menſchen. aber fein Vieh varuber geben 
fönne, Adlung; Der Kirchhof mäfle ſich jelbit gegen ten An- 
lauf der Schweime wehren, Dies bezeugeten die datan beſind ⸗ 
lichen Ballebüren und Moften. Melt Pb. 3. 201 26. M. 
am Selm, Helm R.. Vifier 0. — b) aus Holz (Holy, 
4. B. Eisen», Kiefer Ru — Bauf.: aus Schwel⸗ 
len und Bohlen veridhränfte Unterlage in Sumpfboden 
x. jur Aufführung des Gruntbaus, und zwar: Gin- 
Tab) liegende R-e oder: auf eingerammte Biähle gelegte 
B-e, Biabt- R-e (f. pilotieren): Ttaf man gleich neben 
Dem lirfelien ein grumbicied Eumpifled, wo man Piäble ein- 
rammen und X, ſchlagen mußte. @. Felt. 1, 328; Alle Ge 
bäuse ruben auf Bilorid und würben obne ſelche Refle von 
außerorbentlih langen Baumen ins Berenicfe verfinten. Aohl 
Ber. 1, 19; Waldau R. 2, 97 10. — 8) ferner noch in 
einigen techn. Anmwenb., 4. B.: a) Müngm.: (val. 
etwa Ib) ter Zuiag unedlen Metalle (Kupftre) zu den 
edlen bei ter Munzdeſchicung (Legierungh. — b) 
Pofament.: am Webſtuhl ein Gettell vor der Kate, 
mit Heinen bölgernen Rollen, worüber die Korden ges 
leitet werben (mas Rollbrei. — ©) Schiff.: Kafüte, 
— nicht bloß „bei Holzgellen““ (Adrtung, val. Reuf), 
fontern 4. B. auch: In ver Rofüte um ten Kapitän... 
ine fie nah dem großen N, gegangen, mit dem Borbaben, 
ten Rapitän im ein Jahrzeug gu zwingen, frenteg Bil, 2, 
310. — d) Seitenmweb.: Verrichtung zum Wins 
lefen (f. d. 1b). — e) Waſſerbe: ein aus Pfählen 
sufammengefegter Damm; ein mit Faſchinen ober 
Steinen ausgeiegter Ginbau von Vfahliwerf ıc. — 9) 
Bienenz.: Kot, ſ. Honigrath. — 10) f. Röfte 8. 

Anm. In Bed. I abo, mbb. rost, in ep, 4 röst x. 
ſ. Otat er; Machern. Bl. 442, Der Beites zu rorb 
iſ. 8.) flellt, vergl. röften I une 2, vo f. auch Sarft, 
Anm, Heute im Allgem. überall taufer 9) mit geidärften 
Inlaut, fo auch in wem Abieit. zu 1: roftig, abb. rustag: 
roften, rustjan, rostagou »., — und zu 2: röften (1), 
röstjan, mihe. roesten. ©. au Dies 297. 

Züßn. 4. B.: rer [3]; Blei [1]; Bränd · [ib]; 
Brit [An]; Dürr [5]; Dieb [Ab]; Dröffet- [3]; Etchen · 
[7b]; “rien [15 7a]; er [15 5]; Bener- [I]; Br, 
Gaäribladen- [3]; Gras · [3]; Helm: [Ta]; Ste [Ab]; 
Holz [Th]; Kalt: [6]; Kamin [Ab]; Kieier [7b]; Röblen- 
144); Küdıen- [ia]; Rürier- [15 8]: NRiben- [Ab]; Re. 
ten- [3]; Piabl- [7b]; Srür- [3]; Treppen [Ab], Weizen, 
Zellen- [3] R. u. &. ın. 

* Kollbocuf: ſ. Nonfiberf. 

Höfe, f.; -n: 1) Hültenw.: f. Rot 5. — 
2) Kalfbrenn.: ſ. Roſt 6. — 3) Landwirthſche 
das Motten |i. d. 3] des Hanfs oder Flachſes; der Ort 
tazu, — und: ber rottente Hanf oder Flachs (f. Motte 
und ZÄpg. und Räfe Anm.), 4.8. : In ter Flabs- IK. 
zum Gimmweihen gelegen. Ahäding Gidhw. 2, 135; Der 
Blade . . kur die Waſſer-A. zubereitet, Mrentas Bild. 2, 
ud x. und Übrtr.: Daß ib, wie wir Scleſier ſagen, eine 
karte R. ausgeftanten, Wiäkemm Bant. 1, 344, ein hartes 
Los x. — 4) Rrappmübl.: — Mull 2. — 
3) Kochk.n a) in Butter geröftetes Mehl, Sam. (bei 
Stalder Roh, m.). — b) Gericht aus geröfletem Kar⸗ 
tofeln (häufig zum Kaffe als Frübftücd): Mine gute 
Roöfti, wenn nicht eim Wiertätfh wird ibm vorgefeht, Sonhelf 
©. 333; Die Erbäpicl- RR. 95. 

Köflen: 1) intr, (baben, fein), Roſt (ſ. d. 1), Roſt⸗ 
fleden befommen, reſtig werden, eig. und übrtr., — 
jeltner tr. (faftit.) — r. madıen ; Gifen reflet in feuchter 
Luft; Die Feuchtigkeit rofter das Eifen, Die edlen Metalle 
x. nicht; [Ares Geld une] alte Bicbe roftet nit. Sprhm.: 
Gine gelene Zeit. pie mit rofet. Dirme 2, 261; Sie laflen 
Schwanztulaten nicht | für fünftige Stubenten x. Gödingk 
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1, 115, legen fie zurüd, fo daß fie alt werdend den 
Sans verlieren ; Die alten grüngerofteten Glocen. @ushon 
R. i, 13; Bin Nabel. ,. ſchwarz geroftet. Hücder: Mat. 1, 
65; Well nie Pllugſchat roftee [ungebraudt rubt],, | tie 
ſolches Wurzelfraut entwurzein follte. Bchlegel Sb. 7, 174; 
Gin rachend Schwert, von Ruh geroftet. 8, 102 x. Mbnf, 
ter Bollsior.: reflern, vergl. Drrm. Wärtırb, 3, 565; 
balr.: rotten, 24m. — 2) f. röflen. 

Bfsg. (mit fein), 4. B.: Abs: durch Roſten abs 
aehn, fich trennen. — Ans: 1) vom Roft angefrefien 
werden: Ginen ſchwarzen mit Roth untermifchten Bart, ber 
fd far wie ein angeroftetet Botlegeſchloß ausnahm. Kappe 
Berl. 1, 41 und faktit.: Hat fo a=de Sorge bes Epar- 
auts | einmal Seelen geteäntt. v. 8. 2, 378 ic. — 2) burch 
Moft anfleben, val, einer. — Bes: ungw. fatt verr. 
Srmm. — Dürds: durdbringend roften, vgl. ver⸗ 
ſtärkt: Das Gifen iR vurd and durd gereftet. — Gin: 
fih mit einhüllendem Noit beteden, nam. injofern 
Etwas dadurd in ber Bewegung gehemmt iſt, ſtockt, 
feftügt, eig. und überte.: Der Schluſſel if tim Schlobn 
der Degen (in ber Scheide) eingeroftet ı.; Awanzig Jahre 
hatte ich wie altes Wifen fill gelegen und war eingeroflet und 
verroftet. Atadi Ber. XVL; Wie traurig ift eb, embenz ſtill 
zu flchn | tumpf gu vermittern, unnuß ein-jwr. Seeiligrarh 
S®. 4, 181; @. 12,48; Iſt ed erlaubt, eine Drimme 
mie die Ihrige . . €. zu laffen? Ihinkel Ib. 1, 130; Ver 
führte, eingeroftete Meinungen, Kalte Bel. 44; Er gab feiner 
Maſchine allen möglichen Imtrieb, nicht eimzur. Afeilng 
(@ubrawre 5); Die Reichttagmaſchine, mit ihrem ganzen 
Wirrwarr von eima 500 Mäbern und Mätchen zu Regens- 
burg eingeroftet. Schere Bi, 27; Dies Seltene Talent nicht e. 
zu laſſen. 34. I67a; Der Big if eimgereftet in den leinigen 
Geſchaͤften. 637a x., Teltner faltitiv. — Ent⸗: ir.: 
vom Roſt frei maden, — aud übrte.: Durch langen 
#rieven weit, | €. fie Ü bier, verſuchen Stoß und Streich | 
und ſtaͤhlen fid zu ermftlihen Gefahren. Wiclai 8, 151; 
Bebel 2, 147. — Übers: ſich mit Roft übergiehn und 
faktit.: Angemöbnung, bie zu fehr | den Schein gefäll get 
Sitten überroftet. Schleget Haml, 1, 4. — Ums: (fi) 
mit Moft umbüllen, — Ver⸗: durch Moft verber: 
ben, eig. und uͤbrtr. (vergl. einroften, verrotten, ver: 
alten c.): Berrofletes Eiſen, Unwiſſende und werroftete 
Kaud idaten. ESdatıdı ?, 43; Die Sarberobe des beutlden 
Reis , | werrofter, vermedert. Hrize Berm, 1, 205; Der 
roftete Borurtheile. Menarbt. 1, I6ib; Meine Wallier wer 
vienen | ven Ramen, ven bir Deipetie | ver-r, dien, |. . ten 
Namen „Branten*. Pfefet Bo. 3, 151; War alt, in feinen 
Meinungen nad Anfichten verroflet. Wedl Allem, 257. 

Höfen, tr., aumeilen intr, (haben, fein): 1) 
. Roft 4 — Etwas der Wirkung eins und durch⸗ 
dringender Hitze auslegen, nam, : a) Kochte: auf tem 
Moft (ſ. d. 4a) braten (f.d. 4), vgl. b: In kein Speis⸗ 
opfer etwas auf dem Kofi geröftet. 3. Mof. 2, 7; Alle Tage 
warb auf und bei eimens großen Stelntoblentamin . . gebraten 
ober gerofiet . . gu einer Bertion ſolches neröfteten Bleifches. 
&4Dahenı 3, 319; Mirfochten, wir bratetem, mir röfleten, 
wir Acbten fie [bie Jiſche). Forker R. 1, 109 x., auch intr.: 
Am Peine gebrad’s, vie brennenten Opfer zu fprengen; | 
doch fie weicdhten mit Waller vie e-den Gingeweite. V. Dr. 
12, 363 x., val. Reaftbeef u. — b) Kocht. ic.: durch 
Hige börrend braͤuntn (j. a — vergl, brennen 76 
und k ae.}: Kaftanien, Karioffeln r. ; Die geröfteten Grund ⸗ 
birm. Gebri 3, 14; Holzineht-Roden in Butter vr. Meabmer 
Stein 64; Wenn das Ihlerdren ein wenig mehr gebraten 
Matt geröfter Iſaftig Matt dürr] wäre. Scal⸗aeld Leg. 9, 
155; Der friſch geröftete Kaffe. V. 3, 59; Geluf .. mad 
geröfleten Mehle. Ib, 14, 7 20; Bird durch Mastroduung 
und anfangente Röftung ter Oberfläbe bie Riude [tes 
Brote] gebildet, Asrmaris 1, 370 x.; Der Raftanien- 
rößer. AAeht Bar. 1, 173 8. — ce) Hüttenw.: R, 
Das Vorbereiten ber Erze zur weltern Verarbeitung burd 
bad Winhen x. Bueusenint 197; 70, vergl, nam. 
Barmaıih 2. 548 M.; Das Rob-M. Iber Silbererze) 
bat vorzüglig den Zweck, bie Schwefelverbinpungen . , in 
ſchweſelſaure Salze zu verwandeln. .. Bei tem Gar-M. 
Dagegen tritt eine gegenjeitige Zerſthung der ſchwefelſauren 
@alje und bes Kechſalzes ein ax. 3. 311; Topdter.: 
von dem ähen der Erye bis zur völligen Entfernung bes 
Sqhwefels Sdrudendnel 243 9; Möftung; Röfter, ein 
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beim M. befchäftigter Arbeiter 10. — d) übrtr., 4.®.: 
Daſelba fim Begfewer] werben bie armen Stelenknäblein fe 
limmerlich gefeurt, geflammt, gebäudst, geraͤucht und geröftet. 
Fiigan B. 1216; Dert röher fein Mittag den Winzer, 
Eul.S4neiber (Manatbl. 1,5736). — 2) Lantwirthid.: 
(in einigen Faͤllen) durch eintringende Feuchtigkeit 
mürbe werben laffen, und — intr. : fo mürbe werben, 
nam.: a) Das gemähte Getreide, nam. ben Hafer r. (töfden, 
in Meißen), in Schwaben ber Feuchtigkeit des Thaus 
und Megens einige Zeit ausgelegt liegen laſſen, als 
Borbereitung fürs Dreſchen: und intr.: Ob ter Hafer 
recht geröfter habe. Arünip 9, 61%, vergl. : geröftet fei, — 
b) (f. a) Das Motten [j. d. 3], Rötten, Röthen oder R. 
rea Flachſes. Aarmari 1, 802, vgl. Rife Anm. u. Sam. 
3,166: Boden lang [bat] dann auf der Au | Sonn und 
Thau | r-d dich Flache] gerkifien. D. 3, 133; Den Hanf 
rt. . ., rotten laffen. Bebrik 572. 

gg. 4. B.: Üb⸗: fertig röften, 4.8. [4b]: Ein 
wenig in Butter abgeröftetes Semmtelbret, Rumehr Kocht. 
59; Geraͤucherter Mal, der. , füdmeis in Papier abgeröftet 
werten. 193 x, und [fe]: Beredt man ken Möfhaufen 
mit einer Sage ſchen abgeröfteter und ausgelaugter [Alaun-] 
re. Aurmari 1, 23; 3, 7; Die fo vollftändig als möglich 
abgeröfteten Schlieche. #80 u. — Ubers: allzu jehr 
röflen, 3. B. [1a; b]: Der überrdftete Braten sc. , aber 
aud {2}, 4. 3. [2b] — vgl. überrotten —: Weil eben 
in dem fpätern Verlauf der Faulnis die Hafer felbt unfehlbar 
ergriffen over, wie man e# nennt, Buch Überröftung ber 
fhätigt wird, Anapp Techn. 2, 619, ähnl.: wer. — 
Ums: allfeitig röften: An Meine gebracha, bie entzün- 
deten Dipfer zu meiben, | aber mit Waller beſprengt umrö« 
fleten fle dan Befröfe. Wirdeſch Dr. 12, 369 0. — Wers: 
durch Möflen verderbtu, ſ. überst., 4. B. [1b]: Dann 
tiſchen fie Umfeln | auf mit vertöfteter Brufl, V. H. 2.208. 

Röflig, a: 1) mit Roft (f. d. 1a und b) bedeckt, 
verroftet,, eingeroftet — eig. und übrtr.: M-ı4 Giien; 
Die nit r. werben, mie lange fie liegen. Büdfenmeißer 42; 
M alten rm Dusauebonner mit Iofem Kraut abgebrannt, 
Cioudius 3, 63; In rer Dränme.Sreitigraig 2,277: Durche 
Marmergebaͤll gold r-er Säulen, Gribel 200 (ſ. Roſt lc), 
— Nönf, : Saffı mich auch Helfen fingen | und meine refte» 
rige Reble erklingen, Sottlched Nöıb, Borr. 2, 85 ır.; Sie 
wär auch bleich, gelb, raͤuchlich, rußig. Melembaprn Ür. 
424 10. ; Ein Aſchenbredel im der Rüden, ſchwarz, ruftrig 
und beftoben. fuiter 5, 3576. — 2) f. Roſt 2. — 
3} (vralt.) geröftet, gebörtt: R-« und Bratheringe. Sutter 
SD. 80, 3641; „Rofchtige* Heringe. Alban Sara. 556. 

*Röfle-a (lat.), pl.: Rednerbuͤhne. — »al: 
f. Raftral. — Koß: f. Honlgrath und Mäfe, Anm. R 

* Röl-a (lat.), 1.; 0; Appellationsgericht in Rom 
für bie rom, fathol. Welt, Atetſamann 5, 425; IP. Bat, 
2,2070. — -ang, m., -(f)d; -t,-6: Botan.: 
R. (Rottang), eine Pflanzengattung, Calamus, ‚ein 
Mitteleing von Palmen und Binten’‘ (Ohm 3, 643), 
nam. : der gemeine R., C. rotang; Blut- od, Draden- 
R., C. draconis ſwovon das fogen. Drachenblut fommt) ; 
Beitfhen-R,, C. equester; Durzel-R., eine ver 
mandte Gattung, Zalacen se, — -ation, f. ; en; -#: 
Rotierung. — »el: Nobel 1. 

Rölb, a.: rötheft (-eft): Deg. einer Farbe, der 
äußeriten auf ber einen Seite bed Spektrums, wie 
violett auf ber andern — von allen Gglttn., denen dieſe 
Farbe in ihren verſch. Nüancen eigth. oder zufällig 
zukommt, ſ. blau 1—4, ferner im Befondern: 1) Ber. 
der Nüance durch Bergleiche: R. wie Blut (4. 78b x.); 
wie eine Gifigroie (oGorn Schmj. 142); mie Heuer (V. 3, 
155); wie ein [gefottner] Arch (@. 9, 22}; wie Scharlach 
(5, 6%); mie ein wilder Trutbabn unterm Schnabel (Bralshrln 
Leg. 2, 180); wie ein Buter ; wie ein Ziegelftein (Chämme 
3,207 x. u. fo entiprechend in Zfißg. (f. d.): Blutes. 
— 2) mit Angabe Defien, was die Farbe bewirkt, 
3. B.: Zemand wird r. (im Sefiht ver Scham) über Gtwas, 
wobei fehr oft das Cingellammerte wegbleibt , vergl. 
errötben ıc., 3. B.: Du brausfi alcht r. gi werben. ©. 9, 
37; Sushem R, 6, 363; Ih murbe fo r. wie ein Rebe 
une ſchamte mid, Minkel G. 198; R, wird er bis and Dbr, 
Mülnee 7, 236; 255 m; Or wire r. vor Wuth, Arger, 
leivenfhaftliher Erregung w., 4. B.: Da ward das Dlänn- 
kein fo r. am Hals wie ein Krebs vor Zom. @. 9, 22; Bon 
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Scham und Piebe r. bis in die Fingerfpigen. W. 20, 131 ar., 
auc bier ohne Zuſatz: Wiet nicht einmal rötber wirft du 
[por freubiger Erregung], va bir bie Glocke zur Breibelt 
läutet. 24. 1336 x. ; Zemant wird r. von der Auſtrengung, 
vom Saufen, von der Bewegung in ber freien Luit ıe.; Bein 
Geſicht it r. von Schminke, Seine Haͤnte find r. von Blut; 
Der Himmel ir, von der untergebnden Eemne, Ihre Schwer 
ter, r. vom Üefedhte. @, 14. 135; Muinen, | von Bint 
eriklagner Beinte r. U 2, 197 5. Much bier entipres 
hend in Zfigg. (1. d.), 4. B.: fhamır. s., Mrappr. ıc. 
— I)IR. von Perſ., zur Bez. der frlichen, blühenden, 
geſunden farbe des Geſichts (der Wangen) und bes 
Mundes (der Lippen), 3. B.: Heute r., morgen tet. 
Eprdiw.; Derweil ru r. und fröblih ſcheinſt. @idenberf 
Sirm 80; Er wire fchentale! | Iurüd vom blauen Munde 
mit beinem ren. Fteiligtoth 2, 204; Freundlich lann ich 
feinen | unt fogar geſund und r. ©. 1, 74; Dir erbleidten 
die r.⸗friſchen Farben der Bangen. Aübne Ebar. 1, 171 37. 
ſ. Iebeneer. 10. — 4) R- Augen. 3. B. von der Farbe 
ber Bupille: Katerladen, weiße Kaninden ı. haben r-e 
Augen, nam. aber von den inneren Händern der Augens 
lieder: R— Iriefangen; Sich bie Augen r. weinen, r. rei» 
ben; Die Augen fine x. vem Weinen (f, 2) ıc.; &pr. 21, 
29. — 5) von ber Farbe des Haars — gelber., in 
vrſch. Nünneen: Der Buche if re. ; Eine re Rub If. fuce-, 
tube. x.); Bin e-er Bart; Si dab r=e Haar Idwarı für 
ben , Ih nehme bich, blond oder r. Etam. 3, 180 x. (f, R.» 
Rorf, Bart sed. — 6) R. als unterſcheidende Tracht, 
(Ü. R-Re, -Diantel) : Bine Anzahl r. und wieletter Rano« 
ut, Bahr I. 1, 82 X, und nam. von Dem die Blut: 
urtbeile vollſtredenden Scharfrichter: Derten fanten 
Sentertfnechte, | kerten Aand ver re Meifler. Hriec Rom. 
134. 8.— TIR, als unterfcheidende Partelfarbe, vrſch. 
nach Zeit und Ort, z. B.: Um dann fpäter aus Blut und 
Irummern etwa eine re Rrepublit beruorgeben zu laſſen. 
Kapryay (Mahländer Soldtr. 64); Das Schreckgeſpenſt ber 
ren Republit; Die ven Republikaner , Dieler falſche Bruder 
iſt ein r=er Zafobiner und ein weißer, wie er e# für nußlich 
hält, Enfe Tag, 5, 22 10. (mit Bezug aufs Blutbad ıc.), 
f. Röibe te; Mnrötbamg,. — Dagegen z. B.: Die R-ın 
[i- 158], &. b. in ter Echmwels die Nriftofraten, Mügge Tell 
107 ; Die me Monarchie fei beſſer alt der fhwargrorbgelnne 
Del, Auge Rev. 1, 111 (vgl, Burpur) x. — 8) in 
Schrift und Drud R. jur Hervorbebung Deflen, mas 
gegen das Vbrige (gem. Schwarze) rn; bervortreten 
foll: Der Lehrer Areihı die Fehler in dem Arbeiten ker Schüler 
mit z-er Dinte am ıc. und nam.: Der Iabrkunterte alten 
Gewohnbheit, die Beltage r. gedrudt zu fehen, frank Buchtt. 
106; So nabım ein gemeiner Tag ben andern auf und alle 
ſchienen Befltage zu fein, wer ganze Kalender bitte müfen r. 
gedtuct werben. @, 32, 117; Hagedorn 2, 120 m. — Y im 
Karteniv.: R. im Ggſtz. zu fhwarz, Zenes Karo und 
Rocur, Dies Pit und ref, „Ih Tage acht Erik an.” Ich 
auch. „Meine ine e,*; Die rem Affe. Srmald W. 1.313 m. 
So auch im Halardipiel: R. eder Schwarg trouge on 
noir), wo es darauf anfemmt, eb eine re oder eine 
ſchwarze Rarte auffällt: Die Bant fei geferemgt . . in 
R. und Samwary [f. 17]. 27, 88 20. — 10) vom Blut, 
4. B.: Da rinnen r-e Ströme Blutſtroͤme] die Wiefen- 
sain’ entlang. Cham. 3, 310; Morgen foll ein rütherer 
[blutigerer] Tag aufgeben. Pleien 6. 55 36.5 ferner: Die 
re Rubr [j. d.], won tem Abgang ber blutigen Erkre⸗ 
mente, ſchwzt.: Der re Scharen (Bondelf G. 348; 307); 
Der r-e König lvrſch. 9] Ber. der Menftruation x. — 
11) von Mineralien »c., 4. B. vom Kupfer: Der Zu 
fap [zume Sotb] befteht aus Silber oder Kupfer , . aber (wie 
tie Schmelger reden) meifi over x. Pablonshn I0In; Keinen 
ten Heller. &. 9, 64; Sebel 3. 9 0.5 ferner — nam. 
oft im Bolkslied —: Das re Geld eig. r.sgelb (vgl. 5 
und 12); ferner: Das wahre r-e Tobte ober das R.-Bier 
gende (ſ. liegen Al}. — 12) R-er Imbig wird eingetheilt 
in fein»r., gartr. und get-r. Die Benenmung r. fol 
inzwiigen nicht etwa eine reiner-e Barbe andeuten (temm 
ein ſelchet Indig exifliert aicht), fonbern nur im Gegenſatz 
zu blau und vieler eimen beutliheren Stich ins Röchlide 
bezeichnen. Aarmarich 2, 299 x. — 13) in einigen geogr. 
Bez.: Dier-e Erde, Weſtfalen ale Sig der Fehmge⸗ 
richte, Immemanı M. 1, 446; Haltens 1558 ı0.; Das 
we Direr oc. — 14) im Übrigen ſehe man bie begügl. 
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Dw., 1. B.: R-e Mübe, Kreide 1e.; Haben 4d; San 1; 
Kamm 33a x. — Ferner ſubſtantiv (f. Blau 3 und 4}, 
— tnam.: 15) Der R-e: a) von Perſ., mad 3; 5; 
6 und 7, auch: Die Schwarzen ober bie Regen... Die 
R-en ober Amerifaner. Ohren 7. 1853 x. — b) von Thies 
ren, 4. B.: — Fuche 1 und nam. 4. — c) — Aetz⸗ 
wein (ſ. Wein), 4. B.: Er tinfe mur R-ın. ſozu ter 
R-e [a]. Gorıteir Sb. 188; Kerr Witth. ih dab an cam 
R-en ſozuſagen eine gefährliche Entvedung geması dar 
310; Schent R-cn ein aus Portugall. Une 46x — 
16) Das Rx, 4. B.: Das Blaue fheigert ſich fahr ünnft is 
R-. 8.37, 256 #.. vgl.: Parpureum, das sem Rrien- 
An an durchs Blut- uns Braum-M-e bit ins Blas- 
Rt. . übergeht, 39, 49 9, Nam, aud = ſi-e) Kuhe 
und Blutbarnen. Salke Ib. 2. 2456; ferner als mu 
hüllente Bez. für Wangen (deren Namen man we 
meidet, weil er ausgeſprochen Wermebrung tes Unar: 
jiefers bewirken fol). Adtung. — 17) Das A. f. Anm.], 
3. B.: Gin gang reines R, ©. 37. 257; Das vollem 
menite 0, im der Robenille, ebd. ; Fin recht ſatiet 8, dm. 
mal 2, 490 1; Das RR, nes Himmels beim Muir an 
Untergang ber Senne ſ. Mergen-, Brüb-,, — Ya 
Drät-R.); Das R, ber Lippen, der Wanzen, — der Sri 
beit (anf en Wangent, ſ. Fund. B.: Prabit m. 
mit ver Wangen friſchem Bureurbiute | . . wudere in 
geliehne R. | . . wird ber Top | ſawere Zinien ferten 36 
4a: Ehämmei $, I1 m; Das R. ber Scham; Ja ihn 
glubend R. vie ſchͤnen Wangen färben. Bu. 3466 ıc.: Ta 
Teld. | ten deines Bruders Blut gefärbt mit arauim A 
Fhcieget Al. 43 sc.; auch nam. ven rotber Edaiik, 
1. B.: A. auflegen. Sorker I. 1, 67; Bär Ba. din. 
ferner im Kartenip., ſ. 9 m. — Eo au vonie 
3fipa. (f. d.), 3. B.: Gine Tapete vom einem ganz teser 
gelättigtn Blau-R. S. 37, 256; Das Hell-, Durte-, Bar 
moifin-®. x. Ginige Zfipg. ſind uriprünglid nur fuk 
ftant., f.: Rothe Barben . .: inglifcd- R. mer koitide 
Iſ. d. . .;5 Gbrem-.,.; Saffler-R. (oder Tai 
fen», Teller RR.) 1. Aarmerig 1, 137; Türkis 
M. Iſ. d.] eder Aprianopel-M. entfcht .. berd mes 
hödft fomplicierten Proced. 2, 490 »e., doch merken ir 
meiftens auch adjeftiv. verwendet, 4. B.: Dar ishık 
türfifher. gefärbte &arn. 491 2.. ſ. unter ben Jike 
4. B. frappır. 10, u. nam. : abend», morgen:r,, vgl. Rictt!. 
Anm, Mbr., mb. röt, vgl. gr. Ögusgor, lat retiies, 
rafer, ruber, russua ſdazu it. rosso, 3. B. im bem Üigrer. 
Barbarofifa — Rothdart und nieberd. red = vetkgılk 
Dem. Witieeh. 3, 530), fte. röblta e., ſ. and Roh, km 
— Gieigrung gem. mit Umil,, j. B, Rötberes Abentten 
Bölm 49; 8. 37, 41; Gupkhow 3, 247 m. p.; tod taade 
and zjum.: Mit ven orbeften Roſen. Gorteni. 9, i43b: 
Die rotheſſen Staatsjüden. TORb (SHefmann) x. unk je nam. 
degl. Hug, Anm.) in 3Adg.: Gin dunkelrethert, — tie tal 
rotheſtt Hofe ſval. Mit einen buntlerrotben Bunt im ber 
Mitte. doa Diagn. 594. ſ. Banders Progr. 33a), I. mim 
3u 17 f. bair.: Der N, — Schamröthe. Zam., = iv 
Walcher v. d. Bogelm.: Abent-, Morgen. alt mar. 
Bfigg. wie bei allen Warb:w., f. biaw 1; Iihe 
von grün im Anfang s., 4. B.: Bloß, bias ie $ 
115), heile, licht · (D. 2, 164), bedh-, tief (Fomgui Ti |, 
48), matt-, glängen», greil- ( Achett Gr. 2, 93) x. Man 
Braun., gelb«, oranger. x. außerdem mam. zu [1], me 
umbez. bleibt, 3. B.: Abends: 1) [17 unt Anm] 
das Moth des Himmels beim Untergang (mie Kor 
R. beim Aufgang) ber Sonne, Spät-R., Bhreitide 
(1. d. : Inveh das rau in A. zerfloh. w. 20,73 x, Ir 
(oder Druckf. N: Im daunes Abentrörh gebällt. patu & 
3. 72. Ubrtr.: Schwarz A., Bez. einer Traubenien 
mit tunfelrothen Beeren. — 2) f. 1 und [2] Die fies 
ſchon a. gefärbten MWölllein. Dinpritrm 9; Der Birk 
ſchwamm in a-er Gluth. Sungari 1,407; Durch a Im. 
Ainkel 23%; Mafrgarten Wo. 1, 361; Mürnderger Amt, 234. 
Orgtenfchläger Ed. 256; IP. 7.135 0. — Amarinie 
Tepriche von a-em Alec, @. 23, 330 0. — Apiels: 
roth wie ein Apfel. D. Ib. 26, 1. — Büden:r: soft: 
bädig, wangenst., ſ. d. und [3]. e. 11. 31. — 
Berge: 1) [17] ein aus dem Mineralteich funer- 
bes Roth (Mineral-R), fo = Zinnober Bergtitte 
Mauſchgelb (Bergrötbel) und ber gemeine Möttel (alt 
Farbmaterial dienender weicher Theneiienfein) x. — 
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){f. 1) ginnobersr, : Die britte Mauer von Durpurfarben, 
e pierte von blawen, bie fünfte vom b-ın. Gammır Rh. 250. 
- Bters: [1] und nam. [2]: vom Bierteinten ges 
sthet, ähn, : ihnans, meiner. (f. d.). — Blei: [17]: 
Nennig (f. d.). Aatheſta⸗ Sar. 308, vgl.: Die feine 
tennige (Barifer- A.). Barmarh 2, 629. — Blüts: 
Jh. 1, 18 U. 0,, ſ. Srammann 1.230, wo als „„Bolfs: 
ıperlative‘' aufgeführt find: Bint-, fewer-, klitſch · fewer- 
itich· ſunkel · Frmerfuntel-, fuchs-, fuchsfener», Beide, 
lihr, rofene, Meifchrerh, ſ. auch: riperr. Sm. 3, 175 36., 
l,; Der Schleier Hintiger. aus Dunf gewoben. Cam, 
is. — 2) [17] ®., Barbeftofl, Haematin, Cruorin. 
tan erhält dieſen Stoff, welder dem Diute feine eigenthum · 
de Farbe giebt, durch Auswaſchen des Blatkuchens. Do 
2,363; Diagn. 37 10. — Bränbs: feuerst.: Die 
aart b. 8, 1830; V. 2, 128 x.; Lat bie Warte leuch⸗ 
nd. Sowgni Ep. 1, 179 x., vgle: Die brennenber. 
it fgwarzen .. Ringen bemalie Korallenetter. Sieh Schl. 
1; Blaten 4, 99 0. — Gerifes: klrſch⸗r Sushon R, 
»1; 4, 11 #0. — Ghröms [17]: ein baſiſch chrom⸗ 
ures Bleioryd von ichön zinnoberrother Farbe. Asr- 
af 1, 440. — Gifen: [17]: Kolfotbar (f. d.), — 
8 Boltermittel präpariert auch: Analiih-R., Pe 
vR.— Fetn⸗: 4. B. [12]. — Felde: B-er Bein, 
st ſchlechter, ſaurer Trauben. — Feuer⸗: If. 18, 
db ward f. @. 9, 159; Ein f-er Drad. Hamir 305; 
— Bangen. W. 10, 10; Selm Antlig, furz guwor . . fo 
etenb leich. | wird f. 20, 181; 11, 150ac., f. brand, 
mm, glaße, foblen-, bintr., auch [17]: Im 8. des 
benbs glänzen. I@ Jacobi 3, 120. — Flaͤmm⸗: feuerer, 
umdadh üb. 278; Momprer PA. 2, 42; Dh-, f. Immer 
ww. 2, 58, neben: flammen-r, rd; Grabbe Hann. 
73; Aemperi Pl. 1,194 u. o., feltuer: Der Mann wird 
ammend«x, Hedel 3, 2898. — Fletſche: inlarnat 
d.): Böllig fo hell f. wie die Hohlhand bet Guropäers. 
mmeider dB. 2, 114; Seine Barbe zieht ih . . aus dem 
‚en ind Grunliche. ©. 40, 195; 233 1., ſ. auch blut · t. — 
reüdene[2]: freubegeröthet, 4. B.: Das f-e Antjig 
- (f. hammersr.) ; auch [17]: Dad darein nicht möchte 
then | Eebensgrüm und 8. Mühen 2, 230. — Frllh— 
7]: Morgens ®.: Das 8. ſchimmert, das Spat-R. 
änet. Mofegorten Mb. 2, 358; Im 3. und im Bpät-R, 
». 1, 56; Grün Ritt. 29; Hätte 8; Metihifen 39 ; Mäder 
8; aeli⸗ 42 x. und Übrtr.: Geht ihrer Gruft. . | bie 
acht jür Alle, die Bergeffenbeit, | fourlos vorüber. Sich, Ins 
eig neue | 8. des Ruhmes iR es, das voll Treue | vergol- 
od feinen Glanz auf ihre Ramen Arent. Sreitigran SB. 5, 
56; Das 8. diefer Wangen if verhaucht. Songni Dr. 1, 
33.— Fühee: f. blüter. : B-es Saar u. — Gifte 
7]: Zinnober und adj. : ginnobersr.: Der Rod war 
Waldau N. 3, 213. — Glüh-: fettersr.: Die Senne 
igee fih und warf | g-e Streifen auf das Waller, Heine 
&. 318; ©. von Blipen. Aönig Al. I, 132; Müdner 3, 
3; Belie wurde g. vor Äreuben, Walden N. I. 258 ı., 
aich [17]: Da lobte nod einmal ein helles G. des Zugend- 
athes kur bes Armen zuckendes Mnelip, Drossel SB. 1, 
78 16, Daneben: Eine glübenp+r-e Meuerfänie. Sa 
3, 109 u. 0.5 Wluther. dm Seit. Alein @. 1, 
48; Mit gluthr-en Spiehen. 9. Sb. 3, 3m. — 
5ölde: gelber. mit goltigem Schimmer ; Als über ber 
trimmernden Übene nur die Aelfengipfel der Sevennen 9. 
atelten. Bihehhr 1, 115; 26 0, — Glit: [12]. — 
inkerss [65 17]: Yausıt. (56) 1. 208 0. — Hims 
el: [17]: Die delle mit Simmelblau une 9. ausge 
ölbte Ser feines Innern. 39. 7, 172. — Hyacinthe: 
37,177 0. — Imbige [17]: ein neben bem eig. 
arbitoff (dem Inbigblau) im Indigo enthaltner Stoff, 
armarih 2,299 ac., vgl. [12]. — Iohännisbeers: 
38; Mußers. (54) 363 10. — Zagend⸗ [2]: Diee 
en Wangen, | diefer lebendfrifche Muth x. , auch [17]. 
-Karmins: Das denfle Rothgultigetz iR toheniller., 
14 lichte c. Mirgerlid 2, 2, 278. — Kirihe: Dem, 
werdnen Mane. Gupkew RM. I, 248 2., j. cerifer, 
uch [17]: Die Brüfte „ ., | der lebendige Schnee mit 
irſchen-R. gezlert. Wodel 7, 326. — Klee: Bein 
on Rattum, L 9. 1, 173 16; Der fe (Bein), Art Neben 
vergl. teier.), auch: Hebtenn-r. — Knaͤll⸗: von 
nem arell in die Augen fallenden, ſchreinden Moth, 
bnl.: Hari, Hitfcher. (f. Blur), prahler, — 
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Kochenille⸗: ſ. farminse. — Köblens: feuer, 
glüber.: Mit fhelem, f-em Aug. Strrafuß Rel. 2,3 0. — 
Korälllen)s: A— kirpen x. — Kräppr [2]: mit 
Krapp roth gefärbt, 4. B. : türtifer. Much [17]: der 
wichtigſte der im Krapp entbaltnen Farbilofle. Marmarid 
2.486, — Krkbo⸗: Das Wefiht ware F. Goriheif Sch. 
218. — Kühe: roth wie bie (meilten) Kühe: 8-e 
oder eierbottergelbe Sadleinwant. @, 9, 9, 30; Schamlos 
wie eine te Rub, Die auch nie roͤtber werben kann. Gstihelf 
®, 304. aud: KRüb-r. 279; Ei, Sär. 6, 112 1. — 
Kümmers: iron, (f. freutenr.): Schnetweiße Shnurf- 
tüder baltend | vor tem I-en Wefiht, Heime Bern. I, 176. 
— Küpfer: Das l-e Geſicht. Spindiet 3, 1. 22 8. — 
Llbenss [3]: Friſch und I, Kinket 4; Bern vom Weich 
der Lem | in die Geſchichte zu den Tebten. Mritner Gt. 7. 
— Liebes: [2]: Wurte vor Freude ganz 1. Eich MR. 1, 
163. — Lippenz: vgl, wangenroth: 1) rothlippig : 
Die veigend-t—t. Böhmt Ral 109 m. — 2) [17] Rise 
dugle betbört na Lippen · und Wangen-R, Daum 1, 63. 
— Lüft- [2]: Das I-e Antlih. ſaube Band. 1, 55. — 
Minnigs: 8.38, 1. — Mörgens: f. Abend. : 
4) 117] Morgenrötke, Brübreth: a) Ge tüfer in ber 
Brübe das M, mih wach. Seibel 59; Di! M.! leuchteſt 
mir ju frübem Top. Whauf; Wer if, die aufglänzt wie M,? 
5. R. 7, 46 [Gohel. 6, 9, vgl.: Wer if, die ba bergebt, 
als ber M., ber bes Morgens aufbrechend it? Bat d. Maisr 
(1453), ſ. Adelung 1, 430); Mit dem Morgengrauen, 
weldes in das reinfle goldene Di. überging- Atuer gb. 3, 
145; @dwand mie bas Sanfte M. ver dem aufgehenden 
Tage. Cewald Ferd. 1, 62 26.; in ſeltnerer Fügung: Wenn 
es M. (Morgen) if. Orfmer 2, 128; Heut am [beim] M. 
@eiter 2, 49 10.,1. 2b. — b) Übrtr.: Welch M. auf 
beinen Wangen alübte. Söhingk Lieb. 156; Se flammte .. | 
der Mreibeit furchtbat plöplih M. ©. 10, 259%; Drang der 
Gift, von M. umgranet, | tiefer in des Menſchenſchickſals 
Madt. Wäumkeldt 1, 349; Semals Neif. 1, 4; Doigta H. 
208 ic. — 2) adj.: a) in ter gehobnen Rede: vom 
Licht der aufgehnden Sonne geröthet oder (f, b) von 
folcher Farbe und ſolchem Glanz: Die Unenpligfeit bat 
den Dichter in ihre m-en Wollen gehüllt, Auttbach Ab, 142; 
Die m-en Wletiherhäupter. Grün Eh. 118; So mit m-en 
Blögeln | vid «6 mid am teinen Munt. ©. 4. 105; Auf 
m-er Mu, Kerner 18; Zu men Höhen. Abrutt 236; Ko 
in m-en Strable | meine Glieder baden. Gehtemihläger GB. 
228; Der Zugend me Tage, CHhupolpgi RMe. 117; Bon 
m-ın Wangen. 41 ». — b) zur Angabe einer befimm+ 
ten Farbennüance: gelb:, goldsr.: Die prachtige gold⸗ 
gelbe, eft m-e, ſelbſt purpurretbe Barbe |ber Ananas]. Bar- 
meißer g®. 2, 298, Dben grünlid, untem m, fun; Rat. 3, 
74; Karmefinr, ven m-em Strid. Aarmarkdı 3.310; Einen 
m-en fat ind Gelbe ziebenden Marbton. 2. 783 x, und 
danach wieder fubftant. : Auf Seive mir Orltan ein ſchoͤnes 
M. zu färben. 752; 181 2t. — Nähts [17]: nah 
Analogie von Abend: R. x.: So oft ih in das R. tert 
ſchaue. IP. 22. 157, vgl.: Dittermadtröthe. — Nils: 
Bey. einer Barbennüane. — Bartfer: [17]: Die 
allerfeinfte Mennige (B.). Aatmatſa 2, 629. — Pfirfich⸗: 
Mit pf-ın Bäntern. @. 27, 184. — Poller: [17]: 
f. Gifense. — Bompapddurs: Ber, einer ältern 
Mobefarbe: Seinem . . p-en Frackt. Zenisfielb 2eg. 2, 116. 
— Ponceans: f. ponecau. — Präblr: (f, Malle.) 
Yaha M. 202 1. — Bürpurs: P-es Müpden. ©. 27. 
184; @rün Sch. 3; Überaoß es ihn p. 2. Bupkew R. 2, 
302 x,, auch [17]: Dicanter mit dem B. feiner vollen 
Bluthen aberglaht. atadt Rep. 2, 199 1%, — Pülterr: 
Draht fie doch nicht verfhämt! Das dumme Ding if ſchen 
p. Aleri⸗ &. 1, 1, 135; B. vor Anfrengung. Kahl Ic. 1, 
431; Btäcding Mark. 1, 205 0. — Roſen-: Ein r-er 
Stein. Uplens 210 7. Dft (vgl. rofig) zur Bez. dee 
Grireunden, Frohſimmenden, milden Frohſinne x. : 
Bet Berfonen, welche auch heiter find, feine ſchwarze föcriiche, 
fondern eine fanfte bimmelblaue und rt Tugend verehten. 
Sorfter Br. 1, 197; Ihrer Iutunft, die wie ein v-er Traum 
vor ihnen ſchrebte. Immirmenn Di, 3, 118; Scher Ber. 1, 
180; R., bel une lachend lag die Belt vor mir. ira N. 
5, 115 10. — Steigrung Iſ. Anm.) mit und (häufiger) 
ohne Um, : Heller, goldner, rofenz öther | bridt ums dieſer 
Morgen an, 3. 1b; Ram in rofenr otbefter Brimmung. Gub- 
kom R. 5, 190 1. — Auch [17]: Der Lirven RM, märı- 
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pferth 2. 25; Seine Phantafle . . pflegte Ihm Alles . . ent 
meter im das zartefte R. oder im pechſchwarzes Dunkel zu 
malen. W. 19, 295; 10, 621. — Möfls: Terre 
Sumpfläufer. Tichudi Tb. 74. — Mubins: Ihr Mund 
glübre im x-ır Barbe. Eich 9. 1, 7 1. und [17]: Bem 
leifeflen Gelb bis zum höchſten RM. ©. 37. 114. — Saifs 
lör: [17]: ein rothtt im Saffler (f. d.) enthaltner 
Farbſtoff: Dat S. Hient auch zur Herfiellung ber allerfein- 
fen Echminfe, Barmard 3. 19 zc., j. Teller, — 
Scham [2]: M cr wegen ber Mupfrigen Mafen mehr 
ſchander. als fh. SElara GR. 1, 215: Daß Dr. Luther 
vor feinem Bantesfürften nicht fh. wird, bie Ummabrbeit vor- 
jatragen. Cathet 1, 1570 (ea) x. und [17]: Wenn etwa 
ein Kram wäre, ber Sch. feil hätte, 8, 150; @im ihr ind 
Geſicht geftiegenes Sch. Enfe Biogr, 4, 381. — Shär: 
lady: Bird man im Angeichte | nicht retb? nit ſch. 
wie ein gefotimer Rreb6? Mälzer T, 255; &4. 136b a. — 
Sönnen: [2]: (vergl. morgen-r. 2a) Die fen Hügel 
(Btderlin d.-2, 39), Berge (Bamler 86); Mit fem Anger 
fihte. U; 2, 152. — Spätr (Hofrganen Dit. 1. 193; 
RB. 2, 338; 3,324 10), Spätz (Be. 1.55; 56; Geibe 
3. 108; Sungari 2, 614 3.3: [17] Abend R,, ſ. Brüb-R. 
— Tällen-, Teller» [17]: Der Safflor liefert eine 
qany ausgezeichnete, befenders zum Malen ven künftlihen 
Blumen bienende Farbe, bie, entweder auf Made Borrellan- 
taffen orer Teller (Tefler- My) orer auf Täfelchen von Weif- 
blach gefltiden, verfauft wird. Aarmarih 3, 18. — Fürs 
fifchs [17]: ein auf Baummelle nam. durch Kravp 
erzeugtes Roth. — Wängene: ſ. lippenr.: B-er 
Arfel, Orün Gr. 330 1. — Wein⸗: nam. [2] som 
Bein geröthet: Ein mw-es altes Kriegergeſicht. Alrris Der. 
1, Rap. 8. — Zärte, J. B. [12]. — Btigels: 
3-e und Arcbgelbe Karod, Tamm She. 1. 55. — 
Binndbers:: Sein aſchgraues Wefidt ware J. vor Zorn. 
Erima Di. 282; Einen bell-z-en Beeflerm. Bogt De. 2, 26, 
vgl. after. — Zörns [2]: San fhmelgenn und z. da. 
Immermenn Di. 1, 70 1,, vgl. [17]: Das Formen, 
erblich auf ihrer Wange und Ehamröibe flug wild über 
die Eleide din. Ofadwig Hmm. 112 1. — Bünbels: 
feners, glüher, [wie brennender Zunter]: Dann wurde 
das Weln 4. Freytag Bild 2, 148; Den gen Kamm [ves 
Sahne). Gün 1, auch: Pit zundelsr-em Antlip. 
Spinbirr ©t. 1, 154. 

Röthe, f.; -n: 1) dns Moth (ſ. d. 17), nam. 
infofern bie Farbe als ein Anhauch erfcheint, als etwas 
einen Körper Überziehndes. 4. B.: Die Röthe der Haut 
bei Gutzüntungen; Morurd Gntjündung . . enficht. Dies 
Übel heißt die R. Gen 5, 662; Die R. [häuflger: das 
Roth] ver Lippen; Det Nufrubrs Aſche zu beleben, | der no 
die R, nicht entwid. Sreitigrand SB. 5, 151 x., — nam.: 
a) von der Farbe bes Geſichts: Gemachte N, und er- 
ywungene Liebe währt nit lange. Sprchw. (Weitmer 27 
».); Bas mit fliegender R. und Bläffe wechſelnd Ab auf 
feinem fenft unbewegliden Geſichte malte. Ca⸗m. 4, 277; 
Dit fliegenter R, tie Wange bis gegen ven Naden | über 
goflen, ©. 5, 83; Die ihönfte Farbe in ber Welt fei die 
tichendwärbige R,, womit Unſchuld, Zugend, Geſundheit, 
Befheirenbeit und Scham die Wangen eines Maͤdchens zieren, 
29, 422; Seine eingefallenen weißen Wangen zeigten eine 
ſchar abgegremyte M,, Kirchhoſtroſen. GHadhländer We. 1, 
23; 6 möchte, . mir eine R. und Scham (Scham: R.] 
aubringen. ſuthet 1, 4766: Chümmel I, Wie 1000 lin 
fdhulpsengel | in weißer Fam binmweg die R-m trugen. 
Cia Biel Lärm. 4, 1; Schwand tie. tes Zorna in Dläffe, 
V. Ant. 2, 245; Nun verſchwand die R. der Trunfenbeit, 
um ber Scham-R. über feine Aufführung Plak zu machen. 
w. tur. 6, 200 x,, audı (vgl. b): Die M. grauer nur 
noch im biefem Aurorageſichtchen. Lichtenberg Sog. 1. 41. — 
b) vom Abend: und Morgenrotb: Die blutige R. deutet 
auf ben Morgen. Cham. 4, 49; Alb mwären's des Mufgangs | - 
Rn. HM. 11, 1165; MR, des Aufgangs entidhimmert 
ter ange, Aofıgarten Bo. 2, 189 (ſ. a); Prus Woch 61; 
Bo im Wehen fant die Sonne, blühn ihr nah | R-n.. 
aus ber Nacht. Böhert 2, 400; Aut Morgens N-n | Arablt 
aud der Menſchheit Morgen auf, 9. 3, 222; Abend ruht 
mit zarten Rn | fill anf Wale und Alur, Helfer (hangeri 
1, 258) x,, dgl. (perfonif.): Die Rötkin Aurora 
prangte im Ofen. Edem- 4, 224; Die gelene Rotbin ſchlot 
dea Himmels Ihüren auf. Mühlpforrh Werft. 3, f.; Die 
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Morgenrdtbin neu geheren, | der Bonme Kind. Weäder- 
tin [bei Wammüser Bibl, 4. 39 geäntert in: Morgen]; 
Die lieblich fhöne Morgemeörben. Adsidenriher ba 1; 
Kriegsgewölte foll verwehn, | Arievensrdthin eind auf- 
gebm. Bsttel 850 (aurora pacis} ı. — ce) (f. roch 7) 
Dan bat mit Entſehen son meiner politischen R, geſprochen. 
Enfe Tag. 6, 460. — 2) (f. 1) Pllangenname: a) R., 
Bäirber-R., Rubia tinetorum, 1. Rrapp, vergl. : 
Same, Serbit- MR. 1 — b) Galium, namentl. G. 
mollugo u. borenle (Biefen-, Biln-R.), weral.: 
Bon der wilden Köttemurgel, fo man Kieberfraut 10. 
aparine] nennt. Wu Tb, 43. — 2) Scherardia (Ader: 
8). — 4) Asperula tinctoria (Berg- RR). — 3) 
munbartl. und meidmänn. (f. 1) = Blut. »4m. 
— 4) fladerotte (f. d. und Mäfe, Anmerk.): Dar 
er ibr Blachs in die R. umb wieter beramsgebracdt. Hüdfer 1, 
223 mit Anm.: „Ban ſchrelbt jept vielfältig: rotten; 
allein bad fr, rouir u. rouissage lebret, daß es beim alten 
Rörken verbleiben müfle,“ val. vielmehr Dir, 120, wo⸗ 
nach ronir vom nieberl. roten, rosten fHammt. Ahn— 
lich auch: Wenn vie Miſtudtie oxer Hof-M. leer if, Iink 
Ot. 2, 371, wo ber Mit auf dem Hof rottet (f. d. A). 
— 5) Serjgeimann (I. d.). 

Bfipg. nam. zu 1 (vgl. Die von Moth 17), 4. B.: 
Abend⸗: 11161: 4.2. Kinos 231 x. und in der (nach 
Antung ichlenden) Mz.: Die erfehnten N-n. Atadi 12; 
Ouphon MR. 2. 2, 270; Meier ah. 1, 300: 2, 151; 175 
2; Be viele fhöne An feines Lebens untergesangen, IP. 
1, 146; Eirk 16, 368; Nr, 2, 3a. — 2) dl. 1) 
Art Beuchtfäfer, Lampyris sanguinen. Wemzit. — 
Ader: [2e]. — Anaftr [1a]: 9. tie deine Wange 
färbt. Mufäus Pb. 3, 149, — Bränbs- [1]: J. B. ven 
einer Feuerebrunſt herrüßrende, Sam Or. 2, 94 0. — 
Düft-⸗: J. B. [ib]: Die Wolfen fint mit erihen | D-n 
angefvrübt, Bäder 1, 257. — Gntzünbungss [1]: 
6, auf der Haut. — Färbers [2a]. — Helter: [da]: 
2eihenbläffe und F. wechſelten ſchnell im feinem Aniliße ab. 
Dronner 1.221. — Fleber⸗ [In]: Umzieht A. bie dlaſſen 
Wangen. Chümmt. — Kläds:- [A], — Fritbensr 
ib]. — Früh- [ib]: Gb neh F. fie anftrablt. d. Ih. 
24, 39. — Bärns: [2a]: Wenn vie Unferen ben Brödn- 
lingen ter Türken echte ©, nadıprobten. V. Ant. I, 183, 
5. Türkiſchroth. — Geſichte- [da]. — Glüh-: 
4.8. [Ha]: ne &. wie ven gefränkter Dinjeflät fuhr über 
fein Geſicht. Dratoagel BB. 1, 355. — Hänf: [A]. — 
Hält: [1a]: &. hei Antyüntungen. — Hfrbits [2a]: 
Der ſchleſiſche Krapp wird nad ber Zeit ber Ernte in @om:+ 
mer R. umb &. eingetheilt. Aarmarih 2, 485. — Dofs 
14}. — 3ugends, 3. B. [1a]: 3. auf ven Wangen x. 
und [1b]: 3.. Tagerblüthe | bring’ ih [Bo8]. ©. 10, 310. 
— Reims [2a]: R. iſt vie Kothe, die den Winter über 
im ante gelegen bat, im Mal viel Reime oner Rötherflangen 
sum neuen Verpflangen une in ibren tiefen Wurzel bie 
Sommer R, giebt. Dirber Term. 281a 1. — Mitter: 
nachts [ib]: vgl, Morgem ®., 3. B.: Nur in feinem 
Anton Meifer une Sartlmepf zieht fi, wenn nicht eine heitere 
Aurora, doch vie Mi. der bedeckten Sonne über ber bebeiften 
ürte hin. IP. 41. 64. — Mörgens [ib] eig. und 
übertr.: Da vie M. aufging. 1, Mor. 19, 18 »c.; Rübme 
Ag Bügel der DR. Pf. 139, 8; Bit die M. ber fhonem 
Welt erſcheint. Salmerager Dr. 2, 2; In meines venzes M. 
Srrdenderg (Asrz 2, 5346); Des Eebens Di, Gotter 2, 213; 
Bo... Di-n tagen. t, 67; Da ging die M. auf; mir 
glänzenden Augen ſpraug fie berwor. die frübgejagte Hintin,. 
5.9, 61; Die M. des Sehens. Pb. 13, 78; Red if mir 
Die Sonne ber Äremte mit gang aufgegangen, doch weiden 
fih hen meine Blide am ihrer lieblichen M. Heine 9. 1, 
248; Der Don ſchönſte. Mi. Dr. 2, 48; M. 16, 44; 
Deine M. [Iugend]. Ateramanu 5, 217; Im der M, tes 
Wipes verbläber. £. 6, 212; Aus jeder Findifchen Miene 
ſtrablte die M. eines Berflandet ıc. Sampf. 1, 1; Ih kenne 
Bongen; wann fie blübn, | zugleich zwei Di-n gluhn. Mop- 
nike Ar. 55 Der Wangen Di-n. Büdırt 2, 330; 1, 262; 
264; Die M. eines neuen Frablings, 4201411 Pur, 223; 
Umftrömt vom biefen Di-n, | beitrablt von dieſem Sonnen. 
geld. Dubart 3, 17; Beums GR. 179; Die M. ver 
Bretbeit kammert auf, Atahe Men. 1, 229; Slelberg Üt. 
265; Bie Miorgenröh' Muropa’s | Landen erfiblen. V. 3, 
46; ME. . die zwölfte der Mi-n emporftieg. IL. 1, 492; 
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Den Säugling, im deſſen Geſichte die erfle M. einer fhönen 
@eele au alühen ſcheint. w. 29, 29; 26, 294 1..; Hoff- 

nungs-M, glänzt in ihrem alubenten Auge. * 1, 90; 

Dit dem Aligel der Sommer-M. Al. Od. 1, 126 2. — 
Puͤrbur⸗ [1]: Die P-n! fie wogen, fie darchleuchten .. 
tie Püfte, Dientiaus Ar. 1, 20%; Ufftſichfatb' und P-m. 
Bücerı 2, 230 10, — Möfens [A]: Heiterl. und Frub- 
Limge+Mofenrörbe ging in brem bimmliſchen Antlit 
anf. Geinſe A. 1, 124 10. — Scham⸗ [1a]: Die Scham⸗ 
und Wurb- MR, in meinem Geſichte. Caa⸗ſer Kom. 5, 142; 
Ofurwig Himm, 142; Unter ben Dedmantel ver Eh, zu 
rerbergen, bald man feine Eh. mebr bat. Michaelis 1067 ar. 
— Schar⸗: (idbmir.) Scharladfteber. steirer, wal.: 
Selbſt der Name viefes Ubets, welches man bier Sb. nennt, 
erinnert an den Namen ad Ecarbodd, Kayı A. 1, 137 1. 
— Eömmer:: J. Herbſt- und Kim. — Uber⸗: 
ſ. Rote If. — Wein: [ta]: vom Weinttinken ber 
rührente Mötbe tes Okfihte, ber Malen. — Wir 
fens, Wild: [2b]. — Winters: Reim: M. — 
Wauth- [da]: f. Echam⸗R. und: Die Fern. 
Mammte auf feine Erin. Waldau R. 2, 317. 

Kölh-el, m., -4; us. : 4) eine zum Zeichnen dies 
nende Art Oder, Mothitein, sfift (f. Marmarls 2, 767; 
Okrn t, 330 8.): Wie R. auf zroße Parpterbogen durch- 
gezeichnet. &. 24, 92; Bogen Por, 159; Ib. . mahm ten 
R. in bie Sand, | id malte fleht. Miharlis 82 x, — 2) 
ſ. Nöthelein und dm. 3, 167. — -tiein, n., -#; 
ur,: 1) Die Rocthferelle. welche in ven Scmrigericen .. 
kat Röthele erer R. beiht. Oken 6, 352; „Rörbeli‘, 
Cihudi Tb, 1683, Das Gemmer- oder Winterrbibel 
(verich. 2). Bteider, vgl.: X. Shwars- R, (vrid. 2), 
Salmo salvelinus, Sm. 3, 187, f. Echwarzreiter. — 
IR, Brafi-, Welt. Binter-R. — Rothlehlchen, Mota- 
cella rubercola; Baume, Haut», Stort-R., M. 
phoenieurus (Metbidwang); Shwarz-R. (vrſch. 1), 
M. erithacus (Nothſchwanz). — 3) Der Rötbel, tat 
8, Rind, von rörbliber Farbe. — »ein: 1) pl.: 
Argn.: Die Benermajern Iſ. d.], Rubeolne, R. Boa 
Diagn. 508; Mabel 2, 160; Wiking 4,3 u. — 2) als 
Zeit. (vgl. rörhen und Wadtof ir. 72): a) tr. : röthlich 
färben ; Ditr gerörbelter Fahne IP. 1. 75 6. — b) (j.a) 
intr. (haben): ſich rötlich fürben: !Be vie glühenpften 
Welten x. Fougui Dr. 1, #5; @ie laffen vas Weiber, weil 
es in feiner Steigerung zum Kotben fübtt. S. 39, 47; Der 
r-ben Bur gundertraube. Höltn 98; R-te Hummern. Matebs 
Derm, 2, 79: Ger. bie Alte ter Hafeln. Kefegarten Bo. 1, 
205; 2, 376, Bein, der wie bat Auge des Rerpbubns 
zörhelt. Bamtır 92 (j. fry. vin oeil de perdrix); Am 
r-ben Ririhbaum, Belis 37; Schon röchelt ihr Mofen- 
Mmdfpchen, Stoiberg Br, 316; Lira RR. 4, 280; Die r-te 
Blum' Hracinthus. 9. Sand. I, 97; 4, 168; Ib. 17. 
127; Ov. 2, 179 (MW. 3, 2902) 10. — ce) Iſſtzg. z. B.: 
Wachtig angeröthelt [mit Röthel angeſtrichen ). Aravı Ber. 
403; Auf ber Nafe angerdibelt. König Kl. 2, 204 ı.; R. vom 
bunten Baume bie Apfel und beller entgegen. Sblmsb m. 

Aöthen: 1) roth färben: a) tr. : Es umblättern und 
r. [mit Rochftift anftreichen], wie der Geichrte ein Bud. 
Aleris 9. 2, 1, 110; Malentäfthen .„ .. | we beine Kaffe 
lorens Töchter v. DB. 4a; Wit ſchen ber Abend vie Berge 
rothet! Orfner 3,48; Möthe | blaßkleide Damen! [ichmins 
Iend]. Södingh 3, 20; Dem Blid ver Sonne unterworfen, 
ber fie [die Berge] ihön röthete. @. 14. 152; Halın 36; 
König tab. 2, 208; Wie pie Male der Schmach bi | rötbe- 
tem. Al. Db. 2, 242; Daß Arbeit ermattet und Hike rörhet, 
£. 6, 428; 5, 338 Cfogawd; Mit Blut wie Rofen bert ten 
Maſengrund geröthet, Wücert Hof. 92b; 260; Morgen 
roth . „, rötbe | mit purpurmem Rufe Hain umb Helv, 2. 
9a; Zu willen, | daß umire rende fremte Wangen rötbet. 
2555b; Das bier und ba ſchon leiſe gerörhere Laub, Bohr 
Par. 2, 74; Den Blutenden Aürzt er | nieder vom Belt und 
rsörhet bie zadige Klivpe hinunter. D. Do. 1, 50; 326; Mit 
Zang gerötbete Kittel, Tb. 21, 10; Tb. Ep. 1,5; W. 15, 
89; 20. 60 1. — b) bazu im Partic. mit Bitw. (einem 
son, mit entiprehend), 4. B.: In ven abenbgerörheten 
Irammern, Kinke 152; Das biutarrötbete Ehlatfele; 
Dem feuergerötbeten Iberın. Hungari 2, 252; Bdham- 
(Cpsm. 4. 133), wein, (Gushem M. 4, 359), gorn- 
(frwalb WB. I, 20; Pocher 810) gerötbetn. — c) In 
Beinteielnt Ebwert-Mötber. Büdre Hal lit a. — 
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d) refl.: (f. a) Die Manern find Kroftall | amt r. i4 
vom Abent zlanz beichlenen, | gu Tunlelflammenten Habiern 
Rringer D, 63; Bodmer. ib mod Die fnüen Bruder us 
Kirfhbanme. Hölderlin (Wadern. 2, 12613; Bir Aımmens 
ſich des Oſtens Piorten r, Blrgıl Eh, 1. 246; Au A 
3, 290; Die Lippe hebt, ſchon füngt ker Kamm fib an wur 
w. 12, 49 1%. — e) (f. a und d) ine, (baknı=d 
und: roth sein (ſ. Wablof Ir. 71 „rotben‘): Sir di 
naften Helsfeipen im Monte r. &. Stein 1. is Ai 
rörber [dem Himmel ıc.]. Asfıgeriem Mb. I, 117; 8 
dem Amethoſt. er rötheit meht ala Wein. £. 11, 130. Rs 
tem [dem Himmel] v-ven Abend. Sali⸗ 91; Ber jung 
Tages r-der Strahl. Stolberz 69; 109; 150, Brei der 
Morqgen zörher [ugl. graut). @ica 2. 218; Bir Ari] 
fine rad ſtebn geblieben. 10. 280 m. — 2) ir.: Kastr 
— rotten (f. d. und Mötbe 3). 

Bfise. uft]. vgl. tie ven färben, blauma..;.®. 
Äb:. — An: : Die Mergenienne . . fell riam Emmei 
mehr an den — a. [rötbend aniceinen]. Ar. 1,1 
17; Wenn ker Abentſchein Berge und Huinen anrötl:. De 
(Dal. 1, 1. 579); Die amgerötbeten Sefäbrlidtis ſtu 
mit Rothſtift als Haatsgefährlich angeſtrichenen Ex; 
ten]. Arndı G. 43; Fin amarrörbetes [röthlicer] Sn 
©. 40, 185; Angerötber, edeauffiert, Gunkem I, 164 
ie feiih, wie berbillicd angerötbet feben Ei au Ar 
201; Sein Geñcht war meter roch noch blah, ſeaten om 
eines amgerbtbeten Eläfie nber von einer werblahtn Air 
Heine B. 5; NAngerdrbet ven der Gluth des Wein, Ace 
(Dmur. 1, 1. 69); [Die Flaffel mit fordelem türhie Sir 
amgerbtbet. Sobendrin Ibr®. VIl; Ihr Sirpen, rückt ai 
mit Ref und Purpur an [Id]. Ref. 49; Die Bras zei 
nicht und ſich amrörbet, Gates 1, 1756, veralt. #.: % 
errösbete 2e.; Die ungebeuerlichſte Anfhmärzang are m 
mehr Anrethung bed Minfteriums, eb sed mi Su 
temofratifhe Blätter unterftüßen, Deiksı. 9, 26, [. ab! 
— Auf-: 19) Der mit rethen Steinen autgelegue Üind 
muß von Zeit zu Zeit aufgerörbet werten. — 2) mu 
(ein): ſchwit. = ent. (vor Scham). Sue. — 8 
(seraltend ft. rötben), 3. B.: Das gluthberärte Wir 
Allara GA. 1, 20% ; Lobendeln Rleop. 57 v. 54; D Krim 
die ben ihduften Mund | und Wangen lichfärkiis b. Mess 
iin (Memäber Bill. 4, 38); Weröchigung. Pillen !, 3 
x. — Durde: Die Sonne purdrötbete den ültereoie 
Duft. Gänig er. 1, 248. — Önts: veraltend: il zu 
entfärben: Der Senne Geld, vor ter ſich Sem e ja 
blaſſen]). Sehentein IbtS. 83; Wor ten Granater mul 
Zinneber ih e, Hrac. 38. — 2) roth werben, 1 
(vergl, entbrennen, entfalafen, entihlummen x.): 9 
heil' get Bater Papft, Dark dich auch nicht e,. | dar tert 
Sohnes Rod gleich einen blutigen Bled. Wiedemams die )' 
x. (ober au 19). — Grs: 1) inter. (fein, — irlmer 
haben): roth werben, — bei. oft mit perfönl. © 
nam. — fchamroth werben (j. ſcamrdchea): a) ehr 
abhaͤng. Bhe.: Erd, erblaſſent in einem Ihe, Ein ! 
239; Wie mande Hof Im Ibal errörher ungefehn! dus 
1, 138; Der Snsfaro bat errbiber. Meine Tr. fan; Tr 
Anılig vermochte nicht zu e,, es ergilbte, Mütne Ar. © 
Mach fie nicht e. m. S. Rath. 5. 7; Der Leifen Berk | jr 
e-bet Blau. Matttilon 43; Du bif faum mehr nitht 
ſacheſtt Rom. 5, 145; Da. T7b; Die Rleine ik ee 
rothet. Chümmel 2, 169; Hoch e-d. Lira A. 1, 91: ir 
e-0 2. — b) mit örtl. Beſt.: Uber und über (End )% 
296), bis am bie Ohren (Halbe Bel. 8), bit an öh 
Lippen (W. 9, 80; 19, 340 ıc.), bit in Me innerkt Ems 
(Site N, 38) e. x. ; Erfcheint Aurora pibplid in der ee & 
her e- den Luft, Ferer It. 2, 102 20. — e) di. b) au 
dem mit abhäng. Präpof.: Sie ſchwieg aröche 1)" 
ben Spott. König Dam. I, 267; Die Ikörin, die ade di 
Herkunft erröthet. 24. 2048 u. o., jeltner: I4 aittı 
über der Borkelt. 1270. (ſ. F Über); ſerner: Bir 
Scham, vor Zorn, vor Wuth ıc. e.; Die Staatstaat mir 
erroͤthet ver dem Gedanten. Gäsres Der. 62; Dad 
vor ihm [wenn er erſcheintet. J recht ſeht erröthen, £. Rat 
5, T x. und (veraltenb): Eie errörhere noch mir tat 
erfabrenfle Brauengimmer, für einen feinem Ruternf. Su 
@. 305 x., verich.: Die reformierten Brediger, Me "= 
ihre Meligionspartei errürbeten. 24. 833a, ſich en * 
Vertreter für das von ihr Begangne ſchaͤmten x; 
fol] vom Krieg Die Sonn e. Seriligram EB. 3, 315; in 
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ihrem [der Sonne) Lächeln vie Kinder des Apfelbaums e, 
Klnig 8, 3, 28%; Ebe von feimenten Karben bie Wicl' er+ 
sötdet. U. Georg. 4. 306 X. — d) zum, mit abhäng. 
Genit. (oal.: Fich ſchämen): Immer errötke ich Deffen. 
Börse 2, 495 ; Det übereilten Ansprude fluchtig e-r, Adnig 
3er, 1, 378; 3, 167 96, — e) zuw. mit abhäng. Dat, : 
#-> [vor] dem Freund. Dapgeirm 1, 165; Sie | e. ibren 
Keinzen mit | beim Hader wor Gericht. 9. R. 7, 108 w. 
— fi mit abhaͤng. Sap: Frrötbe menigftent, Lucinte. 
dab Ries dich mehr €. macht. £. 1, 8 ic. und mit Anfin, 
und „gu: Bas er in feiner Munerſprache zu fagen er 
rödete. ©. 17, 75; Wer gu berewen nicht erröthet. Sch. 
3550; W. 11, 176; Sue. 6, 172 2. — g) im verneinten 
Fartic. Präf.: Obmre-d der Tugend ins Beliht freien. 
ſpoa Mr. 106; [Das] gefteb ih unee-b ein. W. 12, 256 
x. 0. hund i). — h) im ſubſtant. Infin. (f. i): Dein 
€. I6)arebi 3, 59; Dime &, dar! ich geftebn. Arrpfhmann 
3,7; @, macht die Hißlichen fo ſchön. £. Rath. 8, 1; @. 
at verfhämten Angefiht. 2ch. 101b; 2010; Weh em 
Banne, | den weibliches @, murbig macht, 261mıc.; Seht... 
varf ich ohne S am · F. | euch die beſtegte Ehwacheit 
Ängetebn. 4454; Zu unferm- tiefen Scham · i. Sqhletzel 
Dream. 2. 2. 428 0. — i (ſ. h) @rrötbungen umb 
Segwentdungen des Geſichts. Heinfe A. 2, 43; Wabrend 
über ihre lieblichen Wangen Grrötbungen . . tabinflogen. 
Ankbntt Sanf. 2, 159%; Ib wurde es nit ohne Erroͤtthung 
ergrbört haben. Mabner 1, 112; Dihokhe 1, 24. — 
2 tr.: veralt. ſt. röthen: Dein Blut, Oflerlamm, bat 
meine Thür errötbet, Slrming b16; Die Der. ward er ⸗ 
zörbet mit vergoflenem Blut. Groobius Br. 45%; Opip W. 
2,152 ac., audhreil, : Logan (£. 5, 231). — Schäme: 
ibamrotb fein, nam. im Partic.: Sh-d erbeber fih 
Bena, Stolberg Ge, 191; Sch-re Magdlein. JAMolr kit, 
An. 2, 503 ı., vgl. weralt.: Daß man . . darf nicht 
er-ib. Deman (Wadem. 2, 1539 — emmöthen (vor 
Scham); Das ibre Kleider über dem ,. fdäntlichen Leben... 
irſchacnroth feien. Fildart ®. 1626; Garg. su. — libers: 
mit Roth überbedten: Reib dein Geficht, Die Furcht zu .! 
Ch Datb. 5, 3. — Um⸗: mitRoth umgeben, rings: 
um röthen: Umrötbete pleplik | . . Form ihm die Wange, 
Parkrr 107 ; Die vuntelihwarzen [Mugen] Sterne thränen» 
umrörbet. Hader PR. 270; Dom Inbelfeuer umrötbet. Sonnen- 
berg D. 1, 317 ; Die Zonne fant. . Ihr feuriger Ball um ⸗ 
zörbene , . die, . Mauern. StahrMep. 3, B5 m. — Mers: 
inte. (fein): aufbören zu röthen; röthend vergehn: 
Tr @onn’ift va, Die MWorgenröthe | verröther. 6. 18, 158 1. 

Hölh-ig, m., -{e)6; —e: Bot.: Art Knoͤterich 
Polsgonum persicaria. Oben 3, 1479, auch: Noitig, 
Rorfael (n.). — -licd, a.: ins Roth ſpielend, dem 
Roth ähnlich (ſ. bläulich se.): Mir frauien rörblihten 
Haaren, Hebet 3, 267 und im oberd. Form: Der einem 
roikledten Zlaum. Gebet 3, 309 x. und Bfigg., ſ. bie 
son rorh, 3. B.: Von em abenber-ten fer. Baggeien 
’, 132, im Abendroth glänzend (ſ. morgensr.). Hötder- 
sa. 8, 122; 2, 53; @rbelit von abens-r-en Schimmet. 
üofegarten D. 1, 21; Bon feinem abent-r-en [dem Abends 
eoth Ähnlichen] Tode. IP. 2, 57; Mir abend-r. dlibenden 
Rofenfiumen. Derſ. (CWagner 10, 9); Parker 20; 307 30; 
Tiefe Made in Ihrer Blaurbtblihteit. Jermetmann 17, 
29:8; Das noch immer alutb-r-e[lifen]. ML, 234 ır.; 
Die morgen»r-en Gemölfe. Cham, 5, 93 (f. abender.); 
Mergemr. müßten ſie ansehen, wie ber Angel ae. Fouzue 
Dr. 287; Ein mergenr, trüber Schein. 8. 11, 171; 22. 
396; Stein 1, 376; Worgenr-er Mlan. Al. Od. 2, 161; 
Bein morgemr. Licht. Nafegarıım Po. 1, 98; 290; Dicht. 
1, 196; Ihr beiteres, mrorgenr—es Geſicht. Pſefel Br. 10, 
83; Sdusarı 2,7257; Sonnenberg D. 1, 357; Das mas 
he Zeit verſchlungen, | gebt morgen. auf. Tiedze 2, 43; 
B. Ant. 1, 397; Wie feine Sanrloden gleich gefräufelten 
Sonnenftrablen um feinen morgen-en Naden wallen. W. 
1, 104; 23, 251; 208; 26, 3791; Burpar-r-er 
Ölany. Parker Da m.: Mofen-r-er Aeatite [Wein]. Eich 
RN, 104 16; Witte, mich nicht fdramer. zu madeın. If- 
lanb 5,3, 27; Das fham-r-e. Angeſicht. Halte Nobl. 1, 200 
'%, [im ſcherzendem Ton]; Gin Meteor trüber. ange- 
glemmen. Mäder Roft. 1064 a0; Mit wein+r-em Unter 
Ieib, Crambi Eh, an u. d. m. — »ling, m., -(e)8; -t; 
$e: ineinigen Fällen etwas Nothes, nam.: 1) von 
Vögeln (f. Röthelein) = Rothfhwängden, Motaecilla 
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phoenieurns (fo: Garten, Haus, Stade R.) f. Brmnie, 
vgl, Oatn 3, 40 und: R-e, Buticiline. Crhadi Ih. Is, 
— 2) von Fiſchen, ein barſchartiger Labrus antlins ; 
ein farpfenartiger Cypriu⸗ ratilus (Kotbauge; Tdwir. : 
der Ketten, Roitel); ein lachsartiger Salmo umbla 
(Ritter). — 3) rothflüglige Schmetterlinge (vgl. Blau⸗ 
ling, Bräunling Meinlieg .). Ohm 5. 1393, — 4) eine 
Sorte rother Apfel, — 5) Art epbarer Bilge, Agariens 
deliciosus, |, Rißling ıc. 

Rolitren (lat,), inte. (haben): fihb — wie ein 
Rad — um feine Achſe, um fich felbit drehn: Aus c-teu 
Dunftringen. Gumbetdt R. 1, 103 se,, ſ. Rotation, 

Kötfchel, n., -8; uw. : f. Rothig. 

Rötlbar, a.: was gerottet werben fan, nam. in 
Ziſtzg.: Muss: Das ſower a-e Untraut ıc,; Mit feiner 
un-a-en Unreinlicteit. Onbhom R. 1. 398 ı. 

1. Rölte, f. ; -n: »: die Faͤulnis, Moderung, nam. 
infofern fie beim Flachs und Hanf angewandt wird, 
um den Baft von der Holzfafer zu trennen. Aarmarfcı 1, 
802 f. und ber Dazu dienende Platz ıc., ſ. Koſte 3. 

Anm. S. Raſe, Anm.;röfen 2b und nam. Sm. 
3, 168, mo aufgeführt it: MNott, m. Hof G. d. wu. 3) 
an Dietallen une am Weizen; rottig — ruflig uns: in 
Bäulnis übergegangen (vom Alads x); rettin)en, er+ 
retten — roften und: (vom Flache) in Biuints übergehn, 
mobern, und dazu faltit,: Den Flachs rötten, — vgl. 
Deem. Wörtecb, 3, 438 ff. 

Bſſtzg. ſ. Aarmarfa): Flächs⸗ — Hänie — 
Lands, Lüfte: Thau:R., wobei ter Flachs ıc. im 
freien Feld in Luft, Megen und Thau ausgelegt wird, 
im Ogipg. zur Waffer-R., wobei er in Mailer gelegt 
wird. — Shlämme: Art Waſſer⸗R., mobei bie 
Flachebündel mit fettem Schlamm geihichtet werten, 
einen weichen, geichmeidigen, aber tunfelitahlgrauen 
Flachs liefernd, — „blaut Kotier im Ggſtz. zur weisen 
oder gelben Motte (ber gw. Waſſer⸗K.). — Thau⸗: 
Land, — Wiilfers: ſ. LandRi: Warm W. 
„wobei das Motten in großen hölzernen Aufen nes 
ſchleht und das Waffer mittels hineimgeleiteten Dampfes 
auf 20— 26° Meaumur erwärmt wird“ ıc. 

11. Bölte, f.; -n; -ne, Motte: 1) eine Schar, 
Abtheilung, ein Trupp, nam. im ältern Heerweſen (f. 
über die mechlelnte Zahl und Ginrichtung Adım. 9. 160; 
Kits 2, 1200 ıc., vgl. Rottmeifter): Die ſtreifenden A-n, 
1. Bam. 14, 15; Die R. der Pbilifter lag im Grunde 
Repbatin. 2, 28, 13 90.5 8. 170 v. 112: Dad der Widet ⸗ 
theil nicht eine, ſendern viel Rn bat... ., 14 find 52 von 
nebmfte Zünglinge. Schaidenrißer 656 [i6, 248); Die 
Rum, | die zum Turniere traben umb trotten, Ubland 493 
x; Den rom. Sriegs-R-n zum Wintetlagtt verordnet, 
armmpf 673n 11. u. ugw. (ſ. c): Plöplih | ein Zlammen- 
Aral... . | in jeres Herz der Helvden- MR. Sum Gt. 177. 
— a) im heutigen Kriegew.: bei den in Meib und 
Glied aufgeftellten Soldaten die hinter einanter ſtehn⸗ 
ben (umd jo analog 4. B. beim Turnen. abe Tarnt. 
72): Ruf durch vie R-m jehe: Tihato ab! Freitigramp 1, 
252; Stellt er in Kan fie und Reiben, Ca 34; Eprengte 
an die Spite eines bereits in Rn zum Defllieren aufge 
ſchwentten Keiterregimentes. Sherbert Rap. 1. 225 *6., vgl. 
Baron a®. 107; 119; 121 26, — b) übertr. und bild, 
von Nictperfönlidem (mehr oter minter perion.): 
Dur Waͤlder und Felder famen geramnt | die Blige zu 
flammenden R-a. S. 2, 179%; Das entwichne Storden- 
beer | tommt zu-n über Meer, ISrab (Wadern. 2. 526°); 
Id will zum Spañ die N-n meiner unnüden Qusgaben . . - 
aufammenfellen, Cyümmel 4, 140 x., vgl.: Die Bienen 
ftreifen rottmels aud. Mobrrifin (Wadern. 2, 36H3 10. — 
c) bef, oft in veraͤchtl. Sinn von einem zu böfem 
Treiben vereinigten (zufammengelanfenen) Kaufen; 
Korab und feine ganze K. 4, Mol, 16, 6 f.; Der Bölen 
R. pr. 22, 17; Der Gottleſen R. 119, 61; 68, 31 ıc5 
Nleih t, 4: Die R. ver Rebellen. HAteid Hiut. 212; Die 
tahbegierge R. 34. 2Ua; Dieler nihtswürtigen R. $52a; 
Hinter ver giftigen Rott der Werber zw leben. Schalbenreifier 
67a; Mit Iunas falſcher R. Atlıgel (Modern. 2, 1275°; 
Die mörderifhe R. Uplanp 253; V. Dr. 21, 147 sc. und 
fo in Zffgg. : Das Haupt einer Banpiten-R, Pfifel Pr. 
10, 187; Bettler; Diebs-R; Balgen- HM; 
Zafobiner-R-n, Senß Rev, 32; Bangenafige Zuden- 
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B-n. Gene Vier, 2695: Meudel:R-n. 34. 4064 
Mürter-R. Iahariä Hint. 6; Sich an bie Spike einer 
Räuberbante oder Shwärmer- R, aeftellt (f, 2). W. ». 
24 ı0., ſ. nam, age. — 2) dl. Ic) Parteiung, Spal⸗ 
tung, Echte sc.: 1. Mar. 19, 19; Wal. 5, 20; Zudä 19; 
Sie zielen unmittelbar auf feine Spaltung und Trenmung 
le machen leine Parteien und Rn, £. 10, 182; Solbe 
Zwietracht, foriel Keherei une Rn. futher 5, 67a; 6, 1136; 
3156. — 3) (f. 1) weitm.: ®., eine Geſellſchaft Wölfe 
[f. Dis 1, 366], — fälihlih aub für Bauen gebraucht. 
Sauber Br. 252, f. Rudel 1 und vgl.: Die Arifhlings- 
R. CDrhmann i@arient. 9. Susan). — 4) Shlädter.: 
zwei verſchiedne, zugleich zu ſchlachtende Thiere, nam. 
ein Mind und ein Schaf. 

Anm, Beralt.: ber Rott, 1.9. Pb. 19, 04. Mir. 
rott aus it. rotta ven mlat. rupta, ſ. Diez 20%. — Dlunpd- 
artl,, »eralt, aud von Abtbeilungen, wnter denen eine Ver ⸗ 
rihrung ber Meibe mach berumgebt, ſ. Sam. 3, 169 deal. 
auuds. W. 437); Sialbet 2, 282; ferner (dmge.) Root 
— Bezirk; Abebeilung einer Landſchaft, ebp. und Asyı A, 2, 
226. — Andern Stamme if (manbarti.): Der Rott, 1. 
roden une anretten. 

Bölleln, tr.: veralt. fl. rütteln (f. d. und rolten, 
Anm.), 3. B.: Ein Buß, das man hin und ber rottelt, 
£uiher 1, 250, |. 2quad. W.436. Zipg.: Ums: Diefem 
und Zenem | umrottelt das Haupt bis fa ans nie vie 
Alengenrerucke von Gottſched. Platen 4, 17, fie umgiebt 
es ſich bin und ber rüttelnd (oder Druckf. für ums 
zettelt . 

Bötten, tr.: (1a; 2; 3), rel. (ib) und (deu. 3), 
intr. (baben, fein): 1) eine Hotte (fi. d. IT), eine 
Schar bilben, zu einer Motte vereinigen: a) zum. tr. : 
Der Herr wirb . . ihre Feinde zu Haufe, If. 9, 11; Alſo 
rotteten ſſe zu ihrer Motte Jubäa. Kl.; Zabre r. Zahrbun- 
tere, | Iabrbunterse thärmen Zabrtauſende. Kefrgerten Mb. 
1, 129; (Bie} x. ih [b| und r. Buben sim mich ber. Men- 
delsfohm Pi. 35, 15; Wenn jenfeits noch zur Qual gerotter | 
ter Tugend feed bie Bosbeit ſpottet. rum Öbr. 30. — 
b) oit refl.: Hettet euch und fommer ber, alle Seiten wın 
und um und verfammelt eu. Jorl 3, 16; @& r. fi bie 
Sintenren wider mid. Pr. 35, 15; Jıf. 54, Ib x; Beitet 
nit, daß fie ſich auf ben Straſien r. S. 9, 170; Die für 
die Lehren | ber Kirche ih r. zu grimmigen Heertu. Fenau A. 
167; Du rorteft dich mit dem Spottenden. Bäder: Mat. 1, 
165; Das nicht Pattelen ſich r. Schakeipeare 6, 274 36. 
vgl. aufammenr, und rettieren. — c) (vralt.) intr. 
(haben); rotten« oder rudelweile zufammen ſtehn und 
ſchwaͤhen: Biel ftehn in Kirchen und im Shor | bie ihmwäpen, 
r. Brom R. 91, 2, vgl, in derielben Bed. jüd.: rupeln, 
rupbeln (f. Pritkepfan für. Bottabl. 7, So) und f. Rap 3. 
— d) Dazu (f. nam, b u, Rortierung 2): Die Roi 
tungen ver Afaflinen. Iahn B. 26, Daraus . . Parteien, 
Kottumgen . . entipringen nıöchten. Stumpf 59a, — 2) tr. : 
roden (f. b.), reuten (f.b.), jo: a) Land urbar maden, 
ham. für ten Weinbaubefteller, ſ. an, umer. (vgl. 3) 
und Nostand, — b) etwas Wurzelndes ausreißen, eig. 
und übrtr. (f. bad gm. : auter.) : Ich will ihm mitten aus 
feinem Lelle x. 3. Mol. 17, 10; 20, 3 ff.; 23, 2%; Gieb 
18, 14 c. Wenn ihr bat Bicher aus feinem Blute r. wollt. 
Klinger Roderien 1, 1. — 3) inter. (haben, fein): 
faulend, modernd ermürben, und tr. (faftitiv), — f. 
2u und I, Rotte, röfen 2; Roͤthe A 1. Die Flachsfaſer 
nimmt bei ber Operation tes R-6 ., eine bunfiere Farbe an, 
daber „. Blade, ver ebne Rö ſtung yubereitet ih, weit heller 
als zer gerdflere erſcheint. Aarmarfhı 1, 272; Der Hanf 
wird im Waſſer gerettet, auf dem Belde nadgerotict. 2, 
224 ꝛc. Formt mürfelförmige Tumpen und bringt dieſelben 
zum R. in einen ſeuchten Kellet ... Die gerottete Maffe [gm 
Steingut]. 3, 498: 607 %,; Einen que gerptteten, giemlich 
egalen Dünger. Sand. Bit. (55) 1154b; Um fo mehr 
fönmnen die Beftantibelle ſolcher Unterlage r. (56) 290 5. 

Bipa. 4 B.: Ans [2af: I6 rotte ſeht Sand zum 
Beinbau an, vBem Schmf. 73. — Auss [2b]: Beine 
Wurzel a, Hef. 17, 9; Ihre Halne a. 2, Mel. 34, 13: 
Deb Berle ſoll ansgerottet werben aus feinem Weit. 1, 17, 
14 2; Hilf ihnen a. anb roden. Aleris $. 1, 1, 290; Der 
Arc fogteih mit Brampf amd Stiele andgerotter, @drren Ver. 
180; @. 13, 60; 14, 80; Die Draden.. ., wo nidt a. 
doch wenigfiens vermindern. 19, 72; 23, 123,1, 7, 86; 
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5 t01 20.5; Der Autrotter. Je. 7, 26 (nah Srmm 
auch: eine Schere zum Beichneiten ber Wafleräfte in 
den Baumkronen): Die Ausreottung ed Unfrauts, det 
Ungeziefere m. — Entgegen: [tb]: As... | ein Kerr 
son Hirfhen und Reben ſich ibm entgegencottet. W. 30, 3%, 
ibm rotten⸗, rubelmeis entgegenfommt, — Räch- 
[3]: Die gemiſchte Bonte , ., Baß man den Alade , . vor 
völliger Beenkigung der Maſſer · Rotte beramdnimmt unt .. 
aufs Help legt, um ihn im Than n. zu faffen, Diele... Mer 
tbote vermeiter die Gefahr tes Über-r- im Waſſer. Mar- 
mark 1, 804; 2, 224, ſ. [3] se. — llbers [3]: über: 
mäßig rotten, |. nad und verr.. vgl.: Dupd Ub er⸗ 
rönung beſchadigt. inagp Ten. 2, 619. — Um: [2]: 
Irednet Bünıpfe und rottet Wälder um. Mönig Peb. 1. 703 
Daß demſelben fein Theil bes der Hate unterworfenen Trie- 
ſchea durch Umrertung in eime Wieſe entjogem werben 
barf. Beitfähr. ſ. d. Made 13, 210 3. — Ber: [3]: intr, 
dein), vermodern x., 4. B.: Gin länger fortgefeptes 
Verweilen des dlachſes im Waſſer bat zur Bolge, daß ber 
felbe .„ . gang unbraudbar wire, Man nem ihn altvanı 
überrottet ed, verrottet, Karmarl 1, 462 ır. u. 0. Übrtr., 
bei. im atjeft, Partic.: Gin verrottetet Beamtenitum. 
Aurrbad Tag. 27; Das versotteifte Alte. Drmskr, Stud. 356 ; 
Wite verrotiete Berurthtilt. @. 33, 103 x. ; feltner fak⸗ 
titio: Die Feuchtlgkeit, Würmer und Alter bie Aften ver- 
rottet und zernagt haben. Aeraa Beamt, 308 10. ; Die Ber» 
eottung bes fittlihen Geiflet. Brsinus Eh. 1. 139 31. 
— Zers: 1) rofl. [1] in Motten zerfallen : Die menid- 
tiche Geſellſchaft zerroiter Ah in Banten. Yatn DB. 428. — 
2) intr. : verrottet zerfallen. — Zufämmens [1], 
nam, [1b]: Ium Gläck hatten Die Settaten ſich ohne 
Waffen zufammengerottet. Enfr Biogr. 3, 47%; Die Par 
telen rotten ſich nun mehr uns mehr zuſammen. Gärten !ber. 
43; Aufammengerottete winzige Bonkerlinge. Oeinſe 9. 2, 
118; Ihr helles Stimmchen mag | dat game Haus ı. 
Ib)arobi 3, 124; Menbelsfehn 4, 1, 17; Abſert Ph. 3, 
108 10.5 ufammenrettung. a4. Sbo x. 

BRölt-eräi, (.; en: Rottierung (ſ. Motte de und 
2): A. und Aufrahr und Zwietracht anfangen. Surber 6, 9a; 
1310; 5, 26a; 368b; 40a; Sb ac. — ⸗icren, tr. : 
in Rotten (f. d. IL 1) flellen ci. Rottierung 1), und 
nam. re., bei. von einem Vollssufammens oder Auf: 
lauf: Sich drauf die Büraerfhaft rotiert, @, 7, 110; ie 
r. fi in etliche Haufen an unterſchiedlichen Orten Der Stadi. 
Oltarius Reif. 119b; Baidenrriher Ib: Mam ſteckt bie 
Köpfe zufammen, rotiert Äh zu Hanf. 24. 1546; Des 
Tages über rottiereten ſich tie Knaben in unterſchiedlichen 
Gaffen gufammen. Otlrarins Neil. 24103 Wie eim fein 
Geindel bat ſich da zufammengerettiert! [j. benebeien, 
Anm.) eim fauler Schelen führt ben andern. Scnibenreihsr 
22b x. — -tirung, f.; -en: basMottieren, die Motte: 
4) Kriegs, di. Motte II Aa): Die Aufammenftelung 
‚mehrerer Rotten neben einanber beißt eine N. Wüten af. 
107; Zedes Glled ver R. muß im ſich gerichtet fein, fo daß 
es wirklich auf einer geraben Linle ſtehe x. 109. — 2) (I. 
Rote 1e und 2 und wosten 14) R. und Mentereien. 
FSiidart B. 49u; DaP teir am unierm angeflammten König 
fefihalten und und von feinerlei ft, würken irre machen laffen. 
Bushen R. 1, 170; Im Beige orleamiftifher Iettelumg 
‚und R. Bert BI, 1, 304; 318 1. — ⸗ig, a: moberig 
{f. Rotte I Anm.): Auf dee Meeres rem Grund | laß ker 
Habſucht Schaͤhe verrotten. Sreiligraih Ua 9 x. 

*Kot-ulieren (nlat.), tr.: Redhtsipr. (f. Ro⸗ 
del 1) Aften zuſammenordnen, dazu: Retulasien, 
Rotulierung, f. intotslieren. — ünde, f.; -n: Rund: 
bau: Die R. des Bantheons sc.; Die gehiente Welt R, 
Deumer 8. 1, 28 8. — -ure (fr. -Ür), f.; 0: eig. (f. 
Bir; 298) Bauerngut ; dann im Munde Adelſtolzer vers 
aͤchtl. Bez. ter Nichtadligen, Baurrnpad x.: Das 
Bittengeich fei nur für die „Ramaille* und bie „R,* vor« 
banden. Saert BI. 6, 112 1. — -urier (übrie), m., 
-8; -6: ein zur Moture Gehöriger: Diefer Witter ohme 
Kurdt und Tapel behandelte Die R-4 nicht viel befier alt 
Hunbe. Platm 4, 237 a6. 

Köp, m., -26; 0: 1) Naſtuſchleim. Kant Aıtibr. 98; 
Suter 6, 316m; 9, 2990; Wadern. 3, TO8!' m, ſ. R.- 
Naſe, «Remgel x. und ropen am Schluß. — 2) (f. 1) 
Thierarzn.: Bferpe-R,, bösartige Berfchwärung 
ber Naſenſchleimhaut. faire Ih. 2, 1988 (f. Steins 
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rue); Shaf-R., ein jaulfieberartiger mit bäufigem 
Schleimauswurf verbuntner fatarrhaliicher Zuftand. 
2708 x.: Das Pferd.) bebaftet mit dem R. D. Sb. 3, 
391. — -en, intr. (haben) und zum, tr.: Rotz auss 
werfen ober Hiehen laflen: Kein R. no Suften, fein Rüden 
mo Speien. ſuthet 6, 246; Ur rehet und huſtet nicht. #, 
2463 @r muß auswerfen, früben, t. 299b; So werte Alles 
Bert fein, was er ſchreibe, ja warum nicht, was er fohe und 
reht. Mientt (Bereinns Fit. 3, 320) 8, Molfsthümtich 
auch (nam. veraͤchtl.) = Thränen verateßen. sum. 3, 
175, vgl. aͤhnlich: Rep und Waſſer weinen. — »ig, a. : 
1) voller Rop (1), retzbeſchmutzt: Dir r-ın Rafen. 
Klıadı Div. 1, 66; Die r. Raf’ und Augen rinnten. Holm- 
degın Br. 424 10. ; Dielen ferer-r-en Rülz. Siidarı Sarg. 
2238 (f. Rrıt, Anm, a und Roplöfe), — 2) ropbes 
baftet (f. Nop 2): R-e Schafe, Pferde; Daß et Ivas 
Pierd] r. werde, Unf Ib. 3%; Der Eſel ſtirbt auch gemein» 
lich ven ver Müpigteit, 3 ıc, 

KRou⸗ vᷣ (fra. ru), m., 8, un. ; 6: eig. einer 
räteter, Galgenſtrick, — daun = Wüſtling von feinen 
Dianieren (ſ. Auerbat BAU. 222). — -erie, f.; en: 
Meilen und Treiben eines Mouds, Atem BI. 1, 314.— 
-läde, f.;-n: 1) Aechle: (f. Melle 2e) Fleiſch in 
Mollen⸗ oder Dütenferm. — 2) Muf.: f. Zauf 10, 
4.2. w. 34. 90; ft. 3, 9, 113. — -leau (ld), n., 
-4: —4, (-7): Rolle, nam. ein rollbarer Fenſtervor⸗ 
bang: Die R-x (ipr. Mulde). @. 22, 408 u. — «ll, 
n. (feeitigennp 2. 119 3); feld; es “Elle (Bunkom 
11, 12; Waldes N. 3, 66) f.; -n: ein Hafarkipiel, 
wobei eine umrollende Kugel nach dem benummerten 
Fach, wo fir zur Rube fommt, über Verluf und Ge⸗ 
winn enticbeitet, und: bie dazu dienende Vorrichtung. 
— «lieren, intr. (baben): rollen, fich dreben ; im ms 
lauf fein: Geetbe's ganier Brief reuliert auf wiſſenſchaft 
lisen Sachen [trebt ſich darum]. Sordır Br. 1, 365; 
„Mulieren‘‘. @. 7, 20%; Weil fonft noch einige jugentlide 
Streicht von ihm im Bublitum vo lieren. @fBaprdı 1. 158 
. — 1 (engl. räut), mi, n., 8; 8: große Abend» 
geiellichaft (vgl. Nette). Pruy @. 1, 307. — »Ie (ft. 
rüte), ſ.z -n: Weg, Meife und Richtung berfelben, 
J. B.: Marie, ReiieR, x. — -tine, 1. ; 0: aufllbung 
(Braris) berubente Gewanttheit und Wertigleit. — 
-linier (rubtinje), m., -#; -6: ein Dann von Mou⸗ 
tine (oft mit dem Nbnbearifi des Mangels an Theorie). 
— «-tinieren, reß.: fib Routine erwerben und im 
adjeft. Partic. : rowsiniert, Moutine babend. 

*Ropäl (fiy.), a.: Föniglih und nam. Fönigiich 
iſ. d.). — -ismus, m. , uw.; 0: romaliftifche Geſin⸗ 
nung. — «il, m., -enz; -en: Anbänger des Königs 
thums. — ⸗iſtiſch, a. : königifch, koͤnigihümlich sr. 

Ürr, interj.: f. ®. 3, 

*Rubato (it.): Muf.: Temper.. „‚geraubtes Zeit: 
maß‘‘, wobei man einzelnen Noten Etwas ven ihrer 
Dauer raubt, um andre dadurch zu verlängern. 

Hübber, m., -#; uw.: 1) eiſernes Werfjeug ber 
Srgelmader zum Glätten der Segelnabten. — 2) ſ. 
Robbe. — -i1g, a. (miedrd.}: rauh, uneben. 

Rũbe, f.; -n; Ruͤbchen, lein ; -ns: 1) die fleifchige 
(eöbare) — mehr oter minder — koniſche (od. ſpindel⸗ 
fürmige) Wurzel mandıer Gewaͤchſe, und: dieſe felbit, 
— oft näher beit. durch Bilw. (f. Iſſtzg.) ober durch 
Gm., nam, bie Farbe ver Wurzel bezeichnen, fo: Selbe 
R., Mehr⸗R.ſ. d.); Rethe K. Beiß⸗M. (f,d.); Weise 
N. Brassica rapa — bei. oft ſchlechthin R. genannt, 
mit Sehr vielen ſchwanlenden Arten, |. Iſſza. — tod 
auch — Rapunzel, Phyteuma spicata +c.: Die Rabiefe 
und N-n in ter Biutbe. Serker M. 1, 373; Viele weihe 
R-n werben gebaut. S. 26, 115; Schabte gelbe R-n[f. b]. 
Hebel 3. 205; Grun und bleich wie eine R. Achet ah. 2, 
338; Die Wrulen und vie rotben R-n. Cewald Hel. 1, 264 
ic. — Eprdm.: a) Dur einander wie Rraut (f. d. 1) 
une R-n. — b) (Einem) Rübben ſchaten, Ihn nedend 
höbnen, indem man wiederholt mit dem Zeigefinger 
ber rechten Hand über ben ber linken flrelcht (mie M-n 
ſchabend), |. ik, 3.3. Sonprif U. 2, 323; Schabte Ihm 
ein Rüben mit leifem Laden. Gi! ei! „Harn rk. 2, 
24; Bdmegler (47) 176; Dagı De, 2, 206: V. Sh. 1, 56 
x., auch: Sin Schaberubchen maden. — c) R-n Birnen 
[fünf grade] fen iaffen, 3. ®. Sifggert Barg. 638 ı. — 
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d) Beil .. dieſe R-m | gar dunn gefdet (ſ. 6.) find, Dymen 
(Wadern. 2, 24939, weil ſolche Leute felten fint. — e) 
Ginem die „Ruben' verbrennen. 3, 735% (Baeapis), ibn 
Schlimmes zufügen. — 2) nach einiger Äbnlichteit in. 
1: a) MR. Shmwanz-, Esweif-R.. der frühe 
Inöcherne Theil des Pferdeſchwelfs. — b) einige Etasıl: 
fchneden, Murex canalieulatas und M. spirillus ig 
ſchwanzte R.. — c) eine Blafenihnede, Bulla rapa 

Anm, Abd, (f. Sef 2, 352) raba, rubs, mibt, rubs, 
(lat, rapa, gr. gugus). Ne nam. ok. Ribe, , ® 
Klara BR. 1, 400; 3b lad Ruben Birfajen feis if. ic, 
Sildarı Sarg. 63a; Göhingh 2, 81 (Reim: Baba; gan. 
mer Rb. 327 X. ©. aud hm. 3, 9 und 4. 

Ziigg. nam. zu 1, was unbe. bleibt, ;. 8: 
Bkiße: Beta vulgaris, f. Beet 7 und Runtıl®. — 
Brache: ſ. Stoppel-R. — Burglinbers: Kau 
RM. — Dirrs: Std. — Däterr: Epitä-n, 
die den Minter hindurch dauern: Teltewer Dr — 
Dies: Munfel:R. — Dielens: Eted: MR. — rt: 
Erd Apfel, Kartoffel. apa. — Faſel⸗: Eid. — 
Feles: Stoppel:M. — Frühe: frühe Eud-n 
Mai, nam. im Safg. zur Späte ober Dau®. - 
Fütters: NunfelsM. — Wärtene: Bracus 
napıs sativa. — Glchte: Bryonia alba, auch ink 
tömiide, wilde Nübe; Hunde, Scheiß, Toll-, Zn — 
Büdlel)e, Hälms: Steppe: R. — Hfrki:: 
Stopp R.; bei Wemsid davon verſch. = Ari 
— Hünde⸗: Gicht: M. — Kerne: Brasies rau 
esculenta, dazu 3. B. bie Teltower Rüben x. — 
Rnöllens: Wafer RM, — Röhlzr: Brassica gung 
iodes (Dkir-R,, Oberrübe) und B. napo-brassies il 
oder Boden · K. Unterrübe, rufe), z. B.: Bon dm 84 
ums Roblrakis[f. d.]. @.19, 192. Mätr; Bre- 
sin rapa depressu, Brüb-, Strahl, Teller. ;. 8 
Die meiie Rube gedeiht vorzüglih als Mair oder Ari! 
ungemein füh. Unm⸗ht Kohf. 128 m. — Mühr:: Dir 
cus earota (gelbe Rübe, Möhre); danach: Kalt: R. 
Laserpitium prutenieum. — Öbers: j. Roblt - 

l:: Brassica rapa oleifera (Rübſen). — Fit 
ters: Steds RM. — Ränin)s: ſ. Range Iewt 
Munlel⸗R. — Mittige: Raphanus sativw. — 
(Rümmelr), Rünkels: Der gemeine Mangel (Bas 
vulgaris) wirb unter dem Namen rothe Rüde eder Kuhn 
mit Giflg eingemadt ... Die größere Art... water Im I 
men An IB. altissima] . .. ermäbrt ganje Juderich, 
asherbem if fie ein gutes Vichfutter. Okem 3, 1462, Ie- 
maria 3. 100%. — Edäte: gleich ins Feld grirt 
im Gaig. zu den Sted:i-n (ij. d.). — Ethik: 
1b]. — Shiigs: Gicht⸗ R. — Edirs: 1) 
tewer- MR. — 2) Ruͤbſaat. — Shmwäns:, Sdrit: 
[2a]. — Spätr: f. Früh RM. — Stid:: biejum 
im Frühjahr gefüet und woron die Pflanzen daan ı* 
Feld geſteckt werden, im Gaſtz. zu ben Suat-R-a, m 
mannigfachen Arten von Brassica napus. — Eili: 
pels: Brassica rapa oblonge, gew. in tie Rrdın 
Hoppel gebaut (Wudel-, Bele-, ange Rübe, |. Ahr 
Zwiſchen tem Sten und zwiſchen tem Kraut ter Kenckes 
Cdrermagır 371. — Straähl⸗, Teller: Ad- 
Teltomwerr: Art Heiner weißer Müben, wie ie nm 
in ber Mark Brandenburg, bei Teitom ıc., grieät. 
Stern. — Tölle: Gicht⸗R. — Untere: 1. Br 
M. — Wärffers: Saat: R. mit faftreicher Burg. - 
Winters: Dauer-R.: Srt-R-e und antett ih ie 
ſchige B-n. Humodr Kodt. 130. — Zänne: Gara 

*Küb-el (rufl.), m., -8; us. : eine ruf, Rise 
Der M. reift im deutſchen Band ac. Piaten 1, Mi: $% 
B10.; Golb», Barler-, Silber R. — Ale, 1; 
Hüttenw.: Gifenplatte, worauf bie Erze zum Far 
jerrieben werben (vgl. engl. rub, reiben, |. Rıtiex. 
— ⸗en, m, 4; un. : ein Schweiger Ermiät. 

Büber, adv. : berüber (f. ber If). . 

*Bub-icell {lat.}, m., -(e)6; —e: Art Elins, 
byacintbrotber Spinell. Kermsıia 3, 411.— +5. 
-{t)6; — (verfen 1706; Mandeiste 147; Plans 4 HF 
Mh ein heine Rom, 340; Ioeriem bis; hha; Bin 
2546 10., ſ. u), a. (1. Er. 30, 200.1; ben Ki) 
ein rothfarbiger Edelſtein, eig. rother Saphir (Meat 
3, 409), bann aud aͤhnl. Steine, z. B.: Te * 
tanbriiche Rorumd {ft Im rothen durchüchtigen Kam 
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Ipinell und Ballas- MR.) häufig. Shmerde 1, 421, F, 
mai 3, 410 30; Wie ein R. In feinem Golde glänget, 
32, 7 u. o., aud (vgl. Mofe se.) ala Ber. tes 
otbfarbigen, 3. B.: Den R. im ihren rösleten Wangen. 
Ueta (Wadern. A, 91432; Dana muß... MR, des Medas 
jlänyen. &. 4, 1; R-en fine die Pirpen bein, Htine died. 
9; Ihres Munde R. 30%; Sabenfrin Mof. 129, IP. 7, 
2; Blammige Steine, | teren Wucht.. R-e reichlich 
« Platen 2, 193 a6. und Ffpg. : Wie auf ter Blur Sma« 
pp er Blur-M-en tbaute, Räder Ref. dla ıc.; Ale de 
ers... Mund tie Luh-R-en fahr. Müklpferih Hocht. 4; 
anb- MR. Dobdenkeht 2, 267; Dawmer 1, 78; #1; Mund ⸗ 
-a find fo liebli, | Wein-R-n find es aud. 2, 79 a0; 
ienite, Schmwefel-R., f. Sandarah 1, — Brolt.: 
beim. Ph. Vicolai (Wadern. 2, 2192, — -inen, adj. : 
#Rubinen befichend sr. ; Der Rofenmwagen mit 12 r-ın 
wobiesobgeln. W. 2, 14. — inte, m., -6; up. : Art 
iber Apfel. 

Räbis: in ber ſchweizer. Verbind.: R. une Stubie 
lee zufammen]. @otiteif®. 39 ; 66 1c., ſ. Balder 2, 826. 

*Kübr-iefören (lat.), tr.: (vralt.) roth färben, 
B.: fein Angeſicht. Kiga B. 2336, — gw.: mit 
ubrifen verfehn; nach Rubriken ordnen. — -th, 1. ; 
n: 1) (vraft,) etwas zum Rotbichreiben oder «malen 
ienendes, 4. B Maitehus hr. 182b x. — 2) (j. 1) 
— urjpr. durch rothe Schrift hervorgehobne — 
erichrift eines Schriftitüds (f. Aubrum) und nam, 
r einzelnen Abtbeilungen, — und fo — Abtbeilung 

Bezug auf bas davon Umfaßte, dahinein Ge— 
rende: Mes . . unter beftimmten R-en vorzutragen. ©, 
1, 30; Gewiſſe M-en, tie fehe mager ausfallen, zu ber 
dern. Sch. 5, 137; Gärten Ber. 113; Mlled, was im Diele 
‚gebört. W. Bue. 5, 207: Die Haupt-R-ım. 6, 180 
— -Fum, n., 6; sa: Mechtsfpr.: lurze Inhalte 
sgabe als Auffchrift eines Aktenftücks. 

Rübfen, m., -4; un; s: Rübs: Samen (f. d.), 
Sant: Bon Ölfanten wurde R,, wie am Mbeine Rays, in 
& Drache gefäet. Sergtag Bild. 2, 95; Der Rübfamen oder 
Kicbfen’'. W. Luc. 1. 344 m; R.-Bele. Otabbe Hann, 29; 
amemannı IR. 4. 238 1. Fettgelbe R.⸗Flaͤche. IP. 26, 55 8- 

Rüdh, m., -4; Rüde: in ber Altern und im ber 
bobnen Spr. ft. der Zſſtzg.: Ge. (j. d.), 3. B.: 
rar, . folt blühen wie eime Rufe .. nme ſoll fo guten 
. geben wie Libanon. Bof. 14, 7; (Da] gab mein Rare 
men 0, Gohel, 1, 12; 2, 13; 7. 8; Sogan (1. $- 5,309); 
 Rafe riet ven R. Bädım DB, 3, 24; Aurfchhlüchen 
tern | an Sartengittern | mit fühen R. Samidı-Meraruden 
iur; 3, 1388); Des M-es wegen. Zimrea RM. 504; Das 
limlein. . gab. . fo füen R. Spre (Wadern. 2, 27729); 
360 1, Auch in Iſſg. (f. Ge M. 21), 3. B.: Regen 
ft uns Blumen-Ü. Küder Dial, 1, 187; Bill auch 
un Müry- R. brein dampfen bier und da meines Räfß- 
ind. &, ar. 26 8. — ©. aud Anm. 

Anm. Mit. ruch, von riehen (f. d.). — Brid.daven: 
tr Gerud — bad Gerüich, im ber Ber. Ruf (famaı, 
Sam, 3, 18, wo Belege une Beribileungen, f. auch: Sie 
aten vollflänzig in ten Wefinde-Gerrud gelommen. 
steif U. 2, 221 — Berruf (f.d.), Berigid. Dies „Ber 
ih, Werüle)d", aub „Berieff" und bedb.: Ge» 
ide df, d.) ſtammt am wahrſcheinlichtten son rufen, ſ. 
ttte. (vgl. bier den Übergang des hochd. ftin dt... ®. 
fter J. Schlucht neben Schluft x.) ruchte = Ger 
irei (fowohl: Geſchrel um Hilfe, Zetergefhrei, als au: 
erücht, Ruf) Berm. Wörierd. 3, 537; Golteus 630, und 
bt. ruoft — Ruf, Geſchrei und nietrd. liutrüftig, lütruf- 
£, allbefamnt (Frommaan 6. 35%), — bed nal. auch abe. 
ıbhhan (fagen, ergäblen) und riechen, f. D4m.: „Damit daß 
Tmwärdg Suft welrihend und allermalniglicdhen funbig 
urb“, war; Im Geruchelſ. d. 2e — im Ruf] ter Heilig- 
it ficken, m.: Doctores die witeno stinkent mit 
emo atauke bonae opinionin. Wilrtem x.: Ih barf 
Iemand anzeigen, was er für ein Vogel fei, man feumet ihn 
N jan) feinem Gefang und Beben. Wie fein Berüht 
tucht, fo lauten aud feine Büchlein. Surber I, 362a ı. 
- hierzu ala Mbleit.: rudet)bar; meitrüdhig; an« 
üblt)ig; berädten, berüchtigen une ruchen, das 
am. aus Stellen folgert, mie: Als Zugurtha folder An« 
Yidung des Metellus beruht warb (Biete. ». Pleningen); 
erruchte Gewerbe, mestieri infami. Momenhletur ». 
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1677), welches lehie ſich beruhrt mit verrucht E. d.), über 
deſſen Abſtammung man bie Anm, zu sudlos ſehe, dat 
aber auch (f. Steiner 2, 285) zu dem fhmar.ıc, Rucd (m.; 
tn; en) gehören kann im ber Bed. höchſt lafterhafter, 
nieberträchtiger Dienfb, 4. B. Hub, wie Unirſcht and ſchumt 
ber Ruh! (Reim: Alubl Ucinard 293 36., vgl.: Seinen 
Sinn verrüben, lafterbaft veräinden, 4. B.: Da fie ben 
Herm werfuchten, | fühlten greiflich feine Etärt' | und ſahen 
feine Wunderwerf. | Dennod ihren Sinn verrußten. Walvis 
Bi. 985, 4, — ferner ale wegwerfeude Bey. einer Werfen 
(ohne Rüdfihe anf die Birtlichtein): Was weih per Ruck 
von Aubemann von der Abwart, die Ne [bie Bögel] braudien ? 
Arindier Dog. 2, 202, erwa — Tütpel ıc., ſ. Shen. 3, 20, 
wo auch erwähnt if: ker Much — Nimmerfatt und — 
als Vogelname — cornix nigra frugilega (f, agf. hrök, 
engl. rook un Mad zn, Müde 2): Raben Kranlie], 
Machen, Arennee Lanbtagebanbl. 8, 396; Ohen ?, 349 ac, 
f. davon vrſch. ale Bogelnamen: Die Steißſaße od, Rufe 
(Podicipes) 424 ıc. und Bud 169 If. Med). 

Zffeg-: Ger: gw. fl. des ältern Gruntw. : 1) (0. 
4.) der Einn und die Empfindung tes Ricchens: 
Se er [ver Leibj ganz das Wehr wäre, wo bliebe ber &.% 
1. Mor, 12, 17; Die Raben haben einem quten G. ſvrſch. 
2]. Oken 7, 395; Ginen fcharfen, feinen G. haben; Das 
Organ des 8-4 1. — 2) Das, was man riecht, riechend 
wahrnimmt ; ber Duft (f. d. und GSeſchmach u. zum. : 
etwas Duftentes: Ancas bat einem (un)angenehmen, quien 
[veich. 1), ſchlechten, feinen, fühen G. x., einen G. wir 
‚nad Rofen se.; Und wire Stant für für qut @. fein. Ier. 
3. 17; Das Haus ward vell vom ©. der Salben. Joy. 1%, 
3; Der &. deiner Salben übertrifft alle Wurze... Deiner 
Aleider G. it wie der 8, Pikanens, Gert 4,10 Fr; Or 
räucherte mis ben flärkiten Geruchen, um die Binne zu be 
täuben. Birne 5, 112; Die Gerüche, die ih am beften mit 
einander vermäßiten. Böntgre Eab. 193; @. 4. 26; Ihr W., 
den er durch vielſaches Aiechen uns Echnüffein ausprüfte, 
tam ibm fo falliht vor, Iumttmann M. 2, 105; 4, 32; 
Bir riechen mur die Gerüche. Waumer Bin. 3, 1, 176; 
Dem Geſild entwallte der Opferduft in den Himmel | fühes 
8-8, 9. 3. 8, 551; Der tumpfige G. bes Dris. W. 16, 
191 1. — a) ſprchwe: Einen auf den G. von einem 
Braten einlatın. Immermana M. 3, 256, ſtatt zum Eſſen 
ſelbſt, ihm den Mund wähern madıen; Gin Verleger, 
dent Gewinn ven allım Zeiten ber guten 6b, bringt [dem 
Gewinn, er fomme, woher er wolle, angenehm iſt J. 
® 17,521 x., ſ. b. — ferner (b-d) f. riechen: 
b) Süßer 0. G.. zur Bez. bes Angenebmen, Wohlge⸗ 
fälligen, nam, oft bibl. vom Opfer. — e) vgl.: Ra 
Grmas riechen, 4. B.: [Meine Pbiloierbtel bat noch allzuftht 
den &, ber Eule, in mwelder ih mid gebiltet habe, Men- 
delsfehn Morg. 1, Vilxe.; Dein | ©. it Diore. Ib laun 
dich nicht umarmen, 34. 30ta — bu hauchſt Mord, bem 
Athen ı., verrätbft dich als Mörter. — d) IDer 
Baum] grünet doch wieder vom G. [von ter Näbe, 
Berührung] ves Waflers. Gib 14, 9. — e) der Ruf, 
in dem Zemand oder Etwas fleht; der, davon auss 
gehnd, ſich barum verbreitet [f. Anmerk.]: Der Herr. . 
richte et, taß ihr unfern G. flinkne gemadt vor Phatao. 
2. Moſ. 5, 21, ſ. Ief. 48, 11 9. und nam.: Im 6. ber 
Heiligleit nehn, 4. B. von einem Mönch (G. 24, 189), 
von einem Klofter (@uphom 3.9, 298) 1., fernerz. B.: 
Seinen chriſtlichen guten &, lauter und rein zu erhalten. J. 
12, 536 x. — f) Zfßg. (vgl. die von Duft), uners 
ſchoͤpflich mit Bitw. zur Be. Deſſen, was — ober 
wonach Etwas riecht: Der Aa⸗⸗G. ter Geier; Bon Blu- 
men gerüden umfhsccht. Chümmel; Jurüd von mir, Mör 
ber! beim Athem it Biue«@.; Die angenehmen Blurhen; 
geruche Diefer mölbennen Baume. Bromnsr 1, 210; Bod- 
G. f. Bod 27; Dann firigt femer beilige und den Wöttern 
fo angenehme Brand-&. in tie Höhe. W. Luc. 5, 298; 
Gleichwohl blick noch immer | ein Dorf-&, zurüd [in ben 
Verfen), ter Ah febale | wit ganz verlieren wire. W. SB. 
2, 61 |[f. c, eine Spur des Bäuriichen .]; Wehl-®, 
uns Frel-G. daraus zu bereiten. Süufäus M. 3, 19; Ya 
tete fe das Benfter, um ven GA-@, zu vertreiben. @uhhon 
M. 5, 385; Damit der Faul ⸗G. und nicht ſchadet. Auet - 
bad Gr. 351; Allbert empfangen und begeitet | We» 
ihmadsaerüde ©. 6, 82, Düfte, die zugleich auf 
Wohlgeſchmack deuten; Er wunfter euch feinen Heiligen 
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G. Iſ. e] vor. Almde Bar, 1, 129; Gher wollt ih aut 
tem Hervor-b, ſſelten: aus dem bernorftrömenten G.)] 
ber Apotbefe, wenn id; serbeigebe, Shliehen ıc. Hippei Leb. 1, 
400; Ben em Gopfen-&-+.. . gan betrunken. eben 
Br, 113; Iasmin-@. Witai 6. 183; Die Berlin 
wittern ken Leichen ⸗· G. Grine Berm. 1, 130; Arſentt 
bat einen Raten Anoblauchs ⸗G. Wadern. 2, 1301! 
”.; Den Töchtern ber Mate; | welden ter Morgen 
hau in dem duftenden Bafen | Ectimmer träufelt und 
Lens. Chr. Bteiberg (Hungarit, 596); Aus feinem Odem 
weht ein ſußer Milb-®. Kidırı Mof. 164; Ein reiner 
Balfambuft, | weldrer unvermiſcht mit fndtem | @rden- 
kunft und Miß+-G-e, Heine Nom. 218; Troll 38 ac. (f. 
Ubel · G); Gin fhlehter Aderimann, | der Mitt-@. nicht 
ziehen lann ı.; Meder, mur hauchen fie aus. platen 
2. 299; Wenn Katy Makdeth ... alle Wohlgeruche Ara- 
bien® berbeiruft, den häklihen Mord ®., ju vertilgen. Ach 
1090; Brenzlichen Meben-G. ldet DIN]. Marmari 2, 758; 
Der Dpfer-®. fleigt empor; Plöpiih fühlt man Ad [an 
ber Bolfatara) ven einem Schwefel-G. ergriffen ıc. 
Sorkter Dr. 1, 194; Der Schweif · G. unter ven Achſeln 
20. 5; Ich liebe den Theer-@,, liebe Me See, Grrfäder Dion, 
1, 154 0,5 Der mir mit bem Ubel ⸗G. feiner hornenen 
Dofe .. mäber rüdte. Chämmel 6, 150; Man üreitet mit 
Niemand über Wohl-W, ever Ubel · O. der mit dem Schnupfen 
behaftet ih. w. Art. 3, 1, 61 30,5; Mas füller das Zimmer 
mit Wohblgeruhen? Meere, S. 1. 306; Zelbälob! Nur 
ten Meibe Rintr's, | Wohl-G, Freunden und eignem Schmad, 
4, 58. u. 0.5 Bein Zimmer füh mit Würze» Gerücen 
urcht uftet. 8. 3lta; Umhaucht eu Blamen -Warzgeruch 
und «Duft, @. 1, 4 ac. 

Ruchadlo (flan.), m., -#; uw.: Hafenpflug 
(f. Natle) Sandmirtpih. Brit. (65) 10686. 

Richbar, a.: 1) (vereinzelt) duftend, riecbbar: 
Die Wohblgeruche feine Leibgurts find tem Saturn noch r. 
©. 4, 334; Wo ber r-e Domitrauh Röfelein bedet. Bef- 
körfer (Wadern. 2, 405 2%) — oder gu 2b? — 2) (f. Rudı, 
Anm.): durch das Gerücht befannt, Fund, — oft in 
ber aͤltern Ferm: ruch t bat (vgl. Best. Dibel o. 1523, 
wo „ruhtpar“ als ausländig erklärt iſt dutch: ausge 
rüffe, lautprechty a) gem. von etwas allgm. Kundges 
wortnem, movon man früher Nichts gehört, — oft 
auch: Michts hatte hören fellen, 3. B.: Unſere Sanift - 
Nelleret machte Mb r. Enle Denfw. 2, 102; Meine Gr 
ſchichte war r. geworben. &. 17, 125; 22, 198; Gebet 4, 
75; Daß mad fünf Wierteljahren | tie Schelmereien r. 
waren, $. 1. 117; Was. . feine Schante r. machte, Uitolai 
2, 60 ı, und (in älterer form): Gr ſagetlel Biel imwon 
uad machetle] die Geſchichte ruchtbar. Alark. 1, 45; 08 
ward rüctbar, bad er im Haufe war, 2, 1 #.; Ben welchem 
allerlei Berdaͤchtiges ruchtbar wurde. Arnim 361; @arse PA. 
1,201; Das Ubel if ruchtbat. S. 5, 125; Rtiking 1,06, W. 
16, 7; 18,123; 295; Sur. 1,414; 4,23; 60; 6, 46 u. o. 
— b) in der Altern und noch in ber gehobnen Epr. = 
viel beſprochen, berufen (f.d.), fei e6 ‚„‚berühmt‘’ oder 
„berũchtigt““: Rad alten | ruchbaren Rönigthumen ging 
mein Pfad. Feritigreig 1, 369; Den ruchtbaren Held. V. Od. 
11, 308; I. 6, 204; Tragend vie ruchtbare Beute bes 
natterlofigen Schtuſals. Or. 1, 236; Ruditbar war ber 
Erzeuger durch ewiger Götter Berachtung. 2, 117; Laͤndl. 
2, 285 0, — »keil, ſ. 0: das Huchlt)bar- Sein. 

Küdeln: ſ. Roͤcheln. 

Nucht (frz. rüſche), 1; -n: bei Damenputz (an 
Kleidern, an Hüten) ein bichtgefalteter aufrechtſte hnder 
Beſatz, auch in deutſcher Schreibw. : Blonden ruſche. 
Algm. Aaußery. (1954) 368, Tul lrüſche B4ühing Erz. 1,3%, 

Ruchen u. Bfbg.: @er. verer., f. geruben 2 u. 
Anm. zu ruchtes Ruh, — Aufrüchen: ſ. aufriechen. 

,Rüchig, rüchtig, a.: vralt. — rudlt)bar 2b, 
f. Dast. Bibel ». 1823, wo ruchtig als ‚‚ausländig‘ 
erklärt iſt durch: namhaſtig, eines grehen Rubıns und 
Brite. 5. Aprask. 1,342; Räadtig if en und befagt, was 
dein fühner Arm geiban. Fleming 303; Alle biefe ſad amar 
e, | daß fie fluchtig fein und ichtig. (Wadern. 2, 364 97); 
Nation, Die ihrer Schwermütbigfeit und Graufamfeit 
wegen fo re. üf. Kissen (Aue, 1, 69); V. Br. 1, 108; 
Bo fie Irie Serolpel aber funten einen Tadel, | taß Finer 
wir an Ehren ruhig, | cin Räuber oder kirchenbruchlg. 
Hands 1, 3606, |. ansr. 
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fh. 3. B.: Abe: ugw., 3. B. im Lob einer 
vagabunbierenden Beitlerin: Bon ihrer Abrächtgfelt, | 
Habfühtigfeit und Trabllüchtigteit. Hüderı Mat, 2,32 (? ob 
etwa ſtatt Abrichtigtelt, im Sinn von Abrihtiomteit, Ge⸗ 
lehrigfeit x). — Ans: „an Ghren rüchtig““ [f. o. 
9249),. fo daß der Ehre, tem Muf ein Mafel in der 
allgem. Meinung anhaftet (f. berüchtigt; verrufen), — 
nicht felten umbeutend angelehnt an Ruh — ein wenig 
in üblem Geruch ſtehnd (vgl. anbrügig sc.), — 3. B.: 
Diefer anrühige Liberale. Enfe Tag. 2, 15; Muſſen wir 
ſolche [die Beterinärs] Anftalten eben wegen ihrer anrüdıt- 
gen Berwanptigaft [der Schinderei] dee kräftiger jhupen. 
©. 312n; Gotthelf Sch, 192; 364; In einem Haufe, wel. 
ches wegen eines @pufet . . anrüdig war, HH; 206; 243; 
Worter, die man erft als Keper in Bann und Acht that, 
ſraterhin für anrädig hielt, allmäblih im gute Geſellſchaft 
zug. Jeha DB. 375; Modi Bet. 2, 99; Die Sefellihaft, in 
vie er und führt, if durchaus fittlich anbrüchig umd, wie ber 
Beinfhmerter das Wilpprät liebt, anrüdhlg. Bchmepler (48) 
535 (Bilder); Zu diefer Demi-Monde focialer Antuchtgkeit. 
Stade 3. 1, 177 sc, und in ältrer voller Form (ſ. Galtzus 
40, vgl. Shot 3256); Anräctige [infame, ſchaͤnd⸗ 
liche] Shmähfäriften. Suiher 1, 555b; Gime Ehebrecherin, 
die öffentlich anruchtig war. SW. 61, 219; So ift fie gleich. 
mobl in dem Geſchrei, werbähtig und anrädtig, baß ihr der 
Kranz [der Jungferfhaft] verkorret ift, 232 20.; Well Ihr 
Nam’ anruchtig ward durch Peihrfinn. V. Sh. 2, 254 m. — 
Länds, Lälts, Leite, Welt⸗: wralt,, munbartl.: 
(f. Ruh, Anm.) = landfundig x. — Übels: übel 
berüchtigt. »pate ıc. 

Derrüdt, a.: Partic. des vralt. verruchen (f. Anm. 
zu ruchlet und zu Ruh): im höchſten Grade ruchlos, 
gottlos, ſchaͤndlich: Welde fih jdämten vor deinem »-en 
Weſen. Gef. 16, 27; Mit ver sehen Verfiellung. Armim 
307; Um v-er Quft zu frohnen. D. TIb; Edam. 4, 160; 
104; Fromm it er und ver-r, in eimer Stunde. Giefebredht 
@p. 33; Es war mein Bruder verer. genug, | fo ſchlecht an 
tem Liebften zu handeln. ®. 1, 172; 2, 280; 10, 85; 
Bas man Ben thut, wird nidt gefegnet. 19, 14; 29, 
49 8. — -heit, f.; -en: das Verrucht⸗Sein und: eine 
verruchte That: Die B. ver Auftahter. Enfe Tag. 2, 319; 
Der Wipfel politiſcher B. Ormy 1, 105; Die B. eines ent ⸗ 
zügelten Bolte. Rev. X; 25; 100; Bom der Harften B. bis 
zur bumpfften Abnung [feines Unrechtaſ. &. 39, 206 u. 

Gerücht, n., -(e)6; —e: (f. Ruch, Anm.): 1) ums 
laufendes Gerede von Etwas: Da fie das G. hörete, 
daß x. 1. Dem. 4, 19; Ram das G. vor Dabid, daß x. 2, 
13, 30; ef. 37, 9 a; Ein blofes unbegrüntetet ®. Cham. 
4 268; Gin ausgefprengte® G. Enfe Tag. 3, 15; Gr, 
die, ohne verunglimpfend zu fein, dennoch zum Schaden meines 
guten Srumunds autgebeutet werden fünnen. Geine Berm. 1, 
101; Aus winzigen und übel zufammenreimenden &-en. 
Kofıgarten Rd. 3, 144; Die dieſes falfhe G. ausgereuet, 
Mendeisfehn Pb. 1, 56; Dan trug fi mit allerlei en 
und mumkelte Dies und Das, Mufins M.3, 116; Nur | vie 
immerglelhe Ruhe meines Königs | fann die We mädtig 
nieberfchlagen,, | die fih bie Laſterung erlaubt. „ &-e? | von 
mie? und unter meinem Boltt* 34. 274a; Daß man das 
&-e nicht unwahrſcheinlich fand, welches verſicherte, fie babe 
“.W. 4,137; Das &-e [f. 2] fagte Wunder von ihrer 
Schönheit. 6, 171; Gin Eſel fagt es bem andern nad und 
fe etablieren Ah endlich G-e in ber literatiſchen Welt, wie 
in der bürgerlichen. Mer 2, 135 9. — a) Ungm. flatt 
Nachricht, Zeitung: Bing nit jüngft ein @., daß das 
Bewer eine Statt an der Grenze verwuftet ... babe? 24. 
189b. — b) bei Altern o. Uml,: Wenn nun Zemand . . 
übel gebanzelt, davon ein Geruchte und gemeine Bage gebet. 
Agricola 571; Eppendorf 44; Sheidenreiher KII 0. — 
e) Bipg. 2. B.: Klatih-G-e; Stadt ⸗G. W. 10, 
19 10.; Die Konftitutiond- Gb-e. Enfe Tag. 3, 27, von 
einer (zu ertbeilenden) Konſtitution ıc., vergl. : Schon 
And Me Korrefpendenten wieder im die gewöhnlide Konr 
areß-Werücteret verfallen. Volksz. 10, 137, in bie 
Schreiberei und Verbreitung von Rongred:&-en sc. 
— 2) (1. 1) 0. Mz.: Das, was Gae entftichn macht, 
fie verbreitet sc., 3. B.: ©. ift eine Pfeife, | die Argmobn, 
Giferfudt, Bermuthung bläft | und von fo leidhtem Griffe, 
Daß fogar |. . die wandelbare Menge | drauf fpielen lann. 
Shligei Sb. 6, 188 x. und nam. oft perfonif. (dama, 
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vgl. Ruf, Ruhm Je); Du taufentzängiges G. qeztdorn 3, 
157; Wamler Meth. 466; Alsbalt macht das G. ih auf, | 
die grefie Poft durch Fibnen zu tragen. | Wer fennt fle nict, 
die Kräfte ſchoͤrft im Lauf, | der Weſen fluchtigſtet ıc. 34. 
30b, Waatta. 2, 27019 1. — 3) (veraltend) der Ruf, 
In dem Jemand (oder Etwa) ſteht: Da die Königin ven 
Reih-Arabia das ©, (a) Salome |'#] hörte. 2. Ebr. 9, 1; 
Sein ©. kam mweit aus, 26, 15; Gin ſchandlich G. baben. 
Sf. 22, 5; Dein böfea G. Bpr. 25. 10; Gin gut G. if 
beffer denn gute Salbe. Prev. 7, 2 9.; Dad vie... Ration 
nicht in dem beiten &. ift. Merd’s Dr. 2, 165 (f. Ber 
rud ©); Wernide R. 230. — a) präan. — gutes G., 
guter Ruf, Muhm ı.: Das G. ift fönlicher denm großer 
Reichthum. Apr. 22, 1 90.; Dein nwiget G. [Muhm] um- 
ſchleuñt war keine Babe. Mühipfen 2, 49, Ihr wollt euch 
doch mein &, befchlen laffın fein. Wadern. 3, 219 ® (Hutten); 
Zur Nettung meines &-es. 826% (pin) ce. — b) aum.: 
machtbeiliges Gerede; fchledhter Ruf, Berruf: Du bit 
verichmt, et rubt auf bir Die Mr; | c# bat das Mei rich 
im &. gebracht. Sreitigraig Barb, 33 ıc., f. berüchtigen. 

Nücdt-en: ſ. berüchtigen, — -erei: f. Gerücht 1 
am Schluß. — -ig, a.: }. rücdig. — -igen: tr. : in 
Bipg.: Anz: anrüctig machen. Spete (ungw.). — 
Dez: (mitNbnf, : berücdten) : rüchtig (f.d. und ruchts 
bar 2b) machen ; ins Gerücht bringen, und war gw.: 
in ein böfes, im Allgem. vralt., 4. B.: Daß er eine 
Jungfrau im Iirarl beruchtiget hat. 5. Mof. 22, 19 1. daß 
er auf eine Zumgfer in Iirael einen übeln Ruf ansgebradt. * 
MMendeisfohn] ; Einen Hautbalter, der warb von ibm berüch ⸗ 
tigt, ala hätte er ihm ſeine Hüter umbracht. fuh. 16, 1; 
Die mi austragen und b. Saiher 3, 1506; Diefe muß man 
nur mit Mieten | als eine alte Mage berüdten. ſogau 
1,3,49 x. und mit Genit. (vergl. beſchuldigen »c.): 
Se Zemand einer UÜbelthat tur gemeinen Leumund berüch- 
tiger. . würde, Catellaa $ 6; eilbeit und Umucht, deren 
er im Hiftoriem böhlih berüdtet wird, fildert ®. 2306; 
Daß du uns einiger Umböflichteit nicht b. mögeſt. Philander 
1,408 3.; Die Veruchtigten [bie nach der Volkeſtimme 
der That Verdächtigen]. Hammer NH. 345 x.; Obne alle 
Berleumbung und Berüächtigung Bruders Martini. Furher 
1, 1250 10, Mac heutigem Gebrauch gem. nur noch 
im adjeft. Partic. (mit oder ohne Zufag von abel ıc.) 
= auf Grund von Thatladen in üblem Muf ſtehend 
(vgl. berufen, verrufen, berühmt): Du bört, wei fie 
bicy besüdtigt; | nimm dich zufammen, Daß du nidt werdeſt 
beruchtigt. Hide Mat. 2, 172; Zwei Dfficiere . .. als 
unrubltiftende Köpfe berüchtigt. Sb. 972a; Den berüctigten 
Spiegelberg. 117b; Gin weit berütigter Bielfras. V. Op, 
18, 2; 17, 375; Berrault In feiner abelberüdtigten „ Bas 
tallele* . w. 34, 109 a; nurnmoc felten: Wie Sie 
wiſſen. {ft jener Wald ſchon feit vielen Zabren abel beräd- 
tet. Oaat⸗t Med. 1,320, vgl.: Shlimm betuchtet. wea· 
derlin 173 16,5 ferner mit iron. Faͤrbung: Zener Zube, 
den bes Diebftabls ibt bezuchtigt, if als ebrlichhler vom allen 
Kintern Miracle beruchtigt [allgemein befannt]. Paten 4, 41. 

I. Rüch! interj.: zur Ber. der dumpf girrenden 
Stimme mancher Taube x., au: rad! und z. B.: 
rudenigufu, als Fortbild.: Die Tauben rufc)fen, ru(cfern, 
ru(efien, 4. B.: Die Trauben äbzen und ruden. Alodreuj- 
Yrim-(Wahern. 3, 611 4%); Ihre [ver Ringeltauben) Stimme 
beftebt nur im einem irren und dumpfen Nudfen. Okem 7. 
302; Rutft die Wildtaube. Eiudi Tb. 126; Der Geſang 
wurde . . ein blofies Schluchjen und Nudfen. Aon Sutt, 
1,251 ac. ; Ein Taubenpaar . . ruft einander an. @. 2, 61. 

I. Rüch, m. , -(e)6; -e, (Müde); :: taſche Ber 
wegung, wodurch Etwas mit ſchnellem Zug (Bud) von 
der Stelle fommt (eig. und übrtr.): In einem R. 
[heftig und fchmell]. Doie (Matıtifen 9. 8, 132); Kann 
man fe zu halben Dupenden auf einen R, fangen. Döbel 2, 
203b (f. rüden II 15) xc. ; Obne Pein der Allmäblichkeit, 
fonzern im Schwunge des vollen Wlüds und gleichſam durch 
einen, auf ein erhöhtes Lebentfeld verſetzt. Ente (Mahel I, 
10); Ihnen einen unfanften R. gegeben. Fichte 8, 378; Mit 
einem ſchnellen R. gebroden. Franke Bahr. 18; Ein R, 
noch und der Krug liegt auf ver @rbe. Sreiligrann Garb 152; 
Ca 27; Indem er [ter Raturgang] bie biöber .. unterbrüdte 
Thätigfeit mit flarfem N-e bervortrieb, &drres Ver. 17; Ich 
boffe in dieſen adıt Tagen einen tuchtigen R. in der Aus- 
arbeitung . . zu thun. ©. ©4. 6, 196; Den R. [die hef⸗ 


tige Erfchüttrung] hätt’ ich dech weg. Guphen R, 1,101: 
Ein R, mach dem andern muß da bald erfolgen. 6danki S, 
20%; @# ıbat in mir einen R., daß mir bie Meppen fradır. 
Immermenn M, 1, 230; Zeg er in einem R, ten ganım 
Bald mieter. Mändhaufen 84; Ben jebem RM. um Zu 
diefer reisbaren Muſtel [des Sergent]. Mufkas M. 5, 63: 
Sprang | mit jäbem Zud und R. beifeit, Meier 353; 
82; Zepmwerer R. des Zeigers, Haube Iür, H;RER 
Wider 6, 251; Mit Martem | R. . . hoben | das Wear ür 
aus ven Fluthen. Shefel Tr. 121; 123; Ing mitm I 
der feitnen Schnur ven Borbang zurüd. Spicktapm Br. 3, 
40; Schob mit einem R. einen Vehnfeffel him. 7, 361; &, 
geihnürt .., dad ehne R. er ftille halten uud, Anıish 
Ref. 18, 55; 14, 122; 6, 26; ©. Th. 21. 47; Reken 
bem R, der Kapp. V. Sh. 3, 515; Gin Blädlider sb m 
verwahrloften Bezeibnung des Gedankent und ter Emi- 
dung den erften M, Derf. (dem. fiter. 1804) 1, 195; Ihr 
tur den R. am Arm aufmweden, Derf, (Hält VI x.. ſ ne 
weiſe. — Echmjr.: Mn einem R-e [in Wine int; 
ununterbroden]. Gotigeif U. 1, 312 10. — Bir. im 
Mr. 0, Uml.: Die Bewegungen der Geſchite kn Die 
anders und bie Erfindung, ihre R-e zu mildern if mod vis 
gemacht. Enfe Tag. 2, 96; Alle R-e an dem Edellimsz 
blieben erfolglot. DMaje 3, 532; Strafe Im Kant tes 
einige mäßige M-e {mit ver Peine). winan 2, 295 w., kt 
ner: Indem er ihm dabei die entfpredienten Ri ..o 
theilte, Arkır (Auerbad Veltat. 61) ©. 64, 1. Jim. 
Anm. @be. ruck, rucch, mbe. rue, kazu ride a 
rukjan, ruchjan, mbt, rücken, f. @rsf 2, 4330 - 
Uri. das vralt.: R. ftatt Rüden, z. ®. Dat ihnen ve ti 
den R. hinauf lief. Derticingen 213: Won brm Kırl bi 
über ven R. Urt Tb. 29: Dabin mufß man Kalt um hal 
führen über Mud auf Roffen. Stumpf 347a, veral mil m 
borseback und Sam. 3, 73 ı0., ſ. Rüd. 
giſtzag. 3. B. mit Beitw,: Mit einem zaistiie 
Rovf- RR, Baeır Pilg. 1, 45; 2, 174; Gr gab temir 
des Aremben einen Seiten, Sürnderger R. 2, 6; 
Sande R. Reifen. 1, 187; 2, 216; Die hure zen mm 
neuen Iügel-W, begleitete Antwort . , „ Kanailleres m 
Pers, willt vu Rube geben!* Höfer Bar. 1, 13 x. Im 
(nur noch jelten) mit Vorfilben (f. Zfga. men mt) 
k B.: Anz: ber erfte, beginnente Ruf (mril. I 
08 10.): Riffen Die Verde den Wagen mit einen I slip 
lichen A. nad vorn. Gerfläder Ag. 3, 318; Deren io 
Anwant, aus dem ſich ein Menſch zu Gott kehrn Krimi 
Saf. 2e; So ift der Gein 1-4 [anruds adv., dal. far x 
binweggeflogen. 19b; Po. 169 ; Da gemanz ır vet ats 
A-4 ein Kaſtell. Shöffer Liv. 1962. — Auf: tie 
rüden (oder Borwerfen) und: das Aufgerüce, — du 
Vorwurf (vergl. Ber R.), 4. B.: Kounft tu Den mi 
geben, | das Mefes Ms merth? Graphimr Ar. 21, mt 4 
von meinen Wohlthaten dir habe vorwerfen mühe; 
Weil das der Ration . . ein großer A. fe. futter 2, 18a 
Ihre Kinter mwürben's einen ewigen A, haben mufe, 28 
61, 250; Matbrfius Pr. 36; Ghr. 2, 250; In recata 
Höbnerei und A. andrer Leute Bafler, Opin (Mid | 
02532, x, — Börs: Auf-R,, Borwurf. np 
391 v. 654; Schw. Eh. 21 xc. 
üd, m., veralt., wie Rud (f. d., Anm.) dt 
Nüden, — J. B.: Freunt hinter R. | Üft eine fahr Auf 
Sprchw. (Bhaitel 1316); Daß ver M, ſis nie Kamm 
Bolrmbagen Ar. 60; Das Ungläd.. | müß fallen ai dm 
Kopf und R. Waldis Bf. 140, 5 ac. und ſelbit ned: # 
fhmerzt mid R. und Arm. ©. 7, 88, (ngl.: Emr Rate 
Bob 13, 12 a0.; Haben . . einen Pudel oder Hafer au ®® 
Nud. Unf Tb. 10). — gew. aber mur med ser," 
öde: (f. nam. zur.), 3. B.: Ans: vralt. Kati mi 
3. B.: Er wirft ihn a. Q@ahs; Aber gerilt, daß ta ide" 
a, nad Haufe gelangeſt. V. Sefied, f. Badlaf Ir. 114.7 
Hinterr: nidwärts, hinter fich, rüdlinge. Sm 
b. jümmerlid, Webenbepem Fr. 656; 58 w. (1. 0), 9# 
in der Form: Ging darauf immer binterrüds bit role 
an bie Thür, Jemäker ind. 2, 212; 20. 14h x IM 
war zumelft in der Bed., daß man binter Jeman 
Rüden, wo Diefer es nicht fiebt, ihn bintergebat (1-}.) 
und täufchend handelt: H-# ten Gegenmarn mettrt“ 
@. 11, 179; Gr braucht Richte ba zu then; ofen mi m 
Ehren trennt er ſich vom Bifhof. 35, 33; aumui d* 
404; W. 34, 316 x., vgl. vralt.: Ginterrader! 
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seibt er mit bir feinen Spott, Olsarius Rof. 60a. ; Hinter» 
adlih merken beichleffen. Weolenhagen Ar. 628 x., und 
is Kortbild.: Mich bei meinem König binterrädtich 
erlagt. Arndt Ber. 166; Hinterrüdifse umb eigenfüchtige 
kiten, Derf. (Derow 1. 225) 16. — Über⸗: (oralt.) 
üflings (vergl. fopfüber): Er fiel ü. zum Ger hinein. 
eleubagen Er. 471; Achmeiniden 1, 348 0. — + Bus: 
) vralt, — in ben — ober in, auf dem Rüden, 4.8. : 
ie Röener kamen ihnen z., |, Adrlung; Mit anſerm j. auf- 
teudften Sekret befiegelt. Sutter 1, V; 4322 1.0, — 
hin ber Richtung nad dem (mwirflichen oder gedach⸗ 
n) Ausgangspunkt hin (vgl. radwärte), — nam. als 
in. in Zſtzg., wo ſich aus bem angegebnen Grund⸗ 
griff verſch. Muͤancen entwideln, — nam. die der 
dieberfehr in ven vorigen oder urfprüngl. Zuftand ıc, 
nt bie Wiebererflattung, Bergeltung (vergl. wieder) 
ub die bes micht weit genug Fortgeſchrittenſeins 
. zbleiben, fein »e.), z. B.: Nierter Grbenmwurm, den 
Her | in feinen Staub z. id; niebertrete. Cham. 4, 198; 
ebagen ſchaut nicht vorwärts, nicht z. S. 6, 92; So 
ut er einen Schritt z. Indem er glaubt, einen vorwärts zu 
un. 10, 57; Wer kann dich z,-werändern ? [in ben uripr. 
uttand]. M. 2,4; Ihränen fönnen weder bie Breibeit noch 
inea &emaßl z. · weinen. lz.bringen, »führen]. w. 27, 17; 
ad man felten Zemanden Dienfie zu leiften pflegt, von bem 
an wicht eben bergleiden over noch größere z. erwartet, 1, 
+11. ſ. bie Zffpg. mit 4. ale Beft., wobei zu bemerken, 
‚ö den Zeit. mit in Hw. oft rüd entipricht, vgl. 
kliden, fahren, fallen, geben, geben, balten, taufen, kehren, 
men, reifen, ſchlagen, fliehen, ſchreiten. ſehen. ficken, 
een, wirten, zablen xx. und; Rack Blid, Sabrt, Ball, 
abe, Gang, Halt, Rauf, Kehr. Kunft. Reiſe, Schlag, Schlut, 
aritt, Sicht, Stamd, Tritt, Wirkung, Zahlung ic. In ger 
eher Mebe gilt auch bei Beitw. fo rad ſtatt z., bed) 
», nur in ben ungetrennten Formen, ſ. bie genannten 
eitw. und ferner 3. B.: Win Riüdbleibenver. @. Stein 

55; Gim rürgelaflenet Zettelchen. 181; Des gelben Tibers 
ad acihmißne Wellen. £. 3,434 (Samgr); Mit cüflerm rüd- 
ſantnem Blide, 24. Ib; Ritdjufchren. Schlegel &b. 1, 
19 ı0., Dagegen ungw.: Was Greiſenſchwäch entäußert, 
zert | die Zugend rüd mit ihrem Dlute, Grün Go, 233. 
- a) zuw, auch allein (einigermaßen elliptiich, vergl. 
fragen ic.), 3. B. imperativiich: 3.! du retteft den Freund 
At mehr. Dh. c aa oc. == geh, weich 4. ! ıc., ferner 3. B.: 
t Bonn, vier Stunden 5. nahm man noch Kepfftüde, Better 
‚134 = wenn man vier Stunden (= zwei Meilen) 
midgeht, — umd zeitlich: Gim ahnlichta Beiſpiel lag 
u. eimige Zeit 3., vor. Gerkähr Na. 1,301; Mic er fi, 
"2 iwar eine Meihe vom Jahren ;., [vor einer Reihe von 
abren] dieſe @tüde dachte 8. 8,425 ıe. — b) fubllant.: 
a 1# feine Höhe, Feine Tiefe, fein Bor mo 3. ©. 17, 191; 
# giebt kein 3. Weldau R. 1, 125 ı.— c) Nbnf., nam. 
Berſen aus mer, Gründen: Senftfam ihr nie zuräde. 
mitt (Ctermener 220) ; Artiſcunann 2, 240, u. b., ferner 
brd,: Ich ſcheb ibn am den Rand zur, Sälegel (Werern. 
‚1274 55); äyipforıh 2, 25 . 

Rüdbar: a.: ſich rücken (ſ. d. u. Zſſtzg.) laſſend, 

B.: Unberr-e Plfigfeit im Kanten. Mrdır 99. 1. 
87; Weil verrüdte und ver+r-—e Gbaraftere jede Handlung, 
“man will, metleieren und rüden können. 39. 1, XXXV; 
stten fie et ſich zur aumvern-en Aufgabe ihres Lebent ger 
aAqt. Wert Nlirw. 221 10., vgl.: Unverrüdlide Re 
An des Het. Arndı Ber. 40; 259; Umwerrüdlich wie bat 
Verne Sidfal, ©. 166; Unoerrüdlich feh. 107; 72; Erbopt. 
10, 141; Soll Biefer Zune unverrädlic fein. Suther SW, 
F. 33; Unverr a li. Eppenderf 7 (vergl. verrüden Ad). 

Rüde, f.;-n: 1) Ruf dem Vogelberde And He Bor 
Hungen zum Auffiellen usb Rüden ver Nepe angebracht. 
We Mepe merken mit einem einigen Ruck mittels eines 
wachen Siebes jugejsgen, daher .„. bie Neht, wie ber 
iegeiftellen fagt, „gericht und nicht zugegogen und tiefe 
lege felbR „die R.“ genannt werben. Abtntt Sch. 8, Keit's. 
-2) 5. Rad 3a. Das 1. 53 sc. 

Rüden: ſ. 1. Rud und Mücken I, II und AIL. 

1. Büden, m., -6; uv.; Rüdden, lein; s, 
tüdte: 1) derder Bruſt u. Dem Bauch gegenüberliegente 
deil (bei Dienfchen die Hinter, bei Thieren die Ober: 
ite) des Mumpfs vom Hals bie zu ten Lenden (vergl. 
udel 12), 4. B.: Sell opfern .. den ganzen Schwauz 


Rüden 


[vet Saft] vom dem BR. abgeriffen. 3. Mof. 3, 9; Der 
„Bude“ [f. Anm. ] fell ihm fo weich werben als ber Bauch. 
.. Dlit groben Worten fagen wir: Ich mill ihm den „„Ruden'‘ 
entywei ſchlagen. Agricola 16%; An R. [an ven Schultern] 
errafielt fein Köber. DB. 2464; Etriemen ven Deipoten- 
geifel | bransntafen den &, ber Heitenfähne. Aafıgarim Bo. 
1. 166; Nachgeſchleift in ungeheurem Mage | mehr fich ver 
lange R. (ter Schlangen] in ter Fluth. 24. 306; Hierauf 
ber ih der R. des Rehbocke zum Gffen]. 9. 2. 121; Den 
getducherten R. des Schweines. 171 ıc. und übrtr.: Aug 
bat es ihm am geſchriebenen Schlaͤgen nicht gefehlt und fein 
literariſcher M. ift ſchwarz geitreift wie eines Jebras. Heine 
2. 274 16. Die gew. Berbind, ordnen wir ber Über: 
ſichtlichkelt halb nach gramm. Beziehungen: a) im 
Dbj.: Ginene den oder Zemandee R. biduen (#ir. 30, 12), 
zerichlagen (5. Mof, 33, 11), entywei ſchlagen (ſ. ©. Agricela) 
Areien, beärcichen (Ianmermann IR, 2,54); Ich bielt meinen 
MR. tar Denen, die mid ſchlugen. Jel. 50, 6 ı.; Zemandes 
R. beugen. Böm. 11, 10 i., ihn demüthigen, erniedri⸗ 
gen x.; Bemand beugt, frümme feinen M.; Bücke dich 
und lege deinen M. zur Etden. Jeſ. 5l, 23 30; Ib will 
ihnen den M. und nicht dat Antlip zeigen [mic von ihnen 
wenden]. Ier. 18, 17 ».; Ginem (ober einer Bade) den 
R. kehren (f. d. 2b); zufchren; Raum wendtet ber edle 
Herner ven R. ſtaum if er fort]. ©. 3, 142; Du wen 
beit Biefem Haufe kaum ven R.. | fo x. 13, 199; 29, 239; 
Geſtern wandt' id (Bortuna] ihm den R. Fichtmer 7; Männer, 
welche ben Gewohnbeiten einer aderbauenben fehhaften Kultur 
ben MR. wandten. Scherr Bild. 1, 43 16; Cinem Schacht, 
einer Zeche den R. bieten, fid davon menden, fie nicht 
weiter bauten; Dem Feind ven A. bieten, fliehm; Ich warf 
es mir nit denken, daß ter Branke | det Üngelläubers R. 
[ihn fllehn] deut geſehn. 24. 4606b 2. . Den R. anlchnen, 
anſtuben (W. 11, 157) 2t.; Einem ſoder dem Heet x.) ten 
BR, decken (ſ. d. 4), ſchirmen, ſchuen ic., fo daß man ihim 
nicht in den R, fallen, ibn von hinten angreifen faun 
(3); Sich den R. ſten Rückzug sc.) frei haften; Ale, 
was ich in Wilna that, zwedt nur bahin ab, den MR, frei zu 
Sehalten, wenn «8 einmal im Pelem ſchief gebt. farkır Br. 1, 
470 ı0,; Ginem den R. ftärken, ihm durch geleilieten Bors 
ſchub einen Müchalt (ſ. d. 1) in feinem Vorhaben ges 
währen xX. ; Einen breiten R. baten (4. B. Agricela 207 0.1, 
Biel tragen, ertragen, auf ſich nehmen Fönmen ac. ; 
Mach Srbftand ſagte man, wenn man (finen höflich ver Ber- 
raͤtberel zeiben mwellte: re bat einen flarten R. — ober; 
iR ſtark im R., er Ian ein Dana fünfzehn, zwangig auf ein ⸗ 
mol die Stiegen binauftragen, Shm. 3, 74. — Ferner abs 
bängig von Präpof.: b) Auf tem R. liegen; auf ven R. 
fallen, Baus glaubt man ihn am Boden auf bem viden M., 
aber huſch! iſt er wieder auf den Beinen . .. bi6.. . padich! 
er auf dem R. liegt. Gotheif U. 2, 160 90, Eprdm,: 
Auf dem R. zur Kirche gehn (f. Agricola 46%; 530) — 
erben, eig.: im Sarg liegend zum Kirchhof geführt 
werden ꝛc. ; Auf ven R, des Narren gehört eine Ruthe. Apr. 
10, 13; 19, 2%; Sic jelbit eine Rusbe (ſ. d.) auf ten R. 
binden; Heida! ein Bull auf ven R.! V. 2, 30 10,; Die 
Pflüger haben auf meinem R. geadert. Pf. 129, 3; Wenn 
‘was gebt, das nicht recht if, driſcheft du EB auf meinem MR, 
aus, Banhpeif U. 2, 186, ich muß bafür dulden ac. ; @ie 
fuhren ihr Gut auf der Aullen R. und ihre Schäpe auf ber 
Ramele Höder, If, 30, 6 x.; Ginem Etwas auf ben R. 
laden, legen; Gine Laf auf den R. nehmen, auf dem MR, 
haben; Er batie ſicher ſchen fein 40ſtes [Fahr] auf dem R. 
Snphow R. 6,295, f, d und Raden Ib; Ibm aber immer 
auf dem M. zu fipen, in meine Sache auch nicht. f. 12, 223, 
ſ. Raden Ib. — c) Hinter Zemandes R. ober ihm 
binterm R., fo daß er es nicht ficht, weiß sc., Gaſtz.: 
tm Weit. 4. B. Alris 9. 2, 3, 168; Hinter meinem 
R,!.. ohne mein Wiſſen und Willen! S. 6, 322; 349; 
33, 209; Man wünidt und im bie Augen Gluc zu Aus 
fißten, von benen binter unferem R. Niemand will, dad fe 
fi verwirtflichen. Gnthon MR. 6, 240; Ihm hintern [wohl 
Dickf. ſtatt hinterm] . ritt ih aus dem Schloſſe fort, 
Bücher Hof, Ita; Dieſe gärenden Rebellen könnten hinter 
dem MR, der verſchamten Tags ihre gottloſen Künfle treiben. 
Rd. 171m; Heuchelt ernfte Blide | umd zicht Geſichter bin- 
term R, mir. Aaqlezel Semmern, 3, 2 (vgl, feltner: Ihm 
binter den Schultern. @. 9, 234 u. d); Iemand (1. Mön. 
14, 9; Hef. 23,35 m.) oder Gnwas, J. B.: alle eille Herr» 
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lichteit und Figentuhm (@lrarins Baumg. 93b) hinter feinen 
R. werfen — hinter ſich werfen, verachtent aufgeben sc. 
— d) Den faulen Schelmen (father 6, 1466) ober ein 
Söelmenbein (ſ. d.) im R. baten, faul fein, fih nicht 
bien moͤgen x. ; Er pflegte ich. . fo zu fchen, daß er 
Niemand im MR, batte. @. 15, 37 — hinter fih und 
(f. ©): Dann fenitt fie den Leuten Geſichtet im R. 16, 
155; Haben fie Vieles | mir im R. gelogen. 5, 165; Mir 
baten tete Wefahren | im R. mur gebrobt; wenn fie bie 
Stirn | des Gäfar werben fchn, find fle verfhmunden. Schlegel 
Gäf, 2, 2 10.5; ferner: Was mir im R. [hinter mir] 
lieget , . | If die Umermehlicteit. 9. 16, 68; @. 6, 716; 
Ob in dem A. des Zünglinges glei Zahrhunderte waren. Al 
m. 5, 157, ob er fie gleich binter fi, — ſie zurüdges 
legt hatte, f. bc. — €) Etwas mit tem R. anfehn 
(maflen) , ſich fliehend davon wenden, es aufgeben, in 
Stich laffen müffen, 3. B.: @. 29, 189; Ad. 3532; 
w. 9, 207; Luc. 1, 379; Wadrrn. 2, 307 12 36., vergl. 
Muſſt' ich gehn Reiche mit dem MR. ſchaum. 44. 457a; Der 
König muß in tie Berbannang gebn, | der Schn ausman- 
bern aus bed Batets Haufe | und feine Wiegt mit dem R. 
ſchauen. ad. — f) Einem läufts (j. d. 30) elstalt (&ham- 
4, 260), fährte (W. 11, 237), rieſelt's (upon MR. 9, 
55), frößelt's (Danufrum 1, 2, 294) über den R,; Dap 
feine Martin ih nur zum Schein gegen Schauerlichet Remmmte. 
Sie börte grabe um fo lieber von Dingen, Pie ihr über den 
M. Ikefen, Ouphew R, 4, 127; Dem fremten Herm fuhr ein 
eistolter Schauer vom großen Zchen an über den R. binauf 
bis unter Me Schlaflappe. Gebet 3, 63 sc., auch: Den Met- 
ſten riefelte 06 Malt dem R. auf. Gotikelf U. 2, 159; Ein 
Teptenfhawer lief ihr langt dem MR. hinab. Mellus M. 4, 
94 c., ferner (nadı d, Frz.): Wir gehen felden Heinen 
Katonen wie Ihr über Bauch und R. weg. @. 29, 214, wir 
fchreiten, ohne Nüdficht auf fie zu nehmen, über jie 
weg zu unfrem Ziel. — 2) vereinzelt zur Dez. eines 
Weſens nah der Beſchaffenheit feines R-6: Schmeig, 
Ungerathuer! du harte Stirm und fleifer &X.“ Hücen Dat. 
2,95 (vergl. bartnädig), nam. in Zffsg., |. Dem-, 
lat, Kohle, Stachel · R. x. — 3) R. nam, ſchwyr. flatt 
R.- Halt (f, d. 1), vgl. fa gegen ben Schluß: Wenn er 
am Andern einen R. hat | une Schirm, Ad. 54a; Dem 
Fapft fing.an ter Muth zu wachſen, da er folgen Ru den an 
ken Königen von Frankreich belemmen. Stumpf 2256; Durft 
er doch wicht thun ohne Hilf uud Ruden, 224b; 343b; 
Alle Wleihniffe Des Luthers mögen Nichts bemäbren, denn 
fie kein „„Ruggen’' in Gottes Wort haben. Imingli 3. 13 ı.; 
Sm. 3, 47.— 4) an Etühlen, Sopha's x. der Theil, 
woran man den M. lehnt (tie R.⸗Lehne sc.): Hobe ae 
ſchnihte Seffel mit ausgenähten Sipen un R, @. ; Sefiel», 
Sopha-, Stubl-R.:; Hinter dem reiben Sammu be# 
goltgefidten Thron-R-2. @. 21, 183. — 5) vielfach 
übrte., vom Menichen: R. zur Bez. der hinterm (ober 
Nid:)Seite — und vom thierifchen, zur Bez. eines 
nach oben gerichteten, erhabnen, ſich in die Ränge ers 
firedenten, oft auch gewoͤlbten Theils; ferner auch 
zum, : etwas @erfrummtes (f. Iff.). — a) die Müdfeite, 
3. B. eines beichriebnen oder bedrudten Blatts, ſ. zu⸗ 
rad und intoffieren, ferner 4. B.: Den R. tes Bildes, JPp. 
2, 95; Am R. der Ramınes, ©, 5, 252 ac. ; bei Orgeln: 
R — M.Wert (ſ. d.) ec. — b) Anat.: Der R, man 
der Rörpertbeile, 4. B. des Fußes, der ber Sohle gegenüber: 
ſtehnde obre (gemölbte) Theil: Gin ansgeprägter Plattfuh 
ohne alle Wölbung dea R-4, Burmeiter gB, 2, 105 ; Der ganze 
Hank. 114; Binger MR. b.; Buß. Boa An, 45; An 
ter Hand bejeihnen wir eine innere .. Beugefläe (Hohlhand 
unb eine etwas greoblbte MR. + oder Stregflaͤche (Hand-R.). 
43 %.; Rab vorn vereinigen ſich dit beiten Seitenwänke 
ker Rafe im einem abgerundeten Kante, im Rafen-H. 
If. m], der von ter Wurzel ſchraͤg vor un abwaͤrts Läuft 
un ih, etwas breiter werdend, in die Naſenſpide enbigt. 
750; Die Wurzel der Nafe, iht R,8. 13,307; 4. Rath. 1, 
20; Der R. des Schelterblatte, die äufre Fläche sc. — 
c) Bot.: Der R. (j. a) eines Blatts, bie äußre oder 
nad unten gefehrte Seite, Kehrſeite; Der R. einer Dol- 
denſrucht, die äufere Erite; Der R. eines Samens, bie 
gewölbte Seite, im Gaſtz. zur graten (Bauch). Ferner 
beim Dbſt bie Schattenieite, über weldye die Naht läuft, 
im gig. zur vorderen (dem Bauch). FPWeber Term. 
4846. — d) bei Schneide⸗Inſtrumenten ber der Schneide 
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aegemüberftehnde breite Theil: Sieb . . mit dem MR, bes 
Saͤdels . . auf ben Sad, Hebel 3. 311; Wenn er das Scher ⸗ 
meffer am R. abzog anftatt die Gämeibe. 133; Meffer- 
Rx. So oft: R. ever Schneite! bei Enticheibungen, 
was von zwei — zu beiden Seiten eines Meſſers — 
bingelegten Dingen dem Ratbenten zu Tbeil wirt; 
Se halt ich mich jept am R. oder Schneite Gushen Picdl. 
42. an die Entſcheidung des Zufalle. — 6) (f. d) 
ähnt.: die ber ſchatſen Kante entgegenaeiepte Seite 
eines Keils, Flintenſteins ıc.; Kenvere Linien find gleich 
fam eine Verſammlung von Prismen, die mit tem R. an 
einander leben; bonlare eine Verfammlang von Priänen, 
Die mit der Schneide an einander Achen. &. 38, 31 %, 
— f} Mit depreltem R. ver Schatbaum. D, Land. 3, 17, 
mit Anm. : Diefer Scharbaum bat einen beppelten R., v. i 
er beftebt aus zwei Schenteln orer Eohlbölgern, die ſriß im 
vie Blugichar aufamımentaufen und hinten aus einanter ſtebn. 
971. — 6) Buhbind.: der Theil eines Buchs, mo 
die Blätter gufaunmengebeftet find: Gin Bus in Halb- 
franzbanp mit Berer- chen une Bever- R. ar. Dazu: Hlet · 
auf giebt man bem KR. bie mörbige erbohte Wilbung, indem 
man ihm auf beiten Zeiten mit tem Umflopibamımer bear 
beitet (dad Rüden). Karma 1, 382. — h) bei einem 
bahnweiſe zuſammengelegten Stüd Tuch sc, die hintre 
ben Sahlleiften entargengefegte Bartie. — I) Der iR, 
eined Ramins w., bie Hinterwand. — k) Rriegef.: 
bei Laufgräben das ter Bruſtwehr entzegenliegente 
Ertreih. — 1 Schiff.: bie äußre erhabne ober fons 
vrre Echte eines Krummholzes se.; Das En ſuacht 
einen R. (oder Kapen-M.) auf, Vorder⸗ und Achtertheil 
finfen tiefer ins Waffer als der mittlere, fo daß allo ber 
Kiel eine Aufbucht oder eine Krümmung nad oben ber 
kommt. — m) eine fih langbintehnente Grhöbung in 
ber Mitte geneiater oder aewelbter Seitenflädhen, z. B.: 
Der R, eines Ackerbeeta — und dangach auch: das Beet 
felbit zw. wel Furchen: Wer nes Brachgefildet emporge 
worfene R. | wiederum in bie Breite durchwuhlt mit gewen- 
betem Vftuge. DB. Landi. 3, 11; Schellige R. 235 ꝛc. 
f. Pirel-8, 2; Der R. eines gevflafterten Wegs, tet 
Straßenpflaflert,, ver Ghbaufide, eines Damme, Deiss, 
Wehré x. ; Auf dem ſchmalen R. vet Damme. 34. 8717 ., 
ſ. a. — n) (Ü. m.) Die meiſten Berge zeigen eine wor 
waltente Nustehmung im bie Lauge, der Wipfel folder Berge 
wirp R. genannt und bäufig nennt man einen im vie Yinge 
gezogenen Berg einen Berg- R. Orm 1, 544; Der bönfie 
Theil ver Hügel wird R. oder auch Köbe genannt; bie Beiten 
find meiſt flach geneigt, 546 1c., 4. B.: Bon ber Klippe 
böhflen R. Cham, 4, 159; Ans Bein. ., | pas mit weiter 
Bläde den R. tes Hügele bereite, &. 5, 32; So gelangte 
man jur lebten Höhe, bie zwar feine Fläche, doch fertlau · 
ende fruchtbare R. biltete, 15, 2%; Unter ben werfchiegenen 
Abrbeilungen vet Aichtelgebirgt . . ein bober, Tangarhresfter 
M. 40, 278, Um den aflatifhen MR, der Ürte. . . Um vielen 
Urt. 9.1.4, 15; Vom R. der Berge. 34.755; Buse- 
sid Tag. 5; 69 u. o., auch in geogr. Gigenn,, |. Sum. 
3, 73. — 0) tf. n) eine ſich weithintehnente fläche, 
nam, infofern fie Gtwas trägt, 4. B.: Gntlos liegt tie 
Welt vor deinen Pliden | and tie Bciffahrt ſelbſt ermifit 
fie kaum; | doch auf ihrem unermeßnen R. | ift für zehen 
Gladliche nike Raum. 34. toib; Den Siiffen .. auf 
weiten M. zes Meeres, V. Ds. 4, 362; 560; M. 2, 159 
x. — 6) Anat.: Das Rüdienn, nach Adeluag und Yem- 
aich = Bauchſpeicheldrũſe (R.»Drüfe). — 7) Bergb.: 
3) Das Slög macht einen R. einen Bug, ſteigend od. fallend, 
vgl. di; Kobalt-R., wenn davon Kobaltgänge ab: 
fegen. — b) (f. Anm.) Die geftörten, bie verrüdten 
Lagen find nad ven Flaͤchen geirennt, ven melden fie durch · 
idnitten werden. Zu beiten Eriten ſolcher Aiſſe oder Mlüfte 
— „BR, Wechſel“, „Sprünge, wie pie dem Bergmann 
unwillfommenen Gricheinungen in ter Aunftiprace heißen. 
Defcompard (AVierielj. I, 1. 63); Ohm 1, 570 u, — 
8) Landw.: ein auf der Wieſe zufammengejchobner 
langer Haufe Heus, vergl. Sm. — 9) weitm.: R., 
Über R., geiv.: Dber-R, — Gedfter (f. d.). Dobel 
1, 2b; 18, 

Anm. br. brucki, mbd. rucke, nah Wadern. ent 
foregene fat. erux, Kreuz (f. d. de). Ältet, muntartl. Bor 
men f. Nud, Anm, un Näd, ferner df. 0.) 4. B.: Hinter 
feinem Ruden. ©. 2, 120; Anocdentarre im bem Rucken. 
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Heine Rom, 199; 9 sc. — Im dem lehten Nummern 7—6 
feielen anere Stämme ein, fo nam. 7b das Zeitw. rüden 
(6. d. TI und Kud). 

Zfag. 3. B. nach den verſch. Tbieren: Ein Sta 
vom Hirfhr, Reb-, Minper-R, eſſen ꝛc. Belgmert 
ven Beb-, Budt-, Kaninden, Warder- MR. «. 
(Gais. Wamme) ıc., Terner leicht zu mehren und zu 
verüehn nach dem Dbigen und den folg. Bir. If. 
Budel 2 une 3): Berg: [Sn]: ©. 23, 353; 359; 
368 x.; Min breiter B. Gumbsint R. 2. 28, auch: Auf 
bobem Berges-R, 30. Sibır, und übertr.: Der ®. 
feiner Rafe, IP. Rap. I, 74. — Bögens: bogen 
förmiges Giſen, mworein ein Sägrblatt, eine Feile ı. 
geipannt wirt. — Dérn- [2]: Dormrode. 
Dromedar-: J. B. übertr.: Ardteben, vie den D. 
bes Mectgrugdes ans dem Hafer aufttümmten, IP. 1, 
151 38. — Grbr ſan)]: 9. Bi. 8, 34 1. — Gieles: 
der Ruͤcken eines fels und (tions von ähnl. Ferm, 
3. B. „ein geſchweifter Boaen in ber geth. Baul.“ 
Orte Rundard. 146; bei geichliffnen Steinen die Schärfe 
zweier ter Pänge nah aufammenfalleneen Schliff⸗ 
Flaͤchen; früher auf Schiffen eine Offnung im Halbs 
freis über dem Molverfled sc. — übers: (meitm.) 
bie vordre Hälfte des Ruͤckgrate beim Hochwilde Laube 
Br, 252. — Alliens [ön]: QumboimR. 2, 24; W. 20, 
25% ı7., auch: Gin Zpal, im deſſen Mitte ib mob ein 
Bels- MR. bericht. @. 23, 30%, — Fingers, Füße 
[5b]. — Sebirgs: [Sa]: Ur. Schuber Racıf. 
193, — Siätt: [2]: Art Echnede, Doris laevis. — 
Hände [3b]. — Hintere: der hintere Theil bes 
Müdens bei Thieren, nam. bei Anfelten, im Gaſtz. 
zum Border ⸗R. — Höher: nam. [du]: Zene gewaltigen 
%., bie vom Montblanf aus zu beiden Seiten der bone 
freien. Tſaudi Th. 213. — Höbls: hobler Rüden, 
nam, bei Pferden (auch SentR.), vgl, als entgegen: 
gelegten Kehler (ter Kruͤmmung nach oben): Karpfen 
R. und fo auch [2] Bierd mit felden RMücken. — 
Hügel: [din]: ®. 26, 211. — Käble [2]:4.®. 
eine Gatt. Fiſche, Gymnotus. — Kamin» [äh]. — 
Ränms [5a] und: [2] eine Art Gidechſe mit einem 
Müdenfamm, Lacerta superciliosa. — Rärpfens: 
ſ. Sehle R. — Käipens: Ragenbudel und [51]. — 
Klippenz [In]: Hungai 1, 629. — Krämmene: f. 
Battel-. — Lederz: 3. B. IBkJ. — Meifer: [dd]: 
B. 11, 168 106 — Mittels: 1) bie Mitte des Ruͤckens 
a, Hintere unb Vorber:, — oder Ober: und Unter: 
RM, — J. B.: Menclaus ideoß | ihm auf ver Flucht Die 
Lanze bintennad, | ven DM. und bie Bruft bintarıb, B. 159. 
— 2) ein in ter Mitte befindlicher Rüden, 4.8. [5m]: 
Der Ader ift im ber Mitte bed Erüdes boͤher geworden als 
an der Scheitefurche; es find fogen. M. entflanzen. Sendım. 
Briı, (55) 11434 ⁊xcx. — Naſen- [5b]: Burmeine gB. 
2. 128 16, — Öbers: 1). Mirel-R. — 2) [9]. — 
Eättelr: ber obre gemölbte Theil eines Exttels und 
nach ter Ahnlichleit (meitin.) ber erbobne Theil am 
Müden eines Wildſchweins (auch Krammen · R.“). — 
Schmwänz: [5b]: So dad nach einauder in ſtart ge 
trummnter Stellung der Nacken, der Rüden mit der koben 
Floffe oder Binne und qulept der Ed. aus dem Waſſer ſich 
erheben. Dermeißer gB, 2, 58, — Einf: ſ. Hohl R. — 
Stfiel:, Söpba: [A]. — Städel: [2]: Art 
Seeraupe, Aphrodite aculeata. — Etühle, Thrön» 
[fi]. — über fpJ. — Untere, Börbers: ſ. Mies 
tel. 1. — Wälbs [ön]: waldiger Berge R. ©. 
16, 265 €. 

11. Rüden (rücden), tr.: mit einem Müden ver: 
fehm, ie Budb.:f. 1Idp; Lanbiw.: Min Beet, einen 
Ader r., aufr,, aufbergen (1. d. und 15m) sc., außerdem 
im Partie. (vgl. vudiq 2), 3. B.: Dat Kamel, das geſund · 
gerüdte, | meih nicht, wie Ah fühle das wundgebrüdte, 
Yidert Wat. 2, 205 2c., auch: Viel taufend Kamele bo ch⸗ 
berudte, Seine Nom, 7 sc. 

MI. Rüden (rächen): 1) tr. : mit — oder wie mit 
— einem Mud bewegen, 3. B. mit Angabe ter Drtss 
verändrung (a—k}: a) mit Adverb.: Gimas hoch, köher, 
nieprigler), näber, (1, b und e), auf, mieten, vor, rüdı, 
feitwärts v.; Daß ih... die Binte mir ins Auge drude 
und... fie wieder auſwaͤrte rüde. Mirslai 8, 74 ı., 1. 
Zfisg. Nam. oft auch eig. und übertr.: Gimae zurecht 
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[f.d.]r., 4. B.: Daß id mir nicht bie Zeit nahe, eire 
querliegenten Bogen zutecht zu rt. G. 22, 219; An eier 
imaginären Belt. ., wo feine Wirklichleit ibn teidräsht 
und die er nad Mellchen zurechte r. könnte. 93, 77; Al 
ditſe afademiiben Brellungen, geymungen, jugeridät, nu 
redhtgerüdt, mie fe find, 29, 404; 23, 176: Ib mean 
mid ver tem Srirgel guretr. [fl 2], wie ih well. 1% 
272, Noch Manches zurecht gerwitt. Sch. 1, 222; Aid 
mir auf Donnerstag Dein zart Geſtell gerecht. | wir Bars 
nah &t. Peters Kirch zu gehn. Bölege Rom di m 
— b) mit abhaͤng. Praͤpoſ. (theilw. überte., val, 
bringen, Reken sc.): Den Topf amt Bewer r.; Baker |i.aj 
geruckt in der Menſch an den Menſchen. 34. 720 Tımt 
num jere Rachrichtſ, ad, einen Schritt mäher us ri 
rät, 1036 ı. — €) Die Bferde vüdıen vom Bagın art 
einen abgebauenen Stamm. Adelung; Prim Saaa, Tem 
fptelem ı. einen — oder (f. 3) mit einem — Su u 
das nähe Feld x. — d) Gr rader fie amd Dem Ärser. ji 
23; IM euch das Zuugferchea aus der Rafe [l. d. Ir] e 
ruft? Benebie 10, 43; Dem Ballet das Mätern aa ve 
Zibnen zur. Damjei SIT IE); Daß fie |tieir antik Row 
Eiiindelmann’e] darch 36 Jahre Rieprigteit , „ mitt aui = 
Wege gerüde, nidt abgeflumpät werben fonnte, ©. 36, 1: 
Ihe könnt nit ben Heinften Gtein ans feinem Avis“ 
bang r. Mendelsfohn Morg. 218; Dieb Milch reen dis 
wilse PBurb | mir aus em Sinn. Balrgel Aich Il: ı. 
Mit welcher keichtigkeit bat ie alle Aufidläfle, du = 

von ibrem wahren Gbarafter erhalten baben, »löhlts at 
keinen Augem gerüdi! W. 17. 69; Virfer ergrimm Er 
Gras, das Itnen kaum aus bei Wleidgemiht nat. ti 
117 20,— e) Ih weiß, daß mich ber Zen ind Ansesche 
rudi. Eanis; Dicke... Männer wurden seit den Briien- 
der Wolienbattier Fragmente in Vergeſſenbelt geridı. 8 
veuer Leſſ. 2, 193; Der ums ind Nepe nüdt [T. a], Kac 
Arin Hof. 100; Guren „ , Nebenmenfden ibr Ungiet sch 
If. a] in die Augen zu r. Mendrisfehn Ph. 1, 65; Men 
den rechten Stantpunft ur. 20. 7606; Dad id ian 
tie Zahne vr. Iann: Das thateſt bu. Bairgei Suml ii: 

ihm ten Vorwurf entgegen, ins Geſicht iSisen: 
Eine Anzeige in bie Zeitung re. [einsr., ſetzen x. — \ 
Einen Gegenſtand nach vern, mach linfe, mad ie Sca 
vo ter Mitte r. — g) Daß Ieber . . gern fen vum ie 
weit über alle ritdt [ftellt, erhebt]. Mas 208. — 2 
Ein Zelt, dat man vom Orte rudt. 8,4, 5: Gmanı 
feiner Stelle r. 0, — i) Der Ted rt Seelen zer Cenn 
She 2, 221. — k) Ich muß den... Kehl mike 117 
Feuer r. Immrrmene M. 1, 105; Der biemliide Sur 
rüdt [mabım) ihn zu ib. 24. I16b ac. — rer (mi 
obne Beifügung ber Ortsangabe: 4) Emat 1. m 
ber Stelle weg, wo es ſich befindet: &e fürdint he dur 
aub nur gu r. bad Kleindde. S. 5, 29, bauent ja m 
ändern; Da rider | bafig Ae [fie eimgellememirn Eiriz 
ru dent heran, 130; Weil verrüdte und sermüddat üb 
raftere jede Sanklung, die man mill, metisieren ur ı. "> 
nen, IP. 1, XXXV; Mer gue Blut den Bei mu me 
Mamlır Katz 2, 5316); Rein Sterblicer , . nid zum 
Edzleier, bie ih ſelba ihm Gebe. Bd. Ta; Ge hätten Sei 
diefen Stein zu r, unterftanten. Sinkgräf 2, #2; Ti Es 
x. ſ. braffen und 3a ıc., ſ. d. Folg. — m) il. 11T" 
Weiſer ber Uhr — und meton.: Die Mk n., 
Meine Udr bleibe zuruck ich babe fle arflerm nad Ir üter 
uhr gerüdt uns muß fie heut ihen micder (um) 5 Mas 
r. ı. (vgl. 3b) und vrſch. ala Faktitiv zu 3e, or! 
— m t . I) Den Hut, vie Muße r., auch — ziehe ſeca 
Grüßen): Das... Büden und Rappen. Ii. 4]. I? 
1, 273 und fo auch (f. 3): Mit gem Hat mit ek 
mit tem Kopf x., beim Grüßen und meton. im Bari 

Machte eine jener farzen rudenden Verbeugumgm. Mur 
Ar. 1, 39 1. — 0) (ſ. ) Den Mund pad Dur ! 
rümpfend ziehn, f. Rüdemasl. — p) Einem rar 2 
x. (grate r. ».), zurecht legen. So aud: De Mir“ 
dad Kiffen r., um das Gingebinte (i. d. und Sri! 
darunter zu legen, 3. B. Mänig Dram. 1, 241. © 

Erben Sie, Das iſt aus dem Taufbecen unten Ku“ 
gerutiät, chme naß zu werten. 203. — q) (1. Ir da #* 
r. (verſch. r) „acht Tage nad der Hodyeit glei 
zum Schlufe wieder eine Mahlzeit geben bi Re 
und Tanz.” Am. 3, 46 und 1, 460, 1.2 Im" 
R. ten 11. Mai. Mäder 6, 230; Dem Fichen Elek e ſa 
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Tilfhrüdumg. Armdt 438; 437 20. und: Ginem ben 
ich r. in Menge bei ihm ungebeten zu Gaſt Fommen, 
nom. zum Schmaus in der nenbegognen Wohnung, 
wozu jeder von den Ghäften jein Gericht Eſſen mitbringt, 
Abrluug· — r) (f. I) (Den) Tis r. ſvrſch. q), ein Abers 
glaube ber Meugeit, wonach ein Tiich durch eine Kette 
von Perſ., Die ihre Hänte barauf legen, vergeblich in 
Felge magnetiſcher oder geiltiicher Binwirfungen fich 
bewegen und durch Kopien ıc. Berborgnes verfünten 
fol, auch als Zfipg.: Wer im Deutſchland Kat nicht at» 
tifhradı? Gupkon linterh. 2. 1, 3266; Das Tifh-M., 
@rifterflonfen und allerlei magnetiſche Runfittüdten,. Ihinkel 
38.2, 194; Die Tifbrüder; Der Uning ter Tiſch⸗ 
südereie. — Si weidm.: Die Reber. (1. Mücke 1), 
auch ohne Obj.: R.: die Schlaggarne zum Fange zufam« 
meazieben. ſaude Br. 282; Nach einem [Riehikl . . iſt «# 
nigt rathſam zu r,, denn man verſchuchtere bie andern. Döbel 
2. 21326; @ine leidte Stellung.., wemit man mit weniger 
Prüber, fomm. 21dn; So man auch gerudt bat. b sc. ; Mill 
ich mein Ark über fie werfen und berumterer. Bol. 7, 12, ſ. 
ber, m. ; Rüd-2eine und e: £ohentrin. — 2) 1f, 1) reil., 
4- B.: fich von der Stelle bewegen: Sich nit (von der 
Erler; Sich nider. and rühren (können); Sie fühlt, 
baß er ſich rudt und rübrt. Hamier #. 3, 181 (vgl. rippelm 
0); Weil Die Wände Ah [f. d. f] deſto leiter rufen 
[leichter zu €, find], wenn Echmirpitöde datan gemacht . . 
wärben, Döbel 3. 1700 70.5; Sich nicht r. laffen, 4. B. von 
einem (unberwegi.) Fefltag. ©. 6, 79 1; Wo ver Stein 
aus ver huge ſich rut und nicht mieder gefeht wird. 5, 26 1c. 
Auch (f. 1a): Sic zurtcht r., Ach In Ortnung bringen, 
zurecht fupen sc. —— 3) intr. und zwar (f. Anm. zu 
Aammen, flatterm sc.) mit babım (ae) oder — bei Her⸗ 
verbebung der Ortsveränderung (f. f) mit fein, —: 
u) An Gtwat r,, daran thätlg fein, um ed zur. (1. 11h: 
Se rudte ber Seil mir gräßdtidem Gepolter am der Thür. 
EiBeranı 1. 204, vgl. rüttein; Wie (finer, dem ein un. 
geibidter Zahnarzt einen ſchadhaften fefflgenzen Zahn ger 
fafft ent wergebend daran gerusft hat. S. 16, 68; Der... 
Derremann | rudt am Segel. 1, 242 (vgl.: Eier. an tie 
Segel, im Begriff | den Lauf zu ändern. Chem. 4, 169, mo 
wohl an- x. zu verbinden ift im Sinn von: anfangen 
gar.) 26.5 Sie fhoben und rüdten [am Hagen], chne tem 
Hagen von der Stelle x. [Ih] zu fünnen,; Da heben une e. 
fe nach Beibesträften, Minkel G. 27 0. — b) f. In. — 
e) ſ. 18. — d) einen Ruck fühlen ober merken laſſen, 
am, ohme Uml. (f. Anm.): Glettriſche Schläge, die Ginem 
rutch dem Körper rufen, Das teuer, dad winter feinen 
nereigen Händen rudte [f, ©]. Müggr Silt. 1, 45 sr. und 
unperfönl,: 86 rudt und zuckt wie ein elettriider Schlag 
rurch den Körver; Behr zudt's und rudt's in den Adern und 
lenken, wenn die Zeit [zur Bemsjagd] Fommt. vHorn Bemti. 
34; Oben fmadt, irrt, droͤhnt umb ruckt es von Epnee- 
maſſen, pie ih im Bemegung ſchen. Aörnır Sb, 3, In0 x. 
une im ſubſt. Infin.: Gin Heines Auden oder Rucken mit 
ben Hacken. Hohl Irl. 2, 115; Gin Kucktn und Tuden im 
daher x. — 6) Die Uhr rüdt, ſ. ausbeben 2b, vgl. an 
t, 2a; aus · x. 2. — f) ſich rutfchend od. — wierutichen, 
— allmählich von ber Stelle bewegen (eig. und übrte.), 
go. mit „„fein’‘, 3. B.: a) mit Adverb. der Oxtsvers 
äntrung (f. Zfipg.): Weit ſchen rüdten bie Stern' und 
tas Meifte der Madır ift vergangen. V. 31. 10, 252 16; 
Niher (zu Iemand) r.; Ginem (mit dem Stuhle) näber r.; 
Anf ditſe Weife r. wir leinander] nicht näher, &. 13, 141; 
Aus mißverflantener Begierde, Gott näher ur. 36, 13; 
R, ſe große Schichſale mäber. 20, 83; Bo rudte er ent ⸗ 
lich immer einem traurigen Eude mäber. 14, 121; 8» 
run denn auch .. bie Beſorglichkeiten immer mäber und 
näber. 27, 23; Daß wir zu den Schiffen nähender Hinzu 
folten ru den. Bchaidenteifer 61b a0, ; Ver, rüd-, Feitwärts 
2.; Die ganze Anflalt rüdt auf bad rafchefte zormeärts [madıt 
Kortichritte, ſ. vorr.]. @. 15, 115; Gr bat eine große 
freude Daran umb zudt Inamer Selb mit Echlüffen vorwaͤrts. 
24, 106, Wenn Sie beim Almanach verwärlt ruden. Sch. 
2. 150 20.5 Die Beamten r. nad ber Mnciennetät höher. — 
A) mit abhaͤng. Praͤpoſ. zur Bez. der Drtsweränterung : 
Aus einem Drt nad einem andern r.; ‘Bon ter Stelle r., 
vorwärts fommen; Die Arbeit rüdt faum init; merflich; 
raſch x.) von der Stelle ıe.; [Mein Drama] Egmont rudt 
yum ÜUntex.; mweibm.: Der Hafe rudt gen Felt ever 
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Holz, ingleihen: er fährt. Dibrl 1, 3iban.; Ein Stein im 
Schachſriel rüdt auf ein andres Feld, neben (ver, binter ıc.) 
einen andern Stein, alich: Der Spieler rüdt mit dem ®teln 
auf das Feld ıc., 4. B.: Er turfte mit dem König an den 
Baser | nur re, anf ihr Schach. T. Natb. 2, 9 1c.; ilen 
Sie hinunter, fonft r. fle Ihnen mwahrlih auf die Stube, 
19, 112; @inem auf den feibr., ihn trangend ıc.; 
Und ruft ich felbanter zu ibr zum Wagen. Brelisingen 159 
sc. und nam. oft In ber Ariegdf.: Die Truppen r, aus 
bem Pager, ins Belv, im ein Land, vor eine Stade n.; Mit 
den Truppen aus tem Bager ıc. rn, ; Oborgias mabın 5000 zu 
Buß und rüdte bei Nacht beimlih an rer Zuden Pager. 
4, Aatt. 4. 1; Nachtem Herzeg Bernhard vor Regentturg 
gerüdt war. ab. 9T7a; Als er in Afrika wider bad mabe- 
metifche Heer ins Aeld rmdte. Bimkgräf 2, 10 7c., auch 
3. B.: Dit ven Außenwerten ins Bele r.. fie dort hinein 
austehnen ır. — z) ohne Angabe ter Drtsueräntrung 
mb fo zum. mit haben, 3. B.: Bartuſch rüdt macht 
ap] und ift überhaupt der beatemite Reifegefellichafter. 
Cubhom R. 3, 302; A. R. Bie dech ein wenig weiter. 
B. „Ih babe (den gerüdt.“ A. Aber Sie find neh nicht 
weit genug gerüdt, wo B. feine Thätiafeit, um Piap zu 
machen hervorbebt, A. dagegen tie Ortöveräntrung ; 
Mir gefältt't bei und! Mer gut üpt, Toll nice r., ſagt man 
im Sptichwort. Auttbach Ab. 281 10.; Die Beamten r. nach 
ibrem Amtsalter [böber] ıc.; Die Sonne rudt [von ihrer 
Stelle] und weicht, ver Tag ift überlebt. S. 11,45 10. und 
nam, = vorwärts r., vorwärts fommen ıc. : Das Stuck 
will gegen Dad Umbe weder gebennodr. 16, 305; Mit 
dem Zeichnen geht ed gar miht unt ich babe mid alfe zum 
Morellieren entſchloſſen une Das ſcheint x. zu wrllen. 24, 
57; Mein Stud rüdt [vor]. Stein 1, 214; Dein „Ug« 
ment* ruckt be, ob ih gleich ten 1. Zuni nicht fertig werte, 
226 »,, feltmer: Weibract rüde [mäher oder heran]. 
@etiheif U. 1, 238, auch unperſ.: Leute, denen eb fo rüde 
[tie Arbeit x. vom Fleck gehe]. Eb. #2 ıc., und (nah 
Addang): Die Biume r. (berand) — ſchlagen aus. — 
4) im ſubſt. Infin.: Das R., auch in Zſſtzg. 3. B. 
In; Das Tifh-M. ſ. 193 r; ferner (ſchwzr): Das 
Alpen-R. ſWegzaubern bes Viehe auf den Bergen]. 
«ausi Th. 591.— 5) Der Rüder, z. B.: a) perfönl. 
in Bfsa., z. B.: Die ſpulenten Geifler fer Marten» 
rüder. Weirperb 545, die Grenzſteine (vers)r.; Tiſch⸗ 
rüderiet), ſ. irıc. — b) fahl., 3. B.: in Tafchens 
ubren die Stelliheibe zum Mequlieren bes Ganges 
(f. Im) sc. Veralt.: Der Ruder, eine Art Dolch. 
Cihadi Ebt. 727. — 6) Die Nüdung [gm,: das R. 4] 
bes Tiſches ı., 1. 19. 

Anm. S. Mud, Ann. Die Bir. (f. auch ifkg.) zeigen 
ned vielfach, nam. bei @. vie obere. Form obne Uml., bie 
jetoch nur für ad allgm. ublich if, wahrend einzelne Sprach · 
lehrer Me aberh. fur das Intr., rü den dagegen für das Tranſlt. 
und Refl, durchfuühren möchten. 

Afta., 3. B.: Abe: forte, weg⸗r.: 1) tr. [1] 
Zenachtem ber brechende Mintel gebalten wirt, vom Ber 
obadter ab- oder zum Beobadter zugerüdt. ©. 38, 24; 
Er rüdte die Schränte ab. Immermamn M. 4, 95. — 
2) intr.: (fein): [3] Rab dem 9. jener Meiterei. Enſt 
Biegr. 3, 516; Selma hatte, , bas Wefühl. als mürte ſie 
won Birsbert a. Guphom Rt, 7, 445; 2, 281; Die Auftritte 
ter Natur rüden vor und ob, 9. 13, 234; Wohin id aus 
Schwaben berräßtliche Verftärtungen a. lieh. P5. 1, 35; %, 
tr ac., ſ. auch: Auf. — Ans: 1) tr: a) [1] 96 
rude meinen @rubl bier an [heran]. Enfe Dentw. 6, 119; 
Gin Bachelchen Apigramme ein · od, anuwr. [dem Almanach 
anzufügen, f. einr. In]. &. 24. t, 55, ſ. auch [3a] oc. 
— 6) (f, 2) Finen a., felten ſt.: gegen ibn a., a-d ibn 
angreifen: Wir rüdten dann mit frobem Mut | fie am. 
£onater (Wadern. 25349), — 2) intr. (baben): [de] Die 
Spieluhr rüds auf elf an. @ushom Lenz 120; Kein Weiter 
rudt an, obme daß ih nicht denke Den hat er mit feiner 
tedten Sand eben gerüdt und mun wird er gleih ſchlagen 
laſſen. R. 5, 12610. — 3) intr, (fein): [3 1c.) Die a-den 
Trurpen; Wurde Blucher's A. gemeldet, Ente Bioar. 1.337; 
Laffen @ie nun bie Audlegunges wider mid a. IBMihoris 
119; Rüdt auf einander an. 34. 493n 1. — Auf: 1) 
tr. (F. auch Afipg. von II: a) in bie Höhe rüden 
(vgl. 2), emporr.: Etwas a, auf um ab-, aufı und 
nieber+r.; Wenn man mun die todte Lerche aufrüdt, fo 
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fallen die Lerchen auf ben Herb, Döbet 2, 2270%b: Dat auf 
und niebergerüdte Bild. &. 30, 343 (vgl.: So wirt er 
tat kur wie objehrine Refraktien binaufgerüudte Bile 
wieter beruntergerüdt feben. 37, 125); ra Simmel 
werben aufgerüdt [fahren]. Wotenhagen Ar. 248 ıc. (I. 
Boltaus 61); Die Aufrüdung der Deinen im feine Kerr 
Uaten und Wenne. 8. R, 11, 127. — bI ff. a und auf: 
fdsieben) durch Müden öffnen: (im Ruine gebt an’s 
Pfortcher, rüde | das Gudloch auf. Womier B. 3, 1341. — 
er (vgl. d) Binem Eiwas a., auf ten Leib rüden, fo 
bar es ſich ihm fühlbar machen muß : In einer fo fahel- 
haften Welt leben Kinder, wenn ihnen die Geſchichte und bie 
Wirklichkeit auch mod fo bandgreifiib aufgerucdh wire, Immrt- 
mann 13, 80. — d) (fl. e) Ginem) Grwas a, (vor-r, 
f.d. 1b), vorbalten (ſ. d. 3), vorwerfen (f. aufbeken 6; 
aufe verrerfen; Aufıud und Basier Bibel von ih23, mo 
anirurten als „‚ansländig"* erklärt iſt durch verweiſen, 
beſchuldigen)““: Rüde Dem nicht auf feine Sunte, der ſich 
beſſett. Bir. 8, 6: 16, 1%; 20, 16; 29, 32; Joh. 1. db; 
Reine von allen dieſen Unwiffenbeiten . . it ihmen auf-wr. 
Fichte 7, 369; Man wollte dat ungeratbne Kind nigt vor 
Augen Sehen, man wollte die Werbintung eines herge · 
laufenen Menſchen mir einer fo angefehenen Bamtiie . . ib 
durch die Gegenwatt mit beflinzig a. laflım. S. 1#, 61; 
Afles zm vergeſſen, als wäre es mie geiweien, niemals 14 
wieber aufzut u den. Gortelf Sch. 332; Ride die Milde 
nicht auf! 9. 9, 115; 196; Ph. 13, 97: Siatemberg 3, 
436; 560; Cuther 5, TOb; 90a: 1516: 8, Bin ac; Der 
Aufrüder bes Finfemmens. Tiſcht. 249a m. — 2) intr. 
(dein): ſ. [BF] und dar Auf und abır.; Auf · und nie» 
deren; Dad Lehrer zu den ebern Sculbehörren a. lavan⸗ 
sieren]. Aurbah Seh, 1, 42; Im folgenten Jahr rüdte er 
zum Bremierlieutenant auf. Scherr BI. 1, 83 14; Die NAuf- 
vndung in ein böberes Amt ıc. — Aus⸗: 1} ir.: and: 
wärts, aus Etwag heraue rücken, 4,8, == worer. (fd. 
und vgl. den Gaſtz. einer, 1b), mam. aber bei etwas 
in Umtrebung au Verfegentem: es aus dem Ginariff 
bes die Drehung bewirlenden Hegenftandes (tes Mate, 
der Welle ic.) forte, weger., 3. B.: Um belichtg irgend 
eine der Spindelgetriebe außer Eingriff mit vom Stirmrade 
zu bringen... Wan berient ſich . tragbarer Schraubwin⸗ 
den, bie, wenn audgerüdt werten foll, auf pie Sagerftellen 
unter die Getriebe gelebt... .„, deren Anträdung leicht 
brwitfen. Marmorth 2. 691; Die Ausrucdung bed Triebraten, 
201; Auch iR eine Ausrüdung sorbanten, um bie Scheibe 
gar zum Stillſtehen zu bringen. 3, 496; Stoll. o. — 
2} intr. (haben): [Se] In tiefem Mugenblide ruckte vie 
Uhr aus une ihr Hammer begann mit Sanglamen Schlägen, 
1, 2, 3, 4. Galdammer Birth. 259. — 3) intr. (fein): 
aus bein Lager x. ins Feld rüden (eig. und übertr.): 
Das Regiment , . eudte amd, 8. 25, 227; Wenige ber 
ausgerüdten Aranzofen rüdten wirker ein. Ditaje 3, 546; 
Drobem ,„ „ rürte er, wie eim deutſcher Polizel-Buritaner und 
Vuriit mit Epeiteufeln und Mufterenfeuer aus gegen ben 
Rirdgang. IP. 1. 875 Pleim 4, 196: Am. 5Taa 10., ſ. 
auch eine. 1b. — Ber: tr. (f. auch Zfikg. von ID): 
1) [15] Vögel b. in das zu rüdente Neg Inden und, es 
rücdend, fie fangen: [Die Lerchen] berudt une gefangen. 
Vabdel 2, 2296; 3, 1695; Seine Lodeigel . ., antere mehr 
kamit zu 5. und zu fahen. Suter EW. 60,51. — 2) 
{f. 9) verallgemeint und übertr., mit in einander grei⸗ 
fenten Nüancen: ») überfallen: Wie finfter bier und 
filter | © glucklich Der, den feine Burdt beruckt (f. b). 
©. 8,271; „Wo id weite, | ba drarb id [leide mir 
nice nah! * | Sie nicht fo fledflih zu b., | werfpriche und 
hält ihr Polntor. Soprbarn 3, 154; Daß ter Brof fie nicht 
entblößt berüde, | fo macht tes Belſes Fleiñ aus Mild der 
Alren Mehl, Hader 35 16. — b) im (cd. wie im) rafdıen 
Überfall gefangen nehmen, befiegen, übermältigen : 
Wie die Vögel mit einem Strid gefangen werben, fo werten 
au die Dienfchen beruft zur bbſen Zeit, wenn fie rlöplich 
über fie faͤllt. Pted. 9, 12; Die ſchöne Marbilte beruct idm 
das Hers. Baggefın 5, 58; Der Duntrubin, ber mid berädet. 
Doumer 1, 78; Setehunde, melde wir, Intem fie ſich in 
die Sonne aeftredt, ans den Vuſchen gar leicht b. lonnten. 
Olrerius Reif. 106; Er rief, mie vom Mein berät [trums 
fen]. Wider Dat, 1, 96; Richts zeigt Ach ihren Bliden, 

Bas nicht werbient, ſelbſt Bötter zu b, W. 10,17 1.— c) 
am haͤufigſten: in eine alle locken, überliflen, ber 


798 Rüden 
trügen, täufchen: Bir. 19, 25; Wobl geföbert? wohl 
beruft! | Wögelden bat angeridt x. DB. 291m; Ebam. 3, 
11,273; ©. 5. 125; Gin Menich wird leide berüde, Bott 
bäffe ſich niht betrugen. Günther 3036; Die Mengt ber 
täuichenden Schatten, bie wir umber werfen, berüdt uns, 
taß wir fle für mehr achten ala unſere einzelme weſeuhafte 
Geſtalt. SGIacobi 5, 52; Durch Fertigteit, Bemwanzıkeit 
und Beipfintigfeit den einfachen Sinn ter wenigen (Ne 
bildettu &, Arireh 2, 105; Der Later täuſcht ben Sohn, ber 
Breund beradt ken Arenned. Fihiwer 255; Dieb war nur eim 
Strid, | mid teile leichter zu b. Micalat 4.64; @ie haben 
mich berudt. Opig 2, 47: Wenn ich euch berade, | fo be 
zahlt meine Tue! Bücher Wat. 1, 03; Die falſche (Mel- 
komene) Rellt ih wahr, um zu b. 24. I00a; Lagengeifter, | 
tie Dich b-> im ven Adgrund ziebn. 36%b; YToa; W. 12, 
168; Da ein einfältiger Gimpel bur& gute Worte be- 
rüdet werben. Weihe Erzn. 44 x. — d) f. vere. dd. — 
3) (gu 1 und 2) Faß ihren Tiſch au einem Brrid werten 
unb zu einer Berüdung. Wim. 11. 9; @s if eine abfict« 
liche Berüdung des ungeübten Zefers [ohjeft. Genitſ. Aanı 
SW. 1, 419; Bebüte mid wor Berüdung der Satane [fubs 
jeft. Genit.]. Bünın Mat. 1, 94 0.— Bels: bingusr,, 
tr.: Bo fein Rame nur fi in vie Berfe fit, | fe wirt 
er alfofort dem Meier beigerädt. Canip 94 w.; intr.: So 
geb ih im meines Rachbars Haus, rüf ehne Komplimenten 
ber ſan den Tiſch] um® tab mirs wohl ſchmeden. (PYcbn 
Sohn, 66.— Dürch⸗: 1) tr: durchziehen (durch bie 
Hechel), durchhecheln. Oüntger 429. — 2) intr. (fein), 
hinburder. : Die durch die Stadt b-ben Irupren ı. — 
Gins: 1) r.: a) einen Ggſid, in Etwas hineinsr. : 
ibn darin feine Stelle finden laffen, ibn demſelben eins 
verleiben, ihn aufnehmen, 5. B.: Dem Bugbinter zur 
Nachricht .: Die fleinen (Bogen) können mar mit einem 
infhlag eingerudt werten [eingebeftet ıc.]. Olsarius Reif. 
XVIN x. nam. oft: Gimas in ein Bus, in eine Serift, 
Zeitihrift, Zeitung e. (vgl. inferieren): Sein Bier, was 
wir ber naͤchſten Folge wegen bier wieder einsgu-r. für wetbig 
finten. ©, 1%, 11; 22, 275; 33, 150; Zene Entgegnung 
srbübrfrei e. Heine ur. 1, 80; Die „„Belefe” se. . . find in 
verſchledent periodiſche Schriften eingerucktt geweſen. Aendel⸗ 
ſehtjn Vh. 1, VIL; Platen T, 19; Dayı Röbl. 34 3. 3 Für 
tie Bolizei IM tiefe Einradung [dies Inferat] eine be 
ihämende Niederlage. Enfe Tag. 3, 55 0. — b) Gtmas 
einmärts rüden, fo daß in der Reihe ein Ginfprung 
entfteht (gig. wor, feltner ausr.), auch intr.: Die 
Häufer der Straße bilden eine gerade Meibe, gegen welde 
Niemand fein Haus »or- oder €, barfıc. und nam, jur 
Bez. eines Abſahes in Schrift und Drud: Die nachſte 
— pber: mit der nähflen — Zeile etwas e.; Die nähf- 
folgende Anfangszeile (Minen) wird bei gemöhnliden Bor 
maten um 1— 1/4 Gevierte eingeruckt (eingeyogen). 
franke Kat. 54 sc. — 2) intr. (fein): a) ſ. 1b, — 
b) in einen Platz sc. rüden: Du bit, wie Lofe bei den 
Sösterfeiten, | kaum eingerüdt, fo ruckt der Zant bir nad. 
Saugui Dr. 1, 30; Ib venfe, 'S giebt... Bataille. ., une 
nun mit einmal: eingerüdt! [ins Lager, Quartier x.) 
abgefeffen! 261; Dad ein Sinn am bie Stelle bet antern 
e. umb ben entbebrtem vertreten fünne. &. 40, 402; Bis... 
ein Mebel in Me Luft einrucktt. Hebel 3, 107 1c., ſ. audır, 
3. — Empor- aufr. ia und 2: In die beffere Welt 
iſt fie emporgerüdt. Gungeri 1, 555 (Meufer);, Du zur Ober- 
gewalt Emporgerädter! Bäder Mal. 1, 169, Lädle, radt 
man Eich zum lchten Hange nieder | und, rüdt man bi 
empor zum erfien, lädle wieder. W. 3, 85 x. — (inte: 
1) tr.: mit — oter wie — mit einem Rud fortbe⸗ 
wegen: a) mit Angabe des Woher ober Wohin: Wem 
fie exſcheint, wirt aus ſich felbt entruct. @, 12, 79 (val.: 
außer fi; entgüdt fein), Das plöplide Gnträdtwerten ... 
mitten aus ber Einwurgelung in theuerſte Herzen, Euphow Rt. 
8, 451; Dann fühlt er... fd ins neue Vaterland [i. b] 
aus ibrem Arm enträdt, I&Jocobi Ir. 7, 665; Seint aus 
. biefem Üben entrüdte Schälein. IP. 7, 261; Der Biap, 
auf dem er hergefommen, | wird wie durch Zauberei ans 
feinem Aug’ entrüdt. W, 20, 213 x.; Der Simmlifge war 
tamald no nike jo meit vom ber Erde entrüdt, Araim 
Keen. 1, 142 16. — b) mit Angabe bes Wohin: Daß 
er glauben foll, er fei im bie Zeiten ter vorgeftellten fer 
ſchichte enträdt. ©, 91, 19; Jared (f. 8); Aenas Nr. 
237 x. ; Ihe Kinn ward enträdt zu Wert und feinem Stuhl. 
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DR. 12, 5; Zum Bintftuhl bin ih ſchon entrüdt. &. 11, 
208 x., aud: Hin und ber e-t | Halbadırer. 12, 194 
i. — ch m. Dat. (vgl. entzieben, entnehmen ı.): Dem 
Gewimmel entruckt. Dazztles 5, 230; Sein fjetem Schul⸗ 
faub entrüdtes feines. Wein, Ente Denftw. 6, 3: Nun 
ill fie anf ewig mir emträdt. ©. 19, 296; Dem son Dlainz 
tiefem Vortheil zu e, 8, 4, 93; Dem Strang des Henfers 
übe €-&. Piaten 2, 196; Ihn tem Marbirillen feiner Feinte 
zu €, Su. 3064 Ehen bie Sälite der Tugend entruckt Jens‘ 
waltente Norfidt | einen Dann, fobalt nur ker Knechtſchaft 
Tag ibe ereilet. B. De. 17. 322; &b, 3, 10; W. 3, 34; 
Ibn ter Verzweiflung zu. 11, 168; Wernike R. 92, — 
d) (f. e) vereingelt m, Genit. ft, Dat.: Der Bretter 
bute uns alles materiellen Srams entrüdt, Sredrimann Pi, 
— ee) ¶. c) im Partic. perichmelgend m, Dat.: Der 
weltemirüdte Itcaliemud, cwald Leb, 1. Hl; Zeiten 
rudten Frieden. Aflanır II 1. — f}e. abhäng. Uhr, : 
Bine Bewunderung, bie fie, . außer fi fepte, fie entrüdte, 
Aria 223; Daß num bie Hoffnung . . auf weit binand ent- 
rüft war, Eafe Bioar. 3, 126; S. 23,277; Wann finfend 
des Tages Monarbin | fammt dem beſtelenten Licht Aermen 
und Karben enträdt, Aclrpel (Moden. 2, 1306 u, — 
2) (f. 9) zum. rel.: Wenn du .. dich ber Erde Tank 
enträdeh [i. Ic]. Piaten 2, 30, Im Reh. ., | varant er 
Ab nicht dennt e. [Ha]. Bepahagen Är. 23: 6. — 3) ver 
altent intr. (fein) = 2, 4. B.: So wirft du ihm wohl 
nicht e. fentgehen, ſ. lo]. Gteorius Rof. 526; Im ven 
Gedanten id entrudt [== warb entrücktſ. Gaods I. 9210. 
— 4) im ſubſt. Anfin,.: We bin Ih! Weich fanfıes G.! 
[Entzüden]. Amenır 169 x. — 3) (ſ. 4) Die On 
rudung. — Öntgegen: [1:37]. — Fört- [1; 38]: 
mwegst., meiterst.! Den Tiſch 8. .: Beim A. [Rorts 
ſchreiten ] der Kultur. @. 30, 36; Gr bleibt bei dieſem ibea- 
ideen Dafein ſtehen und wenn Der Theift fortrüdt und zu 
tiefer Behauptung bimzufcht ıc. Mendelsfohn Morg. 237 2x. 
Necllens Bortrüfung bis zur Sommengottbeitäidaft. V. 
(Pautus Leb. 37) 0. — Hersw. [hu I]: Den Aiſch 
b.; Nicht verachtlich radte Bolenices | auf Theben ker. >. 
23a 20,5; Unter um „. Rod rudten feine Rufe ume fein 
Leib Hin une ber. Garten. 9, Ztobıe.; Se wirt ber Top 
.. euch fanft und balt bin«r. Elsubius 4, 64 (f.hind); 
Mäyipforth 2. 31; Win trefflides Buch, kat dich je binrädt 
fentrücdt, entzüdt]. ats 1, 20%; Bon Welt auf Belt 
neflügelt bingeradt, U; 1, 26 a. ; Ihre lehrte Stunde rudt 
beram. Sean Ken. 72 .; Es rufe Mh won ESihnörkel zu 
Schubrfel Hinan. ®. 1, 184 x; Arrumd, ride bimauf! 
Ser. 14, 10; Daß Zeder feime Stirnfalten binanfrudte. 
Arnim 110; Die Geber, | die mich fo bo binaufgerüdt. 
©. 13, 341; 37, 125 (f, auf⸗t. 1a) sc. ; Dein Brief bat 
mich keraud+ | gerücdt aus biefer engem Gegenwart. 34. 
5606; Wire mein Präfent bald berausır.? 154b — zum 
Vorſchein fommen x. und fo auch: Mit dem Präfent xc., 
mit ber Spracht (@. 19, 77; W. 24, 125 ıc.), mit feiner 
Geſchichte (271, 339) 10. hetaus · t. Müdı heraus! [mit der 
Bezahlung]. Hüdın Diaf, 1, 96 ıu.; So hat mid Apell 
von Peloerere aus der Wirflichteit binausgerüdt. &, 23, 
159; Platen 4, 102; Schon bat er ben Auf zur Schwell 
Binautgerüdt,. Böden W. 3, 218; Müdte fie bie Grenzen 
ibreb Gebiets über Dat Weltimerr binans, 20. TIieb; Ee 
war Weihnachten nabe berbeigeriidt. Ash ©. 3, 82; Die 
binfällige Geſuntheit des Kaiſert rürte biefen Zeitpunkt nabe 
berbel, 84. 30 66 2c. Es rüdt das ſchwere Semitter ber 
über. S. 5, 78; Mio ſeßet er nun bier die Stüce nach 
eimanter und rädet fie berum [in andrer Meibenfelge]. 
Ceidet 6, 2260 1. ; Das „. binaufgerädte Bile wiener ber+ 
untergerüdt. @. 37,125 ». Iſ. 1a]; Altyie Morgenrörhe 
an dem Simmel berfürgerudt. Scheibenariher du; Sie tuckt 
ihr Gut ibm ſteta berfür [vor, auf]. Hands ©, 1, 21 ı.; 
Da rüdte ter Geiſt Des Seren Philivpum binmeg. Ap. ®, 
39; Wo bie feinern Grenjſcheiden des Anftandes und ſitt · 
lihen Gefuhls hinweggeruckt find. Sb. SOBa x. — Löser: 
1) [1] So rüd nur anf den Rieſen groß | all beine Guchſen 
wieber Io8. Winzwaldt (Wadern. 2, 153%. — 2) [If] Die 
der Hauptitärte auf den linfen Flügel der feinklihen Stellung 
f, Enfı Biegr. 3, 258 16, — Mach⸗113 31]: binterber 
rüden; rüdend folgen: Blucher lich feine Trurpen nicht 
weiter r. ale Biogr. 3, 292; Wo Glular ihren ſogleich 
nadrädte. 340; 525 %.; Souqui Dr. 1, 30; Die Bew 
käufer und Fmpfänger fonnien tem finienten Vapierwerth 
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nicht genug n. @. 27, 256 0. — Niben: [i; 31]. — 
Nieders [15 3f]: bermiedersr,, f. auf-r. 1 u. emper«.. 
x. — Ziid: fir; 5]. — 1. Übers: binüber:r. : In 
feinem Dichternamen ruckt ſich mit der Zeit der Acient sen 
„Breimenp‘ auf „Reimar'' über. Grrwinns Eit. 5, 116. — 
II, Iibers: (vralt. f. ber.) überfallen, überwaitigen: 
Dein Zorn uns gar hinunter brudt | une „uberrudr“, Wa 
dis Bi. 00, 2. — I. Ume, tr: 1) rüdens ante 
Rellen: Die Möbel immer ums. x. — 2) rüdmt um: 
twerien. Böbel 3, 768. — 1. Um-, tr. : rüden um: 
iingeln. — Ber: (in ben mit * bey, Stellen gegen om 
allgem, beutinen Gebrauch: verraden) : 1) tr. : Gtmas 
von feiner Stelle forter., 4. B.: a) Damit nas Hiät ım 
ter Seite gebörig einfirde, warb ein Arnfter nerrüdt. ©. 3%. 
330; Ihren Wittwenſtuhl zu verr u cen [fich mwirter je 
verheiratben]. "Mathehus Br. 26 ; Opeflens fan mie as 
Belfen | fett une nicht verruckt ihn ber Wurf and Manson 
Sänten. V. Dr. 17, 464; 3. 33, 719 1. (und rralt,, 
ſ. 3): Nicht dergeſtalt, baß ih ins Glend gebe, baickt 
armfeliglic gu leben, funtern . . ſchant lich alla zu ferken, 
, serrudt [gedrängt sc. werke. "Gatten (Weser. 9. 
21919. — b) zumelit (f. a) Etwas von ber reien ge 
börigen Stelle in eine falſche, ungebörlge nüden: Zi 
Grenge (Holen 5, 80), ven Mal- ober Marten zere. 3 
2410; "Estelina 114; "Siidarı B, 159b; W. 1, Tail. 
Jemand oder Aimas verrädt Einem ben Btantruat ie. } 
169), den Gefichtepuntt (Enfe Biegr. 3, 331, "0.29, 368 
w. 12, 741 was Ziel ihel. 2, 16; @. 35, 101,0, 30 
w. 20. 103), ten Imed (S. 36, 19), ben Dlan (Msn 
MM. 5, 65; W. 27, 297), bas Kuncert (1, 20% ı.), be 
Kompaß (Camiy 243; Olcarias Reif. 3998), den Kari ie- 
vines Bit. 3, 2IE; @. 29, 424; AWaz Stammt, 0,8 
18, 263; 2%, 166; Lac. 1, 41 re. ſ. da); Run marc 
turd ein unerwartetes Greignid ber gange Zuftanı venck 
"@. 18, 218; Bei fo mandem anbern zerrutteten wa te 
ru dien Berbiltnifie. "Zelt. 1, 25%; Durch die Antarcı m 
fremten Bringen werten unfee . . Tanzluflbarfeiten zerrst 
Sch. 2, 26; Die geflörten, bie verrüdten Lagen [ii be 
birgt). Alsfrondar® D. Victuij. 1, 1, 63), Sie bean 
einen fleifen Racken, verruckte [gw. — ſ. da — mner 
serihebme e,] Schultern. Wabner 4, 161; ine ander 
Ubr zurehtgubringen, Zimmermann Rat. 135 x. — c) (.b) 
vralt., 4. B. bibl.: aus der Bahn bes Rechten un! 
Guten rüden: Dat aicht, wie pie Schlange Gram serihm 
alſo aud eure Sinne vernidt werben [mea) son de 
Gtnfältigfeit in Gbrifte. 2. Kor. 11, 3; Bir mt mi 
werten, Faß wir nicht gehalten haben tie Gebete. "Bu 1,' 
ferner: @ine Zungfrau verır., ſchwaͤchen, ſ. Adclung u, Des. 
x. —2)reil.,3.B.: a) ſ. 1a: Deßmegen id mich nice u 
meiner Stellang verrüdte [rüdte, rührte). @. 28. 186: 
Dan nehme das Prisma... Das Rothe wirt Ad ent im 
Streifen verr u den. "38, 74, — b) (ſ. 1b) eb it 
Alles verrudt und ber Ginzle tbut genug, wenn er, mula 
ihm if, Pie Sache wieder im die Michte ſchiebt. Aleris & | 
1. 181; Im Simaustragen [ber Uhr] modte ſich Gm c 
Werke verer. und fie blieb . . fichem. @, 19, 310 x. — 
3) intr. (fein) nur noch zum. fl. 2: Im der Sig mi 
Anſurengent verrädt die Banıe umb er flößt dem Ming gest 
vorbei. £. 7. 388 17, in den ältern Spt. aber und = 
ſich wegbegeben (f. aam.), 4. B.: Daß ver Anita 
Seelen in die Thler . , eerruden. “Fildern B. 1208; 66% 
von Yifa verrüdt, Staph. Saͤug. 29; "Hutien (Maam. ) 
213%); Aus Der Bade nicht zu were. Diprisidea 2, 11 
Die... anderäwobin verrudt "Sumpf 391b x. und sr 
ter Zeit — ergangen, Wertoichen : Bor kurz serzf= 
Zeit, "IOrab (Mecrrn, 2. 526%; Bor mwerig zmudn 
Zagen. "Ahaidesrriger 60b ıc. — 4) im adjekt, Part 
Berräde (miht — ſ. Banden Orth. 70 — memitin): 
a) (f. 1b: Den Kopf verr.. 4. B.: Das Gefabl, da 
Opbelien den Ropf verrüdt, wird mid nicht werlaflen. @- 1 
31; Bon einer gewiffen Sranfheit befallen, die chea ganı ar 
gar ten Kopf verrüdte, 28, 245; Dem ganzen Rauch {ei tat 
Sehbirm verruct. Wernike R. 73 30.5 Mas für ein hist 
»-ter Planet | verwirrt euch alfe bie gefunten Eimm! 34 
4616 ıc., vgl.: Dem Menſchen, ber durch Berigmeiun 
oder andere Therbeiten zeigt, taß fein Betſtant fh vi!“ 
foben bat. 6. 9, 281 x.) — geillesiree (j. d, Ol 
©; verbreßt, mwahnfinnig, wahnmihig, wefinnig, tel, a 
riich, gehört x., ſ. auch: Senpstage) und: in ku z* 
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fand eines geiftig Irren begründet : Gin werrüdttes Däd- 
sen... Wenn id jemals märrifch werben möchte... fo 
wär es auf ditſe Weiſe. ©. 18, 56; Vert u cter Budel! 
[öudliges Weib]. “28, 97; Bür eine imtyüdte, nicht 
für eine Berruckte gebalten. 17, 378; Ieme verrüdte, mon⸗ 
frofe Religion. 4, 178; 23, 277; Zelt. 2, 403; Din dm 
zerradt? "Hebel 3, 242; Das Irrereden (delirium) bed 
Wachenden im fieberbaftem Zuftamde it eine fürperlicde Rranl- 
beit... Mur der Irreredende, bei welchem ter Atzt feine 
folden keanfhaften Anfälle wahrnimmt. beißt verrüdt. Aant 
Anthre. 141; Sie baten ibn | In tiefer ganzen Nacht nit 
idlafen laffen, | man ift er gar im Kopf verrüdt, #4. 5046; 
Scloio fünnte. ein wenig narriſch fein, ehne vaß er 
gerade Das fein müßte, was man verrüft beißt. W. 1, 198; 
10, 15%; WBerrüdte Binfille, Anfihten, Dieinungen ıc. 
Wegen nabeliegenter Mißveutung vermeidet man gm. 
das Bartic. in anbrer Bed., in Bip. wie: Berrugte 
SAhtepmufte (1b) wieder zurechtzuftellen. @. 27, 492; 
Deder Dpvffens vermodt, ibn verruckt (da) auf ven Boden 
zu fSmeitern, | neh auch Mas wermodt' es. 9. I. 28, 
719%. — b) ua, zum. verftärkt in gſſzg.: Sten- 
(a4. 455b), finne (Mer Att. 8) verrüdt, val.: Fink 
verwirret. Cham. 4, 160 3. — ce) gu a.: Derrüdt- 
beir, ſowohl abftraft das Verrüdtiein (. 5), als auch 
tonfret : eine Außrung vesfelben : Wraltation der sentralen 
rſochtſchen Ibätigleit, d. 1. Verrucktheit (Narcheit paranoia 
fstuitas), wo in Bolge falfger Bildung von Vorftellungen 
und Begriffen, von Urtheilen und Schlafen (alio im Folge 
serfehrten Dentend) obme daß vedbaib die Elntrücke falſch 
gefäblt zu werben brauchten, ein verlehrtes Handeln (in Wor- 
ten und Thaten) za bemerfen if. Boa Diagn. 303; Wenn 
er nicht von Tollhelt defallen it und aus Berrüdtbeit handelt. 
Enie Tag. 1, 35; Daß er Demſelben in feinen Verrucktheiten 
möglish Abbrud that. Dentw, 5, 56 ; Indem fie mit ſcham ⸗ 
leſet Stirne das Sefühl — WBahnfinn und das Genie — 
Berrudtheit nennen. Sorker It. 2, 122; Die Werzerrungen 
und Derrüdtbeiten der deutſchen Woche, Sctoinus Bit. 5, 
877:8. 8, 89; Aus einem Unabhängtigfeitsgefäbl, meldhrs 
mir fpäter als Verrudtheit erfhien, 22, 319; Die dama- 
ligen Berrüdiheiten. 340; 27, 27; 38, 135; 197; Wie | 
bat fo den Sinn Berrüdtheit unterjocht, | daß nicht ein wenig 
Baht ihm blieb, Saltgel Haml. 4, 4; 3, 1; Ball noch mebr 
Ankeh als Hamlırs Wahnfınn erregte Die Werrüdtbeit ber 
Drbelia,. Lira Frl, 2, 61; Konnte bo | Berrädibeit, 
Aberwih fe raſen nicht, | allein bierber zu lemmen. Ktınb. 
4, 2 [verfonif.] xc. — d) im verneinten Bartic. 3. B. 
(f.1a): Das Biolette bleibt mit feiner obern Grenze [kur 
das Prisma] unverradt *8. 38, 83; ferner (ſ. 1b) 
veralt,: Schene nur mein Band, daß ich meinen Aderbau 
unserrüdt [urgerftört sc.] bebalte. @icarius Meif, 3166 
(wofür es Wehern, 9, 69247 unberüdt heißt, ob Draff. ?) 
und (f. 1c) Unverrüdt. 1. Petr, 3, 4 mit Handgl.: * 
Unverrw dt, daß Äe rein und rechtſchaſſen im GSlauben feiem, 
— am bäufigften aber — umserrüdbar (f. d.), uns 
unterbrochen, fletig, unmwantelbar, ohne Wanken, feft 
ac. Ephef. 8, 24; Ente Biogr. 3, 163; Site 8, 29; Der 
bösen Bilpung unverr üdt entgegengehn. &. 6, 3ib; Gin 
unvereucdt Gele. “ebd.; Ein feſtes, unserrüdtet Ziel. 17, 
354; Im einer umverrüdten, lebendigen Folge. 211; 1%, 
94; 196; 31, 92; 35, 192; Bi. 1, 54; Wie bed 
fhmeber mir Immer vor | unverrüdet jene Jurcht. Wgum- 
boldt 3, 65; £. Rath. 1, 4; IoMüler 14, 83; 240; Platem 
4, 292; Wamiır 8. 3, 260; 34. 121a; D Beftigfeit, Mech 
unverrüdt mir bei! aqltaet Bil. 2, 4; Ich bin ſtanthaft wie 
den Morkens Stern, des umoerrüdte, ewig Mete Art | wicht 
ihres Gleichen bat am Alrmament. 3, 1; V. Dr. 4, 419; 
w.5, 20; 18, 202. — e) zu d jelten: Wenn ih 
nur einmal Unverrüdtbelt [Stetigfeit ıc.] ver Erele 
bätte. 9. Met 2, 36. — 5) Berrüdung, das B., 
4. B. (1a): Sin folgen Bb. . . weilt auf ſpatert Ber- 
weriungen und Berrüfungen [ter Bebirgämaffen] bin. Bur- 
meitter Sich. 170; Die .. Känge une bie Berr u dungen der ⸗ 
felden. S. 46, 902 10, ; Berru dung bes Bildes durchs 
Prisma]. "39, 267; "344 x. und — Berrüdtheit (f, 
Ac): Alles, wos außerhalb der gw. Bahn legt, ſcheint der 
falten Ueberlegung [den im das Geblet der Berrüdung 
zu gebörem. Abbt 2, 116; Gine Art von Berrackung, von 
Sinnioflgfeit. Enge 7, 337; £ (Banzel 17) x. Veifpiel 
einer ſolchen raritalın Beiftes-Jerrättung und · Berruclung. 
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Sicher 8, 5; Bare Schwärmerei, welche mit der Sinnen» 
verrüdwng im naber Berwandiſchaft Acht. Aant Anıhr. 33 w. 
— Wörst 1) tr.: a) vorwärts rüden (f. 2): Den 
(oder; mit dem, f. 2) Tharm im Stab 2 Felder meiter 
r.; Drei große Männer . . rien die Hisbauertunft ver . . 
Majacıie rudt bie Malerei vor [bringt fie weiter]. @. 29, 
134; @in duntler Hintergrumd ride die Wgfte, einet Oke- 
mäldes (für das Muge) vor, ein dunkler zuräd ec. umd fo 
aud 0. Obj.: Biofes Schwarz rüdt am flärfäen vor, 
Adrlung. — b) Ginem Bemas verr., verwurfsvoll vor 
Augen rüden, zur Erinnerung daran, J. B. ug. in 
Bezug auf etwas Gefortertes: „ Seil, Mill, aus Sam! 
wo nicht, aus Gbriftenliebe,” | Ruckt Ühriftenliebe nicht noch 
Scham mir ver! | undriflid ſeid ihr mit mir wingegangen. 
Sqlegei Ri. IIL. 1, 3 (Urge neither charity nor shame 
to me), — gw. aber wie aufr. (f. d. 14) in Bezug 
auf etwas ber Vergangenheit oder Gegenwart Anger 
höriges: Den Männern nie die Wobltkat vor-zur. Geller 
1. 129: 6.7, 46; 9. Pb. 10, 116 ; Ich werde es [Ihnen] 
nie vorr. Miand 3, 1, 147; Daß mir einige Bervriehlid- 
keiten . . wicht fo beftig vergerm Et warden. £. 12, 8; Men- 
Delsfshn 4, 1, 283; Einem folden Kunſtler Fehler vor · zu · r. 
Segen Winckelin. 1, 4730; Die ſtelze Pracht Brumells | 
wird ... ibm hamiſch vorgerüdet. Nicolai 8, 14%; Was 
ruden wir ven Arauen | Dies oder Zents für! Opip 
(Waatta. 2, 33179; Mabner 1, 162; 8, 62; WAR. 6 
100; @. 12, 250; 10, 53; [Den &piegel], ber ihr jept 
ter Haare Schnee. die Runzelm | der Stine vorrüt. Luc. 
6,451; Me ihm worgerudt ware, biefed wäre . . ZBütberel. 
Binhgeäf 1, 311; 259 x. — 2) intr. (fein): vorwärts 
rücen, vorfchreiten (f, 9a): Die Kunde ven dem DB, des 
Hauptheers. Enfe Biogr. 3, 329; 336; Das Geſchaß ber 
WBarke rüdte vor. 338; 487 X.;Sie rudten eingeln vor, 
©.2%, 19; Gr [Taffe] aͤndert flers, rudt langſam vor. 13, 
1908; 22, 72; Me tie Abſchrift .. vorrüdte, 21, 103; 
So rüdte der erfle Bauluftige auf eine beſtimmte Linie vor, 
199; Im Ganzen rudt das Biolette [bei ber Drehung durchs 
Prisma] viel weiter vor ala Das Note [verich. Ja]. 38, 
93; Ein ſchͤner Morgen war im ®, 18, 56; Die Auftritte 
der Natur rüden vor und ab. GH. 13, 254; Die Wieſe ftebt 
im Dolden. | der Lenz ift vorgerüdt. Alagrı 57; Bilte bir 
ein, Daß du um 14 Zahre in meiner Freundſchaft porgerüdt 
feit. w. 9, 226; In ein höheres Amt vor. sc., auch im 
adjekt. Partie, : Auf den vergerüdteften Bohen (f. 1a). 
Ente Biegr. A, 452; In feinem vorgerüdten Lebensalter. 
Ariegh 2, 292; Die vorgerüdteren Schüler sc. — Migs 
[15 30]: hinweger. : Den — oder: mit tem — Springer 
auf ein antre# Feld w.; Dein erfier Traum , . fit weit von 
meiner Seele meggerüdt, ©, 17, 316; Den Bub megru den 
anb fliehen. fütber 5, 3792; Das Gewande vom ihrem Hals 
allmaͤhlich weggwr. W. 1%, 243 0. — Zer⸗: ugw. ſi. 
verst., zerrũtten, gerftören, z. DB. Umjerrüdt. Sdeitel 
1603. — Zus: 1) [15 38] zu Etwas hin⸗x.: Mir 
rüden mit Beranägen | tem lieben König zu. Fowgui (Kurz 
3, 1880); Wadern. 1, 10529; Die werten, jenachbem ter 
brechende Winfel gebalten wird, vom Berbachter ab ober 
zum Beobachter zugeruckt. &. 38, 24 1% — 2) rüdenb 
fchließen, nam, [1s]: Rüde man alebald vie Wand über 
ihm zu. Döbel 2. 2436. — Zurüds [15 3f]: nah 
hinten rüden: @in wenig jurüdgerüdt vem Larmen ber 
Wirthſchaft. ruht... Das länblihe Wohnbaus. Asfegerien 
2, 362; Volasz. 10, 55 0, — Aufämmenz: 1) [1] 
an einander nüden (f. 3): Drei Engel, die in 2 Gruppen 
fo ſchen amd Fünftlich zufammengerüdt find. ©. 26, 336 x. 
Ubrtr. : Einem das Fell zufammenruden. 5, 191; 279, 
ihn durchblaͤuen. — 2) [2] Dann, mie ein erqwidier 
Menſch, buftet er Stark, ru dt ſich zuſammen une fährt fort. 
©. 29, 293, etwa: er fammelt ich, nimmt fich zus 
fammen. — 3) [37] an einander rüden (f, 4): Daß 
alle Trmppen am ihre verſchietenen Sammelorte 4. follten. 
Enfe Diegr. 3, 487; Daß ne Nupbänne etwas J. ©, 20, 
79:68, 23 10 — Bwfidhens [1; I] x. 

Kinterrüdens: f. hinterrüd, — Hüderet: j. 
I, Ruck. 

Rüd-ig, a.: 1) (fhmgr.) ſchnell von ter Stelle 
rüdend, endil)ig. Statter, — 2) in Zifgg.: mit io 
oder jo beichaffnem Mücken (f, II rüden), 3. B.: Die 
fanft gemdibte bogen-r-e Behalt des menſchlichen Fußes, 
Burmeiter 9B. 1, 100 (vgl. vralt.: Bogenrwdigt, Agricola 
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37 — Ntersbalben, . bogrudigt und frımm. Scheiden- 
eriher ba; Bogrudet. HRcds 4, 3, TOb ac, — feumme 
E); Der breitsr-e Miteräberg, Sotttal. 10, 764;3 Mit 
feinem ldes Marters) frummer-en Wang. Eiedi Ib. 147; 
Der [bmaryır-e Äliegenfänger, 102: Die weit-r-en 
[ir Alte}. aelatt Seph. 1, 1160. — ⸗iſch, a: in Zfipg.: 
intern, f. binterrüt. — -lich, a.: in Zfpg.: ſ. 
ebd. u. rüdbar. — »Ling, 1) m., -(e)8; -e: (fdmir.): 
a) leichter Ziehfchlitten. — b) Libelle (2). Eiarr Furt. 
137. — 2) adv.: (vralt.) rüdlinge: Erpenderf 149; 
@inft r. und ſchaarchtt. V. H. 2, 57 10.5 Ren liegen. 
Unf Er. 1088 3. (ahd. (hiruechilingün, mb. rucke- 
linge). — -lings, adv. : fo daß der Mücken dem von 
tem Epredienden ins Auge gefaßten Gegenſtand (oder 
Standpunkt) zugemenbet iſt (ngl.: Rüd«, vor-kings 
bey. bloß Die Michtung des Leibes in Lage, Stellung ua 
Haltung beim Zuftanb der Ruhe -wärts beuten die Be- 
wegung de# Leibes am. Data Tarnf. 7230.) : Bingen r, hinzu. 
1. Mel. 9, 21; Das r, Ah beiwegt. Daggeſen 2, 305; Ta 
ich re, lim Magen) fah. ESDasrot I, 315; Taumelse e. | 
nieber. 8. 240; MR. lag er, Cham. 3, 263; Drepim A. 1, 
310; R. zur Erte gefallen. S. 28, 169; 31, 290; Miner- 
Tel, od die germaltfame Lmfche r. in den Abgrund flirt nder 
vorlinas ind Borenloft, Jan Mi. XXVI; Srürte er r. 
zurüd, Aürnberger R. 2, 223; Daß fie r. vom Seſſel fiel. 
Aufius M. 2,1525 W. 12, 287 10. (F, frebetinge), vralt.: 
Gleicwohl iſt er r. [hinterriücs] wider mid, ſaher SUb. 
61, 28 12. — =$, adv. : f. rud. 

Küdfen: ſ. Rudl. — Rüddeln: ſ. Ruredn 1. 

1. Rüde, m., -n; -n: I) weidm.: Männden 
von Hunden, Fuͤchſen, Wölfen, Avrtung, vergl.: Der 
Beli laſſt Ab . . ziehen wie ein Hund. .. Ich felbt hab. . 
einen Wolf un? R-n ., erzogen. Bumpf 607b (od. 4u 27). 
— 2) {f. 1) Art Harker wolfsähnliher Hunter: Die ' 
R-n, fo tem Wölfen gleich find une eine Art [ein Dri*] 
berjelbigen haben. Wof Tb. 12 ı€.; Die Miftbelterlein, . . . 
Aber, wat ber großen, Rarten M-n fein, Die bellen ſelten. 
Seiferebreg Bhnd, Bla; Poh, I5Rb; Hinter dem Ofen . ., 
wit eim faulfräßiger, fchläfriger „ Rübde*, Futter 6, 182b: 
Mrichard 77; 344 3c., — namentl.: a) Schäferhund: 
Die Herde bedenkt nicht, daß da, mo ber R. fehlt, fie ten 
Wölfen autgefept if. @&. 21, 200: Shaf-R.; Bauer» 
R.;„Dorfruden“, die ber Schaf hüten, Hrifersberg Sund. 
68b; Minen unfinnigen, großen, würbenten Dorf-R, Pilz. 
1400; b 30. — b) Zagd⸗, Hetzhund: Wie ein mwilten 
Schwein unter ben „ Mücken *, Berlichingen 84 ; Bramt 9. 74, 
4; Bommerifde Sau R-n. Selbige find rau und lang» 
bärig ». Döbel 1, 1056; Sreiligrach Garb 102; Minkel 14; 
Alias 2, 18; Parker 95; Wäher 1, 241, Haase 1, 
4244; Fäger, einen gewaltigen A-n .. am Haltband. 
Atadr Fahre 1, 374 2c., auch fem.: Die ſchnaufente R. 
wurde auf der Zäbrte herangeführt. GGammer (Barteel. 9, 
1506) x, — Übertt.: Erſchwingen ſich die gemäßigten 
Toriet zu einer beſſetn Grkenntnis ter eigenen politiſchen 
Interefien und ihre Bellenbeißer, die altpeunfhen R-n, Die 
fen das freudigſte Zagdgeheul erhoben, werben wieder rubig 
angeloppelt. Heine Eat, 1, 20%; Sab ich das Herz mißhan- 
belt und zerſchlagen und von ben A-n dei Verftambs gebeht. 
Hetatyd 1, 139 ac., vergl: Halt feh, „Rürem*, Fusber 
SW. 26, 69, 

Aum. Mbo. (h)rudeo, rüdo, mbe. rüde, f. Graf 2, 
400; Bm. 2, 55 un Brem. W. 3, 513, — wie aus für 
Hund und Häadin Die Bez. Rette und Vehe (Jagen Son, 
49); Ritt und Zauf. frowmann 4, 195 und nam. fdrwgr, : 
tüdepden, intr. (haben): Järmen ; brullen; brunften, vayı: 
Der Rüri Kater; lärmenter Wildſang: Sänrüri, 
Moftling rc. Stelder und engl. rut, brunften ıc. 

II. * Rüde (frz.), a.: roh, ungefittet: Das r, 
Toben, Freiligrard Bel, 2, 68 1. 

Rüd-el,m. (n.),—; un. ; chen, ein; « (d.; N): 
4) ein Trupp, Haufe (vgl. Rotte II 4 und 3): zunädhft 
mweibm., bei. von Wildſchweinen Basel 1, 250; U, $. 
2,2338. ſ.: 8.: eine @efellfgaft Samen, aud von an- 
derem HSochwild gebraudıt, wofir aber Erupp bet Hirſchen. 
Sprung bei Reben beſſer IR. Sande Br. 242, vgl.: Bebe, 
Schwein’ und Hirjche, | traurt r.-weis, V. 4, 138 xX. umd 
3. B. R. von Hirfchen. Döbel 4, 190; Fruying Bild. 1, 
178 (auch: Die drängente M. der Siriche | Aaumt sc. ©. 
Georg. 3, 369) ar. ; Die Rebe. . Halten Ad nicht eben in 
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flarfen Troppen oder R-n. Döhel 1. Dia ıc.; R. von Dam- 
wild. Wardan R. 1, 330., ferner g. B.: Gin ganzes N, 
Kunde zufammengelaufen, Oriem W. 40; Fin R. Glephenten · 
fälber. Seine Yut. 2, 301; Epuren es Bemfen-R-a, 
uhorn Gemsj, 62; Wenn man einen 8. [alrofje] auf dem 
Sand antrift. Ohm 7, 1445; Das ganze R. [von Affen]. 
Bemire ©. 1. 61; Ein zweiter M. lWaldeſell. Büaını Mat. 
1.142; Weitente Wilpes WR. Waldeber, Ute, Schafal’ 
sch und dachſe. Wiltefel, Büffel, Pantker auch und Luchſe. 
Nal 136; Wie iind wir eingebegt und rings umzäunt, | ein 
Heiner K. ſcheues Wild aus Gnglans. Salegri Sh. 1.202; 
Das. [Wild], 8, 259; @icht mad den K-a |ter Giem- 
fen]. Taudi Ib. 401 w., dann aud von Verſ. (f. o. 
Orimın und Hamlır) ; Gin groges R. Kinder. Autthach Gr. 
234; Ginen R. Knaben. Heine B. 44; Bin greiee R. ven 
Ruaben und Märden. Iamermonn 12, 32; Db die Den» 
fben-M., bie fie da faben, wohl Geſellſchaft feien, d. h. 
Srafen, Barone. Bobei 2. 232; Von dem Ainder- MR, 
Wise Mat, 1, 109; Das ganze R, ber Hofleute fommt 
tabergeflürgt. Beer DI. 1, 222; Gin R. Studenten. 24. 
Gbarl. 1,290; Be if cur M. Böhn’, euch beimfichn Y 
Elze Eb, 8, 216; Mit einem ganzen MR. Kalenker 
[Plönde]. w. 9, 165; Gin R. Zreunde ıft freilich ein ganz 
anterer Reichthum als eine Herde Kinder. 22, 125 a. 
(ogl,: Die Deputierten, welche jept v.+weile anlangen. Grine 
tut, 1, 300) und zum. von Sachen (mehr oder minter 
perionif. oter beicht gedacht): Ein R. Gedichte erwartet 
Sie bier, Ach. ©. 1, 225; Dann bat ver Mann ein M, rlor 
ſiſcher Freuden mehr. W. ıc.; Wo mitleirles vie Kluft um · 
farıt ein Gelfen-R. Gerrig 10,458. — 2) eine Stange, 
Eiwas zu beinegen, zu regen, zu rühren, 4. B. ſtatt 
Muter (f. d,): Den Riemen ober ben R. Eppendarf 38 
(am Nand: Ruder); Gin groß Schiff... gun Seiten mit 
ben R-n. ſuthet 6, 06; ferner = Mübrflange, z. B. ter 
Brauer sc. (ſ. Rureln 3); Stangens rege des Vogel: 
berts, — ⸗eln: 1) refl.: fi rudelweis fammeln: 
R,: die Saucen treten in große Befellfraften zufanmen ; «6 
truppt fi das Kotb- und Dammilt. Sanbe Br. 252 (i. 
Nudel 1); 18 Stüd des ſchönen Wilees hatten ſich zu⸗ 
Fammengerutelt, Deetem (Bari. 9, 90a); Da rutelten 
tert fid vie Hirſche zufammen. DB. 2166 x., — val. jüd.r 
beutich: Mudpeln, inte. (haben) : ein Rädchen (ſ. d. 3) 
zu mebijierendem Geſpraͤch bilten; metifieren, ſ. 
Yoilippfon Zu. Voith, 7, 60 und z. B.: Gine Sauber» 
bütte des traulichſten Rantand, mo man tuttelie, mie am ben 
Ufern des Maine. Heine But. 2, 125; Uber, auf Zemand 
rurteln; iba berutreln su. — 2) intr. (baben): Hüts 
tenw.: Das Erz rupeelt, Frifit fich beim Schmelzen zu 
jehr in ben (aus zu leichtem Geſtübbe gemachten) Herb 
ein. — 3) er. : mit einem Rutel (f. d. 2) aufr, um⸗ 
rühren: Die Santkorfr in einem Fluffe aufer. Adelung ix, 
ſ. rutern 2, 

I. Küder, n., -6; uo.; -chen, lein, Rüterden, 
leid; ſ. Ruzet 2, 3. B.: 1) Ruͤhrſtangt der Brauer 
Beil). — 2) ein Werkjeug zum Bewegen von 
Schiffen, und zwar: a) bei Heinem (oder Wuter:) 
Wabrzeugen — die unten in ein Blatt endigenden 
Etangen, welche an ten Seiten des Schiffe (ſ. Dulle) 
als Hebel zur Fortbewegung gebraucht werten (Bei- 
ten:R., feemänn, Riem, ſ. d,, val, Riege, Sticiche): 
Sie Aradten all ibre Kräfte an bie W. Smelbeneile 2a 
l. Sie Aürzten ſich raſch auf tie K.“ V. Ce. 12, 194}; 
Das R,, daran ich meben antern meinen Gefellen gezegen. 
46a [11,77] 90.5 Echte ſchon zwei R. in Bewegung. Burfıns 
(Wedrn. 4, 1308); An bie R. ter Walere (f, d,) ge 
ſchletet 1. and 4. B. aud ſtatt M.⸗Führung (vgl. db): 
Der einer frden Zunge wand eined verwmegenen K-# berufen 
war, König Kl. 1,114. — b) tas Harfe Hol; am Ahlers 
fteven, womit der Lauf des Schiffs geleitet und regiert 
[muntartl. ,‚gefehrt‘‘] wird, bas Steuer, Steuer, 
mundartl. Kehr- R. (sam. 2, 329), Sande R, tvßern 
Maje 1, 117, vgl. Hand 11) und veralt. : Steuetnagel. 
Cpsendarf 3% ı0., ſ.: Steuer und Steuer-R. bedeuten 
Gins. D. Ant. 2, 336 und: Während der Lauf unierer 
Babrjeuge durch ein Bteuer-N, geregelt reizt, welches ih am 
Hintertbeile derſelben in Angeln bewegt, fübrten alle größern 
Eihifle des Alterthume zwei auf beiten Seiten bes Hinter 
tbrild angebrachte Schaufel-R. x. Kanız ER, 1, 282 ıc., 
— RM. und Riemen |[f. a]. Dromt N. 1031 und Gorzeni 
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8714; Das RR, zerbrechen, das Hinterfaftell gerftört. Steffens 
(Wadern. 4, 13055 16., ſ. e. — e) (If. b) Das R. fü 
ven (34. 518 ıc.), in Dinten haben, balten,; am R, fein; 
and R. fommen, eig. vom Eteuermann und — übertr. 
auf Staatslenfer ıc. Desaten D. 1, 20; nie Tag. 1,79; 
Die Zatobiner, ſagt man, batten mehr tbun jellen ; fie find 
aber erit jet roter acht Moden am R. fordere Br. 2, 155; 
Am MR. des Staate ſihen. 5. 12, 60: An Selm [f. b. 7] 
une MR. pen. Wrrnikr R. 161; Könige, die das N, der Re 
gierung, weldes fie ſelbſi gu Führen unvermögend waren . .; 
term len Heften, . überlieden. W. #, 256; Tas R. ter 
Republit nicht mitten in einem Sturm au verlafien. we fie 
eines fo weiſen Steuermann am meiſten vennethen bätten. 
14, iu n.; Bir, ter das Staart-M. in seine geniale 
Sand nahm, Achert BI. 1, 48 9; Du biſt gefonnen, dich 
an das Steuer X, weisen Republit zu ſtellen. W. Au. I, 
2, 317; Wermike R. 30 0. Auch z. B.: Run, fe führe 
das R. [der Hebel, | vu Fügentrurer, Hüdr Mat. 1, 12% 
x. — d) weitmänn.: Füße ter Ehwimmpögel, 
3. B. ter wilten Gänse. Sasbe Br, 271 (f. Sarfae). — 
e) in gehobner Rede die Fluͤgel der bie Luft gleichſam 
durchſchiffenden Bonel: Schwebt in der Höb mit ausgefprei- 
teten K-m |... eim eier, Anebel; In vuften ſchiffen | mit 
leichten Rat erlein. Spree (Wodsn. 2, 27519 1c — 3) {f, 2) 
muntartl.: Fahrwaſſer eines Stroms. — A)f. Rutera, 

Num. An Ber. 2 mac. Dtaet R. 108108, oe, 
wie Nudel (ci. d. 2). Eppradarf 3%, ahd. ruodar (f. Graf 
2, 493), mb. runder, at. dperwos und lat. remus (f. 24: 
Riem) — mit Bortfall des Jahelauts, wie nieberb, roer 
Matt roder, ſ. Robr 5 und bei Gogebarm I, FL ruern, 
au zejen, val.: Wann ein Ehifimann vernen am Bluß- 
inte fipt und rüget jrubert]) baber und vg Steuermann 
am Stier-Ünde ragen Ifewert] witerfinnd. Meifeenderg Bon. 

Zifpa. 1. 2a; b;c und II. 

II. ©rrüder, n., ⸗e; un.: 1) das Ruderwerk, 
4. B. (f. Huber 2b): Wendet er lints, anfıebend tem 
Bord, das G. Baggıfen 1, 67 und EG. Ruder 2a): Mir 
froßem Bilotengelang tem Doppel. | maß bie hatme 
niſchen Schlage der emrbanreigenze Rorpfrant. 73. — 2) 
tas Mudern, mit tabelndem Sinn: Der Kahn ſchlag bei 
bem ungleidmeäligen &. um a0. — 3) (munbartl.) wils 
des, wüfles, lärmentes Durchtinander (f. ruvern 2): 
Dix ift nur wehl in ver Kube, ſelch &. madt mid franf x. 

Rüdera: * 1) (lat) pl.: Zimmer. B. 24a, vgl. 
in veralt, Abwantl.: An ven alten Rudern und Stüden 
Mauern, Otrarius Rail. 7226 16, — 2) interj.: häufiger 
Biederrefrain: Ruperällala, r. sc 

Kudle)r-er, m., -8; uw.: 1) Giner, ber rudert 
(ftemänn. Moier): Dad bie R. .. Kaum für ihre Niemen 
behielten. Gsrhäder Ya. 1, 304; ©. 25. 149 .; Ga« 
leren-R., Gin Schiff „.. TDrein werfammeln wir dann 
Meer: N.D. De. 18,349; See. Wiedaſch ebb.:; Diefer 
Bzjibrige Stante-R. Bihshkr $, Iüt, f, Ruter Be x, 
— 2) in Zſſtzg. mit Zahlw. : ein Muterfahrjeug (Ga: 
lere) nach der Amahl feiner Ruder (a) oder Ruter: 
bänfe (b, T. ruterig), 3. B.: Gin Drei-R. (b); Ein 
Zwangig-R. (a) wurde mithin etwa bie kleinſte der in ber 
iss erwähnten Befageng ven 50 Mänsern gefübrt haben, 
von tenen 20 an ben Mutern fahen . Aenır ER. I, 280 
x — "ig, a.: in Bühg.: mit Rudern veriehn (i. 
rudern Se und berubern 2), 4.8. : Bleiber-e Schiffe, 
v. De. 7,9, wo bie Ruder auf beiten Seiten im Gleich⸗ 
gewicht find; Lang -r-e Shife, Wirdaih Dr. 4, 499 x. 
ferner nam. mit Zahlwe, theils (a) nach der Anzahl 
der Ruderer, theils (b) der Muterreiben (ſ. nam. Koner 
SR. 1. 281 ff.) DB: Im doppeleteaen (a) Kahne. 
V. 5.1, 238; Dreir-e (6) Galeren, d. i. Galeren mit 
drei Reiben von Ruderbanken über einander. W. Luc. 1, 309 
und ſubſtant.: Fünf Dreior-e warten autgerüſtet. HDeinſe 
a. 1, 159 (gie. : Dreiruderer) ; Des gmanmgige-r-en (a) 
Sé iffet. D. Dr. 9, 322; Ins Heer niel-r-er (a) Schiffe. 
3 3. 742; 7, 88, 

Rüdern, tr., intr. (haben, fein, — ſ. fabren In 
und A; Anm. au Aammen, flattern x0,): 1) ein Ruder⸗ 
fahrzeug mittels der Seitenruder (Miemen) bewegen 
— wofuͤtr echt feemänn. rofen und remen gilt, ſ. Debrik 
567 ff. vgl. auch vieben. oHom Maje 1, 122 und Ruder, 
Anm. — : GH if gerofet!, Kommante mit dem fl. auf: 
zuhören; Die Kuderer [oder Rojer] haben ven Kahn, tat 


Rudern 


Boot, uns bortbin gerubert (gereſet), Mir Haben bis jcht 
kur gerubert, ſeht loͤnnen mir das Segel zu Hilfe nehmen ; 
Bir find dorthin germbert a.; Start (oder barı) r.; Wie 
vollen Riemen (ober ass allen Rräften) r.; Sang r., lange 
Züge mit ben Riemen machen sc. ; Anßati habs mis 
zu r,, laffen fie ven Rabn treiben. ©. 8, 208; Dad Heuss 
allen ihren Aräften ruberten. ie. . zogen emlig an der 
Riemen. Achaidentriher I0b; Was hör ih kommen abs 
Meer! | Eejf.d. 7] rudert. Ublend 240; Beter@neie 
Birtlande | beimmwärts rmbert zum torfiemmenten hern tes 

Kate. 8. 3, 24 ., auch (ſ. Rurer, Anm.): Ehrimmt, 

esert, Röpt und fidt. Hagedorn 1, 31 3. — al im ak 
ftant. Infin,: Mut unferem Schlendern und Farin ı 
weiter bringen al& Andere mit ihrem Segela ut Re, 1. 
75; Wie oft Seefahrt fanım verrüdt, mühreleres R, | iver 
arbeitet das Saiff, 20legel (Wadern. 2, 13059; Du f 
verfiehn m; Ein Bert, veranftalten, @unksu 3.1, #81, 
f. Megatte x. — b) im (atjeft.) Partie, Beil: 
Brifcder-t. an. bila; Wie wenn gegen bean Ettem ca 
Mann ihmwer-r-b den Madıen | faum binaufarbeic. U. 
Zänpl. 1, 1979 x., auch metonhn (f. e): Die jie- 
fadr-ten Schifft. Oo. 9, 64 x. — c) im pafl. Bartır. 
auch zum, (f. + &e, vgl. armen 2) ſtatt ruderig (ib, 
vgl, ber): Vielgernberte Schiffe. II. 2, 175 — Died 
beruterten Schiffe. D. 196 17% — d) tr. und ref, mi 
Angabe bes Grfolgse: Sich made und matt (oder ch) 
r. ; Den Kahn (ih) fen r. fo daß er (man) jehägt x. — 
2) (8. 1) übertr., . B.: a) Ws nun mein Smidf 
If. d.], gerudert von den Sporen, | war eingelasien je te 
Theren x. Biden Maf. 1, 73 ., in Bewegung arick 
— b) bef. eft von der Bewegung im Waſſer = rit⸗ 
men: Rum ruderten ſie Idie Aröfche] und landeitn delle 
2. 313; Da rudert aus dem Gculf . . | ein ſirngden 
Schwan. Kofrpatten Po. 1, 94; M.: fmimme, be 
Waſſergeflugti. faude Br, 282; 112; Balt muß et Te 
Nepomuf, f. Bilp) ihmwimmen fernen. | Schüttett wat. 
rlumpt er 'neim, | rubert sc. Aalczcl (Wecren. 2. 1114 

Dit ron, mit Zus er rudert (f. b) und ringt, | der item 
Vanzer ibm niederzuingt. Ublaup 381. — €) (f. black 
3. B. in gebobner Rede von fliegenden Bögen fi 
1. durch⸗, emporr.) und oft im gw. Leben: Ri 
Nmen r., fie ſchlenkernd bewegen, beim Glebn se. IN. 
wege, zur.) ; ferner (in Bezug auf die Salereniflamn): 
Kat die Schreiberei fo uberhane genommen, daß fir ver Io: 
Morgen bie in den Abend wie angefebmiehet anf einer Strie 
pen und mit ber Geber r, müflen. Märır Dh. 3, 129 0. — 
2) (f. rudeln 3) mundartl.: ein Geruder (f, d. Ihn 
Etwas maden, es in ein wirbelndes, gaͤrendes Durb 
tinanter bringen, auch 3. B.: Gine alte @ejaiäte mir 
ber auf-r. Jaufrühren], ſ. verr. 2; ferner = ih lin 
mend bewegen. Sam. — 3) Der Bittbahn rudert ler 
tutert (f. d. 1), Tonm, 

Zfipg. zu 1 und überte, zu 2, nam. 2b, wir it 
allen ahnl. Zeitw, der Bewegung (vgl. ſchiffen. ſegela 
fahren, ſchwimmen »c.), 4. B.: Mb: Mir waren um 
einen Biltolenihuß vom Schiffe abgerudert. Ioerfen 146bu 
Der Ehwan . . rubert, amf und ab [2b]. Geine Pier. ie, 
ſ. aud [14]. — Ans: Gegen den Strom ar. 
Aufe: 1) Send. (56) 1,41 (val. auffreugen), j. and 
aber. — 2) [2]. — Auge: J. B.: Aufen Se’ it 
mein Raitz. Da mag er fi tie großen Empfintengen mit 
tauientfader Dual a. Singer Tb. 2, 249, burb du 
Mutern austreiben sc. — Bes: 1) rubermd befaksen, 
beſchiffen: In Meinen Rachen lange basfelbe Ufer je b. El 
Deniw. 2,340; Der Sumpf, unftuchtbat lang’ und beten. 
v. 9. 2,356 0. — 2) mit Rudern verfehn, nam, [1%] 
im Partie. ; Ruf pielberuterten Schiffen. B. 195”%; Tal 
wohlberuderte ſchwarze Shi. £. 6, 4105; Mit den lerı- 
beruderten Schiffen. V. Do. 4, 499; 19, 339; 23, 11 
(f. um, und ruberig). — Dabins xc.: Hinter im 
tarom-r-ten dabrzeug. Cerhäder Ba. 1, 3. — 
L Dürds: rudern fo daß man binburd gelanat, 
hindurch⸗t. (f. II): Wander Sturm and mande Ratı 
mich burdgerubert, Gungeri 2, 666; Dirfeb Meer zen Be 
fang bie zu Ende kurheur. W. 24, 199 0. — IL. Dutd 
(f. I) 3ene d. das heitere Meer, V. Ob. 7, 319 1., ürd 
[Ze]: Mit ver dittiche Schlag dd die Saft, Wemtalt !, 
35 10. — Ein⸗: 1) Mükfam ruderten mir in dir Eee 
ein. 9. Op. 13, 279 a0. — 2) reil.: ſich rubernd ein 
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üben, auch im Bartie.: Am Heften eingerubert und geübt. 
Seth. 3, 52 6. — Gmpor⸗: z. B. [Be]: Zeh fühlte 
zit, daß feine Schwingen mie | gegeben waren, un empor» 
er, & (ftfe G. 1,69, — Ent⸗ 1) davon⸗r. ıe.: 
Bir zun beraten die Schiff und entruderten. D. Or. 3, 157; 
Ale wir, . der Anfel entruderten, 12, 201. — 2) tr: 
tes Ruders berauben: Dos entruperte ſruderloſe] Stif- 
lein, Baggefm 1, 72. — Örs, tr.: rudernd erreichen : 
Ach beſtieg mein Boot erruderte ben Strand. Micolai 4, 
a8 4. — Fört⸗: weger. ©. 18, 256; Saslege Bl. 
ss#., auch: fortfahren zu rudern. — Hfrs ı.: 
Bote und Schaluppen ruderten bin unn ber, Stahı Mep, 3, 
1206; Das berangermderte Merrihiff. ©. De. 19, 156; 
Ds fände ich eine Hand, bie ſich umerfchroden durch bie 
Etrubel meines Gemuths binpurcrubertet [Id] Guthsn 
11, 225; Wie fie... in Breeſund bineinrmberten. Steffens 
Webern, 4, 13053) x., auch: Die Wiener Hofburg hatte 
fit in eine Lage hineingerudere [1d], V⸗la⸗z· 8, 288 (ngl.: 
fih verrennen, verreiten #.); Se ruderte er ſich allein im 
einem Meinen Nachen hinüber [Id]. Platen 5, 161; I4 
rapre Im freindem Element herum. ©. Si. 6, 230 m. — 
Ross: z. B.: Ms ihre Verfolger , . auf fie losruberten. 
Soldımmer Firh. 309; ©. 25, 142 %., auch [id]: Sich 
I., vergl, abraten. — Näch-: Dem Kahn m. ı. — 
I. Ubere: binüberr, — U. Über⸗, er. : 1) rudernd 
überbolen, übertreffen. — 2) übern Haufen, in den 
Grund rudern. — 3) Den See ü., drüber hinse. x. — 
1. Ums, tr.: rubernb umwenden (ven Kahn umer, 
Campe) und geiw.: rudernd umfallen machen x. — 
IM. Ume, ir. : 1) Wie fie die Lant zunge umrutert hatten. 
aattt Bilg. 1, 30, rubernd umſchiffen und [2b]: Wie 
zwei Schmwän’ . . ben fllbermen Teich umsr. Parker 48 a. — 
2) im Bartic. : allfeitig berubert (f. db. 2): Auf rings 
umruberten Schiffen. Wirdaſch Op. 7,9; Auf langumruderten 
Seeſchiff. 23, 176 0. — Umbere: z.B. [ib]: Rroto- 
vile, die bier langfam umberruderten. Sämarba 1, 278 1. 
— Bers, tr.: 1) eine Zeit mit Rudern verbringen. 
— 2) [2] Etwas in Unortnung, durcheinander brins 
gen, verflärft 3. B.: Das Bett jerr. 0. — Vor⸗: 
J. B.: @inem v., ihm zu zeigen, wie er rudern Soll, 
oder : ihn rudernd überholen 0. — Borbeis: v. Or. 
13, 186, vorübet · — Migs: binmweger., auch z. B. 
[fe]: Mit beiden Händen zugleich bie Luſt von Ad mw. £. 7, 
19. MWetts: bie Weite rudern, namentl. [Is]. — 
Jers: ſ. verer. 3, — Bus: Dem (Chämmel 7, 53) od. 
uf das (Wadern, 4, 13087) Schiff ;., danach binse., auch 
[le]: Der Pflüger rudert [fchreitet] ſauwer der Hütte zu. 
Sum 6. 4. — Zurüds: Ans Ufer a. auch [1d; 
?b]: Brontin fhmamm ... Frontin .. rubert ſich jurüd. 
bapıdorn 2, 267 u. 

* Hübopieren (fr), tr.: rübe, roh behandeln. 
Erle Tag. 1, 9. 

1. Ruf, m., (ee; -e; si 1) der Schall der 
Stimme, bie ein belebtes Wefen ausftöht (f.2), 4. ®.: 
J von Thleren (vgl. Schrei x.): Der R. son einen bal- 
en Dupenp Häbnen. Arm E. 67 x. — b) von Perſ. 
vgl, Ausruf) : Magdala unterbrad den Geſang durch Rt 
er Freude. Al. M. 19,457; Sie riefen: 4 lebe Pitant! | 
, Bürgern geylemt «6, zu rufen: Es lebe ter heilige Mar- 
3 Wann doch buldete je kuechtiſche Re der Emart 
hiaten 2, 311 8. — 2) E. 1) ſolcher Schall, infofern 
- ausgefloßen wird, damit er vernommen werde, ſei 
$, um Gtwas zu verfünden ober um ein Zeichen zu 
eben, nam. oft: daß Der, dem der R. gilt, herbei⸗ 
smmen fol s.: a) von Thieren, bei, zum Anloden 
1. A): Bene feie Siehe ber Wachtel] bat nur einen leiſen 
ppelten R., damit fie ben Haba zu ſich lodet. Döbel 1, 5la; 
sa (von Haſelhühnern, ſ. ſpiſſen und bilden); R. 
sttaut ver Meprbübner. faube Br. 282 m.; Wie von des 
irfches MR. der Zäger fill geleitet. &, 2,29 x, — b) von 
erj.: Dreimal traf ernent ter I, mein Ohr. | Ib . . rich 
te vom Pfüble mid empor, Cham. 4,24; Laut rief er ıbm 
em Roß], ſonſt fam's auf leifen R. herbei. Hücdert Hof. 
a; Auf beiden Seiten tönen R-e. Tiedge Gr. 1, 64; [bef- 
x} Mürmte bimmweg . ., [lautes R-4 und durchtteg bie 
‚ver. B. DH. 13, 755; Ba erbuben | neun Herolte den R. 
1f.; Zeme ungehümen R-e, welde bie Heibelberger Bi- 
iotbef zu verbrennen aufmahnten. Warm pr. IV ıc. und 
chwzr.) öffentliche Belanntmachung ic., ſ. Staiker, 
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Auch z. B. anibeopomerph. von Gott: Der und bat 
jelig zemacht und berufen mit einem beiligen R. 2. Cim. 1. 
9 — Der uns erlöfet uand ben beiligen R. an uns gelangen 
tieß. es xc. und von Perfonific,: Dem MR. des Hergens, 
bes Gewifſent, einer Stimme im Innern folgen, geboren; 
Sch gebe mir euch und folge dem R-e bes Schidfals. @. 5, 
69 ; Hätte er | das Merkwort und den M. zur Leidenſchaft. | 
wie ich. Blrpet Haml, 2,2 3. — c) (if. b) vereingelt 
auch ſtatt Be. (j. d.), 4. B.: IR Diefes eines Den. 
ſchen R,, | den Gert ur Ewigkeit erihuft Gehe 2, 209 ac. 
und hatt Berufung, in der Berbind,: Einem eine Stelle 
auf R. und Wiber- BR. (f. d.) verlciben. Strub DEr. 1, 
148, ſo daß mar ihn Dazu beruft, aber ſich dieſe Ber 
rufung aufzuheben, rüdgängig zu macen, vorbehält. 
— 3) (f. 2b) der Schall hallender Infirumente (ji. 
Harfen · Saiten-R.), nam. als Signal ıc.,3.8.: u) 
Da hoͤrt' ih eimer Bode helles Säuren, | ben A. zur era 
ſchien es zu bebemten, 34.4956. — b) Ste traten vor | auf 
ideen (ber Trommel] R., dem Tote au Gebote, Eham. 4, 
107 6. — €) nam, von Dlasinftrumenten, 4. V.: Die 
Schafe börem voller Areube | ten 3, des Hermes anf bie 
Weite [das fie auf die Weite ruft]. Prem Bo. 3, 14 16. 
ferner: Wie man bei der Reiterei gu ten verſch. Wanävert 
fogen. R-e (Trompetenüdfe) bat, denen jogar tie Pferde 
angenblidli felgen, ELAGofmann Autgw, 7, 62 x. unb: 
ärabe wird mit einem Zogrhorne ter X... geblaien. Alſe 
verfammelt ſich bie Zaͤgetel. Döbel 2, 400; Hört du das 
Hiftbern? hört du's Hingen, | mädtigen R-e#* 34. 425b 
x. undg. B.: Der Zürften-R. gehlafen und ver Bürft 
erwartet, daB er den Hirſch jelber fängt. Döbr 2, 1O6R; 
Der Hunbe-M. geblaſen. 1074 ıc. — 4) weibm.: ein 
Werkzeug zur Nachahmung des R-6 (2a) von Thieren, 
um fie zum Fang, Echup sc. berbeiquloden, 4. B.: 
Be if, da ber vielen Vögeln une Thieren ver R. nadıge- 
macht werben fann, mod keim rfinger geweien, der gleich dem 
Auerbahn einen R. machen künnen, Döbel 1,450; Muß man 
auch ein oder zweimal in den R. ſchreien als wie bad Thier, 
wenn ed om Hirſche gejüget wire. 2, 11sb fl. Sog. B.: 
inten:, Hirſch⸗ Huhner · Wadtel-R. se, ſ. auch Konra-R,, 
vgl. Alutter, Rod Pfeife, «R., End (1 2) und, wie bies, 
auch zum. : Lebentger R, — Lodvogel. — 5) (0o.0;.) 
in gebebner Nede ein — nam. lautes, weitſchallendes 
— Gerücht EG. d. 1 umb 2): Der 8, des Krieges üft zu 
euch gefomtmen, | ter x. @. 13,19; Kommt denn der Dien- 
ſchen Stimme nigt zu mb? | So weit fie reiht, trägt fie 
ven R. wmiber | ven mmerbörten Thaten, bie geſchahn. 36 
(34, 164; 176); Der R. von feinen Thaten | . . trang 
ins ferne Perfien. 5. Gi 62; Me man ben 8. vornimmt, 
es follte Ariere fein, Ratwer 87; Etſchollen war in diefen 
Thalern jdrom | ver iR, tes neuen Greuels. #4. 5276; Der 
. . dem R, nad, | fi mir Tor ausidabaren Berbeer füchte. 
v. 9. I, 194; Deinen R, zu erfunbigen, ob bu med wäreh, 
Od. 13, 414 1Irgend von bir Kund ſchaft au erfpäbn, eb 
webl tu noch lebeſt. Wirdaih] xc. und jelten in Zffpg., 
3. B. nadı dem Inhalt des Gerüchts: Geſtern Abend 
entſtand anf einmal ein lebbafter Artedens-R,; inwiefern 
er aegrundet if, muß ſich halt zeigen. @, 26, 18 x. Ferner 
yerionif, : So groß macht ihm der R. Micolai 5, 124; Des 
R— Trompete. Platın 4, 95; Wie wahr ruhmt dich ber ®. 
dutch alle Welt! 34. 6144 X., 1.6. — 6) 6( . 5) ohne 
Mi., am. fait des veraltenden Gerücht 3: Das Urtheil 
ter öffentlichen Stimme, der allgemeinen Meinung 
über Eiwas ober Jemand {f. Leumund; Namen ig; 
Ruhm ſe.): Gimen guten, übeln R. haben; Finen ober @t- 
was in ubeln, in guten R., auch prägn.: in R. bringen; 
Im R. des Ürelmurbs, bes Gelzes ſtehnz Minen in men R. 
bringen, daß — ober: als ob er geisig fei xx. Der gute H. 
eines Weibes iſt micht het Ehre; er iſt ein Schild, welches 
nur die Alltäglichteit bedeckt. Frentag DE. 251; Win wan- 
derndes Mäpden ift immer von ſchwankendem K-e. @. 5, 
70; Der MHowwerneur lebe im M-e unbegrenzten Eigen · 
willens, zanmlofer Heftigleit x. 23, 344 ; Sie verlaffen ſich 
anf meine Ehrlichkeit, ertalls ib im einigem R. Hehe. Mchner 
G. 82 Nichte für den R., ben balben und lauen Tugend» 
belobner, | öfter noch ihren Berfolger und ſchlangenzangigen 
Bäftrer, | that ®pelles, Ai. M. 10, 301 (perfonii.); Sie 
werben melm Haus in eimen übeln R. bringen. K. Sampf. 1, 
2; Zeuer und Schwert haben feinen Antheil, daher auch 
Wander, der ibm im unfern Tagen an R. glei lam, ihm an 
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[wahren , verdienten] Ruh nadflchen möchte. Fihten- 
beeg 4, 9b; Verdammt gm em'gem M., unfierblich, bir zur 
Schande. Figiwer 215; Wer einer ganzen Belt erwartungs · 
volle Blide | blos Dur fein Dasein auf fi reift, | Der 
tann dem R-e nicht entweiden. Wirslai 1, 137; Mid veige 
die Ruhmſucht, ver R. eines Namens. Platen 6, 52; Ihr 
ſtebt in böfem R. und Leumunp, Vetter, | daß ihr zer 
Grauen ſchoͤnfie Tugend Ichmäbt. Sch. 46%; Ich bin befler 
ala mein [nicdzt quter] 8. 425b; Der ofentlibe R. von 
meiner Weresstigfeit, der ſonſt mein Stolz war, if mir Läfig 
or. Und bed, was if tie Meinung des unverflänbigen 
Saufene? .. Was id A. und Beifall tes Bolte und Ras: 
rubmt W, 9,239; 22,62 10. Much Iſſtzg. 4. B.: 
Sein Büren», Heipen-, Propbeteu- MR. m. _ 

Anm. Worb, hröpleri, abe, hruohit}, mh, ruoflt), — 
ſ. Gerncht und Ruch, Anm. — ven rufen, gerb. hröpjan, 
abe. (hiruofan, mhe. ruofen, val. lat. crepare (raufden, 
tönen n.). 1. au Waf. — Die Di. (1—4) gm. ohn⸗ 
Umil., ſ. Belege eben, ferner Gorhige 15, doch auch zum. mit 
Umd., f. Zfißg. (bie mit * bey.). 

3feg. theils mit Borf., — f. die entſprechenden von 
rufen, — theils mit Buwe, leicht zu mehren und qu 
verſtehn nach ben folg., vgl. Die von Schrei, Geſchrei, 
Stimme x. Abs: die Mbrufung ; der Auf, eine Stelle 
zu verlaflen: Was .. tes Tedes N. ibm in Gimmelsge- 
fang . . wire wandeln. 1.2. 17, 442; Wann, wie Aube, 
keit" und debene | fein A. ibm entgegemwebt,. Tirdgr Ep. 1, 
93; Ihr fo wenig vermurbeter ſchneller A. aus vielem Reben. 
w, Mundart. nach Anctung auch: Der A. [das Verrufen] 
des Weines. — Abendz: am Abend erichallender: Ter 
Rudud batte feinen 9. [1n; 2a] beendet. Gatırml. 9, 5551 
(Bretm), äbhnl,: Fruh · Diorgen-R. u, — Allmacht⸗ 
[2b]: Als des Höhen 9. | viefe Welt aus Nicts erichui. 
Haug Gy. @p. 56. — An: [2]: Bei viefem A. [Dkab: 
nung], wie reih Moam war wab wie arm Martina, 
wollte Trauer uber fie kommen. Auetbach Zeſ. 12; Bis 
Margaretbene A. Re wieder trennte, ſtwald Moib. 126; 
Der 4, der Ablöfungen. Reif. 1, 400; Wo deiner Lieb’ A. 
Petrarta | fanit ter empfindenten Laura vorfang |o, Alep- 
Red]. 9. 3, 74; In dem A. inniger Kübrung | fein mir 
aegrüßt. Op. 13, 355, ältre Lesart: In freudigem Ju- 
8% — Angfs [1]: änglicher Ruf, Angftgeichrei: 
Dieinen A, | um mis ſelbſt nidt, S. 10, 305; Mus ber 
Nachbarſchafm nihell ein A. gegen Plünterer, 25, 39; Unter 
R-ın über Verrath. Mund Rob, 2,150. — Äntmworte: 
[2]: Mangen 4-e anf die Schreie. @arteni. 10. 960, vgl. 
Gegen ⸗Ruf. — Rüfrtz.B.: 1) [1] laut aufichallender 
Muf: Mit fürdterliden A, | arif} der Kit an feinen Bart. 
8. ip 57. — 2) [2] der an Perf, gerichtete Ruf, auf: 
zuſtehn, ſich zu Gtwas zu melden, bereit gu fein, vgl. 
Aufforderung, Aufmahnung, Aufgebot, Proflamatien 
%., 3. B.: Seine (Blüder's] A-e, Tagesbefehle ıc. Eaſ⸗ 
Biogr. 3, 605; Wir muhten jeden Nugenblid bereit fein, 
zu ſchelden. So geſchah denn auch biefer A. gegen Mittag. 
©. 23, 394; Deinem U. wegen Aorfter's will ich gern ge 
borden. 24, 128; Meine Segimenter . . erwarten voll 
Rriegesluft ben A. zum Gefechte, 2q. 3740; Hören bes 
golenen Epruds A. und hebrer Naturpflicht. V. 1, 146; 
Tbuwe ven A. und mare befannt, daß Ad die Kaufer nunmehr 
einfinten fünnen. W. Luc. 1, 364 1c., vgl.: A.Schein 
[Aufgebot zur Trauung]. Pfefel Pr. 2. 37 und z. B.: 
Kiebes- 4. Wosmädee 1, 201; Die Abflimmung erfolgte 
einzeln durch Namens A. ıc. — 3) E. 2) felten: Was 
in biefem fhönen U, antiler Welt doch als gebeimer Bebent- 
athem der Gegenwart weht und wirkt. Eufe Dentw. 1, 421, 
in Goethe's Ipbigenie, worin die antile Welt zu neuem 
Leben aufgerufen, wieder ermedt iſt. — A) Kanzleifpr. : 
bie Aufhebung und Jurüdnahme von etwas Feftge 
feptem: Dee 9. einer Bollmacht, eines Rartels ı.. — 
"Ausr [15 2]: Der Sohn, Der ven Water umsente und 
außrief: ih bin ber glüuflihite Menih ... Rad ſolchen uns 
äbnliden Ause ü fen. @. 18, 225; Hier im Wufenalmanad] 
in einer Art ven allgemeinem A. .. belannt zu weiten. 3%, 
46; Dein [des Audads) A. handelt nur won bir. Gagıbarn 
3, 148; Seiner A-e halben. Ai. el. 256, Bei Dem zwelten 
A. [auf der Muttion] ſtieg es bis auf 34 (Dufaten]. Chammel 
2, 114; Gebot in kräftigem A: | „Mngellingt.* ©. ı, a9. 
Als ich fo meit mun war, mie erfhallt volltunender A. De. 
9,473; Mittels eines öffentlichen 4-4 abgridmeren. W. 
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5, 176 3.; Ihm, ber Batona Sohn, | preifet mein Angft- 
M. Colin; JZammer- und Weh -A.; Wie, wenn beil auf 
tönt ber Ariegs-M. ber Drommet: | . . fo num bel auf- 
tönte ber Kriegt · A. des Beleizen. B. Bl. 18, 218 x. ; Hroße 
VBermundrungtausrife, Briling 4, 218; Bald aber er- 
bus ih Wonne-M, voll froben Gribredens. Al. Wurb- 
A. ber Berichteten. 12, 1471; Des Raiferd Zorn», Parkıı 
98 #. — Außens: von außen ber dringend, im 
Gaig. zur Stimme des Innern sc. : An Namen Mnüpfen 
fi Griumerungen; mit dem A. erwacht leicht der innere Ber 
ruf zu einem Genft, Areimmtb oc. Jaha DB. 381. — Abe— 
[3a]: Des Klofers A. verballt. Wreis. — Bes: 1) [6] 
veralt., J. B. Diuttetus, ſ. £. 9. 278 und Anm, ; 34m. 3. 
63; Weil ich ..im 2, dab ih mwader ipenbiere. Oltarius 
Roi. Sin; Bei ten Einwohnern . in grofem B. gebalten, 
Aceidrmiher X; Weite Übefl. 2, 127 10. — 2) (weralt.) 
das Sichberuſen auf Etwas: Gib auf Wikis. . zu be 
rufen denn auf, ver Propheten ,. Schrift... Wenn nun ber 
B. richtig und orben|tjlih if. Maihelus Brhr. 1760 ı. — 
3) veralt. Redtaipe. : Rppellation. — 4) veralt. : dns 
Herbeirufen: Atſo famen alle Sanpleut auf Dem von 
Sawoh BD. Brumpf bita ıc.; Der Ömapden-B. [ober 
Gnabenrui] Wortes an tie Menſchen, auch von ber Bofas 
tion zu einem Ant se. (1. 5): ld man bir ben BP, zur 
neuen Wurde bringt. Eanip 202 ; Döher 2, 358; DE ıbr 
follet ten B. zum Vrevigtamt zen A. annehmen. furher B, 
8b ed. 4) die Beitimmung, Die Jemand — 
od. etwas Perſonif. — von feinem Schöpfer erhalten; 
eine Thätigk., au der man einen innern Trieb bat, od, 
bie man als feine Beſtimmung ich erwäblt, übernimmt 
#.: Die ihr berufen fer durch den bimmlifchen 2. Gebr. 
3, 1; Daß ihr wanpelt, wie ſich gebübrt eurem B, darin ⸗ 
nen ihr berufen feld. ph. 4, 1:4; Bebarre im beinem ®, 
Kir. 11, 21 .; Tauſende find Richter, Wreriger u. ſ. m. 
nicht weil iht B., Sondern ihr Ami fi. d. Anm. 2] if. 
Rurrbah SaB. 313; Sind if Die bemupte Ubereinſtimmung 
unseres Innern und aufern A-4, Mb, ı67 (@. 22. 193}; 
Dirfelbe Anſicht feines Mes als des göttlichen Ruſet an ihm. 
Fichte 6, 425 ; Im erforichlicheren Ben zu arbeiten. Orrinne 
©». 1. 232; Run fabl' ich rt | den dringeneen B. mich 
anzsfiammern. G. 13, 348; Vergaßen wir. . unfern A, zu 
ernfteren Dingen. 2%, 92; 21, 421 .; Gorilalset.. 
zufünftige Be giebt. Oupkem Pi. 1, 376, Diele pween 
B-e fanden Ah nit zufammen. Peholayzi I, 210: Wir 
haben feinen 8. zur Weichacbung. Davignn (@nfe Tag. 4, 
2790); Dies fei fortan ibe B., | mogu ber Meiſter fie ldie 
Bode] erſchuf, 34. 408; Warum leiden, Prinz? bei dieſem 
lauten | Be zum Genuk Der Weit! 16163 300b; Ib 
wunfg ea auch Unterm meines Beet, V. 1. 116; W. % 
107 206.5 Hierim eig. gründen ih ter wahre Didter-®, 
Eafe Denfw, 5, 277; Der Alles ablehnt uns ruhig feinem 
von Natur eingerflanzten Borfher- B, jolat. @. 30, 2913 
Unferm Beifter- @. Genuge zu leiften, #4. 12258; Wigen- 
ſchaften . . die einen Herrihber-B. beurtunden. Plaurm 5, 
69 Mit dem Weltgent feibit zu ringen, | wire unfrer Kräfte 
Hoch ⸗·GB. @, 2. 2858; Dad er den echten Rünftler- ®. 
im ſich trägt, Cafe Dentw, 2, 418, Bebend-B. Banıl 
56; ang Bichm. 2,288; ME Miele Bölter ihren Welt» 
B. gelbit. Bereig 30, 30, ben weltgeſchichtlichen sc. — 
Beitblss [2]: Der kriegeriſche B. Ente Dentw, 2, z6n, 
Remmantef-R.). — Beifallss [152]: Dayimenn Bri. 
Ren, 2150. — Dänfs [15 2]: Cie ſchrie gu Zebeva 
ten D. } fnudzend empor. Parker 499. — Dönner-: 
wie Donner ertönend, 4. B.: Drs lauten Frhaunens | D. 
Ki. M. 16, 1796; Verfhärmt [find] der Freibeit Dr. Mofe- 
gerten Po. 1, 186; Parker 16; 48 0, — Öhrenr[]: 
ehrender, ehrenvoller Ruf: Chrſucht iſt nicht Gprliehe, 
fondern Befirchen nad &. (mo ed an Stein genug if). Gant 
Unthr, 235; Se. 18; Au erlangen | ſolchen &. Sirgel 
Span. 2, 178; Vertehrte Begriffe des @-t, Zimmermann 
Rat. 136.— Gntens [2u; 4]. — Erz: [de]: Der 
C. der Trommett. Cirk 1.30. — Fanfären= [He]: 


Naher ſchmettert ein grüßender J. Bıdeis. — Wehber 
[2b »e.]: fehtefündenter: Rebmt denn meinet Könige 
5. | ans meinem Munte. Balegel Zeh. 1, 1. — Welbs: 


Kriegsgeſchrei. 8.3.4, 328; 6 321. — Pete: Jubel 
R. bei Feſten. Wadren. 2, 1302%, — Beier: [ihr]: 
eine Feutrobrunſt fündend, 1. auch Flammen⸗R. — 
Blämmens: z. B.[2b) von dem glühnden, beennens 
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den Trieb des Herzens: Den ewig tmnerm d. | des Her 
zent .„ der zum Alerhödiien treibt. &. 31, 25. 
Freuden- [1b m.]: Enam. 4. 9; Berlin ballte von &. 
und Üreutenfbüffen eb bes errungenen Bolfsfirget. Enfı Tag. 
4, 330; Babe Rep. 1, 179 3,5 ſeltner: Kaffe in wollen 
Gbören | ten Breude-M. entzüdten Bufent bürm. ©. 6, 

79, ſ. Segen. — Frieden⸗⸗: Ärieten fündent, 
4.2. [2a], aber auch [5]. — Froͤſch⸗ [Ham]: Dann 
uns wann vlaßte «in bumoriftiidber J. auf vom Arte ber. 
Oushsn N. 2, 257.— Früh-: vgl. Abend⸗R.: Des 


‚subns B.,; Seinem Kerm auf den RA. zu meiter Melle... 


felgen, Dautaan. — riihlinger: mie er im Früh— 
ling erichalle: #. erfhallte burd die Wirfel. Wplene 162, 
— Fuͤrſten⸗: 1) J3c}. — 9 [6]. — Gegen⸗: 
Antwort: Na: Gin G. erichell ans Thalrdgrunde. Cham. 4, 
102; Die Zagb⸗ Reviere, | fie (dienen all ein Muf une 
8. | Mie böse dp fe harmen ſchen Zwiſt ver Töne. Schlegel 
Semm. 4, Ic. — Öätfter: [2b]: His er tes @-6 er 
tegenze Same vernommen. Parker, vgl. : Unerfbüttert . , - 
vor Ohrabesrahen und Geipenfer-R. Bäirtnan. 
Guadene: 4. B. Gnade verhündend, ſ. auch Ge · R. 4. 
— Hibnens [1a]: equne, die eim H. gerlört, DB. 7234 
Kinkel 190; Platen 2. 181; 24. 49a 1r., ach: Die 
Siläfer im Thale, Die ort Der Habm- iR, ter Prien 
weit. Gushem Dife. 98. — Härfens [3]: Harfenklang. 
Arrpiamenn 5, 14. — Helrs: Kriege⸗M.: Alſo fentte 
zum Meereanraud pie tapiern Wolter | Gberſteins H. Porher 
25. — Hfroldes [2b]: Plssen 4. #1. — Herpdre: 
Finen Schauſpitler durch 9. (herans- Ri chem. — 
Heudle fi]: beulender Ruf, Sehen! (vgl Zammer-R.) : 
Urboben bat bie ganıe @rapt | einen. Mmmelan. Frritigraid 
zw. 4 120 0 — Himmelss: vom — ober wie 
vom — Himmel ertönene ; um Himmel rufent we. — 
Hirfcdhs [2a u. A|: Paket 2, 11%; Genhe Br, dn2; 279 
.— Höllens: auster Hölle ſtammend: Anfer Obr 
dem De Ählieien. Cetin — Hofänmabr: (1. Heflannab 
und Hufa-.). @örte Der. 160. — Hlndest den 
Hunden geltend, 1.8. |3e]. — Hüffar [ib]: Aritig- 
so 1, Il und fo nad dem gerufen Wort z. B. 
Hoſannah · Lebe · Bivate, Derear-R. xc. — Zaͤmmer⸗ 
th: ſ. Hemie, AKhage ⸗· R. Im Hader mod | wird mid der 
Diuster 3. verfolgen. Gelin. — Zödele [ib ıe.]: Mu 
den A-en der Bennen. Tiaud Ib. 237. — Fübels 
[tb rc]: Aroblodenten -4. Platen 2, 199. — Rämpfe: 
Kriegs: N: Die Zagdtleckang wurte zum 8. Barrrnen. — 
KRirdema: gichmgr.) öffent. Bekanntmachung in der 
Kirche. — Aläigs [if]: 1. Zammet R. 16.: Der K. ver · 
dafuer Mütter. ſenau 4, 124. — Rommändos: Bes 
fehler. — Röntras [A]: Urt Wachtel UR., womit 
man „die Wachteln ſewohl gegen dh rufen als von 
ſich treiben fann.““ Dätel 2, 203. — Krſege⸗21) 
Muf zum Kriege: Ws Officer tem R. zu folam. Mnle 
Dentw. 2, 128 X., auch: Ruf, wie er im Kriege er: 
ſchallt, ſ. Feld Her. EtlabrR. ec. — 2) |R] mal. 
ricat ruhm u. — AKücducke- [Ba; A]: Mur ven K. ver · 
ftebene. Udland 927. — Leber: ſ. HSuſſa⸗R., J. B. 
Eniı Dentw. 2, 106 @. 3, 274 10, — Liebee⸗ſ2eꝛc. : 
Noch fang der Dögel feiner | mir feimen 9, Ib Focaki 3. 234; 
Kinket 283. — Loͤd⸗: Iodender Ruf, 4. B. |2a: b 
und 4]. — Mächtsr: mächtig hallender Ruf: Die 
{&hlast) ſogleſch aeborchte dem Di, Daggeſen. — Moͤrd⸗ 
[1 x.]: beim Morden erſchallender, — mörteriicher 
Muf: Des Kriege entfeßlichet M. Parkee 76; Der täuiden- 
ben Gleichheit | Pi. 200 1. — Mörgene: Fruh⸗ M. — 
Näcs: nachhallender Ruf, z. B.: Es Aeigtibr mutbiger 
@elang, | der Ghböre N. einzuladen. Gagedorn 3, 191 (vgl. 
Refrain), — nam. ; ber hinter Einem her ſchallende 
Ruf, 3. B.: inter dem R. jauchzender Eugtl and Setlen 
betrat er ben freieren Luftkreis, Ai. M. I. 710 xXx.; Der 
einem Geſchledenen gereibmere Rt. ; Won dem Öffentlichen R-en. 
Enfe Denfm. I, 337 xX., auch [6]: Da mir neh Berichte 
benes zu vollenden übrig id, woden mein guter RM. bier fin 
Mainz] abbängen fell. Ioatüteı 14, 392. — Möthr [1]: 
ten bie Notb Einem ausprefit: Du hörft ven NR. demes 
Landes. Srenteg DW. 77; Zerlinens N, im Denjuan, König 
DAam, 1, 114 8. — Örbnungss: wodurch Jemand 
zur Ortnung {i. &. 2a) gerufen wird: Die De bes 
Bräfitenten. — Bereats: 1. Hufa®.— Pofälnen: 
[3]: Bis der V. end dann zu bawermter Wenne | wicter 
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erwertt, Parker 162. — Prer hetene: ber Muf, ten 
ein Prophet erſchallen läfit (egal. : Dal. bat nm eher 
R, verberbeiltmmt. Melger Serb. 1, 3%), oter [6j. — 
Rück-⸗: Zurückrufung (Iurüd-R.): Bat the, jeritn 
kommen . . Gr blieb ned froh Dem R, Grehlar da. 3, Sıt, 
— GSätltene: ſ. Harfen⸗t.: Ben Orpbeur &. ke, 
aa. 30. — Shiffers [2b 1c.]: Mir dem „Rei, im 
übliden Sch. beim PBarlerem. Dregſea A. 1, 231 — 
Schlächt:: Kriege M,: Sei in dem Überfallnar, Ruder 
ber Würgemten Sb, Parker 108; Win ernfter Bi % ih 
Trauern | um oiter Zeiten Wieberfunft. Sheuhenderf Fahr 
2,140. — Schmetbel: [2]: val, BeR.x.: & 
Zünalinge bir Alben mit Sb. 9.9.1, 243. — Shmti⸗ 
sense [A]: ſ. Zammer:, Web: WM. zc.: Der pamissiise 
24. des jüngern Mofer. Ste Bl. 1. 33. — Schridene⸗ 
Jim Schred aus geſtoßen oder erüchredene ı.; Tu 
Stadtrathe der fid bei dem B-e auf dem Marhbaut son 
fammelt, Arpenpeis (Mager 2, 29799; Der &4.: darf‘ 
©. 6, 304. — Gegens: [1b; 2b]: fegmender Ruf: 
Hin Breut» und &, erihell, @. 19, 11. — Eihers: i, 
Propheten: RM. — Stegle)sr: fieafündend: Kim 
falle Biege-R, Parker 54; 413. — Signäl: [fi — 
Stündens: Der Br. des Nachtwaächtere u. — TiE 
ben: (2a; 4]. — Tobtens: 4. B. [1b] Ruf, Samt 
des Sterbenden: Klinger Zwrll. 47.— Trompitin 
[3]: T. uns Badeibrand. Seritigram Bel. 7, 42. — üt⸗ 
tens [la]: u. in Teichen. B. 146. — Bert) 
(bair.) Profloma, sam. 8, 63. — 2) [6] Art Sum, 
wonach Zemand ober Giwas als non ehrenmenim 
Genoſſen zu meiden beyeichnet wird, Beridiß if. ı 
vgl. @. 32, 298): Zselder 2, 289, zument baridık.: 
DaB vie Brubenten . . vie Iniwerfität im B. erMärten. Sr 
Tag. 2, is 2. — Binate: Lebe⸗N. @. 20. 201. - 
Vonels: 4. B. [ta]: Kinkel 298 ,, f, and [tax] 
— Wädtelr [2a ; 4]: Döbei 2. 202%, ſ. Rome, — 
Wiücters [2b x): Die mir der MB. den Fr ie 
fremd hinmeqgelunaen. Aftaner D4 ıc., 1. idR. — 
Wald⸗ [Ham]: Muf, mie er im Wald erihallt: Br 
TDroiiel und Pirol Lichen ibrem Frifchen EB. höre, @stır 
3 8, 57. — Waldhern- [Fc]: Wie verkium 
Ningen Roland'a Maleberurüfe, Seine Ir. 14. — Bifı 
[1: 2]: ein wrdenter Ruf. ser Bl. 1, 100 0: & 
biieh den W. (Meveille]. Wolaedr UHR. 1, 30 ıc., mal 
Mister. — Weh⸗: vgl. Iammer- 8... : Adlın ® 
94; Dem fröhlihen Trarara | folgt cin W. Ir Bit 
146; Pocher SB; 309; Wedrrn. 1301; Were A | 
3496. — Miles [6]: der fich über bie gamı Welt 
verbreitet, — Wider⸗: 1) Miberrufung, f. [#l: 
Enſe Tag. 4, 94; We ven tir? Deß fine mir Eher. & 
Dr. 2, 71; Die Berennemiffe ever 2B-e, die B, ri m 
Rirhenwerfammlungen ablegen . . mäffen. £. #, 33%; Til 
Güter waren auf W. Mescen (Wadern, 3, 1053: ©. 10 
Banns, Sctrgei Ri. II 3, 4 10. — 2) Der Bde sine 
Biederniieh, Opits (Wadern. 3, 6762), ſ. Myrkeil 
x. — Wilde 1) (1a; 2a]. — 2) [A]. ap. 21. 9 
ſ. W. Dreher. — Zäubers: zauberiſcher Ruf: Tr 
feingefinmeten Shmeihler | 3, Parker 38. — "il: 
(2brre.]: 1. An ⸗R. ©. 30, 3415 Berne Hataftamigfeit bi 
ibm taub gegen alle Aurüfe El Bolt gemant. Senitr? 
Bea. 2, 89 ı.; Der Breuren- 3. des Baterlantet. &r* 
Biovar, 3, 146: Da freute bed Blü da. Ze [alüdliter 
Dinens] Ah Dspfeus, Wirbers Op. 20, 120 x. — 7 
rüde: Rück⸗ M.: Ein mägtiger 3. unter den mehibitior 
Söatten. Poker 15, 91; Gin vwerlaßenes Jantlshen! 
Wort Ategt, unfelgfam dem 3. ©. 9. 2. 208, — Ir 
fämmene: 3.8. 1) ein zuſammenſchallender, ie 
einkimmender Ruf: Größere Belohnung als ter ri 
der Melt. Yalccıı Sb. 1. 336 0. — 2) Zulammeir 
tufung: Der 3. der Kammern ic. 

11. Büf, n., -{e)d; er 1) ſ. Mech. — Ye: 
Der H., bad wiederholte Rufen. Sreitigran $. 139; ht 
1, 148b 1. — bar, a.: f, ruflich. 

Rüfe, (.;-n: Raubigfeit, raube Minte, Rret 
(f. d.), nam.: I) aufter Haut — Scherf, Anni 
t.: Die Feigwarzen fint harte und ſchwielichte Rs sch 
Särumndeni. Umdan 2. 276; Die Brart-d-n” 
aus tem Ügen und Brennen folgen... Wenn der Eu 
rufen ganz und gar heraus ft. Berrifp Mag. 171; * 
Shmup-., Schmupflchte, rupim alverkypia, cirted” 
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{et Granthem, f. Boch Diagn. 592 und Inter m. — 
2; Blaufarbmw.: eine umter dem blauen Glaſe im 
Hafen ſich anfepende ſchwarze poröfe Maſſe. 

Anm. In Ber. I abe. hraf, hriubi, ſchix. Rüfe, 
Riefe (Beiden), bait. Die Nuten (f. v. Doruſch ald masc.), 
Ruf, Ruft iss.) au& von ber rauhen Dberflaͤche ver ⸗ 
tredactet Btoſamen, frifdigerflügter une nach gefallnem Megen 
fönell getredneter Belver ı0., vergl.: Man bemerkt an ver 
idieremen Ürkarten zur Zeit, Da c# ſtark geregnet hat, eime 
weiälihe Rinde oder Arufe, welde man an einigen Drten 
eine Auft zu nennen pflegt, Mränig 11, 320; ine von 
heitigemn Kegen verurſachte Ruft. Meiharb Gartenſch. 1, III 
x. und als Boribür.: [Aamelfute,] deren Kuf ſich nicht 
Hüftete | und berem Haut ſich micht raftete, Müdırı Mal, 
2. 147; Zeres Stimmen bat Äh wider | mit eigner Bort’ 
umrüfter, Darf, (Machern. 2, 15619%) ac. bei Schn. An« 
ftgq, rafig rüferig, rüfrig, a: voller Schorf; räubig, 
tab; Die Semmein werden rüfig Iraubrinbigl. Aprlang. 

Käfe, f.; -n: ſchwzr.: 1) f. Rufe, Ann. — 2) 
„wüdes Bergwaſſer ober Grplofion eines ſich im Früh: 
jabre fammelnden Waſſers, das eine Menge Schutt 
mit ſich führt, wie auch nachher Die trockene zurück⸗ 
bieibente Steins und Sandmaſſe“ at. Staiser: LBemn.. 
bie R. oder ver Schlammſtrom, wie ein werterbenfchreangeret 
Ungebewer, brüflend und Alles vor fi niebermerfend, ben 
Berry bimuntertobe. Gertenl. 2, 7435 Wie ein Waldwaſſer 
erer Berg. Iwingi 2, 237 e., vgl. Reife 2a. — 
3) 48. 2) „„Erbglitibe oder Grtelager, das mie eine 
Chaufſee vom Berge berabbängt."" Asader, j.: Rüft: 
Bergbtuch. Bergiclupie. Scheuchztt Natſch. 3, 3; Btein 
rieiene, Steinzuffene und Murren find Die im verſch. 
Ibeilen der Alpen vollathumlichen Benennungen |ver Schurt · 
belsen|. Sehi A. 3, 2:9; Rüffenen. 206; Bin Muffi 
iR gegangen | im Blarner Fand und eine ganze Geite | vom 
Glarniſch eingefunfen. 24. 545a 2., ſ. auch: Rafenbera. 

1. Rufen: f. Rufe, Anm. 

Küfen, intr. (baben) [1A]; tr. [5; 6] u. refl. 
[?) rief (rufte); gerufen (geruft): einen Ruf (If. 
b. 1; 2) erichallen laflen, von lebenten ober wie ber 
lebt gedachten Welen: 1) obne abbäng. Bhe.: a) von 
Verſ.: Grhöre mid, wenn id rufe, Wort! pr. 4, 23; 20. 
10 20.5 Ich rufe ume ift kein Mecht da, Giob 18, 7; Schreiet 
laut... ., rufet mit voller Stimme! Jer. 4, 5; Rufet laut! 
1. Asa. 18, 27; Im MBeinbergen ſauchtt noch ruft man 
nit, Jh. 16, 10; Das R, ver Eruter (f. B). Ich. 6, 4 
%.; Sit ergeimmten unb ruften. Ai, M. 6, 63; Das 
Barterre rufte und ſchrie und lärmte. L. 7,169 2., auch: 
Sin Stimme mut und z. B.: Wie weiter. . die Stimme, 
die t-te, fhider. aq. 62b ac. iſ.e). — b) von Thieren: 
Der Hitſch ruft; Das Wachtelmännchen ihlägt, die Biete 
ruft; Die Meyrbübner ©, (und nice: ſchreien). Döbrl 1, 506; 
Schr Br. 282 (val. piften); In Haren Schlägen ruft ber 
Bus ſink. Tſcaudi Ih. 127; Da ver Audud rufe. Udlaad 
512 (Döber 2, 1216) 3. — ce) mit mehr oder minder 
belebt gedachten Subj.: Mufet laut, ihr Warten [Ber 
wohner]. If. 42. 11 ſ. 44, 23: berunterr. ıc.; Wit 
ebrner Zunge ruft die Glode ſchon. Ebom, 4, 50; Das 
Iſ. 2e] ruft fo laut. | O wie ruft die Trommel jo laut! 
Wider (Wadern. 2, 15279 8. — 2) (f. 1) mit Dat, 
zur Dez. des belebten ober belebt gedachten Meiens, 
dein ber Ruf gilt, — oft (ſ. loden U 1a und b) ſich 
nabe berührend mit der (dann in ber heutigen Brofa 
wöhntichern) Künung 6a —, nam,: a)au ia: Gr 
ihrie mit großer Stimme, mie ein Loͤwe brullet . . em 
rufet er? wem brullet ber Eömet 9. MR. 7, 272 10., ferner 
3. B.: Abimtlech rief allen feinen Anchten. 1. Mol, 20, 8; 
Der Engel Gottes rief yon Himmel der Hagat. 21, 17; 
23. 11; 1. Sam. 3,4 #.; Dir hab ich wicht germien. Bleu! 
Cham. 4, 18%; 25; Bepund if ber Tag erfchienen. | dem 
die Böter längft geruft. Growepk 2, 175; [Er] rief dem 
Sid und rief bem Jäger. Seritigrem S. 24; Wenn er auf 
feiner Biöre dem Widerhall zuft. Grhner I, 70; Nachtem fie 
tem Sehne gerufen | jmei- au breimal, @. 5, 31; 6, 31; 
85; 208; 211; ie ruft mir! Ih femme. 9, 303; „Höre 
mid Stella!“ Ruf ihr nicht! fie zubt.. . (Bella): Wer 
ruft mic [Ba]? 360; Mer ruft mir? 11, 28; Die... 
dem Kinde viel uns mwinkte, 18, 111; 18, 243 16; Du 
lamſt, wars ih bir rufte. @etur 1, 165; 2, 299; 3, 
530; Grimm M. 242; Grmphiur Br. 550 0.; Cie flin- 
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gelte und rief ihrem Madchen. Gushom M. 1, 433; 8, 
150; Gebel 3, 151; 4, 34 0.5 Mena Sort ben Tobten 
auf Ürken zuft. Gerwigb 35 ; MAlinper Erif, 51; Bin zu feg- 
nender Laut, ber mir rief [f. c], mie ein Schatten dem 
Schatten | lieben ruft. Al. Od. 1, 25; Mönig Fer. 1, 105; 
Gr rief der Binfternis, fie fam. Mendetsfohn Pi. 105, 28; 
©pis 2, 152; Er rufet feinem bunten Phaeton [Magen]. 
Pirfet Po. 3, 57; „Mücier* er andern feinen Dienerm. 
Achaldenzeiger Idu; Die riefen mir [gu] und fagten: helft 
en jelbh, au. 5306; Dir Mama rief mir. 653a; Er rief 
dem Bit, dat Licht zerrann. Phrahmab (Maribifen A. T, 
229; Biking 1, DE; Aufte laut den troifchen Scharen, 
Stolberg I. 19, 156; Nun viel ich Dem do, ben Helfen 
und Woflerqueilen. Eich It, 264 ; Zetzo laut zum Kyklopen 
die Fränfenden Worte begann id... Bche rief ich von Neuem 
dem Wülberih [Ju]. V. Dr. 9, 474 unt 402; 16, 460; 
U. 3, 161; 19,246; W. 1.38; 74; Zenem zu erfcheinen, 
der ihnen ruft. 3, 62; Dan ruft mir, ih muß fort, 11, 
200; 157; 28, 88; 34, 308; ur. 3, 240; Att. 2. 1, 
13 36 — b) (zu 1b) Rufft du [Bogell deinem Mannchen? 
Ach ja, er ruft feinen Welichten [6], er Hagt ihm. Gehzer 
2, 37; Im ödch Kerft | bört man ein beiferes R. [B ber 
Zuchſin). | Das beißt: dem Buche v. Saule Br. 104; 
Schwingt ih . , die Lerche | jubiliren?, berauf und ruft dem 
temmenden Tage. Iadariä Tag. #6. — ce) (gu Ic) pal. 
nam,: Wenn mir ber Koren lepte ruft. Chämmel 5, 39, 
perlönl. — bie letzte Stunde und: Vertheidige dein Leben, 
denn bir ruft ber Tor. Sa. 4B4bac.; Es erſcheinen zwei anbre 
Zeichen. Bene riefen tem Obr, biefe ven Augen. G. R. 7, 
318; Deine Binjelen riefen bir. V. Ländl. 1, Tac., auch: 
Da ruft es Iſ. d. 7] chin som Dache. | Er jchlägt fein Aug 
empor, er femnt ber Stimme Ton. Falk Menſch 32, vgl. 
sb; 5 und: Warum vies Ehawern? | mad ruft mir? m. 
10, 154 2e. — 3) (f. 2) Selten mit Dat. une Ortebeil. 


‚ des Wobin (f. he): Gr fandte feine Knechte, daß fie den 


Gäften zur Sodzeit „ruffeten”. Math. 22, 3 [bie eingelade- 
nen Säfte zum Hochztitsmahl zur hl; Saul lieh allem 
Belt x. zum Streit. 1. Sam. 28, 8; Mief ber Hungersneth 
ins Sand. Mendelsfoin Di. 105, 16 [Ge rief Hungerinotb 
derbei über Dad Band, Dany). — 4) mit Praͤpoſ.: a) zur 
Ber. ber Beri., an oder gegen x. welche ber Ruf ges 
richtet üit, 3. B.: 3u Gott r. [Hiehend, betend]. pr. 17, 
615,420. o. (bu. c), auch: Abner rief zu Foab 
unb fprab. 3. Ham. 2. 26 (vgl.: Abner rief vom Zoab zu 
und iprad. Dunz) ; Gr flune une riet zu dem Zeug IAſtael nu 
ſprach zu ihmen se. 1, 17, # die flane und rich den Schlacht ⸗ 
zeiben Iraelit zu ac, Buns). wo freilich (mie bei Buns) 
auch zu+r. als Zipg. gefafft werden kann; &r rief laut 
une ungebuldig nad ben Bewohnern. @. 19, 178; „Id 
zufe Seifter aus der wuſten Tiefe“ ſſ. 6d]... Doch fommen 
fie, wenn ihr nad ihnen ruft? Schlegel Eh. 6, 96 a.; Den 
Kinpleim glei. die an dem Markt fipen und x. gegen ibre 
Geſellen [und ibrem Geſplelta gu-r.* En]. Mont. 11. 16; 
Segen Ihn rufte zuerſt der berrlide Sohn bet Lokaon. V. I. 
5, 278 Zuerſt rief Dielen Botaon's berrlicher Sohn am. 
d. 2240 ı0., au in Telnbl. Sinn: Gr rief wider ben 
Mitar, durch bas Wort Des Herrn und ferad: Altar! ff. 
1. Aön. 13, 2 0. 6 ww Gr rief gegem ben Altar, auf das 
Wort zes Herrn u .. Dad Wort.., bat er gerufen gegen ben 
tar [5]. Bunz ıc., auch: I4 rufe mit Berlangen | auf 
meiner Areumde Schar. Opin 2. 47 — nad ihnen ıc. — 
b) zur Beteichnung örtlicher Beziehungen, 4. B. dem 
Bo entipredend: Aufet auf meinem heiligen Berge! Yort 
2, 1: Die Bögel ec. im Wale s.; em Wobet, 4. B.: 
Aus der Tiefe rufe ich, Here, zu dir (a). Pi. 130 1 6. und 
nam. dem Behln sc., 4. B.: Wie man in ten Wal ruft, 
formt es lſ. 2] wider. Sprchw. ( val.: Die ſollte ihren Wann 
Anden, ber auch miter aus bem Walde riefe, mie ſie hinein» 
ſchreit. ©. 8, 141): Dreimal eufte über Ben Graben ber 
erle Acillens, Stolberg Il. 18.228 X., ferner 4. B.: Sum 
Hochamt rufte bumpf und Mar | ber Gluden ernfier eier 
klang. B. 696; Dan ruft duch bas fpaniide Lager ind Ber 
webe [f. 5). 3a B726b 1. — e) So wird er über dich 
IHagend] zum Herm x. 5. Mof. 15, 9; Wie lange ſoll ic 
zu bir r. über Frevel und du will nicht helfen? Hab. 1, 2 1.: 
Um ®nare fbittend) r. ꝛc. — 51 (f. 1) mit Angabe 
Defien, was gerufen wire, nach Laut od, Inhalt, auch 
(i. 2) mit perfönl. Dat. — ber 4. B. bei audr. unübs 
lich id —: Der Wachter ruft: „Es brennt!“, — tat 
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Genen, — ruft bie Stunden; Der Feuerwächter | , . bat 
eben Zwei gerufen. Sb. 5266 a0. ; Alsbalb rief mir meine 
Mutier: „Komm! Briking 3, 125; „Komm! rief fie; 
Die riet (mir), daß id kommen follte; Sie rief mir, ſchnell 
zu kommen ».; Daß man r, wird: Glud zu. Dan. 4,7; Or 
eufer Dem, Das nicht ift, dad en ſei. Kim. 4,17 Iſ. Ad: en]; 
Zedes rufte fo ungefünfielt fein „Dante! @. 14, 22; 
Wahnſinn ruft man bem Kaldas. 1,297 [man beſchuldigt 
ibn des Wahnfinns; ruft ihm gu: deine Rede iſt Wahn: 
ſinn ıc.]; GeR riet ihm Die Krämerin, framen follte ı#. 
Botitelf &. 256; Haft dus verbem gebdrt, wenn ih „Dein 
Breunb!" geruft, | fo bör.aud künftigbin, wenn I „Mein 
Gönner!" iprede. Bünther Böt; „D Zungling!“ rufte 
jener Weite x. Sole 9; Barum hört tu nicht, wenn ih 
dir „Derr Gemapl!‘ rufe? Alinger Seid. 27; „Guten Tag, 
Here Bruder!’ rufte Dieter, 8, 1, 145; Atnolt ruft ine 
dechten, wo et flodt: | Haut ein! Semau A. 150; Ihr rufet 
Sieg, beove Ihe überreunten, Mmbrisfohn Morg. 233; Bieg- 
r-te Wänne. a4. 256; Die Könige riefen [jollten r-d] 
ibn Befall. V. 3. 7, 344; Ihr Dapagıt . . rufte [„ rief” 
Sadjariä 1, 291) Tautfchimpfene: Da Scheuſal. Bacharia Diurn, 
81, auch (f. Ze und es 7): Dariefs: ein Gehe! 8.8, 324; 
„Dielen Besser wirſt du austeinfen müfen und fterben!* rief 
«8 ihr oft, wie von Geifterftimmen. Gupkam R. 6, 25 u. — 
5) mit beiebtem oder belebt gebachtem Dbj., beflen 
Erſcheinen, Näherfommen, Aufmerfen, Bereitiein ıc. 
der Rufende bezweckt; a) allein, — gan nabe grengend 
an 2 {f. d.), val.: Er ruftt feinen Schafen [2] mit 
Ramen mb führer fie aus. Jo. 10, 3 x. — und: Der fie 
alle mit Damen rufet. Il. 40, 26; Ich babe dich bei einem 
Namen gernien, 43, 1; 22; Ber ruft alle Menſchen nach 
einanter? [ind Daſein, f. 64]. a1, 4 20.3 Mit eine Stimme 
mid bei Namen rief, Enom. 4. 24; Der Priefter wird ger 
ruft. eben 1, 204; Dem [= für oder gegen das] Bieber 
ruft man einen rat. 8. 'Bb. 10, 54; Mer rufte mid? 
Hier? Prus W. 130; Anpria eufte den Sohn mit tönenber 
Stimme. 9. Moſch. 1, 1 xe., auch (ſ. Ic): Tage r. anbre 
Tage. Schleztl Eran. 2, 67; Schale feine Geſchaͤfte Ihm 
euften. Weihe (U 1... — b) If. a) Wie gerufen, 
tommen se. höchſt erwuͤnſcht und paſſend, willlommen: 
Der wie gerufen jur Orfüllung Ihres Wunſches erfchien. 
Serder Br. 2, 8305; Da ſchickte ihm, wie gerufen, ber 
Barbier . . einen fetten Schlafen. Hebel 3, 243; Du fimmft 
alt gerufen, F. 1, 284 0. - ce) (ji. au. b) Der Teufel 
fommı ungerufen [auch ohne daß man ihn ruft]; 
Geitoblen hab ich mich im die Melt, ein Baflard bin ich, um 
gerufen nur geflommen. @uskem R. 9, 476; Sp ungerufen 
der Matur and Herz zu fliegen. Höldrriin H. 2, 109, ohne 
daß wir einen Ruf dazu haben ıc. — d) mit Beifügung 
des Woher, Wohin, Wozu sc. (ſ. 3 u, 4b u. e): @nen 
ven ober aus einem Orte (fert), mad einem Orte (bin), zu 
ſich (din) r.; Die Bölfer auf den Berg r. 5. Maf. 33. 19; 
Rufte er feine Böhne zu ſich. Dinharäf 1, 108 ».; Ginen 
ober Etwas zu Silfer.; Menn id eine fanfte impfintung 
zu Hilfe rufte, Dobe Empf. 2, 64; Man ruft bei biefer 
Gelegenheit die Prismen zu Hilit. @&. 39, 238 ı.; Der 
Ztimme nad, bie uns um Hilfe rief, F. Nath. 1. 9 a0.; Die 
Sünvder zue Bude ur. Alsiıh. 9, 13 0; Der Bräfipent 
ruft dem Rebner zur Drbaung x; Ib vergaß, daß folde 
Mere | vielleicht mein ZToresurtheil anf mich ruft. Bätriger 
Bor. 8. 145, ed. mir bewirkt x.; Ib will. , | Bir ins 
Gertaͤchtnis 7. einen Zug. Cham. 4. 44, Du rufe meine 
Träume bald Int Sein. 49; Der... was nice if, ins 
Dafein r, fann. Eh iRöm.4, 179; Rief ib nice mit thörtd- 
tem Bezinnen | Sefabr und Tod auf dieſes ıbeure Haupt? 
©. 13, 288; Die. „ den Urbabn in dem Aufflun | mit tem 
Gluthſtrabl aus Gewolt rief [niederftürgen machte]. ©. 3, 
45; Die vergangne Ärembe ruft fein Fächeln auf unire kippen. 
Weiden N. 3, 222 sc. — e) mit Angabe tes Erfolgs 
(f. 77: Ihr braucht ihn dann nicht ängſtlich zurrcht zu r., 
als veriere er ſich. nie Dentw. 2, 337; Taͤalich raft man 
mir die Obren, ja bie matte Berle soll, rmpäius Fr. 547 
x, undnam,: @inen ob, Gtiead wach r., (er)meden (vol. 
aufr. 2): Dres Dantes Stimme rief | barin (im ihrem Bu- 
fen) vie Biche mad. bie ſanft und leife ſchllef. Auringer D. 
Si; Aurbad Sid, 6; Eram. 3, 370: Diiafeum I, 2, 
201; Apiriäsgen Br. 7, 255 x. — () ugm. wie heiben 
(f. d. da) mit Accuſ. und Infin.: Deffen Zeichen | bie 
Torten auferfiehen ruft. Semau Gas. 42. — 7) (vgl. Ge) 
101* 
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refl. mit Angabe ber Wirkung : Sich beifer r. ; Sich matt 
(od. ab-)r.; Da mid, und rief ih mid au Tore, | die 
Mufe nicht hören will. Pomüker Pins, 2. 320 . Deine 
Mutter rief ſich mit dem Ramen aus beinem Serzen, Alinger 
Im. 63, indem fie diefen Mamen rief, tilgte fie ſich aus 
beinem Herzen w. — 8) im ſubſt. Inf.: Das R. 1, 
3. B. la; 2b ae, auch z. BP. : Dos Brifali-R. Mine 
9; Kehl Irl, 2, 129 1, — dagegen Kufung gie. nur 
von Ifftzg. — V) Rufer, f. u. 

Anm. 5. Ruf, Anm. Schche Abwandl. (wir gotb. 
hröpjan nab zuw, mbb. rUeſen) iA in ter heutigen Profa 
{f. die Dip, auch ber Affga,) vralt, obaleih noch Al. Bel, 
228 lehrte: Bei rief und rufte ſchmantt man nit; kenn 
es iſt ausgemacht baß Beides angebe x, 

Ita. 3. B.: Abe: 1 von einer Stelle weger. : 
Richt ir mih ab, wenn ich binter den Scheiben ſtand une 
ihn erwartete? @. 9, 159; Üinen Zäger, einem Humd a, 
zurider. (beim Iagen). Ceubt Br, 234; Binen Sefandten 
x. von feinem Poſten a.; gtv.: ab-beruien (ſ. d.); Die 
Abrufung bei Generals. D. 4644 1c.; Einen Golraten 
son feinem Pofen a.: Wie einen Soltaten, ter umab- 
gerufen ben Boten nicht verlaffen foll. IoMüker 8, 11; 
Me) gefiel ber Vorſehung mid ver der Jeit | von meiner 
fhönen Bllangung aber. 3b. 294b x. ; Einem bie Run- 
ken, bie Kaufet a., fie von ihm Forts, zu ih hin⸗r. (fie 
ibm abfränftig marben) ; Finen zum Theater, zum Spayier- 
gang x. a., bei ihm vorfprechen, um ihn dazu abzuholen 
x. — 2) (f. 1) Zemand a. fünnen — er:r., mit ber 
Stimme erreichen, 3. B.: Se nahe, daß fih beite Schidle 
a, tonnten. Horker R. 1, 75; 193 x. — 3) etwas für 
bie allgem. Runde Beftlinmtes rufend fund machen: 
Das warb alfs im ter Gemein | abgerufen fur Bros une 
Riein. Mokendogen Ar. 41%, vgl. abfüntigen 2 ıc., gem. 
nur noch vom Stundenruf des Wachters (f. 4): Weil 
fept eben im Dorf mit dem Horn ber Hhäcter | ImMf ab- 
ruft. V. 1, 176, vgl.: Der Winter ruft erfi 12 Uhr am. 
Aurchsh Zoſ. 2; a0. 1378 [fündet rufen an). — 4) 
(f. 3) 0. Dbj.: Der Nachtwaͤchter ruft ſchon ab. @. 34, 6, 
vom legten Stundenruf (des Morgens), f. abtanten 1. 
— 5) Obrb.: Gelb a, wert, Adtium. — 6) [7]. — 
Anz: 1) f. aber. 3. — 2) fih rufent an Jemand 
wenden, 4. B.: m) Rief uns eine Pofhaife on. Arnim 
301; Gim Winzer, ter am Zope lag, | rief feine Rinter an 
une ſprach 10. B. 178; Auerft rief Diefen Ontaon'a berrlicher 
Sehn an [j. da]. 2248; Weil er einem Nachtwandler glich. 
den man nicht a. darf, wenn er nicht . . berabiallen fell, ©. 
21.193; „Behint ... | ruft er ven Baur son Weiten 
an. 94. 98h, Kaum angerufen, ſpraug das trewe Tbier 
freundlih auf ibn zu. Bueffens Malt. I, 52 ıc., auch m. 
belebt gebahtem Obj.: Wie Riemant ce wagte, diet 
Bogen und Branden im bem Herzen bes Antern dutch ein 
Wort, durch eine Silbe an-iur. ober abzuleiten, Auerbach Ab, 
120; Ad, wer ruft nicht fe gern Ummwiderbringlicen an ? @. 
1, 256 8. — b) nam, infolern man das angerufne 
Obj. für ſich in Anfpruch nimmt: Gintn um Hiliei@ up 
Beitand, Rettung, nase, Mitlelr x.) a, — meton.: 
Seine Hilfe, feinen Schuß x. a.; Wie mit nicht erſt be 
drangter Zugend Kummer | mie Mitgeſuble bilfebebärftig am 
®. 13, 308; Dem Beiftand ber Geſede a. Alinger 1, 168; 
Hin böberes Gericht a., appellieren sc. ; @inen (od. Etwas) 
als, zum Zeugen a.; Dieb, frevelbafter Stahl, . ... | vi 
vriehterliches Band. . ., | ud ruf ich jeht zu Zeugen am. 
2b. 30a9C, ; vralt.: Die Ihränen ruf’ ih Zeugen an. Opin 
W. 2, 16916. ; Aud wurde der Dichter ſeht bie verdaferten 
Geelenträfte vergebens a., umfonft von ihnen fortern, taßıc. 
e 22, 114; [Wie 2arater] alle lebenden Kunſtler und 
Vfuſcher anruft. 376 [au Beichmungen] 0. — ec) (f. b} 
Bei. oft: Wett, den Namen Bottet, die Heiligen ., — 
bie Götter, die Malen ıc, a.; Was mag ver Wunſch bes 
Dichters fein, | ter den gemeihten Phöbus bittet ? | ung was 
ruft er ih am? Gegrderm 3, 510. — 3) intr., 4. B.: 
Bei einem Gericht a. feine Sache wieder in Anregung 
bringen ; Bei Zemant a., befuchend vorſprechen: I be- 
ſchleß. in Franffurt an-qir, Ainket &, 197; Bralafeid Leg. 
1, 2163. — 4) Bef. zu 2, nam, zu Be: a) Anrufer. 
Kit. 15, 9; Gott erbörer bie wabrbaitigen Anrufer. Maihr- 
us Bar, 1136; Böpenvlener und Wild anrufer. MAſchatt B. 
I84b 30. — h) Die Aun rufung Gottes, ber Heiligen. der 
Muſen ıc.; Gin Gericht, wor deſſen Ausſpruche feine An- 
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rufung Appellation] Mattfineet. @orter 8, 371 8. — 
Anfs: zutr. (1) umd tr.: 1) emporgeiwendet und 
laut rufen: Der Ritter . . | ruft gu Alontrinen auf: 
Sri ruhig! Aringer D. 64; Genen I, 216; Dapıem.. 
am tem Rreuje . , | aufrufetelt zu Beinem Mater ſchon 
Bergich! HC, Uplanı ©, 42% 1e., aͤhnl. auch: So rn ih'« 
Imein Webgeſchreij von ber Arten. . zum offnen Himmel 
anf. Bäder Mora. 1.37 ., T. ferner 3a. — 2) dur 
Auen empor, auf die Beine, auf ten Plag brins 
gen, eig. und übrtr., val. [Be] wach rufen; hervor— 
t.: aufr., erweden, auffordern sc.: a) 0. abhäng. 
Bhe.: Der aufgerufne Topte , . emtrang fd feinem Sarg. 
sam. 4. 26: Berarf's zur That vereinter Kräfte, dann | 
ruf ich dich auf. ©. 1%, 32; 142; 15. 42; 48, 338; Me 
unfern rechnenden Geſchaftemann ein hereiniprengenter 
Reiter aufrief wab aut feiner rubigen Aaflung braste. 19, 
178; 243; 29, 206; 38, 66; 35, 269; Auft fie [die 
Bilder der Abnen] auf im blanker Vracht. Michel 3; Man 
ruft den Wächter auf [herbei]. Wicelai 2, 51; Ihr ſchweigt, 
bis man euch aufruft [reden heißt], sm. 537b m. Nam. 
bei Altern mit Dat, ſtatt Obj.: Se ruft fie Zete . . 
auf, iht schnend Sorzuthun, | tie er den Speer . . | zu füb- 
ven weiß, Wicatei 7, 158; Rufet iher nicht auf [medt 
fie nicht] , bis das fie felber mil, @pis 2, 9 [Gohel. 
# 4): Meber Aafe, 799, 31 9. Kerner mit mehr 
oder minder belebt gedachtem, perfonif. Obj.: Ienes 
Diannes Wahnfinn, virfe Weihe, | Der heilige Borwane 
biefer Abgrung rufen | ven Argmobn lauter und Die Borſicht 
auf. &, 13, 73, ermeden; Minen Ort, ber mancherlei ür- 
innerungen aufrief. 27, 177; Daß bie böchflen Üriftestrafte, 
fo mie ter geübteſte Medanitmnd 149 Rünftiert bierbei auf- 
gerufen werben [tbätig, auf dem Platz fein] muffen. 29. 
at; Sintemal Gewalt Gewalt aufrwit [bervorruft]. 
Josmüker 24, 101; Abren Seiſtand une ibre Merwenbung 
far Arelaiven anfawr, Sch. Okt; Was iur Bilder dir Bin 
Midungetraft aufruft. G. 3, 378 x. — b) mit abbäng. 
Präpoſ.: Zemant vom Tore (Mi. M. 11, 392), ins Leben 
(8. 13, 292), von des Todes Schlaf ind Leben (fogau 2, 4, 
12); bie Grinnsen mom Hades (Apel Atol. 53); Iemane vom 
Hirtenleben zum abenteuerlichen Selvaienfant (8. 39, 225) 
a.; Einen jum (ober als) Zeugen, zum Zeugnis, zum Rich 
ter (a0. *31ud), zu Arenger Amtenbung 68164), jur Blu 
racht (10740), zur Arbeit (E. 12, 169), zu meuen Tage- 
werten (39, 117), zum Iimgebesiern (10, 259), zur linter- 
baltang der Öhefellichaft (20, 92) 0-; Ein Geiſt, den jede 
Gefahr zur Kubnbeit, ja zur Berwegenbeit aufruft. &. 25. 
50 3. — ec) mit Anfin. und au. 4. B.: 66 [das Port) 
ruft une auf, zum Edelſten zu wantern. 6, 90; Daß er fie 
aufgerufen uud verpflichtet, mid berbeisufhallen. 19, 81; 
Diefe Kraftäuferung, bie ben Zunaling feiner &rlenfbeit ganz 
zu genießen aufruft. 22, 91; 348; 24. ITi1b ar, — 3) 
ine Bollmacht, einen Auftrag, Vertrag ıc a, auflün⸗ 
digend wiber:r. ; Gr bat das Recht, das ganze Gieſchäft 
wieder aufrgu-t. Prtuh. fandteca 1, 13 $ 150. — 4) Dieſe 
Handlungen mochten immer gegen einander aufgerufen [auf- 
** fompenſiert] werden. Stel; Straf. I, 1880. — 

de: 1) intr.: a) au Ente rufen. — b) (fi. 2u) 
Fönend ruften fir aus und Augs war bie Menge verfammelt, 
V. 4. 2, 52; De. 2, 8; Mo rief Mibenda. . . , Ale laut 
ausrufte vie Gottin. 24, dB 1. — 2) tr.: a) 1. [5] 
einen Ruf (f. d. 1b u. 2b), ein Wort, eine Rede aus: 
Hoßen ; fte laut verlünden: Gr ick vor ibm ber a.: Der 
it ver Bantesvater. 1.Mof. 41, 23; Bing an autjur.. mie 
arche Woblthat ibm Ichas geiban hätte, Mark. 5, 20; Ur 
rufte voller Jreuden mebr ale 20mal: „Suri“ aus, SKarkır 
R. 1, 346; „Poramus!* rufte fe aus, V. Do. 1, 211 
— b) ff. a) Etwas (durch Auseuf) lundthun, öffent: 
lich befannt machen: Gin Weich (5. Mol. 31, 11}, Gebot 
dt. Marc, 1, 25), bir Worte des Üefches (J⸗ſ. 8, 34), einen 
ſFeft · Tag (3. Mol. 23, 21), eine Baften (2, Er. 20, 3) 
ein Freifaht (er, 34, 8) a. Bel einer Werfleigerung ıc, bie 
Baarın a,; Eiwas a, und austremmeln laffen; Aärhe war 
tet Arik Braut und am nädften Sonntag rief fie der Pfarrer 
aus. form Schmj. 20, f. aufbieten 3; Der Runt-a-be 
Imam, Pocher 89. 16. — ec) (fl. b) Das Herz des Narren 
ruft feine Rarrbeit ans [verfünket fie]. art. 12, 3; Wie 
war mir, abs ich frei in mieermpfuntner Luft | mit ungeubtem 
Ten mein Schickfal ausgerwft! £. 1, 186 (von bem Echreien 
des Neugeborenen); ie weltteft du leisen, daß eın Aukeex 
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auch alle teine Bosheit aubrufte?* ſather 1, Sbam. — d) 
(f. bu. 0) Meinen inneren Menfhen, ber fe siehlältnziis 
ausgerufen [dem öffentlichen Gerede preisgegeben] une 
angeprangert worten ift. Arndt Ber. XI. — ) (ibn. 
d) Einen ale oder für Ermas a. Öffentli verlünden 
daß er re iſt; ihn dazu a. ihm durch ben Masruf tan 
machen (F. Gerrig 20, 64!); Daß er som feinen Bltern ., 
als ein wahres Wundertind amsgerufen werten. figes. 11, 
Beil fie .. für Keder verpammt und audgerufm wire 
Susher 6, 113a; Bis ſich dies hölliihe Kine .. Fir mn 
irkifben Gott liep halten une a. Matbeins Gar. yıb; Au 
tie Leute Dieles faben, riefen fie ibn für eiwen Zaubert ui 
Oteorius Ruf. H1b; Die Stuart aus dem Kerfer wit &e 
malt | gm reißen une zur Königin ausyur. Ad. 4306; Br 
ttiech ib mid | dann gittermd, ruf mich and alt Dirmenyan 
ira Daft. 3, 4 x. und mit Aw. : Ginen abs (ot. im] 
feig. ungtrecht, freigebia a, x., auch if. Kemig 28, #4]: 
Werten Aeffürjtek- unt gaftfrei ausgersfen. Kicatei Deu. 
50b (veralt.); So unempfinnlib für euere Reiunge an 
cuch ausruft. w. — 3) Zu 2: a) (2b) De der: 
tufer, Verkünder, Herold: Des Teufels Bortetr ım 
Ausrufer. Olearius Kor, 92b; Zu einem Srrelb me Sk 
ruftt deines Lobe. Schsideneriher VIII; Bie fellten alir am 
Auftien an und ein Ausrufer „. . bot und, ein Eaitzt 
tem anbern, aus. MW. Tuc. 4, 207; 347; 5, 1100 - 
Bes: tr. (1-6); rel. (7); im adijeft. Partir 6 
und Doppelifipg. (10): 1) (ugw.) mit lauten Jen 
(Mrplaus) begleiten: DaP eine unentlide Menge ker 
vhrafen und Bentenzen in fangen Bullen beilatiär u! 
worden. Belter 2, 154. — 2) Zemand b., ihn herktie zt 
zu füch rufen, binfommen laſſen: a) infofern man kr 
Erſcheinen wünſcht, nam. ibn ſprechen ober ihe been 
will sc. (nal. citieren, entbieten, vorladen, beiätden 1}! 
Zateb beriei feine Söhne. 1. Mel. 49, 1; Da bei der 
bes vie Weiſen heimlich. Manh. 2, 7; Da er abern . 
[der Angeflagte vor dem Richter]. Rp. 24, 2; Gasterer 
Ramen haft dis jemem Blatt, | as ihn b, fell, wit ern 
traut, ©. 35, 267; Geller zu b. 27, 194; Beni vi 
die wohlbetannte Schar [ber Geifterſ. 11, a7; Deien 
mich, wenn IKatame ve Stael nach Weimar käme, takt! 
würde. E4. 900; Sein Abt... | berief tem bin dr 
Sageborn 2. 168; 1,52; Was für ein giüflider Gerak 
mein Bater, mid nach Aulis zu b.! a4. 2216; 9. Ce N, 
386 Fi; 507; Ma ihn Kröfub . . au Mich bermfte. Dinkel‘ | 
308 0. — b} (f. a) von einer Menge: fie zulammer 
fommen beißen, jufammenst.: Das Bolt i1. 2m. 
17), alle Mann in Iirael (2, 26, 4), dat ganze Iireel Ui 
28, 2). die Beimeine (4. Mor, 10. 2, Alle, vie zur Bat 
alt genug (2. Bön. 3, 21) 6; Die Stänte, ben Santisg 
10.; Alle Rompben find geladen | ... Alle ſind besbrigee 
u... Die berufne Momebenihaar. B. 114a; Sieber] ww 
ibe b,, | batzigt Alles feiner Palit. 2a 1 — I). 3] 
&inen zu Brwar b. x.. es ihm als feinen Beruf ui 
fen: a) von bem äußern Beruf (ſ. d. 4) — ng. : in 
dazu rufen, daß er es übernimmt x.: Mine gem 
Amt, zu einer Wirte ». zum Prebigtamt oder zum. a 
Vrediger b.; Ginen nenen Burfien b. Eafr Deatw. &. Sit; 
Sie ermähleten unt berufeten mid zu ihrem Bijgeie. Far 
SW. 38, 61; Der weibliche Eharfblid anderer auf tr 
Ehren b-er Frauen, Pletem 5, 89; Zwingfi. vom äh... = 
die Vfart Einflepten beruft. Brumpf Iidaz. — bi #f 
inneen Beruf (f. d. 8), 4. B. bibl. — f.a — me 
fern der Muf zu dem Ginem übermwiefenen Rınt, 
einer Wirkfamkeit se. ein göttlicher iſt: Der gem Int 
I habe... b. Bezaleel . . und habe ibm erfüllt ut te 
Weit... .. kanſtlich zu arbeiten. 2. Mof. a1. 2; 25, 
Zu dem Werfe, dazu id [ber beit. @eifi) fie d. air I 
13, 2; Paulus . „, b. zum Apoſtel. Wim. 1, 1; Due! 
warb, aufzugeben in das Sand. Gebr. 11, 8 X. 

L. B.: Ihr ſeid zur Freiheit b. Sal. 5, 13; Derjenige. w 
zum Kunſtler b. ift [ben Beruf hat, won der Mator 
nimmt it]. &. 30, 282; Dem Mann zur febmte 
fährtin if | das Weib geboren... , Dat nid |. # 7° 
blutigen Mer! der Waffen. 24. 4706 ac. und zum. mil 
ſachl. (perfonif.) Obj. (val. Beruf 3: 3a sur 
Obelift. ver anf ven kuhnen Architekten wartere, ber de a 
zuerftehen b. mödte. O. 24, 110 m. — ce) Kil: ® 
Theilnahme am Meiche Geites einladen x. -—- A) zer 
Einen oder Eimms zum Ggftt. des tledemten ° 
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tatelnben) Mufs machen ; viel uͤber den Ggſid. fprechen : 
Trin Mame ward b. form in bie Infeln. Sir. 47, 17; © 
Beimar! . . | bald wegen Big und Geift beruft dich weit 
Garerene Piund, bald wegen Albernbeit. @. 2, 125. So 
nam, im Bartic., ſ. Be. — 8) (1. 4) Ginen über (it: 
was (tadelmd) zur Rede ſetzen, — man. oft bei e,, 
; B,: Ms er gu ven Frauen... . fam, beriefem fie ihn ein- 
kimmig, daß Nichts recht ſihe. 17. 48; Beine Äreunte bei. 
balb zu b. 18, 28; Ib ward oft ſreundlich, oft auch feöt- 
tiſch über eine gewiſſe Wurde b., die ich mir Beraudnabın, 
70, 75; Weiche ihn wegen feiner bftern einfamen Spayier: 
ginge beritſen. 21, 76; 26, 53; Sedermann beruft ned 
sber meine Sinfamteit, Stein 3, 81; 120 1. — Bi nad 
meit verbreite tem Aberglauben: durch das laute Merten 
(ran, über den erfreulichen Zuſtand ober gebeihlichen 
Fertgang von Etwas) neitifche, tückiſche Geifler ers 
werfen (Die ihm ins Gegentheil umſchlagen machen, 
1. Berufsfraut): Dad Niemann Einem fein Süd, ®r- 
beihen, Gewinn und Wohlfahrt b, oder bBeireien fell, 
Agrivala 535; Ich will ed nicht b., doch ıc. Cham. 3, 311; 
Wir meollen wen Brafen micht b., ſouſt mmüfft id fagen, er 
führt fi recht gut anf. S. Stein 2, 38; Zelt. 6, 233; 
Der kein böfes Praul ums mit b. müffe, Opin W. 2, 460 
x. Daun: @in ominöfer Diktum, das Schiller 1795 obne 
dad befhmörende „Umberufen!* ausfprad. Servinve Hit, 
5, 591; Mönig Diham. 1, 6 u. o., zur Abwendung ber 
ſchaͤdl. Binwirfung. So audı: Omas ver-r.; Unver- 
saufen! [unbefchrien!], vwal.: Meine 2 Bäder — un- 
auelich fei Das Ruhmen! — haben, . fehr woblgerban. 
Batıl 2, 298. — 7) Sich auf Gemas oder Zemand b.; 
a) fi darauf als Stüpe des Ausgrfprochnen beiichn : 
Dieje Weltweifen beruften ſich zwat auf bie natürlichen De 
otenbeiten. £. 4, 39; 9, 44%; Marteius Sehr] 1790; 
Iomiteı I, 501; Mahner 2, 65; Biahgräf I, 21 ac — 
b) (f. a) an Zemand appellieren, 4. B. (veralt.) eig. 
im bericht, Rp. 25, 10 8; 26, 322c., auch ohne „ſich“. 
fatger 1, 3516; Man fünut wohl ſchreiben für Appellaz — 
3aa oder Berufung, appellleren — ziebn over b. Ars. 
audi (Wadern. 3, 386%, ngl.: Die von Klägern einge 
wandte Abberufung an ken großen Rath. W. 14, 40 m. 
und übrtr. : Deß [megen 1c.] beruf ich mich anf alle from · 
sen Übrtfben »c. Suiber 6, Ta; Den Lord vermehm’ id, meinen 
Kein, im biefen | unhelden Worten. Ih berufe mich auf 
meine | Wifabetb. 34h. 434b ıc. — 8) im adjekt. Partie. 
Bofl., f.o., 3.8. 3b: 3. 10., — ferner nam.: a) um, 
iu da u, bh: We if durch die b-iten Veurthetler bemiefen. 
Pens Si. Tb. 371, bie Den meiften Beruf zum Urtheil 
baken, bie fonpetenteften ; Ihr wobl-b-er ſorſch. e] und 
tererbneter Leib · und Mund» Schulmeifier. Habner Br. 42 
x. — häufiger im Gaſtz: [Das] mag vom unberufnen 
Dritten | fügli unbelauſchet bleiben. Cham. 3, 194; @. 
22, 175; Mel der . „ Dichter in ie Hände eines um ⸗ben 
Autermweddert, weicher ihm mit ungefdidter Hand aberarbei · 
tete, Wasdter Bib. 6, XXI; ad. 191h; Kia Mr 
1,238 10. Dazu: Im Gefahl feine Unberwfenbeit 
[mangelnden Berufs], @rrsinus Lit. 3, 486; Solde Um 
derufenheit zuruckweiſen [un:b-es Thun]. Vola⸗z. 9, 169 
x. — b) Unsb,, f.6. — ec) Sehr häufig zu d: m 
Ruf (ſ. d. 5) Rehnd, fo daß Biel davon geſprochen 
wird — ſei ed num Vortheilhaſtes oder Nachtheiliges 
val. berühmt und beradtigt), 4. V.: Gin ber Reper, 
CfBayın 3, 255; Im diefem zu b-en Kabinett. Foriber It. 
1,122; Zent berühmte, bee und verrufenekiteratur 
perioße, &.22, 87; Die mensae Syracusanae waren durch 
Die game Belt 6. 30, 131; Die ben 7 Weifen. Gagıdern 
2, 11%; Die feit ter frang. Gratmeſſung fo b-+ Bifurfation 
der Korbilleren, gembeldt Höher. 1, 8; 8.1, 364; 2, 
564; Auf. 1, 471; 2505275; 278 0.; Das b-fte Deich 
ver Mechanit. Kom 8, 46; Bin giädlicher und b-er yraf- 
tiber Arzt, Berner Bild. 47: Mi. M. 7, 660; Der einer 
vden Zunge und eines werwegenen Ruters [megen] 6. war, 
König Ri, 1, 114; Die tamals b-en wißigen Rörfe. £. 4, 
331,934; Diefer br Irrglaubige [Epinoza], 5, 27; 6, 
136; Der de Militrom, Mündhaufm 87; Mühlsforiy Gl. 
Auſaus M.%s, 67; Opip 2, 216; Mabner 1, 107; 
U⸗mlet Lichtw. 45; Weitum bekannt une &, Schere Br. 1, 
89; Keiranbimanie, um deren willen pie Kaiferin b, geweien 
ſt. Bl. 1, 166; Aswidenreiher Ems; W. Luc. 6, di. 
Auch mit Bitw., 3. B.: 3emer fhlimm«b-e Oheim. 
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Sethhom RM. 9, 139; Dine Schule will ig nicht ale ein 
Ubel-b-er daſtehen. Dirkermeg Pär. 1, 4%; Das viel ge 
mißbrauchte und beßbalb übel-b-e Alert. Immermans M. 4, 
307; fin weit-b-er Schwarztunſtler. Göres (Wehen. 4, 
21769); Der weitch-e Waſſerfall Sumbole: Hr. 1.19%: 
72; Welt-b-e Thaten. Weihmann 1, 34; Bie liehen's 
Fand, find fonft auch wehl-k. [vric. a]. 34. 528 x. 
— 9) Dayu: a) Richt aus Berbienft der Werte, fondern 
aus Gnaden bed Berufera |. des B-Len. El. Höm. 9, 12 
(f. 3e), felten. — b) Berufung, zu 1-7, ſ. aud 
10 und 3. B.: Bunfen's Hierberberufung. Enie Tag. 
2, 132. — 10) Doppeljfigg. 4. B. : Den Befandten ab- 
b.; Die Abberufung nes Sefanbten ic., ſ. auch Tb. — Den 
bier an-b-en... Brieh. Atuadt Der, 147. ug. : ange 
zogen, in Rede ſtehend; ferner (veralt.): Mer Ulrich 
beruft feinen Schirmberen um Hılf an, Sumpf 378 (f, ans 
r.). — Die @tänte, tie Mefernetrunpen, bie Landwehr ein- 
b. x. — Wen barffi vu nicht berbei-h,te@. 12, 9 1. — 
ft der Prerekter meg-b, werten. Gars Pr. In, - 

Brienne [marde] entlaffen, Reder zurüd-b, fan feinen 
frühern Poften]. Shar Bl. 1, 268 »c., aud: So wurde 
der alte Mann unter dem Vorwande, daß er nicht Heuer ge · 
mug babe, zurüd-b. m, 7, 126, von feinem Feldherrn⸗ 
poften wieder nach Haufe (ab⸗b.) x. Dazu: Die Iu- 
eadberufung ber Miniter, Mundt Rob. 2, 178 X. u.: 
Die Rüdberufung [aus der Verbannung]. Zlezei 
Sch. 2.710. — Werief der König die Meibafläine zu- 
fammen. Per Dr. 3, 15; Bchaibemrriber Ib u. — 
Ber⸗: (felten) herbeisr.: Alle Mäthe ruft er bei. Wücern 
Merz. 1, 213 10; Seinen Binder b. [citieren]. 9. 1%, 
1985. — Durch-, tr.: mit rufender Stimme einen 
Maum durchdringen: Mrturdriefbat ganze Haut. Meikner. 
Gin [hd]: (ſelten) ingerufen traten eim Pie Altern. 
Em. 6, 252 (qm. : bineinr.); Zemand, ber vor ten 
Michterftuhl biefer Publicität eingerufen ſgwe: gerufen] if. 
Fiäte 7, 83; Kaum ind Yeben eingermfen. @. 12, 21%; Der 
Himmel raft umd ein, Orophius Ar. 397». It m. — 
Gmpörs=: (ſ. aufer, 1 u, 3, binauf-r.) Pirmend ruft 
das Hoausgefieker | ibr vor vom Weiber Dant empor. B. 3b; 
Gin Mann, der ſich nie ſelbſt erhebt und gleihmehl immer 
empergerifen wird. Forfire It. 1, 44; Muft die Beten unter 
euch emyer. Platen 4, 148m. — Unter, tr.: fortr.: 
Der Orte. ., I von ber ibn das eiſerne Schickſal entruft. 
Aneidin 32; Plöplih entrief ihm | ferm zur Stadt ein Sie 
ſchaft. V. Od. 1. 112; De. 24, 1 2.,— nam. m. Dat.: 
Du entrieft ver Racht | die Beftirm’ Heer, At. M. 20,117; 
Dis vie gräßerfprengente Drommete dich entruft der tiefen 
Fiu ſtetnis. Anfıgarien Rh. 1, 136; 9. 2. 09; 4, 23. — 
Futgegen-: „Ih verforeh e8!* rief er ihr entgegen, 
de er rief et ihr nur nadı; fie war ſchen abarihieren. ©. 
15,305. — Gre, tr. : Ginen mit derrufenten Stimme 
erreichen ; fo rufen, daß er ed hört. Arnim 1543 @. 19, 
316; Sotter 3, 449; Scheſtt Laitubt. 1898; 24. TIT6 1. 
— Förts, tr.: Zept aber | ruft das Geſchic mich fort. 
471b 10. — Herz ıc. : Rufe ſelbſt dat Ungluck ber. 57b; 
3640; V. Dr. 2, 41 2c. j Er rief ihm zu fih him x. Laſſi 
fie . . alles Mbel. . auf vieles Meine Befäf ſibr Kine) ber« 
ab»r., wenn ic, S. 19, 19%; 13, 309 we. ; @in Anabe ... 
rief mich zum Strande bimab. 1, 244 2c.; Finen Obeift, 
ter fühlg gemeien wäre, die Miffenichaften . . zur Minkeir 
beram-ıur. 38, 118; [Er bat) alfo beraufgernft. Opip 
2. 81; Barım rufen Sie den Schatten Sammel’ herauf? 
34. 301bxc.; Einen aus der Stube berand-, binaus« 
r.; Furchterlich rief er ie Tapferfien ... | zum Gegentamef 
heraus Iſ. herausfordern]. D. 1510; Ge zuverfichtlich ruft 
Fitate den Himmel heraus? Sa. 1724; Ür nut ben Zern 
des Schwerbeleitigten | der Futſten alte Schwüte jet ber« 
aus [mad sc]. zise re; So rief mich ritterlicher Trieb 
binaus, | . . zu Bümpfen, @. 1%, I11 16. ; Alle fins ber- 
beigerufen | vor der Gettin Angefiht. BD. 11a; Daß fein 
fängeres Merweilen ten gedrehten Auffiant doch emelih ber- 
beit. mölbte, ad. S06b; Die Herbeirufung des Her 
zogt ven Alba, 352a x.; Wenn Blurfhult fam, fo rief 
man ibm herein [ins Land, als Richter]. 5296; Ehüm- 
mel 5, 2390, ; ie man in den Wald bineinruft, fo ſchallt 
es wider; Sie bat die Thür aufgetban umt uns bineingeruft, 
Rbeibenrrifer 43a 1.; Ih rief ibn im Die andre Stube ber» 
übers; Ai. DM. 1,209; Ihm iſt's, alt ob'sihn hHinüber- 
wich, Mdıner 50a 9; Rufe nu, Arte, binunter! Jr. 44, 
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23; Ib rufe die Verwunſchungen zurüd, | die ih. . auf 
dein geliebtes Haupt berunterrief, 84.51 4a 1.; Iemane 
bernor-r, 4. B.: einen Schanfoieler. Düringer 574; Da 
fir ihm balt bemerrief, bald hintaniehte. ©. 22, 18%; Muft 
fie nicht der göttliche Befehl | ame Licht der Welt berwor, fo 
meiber fie | verfbämt dem eitlem Blid gemeiner Augen, 34. 
4685b; B. Dr. 21, 380 ac; Gtmas berrerr,, ind Dasein 
oder wach rufen, 3. ®.: Giehricität; die Bergangenbeit 
(8. 15, 2%); Rübrungen (Bclegei Dram. 2, 2, 152), Er⸗ 
innerungen; Yeldenihaften se. — Mits: „ Sörnliht“ rufen 
bie fhwärmeriihen Vemundrer. .. Wir wollen gern m.. 
wenn m. W. 5. 109; Enfe Tag, 4, 80 1. — Näch⸗: 
hinter Zemand drein rufen, fo daß ber Ruf ihm gilt: 
Sie fellen mir nicht Schleicherei un Hinterlift n. [vor: 
werfen]. Atat Ber. 37; @. 15. ans (f. entgegenst.); 
MNach gerufen noch mandet „Bahrwehl!*. noch mandet „ Ge 
vent mein!“ nachgewintt. Mofrgarten D. 2. 214; At. M. 
2. 559 0, — Mieder-: Bein Dant, tem er noch nieber- 
ruft. Rriefee D. 217; Alu des Himmels auf Icmanz n. 
— Über⸗; ugw. (vgl. Überfchreien x.): Ofme ter 
fürflen meirenden s-ten Narhfluß | ward Warns“ Wefriele 
Gärina. Al. Dr, 1, 277, wenn bie Pürften Hermann 
nicht überſtimmt hätten, fo märe auch E. mie B. ge: 
fallen. — Ums: 1) intr.: von Gliedern eines Kreis 
ſes se. : nach einander rufen. — 2} tr. : durch Rufen 
fih umlehren machen: Wer bat ihn auf der Treppe neh 
umgerufen * Mäsge Erb. 1, 50, — Ber⸗: 1) ſ. beit. 6. 
— 2) (5, 3) Gelt o., 28 durch öffentl, Befanntmadung 
außer Kours ſetzen, für ungültig erflären (f. abwürs 
bigen): Die zarſten und Städte verriefen ihr neuct Gelt, 
Serying Bile. 2. 156 ; Rein v-er Beier warb angenommen. 
®. 1%, 375; Gebet 3, 201; Db wie Münge gleih verr. 
war, fo feurfierte fie doch nach wie vor in Hantel u. Wandel. 
Aufdus M. 2, 102; Geſete nränen und nern. [vergl. 
widersr.]. 34. 412b 16. — 3) (f. 2) Binen od. Gtwas 
in Berruf (f, d. 2) erflären: a) Strenge verruft fie das 
Baus, das er gi. beſucht. &. 1, 219; Sch. 2, 34%; Die 
Stribenten unter den Gelehrten find gewiß nit diejenigen, 
bie meine Roten wert. werben. Bepedsrn I, XXXV 30, — 
b) m. ale od, für, 4. B.: Das Höhere, das fie als An- 
maßung, als linfien und Wahnwaih verrielen, Grreinus Bit. 
>,556, Bat ift denn Das, was man eft ale Bitelfeit ver⸗t. 
möchtet @. 1%, 211; Dies Bochlein flßereber) .. warb 
ale höhft ſchädlich ver, 22, 172; Ahr Reper erflärt und 
verruft, Stumpf 2210; Der wegen feiner fdemdlihen Bunt 
mahl im Belidt .. von Zedermann geſchent und „vor * einen 
böfen Kerl verruft warb. Binkeräf 1, 271.— e) im abfeft. 
Partie. : in Berruf erflärtz in ſchlechtein Ruf ſtehnd; 
übelberüchtigt: Enfe Dentw. 2, 407 ; Bene berühmte, be> 
rnfene und ver-r. Yiteraturperiote,. &. 22, 81; Minem nen 
Namen feine Würde wiederzugeben. Br, 10103 Bes Ber 
finzel, Gupkom #. 1, 259; Dies fhminpeltönfige Zechen 
macht ver»r. | bei antern Völfern unt, Schlegel Hamb. 1, 4; 
Bin »-er Saal. V. 1, 95; Wilkomm Bag. 1, IT. 
Dazu: Komöttantenbante fein damals neh um net Wert). 
2quve Samt Th. s1 1; „Der König if zum Banfrottierer 
worden“. G-beit und Abfall bämget über ihm. Bhlrgri Rich, 
11. 2, 2; Ihre [ver Bopbiften] nachmalige B-beit. W. 5, 
25330.— 4) obrd.: gerichtlich aus⸗r. Ahm. — Vers: 
bersorsr.: Dies beb der Weiſen Ruhm in Briechenland 
empor | umd rief aus Scothlen den Anadarfit vor. Chem. $, 
161; 9. Or. 23,14; Wirdafh Dr. 21, 10. — Migs: 
hinwege, fortr.; Diib rufen antre Sorgen weg son bier. 
@. 35, 208. — 1, Wiber:: Etwas, das man als 
gültig aufgetellt bat, zurüdnehmen; es für ungültig 
erklären: Seine Klage (f. 5, 33%). fein Leb (Bamlır #. 2, 
290), fein Seftänenie (Bd. 414b) m. ; Mine Vebre, einen 
(&runt-)Bop w., als feherifih w.; Solche Lehre unmiber- 
ruft laffen. Futhee 1, A6aa 10.5 (Muf,): Gin Frhöbmmge, 
Erniekrigungdgeihen (Rreug, B.) m. 1. auflöfen 3. Auch 
e. Dbj.: Galllet mußte w.; MW. ann | der König nie. 2. 
2826. — 11. MWilelders: (f. Sanders Ortb. 46): 
4) Bieterr., wiederholt rufen. — 2) Witerr. zu: 
rüder., 4. B.: Zauberlied, das Meifter „mieterrafit“. 
Süniter H20 ; Henn ein ſolches Betenninis ibm entſchlur fit. 
io ſchlen eim Senfzer eb „‚wiedergunufen“. J&dacahi Ir. 19%, 
Athen ruft dich im feine Blancen „„wicber". a4. Blday, — 
Aller Auf Zemant, auf den Hirſch ;. und aufchreien, Dährl 
2, I10m st. ; Ginem (@tması y. 6a; Sorher Br. 1, 251: 
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©.; 8.1, 145; So rief ibm lauter ned feime Ehrfuht 
au, dakß x. 34. 10740 x. Ugw.: Hat Rimred feine 
Sterntuder [feinen Sternfudern]) höbniih yugerufen: 
Nun 1. Olrarius Roi. 93a, dgl. anır. — Zurüds: 1) 
zurückgewendet rufen. Binhgräf 2, Sic. — 2) ants 
wortend rufen: Das Go ruft Die lehten Eilben zuruck ıc. 
— 3) durd Rufen Ginen oder Etwas qurüdfchren 
machen, eig. w. übrtr. : Jemand (@rkert 1, 143); ben 
Bliebenden (I& Jacobi 3, 6%); die Schriftſteller aus dem ger 
ichlefen Stande zu einem gemeinfhaftlihen Banier (W. 33, 
352); eine (vergangene) Zeit (31, 50%); Ginen ober Etwas 
tmiever) ins Beben (&, 17, 324; Bealsfield Peg. 2, 231; 
w.%, 129; 9, 220 10.); eine Grinnerung (S4err BI. 1, 
306); Gtmas feinem Gedachtnia (&. 7, 320); Einem Eiwat 
ins Gedächtnis, in Die Grinnerung, ins Gerz (a4. 262u); 
den Muth in Zemantes Bruft (MW. 11, 205) 3.; Unfel'ges 
Lit, du ruft mich auf zum Leben, | mid zum Venuffifein 
dieſer Welt zurüd | une meiner jelbft. &. 13, 254; Bat 
geröflet, | {hen masleinige Hit’ auf flüpenne Arme zuruch 
rait. 9. 8. 2, 155, ihre Gpluf men wedend x. — &) 
(f. 3) Etwas zgurüdnehmen, widersr. (f. d. I u. 112): 
Id rafe die Berwunſchungen zurüd, | bie ich im blinden 
Bohnfinn der Berzweillung | auf dein gelichtes Haupt ber 
unterrief. a2q. 514a; Der Graf bebauert fehr, daß ihm fein 
Wort entlogen, | voh es zurüderr. kann er nidt. Wirslei 4, 
1511. — Zufämmens: tr.: durch Mufen zuſam⸗ 
menfommen machen, eig. u. übrtr.: Da die Rebbüßner 
fich wieder 3. Dadel 2, 10% ; Könnte ich Die Belt ;., fie sollte 
Jeuge fein. &. 7, 332; Unjere Bölter durch einen Trommel« 
flag j. Olrarius Reif. 3716 sc., auch: Rufe [nimm] alle 
beine Stärfe zufammen und berubige di. Eroneph T, SI X. 

Rüf-embeitl, f. ; in Bfißg.: (Un Ber i., f. be 
rufen Ba; Ber- R., ſ. verrufen de, — “er, m.,-#; 
uw. : 1) Jemand, der — und infofern er ruft (weibl. : 
R-in), auch aumweilen von Perfonifif. se. : „R., beginne 
bas Fehm ⸗ IGericht!“ rfter Unterrichter tritt vor: Ih, R. 
rufe bie Klage gegen ben Mifferhäter. @. 34, 146; Du R. 
zwifhen Robr und Sträuden [Ruduf], Gegedeta 3, 148; 
Der Waͤchter, der naͤchtlicht R. Heine Rom, 142; Tolle 
R-in. 9. 8, 40%; Wer die Gläubiger beifammen forbert, 
muß den R. [tem fie Gitierenden] bezahlen. More Dh. 4, 
216; Bon Donnern ſchell'e und bald von R-n: | Frank! 
V. 3, 156; Der R. im Streit. 3. 5, 596; Db. 4,307. 
Bee. , ſ. die von rufen, ferner z. B.: Der Bein, und 
Bier-R. Gawsbl. (60) 1, 152, ausrufend, wo und zu 
weldyem Preife ein Bier oder Weinſchank ift, f. Exner 
Unw. Dott, 619 1. ; Umarm' ich ibn ven Fteiheits M. D.; 
Zönt, Pofaunen der Engel des Thron, ber Ernter am Tage | 
feines Sohnes, ber Himmeld-R, Ki. DM. 12, 207; Des 
Unfterbliben Harie, bie Himmels-R-in tönt. 650; Mit 
Darti-K-n, melde jedes Neue mit. . Lob» und Preisfor- 
mein empfangen. ©. 30, 301, vergl. Aus: M. (veric. : 
Marktichreier) ; „Stile! ver Stunten-R.!" Was rief 
ent „Zmwdlie. W. 13, 152; Der Topten-R-in Hall, 
Sonnenberg; Zelte, Poften, Wer-da-. Arciligtath 1, 69 ac. 
— 2), Schiff.: Sprachrohr (f. d.). Bebrik 573 (au: 
Rufter). — 3) Spradl.: bei Ginigen (4. B. Apatı 2, 
82) ſtatt Vokativ (f. d.). — »ig, a.: f. Ruf, Anm, 

Rüff: ſ. Roeſ. — Büffelic. : 1. Riffel se, — Kuffi, 
Rũſt: j. Rufe 3. — Ruffig, Rüffig: i. Rufe, Anm. 

Rüflich, a. : in Ziipg., 4-®.: Anz: (wralt.) an: 
rufend, lebend: Auf dies mein a, Bitten, Sheibensißer 
40b. — Bes: fih auf den Beruf bezlehnd: Ze nad 
feiner b-en [oder Berufs] Thätigkeit. Wurm Spr. 52. — 
Mück-: was zurüdgerufen werden kann, (gujrüdtufbar, 
vergl.: Was hemmt ven Unrüdeufbaren? Kofrgarten 
Bo. 1,36. — MWibers: was widerrufen werden lann 
(wiperrufbar), 4. B,: WB-e Übertragungen. @ichhern Priv. 
650; Dad Teftamente w. wären. Prup uf. 1. 305; Das 
Leben if ein w. | gelichnes Gut. Wüderr Hamafa 2, 42; 
Weil das Land an bie W-Feit ver belichten Anterungen im 
Militärwefen nicht glaubte. Bolhsz. 10, 186 sc, Häufig im 
Ggis.: Sie magt ven Beihluß un« m. durcht Geſch. ©. 
3, 346; 4, 300; 304; Un-w. ſteht des Shidfale Schlud. 
6, 372; 22, 201; Wicslai 5, 177; Dad Herzog Friedland 
förmlid, | unw. breche mit dem Kaifer. 24. 34a; mm. 
und auf immer entidieben. W. Luc. 5, 279 x. 

Kuüft sc. : ſ. Rufe, Anm. 

Küg-bar, a.: (vralt,): was gerügt werden muß, 
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firaffällig. Seite. 2, 1396; Galteus 1564; Bdartıi 3256. 
— -t, f.; vralt. ſtatt Rube (f. d.) bei Kurden ıc. 
— Rüge, f.; -n: 1) ältre Nechteipr, : gerichtliche Ans 
flage; Gab. einer folden: Bergehn, Verbrechen ; 
darauf ſtehnde Buße, Strafe; Gericht, dem barüber 
au verhandeln zuſteht, — 1. adm. 3, 70 ff., Halteus 1563 
und Sriih 2, 133, auch für Zfpg. Wir fügen für bie 
jept im Allgem. ſeltnere Bed. der Anklage, Denuncia: 
tion (f. 2) einige Belege der neuen Epr. bei: Tritt 
vor den Richter, der Dich richten muß | und überfietne [f. d.] 
einer deinde A-n. Steiligeann Garb. 35; 36; Ev icht der 
Anbringer binter der Thür und fchreibt Einen zur N. Möfer 
'Bb. 3, 79; Anlangend eure haͤm ſchen, fallen R-n, | ber 
weißt fie, 2alegel Eh. 8, 32; Bine Anktlage-!R. gegen 
bielea Berfahren. Enfe Tag. 4, 220 1., val.: R.Sachen. 
«Bälle, Möfer Dh. 2, 154; Die R-n-Elode bat getönt, | der 
Kläger dehet bier. Sangbrim (Ccrremener 119); R.-Ötericht, 
‚Drfer sc. — 2) (f. 1) heute gew.; firafender Tadel: 
Das verdient eine ftrenge, (idarfe, ernfllihe) R. a0.; Ealt 
Den, 2, 460; Die R. ber Achler und Mängel if [bei Ra 
bener] harmlos und heiter. S. 21, 55; In ber Angſt, ſchon 
wieder eine R. zu „„beicben”. Gupkom N. 5, 204; Mabaer 
1, 162; Zene ®. fomnte bloß einem wahren Dictergemie 
gelten. 34. 1210 x. ; Diefe unerfhütterliche Nube . . ohne 
einige® Zeichen einer bemifient- MR. W. 35, 106 m. 
Anm. Goth. vröhs, mbr, rüege ven rägen (das bie 
Basl. Bibel von 1523 als „„audländig” erflärt durch: ſchän ⸗ 
ten; Schant eniteden), goth. vröhjan, abe. ruogan, mbe. 
rüegen, nieberd. wrögen, ngl.: Die Wroge, 3. B. Mölr 
Pb, 1,180 — Mage, Auſſicht darüber, dak nichts Unrechtes 
vorjalle »., ſ. Drem. Wörterd, und aufer Sm. w. Fruch auch 
Stoff 2.432 u. als wohl Jammorwedt. Race (f,b., Anm.). 
Küg-en, tr. (f. Rüge und Anm.): 1) anllagen, 
bei Gericht anzeigen, denuncieren, 4. ®. bibl. von ber 
Klage des Chemanne gegen feine des Chebruchs vers 
bächtige Frau (f. Rüge-Dpfer, -Waſſer). 4. Mol. 5, 15; 
Manp, 1, IP undz.B.: Das mürft ihr nigt ungerügt 
laffen, . . Ieigt's an, fie muflen's unterfuben w. @&. 9, 64; 
Mid rügt ein Pöfewicht, Hagedorn: Wie beine jvdes Difi- 
ciale) Geneſſen gewohnet . ., ehelihe Weiber unſchultiglich 
zur, baburdh im eheliden Stande Näglide Iwictradt . . 
erfanten. Suiher 1, 210b ec. Much a. B.: Da er einen 
Muttermorb amrüget, Hippei eb. 2, 306. — 2) (f. 1) 
über Bergehn richten ; fie ſtrafen x., 4. B.: a) eig. 
von eingelepten Richtern »c.: Wir haben im ber offenen 
Dart biefelbit Mablleute, melde Amtahalber bie Marlbrucht 
r. muſſen. Möfer Pb. 3, 204; Die Fürftin betagte ihre Mitter- 
ſchaft zu einem genseinfamen Sanbgeridte . ., einen Unbill 
jur, Auföus M. 3, 40x. Auch z. B.: Mlerlei Sab- 
batbentbeiligungen And abgerügt worden, Auız Sonn. 99 
(vgl. aburtbeiten ».). — b) (f. a) verallgemeint : ſtra⸗ 
fen, nam, göttl. Strafgeriht, 4. B.: Se ſchlingt in 
Grauel ſich ein Grauel wieder; | durch Bafler wird pie Laſter ⸗ 
that gerügt. @. 6,358; &o hatte Wort ihm geboten, | ihrer 
Bewohner meue Verbtechen darch wildere Flammen, | burd 
geichärftere Pieile des ewigen Todes zur. Al. DM. 9, 143; 
Opipns] wer Den Batet gemorbet, | führte Me vie Mutter 
beim), doch bald rügten die Götter ed. 9. Dr. 11, 274 ae. 
— e) (f. b) gew.: fih mit ſtraſendem Tadel über 
Etwas ausiprechen: Diefer Bieberfeele Hleden | rüge feine 
Bäflerung. B. 15b; Kein ſelbſtſuchtiger Hrwochondriſt würde 
fe ſcharf . . den Verfall der Gebäude . . gerügt und gefhrl- 
ten haben. ®. 18, 293; R-re Betrachtungen. 20, 82; 8, 
302; ine folde Lumberei zur. £. 11,527; Laſſet ung vor 
der Hand nicht r., daß x. Mendrisfohn Morg. 1,216; Nicht 
rage die Gaben der goldenen Apbrotite! V. IL 2, 64; 
Mentor rugt den Kaltfinn des Bolt. De. 2, Inb. x. — 
3) vralt.: erwähnen, |. Anclung; Enfe Sal, 1,27 (Dei) 
». (W.auchrutern, Anm.). — &) im verneinten Bartic., 
J. B.:a)f. 1.— b) gu 2 — ungeftraft, ungeahndet, 
4- B.: Kıbrte das Unterfie zu oberft, Alles ungerügt. £. 11, 
303; Bon deinem Bater ungerügt. Cdümmel Kil. 37 x. — 
-tE, m., -d; uw. : Giner, ter rügt (f. d. 1 und 2), 
4. B. = Denunciant, Angeber. Sogau (£. 5, 336); — 
Ankläger. Aciligterd Garb. 33; — Rigter. SW. 5, S; 
B. 144 7.331 (vergl. 188 v. 237). — -ig,a.:.rubig. 
Kuggüfer, m., -8; uv.: ſſchwit.) ein Zodel (ſ. d.) 
ohne Morte. Grube (Diage 1, 156); Eihubi Tb. 595. 
Rübi-e), (vralt.: Rüge), f.;-n: 1) Ögip. ber 
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Bewegung, ber Zuſtand, mo ein Körper am seine 
Stelle verharrt, ich micht bewegt: Körper, auf bir leide 
aber entgegengefchte Aräite wirken, bleiben (fint) in Ruhe wc, 
ſ. 2. — 2) erweitert verallgemeint — zumäbi (f, 4} 
in Bezug auf Perf. oder Belebtes: das Fernitin nen 
Aufs und Ertegung, von Gemüthsbewerung, von 
Arbeit, Anitrengung, geiltiger oder Körperlider An: 
fpannung, von Störentem, von Lärm, Trubel, Streit 
x., vergl. als ſowdt. je madı den einzelnen Anzen 
dungen: Muße, Schlaf (auch Toresf&laf), Ungörtien, 
Seräufdlofigfeit und bei. die oft mit R. merbuntmen 
Baft, Friebe, Stille, ſ. auch Ziipg. Die leide u meh: 
renden Belege zu bieien vielfach in einander guiienten 
Nüancen ordnen wir der Überſichtlichleit Kalb bat: 
ſaͤchlich nach grammatlichen Beziehungen: a) tie A; 
(val. 3) felten, doch z. B.: Die Verzmweifiung (Au'zrtung 
der Hoffnung) if bie eine der beibem R-em ; die anderer befie 
ih die Erlangung des Wunſches. Mäder Dat. 1, 118; 
Lachle mir Trek aus deiner R-en Fülle. Bultay 19. — 
b) verfi. jelten, doch 3. B. ſprchw. im ter Bet. ter 
Schlafs: Gin gut's Müble | gebt über cin gar Bridle 
Ausrbeh D. 1, 297 (ngr. zei Unwo | napü dem) 
— e) perionif.: Eid der R-e in die Mrme mern n 
Seibel 37, ſ. hi: Mofegartem sc. und ſcherih.: Eurer m ja 
ihr Alle, die ihr Madam Re zu Haufe küfft, dad aeie dı- 
mten ſich nicht an einem beißen Tage treffen, Bdign Et | 

212 0. — d) Abhäng. Präpof.: Mube nas tie 
von ber Arbeit, Zenes nur die zeitliche folge, Im 
die Erholung bez. (vergl. Aus.) ; R. von ton ia 
lem, Schmerzen ı. (ſ. 0); R. wor etwas Belegen 
tem man zu entfliehn, vor dem man ſich ju ihüpe 
firebt: R-e vor den anträngenden Feinden, vor ta fun 
vor den Gewiſſentbiſſen juhen; Keine R. daret habe. 
ben x, — e) Abhang. Genit., zuw. dichter, = m 
(1. d), 4. B.: R- ſeder deidenſchaft | träntt tat fe; = 
Götterfraft,. Srume Or. 66; Wenn ja binfort and | du 
uns N- vergönnt der Befümmernit. 9. Dd. 4, 35 u. 2 
aber nach Dem, was die R. hat (gemieft oter zum 

gewährt), mo fie herrſcht ac. : MR-e des Korpert. Grid 
Herzens, Gemuthe, ber Setle »e.; Die A eine Ian 
Stadt, eines Dotfe, des Landlebent, der Doribemeien iu 
Nacht, des Schlaft, der Seligen, bed Himmels; det Ind 
Grabes; der Berzweiflung (vergl. a) xc., ſ. k: himex 
Brücke det Kriegs, o fühe R. der Schlachten! [die das 1batın 
duͤr ſtende Hera dort findet]. Dörne 2, 144; Da [im Ouk 
muß eh doc aufbören umb und zufrieben in ber „ruge‘ ühet 
[die Ehr. den Eeligen gewährt] ſchlafen Laien. Sen ı 
13b; Hier blüht | des Bürgers Glad in nie hemältem Ir 
den | und dleſt Re gönn id den Blamäntern, | „De 34 
eimes Kirhhofs*. aa. 2790; Die Verwirrung ... |" 
feiner Tage R, fo wild zerreift. Bclegei Kaml. 3, 1 - 
f) mit Gw.: Süfe, willtonmne, labende, mit dx 
vgl.: Wann, wie R-e, lei’ und labend, | fein Abi ir 
entgegenmebt. irdge Ep. 1, 93 30. ; Die inemer ginde I« 
bes veblichen Herzens; Umeridütterlihe Re x.; Ter Im 
Hinteteufel . „ fiebt in ſchadenfroher R. ſſ. n: in, 
aus Schabenfreute entipringt] | . . dem meitzen Bucs 
zu. W. 11, 159 16.5 Belige, ewige R-«, wie fie de Id 
gen Todten genießen: So fall ihm denn ein Be 
ein Lich ber em'gen R-e! | R. ihm [f. g], der anf du 
rub’ bat ale Erbtheil Hinterlaffen. Sreitigrann Vel. 1. 
aud) iron. (vgl. Quietiemus ac.): Die beribetı pt 
felige Re als feine erfte Vflicht zu ertennen. Baagglır(\ti 
66 (f. gi Enfe) ı.; Träge R-e; Dad fle die Geiin m 
Menſchen aus einer mäßigen R-e berantrifien [1. m] # 
39, 224; Wenn id | im laffer R-e mid begrabın meit 
Abtact 1224; In thatentofer R. | vie. . Zeit mriden® 
24. 4528. vergl. in Zufammenftellung der Grgn#. 
von dem Treiben dieſer Welt: Diefem faulm, An 
Gewimmel, dieſer arbeitwollen R, 20. 6b x.; Eu Ike 
in Harrer ®., [mie empfindungslos, vereint x] | ® 
grengenlofen FJammer fi zu weiten. Chem. 4, 156 x, 1° 
Sabbath, bie heilige Rt [.ruge”) bet Kerm. 2. ul ) 
15 — Ree⸗Tag x; Die näctlige, vie üfacite I 
(f. k: Hören) ; leibtihe [f. d. 1a und d] A⸗. ® 
Nomin., ale Eubj.: R. (und üriere) fei mir mi; # 

feiner Afdhe, feiner Seele! »., Nachruf an einen 

nen (ſ. f: Sreitigearp Vol. t, 76); R-e it nie afı kein 

piligr If. d.); R-e | fäufelt mi am and ber Hüte | © 
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abet 37; [Die Diinnel | bleibt Lenz im Winter, NM, ım 
Sturm. 340; Üter allen Gipſelne AR. @. I, 7%; AR 
über ihrem Sarge R. amp Srille, 14, 291; Die R-e flicht 
ff. ©, aus dem Herzen ıc.]. 35, 266; Meine R. it bin, | 
mein &erz id fhwer. 11, 147: Was Das für eine A, if! 
Die Finen fe Richte ftört! Geinde A. 2, 92; Kier berricht 
Re 1. — b)im Senit., 3. B. abhäng. von Hw.: 
Das Bedatfnis der R-; Dad an Sturm und Streben | ter 
Inghlufl au der R-e Luft Ach füge. @. 13, 230; Ginger 
IHpelt som Gngel ter R. im Feligen Schlummer. Aafıperten 
Go, 2, 362 16. und wen Zeitw. (f, d.): Der Rt ber 
türden ; Der Re oder (ſ. x) 0. Prtifel sc. : Re geniehen, 
pfrsen. . B,: Die Krieger lagen buntgemifcdht auf ker Erbe, 
nsd ver beiten Kampfesarbeit einige Augenblide ter R-e zu 
rtgta. Btadr Key. 3,71; Daß er lüßel [ein wenig) „ruge” 
zflag. futhet 6. 801b x. — I) im Dat,: Sich ter Re 
kingeben. in die Arme werfen (ſ. e) oe. — k) als Obj., 
som, im ſtehnden Berbind,, alphab. nach den Grundw. 
ber Berba: Dem Hunde Be bedeuten. Gudhom M. 2. 29, 
ihn duſchen (ſ. d.) heißen. — {Der ausgelahene unfaubre 
Grin] fuer R-e uns fineet fie nit, Mond. 12, 49; If. 
34, 14; &o wertet ihr Re Anınen für enre Seele. Ir. 8, 
16; 45, 3: Mlag. 1, 3; Er finder mach bes Lebene Traum | 
Im Grabe feine Bl. Göten 38 36,, ſ. d und Bernbiqung, — 
R-e geben, rubig fein, fich ruhig halten (8. halten, 
f.. u: baben, vgl. aſchen ac}, Zetem die Knochen au ger 
breben, ber nidt Re gebe. Aurıtad Peb. 1, 240; [Der 
Qust} gab feine R-e, Has Thier ſchien nußer fich, kraßte am 
ter Ihr. Oushom A. 4, 42%; Aamaille von einem Per, 
wild du M-e geben? Höfer Bar. 1, 13 1. Much mit 
periönf. Dat.: Der Here gab ihnen R—e von Allen umber 
[i. 4: Brieten x]. Yet. 21. 44; 2. Som. 7, 1; 1. Kin, 
5, 436. — R-e gentelen, ſ. bh. — Ginem oder Ad (feine) 
B- gönnen xc. — Deine Auffchlen werden feine N-e haben, 
5, Mal, 28, 65; Ir fchliehe une hätte RM-e. Gieb 3, 13; 
Harte ib nicht gute R-e? und Fommt ſolche Unrube! 26; 
14,6; Dein Tüb wird R-c baben voll alles Guten. 36, 
18 [ungeftörtes Wohlbehagen]; Halte ven Knecht que 
Brbeit, jo haft du N-e vor ibm |[f. dj. Bir. 33, 26; Bin 
wnfeuider Menſch bat feine M-e an feinem Pelbe, Bis ıc, 
29, 23: Hatte id feine RAe in meinem Geiſt. 2. Mor. 2, 
13 9.; Gr bar nicht R. er hat nid Mall, Schmidı-Phil. 6; 
Richt Mer. nein! Doch Stille lafft mich baten. Factegel A. 
® x, feltner: Wollt ibe R-e baben? [halten, geben]. ©. 
35,1; R-e baten, 4. B.: Mittage ein Stundchen, vom 
ber Arbeit feiernd, kueman: ferner im Sinn von 
„Fritden““ (1.0. geben, baten): Wo er ift, fängt er Stan · 
dal an, er kann nicht eine Minute R-e balten u. — Henn 
wir (hen müde find, läffe man und Doch feine Me. King. 3. 
8: ie liefen feine Me |[bittend, quälend], bis x. Set · 
Bider Mon, 1, 158; Die Begebenheiten lieben den Parteien 
werer Re noch Rah. &. 20, 63; Ainbel E. 197; Gr lieh 
uns De letbliche [f. ©. 1A] M-e nicht, Wagner Rind. 16 x. 
— Beine R licht, wer Hat bafft. Wacren. 2, 158448, 
— Rebmen Ste doch Blah... . Sie mähmen uns ja vie R— 
mit, wenn Sie es abſchlagen weilten, Müsge Nrb, 1, 126, 
nah tem Volfsglauben, dad das RNichtplatznehmen 
eines in Die Stube Tretenden ven Bewohnern bie nächte 
liche M-e bes Echlafes fiöre, val, allgemeiner: Ginem 
bie Me mehmen, rauben, entwenden; Gin Härkiel . .. | das 
mir tie R-e flabl. @. 12, 229. — R-t pflegen, f. bh. — 
Einem tie Me rauen, ſ. 0.: nehmen, — Er erlöfet meine 
Berie von Denen, bie an mid wollen und ſchaffet mir R—, 
Pr. 5%. 19; I habe, . | vor Kinbermärden R-e mir ger 
ihaffe (f. d), | die Behreden wor Geſpenftern überwunten. 
Cham. 3, 275; @inem ober fid Me vor Zemand oder 
Irwas verichaffen. — Ginem die R-e rauben, fehlen ſ. 0. : 
uehmen. — Zemandes Me crichsrtern. — Die ineftörte) 
R-e berfeflen, dem Arleben, die Ortung. — Die R-+ 
ner Berfen, einer Aamrilie, eined Hames, des Sıaats (oder 
sie benrliche) R-e Mören, vgl, Fritden or; Die nächtliche 
R-e [bes Schlafe] Hören ı7., f. R-erStörer; Saure nicht 
118 ein Gottloſer anf bat Haus bet Merechten, »erflöre frine 
R-e nit. Dur. 24, 15 3 — Du ſucht bie Binfamfelt, 
ucheſt Me und lebt im Arlege mit Dir ſelbſt. W, 16, 177 
6, Ir 0.5 Anben x. — Ferner abhängig von Bräpof., 
aam.: TJA Iedermanm an feine R. [gelaangen, Scheiden· 
ißer 816, veralt. ſtatt zur R., zu Bett, ſchlafen. — 
m) (Nicht) aus feiner Re Feimmen, fi Bringen laffen, ber 
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außreifien (ſ. f: mäßige R-e) sr. — n) Der Gerechte, ob 
er gleich zu zeitig ſtirbt, fo iſt er doch im der R-e. Wrisy. 4, 
7; Bir. 38, 24; 04 wurtem auch im [oder aus] ihrer R, 
gehört | die nicht verkörten Tobten. Cham. 4, 26; Bemalt- 
fam ſchmerlich reife Ferftörumg oft durch Köllengualen in 
bie R-e bin, &. 13, 291; In R. and Ariete mit meinem 
Radbar! 8, 62; Lullt mein Schlafen Ae in R.? @rün Be, 
“u; Dad ih mid... frhme,.. . in R-e zu kommen, f. ı%, 
245; Die Pflaferer . . fen in R. [ven ber Arbeit 
felernd] | wem Mamıneln zu, V. 4, 176 0., 1.0; r: 3 
und Sb. — 0) Ermas mit [oder in] R-e ines Weiftes ıc.) 
überlegen se. ; Beffer eine Hantvoll mit N--e denn beide Haufe 
voll mit Mübe und Zammer. Bpr. 4, 8. — p) Rab R- 
verlangen, Ad ſehnen x.; Sehnſucht nah Re x. — 
q) Ohne AR, (une Nat, 1. rnbieliet. — r) ff. n und 3) 
Zur R-c [gu Bett, fchlafen] geha If. Sampf. 1, 4), Na 
legen (Bir. 31, 25), fi verfügen m.; Sich zur M-e fehen, 
feine Berufsthärigfelt aufgeben, um gemädlid, in 
Muße zu leben (vgl. R-e-Stan. Alteutheil .), 4. B.: 
Zept Bat er [ver Schneider A zur R. gefept und thut Boten- 
gänge um ben Lohn, Hrbrt 3, 179 ı., fernerg. B.: Bis 
daß der Herr eure Brüder and zur R-e bringen . ., bat fie 
auch das Band einnehmen. 3. Mol, 9, 20; Ihr ſeid bisher 
noch nicht zur Re gefommen, noch zu tem Erbeheil. das Dir 
ber Hert geben wire, 12,9; Ifrael zeucht bim zu feiner Re. 
Ir. 31, 2; Dan foll nice fo fehr trauern über den Todten, 
bemm er it zur R-e gelemmen. Sir. 22, 11 n.; Wie von 
der Arbelt des Tages Alles theils zur R. iſt, theils danach 
eilt! 8. 9, 37%; Ihre Sinnlichteit zut Re zu fingen mit 
Liendeen, wie fie nur wach halten mußten, 16, 30%; Fr weilte 
feinen Geiſt zur Re lefen. Alinger Giaf. 501; Alſe fikrmr‘ 
ich mein Gerz zur MR. Meiner Wo. 12; Gr wolle ihn, . gar 
D=e ſprechen. Paalzem Ib, 3. 19; Weiſe ieht teine Reu- 
glerde zur Me. Enämmrl 3, 13; Über biefen Pant . . lege 
eur ienmerbim bein Ser zur Re, W. 21, 203 1c., vergl. 
zufrieden; berubigen x. — 3) zum, — Muheſtelle ıc., 
f. mande Bip. in 2a und r, ferner z. B.: Dies if 
meine R-e (Nubefib. Mendeisfohn] twiglich, bier will id 
wohnen. 3. 132, 14, Daß mein Beil in Häufern des Arie 
dene wohnen wird, in fihern Wohnungen und in folger R-e, 
If. 32, 18 fin hatnaleſen Rabenätten, Bons]; Welch ein 
Grab if bien? . . Ge iſt Anakreon's R. ©. 1, 21 m. 
ſ. geogr. Gigenn., wie Rarlörab sc. Eo auch weibın. 
Bert 2u, vom Lager des Moth- und Dammilbs. — 
4) (f. 2) auch von ber Natur, dem Ertboden, den 
Pflanzen sc., inſoſern fe mehr ober minder ald belebt 
aufgefafit werden: Icht Fommt vie M-e des Hinter, ihr 
Baume. Orhner; Wenn man ten zur Brade (ſ. d. ) aufge 
nemmenen Trerih .. bearbeitet und fo bie moblibätigen 
Folgen der Muhe vernichtet, fonbwirtäfäh. Brit. (55) Ita; 
Die nach entblöhetem Boten aus ver R-e ſriſch bernorfbiehen- 
ben Kräuter. Mär Bb. 3, 108 x. — 5) E. 1) techn. 
Anwende: a) Mehan.: (vralt.) R-ı (Mr, Etüpr 
punft] eines Hebel, — b) Buͤchſenmach.: Die tref 
R-en: Borter, Birtel- und Sinter-R-e. f, Raſt 4 und 
Winkel 3,353 f.; Den Haba in R-e fellen (ofen Bemst. 
50), daß Gewehr in R-e bringen (S. 16, 21%), ber Hahn 
steht in ver M-e (Winken 3,357). jo daß Ber Schuß nicht 
Losgehn Fann. — ec) Uhrmad.: Lappen 10d. 

Anm. Ahd. räwa, ruowa, rön, mbt. rawa, ruowe, 
dazu ruhen, abe, räwin, räwön, ruowör, mbb. räwen, 
ruowen, non, f, Sraff 3, 354 un Schm. I, 2. Bei ſatder 
 Ruge, bei Opin 1j. B. 2, 120) 7. Mbueae. Bergl. 
Raft, Amen; niederd. Ruf un raftig (ruhigh u. Grſch. 
geruben: f. rules, Ann, 

Zfsg leicht zu mehren und zu verftehn nach bem 
Borftehnden und ten folg. Bſp. (f. sau): Abends: 
abendlide ; wie fie Nbents bericht: Das Brübeben, bas 
im feiner A-e fänfttgenp auf ibn wirkte. Möpgr Meb. 1, 5; 
Cidge 2, 18; 208 a. Afdhene:: Torten: M. 
(F. Aſche 3): Dein Herz, | aus R. ! zu Blanınengualen 
wieder aufgeldaffen | bebt auf. @. 11, 1807. — Müsst 
bas Ausruben, die Rube von und nad Anftrengung, 
ſ. [24]: Gippet Erb. 1.51; Der . endlich A. Bir von Allen 
gab im Grab. Mücen IB, 4, 311; Beier 3, 373 11. — 
Giss: Ruhe eines Gisfalten: Dieie Grmähnung ſchien 
die G-e Selarih's nochmals erſchuttern zu mellen, Waguerte 
Huhn. 133. — Erhölungss: zur Erholung dienen, 
f. Auss®t. : Die &-4, deren er genof. Enfe Biogr, 9, 437. 
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— —— Tal wie fle an Felertagen hertſcht, 
ihnen gemäß it se.: Gine #-e waltet über dem ganzen 
Drt, &, 1%, 303, ähnl.: Beftttagt)», Eonntagk-, Sab · 
babe R. — Felder: [4]: Brache. — Friedens: 
friedliche: Au tuhn in F. Rüden Roft. 980. — Geiſtee- 
[2e]: arirag'e mit Gee! ſ. Gematbs-Seelen Rt, — Ge⸗ 
mütbss [2e]: Daß fie ihte &-+ durch die Sorgen der 
Mabrung bätte unterbrechen Sollen. Mabnır 1, 112; Sich im 
S- ump Beſonnenbeft üben. Wadern. 4, 12219; W., 9, 
a2 00. — Geſchaäfte-: 4. B. Mühe des Weichäfte- 
mannd, Huppiue GB. 33. — Bräbess: mie fie im 
Grabe berricht (wergl.: Airchheft · Torten-R.): Die 
meite Bußta dedet G. Harimenn Per. 191. — Höl: 
math#=: wie man fie inter Heimaih fintet, im Ggſtz 
zum unftäten Mandern und [3]: (Der in dem Scheß 
der $. Darf raflen. Mühen Mat, 1,87. — Hfrbfs: 
berbilliche. Ip. 24.20. — Hergene: [2e]: Being’ auf 
ud der milte Klang ! Troft und &. Sougui Wr. 1,57. — 
Himmelss: wie ſie im Himmel bericht: Töne füher &. 
34.476, — Kinders: 4) findliche Ruhe, vgl.: Dein 
muntver Geiſt entichwingt | fih früb ter Rnaben- WR. 
Ateamana 5.51. — 2) Argnei zur Beruhigung ſchreien⸗ 
der feiner Kinder (Ruhepulver). — Rirdhofst: 
ſ. Graben. — Knaben-: f, Hinter. 1, 
Maͤcht⸗: Muhe, bie ih auf Macht fügt, aus dem 
Gefühl der Macht hervorgeht: Unfre Bebürpen, aus ihrer 
M. aufgehört. Cafe Tag. 4, 4. — Mittagss: Ruhe, 
mie fie um Mittag bericht. Aston 253; Mube von 
ber Arbeit zur Mittagszeit: War Mae oter Beierabend 
[für tie Handierrter 17]. @. 26, 63 und fo nam. — Mit: 
tageſchlaf (f. d.), Sieſta (f. d.): Mach gebaftner Wi-e 
ſich vertend, Euphom R. 1, 16; Hamb. ©h. 1, 3, 49; Chämmel 
5, 68; Die Die pflegen. W. 15, 810, — Mörgene: 
(vgl, Mittags R,): Juer Auge nice... Wird jept die M. 
und Beiten mehr bebagen, W. 12, 273. — Nachte: 
(vergl. Mittags R,): Im Schlaf und ibrer #. J. nacht · 
sume*). Agtitola 547; Kanntt bu mir deun nit Me M. 
laſſen? Avetboch Zoſ. 2; Gin paar guie Men werten doch 
viel zu ihrer Starſung tbum, Sorflır Br. 2, 96; Die abmi- 
bende Bewegung des Tages hatte Ihm pie fühche Nr ver- 
bient. ©. 18, 117; Gupkom R. d, 249; 9, 1,971. — 
Säbbathser f, BciertageR, — Echättens: [3]: 
Ichattiger Ruhplatz und — Ruhe Bafelbit: Am Slelt ſich 
ber Sq. gu füblen, WHomboldt Son. 83. — Gktlen: [2e]: 
Verblieb ten eindringlichiten Bittmerten gegenüber in uner · 
Fhurrerlicer @-e. Immerması M. 1, 284 ; Aufrieien fein 

ſchafft S. Longbein Siebrkr. 145; Eine beinahe ſotſche @-e. 
m. 2,45; 0,2098. — Soͤmmer⸗: vgl. Mittags 
M., 3. B.: S—e ſter Natur], Mittageſcawule auf maldiger 
Bergeömatte. Dchwegler (46) 25 1, ferner (ſ. Semmerfeifhe) : 
Wir leben unfere Bormenter S-emieber. Aürnberger #. 2, 6 1r. 
— Soͤnntags⸗: ſ. Feſtage- R. — Todtene: (ji, Gra⸗ 
bes:M.); Ruhe, aber freiiih eine Art I-e mar nad Vet · 
lauf diefer Blurb über die Strafen tes Dris , . geleummen, 
®. 19, 178. — Une: 1) Ggſh. zu [2] mit verſch. 
Müancen: Er if in ewiger I-e, er bleibt nicht 'ne Minute 
auf einer Stelle; Der Bieberfrante bat ſolcht innere U-e, er 
wirft ſich im Lett bin und ber; Iult-e [Sorge] über Grmwas 
fein ve; Mad mir feine U-e [.vnruge*), die Thur if 
ſchon zugefhloffen se. Suh. 11, 7. Rör mid nicht in 
meiner Ruhe; Rimmft vu einen Freunt zu Die eim, fo wird 
er bir U⸗e machen. Kir. 11, 24; Satte id nicht gute Huber? 
un tonimt ſolche U-e [Dual se.]. Bien 3. 20; 14, 1; 
Id heule ver -e Des Herzens. Pi. 36, 9; 85. 23; Be 
machen ibmen [Mich] viel vergebliche U-e (Sorge, Pein]. 
39, 7; Beſſer ein Wentg mit der Jurcht des.Keren, benn ein 
großer Ehap, tarin U. if. pr. 15, 16; Daß man Denen, 
fo aus dem Helden zu Bett ſich beichren, nicht U—e [„frine 
Schwierigteiten*, @p] made. Rp. 15, 11 n.: Mub ibm, der 
uns bie U. bat als @rbibeil überlaffen! .. | Denn Niches 
ald Kampf und wirder Rampf entringt ſich dieſen Tagen. 
Seritigror Pot. 1, 76; Daß Ihnen eim Tag wie der heutige 
einige Wünfde und U-em [Semürhserregungen ıc.] ab- 
möthiget. Seuert 3.59; Die fat leirenfhhaftlicde Erbenzigfeit, 
die U-e une Raſchheit, melde ibn ergriffen hatte, Almde 
Stolb. 1, 4; Unter welcher 1I-e ih meine Arbeit zuſammen · 
ſchreibe. $, 12. 324: Würde mein Verſcaweigen nicht, früh 
ever [pät, Feine U-e vermehren? 2, 189; Diet. [perionif.], 
blaß vor Angit . Sihrwm 166; So fan Gott wehl U. 
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und Sorge genug durch ibn ſchafſen. ſuher $. 2495; Alle 
dieſe U-en [des Gemuthaſ. Mendelsfohn 4, 2. 272 x. ; Bon 
raßleier Wemntbs+U-e berumgetrieben, ven 10606 Be 
fergniffen geängitigt. W. 8, 80; Die mannigfaden Bewe- 
qumgen jener Hergendeli-en. Enfe Denfin. 2, 424 ı. — 
2) di. 1) Etörung ber öffentlichen Nube, ter georbs 
neten Staatöguftänte, 3. B.: Ale das Meich lange Zabr 
vbne ein Haupt war umb alle Ting in U. [..varum’'‘) empor ⸗ 
ſchwebten. Stumpf 391b. In Mz. nam. von Erregungen 
einer unzufrieden Volkemaſſe (val.: Auftauf. Kramall, 
Anfrubr a0.): Es find U-en audgebronen; Arbeiter (&afı 
Tag. 4,49), Selvaten-ts, 195). Wotts-U-ndd, 424); 
Die Weber len in Schleſitn. 2, 309 m. — 3) (1. 1) 
etwas in N-e, in taſtloſet Bewegung Befindliches: 
a) von Perſ.: ein Wiltiang, Unband (F.d.): Was kalt 
du nur »or, ba zappelnde U-e? König RI. 1, 118; Halten 
Sie den Heinen Wilrfang ta recht farz. ‚Die Meine U-e 
foringt mie ein Gibbörnden ten Yeuten glei an ken Hals, 
Mar, 1, 51 x., audı (f. Unart 2 und Anm.) zweiſilbig 
als mnse.: Der Heine U. ıc., vergl. auch ſcherzhaft von 
Jemand, ter Ginem U-e, Belorgnis erregt: Wir fürd- 
teten und vor ihnen nice, ſendern hatten Sorg. Herr „Un» 
rulus' fime hernach die Höhle berauf, Berlidhingn 240 
(val. Bildungen wie Blaflas ıc.).— b) Dämmerunge: 
falter, Sphinx. (Memnid). — 0) bei den zweidügligen 
Inſelten (Duden) bie an hinterm Mingel ſtehnden, 
beim Flug vibrierenten Schteingfelben (Halteres). 
— dd) (Uhrmah.): Die geminie Kube leicht Der joge- 
namnten H-e, welde in ter Uhr bleß für das Mablgen und 
dadurch für Das Unterbalten der Briregung arbeitet. IP. Al, 
Ft 16. und übrtr.: Balt öffne tu die Wunderuhr, | was 
Meiſterſiucke der Rater, | beweat vom felbitgeipannten Ar 
term, | Du fiebi des Herzens U. gehn. Hader 193 u, — 
Unter: (pralt.) Aus M.: Ge in ver Schlaf Nice 
ambers ten, .. ein Raſtung und „.onberruh” ber inner 
naturlichen Kräfte. Bat Er. 1074 ä. — MWäffens: das 
Ruben ter Waffen, im Cafe. zum Kampf: Das Diip- 
gefühl, zur W-e verbammt zu fein. Drogfen 9. I. 6; Die 
W-e und der Äriedensanfhein. Enfe Dentw. 2, 200; Biogr. 
3, 1908. — Winters: die im Winter herrſcht, 
nam, [A]: Die Gree vede zur WB, | ſich jelbit mit weißen 
Grabflein zu. Langbein Piederfe, 371; AMlaner DID ac. — 
Bonner; wonnige Ruhe. 8. 31, 9; 7, 236 m. 

U. &erüb, a. : ſ. gerubig. 

Ruben, intr. (baben), in mehrfad in einander 
greifenten Nünncen (1--5), tr. (6) umd rei. (7): 1) 
in Ruhe (f. d. 1) fein, auf einer Etelle verharren, vers 
weilen: m) eig.: DaP die Grte in ber Mitte des Welt ⸗ 
raums unbeweglid ruhe, fitttem 138 ».; Die Kate bei 
Bunde... jeg ver ihnen ber . „, ihnen zu mweilen, wo fie r. 
„engen *) follten. .. Wenn die Late zog, fo... und 
wer fie rubete l. tuget* a. 4. Mal. 10, 30 ıc. und ie 
(f. 3e) vom Lagern und Rafien bes Hirten mit ber 
Herde (Gohrl. 1, 7 10.) ber Arlegävölfer 12. Mön. 6,9 x.) 
— b}übertr. : thätig und wirfiam waltend ſverſch. 4] we 
verweilen, dort fein und weben: G# rabt — der Abend auf 
Bald uns Alur (Gungeri 1, 255); bie Hand bes Herrn auf 
tent Berge (Jeſ. 25, 10); Zemandes Mage, Bid, Beift 
dd. Mol, 11, 25; 2. Bde. 2, 15 30.) anf Finem; Degen 
bei des Redlichen Härte (Geha); Fluch auf feldem Nolte 
(Hölderlin H. 2, 113); Weisheit (Apr. 14,33), Ion eprıb. 
3, 10) in Zemandes Herzen [vgl. I]; Me Sunde jlawerme] 
ver ber Thür (1. st. 4. 7) c., ſ. auch 2b, — 2) (if. 1) 
mit Angabe des Tragenten, Stügenten, wodurch Gt 
mas in leiner Sage verharet: a) eig.: Auf Säulen rubt 
fein Dad, ©, 1.197, Wine mwagereht in ben Gtäntern 
r-be Stange. Jahn T. 45; Das Stmmelsgemöibe rubte auf 
des Arad Schultern x. — Übertr.: b) in Bezug auf den 
Tragenden und Defien Laſt und Beſchwer: Tie ganze 
Saft ded Haueweſens, das ganıe Hausiweien ruht auf meinen 
Säultern, auf mir; Die Berannwortung rubt auf ibm, er 
bat fie zu tragen, val. (gu 1b): Der Verdacht ruht auf 
ihm se.; Die Gift und Gabe zu erheben, | fo auf dem Ober: 
bofe ruht, Immermenn M. 1, 376, Die er zu tragen, zu 
leiten bat. — e) mit Bezug auf bas Getragne und 
defien von der Grundlage, auf bie es fi Nügt, ab: 
hängenden Beſtand df. berr. 1): Das Lehrgchäute, 
Erf, pie Echtußfolgrung (beizubt anf irrigen Borand- 
fepungen; Deine ganze Hoffnung, meine ganze &lüdfeligfeit 


ruht auf bem Gedanlen x. @. 9, 273; Dbywar bie Einheit 
feines iamern Ülefens auf einer hoben Birtliäfeit rubte. 22, 
378; Bleib mihe auf Bir felber r., | fontern folg' eines 
MDieiitere Sinn. 3, 10; Die Runfi ruht auf einer Art reli- 
giöfem Zinn 1. 257; #8 ruhe allein auf dir [hängt nur 
von bir ab], fobalp vu wilifi, zu reiſen. JCBdirgel 1, 265; 
Die Heldentugenb jener Zeit | rubt nit auf ungeſchlachten 
Sitten. U; 2, 137 16, — 3) Belebte Weſen, nam.: Perf, 
r., fund in Ruhe (f. d. 2), frei von Arbeit, anftrenaen- 
der Thaͤtigleit, Anfpannung ı., ſie feiern, raflen, 
pflegen der Muße sc.: Daß dein DOdfe und dein Gel r, 
2. Mel. 23, 12; 8, 5, 14 .; Da aber pie Taube nid 
fand, da ibr Fuß r. [1] tomnte. 1, 8, D .; Rad der Arbeit 
td gut r. Epriw. ; Huf feinen Porbeeren [f. b.] r.; Diefer 
Körper (det Herfulet Anrmeie] ruht ſich nit aus, er ruht; 
er Aüpe Ah nicht, er in geftüßt. Sorker It. 1, 226; Saft du 
Lie boͤſe Stunde gerubt, | if Fir wie gute beppelt gut. ©. ; 
Dan fan im Rubn | do Gtwas tbun, £.; Beror zu r. ge 
dentt er, | willen muß er erit, wovon er andribt. Platen 
4, 279 x. — a) Nam. oft: Bon Emas r.,z. B. vom 
Grobndienft (®. 2, 3), ven feiner Arbeit, vom feinen Werten 
(4. B. anthropem, von Bott 1. mol. 2, 2), feliner: 
Weil ih dedp zum, . . mit ber größeen Hrheit „ungen“ und 
feirem muß. Suther 5, 436 90, — b) fich in Ruhe verhal⸗ 
ten, fill Ägen, fill fein, ſchweigen x. : Ruh doch eudlich 
einmal und laß mid zufrieden; „Ich will ihr ruſen.“ So 
cube doch [hör doch davon auf]. ©. 8, 211 ı., bei. vers 
neint in Bezug auf eim zu erreichendes Ziel: von bem 
Streben danadı nicht ablaffen, bie man es erreicht: 
Im Thaten- und im Wertelauf | iſt's rarbiam mit zu ruhen. 
Sleim 4, 173 2c. und nam, mit abbäng. Gap: Er rubt 
nit (eber, als) bit w.; Die nit r. fünne, bit x. $. 2, 
190 x.; Der Dann wire midt r., ee bringe 28 denn heute 
zu Ende. Mur 3,18; Spr. 4. 16 ».; Der ruht micht, | ani- 
tig Die VBaterſtadt ſelbſt, fo Mein fie if, gu wergerem. @. 5, 
28 10. — e) von Umherziehnden: Naft machen, ſich 
lagern (f. 1). — d) fi zum — oder wie zum — 
Schlafen hinftreden (if, Ta) — und: ichlafen: Ich kann 
nit ſchlafen, aber ich will mich wenigfiens aufs Bopba legen 
uner.; Du willt ein wenig flafen une ein menig ſchlum · 
mern und ein wenig bie Hande zufammentbun, bad du rubelt. 
Apr. 24, 33; Auf feinem Bette r. und fdlafen. Sir. 40,5; 
Matt. 26, 45; Ms hatt' ih ſauft geruht. Gödingh Lich, 
#1; Laſft bier mid ruhn, bis Gleckenten mid wert. Platen 
1,201; So möge ih mohl | eim wenig R-# pflegen. W. 
11, 144; @ie batte ſchen drel Nächte fhleht geruht. 192; 
Ich wunſche Ihnen, wobl zur, Mbichiedeformel zur 
Schlafenszeit x. — e) (f. d) von Todten: Sier rubt 
din Gott) ıc., gw. Formel der Leichenſteine; Saafı rube 
feine Nie! Desgl.; Sie temmen zum Arieten und r. im 
ihren Rammere. If. 57, 2 %., auch (a): Selig And bie 
Todten . ., fier. von ibrer Arbeit, Offenb. 14, Ih ac. — 
A) j. 3, — von ſachl. Eubj., die jedoch eft mehr oder 
minder als belebt aufgeſaſſt werten fönnen: in einem 
Zuftand fein, wo die Wirfiamfeit ſich nicht äußert, zu: 
rucktritt ac. verſch. tb): Ihrr Zunge ruhe nicht einen 
Augenbii, ſteht nicht fill, bewegt ich fortwährend plau⸗ 
bernd; Die Begieitungeftiimmen, die Inftnumente r. [pauts 
fieren, ſchweigen] bier mehrere Tafte; Die Hant bet Schtei⸗ 
bers (oder bie Feder), der Räbterin (ober bie Natel), det 
Schmietdea (vber ber Hammer), bes Kriegers (oder vos 
Schwert) rabl, 4. B.: Die Natel | zubt im Jahre nicht 
leide. &. 1, 272; Die Werkzeuge rubten umgebraudt im 
Raften. frwald ®. t, 194; Die Waffen ruhn, des Krieges 
Stürme Schweigen, Dh. 4740; D du Schwert .„., fahre doch 
in beine Scheibe umb rube. Ir. 47, 8 3.; Gine Malkine, 
der Eifenbammer ic. rubt, ſteht Hill; Wärme, Elehricität 
‚In -pem [gebumdnem] Zuſtand sc. ; Der Krieg, eime Unter-, 
Berbantlung, ein Proseh, eine Streitfache, eine Angelegen- 
beit eubt, wird zur Zeit micht fortgeführt, es if eine 
Paufe in ihrem Betrieb; Wir wollen die Sache jept r. 
iaffen, ſie nicht weiter verhanteln; Das laffen wir num in 
feinem Werth „rumwen*. Stumpf 395b, auf ſich besr., da⸗ 
bingeftellt fein; So ruhte auch dieſer Giafid.. chme abyu- 
fterben, &. 27. 214; Alles, was in mir ven Gelbfigefällig- 
keit... und Sohmuth vr. oter wirten möchte &. 21, 231; 
Nah Raum und Zeit waren bem Dichter Hebel die ven ibm 
geihilderten Zuſtaͤnde entihwunten, ſie hatten aber im einer 
ftillen Bucht feiner Seele ſtets in ikım gerubt [fo daß er fie 
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nur zu wecken brauchte ). Aaudech Sh®. 2%; Des rahır 
feine Reigung unter ber Me. . mn er liej fer. lichum 
mern]. Stiking 3, 53; Der Zorn ruht nur in feinem herzen 
[verich, 1b], er wird bald um fo eftiger berwortengen. 
Gin r-ter Bulfan %.; Ibm r, meh im Zeitmisehe ! pi 
heitern und die ſchwarzen Loſe. SM. 77b [liegen teri m: 
entwidelt]; ©. Dr. 1. 268 a; Der Ader meh, legt 
brach; Im fiebenten Zahr folk vu das Land rt. un lager 
laffen. 2. Mol. 2%, 11; Im Minter vabt tür Ranır, &, ku 
Pflanzen u. Bun r. alle älter. Peerbar Bam. $, 
49539), es berricht dort Etille und Schweigenx. Yin 
und wegen ber Mebrteutigkeit vermieden: Der en 
Wei , . vie Länder x. easy, 2, 18, eine Paufſt im Eirums 
zahlen machen ıc., vgl. : Ertbeilte Grlaß den tartiscim, 
3ua3. — 5) in Ruhe (f. d. 2) feim, im einer Yazı me; 
weiten, wo man bas Gefuͤhl ber Sicherheit, ver Kre 
tens, der Befriedigung bat: Dem Arcun am Bria — 
oder: am bes Freundes Busen r., Der Gert hat. . imkedc 
tie Rutbe . .„, melde bie Boller ſchlug . „ Bun tehnt ich 
alle Welt ung it Alle und fauchzet fröhlich Jr. 14,7; Di 
Armen [werben] fiher r. 30; Sie fell met mer 
fi. 30] ehne Furcht. Sepp. 3, 13 ©; Mord war ficliher 
Welänbe | rubt im Arichen feiner Hände. S. 1, 1; ist 
fürm jeorm| Terannen kaun er r. 9. 8, 360 %x, — Sl 
tr.: Den Seit, dem Körper, die lieder r., (aukri =: 
laſſen, durch Ruhe ſich erholen laſſen, berftellen, 3= 
fen: Da rub es [tos Sch] feine Wlanfen. @rihel 413, Ir 
follt fanft euer Haupt an ihrem Scheſe rubn. Bad #i 
6, 104 x. Im Partie: Waren [pgl. a: Kite] & 
auch gerubet und wir müde. Berlichingen 55 Gernden Sick 
172 x., verſch. bei Altern: Gin „gerumert*, fitet 
Leben. Bchaipenreißer V = rubig. — 7) rehi.: a) ii. 6) 
Wahrent fib das Ordefter ruhte {vorm Pruhrieren). Ester 
MR. 4, 344; ür rubete ih, aber er ſchlief nidt. Brain a 
1,21%; Das Blediben . .„, auf welchem ein geddnet Sum! 
ſich r. dark (f. b). Prup W. 124. — bj felten: mbet 
vermeilen, ohne den Mebenbegriff ber lärbelung dia 
Prup)? Der lehte Strahl ter Senne | rubt fh ai 
ſtem Berg] io germ. Wamöle 1, 195. — e) ut 
Wie fanft ruht ich's in Hürmifher Nacht! &, 1,10, ® 
ruht ſich beifer allermärts | al® im der Bürhenareit. heut 
1, 56 6. — d) mit Angabe des Erfolas: 6 Irmsr 
tie Nacht .., um ih wieder in ein begueimet Öleitaniat 
aller Funktionen hinein zu r. [durch Mube bringen]. ker 
Men. 2, 46. 

Bfißg. 3.B.: Auf⸗: 1) [2] rubend imo auflirgn. 
©. 33, 215. — 2) refl. [74]: Im deinen Anyiteer 
rubte | die gerftürte Bruft ſich wieder auf. Der. Din | 
1, 22). — Nuss: I) er. [6]: Di haft reine Bräir > 
(part, da bift ſvgl. 3: baft] ausgeruht, Auırbad Di, 1» 
bift durch die Ruhe geſtaͤrlt (veralt, ern); Aulı 7 
muden Glicher aus. Brüdmer 222; Mit andgerubrim Su 
ten, Iomügre 14.107, Id brauche fa mur ausgerahte Fa 
Chämmel 6, 15%; Sie radte die burtigen Keler som En 
aus. 9. Birth. 1, 165; Seine audgerubten Bir. B* 
285 ».; Umautgerubt im Zocht yiebu. u; 1. 166 % 
feeierm Gebrauch des Partie. (vgl. 3b): Ras ur 
rubten vier Wochen. &. 31, 19, nachdem fie vier Bed 
ausgerubt; Rah ausgerubtem Mittagsmable. Abeig ® 
1, 262, nachdem fie vom Mittagemabl ausgreit 
— 2) [7a] refl. (f. 3b): Diefer Körper tuht hp 7# 
aus, errubt. Sorfer It. 1, 226; We fell mein imakt 
Auge Ab a.? Ehteik 2. 10; Dat Publitum mil fi = 
einmal a. von feinen äAbetijhen Auftegungen. Pras Bit! 
373; Daß ber ermudete Daum und bie entfräftetm ber 
unter dem Schauer ter Bloden zu neuem Degen id * 
ruhn. Baseriä Tag. 14. — 3) intr.: m) ruhen, bi. # 
Genüge: Haben Sie ausgerubt?, ausgeihlafz; ” 
grünen vertraulidgen Haus | rubft du im meinen Armen t 
8.1, 164 0. — b) = 2: fih durch Ruben hair 
kräftigen »c.: Zu meuer Mühe audjuraben, @. 13. 1! 
In ihren Armen hatte Das gute Kind fon von mut 
Schmerz ausgerubt. 17, 39%; Die Areute, tm id he 
batte, machte, baß ich bie großen Schwierigkeiten fur et * 
anfebe. 28, 53; Ich babe meine Geſuntheſt mitt ve 
flellt, ich habe ausgerubet. £. 12, 159; Pleum 4, 279: © 
fie Penelopeia . . | audnıcha machte som einem. D Et 
301; 3.7, 376 0. — 4) Dazu: a) Guru ® 
Anseubung [ded R-4]. W. Mer 1, 150. — Dö* 
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merndlihe Üendeltreppe chne Ausruher. Parken Sch. 2, 
11%, Abfap zum A. x. — Bee: 1) [2c] s) mit auf 
und Dat.: Das beraubt auf einem Irtihum ,.; Die Hart 
monie ber Farben une ven Grund, worauf fie beruht. ©. 29, 
#35; Berubt vieler Unterſchied num noch blok auf meinem 
Sefetle? £. 3, 410; 411; Diele Ginführung erbentlicer 
Eben ſcheint alfo nicht ſowobl auf Öbefchem als auf dem Her 
ſemnten berubt zu baben. @d. Julia; Be bim ih frei; tech 
mir’ ich“ ¶ Lieber nicht, | hätt ea auf mic beruht. ꝝaiegel Gaſ. 
5.2330, — b} früher auch zuw. — nach Analogie von 
fi6 gründen, ih fügen x. — mit auf und Acc: Die be 
tuht im Grande nicht auf aͤußerlich e Verbintungen . ., fon 
deren auf das Gefuhl nemeinfhaftlih femparhiierenter Bei- 
üer. 6. 10, 290; 7,371; Open MW. I, 2a; Windrimaun 
1.130; 177, — e) mit in und Dat, : Ihr großer meient- 
liter Unterſchied beruht [befteht] darin, vaf ac. ©. 3,..; 
Venſchen, die fühlen, vaß ihr Gluck ganz in ihmen felbfi be 
rubı [wurzelt]. 9. 281; Die Aunehmlidteit geört, die in 
ter Zelge, in der Verbindung und Abwechſelung dieſer Nugen- 
Hide une Santlangen berubet, 9. 4, 126; Bei den Bemer- 
funzen des Runfirichters derubet vas Meiſte in der Richtig- 
keit ac. £. 6, 373; Weidmann 1, XI ıc. — d) Bereingelt: 
Tiefer einzige Unterfieb beraber [ficht] midge bei mir. 
SWieslai (f. 13, 49); Der Gein, am deifen Heil Das Leben 
Bieler | beruht und Hängt. Adirgel Samt. 3, 4 x. — 2) 
Erwor bleibt (f. db. 18) —, man läfft es &., fo wie — 
eder: da wo es urfpr, iſt: Gr lich die Sache eine Weile 
auf ſich b. ©. 16, 291; Diele Angelegenbeit bleibe . . nur 
ter Sand auf fi b, Jarmermann U, 1, 240; Macht nur, 
aß er bie Sache 6. Lift. Bchlegei @b. 2, 266; Wahrend 
tie geſammte allgemeine Weſencfulle göttliher Machtrell- 
tommenbeit in der Oberberrlichteit Des Zeud immer noch b. 
blieb. Studt Bel, Erf. 229 x. So in ber Deb. tes 
Beharrens auch zum. ned} ohne bleiben, mit perfönl. 
Zubj,, 3. B.: So wollen wit bei delnem Rutivrud b. ©. 
29, 435; Bo berub ib [find id meine Ruh und Zur 
friedenheit] im Begnügen. Sogan 1,7, 87; 2, 3, 44 ı, 
dagegen veralt., mundartl, mit nichtperfönl. Subj. : 
Ep wird ewer Äriene auf ihm „berugen*. ſub. 10, 6; Dap 
e8 im biefigen Volizeiarchive binterlegt worden fel und kerten 
allereinga noch heruhe. Immırmann M. 2, 325 0. — 3) 
Beralt, auch: a) Scch auf Etreas b., ſich dazu verftehn, 
f. Erimn. — b) Unberubet = unausgerubt. Usf Sp. 
tab. — Durchs: Die Nacht d. oder durch (binburd) 
ruhen, Woumboldt 3, 44; Dort turdirubeten Zene Dir Rat. 
v. Ob. 3, 4190; 8, 444; 22, 195 0, — Entgegen⸗: 
ruhend entgegenharren: Daß ibre Schaͤße, | bie All ver- 
wahrt bem Fünftigen Geichlechte entgegenrubten, heut ſich 
eigen. G. — Er⸗: ſ. aus⸗r. 13 auch: Schade, tab ſich 
Zenntniſſe nur erarbeiten, nicht e. [durch Ruhen erwerben] 
aflen, — Foͤrt⸗: weiter ruhen: @. 1. 189. — Best 
I} veralt. ftatt ruhen, besr., 3. B.: @o gerubete e6 anf 
drsr Verantwortung. Bdmeiniden 1, 314 16: — 2) flatt 
es veralt. geruchen (f. Anm, zu ruchlee) = Etwas in 
Acht nehmen, 4. B.: Ein Narr ifl, ter einen Arzt fucht. 
cd More und Behr er ulcht gerudt | umb folget alter 
Beiber Math, Bros N. 4822 1. umd bei.: in bulbwoll 
ugewentetem Sinne für Etwas Sorge tragen, e# gnär 
ign wollen, 3. B. mit bloßen Infin, ; de. herrlichteit 
ruhe, ſolche meine Wohlmeinung im feinen Ungunfien au 
ebinen 26. *Rmeidenreifiee Il; IN 1. und heutigem Ge⸗— 
rauch gemäß mit Infin. und zu, 4. B.: Geruchet, dieſe 
abiuigkeit nicht Sänger zw geflatten, Sb; 276; Du biſt ein 
Aott . und ich bitt Did, du geraceſt mit Guaden allbie zu 
in. 6Ha; Utland B. St 96. und (mal. 1) in umdeutender 
Schreibw. : D Gott. geruhtwe. mid zu fübren. Wedgerlin 
ı 2., heute gm, nur formeibaft in Hof» (Kanzleis) 
nd SHöflichleiteiprade, zu. Diele veripottenb: Se. 
tat. baben allerguätigfi aerubt. zu briehlen sc. ; Negteren 
ıe Wenig. tas Wenige qui! | Tas hab ich ber Ruhe halber 
‚ruht. Cham. 3, 105; Ahr Würmer Icbeian, | den fie au 
m gerubn, Elawsins 3,20; Fin König, | ter bat recht ſehr 
n Schaft zu fein gerubt, Seritigrarp Horb. 104, Die Damen 
.. 9. fämmilih nur | mir nachzugthn. W. 10, 31 ». und 
ı veralt. Fügung (ſ. o.): Biel Dant map ich tuch fügen 
-, | va® ige gerubt mich grüden. Simrea N. 309, in ber 
richrift: daz ir mich raochet grüngen x, — Hin: 
ins [74]. — Ums, er.: rubend oder ruhevoll ums 
ben: Bon ihren weiden Armen fanft umrubl, Cham 4, 
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156; Binket 210; Die Hügel, vom Kerben umenbt. Meanhif- 
fon 132 ; daliharlis 1; Zeine Aelter umruhn friekli fein 
landliches Das, 34. 756; Leif’ umrubtron abentlicher Beier, 
Riepge 2,3; Gefilte, | vom Abentluft umrubt. D. 4, 14; 
Entſehliche Naht umenbe bie elempen (Hmnaerilden] Männer, 
Or. 11.19; Rings umruhn ibn Tiger. Ov. 1, 196 ; Ar. 67, 

Hühelam, a.: Mühe gewährend eder geniehend, 
ruhevell/ rubig (vergl. frierfam): Yaltaus 1566, Mic 
webulich und x. e& da war. Gertenl. 10, 266 xC., gw. zwei⸗ 
ſilb.: Ruhſam: Bis man einander eine r-e Hacıt wünfcht. 
Aurıbad Gr. 28; Schlafe r.! Fleming (Wadern. 2, 3559); 
R. ging vie Naht zu Fude. Gichehreht Ep. 17; Nm den r-ften 
Stellen. Aürnberger 8. 2, 200 w., Keichthum febt ein die» 
muth in M-Leit, Olrarias Kof. 58m ıc., jo aub: Berr, 
(orralt.) mm Saul 32b und: Gesr., 2. B.: 
Wunſche allerieirs eine gr Naht. Saalauder Url. 1, 266; 
Hal, 2. 59; Im gen Schoße bes Aricbens, Hrine Yut. 2, 
65; Diefe g-e Art, zu fein and gu gemiehen. Bash Adrip. I, 
137; Daß fie g. und fiber unter feinem Regiment wohnen 
fünnen. Ouatius Rof. 71; W-Leit and Herrlichkeit eince 
beirichigten Wemätbet. 44 x. 

Ruhig, a. : in Rube (f. d.) ſeind; Ruhe haben, 
baltend, geuitßend, gemwäbrend sc, (vgl. das alterthüm— 
lichere rubefam} , mit veridh., meiſt erfi aus dem Zu⸗ 
ſammenhang erbellenten Müancen, 3.8. A. fein, blei- 
ben, pen. ſich (werihalten ac. ; Einen r, [in Ruhe] laſſen. 
J. B. GSenherf Sb. 66; 172; 597 2c. Da biſt jept auf- 
geregt ; bei r-erem Blute, bei r-erer Überlegung wirft du 
anders ſprechen; Eine re, fiille Wohnung; R-e Mierbe- 
leute ıc.; Me Tage, Sorher Dr, 1, 6, Immer re, immer 
ſachte? Seiligrerg 2, 144; Wiflenihaften | wurden r..emft 
genäbrt. ©, 6,3%; Wir... bringen was N-e#, bringen ben 
Stein [fatt der bewegl. Thiere x). 112; Ginmal if fie 
munter, mieift betrüht, | einmal recht ausgemeint, | van 
wieter t. 11, 145; Wenn ber Mehip, ber r. machen fell, | 
nach ſremden Garten euch nice lüftern machte. 13, 198; 
Damit er r. ſich betrüge, | dad fie gemächlich ihn betrügen 
fonnen, 190; Ganz r-en beiten Gimme. 1%, 4; Eintn 
r-en vernünftigen, tröfliden Brief, 11; Das r.-aufmef- 
ſame Rind. 57; Da fei nur immer x. [beöhalb ohne Sorge]. 
13, 204 3.; Much feit tem Werther bin ib nidt r., aber 
fill. Stolb. HU; Aber [innerlich] cr ward Haus nicht, 
er ward nur laͤußerlichſj Killer und fhien wie zerbiffen. 
Höfır Erb, 39, as nennen Sie r, fein? bie Hande in ben 
Schoß legen? ne. K. Wal. 5, 7, Man il ſehr — t. in Dla- 
drid. >d. 2466; Dafür fein. Ideßhalb ſei unbeiergt]. 
3754, Eilaf, re Eeele, ſchlaf gerr-en Schlaf! Selrgei 
Kid. 111. 3. 29. Veralt. Mbnf.: Starb im einem 
„tagigen” Alter, 1. Mol. 25, 9; Gin rügig Gewiſſen. 
Sit. 1%, 10; 26, 2; 40, 18 ı0.; So kann Finer am feinem 
Drt und auf feiner Lehre vuhlich bleiben. Methrfius Ihr. 
sub a6.; Gin feim, ſtill und ru blich Weſen. 67b; Insb; 
1766 x. und noch alterthümlich: ats ih... ruhig» 
Lid | in ihren Webnungen ibn gaflen bieh, B. 16 7b. — 
Bipg. (leicht zu mehren) mit Blw., z. B.: Schr aer 
mitchd«r, zu Bett. Achett Di. 1, 254; Spiegeler. glänzt 
bie Welle. Platon 2, 4; Alerio Rcap. 48 (vgl. : friegelschen, 
far ıc,); Mit jemer wilid+r-en, jener alängendbämmrigen 
Homantil, Waldes R. 3, 21 (vgl. bitterfüh, bellpuntel ıc.), 
ferner mit Borf.: Bes: veralt. Ratt des Gruntw. : 
In berügiger Befigung der Gewalt. Lurhet 1, 2636; Ber 
rübglihe Stellen. fogoe 1, 10, 69. — Bes: oft (nam. 
in gehobner Mete) Natt tes Ghruntw, : G. ſtehn fie. D. 
2088; Cham. 3, 237: Ich weire neh g.. aber Das peinigt 
mid. @rhner 4, 08; So hab ich wenigſters gen Tor, &. 
13. 31: Seit ker Zeit fünnen Sonne, Mond und Bterne 4. 
ihre Wirthſchaft treiben. 14, 31 [ohne daß es mich füns 
meri]; Bolate a. .. der Spur fener raſcheren Bergänger, 
15, 63; 21, Kb; Die Aufunft wollen wir g. erwarten, 24, 
83; Schliefen g. 25, 93; 33, 144; Wünfh Euro Wale 
hät ge Wahr! 34, 50n, 38, 183; 38, 537 0; Gubkom 
3, 09; Sie fegeiten 4. fort, ENtrik 1,06; £.4, 143; Gine 
ziemlich q-e Liebe. Sum 2, 3; Möfıe Eh. 3, 147; 
Olrarias Rei, Ha; Hader W. 2, 227; V. Do. 1, 184; 
12, 3005 18, 020 30; Bm ſtilles und g-e8 Keben. W. 14, 
197 90., vgl.: GaUich. Erbangl, $ 294; Ein gerüglid 
ud Stillen Leben. 1. im. 2, 2; Maiheilus (MBedern. 3, 442°); 
Gerublic zu leben. Olrarius Roi. I4b; HTb; Die Ge— 
ruhlichtent bes Gemüuths. Ib; Thaͤt feinen geruben 
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Schlaf. 20⸗0tntiher Yan. — Uns: Safb. u rubig: 
Unr. fipen, liegen, ſchlafen ».; Un-r. fin Sorge] fein über 
Gtmad; Die wen Gemuther wieder berubigen ı0.; Eciwankt 
dae leicht u—e Gefühl. ©. 1, 62; Ihr U-em, Ilbermutb'gen 
10, 284; Meine tätigen Kräfte find zu einer u-en Lällig- 
feit verflimumt. 14,68; Mit dem wem Erwarten einer 
Praut. Sifrwie Zul. 90; Ih made dich u-er [beforgter] 
als du bei meinem gänzligen Etillicterigen nicht gemeien 
fein wurdeit. £. 12, 377 x. ; Ein Sand wird durch Dreierlet 
„unzrägig". Apr. 30, 21; Pr. 42, 6 m. ; Unrübig. Iisk- 
gef 1, 208 1. — ßen, z. B. intr.: „Rubig!' Es har 
fib was zu t.! Görner Engl. 17 (f. haben IL 3) x., — 
ſonſt tr. (und rel.) in Bfpg.: Bes: rubig macden: 
Die aufgeregten Gemuther; bie tobenden Wellen ; einen Anaft- 
lien, Bejorgten, Zemandes Angfi, Beioranis, ven Aufruhr 
der Semmüther, ber Wogen b.; Das Vieer bat fi wieder be 
zubigt; DB. Sie Ab warüber!; Rufe alle beine Stärfe zu- 
ſammen und berubige Dich. Eronegh 1, 51; Doch werten wir 
bei näheren Überblid unſern beſorglichen Unmuth leidet mie 
er b. Enfe Dentw. 2,471; Weil der... Konflilt noch lei- 


"mehwwegd bermbigt um, ausgeglichen iR. &. 27, 444; 1% 


273; Berihinäbe ed, dich auf folde Art temporär zu be- 
fhwidtigen, ba ob im deiner Macht ſtande, dich auf eine 
weüreigere Met zu b. MAanz Born; „DB. Sie ih!“ Hat ſich 
was rubig fein. Mükner 7.140 x. — Dazu: a) (veralt.} 
Berubige = rubig (nicht: ruhig geworben). Aimplictf- 
mas 1, 1%. — b) Umberubigt. — c) Der Berubiger 
des Aufſtands sc. — d) Zu Ihrer Beruhigung barf ib 
binzufchen x. ©. 1%, 273; 205; Weil er da, wenn aud 
nd Kuhe, doch Beruhlgung und Sicerbeit ſindet. 4. 
237 0. — Beüns: (Gaſtz. zuber.) unruhig machen: 
Don Allem, was bie Menjdbeit peinigt, auch gequält; ven 
Allen, was fie beunrubigt, auch ergriffen. S. 33, 117; Der 
entjeplihe Ten, der ihn diefe Nacht, wo nicht geinafiat, doch 
beumrubtgt hatte, 19, 10; Viele Geiſtliche. beunrubigten 
den Prediger zu Diottier-Fravers wegen feiner Beriräglicteit. 
I6Juebi 3, 152; B. Sie ſich nicht darüber, machen Sie 
ſich feine Unruhe oder Sorge sc.; Die inntrn Beun- 
rubigungen bes Gemuthe. 8. 15, 141 x, 

Rühm, m., -(2)8; 0; Muhmchen, lein; =: 1) 
(veralt.) Tautes Rufen, Zauchzen, 3. ®. (val. Bun) 
Di. 55, 12; 54, 1; 51, 11; Dar. 4, 31, f. rühmen $. 
— 2) (f. 1 und Lob 1a) der Ruf, in dem Jemand 
ſteht: Ea geher eim gemein Geſchret, DaB Hurerei unter such 
if ac, .. Euer R. [,.ıbum‘) if mie fein. 1. Mor. d, 6; 
Einen koftfeeien Mann leben vie Leute une jagen, er fei ein 
ehrliher Mann und Solches ift ein guter N. Sir. 31, 28 x. 
(sql. 3). — 3) (f. 2 und £ob 1b) bie laute Anerkens 
nung quier Gigenjchaften, wodurch fich Jemand oder 
Gtwas vor Andern auszeichnet und: bie dieie Anerfen 
nung begeinbenten igenichaften (ſ. d) (ogl. Breis 2r; 
übre 3; Lorbeer 1 c.): =) zum. von etwas rein Sachl.: 
Unser allem Bias bat ber ägrpriige ben R. von wegen ſei⸗ 
wer Reine, Satzeni 5036; Well ih wohl fah, daß Sie Ihren 
Stein bei A. erhalten wellten. S. 29, 37; Karpien, je vor 
andern ben R. haben. Sumpf 492b sc. — b) gw. in Bes 
zug auf Perf. oder Leitungen von Perl. : Der ®. eines 
Dichters oder feines Gerihtes it groß, bedeuttut, unflerb- 
lich ꝛe. Der Dichter hat feinen R,, — den R. feines Werte 
— überlebt; Durch Etwas jeinen R. gründen, ſich M. er 
werben; Den R. dehaupten, bewahren, mebren, fleigern, aufs 
Epiel jepen, verlieren, einbußen, Sich mit R, (in der Schlacht 
bebeden 2.; Gcdhter, wahrer, falfder, eitler R. Dhne X. 
[Selbi:R., Ruhmrebigfeit] zu melten, 4. B. Aseiten- 
reißen Hib ac,, ſ. ade. 3, 40; Den R. muf man ibm 
laffen, bad x. ; Dein 8. erſcholl unter vie Heinen. Kef. 16, 
102; Won Sinnjrt. Ar. 10B4-—1101; Dem Weist 
gen ter R. au beigemefien, | taß er fein räthlich ſei. Wayıl 
4, 102; Iſt er dem beffern R-e nobarihritten. 34. Pub; 
Mir hätten daraus geicloffen | auf fünftger Thaten R.; | 
doch ſchon it nah dem grofen| tasihlidte Helten 
dum. Udtand 450 x. Wir fügen noch einige prägn. 
Bſp. bei: Ehre ihwer gute, MR, der große Rame: meh 
Dem, der jenen dieſem opfert n.; Die ſuchen Rh Ehre wur 
ihrem Fürſten M. Hertig 4%, 451; Börmer 131b; lebten 
um A. und Sieg, lchten um Küdtchr für eu, | Ehre mark 
eudı und Sieg, doch ber X. we kehrte gurüde, Sa. Tonic; 
Dom des Lebens Gutern allen | üit der R. das bödile pe; | 
wenn ter Leib in Staub zerfallen, | febt mir grope Name 
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nod. 53b ıc.; Diele mit R., Dande mit Achtung ge Güte, Milde, Weitheit ze. r. ; Iemandes Schonheit. Talent, 
nannt. Deoriem 1, 282; Ih führer‘ ihn [den Degen] nicht Wieih, Klughelt, Sud x. r.; Gin Wert. Wild, Gemälte, 
mit R. doch nigt mit S@hambe. S. 13, 154; Daber auch ebiche ıc., eine Arznei, Die Wirfung der Arnyei sc. r., laut. 
Danger, der ihm . . an Ruf gleichtam. ibm an [wahrem] febr, vor affen andern r. it. An Zemand, am einer Schrift 
R. nachſtehen möchte. Fiatenderg 4, 95; Nicht nah Lob die Ginfahbeit vr. 1; Ih will mich nicht r.. aber Das 
[f. d. 1b] verlangt ver Dichtet, doch nad N. verlanget er. kann ich felbft fagen, dad n.: Mam fell ben Tag wicht 
Piaten 2, 13 ıc., ferner Belege für die Berl, : Dant dem vor tem Abend r. Eprdhi.; Niemane r. vor feinem 
guten St. Bierre für die Grfinzung bes Wortet gloriola, Ünte Bir. 11, 29; Dub pm gerühmet, gevrfefen un 
Rübmden. Der Wille, ker nad Beinen Imseden fleebt, geebret werdeft über alle Wölfen, 5. Mel. 26, 19; Zobt 
2, er kraͤnze ſich mit feinem Scheinchen. 9. Ph. 10, 159; mit ver Aremte bei uns bie ausgeheflerten There). ., | 
Dein herrliches Rübmden wird in der Sluthe verweiten. 3, rübmet nidt Zeder das Dflafert @. 5, 26; Die Befte, die 
183b 10. — c) (Fb) Dit (mie Gerücht 2, Ruf 5) mehr tw rübmfl, vie 100 Jungen | mir kamals priefen. 13, 
oder minder perfonif, (Bama) 1c.: Der Aar des fi-es zieht 120 2., aud mit fachl. (perſonif.) Subj.: Das Lie 
in treuen Kreifen | um feine Stirn. Sreitigrasd 2, 57; That [pgl.: Der Dieter in feinem Liene] rühmt ken Kelten, — 
.. einen fe flarken Zug aus dem Kelch des R-eH. Heine Reif. feinen Helbenenuth ı.; Den fröhliben Fleiß ruhmet dat 
9, 177; Meier . ., | die der . bie größten peied. Mäder prangende Thal. 24. 754, zeugt davon mit Ruhm x. — 
Morg. 1, 69; -Mih har der R. meh aicht genannt. 20. e) (ſ. b) mit periönl. Dat.: Cisem Grmas r., fo baß 
533b; 8. Dr. 1, 209 x. — d) Das, was Ginem zum und damit er es hört, mam. es ihm empfeblent (mal. 
M. gereicht, ber Ggitd. des R-5 (vgl. Ehre 8; Btolgic.)t am, vorer.): Dan ruhmt ihm Dies, mar presfe ibm Dat. 
Wir find ewer R,, gleichwie auch ihr unfer R. feld, 2. Mer. S. 3, 146; Rübmt mir des Schulzen Toter nicht. Gageborn 
1, 14 12.5 Heften, ven R, feines Geſchlechts. 9.4,55; Zum ” 3. 98 ıc. Seltner: Die ſtotzeſie Brau wär I geworken, 
MR. und Gpiegel | aller Tapferteit, zum Cid. Gib 42; Vreit- wenn man mir ſodaun [nachs] geruhmt hätte, dad ih um 
voller Oppffeus, erbabener A. der Achaier. V. Il. 10, 6544. keimermillen alle Mopen abiagte, Mäfır Ub. 1, 396 = von 
Anm. Goth. hröms, akt. (hiraom x., mhd, ruom, mir sc. — d)zum. ohne Obj., vgl. (b}: Ib rahme 
dazu rübmen, abt. hruomen, mb». rliemen »., vgl. gr. Blel von Fuch. 1. Kar. 7, 4; Mat ich vor ibm von ud 
xpoos (fhallenb ſchlagen), rufen ıc. geräbmt. 14 36. und —: Daven ich rühme bei Denen x, 
fig. zu 3, leicht zu mehren nach den folg. Dip. 9, 2; Bir wollen tiglid x. von Gert. Pr. 44. 8 ac. — 
iſ. Spar): Dichters: den Jemand als Dichter ers e) mit abhäng. Gap, val.: Wir r. feine Befheiten- 
tworben und jo nach dem vrſch. Beruf, — vrſch. Dichter · beit (b), — [an ibm), DaB er befdriden if; Gr kann feine 
eb, — das ber Dichter erteilt: Homer’d D. 1. — Aufnabme nidt genug r., — nit gemug r., wie er aufge 
Gigens: 1) Erhebung der eignen Perf., durch Ruhm: nommen worden if; Wir r., dad du uns hilft. pr. 20, 6; 
Do man mehr den @. | ala des Höchkten Ehre ſuchet. IOrsb Ich Bab es öfters x. (Tagen sc.] hören, | ein Komöptant 
Port. pay. 73; Otlrariws Baumg, B3b ac, — nam.: 2) Unnt einem Pfarrer Lehren, ©. 11, 25 ı6., auch: Waren 
(vgl. Gigenlob) Selbſt⸗R.; R. austem eignen Munde. vie Alten, fo mie wir von ihnen r. [daß fie es waren] 
Habner 4, 25 ; Mühen EB. 2,62; 20. 123400. — Welds: mahrhaft game Meuſchen. 36, 14 6. und bei rücbezügl. 
auf dem Schlachtfeld erwerben. IP. 93, 70, vgl.: Fw. auch mit verfürjtem Sag (mit Infin. und zu), 
Kriege, Schlachten, Waflen-, Sirgd-, Heiden», Belpherrn- vgl.: Gr rübmt von ibm — oder von Ab, baß er Das 
MR, (afı Biogr. 3, 23; 387 1. — Gegen: bas der geiban bat, — umb: Gr rühmt ib, Das geiban zu haben, 
berühmte tem Rühmenden ertbeilt. Gageborn 1, 54.— verkündet es als Etwas, das ihm zum Ruhm, zur 
Geichäftss: in ber Gleihäfteführung erworben, Ente Auszeichnung vor Andern gereicht; Ich fann mie r., 
Denn. 5, 242. — Hflbene: f. Dieter, Belpiberren)- auch in eure Hand | Etwas gelegt zu haben sc. f. Rath. 4, 
R. Suhraure Beil. 1, 277; Mäder Meft. 1120; Wermike R. 710.3 @r rübmt fi tapfer (ein tapfrer Mann, ein Seile), 
200 x, — Himmels: ſ. Welt⸗R. 2. — Höhs: ein Bürfkenfohn (ans fürfl, Stamme, fürfiliben Pluts) zu 
hoher, großer Ruhm: Des Sieges H. Sangui Ob. 1, 177. fein ic., in gehobner Mede zum, auch mit Fortiall des 
— Köder: (F. Dichter-Ot.). Mäürnderger R, 2, 121. — „gu fein” (vgl. ſ), ngl.: Der tu bi rubmft zu fein, Der 
Kritgo⸗: f. Zelt · N. — Künſtler⸗: (f. Dichter: bin ih mit. Chem. 4, 23; ZA du der Mann, ber du did 
R.). @ertent. 10, 1078. — Klimpens: Iumpiger, vers rähmd, fo ſteh mir. &. 13, 146; Er rüheme ſich reich und 
aͤchtlichet. — Mach⸗: Ruhm nad dem Tore, bei der frei. Etam. 3, 326; Daß fih ein Theil die Kirche rubmet 
Nachwelt. Site 7, 308; Dir ansgefpreiteten Blügeln zam und das andre Thell Keher ſchilt. uider SW. 26, 11; 20; 
Tempel des R-4 emporfliegen. #4. 1080; W. 9, 23% ı0., Dea enlen Iberg’4 Toter rübım’ ich mid. a6. 519; 6106 
vgl.: Nahmelr-R. al. Dd. 2,243. — Piälmens: Der dreiſte Gautler rübmt ſich deines Binis [ogl. g]. 6704 
mit Bialmen und Lobliedern gefeiert: Sein Rame tönt im Welcherlei r. ih Zent, V. Od. 1,178; Der to ihr blüben- 
DB, Bungari 2, 444 (fon). — Shlähtens: (ſ. Jeld ⸗M.). der Gatte Ab rübmer. Il. 5, 190 1. In ungemöhns 
Enfe Biogr. 3,615. — Gklbfts: Wigens ft, (2), Grrvieus licheren Ellipie (oder ſ. hy: Dad ih mis auch rim wenig 
it. 3,242; Pahoufmenn &b. 2,15. — Siegle)ss: (i. beffärtig made und unter bie Gelebrten [zu gebören] rühme, 
Beid-R.). Parker 926; B.31.7,979; 13,303. — Thaa- Fuer SW. 26, #9. — f) mit prätifat. Zuſatz: Grmas, 
tens: durch Thaten erworben. Adtrgrl De. 2.2. 361. — 4. B. eine Thatzc., Zemant, ſich ala edel, gerecht r.; Minen 
Waffen-: 1, Seh. — Wölte: 1) der fi über (fi) ala tapfer, ala einen sapiern Mann, ald einen Kelten 
die ganze Welt verbreitet: Dieter von W., wie Hemer r. 10.; Ms ein Heiv gerübmt werben x. MBereingelt audı 
und Epafefpeare ı, — 2) weltlicher, irdiſcher Ruhm mit für fl. ale (ſ. gertig 2W, 65): Bin Berflinziger wire 
Wgip.: HimmarR.. emige Wlorie x.): Hier verfaufte gerabmer für einen weifen Mann. Apr. 18. 21; Bier. ſich 
fie ı tem Berne ver Menſchen ihr unfterbii® Theil, | daß er für Die Allerbeiliaften. furbee 6, 46% ıc. und in achobner 
mir fue zem AB. fie verbeirlihe. 34.4796. — ZEltungss: Eprace mit Fortfall des als (vl. gertig 20,63): Diele 
wie ihn Zeitungen ertheilen sc, Bienchen werden fromm gerübmer |vgl. genanat ıc.]. Fpr. 
Ruhmbar, a.: {veralt.) ſaut rübmend: Läſſt neh 20, 6; Weine Teater rahm td fie. @. 10. 291; Paulus 
r, offenbaren | fein Baer. Ledendern Ihr. 59. rühmet uns au Urſeſſet. Felder 6, #5b. Sie wollen Witer · 
Hähmen: 1) iner. gueralt.): ſ. Nubem 1: laut rien. . gernbmer fein. 3230; Und Jibr] wollt ned bie 
rufene jandgen, 1. B. (vgl. Sun; Mrmdeisfohn 3.): Kirche gerübmer fein. SW. 26, 21, Did pflegte wor allen 
%i. 12 6; 26. 19; 52. 8; 54. 1; 38. 15 Pr. 32. 7; Menfben verläutig | Refler zur. V. De. 4. 191 €. und 
11; 35. 27; 63. 9; 90, 14; 126. 2 und — beutlich mit rüdbegügl, Fw., wo bie Fügung, wie in Ve, 
ben Übergang gu 2 geigeno —: Boudızer tem Serin, alle fo auch der Form nach oft mit ber in o ermähnten 
Belt! finger, „ıhünset * ame lobet! 98, 4 (..frehlodet, finget, zufammenfällt, doch z. B. Pi hervortretender Form 
fritlet? Mendelaſohnſ. — 2} Ir, ref. m. zum. ohne Dtj.: tes Aecuſi.: Gr vübmte fid Weinen Grgeuger, V. De. 9, 
einer Sache oder Verf, Muhm heilegen, mit Ruhm das S19; 829; Ih rübme mich felber den Beftem. I. 23, 
von ſprechen. pt. vreiſen (auch in Bezug auf die Bir), 660 (nql. Bagegen in e: 8, 190 und Euam. 4, 23). 
teben, erbeten 3€. und |. berufen 6 — : a) zum. toal.z — gh if. b) Gmen um) einer Lade wegen, millen, 
Vmen arg gehn .): Zemantes Nubem, Lobr; Wir... halter ac rn, J. B.: Du follit Niemand r. um feines 
x. tein Yob. Pr. 108, 47. verfünten ed. — b} Gewas, großen Anfebens millen. Bir. 11, 2 ı., felten {ngl. 
Zemand, fi (felbft) v.; Wort, Bottes Namen, Gerechtigkeit, loben Ib): Sit mollen's geruhmet fein, daß fie sc. ſuther 5, 
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3b, mo das apofirophierte «= deshalb genitiniih n 
faſſen it (ugl, Das 43 @4 9), dagegen gi, reil.: Ss 
einer Sache r, (berr.), ſich dieielbe ald etwas Ginen jum 
Ruhm Dienentes, als einen Vorzug puſchteiben Bir 
fanuit du Dich einer felden Schandthat mob r.?; Rdn tis 
eines Beſſern; Rübme ſich Niemand feiner Weiter, os 
feiner Staͤrke, noch feines Reichthumse, hacy rühme id ar 
Miemanı Hits [F. d. 2]. Cathet 6, 1760 dein 23; 
Jah. 1, 9.0.0.5 Sich quier Tage „rbumm‘, Iris 
240; Mer bober Mutheé Ad r, ann. B. 368; Die eiyig 
Augend . . berem .. | mit Bug und Recht mein Sen ha 
rubmt, Chem. 3. 226; Plaiem d, 199; De rlhar vr 
blut ge Trrann fih nigt | vaß ıc. 34. 690; Bir ken 
Bund empfangen von dem Bater, | vo wehhm ı. wir 1m 
von dem Sohn? 5496; Sie rübmt fogar fid ihrer... Eönat- 
beit. W, 11, 123; Üine Sette, melde. . Ad eine Aerz 
von Mitgliedern rübmte [fie hatte]. 16. 185 ıc., ſo ath 
mit Beifügung der Verſ., ber gegenüber exer mit ker 
redend man einen Vorzug geltend: Sid fein Ic# 
thumt gegen Jemand r. x., vgl. ferner ehnt Grmi 
Diaq ſich auch eine Art vr. wiber Den, ter damit uam? 
def. 10, 15; Mühe, 17, 2 30.5 ferner zum, : Bid mıı 
Ermas r, Pf. 106, 5 m.; Bo id mid rühmie zer win 
Gewalt. 2. Mer. 10, 5 (vgl, d: Wenn wir and ag ach 
£, wollten von unirer Gewalt. @s) a. und nam.: ir 
merbet ber Heiden Güter eiſen und über ihrer Gerüst 
euch x. If. 61, 6. Me wird euch zu Theil merten. - 
h) jelten mit Angabe der Wirkung (mgl. zeriie ti 
und das legte Bip. ine). — i) im ſubſtant Arts, 
z. B.: Daß nicht wir zu Schanden würden mit ielden A 
2. Ser. 9, 4; Diemweil wir in das M. geheime Kat. 1 
17; 1% 10 16., auch ff. preifen Se): Biel Ribamtie 
22. 84; f. 12, 320; 34. 6380 2.), M-4 gem (DB. iu 
d. 25) von Erwas ober (Einem maden; Da kön is 8-4 
siel | von Geron'e Tugenden. W. 11. 123. — hie 
Partie. Praͤſ. 3. B.: Daß nice iht Reis Alter + 
erhöhn mögt. Paten 4, 247 x., aber auch dem Adır 
entiprechend (f. + Si): R-» karl ber Dessfir an. 
as. 820; Go möcht' ih Ad fagen. d4uobx., hau 
felten (vgl. haben 19): Der reine une ven ihm in dus 
Schriften v-de [= gerühinte] wahre Glaube. Apr IBeisa 
3, 94839, — ]) im abjeft. Bartic. paff.: Ee kam 
Name, verbedt von gerübmteren Gelben. Halelirr In | 
542b) x; Der vielgerübmte „ gefunze* Dimfserserkist 
Velzet EM. 285 20.; Laß nicht wngerühmt mid ja hs 
Schatten binabgebn. ©. 26, 100, Welche All munde 
Größe! Bapıl 2,47 0, — Dazu: m) Der Rita 
r-de Perf. Sutter &, 2030; Bimagräf 1, 2750. — © 
Welche die ganze Zeit mit Schmäpen une Nehmarg kr 
Reifen gubracdten. 2, 49 x, 

Bfipg. vgl. die vom preifen, leben a.: An [k} 
Beil mie Kenntnis derielben ale dad woräglihhe Brut 
nilttel unferer Briftehträfte angerubmt wart. 8. 21, IN 
Die prablend rühmt’ er mir zer Läufte Borpag an! Bapın 
2, 233; Ib lann euch richt genug a., curta Serdanı et 
Weiß . . zu umterftüpen, Wenatin 1, 106: W. 12, 51, '# 
23, 310524, 54; Bacı 3, 397; 4, 399 x. Uam. [fl 
Ginee Titels ſich a. Date 621. — do⸗: rühem 
auspojaunen »., laut und meitbin rübmen: Sir ie 
Maften Ehwärz | auerühmt vertedten Reiz ymal ie Im 
ala offner Reiz vermücte, V. Sh. 2, 184, — Bruni 
des Grundwe: 1) felten tr. [Abac.]: Bhenermaiı ze’ 
kenn auch, indem man Ab mad dem Alters Irma: 
!eonard da Bigsi berühmt [gerühmt]. o. 24, #1 is 
feiner eben beruhmten Banernkiptomatir, Gäste MY 
So wirb ex bie vom Water feibft berubmt une au 
und gehrönrt zum König. futter $, 2910 ;Traff. Mt 
Daß kein Name beribmt werte von ten Dienfiben. Ste 
706 ac. und ohne Obj. [2e]: Ir reine Mur Mt 
Dam’, | wie du berukmät Wplond 387 ., 1.3. — 8 
re.: a) zum. ohne abhaͤng. Bher: We Mander i4' 
mag. @. 11, 159, — bj) fehr häufig mit Grun |" 
Wie fanuft tw, Heiner Knirpée, Pi einer ſelaen Yir=# 
b.? Aserdas Go. 152; Daß er ſich feiner That ned her 
©. 2%, 111; 12, 10; Gupkom MR. 1, 265; {ma ® 
2, 264; Bid ter Safer feleit b. Sogn if. 5, 200). © 
Selvat lann fi nicht feines Murhe db. Same dm it 
Gr if fo niererträchtig, Daß er ſich im bffenttiner Geſel en 
ten geweiffer Bertrauligfeiten berühmt, Wehner 4, 365; R 


Rühmen 


3. 1875 Im gangen Brittenland, bad (Höner Meiber | vor 
allen Banden fih b. mag. 11, 125 ıe., auch: Daß wir 
Das ergränten ındgen, Das [f. d. 4 — Deffen] b. wir und 
niht. Parecrilan 1, Ida n., ſ. d. — €) vereingelt mit 
abbäng. Präpof, : Er deräbmt noch beruft ſich nicht auf 
tem heiligen Weit, Suter 3. 406, Ihr konnt ſolz darauf 
fein und tuch damit b. Tiea R. 5, 59 — groäthun ıc. — 
a) [2e] mit abbäng. Eap: Schwerlich wird b. fid ber 
Graut, | daß er mih jemals fer am Schatten hält, Cham. 
4, 227; Dronden A. 3, 156; Die ihr mit Irerem Btely 
durcht Redt Gewalt zu bänd'gen euch berabmt. &. 13,313; 
So berühmte fie eiuft ch übermürbin, fie hate ıc. 1. 258; 
26. 435b; Shen bie erfien Ghrifien berühmten fih, daß 
ter Same ihrer Kirche Märnrerblur gemefen. 8216 ic. — 
e) [2e; f] DaB er fi ſelbſt nicht unteutlih als den Gr 
finger felger Dieinung berubmt habe. F. 9, 406; Tier fi 
meine Difctpel [au fein] b. Paraselius 1. 6346; Dad Bimpl. 
fib mit von hoheen Hrrfommen [gu fein] berubenet. Simzii- 
tmus 1.41. — 3) 8. 1 amd [21] im atjeft. Barıic, 
paſſ. (val. berufen Be und berüctigt): a) Ruhm, einen 
großen Namen babend, fo taß davon, ala von etwas 
in feiner Art Auegezeichnelein, viel und in weiten 
Kreiien geſprechen wird: Berühmte Männer, Selten, 
Dieter ıc.. Gaunet, Epipbuben w.. Thbaten, Werke ic. 
rise ae; Bin berühmter beillofer Mann, 2. Sam. 20, 1; 
Bene berübmte, berufene und verrufene Literaturcdeche, ©. 
22. 87 10.; Berühmt fein, mwersen, fib machen — als 
Künkter ı.. pur Werke, Thaten; Berbbme in Vadug als 
bie fhlimmite Runge. Bhahrlprarr 5, 250; Als Bähriftiteller 
bar Behof ſich nicht berühmt, doch befannt gemadt. Hals 
SambIh. 256 c.; IRufretia.] die ihr feufches Herz durch ben 
Selcchten Leib | berühmt. . machte. Wernike R. 200 1; 
dr ift pur feine — wegen feiner — Örobbeit berühmt ; 
TaR er vie flanpaldfe Ghrenif .. auf dem Fingern berzu- 
ſagen weid. dafitr iſt er berabmt. Sretihmenn 3, 88; Be 
sabme für ihre Ahaten. Dulegel Ri. 11 2. 2 wegen ter 
felben] #.; Singt euch berübmt an Lieb' une Mein. Geber 
1, 12 0. — b) ſchwir. sc. auch von etwas im engeren 
Kreifen Befanntem, in Ruf Stehnden (vgl. renom:+ 
miert): Man will ein braver Mann fein, eine berübmte 
dtas forih. a, 3. B. 3a. 260]. Gnıbelf ©. 392: Wie 
berübme tu bi und nicht nur im beinem Dörfli. Si. 9; 
Arte 46. 3, bi x., ſ. Bm. 3, 90. — b}) Zfißg. zum, 
1. B. mit adverb. Beſt.: Diefe alıberabinte Erapt. ©. 
1,169 .; Macht ibn erelberübmt durch ein äoliſch Lieb, 
8. 11, 5 3. ; Meide bad Gezaͤnk der fat ſch berühmten Kuntl. 
1. im. 6, 20 ».; Giner damals zwar belannten aber dad 
noch nicht bo cd berühmten Duelle. &. 27,59; Prob. 8, 10; 
Serker It. 1, 184; Air Sb. 7, 80, 9, Dp. 11. 300; 
Hodberhhmt in det Erderö Bereitungen. 3. 7, 221 a; 
Schmerberühmt. Wiesloi 1, 236 8.; Gmilla Balotti bat bad 
Unglüd, fat überberühmt zw fein. Sram Voeſ. u. Verepft. 
dee Deutſch. (1624) 3, 111 x. Weitbrrähmt sc. und 
ähnl,: Unter weltberühmtem Ramen. Platın 1, 293 
(val,: Die Berühmte im aller Melt. Ber. 51, 41) &., 
ferner mit Hm. zur Angabe Ded, wodurch Jemand or. 
Ütmas berühmt if: Der bogen berühmte Meollen. V. 
De. 17, 494 m; Den fun ft berühmten Hephaiftot. Sielbetg 
M. 18, 391; Ruber- (D. Dp, 8, 360 ıc.), fegel« 0), 
39) berühmte Phäten; Sieg- (a4. 5336), Speerbe ⸗ 
rahmt. V. Il. 13, 467: B. td6b ıc. — Ad) ud: Ber 
tübmtheit, Gelebrität: a) (ohne My.) das Berühmts 
fein: Die Brrübmtheit ter Sehrer. @&. 21, 181; Platen 7, 
15 30. — b} eine berühmte Verſ.: Eafı Tag. 2, 317; 
Süd Herg. 1; Biele Berühmtheiten bed Tages beſuchten ihn. 
@uskon DB. 205 e.; Biloniffe vom Tages berübmtheiten. 
Sergrag Bild. 2, 136, — Herälde: Die Deutſchen all 
sufehr 5. [rühmend heraysftreichen]. Antbel 3. 65 10; 
äbnlidh: Mein Wiſſen berumer. [überall sc]. Geier 
Berm. 1, 41. — Näch-, 4. B.: 1) ein rübmendes 
Urtbeil nachſprechen: Sid im Urtkeil mad Andern zu 
richten. ihnen nach · zu · r. und nadzutadein. 8. 4, 476, — 
2) Einem Etwas n., ed ibm zum Ruhm nachſagen: 
Vabatt 1, 1115 W.2, 136; 7, 1345 23, 322 10,, auch: 
Dies ruhm' Ih mir mab, dad 1, Prug Woch. 141. — 
Bers: oberd, fl. berr., nam. (f. d. 3) im Partie: 
Die vortrefflihfen, verrübmteften , , Votentatem. Molderofä 
(Made. 3, 86224; Zu jenem „Kapna der Seifter*, als 
welchet die... Donauftatt , . verrühmt war. Ber DI. 1, 
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118; 301; Pr, 209; Btumpf 114a ıc.; Den alloerrähm- 
ten Baly. Utithard 39 ac. — Vörs: Ginem Etwas v., fo 
daß und Damit er es hört. @. 21, 102, 35, 177. 

Rühm-ig, a.: (veralt.) fi rübmend, in Ifipg.: 
Blgen-r. Satzeat 1026; Phllander 1, 606 u. — ⸗iſch, 
a.: (veralt.) prablerifch 10. HRedr (Wadern. 2, 95%), 
val.: Du fr aicht rubmlich erfheimen ver dem König. 
fatäer 1, 489 — Prange nicht ver tem König. Der. 25, 
6. — lich, a.: 1) ſ. rühmiſch. — 2) mir Ruhm are 
nannt — oder: fo genannt zu werten verbienenb: N-« 
That, Berwalmmng eints Amıs, Grwähnung ı.; Ward au 
ter Töchter erwäßnet | r. und r. bes Masne. &. 5, #3; 
Zenen ter ganzen Weit als bereifde, patrioriidr. geltenten 
Dieucelmerd |Tell’s an Geplerſ. 22. 368; Rur fehlen 
es feinem @rolz wicht r.. | daß sc. Momier 8. 2. 331; Ab» 
acftammt .. | sem r-flem der hochberubenten Ahnen. Salgel 
Ch. 7,50 zc. Die alter-e Sanfaburg. D. 3, 8; Im 
beiten r-en Gefecht. B. 1706; Im jemer be +r-em deit. 
Somgbrin Birtertr. 182; Icnem König, ker uner, | At felbü 
serläfft. 24. 4524. — »ling, m., -it)d; -e: Giner, 
der ſich gern ſelbſt rühmt, Brabler, Iinkgräf 2, #1. 

Hühmfom, a.: (veraft,, val. lobeſam ı.) rubms 
voll: Die r-e Reife ind gelobte Band. Hakgräf 1, 22T. 

Bähmfeln, intr. (haben) und tr. : tichmir.) prabr 
fen, großfprechen. Steider; Seutetf U, 2. 95; Aner; 
Das pbitiflerbafte Be-R. SHebre (Mei Ich. 14. 230. 

1. Rühe, f.;-en; =: 1) Arın.: Tit R dysenteria, 
{ft eime über ein größeres rad der Deckt arm · Schle imbaut 
aufgebreitete Entzüntung. Die auffälligfien Ermptome fine: 
häufiger und bale ſametzhaft werdender Drang zum Srubl- 
gang ve. dea Diagn, 5930, Eo auch bei Tbieren, 5. faike 
36.2, 251 0., — beit. bei. als: Blute oder reihe 
1. d. 10) MR. 4. B.: a9. 28. 8; Enfe Biogr. 4, 118; 
Otrorius Reif. 25406, im Bafg. zur ſogen.: weiten N. 
Diarrhöe (f. Anm.), ferner: Sreife-WM.. wobei bie 
Speiſen fait unvertaut abgehn, Lyenteria, sc. Auch 
ven einer fih in ten Örfreinenten zeigenden Bienen: 
franfbeit: R,iBienen- Rn. Kirken Rat, 3u m, Ferner: 
Harn-®.. Diabetes. des Diogn. 163, eine Zehrkrank⸗ 
beit, wobel durch den Urin aus dem Rörper mehr alt 
bie ihm zuge führten Stofe abgeführt werden und zwar 
nad tem Zucktrgehalt des Harne: die Auder-Harm- 
mbe (MD, mellitus) im Gaſtz. zum D. insipidus sc, — 
2) Shiff.: bas Berühren tes Grundeé (f. roten und 
ſtranten 2): Tet wire uns balt em böfe M., | benn uns 
bricht Maſtbaum or. Dranı N. 10810), Indem man ditſe 
Alirven zut Nacht auch tar Lorhh werl es zu M. bei ben- 
felben ſeht tief, nicht fann mabrnchmen. Olrerius Reiſ. da 
0, (FR Mehr), fo auch: Grm Narr werfieht A nicht auf 
Butr [Kübrung des Schiffs], | tarum er oft nimmt ein 
Grund-®R. Branı R. 109%; Am 14 Tay Junii ward der 
Dirhia, fo durch wie Stadt läuft, fo groß. . af rin gelaben 
Schiff am Biidmartt .. ohne alle Srumd-R, wohl gebem 
medt. Stumpf ?18b ıc., ſ. Bhm. 3, 124. ferner bie 
Zfipg. auch wie Gruntſurre (f. d.), eig. und überfr.: 
Die beutige Militia it za einer Brunn R, aller umtüdtigen 
Shlingel . . worden. @arzont 1302. — 3) bie legte Bes 
fiellung des Aders mit dem Bilug, — des Weinberge 
mit der Hade. Dazu: Die Brode und bns Rubren. 
Beisarı Dart. 3, 27; Das dritte Pflügen zur Saat nennen 
wir rühren. 9. Laͤndl. 3, 64; Die Winger mrüffen ven 
Boten. tamit fih feine bite Eras- und Unfrautnarbe Bilde, 
im Sommer abermals graben ober, wie man bier [am ber 
Mofel] fagt, rühren, Grabe 3, 251. Auch: Das Land blich 
unbebaut um ungerübrt. Stashend, Cha. 66 (feiia 2, 
1350), 9. I arten, brachen 2 x. und Reinhade. — 4) 
weibm.: ein Vogel, ben man zum Anloden fid fat 
ternb rühren läfit, fo — Porlaß (f. d.) ter Falkner; 
ferner = Ruhrvogel (f. d.) beim Wogelfang, dazu: 
Rühren, rubren, röhren, rohren (f. 6. 113) und Iſſtzg. — 
5) (veralt. und ſchwzr., f. Seide 2, 290, mase.) ein 
Schlag, ten man Binem veriept; Hieb, Streich xc., 
eig. und übrtr.: Kein Bolt hat fo oft als Die Deutſchen 
dem rom, Meih ein R, geben. Aorntinus Gbr. 120; Db ihm 
webl man undanfbarer Schuler viel barter Eröß und ſcharſt 
R-e geben, Mattes Fıbr, 209a; Ihren Witerparten . . 
ein Schmiß oter R. geben. 1254 ıc. 

am, bb. bruora (Bewegung), mh, raor ja rüh- 
ren, ab. bruoren, brörjan, mhd. ruoren, rlieren (vgl. 
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auch Muns, Anm.). Das fem. gilt in der Altern Spr. au 
für die Afipg. Auf MR. (f. IT), mwoldr jepe if, 5) bas mase. 
kurdbgehrungen if, vgl. auch das Gkeritiv-d; Blutgang ber 
weißen oder „rottenrurß* fretben MR. Baf Th. 24. 

Afsa.: Auf (ſ. IT); Birnen [1]; win [1 m. ſ. 
Rune. Anm.]; Gründe [2]; Him-, Brrife- [1] ®. 

1. Aüfrubr, m., -(c18: -e (Mufrübre); s. — 
(f. 5 =en): eine heftige, Alles wild durch einander wir⸗ 
beinte und bie auf ten Grund aufmüblente Bewegung 
und Grreatina, 4. B. (im einanter übergreifene): 1) 
Der A. des Meerd, Waſſert, der Wogen, Mellen: Die See 
din: Der Drtan bringt das Meer in A. ı.; Die wilte 
Wötrin [va Meer)... war A. und Mürmte, Hermfe A. 1. 18 x€.; 
Bogen-f..., Wellenempbrung. Biden I, 320; Dft 
mals forert tie Mib' in des Herbiinacrälurmes Begleitung | 
mit bodbtandenter Alutb jorwiq ibr alten Sebiet |... Das 
ermattere Bflustoß : trägt zu bed Walls 8 Sack mit him» 
mentdem Schutt. D. 3, 24. gutem am Wall tebenden M. 
der Fluthen ac. — 20h, 1) M. ter Glemente, Alle (le 
mente iind — bie ganze Natur it in A. Bunte‘ unermeb- 
liden Sturm ter Herrſcher im Donnergemdit Ins | mit det 
Ditant 8. 8 Od. 12. 514 16. Much (f. 5) Tab ib durch 
die game Natur pad Horn des A-8 blafen fünnte, Luft, Erbe 
und Diter wider das Hränengrıücht ind Treffen gu führen. 
#4. 110. — 3) von aärenden Flüfigfelten x. : 
Bein... [im dem bei Hefend 9. tobt, Hagedorn 3, 4% ı. 
— 4} vom wallenten Blut: As em erhiptet und in A. 
gebrachtea Blut mich aufmedte. @. 22, 15; Ihr Blur | iA 
jebt in A. 20 2rıb ae. Abntich auch 4. B.: 6 regt 
ib ber A. der blübenten Pühte, | der fausgenten Hügel, ber 
bürfenten Brüfle. @üntker min. das Wallen bes Bulens 
sc. und bef, von innerer ſtürmiſcher Erregung: Im 
froben A. der wärmften Seinble. Bronner 1, 10%: Dieb bring 
in #, ibr Geweſſen. ihr Schlaf enıflich! B Tb, Tumuit 
und A. in allen Nersen und Arern. Briafe 1, 181; Urn 
und jeter Augenblit mit Überrruß. Srihäbad und innerlibem 
A. drobet. Mendeistchn Eh. 1. 21: Be brachte feinen dreund 
in A. mit ber Rabribt. IB. 2%, 90; Das ganye Baınwa 
kam im 9. um biefe fhöne Eroberung, 24. 14h, Ter A. 
ten felme Aurrimglichkeit [mir] verurſachte Chümmel I, 18 
20; Weider Anaft- A, Jerfaift] den Muhr Kelger Erpb. 
1,239; Vor Gemüths-N. Bahr! 2. 397m. — 51 ein 
wirres Durcheinander, 4. B.: Tem gangen Tufel uns A, 
In feinem Kopfe. AdnigRl.2. 205 x. und nam. von wilb 
errealen Perſ. (f, 4): Wie wenn braufenn der Welt un. 
ermehlihe Baaten erreget, | zudend mit Ungeſtüm unb bie 
wallenten Äbren binabbeugt, | fo war rings die Verſamm · 
lang in A. DB... 2, 100; @4 fliehen bie Achaier | zu ben 
arräumigen Schiffen, «8 tobt woermedliher A. 12, 471; 
Der U, der ben ganzen Saal empöret. ſchredt Rezien aus 
ihrer Traͤumerei. W. Zu, 120; Der ganze Baal mar jeht 
lauter A. und Bammer. @. Buc. 1, 358 1. — 8) 16. 5) 
Auflchnung und Empörung einer gärenten, wild auf: 
geregten Bolfsmafle (f, Gerüttel): Einen A. erregen, 
anfangen, anftiften, anridıten ıc., — bimvien, ftillen. unter 
dructen, bemältigen, befiegen ı.; Gin A. entficht, mädft, 
ſchwillt am, tobt, qlimmi unter der Aſche, bricht in Ilammen 
and ı.; Daß ron X-# Onaden zu Branffurt man tagt. Seriligraik 
Bel. 1, 80; Judeſſen wogt in arimmigem Ghmall | des 
N-8 wahiendes &rmübl, &, 12, 10; Denn ver A. ih noch 
vegen möchte, | fo fine es Wellen, bie das Mier ſchlagen, 
wenn heitrer Himmel ſchen son oben galängt, 35, 236; 
Pıruß. Fantr. 2, 20 5 167; Zenté bentwärbigen A-#, ber 
die. , Mederlande „ , von der ſpanlſchen Krone trennte, Aq 
175 ,, auch perfonif.: Da zerret an ber Bode Strän- 
gen | ver A. 86a ıc. und verallgemeint: Ihr A. gegen 
Seit wurb felber Gottes Mad. Geker 154, ſpaͤtre Lesart: 
Ir A. rähte Bert [Dbj.] x. — Im der Altern Spr. 
ferm., doch ſchon bei Kuster Schwanken, vgl.: Die im 
A. einen Mord begangen, Mark, 15. 7; Um einer A, 
die in ker Stadt gefchab, umb um eines Morda willen, fur. 
23, 19: Um's A— und Mordé willen. 25; Entſchuldigen 
ihm alles B-4. Sutter 6, Da; In der mäbeiten A. cbb. a. 
vgl. Apaıı 2, 82x. Das Femin. 4. B. noch: Der A. 
Saat gefireut, Gaber SI; Iomüber 1, 207; 314; 349 m. 
Bip. der Mz.: In A—en. 2. Kar. 6, 5; Bor Am... 
warnen. Armdı Ber. 300 ; Hufrühbre. Seurbad Rat. ber peint, 
Geſ. 3, 52; Im Rufrühren feinen Borthell ſuchen. Nlaart 
2380; Da feine Aufrühre ber getroffnen Ortung wegen 
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mehr möglich waren. 9. Pb. 14, 32%; Wir fteuren . . ten 
N-en. Sutter 6, 3106, SKierand erfolgten bimtige R-e. 
Iosähder 8, 130; Die Schrecknifſe per A-em. 7. LXVIE |; 
Ben ben N-em une Gefechten. Iächhe $, 144; Ju Auf- 
rühren und Revelutionen. 160 x. Bfißg. 3. B.: Ten 
wuthenden Macht ⸗A. .. Des beuchleriſchen FiR-A. 9. 
R. 7, 305: Im ſchredlichem Poartel-A. Yomiun 1, 
342; Tem Straßen-A.z Bäntiger ver Bolfs-A-ın. 
IoMüker 24, 187; Die wilnen Bogen aller Bilferbewegungen 
uns Welt ·A. Atadt @, 253 x. 

Rühr, n., -4; -e: 4) in Zfißg.: Eier-R. oter 
Nubr-@i (f. d.). Rtralf. Aecht. 254 x. — 2) verll. in 
ter Bolfeipr,. : An Grwas (4. B. an dem Reid) it neh 
nicht ein Ren — Tidaen, Untbatchen, eine Stelle, tie 
micht fo in, mie fie fein follte ıc. 

Rührbar, a.: mas gerührt werben kann: @ein 
Her fo friſch, fer. erbalten. Enfe Ball 2, a5; Wer 
einem auserleönen Kreis, | ber, r. jedem Zauberſchlag ker 
Aunſt ıc. 84. 316u. Ögie.: um-r., dazu: Daß ber ganıe 
Körper . . . in eine Art von Inrührbarfeit und Unteizbarkeit 
verfällt. 8.37. 32. Kerner (f. Ing. von räbren)g.B.: 
Bei leiter Berübrbarteit entwidelte ſich Allee von immen 
bei ihm beraus 3, 23R, Wenn Die ſdieſe] Materie mit fo 
jarter und unbe-r-er rt wäre. W. 21, 96, &. 12, 304 2. 

Rühren, intr. (haben), tr.: Mbnf. gu rühren 
.d.). 3. Br Die eritie Haut (fer Weiber] Ift wie Men 
ſchenbaut wer bie [ichlagend] ertffe a... Wer fe, vurer”, 
der bat gewonnen, Agricote 444; Wie mit einem Buch ⸗ 
Raben hätte er Das „geruret” [berührt]. Suter 8, Sb; 
Die Schrut könnte] Ries vom feinen Ehren r. SM. 76, 
b 0, — heute gie. aber nur noch in techn. Anwend., 
ſ. Rabe 13 u. 4, 

Rühren, tr., ref. und intr. (haben): 1) intr. m. 
Angabe des Woher: in Etwag feinen Orund und Ur: 
fprung haben; davon bersfommen, ſtammen, ſich 
ichreiben, — gm. mit tanebenfichntem „ber, 4. ®.: 
“on dieſem Verfall sc. eavon rübre ber Gebrauch, bie Bitte, 
bas @pridmort ac. ber; Daber [f, d. Sa] rüber der Ger 
braub; Wober rührt pie Bitte? ober: Wo rübrt tie @itte 
ber?; Bir rüber and dem Drient ber; Beine Kranibeit rührt 
ven Artältung, vom Iinmäßtgfeit ber, Bon bieler Geſchichtt 
ber rührt das Sprichwert. Hebel 3, 313; Herrliche Dinge 
une Tugenden. bie and tem erlen Pobagra herr. Morheraic 
Gib. 4. 5933; Weil bies Unbeftimmie miht ven meiner 
Wadl berrubrt. Wabet 2, 306 ae, Im Allg. felten ohne 
ber, 4. B.: Sorge bricht die Himmeltleiter, | weil fie ans 
der Erde rührt. Drentens (Kurz 3, 178m), doch in Bezug 
auf LehnsVhe.: Bom Ginem zu Lehen ſſ. d. 2] r.; Dat 
som Alefter zw eben 1-te ur ıc., J. Saltaus 1508. — 
2) intr, mit Angabe tes Wohin: ſich bis an einen 
Drt, eine Grenze bin erfireden und daran Roßen, felten 
twie ber.) tr. {f. das erſte Bio., vgl. 3 u. 4): Die 
Kherubim breiteten ibre Alügel aus, daß einet Alügel rühret 
am biele Want und bes andern Gherub Flügel rübret an bie 
anbere Want, aber mitten im Haufe rübrete [tr.] ein Alügel 
den amberm. 1. fön. 6, 27 (Daß ber Flugel des einen dieſe 
Wand berübrte unb ber Hhigel des antern Gberub berührie 
bie ante Hans und ibre Alügel . . berfihirten einanter, Alü- 
gel an Flügel, Bun]; Pine [Schurme) rührt an tie andre. 
Biob 41. 7; Wenn, gleidh Feine Höbe in tem Himmel reicht 
und fein Haupt am die Weiten rührt. 20, 6; Die Leiter rübrete 
sit ber @pipe am (1. Mol. 26, 12), das Schwert bie in 
(Wrish. 88, 16) den Himmel ıc.; Wir r, mit Zweigen in 
ben Himmel bimein. Cich, Waarrn. 2, 134012 1, Auch 
um. vor etwas nicht durch feine Austehnung, fondern 
durch Kortbewegung an Etwas Stofendes, J. B. intr. 
(.aubIam Schluß): Der Boten, gegenwärfend | ſchnellt 
ibn zu der Inftigen Höbe und dm 2ien, written Sprunge 
rührt er an das Srdgaeölb. S. 132, 208 ıc. und ir.: Bo 
daß er die Erde nicht rubrete, Don. 6, 5 [bie Erde nicht ber 
7-2. Sun]. — 3} intr. (f. 2 u. 4): Mn Gnwas r,, faſſen, 
es anfaflen (am, berr.), J. B.: Rübre nit, Bod! tem 
«4 brennt. Site 8, 391; An folde Sebeimmiffe fei nit gut 
r. @. 19, 182; Gamje Stenen im Stade, an vie ih nicht 
zur. braucht. 24, 58 (ſ. u); Mit einer... Mahlzeit bes 
ieht, am welche aber Nemand rübrte. Acdır a5. 4, 220; 
ar am died Pulver rühre nit! prad Woch 11; An ten 
Ban des Toves rührte Feine Hand. 24, 513b x. In eins 
zelnen Bällen klann aber auch mit einer Müance an mit 
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Dat. fiehn, wo bann freilich bie Bed. Se zu Grunde 
liegt, 3. B.: Wei der Überarbeitung ant Bellentung feines 
Dramas eine Biene, — (MFtwası an einer Scene r.. Me od. 
Etwas darin nicht fo Reh laffen, wie es ſteht; fie od, 
Gtwas daran aͤndern; Scenen, an denem ic Miditd — 
oder nicht — zur. braude, bie feiner Beränberung be: 
türfen, Dagegen (1. 0.1 @. 24, 59) —, an bie ich nidt 
ur, [eine Hand zu legen] brauche Lafſen Sie Aller 
geben, sche eh geht‘ 7, Sie werer an bem Zeflament; no 
an bem Vermbgen. Prup Muſ. 3. 135; Im einer Sacht 
8. EG. Ryac., 8 ferner (zu 2): [Die Abenpluft) rührr bir 
taum am tanfela Haar. Aßror 15, Me rührt od. kommt 
freilich an das Haar, aber ihre Bemeaung if ſo ger 
ring, dab dae Haar davon nicht gerührt oder bewegt 
wird 10. — A} tr. %= 3: Giwas re, in ber beutigen 
Preſa (bed f. e) gw.: et an-, ber., an badielbe r., 
1. B.: a) ITer Berapb} hatte eine glübente Koble , . und 
rübrete deinen Mund... Diemtit find Deine Fippen arrübıt. 
It. 6, 7 ie bieh ber, meinen Dund .. Dies berabrt keine 
tırpen, Dunz] ; Bleibe babeim und rubre mid mid fan]. 
55, 5: Der Bmige reckte feine Sant auf und rübrete meinen 
Mund, Ier. I, 9 [und rübrte an meinen Mane, Bunz, wo 
an wohl nicht als Praͤvoſ., ſ. 3, zu faſſen ik, fendern 
ale Bm. bes ziaigtn. ame]; Bin Gngel rubere ihn. 
1. fiön. 19, 5 [Arch ibn am. Bunz); Or irüßete uns rubrete 
feine Zungt. Mark. 7, 33 |berüßbrte mit Zprichel feine Jumar. 
ei; Sabre ſcolich ſſe hinan und rübrt ibm Leife die Schul 
term. ©. 5, 32 [ngl.: Der Arennein bie Sihulter bernd. 
110); Ich rübrte im Aufbeben ten Baum ihres Altites. 9, 
42; Drauf rührt er ibm mit feinem Kılienftab, W. 20, SI 
rc. — b) Erwas mir Werten, — in ver Reber. (beute 
gewe: ber.), mit furger Andeutung erwähnen: Die 
Zuden hatten ein Reit sc. .. Das rüber er bie [darauf 
deutet er bin] une will fagen ıc. Luther 5, Hub; Br rabeer's 
bie aber nur mit furzen EBorten, bene bernad hat er'4 weiter 
gebantelt. 38h, %. Tasa; Aber ib muß aufbören,. ber 
Wreuel, fo nech viel babinten [unermwäbnt] find, mehr zu «,, 
ala da find: Pie Mruterfhaiten 1. 5, 2582 ,, auch 
4.8: „Zei unfer! Unfer: ib darf nicht Tagen: mein!" 
Belle, Bradenburg! Da ſublſt nicht, mas du rubrit. ©. ®, 
231, weld wunde Stelle meines Herzens bu mit beinen 
Worten berührſt, triffioe., vgl.: Du bat mein Sein zum 
bömiten angerübrt, &pig 28. 1, 188 1c.; ferner: Mein 
Urtbeil rabret nicht | ale nur gemeinet Bell. Mosel 8, 203, 
acht nur, bezieht fich nur auf —, trifft, betrifft nur 
Dies. — e) (f. au. 5) von einem Schlag, Streich 
oder Etwas, das wie ein Echlag das Obj. plöplid u. 
heftig trifft, affieiert und erreat: Im aleihen Augenblict 

rübre ibm Iheim Furmier} des Schwatzen Schaft [Lanze] 
mit feier Madt, | vop ibm Pie Sinne ſchwinden und bie 
Anier breden, | er ſturzt. W. 11. LIE 2; Hero's une Yeanı- 
ber's Herzen | rührte mit tem Bieil ber Schmerzen | Amor's 
beil’ge Gottermacht. 34. 59a; Muh dich | rührte Goes 
mädt'ger Bogen. 608; Dad die Spannader om Gelenf ber 
Hüfte Zafob’s gerabrer wart, 1. Mof. 32, 32 [Well er an 
ken Ballen der Hufte Zatcht an bie Spannader gerührt. 
Hiendelsfche] ; Sobalt ibn [ten Beinttod) ver Ofteine r. wire, 
wird er wertorten. Sal. 17, 10; Go werden wir mwiflen, daß 
feine Gottes Kane ums möcht gerührt bat, fenbern es [bas 
pe] ift uns obngefähr mwirerfahren. 1. Sam. 6, 9, Giob 
19, 21; Wird dich fein Üben 5, 19 x; Der Schlag 
{1. Mecc. B, 55), der Echlagfluß (Me Mpeplerie) rubrt Binen, 
iehr häufig auch im ber heutigen Profa, vergl. bei 
Altern: Veuuticht wird fie ver Tropf Iſ. d. und Eterbevrüs 
and balt r, furber 6, 369a; Der Trorf, der fell ten Bel» 
men röhren! Belmbegra Air. 207 x,, ferner ebenfalls 
ganı gwe: Der Big, Dommer ruhre Ginen. 3. B.: Ich 
war wie vom Donner geruhrt. Eham. 4, 276; Bicht da, 
wie vom Donner (#4. 260b), Bliß (w. 33, 27) gerahrt 
x, und in gehobner Rede: Der Seit, vom Almungsbiig 
zerübret. Wgumbeldi 1, 356 ».; Bein tagenden Strabl ar 
rühre. 9, 3, 48; Bon allem Dem, was Aug’ uns Ohr ibm 
rührt, | bezaubert. W. 12, 313 ı, u. von etwas Inner⸗ 
lichem als Eubi. : Und ſollt ven Leſer ſchiet bie Sun r., zu 
woiffen a6. Suther 8, tan; Hier rübrte ibn von Acuein bas 
Gewiſſen. Srum Er. 225 8. — 5) ır.: bewegen, in 
Bewegung fegen, regen z., — mit versch. Muͤancen 
WR): a) weidm,: J. rebren Il 3, aud in der doppel⸗ 
deutigen Zfigg.: an-r. — b) von manden Zommwerks 
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zeugen: jie durch erichütternte Bewegung (namentl. 
Schlagen) zum Tönen bringen, nam.: Die Iermmel 
{24.3806 x.) De Baule (Mädem Koft, 1961 wart gerät 
ıc., auch weraltend if. + Sid, vgl. Haben 19}: Bei ı-ım 
Areımmel, ſ. Deoriem 1, 237 2c., Termer j. B.: Die Kıce 


(8,8, 92, 16, 313), die Bante (Diedeſch Dr. 1, 155) 
kie Harfe 1. Xx. Uns wir fortan Der Wins bir Saum r. 
(. ©). Ernau 8. 147 1. — c) Feat von der Eicke:,, 


Da darf nicht ein Stubl geruckt Iſ. d. 11] uat geratnt mr- 
ben ic., auch 4. B.: In Meſſina waren alle Getinı sıe 
Grtbeben auiammengerüttelt, aber Die Kirche und dat Kiröer 
ver Zefuiten handen umgerubrt. Ehrrmann ©,3. 37 x; 
An einer Sache r. {und ruttelm), 7, 3%, ferner g. B.: Te 
ftiſche Morgenmwine | . . welter jenes Blatt geidmint. La 
(Waärın. 2, 13394) 1. und beſonders vom listen 
des Hörpera: Wenn ver Bau'r nicht anwh, | rührt en man 
Hand noch Aus. Eprihm. ; Wie Aint fie ihr Zunglein ruhm!, 
Rise fäbig, ein lien mad [gu ac. ] feiner Hilfe zer. @, 5 
237, Obme einen Anger ur. W. 27, 379 x, 
d) innerlich rege machen, aufs, erregen (nal. e): Ga 
meit ihm des Heeres ein Theil, welcher [bern] Se @= 
rubrete, 1. Sam. Ib, 16; Alle Beinen Leidenſchaften bir ır 
mein Herz gerübrt. ©. 9. 333; 1,289, Du midar 
rübeft ein fräftiges Beiblichen. 12. 6; Uınem dat Brema 
8. Matdeu⸗ Tıbr. 1330; iin Herz gu r. [jur Like], wi 
des [fie] mie gefühlt, Sch 61db; Htlm, hañ tet ick 
Hetz verzaubert, | haft au meinen num gerührt. Mnkesd Hit 
w. 12, 26%, Burke er von ber Zierlichtent ker Bram & 
rabeı ſzur Liebe erregt]. 2, 126 sc. (1. Ga). — Dar: 
rwat rührt Genen nicht, fümmert ibm nicht, hat fetats 
Gindup auf ibn, auf fein Thun, Denken x.: Daher 
Sache ibn eben fo wenig rübre als etira cin Srinhäun, If 
Ad im feinen Bart fann gebängt babem. Engel 3, 17 
Bauter Irörttlihe Dinge, ., die eimen Anbern inte air 








abmwentia gzemacht bätten, mich aber rübrte Tate witı zen. 
©. 21, 341, Dieſe Berge waren emfmalt von Belnv 
beit; ob wor nrer nad ter Sundfluth, Das fon wi 


nicht er. 22, 46: 105; Ib gab, ohne mich bierkurh 
r. [beitimmmen] au laffen, das 2te Stud meiner 
heraus. au, 455 w,, ferner g. B.: 6 weit md 
fein berübmter Titel, | 08 rührt mid meter hei md 
Pracht. Sdniher 107 16. — e) (f. d) im engeren zen 
fanfte Trauer, wehmüthiges Gefühl, nam. Aisıt 
erregen; Gr wirt und durch fein Epiel erfhäriere. mai 
und Antre nur r. Engel 7, 120; Kat Pieler Haft mi 
im Innerfien | gerüßrt, bewegt. ech mede erfästien 
©. 6,374; I4 bin gerübet, nicht ermeict. 19. 18 
Was ich heute geſehn und gebört, Das rührte det gm = 
5,39; Das Aragte bar ihn zu Ihräpen zetabit oımen 
BB. 144; Ih unterfiheite 3 Grate bes Mitleite vu 
mittelfter has wetnende Wirleiv il... Mübrung. Ihe 
nen, Deflemmung. Rübrung if, menn id me 
die Dellfonmenbeit mod das Ungluck vet Gafteel. derea 
bente, fondern ven beiten wur einen tunfeln Begmt I* 
So rührt mid z. G. der Anblid jerea Bertiers, £ 11 ®* 
„ar nabm feinem Vater die Ketten ab und trug fir‘ 
Das rübrte aber ten Senat feinetmweges fotſch. el. Par 
4, 199; Nübrung in feiner firengiten Bro. ta. ve # 
miſchte Bowfinzung des Leitent und ber Zuft am beit 
Unfer Schmetz ruhrt ben Aufchauer ; im einem Jahr um“ 
wir ung biefed Feitens felbit mit Rübrung ac. 29. 144 
3010; Dein Herz hat Gott gerübrr! | gehende dicſet Kies 
lichen Bewegung. 4106; Wie ich fr r. weilte und»: 
wegen. 4206; 444ltzti ER. 1, 347; Bad Dun. © 
220; Doch fonnte Midis wein eigenlicb'ars Herz mit Dt 
mutb rt. Cieh 18, 75; Zu r. Des Könige Hrınem Bis 
Uplanı 444 e., ſ. Gb; 11; 12. — 6) inte. oder 
mehr o. Obi. (1. 12): #) zudd: IKerreggie's Auer] A“ 
nicht, er emtzüdt. Sacher It. 1, 145; Wem Dans 
gelegen | ſcheinet, ob er reizt une wühen, | Der Mies 
Der verführt, @. 1, 29; Das Grbahne rührt, das Sir“ 
reizt. Bam Sb. 5m. — b) ze: Beikk ne mim 
wäterlichen Schmerzen, | fie übertenen mid. je jett Br! 
©. 35, 274; Dies Schaufriel rüber zu Thrine 4 — 
7) reil.: a) zu de: oft im ter Werbind.: Eitı m 
regen (ſ. d,); Sid rüden (ſ. d. 2) und r. Erb mie m 
ap r. ©. 5, 3; Defbalb rübrie er ih nidt für, ei 
witer. Saube Kön. 1, 208; E# rübrer ſich feine duit (6-° 
167), Sein Laftchen, frim Blaͤttchen ıc,; Die San Der! 
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% 
Ach dei Tage nicht zur. Opip (Wodrrn. 2, 326%) 1. und 
nam. von geichäftiger Tbätigfeit: Wann ihr ſchaffen 
möft une euch t. Ediermeyer 370; @. 1, 54; Rod ii es 
Tag, da rübre ih der Dann? | Die Nacht trint ein, da Nie 
mant wirfen kann. 4, 532; Mens man fich rubrt, giebr's 
ke immer Ermeas ſzu erwerben]. 9,367; 26, 96 10. auch? 
Ba rabet ſich Hobel ame Zage. 5, 81. — b)quddu. 
8: Sem Mewiſſen rübrt id; Ge rührt ſich im ibm wer alte 
Irich; Wenn die Reben wieder hlüben, | rühret hi ver Wein 
tm Fa. ©. 1. 47 1. — 8) tr. (f. 5): Atwas quirlen, 
wirbelnd durch einander bewegen: Ze mehr man wem 
Diet rahrt, deſto mehr Alnte er. Epribm. ; Gr rühret eb 
itas Meer] in einander, wie man eine Salbt menget, Hiob 
41. 22; Den Mörtel wohl gerüßret. Fiidart B. 39n; Wenn 
Rat... den Kübel rührt, fo richt er feinen Weibraub. 102; 
20 Staat und Zirte, Kunſt und Talent mit einem namen- 
leſen Welch, das man aber Natur nannte, im einen Brei 
gerührt werten follte, ja gerubrt une geauieht ward. ©. Zelt. 
2. 48; Alles vurb eimanter gerübrt, Höfer Schwanw, 27; 
&rhaste bittre Mafrenen werben unter Me Waffe gerubrt. 
Schribler Robb. 351; Das Mehl rührt man mit ter Sahne 
Bar. ebd; Werührte Riöfe,,. Don rübre 5 Loth Bunter 
zu Sabre. 36; Bier in die Eupre bineindr.; Wegen 
128 bineingerührten Piper. D. Diertelj, 1, 1, Ist ae; Miſcht 
und rübrt ed, daß der Brei | tächtig, did und ſchleimig jet. 
34. 5726 26., ſeltner: [Die Ervnnien] fangen es [va# 
Par} anf in ſchwarzen Gefäßen, | r. une ınengen bie fchred- 
lie Rode. 3076 3, Im ſcherzh. imperat. Biltung : 
D em infamer Rübrebred, | ber du die Stade in Ginem 
weg | um burdı einander manfht und vlanicht. Dronim A. 
2,340. — B} intr.: zu 8: Ich auerlte mup rübrie fo 
eifrig als möglih karin. Darsn Art 1, 254; Mäbrt um, 
mas (== foviel] ihr r. kennt. m. 5726 sr. (1.3). Nam. 
au: R., aus-r. [bie Eafıne] = buttern, — 10) tr. : 
gandw. (f. 8): a) Das Sen r.. in Haufen ſchlagen. 
San. — b) (Den Ader 10.) 8. oder rubren (f. Ruhr I 3) 
und Stelder 2. 290. — 11) im fubilant. Infin., 3. B. 
zuß: Das, des Breit; Unter fortgefehtem R. Acheibter 
Keqb. 11T 28.5 u 1Ob: Das MR. oder Mubren ıc., aber 
auch gußdu.e: Der fühlt «im menſchliches N. Gemüthe⸗ 
bewegung)]. 2a. 692, ſ. 14, — 12) im abjeft. Bartie. 
Bräf,: a) gu Ge, fowohl: Herzer-de Magente Töne. 
8. 16, 159; Das Beierliche ditſes Sehr tinfachen und um 
io beryr-dern Geſangt. W, 16, 191; Die berpr-Biten 
Saden. 17,129; 33, 28 ; Luc. 5, 165260. (1. berarübrig), 
als auch nam. oft o. Obj.: Die Hägliche, nicht die r-te 
Genalt eimer Umglüdlichen. Därne 5, HH; Dat Tiel-N-re. 
Eafı Dentw. 5, 374; Das natürlih R-te. ©. 3%, 265; 
Die Klage. . dh... mir immer -n geweſen ſſ. Deden, 
Anm. J. 9. ®.9, 102; Anflart 7-2, zomanbaft. £. 3.207; 
Das 1-de Luſtſpiel. 4, 10%; Für G. mußte es r-b fein. IP. 
7, 96; &urer Thaten Verdienſt meldet Ber r-de Stein. Su 
10a, 11388; 1. — b) R-te Reime werben in ber älterm 
deutſchen Poeſie ſelche tonfenierenpe Derabrungen genannt, 
wie aicht ftatthaben fellten, She. 3, 123. — 13) im abs 
ieft. Part. Paſſ., 3. B. au Bi: Bon ihrem Meig geruhrt. 
ad. 344; Gerübrt zu ber Herrſcherin Füßen, | ftürgt ſich der 
Menge freudig Semäabl | une vie rohen Zeelen zerflichen 
in wer Menſchlichlett erflens Gefubl. hun; Beter dankte feinen 
Giterm aufs gerübrtele. Admeb B. 1, 47 at. und nam. zu 
Je: @. 5, 9; Gin gerührter Zuſchauer. W. 5, 30; 9, 229 
u.0. Auch im Gaſtz. 3.3. zu Sl: Mein Herz war 
ungeräbrt [von Liebe] und unbefhditiat ır. G. 22, 39; 
Daß deine Wunſche mich nicht ungernhrt, mich nicht unbe 
wegt laſſen. 15, 13; Mit ungeruhrtem Auge ſtheilnahm-⸗ 
los] fahr ihr die Saaten grünen, 24. 313 2c. und be. zu 
be: Ungerubrt, mit ungerübrtem Nune, Seren ſtembes 
reiden ſchauen ıc., aber auch 3. B. zu Se (fi. b.}, 10b we. 
— 14) Rübrung, f.; -en: a) gu ödu. e (ſ. d., nam. 
f, u. ach.): Geſunde Rütrungen, bie ans reinem Seren 
auellen. Börne 3, 26; Dit erler männlicher Auhrung. &. 5, 
2; Daß vie Rührung ven dem Grbabenen mächtiger ift wie 
bie vom Schönen. Konı Shi. 10; Tiefe Rabrung leuchten 
eure Bliche, Aörnee LI0n; S. 4. 1; Bine fchmershafte Nüh- 
rung der Sec. 34. 65%b; Die fchmelgenten Affelte, bie 
bios zärtlihen Ruhrungen tc. 11270; Schlegel Dr. 2, 2. 
152; Die fromme Nührung. Eira 16, 1172; W.27, 43 ır, 
- b) in Zfita.: Anferrübrung. ſ. Möhring u. 3. — 
15) Rabrerzuß: m) zum. : eine Gtwas umrührende 
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Verl. (meibl, Rubrerin). — b) ein Werkzeug zum Ums 
rühren, 4. B. des Ganzzeugs bei der Papierfabr. (eine 
ſich umdtehende Welle mit 4 Echaufeln. Kermatit 2, 
3609), des neidımelinen Glaſatzte tin Gieitalt einer 
unten geſchloͤnen Nöhre. 149) sc. 

Anm. ©. Hube I; rubren, röbren. 

Ihea. 4. B.: Üb⸗ [8]: Rock. (vergl. abfedıen 
1; 2): 9) unter Rührung fertig bereiten, abauirlen, 
abmacen (2): Die Eier a, Scheibler KRebb. 117; Kübrt 
hiersen auf tem Reuer einen gelinten Brei ab. Ihm ı.; 
BSoulllon mit einem Gi abgerkbrt. Spitlzaßen Mr. 8, 125; 
Adgerubrie Klöse, worunter auf dem euer Bier gerührt 
find #- — 2) durd Rühren abſondern: Die Paaumen 
a. von den Steinen trennen, — Ans: 1)[2] Sqweben 
milden Himmel md Ürde, und r. nirgend an. futher 9, 
124b; Bprang er fo bebend pwiſchen ken Hadmtſſern durch, 
tad ibm keines anrührte, Bram MP. 142 1. 1.2. — 2) 
[A] Ewwas a., best. : Srtnes Kleiden Saum (Marty. 14, 381, 
Einem bie Zuße (2. Mof. 4. 28) a.x.; Die Speifen wuarben 
kaum angerubrt [bei Tisch] x.: Bon folder Saume, we 
Diatemoifelle ibn nur mit Gammerbanbihuben attu-r, 
traute. &. 29, 270; Da id das Wert kaum mit den Ringer- 
frißen amgrrührt habe. W. Sue. 4, 82 x; weraltent: Mr 
bat meine Gbre angeräbrt |jept ame. angetaftet]. Deking 1, 
23 n.; Etwas (mit Worten a. [db], berr., 4. B. Mchatt 
2. 242 10. Was mid anibejrübrt [anbettifft]. sam. »- 
— a) selten ſ5d, e] ft. des Grundwe: Ihm rübrte unfie 
Roth nicht an. Sa. 5496. — b) (Mräutben) Rübrmic- 
nidhtan! volfsth. Ber. einer Pflanze unt danach übrtr., 
ſ. Kraut dl. 2: Er bat ganz das Anfchen fe eines vor 
pehmen Ruhrmichnichtan. &, 1%, 87; Ib mürhte micht gerne 
für ein Kräutchen Nührmihnictan . . gelten, Kiahıi E, 19% 
x. — c) Richt rübr an! volfeth. Formel, womit man 
Etwas weit weqweilt, entſchieden tas Nicht: Statthaben 
von Etwas ausdrückt — bei Leibe nicht sc., z. B.: 
Amim Sch. 2, 24%; Aömig Mar. 1, 154; £ 2, 317. 
— 3) [8] Kol. ; a) unter Umtühren an eine Speiſt 
thun: Gier, Mehl a. ı. — h) eine Speiſe zuſammen⸗ 
rühtent anrichten: Der einen Salat, eine itallänifhe Olla 
portida amrübrte. Gushon K. 9, 191 ıx., auch überfr.: 
Ih weiß ſchon, wer ben bummen Brei (f. d. In) angeruhtt. 
Ihaäler 2, 98; Ra, ba haft du wand Schörre angerübri!, 
angerichtet x., ſ. einm. — 43 [3]. — Auf⸗ 1} [8]: 
1) turb Mühren in die Höbe bringen, aufwüblen, 
aufregen, eig. und Üübrtr.: Den Borenfah ber Alüfigfeir, 
tie Blnifigkeit, den Dred ac, a.; Die Hefe a. Bis fin Der 
Sprahserisirreng| altes Aufgerübrte fih teleber geicht und wie 
ein Getränke, fogegoren, eudlich aufgefläret. £ribmis (Meder. 
3. 100119); Meiner Bein | geiuntue Seien aufezur. Nicolai 2, 
49; Alte Geſchichten sc. a. @orier 3, 445; Höfer B. 155; 
Imumermoan Di, 3, 13; Arkıı 87, 248; Binfternid ver 
öde bie Untbat auf ewig und ver Top rübre Me nicht auf! 
34. 1320; Unwillen uber tie neue Hufrubruna ber 
Gate, Enie Tag. 4, 36 ,; Der Stuten rührt das Meer 
auf; Bald ward vom mäctgem Juzwind aufarribret | ber 
Schar in Wirbeln, Cham. 4, 34 36. ; Krieg a. Fogam 1, 3, 
19; Wenn ih. . alle Eraaten . . | zu meinem Schuh auf- 
rühre umb bewege. 24. 4143; Die Leidenſchaften, vie 
Geifter, die Bollamaffe, ven Pübel (9m 132) a. (f. Aufs 
ruhr) und jo bei Alteren aud 0. Objn: Sie haben wiber 
Ottonem aufgerühret. Sedion Kirch. 3520 = ſich empören, 
dazu: Aufruhret. 1, Mac, 15. 3 fi; @afe Tan. 2, 313; 
Der die Obrigleit far Dbrigfeit wicht erfennen will oder ſich 
weiter fie feher oter auflehnet, der ift ein Aufrübrer. Luthet 
$, I1n; Erzanfrübrer. 6, 106 x. ; vralt. o. Uml.: Auf: 
euber, SE. 26, 46, Gotteſtäuber orer Himmelsanf- 
rubeer, ebd. 3c., ſ. aufrübreriich. — 2) [8] Selten : rüber 
rend auflöfen: Miles Matt im Thun wird in einem weichen 
Kinterbrei von Worten aufgeruhrt. Götre Ber. 161m. — 
3) munbartl, Bed, ſ. 5uidit. — Ass: 1) [9]. — 
2) f. röhren 2a. — Bes, tr.: 1) [2] an Etwas 
rühren, Roßen, grenzen, eig. u. übetr,, ſ. [2]: 1. Ada. 
6. 27 und Dan, #, 5 bei Junz; Hebt er ſich aufwärkt | une 
berübrt (f. 2) mit vem Scheitel Die Sterne, | nirgend baften 
dann | bie unflgern Sohlen. &. 2, 66 x. ; Der Blind ber 
rührt bie Stadt; Die verglichntu Gaſtde. 6. Ah (ober ein- 
anter) in vielen Bunften, gehn aber in vielen weit aus ein« 
ander; Die Bhe. trafen nice zufammen, aber fie berührten 
fh. ©. 20,254 8. — a) (Math.) Cine grate kinie berührt 
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ftangiert) eine Sure, wenn fie — Te lange biefe ihre 
Krümmung nicht ändert — nur einen Punkt mit ihr 
gemein bat; Die b=te Geratt oder bie B-re (Tangente); 
Die Arctd+ Bote Hebr ſeufrecht auf tem Halbmefſet ı6.; 
Iwe: Auen b. einander ober ih, wenn fie eine Tangente 
gemein haben. — 2) 14) an Einme rühren, es anrübren, 
anfaſſen ., um. nah am 1 grengent, eig. u. übertr. : 
a) ſ. Belege in [A], ferner z. B.: Einas mir ver Hank, 
mit den Aingerfriken, mit ten Yinpen, mit tem Munde, mit 
dem Aus b. 2c.; Gas Witas berübrte, murte ja Gelt und 
in gehobner Nee: Kann, was er will, zu Golt b, [b-b 
vermanteln]. FAesert Gr. 1, 99 .; Btmas letſe, fanft 
x. b.; Wine wande Stelle b.; Dietlea berubrte mich durch 
Dieie Here an einem jebr empfinzlicden Theilt. W. 18, 10%; 
Mir wellen viele Saite (j. d.) nicht b. 1, 106; Wh Dielen 
Zunft wenigftens Areifmeiie b. [Ab]. SR. 9, 187, Wos 
ber Woblſtaut enrwerer gar nicht zu b. [Ab] oder nu zu 
beminteln gebieten wütdt. ſ. 8, 476 ıc. vergl. (veralt., 
Kantkilpr.) als adjeft. Bartic.: Berubre, nicht bloß 
— flüchtig erwähnt, fontern übrh. — ermähnt, oben 
genannt je., 4- B. Berliaingen 19, 127; Binhgräf 1, 
125: 227 x. und iner.: Darvon wir aud broben berührt 
faelorochen] haben. Sutdre 8, 296m 1. — ferner 3. B.: 
Seifen b., efend; Eine Start b., auf der Meile burche 
fomment ıc. ; Sie batten denn aufs New ber Heimarh Strand 
bermbrt [betreten]. Sch. 306 w.; Das nabe lad berüßer 
ih fon tm Sei, &. 19. 310; Die zärtlichen Herzen, ein 
Piniser vermag fie zu rabren, | Bei ed mein eingigee Glucth 
dich zu b., Hatur! 4, 262; Aurora beraßer fie | mit den 
ewigen Ztrablen | als bie ragenten Gipfel der Belt. Sc. 
4920 3%. — b) dl. a) als verhüllender Ausdruck: Wim 
Hranenzimmer b,, ibr beimohnen. 1. Mol. 20, 4; Bu, — 
©) Gtmas berührt dinen (geiftig), vergl. [Bd], ee trifft 
ibn, fein Intereſſe, Tbeilmahme se. erregenb, 4. B.: 
Bor allen Dingen deruhrt und, wie... bie Bemubung ber 
Deutſchen aufgenommen int, S. 33, 106; Gobale eine 
Sacht nur im mindeſten euch felbft berührt. Alinger 1b, 37; 
Etwas berührt Binen mab (@. 27, 373), innig (15, 152), 
tief ac. ober mit Bezug auf Die Art der Empfindung 
und bes erregten Gefuͤhls: Das berührt mich (um)ange- 
nehm ; Ich fühle mich daren fchmerzli freutigj berubrt ıc., 
vol. auch bei Altern: Was mic) (oniberäbrt, betrifft wc. 
— d)f. cu. [Ad]: verlegend, ſchadend treffen: Dep 
gemeinet Tages Schlebtnie | weier mich ned Die berühren, | 
rie X. ©. 4. 18; Bik bu mein, mas kann wid mehr &,Y 
13, 322; Gift noch Deich, | einbeimiige Bosbelt, frember 
Unfall, — Nicpts | tann ferner ibn b, Lira Math, 3, 2; 
Traf ihm ber Blißſtrabl. Unglud bat ibn deruhrt. Ten. d. 
©. 173 10. — e) peralt. ji. des Grundw. [Se], 3. B. 
Otrarius Bauma. 4Tb x. — 3) au 1 u. nam. 2: a) Im 
jubft. Infin. (1. b u, 2a) : Ich uberlaffe mich leidend dem 
all»einpringenven B. ver Natur. Serfer A. 4. 190; Dreimal 
entfbtupft das Bilt dem feurigen B. Sb. 37; Kuhlt er 
an feiner Hang’ ein geifliges B. w. 20, 220, val.: Wenn 
er an feiner Bang’ ein geiſtig Wehn veripurt. 234 x. — 
IE. a), z. B. zu 13 Die Berabrung ver Rreife ıc.; 
Die Srensberührung ber verſch. Porhen, Gereinur Et. 5, 
“ira. und zu Bi Wir betaflen Alles wurd Berührung. 
©. 8, 231; Der Rrante fublt aud fchmerzlich die leiſe Be- 
rubrumg, b. sd; Die Schilterung feiner . arztlichen Übe., 
merbwärbiger Berübrungen und Ginfluffe. 27, 951 :c., auch 
(2b): Giner, dem ein Weib erquidet unt ergeht, | ter alle 
feine Luft auf die Berübrung febt. Opis (Wadern, 2. 3253, 
sal.: Ohne alle Berübrnts männlider Bermiidhang X, 
Bwingli 2, 10. — e) im berneinten PBartic.: Unbe- 
rübet von mie. Mäder Morg. 1, 39; Eine no unberubri« 
[unerwähnte) Schwierigkeit. Brite. z. d. Brad. 1, 218; 
Die Ruter lagen unberührt. Wadern. 4, 129%; Tie Epei: 
Tem find ned unberäbrt ıc. und übertr. : Erwas bezaubernp 
Rrifches, Unberkbrres und Zunglimgebaftet, Scherr Hem, 1, 
126. Daqu: Die Matter . ., tie .. in ver Unberuhri— 
beit ihres Weſent nod ein Warchen ſchien. Ofubaig Himmm, 
s%; cwald W. 2, 170; Drug DMaf. 1, 2, 42 10.5 ſell⸗ 
mer (zu 2e): Aus perſonlicher Unberahrtheit [als Unbe: 
theiligter] Dies Urtheil gefäll. Gersinus Lit. 5, 30 0. — 
1. Dürdı: [8]: 1) gehörig durch einander rühren. 
Se rührt man bie Malle auf dem Herte abermals durd. 
Sormarfd 1, 250; 195; Mit ein wenig Waſſer ober Milch 
durdgerührt. Srrell. Monk, 254 1. — 2) rührend durch 
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ein Sieb, Durchſchlag v. treiben. — II. Durch⸗: 
— I, auch 4.®. (übrtr.): Bon dir wirb meines Herzene 
rund | . , geläutert und durchtrubrt. Opig W. 4, 32, — 
@tn» [8]: in Etwas — ols Zuthat oder in rin Ges 
fäß hinein rühren: (er e. in die Suppe. in die Pfanne; 
Ghinapuloer, die er mir Bußenpmeife eingerührt bat. Cbümmel 
4, 212 x. Übertt. (ſ. einbroden, an-r. 3b): Gine 
ſchoͤne Beihihte, die man uns e. will. Prug Diuf. 3, 8; 
Was Bauberet eingrrüßrt. Bogseiie Hahn. 3; 8; Mir if 
«im Ungläd, ab, und eim großes eingerübrt. V. Ar. 9, 
12.0. — Bir: u: IIJ. — 9 y B. bin 
ein-e. a) [2]. — bI [RA]. — Ums [BR]. — Bere: 
1) [8]: rührene zu einer gleichartigen (breiigen) Maſſe 
verarbeiten, Mrönis 7, 452; AMufın. (55) 1084 oc Zu 
inem allgemeinen Gumanitätsbrei verer. Schwegler (46) 712 
x. — 2) 183 8) in Etwas rührent, wühlend es in 
Unordnung bringen, — Bias [Ta]: Gr bar fih 
von kort nicht weggerührt. Aampırn REIE. 1,68. — Zer⸗ 
[8]: aus einander rühren; rübrend gerreiben,, gerfleis 
nern x.: Zerruhrte Kartoffeln (Büree); Belm Bermiſchen 
mit einer Maſſe barf der Mimeiffdnee nit zerrübrt werten, 
Bheibler Rob, 351 5. — Zufämmen:: 1) [8] Ium 
unbereutenden Brei... ©. 7. 219; Jahn Di. I88 x. — 2) 
[2] an einanber rühren, ſtoßen, grengen: Darum ruh · 
ven Mberglauben uns Unglauben unmittelbar zulammen, 
Bihshke 1, 59 u. — Zwiicens [8] x. 

Bühr-er, m., -4; up.: ſ. rühren 18 und Zäßy., 
nam. aufrübern 1. — »trifch, a.: in Iffßa. : Aufer.: 
aufrührlich (1, d.) Ginea- Dlenge. Frurtboch Krit. d. peinl. 
Gef. 3, 40: Der a=fle won der ganıen Berte. Srefe Ber, 1, 
BR; Alinger 8, 100; 1. Gie, 1.254 10. — -hall, a.: 
4) rührend: R-e Dramen. — 2) der Müdrung gugängs 
Lich, Leicht gerührt: @# hätten ſecht r-ige Setien fo ziel 
Tbränen weinen fünnen. oqera Schmſ. 33. — ⸗icht, n., 
-{eit: -e: ehwad Zuſammengerührtes, Miſchtmaſch 
if. Rübrei): Ein R. ven Schuft, Bertler, Zapmap ıc. V. 
@b. 3.198; Ant, 1,9; 72 1c. — ⸗ig, a.: 1) Ach leicht 
rührend, raſch von Bewegung und zum Thun, agil, 
alert (rührfam): Zach, wie Winteswirbel fährt | und r. 
Saub une Staub empört. DB. 426; Rafh uns r. Seriligrath 
2. 148; Thätlg und r. @. 5, 28; 9, 214; 1%, 128: 20, 
184; 93, 327 ».; Die Beine gängiger und vie Arme rer 
machen, Gotrhelf Sch. 77; MR, auch im Hans bei allem Thum. 
Ainkel 459; E. 410; Matı Zutr. 1, 280; Sralsfein Tr. 
Keif,. 1, 24 x., auch meton., 4. B.: Wenn id nur ein 
Geſchaäft wüßte, rin red. @ 14, 165, wobel man r, 
tbätig fein muß ; Ihre r-e Dienflfertigfeit. Sewain el. 2, 
116; @inen ren Stand. Binkgräf 2, 24 x. Daju: Bleih, 
M-teit, ©. 14, 194; Bir erfreuten uns an ber M-feit fo 
mander Babriten, 22, 222; Boll geſchaͤftiger R-Ieit. Piatem 
4, 318; Btebe It. 2, 452 90; Das linie Weſen aller 
rechtlichen Beute und bie Shlangen-R-Hit aller Unrecht · 
lichen. Börse 2, 480 ıe, — 2) (felten) rübrend (f, rührs 
fam 2). Wedel 2, 214. — 3) (ſcleſ.) geſteckt: Ruprige 
[Faulige] @ier. Weingets. — Zfßg. J. B.: Anf:: 
aufrührifch (f. d.): Die a-ım Saclen gefillet. Brumpf 
2240 x. — Best rührig: Trop feines Alters noch fehr 
b. Engel 12, 225; Eich 8,43: M. 4, 108; Diefe .. B-teit 
der Zunge. WR. 1,180; Da grade ſeht De Seclenfiſcherel 
im Trüben fo b. ih. v. Ant. 1, 184 8, — Ghrens: 
1) Zemandes Ehre anrübrend, d. h. antaflend, vers 
legend: E-er Angriff. Fichte 8, 88; Vernlchtet mit menigen 
e-en Shmähzeilen alled Sob. ©. 4, 252; Geinde A. 2, 59; 
Ih will damit gar nihte O4 fagen. Aahl 3. 2, 107; &o 
gewiß Ihnen diefed Papier böhk e, if. Afılfing Rei. Br. 
TT; Mölee Pb. 4, 127; tien M. 1,20; 9. Eintl. 1,109; 
wW. 14, 108 »c.; Wegen biefer verfificierten &-teit [Schmäs 
bung ıc.]. Adnig 3er. 2, 175. — 2) zum. : den Begriff 
ber Ehre, des Anfländigen verlegend, unanſtaͤndig: 
Unflätbige, 6 Beten. Zinkgräf 1, VII. — Ger: rührig. 
Atadi Stein 131; Thätigkeit und B-kit. 6. 287. — 
Hätpte: (veralt.): das Haupt nührend, hervor⸗ 
firesfend sc. Aſqati B. 1366. — Hergs: berzrührend: 
Der Diarrer hat's auch gar &, gemacht. Auctbach Ed. 188. 
— Schlägs: vom Schlag gerührt, apepleltiih. — 
Une: Öbaig. zu rührig: Steif and unır. Dörne 1, 218 3. 
— iſch, a.: in einigen Zfipg. — rührig, fo: Aufs: 
in Aufruhr begriffen ; Mufrube erregend, ihm gemäß sc. : 
B-e Geflanungen. datac 3, 229; Daß jede Philofephir a, 
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iR. Brıfe. 4; 24; Mast ®. 2388; Fragen, bie mein ganyeh 
Herz a. machten. Gelert 3, 339; Gehmer 2, 153, Die ae 
Deenge. . Ihre a-en Unternehmungen, 8. 9, 67; 10, 
183: 9. gu wuhlen. Sortmann BR. 349; 9, MR. 7, 266; 
Das Heulen a-er Deere. @htrid 2, 38; Surber 5, 1768; 
8, 1a; 131b 2; Dh. 1440; W. 14, 36; 85; 107; 98. 
1. 122. — Übrens: ShwdÄnidee 3, 227 0. — 
-nis,f.; je: in vralt. Zfßg.: Ber: ſ. berühren 3b. 
— -Tam, a.: rührig: 1) Gin ſchlichtet r-er Mann. Gar- 
tenlande D, 6988; Oubhom 3. 1, 155; Die Audfihe.... 
madte ihr bie Sinne vollenns meh rer. R. 5, 385; Die 
Menihen werten, berbadtet, im Guten und Schlimmen nur 
r—er. 2, 26; R-teit. 3, 235; Werner DR, 1. 197 26; 
Ein herr. Kind, Frhr, 268; Hußerft träge und umer. Sind 
Sl. 184 0, — 2) rührend: Das r-e ieh, Auerbdach Or. 
84; MR. war ber Anblid. Souhdelf 8, 144; @. 401 x. 

Kübfam: f. ruhtſam. 

Bühf, f.; 0: (icdwir.) ein der Meeresfluth äbnl. 
Eteigen und Einfen des Waſſers mander Seen (te6 
Botens und Genferſets), ſ. Appri Mbein 199; Admdb. 
Wörterb, 442. vgl. Rauih, Anm. 

* Ruin (lat), m., -(ei6: -e: 1) (ohne Mh.) 
dns Zu-Grunde-Michten und s@ehn; Beriall, 
Untergang, Berberb: Kerne Bolltemmenbeit zum R. des 
Ganzen übertrieben. Engri 4,12; Aus gänzlihem MR. wieter 
neu aufgebaut. Felmrragn Dr, 2, 48; Unter ber Laͤnder A. 
arabt eu tem tieferm MR.. | Unterbrüder! Amebel 1, 22; 
Ihren MR. beihteuniat. ah. 88463 Krachte der Alamme R. 
»alegel (Wadern, 2, 13019); Den MR. feines Vermögens, 
W. Pur, 4.22 3. BelbnM,. [R. Des einzelnen Selbfi]. 
Buppius @.27; Welt. Iomätır 6, 2250. — 211.1) 
vrraldend ſtatt Muine: Mnmurb lacht aus dem Re (1) 
wieher. Wöumbeldt 3, 400; Baurem ſpitlten., am römi« 
schen M, Iedacobi I, 1, 15; Die gamge Inſel ſcheint zul« 
fanifiher RM. w. 20. 189; Gin Aummer, | verdteter R., mo 
nur Die Vfeller Acbn. 229; 237; @in von Skorbut und De 
rela gerfrefiener elenner R. vom einem Menſchen. 35, 96 ı. 
— ⸗e, ſ.z nz ns etwas Zertrümmertes, Zerfallnes, 
nam, von Bauten, — Truͤmmet (f. Rein 2): Die MR. 
des (Kölner) Doms, denn ein nicht fertiges Wert if einem 
jerſtoͤrten gleich. &. 22, 216; Das Alte flürgt, «6 äntert 
Ah vie Zeit | und neuct Beben blaht and ten A-n. Su. 
542b 90.; Bullaniſche Berg -R-n. Mattbifen 105; Die 
Brand-R-n der Mühle. Sarteni. 10, B9a; Btatt der 
folgen Burg-R-n, Bra Bahr. Bo. 4, 22; Zur Burgruin’ 
am FBalvesrand. Chem. 4, 35; In meiner Berie piefe Green» 
R. IP. Bat. I, 195; Ob Nies [beim Ratarafı] ringe jer 
Haft in Binch+-M-n. Gerrig 30, 458; Das alte verfallene 
Schloß im feinen groben und ernſten Halb-R-n. @, 26, 
40; Die Halb R. 24, 154 u. ; Die Balalt-R, Salmreanır 
Dr. 2, 50; Shlod-R, x. — -enhaft, a.: ruinens 
artiqg: Die Hiufer befhäpige und r. Serging Bilt. 3, 212; 
Boalinder Tag. 1, 32; 2, 256: Med. 1, 5: Bhüding 
@fdhw. 1, 20 ı0.; R-igkeit. — ⸗itren, tr.: zur Ruine 
machen 1. : Ruinen ficht man als maltriſch Intereffant am | 
und füble nit, Daß man fo eben aud ruiniert wird, @. 3, 
98; Die rwinierte Stadt. Jorıfen 54a ıc., oft allgem. : zu 
Grunde richten: Wer fih durch Würfel | und Tänzerinnen 
raintert, W. 68. 1, 288; Etwas x, faputt, entzwei 
maden;. Zfgg.: Daß die Hirfde .. mein‘ Müb und 
Schwelß ver+T. Ismermann Di. 1, 313; '8 muB Alles ver · 
rainiert fein! Brer Ör. 2, 105; 108 x. — -ierig, m. 
Alles ruinierend; zerſtoͤrungeluſtig: Du -er Mann! 
Ofabınig Thür. t, 100. 

Rülıe.:f. I. Ruf, — Gerüll: ſ. Geroͤlle. 

Küllen, intr. (haben): brüllen (f. d.). Arau, f. 
am. 3, St; auch: Eiwad aut-r. Walbis Ef. 4, SR m 

Rülp, m., -(e)d; —e: Mülps (f. d.): Laſſen fie 
einen R. fahren ven Branntwein. Bchuppius (Wadern. 3, 
729 39) 37, |. 24m. 3, #1.— iſch, a.: in der Weiſe 
eines groben Ruͤlpſes, Aegelhaft. Phitandrı 1, 439. — 
-&, m. , 8; -e: 1) (Tonmw.) auffloßenter Magen: 
wind: Eben bläft | ver infame Stänfer mir einen R,, burd- 
aus verfäft | ins Angeficht. Dr⸗dſea A. 2,103; £,13, 600 ıc., 
auch: Die Ralge und Für, Garni 790 x. Auch: 
Grälps, Erbiet, Srölz (f. d.), Grepoe (ſ. rupfen, Anm.) 
und z.B. : [Des Magens} auffirigende Winde und Brell- 
piger. »llara GA. 1, 452; Bäffe einen Burg gehen uns 
hernach einen Rreppfer, ſ. Yıny BihTh. 217 0. — 
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2) (f. 9) grober ungefitteter Nenſch: du gebe 
„Rilppet”. Alter (Modern. 3, 915%; Ein famoler Bir 
R,, ein Urburfbe x. Gondelf Sch. 124 sc, und oft: din 
Rülz. Sıldarı arg. 223; ſuihet 3, 91; ER. 16. 1x, 
bei. in der Verbind.: Gin grober Rülz um Bil. 44,4 
Grlige Rülzen und Milge, futber 4, 3560; Mälıe File, 5, 
2685 ».; Der grobe Eils, Rulz mn Tilped, EB. 16, 
31 ..f. Rürel, — »fen, intr. (haben): einen Aüls 
laſſen: Die Flatulanz mit Ihrer Bemrgung nad aufwint .. 
Im R, Schmerde 1. 123; Wenn fo ein Meufh.. | 104 
alle Gaſſen läuft und Berfe rülrft. W. 58. 3, mit 
Anm. : Ich bitte um Bergebung fir dies Wert, aber ot dh 
im Original und ficht fo fehr am reiten Dirt u; Ihm in 
Geſicht zu niefen und zu x. Merd 1, 198 ar., auch: Hfe 
einen Piutrbidran . . fireiden . .„, rälger. Bea. , 
Rulsen, fargen. Olrarius Reif. 1086 x. und — wit 
grölyen (f. d.) — auch zur Bey tumpfarollmte, 
brummenter Töne: Melt, brummu nah Bin 4 
Belımbagen Ar. 359; Die Wilmihwein« „. mit heirigem Bil. 
zen. Bat Tb. 6 »xc. — fig. 4. B.: Mir ktejm 
ärgfien Duft des Aäfeh eben angerülsft. V. Ar. 1, it; 
Rabdem [io mie] ein Bau'r auerülst. Saar 1üöt m 

Bülz ıc.: ſ. Ratre w. — TI. Büm, adr.: km 
(1. d. und ber If) 4. B. Hatte Lammf. t, 219 x 

11. * Bümfm) (engl.), m, -6; 0: and tem Exit 
bes Zuderrobre bereiteter Branntmein (vgl. Kart] 
Asrmarih 3, 17; Ai. De. 2, 15; Einen A. teilen, Emma 
Edw. M. 2, 39 If. Schnans). 

I1. Rüm(m), interj.: in Berbind. tie: Arası 
wiedebamim) x. ale Nababmung ven Termmılı x. 

Bümmel: I. m., -#; un, (f. Mumpel ich: 1) 
etwas Mummelntes, fo nam.: R. (Rommel) = Art 
rolle, f. d., vgl. rummeln 3. — 2) uf. 1} Grün 
etwas auf einen Haufen durch einanter Örmerind, 
Geraͤth ıe.: Bewergefiell un Topf | und ter an im 
gebrannted Rodgeräihs. V. Ar. 383; Im einen R. wien 
werfen. Mob, t, 52; Wie er ten R. gufammengltstt 
Witkenm Bag. 1, 35 1. — 3) 4f. 2) Etwas ia duit 
und Born, ohne Auswahl und Eortierung: De = 
yon R, Kram, die aanıe Geſchichte w.], — Amir 
R. kaufen; Die Märchen, Die übriq bleiben, bilten in „E° 
und werten im R. an einem Zumgen verfleigent. ofen Hd 
2, 10; Muß pie Zeit Ichren, eb einer . . son ibn . ur 
die Nummer [f. d. 2a] fommen werd eder ob fie Ar dc 
im BR. bleiben. Muldes Gb. 2, 46; Bas hetregick tu de 
Wieſtablumen fo im R. mie einen gelten Teprik, .. ’ 
flimme bie Species jener Ranunfele! Yaymer Dir. }. ! 
150 8. — 4) (f. 3) allgemeine Bey. für Eimet mil 
allem im Beiondern dezu Gehoörigen (vgl.: San! 
Handel 1, Geſchichte, Zeug, Ding 5 1e.): Men Alet, ed 
fih fonft gebört gu Herrfhau und Parapefpiel | Ihr \m 
ben ganzen M, js. Sreiligeanp Ca 35 ; 2efer, die den A. ceo 
Tragödie mit vet gut werichen. £. 7, 224; Dre ie 
werftcht den M.; er weiß, dad der Meg zu den Krisen 
durch die Rammermäpdend arbt. 1, 544; Kar Kmt 
ſah ten R. ein. hmicerlis 226 [,.ven Kandel”, Behin 
©. 9, 170); IP. 21, 64; Prob €. 9, 313; Amer ft 
160; Der Alte fannte ten R. Spicihegen Br. 4, 242: # 
Ant, 2,97; Die Herren. . verfichen, ven A. gan Hi 
im ihrer Manier anszubenten. Datksz. 8. 26 0. — Bl 
und 1) ein Handel, Borfall lärmenter Art, Keen, 
Auflauf (Biatder), and Feldzug, (fcerzbeit str m 
aͤchtlich): Der Hauenfleiner 8, [Rramallj. Sa⸗te Tr. 1% 
Wie der R. [Feldzug] aus war. Spindier Bez. 3. 
Karten fie vehkalb immer einen R. [Etreit] mit vet nr 
Leuten, Wilkomm Bag. 1, 280x.; Ein geiben-R I 
Kürnterger R. 2, 178 ; Haben Manche den [Tirele) = 
kampf von 1809 als einen albernen Piaffen-R. hans“ 
Barteni. 16, 204 x. — 6) im Pifettfpiel: bie biet 
Anzahl von Blättern einer Farbe, die der Epieln e 
der Hand hat: Der R. (la ronfle, les pointel, Für" 
118. — 7) (in Branfen) — Gelbrolle (ngl. 1). 30° 
— 8) gew. mit Uml, Rümmel: a) Gorin.: @ 
Sägeblod, Schrot (f. d.). Daher 3, 446. — Bemn = 
Rinne, Rille, nam.: b) Müller; in den Mi 
fteinen (ſ. Sau ·Schlag). — 3) Meerihlia: 
Sehe 1h. — U. n., 4; 0: in Ziſhg.: GW. 2% 
Rummeln, die Rummelei (vgl. Serumpel). — «der 
f. Bier, Anm. — -Ei, f.;-en: 1) (oe. I.) drums 
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— 2) = Rummel 2. — 3) (f. 2) ein altes rumme⸗ 
liges Ding, 3. B. — Rumpelfaften (f. d.), alte Kutſche; 
ferner: altes baufälliges Haus x. — -ig, a. : 1) rums 
melnd; alt und baufällig (rumpelig). — 2) gem. mit 
Ninl.: rämmdeolig, in Zfibg. mit Zahlw., ſ. ehre Ih. 
— n: 1) intr. (haben): a) dumpf polternd u, rollend 
(f. d. 2) ichallen: Ein alter Wagen rummelt (f. 2); Die 
Trommel rummelt (f. b); Es rummelt und fullert Ginem 
im Bauch; Der Donner ‚rammelt und grummelt (j. d.), 
rollt und grollt sc, ; Windet ihr Garn ab, | daß bie bes 
ſchleunigten Rollen ſich drehn Im r-den Umlauf, V. 1, 57; 
Gom r-den Spulrad. 2, 151. — b) (f. a) r-de Töne 
erzeugen: Wenn... der Anab'. . auf ber Trommel rum- 
melt. 4, 139 x. , auch in Zſſtzg. tr.: Rumml' aus den 
Sa lund voll! fpei Bewer! [Gemitternadt]. Sb. 3, 227 (im 
Urtert: Rumble thy belly-full) x. — 2) intr. (fein) : 
(f. 18) ſich r—d bewegen: Der Wagen il über die Brüde, 
— in den Thorweg (binein.) gerummelt 1c. — 3) tr.: auch 
sommeln: a) (f. 1a und Rummel 1): Kom rollen 
(fd. 6), in r-de, wälgende Bewegung bringen: Wenn 
ſolches Getreide auf dem Boten liegt, fo muß es. . gerums« 
melt, gefiebt und geſchaufelt werben. Fanbmirtäfd. Beit. (55) 
296b; 117a 0, — b)f. binden 6a, 

* Kumör (it.), m., -(e)d; -e: Getümmel; wils 
des Gelärm und Durdreinander; Aufruhr, Streit x. : 
1. Sem. 5, 9; Suh. 22, 6; Wir wären unordentlich, an 
Sinn und R. den Studenten gleih. @. 7, 163; Den R., 
den ber [Zenien-JMimanad in Berlin mat. Sch. 2, 242; 
IR alsbald ein erfhrediih R. und Getummel gehbrt wor 
dem. . . Bin feld Getammel und ein böllifh Rumpeln. Sutter 
8, 207; 1, 3616; Edimme 5, 83 x. — ⸗en, intr. 
(haben): 1) Rumor machen, lärmend toben sc. Bat. 
9, 15; Der Dampf rumert, Seriligram Ca 29; Zu zittern, 
wenn's im Haus rumort. &. 7, 72; 18, 118; Zenes unbe 
fiimmte R., in melden ih mid, . . umbertrieb. 22, 265; 
Heine ®. 13; Furher 1, 3148; Ih hab auch vielmal rumort, 
aber Daneben das mehr[le] Theil Gutes geſchrieben ohne Ru- 
mor [Streit »c.]. 361b, MWahrbeit hat allyeit rumort und 
die falfchen Lehrer allzeit: „‚Briede!' . , gefagt, 4020, 5, 
3504; Peoltern und r. 353b; 3548; Daß er [Bott] bald 
mit der Welt x. [ein Ende machend umfpringen sc.) will. 
531b; 535b; Der Teufel rumort. 6, 1236; Das Dieer , . 
ramort mit Braufen ver Wellen, 1322 x.; So rumort der 
junge Moft deſto ärger im eignen @ehäufe. Manasl. 2, 
44143 2050; Es ramort in der Luft und ber Donner ber 
ginnt. Platem 4, AT m.; Wenn ber Geifiliche feine memo- 
rierte Predigt gehalten und das Nah- R. im Kopf verbin- 
dern will. Aanı Anthr. 191; Schwanger fein | und immer 
fühlen, wie's da Innen umrumort. Prug Woch. 101; Das 
Mort, das mir im der Bruß umberrumort. Hhdker ER, 
270 10. — 2) (ſchwyr.) flibigen. Stoider. — -ifch, a. : 
rumorend, rumorſuchtig: R-e Köpfe. Kuther 5, 360a 1, 

Rümp, m., -en; -en; Rümpcen, lein: @llrige 
{f. d.). oGorm rhD. 2, 19; 12, weil er getrodnet in 
„Rumpen’’ (f. Rumpf 3), d. i, Meinen aus Rinde der 
Kradweide geflochtnen Koͤrbchen in den Handel fommt. 

Kumpel: 1) m., -6; uw. : (ſchwir.) Gepolter; 
Banterott. — 2) f.; -n: (ſchleſ.) Arı Flachebreche 
mit ungetbeilter Scheide. Dazu: Den Blase r., ihn 
darauf brechen. Dwener Tehn. 467. — 3) n.,-8;0: 
in Bfipg.: Ge⸗: 1) das Rumpeln: We if ein @., ala 
fei Einer die Treppe berabgeflürgt, sYern Berg. 50; Gnt- 
fand eim entfeplihes &., ale warde ein Arımsoll Holy an 
die Thüre geworfen. Arme Bild. 160; Theo R. d, Br. 
— 2) E. 1) etwas mit ©, Zufommengeftürgtes oter 
übern Haufen Geworfnes, — nam, alte &eräthichaften 
der Numpelfammer (f. d,), — gem. mit Uml.: @rubl 
und Tiſch. fielen über mid ber... Ich lag unter dem 
holliſchen &. (1) eine gute Werle Mill, DBihohhe N. 13, 213; 
Das altehrmürbigft vom heiligen römiſchen Reich erübrigende 
©. Solatſcach Bed. (1860) 140 u. 

&erümpel, n., -6; 0: &erumpel (f, d.): 1) Der 
Teufel. . mit allerlei... G. Meitefius Lihr. 296; Biel im 
das Schiff mit großem G. Shaldenıriger 4443 396 1., gw. 
0, Uml. — 2) Alte Kleider und &, Buser (Mar.- Brit. 15, 
161); Die andern Scherben und das ©. lafft nur. Dronfen 
a. 3, 361 ; Kınter, bie mit zufammengeraffiem G. fpielen. 
@nfe Tag. 4, 43; Das ©, um den Trörel zum Lchens« 
tempel hinauswerfen. Golp 2, 16; Die Baft des Lebend» 
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&-4. 3,377; Gerull und G. Immermann M. 3, 379; Arkır 
99. 3, 106; 39. 7,140 ıc., ſ. @.+, (Plunper-)Ramımer. 

Ruümpel-£i, f.; -en: Gerumpel (1 und 2), Rums 
meln, 3. B. : Befler, daß die alte R, zu irgenp Etwas biene 
als zu gar Nichts, Dmufeum 1, 2, 649, ber alte Saal x. 
— »ig, a. : rumpelnd, polterig. @slg 1, 43. 

Kuümpeln: 1) intr. (haben; fein) poltern (f. d.); 
ihütternd rummeln (f. db. 4 u. 2, auch in Bezug aufs 
Hilfszeitw.), eig. und übrte.: Der Wagen bat auf dem 
Streimpflafter — , ift ind Ther (binein-) gerumpele ve; Bald 
darauf rumpelte und rollte es im Hofe, Alıris H. 2, 3, 246; 
2, 1, 161; Im | dem Haufe rumpelte «6 wie in einem Ra- 
fpelbaufe und leeren Magen. Brentens Webm. 119; Mas 
rumpelt und pumpelt | in meinem Baudı berum ? Grimm 
M. 25 (f. Bump, Anm); Als es plöplih won aufen gegen 
die Thure fährt, rumpelt und raffelt ac. Höfer Eh. 19; Hörteih 
den Magen langfamr. Holtri Fahr. 2, 206 ; Das Schiff wurde 
umbergeworfen, daß Mlles . . über einander rumpelte, Gern 
Schm|. 988; Rumpelt mit den Schluſſeln an der Thür. Fuiher 
5, 2726; Gin fol Getummel und ein böllifh R. 8, 2074 
(vorher: Rumor, f. d.); Daß andre Bader .. viel von 
Werten der Heiligen r, [lärmend und fchallend fagen ıc.]. 
em. 63, 28; Daß fie [die Saale) über Steinwege und 
Altes fo r. follte. Derf. (Wadern. 3, 1793); Wir r., fchmur- 
ren und burren. Kirchenpoſt. 2, 212 ıc.; Während ver Bof- 
farren , . weiter rumbelte. Mügge (Gartenl, d, 2100); Ee 
rumpelte ihm vor Schreden im Leib, Okem 7, 1647; Meit- 
hard 322; Mocenpbil. 3, 166; Hände (Wadern. 2, 937); 
Gr rumpelt [verftößt] oft wieder die Grammatif, Shuppine 
(Wadern. 3, 791%); Mit feiner Pofille auf die Kanzel r. 
[ihlagen]. a4meb B. 1,917; Mit Steinwerfen, Rumplen 
+... als eb es ein Geift wäre. Arumpf 754b ı, — 2) intr. 
(haben). Schweinen: ſich begatten. Dazu: Rumpeltbier: 
dasmännl, Zuchtichwein, aa. — 3)tr.: a) Alles durch 
einanderr., x-d durch einander werfen. — b) ſ. Kumpel 2. 
— e) Bergb.: bänfeln, infofern ber neu Aufguneb: 
mende x. auf das fogen. Rummelholz (einen äftigen 
Klo) gelegt und hin und her gerollt wird, — dann 
auch allgem. : Ginen zum Beften haben. 4m. 

Anm. Mhd. rumpeln, Tomm., f. Bump, Anm. und 
das dort erwähnte rumpumpelm ac, (au — nad Srifd 
— lat. rumpo) und rummeln, vgl. Drem. Wärterb. 3, 
554 und Shm. 3, 90, Dazu munbartl,: Der Rumpler: 
dumpfea Gerauſch; Anlauf, Sam. — Brid.: Bon harter 
gefalmer oder gerumpleter Haut. Bf Th. 248 — ge 
fdrumpft (wergl, Aialdet 2, 291), bei Sudemmirt rumpen, 
vom flarffermigen abe. rim(p)fan (rampf, girumpfan), 
rigen (vergl. rimpeln) und: fih anfammenzicehn, ſ. Graf 2, 
512 (au rumfunga, Runzel, ſpat mbb. rumpf) und nam, 
am. 3, 91 und 5. B.: Dürr und gerumpfen. 9200⸗ 
®. 1, 90; Ein war gerumpfen ibm ber Baud. 2, 
54 16, und ſelbſt noch: Die Male rimpfen. Weihe Kom, 
Dv. 3, 209 m. — nbe. gw. rümpfen. Dayu mit Bor 
ſchlag fhrumpfen (mbe. achrimpfan, fhrammen, rigen), 
teimpen und Krampf (f. d., Anm), xgmwfös, jur 
fammengefhrumpft, S. auch Rumpf, Anm. , 

Zfpe. zu 1, nam. auch im Sinn der ungeftümen, 
plögl. Bewegung, — wie, bei aͤhnl. Tenmw., leicht au 
mehren nad ten folg.: Abs: Im Hofe, wo vie Bohr 
wagen a. Hatrei Nobl. 1, 307, fo: fort, meg-, davon ·t. ı6. 
und ale Ggſtze: am. (vergl. hin und herr. 30). — 

ns: f. aber, auch tr.: Der unglüdielige Komet kann 
die Welt a. [rumpelnd daran anftoßen], wenn er will, 
Miond 5, 2, 20 (vergl. überr.), auch: Ginen a., heftig 
anfabren, anſchnaujzen. — Anfs: fid mit Gerumpel 
erheben. Busır Rarireitagsproe. 39. — Davon (Spir- 
bagem Br. 5, 240), förts: ſ. aber. — Hirsa.: Da 
rummpelt ber die Alcbermaus, Wadern. 2, 23197 a.: Der Dieb 
rumplet über die Tedtenbein herab, 3,457’! (Widram) ; Er 
rumpelte bie Knochen her, herabac. [3a] ; Als dlinder Pafla- 
gier im die Welt hineimer. Auttdach Dicht. 1,00; Hin 
eine. une Heimlichtelt ver Hergen wollen wiſſen. Cuthet 6, 
120; Endlich kam ein .. KRarteffelfaften (Wagen) in bie 
Siadt binelngerumpelt. Feueuiet Unterb. 2b; Yände ©. 2, 
1200. — Nächs: Ibm nahrumpelt der Donner. Mieb 
37, 4 (Ausq. ». 1523) — dagegen: Dem nadbrufet ıc. 
(Isa), — Nikders: bermiederr. (f. umr.), — 

bers:tr.: durd unvermuthet überraichenten Über⸗ 
fall Verwirrung erzeugen, fo daB feine Gegenwehr 
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möglich ift, als Kriegsausdt. und übrte.: &e überrum- 
velten file ohne Hindernis das Kaftell. o. 28, 235; Der 
franzöfiihe Gefandte wird überrumpelt und entfommt. 27, 
300; Gotthelf 5, 249; 20. 3424; Ib gebe, mich felbft in 
die Hände der Zufliz zw überliefern. .. ®ie mödte mid 
fond) im Schlaf u. oder auf der Flucht erellen. 1496; Sab 
mwobl, zaß fie auf diefer Geite die Feflung midt &. würbe, 
aber wählte fie einen andern Weg. Sriling 1, 139; Sumpf 
3232 ı0.; Überrumpelungen, — Um⸗: intr. : rumpelnd 
umbergehn ı6.: Bon den u-tem Geiftern. Scheidenreiher 
46a, vgl. Poltergeift. — 2) tr.: rumpelnd ummmerfen. 
2am., ähnlich: Binen niederen. ad. — Ber⸗: J. B.: 
1) intr. : rumpelnd vorübers, vergehn: Wenn dann ber 
Gurnigel [mie Badefahrt dorthin) verrumpelt hätte, dann 
wollte fie feben, mie ihr im Kopf fei. Goritelf U. 1, 254 ac. 
— 2) tr.: a) Etwas ». [3a]. — 2) (mundartl.) @inen 
verr., fchallend ftoßen, puffen. Bethmajer Braunſch. Kir- 
Genkift, 2, 289. — Börs: z. B.: Der Brediger hat mir 
einen Brief vorgermmpelt, wie ein ſchlechtet Poſtwagen auf 
holprichtem Wege. Beitine 1, 46. — Zufämmens: 
rumpelnd aufammenfürgen x., auch: eilig (auf den 
Sturz) zuſammenlommen: In einen intel bes Haufes 
auf einen Plauſch j. Hank EhM. 80 ac. 

Rümpeln: ſ. Rimpeln. 

Rümpf, m., -(e)6; Rümpfe, —; Rümpfchen, 
fein; #: 1) die gliederlofe Maffe eines gegliederten Ge— 
bildes und Ahnliches (lat. trunens), 5.8.: a) Baum- 
ftumpf: An den R. einer alten ide gelehat. W. 16, 17% 
ıc. Daber verallgemeint: Wit Rumpf und Stumpf, wie 
häufiger: mit Stumpf(Stod) und Stiel = ganz Ind gar: 
Id hätte meinen Aranntwein {hen mit R. und Stumpf ver- 
fauft. Apindler Bog. I, 135. — b) der Leib im Ggip. 
zu Kopf und Gliedern: R., Stamm, truncus ii bem 
Umfonge und ber Maffe nad der Haupttheil des Körpers, 
tem der Kopf auffipt und die Glieder anbängen. Boca An. 35; 
Getrennt vom R-e rollte | ihr led'ges Haupt. Eham. 4, 
108; @. 1, 202; Ginem Käfer Glied um lied ausreifen 
und. . ihre Bürgerluft am zudenden R-e haben. onhelf 
Sch. 320; Dort fplelt ein wilder Färſt mit feiner Diener 
Rümpfen. Galır 49; Blei .. Statuen und MR umpien. 
Aedl A. 3, 320; Mit Berluft eines Bittigs . . ben R. ret- 
ten. 8. 12, 508; Gentte feinen ®, in ven... Sorgenftubl. 
39. 7, 82; Gure Lappen | , . am antife Rumpfe pappen. 
Rider 6, 66; Troja .., jeht [nah Priam’s Ball) ein 
gigant ſcher RM... @6 fehlt das Haupt. 34. Ida; 6a; Auf 
dem mißgefhaffnen R. mein Kopf. Schlegel Sh. 8, 274; R. 
und biut'ge lieder. Uhlond 395; 398 ı..; Puppen-E, 
(oder »Balg) x. — c) If. b) das Hemde ohne Ärmel 
und Kragen ac. ; nieberd, auch = Leibchen (f. Leib 6), 
Kamifol, Wams. — d)R  R,-Barlament, urfpr. (ſ. 
Anm,)in Gngland (1649) verächtl. Bey., dann allgm. : 
ein nur aus einem Theil der Diitglieder beſtehndes Bars 
lament: @r folgte dem R-e nad Stuttgart. Aurz 3, 2124 
Demakr. Stun. 468 1..— €) R., Schiffe-M., ber Körper 
des Schiffs ohne Maften, Ergel, Raben und Tate: 
lage (das beplanfte Gerippe). Bobrik; Gin Schiff mit 
ſcharfgeſchnſttnem R. Mägge Gſ. R. 2, 373; Getrümmerte 
Schettet det R-4. V. Do. 2, 229 1. — ) R. Stiefel- 
R., Stie felſchaft (f. Nöhre If), woran oben (Etulpen 
und) Etrippen, unten der Schuh fipt (vgl. Anın. und 
4a). — 2) (f. 1a) wie Sted in Bienen tod urfpr, von 
der Klotzbeute (f, d.) auch ausgedehnt auf geflochtne 
Bienenwohnungen (Bienentorb): Mofegarem Dit. 1, 
159; Die Kampf’, ob bu felde von woͤldender Rinte des 
Kortes | näheteit oder vom GSproß der biegfamen Weite Bir 
flonteh. V. Länet. 4, 653; Bienemrümpfe 741; Im 
Bienenftor od. Immen-R. Wal Tb, 301 0. — 3) (f. 2) 
Gefäß, Korb aus Baumrinde ı,: Der Bauerdmann 
madt feine Rumpfe ober Eimmer aus Baumfdalen. Ma- 
Mehus; Harze, Zieger-®., Harz, Zieger dareln zu 
giehen. Pinorius, ngl.: Gin Rümpfel Kit. Hate ©. I, 
31 und Rump. — 4) Müller: R. Müabi-R.: a) 
das dem Etein das Getreide zuführende Behältmis, ein 
pyramidaler Raften, beffen Boden ber in fchütteinter 
Bewegung befindl. „ESchuh““ ift (f. If), bie Geſſe 
(. d. 3), aud Korb (vgl. 3). Much eine ähnl. Vor: 
richtung bei Bewerten. — bı bie Ginfaflung bes 
Beuteld am Mehlloch, ver „„Ecduh'’. Adrtung. — 8) 
Landmw. — Biugbuih. — 6) Töpfer. : Kacheltand. 
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Amm. Abb, galt in der Haupthed, (1b) potah, Ieoran 
fib potaha in der tan 3? 1 grengenden) Ber. Bottich 
4. Anm ſchlieſt. Bei Alteren andet ſich auch Rert, 
Strampfdf. b.) und Zagel taran wagen. Fildarı B. Khb; 
Sat dech weter Leib, Kerf neh Strumpf, Hände eder Rabe, 
futker 8, 2870; SW. 80, ish n.;: Mit Srrumpi und 
Btiel, um. 3, 685, vol. auch Stumpf und dad am 
flingente Steunf aus tem gleichber. Lat. ırumen“, Mi 
am, Anden ih auch Namflt) außer im den ‚unter Hanft 
angegebnen Bere. and — truncna if. 1a u. b) und: Basım- 
rinde alt Glefäh 4f. ni, was auf rimpfan — f. rumpeln, 
Anm. — alt Stamm beutet, mur durfte ſchwerlich Die Ber, 
Kinte als vie arſer. aminiepem fein, vielmehr truncun, bie 
aliedlote Maſſe gleihiam als erwas in Ab Iriammenge- 
erämgted und ·Geſchrumpites im tale, der ſich ausdebnenden 
und audbreitenden lieder fHite »c.) und danad auch — 
Trans, Rnellen, Runten If, Hanfı 1], ſchleſ. If. Wernhotd 
7b) Rumpen, bei Dpar 1521 Rumrf Brot, woraus 
erſt die Ben, iron) Minpe Bernorgebt ac, — ©. and: Kür 
einen Rampfen Ochſen batte er 46 Ibaler gegeben. Shmti- 
wien 1, 109 — einen ganzen, geſchlacteten? — Gnal, 
rump bei, übrigens, wie altnorb. rumpr, ben Steif (micteri. 
romp «= X. un Zeil), ſ. 1d mm in 1b 3. ©, Ip. 7,82. 

&erümpf,n.,-(e)6; -e: das Hümpien (ber Male}: 
Dir bobem &. au erniedern | Ramenlofe wie mid, 9, 9. 2, 65. 

Rümpfen: I) ix. refl. u. inte. pralt. (1. rumpeln, 
Anm,): zuſammengiehn, ſchrumpfen, frümmen, ſ. Bes 
lege sm. 3, 91; Sei 3, 196er, ferner J. B.: Sich r., 
frummen uns ſchuttern. Cuthtt 1, 5500; Meitehus Yıhr. 
41b ce — 2) (1. 1) vom Mienen des Meftchte, fo bei 
Altern: Die Stirn x. Irumgeln]. Pieorins u. beuie 4. 8. : 
Hört fraufelt oft wie Stirn, | rüumpit oft ten ums, Birstai 
1, »2. ihn veraͤchtlich, hohniſch, pöttiſch vergiebn, noch 
öfter: Die Naſe (f,d. Ik) r.. als Zeichen ber Etwas anı 
etelnden Verachtung, ber Unqufriebenheit damit. 17; 
W.t2.22; 13, 27; 238 (rimpfen. Wadern, 2, 40430) it. 
böbniih v. aategel Aller. 1, 81 36, — tiber Brwas re, 
f. T. 115 Wirslai 1, 108 X., — u Ulmer. Cham. 5, 211 
0. ſpottlich anfır. Weahberlie 45, Hat faum Die erſte Bari: 
fel | berüber, fo rümsft er fhon den Ruſſel [= Maiel. 
Wirotat 3, 168 x., ug. (wo es feine Miene — ſ. d. — 
if): Bein. . Hunk. . rümmpit die ſpureuden Müftern, Gus- 
geri 1. BA Mm. — a) mit tem Obi. verſchmelzend: 
Der tarüber nafe»r. fann, tab, Wedrmieher Kick. 120, 
nam, im Partice: Aus dem nafer-ten Tone, womit er 
von allen andern Orcheſtern zu ſprrcheu plrgte. W. 13, 193 
x. und bef. oft im jubtt, Infin,: Das Rafr- (8, 95; 
14, 150; 18, 107 m.) oder Rafen» (1, 70: 16, 140; 
17, 1809) R. X., ſ.: Mit einem Meinen frötttichen Rate 
“22, 126) — Malen» (2. 147) M.; Die Göttin | rädı 
Nidre fo ſebr als böbrifh Hafen M. am. 15b x. Day: 
Dar gewifien Berliner Raferämpfern auf bir Arage ıc. 
Genhon Aön. IX; Hin NRafenrumpier. W. 11, 198, vgl. 
auch — M., Gerümpf: Ten Stifter dutch ten Rümpier 
und vie Geſtifteten durch den Lautlacher beſtraft. Mi. Gel. 
us. — b} in minder gw. Fügung: Daß fein wirerntee 
Velftergedech fein ſamuhiget Hamdruch | rüenvie die Hat’, 
V. 2 284 “a fie r. made (f. rungeig. Gagebom) ; 
Mich aan, vom Hawpte binab zu ben Aüpen, bettachtent, 
rümpfte fie „Bit mit ben Eippen, Tb. 26, 1%, viel fie, Die 
Lippen r-t, Ri sc.; ferner jelten: Binem Gegenitand r.. 
die Mafe barıiber, dazur.; Sörie mein Welbchen tod 
entruftet, | rümpite bieiem bunten Hot | und, mie fehr ich 
mid gebruſtet, ſchalt mid einen Maftenled. ©. 12, 28, 
1.0. — 01) Iſzg. ſ. a, ferner (j. 6): Berümpft fell 
unt uf werten ſeqlichet Amecht, der x. Al. Mel. 42; Ter 
Alles berr-br Spottet. V. &. 2, 203 10; Tenn ibr.. 
werlltet ... | eure Kleider, Die euch beihimrien, | mir ale 
VBorzug entgegen-r. S. 7,190, fie mir mit naferr-der 
Verachtung meiner Nadtheit als Berwurf entgegen: 
halten sc. — 3) intr. (veralt.): eine Art Spiel, auch: 
munfen, |, frommann 3. 29. ä 

Rümpfig, ».: in Zfieg.: mit einem Rumpf ver 
ſehm: Die sog eler-en Karorien. D. Ant. 2, 342 (ſeltner: 
sogelgerumpfi): Scharf re Eile x. 

Kumpimpeln: ſ. Bumvel, Anm. 

1. Rund, n., -eit, rünbeit: 1) regelmäßig geitaltet 
ohne Gden (&gip. eig, verfch. rumm, ſ. d. und vgl. 
nam, ründen In: $.), nam. ſowohl von Kreis: oder 
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freisibnlichen Linien ala auch von Flächen, bie von 
solchen Linien begränzt find und von Körpern, teren 
Durchſchnitt mit einer Ebene ſelche Flachen bildet, — 
Mäber beil.: a) Durch — oft damit verichmelgende — 
Atv.. 3. ®.: Volfemmen &,; Reine »ellır-e Kapellen. 
hatınday #1; Dem rell-r-en ausgeweiteten Geſicht. Aürs- 
beige R. 1, 260 n.; Bin balber-er Vorbei ce. 23, 304), 
Fıih Gsnig Ri. 1, 273) 2t., in Korın eines Halbfreifes; 
tang-, länglid-r. (f. eval); Etirtr-e Verlen ſ. barcd) ; 
Grbaben-, boden, (ſ. kenver), tiele, vertiefte, boble. (f, 
fortan); Rörperli: (ſ. 2), srlimbrliche, Mache, Platte, ge 
mwölbt, bandırq- (oder baudt-}r. ı. und in freierer Zu⸗ 
fammenfciebung, a. B.: In Bine, die fo lieben Bunt, | 
liebe r-e liebe, 1-e] Wanalein bat! @. 1. tar. — b) 
durch eig. Zisg. 4. B.: Die jungen Brüfden, wie feft 
und apfelrt, Drosim A. 2, 273; Apfebr-e khter ©. 
26. 325; Btilling I. 31 26: Bauten (j.a): Das 
Megerbaar tft nie preber., teicdas unitige, fontern Hader, 
(Fa). Bermeiher dB. 2, 131: 1, 85; Die Röhren feihft 
fine enlintriich, breber. Dogı Dr. 2. 23. 0. u. : wahr.) ; 
Bien; Rreiser. (f. u.: glfeer.)z; Kugelet. 4. B.: 
©, 12, 181; Womöger 1, 171; Die Heine fugelr-« Arau 
rollte [beivente] ih bald da bald derthin. Guphom N. 4, 
156 und (1.6): Plan rfleat das Sind wegen feiner groüen 
Benegiichteit fuael-r. zu nennen. S. 3%, 319; Das Sud 
iR tugeler, ; bewte mir, mergen bir. W, 2, 1%; Die Melt ift 
baqelır,, | der Supplifant, ber bin ib jur Stund. Liam. 3, 
230 1.;: Berlen⸗rx. Ningelrr-e Boden, Arıylamaen 
2, 219; Sheiben-r.; Iropfen-r; Walgen-r 
(colintrifch, ſ. 0. : treber.); Ihre Drefstennen maden fle 
sirtel-n. Sorder R. 1, 1%; Bumbeib: 8.2, 230. - 
e}obne näbere Beſt. 4. B.: Re uns ediae Ziihe; Wenn 
id, . mirmmer weiß. ob bie bairiihen Thaler r. oder cdig 
Am, Sebtl 9. 128; Ich nehme, was rn. if [held jeder 
Sorte], wenn auch ein beſchnittener [und damit eben nicht 
mehr ganz r-er] Dufaten vabei if. Prus E. 3, 324 w.; 
R-e Steine; Das Meer ſchleift bie Steine r.; Wine re 
Derüde zwiſchen feinen Veutelperuden, Selling 3, 148; 4, 
Ss; Re Wahr (fd, 1b): Bitter won ver r-en Tafel 
fi. d. und Zafelrumee], W. 34, 93; MWicelsi 4, 18 96; 
im Sinn der — bie r-en, Arafien kormen bewirkenten 
— Rülle, z. B.: Gin glemlih e-er Peutel, @. 13, 145 
st. und nam. in Bezug auf Körperfülle (von lebenden 
Weien); Sich did une r, | tarin gefrefien. GW. 1, 140; 
Sid den Bau r, laden. Exam. 3, 112; 207 30; Die 
ze Bäuerin. Gawsbi. (56) 4, 395; Woltbufig ift fie, r. une 
prall. Prup Bob. 66; Srimm'ge Buben . . une 8 Dig 
kein. 19; Die Ainter r. und rortb. V. 2, 45; Win fböner 
rer milchweißer Arm, W. 10, 19%; Die r-e Sand. 1, 
1#8 x. Ferner z. B. im Kompar. — mit Uml.: Oben 
runder, unten fviß. Droaes 9, 181; Awei Arten |Bebnen] 
weron eine runder, D. Kanbl. 3, 119; Wedrren. 2, 196 
i@pre) c. und ohne Uml. rümme 6, 23; Weider Fine 
Bruft ned r-er. All, 7; Someten fie ſdie Neme] doch midt 
ter mad weißer fein. W. 15, 96; Hub rem Baden. 12, 
232 x. — dj (id. c) adv. — ringe, im Kreiſe: Weite 
Dilve bauder x.‘ CUudelphi Ritz, 1, 214 x. und nam. 
oft mit um, 4. B.: Es blinken Zeicgenfteine | x.-um im 
Plontenfbeine. D. 156; (IB) umtttte rn... | mit ben 
Armen den ertränmten Dann, 99a; Gen Webeln rund um- 
ſawemmi. Era 1, 37: Bill war ed rum, Garibeif &, 
227; Der Sturm umbeult bie Opfer r. Rimkel 228 ; Suiher 
1, 467u; (ine Mofe | rum mir neidifchen Rofen verwahrt, 
Bamler 19; Weidner 12; Terbreitet . . eine Art von magne- 
tifaen Aneflüfien r. um ib ber. W. 2, 51 30., ferner: R. 
ember (ſ. d. 1). 1. Mia. 5, 23. Vetalt.: Wahrbeir 
iſt rundée um did ber. Walsis Bi, 89, 3; Dbfben ein 
Heer | liegt rmrds umber, 3, 2x. ferner z. B. auch: 
@E geht Aller mir mir v, ſſchwindelnd. drehnd); Wie at 
fäbrlide . Anſchlaͤge einſt in meinem Kopie runbaeaangen, 
Arapı Ber, VIl; Die Sache ging wir jur. une raſch im 
Kopie berum, Gonhelf U. 2. 305 0. — 2) If. 1) im 
hai. zur platten fläche förperlich und plaitiich here 
vortretend, To daß Gefühls⸗ und Geſichteſinn es von 
allen Seiten oder r. (f. Id) umipannen fann, 5. B.: 
Nie etwa Mache Pleierne Meiter ., ſendern Dann um 
Pre r. un? Kirverlid. S. 20, 0%; Den Dialer aufmerkſam 
maden, bad eine Kigur x. und vielfeitig ſei. 2%, 410; Die 
wahre Zeichnung ſei Richta anders alt ber Schatten des Neu 
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und fe farm man ſagen daß das M-e ter Batenter Meran 
fei. 10m ae., auch übrtr. auf febriftl, Darfiellung sr.: 
Wie plaif, Mar und r. treten bie Wefteiten [vet Gryäblasg] 
auf! Carriere Stud, 18; Defto deutlistr mr runter hr 
Sinn jedes Abfahes Iſ. 3a]. V. &rorg Vl. Ni ı) 
volltändig und in ſich abgeichlefien (mie der Anz — 
ſ. d. 4 —), fo daß Michte baran fehlt, — aber anf; 
ohne alles Etörente und — wie das Üidfige une Kun 

tige — „‚Anftoß‘‘ Grregente, Überüffige x. , 8: 

a) Da fünnte dein Vater belien, denn Der mei Aldı a 

machen, was wieredig it [Die Anflöße und Schwierigfeiim 

wegwuräumen]. vhern Eihmj. 9; Mas du meish & insir 

r. zu machen [ins Werl zu jepen]. Gemei. 35; Du 

lang wmwieter meinem Pirddben, bie mit ihrem Pilzen 
Altes z. bringt. Pollm, 164; Jever Umftans Iosıst ter 
andern da zu Etatten | und trägt bad Seine bei, tr Badır 
r. und am; | zu machen. W. 26, 244; Um ten Ersi: 

[velltändig] zu machen. brachte ber ſcherzhafte Galli de 
Vurrurtleit berbel. 33. 100; Um feine Gruihlene rume 
une mit fi felber übereimfimmenter zu machen. 18, 16x. 
Die Gabe der Erfindung und des idönen | 1m Anmndi 
w. 98, 2, 230; Dies vollentere, r-e Aufammentrie sle 
Berfonen, Lich TB. 2. 237 10.5; Der nie, bar ir is 
felber Eine une r. iR, lann auch in feinen Werfen se: 
gewiffen Kreis durchlaufen. S. 29, 343; Gi ine Rom 

werth, Gottes Boden zu betreten, ein Zeder rn. für üd a 
fleiner König, 9, 214 3. Indeſſen wire mir das Eure 
Statt mad umb mad runder. 29, 251, vollikänziger ut 
(i. 2) deutlicher, plaſtiſcher berwortretent ; Were ber. 
und ohne etwaige fremte Ingreniensiem. Werd, 1,137. ehe: 
Metteres 10. — b) von Tönen, Die rein und ober Er 
ſteß hervorfirdmen: So iarf, fo reinti& une ir r. |% 

miert {br enger Hals die Töne, Dradies (Weihmere ?, 19% 

We tat Zogeliev ans ven Buſchen Fülle 7 Fest cs 
baute. @. 4, 11 x. (ſ. runden 2d). — c) im teik 

t— Summe, eine bebeutende, vollitäntig, ſe dei Rıtti 
daran fehlt (vgl. d). GuphemR. 2, 62; Kungben f. 10% 

Pruy Diuf, 2, 138; W. 98. 2, 121; Gin re Barmka 
von 140 Millionen Eiores, 9.3, 152 x. Se auch: # 
t-e 20 [Brügel] geb ib ir. Pens Weoch. 15 x. fm 
z. B.: Bis er eine Ottare richtig umb r. [rolliintiı 
volllommen] bat [= in feiner Gewalt bat]. Gank &l: 
1, 47 30. — d) R-e Zahlen (vgl. ce), wobei mın ai 
für die leichte und bequeme Auffahung Störente (tun! 
Beiligung oder Weglaflung) beieitigt: Ix der An ws 
man t-e Zahlen erlaubt, nicht um genaum Brkemm; 
fonzern um etwas Allgemeines Beguemlichteus hal «© 
uäbern auszuſprechen. &. 4, 204; Gr war 13 # 
5 Dionas 14 Tag ober im r-er Zahl 151/, Zah alt: Te 
Öreburdmefler beirägt in z-er Zahl 1719 ober 1120 Br 
lem ıc. — 4) (vgl. 3) Das ih mir doch zu r. ſunhbegte 
lich »c.}, | man mei mit dem Verfland et nirgeatsar 
sufasfen. Mäler 7, 169; Rein. Das id zw r.! Bin 
ra. 1, 208 0. — 5) (f. 1) ohne Winkelgüge, Rt 
balt und Umſchweife, — frei, offen, chrlih, um 
wunden, unzweideutig »c.: a) ale Nie. : Cinm Em 
re, abſchlagen (Sorfer A. 1, 284; ©. 4, 274; 15.10 
Ilanröder Beite. 3, 1, 10; Bifens rl. 6, 212, Suikn 
4, 1625 W. 22, 223; Bfäohhe #, 297 m); I mtr 
[ker Freier) ausgeichlagen. Mülne 5, 2#5 w.; (Bm 
fing) ſich den Namen eines Dichters r. abiprist. Cine 
Veh. 1, 118 90; Daß ihr for. | Das Alles ober ral Be 
denken won | end wicht. £. Rath. 4. I u; Didier et 
deiner Migenliebe zu Werke gebe. € 12, 232 m; Emmtr 
©: Ich rathe nicht zu einem Krieg. Dinkgeäf t, 110, € 
erflärte 7. 30. Mühen Diet. 2, 14%; Bekennt x. uf * 
aatt ®, 9b; Gr fagt ihm Aller, mas er dealt je ı m 
Seit, Engel 1, 15%; Id ſagte x. ans: Ba! Bubn ) 
125; Ib muB dem Madchen einmal die Meinung t- = 
ſagen. Atutz 2, 201; Der fo r. feine Gefinnengen ut‘ 
Klinger Giaf. 312; Wie fell te mich aleib r. [tratlit 
bezeichnend] gaenug auseräden? £ 6, 81; R berin 
mit der Spracht? Blegel @E. 8, 19 .; Da aflir id 
Herz. 3.r. 'raus, er.. wolle eb nicht willigen. Summit?’ 
12%; Äragt man denn fo r. heraus? Piasen 4, dar m 
ging r. beraus [mirter Epruche) und rette fe. Aaleen Se® 
2, 2:3, 1; Mio r. beramsguachen, fage ih x. B. ?& ? 
792. Fahnen] x, heraus anzuhören geben, tab x Ai 
Le, 1, 140 90.; Neunt mich r. heran ein Them. I |} 
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186 2.7 Eagt'ar. heraus, weile wir euch zu halten. a4. 15 2a; 
Mödner ü, 155, Kein Volk, dad bie Wabrbeit mebr lichte 
aut eunder herautfagte. Weidner 220; Ihr Theater if, Die 
Sade r, beramagufagen, etwas eng. W. 24, 346; Umesr, 
Krrauszufagen. Derd. 2, sa m.; Ihr vermweiit e4 mir ein 
wenig gu rn. heraus. Bl Eh. 7, 119 2; R. weg 
ti. 8.5 lan 7, vgl.: ihlantweg ıc.), 4. B.: Mas er 
fone 1. wegleugnet. Sarhıe De. 1, 312; Das fange er x. wen. 
@eiigeif U. 2, 146; Er verweigerte ihm Die Tochter t. weg. 
Söler B. 62; Ich hab et r.weg ausgeidlagen. 34. #355; 
Beer Withelmen das Talent zum Schaufpieler r. weg ab» 
fericht. G. 2, 135 0. Ferner in Berbind. mit fosiwbten. 
rw. (alpbab.): Daß er Har |[f. u. ] rete, deutlich und r. 
futter SW. 61, 30; Sie erfldet fir. umb frei, daß, I. 
4.304; 5, 33% (Fogam); Opin 2. 121; Wael 7, 203, 
Ribt handle fdlfhlih mit ben Leuten. bankle frei und r. 
Sakgräf I, 88 m. ; Die Wabibeit faq ich r. und glatt, Bye 
(Wadern. 2, 283%) 16; ie Mar und r, ohne Raͤtbſel, 
ohne Auruckbaltung zu lehren. £. 5, 33%; Ihnen meine 
Zweifel furz (ſ. d. 3b) une r. zw fagen, 9. Pb. 13, 297; 
Kab fein r. und fur; erflärem. fogau if. 5, 335); Matbrhus 
Sthr, 60h; Kurz uns r. beraut, Mülner 5. 159; Kurz 
wu rweg. Buskow R, 7, 291 m.; Das iſt r. und nett 
fermuliert Die Frage, Acer DI. 1, 296; Gau zu erflären 
x, und nett, ob =. 34. 3706 ıc.; Drum heißr'd re. unb rein: 
aan une Alles geglaubt orer — Nichts geglaubt! ſather 8, 
180. 20,; Bell und x. beransgefprochen. 5. T44bıc. Bralt. 
ohne „und: Haben fie fe aut r. [ohne Weiteres ı.], ebn 
ziel Ummeidelns Das Kind getanft. SKiaen BD. 206a; A2b; 
“lb .; Bellte harz r. [entfchieben, durchaus] fin Brere 
haben. Binageäf 2, 63 10. — b) zum. als präbifat. Gm. : 
ir wirb nicht wieder anfangen. Meine Antwort war r. Böfer 
Seh. 133, „Da ficht'a!* Der Hrief iſt r. Mülner 5, 115; 
Den nänften Sonntag war er [ber Brebiger| ... | mit Bor 
sen noch runder und frecber, OAache ©. 1, 186; [Gr] war.. 
een Seemann, ſtarl von Rucden, | vafh wie fein Glement, 
in Keden farz und r, W. 10, 72; Gin gutes Dänen... ., 
am %eib [f. Ic] und Seele r,, | wur... ein wenig zu platt 
und ein wenig gu fett. 15, 5 16. — €) ale atirib. Em. 
ſalphab. nach dem Hm.) : Diele r-e Abfertigung. Gupkom 
R. 2, 92 20.5 Ich mag Ibn mike! war Ardngdens ganze 
farıe, oe, beutiche Antwort, 5, 23%; Qöfer B. 2DI; Ma- 
thehne Erbe. 24a; Ptus GſchTh. 93; Geben Sie anf meine 
e Arage eine me Antwert. E. 3, 84; Bine re und fede 
Srllärmumg, Dh. SYAb;, Berzeihe mir die n-e Arage, Was 
willſt au bier? Ferziaz Soll 3, 22 0; Die gleich durch 
ihre re [freimüthige] Hifihkeit einnimmt. Am 1, 
64: Bin res, Mares Nein. Guskom Unterb. 2, 2, 375; 
Seine gar zu re Dfienbergigfeit. w. Luc. 6, 319; 
Dem Katſer geftel dieſe v-e Rechnungls-Ablagej Fo wohl. 
Binkpeäf I, 154; Dieſe aufrichtige, r-+ und freie Rebe, 41; 
IT res Kaiſera Bill? | fein netter, runter Will? 24.3076 
%.; Den Antrag nicht mit em Morten abmelien, aber feine 
Werte jo ſſellen, taß fie felbt Die Ablehnnng fi daraus 
entochmen konnen, Prus @. 2, 219; Wer, 125 36., auch 
4: B.: Ihr Erich Meibt immer bad kurze une re: „Thn, 
was du müufft, Mege ober Rich!“ Amar Ber. 310. — 6) in 
Bezug auf das Rollen (f. inib; fugelsr.): Des Binden 
ve Macht. Sogan, f. 8. 5. 338, außerdem veralt, für: 
ſchlüpfrig, wanfelmütbig (e.}. — 7) weralt. — ges 
wandt, Flug. fhlau: Ih gedacht Manril anf einen r—ın 
Bunt, Scaidentriker 39a |9, 420], vgl. : Es müßte eim faſt 
.GEeſcheitet fein, ver vir's mit Liſten genidte vorzuthum. 
566 113, 2911 x. ©. ferner nam. Sum. 3, 107 f. 

Anm Au fr. rond (von lat. rotundus, So neh 
rend di. &, 30.) Eppandauf 11%; Siimarı DB, 262b. Im den 
altern &pr. finmwell, ſ. Alurb, Mnım.; Gral 1, #45; 
VWaacta. Sl. 479 umb nam, Sam. 3. 255, ferner 4. B. 
Büsiemmeih. 2%, 42; HBods ©. 1, 13 . uns bei.: @in- 
mwele runde Viennig. Stumpf 4d4a x. 

Zfisg. ſ. fa und b. 

11. Ruͤnd, n. (m.), -(e)8; -e; chen, Ruͤndchen: 
etwas Munbes (vgl. Rundung): Blau iſt des Augeniternes 
8, BD. 138; Das bereite R. der Sonnen. Steiligraih 1, 336; 
Durch der Ente R. Garb. 110; Auf blantem zinnernem R-e 
[Teller]. @. 5, 10; 12, 166; Hier fipt nam Allea . . im 
fvgl.: in wer] R-e, 74; Wie auf der Rugel das Licht 
fanft zu verweilen amgelodt wird, das R. Ah in milten 
seinen und Wirdericheinen uns offenbart, 32, 319; Gin 
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Images N, auf einer hellgrauen Aläche, 37, 19 (Wine welüe 
Runrung auf idwarzem Gruute. 107; Jus R. (Ber) 
ber Herde, Hüdıcı Hof. 72a; Deiner Wangen wallendes X. 
as. da; Durch des Himmelt R. ſewölbeſ. Aquab ı6; 
FU8; Stahe Par. 1, 170; Mr ficht. ein Stud von einem... 
Knie . . in beiter Numtung... Schon nähert ſich dem 
zauberiſchen R. | . . fein Mund, m. 11, 255; „Bin ,* 
vennt am in der Runte trinfen. Wilkenm Walt 25% ac, 
und def, oft — Ürdfreis: @, 1, 236; Gnebel 1, 5; 
Mühipforch 2, 22; Micolot I, 96; 107; Seis 2, 57; Em. 
14b; 2830; W. 12, 71. Gelten Mi., f. Bell. und 
Halb⸗R. Bip. bes feltnen nase, : Wir bebt fih umb fenft 
fi der tanzende R. Daggeſen 2, 178; Unbemahrt ber iunre 
R. [ver Burgſ. Samgue Ge. 1, 181; Ball auf Ball durch 
uufern R.! Dr, 1, 124; Dränmgte fi in ben M,, dem pwei 
Zaternen bel machten. Gotihelf G. tb6 x. und Tem. (1. 
Munde) und ber Befi.: Wie Ariel ver Baden lieblicht 
Nünbchen. Bagzıiım 2, 134; Was ta für ein fehönes 
Wunden von Buien haft! Dresim 9. 3, 147 m. — 
3ffeg. leicht zu mehren nach den felg.: Beraes- , 
Böuger 7, 12; In einem Biumen-Ü. Bushon R. 3, 
425; Aus behtm Domes: N. Schwab 351; Des Kopica 
zierlihes ir. [Dil]. ©, 5,48; Das Ei, des ſchwar ⸗ 
gen Direret. Asyl Güter. 2, 254; Paten 4, 225 0; Tas 
Grben-®, [ber Ürdfreis]. Sorker dt. 2, 25; 180; Fougue 
Wr. 106; @. 12, 37; 9. 8. 9, 208, 24. 19a; 117b3 
4240; W. 9. 146; 11, 212 106., ſeliner: @rd« R. Mlinger 
12, 2735 Parker TU; W. 3, 186 ꝛxc. z Beſchattet von den 
Anden des Efhen-R-e, &. 27, 45% 30; mei Gipfel 
durch cin Halb-W, verbunten. 23, 379; 28, 266, Er 
tbeilte mit mächtigem Streich den Goleihiio , . | in zwei 
Hal Re. Mohnike Ar, 23 ı0.; in vor alten Jeiten ge 
planzies .. Sinpen-R. S. 31, 205; Im Morthen— 
HR. w. 206, 160; Ariehioi auf das Shile- NR. ſchwang 
das Kind. &. 33, 290 (Andmhef); Tem heben Sternen: 
R. 34, 259; Zu felhen Sirahlen- N. Waaıra. 2, 
177210 (Afwopp);' Zum fhönen Tempel-R-. Sougui 
Br. 1,93; omas, . . bell zurchftrahle as Welten R. 
Daumır 5. 1. 310; Ihr Seiligen AU in unierm Zacher⸗ 
Re. 39; Kinder 184 ıc. 
Kind-a (--)! interj. und n., uv., -8; 00, =#: 
—— {mit Mufif begleiteter) Zuruf ber Zeche 
rüber, während deſſen Zemand fein Glas zu leeren 
bat, Zechgeſang: Zingt R. 1-1 faufı und frei! @. 1, 
“4; &8 leben alle dieſe Jungen, | tie dieſes U. (=) mitge · 
ungen, Oüniher #18 ; Der lieber 16 8. (-—Jalö cin Konbeau 
gemacht. Dora (Wriamannı 3, 252); Wo man BR, (I)! R.! 
anf 20 Stimmen Äinat. Uachel 6, 140; 7, 142 x. und 
verlängert: Laß mir Aechendemſ ein gut Nuntapinella frie 
lem. Dad (Wadern, 2, 370%9; Price. Saurımberg Diniomakia 
(1642) 56, |. Brrrig 13. 476. — -ürlfhe, .z -n: 
(vrait.) runde Tartſche (f. b., Try. rondache). Mandelsis 
S5;b; 726; Nuntarpen Oltatiuse 2406; Unverlchlid, 
wie eine Rarfe Tarſchen uper „runbel“. Mel Tb, 209. — 
-artfhier, m. , -e6; -e: mit einer Mundartiche Bes 
waſſneter: Renzarfhiere, Srenteg Bild, 2, 20. — 
-£,1.; -n: 1) Kreis: a) In der R. rings umher: Wir 
aber ſtanden betend in tert, Ebam. 4, 155; In ber X, um- 
ber. falmmenır Dior. 1, 46; Mile .. in der ganzen R-u 
berum, Sarımi. 9, 49256; In ber Rund, Grine Bien. 501; 
Ein Jäger, wie meilenweit im ber M. feiner mehr zu ſinten 
war. Okoimand Nor. 5, 220; Ani 10 Meilen in ter R. 
w. 1, 108 ac. — b) li. a) Greift fir nad Steinen in Me 
K. [fih umher bewegend]). 8. 326; Die ſah man .. 
ſchleichen in die N, Czam. 4, 55; Man trinft in Me R. (fo 
daß ber Krug ſich im Kreiſe bewegt, ſ. f). ©. 1, 150; 
Beiner Augen Steakl, | umgebend in die Rund’, erlendteie 
tas Mal. Bader Noll. sa; Gin Plap, mit Piäblen In tie 
Kunz umfangen. Bcaibeneriher HRb; Weitaus ſchnellt in Die 
R. das Wrack des geiheiterten Wagens. V. Dr, 1, 18 w, 
— €) etwas im Kreis Daliegendes: Über der ®. ſpannte 
ſich das Vlau bet romifden Märzbimmele, Phehſe R. 165; 
Uberblidt er die R. der Kankichaft. Mörike R, 464 2c. — 
d) ein Kreis von Kumpanen, bei denen der Becher 
kreift ac.: Nüdte dichter im der beil'gen R. | une fingt den 
ichten Zubelllang. Arndı; Die meinem Lied bie frobe R. 
lacht beim fühen Becher, Srmdu M. 30; In ber M. trinfen. 
Witkomm Balt. 259 x. So: Tafel-R. ſTiſchgeſell⸗ 
Schaft]. w. 20, 120 »0,, vgl. : Indeſſen befehte ſich die 
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Tafel R, freunde Tafel] nach went wa, fo daß Spätere Fam 
Plap fanven. @&. 1%, su 10. und infenderheit: Die Ber 
fammlung der Ritter jan Artus Seit bien cie Zarel-M. oker 
sie Meflenei, Agricole 668; Micslei 4, 91, Ss. 19,0, 11, 
112 x. — ce) ber Kreis, zu dem ſich tanzende Perſontu 
formieren, und bie von ibm im die R. getanzte Tour 
(Runbtang): Das redt num... | die Snödel zur R., zum 
Rramge. ©. 1, 193 10. (auch — frg. — Rente), vrid. I. 
— f) die Bewegung im Kreis, z. V.: Der Viertrug 
and von Mund zu Munte | macht unter Zubel feine M. 
Löcher (Ohtermener 69); Der Becher aing in bie R. Maifner 
we. 120; RNachtem bie Pfeife 3 Rn geiban [aem, : ge 
macht]. Atal⸗aeld Leg. 2, 39 36.; Imbens er Detilien [jum 
Zange] ergriff aut mit ibr bie R. machte ſvrſch. e]. @. 1%. 
11% 2x. Sie kamen vom jenfeitigen Kier und wellten bie 
R. fahren, Gubhom IR, 4, 27 (f. Runkfahrt) ; Gr ging webl 
zumal vie R. | umd ange Hans. W. 11, 222 (j. Runt- 
gang); Traf ih auf meiner K. ganz unerwartet auf einen 
Mubepuntt, Chämmel 4, 19 10,; Macht mie ſamell bie ganıe 
A. des Schloſſes; wen (br Amber, nehmt gefangen. &. 8, 
38 (1. Ed); Bad dem Räuber macht mir dm Geheg bie iR, 
Kiden Hof, 72a 3; Die franz, Rerolutien wird bie R. 
um die Welt machen. Schere DI. 1. 15 2: Bo erzeugt ſich. 
wenn bie R. rutchgemacht [der Rreis burchlauien] iſt, ver 
sollentete Stümper. Sie 6, 353 x. Auch Iſſtzq. z. B.: 
Min mir einem Dribefter von Muſtlfreunten beſehter Gieſell⸗ 
ſchaftawagen, ber fo eben durch die naͤchtliche Stadt feine 
Cu- N. zu machen belichte. @. 24, TE x., ſ. &. — ) 
(f. f) der Runtgang ter Wache zur Infpicierung ber 
Wachtpoſten se. Börme 3, 02 ıc. und: die Dielen Hund: 
gang verrichtende Mannichaft: &. v, 204; Der K-u 
Auf, Sch. I60b; Schickt An aus! 3216 X. Wenn nur 
ef die Haupt⸗ R. voruber wire, Yrup Ob, Tb, 357, 
Kontrer ober Wegen», VBifitier- X, als Kontrolle 
der gw. M.; Die Nacht⸗ Tag, — 2) das Rund: 
fein (ſ. Rande, Runtbeit, Runtung c,): a) die runte 
Geſtalt, Form: Zene Bra. ., | fhmellene in velltemm- 
ner R, Daumer H. 1, 26; Din fie ven wegen feiner R. rine 
Scale nennen, Eppendorf #1 %., 3. B. bei Schiffen bie 
Husbucht des Bugs ıc. Bebrik („ Kümdte, Raudung*. — 
b) dj. rund 3) das Abgerunketfein, Bollendung x. : 
Kommt doeh Wenig zur MR, und Belle, @. Sch. 1, 227; 
Ibre Bitten und Sprache bekamen einen Strom, eine Äulte, 
eine R. die Fe noch nicht gehabt. 8. 9, 354; 11, 34m, 

Künde, f.; 0: 1) Munde (2a): In Lieied tunflen 
Kreifes X. Brods 9, 374; Die M, unt Birlle der Sefichter, 
Sorter Beln. 84; Benchenen ibm bie .. Berge am feine 
DR, nichts Somberliches, Garzoni I6Sb; Die R, ber Angel. 
© 38, 158; 8. Il, 34; Der Kopf giebt ſich aus ter 
rlumpen BR. im ein jhömes Oval, Pb. 4, 12: El Aboffmann 
Autgw. 7, 38 30; Die Siheiben-R. (der Grte bei 
Homer]. V. Ant. 2, 6 (f. Stelbenrunzung 10); @i-, 
Kugel-R. x. — 2) Munde (2b): Die fanfte R. feiner 
Beſtant tbelle. Engel 1, 349; Die R, der viergeiligen Stro- 
pben verlept. 8. 13, 27; Dafür gewinnen fie im often 
ſelbſt am R. und Klarkeit. Pb. 4, 300; Dem Unterfahungen 
die R. [„ Runde“, Guprawer Fell, 2, 150] un Volitur 
zu geben. $. 11, 540; 39.1, XXI m. — 3) (f. 1) 
zum.: das R. (etwas R. Habendes): Was ih in jener 
dußern R. | für eine... Weiße finde, Brodes 9, 35%; Um- 
ſchifft der Erde MR, Galler 53, Wiradorf Är, I m, — A} 
vralt. wie Hunde Ia u. b: Dieier Blätter hat fie viele 
in ver Rund. Brodes 9, 132; Sträablen, bie recht in der A 
fdiehen. ebb.; 26 Germellen in der R. Sorber R. 1,132 u. 

Rund-il, »eli x. : ſ. Rondel. 

Ründen, ründen: 1) tr. : rumd (f. d.) machen — 
forrefter mit als o. Uml, (f, Werief Ir. 44): m) di. 
zund Ic) 3. B. mit Uml.: Schmiedete, rünkete | Krenen 
bem Haupt. ©. 10, 275; Well cin Ring von MWöltdhen 
ründet | um ben Mond fo reichen Areit? 12, 157; Wie bie 
Dberlippe der Stolg . . framame, bie Ärinhelt fripe, bie 
Gutmathigkeit ründe. O. 11, 308; Im Korbchen, nur aus 
zarten Baft gerüntet. ESchaljze Rof. 121: Eich tundend ken 
Drogen. 9. 2, 140; Yeucipp macht fie ſtie Ateme] gegadt 
. und Dem von Ngrigent gefällt es, fie zu runden. W. 
25, 55 sc. und o. lIml.: Was ipig une idhrofl, fie helfen 
«6 runden [f. rund Sa]. Bra Am. »; Schon wei ber 
Plap gerundet. &. 13, 296, Runden, was jonft eig war. 
w. 58. 1, 30 10. — b) (f. rund 3a) Lirterhen r ünden. 
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®. 32, 32; Den Reim, mie ränten, reibn ihn. Plain 2, 
32; Eine Perlode au ranten. W. 16, 30x. — c) il. 
rund 3b) Daß ver Meine Mund griebifde Worte rundete. 
uf M. 3, 104. — d) (f. rund Io) Die Summe feiner 
Safer zu runden. Alinzet 8. 209; Bleib ein Krämer und 
runde dir beine 1006 Talente. H. In, dl = Rune bir 
1000 Talent‘, 9. &. 2, 238, vgl.: Mube nicht, | bie zu 
bir eine Million zufammen+ | gerünser ball. w. HB. 1, 
tt. — 2) df. 1) red,: u) G. runt fe): Wenn über 
mir der Hmmel rein ſich ramder [mwölbt]. ©. 4, 112; Der 
Iropfe ründer fih. 5. 13, 330; Henn der Mond fid zur 
Schelbe randet. Jacobs Vhil. 39 1c.; Die rauben Stabe rum- 
den | zierlicy ich im ihrer Hand. 2m. 56h; Aufäus IN, 4, 135. 
— by. rund 2): Daß vie Körper [auf rem Bilze] Äh runten. 
©. 31, 10 11.— c)(f. runmda): Win Kreis rünter [ichlieht] 
ſich Schos bar Ad fill ter Zahre Kreis geruntet. GS. 2, 
297; Dort it der ewige Rreib, ber in ſich ſelbſt ſich rünber, 
Bart W. 3, 30 %.; Zent Srundkraft, dutch die allein ber 
Wenſch. im ſich ſelbſt gerumter [f. 3b] ſicher auf dem eigenen 
Schwerpuntt ruht und auch nad außen bie geſellſchafilſchen 
Verbindungen in gleider Gediegenbeit und gemogener Gülle 
ſich zunben und geſtalten. Sötres Ber. 88 10; @8 foll ſich 
fein Gericht zum Ganzen ründen. ©. 13, 109; 27, 247; 
Mir wie Berlen runden Lleblih Berſt ih. Plasm 2, 2% ar. 
— d) {f. une 3b): Zeder böret gern den Schallam, 

der zum Tom ſich rundet. S. 4, 13. — e) (f. rund dc): 
Das Kapital rundet ſich tur die Ainsurrmehrung allmäblich 
zu der beit. Summe ac. — 3) im Partie, zu 1 — rund; 
a) (f. 1a) Die fhöngerundeten Schild'. DB. 2206; Schnee 
gang. ., | mit 'ner Bruſt glatt und gerwndet. Seritigeaih 
8. 255; Hinten gerundet das Haat. ©. I, 227; Werunbete 
Gewdibe. Btrfens (Wachen. 4, 13049, Am gerundeten 
Salt, V. Dr. 2, 172 .; [Die Blatiſtiele]) rauden fi 
[f. 2a] mad und nad, bis fie endlich gang gerundet als 
Blumenttiel bervortreten, S. 36, 197; Reih an 2eib, ſtatt ⸗ 
U gerundet. ſenau A. 97; Gewolbt zur geründeten Spipe, 
2. Dr, 1, 151; Den großem gerünteten Kreis. Tb. 1. 56 
ic. — b) (f. rund 3a) Gin von allen Seiten wohlgerun. 
detes Ganzes. Falke &. 187; Gin vollfommen gerundetet, 
fi ſelbſt genügendes unbenarftiges Ganze. Börcen Ber, 146 
%.; Den gerünbeten Ausbrud. 9.6.2, 781 — A) 
intr. (haben): bie Runde machen, reifen: Braune Krug · 
fein rundeten im Bamilienfreife. @. 26, 214 16, |, Aam. 3, 
108 (ardy zuntieren). — 8) u 1: Runbung, Rün- 
tung: a) baeMünten: Dies ift das Biln. Mic vantı aber, 
taß zur Rünbung besfelben noch erwas fehle, 9. N.7, 305; 
in wenig lichten Dunft batte ver Pomp gleihfam zur Run ⸗ 
dung feiner eingefallenen Geſtalt über ih gezogen. IP. Bat. 
1, 255. — b) bas Mundſein, die runde Form: Der 
Kopf, deflen zierlihe Runtung . . . . durch bie fenftehente 
Netfe Kuntung .. des Medehates verſchwunden. Asctbach Ab. 
60; Bine gemwilfe ſchwellende Rundung ibrer Formen. Bus 
he R.4, 14; Un einem Hügel in bobler Runcung [fenfan] 
Sipe angelegt. Heinfe 4. 1, 47; Die Berlen find an .. 
Rundung eine wie die andere, 3. 23. 3935; 11, 255; Die 
Stirn erhebt fih .. mit ber qm. Kuntung unb Örebeit. 
Winkelmann M. 1, 192a%.; Dielen Gefaßen die gefälligfte 
Rüntung zu geben, Börtiger Sab. 241; Da dat Weſicht 
son den ſchwarzen Haaren eine Kintlibe Kandang empfing. 
Srine Reif, 2, 274; 3, 371; Dos Ange ficht an ibm |vem 
Geftien] feine volle Kündung. Iomüher 6, 144; Zuna’y 
Scelb‘ in Harer Rünbung. B.4, 100; Den Korb vom läna- 
licher Aundung. Od. 4, 181; 3, 8, 726 0. — e) dl. b 
und runs 2): Muntung if Die Berle des Lebent beiner 
Rund [des Vorträtierens]. Attuchmann 5, 369 ; So mangelt 
dem Wilte pie Huntung, das Rörperlide. £. 7, 078. 
— d) tie rumde (f. d. Ia) Form von Schriftwerken sc. : 
Das Bus bat eine Binheit, Kürze, Runtung, wie x. 9. M. 
9, 111; Gine erliche.,. Mündung, Immermana 12, 251; 
Runtung und Ölätte des Stils. w. 34, 2170. — e) (f. b) 
ein Rund, etwas von runder Form: Ringe berum waren 
7 Runtungen angebradt, &. 28, 13; Benfter ... mit uns 
dungen. Gunkon N. 3, 77; Diefe Rundungen (b}, die ven 
der freien Schläfe und ber Haren Stirn | herab ſich her Die 
Mangen zum Kinn zieben, mie wei! 5, 3715; Wie bie 
Runtung [das Gewölbe] mit Liebesarmen empfängt! Hrinfe 
N, 2, 92ac; Die Zagk- (Bink Öl. 1, 1415)00. Jagens- 
Runtung, ber hinten im Zagen (f. d. 11 2b) getellte Bogen 
des Zeuges xc. — f) (leiten) ft. Runde 10: Rein Knochen 
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mehr zu magen in ter ganıen Runzung. 2b. 107a; Der 
ſchlechteſte Kerl in ver Runbang. 1646. 

pa. 1. B. Abe: 1)ır.: a) rund machen, durch 
Gntiernung (Abichleifen sc.) ber Eden; Abgeruntete 
Gleibiebe, ... Wie tur vie Brartung . . bie Theile. . ab» 
gerundet werkett. &, 26, 116; 4. 222; Mobt 9. 3, 392; 
Felſen abzurunden. Thümel 3, 190 ac; Die Kelfen un 
abgeſtumpft uns umabgeruntet. &. 40, 204. Auch 
übetr,, 4: B.: Wie er zur Ebonung mander Leſer das 
berbe Gbarafterilifhe meinent werfbmwächt und abrundet. S. 
29, 187 Durch feine Schriften find die fhelaftfben Spip- 
fünztateiten . . febr abgerundet. 9, R, 9, 293 a0, == bh in 
Bezug auf bie runden (f. d. ic), vollen, arariöien 
Körperformen, nam. im Partic. — rund: Der freili® 
tie Schultertnochen nicht jo abgeranvet ſind ala einer andern, 
va Me einem Keffei von 2 Mimern taſch auis Hemer bringt, 
Mölte Vh. 2, 7%; Wiewebl ter Kenteur ihrer Wangen nit 
garı fo fanft abgerundet iR. W. 27. 4060. — ce) u 
einem runden (f. d. 3a), in ſich geſchloſſenen Ganzen 
macen: Yarıwig XIV, randete auf temtiche Unkoſten fein 
ürantreid vollends ab [arrondierte cs]. Dasimenn Arı. Dev. 
5; Von einem abgeihbloffenen, abgerundeten Weſen. S. 23, 
171, Gin wollenkered, abgeſchleſſenet, abgeruntetes Ganges. 
Platen 5, @ 1c. und bei. im Bezug auf die vollfommene 
form von Geiftesproduften: delgende Strodhe antyu 
bilten unb abyurunsen. &, 18, 250; Zetes Blatt Wilt zu 
einem Ganzen abrunten. 4, 208; Mit Kanſtünn frin Täfel- 
den abgerunter uud abgeſchlefſen. Felt. 6, 23310, — 2) ref. 
nam. zu la: @4 rundet fi zu oralen Gterölten ab. Dar- 
meiter gB. 1, 35; Langfam vermwittert der Bein une rundet 
ſich an ben Wen ab, S. 14, 177; Hatten fi unfere Ab» 
füge durch den langen Marib abgerundet und seglättet, 1U6 
”. — 3) Die einiade Wahrbeit che Zuthat und ebne 
weitere Abrumnbuna (lc). Aëerbach Tag. IV, Mit Ber 
föhnung abſchlieken. . Ditie awsiöhnende Abrundung. ©. 
33, 19; Gine gedeiblide Abrundung [Nbichlup] vieler Ser 
ſchafte. 40, 05; 46 26.; Die Sanfte Abramtung [1b] ver 
Wangen. W. Eur, 3, 250 0. — Nüsse: 1) rund aue⸗ 
böblen, austiefen: Die Sſuſen ausgeruntet vom Gebtt 
jter Kniecadenſ. Maithidon 163. — 2) ausbauen: Tiefe 
IRratusartigen Wollen) fingen an. (bren obern Umrid aufm- 
bläben, im vwerfdrievene Girböbungen zu weftalten, . . Bine 
folge Schar von unten „. verflidten, oben amdgeruntetem 
geballten Kuftlörpern. S. 40, 318. — I) J. aber. de: 
Rierergeichrieben,, aber erft in Berlin audgeruntet und voll+ 
enbet. Guhraner Bei. 1, 121; Bin Wert fo velldänbig in 
fi auszjurunten me abzuihliehen. Schmegler 1446 263; 
Daß der Menſch in dieſem abgeqreniten Areife feine Periön- 
lichteit ausgerunber bat. Bıldır Ab. 2, 291; Um feinen 
Verteden auszjuränden. W. Luc. 4, 253 16. — 4) rel. zu 
3: Gbenza runder ſich ihr Briten aus. Alimger 11, 204; 
So rünbet ſich allen Üdige in der Welt aus, 15% (durch 
Abichleifen ber Ecken) — 3) nam. zu 3: Die Bergröfe, 
rungen, Nusruntungen [arcondissements]. IomMütı 
14, 4393; Die Ausrundung zu einem ganzen Menden, 
Virher Ab. 2, 199; Zu geböriger Ausrundung des ber 
tanfens umb ber Periote. W. Luc. 5, 214; Merl. 1, 444. 
— Fin-: einbuchten: Von rechte ber rundet Ach reine 
Bucht gu. Borber- und Hintergrund ein. Ulrich (Mat.- Brit. 
14. 125). — Gntgegens: Wenn dann im Muteriboi 
jegliber Bluthe Die Zrucht reift und bie Gichel ſich tem Taq - 
licht entgegentundet. Ainkel E. 18. — Her-c.: Wenn 
fie (tie Geſichter] ſich fo beransrünten [2b], das fie wie 
abgelöft som Tuche [ter Heitmann der Borrrätmalers] zu 
fein feinem. Situchmana 5, 369; Wie die zarte Linie am 
Horizont fih fo weich beramrüntet, Heinfe A. 1, 144 30. 
— Ums: rüntend umidıließen: Mine Allegerie müffte] 
(dimal umründer werben, ein belftein im Ringe, 9. 11, 
258 1. — Vers: aber. ia: Wird vie ganze Maſſe ber 
Trümmer durch die Sewegung, bie Reibung, die Steße ver 
rundet, jermalmt. Dolger &E. 193. — Zu⸗: zweckgemaß̃ 
aber.: Das äuere Ente bed Schiebers bilver einen breiten 
jugerunveten Kopf. Harmeriä 2, 55 ; Fine einzige, völlig zu» 
geruntete Hantlung. £. 8, 43%; Sinterränber, bie ſich gegen 
die Mitte zurunden. fish Schl. 15 .; Die Jurünpung 
[Arrendiflement] ibres Wreiflaate. Forter Br. 2, 283 2c. 
— Zufämmen: [id] x. 

Hünd-heit, f.; 0: das Nuntfein, bie Münde: 
Die Linte ver Feſtigkeit mit R. umlleibet. 9.18, 360; Meine 





R, und Keitigteit [Rörperfülle]. Meter &®. ss6 1. — 
teren, tr.: ründen (in einigen Gewerben), vergl 
unten 4b, — -igheit, f. ; O: Muntheit, Iatam 9,475 
373, Beralt. auch — Hurtigleit, Bemanztkeit if 
Sam, 3, 10%). Bdeidenmiär ide. — „ie, .: 4: 
Steinfhn.: beim Brillantichnitt ber mittlere fin 
die Fafſung zu liegen fommende) Nand, Kurzais 3, 
4104. — -lich, a.: dem Munten ähnlid oter ih 
nabernd (vgl. bläulich 16.): Kollt vie @ninte glas am 
T. Armde 323 ; Enie Denfw. 5, 5; Rörperden van t-cr Ge 
ftalt, Sorker RM. 1, 412; S. 5, 99; Das Mufkleiie, 1a 
fat alle Gen des Ruodengerüfies mit ren Edmdhzyn 
umbällt, Birae Afıb. 2, 126; Ihre nen Mm W. 3 
269%; 18. 35 x. Auch mit Uml.: Die räntlisız 
Wangen. Geiafe 9. 1. 69; Zut rünblidften Rorpalm ite- 
schen. Heine B. 89; V. Or. 21,6; 9. 1,993; Ihr 
108 20.; Dit feimrüntlider Hand. 17, 37 ; Ihren lans- 
runtligen Bodel. Windelmenn M. 1, 4763; Boliment 
r. Büdsee Mal, 2, 18 2c. z Beide Bruſte blideen bersıt ir 
berber fungfräwlider Küntlihteit. Heinde Hild. 1, 232 x 

Kuüne, f.; -n; ne: Buchſtabe (f. ©.) ber all 
nerbiichen Schrift — und das bamit Beichriehne: de 
K-n Zauber aufgeprägt. Gaumn (Hungar 2, 436): Mu 
thifen U. 8, 82; Aribact Br, 73; Blatretbe Rn. | tr 
son Echimpf und Hobn .. Ipreben. Mohuiks Br, 36; Eisit 

. mit beruneter Zunge. 13 („Gel R-n bie Amp”. 
Wireborf Ar. 14); Rur Biches-R-n [Die kLiche bemin] 
bat er fAnigen wollen, | und runter Stabl fänit Arsıl- 
beitt-R-m ein. Songui Dr, 1, 145; Samige, Idee, m 
Segen R-n ein [ten Zauber ber andern anfbrhert] 
157; 186 5. ©. raunen Anm, ; R-a@tab, Bine s 

Büng, m., -(e)6: Rünge: Eſchwzr.) ein Aelıl; 
eine Weile. Dtaider 2, 202; Gstiheif G. 87; In cam 
[mit einem MalJ. Meinem 486 20. — -e, 1.;-n;-2: 
1) Deolzen, Epigbolzen. — 2) Stemmileiften (.t.): 
Am vie R. feines Karrend, Hflein @. 1, 112 2; Bayer 
R. — ⸗enſchaſt, f.; -en: in Zfipg. ; Er-R., ſ. ereca 

Nünkel, 1.5; -n; =: Munfelrübegt,. d.). Gerät 
4, 86 3. — “en, m., 8; 10.5; Brotfnaus, |. But 
1 (chleſ. auch Kumren und Bunte), Weiss 1a — 
-ünhel, ſ.z “nm: Rafunfel (ſ. %.). — 8, m. -: 
-e: 1) ſ. Nunfen. — 2) (f. 1) grober Tölre. I 
deid; Diem. Wörterd. — 3) (hamburg.) greßer Zunk |) 
2, vergl. Mefet), 

Blut-Rünne: ſ. Runs, Anm, 

Küns, m. , -t8; -2; Rünslein. — {-t), 1.;-#: 
(ichwar.) Lauf — umb: (bergeitiges oder gemeine) 
Beiteinesrinnendenod. Adrgenten Öhemäflere; Salch 
Ringe (f. d. 2, vgl. Gerinne, Ninnfal, Rinne, Kari), 
4. ®.: Turd verfcrättere „Runzgen*. Baggrfım 1, 11 
Waſſert im lunſtilchen und natürlihen Ra dic Matten. Em 
ten. 9, 6012; Der verſchmelzende Schnee gräbt fursitin 
siefe Betten... „R-en*. oben Gemsj. 11; Krütrildı 
Bergbähe , , „M-en*. 20; Mürnberger R. 4, 233; Etat 
.. Am bie Tiefe, ... In Bieler RM. Weiters 365; Kenn 
R-e. 367; R-e, Riffe, Bäde, Duclien .. . | (dimn 
398; Die R. hinunter. 368, Sein Meß... but ot 
Ren mächtig fept, 71; Der Gletſcher Milk, | vie in he 
R-ın fhiumend nicderquille. 84. 8276; Haben fit .. Dr 
ſcaaenel im das Waſſer verſcht und den „runk* rurffi= 
Biumpf 6720; 3008; Das erie „rünhle* oter Bis 
ter Grgeh eutſpringt a. 62h; 6944, Die Bergbäse eim 
Km, Eihudi Th. 28; 14; Die R. 29; 459 dj. Mingräli 
Dann werten alle Höden zu Quellen und alle Sotenatun ia 
Biden und — die R. gebt! 3a, Me gebt, fprisat, u 
mittbenb bergab. Dr. (Abrutt Sb. 3, 304); Ds Brahl 
bes Bar... eime tiefe R-e . ., zu beiden Selten won Aria 
Belsmänden eingelbloffen. Bopt Dr. I, 244 m. — IR 
Dad R-en. Bpindier Dog. 1,214; Die Berg Aa nit 
Rinnen, Rus, Ruft, Rafi)niefe.. Bergmiter. u 
Zeiten , . . Berberben bringent fi auf das Thal Rirzr 
Pie Hehgemitter-M-en find .. werberhliger a 8 
Kegen- oter Shneewafier-R-en. ... Die ni? 
bereinbrehenten Schmely-R-en [nem Föhn mau“ 
Ciaudi (him Sb. 3, 303) x. Dazu: Die Sam i 
bier 300° tief eingefurdt ober, wie bie @dmeizer fat 
„eimgerunfet.' Aebl A. 2, 324, 

Anm. Ahr. runs, runsa, runst x. (j. Ecat 2, d)* 
au pluotrunstt), Blut-R. oder »Munft: dat Ale I! 
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Sleta amd gewaltſamer Bande; blutige Bunte und Schla⸗ 
zerti; Getichtebarkeit und — Buße in Verreff derſelben, vgl. 
Blatromne. Asſtr Din. 1, 261; Vb. 2. 305; 333; 
339; Blutrunne. 303; Blutrunn (m.). 334 10. und — wit 
biefe ven „‚rinnen‘, fo won „teib)rem‘‘ (f. reifen, Anm.): 
Llutruhr Adrer Bafln. 24a; Fildern arg. 1886 ır., 
fr. Belg. 

Glütgerünfle, n., -#; 0: aus Wunden rinnendes 
Blut. B. 2428 (f. Runs, Anm.). — Blülrünflig, n.: 
fo geſchlagen, verwundet, daß Blut rinnt, blutent: 
Einen b. ſchlagen. ESBahıdı 4, 262; Cham. 3, 330 3; 
2, id pie Haut. Fleming 12; D-e Roffe. Seriligeath Garb. 
137; Bel. 2, 84: SW. 3, 359 6; Guskom Bl. |, 54; 
Hebel 3, 31; Die Hände 6. vom befländigem Anflammern, 
Mattifen @. 1, 24; Alepffechtet, melde ih... wo nit 
dtutig. doch b. bieken, 290v0 HambTb. 112. Munbartl,; 
@rhob die Thraunet ihr bes [blutiges, blutbefledttee] 
Shlangenhaupt. Falmrrager Mor. 1, 32 «. und in ber 
Form: Bintrüftig. Eutpee 5, 2716; SW. 35,13; 64, 
357 90.5 Diane 1, 2IRb; Sriling 1, 146 (vrfch, Otsarine 
Reif. 2606, f. entrüften 2); Blutrüf. Srana Welt, 
1298; Gbr. 436n u. a. m. 

Runter, adv. : hinunter (ſ. d. und her If). 

Rünz-e, f. ; -n: (leiten) Rungel: Stirn voll R-n, 
Bapgefen 4, 63, |. Rund. — »el, f.;-n; en, Ruͤnzelchen. 
ein; s: unregelmäßige (frummlinige), die Glaͤtte der 
Rlähe aufhebende Kalte (f. d. und vgl. Knautſch) in 
etwas Biegſamem: R-n im Zeug, im Vapier; Die R-n 
ter Eerviette ar. aufglätten, ausplätten x. und nam,: 
R-n ver Haut, 3. B.: Der Clebhant zeucht bie Haut in 
Halten oder Runglen zuſammen. Bof Tb. 28 ıc., zumal von 
Menſchen: Die R-u nes Alters; R-n befommen, wie ein 
zuiammengefhrumpfter (ober wie ein Brat-) Apfel; Die nicht 
babe einem Fleden edtt RM. Eph. 5, 27T (fuer 1, 4066 
5, 2160) .; Bon meiner Stirn bie ſinnenden R-a mıy- 
zubaden. &. 9, 185; 23, 251; Der Tag verſcheuchte von 
feiner zeinen Stirn wieder die R. ber Begehrlicteit. Kinkrt 
@. 435; Um bie Baltem zu wergieben, melde ſich witer 
unſern Willen zu R-n aufwerfen wollen. Mölıt Pb. 2, 237; 
Ziehet er | glei alle R-m auf, ben Augen Graf zu geben, 
Micolai 6, 123; Die glatte Stirm, | die feine R. wagt zu 
pflügen, Plaiea 2, 28; Gin paar R-n ven ker Stirn glätten. 
Ctämmel 6, 119 ».; Die Haut... Ieat ih in Längen» 
R-n. Boa An, 231 1; Die Stirn-M. [als Zeichen der 
Mipbilligung]. al. 42; #5 8. Much: Welder Stant 
ſclagt ehr Balten [f. d. 2 und 3] und Rn als ver geift- 
lie? 5. Leb. 1,2, 406. — Ae)lig, a.: voller Run⸗ 
jeln: Gr hat mich „runplide* gemacht. Hieb 16, 8; Du 
altes Weib wirft ja alle Tage runzlichter. Arsim 61; Bei 
die, mo Nichts die Naſe runglig macht. Hepebom 1, 114 
Iſ. rümpfen Ib: 8.]; Die ranzlige Vettel. 34. 1176 
Achtsgel Span, 2, 613 Kuba 2, 245; Meine runglige 
Stirn Märte fib auf, Ehüeme 6, 13%; Mein runzlides 
Dauchlein | Matiht man wieder fo pratl.®. 2, 142; 3. 
9,502; W. 19,209; 22, 114 ».; Mit feinem tiefr-m 
Geſlcht. Fark Ber. 1, 150 1.: Die R-teit. — »ein: 
4) tr.: runzlich machen; Zemand rungelt die Stitn (Mamiır 
#, 2,306; @. 13, 113), die (fugen-)Brauen (feeiligean 
Garb. 130; @. 26, 382; Gußkom RM, 8, 97 1.1; Sobalt 
bas läd feine Stimme rungelt. W. 27, 19; Wider meinen 

Seren bie Stirm zu r. Rlegei Ri. IL, 2, 2; Über Herm- 
u S Metterlaunen | rungle niemals die Augenhrannen. ©. 2, 
249; 8, wir ihm [über ihn] auch die Brau'n. Seeitigran 2, 
203 10.; Wuth runzelt feine Stien [macht fie x.]. Savarır 
(Madern. 2, 833 Mor; Sind; Das Stirn-R., auch 
zum. o. Obi. (f. an«r.). Minder gw.: Der Welt... 
ber doch durch feinen Hauch kaum Bäce r. [fräufeln] fan. 
Je clegel.— 2) im Partic. auch rungelig: Bin „ge 
tunpleter * Mafti and gefchlmmelte Zantippa. Bllara RN. 
1, 363; @eramzelt, tahl und gabniot. V. Ar. 3. 315; Aum 
gerungelten reif‘. 0. 15, 265 a0. ; Mit langer Rafe, breiter, 
gerungelter Stirn. 24. 925b; Eyümmei 1, 6 x., veral. 
(seralt.): Bin „Airnrunpelter* Pbantafl. Sifder 
Wadren. 3, 47929, Werneint: Gine Stirne, bie das 
vierzigfte Bahr ebenfo . . ungerungelt Ues als basnierzehnte. 
IB. 1,30. — 3)(f. 1) refl.: Der Zeug (Adelung) bie 
Stimm, Brawe runzelt ih. — A) gum, intr. = 3: Mit 
der Stim, Möfır Pb, 1,9; Ins rungelt bie Stirn. ©. Tb. 
29, 28 ı., ſ. 1. am Schluß. — 5) Der Stirarung- 
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ler ıc., von Perſ., aber auch 1.®,: Der Augenbraufnyen- 
rungler, ein Duifel ber Ropfhaut. Musculus oorrugator 
supereilil, Boa 321. — 6) Zilgg. a. B.: Anne: Ginen 
fienrungelnd anfehn, aniabren: Was runzeift demm du 
mich an?,. Du runelfi umfonft. d. 2766; Wenn er einen 
müßtg gaffenten Berliner mit aufgebobrmem Etodjepter an- 
rungelte: „Web beim, Kerl, umb tbu mas.” Bcderr Bi. 1, 
12. — Bes: Berungelt fein [Munzeln baben]. Besmptit. 
1. 58 10. — Ein⸗? mit rungligen Ginfchnitten (tiefen 
MRunzeln) verfehn: Mit roth eingerungelten Augen. IP. 1. 
76; Den eingerunzelten Geden, ver im Wirtbehaus zum 
glatten Elegant, wie ein eingefhrumpfter Apfel im 
Infleeren Raum zu einem alatten, auflief. Bat. 2, 69. — 
Gnts: von Nunzeln frei machen und reft.: frei wer 
ben: Schon emtramjelt fid jeder Mefidt, | bie Aurden ber 
Mühe |, . fliehn, ©. 1, 264; Entrunzle Diefe drobnte 
Stirm! Bhahfgrası 5, 339; Der grimme Rrieg bat feine Stim 
entramgelt. Schlegel Ri. III 9, 1; Dem. . Ebadb Babam 
nit die Stimm e, Tann, W. 15. 3; 33. 392 ı0.; Mittel zur 
Entrumgelumg ker Haut. Aoeır DR. 7, 254 1. — 
Bers [d]: runzlig werben, runzelnd verichrumpfen : 
Bet einem alten... Brummtater ihre Jugend ver-r. zu laffen. 
Ehe einen Wribes, bie Arbenmal Übelgerandem 3. (Eeipzig 1795) 
278; Wär ih rerrungelt, mißgeflaltet. alt, Feeitigraih Den. 
14; Eur zerrungelt Schelmgefiht. D. Sb. 3, 383 u.; Mas 
fümmert . . | une die Geerungelung® D. 1Iob ac. 
Anm. Rungeil, ab. runza, vrfl, runzila, mbr. 
runze(t), agf. wrinel, ſ. &roff 2, 532 ıc. 
Böpel, m., -6; uw.; s: Tölpel, grober Nülpe 
{f, d. 2), areu 1636; Der junge Bauern, Btrub 
Cr. 1, 197 m. nam. als kom. Figur der Bühne: 
Der Gharatter (bet engl. elownj it auf unferm alten Theater 
fehr gewoͤhnlich geweſen und i c4 mmter ben gemeinen Ro- 
mörlanten im Reibe noch, aber er beißt nicht Tdlrel. ſon ⸗ 
tern R. £. 12,415; V. ©. 2. 381; Ertriause Eh. 1, 
346; Hegel Aſth. 3, 362 u. — “Ei, ſ.z en: Meilen und 
Thun eines Müpels. Dikulum 1, 2, 768 (Bahr). — 
-hafl, a.: in der Weile eines Rüpels. Dazu: Mit 
echter deutſchet R-Igfeit. Anbei 3, 37 (ſ. Müpelei). 
Anm. Rad Ginigen von lat. rupex, ſ. V. 1. ]., doch 
vol. Sam. 3, 118, wonach Müepel — a) ber Taufname 
Nupers (and Ruep, ſ. Ruprecht. — bI Veiſ. von 
ſdwarzer Hantfarbe. — ce) ter hohe Rücrel: Ente einer 
Holzrieſt. — Adeiung ſchreibt Nicpel umb anflärt: a) un- 
ftäter Biererfan (wezu er it. ribaldo, vergleicht, ſ. Dir; 257). 
— b) — Rater. — 1) (huttenw,) Orfubbe — wobl ». reiben, 
Gerüpf, n.. -te)d; —: bas Mupfen. v. 2. 3. 
Rüpfen: 1) tr. u. intr. (haben): raufend (f. db.) 
an Etwas ziehen, zupfen, reißen, — und: fo pflüden, 
3. B.: Wenn er die Birinfen „rerfit* | vom Baum. Opiy 
1, 125; Die Pferke r, das Gras vom ver Wieie (ah) x. 
häufiger: Ginem Snare aus dem Bart sc; Einem in kei 
Haaren r. xc. Geh ih Perüden, | mödr ih fer. ©. 8, 
249; Die Molle, ven Flacht a. aut einander v. a6, ; Pinem 
Bogel dedern ans bem Alügel r. ».; Aederm, wenn fie von 
ber lebenden Sans gerupft werten. Karmarf 1, 759: Die 
Gaͤnſe werben jührlih dreimal gerupfe 1; Vogel In ber 
Rüde, zum Braten ». 1. Seibier Kechb. 2: @. 2. 202; 
9,36% 16. Übrtt.: Sein Hübnden vr. [fein Schaͤfchen 
fdieren]. Singer 8. 59 1; Ginenr., ihn berb pflüden 
(f. d. 3), ihm fein Geld abnehmen ıc.: Die Deutfsen, 
melde ſich won ſolchen Sladeritiern taͤuſchen und r. lieben. 
Onbraurr Gef. 1. 315; Balgenvögel, die Einen r.. baß Teine 
Beder übrig bleibt. oßsen Schmj. 72; Mtinger B. 264 IP. 
5%, 100; @r prieh . . fein Geſchick, das... einen Wogel in 
fein Reb ſchlur fen lie, ven er r. fonnte, unpfelelte fo ſchlau 
daß er einen Satz nach dem amtern einftrich. Hamisı at. 
2. 135 Cbümmel 7, 13; W. Att. 3, 2, 85 9c., fo auch: 
Mar ungerupft. 8,21,126,; Sch. 5, 161 1c.; ferner 
4. B.: [Er] fpreige wie ein Pfau Ad mit dem Schweif. 
wir r. ibm mad larzen ibm vie Schlerpe. Bhirgel Sb, 
281 ; Barleihiger ale ein gerupftes Hühnieln. Mefies M. 5, 
11%; Bine Mans. . zw verführen, um help zu krie gen und 
bann börem zu muſſen, bie Sans fei kahl (f. d, 2b), ar- 
rupft! Immermann M. 3. 498; Binen ſchlechten. gerupften 
farınjeligen, ruppigen, f. d,] Begel einyuführen. ©. 28, 
7%. Gprdw.: Fin Hühnden (ſ. d. 1} mit Zemand 
zu r. kaben (vgl. pflüden Ta), 93 93. 128 x,, f. auf, 
vorr. Ferner z. B.: Warum ſteden fie ſich wiſchen Hanı- 
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Gen und Eretchen ? Was da ſteht, Das muß ſich gefallen 
Iaffen, alle Augenblicke gerupft gu werten. B. 4953, empfind- 
lih Bin und her gezogen zu werben (zunächſt an ben 
Haaren) x.; Obgleich Obbe und Aluıb heftänkig daran r. 
aut müblen. @. 23, 106 IEtwas megnehmend] x. — 
2) zum. refl. (1.1): Schau, wie ſiche [as Wollchen] aus 
einander enpft, | mie Unſereint. wenn's Belle zupft. Ester. 
men 145 16.5 Buchbr.: Well font das Papier leicht 
yerreiät oder ſich rupft (&. b, Heine Theilchen abläfft, Me mit- 
tela Karbe an tem Beitern hängen bleiben). Aormerfa 1, 394, 
— 3) Bam: Rupfer: a) Iemand, ber rupft, 4. B. 
bei den Hutmach, die groben Haare aus den Biber 
fellen sc. — b) Aran.: bie den wahren Grburtemehen 
vorangehenden oder Vorwehen; Die weitſagenden Wehen 
treten nob immer als leicht vorübergehende Schmergen auf, 
ala eine Läftige, vem Kreuz gegen ben Sichrh ziehende Em 
yntung (Rupfer, Aneiver). Bpirgelberg Lehrb. der Geburtäh. 
(1858) 93, vagl. fhwar.: Rupf, m.: ſchneller und for 
gleich nachlaſſender Zug (mieterd. Nups), jo Haar 
supf ıc.: Mi: Räpf, von ſchmerzl. Empfindungen, 
mie bei der Kolif ac. Dtalpır 2, 293. 

Aum. ©, rauen, Anm. Bei Altern ropfen, ſ. ©. Opis 
unb autr, Vrich. mundaril, ropfezen (g’ropfezen, 
arepfen) — rülpzen ıc. 24m. 3, 119, vgl. @raf 2, 500 
und webl biergw durch Umdeutung (mergl. Gärberhund) die 
sralt,. RA: Den Russ tropfen (Aiſchart B. 2244) oder ftreifen 
(rbp,) == nomieren, fi Topen (f. d., Anım.). — Bu unferm 
r. aber (niererb. runmen) gebört zuppig (f. d.), ferner 
munbartl,: Rupfen, m.,f. = Spinneroden,; Berg. Hede 
Mupp, Balder) aud rupfen, a: aus Werg. Achm. 3, 
119 fi. ; Apladier Beg. 2, 329; 407 x. und fhmir. (wfl.) 
rüpfeln, tr.: ein menig rupfen. 

Ziiga. vgl. bie vom pflüden, raufen ıc., z. B.: Abe: 
Mit der Hank Äbren a, 5. Mor. 23, 28; Das A. ber Tran- 
ben. ©. 28, 25; Abgerupfie [abgeriffene, unzuſammen ⸗ 
bängenbe] Marchen. 3, 210; Die ih aufs Regierem legen 
und gern Dem, was ift. Unna a. möchten, Sb. 2, 223; 
Ior ſeid alfe ein abgerurftet Boget lauegeplünderter 
Spieler]. Ifland 3, 3, 25: 3P. 41, 15 30. — Ans: zu 
rupfen anfangen, — nam. weidm.: Rupf an! (Saube 
Br. 282) ober: „rupon, Männden”“ (Döbel 2, 1B0b}. 
Ruf an den Ralfen, wenn er freffen ſoll. — Anfs: 
Winem Ormat a,. wort, auf⸗, vor⸗rücken, vormerfen, 
ſebt häufig bei Altern, |. ade; Crimm; Wurm und noch 
31. B. ſchwir. Sendelf @. 58; U. 2, 154 38., bau: 
Aufrapflib,. a.: zum Borwurf gereichend st. Aultes- 
berg Hart. 325; Michhef Mil. 130 8. — AUGE: Iept 
will man e# Alles mit Gewalt ausropien. Stand (Macrm. 
3, 32729; Die ben Furipibeb audgerupften Bedeen, womit 
er feine Blöße gu deden ſucht. w. 13, 56; Buc. 6, 300; 
Biel dem Kalſer im den Bart, ropft ihm ein gut Theil deſſen 
aus, Binhgräf 1, 17 10. — Bes: Binen Vogel, Ze ⸗ 
mand x. b,, rupfen, rupfenb berauben sc., 4. B.: 
tweibm, vom Hund: tem Hafen Wolle, ben Bögeln 
federn atiser. Fanbe Br, 242: Müße eure Rachtemmen- 
fhaft von privilenierten Beuttlſchneldern bis auf daß Ichte 
Blaumfeterchen berupft werden, S. 34. 104; Wer mei. 
nen Ruhm berupft. Gagederm 1, 79; Wohl begaufet und ber 
rupft. ſuthet SW, 61,300; Wo ten Flügel des Schmetter- 
lings fein Bafthen . . um ein gefitdertes Staubchen berupft, 
39. 3,95; Atiıgei @b. 6, 101; Am Dem und Buſch 
bleibt Aut und Urmel feten, | fie ſtiehn hindurch berupft am 
allen Feen, Semmern, 3, 2 9.; Die Belshäbner mit un. 
derupftem Kopf. Immermenn Di. 2, 243; Gin unberupftet 
Kinn. W. Buc, 4, 379; Die Schriften unberupft [unger 
plüntert] zu laſſen. 68. ı, 76. — Ent⸗: Die .. 
Meder, | die den Fittigen if Trädzender Raben entrunft, 
Bäder 2, 288.— Vers: rupfenb verderben (f. gersr.): 
Welver ,. faben mie verrapft aus, Kinkel B. 4370. — 
Mörr: (Cinem) Etwas v. f. aufır. aCleta Cfa. 1,219; 
261; 338; 400 x. — ers: entpwei rupfen, rupfend 
jerſtoͤren: Da floct zerrupft hernieker . . dat. . Gefleder. 
©rlbri 3, 169; Satte ih mein Werken wieber g. und bie 
Form zerftören muüffen 30. ©. 22. 176; Die guten Ramen 
ihrer Mitſchwentern zu 4. Prun Muf. 2. 320 x. 

* Büpi-e, f.; -n: eine indiſche Münze. 

Büppe, .; -n: R., Hal-R., Aalraupe (ſ. Rıupe 3). 

Küpprein: f. rippeln. 

Rüppig, a.: auoſehnd wie gerupft, wie ein Bogel 
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in der Mauſe; abgerifien: ärmlich ; arınfelig ; lumpig; 
fil jig w.: Das Ganze fahr. and. Enfe Tag. 3, 83; Wall, 
2, 78; &in Boot. ., | eine. Ding ur Kuſtenfahrt. Sreilig- 
seh Pol. 2,40; So ein Aruppiger, rer Bub, ehrt Schmi, 
141; Immermann M. t, 122: Ihiahel 2, 225; @o ein 
ruppicter Roman, f. 12, 522; R-e Dienihentenntnit, 
Babet 1, 484 0; R-leit, Enfe Gal. 2, 89, 

Ruprecht, m., 8; -e, -s: männl. Taufname, 
(f. Bürel, Anm.), nam. auch: Au Weihnadten geht ein 
Ahriſtlind oder Amecht M, bei den Dentihen wie bei ben Wen ⸗ 
ben berum. Monarbi. 1, 41366 ff. Ridel 1); A— und Wau- 
maus [j. d,]. IP. Rat. 2, 244; So bekamme als wie ker 
„Ruppert * bei den Rindern. Wodenphil. 2, 252. 

Bus x,: ſ. Rus x. 

Ruſch, m., -28; -e, Rüde: 1) Binfe, Juncus 
und aͤhnl. Sumpfpflangen, 1. Brem. Wärterb, 3, 563, 
fo: Au», au HR. (Juncus) ; Sie brannten Fiſchel darin 
an einem Dodte von Moor-R. Kohl Irl. 1,333; ferner: 
Schabe-M., Eyuisetum, Schaftbalm (Staff. ». 1. 
182; Schaw R. Der Al. 30) u. — 2) di. 1) Binfict 
(1. 2.), 3. B.: Im ifreitigranm 9. 4) ober zwiſchen (28; 
236) R. und Roͤhricht ıc. und verallgemeint nam. in ber 
MeimsBerb.; R. und Build [j. d. 6]. 

Anm. In Bee. 1 af. rise, engl. rush, im Quidb. 
316: Ruf, #., vergl, geth. raus, Mobr (f. d. Anm.), 
ferner ruſcheln u. — Bair.: Ruſch, f.; em: die (feuchten 
BDeoven liehente) Ulme, Ruſter, bri Adıtung Rufe. 

1. Rüfdhe, i.; nn: 1) 5. Ruſch, Anm. — 2) bei 
Okrm eine Gattung (erotifcher) Bilanzen, Stilago, 
dazu: Semas-R,, St. bunius; Sue R., St, alexiterium. 

11. * Küſche: ſ. Ruche 

Rüſch-ch, m. ⸗4;3 un.: ruſchelige Perſ.; Wild: 
ſang, ber Alles im Huſch macht: Da läfft ver R. bie 
Hofibar auf! Eich 2,398 a, pal. von feinem Kind, 
Das „die erfie Gelegenheit ergriff, ſich mieber davon 
zu machen““ Igleich nach ter Geburt farb]: Der Meine 
NR.Kori. $ 12, 498. — ⸗elet, fe; en: Hufcelei 
W.8.); Drine Sptacht felbit zengt von Deiner R. ; auf allen 
Seiten find grammatiſche Rebler. 232 1. — »(rJlig, a-: 
huſchelig (ſ. d.): Oberflählih und 8. Enfe Tag. 2, 36; 
De ehr aleich fo „ ruichlih” ſeid, daß ihr auf Nichte in der 
Welt Acht arbt, @. 8, 164; Gin wildes eigenfinnig r-e# 
Heines Ding. Böfre Hauebl. (56) 1, 30; Acraberget R. 1, 
300; Wilkemm Bunt. 2, 304 x. — «ein: 1) intr, 
(babem, fein, ſ. Rutterm, Anm.): huſcheln (f. d.), mit 
etwas bumpfern Tone raſcheln (f. d.): Da ruidhelt# ,. 
im Eaub, Bertine I, 241; Die fleinen Duellen x, fo teile 
wie Geſrenſſer. Dremtamo Är. 1, 44%; Got Sch, 14%; 
Germes Eopb. Reli. 4, Pi: Paaljem Tb. 1,330; Das R, 
dea Kaletes Fecht⸗Eidechſe), der durch das durre Gras 
hufchte. Schmarde I, 275; In ratder drüberhin huſchen⸗ 
ter] Bielibwerei. ©. Ant. 2, 130 1. Miederd. auch: 
zufteln, vql. raffeln und aufrafleln b); Mahl 2, 606 
WE rafft ch Alles auf und mmühelt uber und neben einamber 
weg. Mehl Sutt. 2, 163 #0. 2) 1f, 1) er. : in Zen. : 
tziwaß verrr,, durch Mufchelei verlegen, verlieren. — 
-en, intr. (haben x.): färler rufcheln: Das tuſcht und 
Happert! @, 11, I 76. 

Rüfhe, f.: -n: eine Pflanze, Ruscus, f. Mäufe: 
born, Bruͤſch. 

Küfpern, rüfpeen: f. rauſpern. Anm. 

Kuffe, m., min: I) Bewohner Rußland: Win 
ihafeelsiger Bart. Kebl Pet. 1, 128 xX., val. and 
in Bezug auf die Fortbild. deutſch, — 4. B.: Die ent: 
veiste oder entemdre Cugelegeſtalt. Acheake 8, 305. Der 

‚te Ruflant zutuckgewiltert und gaug werruffet zurud 
aefemmen, Pröble 3. 19%; Aehl Suter. 1, 144 m; Das 
Rufienibum. Henp 30, 352; Ruffifh, a... — 
2) (f. 1) eine Art Schaben ober Schmaben (il. b.} 
Wotone N. 3, 234. 

Küffel, m., -#; up. ; - chen, ein; s: 1) Mafe une 
Mund, inſofern fie verlängert find und hernortreten 
(vgl. Schnauze), 3. B. von ben Freßwerkzeugen vieler 
Insekten (nam. der Mucken): Sie ſdie Winden! nad kem 
betnigen erer flexichſgen W. abıbeilen. Ohm 5. 726; Die 
Meannennden. .. Ginige fougen Pin une haben forann 
einen Herrn‘ X, init Meinen Zirpen, die andern, welche einen 
Aleiſch RW Baben. Seen bieß ven Pilangenfähten. 77%; 
Der WM. fehle ſbel Ben Tagfaliernj nic. 1385 20; Am 
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Aglei . . | banar der Meinen Biene R. Ptaun 2, 13; Der 
Saune-R,, auch z. B.: übrtr.: Bohren lauter durſtige 
Weſen in ihm bie Sauge-R. IP. Aal, 2, 152 8. Ferner 
nam. von Siugethieren: Die Haie verlängert ſich man 
mal im einen ®,, wie beim Schwein und Wlephanten und 
felbl bei ben fogenannten Raienaffen. Odrn 4, 331 (vergl. 
vralt,: Bin @lerbant . . bat einen wunberbarlichen Schnabel. 
Bat Ih. 27 20); Mit Schnauz und dickern R. D. (Wadren. 
2, 904 2% 90, ; ferner ohne Rückſicht auf naturgeſchicht⸗ 
liche Beſtimmtheit. 3. B. in Fabeln: Immirtels ſah der 
Fuchs der Anbrers N. an ) uns Mich! es gut anf allen 
Beiten | dad Kahneiſch durch bie Schnauze vor, Fihtaer 
124 sc. und verächtl. von Perſ. 4. B.: Ihr Barkar | 
fragt mit aufgeworinen R. [Maul]: | Weib sc. @otter 1, 
35; Werfen fie die M. auf umb int fübne Eiſenfreſſet. Lader 
S®. 26,63 N, rüfeln 2]; Kae kaum bie erfte Schuſſel 
berabrt, fo rumeft er ſchon ten R. Wicstei 5, 155; Daß... 
oft zwei Vinten blof | ven ſchönen Mund vom feinem M. 
[bäpliben Mund] trennen. w. 12, 21; @terte feinen 
R. [Made], | vie Brille drauf, in tere Meine Schuſſel 11, 
213 x. Zn. mam. madı ben verſch. Thieren, eig 
und übrtr,, 4. B.: Ib will vie (Bot Amfert nicht ge- 
ftatten, bie beilige Schrift mit Deinem Beds-, zu jubeln, 
futhtt 1, Bhta; Wirt ihre ler Male) Rabgiebigteit . . 
mit gemißbeaucht, um fat Blepbanten-M. [vql. 2] 
und Trutbabneicenabel berauszjmarbeiten? Cieh N. 1, 16%; 
Gin Haupt mit langen Zahnen, Schlangen @. It, 
3b; Ochmetterlings:, Shweind-R. [nal. 2] ıc. 
2) nam, in Big. auch: ein Weien mit einem MR. 
(1),4. B.: Der Kopf jeer Weinſchwarmer ; Raubel wurte 
mit einem Schmweins-f, verglichen und ber Schrarmer baber 
Schmweims: ober Flephanten R. genanut. Okrn 5, 
137%, Wan kann vie MKaſer in Yange. Kurz» und 
Breit. abtkeilen. 1635 ıc., vgl. Ruſftler. 


Anm. Bralt: Bin Schweind-Nuß. Schmriniben 3, 
116, ſ. Der Rank. Geiler (Madrn. 3, 54 23, nal, Branfen. 
— Nach Bahm. 3, 139 vom gieidber. agf. vröt, neben 
vrötan , twüblen, vergl, ruf. phL40 (rylo} W,, pure (ryt’) 
wublen ıc., f. and Graf 2, 560 (m. 564 ruox jan, mwüblen). 


KRüffel-er, m., -#; un.: ein Wefen mit einem 
Müfel di. d. 2), fo: 1) — Müflelläfer, 4. B.: Ge— 
treiteR., Calandra granaria; Salelnud-R,, Bala- 
ninus nacum ac. — 2hvon Saͤugtthieren: Bifam-R., 
die Gatlung Myogale. Giebel Bon; Nobr-R., Macrosce- 
lies. #08. — =-hafl, -icht, a. : rılfelartig: Die rüß- 
lite Shınany, V. Dr. 2, 7%. — -ig, a.: mit einem 
Rüfel verfehn, in Ik. wie: Did-, lang-r. w. 
ahnlich gerufſelt. — -n: 1) tr., im Bartic.: mit einem 
Rüflel verfchn, 5, rüffelig. — 2} refl. (veralt,): den 
Müflel aufwerfen: So mänlen uns x. fie fih dagegen, 
ale wären fie gewin, dad es muſſe Ries fein. futhet 8, 
1206, fie eifern redend [mit Maut w. Müffel] dagegen ; 
Da die Kartinale Äh r. und brsidtem mit dem Spruch ac. 
36a. — Zpg.: Aufer., ir.: a) ſcherzh. Matt aufs 
frefien. — b) Den Abſchlag Bee gedreſchnen Getreiten a. 
(1. aufreiben 7). Arieie D, 552 ., vergl. ruſchelu 
Aniebert. rufleln). — Daß mein Tareljakn nit nagt | 
wud 6 zu be»r. wagt, Scheller 554, vergl. beichnarfeln, 

Ruff-en ıc., ch: ſ. Neffe 1. — Bft: f. Run l. 

1. Rüflf-e), £.;-n: 1) (ſ. Raſt, Anm. und Torten 
Kite)! a) Die Srmme gebe zur tAlttis Der. 1,8; 9. 8, 
5 Dre Pılg. 1, S6 36,) ober gu (Eqiertmeytt 161; Fanp- 
beim Litderkr. 445 sc} Moe, unter, zur Hube; Wenn bie 
Senne auf orer zu R, acht, Marbehun Tube, 1564; Im 
Abends Zelt, wann bie Sonne „gurifie". gangen. Sde- 
beaeifier Sa, Fi gleich die Sonn zurufl. Dasmoih Beifl, 
Banterfl. (1726) 50 R. Wenn die Eonne zur Re ſich 
neigt. Monntbl. 2, 231b 1; Aur Zelt ver Bonnen- 
Rt. Seibel 3: 274. Auch Hbrtr,; Ale des Zabtes Ahent- 
ferne, | wenn Ratur zur Rae uebt, | aruß ih dich .. 
Afternbeet. Pingsident iengari 1, 1997; Gr gebt ru ſchen 
fo iruß „zu ruſte“ [Hichit], | ru angenehmes Sennenkmt. 
@üniäer 233; Daß der Inpogermaniamus überbaupe zu R-« 
gebt, Hrmig 30,32; Bonwalb I, 400 0. -— h) (vealt,) Die 
Anden batten ein Art, bat bis Succeth, Laub⸗A, oter 
vauberhutten [F. d.| - Laube N. luihtt 6, 6ub und ohne 
Uml.: Ach ver aubruſt“. Pr St. 4; Beh. 7, 2 
zur Erinnerung, an bie Hütten und Zelte als Mohn: 
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und Ra ft Hätte in ber Wüſte — 2) (1.8.0): 
a) Schiff.: Rufe oder Re: bide Blanke, Die platt 
ober waſſerpaß an ter Seite bes Schiffe beiwerazs 
und in beren Cinſchnitten bie Buttingen der Banttaue 
„ruhen“ (liegen), ſ. Debrik 575m; Aelıen Bei, hta 
Se nach ben verich. Matten: Die große, du Belata-, 
die Bed: Re. — b) Turnk.: Die Huf, Ar Bee 
von 11, — 2 Stärke und 10‘ Höbe, melde ar tes uter 
zwifden zwei außgeflinften Brählen aufgetantet iehkcht (5 tm 
Schwebtubungen]. Jahn Turnt. 63. — ec) Kobirubr,: 
Klöge, bie um ten Dleiler gefept merden ums werunf 
Hölzer ruhen, die das Abrutichen ber Grdichichte unten 
hintern, ſ. BWeber Techn. 465. 

1. Serüfl(-e), n., —che; -e: chen, leinz=: 
ein aus Brettern, Balken ». aufgezimmerter, eiten 
Standpunlt in ber Höhe gemährenter zeitweiliger Bas, 
3. B.: a) für Arbeiter in der Höhe, J. B.: Enbeaer 
— im Gaſhz. ihwebente oder flie gende &-e (Anbeyaynı u. 
Das G. eines Schieferbetert; eines Maler bei Baur: => 
Drdengemälten, 3. B.: Auf mädhtigem G. er dm, tm 
feommen Binfel in der Hann. Platen 1, 311 x. unt uam, 
für Die Arbeiter bei Aufführung ober Aussehruny 
von &ebäuden (beit.: Baw-@.): Das @. bat mn: 
Stedwert w., auch bilbl. und übrtr.: Dat &-+ rm 
abgeriſſen, ſobalb ver Bau wollenper ift. £. 10, 5%. 38 
765b %.; Reine Spar von Rebengebanfen, ie it wu: 
Werten ale @-e gebraucht werben, um auf kie Gammihe 
au feınmen. Sutztt 3, 221 #. — b) für Selde, die it 
mit etwas von einer verfammelten Menge zu Scans 
dern produrieren, Stau-@. (vgl. ce): Id Seh ai me 
heben G. eine Seele in ber gewöhnlichen Vracht cinel Ba 
ichreiert. Mabner 7, 24 ıc., ſodann auch = Bütee Ir 
Zu Lieler Ration ferab ih (vie Schaufpielerin], über tu mi 
eim Meine G. erbob. &, 16, 3113 26, 177, Dur 
wagt, | ouf dies unmürbige G. zu fingen | feld sie 
Borwurf. Schlegel Sh. 7. x. — c) (vgl. b u. Biberlei 
für die ſchauende Menge, Schau · G. — d) für bau 
gelegte Leichname iteiben-, Topten-W), J. B. nie 
Toptenverbrerinung ber Alten: Der aufgeigistete Bi 
bung umgebeures ©., zuſammenſturzend, erregie | wish 
Gluth zuleht. Da ſentten ſich Hefters Gebeine utır ı 
©.5.95;5 v. Il. 23, 141; 166 (f, Brant · ), kein 
zur Schauftellung ber Leichen (f. Baradebtti, Katsia! 
Schau⸗ Trauer-®,) — e) (vgl, 2} für Hinribtunge: 
Ga fhwarzes Gb. . . Dad Merd G. @. 9,129; Ein ed 
®., mit ſchwarzern Tuch beihlagen. .. Dat Mord 
a4 441m; Rianet? bircht ben Stab! | une wenn bie ji 
iſt, dafjt een Fimmerer | mit Art une Säge kenn. 2 
©, | auffdlagen. 4196; 4404 x., ſ. Schafen, At 
vgl. Brand, Wiarter-, Shane. — 2) (j. 4, mım. I 
ein zu beit. Zwed aufgerichtetes Geſtell Gerith 
3. B. worauf Gtwas liegt, ruht, aufgeführt ık, \. & 
gen · Hammer, ¶ Hebe⸗ Yager-, Thut · Waljterr®. vu 
abtuſten 2. — 3) übrir.: wie Bau (f. d. 2b), 5 8 
Immer fannf vu ans Neue, ſebalt Ab am Eemgi 
Blume | über dem fhlanfen &, wech ſelnder Bläner eat. 
©. 2, 292; Ihr Herz bricht; das ganze @. int Dre 
rude aus feinen Augen... mut das fhballe Gedaͤutt Fu 
völlig zaſammen. 15. 297 ; Kaum hat jein Werl ter Sran 
Blei vollennet, | gerflört ein Tritt das finnige &-r. Pas 
2, 26. 16., ſ. Brufl, Anchen-@. 

Anm. Nbe. garusti, kithirusti ır, (f. @raf 3. 5° 
bb. gerüste, Rüfung, Zuriftung, Gerät, Wat“ 
Mechanientus sr. (vgl. auch Kauf 1 37, — von raten. 
ihjrustan, (h)rusten, mbt. rüsten; dazu Nünang. = 
uberte.) rustunga neben (tem eig.) hrust, rusta Amt 
ruftig, abe. hrusgie, j. Wadern. SH, 446 und mann“ 
Der Ruf = Werkzetug, Weritb, auch in Ana. Bee 
146; Schmäs. 1. 443, val. Atalber 2, 293, and. Kerl 
f.: allerbane Zeug (@stihelf G. 282 Arjneimätrd 11 
aub „Doftorenfig” (40a6 

3feg., vol. die von Bubne, Leicht zu mehren ## 
zu verftehn nach dem Dbigen und ben felz © 
Affens fübf: Finen Belcindt, ver Ach au) einem Bir 
Oh. mit einem Heinen Affen fhritt . . .. meben dem I = 
Wunt erdeftor. @. 23, 264. — Bälfens: aus balt 
Kenn WA. 2, 2u3. nal. Bretter, — Bası|In 
3P. 7,35. — Blut: [te]: Schafett: e . 
2136; 400u; drtbz Isla; W. fo, 1. M 
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gens [2]: Bogenlehre (ſ. d.). — Bränds: Scheiter⸗ 
haufen, j. ®. [fe] itaas Sav. 258 u. 14). — Brite 
ters: aus Brettern (vgl. Balten-®,), 4. B.: Dat B-x 
de⸗ Warftihreier® 0. ©. 7. 118 (f. Affen⸗GW.); Wie auf 
vom B-efib, Bühne, Theater] | vu mich der Löberen Kunft 
ernflere Stufen geführt. 26, 177,9. 13. 247 1. u. [3]: 
teziihed S. gliepriges Khrieengerive. Müden 2, 293, — 
Brußs [3]: ſ. Anochens@.: Deren B. if vorzugtweiſe 
aus ben panrigen lementen des Schultergurtels zufammen- 
geſcht. Burmeiter gB. 1. 208. — Bühnen: [ib]: 
Berrinus Eh. 1, 99 0. — Käcz: [3]: Fachwerk (f. d.): 
Thomafus, vie gelebrten #-e zertrümmernd. Prus Sid. Tb. 
235. — Hämmers [2]: Werüfte (9-0), jene aut Mauet · 
wert, Onpellen orer mallivem Holzwert befichende Vorrich · 
zung bei ten Bifenbammerwerten. melde dazu dient, um bem 
großen Eiſenhammer die erforberlihe, seine Beweglichleit 
aeftattente Unterftüßung zu gewähren, Struhenkur 99. — 
Haupt-, vollftändiges Ban: &, im Gaſtz. eines nur 
af Müfböden rubnten, — auch Haupträftung. — 
Hebe: [2]: Mafchine, Lahen zu heben, 4. B. Kran, 
Winde. — Knöhens [3]: Skelett: Die Nerven das 
Geatrum; Me Mufleln vie Beripberie. . une bie Knochen 
das Berbinpumgs-@, zwiſchen beiven... Das K. bildet 
ſewohl darch ſeine Subſanze. als durch ſeine Bage . . das 
fehle Iimmerwerk des thieriſchen Gebdutes. Ohm 4, 22; 
Das Muafteldeiih, das ſaſt alle Eden des KA mit rund» 
lien Schwellungen umbüllt. Bifder Alb. 2, 126. — 
Lagers [2]: 3. B. beim Pränwerf. Marmarig 2, 723 
x. — Lätife [fa]: bretterne Beide zwiſchen zwei 
Stodwerlen eines Baus&-6 zum Hinauffareen ı. — 
Leichen⸗ [id]. — Märters:: Marter: Geräth, 
Wertzeug, nam. [ie] 3.3. ®. 6. 300; 18, 198 (vom 
Kreuz Ehtiſti) ꝛc. — Mörbe: ſ. [fe]; ferner (vgl. 
Marter:&.): 3b fah Matt Des Altats ein M. @. 15,321; 
Die Zumgfrau [f. Iungfer 8] . ., das hbämiihgraue M. 
Orlenfglägee Er. 164 x. — Shänds [2; ec]: 
Pranger. @. 35, 314. — Schäüs: 1) für das zu 
Schauente, ſ. [1b] u. 3. B. — Katafalk [14]. Witai 
8. 61 und überir.: a5 — nit auf ben Höben | eines 
Eb-4, gab ungefchen. Pfeſſel Bo. 3, 76; Bon ſchwer er ⸗ 
ſiegaen Sch-en | flürzt ſchwindelnd ih ſden Menſchen] fein 
Stolz herab, Ehämmıl 4, 60.— 2) [ic] für Schauente: 
Mehr Bar, 2, 69 0. — Shüuls: 4. B. für die Modelle 
in den Maler Schulen und «Akademien. &. 29, 405. 
— Stetn-: aus Stein. 12, 125. — Thlirs [3]: 
Thürgericht. — Todtens [id]: v. 3. 23, 163. — 
Traüer-: Katafalf sc. Atringer D. 38; Porker 261 
w— BVerbindungss: ſ. 3. B. Aurdenb, — 
Bälglen)+ [2]: worin die Zapfenlager für die Wal: 
ien liegen. Steuhenfiu 99 sc. 

Rüflen, tr., rofl. und intr. (haben): (f. Geruſt, 
Ann.) Etwas herrichten ; zum Gebrauch fertig machen, 
fo daß das Werf, das Thun, wozu es beſtimmt if, 
ohne weitre Borbereitung vor ich gehn ann ; mit un: 
perjönd. (ſachl.) Dbi., 3. B.: Schilder und Tartſchen 
(der. 46, 3; 51, 11; Gef. 26, 8) e., zum Kampf; Die 
Sqchlacht r. (Kinkel 10); Das Mehl (Adwab 206; W. 20, 
201; 8. De. 2, 32 x). bas Brübmahl (4, 624 ıc.), bat 
Spätmahl (429), bie Rahtfoft (31.9. 88), Die mäßige Tafel 
(8. 26, 209) r. [aum@flen] ; Der Weiter unp ver Bierve- 
fuecht rufteten Butter... So vermödhte man in zwei Tagen 
nicht zur, was Bas Vich am einem Tape freſſen möchte. 
Das fäme brani an, wie man fid gewohnt hätte, ju r. 
IF. bJ. @otpelf U. 1, 145; Kaffee, zu dem vie Bafe weißet 
Bror und Räfe gerüftet [hingeftellt] batır. 364; Wir haben 
dıe Schneider im Haufe... Da müßte id (wenn id werg- 
wolite} Leinwand und Baden für den ganzen Tag r. [bins 
fiellen] und preisgeben. 119; Wenn kw genug Salat bafl, 
iv will ich dir ihm e, (fertig maden]. 2, 46 1.; W. ſollte 
die Britſchle herrichten . ., bie Vierte wollte er felber 
Ariegeln une r. [jur Fahrt fertig machen]. Aempert DR. 
2, 20; Ihm ein Bar zur. 24. 51Tb, Ich rüfte mein Beier 
tiein, ahwah 161; Die Seife mit meneım Ohre gernflet. V. 
2,160 3. — 2} mit perfönl. (oder perionif.) Obj., 
J. B.: Iemans mit Giwas r, (ander), ausitatlen, ver⸗ 
Ich: Er rüfterfe} ihm mit föklihem Geihmeite, Bir. 45. 
10; Du [More] faunſt mich t. mit Etärfe zum Streit, 2. Sam. 
*2, 40; est ruftet mich mit Kraft. Pr. 1%, 33 [Der mid 
mit Kraft ausrüfe. Memdrelsfehn] xc., auch 4. B.: Um fie 
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and ben Hinwant [mit Gegengründen sc.} gu r. ducher 
Wor-Bcit. 15, 356 10); Wie fle [pie Narur] ... . bie Bln- 
men... zu dem Werten ver Klebe rufe, ©. 30, ID 2. 
(f. 5). Bei. oft aber: Seivaten, ein Herr, tat Kriecgsroll 
r., zum Rrieg, Streit, zum Zug ı., 4.8. : Ran 200 
Kriegäfnehte, daß fie gen Wäfarien zieben, und TO Keiter 
un 200 Echupen auf bie dritte Stunte der Racht [um 
Zuge] und die Thiere richtet zu x. Ap. 23, 23; Das Bolt, 
das fe gernftet haben. Ir, 15. 7; 13,4; Br wire die 
Rreatur r. zur Racht wider tie Feinde. 5, 18; So rüfle mid 
felbit und reihe Die Wafſen. @&, 1, #2; Der Herr mat... 
einen feltfamen Krieger aus mie und riet mid wunderlich 
genug wiber meine Arinde. Fuiher 6, 3416; Hetn ibn r. zur 
Schlacht die bauptumiedten Adaier. V. Il. 2. Li». und 
in veralt, Form. des Amef.: Sie rufen... all idt 
Kriegtvolt. Srumpf 5u0b. Ferner dichter. : Den Wahlen» 
iofen Amorſ rüftet | frine ganze Schünbeit neh. B. 2a, fie 
dient ihm zur Ruſtung, zur Waffe. — 3) rel. : fich zu 
Giwas fertig machen, anichiden sc. : a) mitInfin. und 
„zu: Sie rüftferjem ſich. zu ftreiten. 3. Mof, 14, 5; Die 
Engel. . hatten ſich gerüfter, zu pofammen. Of. B. 6%; 
Des Herzogs Regiment ruftere ſich. binüberzugieben. @. 25, 
148 . „Ruft” Irmfere) er fi, mit Guntramen zu kriegen. 
Atempf 2120 16. — b) mit einem von „zu““ abbing. 
Hm.: Sich zum Erreit er. 9. Aet. 14, 8; Schwalben r. 
fi zur Reife. Sreiligreim Garb. 117; Ruf, ruſte bich zum 
Gang! Hüdı Ro. 3b; Dprı (Warren. 2, 251°; 2899), 
Bept foll fi meine Tugend zu einer groden That r. W. 77, 
#6 X. Vralt. auch: So rüfet fih Siſpphue wieder daran. 
Shaidenreiher 501. — cc) Sich mir gtwas r. (ſ. M, I. B.: 
Sich r, mit Much, Menbelsform Bi, 76, 11; Du ruſteſt wich 
umfonft mit allgemeinen Gäpen, | um x. Wöder W. 4, 
165. — d) chne Angabe bes Wozu, 3. B.: Wir wellen 
gehn. Nun rüfte dich zum Gehn] sc. und bei.: Sich r., 
fich gegen (witer) Jemand r,, zum Kampf ıc., ſowohl von 
Gingelnen, als nam. von einer Geſammtheit, einem 
Heere, wobei Fuͤgungen zu beachten find, wie: Gin 
Belt, ein Staat, ein Fürkt jals Staatsoberhaupt) ruftet ih 
16.5 Du Rriegerin, ruſte dich! Mid. d, 14; Die Pbllifter 
rufteten fi gegen Mrarl. 1. am. 4, 2; ®ier. fi wider 
de Seele des Merechten. Pf. B4, 21 16. „Mer beflpt, Der 
muß gerüßter fein.* | Une wer ſich r. will, muß. @. 18, 
113; Rimm vie Wehr und warpne bi. | Kallır Konrad 
rüftet ſich. Stolberg (Wadren, 8923*) ; Der ruft jrüfere] ſich 
x. Ztumpf 7268; Die Ritter r. ſich, Die Anappen ihre Vferde 
li. 9a]. w. 20, 56 . Seltner: Ber müffen fie fein, 
auf [gegen] die diet Antlig ſich rüfet | und Lies Auge voll 
3om? sl. M. 5. 199 ı. — 4) intr. oder vielmehr: a) 
mit zu ergängenbem fachl. Obj.: Zum Eſſen, zu Tiſch. 
zum ei, zu einem Schaufpiel r. Adrlung — Alles r,, bie 
nöthigen Borbereitungen treffen; Er rüftete zu dem 
neuen Wert, das ber Böwenmwirtb . beſtellt hatte. Aucthaq 
@b. 121; Gr forimgt binein [ins UBoetſ. „Run, Schiffer, 
rufe!“ (Alles oder — ſ. b — dich zur Fahrt]. | Du 
ſchwebt Der Anter fat empor. Striligtain Bol. 2, 44. — 
b) mit zu ergängendem yerlönl. Obi.: Die Gefanpten 
t. [fich] zur Abreife, Goldammer Lirk, 3; Hieh er mid augen · 
Bliktich zu eimer Reife x. Höfer Erb. 251 (F, beifen da und 
vgl. laffen 8); Die Farge Ko foll vie Antfagung Rärken 

und [dich] r. mur zu menen Kampferwerten. fenau A. 74 ıc. 
— Im Befondern: e) (ſ. Id) R. — ſich r., ein Her r., 
4: B.: Eranfreidh ruſtet ſtarl, man glaubt gegen Gnglane; 
Wenn ein Staat rüfter, müflen alle benadbartenr. x, — d) 
ein Baugerüfle machen, ſ. ab⸗ auf«, iberse. — 8) im 
Bartie, nach dem Obigen, 4. B.: a) (gu 1) Wit einer 
euftenden vollauf gerufteten Mahlzeit beieht. Mehr aD. 4, 
230 x., 1. ſ. — b) (gu2u. 3a) Ruzelf fei dech. 
bubſch anf bem Laufenden unt jeden Angenblid geruſtet. bie 
Rommiffion zu empfangen, Prud Muſ. 2, 164; [@r) iR 
wobl geruftet, | die Zwergeewaffen .. | aus feiner Sänter 
reife weqgupeitfien. Slrgel Sb. 5, 124; Er ift gerüfl, zu 
leiden. Wadern. 2, 3039 (Binkgräf) x. — c) (gu 2u. 3b) 
Nie wart ta, nie zu einem Steg ber Schönheit | gerüfteter 
als chen jeht. Sch. 4255; Zu einer Waſſerfahrt aeraflet un 
gefleivet. W. 11, 215 xX., 1, — d) (u 2 und 3c) 
Der . . gerüftet it mit Macqcht. Pr. 65. 7; Wir waren weder 
mir Fußtiſen noch mit beſchlagenen Schuben gerüftet. &. 14, 
196; Wir Beite find nur mit Dtöden geruſtet, die Räuber 
borte aber mit Stechgewehr. Ip. Yen. 574, Mit der jardht« 
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baren Stärfe gernftet, | führen fie aus, was bem Serien ge 
büftet, 2. 491b. — e) (u Zund Id): Wollte feine 
ſchon [zum Strafen, Verderben ıc.] geruſtete Racht eine 
ganze fündige Stadt weniger Gerechten wegen verfdhomen. 
f. Samt. 4, 3 36. und nam, — zum Kampf (Krieg) 
gerüflet: im Kampfe, Kriegsrüſtung, 4. B.: Geruſtete 
Ritter, Kampfer, Kricger, Heere ı.; In Stahl geräflet. 
Iomläte 24, 237; a4. 3506; Was wie Minawa . ge ⸗ 
rüftet auf det Erfinder Haupt bernoripringt. @&, 22, 217; 
35, 270 ».; @egen die. , Unbilzen . nicht gerüftet. Zeit. 
4, 427; Das fehte mich gleich im gerüflete Berfaffung. Eat 
Deut. 2, 78 0. — ) inZfing- 4. B. mit Adv. (zu e): 
Schwer- (Mokenzapem Ür, 595; Bädern Mat, 1. 46), 
eokl- (dB. 1514) gerüftet, in ſchweter, voller Rüftung ; 
Alle ſind wit woblbewaffnet, weohklgeräflet, wohlbewehrt. 
Platen 2, 4 1c., aber auch (gu a): In allen wohlgeruften 
Arvitheten. of Sp. 2346 x, und als Gafp., 3. B. 
au e: Ungeruftete Solbaten ıc. und zu c: Nicht ungrrüftet 
[unbereitet] tommen mie au dieſem Bad. @. 6, 348 ı., 
ferner mit Bito., vrſch. Präpofit. entiprechend, 3. B. 
einem in’ (fi. e): Btabl», erygerüftete Krieger äc.. 
aber auch einen „mit“ (f. d): Grjgerüflete Langen (V. 
3. 5, 568), dBangen:) Schafte (4, sun) n.; Artemis... 
bogemgerüftete! Platen 1, 346; Der... donmergerüftete 
Zeus. B. 2056; Die gamigerüfteten [„reifigen” D. 194a] 
Männer. V. 3. 2, 1: Pracdrgerüftete (Bücher). @. 21, 
237 (9.1; Schwertgerüfet, Kinkel 82 H., ferner einem 
Ju““, J. B.: Rampi+ (Piatem 4, 235; Parker 20; Su. 
5908 ».). Iriegsgerüflet (oder »bereit) ac. — Dazu: a) 
Rüfer: Giner, der fich rüftet, felten, z. ®. wort: 
ſpielend mit Rüſter 2: „Ins gut, im Felt unter Rüftern 
zu rubm?" Mein, ruſte Did ac. Mäder Mal. 2, 58 1. — 
b) Mufung, ſ. u. 

Zfeg. 3. B.: Mber 1) (Bauf.) ein Baugerüft 
abbrechen. — 2) (Müller): Den Stein a. ihn von 
dem Werft (dem Rand, Mumpf) frei machen, nam. um 
ihn in die Lehre (f. d. 2) gu bringen, — Ggſtz. übersr. — 
3) (veralt.) ſt. abrichten: Wicnbanten, bie zum Streit ab- 
geruftet waren. @& (1. Matt. 6, 30). — Ans: veralt,, 
mundarti. = anrichten, z. B.: Zu Ziih a.; das &flın 
a. Adım.: Cham... bat das Mei . . angerüftet. Franc hr, 
2125 [imitre Ausg. : angerichtet]; Da® zu Breibürg .. 
eine Anzahl Kirchentleider zu verlaufen angernft [daß es an⸗ 

cordnet fei; bad man es vorhabel. Arumpf 381b. — 

Gfe: I} ein Gerüſt (ſ. d. 1—3), einen Bau auf: 
führen; Etwas aufrichten, aufftellen sc.: Das Stelett 
keb.. Vinteb a. @&, Br. 2548; Der größte Theil ber 
Sänfer it ans Holz aufgeruftet. Mazper hr. 1. 46; Min 
nenee Steckwert a. Dolksz. 10, 126; Winer vüfte bier | tie 
Shüfleln auf! W. 34, 335 x. Auch ohne Obi. : Hier 
vflegt im ſtiller Ruh ver Sperling auf-zur. Opip AB. 3, 174, 
zu bauen (f. d. Sa). — 2) auffhmüden; in Etand 
fegen ; einrichten: Der Waltbruder rüfterfe] fein Zell! umb 
Wohnung gar zierlih auf. Stumpf 5266; Das [der Nblaß] 
fei ein Stehlen. Rauben, | um Schahung aufgerüft. Uhlaud 
B. 914; Gin für uns aufgerüfteres Schlaſgemach. W. 11. — 
Ans: mit dem zum Zweck Nöthigen ausfatten, vers 
ſehm: Solzaten, ein Herr, eine Bette, ein Schiff (w. vuc. 
b, 40), ein Jabtzeug (Platen 4. 337) a. vgl. ausreeben ; 
Varapies ver Dinner laubenbeiren | if biemit vollfommen 
ausgerüftet, &. 4, 139; Defto ausgerüfleter ins Sehen wie 
kerzufcheen. 32, 106: Die Natur ritftete das meibliche Ge⸗ 
ſchlecht zur Viebe, midt zu Sewaltfeligteiten aut. f. 7, 138; 
Daß ber Himmel ibren Sohn mit fo vieler MBeisbett un» 
Lunge audgerüfter bat, Wabner 4, 366; 94. 11338; Bon 
Gott zum Heiland ausgerüftet. D. 3, 9 ır.; Die Autrüftaung 
der Truppen, Shife x. — @ins: rel, (veralt.) in 
einem geihloßnen Raum ſich ıhit ben nöthigen Ge— 
räthen (an Waffen x.) verſehen. Siimarı Barg. 20Ab; 
friſch 2, tase. — Ent⸗: 1) veralt, wie entrichten (f. 
d. 2): aus feiner richtigen Sage rücken, bringen: Das 
tie Bachs gewiß ſtaud und daß fie Fich mit entrüfte, Bisfenm. 
7; Gmirafet oder verrenfer Beaunfherig Gbir. 104 
x. — 2) di. 1) in beitigen Unmillen verfegen, er: 
zürnen, ſ.: ©, beiie: aus ber Ruſtung (db. 6. dm älteren 
Sinne: and ber Drbnung und Zaffung) bringen x. V. (Jia. 
fiser. 1604) 331, vgl, entrichten 2; außer fi brimgen. 
Andre Deutungen And: aus der Müfle (ſ. d. u. Mail, 
Anm.) oder Ruhe bringen ; ferner: in bie Rüftung 
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(vgl. in Harniſch] Bringen (val.: Wo man fie aber in 
den Sarniſch jügt und blueruftig machtt, werden fie alſo 
erbrammt ır. Oltatia⸗ Reif. 286h und für die Bed, ter 
Votſ. 3. B. entzunden, entbrenken xc.). — a) tr. : Sie 
erzürmeten ibn... und entritftetem ihm. pr. 78, 40; Sie 
erbitierten und enträfeten feinen heiligen Geiſt. Ier, #89, 
10; 65, 3; [Biel entrüßleten bie Seelen ber Heiden witer 
ibn. Rp. 14, 2; Ber. 4, 7, Entrüfte mich nicht mehe. B. 
1926; Ihe entrüftet das Rlche. ©. 1, 142: AL. M. 5, 
254; Diele geſuchte Anzüglifeit entrüftete fie, Aönig Kom. 
1, 58; Bheldenseiher 3Hb; Diefer Mißbrauch entrüfere 
DOrenfierna fo ſehr, daß er... im erſſen Inmillen x. 
24. 8726; Wenn ihe | ken Weil in mir nicht gürmend wollt 
« 4718 8. — b) (f. a) unperſ.: Mich entrüfet, es zu 
fngen! dba, — e) refl.: Wenn er tie Wahrheit er 
fährt, er wird ſich grimmig e @. 8, 197; Gatrüfe did 
nicht! 7, 333; Uber dieſe Mebe entrüftete ſich ter Rünia fo 
fehr. Olearins Rof. Tb ꝛc. — di) Selten inte. = e: Der 
Bettler, der wegen Desfelben Unbarmberzgigteit enträftete, ben 
Kopf aufriätete ꝛc. Baumg. 30b 10. f, e. — e) bei. oft 
im Bartie. (f. a u. d): Gutrüßet über ten Vorſchlag (®. 
17, 362), über biefen Schritt (4. 1000), ob dem gemalt- 
ſamen neuen Regiment (5275), barob (Cham. 4, 12), von 
fo ſchwarzer Lüge (Sch. 610b), aus hnlicher Urſache gegen 
ben Kaiſer (0 266). daß, (®. 1, 321) u. Dichter. von 
Perfonif,: Der Gleñbach . . bricht entruftet ſich Bahn. 94. 
778. In ugw. Zfibg.: Liebentrüfer (?) @. 4, 181. — 
fl Entrüäftung, Born, Unwillen. #4. 105b; 218; 
Woaren. 3, 504, — Sins: (oberd.) in Bereitihaft 
hinlegen. MörideN. 350; 537 18. — Übers: intr. 1) 
(Bergb.) das Gerüft gu einem Hafpel über einen 
Schacht aufrihten. — 2) (Müller) den Rumpf mit 
Zubehör auflegen, Balp. abe. — Vörr: ſſchwzr.) 
f. handeln 2a. — Zus [1]: Man rüftere die Thiere zu und 
Ind | die Tafeln auf. Deüdne 176; Die Ampeln z. dem 
Bräutigam entgegenzugeben, Franc LafiK. 3a; Dem fanften 
Lebensabend, ten gute Menſchen ihr nah harten Sturmen 
zuräfteten. Ainkel &. 452; Sie „ruft [rüftete] ihm zu ein 
Bat. Btumpf 3208 ,, auch [da]: Sie ruft im Schloß mit 
Tapeten und anberer Flerung gar herrlich zu. ad. |bereitete 
Miles zum Empfang vor]; Der Schiffer rüfter za [qur 
Abfahrt]. Mrrlung ı.; Wührt alle diefe Zurüftung u 
Nichte? a4. 3666; 6344; Wenn du die JZurüftungen ab- 
türzefl. W. 8, 124; 9, 278. 

Hüfler: 1) m., -#; un.: a) ſ. raſten 6a. — b) 
ein Theil des Pilugs, und zwar = Pflugiterze (f. d.), 
und fo: Rabe» M., bie rechte und: Streidhbreri- BR, 
bie linte Sterge; aber auch „am Bonner Pflug das 
Streichbreit.‘" IdWeher Term. 4068 und = Wagen⸗ 
runge, eb: — 2) f.; -n (un): Name von Bäumen, 
f.: Ben ben R-n. Dicker Baum ift eine Art bes Ilmen ⸗ 
baumes . . . Die jungen R. find glatt. , . Die R-n. Böbel 
3. 16; Bon Pioffenpfäihen ober Rlein-R-n. 32; R.: 
Ulmus; Acer campenstre ot platanoides; Evonymus 
europasus, Wemnid; Die R-n. Ulmus... Die gemeine 
U, campestrin ... Die Asıl-R. U. suberosa. Oke= 3, 
1555; Die Ulme, anderswo Ilme, Urle, R., Kuſtholz, ©. 
1, 184 x., zumeiſt — Ulme, fo wohl: Die uralten Sin 
den und RM. Alrris H. 2, 2, 182; Hobe R-n. Enfı Ball. 
2, 21; Immermann M. 1, 295; 3, 250; Msfıgarıım Mb. 
2, 43; Matihlifen 167; Die Rirkbofs-R. Brünn 207 
.; Berg. Ulmus campsatris; Awerg- MR. (U. pu- 
mila), 3. B. Enfe Dentw. 6, StR ıc., vgl.: Der Küfe 
(Sieming 153), Rüfben- (318), Keufter- (Dirarins Reli. 1840) 
Baum, Ugw.: Ib will mih an dieſe alte R. von Eide 
lehnen. Grabbe Hann. 95 (Stamm, Stumpf). — a) 
dazu: Die rüfternen Bretter. Arünig 6, 665; Ein eigener 
oder rüfterner Stab. Winket 2, 312 10. 

Aum. Rah Adelung in Ber. 1b und 2 Rüfter. 

* Büfl-icilät (lat), f.; 0: bäuriiches Meilen, 
Ggſtz. Urbanität. — -ig: f. reſtig und Anm. zu ruhm 
und Serüft. 

Küflig, a: 1) gerüflet, z. B.: „IR Seinrich Hereford 
r.%* In voller Mehr. Sqleget Mich. IE 1, 3; Wie die 
Bärin.. . mit furhtbar-s-en Iſ. 2] Rlanım ihn um» 
Hammernd zerrelft. Barker 85 ; DRifhadafürft..., lampf 
rer! Bücder Nal 111; Meine Immen. ein Hadel-r-et 
Geſchlecht. Fenen Say. 164; Daß | nicht einzeln, ned umr, 
(1.20. 3) felhen Ubermurh | mit folder Frechheit wagens, 
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du gekommen bit, Holger Sorb. 1, 131. — 2) (f. 1) 
gm. : mit tüchtiaer, friiher Kraft ausgeftatter und — 
ſolchem Weſen entieredend: Bburtig, Mint sc.: Rune, 
ans Mert‘; Er iſt für fein Alter no febr r.; @inen ftarfen 
und r-en Dann. 1. Sum. 14, 82; 16, 18, Penn Kopebur 
ned ziemlich r. erſcheint, fo lange er auf ber Übene bei ge- 
meinen Bebens verfihreitet, fo wird er doch gleich engbrüflig 
und verliert den Athem, ſobald er nur zwei Schritte zu fleigen 
bat. Dörme 1, 294; Stürjt ber rt Länfer der Bahn. ©. 1, 
315; Die r-e Iugent. 5, 59; Sie it x. geborem, | aber fo 
gut wie far. 60; Das Sans war baufällig, da wir ned 
x. warım. 6, 325; 348; Die rem und jugentlichen Kräfte, 
19, 4%; Ginen gewandten und r-—en (1) Streiter. 29, 414 
.; Er brauft auf rem Roh feldein. ahmeb 360; Sid 
einen 1—em Arrofaten wählen. W, &ur. 6, 197 ,, auch 
von (einigermaßen belebt aufgefaßten) Dingen: Zu 
sen r-en Schiffen. D. Il. 2, 8 (vgl. hurtig) ı.; @r if 
mebr geiftig ala körperli r., mehr geifted- ald förper- 
r.; 2 aber fehr leidend und un»r. (ſ. 1 u. 3). Ente Tag. 
1. 100. — Dazu: Diefe hobe Hleihmüthigfeit des Beifteh 
mit Rraft und R-Leit verbunden. Geroimus Lit. 5, 42%; 
Zur früberem R-feit verjüngt. @örree Ver. 12; 36 babe 
nicht Die Rbelt des Geiſtet, | ben friihen Mutb 1. Schlegel 
Rich. HIT 8, 3 x. — 3) in veralt,, muntartl. Zfika.. 
4. B.: Aufer, ſich erbebent, aufrührig. ran Gbr. 
a6; Hedlen Fuſeb. 376 u.; Huder Tr. Selb. Wär. 
443 u. (0. Uml.}: Ich reift ausruftig. Poltmann (Madırn. 
2. 17107; Biuter. ſ. biutrünfia u. entrüflen 2; Iner. 
(val. 1; 2) = unerbentlic. Böfer Leb. 136; Un-r-Teit, ehr. 

*Rüfl-ik dlat.), a: ländlich: börflid ıc.: R-e 
Brüden. Maıtifen G. 1, 201.— -iha, f.; -#: eine 
Raute von borfi, Ausfchn, aus unbehaunen Steinen 
x. ©. 26, 56; 209, Die toftanifhe Säulenertnung zeich⸗ 
mer ſich durch eine ſchlichte Tretailbildong ans umb trägt den 
Gharafter des Rräftigen, weßbalb man fie auch R. nennt. 
Panorama 204b. 

Rüflung, f.; “en; -#5: 1) das Müflen und bie 
Anftalten dazu: Die R. ver Roffe. Ba. 14. 20; Fur N. 
alt genug. 2, Kön. 3, 21; Id muß zu ber „ru ſtung“ viel 
Gelde haben. Agricala 291; Napoleon beiricb . , mit allem 
Nachdruck alle B-en und Anftalien, um an ber Spike 
eines neserichaffnen Heerea im Felte zu erfiheinen. Cafe Biogr. 
3, 147; Beine. . MR, mieber einzuflellen. 140: ürant- 
reichs R. ferdert zu Begen-MR-en auf; Die Hanpt- 
[peich. 2b] des Feindes beginnt erä; Artega-M. (f. 2e); 
Seo; Schifften-M., veralt. auch (f. 2): vie auss 
gerüfteten Echiffe felbft, 4. B.: As bemeitter Bürft eine 
Aare Shiff-R. zu Bregen liegen bat, Stumpf 394b; 3914 
x. — 2) das, womit man gerüftet iſt: das zum merk 
nötbige Geräth, z. B.: a) allgem. : Die, eines Bogel- 
Aeltert. Adelung; FZäger- MR. Friih 1, A82e; Bänell ver ⸗ 
wandelte ſich det Feldbaus friedlige MR. | mm in Mehr; da 
troff vem Blute Babel und Senſt. S. 5, 55 ıc. (ſ. 2086b. 
Wärt. 443). — b) — Baugerüft (f. d.), fo: Haupt» 
R. (rich. 1) oder Geruſt ri d,) und nam,? Aliegende 
R. leinea Thurmbeders x.]. Ofupwig Hmm. 60 ; TOu.; Be- 
weglicht R. das Grüßle, worauf eine Ramm⸗Maſchine 
im Waſſer ficht und fortbewegt wird c.— c) (veralt.) 
Hebegerüft sc, — d) Mrmatur eines Magnete. — e) 
nam. «= Rriegsaeräth: Da Mactabaus He Beinte ſah unk 
ihre manderlei RM. 2. Mac. 15, 21; 2. Aön. 10, 2 x. 
bei.: Das, womit ein Rrieger gewaffnet ift, zumal die 
Schutzwaffen, in engrem Sinn = Hamild (f. b.), 
Banzer (f. d.): Die volle R, des Mitters beſtant in Helm, 
Harnifh, Handſchuhen, Schwert. Lane und Sporen; Die 
leidete Bewegung in der ſchwerſcheinenden R. @. 17, 50; 
Zener Arme, der To herrlich ſocht. ved Kittel gelene R-ın 
beihämte. Tiea Gemb. 5, 53. und z.B, uͤbertr.: Fr weiß 
ſich bie R. oter nielmehr die Boffenjade feines Vorgängers 
fo qut anzunaffen. @. 22, 58 x. Big. 4. B.: Bein« 
R. [Beinbamifh] ; Bruf-®R. (Wadrta, 2, 267"; Grz- 
M.; Unermedlihe Beute, Ravoleom's eigene Belnd-M, Ente 
Biogr. 3, H21; Rampfr, Kriege -A. (vrſch. 1); Deine 
Niefen« MR. mag dich erkräden, Sch. 13a; Mitter-R.; 
Schup®. (f. Harniſchy; Srabt- RR; Obſchen vie 
fdmere Baffen-⸗ R. ven Adel zu den Bewegungen eines 
Außsolts unkebülflih machte. Jomäler (Wadern. 4, 821#); 
ine prächtige goldue Waffen · M. W. 29, 134; Sur. 6, 341 

Rüf, m., -t6; -2; e: 1) die beider Berbrennung 
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organiſcher Körper ſich bildende bunfle Maſſe, beſtehne 
aus den unverbrannten Theilen, die vom Luftten 
fortgeführt, fich am fehle Rörper anfepen: Raus fer 
im Saal aicht bleiben, | R. an der Wand niet Me. Metnie 
Br. 66; Daß bie Satane . ſich den taufentjährizen R. au 
ten Wimpern Räuben. Ih. 1100 x. und fordiw, : Hab 
Sie R. in den Augen? [fönnen Sie nicht jehn?] Arte 
99. 3,932; ol id benn fpreden: ker Sure if Üdmm 
und der „Äns“ weih? Weife Rom. Dr. 3,37%, Mım 
auch ven ben abfichtl. bereiteten Marten, ſ. a. 
a) fon. 4. B.: Blatter- MR, iſt der garte fchlige Nine 
fdlag, der fih in den Maucdröhren abfeht. Marmart 3, 17 
auch: Blug-R.; Bon dem Wlatter-R. unterfhiehen ih te 
&lang-®.. der fi in ben unterm Tbellen ver Shemire 
und Kaubröhren in Geſtalt einer braunen glängenben Kerk 
anicht. Man bedient ſich besfelben zur Werfertigung som 
beaumen Barbe [Biefter]. ebp.; Holz- RM. aAd. Kamin 
2en Lampen- und Kerzen. verduntelt. ©. 26, 1H 
Kien-R.: ber beim Verbrennen harzreicher Höfer hd a 
fepente M., der geſammelt une in ben Kandel gebradı zn 
., Man gebraudt ven Klen ⸗ R. zu ſchwatzer Ölfarbe, 11 
Stiefelmidle, zu gang orbinirer Budrrmderfarte x. Se 
watich 2, 430, Schwarze Barben: Kampen-R. m ir 
R. 1, 1386 3%; Dfen-R. 39. 3. Tal; Dat allamımı 
Schwarz [der Bucheruderfarbe) giebt geglübter Ol A. ae 
meld 1, 368 9.5 Stein-®, (ſ. 2b), eine aus ihm 
zem Schiefer bereitete ichwarge Farbe. Adetung: 2 teilt 
tehlen-, Torf-R. x. — 2) (h. 1} verallaemeir, 
4 B.: 0) Dunkel, Finfternis; trübe, aualmige Ater- 
ſphäre c.: Wie man nad Norden weiter femmt, | dı st 
men M. umb Herem zu. ©, 34, 320; 326; Bas veeſte 
Die träge Nacht mit Wolfen: MR. bereit, Alaz (Madre ! 
09% 1. — b) Roñ x.: Den RM, von den Mitele 
Aringer D. 198. — e) nam, (Landw.) — Alugbem 
(f. d., vergl. Rot 3): Urfab gum Brante erır # im 
Weizen]. Madenphit. 2, 269; Mer bat.. | all tee Bi 
ins Korn gebracht, | . ... Raten, M.* plans 133. aut! 
R.-Brant. Ohm 3, 44%. — 3) f. Senigratb. — »rl£, 
tr.: (muntartl.) rußen 2a und intr. (haben) : tv: 63 
fchren, dazu: Rufler = Schornfteinfeger: Beim Esmr 
laufen foll ſich ber Serapkin als ein Mußler nerflciten m 
durch den Rauchfeng herabfommen un? die Tante bray riie 
Spindier B. 2, 113. — ⸗-en: 1) intr. (baten): a) kin 
Verbrennen Ruß erzeugen : Brenmt mit Teubtente 1-9 
Klamme. Marmarfd 1, 72; 2. 300; 436; Bio m. ; Tırı 
Rlamme ruft nidt und erzeugt eine auferortentlide Sı 
Ur Rat. 4, 2084 x. — b) rußfarbig (bunfel um 
ihmupig) abfärben: Unecht blawgefärkte Zeuge 1. v 
äbn!.: [Die Kuftehle) rußt ſtark ab, Geiemme Are 
(1959) 3,89%. — Mer: a) mit Muß ichmären I 
rußeln und rufigen. Bde. 3, 138), nam, in digg 
(vgl. vie von ſchwaͤrzen), 4. B.: Die Balken ar mi: 
vom Raub, Aleris 9. 1, 1, 107 c.; Ber. wur bufniten. 
Siigert Garg. Sin; Die berußten Mauern. @. 13. 97; Ic! 
fdewargberußten Gehälle. D. Od. 22, 239 x. mir (wralt.) 
Mönf,: Der Hafen sermeis dem Keffel, baß er hereslar! 
fei. Sihharı ®, 1908; Warg. 1285 ae.; Eid einer. [mit 
Ruß einihmupen] 1c.; Im der Ginfamteit je rer. 
rußten Rlawie. Chümmel 7, 135 u. dm. — -ig, a 
voller Ruß: 1) berußt: Die r- Schat er Ehmich] 
©. 10, 270; Scwarzr-e Bewerarheiter. Echles #. I 
297; Die re Rfannt. Gebet 3, 10; Sihtendeg &. 1. 1° 
Die ren ſſchwarzen] Blügel. Mofrgarten Dit. 3, It! 
Zenen „rufthten * Bod. Mäder (Wadern. 4, 752°); Cri= 
mel 4, 68; 72: 9. De. 2,101 ac; Der ve Brehiag, Fuei 
tag vor Faſtnacht, an dem man fid; bie und ta mi 
Ruf zu betreiben pflegt. Sam. ; Die R-ız (in Nüm 
berg): Metallarbeiter im (Feuer. Derf.; Ip Bat. 2, 1’ 
— 2)f. Ruß 20: Der Weizen if brändicht oder x. ir 
ten. Mehzraphil. 2, 288; 3. 191 x. 

mm. Muß, ab. ruog; rufig, ruogag. Graf 2, 5%) 

,Rülhe, f.; -n: Mütbhen, lein; ne: I) Em 
{f. d. 1), Biegfamer Zweig, Schößling: Die R-n in 
nem Reben} fine ſammtliche jusge Triebe ber Weinftiedt ur 
heipen folange R-n, alt fie ne grün find. Arge 19; D; 
Badmelde.... H-n rotbbraen . . Die Trauerweide mit gi 
ligen überbängenten R-n x. Onm 3, 1533; Köck e® 
Weiden R-n flehten; Hafel-M-n abfhneiten, Ti 
Wieg' aus bruchigen @hilfes-R-n. Binhel 16; 8er 


Buthe 


* 


serr-MR-n, | die eure welche Hand ſich brach 349 7, Much 
sildl,: Es wire eine R. aufjehen von tem Stamm Iiat 
ne eim Zweig aus feiner Wurzel Frucht bringen. Je. IE, 1 
. ©. das Folg. — 2) if. 1) def. oft als Züdhtl: 
yungsmittel, ſowohl von ber einzelnen R. (fo 3. B. 
dafel-R.), als auch nam, von zuſammengebundnen, To 
sei. Dirkenreifer (f. Birtenbänsen) für Kinder (Kinder 
R.). dann auch von ähn!, Strafwerfjeugen für Berbredyer 
ſ. Henler · Epieh-R.) und übertr, (vgl. JuhrR.), — 
.B.: Ein Kind verdient, belemmt die — oder Etwas mit 
er — M.; ibm die R. gebem; 14 mmter der R. halten; es 
nit ber K. flogen, dauen, züchtigru; Rod, — nicht mebr 
meer der R, Aehn; ber R. entwachſen fein ».; Ginen Vet ⸗ 
recher mit A-n Rreiden, ausbauen; Ginen mit A-n aut 
uhren (f. d.) x. Sprehw.: Zemand mit feiner eigmen 
t. ſchlagen (Filgarı V. 20b 1); Sich felbft eine R. binden, 
wibinzen, auf ven Rüden (Budel, Aridı) binten w. ; Gottes 
t. ift mis über ihnen, Biob 21, 9; Ih bin ein elenter 
Nann, ber bie Mt. feines Grimmen feben muß. Aleg. 3, 1 
1.0.5 Muß unier Herrgott die R. nehmen, die Menſchen 
lopien 0. Getiyeif Sch. 77; Ge empfand «4, wie im Über 
aueh eine MR. fept, die umnbarmberzig geißelt. G. 223, Wie 
deutſchland durch ſoriel unfduleige Blut Bergiehen . . eine 
barie M. verbienet. Fuiher 6, 316b; Den Kometen fedt 
v wie eine, drohend am Himmelöfenfier aus. 24. 324b; 
de .. »ie ſchwere Hand bes Allmächtigen . . Die M. zudıe 
np ſchrecttich amf ihm zufchlug. Suiking 4, 15 26, auch von 
ber. infofern Durch fie Jemand geftraft ift (ſ. Geißel 2): 
der Luther fei der Kfaffen K. [objeft. Genit. J. Kusper 5, 
5la; Zum Geber witer Die iR. Wortes lſubj. Genit.J, 
m Zürten, 8, 1706; Gin böfes Weib, ., die ſchredclich ſte 
ex K-en, | womit ber Himmel Äraft. Hamiır 8. 3, 226; 
ttila . ., Der ſich nanut eine Hm Gottes. Stumpf 655 und 
um. in bichter. Belebung eines geichlagnen ſachl. Obf. 
vergl. petiſchen 10 1.): Den res Kerbfttarme jchatſen 
I_n | aufgepeiticht, mit wilden Zlurhen | jhäumt vie dunlle 
teia. Minkel 20 10, — 3) (ij. 1) eine Gerte, oder ein 
törper von aͤhnl. Form, auch von anderm Stoff und 
1m. von großen Dimenfionen, vgl. Stange, Stab x. 
> 3. 8. vom Hirtenftab: Zehnten son Rintern und 
chafen und was unter ber R. gebt. 3. Mol. 27, 32 [,, Die 
ehnten von Hinpeich und Kleinvieb fo wie «6 unter dem 
abe Burdgeht.”" Mendelsioge), ferner 4. B. Peitſchen⸗ 
od; Stangen der Wintmühlflügel; beim Ziehbruns 
en ſowohl Die Stange, woran ber Bimer hängt, als 
ud ter Baum ober Schwengel, woran bie Stange 
efintiichz bie Stange in ter Mitte von Gietreider, 
wuihebern x.; am Strumpfwirkerſtuhl bie die 
Schwingen durchbohrende Gifenttange; die binnen 
teifingitäbe, worüber ter Pohl tes Sammts und 
hnlicher Gewebe gebildet wird; die (vorn’gefrümmte) 
fenftange, womit dem feuer in ber Ge Luft ges 
acht wird; ber durch Gharnierbänder gehnde, fie zu: 
ımmenbaltende Metallitift u. ä. ım., f. bie Zfibgn 
tatt deren oft das Grundw. genügt), 3. B. Angel, 
lab, Leim, Mei, Stat, Wünidel-, Zauber· N 1. — 
} 1. 3) eine Meß⸗R. von beit, Laͤnge, ein (nah Ort 
nd Zeit verſch.) Laͤngenmaß, fo bei.: Die rbeinlänbiidre 
nach ver Derimals oder Duoderimaltbeilung = 10 
ser 12 Fuß (f. d. A), dazu als Flaͤchenmaß: Duatrat- 
lachen· Geriert · umdb als Körpermaß: Kubil- (Körper, 
türfels) R., ſ. Maß fa. In manchen Gegenden audı 
. als Flächenmaß, z. B. in der Lauſiß = Huſe, 
nd als Körpermaß, ſ. Shast:R, — 5) (ſ. 3) R-n 
mnt man im Wurtendergiſchen Die zum Hollänterholz ger 
rigen eihenen Staͤmme von 40° und mehr Laͤnge und meiſt 
3% ım mitslern Durchmefler Stärte. BWihre 485b. — 6) 
eidn, = Schwanz, bei. vom Fuchs (f. Dösel 1, 40d) 
nd Wolf (366, vgl. Standarte): Beinen langen wie eine 
uchs- over Moljs-M. dicht behaarten Schweif. ſaube 
anb, 1,5 ». — 7) das männl, Glied (f, d. 3), penis 
Menſchen und Thieren, und entfpredhend : Die weibl, 
elitoris (f. Hheln 6a). 

Anın. bb, ruots, mbR, ruote, nieterd. rod(e), f. 
rem. W. 3, 511, aud: Radſchiene Sabmagen. Liber R. 
= Senfterfeibe (in Medienburg sc.) f- Raute Ic. 

Zfidg. (f- Ara), 3. B.: Angels [3]: Ruthe, 
itab, woran die Schnur mit der Angel zum Wilchen 
ingt, — und bie gefammte Vorrichtung: Wir fepten 
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uns mit ein paat M-n an eime ſchatt ige Stelle, me... man 
ches Bifchlein RG bin und ber bemegte. S. 16, 330; (ine 
fpielende A. für Den, der fir andgiebt, ein haltender Haken 
für Dem, ber fie empfängt. Tewmold W. 1, 73; Gim Fiſcher 
mit ragender A, V. Dr, 12, 251 — Wenn ein Bifder . . 
eine Angel an einer langen Rutben in bas Waſſer herab ⸗ 
läfft. Schaidenreißer 2b; Wie der Bifdier empor zum Geflat, 
ber Huch" und des ßatene | leifes Juden gewahrent, ſmellt 
das zappelnde diſchchen. Parker 106 10. — Anker: [3]: 
Anker: Schaft. — Bäaüms: 1) [1] Gaſtz. Straub. 
— 2) [3] Web. : ein dünner Stab, womit die Kette 
in ber Fuge des Garnbaums befeftigt wird. — Berge: 
1) Wunſchel⸗R. (Bergmanns-R). — 2) (idwar.) 
⸗Wieſenraute (ſ. d.). Dtalder 1,157. — Beiäbnls)e: 
In frübern Zeiten war bie Befahn . , geipannt , . an einer 
Art von großer lateiniſchet Rab, welche bie B. eder Nutbe 
bieß. Bobrik 5756. — Beſſen⸗11]: Beſenteie. — 
Birken: fi]. — Brands [3]: 1) Feuerbost(i. d.). 
— 2) Metallflab zum Schüren des Feuers im Kamin 
16. Badır Sepb. 2,16. — Brüdens [3]: die Balten, 
worauf die Pr 2 oder Bretter einer Holzbrüde lies 
gen. — Brünft [7]: das männl. Glied beim Hirſch. 
Sande Br. 245, ſ. Zimmel und Pinfel 1, — Brünnen: 
{3}. — Deeimals, Duodecimal; [$]. — Gu: 
mentden- [3]: womit bie Gumeniden ober Furien 
geißeln, eig. und übertr.: &-n teine Rüffe! 84. 5b. — 
Felds [A]: zum Feldmeſſen, bavon verſch. an einigen 
Drten die Walv-it, x, — Fehlers: Brand R. 1; 2. 
— Fiſcher⸗ [3]: wie ſie der Fiſcher braucht, ſ. Angel-, 
Stat. — Flihens [4]. — Flitter⸗ [2]: mit 
Flittern geihmädte Mutbe, ſ. Line ®. — Füchs— 
[8]. — Geptert: [A]. — Glüdese: ſ. Wunfsel-R. 
— Hänbs [3]: an Beitfhen und nam. an Dreich- 
flegeln (Arünig 9, 502) ber Stiel, den man in der Hand 
halt (vergl. Ruthentappe ıc.). — Hälels [1]. — 
Hingſt⸗ 1)[7]. — 2)[3] Ruthe des Ziehbrunnene, 
vgl. Hengst 4. — Hfnlerss [2]: womit ber Henfer 
Berbrecher aushaut, Walk. Kimer-H. — Kitten: 
[3]: (Web.) die Kettenfäcen in Unters und Oberfach 
(f. d.) fondernd, Bfabl-, Lefe-R. (vgl, einiefen 1b). — 
Kinpels [2]: Ruthe (gw. Flitter-R.) zum Kindeln 
(. d. 2a). — Kinder: [2]: ſ. Kindel · und Kenfer-R. 
— Kleber, Beim R. — Köhlens [3]: zum Schü: 
ren ber Roblen, ſ. Brand R. 2. — Körpers [A]. — 
Krümme: [3]: weidm.: 1) eine ftarle Stange ber 
Begelfieller mit Windleinen, dem Schirin gegenüber. 
— 2) eine finrfe Stellftange, bie im Lauf an das Zeug 
geſtellt wird, wo dies gebrochen ober in bie Rundung 
gebracht werten fell. — Kubıit: [4]. — Läanf: [3]: 
in ter Ramme ber Baum, längs deſſen ich der Ramms 
flog bewegt. Agrugenäul 154. — Leime [3]: mit 
Vogelleim beichmierte Rutken (Stäbe, Spindeln) zum 
Vogelfang, eig. und überir.: Döbel 2, 2100 2.; Saugui 
Zr. 1, 13%; Epämmel 4,76; 116 ., auch: Wit Kleb« 
oder Leimruthlſe jin. Arumpf 62a ıc. und (veralt,): Die 
Meistahen und Beb-R-n. Wolrmbagen Br, 326 1c. umd 
oft das Grtundwe: Lehrt ihr des armen Vogels, | ber am 
der Huthe Hebt, Geflattre mich | doch kennen! £. Rath. 3, 
10; Platen 2, 5. — Lies: Ketten⸗R. — Lörbeerr 
(1j. — Mann- [4]: dns ten Dann zugemeßne 
Deichpfand (f. d.). — Männo- [7]: Bareni 3606. 
— Mip: (3; 4]: Mepſtangt. Hefch. 40, 8 ac; Dabel 
3, 1436; Me. if eine lange Ruth, halt 10 Schuch se. Ege- 


nolgh Abm. 5. — Bedhs: ſ. Beim. — Pfähle: 


Ketten. — Duadrät: [dä]. — Duänbel: [3]: 
Duanbel (f. d.). — Rübrs [3]: Ruthe, Stange, 
weran Die Ruhrvoͤgel (f. d.) befeftigt find. Pöbe %, 
2556; 250b x. — Schähts [il]: ein körperl, Maß, 
ein Kaſten (f. d. 3), deſſen Gruntflähe eine Qua⸗ 
dratruthe, beiten Höhe aber nur ein beit. Theil (gw. 
Yo) einer Ruthe beträgt. — Schflites): [1]. — 
Schlängen: [3]: ein von Schlangen ummunbner 
Stab (Schlangenftab), wie ihn vie griech. Mythol. 
den Hermes (Merkur) zueignet: Die Hermes’ Sch. 
Alriagre D. 198; Der Bote mit ber Sch. Bänder 164, dal. 
(lat.): Den Kapucews ſchwingt ter ylerlich geſchentelte 
Hermes. a4. 53b. — Schmwingels [3]: Schwengel 
bei Pumpen se. — Schwing: [3]: Reben vom Strauge 
muſſen auf beiden Belten ldes Bogelberts) lange Schwig · 
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Rutben‘ geſtochen werben, damit bad Garn nidt auf den 
Straub falle und im Aurüdiegen nicht dran hängen bieibe. 
Dösel 2, 2136. — Seltens [I]: Die S-n Ipet SBein- 
fee], Atleiter, Bei. Ara 13.— Sperr«[3]: (Web.) 
eine Stange am Webſtuhl zur Ausfpannung des Ges 
webes Sarmarih 2, 220. — Sptleße [2]: eine fris 
zulaufente Ruthe zum Schlagen, 4. B.: Sp-n oder 
Peisichen, die Hunde zu betrafen. Däbel 1, 1198; Mugte 
das Pferd mit Sp-n ermmuniert werden, bid «6 im Bang 
fam. admab 3. 1,36 2c. und nam. von der Strafe beim 
Diilitär, wo ein Berurtbeilter durd eine Gaſſe (1. d. 2) 
auf ibn mit Ep-n Ginhauender hindurch muß: Yus- 
relder befommen bie Bp-n. Beardir 10, 140; Dur bie 
Sp-n laufen, jagen, auch bloß: Sr-a laufen (Cpümmei 4, 
55), jagen (Grbel 3, 315) a6,, überte.z Ste bat ihm zehn 
Zahre lang durch lanter fhnöre Anfpielungen hindurch Sr-n 
Laufen laffen. Ainkel 36, 2, 250; Wo Bürger und frine 
Molly meralifbe Sp-n laufen mußten. OMükıt Burg. 292 
+. Daneben: Wenn er durch dieſt Spip-M-n der Wabn- 
finns binpurdgejagt wire, &, 23, 303, Dur einen Trup- 
pen veritebt Fir Hande berübrenber Gtatu [beim Tanz] Spig- 
R-n Laufen. Bamb. Eprater 1,3, 37 3c. und analog 3.8. : 
Ihre Bekannten brgraßten fie mit... Spettreden ... Und 
fo ging es immerfort durch dieſe JZungen-R-n, @. 2%. 
254 x. Dazu: Der Soldat, wenn er Stehlens wegen ge+ 
ſpießrüuthet mir. Iomötır Lind, 4, 388 x. und 
(MWappenf.): Gefpiehrutbeter Schtld, durch eine Theilung 
in der Länge in zehn Pläge getheilt. — Stätälfr 
[3]: Ruthe oder Stange zum Ausihieben bes Staf: 
neßes. Pıruß: Sefipfamml. (1959) 460. — Gttins: 
(Diülter.) ein längrer beiveglicher, ſich an den Wargens 
ring —— Stab, ber das Verſtopfen des Getrei—⸗ 
des im Laͤuftrauge hindert. Marmard 2, 874. — 
Sträf- [2]: Zucht⸗R. — Strauch-: ſ. Baum 
Rt. — Bäters [2]: Wort, deiner DB. beug' ich 
mid». — Verfölgungs: [2]: Man fühle dm 
Seben] die U-n | und wird burd eignen Schaden flug. 
Günter 226. — Bifiers [3]: Meß RM. zum Bis 
fieren (Cichen) von Faͤſſern sc. GBiſierftab) und dazu: 
Gin Bad x. rurben, eiden, — Wälder: 1, Brie- 
R. — Wände [3]: (Bergb.) bie die MWänte eines 
Schachte bildenden ſtehnden Zoͤcher. MAatmatſch 1, 172; 
2qeucheudut 114.— MWidfels [3]: (weidm.) dünne 
Stäbe zur Berbintung ver zu wechſelnden (f. d.) 
Tücher und Nepe. — Betdens [1], — Wölfe: 
[6]. — Wünfchel⸗: eine Rutbe, bie in ber Hand 
des „Ruthengaͤngers““ (f. d.) durd ihr Zucken Erz⸗ 
und Waſſeradern fund ıhum ſoll, eig. und übertr.: 
D-n find bier (im Bud], fle zeigen am Stamm nice bie 
Schaͤßze; | nur in ter fuhlenden Haud regt Ach bat magiſche 
Reis. ©. 1, 297; Lichtenberg's Schriften fünnen wir uns 
als ber wunderbartten W. bedienen, wo er einen Spaf mat, 
fiegt ein Broblem verbergen. 3, 296 ; Geognoſie: Tief unten 
fühl ich das erfehmte Gute, | Brfabrung bleibt bie beite W. 6. 
2459,91; 18, 321 ; Zent wunderbare Berf., welche mit ihren 
Gefühlen ven Unterſchied der irkiihen Stoffe fo wohl au bei. 
wife. . . Eine fo bereite W. 18, 175; W-martig zog ſich 
Me Hand danach. 84 .; Yeinfe 4. 2,87; ÜB-n, damit man 
Silber ſucht. Srider DOW. B1, 369; Die W. bier ] im mei» 
ner Kane [die Peitjche], fie wirpt gewaltig, ficht GrY 
Orhlenihläger Gore, 106; Mählpfornh Hoc. 132 (hindeu⸗ 
tend auf [7], vgl. Sam. 4, 119); Aalıpel @e. 1, 224; 
«ira R. 5, 49; D, (dem. Site. 18504) 1,908 x., Das 
neben: Lernte Lobſtaͤb und Panfhb-H-n fhmeiben und 
fegnen. Arentinne Gbr. 32 x. ; ferner: Bergimannee), 
Blads+ (Apar) und Zauber-R. — Zälbers: zau—⸗ 
berfräftige, magiſche Ruthe (Zauberſtab, vgl.: Zau⸗ 
berer, | Der murmelne ſeine Ruihe drehi. Wirotei 6, 164). Grün 
Sch. VII; Dein [der Move] Iepter . . bat ſich In eine elleme 
Asuber- une Zern+ MR, verwandelt. Arciihmann 5, 41h; 
Schwingit du (Mote) rlößlih beine 3. . . Alabald verfehrt 
ſich Anbetung in Haß. 424; Wie durch eine 3. im ihr Bater- 
land verſeht. w. 33, 331; Dur einen wahren Schlag ber 
3. 6, 159 c., auch (f. Wuͤnſchel⸗R.): Die Z., die nach 
dem helleren Wolke, | tem neuen Gebanten, zudt. Al. Or. 1, 
282310. — Börns [2]: Bortes3.; Inmüner 1, 47; GEh ſie 
ihre 3. gegen ten bildlichen Steiß des Doftors binter dem Spie 
gel vorholen. IP. 1,88 1c., ſ. Zauber-R. — Züchts [2]: 
Die ſchwere 3. des Deſpotiemut hängt über ihm, Ad. 176b; 
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Unter ter eifernen 3. ter Mindtbums erwachſen. 7866; 
Der 3. bei Hertn Magiſters untergeben, W. 27,170. — 
Zünaene: f. Erich. ac. 

Kütheln, tr.: (ichtoze.) 1) mit Ruthen ichlagen, 
eig. und übertr. — 2) Zantw.: Denälader. ruthen⸗ 
sorinige Stäbchen dazwiſchen teten. 

Ruthen, tr. : ſ. Bier und Brich-Rurke. 

BRüt-(e)ner, »er, m... -8; uv.: (ſchwzr.) Meger 
bahner, nam. burd ten Schnee. @orteni. 10, 422 f.: 
Bob A. 2, 128; Barudızer Schw. Nat, 1, TI; Balder. 

Ruͤlſch: 1) interj.: = ratich (f. d.), wutſch. hui 
w.: BR. ih Me wieker "runter, Gushow Ditfr. 27. — 2) 
mi, td: ei a) ld, 1) der Hui: Im R. vergl.: Im 
Kuk, Stelder 2, 296, im Mu, dann auch: raicher Stoß, 
Burg ac. 205; Bm. 3, 172. — b) (f. a) der Sturz 
einer rutſchenden (ſ. d.) Er, Stein:, Fels ⸗Maſſe ıc. 
und Die niedergerutſchte Maſſe: Wire im Winter eine 
Schneelamine, im Bommer ein Berg. fein Haus be 
graben ober fortihieben, @. 3, 206; Brp-R.;, Dur einen 
Bels:R. verſchnttet; Von tem für vie Alpenbewohner ie 
verberblicben Stein-R-e. Aohi 8. 1, 121 x. und fem.: 
af bei jeber Steinrutihe Unfällt diefer Art, 3, 290; 
Kahler Fels und Stein Re. &, 26, 150; Wir famen üker 
eine breite ZteimR-e, Die dur einen Sichbah beruntergr- 
ihoben werben. 161, vgl. : Steinbrüde und Steine rien, 
Act, 3, 63. ſ. Weingel® 79b x. — 3) n., 28; 0: in 
pa: Ges: das Rutſchtu, z. B.: Das if ein d-+, 
Oschrumme, Grpolter. Immermanı M. 2, 250; Das Ente 
Ss, Brup Woch 19 1. — »t,f.; un: 1) 5, Rutsch 2b, 
— 2) «. 1 8., Holz. — Holgrieie (1. d.). — 9 
(mundartl.) Schaulel. Sam. 3, 172. — 4) (mundartl. 
1. B. in Mecklenb.) = Hütide 1, ſchleſ. Rürfee. 
MWeisheld. — -en, intr. (haben, fein, ſ. Hattern. Anm.) 
und tr,: 1) ſich im Rutſch (F. d. 2a) bewegen (f. 2), 
3: B. von einer fchnellen (Heinen) Fahrt: Sommtag 
rutſcht man auf das Land. S. 1, 121; So xrutſche ich 
nad Böhmen. Better 1, 454; Mit und zu meinen Kindern 
nach Pemmern zu r. 2,45%; Bin id geftern fill daren und 
anber geruticht, 3. 34% 1c., fo auch: Ab-, am», and«, 
turde, bin», nadıer. x. und fpöttelnb: Die Bildung 
- +, [die mit dem alten Tiedge dur die Sterne rutſchi. 
Prug W. 18 .; ferner: Das Gele r, laſſen, es leicht 
und ſchnell ausgeben, flott leben, 4. B.: Lebten wir 
fearfam, mürben fie freien; liefen wir ed r., wurden fie 
wieter ſchrelen. @onhelf U. 2, 366 .; Etwas ratſcht oder 
es rutjht damit, man fommt Damit vorwärts, meiter ; 
Wenn er Cliſt fah, fe wollte das Kalfulleren nicht mehr recht 
t. 1, 241 ; Mit ber Arbeit will e# ja obnebin midt r. Binkel 
“170 x. — 2) (f. 1) inebefontre: auf einem Kör: 
per ich fortfchiebend bewegen, wobei oft ber Begriff 
des Schnellen verfhmintet, andrerieits aber ter bes 
durch das Echieben erzeugten ſchlorrenden (ſchlürfenden) 
eraͤuſches hervortritt, vgl. ſchurren ıc. und gleiten, das 
von glattren Flächen und gerinarer (unbörbarer) Mei⸗ 
bung bei der Bewegung gilt: a) von der Bewegung 
lebloͤſer Körper, z. B.: Wie aber tie Bauſe auf die Brüde 
famen, tutſchte ver Zrrobbalm. Grimm M. 108 ;, Meiſtens 
Lift man das Holy . . berabgleiten. Die großen Bdume 
falten, rollen, r. in vie Tiefe. Aohl 9. 1.112; Aue dem ab« 
brödelnzen und in die Tiefe r-ten Giſe. 3, 36; Irl. 1,293; 
Dat if aus dem Taufbecken unter& Ropftifien gerutſcht [das 
Gingebinde]. Aönig Bam. 1,202; Weit der Würfel frwer 
zu wälgen ift und eber rutſcht alt überflägt. Kehienbera 5, 
484 8. — Ferner von lebenten Weſen: b) unabficht: 
lih: Kann Reiner Mil halten, wenn er mal ins R. gekem- 
men. freie Ber. 1, 55; Ür war auf feinem weiten Bager in 
der Unrube bet Schlaſs gan; an bie hintere Seite geruticht. 
©, 16, 284 se,, and (f. e): Wahrent man ſich fo geben 
und fallen läfft, die Beine vom ſich ftreft, mit der Same an 
ver Tapete rutfcht. Bihwegter (46) 542. — c) abſicht⸗ 
lich: Sie mußten auf ver Mauer einen weiten Weg mut» 
ſchen, x, und kriechen. Srening Bile, 1, 50; Ich ſehte mid 
rittlimgs Taranf, um, langfam verwärts r-b, ven Hafen zu 
gewinnen. Gahländer Gel, 1, 111; Wenn er in eine Kirchen» 
bant fi fehle, fo rutichten auf der Stelle fümmtlihe . . 
Bauern bis in vie äußerfle . . Ede und entloben, wenn ber 
Bornehme ihnen mach tutſchte. Dies R. und Ent, 
wieberbolte fih. Immermanı M. 3, 64; Wie armielig bie 
Blind ſchleiche daher getutſcht kommt! £ 12, 540; Müdın 
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t, 167 36.; Auf dem Hintern r.; Auf ven Kniten r., nam. 
von hetenten Frommlern x. @iahbeenaer Berl, ©; 
et Ah⸗tm⸗na 7, As8 .,vgl.: Wie zog mid dar Ser, | 
. auf ver beiligen Stelle gu r. Prupy W. 140; Gebetet gar 
und tuiegerutft, 110 ꝛc. — d) mit Servortreten des 
Geraͤuſches: Ib böre fler., ich höre fie sichn. Sreitigrong 
Bol, 2, 26; Rutite, Mörielte, . . polterte edin den Stuben. 
Immermann D. 2, 25%; 914. — €) tr.: mit Angabe 
ter Wirfung: Sich dit Heſen. Rice entywri (od. Burdr) 
10. — Zfitzg. wie bei aͤhnl. Zeitw. der Bervegung, 
leicht zu mehren und nad dem Vorflebnten kaum der 
Ertlarung bebürftig, 4. B.: Abs: 4) [1] abfahren, 
ſcherzh. — ſterben. — 2) [2] Den Bergſchun regelmäsig 
une unihultig a. zu laſſen. Kehl A. 3, 2%4: 1, 1%2; 
Aurboh D. 4, 236, Su. 1264 nn. — 3) [2e] durch 
Rutſchen abnutzen: Der alte abgerutſchte und fertig glän« 
jente Lederſopha. Bachiänder Tag. 1, 15% 0, — Ans: 1) 
[1] Ih werte nachneus bei Ibmen angerutſcht fommen. Dei- 
fine 1,33 0. — 2) [2]. — Aue⸗: 1)[1]. — 2) [20] 
ausgleiten: Fauttuil auf Wellen, werurd ich bei meinen 
Nufregung fortwährend ausrutfchte, Gughom 11, 175: Das 
Pferd , . rutſchte aus und fhürgte, Imnurmann IN. 1. 369; 
39.21,835. — 1, Dürch⸗: 1) [A] Z0 lenut dit Start 
nicht, ih bin nur datchaerutſcht. — 2) [2c]: Ateris Reap. 72. 
— 3) [22 — U. Durch⸗: ſ. 10 5 2: Einen Raum. u, 
übertr. : Mit dem Zeigefinger, wie mit einem Zeper- Zeilen 
weiſer dide Werte d. IP. 17. Io. — Unter: 4. ®. 
[2°]: Hingelehnt an ten Stoch dreibeinig entrutict' ib dem 
Zcmertulm. Baggefen 1, 205; Immermann M. 3, 64 und 
12a]: Der tem Berg e-te Belsblod x. — Ers [2ej: 
durch Mutichen erwerben: Solche Welt: und Lebetugend 
trrutſcht fh nicht anf den Bänten. Jap Mi. 312. — 
Förts:y. B.: Da rutſcht' ich [1, macht” ich) mid fort. 
©. 7,317; Auf dem Boren f, [2] w. 13,25 0. — 
Hersne.: Der auf den Knieen vor ibm herrutſchte. Ofub- 
wig Himm. 47; Bepe rutſchte drauen eine Hand langfam 
am der That bin. Baigts 9, 300; Hin und herr. Böfer 
5. 18; Hin: und witer-. S. 12, 231 20.; Au manden 
Zrellen mußten wir „. beraber, Jorkır R. 1, 26%; 
Hinaber, Gniy I, 202; Mehl A. 1, 37 .; Rutfichte anf 
dem Bauch ven Berg binan. Immermaen DM. 3,254; Eich 
Da, 2, 151 90; Hinaufır. Heine But. 1,5; [Die Junge) 
fube immer gegen bie Zähne umb tutſchte auch dazwiſchen 
bimans, Beybelmanm 240; Don Prag aus nach Wien bin» 
uberr. [1] Seren Br. 9, 371; Ib war bei S. auf dem 
Gut und rutſchte überbanpt «im bischen bermm [f]. Miaud 
9, 2. 20, So wirt die obere Male berunter»r, &, 40 
270; Starfer Stieg, den ein Poſtwagrn. binunter- 
rutichte. 286, 114; las um Gas rutſchte [qlitt] ihm 
munter, man wußte nicht wie. Sotthelf @. 302 m. — 
Knid: [Re]. — Rach⸗: 1) [I] Er wien... nah Turin 
+ une ih morgen früh mit ber Diligence m. Vegt Or. I. 
211.— 2) [2] 4. B. ſ2eJ). — Umbere: 3. B. [2]: 
Durmeißee AB. 2, 90 se. und [F], ſ. berumer, — Mers 
[2e] : durch Rutichen verberben, z. B.: Biel Beinfleiter 
ver · t. X., auch: Der vertutſchte Berg. Auttboch D. 4. 185, 
der durch einen Bergrutſch zerſtoͤrte m, — Borbeis: 
nis die Schlieren eilent vorbeirunfdten. &. 46, 15 m. — 
Zu⸗: Id begann eifrig, meinem Fenfler gu-gure. Hadländer 
Sel. 8, 112; Adnig RL. 1,223 5, — er, m., #5; un. : 
1) Biner der ruticht, z. B. von Berf.: Dant-®. Jan 
M. 302, der auf den Schul⸗ Baͤnken Umberrutfchente 
10.5 Arie, ſcheinheiliger Frommler x.; ferner 
4: B. Baum R,, ein Vogel, Certhia familiaris 
(Baumtlette) sc. und in der Saumeripr. Bab-WR.. Kies 
fel. Pott Iigeun. 2, 31 (ſ. Bachkatze). — 2) (ſ. rut⸗ 
ſchen 1) Art ſchneller Tanz, Galoppade. Püringe 952 
und übertr.: Gim luſtiger A., ten vie Zuſunft aufftric. 
Ofudeig Himm. 157 6. — 3) veralt. in Zipg. = R.: 
Zins (f. d.), nad den Fällen, wobei er zu zahlen ift: 
Hodzelts«, Sierbe-R. — »ig, a. : leicht rutichend : 
Mit r-em Schnee bedeckt. Aohl A. 1, 185 w. 

Rültbar, a.: f. yerrütten3e, — Hütte: ſ. Raupe, 

Gerüttel, n., -8; 0: das Mütteln. — Wralt. m. 
= Aufruhr 6. Stumpf T08b, 

Rülteln, tr. (refl.), intr. (haben): 1) in furgen 
aber farfen Schwingungen fchüttelnd bewegen: a) m, 
bloßem Dbj.: Die legten Steine rättelt wild der Nord. 
Seritigrerp Garb. 47; 8 recht ſtat zu tragen und im wmin« 
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deitem nicht zu bewegen oder zur. @. 19,57; 1, 134; &- 
tie Bamge, | r=d des Heime Robimeii, ſtampfie fie m 
Binket 115; Beine Herzentluft ift, wo er Boſes Änten Im 
Das er r. moge zum Stank. faiber 8, 2560; Ina Tee 
Meder (ich) . . geruntelt. Matbeius Pr. 108; Es fee 
ihm, wie mit einem abgeftanbenen Wein; jo langt mıa h 
ſchuttle · unt rate, ſcheint es wohl, er babe neh etwas © 
6. Prbaloızi 4, 399; Min Ertfioh . .. | der des Laser is 
Bioften ruttelt. Platen 1, 293; 184; 1,944; Baal i.5ı 
Tie Reber ruttelt er. Mäder Heft 10; Der Wagen m; 
ruttelt und zerſchellt. ah. 9b ac. ; Bin gerünel Ri ji 
d, da], auch refi.: Da rüttelten Fe ſich, da ichuetelte | 
ih. @, 1,125. — b) tr, m. Angabe der Bros: 
Gimas durch einander r., z. B.: in Zufand, welter irür 
we niht gerräattert, Doch gemwaltian durch sinanıe 4 
ruttele merken. 2, 241, 257; 30, AI); Mandeln 
Morg. 181; W. 10, 76 x., 1. um⸗, zu jammet 
vgl. : Stille Bolten, die er mit anberm | zwingend 1. mik 
©. 4, 100 17,, ferner: Kann ic die Glemente amt din 
T., bie das Verhängnis lörbete * Sofegerten Bo. 2, 238 ,. 8 
ter Wind eine Thur loder ſaud ., ba twtbelte er fiel: 
Buge Mew. I. 15%; Losgersittelt das Todtturtich art Ie 
ewigen Schlaf, a4. 1370; Einen aus tum Edlif de 
Lied, 165; Chümmel 6, 161 X.), am dem Sclummer is 
136b), aus feiner Schlafſucht (wW. HB. 1, 1554 Anm 
(Freiligrain SW. d, 255; Guphom 4, 156; Büdnı fi 
1, 1091 x, (oder ibn auf-r.), Daß ummillterlihe Ed 
bie Wlieter eines Dlannet noch in froftige Anak r. 34 

x. — e) intr.: An Arwas r.. 4. B. (Die Eraratil 
an ben Mauern (shmeb 544). jeritörente Gewalt an ir 
ihwädhliden Leibe (iompret BR. 1, 224)8c. ; Mufjpiaie 
serfadent, | rüttelt er [an der Thür]. ©. 1. Itı a. 
im jubi. Anfin.: Bom beftäntigen „Mn ttelm“ tet |fs 
ſchen⸗· Border Ab erholen. CMahrdit 3, 17 3c, und une 
fonl.: Ws d(f. d. 7) bat fen zw verfchiennen Zran 
Dielen Feletluften geſputt und gerüustelt. Geht A. 2, 11x 
— 2) intr. (baben): von Raubnögeln: in dert: 
ichwebend ſich wenig bewegen, faſt auf demſelben Pur 
bleibend, ſ. ritteln, mannen; planım 2, — I] 
Handſchuhmach.: mit dem fogen. Mütteihel ! 
Nähte alätten. — 4) dazu, nam. in Ber, 1: Bit: 
Auttel · amp Ehuttelung. Nchuabers 4, 193 3. 

Anm, Wie rütten (f. d.) wohl eines Stammt = 
reitern, ſ. d. vgl, Oraf 2, 274; am. 3, il mm 
teln (au Amis, W. 436). , 

Zfieg. 1. bie von ſchatteln und rütten, z. B.: tl 
MNuürtle ab ben dumpfen Trübfine. Geine Bier. 63 ı1,; Dr 
Abgeruttelte. 9. Ar, 3, 373, Das alte abgebublte Ein! 
vgl. abreiten. — Auf⸗: emporer., rüftelne ın & 
Höhe bringen (aufregen, aufwecken): Ierer Anın? « 
meine Berfon ruttelt mein ganzes Wefen anf, En; Eal. 
47; Aus dem Schlaf aufgerüttelt. Biegr. 3, 593; Term 
telſt dann Die Leiche wohl | und rattelft fie wicht att. Pie 
1, 344; W. 2, 127; Rüttelte dieſes |, Rabtatn i 
meinem Sktächtnis bie Grinnerung auf, badn. 34 11 
Zur. 6, 162 30.; Hin wackerer Aunfrüttelern.- Im 
fdlammung. Acherr Bl. 1, 165 x. — Hüsı; Te Kar 
a. [aus dem Stroh]. Adelung x. — I. Durd: im 
U. Dürde+): Ref tem Boftwagen durch geründieete 
Mid arme burdrüttelte Frau. Gadläader Wrdl. 1. 1 
Mort · und Oft- und Wirkehwine .„.. | d. Bofeidarıt Ihren 
Sb. 176; Zornmberdentielt, Bank SuM. 13 9. 
Binz: rüttelnd einidütten sw. und nam.: rittle 
einen feinen Raum einnehmen machen: Sir ® 
damit fi die Körner recht ec. mögen. Arizig 9, 60°} 
— Empöre: aufır. Prug Miuf. 2, 91. — Gst 
durch Ruͤtteln entziehn: Minen tem Ehlummer (W. | 
290), den Wonnetraͤumen (D. 1076) e. x. — Grs: ik 
alt.) Daven fih das Gemduer wiel mehr errättelt um t 
ſchattelt. Sronsbergee Kriegeb. 1, 184m. — Hersic.: # 
rüttelt im ihrem Bude [Allee] rühtig bim unt ber. de 
2, 542 90; Sie rüttelt dem winzigen Suſen Ah ihailte" 
laden bervor. V. 2, 70; Daß eine Menge mac Br 
fen aus ihrer bitherjgen Dunkelbeit bernongerürtelt wert 
W. 32, 161». — Ums: durch einamder rütteln: © 
Dis (B. 1698), einen Sanchaufen fan 5. 30), & 
Zeit (Guphom R, s, 211), die Saches (SAWeif 9. 
umr. x. In ugw. Betonung ; Laß das Gans viele Dr 
um ·t. (-—=) | durch einanter die Aomen ſchuttela a" 
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gl.: daß tas wilde Chaos mieberfehren, | dur eimanzer 
te Atome Alören. 75568. — Wers: rültelnd vers 
erben: Gine angelledte Leinenwand, bie ber erfte Sturm ⸗ 
egen verwäffert und verrüttelt, Imälr B. 55 1, — Börs: 
servorst. — Bere: entzwel rütteln: Bon dem Babren 
erb geſchuttelt und gerrüttelt.— Zufämmensta. B.: 
Idurch einander rütteln: Wie Ol und Waffer zufammen- 
erättelt ich . „ micher . . fendert. &. 15, 80; Das emp 
ende Wort . , hatte ibn gufammengerüttelt „ „ gleich einem 
Iten Sad Müffe. Ouskom R. 3, 244; Aufammengerüttelt 
uf einem offenen Veſtwagen. Iogmäler 18, 237 x. — 2) 
üttelnd zuſammenſtürzen machen: In Meffina waren 
Ue Gebaͤude vom Gerbeben zufammengerättelt. Cdrrmann 
9.2, 97; Sman A. 45 0. — 9) durch Mütteln zur 
ımmenbringen: Du mirft | dir großes Gut J. W. Aut. 
ı 1. 84 36, 

Bütten, tr.: heftig rütteln (f. d.): Gin Btüd von 
m Berge gerüttet, ſchwlngt er ibm na, D. On. 2, 327, 
lten auch in Zfigg. außer yerer. 

Bfsg., f. die von rutiein, 4. B.: Auf⸗: Mit ge 
ogenem Vflug die Grt’ a-d [aufwühlent]. ®. Käntt. 3, 
8 Ads: Den ausgerütteten Dergfels | - - atım- 
Hwingen. Ds, 2, 265. — Önts: Gr entrütter den Block 
:# Öranite. D. 2, 97. — GEr⸗: Der Grund errüttet ich 
om Boͤllern. Werdterlin 629; 63, — Zer⸗: burd ein« 
ader rüttend in Unorbnung und Bermwirrung bringen, 
ſchũtternd verflören (f. 24m. 3, 171, munbartl, auch 
er», ver- und veralt. zu-r.), ſeht häufig, 3. B.: 1) 
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tr.: Mi durchbebt und gerrüttet bie Stimme ber jammern- 
den Mutter. Sorker It. 1, 207; Es gerrättet ein Austritt 
bie mühleligen Gebaͤude ber Ameifen. &. 14, 62; Zernüttet 
bie Nerb die gewöhnlichen Wege des Lebens. 5,50; Gleicher ⸗ 
mafen zerrüttet auch Das, was ih ſchnell bewegt, unfere 
Augen, fo dad .. eine Art ven.. Schmintel . . entiicht. 
30, 86; Zaufenberlei Empfintungen zerrütteten das ſchoͤne 
Sen. 14, 146; Es wirb gar deiht | durd Freut' une 
Schmerz und durch Grinnerung | feln Innerſtes ergriffen und 
jerrüttet, 193, 35; 182; [Der verſchüttete Tranf hat] bem 
Kmaben bie Wehe gerrüttet [ruiniert se,]. 1, 178; Der 
Immergleige Sinn, ben Bälle nicht z. Gegeben 1. 21; 
Warum welltei du dir teine Freude „gurütten’ . . laſſen? 
Luster 5, 3b4n; Samy wider bie Orenung | wirb mein Haut 
mir zerrättet. V. DE, 2, 64; Die Brrier g-d, | tobt er um · 
ber tur ven Saal, 24, 449; Doß er binfort nicht . . uns 
jerrütte das Gaſtmahl. I. 1, 579 2c. — a) im atjeft. 
Partie. Baf,: Die gerrüttete Kapelle. &. 28, 335; Gin 
gerrüttetes Haufwelen, 19, 36%; Eine zerrüttete Bamilie 
wicher aufzuridten. D, 278; Das Zerrüttete wiederbertzu · 
ſtellen. 271; Bin id nicht geflört, zerrütter genug? 35%; 
Dein Gehirn ift gerrüttet. Mlinger Zwill. 55; Beräubt und 
mit gerrütteten Sinnen. J. Sampf. 4, 9; Zerrüttete Begriffe. 
Mendel⸗ſohn Pb, 1, 32; Die gerrüttete und bee Laudſchaft. 
2temeſ 302a; In biefem jerruiteten Veriotenbau. HBoh 
IP. 44; Gin fo fehr gerrütteteß , . Reich wieder aufrichten. 
w. 8, 116; 9, 27200., veralt.: Menſchen, vie „gurutt” 
Schien haben. Lathet 8, 90a und munbartl.: Zerrüttet 
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[vertoiret im Kopf, geiftesirre ıc.] fein. Dhm.; Apindier 
Dog. 2, 46; 403. Auch Ifpa.g. B.: So nerven ; 
gerrüttet. IMinkel IE. 2, 278 30. und Fortbild.: Das 
Gnglifde bei feiner größten Zerrüttetbeit. SHerrig 30, 
46. — b) im atjeft. Bart. Präf., verſchmelzend mit 
Dbi.: Sinnberaubend, berz-z-d. Wiumboldt 3, 100 ı. 
— 2) refl.: Sein Behim gerrüttete ſich une fein Blut mar 
im einer ficberbaften Bemegung. ©. 18, 397; Borbre nice, 
tu Thor, daß ſich auf deine Pitte | die Orknung ter Natur 
gerrütte. Sottet 1, 258; Im feinen Eben gerrüttet er fi. 
Immermonn De, 4, 197 8. — 3) Dazu: a) Diefe merk 
mürdigen Zerrüttungen [der Staaten x]. Brny Ren. 
64; 8,28, 169; Die Bermidlung und Zerrüttung [ber 
Bären). Aarmarfd 3, 274; Diefe meine Zerrüttung (Rrant- 
beit kann icdh® freilich nicht nennen). £. 12, 356; Im emwiger 
Zerrüttung ift ihr Geil. 24. 6106; Heffnung auf die allge 
meine Jerrättung [ter Vbeſ. S19b x. und Zſſtzg.: Gine 
ſolche ratifale Weiftedzerrüttung und Verrüdung. Ad 8, 
5; Prup Diuf. 2, 55; GDek IE. 45 0.; Dem Anblid der 
Kriegesgerrüttung ldurch den Krieg]. Ente Biear. 4, 
42; In völliger Rerpemgerrüttung. Uahel 2, 431 3. 
— b) Ungerrüttbar file ku die Stabt empor. 
Bolger 1,9%. 

Rüb, m., -8; 0: Art Futterktaut (welches?) : 
Auch rer R. ſchadet dem Dieb, fo lang er jung If. Augeb. 
Bein. (16553) 26674. 

Rpffel: ſ. Roß 2e. 


Drad ven Dis Wigand in Leipzig. 








